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Munchen, 1. Juli, 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerbödfter Entichließ- 
uug vom 24. Mai d. Is. allergnäsigit bewogen gefunden, dem f. Rath 
amd Herzoglichen Hofraih Advotaten Dr. Anıon v. Shauf in Dün- 
hen das Miterkreug des königl, Berpienflordens ber bayer. Krone zu 
verleihen, 

Die kath. Stadt-Pfarrei St. Rupert in Degendburg if mit ei- 
mem füffionsmäfligem Neinertrage von 1341 fl. 87’/, fr. im Erledig- 
ung gelommen. 





König Ludwig,in Möln. ®) 

Köln, 27. Iunt. Ber Dankbarkeit Ausoruc leihen zu können iſt 
flets ein wohlthuendes Gefühl, und dieſes wefühl wurde lebenbig in aller 
Kölner Herzen, ald die Runte laut warb, daß König Ludwig von Bayern 
Köln beſuchen werde, um fih an Ort und Stelle zu überzeugen von den 
gedelhlichen Kortjchritten unferes Dombaues, dem er neben unferem Könige 
der größte Wohlthäter war. In wahrhaft füniglicher Weiſe hat er feinen 
Worten, die er am 10. Januar 1543 an unferen Hertn Erzelichof fchrieb: 
„Mir Ilegt bes Domes Vollendung regt am Herzen“, durch bie 
That ihre vollſte Bedeutung zu geben gewußt. Aber nicht allein als funfl 
begeifterter Schüger und Börberer aller Künfte wandte König Ludwig unjerem 
Dome feine Huld zu, — er betrachtete ben Ausbau des erhabenen Werkes 
auch ald eine heilige Ehrenſchuld Deurfchlanbs, und gern hätte er daher für 
benfelben alle deutſchen Bürften gewonnen. Diefer Idee blieb er felbit be 
barrlich treu, wenngleich jeln Vorſchlag der Blldung eined Kölner Dombau« 
Verein! der deutfchen Bundeemitglieder, ben er 1843 dem beutfcdhen Bunde 
machte, wobei er fich verpflicptete, jährlich aus feiner Cabinets-Kaſſe auf 
Lebendzeit eimen Beitrag von 10,000 Gulden zu zahlen, leiter micht ver⸗ 
wirkllcht merden konnte, Seine merfihätige Begelfterung für den heiligen 
beutichen Bau fepte ſich beſonders In den vier großen Fenftern, mit benen 
er, feinem Herzen folgend, benjelben verberrlichte, das jchönfte Denfmal. 
Auch erwarb er dem Baue manden tüchtigen Bauflein durch die Bildung 
ber Dombauslereine In Bayern, die mebr für das deutfche Werk tbaten, 
ald alle anderen deutſchen Etsaten zufammen. Eine frohere Runde fonnte 
daher den Aölnern nicht Telcht werden, als bie ber endlichen Verwirklichung 
bed lange gemünjdhten Beſuches des Königs Ludwig. 

Auf geſtern war die Ankunft unjeres hohen Ehrengaſtes feilgeftelt. 
Eine Deputation unſeres Dom-Gapitels, den Herrn Weihbifchof Dr. Baubri 
an der Epige, ber Vorfland bes GentraleDombausWereind, der Gemeinde» 
rath, eine Deputation des Bürger-Gomite's und bed Männer-Befang Vereins 
fuhren ihm auf dem Dampfer „Schlller“ entgegen. eich geflagat war das 
Schiff, von deſſen Maſtſpitze das erfte Dombanner wehte. Munter und hei» 
ter war ble Stimmung aller Anwefenden, gehoben durch bie fröhlichen Wels 
fen eines Mufittorps, 

Bei der Hlnauffahrt dürfen wir micht verweilen, olwohl auch hier ſchon 
dad beflaggte Schiff mit Böllerfhüffen von den Uferftäbten begrüßt wurde. 
In Remagen war die Mhelnfeite, wie ber Bering des Kicchenhügels, feftlich 
geihmüdt. Das Schiff, welches den König Lutwig von Wang briagen 
folte, kam etwas fpäter als gewöhnlich. 68 wurde mit bem allgemeinften 
Subel begrüßt, ald es am Schüler beilegte. Der Herr Weihbifchof an der 
Epige der Geiſtlichtelt empfing den König an Bord. Es begrüßten darauf 
denfeiben im Namen des DombausBorftandes ber Vorfiyer deifelbeı, Herr Ius 
Rizrard Gffer IT, und im Namen der. Stadt ein Mitglied des Etadtrathe, 
Herr Advdlat · Inwalt Zimmermann. Mile überrafchte erfreulich bie herzliche 
Keutjeligteit des Könige und ble jugendliche Lebendigkeit In einem Alter von 
68 Jahren, mit der fich der =. nah Alem ertunkigte, mit der er fich 
mit den Gingeinen, die ihm vorgeliellt murben, unterhielt. Der hohe Saft 
ſchlen ſich wohl zu gefallen in bem Krelfe der Dankbaren und in der lebens 
digen Unterhaltung, wobei auch dem rhelntfchen Weine, ber fredengt wurde, 


*) Aus der Kölner Zeitung. 
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Gang der Temperatur und des Zuftdrudes in Drünchen, Juni 1854, 
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Entzũckt war der König Über das Thal 


alle freunbliche Ehre widerfuhr, 
des Eiebengebirges, da er felt 40 Jahren den Niederrhein nicht mehr geſe- 


ben hatte umd nicht mehr in Köln germefen war, Gier nahm auch der Kö⸗— 
nig die Ginladuug unjeres Vrännergefang-Vereind zu einem Goncerte deſſel - 
beu zum Bejlen des Epeyerer Dombuued entgegen, und ſprach fich gegen bie 
Deputation des Vereins dahln aus, daß ed ihn erfrene, den Deren einmal 
zu hören, der ſchon jo viel für den Tom geihan babe, Herr Schreiner, 
der Ihn im Namen des Vereins eingeladen und ihm das Goncertprogranm 
zu überreichen die Ghre hatte, ſprach einige Berglihe Worte tes Dantes, 
Als das Viufitforps die Melodie des Prinzen Gugenius nun jpielte, ellte 
ber König auf ten Kapellmeifter zu, drückte ihm biederb die sand und dühfte 
ihm für die Aufführung So war Se. Majeftät eben nach allen Selten 
überaus freundlich uad leutſellg. 

Der Abend lagerre fich ſchwer gemölft über die Gegend, Im Könige 
winter, Plittersdorf ſchallten ven Schlſſen muntere Grüße entjegen, wie auch 
In Bonn, dejjen Werfte von Menſchen winmelte, wiewohl ed regnete. In 
Weßllugen wurde das Schiff durch bie erfte Erleuchtung der Kirche und ver— 
ſchledenet Häujer-Öruppen angenehm überraſcht. Schön erleuchtet war Ro« 
beufichen, bad Bahenthal. Endlich nahte ſich das Schliff Köln, das Sie 
mal ſtlez und plöglich tras dle Maſſe des Bayenthurnes In voller rotber Gluth 
aus der Racht. Alcht weulg fefelte diefer Untli den König, der fldy über 
die einzelnen Punkte die an ber Rheinſeite erleuchtet, wie die Balion des 
neuen Wauerbaued, das Joeſt'ſche Haus. die Gaſthöfe am Lelftapel, beſon⸗ 
ders der Hof von Holland, das Herger'fche Kaus und Lager, nicht erfreut 
genug audjprechen fo.nte. As num das Schiff durch die reich geflaggte und 
ſchoͤn erleuchtite Brüde fuhr, ald die Gaflhöfe in Deup in volitem Lichte 
frabiten, die Rafeten fliegen, die Schüffe In das Weiergeläute aller Glocken 
dröhnten und die unüberjehbare Dienjchenmenge auf der Brüde und an bels 
ben Rhelnufern den hohen Gaft mit lautem Jubelrufe grüßten, ftieg tie Des 
wunderung immer höher. Ns nun wie mit einem Zauberfchlage ber Mies 
fenbau des St. Martins-Ehor und Thurmes bis in die höchſte Spitze bes 
‚Helmes und die Lucken der Thürmichen, ſich in feiner ganzen Baupracht zeigte, 
das Hoch» und Vlvatrufen von beiden Ufern fich kreuzte und auf dem Der 
wiederholt wurde, ba rief ber König aus: Pradtvol! mehr wie prachtvolll! 
einzig! einzig! Und kaum hatte er ſich in etwas geiammelt, als Et. Gunis 
bert in hellerem Lichtſcheine hoch Über der ruhigen Fluch des Rhelnes, wie 
in der Luft ſchwebend, leuchtete. Das Schiff drehte unterhalb der Stadt, 
deren Monumente jegt wieber im Dunkel des Abends verfchnummen. Plög« 
llch flieg auf dem Beftichiffe ein Signal und mie einem Wale prangte ber 
ganze Chor und Flũgelbau des Domes In feiner maglſchen Purpurgluth, melde 
das Auge alle Details ded Wunderbaues aud aus der Berne unterſchelden 
ließ, ein Anbild der In feiner feenhaften Wirkung auf den König einen jol« 
Eindruf machte, dab er audrief: „Nun da Hab’ Ich feine Worte mehr! 
Prachtvol! Röln iſt einzig!" Worauf ihm einer der Umſtehenden entgeg« 
nete: „Wie König Ludwig, der auch einzig.“ Von einer Stufe des eut- 
züdenden Staunen ging ber König zur anderen. Mit dem Ausrufe: „DO, 
wenn das nur die Königin jehen Könnte!" wandte er ſich an feinen «Hofe 
marſchall, der fein Entzücken theilte. Noch warf der Dom feinen Elammen« 
ſchein in die Nacht, eben war ein blauer Beuerregen von der höchſten Ga- 
lerie unter dem Dache berabgeriejelt — ein fchöner Moment —, ald das 
Schiff am Trankgaſſenthor landete, Auf ber Kanbbrüde wurbe unſer hober 
Ehrengaſt von Er. Gminenz unferem Cardinal Erzblſchof, den Militär Bes 
hörden und dem Degierunges@hejelräfitenten Herrn von Möller begrüüt. 
Der Könlg beiiieg den Wagen Sr, Gminenz des Herrn Gardinald, dem bie 
übrigen Thellnehwer an der Feſtfahrt folgten. Felerllchſt erlangen jegt bie 
Domgloden, Reich und glänzend war der Weg bis zum erzbiichörlihen Pas 
lafte geſchmũckt und erleuchtet, bie mellen Häuſer bis zu ben Fliſten. Am 
Schluſſe der Trankgaſſe brannte ein riefiged AVE. Ueber tem Würfelthor 
glänzte ein Brllant-Stern, wie vor dem erzblſchöflichen Palais ein I, mit 
der Krone aus taufend Gasflammen, Kopf an Kopf flrömten bie * er 
mad) der Gereondftrage; benm gerade bei der Ankunft des Könige In Rötm 
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und mit dem Anfange ber Beleuchtung, bie, troß bed mehr ald miglichen 
—— gelungen, ihren Zweck volllommen erreichte, hatte der Abendregen 
aufgehört. — 

Als der König auf den Ballon bed Valals trat, um dem Jubelrufe 
ber froben Menge zu banken, entfaltete plöplich der fchöne Oſtbau der St. 
Gereonötirche ‚feine Formen, eben ſo relch als malerijch beleuchtet. Der Em- 
yfan war gelungen, da unfer Ehrengaſt mit bemfelben feine volle Zufries 
benhelt ausſprach. 

Noch heute waren ale Stragen, durch welche unfer Ehrengaſt, König 
Ludwig von Bayern, fonımen mußte, feitlich geichmüdt; von vielen Glebeln 
wehten Flaggen, Bahnen und Banner mit Laubgewluden verziert. Um 8 Uhr 
tiefen die Somglocken zur Kirche. In Begleitung Sr. Emlnenz juhr der Kö« 
nig nad dem Dome, beifen nächte Umgebung auch feitlich geflaggt war. Das 
Domkapitel und der Dombau-Vereins-Borftand empfingen Se. Majeflät am 
weltlichen Elngange, wo Hr, Baumelfler Schopen unferen Dom-Baumeifter 
Hrn. geb. Baurath Zmirner, der zur Stärfung feiner Geſunbheit im Bade, 
vertrat, Meber zwel vole Stunden vermellte der Köniz im Dome und fehenfte 
Allem, tm Innern wle Im Aeußern bis zu den höchſten Chor-Galerlen, ben 
Steinmeghütten u. ſ. w., mit dem Auge bed Kenners die größte Aufmerks 
famfeit. Im Dome lleß er ſich den biefigen Gladmaler Hrn. Graß vorftellen 
und fprach ſich zufrieden über deffen Leiftungen in verfchiedenen Benftern bes 
Chortinges aus, Eben folche Anerkennung fchenkte er den Arbeiten bed Doms 
Bildhauers Hrn. Mohr In der Dom-Bildhauerhütte, wo er Gelegenhelt nahm, 
das Hautrelief für das Sübportal und verſchledene andere Figuren (barumter 
zwei Eoloffale Ritterftatuen) in Augenjchein zu nehmen. Se. Majeftät ſprach 
feine volfländige Befriedigung mit dem Zufage aus: „Es wäre mir leid, 
wenn ich Ihre Arbeiten nicht geſehen Hätte, fo fehr finde ich fle im Geiſte 
mittelalterlicher Kunſt wiedergegeben!” Im ber Kirche machte Hr. Profeflor 
Kreufer den erflärenden Führer. Zur Erinnerung an ben Befuch wurde ar 
ber äußern füplichen Ghor«Walerle unter ben üblichen Geremonten im Beifeln 
des Königs elm Stein verfegt. Man hörte übrigens aus allen feinen Beer 
fungen, daß er in ber Baufunft bewandert war, und zwar nicht alleln von 
ihrer Äftbetlichen Seite, fonbern auch von ihrer praftifchen: was bie Arbeit 
wie dad Moterial angeht, nichts war ihm fremd. Außerordentlich war feine 
Freude über ben Bau. Er hatte denfelben vor vierzig Iahren in ber tiefen 
Trauer ſelnes Berfals gefehen. Ein freudlges Gefühl weckte es im jeder Bruft 
zu fehen, mie warm und lebendig der Anthell des Königs, des unvergleich 
lichen Mäcens beutfcher Kunft, an dem herrlichen Werke war, mie es jept 
fo bauprächtig aus feinem Verſalle entſtanden und feiner VBollenbung mit 
ficherem Schritte entgegengebt. Gr durfte ſich in den heitigen Hallen fagen, 
auch reblich zur Förderung des heiligen Baues heigefleuert, nach mancher 
Seite durch feln Belfplel den Sinn dafür geweckt, angeregt und Tebenblg er⸗ 
halten zu baten. Nachdem er Alles in Augenfchein genommen, befuchte er 
noch bad Dom-Motell bei Frau Wittwe Leven und dann, nachdem er noch 
einige Kirchen befucht, gegen Mittag die Nusftellung alter Gemälde auf dem 
Sürzenih, die in manchen Thellen feinen vollften Beifall erhielt, ba fie kunſt ⸗ 
bebeutend und fehon nahe an 500 Nummern zählt, Der König ſprach fich 
bewunbernd über die Schäge aus, ble Köln noch gerettet Babe. 

Gin dem hohen koͤnlallchen Gaſte zu Ehren von Sr. Eminenz verans 
flaltetes Feſtmahl vereinlate dle erften Behörden, ven Ausichug des Dombau« 
Vorflandes und mehrere Notabeln der Stadt im ergbifchäflihen Palais. Heute 
Abends wird er das von unferem Männergefang-Bereine als Beltrag zum 
Speyerer Dombaue zu gebende Konzert mit feinem Bejuche beehren, und bie 
Bürgerfchaft dem verehrten hoben Gafte ihre Hulbigung In einem Badelzuge 
tarbringen, worüber morgen das Nähere, 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 30. Juni, Die Nüdäuferung ber 
bagerifchen Regierung auf die jüngfte Note Defterreihd und Preußens 
it wie wir vernehmen, geſtern nad Wien und Berlin erpebirt worden. 
Mie wir ferner vernehmen, dürfte zwiſchen ſämmtlichen Gtaaten, 
meldye an ben Konferenzen zu Bamberg Theil genommen, hinſichtlich 
dieſer Rückäußerung eine Ginigung Rartgefunden haben, fo baß bie 
demnächftige Vorlage ter Konvention vom 20. April an ben Bund, 
fo wie der Beitritt des Bundes zu bem Öfterreichiich-preußifchen Bünd« 
niffe wohl erwartet werben barf. 


“* München, 30. Juni. Im ber Begleitung Gr. Maj. des Ki. 
nigs, Allerhochſtwelcher heute von Gohenſchwangau aus nah Ban» 
berg fi begibi, um dann morgen bie feierlihe Gröffnung ber Gijen- 
bahn von Schweinfurt bis Würzburg durch Allerhöchſtſeine Gegenwart 
zu verherrlihen, wird fich auch Ge. Erc. der k. Staatöminifter deö £ 
Haufes und des Meußern Hr. v. d. Pfordten befinden. Derfelbe if 
zu biefem Ende diefen Morgen von bier nah Bamberg abgereifl. Der 
Hr. Staatäminifter wird in einigen Tagen bier zurüd fein, und bann 
auch dad Bortefeuile des k. Staatd-Minifteriums bed Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten wieder Übernehmen. 

** München, 30. Juni, Der feierligen Gröffnung der Gifen« 
Bahn von Schweinfurt bi8 Würzburg werden au Hr. Minifteri aldirek- 
tor dv. Bever und mehrere andere Beamte bed k. Staatöminifleriums 
des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten, ber Vorſtand der Generals 
Direktion der £, Berfehrö» Anftalten Miniſterialrath Frhr. v. Brüd, 
und der Morftand der 2. Eiſenbahnbau-Kommiſſion Hr. Oberbaurarh 
v. Pauli nebft mehreren anderen Beamten biejer beiden legigenann« 
ten Stellen beiwohnen. Hr. Oberpoſtrath Nobiling iſt ſchon vorge 





lern nad Würzburg abgegangen, um bort noch alle nötbigen Anorb« 


nungen zu trefien. 

+* München, 30. Juni. Der füngft erſchienene Armeebe 
feit 1822 ber erite, in welchem wieder einmal von Berleitung ee 
audgezeigneten Militär-Mar-Fojephordens an einen bayerifchen Difizier 
bie Mede if. Gleich wie in jenem vom 12. Oktober 1822 vier Difr 
ziere nachträglich für ihre mir bejonderer Einſicht, Geiſtesge genwart und 
Tapferkeit ausgeführten Kriegerhaten in den Feldzügen von 1812—1814 
mit diejer hoben Auszeichnung belohnt wurden, fo auch in dem vom 
25, Juni diejes Jahres, mwojelbft der k. Oberſt und Flügeladjutant ud» 
wig Schr. v. d. Tann nachtraͤglich für bie im dem Gefechte bei Hoptrup 
in Schleswig 1849 bewiefene Einfipt, Beiftesgegenwart und Tapferkeit 
zum Nitter des erwähnten Militär » Berdienflorsens ernannt murbe. 
Un bieie ruhmvolle Waffenıhar reiben fh noh Duzende — nadahın« 
ungswürbige Mufter von Bravour und höherer Cinſicht —, weldhe von 
ber Tann in ben Kriegen unſeres deutichen Brudervolkes gegen Dä- 
nemaf voljühree. ine meitere Beſprechung des ganzen Kompleres 
feiner kriegeriſchen Leiſtungen erſcheint bier überfläffig, da eigene Schrif⸗ 
ven und bie damalige Journaliſtik dieß ſchon zur Genüge thaten, fo daß 
ſeit jener Zeit von der Tann’d Name weit und breit bekannt iſt und 
mir Hochachtung genannı wird. Wir glauben fagen zu können, bafi bie 
Thaten diefes vitterlihen und geiftreihen Mepräjentanten bayerifchen 
Kriegeruhms im jenen Kämpfen auf immer in den Mnnılen deutſcher 
Kriegegeſchichte eingejchrieben fichen. 

"" München, 30. Juni. Mir haben bereitö in unferer geftrigen 
Beilage den jehr bedeutenden Preisabſchlag mitgerbeilt, der 
auf der Schranne zu Bilähofen, ber drittbedeutendſten in Nieder« 
bayern, für alle Getreidegattungen am 28. d. eingetreten ift. 
Die Mitrelpreife ſtellten fi für Weizen auf 32 fl. 51 fr., Korn 25 fl, Gerüe 
17 fl. 51 Er... Haber 8 fl. 51 Er, fo daß alfogegen bie vorige Schranne 
Watzen um 8 fl. 39 fr., Korn um 6 fl. 39 fr, Gerſte um 2 jl. 2 Er, 
Haber um 1 fr. gefallen if. Gebe nur der Himmel, daß wir bald 
trodenes, warmes MWerter befommen, bamit bie jo reihen Gegen ver« 
ſprechenden Saaten zur gedeiblihen Meife gelangen und glüdlich ein- 
geheiuft werben fünnen. 

*“* München, 30. Juni. Das Verorbnungs» und Anzeiges 
Blatt für bie könig!. bayer. Berfehrd« Anfalten“ bringt im feiner 
Nummer von 283. Juni den folgenden Erlaß: (Den Ausih!up von 
Spinnerei » Abfilen vom E:jenbahn « Transporte nad $. 2 tes Megle» 
ments beirefiend.) Im Namen Gr. Moj. des Königs von Bayern. 
In jünger Zeit hat eine Bahnerpebition Spinnerei-Abfäle, d. h. mit 
Del gefetteten Abgang vom Epinnen der Wolle zum Trantporte auf 
der Bahn übernommen, und ed hat ſich biejer Begenftand mwährend:des 
Transporied jelbft entzündet. Die Gütererpedienten werten daher ba= 
rauf aufmerkſam gemadt, daß jolde Spinnerei» Abfälle, weil fie ber 
Selbienszündung unterworfen find, zu den durch F. 2 ber Trantport« 
Befimmungen von dem Babntransporre außgeichloffenen Begenfländen 
gehören und beähalb zur Beförderung nicht übernommen werben bür« 
fen. Zumiderbandelnde haben nicht nur bie geeignete Kinfchreitung zu 
gewärtigen, fondern find auch für alle aus ſolchem Transporte entfte= 
benden Nachtheile haftbar. München, ben 24. Juni 1954. Generals 
Direktion der königlichen Verkehrs» Anflalten. Breiherr von Brüd, 
Daumann.” 

AmPilshofen, 26. Juni, Auch bei uns bat fih nunmehr ein Gt. 
Johannis-Zmweigverein gebildet und wurde heute die Ausſchußwahl bed» 
jelben vorgenommen, gemäh welder Hr. Landrichter Fruth zum Dor« 
fand, Hr. Stadtpfarrer Dirnberger zum Kaflier und Hr. Stadtſchrelber 
Schneider zum Gehriftführer beffimmt wurden; ald Beifigende wurden 
gewählt: Hr. Mentbeamte Lori v. b., Hr. Laubmann, pror. Pfarrvifar 
son Ortenburg, Gr. Absmaier, Pfarrer von Peinting, Hr. Schlattl, 
Pfarreifar von Windorf und Hr. Simet, Delonom v. h. — Die Kräfte 
des Vereins werben ber Erziehung verwabrlodter Kinder zugewendet. 
— Der Verein beſteht zur Zeit aus 119 Mitgliedern, von welchen 63 
biefiger Stadt angehören. 

+* Aug bem Bilsthale, Ende Juni. Die Feldfrüchte ſtehen Bei 
und aller Orten ausgezeichnet ſchön und laffen einen jehr ergiebigen 
Grntejegen erwarten. Die im Berlaufe biejed Monats ſich häufiger 
wieberholenden Strich- und @ewitterregen haben feinen Schaden verur« 
facht ; alle derartigen Bejorgniffe oder Husftreuungen entbehren jeder 
mwahrhaften Begründung. 

Ansbach, 28. Juni. Geftern Abend iſt ber kgl. Minifleriolrarh 
Brhr. v. Lerpenfeld auf feiner Rundreiſe zur Inipizirung ber k. bayer. 
Stubienanfalten, von Würzburg fommend, hier eingetroffen, und waͤh · 
rend bed heutigen Vormittags hat er bereitd dem Unterrichte In ben 
vier Gymnaflalllaffen und der vierten Klaffe der Lateinſchule beige» 
wohnt. (AU M.- Bl.) 

Mürnberg, 29. Juni. Morgen Abend zwiſchen 5 und 7 uhr 
wird, wie wir vernehmen, Se. Maj. der König Mar auf ber Neife 
zur Gröffnung der Schweinfurt Würzburger Ciſenbahn Bier eintreffen 
Zwei Wägen find an ben Elſenbahnhöf befoßlen, woraus man ſchließen 
zu bürfen glaubt, daß Se. Majefät in der Furzen Zeit Ihres nieflgen 
Aufenthaltes die Foriſchritte des Baues auf der königlichen zu der 
fat Heemdige in im Augenjchein zu nehmen beabfichtigt. Am feiben Abend 
wird ber König nah Bamberg melter reifen. (Korr, v. M- f- Pe 

A Erlangen, 28. Juni. Mit dem für das gebärzrlihe == 
ber biefigen Univerſität beftimmten neben bad Univerfirätd- Krankenhau 
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und in gleiche Linie mit dieſem zu ſtehen kommenden Neubaue gebt es 
unter der forgfältigen MReipizirung des Vorftandes der geburtsärzlichen 
Anſtalt, Profeffors Dr. Roßbirt raſch vorwärts und wird bad Bebäute 
bie zum Oltober b. I8. jeinem Zwecke übergeben werden fönnen. Hier« 
sach find, was in wenigen Univerfleätskäpten der Ball und als ein 
weienilicher Boriheil für die Medizin Studierenden anzuerkennen fein 
wird, die Attribute der medizinischen Fakultät insbeſondere auch zu dem 
für Vorlefungen beflimmten Bebäude in folder Nähe, dan das lepiere 
and die diejem gegenüberfiehende Anatomie von dem Kranfenhauje und 
tem hebärzelichen Infitute lediglid dur ben Edloß- und den bota⸗ 
Kiiten Garten getreunt find. Auch if gegründete Ausſicht auf bie 
Grbauung eines hemiſchen Labsratoriums in der Nähe dieſer Gebäube 
verbanden. — Ginem lange gefühlıen Berürfniffe bieflger Stadt wird, 
dur die bevorſtehende Brbauung von zwel Leihenbäujern, nemlich für 
die Alt» und Neufladt Erlangen, mozu die allerhöchſte Genehmigung 
bereitö eingetroffen if, abgeholfen werden. Diefelben werden in bie 
Nie der beireffenden zwel Kirchhöfe zu Reben kommen. 

D Erlangen, 29. Juni. Seit dem Winterfemefter 1851,52 if 
die Zahl der hier Studirenden im Zunehmen begriffen. In dem vor« 
gedachten Semefter betrug fie 355, im Sommerjemejter 1852 beirug 
fie 400, im Winterjemefler 1852 53 422, im Sommerjemefter 1853 
431, im Winterjemefter 1853/54 betrug fie 479, und im laufenten 
Semeiter beiräge fie nah Inhalt des heute ausgegebenen DBerzeichniffes 
456. Die Zunahme erfiredi Ah auf ale Fakuliäten, in ben legıen 
zwei Semejlern aber nah Verhältniß worzugsweije auf bie merizinifche 
Fakultät. Bon den im laufenten Semeſter Immatrifulirten fludieren 
207 XIbeologie, 162 Jus und Gamerale, BI Mesizin, 13 Pharmazie 
und 23 Philologie und Philoſephie. Unter ihnen befinten ih 84 Aus- 
länver, und zwar 68 Theologen, 3 Mediziner, 5 Juriften, 1 Pharma« 
jeus und 7 Bbilologen. 

Afchaffenburg|, 23. Juni. Bel den in Würzburg zur Beier ber 
bemnädpigen Bahneröffnung fattfindenden Feftlichkeiten wird auch un« 
fere Stadt durch mehrere hohe Beamte und Deputationen des Stadt- 
magiſtrate und des Handelögremiums würdig vertreten. (Aſchaff. 3.) 

Frankenthal, 26. Juni. Die „Piälper Zeitung“ hat bereits frü« 
ber gewelver, vap der bier beftebente BincentiuseBerein feinen An« 
Ihlup an ten St. Johannidverein erklärt habe. In ähnlicher Weije 
bat ſich nun geſtern ein neuer Zweigverein unter ben Namen „eyan« 
gelijch - proseflantifcher Unterflügungsverein zu Branfenthal* förmlich 
tonftituirt und jeinen Ausſchuß beflellkt, um ungeläumt feine Thärigkeit 
ı beginnen. Gs find demjelben far ale proseftantiichen Bewohner ber 
Stadt mir großer Bereitwiligkeit beigerreien, fo daß er über 400 Mit« 
glieder zähle. Die nah den drilihen Verhäliniffen entworfenen Statu- 
ten find ähnlich denen bed proteflantifhen lnterflügungsvereind zu 
Speher, jo bag der Ausſchuß zur Hälfte aus dem Preöbprerium, zur 
Hälfte aus gemählten BVereinsgliedern zujammengelegt if. 4 bleibt 
jegt nur zu wünſchen, daß bie Erfolge der beiderjeitigen Eirchlichen 
Mereinsihärigfeit dem guten Willen ber opferbereiten Bewohnerſchaft 
entſprechen mögen. — Um heutigen Bormittage warteten bie hieflgen 
Bewohner in großer Zahl am Bahnhofe auf den Zug, welder Se. M. 
ben König Lupmig auf der Fahrt nah Köln vorüberführen follte. 
NIS berjelbe um 10 Uhr ankam, benügte ter f, Landkommiſſät Herr 
Nömmid, in Begleitung des Hrn. Akınard Grafen v. Pappenheim und 
der Siadivorſtaͤnde, ben kurzen Halt, um Ge. Moj. ehrfurchtsvollſt zu 
begrüßen, wolür Se. Maj. mit gemohnter Freundlichkeit banfıe, Gleich 
freunbli dankte der König der verjammelten Menge für den freudi« 
gen Hocruf, der ihm entgegerſchallte. (Pfälz. 3.) 

Württemberg. — Befighetim, 24. Juni. Die Belbfrügte 
ſtehen forımährend auegezeichner ſchön. Arop bed in ben Iegten Wo— 
hen öfters gefallenen Repend ſtehen die Galme aufrecht, und bie Aehren 
entwickeln fid zu einer Schönheit und Volllommenheit, wie man fie 
feiten geſehen. (Schw. M.) 

Baden. — Aus Baden, 27. Iuui. Miniſterialtach Diez it von ter 
badiſchen Reglerung zur Münchener Intuftrieunöftellung beortert, um bort 
bie Intereffen ver badiſchen Ausfieler zu waren. — Der Frudtpreis 
iſt legten Samſtag etwas gefalen. Die Brücpte ficken in einer Pracht 
uns Büle da, deren fi die äheften Leute nicht entfinnen. Bereits ift 
Dintergerfle elngebracht morden; das Ergebniß fol ein ganz aufge» 
zeichneies fein. (Schw, M.) 

Grofib. Heften. — Mainz, 26. Juni, Die Xrauben ſtehen 
in Bolge ter gungigen Witterung der legten Tage in unjerer Provinz 
großeniheild in voller Blüche, und verjprechen ihrem jegigen Stande 
nad) eine ſehr reiche Ernie. Zu noch glänzenderen Hoffnungen derech- 
tigt ber Stand ter Früchte, beſonders aber ber Gerfte und bes Mais 
gend. Diefe günfiigen Auefichten find es aud, melde bie Betreitipe- 
fularion in je feberbafte Thaͤtlgkeit verjegen, um in Eile noch tie hoben 
Zn geniepen zu Finnen. Fäglich nemlih ſchleppen ſeit mehreren 

28 die Schleppdampfſchiffe ganze Flotten, mit Getreide beladen, 
Per —— bieiher und weiter, und in den legten Tagen find von 
ihre * chiffen bedeutende Prämien dafür gewonnen worden, daß ſie 
* zn Aufergemöhnlih beihleunigten und zu einem beflimmten 
re 2: Are anfangen Bereit if bier das Brod, das vor 
gegangen, (Br. af" r..(pr. 4 Pf.) koftete, auf 20", fr. Kerunter« 

Bingen, 26. Juni. 
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wurde Bingen und bie Hente Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr 


Umgegend von einem woitenbruchaͤhnlichen Plah - 


segen heimgeſucht, beffen Verheerungen fih im Augenblick nad gar 
nicht volftändig überſehen laffen, deſſen Gewalt aber ſchon barausd er- 
fehen werden kann, daß er im Müdesheimer Berg einen ganzen Wein⸗ 
berg fortichwemmte, und bie vom Rochusberg herabflürgenden Fluthen 
ein am Binger Rheinufer ſtehendes Haus zu fülen diohten, fo baf 
man von außen bad Thor einrennen mußte, um bem aus ben Benflern 
um Hilfe rufenden Verfonen beilpringen zu können, (Brff. Pſtzig) 

Meufi, Kürftentb Gera, 24. Juni. Geflern fand 
in Schleiz das Begräbnis des verfiorbenen Bürften, welcher im ber 
Bergkitche bei Schleiz beigejegt wurde, flatt. Sein Nachfolger, Hein- 
ti LXVII. jüngerer Linie Fürſt Neuß sc, hat unterm 20, Junt eine 
Broflamation erlaffen, in der es Heißt: „Wir tretem die Reglerung 
mit der Berfierung an, daß mir biejelbe treu und gewiſſenhaft im 
Sinne unſeres verfiorbenen Herrn Bruders führen und dad Wohl un- 
ferer gefammien Unterthanen zum Gegenfland unjered unautgefegten 
Berrebend nad. allen von Gott und verliehenen Kräften machen mwer« 
ten. Wir betätigen demnach hiermit ale von unferd verflorbenen 
Herrn Bruders Liebben augeſtellien Beamten und Diener im ihren 
Aemtern und erwarten dagegen von benjelben pflihtmäßigen Behorfam 
und unverbrüdhliche Treue. Ingleichen verjehen wir und zu unjern ge- 
treuen Unteribanen, dag fle uns für ihren rechtmäßigen Lınbeshern 
aneıfennen und ihre Liebe für dem entichlafenen hochverehrien Bürften 
daturch beibätigen werden, daß fle und, feinem ee Sg 
treue Ergebenbeit und willigen Geborſam leiten.“ Miliidr, Givilbe- 
hörden, Weilichkeit und Lehrer haben ſchon bei und in bie Hände eines 
dazu beauftraaten höbern Negierungdbeamten ben Eid abgelegt. (D. A. 3.) 

Freie Städte — Frankfurt, 27. Iunt, ®ie man Hört, fol 
demndchſt auf höhere Veranlaffung bier ein geräumiger Erercierplag 
für die Bundeöbefagung bergefelt werden. — Die hohen Brudt- 
preife beginnen zu weichen, aber die Käufer halten fi in @rmwartung 
des unausbleibliden weiteren Sinkens zurüd. Die Drodfrüchte in hie« 
figer Umgegend verſprechen eine reihe und frübzeltige Brnte, Die Kar⸗ 
toffeln gereiten kräftig und find dem vorigen Jahre um 14 Tage vor. 
Die Berichte von auswärts lauten mit fehr wenigen Ausnabmen Über« 
aus günfig, und fo wäre bie Angft vor einem theueren Winter zum 
großen Theile verſcheucht. (Brki. Vſtztg.) 

Preußen. — Berlin, 27. Juni, Se. Enigl. Hoheit der Prinz 
von Preußen iſt heute WBormittag von jeiner Infpektiondreije aus ber 
Provinz Preußen zurückgekehrt. (Dresd. 3.) 

Serlin, 28. Iuni, Geftern Nachmittag 2 Uhr hat im der Kapelle 
des Fönigl. Schloffes zu Charlottenburg die Bermäßlung 3. k. 9. ber 
Vrinzeſſin Louije von Preußen mit Sr. Durchl. dem Prinzen Mleris 
von Heffen-Ppilippsihal-Barchfeld in Gegenwart 3.3. M.M. des K- 
nigs und ber Königin, ber durchlauchtigſen Eltern bes heben Braut 
paares, 3.2. ER. HH. des Prinzen und der Frau Prinzeffin Karl, fe- 
wie des Fürflen von Heffen-Bhilippsrhal-Bardyfelb und der übrigen hier 
anmelenren Mitglieder unferes Königähaufes flattgefunden. (B. BI.) 

Seſterreich. — Wien, 26. Juni. Wie man jept aus guter 
Duelle vernimmmt, fleht das Sinräden eines Öfterreidijhen Truppen- 
Korps in die Walachei ſchon in den rädften Tagen bevor. Ob die- 
fem fotann jofort ein weiteres Vorrücken in bie Moldau folgen wird, 
iſt jedt noch nicht fo Mar zu erfehen, da die Nachricht, daß die Ruſſen 
ſich Hinter ben Pruth zurückzuzlehen im Begriff felen, mit den neueRen 
Berichten aus Jaſſh (vergl. unter Kriegsfhanplag) nicht über 
einkimmt. (Dres. 9.) 

Wien, 28. Juni, Gefern hat Hier die neue Mnlchentoperation 
die Faijerlihe Sanktion erhalten und wird der Publikation berjelben 
entgegengejeben. (X. D. d. Brest. 3.) 

Aunsbruck, 27. Juni. Geflern Abends produzirte fi vor dem 
Abkeigquartiere Sr. f. f. Hoh. bed durchlauchtigften Herrn Brzherzogd 
Jo hann wiederholt die Negimentsfapelle von Dom Miguel Infanterie. 
Heute Morgens haben Se faiferl. Hoheit unfere Stadt nad) 3',.tägie 
gem Aufenthalte wieter verlaffen, um im Dberinnthale die Straßen« 
bauten über ten Fern und bei Binflermünz zu befidtigen und von dert 
Hoͤchſtſich nah Meran zu begeben. ©g. kalſerl. Hohelt Haben hier 
das beglüdente Verſprechen gemacht, in Bälde und auf mehrere Tage 
Inndbruck wieder befuchen zu wollen. (B. f. T. u. ®.) 


Belgien. 

© Brüffel, 27. Juni. Genen wurden bei ber Nationalbank bie 
Unterzeiynungen auf 5 Millionen ter neuen Anleihe eröffnet, melde . 
die Marionalbank dem Publikum zur Berheiligung daran zur Verfügung 
gefelt hatte. Indeſſen find far der nörhigen 5 Millionen nicht we» 
niger als 172,226,000 Fres. gezeichnet Worten. 

Antwerpen, 26. Juni. Heute wurde die internationale nieber« 
ländifchebelgifhe Gijenbahn feierlich, eröffnet. 


— 


ch. 

** Paris, 28. Juni. Der „Moniteur‘ verdffentlicht das Budgetgeſet 
und einige andere auf Ortsangelegenheiten Bezug habende Befege mit der 
faiferlichen Sanftion, — Der „Monlteur” macht Me Miſſion ber Hm Black 
und Durand zum Abſchluß einer Anlelhe für Rechnung der Pforte in Frank 
reich und England bekannt, welche Anleihe von den Nepräfentanten des Sul» 
tand zu Paris und London ratifgirt merden fol. — Unter bem General 
Duffuff werten mehrere andere franzöflfehe Dfflzlere in dem von Brantrei 
befolbeten Baſchi BozufsRKorps Fommanbiren: der Beneralftabtmajer Dlagnan 
(Daver Pafga) und der Kulrafflerfapltän du Preuil werden jeder oine ri 


gabe, ber Lieutenant de Berny von den reitenden afrifanlichen Iägerin ein Me⸗ 
glment, andere Offlzlere Helnere Korps befebligen. 
Großbritannien. 

** Wonbon, 27. Juni. Das Miftrauen gegen Lord Aberdeen ift 
durch feine geflern im Oberhauſe gegebenen Erllärungen nicht befeitigt 
worden, und biefe aud an der Börje vorberrichende Stimmung hielt 
die Fonda heute ziemlich gedrädt, Um 2 Uhr Nadhmittags war Kabi- 
netörath im auswärtigen Amte. Auf-Befehle des oberften Mowitalitätd- 
bofes wird der Berfauf ber gefaperten ruffiichen Schiffe am 7. Juli bei 
Lloybs beginnen. Heute Früh 5 Uhr find wieder 3 Nbrbellungen Golte 
fream » @renadiere und jhorrtihe Büflliergarden nach Borısmourh ab» 
gegangen, wo fie anf dem Dulcan nach ber Türfei eingejdifft werden. 
Der gegenwärtig zu Sheerneß liegende Schraubendampfer „Dannibal* 
von 91 Kanonen mwirb näachſtens nah dem baltiſchen Meere, der „Hör- 
net® nad dem weißen’ Meere abgeben. Um 14. Juni machte Admiral 
Napier, begleiter von ten Gegenabmiralen Gorıp und Chadde, bem 
frangöfffhen Admiral Parjevals Deschenes, ter mit jeiner Flotte am 12. 
zu der englifchen gejtoßen war, an Bord bes „Fufleribile” feinen offt« 
ziehen Bejuch, der von Lekterem Tags barauf an Bord bes „Welling« 


ton“ ermibert wurde. 
Griechenland. 

*"* Aus Athen melter man vom 17. Juni bie Ankunft neuer fran« 
zöfliger Truppen mit Areillerie. Der Kriegsminifter Kalergi ſollie im 
Barıbenon den Offizieren ber Drcupationdtruppen ein glänzendes Beft 
geben. Unter ben ſchon zurüchzekebrten Injurgentenbäuptlingen waren 
Gararaffo, Papacoſta, Merori, der Sohn des jegigen Miniſters Ganaris, 
ber Sohn von Eolocorreni w ſ. m. 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Jaſſh ven 20. Juni meltel man, daß dad Korps Paniutine 
volfäntig in die Moltdau eingerückt iſt. General Vamutine nimmt 
jein Hauptquartier in Moman. Bei Adſchiud, Baja und Bura am 
Sererb find Brüdenequipagen aufzeleli. Die Nejerve bed in ber Mole 
bau operisenzen Koıps, bei 20,0U0 Mann flark, lagert zwiſchen Czer⸗ 
neje, Malom und Kamieneg in Porolien. Die in Porotien und Befjarar 
bien refrwiirten Lantfürmler und Eenjenmänner haben am 15. Juni 
in flarken Haufen ben Pruth paflirt, um zu ten regulären Truppen zu 
flogen, vie in Abtheilungen von 2000 bi 5000 Mann auf adyt ver» 
ſchiedenen Punkten von Fotſchan über Baleu, Tekuſch, Roman und 
Nemzı in Zeltenlagern ſtehen. Bei Giernza (nördlich), bei Koena an 
der Puttna Güdlich) wercen Beftfligungfarbeiten unternommen, jene 
bei Fotſchan im erwelterrem Maßflabe fortgejegt. General Lochner iſt 
mit Leitung der allgemeinen Befeſtig ungearbeiten betraut und befindet 
ſich in Ip, mo feir 18. eine Drogonervivifion im Durchmarſche ſteht. 
In allen Gegenden der Meldau werben ungeheure Vorräthe von Heu, 
Hafer, Mehl u. dgl, Verpflegebedürſniſſen angefauft und — 

(®. 81.) 

P.C, Verſchiedene und vorliegende briefl. ge Mitiheilungen aus Bu⸗ 
areft, diebis zum 19. Juni reichen, beflätigen es übereinfimnend, vap 
alle dort getroffenen Anſtalten auf eine nabe bevorſtehende Zurüdzich- 
ung ber ruſſiſchen Aruppen aus der Walachei hindeuten. General Xi» 
prandi, bejjen Diviiion zum Theil jhon nah Kalaraſch abmarjdirt 
mir, murde im den nächſten Tagen in Bukareſt zurücketwartet. Das 
Ubhlanenregiment „Bug“ folie aus ter Gegend von Slatina in die Dör- 
ser bei Bukareſt verlegte werden. Andere Ordres ſchlenen ebenfalls da= 
rauf berechnet, die in der Walachei lebenden Truppen almälig um Bus 
fareit au Fonzentriren. Ginen jebr beirübenten Ginorud hatte die ſchwert 
Vermundung bes General Schilder auf ale diejenigen ruſſtſchen Milis 
tärd gemacht, welche fein ausgezeichneies Ingenieur Talent zu würdigen 
wußten; aber au ber gemeine Soldat war gewohnt, auf ihn als ei- 
nen ber umerjchrodenften Bührer zu biiden und ihm mit gleichem 
Muthe zu folgen. Er hatte bei ter Belagerung von Siliſtria eine 
auperordentliche Thätigkeit entwidele und theilte redlich jede Gefahr 
mir feinen Leuten. (Auf telegrephiſchem Wege wurde befanntlid ke 
relis berichtet, daß General Schilder ten Bolgen ber an ıhm volljoge- 
nen Auputatlon erlegen if.) 

”- In einer aus Konftantinopel vom 15. Iunk hatirten Note wider 
ſyricht ber „Monlieur“ den Angaben einiger auswärtiger Zeitungen von der 
Vereinigung des Oberbefehls über bie Ottomanifchen Truppen in ben Händen 
des franzöflfchen Generaliffimmd und darüber zwiſchen Omer Pafcha und dem 
Warſchail St, Arnaud entſtandenen Mißhelligkeiten. Diefe Gerüchte feien 
gänzlich unbegründet, Omer Paſcha behalte fein Kommando in aller Voll 
fändizkeit und bie drei Beſehlshaber ber verbünbeten Arnıeen feien bei Ihrer 
eriien Zufammenfunft in Varna gang und gar ohne alle Schmierigkeit über 
Kombinationen, die fie zu verabreden hatten, einig geworden. — Unter Bes 
zugnahme auf das erſt getroffene Abkommen zwifchen Deſterrelch und der 
Pforte wegen eventuellen Ginmarfches öferreichlicher Truppen in Albanien, 
wobei jedoch die Herzegowina, ſowie au Serbien und Bosaien diefer „bes 
waffneten Intervention‘ verſchloſſen bileben, erklärt der „Moniteur”, daf der 
Divan in Bolge der neuen Bande, die jeitdem pwlſchen dem Wiener Kablnet 
und der Oitomanifchen;Bforte entſtanden find, keinen Anfland genommen hat, 
bie Mitwirkung Deſterrelchs nachzuſuchen, mm nötbigenfal® die Unruhen, 
wowit bie Einfälle ber Viontenegriner die Herzegowing bebrohen, zu unter» 
brüdten. Der „Monitenr‘‘ läßt ſodaun den hierüber au ben Gouverneur von 
Bosnien gerichteten Griaß vom 19, Ramazan 1270 (14. Juni 1854) mört 
lich folgen: „Der Divan hat vom Bericht des Generalkonſells won Bosnien 


und den GolleftiBotichaften Ew. Ercell. und Mond Bafchae Über den En 
Bruch der Aufändiichen von Montenegro in einigen Difltiften der bergeges 
wina, bie bei den Mebellen gemachten Unſtalten, die von Ihnen in Bodnien 
befoßlene Bewaffnung und Zuſannnenzlehung der Truppen nebſt Diaterial 
und Munition, forwle von den Anorbnungen umd dem Plan, dem Sie zu bee 
folgen gedenfen, Kenntniß genommen. Der Inhalt Ihrer Borfchaften hat und 
gezeigt, daß Sie auf die Mafregeln zur Zurüdmelfung und Zuchtigung der 
Rebellen und zur Vertbeitigung ber Ihmen anvertrauten Provinz alle Ihre 
Sorgfalt verwendeten, Um eine ernflere Wendung der Ereigniſſe zu werhüe 
ten, wurde Ew. Exc. neulich aufgegeben, ohne Verzug bie nötigen Anftale 
ten zu or. und ber ſchlechten Verwaltung ber Herzegowina abzubelfen, des 
ren Mißbrände bezeichnet worden find. Da der Generalgouverneut biefer 


Provinz, wie felne eigenen Botſchaften herausftellen, feine ber von dem Lims 


fänden gebotenen Vorflchtamaßregeln ergriffen bat, fo wurde Ihnen beſohlen, 
fi vor Allen In Perfon nach Moſtar zu begeben, um der Nacläfftzfeit der 
Behörden ein Ende zu machen amd ſchnelle Anftalten gegen die MWontenegri« 
ner zu treffen. Wenn trogtem bie Orbnung nicht wlederhergeſtellt würde und 
wenn nach ferneren Berichten trog der Mitwirkung der Truppen der Herjt« 
gowina und der Verftärfungen, die aus Boenien geſchickt werben können, an 
bere nothwendig gewortene Mafregein ergriffen werden müßten, jo iſt De« 
ſterrelch, das auf dem Punkte ſteht, mit der Ottomanifden 
Regierung Alllanz und gemeinfhaftlihe Sade zu manen, 
bereit und geneigt, um jede Bewegung zu vereitelm, die nöthig befundenen 
Truppen marſchiren zu laſſen, um die Ginfälle der Montenegriner und das 
Vorrüden ber Hellenen, die zu lhnen flogen möchten, aufzuhalten. Nur da 
biefe Macht nicht ermächtigt iſt, Etrelifrä te nach der. Herzegomina zu fchiden, 
und ba bie legten Nachrichten und gemeldet haben, daß bie Montenegrinet 
fldy in blefer Prvoinz mehrerer Diftrifte bemäcptigt, biejelben verheert und 
geplündert und bie Ginwohner nietergemad;t haben, reichen bie oͤſterrelchiſchen 
Truppen, bie nach ber erſten Lebereinfunft von Gattaro aus In Montenegro 
einrücen folten, nicht bin, um bie Infurgenten aus ben Difirikten, die fie 
in der Herzegowina einnehmen, zu vertreiben. Es werden daher von Raguſa 
aus Truppen bingefchidt werden müſſen und Sie haben fidy zu dem Behuf 
mit dem General Mamula, der fich an der Grenze befindet, zu verftändigen 
und ibm die Ermächtigung zum unverzüglicen Einſchrelten zu erthellen, um 
bie Injurgenten, die in das Reichegeblet eingefallen find, ſchieunig zu züchtl- 
gen, Die öfterreichijche Internunclatur bat dem Diinifterium der außmärtigen 
Angelegenheiten die nothlgen Diittheilungen hierüber gemacht und &, fall, WM, 
ber Eultan bat den obenermähnten Waßregeln feine Buftimmung zu ertbeis 
len gerubt. Die Internunelatur ift von dem kalſerllchen Entſchlug im Kennte 
niß gefegt worden Mir vertrauen bie Ausführung berfelben dem wohlbe⸗ 
kannten Scharfbllt und der Wachſamlelt Em. Erz. an und empfehlen Ihnen, 
auf Unterbrüädung der ausg-brodzenen Unordnungen Ihre ganze Sorgfalt zw 
verwenden.” — Der „Moniteur* bemerft, daf man am 15. Junl zu Kons 
ftantinopel die Tegten Vorgänge ber Vertheidigung von Gllütria noch nicht 
tannte; man wußte bloß, daß 3U00 Dann, die vom Generaliffimus Omer 
Vaſcha abgeſchlckt worden, die Wachſamkelt der entmutbigten Nuffen getäufcht 
und fi; in die Feſtung eingeführt hatten. — Gin Bericht aus Rars dm 
„Moniteur* ſagt: „Die.ottomanirche Armee organiftet fh; ihr morallſchet 
Zuſtand iſt befriedigend und die Vorräthe fangen an In Heberflug vorhanden 
zu fein, WAndererjeits weiß man, daß die feinblihe Armee wenig zahlreich 
und nicht in der Lage iſt, die Offenflve zu ergreeien,“ 

** Nachrichten von der Abaſſiſchen Küfte vom 3. Juni zufolge bat 
Schamdl in allen Auls einen Aufruf zu den Waffen erlaffen, worin er 
zugleih ten Beiftand Englands und Branfreichd anfünpigt. 


Amerika. 

” Die „Afla* hat Berlchte aus ‚Dein-Mork vom 14. Junl und 
767,972 Dollars in Baarem mach Liverpool überbradgt, Der Kapltän eines 
zu Portland elgetroffenen Schlfſes ſagte aus, daß er am 6. in beträctlicher 
Entfernung einen Dampfer geieben, welcher tem „City of Glasgow” gegli= 
den habe, aber verlaffen zu jeln fehlen. Im Nebel verlor ex ihn jedoch wie- 
ber aus dem Geſichte. Graf Elgln haute zu Portland einen jehr guten Em— 
pfang gefunden. — Der „New Dorf Eourier and Enqulrer“ fagt In eluem 
Artikel über dem Bljcherelvertrag, es ſel nidt unwahrſcheinlich, daß Senatos 
ren aus dem Eüden auf Aufnahnte einer Klaufel in den Vertrag beftehen 
würden, kraft welcher entflohene und jet In Ganada befindtide Sclaven zurüdge- 
geben, und die Akte bezüglich entflobener Sclaven auf dieſe Provinzen ausgerehnt 
werde. Daffelbe Blatt behauptet mieterboft, «8 beftche eine förmliche Organtjation 
für die Invaflon der Infel Cuba, welche in Zahl und Siellung ber tabel bethel⸗ 
Ugten Männer und in den ihnen zu Gebste ſtehenden Witteln ale früheren 
Verſuche welt Hinter ſich laffe. Präſident Pierce und mehrere der böchiten 
Beamten waren in Maſſachuſſetts von des Nbolitioniften in eſſigie gehenkt 
worden, und während ber Geremonie wurden die Kirchenglocken geläutet. Der 
Richter des oberfien Gerichtäbofes von Misconfin hatte dad Geſetz die ent- 
flogenen Selaven betreffend für infonftitutonel erklärt und deſſen Anwendung 
verweigert. — Bon Gommotore „Perry’ bel der Reglerung zu Waspingten 
eingelangte amtliche Depeſchen haben die Nachricht von ber beabficptigten Er» 
Öfinung der japanifchen Häfen bejtätigt. — Berlchte aus Dabannad vom 
8. Juni forechen von einem Gerücht, wonach der ſpaniſche Dawrftt „ Öuta= 
dalquivir· wor St. Jago de Guba ein Gefecht mit zei Scho⸗nern hatte, bie 
er wegnahm und in jenen Hafen führte. Alles war rubis In Havannah, bie 
Iruppen wurden beftäntig eingeübt, umd alles vorbereitet zum Wiberflande 
gegen eine Invaſion. Die Verebelihung wiſchen Weißen und Schwarzen war 
erlaubt worden. Der Generalfspitän hatte in einem Rundſchreiben die Ge- 
rücpte von einer beabfichtigten Abfcharfung der Selaverel auf der Injel fürm- 


3857 


fi velkerfprochen,, and die, afelfanifchen Sclavenbändfer gewarnt, in Feine 
Plane auf Cuba fi eingulaffen. — Berichte aus der Stat Merilio vom 
5. Zunl wollen wiſſen, der Waböber-Vertrag ſel von Santa Anna nicht an« 
genommen, jondern nach Washington zurücdgeihlde worben mit einigen Ab 
änderungen, beren Belang man nicht kannte. Zur Beier von Santa Anna's 
Geburtätag wurden große Anflalten getroffen, und es bieg abermals, er werde 
fich bei dieſem Anlaſſe zum Raijer erflären. Don weiteren Bervegungen Als 
varey hört man nichts mehr. Gr. GSadsden war am 81. Mai zu Veracrug 
eingetroffen, mit ungewöhnlicher Aufmerfjamkelt empfangen worden, und ſo⸗ 
gleid; mach der Hauptſtadt meiter gereif, — Das britiſche Schiff „ Ehallenge“ 
war zu Guayamas am 24. Mai von San Franclaco mit den vom merlfas 
nifchen Ronful daſelbſt angemorbenen 380 Mann, met Framzoſen, elngetrof - 
fen. Große Uufregung hatte ed zu Guavamas erregt, daf der Kommandant 
ber englifchen Kriegsbrigg „Dido fünf Gefangene von ter Expedltlon Mal- 
kero, bie an Bord des englijchen Schiffes „Ethelbert” unter merifanlicher 
Bewachung nad Mazatlan zur Aburtheilung gebracht werden folten, befrelt 
hatte. — Der neue ſpanlſche Geſandte war zu Meriko augefommen und in 
all er Borm empfangen worden, Am 19. Mai hatte ein Orkan in der Mache 
barfcaft von Meriko grogen Schaben gethan, eben fo ein anderer zu San 
Luis Potofi, Zu Guadalarara waren: mehrere Strajfenräuber hingerichtet 
worben. Der Binangminiter Perriet hatte wegen Krankheit fein Amt nie 
dergelegt, und der Rriegeminijter Hr. Alcorta lag in ben legten Zügen. 
Afrika. 

“+ Der „Moniter* meldet nach einem Schreiaen aus Tanger vom 7, 
Juni mit Bezug auf die ſchon bekannte Plünderung des den Dienft imifchen 
Malagn und den afrlfanijchen Präfleen verfehenden ſpaniſchen Poñſchiffs 
durch Rif-Bemohner, mobel jedoch bie Bemannung mit Ausnahme eines 
Schifftlungen entfam, daß auf bie Neflamation des ſpanlſchen Gejchäftsträ« 


gers zu Tanger der Vaſcha von Fetua eine aus bem Riff angekonmene und 
vor der Etabt legende Barfe fofort anhalten lief. Die barauf Befindlichen 
gehörten grade demfelben Stamm an, der die Thäter gellefert Hatte. Sechs 
davon befinden fich jbpt Im den Gefängniffen von Tetuan unb unter ihnen 
ein als Chef biefer Expeditionen befannter Kabyle. 


——— — — — — — —— — 
Sürfen- und Bantelg - Aachtichren. 
Frantfurt, 28. Juni. {Bold m. Gilder.) Meue Beulsd’er 10M. 45 fr 


Bihelen 9A. 35%,-36'/,; Preuß. Friebeihetder 10. 8-9; Gollänvifhe 10 Gulden · 
Stid 91. 43-44; Rampoufaten 5 fl. 33 - 34; 20 Franfemt. 9 fl. 25 - 26; 


Enal. Soprieigus 11 f. 44-46 ; Bob al Mares 375-377; Brenk, Thtr. 1 f. 


arts: 5 Hranfentsalr 2 fl. 20°, - 21; altig Silber 24 I. 32- “3 
Breub Raflar Seine 1 M. 4°, oo ee — 

Frantfurt · M. 29 Juni. Deſterreich Bprog. Metal, 67.4ptoj. 
59° Banfaftten 1068; 5prej. lombardiſch + venetianifche Anleihe 80%, ſpaniſche 
Differes 19°/,,; bayeriſcht 4" ,pror. Obligationen 96", ; Ludwigshafen » Berbader 
EB. 119%... Wegiellurs: Bars 9414; Sonden 117°, Wien 93',. 

"Wien, 28. Juni. ‚Sprep 86"; prozj. 705  Botierie-Aulchenes 

Eoofe von 1839 126°,; Banlaftien 1275; Bomb.swenet, sptey. Anleihe —; 
Rerpbahmattien 2132", Wedfelkurfe: Augebutgz uso 129',,; Banden 3 Mt. 
12.29 Belbfurs: Münpbufaten 34'/,. 

"London, 28. Juni. Konfels Iprey. 94',. 





Verantwortliche Redaction: Dr. U. Waller. 3.8. Bogi. 


Königl. Bof- unb Bational-Cheater, 


Genntag ben 2. Inli: „Dbiren®, Oper von Meber. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben » Anzeige. 


3. Hof. HH. Albert, Butsbef. aus der Ste el;; 
Leip und Welf, Zuitigräthe vom Kopenhagen; Row 
ſchintet. Gutebeſ. aus Hajland ; Pimmann und Gker 
sen, Mentiers aus Holland ; Hoffmann, Profchor son 
Erlangen ; Barbe, Barticulier und Buhl, Kaujm, von 
Nürnberg; Michalewid, Gutédeſ. ven Königsberg; 
Frau » Schärler; von Augsburg; Heult, Rim, ven 
Franffurt; Weilf, Kim. son Giberfele, , 

@®. Hirſch. HH. Graf ». Dos, aus Baden; Wray, 
Memier aus England. 

Hd. Mantid, HH. Der, Elimming une Bedem, 
Mentiers aus England; Wedner, Wursbejiper von 
Stettin ; Geod Head, Rentter ans Amerila; remerey, 
Kaufm. son Gupen; Peiffer, Banquier ven Bafel; 
Stetiheimer, amttit. Genful von Stuttgart ;.Dormiper, 
Fabrikanteneſehn von Prag; @irgenfohn, Cand. der 
Theologie aus Rußland. j 

@1. Traube. Grin. Lehmann und Brin. Kurs, 
Particulierstödter vom Berlin; HH. Werhager, Bram» 

zer von Ansdach; Zörkauer, Banquier von Prag; Dr. 
MWiders, von Eeinburg; Jrwing, Babrifant ans Schott⸗ 
land ; Brömling, Meipenmeiiter, Beamte und Tiemann, 
Apethetet ven Braunfhweig; Weddy, Kaum, ven 
Merfeburg. 

@®. Hahn. Dr. Leoinger, Kim. von Bayreuth. 

©. Kreuz. OH. Deffernes und Stemte, Nentiers 
von Londen; Nrumezer, Kſm. vom Pierfer; Schuld, 
Kim. von Mainz; Huf, Kfm. von Ulm; Weif, Afın. 
von Nürnberg; Prasiooefl, Aitrennm von Warſchau— 

®. Stern. HH. Gifar, Kanfın. von Ierlopn ; 
Meier, Afın. von Branffurt, 

Mötel garmi (Leinfeldber). HH. Muniglier, 
Faprllant von rap; Wenene, Babrilant vom Auge: 
burg; Kugimann, Beamter von @jhbern; Paillarb und 
Dadard, Böglinge von Er, Greis; Huber, Böpling 
von Brettut; Sefing, Bögling von DBlrmamı Worv; 
Bad, Kaufen. von Mainz; Blender, Raufın. von Im 
menftabt. 

Stachus garten. HH. Nußbaum, Wagenfabrifant 
von Leulagen; Ufer, Kim. ven Londen; Bold, Stu ⸗ 
dienlehter von Bergzabern; Flächer, Wutöbeliper ven 
Aberach; Stect, Büdermeifter von Preſſatz Prlon, 
Mertmeifter von Winnweller, 

Augsb. Hof. HH. Bültenfleln, Bildhauer von 
Stuttgart; Merfer, Gciffsbrafee von Gyra; Wolff 
und Kramer, Kaufleute, Pant, penf, Duartlermelfer, 
Delay. Dberlieutenant und Ha, Ingenkeur yon Mugs- 
burg; Meisner, Ingenieur vom Mainz; Rniefhe, Dias 
ſqinendautt von Binfterwalbe ; Bänbier, Pelvatier ven 
Simtaqh; Schimiet, Gentiter son Nürnberg; Goß, 
F. Appell. er +Affejler von Freling; Schraml, Gaf- 
wird ums Binter, RKunfkider von Men; Boneten, 
und Refieler, Maler ven Düfelrerf; Stollen, Gold: 
arbeiter von Kempitn. 


4230.  MWefanntmachung. 


Nach ſtehende Berfonem: 
a) ter Blcbermeiiter Themas Walther von Wals 
tenteuth, unter Zufimmung feiner Ehtefrau 
Maraareiha, geb. Baumann, dann 
b) tie Leenhardt und Margareifa Barb. Brem 
ner'faen Eheleute von Weißderf mit ihrem 
Kinte Johann, 1 Jahr alt, 
beabfihtigen mad Norbamerifa zu reifen. 
Ale Diejenigen, welche Anfpräge am gemanate Pers 
fon:e machen wellen, Tönnen felde am 
12. Zuli I. Is. Dormittags 
babter animelven, Mir zer Ausbäntigung ber Bälle 
wird nad Berlauf deeſes Termines verfahren werben, 
Dündiderg, den 21. Zunl 1854. 
Königlihes Landgericht Münchberg. 
Schrön, f. Lanpeidyter, 
E.:R. 13326. 


4246.  MWefanntmachung. 


NAuswanterung nad Norbamerifa betr. 

Die Juberdauersı Phelente Jeſeph und Urfula Köd 
von Pllening gedenken mit ihren fünf Kindern nad 
Merbamerifa ausjumandern, mas Hlemit mit dem Bes 
merken zur allgemeinen Kenminiß gebraht wird, daß 
allenfallüge @läubiger binnen 3 Wochen bei Ver⸗ 
meibung des Musfhluffes ihre redhtserheblihen Fotder⸗ 
ungen dahlet geliend zu maden haben, 

Übersbern, ven 7. Junt 1854. 

Königliched Landgericht Eberäberg. 

Zolch, f. Lanrrigter. 


Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Landgerichte Füffen 

wire Im dem Debitwefen der Gölpnerschelente Joſeph 
und Jofepha Hefele von Lengemsangen, nahbem 
das In der erſten Berfielserungstagsfahrt gelegte Meijts 
aebet den Ehäpungswerth alcht errelcht hat, amberwei- 
ter Termin zum Verkaufe ihres Grundbeſiges auf 

Freitag den 21. Zuli d. Ge, 

Morgens von 10—12 Uhr 
Im MWirtbfhaftelofate des Bräuers Wolfgang Geiger 
zu Lengenwang anberaumt, 

Dean labet hlezu Kaufsllebhaber mit dem Beifüzen 
ein, daß ber Zuſchlag ehne Nüdjicht auf den Echäpr 
ungswerid, jedoeh mit Morbehalt des Einlsſungetechtes 
der beibeiligten Gläubiger erfolae. 

Bezũglich der Befhreibung des Anwelens wird auf 
bie tepfallfige Musfhreibung som 12, Mai d. Z6. im 
Kreises Antablatt für Schwaben und Meuburg Neo, 43, 
In der Neuen Mändener Zeitung Bellage zu Nr. 123, 


Linbner, 





4264. 


Augsburger Mbentzeitung Mro, 143 und bem Füſſener 
Wochenblatit Mro. 41 Bezug genommen. 

Dem Gerichte andelannte Steigerer haben ſich durch 
legale Zeugniſſe über Leumund und Bermözen aus 
aumelfen. 

Büfen, am 19. Juni 1854. 

erg Landgericht Füffen. 


ER. 53541. aile, t Lantrichtet. 


1257. Bekanntmachung. 

In ver Konkutsſache des Kaufmannes Betifrieb 
Shäönauer von Küps wird beffen Anwefen von Küps 
fammt Zubehör, gefgäpt auf 2000 A., wiederholt dem 
öffentlihen Berſtriche unterflellt und Biezu Termin auf 

Samftag ben 15. Juli e. 
Dormittagg 10—11 Uhr 
Im Lefferihen Gaſtwirthehauſe auberaumt. Kaufts 
llebhabet werden hlezu mit dem Demerfen gelaten, daß 
nunmehr ber Zuſchlag ohne Müdiht auf die Zare er 
folgt und baf bie Gchüpungsverhamtlungen zu jebre 
geortneten Gerichto zeit in loco regisir. eingefchen wet · 
ben können, 
Kronach, am 22, Junl 1854, 

Königliches Landgericht Kronach. 

Der Töniglihe Laudrichter: 
SHeydenreid. 
G.:Rr. 9835/4584. 


4258, * 
Die teraelitifhe Rellglens + und Elementarlehrers ⸗ 
Sielle zu Mitwip, welde vorläufig bis zum Gintritte 
günftigerer Verhaͤltaiſſe nur durch einen Berweſer mit 
einem jährlihen @rhalte von 200 A. verfchen werben 
ſoll, wird biemit wicherhalt zur Bewerbung ausgefäries 
ben. Mdenfallige Geſuche um dieſe Stelle find mit 
ten vorgefhriebenen Nadmelfen verſehen, binnen 4 
Wochen dahler einzureigen. 

Kroneach, ben 21. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Kronach. 
Der Tönigl. drichter: 

E. N. 8531/4880. Hevbenteich 


270. Bekanntmachung. 

Alte diejenigen, melde an dem Madlaffe ber Eliſa 
Liebermann, Ehefrau des Donas Liebermann zu 
Miftelielo, Forderungen oder fonitige Anſprücht zu mas 
then Haben, werben aufgeforbert, ſolche in bem auf 

Donnerftag den 20. Juli d. 56. 
Dormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin bei hieſigem Gerichte anzumelben, 
witrigenfals bei Husantwortung ber Maffa bierauf Teine 
Rüdäht genommen würte. 

Lichtenfels, den 25. Junl 1854. i 

Königliches Landgericht Lichtenfels. 
G.:R.10307, Eſchenbach, !. Lanbrigter. 


c. Linhark. 


3919.13 Bekanntmachung. 

Machtdem bei ter geftelgen, zum Öffentlichen Merfaufe 
Des SEhaurrbauernguts ju Söfimg anberaumt 
gewefenen Zagsfahrt Bein Käufer erfdienen, wird auf 
Antrag eines Dläubigers zum gerſchilichen BWerftriche 
wieberbolt auf 

Dienftag den eilften Juli I. Ss. 
fräb ® Ahr 


umter dem Bemerlen Tagsfahrt angefept, taß ber Bus 
flag ditſeemal ohne Rädjiägt auf den Shäpungepreis 
erfolgt und fi im Uebrigen auf biefleliige Bekannt 
madhung vom 6. Mpıil I. Je. bezogen wirb. 

Am 7. Juni 1854. 

Königliche Landgericht Starnberg. 

Der köntal PLantriäter: 
Pitner. 


409. (20) Befanntmachung. 

In tem Etäntehaufe werten fommenden frei: 
tag ben 7. Juli d. Is. Vormittags von 
® bis 82 Uhr, und wenn bie Verſteigetung bie 
dahin nicht beenter it, Machmittags von 3 bis 
& Uhr mehrere emibehrlih gewordene Gegenſtände, 
ats: Armftähle, Fautcuite, Tifch · Teppiche, Drapperien, 
Ventalalte, Kroſtall· und Glaegleden, Uniglitlampen, 
Therlampen, Bitter, Ganbelabers, alte Meubelübergäge 
und Deuffen, alte RußrTeppige von Wolle und? Wachs ⸗ 
Leinwand, banın verfäledene ElfenWenenflände am den 
Meiftbietenden gegem gleich baare Bezahlung verſteigert, 
wozu Kaufeliebhaber hiemit grlaten werben. 

Münden, den 21. Junl 1854. 


Königl. bayer. Stabt- Rentamt Münden, 
Schanzenbach, f!. Mentbeamter. 
E.:R. 3980. 


202.  Wefanntmachung. 

Nachbenannte Verſenen, als: 

1) ter Bauer Bartholomäus Lorber von Knolen ⸗ 
hof bei Unter· Aurach mit Famllle, nämlid deſſen 
Kinder Gtotg 30 Jahr, Era|i9 Jahr, Margatetha 
16 Zahr,Jofeph 13 Jahr, Jehann 11 Jahr alt, 

2) vie ledige Helena Vogel von Dellern mit ihren 
Kintern Kanlgunda 3 Jahr und Johann Jahr alt, 

3) Georg Linz, Ichlg von Stusling, 

4) Geetg Krug, Baur uns Maftus von Staffel⸗ 
dach mit Famille, nämfid deſſen Frau und 2 
Kinder, Peter 2 Jahr und Antreas 1 Jahr alt, 

5) ter Bauer Veit Bäuerlein ven Gtaffelbad 
mit Kamilie, nämlid, deſſen Frau und fünf Kin« 
der, Maria Kunlgunde 11 Jahr alt, Margaretha 
9 Jahr, Berrg 5 Jahr, Johann g um Kar 
tharina 1 Jahr alt, 

6) ber Ichlge Mitolaus Beuerfenger von Etafs 
felbadhı, 

wollen nad Nerbamerifa auswandern 

Allenfalüne Forderungen an biefelben find längftend 

bis Donnerftag den 6, Juli e. 
bei BVermeitung fpäterer Rigiberüdächtigung Hierorts 
geltend zu maden. 

Bamberg, den 21. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 

ER 9722/A. Mebhan. 


“26. Bekanntmachung. 
In der Srmeinde Dornan fol das Sqhulhaus 
vergrößert und reparirt werben, 
Die Herftellung ditſet Arbeiten, welde und zwar 
Grbarbeit auf . Bf. 56 








Maurer » Arbeit auf 347 „ 11. 
Sitinhautr 5 m 59.36. 
Blnmers „15,6. 
Dachdeder „— u 58.40. 
Tuũnchet · .„. . 5.09. 
Eärintn „mw 63.26, 
Schleſſe „ „m 89.4. 
Ola ſer ⸗ „67.24. 
875 fi. 40 fr. veranfchlagt find, 
werben 
Dienftag den 25. Juli d. 38. 
fräb ® Ahr 


am Lantgeritafipe am den Wenigfinchmenden und jmar 
fm Ganzen bingelafen, wezu tüdtige Meifter hiemit 
geladen werben. 
Obernburg, am 25. Yumt 1854. 
Königliches Landgericht Obernburg. 
Der Mönigl. Landrtichter: 
GR. 4647. Fürft. 


1858 
.20 Welanntmachung. 


Gencars ter Og. DOrt’s Mliime Goa, 

geb. Berling, von Rresgmerthelm. 

Georg Drt's Wittme Goa, geb. Herling ven 
Rreugwertieim, hat fi ftelwillig tem Contarſe unters 
werfen. 

Zur Anmeldung umb Üeftentmadung ber gegen 
dleſelbe beſtehenden Rerberungen and beren DVorzuge ⸗ 
rechte, zum Bemeisantritte übır beides, zur Vordriugung 
von Einreden und zur Gäluphanklung wird eingiger 
Geittstag auf 

Freitag den 21. Juli I. Ge. 
früh 8 Uhr 
tabler anderanmt und fämmtilde Gläubiger bei Ber 
meibung bes Musichlufies von der Maſſe und dem ber 
treffenden Hanblungen hlezu vergelaten, 

Gtattprezehien, ben 5. Jumt 1854. 

Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
@öbel, t. Laudrichtet 
@.:N. 5129. Kur. 


” Neue Cifenbahnfahrten:Plane mit Bon 
anfhlus find zu haben in ber Ürperition dieſes Blattes, 





4254, 


m. Yudfchreiben. 


Die Büderscheleute Adelph und Margaretha Arfp 
fein son Kiſſingen wolen nah Amerika auswandern; 
e6 werben daher alle Diejenigen, welche erkerumgem 
an fie zu mathen Haben, aufartertert, folhe 

Breitag den 14. Juli d. ZB. 
früb 10 M.r 
tabler anzumelden, wwitrigens bei Inilruirung dee Muss 
wanterungsgrfucrs auf tiefe Horterungen Feine Müdäict 
genommen wird 

Allinoen, ten 17. Auni 1664. 

Königlihed Landgericht Kiffingen. 
E,R.6505. Bucher, f. Lanpridter. 





4285.[3a] Dienerdgaffe Nro. 213 it 
ein großes Edzimmer, mit gefonderiem Eingang sem 
Stie enhauſe and , mrwblirt oder wmmenblitt jm ver⸗ 
mieıben, und Näheres bafelbit zu erfragen, 

4256. Bin Phllolsge eriheilt während ber Oerdſt ⸗ 
ferien Anlänıern ſewehl als Bareinihälern Unterricht, 
Morefie unter A. P, Rt. 4286 bei ber Grpekitien d. BI. 





Befanutmachung. 


Dom 1. Zuli an wird zwifhen Teifenporf und Reigenhatl ein Inhuenp Wagen erridiet, wor 
kur zweiihen Münden und Meigenhall eine tägliche Zmalige Berbindung per Rofenheim in folgenter 


Weiſe erplelt wirb: 
Abgang aus Münden: 
ı Upe Nadımittags, 
1 „ Nahts; 
Abgang ans Neihenhall: 
1 Uhr Racımittags, 
6 u» Abenps; 


Ankunft in Neichenhall 
6 Uhr früh, 
fi. Abenté 
Ankunft in Münden: 
6‘, Uhr Arüb, 
12 „ Mittags. 


Die Ponfälle Waging und Schönram werben aufgelöst und der von Münden Abends 11 Uhr abgehende 
Salzburger: Gitwagen per Stein vud Traunftein geleitet. 


Münden, ben 2 Juni 1854. 


Königlihes Dber-Pof- und Bahn: Amt. 


Waldmann. 


Main-Dampfschifffahrt 





4287. 


ginpemann, 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 





re —— — 


JIm Monat Juli 1554 fahren die Maindampfboote: 
A. Täglich;: 


Den Würgburg nat Frankfurt 
Don —— nah Mainz . . 
Ven Frankfurt nat Mainz 
Bon Mainz nach Hanau .. 
Ven Franffurt nat Hanau . . . - 
Von —— nah Werthbeim*) . « 
Don Wertheim nad Würzburg **) . 


*) Bet Ankunft Omnibuefahrt nah Würzb 


ur. 


Morgens 5 Ubr. 
Morans 7'/, Abe. 
Morgens 9 br. 


Mittags 12%, Ubr. 
Nabmittage 4', Uhr. 

Mergense 6 Uhr. 

Morgens In der Grüße. 


D 


**) Unfunft in Würpburg vor Abfahrt des Magmittags I Uhr 55 Min, neh Bamberg (Rärnberg 
Leipzig ac.) abgehenden Zuges, femie des Marlidteitet Lotaldampfboetes. 


B. Zweimal wöchentlich: 
Den Frankfurt not Eöln Montag und Freitag . e 
ranffurt Dienftan um Samftag 


Ben Edn nacı 


Ur, 


Morgens 8 
Uhr. 


Merzens 5 


©. Güter: und Schlepp: Dampfföifffabrten zwifsen Würburg (Mürnberg , Regent: 
burg ꝛc. 2c.) und Edln (Belgien, Holland 1c. rc.) mehrmals wöchentlich. 


Würzburg, Ende Juni 1854. 





Die Direction. 





Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


756. 18 ) Der äcte, feit 20 Jabren fm Ja und Maslanze zenemmirte 


Mailändifche Haarbalfam, 


approbirt son Hödften Metizimaliielen umb rühmligR em» 
vfohlen durch tauſtude 


der umverwerfliäften Zeuzulſſe von 


Verfonen ans allen Ständen, großen Ghemifern unb Aerzten von europäligem Muf und Namen, it bas beſte 
Mittel zur Erhaltung, Berfönerung, Wahsıhumsbeförderung und Wicderergeugung der Danpihaare ſewohl als 


zur Hersorrufang Fräftiger Schautt · und Badenbärte in fhönter Fülle, 


unb erfreut fi fortwäßrenn tes ausges 


deldhneiften Beifalls und der größten Verbreitung. MPreis 54 fr. das große, und 30 fr. das Meine Glas fammt 


Bericht. 


Eau dAtirond 


Micht wengtt Empftehlung verdltnen: 


Geruch. 


oder feine Müfflge Shönbeitefelfe, Ara«dolt oder orlentallſche Zahntelnlgunge · 
mie, Eau de Mille fleurs , anerkannt als das lichlidfte und feintte 
Karim, Duft: @ffig, ein vorzäglides Räucherwert, Simmerparfüm und Buftreinigungemittel , 
d'Eau de Cologne tripie von wmüberirellder Diwalltät und in fehr erfriihenbem und 
Earl Sireller, Ghemifer in Nürnberg, 
Aeinzerfauf in München bet Joſeph Marl am Karlsıbor. 


Extrait 
närtentem 


= Kite Beilüge wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Ro. 155 Der Meilen Münchener Zeitung. 


1. Suli 1854, 





München, 1. Juli 
Das Menierungsblatt Nr. 24 vom 30. Juni enthält eine Bekinmye 
wmadung, die VIL Berloojung der Aprozentigen Grunsrenien- Abıdjungs- 
Schuldbriefe ber, (Wir haben das Mejultat der Ziehung bereits mit- 
getbeilt.) 


Se. Mai. der König haben Eich vermöge Allerhöchſter Entfchlief- 
ung vom 23. Juni 1. 36. allergnädigt bewogen gefunden, bie farbol, 
Pfarrei Obermeitingen, Zdgs. Landöberg, dem biöherigen Berweier der= 
selben, Priefter Michael Neifer zu Übertragen, 

Se. Maj, der König haben Eich vermöge Allerböchſter Eutichlieh- 
ung vom 28. Yunt 1,3. allergnäbigft bemogen gefunden, dem biöberigen 
orbentlichen Profeffor zu Heidelberg, Dr. Johann Philipp Guſtav Jolly 
in proviforiiher Ginenihaft zum ordentlichen Vrofeſſor der @rperimens 
talptoflf an ber philoſophiſchen Fakultät der Univerfliät Münden zu 
ernennen, 

Se. Maif. ber König haben Sich unterm 26, Iumt aflergnärigfi 
bewogen gefunden, ben biöberigen Landwehr» Diftrifts « Inıpefior und 
Lanbmwehr-DObrift - Bieutenant Anıon Kalchgruber zu Lantähur zum 
zweiten Kreid«Inipektor der Landwebt von Miederbagern, unter Berdr« 
derung bedjelben zum Lanbmwehr-Oberften zu ernennen. 








Die Ludwigd: Marimiliand:Univerfität zu München. 


** München, 30. Juni. Unferer Zujage gemäß lommen wir 
nochmals auf dad am 27. d. Mis. in der afavemiichen Aula begangene 
Stiftungsfeſt zurüd, um aus ber von dem geiftl. Narbe Gran. Dr. Sıadl« 
baur als Rektor gehaltenen Rede wenigſtens diejenigen Sıelen wieter- 
zugeben, in welden bem gewählten Thema en ſprechend von bem 
Stijtung&vermögen ober ter zeitliben Babe der Lubmwig- 
Marimiliand-lIniverfirär gehandelt wird, 

Bliden wir, jo Äuferte ſich derjelbe, auf die urfpränglide Stif⸗ 
tung und Ausftattung zurück und fragen wir, was unfere. alına Ludo- 
vica von ibrem Stifter bem Herzoge Ludwig jelbit für einen Braurichap 
und für eine Äußere Ausſtattung erhalten hat, io gibt ums der Seife 
tungöbrief darüber umfäntlihe Ausfunit, wie folgt : 

„Wann wir nun in ganzer Hoffnung find, dañ viel trefenlicher 
"Docior, Licentiaten und Mapfler, die leien umd lehren, ‚au fonft 
„manigd Herren und frommen Manndfinter aus anderen unieren Fan» 
„ben in folich Univerfät m. gerreit Schuel kommen, vie mit Hilf Bor» 
„ted in Rünften und Tugenden wachſen und täglib aufnebmen werten, 
„10 bedärfen fie barin umd barıu erliberBäufer, Güter une Gülı; auch 
„fonters Shirms, Shug, Gemahs und merklier Freibeit, Genaden 
„und Rechte, dardurch fle mit Mub und Bried wirdiglich und unver 
„hindert in görlicher und vernänftigliher Uebung ihrer Lehr), Lebrung 
„und Stubirend auswerten, und die mir Goties Hilf begreifen und 
„uberlommen mögen,* 

"Und demnach haben wir im Namen tes aUmächtigen Gottes als 
„bievorfteht, für uns, unire Erben und Nachkommen vie genannt Unis 
"verfiiät und würdig Gocdenichuel mit etlichen Häufeın, Guten und 
„Gülten, Herrlihfeit und @erewtigfeit verieben, Ine bie zugeeigent, 
"au darzu den Mector, bie Doctor, Licentiaten, Maifler und Gtüpen« 
„ten, al u, jeglich mir ſammt ihren Dienern, Hab une Gütern gefreyer; 
„eignen ihnen zu u. frepen fie auch wiſſenuich, ald von Wort zu Bort 
hienach folget.* 

Der Häufer, melde zuerſt gemannt werten, 
lich das fogen. Pfrünthaus „nicht fern von unierer Lieben Frau Piarr- 
„tirchen gelegen, mit feiner Zugehärung, weldes von nun an tas Gol: 
„legium der Univerfliät genannt werten fülle, alio baf hiniärın zu 
„ewigen Zeiten in den Leftorien, jo drinne gebauet And, geleien umd bife 
„Putltt, auch anderer Actus jap getdrenb vollbracht werten follen, in 
„moffen wir dieſelben Lectori ainer jeden Baculıft darinne infonderbeit 
„tugeordnet. Wir haben au fonder Gemäh im temielben Collegio 
„geordnet, damit man darinne die, jo Baccalari, Malſter u. Licentiasen 
„werten möllen, verkören fole.* 


‚Ein zweited Haus wurde der jurififchen Fakultät aud ſchließlich zu- 
gewieſen, worin „in gaiftlichen und kabſerlichen Recien jofle gelejen 
"auch ander Aerus berielben Faculıdt iugebörend vollbracht werten.” 

Dieie 2 Häufer, eine volfommen paffente Kocaliskt für die Unis 
verfltär bis zu ihrer Verſehung mach Landshut, Reben noch und erin« 
nei, namentli das erſte, befannt unter dem Mamen „daß bobe Schuls 
Haus“, Ingoiftabts Bürger an das Glüd- und bie Gbre, daf ihre Stadt 
nicht bias die Wiege unjerer alma Ludovica ‚geweien, jontern daß 
diefe Über drei Jahrhunderte korı florirt bat. 


Was die Güter, Ehlten, Renten und Nugungen, wilde der Hoch⸗ 
ſchult durch ihren Gtifier zugeeigmet und Incorporirt worden * be» 
trifft, fo waren bieielhen vorher jener woblibätigen Anftalt gemwitmer, 
in deren Haus bie Umiverfirdt eingewieien morden. (8 harte nämfidh 
Heinrich der Meihe von Landshut die von Ludwig Lem Gebarieten, tem 
legten Bürften des berzogl. Haufen Ingolſtadt, welcher feinen Sohn 
Ludwig den Höderigen noch überlebte, beiloffene, aber bei feinen Leb⸗ 


waren aber ımei; erſt⸗ 








seiten nicht mehr outgeührte, Stiftung einer Bfründ » Anftalt für 15 
Verſonen dur einen offenen Brief im Jahre 1449 anerfännt und kie 
daſür beflimmten Güter, Gülten und Gerechtſamen förmlich überwieſen. 
Die Einrichtung dieſer Anſtelt jcheine jedoch im Drange ber damaltz 
berrißenten, widrigen und frieyeriihen Zeitverbältniſſe ausgeicgt ge- 
blieben zu fein, und unier Herzog Ludwig, ber dur bie Vorgänge unb 
Berbantlungen auf ten Goncilien zu Conſtanz und Baſel belehrt, bie 
Gejäbrlichfeir ter faliben Wiſſenſchaft und religidjen Irrlebte erkannte 
und einiab, daß ter berabgefommenen Zelt mehr geiftige ald materiele 
Hilfe norh tbäte, und ter allgemeinen Verwirrung, bem Verfall des 
® aubend und der Sitte, nur durch Arenge Zucht und gründliche Lehre 
ab.eholfen werben könne, und welcher ebendetwegen ion im Jabre 
1459 vie Grünrung einer Univerſirät beichloffen hatte, aber die dazu nörkie 
gen Fondé noch nid aufzubringen im Grande war, trug fein Beten» 
ien, dad Werk ter leiblihen, in ein Werk ver geifllihen Barmberzig- 
feit zu vermanteln und mit päpſtlicher Grlaubnig das Bundationever« 
mögen jener Anftalt als Doration für tie Hochſchule zu benügen. 

Deielbe beitand, außer dem genannten Haufe, in ber Hofmark 
Scholnsberg mit Gerichtebarkeit und vericbiedenen Realtechten; mit 
mebieren ganzen Höfen, Sötden, Gütern und Gülten, Wieſen, Hedern 
und Wald; dazu Em ein ganzer Hof zu Ebenhauſen, ein ganzer Hof, 
erlihe Hofftätte und mehrere Güter und Buben zu Neunfirchen bei 
Rain; ein Hof und Hofftatt bei Meuburg; ein Gut bei Burfrain mit 
Dienfl und Ehrung; meiter bad Gericht zu Edjönleindberg und zu 
Bannfolgen, mit anſebnlichen Glten und Rechten; ferner eine Vogtei 
von der Abiiſſin zu Alrenmönfler im Aichacher Gericht; tem großen 
und feinen Beben: zu Bucering, Hagau, Winden und Geekofen, nebſt 
mebreren Höfen und Gchmaigen, bem Flſchwaſſer und anderen Rechten 
bajelbft; weiter mehrere Acker in den Beldern au Ingolfladt ; ein Hof 
zu Köiing ; dazu fam entlich eine köchſt nambafte Angıbl von Gütern 
und Stücken nebft @ülten und Renten zu Niederbauenjladt, welde Pe» 
ben von deu: Hochſtifte zu Gichſtädt waren, weswegen Herzog Ludwig 
biermegen ind Benebmen mit tem dortigen Bürftbiichore und dem 
Sıifiefapitel zu treten und beren @inwilligung zu erbofen hatte, wie er 
im Erlftungebrief ſelbſt außdrädlich bemerfi: „Da wollen wir geden · 
„ten, wie wir bad wit dem erwirdigen uniern bejonter lieben Freundt 
„Seren Johannſen Bljhofen und dem @.pitel zu Eychftetten über« 
„tragen.* 

Diefe Lehen mit gerechnet, betrug neben einzelnen nicht tarirten 
Dbjekren, der Wertbanſchlag aller, ter Univerflrär augewielenen Bülten 
und Renten tie Geiammtjumme von circa 400 Viunp, " 

Wenn man nun das Pfund zu mindeftens 1? Gulden, nad jegi« 
gem Seldwerth ſogar zu 24", Gulten rechnen barf, jo eralbt fih ein 
jährliher Geiammrertrag tes Univ. « Bermögens zu mindeflens 4800, 
besiehungemeiie 9600 fl., — ein für jene Belt nicht eben neringes Cin⸗ 
fommen, welches bei den gegenwärtigen Werttör und Verkehrönerhälte 
niffen fiher auf das Doppelte und Drelfache Ah bel:ufen würde. — 
Ermägt man dabei, daß dieie @rträgniffe fi unter eine ganz geringe 
Anzahl von Pırofefforen veribeilten, io wird man nicht fagen fünnen, 
ba tie Dorarion für die damalige Zeit zu gering gemeien E86 befin« 
den ſich nämlih an ber neuerriteten Univerfirät nur 11 Profefforen, 
und mehr beabfihtigte der Grifter zunächſt auch nit; denn er ſelbſt 
ſagt in ter Stiftungs-Urkunde: 

„Und auf daß man ein Wiſſen überfäme, mie die obgemeldeten 
„Bült und Rennt zu gemalnen Nug und Norturft der Univerfliät ge= 
„braudit werten, io mellen wir, dad abwegen auf das mindfl ein Dor« 
„tor in der Halligen Schrift, zween in geiftihen, einer in Faiierlichen 
Mechten und einer in der Eranei, die wir, und nach und unier Erben 
„aufzunehmen haben, ordentlich als fl dann aepürde, leſen follen. 
„Wir molen aud abmeg auf dad mintft 6 Maifter in ten freyen 
„Künften haben, bie in dem obbemelten Gollegio, im ben oberen Ge— 
„machen, die wir dann biezu georenet ban, fich enibalten follen, und 
„in derfelben frepen Künften jhulbig fein zu leien,* 

Un» fo mag der führte Gehaltsanrheil der einzelnen Brofefforen 
febeniall auf 2 bis 300 fl. fib belaufen haben; — eine für bie da⸗ 
malige Zeit nicht unbedeutente @innahme. 

Dim kam bie ten Profefforen wie ben Gtubirenten bemilligte 
Ratthe, Zoll» und Gieuerfreibeit, und für die Magistri arlium inöbe= 
fonrere das Recht, Burien zu halten. 

Wis dann die Profefforen der Theologle betrifft, fo war der weife 
Stifter darauf bedacht, um nach diefer Geire bin bie Univerflräts- Kaffe 
gu erleichtern, dieſelben möglichtt durch domtapiniſche Pfründen zu ine 
lariren. Bu dieſem Zwecke erbielt er auch vom päpftliden Stuble bie 
nadaejuhıe D-fpenjarion ver Ingolflätter tteologiichen Profefforen von 
ber Reſidenzufl cht. — 

Uniere Howsaule bat aber nicht bloß ibren erbabenen Stifter, den 
Herzog Lurwig, ale MWohlthäter zu verebren; es haben ſich alle 
Bürften unseres dur chlauchtigſten Herrierbauies, der Meibe nach, als 
grohwlibige Bertüger und Mobiträ:er unierer Gochſchule ermwieien. 
Se betrachteten Reis tie Univerflrät als einen der wichtigſten Ge⸗ 
gentände ihrer Iansetvärerlichen Fürforge. Gifrig bemüht, deg Pune 
dationdvermögtn ber Univerficät zu beben und zu vermebren, ermangel« 
ten fle auch nicht, den durch die oft jchwierigen Seirwerhältniffe berbei- 


gerünrren finanjlenen Verlegenheiten verfersen guädigft abzuhelfen, umd 
von Zeit zu Zeir auferordentlide Zuſchüſſe aus ben Kaſſen ibres Hoi- 
gahlamtes oder ber herzogl. Kıffenämier zu Ingolſtadt, Vohburg und 
Alchach zu gewähren, 

As bejonderer Förderer und Moblıhäter unferer Univerfität er« 
ſcheint aber vor Alen ber Herzog Georg der Reiche, des erlauchten 
Stifter Sohn und Nachfolget, welcher 1495 dad Kollegium, daß fei» 
nen Nımen heute noch trägt, gründete, und aus eigenen Mitteln dotirte, 

Der Herzog Wolfgang verſchaffte 1509 der Univerfliät nambafte 
jährlihe Zujhäjfe (Pensiones) von den Pfarrkirchen Landehut und fans 
bau; und erwarb für fle 1516 das, von und heute noch ausgeübte, Bas 
tronat über die Pfarreien Abensberg, Wemding, Schongau, nebſt Jähr« 
lichen Abſenten von benjelben. 

Der Herzog Wilhelm erlangte 1423 das Recht, bie Präientation 
auf eine Stelle in dem Hodkifie zu Cichſtärt zu Gunften eines Pro⸗ 
feford der Theologie auszuüben. Im gleiden die Unirung ber jebr 
anfebnlihen und einträglichen Pfarrei St. Moriz zu Ingolftart jammt 
al ibrem Bermögen mit ber Univerflrärd-Stifiung, melde Pfarrei außer⸗ 
dem bis zur Berfegung ber Univerfliät nad Yanpötut in ihren ander« 
mweitigen Grträgniffen ben Hauptbeilanbtheil der Bejoldung eines theo⸗ 
logiſchen Profeffors bildete, 

Und al unter den Gtürmen ber damaligen Friegerifhen Zeiten 
bie Univerfirär in ihrem Beſtande tief erſchüttert, burd die Zahlungs» 
unfähigfeie ihrer Unterrhanen und ben verminderten Ertrag ihrer Güter 
faft banquerot geworden — mar ed wieder ein Wilhelm, der Sohn 
Alberts, welcher ihrer Notb durch Zuichüffe aus den herzoglichen Raffen 
zu Hilfe Fam, und 1551 bei dem päpflichen Stuhle ed durdjepte, daß 
von allen @infünften der Kirchen-, Wiarreien» und Pfründeſtiftungen 
Baperns ein Sjähriger Zehen: an die Univerſttät bezahlt werden mußte. 

Ene höchſt bedeutende Erwerbung und Vermehrung des Bunda- 
tiondvermögens fand fları im Sabre 1606. Der große Churſürſt Mari« 
milian, welder bekanntlich ſelbſt an der Univerfiräe Ingolftadt ftu« 
dirt batte, und fi in allmeg ald der mächtigſte und großmüthigſte 
Beihäger derſelben erwies, hatte die Genugtbuung, für fle das von 
feinen Bewohnern. verlaffene Kloſter Schamhaupten mit den bazu 
gehörigen Hofmarken Nocolting uns Stainsrorf zu erwerben. Der Er« 
trag dieſes Klofterd mit feinen Hofmarken, Gütern und Rechten wirb 
zwar in ber darauf bezüglichen päpftlichen Bulle nur auf 600 Dufaten 
angegeben ; daß er aber in ber That ſchon damals ſich viel höher belich, 
erhellt daraus, baf, während die älteſte vorhandene Rechnung vom 
Jahre 1591 die Gejammteinnahme der Univerfirät auf nur 6979. an» 
gibt, die vom Jahre 1630 ion 19,559 fl herausſtellt. 

Sofort entwidelte die Ertragefaͤhlgkelt des Univerfitätt- Vermögens 
immer mehr, fo dag die Ginfünfte, die Zeit des Injährigen Kriegs abges 
rechnet, von Jahrzehent zu Jahrjehent immer günftiger fich geftalteten. So 
betrug die Iahredeinnahme, melde in Folge des dreilglährigen Krieges tief 
beraßgefunfen war, wie 1640 auf 5187 fl, im Jahre 1700 bereits wieber 
29,800 fl., im Jahre 1740 ſchon 42,267 fl. und im Jahre 1793, 1794 
nicht tweniger al$ 67,650 fl, fo daß fih nad Abzug der Verwaltungäfoften 
und Paffiereichniffe, die Relneinnahme der Univerfität auf circa 54,000 fl 
berechnete; wovon für Befoldung der Lehrer und Crweiterung der Attribute 
taum 30,000 fl. verwendet wurden, alfo aljährlich ein bebeutender Altioreſt 
in Kaſſa verblieb und zur Vermehrung ded Fundatlonsvermögens angelegt 
werben fonnte, Dabel blieben die Behalte der Profeſſoren verhaͤlinißmaͤßlg 
immer ſehr gering und wurben gang gegen bie ftürmiichen Borberungen der 
Zeit und die Ansprüche der Wiffenjchaft felbit, auf die Attribute biunvenig, 
und fo zu fagem gar nichts verwendet worüber alle einfichtänollen Lehrer 
nicht felten Klage führten. Ich habe Urfache, überzeugt zu jein, daß biefe 
übertriebene unb unzeitige Sparfamfelt ber älteren KRorporationdmitglieder 
und Verwaltungsorgane ein Bauptgrund war, wie für dad verminderte An« 
feben und dann beziehungsmelfe Verfall der Univerfität. in Ingolftadt, fo zur 
Erweckung ber Unzufriedenheit derjenigen Männer, welche, dem Strome bed 
Zeitgelftes folgend, mit dem Alten gründlich verfeindet, und nach Neuerungen 
begierig, eine andere Organifation der Univerfität anftrebten, und zu diefem 
Zwecke ihre Wegverfegung von Ingolfladt offen und heimlich betrieben, Es 
iſt nicht dieſes Ortes, auf das Schickſal, das der Unlverſitaͤt hlerdurch augen» 
blicklich bereitet murde, mäber einzugehen, — genug, unfere Ludovlea 
follte in eine neue Phafe der Entwidiung treten, und dleſe begann mit Ihrer 
Verlegung nach Landshut im Jahre 1800. — 

8 war dem. damals glorreich regierenden Könige Marlmillan I vore 
behalten, die Stiftung feiner erlauchten Ahnen, welche in ven legten Beiten 
zu Ingolſtadt in ſichtilche Stagnation verfallen war, wieber aufzurichten und 
ber zwelte Gtifter derſelben gu werben. 

In der That war die Verfegung Feine bloße Ueberfleblung, fondern im 
wahren Einne des Wortes , auch in finanzieller Hinſicht, eine Neufliftung, 
und deßwegen führt unjere Univerfität feiber mit Recht den Namen „Lu- 
dovica-Maximilianea.* Ihr Bunrationdfapital wurde durch die Munificenz 
dleſes Bürflen nahezu um bie Hälfie vermehrt. 

Die Ergänzungen aus der Zelt von 1500 bis zur Ueberſiedlung ber 
Univerfität von Landshut Im unjere Haupt» und Meſidenzſtadt Münden dür⸗ 
fen wir von dem «Herrn Mebner wohl bei anderer Gelegenheit ermarten, 

Uebrigend Fönnen wir und nicht verfagen, aus bem jahresberichtlichen 
Theile der Feſtrede neben den von uns fchon in ber Beil. zu Neo. 151 der 
N. Mündn. Zeitung gebradyten Notizen nod folgende Stelle hervorzuheben. 

„Bei Gelegenheit ber jüngften Injeription iſt zum erftenmal darauf Be- 


dacht genommen worden, ehe thuntichſt vouſtandige Urberſicht über die 

Studlrenden bewohnten Logis zu ermdgilchen. Noch fehlen jwar ne 
wũnſchten näheren pollzelliden Erhebungen und die daraus zu entnehmenden 
Notizen; allein 8 gewährt ſchon bie einfache Sujammenft-Aung und Ueber 
ſicht einen tief betrübenden Einblick In die äußeren und häuslichen Berhält- 
niffe des größten Thelied unſerer afademifchen Iugend. Abgefehen von ben 
nabezu 200 Studlrenden, welche das Güd haben, In Mndien felbtt ihr 
Domickhl zu befigen und bei ihren Eltern ober Verwantten zu wohnen, if 
unfere akademiſche Iugend in 969 verſchledenen Mierhzinmern zerfireut.” 

Bochgeehrte Herren! Ih habe oben des Mechted, Burfen zu halten, 
ermäbnt, welches ber erlauchte Stifter unferer Univerfität den Metftern ber 
freien Kümfte erthellt bat, und fann nicht umbin, darauf, im Hinblick auf 
die eben berührten, fidher bemerfenswerthen und al’ unfere Au merffamfeit in 
Anſpruch nehmen en Wohnungsverhäftniffe unferer fludiremden Jugend, mit 
einigen Worten zurüdzufommen, * 

„Unfere Borvorderen betrachteten das Werk der Erziehung umb bes Uns 
terrichtd Purdhgängig als ein heiliged, und erfannten den Ginfluß der chrlfte 
lien Sitte und Zucht auf das Gebeihen ber Wiffenfgaft und höheren Bei» 
ſtegblldung zu fehr, als dag fle nicht eifrig bemüht geweſen wären, bie» 
feibe nad) allen Seiten hin zu überwachen und zu fördern. Dazu dienten ihnen 
nicht bloß Ihre allgemeinen, von großer Lebenserfahrung und praktifcher Weide 
heit zeugenben dlsciplinären Beitimmumgen; fondern fie richteten zu biefem Zmede 
ihr Nugenmerf auf Alles, was dle Äußerliden Berhältmiffe der Stubirenden, 
insbefondere auch Ihre Wohnungen und, häuslichen Umgebungen betraf. Die ber 
rechti ten Diierhleute der Studitenden waren förmlich conferibirt; Ihre Verträge 
mit den Studtrenden genau controlttt; die Mrelfe‘ der Zimmer obrlgkeltlich 
firket, und In den Gaſſen und Gtraffen, wo bie Stüblrenden wohnten, durf⸗ 
ten ebenſo wenig geräufchvolle Gewerbe ausgeübt, als verbächtige Anelpen 
und verführeriiche Spteibäufer geduldet werden. Und um die vielen, mit bem 

tmohnen der Stubirenden immer noch verbundenen Inkonvenlenzen 
noch mehr abjufhneiden und bie akademlſche Jugend In die günſtigſten bäus- 
Hchen Berhättniffe zu verfegen, errichtete man Burfen und hatte der Etlfter 
unferer Unkverfität das Mecht, ſolche zu halten, indhejondere den Melitern 
ber freien Künfte eingeräumt, Um bie Füngfinge zum Gintritt in die Burs 
fen zu bewegen, fmüpfte man an dem Anfenttalt darin Muszeichnungen und 
Privilegien, deren ein außerhalb Wohnender niemale thellhaftig werden konnte,“ 

„Wer mollte ed bezweifeln, daß bie Burfen das Melfte zur Förderung 
ber edlen Sitte und Bucht, zum Flor und Gedelhen bes Unterrichts, ber 
Wiſſenſchaft und Geiſtesblidung beigetragen haben und elne unfchägbare Eins 
richtung geweſen find, bie im ihrer Art ebenio viel Gutes zu ftiften geelg⸗ 
net waren, ald die mit großem Aufwande botirten KRollegien.* 

„May immerhin Gigennug und Gewinnfucht daran manches verborben 
und Ihren Verfall verſchuldet haben: man hätte fle doch nie gänzlich fallen 
laffen, fondern reformiren und ald eine heilſame, durch nichts zu erfegende 
Ginrichtung beibehalten follen. Und — wie fehr fich auch die Zeiten ge— 
änbert, und bie perſonllchen wie allgemeinen Lebensverhälinlſſe anders ge⸗ 
ſtaltet haben: Gottes Dank, mie ben Dank des Waterlandes, der Eltern 
und-ber afabemifchen Iugenb felbfl, mwürbe der verdlenen, ber bie afademi« 
fen Burfen wieder in's Leben riefe, oder dazu auch mur den rechten Ans 
fang machen würde, Bür den Augenblick und zur Noth wären Me Burfen 
damlt [bon Hinlänglich eingerichtet, wenn fle auch nur Dad und Bad) bier 
ten könnten, und die Eturirenden aus ben Krelſen des häudlichen Lebens 
entfernten, in welchen fie ſich gegenwärtig großentheils befinden.” 

„UWebrigen® darf ich bei diefer Selegendeit es auch nicht unberührt Safe 
fen, fühle mich vielmehr gebrungen, es rühmend anzuerfennen, daf das Ber 
tragen unferer Stubirenden im Yaufe dieſes Jahres, mie in politifcher fo im 
polizeilicher und bidciplinärer Beziehung tm Ganzen eln audgegeldinetes ges 
weſen if. Wotigeitiche, fomwie akademifche Meftorats » und Senats» Etrafen 
brauchten äußerft felten, im laufenden Sommerfemefter noch gar nicht zur 
Anmenbung zu fommeıt.* 





Bayern. — ** München, 30. Junl. Dad Wetter ſcheint bie 
durch Die Gegenwart Gr. Maj. des Königd verherrlicte Eröffnung der 
Eiſenbahn von Schweinfurt nah Würzburg begünfligen zu molen. lim 
Mittag bat fi heute der Himmel, nachdem am Morgen wieder flarfer 
Regen gefallen war, aufgebellt, und feiidem erfreuen mwir und wieder 
bed freundlichfien Sonnenſcheins . 

“* München, 30. Juni. Mat einer in der heutigen Öffentlichen 
Mogifrarefigung gemachten amtlichen Mittbeilung hat die zu Gunften 
der Mbgebrannıen In Hammelburg im unjerer Haupt» und Nefidenz« 
ſtadt vorgenommene Sammlung die Summe von 4038 fl. 28 fr. 
ergeben, E 

** Mifingen, 28. Juni. Unfere neuefle Kurlifte Nr. 32 zäpft 
6i8 geftern Abend 1294 Kurgäfe in 782 Vartelen auf. Im unferm 
Nachbarbade Bodler waren Bid zum’ 24. Juni 19 Kurgäfte ange“ 
fommen. 

Mürttemberg. — W.C. Stuttgart, 9. Juni. Auf ben bel- 
den Schrannen zu Siurtgart und «Heilbronn, geftern une vorgefern, 
haben die Vreiſe aller Brudtgatiungen abermald einen mambajren Ab- 
jblag erfahren. Hier der Kernen um 1 fl. 17 Er, in Heilbronn die 
beisen legten Mate zuſammen um 1 fl. 55 fr. per Scheffel. 

Großb. Heften. — Darmftabt, 25. Junl. Das Heute erſchie- 
nene Grofherzogliche Negierungäblatt Mr. 23 enthält bad Geſetz vom 27. 


— — —— 


, meldjeh mach Uehereinfommen mit den Ständen; verfügt: Das Einang 
wieg vom 29. Dez. 1852 wird, auf bie legten ſecht Monate des Jahres 
1854 augedehnt und In Wirkjamkeit gejept, und es find daher nach Map« 
gabe desjeiben die ſaͤmntllchen direktem und ludlrelten Steuern, wie ſolche 
wurd die vorliegenden Gelege unb Verorbnungen beſtkumt ſind, bis 
Sptuffe des Jahres 1654 ſortzue heben. (Damit. 3.) , 


Pom Po, 23: Juni, Muttazgi's Geſeheutwurf, die Strafen der 
Beiftlichkeit berreffend, ging im Meichdjenar mad jebr lebbafter Drbante 
in weldyer aupet’ tem Grafen Piceardt auch der GrafPinel: jeher feind« 
lih gegen tem Klerus auftrat, mır 44:36 Stimmen durd; doch be» 
euemte fi dad Diniderium zu eingen vom @räfen Etiopid vorges 
biagenen Mopifitationen ſo daß ver Catwurf noch einmal am bie 
jeeite Kammer zurädgenen muß. — Zu Genua, Ontglia, Alba kamen 
unrubige Aufırlıre wegen ber jogenınnıen BogliertauGieuer (Bravraccıje 
für Gerranke) vor. Dis Berägr ter Nüdfehr der Bräter Litta 
in vie Iombarbijchen Griatem erhält Mb, doch ſcheint vie Antwort det 
Öfterreihiihen Negierung auf das eingereichte Gnadengeſuch noch nicht 
eıngelaufen zw fein Die Ewigrartonsprefie behauptet, daß Feinedmegs 
Rückſicht anf das eigene Wohl, ſondern die Unmöglichkeit, währenn zes 
Sequeiterd allen Zahlungsverbinplichfeiten nadzufommen, die Urſache 
des Gnadengejuhes jei, Sei dem, mie ihm molle, man billigt ven 
ntichluß und bofft, daß viele anzere dem Willhhel folgen werten. — 
Wegen mehrerer Tholerafälle unter tem zu Arignon, Marielle unb 
Koulon eingenroffenen franzöflichen Truppen find zu Genua und an der 
ganzen Riviera Quatantänemaßregeln angeordner worden, weichen Tods 
fına und Mom (Meipei verortneie le bereite) ohne Zwelfel nadhfom« 
men werden. — Um 3. Jult wird das SıüdEirenbahn von Alefſandtla 
nach Novara eröffner werden. Die Strecke bis Arons iſt eıne ſehr kurze, 
und von Arona mit Magadino vermitteln ſardiniſche Dampfer, teren 
Zahl auf vier erhöht worten, den Verkehr. — Die Ernteberichte aus 
Sieilien und dem Süden lanten vorttefflich“ Meapel jah fich gendthigt, 
in Folge enormer Bertelurigen- ber -ftangÖflfchen Megierung bie Ansjuhr 
von Schlachteith zu verbieten ; eine Differenz mir der franzöffchen Mer 
gierumg wegen eined Schwefelaus fubrverbots wurde freilich raſch durch 
Vermittlung tes Hrn. be la Cour beſeitigt, doch And ebenfalls die 
Sympathlen der & nenpolitanishen Regierung für Branfreich nicht ſo 
bedeutend, wie die franzöfliche: Heyierungöpreffe Me ſchildert. — Bis jegt 
zeigen fih in Piemont feine bedeutenden Spuren der Mebenkranfbeit, 
boch feidet im mehreren Diftriften der Delbaum: (St.-A. fi W.) 


Sch 
Bern, 26. Iunt, Die Öfterreichliche dieglerung lehnte die Thellnahme 
an der Rbeiuforrefiion ab; man beichloß, jedoch, elmen befonteren Untere 
Händfer nach Wlen zu fenden, um bennoch dleſe Thellnahme zu erzielen. — 
As befondere Merkwürbigkeit wid In der Gefammtpreife hervorgehoben, baf 
das mixtum compositum der neuen Berner Reglerung 14 Tage lang ohne 
Skandal miteinander arbeitete und die Staate geſchaͤſte ruhig vom Stapel Laus 
fen, «Hoffen wir, bag dieſet Zuſtand der Ruhe fortdanere, — Dan Hofjt 
die Eljenbahnftcete der Weſtbahn zwiſchen Morges und Dverbon ſchou biejen 
‚Herbit dem Verkehr übergeben zu können, pbgleld 5500 frembe Aktien zu · 
tüdgezogen wurben — Am geftrigen Tage begann zu Zürich das Kantonal«-Turn« 
feſt. 400 Turner zogen mit vielen Fahnen und unter Muflt um 10 Uhr 
Wiorgens von der Enge in die Stadt. — In Genf foll ein Frelhafen errich⸗ 
tet werben, — Im bermifchen Amte Trachfeln wurde ein Balfchmuunger ent» 
vet und werhafte, — Die Tejfiner Megierung ſchloß mit einem Basler 
Bankierhaufe ein Anlehen von 750,000 Br. ab, — General Dufour fam 
auf der Müdrelje von Bellingona nach Benf durch Luzern, wo ihm ein Badele 
zug gebracht wurde. 


** Jun weltern Verlaufe der Oberbaudflgung vom 26. Juni er« 
bob ſich, machdem Lord Überbeen feine Nee geichloffen, der Marquis von 
Glanricarbe, um zu ermidern. Gr Habe mit Befrieblgung gefeben, 
Graf Aberbeen ed jür nöthlg erachtet Gabe, einen guten Theil feiner ‚jüngi 
gebaltenen Dede zurücdzunehmen (Rufe: mein! nein!) Aber bie von, ihm 
angeregte Frage habe einen ganz andern Belanz, als wenn es fich blos um 
ben Frleden von Adtlanopel handelte, Er (Redner) Habe ver Motion zur 
„folge geglaubt, der Graf wollte dem Haufe feine Anfichten micht blos über 
den Krieg, fondern über die ganze auswärtige Polirif bed Yandes darlegen. 
Derfelbe jei bis 1529 zurüdjegangen, und habe die Gründe auselmanberge- 
fept, warum er das Bertrauen bes VBarlaments zu verbienen glaube jür Korte 
jegung des Krieges umd die Frledendunter handlungen. Gr (Redner) erkenne 
an, baf derſelbe im felner ganzen politiſchen Laufbahn konſequent geblieben 
fel; er feinerfeits glaube ©6 micht minder geweſen zu jein, und:e& fei km fo» 
gar begegnet, fich jchon 18529 oder noch früher mit demſelben In Oppofirion 
zu finden. Gr glaube, daß bie Meinungen und Gefinnungen, zu denen Graf 
Aberdeen fich bekennt, und der Name ben er fldh gemacht, eine ber Hauptur 
Men bed jepgen Kriegs geweſen fel, und ihn daher nicht fehr geelgnet 
men, jet der erfte Rath Ihrer Mafelät zu bielben. Möge derfeibe bie 
Wirkunz feiner Tepten improvlfirten Rede zerflört haben; diefe Wirkung aber 
fel unermeßtich und beklagenswerth geweien. In England wıb auf bem 
Gontinent, in Deutfchlang wenigftens, glaube man, ber edle Graf habe einen 
ſolchen Abſcheu vor- dem Reieg, daß er mie ein Anhänger deſſelben fein 
Fonnte. Wie eds ſcheint, habe derfeibe diefen Abend das Gegentheil gejagt, 
ba er ſich als einem derer darflelle; welche am lebhafteften fich dafür Inter 
efliren, baf ber Krleg mit Nachorud geführt werde. Das Haus wife jept, 


| 


daß bie Krlegkvroielte und ſelbſt ber ‚Beldzugäplar Mnpkanhs ſelt Ieptem: Des 
zernber ſchon In England offenfundig waren. : Habe es der Neglerung Ihrer 
Maleſtãt unbekannt jelm fünmen, daf es fich um ben Donauübergang, die Be« 
lagerung von Slliſtria und ſelbſt um ben Uebergang über den Balkan ban« 
delte? Wenn fle davon mußte, warum babe denn Graf Aberdeen. noch im 
Monat Februar von Frieden geſprochen ? „Ich habe allen Grund zu glauben, * 
fährt der Reduer fort, „dai die erſten Befehle zu Krlegsrüſtungen, die km 
November und Dezember hätten gegeben werben jollen, erit im März -geje- 
ben worben finb, und darum it Alles, und namentlich bie Kanonlerfchalup · 
pen, ‚noch im Rüditand; Die vor einigen Kagen vos dem Premierminliter 
gehaltene Mede war im Widerſpruche mit jener des Minifierd der ausmwärtis 
gen Angelegenheiten, und weder am legten Dienftag mod heute Abend war 
dieje Sprache jene, welche die Regierung an einem andern Orte führte Diele 
Sprache bat dad Bertrauen rt, dad man Im dem eblen Graſen ſehen 
tonnte, mund dad Verttauen deö Landes in die jehr. wichtigen - Maßregeim, 
weiche die Regierung vielleicht vorſchlagen nump. Us, man ein ſpezlelles 
Dinierium des Kriegs errichten mußte, konnte man ber, Regierung Gtärfe 
geben, Indem man zu diefem Boten den Mann ernannte, weldyen die Mei⸗ 
nung alles Parteien und Kiaffen im Voraus bezeichnete, den Etantäfehretär 
des Innern (Nord Palmerſton). Miemand war würbiger dazu. und verel« 
nigte: In ‚ieiner Perſon eine jeltnere Gombination’ von Talenten ; feine re 
nenuung hätte der Regierung eine groge 'moralifche Stärke gegehen. Und 
fie beburfte berjelben, denn wenn auch ihre Situatlon nicht ohne Vräcchen« 
ien if, fo iſt fle doch ſeht ernfl.”. Der Redner analpſitt nun dle rejpeftive 
Lage des Minifleriums und der Maforträr +des. Barlaments und der 
ve ichledenen Parieien, die es im ſich ſchutüt und Edinmt zu dem Schluffe, 
daß die Regſerung aufer Stand fei, irgend eine bedeutende Maßregel 
durchzuſehen. Gr lädt. die Miniker die Muflerung paffıren, hebt bie 
Sapacitären barunser bewor, und fomme zu dem Schluffe, daß der Miä« 
freait, in welchen die Megierung vor tem Parlamente gefallen iei, 
hauptjächlid im ber Anmejenbeit Lord Überdeend ſeinen Grund habe, 
ber weder bem einen nad dem anderen Dauje, nad dem, Lande Ber- 
trauen ‚einflöße. „Seine, Volltik, ſagt der Redner, deren Zweck war 
den. Krieg zu vermeiden, mar gerade bie geeignerite ihn herbeizuführen: 
Dies war ſteig meine Meinung, und die leprem. Nachrichten. aus dem 
Drient haben mih nur nor mebr ‚darin. beftärkt. « Dad Kınd würde 
viel dabei gewinnen, wenn ber. eble Graf auibbrıe, Mimiker zu jein für 
vie Führung dieſes Kriegs und Unterbandlung des Friedens, wenn die 
Zeit dazu gefommen fein wird, Man wird vielleicht jagen, ich bärte 
ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung vorichlagen ſollen. Ich 
würde ed auch vorjchlagen, wenn bie beicheidene Stelung, die ich im Haufe 
einnehme, mir einige Ausſicht auf Erfolg erdfinere. Aber ich haffe ihn 
nit und härte au nicht jo lange geſprochen, wenn der edle Graf 
nicht, bis 1829 zurüdgegangen wäre und ich es nicht für nöchig erachtet 
bärte zu fıgen, mas ich bem Dienfle der Krone für zuiräglich halte.“ 
gorv Beaumont: „Ih will durchang nidıs fagen, was einer Ber« 
jönlichkeit gleichiehen könnte. Ich glaube, bie jo eben von Lord Aber- 
been gehaltene amenbirte Nebe ift befier als die erſte, und lann bie 
Beiorgnifie, welche bie ‚erie erregt hatie, verfcheuchen. Jndeſſen finden 
ſich darin doch noch einige nicht fehr befrledigense Stellen, Ich babe 
in einem Blatte, das allerdings der Opvofliion angehört, eine Thatfache 
gelejen, welche der Premierminifter nicht bedasonirt, nämlich Se. Durl, 
ber Fürft Metternich Habe auf Berlangen Sr. Maj ded Kallers von 
Deflerreich ſeine Anfichten in einer Denfichriit mietergelegt, und diefe 
Denkſchrift fei in offigiöjer Weile Bord Aberdeen mitgerheilt worden, 
deſſen Gurheifung man hoffe. Graf Aberdeen hat außerdem im bieiem 
Haufe gejagt, er glaube, der Wiener Hof jei vom Hürflen Metternich 
berathen. Wenn ich dieje Aharfachen zufammenhalte, und an die Bes 
dingungen benke, melde ter Wiener Hof ald tie autreichende Bıks 
für einen ehrenvolen Frieden betrachtet, jo mürde ich nicht behaupten, 
es jeien Unterbanzlungen eröffnet, wohl aber daß Eröffnungen gemacht 
worden find über die Bedingungen, welche die Regierung für den Frie— 
ben aufilellen würde. JA dem fo, jo lönnten wir ernftlich beſorgen, 
daß das Lind durch einen Schritt ber Miniſter blosgeflelı werden 
Eönnte, und bag, welches auch die Erſolge unierer Wailen und die 
Siege der Türken fein mögen, ber Friede doch nicht jo auffiele, mie 
wie ihn zu ermarıen berechtigt find, Ich hoffe, der erſte Lord tes 
Schahes wird wohl einige Aufllärungen über bieie Grelle feiner’ Rede 
ju geben gefäüigen. Anlangenb bad über ten Vertrag von Adrlanopel 
Gefagre, geffehe ich, day mich bie Meuferung überraſcht hat, berjelbe 
fei nicht ſehr vorthellbaft für Rußland gemeien, beffen Mrmee er doch 
gerettet» und dem er fo flarfe Kerritorial-Vofltionem  negeben Hatte, 
Gleichwohl verwiſchen die heute von Graf Aberdeen abgeyebenen Er«- 
flärungen großentbeild die üble Wirkung der vorangegangenen. ch 
glaube, daß ber edle Graf, machrem er feine Meinung geänzert, von 
jept an fortfahren wird in Berbefferung feiner Aufichten, und bag er 
jest, wo gebanbelt werten mus, eben fo energiich fein wird, als er 
zuvor lau mar.“ Korb Aberdeen: „Der edle Bord har eine Brage an 
mich gerichier, die ich zu beantworten und zwar wie ich hoffe in vol» 
kommen zufriebenflelender Weile zu beanımortem völlig bereit bin. IE 
babe ben fraglichen Paragraph in dem vom ihm angeführten Blatte 
bemerkt und ben Scharifinn des Artikela bewundert ; weil ed, da meine 
Bekanntschaft mir Fürſt Metternich bekannt iſt, ein guter Gedanke war, 
die Idee Hinzumerfen, daß Id in Verhandlungen mit demfelben in dem 
von bem Berfaffer jene® Artikels angedenteren Ginne Rebe. 2 tınn 
aber nur das fagen: e# Äfl-mir gänzlich unbefannt, was ber Kalfer vom 


Drflerreich haben mag, Indem er dieſen alten und geſchäzten 
Diener zu Malhe zog. Ich hoffe, er bat ihn zu Math gezogen; ob er 
ed aber gethan oder nicht, weiß ih durchaus nicht (Beil) Mein 
edler Freund neben mir (Kotd Glarendon) ſprach meulih mit Robes- 
erbebungen vom Bürften Metternih umd ich babe das Bleihe geihan, 
und ib babe im dem mämlichen Blarte geliehen, daß der Kuifer geneigt 
fel, deffen Math zu erholen. Ih Hoffe, dan er-dieh gethan bat; und 
ich Hoffe, daß ter angeführte Paragraph großentheil® richtig if. Mes 
mas ich weiß, befleht darin, daß infoferne ich perfönli mir hinein⸗ 
gezogen werde, am ter Thatſache gerade fo viel Wahres iſt, al® an all 
den Imputationen, bie ich jeden Tag gegen mich Ad erneuern zu fehen 
das Gld habe, db. db. 28 in Feine wahre Sylbe daran. (Beifall. @s 
Rebt feſt, dab jo lange ich im Minifterium bin, ich, obgleich früher auf 
dertrautem Buße mit dem Bürflen von Metternich ſtehend, weder bireft, 
noch indirefr, ſeit 174 Jahren mit ihm eine Kommunikation gehabt 
babe bis vor einigen Tagen, wo eine mir befreundete Dame mir fügte, 
fie ſchriebe an den Fürften von Metternid, worauf ich fie bat mich ihm 
beftend zu empfehlen. (Buruf und Gelächter) Korb Brougham bes 
merft noch gegen ben Marquis von Glanricarbe, er babe in der benti« 
gen’ Rede Lord Aberdeens nicht ein Wort gefunden, welches als eine 
Burünahme der erften Rede desſelben gelten könnte, un» ſpricht ſich 
gegen Wiederberfiedlung des status quo ante bellum bei dem künftigen 
Britvensfchluffe aus. Damit lief man den Gegınftannd fallen. 


Schweden und Morwegen. 

Mach einem Auszug eines Vriefes: aus Warnnmerfeft vom 12. Juni, 
welchen die „SH. B. 5.” verdifentlicht, anferten vor eimigen Tayen drei 
englifche Kriegeſchiffe Im dortigen Hafen, womlt fidh pwel framgöfliche, die 
täglich erwartet werden, vereinigen follen; biefe skapre hat demnächſt bie 
Beſtinnmung, witer Rommando des Kapitän Dmanney im Weipen Meere 
zu freugen. Dem Gerüchte zufolge (oder vielmehr nach Ausſage des Kap. 
D.) it es einfiweilen nur auf rufiifcye Arlegsichiffe und größere Kauffahr ⸗ 
teifchiffe unter ruſſiſcher Flagge abgefehen. Die Fahrt mit neutralen Schif ⸗ 
fen auf Archangei, fo wie die Küfenfahrer mit ruſſlſchen Schiffen Heiner 
Sattung auf Hammerfeſt wird nicht unterbrodden werden, ba eine Blokade 
Archangeis nicht - beabflchtigt wird. (— M. vergl; Intef die von dem Her⸗ 
—* von Nereaflle Im Oberhauſe abzegebene Erklärung In unſerm Haupt ⸗ 
latte Ar. 152.) 





Meuefted, 


Bayern. — ** München, 1. Juti. Zu den erfreulihen Rach ⸗ 
richten üser das allerwärtd euviich eintreiende Hallen ter Berreidepreiie 
baden wir heute noch einige weitere beizujügen. Zu Erding ſank auf 
Ser Schranne am 28. Juni Weizen um 4 fl. 6fr., Korn um 3 fl.3 fr, 
Gerſte um 1 WM. 1 fr, Haber um 20 fr. im Preije. Die Mittelprehje 
Renten ji jür Weizen auf 37 fl. 89 fr, Korn 28 fl. 8 fr, Gerfte 
19 fi. 26 Fr, Hader Of. 2i fe Muh in Stuttgart und Heil« 
broun find om 27. die Preife noch weiter berabgegangen, (Bergl. 
Art. Württemberg.) 


A Augsburg, 30. Juni. _ Auf der Meife nach Bamberg zu ber 
morgen flartfindenden felerlihen Eröffnung ber k. Staarderjenbahn von 
Schweinfurt nah Würzburg trafen heute Vormittag 11', Uhr Ge. Mai. 
der König mit Aderhöhftibrem Gefolge im hieflgen Bahnhofe ein, mur« 
ben tort von den verfammelten f, Militär, Eivil- und flädtiſchen Be« 
börden ehrfurchtvollſt hegruͤßt, und verfügten Ach dann nah tem pracht · 
vol gefhmüdten Rönigejaale, um daſelbſt bad Diner einzunehmen. Der 
Aufenthalt mährte ungefähr ",, Stunte, worauf Se. Maj. die Reife, für 
heute bi8 Bamberg, mittels Grirabatnzugs forzjegie. Allgemeine Breude 
erregte bad gejunde Fräfıige Ausjehen tes Monarchen, der ſich auf das 
Hultvolifte mit den zum Empfange Berfammelten umterbielt, @e. f. 
Hoheit der Herr Herzog Ludwig in Bayern, Höhfinelder ſich gleichfalls 
zur Begrüßung S. M. im Bahnhofe einfand, war bereits in die Unis 
form tes 1. Ehevaurlegert- Regiment vac. Karl Pappenheim gefleitet, 
zu welhem Ihn der jüngfte Armeebefehl verfegte: 


Würzburg, 23. Juni. Gine Grtra- Beilage zur „N. Würzb. 3.* 
bringt heute folgende Bekannimahung: „Nah einer jo eben einge 
trojienen alerhödhflen Verfügung wird Ee. Majeflät unjer allergnäzige 
fier König am 1. Juli I. 38. Bermirtagd in. Würzburg einirefien und 
in dem -geihmüdten Babnhofe von ben, nah ber Reife» Borjhrift 
Ziffer U. berufenen Perfonen ehrerbietig empfangen werten. Zur Auf⸗ 
wartung in der Fal. Mefidenz, wenn eine. ſolche Allerhöchſt zugelafien 
wird, werden ſich auch die zum Gmpfange nit gerufenen Beamten, 
dann bie Vorflänbe der Kirchen» und Gchulftelen bereit halten, Ge. 
Majehät der König wird ſodann von der fol. Mefldenz aus eine Fahrt 
durch die geihmüdten Straßen ber Stabt maden und nad ber Rüd- 
fehr in tie fal. Mefldenz einen feierlichen Yufjug der Gewerbe geſtatten. 
— Sp. Mojerät der König beabfidrigt Abends den Harmonie-Feibal 
zu verherrlihen. — Bei ber Abreiſt Sr. Maleſtät des Könige am 2. 
Juli 1. 36, Vormittags werden bie zum Gmpfange Berufenen gleich⸗ 
falls anmeiend ſein. Der fgl. Reglerungs » Pröfident von Unterfranken 
und Aſchaffenburg und eine magiftrasiiche Deputariom geleiten Se. Moj. 
den König bie Schweinfurt, Sezüglich der beabſlchtigten Gröffnungd- 
feierlichtelten, inſowelt ſolche mit ber Anmweienbeit Er. Majefät bes 
Königs in Verbindung. ſtehen, wird beſondere Untjäliefung von Geiten 


des tl.  Staatöminifteriums des Innern erfolgen. ° Indem ber'unter- 
jeidmete Stadtmagifirat dieſe ollertöchfte Berikgung feinen Mirhlirgern 
bekannt macht, darf derſelbe Ad mohl ter freubigen Grmartung bins 
geben, daß unfere Mitbürger nah Möglichkeit dazu beitragen, damit 
das fo freubige Wer, meldes durch vie Anmefenheit Er. Majefät des 
Königs den größten-Shmud und die größte Berberrlihung erhält, 
würbig gefeiert werte, 6 werben hierliber noch meitere Ginladungen 
von Geite der unterferiigien Bebörbe erfolgen, umb wirb nur einfimeilen 
bekannt gemacht, daß in Bolge diefer Alerhöchſten Unorbnungen dad 
ouf ben 1. Juli anberaumte Beflefien auf Sonntag ben 2. Juli Mache 
mittags 1 Uhr verlegt wird. In Folge deſſen bleiben au die Eub« 
flriptiondliften für biejes Eſſen bis aum Samſtag Bormittags an den 
beirefienden Plägen offen liegen,, Würzburg, den 28. Juni 1554, Der 
Sıabımagifirat. 1. Bürgermeifler: Dr. Treppuert. Bürchl.“ 

Afchaffenburg, In dem am und grenzenten fructreichen Bad 
gau iſt der Stand der Felder ein ſolcher, wie man ſich nicht leicht ei⸗ 
ned günftigern erinnert, jo daß ale Hoffnung auf eine reihe Grnir 
vorhanden it. Auch auf hiefiger Markung laſſen die Frucht · und Kar- 
toffelielder nur menig zu münihen übrig, (Würz. Anz) 

ranfreid. — ** Parig, 29. Juni, Die dass Mach ⸗ 
richten lauten anbalten» gut und auch auf dem geſtrigen Mehl» 
markt find die BPreiſegefallen. 

Grofibritannien, — Toubon, 29. Juni. Lord RMuſſell 
gab in der heutigen Unterhausſitzung, auf eine Ftage Stuarts in Be⸗ 
ireff. der Uebereinkunft Defterreih& mit der Pforte, zur Antwort: das 
Öfterreiiiche Kabinet werte die Donaufürſtenthümert durch Öflerreichi« 
fe Truppen bejegen I.fien, wenn Rußland biejelben freimillig räume ; 
geſchehe legtered nicht, jo werde Deilerreich die Nufen mir Wauflenge- 
walt daraus vertreiben. (9. 8.) 

* Tonben,. 29. Juni... Die GH. Gebrüder Baring und Komp, 
baben angelüntigt, dafki fie den mit 1. Jull jäligen Halbjahred-Goupon 
ter rofl. Ah, unrog. Schuld auszahlen werden. 

Drientalifiche Angelegenbeiten. — ** Pıivaitelegrapbiiche 
Machrichten and liouftantinapel vom. 20. Juni bebaupien, dag nad 
dem Inhalt dei. Öfterreichiichben Vertrags bie alte Drtnung ter Dinge 
in den Donaufürftenibümern wieberbergeftelt werben ſoll, ohne indeſſen 
eine Cinmiſchung in bie von sen öflerreihiiden Truppen geiroffenen 
Diepofltionen zugulaffen. Doch jollen bie miluäriſchen Maßregeln zwi» 
ſchen ben beiden fontrahirenden Mächten vereinbart werden, Die Näus 
mung ſoll nah dem Brierensihluß fatıfinden, deſſen Bruntlagen die 
Oberhoheit des Sultans und die Integrität des Meichd bilten werten. 

(Nördliher Kriegefhauplag.) Stettin, 30. Juni, Mit» 
tage 12 Uhr 10 Min. Dur ten „Norbftern“, ter von Gıodbolm 
fommt, fit die Nachticht eingetroffen, brei engliſche Bregatten hätten die 
Beftung Bormafuny am 21. beichoffen. Die Magazine und Waaren- 
vorrärhe feien zerfört, die Feſtung habe mehrere Stunden lang ge= 
brannt, Gapirän Hall, der das Bombartement leiteie, jei zum Geſchwa- 
der tes Armtrale Plumridge abgegangen, um dadjelbe zu Napier zu 
berufen. Nach Bereinigung der Geſchwader jol man auf Kronftadt 
tosgehen, Gapitän Hal fol zur Blofirung des bottnijchen Meerbuſens 
in diefem verbleiben. (U. 8.) 


*. München, 1. Juli. Se Maj. der Rönig find geſtern um 4 
Ust Nichmirtags in Nürnberg eingetroffen, begaben Aid, von ber Be» 
völferung freubigit begrüßt, durch die feſtlich geichmüden Strafen zu 
Wagen nach der Kaiferburg, befichtigten biefelbe, begleitet vom Hru. 
Dberbaurath d. Boit, vermeilten an 1, Stunden bort, und ſehten dann 
die Meile nah Bamberg fort, 


: Ma ten.. F n 

Ausmwärte gefiorben: Hraw Kareline Weſtermayet Ctantsanmaltes 
gältin, 25 Ba alt, In Balls — ran Marie v- Antershoffen, geb. 
Dufcl, 1. Onirtegeometersgaitin, 47 I. a, in Brud. — Marie Geisler, Buhbins 
berstod;ter, in Nürnberg. — Hr. Hieronginus Pius Paul Herdegen, Borfienverleger, 
87 3. a, in Nürnberg. — Hr. Jet Mayer, chemal. Dundazjt, Bi J., in Rürn- 
Berg. — Frau Wabette Deiber, Mentbramtensgattin, In Licptenfeld. — Hr. Gotiftied 
Gasner, Eiulichter, 43 3 a, in Shwabad. — dr B. 6. Welten, Tuchſabella- 
befiger, 53 3. a., in Baltmänden 

Börfen: und elsnach 

© Frankfurt «, M,, 36. Junt, Oꝛſterttich. dyten Dietau 87 fi 4 „prog. 
59°/,. Bantaltin 1072; Gprey. tombarbif + veneltamifge Antelhe 80°/,; fpanifde 
St 19%", ; bayerife 4 proc. Obligatlenen 964; Butwigähnfen · Berbadier- 
EB. 149. Wenfelkurs: Parls Ba'Aı Sonden 117’/,5 Wien 94. 

Berlin, 29. Juni Dreuß Saaats -Schuidſche inc 84’, B., 83° @.; Köln 
Binden — RB, —— 9. PER 

*Waria, 29 Yunt, 4'rprop. 98.10 (bass), —.— (auf Lieferung wer 
Monats), Bprog. 72.70 (baar), 7285 (auf Lieferung Ente Mies), ur ss 
865 — (bear), 863.75 (a 2.8.M.) Paris-Straßburg 785.— — A ee 
(0. 2.8. M.) &pan. äprey. 39',, G., Innere Sul 37%, @. 1849) > 
—— 8, Ball. —. Blem. Anl 88.— ©. Ost. (1834) — Mi { 
®.; (1851) —. Wim. Art. 84 @.; Mufl. 4' pro, — @. —— 

Londou, 28. Junt 3%, Romfols Dt, ; Bm r * 
Aproy. SE —; Reue Convert 207, ——; Ball. 1, —i voertug Spot. — · 
Fonv) Abtoz. 41 43; Ruf. Spy — —, 4vre. — — 

"Sonden, 29. Jun: Keuſols Iproy. 93". ; ı 

— Nedatılen: Dr I Waller A ©. Bogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


4234. Ediftalladung. 

Der Teblae Taglöhnersfchn Konrad Neubauer 
von Medentorf, k. Lege. Baunach, weider des Merbrer 
end der Körpemerlepung. zweiten Grades, bepanaen 
zu Redendorf In ner Nacht des 16. Oltebers vor. IN 
an dem Ichlaen Ankreas Jadlein von Medenterf, 
in realer Ronlumeny mit dem beppelt erſchwerten Ders 
sehen der Störung tes bändlihen Friedens umk zweler 
polizelfih firafbarır Rente beſchultigt iſt, bat fih ber 
besfalls eingeleiteten Unterfuhung durch die Flacht ents 
ogen. 

; Machtem num bie gefehlichen übrigen Mittel, den ⸗ 
felden wor Bericht zu Meilen, erfolglos geblieben fin, 
fo wird berfelde biemit aufackerdert, 

binnen 30 Zagen 

bei tem unterfertigten Kreis» und Stadtgerichte gu ers 
feinen, um fi wegen ter oben bemeikten ihm ange 
fäutlrigten Berbregen and Vergeben um fo gemifler zu 
verantworten, als auferbem feine Mburtbeilung in fels 
ner Abweſenheit erfolgen wird. - 

Schmeinfurt am 28. Aunt 1854. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht, 
v. Welfer. 
ER. 4908, 


Ediftal: und Subbaftationd: 
Auöfchreibung. 

Gant des Rrämes Shuhbauer in 
Dengling betr. 

4289. Nach befchrittener Mechtäfraft des biefger 
richtlichen Gefenntnifies vom 15. Oftober 1853, wer 
durch die Bröffnung der Bant über das Vermögen bes 
Krämırs Michael Ehubbauer in Dengling bes 
fchlofien wurbe und mod imgmifchen auf Untrag mehr 

rerer Häubiger am 26. v. Dits, von. den Shubs. 
bawerjcden Gheleuten abgeleifteten Maniießationseid 
— werben hiemit bie gejeplichen Goikistage audges 
ſchrieben und zwar 

1. zur Anmeldung ber Worberungen und beren ges 

hörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 1. Aug I. 36. 
Vormittags D Uhr 
2. zur Vorbringung ber Tinteden gegen die anges 
melbeten Forderungen auf 
Dienftag den 2B. Aug. d. J. 
Vormittags D Ahr 
3, zu den Shlußverhanblungen 
a) für die Replif auf 
Dienftag den 26. Sept. I. 3. 
Vormittags D Uhr 
b) für bie Dublif auf 
Dienftag den 10. Okt. I. 38. 
‚ Vormittags P hr. 

Simmtlige Glänbiger werden hiegu. in das er 
fhäftezimmer bes 1,.Aiehors bieher unter beim gefep: 
lichen Rechtönachtbeile wergelaben, dag das Nichterfchei: 
nen am rien Geiftstage dem Musjhlug wen ber ge: 
genwärtigen Gantmafe, das Ausbleiben an den übrigen 
Goiftstagen aber den Aueſchluß mit dem an denfelben 
vorzunehmenten Handlungen zut Folge haben würbe. 

Zugleich werben alle diejenigen, weiche eiwad von 
dem Semeinifhulbner in Hanben- haben ober demſelben 
ſchulden, dei Vermeidung des doppelten Erfages ober 
nodmaliger Zablung aufgefordert, feldhes im erflern 
Galle vorbehaltlich ihrer, Mechte bei’ Gericht zu erlegen, 
im Seßteren alle aber nur Zahlung bei Bericht oder 
auf defien Ammeifung zu leliten. 

Der ere Eriftätag iii mäleidh zum nordäligen 
Berfuche einer gütlichen Uebereinfunft, zur Berichtigung 
des Bollmahtäpunftes für die neh unlegitimirten Ans 
tälte ber Gläubiger, Iepteres hei Vermeidung von 1]. 
a. fr. —— un zur 'allenjallügen Wahl und Mur 

ung eines Mafiafurators umb. eines Gläubigerauss 
ſchuſſes beitimmt. ‘ 

Nach vorläufiger Erhebung belaufen ch Me Schal- 
ben ohne Ginzeibmung «ber. Binfen und Keften auf 
9854 fl. 16 fr, merunter 3100 fl. — Mr Hupothes 
Very Die zum Theik, illiguiben - uneinbringkiehen Ativyer 

Be an fl. 35 fr, 

; OT Anlcag der Glaͤublget das ge⸗ 
fammie Mebiliarv des Gemeinfäulinere * 
er: aus, Betten, 9 Kleibern, 2 Pierten, 2 

weibl, 2 tiichlingen ‚und gewöhnlicher 
» und Röceneinrichtung geidhäht auf 153 bis 
ra nen Shniitiwärenfager gesägt auf 82 ML 
dem öffentlichen Werfaufe im Zwangewege an den Meift: 


ec. Brumer. 


bietenben gegen. Baarzahlung durch eine Gerichto-Corn ⸗ 
mifflen unterworfen und biezu auf 
Montag den 17 Zuli I 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr 
im Krämmerkaufe zu Dengling Lermin anberaumt, wos 
gu Eteigerungeiuftige gelaben. werben. 

Endlich wird dem Matrage der Ghäubiger gemäß 
nleichzeitig auch das ‚gefammte: Immobiltarvermogen des 
Germeinjchuldners, beftehenb ans Wohnhaus, Rüde und 
Schweinſtaͤllen, Stadel, Schupft, Badofen und Bruns 
nen, geihäpt auf 1055 M, Hausgarten zu Y%, Tam. 
gegen 15 Tagwett Feldgründen und 19 Tagwerf Wie: 
geihäpt auf 1335 fl. 
zealen Rrämmergerechtfame geſchaͤzt auf 300-350 fi 
ber gerichtlichen Subhaftation. an ben uns 
terworfen umb zu biefem Behnufe im Himblid auf $. 90 
der Givilprogefinenefle ven 1837 lit, C. auf 

Donnerftag Den 24. Aug. I. 98. 
Dormittags von 1O— 12 be, 
im Wirtbshaufe zu Dengling Termin anberaumt. 

Raufsluftige. werben hiegu mit bem Binhange ger 
laben, baf der Hinſchlag an den Meifibietenden vorde⸗ 
halilich der Deiimmungen der Proyenovele von 1837 
$$. 95— 101 erfolgt, deß ſich dem Gerichte uber 
kannte Steigerer über Leumund und Bermögen legal 
auszumweifen haben, und baf bie beireffenden Gtewerfas 
—— — ac. lapwiſchen bei Gericht eingefehen wer⸗ 

nnen. 


&o beichloffen Gtabtamfef den 23. Funl 1854. 
Königlicyes Landgericht Stabtamhof. 


@.:0r.6610. Paper, f. Landrichtet. 


3516. (&) Proclama. 


Im Iwangswrge wirb das tem Bierbrauer Joſeph 
Eberlcin gehörige Wieder, Wohn und Braubans, 
D. 1. Mr. 592 vahler mir radizirter Braus undSchant 
gerechtigtelt s 
Mittwoch den 12. Juli I. 38. 

Vormittags AR Uhr, 
Himmer Rr. 12, 
bierorts dem öffentlichen Verſtriche unterfielit, und Kaufe 





laftige mit tem Bemerlen biepu eingeladen, daß ber Hin⸗ 


ſchlag nah $. 64 tes Hypoihefengeiehes mit Behug ⸗ 
nahme auf vie 66. 98 — 101 dee jüngiten Prosehger 
ſedes erfolgt, fowie daß Laften, Mbgaden und Sirichs ⸗ 
broingungen am Zermine- ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Das Haus an und für fh wurde auf 7000 fl, 
bie eine Pertinenz tesfelden bildenten Brauereislltenji« 
Ten, nämlich ter gegen 50 Gimer halttabe Fupferne 
Braufeffel, das Aublikf, bie Malztörre und Derles 
auf 700 fl., das radfzirie Bram und Schentrecht auf 
1500 fl., femit inspefammt auf 9200 fl. gemerthet. 

Das Strichsebjett beitcht : 

1) aus dem jweilödigen, maflio gebanten und mit 

einer Manſarde verfehenen Berderbaufe, 

2) aus einem einflödigen Hinterhaufe, weldes das 
Brauhaus bilver; ſolches IR maſſis gebaut, fehr 
gut eingerichtet, und mit einer Manſarde verfehen, 

3) aus einer- von Stelnen um Fachwetk erbanten 
‘ Stallung, ſedann 

4) einem Hefraum mit Brunnen; 

5) einem Meinen Hinter dem Haufe anſtehenden Gar+ 
ten, welcher dermalen in eln Oepfenfeld umges 
wankelt if, en 

6) mehreren fhönen Kellem. ; 

Su dem Verfirie werden nme gablungsfä 
bige Greigerer yugelaffen, felhe, die dem Gerichte 
unbefannt find, baben fih über ihre Selvenz gehörig 
zu Tegitkmiren, 

Bamberg ben 4. Mat 1854. 


Königliches Kreid- und Stadigericht. 
Der Höniglige Direktor; 


Gonrad. 
G.N. 5792, c. Löhr. 





— — — 


„2.  Späbeverfügung. 
Den Knaben Bernbart Härkng und ke 
Marlı Meltinger von Kreupanger 
beireffend. 

Der I1jäsrige Knabe Berntard Häring, mnche 
tiger Sohn der Ierigen Taglühnerin Mntonia Häring 
ven Kreubanger iſt am 20.0, Dis, feinem Bormäander 
Silveſt Meitinger entwihen, und bat auf vie 
Iährige Foster bes Leptern, Ramıne Marla, mitges 
nemuien, Voßise daß beite Kinder bis jest nach Hauſe 


zurũctehrten, eder ihr Aufenthalt erfragt werben kennte 
Sie ſollen vom 20. auf den 21. d. zw Wehringen übers 
machtet haben und find wahrfcheinlii nach Altbayern 


jangen. 
ar Being auf tem nachfolgenden Berfonals- und 
Klelderbeſchtich werben alle Difriftspolizeibehörben rer 
quiritt, auf belde Kinder Spähe zu verfügen und fie 
im Betretungsfalle ans hleſige Amt einliefern zu laffen. 
Beſchrelbung 

a) Bernharb Häring I Im 12ten Jahre von ſchwäch ⸗ 
licher Statur, bat blende Haare, fpipige Naſe, längs 
ces Get und bleiche Geñichtefatbe. Gr kann das 
Wafer nit halten. 

Beim Wertgeben trug er eine fchmwarze Pelibanbe, 
ein Fattunes Halstadı, fhmwarzfattunes geilreiites Wiler, 
ſchwatttuchenen Epenfer, braune Hofen mit ſchwatzen 
Etreifen; er ging baarfuf. 

b) Marla Meitinger iR 9 Yabre alt, hat 
blende Saare, blaue Mugen, ſpitzlge Mafe, langliches 
bleihes Geſicht mit Sommerfproßen. 

Eie war ohne Kopfbeberfung, trug ein gelbes Halss 
tuch, einen grautuchenen ESpenfer, einen Hädiernen 
grünen Rot und blaugeftreifin Schurz. Sie geht 
baarfaß. 

Schwabmünchen, 23. Imi 1854. 

Königliches Landgericht Schwabmünden, 
Durocer, f. Laudrichter. 
E.Nt. 8497. c. Ranger. 


4201.08) WBefanntmachung. 

Aus der birfigen Ftohnfeſte find am 16. biefes 
Deenats Nachts 

a) ber ledlge Schneitersfohn Johann Troidi ven 

 Hüttenbad, ſowle 

b) ver lenige- Mällergefelle Jalod Graf aus Reir 

chenſchwaud, 
deren Perſonalbeſchtelbunz unten erſichtlich iſt, gewalt⸗ 
fam ausgebrochen und entfleben, 

Es werben daher fämmtlige Ginil,, Milltär- uns 
Voliycibehorden dienſſergebeuft erſucht, auf dieſe beiden 
der öffentlichen Sicherhelt höchſt gefäbrliden Burſche 
fofort geeignete Späde zu verfügen, und folge im Ber 
tretungsfalle wohloetwahrt bieher Lefern zu laffen, 

Lauf tem 24. Juni 1954; 

Königliche Landgericht Lauf, 
E,R.8177. Dolbopf, t. Santricter. 
DerfonalsBeihreibung 

des ae. Troipl und bes. Graf: 

n) Iobann Eroidf AR circa 5’ 8% gap, Bat 
bunfebraune Ropfbaare, derglelchen Yugendrauen, arau« 
le Mugen, länglihte Nafe, proportlonisten Mund, 
stemtih Ipipiges Kinn, kuntelbraunen Bart. 

b) Jateb Graf if elxca 5 8" geof, nicht ſon ⸗ 
derlich Rarker Leibesfonititutien, Hat tunfelbraune Haupt ⸗ 
haare und dergleichen Mugenbrauen und Bart, graue 
Magen, länglidten Geſicht mit art herverſtehenden Kinn ⸗ 
baden, blaſſe Bejichtefarhe, anfgemorfene Dberlippen, 
prepertionirten Mund. 

Belte Burſche waren bei ihrer Entwelchung baar ⸗ 
füßig, ohne Ropfbebetung, und trugen fe eine zwildene 
weiße Hefe und einen bergleihen Schall, wie gewöhn ⸗ 
Ude Kleldung ber Gefangenen. 


250. Wefanntmachung. 
Dredsler gegen Sammer pet. deh. 

Auf-Untrag tes Heintich Hammer, Bräufauss 
beipers von Pleinting, d. Ger., vom 30. praes. 3. b. 
Mis., wird Michael Dreehsler, VBräufncht von 
Harilichen, deſſen Aufenthalt zur Zeit nicht ermittelt 
werben fann, aufgefordert, in Bemäßhelt des Defretes 
som 19, Auguft ». Je. entweber feine Klage vom 30. 
Mosbr., prues,. 6 Dejbr. 1862 

binnen 30 Tagen 
auoſchllehender Mrif weiter zu verfolzen ober eine neue 
Klage zu Mellen, wirrigenfalls er bezüglich ber in Der 
geſtellten Mage behanpteten Anſprüche ewiges Stil: 
fhwrigen zu Halten babe. 

Binnen berfelben Friſt iſt ein Iniinwattonsmanbatar 
am Site ober im Bryirfe des unterzelchneten Berichte 
aufzuftsllen, witrigenfals fünftige Erlaſſe für ihn an 
bie Gerichtstafel angeheftet, und als ihm gehörig zu 
geitellt erachtet würben. 

Am 21. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Der konlallche Bandeltiee. 
Fruth. 





G.:Rr. 9094, 


20. Bekanntmachung. 


Auf Antrinnen deine Hrpeibelenaländiaegs wirkibas 
Uinwefen tes Irkipen Kamintchrergelelen Anıoa Särag 
von Bıberbad, beſtebend in einem Wehuhauſe "mit 
Wurzgarten, BlıXre, 32a, za 0 Tagw. 03 Deyim, 
tarlıt zu 800 fL., 

DLR: 32h, O Tom. 09 Dez., Baumgarten, tarirt 
zu 20 fl, 

64h, O Taw. 28 Dez. Brasgarien, 60 fl., 
Gin, 0 Tgw. 13 Dez. Sartenader, 25 fl, 
771, 0 Taw. 06 Dry. Krauigarien, 10 fl, 
279, 1 Xgw. 52 Des. Baltung vom Weller 
berabol,, 100 f., 

„ 2188, O Zgw. 36 Try. Waldung am Jalchss 
fleden, gemeinfhafteh mit He Nr. 5 vom ber 
ganzen Flaͤche zu 0,72 Der, 36 fl. 
Gemelnbereät zu Nußanthell an den noch 
ungeribeilten Semeintebefitungen, 40 A., 

„ 1041», 0 Tm. 29 Dry. Bulgenader, 30 fl, 

„ Aosıb, O Tam, 27 Dez. Oedung am Gal⸗ 
genbergader, 20 il. 

”„ 1057, 0 Zogw. 94 Dezim. Uder auf dem 
Beinzie, 80 Ri, 

„ 906, 0 Zaw. 49 Dez. Galgenbergader, 75 fl., 

„ 1232, 0 Zgmw. 40 Dey. Klin enbergader, 60 f., 
0 Zum. 39 Dez. Hırtenmabt, 50 FL, 

0 Tom 78 Dig. Hirtenmabb, 100 fl., 

im Starfiden Gaſthauſe zu Siderbach am 
Montag den 24 Zuli I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
an den Meiftbierenpen mit Müduct auf F 64 tes Hy⸗ 
porbefengefepes und F. 98 — 101 res Vrozeßarleges 
vom 11. Kos, 1837 an ten Meifibierengen öſſentlich 
verftelsert, wezu Gtelgerungsluftige mit dem Bemrrien 
eingeladen merben, daß dem richte unbelannie Stel⸗ 
gerer, wenn fie gum Kaufe zunelaffen werben wollen, 
ſich über Zshlungsfählgtelt une guten Leumund auszur 

meifen baben. 
Pertinpen ten 20. Junl 1664. 


Königlihes Landgericht Wertingen. 
Der königliche Landtichter: 
Deppiic. 


4240. Proclama. 
Der ledige Jet. Eichner vom Neubrofenfelb ger 
dent: mad Rorkımerifa antyuwandern, 

Gtwaioe Rerkeinn'en an benfelren finb Im bem 
auf Donnerftag den 13. Juli Ifd Se, 
biereris anpchendın Zermtne um fo gewiſſet geltend zu 
maden, als aufertem dem :c. Gihner bie Muswans 
dırungeslfilaubniß ertheilt werten märbe. 
Kulmbadj, ten 22. Junt 1854, 


Königliched Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, f. Lintriäter. 
EN. 6381. Bunber. 


20. Bekanntmachung. 


Die Helmig en» Katbarina Müller ſchen Ehe⸗ 
leute von Schiruederf haben um tie Muswanterungss 
Grlaubnif nah Nortamerlla naharfuht. 

Es ergeht daher an alle tirjeninen Perfonen, welde 
Anfprühe an biefelben zu machen haben, tie Aufiors 
derung, folte am 

Freitag den 7. Juli 1 38, 
Vormittags 
bei Bermeldung ber Midiverudugtigung hiererts ans 
gumelven. 
Söhlert am 21, Jun 1854, 


Königliched Bayer. Landgericht. 


Der fönislite Lantriäter: 
EN. 6978. @udres, 


42786. Bekanntmachung. 


Jehann Mels Enders, Kanbitat ter Theologie, 
Sohn res Bidermeifters Migael Enders son Micfan, 
will nad Rorvamerifa auswantern, tesgleihen Stephan 
Trosttmamn, Magnergefelle ven tert. 

Bar immer an biefelren Anferüde zu machen hat, 
wird aufgelorbert, felde innerhalb 44 Fagen = 
dato bel Amt bahter anzumeldın, aufersefjin baranf 
Teine weitere Rüdicdt genemmen wird, 

Waldieſſen am 23. Juni 1854, 


Konigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der löni;t Landrichter: 
(L.S5.) Def. 


warn 


E;Rr. 6421. 











@.:N. 6779 /a. 
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4265. (2). Ediftalladung 


und 
Belanntmachung. 

Ucher das Vermögen tes Friedrich Doebel zu 
Dbermöperspelm wird in Felge des ven ihm und fel» 
men Gläubiger geftellten Antrages ber Imiwerfaltenturd 
eröffnet, und bemgemäß 

a) zur Liquidation und Mahmelfung ter Workers 

uma auf 
Montag den BL ZQuli I. 38, 
Vormittags D Uhr, 
b) zur Borbrinzung ber Ginreren auf 
Mittwoch den 30, Auguſt l. 38, 
Vormittags D br, 
©) zur Wbgabe ker Replıt und Duplit ober gur 
Ehlufserbandlung auf 
Mittwoch den 27. September I. 38., 
Vormittoge D Uhr 
beim Hiefigen Gerichte Termın anberaumt, mezu alle 
grrigisunbelannten Elaubiget biekurd äffentlih unter 
dem Bedenien vergeladen werten, daß das Midterfehel« 
nen am erfien Griftstage ben Aueſchluß ihrer Morbere 
ung von der Konturemalle, das Ausbleiben an den ans 
dern Edilietagen aber ten Musfhleh der verzunchmens 
den Hanklungen zur folge haben würbe, 

Hiebel wird befanmt gemacht, dab mad tem gegen» 
wärtisen Stand ber Alten das Mltis + Vermögen des 
Srierrig Dobel 3500 fl, deſſen Paſſtoſtaud aber 
8150 fl, mwerunter ſich ohme Einrechnung der priviler 
girten Zinfen 2900 fl. Heporheligulren befinten. 

Diejenigen Perfonen, welche wem Fritdeich Dobel 
etwas ſchulden, ober von ibm in Hänten haben, wer ⸗ 
den biemit aufgerortert, bei Nermeitung teppelter Zahl 
ung ober eigener Haftung werer Geld ned fonftige Gar 
Hen an zen Gemeinfultner verabfelgen zu laflen, 
fontern Alles zur gerichtlichen Verfügung zu fielen. 

Egliehlich wirb ben Betbeiligt m eröffnet, baf zum 
gerigiligen Verkaufe ber zur Atnemaſſe gehörigen 


Gruntflüde, nämlid: 
HU Dez. Ader im Zwernbach Pl.Nr. 2378 
96 „. . in der Schaffeggerten „ 8869 
83 „ „ tim oben Lob :, pn 
70 u. In ter Gilersbartt „ 3381 
1,54 . Wicfe, Breitwiche „ 1297 
63 5. dm Webrlein .„ 2313 
434. Bald im Wachtlet PL+Mr, 3452"), u. 3453 
46 „ Mder im Gisler Bi,Nr. 3263 
3,65 „ MWaldung, Thiergartenheij "„ 3425 
78 „ Weder im Kainsled „2005 
2 u. dm Obetloh — 1753 
50 „ „ Im Maflberg Pr 1966 
2. im Muafelo „ 3003 
4 „ „m im ker Dberpud „ Am 


melde vorläufig auf 3000 A. nemeribet find, auf 
Mittwoch den 26. Auli I. 3e., 
Vormittags ® Uhr 
im Schaͤſer ſchen Wirihehauſe zu Obermögershelm Ters 
min amberanms Ift, wozu beilf- und zablun.siählge 
Kaufsliebhaber mit tem Bemerken eingeladen werten, 
daß ter Hinfhlag nad $. 64 tes Hypethekeugeſches 
und 6$. 98— 101 der Preogränonelle vom Jahre 1837 
erfolgt, bie übrigen Betingungen aber im Termine felbft 
feftgeicp: werben. 
MWofjertrüringen am 12. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Waſſertrüdingen. 
„ tal. Landrichter, 
6. Sälegel, Role. 


Erkfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Neuburg a/D. 


erfennt in Sachen der Balbına Blender von Kunze 
berg gegen ven Steinhauergefellen Jobann Vogl sen 
Neuburg wegen Baterſchaft und Alimentation auf exe 
Ratteten frifilihen Vertrag und nad follrgialer Des 
rathung zu Reit: 

1. Balsina Bienter babe zw,beweifen un im 
nerhald 30 Tagen ausihliefliher rift ven 
Bemers darüber anyutıeten, 

») dab Johann Beuel innerhalb ker kritiſchen 
Zeit, nämlich innerhalb bes 182ften une 3O2ten 
Tages vom Tage der ven ihr am 30, Nenbr. 
1851 gebernen Zmilingefinter an rüdwäris ge 
redet, orer imsbeiontere am 23. März 1851 
mir ihr Den Beiſchlaf vollzogen habe, 

b) daß fie am 30, Mesember 1851 Iwllingefin« 
der geberen habe; 

1. habe dieſelbe binnen glelcher ansfhlickliger Friſt 


GR. 5891, 





42686. 





— — 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


su befheinigen, bafı ker vom ihr geforderte Als 
mentenbeitrag dem Ginfommen dee Beklagten ent» 
ſprechend fiel; 

I, habe Betfaster Johann BVogl gu beweifen und 
Innerbatb 30 Zapen ausiclichenter Frit 
den Beweis darüber anzutreten, tajı bie Klägerin 
binnem ter sub 1, degeichneten trinſchen Zeit ans 
deren Mennsperfenen ich Arijhlig hingegeben habe. 

Reuburg am 22. Junl 1854, 


rer 
— 


7. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Spperbefoläubigers werben bie 
Immobilien dee Safnermeiters Höhn au © Je 
hannis am 

Donnerftag den 17. Zuli I. Ze. 
Vormittags D Uhr 2 
In St. Jobannis nerihilih verkauft, 

Diefe Immobilien And; 

Ein Gempler B.81.63, beüchend aus Wehn⸗ 
haus, ',;, vom ter Aleselhũtte, ',, Beiperleim, 
Badofen, Stodel, Hefrecht, Sqhorgari⸗ 
leila, TZaw. Gras: und Baumgarten, belafiet 
mit 23. 15 fe, Hanblokmafirum, Ir f1. 374 Mr. 
Abtöfungefapital, 54 fr. @efälstorenzins, 535 fl 
Steuerlapital, arfhäpt auf 1485 fl. 

Die Ehäpungeserbantiung Tann in der Gerichtare ⸗ 
giftratur eingeſehen werten, tie Berfaufsbeingungen 
werten im Termine ſelbſt bekaunt gemacht, und erfolgt 
ber Oluſchlag nad den Beitimmnngen tes $ 64 des 
Hppetbetengefepes und ter Sf. 98 — 101 ker Projeßs 
Rolle ven 1837. . 

Bayreuth den 21. Duni 1854, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
@.N.6471. Zehrer, EL Lanpridter. 


4279. Bekanntmachung. 


Der Tedige grefijährige Müllersiehn Jehann Barr 
sel von ter Pömmerlmühle, Gemeinde Bfaffenfang, 
wit nad Nertamerifa ausmantern. 

Etwalae Korkerungen arm felden find bis 

Mittwoch den 12. Juli I. Ie., 
bei BVermeitung ber Midtberädchtigung dahler an⸗ 
jumelten, 
Nittenau am 28. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Nittenau, 
Bafel, tlönizl, Kantricter. 
c. Strauß. 








E.N. 6404. 


265. Bekanntmachung. 


Der Ortsnahbar Paul Fries von Heufiren hat 
ſch freiwillig antet tie Kurstel des Bauers Baltin 
Brles von ba begeben, ehne befien Duflimmung er 
feine feine Vermögen beläßigenden Werträse abjsließen 
taun. Zur Feſtſfelung tes Bermö;ens unb refpeltioe 
Schultenſtaudes wird Termin auf 

Freitag den 24. Juli I. 36., 
Vormittags D Uhr 
babler anberaumt, an weldem alle zegen Paul Fries 
beftchenden Anfprühe um fo gewiſſer angemeltet und 
begründet werten müffen, ala fc fpäter son ber Kuras 
tel nicht mehr anerfannt werten. 
Neuſtatt a S. am 26, Juni 1854. 


Königliches Landgericht Neuftabt a/S. 
@.-Nr. 4504. Welfch, t. Lantriter. 


Bekanntmachung. 
Dom 
Königlichen Landgericht Kulmbach 


werten Diejenigen, welde an ten Nachlaß bes zu Rürns 

berg verlebten Rabrifarbeilers und vermaligen Gergeans 

tem Karl Gottlieb Rusttis aus Kulmbad einen An« 

fprug zu machen gebenten, aufacfertert, ſolden bio zum 
Tienftag den #. Auguft I. Is. 

dahler zu liauibiren, aufertem tie in 149 fl. 36 fr. 

befichente Nadlapmaffe am vie dieher befannt gemet® 
been Prätendenten ansgeantwertet werben wird. 

Aulmbadh am 24. Auni 1854. 
Königliches Landgericht. 
v. Löwel, tönlgiiher Yantridrt- 
EM. 6251. e Rehm 


Menue Eifenbahnfahrten⸗ Plane mit Bolten 
Anfatuf find — haben in der Erptdttlon tiefes Dlattet- 





4281. 
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ki ©. A ALELANDER , Branmgafle Mrs. 23 tm 
Stratburg, ump rue Notre Dame de Nazıreib 
Me. 23 in Paris, meider au Anjeraie und 
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Zur Beachtung 


; Heute & 2. 
Zeitung‘ —— ur 


Sonntag den 2 Juli 1854. 


Gang der Temperatur und ded Luftdrudes in München. 


in Reaumur’jcen Auf den Srepuntı Tebayırter Ba: Dunjterud im Pa: Wintrichtuug. 
rifer LAuien. 


für unſere geehrten Titl. Stadt-Abonnenten. 
Mittags 412 Uhr wird ein Extrablatt der „Neuen Münchener 


186. 





ündyener Deitung. 


Ieeer it 
—— — 10 a 38 
Caiharins Street, Birand in Lendem, — Ürpryi- 
———— —— "rn. 
ser teren Maum 4 fr, Betefe um Gele 





Juni 1854. 
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Munchen, 2. Juli. 
Die kath. Piarrei Hobenpeljienberg, f. Log. Stongau, iſt mit 
einem faffionsmäffigen Weinerrage von 752 fl. 187, Er. in Erledig - 
ung gefommen. 


König Ludwig in Köln. *) 


Köln, 28. Iunl. Am gefrigen Tage beging Köln ein Dantjef, 
das für und ale um jo jhöner war, da ih König Auomig von Bayern, 
unfer Ehrengaft, dem es galt, des ſelben mu ebem der HSerzuchteun preuie, 
mit der es die dankdaren Herzen der Bürger ihm boien. Dur jene 
edle Ginfahhelt und leutielige Breumdlipleit, die deutſch uno wahr, 
mabın unier Ghrengaft jeren, ber ihm nahen zu Durfeun Doec ibn zu 
feben das @lük hatte, ein, und man konnte aus dem Wunse des Wol- 
Fed.vielfah hören: „Wie ift der Herr jo eınjad, ſo freundlich gegen 
Sebermann!* Mir derſelben Herziichteit ſprach er gegen Jeden, ob 
bochgeftelt oder ſchlichter Bürger, ſeint Freude, jene Zuſtiedenheit aus, 
und Jeder fühlıe, daß feine Worte aus dem herzen kamen. Alle, die 
beim Beſuche des Doms, der Kirchen Gt. Wereon, St. Urſula u. j. m. 
in feine Nähe kamen, fegten jeine treffenden Bemerfungen und flaren 
— über mittelalterliche Baufunft und die Kunfi überhaupt in Staus 
nen. König Ludwig ift auf allen Gebieten der Künſte wohl bemandert. 

Schon lange vor 7 Uhr Abends hatte fi ver Gajıno- Saal mut 
einem ausgeſuchten Publikum zu dem Goncerie gepullı, welches durch 
unjeren Männergefang-Berein zu hren des hoben Wajles und zum 
Beflen des Speyerer Domd dort veranflalter worden war. Geihmud« 
vol mar der Treppen-Mufgang mit Blumen, Zierpflangen und Xaubges 
winden geihmüd:. Im Gaale jelbfi waren linke von ter Orcener- 
Bühne bad prachtvolle ührenbanner des Vereins, das ihm Kölner Frauen 
flidten und verehrten, aufgeſtellt, und remis bie Chrengeſchente und 
Preife, welche der Berein in dem verichlevenen Gejanges- Werlämpfen 
fit errang und vom feinen Gängerführten heimbradie. Nah 7 Uhr 
tom Ge. Maj. König Ludwig in Begleitung Er. Gminen; des Herrn 
Kardinal Erzbifchofs, bes Hrn. Weihbiſchofe, des Lönigl. Kammerherrn 
Stafen v. Bürfienberg und bed Negierungs-Präjivenien Hrn. v. Möler. 
Am -Bingange des Caſino wurde der Ührengaft von der Direklion des 
Männergefang-Bereind empfangen und im den Saal geleiter, wo ſich 
bei jeinem Erſcheinen ale Anmejenden von ihren Sıgen erhoben. Nach 
allen Seiten banfıe er aufs freundliche und überlief sem Hrn. Kardınal 
den Gbrenfig. 

Gin von Hrn. DH. M. Klein gebichteter Befgruß, von Hrn. Muflt« 
Direkior Weber fomponirt, eröffnete dad Gencert, und vie Werte: 

Jever weiß, was unierm Dame 
Du und Bayerns Baik geihan! 
Drum bricht heut im Dankeöfrome 
Sic ber Herzen Jubel Bahn — 
Mengen freudig aus Aller Herzen. Das Gencert bewährte wieder den 
Ruf ved Bereind; es bdurfie gelungen genannt werden, wenn uud im 
dem in atuſtiſcher Beziehung ganz verfehlten Saale die Wirkungen nicht 
= zielen waren, die der Deren jen Gerverjubringen gewohnt if. 
n Beifall ſehlte os nicht; auch König Ludwig jpenie ihn freigebig. 
Belonders geflslen Die Goli der Horsan Dig uns Du Wenı, Wensel- 


*) Kus der Kölner Zeitung, 


ſohn's „Brober Wandersinann*, Küden’d „Am Nedır, am Mbein“, 
Silcher's Bolkelierer und Mendelſohn's jhöne Gompoitiion: „Un bie 
Künfller*, vie er bei Gelegenteit tes erflen deutſch vläminhen Serang- 
fetes ſouf, mit welder tas Concert in mürtiger Weife flo. König 
Lurmwig jprah gegen Hın. Weber und die Direkrions«Miurgliever feinen 
herzlichnen Dank uuß und verheß unter algemeınem Jubelruf ven Gual, 
um nah dem erzbijhöfihen Palais zurüdzufehren. 

Mit dem Mbente waren in dem ganzen Viertel um ten erzbiichdf« 
lichen Balad Taufente von Hinten zu Vorbereitungen für vie allgemeine 
Beleuchtung thätig, melde im dem reich verzlerien Straßen ichön und 
glänzend gencnnt zu wersen verdiente, So batıe Hr. Bildbeuer Imboff 
in der Romösienfliaße unter Underem vor dem Gebel feines Haufes 
ein großes Traneparent angebrucht, ın dem ein gegen Himmel ſteigen- 
ber Apler einen aus vielen Krängen verilungenen Kranz aut Eichen» 
laub und Lorbeer trug. In den einzelnen Kılngen waren die Namen 
der Haupikunftweife, vie unter König Ludwig und durch ibn geichaffen, 
verzeichnet. Gin mit ben @mbiemen ter biltenden und jeichnenden 
Künfte geſchmüctes L- firahlie im ber Mitte des Kranzes unier eis 
ner Krone 

Nah 9 Uhr hatte ih der Badelzug, den die Bürger tem Ühren« 
gafle bringen wollen, auf tem Niienmarkie geortnet, und zwar io jabl« 
eich, wie wir noch felten eine jolde Freudenbtztugung in Köln ge 
jeben haben. An dem Zuge batıen fib außer ten zablreiben Bürgern 
der Männergejang- Verein „Boiptpmnia*, der Meifter- Werharps- Verein, 
nemlich die Dom-Bteinmepen- Gewerkihaft, der @elelen-Vereim um 
verjchiedene andere Vereine bribeilige. Die lange, unabjetbare Reihe 
ter bunten Lichter, über denen bie Beflbanner luflig wehren, bor auf 
den Gırafen, dur melde fi ver Zug nah dem erzbiihöflichen Palais 
bewegte, einen gar jhönen Anblıd, der noch burc den Feſtſchmuck der 
Häufer aller benannten Straßen geboben wurbe. Chöre der Poiphymnia 
und einzelne WKufittüde mechrelien mit dem lauten Jubel der Menſchen- 
maffen, als fih König Ludwig auf dem Balkon zeigte. 

Cine Depurarion bes Bürger-Romite’d mwurbe von Er. Mai. tem 
Könige empfangen, und der Vorſidende besfelben, Herr Zeller, rich- 
tete folgende Worte an ten hoben Gbrengaft: 

Geſtatten Em. Majeftä: mir allergnärigit, im Namen ber in unabich« 
barer Zahl verfammelien Bürger unfere innigfle Freude über bad große 
Gtüd, weiches diejer Stadt durch Em Königl. Majeftär hoben Beſuch zu 
Theil geworden, ehrfurhısvoD auszufpreden. Kölns Bürger find fich 
volfommen bewußt, was He Cw. Majeflät verdanken und verſchulden, und 
ergreifen mit Freuden dieſe langerſebnte @elegenbeit, um Allerböchft- 
derjelben ihren tiefgefühlteften Dank für tas wahrhaft fönigliche Seſchent 
ber gemalten Domfenfler persönlich darzubringen. Dieie Prachtienfter geben 
Beugniß, zu meld hoher Bolentung dieie Kunſt unter dem mächtigen 
Shuge Gm. Majeftät in Bayern gerieben if, Die Nachwelt wird nech 
mehr ald die Gegenwart die gropurtigen Runftichöpfungen bewundern, 
melde Em. Majeflät ıbre Eniſtebung verdanken, und den König Lutwigl. 
von Bayern als einen ter funfifinnigften Fürſten feiner Belt verebren, 
welcher ſem Land durch eine lannjäbrige geiegnere Megierung begtüd: 
und mit einzig dafletenten Vrachtbauten gejtmädı bat. gKöhten Gm. 
Majeflt auch jerner olergnätigft geruhen, der Kunft Allerböhtihren mäd- 
tigen Squß angerelhen zu laffen! Die Zunft fonn nur unter ten Pit 
tigen dee * in eigener Kraft gedeiben, nur dann brũt et un 


[7 N wi 
itre ihöne Wirkſamkeit entfalten, wenn, wie unfer —3— nig« 
Proſektor an jenem ewig denk würdigen Tage ed aus prach ter Dom 
zu Köln wird ragen über dige Stadi, A eiten, reich an Gottesfrieden, 


reich an Menichenizi “ lese grüße Freude über Em. Majeſtät die» 
ſer rt dr ui 

ten der baldigen. Abre üb und 'wärne diejeo jdhmerzlihe Gefühl 
nur Gewildert werten, wenn Allerhöhnaiejelben den Bürgern Kolns 
‚eine baldige Wiesarholung diejed, Königlichen Beſuches, um melde fie 
ehrfarchtovoll baren, in Auefidyizu Rellen geruhen wollten. Es bleibt 


und ‚jegt mür ‚übrig uniere Sefühle dadurch kund zu geben, daß wir 


won gımzem Herzen rufen: «Doch lebe König Ludwig von Bayern |’, 

! Ms der Jubel des Hochs verliungen war, ſprach der König ficht« 
lich ıtef ergriffen: „Id kann der Röiner Bargerſchaft nur wiederho- 
‚len, wad ich beule Morgens im Dome niesergefprieben habe, Ich werde 
diejen Bmpfang nie vergeffen. Es if zu viel.” 

In bad DomeWerenloudh gerubsen Se. Majefät Folgendes einzu - 

ſchreiden: „Rönig Yupnig von Bayern. . Einzig wie diejer Dom 
if der Köiner Dantharteirt” 
h Nachdem ver König wieder auf den Balfon getreten war, ſprach 
Herr Zeller Sr. Kamenz den Dasf ver Bürgerjgpäft dafür aus, daß 
Hocht ieſelben durch Ihre Bermittlung den Königlichen Beſuch herbeigeführt, 
und jo ver Kölner Buͤrgerſchaft ven perjönlihen Dank mögli gemacht 
(habe, Worauf Se Gminenz erwiderien: „Ih kann nur berzlih bun« 
‘fen für alles, was bie Bürger zur Verherrlichung biejed Königlichen Be- 
ſuches getban haben.“ 

Herr Zeler überreichte kann dem Könige einen yon dem Männer» 
Gejangverem „VBolbyayaaist Ylechöhptemiriben gewiedmeten Sänger 
‚gruß. »der mit freuoigem. Danke von dem Könige enigegengenommen 
wurde. ° s 82 1.593 

Aus taufend und taufend Kerzen ertönte jept bad Lieb: „Laßt 
Geſanges Jubel“, und als die erde Strophe gejungen erflang ber 
Ruf: „God leben.die beiden Könige PWrorefioren: König Ludwig von 
Bayern und Friedrich Wilhelm von Preuien! König Friedrich Wils 
beim von. Breugen und Ludwig von Bayern !" Diejer Ruf wurde mit 
einer wabren Begeiterung erwiedert, jo wie denn auch ein God auf 
Se. Eminenz ausgebracht wurde, Zum Schlufe brachte Se. Eminenz 
ein Hoch auf Seine Heiligkeit und vie beiden föniglihen Prorefioren. 

In geordnerem Zuge entfernten fih die Budelträger mit ihren 
Inflgnien und Bahnen nun dur das Würfelthor, über den KRattenbug, 
die KRomdpdienftraße bis unter das Weſt ⸗Portal des Domes, wo fie aud- 
einander gingen. So endigte die Beier des aufrichrigfen Bürgerdanfes, 
beren ale Kölner fleıs eingedenf bleiben werden. Schön war bie Beier 
— ein berrliher Schluß ven beiven Chrentagen ber Stadt, melde den 
Anorenern und Leuern des Ganzen zum anerfennenbten Danfe ver 
pflichtet iſt. 

Begleitet von Sr, Cminenz dem Herrn Kardinal Erzbiſchof, verlieh 
König Ludwig diefen Morgen gegen 10 Uhr die Statt, um nad) feinem 
Sige in der Wfalz, nach Boenkoben, zurüdzufehren, Auf der Helmreije 
wird er heute noch, der Ginladung bed Grafen von Bürflenberg folgend, 
die funfiterrlidde Appolinarıd: Rırhe zu Remagen bejuden und bei dem 
edlen Bauherrn das Mitagsmabl einnehmen. 

Die aufrichtigſten Segenswünjbe geleiten den Königlihen ®hren- 
gaf zurüd. Möge er der Giant Köin und ihrer dankbaren Bürger 
eben jo gern eingedenf jein, mie diefe die (ihrentage bes Beſuches Sr. 
Maleſtät König Ludwig's von Bayern als goldene in ihren Unnalen 
verzeichnen werden, 





Deutichland. 


Bayern. — * München, 1. Juli. Ueber die Reiſe Sr. Moj. 
des Könge zur felerlihen Gröfaung ber Bifenbahn von Bamberg bie 
Würzburg haben wir den foigenden Bericht aus Nürnberg er- 
halten: 

DO MRürnberg, 30. Juni. Der Heutige Tag war für und ein Feft- 
tag, die Straßen zogen ein Beierkleid an, Überall flaggten vie baheri⸗ 
ſchen Farben, Biumenfränge und Laubgewinde zierten die Häufer. Das 
Wetter heute früh regnerijh, helle IH Nachmittag auf. Um 4 Uhr 

elingte der Extrazug, welcher Se. Maj. den König Mar zur Gr=- 
— ber Bamberg» Würzburger Elſenbahnſtrecke Heute bis Bamberg 
bringe, in dem gejhmadvol verzieren Bahnhofe an. Mad kurzem 
Berweiien und Begrüßen der aumejenden Epigen ber Behörden — 
Se. Maj. freute fih auch ben früheren hiefigen Bürgermeifler Dr. Bin» 
der zu jeben und beebrten diejen mic ber Anrebe: „Alter Freund“ — 
beitiegen Auerbödgitpiejelden mit Gefolge und begleitet von dem f. Stadıfom« 
mifjir Hrn, Mayer und dem I. Bürgermeifter unjerer Stadt, Hrn. v. Wächter, 
die bereit gehaltenen Wagen und fuhren auf tie alte Katjerburg, die nunmehr 
zwednägıg im Innern reitaurirt, auf koͤnigl. Befehl eine königl, Refldenz ge= 
worden if, Se. Maj. der König begaben ſich, allein begleitet yon bem Hrn. 
DOberbaurash von Voit in die Gemächer und verweilten dort wohl an 1'/, 
Stunden, gerubten auch dem Bernehmen nach einige weitere bauliche 
Anordnungen zu befehlen. In eingen Gemächern find bereitd einzelne 
Möseitüde — zu der „Hausihent* Nürnberger Einwohner für die 
Reichsburg gehörig. — aufgerellt, Meiſterſtücke in Borm und Ausführ« 
ung, barunter ein Pradits Flügel von Heubed, für Ihre Majekät vie 
Königin beffimmt. Aus Andeutungen zu fchliefen, wird ber Stadt 
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efürh wird leicer durch den Gedan⸗ 
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Nügnper; bad Sig, ihren Monarden und bie allerhöchſte Könige» 


Bamilie fürtängere Zeit zu befigen, Ende Juli oder Anfang Auguft zu 
Theih,werven. Se MafisemyRönig waren fichtlich erfreut ke 
waren Gapfang, der Allerböc en überall entgegenfam, und beim 

17 einmal, freund» 


Abgang bed Fugeh Sagen Sich Mierhöhnvieieigen | 
lichſt mit Mene und Handbewegung, danfend, zum Mlrsgonfenker ber- 
aut Bon bier aus find heute mir dem Nahmiragszuge vom Magiftrate 
Würzburg eingeladene Deputationen des Magifirates und Hıntelöftan« 
des zur Gröffnung ber Eiſenbahn nah Schweinfurt abgegangen. 

Die und biejen Abend und Morgen mit dem erfien Bahnzuge noch 
zuko amenden Berichte werden wir in einem Brtirablatte mor- 
gen Mittags unjern geehrten 2ejern ſogleich mitiheilen, (Siebe die 
betreffende Anzeige an ber Spitze dieſes Blatieb.) 

*»* München; 1. Iuli: Wir finden-im franzöfiichen „Moniteur* 
som 29. Juni die folgende Motiz: „In Folge der werbjeinden Beidhide, 
welche bie berrliche Bufllifa von Gt. Denis. von ihrer Gründund an 
bio auf diefen Tag erfahren hat, war ihr ale altes Bildniß des erſten 
Apoſtels der Gallier, ihres erlauchten Patrone (des hl. Dionyfus) nur 
eine ganz verflümmelte und fogar des Hauptes beraubie fleinerne Sta« 
tue geblieben, die vom weſtlichen Giebel herlam, wo fle im Jahre 1140 
ber Abt Suger glorreihen Andenkens hatte aufflellen laffen. Ge. M. 
der König von Bayern Hatte bei einem Beſuche, ven er Im Jahre 
1846 nod als Kronprinz zu St, Deni® machte, bemerkt, daf eine Sta- 
tue des bl. Dionyflus in diejer Schönen Baflifa fehlte, und wiffend, 
daß vie Srifrefirde St. Gmmeran zu Megenöburg eine ſolche vom Ende 
des zehnten Jahrhuuderts befigt, lieh er eine Kopie davon machen, 
und Bat diefe dem kaiſerlichen Kapltel yon St. Denis zum Geſchenke 
gemacht „„ald einen Beweis der Erinnerung an jenen Befud und als 


ein Zeugniß feines lebhaften Intereſſes für nie Religtom und die alten 


Geſchichte denkmaͤler.“ Durchdrungen von den Gkrfühlen des lebhafte 
ſten Dantes für dieſes koſtbate Andenken, hat das kaiſerliche Kapitel 
fich beeilt, ſich zu Sr. Erc. dem bevollmächtigten Miniſter Sr. Maf. 
bes Könige von Bayern zu Paris zu begeben, um feinen Dank dafür 
barzubringen, mit der Bitte, den Auedrudk feiner tiefen Dankbarkeit an 
Se. Mojeftär gelangen zu Iaffen.* 

“* München, 1. Zul. Auf ber Dachauer Schranne if am 
23, Juni Weizen um 4 fl. 36 fr, Kom um 3 fl. 46 ix, Gerfle um 
3 fl. 54 Er, Saber um 51 fr. gefallen Zu Memmingen fi 
am 27. Juni Rom um 2 fl. 21 E Gehe um ifl.Shr, Die NRürn- 
berger Schranne war am 29. mit einer Menge Gerreide befahren 
und zwar von Bauern aus ber nächſten Umgegend, ein Beweis, baf 
bie Vorräche nicht erjchöpfe waren. Am gleihen Kage find zu Bay 
reuth bie Preife bedeutend gefallen, und zwar Weigen um 4 fl. 
18 fr., Korn um 3 fl. 12 fr., und Gerfte um 2 fl. 42 fr; ebem jo zu 
Schweinfurt am 25. bei reichlich befahrener Schranne Weijen um 
2 fl., Kom um 4 fl, und der größte Theil. der Zufuhr wurde als un 
verkauft eingeftelt. Mod bedeutender war das Ballen ber Preije 
zu Landehut am 30. Juni. Dort fiel Weizen um 7 A. 25 Er, 
Korn um 5 fl. 43 fr, Serſte um 1 fl. 45 Fr., aber um 5 fr. 

MWirzburg, 28. Juni. Wie wir hören, bekommen am 1. Juli bie 
Gijenbahnhau«Arbeiter 400 Halblaibhrobe, und wird außerdem von ber 
£. Eiſenbahnbau » Sehtion, ſowie von den verjhiedenen Bau⸗Unterneh - 
mern eine namhafte Summe an fle veriheilt werden. (Würzb. Anı.) 

A Brürkenau, 29. Iuni. Bor einigen Tagen brachte die Bür« 
gerſchaft von Brüdenan dem auf fein Anſuchen penflonieten k. Geridhtd- 
und Badearzte Hrn. Dr. Schipper aus banfbarer Anerkennung feines 
44jährigen, eben jo uneigennägigen als fegendreihen Wirkens einen 
feierlichen Fackelzug. Der Bug bemegte fih vom BMarfıplage zur Woh- 
mung bes Srn. @efeierten, wo ber Gefangverein- ums das ſtädtiſche Mur 
fifhor einige zur Beier pafjende Piecen vortrugen, worauf unter einem 
aljeitigen Lebehoch die Stadtverwaltung und bie Bürgerſchaft dem Den. 
Dr. Säipper eine Dankadreſſe überreichte, und bie Beier mit einem ben» 
nernden Lebehoch auf Er. Maj. ben König Marimilien ſchloß. 

Frankenthal, 27. Iunt. Gegen die Gebrüder Abraham und Mo- 
tig Kaufmann von Dürfheim it heute das Urtheil im der gegen fie wer 
gen Sewohnheitswuchers dabier anhängig geweſenen Unterſuchung ver· 
fündet worden. Siernach find beide folidariſch zu 4000 fl., über dies 
erfterer für fi zu 7000 fl., Iepterer für fi zu 600 fl. Geldſtt afe ver - 
urtheilt worben. (Piälz. Bra.) 

Baden, — Pam babifchen Oberlanbe, 26. Juni. Unjere 
Einteausflchten find glänzend. Die Belder „braten“, fagt ber Ober- 
länder und geht, um jeine Augen „an ben wogenden Brudifelbern“ zu 
walden und fl zu freuen, täglich auf's Feld hinaus. Der Meps ift 
größtentheils aler reif und fon vieler eingebeimf. Er ift durchgehende 
geiund und ölreich. Man ſchlägt den Ertrag eined Morgens auf 70 
Seiter (10 Sefter = TMulter — 0,846 württ. Schäffel) an und glaubt, 
bag er im Handel mit 1 fl. 24 Mr, bis 1 fl. 36 fr. verwerthet werben 
kann. Der Roggen wird ebenfalls gut ausgeben; bie ehren find 
durchgängig fhmer und verſprechen jehr mehlreich zu werden, Bat den 
Morgen jhäg: man durchſchnittlich ein Erträgnig von 70—W Seflern. 
Der Weizen lebt im außgezeichneter Blürhe. Die Gerfte aebt im U 
gemeinen am jönflen. Der Weinfto® hat ſchon feir piefen nur mäßig 
warmen Tagen ungemeine Fortſchritte gemacht und dürfte bei nur ei» 
nigen Xagen warnen Wetters in vole Blürhe fommen. Bezüglich der 
Quantität verſpricht man ſich einen Mitelperbf. Kartoffeln wurden 
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stefed dahr im Allgemeinen fehr viele angepflängt, wohl gut ein Britt 
chell mehr, old vorige® Jahr. Man nimmt es allgemein als ein Bels 
tn großen Gedeibend an, daß fle jänmtlid zu gleicher Zeit in Btütbe 
feamen, was jet Jahren und fo lange ihre Krankheit dauerte, nie 
mehr der Fall gemeien ſei. Auf ber fogenannten Hardt wird im Vers 
laufe der nächften Mode bie Roggenernte beendigt merken. 
Sruchtmarkte in Preiburg waren geftern neue Wintergerfie und Meps 
zu eben, Der Marft war ziemlich lebhaft. Die Preife find erwas 
gefallen. (8.2.3) 

Raflau. — Wiesbaben, 28. Juni. In der heutigen Sihung 
der zweiten Kammer felte Abg. König den dringliden Antrag: Die 
Herzogl. Regierung um AZurdtnabme des unter dem 23. Juni am die 
Redaktionen der Naffauiſchen geltungen erlaffenen Berbots als einer 
verfafungswibrigen Beichränkung der im Herzogthum geſehlich beftehen» 
den Mrehfreibeit zu erſuchen. — Mach einer längeren Didkuſſion, wo» 
bei ſich gegen dem Antrag Reg» Comm. Werren, ſowie die Abg. Hals 
bey, Rulmann, Mehler, Reihmann, Schellenberg (der legtere nur gegen 
vie Dringlichfeir), die Abg. Rau, Knapp, Heydenreich, Bigner aber für 
ben Antrag audgefprocdhen, wurde dieſer mit 14 Gtimmen gegen 7 
(Mepter, Eramer, Halbey, Börele, Reimann, Rulmann, Schellenberg) 
angenommen, (N. U. 3) 

Freie Städte, — Bremen, 27. Junl. Sicherm Vernehmen nach 
bat eine Anzahl hieflger Bürger de In Helgoland geborgene Buflan-Adolfe 
Statue Fäuflich erworben und der Gtabt Bremen damit ein Gefchent gemacht. 
Die Aufftellung der Statue an einem geelgneten Platze iſt genehmigt und 
über die Wahl deſſelben weitere Vereinbarung mit der Bürgerfchaft vorbe ⸗ 
halter. Wei, 313.) 

Preußen. — Berlin, 27. Zunt, &8 find erfreulicherweife in Be- 
trefi zes Standes ter Saaten bie günftigfien Rachrichten eingegangen, 
nad benen eine überaus gefegnete Grnte in Ausficht ſeht, fans feine 
unvorhergejebenen Witterungevertältniffe und Natur « Grieinungen, 
melde biefe Hoffnung zerflören, eintreten, In Folge deſſen find die 
Kornpreife bier ſowobl wie auch im anderen namhaften Gtädten bereits 
beruntergegangen. Auch aus anteren Ländern lauten bie Berichte gleich 
günftia. (Rrantf PR;.) . 
Defterreich. — Aud von Wien aus wird jeßt bie Nachricht ter 
Londoner „Vreg* über eine vom Fürſten Metternich ausgearbeitete „Brle 
densbenfichrlft" für völlig unbegründet erklärt, 

Wien, 27. Junt, Ich Habe kürzlich die Allethöchſte Entfchliegung in 
Betreff der neuen Organlfirung bed Nrtilleriewefend mitgeteilt, und bin In 
der Lage, diefelbe moch im mehreren Elnzelnhelten zu vervollfländigen. Die 
zwölf Nrtillerie-Regimenter, die nun gebildet werden, Gaben je aus drei Koms 
pagnlen (auger der Beſpannung) unb 12 Batterlen zu beſtehen, welch Ichtere 
jede acht Gefchüge zählen Die äflerreichliche Feldartillerle wird baher Im 
Ganzen aus 1152 Geſchũten gebildet fein Tritt der Kelegajuftand ein, fo 
wird jebed Regiment um zwei Bitterlen vermehrt. Bei der erflen, zmeiten 
und dritten Armee werden zur Leitung diefer Waffengattung Beldartillerie- 
Direktoren ernannt, bel der vierten Armee (im Gatten und Siebenbürgen) 
vertritt dagegen ein Art Teriebrigabler de Stele des Felbartillerie-Direftors, 
Das Seftändige Artilleriefomite, deſſen Grrichtung anbefoßlen worden, hat 
überhaupt die Vervolllommnung bejer Waffengattung, und insbeſondere zur 
Aufgabe, bie techniſchen Branchen berfelben durch wiſſenſchaftliche Ausbild- 
ung zu vervollfommmen. Der Stab der Generalartillerie« Direktion beſteht 
aus allen Genttalen, dann allen Stab» und Überoffisieren, bie nicht Bei 
einer abgefonterten Truppe (4. B. in der Bunbesfeftung Malnz) angeflellt 
find. Die blaherlgen Artiferie-Infpektoren, welche einzelne Provinzen zu bes 
auffigtigen Hatten, werden aufgelöfl und durch Brigablere erjept werden, 

(Dresd. Joum.) 


Italien. 

Pam Po, 25. Juni. Der neapolttantfce Ergeneral WM, Pepe, wel⸗ 
her nebſt andern Erilirten fürzlich In Genua eintraf, gab den In Turin lee 
benben Mitgliedern des neapolitanifchen Parlaments und Denjenigen, welche 
in Venedig unter ihm gefochten, ein ſplendldes Mittagefien, wobel es an 
eraltirten Toaſten nicht fehlte. Nach  biefer Demonftration relſte Hr. Vene 
an ben Lago Maggiore und wird fich wäͤhrend ded Gonimers In der Schwelz 
aufbalten. — Der befannte polltiſche Wechſelbalg Blanchi · Glovlul, Früher der 
intimfe Freund Mazzint’s. und fpäter Paraflt der reihen lombardiichen Emi« 
gratipn, ſchreibt gegenwärtig.im ruffijchen Intereife und entſchuldigt feine Heuchtlel 
mit — — feiner Vaterlandellebe: wer nämlich Deflerreih ein ſaures Geſicht 
zuſchneidet oder gar „gegen daffelbe die Waffen ergrelſt, wird dir Ehre tbell- 
baftig, von bem berüchtigten Dianchi -Glovini gelobhudelt zu werben. Glelch⸗ 
zeitig iſt die Wlücptlingöpreffe fo. artig, von ‚grofen Summen zu fabeln, 
weiche Rußland dem am ben. Bremen Itailend umberjcpleidyenben - großen 
Agltator Mazztni gegeben, um die Lombarden und ganz Ziallen zu. einer 
fzillaniſchen Weſper gegen die. Tebeschi aufjufladeln! Es fchelnt ‚aber - dem 
maginifiigen Vallan gegenwärtig an- Bewer zu-fehlen, hefhalb. beqnägt er 
Th mit einigen Schlammaußtwürfen. Im Uebrigen if der Zorn der. Stalie 
anlffimi Fehr gro, daß Defberneich, flatt mit den Weflmächten, mit Rußland 
In Konflikt zu gerathen ſcheint — - 2% päpfiliche Schwelzerfoldaten befertirten 
aud der Romagna mit Sack und Par auf die todfamijche Grenze, wo jle, 
mit Ausnahme des Dffgiers, welcher giüdtich enttam, verbafte: und entwafls 
net wurden. — Um Gumeo, Turin und Mleffandria herum wird abermals 
fehr über Unflcherhelt der Landſtraßen gelingt, — Man redet von einem 
Beſuch, den der franzöfliche Gefandte, Herzog won Gutde, dem Vater de 
Herzogs von DBalentınole, dem Fürſten Flo zu Monaco, gemacht, und 


Auf dem | 
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tnũpft daran mehrere hurtdaut unglaubwuůͤrdlge Derid te — Mn mehreren 
Orten wurden klelne Erdſthze verfpürt. — Bu San Dattno kam e8 wegen der 
‚Austreibung zmeier verhächtiger Slüchtlinge zu Untuhen. — Das Wetter iſt 
unbeftäntig ; nicht unbebentende Wärme wechfelt mit Heftigen Megenfchauern. 
(SAW) 

“Die „Banbtera Bafalefe” ein plemontefifchet Provinzläthlatt, erxäplt, 
baf der Rlchter Gabbrl wenige Tage bevor er im den Strafen von Parma 
erftochen wurde, aeäufert hatte: „Er beffge Bewelſe genug, um mindeftend 
ein halbes Dupyend Perfonen megen der Ermotbung des Herzogse am den Wale 
gen zu bringen.“ Ehner der Mörder bes Hrn Gahhrt fell verbaftet fein. — 
Dafjelbe Blatt meldet, daß auch zu Dontremolt eim Beamter in den Strafen 
mit einem Stlllet bei Nachtzelt toͤdtiich derwundet worden iſt, weil er In els 
nem Kaffehaus geäußert hatte: „Er fünme' auf die Ermordimg des Herzogs 
von Parma einiges Licht merfen.* 


Bern. Der Reglerungerath bat —2 nochmals bie Gerren Res 
gterungsrärhe Steiner und Brunner in dad Amt Interlaken abjuordnen und 
fie zu ermäctigen, alles Nöthlge an Ort und Gteffe ‘anzuordnen, um 
die Megelmäärgkeit der Wahlen vom möchten Sonntag zu fichern. Man 
traut ſchelnt's nicht am beiten. 

Aus Washington ging in ber Bundesſtadt bie Nachricht ein, der 
Bandels · und Freund ſchaftorertrag zwiſchen ber Schweiz‘ und den Verelnlgten 
Staaten ſel vom dortigen Senate behandelt und mit: einigen unwichtigen 
Amendementt angenommen worden. 

Schwijz. Seit es befannt geworben, daß die Gemeinde Kuͤßnacht ein 
neues bequemes Sträßchen mach dent Rigi (Staffel): führt, rühren ſich auch 
tie Wenalier und wollen auch ihrerfeitd durch Straßenwerbefferungen bieler 
ihrer Route, welche von allen Migimegen der intereflantefte und maleriſchſte 
ift, ben erſten Rang bewahren. 


“® Parig, 29. Yun, Der „Möniteir* enthält en Dekret; dad in 
Folge der Erforberniffe des gejenmwärtigen Krieges’ den Kreis ber Kommandos 
Bünftionen, wozu die Aregatten-Rapttäne berufen werben können, erheblich 
erweitert, Bisher fonnten nur Marineoffiziere vom. Schlffs⸗Kapltaͤns · Grad 
zur Befehligung- ber Linienfchiffe und Bregatten (Segel⸗ oder Danmpf«) fo 
wie ber Segel Corvetten mit verdeckter Batterle genommen werden, Kün tig 
wirb geftattet fein, auch Bregatten-Rapitäne mit dem Kommando ber Fre— 
gatten (role ſchon früher einmalanf Grund älterer Ordonnanzen bei Krlegs- 
zeiten geſchah) forte mit dem von Segel ⸗Cotvetten mit vwerbediter Batterie 
ı zu beauftragen. , (Der Shlif®-Rapitän hat ımgefähr ven Rang eines Ober« 
ften im Landheer, der Bregatten-Rapitän ben eines Majors oder Batalllong- 
Chefs. Eine Eorvette mit verdedter Batterie hat zwel Etagen von Kanes 
nen, gewöhnlich 24 an der Zahl, und kommt beinahe einer Wregatte gleich, 
während eine unverdeckte Corvette gewöhnlich bloß 12 Kanonen trägt.) — 
Sodann drudt der „Moniteur* die Erzählung des Biceadimiraie Varſeval 
| Deſchoͤnes von der flattgehabten feierlichen Ginmelbung des dem Dftfeege- 
ſchwader (mie ſchon früher dem des ſchwarzen Meeres) vom Kalfer gefchenf« 
| ten Marlenblldes ab. Sie if aus Baro Sund vom 19%. Iumi batirt, bis 


wohin der Admlral wegen feiner ſchnellen Fahrt warten mußte, um fo ziem⸗ 
lich ale Schiffe um ſich zu haben , und fehlibert bie auf dem Momiraljchtffe 
„Injlerible* im Beljein von Deputatlonen ber gefammten Flotte vom Obere 
almofenter Abbe Garron geleitete Feler, bie be felben die Schupheitige aller 
| Seeleute ſchenken follte, als über allen Ausdruck erhaben, — Der zu Als 
gter fommandirende General bat in Abweſenhelt des auf dem Feldzug gegen 
tie Rabylen befindlichen Generalgouverneursd Randon dem Krlegämintfter fols 
gende, durch ben „Montteur“ veröffentlichte, telegraphlſche Nachricht gefchlet: 
„Die Berfpätung des Eourierd vom Grpedttiondtorps hat zu ebenfo abge» 
ſchmackten als unrichtigen Gerüchten Veranlaffung gesehen. Ich bin glüdiic, 
Ionen fagen zu Mönnen, daß die Lage ber Armee vortreffiich if. Die vom 
Generalgouverneur befebligte Exrpebitionsfelonne befindet ſich in den beften 
l ‚um 'bdle. lIntermerfung bed Landes zu bewirken, unb ſchon haben 
die wiberfpänfigften Stämme bie Kriegäfteuer bezahlt, andere verlangen ſich 
zu untermerfen * 
© Parig, %9. Yunt, Der neue Minifter des Innern Hr. Billauft, bat 
dem jelt Kurzem auf den Trümmern ded „Journal des Falis gegründeten Pas 
rifer Abendblatt „La Börite- für ein dad Andenken Napoleons I. beieldigendes 
Beuideton: „Der Wächter bed Grades von St, Helena* die erſte Warnung 
erthellt. Der Direktor Abbe Mine, dankt Grm. Bilault für die bewleſene 
Nachſicht, da er eingefleht, daß wegen des Inhalis dieſes Feuilletons, das 
er ohne es gelefen zu haben, hatte drucken laſſen, fein Blatt ebenſo gut 
hätte unterdrũckt werden fünnen. — Für die vom Lyoner Komplott 1651 
ber zut Deportation nach Cahenne verurtheilten Alphonſe, Gent und Ode 
if die Umwandlung dleſer Strafe in 2uüjährige Verbannung verfügt wor⸗ 
den. — Im Schloß von Pau werben bereit die nöthigen Anſtalten zur 
Aufnahıne des Kalſers und ſeines Gefolges bei feiner. Pyrendenreife ge 
macht. — Am 27. find offiziellen Angaben zufolge 49 Ehoteratranfe In bie 
Hofpitäler von Baris aufgenommen worden. — Man verfichert, dan bie Militär« 
Intendanten ihren alten Titel Kriegs ·Kommlſſaͤrer wicher erhalten werden. 
— Das Baubevile Theater, eines der berübmteften. in Paris, hat Bankerott 
gemacht und iſt gefchloffen. — Auger den Geſchwadern in ber Dflice, Im 
ſchwarzen Meer, in der Levante (Admiral Bruat) und im Arcbipel ( Udmie 
ral Le Barbier de Tinau) unterhält Frankreich im Augenblid folgende Flot- 
N tenftattonen: Reunlons-Infel und Intochineflide Gewäller Gontreadmirat 
' Laguerre; Brafliien und la Plata Eontreadimiral Suln; Etiller Ocean Gome 
trendımizal Beborier des Pointed; Antillen und Meerbujen von Derito Son. 
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treabmiral Duquesne, Neu · Fundland SHifstapitän Beveze; endllch Weſt · 
türen von Afella Sgiffstanleie Moulion, — Die „Sentinelle Toulon - 
nalfe” meldet ble momentane Unterbrechung der Truppenbemezungen: jelt 
zwel Tazen war blog eine Abthellung abzejegelt, eine andere angefommen, 
Gs find jegt 5 Divifionen mit einem bedeutenden Material im Drlent, bie 
wit den Birzländern zujammen 81,090 Mann ausmachen; die Brigade In 
Otlechenland nicht mitzerechnet, die ebenfalls wohl bald disbonlbel fein wird. 
Gleihwohl dauern die Räſtungen fort. An der Formation des Atem ober 
Reſervegeſchwaders wird In allen Häfen Frankreichs aufs Thätigite gearbeitet 
und bie impojanten Truppenanfummlungen im Süben mie im Norden find 
ebenfalls dazu beſtlinuit, die Löfung zu befchleunigen. 
panien. 

** Die Mabriver Nachrichten ud vom 25. Juni: „Im Hofſtaate ber 
Königin Haben einige Menderungen flattgefunden: an Stelle des Herzogs von 
Hllar iſt der Groäftalmeifter Marquis v. Malpicı Großkämmerer geworben 
und Ihn jelbit erfegt der Braf v. Balazotl. Einer der wegen jelner politi» 
chen Meinungen aus Madtld verbannt gewefenen Militärs, Oberft Ametller, 
it von dem ihm angemlejenen Aufenthaltsorte Hlza entwichen, angeblich nach 
Vortugal, Auch wird das Entkommen des Karlifienhäuptlings Targol aus 
dem Gefingnig von Gerona gemeldet. \ 


Großbritannien. 

Londan, 27. Junt. Der Draht für den unterfeelihen Telegtaphen 
bes Mittelmeeres it am vorigen Sonnabens auf dem Schraubendampfer 
Perflin von London feiner Beſtimmung entgegengeführt worden. Es iſt dieß 
ber längite Drabttompler, der zu umterfeeiichen Telegraphenzwecken bis jegt 
fabriglrt worden, und es nahm mehrere Wochen in Anfpruch, ihn im Schiffs⸗ 
raum gehörig unterzubringen, Er wiegt 20,000 Zentner, iſt 120 emglifche 
(— 24 deutſche) Meilen lang und befteht aus 6 forgfältig Holirten Kupfer» 
drähten, bie in einer gemeinfamen Hülle von Hanf um galfvanijirtem Gifen 
eingebettet find. Im Spezia wirb diefer Draht feinen Ausgangspunkt haben, 
von dort wird er, 110 Meilen lang, nad Kap Gorfe anf der Infel Korſika Hin» 
üdergefpannt, wobel nicht mehr als 10 Meilen für die Senkung berechnet 
find. Bei Kap Gorfe tritt er mit dem Landtelegraphen in Verbindung, 
welcher, quer über bie Länge der Infel hinweglaufend, fich bei ber Gtraße 
von Bonifazio am ben zweiten in der Arbeit begriffenen unterfeeifchen Draht 
anfchliegt, der bld Sardinien reichen wird. Don bier gebt der dritte Draht 
hinüber nach Tunls. Die größte Meeredtleje zwiſchen Spezjia und Korfifa 
it 319, zwiſchen Korſtka und Sarbinlen 40 Naben. (E. 6) 

Tonden, 23. Junl. Belm Beginn der heutlgen Sißzung des Inter 
baufes, zog Me. Layard feine Motion zurüd, welche dahin geht, zu erklären, 
baf das Haus das Vertrauen in Lord Mberbeen, ben erſten Minifter ber 
"Krone , verloren habe. Zugleich drückte er bie Hoffnung aus, bah bad 
Haus noch vor der zur Prorogation bed Parlaments feitzefegten Zeit, ibm 
Gelegenheit zut Disfufflon ver Frage lefern werde. — Im Hauſe der Lordé 
mwurbe der zwifchen Gngland und ben Berelnigten Staaten abgejchloffene 
Fifchereivertrag auf ben Tisch niebergelegt. 

** Tanbon, 23. Junl. Es iſt beſchloſſen worben, noch zwei Ravals 
lerieregimenter nach dem Drlent zu ſchicken, und zwar das 4. lelchte Drago» 
nerrezgiment unb bie Seots · Greys. Die Megimenter der Divifion des Sir 
de Bach Evans werben auf 1000 Mann jedes gebracht, und noch vor Ende 
näcter Woche wird der Effektivſtand der Armee bed Drients um 3700 
Bajonnette erhöht fein. Die Infanterie wird dann aus 25 Batalllonen 
von 1000 Mann jedes, und die ganze Armee aus 30,000 Mann beitehen. 
— Der frangöflfche Borfchafter hat geſtern Mbends der Herzogin vo Cam · 
bridge und der Prinzeffin Marie im framgöflichen Borfchaftähotel ein 
glänzendes Feſt gegeben, zu welchem ber Graf Golloreto, der Herzog von 
Neweaftie, das diplomatliche Korps, und bie Blüte ber engllſchen Arijtofratie 
geladen waren. 

Dtrientalifche Angelegenbeiten. 
Nördlicher KRriegsihauplag. 

** Den Befehlshabern ber verbündeten Flottillen im Welßen Meer tft 
jegt, wie der „Moniteur” vom 29. Juni meldet, ebenfalls Ordre zugefertigt 
worben, die bortigen ruſſiſchen Häfen vom 1. Auguft in Effektiv -Blokade zu 
verjegen, nachdem dem Handel für bie vor ber Kriegserflärung nach jenen 
Gegenden Hin unternommenen Operationen eine gebührende Friſt gelaffen 


worden if. 
Süblider KRriegsfhauplag. 

Nah Berichten aus BWukareft vom 24, Junt waren Tags vorber noch 
etwa 8— 10,000 Mann Muffen Im Lager bei Slliſtrila auf bulgarifchem Bo« 
ben. Der Abzug dauert fort umd wird bis zum 29, gänzlich beendet fein. 
Die Türken find eifrigft befchäftigt, die von ben Ruffen aufgeworfenen Schan« 
zen und Batterien zu zerflören. Die flästifhen Behörben von Bufareft trefe 
fen bereits Anftalten, um nach dem bevorſtehenden Abmarfche ber Ruffen 
die Ruhe aufrecht zu erhalten. Sie haben das Anfuchen geftellt, dazu bie 
Landesmiligen im Rayon twieber aufftellen zu dürfen: Mllgemein helßt es, 
Fürft Stirbey werde nach dem Abmarfche der Muffen wiebder nach Bukareft 
fommen. Die Sympathlen für Deflerreich find im ganzen Lande groß unb 
mit Freude wurde bie Kunde vernommen, daß bie E. E. Öflerreichliche Armee 
ihre Fahnen im die Fürſtenthümer tragen werbe, um bie Meutralität berfel« 
ben während des Krieges zu fichern. 

0.C. Racträgliche Nachrichten aus Buktareft vom 24. d. M melden, daß 
am 20. noch das Fort Abdul Medſchld befchoffen, und jpäter ſelbſt Anftalt getroffen 
wurde, e8 zu flürmen, als ber Befehl elntraf, bie Belagerung einzuftellen. 
10,000 Hufen find von Glurgewo nach Fokſchan aufgebrochen. Das 
Korps bed Generals Liprandi befindet fi zu Plojeſcht, wo angeblich Bor 


Bereitungen zur Errichtung eines aus 30,000 Mann en r 
tro fen werben. An 25. erſchlen ein Kofatenpiter Ay 
* — ** ——— 2 ausjufundjchaften. Zu Kinn 
und an mehreren Orten der fiehenbür; malachlicdhen Grenze 
für le Kavallerie — Rn N ir Veralan 

wan aus ſonſt verläflicher Duelle erfährt, Lit zwiſchen De 
Brantreld), England und ber Türkei ein Cinverfländnig —5 ns 
baf der Vertrag von Balta-lman, welder der Türkei und Mußland das 
eventuelle Beſehunzorecht der Donaufürftenthümer einräumt, durch den Krieg 
ungiltig geworben ſel. Es fol zum Schute ber Bürftenthümer ein anderes 
Arrangement getroffen werden, und für bie Bolge Defterre emelnfdyaftt 

2 r ih g ſchaftllch 
mit der Türfel die Schuzmacht bllden. Wenn fi; diefe Angaben befätigen, 
fo ift es aufer Zweifel, daß der erſte Schritt zur Befreiung ber Donau von 
dem rufflichen Drucke geſchehen ſel. 

Aus halataſth, 20. Juni, wird berichtet, dag am 18. Juni wãahrend 
eines plöplih eingetretenen Sturmmindes ein Theil der Brüde, weiche bie 
Ruffen Über bie Donau geichlagen hatten, won den Fluthen fortgerlffen 
wurde. Del 300 Mann xuijljcer Artilleriften, bie eben im Begriffe waren 
über bie Donau von Siliftria nach Kalaraſch zurüdzugehen, 6 Ranonen 
und 3 Pulverfarren verſchwanden In Folge dieſes Unglüdsfales fpurlos in 
ven Wellen. Die Generale Gortſchakoff, Chruleff und Lüners find ſelt 19. 
Juni in Bukareſt; der legtere noch ſehr leldend, mußte von Kalaraſch nad 
Bukareſt getragen werben; bie Generale Gortſchaloff und Chruleff beflaten 
flch sleichfals in ärztlicher Behandlung; Se. Majeflät der Kalfer von Ruf- 
land bat zur befferen Pilege ber verwundeten rufflichen Generäle zwel «Hof» 
Aerzte nach Jaſſy und Butareſt abgeſendet. General Pawloff hat am 16. 
Junt mit einem Iheile jeiner Diviflon den Müdzjug ter befeht gehaltenen 
Gegend bei dem Dorje Turtukal über die Donau nach Olteniga bezons 
nen. Der von Slatina Im Rüchuge begriffene General Liprandl befindet fich 
bereitö in Bukareſt. — In der Dobrudſcha befinden fih nur noch jene Trupe 
pen, bie fich in bie feften Plaͤtze — haben. General Soltikoff 
iſt in Kalaraſch an den erhaltenen Wunden geſtorben. (W. 3. C.) 

Der „Deſtert. Solbatenfreund” verſichert nach Berichten aus dem Lager 
bei Siliſtria vom 19. d. Mis. neuerdinge, daß die fog. Miefenfänpfe vor 
biejer Feſtung in das Berelch der Babeln gehörten. General Schllder ſel bei 
einer Beſichtigung ber Batterie verwundet worden — er iſt inzwlichen fels 
nen Wunden erlegen — dle Verwundungen bed Fürſten Gortſchakoff und des 
Generals Lüders felen ebenfalls Mährchen, Weiter heißt es in dem Berichte: 
„Wenn wir und wicht irren, jo if General Lürerd mit feinem Korps auf 
felner rüdgängigen Bewegung ſchon über Tſchnernawoda Kinaus. Der Bela« 
gerungspark vwolrd auf Schiffen die Donau herunter nad; Ibraila transpore 
tirt. General Llprandi wurde von Slatina in Bufareft erwartet und follte 
bie Avantgarde des Dannenberg'ſchen Korps gegen Fokſchanh zu Bilden. Der 
Ref der Armee follte In einigen Tagen nachfolzen. — Die Armee iſt mo» 
rallſch und materiell ins beiten Zuftande. Alles folgte mit Freube und Hin» 
gebung den mweljen Anorbnungen des von felner Kontuflon ſchon beinahe her» 
geteilten Feldmarſchalls Kürften von Warſchau. Ale Stimmen der Armee, 
ſelbſt diejenigen, dle elm übertriebenes Sclbitgefühl zu offenfluen Operationen 
trieb, erkennen jegt, welch richtiger Takt de Eingebungen des Fürſten von 
Warſchau Ieltete, ald er mit Widerwlllen, kann man fagen, die Armee vor 
Siliſtria Fonzentrirte. Wenig Tage noch und Rußlands neue militärifche Aufs 
ftellung wird ſich Mar eutvoldeln. Nähere Detalls über Ihre Disiotatlon find wir 
im Augenbli nicht Im Stande zu geben. Das aber fleht feit, dag Nufland 
aufer den aftiven fünf Infanterieforp& noch die Meferven biefer Korps zu 
24 Patallond für jered Korps und auferdem 2 Divifionen des Grenabier⸗ 
Korps, das Kulraffler« und das Dragoner-Ravalerieforps in feine neue Aufe 
fellung zufamınengezogen haben wird. Im diefer Verfaffung kann es nach 
links und nad rechts Front machen, und fogar durch ſchneile Erſetzung ber 
Saden’fchen Truppen In Odeſſa biefe zur Unterftügung feiner Truppen in 
ber Arlın, falls eine Attafe dorthin ftattfinden follte, gebrauchen.“ An ande 
rer Stelle fagt baffelbe Blatt: „Außer ben bereits zwelmal angedeuteten 
Aruppenverfchlebungen von ber Argislinle im ber großen Walachel gegen 
jene des Pruths wußte man In Bufareft von feiner anderen Triegerlichen Bes 
gebenheit etwas zu erjählen. Auch der Rückmarſch des kalſ. ruſſiſchen Dpe - 
rationdforps vom bulgatiſchen Boden in die große Walachel bat vor einigen 
Tagen begonnen. Die wenigen Platterminen vor bem Ford Medſchldie mur« 
ben am 19. d. noch entladen, ohne den geringſten Schaden zu verurſachen. 
Sofort haben ſich die Worboften auf ihre befeftigten Unterftügungeptvots zue 
rüdgezogen,, worauf die Rebouten Ihrer Gefüge enttleldet wurden. Es iſt 
offenbar, daß ber zum Feſtungskommandanten von Siliſtria neu ernannte @l« 
ritli Paſcha de Ruſſen an den taftifchen Bewegungen zur Gewinnung bes 
ihnen angerwiefenen Rayons nicht hindern Kann, denn er {ft wohl im Stante 
mit feinen 15,000 Mann eine Feſtung mie Süulſttia zu vertheibigen, aber 
nicht den Muffen im Felde entgegenzutreten. Das türfifche Beobachtungokorps 
auf den Vorhöhen des Balkans lagert in der Stärke von 26,000 Mann im 
Freien, und Bat, wie wir erfahren haben, feinen Auftrag gegen die Donau 
vorzuräden. Gin ſolches operatived Vorgehen waͤre gerade die ermünfchte Ge- 
Tegenheit für die Ruſſen gemefen, fich mit den Türken Im offenen Felbe zu 
meffen. Die Diviflon Eanrobert in Varna hat ben Marſch nad; Varavadu 
auch noch nicht angetreten, denn bie Aurillartruppen find zur Stunde noch 
nicht operationdfähig, weil die türfifchen Behörden Ihren Borderumgen an Vor» 
fpann und Provlant auch mit dem beiten Willen nicht emſprechen konnten. Und 
doch fehmeichelt man fid in Wefteuropa mit dem Gedanken: Rußlande Wider- 
flandsfraft wäre an den Bauern von Slliſtria gebrochen und Ihr Rückgig 
eine Wirkung der Nähe bes anglo«franzöflicgen Korps. Auch Heute müſſen 
wir von unferem objektiven milttäriichen Standpunfte aus wie früher be— 
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hupten: die Ruſſen mußten wegen ber politiſchen Haltımg Oeſterreicht ih⸗ 
sen Kriegeplan, direkt an den Balkan vworjujehen, Ändern, und Im Folge def» 
fen Bauern die Fruppenmärfche an beide Ufer des Vrurh ununterbrochen fort. 
Ay 14 Tagen bürfte die große Walachel von den Muffen geräumt fein.“ 

Mach Berichten des „Siebenb. Boren* aus ber Meinen Walachel foll 
unter der dortigen Benölfeiung große Beftürzung herrfchen, meil bie Grenze 
Miliz entwafjnet und die Waffen beim Kermuitor ia Tirgufchgl gefammelt 
worden jelen. Die bemittelte Klaffe befürchte, daß ſich in den faſt ganz uns 
bewachten Grenzgebirgen Näubergefindel anjammeln koͤnnte, zu deifen Abwehr 
man feine Waſſen hat, 

Aus Hralambaka vom 15, wirb und gemeldet: „Chadſchl Petros hat 
hier ein verſchanztes Lagtt. Abdi Paſcha, von Fuad Effenel begleltet, dit 
aus Janina an ber Spige von 6000 Mann in Malakaſſi, ſechs Stunden von 
hier angefommen, Beinel Paſcha rüdt mit 2000 Mann aus Gravena heran. 
Bon Triltkala aus follen 4UOO Mann den Angriff gegen Kalambaka unter 
fügen. Chadſchi Berros hat Korps nach allen Richtungen zu deren Angriffe 
audgejendet. ‘Gr ſelbſt bleibt bier. Ueberhaupt ſtehen Ihm etwa 8000 Bes 
waffnete zu Gebote.“ (Trlefl. Zt3.) . 

“ee Hus chen vom 2%, Junt ſchreibt der „Moniteur”, daß am 18, 

Fuad Effſendl, Fürzlich in Theffalten angefommen, Habicht Petro vollſtändig 
geſchlagen hat, deſſen Banden ſich in Unordnung nach ber griechiichen Grenze 
bin zurüdgezogen haben, und dag die ottomanlıchen Truppen auf Iricala im 
Anmaric find. — Nah einem weltern Berichte des „Montteur" aus Athen 
eom 17. Iunt hat ber Weneralprofurator von Lamla fchon erfolgreiche 
Schritte zur Rüdgabe der aus der Türfel berübergefchleppten Gegenſtaͤnde an 
ihre Eigenthümer und zur Verhinderung anderer ſolcher Berfchleppungen ges 
than, Die Ibäter find vor bie Gerichte geftelt, an 2000 Pferde, Rinder 
uf. w. den Gigenthümern auögeliefert, andere Sachen zu beren Vortheil 
verkauft worden u,j.w. — Aus Smiürna berichtet man dem „Moniteur* 
unterm 16. Juni von der Wegnahme verfchledener Piraten und mwaffenfüh« 
renden Schiffe bei Samos, wobel auch Verhaftungen vorgenommen murben. 
— Aus Scutart läßt ih der „Monitene* vom 15. Juni melden, daß ble 
Nachrichten aus Montenegro fi beifern, Die Entfernung bes ruſſiſchen 
Oberſten Komalewäft, die Anweſenheit der Öflerreihiihen Truppen an ber 
Grenze ber Herzegowina, endlich bie Drobung, die Elnwohner nidt mehr 
auf den Markt von Gattaro fommen zu laffen, wo fie fich mt Mais verje» 
ben, haben ihnen die Elnſicht verſchafft, daß fle Alles zu verlieren hätten, 
wenn fie nicht jtreng neutral blieben, Der Prinz Danilo ſcheint für den 
Augenbli jeden Angriffeplan eingeftelt zu haben — Dffiztellen Ausweljen 
zufolge find vom 12. bis 22. Funk wieder 10 Kriegsſchiffe und 22? Hans 
deläfcyiffe auf Ihren Iransportfahrten mir Militärs, Pferden, Maulefeln und 
Munition bei Dialta vorübergefommen, 

0.C. Aus Prebefa wird vom 10Oten Juni gemeldet: „Derben Aga 
warb zu Arta verhaftet, Gin Kommlſſät warb nah Paramythla entjendet, 
um einize Albanejenhäuptiinge zu verhaften; der ben Chriſten von ihnen zus 
gefüzte Schaden fol ermittelt und erfegt werben, — Nachrichten aus Mon» 
ftantinopel vom 19, de Mrs. melden, daß In Schumla der Thphus große 
Berheerungen anrichtet. Eln Gerücht von zwei Niederlagen bes türflichen 
‚Heeres In Afien und namentlih von der Vernichtung eines bei Redut Kale 
gelandeten Korps durch die Rufen, wirb burch direfte Briefe aus Trapezunt 
v. 9. 9 M. nicht beitätigt, ja nicht einmal darin erwähnte — Aus Dia 
magcus wird vom 8, d. gemeldet: „Der Schah von Perfien hat die Pli- 
gerzüge In der Michtung von Bagdad verboten. Im dem perjiichen Golf find 
etwa 30 Schiffe von Bombay nach Buſchin und Baffora jegelnd unterge- 
gangen.“ 

Konftantinopel, 19. Juni. Worgeftern wurde auf bem Melde Bel 
der Kaferne von Daud Paſcha Revue über bie franzöſiſchen Truppen abge» 
Halten. Der Sultan war zugegen, aber in Cloiltleidung, nämlich in dem 
ſchwarzen Rod, den aud) die Pajas, wenn fie nicht im Dienjt find, flatt 
bes blauen Waſſearocks tragen. Der Sultan ritt ‚diefesmal einen ſchönen 
Mappen, mährend er in feiner großherrlichen Eigenſchaft flets auf einem 
Simmel erfcheint, Gr fehlen fehr heiter und ritt auch viel lebhafter als 
gewöhnlich. Beſonders mochten ihm die arabifchen Zouaven gefallen haben, 
denn er Ileß dlefelben nach dem Defilicen nochmals aufftelen und ritt ihre 
Sront entlang. E3 war nur eine Schwadron von etwa 100 Mann diejer 
Kinder Afrikas anweſend. Sie bilden die Estorte des Marſchalls und werden 
ald Ordonnanzen verwendet, wozu fle am Beſten geeignet find, denn fie reis 
ten volrflich wie Phantome der Wüfte, Ste lagern unter Zelten in Jenllöl 
oberhalb der Wohnung des Marfcalls. Ihr Rittmeifter iſt ein ächtes Paris 
fer Kinb und ihr Trompeter — ein Deutſcher. Das halabreeriiche Reis 
ten dleſer MWüftenteufel Hat Indeg ſchon einem von ihnen ben Hals gefoftet, 
Indem er mit feinem Pferde bei einem Sag über einen Graben auf dem ftels 
Im Ufer bes Bosporus einen Sprung ind Ienfeits machte, Die Zahl der 
fraugöflfpen Iruppen in Daud Paſcha beträgt genau 10,000 Mann mit 12 
Gejhügen. Kavalerie iſt nicht angelommen. Die Revue wurbe von bem 
Bringen Napoleon fommandirt. Die Hälfte biefer Truppen iſt felt der Reoue 
berelts nach Varna elugeſchifft worden, wohin überhaupt ſelt acht Tagen 

eine flarke Truppenbewegung ſowohl von dem engliſchen als frangöſiſchen Theil 
ber Erpeditlon bemerkt wird. Bei ber vorgeſtrigen Revue waren zum erflen 
Male auch türfifge Iruppen neben den chriflichen aufgejtellt, und jwar von 
allen Waffengattungen. Die türklſche Infanterie erfhlen ba zum erfienmale 
in Ramajchen, Die fran. Truppen befilktten vor den türfifchen. (Trieſt. 3.) 

“* Aus nonſtantinopei ſchreibt ter „Moniteur- vom 22. Yunt: 
„Die verbündeten Heere fehten ihre Bewegung auf Varna fort, wo fie in 
wenigen Tagen vereinigt ſein werben, Gin außerordentlicher Gourier bringt 


bie Ruitiflationen bed mit Defterreich abgefchloffenen Vertrags nad Wien, 
ge wliltgt ein, der grlechiſchen Flagge die Häfen ber Türkei wicher 
zu * 

Craprzunt, 9. Iunt. Die vorgeſtern Abend eingetroffene Erzerumpoſt 
vom 4. hat Briefe von Kars bie zum 80. Mal gebracht, nach welchen noch 
immer nicht bie geringfte Bewegung, weder ruffifcherfeitd vom, noch türfi« 
fherfelis gegen ben Arpa -Tſchay bemerkbar geweſen. Das ottomanifdye Beer 
hatte zwar die Mauern von Kars verlaffen umd fi mit ber Fronte gegen 
ben Geinb aufgefiellt. Es lagerte aber in geringer Entfernung von jener 
Stadt und hatte jeine Vorpojten nicht weiter ald bis Sſu-Batan, 6 Stun⸗ 
ben won Kard vorgeſchoben. Die Unthä igkeit oder, richtiger gefagt, das bes 
fenfive Verhalten der Ruſſen, ben in jeder Beziehung wenig widerftandsfähle 
gen türtlſchen Streitfräften gegenüber, läßt ſich micht anders als durch ben 
Umſtand ertlären, daß jle im Dften von Schech⸗Schamhl bebroht find, ber, 
benz Vernehmen nach, bis in Das Gebiet von Kadett vorgerüdt war, iel« 
ches befanntlih den Keffel von Tiflis beberrfcht. Auf melden Wege die 
briefliche Verbindung zwiſchen blefem Oberhaupt der aufſtändiſchen Kaukafler 
und dem Hauptquartier des anatollſchen Heeres flattfinder, iſt nicht zu meis 
ner Kenntnig gekommen; Thatſache It e8 aber, dag ein folcher Verkehr — 
und man ſagt jogar ein wöchentlicher Depeſchenwechſel — pwlſchen den bei 
ben Zunnitenlagern beſteht. Schech⸗Schamol fol aljo neulich dem türfiichen 
Oberbefehlshaber gemeldet haben: daß er mit 25 Taufend Mann, durch pol« 
ulſche Ueberläufer gut elageſchulter Truppen und einem, von Fachmaͤnnern 
derjelben Nation geichiffenen, ebenfals nad europäifchen Gyftem- tebienten 
Artillerieparf, in der Kachera ftehe, wo er den günfligen Augenblick eripähe, 
die Stade Tiflis zu überrumpeln und von da, nach Umjländen, welter gegen 
Weſten vorzudrin zen. Die türfifhe Milisärbehörbe wird daher von bem 
Tſchetſchenſen aufgefordert, biefem mit bem anatolifhen Heer entgegenzufone« 
men und auf folde Welfe feine beabfichtigten Angriffsoperationen zu untere 
ftügen; jedoch wirb biefe Mitwirkung nur für ben Ball in Anfpruch genom= 
men, daß bie türfifchen Streitkräfte in hinläuglicher Stärke und fonft in je= 
ner fampfbereiten Faſſung fich befladen, die ihmen in Ausflcht flelle, das lin 
terneh.uen flegreich zu bejiehen. In der entgegengefegten Vorausſehung follte 
man lieber davon Umgang nehmen und ſich vor der Hand In der blaherlgen 
Stellung zu behaupten juchen: indem eine von ben Türken erlittene Nieder« 
Lage auf ihre Verbündeten und Glaubensgenoffen zurüdpralen, mithin bie 
feint ,e nach ſich ziehen müßte, wenn er fich eimmal in das offene Land hinab 
gewagt haben würde. Wenisftend erficht man daraus, dag bie Ruffen e# dort 
mit keinem unbeſo menen Gegner zu thun haben. Was nun die türkifche Bes 
feblähaberjchaft in Kars auf eine ſolche Eröffnung beginnen wird, blelbt noch dahin 
geſtellt. Wan verfichert, daß bereits drei britifche Offiziere im Hauptquartler Schech · 
Schamyl's anmejen find, die alfo auf demjelben Weg, ber wechſelſeitig zu 
jenem Depejchendienft benügt wird, dahin gelangt ſein müſſen. So viel iſt 
gewig, dan vorgeflern mit dem Dampfer des Öfterreichijchen Llohd ein englis 
ſcher Multär hier angekommen ift, der diefelbe Beſticumung Hat und keines⸗ 
wegs verlegen fcheint, wie und ob er fle wird erreichen fünnen. 

Die um Ende der legten Woche von Sſugkum-Kale und Nebut + Kalä 
bier eingelaufenen türkijchen Dampffregarten „BeiflsBahri” und Mifiri-Siü« 
rürk” find wieder abgefahren, um zur türfifyen Flotte — bie, wie es fcheint, 
ruhig in Varna liegt — zu flogen. Eine berjelben führt die Flagge bed 
Segenabmirals Muſtapha · Vaſcha. Ich habe nachträglich vernommen, daß 
blejer vom Kapitän des „Sande Bareil“ aufgefordert worben mit feinen beis 
den Krlegeichiffen‘’vor Redutsfalä zu bleiben, um das dort flationirte brätl« 
ſche Linlenſchiff in der Beſchühung dieſes von den ober für bie Türken erober« 
ten Plages zu unterflügen, mas aber ber türfiiche Oberofflzier ablehnte, 
weil er von jelnen Worgefegten weder dazu amgemiejen, noch dazu ermächtigt 
je. Wiever ein Beweis, wle ſchwierlg es Überhaupt iſt, und mad} ber 
natürlichen Lage ber Dinge ſeln muß, in Anorbnung und Ausführung die 
Ginpeit zwiſchen ven drel Friegführenden Bundekmächten berzuftellen. Es 
winumelt hier von Xicherkeffen und Abchaſen, welche felt einiger Zeit, nebſt 
den von ihnen mitgebrachten Sklaven beider Gefchlechter, einen bedeuten 
den Beitrag zur Paffaglerfracht ber mach Konlantinopel abgehenben 
Dampfer liefern. Diefer Sage iſt abermald von türfljchen Segelſchiffen 
ein Artillerlepatt hier gelandet worben, der ebenfalls für das Heerlaget In 
Kart beilimmt if. (Arleſt. 8.) 

fien. 


In Banking fol fit Thae-plag Wang und feine Macht kinmer mehr 
befeftigen, Auch habe er die Abficht, mit Hleng-Bung über ein Thellung 
bed Reiches In Unterhandlungen zu treten, 

Der Vertragscutwurf, welchen die Japanefen den Amerikanern vorlege 
ten, enthält nach der „Ehina Mail" folgende Punkte, Die Namen find je« 
doch nach Ainefifcher Ausipradye geichrleben und daher ſchwer zu ibentifi« 
ziren. Urt, 1, Schlffe der Vereinigten Staaten, die nad) Cheang · ke (Nan · 
daſall?) kommen, werden mit Waſſer, Holz, Yebendmlttein und Kohlen ver» 
feben. Die Zahlung geſchleht in jrembem Gold und Silber. Diejes Ueber 
eintommen hat jedoch erft im erſten Monate des künftigen Jahres in Kraft 
zu treten. Bünf () Jahre fpäter wird ein anderer Hafen eröffnet werben, 
Art. 2. Scheitert ein Schiff der Werelnigten Staaten an irgend einem 
Punkt der Küfte von Japan, fo werben Schiffe des legteren Staates bie 
Mannſchaft nach dem Hafen von Chean⸗ke bringen, und für Alles, was vom 
Schiffbruch herrührt, genaue Mechenfchaft gelegt werden. Sobald ber neue 
Hafen eröffnet ift, önnen die Schiffbrüchlgen nach ihrer Wahl aud dorthin 
gebracht werben. Art. 3 fept feit, daß den ſchiff brüchigen Seeleuten, ar 
es ſahwer ſel zu unterſchelden, ob fie ehrliche Menſchen oder — a 
geflattet werde, nach Belieben dort ober dahin zu gehen; Art. 4, daß 


ſich den im. Eheangsfe. geltenden Befegen zu fügen Habe; Urt. 6, ba auf 
ben LuchseInfeln, weil ſie zu entfernt, vor. ber Hand keln Hafen eröffnet 
werde; Art. 7., daß Choong⸗tſin (?), well ebenfalls weit entferur unb von 
einem unabhängigen Fürfien regiert, gegenwärtig auch noch nicht geöffnet 
werben Tonne, und barüber erft dm mäcften Brühling. zu unterbhanbeln jet, 
wenu die Schiffe der B⸗St. mac Gheangrte fümen. Ein Aufapartifel ber 
fimmt, dag Schiffe der Ver.⸗St. auch im Sangetwoonsfong fich mir Waſſer, 
Holz und Lebendmitteln verfehen können, aber erft vom Herbſt des künftigen 
Jahres an. Das Actenſtück IR vom 7, Jahre. des Kaijers von Ka-wing das 
tlet, unter welchem Monarchen faum ber weltliche Herrſchet verflanden ſein 
ann, ber ſich Im erfien Jahre feiner Meglerung befindet. Bielleicht fpricht 
man alſo von Seogoin oder dem geiſtlichen Herrſcher. 

Dan ſchrelbt ber „Times“ aus Dongkang, 6. Mai: Man jagt, ber 
franzöfiicye Admilral Laguerre werde alöbald. mit brei Rriegdichiifen von 
Bourbon Hier ankommen, und bad Gerücht gebt, baf bie Bevollmächtigten 
Englanda, Frantreichs und Norbamerifad wahrſcheinlich bald einen Beſuch 
zu Peking machen werden. Vom rufifchen Geſchwader hat man feine mei» 
teren Nachrichten, man glaubt allgemein, co fei zu Loochoo. Aus Japan 


nichts Neues. 
Meuefted. 


** München, 1. Iull Auf unjerer heutigen Shranne if 
Meizen um erma 4 fl, Korn beigleiben im Preife gefallen. 
Die Hälfte der zu Markt gebrachten Vorräte blieb unverfauft. 
Auch zu Augsburg waren geftern die Preije betentenb gefallen. 


Büren unb Banbelg - Bachrichten. 
Frankfurt, 29. Juni. (@old u. Gtlber) Meur Bouisytor 104 45 Fri 








hultvollſt penfionirtien Herrn Gerichts und Badatztee Der. Kil Scipper in die Dirien gegraben hat. 
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"Wien, 28 um. Bpro. BET ..; #'ımren. 76;  Vorerielinichense 
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“Sondon, 29. Juni. Konfels Iproy. 93’. 


Berantwortliche Redaction: Dr. J Muller. 3.2. BPogl 
Hönigl. bof- und BarionalCheater. 


Eonutag den 2, Jull: „Die Entführung aus dem Errail*, Oper ven Meyart. 


Philharmoniſcher Verein. 


rgen Berrihtung im Innern bes Gasles kann für fommenten Sonntag tie 
treffente „„Irtinde musienlo‘ des Philbarmenifden Vereines nicht Ratifinten. 





ruf. 
Mie wird in unferer Erinnerung das Andenken erlöfhen, welches bie fiets rege Thellmahne unferes Hehnerchriefen Mirbürgers, des anf fein freimilliges Aufuchen 


Dant om, dem Wirlgefdägten, taufendfältigen Dant für 


alle feine Aufopferung und bereitwillig geleifteten Dienfte, als anmteerleglige Zeu⸗nlſſe Finer aufrihrgn Geſtnnung — Gs mird nie dae Bertrauta erſchlaffen, welches 
wir dem Seaechriem feit feines wherunbstergigjährigen wehlmsKenren Wittens anummwunten bemeifen mußten — nem, and) ferner, auch bis in feine tiefden Alterodufen 
wird es Ihn begleiten, als lebende An rkennung feiner zusorfommenden Unelsensüpigfrit gen und; fo wie menu auch fhmaden Gefap unirer ſchultigen Dankbarkeit ger 
Yen. Denn If unfer Erler and aus der Sphäre feiner böbern „amtlihen" Thätigkelt heraus ettetea, Immerhim bleibt uns bo zur frehen Beruhigung, die wilfommenfte 
Gelegenheit, Ihm fortan no anſere Innighe Achtung unb Verehrung zu befunken. — 

Hell und Gegen umferm iheuren Mitbürger, Freunde und Mönner: Möge der Milaütige befonders über Ihm wachen, über Ihn, wie über fein games Haus feine 
fhirmenten Hände bereiten, auf daß Et in feiner weribefien Famllle irautem Kreife der frohen Stunden nod redet wieke geniehen bürfe! wezu Ihn von ganpem Herzen 


ind wünfdenn grühen 





Brüdenan, ben 29, Juni 1854, Seine liebenden Mitbürger. 4317. 
% + 
Allgemeiner Anzeiger. 
Sremben » Anzeige. 4296. Diejenigen, melde Ferkerungen an tie am Eubbaftationspatent. 


2. Hof. 59. =. Mayr, Bürgermeifer von 
Diberah; v. Bernfranz , Dbrrjägermeifler sen Kepen⸗ 
hagen; @raf ». d. Schulendung, zen Berlin; Kaner, 
Privatier von Bamberg: Micber,. Prisatier son Einbau; 
Blnmer, Vrivarler von Wlaris; Herttin, Maler. von 
Dotriv; Piflareff,, Zitnlarrarh von Set. Prieröburg ; 
Graf o. Brafenseuth, von Affing; Mpleratreup, Afleilor 
aus Ehmeren; Hanke, Megifrator ven Delmont; 
Graf v. Königerag, von Wien; v. Ehäjler, Banauler 
son Augsburg ; —e Kaufm. won Ftantffutt; 
Löhmann, Kım. ven Schleawig. 

®. Hirſch. Hr. Ehmitt, Rentier von Augeburg; 
Sriftefräufelnsg Mau und Schöninger, von Berlin, 

H. Maulid. HH Funte, Afm. von Salzburg; 
Ehmöile, Alm. von Iſerlehnz; Balo, Kfm von Rd» 
nigeberg; Strahl, Afın. von Köln; Genntag, Bass 
Gabrifsefiper son Mürnberg. 

Bi, Traube. HH. Rımp, Referendar son Ber 
Mn; Berger, Alm. von Trier; Vanleſen, Kaufm. von 
Amderdam; Eſſet, Alm ven Mrnkem; Hanneimann, 
Kim. von Memfheld; Gelb, Kaufm. von Dibe ad; 
Dlant, Kaufm. ven Augeburg; Balls, Kaufm. von 
Eranffurt 

©, Hahn. 99. Biſſot, Fabrikant und Berfen, 
Mehanilus von Mngsbntg. 

®. Kreuz. HH. Gtaf v. Shmtfing, Bntebefser 
aus Weſſphalen; Stolz, k. Helfanpieler won Berk; 
Gunt, Kaufe. von Emsfirden; Haller, Aaufm. von 
Len tltch. 

®. Stern. HH. Hodenjoe, Raufm. von Lahr; 
Elſcheld, Kaum. von Börte Maſcheld, Kaufın. ven 
Gmünt; Bla, Kfm. von Lahr. 

Hötel garni (Leinfelver). HH. Bren, Ins 
genieur von Jeltingem, 

Stachus garten. HH. Sqroll, Buchtäntler von 
Stuttgart; Bletfteund und Hanfen, Jufigräihe, Frau 
Dierfreunb, Rittergutebefiperspattin nnd Frin Zünn, 
don Kopenhagen; Meyer, Rellner ven Bintelüngen ; 
Gaͤtſchi, Afın. von Ext. Ballen; v. Brandel, Senats 
Dirchter von Ulm. 


23, Juni 1. 6, kahler veriertene zreiftau Maria 
v. Kramer, geb. v. Livio, zu maden hıren, 
werten hienmit aufgefertert, tirjeloen binnen 3O 
Zagen cutw rer dehlet Altſtart Mre, 184 1 eter zu 
Wunchen Karlsztıp Nee. 22, jur ſchriftlichen An» 
zeige zu bringen, anferbeen bei Auoeinanterfegung der 
Berlaffenfhalt keine Rütlcht mehr baranf genemmen 
werden Tann. 

Landstut, den 24. .Iumi 1854 
Adelich Freifrau Maria v. Aramer’fde 

Verlafenfchafts- Aommiffion. 
Frieder. Graf v. Zech, Nitmeifier, 
1200. Bekanntmachung. 

Derlaffenfhaft ter Johann Grünmalt« 

fen Gbelevte ven Mltmfart deir. 

In orenbemerkter Merlaffenichaftsiade werben auf 
Anırag ber Iutereflenten bie unerm 27. Junt 1851 
anf. 1394 Hd. 30 fr. geihägten Immobilien, befichenb im 

MWohnbaus, Stellung, Stabel ı7., 

0,25 Deziun. Brasgarten, 

9,68 Leim. Meder, 

13,08 Dezim. Wiefen, 

1,21 Diyim. Ortung, 
0,27 Dezin, Weiber, 
mit dem auf-200 fl. angefhlsarnen ſtorſteechte, 
Freitag den 21 Juli 1. De. 
Vormittags 8 Uhr 
im hleſigen Asneletale öffenılid y ıjieranıt. 

Bemertt wird, bap bereits ein Angebot von 2200 fl. 
verlient. 

Grbenborf. den 21. Aunt 1654. 

Koͤnigliches Landgericht Erbendorf. 
Kollmayr, !. Laudrtlchtet 
E.:Rr. 4497. Lintner. 


4288. (2a) Die zur Aontursmafle der Bauers- 
wiltme Anna Ghrifine Mülter vom Löllperf gehörigen 
Grunvbeigungen, nämlid: 

A. BLM. 632 ver Halbhof Haus Mr, 13 zn Böll 
dorf mit 40 Zum. 79 Dez. an Gebäͤuden, Gärs 
ten, Aedern, Wieſen, Waldungen und Deduns 
gen, fommt Bemeinberecht zu einem Nupantpeif, 
tariet für 1750 fl., 

B. Ausbröde aus dem Halbhofe Haus Mr. 2 Pl. 
Rre. 789 abe 3 Tagw. 33 Deyim. Kefelader, 
Miefe und Weiber, tarirt für 92 A. 

C. BlıRr. 1069 3 Zam. 61 Dig. Waltung, ber 
Hel;plap- im der Ouid, tarirt für 75 fl., fümmts 
Uqh im ter -Stewergemeinte Alchans gelegen, 

D. Pl⸗At 2095 2 Zgm. 9 Desim. ter Birfether 
Streabenader, tariet für 80 A, end BL-Re 2097 
93 Deyim. Gantader, tarirt für 40 A, lepiere 
beite in ter Gieuergemeinte Aleſeth gelegen, 

werben am 
Donnerftag den 30. Zuli I. Ze. 
Nachmittags 2 - 4 Uhr 
im Mälteriiden Hauie gu Lölldorf öfenlih an den 
Dreiftsteienten verlauft. 

Kauftliebbaber werten Biegu unter bem Bemerfen 
eingelaren, daß das Shäpungdprotefel in diefaeridts 
Tiyer Resiſttratur eingefchen werten kann, bie Kaufade ⸗ 
tingungen im Termine veröffeniiiät werten, der Pier 
ſchlas aber mir Rüdicht auf $. 64 tes Orpothetenge⸗ 
fepes und h5 9B— 101 des Vregehgeſehes vom 17. 
Mosemher 1837 erfolgen wird. 

Feuchtwangen, am 17. Juni 1854. 


Konigliches Landgericht Feuchtwangen. 


Richter, !. Lanmiäter. 


GE. Mr. 16,087. e. Roth. 


ul — — ——— 


1082. [1] 


Privat-Entbindungs-Anfalt in 


Mainz. 


Ueber dleſes durch Eiarlchtung, Gehelmnßbewahrung und billige Beringungen fo beliebte Jufitut erthellt 
Auskunft die Vorficherin Julie Mauch, F. 57',, Stephansitraße. 


4138. Ediftalladung. 
Ser Beuernſohn ul Se 
bat in e Se hrt 18420te Selvarı mit” dem barerl · 
cqhen decrt In ben Aces nach Raßland begtoen, ohne 

Fenen etwas sen ſich Hören zu laſſen 
Derſeide ober deſſen allenfallige Peibeserben wer⸗ 
dem daher aufgeferdert, Ihre Anſprüche am ſein biehtt 
tar atelamilich verwoaltetes Vermözen zu 246 fl. 
binnen 6 Monaten 
del umnterfertigtem Berichte geltend zu machen, wibrigen- 
falls basfelbe den ad Tegitimirenten nähen Auver ⸗ 
wandten gegen Kaution zum Genuſſe Hinausgegeben wird. 
Höhjftabt, deu 10 Juni 1554. 
Königlices Landgericht vöchſtadt aM. 
Endres, !. Zandrichter. 
e Hol. 


G.,Mt. 7353, 
72. Bekanntmachung. 

Allenfalüge Gerterungen on Digal Neisyenrber, 
Däusiersfoht ven Ehiwarzäd, und Auna Maris Hut 
ter, Wagnertteihter sen Meling, find binnen 14 
Zagen w dute um fo gewiffer Hlereris anzumelten, 
als beiden auherbefien die Meifepäffe zur Muswanterung 
wi Merramerife verabfelgt werden. 

Bogen, am 21. Yunt 1884. 

Königliched Landgericht. Bogen. 

@.:NR.5077/11. Ehrlich, t. Lanpridier. 


— — — —— — ——9 
4255.13%] Bekanntmachung. 

In Folge erhaltenen Hohen Reglerungs + Auftrage 
werben die im f. Revier Suöllftippen Gerftwartel 
Beifelbag — gelezenen EtaateWalmparzelien 

u) der fogenannie Arohnbüdhel zw 47,98 Zaw,, 
b) der fogenannte Meottenderg zu 34,96 Zam., 
famımi ‚allem ge,enmwärtig darauf jtedenden Bchölje vor- 
de haltlich hösfer Genehmigung dem äffentlihen Ber 

Arie ausgefept, wege Tagsfahrt auf 
Sonnabend den 13. Juli 1. 38. 
Vormittagg 10 Uhr 
im Amtölofale des mituntergeireren 8. Rentamts an» 
deraumt mwitd, £ 

Kuufsltebbaber wollen fih wegen allınfallfyert Eiu⸗ 
fichtönahme. per Derlaufgebjefte an ven 8. Meviechärier 
zu Shöllirippen eder an. ben k. Forſtwart zu Beıjdr 
bad, mwenten. 

Die Kaulsbekingungen merten am obigen Termine 
betannt gemagt uns fännen lazwiſchen auch bei tem 
fol. Rentamie Reithtnouch erfahren werden. 

Aſchaffenbutg, den 25. Juni 1854, 


Königl. Rentamt Königl, Forſtamt 


NR t b + + 
nn NraenE 
EIR. 3081, 
4308. 


Befanntmachung. 

Der Bawernfohm Beorg Leenhard Rupp von 
Steinag a/r. E. will nah Württemberg, und bie 
Taglöhner Ichenn Adam und Anna Katharina Hakan 
ſchen Eheltute ven Deßhela mit ihrem Rinde Ichann 
Stephan, geb. tem 14. Dezember 1847, dann bie 
Dienftinagd Ghrifina Barbara Kemmeter von Bett 
war, Etieftocdter des Webers Georg Konrad Brüns 
felber von dort, wellen nah Amerifa auswantern, 
taher Rorberungen und fonftige Anfprühe an Hefrlden 
bei Dermeltung der Nihtteradigeiaung am 

Donnerftag den 13 Zuli I. Je. 
Dormittags 
daher anzubringen find, 

Aeikenburg a/T, am 24, Iunt 1854. 
Konigliches Landgericht Rotheuburg at, 
Meyer, t, Landrichter. 

ER; AT, 4191, 4187. 


4301. Bekaantmachung. 

SIohann Hetterih son Dderpleihfelb Hat ven 
Antrag — fett Moebillar und Immorttiareermd. 
gen ger Li verfieigern und 
— au ee Se TE NONE ON 

* wird b 
— aber Termin zur Biquivatlon ber Tor 
Mittwoch den 12. Fuli I. Ze. 
Vormittags 8 Uhr 
enteraumt, wezu die Häubiger unter kem Präjubize 
ein a werben, ba bie Michterſcheinenden in dem weis 
(Allen ver feierten a eriiRädet won Mn Be 
enen 
—— a Gläubiger als zuftimmend er 
Detteldach, ten 6, IJunt 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
CE Der könfgl. Bandrigter: 
5 R Steinbad, 


von Ay PR 


ehe 


n) Säimiekiar[elke Iebadif Heh del und ' 
b) ledige Dienfimagd Anna Maria Hökbel ven 
Meunftetten 

beakfichtigen In bie norbamedltanifdhen Staaten awsjn« 
wandern. Mlenfauäge Anipräde am dieſelben find bei 
Bergielbung ter ‚jpäte en Necht erüdjihttaung bis 

z sum 7. Zuli Diefes Jahres 
dabier geltend zu mad. . . 

SHertieren, am 27, Jumt 1814. 


Königliches Landgericht Herrieden. 


ErR.T736. Dennefeld, t. vantrıqier, 


9.  Welanntmachung. 

Der Mepgermetitier eorz Menzel oem There 
delar wucde duach Ectenutalßz d. d. 2. Juni c. unter 
Bormunrjgalt gefept und wurde. als deſſen Bormunk 
der Screinsrwsliter - Drang Bollratb vom Thiers 
Selm aufzeſteltt, was heat water dem Venterfen zur 
öffenilicgen Kenntalß gedracht wird, daß deſagter Mens 
sel meter Ragtoreſchãfte votnehmen, noch ſouſt rechts · 
verfintiihe Verpflijtungen elugchen Fan, 

Bunierel 21. Ianı 1954 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 
@..R.5707. Furſt, t. Lanpricter. 

0.  WBefanntmachüng. 

Die ledlgt Bortenmagersterhier Sephle Rarofina 
Späh son Tteschtlinzen deabchtlgt mad Norbamerifa 
erte Melfe zu maden, 3 

Mienfaligrinferige am Mefelbe And längitens 
bis zum 18. Juli ce. bei Dermeidung jpäterer 
Mq lber da achtigurig hıeroris geltenn gu madıen. 

Heldenbeim, ven 29. Zunt 1854. 

Königfiched Landgericht Heidenheim. 

Megelsberger, !.Canprigier. 
GR. 6238, Felebmanm. 


2. Wefanntmachung. 

Iehaun Marl Retahardi, Saderzelehe von 
Lebrberg, wid in die Vereinigten Staaten den Notd ⸗ 
Anertta ausmantern. BA Permeitung ter Mdtbes 
rũd achtigung begüghd ter Eriheilunz ber Asewan · 
detungsetlaubuiſ ink’ baber rechtiicht Aufprüche am 
denſelden binnen LM Tagen baxier amudringen. 

Anetach am 28, Jun 1ub& 

Königlihes Landgericht Ansbach. 
EM, 5539, v. Auſſin, f. Eanprigter. 


“0. Welanntmachung. 

Für tie Pfarrfliirung Memmersdorf find babler 
525 fl. Gruntrentenaplöfungsfdmidoriefe mebd 25 Fi, 
35°, fe. in Baarem beponite, 

Adenfalinge Anfprüge an. biefelben find binnen 
14 Zagen vahter, bei Vermeidung der Midiverüds 
Figtigung, geltend zu maden. 

Berned, am 21 Zum 1854. 

Königliches Landgericht Berned, 
v. Ammon, fji. Laabtichtet. 
tr. 12,502. Welgand. 


29. Bekanntmachung. 


Die Ickigen Berionen: 
Hart Sholle von Burgkundflabt, und 
Dowpiita Kathattua Uber von Strüfentorf, 
wollen nad Rorbamerita auswansern. 
Diejenigen, welde aus irgeat einem Zitel Anfprüde 
an biefelben zu machen haben, werten aufgeforverk, 


folge am 
Mittwoch den 3. £. Mes. 

bei DVermeltung der Mhrberätjigtigung dahlet anzıtm 
melden. 

Beltmaln, den 23, Jimi 1854. 

Königliches Landgericht Welsmaln, 
Der tönt ı Landrichter: 

Geiger. 


202 Welanntmachung. 


Der ledlge und grofjährige Mllergefele Lorenz 
Möder von der Vfeiffermühle bradſichtigt mad Mocds 
amerifs aufjumanbern, 

Allenialige Anfpräse am beufelden: ſind bei Ber 








E::Rr. 8177, 


4 


‚weltung bes Ausſchluſſes am 


Mittwoch den 1%. Zuli e. 
hierorts anzubringen. 
Selb, den 24. Juni 1854. 
Königl. bayer. Lanpgeriht Selb. 
Kellein, t. Lanzricter. 


G.,Itr. 5589. Groh. 


123.125) Belahntuiadjning. 


Der Eihloffermeißer Deo Dithäus Banden 
Mid von Darkticwihen und deſſen Ehefrau Anna. Bars 
gareſha Wanderltbch, geb. Sommer ju Marftieutben, 
mwoden mit ihren Kindern Mitar Martin und Anna 
Margareiba Wunderlich son 10 und 4 Jahren, ber 
Maureegeielle Johann Erherda Blank und beilem Ehe⸗ 
frau oa: Marla Blank. geb. Bulden ven kort, 
mit ihrem dier minderjährigen Kindern von 9,5, 3 
uns ', Yabren In bie Vereinigten Staaten nen Morde 
Amerita aus wandern. Etwalqe Forserungen an bie 
Wunvderlih'ihe und Biant’fhe Famile edet deren: 
elmgeine Glleder ſind in dem hiezu 

auf ben LE Zulire Dormittags 
bis 12 Uhr 
anberaumten Termine bei Wermeibung ver Michtberüds 
ſichtgung tet Otnausgade der Melfepife amjumelden 
und nadzumelfen, was zur Beachtung für eima Betheir 
ligte befannt gemacht wird, 
Kirhnlamip, om 24. Juni 1854. 


sonigiße® Landgeriht Kirpenlami. 


int, &. Lantrigter. 
GR. 5848. : Wohl. 


473. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Webers Aram 
Mürner von Kalmreuib betr. 


Auf Audriagen mehrerer Hppetbelgläubiger wirb bas 
Unmefen der Weberscheleute Anam und Walburga Mürs 
ner von Mälmtenth im Wege äffenılicher Berſtelgetung 
an den Meifipieiensen vertıuft. L 

Das unterm 18. Mai il. I. gelhäpte Auweſen ber 
ſteht in machfolgenten Beiigungen: 

Grbäube: 
1) Wohnhaus mit Stall und Keller Bi. r. 1',, 

O0 Taw. 03 Dey., ned neu, geihäpt auf . 

Barten: 
2) Pi+Re It, Bräurangen O Kgw. 12 Dg,, 
3) Örmeinderegt zu einem ganzen Nub anthelle 
an ben no unperthellien Gemeindegründen, 

EI BEL" SR RE HERE OR 3 TR 
Lit. B, Wusbrud aus dem Riltermannlchengute 

Kalmreurh: 
Ader: 
4) PI:-Me. 145'/, ein Theil vom Schhlatteinet ⸗ 
mwenader 0 Tagw. 58 Dezim. 7. Bontiät, 


seihäpt auf . —— 
mod Gebaãude: 


5) Bi. Nx. 1 Stadel und Hefraum 0 

02 Deztm., geihäpt auf . » - -» 
- Bartem: 

6) Bere. 11% Warzggärigen 6 Tawi 02 Dep, 

velgan auf. 2. 6 na 
Adet: 

TIPLME. 1618 vor dem Helze O Tam, 69 

Drzstm. 6. Bonität, gefhapt auf ER 
Ausbrüde aua dea Ballwiphofe : 
Bleien: 

8) BLMr, 817 Ongfleii © Ezw. 66 Derlm. 
4. Bonttät, aelhäp uf . x 2.» > 

9) BL-NE 810 b Bühiwiesäedt O Tagw., 26 
Dezim. 6. Bonttät, gefhänt auf . 

10) Pı.-Mr. 141m Ader am Birkenfeld am dee 
Dir EShwargenbad 0 Taw. 99 Dezim, 8, 
Bonitar, gelgäst auf - » - + 2 er 

111 PI-Me. 141 b Wieſe am Birkenfelvader am 
tee Dev Schaarzenbach O Igw. 15 Disim, 
3. Bontiär, geſchaͤtzt auf B 


of. 
50f. 


51. 


Im. 
. +, 65€ 


10 f. 


Töf 


25 11 
25fl. 


50 fl. 


BE 
n Summar Bio. 
Zagefabrt zur Berfieigerung wird auf 
Samitag den 22 Juli I. Je. 
Vormittags D Uhr 
im Drie Ralmreurb im ter Behaufuuz ker Shaltners 
fen Eyeleute angefept, unb werten Rauislichhader mit 
dem Bemerfen hlezu eingelaten, daß Steigerer, die dem 
Gcichte undefanat find, ii über Leumund und Bere 
mözen durch Legale Zeugmifie ausjuweilen baden, 

Der Hinflıg erfolgt nach J. 84 des Hopothelen 
aelepee, wenn das Meillgedor den Shänungsmscıh er+ 
reicht Hit, Die üsrigen Beringungen Tonnen täyl-h 
beim Gerichle dablet einzefchen werten. 

Neuf adi a TER, ken 6, Jani 1854. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a WR, 
(im Keeiſe Doerpram und von Rezensburg.) 
Der fönlal. Rath und Landrichter; 

Frhr, dv. Lichtenſt ern 
GR. 2075,u. coll Reubauer, 








Neue Eifenbahnfahrten: Plane mit Bot:n 
auſchuj jind zu haben im der Fepedlnoa »iefes Blattre 


* 


4294, 


Inhalilih Höditen Mintferist Meferiptes von 28. 
Januar L 96. Rro. 7453 if die Ginlcitung bes 
Imangs-Abtretungs-Berfahrens Behufs der Grwerbung 
ber zum Bauer bes Mrbeits-Boofes I. a. ber Gijenbahn: 
bau: Selten Münden rrforberligen Opjete gu treffen; 
für Ausführung tiefes Boofes find von dem Beiipihume 
bes Bierbrauers Georg Bihorr am ber Pafingerürafe 
Plan Mro. 5345',, Grasplap und Garten zu 2 Tag 
wert 2 Dejimalen O Tagwert 07 Deyimalen odet 
265 DEdub erferderlih. Bur gütlien Bereinigung, 
eventuell zur protofolarifhen Verhandlung der Sache 
iR Kommiflen auf 

Freitag den 14. E. Mts. 
Nachmittags um 4 Uhr 
tm vicheitigen Murcau Ill. Ree 68 anveraumt, was 
bieturd) gemäp Met, 15 des Ürpropriationg « Wefepes 
som 17. November 1837 zur öffentlihen Keuntalß 
gebracht wird. 
Münden, ben 28 Juni 1854. 


Königliche Polizei» Direftion München. 
b.\.a 


Martin, tjl. Belget » Obertommiffär. 
Brizzi, f. Polizel-Ofizlant. 


95 Bekanntmachung. 
Betreff: Polminsfy c. Urſchün 
Oypeibet : Sinfen. 
Zur zweitmallgen Verſteigerung bes Anwefens Nro. 
201 in Gteing IR Tagefahrt auf 
Dienftag den 4, Auguft I se, 
Nahmittagg 4 — 5 Uhr 
an Ort umb Stelle andrraumt, wobei ber Buſchlag 
ohnt Kuͤcſicht auf den Gchäpumgespreis erfolgt. 
Im Uebrigen wird fih auf die Musfhreibung vom 
14. April LI6. (Rene Dündener Zeitung Mr. 112, 
Neueſte Nachrichten Rro. 133) bejogen, 
Mu, den 22. Yunt 1854, 
Königlies Landgericht Au. 
Dr. van Meceln, tgl. Bantriäter. 





ER. 7964, Högimapı. 
1283. Bekanntmachung. 


Jeſeph Kaufmann, Drlenem von Damm, beab⸗ 
fihtigt mit feiner Kamille nad Amerita auszumandern, 
weihalb Termin zur Liquidation friner Baflisen auf 

Diontag den 10. Juli L Is. 
früb ® Uhr 
dahier umter tem KRechtanachtheile der Mihtberadiich 
tigung bei ber Grporiasion feines Bermögens anbe 
Taumı wird. 
Aſcha feabuta, 20, Junl 1854. 
Königliched Kreid- und Stabtigericht. 
Der föniglihe Direfter : 
Frhr. v. Bupin. 
ER. 2183. 


271. Bekanntmachung. 

Nahırm ſich am heutigen Berftelgerungstermine für 
das Zimmermann Drepihe Wohnhaue li, A Mr. 103 
mit Hofraum ein Kaufellebhader alcht gemeldet hat, fo 
hat man zur mwirkerholten Merfleigerung besfelben in 
der Werihtöfanglel anf 

Donnerftag den 13. Zuli d. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter tem 
Bemerlen geladen werben, daß der Hinſchlag ohne Rüd- 
fit auf den Ehäpungamertb erfolgt. 

Rörblingen, den 14. Iunt 1854. 

Königliches Landgericht Nörblingen, 
G..R.6697. Schulz, t. Landrichter. 


Shwaah,. 





4185.[2 5] Win felt 10 Jahren mit dem lands 
gerihtlihen Tat / und Speriele, Branbaffehuram, bamm 
Notarlats» und Hypothelenweſen, fowle mit tem Gom 
feriptionss und Gemelnder und Stiftunge-RNechnunge · 
welen beiranter Amtögehllfe, ber aud den Etadts und 
und Marftfrelberr@omcurs beſtanden bat, wünfdht feine 
dermalige Stelle zu verändern, 

Briefe mit A. Z, beytichnet beſergt die Grprbitlon 
Defes Blattes. 





4229 [36] Im der Nähe des Wlaspalaftes if ein 
(höm meubliries großes Aimmer mit angenehmer Musik 
für die Dauer der Intufirie Ausstellung zu vermieiben. 

Das Aäpere Garlöplap Neo. 30/1 Reteſeite, dem 
englifgen Rafmhaufe gegenüber. 


1535. (p] 


von Wilhelm Memy in Weſel 
In 'Yy, N, um %, Bin. Baqueıs. 
Barinas Rro. 1. per Pi. . . 
detto ® 
detto 
detio 
deuto 
deuo 
detio — Zr 
Borfiehente Tabate 


aan. 
LEE zn Zu zu BE — 


wen. 
nepmwn.- 


Ilaru. 
de 
„en a. 2 0 8 


RBauchtabahke 


von Brunziow & Sohn in Berlin 
in und ı, Die, Baqueıs. 
BarinasıKanafter ,„ . per Bio. fl. —. 52, fr 
Barinaeblätier gefhn. P —5 mu 2 
GubaRanafr , , , BERGER ——— 
Barlna ⸗ Miſchung — 
Bahla · Kanaſter 


— 


— 1 
— 18 


I. M. Miederer, Weinſtraße Nro, 12. 


573, [»] 


Rheindampfschifffahrt. 


> Cölner und Düfleldorfer Gejellichaften. 


Zägliche Abfahrten von Dann 
Düfjeldorf Wotterdam, Montags und Donnerftans nad London. 
Gdin im Anıslup am ten eriien Babnıua son Sruchtal — Karlörube, 
- Mittags ad Ludwigshafen per Gıfenbahn bie Mainz an das Edi, Nıdmıttags 2 . 


5 Ur Morgens uad Edin 
8, ” ” ” 
12 


eim vom 4. Juni an: 


Mainz nid Edin: in Mannheim an ven erüen Zug son Stuttgart — Offen: 
burg — Strofiburg und in Edln an ven Zug Nadts 11", Uhr na4 Belgien — 


England. 
3 “ 
Mannheim, ten 1. Junt 1854. 





2637. (6e) 


Bad Homburg 


Nachmittags mat Mainz im Anfdlap an dem erfien Zug von Ulm. Echneljug ven Baſel. 
en 


Die Agent 
Claasen Meichard. 


bei Frankfurt a. M. 

Die Quellen Homburg 8, deren Analyie von vem berühmien Vrofeſſor Liebig 
flattgefunven bar, find errejene, ton, auflöſend und abjührend, le beihärigen ihre W.rkjam« 
keit in allen Bällen, wo «ed fl darum handelt, die geftörten Funktionen bed Magens umb bes 
Unterleibes wieder berguftellen, indem fle einen eigentbümlichen Deig auf dieje Organe ausüben, 
bie abbominale Girfularon in Thätigkelt jegen, und Me Verpauungsiäbigfeit regeln. 

Mit velem Erfolge finrer ihre Anmenrung far: in Peankbeiten der Leber 
und der Milz, bei ——— bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, 


bei der Gelbfucht, bei 
bei allen &rantbeiten, die von 
funftionen beriübren. 


ämorrb 


oidalleiden und Beritopfungen, fowie 
der Unregelmäßigkeit der Berbauungds 


Bon febe Durdhgreifender Wirkun 


it ber innere Gebrauch des Waſſers, 


beionbers wenn es friſch un ver Duelle gerrunfen wird, und die Bergluft, die Bewegung, bie 
Berftrenung, das Enterntiein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Städteleb ens, un» 
terftügt bie Heilfraft diejes herrlichen Wineraimaffers, 

Hierzu fommt noch eine Molfenanftalt, melde in einem parkühnlichen Garten in 
ber unmittelbarftien Umgebung der Stadt angelegt iſt. 6 werden jeven Morgen ſowohl bier 
in einem elegant eingerihteren Bavillen, als aud in ten Brummenanlagen bie friſch bereiteten 
Biegenmolfen verabreicht, In demjelben Warten hat man auch ein friſches Gebirgöwafler 


Sturzbade gefaßt 


ju einem 


Außer dem neuen eig 


findet man bier auch gut eingeriwiiete Flu 
Börderung der Brunnenfur beitragen. 


worin bie MineralsWaffer- Bäder gegeben werden, 
bäder, welde in häufigen Bälen weſentlich jur 


Mit dem Rufe Homburg'd, der fi feit 13 Jahren Mets gemehrt bat, iſt auch 
Somburg fſelbſt in jever Beziebung fortgejchritten; neben der alten ift eine neue Stadt 
erftanten mit prächtigen Hörels, ſchönen Privar Wohnungen, die dem Freinden allen möglihen 
Gomfort gewähren, und bie mit ben berühmteften Bädern im Bezug auf Bequemlichkeit und 


Luxus rivalifiren. 
dem nahen Taunusgebirge ein. 


Die wahrhaft romantiihe umb pistoresfe Gegend ladet zu Spaziergängen nad 
Zur neuen prachtvollen Parkanlage it der Plan dur dem 


Königlid Preufiihen Garten ⸗Direktor Lenne geliefert, und die Arbeiten an terjelben find 


ſchon weſentlich vorangerüdt. 


Das großartige Gonverfationd: — welches das ganze Jabr hindurch geöffnet 


bleibt, iſt noch durch den neuen Anbau von zuwe 
bereichert worden und erweckt allgemeine Bewunderung. 


groſien ſehr prachtvollen Sälen 


@s enthält einen Ballſaal, einen 


Conjertſaal, viele geihmadvell deforirie Gonverfationdfäle, worin Kouletlo und treute 
et quarante wit nambaften Bortheilen für die Spielenden wor anderen Banten gejpielt wird, 
ein großes Zefelabinet, das unentgeltlich für das Publikum geöffnet ift, und mo bie ber 


bentenzften Deutfchen, franzöfifchen, englifchen, 


ruffiſchen un bolländifchen 


politiihen und belerriftiihen Ionınale gehalten werden, ein gang neu und febr pradivoll defos 
rirtes Kaffee und ein Rauchzimmer, die auf eine ſchöne Wephalt Terraffe bes Kurgartend führen, 
und einen Speije-Sulen, wo um ein Uhr un» um fünf Uber Table d’höte it. 

Das ruͤhmlichſt befannte Mur: Öcchefter von dreifiig Mitgliedern ipielt 
dreimal des Tags: Morgens an ven Quellen, Nahmitragd im Muftt-Pasilen des Kurgarıend 


und Abends im großen Balljaale. 


Jede Woche finden Nöunions, Bälle, wo die gewählteſte Baregejellichaft ih verjammelt, 


und Gonzerte ber bedeutendften turchreifenden Künftler flatt. 
BDad Homburg if nur eine Stunde, dur die Verbindung von Poſt, 


Omnibus se., von Frankfurt entiernt, 


Gijenbahn, 


Die Sommer: Saifon für dieſes Jahr beginnt mit dem 


4. Mai 1854. 


Bar ine Beilage wird morgen: Wittagd 72 Uhr angegeben. IE 
— ⏑ üü— 


Drud von Dr. 6, Molf x Sohn 


Ubr ven = 


—, 40 
mpfehle id ihrer vorzägliden Güte und Berismwärbigfeit wenen zur gemelgten Mbmaßıne, ° 


IBEr/NRg 


nENHNNn 


BURKEn. 


Ex 


— — — RE HEER M 


Ernntag Exrtra⸗Beilage zu Mr. 156 der Meuen Münchener Zeitung. 2, Juli 1854, 


München, 2. Jull. Schweinfurt begeben, um bort morgen Se. Maj. ben König zu begrüßen, 

Seine Majeftät der Köniz haben Sic vermdge Aderhöchiter Entſchlleßung Der Beitzug dür te bier pwiſchen 10 um 14 Uhr Bo mittags eintreffen. (IB. 4 ) 

sa 23. Iumi 1. 3, allerguädigſt bewogen gefunden, „ben Vfarrer Wotte © Schiwenfurt, 1. Juli, Unjere Stadt iſt von Eremben überfüllt, 
ieh Wirhelm Heinrich Brod zu Auemhelni von bem Antehrte ber ihm | Theis find dieſelben bereits im Laufe des gefirigen Tages, theild erſt geftern 
untere 20. Mal d. 3. allergnädighverlichenen zmeiten proteftantifchen Pfarre | Abend fpär angekommen, Gin groper Thell ter von Münden kommenden 
fele in Ufſendelun, jelner ullerunterthänigfien Birte entſprechend, wieder zu | Fremden if geſtern Abend in Bamberz geblieben, und es werden biefelben 
entheben, und die hlenach erlevigte zwelte Pfartſtelle In Uffenbelm, Defanats | mit dem heutigen erften Zuge bier eintreffen, Und ed war gut, bah bie 
gelchen Nanent, ven dermiligen dritten Pfarrer und Gubreftor In Gungen · | Bremden fi jo zwiſchen hier und Bamberg getheilt hatten; denn mo hätten 
haufen , Johann Albtecht Bifchof zu verleihen. fie bier alle ‚bleiben follen? Der größte Theil der geflern Nacht um 10'% 
Erine Majeſtat der Konlg haben ſich unterm 29. v. DM. allergnäbigk | Uhr von Münden, Nürnberg ıc. Angelommenen fonnte in den „Safipöfen 
bewogen gefunden, ben Respnungs-Kommnlfär 1. Rlaffe bet ter Generaldie | fein Unterfommen mehr finden, und ed wären biefelben in der größten Ber 
reftion der i. Verfehr-Anjtalten Guſtav Nieman bie —— Der a — —— * hung Bars —— — 
PR oft» und Bahnamte Augsburg zu ellung Ihrer on mer. ib.ren N abme bereite h . 3 
er u 0 A ek an — —— der t. Staatsminiſter des königlichen Hauſes und des Aeuſſern Hr. von der 


5 Pfordten, der Generaldireftor der koͤniglichen Verlehrs · Anitalten Frel · 
Meife Seiner Majeſtät des Fönigs. derr von Brüd und mehrere hohe Staatsbeamte von Müuchen haben 
”. —— 2. Jull. Im Gefolge Seiner — des Könige | Ibr Abſteigquariler in der Krone (zur Voſt) genommen. bene früh rüjlele 
auf der Seife nad) "Sranfen zur Gröffnunzsfeler ker Gljenbahn von fidh alles zunächſt zum Gmpfunge Sr. Maleſtät des Könige, Allerböchitweldyer 
Bamberg bis Würzburg befinden fich der f. Generalahjutant, Genetallleu- wohl früher elumal als Kronprinz, aber noch nicht ald König hier geweſen 
k = Ya Roche, der Blügelapjutant Hr Oberft dihr. von der Tan, iR. So eben rüdt die Landwehr mit klingendem Spiele nad dem Bahn 
Bm 6 * Nieclardeil, ‚br. Hausmann Gtrunz und dr. Rah bofe aus, mo auch der Maglſtrat, das Landgerichteperſonal, Deputatlonen 
Ne — "Bon Augsburg aus fylof fie, in Bolge einer hultvolliten | Det Geiſilichteit u. |. mw. zur ehrfurchtovollen Begrünung des erhabenen 
—— Sr. Waj. aud der f Geueralabjutant, Geñneraulleutenant Frhr. Monarchen ſich bereitd eingefunden haben. Bon den Thürmen der Stadt 
v. Gohenhauſen an. 


wehen viele Fahnen in den Yandesfarben Elnen herrlichen Anbiid gewährt 
BSambera, 3% Junl. Unſere Stadt prangt felt heute Mittag 


vu. Babıhofsgebäude, welches mit Blumen, Laubyewinden, Krängen und 
s fabnen in den Yandedfarben überaus reich und ſchön geichmüct iſt. Soeben 
a cn yroje Dettungr: ir 0 teifit, aud die Deputation von Wurzburg, welche Se. Mal. den Könlg bier 
doch, unfers erhabenen Könizs Wajenät zu empfangen, Auerhöditwelde in begrüßen fol. hier ein. Die Ankunft Sr. Mai. des Königs von Bamberg 
ber bieflzen t. Nefiveng übernachten werden, wm Morgen früh, 7°, Uhr | dürfte gegen 9 Uhr, vielleicht aud etwas fpäter erfolgen, Wenn der Him⸗ 
von bier aud nach Schwelnfurt Sich zu begeben, und von dort die Gifen- mel und nur quted Wetter ſcheukt! Weitern bat e6 fat ben ganzen Tag ger 
bahn mac Würzburg im feierlichſter Welſe zu eröffnen. Schon mit dem regnet; gegen Abend wurde es zwar wieder flar, dafür aber regnete es ‚die 
Wacınitagdjuge um 1, Uhr waren ſehr wiele Herren aus Münden bier Nacht mieder, und jegt it der Himmel überzogen. — N. &, So eben Ihr, treffen 
—— * orgigen Beier anzumohnen gedenken, fp dr. Din Se. Diaj. der König unter dem enplojen Jubel der den Bahnhof dicht um 
fterlalbireftor dv. Bever, der Boritand der weueraidleeftlon der k. Verkehrs- ſtehenden Menfcheamenge bier ein. Tie Welterfahrt nad Würzburg wird, 
a Dr ee "Brit, Hr. Giienbapnbausirettor » Paull, Hr. "o- ſobald De verjahledenen Deyutationen vorgeftelle worden find, Rautfinden, 
Ihelbireftor Düriny, Hr. Geueraltaatsanwalt v KRillmi, die HH. Oterpofl« Die Ankunft Er. Maj. des Königs zu Wurzuurg erfolgte 
zätße Fiſcher umd Balpmann u. f. m., welche ſännutlich glelch nad Scywein« 


un fi Uhr Vormitta;d unter dem vieltaufendfllmmigen Iubelrufe ber im 
frt weiter reidien, Um 7%, Uhr Abends trafen S. M. der König War Maſſe zufammengeftrömten Ginwohner ver feſtlich geitmüdten Etabt, Nã- 
im hiefigen Bahnhofe ein, empfangen von deur £. Stadtkomm andanten ra. 


heres von dort fönnen wir natürlich erſt morgen bringen. 
Dbert Erben. v. Yindenfeld, dem k. Stadtlommlſſär Hrn. Reglerungtathh Deutſchlun 

It und dem zweiten Bürgermeljter Hrn. Lurz Gine fehr große Menichen« Babpern. — ** München, 2. Iutt. Endllch ſchehnt das erfehnte gute 
wienze hatte ſih auf dem Plage vor dem Bahnhofe eingefunden, melde Se. | Wetter eintreten zu mollen. Seit geitern Abend haben wir Beinen Regen mehr 
Miaj. mit donnernbem Zurufe begrüßte. Ec. Maj. beitiegen ben bereite | und heute haben wir freundlichen Sonnenſcheln. 

ſtehenden vierjpännigen Wagen wad fuhren langſam durd bie Stadt nach Aus dem bayerijchen Walde verlautet über das Steben der Feldfrüchte 
ber f. Reſidenz. Die Stragen, durch welche ber Königliche Zug kam, waren | äuperft Günſtiges, und befonderd jolen heuer die Kartoffeln eine ergiebige 
aus frelem Antriebe feſtlich mit Bahnen und Flagzen, jo wie den Namend» | Aucbeute verſprechen, was für die Bewohner des Waldes von großem Vor 
zügen Ihrer Majeftät geſchmackt, uub auf der Schloßwache ſtand eine Noms | theile ift, da dieſelben die Hauptmahrung ausmachen, 

pagnie des hier gamifoulrenden Batalllons vom b. Juf.Reg. König Arieprich $ Augsuurg, 1. Juli. Während vie geitrige Schraune dahler wicher 
Wilgelm von Vreugen mit der trefflichen Meglmentonmfit, die aus bdiefem | holt einen Abſchlag beim Weizen um 1 fl. 2 Er, beim Kom um 2 fl 56 fr. 
felertichen Anlaſſe eigens von Amberg bleber gekommen war, an der Spige, | beim Rogzen un 59. Er. und bei der Gerſte um 10 tr, brachte, erlitten 
aufzejlellt; S. M. wurde bort mit der Natlonalhyınne empfangen, Huf dem | diejelben Wetreibjorten anf dem jüngften Marft in Donauwörth am 28, 
ganzen fangen Wege vom Bahuhofe bls zur k. Refirenz wurden S. M. allents | Juni ein noch bedeutenderes Sinken, Indem mit Ausnahme des Has 
Halben von ven freubigften Zurufen der dlchtgedraͤngten Volkemenge begrüjt. | bers, der um 21 kr. im die Höhe ging, die übrigen Gattungen zufanımen nn 
Gegen 9 Uhr Abents erjchlen ein prachtvoller Badelzug, ven das Bönige | nicht meniger ald 17 fl. 45 fr. herunter gingen, welches Minder fich beim 
liche Landwehr» Regiment Bamberg feinem erhabenen Monarchen veran« 


Weizen auf 3 fl. 35 fr., beim Korn auf u fl. 42 Mr, beim Roggen auf 
ftaltete, vor der k. Reſidenz und bie vortrefjliche Muſit desjelben trug einige ; Y 


Nee hlte Mioftkle ———— a fl. 3 fr. und bei der Gerſte auf 4 fl, 22 Er, entziffert, wohl einer ber 
ausgewählte 2 e vor, an deren Schluſſe d t gebrängte Volkomenge prechenditen ber nö & t X ‚ba 
donnernde Lebehochs auf Se. Wajeftät den Könlg wiederholt erfchallen lieh, an se ee 


N einem Getreidmangel nicht entfernt die Rede fein könne — Wir werden 
worauf banm die Landwehtmaͤnner, das Muſikkorpo an der Spltze, in langem | nun dahler eine Pferdeſchlächterel erhalten, wozu unſer loöblicher Stadimagl · 
Buge abzogen. Morgen früh um 7', Uhr werden Se. Majeſtät von bier | ſtrat unter gewiſſen noch zu erfüllenden Vorbebingungen, die Llcem et ⸗ 
wieder abreifen und wie wir vernehmen In Würzburg einen Tag verweilen, J ıheilt hat. Da fih viele Stimaen für die Einführung biefer wohlfelleren 
und dann wieder über bier nach GHohenfchwangan zurückkehren. Leider iſt 


) N Blelfyart vernehmen liefen, 10 Können wie ble Neallfirung nur ald erwünſcht 
bag Wetter micht fo günfttg, wie dies für biefe jejtilde Gelegenheit zu wüne | hezeldmen. — Bel ber geftrigen Feier des fünfzigiährigen Doftorjubiläums 
fen wäre, beun wir haben fortwährenb Gewitterwegen, bie aber bisher ven J des hleſtgen ſehr verblenftvollen Arztes Hrn, Dr. Joſeph Hörger über 
Felpfrüchten und dem Getreide nicht den geringften Schaden zugefügt haben. J reishten deſſen 55. Kollegen dem allgemein bodhgeichägten Breife, eine zu 
Das Getreide ehr jo üppig, wie man ed ſich jelt langer Zeit micht mehr J diefem Zwecke eigens geprägte goldene Denfmünze, ine gleich ehrende 
erinnern kann. EN Auszeichnung warb tem würbigen Jubilar von ber mebizinifchen Wakultät 

* Samberg, 1. Jull, Die Abreife Sr. M. des Könige von Hier | der Untverfität Würzburg zu Theil, woſelbſt er vor einem Kalben Jahre 
nach Würzburg fand beute um 7", Up Morgens ſtatt Leider war biefelbe | hundert den Dokiorgrad erhielt, indem ihm ein neues Toftortiplom ber 
nicht vom Wetter begünjiigt. Iropbem hatte ſich aber am Bahnhofe wieber | gleltet von elnem äußert anerfennenden Defanatsfhreiben überfendet wurde. 
eine ſehr große Volkemenge eingefunden, um Er. Maleſtät noch die Ger Tubwigshafen, 29. Iuni. Diefen Abend 8 Uhr Fam König Yuds 
fühle der Anhaͤngl lalelt und Llehe, von welchen die Elimwohnerichaft Bam- | mig von feiner Kölner Reife auf einem feſtllch gefchmüdten Danmpfboote 
berg für Ihren Könlg und ſeln erhabenes Haus durchdtungen If, ausju | Hier an, und fuhr alsbald auf der Bahn weiter nach Lurwigepöge. (Efatz 3.) 
brüden. Unter bonmernbem- Hochrufen braudte ber Ertragug, ‘auf dem Se, Preußen, — Berlin. 29. Iunt, Se, R. Hob, der Prinz von 
Majeftät der König fuhren, aus dem Bahnhofe hinaus. Shen um 3'/, | Preußen wird nicht nach Preußen zurückgehen. Derielbe begieht ſich von 
Ubhe war ein Zug von Gier nah Schwelnfurt abgegangen, auf welchem ſich | hier nach Weitphalen zur Truppen-Infpektion. Nachdem Mefe abgehal en iſt, 
bie zu ber feimtigen Gröffaung der Bahn geladenen Herren von bieflger | geht er mac Koblenz zu feiner Bamille. Vom Koblenz beſucht der Prinz 
Stabt nach Schweinfurt begeben, welch legtere Stadt als Steilpicheln für | im Monat Jull das Seebad Oftente. Es Helft, Ihre K. Hoh. die Frau 
fänmtliche Geladene, Deputatiosen u. ſ. mw. befkhmmt iſt, und won wo aus | Pringeffin wird ſich alsdann zur Bortfegung ihrer Rur mach Baden - Baten 
die Beitjahrt beginnen wird, zurüdbegeben. Ce. K. Hoh. der Prinz Friebrich Wilhelm dürfte dem Ver» 

Würzburg, 30. Junt. Ge, Ereelleng der Herr Reglerungs · Wrüſident 


J B nehmen nad Im biefem Sommer eine Meife nach England antreten und da⸗ 
von Zurhein, jowie dle BämifhE Deputation werden fd) heute Abend mach | feibft einige Zeit verweilen. (Zeit.) 
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Defterreich. — Wien, 28. Junl. 
fen verlautete heute, bafı dad Anlehendprojeft in einigen T Seiner Maf, 
dem Kalfer zur Sanftion merbe vorgelegt. werben fünnen, Se. E. k. Hohell 
ber Gere Erzherzog Albrecht hat geſtetn Abends die Mefldenz werlaffen, und 
wird nach Beth, ſpäter nach Siebenbürgen, reifen. — Der zum Kommarbans 
ten ber erflen Armee in Wien ernannte Herr Br Mk, Freiherr v. Cſorich 
wird im Laufe ber nächſten Woche in Wien erwartet. — Herr Mk. 
Kichnorsöty iſt aus Verona hier angefommen; F-M.-t. Baron Simbſcheu, 
RefervoTruppenkonmandant des zweiten Armeckorps, if nach Galizien abe 
gerelft. — Der geflern bier eimgetroffene k. ruf. Geheimrath, Graf Leon 
Votockl, früher Geſandter am Hoffe zu Liſſabon, Hatte geftern und heute Bes 
forechungen mit. dem E xuff. Geſandten Herrn Baron v. Mayendorff und 
wirb in 4 bid 5 Tagen wieder von 3 abrtiſen. (& 3. €) 

en. 

O Brüfel, 29. Jun Ge, Waf. ber König von Portugal, det fich 
gegenwärtig in England befindet, wird am 4. Yuli bier erwartet, wo Im f, 
Schloſſe bereit® Gemächer für ihm umd feinen Bruber ben Herzog v. Oporto 
bereit gebalten werben. 

Mufland und Polen. 

St. Peteräburg, 22. Iunt. Die Umgegenden der Mefivenz find mit 
Truppen überfüllt. egen ber Teldhten und fehnellen Verbintung mit dem 
Centtum Rußlande, der alten Sauptſtadt Wosfau, wird manches nen for« 
mirte Megiment auf bier diriglrt, um von dem Kaiſer ſelbſt infpieirt zu 
werben, wodurch bie Truppenzahl zunvellen eine ungewöhnliche Höhe erreicht, 
bevor die Abthellungen mach den neuen Beitimmungsorten welter ziehen und 
friſchen Ankömmllngen wieder Naum machen. Gin Stadtteil, de Jämslot, 
iſt Hauptfächlich dazu beftimmt, die Mannfchaften aufzunehmen, und was In 
ber Stadt ſelbſt nicht Platz findet, mird auf den Dörfern der Umgegend ums 
tergebracht, Die Truppen ftehen bis 50 und 60 Werft im Umfreije von 
Er. Meter&burg vertbeitt. Am 47. d. Anfplzirte der Kaljer In Gatſchina 
die new formirten vierten Divifionen der Negimenter von der 1. leichten Garde⸗ 
Kavallerie-Divlfion. Bier Stunden fpäter traf derjKaifer in Zarskoje-Sſelo 
ein, um dort gleichfalls die vierten Diviftonen (d. h. He 7. und 8. Schma- 
dron) der Megimenter von der Barbesstüraffier-Diviflon, von ber Reſerve⸗ 
Brigade der 7, leichten Kavallerle-Diviflon, der reitenden Garde ⸗Reſerve · Bat · 
terien, ber Meferve-Vatterien der 7. reitenden Nrillerie-Brigabe und ber hale 
ben Rejerve-Schwahron der reitenden Barbe-Pioniere zu muftern. Sämmt« 
the Truppen, ſowohl In Gatſchlna als in ZardkoferZfelo, waren in Ftont 
zu Fuß aufmarfchirt. Der Kaljer Äußerte feine Zufriedenheit mit der fchnel- 
len Blldung biefer Truppenkörper und deren gutem Zuflanbe, und bewllllate 
ben Soltaten, wie gewöhnlich, eine Gelbs&ratififation von 2 R, ©. pr. 
Mann. Um 18, d. fanb wieder zu Peterhof im Gegenwart bes Kalſers eine 
Kircenparabe des teitenden Lelbgarbe-Grenabier-Begiments ſtatt. (6.6.) 

Kalifch, 25. Juul. Geflern Tangte bier ber Befehl hinſichtilch ber 
engern Örängiperre um 10 Uhr Abends an, und wurde noch fofort ben 
Grenzbehörsen In Szyplorno mitgetheilt, Einſaſſen des Königreichs bürfen 
nur auf vom Gouvernement in Wanſchau erteilte Paͤſſe nach Preußen; ber 
Verſonenverkehr auf Karten hat, mit Ausnahme der Lohnkutſcher und Fracht 
wagen-Fübhrer, aufgehört. Don Preußen werden zwar noch nahe der Örenze 
wohnende Perjonen auf Karten über die Grenze gelaffen; doch müffen bie» 
felben durchaus wichtige Geſchäfte im Kaliſch haben, gänzlich umverbächtig 
und ber Grengbehörbe bekannt ſeyn. Solcher Perſonen giebt es natürlich 
aur wenige, wenn nicht Keine, und fomit ift ber Perfonenverkehr jo gut, als 
gänzlich geheunmt. Diefe Maßregel hat bier allgemeines Aufſehen um io 
mehr erregt, ald fo viele bieffeitige Einwohner mılt dem Ienjelts in es 
icpäfteverbintung ſtehen. Das Verbot ber Getreldeausſuhr wirb von heut 
ab fireng exefutirt unb beachtet, unb wenn biäher mod, Meine Onantitäten 
Getreldes heimlich und inbireft über bie Grenze nach Preußen gingen, wo 
Abnehmer in Menge warteten, fo it feit geitern bie Uebermachumg eine fo 
firenge, daß eine jede Ausfuhr gänzlich unmöglich if. (B. M.) 


Meuefteb. 
Niederlande. — Aıniterbam, 29. Junt, Die Nachwahlen zur 
Zwelten Kammer find für das Minlſterium günſtig ausgefallen. (Hannov. 8) 
anfreich. — ** Paris, 30. Juni. Der „Moniteur” verficert, 
das neue ryffiiche Anlehen habe weber zu Brüffel noch zu Amſterdam güns 
ige Aufnahme bei Kapltallſten und Banklers gefunden; ferner gibt er no 
Detalls über die Operationen ber framzöflichen Dampfcorvette "apiel- und 
des engliſchen SchraubendampfeAviioboots „Wafp* im griechlichen Archlpel 
zur Verfolgung ber Seeräuber; weiter einen langen Bericht aus Jalfp vom 
20. Junt, der aber nicht Neues von Belang bringt, jo wenig ald ein an« 
berer Bericht deffelben Blattes aus Krajova vom 21. Juul. 
Spanien. — Batjonne, 30. Juni. Die Generale O’Donnell 
und Dozuly (2) Haben fih erhoben (mo?). 2000 Mann: Kavallerie 
von ber Befagung find von Madrid ausgezogen. (Schw. M.) 


In bieflgen finangiellen Kreis 





Grofibritannien. — ** Tonbon, 29. Yunt. In nächflen Monat: 


wird I. M, die Königin Liverpool und Schottland beſuchen. Das zu Wind 
for ſtehende 46. Inf.⸗Reg. hat geſtern Marfchbereitfchaft zur Ginfchiffung nach 
dem Drlent im Anfang Jull erhalten, Gin zahlrelches Meetiny im Mans 
flonhauſe unter dem Vorige des Lorbinapor faßte geſtern Beſchlüſſe, Vorbe⸗ 


reltungen und Beſchaffung ber Mittel zu einem großen Weite betreffend, daß | 


im Laufe dlefed Sommers einer Anzahl ausgezeichneter Frauzoſen in London 
bereitet werben ſoll, in Erwlderung der Gaſtfteundſchaft, welche ble engliſchen 
Befucher zu Paris 1851 fanden, und zum Bewels und zur Immer größeren 
Befeſtlgung ber Breundfchaftsbande zwifchen Frankrelch und England. Im 





Kanal wird auf einen ruſſiſchen Oftinblenfahrer mit einer Labung Seide und 
Thee Jagd gemacht. Der große Schraubendampfer Himalaya IN bel der Rüde 
keht von Malta geftern bei Southampton geſtrandet. Man hofft ihm heute 
twieber flott zu machen. 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — (Nördliher Kriega 
Tdauplag) Kopenhagen, 30. Junl. Die Swenska Tioning beftättigt 
ben Wngriff dreier englifcher Kriegoſchlffe auf Bomarfund Das 
Shlegen begann um 4 Uhr Abends; um 7 Uhr murde eine maskirte Bat 
terie bemontirt und geräumt, um 10 Uhr die ruſſiſchen Magazine in Brand 
geſchoſſen. Vier Engländer wurden getöbtet. Die Nuffen fodhten tapfer, 
Glne Kanonenkugel iuhr durch den Mäterfaften der Gefla; eine Bombe plapte 
aufibrem Verbet, Midſhlpyman Lucas warf eine ungeplagte ind Waffer, (Schw. MN.) 


Borſen⸗ und Bandels- Kachrieneen 


Münchener Schrannenanjeige vom 1. Juli 1854. 
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— — — — — 

Mänchener Holzpretſe vom 1. Aull: Eint Mater Ondendolj 12f, 
9 te. Wirtenhols Bf, Bi fr. Wöhrenbe EA. 8 Ir Bigtenhetg 7 A. 45 fr, 

Müändener regulirte Brede ums Mebltare», 3. Bis 10, Hull 
1854 ; bann Hletfhpreife E Bropgewidht MWaizenbrod: die Mlunbfemmel 
2 2b. — Du; bie ertinäre Areujeriemmel 2 &ib. 2 Dhu.; Me Halbe Kreuzen 
kmmef 1 Eh. 1 Du; das Gpipwedel 2 Eih. 2 Qu.; dns Kreugerlaibel 4 Bub, 
-- Du; ber Grofgenweden d. @. 7 Eth. 2? Du. m. DMebipreife Rum 
mebl das Diertel 3 A. Ar, der Dreißiger dife 2 pe: Eemmelsiehl %. 0. 2 f. 
40 fr, d. Dr. 10 fr. —pf.; Watzenmehl d. ©. 29,24, d. Dr. 9 fr. - pf.; 
Einbrennmehl d. V. 2 M.58M, d Dr 8 Mr. pl; Riemiih v8. 1.43 kr, 
%. Dr. 6 fr. 1 pf; Meggenmihl db. V. 1 I. 49 Fr,» Dr. 6.3 pl MI. 
Fleifhpreife Wemäftetes Oqhſenſteiſch 13 fr. —pf., Ralvfeifg ti ik. pt; 
Scafflef$ 10 fr., Shmeinfleifg 17 fr. 


Augsburg, 1. Juli Auf der geftrigen Schranne Find die Prelie abermals her⸗ 
abgegangen. Der Geſammtftand belief ih nur auf 1506 Eh., von welchen noch 
319 Ed. umverfauft bleiben. Der Nüdgang bei Weizen fl. 1.7, Kern fl. 2.56, Mogs 
gen 59 fr., Serie 10 fr, Hader 3 fr. Danach geftulteten ſich die Mittelyreife : 
für Weigen J. 37.14, Kern fl. 35.58, Moggen fl. 28.8, Gerue A. 20.18, Gaber 
fl. 10.9. Umfapfumme fl. 40,785.49. (Mg. Ztg,) 

°* Frankfurt o.M., 1. Juli. Oeuerteich. oproz. Metall. 87 ; 4',.prog. 
59'4. Bantaktien 1078; Sprep. Iombarbifd + penetiamiide Anleihe 80" 5 MMpanıfae 
Differes 19°,,;5  bayerifhe 49, proc. Obligationen 96’,,; Luhmwigshafen » Berbader- 
E. BA. 119. Wegfelturs: Baris 94'4; London 117’; Wim 94. 

Berlin, 30. Jun Preuß. Gausjgaligie — B., 83°’, @; Kim 
Mindener —— 9, — @. 

Wien, 1. Jul. Bprop. B5"/,.; 49, prez. --—; BotterierMnlchensıBoofe 
son 1839 —, Bantaktien ohne Dis. 1252; Lomb.venet. öproy. MWnleihe 101; 
Norvbagmattiem getheilt 1980. — Mehfelturfe: Mugsburg mo 127, Bonbon 
3m 18,200. Beltturs: Mänztufaten —. 

Parie, 30. Juni. 4°, prog. 9A. Cham), 98,— (auf Lieferung Ente 
Monats); dproj. 72.90 (das), 73 10 (auf Melerung Ende Mts), Morbahn 
862 50 (bear), 862.50 (a. 2.0.9.) ParisStrafburg 787.50 b., 78750 
(a. 2.6 M.) Span, äprog. IB’, G., innere Schald 37%, M. Eomn, 
—— 8, Baf. —. Birm. Mal 88.— ®. DM (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Möm. Ani. 84 ©; Ruf. 4',pr. — @. 

“London, 293 Juni. 3%, Ronjols 93°, ; “3”/sproy. 941%. Gpanifge 
Sprog. 40’ Keue Gomsert 20°, ——; Ball. 47,5 BPortug. dprep ——, 
Gonp.) Aprog. 41 43; Aufl. dprog 97 99, 4Yypro.. 88 —. 





4318. (6) Bekanntmachung. 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſel Bank brlagt, in Bolge Beſchluſſes des Bank- Dirccioriums, 
hleult zur öffentlichen Renntnig, dag von den id durch Rechnungs » Ab» 
flug vom 1. Semeſter laufenden Jahres ergebenten Grgebniffen, als 


Dividende und Superdividende: 
fl. 14. 30 fr. auf jede Banf- Actie 


erhoben werben fünnen. 

Die Auszahlung dleſes Betrages findet vom 1. Juli 1554 anfangend 
bei den Bank» Gajen zu München uns Augsburg jur, und 6 
wird zugleich, unter Hinwelſung auf-f, 55 ber Gayjı» Inſtruccon, bemerft, 
basi jeber Ueberbringer von Goupons ben Geldbetrag derjeisen mimblid ober 
ſchriftlich anzugeben babe. 

Münden, 30, Juni 1854, 

Ed. Brattler, 
Ditigent. 


Derautwortlide Heraflon: Dr. %. Baller. 3 ». Bogı 


——— — — — 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 












Zelegrapblidhe Depefche. 

** Hohenfchwaugau,. 3. Juli, 8 Uhr 17 Minuten Morgens *) 

Er. Mai. der König Irafen geftern Nachts 11%, Uhr im beften Wohl« 
fein. hier ein. 








SRünchen, 3. Juli 
Die kath. Pfarrei Gebfattel, Im der Erg Didzefe Bamberg, iſt mit 
einem fafftonsmäßigem Reinertrage von 568 fl. 38 fr. in Erledigung ge» 


kommen. 
— — — — — — — — — — —— — 
Aus dem oberen Allgäu. 


Hindelang, Oberſtorf und Balderſchwang. 
V. ) 

Steigt man von Balderſchwang über die fogenannten Wilbelmenen in'ä 
Bungzedrieber Thal, jo erreicht man bie Sonttojen: IJmmenfäpter 
Straße bei dem Dürfen Blaichach wieder und kann zwei gerübmte 
Sehendmwürbigfeiten — die Spiefwänbe und die Pängbrüde 
— bei Gunzedried am Wege mitnehmen. Der Name Gunzesried ſoll 
berfommen von Runged»Mied, was jo viel beißen jol, als res Ritter 
Kunze Berggut. Hier gab ed noch vor vierzig bid fünigig Jahren recht 
tampf · und raufluflige Burſchen, benen es bie alten Berner im Rin- 
gen, Koielupfen und dergleichen Faum zuvorgetban und bie eine Kirch⸗ 
welh oter eine andere Feſtlichkelt erſt dann für recht gefeiert hielten, 
wenn einige von ibnen mit blutigen Köpien, eingejhlagenen Zähnen 
und verrenfen Glietmaffen beimfamen. Gier trieben auch siele Wild« 
fhügen ebevem ihr Weien, unter ihnen aud jener Bauer, welcher nad 
mebrmaliger Beſtrafung wegen Wildfresel den Echmur that, dem Im+ 
menftädter Brafen noch jo viel Silber zu geben, dab er gewiß qufrieden 
jein könne und den Grafen Jörg von Königeegg mittelſt einer flibernen 
Kugel erſchoß. ⸗ 

Bevor biefe liebllchen Gegenden ganz verlaſſen werten, iſt ed nicht 
mehr als billig, auch von den Behauſungen im Allgäu zu reden. Die 
Wobnungen auf dem Lande find, einige ſehr wenige ausgenommen, 
hölzerne Häufer mir einem zweiten Stockwerk und mir Weißtannenſchin⸗ 
dein gededi; viele Leute, welde etwas auf den äuferen Staat ber 
Häujer wenden wollen, laflen die mit kiejen Schindeln ichuppenartig 
betleideten Häuier odergelb, blaß roſtroth, reibbraum, fllbergrau oder 
blaßgrün, die Benfterlären, Thüren und die Bichelbretier tes Hauſes 
aber mit einer anderen entiprechenten Delfarbe bemalen, mas bieien 
Gebäuden ein ungemein geiälliges, reinliches und woblbäbiges Anjeben 
verleibt, Es gibt aber auc viele Häufer von meniger wohlbabenten 
Bauern, weldhe ohne Schindelverfleitung, reine Biodbäujer mit meit 
vorfiehendem Giebel find; in manden anteren Begenden find bie Häujer 
aus Miegelmänten aufaefübre und des zwiihen dem Mauerwerk ficht- 
bare Fach- ober Riegelwerk bunt bemalt, dann find die weit vorfichen« 
den Dächer mit ſcweren Beitfleinen, ald Schuz gegen Wintflürme 
beichwert, welche bier eine außerordentliche Gewalt ausüben fünnen. 
Da das Holz im Algiu im Ueberfluſſe und bie Mineralbaumaterialien 
etwad hart zu befommen find, jo if dieſe Bauart tem Lante jehr an« 
gemeflen, auch in es umbeftreithar, dah ein Holzhaus wärmer und ge« 
fünder ald ein gemauertes if. Die Wohnungen dieſer Landleute find 
im Durchſchnitte ſehr reinlich, ihre Wotnflube geräumig und iebr bee. 
Durchaus ift in ber Wobnflube des Bauern eine Art Badofen, ein Ge- 
mölbe von Ziegelfteinen mr Lehm oder Mörtel angeworien, bin und 
wieder auch gemeißt, aufgeführt, mit einer Heizung von Außen, melde 
Deien die Wärme fehr lange halten. Die Kühe, oder vielmebr eine 
Heerdplatte, auf welcher gelocht wird, if in der Wobnſtube ſelbſt an« 
gebrudt, was nit nur bie Bauart des Bauern, fondern aud des 
Sıüprers ſelbſt oft iſt. Meiftens linfs vom Gingang im die Stube er 
blidt man eine Thür in der Wand, zwei bid brei Fuß boch über tem 
Bußboden, bin und wieder auch gleich vom Boden auf, welche Borrich- 
tung man für einen Wandkaſten auſehen könnte. Wird dieſe Xhüre 
geöffnet, fo kommt eine Heerdplatte mit einem Mauchfanggewölbe zum 
Vorſche'n, was nun tie Gtele der Küche vertritt; aber nicht gerade 
allentbr ben iſt diejer Heerd verichließbar und unſichtlich. Bel mittel« 
mäßiger Kälte wird bei dem Kochen dat immer obne weiteren holj« 
aufwand hinreihend erwärmt und während in anderen Lanteögegenden 
die Bäuerin, Frau oter Köchin in. der Küche die Füße eririeren und 
Alb nicht felten auf immer verfröppeln oder croniſche Krunfbeiten auf 
fih laden kann, kocht die Allgäuerin gemächtich im der Stube, obne 
nur eine Xemperaturveränderung zu erfabren,; jo mie bekanntlich das 
Brennen eines Feuers auch eines ber beflen Luftreinigungdmierel eines 
Zimmers if, 


Die jürliche Partie des Dorfes Fiſchen, bie wir eben beiteten, 








*) Der Medaftion zugelemmen um 8 Uhr 37 Minuten Morgens. 

"*) Bol. I. im Beilage ya Mr. 133 vom 5. Juni, I, im Beilage zu Mr. 137 
vom 9. Juni, II. in Beilage zu Rr. 144 von 19. Juni, mub IV. im Beis 
lage zu Nr. 150 vom 28, Yunl. 
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it beſonders bübſch; am wafferreihen Kanälen liegen bie meitlänfigen 
Gebäude riner Stablraffinerie, da und bort flebt ein malerifches Mühl« 
merk, ringe bewsldere Höben und fonnenbeglängte Matten und tor im 
Süden bie herrlichen Dberflorfer Berge. Neben der Piarrfirhe ſteht 
eine Wall fabri firche mit einem geichägten Mltarbilde von dem fempten’- 
ſchen Hofmaler Katpar Eing, von welchem aub ein Mitarblart zu 
Kempten, zu Wertach nnd eines zu Oberſtaufen if. Die Wände find 
mit unzähligen Votiviäfelchen bededt, wovon mande ald Belege zur 
Geſchichte bed Koſtüme von Interefje fein dürften. Nach dem Geelbuche 
in tem Pfatrhofe muß zu Sunderdorf ('d unter Dorf) eine Burg ge» 
flanten baben, denn ein Cunradus de Sunderdorf Riftete einen Jabrtag 
in bie Kirche zu Fiſchen. Die bei bieiem Drte gelegene Burg Kier- 
mwang (am Bauhof) kam no vor 1432 am bie Müblegge. Heral- 
ditern diene zu wiſſen, dag die Familie Kiermang einen fenfrecht auf- 
fieigenten Krebd im Wappen führte, wie bie Herrn von Reichenbach 
bei Schöllang in ihrem Wappenfchilte einen blauen Bach hatten, wel⸗ 
cher fi von ter rechten zur linken Seite berabichlängelte, 

Gin freundlicher Spagiergeng iſt nach dem Bade Au binüber, fen» 
feitö ter IMer gelegen, das ebenfalls wie Tieienbab eine Schwefelquelle 
befigt, aber von Mandem feiner heiteren und Tiebliden Lage wegen, 
tem legieren vorgezogen wird. 

Dis Gebäute dort auf ber grünbelaubten Höhe if die Burg, bie 
Bortedaderkapelle von Schöllang; einft ein Schlof und den Erlen 
von Burgeck gebörig, wurte es ſpäter zur Kirche umgemanbelt; es ift 
ein ihöner Punkte und beſonders geeignet zur Ueberſchau des Ober⸗ 
Morfer Geläntes, 

Dom Babe Au führt die Straße in mannigfaltigem Wechſel ver 
Landſchaft über Schöllang und NRubi nach Oberflorf, über Alrftätten 
aber nah Sonthofen, wo mir noch den Kalvarienberg befteigen, zur 
legten Umſchau und zum Abſchiede von ten Allgäuer Alpen, die wir 
eben burdmanberten, die zwar meniger beſucht als bie nachbarlichen 
Berge Oberbagerns und Tyrold, aber doch nicht weniger reizvoll und 
mannigfaltig an Nrturgenüflen find als jene, 

Zwifhen Sonthofen und Immenftadt liegt Blalchach, im deſſen 
MNäbe bie Burg Eitenberg Aund, melde — bevor fie montfortiſch 
wurde — ber Familie Derieperg gebörte, welche eine auf einem Berg 
ſentkrecht lebende Lanze ald Wappen führte, 


Dann gebt e6 dem freundlichen Städichen Immenflaht zu, das fi 
innerhalb grüner Wieien gar ſchön am bie hoben bewaldeten Berghänge 
anſchmiegt und in deffen Revier das Pfarrdorf Geifriedsberg liegt. 
Diefer Name fol von einem Sigfried von Schellenberg berrühren, ber 
auf ungefäbr vierhundert Schritte von dem Plage, wo jegt die Kirche 
ftebt, die Burg Sigfrieds- orer Seifriebäberg erbaut hatte. Diefe Burg 
ift längft zerfallen, ihre Steine wurden größtentbeild zum Aufbau dies 
fer Kirche verwentet und bie Burgflele wird nun ald Biehweite be— 
nügt, Dieie Schellenberge, welche zwei parallel laufenbe goldene und 
eben fo viele ſchwarze horizontale Duerfirihe im Wappen führten, was 
ren reich begütert in Oberfhmwaben. Go zum Beijpiel gehörten ibnen 
die Burgen bei Durach und Sulzberg unferne Kempten, jene zu Ober« 
laufen und zu Wertach. Ums Jahr 1350 waren die Bumilien von 
Hobentbann und Schellenberg durch Wechſelbelrathen mit einander ver- 
bunzen. Hand von Hohenrhann batte Elifaberb von Schellenberg zur 
Gemahlin. Ein Heinrih von Schellenberg fiel 1386 Hei Sempach. Kin 
anderer Zweig der Schellenberge veirpflanzte ſich um bie Mitte des 
viergebnien Jahrhunderts nah Lautrach bei Memmingen und mwieber ein 
anderer blübte freudig in Vorarlberg. Wie ein Nitier dieſes Geſchlechts, 
welcher auf Seifriedoberg ſonſt jehbaft war, um feine Braut und bas 
Leben kam, fol zum Schluſſe kurz ergäglt werden. Die wegen ibrer 
Schönheit zu Anfang des fünfzehnten Jahrbunderts boch gefeierte Els- 
beth Meblinger war eine geborne von Argon und Schweſter deö dama- 
ligen Bürgermeifters von Augsburg. Nach dem Ableben ihres Mannes 
wurde fie von vielen Freiern bedrängt und endlich bet jle dem Burf« 
hard von Schellenberg ihre Hand, Als nun biefer nach der Trauung 
mit feiner Braut, vielen Wägen, aber ſchwacher Bedeckung auf dad 
Schloß Seifriedsberg ziehen wollte, Überfiel Kunz von Billenbach, ein 
verjchmäbrer, rachedurſtiger Liebhaber und berüchtigter Maubritter im 
Balve bei Uſtersbach mit feinen eigenen und geworbenen Landéberger 
Söldlingen, dem ganıen Zug, erihlug den Bräutigam, ſprengie das 
Ganze in dem nächtlichen Gewirre auseinander und eilte mit ber ſchö— 
nen lie davon. Die unendlich reiche Beute überlief er ben Gölbnern, 
wofür Landöberg in ter Folge noch taujend Goldgulden Schadeneriaf 
leiten mußte. @lsberh wurde nad Willenbach geihleppt, dort ind Ge— 
fingniä geworfen und ihr eine achtiägige Bedentzeit geftelt. Ihr Bru« 
ber, ter Bürgermeijter Derer von Argon, mahnte aber gegen den Räu— 
ber und Mörder die Wehrmacht der Stadt auf unter Hanfen von Kr 
nigdegg, Ydrg Rem und Stephan Hagenor. Nach verzweifeltem Wider« 
Ranre wurde Billenbach erfliegen ausgebrannt und ber mit der ſchönen 
Eije Auchtige Kunz im Wale bei Borberg von Gans von KRönigdrgg 
ereili und nietergeflogen, ba er eben der flandbafıen lie den Garaus 
machen mwolte, indem ſich bieielbe feinen Wünſchen nie batte fügen 
wolen. Darnach wurde Elſe zu ibren Berwandıen nad Augsburg ge- 
bracht, wo fie ihrem Befreler die Hand reichte. Muf dem bei liftera. 


bach an der Vofraße von Augseburg nah Krumbach Jehenden Dent- 
mal, mwo ein Mitter vor dem Kruzifir knlet, iſt wegen jenes Borfalld 
nachſtehende Inichrift zu leſen: „Herr erbarme Dich über Herrn Burl« 
hard von Ghelenberg, einen Ritter, ber bie erfchlagen warb an ©. 
Giſabeiben Tag, Anno domini 1408.” 

Der reiieluflge Gefäbrıe, dem wir bis bieber das verſprochene 
Geleite gegeben, mag num per Eiſenbahn feinen Weg an ben beimis 
fen, mweittin gligernven Boveniee — bad fogenannte ſchwäbiſche Meer, 
in dem fi fo viele alte Städtchen und Burgen, reih an geſchichtlichen 
und fagenbaften Gıinnerungen jpiegeln — oder über das kunſtfinnige 
und in feiner Urt einzige Nürnberg im jeine nördlicher gelegene Heimat 
zurüdfebren, 

Wir aber fagen bem wegekundigen Maler Herrn Joſeph Bud zu 
Kempten, dem wir ben größten Tbeil bed Textes zu verdanfen haben, 
unjeren verbindlichtten Dank und boffen, daß es und recht bald vergönnt 
fein wöchte, das zunähfk der Ciſenbahn — von Kempten über 
IJmmenfadt nah Linbau — gelegene Gelände zu beichreiben, 
was un jo leichter wäre, ba der Schreiber dieſes elf Jahre in biejer 
Gegend verlebie. H. W. 





Deutſchland. 


Bayern. OD Mürnberg. 30. Juni. Aus dem hieflgen geheimen E 
Archive, das ſchon in früherer Beit bedeutende Berlufte durch Berunreuun« 
gen ber dabei Angeſtellten erlitten hat, find neuerdings wieder Dofumente 
und Alten verſchleppt worden unb mwurbe ald died zu Tage kam, der 
Arhivar Roth juspendirt und Unterjuhung eingeleitet. Der bis jegt 
ermittelte Schaden if erheblich, der materielle Erlös, ber daraus ge= 
zogen wurde, läuft auf eine bedeutende Gumme hin. Man vermift 
laut der Belanntmahung des f. Unterfuhungdsrihierd am hiefigen 
Kreit» und Stadigerichte 109 ſogenannte Kaijerdiplome, faijerliche 
Privilegien und Preibeiten der Neihstadt Nürnberg enthaltend, 114 
Urkunden, verjhiedene Angelegenheiten ber Reichgſtadt Nürnberg und 
ihrer Angebörigen beireffend ; 13 Dokumente über bieflge Kiofterverhältniffe 
und zur Riererichen Stiftung gebörig, 19 Urkunden aus vem ehemaligen And» 
bacher Archiv, verſchie dene Schuleverjchreibungen, Konzefionen, Verträge 
der Markgrafen von Brandenburg und kaiſerliche Lehenbriefe enthaltend, 
12 Urkunden aus tem Archive der vormaligen Reicheſtadt Windsheim 
über faijerliche Behätigungsbriefe und Bündniffe, 27 Manuffripte und 
Seelbücher, verſchiebene Berhälinifje der Neicheftadt Nürnberg und ber 
Deutfchherren betreffend, darunter auch ein Todienbrief von 1371— 73; 
39 Handzeihnungen und Kupferflihe, 31 Sul Kupferflichplatten, 
darunter von dem befannten Kupferſtecher Lautenbach, die Anficht von 
Nürnberg 10.5; 3 Bände alter Mufikalien und viele leere Pergament» 
blätter aus Büchern geſchnitten. Auch fehlen 24 Stück ganz goldene 
Streichnadeln, mie fle fi in den wichtigen mitrelalterlichen Urkunden 
fleıs finden. Alle die fehlenzen Urkunden und Büder waren auf Pers 
gament gefhrieben und mie dem Archivzeichen verjehen. (Pergament 
namentlich altes, IR für die Goldſchläger bier und in Bürch ein jebr 
geſuchtet Artikel.) Bermiße werden auch nod 332 Alten verichiedenen 
Betreffs, auf deren Papierumfclage gleichfalls die Archivzeichen Reben. 
Man bofft den wertbvoleren Theil ber Urkunden und Bücher unter 
der Hand wieder erlangen zu fönnen, vermuthet auch, daß viele ber 
veruntreuten KRalierbiplome fich noch Gier befinden, 

Ansbach, 30. Juni. Der Stand des Getreides anf den Fluren 
ift ein vorzüglier, und ed flieht bei günfliger Witterung eine ſegend- 
reihe Arnte bevor, Im der Nibe von Krapfenau wurde auf einem 
Kornfelte ein Halm mit 8 und ein anderer jogar mit 11 Kornäbren 
aufgefunden. (Bränf. Kur.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Honftantinopel, 19. Iuni. Das große Greignii des Tages iſt 
der am 14. volzogene Abflug einer Konvention zwiſchen Defterreich 
und ber Pforte in Betreff ber Bejegung ber Donaufürftenthümer. Die 
Naͤchricht dar ſich blidſchnell durch Pera und Galdta verbreitet und 
Tonnte am 15. ſchon mit der fantpoft gemeldet worden fein, doch bringt 
ber dieemal abgebenbe fehnelfahrende Dampfer „Anftralia* die biefigen 
Briefe gleichzeisig "mit der vier Tage früher abgegangenen Landpoſt— 
Naturlich iſt der woͤrtliche Inhalt der Konvention nur Wenigen ber 
tannt, aber fo viel im Allgemeinen darüber in’s Publikum gekommen, 
athmet die Uebereinkunft weder Bezanbeterei noch Ruſſenhai. Defler- 
reich bat weder irgend eine Berpfliägtung, mit feinen Mitteln und dem 
Blute feiner Landeskinder fpeziele Angelegenheiten der Pforte zu ver» 
fechten, noch IR es von der Leidenſchaft beieffen, fich mit dem ruſſtiſchen 
Nachbar zu ſchlagen. Es I weder Turfophile noch MRuffophob, und 
macht überhaupt feine Shpmparbienpofitit,, die übrigens auch in Eug ⸗ 
land und Branfıeld nur auf dem Drudpapiere ber Zeitungen gemacht 
wird, und wohl nur bei einigen beutichen Iournalen ernfbaft gemeint 
if. Ruhig und prafijch wie immer, bar Deiterreih auch bei dem jegt 
gemachten Schritt einen beftimmten Punkt im Auge, wo feine In» 
tereffen verlegt find und darum mit ber Energie und dem Nachdruck, 
welche feine Regierung charakterifiren, vertreten und nöthigenfald vers 
fechten werden müffen. In einem Nachbarland, durch welches eine große 
Waſſerſtraße Defterreichd gebt, berricht ber Krieg mit feinem natürlichen 
Bolgen:- Störung bes inneren Staatdlebend und bed auswärtigen Ver 


kehra. Diefer Zuſtand if für die Intereffen Defterrelichs nit länger 
erträglich, umb e8 fchreitet ein, um auf "dem verlegten Boden den res 
gelrehten Gang ber Dinge wieder herzufiellen. “Hierin liegt noch fein 
casus belli gegen Rußland, es müßte denn jein, daß man in Peterb- 
burg von einer toflen Raufſucht befallen wäre, woran man aber zu 
zweifeln berechtigt iſt, bis die unglaublichſten Ihatfachen den Beweis 
liefern. Defterreih in den Donaufürſtenthämern bis 
zur Herfiellung eines allgemeinen Briebendvpertra«- 
get, das iſt jene bewaffnete Neutralität, melde weiſe 
Politiker ſteis befürwortet, als eim Mittel, den Brieden überhaupt zu 
erreichen, fo wie einen Briedenävertrag burchgujegen. der durch gerechte 
Berülfihtigung aller Intereffen das europäiiche Gleichgewicht zu mehr 
ald einer bloßen jchönen Phraſe mahen muß, indem basfelbe auf ber 
feſten Grundlage der Befriebigung getechter und naturgemäßer Anfor» 
berungen erbaut würde, Die Algemeinbeit biefer Befriedigung ſchließt 
natũrlich die Begrenzung ber einfeitigen Intereffen durch die der an« 
deren Staaten in fi. Der Friedensvertrag muß bie rejultisende Linie 
zwiſchen den gleichberehtigten Strebungen finden, oder er wird das 
Gleichgewicht iMuforiih mahen und darum ben Reim eines neuen Rrie- 
ges in fi tragen, ber jeben Tag hervorbrechen kann, wenn die Umſtände 
Hoffnung und Aueflht auf beffered Gelingen begänftigen. Inden ftürmiſchen 
a te biefed Jahrhunderts haben wir eine erfiedlihe Anzahl 
ſolcher Friedenevertraͤge erlebt, welche eher ben Namen Kriegstraktate ver» 
dienten, ba fie ſtets noch hefrigere und verheerendere Kämpfe an ſich zogen. 
Diejer Akt der bewaffneten Neutralicät ift eben fo fern von jener felbft- 
vergeffenen Neutralität, welche Mitteleuropa nur zu einer Bruſtwehr 
Nuflandd machen wolte, ale von jener niederträcdhtigen Ausländerei, 
melde Deutihland zum Profogen des Wehens herabgemürbigt Hätte, 
Die Politifer ber bewaffneten Neutralität waren es, melde voriges 
Jahr die Meduftion der öfter. Armee mit ſchmerzvollem Bedauern bee 
trachteten, meil fie daraus bie Rothwendigkelt einer fpäteren um fo 
größeren Mefrutirung vorausjahen, Bon biefem Geſfichtepunkte und fo 
meit man überhaupt von dem Inhalt ber Konvention erfahren, erfcheint 
biefelbe als eine einfache Mirtheilung an die Pforte, daß Deflerreich in 
den Bürftenthümern einfchreiten werde, um bie beiden Staaten gemein» 
fam nothwendige Mäumung zu bewirken. Die Zuflimmung der Pforte 
ald Suzerän war ordnungsgemäß einzubolen und iſt aud mit taufend 
Freuden eriheilt worden. Es wird verfiher, daß man im Palais 
Ticheragan erſt in aufzuarhmen beginnt, da man fih nun der weiteren 
Griftenz, fo meit fie von Mußen bebrobt mar, fldher zu fühlen beginnt, 
und zugleih, was nit viel weniger ift, von dem freunpjchafrlichen 
Drud ber weftlihen Alllanz erlöst zu merden Ausflcht gewinnt, indem 
Defterreih durch fein aftives Auftreten nun volle Berechtigung erlangt, 
auch nach ber andern Seite auf bie Rüumung bed ottomanlichen Ge— 
bieted zu gelegener Zeit energiſch binzumwirfen. In ber offlzielen Preffe 
Branfreihd begenner man fortwährend der auffälligen Bemühung, jeden 
Schritt, jede Aeußerung Deſterreichs in einer Weiſe zu fommentirten, 
welche dieſen Staat als unberingten Parteigänger bdarflellen müßte. 
Der „Monitenr” Hat fi zumeilen Ausfprüche erlaubt, welche “unter ber 
Form gemonnener Meberzeugung ben beutichen Staaten ven einzuſchla- 
genden Weg vorzeihneren. Lehrhin wurde angeblih über Marjeille in 
demſelben Sinne aus Konftantinopel telegraphirt. „Bei dem Banfer — 
ließ man ben Telegraph jagen — welches der Sultan dem Herzog bon 
Cambridge zu Ehren gab, hielt Marſchall St. Arnaud eine herzliche 
Rede und Herr v. Bruck drüdte bie Hoffnung aus, Defter- 
rei werde bem Bünbdnifje gegen Nußland beitreten”. 
Diefe Mittbeilung ift unrichtig; meil gerade das Stillſchweigen 
tes Öfterreihifchen Internuntius bei jenem Banfer in Pera und Stam- 
bul viel Aufjeben machte. Man machte damals den Wi, der Öfler- 
reihlige Gefandte babe dem Branzojen à la Mirabeau geantwortet. 
Diefer fagte befanntlih: „Dis Schweigen der Völker if eine Lehre für 
die Könige*, dad Schweigen eined Staarsmannet, meinte man, fel eine 
noch ſprechendere Keftion. — Deutfche und ſelbſt Wiener Blätter haben 
jene telegraphiſche Depeihe aus Marfeile gedankenlos nachgedruckt, 
ohne zu Gebenfen, daß es einem Öflerreihiihen Geſandten nidt ein« 
fallen fann, in Tiſchreden Äber die Haltung feiner Regierung „Hoff- 
nungen" autzuſprechen. (Triefl. 8.) 

Kiga, 1,13. Juni. (Nördlicher Kriegsfhauplag.) Tinem 
längeren Berichte ber „Bievl. Gouv.Zig.“ eninimmt man Bolgendes: 
Zehn Werft von Riga, an dem „Mäblgraben* genannten Ausfluffe bed 
Stintfees in bie Düna find 16 Kainonenboote gebaut worben, melde 
bie Beflimmung haben, ben Beind von ben Küften Lievlands abzubal« 
ten, und deren Mannichaft, außer dem Kommandeur, den Difizieren 
und Matrofen der aufgegebenen Korvette „Navarin“, aus 900 Milizen 
beftehen fol, welche theils aus ben Ginmohnern ber Lievland und Kurse 
land angrenzenden, an ber Düna belegenen Gouvernements, theild aus 
den Bewohnern des Baltiſchen Gebiets gefammelt wurden. Das fo 
zufammengeiegte Bataillon wird von dem früheren Kommandeur der 
Korverte „Navarin", dem Blotten-Rapitän-Pieutenant Ihomin, geführt 
werden und dem Oberfommandirenden der Truppen in Lievland zur 
Berjügung fleben. Heute wurden fle, nad feierliger @infegnung, unter 
dem freubigen Buruf zahlreicher aus Miga und beffen Umgebungen ber» 
zugefirömter Voltshaufen von Stapel gelafien. — Zum erften Male 
baben tie Engländer in der Oftfee einen feften Blag im eigentlichen 
Sinne dieſes Wortes angegriffen, indem am 21. Juni bie drei Dampfe 


Fregatten „Hefla*, „Dein“ umb „Valerous* bie u mein 
auf der Manns Imfel Ahmenomaa bombardir @s-Tiegt vorlä 
nur ein Bericht darüber vor, dem die „Narer. 5 age Mittheitun 
vom ſchwediſchen Pof-Dampfihiff „Norsfternen“ zjuſammenſtellt, welches 
am 29. Juni Nachmittags in Stettin anlangıe. — Es heißt in biejem 
Bericht unser Mnberin: „Bon 5 Uhr Nachmittags bie 1 Uhr Nachté 
wurde von jenen Schiffen bie Feſtung beichoflen die mir zwei Reiben 
(80) Kınonen und aus 2 Barterien, von bemen eine eine maßfirte 
Sırandbatterie war, bad Feuer ermiderten. Die Batterien wurden 
bald zum Schmeigen gebracht und eine große Anzahl Bomben in bie 
Gehung geworfen, Bon den Kugeln ber Feſtung erreichten nur wenige 
die Schiffe. Wine Bombe wurde auf der „Hefla” von einem jungen 
Mivfhipman, Namend Lucas, in die See geworfen, ehe fie krepirte. 
Ale in Bomorjund beſtadlichen Magazine mit Gerreide und anderen 
Waaren - Vorraͤthen wurden durch Feuer zerflört, und noch als bie 
Schiffe ib in der Nacht entfernt hatten, brannte es in der Feſtung, an 
mehreren Stellen. An Bord der Schiffe find nur 4 Mann verwundet. 
An ber „Hefla”, die zunächſt den Barterien gelegen, ſah man Spuren 
von nicht: weniger ald 7 Kanonenkugeln. — 
begab Ah Kapitän Hal zum Geichwarer des Aomiral Plumridge und 
überbracdhte diefem bie Drdre, fid mit feinem Geſchwader beim Admi- 
ral Napier einzufinden, ber mit der Flotte noch bei Bardjund lag. 
Kapitän Hal bleibe als Befehlebaber ber Schiffe der Divifion Blum- 
ridge, welche die finnifchen und bommifchen Häfen blofiren, im bornifchen 
Meere zurüd. „Iidningar” enthält einige fpezielle Angaben über 
bie Verlufte von Privatleuren in Brabeflad und Uleaborg. Kommer- 
zienrath Bergborn bar 75,000 Silberrubel verloren, Konful Friedt. 
Somelius und fein Bruder, ſo wie die Gebrüder Fellmann, berechnen 
ihren Verluf Jeder auf 25,000 Silberrubel. 

In Biel find in der Nacht vom 27. zum 28. Juni wiederum zmei 
franzoͤfiſche Kriegsihiffe — zwei Bregatten angelangt, jo daß ſich jept 
drei in jenem Hafen befinden. Zuwache wird noch von Tag zu Tag 
erwartet. Wie die „Spen. tg.” vernimmt, ſoll die gefammte Macht, 
welche Frankreich noch ald Reſerve ber Oſtſeeflotte im Laufe dieſes 
Sommers nabihiden mil, aus fünf Bregatien und ‚einem Linienichiff 
beftehen ; leteres if der Ludwig XIV., ein Schiff erfien Ranges von 
120 Kanonen, vor Kurzem erft von Stapel gelaffen. — Die Blenshur- 
ger Beitung fhreibt aus Kopenhagen: „Es werben bier faſt räg« 
lich Kanonenboote auf der Rhede geiehen, die zur englijhen Flotte 
gebracht werden. Die ſeichten Gewäſſet des Finniſchen Meerbujens 
machen ben Gebrauch berjelben nothwendig. Es heißt, daß man ſowohl 
in @ngland als in Rußland.eifrig mit der Ausrüfung biefer Art von 
Kriegsfahrzeugen beſchaͤftigt if.“ (Bgl. Riga.) 





Meuefteb, 


Bayern. — © Würzburg, 1. Juli. Die feierliche Eröffnung 
der Gijendbahn von Schmeinfurt nach Würzburg if auf's glüdliche vor 
fich gegangen. @ine Depuwation des hiefigen Stadimagiſtrats, ber Gr» 
meinbebevolmädrigten, des Handelöflanzee und der Gewerbe batıe fi 
zum Empfange unb zur Begleisung des Feſtzuges mit Mufit nad Schwein» 
furt begeben, Der Zug, mit welchem Se. Maj. der König von Bam» 
berg gelommen waren, murte von den in Schweinffrt zum Beflzuge 
bereit flebeneen Wagen in die Mitte genommen, fo dag das Ganze 
einen Zug, mit zwei Lokomotiven an ber Spige, bildete. Es war 
eine fat umabjehbare Reihe von Wägen. Ginzelne, wie die königlichen 
Wägen, waren mit Blumen gejhmüdt; beionderd aber prangien bie 
beiden Zofomotive im Schmuck bes haheriſchen Wappenſchildes, in Krän- 
zen, Laubgewinden und Bahnen. Eiwas vor 92, Uber ſehte fi der 
Bug, unter dem Jubelruf bes überaus zahlreich herbeigeftrömten Volles 
und.unter bem Knallen der Böller in Bewegung. Man hatte erft jept, 
indem man eine Strecke lang bit an Schweinfurt vorbei fuhr, @ele» 
genheit, den reihen. Feſtſchmuck der Stadt zu bewundern. Beſonders 
ihön nahm fi die Dekoration der Fiſcher, eine] tange Meike maleriſch 
mit einander verbunbener Mepe, aus. Das Volk fand noch eine ganze 
Strede längs der Gifenbahn Kopf an Kopf, und fletd neue Gochrufe 
erfüllten die Luft, Go war es auch an allen Stationen, bis DWürj- 
burg, wo ber Zug auf wenige Mugenblide hielt — in Bergrheinfeld, 
Weigolöhaufen,. Bergipeim, Seligennadt und Rottendorf, überall hatte 
fi die Orieobrigkeſt und Geiſtüchkeit eingefunden, um Gr. Maj. dem 
Könige ihre Ehrfurcht zu begeigen, überall waren bie Gtätionsgebäube 
und die Gebäute der nächſten Umgegend reich beflaggt und gejchmädtt, 
überall fand die Stuljugend mit blaumeifen Bahnen und das übrige 
Bolt in Fenfleidern Kopf an Kopf, überall tönren lange Breubenrufe 
bei Ankunft und Abgang des Zuge. Ihren Gipfelpunft aber erreichte 
die Weflfreude, als ver Zug fh Würzburg näherte. Das Bolk umfland 
‚ben Bahnhof: zu ‚beiten Gelren ——* Kopf an Kopf, jo daß 
von al ben Menſchen fein Ende abzujehen war. Und das nahm feinen 
Anfang ſchon da, wo das Weihbils der ‚Stadt Würzburg beginnt. Dah 
Ale, trag des 
don felbft. Die Frauen begrüßten den Zug mit Kücperwweben, die Männer 
mit Hüter und Mügenjhwenten und nicht enden mollenden Freuden» 
zufen. Und je mehr man fl ber Grade und dem Bahnbofe näherte, 
beflo mehr wuchſen bieje micht zurüdzuhaltenden Ausbrühe Des Bolfsjus 


Am Donnerflug ben 22 ° 


ungünfigen Weiters, in Beffleivern war, verfleht ſich 


ı 


bel. Bornom Ras ber Stadt fing das ipon gr Panbwehr ger 

be pi n no au Wurde biei®Spalier immer 
rr > ae End vn, Shiefen. - ® “ Weichbilde 
ber Stadt kündeten Signalſchüſſe die Ankunft des Zuges an; als 
dieſer fih dem Bahnbofe naͤherte, und in denſelben einfuhr, donnerten 
die Böller und bie Kanonen, und man wußte da in der That nicht 
mebr, welches das anbere übertömte, ob ber Donner der Geſchütze ben 
Breubenruf bed Volkes, ober ber Freubenruf bes Volles den Donner 
ter Kanonen. Es mar gerade 11 Uhr, als ber Feſtzug unter ben Klän« 
gen der von mehreren Muflkchören ausgeführten Bolfähymne bielt, Ge, 
Maj. der König wurden von dem Präfidenten der Megierung von Uns 
terfranfen und Aicaffenburg, Frbrn. v. Zur fbein, fowie von ben 
fämmtliden Militär» und Civilbebörden ebrerbietigft bewillfommt ; dann 
murbe die Ankunft des Feſtzuges durch Befänge der hieflgen Liederta⸗ 
fel und des Sängerfranges, in Begleitung von Muſikchöten begrüßt 
und beglüdwünidt. Ge. Maf. der König waren von dem überaus 
berzliben @mpfange ſichtlich befriedigt, und begaben ih bann in bem 
bereit ſtehenden Wägen in bie königliche Reſidenn. Die Stadt Würz« 
burg prangt im eigentlihften Sinne des Wortes im Beftichmude Ale 
Häufer find geſchmückt, fei es mir Babnen in ben Karben bed Landes 
und der Stadt, fei ed mit Arängen, Blumen- und Laubgewinten, Das 
Bolf wogt in Befllleidern, und in ber aebobenfien Freudenfliimmung 
bur die Straßen. Man fühlt es, daß Würzburg durch die perfönliche 
Tteilnahme Sr. Maj, des Könige an der feierlichen @röffnung der @ir 
fenbahn eine ganz befondere Ehre miberfabren iſt, und man ift flolz 
darauf. Möchte auch des Königs Mojelit mit tem Gefinnungdaus« 
drud feiner treuen Stadt Würzburg_befriebigt geweien fein! Zur Beier 
des heutigen Feet murben an die Armen ber Stadt 1950 fl. aus ber 
KimmereisRaffe und aus den Stiftungen mit Genehmigung der Kuras 
telbebörbe, und 1000 fl. von einer Wittwe den Armen eines Gtadt« 
vierreld vermachtes Legar an die Armen vertheilt, und zwar an ver ⸗ 
ſchamte Arme. Zugleich begann mit dem heutigen Tage der Vollzug des 
Beſchluſſes der ſtädtiſchen Kolegien, aus dem fläbtifchen Betreidemas 
gazine der ganzen Rädtifhen Bevölkerung ibren Brodbe- 
darf- bis zur Ernte, und zwar bem ſechspfündigen Lalb reinen Kornbro« 
des um 26 fr. abzugeben, Dieje Brodabgabe kommt auch den Eifen« 
babnarbeitern zu Gurte, melde nebfidem noch 400 Lalbe Brod 
zu 3 Pfund am heutigen Tage verabreicht erhalten, fo wie fie auch jeit« 
ber ihr Brod ans den ſtädtiſchen Magazinen erhielten. Die Stadı Würz« 
burg glaubte hierdurch ganz im Sinne des erhabenen Stifters bed ©t. 
Iohannid- Vereins, des Vaters der Armen, gebanbelt zu baben. — Auf 
die verſchledenen Feſtlichkeiten aus Anlap ber @iienbahneröffnung fomme 
ich zuräd, fo mie auch auf den Feſtzug ber Gewerke, mwelder fi in 
biejem Augenslide an der Königlichen Reftdenz vorbei durd die Stra- 
Ben bewegt. ’ 

“* Meitere Berichte aus Würzburg vom 1. und 2. Juli über den 
Aufjug ber Gewerke, die Fahrt Er. Majeftär des Königs durch bie 
feRlih geihmüdie Stadt, und den Beitbal in der „Harmonie“ Abends 
bringt unier Hauptblatt heute Abende. 

zientalifche Angelegenbeiten. — (Sütliger Kriegs- 
fhauptag) Aus Kalarafch vom 26. Juni wird berichtet: Die 
Rufen find auf das linke Donau-lifer Übergegangen ganz unangefocdhten 
von ben Türken. 35000 bulgarifche Bamilten, die Verfolgungen der 
Türken befürdhtend, follen den Rufen gefolgt fein. (U. 3.) 

(Nörpliher Kriegsihauplag) Danzig, 1. Juli. Der 
engl. Dampfer „Bafllief*, von Barvefund kommend, hat je eben bei 
und geanfert, Er meldet: ber größte Theil ber vereinigten Oſtſeeflotte 
ſel auf Kronftabt zu gefegelt, bis zur Injel Seskaer; die übrigen Schiffe 


in Baroeſund. (U. 8.) 
Familien: Nachrichten, 
Auswärts geflorben: Hr. Joh. Mayer, ehemal, Wundarzt, 81 J., in Närn⸗ 
berg. — Frau Babette Deuber, Rentbeamtensgattin, in Lichtenfels. — Hr. Gottfried 


Gaßner, Echullehrer, 43 3. a., iq Schwabach. — Hr. F. C. Weffety, Tucjjabeife: 
befiger, 53 3. a, in Waldmänden. 


Börfen: und elönachrichten. 

Srantfurt, 30. Juni. (@olr und Silder.) Neue Loutst'or ION. 4btt. Pl⸗ 
ſtolen 9. 36-37 Mr.; dit. Preuß. Friebrigeter 10.8 - 9 Mr; Sell. 10 8.8. 
94.43 - Ad; Rand Dutaien 5 fl. 38 - 34; 20 8r..61.9 M. 241-258" Kr; 
Engl. Sover. 11. fl, 44-46; Bold al Mco. 375-377; 5 Fr. Thir, 21.20",-21 5 
wem mm f. 32-33 tx.j Preuß. Thlt. 1. 47°/,-%/, fe, Preuß. Gaffa.» 

’ Ya’ 

Berlis, 1. Juli.  Breuß. Staats ⸗Sqhaldſchelae 84", P, 84 ©; Rilm 
Peindener 117’, 2., 116°, @. 

"MBarid, 1. Juli 4%, prej. (Haar), —.— (guf Lieferung Ente 
Monats), Iprog. 72.70 (haar), 7295 (anf Befrtung Gnye Dits.), Morbbahn 
862 50 (baar), 862.50 (a 2.6.) ParisStrafburg 787.50 d., 786.— 





(a. 2.6. MR.) Spam; Ip. —— @, dumme Schuld 36, ©. X. Goud. 
— 8, Ball. — Diem. Anl. 88.— @. Obl. (1834) — ©; (1849) — 
@.; (1851) —. Möm. Unl 84 ©; Ruf. Maps, — 8, 

= —0 30. Juni. 3%, Konfols 939 ; 3',proy. 93°, Spauiſche 
pre. ’ / 


Reue Couvett. 207, ——; Ball, 4, vorteg, bproz ——, 
Goww.) Spray. A143; Ruf. Öprop 99", —, 4'yprog. 8587. 
 ——— — ——_—,, ||| | ||e— 


Verantworiliche Rebaftion: Dr. A. Waller. 4. ©. Post 
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Allgemeiner Anzeiger. 


1. Bekanntmachung. 


In der MRacht vom 24, auf den 25. lauf. Mis, 
wurben ber Witwe Barbara Böhringer zu Welb⸗ 
haufen mitteldt Ginbruds folgende Kleikungsitüde ents 
wenbet, ale: 

1) ein fhwarger Melberrod, grün uns weiß ge 

fammt, werth 2 fl, 

2) eln ſchwarztreppenet Meiberred, werih 4 fl, 

3) elm ſchwarzwollenet Weiberrod, wertb 3 fl. 

4) ein velldenblauer wollener Zeuchted, wertb Ifl., 

5) time fhmarge banummellene Schürze mit weißen 
Blümden, werth 45 fr, 

6) ein großes ſchwatzes baummollemes Halstud, auf 
ber einen Brite mit weifien, auf ber andern mit 
blauen Blumen eingefaßt, werth 48 fr., 

7) ein welßes baumwellenes Gadind, werth 24fr., 

8) eine Rüge von blauem Tuch und mit weißem 
Butter von Bardent, wertb 3 A. 

Indem vor dem Anlauf gewarnt wirb, ergeht an 
alle Berichts: und Pollzeldehötden das Erſuchen, gtelg · 
nete Epäbe zu verfügen, und etmalge zur Ermltilang 
tes Thäters tienenten Bebelfe ſefert hieher mützutheilen. 

Ufenhelm ten 27. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 


ER.11025,. v. Praun, f. Lantricter. 


4252.12) Muöfchreiben. 


Im Wege der Hllfssollfiredung gegen ben Bier 
braͤutt Johann Braum kbahler folle deſſen madıtes 
föriehenes BräuereisAnmelen sub Lit, A, Dre. 4 anf 
der arohen Mepgergafle nebft ber dazu gehörlgen Scheune 
sub Lit, A, Nto. 116 im fogenannten Judengäßchen 
gt , am 
- Montag den 14. Auguſt I. Jo., 

Vormittags 10 Uhr 
dm zweiten Senatezimmer res unterfertisten Gerichte— 
bofes unter ven beim Verfiriche befanmt gemacht wer⸗ 
denten Vebingnifien öͤffenillch verfleigert, und bei Er⸗ 
gielung der Tare bingefhlagen werben. 

Aidyaffenburgz ten 17. Juni 1854. 


Könizliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Der könfiglihe Direltor: 
Srhr. dv. Lupin. 
E. N. 2289, . Shwaab. 
Beſchrelbung bes Anwefens: 
4) Das Wohnhaus, enthaltend : 
#) trei gewölbie Keller, 
b) zu ebener Erbe jwel Zimmer und elne Küche, 
©) über einer Stiege fünf Dimmer und eine 
Küde, umb 
d) unter tem Dade einen arofien Speicher; 
2) das daran fioßente, durch zwei Verbintungsaänge 
mit dem Haufe zufammenbängente Brauhaus ner 
ben den Bräuerel-Mtenällen anfer einem Spel« 
her unter dem Dache, Peine weiteren Lofalltäten ; 
3) hinter dem Haufe einen mittelmäplg greßen Hof; 
4) die Scheune mit einer angebaufen Minbrichflats 
lung zu eima jehs Städen. 


5. Bekanntmachung. 


Der ledige Schuhmachergeſelle Kranz Faver Auguſt 
Mederle und ber ledige Schmletgeſtile Franz Jofchh 
Mederle von hier haben mm die Grlanbeiß zur 
Reife madı ken vereinigten Staaten Norvamerifas nad 
geſucht. Allenſallũge Anfprüäde an dieſelben find länge 
ſtens bis 

Montag den 10. Zuli I. 8. 
bel Vermelvung der Nideberüdjihtigung hierorts gel⸗ 
tend zu machen. 
Giant am 27. Iuml 1854, 
Der Magiftrat. 
@.N.12200, Fehlner, Bürgermelfter. 


0  WBelanntmachung. 


Der vormallge Müller Johann Nepomut Müller 
ven Teugen, mit Anfenthaltsfarte dahletr wohnend, ff 
fett vier Wechen abgängig. 

Derfelde IR von großer, ftarfer Statur, Hat ein 
veles Geſicht, ſchwatze Haare, braunen Badenbart, ein 
Alter von 42—49 Jahren, und trug zuleht eine grüns 
tuchene Jade mit ſchwarzen Hornfnäpfen, eine ſchwarz ⸗ 


feldene Halebinde, [dmwarzlekerne Hefe unter ben Stlt ⸗ 
fein, und eine f[hwarjtuhene Kappe mit levernem Schiri. 

Geld kürfte er zuiept nicht mehr als zwei Kronens 
thaler bei fih gehabt haben, 

Ber Aufſchluß über den kermaligen Auſenthalt tes 
Dermißten oder über deſſen Verfhminten neben fan, 
wird erfucht, Bierüber ker mnterfertigten Poltzelbehörde 
Mitthellung zu madıen, 

Megensburg den 29, Jant 1854, 
Stadt» Magiftrat, 
Der rechtekundige bürgermeifter: 
Satzinger. 


GR. 11863. c. Albreqht. 


4309.13) Bekanntmachung. 

Da in dem wilttelſt Deftere vom 31. März 1. Je. 
zum öffentlihen Berfaufe tes Wohnhauſes ver Jalob 
Leonhard Pürtmer' fen Eheleute dahler Mrs. 360, 
B.Nt. 18, Sekt. II, nebft Zubehör auf ken 19, Juni 
L. 96. anberaumt gewefenen Zermine 

(Nebe Beilage der Reuen Mündener Zeltung 

zu Nero. 85, 105, 132) 
ber Schäpungsmertb mit erreicht worten If, fo Hat 
man anterweiten Subbaftationsiermin anf 

Diontag den 1%. Juli I. 38., 

Dormittage 10 Uhr berinnend, 
anberaumt, wozu ben» umb zablungsfähige Kaufelleb⸗ 
haber unter dem Beifügen eingelaben werben, dah in 
biefem Termine der Hinfhlag ohne Mädjiht auf ben 
Shäpungswerib erfolgt, 

Def ben 21. Juni 1854, 


Königlih Bayerifched Landgericht. 
8.0.8209. Döberlein, Giolarjantt. 
2243. Wefanntmachung. 


Schuldenweſen des Krämers Mugukin 

Dobler von Thanhaufen beirehenk, 

Der Arämer Auguſtin Dodler von Ihanhanfen 
hat ſich für zablungsuniägig erllärt, und um Zuſam⸗ 
menberufung feiner Glãudiger gebeten. 

Der von ihm angegebene Schuibenftand - beträgt 
4390 fl, die Altıven laut Schäkung nur 1731 fl. 31 fr. 

Zur Liquldation der Forderungen gegen Auguſtin 
Dobler, gürliher Bereinigung dieſes Ehuldenwefens 
oder zur Befhiutlafung über das weiter elnzuſchlagende 
Berfahren ſteht Termin auf 

Freitag ben 28. Juli I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
bierorts am, weju bie Ghäubiger des Anguflin Do bs 
Ier mit dem Anfügen gelaten werden, bajı die midt 
ober niet gehörig bevollmäctigt Erſchtinenden dden zu 
Stande fommenden Beſchlüſſen beiſtlmmend eradıter 
werben, 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zur obiaen 
Zagtfahrt einen Infinuationemantatar am bieigen Des 
richt aufyuftellen, auperbefien ein gemeinfhaftliher Ins 
finuationemantatar für fie würde som Geticht aufge 
ftellt werben. 

Rrumbad den 19. Aunt 1854. 


Königliches Landgericht Krumbach, 
Der tönlat. Laudrlchter: 
Re, 6430. Girifch. 


4239. Wefanntmachung. 


Auf Antrag eines Hupethefjläubigers wird bas ber 
Mitme Mang ums ihrem Sehne Bettlich Mang 
in Hertleden gehörige Anweſen, da ſich bei der erſten 
Berſtelgerung Mein Käufer eingefunden bat, mieberhelt 
dem öffentlichen Berſtriche unterwerfen, und iſt hiezu 
vafler im Gerlchtelolale Termin auf 

Mittwoch den 2. Auguft I. Ie,, 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wezu zahlungs+ und befipfählge Kaufsluſtige 
mit dem Beifügen eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
diesmal obne Rüdäht auf den Shäpungsmertk erfel⸗ 
gen würbe. 

Im Uebrigen wird ſich auf die Ausihreibung vom 
1. April ©. Io. (che Rewe Mündener Zeltung Jahr 
gang 1854 Seite 897) bezogen. 

Herrieken am 23. Juni 1854. 
Königliched Landgericht Herrieben. 


Der königl. Landrichter: 
Dennefelb. 


Druf von Dr. Wolf & Sohn, 








G.:Rr. 6479. 


4318. Aufforderung. 


Der Immer an ben circa 25 A. beiragenten Müde 
laß der am 4, Mal 1. 98. dahler serftorbenen letigen 
Räherin Anna Kiffenzorfer Anſprüche gu erber 
ben hat, wirb aufgefortert, felde binnen & Wo⸗ 
hen im Gefhäftssimmer Rre, 271, unter Worlage 
der geeigneten Belege geltend zu machen, 

Am 26. Juni 1854. 
Königl, Kreids und Stabtgeriht München. 
Der köndallde Dirchter : 
Frhr. v. Mulzer. 
G.R. 20903/21361. 0. Rammerer, 


4318. Befanntmahun. 


Der ledige Mülergeielle Iohann Geerg @meld 
son bier bat um die Etlaubniß zur Melfe nah ben 
vereinigten Staaten Nortamerilas nachge ſucht. 

Allenfallüge Anſprũche am denfelben find längfiens bis 

Montag den 10. Zuli I. 36. 
bei Vermeieung. ver Niteberädägtigumg hirreris gel» 
tend zu maden, 
Elchſtaͤdt am 27. uni 1854 
Der Maigftrat. 


Fehlner, rechteluntiger Bürgermelſter. 
EC.N. 12196. 


4310. 


Befanntmachung. 

Reife nach Rortamerifa beir. 

Der ledige Uhtmachergeſelle Sehafllan He dl von 
Frledberg will eime Reife mad, Nerbamerifa unter nehmen, 

Alenfallige Anfprüde am benfelben find inmer- 
balb 8 Zagen von heute an bei Vermeibung ber 
Nlchtberũachtigung babler anzubringen. 

Sriebderg am 30. Junt 1854. 


Königliched Landgericht Friedberg. 
d. l. x. 
ER 5527,8. Dufter, f. Altaar. 


4.  WBefanntmachung. 

Der vermalige Weifigerder Gadtiei Saur ven 
bier Hat um die Grlaubnip zur Reife nad Norkamerifa 
nachzeſucht. 

Alenfalifige Anſprüche an denſelben find längfiens bie 

Montag den 10. Zuli I. Ge. 
bei Dermeitung der Nihıberüdigtigung biereris gel« 
tenb zu machen, 
Vichdatt am 27. Juni 1854, 


Der Magiftrat. 





G,.Rr.12086. Fehlner, Bürgermeifter. 
2. Bekanntmachung. 


In Folge allerhöchfer Genehmigung St. Mejeftät 
des Königs werben nachſtehende Staatöwaltparzellen 
in ter Ferſtel Hehenfele, und pwar: 


Dirt U. Yüngling zu 29,49 Tgw. 
„ IM. YJungfeeigeit zu 271,01 u 
„ VIE Debdang Burgieite zu 4011 „ 
„ VE Zpumbriät zu. . - 804. 
„ IR Sauer gu . +. 168,19 
„ X: Haeg .- 24,69 u 
xl. Nepmwinfl zu 29,86 


Ma Bertanfe im Wege öffentlicher Berſteigerung unter» 

Ut, und hlezu auf 
— Be den 15. Juli I. 38. 

Vormittags ® Uhr 5 
Termin am Sitze bes unterfertigten Rentamtes anbes 
raumt, weru Raufsliebhaber eingeladen werben mit bem 
Bemerten, daß der E. Korftelvermefer Kramer in Ho⸗ 
denfels Brauftragt IR, obige MWaltpargellen auf Ders 
fangen vorzugelgen. 

Die —æ—— richten fh nad ber aller“ 
höcften Verordaung vom 28. März 1852 und werben 
am Verftcigerungstage belannt gemadt werben. 

Belburg ten 26. Juni 1854. 


Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 
Rarsberg. Neumarkt, 
Grabner. Megnier. 


Grp.ire. 11589. 


EEE — Tr we 
Meue @ifenbahnfahrtensPlane mit Beften« 
Mafata) ad zu haben —* Expedition dieſes Blattes, 
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Trotz des faft ununterbrochenen Regens waren alle Siragen Würzburgs buch- 
Räbtich mie Menſchen angejüll, und gewährten durch das In Ihnen hin» und 
herwogende fröhliche reiben einen ungemein heiteren Anblid. Um 2 Uhr 
Nacmirtays zogen fämnwlide Zünfte und Gewerbe der Stadt Im felerlichen 
Aufſune mit Ihren Fohnen umd Abzeichen wor der E. Mefiteny vorüber, von 
deren Fenſtern Ee. Majeſtät den Feſtzug anjdpauten, Glelch nad ber Hle- 
herkunft hatten ſich die fremben Gäfle in der ganzen Stadt zerſtreut. Ale 
Safiböfe waren überfüllt, und hatten fich in die nicht unangenehme Noth« 
wenbigfelt verjegt gejehen, in rivachäufern Zimmer zur Unterbringung ih« 
rer Gaͤſte mierhen zw mühe. An der Table d'Hote im „Kronpringen* fans 
den fich Me hervorragenderen Herren zufammen und erft gegen 5 Uhr Abends 
trennte fi) bier die von der größten Eröhlichkeit bejeelte, änferft zahlreiche 
Gejellicyaft. Limterdeilen gerubten Se. Viajeflät, diesmal von dem Hrn. Re» 


Meunchen, 4. Juli. 
Die kathol. Barrel Möhren, £ Loge. Monheim, iſt mit einem 
faflionemägigen Ertrage von 622 fl. 52', kr. in Erledigung gefommen. 


Se. Diajeftät der Mönig in Würzburg. 

** Wurzburg, 1. Jull. Die ſeſtliche Wröffnung der Strecte der Weil 
bahn von Ecyweinjurt bis hleher hat heute in feierllchfter Weiſe fattyefun« 
den. Um 7°, Uhr Morgens verliegen Se. Majeſtät der Rönig bie för 
niglige Nefivenz in Bamberg und beftiegen im dortigen Batmbofe den mit 
Kränzen, Kaubgewiuden und dem Mamensjuge Er. Wajeflät rei delorirten 
tõnlai. Waggon, woruuf ſich der Zug u.misteibar in Bewegung fehtk. Raſch 
ging «8 in dus an Prarurseigen jo reiche Wainthal hinab, das aber leiver 
während der ganzen Bahrı in graue Regenſchleler verhülit war. Die verfchie- . N 
denen Stationen und Yaltfiellen längft ver Wenbubn maren alle mehr oder ! gierungäpräfltenten won Unterfranken und Aſchaffenburg Frhrn. v. Zu Rbein 
minder fefuiy geigwüdt umd die Equljugend und Bewohner ber eimelnen | beuleitet, eime Umfahrt durch die Straffen der Stadt zu machen, uud bem f. 
Oriſchafien mit dem HH. Geiſtlichen und Lehrern am der Epige begrügten | Wagen ſchloſſen ſich noch einige Wagen an, In melden die hohen Herten 
Se. Wiajehät allenthalben mit donnerndein Jurufe. In Echmwelufurt: empfin» | ded Gefolges Sr. Diajeftät, Se. rc. ber f. Etaatsminlfter v. d. Pfordten, 
gi Bölerjhuffe und die Klaͤnge der Natlonalygmme den einherbraufenden | In defien Wagen aud ver k. Reglerungspräflvent der Pfalz, Hr. v. Hohe, 

eflzug. Die E Landwehr bildete im dem edenfo reich als gefchmadvoll deko, | fih befand, der hodmwürbigie Hr. Biihoj von Würzburg und dann noch 
sirten Bahnhofe Spalier, die Schiffe, welche länge des Deained in großer | mehrere Herten vom Givil- und Militärftande befanten. Allenthaben wurden 
Anzahl vor Aufer lagen, yrangten im reichiten Echnmde von Bla,gen und | Se. Wajeflät von einer dichtgedrängten Vollsmenge begleitet, bie ihrer Freude 
Winſpeln, und von den Türmen wle von allen Häufern mehten Fahnen in | Über ben allerhöciten Beſuch einen ununterbrochenen Ausorud verlieh. Nach 
den Kandeöfarben und eine ſehr große Menſchenmenge hatte fich in und um dem } der Umfahrt war Tafel in der k. Reſidenz, zu welchet außer Er. Gr. bem 
Bahnhof aufzeiellt. Hler hielt der Zug zum Gritenmale. Die ſchon geftern | k Staareminifter Hrn ». d. Pfordten, dem hochwürdigſten Hrn. Biſchof von 
Nachmittags nad; Schwelnfurt vorauegeeilten hohen Beamten, jonie die De= Würzburg, den vier & HH. Regierungäpräfidenten, dem E Generalabjutanten 
zutatlonen der verfchlebenen Viain- und Regaihſtädte, an Ihrer Spige Se. | umd Diviflonär Hm. Frhr. v. Hobenbaufen, der ammeienden hoben Genera- 
Exe. der fgl. Staatöminijter Hr. ©. d. Pfordten und die kgl. Megierungäprä« | Mät, dem Borflande der f. GiienbahnbausKommijjion, Hrn. v. Pauli, und 
fidenten von Unterfranten und Aſchaffenburg Hr. Erbr. ©, Zu-Miheim, | dem Vorflande der k. Vertehrdanftalten, Dinifterialtarh Hru. Erbrn. >. Brud, 
von Mittelfranken Sr. v ag und von Oberbayern Hr. Ürhr, j and ber erfle Bürgermeifter der Stadt Würzburg, Hr. Dr. Areppner geladen 
v. Zu»Mheln empfingen Ce. Maleſtät im Bahnhofe, der von nicht enden | war. Wie wir vernehmen, baben Se. Majejtät ver König zu mieterbolten 
wollenden Vochrufen wiederhallte. Yıach einem vwiertelftüneigen Aufenthalte, | Pialen auf das Nachdrücklichſte und Schweichelhafteſte ſich über Allerhöcit« 
während deſſen es leider Immer fehr flark regnete, ging es dann rafch sle« | ihren Empfang von Selten der Stadt Würzburg audjubrüden gerubt und 
der welter, und der altehrmwürbijen Mainftadt zu, melde zu elnem mürdigen | amd namentlich dem Borflanbe der kagl GiienbabnbausKommifilen, Hrn. v. 
Empfange Ihres erhabenen Monarchen und der zahireichen Gäfte von Nah | Vaull, allerhöchſt Ihre vollſtändigſte Zuftledenheit mit der eben jo raſchen als 
und dern alle ihre Kräfte aufgeboten hatte. Der Anblid ces alten Herbivo- } volllommen gediegenen Führung des Bahnbaues, der um ein ganzes Jahr 
18 mar trog des Regenwetters ein ſeht ſchöner. Bis weit vor dem Bahn- früher vollendet werben iſt, als projeftirt war, ausgeſprochen. Dan muß 
hof waren vers und lints von der Bahn Spallere ber f. Landwehr geblider, | in der That ſtaunen, daß biefe Bahn, die, namentiid; bei Schweinfurt, jo 
auf dem Glaͤcis und den Wällen ftand eine unzählige Volkemenge, Kopf an } weientliche Hindernlſſe bei ihrem Baue zu überwinden hatte, jo raſch dem 
Kopf, dichtgedrängt, die mit unaufhörlichem Iubelrufe Er. Whajeftät begrüßte, | allgemeinen Verfehre übergeben werben fonnte und man muß biefes ſchöne 
Die ſchoͤnne Meberrafchung wurde jedoch den Anköumiingen bet der Einfahre | und ehrenvolle Reſultat allein der audgezeldneten Leitung bed Baues zufchrel« 
in den (noch nicht ganz ausgebauten) Bahntor, wo, rechts won der Bahn, | ben, deren Verdienit wohl and außer den Grenzen umjered engeren Vater 
fünmtliche Arbeiter in fauberer Arbeltotleldung mit ihren Werkzeugen aufe | landes ſelne vollfommene und wohlverbiente Würkigung finden wird. Heute 
gefelt waren, mährend im Hintergrunde, gegen tie Stadt zu, auf einer im | Abend iſt großer Feſtball im den prachtwollen Räumlichkeiten der hleſigen Gare 
den ebeliien Verhältnifien erbauten rlefigen Tribüne ein wahrer Blüttnflor | moniegejellichaft, den Se. Mafeftät durch allerhöchſt Ihre Gegenwart verherr- 
der hetlichſten Damen Vlag genommen hatte. Xinfs von der Bahn war für | lien werben. Hlerüber, jorie über das Diorgen ſtaufindende Tejeuner im 
Ce. Viajeftät deu -. ein Zelt errichtet, wo Allerhöchſtdenſelben de Epie | Spitalfeler (ein jür den ähten MWeintenner ſehr wohltiingender Name) und 
Bars Miıttär» und Tlollbehörden, ſowle ber hochmürdigfte Blfaof von | das darauf folgende große Timer, welches die Stadt Würzburg ben von ihr 
urg Sr. Dr. v. Stahl empfingen und Se. Viajeftät fi) mit den Ans | geladenen. Wäften gibt, erhalten Sie morgen Beridt. — Ob Er. Diajeftät 
wejenden in gewohnter hulbvollſter Weife eine Zeitlang zu umterhalten ge» | der König ſich länger als bie bis jept bejllmmte Zeit Gier aufzuhalten ge» 
zubten, worauf Allerhoͤchſtdleſelben einen bereltftehenden wierfpännigen Wagen | deuten, weiß man nod nicht. 
bejtle,jen und begleitet von Se. Exc. dem k. Etsatsninifler Hrn. v. d. Vford⸗ © Würzburg, 1. Iumt, Die Gewerke haben zu Ihrem von Er. 
ten unter unabläffigen Voltkefubel in die mit Bahnen In den baheriſchen und | Mafeftit dem Könige allergnädigft angenommenen Aufzuge ziemlich gutes 
fäntifchen Farben, ſowle milk Blumengewinden und Paubfränzen reich und | Wetter gehabt, wie denn überhaupt dem ganzen Pachmittag der blnmel 
auf * geſdmactvollfle geihmüdte Stadt und nach der k. Refidenz fuhren, J zwar ummölft iſt, auch dann und wann wohl einige Tropfen, aber feinen 
mo lerhöhfidiejelben die Aufwartung der Spigen der Königlichen und jläde Degen herabſendete. Der seitliche Aufzug ver Gewerke begann mm 2', 
tigen Behörden, fowie jene der hoben Generalltät anzunehmen geruhlen. Upr und dauerte eine ftarke halbe Etunde, Ce. Majelät ter König fanden 
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indes auf dem Balkone der Reſidenz, umgeben von dem f, Gtaasäminifter 
des Könizlihen Hauſes und des Aeußern, dann des Hanbels Um der Öffente 
Uchen Urbeiten, Herriynorfder Pioratei &r;, der hleflgen hoben "enerall« 
it, den ice" Biſchof von Würzburg Herraydr. m Stahl, dem 
Domprobit Herrn Tbimaes, dem Dombechanten Herrn Benkert, dem —R 
imanten Oberſt won” der Tann und mehreren anderen Herren, während 
e Dewerke unter fingendem Stel, ein ledes milt feinen Bahnen und ſouftigen 
Gnsbieinen verſehen, water dein Balkon vorbeljogen. Jedes Gewerk brach, als es 
fig’ Sr. Mifekit dem Könige mänerte, in eim dreimallses. Hoch aus, tel- 
ee der König durch freundliches Grüßen erwlderte. Wäh · 
end dei Hänger’ Uberaus intere ſſanten Schauſplels mar ehe große Menſchen ⸗ 
menge auf dem ‚Blage vor der Reſidenz verſa amelt. Nach dem Aufzuge der 
Gewerke unternahmen Se. Majeſtät der König elne Fahrt durch die Stadt, 
Sr. Majeſtät dem „König folgten dabei in mehreren Wagen de Herren, 
welche Allerhoͤchſtdenſelben auch ‘bet den Aufſuge ber Gewerte auf-dem Bals 
fon der Reſidenz umgeben hatten. Worauf fuhr der Burgermeiſter von 
Würzburg, Herr Dr. Ireopner, St. Mai. dem Könige zur Selte ſaß der 
Vraſident der Regierung von Unterfranken und Minfenburg, Breibere von 
Zu ⸗Rhein SE Mil. der Konig wurden überall mit ben lebhafteſten Freude · 
ruſen des Volkes begrüßt. — Die Geſellſchaft „Harmonie“ veranſtaltete auf 
dleſen Abend einen Feſtball im ihren Lokalltäten in der Stadt, zu welchem 
die fremden. Wäre ſammtlich Einladungskarten erhalten haben. Auch Gr. 
Mai. ver Köniz beabficptijen, wie das Brogramım befagt, biefen Beitbad mit 
Aüerhöchitjeiner. Geyenwart zu verherrlichen. Zu ven übrigen Beftlichkeiten, 
die morgen und übermorgen jtattfinden, flab-die fremden Bäjte ebenfaus ger 
laden, wie benm überhaupt auf's anerkennendſte hervorgehoben werden muß, 
daß die verſchledenen Gomitös nicht nur zur Unterhaltung des Fremden, fon 
dern auch zu felner fonfigen Bequemlichkeit, wie zu gebdriger Beauartirung 
u. f. w. welches tegtere bei einem fo großen Aufammenfluße von Frem« 
den nicht dankend genug arterkannt werden kann — auf's befte geforgt haben. 

* MDürzburg, 2. Iuli Mer geftrige Feſtbal in der Harmonie 
mar elter der glängendften Bäle, deren man fich bier erinnern kann. 
Sämtliche dier anweſende PH. f. Beamten: waren in Balla-Uniform 
erſchienen, deren bunte Mannigfaltigkelt nebfl den reihen Zoilerien tes 
eben fo z'hlreihen als Tieblihen Damenktelſes einen überrajhend glän« 
enventen Anblid bot. Se. af. ver König wurden bei Alerböchſt 
Shrer Ankunft von den Borkänven der Geſellſchaft am Buße der Auferft 
gterlich gefhmädten Ireppe empfangen und in den Gaal geleitet, mo 
ein Aürniidres Hohrnfen- Alerhöhftsemielben entgegen jubelte. Kurs 
bierauf gerubten Se. DMajehär ven Bal durch eine Bolonaife mit ber 
Frau Gemahlin des hieflgen erſten Bürgermeiſtere Hen. Dr. Ireppner 
zu eröffnen, und ſpaͤrer tanzten Alerhödfvieieiben noch in einer Dua« 
»rifle mir Frin. v. Hegendorf. Die ungerrübiefle «Heiterkeit berrichie 
in ven großartigen‘ Räumen und troß der lieberfülung des Kanziaales 
berrichte dennoch die fhönfte Ordnung unter den Zanzenven. Kür Ge. 
Majekär ven König war ein beſonderes Büffer und ein befonderer Sa- 
lon bergerichtet, in weldem Se. Majeſtät das Bouper einnahmen. Dies 
jer Salon geichnere fi Durch eben jo viel: Pracht ale Geſchmack in 
feiner Aueſchmückung, fo wie in Arrangirımg der & Zafel aus. Se. 
Majefkät, weiche erft gegen 12 Uhr Abende ven Ball verliefen, geruh- 
ten wiederholt allerböhft Ihre voltommenfle ABufriedenbeir mi: - dem 
herrlichen Feſte zu Augerm, dad in Würzburg ſowohl als bei-nllen Gä- 
fen, weiche die Mauern der alten Bijhojeftadt an biefem Tage ums 
fingen, im der That ein unvergeßlihes jein wird, Bis zum frühen 
Morgen raujdien bie länge einer vortrefflichen Muflt durch den Saul 
und trotz der Jemlich hoben Temperarur, die in diefen Räumen berrfcte, 
entwickeiten Tänzer und Tänzerinnen eine unermüdliche Ausdauer. Eine 
zablofe Menjchenmenge umgab biß ſpät am Abend das Harmoniegebäude, 
deſſen Bront in glänzender Beleuchtung ſttahlte — Heute hat der Me— 
gen aufgehört und dad Werter jheme fi günftig- geftalten zu wollen; 
um B’Ubhr werden Ge. Majellär eine Parade der bieflgen Barnijon 
und bes E. Landwebrregimen:s abnehmen und dann um 10 Uhr Würz« 
burg’ wieber verläffen um Sich nah Hohenſchwangau zurädzubegeben, 
Ueber das brutige Frübſtüc im Spitälfeller, das Diner im Ihearergar- 
ten ünd Me ſonſtigen Feſtlichkeiten werde’ ich miorgen berichten. 

O Würzburg, 2: Juli. Der Feſtball, welchen die Geſellſchaft der 
Harmonie im ihren Lokalitäͤren im ber Stadt geſtern Abend veranſtaltet 
harte, war "Äuferft glänzend. Die Rokuliräten in dem Bebäude der 
Harmonie find eben fo geräumig, als fhdn und gefhmadvol. Indem 
kreisfdemig gebauten Tanyiaale flammien unzählige Lichter. In zwei 
Miſchen erblickte man die Büſten 3.3. M.M.-des Königs und der K- 
nigin vor Blumen und Grün umgeben; denfelben gegenüber, auf der 
andern Seite tes Saales, Aand anf einer Meinen Ertöbung- eim Thron 
für Se. Maj den König, Allerböchwelcher auf dem: Bulle zu erſcheinen 
allergnärigh zugefagt hatte, Die weiten Raumtichketten fülıen fich 
ihon von 6 Uhr an. Der Dumenflor, vie ſchönen Tolletren, melde 
vielfach In den Landesfarben gehalıen waren, die ſich dazwiſchen bewe- 
genden reichen Uniformen, die glänzenden Orden, gewährten einen reis 
zenden Anbhıd, Um‘ 8B br erihienen Se’ Maj. der König im ber 
Uniform eines Ghevaurlegers » Oberften, begrüßt von dem Tuſch ber 
DOrchefter. Ge. Maj. der König gerubten dann ven DaA mit der Bes 
mablin bed I. Bürgermeiflers von Würzburg, des Hrn. Dr, Treppner, 
in einer Volonaiſe zu eröffnen, Epäter tamgten Seine Mojıflät eine 
Brancıije mit der Tochter des penfionirten Generals Hrn. v. Hegendori, 
und nahmen dann das Souper in ben beſonders hierzu eingerichteten 
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Niumlichfeiten ein. Alles war über bie Leutfeligkeit Er. Ma. des 
Köni ’ oᷣd twelcher bis mach 11 Uhr wermeilte, im hochſten Srade 
entzũckt. Roch lange ‚wirken in Wärzburg vom biefem Rönigäballe 
ipteen. „Mit Linireremder Dünfelbeit murde bas Gebäude der Sur. 
Bıonie)glänzend heleuchtet auch“ mehrere inserel Webäube ronren Mus 
minirt, une von bem- beider Harmonisan bis zur Meſidenz brann. 
ten Vehflammen. Diejen Vormittag 10 Uhr haben Se. Mai. ver Kö- 
nig nebit allerhöhftem Gefolge unfere Gıabt wieder verlaffen. Ber 
ber Reſtdenz und in ben anſtoßenden Straßen hatte fich eine große 
Renihenmenge gefammelt, um Se. Maf. ven König vor dem Scheiden 
not einihal zu ſehen. Als Se. Majeftät die Meflvenz verliehen, brach 
das Boif in ſtürmiſches Hochrufen aus, und Ge. Majefät fuhren durch 
die Menge im Schrlit, nah allen Seiten hin freundlich grüßend, Se 
Majettärhaben hier-einen -Mrszagug-befiegen und fahren direkt nad 
Hodenihmangem zuräd. Allerhoͤcht die ſelden wersen bis Schweinfurt 
von vem Präfiventen der Regierung von Unteriranfen und Aalen» 
burg, Bihen. v. ZurMbein, dem I. Bürgermeifter von Würzburg, Hrn. 
Dr. Ireppner, uns ben Deputationen, melde ih gefern in Gchmein« 
furt eingefunden baten, begleitet. Die Segentwünſche ber gelammten 
Beudlferung Würzburge foigen Sr. Mai. vem Könige. — Inzwiſchen 
baneın in ber Stadt die Meillichleiten fort. Kurz nach 10 Uhr Belt 
die Schügengejeljhaft ihren Feſtzug vom MRathhauſe aus nach der 
Syieärätte, wo heute und die zwei mäflfolgenden Tage ein Feſtſchießen 
ſtattfindet. Um 11 hr werden die fremden Gäle aus dem berühm«- 
ıen Keller des Bürgerfpitald mit Branfenmweinen bewirtbet, und Mittags 
1 Ubr beginnt das Fefteſſen des Magiſtrate in der Halle im Theater- 
garten. Das Werter if heute bedeufend -befier, als gefern. 


" Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 3. Juli. &ır erhielten geftern noch auß der 
Bialz ven Bericht eines Augenzeugen über den überaus feſtlichen und begei» 
ferien Empfang-ben Se. Sl. König Ludpwiggu Köln und auf der 
Fahrt hin um» zurücd überaQ gefunden. Da wir bereiis ausführli darüber 
berichtet „haben, jo entnehmen wir biefem Beridpte, um nicht bereits 
Mitgethelltes zu wiederholen, mur noch, daß Se. Maf. König Ludwig 
bes andern Tages nach der Ankunft zu Köln fon am früheten Mor« 
gen nur von Alerhböhfieinem Hofmarihal Hrn v. Pa Mode begleitet 
in einem einfachen Wagen zur Stadt binaus fuhren, um einige Borıs 
zu jeben und dann zum Dome zurüdjufehren, über deſſen Beſichtigung 
in allen jeinen Theilen mir bereitd umpänplih berichtet haben. Die 
Worte, welche der erbabene Mäcenas deurſcher Kunſt in das Fremden- 
buch des Domes ſchrieb: „Minzig wie der Kölner Dom iſt ter Kölner 
Dantbarkeir,” mögen mohl beweijen, daß Ihm die Tage in Klin eine 
ſchoͤne Geinnerung bleiben werden“, bemerkt unfer Hr. Berichtetſtatter, 
und führe dann for: „Am 25. Juni um 10 Uhr war bie Stunde der 
Abfahti, kaum war zum Dampfjhife binzufommen, Alles wollte den 
ſcheidenden Fürſten noch einmal ſehen; ber König beftieg das Schiff, 
begrüßte noch einmal die Menge, die mir eimem tonnernden Hoch er» 
mwiserıe und bald hatıe ibn das Dampiboo: aus aller Augen getragen. 
In Demagen wurde angehalten, bort die Apodinariskirge beſuücht, melde 
Graf von. Fürſtenberg Im altdeutſchen Sthle erbauen und mit bem herr- 
lien Freeken von Deger-Ittenbad, Andreas une Karl Müller aud- 
fmüden lied. Ein von dem Kern Grafen Seiner Mojekär ungebo» 
tenes Diner wurde von Könige fteundlicht angenommen, und in ber 
helterſten Stimmung die Ruͤckfahrt nah Koblenz angetreten, wo ber 
König fpär einrreffend übernadhtere, gleichwohl ned 3. f. $. ver Prin- 
zeffin von Preußen einen Beſuch abſtatteie. Der 29. Juni brachte end» 
li den König wieder zurüd nad Ludwigshöhe, wo in Meuftadt Abends 
um 9 Ube 3. Maf. die Königin Tbereie mit der Großherzogin von 
Hoffen und der Herzogin von Motena bereit6 feiner harrıen und Ihn 
nad HSauſe geleiteren.* j 

** München, 3. Zul. Wir fine in der angenehmen Lage, unjeren 
Leſern weitere erfreuliche Berichte über die Ernte-Ausfichten und dab Gerab« 
geben der Getreldepreiſe mittheilen zu tönnen. Wir haben’ ſchon gefterm 
aus. Bamberg und Donaumdrth in dejer Beziehung jehr günflige 
Kunde gebracht. An der Schranne zu Würzburg am 30. Juni ſanken 
die Prelſe gleichfalls, und zwar Weizen um 25 fr, Kom um 2 fl. 51 Er., 
Haber um At fr. uf ter Schramme zu Nürnberg mar bad Bullen ber 
Preife am 1. Juli mod bedeutender bel äuferft geringer Kaufluf. Dort Ta- 
men auch beträctliche Owantiiäten von Weisen und Korn aus Preußen zu 
Markte, was denn wieder die Yanbiofrihe der Umgegend veranlaßte, ihre noch 
beträchtiichen Getreipevorräthe, mir denen fie bisher moch zurüdgehalten, zu 
Markt zu bringen, wo fle jrboch bie erwartelen hohen Prelje nicht mehr zu 
erzielen vermochten, weshalb fie ihre Waare weit einfleilten. Gerade tiefer 
Umftand aber wird — ganz gegen bie Berechnung der Betreffenden — noth« 
wendig ein noch weiteres. Surüdfgehen ber Wetrelbepreife auf der mächften 
Schranme jur Folge baden, zuben bie unüberlegte Haft ber Käufet tor Arts 
Taufe, welche vorzujöwelje bisher zum Stelgen der Prelfe mitmisfte, anıge- 
hört hat, und größere Bejonnenheit auch tort entlich eingetrettn if, Die 
almällg gänfliger fid; jeflaltende Witterung wird vollenps mädtig auf den 
weitern Rüdgang der Yirelje einmirfen. Auch mas noch am der Heuernte 
zurüd iſt, wird jegt vollends eingebracht werden können, wie dles Im ber 
nächiten Umgebung von Münden geſtern mit beträchtlichen Quantltäten 90» 
ſchehen if. Auch aus Sachfen, Hannover und Preufen lauten die 
Berichte ebenfalls ſeht günjtig, ebenſo aus Baben Bu Helbelbera 
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aes 


wi * ant Keträdhtitihes Fallen der Preife einpehteten; dei Korn um: 
1 277 fe bet Be TE ne bel mt 23 krr⸗ 

iin Sreränb if der Müchahi der Prelte noch rter. Bus 
serdingen fanfeht auf dem leiten Prruchimarke hie Brodfrüchte burdpchmttt« ı 
Ai‘ Yun‘ 5-6 Fl per Mälter im- Preife, ind ’deiHewernte wär (bereit a 
aröftentheil® 'stüdfich eingebracht. Im der Gegent Son Ken ang,’ mei 
man wie 


air eine Garbe meht ald ben doppelten Körnererteig‘ gegen das Vorjahr: 


Be bereitd Gerfte eingeerntet und gebrofdien bat, er⸗ 


nah 9 Ur ırafen 
, mit der Taunuedahn hieriein:und degaben ib: wermittelffi unferer und 
der pfägiihen Yurwinshite: foiore mach Neuſtadt und: von da meiter 
Hadfirer Mnigliden Vila bei Erenfoben. ii! felt 
Gran Großbergoain mei. (Mainz. 3.) 

ı . #rele @tädte. — Frankfurt, 30. Junt. Die Hier garmifonis 


Geflen. = Meaidz, "80. Jani. Geut Morgen Kur) 


Im Breisgam ergeben 10. Garden: fopar- im det Meg 5 Seſtetr der Wörner Heite bei Rdn fatıfintenten Schieklihungen abmoricirt 


(75 Pre) Bei der Wintergerſi und bie prachtvollſehende Comes. 


mergerſte verjpricht, wenn die Witterung - gung" bleibt ein nlhesf | 
mtmder reided Grorbihi. Eion’ im Baufe dieſe Dechen falle dw 
ven mildern Gezenden jenes Landſtrichs auch De - Moanenenmme bes 


ginnen. Ueberall Hehe ta Breitgau das Korn (Noygen) ausgereiänter fchön 
ine Halm' und ehren, bie. voll ber Träfttafien Römer ſind Welzen bar 


in’ ben mildern Gegenden dort ſchon abarbläbt, in den höheren ſteht er eben: 
in Fehönfter Blütbe, und volrd bei günftigen‘ Wetter raſch 'vehfen. - Auich über» 


den Etand ber Kartoffelfelder lauten bie Berichte aus allen Theilen 
Deutſchlandse fortwährend aleidy qufriedenftellend. Aut unſerer eigenen’ näch⸗ 
ften, wle fernerem Umgebung und von ganz Basen können wir erfremlicer 
Welfe daſſelbe ſagen. Die Frucht ermeidt fich Aberall, 100 man- fe unter 
ſucht hat, ald volltommen geſund und reichlich vorhanden, und auch dieſer 
Theil der Ernte vetſpricht ſonach ſehr geſegnet zu werden — ME Das 
Vorſtehende war ſchon geichriehen, alt umd and London vom 80 Junl auch noch 
außerordentlich günftige Berichte über den Stand des Geſtreldes aller: Art 
und der Kartoffeln in England mb Schottland’ zufeinmen.. In 
Fincolnfbire, Dorffhire und Bertbibire Heben Welten, Korn uns Kartoffel, 
vortrefflich und vom ber Kartoffelfranfhelt bat man bie jet noch Teine Spur 
bemrertt. Daffelbe wirb aus Irland gemeldet Der DOrbent ſcheint ans 
dererfeits fich eines nicht minder großen Ernteſegens zu-erfräuem als der 
Decibent. Auch im S yriem it mach heute eingelsufenen Berichten pie Ernte 
auferordentlich reich außgefalen. Heutzutage wo der Verkehr pwiſchen allen: 
heilen der Erde durch Gijenbahnen und Dampfihiffahrt in fo innigen 
Wechfelbeiehungen- fleht und jo großen Wechjelmitfungen : unterworfen iſt, 
vürfen auch die Berhältniffe in der Werme, zumal in einer fo. wichtigen Brage, 
wie »iejenige, um imelche es ſich Hler Handelt, nicht außer Acht gelaſſen 
werden. 

A Tindau, 1. Iuli. Seit einigen Tagen wird an den Ausgrab- 
ungen für das Aundament bed Dentmald, das treu; vereinte, am ber 
boyeriihen Elid-Mordbatn gelegene Grädte aus Dankbarkeit für die 
Bollentung tiefer Babn Seiner Majeſtär unierm afverebiten. Rönige 
fegen, gearbeitet, Das Standbild Seiner Majeſtät wird im Etz audge- 
führt. Das Motel biezu umd für ten Erzgus beftimmt, ift von Hrn. 
BProfeffor Halbig: bereits vollendet und wird in ber Intuflrieausflellung 
die tünftleriiche Vollendung beurfunden. Gratt eined Säulenſchaftes ift 
nun eine gebrüdıe Saͤule gemäßlt, deren Capitaͤl mit and Erz aegofje- 
nen: vier bayeriihen Lömwenlöpfen, ten Wappenicilden der baheriſchen 
Provinzen, jomie andern Verzierungen geihmädt if. Die vier allege» 
rischen Figuren werben in eimer Höhe von 8 Buß aus weißem fehler« 
freiem Kellbeimer Kalffteine audarführt ; bie Säule wie der linterbau 
kingegen aud Granit, ven das Fichtelgebirg lieiert, gefertigt, Beiden 
anerkannten Leitungen ber H.5. Brof. Halbig und Erzgieherei-Inipefior 
v. Milier, wird bad von Seite der Städte in Liebe und Verehrung gemiduiete 
Denkmal auch im kuͤnſtieriſcher Beziebung ausgezeichnet fein. Der Plap 
aber, auf den das Monument zu eben fommen ſoll, wird allgemein 
ale nicht entiprechend angeiehen, indem bie Hauptanſicht wedet von der 
Länge bed Quais noch von ter Geite bed Babnboied aus geboten if. 
Bor dem neuen Revifiond-Bebäure möchte die Aufftellung geeignerer 
fein, indem ſich durch den Hintergrumd des Hauſes miche nur ter Effekt 
erhöht, jontern auch eime Totalanſchauung des berrlichen Denkmals in 
ter Länge bed Duaid dem Beſchauer fi bieten würde, 

** Hiffingen, 30. Iumi. Bis geflern Abend betrug die Zehl 
ber bier eingerroffenen Kurgäfle 1373 in. 893 Parteien, die ter Baflan« 
ten bis 28. Juni 335, Unter ben jüngſt Angelommenen befinden ſich 
wieder mehrere Rufen und Ünglänter, unter letztern das befannte 
Parlamenteglied Sir John Trollope, geb, Rath der Königin von England. 

ttemberg. — W.C. Stuttgart, 30. Juni. Die im Laufe 
des. nähen Monats zur Eröffnung. kommende Münchener Induflcies 
Ausfiellung beichäftigt unfere Induſtriewelt in babem Grade, wiemohl 
das Meifte bereits dahin abgegangen ift. Insbeſondere if et bie Rolle, 
welche die mwürttembergliche Induſtrie gegenfiber der übrigen wereind- 
länpifchen und Öfterreihiichen. foielen wird, werauf man beſonders be+ 
» gtetig iſt und was ungemein viele Indüſtrielle aus Würnemberg nach 
PRünden führen wird, um fly durch eigene Anſchauuug eın richtiges 
Bild vavon.zu machen: Um zunähfi. nur eimen Smeig der in Würt- 
temberg zu beſonderet Blürbe gelungen Kunftindufrie zu berühren, jo 
it es die Vianofortefabrikation, won welcher man hoff, das fe ber 
no weit mehr zur Geltung gelangen werde, als es in Kontem ber 
Fall war, intem fle anerfannıermaßen dort nur von ber. Bariier und 
Londoner Überflügelt werden fonnıe, nachdemn fle die Wiener ſchon 
längft überholt hat. Bei diefer Beranlaffung darf wicht überiehen wer- 
den, baf dieſer durch einige berühmre Sıurgarter Fabriken zu jo hoher 
Bollendung gelangte Geihäftszweig nun aud im bem Fleinen mwärtieme« 
bergiichen Siadchen Kırchbeim in neuerer Zeit gleſchfalls jeine tüdtigen 
Repräjentanıen hat, welche im Stande find, ſich ben Gtuttgartern an 
bie Seite zu flellen. 


Und wird erſt in eiwa 8 Wochen von da zu und zurüdfebren. (Br. 3.) 


Preußen. — Berlin, 30. Iunl. Mebrere Zeitungen melden, 
bafi.dıe, von ıtnen ald bevorflebend angezeigte Zuſammenkunft Er. Maf. 
des Königd mir feiner Waj. tem Kaiier von Rußland an ber ruffiid- 
Preugiiden Genze nur tesbalb unterblieben fel, mell ver Kaifer von 
NRußland erfranf: je. Es kann bierauf enwidert werden, daß die bes 
jeichneren Zeitungen, fomobi im ibrer fräferen, ale in ibrer fegigen 

ifrhetlung nicht verbürgte Nachrichten, fontern nur unglüdlic dudge- 
fallene Konjunfturen gemelter haben, — Die „N Pr. 9. erfährt Über 


den Staaterath, daß eine Men fion. reip. Ermweiterumg der Life der neu 


zu berufenzen Mitatierer flitigefunten bat, Um das Winifterium des 
Innern eine entiprecbente Verirerung im Gtaardratbe finten ju loffen, 
find newertinge in denſelben ein vortragenter Ratb, wie eöicheint, ber 


füngfte Geheime Der « Megierunggratb dieſes Minifleriemb, ’anferbeut 


i aber noch ein rechiegelehried Kammer» Mitglier, weſches fidh Felt dem 
I November 1849 viel mit Berfoffunge » Angelegenheiten beihäftigt hat, 
} Berufen worden. Die Zabl ter neu zu berufenten Mitglieder bürfte 
| nunmehr treifig fein. Die Kanzlei des Gtaatdratbs iſt bereit® im Ge- 
bäude des Sraatöminifteriums erablirt ; der Gtearärarh selber wird feine 
Sıpungen im fgl Echieffe haben. Nach ven bis jeht gerroffenen Ans 





„+ grdmungen därften bie Gigungen icon in ber nädflen Bode, und gmwar 
j durch des Könige Maj. in Alertöchfter Berion eröffnet werben. 


Auf 
I Heißt ed, das Se. Mi. ten Prinzen Friedtich Wilbeim kgl. Hob. bei 
‚ Eröffnumg des Staarsrarhs im denſelben einführen werden. '(Beit.) 


Deiterreich. — Die „B 5.” erfährt aus Wien, v. 28, Junl, daß ber 
Kaifer ven Oberbefehl über die Dreratlons · Armee in elgener Perſon übernehmen 
werde; ihm wird der durch militeiriiche Erfahrungen, Kenntniffe und Geift 
gleich ausgezeichnete Beldzeugmeifter Baron Heß als Oberbefehlshaber ver 3. 
und 4. rmee zur Eeite ſtehen. Die Ernennung dieſes hervorragenden 
Feldhertn iſt bier allgemein mit großer Befrledlgung aufgenommen worben. 
Derſelbe geht am nächſten Sonnabend mit feinem ganzen Generalftabe nach 
Ungarn, Siebenbürgen und Galizien zur General« Infpigtrung bet beiden 
großen Armeen mit ihren einzelnen Armeetorps ab, Er wirb fein Haupt · 
‚ quartier bei Czernowitz In der Bukowina aufichlagen, um den beiden Haupt · 
j —— (nãullch zu Lemberg und zu Hermannſtadt) nahe zu ſein. — 
j Selt drei Tagen geben ſowohl aus ben hlefigen wie: aus amberen ‚Öflerreis 
giſchen Zeugbiufern ununterbrochen ungeheure Minitiond» Transporte nach 
Galtzten Die Fatjerlichen Truppen fteben nicht nur bereits marfchfertig an 
ber polnifchen und wallachiſchen Grenze, fonbern werben wahrſcheinlich auch 
In Bilde über Gernowig am den Pruth, wo er die Mordbgrenge der Molbau 
berührt, fo mie über Sereth, Surzawa umd Cilt⸗Szered an die Weſtgrenze 
der Moldau rüden, um von da aus ihre Operationen zu beginnen. Wir 
' hören nämlich aug ganz zuverläffiger Duelle, tab man; Im eingetretenen 
! Balle ver Nothwendigkeit, hier auf das feftefte entſchloſſen if, die Wallachei 
; und Moldau, ohne andere Müdficht, als amf ren Xraftat mit der hohen 
Piorte, milttatetich zu beſetzen, und afle diefer Belegung In ven Weg treten« 
den Hinderntffe durch das Fatjsrliche MUitait fo bald und fo euergiſch als 
möglich beſeltigen zu laffen. 

Die Wiener Zeltung ſchreibt: „Gin Wiener Blatt veröffentlichte vor 
einigen Tagen ein Schreiben us Gzernomwig von 13, Yunt, wonach fich 
dort am vergangenen Tage plöpiih das Gerücht verbreitet babe, dag ein 
rufftfches Heer im Anzuge gegen bie Stadt fe. So unwaährſcheinlich 
biefe Ausiprengung am ſich geweſen, fo babe fle doch viele Gläubige gefun« 
ben und Furcht erregt: Man habe Kaufladen geichloffen, Werfflätten ver» 
laffen und Tagesarbelten unterbroden. Da fi aber bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tage nichts zeigte, das Mitär rublg blieb und die Behörde eintze Haupt⸗ 
ruffenfeher einfperren lleß, To fei Miles wieder ben vorigen Gang gegangen 
und die Stadt berublgt gemefen. Eine uns vorliegende verläßtiche Erklärung 


— — 


Inhalt nach ais durchaus erdichten⸗ 

Maubers. 28 Juni. Ee. ff. Hob. der Kerr Graherzog Jobanu 
vaſſirie beute Vormittag bie neue Finftermünzer- Straße theils zu Wa- 
gen, thella zu Fuße, beſichrigte ſämmmiche Bauwerke mit lebbafiem In- 


tereſſe, und Äußere ſich ſebr beifällig ſowohl über die Araciruug alb 


über die Aubführung der Straße, Bon der Feſtung bei ’Nanberd wurde 
die Reiſe nach Meran unaufgehalten fortaeiegt: (WB. f. X. u. B.) 
Trieſt, 25. Junk. Geftern um 10 Uhr Bormirtage wurde im 


neuen Arſenalt des Leyd zer anfgehefferre Schraubenbanpfer „Gum: 


Garlo* von 100 Viervekraft und 300 Tonnen Gehalt vom Groprl ge= 
laffen, wodei die anmeienden Naroriiäten ihre Anerkennung ber Genauig« 


feit audbrüd en, womit tie ſchwierige Operanon vor fib ging. BDieie- 


Berfie, welde zum erflenmale vermenser wurde, bat fich mirbin voll 
fommen ald zwechnählg bemäsrt Das Boot glirt rafch und leicht un« 
ter den Fe.Önen der Muflf der Ployrbande umd dem Beifallruie der 
Anweienten vom Stapel In die Ser, — So ift denn das erft are 
‚von der Fünftigen Wirkjamkeit beb Liohdarſenals gegeben werben, we 


Se. Königlihe Sobeit unier allverehrter Wrofberzag: 


einigew Tagen unjere.. 


temde Barterie ieh 8. preuß. Arilerieregiments if heute zu ben auf‘ 


auß Gjernomwig vom 2%. Juni bezeichnet dleſe Corteſpondenz ihrem gangen 


erör Stadt eben) jo jehr Nupen, wi Y gerelch 
—* Arieſt. Sta.) —2 ee RN n 
te ea De a m 
neuer = j 
ſchlag ſleht in Ausſicht. Mais wird um die morh beſtehende — 


zu benügen, ſeht viel für das Innere gekauft. Da indep die ifenbahn zu 
den flarken Trandporten nicht ausreicht, find die Prelfe deshalb wenlg mwei« 
hend. en allenthalben günftlg; desglelchen In Friaul mo jedoch 


bie Coconsausbeute etwas fpärlidı Pure de Traubenfranfhelt zunimmt, 
ICH ten. 
O.C. Eurin, 27. Junl. Sit $. Yulmwer, auferordentlicher britiicher 
Botſchafter beim todfanlichen Hofe If aach Florenz burchgereift, 
0.C, Ernua, 26, Yunl. Trog vieler Rlufer aus dem Innern, füchen 
die Beſider ihr Getreide loszuſchlagen. Selde heute wegen flarfer Zufuhr 
welchen. 


Schweiz. 

Die „N. 3. 3.* harte dem „Bunde“ gegenüber behauptet, es jei 
aus Wien eine wirklich ablehnende Antwori, berreffeı die Rhelnkot- 
reftion, erfolgt, Der Bund erwidert nun, er bebarre darauf, dag eine 
ablehnente Antwort noch nicht ertheilt äfl, werer inzireli an den eidg. Be» 
ihäfısırdger in Wien, noch virek an den Bunzedsarh, Die Sache 
liege noch im Bereich adminiftrativer uns bipfomarijcher Berbandlungen, 
wo vorlauıe Beröffenilidungen nichts nügen, ſondern weit mebr fcha- 
den können, zumal, wie ſchon bemerkt, in den E, f, Regierungdfreijen 
zur Beit wenig Neigung zu dem fraglichen Unternehmen berricht und 
tie Bundesregierung leicht ih zu außerortenilihen Schritten veranlaßt 
ſehen könnte, um die jenieitigen Berenfen zu zerfireuen. (Basl. gig.) 

Den 29. v. Mit. ik auch ver Bau ter Südoſtbahn auf ber Linıh« 
Linie, längs dem Walleniee, in Angriff genommen worben, (Gibg. 3.) 

Nach der „Ähurgauer-dig.” ge bie Direktion ber Norvonbahn 
bereiss mit bem Plane um, zmei Bodenjer- Dampfboote auf eigene Rech⸗ 
nung erbauen zu laffen. 

Aargau. Während Bafel abzeidlagen, fol Zofingen geneigt fein, 
nädftens eine halbe Milion für die Ausführung ver Bijenbahnlinie 
Olien · Luzern nah ten Beſchlüſſen ber Gentralbahnverwaltung zu vo⸗ 
tiren. (Eibg. Bra.) 

Mallig. In Sitten bertſcht große Mührigkeit auf das bevorfich- 
enhe jhmweizerifche Muftieft bin, beſonders jeit Dr. Mechfeifel dafelbſt 
angefommen, um bie muflfalijhen Uebungen zu leiten. Die wadern 
Malifer iheinen fehr bemüht, den eibgenöfliihen Gaͤſten vergnügte 
Tage zu bereiten. — Leiter zeigen fi an den borsigen Meben hie und 
ba Symptome der Traubenkrankheit. (Eidg. Big.) 


Die Berhaftungen im Süden baben ſich über die ganze Strede vom 
Ganal von Languebor, von Toulouſe bis Agen ausgebehnt, Der Schlup auf 
ein Komplot wird aus bem Transport und dem Beflg von Waffen und 
Kriegdummition gezogen. Die Berbafteten jchelnen dem Sozlalidmud zuge» 
than, body will man jept, wie bei allen Bewegungen des Südens, aud in 
diefer, bie Urfache in ben Legitimiten finden, die, wenn auch nicht jelbit- 
thätig, fo doch burch Gelbimteritügungen biejelbe unterjtügt haben follen,, 

+ 29. Juni. Gehen folgte der legitinmiſchen Verjchwö- 
rung im Güben bie Entbedung eines orleaniftiihen KRomplots, in Folge 
welchet Catdeckung geftern und beute mehrfahe Berbaitungen, 4 B. ın 
der Mue d’Amfterdam vorfamen, Die Vroreftanten bierjelbfi haben uns 
ter dem MVorfige Deleſſert's eine Geſell ichaft zur Ginführung einer hrift- 
liden Gonntagdfeier geſtiftet. Mam jchreibt mir, daß unjere Truppen 
im Drient fat nur bie Marjeillatje fingen, das ift gewiß infruftin! 
Man ſpricht davon, Thouvenel werde an Drouhn de Lhuid Stelle Mir 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten werden, verdürgen aber fann 
ih nichta Die zur Einſchiffung nah dem Baltiihen Meere beſtimmten 
Megimenter find das 15., 23, 41. und 51. Linien= und das achte ber 
Ghaffeurd von Wincennes; zum Kommandeur biefer Truppen iſt der 
General Renault ernannt. Die Rönigin-Witiwe von Spanien, Marie 
Göriftine, iR in dem Myrenienbade Biarrig eingetroffen, man fagt, bie 
Gemahlin Louis Rapoleond werde in ben erflen Tagen bes fünfılgen 
Monatd au dahin reifen, Ich Höre ferner, das Bourqueney, bis jept 
* in Wien, für den Pofen in Konftantinopel beflimmt if, Die im der 

bed Faubourg St. Martin vor Kurzem aufgefundene Statue 
König Ludwigs XVI if.auf dem Boulevard be4 Imvalided aufgeftellt 
worden. (N. Pr. 3) 

“* Paris, 1. Jull. Der Dioniteur veröffentlicht das newe Telegraphen- 
Gefeg, ein Ealjerliches Dekret, ins dem Staatörath jelne üblichen zmelno- 
natlichen Werken vom 15, Auguft bis zum 15. Oltober gewährt, mährend 
welcher Beit ein engerer Musichup für dringliche Angelegenheiten zufammens 
bleibt, em amberes über eine meue Organijation der praftiihen Artillerie» 
und Genle ·Schule zu Meb, fodann in feinem halbanıtlihen Theil eine Reihe 
von Mitthellu⸗ ur Tageöfrage und ben Bericht bes Generals Randon 
über jelne —*— erationen gegen bie Kabylen Im Südoſten von u 
datirt aus dem Birouaf von Seht ber Benl-Mabia am 23. Junl, Aus 
demſelben geht hervot, daß bie franzöſiſchen Truppen einen nicht unbeden« 
tenden Wiberfland zu überwinden hatten‘, was bie In Umlauf gewefenen bes 
unrub Gerüchte erflären mag. Nachdem der General Mac Mahon 
die Küflenflänme zwiſchen Dellys und Bugla wutermorfen hatte, ſtleß er am 
13. auf ven ‚Höhen, bie bas Thal des Sebau Frönen, zum General Randon 
und die ganze 


* 





erationdkolonne, rüdte dann nach gehaltenem Raſttag den 


ber Armee frelwlllige Engagements angenommen und den Dlenſtplchtlgen 
von der Alterstlaſſe 1853 iſt vorzeitiger Elutriut geſtattet. — Zahlreiche Er 
nennungen haben für die verfchledenen Megimenter der Kalfergarde fo vole 
Im Gheneralftab der einzelnen Korps ber Nordarmee ſtattgefunden. — Aus 
St. Dmer ſchrelbt man, dag bie franzöfiiche Reglerung ſich wegen Ber 
ſchaffung des nörhigen Schiachtoleha aus Irland nach London gewandt 
bat, und daß zu London flarfe Duantltäten Haber für bie franzöfliche Kar 
valerle aufgefauft werben. — Das Süplager it felneswegs aufgegeben, In 
der Umgegenb von Mir, wo der General d'Hautpoul tagtäglich erwartet ifl, 
find bie 800 Heetaren, bie bie Truppen mit ihren Zelten bedecken werden, 
ſchon abgeſtect und biefe zum Thell ſchon unterwegs, — Yarmartine ver» 
Öffentlicht eine Bejchichte der Türkei In ſeche Bänden, bie der Conſtltutlnonel 
feinen Abonnenten auf ein ganzes Jahr ald Vrämie veripricht. — Bei dem 
geftern über Varis ausgebrochenen Gewitter bat der Dilg mehrfach eluge- 
fchlagen und der —— wolltubruchartlge Regen, ber an einigen Stellen 
der Stadt dad Waller in den Straßen bls auf 7 Lid 3 Fuß brachte, bat 


allerlei Zerflörungen angerichtet, 
Spanien. 


“+ Gine Privatdepeſche aus Madrid vom 29. Iuml meldet den Aus- 
bruch einer Militär» Imjurreftion; die Genecale D’Donnel (disber in 
Madrid verledt gemejen, nachdem er faflirt und zur Berbannung ver« 
urtbeilt worden) und Campuzzano verliefen am 27. die Hauptſtadt mit 
2000 Marin Kavalerie von ber Sarntion uns find ichon (wie die De«- 
peſche fagt) auf der Straße mad. Wicıla, Die Königin, die ih im 
Gecurial befand, tft mir dem Gonieilpräfisenten nad der Hauptſtadt zu= 
rüdgefehrt. Dieie war ruhig. (Bo erbält die geftrige ſeht verworrene 
Angabe des telegraphiichen Berichts einige Aufklärung.) 

Abritannien. 

” Wonbon, 30, Junt. Seftern hatte Lord Aberdeen eine Audlenz bei 
der Köntgin im Bufinzhampalafte. Der Rönig von Portugal und der Herzog 
von Oporto, el Bruder, baben geſtern zu Kiverpool, wo fie vorgeftern Abends 
eintrafen, alle Schenswärbigfeiten daſelbſt befichtige, Don der Nomicalirät It 
der Befehl nach Devonport ergangen, das !inienfhiif „ Ermonth" von 90 Ranonen 
auf ter dortigen Werfte am 12, Jull vom Stapel zu laffen. Der König von 
Portugal und fein Bruder werben zugegen fein. Sir Mobert Berl ift mach 
Deutichland abgerelſt. Heute früb iſt von Portömouth der Transportdampfer 
„Kangoroo” mit etwa 500 Dann Graänzungstruppen für das 7., 19., 23., 
77., 88. und 85, Regiment, und dem Oberſtileutenant Lord Edward Paulet, 
dann einer beträchtlichen Summe in Gold für das Kulegstommifariat, Puls 
er u. f. w. nach dem Krlegöfhauplag im Drtent abyegangen. Die Jrie 
badstleferanten für die Marine baden beträchtliche Aufträge erbalten. Zu 
Lloerpool beſtehen jegt 12 Fabrifen, wo man den Zwiebad mit Majchinen 
von 100 Pferdekraft bereitet, und jebe Woche 400 — 450 Ionnen liefern 
kann. Die ‚Times‘ iſt fehr ungehalten darüber, daß der Lorduahor und Ges 
noffen dad Projekt eines Bankets zu Ehren ausgezeichneter Franzoſen nicht 
aufgeben wollen und befämpft daſſelbe fortwährend als unpaffend und un« 
zeitgemäß, ja ſelbſt Verlegenhelten bereitend, Inzwlſchen geben aber die Gin« 
leitungen zu biefem Banfet ihren Gang fort Zu Manchefter und Birming« 
ham if die Enladung des Yorbmapors von London, zu diefem Banket mit- 
zumirfen, im gefern daſelbſt abgebaltenen Meeting's beifällig aufgenommen 
worden, und beide Städte werden auch ihrerfeits alle Vorbereitungen treifen, 
um be franzöflichen Gäfte auch bort glänzend zu bewirthen. Bereits find 
Feſttomltes dortſelbſt organiflrt und Unterzelchnungen eröffnet worden. In bei- 
den Städten ftehen die Mayors an ber Spige. Die HH. Parton und der 
Nidermann Moon werden heute zu Liverpool als Abgeordnete des Londoner 
Fefltomites zu gleichem Zwecke Schritte thun, die wahrſcheinllich ebenfalls von 
Grfolg fein werden. Die Berichte über die Ernte» Ausfihten lau— 
ten aus allen Thellen des Landes ſehrt günftig. Im Free ˖ſchool - 
fireet, Horfely Down, babler, tft dieſe Nacht vor 1 lihr eine große Bewerte 
brunjt ausgebrochen, bie gegen 11 Uhr mod nicht velfländiz gelöjcht war. 
Der Schaden wurde bereits auf 10,000 Pf. (120,000 fl.) angefchlagen. 
Erſt fpäter gelang es bed Feuers Meier zu werden. 

“e Auf die Verhandlungen beider «Häufer des Parlaments am 29. Junl, 
welche übrigens In Ihren Hauptzügen ſchon auf telegraphiichem Wege belann 
geworben find, Fommen wir zuruck 4 

und Polen. 

St. Petersbura, 23. Iunt. Das heutige „Ioumm. de St. Detersb.* 
enthält elnen Falferlichen Ukas an den Binangminifter, worin biejer ermäd- 
tigt wird, durch Vermittlung bed Banfiers Staurdrathid Baron Stieglig eln 
Antehen von 50 Millionen Siberrubeln abzuſchlleßen. Daſſelbe fol unter 





‚ Fell vom 


dem Namen bed 3. Aulehens zu 5%, Binien in's. aroge Bud 

w von h00; ‚ 2000, 3000, und 
5000 R. ©. ausgegeben und dieſe vom 1. Aprit 8.3. am zindtragenb ar 
mäht werden, Rüdjahlungodes: Anlehens erfolgt von A857 mit 2°/, 
Be 
Th. ». Slider wird offiziell angezeigt. 

ve ee —*2— erſtattet dem Adel des Gousernements 
Moskau den Dank für fein Anerbleten, während der Dauerybed Krieges 
jährlich den re — im Betrag von 200,000 Rubel 

ltarlſchen 


— Der am 17. erfolgte Tod bed Staatöraths 


Silber zur Dedüing®ter Ausgaben barzubringen: Das Aner- 
bieten ift Angenommen worden. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nörbliber-Rriegöihauplap. 

Memel, 26. Iunt, Vorgeſtern kam, zu nicht geringem Erſtaunen vie- 
ler Einwohner Memeld, ein Schiff unter rujfiicher Flagge bei, und ein; uu⸗ 
befümmert um bie feindlichen Flotten der Weſtmächte, hatte der Führer dei 
felben von England ans ohne alle Behinderung die Fahrt glücklich zurückge- 
legt. . (R-, $. 3.) 

Kiel, 29. Junl. In diefer Nacht kam noch das Franzöfliche Kriegeſchiff 
„Branvon‘ bier am, um wie zuerſt ſchon am .27. d. IM. ber „Nigle'‘, mel« 
her berelis an der Schlifbräde Uegt, Kobien einzuuchmen. Die geilern ges 
meldeten Schiffe find bie Fregatte Algerie“ und die Korvette „Lcorne‘; 
bieielben —* neben der daniſchen Fregatte Bellona“ unter Bellevue vor 

w. 3.) ’ 

Die neueite Nummer des „Aftonblabet* beſtätlat dielgeftern aus ber Mord» 
deutſchen Zeitung übernommenen Mithellungen über das Bombarbement der 
Feftung durch bie Engländer. 

Südliher Kriegsfhauplapg, 

“ Tonbon, 1. Iuli. Die „Zimed* bringe folgende Depeſche 
aus Mien, vom 30, Juni: E.M.L. Goronini jol am 3. bei Orioma 
an ber Spige von 30,000 Mann in die Walachei einrüden. Der tür« 
Eifche Bortrab griff am 23. Juni den ruſſiſchen Nachtrab an und warf 
ihn über den Ttafanswall zurüd. Man ſpricht von der Abberufung 
bed Barond von Meyentorff 

0.0. Telegraphiicher Nachricht aus Hermannſtadt vom 30. Yunt zu 
Bolge find die Belagerungstruppen bei Stliftria fortmährend tm Abzuge bes 
griffen und begeben ſich In EUmärſchen nach Vlojefchti, wo (mie bereits vor 
Kurzem gemeldet wurde) ein Lager abgeſtect werden fol und wohin auch 
Thon bedeutende Proviantvorräthe gejchafft werden. 

OC, Anlaßlich der Blofade der Donaumündungen von Seite der Ad« 
mirafe der vereinigten Blotten, die im Hinblicke auf die dabei verwendeten 
Mittel jedenfalls ald eine effektive bezeichnet werden fann, muß nachträglich 
bemerkt werden, daß dieſe Maßregel nur gegen bie In Me Donau einlaufens 
ben Schiffe gerichtet iſt und daher jene Fahrzeuge nicht berührt, bie nach 
früheren Anordnungen bes Fürften v. Pastieritih mit Getreldeladungen für 
Öfterreichifdhe Häfen die Donau verlaffen dürften, 

0.6. Zuverläßige Nachrichten aus Moſtar v. 10. Juni im ber Her» 
zegowina Tauten dahin, daß Feine Störung der Muhe im jemer Provinz zu 
befürchten flebt nnd daß fich vielmehr in allen Schichten der dortigen Be 
völferung ein für bie Orduung günfliger Sinn manifeflirt. Diefe Tendenz 
tritt namentllch auch in dem früher oft ſtürmiſch bemegten Grahowo zu 


. Zage, wo demjenigen, welche den Landfrieden brechen follten, gedroht wurbe, 


ihre Häufer zu verbrennen. Dem Vernehmen nad ſollen zu Moflar ein 
engliſches und franzöfifches Confulat errichtet werten. 
0.C. Malta, 22. Yun. Die Ankunft frangöflfcher und englifcher 


| Dampfer und Transportflffe mit Truppen währt fort. Der „Vejunius* 


gerieth auf der Nüdkehr von Odeſſa auf ein ruffliches Kanonenboot, melde 
auf ihn agb machte umb ihn nahe der Donaumündung auf den Sttand 
jagte, worauf er aber wieber flott ward, 

Privarbriefe aus Monftantinopel verfihern, daß die franzöflfchen 
Soldaren fi jeltiame Breibeiten herausnehmen, Sie fingen die Mat- 
ſeillaiſe, und ſelbſt Lieder, worin der Marſchall und mehrere andere Ge⸗ 
nerale nit geihont werben. Andererſeits fehlt es nicht an Zeichen, 
Daß ber überlieferte Haß der Türken gegen bie Ghriflen unter ber Ajche 
glimmt. Mehrere Branzofen find vereinzelt in den Strafen von Kon- 
ftantinopel mißhandelt worden. (Schw, M.) 

** Die Parade ber 3. frangöfiichen Divifion zu Bonftantinopel 
vor dem Sultan fand am Sonnabend, 17. Juni, auf der Eöplanade, 
bie ſich vor ber KRajerne von Mami Tichiflif ausbreitet, beim herrlich« 
: Wetter Statt. Der Sultan, der um | Uhr mir einer zahlreichen 

rte auf dem Plap anlangıe, wurde unter dem Lärm der Banfaren 
vom Prinzen Navoleon und dem Marſchall St. Armaud, die ihm ent« 
gegenritten, empfangen, ritt bann die Fronten hinunter, wobei er feine 
Bewunderung über das ſchoͤne Autiehen ber Truppen auddrüdte, und 
nahm dann dem Prinzen Napoleon gegenüber Plah, um dem von bie 
fen in Verſon kommändirten Vorbeimarſch zuzujehen, an dem hinter 
ten Franjoſen auch tuͤrtiſche Truppen (wahrſcheiniich bie der Prinz Na- 
poleon ſchen Diviſton zugetheilten) theilnahmen. Wei der Menue wie 
beim Vorbeimarſch eriholen dem „Moniteur“ zufolge die begeifterten 


‚ Rufe: 86 lebe der Ralier! umd G8 lebe der Sultan! Außer der. Ger 


mahlim bes Marihals St, Arnaud fah eine bedeutende aus allen Gtadt« 
vierteln »on Konftantinopel berbeigeeilte Menſchenmenge, dieiem für 
fie ganz neuen Schaufpiel zu. Der Tags juvor eingetroffene General 


Ü, 


’ 


| 


[ze 


orey„ Befehlöhaber der vierten Diviflon wurde bei biefer Gelegenheit 

m Sultan vorgeftell, — Verſchiedene über Marſeille gefommene Nach- 

ten. ‚aus Konſtantinopel vom 20. befätigen dad Gerücht von einem 

ngriff auf Gebaflopol, wobel aber auch Dacfa von Neuem beſucht 

den jollte, Auf den Geſchwadern wurden ‚großartige Anflalten ge« 
macht und es if volfommen richtig, daß der Momiral Bruar Befehl 
erbaften batte mir feinen theilmeiie vor @alipoli befindlichen Schiffen 
zum Armiral Hamelin zu Rosen. — Der Marihal Sr. Acnand bat 
die Bormarion der Infanterie bei der Drientalifchen Armee in? Ratt in 3 
Gliesern bejoblen. Bei der Omarr&s Bildung, die gegen biezablreihe rufe 
fie Kavalerie voraus ſichtlich oft in Anmwenbung fommen wird, treten 
jwer Züge (Belotons) hintereinander, jo daß fie alſo 4 Mann hoch flatt« 
finder. — Der zu Morianopel angefommene General. Bosquet ift in 
demjelben Balıid abgeftiegen, dab Diebitih 18329 bewohnte, Tags nad 
feiner Ankunft publizirte er fogleih einen offiziellen Münzkurs (der 
frangöfiihe Franken zu 5 Viaſtern) und einen Tarif tür ſämmtliche 2er 
bensmiitel, — Am 1. Yuni hatte die Orientaliihe Armee der Branzo- 
ien blog 2"), proc. Rranfe (die Truppen in Gallipoli, die noch nicht 
jo lange dort find, freilih 5 proc), bie der Ungläuder dagegen mebr, 
man fügt 20 proc. — Ueber die Schlappe der tärkiihen Armee in Afien 
erfährt man folgendes Mähere, Haffan Ber von Tichurukſu, harte 
auf Grund der Yusjage von Georgiern die Ruffen aus ber Umgegend 
von Kutaid gänzlich fortgegogen geglaubt und marjdirte nun, ohne bie 
geringfte Mefognodeirung vorzunehmen, mit 4000 Baſchi Bozuts und 
einigen Megulären (Brigade von Barum) ſorglos vorwärts, als er ſich 
plöglih von 20,000 (nach andern 12,000) Rufen umzingelt fah, die 
fie hinter den befeſtigten Mauern der Duaranıäne erwarteten, Die 
Türken ſchlugen fih wie die Löwen und verloren fait ihre ſaͤmmtlichen 
Führer, 2000 Bali Bozufs und 70 Mequläre und wurden zulept, 
von der Ueberzahl überwältigt, auseinander gejprengt. Am 15. brachte 
ein Schiff 100 Berwundete nach Trapezunt. 

“ Folgendes find, einer authographirten Pariſer Korreſpondenz zufolge, 
die Hauptftellen aus dem am 14. Junt zmifhen der Pforte und Des 
Rerreih abgejdhloffenen Vertrag: „Da Se. Mal. der Raljer von 
Defterreich volllommen anerkennt, daß das Beſtehen des Dttomantfchen Reis 
ches in feinen gegenwärtigen Grenzen zur Auftechthaltung bes Gleichgewichts 
zwiſchen den Stasten @uropas nothwendig unb daß namentlich die Räumung 
ber Donaufürftenthümer eine der Beringungen ber Integrität dieſes Reiches 
iR; da er ferner bereit if, durch bie ihm zur Berfügung ſtehenden Mittel zu 
den geeigneten Mafiregeln mitzumirten, um das Ziel des zwifchen ben bei 
der Wlener Konferenz vertretenen Kabineten und hoben Höfen gegründeten 
Ginvernehmens zu fihern; da Se; kaiſetl. Maj. der Sultan feinerjelts. tier 
fes von Sr. Maj. dem Kalfer von Defterreich freundlicher Welfe gemachten 
Velftandsanerbletend annimmt, fo bat e8 paſſend gefchlenen, elnen Verttag 
abzujchliegen, um die Art und Weiſe zu regeln, wie biejer Beiftand gelelftet 
werben wird * (Hler folgt num bie Ernennung ber Bevollmächtigten für ben 
Vertragsabihluß.) „Art. 1. Se. Maj. der Kaljer von Deiterreich verpflich- 
tet ſich, alle Unterbanblungs » und anderen Mittel zu erichöpfen, um bie Räu-⸗ 
mung der Donaufürjtenth durch bie fie befegt haltende fremde Armee 
zu bewirken und nöthigenfalls ſogar bie zur Etrelchung dieſes Zwecks nö» 
thige Truppenzahl anzumenden. 2. ſichert dem Öfterreichifchen Gheneras 
Ifimus die ausfchliegliche Leltung der Operationen unter Benachrichtlgung 
des türfljchen. Art. 3. beftimmt die möglichfte Wiederherſtellung der geſetz ⸗ 
lichen Ordnung in ben Donaufürſtenthümern im Elnverſtändniß mit der Os- 
manlſchen Neglerung und entfprechend den von bderjelben für bie Landesver- 
maltung zugeſicherten Brivileglen, ohne baf jedoch die fo refonftitnirten Ortd« 
behörben über bie kaiferl. Armee eine Kontrolle ausüben fönnen. Art. 4. 
Der kalſerl. Öfterr. Hof verpflichtet fi ferner, dem kalſerl. ruflichen Hof 
gegenüber, auf feinerlei Vergleichäplan einangehen, der nicht zum Ausgangs · 
punkt die fouveränen Rechte Sr. kalferl. Maj. des Sultans und bie Inte 
grität feines Reicht hätte. Art. 5. verheißt bie fchleunigfte Zurüdzlehung 
der Öfterreihijchen Truppen nach errelchtem Zwed. Urt, 6, ſichert Willfähe 
tigkeit der Ottomanlſchen Regierung und Ortöbehörben gegen die erforberlis 
hen Verlangen und Requifitionen der diterreichiihen Armee zu. Art. 7. bee 
fimmt Natifitation des Vertrags binnen vierwöcentlicher Friſt.“ 


Bürfen- und Yanbelg - Aachrichten. 

Frankfurt, 1. Juli. (Bold m. Gilder.) Neue Kowisp'or 10f. 45 ir; 
Bilelen 9 fl. 36-37; Preuß, Friedeicheder I® fl. 8-9; Holländiſche 10 Gulden 
Städ 9 J. 43-44; Mankbufaten 5 fl. 83-345 20 BrantenEr, 9 I. 24'/,-25'5; 
Sagt. Govrreigus 11 I. 44-46 tr. ; Bois al Marco 375-377; Preuß. Ehe. 1 fl. 
177 5 Branfenthaler 2 I. 20',, - 21; Hochaltig Silber 24H. 32-34 Mr; 
Brraß. Rafla + Särine 1 A. 47h, 

» a. M., 2. Juli. Deſtexreich. Bye). Metall. 67 Ya 3 4'prop. 
59°. Banfaktien 1073; Sprop. Tombarbifd » venetlaulſche Anleife 80°; fpanifde 
Differes 19°,4; bayeriihe 49, prot. Obligationen 96’/,; Zutmigshafen » Der bachet · 
GB 119". Wefelturs: Paris B4'A; London 117’,,; Wien 94’, 

“ien, 3. Jul. bproj. BB; "por. 75%;  Botterielinlepens: 
Leoſe von 1839 126'/,; Wantaktien 1254; Lemb.rsmet. Sproz. Anleihe 101]; 
Rorbbafnaktien 1670. Wenfelkurfe: Mugsburg uso 128°,; Ponton 3 Mt. 
12.19. Geldkurs: Mänpbufaten 33'/,. 

* Paris, 1. Juli. Die Kentige Börfe war son volitif—hen Nagridten wer 
ng bewegt, und die Kurfe daher im Mfgemeinen viefelben wie die geſtrigen. - 
glänzende Masnabıne machten plöpli bie fo lange mibagteten Mftien Mn a 
(Credit foneier) ven Franfreih, tie nom ihrem geftrigen ge 24— 
650 blaaufgiagen, eine Dauſſe von beinahe 100 Fr., und noch zu 
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Fremden, Anzeige, 
®. Dof. HH. Kres, Hutebeüper unt Frau Reinch, 
Srerjufiziätkin von — Wlerinter, Kaufiu 
Kram @uftert, Brivatiere und rau’ Weppert , Juſtu ⸗ 
Rathegeniu vom Werke ;- Aıhr, v. Deleke, Gbuisbefiger 
von Ansradı ; Ihaltoſſ, kalſ. Oberſt und Kabindöturier 
aus: RNaßlandz Perl, Mentier und Braun Echler, Bar 
ticuliere vom Partd; Baron Norion  Amatpbull, von 
Lontoms' Aran Berfter, Rfın. » Gattin vom Mussturg; 
Reifert und Lehmann, Rauflenie non Leippig ,. 

©. Hirfeh. 33. DD. Hr. Herzos unp Ftau Der 
zezin won Baganica, von Meaptl; Sr. Durchl. St. 
Kür». Ladali, vom Marılrain, a 

H. Maulid, HB- Horfefall, Mentier) aus Eng ⸗ 
land; Ehoris, Propristar von Brüfel ; Erau Shore, 
Wroprättäre ven Galap; Gltan, Afın von Weimar ; 
Seemann, Alm. von Mainz ; Aftile, Kfm, von ran 
furtz Kälner, Afın. ven Shmelnfan; Bcha, Kaufm, 
von Karlsruhe; Heder, Alm. von Grefrhe, 


Bi. Eraube, freu Walugtt,  Gbelmannszattin 
von Ert. Pırersburg ;. Krau Giro, Babıilansensgatin 
son. Bürıdy:, OO. Lantneigt, Warkienlier, pen Hanno» 
ver Etaf .n. Sıpfel vair, 1. Gen altentenant von 
Regemehurg; Dr, alter, von Brudlat; Dr. Alop, von 
Andelhelzen; Riedl, Saiffmeifer ve tötking; Weis, 
Opertelbunalrath ven Kopenbagtn; Bünentn, Partkıır 
ber sen Danıta; Rram Barenin Poteplan, Keflhau 
inieferin ven Grutigart ; Kogler, Här veh Binz : 
Def Refro, Alm, ven Wenrkig; Mär ; Raufin. von 
hemmen; Diteret, Afm) vom Manensburg. 

©. Kremy: HH. Gandoter, Mn. ven Präntfart ; 
Mir, Kim. vom Erbach; Gpatiler, Rfın, von Wrants 
furt; Mähtenberger, Mar: von Syaer- 

©. Stern. Hrau Bat, Kfn.Wotiin ven here. 
———— den Er Deitrodutget 
Fe m. von Denamwötlk: Mödiinzer, Bramir ven 
Ronbalmünfter Fͤhrſteriet, Handılem. von Mukring ; 
Hifper, Hanbılam, son Mehrdad: 

Mörel garni (Beinfelver): HB. Ränder, 
Kim von Nörlingen; Meier, Mini. von Nürnberp. 

Stadtisgarten. HH Stwelcefier: Scatlueriael 
ſter und Gmbager,  Gemmie som küfen.; Merck, 
Biepefäbefiger won Allınj Heleraberg, Wrisaner von 
Drags. deau Miekdier , Habrilantensgattin , son Karos 
linemibat; Rembeib und Gbrik, Aruikäntkr von 
Odienhaufen; Benz, Brudih, von. Recſchach; ‚Masres, 
Srugıp. sen Balırınzen; But, fragıh. son Peutfird; 
Bed, Hanselöm. son Ehrebenkaufen. 


Augsb. Hof. HH. erh, Handelem. ‚von Lehr 
berg; Baner, urudih. von Zünkgeim ; Biicder, Brugıp. 
ven Dafng ; Lräner und Hofgariner, Rrusih von 
Alpertofanfen; Prelfinger, Arugih. ven WMilgsh; Mer, 
Kaufm. son Nuaspurg: Köpfe, Siäreinsemeijler von 
Hamhurat Mitıer, Medimiler son Marganz' Oele, 
m echte prattitant von Tölz; Vogt, An und Student, 
Meferendär ven Oerſchderg ; Died, Butsbenper von 
Denaumwörtb ; Hearnacx, Guperinienbent won Örampen ; 
Dittelberner , Meditsconeiptent ven Münden, Btels, 
Btehetehdnfprlter von Waferaffingen ; Heffimann, Nu 
Ir und Hefimann, Acceſſitt ven Darmfadı ;- Maciver, 
Krelofgndieus aus Bolgtland ; Shimien, 1. Rath und 
Böhm, Affeler vom Amberg; Arau- Dberhäufer, Voſt · 
erpekitöregattin von Schenunaen. 


4367. Bekanntmachung · 
Der lerige elternlefe Johann Popp ven Bieleniy 
win nad Norbamerifa auswandern. ri 
Bo:verungen ober fonftge Anfpräde Fat bie Yängfiend 
den 13. Zuli eurr. früb 8 Uhr 
* dei Vermadang ber, Nichtberüggchgilzung anu ⸗ 
en 
S Berned, am 30. Juni 1854, i — 
Konigliches Landgericht Berneck. 
Der Verſtand destiaudt. 


Sender, Cloiladlunli. 


@.Rr. 12,938. Melgand. 


hen," Die Terttärung Hefe BEE T 
«6 mit unferem | N 
— für 100 ee Was 

unterzubrincen, w weldem er 
wicht weniger al6 zwei Milienen für van se * 


ER 
Berantwori 









mädittaen Altinyr 


Aecht importirte Tavanna - 08 


So eben Thielt ich elme neue Emtung Gigartin rei "Havanna, ſtiht Shine Waare, 


4348. [15 a] 


1. Furt. Kontetd Bor. 


Königl: Yaf- und Rattonal-Cheater. 
in Gefaugnid⸗ eenrſriei von Ben· ir 


Allgemeiner Anzeige r. 


a! 6 mae 











Farren. 


meldje ich zum Breife von 18 Thir preuk. Grt. per Wide adlaflen kant. Mredeotertelfiften h #'/, Ibis, werben, 


damit man fid vom der Wüte ter Gigarren Übırjeugen taun, gerwe abgegeben. 


vetſchaß entnommen. 


— Der Betrag wird pr. Bohr 


Zu gleicher Zeit erlaube ih mir die Herren Rauder auf volltändige Probe kiſten 
von 250 Ztücd in 10 ver hiedenen Sorten a 5 Zblr. preuf Ert. pr Kifthen auf mert: 
fam ju machen, es wird dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nah feinem Geſch mad 


zu wählen. 


130. Bekanntmachung. 


Kutwanterung ber Georg und Mana 
Sabriel’fhen Sattlrserheleute ven 
Miatrer mach Amerika beit. 

Die Sahilererbeleute @eorg und Mina aabriet 
son Mfatter benbjidtigen mit ihrer Bamitie in die 
norbemerltandfhen Mreiftaaten ausgumamsetiis 

Mllenfalifiae Hortrtungeanipruge am tiefelben find 
binnen längfiens 

8 Zaaen 
n die inser. bierertis bei Meitung der Nigtberüdjihr 
tigung anzumelden 

Etattambef, I: Juli 1854. 


Königliched Landgericht Stadtamhoſ. 
ER. 9836, Bar, t;. Landtiauet. 


73. Bekanntmachung · 


Anfprüde an den Wullber FReledtich Epies ven 
Miblvag, wilder nah Morbamerifs antjamwantern 
beabjichtlet, Anb am 

Diontag den 24. Juli d. Te. 
Vormittags ® Uhr 
uriter dern Mechtemscnbeile ter Misinerüdiichtiaung bei 
Musantsorting des Vermögens dahier amzumelten unt 
zu deprünben, 
Ncufadt a7 &. amı 26. Juni IRA. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / S. 
Ge. 704. Elf, ! Lantrichtet. 


4340. Edictalcitation. 


Chritepb Büttner, Sohn dee verlebten Tanlöh 
ners Balentin Bärtuer son Altenbanz, geboren 1787, 
wird jet 48—50 Jahren als abwrfene Sermift. 

Derfeide fell nad gepflogenen Behebungen vor Tanı 
gen. Jahren [reimillig untere Bilitale gegamaen ſein. 
Ia-Gemäpbelt tes Bad. EM. TI. Muh. Mit, X. 
$. 3 pag. 109 etarht hiermit an Ibn ever feine edellcht 
Descerntenz De Bffentlie Farunz, ich 

binnen ', Jahre a dato 
zum Empfang feine in 55 fl. beflebenten, bel ter I. 
Bart In Wdmberg ſelt nem 27. Februar IRDI aegen 
2-prßt.Berzinfung angelegten Mermözens zu melten, 
wdrigenfalle ſolches feinen nädflen Bermantten und 
Auteftaterben zum einfmeiligen Ginnp gegen Kautlen 
ausgeantwertet, werben mürtt. 

Pipteniels, den 26, Juni 1854. 


KMnuigliches Landgericht Fichtenfeld. 
GR. Ehe RR, ” ne j 





— 











4372... Belanntmachung. 


Die ledige Ta lühnerin Anna Gliſadtiha Bup und 
deren auferehehiger Z7jährtger Sebn, Dieniltnedn Sie · 
yhan Bob, beiie ven Mepfttähofen, wellen madı Herd» 
amerta Auswandern. 

Milchfatäie Wertetungen an difelben And daher 
binnen 14 Tagen bei Termelbung fpäterer Richt · 
berüffidtigung biereris geltend au maden, 

Hereprud tet 24. Dumt IMAGE. 

Königliched Landgericht Heräbrud. 
Schrodt, !. Landrichiet. 


E.Nt. 8876/1. Daumenlang. 


Georg E. Bey in Hawburg. 


— — — 


Pferde⸗: Verſteigerung · 

4346. Känftigen Samftag den 8. Juli 
Vormittagg 10 Uhr mern bei witterfertigter 
Anfpetiten (rm fegenankten Böwenftale , Tannenflrofe 
re, 2) einge Heigke dee Tönigl. allgemeinen Land · 
geilütes am ken Meifibletenden gegen gleig daart Ber 
zohlung äfenılid serüetgert. 


Königliche Bezirks» Geftütd- Inſpeltion 
München. 


1.39. ° Bekanntmachung. 


Gtwalge Fotderaugen am ben ferigen Säneikerger 
fellen Antreae Helgotb ans Nortbafsen, wilder nad 
Merkamerifa auswandert will, und 

Montag den 10 Juli e. 
üb ® Uhr 
del Bermeitung der Andiberhtnstigung tahler anus 
melen, 
Nerthalden, ten 30. Duni 1854, 
Königliches Landgericht Nordhalben. 
@ichinger, tönigl, Lantrieter. 
E.:Rr. 3050/5013. co. Wörg- 


u. Bekanntmachung · 


Der Erifermeifter Friedtich Zellimer ven Mıts 
wip beabfitlget mit Kamtlte nad Nortamerifa über: 
zufiebeln, 

Eimolae Aniprüde em denfelbem find bie laͤngſſent 

Donnerftog den 20 Juli 1854 
bel Mermeldung ver Micibirüdihtigeng dabier anya 
dringen. 

Munjlekel, tem 20. Junl 1854. 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 
ENT Fürſt, 1. vandriantr. 


364. Bekanntmachung · 


Die Zinmtteieiſter Ftang und Katharina Helz 
ſchen &beleute von Stilngsfärf beabjihsigen mit Ihren 
3 Alnpern, Moments 

Branz Thomat, 11. Iahre alt, 

Johann, 5 Jahre all, und 

Heinrich, 1. Sabre alt, 
nad Nertamerifa andjawanttıe, 

Alenfalliige Aniprüde an diejelben find bei Ders 
meldung ber Nicgtserüdähtigung binnen 14 Tagen 
biereris etliene zu wahren. 

Sdiätnaefürt, am 22. Juni 1R54. R 
Königfiches Landgericht Schillingsfürſt. 
Eberlein, !önigl. Laundrichtet. 

E Mr. 3645. 8. Bögner. 


u. BSekanntmachung. 


Der Irtige Konrad Ziegler von Brank iR gefow 
nen, nadı Rorpamerita zu reifen. 2 

Allenfauſize Antprüge an denfelden fur binnen 
8 Tagen bei Vermeidung trr Nideberüdähtigung das 
bier gehend zu wmaden. 

Erlinzen. den 28. Juni 1884. 

Königliche Landgericht Erlangen, 

Meinel, al. Zandridter. 

G.:Rr. 9631/11131. 























e. Mitten. 





— 


— — 
— 


4175. (3) 


J Köoniglichen 


‚werben im, Exre tutienevedlzugt 


DRM MM MR RR. ach .n. rat 
Landgerichte Leutershauſen 


nahbrgeidpnete, In ber Girustzemeinde Golmbrrg und 


1485 


‚dan 


0,23 Deytm. Fohlengarten . . Pi:Wr. 824%/,,, tazlıt auf 35 f. 
122°, Dümetsader „nanschaemnti0dn Ts N 
144 u detglehhen — 207 —W—— 
121ODerbſtwieſe ind. Eagerten 662 u: Kb. 


2) das Meberfältengütlein He Nr. 10 zu Gelmberg, enthaltend: 
#) 0,17 Dey. Bohugaus, Neben,chäube u. Holtaum mit Gaͤrichen PL:Rr. 16, 


Brennlader Pl+Rı. 877, 
Gartenader hinterm Statel Pi. Rr. 17 b, 


fammt dem Gemeint Werte: Gicel: und Ferſtrecht tarist auf 1457 AL, jomle 


Reuclein arlenene Immoppillen ; 
1) ꝓas Badei ſolteagut Sb, Kt. 19 zu Gelmberg mit realer Bäderelgereätigteit, 
enthaltene: 0,53 „ Dbfigarten BluRr. 17m, 

) 0,20 Dezim, Wohnhaus, Nebengebäute amt Heofraum PL-Rr. 40a, 009 „ 
005.  Wurggarien. brateum Haus, PL-Rr. 40h, 050’. 
0,67 Brennladet PR. 871, 047. Bergader, Dis 948, 
0,49 “  Bergader PR, 851, 
und bat BemeinterWelbes-@igeh und Forſtrecht, tarirt.auf 1235 f.,fowte b) felgente walzende Objekte: 


b) felgenve mwalzenbe Objelte: 
0,57 Dezim. Windbühlader 


RAT Kreugader , 0 00. - .. 0 P} . 
046.“ Mifater * „ 459 „.n..9%. 
‚0,50 „ Zangwilen ... „280°. 0,10. sit dem Gröffnen, daß ber ‚Derkanf 
012 reszazleichen „287... 30. am 14. Auguſt d. 38. 
057,» euntwirfe , » „ 399 2 228 
—— um. + „ 515 „ « 190, frattfinden, 
047 u Dürmetmlele » = +: m 50. 10% Befimmungen der SF. 08 
0,23. kesgleigen . . - „ 552 . 80, werben wlid, baf die Sirichededingangen im 
1,38 „ Gtedader 8—884280 Beſchteibung ter Guͤter aber. bie, 
2a. babglelhen . . - „ 65 „40. Leutershaufen, am 7. Juni 
089 „ . Mlimühlmiefe. «_ + „ 503 a. ı85, 
076. Homadır . ... „12,0. 580, 
0,18  „  tesgleiden 7 re 
LM 0... Giodadr » m’... 0, Erp. Mr. 5072. 





Namen 


Weberscheleute . » 





[4 


. PleRr. Fl, tariet auf 75 ſ. 
427 . 75 






kanntmachun 


Auswanderungen nach 







Buff, a lerige Dicattaasd— 
Säuhmann, Antreas, ledlgtt Büttnergeielle 
Reileln, Leonhard ums, Marla Margareıha, 


A Rehn, Auna Matgqt.. Mäglargtensuelitwe 
Maurer, Marg., Ierige Pinfelmagerstegter 


Alenfallfige Wnfprüde an obige Berfonen jind bei Bermeitung fpäterer Nidiperutütigung bis kängftens 


0,12 
0,78 


merika. 


Zahl der mirauswantern. 
ten Kamiltenplirter. 






Bohnert, 









Burgsberbag. 
Bechhofen. 






1 Kind, 


= 12. Zuli Diefed Zahres 


. vahler geltend zu machen. 
Herrieten, am 28, Junl 1854. 


Königlich es 





E.Rr 7760. 
LET: — 
4327. Bekanntmachung. 
Melß Barbara von Siadtamhef gestn 
— Zal. Kromeder von Deucnhoſen p. d. 
kr Radiem im erſten Werfanfeirmine ein Raufsliche 


haber nicht erſchlenen iſt, fo wird auf weiteres Anpein- 
gen eines Hypothetglaͤudigets wiedet holi Zagsfahrt zum 
Öffentligen Vertauf des Unweſens ber Wütlererheleute 
Jateb nmp Helena Kroneber von Dettenhofen, wie 
folchta in ver früheren Befanntmahung vom 25. Be 
bruar 1. Je. 
Rerrehpontent ».u.if. Oaitfäiland , Beil, guRr. 94, 
Neue Münchener Zeitung 1854 Mr. 65, und 
Amberger Tagblatt Dir. 65, 
air einer Geſammi «Lore von 2015 fl. mäher befäries 
ben If, anf. 
Montag den 17. Zuli 1854 
Vormittags IL-12 Uhr 
| dm Kloſterdrauhauſe zu Pielenbefen anberaumt, wezu 
Kaufeliebpaber unter dem Anhange eingeladen werten, 
daß in Mefem Termine ver Hinfhlag, ohne Rüdiht auf 
ten Ghäpungsmertb erfolgt. 
Meoenjtauf, den 3. Dunt 1854, 
Königliches Landgericht Kegenſtauf. 
Der königl. Lanprichter : k 
Frhr. v. Lichteuftern, 
E. Nt. 5928 1. j 


428. Bekanntmachung. 
\ Hart Gutmann, Gäneitermeliter von Trabelsr 
berf, will mit feiner Familie, beſtehend ans Frau und 
„4 minterjährigen KRintern, nad Amerifa ausmwanbern, 
Fund ter letige Friedtich Achtriger son Neuhaufen 
eine Reife dorihin unternehmen, 
% Forderungen an diefelden find langſtens bis 
Dienftag den 11. Zuli I. IE. 
feäh 44 Nor 

bei Vermeidung ſpaͤrttet Niciberüdiigtigung dler orte 
anzumelten. 

Bambera, ben 26. Juni in54 " 

Königliche Landgericht Bamberg IL 
ER. 9598 /A. Mebban. 


) 



















res 


Sur. 


za. 


Dennefeld, tönigl. Kantrigier. 


Lgandgeridt 


#330. Ediftalladung. 


Mans Bogel gegen Anton Müller 
wegen Bareefhaft und Kiupanabrung beir. 


Der lebige Bädersfehn und Mühftmegt Arten Müls 
er von Prutlching, gegen welden bie Iedige Söld⸗ 
nersiechter Agnes Vogel von Rott mejtn ihres am 
26. Wärz 1. Je. unehelih gebornen Knaden „Peter* 
unterm 3. d. Mio. Barerfhaftellage dahlet erhoren 
Hat, wird, ta fein gegeimärtiger Aufenthalt dießſelus 
unbefannt if, biemit öffentlich gelaven, bei der zum 
Gühneorrfuhe, soemturll zur pretofollartfh fAlüßtgen 
Versantlung tiefer Sacht auf 

Mittwoch den 12. Zuli I Se. 
Vormittags BD Uhr 
anberaumte Tagsfahrt im Gefhäftszimmer Ne, 14 bar 
hier entweder in Perfon oder durch einen im geſeblicher 
Weiſe beogiämädktigten. Vetttettt ‚zu erjärinen, und von 
ber wider ihm verliggemden Klage Einſicht je nehmen. 

Bugleig wirk Anisn Müller beauftragt, bis da · 

„bin_tinen Sänifienenpfänger zu benennen, witrigenfalls 
Künftig am ihn zu ergebende Ladungen und Erlaſſe Ic 

dlalich an die Geuqueiafel amgeheftet und als rechts⸗ 
fürmlıh an ihm zugefellt erachtet werben würden. 

Lanbaberz, den 6. Juni 1854. 


- Königliches Landgericht Landsberg. 
Magek, igl. Landticter. 


Beſchluß. 

Se die lebige Soldacttstochtet Agnes Vogel ven 
Rott in ihrem Baternitäisfireite gegen den Bädersſohn 
Anten Müller von Dreffen auf Grund des beigebradis 
ten Armuihspeugnifles zum Armenreste zuzulaſſen, und 
Apr bierin nach dem Turnus ein Offictalanwalt beizugeben. 

So beidloffen am 22, Mai 1854. . 


Konigliches Landgericht Landsberg. 
Der koͤnigl. Landrichter: 


E.Nr. 8003. (L.5.) v. Nagel, 






0,74 Dry. Köch ergaciet. Pl.⸗Ne. 1016" ,,, tariet auf 50 fl., 
Hoblengarten 
. Brdenader . — 

zem öffentligen Verkaufe unterſteat, und Kaufsliebpaber Zieson In 


umb 


‚8m 
7270 


7 ‚m 1,20 


* — — 
Eennitalß geſedt, 


Vormittags 10— 12 Uhr 


im Birnbaum'fgen Branhauſe gu Golmberg 
und dei temfelden nad $ 64 des Hppotbelengefepes zorbehaltlich ber 
-101 tes Befepes nom 17 NRosember 1837 verfahren 


Termine befanmt gegeben werben, bie 
—F Termine papier elugefchen werden toanta. 
"1854. , . 


Königliches Landgericht: Leutershauſen. 


Heim, tönigl. Landrichter. 
—— ‚Dimmer. 









“0.  Wekanntm i 
Augwanderungsarfug der ledigen Taglöhnere- 
Zodhter Goa Margareta Leldel son He 
gingen beiseffenv, 

Die Itige Goa Margaretha Leldel vom Heljins 
gen, geberen am 24. Auguft 1826, beabfihtlgt Ha 
Norkarerlla audjumantern, 

Alenfallüge Aerterungen an biefelse find Bid zum 
12. kommenden Monatd tel Permelvung ter 
Nigtberädäigl,ung dabier auzumelten, 

„ ltunen, 26. Juni 1B54. 
önigliches Landgericht, Ellingen. 
v Morett, tal, Lantridtr. 
6.8.5165, 


c Deininger. 

4337... Bekf u 

Der ledige Dienjitmegt Johann Simon Baiten- 
feiner vom Latten uch beadſichtigt mad Morvamerifa 
ausjuwanbern, Mienfallige Aniprüde an den ſel den 
find dei Vermeidang ſpäteret Ritiberilüctigung am 

Mittwoch den 12. Juli: früb ® Uhr 
dahier anzamelben. 

Reuhtwangen, 27. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Feuchtwangen. 

Micter, f. Laadrichtet. 

g.n. 11198 Mehl. 


8. . Befanntmachung. 

An dem Devitmefen des Baimicıhe AIchamın Sad 
ven Weifentorf ſind die med nicht Ilquirieten Mordes 
tumgen länaftens bit zum 2. Juli hy. 36. bei Ber 
meldung der Richtberückſichtigung vahter zu kiqwioteen. 

Hrrjonrnaurah, am 23. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
G.:®r. 6863. _Sperf, l. Laudtichtet. 


11.  Belanntmachung. 

Im Were der Hil soolliredung wersen am 

Donnerftag den 10. —— ©. 
+ Vormittags A K-libr 

im bolale vs ulm © F nahbenannte Mens 
Krisen „des Hübgl — iebrih Stöber vom 
hier, nemlih: 

das Wohnhaus Rr.. 44 mit halber Schtune, 

0,02 Deytm. Krautbeet PlaRr.-1583,  ° 





0,04 Pr BL Mr. 2105, 

0,26.  Biefe auf der Abendweitt PL-Rr. 816, 
8,72° . Wer Im Grifele Pie. 1775, 

0,74 » der im Opfenrierer Feld Pi Rr 1781, 


der nee Gemcindethell bekam Mallhaus; 17 Deyim. 
enthaltend, umd das halbe Germeinberent, 
öffentlih am den Meifbirtenven verlauft, wozu beiß* 
und zablungsfählse Kunfstiehhaber wit dem Bemerten 
eimgeladen- find, daß die Etrichäbebingungen im Termine 
befanmt gegeben werben, und ber Hinſchlas nad $. 64 
des Onperbekengefrhes, vorbehaltlict ber Behimmungen 
der Rovele som Jahr 1837 $$ 93—101 erfolgt. 
MWaffertrütinaen, am 25. Junt 1854. Pe 
Königliche. Landgericht MWaffertrüdingen. 
ne, tönigl. Lanprihier. 


E.Nt. 6465. ec. Bylegel, Regüfr. 


4161.(25) Bei 

Auf Meauiätion des tal. Wechſel · und Merkantil» 
gerichtes erier Indtamy Münden mwurbe das Anweſen 
Mo. 11 au ter Lonifenfirape dahiet dem gerigtliden 
Berlaufe unterlelt. 

Dasfelve deſteht aus einem einftödlgen Bohnkaufe, 
einer ven Holy erbauten Nemife ned Hofraum umb 
Garten, meld” Iepterer einen Mlädenraum von 27,179 
TI Sgub elnulmmt. Das Gefammtanmwejen befindet 

tm beftbaulihen Zuftande, IR auf 8000 fl. geriät- 
Ti geijägt und mit 5350 4. Hypeikefäniven belaſtet. 

Zur erAmaligen gerlchillchen Berfteigerung dleſes 
Anwelens Nicht auf 

ob den ® Auguft I. Ges. — 
Vormittagg 10 Mbr, im Serhäftejimmer 

‚No. 12,1 
Termin am, was biemir mir tem Belfügen befannt ges 
madıt wird, vr ter Hinfhlag an den Meindietenten 
wur beim Erreichen des Schagungewerthes geihehen 
tan und hai geriätenndefannte Grelgerer fh über 
ihte Aablungsfählatelt auszuwrtfen haben. 
554 


J 
Konigl. Kreis- und Stadtgericht München. 
Der lẽnlgliche Direltor: 


mul 
G.:Rr. 20518 & ei Ght, Rpılı. 


4332. (24) Befanntmachung. 
Den Belzug. des 
Sefepes vom 25. Jull 1850 * 

Der Bollzug bes Cinqu⸗tilerunge Geſedes fept die 
tägliche Gottenz ter Wohnungen det quartierpflictigen 
Ginwohner voraus, und erfäeinen bemgemäß ſaͤmmillcht 
Hauebeuper verpflichtet, smiwerer fhrifilih oder münd- 
id, felbit edet dur Ihre Armlulftratoren, Hansmeifer 
ober ‚fomiigen Auffcher umd hiezu Beauftragten jeven 
Ein, une Muszug In ihrem Haufe — werunter na 
menillch Abreſſen mit pänzlihem Werzuge von ber 
Start und Zotesfäle — ————— 
degriffen find, — jekenmal I alb 
234 Stunden bei tem Magiftranigen Ouartieramte 
zur Anzeige zu dringen, und zwar bei Vermeidung ber 
— cgenen Uebernahme bes der = ihrem 
Haufe ausargoge und nidt a gten Ginmehner 
treffenten en asien Kos des Heprefich 
ws Hausbejigers gegen dieſen Miethwohntr. 

Imtem der Magifrat anf dieſe Gonfrquengen tes 
Geſt des aufmerkjam macht, fpriät derfelbe ſein weils 
Xerrauen auf ten erprebien guten Ginn ber Cinwehr 
werfaft ver Haupt und Mefibengllabt ans, daß bier 
felde dem durch die Bofalserbälthffe ohuehln äufierit 
erſchwerien Boulzug des beirefienten Geſedes kur pünkt- 
Me Mnzrige der Wohnungsveränderungen bereitwilignt 
zu erleichtern beilrebt fein werke. , 

Ee wird (dliehlih eröffnet, daß die Anmeldungen 
der WehnungerWeränterungen Im Bureau re. VI tm 
Maglitrarsi@ebänbe ien Thale Osuſe Nre. 1 über eine 
Etiege im Gange lints zu geſchehen haben, und dah 
für den gegenwärtig eingetretenen Beginn bes. Geſedes 
Weljuges ein; dwedentlicher Termin gegeben werke, 
innerhalb melden jener Hausbenper perfönlih ever 
durch einem Mbgeoreneien ven ben auf Wrund der 
Srmmerliiien gepfogenen Wohnungsrinträgen feiner Neuer: 
pflichtigen Wınmohner ie nehmen tann, vap jofert 
nad wg biefes Zermined das im Be gegen» 
märtiger Bela ? auede auferlegie 
Präjupiz RE * * crung gegebenen 
daues in Wirkjam lt trelm weht, 

et, am av. Iumt 1854: 
Magiffrat. 


Br. v. Dauer, 
Ruolimülter, Erır. 





@..0.20279. 
»48r. 3090. Werichtigung. 
Infolvenzerfläcung tes Hufihmteres 
Ederle vom Wilden bein. 
In rer öffenıkigen Musihreibung rabr. Betrcfi 
fin® and Kanztelverfeben kach ben Worten: 
„wozu bie dem Gerichte befannten Gläus 
tie Bere: 
„und unbefannten Blänbiger‘‘ 
weggeblteven, was hiermit berichtigt wu; 
Immenflatt, am 28. Junt 1854. 
Königliches Landgericht Immenſtadt. 
Der tal. Yanpridter. 
Weber: 








@..Rr. 3971. 
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1289. (2) Gdiftalladung. 

Nantem fh Me Bauersmittwe Anna Chelſtina Miüle 
ter zu Sölterf freiwillig tem Konkuröperfahren unter 
morfen und Ihre Ueberfhultung nadgemiehen bat, fe 
werben hiemit bie gefeplichen Ediltotage ausgeiäriehen, 
und jwar: 

1) zur Unmelbung der Forderungen unb berem gehö« 
rigen Radmwetfung auf 
Montag, 31. Juli b. 38,, 
2) zur Beorbringung ber (Sinrede gegen die angemel» 
deien Horberungen auf 
Mittwoch, 30, Auguft b IE, 
3) zur Sehlupverbantiumng umb mar für die Weplit auf 
Mittwoih, 13. September b. 38., 
bann für die Dupiit auf 
Mittwoch, 27. September b. I8., 
jedesmal früh ® Uhr. 

Simmtlide bekannte und undefannte Wläubiger dis 
SGemeinjhultners werben hiezu unter dem Mehisnadie 
thelle biermit vorgelaten, daß das Mlahterſcheiatu am 
erftem Golltsiage den Aueſchluß non der gegenwärtigen 
Konturamafle, das Ausbleiben an den übrigen Editie ⸗ 
tagen aber den Masfhlah mit, dem an felden vorm 
nehmenden Handlungen zur Folge bat, 

Dirjemigen, melde irgend etwas von dem Grmeins 
ſqultnet in Händen haben, werben aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeitung beppelten 
Grfapes oder nedmaliger Zahlung bei Gericht dahlet 
zu übergeben, 

Schinllch bemerkt man, daß das AMfissermögen der 
Semeinfhulnerin auf 2002 fi. 5 Mr. emeriher If, die 
bie jept befannten Paflioen‘ dagegen 2961: Mi beiem 
gen, mworanter FA 1913 T. Hppethefenfhulten und 
Kerberungen der erſten Klaſſe befinden, daß im erfien 

ei "verfuct werden wire, und daß 


Geifistage ein 
ih die treffenden Mnmältg mit den erforwerlihen Boll , 


machten ju verjeben haben. 

Diejenigen Berheiligten, melde nicht Im kiesfeitigen 
Derigrapigirte wohnen, haden bis zum erten Ediliatage 
Infinnations+-Mandatare, zu benennen, mibrigenfalls vie 
künftigen Berfügungen für fie vom Tage ter Erpevitlen 
an für Imjinuirt werden eradtet werben. 

Reuditwargen, am 22, Juni 1854. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, t. Landrichtet. 
8. Rr. 16,209. Roıh. 


20.  Welanntmachung. 


Der königl. Pfarrer, Meier ya Weitzell Bat die 
Zebentrenten der Bfarrpfrände Wettzell In Geld und 
Belvanfdtag zu 343 fi. 11 fr. 2 di. ter Mblölunge 
leſſa tes Gtanles überwiefen, weſür ih das Leber 
nahımsfapital auf 6863 fl. 50 fr. vom 1. San, 1853 
an verzindlih bereimet. 





Die Anlöfungsfsulehriefe und Baarzufdäfe zu die · 


fem Betrage werten temnähft zum emtlidhen Verwahr 
dahler eintreffen. 

Auf Srund tes Art. 34 des Ubläfungsgefehes wer 
ven bie Kultweiiftungen megen Anfpruds der Haufon» 
turrenpfliht und ale fenftigen Intereflenien wegen al» 
Ienfalligen Aniprüsen aufgeferten, binnen 3O Za: 
gen ihre Anfprüde babier anzumelden, wibrigenfale 
vrefeiben umberädiigtigt bleiden, unb jene Briefe und 
Baarzufhüffe dem genannten Ueberwelſer binausgeger 
ben würben, 

Viechtach, ten 23. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Der konl. Lendtichter: 
.Rr. 4833/11. Adlmanſeder. 


4010. (12e) 


| 3081.00 


+ 28 


am RD Gämitt, geboten am 22. Rebruar 
1739 in Wellbefen, —* als Selbat des 11, Binten 
InfanterlerMegtmente mit im den rufifchen Krieg, wurde 
felt 4. Deyembder 1812 ale gefangen im den Piden ge 
führt und fam feltwem nit wicter zum Verſcheln 

Autragegemäß wird berjelbe wher werden deifen etwa 
binterbliedene untefannte Geben aufgefortert, ſich bins 
nen ſechs Monaten bei tem unterfersigten Berichte 
zu melcen um gebörtg zu lepkımiren, mierigenfalls 
Schmitt für dort erflärt une deſſen aus 530 fl. be» 
ſtehendes Bermögen ten befammten Brben ohne Raution 
ausgeantwortel werben mich, 

Ufienbeim, ten 12. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
v. Praun, köntgl. Kındeigter. 
@..R:. 10443. cold. Strebel. 
1335. Belanntmachung. 
Nachſtebeude Berfonen, ale: 
1) der Säurldergefeße Frletrich Helpimger ven 
Wafferforten, 
2) der Müllergefelle Johann Dörfler von da, 
3) ter Bauernfohn Jehann Madı allda, 
4) der lediat Webetztſele Mram Bifher von 
Kernbad, 
wollen nah Norkamerifa auswandern. 
Borterungen erer fonftige Anfprüde am dieſe finb 
es langſtent 
am 14. Julie früb 8 Uhr 
dehler bei, Bermelkung ber Ritnerudüchtigung amyur 
meiten: 
Berned, am 27. Juni 1854, 


Königliched Landgericht Berne. _ 
Der könlgt. Landtichter: > 
v. Ammon. 


ER. 12732 Meigant. 


„4248. Wefanntmachung. 

Michael Echner ven Zrauanig im Thal, Lanpge* 
rihte Nabdurg , Iuchibausfträfling, ia micrer aufat · 
griffen worden, paber ber Stedoties vom 23. d. Dis. 
yurüdfgenommen wirk. 

Hdlsbremm, am 30, Juni 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Borfter, t. Santrigter. 


&.:Rr. 10.028, Rob. 





4333. 
des mit Gymnañal⸗ und philofoptiihen Mbiolutorlum, 
ber längere Zeit eim F Rentamt verwaltet hat, münicht 
feine gegenwärtige Stelung in gielder oder ähndher 
Gigenfhait zu prränbern: 

Dis Nähere durch Me Grpekition der Neuen Män ⸗ 
qener Icituug. 





Schlafdivans mit Matrazen 
zur Eiſbatuug vem Bettſtellen und zum verlängern, 
fowie and nany bilige Ranaper'e, md wirder in arößr 
ter Auswahl vorrärhig im Weubelmagazin 

4223.[9 b] Kuöpelg affe Are. 2. 





4285.[35] Dienerdgaffe Nro. 21,3 if 
ein großes Geylmmer „ mit gejonbertem Gingang som 
Gllegenhaufe aus , menblirt oder unmeublirt zu ver» 
Meihen, und Näheres dafelbf zu erfragen. 


— 


Entdehung einzig in ihrer Art 


patentire auf 15 Jahre 


Caoutchoue - Kämme 
ber Fabrif von Fauvelle-Delebaire, jonft Canvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 


Die Cigenſchaften diefer Kimme kann man nur durch den Gebrauch mürbigen lernen 
Don allen zur Kammfasrifation vermenderen Stoffen, 


feine Farbe ift bie des Horn; babe iſt 8 zart wie Schildplait und dauerhaft wie Stahl. Die 


Kimme davon find unverwütlich. 


Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Parfümerie Handlungen Branfreihs 


Hollands und Belgiens zu finden. 
Dieie Caoulchouc -Kämme 
tbeurer zu jein. 


pa- Cie Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. ER 


Drut von Dr. 6. Wolf x Sohn 


find weit eleganter und beſſer ald die Sorn · Kine of 





Ein Rentamts-Dberfhreiber ledigen Etans ' 


it feiner dem Caoulchouc ‚zu vergleiden ;° 





München, 4 Yuli. 
Baben. Sich vermöge allerböfler Gntfihliehr 
zum 23..Mpril 1.38. alerguädign bewogen gefunden, dem königlich 
zupolitanijchen General Frliee Sa baterli im Neapel das Groffreuz 
nd £ Verbienflorden® vom hi. Michael zu verleiben. ; 
Ge. Maj. der Mönig Haben Sich vermöge Allerböchſter Entfclieh“ 
eng vom 7. Iunt I. 9. flergnäpigft bemogen gefunden, bem fräheren 


Ge Mal; der Kbnig 


Varrer in Tielftrup im Herzogihlim Schleawig, Ehriftian Mererien, 
} unter Borbebalt feiner biöberigen flaatäbürgerligen ditchte das Jadi- 
gemat des Königreichs pu verleiten. 

Seine Mojeflät ber König haben Sich vermdge Allerhöchſter Ent“ 
fltefung vom 25, Iuni L 38. allergnätigit bewogen gefunden, der von 
dem Metropolitanfapltel zu Bamberg gefchehenen Emennung bes Decants 
und Gtastpfarrers Priefter Johann Baptiſt Lautenbacher zu Schefillg, 
Landgerichts gleichen Namens, zu dem durch bad Ableben des. Kanonitus 
Frieerig Wunder unb bda8 fofort flattfiubende Vorrücken ber übrigen 
jüngeren Ranoniter erlebigten X Kanouikate in dem erzblihäflihen Kapitel 
zu Bamberg bie landeöberrliche Genehmigung zu ertbellen, und zu gench« 
migen, daß bie kathollſche Pfarrei Aitmannshaujen, Landgerichts Markt 
Plbart, von dem Erzblicofe von Bamberg, dem Mriefter Franz Goller, 
erſten Kaplan zu Auerbah, Laubgerichts gielchen Namens, verliehen werde, 
ferner unterm 2. Juli 1, 38. zu der erleblgten Stelle des Dedyantd in bem 
biföfltchen Kapitel zu Eihflätt den Kanonifus in dem genannten Kapitel, 
Priefter Georg Wagner zu ernennen. . 


Seine Majeftät der König haben ſich unterm 29, Iumb allerzmäbigft 
bewogen gefunden, den erften Direktor des Appellationägerichts von Ober« 
bayern, iss Kirch, wegen zurüdgelegten 40 Dlenſtes und 70 Zehen» 
por si nach Beilage IX zur Verſaſſungsurtunde $. 22 Lit:.B mb € unter 
allerhöchfter Zufriedenhelis · Bezeugung mit. feiner langiährigen, treuen und 
außgezeichnetei Dienfttelftung auf fein allerunterthänigſtes Anſuchen it den 
wohlverbienten Ruheſtand zu verfehen, fofort ben zweiten Direftor des Ap⸗ 
pellationdgerichtd von Oberbayern, Dr. Stephan Rineder zum erſten Dis 
reftor mb den Oberappellntionsgerichte:NRarh Dr. Berbinand Iheober Hopf 
zum zweiten Direktor bes - Appellationsgerichtd von Dberbapern, dann bem 
Math. diefes Gerichtöhofes, Meter Mobert Reuf, zum Oberappellationdges 
richt6-Nathe und den Kreis-, und Stadtgerichts · Rathh Ludwig von Plan fh 
in Münden zum. Rathe am Nppellationdgerichte von Oberbayerm zu: beför- 
dern ; ferner dem zweiten Untergerichtaſchrelber amı Appellationsgericyte der 
Pfalz, Branz Iofepb Meber bie am Lantgerichte in. Homburg erledigte 

} Gerichtöichreiberftelle und pie zweite Untergerichte-Schreiberftelle am Anpellati- 
onsgerichte der Pfalg dem geprüften Rechtöfandibaten Yubreig Basquay 
aus Annmeller zu verleihen. 





Aus Theſſalien. 


* Folgendes, wenn auch Ältere Schreiben aus Lalabara, vom 2. 

Juni Abende dürfte bedungeachter auch jegt noch mit Intereffe gelefen 
werben ; t8 lautet: „Lieber Bruder! Geflern nad bem Gotteötienfle 
fang der ehrwürdige Bifhof von Stagon bad Te Deum zur Beier bes 
Geburtötaged und des Megierungsantrittes Gr. Majeflär des Könige 
von Griechenland. Die Kanonen fälutirten vorſchriftomäßig, begleitet 
von den Zurufen der Menge. Dur ein ſonderbares, aber glüdliches 
Spiel des Zufalls hatten wir die Abgejandten bed Paſcha von Tricala 

zu Zeugen dieſes Feſtes. Der Oberfommanbdant von Theffalien, Ali 
Riga Vaſcha, hatte die Abſendung einer Deputation an den General 
Chadicht Vetro, beflebend aus einem Bifhof und zwei Primaten, ver- 
anlaft, um von uns bie den Türken abgenommenen fünf Kanonen zus 
rüdzuverlangen. Jedermann Kielt diefed Anfinnen für Scherz, aber ein 
wahrhaft homeriſches Gelächter erhob fi, ald man bemerfie, daß bie 
Abgefandteh ernſthaft redeten. Der General antwortete ibnen auf ihren 
Borihlag gar nicht. Man möchte glauben, Riza Paſcha habe ſich darch 
dieſes Mittel überzeugen wollen, ob bie Armee von Ealabaca wirklich 

ein Haufe Mäuber ſei, mie einige fle gu benennen belieben, in welchem 
Sale wir freilich feine Kanonen brauden würden unb fie zurückgeben 
Könnten; vieleicht aber wollte er auch miffen, ob unſere Armee durch 
goldene Langen verwunbbar fel und welches Röfegeld wir für bie Kanonen wohl 
nehmen möchten. Die Aufnahme feiner Anträge mochte ben Vaſcha über den 
„sraher und bie Zwede unſeres Aufſtandes eines Beſſern belehrt haben 
„| ndten verlangten num bie Befangenen zuräl und der General 
fügte M ereit, ihrem Antrage Statt zu geben, denn er hatte immer 
in Einme gehabt, fie zu entlaffen, Barum waren bie Derläumtder Grie- 
denande nicht zugegen, um anzuſeben, mas nun geſchah? Die unglüd» 
fihen Araber warfen ld den Griechen zu Büßen, ſeyten fih ihre Säbel 
auf ben Naden und baten fle, fle lieber gu töbten, ald ben Türten zu= 
vüdzugeben. Diefe unerwartete Szene mar mirflih ergreifend. Um 
jedoch bem Vaſcha feinen Ameifel über bie wirkliche Tragweite biejes 
Benebmend zu laffen, welhes biefen Leuten durch bie Abneigung vor 
dem Militärdienft im türfifchen Heere biftirt war, jo zwar, daß fie bem- 
felden die Sklaverei unter den Griechen vorziehen wollen, nahmen wir 
einen befannten Dermifch zu Hilfe, der, der arabiichen Sprache mächtig, 
die Befangenen zur Rüdtehr ermahnen mußte, und es gelang wirklich 5 


















unter, ben 370 zur! Abreife. nit ‚den Kommifjären. zu bewegen, aud 
iidten wir, einen. mufelmähntiden Albaueſen an zen Beide von Tri 
eala behufs der Auswechelung bon 17 Ehriſten gegen 32 Mlbaneien. 
Dies geihab um 1 Uhr Nachmittags. Der General lieh _fle durch 20 
Mann der Schwadron des Rapitänd Churmuzgh bid- auhe an Yrkkcala, 
das 3: Gtunden-von bier entfernt Ef, begleiten. Gegen Mitternacht 
famen 2 von den fünf zurüdgeichieten Mrabern witber im Lager an 
und amworteten auf Beiragen über bie Urſache ihrer Nüdkehr: wenn 
ade unfere Landeleute wühten, wie Ihr und bebanbelt, unfer gnädiger 
Herr, Gelim Pajcha, würde gar bald mit feinen Tihenaflin allein blel« 
ben. Zwel andere Meaber, Brüter, deren einer Major; der andere Kar 
pitän, baren, als fie von ihrer Befrelung börten, den @eneraf ſchriftlich, 
fie über Sriechenland nach Eghpten zu ſchicken. Sollte er ihre Bitte 
nid erhören, fo zögen fle vor, auf ber Grefle zufammengebauen 
werben, ald unſer Lager zu verlaffen. Diefen Offizleren gaben wir 
Netfegeld and ließen fle bit am die Grenze begleiten, vielleicht find fir 
jet Im Athen. Ich will dich nicht mit Aufzählung der von ben Albs- 
neien begangenen Unthaten berrüben. Diejelben betrinken ſich tänlidy 
in Schnaps und begeben Shanbtbaten jeder Art. Obwobl wir ſchon 
dur 200 Befangene einen grefien Theil der gefallenen Türfen beerbis 
gen ließen, io müflen wir doch Gafabaca wegen ber durch die Unbenrar 
beiten bernorgebtachten Verberbnig ter Luft verlaffen, denn mir haben 
1350 Araber und 360 Albanefen getöbtet und wie fhom gefagt, 370 
von ben erflern, und 28 vom ben lepterm zu @efangenen gemadit. Im 
Tricala liegen 112 Albaneſen und 400 Araber verwundet, ° Heute erft 
baben unfere Leute 2 Araber in eimem benachbarten Watte 'gefunten, 
melde aus. Schwäche bad ihnen bargereihte Brod nicht binunterzubrin« 
gen vermodhten. Die Verſchangungen, nebenbei gefant vom @uropdern 
gebaut, aus denen wir bie Fürken vertrieben haben, fönnen etwas 4000 
Mann faffen ; ungefähr 500 Maulbeerbäume, melde in ber Nähe fleben, 
ind. nadı, wie von den’ Heufdireden abgefreffen ; von Ben Blättern und 
allen Eſeln und Mauftbieren, melde ben ungtüdlien Cghptiern im die 
Hänte fielen, nährten fie fi. Galabaca ift das alte Stagoi (Bomytol). 
Der Biihof dafelb bar den Titel des von Stagol: Der Dre ift von 
200 chriſtlichen Bamilien bewohnt, bie Kathedrale daſelbſt ift hiſtoriſch 
merfwärbig, Intem fi bajeibft ein von Andronikus Paleolog errichteter 
großer Thron beſindet. Auf einer der Mauern ſteht mit großen Bud)» 
Raben ein Dekrer jene Kaiſers geſchrieben. Die Stadt ſteht unmit» 
telbar unter den jeltiamen Belien ber Meteore,' die fih in Geſtalt von 
abgeftumpften Kegeln zw grofer Höhe erheben. Bor ihnen breitet 
ih gegen Süden vie von Maulbeerbäumen bededie Ebene aus, gegen 
Diten von bem Peneus: und zwei Möfern bearängt. Im ber Entfere 
nung einer Stunde fieht man noch anvere 4Albſter. Im das eine ber- 
felben, St. Gtepban, gelangt man nur über eine Zugbrücke in bad an- 
dere, jenes ber Meteore, nur vermittelt eines Meyed, bad am einem 
Selle von 50 Metres Länge bängend, vermitieii einer Spule auf- 
gegen wird. Auf dem Plateau des bödflen Felſen befindet fi eine 
fehr ſchöne und merfwärbige Kirche. Hier befindet fi bad Grab bed 
Kaijers Johann Kantakuzenos, deifen Mönchznamen Joaſaph war. Der 
Tinttitt in bad Kofler Warlam und in. das der Metreore if Weibern 
unterfagt, bie übrigen Klößer beherbergen bermalen eine große Menge 
der vor dem Türken geflücdhieren Familien. Wir find bier 5000 Bes 
waifnete, 13. Stunden. von der grlechiſchen Grenze entfernt und ge= 
benfen jo raſch als möglich vorwärts zu gehen. 





Deutfchland. 

Bayern, — * München, 4. Jul. Seit geſtern mit dem Ein⸗ 
teitte des eriten Mondviertels iſt endlich ein emtjchiebener Witterungswechſel 
zum Beſſern eingetreten. Nachdem feit juft acht Moden mit wenigen 
Unterbrechungen der Weſtwind vorgeherrjcht hatte, iſt jelt geſtern Nadymittag 
friiher Norboftwind und damit vollfommen beiterer Himmel eingetreten, jo 
daß jegt bie Heuernte vollends glückllch eingebracht werben kann, und bei 
ber eingetretenen Wärme alle Beringungen gegeben find, daß die Zeitigung 
des in er Fülle die Felder ſchmückenden Getrelbed unter, den gln« 
Rigen Verbältniffen vor fh geben kann, Dank ber gütlgen Vorfehung, 
weiche fo dem durch bie Theuerung aller Lebensmittel vielfach. beſtehenden 
Nothſtand baldige und fichere Abhllſe In Ausficht ſtellt 

$ ugsburg, 2. Jull. Se Mal. der König Mar, ler 
hochſtwelcher nach einer dahler eingelangten telegrapbifchen Depeſche, 
heute Bormittags 10 Ubr Würzburg bereits verlaſſen hatte, langte ge- 
gen 7 Ubr Abends far hieſigen Bahnbofe an, mofeldfl die Herten Borflänte 
der 8. Eivil-, Militär» und ſtädtiſchen Behörken Se. Mai. feis 4 Ubr 
erwarteten. Nach einem Aufenthalt von eimad über '/, Stunde ſehte 
ber Monarch, ohne den k. Salonmwagen verlaffen zu haben, von melden 
aus Allerböchſtderſelbe mit den zur ehrfurdtsvolen Begrünung Unmwe- 
fenden Sich abwechſelnd auf das Hulbvolfle zu unterhalten gerubten, 
unter dem färmifchen Hochrufen des in großer Anzahl ih herbeidrän- 

enden Publitume, die Weiterreife fort, deren Untziel Hobenſchwangau 
fl. Der GeneraleMjfutant Sr. Maf., Hr. General⸗Lieutenant Grbr. v. 
Hobenbaufen, welder die Ehre gehabt hatte, von Er. Maj. mit nad 
MWörzburg eingeladen zu werden, kehrte im Gefolge des Monarden 
wieber hieher zuräd, 


y 


De ir " 


— — * 
Dre 


Aegengiurg, 2 Int. Das in Aue ſtcht geſteute Ballen der Ge · 
treibepreiie auf ver gefrigen Schranne iſt aud wirklich eingetreten. 
Maizen it um IL 59 kr., Ron um4f.5 Er, Gere um 3 fl. 
14 f gewicben, Habet jeroh um 22fr. geſtlegen. Mittelpreiſe: Wal- 
zen 34 fl..35 fr, Korn 24 fl. 45 fr, Gerfte 19 A. 17 Er., aber 
10 fl. 53 fr. (Meg. 3.) 

Freie Städte. Frankfurt, 30. Juni. Ju ber (des geftrigen katholl⸗ 
ſchen Belertags wegen) auf heute anberaumten Sigun des Bundedtags If die Dos 
tatlon für die Bunbesfeftung Raſtatt für pas laufende Jahr bewilligt worden. Der 
Berarf für die fünmtlihen Verwaltungsezwelge Im ber Feſtuug jol ſich auf 
100,000 fl. belaufen, Die Unterflügungsgeiuche von 12 ſchleswig-holſtel- 
nifchen Offizieren fiad willſährlg beſchleden worden; dagegen wurden mehrere 
andere derartige Petitionen von ſolchen Offizieren, die 1554 keine Penflon 
erhielten, abgefchlagen. Unter. ven Letzteren joll fich General von ber 
Hort befinden, Von Seite Deſterreichs wurde eine Vorlage wegen 
Wiederherftellung der Feduugsfonds eingebracht, aus welchen befanntlid ein 
Theil der Erhaltungdfoften der dentichen Wlotte beſtritten worden til. 
Die Vorlage If an den Liquidationsausſchuß abgegeben worden. — Der 
Ausihui für dle Gefepgebung und Verfaſſung ber Ginzelftaaten, belchend 
aus Deiterreich, Preußen, Bayern, Sachen und Heſſen-Darmſtadt, und nicht 
zu verwechjeln mit dem fogenannten „politijchen Ausſchuß“, iſt auf ein Jahr 
prolongist worden. Das Königreid Sachſen zeigt nachträglich feine Zu- 
flmmung zu dem Bundeg»Vereinsgereg an. — England macht die offizielle 
Anzeige, daß die Donaumündungen und die Ditjeebäfen in Biofadezuiland 
verfept ſelen. Die Beſchwerde bes Landgrafen von Heffen-Philippachat gegen 
Kurheſſen wurde für unzuläſſig erlärt, ba ber Beſchwerdeführer ald „el“ 
zelner Unterthan“ nicht legltimirt und ohnedies eine Reviſion der kurheififchen 
Verfaffung in Bälde zu erwarten jel. Bon Seite Württembergs wurde eine 
Gegenerflärung anf bie befannte Beſchwerde bed Grafen Quadt-Jany ein ⸗ 
gereicht, in welcher ebenfalls auf bie bevorſtehende Meviflon der bie würtem⸗ 
berglichen Standesherren betreffenden Beilimmungen bingemiefen wird. 

(Rarldr. 3.) 

Deiterreih. — * Wien, 1. Jul Wie es heiße, Hätte Gr. 
v. Mehendorff geflern die von ibm erberene Abberufung von feinem 
biefigen Poften erhalten ; fein Nachfolger, Fürſt Gortichafoff dürfte erft in 
mächfter Woche bier eintrefien. — 5. 3. M. Freiherr v. Hef iſt heute 
Morgens 6 Uhr mit feinen Hauptquartlersperſonale nach Peſth abgereifl. — Te⸗ 
legrapbifchen Meldungen aus Drſowa zu Folge it nunmehr auch die Dobrudſcha 
zum größten Theile von den Murfen geräumt worden. —Die Öjlert. Truppen 
fteben im Süden ber Monarchie marjchberelt und find von bem herrlichſten 
Entbuflasmnd befeelt. 

*ͤ Don ber yalizifchen Grenze, 29. Juni. Immer mehr ent» 
rollt ſich das Blld ber drohenden milltäriichen Haltung Rußlande. In Zar 
wichost befindet fi elm Artlllerlepark von 30 Kanomen welcher täglich 
militärliche Uebungen vornimmt. In den Dörfern Godziscow, Blata, Sol, 
Dabrowisa, Krzemienlet, dann im Städtchen Vidgoran, emblich in der Stadt 
Janow find 12,000 Mann Infanterie bißlocirt, die Mannichaft iſt thellwelſe 
in Scheuern untergebradyt, In Janow befindet fih der Generalftab mit ber 
Kaffe; zwiichen Krzemieniee und Janow witd bei Soflanca ein Lager aus - 
geftedt. Uebetall im diefer Gegend wird der Rörmeranbau behördlich anfje- 
nommen and abgeſchäzt mit der Grklärung, daß Alles was im einem Kriege 
vernichtet ober verbrammt werben mwürbe, durch bie ruſſiſche Menierung erfegt 
werben folle. Vom 17. auf den 18. d. Mis find Eaijerl, ruffliche Truppen 
angeblich ım bebeutender Anzahl bis unmittelbar an bie trodene Grenze 
Botow gegenüber von Chwalowice, Rzeozower Kreifes vorgerücdt und dafelbft 
verblieben, Die Beunrublgung der Gemüther nimmt bied» und jenſelts der borti» 
gen Örenzezu. Seit Mitte Juni verrichtet die faif, ruff, Grenzwache ihren Dienft 
nicht mehr wie früher rudmärts der Grenze, fonbern an ber äugerſten Zollinie 
und übt fomohl bei Waaren. als Mekienden bie ſtreugſte Gontrole. Am 
20. rüdten 2 rufflfche Rezimenter aus Volen in das Gonvernement Bolbynien 
ein und wurden bei Luk disfocirt. In Brodh fürchtet man eine Brengfperre 
von Seite Ruflanbs, weßhalb große Betreivensaffen noch daſelbſt aufgekauft 
und über Radziwllo w in ‚Galizien eingeführt werden, 


Grofibritannien. 

Tanbon, 28. Juni. Die vertraulihe Depeche, welde Lord 
Aberdeen, als Staatöfefretär des Aeugern (unter ber Premlerſchaft Welling⸗ 
ton’®), vor 25 Jahren nach Petersburg geſchickt und worin er fein Urteil 
über den Vertrag von Adrianopel ausgeſprochen bat, IR jept dem Parlament 
vorgelegt. Der Bertrag wurde befanntlih am 14. September 1529 abges 
ſchloſſen; die Depefche iſt vom 31. Dftober desſelben Jahres datirt. Lord 
Mberdeen, der jepige Premier Englands, veröffentlicht dieſe Depeſche, die 
ein DVierteljahrhundert alt iſt, um damit den umerbittlicden Gegnern jener 
Volltit von Heute zu bewelfen, daß fle Ihm mit Unrecht ruſſiſcher Spmyas 
tbien beſchuldlgen. Die Depefche fol ſomit gemiffermajjen eine Vertheibie 
gungsichri t fein, und es If daher nichts als billig, daf man fie ihrem 
Hauptingalte nach berülfichtige. Lord Aberdeen thut darin dem Grafen 
Neffelrode zu wiſſen, daß der abgefchloffene Traktat von Adtianopel, deſſen 
Abfchrift er gleichzeitig mit einem Manifejt des ruſſiſchen Kabiaets umd 
einer Girfulardepefche des Grafen Neſſeltode empfangen habe, „bie ernſte 
Aufmertſamkelt der brittifchen Regierung auf fich gezogen bat,” und erlaubt 
fi; folgende Bemerkungen: Se. Kalſerl. Majeftät hatte vor dem Elumarſch 
in das Geblet ded Sultans erklärt, keine ehrgeigigen oder Eroberungszwecke 
dabet Im Auge zu haben, Hatte wiederhoft erklärt, es Tiege ihm die Erhalte 
ung, nicht die Zerfiörung des türfifchen Relches am Herzen, und zwar nicht 
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aus elnem romanttſchen Gefühl von Chelmuthh, ſondern weil daburch ben 
Intreifen Rußlands am beften gedient ſel. Entſpricht — fo fragt mum 
Lord Aberdeen — der Vertrag von Adrianopel tiefen Zuflderungen? Die 
Antwort auf biefe Frage bleibe dem Urtheil Europa's, dem leibenfchafts« 
lofen Urthell des Et. Peteröburger Kabinets anhelmgeftellt. Milerbings 
hätte der KRaljer noch vlel färkere Bedingungen flellen können; denn bie 
türkifchen Heere felen geſchlagen, Ronflantinopel bedroht geweſen, unb der 
bebrängte Sultan ſel durch bie Geſandten Englands, Frankrelcht und Preu⸗ 
hend damals bewogen worden, ber Wäßlgung Sr. Dajeftät vollkommen zu 
vertrauen, Don einem Mangel an Edelmuth bed Siegers könne allerdings 
nicht die Mede fein; doch fcheine der eben abgefchlofiene Vertrag, im Bes 
genfag zu dem gemachten Zuficherungen, bie Interejien, die Macht, bie 
Wirte, bie gegenwärtige Sicherheit und bie zufünftige Unabhängigkeit bes 
ottomanljchen Meiches gefährlich zu bedrohen. Rußland — bas müffe zus 
negeben werden — verlange Im vorliegenden Traktate feine bedeutenden Ges 
bietövergrögerungen, was bie geographiſche Auddehnung betrifft; deſto wide 
tiger feten fle ibrem Charakter nach, inſofern es dominirende Pofltionen 
einnehme, bie weit wichtiger als ber Beſitz entnölferter Provinzen felen. 
Die Abtretung der aflatijhen Feſtungen fichere Rußland nicht nur dle Ofl« 
küfte des ſchwarzen Meeres, fondern die Kontrole über ganz Kleinafien, bie 
Sclüffel von Verflen und der türfifch-aflatlihen Provinzen, die Moͤglichkelt, 
felne Eroberungen ohne namhafte Hinberniffe gegen Often oder Weiten, nad) 
Teheran oder auch mach KRonftantinopel auszudehhnen. Die Walachei und 
Moltau feien faktifch unabhängig gemacht; denn dem Sultan fel die Macht 
benommen, felbit den flipulirten Tribut elnzutrelben, oder dem auf Lebende 
zeit zu wählenden Fürften feine Anerkennung vorzientgalten. Die wichtig- 
ften Feftungen felen von Konjlantinopel künftlg abgefchnitten; die Gerrfchaft 
der Donau gehöre fortan ben Muffen; Serblen ſel vom türklſchen Meiche fo 
viel mie loßgelödt; die Erbaltung des 'europälichen Frledens von ber unbe⸗ 
rufenen Anmafung eined ruſſiſchen Beamten. abhängig gemacht; ja fogar 
bad echt, in türfifches Gewäſſer einlaufende Schiffe zu unterſuchen — ein 
Recht; das feinem fjelbftändigen Gtaate vorenthalten merden dürfe, — fel 
dem Sultan genommen worden. Hätte Rußland ſich das Mecht bedungen, 
feine Truppen jederzelt, unabhängig von ber Benehmigung bed Sultans, 
durch turklſches Gebiet marfchiren zu laſſen, es wäre kaum gefährlicher und 
erniebrigender für bie Türkei geweſen. Solche Bebingungen felen nicht nme 
befirufiho für die Sonveränetät und gefährlich für die Sicherheit der Pforte, 
fonbern es liege ihnen die augenfällige Tendenz zu Grunde, bie Stellung 
und die Intereffen aller Sreitaaten im Mittelmeer zu beeinträchtigen, und 
kürfte die allerernftefte Grwägung biefer Staaten erhelſchen. Es laſſe fich 
unmözlih annehmen, dag Stipulationen, wie bie vorliegenden find, mit dem 
Wunfche Er, Kaiferl. Majekät, die Unabhängigkeit’ der Türkei aufrecht zu 
halten, vereinbat ſelen. (@. G.) j 
Iur Unterbau richtete am 29. Juni Bord -Dudlen Stuart an 
ben minifteriellen Führer des Hauſes mebrere den Öflerreihiich-türfifchen 
Bertrag jomwie die rujfiihe Müdantwort auf das öſterrelchiſche Ultimatum 
berrejiende Fragen. Lord I. Mujfell.ermiederte: „In-Bezug auf bie . 
erfte Anfrage meines edlen Freundes barf ich jagen, bie Regierung hat 
die Rachricht erhalten, daß zwiſchen Defterreih und der boben Piorte 
eine Uebereinkunft unterzeichnet wurde zur Beiegung der Bürftenttümer 
durch öfterreichijhe Truppen, in beiten Bällen — gleichriel ob bie 
Rufen diejed Gebiet freimillig räumen, oder nicht. (Hört, hört!) Das 
heist, wenn Rußland die Fürſtentbümer freimilig gerfumt bat, werden 
Deiterreihhd Aruppen fie bejegen, und wenn Mußland fle nicht geräumt 
bar, werden die Deflerreiher eimüden, um bas ruiflihe Heer binaus- 
qutreiben. (Beifal,) Diep if der Amel bed Vertrags. Die Regierung 
bat noch feine amtliche Abjchrift diejer bereit unterzeichneten Ueber- 
einfunft erhalten, und id kann baber mich veriprecdhen, wann file vor⸗ 
gelegt. werben fann. Was dem zweiten Gegenftand betrifft — bie An- 
nabme des Öflerreihiihen. Urimarumd von Geiten des Kaiſers von 
Nußlaud, jo haben wir feine amtliche Mirtbeilung bieier Art erhalten. 
Als ich den öferreihiihen Gejandien das lehtemal ſah, erfubr ih von 
ibm, daß nod feine Antwort in Wien eingelroffen war,. und ob er 
feiıdem eıwas barüber erfahren hat, ift mir unbefannt, Hr. Kahard 
fragt, ob bie im Dberhaus vorgelegte Dereſche Lord Aberdeens an 
Lord Heyteeburh aus dem Jahr 1829 auch bier mitgerheilt werben ſoll. 
Lord 3. Nuffell: Ja wohl, wenn jemand die Mitcheilung beantragt. 
Hr. Layard zeige taher eine Motion auf VBorlegung an. Auf An» 
frage Eir 9. Willoughby's erklärt Lore J. Rufſell, daß bie 
Önterreichiich = türfifche Uebereinfunfs ohne Berbeiligung Gnglands zu 
Stande gekommen, und daß England fein Mitunterzeichner derjelben if. 


(Hört, bört!) Bel der dritten Lejung ber Driorder Univerfltäis- Bil 
beantragt. Hr. Hentey die zweite Zufagklaufel zu Gunflen vage 


ſenters (Gntbinsung vom Glaubendeid bei Erlangung eines ‚afafemiichen ) 


Grades). Die Hd. Henieg und Membegate -opponiren, und Hr. 
Glapftone erflärt in jeinem und Lord 3. Mufels Namen, daß fie 
angeſichts der unzweibentig ausgeſprochenen liberalen Meinung bes 
Haujed von ihrer anfängligen Oppofltiow abflehen, Die Klaufel wird 
darauf mir einer überwältigenten Mehrheit — 233 gegen 79 — at» 
genommen, und die Bil als Ganzes gebt burg. Hr. M, Gibſon 
bringt das Verführen von Apmiral Blumridge bei Uleabotg und Brabe» 
ſtadt zur Sprache, und gibt zu bedenken, daß eine große Maſſe Privat 
eigenihum dort unnöthigerweiſe zerkört worden ſei — Theer, unter 
anderm, welcher zum Gebrauch auf engliſchen Schlffebauwerften von 
einem Haus in der Gity von London fonırafrlid beftelt war. Sit 3. 


1689 


Nrahamt verweist zum’ beffern Verſtändalff jener Operation auf bie 
ee Donnerflag morgen eingelaufenen Depeihen, melde die nächte 
tanten Gagetie entbalten merbe Die bei Uleabotg und Brabeftab jer« 
Arm Mrrifel waren durchaus KRriegöfontrebande, und märden als 
hige jelbſt in Neutralitäteverrrägen begeichnee. Mus einer Depeiche 
we Gir &. Nıpier gebe hervor, daß 11,000 Tonnen rujftiher Schiff ⸗ 
ibtt, cheito Aoıt, theils auf dem Stapel beſtudlich, und anderes ruffle 
iseb Cigenthuur zum Berrag von 400,000 bı8 500,000 Po. vernichtet 
eorzen. Man babe ſich bemüht zwiſchen Private und Graurteigenchum 
geniffenbaft zu unterfcpeiven, aber die Schmwierigfeit eimer vollfommenen 
Unterfchefdung gehöre einmak zu den unvermeivlichen- Uebeln des Kriege. 
Reinerkei Tadel könne die Difigiere weſſen, die den Grit und Bude 
Raben ihrer Inftrufiionen ſtreng befolge Hätten, Lord D, Etrwart 
brachte die nenlide Kabiners-Mod-fifition aufs Tapet, und tadelte nicht 
war nie „Trähige* Mbferiigung Hru. Strutts fonsern auch die Ernen⸗ 
aung Sit ©: Grey's zum Kolonialjetrerär, und die unbegreifliche Leber» 
debung kord Valmerſtond, tem die ganze Nation auf bem neugejchaffe- 
nen Ariegätnimifterpoften ju feben erwarıet babe, Die Lobtede auf Lord 
Polmerflon war mit Seitenhieben auf den Premier gewürzt, und vief 
viele Hört! Hört! und mande Heiterfeiiäbezeugung hervor, aber bie 
ſpite Abendſtunde lieh es nicht zu einer Debatte fommen. Ginige 
Hourtnegefchäfte wurden noch abgemacht, umb zulegt erbielt ber Shape 
fangter die Beriligung eine Bill zur Abänterung des Wndergejepe® 


einzubringen. (@. ©) 
Rufland. 

Seit drei Monaten, wird ih Beridren von Charkow und aus dem 
Gouvernement Mobilem gemeldet, iſt unjer jonft fo eintäniges Leben 
in der Stadt, mo einanter alle Geſichter befannt find, mie in einer 
Lalerna magica verwandelt. Ununterbrochene Durchzüge von Ariegern, 
meift Neiterel auf den Militär Anflevelungen, firömen hier dur. Die 
Steppen-Nefler find leer, die Adler haben fle verlaſſen. Buckte man 
des Morgens früh in bie unıbjetbaren Gradebenen, ſo gemwahrıe man, 
wie fi in weiter Werne ein dunfied, tem gejhlängelten Ungerbüm der 
Seeſchlange nicht unäbnliches Crmas vom Horizont ablösıe. Sch Ins 
mer näber mwintenb, zeigte es ſich endlich als eine echelonnirte und ge» 
gliederte Maffe von berittemen Truppen, Fuß und Urrilerie, - bie 
gewöhnlich Nachmittags um 3 Uhr in der Stadt eintraf, wm im ber 
Ridyrung nach dem Südweſten weiter zu geben. So weit der Bericht. 
Ale anderen bezüglihen Berichte Aimmen darin überein, daß die Trup« 
penzüge fat jämmtlich der jühmwehlidhen Strömung folgen und ſich zur 
meift auf die in den Mitirärfolonien Charkow und Gterion unterge- 
Beachten 8 Divifionen Kavallerie, die ſeltdem im Bewegung gejegt mur« 
ven, beziehen Ws if noch immer wenig Doffnung zu balbiger Beileg- 
ung des unjeligen GStreites vorbanten. Bürft Menıicitoif febt in rer 
gem Briefweczjel mir dem Verweſer ver Marine, Er räth zum Feſt · 
Halten an den urſprünglichen Abſſchten. (K. 3.) 

Briefe von ber ruſſiſchen Grenze melden, daß an den Telegraphen 
zwifchen Warſchau und Peteröburg umabläfjig and mit allen Kräften 
gearbeitet wird, Die Leitung gebt bei Romne durch den Mewelſtrom, 
und if bis Dünaburg bereitd-vollender, fol aber bei Gumalli in dem 
legten Tagen beichävigt worden jen. (Vrü. Kerr.) 


Griechenland. 
then, 23. Iunt. Untere Miniler jahren in ihrem Syſteme fort 
und fegen ab ; allein tie Abſehzung verlangt au eine Einſetzung, unb 
dazu fehlt ed am brauchbaren Inzivituen. Griechenland hat zwar feinen 
Mangel an Beamten, indeß bat eine Reihe von Jahren bie vorzuge« 
weife brauchbaren and Licht gezogen, umb ihnen wurden bie Stellen 
anvertraut. Nachdem fle heute ihrer Stellen entjeßt, findet man nice 
Leute von berfeiben Befäbigung und dem gleichen moralifchen Werthe, 
um ihren Abgang minzer fühlbar zu machen. Die Minifter greifen aber 
zu, nad linfe und rechte; Kenniniffe, Berufdtreue, Moralität fommen 
nicht in Betracht, wenn ſich nur der Anzuflellende als ein milliges 
Werkzeug zu erfennen gibt, oder ald ſolches ſchon befannt if. Der 
König, Anerſeits feinem BVeriprechen gegenüber, die Neutralität zu bes 
wabren, dann amterjeird eingedent der Antwort bed engliichen Ge— 
ſandien Hrn. Thomas Wyſe auf jene’ Neutratitätderktärung, daß „mern 
Se. Maheſtät das gegenwärrige Minifterium ibres Bersrauen® getreus 
lich umterflüge, die Geſandten ber beiven Mächıe nichts als Angeneh« 
med über Griechenland am ihre Höfe au berichten baben werben,“ ift 
in der Rage, dieien willfürliben Abjegingen und bimmelichreien« 
techrigkeiten Schranfen zu fegen. Würde man nicht im jenem 
Pr — eiches der König einer ungerechten Abſezung im ben Weg 
Urnen würde, Einen Mangel des Verrrauene, ber Unierügumg des Mi 
ieriume ieben, und darand den offisiellen Schluß zieben: ber König 
de die Neurraliche mie? Dis Wort „Untertügung bes Mini- 
riums“ if je elaiich, daß ed auf Med angewender werben fann, 
as: vie Gehäffigkeit ter Geſandten und bie Bereitmilligfeit der Mir 
nifter mur immer andfiurig zu maden im Stande ifl, In bieier Aufs 
faffung bat dad Minifterium es für nöchig eramtet, von Er. Muijefät 
vers Könige die Inılafung feines Privar-Sekretärs Hin. v. Wendland 
imachzufuden; fib Rügen» auf den Wunic der beiden Geſandten, denen 
fie mit bieiem Geſuche nur zuvortänen. Mid Grund biejer Forderung 
urde angegeben, daß Bert v. Wendland durch den Brief fompromit« 
tire fel, weichen Tzavellas im Lager von Pera an- ihn; gejhrieben haben 






fofl, und welcher Bei rer Arflirmung tom Peta durch tie Türken in 
die Hände des englifhen Konfuld kam und von ba ben Weg, ind 
"bhaue Bud“ fand. Es IR ganz gleichgiltig, was der Brief enıbält ; 
kenn wenn ter Grundſaz aufgeſteüt wird. daß der Nichtempfänger jür 
eine Brief verantmorttih If, ver feine Moreffe ırdgı, fo in Jedermann 
füstih ven * ſchuldig zu machen. Nebenbei geſagt flub 
dringende Beweiſe vorhanten, daß dieſer Bilef Tzavellas ganz falich 
IM und nie von Tzavellas dittirt wurde, denn ſchrelben kann er nicht. 
Darüber und aber die Wahrbaftigkeiten des Blauen Büdies ein andered« 
mal Kenn man fidy einem gıögeren Widerſpruch denken ald den, ter 
in biefer Angelegenbeit zu Tage geföttert wird? General Tzavellas, 
ker feinen Poften verlieh, und zu deu Injurgenten überging, dort ta} 
äröfere Korps derfelben kommandirte Kar mie alle anzertu aus dem 
Königreihe Berbeitigren sole Aumneflie erhalten und iſt im Beflge 
feine® früberen Grades und feiner Würven. Diefer Tyavellis jchteibt 
einen Brief am ben Privarjefrerär des Könige, welcher nie an feine 
Arrefie getangt, und dieſer Brief bitter vas Corpus delici der Mit- 
ſchuld des Hrn. v. Wendland am epirotiſchen Auiftanse. — Ge. Mij. 
fan» e8 nicht für geeignet, auf Grund dieſes Briefes bin feinen Pris 
dariefrerär gu enılaffen. Geſtern Abend fanbauf ber Actopolis innerhalb 
ver Räume des Parrbenon ein Feſteſſen Starr, zu welchem ber Kriege» 
minifter Kalergi, der Beftgeber, die Offiziere ver franzöflfchen und eng» 
iſchen Operativnetruppen un» eine Auswahl griehliher Offiziere ge- 
teren harte. Dee Amed war gu frarerniflren. Die gtieblihen Offi- 
giere jolfen die Oteupariondıruppen ald Freunde betrachten, ald einen 
imtegrirenden Theil der einbeimifhen Armee! mei Mraber, ein Major 
und jein Bruder, im bem mörteriichen Gefechte von Galambafl von 
Hadihi Peru zu Gefangenen gemacht, befinpen fi in. Achen-und-ge= 
faden fid jo jehr, daB fie Griechenland nicht mehr verlaffen wollen. 
(iriefl. 3.) 
Drientalifche Angele en⸗ 

Die „Berliner „Zeit* ſchreibt unıerm 1. Iuli: „Wie verlautet, 
hat Defterreich die Mofiche, im Folge des mit der Pjorte abgeichlojfenen 
Vertrages in die Donaurürfenhämer eimgurüden. 6 werben zu bie», 
fem Zmwede Iruppenjentungen nah der Walachei, welche jegt von den 
Rufen geräumt wird, gemacht. Die Truppen ſollen die Donau heruns 
rer anf Dampfjchiffen nah Glürgewo gebracht, und daſelbſt audgeihüfft 
werden. Wie es ſcheint, if es damit jür jege noch auf keinen N 
ber rufflihen Truppen abgeieten. Deſſerreich fommt durch biefe Aufe 
ſtellung von Truppen gegen Raßland in eine günflige Lage, wenn ein 
Angriff von der ruffsichen Armee auf das Öfterreichiihe Gebiet vorger 
nowmen werden jollte, weil es eine Truppenmacht auf dem linfen Blü» 
gel der Ruſſen haben mwürbe, welche dieie bintern Tann, ſich zu weit 
vorzumagen. Auch bat Deflerreih den Vortheil, ben Krieg möglicher 
Weiſe auf fremded Gebiet zu Bringen, und dadurch bad eigene, Gebiet 
zu ihonen. Will Rußland mit Erfolg auf öfterreihiihes Gebiet nor» 
dringen, fo muß es auf jeren Fall erft die in der Willachei befindli» 
den Öfterreihiidren Streitktäfte zurüchzuſchlagen ſuchen. Dies dürfte 


aber um fo ſchweret werden, ba ſich bie Deſterreicher in ber Wallachei 


mit den Türken in Verbindung ſehen und eine gewaltige Macht, dar 
ſelbſt entwideln Fönnten, Der Rückzug ber Rufen iſt wohl ſchwerlich 
als ein Uufgeben des Kampfes anjuiehen Die grofırtigen Gefeſtigun - 
en, welche am Sereth hergeftellt find, fünnen als ein fiberer Bemeis 
Ar das Gegentbeil und fogar jür eine Goncentration der Truppenfräfte 
gegen Defterreih und bie Türkei gleichzeitig angeiehen werden. Ueber— 
Mes werden die Nüfungen In Sübdrußland in dem ausgebehnteften 
Sinne berrieden. An allen Enten des Relches werten Truppenaustieb« 
ungen vorgenoinmen, und es treffen täglich große Truppenmaflen aus 
dem Innern des Reiches an ber DOflfee und auf den jüblichen Kriegk- 
jhauplägen ein. Alles dbeurer darauf bin, daß man in Rußland ben 
Krieg ım ausgedehnteſten Muaöfıbe betreiben will, und daß die aliruir 
fiche Bartei in St. Pereröburg den Ausſchlag bei den Beſchließungen 
zu geben icheint, iſt ein neuer Beleg für dieie Annahme.“ 

Am 22. Juni har fich ein zablreicher Wagentrankpott von Silifttia 
nah Schumla in Bewegung griegt, ter bei 20,000 Stück Armaruren, 
nämlich Gewehre, Säbel, Patrontaſchen, Monturen und bergi. führig, 
welche die Türken ten in ken Trauchten gefallenen Rufen abgenommen 
hatten, aub die Gefaugenen, gegen 200 Mann, werden nich Schumla 
geführt. Die von Mebemed Pııha fommanbirien Gnijagtruppen, find, 
befimmt, die Garnijonen von Silifria und Raſſewa abiulöjen; die 
Barniion in Turtukai wird durch Irupven ded Said Waſcha abgelöst. 
Die Feſtungetruppen, melde fl jo beidenmütbig weriheidigten, werten 
nah Schumla marihiren, wo für tieieiben verſchledene Auszeichnungen 
vorbereitet And. Die Witwe des Mufa Baiha if von Silifria in 
Barna angefommen, von wo fie Ah nach Sahrna gu ihren Unver« 
wandten begibt. Der Sultan bat ihr bekanntlich eine Jahredvenſton 
von 30000 Viaftern angemieien. — Die Türken haben ibre Vorpoſten 
an der Donau wierer ausgeſtellt, bie von den Ruſſen bis jegt verlaffe- 
nen Diftrifie aber noch nicht beſeht. In Giurgewo und Simniga wur⸗ 
den nach dem Abzuge der Rufen Tereums abgebalten. (Zeit) \ 

PC. Aus Beirut wird uns wnter bem ‚13. Juni gefchrieben, ba 
bei der überaus reichen Ernte la allen Theilen Syriens die Yandbewohner 
theild mit der Zucht der Seibenwürmer und dem Ahhajbein ber Seide, teIis 
jet dein Einbringen und Ausdrefchen bes Getreides bejchäftigt find. Die 


Cocons in der Ebene find bereits fertig und haben, obſchon der Saamen 
bes Tegten, ſeht ungünfligen Jahres fehlecht war, doch eine gute Erate ges 
flefert. Der Ertrag am Wetreide iſt ungewöhnlich günftig; die Preife find 
jedoch noch Immer hoch, einerſelts weil die neue Waare bei den mangelnden 
Transportmitteln nur langfam an den Markt fommt, und dann, well bie 
Ausfuhr ſehr bedeutend if, — Außer den gewöhnlichen Streitigkeiien und 
Sehen zwiſchen ben Scheichd und Gmiren in einzelnen Gegenden genießt bie 
Provinz ber volllommenen Ruhe und Sicherheit, Der Kaimalan (Statt 
halter) des märonltifhen Libanon, Emit Heybar, aus dem Haufe Belumma, 
it verftorben, und die zahlreiche Bevölkerung des Bebirges erwartet nun, ba 
über die Nachfolge ‚bisher nichts feitgeftellt war, bie Ernennung eines neuen 
Statthalters durch bie Pforte, — Das Intereffe für den Krieg bat merklich 
abgenommen, felt Frankreich und England mit den Waffen für die Suche 
bes Sultand eingetreten find. Die Muhamebaner fühlen fiy nunmehr fiher 
unb leben im Ganzen in gutem Einverſiändniß mit den chriftlichen Unterthas 
nen ber Pforte, bie ihrerjelts, als Katholiken, Rußland feludlich gefinnt 
find. Im gang Syrien erifiren in gerfireuten Gemeinden, in Ierufalem, 
Damaskus, Im Libanon a. ac. nur etwa 16,000 Chriſten griechlicheorthos 
borer Konfeiflon. Auch für Griechenland haben dieſe fogenannten Griechen 
(Rumi) geringe Sympathleen, da ihre Mutterfprache die arabliche if. Nache 
dem man fich überzeugt hat, daß bie unregelmäßigen Truppen (Baidyi-Bozuf), 
namentlich die zu Fun, einer Möziplinirten Armee gegenüber volltänbig une 
brauchbar find, haben die Zuzüge der Freimillizen gänzlich aufgehört. Eug- 
liſche und ägyptiiche Offlslere kaufen die wenigen, noch in Syrien vorhan« 
denen, brauchbaren Pferde und Maulthiere für die Armeen auf, Iu Kurzem 
3* man in Beirut auch noch eine franzöſiſche Kommlſſion zu demſelben 





Meueited, 


Bayern. — * München, 4. Il. Se Ere, ter k. Staatd« 
möntfter des Königlichen Haufes und bes Aeußern Sr. von ber Pfordten 
iſt/ von Würzburg, wohln fich berfelbe zur feierlichen Gröffnung ber Eiſen ⸗ 
bahn von bi Würzburg begeben hatte, geftern Abends mit 
bem legten Bahnzuge wieder dahler eingetroffen. 

© Würzburg, 3. Juli. (Weitere Feſtlichkeiten.) Meinem 
geftrigen Berichte habe ich noch hinzuzufügen, da Se. Maj. ber 
König ums Uhr eine Parade abhielten, an welcher Theil nahmen das 5. 
Jäger-Bataillon, 2 Batailond vom 9. Inf-Megiment und 2 Batterien 
vom 2. Artiderie- Regiment Lüder. Die Truppen murden fommantirt 
von bem Generalmajor und Gtadtfommandanten Erben, v. Stodum, 
Die Haltung derfelben war die vortrefflihfle, und Ge. Maj. ber 
König ſprachen zu wiederholten Malen allerhöchſtihre vollſte Zufrie⸗ 
denheit darüber aus, Bon 10 — 12 Uhr begaben fi die fremden 
Gifte in das Bürgerbospital, wo für fle Seitens der Stadt ein 
Dejeuner. unter Verabreihung der beften Branfenmeine, be 
reitet war. Die Aufgänge zu den betreffenden Lokalitäten, fomie bie 
2ofalltäten ſelbſt, waren mit Blumen und Grün reich und finnig ge- 
jhmädt Das Bürgerhotpital if durch die vielen MWermächeniffe, bie 
im im längern Laufe ber Zeit zu Theil wurden, fehr reich fundirt. 
68 betreibt eignen Rande, GBarten« und Weinbau, wovon die Erzeugs 
niffe in einer ppramidalen Gruppe in der Mitte des Feſtſaales äußert 
geihmadsoN aufgeflellt waren. Die Spitze dieſer Gruppe bildere eine 
von Mnanaserdbeeren umgebene reife Weintraube Die Haupt« 
ſache aber, bildete das edle Gewäche, welches den Gäften gereicht wurde, 
genannt Bodsbeutel. Ginem on dit zufolge jolen von biejem edlen 
Gemähs an bie 1000 Flaſchen verzehrt worden fein, und ich habe den 
beften Grund, biefem on dit allen Glauben zu ſchenken. Wilhelm 
Hauff bat feine Phanraften gehabt im Murhskeller zu Bremen; warum 
ſoll Ihr Berichterflatter nicht auch feine*Vhantaflen haben beim Boda- 
beutel im Bürgerbospitale zu Würzburg? Ich habe dieſelben bereits 
zu Papier gebracht, aber — mie das gefommen weiß id nicht — zu 
unleferlih, ale daß ih fle Ihnen zuſchicken könnte Ih muß das 
Striptum deshalb vorber noch einmal abjchreiben und in’s Meine brin« 
gen, und wenn Gie dann Raum dafür haben, fo mögen Sie es in 
Gorted Namen abbruden laffen. Das große Feſteſſen, welches 
der Magiftrar in ber Halle im Iheatergarten veronflaltet 
hatte, begann gegen 2 Uhr, Die zu dieſem med eigens erbaute Halle 
war mit Bahnen in ven Barden Bayerns, Frankens und Würzburge, 
mit Laubgewinden, Blumen und Kränzen geihmüdt. Der Garten felbft 
war mit finnig aufgeftelten Blumen und tropiidhen Gewaͤchſen geziert. 
Die Berionen, melde an bem Feſteſſen Theil genommen haben, ihäge 
id auf 300. Während des Mahle, bei welchem die fröhliche Sıim« 
mung berrfchte, trug ein Mufifforps ausgemählte Mufifpiecen vor. Der 
erfte Toaft wurde ausgebradht von dem 1, Bürgermeifter ter Stadt Mürz- 
burg, Hrn. Dr. Treppner, auf Seine Majeftät den König, ber 
zweite von bem Präfidenten ber Megierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Hrn. Erben. v. ZusMbein, auf Ihre Majefät 
die Königin. Beide Toafle waren von dem bonnernden Hochrufe 
aler Anmeienten begleitet. Bon ten übrigen Toaſten ermähne ich noch 
ben Gr. Ere. des f. Staaräminiflers Hrn. von der Pfordten auf die 
Stadt Würzburg, an melde, nie ber Redner hetvorhob, ſich für 
ihn perfönlich fo viele ſchoͤne Grinnerungen nüpfen; fobann einen fer⸗ 


neren Toaf bed Hrn, Staataminiſters auf die baheriſchen Inge 
nieure, weiche durch ihre eminenten Leiftungen gezeigt hätten, was 
man fönne, wenn man wolle. Der Präfldent der Megierung von Un« 
terfranfen und Aſchaffenburg, Hr. Frhr. v. Zus Mhein, brachte bar« 
auf einen Toaft aus auf Se. Exc. den Hrn, Gtaatöminifter von ber 
Biordten, ben Ührenmann in allen Beziehungen jeines Lebens und 
Wirkene, der nicht vergefie, daß der Sochftehende nichte vermag, wenn 
er ſelbſt nicht anerkennt. Der Hr. Staataminiſter dankıe darauf 
in Worten, die ale Anweſenden tief rübrten. Et bob hervor, wie 
er, vaterlos, vermögenslod und prorefiionslos, vor 22 Zabren 
mit jo vielen Schiwierigleiien zu lümpfen gebabt, bis er endlich 
hier im Würzburg in den Öffenslihen Dienſt getreien jei; wie 
er aus ber bamaligen Zeit bejonzers einem Manne zu Danfe 
verpflichtet ſei — dem jegigen Präfidenten ber hiefigen Megierung Brei« 
herren v. Zur Mhein. Weitere, auf das Feſt bezüglihe Toafe wurden 
ausgebracht von dem rediölundigen Magiflratsrache Kern Dr. Rof- 
bach von bier und von bem Al. Bürgermeifler der Stadt Nürnberg 
Herrn Hilpert Mile bieje Toafe waren von bem ungerheilten Ju— 
bel aller Anmwejenden gefolgt. Inzwiſchen batte die Geſellſchaft 
der Harmonie in ihrem Garten vor ber Stadt ein Bartenjeft 
mit Beleuchtung, Feuerwerk und Muſik veranftaltet, zu melcdhem viele 
von ben Gäflen, als es ſpät geworben, fich hinaudbegaben. Meges, 
lufliges Leben berrihie ba draußen bis jpär in der Nacht. Die Ge- 
fedjchaft des Sängerfranges veranftaltete in den Äheaterlofalitäten einen 
Beftball, auf welchem unter andern auch Se. Exzi. der f. Staarsminifter 
Hr. von der Pfordten fid für kurze Beit einfand. Auf heute, als 
den dritten und legten Tag des Feſtes, bat die Geſellſchaft des Lieder- 
franzed eine Lufl-Dampiibiffiabrt nah Beitehöchheim veranflaler, zu 
welcher alle fremden Gäre eingeladen find. Be. Erz. der hr. Staats- 
minifter von der Pfordten fehren heute Vormittag um 11 Uhr mit 
dem Ellzug nah Münden zurüd. 

“ München, 4. Juli. Der Geſandte Er. Mal. bed Königs beis 
ter Sizilien an unjerm Koͤniglichen Hoſe, Graf Ludolff, iſt nach halb⸗ 
jähriger Abweſenheit von Münden, wieder auf jeinen Pollen hlerher 
zurüchgelehrt. 

Deſterreich. Wien, 1. Jull. Se. Exrj. der Hr, Feldzeugmeiſter Frht. 
v. Hen, Dbertommandant ber 3. und 4. Armee, bat unterm 25. Juni 
nachfolgenden Armeebefehl erlaſſen; „Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
mittelſt Allerhoͤchſer Entſchließgung vom 21. Juni allergnadigſt geruht, 
mich mic dem Oberkommando der an den öſtlichen Grenzen Ihres 
Neiches aufgeflelten dritten und vierten Armee zu beirauen. Indem 
ich dieh allergnaͤdigſte Vertrauen meines Kaljere und Herrn durch bie 
unbegrenzteftle Hingebung für Allerhöchſtdeſſen Perſon uns Dienft zu 
verdienen, jo wie geleitet durch die Erfahrungen eines beinahe fünizig- 
jährigen vielbewmegten Soldarenlebend nah meinen Kräften zu betbäti« 
gen juchen werde, baue ich zugleich mit der wollten Zuverfiht auf den 
alfen unverflegbaren Geil, ber uniere Armee von jeber beieelte, auf 
jenen Geift der Disziplin, ber Ortnung, Tapferkeit und Aufopferung, 
welche den oͤſterreich ſchen Soldaten und Difister jo rühmli ausgeich- 
nen, fo wie auf bie Intelligenz; und muthvolle Ausdauer in ihren Pflich⸗ 
ten jämmılicher höheren Bührer, vor Allem aber auf bie vorzügliche 
Leitung ihrer Truppen von Geite der Hersen Armee» und Armee- 
Korptlommanbanten, bie ich mit unbegrenztem Bertrauen an ber Spihe 
berjelben fehe, fo wie ich überzeugt bin, daß Sie als Tangjährige und 
vielbewährte Waſſen⸗ und Kampfgenoffen mir gewiß aud in jeder Lage 
treu und werkihätig zur Seite Reben werden.” (Sipfr.) 


Frankreich. — Parig, 3. Jull. Nah dem „Moniteur" wärs 
ben heute die Ömerreichijchen Truppen, ohne daß bie ruijfliche Antwort 
abgewartet worden wäre, in die Waladei einrüden. In Neapel if 
dad Schwefelausfuhrverbor zurüdgenommen. Die Ernte in Egppten 
ift überaus reichlich ausgefallen, Die hinefiihen Iufurgenten find 
geihlagen und haben Äh zu Unterbantiyngen geneigt gezeigt. 


(id. D. d Su.⸗A. f. W.) 

Spanien. — Parig, 3. Juli. Aus Mapriv vom 1. Juli: 
Kampf gegen die Auffländiſchen, beträchtliche Berlufte derielben, bie 
Bejagung treu, Madrid ruhig, die Halbiniel und die anliegenden In« 
feln in Belagerungszuftane. Befehl if gegeben, die Aufſtändiſchen ein« 
zuichliegen; von. allen Punkten werben Äruppen gegen fle entſendet. 
Schon beginnt bie Dejertion ; die meiflen der Aufftändiſchen find durd 
Ueberrajhung verführt morden unter dem Vorwand einer Muflerung 
außerhalb Maprike. (Tel. D. d. Schw. M.) 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 


"Sranffurt a. A., 3. Juli. Oeſtett. dprog. Metall. a 4 ,m0. 
59°,, 5 Bantattien 1078; Zembarb. »venet. bptog. Anl 80%, ; fpanifche Dißeris 
19; Buhwigshafen« Berbager EB. +M. 118”,,; Bayer. Ah prej 97%. 
— Wecqchſelture: Daris 94; Bonbon 117”/,; Wien 94°,,. 

“Mien, 3. Juli, Sprog. BB; A’prog 757,5  BotterieMnicheng 
Leofe von 1839 126',,; Bantatıten 1254; Lomb.menet. bproz. Anleihe 101; 
Rorbbahnattien 1670. Wecfellurfe: Augsburg use 126’,; Zonen 3 Mi. 
12.19. Geldkurs: Münppufaten 33'/,. 


Berantwortliche Rebaktion: Dr. I. Baller. I. B Bogt. 
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Allgemeiner Anzeiger. - 


3239.(3) Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Gläubigers wurde ber. tem 
Mekgermelfter Joſchh Dodl vabler gehörige Hälfte» 
Antheil des Anwefens Nr. 8 In der Hatergafie und ber 
realen Inngmepaer-Werehtfame durch Beſchluß vom 30. 
März I. 36, dem Imangsserfanfe unterftelt, meehalb 
zur erftimaligen Verſteigerung nad $. 64 des Hppotb.s 
Geſedes und nad $. 98 — 101 ter Prozeß » Mopelle 
vom 17. Movember 1837 Tapsfahrt auf: 

Samftan den 5. Auguft I. 36. 
Vormittagd 1O—12 Uhr 
im Gefhäftsjimmer Mr. 22,1, des unterfertigten Ges 
richte anderaumt IM, wozu Kaufsluftige mit tem Bes 
werfen geladen werden, daß ter Zuſchlag nur dann ers 


folgt, wenn bag Meiftgebot wenlgfiens die Hälfte des ' 


Gefammifgäpungspreifes erreicht, 

Das bezelchncte Anweſen beitcht aus einem MWehn- 
haufe mit ebener Erbe 3 Sted bed, einem gemölbten 
Gisteler , einem einfödigen Seltengebäude und einem 
3 Stedwert heben Duerbau mit Hofraum und laufen» 
dem Maffer, iſt geriätlih auf 8800 A. gefgäpt, mit 
2500 fl. ver Branvaffelurang elnverleibt, mit 4600 fi. 
Ewlagtld belaflet, und ruhen auf . bemfelben und der 
gerihitih auf 2200 fl. geweriheten Jungmepgergeredts 
fame yufammen 3100 fl. Hopotheflapitalien. 

Coael, am 6. Mai 1854. 

Königliced Kreis⸗ und Stabtgericht 

Münden, 

Der Tönlallse Direlter: 
Frhr. v. Mulser. 

ER. 17980/18396. €. Ehl, Rpr. 
4150.02) Befanntmachung. 

In der Berlaſſenſchaftoſache des dahler ohme ber 
fannte Geben, wie ohne Hinterlafjung eines Teitaments 
verflorbenen penjienirten Hauptmanns bes E. 
bayer. 14, Injanterie-Regiments Zandt, Mriebrid 
Mändler, aus Lindau am Bodenier gebärtig, merben 
biemit alle Diejenigen, weldye Anfprüde an ben. Werlebten 
zu  macen.haben, zur Geltendmachung bderjelben bei 
Strafe fpäterer Midtberädfichtigung auf 

Montag den 10. Zuli I. Fe, 
Dormittag® 10 Uhr 
anber vorgelaben. 

‚Micpafienburg, 20. Juni 1854. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
SE, fönigt. Ratf. 





@.:R. 8045. 


4357.89) Bekanntmachung. 


Bauer Andress Ranhäufer von Miftelgan, deſ ⸗ 
fen Eheſtau und 5 Kinder, Johann, 24 Jahte alt, 
Katharina, 17 Jahre alt, Ichann Andreas, 13 Jahre 
alt, Kunigunda 10 Jahre alt, Johann, 1 Zahır alt, 
wollen nad Rorbamerifa answanbern, 

Anforderungen an biefe Perfonen lub am 
Montag den 17. Zuli i. Ze. 
Vormittags ® ihr 
dahler bei Vermeidung der Alchtbeachtung anzumelden. 

Bayreuth, 26. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Zehrer, t. Landrichtet. 
E.⸗Nt. 6560. 


vas. Bekanntmachung 
rt Banernfohn Johann Peter Seifferth 


Schwaab. 


88 ‚ver ledige Schuhmachergeſelle Jehann 
pe örath vom Steln und deſſen Schweſter, bie 
Irbige rina Hörath ven ba, wollen nach Nord⸗ 


ameri’a austosnbern. 
Worberungen. ober fonitige Unſprüche an tiefe find 


bis laͤngſtens 
0m den 13. Zuli eurr. 
j früb S Uhr 
tahler bei Bermeitung der Niytberüfihtigung anzus 
melben. 
BDermeh;am 30. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Werneck. 
Berftand beurlaubt. 
Heyder, Elsil;Mrfunft, 


@.:Rr. 12,766. Weigand. 


44044. Bekanntmachung. 


In ber Foetftteviet Epyarned, biesfeitigen_ er 


richtebe zicle wurde am 12. Mal d, Ya ei) männlicher 


bis jegt unbelannter Leichnam gefunden, von melden 
es ſich bei ber gerichtlichen Obbuftion herausgeftellt, daß 
der Obducirte den Ted muitttelſt Aufhaugens | gefundene 
hat, auch iſt anjunthmen. daß der Reidnam zlemlich 
lange gehangen, und be That wahrſchelalich bereits Im 
vorigen Herbie ausgeführt worden fei: 

Der von ‘der Vermefung ſeht angegriffene Leichz 
nam if der eines Mannes don mittlerer Größe (wenig 
über 5 Fuß) und dem Mnfcheine nach gereiftem Witer; 
die Musfularur iR jehr ſchwach und e# fiheint der Bers 


forbene im Leben mager und wenig Iräftig geweſen 


zu fein. 
Derjelbe trug folgende Kleidung an fi: 


1) eine flahlgrüne balbwollene mit langen Echößen - 


verfebene fog. Caſel orer Jade, weicher ſchup⸗ 
pemartige Verzierungen eimgewieft waren, 
2) eine wellene Hofe, braun von Ghamb mit 


ſchwarjen Streifen, unterhalb ber rechten Tafıhe . 


befand fit; noch eine ſoiche zu einem Meier 
beſteckt, lepteres ſelbſt war aber nicht vorhanden, 
3) eine blaue Tuchweſte mit Heinen gelben Detalls 
fnöpien, auf denen Blümchen eingepreẽt 
4) vindelederme noch gut beichaffene Halbfliehel, des 
zen Sohlen durchaus bemagelt; die Abjäpe mit 
Gifen vwerfehen, 
5) weiße, lange, bis über bie Kule zeichenbe 
Strümpfe, mit Bändern gebunden, 
6) eine leinerne Unterhofe mit leinernen Knöpfen, 
7) ein perfedtes leinernes Gemb, chme. Zeichen, 
8) jhmwarzleberne Heofentnäger, 
9) eine ſchwatze Tuhmüge mit ledernen Schirm ; 
In ber linfen Weſtentaſche befand fi ein Bieiſtifi 
und in der rechten bes Gamifols ein zu idlelter 
Strid ; ein Vaß, fonkiger Quewels oder Schriften fan: 
ben fi in den Kieibern nicht wor und ebemfowenig 
Baarſchaft. 
Ale Gerlchis⸗ und Pelijeldehorden werben erſucht, 
bie erforberlihen Recherchen bezüglich diefes Wenſchen 
. anzuorbuen und allenfallige Grhebungen fepleunigit mit⸗ 
zutheilen. £ 
Mündbern, 27. Juni 1854. 


Königliches Landgericht 
ald Unserfuhungsgerict. 
Schrön, F. Landrichtet. 
@.:Rr. 7004, Linbner, 


wu ese —ñ— 
Bekanntmachung. 

Am 24. d. Mis. Mittags zroifchen 11 und 12 br 
wurden der ledigen Zaglöhnerin Therefe Weiß von 
BDidingen aus einem verſperrten Schtank in ber under: 
fpersten Rammer durch Definen mit einem nachgemach ⸗ 


ten Schläfel 50 A. durch einen .. I. unbdannen 


Thaͤtet entwendet. 
BSen den 50 fl. beſtanden 3Bfl. in Sechſern und 121. 
in Imölfern und Swanzigern. 

Dan erfucht um Anorbnung ber Epähe und Mits 
tHeilung allenfallfiger Refultäte. 

Dberborf, 27. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Obervorf. 

Der fönlglihe Lantriäter : 

Rat Gafiner 


— ER ER 
135.02) Wefanntmachung. 
Der ledige Diüllergefelle Ichann Gottlob Weller 
von bier Beabfictigt, fi In Norbamerifa lederzulaiien. 
Alenfallfige "Mnferüde an benfelben find bei Mer 
wieldung fpäterer Nichtberücfichtigu 
. am 18. Zuli I. . 
+ bahler anzumelden. 
Neuſtadt a / A., 27. Zunft 1854 


Königliches Sanbgericht Neuſtadt a/ A. 


ibel, !. Zanprigjer. 


G.Art. 3444. 





@.:Nr. 10,562. Beifmann. 
Bekanntmachung. 


Die Vagantin Franziela Hettenbers 

ger In Strafiberg beir. 

Die 12 jährige Schäfflerstochter Framisla Fetten 
berger von Strefberg hat ſich aus ihrer Heimathe: 


gemeinde wieder entfernt und ergibt fd, auswärks, wie 
gewohnt, dem Vettel und Müfiggang. - 


ER. 5427, 


| 
Mit Bezug anf dem nachfolgenden "Perfonälbefcrieb 
werben ſammtliche Difteiftäpelizeibehörben  teguirirt, auf 
‚die fraglihe Bagantin Spaͤhe zu verfügen, umd fie im 
Betretungsfalle anber einliefern zu laflen. 
Derfan alas Lahr 
Die Iettenberger lit vom mittlerer Größe, Hat 


Fenwarge Mügen, Fehteärge Haare, flumpfe Nafe und runs : 


des Geficht und blaße Gefichtsfarbe, Eie hat einen 

furgen Fuß und Hinkt deshalb, Ihre Reibung kann 

nicht angegeben werben. . 
Schwabmänden, 28. Yuni 1854. 


Königliches: Landgericht Schwabmünchen. 


Der konlaliche Rambrichter: 
Duroder. 
E.,Ne, 7244. c. Manger. 


58. Welanntmachung. 


Auffinden eines männlichen Beidnams im 
Salzachflaſſe bei Meverhefen betr, 

Racıdem auf die Edictal · Cltatien vom 14. Mevember 
1853 rubr. Betreffs (Allgemelaet Anzeiger Nr. AB, 
Neue Münchener Zeitung Nr. 276, Bremjbote Ne, 94) 
Niemand auf die in felber bezeichneten Effelten einen 
Grbss oder fonftigen Anſpruch erhoben hat, fo'werben 





“ Mefelben hiemit für: herrenlofes Gut erflärt, - und als 


ſolches dem fönigl. Merar pugeſprochtn. 
Laufen, 27. Juni 1854. 


Königliche Landgericht Laufen. 
En, —— Po f 


1310. Bekanntmachung. 


Bem 
Königlichen Landgericht Ellingen, 

Der ledige Schmibgefelle) Georg Michael Lug 
von Holzingen, geboren den 26. Mär; 1831 unb beflen 
Schweſtet, bie lebige Köblerstorhter Maria Magbalena 
Luz von bort, geboren den 4. September 1832 beab ⸗ 
fihtigen eine Reife nach den Vereinigten Gtaaten von 
Nordamerika zu internehmen. 

Mllenfallfige Anforüche an biefelben find Bis zum 

12. Zuli I. Ie. 
bei Vermelbung der Rideberüchichtigumg. dahler anzu 
melden. 

Ellingen, 27. Juni 1854. 

Der Fönigl, Landrichter: 
dv. Morett. 
EN. 5207. 





c. Deininger. 


Bekanntmachung. 


Forberungen am ben Nachlaß bes Mittwers und 





4260. 


Schleſſermelſtets Johann UMrih vom Fachtabach find " 


bei Bermeibung nldpt weiterer Berüdfihtigung auf 
Mittwodh den 26. Juli h. J. 
früh 8 Uhr 
dahler angimelben mb geltead zu machen. 
Stabtprogelten, 22. Juni 1854, 


Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
Göbel, !. Lanbriäter. 


30. Welanntmachung. 
Vorunterfahung gegen Andreae @öp u. 
Kempl. von Obermarfeld wegen Verdachte 
ber Brankftiftung beir. 

In rabe, Unterfichung HR die Vernehmung des le⸗ 


"digen Mühlfnehtes Loren; Degmaicr von Mars, 


biedf. Ger, tringen® gebeten, 

Da ber derzeitige Aufenthall deeſelben unbefannt 
iA, fo wirb er anurch aufgefordert, ſich umverzüglih 
bei unterfertigtem Unterfuhungsgerichte" zu ftellen, ever 
wertlgfiens feinen" gegenwärtigen Mufenthalt daſelbſt 
anzuzeigen. 

Zuglei werben ſaͤnmtliche Behörden erſucht, wenn 


über dem Aufenthalt des Lore Degmaler Kenne 


nig erlangt werben folte, ſoglelch Mitteilung zu mar 


‚ Ken, um fahgemäße Requiftlon ſtellen zu Fännen, 


Meuburg am 31. Mai 1554. 
Königliche Lanrgericht Neuburg a/D, 
GN: 8533/41. Heiß, F. Landrichter. 


Gine- quierhaitene Bandwehrjäger - Uniform 
und Mrmatur ift ſeht billig zu verfaufen D. Uebr. 





ua 8,1, —o 





Retpenburg 


BDfeffer, Johann Baltkafarı letiget 
Kurier, 


Adenfaltiige Anfprühe an benfelben find binnen 14 Tagen bei Wermeitung ter Nidiberadichtigung 


Hierorts anzubringen. 
Rerpenburg, 29. Zum 1854. 


ER. 4530. 


Stadbt-Magiftrat. 
Scharff 





125. Bekanntmachung . 


Auf glaͤubigerſchen Anteag wird das Mnmefen tes 
Xaver int zu Waldet Am Wege der Hilfescliirds 
ung wieberholt dem öffentlihen Merkanfe unteritellt. 

Dasjelde tft Im Banzem auf, 2420 fl. geihägt, und 
beficht aus: 

1) tem Wohnhaufe mit Keller, Stallung und Hof ⸗ 

raum, zu O Tom. D6_Dez., Die. 1058, 
2) tem Saamgärl Binterm Faufe, ju O Zgw. 02 
Dez. BıNr 1056, 

3) der Mherwiehe, zu 2 Tom. 19 Dey, Pr. 603, 

4) be Kühbergbotz, gu 2Taw. 64 Des., PL.-Mr. 341, 

5) beim Ofteinerboiz, zu 1 Tgm. 35 Der., Pi,rRr. 676, 

6) dem Bergackr, zu O Ta. 76 Des., Pl. Mr. 392u, 

7) ber Debung, der Drdraln am Dergader zu 0 Tgw. 

49 Dog, PLRr, 3926, 
8) dem Rufsader zu 1Taw. 49 Der, PLMr. 981, 
9) dem Kufhader gu 1 Taw. 10 Dep, PL-Mr 9B1'/. 
10) tem Borenjlautenaderl zu 0 Egw. 51 Dry. Pl.⸗ 
Nr., 1045, 
41) dem MWollerin ober dem Gtabelgarte zu 2 Zw. 
05 Dez, PlMr. 1047, ° : 
12) rem Kufhader gu 1 Tage. 34 Dej., BL» 
Rr. os 
13) Dcbungen, Borenflandenätung mit Waſſertecht 
au 4 Kann, 23 Dep, PEARL: 1046, 
14) dem Drkfledl am Kufhader zu OTgw, 24 Dez., 
PLN. 98th, 
15) tem fatafteirten Forſttechte, 
18) dem Gemelnterrhte zu nem Mupanthelle an 
ven ned unperibellien Gemelntegränten, 
17) dem Küptadholze zu 1 Tage. 32 De, PL 
Rr. 289. 
Strigerermin if auf 
Dienftag den 253, Juli I. 38., 
Nachmittags 1 Ahr 
im Gaſthauſe zum Oltſchen zu Walted beftimmt, wozu 
Kaufslufige unter dem Anhangt eingelaten werden, daß 
nunmehr der Hinfhlag nah |. 99 des Drozeßgeſthes 
sem 17. Meshr. 1837 ehne Ridiht auf den Ehäpr 
ungewerib erfolgt, und daß Stricht luſtige, welde dem 
Serlchte unbefannt And, ſich am Termine felert über 
ihre Aaklungefäblgkeit gehörig auszumeifen haben, wis 
drigenfalls je zum Aufſtriche alchi zugtlafen werben 
mwurten. 

Die Laftenverhältniffe werben Im Termine zer Remmtr 

aiß der Strlhslufligen. gedracht werten. 
Kemnath den 27. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Kemnath. 


@.:Rr. 8887. Krembo, 1. Lenttlqter. 
20. Bekanntmachung. 
Im Pege ter Hinfssolfitedung wiss bas Mählan⸗ 
mweien He.Nre. 170 in Lena am 
Mittwoch den 23, Auguft I. Is, 
Vormittags D Uhr 
in loco Lena der öffentlichen Berfteigerung unlerſtellb. 

Dasfelde befleht aus dem gemanerten Wohnhaufe 
weh Müblgebäude mit rarlgieter Mühlgerehtiglelt, daun 
Stall, Siadel und Badefen, ferner Bebäudeplap, Hofs 
raum, Wurp, Gras und Baumgarten zu O Taw. 92 
Dry., Arder zu 5 Agm. 85 Dej., 12. u. 13. Bonität, 
Wleſen zu 2 Zgw. 91 Dry, 9.—i14. Bon., fümmtlis 
es unterm 9. d. Mıis. auf 8207 A. gerichillch ges 
fHäpt, und ruhen Kerauf 9 fl. 15 Fr. 4 HI. Gefällo ⸗ 
berenzine, 1 fl. 38 Mr. 4 Hl. Bthentgeld und ',, Bier 
Ung Leuttern als Laflen. 

Dem Gerlchte unbelannte Stelgerer haben fi über 
ihre Vermögensserhältnifie bei Aermeldung der Zuräds 
wreifung legal ausjumrifen. 

Bogen am 21. Junt 1854. 


Köntgliches Land t B 
— —— t. —— 





4331. Bekanntmachung. 


Dep genen Bureber pol, pat, os 

ulm, beiscfjend. 

Naqhdem ber Aufenthalt des Beklagten Faver Burs 
eder, Hätersfehn vom Ghriolsried, dieaſ. Der., under 
fannı iſt, fo wirt nachſtedendes im rube, Berreffe uns 
term 2, Erptbr, ver. Is. von birsfritigem Gerleht ers 
laſſene Erlenntniß ebittaliter vub lizitt. 

Grlenntuis: 

Das 8 Landgericht Alqach erfennt als Clellgericht 
after Daſtanj in der Streitſacht der Ouilla Bey, 
ledigen Schneideroie chter ven Obermellenbadg unb deren 
Kiludotutaitli gegen Kavır Bureder, letigen Hüterdr 
fehn vom Bertolsrieb wegen Anerkennung ker Baters 
{daft und Lelftang vor Altmenten nad erflaitelem Der» 
trage In Sollegisier Beratkung zu Met, was folgt: 

1) Bellngter fet mit deu Ihm durch landgerichtliche⸗ 
Gelenminid vom 16: Dez. 1852 auferlepten Bes 
weife der Eintede der mehreren Beihälter auss 
zuflichen ; 

2) jet Sellagter ale Mater des von ber Klägerin 
unterm 7. Mprit 1852 gedetnen Kindes Namens 
Iofepha zu halten ; 

8) habe berfelbe für dieſes Kind einen jährliihen 
Unserhattodeltrag ven 12 fl. blo yum zurädge 
legten 14100 Lebenejähre des Kindes, und 6 fl. 
Gntfhängung für Kintbettteſten am die Klägerin 
zu beyablen ; 

4) habe derſelbe ſammtliche Koften dee Strelte® zu 
tragen, haben aber tiefe, was bie gerichtlichen 
betrifft, wegen Vermögenslofigfelt des Betlagten 
außer Unſad zu Beiden, 

Die Enifbeitungsaründe ünnen bei den Aften eins 

gelchen werten. 
Kidad, 27. Mat 1854. 


Königliches Landgericht Aichach. 
ER.414. Sieger. 


un Bekanntmachung. 


Sruntrentenüberweifueng ber profsfiantls 
ſchen Kirgenftiftung Hitſchdach bett. 


Die proetenantiſche Kirgenniftung Hirſchbach Hat 
ihre aus dem Rentamtobejirke Sulzbad; bejogenen Gruud · 
renten an bie Ablöfungslaffe des Staates überwiesen, 
und Kiefür eln Entisärigungslaptiaf vom 700 11. 47',, fr. 
erhalten, 

Da biefes Kapital nah Art. 34 des Gtundentlaſt ⸗ 
ungögeiches bei ter unteriertigteu Behörte deponirt if, 
fo werden Diejenigen, welcht auf jene Grundrenten ober 
das Ablöfungstapitat rechtliche Mniprüde erheben zu 
Tönnen glanden, aufgefordert, kieleiben binnen 1A 
Tagen unter ensfpredeuter Begräntung bieterts gel · 
lend zu wagen. 

Sulzbach ten 22, Juni 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


6,,N:,3829, 1, Ehedigny, ! Lantricter. 





05.  Wefanntmachung. 
Dom 
Königlihen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg, 


Inder Unterfuhung witer ben ledigen Dienfitnedit 
Seſeph Wittmann ven Mrberg wegen Belruges 
wurde durch kiesgeriilihes Urthell vem 7. Tauf, Ms. 
ausgeiproden: 

Deſeph Wittmann, 29 Jahre alt, lediger Dlenſt⸗ 
Inc von Arberg, f. Eres. Hertleden, if: 

a) eines Berbredgens des Brttuge, verübt zum Shan 
den der Iedigen Dienfimage Anna Marla Minds 
fleifg son Wallergell, 

b) eines Bergebens des Betruze, verübt um Scha⸗ 


den ber leriaen Dienfimagb ra Bene 


ter von Längenmios, 
re 
„Elm ” I} " 
von Bantähdiier, 
fomit des Verbrechene des auegezelchneten Beirugs 11. 
Grates als Gewehnhäitsbeiroger  fnleig, und wird 
deohalb zu einer Ürbeitsbantfirafe ven fünf Jahren 
foiwte in die Keſten des Vrezeſſes und Eirafsolljuges 
verurrheltt, welche ſerech dei feiner Insermögenhelt der 
Staatetafſe zur Baft fallen. 

Dem Müctig gewerdenen Jeſeph Wltitmann 
Acht Frei, gegen tiefen Urtheil binnen 30 Tagen 
von dem Zage ber Öffentlichen Befanntmagung an ge» 
rechnet, Ginfpend zu erheben, 

Nürnberg den 21 YJunt 1854, 


Der lönlal. U. Direltior : 
Br, Sinappe. 
EN, 5544, c. Burtenbad. 


51.00 Ediftal: Ladung. 

In tem Schulteuweſen des Georg Btewerfeim, 
Banqulewr dabler, Hit nah Seſchluß vem Hentigen bei 
demn BWorbänzenfein der gefenfiden Berbrringniiie ker 
Uniserfaifenturs über deſſen Bermönen zu eröfinen. 

Ee werben daher die geieplidten Geitteragt, nämlich: 

1 Zar Hameltung der Ferbetungen und beren ges 

börlaen Nachwetifang auf 
Montag deu 2ER. Anguft I. IE, 
If, zur Vorbringung son Winreben gegen die angt» 
melteten Forderun⸗en auf 
Montag den &. November I. 38., 
111. jur. Sälüßserhandlung 
1) für vie Meplık anf 
Montag den 15. Januar 1855, 
2) für tie Duplif auf 
Montag den ID. Februar 1855, 
jeteemal Vormittags S be, 
Im SBefhäftegimmer Nr, 8 angejept, wozw fümmilide 
befamnte und unbefätte Mändiger bed Gemeinſchuld ⸗ 
ners unter Anbrobung dee Mehtsnadsihelles »orgeladen 
werden, tab bas Nicterfheinen am erilen Geiftstage 
ten Aueſchluß von der gegenwärligen Keuluramaſſt, das 
Ausbleiben an ten übrioen Geitteragen aber den Mus 
flup mit ven an felhen vergunehmenten Hanklungen 
jur Felge Bat. 

Die Liquldatlon, Verbringung ven Elnteden, Bes 
plllen und Duplifen wird für die an ben betreffenden 
Teitielagen far meltenden Häubiger nad Orbaung des 
Bräfenzprotofeles am dem fe daraufſeigenden Tagen 
fortgefept. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Griltss 
tage Jwinussionsmantatare, um je gemiler dahlır zw 
beftellen,, als aufertem die an fie zw erlaflenden Mer 
fügungen auf ihre Roflen ter Dort ädergeben und mit 
der Mufgade als Infinuirt erachtet würden. 

Zuglei werten alle Diejenigen, melde irgend ei» 
was von dem Gewtinſchuldger In Hanben baden, ober 
yur Maſſe ſchuſden, aufgefertert, feldes del Mermeibr 
ung voller Grfapleiftung, beziehungeweiſe nodhmaliger 
Zaplung, umter dem Vorbehait ihrer Mehte, dem Kom 
Tursgerichte abzulieferm, beyichungsmelfe einzupahlen. 

Die Bahivın. beitragen crwa 500,000 fl. Die “tr 
tioen dagegen etwa 100,000 fl., fs daß eine Ueber» 
ſchuldung den etwa 400,000 fl, vorliegt. 

An rien Eoitterage Weit zusleich Aber die Der 
Handlung der Aftismaffe wnb Mufkcdung rince definitir 
ven Moffeluratere und Dänbiger-Musiguffes Beſchluß 
gefaßt, und werten bie midt mitflınmenden Gläubiger 
als dem Beflufe der Mehrpreis. ton Gläubiget heiter 
tenb eradılet. 

Sameinfurt ven 13. Junl 1854. 


Königliches Kreis und Gtabtgericht. 


Der föniglihe Dierfter: 
v. ZDelfer. 


hd 
übt yum Scha⸗ 
iha Graf 


N. 6363, 6, Dorner. 


1206. Bekanntmachung I” 


Die letige Mama Marla Engelhard von Karls 
ren beabfihilgt nah Amerifa auszumantern. 

Gs werten daher Ale, melde an fie Forderungen 
zu machen haben, aufgeforvert, folge binnen 14 
Zagen bel Permeitung der Nidtberüdiigtigung ans 
jumelken. 

Neuburg a,/D. den 27. Juni 1854, 


Königliches Landgericht. 
Der köntal, Lantrigter : 
E:R.9487. Heiß · 
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Beobadtungen. 





Die Mückreife König Ludwig’d von Bayern. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt bie Kölniſche Zeitung“ vom ?2. 
Zuli noch die folgenden Mittheilungen; . 

Ale Erinnerungen an die Anmejenheit Sr. Maj: det Könige Lu d» 
wigs von Bayern ın Köln werden und müſſen den Kölnern mie allen 
Dombaufreunden fletd theuer und angenehm jein, weshalb mir auch 
nicht umhin fünnen noch einzelne bereutungsvole Momente berjelben, 

die unferes hohen Ehrengaſtes edles Herz charakıerificen, zur allgemei» 
nen Kenninih zu bringen. Als am Dienflag Abends, nah Beendigung 
des Badelzuged, Ah ber beigeordneie Bürgermelfter Herr Menuen, von 
Sr. Daj. dem Könige verabfchiedere, ſprach dieſer, ihm wiederholt die 
Hand brüdend: „Wie ih Ihnen die Hand drüde, drücen 
Sie fie den Bürgern und jagen ibnen, wie ſebr, ſehr 
ib danke!" Muf die Bemerkung, daß, was geihehen, vom Herzen 
gekommen ſei, erwiderte die Majeſtär: „Das hab ich gejeben; aber 
was vom Herzen Fommt, geht auch zum Herzen!” 

Mit der berzlidften Freude harte der König bie Einladung bed 
önigl. Rammerberrn Grafen von Bürftenberg-Stammbeim zum Bejude 
der St. Upolinarisfirche bei Nemagen auf jeiner Küdreiie angenom- 
‚men. In Begleitung Sr. Eminenz ted Herren Kardinal ging er Mitt- 
woch Morgens, nachdem er den Dom nochmals beſucht und fi in ben 
weiten Hallen nochmals freurigft umgeſchaut batıe, nah Memagen, wo 
Graf von Fürftenberg den hohen Gajt nach Würden empfing. Sogleich 
ſchickte er fich zur Beſichtigung der Kirche an, und jprach feine vollſte 
Zufriesenheit über die Wandmalerei, den herrlichen Kunflfbmud der 
Kirche, gegen den Bauberrn, mie gegen die anweſenden Künfller in 
feiner geraden, offenen Weiſe aut, Bei vem Mable, welches Se. Ma- 
jerät auf dem Mpollinariöberge anzunehmen gerubt hatten, herrſchte 
bie gennüchlihfte Stimmung. Die Trinkſprüche feblıen nicht nach rhein« 
ländijger Sitte und König Ludwig brachte felbft folgenden Trinfipruch 
aus: „Ih bin fehr gern In Köin gemwejen, man hat mid 
vortrefflid dort empfangen. Es hat mir fehr gut bort 
gefallen Ich trinke aufdas Wohl aller Kölner!" Mit 
feöglihem Muthe thaten ale dem herzlichen Trinkſpruche Beicheid. 

In der Heiterften Stimmung verlieh der König nach 6 Uhr Abende, 
in Begleitung des General» Konfuld, Herrn von Barteld, Nemagen, 
nachdem ibm Herr Graf von Fürflenberg-Stammheim hatte verſprechen 
müffen, ihn baltmögliaft auf feinem Sommerfige Lubmwigshöbe in der 
Djalz zu beſuchen. Im Koblenz übernachtete er, machte noch Abende eis 
nen Beſuch bei 3. k. Hob. der Frau Pıinzeffin von Preußen, und fegte 
Donnerſtags Morgens , nachdem er in ter Caſtorkirche eine hl. Meife 
gehört, um 6 Uhr feine Reiſe mit dem Dampfer „Der König“ nach 
Bingen fort. 

Gegen Bacharach, dem Tegten ehemaligen kurpfälziſchen Oberamte, 
leg der König einen Vokal mir Müderheimer fülen und tranf bier, 
an der Brenzge, der fonft den Wittelsbacher Hauie zuſtehenden Pialj« 
J haft des Rheines, ber Stadt Köln und den Kölnern den Echeite« 
gru ih dann zum General-Ronjul Gern von Barteld wentent, 
rer Sr. Rajeflät das Geleit His Bingen gab, ſprach er folgende jdhöne 
Borte: „Die Herzlihkeit, womit mid bie Kölner em: 
pfangen baben, bat mein Herz tief gerührt. Sagen Sie 
dacg den Kölnern allen. 3a, ja, je längerich ta war, je 
perzlider find fie mir geworden“ Diefe Worte fliömten aus 

zer Büle der Gemürhlichteit ſeines Herzend und werden Wiederklang 
finden in ben Herzen afler Kölner, welche fi durch dieſelben hodhge- 
"ehrt fühlen müſſen; denu im Munde König Ludwig's von Bayern find 
ſolche Worte mehr als gewöhnliche Gonvenienzformen, weßhalb ed und 
geireut, diefelben zur allgemeinen Kenninig bringen zu Munen. Gott 
ſchüde den edlen, hochterzigen Bürften, deifen Andenken eben durch jeine 
Anweſenheit allen Kölnıın nur um fo iheurer geworden; verehrten fie 


„Wr 188. ..... 


| Mu ü uchener Beitun g. 


Mittwoch den 5. Juli 1854. 


ang der Kemperatur und des Luftdruced in München, Juli 1854. 


Temperatur ın Mewumur'jden, ur sem Greyunti FrBugırter Ya Dunftorud in Bas 
Graben. rifer Linien, 


neuen 

6 Uhr | 1% Upr| 6 lipe 6 Us 12 Uhr 6 Ust | 

Mergene.| Mittags | Adenns. | Morgens. | Mittas. | Abents, © 
318,03 [316° ‚14 | 317° ‚35 
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Aoqelgrn jerer Act befergt; für Emsland er 
yei refen Arihäfrsteem W. Tumm, 19 et 21 
Chiharine ‚Stremt, Strand Im Landen. — Erpebl» 
tion rabler in Münden: Promrmarepiar Mre.ik, 
Vertaengze » Gebühr: vie gefpahene Fetitzeiue 
one deren Ram IE. Diieſt am eher 
merzen porialiei erteise 





Simmels:Edau und Bemerkungen. 


Morgens. Diittage, Abents. 


Brewöltt ‚dient. heiter. Ziemlich heiter. 


ibn als einen der werkihätigiien Dombaufreunde, fie haben ihn jept als 
Menſchen hochſchaͤßgen und lieben gelernt. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** Miünchen,.4. Jull. Ein neuer Akt landes« 
väterlicher Bürforge Sr. Maj. unjers allergnädigfen Könige Mar 
fonimt zu unjerer Kenutniß. Se. Majedät haben nemlih, wie wir 
vernehmen, der Gemeinze Dentlin, f. Leg. Feuchtwangen, in Mittels 
franfen aus Allerböchſt Ihrer Kabinerötsffe die Summe von 800 fl. 
zur Veriheilung an die Nothleidenden bajelbft allergnädigſt zufließen 
kaffen. Die Dankesıkränen der Armen find ſicherlich die ſchönſte Verle 
in ber Krone des für dad Wohl ſeines Landes und aller Angehörigen 
desjelben fo väterlich bejorgeen Monarchen. 

“ München, 4. Juli. Bür die Dauer der Abweſenheit Er. Ere. 
des Hın. Staaisminifters der Binanzen, Dr. v. Nihenbrenner, ber 
fi zum Gebrauch der Badefur in das Bad Arelmannfein zu Reichen⸗ 
ball begeben har, hat Hr. Staaisrach v. Fiſcher das Porifeuille der 
Binanzen, Hr. Staatdrach Frhr. v. Pelfhoven jenes der Juſtij über- 
nommen, 

“" München, 4. Iult. Für den Beſuch der bevorſtehenden all» 
gemeinen deutſchen Imbuftrie»- Nusfellung find die folgenden 
Vorſchriften erlaſſen worden: 1) Das Ausftelungs-Webäure wird an 
den Sonntagen und Beiertagen von Vormittag 11 Uhr, an den Mon« 
tagen und Preltagen von Mittag 12 Ubr, an allen Übrigen Wedenta- 
gen Vormittags 10 Uhr dem Bejuch geöffner. Der Schluß erfolgt täg- 
lich um 5 Uhr Nachmittags auf ein mit ber Blade gegebenes Zeichen. 
2) Die Anfahrt finder nur durch die Arcietraße, und die Abfahrt nur 
durch die Sophienſtraße und die meu angelegie Abfahrtéſtraße flat. 
3) Der Cintritt erfolgt bei dem an ber Mordfeite bed Gebäudes in ber 
Sophienftrape gelegenen Haupteingang. Zum Austritt Fünnen bie ver« 
jdiedenen auf ber Nordb« und Südſeite befindlihen Ausgänge bemügt 
werden. Gin und Nusgänge find ald ſolche keuntlich bezeichnet. Die 
Gingänge können nicht zum Austritt und bie Ausgänge nit zum Gin- 
tritt bemugt werben. 4) Der Gintritt ift nur gegen Bezahlung des 
Gintrittögelveö oder gegen Borzeigung einer Gintrittöfarte zuläffig. 5) 
Dass Gintritisgeld berrägt am jetem Tag in der Woche, mit Audnahme 
bed Montags und Freitags, zwölf Kreuzer, an den Montagen und 
Freitagen breißig Kreuzer für die Perfon, und ift bei den am Haupt- 
Gingang befindlichen Kaffen in gangbarer Münze zu bezahlen. 6) Ein- 
triteöfarten Fönnen für bie ganze Dauer der Ausflelung gegen Zahlung 
von fetd Gulden gelöft werden. Diejelben werben auf ben Namen 
ausgeftelt, und find nur für bie darauf benannte Perfon gültig. Mif- 
brauch hat die Abnahme der Karte ohne Entſchädigung zur Folge 7) 
Kinder werden nur unter Aujfiht von Erwachſenen und gegen Entridh« 
tung bed vollen Cintrittsgeldes zugelaffen. 8) Hunde mitzunehmen if 
unterfagt. Spazierfiöde, Schirme, Mäntel, Körbe und dergl, find im 
ber Garderobe abzulegen ; für deren Nujbewahrung if eine Gebühr von 
drei Kreuzern bei ber Ablage zu entrichten. 9) Im Innern der Auge 
fellungsräume und in ben anfloßgenden botanifhen Gärten if daß Ta- 
baktauchen verboten. @benfo in dieſen Orten und an den Aufienjeiten 
ber Gehäuse die Erzeugung von Feuer durch Zündhölzchen u. ſ. m. 
10) Die ausgeſtellten Gegenflände türen nice berührt werden, Dies 
jer Beſtimmung haben ih auch bie Gigenthümer bezüglich ihres Gigen« 
hums zu fügen. Uusnabmen fegen die ipeziele Bewilligung der Aus— 
felungsfommiflion voraus. 11) Die Beihäsigung von Ausftelungs- 
Gegenſtänden verpflichtet zum fofortigen Erfag des Schabens. 12) Das 
Abzeichen und Abbilden der audgeflellien Gegenſtände iſt unterjagt. 
13) Das Auffihtsperionaf iſt verpflichtet, und darım berechtigt, in ale 
len Nutftelungsräumen die Aufrechtraltung der Orbnung, Ruhe und 
Sicherheit zu handhaben, Dasjelbe hat die Weijung, fih gegen Jeder 
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mann gefälig, beſchelden und anftändig zu 8 de 
gegen tie gegründete Hoffnung, daß die Beſuchende 
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Frühe gereift in die Scheunen gebracht werden. 


















jonal in rer Wahrnehmung, feiner O enheiten bereitwillig unterfü«» 
ua we n fihäge u. j. w. gibt das im Gebäupe Mürnberg; 3. a Nachmittag 2 Uhr haben 
1 n - u -Bürtau. Dabın wi grie” N Rüdrelje 
eu, über i ude der und gefu Ba. f : ohne v 
15) Kataloge find im Gebäude jelbit um den Preis von’2t kr. * den — t 
„tiyflih. zu baden. 16) Grfriigungen werden daſelbſt in den dafür ber | M Zeugh auſe, wo eine enge rxtequlſiten, Munition und Kanonen 


bewahrt werden, erhob ſich eine gewaltige viauch Pie, 
ligen Brano fliegen ließ. In der en er 
; berem mehjt gefüllte Magazine an ein Gaãchen _ ——— von AL 
ters her Jenanan — flogen. Ela ſolches Di gegin das ‚mit einer Dienge 
feuerjan ‚enver Waate gefude gewejen fein Aug, fand In Brand, die Flam⸗ 
mea umzüngelten, noch eye Hilfe kam, das Gebäupe, die Gluthige entzündete 
ſelbſt elaije Stellen sen Dayer-auf Ben ee Zeuzhaufe, 
Unter dehge Uafländen Hhänßte der Aehhyeh) werden, ba er in 
den An ebuden Tuer neut Rahrung fand, dann mbar flogen wahre 
Beuergarven empor und jpüstelten eluen Glutzezen auf bie arbeitenden Leute, 
die auch eimigemale- die MWiäge,- von-denen-man-dem-Deerde-dEs Brandes bele 
toauien tonute, ellläit verlaffen mußte. ng! wurden bie Straßen 
ald oald „abyejperzt, Miles griff Wader, zufanumen,- ſo bag Man durch unahe 
täffige Atbelt — und wufer Bürgernehter Hr, 'o. Wätpter, als einer ber Ers 
fen auf dem Plage, ging, mit gutem Beijpiele voran — des Feuers nad) 
nigpt ganz 2 Stunden „berr wurde. Winize mit, Gefahr bebrohte Nebenge⸗ 
bäupe wurden gereitet, ein Huf war ed, daß kein Wind ging und ein Die 
gen die Nacht tacher feucht Hleit, ſonſt ware die Gefaht ete zen Das 
Zeughaus wurde gleich bei Bein des Brandes, fo weit uötbig, von dem 
bei jehr geringer Kaufluf neuerdings im Wreiſe bedeuiend zurüdgegans j Sue: geraͤumt uns bie Vlunitlonsmagen in Me Kaferne geſchafft, einzelne 
= _ ven) nen | Plecen jo,en Dfiglere vorwirts, damit ‚die Räumung raſcher von ſtatten ging. 
* 7 eg ung 1 anah " nn 1.28 fr., Bentte | — Loͤſchen des Brandes jeibt waren eiglae Materofiziere ſehr thang. 
um 56 fr. per Ghäffel, und zu Biberac am 30. Juni Kern, Mog- | Den weienuliciten Nugen brachte eine Feuerſprige auf dein Dache des Jeug- 
ech zulißen 2 und 3 fl. per Ocäfel, auf beiden Märtıen | baujes, welche dieſes vor welserem Anbrennen jlgte, Rexht eifrig zeigte ſich 


4 59 uf, je Biberäßß, deu zweit härkiten Brudyemarfı Würt« | auch die Zeuerweht. 


rlimenen.Röunen um leſte Vrelſt verabreicht. 
“se “+ MBänchen, 4 Suli. Wir haben in unjrer gelrigen Beilage 
‚ bereisd BEA bekenizuden Müdgang gemeldet, den aue Gewreidgarungen | 
rauf ber legten Schranne zu Regeneburg erfahren haben. Wir kün« 
nen nun gleich erfreuliche Berichte von mehreren andern bedeutenden 
Schrannenplaͤgen Bayerns hinzufügen. Auf ver Schranne zu Siraus 
bing in Nieverbagem iel am Ir 3uli Wehen um 5 fl 10 fr, Korn 
"um 4 fl. 50 fr, Gere um 2 fl. 15 fr, Daber um 1 fl. 9 fr. Eben 
ſo iſt zu Lindau, wo jhon auf der vorhergehenden Schranne ein jehr 


‚ teträdeliches Sinten der- hatte, amı 1. Jult aber 
a treten. Wetzen if um Ifl.d fr, 
' "Kern um 2 fl. 4 fr, Korn um 1’ 


. 34 fr., Haber um 12 fr. gefallen. 
| Desgleihen zu Nörblingen am 1. Juli Weizen um 3 fl. 34 fr, 
' Kern um 3 jl. 20 fr., Korn um a 22 fr, Gerſte um 27 fr. Bei 





tem nun eingetretenen berrliden Weiter, bas auf den Stand und bie 
Zeitigung ader Feldfrüchte einen Überaus voriheilbaften Ginfluß üben 
“muß, täße fi jept ein rafcher Borsichritt des Sinlens ber Weireibe« 
preife überall mit voller Sicherheit erwarten. Auch auf dem beveuien« 
den Gerreidmarkte zu Mainz find am 30. Juni alle Geireidegattungen 


semdergd, bei Marker, zu Ulm, Bei geringer Zufubr. Auf vem Bibera- »"MPürzburg, 3. Juli. Die „Neue Würzburger Zeitung“ brin 
sr Mattte fehlt 48 au an Yufüge auslänsıjgen Getreides nice, ; an der Spige bier beugen Nummer die ee 
„amerifanijcher Melgen und tralienifcger MNoggen wurde ort im Schöner | „Seine Majeflär ver König haben Seine Auerhoͤhſte Zuftiedenheit — 
Quali ãt bereite fi geboten, und man iſt Dort überzeugt, daß die Breije | Über ven Cupfang, welchet Höchſtbemfelben von der Stadt Würzburg 
„von; Markt zu Marfı formährend falen mwersen. Acknlich lauien die zu Theil wurde, und über die Beierlichfeit und bie Haltung der Be» 
Berichte von andern Märkien Württembergs. Aug auf den Shwei- , wohner Würzburgs währe ad Seiner Auerhbchſten Anmejenheit dabier 
zer Märtten zu Schaffhauſſen und Winterthur it ein jehr far- auf zas Hulevollte mehrmals ausgeiprocden, und ebenio Sein Aller» 
Ted Sinken der Preife eingetreten. N. S. Auf ver Schranne zu dochſtes Wotlwollen für unjere Stadt der magiſtratiſchen Depurarlom 
Schweinfurt haben am 1. Juli die Getreiepreiſe abermals bedeutend | zu erfennen gegeben, welche das Glüͤck harte, Geine Majeftät bie nad 
"abgefchlagen bei Mangel an Rauflufigen. —— Schweinfurt zu begletten. Seine Majeftät Äußeren mehrmals hulde 
München, 4. Jull. Seit dem 1. Juli if die kgl. ſaͤchſiſche vol, daß Auerbönf Sie früher gerne im Würzburg verweilt, Sich ge» 
Felegrapgenftarıon in Zittau ſowohl für die Staato- als Privarkorre- | genwärtig wieberholt von den treuen und anhängligen Befinnungen 
Denen eröffnen, ‚ . der Etacı Würzburg Äberzeugr hätten, und bald mieder Würpburg be= 
$ ngebn ‚8. Juli. Die burch öfters eingetretene Gtrihregen | fuchen mwürsen. Der unierzgeihnere Magiſtrat beeilt fi, jeinen Mit 
bi jegt —— Heumahd, beſchäftigt gegenwättig namentiich in bem | bücgern dieſe Allergnäsigiten Aeuperungen Wr. Majerät zur Kennt« 
wiedreichen muiterthale, viele Tauſend fleifiger Hände, die mit um niß zu bringen, überzeugt, daß Jjedet Bewohner Bürzburgs mit höchſter 
fo freubigerer Mührigfeit der mühevollen Arbeit fi unterzieben, ald | Freude und Dankbarkeit biefe gnäpigen Arußerungen Sr Mai. verneh» 
ein reicher Lohn für ihre Bemühungen in Ansflce fteht, der, wenn die | men wird. Würjburg, den 3. Juni 1854. Der Staptmagiftrat. 1. Bürs 
günftige Witterung nur acht Tage beflänbig bleibt, bis dahin mie wer | germeifler. Dr. Treppner. Garl,* 
(ger Ausnahme in Sicherheit gebradt fein wird. Schon geſtern war ** Einem Berichte des „Würzb. Anzelgers* vom 3. Jull entnehmen 
man — mie died auch mit Zuflimmung der kirchliwen Behördes am | wir zur ne ga — ——** mltgethelllen ana 
„vorigen Sonntag geſchah — mit Ginbringung bes früber gemäbten Heuet | aus Würzburg noch eiulge Detalld über die dortigen Beillichfelten au 2. 
beitäftigt und alenıpalben erblidie das Auge ſchiret beladene Wagen, | Ju Wei dem Toafle, den bei dem Weimable im Theatergarten der 1. 
‚beren Aroma, bie Lüfte welthin trugen, mad ben Dörfern zulenten, | Bürgermeifter von Würzburg Br. Dr. Treppmer auf Seine Waj. den Kr 
mas bid im bie tiefe Nacht hinein der Ball war. — Die Fluren frogen | nig ausbrachte, jchllserte er dad Glück, das die Stadt getroffen, daf Se. 
auf weit und breit in üppigſter Büle und fielen eine der ſegensreichh | Maj. ver Köndz das Bei der Eröffnung der Eifenbahn mit Aderhöcitißrer 
flen Ernten in Auefiht. Gerüchte von Benachtheiligung berielben dur | Gegenwart verberrlichten, und verbreitete fich dann über die Widztigfeit ded 
Miäufefraß u. dgl. müffen geradezu ald das Merk böswiliger Erfindung | fees, Wigemeine Freude erregte die darauf folgende Mede des Heren Mes 
bezeichnet werben. gierungspräfttenten Frhr, d Zu Rhein, mit weldyer berjelbe den Toaft auf 
® Baljreurh, 3. Jull. Die Bieflge Schranne war von ber Iehe | I. M. die Königin einleitete, ald er feinen Mitbürgern eröffnete, daß er 
ten geringen rnte an bis vor wenigen Wochen gut befahren und ge- | von Er. Mal. dem König ven Auftrag babe, mitzuibeilen, daß ber Tag 
hörte zu den billigſten in Bayern. Die Wreiſe des Moggen fhmwanften | Selner Uhrmejenheit in Würzburg ein jehr glüllidyer Tag GSeined Lebens fei 
Monate lang zwiſchen 19 un» 21 fl. für den Echäffel bei genügender und S. M,. niemals denfelben vergeffen voerde, indem Se, Maj fi mılt Freude 
Zufuhr ſowohl für bie hiefige Gegend als für daß oberfränkifche Bebirg. | von der Anhänzlichtelt der Bewohner der Stadt an bad k. Baus überzeugt haben. 
Obgleich die Feldfrüchte wahrhaft erquidend ſchön ſtehen und eine reiche | Se. Exc. der Hr, Staatsininifter von ber Pforbten machte in feinem Toaſte 
Ginte verjprehen, wenn bad mehrere Tage anhaltende MNegenmerter | auf bie Stadt Würzburg auf die hohe Bedeutung des neu eröffneten 
warmen Sonnenjhein Pla mahen wird, fo fliegen doch ſeit 14 Tagen | Schlenemwegs und auf ben Werth der badurd ermöglichten zafchen Commu- 
die Preife aller Gerealien fo bedeutend, daß für Moggen 30 bis 31 fl. | nicatlon aufmerkſam, und ging bann mach dem Ausdruck der Freude über die 
"bezahlt werden mußte, Diefe enorme Steigerung veranlaßte, daß von | Eröffnung diefer Bahn zum Xobe ber alten Viederleit der Würzburger über. 
hier große Ouantitäten Mehl, wovon Vieles nad der Oberpfalz abge» | Die Herzen der Aranfen und ber Bayern, fügte er bei, würden jletd wog 
geben wurde und viel Moggen, Weizen und Gerſte aus Stettin, Ber» | fein. Sein Toaft lautete; Auf das Wohl ber Perle im Krane 
lin, Köthen ıc. durch die Bijenbahn bezogen worden find, wodurd die | ſchen Städte, der alten Frankenſtadt Würzburg! Die Reden und“ oafte ber 
Vreiſe des Moggens in der vergangenen Woche wieder auf 24 bia 27 fl. | Herren Rechtzrath Dr. Roßbach von Würzburg, und II. Vürgermeifter 5 Ile 
berabgebrüdt werden Fonnten, Die fremde Frucht fiel burjchnitili | pert von Nürnberg betrafen hauptſächlich die Wichtigkeit der neuen Eiſen- 
feht jhön und fhwer. Dur bie vom St. Jobannid-weigverein da» | bahn. Alles Uebrlge diefes glänzende Fetmapl Betreffende hat unfere eigene 
hier errichtete und von den Armen jehr beſuchte Speije-Anftalt und | Korreſpondenz bereitd mitgethellt, Unter ben Fremden von Nuszeldinung, melde 
dur die vom Magiftrat zwar mit großen Opfern aus feinem dur | zudem Feſte nach Würzburg geloinmen waren, werden außer ben von und bereits 
das ſtädtiſche Getreide-Magazin erworbenen Grjparungen auf ein weis | Genannten vom „Würzb. Anzelger* noch aufgeführt: die HH. Minffteriafräche 
tered Monat verlängerte Abgabe von gutem, nah dem Preiſe von circa | v. Schubert, Koch, v. Lobfomig und no viele andere Mlulſterlalbeamte, bes 
17 fl. für den Schäffel gebadenen Roggenbrod, jomie durch die Arbeits» | jonderd vom Handelöminifterium; Hr. Oberpoftratt Moblling und Profeifer 
gelegenheiten bei den Kiefigen Bauten ze. fühlen die Armen der Stadt | Erbe. v. Lieblg, ſämmtlliche aus Münden ; Hr. Anpellationd«Werichtd-Pri- 
weit weniger ald ber Miteltand die leider fo lange anhaltende Äheuers | ſident Paplus und Oberjtaatsanwalt Peterien aus Aſchaffenburg; von hoben 






ah EEE Are. 9 Gumppenberg, SAüfler, Hp ums 
Binde FREE faht Der’ ganze Abel von Franfen war verfftten, ſo waren 
ui u? der Erbbrinz Hort Lẽwenſtetn, die Grafen ©. Gaſtell, 
yMeibtern , 65 So, ©. Inneiheinn; enttich Deputatlsnen von Franke 
jurt (darunter die deldern venkerenben Bürgermelfier), Aſchaffenbarg, Hana, 
Schieinfit , -Verhberg, Nürnberg: 

fingen, 3 Yal. Bis after Abente Herr die Zahl 
unferer' Kurgäfle 1496 in B81 Pürteiem, jene der Paffomen bi 1. Imit 
37%. -Ufiter den jüugſt Migefäinmeren befintet ſich Se Burcht ver 
Hr. Fürſt Johann Abolph zu Shmarzenberg, Gerjog zu Krumman, 
Ur Öftett. geb: Math und Hämmierer. Der Hr. Für hät befunntich 
adch im baherifeken Franken aukgedebnte Befigungen, uns feſn Stamm - 
ſclo Schwarzenberg liegt bel dem Il. Lantgerichtefige Scheinfeld in 
Mirteltrnteht. 

Kaflan. — Mm ter Eigung der erften Kommer am 28. Juni 
murde auf tem bringligen Anırag des bg. Dr, Diehl, „die hohe Kan 
Miet wette fie bersogl: Hegierimg auffordern, das bekannte, gegen tie 
Aufnahme von Artikeln über bie Kirchenftage in intäntiſche Zeitungen 
eloffeme VErtbot fofortaufmbeben*, mad lebhafter Drbarıe, une madytem 
ſich Her Regierungd Kontmiffer Werten gegen vie toforsige Beſchlußfaffung 
verwahrt hatte, weil tie Megierungs- Kommifforten bezüglich des bereg» 
ten Gegenſtandes obne Inftrufrion jeien, mit allen gegen 1 Grimme 
(v. Maria) die Inbetrachtnahme betielben beichlofjen, eben jo, daß 
derfelße auf die mühe Togedordriung zu jegen ſei. In der Gigung 
vom 30. erflittere- banti der Abg. v. BE Bericht. Ter Antrag tes 
Musiapuffes, die berzogi. Meglerung zu erfuchen, das erlaffene Werbor 
uns tie in Polge diefes Werboret verfügte Beſchlagnahme ver Naff, 
Ag, Zig. wieder aufgübeben, wurte ohne Diekufion einſtimmig am« 
gmeminien. 

Breie Städte. — Frankfurt, 1. Jull. Geſtern Haben die bier 
und in Deainz lebenden Abtheilungen E; F. öſterreichlſche WinsifhgrägDra- 
goner ihre bisherigen Garntjonen verlaſſen. (Brkf. Voſtz) 

Sranhıfırt, 1. Iult, Gegenflände der Verhandlung bei dem vom 22. 
bis 26. September dahler flattfindenden Kirchentage find am 22. und 23, 
Srpteinbers 1) won dem rechten Gebrauche der Bibel in der Kirche, Säule 
und Hans, eingeleitet durch Gen⸗Sup Dr. Hoftanı atıd Berlin; 2) vie 
Stellung ber Kirche zur bürgerlichen Geſetzgebung in Beziehung auf die Frage 
ber Eheſcheldung, elmgelelter durch Profeſſot Müller aus alle; 3) die 
MRechtfertignng der Kindertaufe, elngeleiter dur; Proſeſſor Gteinmener aus 
Bonn. Am 25. und 26. September fommen zur Verhandlung Gegenftänpe 
ber Innern Miſſten: 1) bie Pirchliche Armenpflege, eingeleiter durch Cup, 
Xengerich ats Demmin; 2) das Princip der Inneren Miſſton, eingeleitet 
durch Dr. Wichern aus Hamburg; 3) bie deutfche euangeriiche Kirche In 
Nordamerika, eingeleitet durch Profeſſor Schaff aus Mercereburg In Pennſil- 
vanien, In Eperialfotferengen wird über die Miſſton auf det Univerfltäten, 


religiöfe Runft, Conntageheiligung, Gefängniäneien,  Dettungehäufer 
und die Beziehung der Aſſoclatlen zur Innern Miſſſon verhandelt werben. 
(Bf, Your.) 


Man ipürt in Hamburg ſchon ſehr merklich durch eintretende Theu— 
rung den Abgang der Maſſen von Lebentmitteln, welche in Hamburg 
aufgekauft und über Lübe der engliich = franzöflfchen Flotte zugeführt 
werten, Bu ber legieren ging am 24. Juni dad mestienburgijche Dampf- 
ſchiff „Erbgroßberzog Briedrig Brang* ab, mic 20 Ochſen, 10 Kälbern, 
10 Sammeln, 150 Enten, 42 Gänfen, 117 Tauben, 598 Hühnern, 12 
Puten, 300 Schinfen, 10,000 Giern, 500 Siden Kartoffeln, 29 Körs 
ben ftiſches Bemüfe, 1400 Pfund Zuder, 46 Bäffern Bier, 250 Kiſten 
Ghampagner, 1012 Kiften Cognac, 2004 Kitten Wein, 66 Kiflen Liqueut 
und 16 Gebinden Butter. Da aber noch ein bedeutended Duantum für 
die franzöflihe Blotie angekaufter Lebensmittel in Lübeck zurüdblieb, jo 
wurde ſofort ein Gegelihiff für ten Trankport gecartert, 

0 C. Damburg, 1. Juli. Dem Vernehmen mad bat der Senat 
die Anorbnung des Gommerrums, daß die neuefte ruſſiſche Anleihe nicht 
offiziell mottrt werde, gut geheigen. 

Preußen. — Berlin, 1. Jull. Die. „Zeit“ fast: „Es zirkuliren 
von Neuem Gerüchte im Publikum über eine nahe bevorftehende Woblimas 
hung, Wie man indeſſen erfährt, find biefelben nicht begründeter, als früs 
ber. Auch if für den Augenblick die Sachlage nicht Erktijcher und der Mo⸗ 
ment, in welden Preußen die Waffen erbeben fol, nicht näher Schon 
ber Umſtand, dag der Herr Flaanzminiſter es vorerfi micht notwendig; ges 
Halten bat, mehr als die Hälfte des der Etanteverwaltung bemilligten Kre- 
dits flüſſig zu machen, dürfte darauf hinwelſen, daß von biefer Seite für 
die nächfte Zeit eine Nothwendlgkelt, zur Aktion überzugehen, nicht geſehen 
wird, Bor Allen wird die Antwort abzuwarten jein, tie aus Et. beters- 
burg auf die Vorſtellungen erteilt werben wich, welche Preußen unb Deſter- 
rei gemeluſchaftlich dorthin gerichtet haben. Erfolgt eine folche nicht oder 
fällt fie in einer Art aus, bie dem Gewicht nicht entſpricht, welches bie 
einpringlihe Sprache alter Alllleten nah allen VBorausjegungen haben 
ſollte, dann erſt tritt der Moment der Cutſcheldung ein. Bis dahin kün» 
nem eben fo wenig bie äußerften Konſequenzen aus dem zwiſchen Deſterrelch 
und der Pforte geichloffenen Vertrage gezogen, als die von den Beitwngen 
gemeldeten Entfliefungen Deſterrelche, nad) dem Abzuge der ruffiichen Trup⸗ 
peu in die Donaufürftentgümer einzurüden, al& direkt gegen Rußland getlch⸗ 
tet, gedeutet werden. Der Briedendzuftand zwlſchen Deflerreich und Rußland 
ift noch in feiner Weiſe alterirt, eben fo wenig iſt eines der Grelgnifie el 
getreten, welches tie Convention vom 20. April d. I. zwijchen Preußen 
und Deſterreich zum casus foederis und belli macht. Es verjteht fd; dem« 


"nö auch von ſeitſt, baff Wrrüßen Be 


rg. hat, ju mobitifiren. 
— Er. lonlgliche Hohrit der Prinz, von Preugen die‘ welteren Ins 
ſprkilonen in deu Sfhilheh Prodtezen‘ —* ‚ge ehe und Find ehem 
Abend mad Mögreburn abgereiſt ut Heurt Me’ le at [ * 
tigen. Odehſtriefetben werdeh übe rall auf weh Wigt neh —5 J 
ſpiztren. —* en 
Die offizielle Mittkeitung aus Wien über den Abflug der Conventlon 
mit ver Pforte iſt, wle das „E. B.“ führe, am 28. Met Bier eine 
getroffen. — 

Berlin, 1. Jull. Eine anßerotbenitiche Beilage zu ber Nummer des 
Amtoblartes ber Höniglichen Megkerung zu Magdeburg vom 24. Jdant bringt 
das vom Oberpräfldenten der Provinz Sachſen erlaffene, von den Minlſterlen 
des Inneru umd des Kriegs geuchmigte revldirte Meglement aut Geftelung, 
Auswahl und Abidhägung der Moblimadjungspferde in der Provinz Sachſen. 

. (Bet, 9) 

P.C. Die provtiorifche Abrecinung über bie: gemeinfchaftlichen Einnah⸗ 
men des. Zollvereins für bad erſte Quartal 1854 lieferte folgende. Ergeb« 
niffe: Die Beutto-Bimmahme ber Gingange-Mbgaben : betrug. inegeſammt 
4,265,500 Ahle. 28 Sgr. 8 Pf. Davon kaſſtrten ein Preußen 2,572,008 
Thir. 14 Sor. 11 Pf, Luxemburg 14,104 Ahle. 8 Egr. 6: Pf., Gaund⸗ 
ver. 3I0,Id Thlr. 29 Eger m DE, Enchien 266,20% ‚Ehlr; 18 Enr.; 
Bayern 204,916 Ihlr. 4 Eger: 5 Mi. ,. Branffurt a. M; 169,477 . Ahle 
28 Sgt. 4 Di, Baden 100,574 Thlr. B Gar. 3 Br, bad Großherzog⸗ 
tbanm Heſſen 875483 Ible 16. Ser, Thüringen 61,868 Thlt. 8 Er 
6 VE, das Aurfürftenttum Heſſen 53,790 The. 34 Sar. 3 Bi, Braum 
ſchweig 50,713 Ihle, 20 Sgr. I Pf, Wiürnttemberg 36,654 Thlr. 7 Ser: 
2 %f., Ditenburg 27,805 Thir 8 Bor. 8 Bf., Naſſau 0,338 Ihe. 12 
Sgr. Nach bem gemöhnlichen Bergätuggen und Zurückzahlungen von ber 
Brutto-Binnabme ber einzeinen Etaaten und nach Hinzurechnung Befonberer 
Gefälle und Mabatte fiellte ſich der Gefammtibetrag ber gemielnichaftlichen 
Bruus · Einnahmen 4,267,880 Ihr, 17 Sr. 2 Pf. Nach Abzug der Ko⸗— 
hen für die Zoll ⸗Krhebung und ben Zollidug an ben Außengrämzen und den 
fonftigen Ausgaben bleiben 9,658,304 Thir. Beftand, Da wu diejer Summe 
74,739 Thlt. am Aus» nnd Durcgangss Abgaben hinzutreten, fo fomme 
ein Gejammtbetrag von 3,733,043 Thlt. zur Vertheilung Davon fallen: 
auf Breufen 1,873,414, Zuremburg 20,773, Bapern 492,921, «Gannover 
392,725, Sachſen 215,501, Württemberg. 186,917, Baben. 146,100; 
Ahhringen 111,250, dns Grenbergogtbum Heſſen 93,335, das Kürfürfters 
tbum Heſſen 78,421, Oldenburg 48,882, Naffeu 46,271 und Braunfchweig 
26,503 Ahlt. Das Averſum ber freien Stadt Frankfurt, welches 41,067 
Tbhlr, 21 Sgt. 5 Bf. betrug, if In ber Musgaben- Rubrik mit enthalten unb 
dephalb im die Vertbeilungsjumme midt verrechmet. 

Holn, 1. Juli, . Heute Morgens erelgmere ſich bei den Uebungen auf 
ter Wahnerhalde der Unfall, dag eine Bombe währenb bed Entlaben® (tv. h 
trodenen Busbohrens) berfeiben plapte ums acht Soldaten vom Bor«Roms 
manbo des 8, Wrrillerieregiments verwunbete Drei wurden. tötlich, bie 
anderen minber ſchwet verwundet, Ginem bderfelben, welchem heite Beine 
und beibe Arme zerfchmettert und außerdem noch zwei Splitter in bie Bruft gew 
fahren waren, mußten noch Im Dorfe Urbach die Sterbefaframente geipenbet 
werden, Sämmtliche wurden lu das biefige sg: 58 

(Köin, 3.) 

Deiterreih. — Wien, 230. Im. Ee. Ef. Hobel ber Herr 
Erzherzog Albrecht wird nach kurzem Aufenthalte In Dfen eine Relfe nach 
Stebenbürgen antreten, mo Ge... Gohelt der Hr. Erzherzog Sigismund be= 
reltö eingettoffen if, Se. k. k. Hohtlt der Herr Erzherzog Gari Ferdinand 
befinpet fldy derzeit bei dem Memerforps in Rrafan; Se f. f. Hoheit der 
Herr Erzherzoz Sigiemund in Hermannftabt; Ihre & k. Hohelten die Herren 
Er herzoge Albrecht und Ernſt im Veſth. Die Abrelfe des zum Rommandan« 
ten der vierten Armee ernannten Herrn General der Kavalerie Grafen v. 
Schlick, iſt vorläufig auf ben 10: Jull feftgefegt. Der zum Kommandanten 
der erften Atmee in Wien emannte Herr Felbmarſchallicutenant Baron v. 
Cſorich iſt heute aus Grad Hier anzefommmn. (E.3. €.) 

Mien, 4. Jull. Die „Wiener Zeltung“ ſchreibt? „Ltr Haben fürz« 
lich der Mütfchung der Mauer gebacht, bie anf ber Bahn am Semmering 
pwiſchen ber Station Klamm und jener von Breitenftein erfolgt if. Es if 
fon bamald ermätmt worden, baf ber Waarenverkehr hlerdurch nicht un« 
terbrochen wurde, und wir koͤnnen nun jene Depefche dahin ergänzen, ba 
an dleſer Stelle auch ſchon das zweite Bahngeleife niedergelegt if. Wie wir 
weiter vernehmen, türfte die fo ſehnllchſt gewünfchte Eröffnung der Sem» 
meringbahn für den Öffentlichen Verkehr zwiſchen den 15. und 17. Jull 


fallen. . 
Stalien. 


Die „Wiener Zeitung“ jagt: Se. Greellen, Herr Baron Ward be- 
ehrt und mit ber nachfolgenden Zuichrifi: „Hert Redakteur! Im Abend- 
blatte vom 28. Juni erjcheine unter der Rubrik „Barma* ein dem 
„Amico della Bamiglia* entnommener Mrtifel, wonach ein gemifjer 
Garra, gewejener berzogl, Reittnecht, fi ald den Mörter Er. E. voh 
bes Herzogs Karl IN., und ald Grund bed verübten Mortes „Made“ 
angibt. Ih mup überhaupı in Abrere fielen, daß unter bem Namen 
Garra je ein Reittkuecht dem verftorbenen Herzog gebient babe wie auch, 
baß je ein Reittnecht aus dem berzogl. Dienfe entlaffen morben jei. — 
Dei ter humanen Behandlung, bie der Herzog feinen Dienern aleit ange» 
beiten lief, kounte gemwifi mie Jemand Uriache zur Ausübung einer ſol⸗ 
chen Nahe haben; mworurd; man obige Angabe ald fingirt annehmen 
zu können glaubt. Adtungsven Wart, Urschentorf, 29. Juni 1554. 


Curiu, 29. Juni Bring karl Mibert, Gerzog non. Chablais, if 
geſtern geitorben. Masken)? — 

0.C. Genua,.23. Juni. Der PVeiſſlan“ if mit dem Taue zum nu · 
terſeeiſchen Telegraphen ‚angelangt. Su, Pinerolo zeigte ſich verfloffeuen 
Sonnabend Gährung wegen der Getrelpepreije,, es gelang jedoch bem Zureden 
geachteter Perfonen, die Gemüther zu hlgen und Unordaungen zu ber 
gegnen. Der, re 
0.C. Kom, 25. Junl. Im geſtrigen geheimen Gonfflorkum wurden 
2 erzblſchoͤſllche und 6 blſchoͤſllche Sige proponiit. 


Zürich, 2. Iuli Gehern war der Vermwaltungsrarh ber Morbofl- 
bahn bier verjammeit. 6 wurde wirklich bejchlofjen, zwei eigene Dampfr 
booie zür den Dienft auf dem Borenjee anzuſchaffen. (CEidg. Big.) 


* 

* Paris, 2. Jull. Gin Defret Im heutigen Moniteur bebt die Be— 
fchränfung in der Zahl ver zur militirkihen Speztalfchule zuzulaffenden Zöge 
linge, dle bisher 600 nicht überfchreiten burfte, auf, ba „bie Krie jdumse 
Hände vie Vermehrung dleſes Beitandes benöthlgen Fünnen.” — Gin anteres 
Dekret Aellt die Verwaltung der Großen Oper, die abermals Bankrott zu 
machen drohte und beren jetzlger Unternehmer Roqueplan jeine Entlaffung 
eingereicht hat, unter bad Etaatd- und kalſerliche Haus · Muiſterlum, dem 
ein berarhenbed Komlte (Senatöpräfivent Troplong, StaatsrathirPräfldent 
Baroche, Oberkummerer Graf Bacelocehi, Staatdrathävleepräjisent Nouber, 
Graf Morny, Advolat und Varlſer Diunicipalltärs-Mitglied Chair d'Eſtange 
und Geuetalſekretãr Gautler vom Staatd« und kaiſerlichen Hause Diinijterium), 
fowohl für bie fünitlerijche ald finanzielle Leitung der Auſtalt zur Selte ger 
ftellt wird, Der Staat bezahlt ferner die gegenmwärtijen Schulden und führt 
fort, bie biäherige Subvention (810,000 Br.) zu leiften, wofür die Givile 
Tine bes Kaijerd auf ihre eigene Gefahr und Noten bie ganze Adminiſtratlon 
übernimmt, Moqueplan wird nun bloßer Direftor, — In einer aus Bern 
datirten Note glaubt der Moniteur verfichern zu fönnen, daß die Schiürizes 
rifchen Bunbeäbehörben den Revolutionären, fals fle den benachbarten Mes 
gierumgen Verlegenheiten bereiten mwollten, feinen Borfchub lelſten merden. 
„Die belvetiiche Regierung — fagt der „Momiteur* — folgt mit der größe 
ten Aufinerkjamfeit allen Stadien der Drlentaltfhen Angelegenheit und ihre 
Spmpathien find nicht zwelfelhaft Obſchon fie ſich in der für bie Schmelz 
üblichen Neutralitätspotittt hält, fo find doch Ihre Wünjche für die Weit 
mächte. Ste iſt bereit, den verbünbeten Megierungen alle Dienfte zu ermwei« 
jen, bie eine freundſchaftliche Neutralltät mit fich Bringen. Mit Unrecht 
mwürbe daher die Demagogle glanben, auf bie Nachficht der Bundesbehörden 
rechnen zu Können, falls fie die Abſicht hätten, den Nachbar-Regierungen ber 
Schweiz Schwierigkeiten zu bereiten. Die einflufreichften Mitzlieder ver 
grogen polltiihen Körperfhaften. ſprechen ſich überall laut in dieſem Sinne 
aus.“ M 

© Parig, 2, Iull Ueberall, wo es thunlich iſt — ſagt ein Pros 
vinztalblatt — werben die Truppen in der ſchnellſten und zweckmäßlgſten Bes 
fleigung der Gijenbahnen eingehbt. Gin folder Verſuch wurde wieder vor 
wenlgen Tayen zu Valenciennes mit ben Truppen ber. Garnifon gemacht, bie 
fammt Tambourd und Mufit um. 6 Uhr Abends mach tem Bahnbof 
marfchirten, um dort mit Waſſen und Gepäd einzuſtelgen. Der Verfuch 
gab die. beten Reſultate. — Aus Toulon und Cherbourg meldet man den 
nabe bevorſtehenden oder ſchon erfolgten Abgang won 8 Kriegsſchiffen nie» 
deren Range nach Konftantinopel, Griechenland, der Ditjee und dem weigen 
Meer. — Man left in der Sentinelle Toulonnalje, daß dort wieder ein Ba- 
taillon angekommen ift, wahrjcpeinlic für die 6, Divifion beitinmmt, die ſich 
als Nejerve zum Einſchlifen bereit halten wird, je nachdem die Greianiife 
ihre Anweſenheit irgendwo erfordern. Sodann iſt auch wieder ein Meyiment 
an Bord der Dampffregatte Ulloa nach Varua abjegangen, womit die 5. Die 
vifion vollzählig iſt. „Wan vervollitindigt die Bewaffnung der Küſtenbe - 
fetizungen und berjenigen, die bie Encelnte ber Stadt beherrſchen. Gin bes 
deutended Material von Geſchoſſen und Vulverfäffern wird tagtäglich mittels 
zahlreicher Prolongen in bie Forts gebracht, wo Artillerie Viannjchaft Alles 
in Ordnung ſtellt. Zuletzt war es bie Redoute Malbousquet, wohin das 
Material transportist wurde. Die Kanonen und Mörjer follten nachſolgen 
und fie werben dann jofort auf ihre Lafetten geſtellt. Dieje feit einiger Zeit 
unterbrochenen Bervegungen — bemerkt das Blatt — fluid gemiß fein Ans 
zeichen eines nahen Frledens, wie manche Xeute glauben — Der Sultan 
bat dem Poeten Barthelemy für jein Spottgebicht auf dle Nuffen, das 
„Bombarbement von Odeſſa? betitelt und im Gonftitutionnel erfchienen, eine 
Tabaksdoſe mit Brillanten geſchenktt — Der zu Lyon weilende Grgblichof 
von Aurin bat, nachdem die Adminiſtratoren der Turiner Seminar &üter 
ihre Anfprüche nicht haben vor den Gerlchten verfolgen können das Ver— 
fahren in einer vom 23 Juni batirten Proteftatlon jür einen „Sirchenfrevel, 
Gewaltanmaßung und Epollation” erflärt.. — Die Ebolera, die ſchon in 
Parts berrfcht, obſchon ohne auffallende Intemfität, iſt jegt auch oſtwärts im 
ber Champagne und weitwärtt Im ber Bendet aufgetreten. 

ten. 

*Der Monlteur“ vom 2. Jull beſtätigt nach telegraphiſchen Depe⸗ 
ſchen aus Mabrib vom 29 Zunl den Ausbruch einer Mllltärbewegung 
dafelbft: der General O Donnel habe fih an die Spige zweler Injurgirter 
Negimenter geftellt, die fih nach Aragonien (alio dem Sitz des jüngiten 
Truppenaufjtandes) gewandt haben, die Königin jet am 29, mit dem Gon- 
feilpräfidenten nach Madrid zurürkgefehrt und die Hauptſtadt jet ruhig. 

** Gin Privatvepefche aus ‚Mabrib vom 30, Juni enthält was folgt: 
„Am 27. infurgirte fich eine ziemlich bebeutende Truppenmaffe, aus Kava- 


lerle von der ber. Hauptſtabt befle dem Ruf :- 

bie Königin !. Tob den Miniftern! Die ann *— Donna un 
rino jleilten id an sie Spige der Bewegung nebſt dem Brlgupler - Schagne, 
der den Infurgenten folgte. Die Bevölkerung nahm. feinen: Antheil.an bem 
Aufſtand. Die Infurgenten verlleßen Madrid und. fhlugen den, Weg nach 
Satagoſſa ein: Tags darauf fehrten die Königin und die: Minifer nad 
Madrid zurück und empfingen auf ihrer Fahrt Aeckamationen. Die Mabriper 
Beitung hat elm ‚Dekret, verdffentlicht, dad. den „General Dulce feiner Xitel 
und Wũrden entjept,. und, ein zweited, bad ben. Belagerungszuftand erklärt 
und eine Militär-Gommijfion ernenut, , Eine Truppen Colonne verläft die 
Hauptſtadt, um die Rebellen zu belogiren, ‚die bei Alcalı Stellung genom · 
men haben. Die treu gebliebenen Tr, ppen zeigen den lebhafteſten Guthus 
flasınus. Die Nachrichten aus den Provinzen find gut und ber Sieg ber 
Regierung geſichert.“ (Der General Dulce war 58 zu dieſem Augenblid » 
Generals Infpektor der gefammten Kavalerle. Die Nieberlage und Aufldfung 
der Anführer wurde bereitd gemeldet.) 

** Der Moniteur meldet aus Sautlazo de Cuba, baf bie dortige offi« 
zielle Zeitung am 5. Mat das Eönigliche Amnejtie-Dekret vom 22. Mär für 
alle bei den Kopes'jhen Srpevitionen bethelllgt gewefenen, bie verurtbeilt ober 
ias Ausland geflüchtet waren, publisirt Hat, worauf auch ber Marquis de 
la Pezuela allen Unmejlirten ohne Ausnahme die Rückkehr nach Guba frels 


geteilt hat, 
Rußland und Bolen, 

Walifch, 27. Iuni, Ein in Krakauer Czas“ ans dem Königreich Po« 
len enthaltenes Schreiben iſt ohne Angabe ter Duelle von mehreren deite 
ſchen Zeitungen copirt und es find ſomit nicht allein bie barin enthaltenen 
wahren Angaben, fondern auch einige Unrichtigkeiten vielfach verbreitet wor» 
ben. Zu den Unrichtijfeiten gehört die Behauptung, daß dad ganze Vanlutln- 
ſche Korps das KRönlgreih Polen verlaffen habe, und daß mur die Kavalerie 
dleſes Rorps und zwar auch mur zum Thelle zurückgeblieben wäre. Wir fün« 
nen mit Beillmmehele behaupten, daß ein Thell des Pantutin’jchen Korps 
und insbejondere die Divifion Szepellejff im Gouvernement Lublin flebt; auch 
ein Theil der Artillerie -diefed Korps und namentlich die vierte Artillerie» 
Brigade ſteht unter bem Generalmajor Bezak im Lublln. Die zum zweiten 
Infanterieforps gehörenden Generale Broffe und Kornllowltſch ſtehen mit ih⸗ 
sen Truppen noch in Wolen und es liegt auger den Grenabieren auch noch 
ein Theil des erſten Infanterieforps daſeibſt. Dag aber im ehemaligen Kali» 
fher Gouvernement, ſowie im Nadomer Gouvernement wenig ober meiſt gar 
feine Truppen zu jehen find, dies beitätigen ‚alle Reijende. Auch am ber füb« 
lihen Küfte von Kurland find Truppen aufgejlelt worden, weiche unter dem 
Befehle ‚bed aus Wiltomirz mit feiner Kavalerle berbelgegogenen General 
Korff ftchen; die mörkiid und am Meerbujen gelegene Küfle von Kurland 
ut dängft mit Truppen befege Bel Wilna und Grodno liegen gegenwärtig 
febr wenig Zruppen, ba die daſelbſt verſammelt geweſenen Brigaden in die 
Vertheidigungelinie eingerüct find, Die Truppenzüge aus bem Innern Rufe 
lands nach dem Süden dauern fort, (Xlope.) 


Drientalifche Uingelegenbeiten. 

Wien, 30, Juni. Briefe aus Kralomwa vom 20. d. melden, daß eine 
türfifhe Kommiſſion bafelbit eingetroffen IR, die Vorbereitungen für die bes 
vorjiehende Ankunft der öſterrelchlſchen Truppen trifft. Die Bevölkerung wett ⸗ 
eifert, ven beften Empfang zu verauftalten. Weberall zeigen ſich die lebhafte 
ſten Sympathlen für die Defterreicher. Die türklfchen Truppen haben bie von 
den Ruffen verlaffenen Donaupunfte nicht beiegt — Der Ef. Oberft Kalit 
begibt fit in Begleitung eines Stabsoffizterd in das Bager Omet Paſcha's, 
um fih mit den Kommandanten der engliſchen und franzöflihen Trupmen 
Ind Einvernehmen zu fepen. In ben erften Tagen Julls wird in Schumla 
großer Kriegstath abgehalten, dem Omer Paſcha, Gt. Amaub, Raglar und 
Halll Vaſcha beimohnen werden, bei welchem e8 ſich um befinitive Feſtſetzung 
bes gemeinichaftlichen Operationsplanes für bie Offenfive handeln wird. — 
Mie man aus Orfomwa berichtet, wird Sellm Paſcha nicht nach Wien reis 
fen, ſondern hat die Beitinmung, ald Pfortenkommiſſär bel dem Einmarſche 
der Schuptruppen In der Walachel zu fungiren. Er bürjte bis dd’ 3, Juli 
in Orjowa verbielben, (€. 3. €) 

Wien, 30, Auni. Der zwiſchen Defterreih und der Türkel abaefchlofe 
ſent Vertrag, die eventuelle Befegung der Donaufürftenthümer betreffend, ift 
bereitö von beiden Regierungen ratifiziet worden, und zwar iſt er von dem 
bieffeitlgen Kablnete am 29., d. i geftern, genehmiget worden, nachdem ihn 
ein tirkticher Gefandtfchaftäturter am 27, überbradht hatte und er noch. am 
demfelben Tage von dem türktſchen Geſandiſchaftoſekretaͤr Hrn. Sulehman Bey 
Im Mintiterlum des Meußgern überreicht morben war, da der Geſandte Hr. 
Ari Effendi etwas unwohl it. Der bei der biefigen türfifchen Ambaſſade 
u gethellte Legatlonsrath Hr Serfer Bey hat dem Bernehmen nach eine Dilje 
fon nach Varis ervalten und wird mächfter Taye dahin abreiien. — Die 
Direktion der Dampficifffabrtögefelfchaft wird demnächſt eine Kundmachung 
erlaffen, durch welche das reiſende Bublifum verfländigt merken wird, dafı 
bie Fahrten auf der untern Donau bis Glurgemo ausgebehnt werden. Der 
bort flationirte Agent der Geſellſchaft bat nämlich mittelſt Telegrapben an 
die Direktlon berichtet, daß Giurgemo von den Muffen - geräumt werben fel, 
welde Nachricht mit der Meldung, bie der Barlier „Moniteur* in einer fel« 
ner legten Nummern gebracht bat, vollfommen übereinflimmt. — Vom Kriegd« 
fchauplage an der Donau meldet mın, daß das Befinden bes Generals Lüders 
fich gebeffert Habe. Seine Verwundumg am Knie bat ihm übrigens nicht ge= 
hindert, ben Rüdmarfch feines Korps zu leiten. General Liprandi zieht micht 
gegen den Argis, mie e8 In mehreren Berichten angegeben wird, fonbern hat 
vielmehr den Auftrag erhalten, in ber walachiſchen Provinz Dimbovlzza ſich 


quilnjentehten- und bie Straße, welche gegm den % Rap führt, zw 
beirgen. Es ſchelnt demnach nicht, dab bie Muffen bie Mbflcht, haben, den 

Beiihyeri Thell der Walachel zu räumen, mofür auch, noch ‚der Umftanb fpricht, 

te General Dannenberg ebenjals Oxbre erhalten hat, mit feinem Korps 

nach Dimbovizza zu marfchiren, fo daß in Bukareſt am 22. d. Mis. nur 
ein Regiment Infanterie, zwei Eskadrons Uhlanen und eine Bufbatterie 
unter denn Wefehle des Generalmajors von Baumgartner fi befanden. — 

Sie Biokade der Donaumindungen von Seite ter Admirale Dundas 

und »Damelin ſcheint nur das Vorſpiel eines gewaltigen Schlages ge» 

mein zu jein, welber hier von der Rontus- Flotte gemeinigaftlid mit 
ten Streitkräften Omer Paſchas ausgeführt werden fol, Lepierer hat, 
wie ganz fihere Berichte meiden, am 21. dB. an ber Epige von 72,000 
Mann Shumia verlaffen und zwar in ber Richtung gegen ben Trajand« 
wel, um bie Muflen aus der Dobrudicha zu verireiden, und zugleich 
mit ber Flotte gegen die Donaumündungen zu operiren. Ueber bie 
Berwenbung der Aufiliertruppen ſcheint man abermals feinen beflimme« 
ten Beichluß zu haben, da der urſprüngliche Plan, diejelben an tie Donau 
rüchen zu laffen, in Folge ter Borjäle bei Siliftria und bes Rückzuges ber 
Auffen aufgegeben worden worden iſt. Der größte Theil ber Hilfdtruppen 
if gegenwärtig in und bei Baramatu fongentrirt und zwar in ber Anzahl von 
60,000 Mann, wovon der brirte Theil Engländer find, Man vermutber, 
daß der größte Theil diefer Truppen in den Häfen von Baltſchik und 
Kavarna eingeſchifft und nah ber Krimm tramdporsirt werden fol, um 
dort gegen Scbaftopol verwendet zu werten. — Die Öftlihen Küften- 
punkte des ſchwarzen Meeres befinden fih mit Ausnahme von Nowo- 
zufuf und Anapa im ben Händen ber Tütken, legterer Punkt dürfte 
übrigend ebenfalls bald bie Beſahung wechſeln, ba er fiderem Berneb- 
men nah am 5. Juni burdh zwei Fregatten ber fombinirten Florte, 
welcher ſich ſpaͤrer auch ein türkiſches Krlegsſchiff zugeiellie, zum zwei⸗ 
tenmale bombarbirt wurde. — Die von einem Berliner Journale ver« 
breitete Angabe baf das jrangöfiihe Kablnet ſchon vor länger ald drei 
Wochen das Vrotektorat der beiden Donaufürkenhümer Deſterreich 
förwiich angeboten habe, entbehri ſſcherem Bernehmen zufolge jebes that · 
jaͤchlichen Antaltepunkies. (St.Aunz. f. W.) 
In feinen Nachrichten vom Krlegsfhauplape meldet der „Sich. 
D,* miter Anderm; Alle Berichte über die Beſtürmung Siliſtria's vom 13, 
und 14, Juni lauten dahin, daß bie Muffen feine Vortheile und einem ein» 
pfindlichen Verluſt am Offizieren und Wionieren erlitten haben. Obwohl bie 
Sterblichkeit umter den Belagerten megen ber klimatiſchen Verhältniſſe groß 
mar, fo blleb ihr Muth ia der Hoffnung auf Entſah doch immer aufrecht. 
Am 20. wurde Slllſtria abermals beſchoſſen und das Werk Abdul Medſchid 
fo ſeht beichädigt, daß die Ruſſen Anſtalten treffen konnten, es zu flürmen. 
Zuglelch folen fie einen combinirten Angriff jenjelts der Aufenmerke zurüc« 
geſchlagen haben, als plöglid, bad Bombardentent —— und das Treffen 
felbſt abgebrochen wurde. Es kam nämlich ein böchſter Befehl, die Dela 
erung von Sülſtria aufzubeben und die Truppen mach Berlath jenjeits 
ofſchan abmarſchiten zu laſſen. Um 22, begann auch bereito der Abzug 
aller an der Belagerung nidıt unmittelbar betbeiligten Truppen. Die in Gl⸗ 
urgevo flationirten Truppen, 10,060 Mann flark, verlaffer Giurgevo, um 
fich nach Fokſchan zurüdiugiehen. Es find bereits alle. Anflalten getroffen, 
um die Militäreffeften, Provlant und Munition der Armee dorthin zu trand« 
portiren, Auch Bufareft fol in wenigen Tagen neräumt werben. Lipranbi 
tft mit feiner Diviflon in Talpa ımb beyibr fich mach Plojeſchti. Man wid 
Truppenbewerungen gegen Tömös wahrgenommen haben. Vorläufg find 
aber In der Rlchtung dahin feine Vorkehrungen zum Empfange ber Truppen 
getroften worden. Bereits vor mehreren Tagen Sollen bei Dfna und Kaſcha 
in der Moldau E00 Mann Rojalen ſammt Mierden, dann Quartlermacher 
für weltere 1000 Kofalen angelangt ſeln, melde bie Veſtimmung hätten, 
ſich am ber Grenze Siebenbürgens zu vertbeilen. Wan erwartet alldort, daß 
dleſen Kofofenabtheilungen naͤchſtens 2000 ruſſiſche Dragoner nadrüden 
werben. Es wird vorgegeben, daß dieſe Dislockrungen aus Fourage» Rüd- 
fichten erfolgten. 

Aus Bukareft ben 24. Juni wird demſelben Blatte berichtet: Bel 
der ruſſiſchen Armee find auffallende Bewegungen bemerkbar. Selbe ſcheinen 
nicht fo jehr auf einen Rückzug zu deuten, als vielmehr dahin gezielt zu fein, 
fih am der Siebenbürger Grenze mit bedeutender Machtentwidlung feftzufegen 
amd biefelbe ſcharf zu bewachen. Die Truppen des Liprandifchen Korps find 
größtentheild gegen Kimpulung, Plojefchtl, Bufeo, Mimnif ferat und Fotſchan 
dirigiert worden. Gin Echarfjhüpen-Batalllon, bad bereit jelt dem Sommer 
vergangenen Jahres in Dragomirefchti (glei außer der öftlihen Barrlere 
von Bufaret) ftatlonirt war, erhielt geſtern Ubends den Befehl, in Gilmär- 
fchen nach Fokſchan aufzubrechen. Geftern Früh ſehzte ſich dasſelbe in Marſch. 
Meiſende, dle aus Plojeſchti kommen, erzählen, dag dortſelbſt Vorbereitungen 
zur Grrictung eines Lagers von 30,000 Mann Wufien getroffen werden. 
Das Bombarbement von Siliſtria damert wohl ununterbrochen fort, (d. 6. 
bis zum 22.) doch erzählten Yieferanten und Marfetenter, Me geftern von 
dort hier anlangten, daß von den In Kalaraſch flatlonirten Truppen einige 
Abthellungen gegen Fokſchan bin abgegangen find. Sie erzählen welter, daß 
dort bei den Rujjen tie Anficht herrſche, daß man ben Krieg am der Donau 
auflaften und nun Front gegen Deflerreidh machen werde; eine Anſicht, bie 
auch bei den bier garnlſonlrenden rufflihen Offizieren herrſcht. Bel den, 
ſelben iſt derzeit eine jehr niedergebrüdte Stimmung bemerkbar, welche wohl 
burd; ben bi jegt an ber Donau mit fo vielen Opfern und dennoch erfolg» 
108 geführten Krieg herbeigeführt fein mag, So koſtet ſchon Sillſtria an 
Generalitit: Bürft Pasklewitſch verwundet, General Schlider verwundet unb 


| 


am 23, verſchleben, General: Orloff verwundet, General. Sefvan zunb : elm 
anderer Diviflond-Beneral getÖptet, Graf Orloff IR außer Gefahr. — Bei 
Glurgewo iſt Waffenruhe. Auch vom dort ziehen fich Truppenabtbellungen 


gegen Folſchan bin. Heute Früh Famen aus Glutgewo etlidye -und zwanzig ı 
ſchwer bepadıe Iranaportwägen hier burch umd nahmen ihren Weg ebenfalld - 
Geftern und heute find aus Beifarabien über. 600 leeren 


nach Bofjchen. 
Bauernwagen bier angelangt, welche ebenfals dazu beflimmt fein follen, die 


bier erliegenden Vorrätbe an Montur und Armatur — und nach 


Boffdyan zu bringen Es ſchelnt demnach fehr im ber Mögllchkelt gelegen, 
dag Fokſchan zum Hauptbepot, ſowle zum Gentralliatlonspunft für die neuen, 
augenjcheintich gegen Defterreich gerichteten Operationen Seltens ber Muffen 


auderlefen worden fe. Die MNuffen wollen jept einige Öufarenreglmenter ı 


mit Biden bewaffnen. Ein biefier deutjcher Schmied bat bie Lieferung von 


6000 Pidcenſplhen Lontraftlid übernommen, Da die Ruſſen die Abficht 


bervorbliden laſſen, dle walachlſche Diitig zu ihren neuen Artejsoperationen | 


zu verwenden, jo herejcht unter berielben eine ſehr tüjtere Stimmung und 
faft unverbolen ſpricht man davon, bag alädann, eine allgemeine Defertion 
eintreten werte, / 


Nach den meueiten Berichten aus Buhareft von 28. Iunl dürfte die 


Walaei bis zur Linie von Fokidan-Silifiria am 4. Jull von deu Ruſſen 
volftändig geräumt fein, Dem Ginrüden der Schugtruppen wird in ber Was 
lachel nleichzeltig entgegen geſehen. General Liprandi fol fein Hauptquartier 


in Fokſchan nehmen. Das General Lüder'ſche Korps hat Ordre Galacz, Reni, 


Iſchatſchta und Tuliſcha zu beiegen, während bie dort gewelenen Xruppen : 


bes General Uſchakoff zu der St. Georgs-Donaumüntung sieben. (G.3.€.).. 


Der „Soldatenfreund* enthält folgende Nachrichten über bie neueſten 
Bewegungen der rufjijhen Donauarme:; „Am 21, Juni erging vom Feld⸗ 
Marſchall Fürſten von Warſchau an den fommanbirenden Fürften Gortſcha- 


off der Befehl, mit den um Siliſttia Fongentrirten Truppen vom rechten auf." 


bas linke Donauufer ſich zurückzuziehen 
penkörper eine analoge rürfgängige Bervegung machen, und fich vorerft hinter 
ber Arglöltnie aufftellen, um bann langſam ſich gegen Fokſchan und bie Ser 
rerhlinie zu bewegen. Yant einer geitern Fruh eingelangten telegraphiſchen 
Depeſche war am 26, ber Uebergang ber rufflichen Armee vom rechten auf 
bad linke Donauufer in größter Orbnung und ohne den geringiten Verluſt 


Zugleich folten die übrigen Trupe 


bewerkſtell ldt worden. Die türkiſchen Truppen baben nicht einmal gewagt, ı 


fo jagt der „Soltatenfreund“, fi vor ber Nrrieregarde zu zeigen, um ſie 
gu beunrubigen. — Bünftaufend bulgarijche Bamilien, welche dle Unterbrüde 
ungen, denen fie preisgegeben find, alcht mehr ertragen wollten, haben zu⸗ 


gleich mit der ruſſiſchen Armee ihren helmathlichen Boden verlaffen, und were . 
ben in Rußland eine Zufluchtsflätte fuchen, Die übrigen Truppenkörper mwers ; 


ben Ihre Bewegungen mit dem nämllchen Erfolg vollführen. Das Detache- 
ment von Glurgewo, welches ben 11. einen Verſuch der Feinde, über die 


Donau zu kommen, zurüdgeichlagen hat, hatte ten Zürfen die Lun benom« 
men, noch einen berartigen Verſuch zu machen. Der taftiiche Abmarich der 
Mujfen aus der großen Walachei geht divifiondweije vor ſich. Die Truppen 
von Giurgewo und in den Stationen an dem untern Argts haben ſich In 
Budeſchti, 5 Stunden von Bufareft, zu fanmeln, und bie Nachhut zu bil- 
ben. Die anderen Streitfräfte, wozu auch bie Divifionen Chruleff und Pam« 
loff gehören, befinden fich bereltd auf dem Marfche in die Moldau; fie hal» 


ten regeluminig Naittage. Das Groß bed Detachements Lüders hat nad Zero 
flörung des Brückenlopfes unterhalb Eitifiria die operative Bewezung auf 


der Straße genen Tibernamwoba, ble Diviflon Grotenhjelm über Berdetfot 


nad; Karaſſu, belde in die Dobrudſcha, angetreten. Die Aurillartruppen find , 


In Varna nogh nicht vollzählig ausgeſchifft worden; fie lagern In ber zlem⸗ 
lich fultivirten Umgegenb, und beziehen Ihren Proviant auf der Waſſerſtraße. 
Die Divifion Cambridge bat Im Ganzen nur 200 Basdpierde und Saum« 
Thiere aufireiben können, woraus wahrlich nicht auf Dffenfivoperationen ges 
ſchloſſen werben kann, die man fett ganz dem Omer Paſcha, welcher ben un« 
abhängizen Oberbefehl über die fammtllden türkiſchen Streitkräfte behält, 
überlafjen mußte. 

Direkte Berichte aus Schumla vom 18. d. beititigen, das Muſtapha 
Paſcha, der Kommandant des turfiichen Obſervatlonskorps, von Baſardſchlk 
am 18, den Marſch über Mantfehif gegen ben Trajanswall angetreten hat. 
Wie es heift, werden demfelben gegen Ende Junk größere Truppenmaſſen von 
Schumla folgen. Es if ziemlich ficher, daf Diner Pascha feine neue Ope⸗ 
rationdlinie nicht in der. Richtung genen Skliſtria, fondern gezen bie Dor 
brudſcha zu nehmen beabfihtigt. — Aus Galacz ben 22. Junt wird berich⸗ 
tet, daf man den Einmarſch der Türken In die Dobrudſcha entgegenſehe. Die 


von ben Ruſſen getroffenen Vorkehrungen fchelnen glelchfalls auf eine derar⸗ 


tige Bewegung ber Türlerr bin gu beuten, welche mit den Operationen ber 
Schutzilotten an ben: Donaumüntungen im Zufammenbange fteben und haupt» 
füplich auf die Vernichtung der rufſiſchen Donauflotide und WWiederbefegung 
der Dobrudicha gerichtet fein dürften. (6. 3. @) 
Gin Korrejpondent der „Wiener mebiziniihen Wochenſchrift“ im 
ruſſiſchen Lager entwirft ein jehr trauriged Bild son deu Zuſtande der 
toffiigen Donauarmer. Am linken Donauufer von Tſchdtaueſcht bie 
Braila gebe ed nicht einen einzigen wirtbbaren Bled, auf dem nicht 
Kranfenftationen und Traind überfüllt mir Bleffirten, Kranfen, Maro« 
ben, Halbinvaliden belegt wären, melde alle des Geimguges baten, 
Die Trandporıe gingen nicht mehr wie bioher nach Bufareft, fondern 
tireft über Slobofle, Grabiſchte und Martinejchte nach Fokſchan und 
Tetutſchi. Im Kalaraſch, welches eben geräumt werde, in Buteichee, 
Borduſchan und Odala felen weitere Konzentrationen von Transporıen; 
alle dieſe und jene von Marfchin« Braila träfen in den Gereih- und 


Birldt s Slatibnen zufammn en "Meter Bars WA Th, und Die ſ Abril) wehrt die Minh des Mutors Towardes bereite Im Mabul eine: 
Invaliden ſowie die zeitlidy beutlaubten Metönvafesgenien nah Leova getio ſſen ihr? Inhelt aber noch⸗ nicht befanmt. Dem Den fei ſehr dazamı 

| gelegen, dag ein Britifäper Bevolmäditigrer nach Kabul omme mwährenh' 
In Rabul bieß es, die 


infitedirt. @in anderer ungeheuertt Krantentraue port fomme dus Bus 
kareſt wit jenen Sendungen zuſammen. Bon bet namentlich in Külas 
raſch, Tichefanefht und Slobofie Herrichennen Berwirtung laſſe fi fein 
Begtiff geben. Die auf den Semeſter 1853 — 1854 (Ende Aptil) bes 
rehnete Sterblichkeit der rufiichen Truppen ſei auf 41 pr@r und jene 
des Mäl allein auf 63 pr&t. alltr Rranfen, Blefſtrien ind Mare« 
den gegangen 

Daf die Blokade ber rufflfchen Häfen bie Handelsbewegung in benfelben 
gänzlich aufbeht, iſt eben fo richtig, ald baf ter daraus erwachſende Schaden 
beinahe unberechenbar groß. Aber biefer Schaden faͤllt nicht Rußland allein 
zur Laſt. Hauptfächfich fommt auch England dabel zu kurz, es verſtopft ſich 
eine große Quelie zum Bezug feine Getrelbes und ſchließt Die Schleufen eis 
nes wichtigen Abfagfanals feiner Manufatte, Eln paar Milionen Darts 
baummollene, wmollene und gemlſchte Gewebe, ein paar Millionen fund 
Tmiite, bie am Rußland einen fichern Abnehmer hatten, müffen elnen andern 
Kunden fuchen. Die englifche Ausfuhr nad Rußland beitef ſich in ben letz⸗ 
ten Fahren auf 18 Eis 20 Millionen Gulden jährlich. Sie wird in Bufunft, 
auch wenn die Häfen wicder geöffnet felm werben, Meie Höhe vielleicht nie 
wleder erreichen. Ruffland befindet ſich, England gegenüber, Im Zuſtande ber 
Gontinientalfperre, und bie Folgen, welche die große Sperre des europäljchen 
Gontinentd gegen England zu Anfang diefes Jahrhunderts befonders für 
Deutfchland und Frankrelch gehabt haben, werden fi mun auch in Rußland 
gelten® machen, Die ruffiiche Induſtrie wird ſich amfttengen, ſelbſt zu lle⸗ 
fern, mas fonft vom Ausland eingebradyt wurde. Das if ein dauernder &r- 
winn für Nußland, ein bleibenter Schaden für England, und man kann wohl 
annehmen, tag hritifiherfeit® biefer Geſichtspunkt bei den Bedingungen zur 
Beendlgung ded Kriegs nicht unbendhtet gelaffen werde; denn die engllſche 
Port if Handelspotitik. (Brff. Journ.) 

“* Aus Crapezunt fehreibt mar dem „Monteur“ unterm 12. Iunt, 
daß am Morgen biefes Tages bie türfijche Dumpffregatte Theiti-Schaidl 
auf ber dortigen Rhede angelangt war, mm den folgenden Tag milt einem 
großen Munitionttrantyort nah Eufum Rale ** Einem Brief des 
Befehlahabers des „Samfın“ an den englifchen Vicekonful zufolge war die» 
fer Vlah gut verprosiantirt und von 31 Befchüigen verthelbigt. Die Muſſen, 
deren Anweſenheit in ber Umgegend von Redut Kale am 2. Iunk angezeigt 
worden, hatten fich bei der Ankunft eines engllfchen Kriegöfchiffes zurückge⸗ 
sogen und nad Rutals andt. — Aus Cunig berichtet der „Monitenr” 
vom 17. Jund, daß die Anflaften zu der Erpebition, die der Bey nach der 
Türfek ſchictt, mit Eifer betrieben werden, und daß die europälfchen Arbeis 
ter, derweilen bie mufelmänniſchen waͤhrend bes Ramadans felerten, Ihre This 
tlgkelt micht eingeteilt haben. Das Artiferiematerlaf iſt fertig, Die Traus- 
portmittel find ebenfalls gefichert. Die Meyierung bes Beys bat 30 Handels · 
— gemtethet, wovon mehrere ſchon vor Ende des Monats zu Tunis fein 
oliten. 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

P.C. Die ung zugehenten Mittbellungen aus ben Vetelnigten Staaten 
Norbamerika’d Sprechen überelnflimmend die Vermuthung aus, daf der Kons 
greß nicht die Abſicht Habe, ſich vor dem Schtuſſe ber diesfährlgen Seifton 
mit ben von der Meglerung beantragten Tarlf-Reformen zu beichäftigen. Man 
glaubt — allgemein, daß nicht bloß der Mangel an Zelt ven Anlaß zu 
dlefer Verzögerung abglebt, fondern dag nody andere Beweggründe maßge- 
bend find. Zwar tft die —* in belden Kammern geneigt, bie von ber 
Reglerung vorgefehlagene Tarlfherabfegung zu unterflügen, doch wünſcht bad 
Parlament die Beichlufnahme über biefe Angelegenheit 68 zur nächſten im 
Dezember d. I. zu * Sefflon zu verſchleben, well es bis dahin 
eine befinitive Regelung ber Bezlehungen zu Spanten erwartet. Es iſ nicht 
zu verkennen, daß eint große Partei an der Hoffnung auf Erwerbung Cu ⸗ 
ba’8 für die Vereinigten Staaten feſthält. Während jedoch bie Einen bie 
Erfüllung ihres Wunfches durch gewaltfame Mittel zu erlangen ftreben, fehelnt 
eine gemäßigtere Braftlon dahln zu wirken, daß ber Bells von Guta In 
Folge frietiicher Unterhandlungen mit Spanlen durch Ankauf erworben werde. 


Alien. 

Die neuehen Mittheilungen über die diplomatifchsmilitäriichen Be- 
mwegungen ber Ruſſen in Gentralafien find aus drei Briefen von Kabul 
geihöpft, welche die „Delhi Bazette* veröffentlicht. In dem erfien ber- 
jelben, vom 7. April, beißt es, der Schad von Berflen jei mir bem 
Kalfer von Rußland innig verbunden umd wirfich im Beflge von Herat. 
Die Ruffen feien auf ber Straße, mit deren Anlegung fie fih ſchon 
feit Jatren beſchäftigt, nach Khlwa gelangt, und härten in biefem Lande 
mehrere Befefligungen angelegt. Der Khan babe fly aus Furcht vor 
größeren Uebeln mit dem Ezar verbunden, und auf Antrieb bed legteren 
feien die perfifhen Truppen, die in ber Nähe von Merim geftanden, 
in der Richtung nad Khiwa marfchirt. Auch der König von Bokhara 
babe mit Rußland ein Bündniß geſchloſſen und biefe Macht babe ſich 
an Doft Mohammed mit dem Verlangen gewendet, fi durch Bermitt« 
lung bes Königs von Bokhata ihm ebenfalls anzuihliefen. Der Doft 
habe aber geantwortet, daß er mit dem Herrſcher vom Bokhara nichts 
zu thun haben, bingegem die Vermittlung von Perften nicht zurückwei- 
fen wolle. AZugleih babe er jedoch einen Agenten: zu bem britiichen 
Konimiffär in Peſchawer, Major Edwardes, gejandt, mit bem Auftrage, 
zwlſchen der britiſchen Megierung und ben Afahanen ein freundliches 
Verſtaͤndulß anzubahnen. Diejer Agent babe Bapiere mitgebracht, -bie 
von ben britiichen Difizieren berrühren, welche früber in Boltara ge= 
weſen (Stoddart und Conollh). Dem zweiten Briefe zufolge (vom 14. 


»jein Brüder einen perflidien vorzieben würde. 
rufflichen und perflichen Agenten hätten nach ihrer Aulammenfmift mir 
dent Khan von Khlwa, auch eine mit dem König von Bolhara gehabt 
und feien dann nach Herat zurüdgefehrt, Der legte Brief eudlich, vom 
25. April, mil wiſſen, die Ruffen hätten ſich (mo? wird nicht gefagt) 
eingeſchifft und die Ufer des Talab (Aral-Ere?) fünf Tagereiien von 
Urgebſch, bejegt. Win flarker Schnecfall in Muſched umb Herat babe 
die rujflichen und perflihen Agenten verhindert, legtern Drt gu ver⸗ 
laffen und ſich nah Kandabar zu begeben. Wie man flebt, find alle 
biefe Nachrichten ſeht ſchwankend, und berußen auf ber Borausiegung, 
daß Rußland und Verflen mit einander einig geben, während man in 
Europa das Gegentheil weif ober zu wiſſen glaubt, und gerade jegt 
der frühere perfiide Konſul in Bombay zum perfliden Geſandten in 
Konten ernannt worden fein fol. Die „Delhi Gazerte“ bebauprer je= 
doch, ihr Berichterflatter, ein eingeborener afahaniiher „Bentleman”, 
jet fo gut umierriäter, wie nur irgend Jemand in Kabul, Doſt Mo 
bammeb felber ausgenommen, es fein könne Dagegen jpridht ber 
„Briend of India“ den Berbacht aus, alle die Gerichte von ruiflichen 
Anerbietungen u. f. w. Eönnten mohl vom Doſt in eigener Perjon aut» 
geiprengt jein, um den Werth feiner Allianz in den Augen der britis 
ſchen Regierung gu erhöhen. — Dur die Gröffnung des Telegraphen 
von Bombay nah Galcutta if die Hauptſtadt des indiſchen Role» 
nialreihd von der Hauptſtadt des Mutterlandes nur noch 30 Tage ent» 
fernt, und bereits find auch bie Lokomotiven für die bengaliiche Ciſen - 
bahn aus England in Ealcutta angelangt. Bugleih if mir dem von 
Oberſt Cheoney unterfuchten und ald ver küͤrzeſte empfohlenen Ueber» 
landweg nad Indien ein neuer gelungener Verſuch gemacht worden, 
indem die Por vom 24. Behr. Über Beirut und Bagdad befördert, am 
22. März in Buſchir eintraf. Bon tort find unlängſt 161 Kiften mit 
aſſhriſchen Alterıhümern in Bombay eingetroffen. 


Meuefteb. 

“" München, 4 Juli. 3.3. Bati. 9.9. der Prinz und bie Prin- 
zeffin Berer von Oldenburg mit Gefolge find dahier eingetroffen und 
baden im Hotel Maulid* ihre Abfteigeqguartier genommen. 

Serlin, 3. Zul. Aus Warfchau vom 1. d. wird gemeldet: alle 
der Feſtung zunächt gelegenen Strafen müjfen ihre Bewohner dem naͤchũ 
räumen, weil deren Nieberreifung dehufs der Erweiterung der Feſtungs - 
werke fofort beginne. (Allg. Bıg) 

Wien, 3. Juli. Die „Of, Pohl“ bejeichnet ten Ginmarſch unfe- 
rer Truppen In die Walachei beute bereits als fait accompli (?). Ni 
here Angaben fehlen. Fürſt Gortfhafoff wird mit ber Antwort aus 
St. Pereröburg am 6. 88. bier erwartet... (Alg. Big.) 


WBorſen⸗ und Banbeig- Pachricheen. 

“Frankfurt a. M., 3. Jull. Deſtert. Sprop Metall, 664344101. 
59°% 5 Bantattien 1078; Bombard.ruinet. Dprey, Anl. 80°/,; fpantide Differes 
19’; Ludwigehaftn Berbager EB +, A119’; Bapem. A! ptej. B7'.- 
— Wesfellurs: Baris 94; Londen 117’,,; Wim 94”, 

Hugddurg, 3. Juli (5 fl. Auges. Gore. = Ef. fürveutfcher Wereinswährung 
Le,24',f1.dup) Amfertem 8.6. 83", P., 2. R. — P.; Hamburg f. ©. 73°, 
©, 2M. 73%, 9; Bin In 20m f. 6 — P. 781, @.; Trieſtet ©. 
— #., 76 ®,; Wranffurt a. M. 16. 99°, P., 2 M. 99", PB, 3 M. 99, 8; 
Berlin . 8. 107 ©; Melpıls ©. 107 ©; Sonton 6. 9.40, V., 2 M. 
945 DB, 3M 943 D; Parist E. 117, PB, — ®., 2 M. — 8; Syn. 
117° B.; Marfeilte f. ©. 117%, DB; Dialland f, ©, 80%, P., 2 M. —— 
2; Senn t S. 51%, ©, 2 M. — Bj Eiern 18. 81%. PB; Mencbig 
.6. 607, ©,2M. 61,9. (I. 8.) 

ugeburg, 3. Zult. Bayer. 3’,,pıog. Oblie — BP, BT, @.; Aprop 
— $., 92 ©; 4prog. Grunde Mblf-Obtig. 92 P, —— ©, bitte A'upem. 
—— 1, Wi; wie Ul. Bmiffion 99', @.; »itto IV. Gmifflen 100%, ®, 
100', @. Daet· aien IL. Gem. 722 P., 716 @. LutwigehafenBerbatier G.B.M, 
119%. (8. 3.) 

Mainz, 30. Juni. Im Geireltegroßhantel Hallen tie ganze Mode über 
feine Umfäpe Aatt und auch am heutigen Marti war das GSeſchaͤft Sehr geringfügis. 
Das Wenige, wat von Walzen, Roggen uhb Gerſte verkauft wurde, ging In ben 
Conſumo über, Unfere heutigen Rettiumgen int: Maiyen effettin 20 I. Roggen 
effeetlo 15%, a 16 fl., nad Qualität; Gere effectte 13 M., alles per Sad won 
neıto 100 Kilegr.; Hafer 7 M. per 60 Kilsgt. Bohnen 15 a 15', A; Erben 
13%, & 14 fi; Binfen Meine 19 A 13", A. per 100 Kit. Kehlfanen 18", a 
1874 M.; Mehnſamen 21 A, per Maler, Ungeachtet ber fehr Heinen Zufuhr am 
Sandmarkt gingen dor) alle Betreivegattungen nemerpings bedeutend Im Preis zurüd,. 
Mitelpreife währene der Wehe: Walzen 19 fl. 386 fr., Kern uns Gerſte wie vers 
Achene. Der Preis des Welpmehls wurde auf 16. 45 fr, der bes Reggenmebls 
auf 14 fl. 45 fr. per Malter von mette 140 Pfund, tie Zare tes vierppfünkigen 
Roggtubteda auf 20%, Fr. herabgefept. Hirfe erfuhr feine Prelsseränterung gegen 
ven Iehten Markt. Muböl feit; effectlo 45 Thle. per 290 Piund 1. G. ohur Rap, 
44 Thlt. per 280 Pfund I. ©. mit FJeß, per Oftober 44 Ihe. Mehndl 34 & 
36 Al. per 50 Kilegt. ohne Faß, nach Dualtiät. Meher Talg blelbt feit drei Mor 
waten flätienär auf den Preifen ven 28 A 26", #. Branntmein wahl 
per Ob ehne Oetrel. Spititus ebenfalle nichriger; reher 100 fl, fein gereinig · 
ter 110 geckh. 9. 3) 

Wien, 3. Zul. ' Burn 86; 4“ proj. 75%; Botterierfinichend 
Leofe von 1838 126'/,; Santattien 12545 Bomb.rmenet. bproz. Anleihe 1015 
Kerkbagmaftien 1670. Werfelturfe: Mugeburg uso 126°, ; Zonton 3 Mt. 
12.19. Geldture: Münztufaten 33'/;- 

"London, 1. Zul. Konfols Sprej. 93", "4 Geup. ab; neue 3"/,prog 
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3.8. Bogi, | 


Hönigl. bof- und Bational-Cheater. 
Mittiwod ven 5. Juni: „Damenftieg*, Luſtſpltl von Lande. Hiezauf: „Bräur 
Ugam und Liebhaber“, Ballei von Fenzl. 





h Bammelburg, 30. Juni, Das Hilfs. 


in Münden. 


smtre Bammelburg an bie Örpepiiion ber „Neuen 
Den Gapfang der mit verehrlichem Schreiben vom 23. lid. Mis eingefenderen Nef-Gammlung für bie biefigen Abbraudler im 


undener Zeliung" 


Beirage au 168 HM. 48 Er, haben wir die Ehre anzuzeigen, und zugleih im Nauen der Unglülliben ganz ergebenft zu danfen, und werden auch 


die angezeigte Kleideriendung mit tiefeftem Dane empfangen. 


Hohadtungeusld Geiß 


DB: Er, Marcus Ibanner. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Sremben «Anzeige. 

B. Hof. Hp Hefenius, Pelvatier von Han 
noser; Dr. Gosniger und Baron v, Maltzahn, von 
Dresten; Brunner, Major von Bern; Stoch, engl. 
Gonful rom Koarleruhe; Ritgors, Privatier von Hıben ; 
de Barry, Privater von Bafel; Fanıer, von Wien; 
Baren ». Bletolb, non Medlenburg; Her und Rin 
gelhartt, Buisbeiger ven Dresden; » Brelienbad, 
son Gtutigart; Rosteim Renjler ‚von London ; Helte, 
Alm, von Amferkam ; Frau Federet Alm »Battın ven 
Stuttgart; Eyau- Grafin ». — — von 
Bien; Frht. v. Grmimtngen, don Karldrube; Forſter, 
Brivatler und Baren d. Büflind, ven Augedurg; 
@raf v. Zauffirchem Rleeberg, aus Miererdapern; Staf 
Neipperg, von Stuttgart; Plattner, Kim von Nürn« 
berg ; Korn, Kim. ven Gaazbräden. " 

®. Dirk, Frau Gräfin ©. Milrzed » Chorinsty, 
von Wien; Frin. », Stadl.Helfiein, von Ext. Prier» 
burg; DH. v. Fogelderg, Profefior ans Schweben 4 
Graf v. Salm, von Stutigart; rau Baronin 9, @rote, 
taiſ. ruf. Oberftensgatein von Set. Petersburg. 

Bd. Maulid. Ihre falf. HH. Prinz um Prine 
aelin Peter von Divenburg mit famılie und Gefolge; 
HH. Burlay, Wenter aus Gnglanı ; Mepger, Kaufın. 
von Ülberfele Wefrörer, Kfm. von Stungart; Bülom, 
Kaufm. von Köln; Dich, Fabrifant von Faueıntau ; 

.Balsagny, Senſal von Riva (Tyrel); Bayer, Raufın. 
von Krafau. 

BI. Traube. HH. Gelotti, Particulier vom Me 
(Italien) ; Liedäde, Particnlier von Berlin ; v. Bräner, 
t. t. öfter, Benrralconful.von Leipzig ; Brau 9. Tober 
del ZTout, und rau Oeugella, Bartimlfrt von Gtutt 
gart ; Prögler , Mentier von Mücnberg ; d. Swergen, 
Starılquliselh don Maveneburg; Frau Fuche, Balz 
faftorsgattin von Lahr; Sqchulbach, Mittergutshefiger 
von Meofeta; Weantzti, Partifulier won Zriet; Dr. 
Meiöner, Mooelat und Gedharet, Buhhäntler von 
Leipsig; Harras, Kim. von Potedam; Entinger, Wile 
pretbäntfer von Men. 

®. Hahn. HH. Röbber, Profeffor ven Hanne 
ver ; Scherrer, An. von Nürnberg; Ithr. v. Defele, 
son Ansbah; Haffa, Ingenleur ven Wien. 

®. Kreuz. 99. Kaufmann, Kfm von Stuttgart; 
Grub, Kim. ven Barmen; Wanteldaum, Alm, von 
Möreikeim ; Gafpar, Kim. ven Kirhheim ; Wecbrüber 
Schäfer, Kaufltute von Kaufbeuren; Sitohhoſet, Gaſt⸗ 
wirth von Eantehut; Megendas, t Junker von Dilins 
gen: Benebift, Mentler aus Gnglant, 

®. Stern. HH. Rieper, Kauf, ven Alchach 
Orahmann, Kfm, son Frankfartz Heueler, Kfm. von 
Ulm; Hofmann, #, Sollverwalter von Kreuth; Ber 
mann, Kfm ven fürth. 

Mötei garni (Leinfelder). SH. Fehr m, 
Truchſeß, von Wephaufen ; Arber. d. Malkus, ven 
Ulm; Eberharkt, Geometer von MWalblingen ; Mirikier, 
Srioauer von Kempten ; Zettimann, Kfm. von Glauchau ; 
Erau — Doftorsgatiin vom gFtth eln. Gigling, 
zon aberg. 

Gtahusgarten. HH. Binfenbauer, Privatier ven 
Dettingen ; Reuburger, Kfm, von Budan ; Brau Sern, 
Doltprsgattin vom Weilfeln; Schiet eret, Mentamte 
Dberfäreiber von Rafıl; Mayer, Fabtikant von Hanau; 
Dyderhoff, Ghemiter von ‚eienketm; Wanne uud 
Linvermeger, Kaufleute ven Min. a 


4394. Museum. 


Mittwoh den 5. Juli 1.38, 


Eändlicher Bau im neuen Schießhauſe. 
— are. 7 Uber. 
nem man jahlıeh Inab t jcht, 

wir, m Bat ce — —— 
erung geſchehen müßte, wies bi 

im Mufeum anzefhlagen werden. NEE 


Die Dorfteher. 





Reue @ifenbahnfahrtenPi mit Don 
anfgin; find zu Haben im der — — Blattes. 


4350. Bekanntmachung. 
Sätulvenweien det Sparrer Joſeph 

und Margarcıka Miügerseheleute zu 
- Hammerles beit. 

Auf Aupringen mehrerer Biäubiger wird das Mus 
weien ber Deüleröcheleute Iojepb und Margareıha 
Gparrer zu Hammeiles öffent willielſt Meritel- 
gerung am den Meriibietenden vertauft. 

Hteyu wird Termin auf 

Montag den 34. Juli 1 38. 
"Vormittags P Uhr 
in Hammerles in ber Behauſuug wer ſchuldnerſchen 
zu angelept, und mitten Raufeluftige diezu mit 
dem Ötmerfen eingeladen, dal bein Getichte umbefannte 
Stelgerer fih über Vermögen und Leumund legal auss 
jumwelfen haben. 

Die fonfligen Bedingungen Tönmen täglih In der 
Kanzlei deg umterferuigtem Öertis eingejehen werden, 
und wird ned befammı gegeben, daß ber Hinſchlag nad) 
$ 64 des Hypothtten - Geſeßts geſchlehu, wenn ker 
Sqadungepreis durch das Meiſtgebot erteicht witd. 

Das Aaweſen deitegt in uachneheaben Realtsäten, ale: 
1) Wopnhans und Daplmüpie mir 2 Gängen, dann 
Squeidſäge und Hoftaum, Stall neben bem 
Wohnhauft, Pl. R:. 330 ad 8 Zagm. 18 D4. 
15, Bonität, Heikäpt auf . 2800 fl. 
2) Badofen anperhald ber Mühl, Blır. 
340°, ‚Anapeil mir He Rip. 1, 2, 4, 

8, 6, 8, 9, 10 une 11, geihäpt auf 
3) .Stadi, Schapſe um Hoiranm, BL Nr. 
382 ad 0 Zuymw. 9 Dry. 10. Wwentt., 
lb au > = re “+ 300 fl. 
Arder; 
4) PiMe. 341m Ginelterader 5 Zagm, 

5 Dry. 5. Bonit., gelhäpt auf. . » 
5) Pi.«Mr, 3748 hiateretr Srritader 3 Zgw. 

45 Dis. 5. Bontt., geihäpt auf . 

6) PiRr. 379 4 Heiner Müplader 2 Kgw. 

76 Dez. 5. Bontt,, geibäpe auf 

Wieſen: 
7) Pier. I341b Grasrein am Schneldet · 

ader, gefdäpt nf - - =» * 2.“ 
8) BLıRr. 343',, Külverrangen O Zagm. 

30 Dry. 3. Wonte., geidhäpt mi 
9) BIMt, 93746 Grasram am hinterm 

Wretader ad VO Tgw. 10 Dg- 3 Bouit, 

gelnäpt uf 2 22 nen 
10) PLN. 379 b beim Meinen Mühlader 

0 Taw. 56 Dez. 5. Bon, geſchäht auf 56 3. 
11) Pl. Me. 379 b vom Lienen Müblader 

0 Zgw. 39,.Dg. 2. Bon, selhäpt anf 9 fl. 
12) PLN. 382°,, Hammermtele 12 Tom. 

31 Dey, 10, Benit., geihäpt auf . . 1006 fl. 

WBaldungen: 
13) PL.:Rr. 3886 Gebüfh am Hagnerftelg 

0 Zgw. 10 Dez. 2%, Von., gejhäpt auf 

Debungen: 
14) BiMe, 3530 Hut am Euderbrunnen 

0 Zum. 14 Dip. 3. Ben., geigäpt auf 
15) PleNe. 3850 Hut beim Dagnerfeig 

1 Zgw, 19 Dry. 2. Bon., gejhäpt auf 
16) PlRr. 3590 Zrift pwiſchen der Mühl 
lelles O Taw. 5 Dry. 4. Bonttät, ger 


ſchäͤdi auf — 
kiu DB. Fiſqhrecht; 
17) Das Kifgwaffer Pi.Mr. 380, beginnent 
Ende der Wieſt PlrNe, 382',,, und 
endet am Ginfinfie des Alidaches DI. 
381 In den Muhlbach, geichäpt auf . 
18) Musdrud aus dem Bleruerbof Hs.:Rr. 11. 
Waldung; 

Vl · Ne. 654 Sharlmühlgel, 12 Tagw. 

97 Dry. 1',. Bonität, gejhäpt auf 


3f. 


400 fi. 
250 fl. 
180 fl. 


10 4. 
8f. 


14. 


if. 
10 fi 


if. 


3 fl. 


500 I. 


Summa 5584 fü 


Neuſtadi a W.N., am 6. Iumt 1864. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a, B.R. 
Der föntgl. Rath und Landrihter 1. i. 
Sanftl, Rfefer. 

E.R-+ 3002/11. 6, Neubauer. 


1370.  Wefanntmachung. 

Schultenkoelen ter Weörg und Kathat 

rina Baulua’fchen Bafernwirihe: Eher 
Teute In Reunburg v/W. beim. 

Auf Unorinaen eines Hppotbefgläublgers wird das 
Srfammtanwejen dee Georg und Katharina Paulus’ 
fhem Tafernwittheeheleute von bier, beüchend aus dem 
Bohahaufe mit Pierbiteil, Hernsichtall, Stabel und 
Hofraum fammt ganzem Wemeinverehie, bann einem 
Sommeiteller und 2 Zam. 22 Des. Feldgrund, in einem 
Ehägunpewertbe von 2725 fl. nad $. 64 des Hopo · 


‚Ahetengefepes unb Si 88 — 101 des Projrharienes vom 


17. Nosember 1837 dem gmweitmaligen Werlaufe ums 
terfiellt und biezu anf 
. Breeitag Den 14. Juli d. 8. 
Vormittags 10 42 Uhr 
ZTagsfahrt andrraumt, wobei bemerkt wird, daß dieß⸗ 
mal ver Zuſchlag ohne Rückächt anf den Shiyunges 
werib erfolgt, 

Dre Kaufsbedingungen werden vor der Verfielgerung 
befannt gegeden werben, 

Dem Berichte unbekannte Sieigerer oder folde, 
deren Bahlungefählgteit zwelfelhaft It, baten ſich über 
Vermögen und Leumusnd legal auszjumwelfen. 

Meunburg v'., am 13, Juni 1854. 

Königl. Landgericht Neunburg v. W. 

Dir Föniil, Raureidıer; 
&.M. 52901. (L 5.) Angerer. 





4155.13) Bekanntmachung · 

In Folge erhaltenen hohen Regirrungs » Auftrags 
werben die im f Merl Schbüfrippen Koritwartet 
Gaſeldach — gelegenen Staatiwalipargellen 

a) ter fogenannıe Ärohndüdgel gu 47,98 Taw., 

b) ver fogenannte Mertenberg zu 34.06 Zam., 
fammt allem, genenwärtig daranf ſtodenden Gehoölze wor 
bebatitih Höhner Genehmigung dem öffentlichen Vers 
Pride ausgefept, wozu Tagefahrt auf 

Sonuabend den 15. Juli I. It. 
Dormittagde 10 Uhr 
im Amtslelale des mitunisrzeichneren 1. Rentamts ans 
beraumt miie. 

Kaufasligshaber wollen ſich wegen allenfalüüger Eins 
fihtenadme ter Verkanfsehjetie an ben k. Rrsierföciter 
zu Schölllrlppen oder an ben f. Ferſtwart zu Geiſel · 
bad wenden 

Die Kaufebedlagungen werden am obigen Termine 
befannt gemadt und Tonnen Inzwijhern auf bei tem 
kal, Mentamte Nothenduch erfahren werben, 

Afdaffenburg, den 25. Juni 1854, 


Königl, Reutamt Königl. Forſtamt 
Rothenbuch. Aſchaffenburg. 


Pöhlmann, MNöttger. 
en u. 


Pfandauslöfung 


Verſteigerung. 

4199. abJ) MWittmoh den 10. Juli 
4954 in ter lepte Termin zur Auslöfung der Pjänzie 
von tem Menat Juni 1958, und jwar don 

Ro. 70.807 kis 78783, 

Die Bänder können taͤglich in den gewähnligen 
Bureauftunten Ver - und Nadmittags verfept, umge 
fgrleben und ausgelöst werten, nur am Nachmittage 
des eben bezeichneten Tages findet feine Pfaudum ⸗ 
(hreitumg mehr ftatt, 

Hictanf Ol⸗enſtag den 25. Zuli 1854 
Öffentliche Verſteigerung · 

Minden, den 28, Aund 1854. 

Königl. privilegirte Pfand und Leih⸗ Anſtalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
Er. X. Wiezler, 

Mag intaietath. 





Mann, 


— Kontroleur. 


Kofler, 


5. Bekanntmachung. 


Georg Beuter, Halbbauer auf tem Mirbalbgute 
gu Unterwangenbadh, jedech zu Gaſſeltoderg, F Lautge · 
richts Rettendurg, behelmarker, hat fich freimtiiig der 
Kuratel unterworfen, und wurde für Ihe felm erſtehell⸗ 
der Setzn Georg Benter, noch Iekig, als Kurator 
aufgeht, was mit dem Bemerken- öffenilih befannt 
gemadt wirb, daß berfeibe- Dei Vermeibung der Richtige 
Leit ohnt Zufimmung des genannten KRurators feinerlei 
Berträge abſchlißen darf. 
Abensberg, am 28. Junt 1854. 


Konigliches Landgericht Abensberg. 
E. N.6768. Sartori, f. Landrichtet. 


0.  Welanntmachung. 


Grundrentenüberwelfung bes Ger 
Baitian Knaue beir. 

Von ben au den Staat überwiefenen Srundrenten 
dea Erbaitian Knaus von Hier find 100 fl. wegen 
einer Baulaft epentrt. 

Da jetoh der Berechtigte micht etforſcht werben Fan, 
fe wird detſelde hiemin aufgeforbert, feine Auſprüche 
anf bieied Depoftum 

binnen 6 Wochen von heute an 
hiereris geltend zu maden, witrigenfalls obige 100 fl. 
an ten Sigenibümer hinausgegeben werten, 

Bılllnsen. den 28. Junt 1854. 

Königliched Landgericht Biffingen. 
v. Brüd, Lanttichter. 
c. Staubwaſſer. 


Bekanntmachung. 
In Sache 

ber Irtisen Derethea Löhr vom Ochſenfurt und deren 
Kintesfuratel gegen ben Mautergeſellen Georg Behe 

zu Brantierengen wegen Vaterſchaft und Alimenten 
wird tem Mägeriichen Antrage de praes. 18. Junt 1854 
bei dem unbefannten Aufenthalte bed Bellagten ent: 
ſprecheud tem Ediltalverfahten ftattaegeben, und Eepte 
ter anfarfortert, binnen 2 Monaten feine Ders 
nehmlaſſung auf die am 13. Mai 1854 eingefommene 
Klage tabirr einzureiden, auch einen Infinuallensman, 
batar zu benennen, -mwibrigend die Inſinuanda lediglich 
derch Anſchlag am Werigtäbrette belannt gemacht werben, 

Neuftadt a S., am 21. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Neuſtadt a / S. 

@,,Rr. 4078. MBelfcdh, t. Laudrichtet. 


3. Bekanntmachung. 


Dolfinger gegen Amler, Injurten. 

Nachdem bei ver erfimallgen öffentlichen Verſteige · 
rungetagsfahrt ſch Fein Käufer für das Amler'ſche 
Anmefen gefunden Hat, fo mwirb wiederholt zu obigem 
Swrde Taacfabrt angefeht anf 

Samftag den 22. Juli I. 8. 

Dormittagg L1—12 Uhr 

im Gerichrelotale dahler, 
anb werben Kaufellebhaber, welcht, wenn fie tem Gr 
rlichte anbelannt find, fid über Leumund und Zahlunge ⸗ 
fähiglelt auszumelfen haben, mit dem WBemerken einge 
laden, daß ter Zuſchlag ohne Rädicht auf tie Ehäps 
ung erfolst. 

Eichſtaͤrt, den 23. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Eichftäbt, 
Dar, t. Eantricter. 
coll. Gtöger. 


E.Ar. 2747. 


4374, 


Gr, 8353. 





4229 [Ir] In ver Nähe tes Blaspalafıs IR ein 
fhön meubliries grofes Zimmer mit angenehmer Aus ſicht 
für die Dauer der Inbutrie-Ausdelung zu vermlethen. 

Das Nähere Garlöplap Nro. 30/1 Norpfelte, dem 
engliſchen Kaffech auſe gegenüber 


A00 
55. Bekanntmachung. 


Dietrid geien Sırabmeier — — 
wegen Hypethetferderung. 

Auf Antringen ber Hypethekarglaäubiger wirt das 
Auwefen der Gölpners: Ehelemte Auten und. Joſepha 
Strohmeler H6.Mr. 238", in Wertingen am 

Freitag den 21. Zuli I. Ze. 
Dormittagd 10 Uhr 
in ber Geriätslanzlei pahier öffentlich verftelgert. Dass 
ſelbe it auf 3510 fl, gerichtlich geihäpt umb befteht: 


Pı:Rr. 208", in einem meugebauten Wehnhauſe ‚mit 
3 3 Stabel und Stellung unter einem Dacht 
Me. 220.0. 0 ge. 05 Der. 

„ 209 Graggarten zu 0.59 » 

. 210 - Gartenäder zu... 1:.„ 07, 

" 650 Krantbeei zu. - o0„ 0 . 

„ 1507  Mlmermahb_ zu 1 #.-M - » 
„ 3108 Darmgrabenader u. 1 „ 12 „ 

"„ 1040 Bde am Ricbbarg . 0 „ 73 . 


Hlezu werten Kaufslufige mit dem Beifügen ein» 
geladen, daß ber Hinſchlag nah $- 64 des Hypothelen ⸗ 
nelches sorbehaltlih Der Beſtiamungen der Si. 08 bis 
101 der Prezjeßnevelle ven 1837 gelhicht, und daß 
fi unbelannte Käufer Über Zahlungsfähiglelt und gu» 
ten Peumund durch legale Zeugniſſe auszumelfen haben. 

Wertingen, ven 21. Juni 1864. 


Königlihes Landgericht Wertingen. 
8.:Rr. 6321. Deppifch, t. Lantriäter. 





2. Bekanntmachung. 


Univerfallonfurs des Gaitlers Gimen 
Gltofer vom Dezgenderſf betr, 

Der bieäge bürgerl. Sattlermeidder Simen Eller 
fer hat ji als zablungsunfählg erllärt und fein Wer 
mögen feinen Gläubigern abaeıreten, 

Es werten daher die gefeplichen Bolltstage audges 
ſchrieben, und zwar 

1) auf Mittwoch den 19. Juli b. 38. zur 

Andrimaung und Nahmelfung ber Korberungen, 

2) auf Freitag den 18. Auguſt b. 38. zur 

Borbringung son Binreten, 

3) auf Wontag den 18. September b. J. 

zur Vornahme ter Spsäserhandlungen. 

Das Micterfhelnen am I. Eoiktetage hat Ausſchluß 
aus der Gaut, das Mhterfheinen an ben übrigen Edilts ⸗ 
tagen Ausfhluß mit den am biefen Tagen vorzunchmens 
den Dantlungen-zur Folge. 

gugleſch werden alle jene, welde Bermögenefüde 
des Gemeinfhulpners in Hanten haben, aufgefordert, 
ſolche zur Maſſe zu bringen, unb wird bemerft, daß 
giltige Zahlungen an den Gemeinſchuldaet nicht mehr 
gefgchen Tonnen, fentern folge beim Kenkurszeriäte 
zu maden find. 

Der Gemelnfgultner hat feinen Betmögeusſtand 
glaubwürhig auf 2550 fl. — feinen Schuldenſtand auf 
3525 fl. 49 fr. angegeben 

Zur Adbſchätzung des Anmwefens bat man 

Dienftag den 18. Juli h. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
feitgefebt, und «6 Acht ver Ghäubigerfhaft frei, binnen 
8 Tagen einen Schätmann Hiefür im Vorſchlag zu bringen. 
Sign. 26. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Deggendorf, 
Der önigl. Eantridter: 
8.:R. 4987/3446. Krieger. 





4390. Gin geprüfter Gameralprattifant , allen 
rentämiliden Geſchaͤfteſparten kuntig, mit vorzügligen 
Seuguifen und. fautionsfählg, ſucht feine Etelle zu 
verändern, und bei einem fol. Reutamte gegen ange 
mefjenes Honorar unterzufommen. Der GFintritt fönste 
in Bälte geſchthen. Dis Nähere die Erpebitten d. Bl. 


Euratel:Beftelung und - 
4361. Biquidation. _ 

1) Rarelina Bohn, Bauersmittwe zu Egarté, Hat 
BG Freiwillig der Gurateluntermerfen uad warde für fie 
als Gurator ihr Schwager Geerg Roth senior zu Edarte 
aufgeftelt. Karelins Bohn kann son nun, ohne Zus 
flmmung ihres Gurators, teinerlei für nie läſtige Ber 
träge abfhliehen, was zur allgemeinen Kenntnig biemit 
belannt gemacht wirb. 

2) Karolina Bohn und ihr Curator haben bereits 
um Zufammenberufung ker Bläubiger gebeten, um 
mit ihnen zu lquibiren und ein ZahlamgsUebereinfom« 
men zu treffen; ag werben baher fümmtlihe Wläubiger 
ber Baurrswittwe Karolina Bohn zu Edarıs orer ihres 
verlebien Mannes auf 

Montig den 24, Zuli I. Fe. 
fräb 6 Uber 
Heber unter dem Aechtenachtheile vorgtladen, daß bie 
Nichterſcheinenden den vom ber erfhlenenen Mehrzahl 
gefaßten Beſchlüſſen für beiitimmend eragırt werden, 

Brüdenan, ben 24. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Brüdenau, 

Der Föniat, Landrichter: 

v. Hörmann. 


Berchelichungd: Anzeige. 

4389. Ihre heute bahıer vellgogewe chel. Wer: 
bintung bringen zur Kenutniß entiernter Antbeilnchmer 
mit ber Bitte um das biaherige Woplwollen 

Bafjau, erw 1. Juli 1E54. 

5. 9. Lori, f. Mentbeamter 
zu Bllehefen. 
Louiſe Lori, geb, Berndt. 


4391. [3a] Gin tücdhtiger Lanbgerichts« 
Schreiber fucht jeine gegenwärtige Strelle bis 
1. Auguſt I. 36. au verändern oter zu ver» 
taufhen. Das Mähere durch bie rpesition 
dieſes Blattes, 


4025.[3c) Bei Earl Gerold & Sohn, 
Buchhändler in Wien, iſt erfhlenen, um Tumd alle 
Buch antlunnen Bagerns zu beziehen, in München 
turh die Liter.sart. Anftalt, Bremenane 
Strafe Meo. 10; 

Ueber die revidirte Ordnung 


—— Schulen 


EMtec. 4099 











und ber 
Simnafien 
im 
Abnigreiche Bayern. 
Befonbers atgehruft ans d. Zeltſcht. f. d. äflere. 
Gpmnajien. 
gr. 8. 1854. broſch. 28 fr. 











3331.[26] Nachtem die im Iur und Auslande ⸗ 

In fo großen Ehren ſtebende 
2 Dr. Bordyardt’ige TE 
aromarijhemerictnifhe Kräutırı Seife in mannıyradfler 
Welfe zur Täufhung tes Publılums nachgebildet 
und ausgeboien wird, wollen bie geebrten Genjumenten 
Diefer Schie Seh Ihren Ginläufen befonderd genan 
auf ven Namen 
== Dr. Bordadt —— 

ſewie darauf gef. adien, daß bie Dr. 
Borhardt’ihe K. K. a. prie. Kräuter 
Scfe nur in weißen mit gräner 
Schrift bebrudten und an briben Enten 
mit nebenftehendem Siegel ver 
fchenen Badıtden a 21 Kr. verkauft wire und im 
München einyia und allein ächt vorrärhig ift beim 
Apoizeler Carl Sallinger, Sentlingergaffe Mr. 13 









3574.[9) Einem hochgeehrten reiſenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. Is. übernommenes] 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


ganz neu und elegant meublirt und renowirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
ienung und billigen Preifen Hiermit beſtens: 


Dresden im Juni 1854. 


Heinrich Hofmanı, 


aus Gunzenhauſen. 


RE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. It 


Diud von Dr. 6, Wolf & Sohn 


— — Te " 







‚München, 5. Juli 
Se. Maj. der König haben allergnädigft zu bemilligen gerubt, daß 
dus Waifen- und BMerungehaus zu Schweinfurt die von Dem Bermal« 
tungd-Ausihufe dieſet Auſtalt erbeiene Benennung „Marienibat“ er 
halte und fortan führe, 





KRünftler: Skizzen. 


(Ad Beitrag zur Beuribeilung ber beyoritebenten  ıbeatrafiichen. Mußer · 
vorftellungen des f.. Hofthenters zu Münden. Ben F. T.) 

In wenigen Tagen wird in der Hauptſtadt Bayerns ein Künfller- 
kreis jein Wirken beginnen, zufammengejegt ans dem beten ver deut» 
{hen Bühne. Theilweife ven Müncdener Vublikum ſchon bekannt, er« 
ſcheinen vor ihm andere zum Grftenmale Um tiefer willen und als 
Bingerzeig, mie ihre Leitungen zu beuribeilen fein dütften, bierem mir 
ven Runitfreunden hiemit ein paar Skizzen, die vielleicht deshalb freund: 
lich aufgenommen werden, weil fie dem Stantpuntt vermitrelm belien, 
ben dad Publikum dem Künjtierkreife gegenäbrt emginebmen gerenf, 
Hendrichs und Liedtfe gebören zu ten Sierden ter Berliner 
Bofbäkne; und meil fie dies wirklich find, möge es geredhiiertigt ers 
ſcheinen, daß wir gerabe fie einer Bor» Krickt unterwerfen, die Nach» 
Kririt dem Publikum überlaffenv. 


Herrmann Henbridh. 

Hendrichs gehört zu den Künfttern, die bei kläret Anſchauung 

ihrer Aufgaben, bieje im eben jo Harer Weiſe zur Geftaltung bringen. 

an wird bei jeinen Darftellungen ih ed wohlihuend angezogen 
fühlen von der Ruhe, mit welcher er ven Charakter anlegt, uns bie 
nur dann erhöhtem Feuer weicht, menn die Situation des Augenblids 
den Künftier begeifternd aufregt. So können wir — nad längerer 
Kenntniß und eigener Anihauung — mir voller Ueberzeugung aunch- 
men, daß in den KHPendricho'ſchen dramatiſchen Bilcern nidıe im 
Boraus abſichtlich Gemachtes vorhanden, ſondern daß ſich ihre Hut« 
malung erſt im Lauſt ter Darſtelung gleichſam von ſelbſt enteickelt. 
Eben darum aber, well dieſe Charakteriit jeiner Geftalien ihre Farben 
dem Augenblid und der Begeletung für die darſtelende Dchtung eut 
lehnt, erhalten jene‘ Bilder das lebentwurme Golorıt, das fu gleicham 
daguerteothpiſch aus ver Marur zur Kunſt formt, Auf tieſe Art har 
fi bei ven Künſtler eigentlich eine Doppel-Begabung herausgebitdet, 
die ter Kunſttenner bei reger Aufmertſamteit auch herausſüblen wird. 
Es find zwei hererogene Crſcheinungen, die aber jaſt unmerklich 10 in 
Eine verjchmelzen, daß man — und mir halien bies zür ein großes 
Verdienſt des Künftlerd — bei Henprichd Darkellungen kaum beiummen 
fann, wo jih Narur und Kunft berühren. 42 ift dies einmal das „Bes 
berrjchen feiner Aufgabe, nad dann „rad fich Beberriden lafjen von 
der Wemwalt ber Didyrung.* Die erſte Eigenſchaft jegen wir eigeutlich 
bei jedem gebilveren Künſtler voraus, Die zweite dagegen berrachten 
wir als das foftbare, bochzuſchääßzende Erbtheil auterwählter poetijcher 
Naruren. Das „Beherrſchen der Aufgabe” tritt bei Henprido 
namentid da hervor, wo die Aufgabe weniger Ioeellee, als Wirklidyes 
— wir möchten es „Lebensgemöhnliches nennen — im fidh ırägt, Hier 
bekundet ih tes Künflers Herrſchaft im der Urt, dag er das Wemöhn- 
liche zu zwingen verfebe, fh einen Auhauch zes Außergemöhnliden 
gefallen zu lajfen, beſtehe dieſes ım der Färbung eines jeltenen, origis 
ginellen Hunorb, over in ter männliden Inmigfeit, die bei ihm mie 
msls in jene moderne Sentlmentalität umichlägt, melde wohl für 
einen Moment ergreifen Eaun, ausgesehnt über einen ganzen Durjtel« 
ungsabend aber doc leicht zu widerlichet Sügigfeir wird. Davon fin« 
den wir bei Hendrichä-feine Spur. Die Gefühlsweiſe, die er in 
einigen jeiner Darflelungen zur Anſchauung bringt, tft fietd die bes 
Mannes, — niemals das Koferliren mit den „Moliönen ber Meise”, 
bie mehr oder weniger immer. etnen lamentabeln Beigeſchmack haben. 
Was andererjeitd den Humor in den Hendrichs' ſchen Darzellumngen 
betrifft, ſo iſt biejer ein im Kern überaus gemürhlicer, und in jeiner 
Anwendung jenen wipelnden Ton vermeiender, vor den die Behaglich⸗ 
keit im Zuſchauer nicht auffommen könnte Mirgend jene in Worten 
gebollmerjchte Balıe Werftandesichärfe, mir ber die erliufiv dem Norben 
angehörigen Darüeler dasjenige verböjerw, mas Ichen den Dichter 
audgeprägt genug gegeben, indem fle dieg noch verbeijern wellen; 
dagegen Üüberıl jene gemürhliche Bürbung, durch welche vot zugs weiſe 
füoseurige Künäler, wenn auch nicht in dem Nollengenre Henprichs’ 
große Grjolge erringen. _ 

In erlerer Weife geftaltem ſich uuter Hendrichs Behaublung na- 
tuͤrlich die höheren poeriichen Aufgaben, welche ihm die. faiflichen Mei« 
ſterwerke und bie Arbeiten neuerer bevemienver Dichter darbieren, Was 
in derartigen Gebilden auf ven erſten Blick erkennbar erſcheint, if der 
Adel der Geftalrung*, ſowohl der Ausosrud vesjelben in ber äußeren 
Erſchein ung, wie der geiftige, der in der Bebäntlung des freliſchen 
Theils der Aufgabe begeiftete und begeifternd fich aueprägt. Ge würde 
bie Grenze einer Stize überſchreiten, wollten wir auf alle Einzelnheiten 
des Reichthumg von Schönheiten hinmellen, die Hendriche aus- tem 


Beilage zu Rro. 158 dei Miüen Münchener Zeitung. 


m — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— 


— — —— — — — — — — 


5. Juli 1854, 


ee Hemmer 


genialen Verflintnif feiner Aufgaben ficht und hörbar entwidelt. Aber 
jelten bat, wie er, und ein Künfller beurlih gemacht, baf bie Kunft 
innig verwandt mir dem Schönen, eben darum, meil er erkannt, baf 
Ab das Schöne vorberrihend nur im Zuſtande der Mube denfen liäı, 
Wir mwiererbolen, was wir ſchon angebeurer, dag es die flare, geiſtige 
Mube if, welche bie Bafls aler theatraliſchen Schöpfungen Hendrichs' 
biltet. Bei ibm ift die Phantafle und der Humor, menn aud nicht 
tnechtiſch geieffelt, ſo doch freimillig dienſtbat geworden einer böhern 
Anorbnung ber Dinge, iniomelt, daß jene nicht ausichmweifend, dieje nicht 
zügellos wird. Daß dieſe fünftleriihe Ruhe ba auf Moinente verſchwin— 
ben muß, mo die Reidenichafe ibre gewaltigen Wogen aufıbärmen, in 
jbäumender Felebrandung erbrauien läßt, verflebt Ad von ſelbſt. Wie 
aber ſolche Leidenſchaftlichkeit, jol fie nicht ala einzige Grunpfarbe des 
Gturakterbiloe® ericheinen, uns in ununterbrodener Borıdauer zum ln» 
ihönen alſo au feinem würdigen poetiihen Bilde ſich geflalten, nur 
ald monentaner Audnahmezuſtand betrachtet werden muß, — wie ein 
folher elementariiher Ausnahmezuſtand im ruhigen UrseGharafıer des 
PDieered die Aürmiibe Wogenwuth, jo if ein ſolcher bei dem Künftler 
aub ber Hürmiiche Muderud der Leidenihaft, welcher für Momente den 
rubigen Zuſtand ſeines fünftlerlihen Memented unterbricht, Alle Dar— 
felungen Hendrichte' laflen dieß erkennen. 

Wir fliegen dieje Skizze moch wir der Sinweiſung auf jene ber« 
vortagenden, glänzenden Naturgaben des Künfllerd, die jeine geifligen 
Vorzäge in feltener Schönheit unterflügen. Bor allem if es das wun— 
derbat Mangreide Organ, das harmoniſch ſich jeremn Wechſel des Aut» 
druds ichnienfam fügt, uns @legiiches und Heroiiches in gleicher Mein» 
belt uns Schönbelt dollmetſcht. Dann die mimiiche Gewalt, bie In den 
edein Zünen des Anıliges gleih getoriam ber ſtürmiſchen Leisenicaft, 
wie der geiftigen Ruhe ih ausprägt, mozu als dritte Bezabung jene 
Vlaͤſtik komme, welche der Künftler in einer Weije entwidelt, wie wir 
le nie unter Dem bildenden Meifel aus glängensem Marmor enıfleben 
gefeten. In dem Genre dieſes Darftelungtaudorudsd har Hendrichs 
Momente, welche an die antifen Gebilde einer verflungenen Geroenwelt 
erinnere, und tiefe im ber Wirfung fat noch überragen, weil dort mur 
das tobre Peben Die Seele tes Beſchauers onipricht, während bie an« 
site Geftaltung des Künfllers bier von wirklichen Leben bejeelt wird, 











— — — 


Lindanu. 


© Als die beiten verbünderen jündeurichen VWölkerfdraitem, Rhütlet 
und Bınvelicier, im die römiichen Provinzgen einbraden; murde von Kaiſet 
Auguſtus der jüngere Griefjohn Claudius Drufus Neto ten wilden Hor⸗ 
ben emigegengeihidt Drufus jung vie Mhärier ans Bufe der triven“ 
ungen Upen und diejelben widen zurüd. Allein beide verbündere 
Bölfer erzegien non Neuem einen Krieg, verwälsien die galliſche Wro⸗ 
vınz uns wollen vom Bodenjee aud gegen Italien Rürmen, Auguſtus 
ſanote jeinen jüngerem Sohn Tiberius Mers feinem Stlefiohn zur Hilfe 
und beire Feldhertn zogen mun in gecheilten Geerbaufen ten Feinden 
entgegen. Drujus kam von Italien ber über das Gebirge; Tiberius 
aber züdıe, von der galliichen Brovinz auf, rheimaufmärss und fan an 
einen See, ter bisher den Römern unbekannt war. Dieier Ser wurde 
von den Nhäriern ale ein marürliche® Bolmerk gegen die anflürmenten: 
Beinde ben:gt umd fie verkinverten dadurch, daß̃ Ziberius ſich mir je 
new Bruder Drujud vereinigen konnte. Aiberius aber rüfere eine 
Blorte, fuhr über ven See und beiegre eine Inſel, bie er im See fand: 
dieje wählte er zum Angriff?puntt, madhrem er biefelbe binlänglich ber 
feftigt harte, Dieſe Inſel iſt Das heutige Lindau— 

As ein Denkmal diejer Zeiten Mehr heutzutage noch ald Beuge 
vieler Ihaten und Begebenheiten am vorderen Theile ber Injel eine aus 
großen unbehauenen Heltflüden gebildete Mauer, melde von Zis 
berins, damit er über bad Maben feimblicher Schiffe Spähe halten 
fonnıe, erbaut wurde Man nannte folde im Quadrate erbauten Ber 
feligungen: Wactrhürme, und waren folche zu Achon (arbor felix we»! 
gen: Fruchtbarleit der Begend genannt) auf ſchweigeriſchean Webleie ; im 
auch zu Buchhorn (dem heutigen Friedrichshafen in Württemberg) in 
einem Cichenwalde beñindlich. Die Heitenmauer,. wie die won Xiberius: 
erbaute Beiefligung genammt wird, bildet ein Duabrar von 28" Höbe 
und 35 Breite und wurde, wer fie ben Bortifitarionen Lindaus angh« 
daffen im früheren Jahren um einige Bat erhöht, Die Heidenmaudr 
gleicht dem berühmten Kemotaphium ded Druſus bei Mainz, und bi 
von berjeiben Stärke und Pefligkeit, und verrätb in der Verbindung 
ber einzelnen Duaterftüäde eine Dauerhaftigkeit, daß bis zur Beir fte 
ter Zernörung widerſtanden. ine eigenrhämlihe Grideinung if «6, 
dag an diejem Wachtihurme fi kein Gingang oder Ihüre befand ums 
ed nur durch dad Mus» und inichieben eines audlödburen  Gteines 
möglich war, in dad Innere und zur Höhe des Thurmes ja gelamgem. 
Tiberius haste auf dem fejten Bande, vor biefer Imjel ein Lager un 
wird dieſer Ott Heerried bemamut ; das Lager dam oberen Theile bes 
See's bar zur Gründung von Bregenz Beranlafung gegeben. Die Mös 
mer hatıen auch eine feine Imjel, vie Heinfle der drei Injeln, melde 
sufammen in einem Flaͤchenraume von 102 Morgen Lindau bilden, gut 
befeitige und auch fich lange als römiihes Gate erbalıem 8 find 
noch die Grundmauern berjelben zu erkennen, menngleidh aud mad 


malige Befeſtigungen vie römife Bauart verändert Haben. Auf viefer 
Burg fand, wie die Sage erzäblt, eine gewiſſe Aurelia, die auch Orille 
genannt wird und bem Aurellaniſchen Geſchlechte entiptoffen mar, 
Rettung vor den Feinden, die fle ale Gbriflin verfolgen. Todikrank 
landete fie in eiliger Flucht fich ben wilden Horden entziebend in Fußach 
und ald daſelbſt eine Rotte mwarıere, melde die edle Jungfrau ob ihres 
Glaubens und Bekenntniſſes zum Ghriftenchume rösten wollte, jegte fie 
über — erreichte die Burg. mo fie aber ailjogleib mach der Ankunft 
ſtarb. Sie ward von den frommen Anwobnern des See's allgemein 
verehrt und viele Kapellen wurden zum Andenken as die Befennerin 
der chrifllihen Lehre im dieſer Gegend des See's errichtet. Ein 
Aurelianiiher Tempel fland auch auf dieſer Burg, welcher noch in 
fpäterer Zeit unter dem Namen Jakobs « Kapelle did zum Jahre 1806 
ſtund, wo derjelbe abgebrochen murbe. 

Der auftraflihe König Glorhar I. hatte zu Mitte des 4. Jahrbun⸗ 
berts, dad zu Windiſch (Vindonissa) beſtandene Bidıbum nad Gonitunz 
verlegt. und ward dadurch eine Pflanzſtätte des chriftiicen Glaubens 
für die Seegegend gegrüntet. Zu Arbon befand fidh zu Anfang bed 7. 
Jahrhunderts ein hrifllicher Lehrer, Nımens Wilimar, der einem Bere 
hauſe als Presbhter vorſtand; mit ihm vereinigten fi) zwei Männer, 
melche ald Glaubeneboren für die Seegegen» wirkten. Es waren die Geis 
ligen Eolumbanus und Gallus. Im Jahre 605 famen file nah Arbon 
und in ben folgenden Jahren hatten fie zu Bregenz neben einem Ber« 
baus, das zu Ehren ber heiligen Nurelia erbaut war. ihren Aufenthalt. 

Die St. Pererdfirde, die noch gur erhalten flebt, wurde zu jener 
Zeit in Lindau erbaut, Gie wird jegt zu einem Getreidemagazin be 
nüßt; in ihr befinden fih mehrere Freecomalereien, die ſedenfalls ber 
älteften Periode der Kunft angehören. Die Gemälde im Chote bat ber 
hiſtoriſche Verein von Schwaben und Neuburg im 17. und 18. Jahres⸗ 
berichte lithographirt wierergegeben. 

Aa um das Jahr SIO Graf Aralbertus von Grafensburg, welcher 
ein Verwandter Karl ted Grofen und Hojmeifter des Enkelſohnes Lud- 
wig war, in einem Schiffe bei flürmijher See Gefahr fürchtete, flebte 
er zu Bott und gelobte, im Falle gnädiger Erhörung, der heiligen Jung« 
frau Maria da ein Klofter zu erbauen, mo er Meitung auf fiherm 
Boden fände. Er lanbeie auf unferer Imfel und erbaute bier das 
Klofter zu unferer lieben Brau. Zu dieſem Klofter ging von allen 
Orten ded See's eine Wallfahrt, und mar dieſer Wallfahrteort, indem 
fi viele Kaufleute und Fremde um das Gottesbaus herum nieder« 
ließen, die Häufer bauten und @ärten anlegtensc., durch feine herrlichen 
Zindenbäume eine freundliche Stätte für bie Bläubigen. Das dur bie 
Natur in üppigem Wadsıhume der Linden Gebotene war zur Bezeich- 
nung des Ortes im Namen Lindenau (Lindau) geworden. Bon ıÖmi- 
{hen Schriftftelern wird biefer Name nicht erwähnt, und inätere Ge— 
ſchichtſchreiber führen am, baß bie Infel auch insula Vindelioorum und 
insula. Tiberü genannt worben jei. (Schluß f.) 





Beldzeugmeifter Frhr. v. Heñ. 


Der „Soltatenfieund“ bringt die folgende Bionrapbie bes neuer« 
nannten Oberfommandanten ber 3. und 4. £. f. Öfterr. Armee. 

FIM. Heinrich Freiherr von Geh, Großkreuz ded k. Öfterr Leobold⸗, 
Kommandenr bed Marin-Thereflen-Ordens, Militärverdienfkreug, Gene- 
zalguartiermeifter Sr. Majefät des Kaliers und Königs und der Armee, 
gebeimer Rath, Inhaber des 49. Inf.»-Meg. sc., einer im 16. Jabrbun« 
derte geabelten Familie angebörig, iſt im Jahre 1788 zu Wien geboren, 
trat 1805 bei dem Inf.⸗Reg. Ignaz Gyulai ale Faͤhnrich ein und mar 
während ded Friedens beim Generalftabe in Zutbeilung und wurde 
1809 zum Oberlieutenant im Generalquartiermeifterftabe bejörbert. 

Im Schlachtberichte von DeutſchWagram bewies die namentliche 
Erwähnung, daß Oberlieutenant Heß bie Beachtung des hoben Heer» 
führers erregt babe. Noch im jelben Jahre rüdıe er zum Kapltän« 
lieutenant vor, blieb aber in Vermenbung bed Beneralftabes, war bei 
Verfaffung des Kriegsjournald, an ber Ausarbeitung der Urmeebidlo« 
fatton und Edirung von Memoiren der Lanbesbeichreibung thätig. Der 
1. April 1813 rief itm ald Hauptmann in den Generalftab, in welder 
Stellung er bie folgenden Feldzüge bei ber Armee in Deutſchland mit« 
machte, und an der Geite bed EML. Grafen Bubna zu einer biploma=- 
tiſchen Sendung nach Dresden beflimmt wurde. Im der Nelation ber 
Schlacht bei Leipzig geſchah feiner ehrenvol Erwähnung, und in An« 
erfennung deſſen empfing Hauptmann Heß das Ritterkreuz des k. öfter. 
2eopolborbend und ben f. rufl. Wladimirorden 4. Klaffe. 1814 befand 
fih Hei im Thätigkelt bei der leichten Divifion bed EML, Grafen 
Bubna, und auch hier ernteten jeine ausgezeichneten Dienfte in den 
Gefechten bei Genf, &t. Julien und Lyon volle Würdigung, Im Belds 
zuge 1815 fand Heß im großen Hauptquartiere, wurde Major umb 
warb nad Beendigung ber Kriegämwirren dem Gentralfriegäburean zus 
gewiefen. 1822 wurde er zum Sberfllieutenant ernannt, und mit der 
Stelle eined Militärfommifjärs der DOfkupationdtruppen, mit dem Sitze 
zu Turin befleivet. 1829 murde er Oberſt und Kommandant bes 2. 
Kaifer Alexander Inf.-Deg., und 1831, in Befolgung bed Rathes bes 
Grjberzogs Karl, mit der Ueberjegung in ben Beneralftab sum Gene- 
ralquartiermeifler bes mobilen Armeeforps in Oberitalien berufen. 

Hier, wo bem pebantifchen Drillſyſten, das in der Mefidenz und 
den Provinzen mir unbegreiflider Liebe gegen jeden höheren Schwung 


- he _ 


"ax ben Grfolgen, 


ur »* — * 


Im militärijgen Geblete gepflegt wurde, aufs Unerbittlichte der Krieg 
erklärt ward, durch Geläffe, melde ben Tagsbefehl in den Rang der 
Literatur erhoben, wo Geiſt, Gumanitär, liebevolle Sorge den Beichle- 
baber zum Vater das Band der bier wie nirgends innig gehenten Kas 
meradjchaft die Truppen zur Bamilie ummandelten, — bier fäete Def, 
mas in den Tagen von Cuſtozza und Novara jo reihe Ernte irug. — 
Der Entwurf einer neuen Feld- und Mandvrit-Inftruktion für die In— 
fanterie, Kavallerie und Artillerie nah den Andeutungen Radepky's 
mar jein erſtes Weit. 

Im Jabre 1834 wurde Oberft Geh zum Generalmajor und Bri- 
gadier in Mähren ernannt, erhielt mehrere fremde Orden, und ſah fid 
unterm 15. Seprember 1840 mit der Peitung ber Geſchäͤfte bed Gene- 
tal» Quartiermeitabes, als Nachfolqer Morhliccht, beauftragt. Bon feis 
ner die Injpigirung des deutſchen Bundediruppen- Kontingentes betreffen⸗ 
den Sendung, wozu ihn nebſt den boben geiſtigen Gigenichaften ſeine gewin⸗ 
nende Periönlickeit beiomders befaͤhlgte, zurückgekehrt, vermäblte ſich 
GM. Hei — bereits Witwer einer im Jahre 1826 geſchloſſenen, im 
Jabre 1828 durch den Tod gelösten be, mir der Tochter jeines Vet 
ters, ded damaligen Appeluriondgerihispräflenten Breiherrn v. Hei — 
mir Maria Unnen Freiin v. Diller. 

I Jahre 1841 Überreihre er das Glückwunſchſchreiben jeines 
Kaiſers im die Hände des zur Regierung gelangten Sultang Abdul⸗ 
Medſchid, und erbiels bei dieſer Gelegenheit dem rürfiichen Verdienſt⸗ 
orven böberer Klaſſe. Am 3. Februar 1842 zum Feldmarſchalllieute- 
nant mit Beibehalt feiner Anſtellung befördert, verlieh ihm die Gnade 
bes Monarchen das 49. Infanterieregiment, und flellre ibn im Mai bes 
verhaͤngnißbollen Jabres 1848 ald Chef des Beneraitabes der Armee 
in Jrallen auf woblbekannte Geflide an bie Seite feines Meiſters, des 
ergrauten Beldmurfchalle. 

Seh entwarf nah Eintreffen des Nagent'ſchen Korps jenen kühnen 
Plan zu dem rafhen Marie nah Manıua, Gurtatone und Vicenza. 
Die Ableitung der ſardiniſchen Armee von Verona war ber eine, Um« 
gebung ihrer Verfhanzungen in ber Linie bed Mincio mitteld Durd- 
brechung des Äuferfien rechten Fiügels des Heeres und des ſchwächften 
Schanzenpunktes war ber zweite, endlich Beflegung des Feindes — oder 
freies Spiel, um im Gegenfalle wierer nad rüdwärıd mit Grlangung 
eined Vorſprunges operiren zu fönnen — mit anderen Worten — 
Ueberliflung ded Begnerd, menn ibn zu fchlagen Unmöglichteit wäre, 
war der dritte Hauptzweck der Bemeyung der Armee nach Manta. 

Der Kıifer anerfannıe das Verdienſt ded Generald durch bie Der- 
leibung bes Mitterfrenied vom Ihereflenorden. Bei Kündigung des 
Waffenftilfandes Seitens ter Sarden im März; 1849 unterlegte Geh 
den Entwurf jenes fünitägigen Feldzuges, ber in den Annalen der 
Kriegegeſchichte unter vie auperorcentlihen Werfe der größten Kriege» 
meifter gezählt werten mwirb, 

Die Worte Radetzky's in jeinem Berichte über biefen Feldzug lau⸗ 
ten: „In voller Anerkennung der gediegenen Dienflleiflung ber wirfen« 
den Glieder meined Dauptqwartierd nenne ih von jelben vor Allen 
meinen eneralquartiermeifter EME, Sei. Dieiem — ich bezeuge es 
biermit vom ganzen Herzen — gebührt ber bei Weitem größte Anıbeil 
die die Waffen bed Kaijerd in dem legten Feldzuge 
errungen haben. Alle Berbäliniffe mir klarem Muge überſchauend, den 
rechten Beirpunft ſchnell erkennen und rajh benügend — flttö ben 
böchſten Zweck vor Augen, bare er mein volles Vertrauen, und ich 
führte — ibn an der Seite — bie Armee zum gewiſſen Sieg; das 
Heer wußte dieß und flegıe.“ 

Nah der Schlacht bei Novıra üherjandte ber Kaifer dem FME, 
bie Inſignien des Großkreuzes vom Reopoltorden, laut Antrages des 
Otdenotapitels erbielt er dad Kommanteurfreuzg bed MariasTbereilen« 
ordens fat ale Souveräne Buropad ſchmückten ibn mit ikren Defora- 
tionen; er murbe zum Belszeugmeifter, zum Chef des Generalftabed der 
gefammten Ratferlihen Armee ernannt und in ven Breiberenfland des 
Meiches erkoben. 





Meuefted, 

Bayern. — ** München, 5. Iuli. Die feierlihe Eröffnung 
von Weftenrieders Denkmal wird alſo ganz beſtimmt am fommen« 
den 1. Auguſt flattfinten. In ber am 1.d. abgehaltenen Berfammlung 
des hifterifchen Vereins für Oberbahern wurden deſſen Mitglieber ein« 
gelaten, diefer vaterländiichen Beier recht zahlreich beizumohnen. 

Defterreich. — +} Pon ber galizifchen Grenze, 30. Juni. 
Bon Warjhau werden bereitß jeit einer Woche ſtarte Truppenkorps 
ıheil® mitieiſt der Eiſenbahn, theils mit Vorfpanndfuhren in der Rich- 
tung gegen Krafau, an bie trodene Grenze, namentlich nad Jano w 
befördert, Im den Grenzdiſtrikten wird ein Landſtutm organifirt, und 
war berart, daß jeber Guröberr 12 Manm zu Pferd und eben jo viel, 
ja wo möglih noch mehr zu Buß mit Genfen und Haden bewaffnet 
jeberzeit zur Verfügung ber Regierung bereit zu halten hat. Bu Wars 
ſchau bat bie kaiſ. rum̃ſche Megierung 75 nächſt der Giradelle belegene 
Steinhäujer angefauft, welche demolirt und an deren Stelle Minen au⸗ 
gelegt werben. Geit 14 Tagen haben nur fehr wenig rufiihe Unter 
tbanen die galiziſche Grenze vaſſitt. Bür Deſterreich gibt Ah im Kö« 
nigreihe Polen die befte Stimmung fund. Käme es, was ber Himmel 
noch verhüten wolle, zum Kriege, die Deflerreicher türfıen fiherli in 


Polen anf. fteundliche Yufnahme zählen, Bei Zamwihest wurbe eine 
Bontondhräde geichlagen zum ungebinderten Marie jener Äruppen, 
die fich anf der Warſchauer Strade nah Janow un» Tarnograd bewe ⸗ 
gen. Die um Tomaszow und weiter an der Ghenge flarionirten faiferl. 
ruffifden Truppen ſollen Marſchbefehl in der Richtung von Krakau er- 
halten haben, und durch ein anteres Korps erfegt werben. Die Ein⸗ 
mwobner der Feſtung Zamote baren zur Mäumung berjelben Termine 
bis 2-8. Mis. erbalsen, Die Wegihaffung der im Umkrelſe derjelben 
gepflangten Pappelbäume umb bie Füllung der Beftungsgräben mit 
Bafler hat am 21. de. begonnen. An eifrigen Grenzbeobachtungen von 
Seite der Ruſſen feblıe es jo mie wicht Siebenbürgen auch in Polen 
längs der geismmten galgiichen Grenze nit. Der Fürk v. Borıfha- 
foff, muchmanlich der Ueberbringer ber ruſſtſchen Antwort auf bie oͤſter⸗ 
reicyijhe Sommarion wird am 3. oder 4. Juli an der Grenze erwartet 
und vürfte am 5 jedenfale fon zu Wien eintre hen. Die unermeße 
lie Bereutung der ihm übertragenen Sendung if augenjheinlid ; 
hängt doch am Ausgange berjeiben eın Stud Weltgeihidre! Defier- 
veich aber fieht gefaft umb mohlgerüflet allen wie immey geurteten 
Gventwalirdeen entgegen. Um 2. 8. Mio. ift der Jahrestag der Be- 
jegung der Donaufürktenthümer durch ruſſiſche Truppen. me faum iſt 
das Fahr verfloffen, ſteht Deflerreih auf tem Punkte die damals ber 
gangene Redtöverlegung- wieder gut zu maden und gebt vielleicht 
{don in einigen Xagen von den Shmpathien von ganz Curopa begiei- 
ter an die That. 

0.C., Der „Siebenbürger Bote“ bringt in Mr. 114 folgende Nach- 
richten vom Kriegsicbauplage: „Am 25, Abends famen drei Koſalen 
aus ibrer Station Gajeſti an die Önerreihiiche Grenze und erkundigten 
Äh im Riuvaduluier Wirchebaufe, ob an unjerer Grenze Iruppenber 
wegungen fattfänden. Der Kinener Ortövorfiand hat den Befehl er- 
halten binlängliches Hen und Rukurug für die bafelbt bald einrüdende 
Kavallerie in Bereitſchaft zu halten, Derjelbe Befehl ſoll aud an an« 
dere umnierer füblichen Grenze zunächſt gelegene Ortſchaften ergangen 
fein. An der öflihen Grenze bei Ghimes wurden am 21. ein Ober 
aus dem ruſſiſchen Generalſtabe mit zwei fubalrernen Offizieren, welchen 
fi ſpäter auch ein General beigeiellte, geſehen melde vie Gegend von 
Moineit bis Gyimes refognosiirien, Die Gegend von Moineſt un 
Konucefier wurbe von den fubalternen Offizieren förmlich aufgenommen. 
Die nad diefen Orten vorrüdente Heeresabrheilung erhielt am 20. den 
Befehl, gegen Balo zu marjgiren. Zwiſchen ben benannıen Orten um» 
Roman und in den umliegenden Drtjhaften fampiren bereiıs 30 bis 
35,000 Wann, wobei ſich ein beträchtlichet Theil Kavallerie und Wr» 
tiflerie befindet.” . 

Aus Crieft, 1. Iuli, berichter die „Defterr. Korrſpez.“, baf bat 
Geſchäft im Gerreide beichränft war, die Preiſe unter günjtigen Ernte - 
Ausfihten rödgängig. 

Aug Ungarn, 30. Juni. Das nad Siebenbürgen befimmt ge 
wejene 11. Urmeeforps, unter den Beieblen ded Beltmarjchallieutenans 
Grafen Wengerifi, hat während des Marſches Gegenbejehl erhalten und 
marjcirt ebenfalls jomie das 10. nad Galizien. Am 3 Juli rüdı 
bas Hauptquartier der dritten Armee von Dfen ab, über Szegedin, 
Kemesmwar , Lugos, Dewa nah Hermannſtadt, mo ed am 19 Yuli 
eintreffen wird. Gin Theil der an Siebenbürgens füdlicher Grenze auf« 
gefelleen Truppen wird nächſteus in die Walachei einrüden und nad 
Bufareft vorgeben. (2. A. 8) . 

Schweiz. — Die teifiniihe Abordnung, melde mit dem Bun- 
desrath auf die Beilegung des Öfterreihiichen Konflitıs hinarbeiren ſoll, 
iſt in der Bundeeſtadt eingetroffen und hat ihre Konferenzen begonnen. 

(Basel, Ztg.) 

Spanien. — ** In Bari angelangte telegraphiſche Nachrichten 
aus Mabrib. 1. Juli uns Baljanne 2., laſſen es außer Zweifel, bafı 
der Aufftandsverfuh der Generale Odonnel umd Dulce ſcheitert. Die 
Mebellen haben in einem Kampf großen Berluf erlitten, die Beſahung 
von Madrid if ıren, die Hauptftadt ruhig, General Dulce begrabirt, 
Bon allen Seiten ziehen Truppen zogen die Rebellen. Nach einer noch 
neueren Depejche aus Madrid 2. Juli Abends herrſchte dert ſfortwäh 


rend Mube, bie Aufrührer gegen Telede zu: Die Biridite aus ben 
Provinen Tanreren aünftig. 

Griechenland. — Erieft, 4. Juli. Vormittags 11 Uhr 35 M. 
Aus Athen vom 26. Juni wird berichtet: Bei 11,000 Türken unter 
Abdi Baiba un? Fuad Effendi griffen am 19. d. Hadſchi Peirs in Kı- 
lambafa an 8 fanten wiederholte Gefechte Aa. Beiderjelts viele 
Verwundete. Die Berichte über bad Meſultat lauten wideriprechend. 
König Dito hat Hrn. v. Wendlands Nbiegung wiederbolt abgelehnt. 
Das Miniflerium verbarrt bei seiner Forderung und droht Hrn. v. 
Wendland verbafien zu laffen. Epiro Milios und andere wollen bei 
der verbängten linterjuchung über Empfang und Verwendung von Gel« 
bern nichte befenmen; erflerer ward verbaftet und mit dem Dampfer 
„Dito” nach der Feſtung Malvafla geihidt. Fünf Minifterialbeamte 
wurden ihrer Stellen entiegt. Aus Preveſa vom 25. Juni. Miele 
us Aria geflüdtere Familien find zurückgekehrt. Parras, 28. Juni, 
Iruppenquarsiere werben beſichtigt, vwermucblich für frembe Truppen. 

(Adg. 39.) 

Montenegro. — Lattaro, 28. Juni. Nach gebaltener In« 
ipefiiondreije im Innern berief Fürſt Danito alte Genatoren wieder in 
ven Senat. Ale feinnliben Ausfälle baben aufgebört. (A 3.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — (Eüpliher Kriegs- 
ihbauplag) Dem „Wanperer* melter eine telegrapbiihe Depeſche 
aus Dermannftabt v. 30. Juni (offenbar übertreibend): Der legte 
Kampr babe unmunelbar vor Siliſtrig flartgefunden und babe den Muffen 
25,000 Mann gefofter (!?). Die Deblofibe von Eilifra habe am 25. 
(nah dem franzöfliden „Moniteur* am 26.) uni fkittgefunden, bie 
Dobrubicha jei geräumt, ber Weberging der Ruſſen über die Donau ohne 
Schwierigkeit bewerkſtelligt worden, und ed hätten bieielben bei Rimpina 
ein Lager aufaeihlagen, 


Familien: Machrichten. 


Behorbene in Mänchen: Joſeph Rott, Gifenbaßnarbeiter von Troflr 
berg, 27 3. 0. — Anna Senefelder, Luhegraphle-Inſpeltetetochtet v. &., 47 I. a. 
— Midpael Ehtle, Schuhmadergefelle von Haufen, Ger. Laulngen, 17 J. a. — 
Ichann Ealvenmejer, Taglöhner v. h., 71 I. a — Ftanz Branf, Seltat vom f. 
1. Kürafiierregiment Prinz Karl, 22 9, a. — Anna @edelbauer, Pfränbmeriu v. B., 
80 3. a. — Theres Balleis, bgl. Schäfflermeiftersgattin v. b., 66 I. u. — Eh. 
Bernfirchner, Schuhmachergeſelle ven Wallenmocs, Wer. Aichach, 28 3. u — Ief. 
Höllriegel, Drechtlergeſelle v. b., 26 I. a. — Heinrich Rlingler, Matersfchn v. b-, 
23 3. a — Franz Favar Trautwein, Stadt zollaufſchet v. b., 48 3. a. — Joſeph 
Polinzli, Schahmachetgeſelle ». b., 75 9. a. 

Auswärts Weftorbene: Kr. Leonhard Kugler, ehem, Bierbrauer, in 
Augedutg. — Gr. Jafeb Edert, gu. k. Oinmmaflalprefefer, 72 I. a., In Lantehut, 
— Hr Dr. Andreas Ghriftenb Solbrig, f. Areis: und Stadtgerichtaarzt, 81 I. a, 
in Nürnberg. — Brau Kathart. Demeter, ehem. Unter » Diblerin zu Radau, 79 3. 
a, in Goͤgglagen. — Jeſerha Epipenberger, 44 I. a, in Paſſan. — Hr. Birgit 
Bunt, Hantelsmann, 48 3. a, in Dberauborf. Hr. Kachat Eaffer, 29 3. a, 
in Bamberg. dr. Aranı Gndres, Magiftratsrath, 48 J. a, in Forchhelm. — 
Hr. Chriſtian Vogt, f. Pehflallmeitter und Gaflgeber, 48 J. a., in Ansbah. — Hr. 


Andreas Leenhard Wörnpl, qu. Magiftratsjetretär, 80 9. a., in Rürnberg. 
Börfen: und chten. 

* Franffurt «.M., 4. Juli. Oefterreid, Bprog. Metall. 67'/, ; 404proj. 
59". Bantaftien 1078; Spray. lombartif + venetianifige Anleige 80°/,; fpanifhe 
Differes 19°, bayeriſche 4'/,proe, Obligationen 96°/, ; Lubwigähafen » Berbader- 
EB... 119. Weäfelturs: Bars 94; Bonbon 117’/,; Wien 94°. 

Berlin, 3. Juli. Breuf. Stants-SAulvfgeine 84", BD, 54 @.; Alm 
Mindener 117%, ®., 116°, @. 

“-Mien, 4. Jul. Sprej. BB; 4 prey. --—— ; Botterlesnichend-Loofe 
von 1839 126'/,. Bantattien 1254; Lomb.menet. bprej. Mnleihe 100; 
Nerdbahnattien 1710, — Deqh ſelkurſe; Mugsburg uso 126°/,: Lonben 
3Mt 12.18 Geldkurs: Müngtufaten 33'/,. 

*Paris, 3. Jul. 4° pro. 98.25 Gaat), 98.25 (auf Pieferung Ente 
Monats), dproj. 73.40 (baar), 73.40 (auf Bleferung Ente Mte.), Rorbbahn 
868 75 (bear), 870.— (a 2.6.) Baris-Strafdurg 792.50 d., 790.— 
(a. 2, R.). Span. Bpro) 37 @, fun Schult 34°,,® N. Gem. 
_—— &, Bl. — Pin. Anl 88.— ®. Ds. (183) — @.; (1849) — 
8.7 (1861) —. Mim. Anl 84 @.; Ruf. 4',pr. — ® 


“erantwortiide Webaftton: Dr. "4. pauer. 3. 2. Bagı. 








Allgemeiner Anzeiger. 


4187.25) Bekanntmachung. 


Im Wege der Hifevellftretung wird zum Berfaufe 
bes Anweſens ber Ehuhmachermeifiee Pfeifer fchen 
Eheleute zu Forſthef, beſtehend aus dem Mohnhaufe 
Ne. Ita dafelbit und einem Heinen Hausgärtlein, ges 
fhäpt auf 2100 fl., nachdem Ach in dem anf ben 9. b. ts. 
anberaumt gewejenen Termine ein Kaufollebhaber nicht 
eingefunden hat, weiterer Termin auf 

Freitag den 14. Zuli I. 38. — 
Nahmittage 2 Uhr 
in Borfihef anberaumt, wezu Raufsliebhaber mit bem 
Bemerten geladen „werben, daß der Zufchlag ohne Mäd 
fit auf die Tare_an den Meifibietenden in Gemäßbeit 


bes 5 84 bes Hypothelen ⸗Geſehra und $$. 98 bis 101 
bes Seſehes von 1837 erfolgt. 
Aürnberg, 17. Zumt 1854, 


Konigliches Landgericht Nürnberg. 
Vorflant beurlaubt, 
Schwab, igl. I. Afefior. 

E.:Nr. 7534. Nachtigall. 


0.  Epdiktalladung. 


Der Ehltneröfchn Benetift WatdsT von Micken, 
vormals Bemeiner des L. b. 3. Binlen-Infant.»Megim., 
umd- fett dem ruffiichen Feldyeg von 1M12 vermißt, 
wurde ſchon am 5. Olteber 1827 für verfhellen ers 


tlärt, und fein BWermögen, bat man barauf feinen näde 
ſten Bermandten gegen Kaution ausgehänkigt. 

Huf ben Antrag biefer Verwankten wird num Bes 
meritt WaidL oter deſſen alleufallige Dracentenz aufs 
arfortert, innerhalb 3 Monaten von heute an 
von feinem Leben unb Aufenthalt Kenntnig anher ger 
langen zu laſſen, mitrigenfans der Merfollene für 
tedt erflärt, die bebingte Bermögensiellung für undes 
dingt angefehen, und ter beſtehende Kautiensuerband 
aufgelöst würbe. 

Kaufbenren am 23. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Kaufbeuren. 

Der töntal, Sanerihter: 


EM. 4295 /.  Molff. 


0. Bekanntmachung. 

Doalter gegen Reumaigr pet, deb. 

I Wege ter Hilfsoliteedung wird das nachbe⸗ 
friedene Anweſen tes Martin Reumaler jun. ven 
Burmöbad tem öffentlichen Imarntgeverfaufe unter An» 
wendung ber 66. 92— 101 ber fünaften Pregehnonee 
son 1837 und ©. Bd. bes Sppeibelengefehes untermon 
fen. Zansfahrt bieya deſtedt anf 

Montag den 28. YAugaft L 38, 
im Wirthehauſt zu Warnöbad, 

Die Verſſeigtrung beginne mit dem Schlag 10 Uhr. 

Der Zufglag erfolgt nad ber gefenlihen Umfrage 
nad Grreidung bes Schäpungewertbes gegen Baarı 
sahlung. Dem Gerichte unbelaunte Käufer baben ſich 
über zureldienbes Dermögen durch legale Zeugnifje aus» 
zjumeifen. 

Die auf tem Anweſen rubenten Bajten unb Mb» 
gaben fewie die Verkaufededingungen werten vor ber 
Lerfteigerumg befannt gemacht. 

Belhreibung des Anmwefens: 

1) Das ganz newerbaute gemauerte Wohnhaus wit 
teraleigen Starel nad Stallung unter ehr 
Platteadacht, mwerıb 1000 fi, 

2) 14 Des. Hofraum und Warten, wertb 15 fl., 

3) Kehrumader zu 2 Tgw., 4. Bon, wert& & 190 fl., 
im Ganzen 180 fl. 

4) mitileree Schlagader zu 2 Taw. 70 Dej., 4. 
Bon., werib a 90 A, zufammen 245 fl, 

5) unterer Schlagacer, 2 Tom. 79 Dez., 3. Ben, 
wertb & 80 fl, im Damm 225 fi, 

6) Rierieltben za 3 Tgw., 5. Bon, werth & 100f., 
zufammen 300 fl. i 

7) Rebgartem:Mder zu 1 Taw. 82 Dep, 3. Bon, 
werib & 80 fL, im langen 150 fl, 

8) Zriefinger » Breiten zu 0,34 Deyim., 1. Ben. 
wertb 20 A, 

9) Zriefinger » Breiten 
wertb 60 fl, 

10) Bultader zu 2 Taw. 57 Dry, 3. Bon., werth 
a 650 A. im Gangen 250 fi, 

11) der obere Bultader zu 2 Zgw. 75 Dez, 3. Ben., 
werth a 80 fl, im Ganzen 220 fL, 

12) Rreupader zu 1 Tom. 44 Dez, 3. Bon., werih 
a 80 fl., Im Ganzen 115 fl, 

13) Nebgarteumiefe. zu 2 Tgmw. 43 Dey., 2. Be, 
werih & 70 fi., tm Danjen 170 A, 
14) Mehgarten:Hölzl zu 2 Tgw, 30 Dez., werih ä 
30 fl, im Saunen 70 fi., 
15) Rehgarten: Wirsader zu 0,07 Prim, 2. Dom, 
verih 5 fl; 
Gefammimert$ 2978 1. 
Doffenboien am 26. Junl 1854, 


Königliches Uuhgeriit Pfaffenhofen. 
EM, 77371. Bobenpoffer. 
2.  WBefanntmachung. 


Nachdem bei ter am 26. d. Dis. vorgenemmenen 
Bmwangsverfeigerung des Anweſens tes Echloflermeliters 
Ferkinand Bagner vom Unterringiagen H6.Mr, Bb 
daſelbſt mit Gruntlüden, In Summa 75 Dezim., Im 
ES häpungemertbe zu 375 fl., gar fein Angebot fick, fo 
wird Hiemit auf Mutrag bes berheiligien Sppetbels 
gläubigers zum nehmaligen Zwangsverlaufe dieſes Ans 
weiens Taasfahrt anf 

Mittwoh den 26. Juli L 38. 
Nachmittags 2-3 Uhr 

iu Unterinzingen anbrraumt, und werben Kaufsloflige 
biegu mit tem Bemeıken eingelaten, daß ber Zuſchlag 
ohne Rüdäht auf ten Echäpungspreie erfolge, und daß 
die in der Blur Zeftingen gelegene, zum Anweſen are 
körtge Miefe im Brühl an der Keßl zu 26Drg, suerfl 
verfuchswelfe einzeln verftelgert werben, 


Biffingen den @B. Hnt 1 . 
Königliches- Sanbperiäk Bkfingen. 


zu 0,66 Dem, 4 Ben, 








Der fünigl Landeichter: 
Gr. 2215. dv. Brüd. 
4351. 1. Bekanntmachung: 


Guds Unten, Glienbäntler son Reuftabt 
BR. gegen Rögi Dehann, Gütler 
von Mltenpartärin, Sppethelginjenforbers 
ung beirefieud, 

Nachdem bei ter auf ben 20. Dat I. M. ange 
ſehten Eagefahrt zum Werkaufe tes Auweſens der Büts 
lerschrleute Johann und Franziela Nögl vom Alten ⸗ 
partſitin ũch ein Kaufeliebhaber nidt eimgelunten bat, 
fo wird dasfelbe wicverholt dem öffemilihen Verkaufe 


Rich Priest: a hr 
Ihen £ 
mie —*— Fer. Mir 


—— Berfteigerung am den Meiſtbietenden absgıs 
eben. 

Dinicliih- der Weihrribung ber Gutetheilt wird 
auf die öfemliche Ausicheribung vom 7. Mär, 1854 
(Berlane zur Neuen Mündener Zeitung vom. 24. April 
1854 Nr. 97 ©. 994,, Bellage gum KAreisamtsblatt) 
hingewiejen, 

Zagsfabet zu dleſer Merflelgerung wirb auf 
Samitag den 2. Juli I. Ze. 
Vormittags D Uhr 
angefebt, und werben Rantslichhaber mit dem Bemer ⸗ 
tem Hiegu vorgeladen, daß rer Hinfhlag ohne Mädficht 

auf den Chäkungewertb eriolne. 
Reuftarı RM, am 8. Juni 1854, 


Königliched Landgericht Neuſtadt a W.⸗N. 
(im Kreiſe Oderptalz und von Negensburg.) 
Der könial. Math und Bantridter: 

Frhr. v. Lichtenftern. 
GM. 2900 ;h. e. Neubauer, 


4352. Wefanntmachung. 


Hofer Glement und Unna ven Innzell 

gegen Shwaiger Mathias, Satereiter 

tafelbt wegen Oypethel⸗Aapitalo·Schulte 

berrefiene. 

Auf tretitorligen Antrag und mad, Gerlichtadeſchluß 
som 30. Januar 1, I. wird das ', Gattreitergätt 
zu Gaisrait in der Gemtinte Jazell DEMr. 23 106 
Mathias ES tmalger von ba, beſtehent: 

1) aus einem zweilislinen Wohnhaus in gutem hans 
Hden Zuſtand mir Stall un» Stadel munter ds 
nem Dad ſammt laufenzem Wafler beim Hans 
und Hofranım circa ',, Zgm, mwerib 800 fl, 

2) aus tem eigens erbauten Starl mir Deeſchtenne 
und Wagenſchupfe, mit Legſchinteln eingebedt, 
werth 150 fl., 

3) aus tem meugebauten aud halbgemauerten feger 
mannten Barhans, zwciftöcig, mit Pegfdinrein 
eingeredt, und einer Wohnung zu ebener Ürbe, 
wrrih 150 A. 

4) aus ter ebenfalle ifolirt Mehenten Hofzhätte mit 
Walhhaus um» Badefen, werth 50 fl., 

5) ans circa 36 Zagw. jwrimäßpigen Wirt und 
und Ggaartgrünsen, werib 2520 fi., 

0) hus circa 24 Zugw. einmährigen Wicsgrünben, 
mwerib 5840 A. 

7) aus der ſegenannten Dep mit einigem Hofjbes 
fand, eirca 10 Taw., werth 150 fl., 

8) dem ers und Mlciberedht mit 15 Alafter ſahrl. 
Brenn, und Bauholz nad Betarf, werth 200fl., 

9) vem Sireutecht in der Fönizl. Salinenwaldung, 
werth 25 fl, 

Okrjammimerih 4885 A., 
tem gerigiligen Dertaufe unterhielt, blezu nach Majr 
gabe des F. 64 tes Dop. + Bel. vorbehaltlih der Bes 
ſtiiaungen der Sf. 98— 101 des Prez.Geſ. vom 17. 
Nesbr, 1B34 Beriteigerungs Tagefahtt auf 

Donnerftag den 27. Juli I. 38. 

Vormittags 8-12 Uhr 
im Benkaufe zu Inzell auberaumt, und Kaufsliehhaber 
mit dem Bemerlen hiezu gelarem, daß Pie dem Gerichte 
unbelannten Stelgerer üb über Lrumundb und Bermör 
gen legal auszumelfen haben; vie mäberen Merfaufeber 
kingungen werben bei der Berfieigerungstagsfahrt felbit 
befannt gemadt werben, 
Traumfeln ben 11. Yunt 1854. 


Königliches Landgericht Traunffein. 
E:N.8791. Spiger, . Santridter. 


9. Bekanntmachung. 
Buger gegm Burger pet. det. 5 
Nah Me auf ten 19. Mpril b- * ach eraumt 


in — * BE Her! 


Krelsamtehlatt von Richerbayern Ar. 25 S. 167, 

Neue Münchener Zeitung Nr. 74, 

Amısblatı Mr, 13, 

Paffauer Zeitung Mr. 87, 

Doenau · gIeinung Nr. 86, 
auegeſchrieben war, triolgles geblleben iſt, da 6% ein 
Käufer nicht gemeldet bat, fo wirb ſolches auf Mägerl- 
ſchen Antrag vom 25, April LI, wirberhelt zum 
Verkäufe angeboten, und hiezu Termin auf 

Samftag den 2B. Juli I. Ye: 

Vorunittagd. 10 1: Uhr 

in Iooo Reuteuth bejtimmt, wozu zahluugeſahlge Kaufe: 
liebhaber mit tem Benerfen geladen werden, daß bied« 








mal nah $. 99 der Rovelle son 1837 ter Bufchlag 
ohne Mödäht auf. ven Ehäpungewerib , jedech parbe- 
balılidh des ven Sppoibelnläublinern in Bemähbelt des 
$. 64 des Sop. + Geſ. eingeräumten Ginlöiungerehies 
erfolgt, webel ſich im Webrigen auf bie Ausiäreibung 
vom 18. Mär, L Is. bezogen wirt. 

Veſſau den 22. Juni 154, 


Königlices Landgericht Paffau I. 


E.A. 6507 ,1. Pink, t. Yanbricier. 
BVerhaftd: Befehl. 

Das 
Königliche Landgericht Werbenfels 


vererduet wegen Im inter vorigen Jahres zum Schar 
ben tes fol. Bauaͤrare verübsen Unterfhlagungen im 
peligeilihen und Wergehensarane, ben biefer Hantlang 
verkädtigen David Baptift ven ZTegernfee, früheren 
Gerichtetienersgehllien In Garmifh, und tan Dorar- 
beiter an ben Iſaruferſchuzbauten bri Mittenwald, im 
Gemäfheit tes Art. 461 Thl. II, tes St... B., ba 
deſſen bermaliger Aufen halısort unbefanmt iſt, zu wer 
haften, und in das biefige Unterfuhungsgelängnik in 
Verwahrung ju bringen. 

Beim Bellzuge dieſes Befehls if folder tem ges 
mannten David vorzuztigen, und berfelbe daram zu ers 
Innern, daß er gefeplich berechtigt fei, gegen bie welljes 
gene Verhaftumg dei tem fal. Kreiss und Gtattgeriät 
Mönden fih zu beihmeren. 

Sarmifh, 28. Iumt 1854, 


Köntglih Bayeriſches Landgericht, 
Der Lönral. Laudrichet: 
Peter. 





4343. 


E.:R. 3090 /1. 


4323. [2a] Berfanntmachung. 


Aue Diejenigen, melde Forberungen oder jondige 
Aufprüde am den Naslap ver erlebten Mittme Anna 
Eophie Abeleim vom Kieinulrihshaufen geltend mas 
en wollen, werben angemiefen, folde am 

Mittrooch den 28. Juri I. FE, 
Vormittags D Hhr 
dahler amzumelten,, mitripenfalle bei Himanszabe des 
Madlaffes an vie Imteftaterben auf ſolche keine weitere 
Rüdicht genemmen werten wird. 
Reikenburg a/Z., am 21. Yunt 1854. 


Königliches Landgericht Rothenburg a. T. 
Der tönial, Yantridter: 
@.,0r.5597,7399.  Meper. 


s Wefanntmachung. 


Im Wege ter Hilissollftredung wird nachbeſchrle⸗ 
dents Öhuntsermögen tes Schneidermeiſters Johann 
Bunter tahier, ale: 

1) ', Haus mit ', Stadel in einem baufälligen 
Zuſtande, BefRro. 571, mir 140 A. St. ., 
wertb 350 fl. 

2) ein Felt im ver Menbergerftraße, 
50 R. StR, werib 80 fi. 

8) ein Gertenfelb isn Heinen Gäßlein, BR. 935, 
mit 40 fl. Et. K,, werib 40 Al. 

4) ein Feld oberm Schulgarten, B.:Nr. 327, mit 
40 1. St⸗K., werh 40 A, 

5) ein Feld in der Gap, B+Rr. 2528, mit 25 fl. 
©1.R., werth 30 A, 

6) ein Feld im Meinen Ghäßlein, DM. 575, mit 
20 fi. Er.-R., web 25 Ü., 

7) eine Rangenmwieie am Wale, 

25 fl, StR, werih 40 fi. 

8) ein Geintindewleſentheil im Schintanger, B.+M. 
258, mit 25 fl. ©t.+®., werib 20 A, 

9) eim Feld im Regberg, BRn 598, mit 20 fl. 
Et, wer 35 fl, as 

Montag den 9. Auguſt I 38. 

früh LOHUpr 
öffentlich werfauft, md werden Liebhaber mit dem Der 
merten eingeladen, daß ter Hlaſchlag nah $. 64 des 
Syperhelengefepes vorbebaltlid; der Beitimmungen ver’ 
SS 993—101 ver Pregeinoselle vem 17. Nom 1837 
erfolgt, umb werben die näheren Beringungen am Ter ⸗ 
mine felbit befanmt gegeben werben, 

Morkhalben ben 28. Juni 1854. 


Königliched Bayer. Landgericht. 


Hofmann, 








BR. 252, mit 


BR. 583, mit 


ER. 2892, c @örg. 








Neue Gifenbahnf * Piane mit Pegen ⸗ 
Anfgiuß find zu haben im ker Erreritien tieſes Blaster, 
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München, 6. Juli. 

Das Megierungeblatt Mr. 25 vom 4. Jull enthält folgende Be» 
kanntmachung, die im das Cigenthum geiſtlicher Piründe » oder anderer 
Stiftungen, bann Kirchen-, Schul und polltifger Gemeinden überge ⸗ 
gangehen Gtaatd« Obligationen au porteur berreffend, Durch hödile 
Entiliefung des f. Staatsminifteriums der Finanzen vom 21. d. Mıs. 
Nr. 9357 rubrieirten Berreffs wurde die unterfertigee Stelle ermädhti« 
get, jämmtliche zur Zeit im Befige ber geiſtlichen Pfründes oder ander 
rer Gtifrungen, dann ber Kirchen⸗, Schule und politiidhen Gemeinden 
befindticge baherlſche Gtaatd » Obligationen au porleur zur Sſcherung 
der Berhelligten auf Pie Namen der betreffenden geiflihen Pirinder 
ober anderer Gtiftungen, daun Kirchen-, Schul- unt pelitiiher Bes 
meinten zu vinculiren. Bur Borlage dieſer baherlſchen Staats» Obli- 
garionen au porteur und rejp. Stellung ber Vinculirunge- Anträge bei 
der umterfeitigeen Stelle wirb hiemit gleichfalld auf den Stund der 
Eingangs allegirten höchſten Gntſchliegung bes f. Gtaarsminiferiums 
der Binangen ein präflufiver Kermiw von vier Monatem mit ber 
Beifügung feflgefegt, daß nad Ablauf dieſer mir dem lehten Dfiober 
1. 35. endigenten Frift dergleihen Binculirungs+ oder Umichreibungd- 
Anträge infoferne dieſelben nicht burdy ten Machweid jhanfungs« oder 
vermädtnigmeijer Erwerbung von baheriſchen Staatd-DObligarionen au 
porteur begründet werben fünnen, bie Zurüdweifung zu gemärtigen ha« 
ben. Münden den 28. Yuni 1854. Königlihe Gtaatsichulden » Tils 
gungd-Kommiflion. v. Sutner v. Appell, Gekrerär. 


Der Echlufi der Feſte zu Würzburg. 

© Würzburg, 4. Juli. Die Shlußfeklidkeit, nemlih bie 
in meinem legten Schreiben bereits erwähnte LuſtDampfſchifffahrt 
nah Beitsböhheim, hat geflern Nachmittag, vom ſchönſten Werter 
begünftigt, ſtatigefunden. Die Gäſte und bie jonft on der Luftfahrt 
Sheilnefmenden wurden auf einer Heinen Blortile mach Beitebörnbeim 
gebracht, gebildet aus den Dampfiwiffen „Rönigin Marie“, „Königin 
Thereſe7 „Kronprinz Ludwig”, „Branconia”, melden fi bad Dampf- 
ihleppigif „Würzburg Mr. 1*, einen großen Schleppkahn im Taue 
führenp, auſchloß. Sämmtlihe Schiffe waren in dem baperiichen, frän« 
kiſchen und würzburgifchen Barben reich beflaggt; ter „Kronpring Lud⸗ 
wig”, als bas für be Gäße deſtimmie Schiff, war augerdem noch mit 
Laube Buirlanden rei umbangen Yufig erflangs von dem zwei Mus 
ſttchören, melde nad Veitohöchtelm mitgenommen wurden, und bie 
Mbfahrt erfolgte unter dem Donner der Böler gegen 3 Uhr. Die 
Menſchenmenge, welche hinausgefrömt war, um die Abfahrt der Schiffe 
anzujeben, mar faft unabfehbar ; die Quale ber Siadt waren mit Den- 
ſchen dicht bededt, und in dem auf den Main zugehenten Häujern war 
wohl fein Benfler unbenupt geblieben. Beitsböhheim iR 1’, Stumbe 
von Würzburg entfernt, und im nicht ganz eimer halben Stunde wurde 
es erreicht. Zur Aufnahme der Anfommenden war der Park bes dicht 
bei dem Pfarrdorfe liegenden föniglichen Sclofſes beflimmt. Dieied 
Shlos, ober vielmehr Schlößchen, war feiner Zeit ein Iaabichlon ter 
Fürfibiihöfe von Würzburg. Es if ganz, und beionbers ter Bart im 
franzöftigen Zopffiyle gehalten. Nidis als ihnurgrabe oder Jadıge 
Gänge und hobe Hedenwänte, mit vielen Wafferfünften und Statuen 
aus der franzöfirten Myıhologie des damaligen Geſchmacks. Ginen 
Alerander habe ich gefehen mir einer — Kanone und Kugeln. Ius 
deſſen hat auch das jeinen eigenthümlichen Meiz, einen ſolchen Garien 
fo unverändert erhalten zu fehen; die Anſchauung wird dadurch un— 
mittelbarer, und man begreift bie damalige Zeit beſſer. Dob kommen 
wir zu dem Feſte gurüd. Die ſchattigen Bartien des Gartens wurden 
von den Anfommenden aldbald im Beihlag genommen, Wirthichaften 
und Berfaufsbuden wurden jo gut ed ging improvifirt. Es war ein 
ganz eigenthämliches Treiben. Wer zählt die Völker, nennt die Namen ? 
In der froßeften Stimmung ſaß oder wanderte die unzählige Menge 
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umber, während bie von Würzburg mirgenonmenen zwei Muſikchöre 
abwechſelnd freundische Bieren jptelten, und die Würzburger Lienertafel, 
welche die Luftfahrt veranftaltet hatie und darum auch mir ihren ſchö— 
nen Bahnen andgezogen war, meifterhafte Proben ihres Seſanges ab⸗ 
legte So ging ed freuntlih und luflig durch einander fort bis Abends 
8 Uhr, md dad erfle Schiff nah Würzburg zurüciuhre. Im kurzen 
Zmwtihenräumen folgten die anteren Schiffe nach, Viele kehrien auch 
zu Wagen nad ber Stadt zurück. Bei der Ankunft in Würzburg harrte 
wieder eine große Menſchenmenge am Ufer, und wie bei der Abfahrt, 
fo donnerten auch bei der Ankunft die Böller wieder. Hiermit waren 
die Feſtlichkeiten, melde Würzturg aus Anlaß ter Eröffnung der Gi« 
fenbabn gperanftaltet harıe, geſchloſſen. Sie werten für Würzburg un« 
vergeblich fein; fie merden ed aber auch für Alle fein, die an ibnen 
Theil genommen haben, Die Stadt Würzburg bat Vieles geboren, 
und Alles war beflrebt, ben fremden Gäſten den biefigen Aufenthalt fo 
angenehm ald möglich zu machen. Die enıgegenfommende Herzlichkeit 
und Gafllichkeit, welche der Fremde überad fand, find nicht genug zu 
rühmen. Die verſchledenen Comites baben- ihre Aufgabe mufterbaft er- 
füllt; fein Mißton ſtörte das ſchöne Feſt. Darum wird Würzburg für 
Ale, welche während der Feſttage in feinen Mauern gemeilt baben, eine 
liebe Grinnerung jein und bielben Die jchönfte Befriedigung für die 
Würzburger ift aber zunaͤchſt bie allerböchfte Zufrievenbeit Er Mai. bes 
Könige, die Seitens des. Magiſtrais in ten biefigen Blättern dem ent« 
züdıen Ginwohnern befannt gemaht wurde. Würzburg bat aber auch 
die Ghre der periönlihen Theilnahme Sr. Maj. des Königs an der 
Eröffnungsieierlipkeir der Biienbabn in ihrer ganzen Bedeutung begrife 
fen. König Rarimilian I. von Bayern Acht auf der Höbe feiner Zeit: 
Er it der erflärte Beichüger und Beidrderer ber Wiſſenſchaft, des 
Aderbaued und ber Induſtrie. Was if in dieier Beziehung. mährend 
ber kurzen Megierungszeit Sr. Mof. res Königs Mar in Bayern nicht 
fbon geihehen! Was in Bahern für die Pilege der Wiſſenſchaft und des 
Aderbaued geſchehen if und noch immer gejchiebt, ift weltbekannt, und 
für dat, was zur Hebung der Induſtrie geichieht, dafür zeugen bie 
Schienenwege, die bereitd nach faf allen Richtungen bin- das Land 
durchfreugen, dafür zeugt neben anderm auch bie eıfle allgemein beut» 
ſche Inmpuftrie» Nusfellung, melde Deutſchland Er. Mai. dem König 
Mar verdankt, Gin folder, auf ver Höhe feiner Zeit ſtehender Mo 
narch flcht darum auch überall an ber Spige, mo Wiſſenſchaft, Land⸗ 
wirchichaft oder Indufrie einen neuen Triumph feiern. Die Bollen« 
bung einer Ciſenbahn ift ein neuer Triumph der Induſtrie, und darum 
wäre Se. Mo. der König auch dann nicht minder an der Spihe bei 
der Gröffnung unferer Ciſenbahn geflanden, wenn @r nicht periönlich 
gefommen wäre — denn «8 it ja eben Gein königlicher Wille, dem 
Würzburg es verbanft, in die große mitreleuropäiihe Schienenverbind« 
ung aufgenommen zu fein. Über Se. Moj. der König if felbiſt ge- 
fommen, und zwar von ben fernen Marken Geines Reichs. Das konnte 
nur aus bejonzerer Liebe für die Grade Würzburg neiheben. Der un« 
beichreiblich entbuflakiiche Empfang, welder dem Königlichen Herrn zu 
Theil geworten if, muß Ihm gejagt haben, wie dieſes Zeichen der be« 
ſondern koͤniglichen Huld in allen Herzen mächtig gezündet bat. Würz« 
burg und das mit feiner Hauptfladt in gleihem Grade geehrte Brane 
tenland wird fidh beſtreben, au in Zukunft der Huld und Liebe Er. 
Maj. ted Königs werth zu fein durch Liebe und unmwantelbare Treue. 
Gott ſegne den König! Bor: fegne das Königlihe Haus! 


Deutfchland. 
Bayern. — * München, 5. Iull 2. kalſ. Hob, der Prinz und bie 
Brinzeffin Peter von Oldenburg haben mährend Ihres Furzen Aufenthaltes 
dabier die Schenswürbigkelten unferer Hauptitadt, darunter namentlich) bie 

großartigen Aunflfammlungen, mit größtem Interejfe befichtigt, und geiter 
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die Reiſe nach dem Süden wieder ſortgeſeht. Vorgeftern iſt auch Hr. Graf 
v. Neipperg (Schwlegerſohn Er. Mıj. ded Königs von Württemberg) von 
Stuttgart kommend dahler eingetroffen. 

* München, 5. Juli. Von den Notabllitäten des deutſchen Thea- 
ter, welche wir demnächſt auf unferer könlglichen Hofbühne werden auftre« 
sen ſehen, flad bereits einige hler eingetroffen, darunter die HH. Döring und 
Liedtke aus Berlin, 

$. Augsburg, 4. Jull. Mit dem geflern zur Verhandlung gefommes 
nen NAten Fall iſt das XXI. Öffentliche Schwurgericht für Schwaben und 
Neuburg geſchloſſen worden, bei welchem Anlaf der Schwurgeiidhtspräfldent 
sr, Frhr. v. Lupin Worte der Anerkennung und des Dankes an bie HP. 
Geſchworenen und den hohen Gerichtähof richtete, und namentllch der auf» 
opferuden Hingebung ber Erfleren ein eben jo beredtes als ehrendes Zeugnlß 
gab. Werfen mir elnen Rückblick auf die Ergebatffe dieſes jüngften Schwur⸗ 
gerichts, fo ergibt ſich, daß 18 Verſonen durch den Wahrſpruch ber Geſchwor · 
nen Ihrer wohlverdlenten, Im Gejege begründeten Strafe zugeführt wurden, 
und zwar 7 wegen Branbillftung, 2 megen Rinpsmordes, 2 wegen Naubes 
und 7. megen Dlebſtahls. (Die Verurteilung ze, Waibels u. Eonj. wegen 
Preövergeben ift hier nicht aufgeführt, well diefe Verhandlung ohne Zuzies 
bung von Geſchwotnen flatt and.) — Das St. Ulrichofeſt, dieſesmal vom 
ihönften Sommerhimmel begünftigt, führte, wie aujäbrlih ſo auch heute 
wieder, eime anferordentliche Menge kathollſcher Landleute in unfere Stabt, 
die fich mamentlid der St. Ulrichskirche zu bewegen, woſelbſt die Reliquien 
diefes Didzeſan ⸗ Patrons Heute aus geſtellt find. 

$. Augsburg, 4. Jull. Se. könlgl. Goh. ber Herr Herzog Ludwig 
in Bayern, hoͤchſtwelcher morgen früh Augsburg zu verlaffen, und ſich mac 
feinem nunmehrigen Garnifonsorte Speyer zu bejeben beabjichtigt, gab heute 
Mittag felnen 55. Kameraden vom 4. Ghen.»Meg. König ein Abſchledafeſt 
in ben oberen Riumen des Gaſthofes zu den drei Wohren, wozu auch Se. Erc, 
ter Generalabjutant Sr, Majeftät «Hr. Generallieutenant Ärhr. v. Hohenhau- 
jen unb ber Generalmajor Hr. Frhr. von Völderndorf geladen waren. 
dem Spelfefaal, der durch ein ebenio gefchmadvolles aid funkfinniges Arran- 
gement in einen berrlidy duftenden Blumengarten umgewandelt jchlen, war 
dad mit einer brillanten Blumenkrone befränzte, zum Spredien Ähnliche Bild 
Sr. Majeſtät des Königs angebracht, Allerhoͤchſtwelchem auch ber erſte feu⸗ 
rige Toaſt galt, dem noch verſchledene andere folgten. Bis gegen Abend 
währte dad Feſt und wurde durch bie ausermäßlten und geblegenen Vorträge der 
Reyimentömufif, welche In einem der Mebenjäle aufgeftellt war, ngch mehr 


gehoben. 

Württemberg. — A Stuttgart, 4. Jult. I Daj. die Könle 
gin ſowle 3. k. Hob. die Prinzeſſin Frledrich find geftern von Homburg zus 
rüd wieder hier eingetroffen und werben fit in einigen Tagen nach Frie⸗ 
drlchahafen begeben, um dort bis In die erſten Tage des Septembers zu vers 
bleiben. Heute wird I. M. die Königin ben Menz'fchen Cirkus befuchen. Se 
Maj. ber König wird bis zum 12, bier von Baden zurüdermartet, dann in 
einigen Tagen gleichfalls nach Friedtlchöhafen gehen und von dort aus bie 
Mündener Austellung beſuchen. — Der kalſerl. rufſiſche Gehelmrath Baron 
v. Titoff If geiern bier angelangt und im Hotel Marquardt abgeitiegen. Ders 
felbe foll den hleſigen ruffijchen Geſandiſchaftspoſten übernehmen, da Bürft 
Gortſchaloff nicht mehr hleher zurüctehren, fondern in Wien bleiben wird. 
— Heute find die Ihlergruppen des Gonjervators Plouequer am biefigen k. 
Naturallentabinet, 87 an der Zahl, nad München abgegangen, um daſelbſt 
auß;zeftellt zu werben. Dieje ‘Thlergruppen mit noch mwelt größerer Sorgfalt 
und mit Benügung weiterer techniſcher Fortſchritte des Künfliers ausgeführt 
als die auf der Kondoner Ausftelung bewunderten Thiergrupren beifelben, 
baben bier bei allen Denen, weiche folche noch zu fehen Gelegenheit hatten, 
die größte Bewunderung erregt Für den Forfcher und Freund ber Maturge ⸗ 
ſchichte von hohem und Ichrreichen Interefje find namentlich die Zuſammen · 
ſtellungen ein und derſelben Thiere in den verjchiedenen Alterdabftufungen, Im 
Sommer» und Winterfield, in ben ver chledenen Situatlons- und Lebendver⸗ 
richtungen, Kämpfen und @igenthümtichkeiten in äußerſt charafteriflifcher und 
lebendfrifcher Darftellung. Auch mehrere Ihierfarrifaturen find wieder dabei, 
wie folche In London fo großen Beifall fanden. Die Herren Minifter bed 
Innern und bed Gultus haben vor ihrem Abgang noch mit großer Befrlebi- 
gung davon Elnſicht genoumen. — Mehrere hieſige Gewerbaleute find be— 
reits nah München abgerelft, um bel ber Aufitellung ihrer Vrodulte mitzu« 
wirten. — Geit geftern haben wir warmes trodenes Wetter, mas dem auf 
allen Märkten unjered Landes eingetretenen Abſchlag der Fruchtpreiſe meiter 
förderlich fein wir. Man erwartet übermorgen hier eine Ermäßlgung ber 
Brobtare. 

Baden — Freiburg, 3. Iuli, Der Hr. Biſchoͤf Rif von Straß - 
burg if bier bei Sr. Exc. dem Hrn, Erzbiſchof angekommen, reifte aber ge» 
gen Abend wieber ab. — Auch hier haben die Fruchtprelſe eine rüdgängige 
Bewegung gemacht, jedoch nicht in dem Grade wie an andern Orten, well 
ber Markt nicht überführt war. «Hält das jegt eingetretene Wetter an, fo 
tann lu acht Tagen bie Roggenernte beginnen; fle wird gottlob höchſt ergiebig 
werden. (Fr. 3.) 

Großib. Seſſen. — Mainz, 1. Juli. Die feit dem 1. Juli v 
J bier garnijonirende Esfabron E. preußlicher Huſaren bat und heute Mor 
gen verlaffen und wird dafür eine Eokadron des in Deuz ſtehenden k. preuß. 
8. Kuirajjierregiments einrüden. (Brff. Boiz.) 

Naflau. — Wicgbaben, 1. Iull. Im ter heutigen Eigung ber 
vereinigten Rammern wurde bie Domänenfrage verhandelt Abgeordneter 
v. Ed erſtatiete den Bericht. Der Antrag des Ausfchuffes geht dahin: 1) 
daß die Staͤudeverſammlung an bad Etaaräminifterium das dringende Erjur 
hen ftelle, daffelbe wolle möglich bald eine Vorlage machen zur Vereinbas 


rung über ben Betrag ber für die hetzogliche Schatulle und Hofhaltung zu 
verwendenden Summe, fomie über die fünftig gewährenden Apanazen, 
Wirthume und Ausſtattunzen und 2) daf die Ständeverfammlung der Regler 
rung folgende Erklärung abgebe: a) daf nur die Berwenbung von 345,000 fl 
für dle hergogl. Hofhaltung und Schatulle, forwie für Witbum und Apanı 
gen unb welter bie Vermerbung ber für bie bauliche Unterhaltung bes Witt 
menfiges der Frau Herzogin Pauline erforderligen Summe aus ben Rest 
nuen des Domanialvermögend dem dermaligen Beſitzſtande entſpreche. b) Daj 
dle Ständeverfammlung bis zu einer hierüber erfolgten Vereinbarung gegen 
ble Verwendung jeder mweitern Summe aus ben Domanlalrevenuen zu ben 
angegecenen Zwecken Verwahrung einlege und c) daf fie wegen der etwaigen 
Verwendung weiterer Summen bie Witglleder des Gefammtilaatsminifteriumg 
verantwortlich erklären. — Mesterungstommiffär Finanzminifter Vollpracht 
vertheibigt den Standpunft der Neyierung. Abgeordneter Könlg und Mbges 
ordnetet Rau unterftügt die, Antraͤge. Der Präfident ber erflen Kam⸗ 
mer, Graf v. Walderdorff, ſtellt und motloirt folgenden Antrag: „Hohe 
Kammer möge dermalen auf die Meglerungserflärung vom 26flen April 
einen definitiven Beſchluß nicht faſſen, fondern „„mit ausdrücklichen 
Vorbehalt aller gegenjeitigen Rechte und Nechtsflanböpunfte*“ den Ger 
genftand Bid zum nächiten Landtag beruhen laſſen, unter der Borausfegung, 
daß alsbann die berzogl. Regierung, wie fle bereits durch ihre Rommiifton 
hat zufichern taffen, fämmtliche Watertalten mittheilen werde, welche zu ber 
von dem Lanbtage dann vorzunehmenden nochmallgen Prüfung aller bier ein⸗ 
ſchlagenden Necrd« und Zahlenverhältniſſe erforderlich find.“ Für Mefen Ans 
trag ſprechen die Abgz. Relchmann, Diepler, Rullmann, Höchft, erfterer mehr 
mals, daın Wilhelmi, Wütler. Bür den Antrag der Kommiffion: die Abg. 
Rau in einem längeren Vortrag, Eigner, Rnapp, König, Schellenberg, Mül- 
ler, zuiegt des Berishterjtatter. Der Antrag des Grafen v. Walderborif wird 
mit ungefähr 10 Stimmen abgelehnt. Die Unträge bed Ausſchuſſes werden 
mit großer Mehrheit angenommen. Ed werden darauf bie vom ber Regierung 
angeforderten legten zwei Simpel Steuern für biejes Jahr, nachdem v. Ed 
Bericht erflattet Hatte, verwilligt, ebenfo die beiten erflen für das mächite 
Jahr. — Ju der Il, Kaumer erflärte heute, nachdem einige andere Geſchaͤfte 
erledigt waren, der Negierungstommiffär Praͤſtdent Faber im Namen Se, Hoh. 
bes Herzogs ben Landtag für gefchloffen. (8. 3.) 
Aus Rafau, 30, Junt. Unter mehreren Betellungen für Notabilitä» 
ten, welche in jüngfter Zeit in Ems eingetroffen feln follen, It dem Bernehs 
men nach auch eine Yogisbejtellung für den auf bem Krlegsfchauplag vermuns 
deten Bürfien Pasklewiiſch, welcher vieled Gefolge mir ſich führen wir, 
erfolgt. . Gitf. Pol; ) 
Preußen. — P.C. Berlin, 3. Juli. Die Eröffnung des Stantsrathe 
wird morgen durch S. M. den Köniz jelbft Rattfinden, Die Gegenſtände, welche 
zunächit benjelben beſchäftigen dürften, mödten mehrere von dem Winifter bed 
IJunern gemachte Vorlagen ſeln. Es beziehen ſich diefe, wie wir vernehmen, 
auf die Kandgemeindeverfaffungen und die ländliche Bolizeiverjaffung in ben 
ſechs öſtlichen Provinzen, auf die Jagdpollzel, auf die Armengefeggebung, auf 
ble Begründung neuer Anfledelungen und die Zerrüdelung laͤndl chen Grund« 
befiged, endlich auf die Kreis» und die Provinzlalverfaffungen, für welche bie 
Arbeiten der betreffenden Rommiffion ber erfien Kammer voriger Sefjlon zu 
Grunde gelegt And. Die Ernennung der Mitglieder zur Berathung In ber 
ertjeren Werfammlung erfolgt für jebe Eadye bejonbers durch S. Di. den König, 
weldyem der Bräfident bes Staatsrathe bie beöfälligen Borichläge zu machen 
bat. Außer den ältern Mitgliedern haben bis jegt noch folgende Verſonen 
die Berufung erhalten, auf Grund beiondern konigllchen Vertrauens Eig und 
Stimme Im Stastörarh einzunehmen: die geheimen Xegatlonsräthe Graf v. 
Schlleſen, Balan und v. Bismard-Schdnhaufen, der wirkliche geheime Ober« 
Meglerungsrath und Minifterials Direktor Defterreich, ber Seneral-Baubireftor 
Mellln, ber General-‘Pofvireftor Schmüdert, der wirkliche geheime Oberregie- 
rungdrath Dr, Sfalley, der (beneral:Staattanwalt Grimm, ber geb. Ober» 
Yuftizrarh Bifchoff, bie Ober-Tribunalsräthe Profefior Di. Homeyer, Schnaafe, 
Göring, der Bräflbent des enangelifchen Oberfirchenrarh6 v. Uechtritz, bie Ge⸗ 
neral-Euperintendenten Dr. Hoffmann und Dr. Büchſel, der geb. Oberregie- 
rungsrath; Aulide, der Oberkonfiftorialrath PVrofeffor Dr. Stahl, der Prof. 
Dr Ranke, der Unterftaatsfekretär Frht. v. Manteuffel, der geb. Oberregie= 
runzsrath Sulzer, der Präfibent des Yanbesöfonomirkolleglums Dr. v. Becke⸗ 
dorf, der Replerungöpräfldent a. D. Graf v. Ipenplig, ber Yanbesöfonomic« 
rath Dr. Koppe, der Generalfteuerdireftor v. VommersWiche, ber geh. Ober⸗ 
Finanzrath v. Könen, ber Generalmajor und Direktor des allgemeinen Kriege- 
Departements v MWangenbeim, ber Generallleutenant und General-Infpettor 
deö Iugenieurforps und ber Feſtungen Brefe, ber Generalmajor a. D. und 
wirkliche geb. Kriegtrath @ueinzius, ber wirkliche geb. Kriegsrath Fleck, der 
geh. Juſtizrathh und Vrofeffor Dr. v. Keller, der wirkliche geheime Oberregie - 
tungsrath und Vollzelpräſident v. Hindeldey und der Kabinetsratb Niebubr. 
Auferdem hat S. M. ver König den vor einigen Jahren aus dem Staatsbienjt 
und den Ctaatörath gefhiedenen chem, Obertribunalde Bicepräflventen, wirf« 
lichen geheimen Oberjuftigrath v. Kleiſt, wiederum in ben Ematsrath als - 
Yiltziied berufen. i 
P.C. Aus ‚Memel wird und unter dem 1. b. M. gejährieben, 
baö die Berichte zuwerläffiger Meifender die neuerdings umlaufenten 
Gerüchte über Vorſchiebung größerer ruffiiher Truppenabtheilungen am 
die preuhiſche Grenze und über die Aufflelung eines Korps oon 50 bis 
60 Tauſend Mann längs der Kühe, zwiſchen Mitau und Polangen, 
entichieden widerlegen. — Die Bregarte „Ampbion* fam am 30. Junt 
Nabmittags wieder auf die Rhede von Memel, woſelbſt, wie es bie, 
fie einige Zeit vermeilen würde. An demjelben Tage erihien auf der 
Rhede die rufflfche Sloop „Hugo“, mit Kapitän Hagenberg, nad Riga 
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arhörig und mit Balaft bon Dunbee fommend. Gie mußte, obgleich 
fie jhon einen Lootſen am Bord hatte, beilegen, wurbe aber, nach Durch⸗ 
Ahr ihrer Papiere, freigegeben und lief in den Daien ein. Die Sloop 
ik vor der Kriegderliärung aus bem ruſſiſchen Hafen ausgelaufen. Die 
sier noch im Hafen liegenden Priſenſchiffe haben dem ihnen abgenem» 
menen Theil ihrer Maunſchaft zurüd erhalten. 

Defterreich,. — Wien, 1. Juli Nachdem der k. ruſſtſche Ge- 
ſendte am biegen Hole, Gr, Baron von Deyenvorff, wiederholt um 
Unıhebung von jeinem Boren angelucht, erhielt verjelbe heute das Ab⸗ 
berufungeſchreiben aus Sr, Peieröburg, verbleibt aber aeg or Ginıref- 
ka des für ben Wiener Geſaudt ſchafte poſten befliumten Gebeimrarhes 
Fürken von Gortihaloff zu Wien. Fürſt Gortſchakoff gehört zur alte 
ruſſiſchen Partei, deren Ginflug ſich jegt in St Vetereburg bejonderd 
geltene macht. — Bei Er. Ürc. dem Hrn. Minifter des Aeußeren, Gra- 
fen Buol-Schauenfein, war vorgefiern ein großes Diner, mweldem ber 
Armes» Obertommandant Hr. Feldzeugmeiſter Erbe. v. Heß, der Armee» 
Kommandant Hr. Graf v. Sılid, ter engl, Geſandte Lord Weitmore- 
land, der franz Geſondte Hr. v. Bourquenep, der preuũ. Geſandie gr. 
v. Urnim, dann eine Mehrzahl militäriſchet Autoritäten beimohnten, 


(W. Lloyd.) 
. Italien. 

0.0. Twarno, 29. Juni. Auch in ben Übenen von Toskana iſt 
Ne Traubenfrantheit ausgebrochen. 

rom, 24 Juni. Dis „Giornäle bi Roma* bringt die Alten bed 
geſttigen Conſiſtoriums. ine Allocution wurde nicht gehalten. Außer« 
dem emibält das amtliche Blatt folgende Ernennungen: Gardinal Maccht, 
Dekan des hl. Rolegiums, zum Sekretär ber Breven; Kardinal Barriji, 
zum BPräfetten der Kongregation der Riten; Kardinal Brunei zum 
Bräfekten der KRomgregation der Studien; Kardinal Mattei zum Brä- 
fetten der Signatur; Kardinal Glareli zum VPräfitenten der Binanzen 
und der Öffentlihen Wohlthätigkeit. Mi. Lucian Bonaparte hat die 
Tonfur erhalten, 


Schweiz. 

Bafel, 1 Iuli. Ber Pe FR mit den Tefliner Ab» 
geordneten, denen ſich @eneral Dufour beigefelt. Bei der übermorgen 
jufammentretenden Bunveöverfammlung wird die Eperrangelegenbeit 
umfaffend beſprochen werden. Das Bundesgericht hat mir allen gegen 
eine Stimme tie Pofenrihärigungflage Neuenburg für gerecht er 
tannt, wodurch der mehrjährige Ptozeß dieſes Kantons gegen bie Cib- 
genoffenfthaft gewonnen wird. Die Berner Sonode beabfidhtigt eine 
firenge Sonntagäfeier mit verbindlichem Kirchenbeſuch der Beamten, 
Berbor ter Tanzdelufligungen se. (Prft. Pi.) 

elgien. 

Brüffel, 1. Juli. Der portugeſtſche Geiandie am hiefigen Hofe, 
Baron de Seijal, hat fich geflern zum Empfange feines Souneräns, bes 
jungen Königs von Portugal, nad Dftende begeben. Ge. Mai. wird 
morgen Nachmittag um 1 Uhr bajelbft eintreffen und 10 bis 12 age 


in Belgien verweilen, 
Frankreich. 

** Paris, 3. Jull. Die Reklamationen wegen bes in Neapel erlaſ⸗ 
fenen Ausfuhrverbots auf ben fleilianiichen Schweiel ſcheinen gemoirkt zu 
haben, da dem „Moniteur* zufolge ber Kommandeur Garafı dem franzöfl» 
ſchen Minifter eine neue Mitthellung zugeftellt bat, wonach bie dortige Mes 
glerung jet neben ter Müdtficht, „dag mehrere Staaten zwar ben Schwefel 
unter die Rriegötontrebande rechnen“, auch die gelten läßt, daß „anbererfeite, 
dies Erzeugnis zugleich vielen Inbuftrien notwendig It", und daher „unter 
Borbepalt ihres Verlaufsrechts auf Ihrem eigenen Beblet Ankauf und Nuss 
fuhr des Schwefeld einem Jeden auf feine Gefahr vollſtändig freiglebt*, 
während gleichzeitig „den Schlifen unter neapolltanifcher Flagge das Recht 
verbleibt, ihn mad) neutralen Häfen zu randportiren.“ — Der „Moniteur* 
wlederhoit aus ber „Karlöruber Zeitung” Betrachtungen über die Stellung 
ber Revolutlonspartei zur orientallihen Brage und über dle daraus entfpriu« 
gende Nothwendigkelt des Ginvernehmens zwiſchen den vier Grofmächten. — 
Der bisherige Geſandte zu Madrid, General Lord Homten, zu einem Koms 
manto Im Orient beſtimmt, iſt im Paris amgefommen. — Die Geueinbe⸗ 
Behörde von Baponne beſchaͤftigt id ſchon mle dem für die Kalferin bei 
ihrer Deife nach Biarig zu veranftaltensen Beillichfeiten. — Man fchreibt 
aus Nantes, dag die Ausbelungen für bie Marine tm dortigen Serheilrt 
mit erneuter Thätigkelt betrieben werden. Unter andern yimmt man Schiffs · 
Bauleute, bie gegen die Gewohnheit mach Toulon gefchidt werben. Doch 
find die⸗ Kriegehaͤſen kelneswega leer an Mannſchaft: die Kaſetnen von Tou— 
Ton enthalten 6 bis 8000 Matroſen, die blof auf ihre Elnſchiffung warten. 
Dreſt zählt deren 4000, Lorient 700. — Weflern Morgen nurbe zu Yin 
cennes ein junger Soldat, der feinen Korporal aus Rache für eine erlittene 
Strafe getöttet hatte, kriegotechtlich erſchoſſen — Beute iſt wieder einer 
telegtaphlſchen Debeſche zufolge, die Dampflorvette „Eumenite* 'mit einer 
Abtheilung bed 46. Reglinents und deſſen Oberflen von Marfellle nach Sals 


Iipoil in Eee gegangen, 
Spanien. 


** Parig, 3. Juli. Ueber oie Ereigniffe in Spanien hat ter Mo« 
niteur die folgenden zwei Depeihen: 1) „Madrid, 1. Juli. Geflern 
fand zwiſchen ben Rebellen und den Truppen der Königin ein Kampf 
flatt. Der Verlufl ber Aufftändiſchen if beteutend, die Befagung ifl 
treu. Bu Madrid ift die Mube nicht gelört werten.” 2) „Bayonne, 
2. Juli. Giner fönigl. Verfügung gemäß iſt die ganze Halbinfel und 


bie anliegenden Injeln in Belagerungsjuftand verfegt; ber General Dulce 
ift degradirt. Es iſt Befehl erıbeilt, die Aufſtändiſchen einzuichliegen 
und son allen Punkten aus Truppen gegen fie in Marf zu ſehen. 
Man verfichert, daß jhen Deſertion ſich unter den rebelliſchen Truppen 
zeigt, die meiſtene durch leberrumpelung unter dem Vorwand einer 
Mufterung aus Madrid mir forrgeriffen worden ſind.“ — Aus den heute 
eingetroffenen Mabriver Korreſpondenzen un» Journalen (von legteren 
hat man jedoch blos die officiele Zeitung und ben minifteriellen Geraldo, 
was auf bie Untersrüdung ‚der übrigen fchliegen läßt) gebt folgendes 
Nähere über den Aufitand hervor. Es war am 298. (nicht am 27., wie 
bie erflen telegraphiihen Nachtichten fagten) Morgens in aller Frühe, 
daß der General Dulce, Inipefror und Direktor der gefammıen Kaval« 
Terie, berfelbe Dialer, der ſich 1841 durch den Widerfland, den er an 
ber Epige der Hellebardiere im königl. Palaft ben empörten Truppen 
leiftete, ausgezeichnet bat, den Ravallerieregimentern der Madrider Gar« 
niion (deren at eine amtliche Proklamation auf 3 angibt) Befehl zum 
Auffihen eriheilte (mie die Proklamation fagt, unter dem Borgeben, fie 
zum Mandvriren zu führen) und unter dem Ruf: Es lebe die Küni« 
gin! Tod den Minitern! die Haupıfladt verlieh. Der Proflamarion 
zufolge trat auch ein Infanteriebatailon zu ibm über und bie offıeidje 
Korrejpondenz nennt bie Benerile O'Donnel, Ros de Dlano und Mer 
rino ſowie den Brigadier Echague mit feinem Regiment als biejenigen, 
die ſich fogleich bei feinem Zug befanzen. Dbne in ber Haupıfladt 
ſelbſt ſonſt etwas verjucht zu haben, ichlugen num vie Aufftändiſchen ſo— 
fort tie Midhtung nah Alcıla und Guadalajara ein, zmweifelöohne um 
bie dort ſtehenden Iruppen an fi zu zieben, und befanten fi bei 
Abgang der legren briejlihen Nachrichten (29. Juni) zmwijchen erflerem 
Dre und Torrejon de Urbos, Was den Tag Über in Mabriv vorging, 
wird nicht näher angegeben. Den Abend um 11 Ubr kehrte bie fünig« 
lie Bamilie, die fh in der Refldenj San Lorenzo beim Eecurial be» 
fand, mit einer ftarfen Infanterie« und Kıvallerie-@dcorte fammt ben 
Miniflern und anderen hoben Beamten nach Madrid zurück, hielt jedoch 
ihren Ginzug flatt durch die Barriere von San Vicente auf einem gros 
Gen Ummeg durch die Barriere von Atocha. Die erften Amtsbantinns 
gen waren bie Raflarion des Generals D. Dominge Dulce für „feine 
unerhörte Deloyalität und den Mißbrauch feiner Autorität und bes von 
der Königin in ihn gejegten Vertrauens“ unbeſchadet ber „nach der 
ganzen Strenge der Geſehe zu gemärtigenden Strafe“, die Erklärung des 
aus einer Verfügung vom Aufſtand von Garagoffa her von ſelbſt eins 
tretenden Belagerungsdjuftundes mit jeinem Gefolge von permanenten 
Kriegögerichten und Siherbeitämafregeln aller Arı, eine Proflamation 
an bie Bewohner der Haupıflart, worin das Bertrauen ausgeſprochen 
wird, daß fie „dem jeanbaldien Aufſtand, dem ſchändlichen Verbrechen“ 
fremd bleiben werben, daneben auch ein Banto bes Generalkapitäns von 
Neu » Gaftilien D. Juan de Lara gegen Zufammenrottungen von mehr 
als 3 Verfonen unter Androhung der Waflengewalt, gegen da8 Tragen 
von Waffen, gegen die Verbreitung beunruhigender Nachrichten u. ſ. w., 
ſowie endlih die Nbfentung und Beorterung von Truppen gegen bie 
Aufſtaͤndiſchen. Bei Abgang der legten Nachrichten rüdıe eben eine 
Kolonne von 4 Bataillonen Infanterie, 400 Pferden und 1 Batterie 
Artillerie gegen fie aus, während der Telegraph von bem verſchiedenen 
Punkten ber andere Korps in Bewegung fegte. Was den autgejpro- 
chenen Zme des Aufftandes betrifft, jo haben die Generale in einer 
Vroflamation an bie Truppen die Wiederberitellung ber Verfaffung von 
1837 verbeifen un» im einem von ihnen unterzeichneten Vrotokolle fich 
förmlih dazu verpflichtet. (Dieſe Verfaſſung iſt bekanntlich jo ziemlich 
die von 1812.) 2 

Eine telegrapbijche Depeihe aus Mabrit von geitern Abend 6 Uhr 
(2. Jull) bejagt, daß dort noch Ales rubig mar und bie Infurgen« 
ten auf Toledo zul?) marfchirten. ine Niederlage derjelben meltet 
bieje Depeſche jedoch nicht und auch bie hiefige ſpaniſche Gefandtſchaft 
it über die vom Moniteur erwähnte Affaire ohne Nachricht. Bon letz 
terer weiß man aus einer über Bayonne gekommenen Nachricht vom 
30, Juni nur jo viel, baf fie in der Nähe von Madrid, nur eine Stunte 
weit bavon, flattgehabt haben muß, ba die feindlichen Truppen fib an 
deur Sage dort gegenüberftanden, Derielben Quelle nah mar die Hals 
tung ter Rönigligen gut. Aus den Provinzen waren gänfige Berichte 
eingegangen. 

“* Folgendes find no Einzelheiten über die Madrider Infurreks 
tion: Gie begann außerhalb der Stadt cuf einem Feld, wo die Trup⸗ 
pen verjammelt waren, um 4’, Uhr Morgens unter dem Ruf: @s 
lebe die Königin! Nierer mir den Miniflern. Die Kavalerie hatte ibr 
oberfler Ehef, der Genttal Dulce, bearbeitet, bie Infanterie vom 3. 
Linienregiment (mie man fagt, bloß die Hälfte) wurde von ihrem Be— 
ieblöhaber, dem Oberſten Echague (ſprich: Brihague), einem intimen 
Freund O’Donneld, mitfortgerifjen. Außer den erwähnten Generalen 
ſoll auch der gemeiene Unterſtaateſektetär im Kriegsminifterium, Gene- 
ral Meffina, theilgenommen haben. In Madrid mar blos ein Theil 
der Minifter anweſend, da die anderen, der Graf San Luis und ber 
Marineminifler Moline, bei dem zwei Tage zuvor nach dem Becurial ' 
abgegangenen Hofe waren. Die Königin Ehriftine befand fi ebenfalls 
in Madrid. Jene traten fofort zufammen, um Mafregeln zu ergreifen, 
mworunter auch eine Anzahl Berbaftungen, u. a. ber Genaioren Moreno 
und Golato. Mehrere in den Provinzen fommandirende Generale, u. 
a. die von Navarra, Aragenien und Balencia, mit ihren Truppen wur« 
den fogleih durch den Telegraphen aufgeboten und alle unter ber Hand 
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befindlichen Streitkräfte in Bewegung geſeht. Lehtere befanden aus ben 
Infanterie» Regimenterm, der Civil» Garbe, der Munizipal« Garde, der 
Artillerie, dem Genie und einiger aus Aranjuez Gerbeigelommener Rei« 
terei, Die erfle Kolonne führte ber Generalfapitän von Madrid, D. 
Juan be Lara, perfönlih gegen den Beind. 

® ritannien. 

* Tonbon, 1. Juli. Die Könlzin bat ben Wunſch audgebrüdt, 
baß der Wittwe des verfiorbenen Kapltind Glfarb vom „Alger* die höchſte 
nad den Vorfchriften zuläffige Penſion, 200 Pi. Str. (2400 fl.) jäfrlich, 
ausgefegt werde. Im Hampton-Gourt-PBalajte wird ihr eine Wohnung ein« 
geräumt, Jedes ihrer fünf Kinder hat Anſpruch auf eine Venſion von jähre 
ih 25 If Strl. — Lieutenant Prieft, ber fih bei den legten Operationen 
der Ofljeeflotte ausgezeichnet bat, iſt zum Kapitän befördert worden, nach-⸗ 
bein er jeit 1842 Lieutenant geweſen. — Gr. Diad, einer ber mit Inter 
handlung des türfifchen Anlehens beauftragten Kommifjäre, ijt bier einge» 
troffen, und ſeln Golege Hr. Durand wird in wenigen Tagen von Paris 
aus ihm hleher folgen, — Auch Meetings zu Liverpool und Xeebs haben ſich 
zur Betheiligung am den Feſtlichleiten zu Ehren ausgezeichneter Branzofen 
audjefprochen, unb in beiden Stäpten werden bereit# Lokalkomltes für Or« 
ganijirung biefer Feſte gebildet und Subffriptionen von Weldbelträgen flad 
eröffnet. — Nach Plymouth it von ber Armiralität telegraphiſcher Beicht 
ergangen, bah der „Algiers“(Schraubendampfer) von 90 Kanonen, Kapitän 
Talbot, nam Spithesd abzugeben habe, um dort feine Bemannung zu 
verollflintigen. Der „Algiers” wird im Mittelmeer bie „Britannia“ von 
120 Kanonen ablöfen, welche nach England zurückkehren, und ihre Offiziere 
und Mannjchait an den Schraubendampfer „Royal Albert“ von 120 Kano- 
nem abgeben fol, ber dann nach bem fchwarzen Meere abgeben wird, um 
die Flagge des Admlrals Dundas aufzunehmen. 

Die. amtliche „Londoner Zeitung“ veröffentlicht eine lange Reihe 
von Botſchaften, bie von Eir Charles Napier am Lie Megierung ge— 
ſchidt wurden und über die Operationen ber Dftjeeflotie Bericht abitat« 
ten. Da fe durchaus midıs enthalten, wad nicht durch frühere Be— 
richte lãngſt bekannt geworben if, wird es genügen, zu erwähnen, mie 

toß der Schaden ber Ruffen in diejen Boiſchaften veranjclagt wird. 
Er Braheſtadt wurden am 30. Mai verbrannt 15 tbeils fertige, theile 
im Bau begriffene Schiffe von 60 bis 500 Tonnen Gehalt, dann 
25000 Bäffer Pech, Theer und Del, außerdem drei Bauhöfe fammt 
Magazinen und großen Vorräthen von Bauholz, Spuren, Planfen 
u. f. w.; in Uleaborg am 1. Juni acht Fahrzeuge, theild leer, theild 
mit Theer befradytet, am 1. und 2. Yunt acht Schooner, fleben andere 
Babrzeuge in den Grund gebohrt; in Ukovarhalla am 1. Juni 1 Barfe 
von 600 Aonnen verjenf:, desgleichen zmei unvollendere Fahrzeuge; 
in Kiderenuflı am 1. und 2. Yuni fünf ıheils leere, ıbeild mir Iheer 
beftachtete Schooner zerlört, die vorgejundenen Sciffevorräche ver- 
brannt; in Uleaborg am 1. und 2 Juni verbrannt 40,000 bis 50,000 
Böfer Veh und Theer, 6000 Duabrat Ellen rohen Pechs, große Vor« 
rärhe von Bauholz, Sparten u, dgl., auegedehnte Magazine mir Segeln 
Taumwerk u. ſ. w, Werkſtärten und Schmieden, mehrere Bauböfe und Werft« 
gebäude; im KRemifluße bei Xornea am 8. Juni einen leeren Schoonet 
und 80 Sıöfe Bauholz Zufammengenommen find zerſtört worden 
46 Schiffe. Admital Plumrivge berechnet den Schaden in Braheſtad 
auf 65 000 Pf. St., in Uleaborg auf 300,000 Pi., im Kemifluffe auf 
15,000 Pf., Summe 380,000 Pf. St. Wie groß ber Schaden ifl, 
welcher unmittelbar die ruſſiſche Negierung getroffen hat, ließ ſich nicht 
ermitteln; aus den Berichten If nur jo viel erfichtlich, das Privargü- 
ter dann verjchont blieben, mo ed Rückſichten ber Menſchlichteit für bie 
Staͤdtebewohner erforderten, So ſchreibt 4. B. der engliihe Lieutenant 
Prief aus Meaborg: „Nahrem ich die Stadt in Bejig genommen hatte, 
verwendete ich zwei Stunden darauf, bie Gebäude zu unterſuchen, von 
benen feines Negierungd-Cigenchum war, mit Ausnahme ber Rojafen« 
Kajerne im Mittelpunkte der Stadt, und ba die Verbrennung derſelben 
viele Privarbäufer, mo nicht bie ganze Stade in Aſche gelegt hätte, 
hielt ich es für geratbener, fle zu verfhonen. Ich glaubte, damit um 
jo weniger Ihrer Möbilligung audgefegt zu werden, ald bieje Kaſerne 
faum etwas Anderes, als ein Haufen elenzer Kürten war. Die Maga» 
zine in der Stadt waren meift leer; im feinem derſelben fand ich Schiffs- 
Borrärhe, und da ihre Miederbrennung die Stadt gefährper hätte, lieh 
ich ſie Rechen.“ Derjelbe Dffizier berichtet aus Brabeflad vom 11. Mat: 
„Da die Einwohner fi ohne Verzug unjerer Made untermarfen, war 
ich jorgfältig darauf bedacht, daß fein Privateigenihum zerflört werte, 
und da die Magazine bart an und in der Stadt feine Rriegikontrebande 
enthielten, lieh id le unverſehrt. Im zwei großen Magazinen ber 
Vorfäste fand ſich Mehl; auch dieſe wurden verfhont, ba ih Grund 
hatte, anzunehmen, daß diejed Mehl Privsreigenihum jel,* 

weden und Morwegen. 

Der Herausgeber der Zeitung „Baederneslandet“, Nils Rudolph Munf 
af Roſenſchöld, it wegen eines in einem Flugblatt aufgenommenen Aufjages, 
in welchen nach dem Ausſpruche der Jury vorgreiflide Aeußerungen über 
den Kaljer vom Deilerreich enthalten waren, ‚vom lunber Rathhausgericht zu 
gweijährigem Gefãngniß verurthelit, 

Kufland und Polen. 

Ueber die bereits berichtete Beſchleßzung von Bomarfund erfährt ber 
„Hamb. Korrefpondent” folgendes Nähere: „Um 21. Juni begaben ſich bie 
enzitihen Naddampfſchiffe Hella, Gap, Hall, Valorous, Gap. Budie, 
und Otin, Gap. Scott, bie ſchwierige jüdliche Durchfahrt zwiſchen den 


Manbeinfeln hlnauf, melde nach Bomarſund führt. Gegen 5 Uhr Rats 
mittagd gewahrte man einen großen, runden Thurm, der auf einer. Anhöhe 
gelegen iſt, mit zwel Dritthellen ſeiner Kanonen in den Kaſematten, einige 
Minuten fpäter einen ähnlichen auf einem noch höbern Punkte, etwas tier 
fer, an bemfelben Ufer, ein balbkreisförmiges Fort mit 80 Kanonen, mes 
von zwei Dritihelle kaſematlitt. Seltwärts Tag noch ein dritter Thum mie 
dle vorigen auf ber Äußerften Anhoͤhe der Infel Brad, Der Hella eröffe 
nete bie Beichlefung des Worte, welches das Feuer erft nach einer Qertele 
ftunde ermiberte, morauf der Kampf bald allgemein wurde, Die engllſchen 
Schiffe fegelten im Krelſe heran und richteten ihre Rugeln und Bomben mit 
der größten Genaulgkelt. Um 6 Uhr eröffnete eine feine, am Gaume bed 
Waldes links von der Feſtung angelegte Batterie von 6 Kanonen, won rer 
tender Artillerie und Scharſſchũhen unterflügt, ein beftiges Beuer gegen bie 
Dampfſchiffe, welches fehr nachdrücklich erwldert wurde. Viele Bomben ſchlu ⸗ 
gen dicht vor ber Batterle ein, welche zweimal von Ihrer Mannfchaft aufge 
geben wurbe; aber immer frljche Truppen brängten fich mit großer Tapferkeit zu 
ven Kanonen, und bie Echarfichügen unterhielten ein ununserbrochenes Ger 
wehrfeuer. Um 7 Ubr war bie masfirte Batterie zum Stillſchweigen ges 
bracht und von der Befagung geräumt, Die engllſchen Ecyiffe warfen hiem 
auf Anker in einer Rhede und ſetzten die Kanonade gegen dieſelbe und den 
gegenüberllegenden Thurm fort. Das Beuer wurde in kurzen Zmijchenräu- 
men von dort erwidert; aber fait alle ruſſiſchen Kugeln fielen nieder, ohne 
die Schiffe zu erreichen, Um 10 Uhr Abende fehlen in dem Magazin bins 
ter dem Innerflen Theile der Feſtung wie in der Feſtung felbft Feuer audges 
brochen zu fein, weiche Wahrnehmung von den Schifjsmannfchaften mit brei 
lauten Hurrabs begrüßt wurde. Cine halbe Stunde fpäter ſah man Heuer 
rechts von der frübern Etelle, welches ſich Sehr jchmell zu verbreiten jchien. 
Gleichzeitig fah man eine Bombe vom Valorous durch die Bedachung ber 
Beite dringen, wo fie plagte, worauf Gapitän Hal das Eignal „Bravely 
done, Valorous* aufftedte, mas mit einem Hutrah beantwortet wurde. 
Am 22, Iunt, 10 Vinuten vor 1 Uhr Morgens, ftelten die Gngländer 
den Kampf ein, lichteten die Anker und kehrten durch die ſüdllche Rinne 
zurüct.“ (Bomarfund iſt der Hauptplap der Ruſſen auf ben Mlandölneln, 
geleyen auf der größten Infel von fleben Duabratmelien. Es ward erjt vor 
20 Jahren angelegt und vermag 60,000 Mann aufzunehmen. Bor Bomar« 
jund ift ein großer, trefilicher Anlerplatz.) 

P,C. Privatinitthellungen aus Wolen melden, baf in Malifch die vor 
imei Monaten bejtellien und fpäter wieder abbeitellten Ouartiere für ange 
fazte Truppen-Abthellungen jegt wieder in Bereitſchaft gefegt werden. Die 
wutöbefiger in allen Theilen des Rönigreihs Polen haben Befehl erhalten, 
die auf fle repartirten, zum Milıtärdienft brauchbaren. Pferde binnen 45 
Stunden nach Warſchau zu geftellen, twisrigenfald dieſelben auf ihre Koften 


angejdyafft werben. — In Warſchau munten bis zum 1. Jull alle ber Gita« | 


deue zunaͤchſt gelegenen Stragen von den Bewohnern geräumt jeln, well an 
biefem age die Nieberreifung berjelben Behufs Erwelterung ber Feitungd« 
werke beginnen ſollte. Der Werth ber betreifenden Häuſer iſt im Ganzen 
auf 5 Willionen polniſcher Gulden abgeſchätzt, wovon dle eine Hälfte den 
Haxöbefigern fojort baar angerviefen wird, während ihren fr bie zweite Hälfte 
eine Ariignation , zahlbar nach Beendigung des Krieges , zugeftelt werben ſoll 


** Der „Moniteur de la Blotte* ſpricht von einem erniten Gonflift | 


zwifchen den amerifanifchen Gonful zu Novo Archangelot nnd dem rufjifchen 
Wouyerneur von Kamtſchatka General Sawolka, ber wegen angeblicher Ver⸗ 


legung der Bifcherei-Reylenents ein amerlfanljches wole ein chlliſches Schiff Hatte 


mit Beſchlag beleyen laffen. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

P.C. Die und aud Butareft zugehenden Nachrichten beftätigen, daß 
dort bereltd Anftalten zur Räumung der Stadt getroffen werden. Das Haupt · 
quartier wird einftweilen nach Fokſchan verlegt, Die aus der Meinen Wala- 
el ausrücenden Truppen werden zunächft nad Plofeſchti und Bufeo F. *r 
girt und jollen zum grojen Theil bereit in ber Mäbe ber erfleren Stadt 
gefonmten jeln. Das Infanterieregiment Toboldfoi, welches fih Im bem 
ireffen bei Getate hervorgethan hat, foll in Bukateſt vom General Dannen- 
berg felerlich empfangen werden, 

Nach Beripien aus Jaſſh vom 26 Juni würden bie Rufen die 
Moldau und dem öſtlichen Abel der Walachet nicht räumen. Gin aus 
St. Pereröburg den 26. Juni in Jaffp eingerroffener Kourier hat Be 
fetle gebracht, die in Beifarabien ſtehenden Kofalen-Negimenter im die 
Moldau zu ziehen. Zu Belze in Beifarabien wird ein großes Invali⸗ 
denlager errichtet, wo bie im Feldzuge invalid gewordenen Krieger fon« 
entire und dann in dad Innere Nuflands gefſchafft werten. Am 17. 
Suni find im Lubliner Gouvernemeniebezirke bei dem an ber Öfterrei= 
chiſchen Grenze aufgeſtellten Urmeeforps Kojafen aus Sibirien einge» 
rüdı, die ein voles Jaht auf dem Marſche waren; auch die itregulären 
Kojafen folen im Kürze eintreffen. (Xlov».) 

Die „Did. Bor“ bringt folgende tele graphlſche Depefchen: m. tn, 


30, Jun. mer Paſcha verlejt fein Hauptpuartier von Schumla ter 
nach der Donau. Im Ruſtſchuk werden Vorbereltuagen geteoffen, «bu zu 
empfangen. Die türkiſche Donauflottille bat den Hafen In ber Lmmundung 


verlaffen und hält die Verbinsung bis Siſtova offen. 

Orfoma, 1. Juli. Hier find acht Damp,fchiffe zur Thalfahrt auf 
der Donau bid Glurgewo in Bereltichaft. 

** patis, 3. Juli, Der Bionlteut“ Fündigt den Gimmarfäd ber 
Deflerreicher In die Walachel „ohne de Antwort des ruſſiſchen Gabiners 
abzuwarten“, *) ſowle die am 29, Jumi ftattzehabte Abreife des Okneralftab «= 


) gl unten „Neuefied‘ * . 





Dberſten Kalit in Begleitung des Oberſten Lömwenthal unb eines ottominni- 
fihen Gefandtfcyuftsfefretärd ind Lager Omer Bafcha's offiziell an. Gr fügt 
binzu, daß ver Oberſt Kalt, nachdem er mit Der Paſcha Eonferixt, ſich 
auch zum Narſchall St. Arnaud und zu Lord Naylam begeben wich, un mit 
den drei Oberbefehlshabern der verbündeten Armeen die Bewegungen ber 
Öfterreihlfpen Truppen zu verabresen, und dag der milltäriiche Mogefanpte 
St. M. bed Kalſers Frang Joſeph mit Ginführungsfchreiben der Vinlſter 
Frantreichs und Englands und des ottomanlichen Geſandten zu Wien verjes 
den it, Der Cinmarich bed Grafen Goronini mit 25,000 Kann, die ſich 
nad Glurgewo bezeben, follte am 3. Juli beginuen, eine zweite Divlſion In ziel» 
her Stärke biefer Uvantgarte in wenig Tagen nachfolgen; der General 
Heh, Beneralijjimus ber Oflarntee, nachdem er am 24. die legten Befehle 
des Kaljerd empiangen, am 30, mad jeinem Hauptquartier, ber Graf 
Schlick ebenfalls zur Arinee von Galizlen, die er koumandirt, abgehen, — 
Gleldjzeitig meldet der „Wonlteur* aus Belgrad vom 29. Juni die Fortbauer 
der ruſſiſchen Metirade, fo das jept dad rechte Donauufer mit Ausnıhme 
ber befeftigten Stellungen Marfchin, Jſaktſcha und Tultſcha ganz. geräumt 
feln muß. Die Epmeentration geſchleht In der Moitau und nördlichen Wa— 
lachei an der Grenze von Siebenbürgen. „Dies ift ein volflänsiger Froats 
Wechſel — bemerkt er „Moniteue* — mit dem Verluſt von SU Stunden 
Terrain und 30,000 Mann, bie auf dem Schlachtfeld geblieben oder durch 
die Kraufpeiten hingerafft worden find, nebit einer tiefen Verlegung ber 
Fahneu· EChre.“ — Das, „Journal de l’Empire* meint heute, daß Deſterreich 
mit dem Elnmarſch feiner Truppen in bie Donaufürftenhümer das YWrotefs 
torat über diefelben faltiſch übernimmt, während es fich zujleich eines Pan« 
des für bie fünftige Breihelt der Donau bemächtigt, und ſcheint fich dies 
fehr gern gefallen zu laflen; aber, fügt es hinzu, nun müſſen aud die ver- 
bündeten Wejtmächte ihrerfeits ein Pfand für ihre gerechten Retlamationen 
an Rußland und die demfelben aufzuerle zenden Bebingungen beim Friebende 
ſchluß nehmen; Insbefoadere auch ein ernſthaftes Pfand für die Neutralität 
bes ſchwarzen Meered, das man nicht eher heraußgeben werde, ald bis Die 
von Brantıeih und England vertretenen Intereffen ihre Genugthuung erhal 
ten haben, — Bei ber großen Mufterung im der Ebene von Daud Paſcha Rah 
der Sultan durch feine einfache Kleldung von den in großer Uniform gläns 
genden franzöfifchen und engllichen Generalen merkwürdig ab: er trug bloß 
einen ſchwatzen Ueberrock ohne alle Stidereien umd den rothen Fez mit der 
blaufeidenen Quaſte. Seine Gauptsuszeichnung beftand in dem vielen Orden, 
die er auf der Bruft trug. Der Griff feines Saͤbels und der Sattel jeines 
Pferbes ſtrahlten aber von Bold und Diamanten, — Die „Barrie” meldet 
aus den Donaufürjtienthümern, dag ber General Lüders In Folge ſeines Zus 
ſtandes burch ben General ‚Niepofeitichygfi (Gemeratftabs-Ehef Infanterles 
General Marin) zum Beſehlshaber des 5. Armerforps ernannt worden ii, 
dem beim Abmarſch von Siliſtrla Sımora, etwas oberhalb. Plojefchtl, zum 
Beitimmungsort angewleſen worben if 
Aegypten. 

"Aus Hairo ſchreibt min oem „Moniteur*, daß die Ernte in die- 
ſem Jahr jehr ergiebig war und das Aegypten, wenn es nöthig wäre, 
Guropa eine nambafıe Menge Gerreive würde liejerm Fönnen. 

Ebina. 

Den legten Nachrichten aus Peking zufolge folen die Kaiferlichen 
in Bedieli (der Provinz, in welcher Beting jelbft liegt) den Injurgen« 
ten eine große Nederlage beigebracht haben, wobei 6 - 7000 der Krp« 
teren geblieben. Dagegen wird die Meldung von bedenklichen Unruhen 
in den Theeprovinzen wiederholt. In Shaughae, mo ſich je: eine 
ftarke fremre Seemacht befinden, iſt Ades wieder im früheren Weleiie, 
und aus Ganıon hört man ebenfalls von feinen Grörungen des Öffnı- 
lichen Brievend, einige Näubereien abgerehner. In Amoy wurden 60 


gefangene Rebellen enthauptet, worauf ihre Geudſſen mit Einem neuen 
Angriffe auf die Stadt drohten. (Trief. 3.) . 

“Aus Mongkang fündigt der „Moniteur“ bie erwartete Ankunft 
mebrerer franzöfiiher Rriegsihiffe an und beflärige den Abgang des 
Biceapmirald Gıirling mir binreihenser Micht, um dem Armiral Bu 
tlatin, wenn er ibm begegnet, eine Schlacht zu Hejern. Der „Monis 
teur* erzählt in derfelben Mirtbeilung, daß die auf Peking marjchirten 
Kineflihen Infurgenten eine Niederlage erlitten hätten, die ihre Rage 
merfmürdig umgeſtaltet zu haben ſcheint, da, wie man verſichert, das 
zu Nanfing reflvirende Rebellen Gaupı dem Kaiſer Hien-Funy einen 
Vergleihövorihlag gemacht wonach er ſich mir einem Theil Süd⸗Chinas 
begnügen mil. Wıbriheinlih wird berielbe jebod feine Annahme 
finsen, befonders wenn die Waffen der Tartariſchen Dynaſtie dei der 
Haupıkadt des Nordens neue Siege bavontragen. 

Meueiteb. 

Serlin, 4. Jull, Abends 7 Uhr 5 Min. Die miniferielle Preuß. 
Korrreiponten; bringt aus Buch areſt vom 25. Juni die wichtige 
Meldung: General Budberg erflärte, die Ruſſen würden aus flraregis 
ihen Gründen die Walıchei, vielleicht auch die Moldau verlafen. (W. 3.) 

Wien, 4. Juli. Der Ginmarich unierer Truppen in die Walschei 
ift bis zum Ginireffen der St. Veteröburger Antwort fiſtirt. Die Aufe 
lage unſeres neuen Anlehens wird übermorgen ermarter. (Allg. B:9.7 

MWien, 4. Juli, Abends 5 Uhr. Fürſt Gortſchakoffs Hauptquartier 
ward am 1. Juli mach Urfirfcheng verlegt, unfern Plojeicht. In der 
Moldau werden auf den nach Siebenbürgen führenden Gtiafen Minen 
angelegt (7. (Mdg. Ita.) i 

Erieft 4. Juli. Gin Vrivitichreisen aus Vatras vom 28, Juni 
berichte, Harihi Berro Habe 12.000 Türken gänzli geſchlagen. 3000 (?) 
Todie liegen fünf Stunden vor Rılambıka. Die Injurgenten zählten 
400 Todte, worunter Zernas, (Allg. Ba.) 


Birfen- und BYandelg - Aachrichten. 

Frankfurt, 3. Zuli. (Bold m. Grider.) Meue Leuled'er 1Of. 45 fr; 
Plüoien 9 f. 36-37; Preuß, Friedriche dot 10 M. 9-10. Holändtiäe 10 @ulden- 
Stid 9 B. 43-44; Rauddutaten 5 fl 33 - 34; 20 wranten-Bt 9 I. 24 - 25; 
nal. Soveretans 11M. 44-Ab kr. ; Gold al Mirco 375-377; Preuß The 1 fl. 
476 Granfenthaler 2 A. 20°, - 21; Hehhaltig Silber 24 I. 32-34 Me; 
Vreus Kaſſe Steine 1 RM. 47 Me. 

* Frankfurt a. M., 4. Jult. Defterreid. Sprog. Metall 67°, ; 4',prop. 
69", Bantaktien 1078; Sprog. lombartifd » veuetianiſche Anleihe 80°,,; fpanifce 
Differös 19,4; bayerifge 4", ,proc. Obligationen 96”, ,; Bunwisshafene Ber dachet · 
EB. 119. Beäfelturs: Baris 94; London 117’,,; Wien 94°,,. 

Kaſſel, 1. Juli. Bei der heute hier ſtattgehabten 18. Präminzichung ber 
furfürpt. deſſiſchea 40 Thle. Serlenloofe find auf wacfolgenre Nummern bie dabel 
demerlien Hauptpreife gefallen: Ne. 97191 36000 Zhir., Mr. 27534 8000 Ihr, 
Nr. 12680 4000 Thle., Yır. 151950 2000 Thle,, Mr. 2493 unb 57380 lede 
1500 Thir,, Re. 162780, 162799 und 163554 jebe 1000 Zhlr. 





"Bien, 4. Jul.  Bprog. BE; a ptoz· --— ; RornterierMnlchensBoofe 
ven 1839 126',. Wanfaftiem 12545 Bomb,swenet, Sprey. Anleihe 100; 
Rorbbahnafttien 1710. — Bed felturfe: Mugsburg uso 126°,: Ponpen 
FM 12.18 GBelpkurs: Müngeulaten 33’, j 
London, 3. Jul. Konſols Iprer. 93’ .. 
32. Bagı. 


Beruntwortlidpe Kevacuen: Dr. 4 Mailer. 


Hönigl. baf- unb MBatianal-Cheater. 


Deonnerflag den 6 Iall: „Martha, Oper von Blottem, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Frenben · Anzeige. 

B. Hof. HH. v. Lehmann, @utsbejlper von Hanı 
noder ; ehr, ©. Biedermann, von Dresden; Dörjel, 
Ritimelfter von Oldenburg; Dr. Selſen, aus Gagien ; 
Dr. ®tran, ven Hamburg; v. Groß, Gutsbejiker von 
Pürzburg; Adelon, Mentier von Paris; Delſchlegel, 
Major von Dresden; Braun, Kfm. von Wien; Hall» 
mer, Afım. von Hamburg; Herp, Am. vom Bremen; 
Sräpel, Kfm. von Flensburg; Maher, Kaufm. von 
Mainz; Hasrancd, Kfm. von Prag; Fraſh, Kfm. aus 
Amerika; Kür, Kim. von Verlın; Frau Bleymann, 
Prrivarlersgatiin von Karlotuhe. 

IB, OHirſch. HH. Graf ». Bittin, ven Karlsruhe; 
Mhte, Arjaranı und Obderlieutenant vom Mlienburg ; 
»’Badner, Diecher vom Hamburg. 

%. Maulid, 99. ».Lennep, Rentier von Brüßel; 
Brunner, Hauptmans von Solsiburn; Fran Beulderſon, 
Wentiere von London; Dr. geiſchtuz ums v. Metic, 
Sutebefiper von Sera; Arau Müller, Kadrifantin von 
Branffurt; Frau v. Melıte, Wittergursbefiperin ven 
Süptew ; Baflermann, Banguier von Mannheim; Ärer 
biih, Kfm. von Wien; Frank, Kfın, von Berlin. 


BI. Traube. HH. Yanfın, Ingtaleut von Röln; 
‚ Bott Prloatiet von Augsburg; Frau Denis, Mathss 


Sattin von Ludwlgehafen ; Wild, Direfter von Zwoſch⸗ 
wig; Meyer und Wiedemann, Babrifanten von Auges 
burg; Filn. Gotſchenderget, Kfm.Tochtet von Würjr 
burg ; Büdlein, Wagapinier von Günzburg; Küttler, 
Injpeltor ven Achſtettenz Ftau Schaidel, Rentiere von 
Linz; Baron », Harold, k. Landtichtet ven Zrejiderg ; 
>. Beningfer, Oberlicntenant ven Brankfurt; Weber 
und Herr, Partlcullers von Glarus; Malladta, Kfm. 
son Zurlu; L.hmann, Alm. von zürth; Mater, Kfm. 
son Bregenz; Zeunaet, Ingenieur von Kempten; Knipp, 
Babritant oa Offendad. 

©. Kreu;. HH. Henneberg, Raufm. son Düren; 
Gerfttader, Alm. ven Porto; Beltlinger, Raufm von 
Stungart ; Dr. Beer, von Hamburg ; Dr. Rameszgnell, 
von Wien; Feroni, Mentier von Siodbelm; Vellmar, 
Budhänkier vom Leipzig; Kallſch, Mentier son Dans 
Geter; Dangmaper, Gaßwieıh von Binz ; Weder und 
Say di, Kaufleute von Bamberg. 

®. Stern. HH. Yasıner, Kfm. von Rofenheim; 
Bromberger, Rfnt, von zlſchdachau; Shadenmeir, Kim, 
von Jony; Holynger, Raufm. ven Augeburg; Grau 
Richter, Afm.Gattin ven Nürnberg‘ 

Mötel garmi (Lrinfelver). 99. Feht. ». 
Haha und Fehr, d. Mrihur, Gutebeſher aus Gurland; 
Hahn, Rath und MWagenfeil, Sanqulet von Augsburg ; 


Greuiber, Mentler von Winterifur; Gäreuder, Stna⸗ 
ter von Hamburg. 

Stachusgarten. HH. kLewald, Privatier und 
b’Ambip, Fabritant ven Stuttgart; Meuburger, Kfm. 
und Küblır, Fabritaut von Ulm; Delninger, Kim. von 
Diepen ; Rumpf, Kim. ven Ausdach; Kudtarkt, Ins 
genleur von Baltershaufen; Häfner, Kameralpraftilant 
von Meifenftadi; Bey, Rechtetath vor Würzburg ; 
Schueiver, Werliührer von Melfungen; Brand, Afın. 
von Lanzshur ; Wolf, Maler von Kempten. 

Augsb. Hof. HH. >. Hrufer, Brivatler, Krauf, 
Infpeter und ZBiuing, & Hauptmann von Augsburg ; 
Roſchmann, Kfm. von Reutlingen; Schlllet, Silber 
arbeiter von Dillingen; Zup, Maler son Sigmarins 
gen; Sauer, Wititre und Nerdam, Kaufleute von Brer 
men; ». Hagens, Maler von Düfelvorf; Blant, Banfı 
Beamter ven Berlin; Reif, Kabrifant von Men; Mar 
gins und Mirganı, Kaufleute von Ulm; Raberlin, Pr 
watler von Bamberg; Blelismann, f. Kreis: und Stadt ⸗ 
Ser Sts-Affeflor ven Nürnberg. 


4285.[3c) BDienersgaffe Nro. 21,3 it 
ein großes Cazimmet, mit gefonkeriem Gingang vem 
Stiesenhaufe aus , meublirt ober unmeublirt zu ver« 
miethen, und Näheres daſelbſt zu erfragen. 


u. Sekanntmachung 
Betreff: Bıbr, ». Bed ec. Gebelmaltr 
wegen Hypetbrftapital. 

Auf Anttingen ter Bläubiger mir das Birke 
Anmelen zu Neuhofen wlederholt der getichtllchen Ver: 
firigerums unterwerfen une Bieya Termin auf 

Dounerftag den 3. Auguft IL. 3. 
Nachmittags von 3 - 4 ihr 
tus genannlen MWirıhsänwelen anderaumt, 

Etrlgerungeluftlge werben hlezu mit bem Demerfen 
eingeladen, tab ter Zufhlag ehne Müdfiht auf den 
Shigungswertb erfolgt. 

Im Uebrigen wirb ſich auf tie Musjäreibung vom 
25. Ott. 1852 bezogen. 

Münden, am 22. Yunt 1854. 

Königliches Landgeriht Münden. 
E. N. 1389. per, tal. Bantridter. 


u 
402. Bekanntmachung. 
Bed Birke. vo. ©. Ref 
pet. del. 

Die unterm 8. Mal ausgeſchrlebene, auf 
Samftag den 15. Juli I. 38. 
anberaumte Werfleigerung tes Weft'hen MWirihsanmer 

fens zu Straßlach unterbleibt. 
Am 27. Yuni 1864. 
Königliched Landgericht Wolfratshaufen, 
Hender, f, Lantrigter. 
ER. 7370;1, 


0. Bekanntmachung. 

Rarbarina Arlimer, ledige Ghürlersischter son 
&önerstorfer » Holihänfer, gebenft wit shren 3 aufer 
ehellden Kintern nah Workamerlla ausjuwandern, 

Auenfadge Mehisanfprühe am biefelbe find bis: 
nen 14 Zagen » dsto bei Meldung der Midioes 
rüdchngung hiereits geltend gu machen. 

am 1. Yuli 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Ofterhofen. 
E.N. 4673, 9. Müdt, t. Lanzrigter, 


5. WBefanntmachung. 

Die Eäleurrimittse Marla Afenwinffer von 
Gletdeta iſt Beionnen, mir ihren beiden Kmtern Jateb 
und Anna Maria Ajenmwintier nad Nerdamerika fh 
zu beaeben, um fi tert niederzulaflen. 

Allenfalliige Anfprühe gegen Hefelben find deßhalb 
bis yum 15. Zulil, 36. bei Bermelvung der Richt⸗ 
berüdidtianng bierorts anzumelden. 

Am 27. Iunt 1B54. 

Königliches Landgericht Eggenfelden, 

Der tönigl. Banpridıer : 


@.:Nr. 68291. Wittenberger 


4376. Befanntmachung. 

Thella Hinterwinfler, leeize Bauermdtochter 
von Endach will ih, jedech mit Zurüdlaſſung ihres 
auferehelldien Maͤdchtne, nach Neorvamerila begeben. 

Alenfalüge Anſprũche am diefelbe iind bie zum 15. 
Zuli L. 38. tel Bermeltung ter Nidiberüdichtigung 
dahler anınmeltem. 

Am 23, Juni 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der Lönigt.. Kaubridter : 


G.:R. 8628 /1. Attenberger. 
3%. Welanntm . 

Am Freltag ven 23. de. Monats And aus einem 
Garten dahler 


6 gany feine leinene Mannehemten und 
15 weise Saftüder ’ 
durch einen zur Zeit unbekannten Thäter entwentet worden. 
Ben den Hemden waren 2 mit ten Buchſtaben C. 
$. und den Mummern 2 und 6, und 3 mit ten Bude 
Raben P, S. und ben Mummern 12, 13 umb 15 ver 
fehen, während das 6. Hemd rim befonteres Adztichen 
Yatte, jedech am Workerblatt angefegt war. 
Die Saltüder, zum Theil ganz leinen, waren mit 
den Buchſſaben A. S,, C. S. und F. S, gegeldhnet. 
Ale Gerichſo und Pellgelbehörten werben erfucht: 
tie geelgnete Spähe zu verfügen, und allenfallage 
Wahrnehmungen mitzuthellen. 
Moflerträtinpen, am 26. Iumt 1854, 


Königliches Landgericht MWaffertrüdingen. 


E.Rr. 6693. Rittinger. 


une. Bekanntmachung. 
Macbegeiägnete Beriomen beabiiäftigen na Mit 
amerita audjuwandern, Mlcntöllfier Horberungsanfprüde 


an feld: ind binnen 24 Tagen a Antw vahlır 


bei Bermeisung ſpärerer Nihroeradüchtigung geltend 
zu moden. — 
1) Beueremann Brorg Helarich Müller ven Hohen» 
fhwärz mit Frau und 2 Rindern, 
2) der letige Ehreinergefele Gettfried Srd von 
G.lofiiteln, 
3) tie ledige Zaglöhnerin Barbara Hed vom beit 
mit ihrem Sohne Aatrras. 
@räfenbera, am 29. Juni 1654; 


Königliched Landgericht Gräfenberg. 


dv. Holzſchuher, f. Lantrigier. 
G.«Rr. 7900. e. Salbritter. 


1383. Bekanntmachung. ’ 

‚In ter Sonlurefahe des Anton Yang zu Mod- 
ſchledel wird andutch zur allgemeinen Renntnifnahme 
veröffentlicht, daß das land erihtllhe Melorttätsertennts 
ep am B, Juli 1. 38. auf BO Zoge zur Ginücht 
on bie Gerichtetaſel der umterfertigten Behörte ange 
beftet wird 

Belsmoln, ven 23, Iunl 1A54. 

Königliched Lanpgericht Weismain. 
Geiger, töni,l. Kantricter: 

G.:Rr. 6178, e. Kraut, 


4381. ' Broclama. 

Nıhorm im Termine vom 14. L Dis, auf das In 
Mr, 118 und 127 Biefes Blattes befhriebene Anmelen 
ter Georg Aram umb Anna Bflamm’fdien Eheleufe 
zu Dadjlart ein Ungedot mie gelegt werten ift, hat 
man auf Antrag ver Berheilleten zum öffenılihen Wers 
kaufe tetfilben antermeitige Taasfahrt auf 

Donnerftag den 2O. Juli d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Wölfelſchen Wirhenaufe gu Dachſtadt amberaumt, 
wozu Kaufellebhaber mit tem Bemerlen vergelaben wer« 
den, tab im dieſem Termine der Olnſchlag ohne Müd- 
ſicht auf ten EC dhäpungswerth erielgt. 
Gräfınberg, am 22. Juni 1854. 
Königlihed Landgeriht Gräfenberg. 
v. Holsfchuber, . Kantricter. 
GE: Rr. 7709. «. Halbdritter. 


41398 [94] Stellegeſuch. 

Ein Neutamt eobetſchreidet, ter derelle [et 6 Jah⸗ 
ren Im tiefer Eigenſchaft deſchäftlgt if, die veriheile 
bafteften Zeuguiffe über Dusbfilatien und Gonpuite 
anfjumeifen vermag, ſucht binnen elmem Blertcljaßte 
anderweitige Beihaftiaung. 

Derſelbe Fönnte auch auf Derlangın am 1. Muguf 
ſchon eintreten, 

Olerauf reflectirente TI, Herren Amtsvorflänte mellen 
fi am vie Grperktien viefes Glattet wenden. 





4388. 












Beligeibezirk. Aufentalt. 


1 Mürnderg, Statt Rürnberg. 


2 da. do, do. 


Bekanntmachung 


einer beabfihtigten Neiſe nady 


Rame um Stand rer Melfimten 





A @ortemant; 


Gortsmann, Augufe Sephie, 


use. OD: D. Weiblt in Witn vifgke 
und if kurh alle Buhbantkungtn, in München bar 
die Litersart; Anfalt, Bromenäte » Girafe 


I lifaberh 


—Liiſela) 
Herzogin in Bayern, erſte Königin 
von Ylngmn. 


Blätter ber Erinnerung 
am bie nölferbeslüdente Wermählung Er. £. £ 
Aponelifhen Majınar 
Franz Joſeph I. 
mit Ihrer könı,t, Hebeit ter durcalauchtigſten Prluzefin 
@lifabeth, 
Herzogin ın Bayern. 
Drrausgeaeten von 
br. Fohann Menolder, 
Difhof son Aeriprim, k. f. geheimen Mathe unb 
Kanzler der Königin ven Ungare, 
Mit 5 Liebogr. Beilagen, 
gr. 4°. Vreid eleg. geb. fl. 2. 24 fr, 


TE 
König Ludwigd Album. 

4399. So eden wire tie 2ie teferung des MT. 
Ialraanys vieles Runfhoerles an Me Tul, Abonnenten 
verſendet und deſteht aus einem Gtabltih, 2 Rupfer 
rarlrungen und 3 An vrridiebenen andren aucze ⸗ 
führten Eithographien mad tem DriginatsMlbumeblättern 
ven 9. Rirner, G. Fremmel, fr. Maler, 5: 
®. Rlein, G. Herb uns I. Stleler meh 1 Tert ⸗ 
blatt in beutfger und franzöf. Sprache für die die 
und 2te Lieferung. 

Die Susſcriptlon auf ditſen I. aus 4 Biel. ber 
ftehbenden Jahrgang iſt noch offen zu dem biöherigen 
Breife von 8 fl. 30 fr. oter 5 The. Br. Ert. per 
Bleferang, Pit Piefem Iten Jehtgang fpliehr ſich ter 
1. Band des Löntpl. Adams. 

Müngen, 1. Zull 1854. 


A. BD. priv. Kunft- Anftalt 
Pitoiy& Loehle, 


Herausgeber ter t. Wemälte + Wallericen, 


4397, Gin in allen Zweigen dere rentamtltien 
Dienfets, ſewie im Tarı unt Etiftungerehnunas welen 
erfahrener Scribent, welchtt ih über feine Befählaung, 
fowle ſinliches Betragen darch Jeuamiffe auswetien 
taun, wünfdt bei einem königl Landgerichte, Rentamte 
oder Magliirate Beihäftigung. Offerte sub G, E, ber 
forgt tie Grpetitlon tiefes Wlaties, 





4429, Nabe am Blaspalafte und dem Bahn befe 
können 6 ſchoͤn meudlirte, tapeyırıt Zimmer im B reife 
von 48 kr. bis gu 2 fl. per Tig fozleld bezogen 
werben. Mareſtraße Are, 15 





Nordamerika. 


Sabl der mitrerienten 
Bamtliennlirker. 


a 












Shräften 


Brlebrih, Schnefbehfeielle, 


Kabritwerkmeiiersochler. 


Alenfallfige Finwentungen Ant binnen 14 Tagen ausjglicjeneer Ftiſt im Zurmarlat des Maglitrats, 


Sefhäftssimmer Mrs. 20, verzubringen, 
Nürnberg, ten 30. Junt 1AS4. 


Stadt-Magiftrat. 


Der J. Büraermelnter: 


En. 15,922. 








v. Wächter. 





Ducht, Sett 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348.[150] @o eben erhielt Id eine meue Gentung Gigarren ven Hasanna, ſeht fine Maare, 


melde ich zum BPreife ven 18 hir, preuß. Grt, per Mille ablafjen kann. 


Prebesiertelkiiten a 4"/, Tele. werben, 


damit mam fih ven ber Wüte der Gigarsen übderzengem Tann, gerne abgegeben — Der Beirag wird pr. Boll» 


verfhuß entnommen. 


i lei t erlaube ich mir die Herren Naucher anf vollſtändige Probekiften 
von a one ———— —— & 5 Eblr. preuf Ert. pr. Rifthen aufmert⸗ 
fam ju machen, es wird dadurch Jedem bie Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


zu wählen 


Georg E. Hey in Hamburg. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn 





München, 6. Juli. 


Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Enticlieh- 
ungvom 17. Iumi 1.3. alergnätigR bewogen geiunten, bem f. #, Öfler- 
reihifchen Geftiondrarb Erlen v. Enbler das Riuerkreuz bes k. Ber- 
dienflordend vom bi. Michael zu verleihen. 

Se. Dlaj. der Rönig baben Sich vermöge Allerhöchſter Eutſchließ - 
ung vom 19. 1. M. allergnäbigft bewogen gefunden, tem fl. Oberfien 
Gouard Ritter v. Teng. Kommantanten des 10. Infanterie-Megiments 
Aidert Bappenheim, in Nücſicht auf feine mit Beirehnung von fünf 
Feld zügen fünfzigjäbrigen ehrenvoll geleifteren Dienſte, das Etrenfrenz 
des igi. bayer. Ludwigs ⸗Ordens zu verleihen. 


Se. Maj. der König baben Sich vermöge Allerhöchfter Entichlich- 
ung vom 29. v. M. allergnüdigſt bewogen gefunden, dem Grafen Moriz 
v. BentbeimsTedlendburg im Würzburg das Ritterkreuz des I, 
Merdienftortend der bayeriichen Krone, dann dem erften rechröfundigen 
Bürgermeifter Dr. Treppner in Würtburg und dem praftiihen Arzt 
Dr. Martin Beigel daſelbſt das Ruterkreuz des fgl. Verdlenſtordens 
vom bi. Michael zu verleihen. 

Sr. Maj. der König haben Sid d.d. Hobenihmwangau den 3. Juli 
L. 3. allergnädigſt bewogen gefunden, am bie Sielle des verlebten Kaufs 
mannd Alois Köck ten Kaufmann Job. Bapt. Laun zu Cichſtädt zum 
zweiten Euppleanten bed Wechielgerichte I. Inſtanz alda zu ernennen. 


Se. Maj. der König haben unterm 3.1. M. Sich allergnärigkt 
sewogen gefunden, auf bie eröffnete Landrichterſtelle zu Wrdring ven 
Lanprichrer Kontad Drausnid von Neumarkı, feiner Bitte gemäß, 
zu verfegen und zum Landrichter von Neumarkt den I. Affefjor des 
Landgerichts Mibling, Alois Erben. v. Audristy, zu befördern. 


Se. Maf. der König haben Sich unterm 3. Jult 1.9. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Poft « Offziulen Georg Friedrich Shorr zu 
Würzburg, vom 1. Jult 1. I. anfangend, im gleicher Dienfled + @igen» 
ſchaft an das. Voſt- und Bahnamı in Schweinfurt zu verſehen. 

Se. Mai. der König baben Sich unterm 3. d. M. allergnärigft 
bewogen geiunden, ben Boft - Offizialen Alois Grafen v. Benpel- 
Stermau zu Nürnberg, zum Sekretät der General» Direltion ter fgl. 
Berfehrdanftalten zu ernennen, 


Die katholiſche Pfarrei Heimenkirch, k. Lege. Weiler, it mit einem 
fafflonsmäfligen Ertrage von 897 fl. 26 fr. in Grlevigung gefommen 


— — — —ñ — —— — — — — — — 


Künftler: Skizzen. 


(ALS Beitrag zur Beurtheilung ber bevorſtebenden theatraliſchen Muſter⸗ 
vorftelungen des k. Hofihearers zu Münden. Bon F. T.) 


Theodor Liebtfe, 


Das Fach ber „Bonvivanıs* — mie ber alte Theaterbraud bie 
Dorftellung jugendlicher, eleganıer Charaktere im Luftipiel und Kon« 
verjationsflüd nennt — if von jeber nur ein ſchwach und ungenügend 
vertretened geweien, beöhalb, meil jelten mit ber friſchen Jugenb» 
tichkeit des Darfiellers, die gereifte außgebildere Rünitler- 
ichaft fi verbinver, verbinden fann. Nur wenige Begabte befigt die 
deutſche Bübne, denen ein günfliges Geſchick als ſeltene Mirgift zu 
ihrem Berufe jene wirkliche Genialitär verlieben bar, die jo weit 
verichieden IA von dem Gurrogat Noutine, Zu bieien begabten ge« 
bört unftreitig Abrodor Liepıfe. Mid ber junge Mann vor etwa 
vier Jahren ber Berliner Gofbühne gewonnen wurde, fühlte das bor= 
tige — belanutlich gern Eritiich » gerfegente Bublifum, die fünftlerlichen 
Vorzüge des Anfümmlings wohl heraus, — man anerkannte biefe Bor» 
züge aber. erſt dann im vollen Maße, Hs die Wiener Kunfifenner fie 
bei einem vor etwa anderthalb Jahren beim Hofburgtheater fattgefun» 
denen Gaſtſpiel Lledrfe’s nach Geblbt würdigten und ber fharfblir 
dende Laube den Künſtler „burd ein brilanıes Engagement in ber 
Kaiſerſtadt zu feffeln fih bemühte. Im Folge diefes die Berliner Bühne 
bedrohenden DVerluftes wurde non dieſer Liedike mir Ichenslänglichem 
Kontrafie gewonnen und mir einer Bejolvung, mie fie bisher bei ber 
Sofbühne zu Berlin nod feinem Schaujpieler (nur Gejangstünftlern) 
geboten worden. 

Liedtfe hat auf bem beutfchen Bühnen im höheren Drama eben« 
bürtige Nebenbubler, auch ſolche, die ihm in portiiher Blut ter Dar» 
fielung übertreffen , ſchwerlich aber im Luffpiel, in welchem er burd) 
eine fräftige lebensfriihe Nirurlichfeit und burch eine wirklich liebend+ 
würdige Naiverät unübertroffen daſteht. Niemals erſcheint in feinen 
Gbarakierbilbern irgend eine Schattirung oder hervorragende Farben- 
gebung geſucht und frembartig. — Alles ift mit einer Gauberfeit und 
mit einer behaglichen Gleganz gearbeitet, die ben Zufchauer im gleiche 
Behaglichkeit veriegt. Piedrfe’s Eharakiere im Luflipiele gleichen 
ber faubern Schnigarbeit alter Meifter, bei der im brauien, bunten @e- 
wirre, ſcheinbat unabfichtlih und doch für dad Kennerauge bie lünfl» 
leriſche Megelmäßigkeit dpılich darlegend, Arabesken, Blumen-und luflig 
ausihauende Schalksföpfe burdeinander jehwirren, bas ſcheinbar Ge⸗ 
trennte fl aber zu einem gar amönen Ganz. Bilde vereint. Der Hu⸗ 


mor Liedıle’s trägt nichts foreirte® im ſich, er gleicht nicht bem 
Rorkinallen ter Ebampagnerflalhe und dem unbequemen Ueberſchäumen, 
iondern dem Brüjeln bed edlen Weines im Glaie, in tem aud dem 
blaffen flüſſigen Golde obne Unterlaß die feinen Perlen empormwirbeln 


und fi auf der Oberfläche zur pifanten Greme vereinen. Mit einem 
Worte: Gs if fein prämebitirter Humor, ſondern ein folder, der fi 
momentin aus ber Gituarion entwickelt, wofür ald Beweis gelten mag, 
daß bie verichiedenen Darflellungen einer und berielben Rolle durch 
Liedıkfe zwar immer bad Fellbalten.einer beſtimmten Kunft+»Ibee er- 
fennen laffen, aber jedesmal neue, gleich zierlide Ausſchmückungen er» 
halten, die eben nur Grzeugnifie des Augenblid# und ber inbivibnellen 
poetiſch · genralen Stimmung des Darftellers find. 

Mir aller Leichtigkeit im ber Geſtaltiung ber Charaktere verbreitet 
fi bei dem genannten Künftler doch ein Adel, der um fo angenehmer 
wirkſam erſcheint, weil auch er nicht eim angeeigneier, fondern ein an» 
geborener if. Selbfiverfländlih wollen mir hiemit nicht jene „Elaffiiche 
Würpe* bezeichnen, die im dem Darftelungsgenre Liedtke's gar nicht 
an ibrer Stelle wäre, ſondern jene „moterne Nobleſſe“, welche io ganz 
geeigmer ift, jedes Ueberſchrelten aus dem edeln Gebiet der Kun zu 
hemmen, Im dieſer anmurhig - edeln Ephäre bewegt fid} bei Liedike 
auch ſelbſt der Scherz, und jo tritt da ein perlender, mit ben Worten 
fpielenter Humor hervor, mo ein weniger begabter Künftler leicht ver⸗ 
fübrt werten dürfte, ſich zur iprudelnden Ausgelafienbeit hinreißen zu 
laffen. Wenn wir oben bemerkt, daß Hrn. Riedtfe's Humor mit 
den Worten jpielt, jo if es eben dieſe Gigenchümlichkeit, durch welche 
er größere Wirkung bervorbringt,, ald mancher andere routinirte Dat- 
fleller mic der Beweglichkeit der Afıion. Unſer Künfller bat Momente, 
wo ein feiner, ſcharf pointirter Metejag, ſcheinbar abſichtelos binge- 
worjen, nachhaltig in der Grinnerung fortklinge und ald Dolmerjcer 
für bie ganze Anlage ber Gharafteriftif gelten kann. 

Wir wüſſen mit biefer allgemeinen Skizze abſchliegen, da uns nicht 
genau befannt, in welden Rolen, und ob in ſolchen, die vorgugämelie 
in feine bervorragenbe Talentrichtung fallen, ed Hrn, Liedtfegeflatiet fein 
wird, feine Begabung vor tem Münchener Bublitum zur Geltung zu brin« 
gen. Dies ber Grund, warum wir auf eine fpeziellere Charakteriſtit 
nit eingehen, und ed deu: Erfolge überlaffen, ob unjer, nad jahre» 
langer Anſchauung des Künftlerd geregelies Urtheil, den Mündpener 
Theaterfreunden ald ein unbefangenes erſcheinen dürfte, 
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Lindam 
Echluß.) 

Die Anfleblungen in Lindau — im der Mähe der Heibenmaner, 
Petersfirche und Stiftoklirche — wurden bauptiähli dadurch vermeher, 
daß Aeſchach (Eskinhovua), das auf bem feflen Rande vor der Jufei 
lag, burd Brand verwüſtet wurde und in Folge davon bie Bewohner 
besjelben zur Injel Lindau zogen unb fo den Grumb zu einer Gtabt 
legten. Durch bie Herzoge von Schwaben wurde Lindau in bie rö— 
miſche Kaftenvogtei aufgenommen und als eine Stadt des heiligen 
römiichen Reicht erklärt. Ms Wappen erhielt ed eine Linde im weißen 
Felde; und von Kaiſer Gigismund eine Linde, und neben ibr ein 
ſchwarzet Adler auf vergeldetem Grunde, mit ber faiferlichen Krone 
über beiden Beltern. 

Das Kofler und Stift für 12 abeliche Stiftsbamen und zwei 
Gtorfrauen jowie eine Aebtiffin gegründet, entfaltete fi mehr und ufehr 
und genof als Faiferliche Breiung das Recht, verfolgten Verbrechern ein 
ficheres Aipl zu bieren; auch fonnte die Aebtiſſin, indem fie einem zum 
Richtplatze geführıen Verbrecher die Gtride Iöhte, bemfelben das Leben 
ibenten, was aud meiitentbeil® aus Gnade und Barmherzigkeit am 
de des Capazens geſchab. Im Yahre 1180 wurde bie Stepbansfirdie 
erbaut, und der Barfüher-Orden im Yahre 1239 eingeführt, Die 
Aebtiffin bes Stifte ſchentte, damit ber Orden eingeführt werben konnte, 
zur Erbauung der Kirche ihren Wagenfhuppen ber: und in biefer 
Kirche, welche jegt Dreifaltigfeiräfirhe genannt und als ſtädtiſche Bir 
bliothek benügt wird, befinden fih bie hambafteften Werke aus allen 
Disziplinen, indbeiondere eine merkwürdige vorlutheriſche Bibel und 
mehrere Driginal-Bappenbücher, dann ein Bre&co-@emälbe, das jünafte 
Gericht vorſtellend, weldes die Barfüßer -Moͤnche in einer bie damalige " 
Zeit bezeichnenden Auffafſung im Jahre 1516 baben malen laffen. 

Ein Barfüher-Mönd, Michael Hugo, der von Freiburg im Breis⸗ 
gau bieber fam und als Lector im Klofter fich aufbielt, predigte 1522 
das Evangelium und bekannte ſich zur lutberifchen Lehre. Mir ihm und 
dem Schüler Melanhton’s, Hölderlin, der als Rektor an ber lateinie 
ſchen Schule angeftelt war, ſowie burdh ben Barfüßer-Mönch Motelin, 
der mit Zmwingli in vertrautem Umgange fland, murbe die proteftanti= 
ſche Lehre in Lindau eingeführt, Im Vereine mit Conſtanz, Memmins 
gen und Sırakburg legte Lindau auf dem Reichstage zu Augsburg das 
von Martin Bucher von Straßburg verfafte Glaubendbefenntnif vor, 
meldet ald confessio Tetrapolitana hiſtoriich befannt if. 

Die Stadt wurde im 9. bis 14. Jahrhundert oftmals durch Brand 
heimgefucht, hatte fi aber immer wieder erholt und durch ben Darndei 
mit Jralien und dem Norden Deutilands einen Reichthum erworben, 
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daß die Lindauꝰ viele Jahre hindurch · von 

blieben. Als befeſtigter Ort zeichnete Ah Lindau in vielen Kriegen 
aus, jo in der 7 Monate andauernden Belagerung. durh König Wen« 
ceHaus von VBöhnen, ald inden Schwaben» und Bauernfriegen; bhaupt« 
fählib aber ald ver ſchwediſche General Wrangel mit feinem Armee» 
forps von 28. Dezember 1646 bis Ende Februar 1647 die Stadt ber 
drängte; er zog nach allen möglichen Berfuchen viefelbe zu nehmen, 
unverrichterer Sache ad. Die Zufuhr war damalse zu Waffer und zu Land 
abgeſperrt, und hatte das Bunter für die Thiere in der Stadt fo ab» 
genommen, baf ein Viergeipann Pferde um 4Er, verfauft wurten. Die 
Chronit erzählt, die Menſchen feien in ber Stab: mie der Schatten an 
der Wınd herumgegangen und babe ihnen ber Top aus den Augen 
geſchaut. 

Durch den Luͤnevillet Frieden hörte Lindau auf eine freie Stadt 
au fein, und wurde dem Fürften von Brezenheim zugetheilt. Fürſtliche 
Kommiffäre nabmen 1802 von Stadt und Geblet jomie von dem Stifte 
förmlichen Beſiz. Im Jahre 1804 warb Lindau, durch Taufh an 
Orfterreich abgerreten; im Mrefburger Frieden 1805 fiel es an Bayern 
und ward am 1. I:nuar 1806 vie Beflgnahme proflamirt durch eine 
fönigliche Verordnung. Im Jahre 1826 hörte Lindau auf, ein feſter 
Platz zu fein. 

Lindau 1,226 Pariſer Fuß über dem Meere gelegen, unmelt der 
bügelreihen Mudläufer des Algäus und deren Verbindung mit bem 
Vorarlberger und Graubündtner Bergen und gegenüber dem Mhein= 
firome, ber mühſam, von feinem Urprunge an durch Schluchten fi 
windend nun beim Ginfluffe in ven Bovenjee freie Bahn gewinnt und 
in dem fi majerärtjche Berge ber Alpen träumeriich jpiegeln — er= 
freut fi bei dem Ausblicke über den weiten großen See einer romanti» 
ichen Lage. Das Kiima ift mild, gefund und begünftigt die natürliche 
Fruchtbarkeit des Borend Die ftarfen Strömungen ter Winde werden 
dur Berge gebrohen und nur der Oftwind, welcher an heliern Som— 
mertagen gewoͤbnlich 518 gegen 9 oder 10 Uhr Vormittags weht und 
Abends in der Megel micderfehrt, von Bedeutung. Die Waſſeraus- 
dünftung des See's übt einen wohlthärigen Einfluß auf die Vegetation 
und bie Rebend»Proseffe; felten find Lungenkrankhelten und epivemijche 
Bieber. Tudemiſche Krankheiten fehlen gänzlich. 

Lindau vermittelt durch feine Kage in Spepltiondgefchäften bie 
Waarentrandporie vom Norden Deutſchlande und Srallen, und erfreut 
fi durch Bollendung ber Ciſenbahn und gefleigerten Berrieb der Dampf- 
ihifiahre auf dem Bodenſee eines lebhaften Aufſchwungs in merfanti» 
licher Beziebung. Die landwirthſchaftlichen Arbeiten finden in der 
Gegend des Sees überreichen Lohn, fo dafi es auf Meinen Varcellen 
tes Grund und Bodens und bei haben Ankaufspreiien derſelben mög— 
lich ift, eine Familie zu ernätren. Die hauptſächlichſten Produfte find 
außer bebeutendem Obſt- und Weinbau, Kariojfel, Maid und ermas Ge- 
treibe, bad bier wegen des hügelreichen Landes bie vortheilhafte Benũtzung 
des Pfluges nicht zuläßt; und auf Bade und Spaten verweist, wodurch 
allertings in Verbindung mit ben großen Anftrengungen, ten kleinen 
Befigungen dad Nötbige abzugeminnen, die fräftige Eatwicklung der 
Formen leider. Die Wleſenkultur ſteht auf einer hoben Stufe, hervor⸗ 
gerufen durch den Umftind, daß in neuerer Zeit fi ſebt viele Käfe- 
reiten gebilver haben, welche die möglichfle Ausbeute der Wicjen als 
Burterban bedingen. 

In wiſſenſchaftlicher und techniſcher Hinſicht bat Lindau burch die 
Grridtung einer Realſchule zur Vorbereitung für die Gewerbtſchulen 
und zmeier Lateinſchulen, als Bileungsfufe für wifſenſchaftliche Aus« 
bildung, einen Beweis ber Borjorge ſtädtiſcher Behörden geliefert. 


Siftorifcher Verein von und für Oberbayern. 


F München, 2. Juli Der erfie Vorftand, Herr Gtaatdrath v. 
Stichaner, eröffnete die geftrige Sizung durdy Vorlage und kurze Erör« 
terung von lrmenfragmenten, welche aus einem ber vorchrifliichen Grabhügel 
an ver Amperbrüde bei Moosburg gewonnen und von bem bortigen Stabt- 
magljtrate dem Hiftorifchen Vereine in Folge gütiger Dermittelung des Herrn 
Vrofeſſors Kunftmann zugeteilt wurden. Der Verelnsblbliothekar brachte 
fofort die feinem Gejchäftskreife unterfellten neueſten Erwerbungen in Bor« 
Tage, von melden er Indbefondere ein von dem Herrn Grafen Vocei ver 
faltes Verzeichulß in artijlifcher Beziehung wichtiger Grabfteine Oberbayerns ; 
dann Handſchriften von dem Kern Magiftratdrath Joſ. Lackner zu Mur⸗ 
mau, dem Berein zur Einfihtnahme und Benudung überjandte Materlallen 
zur Genealogie der Hechenklechner von Iffeldorf und Rönigsberi nebit einer 
von bem verflorbenen Advokaten Dr. Gattinger verfaßten gereimten Ehro- 
nit von Nfeldorf; ein Bücher» und Hanpfchriftengefchent des Herrn Dr. 
Holland; und die vierte Vleferung ber Medalllen auf berühmte Babern, 
mit blographiſch hlſtorlſchen Bemerkungen begleitet und eigenhändig abgebil« 
det von ‚Herrn Belerlein näher bervorhob, und deren Inhalt auszüglich 
bekannt gab. Hlerauf berichtete Hert Miniſterialrath Graf v. Gundt über bie 
Thätlgkelt bed zur Förderung der topographifchen Geſchlchte der Städte für 
Dberbayern gebildeten Gomites, In welches die Herren: Archiv» Sekretär 
Brand, Cuſtos Böringer, Benefizlat Geiß, Hauptmann Illing, Steuerrath 
Frhr. v. Khiftler, Archlo-Selretaͤr Muffat, Dr, Nagler und Major v. Sprur 
ner beiilmmt worden find, und welches den Miniflerialrath Grafen v. Hundt 
zum Borfigenden und Sekretär Brand zum Schriftführer gewählt hat. Gr 
teilte mit, mie das Gomits die Aufforderungen zur Gewinnung tüdhtiger 
Kräjte für bie Herftellung ber von Seiner Majeftät dem Könige allerhulds 
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fünmmtticher-24- Städte Oberbagernd ver» 
anlaßt babe, mie auf fein Anfinnen die k. Steuerkatafter-Commijjion Gr» 
enplare von allen Stabtplanen in dankbarſt anzuerfennender Weiſe zur Vers 
fügung geftellt, der f. Ouartiermeifterftab Mittheilung über bie vorliegenden 
benügbaren Plane gemacht, die k Generalbergwerks- und Salinen-Adminlitra- 
tiom aber bie untergeordneten Memter und bie f. Reglerung von Oberbayern 
bie. betreffenden Yandgerichte und Magiftrate angewlefen habe, die Benügung 
der in ben Archiven und Regiitraturen vorhandenen Karten, Plane, uad bes 
zäglichen Ak en zur Realifieung der Allerhöchſten Intentionen zu geſtatten. 
Bereits find für Bearbeitung ber Städte Alchach, Mühldorf, Muͤnchen, 
Pfaffenhofen, Rain, Melchenhall und Schongau die bereitwilligſten Juſicher 
ungen eingetsoffen, treffliche Arbelter gewonnen, und es ift die Mitwirkung 
der ſtãdtlſchen Behörden freumdlichit zugeſagt. Es iſt nicht zu zweifeln, daf 
auch ın den übrigen oberbagerijen Städten Männer fi finden werben, 
melche geeignet find, der fehrolerigen aber ſchönen und dankbaren Aufgabe 
fi; zu unterziehen und dem aus Allerhöchſtem Auftrage ergangenen Wufe 
Bolze zu geben. Iasbefondere war das Gomitö wiederholt und lebhaft mit 
Eintertungen zu dem Ziele beipäftlgt, damit das allentgalben Im ganzen 
Vatetlande unternommene Werk feimerzeit fi als ein gemeinfames Gtre- 
ben der baherlſchen Kreisereine ſowohl durch plangemäge Bearbeitung als 
auch In ter Äußern Erſchelnung daritellen möge, und hierin zum Gritenmale 
jenes innige Band ſichtbar bervortrete, welches zufolye des gleichen erhabe- 
nen Zieles bie hiſtorlſchen Vereine fämmtlicher Megierungsbezirfe umfchlingt. 
Die Ergebniffe der Berathungen find eben jetzt allerhöchſten Ortes unterbrei« 
tet, und dürften in Bälde zur Veröffenttichung gelangen, Nach Beendigung 
diefer Berichterſtattung bielt Herr Univerfitätsprofeffor Sölti einen Bors 
trag „über dle Begräbnipjlätten der Wittelsbacher“ und verbreitete ſich zu⸗ 
naͤchſt in einer einleitenten Darftellung über das Beſtattungsweſen im Mits 
telalter überhaupt, mamentlid über den früheren Gebrauch, daß fürftliche 
Leichen nicht im Grüften, jondern im Ghor der Kirche vor dem Hochaltare 
in hölzernen Särgen, zumellen feibft ohne dieſe, bloß in Leinwand gehüllt, 
ber Erde übergeben und zur ſchnelleren Verweſung häufig mit Kalt über» 
ſchũttet wurden. Diejer interefjante Vortrag veranlapte eine lebhafte Dis- 
euffion Über denjelben Gegenſtand, Gei der vorzüglich die HH Dr. Hefner⸗ 
Alteneck, Dr. Wolf, Dr, Otto Thian v. Hefner und Guftos Föringer fich berhel ⸗ 
ligten, 2egterer nahm von der Erwähnung des in der Kloſterkirche zu Kaftel 
aufbersabrten Mumlenleichnamse der Prinzeffin Anna, Tochter Kalſer Lud⸗ 
wlas des Bahern, des im neueſter Zeit, namentlich durch den Geſchichts- 
ſchrelber K. Hagen beanſtandeten Feldherrnruhmes Siegfried Schwepper- 
mann's bejüglich der Schlacht von Mühldorf zu gedenken, und zu bemer⸗ 
fen, dañ eine unbefungene Prüfung und Wirerlegung der Beanflandungd« 
gründe eine verbienitlicdhe Aufgabe wäre, worauf Gere Dr. Wolf ſich erbot, 
die Nichtigkeit der bisherigen Annahme in einer ber nächſten Zigungen zur 
Gpivenz nachwelſen zu wollen. Nachdem noch «Gr. Gonjerwator v. Hefner- 
Altene nachträglich Im ſelnem in lepter Sitzung gehaltenen Vortrage über 
die Mantelsaften ber heldulſchen und frühchriſtlichen Perlode einige Erem⸗ 
plare diefer Schmudgegenflände namentlich aus den Fridolfinger und Morben« 
borfer Gräberfunden thelld in Gopsabgüffen thelld in Orlginallen, ſowle 
auch einen ehernen römijchen Dolch von be onderer Schönheit vorgezeigt und 
eine Abbildung des Gtabdenkmals der Agnes Bernauer aus ber ichten Lies 
ferung felned Trachtenbuchs als Geſchenk überreicht Hatte, wurden bie an« 
weſenden Verelnsmltglleder von der am 1. Auguſt flattfindenden Enthülung 
bed Weſtenrieder · Standblldes vorläufig in Kenntniß geſetzt und eingeladen, bei 
biefem vaterlänbiichen Weite ſich recht zahlrelch elmzufinden- 
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Miünchen, ben 4. Juli. Unter ben zahlreichen Landichaftäblldern 
diefer Wochenausftellung zeichnet ih E. Mep’s „Sicllianifhe Küfte bei 
Taormina*, — üppig bewachſenes, buntfärbiges Gügelland, zur tiefblauen 
Meeresfläche ſich ſanft hinabſenkend, — durch Friſche und Gigenthümliykeit 
der Auffaffung vorthellhaft aus. Durch ſelne beſonders ſtrenge und ſcharfe 
Zelchnung der Detalls, und marllge, an Meiſter Kirchners Bilder erinnernde 
Farbe verdient A. Gelſt's geſchmackvoll gewählte „Anficht des Schloſſes 
Aichach In Franken" dle ehrenvolfte Anerkennung. In dleſelben Vorzüge 
thellt ſich ein Meines Aufferit geſchmackvoll behandelte Aquarellbild: „Der 
Tegernſeet · Hof In München“ von Doll, und ein Meines Delgemälde, „Dorf« 
partie im Winter* von bemjelben Künſtler K. Naumannd „Ürmart- 
ung”, — ein aus der Thüre einer dunklen Hütte auf ben fonnebeglängten 
See hinausſchauendes Landmdchen, — wieberholt diefen bereits oft geiebe- 
nen Fichte Effekt auf gelungene Welſe. Auch Geyer'd „Gratulation zur 
Verlobung“ in einem wohlhabenden Bürgeröhaufe des vorigen Jahrhunderts, 
bringt und durchweg wieder diefelben Gbaraftere und Geflalten, die wir aus 
dem „Bamilien-Gonzert*, dem „Taufjhmaufe” und anderen Bildern biefes 
Malerd noch zur Genuge im Gedächinlß haben. Gin In reicher Gompofition 
und trefflicher, wirkungsvoller Ausführung gleich gedlegenes Arditefturbild 
it & Fade’s mittelulterlider „Weriht®Saal”, an deſſen Tanger, von bem 
einfallenden Lichte der Abendſonne beleuchteter Tafel eben ein geftrenger 
Ratbömann mir feinem Schreiber bie Vorbereitungen zu einer wichtigen 
Verhantlung zu treffen ſcheint. Das kunſtrelch geslmmerte Betäfel der Decte, 
der reiche Wappenſchmuck längs der hoben, aliersgrauen Wänte, die feier« 
liche Farbenpracht der mächtigen Bogenfenfter, uns feitwärtt bas gebeimnip« 
volle Dunkel einer gewölhten Verbludungshalle — Das Alles ſührt dem 
Beſchauer bie prunfvole Gemalt und Pracht reichsſtädtliſcher Vergangen heit 
mit cyarafteriftiichen Zügen auf's Iebhaftefte vor Augen und ‚Seele, 
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Deutfchland. 

Preufien — Panzig, 1, Jull (Nüktehr't „Danzig“ aus tem 
Piräus.) Dit großer Uebergäfbung gewahrte man Geube Morgen von Neue 
fahrwaffer aus auf unſerer Mhede die Dampfsfrtegd-Gorvette „ Danzig”, dir 
veft aus dem Piräus fommend, vor Anker Tiegen, obgl geilern fpät 
Abende dat Schlff noch gar nicht in Gicht war. Es iR fomlt fait die 
ganze preußlſche Marine in unferer Nähe verfammelt; nämlich die Fregatte 
„Gefion*, die Goreiten „ Danzig”, „Amazone* und „Barbaroffa” ** 
friegäuntüdtiz), der Kriendichooner „Hela”, die DampfeAvifo's „Nix“ und 
„ Salamander” und dad Irandportihlif „Merrur“, (9. 2.) 

Defterreich. — Wien, 1. Juli, Ueber Die neut Pingujepergtion 
Schreibt ber „W, ©. B.*: Das pom ehem unferer erſten Banfhäujer bier 
über ausgegebene Gircular lautet wie folgt: „Die feit einiger Zeit im den 
Öffentlichen Blättern im Nusficht geftellte öfterreichiiche Narionalamleibe bat 
bereitö die allerhöchite Sanetion erhalten und wird binnen kurzem durch had 
offizielle Drgan der „Wiener Beitung” zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. Die Grundzüge biefer Finanzoperatloön And: 1) Der Belauf bes 
f. k. Staatsanlehens ift vorläufig auf 350 Milljonen Gulden beftimmt und 
wird nach Maßgabe ber zu erwartenden ftärfern Ehnzelchnungen bis 500 
Miilltonen erhöht: bie Einzahlungen haben je nach der Höhe der Subſcrip⸗ 
tion innerhalb 3, 4 ober 5 Jahren au erfolgen, worüber feiner Belt das 
Nähere bekannt gemacht wird. 2) Tie Berzinfung it 5 Progent und wird 
In Silbermünge ftattfinden. 3) Der Emiflonspreis It auf 95 Bankoaluta 
geftellt, 4) Die allgemeine Bethelllgung wird Keinem formellen Zwange uns 
terzogen; bie f, . Regierung wird diesfalls in allen Kronländern durch die 
Behörden an ten Patriotlemus Ihrer Unterthanen appelliven. 5) Der 
Zweck diefer Anleihe if in erfier Relhe: „Wieverberftelung ber Waluta 
turch Müdzablung der Staatsſchulden an die Bank, bis auf jene primltive 
von circa 80 Müliouen und Bedeckung de3 etwaigen Ausfalles im Budget 
für. die fommenden Jahre.“ Das alljeitige und rege Intereife, welches fich 
im In“ und Auslande für diefed Anlthen fund gibt, ſowie die Modalität 
der Silbervtrzinſung, die fich bei den vorläufig noch beſtehenden Vaſuten ⸗ 
verbältniffen für das Ausland befonders einladend geftaltet, lägt wit Zuver- 
fidgt dem vollftändigen Grfolge diefer grogartigen Pinanzmaßnahme entze- 


genjehen.“ 
Rußland. 

Eine Korrejpontenz aus der Walachel hat dem „Sieb. Boten“ ger 
meldet, daß ter bei ber Zerſtörung einer Brüde erfolgte To» des jun« 
gen Kogebue in Bukareſt viel Aufiehen gemacht babe. Nah authentie 
ſchen Nachrichten melder nun basjelbe Blatt, daß Feine einzige der von 
den Muſſen geihlagenen Brücken zeıftört worden if, und daß der junge 
Kogebue, Junfer eined Sujarenregiments, fi mohlbehalten bei ten vor 
ver Fefung Sılitria ſtehenden Truppen befindet. 


Meueftes, 


B — * München, 6. Juli. Hr. Graf v. Bohenihal, 
fol. ſaͤchſiſcher Geſandter am f. preuß. Hofe, und bie Gräfin feine Ger 
mablin, find geilern mit Gefolge babler angefommen und im @afttofe 
zum „Bapertihen Hofe” abgeſtiegen. 

Freie Städte. — Damburg, 5, Jull. Der hleſige großbritannie 
ſche Gefchäftstnäger gibt den brittlſchen Unterthanen bekannt, daß fie fidh 
nach einem Gutachten ter Kronjurijten durch Betheillgung an der neuen 
ruſſiſchen Anleihe des Hochverraths ſchuldig machen würden. (4. 3.) 

efterreich. — Wien, 3. Juli. Für die Dauer ber höochſten 
Abweſenheit Er. k. Hoh. des durchlauchtigſten Hrn. Erzherzogs Albrecht, 
Militärs und Coll-Gouverneurs, aus dem Königreiche Ungarn, bat 
Höcdftveflen pıov. ad Int, Br. Eriqucht der F.⸗M.⸗L. Graf v. Leinia⸗ 
gen = Wefterburg bie Keisung ber Geſchäfte des Goupernementé vol« 
fländig übernommen. (Bien, Big.) 

0.C. Denebig, 1. Iutt. Andauernd nambafıe Maisfendungen nad 
tem Innern, wo jetsch die Ernten geſichert ſcheinen und rei fein 
werden 

Italien. — 0,0, Florenz, 28. Iuni, Werreibeernten jehr ers 
giebin. Die Traubenkrankhelt jedoch if im Zunchmen. 

Fraufreidy. — *" Die Parijer Po vom 4. Juli bringt Feine 
Thatfache von Belang. j 

Grofibritannien. -— ** Tanban, 3. Juli Der „Dtferver* 
meldet, ba das 2te und dte Dragonerreglment, bas 12., 21., 24, 46. M. 
63. Infanterieregiment und das 1. Bataillon der Jägerbrigade Befehl erbal« 

ten haben, ſich unverzüglich nad dem Orient einzuſchlſſen. Die Staatsein- 
nahmen des abgelaufenen Vierteljahres weiſen eine Abnahne aus, Der 
König von Vortugal und ber Herzog von Oporto gehen heute nach Brüſſel 
a6, Man fagt, der junge König wole um die Hand der Prinzeifin Chat- 
lstte von Belgien anhalten. Es foll eine neue Kanalflotte unter Admiral 
Berfelen zu Splithead gebildet werden. 
Aruppen verlangt baten. 

Spanien. — ** Weitere Nachrichten über den Aufitandöverfuch yom 





25, Juni zu Mabdtid melden, bap ein Hauptmann Im der Kaferne San 


Franiäco verwundet worben AR; zwei Dffigiere der rebelliichen Korps hatten 
vergebiöchh verſucht, die du dieſer Kaſerne Uegenden Truppen aufjunlegeln. 
Der ermähnte Sauptmann hatte dem Aufwiegelungöverfuchen ber zwel Offi- 
jlere ſich widerſetzt, von denen einer einen Piftolenfchuß auf ihn abfenerte, 
welder ihn vetrwundete. Der Ihäter wurde feligenommen, der andere Difi« 
ier entlam. Die Königin wurde bei ihrer Müdtehr nach Mabrid mit En— 


Armiral GH. Napier fol Landunga⸗· 


thufladınus Volle Madrid's empfangen. 


n Infagterigpegigent PBrluchne hat aug bie 
eg et Yrlacipe hat au 


dion Frange) # omayen. ; 
Paris, 3. zul, Kay 2 Ute 4 Min Aus Maid vom 3. 
ki m. * ter Telegraph, daß die Aufſtändiſchen am 30. Juni voll« 
nbig geilageg wurzen. Die Offiziere unb Sul 5 ad theils 
unpriparien, tleild geflüchtet. (Aa Be wann tete 
tientalifche Angelegenheiten. — 0.C. Erieft, 3. Zull. 
Bufolge hier eingeiro ffener Bandelenaͤchrichten hat bie fake Pforte er» 
laube, daß alle griechiſchen Schiffe, welche mit Öfterreihlichem Gute bes 
laden find, bie Dardanellen ungebinzert paſſiren können. 

Crieft, 5. Juli. Sr. v. Wendland je auf dem meueften Alppbr 
bampfer aus Athen hier angelangt: der Koönig hatte jein — unge· 
geſuch bewilligt. Aus Athen wird vom 30. Juni berichtet: duad 
Eifendi, Abdi Paſcha und Zeintl Paſcha erftürmten Kalambafa mit 
11,000 Aürfen und Aeghptiern, nachdein jle drei Boris und zwei Der 
Ibanzungen genommen, weil Zaka ohne Segeuwehr fich im die Gebirge 
geRücgrer haste. GHapihi Perro flug zwei Stürme der Ungreifenden 
urüd; endlich aber murten die Injurgenten, nad einem Verluſt ton 
1000 Mann an Zodten, zerftreut, Kalambaka war nur von 4000 Mann 
unter Hadſchi Verros vertheibigt, Miele murben gefangen. Sehöhun« 
dert abgeſchnittene Ghriftenköpfe wurden nah Rariffa geſchict, auf 
Vierten geladen, worunter das Pjerd des Hapihir Bruns. Die Auf 
Händjjgen flüdreren ih auf griechiſches Geblet, wurben aber non ben 
albanefijgen Truppen verfolgt. Mus Yıpem werden Truppen sad der 

enge abmurihiren; vier Kompagnien finb bereits b abgegangen, 

ihren. dem König und dem Jufizminijier if ein neuer Konflikt eins 

geireien, weil Iepierer dem Minifteristjekrerär ohne lönigliche Ginwilig« 

ung abgeiegt hatte. Der Minifter des Innern bat eine Eirkularnore 
über ten Aufenıhalt fremder Truppen in Griechenland veröffentlicht. 
. (ang. Bea.) 

(Nördlicher Rriegsfhauplag) Berlin, 5. Jun, Vormittags 
11 Uhr 31 M. Aus Kopenhanen von geflern Abend berichtet der Tele⸗ 
graph: Gin eben eingetroffener Dampfer meldet, Bomarfund fei am 26. und 
27, Junt von neuem beſchoſſen worden, die Beilungäwerfe feien bebeutend 
gr. ale Diagazine von ben Ruſſen geräsumt, (A1l3.3.) 

rgen, 30, Juni. Für die Flotte im welßen Meere find bier 
eingeiroffen die engliſchen Kriegeſchiffe Curhdiet, Brief, Miranda und 
zwei franzöfiide Dampfiregarnten. (Schw, M.) ° 

Kamburg, 4. Juli. Mus Bergen in Norwegm vom 30. uni, 
Das tombinitie Geſchwader für das meiße Meer, beſtehend aus 1 engr 
laſchen Dampjjregatte, 9 Dampfloivetzen, 9 frangöfliden Dampfferwerien 
find in Hammerfeft als Vereinigungspunft verjammelt, (Schw. M.) 


Familien: Machrichten. 

Betorbene in Münden: Theres Delinter, Kauſmannewlitwe v. b., 
81 3.0 — Karl Baumann, Silberarbeitersfohn v. b., 51 3.0. — Ültonore 
Rejenihed, Echmitmeiftertwittwe v. $., 50 I. a. — Mug. Gerthofer, Seldat vom 
#. 2. Infanterieregiment Kronprinz, 25 I. a. — Barbara Diemer, Mepgerswittwe v, 
b., 22 30 — Kos, Damner, Bäcterswittiwe v. — J. a. — of. Felhert 
». Küneberg, kpeuſ. Oberlientenaus von Wilsed, 02 3. a. — Urfula Bär, Loite⸗ 
follcfteunhieistwe ». $, 77 3.0 — Maria Moralt, & Hefmuflfüsgattin v. h., 45 
I. a. — Zefeph Echrefl, Wilchmang v. b., 85 I a. 

Auswärts geflorben: Hr. Hermann Martin Alerander Haas, Kaufmann 
Al I. a, im Fütaberg. — Brau Karoline Cbermeytt, Konſiſtorialrathewitiwe, Im 
Rärnberg. — Hr. X, Mapinger aus Eichſtaͤdt, qu. k. Landgerichts s Affefier, 67 J. 
a, in Nürnberg. — Hr. Let. Sqhulz, Tarater, 80 I. a, in Bamberg. — Hr. 
Georg Theln, Schlons;Ajinent in Bannberg. ı 


Börfen: und GHandelönachrichten, 

"Frankfurt a. M., 5. Jul. Deſtert. öprog. Weis. 67; 44roj. 
59',,; Bankaftien 1076; Lombarb.suenet. » Mal, BOY; — Difirräs 
19; — LBurmwigspafen» Berbager EB. 1IBY,; Bayer. pe 97°. 
— Megielturs: Baris 94; London 117',,;.Wten B4'4. 

Karlsruhe, 30. Yun. Bei ber heutigen Geroinnzlehung ter großherzogl. 
bad. 35 fl.:Kooje kud auf folgende Nummern je 1000 R. gefallen: Mr. 14,908, 
16,364, 16,377, 16,989, 127,736, 143,645, 146,800, 214,474, 214,487, 
215,104, 218,107, 239,522, 272,535, 314,0Bd, 398,642. 

Berlin, 5. Jull. Brenb. Staais Schuld ſheint 33", P, 84 @.; Adler 
Mindenct —— B., 116',@. 

"Mien, 5. Juli. Spray. E85", ,0;5 H'rprog. 75%, 5 BotterierftnichensBonfe 
»on 1839 Gantlattien ——; , Bomb.rpent. Bptag. Auleihe 99"; 
Norbbafmaftien 1715. — Wesfellurfe: Augebutz msn 129, ; Eonden 


1%) 
—X Ulonen Rea⸗ 








HR: 12.936 Geldtare: Müngtukaten ——. 
“Maris, 4 Juli. 4°, prog. 98.50 (baat), —.— (auf Lieferung Onte 
Monats), Bprop. 73.10 (daar), 73.20 (auf Pteferung Ente Mies), Morbbahn 


87250 (Baar), 870.— (a 8..M.) Parls-Strafdurg B00.— d., 800.— 
(88 M.) Span, Iproz. 377, @, innere Schuld 35, @. M. Gom. 
®., Pal. —. Biem. Anl 88.— ®. OH. (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Röm, Anl 84, @.; Mufl. s'upro. — @, 

* London, 3. Jul. 3%, Ronfols 93°/, 4; 3" prez. ——. Gpanifäe 
Iprog, —; Reut Convert 19’, ——; Ball. 4", —; Bortug- Sarg. — — 
Gen».) Ayrog, 41 42; Ruf. dry —— —, Hip. — —- 

*VLondon, 4. Juli. Konfels Aprog. 93’), 


LE ga ee — — — 
Verantworiliche Rebattion: Dr. I. Waller. U. ©. Pogl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


818. (8). Ediftal: Ladung. 


Die ledige Taglõhucratochter Barbara Bl von 
Dietersporf bat gegem’ten lanbesabwejenten Häuslers: 
fohn Johann Bapıit Sherbi vom Malthäufern ber 
züglich ihres am 5. Dfteber 1833 und am 8. Noubr. 
1848 geftorbenen unchellchen Kinbes Barbara Klage 
erheben und um Werurtbellung bes Beflagten : 

®) jur Anerfennung ber Baterſchaft, 

b) zu elmem jährligen WMlimentationdbeitrage von 
8 fl. währenn ber erſten zwölf Eehensjahre des 
Rintes, 

©) gar Bezahlung ber Hälfte des Schulgeldes mit 
af. dar, 

d) zur Beyablang ber Hälfte der Lelchenloſten mit 
7 AR. 30 fr., endlich 

e) der Zaufr und Kinpbetiloften mit 6 fl‘, und els 
ner Defioratiensfumme von 10 fl. 

gebeten, 
Zum Verſuche der Eühne, eventuell zur Verhand ⸗ 
fung ker Sade im erbentlihen Berfahren wird auf 
Montag den 24. Juli d. Je. 
Vormittags ® Uhr 
Kagefahrt anberanımt, und Johann Baptif Sherbi 
bieyu bei Vermeidung ber Berurtbellung in die Koften 
vorgelaten. 
Dbersiehtah am 17. Mai 1854. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 

R Oswald, t. Santricter, 
EM. 4783, 


c. Maper. 
0. Welanntmachung. 

Zum öffentligen Verlauf des Anweſens der Lands 
wirt Barıhelomäus und Anna Ponatberjden 
Cheleute ven Bietſt, befichend in einem halben Hofe 
DR. 116, W:B.Meo. 145 borifelbft, belaſtet mit - 
2300 fl. ESieurtfapiiat, 290 fl. Mehtung wegen Ge⸗ 
fälsummantlung, 120 fl. derglelchen wegen Hantlehns: 
firatlon, 16 A. 32°, fr. @efällebevengins, 152 fl. 
7 kr. Hantlohnehrum, yehenibar mit '/, zur Pfarre 
Bunfetel, gefhäpt auf 59852 fl., namtich: 

tr am Grbänen auf’ 975 fl, 
2) an @ärten anf 465 fl, 
3) an Feltern auf 1792 A, 
4) an Wieſen auf 1810 fl, 
5) an Holz und Orbungen 1040 fl., und 
6) an Gemeindegruns 100 fl, 
ſteht Bietungstermin auf 
Mittwoch den 23. Huguft 1.58, 
Nahmittagd 2 Uhr 
an, wozu befp: und zahlungsfählge Kaufslirdhaber mit 
dem Bemerfen in teren Wohnhaus nah Wierft geladen 
werten, daß ter Hinjglag erfolgt, wenn bie Tare er⸗ 
reicht aber überftiegen If, 
Wunſſedel ven 22. Iunt 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Der füniglihe Landrichter: 


EM, 3766. 


4384: Eubhaſtationspatent. 


om 
Königlichen Landgerichte Berned 

werben bie unten  befchriehenen Brunbbeflgungen bes 
Handelsmanne Zacharias Deinleim im Goldkronach In 
Bege ver Hilfenollftredung, mach Mafgabe tes Gefehes 
vom ‘17. Movember 1837 und $. 64 Ie6 Hhpethelen: 
gejepes, hlemit zum Effemtlichen Berfaufe ausgebeten, 
und fieht zur Mbgabe ber Angebote Termin auf 

° Dünnerftag den 10. Aug I. I8, 

Vormittage 10 Nhr 

tm Vathhauſe zu Goldkronach an, wezu Kaufsliebhabet 
mit dem Belfügen geladen werben, daß fie über Ihe® 
—— ih tardı legale Zeugniſſe ausjumels 
fen 


Die Berlaufschjefte And: 

1) das Wohnhaus an der Bayrtuther Straße in 
Geolbfrenah, Nr, 45, BR. 408, U. DR. 
3284, von weldem das Branbverfiherungds 
Kapital von 1600. auf den Echägungsweriä 
abgemintert werbe, mit Keller, Etall und 12 
Duab,eRuthen Hoftecht, tarirt auf 750 fl, 





e Morgeneier, 





2) das Waldrecht auf zwei Klafter weiches Scheit · 
und eine halbe after Stödgolz, B.:Rr. 409 
aus f. Waldung, tarirt auf 180 |, 

3) ein halb Tagwett Feld, Grmeinbetheil an ber 

Galgenleitsen, Kat R. 410 geweriget auf 12 fl. 

4) ein halb Tagmwerk Feld am der Balgenleithen, 
der Teufelsgraben genannt, Kat Mr. 410',,, 
grwertbet auf 20 Ä., 

5) ein halb Tagwerl Debung im Gaberſchacht, 
Gemeindeiheil, Beſ⸗N. 411, geihäpt auf 5 fl. 

6) Dreiviertel Tagwerl Wieſen in der Ötreitbers 
gerie, BR. 577b, tarirt auf 200 A. 

7) Gin Tagwert Feld und tia Halb Tagmerf Wie⸗ 
fen dm Haag, auch Häfnerögarten genannt, 
jept ganz Feid, Gat,»Ne. 353, gewerihet au 
275 fl. 

Berne, 18, Juni 1854. 
Königliches Landgericht. 
Der Berkand beurlaubt. 
Sender, Givilabjuntt. 
E.:Rr. 6955. Beigand. 


1413.00) Befanntmachung. 

In der Lubwlig Briedric ſchen Gantſache von 
Sänzach werden auf Meauißtien des k. Landgerichts 
Dbergänzburg Die in ber Eteuergemeinde Rubratshefen 
gelegenen Immebilien, als; 


Lit. A, PloMe, 377°, 0,9 Dej. Echneldmühle 

„A, „: 377%, 090 Des Waſachwieſe 
„hm 307, 4,99 Des. deegl. 

„B. „ 378 0,99 Dez, cbere Waſachwieſe, 
«u. 323 1,85 Dez. Krettenbühlwiefe 
»D . 34 3,76 Dez. Seewleſe 

»E . + 497 2,04 Dez. Mitrangerwiefe 
„E57, 1,19 De. besgl. 

„Fo. 1473 5,19 Dez. Erchalbewiefe 
öffentlich am ben Meifbietenden verlauſt und iſt gu bier 
fen Zweite Termin auf 


Sonnabend Den 12. Aug. I. 38, 
früh 10 Uhr 

im Höfelmaier'fchen Wirthahauſe zu Rubratähofen ans 
beraumt, wozu Kaufsliechaber mit dem Bemerfen ge: 
laden werben, daß ber Zufchlag bei bem erreichten Schä- 
duugẽewerthe von 518 fl. vorbehaltlich der Befimmuns 
gen tes 5. 64 des Supothefengefepes erfolgt; bie 
Kaufsbebingungen ſewie die auf ben Immebilien ruhen⸗ 
ben Laſten werben wor ber Werfieigerung befannt ges 
geben und haben fi unbekannte Käufer mit legalen 
Vermögentjeugniien ausjumelfen. 

Das Echyägungspretofell, ſowie ber Steuetkataſter 
usb Hypotheten⸗ Buche Auszug liegen in der biefgerichts 
lien Regiürasur zur Ginficht auf. 

Dberborf, 27. Juni 1864. 

Königliched Landgericht Obervorf. 
Der koͤnlgliche Sanzridter : 
@.Ne 3387. Rath Gaßner. 


4405. Befanntmachung. 
1) der ledige 24jährige Shpreinergefelle Joſerh Ans 
germeier ven Pleinjeld, 
2) die ledige P6jährige Walburga Stolz mit Ihrem 
2/, Yabre alten Rinde, Ludwig, ven bier, 
3) der ledige Taglöhmer Gmeran Bernhard Dogt 
von Epalt, 
4) ber ledige Schuhmadpergefelle Anton Riedi von 
Hobenmeller, 
find gefonnen nach Morbamerifa zu reifen. 

Mlenfallfige Anforderungen gegen vorbenannte Pers 
fonen find binnen $ Zagen um fo gewiſſet dabier 
anzumelten, als jpätere Geſucht micdht mehr beruückſichtiget 
werben, 

Bleinfeld, 1. Yull 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
dla, 


Lipp, Acker. 
@.Rr. 8610, c. Pepp. 


4404. Ediktalcitation. 


Nmertifirung betr. 

Die auf den Namen bes Jaleb Schufer, Bauers 
und Huffegmics in Schwabſeyen, 1. Log. Schongan, 
lautende 8%, ,progentige Staatschligation ber f. bar. 
StaatefhuliensTllgungs-SpejlalsKafla Augsburg, bat. 
1. Februat 1840 Comm. Kat. Rr. 9742, Kaſſa⸗Kat. Nr. 


. 4406. 


4381 ad Gintaufend Gulden mit Zinseoupens pm’ 
1. Februar 1855 bis babin 1858 inc, ging bei @e’ 
legenheit des Mbbrandes des Haufes des Jatob Edufe‘ 
#3. Befiger des Schwarzbauernhofes in Höfen, b, Grk. 
zu Berlefl 

Gtmaige Inhaber dieſer Urkunde merben Hiemit anfs 
fordert binnen 

6 Monaten von beute an 
biefelbe hierorts vorzulegen, außerdem dieſe ale fraftles 
erflärt merken wirb, 
Tölz, 21. Iuni 1854. 
Königliched Landgericht Tölz. 
Dettl, !. Lantriäter, 

Grp.:Rre. 4771. 


4028. Bel g. 
Answanderungsgefuh tes Kraͤmmers Jos 
job Bdumler umb feines Eheweibes 
Magdalena Bäumler von Parkürin mit 
ihren 5 Kindern nad Rerdamerika betr. 

Der Krämmer Jeſeph Bäumler von Parkfein will 
mit feinem Gheweibe und 5 Kindern nad) Nordamerika 
auswandern. 

Diejenigen, melde an denſelben Poberungsanfpräde 
ju machen haben, werden aufgefordert, ſolcho binnen 
14 Tagen dahler geltend zu machen, bei Bermels 
bung ter Michtberüctichtigung. 

Neufladt, a WR, 13. Juni 1854. 


Königliches Landgericht -Neuftabt a, W.⸗N. 
(im Kreije Oberpfalz und von Regensburg.) 
Der königl. Math und Landrichter: 

Frhr. v. Lichtenfterm. 
6. Neubauer, 


Belanntmachung. 


Da auf das dem Webergejellen Ichann Pinfarbt 
zu Orpeuroth zugehörige Anweſen, beſtehend im 

#) diem Ghitlein Mr. 4 in Oppenteth, KM. 281 
im &t.«Difte. Weiederf, geibägt auf 1270 M., 

b) ’/, Jaucht Brasgarten am Haufe, K.:R. 2804 
tarirt auf 100 fi, 

ec)"; Yaucht Wiefe, KR. 280n, gemwerihet auf 
vo, 

4) 1°, Jaucht Feld, RR. 2804, tarirt auf 
250 








G.N. 4028. 


im erſten Berftrichätermine bie Tare nicht geboten wurde, 
fo wird, auf geftellten Antrag, nechmaliger Termin zu 
deſſen gerlchtlichen Verlauſe auf 
Sonnabend den 20 Juli J. Js. 
Vormittags 10 Uhr, 
in ber Behauſung des zLinhardt anberaumt, wozu 
beſitz · und zahlungefaͤhige Kaufelichhaber unter dem Ber 
merten elageladen werben, bafi ber Zuſchlag in biefem 
Termine ohne Rüdficht auf den Schäpungswerih erfolgt. 
Mündberg, 29. Jumi 1854. 
Königliched Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Landridter. 
ER. 7700. 


08. Welanntmachung. 

Der Webergefelle Johaun Georg Sommer von 
Fattigau beabſichtigt in die Vereinigten Gtaaten von 
Rorbamerila ansjuwandern. 

Allenfallige Jerderungen an benfelben find 

Preitag den 14. Juli I. 8. 
Dormittage D Uhr 
bei Dermeidung der Richtberückſchtlgung anzumelden. 
Rehau, 19. Junt 1854: 


Königliches Landgericht Rehau. 
Barſch, !. Eantrichter. 
« Dietel. 


Lindner. 





EN, 7852. 





4426, Forderungen 
an ben nad Rortamerifa eine Reife unternehmenben 
Lorenz; Mages, ledig von Gerrensverf, And bei Bers 
meibung finiterer Ricytberüciichtigung längfiens bie 
Freitag den 14. Juli I. 36., 

biererts amyunselben. 

Bamberg, 28. Junt 1854. 

Königliched Landgericht Bamberg IL 
ER. 10,014. Mebhan. 


8 Bekanntmachung. 


Auf Aneringen eınes Hopprhelgläubigers, wirb jum 
öfentliden Derlaufe fol ven utöbefiger Georg 
Migael Meyer'son Lehrberg gebörigen Immobilien: 

3) des Gutes Mr. 39 daſeldſt, beichenn aus Wehns 
baus, Statel, Hofhans, Schweinſtall und Hofs 
raum, dann 7 Dj. Garten, 31 De, Ader und 
Gemelntereät, geihäpt auf 1200 A, 

2) Blur. 1425, 1 Tom, 16 Dez. Ader im Leiber 
vor, aefhäpt anf 20 fl. 

3) PLMe. 313, 1 Farm. 29 Dezim. Mder in ber 
Hammerftatt, geihärt auf 60 fi, 

4) 60 Dez. Ader, 5 Dez. Detung, 59 Dez. Wider, 
und 4 Drzim. Octung, Kappelbudiheil, Bi +Rr. 
208ab und 208',nb, geihäpt auf 30 ÄL, 

5) 2 Taw. 32 De. Waltung, Bußlsbergiheil, Pl.⸗ 
Mr. 2299, geigäpt auf 125 fl, 

6) 1 Fam. 38 Day. Wleſe im Hürber Brünklein, 

BLM, 1911, geſchätzt auf 200 fl. 
Termin auf 
Deonnerflag den 27. Juli 1.38, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Schla'ſchen Wirthehauſe zu Lehrberg angefept, und 
Kaufeluſtige diezu eingelaren mir dem Bemerken, daß 
der Zuſchlag nad F. 64 bes Hsrothelengeſehes unter 
Berũdacht gung der 65. 93 — 101 ter Progehnosefle 
ven 1837 erfolgt, ferner daß das Schäpungepretofoll 
in der Regiftratur gu Irrermanns Ginigt aufllegt. 

Anebach am 24. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Ansbach, 
E.:R. 2810. 9, Auſſin, !. Landtiquet. 


4322. efanntmachung. 


In Saden Feder gegen Beizer wegen Hypos 
th efenzinfen werten nachſtehend beſchrlebene Realitäten 
des Betlagten am 

‚Mittwoch den 2. Auguſt I. Js., 

Nachmittags 2 Uhr 

öffentlih an tem Meitbierenvden vertauft, wozu Kaufe⸗ 

lie bhaber mit tem Bemerken eingeladen werben, daß 

ter Zuſchlag nach ren Beflimmungen ver SG. 98— 101 

tee Novelle vom 17. Men 1837 umd des 6. 64 ns 

Hppoibelengelcpes erfolgt, und daß tie Bebiugungen Im 

Kermine werten befannt gegeben werben. 

Die Realitäten find: 

5 Dry. Wohnhaus und Stadel kahier, Hs «Mr. 
73’, BL:Mr. 247m, 
60 Dry. Gras. und Werzsarien, PL-M.247b, 
3 De. Rurbhand, BL:Rr. 247',,. 
Der Bauzuitand ter Gebänlihkeiten {A gut. 
Zare 2000 jl. 
Heitenbeim am 28. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelsberger, f.Lantrigter. 
E.N. 6295. 0. Grlebmanm, 


2777.) Bekanntmachung. 

Anrreas Görtfh ans Murm, geb, am 15. Ian, 
1781, if feit 40 Jahren som Haufe abwefent, ohne 
dap er von feinem Leben oder Mufenhaltsert Rachticht 
gegtden bat, 

Derielbe wie feine allenfallägen Leibeserben werten 
aufgeforkert, fh binnen einem halben Fahre 
von heute am bohier zu melden, mitrigenfalls das nad 
ter letten Rechnung in 446 fl. 36°, fr. beftchente 
Bermögen besjelben den naͤchſten ſich Iepitimirenten Bere 
wandten gegen Kautien ausgchäntigt wird, 

Kronahı den 29, Mär, 1854, 


Königliched Landgericht Kronach. 


Der töni I. Laudiichter: 
@. Mr. 6782. Hepdenreich, 


4387. Bekanntmachung. 


In Bade der Ruratel über Glifahet$ Raab, Tode 
ter der ledlzen Hortenſſa Raab von Boppenhaufen 
gegen Johann Hid von Eriferis, Barerfgaft und Alis 
u. —— — zum Sührneverſuch, eventuell zur 

erhantiumg der Sache im preiofollari ü 
Verfahren Zogsfahrt auf * | 
Juli I. Se. 
br 





Freitag den 28. 
frübo u 
bahler anbersumt, im melde tie Parihelen bei Ver⸗ 
— — ter vereltelten Tagsfahrt ent ⸗ 
on oder t ä 
a ur legal Bevellmãchtizie zu 
Sem Bellagten, teffen Rufeitbaftsert zur Helt umber 
Tannt it, und welcher baher in Benähhelt. ver @-D. 
Kap. V. 8. 2 Me. 51 Kiemit eriktallter zu „obiger Ver⸗ 
handlung vergelaten wire, wird babel bemerkt, daß wie 
au Protofoll gegebene Mage von ihm in ber diesger 


richtlichen Megifienter eingefehen: werben laun, und ber 
felbe Hiemit zupleig aufgefertert, bis zu obigem Ders 
Bantfungstermine einen IninnationsMantatar dahler 
aufzuftelen, mibrigenfalls alle ferneren In dieſer Sache 
zu erlaffenden Dekrete und Beſcheide ledigllch an vie 
Geripisrafel angebeftet, und ter Tag tes Anſchlags 
als Tag ter rediisgültig gefhebenen Infinuatien ange 
feben werben wird. 
Hilvers am 10, Juni 1854. 


Konigliches Landgericht Hilders. 
Der tönigl. Landrichter: 


G.Rr. 5391. Widenmann. 


1322.04) Wefanntmachung: 


St. Schaftiansfapelle und Konf. gegen 

Lebzelterscheleute @ager megen Hypos 

tbefzinfen, 

Auf Anpringen mehrerer Gläubiger wir das An—⸗ 
weſen der Lebzelterechelente Schaftian und Kresgenz 
Egger in Mieling ber gerihilihen Iwanganeräußere 
ung nad $. 64 nes Sepotbefengefepes und ©. 98 fi. 
der Nevelle vom Jahre 1837 unterfielt, und Kira 
Zagsiahrt auf 

Freitag den 4. Auguft b. 38,, 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Biefigen Mmtelofale anberaumt, wozu Steigerungs« 
Tuftige mit dem Belfügen sorgelaten werben, daß ter 
Dinfhlag nur erfelgt, wenn ver Schähßunzéwerth er 
reicht wird, 

Das Unmelen beitcht in: 

1) dem gemauerten, zwei Stodmwerle hohen Wohn: 
haufe mir Legſchindeldach, gewölbtem Keller und 
pewölbten Hausjlepe nebſt 0,8 Dez. Hofraum; 

2) dem Mebengetäube mit gemauerier Pierbe und 
Kubftalung, gemauertem Stadel mit Kommuns 
mauer auf zwei Beiten ; 

3) einer Helzihupfe ; 

4) einem mit Mauer und Stadetenzaune verfehenen 
Garten zu 21 Dez., zw einem Baupfap geeignet; 

5) 10 Taw. 98 Des Meder um Mlefen ; 

6) 6 Tam. 4 Dez. Witſen unb Holj; 

?) 6 Taw. 82 Dez. Holz, weldes zu Meder und 
Biefen tultlvitt iR; 

8) ber zealen Wacht zlehers⸗ und Bebzellers » @er 
redtjarıe. 

Das Anweſen mit ben bezeichneten Beſtandthellen 
wurde am 8. Mat I. 36. auf 11,060 fl. geidäpt, unb 
find die Gebaͤude mit 2400 fl. ber Bramtoeriherung 
einserleist. Mn Sppetbelen Legen Klerauf 7320 fl. 
47 fe, werunter jedoch unverzinslie Rapktale und Ans 
ſchlag von Naturat-Peiftungen und 471 fl. 4 fr. einge 
tragene Zinsrüdftänte enthalten find. An Laflen tuhen 
auf dem Anweſen ein dproe. Wopenzins + Kapltal won 
2B fl. 33 fr. nebſt den gewöhnlichen Abgaben. 

Dem Beriäte unbelannte oder felde Eteigerer, ges 
gen deren Zablumasfählalelt Imeliel obwalten, Haben 
fi vorerft über ihre Zahlungsfähigkelt genügend ass 
juweifen. 

Am 22. Juni 1854. 


Königliche Landgericht Aibling. 


DI 
6.0.4771. 





v. Hudrizky, Acker. 


138. MWefanntmachung. 


In Folge Neguiätien bes I. Bantgerigis Sulzbach 
wird das Midi Mater'ice Anweſen zu Iber (ber 
fogenannte ', Bacler» auch Küchtennagentzof, beſtt ⸗ 
hend aus: 

1) Beftpftand Lir. A. 


") tem gemauerten einfiödigen Wohnhaus mit Stall ⸗ 
ung, Etmweinftällen, Etat! mit Schupfe, Bruns 
nen und Hofraum zu 24 De, 

b) * wen Baum« und Saamgatten zu 0 Tgw, 

hr 

€) 25 Ipm. 85 Der. Meder, 

4) 6 Tgw. 74 Dez. Wieſen, 

e) 17 Zgmw. 14 De. Waltung, 

1) 0 Zaw. 58 Dez. Detung, 

g) dem Gemeinveregt zu einem ganzen Antheil an 
den gemeintligen Beſihungen zu Iber. 

2) Befipftanp Li B. 
») 8 Tom. 11 Dez. Meder, 
b) 18 Taw. 49 Dez. Miefen, 
3) Beftuftanpg Li. C. 
dem Authell an den 45 @emeinbemeihern 
fammt Hutpläpen. 
4) Befipftant Lie D. 
ber Bahmicie zu O Tom. 24 Dei... 7._BRL 
5) Bejisfamp Lin E. 
der Reuweiherwieft zu 0 Igm: 16 Dep, 6,8. 





l., amd malen 125 8 MR: yufammen ‚auf, 
8170 A. gewertet, am — 
Freitg den 4. Anguft 1.56, 
Vormittags 10 Uhr 
= 48 im dortigen Wirthehauſt öffentlich an bem 
bietenden nerfeigert. z 
Hiegu werben Kauftluſtige, melde ſich fofert über 
Bablungsfähigfeit legal ausjumelfen vermögen, mit bem 
Bemerten geladen, daß fü das Verfahren nad $. 64 
bes Hypolhekengeſezes une SG. 98 — 108 ter Novelle 
von 1837 richtet, daß der Zuſchlag erfolgt, wenn das 
Meifgedet ven Shäpungspreis erreigt, und daß bie 
Verkaufsbebingungen und Laftenserhältmife am Termine 
ſelbſt befannt_ gegeben werben. 
Der Steuerfatafterauszug liegt zur Einſicht bei uns 
terfertigtem Gerichte ver, 
Vileed den 21. Juul 1854. 


Königliches Landgericht Wilde, 
6.:Nr.2685/L Player, F. Landrichter. 


4309.35) WBefanntmachung. 

Da In dem mittel Detrers som 3ı, März I. Je. 
zum öffentlihen Werlaufe des Wehnhaufes ver Jakob 
Leonhard Pürtmer ſchen Cheleute dahler Mro, 350, 
BR. 18, Sekt. IM. nedſt Zubehör auf den 19. Juni 
L 936. anberaumt gewefenen Termine 

(che Beilage der Reuen Mündener Zeitung 

zu ro. 85, 105, 132) 
ber Ehäpungswerth midt erreidht worten if, fo hat 
man anbermweiien Gubhaftatlonstermin auf 

Montag den 17. Juli I. 38., 

Vormittags LO Uhr degiuuend, 
anberaumi, weju bepr umb zablungefählse Kaufelieb⸗ 
baber umter dem Beifügen eingeladen werten, taf im 
biefem Termine ber Hinſchlag ohne Müdjiht auf den 
Schäkungewertb erfolgt. 

Def ven 21. Yunt 1854, 


Königlich Bayerifces Landgericht, 
0.8.5209. Döbderlein, Giottarfantı. 
48. Wefanntmachung. 


Gant bes Weißgerbere Sebaſtlan Ober 
mater von Geiſelböring. 

Das In ber Gautſache des Meifgerbers Schaan 
Obermaler von @elfelböring unterm 22. I. Mis. 
bieroris aefällte Brioritäts-Grlenninif wire am 

Montag den 24. Juli I. Je. 
Morgens 8 Uhr 
in Kraft der Verkündigung an bie Verictötafel auge ⸗ 
beftet werten, was hiemit ſaͤmmtlichen Beteiligten zur 
Kenniniß gebracht wird. 
Mallerstorf am 24. Junt 1854. 
Königliches Landgericht Mallersporf, 
ald Gantgericht. 
Belzer, k. Lantriäter. 
© Reltinger, 





E:R. 9123. 
354. Bekanntmachung. 


Blum genen Blum megen Forderung, 
nun Sobhaſtation betr. 
Auf Mägerifhen Antrag werben am 
Montag ben 314. Zuli I. 38. 
Vormittage 1O— 12 Uhr 

13 Dez. arten Hinter der Stabtmaner, Pl.:Mr. 690, 
St.G. Eihärt, gerichtlich geihäht auf 300 fl., belar 
let zum f. Rentamt mit 3 fr, einf. Rufltalſteuet uns 
28. 1", Si. Rernbotenzins zur Stadtlämmerei Eich ⸗ 
Rädt, öfentlih an den Melſtbletenden vırfauft, wozu 
zablungefähige Kaufslledbaber mit wem Vemerfen eins 
geladen werben, daß ber Zuſchlag nad J. 64 des Sys 
pothefengefenes vorbehaltlih der Beitimmungen der 65. 
95— 101 des Prosehgeiches vom 17. Monbr, 1837 
erfolgt, und daß bie übrigen Kaufsbrkingungen im 
Giristermine befannt gegeben werten. 

Eichſtädt am 27. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Eichftädt. 

Mar, t. Lanbrichter. 

GN. 8845. 


4377. Bekann ng. 

Theres Dem, lerige Strideratohter von Danghe: 
fen will fh in Nerbamerifa nieberlaffen. 

Etwalse Anſprücht And neaen dieſelbe bis 

Samjtdig den 15. Juli I. Fe. 
bei Permeivung der Nichtberücchtigung birrorts ans 
jumelben. 
Am 23. Junl 1854, _ 

Königliches Landgericht Eggenfelben.. 
Der könlpl. Yanprigter: 

Attenberger. 


e. Stöger, 


E.N. 8831/1. 


un.  Belanntmachung- 


Die Gafimicıh Johann Welfgang und Sophla 
Ederpn Shen Cheleute dahler beabjihtigen nad Korb» 
Wmerifa autjumwantern. 

Allenfallüge Anfprüde an folde find binnen 14 
Zagen dadier verzubtingen, witrigenfalls ker Relfepaf 
an die Auszumanternden ohne weitere Rüdädht ausgeants 
mwortet werten wird 

Hof ten 3. Jall 1854. 


Der Stavt-Magiftrat, 
Waldenfels. 


149. Bekanntmachung. 


Im Felge Hoher Anortnung ter kul. Reglerunges 

Finanztammer von Mieberbanern werten j 
Samjtag den 15. Juli I. 38. 
Vormittage 10 Uhr 

in bahteftiger Rentamts«Ranztel 
eirca 50 Geniner alte entbebrlihe Alten verbebaltlih 
ber Henebmigung gebadter hehen Stelle öffentlich vers 
eigert, und Kaufelledhaber hiezu eingeladen, 

Nenftatt a/D. ben 28. Juni 1854. 


Königl. Bayer, Rentamt Abensberg. 


Pizius, !. Rentbeamter. 


4403.(2:) Befanntmachung. 


Nacdbemannte zur Gantmaſſe des Fuhrmannes Ans 
treas Shüleln dahlet gehörige Immobilien, als: 
1) Wehnbaut, Gtalung und Hoftaum in ber Bohe⸗ 
Ieite, He Me. 92, Pi. Wr. 958, tarirt auf 1600f., 

2) PLME. 2072, 1 Tam, 75 Dry. Ader in dem 

neuen Wald, tarirt auf 225 fl., 

8) PLMe. 2074, 0 Tag. 87 Dez. Ader alla, 

tarirı auf 125 AL, 

4) PLıRr. 2049, © Tagm. 82 Dez. Ader allta, 

tarirt auf 125 fl. 

5) Pl«Mr. 2396, 0,59 Dez. Ader im Sand, tar 

rirt auf 90 fl, 

6) MR. 2394, 0,42 Dezim. Ader allda, tarirt 

auf 80 fl. 

7) BI»Me. 2049'4, 1 Tagw. 26 Dezim. der im 

neuen Wald, tarirt auf 200 fl., 

8) PlMe, 2443,/0,50 Ader unter ben Guggenellern, 

tariet auf 90 A, 
2585, 0,95 Deyim. 
9) PR. 2555, 4m. Aid. 
tarirk anf 150 fl, 

10) Bis Me. 2396',,, 0,13 Dezim. Ader im Sant, 
tarirt auf 25 I., 

11) PLRr. 2067, 1 Zgw, 13 Dig. Ader im Sr, 
tarlet auf 150 fl, 

werten om 

Donnerftag den 3. Auguſt I. 3e,, 
Vormittags 1O Uhr 
in hiefiger Geridtetangiei meiflbleten® verkauft. 

Bet: und zablungsfähige Stricheliebhaber werben 
mit dem Belfügen eingeladen, daß der Zuſchlag nad 
$. 54 dee Hypoibelengefehts, mit Berüdjücdtigung ter 
55. 98— 101 ter jüngiten Urezeßnovelle unb unter ben 
weiteren Int Termine fund zum gebenten Beringuiffen 
eriolgt. 

Merftbreit am 1. Iuli 1854, 


Königliches Landgericht Marftbreit, 
Der tömlat Yantridter: 


Sell. 
ER. 1683/11. 


@.:R.10405. 





N Bder in verSiruht, 


e. Müller, 


412. Ediftalladung. 


Die Berlafienihaft ver Roſtna HöH, Maus 
rergürlerin von @roßpienzenau beir. 

Die Maurergütlerin Rofina H5$ von Brefplens 
ztuau iſt am 14. April v. Is. mit Hinterlaffung eis 
nes gerlchtlichen Zeitaments, in weichen fie ihren Ehe⸗ 
mann zum Erben einnefept bat, geflorben. 

Wer an ibeen Müdlap Grbfhaftsenfpräde machen 
zu können glaubt, wirb hiemit aufgefortert, folge um 
fo gewiſſer 

binnen 30 Zagen a die Iinser., 
bierorts geltend zu maden, wibrigenfalls das Teftament 
für anerfammt erachtet und nad Maßgabe desfelben das 
Weitere verfügt werden würke, 

Miesvad am 28. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Miesbach. 
Der fünlal, Landrichtet 
(1. 5.) Bollwegg. 


EN. 4476. e. Hirner. 


EM. 6237. 


1716 
10. Bekanntmachung. 


Alenfallfige Berberumgen gegen Marg. Scheller, 
ledig ven Kattenbrunn, melde nah Norbamerila aus 
zumantern gebenft, müfen bei Vermeizung fünftiger 
Rigtberüdüchtioung auf 

Samftag den 15. Zuli d. I8., 
Vormittags 
dahier amgemelbet werben. 
Schlah ten 3. Juli 1854, 
Königliches Landgericht 
Löwel. tönigl. Bantricter. 
GR. 6924. ec. Shubert. 


23. Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprücht gegen ten lebigen Johann Kons 
rad Bahn von Heinzeuderf, Sohn tes Drfonomen 
Johann Hahn von da, welder nad Deſſertelch ausr 
wandern will, und fid feit mehreren Jahren auch in 
Wien aufbält, find am 

Freitag den 21. Zuli I. 38. 
bei Dermeitung ber Migiberüdichtigung dahlet anzur 
melten. 
MWelsmaln ven 26. Junl 1854. 
Königliches Landgericht. 
Geiger, t. Landridter. 
@.nN, 5885. 0. Klaus, 


40. Bekanntmachung. 


Balbina Brudbeorfer, ledige Häusleretochtet 
ven Abolming, ig aefonnen, nad Merbamerifa autzjus 
wanbern. Milenfallfige Rehtsanfpräde am felbe find 
binnen 14 Tagen a dato bei Meitung ber 
Rigtberüffigtigung bierorts geltend zu machen. 

Dfierhefen, am 3. Jull 1854, 
Königliches Landgericht. 
Der loͤnigl. Lantrichter: 
E.N. 4669, v. Nüdt. 


22. Bekanntmachung . 

Der Mehtzermeiſter Untress Langhelurhch von 
der gedenft mad Mmerifa zu reifen. 

Alenfollüne Anfprüde gegen venfelben find bis 

Samjtag den 15. Juli I. 38. 

bei Bermeitung der Nidtverüdichtigung dahler anzu ⸗ 
melden und nadzumelfen, 

Hof dem 1. Juli 1854, 

Der Stadt -Magiftrat. 

@.N.10355. Waldenfels. 


09. Bekanntmachung. 


Die Ieblae Ehriſtina Barbara Hirmer von Trtucht ⸗ 
Ungen it Willens, nach Morpamerita eine Melfe zu maden, 
Allenfallſiae Anfprüde ar Genannte find laͤngſtens 
bis zum 13. Juli d. 38. 
bierorts bei Vermeltung fpäterer Richtberũdſichtigung 
geltend zu maden. 
Heldenbelm ven 3. Yuli 1854. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der koͤnigl Landrichtet: 
Negelsberger. 
c. Frledmnann, 








4. Bekanntmachung. 


Die Taglöhnere Witwe Matgat. Barb. Efhen- 
bachet und deren 2öjährlger Sohn ferın Eſchen⸗ 
bader, beite von Flachtlanden, beabfihtigen madı 
Norbamerlla audjumantern. 

Alenfallfige Anfprüce gegen tefelben ine binnen 
14 Tagen ausſchlleßender Frlſt hierorts geltend zu 
machen. 

Ansebach ten 28. Juni 1854. 


Königliche Bayer. Landgericht. 
Der föniglige Laudrichter: 
v. Auſſin. 








ER. 2831. 
4428.12) WBelanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Ansbach 
werben Im ber Konkutsſache über das Vermögen bes 
Bierbrauers Antreas Brodft dahler, nadtem bas 
Defret auf Gröffnumg bes Unlverſal- Konturfes bie 
Rechtetraft beſchtitten Hat, tie Edittetage ausgefchries 
ben, und war: 


Drud won Dr. Wolf x Sohn, 





1) zur — und Nechwelſang der Forder · 
ungen au 
Montag den 7. Au 1. 38, 
früb ® uh 24 
2) zur Vorbringung und Rachwelſung ter Finres 
tem gegen bie angemeldeten Kerberungen auf 
Montag den 28. Auguft I. Ze. 
früh ® lihr, 
3) jur Mbaabe der Meplit auf 
Montag den 18, Sept. I. 38. 
früb ® Uhr. 


Hieyu werben fänmtlihe Bläubiger fowie ber abe 
wefente Gritar, Blerbrauer Antreas Prob, unter 
dem Mehtenachtbeile sorgeladen, dah das Michterfchete 
men im erſten Etlltatage die Musfhliehung der Forder ⸗ 
ung ven ker gegenwärtigen Konkuromaſſe, das Nidters 
fheinen an ten übrigen Feiftstagen aber ten Aus ſchluß 
mit ben an dieſen Tagen vorzunchmenden Hanblungen 
zur Wolge bat. 

Augleld ergeht an ale Diejenigen, welde irgend 
etwas zur Kouturemaſſe Ürböriges in Bauten haben, 
bie Aufferderung, feldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
jetod bei Wermeltung toppelter Zahlung, lediglich dem 
unterfertigten Kenlursgeribte zu übergeben, 

Der erſte Eritietag hat die Zuftanbebringang eines 
mad der Sadlage gebotenen Arrangements zum Imede, 
und wird Kiebei insbefondere für bie der zweiten Klaſſe 
nachfelgenden Hänbiger In Hinbfid auf $. 32 u. 33 
der Prioritäteorbnung bemerkt, daß nadı ber nfolsenze 
Anzeige bes Critare ter Paſſieſtand ſich auf 15990 fl., 
werunter 9616 fl. Gnpeibefferterungen,, fi beläuft, 
und baf bie Mfriomaffe aufer tem kaum zu berüdäde 
tHgenten Mobillare mad ter bereits nerihilih vorge ⸗ 
nemmenen Schäpung auf 5730. für Immobilien, auf 
1200 fl. für vie Brauerei» une 800 fl. für bie Hecen ⸗ 
wltihſchaftogerechtigtelt, auf 300 fl. für die verhaube» 
nen Brauutenäillen, und auf 250 fl. für einen Bemeindes 
rechts antheil angeſchlagen if. 

Anebach am 30. Juni 1854, 


Der föniglihe Direhter: 








Arauſſold. 
ER. 5114,5865. c. Ralmme. 
45. Verhafts-Befehl. 


Das 
Königliche Landgeriht Marftbibart 


verortnet, den des Vergehene ter Rörperverlepung au 
ver Gaffwirthaftau Hirfch zu Wäfiermtorf im Hin 
biide auf Art, 115, 461 Mr. 4 u. 5 Zbell II, des 
Etrafsefegbuches verbähtiaen Steimbanergefellen Mid. 
Oberhuber von Din. Scinsbeien zu werhaften, und 
in pie biefige Frohnveſte In Verwahrung gu bringen. 

Bei dem Vellzugt biefes Befebles in folder tem 
Michael Dberhuder verzugeigen, and temjelben bann 
zu erinnern, daß er arfeplic berechtigt, gegen bie sell 
zonene Verhaftung bei tem f. Kreis- und Stadiger ichte 
Anebach ſich zu beſchweren. 

Ale Gerichts⸗ Polizei⸗ und Milltärbebörken wers 
den aufarfertert, zu ber Vollſtrecung dieſes Merhafis- 
Befehles ten erforkerfichen Beittand zu leiften, 

Bibart den 2. Juli 1854, 


Königliched Landgericht. 
Player, t, Lanzriäter, 
ER. 11136, e. Säniplelm. 


“14.  Belanntmachung. 


Auf ten Antrag eines Wläubigers wird bat Mnmes 
fen des Bauers Johann Bühl von Trainreuth, bes 
lebend im dem Meitfempfer bes gertrümmerten ',, Lährz 
hofes, Hs.Mr. 2 mit Bebäuten, Gärten, Medern, Wire 
few, Waldungen, Weitenfhaften, Detungen und Weis 
bern im Fläheninhalte zu 55 Tom. 26 Dep, gewer⸗ 
thet auf 4425 fl, am 

Mittwoch den 16. Auguft I. I8., 

Vormittags 14 Uhr 

zu Tharnderf im Henfling’fcen Mirebehaufe am ben 
Meifisietenben verkauft, wozu zablungsfäbige Kaufelich» 
haber mit dem Demerfen eingeladen werben, traf ih 
ter Hinſchlag nah $ 64 des HypolbetensGefepes und 
$. 98 ff. verMonelle vom 11, Nevdr. 1837 riätet, 
und vie nähere Wefhreibung bes Mnwefens mebit dem 
Scäpungeprotefelle in der Antskanglei eingefcehen wer» 
ten Fann, bie Werfaufsberingungen felbft ader im Tet ⸗ 
mine belannt gegeben werden. 

Auerbach den 18. Junt 1854. 


Königliched Landgericht Auerbad. 
E:R4052,. Man, t. Landrichttt. 


NVr. 160. 





re Mieicnähc 16 
“t, ur 

3 k. & u Englamm, Gpaniın, 
wie üserferifen Bänker m. f. m. abennirt man 
bis. a ALKKANDEM, a 23 Im 


© trafburg, umm rue Notre Dami- ds Mazareib 
Ne, 23 in Paris, milder aud Nufrrase und 


Temperatur ın Meaumurfgeniäuf ven ‚Bispunft rehugirter Ba: 
Zul @raben. remeterflanb in Pariferkinten. 


* Up | 12 Upr| 6 up | 6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 

Morgene.| Mittags | Abends | Morgens. | Mittags. | Abenbe 

— — 
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Mittlerer Barometerfland: 
316” ‚34. 


Telegraphiſche Depeche. 

“* Bien, 6. Zul. HFürft Goriſchaloff iſt geitern Abend von Et. 
Petereburg bier eingetroffen. 
— — — — — — — — — 

Saunchen, 7. Zuli 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Untichlieh- 
ung vom 13. vor. Ms. allergnädigſt bewogen gefunden, bem f. Forfi» 
wart Jakob Lukag zu Meiflingen in Rüdſicht auf feine mäbrend eines 
Seltraumes von mehr als fünfzig Jahren tadellos geleifleten Dienke 
die Gbrenmünze des königl. bayeriihen Lupwigd- Ordens zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben unterm 29. v. Mis allergnäpigk ger 
ruht, die Offisiantenftele Ul. Kl. bei der Staatsjchuldentilgungd+-Spe- 
zialtaffe Regensburg dem Bunftionär im Rechnungs -Kommiſſariate ber 
Stautd-Ehulden-Tilgengstommiffion, Cduard Baumgartner, in pro⸗ 
vifo riſcher Cigenſchaft zu verleihen; ferner auf bie bei dem f. Oberfien 
MNechnungsbofe erledigte Gefrefärd- und Negiftratoräftelle pen Regiſtra- 
ror der General» Bergwerfs- und Salinen-Adminiſtration Dominifus 
Weber vom 1. Juli an zu berufen; dann an deſſen Stelle ben Divir 
fionstommando-Sefretär im General» Duartiermeifterflabe, Heinrich von 
Sarg, in proviſoriſcher Cigenſchaft zum Megifirator bei ber General» 
Dergmwerfs- und Galinen-Uominiftrarion vom 1. Juli an zu ernennen 


wei Aktenſtücke 

München, 6. Juli. Wir haben bie jeht unterlaffen, bie von der 
Prefie veröffentlichten, auf die Bamberger Konferenzen bezüglichen Ak» 
tenfüde au in unjer Blatt aufzunehmen, und zwar befbalb, mell wir 
die Ueberzeugung tbeilen, daß ed nicht angemeffen jei, At:enflüde zu 
veröffentlichen, welche ih auf noch in ber Schwebe befinpliche Verband⸗ 
lungen beziehen. Sept, da diefe Verhandlungen ibrem allieitig beitie« 
digenden- Abjchlufe nabe find, und da auch die „Wiener Zeitung“ die 
Antwort auf die in Bamberg vereinbarte Note veröfſentlicht Kat, theilen wir 
beide Noten, die auf bem Konferenzen zu Bamberg vereinbarte und die 
Antwort Deflerreihd barauf (mit welcher die Antwort Preußens iten» 
tiſch iA) in Nachflebendem mebeneinander mit, Der Leſer bat fo be 
befte Gelegenheit, ben Inhalt des einen Aktenflüdes mit tem des ans« 
dern zu vergleichen, und dadurch den Werth der einjeltigen auf die An« 
geiegenbeit bezüglichen Mitiheilungen, welche von ber Preffe gemacht 
murden, zu beurchellen und auf das richtige Maaß zurüdjujühren. 

„Der Umterzeichnete bat micht verfehlt, die geehrie Note vom 
und beren Beilagen, woburch es bem Ef. (fönigl. praußiſchen) Geſand⸗ 
ten gefälig war, im Auftrage feines höchſten Hofes das unterm 20, 
April 28. 38. zwiſchen Defterreih und Vreußen abgeſchloſſene Schug- 
und Trupbänbnig der biesjeitigen Negierung mitzutheilen, fo wie bie 
darauf bejüglichen ferneren Grflärungen des faijerlichen (Löniglichen) 
Kabinens Seiner Mijekär dem König, feinem alergnädigiten Herrn 
(mutslis mulandis), zu unterbreiten. Seine Majelät haben von bdieier 
Gröfnung mit aufrichtigem Dank und mit lebhafter Beirierigung Kennt» 
nif genommen umd ben Unterzeichneien beauftragt, diejelbe in Nach- 
Rehenpem zu erwibern. Mit Abſchluß des Bünpniffed vom 20. April 
fieht die Königlibe Regierung bie Hoffnung erfüht, welde inmitten ver 
ernten Bermidelungen des Augenblidd jämmtlice Regierungen Deutſch- 
lands beieben und aufrichten mußte. Die innige Cimracht Deflerreidhe 
und Preußens if dadurch auf's Neue beilegelt, und mit freudiger Zu- 
verflcht theilt die königliche Megierung die Ueberzeugung, daf das ab— 
geſchloſſene Bündnig auch im feiner weiteren Ausdehnung beutiche Bin» 
heit, Treue und Kraft zum Segen des gemeinfamen Baterlandes in heil 
bringender Weiſe berhätigen werde. Gomie ber ausgeiprodene Wille 
ber hohen Kontrahenten, die Rechte und Intereffen Deutſchlands gegen 


Rittel aus ſecht 
Beobagtungen. 








Mas der geſtrigen Bellage wlederholl. 


Münchener Beitung, 


Freitag den 7. Juli 1834. 
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| ale und jede Beeinträchtigung zu ſchühen, nicht verfehfen kann, fänmt« 


Ihe Genoſſen des deutſchen Bundes unter dad gemeinjame Banner ber 
Unabhängigkeit und Selbfiftändigkelt Deutſchlande zu ſchaaren, fo bes 
grüßt die Pöniglihe Megierung auch in dem geihloffenen Vertrag mit 
bejonderer Genugihuung ein neues Unterpfand derjenigen Anichauung, 
melde das Gebiet veusicher Intereffen und deutſcher Merpflictungen 
nit auf den engen Kreis ber rein teutichen Befigungen ver zwei mädh- 
tigten Bundesgenoffen beſchränkt feben wild, Die königliche Regierung 
erkennt in ber gemäß Urt. IV, des Bündniffes an fie ergangenen @in« 
ladung zum Beitritt einen werthvollen Beweis bundesfreundlicher Ge— 
finnung und glaubt baber, jene Aufforderung zunähft dur eine @r« 
flärung dahin beantworten zu jollen, welches Worum fie in der Buntes 
verjammlung abgeben werde, In deren Mitte die Worlage des Büneniffes 
erwartet werden darf Sie Hält ih zu biefer Auffoffung ſchon durch 
bie im Urt. IV. enibaltene Hinmweifung auf Art. XLVIL der Wiener 
Schlufafte, welcher in DVerbinsung ale Are. XL. derſelben Akıe den 
eniblagenden Modus ter Abſtimmung in ter Bundekverſammlung vor» 
ſchreibt, jomie durch die Betrachtung berechtigt, daß der Art. IE. für 
die beitrerenten Sıaaten Verpflichtungen in Aueſicht ftiet, deren Ueber⸗ 
nahme buntesverfaffungämäpig an die Zuſtiumung bes Bundes geknüpft 
jein würde. Bon tiefem Geſichtepunkte ausgehend, Tag es ber fönig- 
lihen Regierung ob, die einjchlägigen Beflimmungen der Bundeögrund« 
geiege im Zuſammenhalte mit dem vorgelegten Bündniß zu prüfen, 
Hiebei Tonnte diejelbe nur zu ber Anficht gelangen, daß bie im Art II. 
bes legieren hervorgekobene und im Zujaparıifel näher ausgeführte Gen» 
tualltär dur bie Bunsedgrundgejege nicht vorgeiehen jei, jondern daß, 
nah den Belimmungen des Art. XLVI, der Wiener Schlußakte der 
Bund burch die Ausführung des öſterreichiſch-preußiſchen Bünbnifles am, 
fi nicht berübre werden mwürbe, vielmehr, wie auch von ben boten 
proponirencen Höfen anerkannt worden, es fih um eine Örweicerung- 
der bundesrechtlichen Verpflichtiungen, um ein barüber binausgebendes 
Gintreien des Bundes handelt. Die königliche Megierung, und gewiß 
bie Geſammiheit der Bundesgenoſſen, kann barüber nice im Zweifel 
fein, daß der von den hoben Kontrchenten im Art. II; ausgeiprocdene 
med des Bündniſſes und die durch bie Zeitumflände verſtärkte Wich- 
tigkeit dieſes Zmwedes dem Bunde und dejjen Mitglievern bie Prlicht 
auferlegen, ihre Aufgabe auf einem höbern Stantpuntie ald dem des, 
Buchſtabens der Brunpgeiege zu ſuchen und überall ba mit allen Kräfe. 
ten einzufleben, wo bad Geſammtintereſſe Deurjchlands bedroht erfcheint, 
Ob und wie meir dieſes Intereffe die Uebernabme ausgedehnterer Ber- 
pflichtungen erbeiiche, wird der Bund zu prüfen haben. In biefer Be» 

zeebung kann ſich die Föniglihe Negierung des Zweifelt darüber nicht 
entſchlagen, ob die im erſten Abſahe des einzigen Artifeld im Zuſatz- 

artikel enrhaltenen Beflimmungen, melde Defterreih und Preufen in 

ihrer Eigenichaft ald europärſche Großmächte vereinbart haben, auch ber 

Stellung und Aufgabe bes deurſchen Buntes in gleicher Weile entipres 

cheud jeien, ſofern nicht die Aufforverung, welche ben Nüdzug der einen 

friegiührenden Macht bezwecht, dur bie Boraudiegung gleichmäßiger 
Einftellung ter Beindfeligfeiten zu ante und Waſſer und bed entipre» 

chenden Rückzugs der andern Mächte vernollflänrigt wird. Durch eine 

ſeiche Ergänzung würde wohl ebenſo bie Serftellung des Friedens er. 

leihıert werden als ter Wahrung der deutſchen Intereſſen im Orient 
nach allen Seiten bin Genüge geicheben und die unter obiger Voraus- 

fegung bennoh erfolgende Ablehnung jener Aufforberung auch für 

Deutſchlaud einen Antub zur Dazwiſchenkunft begründen. Die fönig- 

lihe Regierung gibt ſich daher gern der Hoffnung bin, daß die hoben 

fonırabirensen Kabinere fih In der Rage befinden werden, in biefem 

Bunte der Bunsetverfammlung ſolche Bröffnungen zu machen, melde 

die dieſſeltige Megierung in den Stand jegen, dafür zu flimmen, baf 

der Bund ſich auch diejen Theil des Büncniffes aneigne. Zu beenden 

zer Beruhigung gereigt es der Königlichen Negierung aus dem zweiten 


ü 


genommene, bad weitere Berfahren bebingende Antwort, Gegenſtand 
ber Ermwigung von Seiten der beiden ae fein wird, wodurch zu- 
glei" dem actedirenden Bunde eine eniiurehente Berheiligung geboten 
wird, Die Üöniglice Negierung fept biebei als fi vom jelbf verfte- 
1} vrraus, day-der deutſche Bund mach erfolgtem Bekrritt zum Bühb« 
nig sei allen ferneren Verbandlungen im-feiner Eigenfchaft ald Ges 
ſammtwacht durch eigene Bevollmüchtigte vertreten fein wird, — wie 
denn eine ſolche Berheitigung in Bezug auf die fpäteren Briebendver« 
bandlungen dur Artifel XLIX. der Wiener Schlußakte ohnehin als 
gefichert betrachtet werden barf. 
daß dieſe Berbeiligung des Bundes bazu beitragen wird, neben der 
Grhaltung des europälfhen Sleichgewichtes auch bie Übrigen beit» 
{hen Intereffen zu wahren, welde tbeild bie materiele Wohlfahrt 
des Befammevaterlandes, die Blüche "bes deutſchen Handels und Ge— 
werbfleißes umfaſſen, theild auf religidien und nationalen Sympathien 
zußen. Zu jener rechner bie königliche Negierung die vollſtändige Brei« 
heit der Schifffahrt und des Handeld auf ven Gewäſſern, welche zum 
ſchwarzen Meere führen; zu dieſen einen wirkjamen alljeitig verbürg« 
ten Schuß ber unter ber türfiichen Herrſchaft lebenden chriſtllchen Be» 
völferungen und nicht minder bie ſchon dem Grundjag der Erhaltung 
der territorialen Verhältniſſe des Drieate entiprechende unverlepte Bort« 
dauer des Königreihs Griechenland, deſſen deurſche Dynaſtie gerechte 
Anſprüche auf eine warme Theilnahme Deutihlands hat. Indem die 
Föniglihe Negierung nun ber gefäligen Dorlage bed Bünbniffes vom 
20. April db. 38. an die Bunpedverjammlung nebit einer Erklärung 
über bie bier entwidelten Brunblagen für den Beitritt des Bundes ente 
gegenfiebt, hegt ſie den aufrichtigen Wunſch, burch Beihleunigung bie= 
ſes Beitritted bie volle Uebereinfliimmung und das innige Zufammen- 
balten des gefammten Deutjchlands unter den Gefahren der Begenwart 
berhätige zu Sehen. So bereitwillig bie Lönigliche Regierung jedes hie- 
für nöthige Opfer bringen wird, ſo jlient fie fih doch Tebhaft dem von 
den hoben Lontrahirenden Höfen ausgejprodenen Wunſch an, daß es 
ihnen gelingen möge, jede Berbeiligung an dem aufgebrochenen Kriege 
zu vermeiden, umb zugleich zur Wiederherftelung bes allgemeinen Frie- 
dens beizutragen. Sie hält fett am ter Zurerjliht, daß den hierauf ge- 
zichteten Beftrebungen Defterreihs und Preußens der gehoffte Erfolg 
nicht fehlen wird, wenn biejelben, die vereinte Machtſtellung ihrer Staa- 
ten und bed beutfchen Bundes in das Gewicht der Vermittlung legen 
und ben friegführenden Theilen, welche jelbit ſich au frieslichen Abſich- 
ten befennen, eine nad beiden Seiten bin billige Ausgleigung darbie- 
ten. Der Unterzeichnete erſucht ben Herrn Geſfandten ac. vorftehende 
Grlldrungen zur Kenntniß feiner höchſlen Regierung bringen zu wollen, 
unb benüßt 3e. 2t. 

Münden den 3. Juni 1854. 
An bie 8. 8. Deſterreichiſche und Königlich Preußiſche 
Geſandtſchaft dahler. 





Wien ben 16. Juni 1354. 
Hochgeborner Graf! 

Guer Excellenz Haben mittel Berichts vom 3. d, Mis. bie Note 
eingejenbet, womit bie kgl. baheriſche Regierung unfere Einladung zum 
Anfchluß an das am 20. Mpril d. 36. zmifchen Oefterreich und Preußen 
abgeichiofiene Schug>» und Trugbündniß beantwortet hat. 

Wir haben um fo weniger gefäumt, bie in biefer Note enthaltene 
Darlegung aufmerlfam zu prüfen, und uns darüber mit dem Föniglich 
preußifhen Kabinete zu berathen, als eine gleihe Auffaflung der Sadı- 
Tage den Müdäuferungen mehrerer andern deutfchen Regierungen zum 
Grunbe llegt. 

Nachdem mir die Genugthuung gehabt haben, und von ber Leber- 
einffimmung unferer Anfihten mit denen Preußens zu überzeugen, kin 
ich von Geiner Mofeftät dem Katfer, unferm allergnädigften Herrn, bes 
auftragt, Cuer Ercellenz die nachſtehenden Bemerkungen mitzutbeilen, 
um fle zur Kenntniß der Fol. bayerifchen Regierung zu bringen. 

68 hat Seiner Majeftät zur aufrihtigfken Befriebigung gereicht, 
nit nur ben Abſchluß bes Vertrages, in welhem bie @inigkeit Defter« 
reichs und Preußens, in einer fo ernften Verwickelung ihren Auddruck 
gefunden Hat, von Ihren deutſchen Berbünbeten freudig begrüßet, fon« 
bern auch von benfelden ben Stanbpunft gemürbigt zu fehen, wonach 
deutſche Intereffen und Berpflihtungen auch Über die Bundeögrenze 
hinaus geltend zu maden find. Wenn im biefer Meberzeugung die fal. 
baperifche Regierung und ben Wunſch ausgeſprochen hat, daß durch eine 
an bie Bundes-Berfammlung zu richtende Einladung ber Peitritt des 
gefammten Bunbes eingeleitet werbe, jo if die eventuelle Bereitwillig« 
keit hiezu ſowohl feitens Defterreichs als Preufiens bereits in ungmweis 
felhafter Weife zu erkennen gegeben worden. Mad der übereinflimmen« 
den Anſicht beider Allerhöchſten Höfe folgt jedoch aus dem Arifkel 11 
der Bundesafte dad Recht auch für bie einzelnen beutfchen Regierun« 
gen, bem ihnen dargebotenen Bündniſſe beizutreten, und diesbeiben Has 
binete haben fi deshalb zunächſt an biefe gewendet, theild um das 
Ergebniß einer jpäteren Vorlage am Bunte im Boraus überfeben zu 
tönnen, theils um für den Fall, baf es zu einer foldhen nicht Füne, 
im Vereine mit benfenigen Staaten zu handeln, die fich für den An« 
ſchluß entſcheiden würben, wie bied ja feitend mehrerer Megierungen 
wirflib geſchehen if. 

Die königlich bayrriſche Reglerung wird hieraus entnehmen Können, 


— Die königlihe Reglerung hofft,‘ 


8, 


Adfage des einzigen Artikels zu erfehen, daß bie daſelbſt in Ausficht e 


— — 1 Ai . 
daß-in.biefer formellen Seite ber Brige eine prafitiche Schwierigkelt 
nicht zu liegen, und es daher nur darauf anzufommen iSeint, in ber 
Sache ſelbſt Äh dem Hebereinflimmung der Anfihıen für den Faleings 
zu giebenden„Bundesbeihluffed binreihend zu verfichern; 
In diejer Beziehung Derbient zunächt erwäbn: zu werben, daß nad 


der Auffaffung der Agl baperifchen Meyierung, die in dem Zufagarrifel 


vorgejebene Aufforderung zur Näumung der Fürſtenthümer durd bie 
Borausjegung gleichzeitiger Einſtellung der Feindjeligkeiten zu Laub und 
Waſſer und bed entſprechenden Nüdzuges der anderen Mächte ju ver» 
volftändigen wäre. Die Fönigl. bayerifhe Mezierung wird gewiß über- 
zeigt jein, daß die Goventmalität eines aljeitigen Burüdgebens vom 
Schauplage bed Krieges den Wünfhen und Bemühungen der beiden 
deutſchen Mächte entſprechen würde, und baber auch, foviel es zur 
Zeit zuläffig erfehlen, von ihnen ins Auge gefaft werben iſt, al die 
beiden abſchriftlich anliegenden Deyeihen nad) Mahgabe der Beflim- 
mung ded Bufagarrifels, die eine von Deſterreich, und bie ambere, zur 
Unterflügung derjelben, von Preußen, nah &t. Petereburg gerichtet 
wurden. 

Mir halten an der Hoffnung feit, daß Seine Majeflät der Kaiſer 
von Rußlaud in Seiner Weisheit bie aus tiefer Uebergeugung hervor« 
gegangene Sprache Seiner alten Verbündeten würdigen, und biejelben 
durch eine eingehende Antwort in den Siand jegen wird, eine friebliche 
Verfländigung der Friegführenten Mächte anzubahnen, und es bebarf 
wohl faum der Bemerkung, baf dieſe Antwort im Hinblick auf vieles 
Ziel von den Kabineten von Wien und Berlin nicht nur der gewiflen« 
hafteſten Prüfung unterzogen werben wird, fonbern daß biefelben es ſich 
aud zur Pflicht machen merben, al&bann darüber auch mit denjenigen 
beurjchen Reglerungen, bie ihrem Bünbniffe beigetreten fein werben, 
eventuell mit der Bunted-Berfammlung, injoferne auch biefe ihren Bei» 
tritt erklärt Hat, im vertrauensvolles Einvernehmen zu treten. 

Was die von ber fönigl. baheriſchen Megierung im Zuſammen- 
bange biermit ausgeſprochene Borausfegung beirifft, daf der Bund bei 
bem fernerem ihn als Theilmnehmer an bem Bündnifſe angehenden Ber- 
bantlungen in gebdriger Borm vertreten jein merbe, fo werden bie bei- 
ben Höfe dieſer alerdinge nicht von ihnen allein unbedingt zu verwirk« 
lienden Erwartung gewiß jomeit e8 bie Umflänte irgend gefatten, zu 
entiprechen fi gerne angelegen fein laffen, und jebenjalld anf die ge- 
naue Vollzichung der Vorjchrijt des Artikel 49 der Wiener-Shlufe 
afte achten. — 

Das kalſerliche Kabinet darf fih der Hoffnung Hingeben, daß bie 
königl, bayeriiche Regierung Mh durch die vorfiebend gegebenen @rläu- 
terungen beftimmt finden werde, durch einen rädbaltlojen und voltän- 
bigen Beitrirt zu dem Schuy- und Trugbünbniffe pwiſchen Oeſterreich 
und Vreußen zugleih ibr ojt bewährtes Vertrauen zu biejen beiden 
Mächten und ihre Hingebung für die von ihr ſelbſt anerfannten vater« 
ländijchen Imtereffen zu beihätigen. Im ihrer Note bezeichnen bie kgl. 
Saperijche Regierung näher die Zmede, bie fle von Deutſchland erreicht 
zu jeben wünjct, und wozu fle bie volfändige Freiheit bes Handels 
und ber Schifffahrt auf ber Donau umb einen wirfjamen alljeitig ver» 
bürgten Schug ber unter der türfiichen Herrſchaft lebenden chriſtlichen 
Bevölferungen rechnet. 

J— Negierung wird ſich gewiß ſelbſt der Ueberzeugung 
nicht verſchießen, daß Deutſchland um fo ficherere Aueſicht auf die Er— 
reichung dieſer Zwecke bat, je ſchleuniger, einmätbiger und kruͤftiger die 
Mitgliedet des deutſchen Bundes ſich zu deren Foͤrderung aneinander 
ſchließen. 

Dañ die kgl. bayerifche Regierung zugleih Ihr lebhaftes Intereffe 
an ber Erhaltung des Koͤnigreiches Griechenland im feinem vertrags« 
mäßigen Beftande bezeugt bat, fonnte Seiner Mujeftät dem Katjer, 
unferem allergnäbigften Serrn, nur um fo erfreulidyer fein, als Aler- 
böhftDiefelben diefed Imtereffe auftichtig heilen und von ber Fürſorge 
für die Grhaltung ber territorialen Verbättniffe des Orients nicht zu 
trennen vermögen. 

66 wird uns zur befonderen Genugthuung gereichen, durch bie 
Rüdäuferung der kgl. baheriſchen Regierung auf die gegenwärtige Mit- 
tbeilung recht bald vergetwiffert zu werben, daß beren Vertreter in der 
Bunteöverfammlung fih ermächtigt finden werde, für den Anſchluß des 
Bundes an den Vertrag vom 20. April ohne Borbehalt zu fimmen, 
da wir nur mit bem lebhafteften Bedauern auf bie Hoffnung verzichten 
mwürben, durch einen bunbesverfaffungsmäßigen Beſchluß dat Cinigungs- 
wert vollendet und ber dadurch gebildeten mädhtigen Gejammtheit den 
ihr gebührenden @influß geflchert zu ſehen. Müßten wir dennoch biefe 
Hoffnung aufgeben, fo würde bie Vorlage bed Bündnifes im Schoofe 
der Bundesverfammlung natürlich ganz unterbleiben, und Defterreich 
und Preußen würden fih dann in ber age befinden, fi nur noch mit 
den einzelnen Megierungen weiter zu verfländigen, melde ihrem Bünd« 
niffe ald Thellnehmer entweder jhon hinzugetreren find, oder noch hin - 
guireten werden. 

@uer Ercellenz find ermächtigt bem Herrn Staatöminifter von ber 
Pfordten Abſchrift des gegenmärtigen Grlaffes mitzuthellen. 


Empfangen Diejelben die Verficherung meiner vollommenen Hoch- 


tung. 
— gez. Graf Buol. 


Sr. bed Herrn Grafen von Appond Ercellenz Münden, 





v0 Die bayerifche Ludwigs: Weftbahn. Ä 
—OS Würzburg, 3: Juli. Unſere Gäfle haben und im Latıfe bes gejtrie 
"gen Tageb verlaffen, und jegt, nachdem ber Taumel der Befltage vorüber, iſt 
«8 mr erft möglid;, Ihnen einige Notizen über unfere meue Eiſenbahn feibft 
und deren Bau zu geben. Ich beblene mich dabel ber „Bejchreibung der Lud · 
tig: Weſtbahn von Bamberg über Würzburg, Aſchaffenburg bis an bie 
daderiſche Grenze bei Kahl“, welche am 1. d. vor dem Beginne ber Feſtfahrt 
"m Schweinfurt an die freuden Gäſte und am fonft an ber Feſtfahrt Theile 
nehmenten vertbeilt wurde. Die Etrede von Bamberg bis Schweinfurt, 
welche fchon längft dem öffentlichen Verkehre übergeben ift, übergehe ich da⸗ 
bei, fo wie auch bie weitere Etrede von Würzburg bis Afchaffenburg umd 
Kahl, deren Eröffnung wir alebald glelchfalls entgegenfehen. Der Bahnhof 
In Schweinfurt if unmltibar am Main gelegen, und durch hohe Ufermauern 
und zmwei elierne Sebefrabnen mit ber Mainfcifffahrt in Verbindung ges 
fegt. Der Bahnhof enthält das große Hauptgebäude mit überdeditem Merron, 
dann eine Ladehalle, eine Wagentemife und das neue Gauptzollamtögebäute. 
Außerhalb des Bahnhofes überfchreitet die Bahn den Marienbach und ziehe 
ſich daun mittelft eines 32 Buß langen Etollens unter ber Brüdengaffe von 
Schweinfurt durch, tritt dann zwiſchen der grogen ſtädtiſchen Aunfimühle und 
der fühlihen Stadtſelte In das Malnflußbeit, in meldem dieſelbe in bober 
Aufbämmung und mit ftarker Steinverfidyerung auf der linken Böfchı ngefelte 
Bis am bie eirca Stunde unterhalb befindliche Mainfrümmung geführt ift, 
und bann dad Maintal verläßt, um ben zwiſchen Echweinfurt und Würz«- 
burg befindlichen Berghöhenzug zu erſteigen. Die Bahn führt nun zu ber 
Statlon Bergrheinjeld, mo fle jih mit der Schwelufurt Würzburger Staate · 
frage lreuzt, und weiter zur Station Welgolöhaufen. Bon Weigolshanjen 
bis zur nachſten Station iſt hinfichtlich des Baues ber Bahn zu bemerken: 
zunäcft ber 63 Buß hohe Uebergang über das Zelhlebener -Thal mit grofer 
Durchfahrt, dann vor Eßleben ein 2400 Buß langer und 38 Buß tiefer Cin« 
ſchnitt, und endlich in der Nähe von Opferbaum ein zweiter @infegnitt durch 
ben jogenannten blauen Hügel von 2000 Auf Länge und 74 Buß größter 
Tiefe. Die nächte Statlon Ift Bergtbeim, Yon dort bis zur Statlon Eeli- 
genftabt überfchreitet be Bahn die Waſſerſchelde, melde 240 Buß über ber 
Bahnhoflinie in Schweinfurt und 344 Buß über jener in Würzburg liegt, 
und jenft fi dann in fortmährender Relgung wieder gegen das Mainthal 
hlnab. Zwiſchen Seligenfladt und der folgenten Etation Rottendorf tit die 
Bührung der Bahn durch das enge und gewundene Thal des fogenannten Yant« 
leiten · Grabens mit mehrmaligen Thalübergängen und Belfenanfchnitten beion« 
ders zu merken. Don Roltendorf weiter finden wir bie ſchwlerige Bahnfüh- 
zung burch das vielfach gewundene Thal des Lamdleiten-Baches mlt mehreren 
Thalũberbrũckungen und Beljeneinhnitten, dann die hohe Aufeimmung und 
ben großen Ginfchnitt durch den jogenannten Faulenberg mit 56 Buß größter 
Alefe und 3400 Buß Länge. Von der Eration Rottendorf am bid zum weil» 
lichen Ende des Cinfchwittes durch den Baulenberg jenkt ſich fie Bahn mie 
einem Gefäle von 1’ auf 120°, dann von hier bis zur Ginfahrt im den 
Bahnhof zu Würzburg mit einem weiteren Gefälle von 1’ auf 97’ abmärts, 
Schwere Süterzüge haben bei der Bergfahrt Liefer Strede eine Vorjpann- 
Maſchine nörhig, weßhalb zwifchen Norttendorf und Würzburg die Legung el» 
ned Doppeigeleljes nöthig war. You Schwelnfurt bis Würzburg ift dieAud« 
ficht auf eine Äußerft fruchtbare Landſchaft mit vielen Dörfern fehr angenehm; 
einzelne Partien, wie namentlich die abwechſeluden Banoramen auf ben Main 
I" find wahrhaft eutzückend. Um Ende des Faulenberg⸗Einſchnittes iſt vie 
usficht über die Stadt Würzburg fo ſchön, dag der Meiſende bedauern muf, 
dag die Raſchhelt ber Lokomotive ibn dleſen Äuhlick mur einen Augenblid 
genießen läpr. Die Wärterhäuschen zoljchen Schweinfurt und Würzburg find 
noch proviſorlſch, die Stationsgebäube dagegen melſt bollendet. Sie zeichnen 
fi, wie alle derartigen Gebäude auf den baverlichen Staatöeifenbahnen, durch 
mit mufterhafter Eolivität aarte Freundlichteit aus, Der Bahnhof in 
Würzburg iſt noch Im Bane begriffen. Die kolofjalen Dimenfionen des Haupte 
gebãudes, welche fi ſchon jetzt überblicen Lafjen, zeigen, daß die koͤnigliche 
Staatsreglerung bier ein Gebaͤude errichten läßt, welches dem erſten derattie 
gen Bauten ber Welt würkig zur Eeite geſtellt werben kann. Der Leſer wird 
fi einen Begriff bavon machen können, wenn wir hervorheben, da; daß aus 
herrlichen Quaderſtelnen zu errichtende Sauptgebäube eine G infteigballe von 
364 Buß Länge und 51 Fuß Breite mit vier Gelelöfpuren erhält. Bit dem 
Hauptgebäude werden außerdem noch eln großes Maſchinengebäude mit Werks 
flätten, eine Ladehalle und eine Wagenremije verbunden fein. Wie Bel der 
Herfiellung ber übrigen bayertfchen Staatsbahnen, jo hat ſich auch Bel dem 
Baue ter Schweinfurt» Würzburger Bahn die Unergie der Staatsregierung 
und der @ifer und die große Leiftungsfühlgfelt der baberlichen Ingenleure im 
glängendem Lichte gezeigt. Die Beenbigung der Bahn hat dadurch beſchleu⸗ 
nlgt, und bie Eröfinung derſelben um ein Bebeutentes vor dem aniänglid 
fegefeßten Termine fattfinden Können, Wir find ſioiz auf diefe Leiflunge- 
fübigteit, die den Ruf ber bagerifchen Ingenieure übrigens auch ſchon nach 
allen Richtungen Deutſchlanda hin und auch über Deutſchland kinausgetragen 
dat. Die Edmierigfeiten des Baued der Bahn von Ediwelnfurt bis Würz 
burg waren alfo, wie aus ben worfiehenten Furgen Andeutungen hervorgeht, 
nicht Mein; die Schwlerigkelten auf ber Strecke von Würzburg bis Aidzaffene 
burg waren größer, aber fie find auch überwunden, und 4 die Schienen · 
legung vollendet ift, wird auch tiefe Strecke dem Öffentlichen Verkehre über⸗ 
geben merden. Langſtens wird das bis zum 1. Oftober der Fall ſein, und 
dann erhält bie Bahn für Würzburg erft Ihre eigentliche große Bedeutung; 
denn ber ganze Strom bes Verfehrd von dem weitlichen nach dem öſtllchen 
Deutſchland und welter nad; der umntern Donau und dem Orient wird dann 
feine Nichtung über Aſchaſſenburg und Würzlurg mehmen. Der General» 
Direftor der Königlichen Verkehrtanfalten, Hr. Erhr. v. Brüd, hat von bier 


aus einen Abflecher nach Aſchaffenburg gemmacht, um tie Bahabaufen zu Bes 
figtigen. 





Deutſchland. 

VBayern. — * München, 6. Juli. Se. Ere.ter'f. Staatémi - 
niſter Or won ber Pforpten hbat das Worteſtuille des Staateminiſte- 
riums dee Handeld und ter öffentlichen Arbeiten geflein wieder über⸗ 
nommen, 

* München, 6. IutL Auf der Meife ins Bab Gaſteln begriffen iſt 
vorgeflern Se. Soh. ber Herzog Joſeph von Sachſen -Altenburg, Vruder 9. 
DM. ver Königin Thereſe, bier durchgekommen. 

"* München. 6. Juli, Im Laufe bes dverfloffenen Monats Juni 
betrug im unferer Haupt und Reſidenzftadt bie Geſaumtzahl ber Sterb⸗ 
fälle 223, nemlih 124 männliche und 99 weibliche, Im Alter vom ber 
Geburt bis zu 1 Jahr farben 87, von 1—5 Jahren 12, von 5—10 Jah⸗ 
ren 6, von 10—20 Jahren 6, von 20—30 Jahren 22, von 30—40 Jahr 
ten 13, von 40-50 Jahren 20, von 50-60 Jahren 12, von 60-70 
Jahren 19, von 70— 50 Jahren 22, von 50-90 Jahren 4 Perfonen, Im 
Am Allgemeinen war der Gefundhelrszuftend Im Juni befriedigend. Thphus- 
fälle famen nur 11 vor, vorzugäwelfe bel Fremden. ) 

** Miinchen, 6. Juli Auf der Mündpener. Schramme, der bebeutetib- 
ſten in Eübbeutfchland nicht allein, ſondern faft bed ganzen europälichen 
Gontinents, find von Anfang Juli v. I. bis Ende Yunt I, 3. nicht weniger 
ald 569 681 Echäffel Früchte um die baare Summe — denn es werben 
auf unfrer Schraune feine andern als Verkäufe gegen baares Selb gemacht 
— von 13,388,663 fl, verkauft worden. In der Quantltät der verfanften 
Früdste ergibt ſich im Bergleiche zum Borjahr eine Abnahme um 8876 
Schaͤffel, es wurden um 401 Schäffel Welzgen weniger, dagegen um 22,493 
Schaͤffel Roggen mehr abgefegt. Die aus ber verkauften Gefammtgmantität 
erlöste Geldſumme bagegen überflieg jene des Vorjahres um 4,556,599 fl, 
eine natürliche Folge der bedeutend höheren Getreibpreife dieſes Jahres, wie 
fih aus einer Bergleihung der Mittelpreife heiter Jahre auf den erften 
Bil ergibt. Im Jahre 1852/58 waren biefe memlich für Weizen 19 fl. 1 fr., 
Kom 16 fl 5 fr, Gerfte 11 fl. 37 ir, Haber 6 fl 7 fr.; dagegen 
1853/54 für Welzen 29 fl. 55 fr, Kom 23 fl. 10 &, Gerfte 19 fl. 
49 fr, endlich Haber 8 fl. 47 fr. Im ben legten vier Jahren hat ter Ge» 
[häftäverfehr mit Getreld bier um die beträchtliche Eumme von. 70,225 
baheriſchen Schäffeln zugenommen) 

O Fürıh, 5. Iuli, Der Et. Iohannie-Fmeigverein der Stabt Fürth 
bat am 3. diefes Monats den Beichluß geiaft, an de armen Schulkinder 
ber Stadt auf die Dauer von 4 Wochen täglich 112 und am die Aöglinge 
ber Kiuderbewahranſtalt täglich 20 Brodkarten vertheilen zu laſſen. Diejer 
Beſchluß, welcher mit em 6. d8. Mies, in Wirkjamfelt tritt, verdient um 
fo mehr auch in weiteren Krelſen befannt zu werben, ald gerabe jeßt bie 
Roth am fühlbarflen geworden und der Nrmenpflegichaftsrath der Gtatt bei 
den ihm zu Gebote ſtehenden beſchränkten Mittelm nicht nach allen 
Seiten hin die angeſprochene Hilfe gewähren kann. 

Amberg, 2. Jull. Heute jtarb bier nach lännern Reiben ber Tal. 6. 
penſ. Hauptmann, Ritter ber franzöfliden Ehrenlegien und Mitglied bes 
Xubmlgdorbend, Hr. Melchior Stecher Im 69. Lebensjahre. — Auf ter ge 
firigen Echrame fielen Weizen um 2 fl. 27 fr, Kom um 2 fl 14 fr, 
Gerfte um 1 fl, Baber Dagegen ftieg um 26 fr. (Nugsb. PR.»Bta.) 

** Hiffingen, 4. Jult, Die Frequenz unferes Babes iſt jeht In 1a« 
fer Zunakme begriffen. Bis vorgeftern Abend betrug dle Zahl ber bier 
eingetroffenen Kurgäfte 1544 in 932 Warteien, jene ber Vaffanten bis 2, 
Jul 386. Geſtern iſt auch J H. die Frau Herzogin von Anhalt-Bernkurg 
unter dem Namen einer Gräfin von Mühlingen, begleitet von ber Gräfin 
Diarle v. Hobenthal, und ihrem Leibarzt Hrn. Medlzinalrath Dr. Hofmann, 
von Veenficht Fommend bier angelangt, und hat ihre Wohnung im Kure 
hauſe genommen. Unter ben übrigen zulegt angefommenen Aurgäften be— 
merkt man auch einige aus Holland und Brafllien, die Mehrzahl aber ge= 
hört Deutfchland im allen feinen hellen an. 

roſih. Heſſen. — Mainz, 2. Yuli. Dur bie neue ins 
thellung der Öfterreichifchen Artillerie ift ber Verband zwiichen ven Artillerie- 
förpern von Mainz, Raftett und Ulm aufgehoben, und find diefe verſchledentn 
Garnifonen zu verfchledenen Megimentern gehörig, während ſoiche bisher ein 
eigenes Beilungsbataillon bildeten. (Bıkf. Pit.-Big ) 

Freie Ctädte. — Frankfurt, 4. Iull. Die Preßfrage wird, 
wie wir vernehmen, ſchon Im der nächſten Eigung ber Qundeöverfammlung 
vorfommen. Nach Ihrem gegenwärtigen Etande darf man ihrem Abfchluffe 
entgegenfehen. — Wenn die Bunbeöverfammlung in ihrer legten Eigung 
beſchloß, die Inftruftionen über bie von Deflerreih und Preußen für ben 
Fortbau ber Außenwerke Ulms und Raſtatis geſtellten Mnträge innerbalb 
drei Wochen einzuholen, fo gelangte bamit die Beflimmung ber neuen Ger- 
fäftsortnung über ten Modus der Infirultionseinholung zum erflen Male 
zur Anwendung. in Gleiches war, wie wir vernehmen, mit berjenigen 
über die Fefiftellung der Tagesordnung ber Ball. (Brkf. Journ.) | 

Frankfurt, 4. Juli. Die Ernte-Ausſichten find in amfıren 
Gegenden jo günftig, wie ed nach Verficherung erfabrener Otkonomen viele 
leicht jeit fünfzig Jahren wicht der Fall gemefen. Der Stand nicht nur der 
Brobfrüchte, fondern auch ber Kartoffeln läßt micdts zu münden übrlig. 

(Rorreip. v. u. f. ©.) 

Vamburg, 1. Juli. Im voriger Woche bat fit ein hleſiges Haus 
mit 171,000 Wart Banko fallist erklärt; ein anderes bat jrine Sahlungen 
eingeftellt. ei der Zablungseinftellung bed Vauſes Goll-Brorhers In Fonten 


find Hieflge HAufer beteutend bethelllgt, nachdem erft bel bem Ball des Haus 
ſes Diinnajef in Perersburg zwei biejlge hHäuſer jeded 100,000 Mar 
Banko verlieren. (Brff. Journ.) 

—Preufen. — Sertin, 3. Jull. Es kurſtren Mitteilungen über 
Veränderungen In ben höheren Berwaltungsfreifen. So wird geſagt, daß 
eine Befegung des Minkfteriumd jür landwirthſchaftliche Angelegenheiten Im 
‚naher Ausficht flche, ferner bag in den Verſonen, welche an der Spige ber 
Berwaltung einiger Brovinzen flehen, Aenderungen elntteten follen. Ale 
biefe Mitrheilungen ſchelaen für jept noch der Begründung zu entbehren. 
— Bei einer Verſtärkung ber preugifsen Yinten-Megimenter auf den Rriegd: 
fuß dürften gegen 30,000 Vferde angeſchafft werben müſſen. Bon den nenn 
ArtileriesMegimentern bedarf jeded an 2300, und von den IB Kanalleries 
‚Megimentern jedes vielleicht 1u0 Wferde, um zur. etatömäpigen Stärke zu 
gelangen. Der Ankauf diefer Pferde könnte leicht vler Miuionen fünfmal« 
hunberttaufens Thaler erbeiichen. Die Pfetde für die Kolonnen, Tralns x. 
find Hierbei micht mitgerechnet. (Beit.) 

Berlin, 4. Juli. Se. Maj. der König Yaben heute Bormittag 11 
Uhr den Staatsrath eröffnen, und den Prinzen Friedrich Wilhelm 
Königliche Hohelt in denſelben eingeführt. (8. BL.) 

In Breslau hat vor einigen Sagen bie wahrfcheinlich älteſte Buchori- 
derei in Deutſchland, die Stabt- und Unlverſitãätsbuchdruckerel von Graf, 
Barth und Comp. dad Jubiläum Ihres 350jährigen Beſtehens gefelert. Ihr 
Ältefter Drud, eine Kegende von ber hl. Hedwig, datirt aus dem Jahr 1504. 

Defterreich. — Wien, 2 Juli. Folgende Hödrt wichtige Nachricht 
erfahre ich 10 eben von einer hochgeellten Militärperjon : nie Brigade dee 
General-Majors Baron von Cordon, beſtehend aus dem Infanterieregiment 
Großiürſt Gonftantin" einem Jägerbatailon (Nr. 21) und einer Bat- 
terie von 8 Geſchühen, wird am Donnerflag den 6. d. Mis. dur den 
Morhenthurmpaf als Avanıgarde in die Walachei (warſcheinlich in ber 
Richtimg nah Munojeft und Kimpolung) einrüden. Am Breitage wird 
der Einmarſch der andern Regimenter von verſchledenen Seiten ber bes 


ginnen. Die Durchzüge von Xruppen (namentlich Wrsilerie) durch 
Bien dauern no immer fort, (R. Wr. 8.) 
Wien, 2. Juli. Heute bier eingerroffene Nachrichten aus Obeſſa 


melden, daß zwei engliſche Dampfer an der Sulina⸗Mündung gefiran- 
tet find. Die Mannſchaft it bemüht die Dampfer — die ſich übri- 
gend außer bem Bereich ber rufliihen Batterien befinden — flott zu 
maden. (U. 3.) 

Belgien. 


O Brüffel, 8. Jali Se. Maſeſtät der Köniz von Portugal und ber 
‚Herzog von Dporto, deren Ankunft geftern Morgens ſchon In Oftende und 
beute Nachmittags bier erwartet war, werben erjt morgen früh zu Dſtende 
und Machmittags bier eintreffen. Die Gefantten von Wortugal und von 
Brafllien, General Dupont Adjutant, und Oberft Vanderburch, Orbonnanze 
offizier Sr. Maf. unſetes Königs, General Greindi, Commandant der Tet · 
riterlal-Divlfion, &eneral Vietiner, Witktärgouverneur ber Provinz Oft 
flandern, ber portug. Generalfonjul de Mota, dann ver portug. Conſul zu 
Antwerpen Graf v. Terwagne, endlich Baron Menduffe, ehemallger portug. 
Mintjter, erwarten den Rönig von Portugal und feinen Bruder den Herzog 


von Oporto zu ‚Oftenbe. 


** Parid, 4. Jull. Torigen Sonntag flelte tem Monttenr zufolge 
ber türfifche Gefandte dem Kalſer zu St. Eloub den Bruder wib ben Mefe 
fin Omer Pafchas, Muſtapha Bey und Omer Bey, fo wie ben ferbifchen 
Beamten Martnonitih vor — Der „Moniteur* hebt nach einem Schreis 
ben aus der Havannah ben äußerſt freundſchaftlichen mon zwiſchen den 
dortigen ſpaniſchen Behörden und Militärs und dem franzöflfchen Apmtral 
Duquesne hervor, — Die Truppen für das Norblager werden meiſtens aus 
dem Weiten gezogen und vermellen auf ihrer Relje einige Tage in Paris. 
In inneren Branfreic; formiren viele Ne,imenter wleder ihre Ariegd-Batail- 
Tone, man glaubt, um nad bem Süden abzugehn, wo fie eingefchifft wer · 
den follen. — Eine Depejche aus Marfeille melvet die erfolgte Abfahrt des 
Henri IV. mit dem General Yevalllant, Befehlehaber der 5. Dielfion, el» 
nem Stab, zwei Oberften uud einer Anzahl Soldaten an Borb nach Galli» 
poll. — Der Appell ver Hrn. Veron und Wire gegen das Urtheil, das 
fie zur Herandyabe von 1,160,000 Fr. an bie Aktionäre verurthellt, Hrn. 
vd. Mornd dagegen von der gegen Ihn beanſpruchten Mithaftung für 500,000 Er. 
freigefprodyen hat, kommt in ſechs Tagen word Gericht. 


Spanien. 


Ueber ben neuen Aufſtandéverſuch in Spanien fdhreibt man aus 
Paris, 2. Jull, dem „Würrtembergifgen Staatdanzeiger": D’Donnell 
bat nidht, wie der unglüdlide Dbetſt, Hore zu Garagofja, alles ben 
Zufälen eines Sırafenfampfs überliefern, fondern ſich mir einem Irup« 
penhaufen, ber ald Kern jür andere Koips dienen kaͤnn, erft nad dem 
revolutiioneluſtigen Aragonien ziehen wollen, um jeinen blanen Halt 
und NAusbehnung zu geben, Dieß ſcheint intbejontere aus einem durch 
die Privarrelegraphte gemelseten Marſch auf Alcala zu erhelen, wojelbii 
fih eine Kavallerieſchule (mie Saumur in Branfreich) befinoet, bie viel 
leicht Kon zum Anſchluß an jene ebenfalle aus Meirerei beflebenden 
Madrider Begleiter vorbereiier war. Mun glaubie zuerft vie Richtung 
auf Alcala habe den Ruͤczug ter Inſurgenten nad Branfreich zu be« 
deuten; biep if ein Irrihum, denn Alcala liege zwar nah Branf- 
reih zu, aber feinedwegd an einer ber üblichen Sırafen, Leopold 
D’Donnell, in Bolge eines Giegs über Gabrera bei einem fieinem Dorf 


Graf v. Lutena ift ein moch Dann von 40 bis 42 
Jahren. Gr gehört einer ſchon lamge in Spanien aniäffigen ixländi« 
ſchen Bamilie an, deren ſaͤmmtliche Mitglieder, ibn und einen buch 
Bumalarırregup erſchoſſenen Beiter ausgenommen, in dem Thronfolge- 
fampf auf ber emigegengeiegien Carliſtiſchen Seite flanden, unter deren 
Fabne zwei feiner Brüder gerdorer wurden, einer an den Ihoren von 
Vampeluna bei einer KRavalleriecharge, der andere in bean Strafen von 
Burcelona, wo er mafjafrire wurde. Im Jahre 1841 war O' Donnell 
ed, der in ter Bewegung gegen Gjpartero bie Citadelle von Panipeluna 
nabın, und feitzem lebte er mit ühren und Würden überhäuft im Schoof 
ber fonjervanven und ‚Hojpartel, die ihm unser andern vier Jahre lang 
mit dem Generallapitanaı von Cuba bedachte, wo er fi ein großes 
Vermögen erwarb, bie er auf einmal in die Reihen der Unzuftiedenen 
oder wenn fie wollen, ber Konftitutionellen (ven Militärbewegungen in 
Spanien jollen meiſtens feine Ideen und Prinzipien, jonbern bloß per- 
jönlibe Veranlafungen und Gelühe zu Grund liegen) übertrar, Wie 
er ih der Derbannungsmußregel ded Miniferiums San Luis in einem 
Verſteck zu Madrid bi6 zum jegigen Augenblick allen Rıdjorihungen 
zum Irog glücklich zu enizieben wußte, um von dort aus die Aufteg- 
ung zu unterhalten, und dıe Bären einer Verſchwörung forizujpinnen, 
iR befannt. 

“. Derfrangöf. „Moniteur” vom 4. d. veröffentlicht unter ber Mubrik 
Safjonne ven 3. Juli felgenres: „Die Königin hielt am 29. Juni auf 
bem Wrado über die ganze Mapriver Barnijon Muflerung ab und wurbe 
von ter Brmee wie von der Bendiferung ſehr gut empfangen. König« 
liche Dekrete vom 29, berauben die Senerale D’Dennel, Rod de Diano 
und Merino ihrer Aemter, Titel und Orden. Am 1. Zull haͤrten nach 
einer Depeche der ſpau. Negierung von geflern Nachmitiag vier ihr die 
Truppen der Königın die Auftändifhen angegriffen unb einen nam« 
bafıen Vortheil erlangt; die Infurgenten wären auf der Flucht; viele 
DOffigiere und Soldaten hätten aus Entmuthigung zum Gehorjam zuräd« 
zukehren verlange. Madrid genoß volfommener Ruhe.“ — Briefliche 
Nachrichten vom 29, Juni im „Journal des Debars* flellen den Her⸗ 
gang der Dinge folgendermagen dar: „Die Iniurreftion bra am 28. 
bei Tagesanbrud aus. Tags vorher hatte der Beneral Dulce, General» 
Direktor ber Kavalerie, den Beneral Lara, Generalfapltän von Madrid, 
um Grlaubniß zu einer Mevue über alle Kavalerielorps zu Madrid und 
in der Umgegend geberen, melde Erlaubnif um fo weniger beanſtandet 
wurde, als jeine amtliche Stellung die Injpeltion ber unter feine ſpe— 
zielen Beichle gefelten Waffengartung ihm zur Pflicht machte, Aber 
ter General Dulce war, wie bie reigniffe bemiejen haben, an ber 
PMilitärverihmörung berheiligr, deren Beſtehen die Megierung feit ein» 
ger Zeit argwohnte und wegen deren fie zublreihe Werhaftungen harte 
vornehmen laffen Tie Kavalerieforps ber Maprider Sarnifon verjam« 
melıen fh demnach am 28. um 4 Uhr Morgens auf einer unter dem 
Nauen Camps de Guartiad (Feld der Barden) befannten großen Wiejr. 
In demjelben Mugenblide erfchien auch der General D'Donnel, ber 
nad einer Unfprode an bie Truppen ih nach Alcala wendete, mo er 
ein andere# ziemlich bedeutendes K..nalerieforps finden ſollte. Auch ein 
Infanterieforps vom 3, Linienregimene (Prinz Regiment genannt), veffen 
Oberſt zu ihm Übertrat, gelang es ibm an fich zu ziehen. Umer ben 
DOffigieren, be an ber Bewegung theilgenommen haben, nennt man auch 
bie Generale Ro6 de Dlano und Merino. Am 28. Abende kannte mar 
in Madrid den beflimmeen med des Aufſtandes fo wie bie von ben 
Injurgenten eingejälagene Richtung noch nit. Die Truppen ber Gar» 
nijen die an den Vorgängen feinen Theil genommen, glaubte man in 
ber Hauptſtadt behalten zu müſſen, aber an bie Generallapitäne von 
Aragonien, Navarra und Balencıa lief man Befehl abgehen, den In» 
furgenten entgegenzuräden und fle Überal nahbrüdiih anzugreifen. 
Am Abend war zu Madrid bad Kavalerieregiment von Villavicioſa er- 
martet, dad fi zu Mranjnez befand und mit der Glienbabn fommen 
folte. Anfangs hatte man ed megen Berheiligung am Komplott in 
einigem Verdacht, aber man überzeugte fh, daß dies feinen Grund 
bare. In der San Braneitco-Raierne wurde ein Kapitän verwundet, 
als er zweien Offigteren von dem aufftänpifhen Korvs, die bie in diefer 
Kaferne liegenden Truppen injurgiren wollten, entgegentrat, @iner 
berjelben jeuerte ſofort eine Wıftole auf ihn ab, wurde aber feflgenom- 
men und bie Truppen blieben treu. Der antere Dffigier entlam. Bon 
den Miniftern waren blos die ber auswärtigen Angelegenheiten, der 
Binanzen und bed Kriegs in Madrid zugegen; fle fegten fi jofort mit 
den Stadt» und Prowinzialbehörden wegen ber zu ergreifenten Maße 
regeln in Vernehmen. Die Königin Ifabella war besfelben Abends in 
Madrid erwartet. Die Königin Mutter, die gerade am Morgen nach 
bem Gecurial abreifen folte, blieb ebenfalls in ihrem Palaf, der von 
zwei Jäger» Kompagnien une 4 Geſchühen vertheibige wird." Wie 
aus dem „Heraldo* vom 30. hersorzugehen ſcheint, mar es das Regi- 
ment von Eſtremadura, auf das der ermähnte MWerführungdverfud ge» 
macht murbe. Me der Kapitän verwundet war, trat ein Korporal ber» 
vor und befahl Beuer auf die Infurgenten. Dieſer Rorporal wurde 
jofort zum Lieutenant, der Kapiıin D. Miguel Fernandez 9 Sancho 
(wahrſcheinlich ber in Rede lebende) zum Major bejdrbert und erflerem 
übergab die Königin eigenhäntig bei der Mesue auf bem Prabo jeine 
Epaulettes. Was dieſe Revue berrifft, fo mar bie Königin Ijabella 
dabei von ihrem Gemahl, dem Kriegsminifter, dem Gensralfapisän von 
Darrid, tem General Cordoba und anderen hoben Offizieren begleiter. 


Sie hielt dabel folgende Anſprache an bie Truppen: „Soldaten! Ich habe 
Heute Morgen das Bochverraths-Berbrechen des General Dulce erfahren, 
Sem Ich die Direfiion ver Aavallerie und damit die Ehre ihrer Fahne 
anpertrauen gerubt hatte. Mir ihm haben andere @enerale bie Fahne 
deB Aufrubrs erhoben. Ihr fenne le: es find Diefelben, die ich mit 
Auszeihmungen und Gunfbejeugungen überhäuft habe, und ihr werdet 
fie heute no beffer fennen durch bie Unwürdigkelt ihres Benehmens. 
Sie beabfihtigen ein Attentat gegen meine Perſon, gegen meinen Thron 
umd gegen den meiner erlandten Tochter, ihre Eide brechend und bie 
heiligften Bejege mit Füßen treiend. Ich weiß ed und ich komme des ⸗ 
Halb mit aller Haft herbei, um eure treuen Reihen zu burdeilen, wie 
8 alle diejenigen der Armee find, bie ſich meiner Rinbkeit erinnern; 
ich werde jo auch eute Dienfte befjer würdigen und eurem Triumph 
näher beimahnen fönnen.” Much einem vom „beralto“ abgebrudıen 
Bericht des Pref-Bitcald an tem Minifter bed Innern zu urıbeilen, 
feinen vie Journale „Glamor Publica“, „Zus Moverades”, „La Nacion“, 
„Diario*, „Gipanna*, „para“ und „Iheria* auf woricriftswidrige 
Weife wieder erjchienen zu ſein. Es ſcheint, daß man bie Journale 


juspenbirt hatte. 
Grofbritannien. 

*- Tonbon, 3. Iull Heute beklagte fih Graf Malmesbury im 
Dberhaufe über den traurigen Zuftand, in melchem fi; mehrere Öffentliche 
Gebãude befinden, namentlich entipreche das Gedäude, wo das auswärtige 
Amt fidy befinde, feinem Zwecke nicht und fei in verfallenem Zuftande. Lord 
Aberdeen gab ble Nothwendigkelt von Neubauten zu, fügte aber bei, für jegt be⸗ 
abſichtige bie Reglerung nicht die Bewilligung einer Geldſumme zu diefem Zwecke zu 
verlangen. Nichts defto weniger hoffe er, bag ber edle Graf (Malmesburp), 
menn er wieder Chef des ausmärtigen Amtes werde, baffelbe in einem Yus 
ſtande finden werde, ihn comfortabel aufzunehmen. (Belädyter.) — In Unter 
hauſe kam nichts von Belang vor. — Der „Times“ zufolge jollen ſecht große 
Schiffe audgerüftet werben, um von Cherbourg 1000 Mann franzöfiicher 
Truppen nach der Oſtſee zu führen. Die Schrauben-Dampilintenfchiffe Royal 
Wiullam“ von 120 und „Hannibal“ von 90 Kanonen follen zu dieſem Dienft 
außerfeben fein, unb um für bie Truppen mehr Raum Ei gewinnen, jollen 
diefelben Ihre Unterdeck Kanonen nicht mit ſich führen. Am Samftag erhielt 
auch der „St. Bincent* von 104 Kanonen zu Portsmouth Befehl, fogleich 
nad Epithead zu gehen und Munbvorrärhe einzunehmen. Kapltaͤn Vianfel 
vom „Pomerful* (54 Kanonen) mit felner Mannfhaft und 100 Seeleuten 
wird auf den „St. Vincent“ für ben Dienft in ber Oſtſee verfegt werben. 
Diefes Schiff fol 1200 Franzoſen dahln führen. Die neuzublidende Kanal 
Floite ſoll aus drei Linienfchiffen von 120, zwei von 104, zwei von 91, 
drei von 84, einem von SO und einem von 72 Kanonen, einer Fregatte von 
80, einer von 30, pwel von 24, zwei Echraubendampferu von Ib, einer 
Brigg von 26 und zmei Dampfern, nämlich einem Schraußendampfer von 8 
und einem Ratbampfer von 6 Kanonen befiehen. — Auf dem Schrauben- 
Dampfer „Eurgalus“ von 1 Kanonen bei der Dftfeeflotte It es pwiſchen 
zwei Schiffsoffizieren zu einem Due gekommen, bei welchem ber eine ſchwet 
verwundet wurde. — Die Angabe, dag der Wutwe bed verftorbenen Kapi» 
täns Giffard vom „Tiger“ eine Wohnung im Palaſte von Gampton-Gourt 
zur Verfügung geflelt worben fet, beftätigt fich nicht. 

Das englifche Voſtamt hat jene Ausrweife über das Jahr 1854 vers 
Öffentliht, Seine Brutto» Einnahme mar 2,681,948, ber Mein» Ertrag 
1,173,378 Pr. Et. Die Zahl der Im Verlauf des Jahres beförderten 
Briefe war 410,807,489, wovon 329,722,519 auf England und Wales, 
40,419,655 auf Irland, 40,675,310 auf Schottland trafen, 


Rufiland und Volen. 

St Petersburg, 27. Juni. Folgender vom General«-Adfutanten 
PFlrften Gorrichafoff bei Gelegenheit ber Benachrichtigung von ber er= 
balıenen Kontuflen des Felbmarſchalls Fürften Vaskewitſch eingefandter 
Mapport beflätige und ergänzt mehreres früher Ion Berichtete. Am 
12. Juni beabfichtigten die Tuürken aus Ruftſchuk durch die Donau über 
zuiegen und fich der dieſer Feflung gegenüber liegenden Injeln zu bes 
mädtigen. Gine beträchtliche Zahl feindlichet Schiffe, mit Ixuppen bes 
fegt und von Kanonierböten begieitet, fegelte von dem rechten tlfer neh 
Bluffet nah der Infel Radoman, und es eröffneten zur felben Zeit bie 
Batterien von den Feſtungswerken ein heftigeßs Feuer. Der Generals 
major Paſchtoffety, dem die Beihügung ber genannten Infel anver- 
traut war, begegnete ben Türken mit einem Blinten« und Bühjenjener. 
Bweimal verſuchte der Beind, auf verfchledenen Orten ber Injel Fuß 
zu faffen, und beide Male wurbe er mir Berluft zurüdgefhlagen. In« 
deſſin räumten endlich die Türken die Meine Walachei und fchleiften die 
Deiefigungen von Kalafat. Bei Gikiftria "wurden bie Belagerungs« 
Arbeiten sufsunferer linfen Blante, dem feindlichen vorderen Fort ge= 
genüber, fortgejegt. Trotz der gelungenen Deinen-Errlofionen und ber 
neu erripteien Vreſche · Batterien bielten ib die Türken harınddig hin- 
ter ihren Berſchanzungen, verbeſſerten auf's Thaͤtigne die ihnen zuge- 
fügten ‚Beihärigungen, madten Ausjäle und verflärkten jogar ıbre 
Beribeidigung durch neue Befeſtigungen. Diefe Belagerung koñete uns 
au unferm Bedauern no ein anderes Dpfer ; der Generalatjutanr 
Schilder, ber mit unermütlicher Ihätigkeit perjönlich alle Arbeiten lei⸗ 
tete, warb am 13. Juni bei der Befihrigung ber Laufgräben vermun« 
bet; durch einen Granatenjplitier warb ihm ber rechte Buß zerſchmet - 
tert, den man unterhalb bes Knlesd abnehmen mußte; birfe Operation 

18 vollfommen gelungen, Durch diejelbe Öranate erhielt der Komman- 
deur der 5. Arrilerie-Divifion, ber Beneralmajor Meier, eine Kontu« 


— — 


‚ments bie zum Dorfe Kalopetei, 


flon. Hur Beobachtung auf ben Steaßen, auf welchen bie Gıraifen 
von Gilifirta Berkärkungen und Zufuhr erwartete, ſchickte man Deiadie- 
ummr ber Unführung bes Genceral - 
lieutenanis Pawloff und des Generalmajord Fürt Bebutoff. Aber bie 
Zürfen zeigten fd) nirgends im beträchtlichet Anzahl, Mur unjere 
Apantgarpe yerftreute einige Lleine feindliche Truppentbeife. Muf den 
übrigen Theilen des Kriezacheatert it nichts Bereurendes vorgefallen. 
— (Riff, Invalide) 
Orien Angelegenheiten. 
Nörsliher Kriedsihauplag. 

Biel, 1. Juli, Die zur franzöflichen Dffeeflotte gehörigen Krieysichiife 
unter Bele-Bue, eine Fregatte un» eine Eorverte, find beute, ohne die 
Ankunft anderer abzuwarten, in See geyangen und haben nur einen Dame 
pier zurũck elaffen. — Der Geſundheltaͤzuſtand der Blatterkranfen zu Frle⸗ 
dricheort hut ſich merklich gebeffert; es mögen in den fegten Tagen vielleicht 
täglich ſechs als genefen entlajfen worden jein, und felt Gamftag den 24, 
Iunt foll Feiner geftorben fein. (K. 3.) 

Storhholm, 28. Juni. Das zmwelte Bataillon der weſtlichen Brigade 
der ruſſiſchen Muberflortile if glücklich von Biörneborg mach Abo trandpors 
tirt worden, wo es fich mit dem erften Baralllon derfelben Brigade vereinigt 
hat, — Der direkte Berluſt bei dem Brande in Braheſtad und Uleaborg 
vertheilt fih auf 15 Kaufleute, Der größte Thell der Einwohner jener bei« 
ben, ſowle aller Tängd der Kühe von Uleaborg bla Ehriflineftad gelegenen 
Staͤdte war von feiner beim Herannahen des Felndes bewerkſtelligten Flucht 
noch nicht zurüdgefehrt, Nach Gamla Earleby, Ny Garleby, Iacobitad und 


Waſa können die Engländer mit Iren Dampfſchiffen nicht auf Schußwelte 


beranfounnen, ihre Boote und Barkaffen aber glaubt man am Gindringen 
in die Buchten verhindern zu können, 

** Der „Moniteur“ meldet, dag die vereinigten Dſtſee ⸗· Geſchwader, nach⸗ 
bem fie am 22. Junt Baro Sund verlaffen, am 24. bei der Juſel Seskaer 
zehn Stunden von Kronſtabt vor Anker gegangen flad, und daß fie fih an« 
ſchickten, die Relognoscirung dieſer Feſtung vorzunehmen. — Sodann 
läßt der „Moniteur* aus einen Rapport des: Befehlshabers des Linlenſchiffes 
Breslau“ die Motlz folgen, daß dasſelbe trog der Nebel In bloh fünftägie 
ger Fahrt von Kiel, von wo es am 19. abfegeite, zu Baro Sund bei det 
vom Gontresbmiral Gorry befehligten engliichefranzdjiigen Divifion elattaf 
die dort dad Gros ber GemUrmer , die am 22, umter den Befehlen der Ad» 
mlrale Parſeval und Napier nach dem Inneren des finniſchen Meerbufens 
abgegangen war, zu erwarten Der: Mapport des Schiffskapitãns Boſſe fchfleft 
mit den Worten: Unſer Geſundheire zuſtand iſt wortrefflich; Die Blattern« 
Ezivemie, die ben Bredlau heimpefuht harte, ik gänzlich verſchwunden; die 
Maunſchaft iſt in ber beiten Stimmung umb- Ich Gabe BO gute Kanonen, für 
die ich einjtehe,* 

Südlicher Kriegsihauplag.: 

PC. Brivatmittbeilungen aus Buftareft melden, daß General Budberg 
am 25. Junk den verfanmmelten WBojaren die amtlihe Anzeige von dem bes 
vorftehenben Abzuge der ruſſiſchen Truppen und fänmtlicer ruſſiſchen Bes 
hören gemacht hat. Der an ven Verwaltungsrath erlaffene Befehl, daf auch 
die walachifchen Behdren und Mitigen den Muffen folgen follen, hat unter 
der Berölferung eine -algemeine Beftürzung hervorgerufen, da daß Sand in 
einem ſolchen Halle ben Unternehmungen der ehemaligen Freiwilligen (Rrenz- 
träger) und andern Raubgefindeld ſchuhlos preisgegeben feln würde. Auf die 
biedfulfigen Borftellimgen des Berwaliungsrathes und der VBojaren erklärte 
General Budberg, daß die Gutfermung der Miligen noch nicht beflhumt fet, 
baf die Ruſſen jedoch, aus ſtrateglſchen Gründen, bie Walachel und vielleicht 
auch bie Moldau verlaflen würden, 3 hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß 
die Konfulate, ‚namentlich das Öfterreichliche, eine Anzahl ihrer Landesangehör 
tigen bewaffnen und. zur Verfügung der provlſoriſchen Behörde fiellen mür« 
ben, — Weneral SchIver, der am 23, ftarh, hat noch vor feinem Verſchel⸗ 
ben fich fein Kodtenamt abhalten laffen. Ex hörte den Gebeten mit voller Bes 
finnung und mit großer Aufinerlſamkelt zu. General Buchmerer fol hier daß 
Kommando bed Genleweſens erſehen. 

Suhareft, 26. Jam, Diefer Tage ſoll bier vom Petersburg Befehl 
angelangt fein, Front gegen Siebenbürgen zu machen. Dazu find be in der 
Hauptſtadt und deren Umgebung lagernden Truppen, fomwie diejenigen, welche 
über Piteftt und Ploleſti nah Foffcpami zurüdmarfciren follten, beilimmt. 
Zu diefem Zwecke hat General Lipraudl mit feiner Diviflon fein Hauptquars 
tier in Ploleſti aufzefchlagen. Ploleſti liegt nordwärts won Bukareſt auf der 
VPoſtſtraße nach Kronftabt, und {ft von der. Hauptſtadt ber Walachei drei Kleine 
Voſtſtationen entfernt, Von Ploiefit 68 Gampina (auf den Karten Kempina 
und Kimpina), am Buße der Karpatben, find zwar zwei Voftftarlonen, aber 
fo Mein, daß fie kaum einer walachlichen Vofftatton glei fommen. Bon 
Gampina kann man leicht im 7 Stunden zu Pferde nach WPrebeal (nicht Pred⸗ 
jal) oberhalb der Abmöſcher —— ai gelangen. Gine Abtheilung der 
Diviflon Yiprandi if bis zu Gampina und Breafa (nicht eine sole Stunde 
von einander), am Buße ber Karpathen gegen ben Tömdicher Paß vorgeicho- 
ben, Die Artillerie diefer Divifion iſt in Bobolta in ber Mähe von Breafa 
aufgeftellt, wo bls zum Jahre 1852 die walachiſche Mauth auf der Straße 
von Kronftast war, In Campina felbft find 120 Badöfen zum Brodbacken 
hergeſtellt Von Pitefti und Campu⸗lungu (auf den Kırten Klmpulung) wird 
und von fehr verläßlichen Perfonen geſchrieben, daß feit einiger Belt klelnere 
Kofakenabtgeilungen, theils aleln, tbelld im Begleitung von rujfiichen Genle- 
DOffiieren, fat täglich ale Gebirgöpäffe und Stege bis zur Alta in ber 
Nähe des Norhenthurmpaffes befichtigen. Wenn die Kofafenabtheilungen dieſe 
Retognoszirungen allein unternehmen, laffen fie fi von den Ortsbehörben 
der mächften Städte Gertififate geben, bap fie ihrer Pillqht nachgekommen 


felen. Es zeigt ſich unter ben NRuſſen überal eine bis zur Wuth gerelite 
Stimmung gegen die Defterreicher. Gin höherer rufftfcher Offizier äußerte ſich 
vorgeftern: „Deiterreich will ſich der Hürftenthümer bemädytigen; eher wird 
ble Donau umfehren, ald daß wir fo etwas gejchehen Laffen.“ In Bafau in 
‚ber Moldau molte biefer Tage eime Abtheilung rufjlicher Kavalerie ihre 
Pferde mit Gewalt in der Kanzlei der k. k. Öfterr, Staroſtie unterbringen. 
Solche Beleidigungen fommen num täglich vor, Auf bie obigen Truppenaufs 
Relungen werde ich nochmals zurädkommen ; denn trog dem dauert ber Nüd- 
zug nad ber Moldau ununterbrochen fort, und ich halte bad Ganze für bloße 
Borfittämaßregein. (Wanterer,) 

** Aus dem Orient bat der „Moniteur* folgende Nachrichten: „Nach 
Berichten aus Janina vom 20. Junt verließ Fuad Effendi am 15. Die 
Er ‚um in Iheffallen einzurüden, und langte am 18. mit dem aus 2000 

equlären und ungeführ 1000 Armauten beſtehenden Korps Diman 
Paſcha's eine Stunde weit von Kalabafı an. Erin Warjc war ohne Schwert 
ſtreich von Statten gegangen; in dem Maafe als die ottomanlichen Truppen 
vorrüdten, zogen fich die Griechen auf ihr Gentrum zurüd. Dieſe Gingeln« 
beiten werben durch und zugefommene Nachrichten aus Lariſſa vervollitänbigt 
Am 18. Juni griffen die türfifhen Truppen die hellenlſchen Freiwilligen 
unter Hadſchi Pıtro an. Nach einem dreiſtündlzen Kaupfe wurben die Grie⸗ 
hen vollfländiz gefchlagen; fie hatten eine bedeutende Anzahl Todte und 
Verwundete und verloren ihr Gepäck und Wejchüg. Die Griechen flüchteten 
fi) zum Theil In der Richtung nach Agraffa, zum Theil im der Richtung 


nach dem Diymp.“ 
Amerika. 

** Der „Niagara” hat Berichte aus Mein⸗Norſt vom 22, überbradht. 
Der Präfitent der Vereinigten Staaten hatte dem Eemate die von Seite 
Santa Anna’s erfolgte unbedlugte Annahme des Gadeden Vertrags mit den 
Vereinigten Staaten wegen Gebletdabtretung angefündigt, und vom Gongreffe 
bie Beihaffung der möthigen Gelder zur Bezahlung der vertragdmägis jtipu« 
listen Summe an Werito verlange. Die Committee der Wittel und Wege 
im Repräfentantenhauje bat ſich wie der Telezraph aus Washington meldet, 
nun boch dahin geeinigt, über eine DIT zum Bmwede der Mevifion des 
Tarifs auf der vom Sefretär Guthrie vorzefchlagenen Grundlage Bericht zu 
erflatten. Es war lin Repräjentantenhauje wieder elumal zu einer Schimpfs 
un Rauffjene gefommen. Gin Hr. Churchwell beſchuldigte Hrn. Gullom, 
bei Veröffentlichung feiner Rede Aruperungen hinzugefügt zu haben, bie er 
nicht gethan und die falſch ſelen. Da fprang Hr. Gullom jogleich auf Hrn. 
Churchwell zu, ſchwang die Faͤuſte Ipm-ins Geſicht und fchalt ihn einen 
Lügner und Schurken, worauf Hr. Churchwell feine Piſtole zog und dem 
Dahn jpannte, Nur durch die Dazwiſchenkunft von Freunden und bed Ger 
geantsat-Armd wurde Mergered verhütet und bie Orduung hergeſtellt. — 
Die Cholera fol auch in Washington ausgebrochen jein. In Nems 
Dort war fie im Zunehmen. Ia der mit 37. Juni zu Ende gegangenen 
Woche find 60 Todesfälle vorgefommen, und noch immer nahm bie Zahl 
zu. Unter der reichen Klafje herrſcht große Angft und fie verliefen in auer 
Haft die Etadt. In Phlladelphla war am 20. eine große Baummollen- und 
Wollenjpinnerei mit Verluſt von 8 Dienfchenleben abgebrannt, und 15 ans 
dere Perfonen wurden noch vermißt. Der Verluſt wurde auf 60,000 Dol« 
larö angefchlagen. Deßgleichen brannte eine Spinnerei in Kentuky ab, mit 
einem Schaden won 100,000 Dollar, Am Sonntag den 15. mußten zu 
Philadeſphia In Folge einer Proklamation des Mahors Conrad alle Echens 
Ten gejchlojjen bleiben. Die Inhaber großer Bierſchenken umbülten zum 
Zelchen ihrer Klage darüber ihre Schilde mit Fiot und dgl. — Aus Quebeck, 
21. Juni wird eine Schlappe des bortigen engliſchen Golonialminifteriums 
bei der Debatte über die Autwortsabreffe auf die Ihronrede gemeldet, und 
man ermartete eine unverzügliche Auflöjung bed Parlaments, bie vom Ges 
neralgouverneur am 22, verkündet werden ſollte. — Die legten Berichte aus 
Mirriko melden , daß ber Aufjtand des Alvarez im Süten allmälig zu Ende 
ging. — Berichte aus Portsau-Prince vom 2, Junt erwähnen nichts von 
einem Ginfall der Hahtler in die dominlcaniſche Republik. Alles war ruhig. 
Zu Nem-Vork war auf dem Baummollenmarft wieder lebhafte Bewegung 
eingetreten, nach Mehl wenig Nachfrage, Geld gefucht, für Wechſel erfier 
Klaſſe und auf Sicht wurde mit-7—10 Dollars per Gent bezahlt. 


Meuefted. 
“ München, 6. Juli. Bu Deggenborfiftamd, d. Wei, 
zen abermald um ® fl, Korn um @ fl. 44 fr. gefallen; Mitiel« 
preis des Weizens 29 fl. 43 Er., bes Korne 23 fl. 24 fr. Die Korn 


ernte Behinnt hart bis nach Baffan hinab (die Korntanimier Bayerns) in die- 
fer Bode, Weizen Acht ausgezeichner ſchoͤn und bad Werter iſt vortreiflid, 

” Zug ber Srimeiz, 4. Nll. Geſtern if zu Bern ble Bundes 
verfammlung wieder eröffnet worden. Im Matlonalratbe rübmıe in 
feiner Eröffnumgsrede der bisher. Präfident Hr. Piota unter Andern beim Kans 
toi Bern eingetretene Verföhnung der Gemüther durch Vereinigung ber Par- 
telen, und ſprach Denen, welche bad Briedenäwerk zu Etande gebracht, fei« 
nen Danf aus. Bum Präfidenten wurde mit 62 Stimmen unter 72 Hr. 
Dubs von Zürich gemählt, zum Bicepräfidenten erft im vierten Wahlgange 
in Folge bed Zufammenftehens ber ſtreng KRonfervativen mit ben Gemäßigten 
Hr. Dr, Kaflmir Pfyffer aus Luzern. Der Ständerarh wählte Hin. 
James Fazy von Genf zu feinem Präfldenten mit 19 unter 17 Stimmen, 
und Hrn, Kappeler aus Thurgau mit 14 unter 27 Stimmen zum Viceprä- 
fiventen, Leptere Stelle war eigentlich dem Oberſt Kurz von Bern zuge 
dacht, der In ber That auch 13 Stimmen erbielt, und dem auch die Diehr« 
heit zugefalen wäre, wenn ulcht mehrere Mitglieder ſich enthalten hätten 
für ibn zu flimmen, weil er gegenwärtig aus der Schweiz abweſend, auf 
einer Erholungsrelfe zu Paris ſich befindet. 

Wien, 5. Juli. General Anpronifoff hat am 16. Juni bei Gu— 
riel 34,000 Türken unter Geltm Paſcha toral geichlagen und zeriprengt, 
13 Geibüse, 35 Bahnen und 3 Kager erobert, (Ay. Zrg.) 

Erieit, 5. Jali. Mic dem neueflen Moyddampfer. Konftantina- 
pel vom 26. Iumi. Bünf ruſſiſche Linienfchife mit fleben Dampfern, 
nad andern nur vier, liefen von Sebaſtopol aus; die frangöfiihe Dampis 
fregarte „Dedcartes" und zwei antere vor ber Mbete von Gebaflepol 
treuzenbe engliide Dampffreganen zidreren ihre Geſchühe gegen 
die verfolgenden Dampfer, melde die Schüffe ermiederten, übris 
gend die Linienichiffe zurüdgelaffen hatten Bon ben ruffiiden 
Dampjern fol einer Beihädigungen erlitten haben. Die eng- 
lijch = franzöflihen Schiffe flüdteren fh nah Baliſchik, worauf 
dad ruſſiſche Geſchwader nah Sebaſtopol zurückkehrte. Ginige Bregat« 
ten freugen vor Anapa und Sufumkale. Ale fremden Truppen haben 
Balipoli und Konſtantinepel verlaffen ; 16,000 find in Nrrianopel an 
gelangt. Wine türfiihe Brigade wurde unter franzöfliches, eine andere 
unter engliihes Rommanto geflelt. Smiürna, 23. Juni. Cine grie» 
chiſche Handelabrigg, die von Genua kam und von englijhen Kriege» 
dampjern in Vathmos ald Kriegspriie genommen wart, wurde bieher« 
geihid. Wird wohl nächſtens freigelaffen. Der Herzog v. Elchingen 
if angelangt und nad Balipoli abgereist. Die Virstenihiffe mebren 
Rd. (Ag. Big.) 


Börfen- und Sanbelg - Rachrichren. 
Franffurt, 4. Juli. (@old u. Etfder.) Neue Bouisb’or 10. 45 ir; 
Pisten 9 fl. 36-37; Preuß. Friebrigetter 10 f. 9-10; Helläntifhe 10 @ulden» 
Stid 9 Bd. 43',-44',; Manbeufaten 5 fl. 33-34; 20 Hranfem-&t. 9 fl. 24-25 
. Goverrigns 11 fl. 44-46 fr. ; Bold al Mare 376-378; Breuß. Zbir. 1 fl. 
AT3/u-" 4; 5 Brantenibafer 2 A. 20%, - 21; Doßhaltig Gliber 240. 32-34 Mr. ; 
Vreuß. Kafla- Schelne 1 fl. 4 Be. 

. et a. M., 5. Jul Deflerr, bprog. Metall. 675 4’ „prog. 
59°, ;5 Bantaktien 1076; Lombard. »venet. bprog. Anl. 80°,/,; ſpaniſche Diferös 
195 — Lurwigshafen » Berbager EB -M. 118’/,; Bayer. A prej 97°,. 
— Weq ſelture: Baris DE; London 117',; Wien B4',. 

Hamburg, 1. Zult. Wei der Heute bier ſtattgehabten 8, Gerienzichung ber 
Hamburger 100 DMrt.»Bco. Leeſe find nachſelgende 25 Serlen zum Vorſchein ger 
temmen: Mr. 218, 296, 314, 374, 493, 542, 585, 615, 710, 832, 1085, 
1136, 1271, 1393, 1483, 1574, 1635, 1638, 1648, 1654, 1659, 1666, 1712, 
1868 und 1903. 


"Wien, 6. Jul Spreo. 85",; 4'/,prop. 751,5  BotterieBinicheng» 
Boofe von 1839 126',,5 Bantattlen —— ; Pemb.rmenet. Bprog. Anleihe —; 
Rorbbagmaktien 1710. Wecfelturfe: Mugsburg uso 128'/,; London 3 Mt. 
12.30. &eldfurs: Münpbufeten —. 

*2London, 4 Zuli. Konfols Iprey. 93”,. 

“Mem: Work, 22. Juni. Wenfelkurfe:; wonben 109 zu 109’; Baris 
5.11%, zu 5.1374 ; Amfterbam 41", 3 Brankfurt 41%, %,,; Bremen 79 zu 
79° ,: Hamburg 36°, 37. 


Berantwortlice Nebaction: Dr. 4 Maıler. 


#änigl. Bof- und Mational-Cheater. 


Freitag ten 8, Juli: „Dorf und Stadt“, Schauſplel son Gharl. Birk Bfeiffer 








3.8. Pop. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige, 


B. Hof. HH. Nemeh, Großfäntier und Fräw 
leln Neumann, Hefſchauſpielerin von Bien; Urban, 
GSutedeſider aus Belgien; Obermager, Privatier, umb 
Santer, Kaufmann von Augsburg; Stäget, Major 
von Wien; Frau Wechfeld, Gatebeſtherin aus Dänes 
mark; Nauch, Profeſſor und Schadelo, Maler ven 
Berlin ; Boilcau und Bowles, Bentiers von Lonton; 
Lroi, Alın. von Benebig; Birnbaum, Kfm. von Braun. 
fSwrig; Driers, Kfm. von Leipzig; Udendteih, Kim. 
ven Hamburg; v. Anne, Kſin. von Eranffurt. 


Getraute in München. 

In der Metropolitan » Pfarrtirhe zu U. 2. Gran: 
Dr. Leop. Krieger, dal. Ehumagermeifier bah., mit 
Maria Hof. Rau, Steinhauetetochter von Biflingen. — 
In ver Set. Peters⸗Pfarr⸗Kirche: Mid. Diet, penf. 
Sentarm und Eteinträger bei der Steuerlataſtertom ⸗ 
miffion, mit Maria Urf. Ehlögl, Webersiedter ven 
Kirgentkumbah; Mid. Gg. Blasbıienner, lic. Hof 
feitenpager, mit Walb. Bidler, Söltnetetochter von 
Ehöntbal; Hr. Thadd. Rentl, bel. Ehuhmasermeifter 
dab, mit Wald. Harricder, Wirthetochter von Relcherte · 
haufen, Log. Meesturg; Wolfg. Kirgberger, Sqhrei ⸗ 


nergtſelle dah., mit Warg. Steußer, von Eitmanmätorf ; 
Hr. Dr. Mar Joh. Jeſ. Boſchl. Lantgeriie Apeibeler 
zu Garmifh, mit rin. Marfiite Anna Sof. Kapfer, 
Untverfitäis » Prefefiors » Tedier von bier ; Hr. Alcis 
Gſchwendiner, k. Kreide und Stadtgerichte rach bahter, 
mit Grin. Glara Kreez. Birmted, Brisatierstedter von 
Mer. — In der Ect. Anna Pfarrkirche: Arı @fett» 
(Sneiter, Gigarrenmader dab, mit Suſ. Filter, Als 
mefenfammlerötedhter v. 4.5; Dr. Katl Wurſing, Sof» 
Thtater⸗ Chorſaugtr dab. , mit Maps. Kreis, Mülıre 
Tehier von Mu, Zu ter Set Eupmwigs + Pfart ⸗ 
Rirde: Mar Weiter, Pfeflerergefelle dah., mit Marta 


— 


4 


A — 


glermelfter tah Wiwit, inir ran Sofanna, 


Oereld, bal. Briehleramtttwe v. h. — In Ber Stt. 
Bonifazius-PfarrKiche: Joſ. Gerd, Fuhtmann v. h., 
mit Wald. Erlimater, Günletetechter ven Dieterehelm. 
— In ber proteftantiihen Pfarr⸗Kirche: Hr. Johann 
Eh. W. Edm. Weingartner, Buchhändler von Erfurt, 
mit ‚Grin, Augelica Matia There ſia Vogel, L. Ho frathe · 
und Atademle · Ure feſſet ſtochter vom bier. 


4443. [3] Bekanntmachung · 

Mit heher Megieronge:Wenchanigung wird bie kem 
allgemeinen deuiſchen Schulfende von Diberbayern ges 
hörige, an bem Feltwege zmilhen ber Ehletühelmers 
une Georgenſchwaigerſtraße in ber Richtung der Leulſen⸗ 
Strafe gelegene Anger BI. »Rıo, 4342 zu 3 Tage, 
18 Dei. von ber Zgl. Unterrihiefiftungs Armintftratlon 
Het.Rr. 10 am Rintermarli zu ebemer Crde, woſtlbt 
bie mäbern Bedingungen elmaefeben werben fünnen, 
Dienftag den 1. Auguſt 1854 Vormittags 
210 bis 12 Uhr öffentlich verſtelgett. 

Raufsiuikige werben Hiezu mit dem Anhange eins 
gelapen, daß jene, welde bezüglich ber Zahlungsfäbig- 
keit ber Aeminifiration nicht befammt find, diefelbe legal 
nachzuweiſen haben 

Münden, ben 5. Juli 1854. 


Pfandauslöfung 
und 
Verſteigerung. 

4454. [3a] Donnerſtag den 2O. Zuli 
2554 if ber legte Termin zur Auslöfumg ber Pfänber 
von dem Menate Juni 1653, und zwar von 

Pro. 72,041 bis 80,320. 

Die Pfänder können täglig in ben gewöhnligen 
Bureaufunden Ber: und Mahmittags verfept, wmges 
ſchrieben umb ausgeläst werben; nur am Nadmittage 
bes oben bezeichneten Tages findet feine Pfantumfepreis 
bung mehr Ratt. 

Mittwoh den 26. Juli Öffentliche Ders 
fteigerung. 

Münden, ben 30, Junt 1854. 

Königl. privilegirte Pfand⸗ u. Leih⸗Anſtalt I. 
der Stadt Münden, 
#3. X. Hiesler, 








Magiſtraterath. 
Banzep , Oflentrunner, 
Raflier. Kontroleur. 
4417. Gläubigerladung. 


Gtwalge Forderungen gegen den Rachiaß bed Delas 
nomen und WBafermelfters Frledrich Fuche babler find am 
Montag den 17. Zuli I. Fe. 
früb ® Uhr 
bei Bermeldung ber Nistberüdichtigung bei ber welter 
ven Dehandlung biefer Naclafjahe hierorts geltend 

zu maden, 
Aigaffenhurg, ven 27. Zum 1854. 
Koͤnigliches Kreis· und Stabtgericht. 
Der Föniglide Direlter ; 


una, Säwaab. 
“2. Wefanntmachung. 


Der ledigt Peter Findelß von Lindenhof beab ⸗ 
figtigt nah Nerdamerlka ausjumankern, und der Tekige 
Johann Baierlein eine Melfe berihin zu unternehmen. 

Menfalige Anſprũche geaen dieſelben ſind bis 

Samſtag den 15. Zuli 1854 
anzumelden und an biefem Tage kabler zu Uquitirta, 
als fonft der Meifepap ausgehändigt wirk. 

Krenach, den 23. Juni 1854, 

Konigliches Landgericht Kronach, 

Der Lönigl, Landtichter: 
GR. 8802/4960. Heydenreich. 





Bekanntmachung. 
Sant des Raufmanns Martin 
Decrigmis betr, 

In nebengenannier Gantſache wirb bas unterm 

Heutigen ee Trier 

ontag den 17. Juli I. Je. 

an bie Gerichtetafel angebeftet — 

Augsburg, ben 23. Juni 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Pr Der föniglihe Direlter: 


Rt. Bdun. Du Ponteil. 


4440. 


Möller, 


» beibelligt, 


1723 
4433. [24] Befanntmachung. 


Debllutſen der. Kader umb Mina 

Breit, Paternofteemahers-Ehelrute 

von Scqheyern beir. 

Die Rofentranzmaderöchrleute Frang Taret umb 
Anna Greil von Scheyern haden ich für zchlamgss 
unfähig erflärt, und auf den öffeniligen Vertauf ihres 
nachde ſchtiebenen und geweribeien Mnwelens bertjeldft 
angeiragen, Zagsfahrt Yıezu deſteht auf 

Montag den 24. Auguft I. Is. 
Vormittags D Ihr 
in dem Greit ſchen Haufe zu Scheyern. 

Steigetungeluſtige werben hiega mit der Bemerkung 
eingeladen, daß ſich dem Serichte Unbelannte darch legale 
Beugntffe über keumund und Vermögen audjumeifen 
haben, und der Zuſchlag gegen Baarzahiung nad Sf. 
64 O. G. 96107 d. j. Projeh + Novelle von 1837 
erfolge, entlid, daß as Mofenfrangmahersgefhäft ledig · 
lid perfönlige Goncefjlon, folglich nicht vertaunich ſei. 

Belhreibung bes Aumwejens: 
1) Das ywrilödige ganz gemauerte nr Hohizlegel 
eingekedie und maflio gebaute Wohnhaus, weh 
2000 jl. 

2) der ganz; gemawerie mit Platten gebedie 

Stapel mit Viehſtall unter einem Dacht, 


Wu 2 —6800 
3) Garten Kat.R. 56 u. 57 za 0,32 De: 
DEM vun ern DE 
4) Ader Kat: R,43 zu 0,93 Dez. Bon. 4, 
werth Pa 2180 I 9 
5) Ader Kati R. 710 zu 0,17 Dez. Bon 1, 
Bi een AR 
6) Ader Kat» MR. 711 zu 0,19 Dig. Bon. 1, 
12 1] VE | 5 
7) Ader Karı Mr. 437°, zu 0,85 Dein, 
Bon. 4, with »- - 2 2.2. + 170. 
8) zwei Aedet Kat.Nr. 263 und 634 zu 
4,78 Dejim. Ben, 2 u, 6, wer . 2©oA. 
Summa Alzıf. 


Die ſaͤmmtlich taranf ruhenden Laſten und Abs 
gaben enthaltenden Erunzftenerkatafter » Örtrafte fönnen 
ebenfo wie das Anweſen felbit darch Vermittlung des 
Grmeinpeverftehers Hubert Kirmaper von Schtytru 
eingefehen werben, 

Nat Vellentung des Verftelgerungsgefhäfts wird 
zur befinitioen Fehftellung des Altioe une Paſſteſtandes 
und allenfalls gürlihen Bereinigung bes UAnwejens ge» 
fhritten, weju ſämmiliche dem Werichte unbefamnte 
Gläubiger ımter dem Nechtenachtheile Hiemit öffentlich 
vorgeladen werben, daß vom ben ſich fpäter Meldenden 
angenemmen wirb, jle hätten fi ben Beſchlüſſen ber 
Üehrheit unterworfen. 

Sglüplih werben alle Jene, welde irgend etwas 
zu dem Bermögen der Grell'ſchen Eheleute Gehöriges 
in Handen haben, aufgefordert, ſelches bis zu obigem 
Zermine bei Bermeidung deppelien Grjapes zu Ges 
richtehanden einzuliefern, 

Blaftenhofen, am 6, Juni 1854, 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 


Lobenhoffer 1, Aſſeſſor. 
E.:R. 6909,1. 


4427. Ediftalladung. 
Berlaffenfgaft ver Barbara Hleimdi 
von Leberfee betr. 

Auf Dem Anmwefen bes Sebaſtlan Shmiv, Denis 
bauers von Ueberfer, befteht eine Schuld son 618 fl. 
für vie am 8. Februat 1826 Hnderlos verfiorbene ches 
malige Befigerin des Denibanerngutes, Barb, Bleindl, 
welche längft bezahlt werben fein foll, ohne daß vie 
Köfhung bisher beihätigt worden wäre. Die Verlaſſen ⸗ 
ſchafteatten ver Barbara Fletadl find darch den hier 
gen Brand zu Werluft gegangen. 

Als Inteftaterben der Lehteren wären aud die bel⸗ 
ben Rabiigußerföhne von Feldwies 

») Andteas Shmit, geb. am 20. Nov. 1789, 

b) Jateb Sämip, geb. am 23. Juli 1792, 
melde im ruſſiſchen Feldzuge geblichen 
fein follen. 

Nah Antrag der Erbeintereſſenten ergeht nun an 
He beiden Ghenammten oder deren Icgitime Descenbeng 
bie Aufforderung, ihre allenfalligen Auſprücht auf das 
fraglihe Bermögen binnen 6 Monaten um fo ges 
wiſſer bieroris geltend zu madgen, als außerbem das 
auf dem begeidneten Anmelen des Stedaſtlan Schmid 
neh hypethelariſch verſicherie Bermögen ter Barbara 
Fleindl gelöfht werben würte. 

Beſchloſſen in sess,, am 29. Mol 1854. 
Königliched Landgericht Traunflein, 
Spiger, i. Laudrichtet. 

G.NRr. 70341, 6 Gntmoofer, Rpr. 


, 4435, 


Geſuch des Aleie Ehmager, verheir 
zaiheten Schteiucte von Burgſtall, um 
Bewlülgung zur Muswanberung nad 
Rerbamerita betr. 

Nubrltat gedentt mit feiner Ehefrau Mohna und 
folgenben 6 Kindern, als: Auna Ware, Maria Anna, 
Margareiha, Alle, Hubert und Jeſthh, nah Morbame 
rifa auszumandern. Mlcnfallüge Rediisanfprüge gegen 
biefelben find inuer 24 Tagen a die inser. 
bei BVermeitung der Nidiberüdjigtigung hiererts ame 
jumelten. 

Am 1. Juli 1854, 


Königliches Ranbgmiht Pfaffenhofen. 
E-Rr. 10958. Sobeuboffer. 
u. Bekanntmachung. 


Geſuch ber Urſula Blatt, iedigen 
Krãmerotechter von Langenbrud, um 
Bewilligung zur Muswandrrung nah 
Norbamerita betr. 

Aubtikatin gedentt mad Norbamerifa ansjuwanbert. 
Adenfadñge Rechteanſptucht gegen biefelde fine inner 
14 Zagen a die imser, bei Bermeldung der 
Michtdexũd achtigung hierorts anzumelben. 

Am 1. Iult 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
D. 1. a. 

j Lobenhoffer. 

9 Bekanntmachung. 


Die ledige Dienftimapd Margaretba Erdfter und 
die 2Bjährige ledige Ellſabetha Artepmann, beide 
aus Shmölz, beabfihtigen eine Reife nah Rorbamerifa 
zu machen. 

Mer am dieſe Verſenen welche Anfprüde Immer 
geltend machen wid, hat folde binnen 24 Zagen 
und längfiens bi4 zum 

Mittwoch den 12. Zuli I. 38. 
Vormittagdg B— 12 Uhr 
dahiet zu llaultiren, als fonft der madgefudte Melfe- 
pab aufgehänbigt wird. 
Kronach, den 21, Zunt 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
G.:%:. 8765/4973. Küffner. 


4444. Erfenntnif. 


In ber Kuratel über ben abmwefenten Birthefohn 
Ghriftan Bauer von Doltfummra beſchließt das unters 
fertigte fönigl. Banbgeriät: 

1. 86 fel genannter Chriſtlan Bauer für tobt zu 

erflären ; 

II, fein Dermögen, beſtehend in 210 fl. erclafiue ber 
Zinfen feinen nähen Auverwandten unter Ein ⸗ 
haltung ber gefeplichen Erbfolge ohne Kaution 
bimausjugeben. 

Kirgenlamig, am 28. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Kirchenlamitz. 

Zink, 1. Santrigter. 


@.R.10959, 





4446. 


Bekanntmachung. 


Neumayride Stiftung gegen 

®ellmayr p. deb. 

Nachtem bei der zur Berſtelgetrung des Geerg Botl* 
maprfhen Anmefen .H6.:Rr. 276 in Frledberg ange 
fepten erimaligen Zagsfahrt ein den Ehäpungswerih 
erreihendes Angebot mict gelegt werben, je wirb zur 
zweitmaligen Verſtelgerung bezeichneten Anweſens nad 
F. 64 des Oypothetengeſehes vorbehaltlich der Beftim» 
mungen der Prezeßnovelle vom 17. November 1837 
85. 98—101 vwledetholt bahier auf 

Mittwod den 19. Zuli I. 38. 
Nabmittagd 2? — 3 Uhr 
anbersumt, wozu Gtelgerungsiuflige, die ſich über Leus 
mund und Dermösen amtzuwelfen haben, mit bem Bel 
fügen gelaven werben, daß kiefmal der Hinfhlag ohne 

Rüdjigt anf den Ehäpungemwerih erfolgen wird. 

Dezügli ber Beſtandtheile und tes Echäpungswers 
thes desfelben wire auf die biesfalligen Ausfhreibungen 
In Mr. 160 ter Augsburger Mbentzeltung, in Wr. 138 
ber Meuen Mündener Zeitung, ſewie in Mr. 24 bes 
dicha chet · Ftitdberget Wogenblattes Kingemielen. 

Frled detzg, am 2, Jull 1854. 

Konigliches Landgericht Friedberg. 
GN. 3813/1. v. Widder, f, Yantrichter, 


000 nn 
Meue Gifenbahnfabrten:Plane mit Seſtes ⸗ 
anſqhluh FR . haben im ter Örpetitten dieſes Blattes. 


.. Hol na. 

In Felge Rrautätien bes Tönigl. Kreid« und Stadt ⸗ 
gerigtes Würzburg in Gade ber Gemeinde Burahelm 
gegen bie Areiberren v. Thängen, Vreviſerium beireff., 
wird aus deren Maltungen bei Burghehm nachſtehendes 
Gchẽli. ale: 

1) Abthettung Seufpfg: 
31", Mafler Busenfcelt, 
N, Rlafter Birtenfheit, 
2) Abtheiflung Greffel: 
500 Klafter Buchen · und Birteniheit,, Anory, Prügels 
und Kohlholz, 

100 Alafter nsgen-Schälprüsel- und Koblhelz, 
Mittwoch den 12. Juli I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
beginnend In tem Gathauſe zur Krone in Buraheim 
unter ven befannt gemadt wertenten MBebingungen 

öffentlich verfteigert 

Unbefannte Steigerer baden ſich über ihre Zahlungs: 
fähigteit durch legale Zeuanifie auszumeifen. 

®emünten, am 30. Yunt 1854, 

Königliched Landgericht Gemünden. 
GR. 5069. Wolf, t. Laudrichtet. . 
155. Bekanntmachung. 

Da auf das zw 3450 fl. neihäpte Anweſen bed 
Mesaermelters Lorenz Heintich Pöhimann von 
Eparael im erften Wirfriherermint die wolle Tare 
nicht gebeten wurde, fo wire anf Antrag eines Bläur 
bigers nochmallger Termin zum gerichtlichen Verkauft 
deeſelben auf 

Donnerftag den 20 Zuli I. Fe. 
Fuß 10 Uhr 

im Natır'fgen Hafbanje zu Eparned anbrraumt, wozu 
bein» ums zahlungsfähige Kaufellebet unter dem Bes 
merten eingeladen werben, daß ber Zuſchlag in biefem 
Termine ohne Rückſcht auf den Shäpungsmwerih eriolat. 
In. Urbrigen wirb auf bie Brlannimadgung vom 29. 
Mail 6. binarwiefen. 

Münddern. ven 26. Junl 1854, 

Königliches Landgeriht Münchberg. 
E M 76460. Schrön, !. Lanzrigter, 


Verpachtung over Verkauf 
des Schloffed zu Barbing bei Regensburg 
4395. brieeflen®. 

Des ven Gr. Majehhit dem Könige ber Stadtge · 
meinte Megentburg allerguätigft abgettetene Schloß zu 
Barbing, wobei ſich Memife, Stallung, Nebengebänte 
und ein Garten befinten, jämmtlide Gebaude im befl« 
baulichen Zuñande, in angemehmer gejunder Rage, mit 
ter hertlichſten Aueſicht mad allen Gegenten, nur 2 
Vefläunden von Regensburg unb °,, Stunten von dem 
Marfte Donanftauf umb ber Walballa entfernt, weiland 
Heren Biſchef Saller’s Semmeranfenthalt, wird jur 
Verpachtung oder zum Derkaufe ausnchoten. 

Diekfalige Anträge wollen innerhalb 4 os 
en portofrei am ten unterfertigten Magıfizat ges 
richtet werten, 

Repenebarg, ten 30. Junl 1854, 

Stadt» Magiftrat Regensburg. 
Der rechtet. Bürgermetiter: 
Saginger. 


&.,Nr. 12017. Albrecht. 


4450. Berfteigerung. 
Betreff: Gant des Latwig Ärierricd 
ven Bünyad. 

Die im Mr. 19 des Mohemblattes von Kaufe 
beuren, in Rre. 20 bes Wechenblagtes von Dbergüms 
burg. in Meo. 131 ter Mugeburged Adendzeitung, in 
der Beilage Mr. 111 der Neuen Münchener Zeitung 
beurigen Jahrgangs ausorfdrietene Werftelgerung ven 
Grundfüden mufte eingetretener Hindernlſſe wegen 
am 12 1. Mes. umterbleiben. 

Die Hinteeniffe find jegt befeltfgt, wehhalb die 
Verfleigerung am 

Montag den 24. Juli 1954 
Vormittags 
im Witſhehaus zu Kleintemnat vorgenommen werden 


wird. 
Anfang um D Uhr, 
Die Berfaufoberingungen werben unmittelbar vor 
der Rellkietung befannt gegeben werten. 
Raufbenren, am 28. Juri 1854 


Königliches Landgericht Ka 
ae * * Wei. —— — 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. Ex 


EN 6119, Hartlaub, tal. Landrichter. 





4418. [2 0] Bem 
Königlich Bayerichen Kreis. und 
Stadtgericht Nürnberg 


wird in der Sache ter Mermaltung des Brühmehbenes 
firiums Weilheim gegen ven vermaligen Frühmeß— 
Benrfirtaten Deifenrieber zu Mellkeim wegen ers 
berung nen 221 fl. 51 fl. Guthaben aus feiner Ders 
waltung jenes rübmehbenefiriums Termin zum Ver ⸗ 
gleigererfa und erforterliden Halle zur Berhantlung 
im protecolarifhen Verfahren auf * 

Donnerftog den D. November 

Vormittags D Ubr 

im Befgärtsgimmer Rro. 25 
angefept, im welgem beite Theile bei Wermeitung bes 
Koftenerbages entmerer in Berfon oder burdı einen ge 
hörig beve dmãchaigten Strelierteeter zu erfcheimen haben, 

Ju dieſem Zermine wird ver Beklagte, ta fein bet 
maliger Aufenthaltsert unbekannt iſt, dur öffentlihes 
Aueſchrelben mit der Aufforderung vergelaten, bis zum 
obigen Termine einen im Bezirle des unterzelämeien 
Gerlchie wohnenden Ininnationemandatar zu denen ⸗ 
nen; ‚wibrlgenfals fünftia ale Verfügungen für ihn 
an bas Gerlchiabrett augeſchlagen mad hledurch für zur 
geftelt erachtet werben würben. 

Die Duplicate ber Klage vom. 10. Januar d. 3. 
une des Antrags vom 16. ». Die. liegen zu feiner 
Einſicht und Gmpfangnabme Im ter Gerihiseegiftvater 
bereit, 

Mürnberg, den 16. Juni 1854. 

Der töniglihe II, Direktor: 
Dr. Anappe. 
ER. 8673;1, 


30. Bekanntmachung. 


Autwanterungsgeluh des Mchl 
Rreupl, Netlbaueteſehn son 
Santbach beireffend, 


DMigael Kreupl, Miekibauersfehn von Sauddach, 
1A gefonnen, nad Nerbamerita ausjumantern. 

Ade, melde aus Irsend einem Meststitel Anfors 
kerungen an tenfelben machen zu tönnen glauben, has 
ben biefclben bis län ftens 

Montog den 17. Zuli b. 38. 
bei Dermeitung der Nigtoerüdiigtigung dahlet geltend 
zu maden, 

Am 1. Juli 1854, 

Königliches Landgericht Paſſau I. 


Der füntalihe Laudtichter: 


Boif. 





ER. 36877/1, U. 5) Eaucdher. 
. Bekanntmachung. 


Betlaſſeuſchaft dee Georg Jo ſt 

son Remlingen betr. 

Zur Anmeldung von Fetdetungen an bie präjum- 
tin überſchattete Verlaſſenſchafi des Georg Joh son 
Remlingen ik Termin auf 

Montag den 24. Tuli I Te: 
früh ® Mhr 
unter dem Rechtenaqtheile der Richtderücſichtigung bei 
Regulirung ter Nachlaßmaſſe dahlet anderaumt. 
Martrbeitenfeld, ken 20, Juni 1854 


Königliched Landgeticht Marktheidenfeld, 





Schlafdivand mit Matrazen 


zur Erſparung von Bettflellen. und zum verlängern, 

fowie auch ganz billige Kanapet's, And wieder in größ ⸗ 

ter Auewahi verräthig im Meubelmagazin 
4223,[9 c] Rnöpelgaffe Rıe. 2. 


4420. 


Hort 


Mre Beltzeibegiet. 


Aufenthalt. 





_ Nürnberg, Statt. Stt. Peter. 


E.Et. 104334965. 


ES und Stand des Nelfenten 


Börfter, Ichaun Ghriftoph, 


Pferbeverfteigerung. 
Mittwoch den 12. d. Mid. Vormittags 
10 Uhr werten auf tem Sälohplape zu Ansbad 
einige zum Dienfle nicht wichr verwentbare Beſchälet tes 
allgemelsen Landgeſtütes am tem Meiftbietenten gegen 

ſeglelch baare Bezahlung öffentlich werfelgert. 





Die 
Königliche Bezirks » Geftüts » Infpeftion 
4a. Ansbad. 
0. Bekanntmachung. 


Das Schalttuweſen tes Bütlers 
Jehann Hoffmann von Ded— 
mwalgersreuth beir. 


Im Wege ter Hilfsoelfiretung wird das bem 
Bärler Johann Heffmann gehörige Asweſen Hs. 
Rr, 41 gu Drsmalpersreutb, begüalih deſſen Schäpung 
und Belhreitung auf das Affensliche Ausſchtelben vom 
1r.Mprit 1,36. (ehe Beitage zu Mrs. 115 der Reum 
Münchener Zeitung, Remnatber Wosenblait Mo. 20 
und Bellase zu Mre, 134 bes Korreſpendenten von 
und für Deutſchland) verwirjen wirb, zum zweiten 
Dale am 

Montag den 17. Zuli I. 38. 

Nahmittage 3 — 4 libe 
im Wirthehaufe zu Bernitein dem öffentlichen Verkauft 
unterftellt, und werben Raufsllepbaber hiezu mit tem 
Bemerken eingelaten, daß in dieſem Termine ber Dim 
ſchlag ohne Mühe amt den Schäüteugewerth erfolgt, 
und baß bie Verfinfssrringungen im Termine, feld 
bekannt gegeben werben. 

Grbenkorf, ten 28. Jaul 1854. 


Königliches Landgericht Erbenvorf. 
Kollstayr, f. Landrichter. 
EM. 4491, Bindner. 


— 


“2 Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilftroliretung werben auf Rntrins 
gen eines Hypotbefenaläubigers wadfichente den Michael 
Porzeltiigen Ebrleuten gehörige Rralltäten, ale: 

1) ein Wohnhaus Mro. BP nun 13 mit Gabel und: 
SGemüsgärtlein Bei+Mr. 70, belafiet mit 400 4. 
Et. 40! , kr. Bodenzine zur Etaatslafla und 
62 fl. 30 fr. Hanbiohnefirum, aelhägt auf BOO ÄL., 

2) *. Morgem Leishenfelb im Schiffnet Et. 8. 391, 
befaftet mit 40 fl. StR. 14’, fr. Detenzins 
jur Staatefaffa und 3 fl. 9 fr. Hantlchnefirum, 
wertb 100 fl., unb 

3) 1 Tagwert Hadlriisen Im Ghlffner mir Wieſen ⸗ 
ranger Bef.+Rr, 717, belafter mir 65 fl. Er. 
3 fr. Bodenzins auf 1 A. 16,, fr. Kepllal und 
13 1. 30°, fr. Sanvlehnsfeem. zur ‚Stantstaffa, 
werib 65 AM, 

dem öffenilichen Merkaufe unterſtellt und ficht Zermim 
hlezu auf 
Donnerftag den 27. Juli d. 38. 
Nachmittags 1 ihr 
in loco Gteinmieien im Borerpevtor Shufter'igen 
Gaſthauſe daſtlbſt an, mwezu zahlungefählge Kanfslich» 
baber mit tem Bemerlen eingelaren werben, daß bie 
Strichedetluguagen im Termine ſelbſt bekannt geaeben 
werten und ber Hiuſchlag nah $. 64 des Hppeibefen» 
geſezts worbebattlih, ber Belimmungen der 6. 98 bis 
101 ter Beogehmoselle vom 17. Menbr. 1837 erfolgt. 
Ktenach, am 27. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Sendenreich, fgl. Lantri ———— 


Bekanntmachu 


n 
einer beabfichtigten Reiſe nach J rdame rika. 





Zehl ver mitreifemben 
Kamilienglicber, 





Gaftwirih. 


Adenfallige Finwentungen fin binnen 124 Tagen aueſchließender Friſt im Zurnariat Dre Magiflrats, 


Geſchaͤſte Ammer Rto. 20, vorzubeingen. 
Nürnberg, den 28. Juni 1854. 


Stapt-Magiftrat, 


Der I, Büraermeliter: 


EN. 15,961. 


Drud von Dr. 6, Bolf & Sohn 


v. Wächter. 


Quehl, Seh. 


Wr 





München, 7. Juli 
Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entſchlien - 
ung vom 29. Juni 1.3. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, vie Farhel. Bfar- 
‚zei Dommelfladl, Landg. Vaſſau II, tem Priefter Joſeph Klämpfl, 
Benefiziat in Kirchweihdach, Landg. Burahaufen, zu Übertragen, ferner 
unterm 3. Juli 1. 38. den Profeſſor der L KRiaffe red Gnmnaflums zu 
Eihfätt, Vriefler Fran; Brigl auf ben Grund nachgewie ſener pbof · 
ſchet Funktiondunfähigkeit unter Anwenduug bes |. 22 lit, D ver IX. 
Berfafjungsbeilage auf bie Dauer eines Jahres in den Muhefland ıre- 
ten zu laflen; bie bieburch ſich eröffwende. Lehrſtelle ber I. Kaffe des 
Gpmnaflums zu Gihfät dem Studienlehrer an der IV. Klaffe der la- 
teiniichen Schule dafelb, Dr. Simen Zauner zu verleihen ; zur Die- 
derbefegung der in Erledigung fommenten IV. Klaſſe ber Inteimiichen 
Schule in Bid den Studienlehrern Nil, Widnann und Geiß 
558 Vorrüden in die nädhfiböbere Rlaffe zu geflatten, und bie hiedurch 
in Griebigung kommende. Lehrſtelle der 1. Klaſſe der lareiniihen Schule 
in Gihdtt dem geprüften Lehramtskandidaten und bermaligen Berme- 
fer biefer Klaſſe Dr. Urban Krininger in provijeriider Eigenſchaft 
zu verleihen. 
Die katholiſche Piarrei Ammertbal, kgl. Landgerihıs Amberg, iſt 
mit einem fafionsmäßigen Mein» Grirage von 891 fl. 7'4, fr. in Gr- 
lebigung gelommen. 





Die alte Bronze-Thüre ded Domes zu Augdburg. 


d- Der neunzehnte Jahresbericht des biftor. Bereind von Schwaben 
und Meuburg enthält eine durch Mlarbeit, Scharffinn und Gelebrſamkeit 
außgezeichnete Abbantlung des Herrn Domprobfles v. AllioTi, burd 
welche die lange Zelt hindurch ſtrittige Brage Über das Alter biefer 
Thüre nit nur geloͤſt, ſondern auch das Verſtaͤndniß dieſes bedeutſamen 
unſtwerkes erſchloſſen wird. *) 

Der ehrmücsige Dom zu Augsburg iſt ein höchſt merkwürdiges 
Denkmal mittelalısıiber Architektur ; vier Beiten, jede von der anderen 
gan; und gar verıdiupen, baben baram gebaut, gebeffert, verunſtaltet 
und zerſchlagen, db: man in unſeren Tagen qulegt darauf kam, bie 
wohlgemeinten kunſthiſtortſchen Sünden und artiſtiſchen Kegereien ber 
legten Perioce wieder gut zu machen unb bem alten Bau nad mög« 
lihften Kräften im feime fräberen Mechte einzufegen. 

Un der Stelle des alten römijchen Forums, wo einft die glaubend- 

froben Ebriften geblutet und ben Marthrtod erlitten, hatte ſich bald 
eine Kirche erboben, melde Bifhof Zeijo (673—708) in dem damals 
üblichen Bafllifen » Style zu bauen begann (ihre Mefte find der Haupt- 
fache nad, beionderd in den Gruntpfeilern, im hinterſten Tbelle des 
weftliden Preöbpteriums noch vorbanden) und die um. das Jahr 778 
eingeweiht wurbe. Sie modte, wenn auch Hauptpfeller und Haupi · 
mänbe im Mauerwerk und im Gthl ben. ter vorfarslingiichen Beit aud- 
geführt wurden, wohl, wie bie Öfteren Brände und Ginflürze ſchließen 
laffen, eine Solzbaute gemweien ſein. 
Eine großartige Erweiterung geihah mit dem neuen, 1065 einger 
weißten Kirchenbau, beffen Umfang und gleichfalls noch Mar und durch 
die romanifhen Thürme abgeihlefen, vor Augen geftellt ift, 
in deren Mitte fi das dem weſtlichen Presbyterium gegenüberliegende 
Hauptthot befand. Diejes Haupribor war die Piorte, welche den Ger 
genftand diefer Abhandlung bildet und die Zeit bes zweiten Baues if 
es, der fie angehörte. Späterhin, im Zabre 1321, wandelte man bie 
MRundbögen und bie flachen Deden in zlerlihe Spiphögen und gothiſche 
Gewölbe mit ſchlanken feinen Stäben und Gurten, mad ber ganzen 
Kirche einen finnreihen Schwung gab, indem bie neuen Stäbe und 
Burten aud den Diumengewinden ber Säulen wie Staubfäden fih em- 
porbeben und. an ber Dede der Kirche in Fruchthüſcheln zuiammen- 
laufen, man vergrößerte bie Fenſter und verzierte fle mit gotbiſcher 
Umtleivung, belegte die Böden mit Steinen und jegte zwei große Vor ⸗ 
tale gegen Süden und Morben an bie Ihürme, natürlich in der Abficht, 
bie Kirche gegen Dften zu verlängern, und den biöber zietichen bem 
beiden Xhürmen befindlichen Gingang und die vor demjelben angebauten 
Hallengänge zu entfernen. 

Cudlich im Jahre 1356 ſchritt man zur legten Vergrößerung ber 
Kirhe gegen Often, die bis zum Jabre 1491 dauerte, im weldher Beit 
ber tritte Bau, der große Öftihe Ghor vollendet ward. Die in der 
früberen Zwiſchenzeit entbehriich gewordene Pradt»Xbüre aber wan« 
berie berum und wurde endlich auf der Eüpielte, wo fie ſich noch be⸗ 
finder, untergebracht, 

Das nun die Bilbwerke betrifft, bie in fünjunbbreißig Felber ab» 
getbeilt, fi auf Liefer Ihüre befinden, jo jucht der Hr. Verfafler jeine 
Auffaflung, daß hier ein tiefiymboliiher Gebanfeneyelus vorliege, zu 
” begründen, gegenüber jener nüchternen Anficht, die in den Bragen und 





*) Der vollfänbige Titel Iantet: Die BrongerThüre bes Domes 
su Mugsburg, ihre Deutung unb ihre Gefhihte ine 
im hiſtot. Bereine des Krelſes Schwaben und Neuburg gelefene Abhankiung 
von Dr. Framy Zofepb vo. Milioli. Augeburg. 1853. Sleumer ſche 
Druderel, 72 ©, 4°. Mitdrei lithograph. Abbildungen, 


Ungebeuern von Menſchen und Tieren, die fo bäufig am Meufern und 
Innern ber den vorgorhlihen Style angehörigen Dome gefunden mer« 
den, nlchte als abenteuerliche Pbantaſtik rober Klnfller und verunftal« 


tende Ornamentik findet, „Mit der chriſtlichen Kunft verhält es fi 
wie mit dem hrifllihen Ritus, von tem fie ein Theil if. Wie dieſer 
in allen feinen Offenbarungen Träger der hriftlichen Idee iſt und auch 
die mindeſte Vorſchrift desjeiben einen chriftlichen Gedanken enthält, 
fo muß auch von ber wahren chriftlihen Kunſt unb in&befondere von 
ihren Baudenkmalen vorausgeiegt werden, bad auch ihre kleinſten Ge» 
bilde zur Verkorperung der hrifllicden Idee gebören.” Die Bilder der 
Ttüre, auf deren nähere Echiiterung und Beſchrelbung mir bier nicht 
einzugeben vermögen, und den Leier lieber an bie vorliegende Abhand⸗ 


lung rermelfen, leben, mie ber erfle auſmerkſame Biid fon gibt, bei 


aller oͤrtlichen Zerftreutbeit in einem Togiihen Aufammenbang; nad 
der Anſchauung des Hrn. Berfafferd liegt ibnen der Hauptgebanfe 
unter, den Kreislauf bed menjhlihen Heiles in den 
allgemeinften Grundbmwahrbeiten barzuftellen. Die @r- 
Mirungen (&. 13—33) find äußerſt ſchlagend, ſcharf und Far gedacht, 
mie aller und jeder Beginn aber aum Öfteren auch gweifelerregend oder 
vielleicht zum ungläubigen Widerſpruch reijend, ohne daß man Befferes 
an bie angefochtene Stelle zu fegen fl getraute. Wir Ale find im 
ber Deutung ber Runfipmbolif fo ziemlich Lahtn geworben, biefe Wil- 
ſenſchaft ſelbſt Bämmert eiſt, namentlich durch den treffliden Rreujer®) 
angeregt, almälig auf und liegt, trop ihres toben Alters, neuerbingß 


‚In der Kindheit, ebenfo wie uniere beutiche Mörbologte welche 


war unftreitig mebt Pflege erfahren, nichts deſto meniger aber von 
* getreueſten Prieſtern doch in ihren wielſten Punkten unaufgehellt 
ober mißverſtanden geblieben. 

Was nun aber das Alter ber Thüre Betrifft, fo wird man in 
der Annabme nicht irren, daß jelbe zwiſchen dem Jahre 1042 und 1065 
eingeiegt und auf Beranlaffung bes Biſchofs Heinrich II. oder des 
Biihois Embrico, feines Nachiolgers vom ben Augsburger Hausge- 
nojjen®*), falls fle ſelbſt Goldſchniede waren, oder von ibren Körigen 
Goldſchmieden, die zu jener Zeit überhaupt in Metall arbelreren, ent« 
meser gegen Bntjhärigung oder ex volo ausgeführt wurde, Die Brage 
ift nur, ob jene genannten zwölf braven Hausgenoſſen die Tafeln und 
Bildmerte felbt ausgeführt oder überhaupt erfunden Baben, Die 
Bilder baben viele Aehnlichkeit mit den in Noms Katakomben befind« 
lichen Darfelungen aus ben erflen Jabrbunberten. Uns umfhleit 
von tunſthiſtoriſchen Standpunkt aus no immer ber Zweifel, die Dar- 
Relungen mödıen einer früberen, aber vom Herrn Verf. beflimmten, 
Zeit angebdren und römiihe Chriſten ihre Verferiiger jein, wobel aber 
ben zwölf Hausgenoffen jedenfalls bie Ebre bliebe, die Tafeln unter 
einander gebracht oder geordnet, oder vielleicht neue Abgüſſe Älterer 
Vlatten und Vorbilder eingefügt zu haben. JIn biefer Beziehung, ba 
Künftter und Kunftbiforifer auf ganz entgegengefegren Meinungen ber » 
fleben, iſt bie Sache noch nicht erledigt und ihre nöufhe Löfung felbſt in 
der Zufunfe in Frage geſtellt, ta alle weiteren Prbalıspunfte zu feblen 
feinen, Der Herr Verf. aber hat jedenfal® das Berdienfl, dad Ver— 
flänpnig ber chriſtlichen Kunſt angebahnt und gefärtert zu Baben, ein 
Ihema, im dem mir ibm recht viele gneiftreiche Nachfolger wünſchen. 

Zum Schluſſe koͤnnen wir den Wunſch nicht untertrüden, fo bald 
wie mögli von den wenigen, Im mittleren Gbore bes romanlıden Do— 
mes eingefegten Glacfenſtern, bie vieleicht noch dem XI. Jahrhundert 
angehören, möglichft genaue und zwar Folorirte Abbildungen zu erbals 
ten; eine Mufgabe, tie am beflen von den Herausgebern der „Alter- 
thümer und Kunftvenfmale des bayerischen Herricherhaufes* gelöst wer« 
ben fönnıe, ***) Mit ihnen verglichen, bliebe für dad Alter der Figu- 
ren auf den Brongeibüren fein Zweifel mehr übrig und unfere oben 
aufgeſtellte Vermuthung mwürbe dadurch gewiß nice mißfrebitirt, 





*) Bol. 3. Kreufer: dlner Dombrlefe.- Berl. 1844 und fein Kunſt⸗ 
wert: „Der chriftliche Kirchenbau” 1851. 2° Bänke, B 
**) Die Hansgenofien ſcheinen eine Geſellſchaft von angefehenen reichen Bürgern, 
wenn auch nicht gerabe Patrlzlern, gewefen zu fein, welche bie Münze von 
bem Mänzheren Im Seit: ober Erbpacht hatten, und unter einem Dünymelfter, 
ber von dem Müngheren abhängig war, mit. Beihlife. ven hörigen &elbe 
fhmieten und Prägern das Müngwefen bejorgten, ben Mängfuß übermachten 
und allem Unfug In Falſchung und Verfümmerung der Münzen zu ferern 
ſuchten. Den Namen „Hausgenoffen* hatten ſie von ihrem gemeinfchaftlichen 
Dlänj:Berfammlungs: und Geſchaͤſtchans, ſo mie es überhaupt üblich war, 
daß diejenigen — Stabtbermohner, bie zu irgend einem Zwecke In 
eine gefchleffene Geſtilſchaft getreten waren, mit dem feflgefepten erbllchen 
Rechte der Mitgliedſchaft auf gemeinfhaftlihe Keſten ein Verfammiungshaus 
befaßen und unterhielten. 
++) Bei diefer Gelegenheit fönnen wir nicht umbin, die Geransgeber auf jene in 
Zegernfee aufbewahrte herrlihe Menftramge aufmerljam zm machen 
Sie wurde im Jahre 1448 zu Landsperg gemacht (4 Auf ber, Kupfer und 
vergoldet). Ihr Styl iR Im reinften Epigbogen, mit außerorbrntlichem Meichs 
tham der Rempefition und feiner Nusjährung, mit ben föhlichlien Figärchen, 
19 an der Zahl; bie übrigen wurden leiter entwendet und durch unformlice 
Berzlerungen erſetzt. Gine umfihtige Reflauratien wäre um fo nöthiger, als 
das unfhägkare Runfimerf bereits gelitten unb feine Bermahrer midi den ger 
tingften Schein von diefem Werke haben möchten, 





nn Pfälzifhe Marimiliandbahn, 


Ludwigsbafen, 3. Juli, Heute fand bier bie Generalver« 
fammlung der Aktionäre der. BVrälziihen Marimiliansbahn ſtatt. Gie 
wurde von dem Borflande ded Berwaltungdraches, Herrn Anwalt Mabla, 
eröffnet und haste zu Gegenftländen den Geſchäftöbericht ver Direktion, 
die Baurechnung, welde von der Berjammlung ohne Beanflantung 
genehmigt wurde, und die Wabl eines Mitgliered des Verwaltungs» 
zarbes, welches Aarurengemäg nach vem Looje auszuſcheiden harte. Das 
8008 war auf Fehr. M.E v. Rothſichild gefallen, mwelder mit einer 
an Ginfimmigleit grengenden Mebrbeit wieder gewärlt wurde Mus 
dem Nebenichafisbericht der Direktion heben wir Folgendes hervor. 

Die Beringungen, melden ih vie Geſellichaft bezüglich der Bor« 
beiführung der Babn an der Bundesjeilung Landau unerzieben muß, 
find nun als feſtgeſtellt zu betrachten. Nah einer Mitteilung ber FE 
Genies Direliion voun 12. vorigen Monais find die auf Eorrefiion der 
Beflungswerke zum Zwede bed Giienbabnbaues fi erlaujenden Koſten 
in alem aur die Summe von 116,064 fl. 42 fr. geihägt, wobei bie 
f, Mitisächebörve ih die Ausfüyrung für Nehnung ter Geſellſchaft 
ausbrüdiich vorbehalten bat, 

In obiger Summe find einige Bauarbeiten mit eingerechnet, welche nad) 
Ueberzeugung der Direktion, unbeſchadet der milltärkichen Zwede, füglid 
unterbleiben Kanten. Es wurden neuerdings Vorftellungen darüber gemacht; 
wenn, wie zu hoffen, darauf Rückſicht genommen wirb, dürften die Koflen 
um eine nicht ganz unbedeutende Summe ermäßigt werben. 

Aus dem legten Geſchaͤftaberlchte ber Direktion geht hervor, baß bie 
tgl. Staatöregierung einige Abänderungen an ber primitiven Babnridtung 
zu genehmigen gebt Hatte, beren Zweck hauptſächlich darin beſtund bie Ans 
lagefojten thunlichſt zu vermindern. Diefe Abänderungen erforderten neue 
Zerralnvermeifungen und Umarbeitungen, welche thätigſt betrieben und recht 
zeitig zur Vollendung gebracht wurden. Deren Refultat iſt günftig ausge 
faden, indem elme nicht unbeträchtliche Summe an ben Koften zur Gerftellung 
des Babnkörpers erjpart wird, Mittlerweile wurden auch bie Parzellar- 
Dermefjungen ber zur Bahnanfage anzufaufenen Grundſtücke vorgenommen; 
eine Arbeit, welche bel der auferordentlichen Zerftüdelung des Grund und 
Bodens in ber Pfalz ſehr viele Zelt erforderte, 

In 21 Gemeinden war mit 2247 Grundelgenthümern zu verhandlen 
unb waren 4300-Parzellen mit einem Flächenmaß von 65,073 D Aurhen 
u erwerben. Das Grgebnig diefer Verhandlungen und ber nachfolgenden 

erglelcheverſuche kann ein befriedigended gemannt werben, Indem mlt 2000 
Grundelgenthümern, ſohln mit der Geſanuntzahl, Kaufact errichtet wurde, 
und ſaͤmmtliche Grundbefitzer bie proviſorlſche Beſihergreifung und den fos 
fortigen Beginn des Bahnbaues zugeflanden haben. 

Die Prozeffe, welche eingeleitet werben mußten, find in vollem Gange 
und werden, wie zu hoffen, alle im Laufe dleſes Jahres erledigt werben. 

Die Arbeiten zur Herſtellung des Bahnförperd wurden in 24 getrenn« 
ten Arbeitsloofen audgeboten. Das erjte Loos bei Neuftadt, verauſchlagt zu 
45,440 fL, witd wegen der dortigen eigenchümlichen Verhältniſſe von der 
Geſellſchaft auf eigene Mechnung ausgeführt. Singegen wurden die übrigen 
zu 990,239 fl. veranfchlagten 23 Arbeltsolooſe an 5 verfdiedene Compag- 
nien von Bauunternehmern um ble Summe von 955,379 fl., ſonach um 
ein Abgebot von 34,860 fl., oder durchichnittlich 3", %, des Anjchlagde 
prelſes zugefchlagen. 

Im Laufe des verfloffenen Winters konnte begreiflicher Welfe nicht jehr 
viel mit Herjtellung des Bahnfdrpers gefchehen, hingegen find die Arbelten 
felt dem Gintelt ber beffern Jahretzelt fehr vorangeſchritten, mit Ausnahme 
jedoch einiger Bahnſttecken, welche thätiger betrleben werden Könnten. An 
Grmaßnungen läßt e8 die Direktion nice fehlen, und wird nicht verfäumen, 
gegen diejenigen Bauunternehmer ernſtlich einzufchreiten, welche ihren Ders 
binptichkelten nicht gehörig nachfommen follten, denn von der reihtzeitigen 
Peendigung des Bahnplanums hängt die Vollendung der Bahn merentlich 
ab. Ste wirb Indbefondere denjenigen Bauunternehmern, welche ihre Been- 
dlgungsfriften nicht einhalten und dadurch bie Vollendung der Bahn verzö« 
gern follten, bie in ben Verträgen ftipulirte Gonventlomafftrafe von 10 °,, 
ber ganzen Uebernahmsſumme unnahfichtig auflegen. 

Die Bahn bedarf In allem 68,000 Stüd eichene Duerfchmwellen zur 
Unterlage der Schlenen. Davon werben circa 33,000 Stud durch Lieieranteu 
zu dem Preis von durchſchnittlich 2 fl. 32 Pr. pr. Stück frei von allen 
Koften auf Ort und Stelle geliefert und ber Reſt aus ben kgl. Staatéwalb · 
ungen gegen bie Forſttare bezogen. 

Der Bedarf an Schienen beträgt 723,000 Bollzentner. Die Liefer 
ag wurde jchon im Laufe des Monates Februar 1853 am bie @iien« 
hüttenmwerfe von Gebrüder Stumm zu Neunlirhen, Adolph Krämer 
von ber Duint und Gebrüder Krämer von St. Ingbert zu dem Preis 
von 7 fl. 45 fr. per Benner vergeben. Der Grjolg bat bemwiejen, daß 
ed gwedmißig war, die Lieferung ber Schienen bei guier Zeit zu ver» 
geben, denn ſeitdem find bie Gijenpreije bevewiend in die Höbe gegan» 
gen und wurden in neuerer Zeit von anderen Bahnen Echieneniiefer- 
ungsverträge zu 8 fl. 30 fr. bis 9 fl. per Zenmer abgeichloffen. 

Schon im Luufe ded Monatd Februat v. 36. wurden 12 Lokomo- 
tiven beftellt, und zwar: 6 Schnellmaſchinen in der Gälinger Fabritk A 
26,500 fl. ver Stũck und 6 Würermajhinen bei Hrn. v. Maffei in 
Münden A 27,300 fl. per Stüd. 

Endlich if die Rieferung von 320 Koblenwagenachien nebft Ni« 
dern an Ghriftion Dingler in Zweſbrücken zu dem. Preis von 13 fl. 
50 fr. per Zentner vergeben worden. Cine Achſe mir ihren zwei Nü« 
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bern miegt eiren-11 Bentmer, fonach wird der Gap auf 192 10 
zu fleben fommen, 

Wenn nicht ganz Unerwartetes bazmifchen koͤmmt, wenn indße- 
fondere die Bauunternebmer und Lieferanten ihre Termine einhalten, 
fo wird die ganze Bahnlinie mächftes Jahr bei guter Zeit, mitbin 
in einem Seirraume von micht zwei volen Jahren vom Beginne der 
Bauarbeiten an gerechnet, zur Vollendung kommen, was wohl ald ein 
befriebigendes Mejultat zu betrachten ff. 

Zudem kann die Direktion der Generalserfammlung die berubi« 
gende BVerfiherung geben, daß Uebereilungen, welde auf die Golidi- 
tãt ber Bauten orerben Koftenpunft nachtheillg einwirken könnten, une 
ter feiner Beringung flattfinten dürfen, 

Was insbejondere den Koftlenpunft anbelangt, fo unterliegt es 
iegt ſchon kaum einem Zwelfel mehr, daß die Koftenvoranfchläne nicht 
nur eingehalten, jondern fogar aller Wahrſcheinlichkelt nad eine nicht 
unbedeutende Summe baran erfpart werben wird. (Pfälz. 3.) 


Deutfchland,. 

Bayern. — ** München, 7. Jull. Die Eröffnung der erfien 
allgemeinen Ausflelumg deutſcher Induſtrie- und Gewerbe Er eugniffe 
findet am 15. d. Mittags 12", Uhr durch Se. Maj. den König in 
feierlicher Weife ſtatt. Se. Maj, der König merben am Eingange des 
für Alerböcfteieielben im Ausftelungsgebäuse bergeftellten Salons durch 
ben f. Staardminifter bed Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten, Herrn 
son ber Vforbren Erc., und den Borftanb der Ausfielungstom- 
mijflon, Hrn, Staatsrath v. Fiſcher, empfangen und bierauf unter 
Vorantritt der Ausfelungsfommifften, zu dem im Tranfepte des Blad- 
palofled aufgeflelien Thronſeſſel begleitet, wo fobann der k. Gtaatd- 
minifter bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten über bie Beran- 
lafjung und den Zweck des Ausfelungs-linternehmens eine Anſprache 
an Se. Maj. ben König richten wird. Mach deren Beendigung wird, 
mit befonderer allerböchfler Genehmigung, der Umzug in dem Aus- 
Aelungegebäude flatıf[inden. Hierauf werden Ge. Maj. der König bie 
Austellung für eröffner erflären laffen. Ueber tie näheren, die Gröffe 
nungefeier betreffenden Beflimmungen wird ein befonderes Programm 
andgegeben werben, welches unſeren Leſern mitzutheilen wir und nor« 
bebalten. Borläufig bemerken wir nur, daß außer den allerhödhften und 
böhften Herrichaften und dem Eoriöge Er. Mil. des Königs, bie för 
nigliben Sıaatöminifter, das am Königliten allerbödhften «Hofe accrebi» 
tirte diplomatiſche Korps, die k. Gtaarsräibe, bie oberſten Hoſchargen, 
die auswärtigen Nusflellungsfommiffäre, bie Mitglieder ber Ausftelunge- 
und ber Beursbeilungsfommiiflon, Deputationen ded Magiftrats und ber 
Gemeindebevolmächtigeen, ferner Deputationen verjdhietener anderer 
Vereine, mie bes polptechnijchen Vereins, des landwirthſchaftlichtn 
Bereind u. ſ. w. ber Bröffaungdfeierlichkeit beimohnen werden, Außer» 
dem fünnen an ber Eröffnungsfeier Theil nehmen alle Hof» und Graates 
diener im Uniform, und bie Difigiere der Linie und Landwehr. Bür 
anzere Perjonen und für vie Damen erfolgen bejondere Einladungen. 

britannien. 

Aus den von ber „Lontoner Gazerte* verdffentlichten Depeichen 
über bie von der engliſchen Flotte in der Oftfee entwidelte Ihärigfeir, 
tragen wir noch Folgendes nah: Wine ſehr Tafonijche Depeſche Napiers 
dent gewilfermaßen als Ginleitung zu dem Berichte über bie Schlappe 
von Gurleby. Sir Charles Napier begnügt fi damit zu fagen, daß 
er tem Kapitän des Bulture fein Mifivergnügen barüber ausgebrüdt 
babe, daß derfelbe ohne irgend melde Nothwendigkeit und auf unvor« 
fihrige Weiſe jenen Ort angegriffen, Der Contre -Admiral Plumridge 
ſpricht fh in aͤhnlicher Weile über bad Unternehmen aus. Laut offis 
zielem Berichte hatten bei Bamla » Garleby die britiſchen Kriegsſchiffe 
Balınre und Odin 6 Todte, darunter 3 Offiziere: Lieutenant Karings 
son, Seekadett Althorp und Greuermann Montagn und 17 Berwunbete, 
darunter 2 Offiziere. Außerdem murben vom Bulture 27 Mann ver« 
mit, welde mwahrjcheintih in bie Hände ter Muffen gefillen find, 
Ueber die Affaire von Banıla'- Garleby theilen wir folgende Berichte 
mit: „An den Contre-Admiral Blumridge Am Bord tes Bulture, 
den 10. Juni. Dein Herr! In Gemäßheit Ihrer Befehle zog ih ge» 
gen Alt Garleby am 6. Morgend. Das Wetter zwang mid indeß, 
wieder, in Gee zu ſtechen. Am folgenden Yage warfen mir, von einem 
befieren Winte begünftigt, mit dem Odin ber Infel Trullon gegenüber 
Anker. Die Ausſchiffungsboote murben unter bem Befehle bed erften 
Lieutenantd des Bulture’d, Charles Wyoſe, ausgeſetzt. Es if inseh 
meine ſchmerzliche Pflicht, Ihnen anzuzeigen, daß fle mit dem Berlufte 
ter Mäder» Shaluppe vom Feinde zurüdgejage wurden. Gobald wir 
den Angriff wahrnahmen, fanden wir bie Meferve ch. Sie befland 
aus einer Märer + Schaluppe von jedem Schiffe und in tem Gig des 
Kapitän Ecott, welcher freiwillig feine Dienfe anbot. Ih nahm gern 
feine Dienfie an und beauftragte ibn, unjere Boote außer Schußweite 
zu dringen, weil ih ſah, baf der Vortheil des Beinded offenbar won 
einer überlegenen Anzahl berrührte, Am folgenden Tage ging der Lieu⸗ 
tenanı Üpje unter der Parlamensärfligge mit einem Schreiben an den 
Gouverneur von Bamla » Garleby ab. Invdeffen warb die Flagge nicht 
anerfannt und Lieurenant Wyſe kehrte zurüc mit ber Meldung, daß ein 
Regiment regulärer Truppen zufammengezogen mworten jei, während bie 
Ausiciffungsbonre in ber Bai lagen, und daß ein zweites Megiment — 





nach der verfhiebenen Uniform zu urteilen — Stan» 
zen mit Ehuülöherm aufzuwerfen. Da bie.tiefie Stel mer Bai 

13 Buß tief war und ber Odin und VBulture nicht nahe genug fommen: 
tonnren, fo bielt ih alle weiteren Operationen für unrfüg amd jegelie 
um 6 Uhr Nachmittags nah dem Rendezvous von G-lgrund » feucht» 
feuer bei Jacobſtad, aber das ungünflige Wetter hinderte ums, unjere 
Stärke in ter unmitselbaren Rachbarſchaft zu entfalten,” — Aus dem 
Berichte bed Lieutenants Woſe Über die Affaire if al® Ergänzung zum 
Borigen Plgendes bemerken: „Die Parlamentärflagge wurde gebüh- 
vender Maßen empfangen und id wandte mich an einen Herrn, ber 
Ab Pürgermeifter nennen ließ, und verlangte von ihm, daß alled dem 
Kaifer von Mufland gebörente Cigenthum mir audgeliefert merbe, 
unter welher Bedingung, mit der Anzeige bes Asmirald Plumripge 
übereinftimmend, die Stadt und daß Privareigentfum geachtet werden 
fone. Da ich Feine beirietigente Antwort erhielt und jeder Beiftand, 
um mit dem Gouverneur zu verhandeln, mir verfagt war, fo ging id 
wieder an Borb und beauftragte ben Lieutenant Carrington, 
mit einer leichten. Barke vorzugehen, um zu fonbiren, und befahl ben 
Booten, zwei Linien neben eınander zu formiren. Mber ehe biejer Be» 
fehl ausgeführte werben fonnte, eröffnete der Feind jein Beuer gegen 
unfere Rechte aus Mudferen und Beltgejhügen, denen jofort uniere 
Kanonen und Gewehre anımorteren. Da ter Feind ſich in beirächtli« 
her Zahl befand und fih raſch vermehrie, augerdem feine Stellung 
mohl gewäblt und burd Holz und Häujer geihügt war, mohinier er 
fih verfledie, während er und ein mörberijched Heuer zuſandte, hielt 
id es yür gwedmäßig, die Schaluppen zurüdjuzieben und das Signal 
zu einem allgemeinen Müdzuge zu geben, Id konnte inteh die Bewe- 
gung nicht vornehmen, ohne die Räderſchaluppe unſeres Schiffes zu 
verlieren, melde durch das feindliche Feuer geflört murbe, und mit 
Schmerz theile ich Ihnen den ſchweren Berluft von Offizieren und Sol» 
daten mit, ben mir erlitten batten.* 


Meueiteb, 

Preußen. — Berlin, 6. Iuli. Ober v. Manteuffel iſt Heute 

aus Sr, Petersburg zurückgekehrt, und bat die Rüdanımorı des Kailers 
überbradyt. Ueber dem Inhalt verlauter indeß noch nichze. (A. 3.) 

Berlin, 6. Juli, Ubends 7 Uhr 35 Min. Der Kreuzze tung“ zu= 





folge beiteht die Antwort bed Kaifers N:kolaus auf bie lehien Anſinnen | 


Defterreichd und Preußens in folgenden mwejentiben Zügen: Nuplanb 
genehmigt das durch die Wiener Protofolle von vier Mädsren angenommene 
Ghriftenproteftorat; es verpflichtet fih zur Räumung bes türkiſchen 
Gebiets, wenn die Weſtmächte ebenfalls heraus, Deſterreich nicht hinelin« 
gebe. Rußland Hält aus Arategiihen Gründen die, Sererhlinie. Auf 
Griedensunterhandlungen einzutreten it Rußland bereit, wenn ı8 Gas 
rantien erhält, daß inzwiſchen nichts ihm Nachtheiliges unternommen 
werte. (A. 3) 

Defterreih — Wien, 6. Juli, Nam. 2 Uhr 33 Min. 


Haben Hr.v. Meyenvorffs Abreife it aufübermorgen felgejegt. — Dad An- 
lehen iſt publizirt, freimilig 350 Mid, Minimum, 500 Mid. Marınum, 
Die Subjlriprion beginne am 24. d. Die Ginzahlung erfolge während 
der Dauer mebrerer Iabre. (N. 3) 

Der „Beftder Kloy>* berihıer aus Peſth vom 2. Juli: „Der 
Feltzeugmeifter und Armee» Oberfommanbant Brbr. v. Hes har am 1. 
Zult von hier aus eine Imipeftiondreife zur Befichtigung ber ibm un- 
terfiebenben Truppen angetreten und ift Abents 9',, Ubr mit dem Erz- 
berzoa Albrecht auf einem Dampfer nach Semlin abgefahren.“ 

Frankreich. — * Parig, 5. Zul. Das Geichbaletin veröfs 
fentlicht erſt leht eim kaiſ. Dekret ſchon vom 20. Februat batirt, wel⸗ 
ches dem Kriegsminifter im Hinblick auf die Eventualiräten der Üreig« 
niſſe im Drient für Gold und linterbalt ber Truppen, ihre Bekleidung 
und Ausrüftung, To wie zu Anihaffung von Material aller Art einen 
außerordentlihen Kredit von 52,250,000 Br. eröffnete. Der Kaiſer 
hat dem Pürften v. d. Moſtwa durch ein Schreiben jeine und ter 
Kaiferin Theilaahme an dem jchmerzlihen Berluft audgedrüdt, ben der 
felbe burd den Tod feiner Mutter (dev Witwe ded Marſchalls Ney) 
erlitten hat 

Grofibritannien. — ** Der Dampfer „Pacific* if am 5. d. 
aus Newhork zu Liverpool eingetroffen. (T. D.) 

Spanien. — * Am 3. d, Abents 6 Uhr dauerte zu Mabtib 
bie MRube ſort. Neue Truppenverſtärkungen wurden erwartet. Die Auf⸗ 
Mäneifhen fanden in der Gegend von Aranjurzj; die Nachrichten aus 
den Provinzen lauteren befriedigend für die Megierump. 

Nußland. — ** Obeffa, 27. Juni. Bor vier Tagen erſchlenen un» 
weit der Mündung des Dniefter» Zluffes fünf englifhe Dampfer, melde ihre 
Schaluppen außjegten und an ben Ufern Meffungen vornahmen. Das 
am, Sırande aufgefellie Kojakenpifet wurde von der Sirandwache 
allarmirt, un» verfuchte die feindlichen Boote durch Flintenſchüſſe zu 
verjagen. Cine Dedarge mit Kariãtſchen warf jedoch bie Kojafen zu« 
rüd, die mit interlaffjung von zwei Todten nad Adjerman jprengten, 
Der Koſakenheichann Schoſtak requirirte Kavallerie aus Odeſſa, melde 
indejjen vie feinplien Schiffe nicht mehr traf. Dieſe hatten mitiler- 
weite ihre Bermeffungen vollendet und requiristen mehrere in ber Nähe 
mweidende Bichflüde gegen baate Bezahlung. Man glaubt- daß jene 


Fürſt 
Gortichakoff iſt geflern Abende angefommen. hate heute eine längere 
Unterredung mit Graf Buol und wird morgen eine Audlen; beim Kaiſer 


Bermeffungen,auf bie bevorſtebende Landung 8* allitrtem 
Yrmeesbindeuten, melde fraregiich gengmmen nit zu ben Unmöglich⸗ 
tellen gebört,. jebehfaud aber mäahriheinlicher ift ald eine Yusieiffung 
von Truppen in der Krim, mo bieitiken vereinzelt Fänpfen müßten, 
während fie in Beffarabien bie Operationen der Hauptarmee unterflügen 
mwürben. Bon den 16 Geichügflüden, mit welchen bit bei Oreffa ge» 
firandete engliiche Fregatte „Tiger“ armirt geweien, murben bie mel— 
fen, jedoch beſchädigt, aus dem Waſſer gezogen und auf dem Molo bes 
Vraritabafen® nierergelegt. Nur die beiden Mobre ber Bombenkanonen 
(& ia Paixhans) bileben unverfehrt, und warten nach immer der Mon« 
tirung, um aufgeftelle zu werten. Die Befefligungen ber Stadt beleben 
aus fechs Batterien au je 6 oder 8 Iöpfündigen Kanonen Nur die 
am Quarantaͤnemolo befinzliche Barterie zählt 16 Stücke nebft zwei Bom« 
benfeffeln, von benen andere zwei ſich auch bei der mitileren Batterie befin« 
ben. Fünf Batterien beſtreichen den Golf von Odeſſa in Kreuzftuer, und 
nur eine Batterie ift der vollen See zugewendet. Drei diefer Batterien liegen 
aufden nur mehrere Schub über dem Wafleripiegel ſich erhebenden Molo’s, 
eine auf der Terraffe am Abhange der Hochſteppe zur See, bie Übrigen aber 
liegen auf dem Hochplateau von Odeſſa ſelbſt. Die Bruftwebren find 
aus weichem Sandfleine, von Außen mir Balken aus weichen Holze bes 
fleibet, erbaut. Ueber jeder Batterie befindet ih ein gemauerter Ofen, 
um bie Kugeln glübend zu maden Die Artilleriemannſchaft muıte 
theil® von Kiew, ıheild von Chothn und Bender requirirt. Der Vorfall 
der Unterfuchung des türfiihen Koniuls Gorfi beruht auf einer Denun⸗ 
ciation, welcher bie volfommene Unſchulb biejed übrigens dem rufftichen 
Untertbansverbante längft angebörenden Kern herausftellte. Einen 
volen Monat dauerte die Procedut der Durchſuchung der Konfulats« 
und Privatpapiere des Unterſuchten; übrigens warb gegen ihn mit viel 
Schonung und Rüdfiht verfahren. Der kal. grofbritannifche Bicekoniul 
zu Taganrog, Hr. Garufo, mußte feinen Poſten verlaffen, ungeachter er 
als Geſchaͤftsmann dort etablirt war; er begibt fi mir feiner Familie 
nah Defterreih. Allgemein verlautet, General Ofen » Saden jei zur 
Armee einberufen worten. Die Autwebslung der Gelangenen bom 
„Iiger* hat nodp nicht flattgefunden. Das Benehmen der engliſchen 
Dffigiere, welde ihre Beit fortwährend bei Trinfgelagen verbringen, bat 
kürzlich ihre Ausjchliefung von einem Gomi:bfefiballe, welcher dem Ger 
neral Often-Gaden zu Ebren veranftilter worden mar, zur Folge nehabt. 

Drientalifche Angelegenheiten. — (Süblider Kriegt- 
ı f&anplag.) 0C. Bukareit, 1. Juli. Fürſt Gortſchakoffs Haupt- 
! quartier iſt nach Lrflefcheny ſeit heute verlegt. Im Ploleſchti werden, 
t Blktualien berbeigefbafft, man vermutber inde, daß die Ruffen ſich 
dort etwa nur eine Woche lang aufhalten dürften. Bürft Goriſchakoff 
bezieht eine Billa nächſt Urfitſchengz ein renelmägiger Feldpoſtdienſt 
wird zwifchen Maja, dem Gıuptquartier und Plojeſcht eingerichtet, Im’ 
Bufareft berricht wegen ber erwarteten. Räumung große Spannung, in- 
bei blieb die Mube fletd ungeſtört. Generallieutenant Anrep| ik nach 
Piojeicht abgegangen. Die Räumung der Haupiſtadt erfolgt vermutb« 
lid, ſobald die in deren IImgegendb lagernden großen Lebensmittel» und 
Wunitionevorrärhe weiter geichaflt fein werben. - Much ®iurgemo if 
noch nice ganı geräumt. Die dortige Miliz ift mad Buſes inftradirt 
worden. 1800 bulgariihe Bamilien, welde den Ruſſen gefolgt waren 
unb zur Rolonijation nah ben rufflichen Sieppen überfledelt werben 
follten, find jegt unfdlüjflg geworden und der größten Bebrängniß 
ausgelegt. 

(Nörpliher Rriegsfhauplag) UAönigeberg, 2. Juli. So 
eben von Gt. Peteroburg eingegangene Brivarbriefe melden mit Ber 
ſtimmtheit, dab 30 Kriegsichiffe der vereinigten englifch « franzöflichen 
Flotte, unter dem Befehl Napierd, nur wenige Seemeilen von Rron« 
ſtadt kampfgerüſtet liegen, und daſelbſt jeden Augenblide einem Angriffe 
entgegengejehen wird. Eine Blortenabtheilung bat ih vor Reval bes 
geben, und auch dort wird ein VBombarbement befürchtet. (Zeit.) 

Kopenhagen, 5. Juli, Abends. Unter der Befagung in Kronftabt 
ift die Gholera ausgebrochen. (Ste bat feit Jahr und Tag in Et. Per 
tersburg nie aufgehört; im ber legten Beit war eine Bunahme einge» 
treten. (9. 3) 


Börfen: und Hand . 

- a. M., 6. Juli. Deſtert. byroz. Metal, 65'/,;5 4'aprep. 

58", ; Bantaktien 1040; Kombard. »venrt. öprog. Anl 80',,; fpantige Differda 

18'405 Lubwigshafen» Berbader EB,» 118; Bayer, 4',,pre; 97',,. 
— eq felture: Vatis 94; London 117”/,; Wien 91?/,. 


Berlin, 5. Jul. Breuf. Staate ⸗Schuldſcheint 84%, 9, 84 ©; Köln 
Nindtuct —— PB, —— 6. 
“Wien, 6. Zull. SHpre. 85,5 42 proʒ. 75";  BotterioMnichenss 


Bantattin —— ; Bomb.wemet. Sprog. Anleihe —; 


Beofe won 1839 126',,; 
Augsburg uso 128'/,; Benton 3 Mt. 


Rerkbaßnaftien 1710. Wenfelturfe: 
1230. Geldkurs: Mänzbufaten —. 

*Paris, 5. Jull. 4, proz. — · — Gaar), —.— [auf Lieferung Ende 
Menars), Iproz. 73.— (das), 7305 (auf Lieferung Ente Mis.), Nordbahu 
835.— (Baar), 835.— (a. 2.E.M.)  ParissÖtraßburg 793.75 b, 790.— 
(a. 2.6 M.). Span. Ipre. — ©, immer Shu 34’, @. MR. Som, 
19 @, Pafl. —. Biem. Anl 88.— G. ON. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Mim. Ant, 84, @.; Ruf. dlaprı. — ©. 

“London, 4. Zull 3%, Konfels 931, —; 3"/aprog. 93%, Erenifge 
Aptej. 38%, ; Gonp. ab. Menue Gonzert. 19 ——; Baf. 4", —; Portug. 


‚4 
Sprog. ———, ons.) Apres. 40 42; Ruf. Spres 99 —, A'/ıpren. 83 85 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4455. Museum. 


Samftag den 8. Juli I. 38. 


Fandlicher Bat im neuen Schießhaufe. 
Anfang 7 Uhr. 
bei ungünfliger Witterung Mittags 12 Uhr 
Anſchlag im Mujeum. 
Die Vorfteher. 


“2. Bekanntmachung. 


Die letlge Goa Margareiha Büttler, chelihe 
Techter des Wuſſtue Johann Düttler, iſt gefonnen, 
eine Reife nach Nordamerika zu machen. 

Dies wirt mit dem Bemerten öffentlich belannt ger 
madt, daß Alle, welche Borberun:en an Mefelbe zu mas 
den haben, folhe innerhalb 8 Zagen bierorts 
anzumelten haben, als außerdem bei Mushänbigung 
des Reifepafles Hierauf Meine Rüccht genommen wer 
den wird. 

Bamberg den 1, Jull 1664. 


Der Staptmagiftrat, 


Lurtz. 


ER. 12012. c. Burtart. 


Verhaftsbefehl. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 


verorenet ber Unterjuhungsrihter am al. Kreis · und 
Stattzerihte Aichach, ben bes Derbredens ber Brants 
fliftung tritien Grates zum Schaden des Baners Zaver 
Heinrid son Wied, des Verbregens der Branpflits 
ung vierten Grades jum Edaten des Zieglers Marti 
Barl ron Gainbah, tes Verbrechens des audarzeld« 
neten Diebfiahls an Leonhdard Humdseder, Geiler: 
weiter in Inchenhofen, bes Vergebene des Dlebſtahle 
an Themas Höggenſtaller, Bauer In Gaulzho ⸗ 
fen ; vertädnigen flüchtigen ledigen Bauekulnecht Anton 
Rupprecht von Malnbach zu verhaften, und in bas 
biefige linterfuhungegefänguiß einzullefern. 

Ale Gerſchte ⸗ Polizels und Militärbehörden werben 
erfuct, zur Vollſtredung ditſee Verhaftebefehls den ers 
forkerlihen Belftand zu leiſten. 

Aida am 3. Juli 1834. 


Der üntirfuhungsricter 


am Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 


4453. 


Aichach. 
Pachmayr. 
EM, 760. e Dahn, 
4416. Stedbrief. 


Ichann Georg Folmann, Gemelndevorſtehet Im 
Langenprezelten, deſſen Perſenalbeſchtelbung fpäter mit 
geibeilt werten wird, Bat fih ter von tem Fol, Land⸗ 
gerichte Lehr über ihn verhängten Verhaftung darch bie 
Flucht entzogen, 

Derfelde it eimer Unterfhlaaung und bes beiträge 
riſchen Banquerotts, melde Hantlungen nad Art. 229, 
230 und 232, dann rt, 277 fi. Th. l. tes St.» 
D. als Werbrehen zu deſtrafen find, dringend verdäch⸗ 
tig, und wird daher ven kem unterfertigten, zuftäntigen 
Unterfuhungsridter verorbnet, daß Johann Georg Ho fr 
mann prooiferij zu verhaften fel. 

Dimgemäß ergeht am alle Gerichte⸗, MPellzelr und 
Milttärbebörben das Erfuchen, mad dem genannten auf 
ſtũchlaem Fuße befinsligen Hofmann fahnden, Ihn 
Im Betretungtfalle verhaften und wohlsermahrt in bas 
diesgerichtliche Unterfugungsgefängulß abliefern zu laſſen. 

Aldaffenburg den 3. Jull 1854. 
Der Unterfuhungericter 


am Königlichen Kreis⸗ und Gtabtgerichte 


Aſchaffenburg. 
ER. 245. Ed. 
430. Bekanntmachung. 


Nachtem Ab ber Handelemann Heintich Häbler 
gu Oberfepau für infolsent erflärt dat, und die won 
ibn benannten Gläubiger die Feilſtelung feines Aumer 
fens, tea halben Moßfrobubofes Mr. 140 allta, ®t.s 
Bel Rr. 2330, wozu ein Wohnhaus mit eingebanter 


Säupfe, 2 Schupfen. 1 Scheune, 21 Duatr-Rutben 
Ooftaum, 11',, Qu. R. Gemäftes und Brasgarten, ”/, 
Zagw. dergleichen ſammt darunter befintlihem Keller, 
6', Zagm. Wiefen, 10’, Tagw. Belver, 1’, Tagw. 
Holz, 2'/, Tgw. Hut und das Horfiredht auf 1 Rlafter 
Holz jährlih aus der gutehertllchen Waldung gehören, 
und werauf haften: , 

965 fl, Eteuerfapital, 

1 f. 48°, Ir. Grbaine, 

37', te. für tie Dafenfroßn, 

eine halbe Faftnach lehenut, 

ein Gartenhuhn, 

15 Gier, 

2 Räfe, 

7 fl. 30 fx, für die Frebn, 

Acherl Korn, 

ein halber Ehäffel Haber, 

3 fl. 32 fr. Huthaele, 

das Hantlohn zu 10 p Gt. bei Deränbrrunges 

und Tobesfällen im tienender Hand und zu 
5 p Gr. helm Ableben der Butsherrfhaft, 

1 fl. 49°, fe. Borenzins für ven Zehenten, 

ein Aqhtel Korn, 

eine halbe Läutgarbe, und 

ein Laib Brod am das Kantorat, 
tarirt auf 3313 AR. 2 fr., beantragt haben, fo wird 
Bizitationstermin auf 


Donnerftag den 17. Auguft I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

Am Särler'jsen Haufe zu Dberfopau angefept, wozu 
bejik» und zablungsfähige Raufslicbhaber mit dem Uns 
hang geladen werden, daß ter Zuſchlag nad ber Vor⸗ 
ſatift in ren SE. 98 — 101 des Prozeßgeſehes vom 
17; Rer. 1837 vorbehaltlich der Behimmuns Im $. 64 
des Hopeibetengefenes erfolgt, und tie Shähungsoer- 
banklung in ter Regifiratur eingefehen merken kann. 

Rebau, 9. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Rehau, 
Der E. Lanbrichter: 
Barfd. 
GR. 6517. e. Dietel. 


32. Bekanntmachung. 


Die Bant der Treffler ſchen Guͤtlers ⸗ 

GHeleute ven Ohnerederf betreffend. 

Nachdem das dlesßerichtliche Gelenntnif vom 17. 
März 1. Is. auf Eröffnung ter Gant gegen Jeſtph 
und Resina Treffler, Bütlerscheleute von Chnerss 
dorf die Rechtekraft befcpeltten hat, fo werken bie geſedll⸗ 
en Geitistage hiemit öffentlid, auegeſchrieben, und jwar: 





1) zur Anmeltung und Nachwelſung ker dorder⸗ 


ungen auf 


Samſtag den 29. Juli 1. 3e,, 
früb ® Uhr, 


2) zur Abgabe ter Elntere gegen bie angemelte» 
ten Worterungen auf 
Samſtag den 26. Auguft I. IE, 
früh ® Uber, und 
3) zur Abgabe der Schlußetinnerungen, nämlid : 
a) zur Mbaabe ter Meplit auf 
Samftag den 2. Septbe. I. 36, 
früh ® Uhr, und 
by zur Abaabe der Duplit auf 
Samftag den ®. Septbr. I. 38, 
früh ® Uhr. 


Hiezu werten fünmtlihe bekannte unb unbekannte 
Glaͤudiger ber Erefflerfden Gbelente unter dem 
Nechte nachtheile vergelaten, daß bas Ausbleiten am 
eriten Ediktetage die Ausfslichung ter Fetdetung ven 
der Konfursmafie, das Nicherſcheinen an den übrigen 
Griftötagen aber ten Ausflug mit den an benfelben 
verzunehmenten Hantlungen zur Belge habe. 

Zugleich; ergeht on alle Jene, weicht von dem Ver⸗ 
mögen ber Geratinſchuldner eimas beiipen, ber eine 
Zahlung am leliten haben, die Mufforberung, bei Vers 
meldung des zweifachen Etſahes orer der nochmaligen 
Zahlung nur an das Gautgerlcht Zahlung und Auslir 
ferung zu bemerfüchigen. 

Bemerti wire, daß das Anweſen ter Remmuns 
ſchaltner bereits am 10. Bebruar d. 36. um 2012 fi. 
öffentlich verfteinert, und bie verhantene Mobiltarfhaft 
laut Edyäpung vom 15. Mai d. 6. auf Si fl. 30. 
gewerthet wurde, währene tie bi6 jet befannien Hy 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


vothet · und Kurtentſchulden ohne Rädicht auf He ante 
ſtaublata Orvothetzinſen 2633 fl. 56°, fr. betragen. 

Schlähllch wird ned anpefünt, daß am erfien Eoilis ⸗ 
tage eine gütllche Vereinigung bei der Unbedeutenhelt 
des Aftivftandes im Gegeuſah zu bem zum Berfdein 
kommenden Vaſſloſtand umter den Bläubigern ver ſucht 
werben wird, meshalb befeiben am biefem Tage um fo 
gewiffer entwerer perfänlid ober durch elnen legal Der 
velmädtigten zu erſchelnen haben, als. fie außerdem im 
mirfligen Auftanbefemmen einer felgen Bereinigung 
bei ihrem Rihterfhrinen als tem Beſchluſſe ter Nehr⸗ 
belt beiftimmend erachtet würben 

Biteblbura den 30. Iuni 154. 


Königliched Landgericht Bilsbiburg. 
. Der fal. Landrichter 
E.R.102421.  Schöninger. 


u. Bekanntmachung. 


Der Manerbauer Michael Linfe von Alerhtim Bat 
felme Grundtenten an bie Mblöfungslaffe tes Staates 
abgetreten. Muf deſſen Antrag werben nach Maaßgabe 
des $. 34 dee Bodenentlaſtungégeſehes alle Diejenigen, 
welde blerauf aus irgend einem Titel inebeſendere mes 
gen ber hierauf allenfalls haftenten Baular Anfprüge 
zu machen haben, aufseforbert, ihre Anſprüche 

binnen 30 Zagen 
um fo gewiſſer dahler geltemb zu maden, ald nad ms 
ftuß tiefer Arift die depenirtem Mblölungsbrlefe im Ber 
trage gu 150 fl. an ben Maperbauern Einfe hinause 
prgeben werben. 
Nörklinaen den 15, Juni 1B54. 

Königliched Landgericht Nördlingen. 

ER.4104. Schulz, t. Laudrichter. 


37. Bekanntmachung. 


Auf Antringen echtes Hupothelengläubigers wirk zus 
nachbeſchtlebene Anweſen ter Rerdert und Maria DB aus 
mer ſchen Eheleute zu Nattenhanfen dem öffentlihen 
gerichtlihen Amangsserfaufe unterfielt. 

Dasfelbe beücht aus: 
H.Rr. 57, Behnhaus Hs.Nr. 4—0 mit Stabel ans ger 
wiſchten Umfaflungswänten uns. mit Bire 
aeln eingeredi, wertb 600 A., 
H-Nr. 258, Pl. Mr. 10533, Ader am Gteder, 0,26 Der, 








werib 40 A, 

„ 10556, Wiefe ala, 0,25 Depim., 
werib 40 R., 

„  Böl, Adek Im @eifeler, 0,64 Dej., 
werth 55 fl, 

„ 403, Ader am Befang, 0,90 Drs., 
werth 60 N., 

H.Rr. 277, „ 10540, äußerer Stodader, 0,25De;., 
werth 40 f., 

„10545, Wieje allda, 0,43 Deyim., 
wertb 100 A, 

„401, Stangenader, 1 Tgw. 63 Dy., 
wertb 100 A, 


Die Gebäude find mit 30ON. ter Brandaffefuran» 
Anfalt elnverleibt, und Bat die Franzlieta Banmer 
im Gtübgen des eberen Etedes dae Iehenslänglide 
Mohnungereht, Auf tem @efammt » Anweſen haften 
1860 A Hppethelfhniten. 

Zur Annadıme ter Raufsangeboie iſt Termin auf 
Montag den 7. Auguft I 38, 
Nachmittays ?—4 Uhr 
im) BWirkhöbanfe zu Mattenhaufen anacraumt, wezu 
Kaufsluftige mit dem Bemerten eingtladen werben, daß 
ver Zuſchlag ma $. 64 des Hopothelengt ſedes sorbes 
Haltiich der Belimmungen der $f. 98—101 ter Bro 
Jeßnovelle vom 17. Nov. 1837 erfolge, und daß das 
Anweſen fowebl im Ganzen als nad ten einzelnen Hy⸗ 
petheffelten (57, 258 u. 277) abgegeben werten lonm, 
Übrigens tem Berichte unbekannte Raufelufige wm fo 
mehr fi über ihre Aahlunsefählgfeit auszuweiten har 
ben , als auferdeffen fie zur Gteigerung nicht gelaflen 

würben, 
Mopgendurg den 25. Juni 1654. 


Königliche Landgericht Roggenburg. 
Pybringer, tgl. Lantrichter. 
ER. 4901. e, Dittmanm 


— — — — 
Cine guterhaltene Landwehrjäger⸗ Uniform 
und Mematur ift ſcht billig zu verlaufen D. Uebr, 


Nr. 161. 
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Mittel aus ſecht Mütlerer Barometerftand : 


Mittlere Zrmperatur : 
Deo dachtungen „rı5"4 


München, 8. Iuli. 

Ge. Maj. der König haben unterm 4. Juli I. 36. Sich allergni- 
big bewogen gefunden, ben Gerichtsarzt des Landgerichts Mürnberg, 
Dr. Seinrig Cich horn, jeiner Bitte gemäß, zum Stadigerichtdarzte 
in Nürnberg zu ernennen; ben J. Aſſeſſor des Landgerichts Laudéberg, 
Joſeph Wılbelm Piaffenzeller, ia gleicher Eigenichaft an bad Yandger. 
Yibling zu berufen ; zum I. Affeilor des Zanpger, Landaberg ben U. Lund» 
gerichiöafleffor von Arofberg Ludwig Bauer, und zum II. Affeffer 
des Landgerichts Trofiberg, dem boriigen Altuar Franz Zaver Caſten- 
auer, vorräden zu laflen; ben Altuar bes Landgerichts Ingolſtadt, 
Alexander Brodard, zum Mflefor des Landgerichis Troſtberg, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen; zum MM. Landgerichrsaffelor von Ingolftadt 
ben bortigen Alınar Anıon Banzjer, und zum IV. Lanbgerichtsaffeilor 
von Ingolſtadt den Rechtepraktikanten Anton Schirmer aus Mei- 
bofen, zu ernennen. 


Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 7. Juli. Man it eben beſchäftigt, wie- 
ber mehrere Berihönerungen umierer Haupis und Mefidenzkadt zu vollen» 
den, bie zum Theil au ihre jehr nüglihe Seite haben. So wird auf dem 
Vromenapeplage eifrigft daran gearbeitet, die bidherige Umfaffung des⸗ 
felben, die von Hol; war, durch eine eiierne, in der Borm weir gefäl« 
ligere, dabei folivere und bie Bürgſchaft längerer Dauer gemährente 
zu erjegen. Auf dem Dulıplape werben ba unb bort vorhandene Un— 
ebenbeiren durch Aufihutt ausgeglichen; das regſte Leben aber berricht 
in ber Schügenflraße, vom Gijenbabntofe bis zum Karldikore hin. Die 
Marapomifirung bdiejer Straße in eirer Weile, die fih fon in ben 
zur neuen M-rimiliune-Schrannenballe führenden Straßen ale durd- 
aus zwedmäßig und ihrem Amer entſprechend bewährt bat, if bereits 
faft vollendet, und erbält baburdh ter fo wichtige und lebhafte Verkehr 
wwiiden ben innern Stadtheilen und dem Gifenbahnkofe eine große Er- 
leichterung, die nur zu lange vermift worden war, Zugleich werben 
in ter Schügenflrafe guie Trotioirs theils gepflaftert, theils in Asphalt 
Gergeftellt, jo daß auch im dieſer Beziehung einer oft laut gewordenen 
Klage Abbilfe wird. Magifirar und Private mwettelfern für ſolche ge= 
meinnügige Zwecke zufammenzuwirfen, hei deren Meailflrung alte Welt 
nur gewinnen Eınn. 

** München, 7. Juli. Wir Gaben geflern den fehr bedeutenden 
Abſchlag geweldet, dem alle Getreitpreife auf der Deggenborfer 
Schraune am 4. bE. erfahren haben. Am gleichen Tage gingen bieiels 
ben auch auf der Nürnberger Schranne, wie wir vorausgefagt hats 
ten, abermald zurüd. Weizen wurbe um 29 fl., Korn im niebrigften 
Vreiſe zu 23 fl, verkauft. Die Hälfte des zu Markt gebradsten Geirei⸗ 
tes blieb unverkauft, und je länger bie Verkäufer mit ihrer Waare zus 
rüdhalten, deſto geringere Preife werten fie vorausſichtlich erzielen, 
Beiteres Ballen der Preife von Schtanne zu Schtanne ſteht unter ten 
—— Gonjunfturen in gewiſſer Ausſicht. — Aus Darmflapt 

hreibt man der Kaſſ. Btg.*, da die Älteften Leute ſich feiner ſolchen 
Ueppigteit im Stande jomobl der Winter» als au der Sommerfrüchte 
im ſchwertn wie im leiten Boden erinnern, und wie in Bolge davon 
von allen Seiten ein Abſchlag der Fruchtpreiſe gemeldet wird. Muf 
tem Mainzer Fruchtmarkt am 4 find die Preife abermals bedeutend 
zurüdgegangen, — In Hafen von Smwinemünde find nad Handels— 
briefen aus Stettin vierzig Schiffe mir amerlfinifhem Gerreite ein» 
gelaufen, Diefe Nachricht, nah Merfeburg gelangt, hatte auch bort 
ein Zurüdgeben der Getreidyreiſe namentlich des Moggens zur Folge. 
— Die Berichte. aus tem Süden Frankrelchs, aus Algerien, 
Spanien, Jtalien, der Levante, Eghpten, kurz aus dem 
ganzen Küftengebiete bes Mirtelmeeres über ven Stand 
de4 Getreibes lauten vortreffiih. In Spanien beginnen die Brod— 
preife bereits zu fallen; im frangdj. Departement ber Obergaronne hat 


Sonnabend den 8. Juli 1854. 
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bie Ernie, welche jehr reichli zu werden veripridt, bereit# bei glinfiger 
Witterung begahinen. 

** Mimchen, 7. Juli. In dem Nugenbiid, wo die Operationen 
ber engliih-framzöflihen Flotte in finnifhen Meerbujen fich Kronftadt 
au näßern feinen, glauben wir. unfere Leſer auf den vorirefflichen, 
äußerft forgfähig umd mit größter Genauigkeit gearbelteten Bian ton 
Kronkadt aufmerkjam machen zu ſollen, ber im WBerlage von Al- 
bert Abelaperff (Beuhr’ihe Sortimentbuchhantlung)  Finzlic zu 
Berlin erihienen if. Die Karte ift in voller Uebereinftimmung: mit 
jener, welche im verigen Jahre von bem britiſchen burregrapbifhen 
Infitur herausgegeben wurde. Uber fie Hat vor der engitfihen mod 
den großen Vorzug, daß fie äuferit bilig zu feben Fomme (8 if das 
rauf nice mur die ganze Injel Kronſtadt mit allen ihren: Weftfligungen 
und den bazu gehörigen Forts, ſondern and die Küfe von Efihland 
bis Pererbof gegeben, und fie zeigt au vollſtändig die Waffertiefen 
wwifhen biejer Kühe und Kronftadi, fowie auch ter Ger mörblid und 
oͤnlich von Kronftabt an. Es gibt zwei Ausgaben biefer Karte, eine 
in Barbentrud fofter 10 Giibergr. (35 fr), eine andere im- Shmwar 
nur bie Hälfte. In Aubetracht der trefflichen Ausführung und prafti» 
[Gen Brauchbarkeit biefes Planes können wir demielßen nur beitend 
allen denen empfehlen, welche bie etwaigen Kriegtoperationen im jener 
Gegend genau verfolgen wollen 

Tanbphut, 6. Juli. In Gemäßhelt der Beflimmungen bed Me- 
gulativs „über bie Bildung ber Schulleiter” vom 31. Jänner 1836 
wird die Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe deren Aufnohme in 
das f. Schullehrer · Seminar zu Straubing für das Yahr 1854/55 am 
Montag den 7. Auguf I. 36. und ben barauf folgenden Tıgen am f. 
Sdullehrer-Geminare ju Straubing abgehalten werden. — Die Prüf 
ung am £. Taublummen-Infitute zu Grraubing für das Yahr 1853,54 
wird am Montag ben 14. Auguſt I. 34. Vormittags 8 Uhr abgehalten 
werben. (Lantöh. ig.) , 

& Pilshofen, 5. Iuli, Auch auf heutiger Schranne if, — 06- 
wohl ed dem ganzen Vormittag unausgefegt ſtark regfiete, was einer 
ſeits bie Zufuhr jehr verminderte, andrerjeitd zum Jumarten „wie's ge« 
ben wird" Beranlaffung gab, — Weizen und Korn gefallen, erflerer 
um 1 fl. 11 fr, legteres um 2 fl. 38 fr. Die Zufubr war auch wirklich 
mertwärbig gering und beirug beim Weizen nur 38 Schffl, beim Koru 
92 Scifl. — Berkauft murten 188 Shi. W. und 182 Schffl &.; 
im Ref verblieben 50 Schi. W. — alio mehr,.al® zugefahren wurde, 
— und 41 Echffl. Kom. 

Achaffenburg, 2. Juli. Trotz des unfihern Wetters brachte und 
beute wieder die Gifenbahn eine große Anzahl Gaäſte aus: den un. 
tern Mabnfbädten, wie bemm überhaupt ber Berfehr zwifchen legteren 
umd Bier im den wenigen Tagen ſeit die Fijenbahn in Betrieb zeſedt 
it, alle Erwartung Üüberfteigt und noch täglich im Dunchmen begriffen 
it. (Wär. Am.) . 

Tubwigshafen, 5 Juli. Seit einigen Tagen kommen - ſtarke 
Züge beurlaubıer Soldaten von den in ber Bfah, garniſonirenden Bar 
tailenen bier durch nach dem jenfeitigen Mreiien des Rönigreichei Sie 
werden von Diftzieren und Unteroffjieren geführt, bie fie im die Kaupt⸗ 
orte ihrer Mefrutitungsbezirke bringen, von wo fie in ihre Heimat ent- 
laffen werten, Bis jept find obngefähr 1080 Mann: Bier durchge- 
fonmen; man fann daraud auf den beventenden Umfang dieſer Wehre 
laubungen jchlleßen, durch welche nicht nur im Seaatähaushalte beträdht- 
lihe Summen erſpart, fondern auch zur bevorſtehenden @rnte ben land» 
wirthſchaftlichen Verrichtungen viele tüfige Hände zugeführt werben. 


Corn .) 

Baden. — Mannheim, 4. Juli. Se. Maj. der König Lud- 
wig von Bayern fam heute mit Befolge bier an und nahm fein Ab⸗ 
Gr beſuchte in Begleitung bed Bürger 
meifters und des Theaterkomites das im Umbau begriffene Theater, wo 


a N 


er fih von Mählbörfer alle Cinzelheiten erflären lieg. Bon ba ver- 
fügte er ih in das Interimsiheater, in welchem eben biePfobe von 
Boielvieus weißer Dame„gebalten Fi gr ber Roger heute aufge» 
trete *4 Kovtmeiter Lach tr, Roger und. bie Mitglieder 
der Doer usrelem (Schw. MR.) 

+ Däantober, — Waniober, 3 Julie Wir verneßmen,aus aus 
iHentljger Duelle, bafi die Anmälıe der britiichen Krone ihr offizielles 
Gutachten in Betreff einer etwaigen Betbeiligung brittiger Unterthanen 
an der im. Werke begriffenen neuen ruffiihen Anleibe, dahin abgegeben 
haben, daß jeder britifche Unterrhan, der fih an beiagter Anleihe be» 
ıheiligen wird, bed Verbrechens des Hochverraths ſchuldig iſt, eine der⸗ 
artige Berbeiligung als eine Hilfe und Unterflügung der Beinde feiner 
Köniain und feines Landes anzufeben if. (Hann. 3ig.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Iult. Eine, in einer für ſich 
abgeicdloffenen Wohnung hinter der Judenmauer wohnende, vermögende Jung« 
fer, Namens Müller, von etwa 50 Jahren, hatten die anderen Bewohner 
des Hauſes ſchon felt Sonntag Abend micht mehr geſehen. Sie machten 
deß halb geftern- Nachmittag die Anzeige bei dem Wolizeiamt, worauf Abends 
Ss’, Ubr-bie Wohnung met wurde; 'allein die Perfon fand fidh im ber⸗ 
felben nicht vor. In den Jmmern war Alles in der ſchönſten Ordnung, 
und dle Polizeimannſchaft wollte ſich fchon wieder entfernen, als Giner mahrs 
nehmen wollte, daß aus dem gemachten Bette em übler Geruch berausfime. 
Das Dett wurde abgedeckt und In demfelben fand man tie bemerkte ungifid- 
liche Verfon ermordet, in ihrem Blute liegend. Am Vorderkopfe beiand 
ſich ein großes Boch welches unftreitig- von mehreren Schlägen mit einem 
harten Gegenſtande herrührt. Die Eriminalunterfudiung wurbe ſoglelch ein 
geleitet, hatte aber bis heute noch Heine Reſultate geliefert. (Fetf. Ioum.) 

Frankfurt, ®. Juli. In den hieſigen finanziellen Kretfen iſt die Nach: 
richt von ber definitiven Genehmigung des Planed für das große Öfterreichie 
fche Matisnalanlehen von 500 Miltonen Gulden (vorläufig 350 Millionen) 
mit umgetheilter Befriedigung aufgenommen ‚worden. Die Wiederberftellung 
dersdfterreichlfchen: Balııten if ein allgemeln dringendes Bedürfniß. Ihre 
Bewerkſteilllgung kann allein durch eine ſolche großartige Binanzoperation 
ergleit werben, und dleſe wird defhalb mit Genugthuung begrüßt, (Kort. 
v. u. f. Deutfchland.) 

Hamburg, 3. Zull. Das ruflifche Kaufſahrtelſchiff Ceſarcwitſch, auf 
welches «möhrere: kleinere engliſche Kriegsſchlſſe im Kanal IJagb machten, und 
bas von vler Kuttern bis in die Nordſee verfolgt wurbe, iſt heute in Cur ⸗ 
bafın 1 re @8 formt von Dftinbien umb hat eine Ladung von einer 
Midton au Worb. (Frkſ. Poll.) 

—Preuſſen — Berlin, 3. Juli, Wie verlautet, beabſichtigen Ihre 
Maſeſidren der König und die Königin im ber zweiten Hälfte diejes Mo«- 
nate ſich nach Münden zu begeben, wo Allerböchſtoieſelben wahrichein« 
lich. mit dem Katjer umd der Kalierin von Deſterreich zufammentreffen 
und bie dortige Induſtrie -Ausſtellung in Augenſchein nebmen werben 
Ihre Maf. die Königin gebenft dann mad Iſchl ſich zu begeben. Ob 
Se. Maj ber König diesmal wieder zum Gebrauch der Geebäder auf 
Nügen zubringen wird, it noch ungewiß. (Beit,) 

Berlin, 6. Juli, Abende 7 Ubr35 Min.*) Der Kreuzzeltung“ zu⸗ 
folge beſteht die Antwort des Kaifers Nikolaus auf die legren Anfinnen 
Defterreihs und Vreußens in folgenden mejentliben Zügen: Rußland 
genehmigt bad dutch bie Wiener Brotofoße von vier Mächten angenouumene 
Göriftenproteftorat; es verpflichten ſich zut Räumung bes rürfifcden 
Gebiert, wenn die Weſtmaͤchte ebenfalls beraus, Deſterreich nicht hinein« 
gebe. Rußland Hält aus Arategiichen Gründen die Sererblinie Auf 
Eriedensunterhandlungen einzutreten iR Rußland bereit, wenn «8 Ga— 
rantien erbält, daß inzwiſchen nichts ihm Nachtheiliges unternommen 
werde. (J. D. d. 28) 

Jin, 3. Juli. Sie haben ſchon tie Mittheilung gemacht, daß 
anf der Wahner Haide bei ven Schießübungen des 8. Ariillerie-Megl- 
ments eine Granate während des Meinigend platzte und dadurch 9 Ar⸗ 
tilleriſten verwundet wurden. Wir erfabren eben aud authentlſcher 
Duelle, daß zwei Stunden nach ber Ankunft der Berwundeten im bie» 
fiaen 2azarerh einer berfelben farb. Bon ben übrigen 8 Soldaten find 
2 fehr erheblich verlegt, jo daß einer derfelben im beiten Bad ein Bein 
und einen Arm verlieren wird. Die Wunden der. 6 übrigen find nicht 


Icbensaefäbrlih. (Bfft. Journ.) 

De . Wien, 3. Iull. Der kalſ. ruf. Gefandte am bie 
finen Hofe, Herr v. Meyendorff, wird nach ſechs woͤchentlichenn Auf ⸗ 
enthalte in Bab»-Baftein auf ſelne Güter In Flunland reiſen und daſelhſt jei- 
nen bleibenben Aufenthalt nehmen. — Der Herr Gmeral ber Kavalerie, 
Kommandant ber 4. Armer, Graf v. Schlick, iſt geftern mit dem Doerber⸗ 
ger Boftzuge der Norbbahn mach Lemberg abgegangen, — Der feit Kurzem 
bier mwellenbe kaiſ. uff, Gehelmrath Herr Graf v. Motodi wird noch im 
Laufe diefer Woche nach St. Petrröburg zurückeifen. (G. 3. €.) 

Wien, 3. Juli. Nah Berichten aus Warſchau hat der Adminiſtra⸗ 
tlondrath des Röntgreichs Volen beichloffen , bie Erthellung ber zur Erleichterung 
des Grengertehrs früher eingeführten Legitimationdkarten an Einwohner die» 
ſes Königreichs einftwellen zu fifitren, Glelchzeltig fand fich ber Aduilnlſtra⸗ 
tionsrath zu ber Berfügung veranlaßt, dag ber Gintritt über dle polnljche 
Grenze blaͤ auf weiteren Befehl nur jenen Öfterreichifchen Befigern folder 
Legitimattondfarten geftattet, werben joll, welche entweber im bie Klaſſe ber 
Adersleute ober In jene ber Gutöbefiger gehören und in der unmittelbaren 


"Kas der gefirigen Beilage wieberholt. 


Nähe. ber. Demarkationslinte Ihren Wohnfig haben. Berner wurde beflimmt, 
daf für die erfleren dle Verfondbeichrelbung genau angegeben werde und für 
bie letzteren, daß fle dem yollichenBollbehörsen als vollfommen unvetbädis ; 
tig befännt ſelen. — Den bieffelligen Geblrgebewohnern iſt der Eintritt (zur 
Schnittgelt) durch die Holnischen Grenzfammern zu Bamichoft, Igotomija, 


Molho bye zo ; Sleroſtawie ze unb Sanbömlere, geitattet. Mn derWrenze wer- 


ben ihnen bie Detſchaften bezeichnet, wohln fie ſich zu begeben haben, um 
Arbeit zu finden. Dieje Bejtimmungen find mit Nüdjicht auf dle obmalten- 
ben Zeltverhaͤltulſſe getroffen. (Wien. Sta.) 

Wien, 4. Iull. Se. k. k. apoſtoliſche Majeflät Haben mit Allerhöchſt 
unterzeldinetem Diplome ben k. k. Belpmarfchallekteutenant und Truppendioi« 
fionär in Tirol und Vorarlberg, Heinridy Mitter v. Roßbach, als Mitter 
des Fall. gi MüttäreMarien-Tbereflen-Orbens den Statuten dleſes Or« 
dens gemäß in den dee KR a de 
blaft zu erheben geruht (Wien >98.) — es — 

Aug Ochterreichtieh-Schtenen, 2. Jull. Die Truppenſendungen 
nach Galizien werben auch nicht eine Minute eingeteilt, tägllch Tanzen auf 
bem Bahnhof in Mibeiih-DOfrau fünf Züge mit Militär aus allen Waffen» | 
gattungen am, welches oftaud ben entfernteſten Garnifonen Kärnthens, Steler- 
marks, Vöhmens, ja ſelbſt aus Ungarn kommt und von der Eiſenbahn in 
Gümärjchen zumelft nach Yemberg und in die Bufowina abrüdt. Much die 
beiden ungariſchen Infanterleregimenter: Erzherzog Ernft, in Troppau, und 
Prinz von Preusen, In Dfmüg Aatlonirt, haben endlih, nachdem fle feit 
dem 15. Junl im Vereitichaftäzuftande waren, Matjchbefehl erhalten und 
marfchiren jchon am 5. Iuli gur gulisifchen Armee ab. Ungeheure Borrätbe 
von Korn, Hafer x. lagern auf den Babnböfen, mit der Beſtimmung, 
ebenfals ber Armee nachgeführt zu merden, da die Mpproviflonirung berjele 
ben bet dem jebt berrichenten Mangel und Teuerung in den poluiſchen Yan« 
teätheiten vielleicht mit mancherlel Schwierlgkelten verknüpft wäre, denen mar 
burch die erforderliche Zufuhr von Vrovlanigegenſtänden von vornherein bew 
gegnen will, (D. Ag. 3.) 

lien. age 

0,C. Tuxin, 2. Yult. Die Natlonalbank bat felt geflern den Didconto 

von 6 auf 5 Prozent herabgefegt. 


Am Abend des 30. uni enilud Ah über Paris ein furhtbareß 
Gewitter, bei welchem der Biig nicht weniger ald 12 mal einihlug. So 
wurden zwei Bubrleute, melde einen mit Schu belarenen Wagen 
führten, im Augenblide, wo fle unter einem Baume des Quais Gıint 
Bernard Zuflucht ſuchten, vom Blip getroffen. Der eine ward fofort 
geiödtet, ber andere bloß geläbm:. Auf dem linken Geineufer erſchlug 
der Blig einen Kellner, welcher eine «Witwe und drei Kinder binier- 
läßt, An einigen Stellen zündete der Blig, doch murbe überall bas 
Feuer leicht geibſcht. Am Hanfe 229 der Rue Saint Antoine gertrüm- 
merte ber Blitz dad Dad und lief in einer Schornfleinleitung bis in 
den Hof herab, bort ſchlug er in eine Mauer und brang in bie Stube 
det Vortierd, ſteckte die Bettvorhänge an und machte in bad Berrgeug 
und de Dede eine unzählige Menge Bleiner Löcher. Der Portier, ein 
alter ſchwacher Mann, faf gerade in einem Lehnſtuhl, in melden er 
furz vorber fein Taſchentuch gelegt harte. Dien Tafchentuch ward ver« 
brannt, mwäbrend der Vortier und deſſen Frau mit dem blofen Schreden 
davonfamen. Endlich fprang das elektriſche Fluldum auf den Draht 
eines Glodenzuges über, am welchem ed ſich zum Hauſe binausleitete. 


(Gannov. Bra.) 
Spanien. 

“0 Der „Moniteur” yon 5. Jull bringt bie folgenden Nachrichten aus 
Mabrib: „Eine telegraphiiche Depeide aus Madrid vom 3. Juli Abents 
melbet, dafi die Ruhe dafeibft fortbauert; bag man neue Truppenverflärkun« 
gen erwartet; daß das auffländiiche Corps in der Umgegend von Aranjurz 
feht und dle Berichte aus den Provinzen ſehr befrkebigend find. Gin Mir 
näjterra th, welchem der Generalfapltän und die höchſten Miritärbehörben beis 
wohnten, iſt im Palaſte bis 1 Uhr Morgens gehalten worden. Es fol 
darin beichloffen worden fein, baf heute (3.) eine Expedition gegen die Ins 
furgenten abgefchldt werben folle, welche die Nacht zu Micala zugebracht has 
bean und fidy jept bort befinden. Man fchägt de Stärke ber zu Madrld 
eoncentrirten Xruppen auf 78000 Dann. — Werner bringt ber „Monis 
teur“ einen Ältern Bericht aus Madrid 30. Junl, wie folgt: „Ale öft- 
lichen Thore der Stadt find gefperrt. Im unter Theile dee Alcala · Straße 
und im Prabo ift die Girculation umterfagt, Gin Theil der Truppen ber 
Garnifon unter den Befehlen ver Generale Lara und Campuzano If argen 
die Infurgenten ausgerüdt, welche Alcala verfaffen haben, um ſich den Diau« 
ern der Stadt zu nähern. Man glaubt übrigens nicht, dag ein Geſecht uns 
mittelbar bevorfteht; bie Truppen der Megierung erwarten Verſtärkungen, 
und die Infurgenten,, beren Etreitfräfte fait ausſchlleülley aus Kavalerle ber 
ſtehen, feinen nicht fm Stande fie anzugreifen. Wenn ber Zweck des Ge⸗ 
nerald O’donnell, wle Alles vermuthen Iäät, war, dle Truppen aus Matrib 
binauszuloden, bamit in Ihrer Abweſenhelt ein Volfsaufftand ausbrechen 
inne, fo ſchelnt dieſet Zweck Heute verfehlt. Die Bendlferung iſt volllom⸗ 
men rublg geblieben. Die Nachrichten aus den Provinzen find befriedigend. 
Gin Kavalerie« und ein Infanterieregiment fihb von Valladolid zur Verftär- 
fung der Garnljon von Madrid auf dem Marfche, Zmei Infanteriebatalllone 
find von Ta Granja angekommen.“ — Das „Journal des Delmts* bat Bes 
richte aus Mabrib vom 1. Jull: Die Golonne , deren Oberbefehl Beneral 
Lara übernommen hatte, war am 29, Abends gegen die Infurgenten ausge - 
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ruft, die zu Alcala de Henares. Halt hatten. Diefe Colonne bes 
fand aus h Batailonen Infanterie, 1 Regiment Kavalerie, einer Abthel⸗ 
lung Gendarmerie (guardias civiles) zu Buß, einer ſolchen zu Pferd, und 
jwei Batterien Artillerie. Diefe Truppen waren vom beiten Gelſte befeelt. 
Die Mufterung, welche bie Königin am Morgen über fle gehalten hatte, 
hatte ihnen ihre ganze Bejtigkeit wieber gegeben, und das burch das fchlechte 
Beljpiel der injurgirten Korps bei ihnen ſtart erſchütterte Gefühl der Disc 
pin ihnen wiedererweht. Um 30. ftanden die beiverjeltigen Truppen fich 
geenüber, General O'donnell bereit den Kampf, welchen General Kara ibm 
anbot, anzunehmen. Gegen Mittag wurde das Breuer von beiden Seiten 
mit gielchet Lebhaftigkelt eröffnet und mit gleichem Nachdruck unterhalten, Yon 
beleen Seiten ſchlug man ſich mit Grbitterung, die königlichen Truppen ihren 
Bahnen treu bielbend, die infurgirten Truppen ſtets um ihre Chefs gefchaart. 
Diefe Irene der Truppen des Generald Lara wird ald ein großer Erfolg 
für die Neglerung betrachtet, meil fle beweiſt, daß wenn die Infirrgenten 
auf den Abfall der zu Waprib gebliebenen Korps gerechnet haben, fie ſich 
getäufcht haben. Diefe Ueberzeugung aber, gleichwie fle der Reglerung eln 
großes Verttauen, folglich eine große Etärke gibt, muß ben Infurgenten 
erufte Beſorgniſſe einflögen, die nicht lange das Feld werben zu halten ver« 
mögen, wenn fle nicht burd dem Beltritt anderer Korps ber Armee Bere 
ſtärkung erbalten. Der Kampf dauerte bis In Me Nacht hinein, und war 
blutig. Am Schluß bed Tages war bad Echlacht elb mit Torten und Ber« 
wundeten bedeckt; beide Thelle Gaben Gefangene gemacht; aber man kann 
nicht jagen, daß der eine ober der andere Ihell den Sieg davon getragen 
hätte, Abends rüdte General Lara mit feiner Fleinen Armee wieder in Mar 
drib ein, und General O'donnell blieb mit der feinigen in jeiner Stellung, Ine 
deifen fol die Reglerung der Königin Iſabella bereits einen Theil des Bo— 
dens den fie verloren hatte, miedergewonnen haben; und im Ganzen iſt fie 
fo ſeht überlegen, daß bei Abgang ver legten Nachrichten Alles verſprach, 
dag fie die Oberhand behalten werde, Jeden Augenbllck muften beträdhtiiche 
Vertärfungen von allen Garnlſonen ber Provinzen, von Valladoliv, Bur« 
908, aus der Mancha, und ſelbſt aus Aragon ihr zukommen, mo man mehr 
für den Aujitınd als überall andermärts bejorgen konnte, und von wo aus 
derjelbe In ber That wirkſame Unterfiügung In direlter ober inbirefter Meije 
gehofft zu baben feheint. Unter ben Gefangenen, welche die Truppen ber 
Königin gemacht haben, befindet jich Oberſt Manuel Garrigo vom Kavaleriert= 
giment Farneje, einer der ausgezelchnetſten Offiziere unter denen, bie ben 
Generalen Duice und D'donnell ſich angeſchloſſen haben. Dian glaubte zu 
Madrid zu wiſſen, dag unter den Injurgenten Dsmoralifation einzutreten 
beginnen, und daß die Mehrzahl ihre Vetheillgung an der Bewegung bitter 
bereute, — Die „Gaceta de Madrid“ bringt ihrerfeits den offiziellen Berlcht 
des Gheneralfapltänd Lara von Neukaflilien an den Krlegeminifter über das 
vorerwäbnte Gefecht. (Wir werden denfelben nachtragen.) — Im „Heralto“ 
vom 1. Juli lie man: „Beute Abend (3U, Jun’), als unfere braven Trup⸗ 
‚pen nach ihren glänzenden Grjolgen über bie Nebellen nah Madrid zurüde 
tamen, hörte man ein Gewehrfener beim Plage der Stiergefechte, und das 
Gerücht ging, bie Rebellen hätten fich wierer gelammelt und bie treuen Trup · 
pen angegriffen. Die Sache verhielt fl aber fo. Die Geniefoldaten, welche 
den Nachtrab beten, hatten in der Dunfelbeit eine Abthellung Lancler® ganz 
nahe bei ihmen mit entfalteten Fuͤhnchen gefeben, während dem unfrigen bes 
bien worben war, fle zufammenzerollt zu faffen, um fle von denen bed 
eludes zu unterſcheiden. Sie glaubten nun, fle würden angegriffen werben, 
und gaben Feuer. Aber bei bem von den Vedetten erhobenen Ruf: „Es lebe 
die Rönigin!* wurde der Irrthum erkannt, Der Alcalde von Vlleavaro mels 
det dleſen Abeud, daß bie Häufer dieſes Dorfed mit vermunbeten Mebellen 
ange,ült find. In einigen Häufern fteigt die Zahl derjelben auf 18, Die 
‚ Negierung hat befohlen, de wirkſamſten Maßregeln zu nehmen, um biejen 
Opfern des fchmählichiten Verraths zu Hilfe zu fommen Bon allen Selten 
rüden zablreihe Etreitkräfte nady Madrid. Heute foll das Kavalerieregiment 
des Könige und dad Infanterieregiment der Pringeffin ler ankommen. Dieje 
braven Truppen ziehen in Bilmärfchen heran,” 
t 


"* Manbon, 4. Juli. Heute flug Lord Saint: Leonarb im 
Oberthaufe die zweite Lejung ber Bid gegen Mißhandlung 
def Äbiere vor, und ſprach dabei ten Wunſch aus, dad die Beſtim- 
mungen terjelben aud auf bie Verwendung ter Hunde zum 
Bieben der Wagen in gang Großbritannien Anwendung finden 
möge. Lord Eglintoun mollte zwar einwenten, er Gabe nie im 
Ernft betaupien hören, daf ein Hund von der Wurh befallen worden 
fei, meil er einen Wagen gezogen, wethalb er bie Bertagung ber zmei« 
ten Leſung ber Bilaufd3 Monate beantragıe; er erhielt aber von Lord 
Broughbam die jehr treffende Ermiberung, daß, ba die Hunde von 
der Borjebung nicht zu Zugthieren beflimme morten feien, eine Grau« 
famkeit darin Hege, Ae an Wagen zu ipinnen, und ber Marquis von 

efminfter, von glei humanen Gefinnungen bejeelt, dankte dem 
Zord Saini-Leonard förmlich dafür, daß derielbe dieje wichtige Bil ein⸗ 
ge bracht habe. Er mil, dap wenn man fi and gegenmärtige Geſetz 
balte, daſſelbe au auf dem Lante zur Anwendung fomme, wo ber 
Mißbrauch, Wägen tur Hunte zieben zu laffen, noch verbreiteter jei, 
als er es ehemals zu Lonton war. Die Sitzung dauerte bei Poſtſchluß 
no fort. Die Sigung des Unterhanfe® ber bie dahin nichts von 


Intereffe. 
Rußland und Polen. 
at. Reterfburg, 27. Junl. Durch ein Handbilet des Kalſers iſt dem 
Chef vom 


Zeitung gibt 268 Crkrankungéfälle an. 


tabe des 5. Armeekorps an ber Donau, General Niepofufczpekt, 


für Tapferkelt, umfichtige Anordnungen und Mefognoscirungen im feindlichen 
Beuer (13. Dezember 1843) der St. Madimirorten 2, Kaffe verliehen 
worden. — Der Kalfer hat nach ten Manövern der Leibgardeulanen, bet 
reitenten Grenadlere und ber berittenen Batterte der Leltgarde Mr. 2. Me 
Mannicaften, welche in Bronte geweſen, mit Geld beſchenkt und den Chefs 
unb Offizieren felne Zufriedenheit ausgebrüdt. — Aus Odeſſa wird über bie 
Ginmelbung der wieder neu ausgerüfteten Schtſchegoleffbatterle und ber‘ were 
ſtaͤrkten Strantbatterien überhaupt berichtet. Bet ber Felerllaakelt, bet welcher 
be Generale OfteneSaden, Annenkow, Krufenftern, de Behörden, dad Mi« 
Mtär ud der Erzbtichof Innokenti anmefenb waren, fegnete dleſer Letztere ten 
Stabokapitãn Sſcht hegoleff mit einem Heiligenbilde, und vollzog dann an 
den Geſchützen den bezeichneten religiöfen Akt, Die Soldaten, melde In ben 
Batterien geimpft hatten, wurden bewirthet, und endlich auch Me von bem 
Bootsmann Diofti auf feine Koflen erbaute Batterie nachträglich geweiht. 
Odeſſa iſt jetzt ftärfer bewehrt, als vordem. Der Bericht ſchlleßt mit ven 
Morten des Iefalad: „Wir fürdten Euch nicht und find nicht betrübt: denn 
mit und If Gett!“ (N.8.) 

Petersburg, 27. Yuni. Berichten aus Samara zufolge ifl ein 
großer Ibeil diejer betriebſamen Wolgaftadt nietergebranne. Mehrere 
Kirchen, 55 Gteinbäuier, 15 Halb fleinerme halb bölzerne, 80 kölzerne, 
jenfelis des Fluſſee Samara 9 tölzerne und 4 Schmalzflerereien find 
ein Raub der Biammen gemorben, Die Statt wurde 1850 von einem 
faſt eben jo flarfen Brante beimgeſucht. Bon den jeittem neuerbauten 
Häufern find viele in Aſche gelegt. Werfibert waren davon nur 38 
mit 118,000 Silberrubel. In -Ddeffa find die neu ausgerüſtere Schiſche- 
golero- Batterie und mehrere ftärfer bewaffnete Strand» Batterien feierlich 
eingemeibr mworten. — Die Stadt Hier erfreut ſich dieies Jahr eined 
milden Sommers, ber alle Welt um jo mehr auf die Lantfige gelockt 
bat, als die leidige Seuche, ſtatt abzunehmen, ihre bereitd zweijährige 
Heimfuhung ununterbroden fortfegt, Der Tepe Bericht ter Molizeis 
Tags vorber waren 64 Er⸗ 
tranfungen vorgefommen ; 14 genajen und 21 (die Durchſchnitts zadl der 
täglih an der Cholera Sterbenden) würden von ber Gpibemie wegge- 
rafft. Die mittlere Tageswärme ift aeflern + 18° geweien. (Röln. 3.) 

Die St, Peteräburger „Poligei-Btg.“ vom 29, Juni enthält nachſtehen · 
ben Tagedbefehl des Ober-Pollzeimeifterd von St. Peteräburg an die Polls 
zeivermaltung vom 27, Juni: „Der Herr Kriegäminifter hat dem Herm Dil 
itär-@enerals@onverneur von St. Petersburg auf Allerhoͤchſten Befehl Sr. 
Mai. des Kalſers mitgitheilt, daß elne feindliche Eokadre, ungefähr 30 Wins- 
rel am ber Zahl, am 25. d. Med. in Sicht des Sfolkin-Berges, RO Werft 
von Kronfladt-erfchlenen; geftern am 26. Juni näherte ſich dleieibeStrafinaja- 
Gorka; einige Dampfichirfe kamen an ben Tolbudyin-Leuchttburm beran ; bids 
ber iſt nicht zu bemerken, taß ber Feind etwas gegen Kronftabt zu unters 
nebmen beaßfichtigt, wo ale Maßregeln zu feinem Empfange gettorfen find. 
Nachdem ich beifalld eine Vorfchrift von Gr. hoben Ere. dem Hrn. Milltär⸗ 
Gmerale&puverneur yom 27. Juni unter Ar, 8511 erbalten habe, verordne 
ich der Polizei Obiges unverzüglich den Bewohnern ber Mefldenz- fund 'zu 
tbun. Unterzeidmet: Der St. Petersburger Obet ·Pollzeimeiſter, Generaladju« 
tant Galachsw I.“ Wir fügen biefer Yublifation noch folgende Einzelnhel · 
ten hinzu, Mm 26. Junl fiel von einem feindlichen Schiffe ein einzelner 
Schuf auf einen rufflfchen Dampfer (jeboch im Bereiche ber doppelten Schuf- 
meite), welcher bei diefer Begegnung mit dem Beinde gegen 27 Segel zählen 
fonnte. Ein englifches Schiff iſt bereits auf einer Sandbanlk geftrandet. 

St. Petergburg, 30. Jun, (Angriff auf Fort Aland.) Wir 
erhalten über die erfolglofe Affaire vor Bomarfund noch folgenden "Bericht 
nad) den Meldungen des Rommandeurs der In Binnland ſtehenden Truppen: 
„Am 21. Junl um 5 Uhr Nachmittags näberten fich drei feindliche Schiffe 
(zwel 48p ündige Dampffregatten umb eine Dampfkorvette) tem Fort und er» 
öffneten ein heftiges Feuer auf die Befeftigungen. "Das Fort antwortete von 
beiden Etagen der VertheidigungssKafernen ; darauf gelang es der Uferbatte - 
tie von vier leichten Gefhügen der Aland'ſchen Artillerte-Samifon, welche 
bei Zeiten ſüdlich von Wort errichtet worden war, und zwelen fie deckenden 
Kompagnlen vom Grenadier-Schüpen-Batalllon, durch das ſichere Beier Ihrer 
Gefüge und Büchfen, die Wirkung der feindlichen Edyiffe vom Bort abzu⸗ 
wenden, bei welcher Gelegenheit durch einen Schuß von ber Batterie ein Mad 
des Dampffcirfes zerſchoffen wurde. Darauf wandte fi der Welnd, vom der 
Feſtung ablaffend, gegen de Uferbatterle. Dieje Batterle wirkte unabläſſig 
Bis 8 Uhr Abende und warb nur durch die Berftörung ker Meelons (Has 
fien, Etüde von Holz zwiſchen zwei Schießſcharten) von ihrer Pofttion ver- 
drängt. Die Schügen aber, be am Ufer zu den beiden Eelten der Batterie 
verftreut waren, fuhren fort, auf ihren Plägen bla zur jelben Zelt zu wir⸗ 
fen, ta bie feindlichen Schiffe, nachdem fle be Batterie geworfen hatten, von 
Neuen ſich gegen das Port mendeten. Von bem großen Kaliber feiner. Ges 
fchüge Nupen ziehend, fand ter Felnd anfängticd In einer Entfernuug von 
1000 Soſchen von unſerer Feſtung fÜN und warf g vpudlge (120 pfündige) 
Bomben, I6z und 68pflindige Kugeln und Congreveſche Raketen. Der Kome 
mandant der Feſtung, Oberft Bodleko, hielt es für vergeblich, durch Beante 
wortung aus fo welter Entjernumg ſchwetes Gefhüg zu verſchwenden, jons 
tern befahl, zur Belt das Feuer von der Beftung einzuftellen. Aber als bie 
feindlichen Schiffe mit ter Abſicht, in die Kampfmaner des Forts Breſche zu 
ſchlegen, näher Famen, da eröffnete er das Peuer von Neuem umd zwar mit 
plübenten Kugeln, durch welche die eine felndilche Aregatte In Brand gerleth, 
die andere aber durch einen Schuß vom Thurme am Schiffehintertheile be⸗ 
jchäblgt wurde In Folge deſſen ward ter Feind gendthigt, de Schlacht ab⸗ 
zubredien, und entfernte ſich um 2 Uhr Morgens, Ungeachtet der flarfen 
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Kanonabe, bie,mehr ald 9 Etunden gedauert hatte, war eh Ihm nicht, ger 
gludt, der Beilung irgend einen beträchtlichen Schaden zuufügen. Unfer Ber 
haft in dieſet Affalte iſt volltommen ‚gering: auf ‚der zeinvellig- errichteten 
Batterle war nidt Ein Todter; Vermwundeie. waren 12 Mann vom niederen 
Diüktär ; Am Wort feier fielen der jüngfle Orbinator des Alanticıen KArleyd- 
Hofpitals, ‚der, Arzt Beaminkoff ; ferner ber Audlieur dei funländlicien Lie 
nienbatalllons Ar, 10 und zwei Wann Untermilitär; verwundet wurben drei 
Mann. , Der, dichte Dampf, der durch den Wind von den Schiffen ber Bat: 
terle zugetrleben wurde, erlaubte nice, einmal, annäberungsmelie den Verſuſt 
bed Belades. zu biitimmen, welder jedoch, aller Wahrfcheintichkeit nach, bes 
trägeiih,feln muß.*. (N, Preug. Btg.) 

‚ı ‚Die Bat von Barofund, in, weldyer ſich die Flotten Napierd und Dede 
hened vereinigten und mod ein Theil zurüdgeblleben id, iſt ungefähr ſechs 
Mellen fang uud .7 bis 8 breit; ihre mitttere Tiefe it 15 Faden und ber 
Grund if fahr gut; aber tingäum iſt fie mit. verborgenen Kilypen von har 
tem, durch das Waller abgeſchliffenen Granlt bejäer. Ginige dieſer Beljen 
bilden Infelchen von ziemliche Umfang, auf benen man eine fehr traurige Bege · 
tation findet. Cine derfelben bat einen Yeuchtihurm und am Wıipe deſſelben 
einige Gebäude, Auf die Benfter des Leuchtthurms Gaben die Engländer die 
Namen aller ihret Schiffe elngegraben, Mehr als 30 Krlegeſchlffe ankerten 
hier, die von einer Seite der Bal zu ber andern eine Impofante Waffe von 
Rümpfen und Maften jeder Dimenflon blideten, mit ungefähr 3000 Feuer ⸗ 
ſchlunden. (MN. Preuf. 33.) 

Montenegro. 
0.C. Cattaro, 28. Juni, Bürft Danilo ift von feiner Infpektiondreife 
im Innern wieder zu Geitigue eingetroffen, Viele Senatoren wurden eln- 


berujen. * 
Orientaliſche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegsibauplag. 

Aus Buſtareſt, vom 24. Junt, wird bem „Sieb, Boten“ gemeldet: 
Die in Glurgewo und Umgebung liegende Divifion Somuonoff hat am 22. 
Befehl erhalten, ſich marſchfertlg zu halten. Die Poſitlonegeſchütze nebft 
Munittonsfarren find von Glurgewo und Bratefty ſogleich abgeführt worden 
und teeffen heute bier ein. In Dlteniga Liegen nur mehr zwei Batalllone 
Infanterle, Die tarllſche Befagung des gegenüberllegenden Zurtufal, welche 
ſich ‚bereits. auf 00 Wann beiäuft, verftärkt ſich bingesen durch neue Zus 
güge: Auf das Vetlangen bes ruſſiſchen Feidherrn, dag die walachiſche Mie 
lg mobil gemacht und ihm ‚zur Diepoflon geflelt werde, haben die Difie 
siere nach einer gemeinjanen Berathung erfiärt, dag ihr Gid fie verpflicte, 
nur. der Walachel zu dienen, 

:MWien, 3. Jull. Nach Berichten aus Schumla vom 23. Junt find 
für die Kommandanten ber Dpnaufeftungen Sami Paſcha zu Widdin, Said 
Vaſcha in Ruſtſchuk, Salt Paſcha in Nicopoli Befehle abgegangen, in den 
Beitungen ulcht mehr Truppen zu belaffen, ald zu Briedenszeiten üblich, die 
ſonach .überzählig werdenden Korps aber auf dem fürzeften Wege nach Schumla 

birigiren, well das Ginrüden der k. E Öflerreichiichen Truppen in die 
alaspel ben, Donaufeftungen hinlänglichen Schutz gegen die ruffiichen Trup⸗ 
pen gewähren wirb und die Möglichkeit der Verwendung ‚der biäherizen Gat ⸗ 
nljonen im der Balkanlinie zuläge, Der Kommandant von Ruſtſchuk, Sald 
Vaſcha, hat von Omer Paſcha, nach Briefen von dort vom 20, Juni, bie 
Weljung erhalten, wegen Eintreffen des Hauptquartlers Worforge zu treffen. 
In Glurgemo erwartet man die F. k. öfterreichiichen Truppen in der erjten 
Hälfte des Monats Juli und glaubt, Omer Paſcha werde deßhalb in Ruft- 
ſchut eintreffen, um die Kommandanten zu empfangen ME — 


O.C. Au’ telegraphiſchem Wege erhalten wir einen Privatbericht aus 
Czernowitz vom 2, b. Mes. mit Nachrichten über die letzten Vorgänge tn 
ber Moldau. In den Diftriften Roman, Niamz und Tirgu Ofna flellen ruf. 
Vioniere die Wege gegen Deiterreich her, von Moman mad) Jaſſy wird eine neue 
Straße angelegt. Am 26, v. DM. traf in Botuſchan ein neues Jägerbatalllon 
ans Ehotyn ein. Den Holz» und Getreibehänblern In Darnoe und Nlamz 
ift jeber Verkehr mir Deſterrelch verboten, und find diedfalls ſtrenge Mlafres 
geln augeordnet worden. Neueſtens find 100 Pud Pulver in Roman ange» 
langt, welche nach Dkua und Platta weiter befördert und zur Anlegung von 
Diner auf den Wegen nach Siebenbürgen beſtlmmt find; der General Amles 
Fer leitet dieſe Minenarbeiten. General Vellegarde, Chef der 6, Infanterie» 

iwilon befindet ſich im Lager zu Tirgu Bormos, Truppenzüge finden mas 
mentlich bei Bakan fatt, 

Vom linken Donauufer, 26. Iunl, fchreibt man der „Temeövarer 
Btg.*: Den 24. Junl find zu Gferneg 400 Baͤſchl-Vozuks mit ber Beine 
mung nach NewOrfova angefommen, wo fle anſtatt der von bort abgerüd- 
ten Rebifs bie Beſazung der Feitung zu bilden haben, Der Anblit, ben 
biefe In legterer Zeit oft genannte Truppe, gewährte, war ein eigenthümli» 
er ; jonnverbrannte Geſichter, eln wilder Balfenblld, der Beute erjpäht. 
Ihre Adjuftirung, was die Waffen, betrifft, iſt tadellos; wis jedoch Ihre Ber 
Heidung anbelangt, fo iſt diefe fo buntichedig, daß fle jede auch noch jo 
beſcheldene Anforderung einer Uniform zu Schauden macht. Der reichſte 
Trödelmartt wäre ſichetlich nicht im Stande, alles Das zu Tiefern, was 
ihuen Bekleldung blent, dabei iſt dieſe fo abgeriſſen, daß deren Beltande 
thelle in malerijh herumbängenden Fegen den Winden zu Fähnleins bienen ; 
aucd würde es Deu als einen tüchtigen. Kenner verratben, ber Im Stande 
wäre zu unterſchelden, melde Fatbe die einzelnen Kleider je vr haben, 
Kurz nach Ihrem Ginrüden zerfireuten fich diefe Geſellen in die Wirthähäus 
fer, mo ſie ſich's weidlich gut feln Ueßen, ‚ohne jedoch den mindeften Exzeß 
zu verüben;, es war died um fo lobendwerthet, als es bei Ihnen nur ehe 
wenig bedarf, um bazu angeregt zu fein. Omer Paſcha Hat durch feine 
Verfügung, vermöge welcher die Baſchl-⸗Bozuks zum Garnijonddienfte verwen ⸗ 


bet. iwehben, ſeht weiſt gehanbert‘ Bupirreh ik’ihiien zu Grzeffen die Geleger» 
beit genommihen und — Aufer Berühtung mit der Sevbitrrung — wind fo 
mande Veranlaſſung zu gerechten Mayen verfehwtriden, Aid haben fietert 
Zelt, ſich ein wenig Ih milltärkiher Diatpiin und Haltung zu üben; erfiere 
man elte Ueher gang, von lehterer iſt bei Ihnen keine Spur, und die Yeute 
müßten [ehr ernfhaft gebrilie werden, um fie in die Verfaffung zu briggen, 
eluen hubſchen Bronuearfg, elhe Echwenfung und derlei Sachen, wie fle 
eine wohl disetpilniett eingeſchutte Truppe vollßtingt, zu volljichen. Ges 
fiern und Heute wird in ven Fetunzen Kladora und NeuOrfova fehr viel 
Vulver verfhoffen, und ‚dies wahrfheintih in allen türkijchen Feſtungen. 
Der Rimafan geht zu Ende und die Türken feiern den Aufang wid den 
Beſchlug ihrer. Gettaje mit Gefdüpfalven, wobel mehr Pulver verpuft wird, 
als in manchem Geftchhte Immer häufiger ſieht man geflüchtete Walachen 
nad ihren Wohnungen zurüdkehren, da die Türken mit der walachlſen 
Bevölkerung bisher fehr human verfuhten und wirklich feine Veranlafſung 
gaben, welche die Fiucht der Walachen gerechtfertigt Hätte. Es ſchelut alfo 
das Werede, nach meiden die Deflgungen aller Mlüchtiinge, bie der Auffors 
dkerung zur Gelmfehr nicht entfiredyen wärden und keine 'gexründere Made 
zur welteren Abweſenhelt angeben töımen, In Beſchlag genommen werden 
ſollen, gefruchtet zu Haben, denn wir jeben Glnige heimkehren, von welchen 
wie diefen Schritt nicht fo bald vernuthet Hätten. 

O.C. Prebefa, 25. Jun. Der Epirus It ruhlz. Buad Gffendt if über 
Trleala nach Theſſallen abgeganen. 

O.C. Patıag, 28. Junt, Deſterrelchiſche, franzbfiſche und engllſche 
Dampfer kreuzen In den biefigen Gemwäffern, 


= München, 7. Jult. (Kbearer) Bräuiein Laura Ernit vom 
groß. Dofibeirer zu Karlsruhe, bei unjerm Mündner Pabıikain noch 
tm friſchen und ungenehuien Andenken ftebend von ‚den Artunipben, 
die fie hiet in vorigen Jahre auf unfrer f, Hofbühne- dutch ıbıe 
autgezeichneren Leitungen errang, befinver fd ſeit einigen Tagen 
in unſerer Hiupiflade, Wie wir vernehmen iſt Bein Ernf auf 
einer Kunfreife nah Megeneburg begriffen, wo fie in Tünftiger 
Woche einen Eyelud von Garwarflelungen eröffnen wird, Wir können 
den funfliebenven Bewohnern Megenshurge nur Glüd münden zu ren 
boben Kumftgenlüffen, die ihnen das Aufıreien von Bräulein Ernfl auf 
tem torılgen Theartr bereiten mird, und find im  Woraus überjeugt, 
daß die ırefflide Rünnierin dott dieſelbe ungeihellte beifälige Anerfen- 
ming Ihres ausgeztidhneren Talentes finsen mird, melde ihr bier in 
unferer Hatprtadt in jo hoben Maße zu Thell geworden if. 


Boriemr und Yantıeig» Machrichten. 

Brankfurt, 5. Juli. (Botv u Erlper., Neut Leuled'er 10. 45 Mr; 
indie 9 fi. 36-37; Breuh. Friedtich der 10 A. 10-11; Houänplige 10 Gulben ⸗ 
Sri 9 1 Ranbonkären 5 Mi 4 35, 00 rate 9 A. 24-25; 
Engl: Gowereigns 11. 45-47 fr. ; Gelb al Marco 376-378; Wrenß. Ahlt. 1 f. 
ATi d Franfenigaler 2 A. 20',, - 21; Dohhaltig Elder 240. 34-36 ie; 
Breus. Kaiſa · Scheine 1 A. 47°, tx. 

KFrankfurt a. M., 6. Juli. Deſtert. bptoj. Metall, 65',,; 4" ,pxog. 
58',,; Bankaltien 1040; Xombare. »venet. öproz. Anl. 80',,; fpaniihe Siſſetee 
18,5 Bupwigähafens Berbadger EB. 118; Wagen. 4N,ptej. D7';,. 
— Benjelturs: Paris 94; Kenton 1177. 3 Bien 91’,,, 

Augsburg, 6. Jull. (58. Auges. Sort. — 6A. fürteutfher Verelnswährung 
6.24, Bekub) Amſterdam 1.6. 83',P,2.R.—— PR; Hamburg, &, 73%, 
®., 2 M. 73%, B.; Bin in 20m t. ©. 77%, B., — &; It. 6, 
TAB, —B.; Frantfurt aM 18, 99°), PB, 2M. 09, B,3M. 99, P.; 
Berlin £. S. 107 @,; MReipgig f. ©. 107 ®@; Bent LE. 9.48 ©, 2 M. 
9.45 PB, 3 M. 943 PB; Paris. ©. 117, 2, — 8,2. — 6; Lon U. S. 
117%, Be; Marfele f. ©. 117%, P oz: Mailand f. 6. 60%, 9,2 RM. —— 
®.; Genua 1. ©. 51"), ©, 2 M. — B.; Bivorne 1.6. B. 3 Menebig 
L ©. 60°, ©, 2 M. 61", 9. (M.3) 

Bugsburg, 6. Zult. "ayer. 3 ,,prop Dblig, — P, 87, @.; dproi. 

J Aproj. Gtautt.Ablo ſ.Oblig. 92 PB, —— ©, bitte ꝓproj. 
TYP, 96°/, @.; ditto III, Baniflen 99°, @,; Pitto IV, Guuſſion —— B., 
. Bantsfktien 11. Sen, 720%, — ©. LurwigehafenBerbaer EB. M, 
. (9. 3.) 
Ludwigo hafen. Beiriebsergebnip der pfälzifcen Lubwigsbahn sem Monat 
Junt 1854: 64,461 Perfonen erwugen 35,156 fl. 43 fr., 251,948 Geniner Güs 
ter 30,232 fl. 12 fr., 405,260 Geniner Kohlen 55,483 fl. 28 fr.; Summa ter Bes 
triebseinnahmen 120,872 A. 23 fe. Der Wonat Juni 1853 hat eriragen 91,268 fl. 
3 fr, Mebrerirag im Juni 1864 29,604 fi 20 te. (Bil. 3.) s 

Iu der erſten obligatonsmäpigen Werloojung tes Öprerentigen Prioritäts + Ans 
Ichens der Lönigl. bayerıfdgen Tomzefllonisten Bfälgiihen Lurwigsbahn von 
2,000,000 fl. und 500,000 fl. find nachfelgente Partial»-Dpligarionen jur Hüd+ 
jahlung per 1. Otieber dieſes Jahres gegogen worken: vem Anfchen von 2,000,000 fl.: 
kit. A, Mr. 66, 318, 401, 746, 4 Stüd zu 1000 fl., ir. B. Mr. 153, 326, 
588, 766, 4 Süd gu 500 f., Lu. U. Nr. 2, 138, 434, 3 Srüd zu 100 fl, 
vit. D. Mr. 296, 331, 361, 3 Stüd au 1000 fi., Lit E. Mr. 65, 113, 160, 
3 Stüd zu 500 fl, Bir. F. Rr. 212, 458, 2 Srüd gu 100 A.; vem Anlchen von 
500,000 fl.: Lit. G. Nr. 254, 288, 2 Grüd gu 1000 f., Br. U. Str. 221, 1 Sid 
zu 500 A, &lt. J. 97, 126, 140, 3 Erüd zu 100 R. 

"ten, 6. Jul, pro Bö’,; d',prog. 7b; 
Zoofe von 1839 126',,5 Bankattien — Homb.menet. bproj. Aulciht — 5 
Nerpbahnaktien 1710. BWegijelkurfe: Auzéeburg wo 128"/,; London 3 Mt. 
1230 Geldkurs: Mümppulaten —. 

Bel ter am 1. Juli zu Wien erfolgten Supplementar-®erloofung ter k. k. 
öfterr, älteren Staateſchuld Ift die Serie 4128 gezogen worden, fie enthält Herarlals 
—— der Sränte son Böhmen Mr. 31712 bis 47878 von verſchledenttn 

fujr. 

“London, 5 Jull. Konfols Iproy. 93'/.- 


Verantwortliche Uedaction: Dr. 4. Maller. 
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Kaufltute von Bra; Brabus, Kſm von Läded. 
®. Hirſch. » 
England ; Arin. on 
H. Waulid, 59 


ans Easland; Gtaf v. GuggenWlön, von Blumenthal. 


®. Kreuz. Se D. Bring zu Salım, 1. f. Offizker und HH. Greiner; 
fürſtl. Diretier son Wien; Welgand, Privarier von Würzburg; Wauldein, Bürgers 
meifter von Bafel; Höftger, Demtapiıular ven Ser. Ballen. , ,. ’ .r 

®. Hahn. HH. Zafjinari, Memier von Rapınaa; Kroi, Hahrifant von Eile 
gen; Bollcett, Reutier- pen. Harzifen ; Dr. Rubel, von Parls. F ." 
. Tom, Raufm. von Augedurz; Seeberget, Kaufm. ven 
Mündderg; Belger, Afın, von Pfarttitchen, Rieger, Kfın, von Alchach; Baulus, 
Kfm. von Mainz; Mas, Kfm, von Augsburg; Thalmelinger, Yandelomann von | 
Ulm; Bauer, Dekan von Mecsburg; Ofter Eilberarbeiter zen Tegernfee; Sleglet, 


®. Stern. HH. 


Gommis son Innsorud. 


Mötel garni (Leinfelder). HH. Arler,: Drudereibefper von Hamburg; 
Dei Regte, Kfm. von onten ; Bepfhlag, Afım. von Mörklinzenz raus. Moter, 
Direltorsgaitit son Stuttgart; Fratſch, Vatticuller von Nem+Dertz Frau. rl, 
Aubiterszattin von Ingeltapt ; Ftla. Fint, von Braunau; Hille, Mentier won Trier; 
Speyer, Reniier von Darmfadı; Kienböfer, tal Arvokat von Reu-Ulm; Meifler, 
Babrifvireftor und Lertenhaugr,- Kim. ven Mugeburg ; lüberharbt, Oberamisgromgier 


von Maidlingen. 


Stahusgarten. HH. Krk, Afın. von Ehwaibmünden; Weyer und Gerſile, 
au Stüpinger, Örussbeflgersgamin son Oberambadı; 


Kaufleute von Ichenhauſtu 


Igemei 
Fremden Anzeige, 

B. Hof. Sb. ». Wanteiglopr, Obrrlieutenant, Delf, Meslerumgsrath und 
Heberipal, 1.1 ſachſ. Befantter von Berlin ; Bönerh; Generalmajor ‚von Würzburg ; 


Miefen, Bemman und Biding , -Mentiers aus Amerlfı; Ge. D- Fürſt ». Mrcbe, 
von Get Beiersburg ; Lürfe und Lendal, Mboofaten, Hapfe, Bafmann und Wehe, 


Baron ‚ aus Ausland; Jehn Aufl, Rentier aus 
—X oh von Gülltorf. . . 
Baron ». Stein, Gutabeſther von Meiningen: Kaliſch, 
Lehrer von Mancheſtet; Brunner, Propristär von Solothurn; Mit Gara Gfard, 
Rentiere von London; Dream Geyer, Privatiers + Ganin vom Nürnterg ; PBantjya, 
Kfm. von Mainz; Drau Gräfin ». Hade, Ritterguispeigerin son Mit-Manft 

Bi. Zraube. Hd. Keld, Reglerungsrars von Augssura; Wernare , Mr 
votat von Napperfgeyl; Diartin, Partienlier von Genf: Ochewald, Particulier von 
Königsserg; ©. Walter, Major von Gmünd; Ftla. Herbim, Gussbejiperstocter 


‚princh 7 


ner 


winren‘ 


ri | 


son Remsburt, 
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erhoben werden fünnen, 


daß jeber Ueberbrin 


Frau Schneiter, Drfonomensgatitr und Frin. Hlrſchaogti, Bürgersiohter von Banks: 





4488. (2a) 





— — 


«berg; Weisenbet, Mesanifer von Bodenſtelaz Frau v. Wints, Privatlere von Augs 
burg; Risen, Mpeiheler von Bilhefsyen; Zlegeldrum, Erpebltor ven Lindau; Köhle, 


Kabrifant von Memmingen; Röll und Fleiſchmann, Fabritanten von Gmündez Berns 
Radl, Kaum. un» Hein, Selvenfpinner, Gounernante son Fürh; Böt, Drlenom 
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gu AtranTyfk 


iger, 


Augsb. Hof. HH. Gleifmenn, k. Kreis» und Stadtgerichta- Afefer von 
Mütnderg ; Mütter, Haupımann von Münden ; Goſſinger, Regiments Duartlermelfter 
von Baffau ; Bint, Ingenieur Hauptmann von Ingefladt; Walter, E Major ven 
Sermeräbeim; Halth, Unteranifchläger son Ottobeuern; Krefi und Hırrer , Fabri⸗ 
tanten von Augeburg; Fran Mäntle, Fabrikantensgattin von Budan ; Frhr. ». MWeihen, 
Nein, ?. Oberfilieutenant von Landau; Förchland, Goldatbellet von Magdeburg; 
Schönwart, Aufſthet von Alen z Lößen, Akademltet von Loben; Graßet, k. Haupt, 
mann, Reichenbach, Fabtltant und Frau Wiedemann, Marhswiltwe von Augeburg 
Strude, Kim. von Leipzig; Beoe, Pfarrer von Unteröberg; Brau Braun, Möhren? 
meifterägattin von Nürnberg; Bogelamy, Statihalterelrath von Hrrmannftatt; kam 
er, Mfarrer von Wlienite; Peter, Pfarrer von Hamburr, z 


Bekanntmachung. 

Tie Mdminiftration der 
MWechfel: Bank bringt, in Folge Befchluffes des. Bank Direetorkums, : 
„hiemit ‚zur. öffentlichen Kenntuißß, dag von den fich durch Mechnungd » Abe 
Igluß vom 1. Semefler Laufenden Jahres ergebenden Ergebniffen, als 


Dividende und Superdividende ; 
fl. 14, 30 fr. auf jede Banf- Actie 


Baveriſchen Hypotheken⸗ und 


Die Auszahlung diefes Betrages vom A. Juli 1854 anfaugend 
hei ben Bunt- Gaffer Hm Lug 
wirb zugleich, unter Hinmwelfung auf $. 55 der Eafjas Mmitructlon, bemerkt, 
ger von Coupons ben Geldbetrag berfelben münblich oder 

ſchrifulch anzugeben babe. 
Münden, 30. Juni 1854, 


ündhen und Augsburg ftatt, und es 


Ed. Brattler * 
"Dirigent 


Befanutmachung. 


(Die Abgabe der für die game Dauer der Inpujtrie-Nusfteltung gültigen Eintrittsfarten betr.) 


Gemäß Ziffer 6 der Vorſchriften für den Befuch der alläemeinen deutſchen Induſtrie Austellung zu München Finnen Gintrittsfarten für 


die ganze Dauer ver Ausftellung gegen Zahtın 
nur für die darauf benannte Perſon gig. .* 


3 von ſechs Gulden arlösı werden, Diejeiben werden, auf pen Namen ausgeſtellt wm find 


Mit Bezug auf diee Beitiimmung wird biedurch befanntgegeben, daß ſolche Eintritisfarten von Montag den. 10. lauf, Mts an 


täglih Vormittags 10 Uhr biö 


fih in dem an der Norpfelte des Ausitellungagebiudes 


des obenbezeichneten Preifed abgegeben werden. 
Münden, den 6. Juli 1854, 


künigl, 


— — — 


Uol. baijeriſche Zahlen-Totterie. 
Iu ter 18510en Biehung zu Wanqhen am 6. 
Jult 1854 wurten folaende Nummer arjogen: 
59 4 75 88 66. 


. ‚Bekanntmachung. 


Auswanderung tes Sduflergefellen und 
Söttnersfehnes Peter Offlander von 
Eqhonfelt nah" Amerika drtreffend. 7 
Berberungen gegen den Hubrifaten. find bei © 
mritung fpäterer Wintserüdkchtlaung bi fpätelens 
Sauſtag den 13. Juli Mittags 12 Uhr 
babier im Weihäfteginmer des Wi. U anzumelden und 
nachzuweifen. ! ac 
Gidfkän, den 30. Yunt 1854, 


Königlihes Landgericht Eichftaͤdt. 
I rhgter 











Mar, 1. Kant 2 
ER. 7843. e. Shermer. 
m.Befanntmachung. 


DIE Irrlat Bauerstohler Margareta Shneiber 
ven Menhef und ver ledige Dienfikmect Friedrich Rod 
von Kriegenbtänn beasfäkfgen mad Morbamerifa, tann 
Julie Sapıpert von, Brud nad dem hrefherzegibunm 
Helfen ausjumanbetn, 

Flmaise Aifpräe an 'biefelben int binnen 8 
Tagen bel Vermeitung fpäterer Nitberügjihtigung 
hierorte geltenb 44 maden. 

Gelangen, der 8 ati 1858. 


Konigliches Landgericht Erlangen. 
—  Meinel, Si. Landricier, 
EN. 9861/11206, c. Ritter. 





4485. Befanntmachung. 


Die ferlje Kanfmannsiedter MWilkelmine & taus 


binger von bier beabütigt eine Meife nah Merbr 


Amerika zu. unternchmen, 
88 werben dahet alle Diejenigen, welde-Unfprüde 


- am biefelbe machen zu Fönnen glauden, biemit aufge» 


forbett is folde binnen 8 Tagen bei Bermeivung 
ber Mihtberudfichtigung hieroris angumelden. 

MBeipenburg, den 23. ut 1854. 

Königliches ‚Landgericht: Weißenburg. 

—. — Pöhlmann, t. Bantrigter. 
8.3155. 6, Braun. 


— 





— — — — 


3 Bekanntmachung. 
JDJehann Wiefer’iges Schuldenweſen. 

Auf trediterſchaftliches Anrufen wird Im Wege tes 
Grrihtegmangeo das Auweſen des verflordenen Mut 
Lehrers Wieſer im Tegernſet, deſtehend aus einem 
zweiftödiaen, gemauwerten und mit Bretterfhinbeln ges 
beiten Wohnhaufe fammt Seljlege und Gärten PL» 
Ne. 29°/, gu 0,14 Dez., mad gerihtliger Shäpung 
auf 2000 fl. atwerihet, am 

Donnerftag den 24 Auguſt 1. J. 
früh 20 Uhr 
im biefigem@erläftsteläle Verfelgent, werel der Zuſchlag 
nah $. 64 des Hppeibeten Weichen mir Rücdücht anf 
88. 83 —101 288 Prezeſ @efenes som 1937 erfolgen 
wirt. 

Tegernfer, am 22, Juni 1837. 

ericht Tegernſee. 


G.M. 1957, — Ow, t. Lanpelgier.,, 


* 


@ Uber in dem Geſchaͤfis mmer des Zahlmeiſters der lönigl. Judu ſtrie⸗ Aus ſtellungs Kommiſſion. welches 
gelegenen Haufe Sophienſtraße Nro, Za über LStiege befindet, gegen ſoforlige Etlage 


Anduftrie-Augftellungg-kammiffion. 





4452, g. 8 
Flügel vom bier, welder ſich bermalen 
in Amirika- befindet, benbfictiget, fein Vermögen babim - 
gu erportisen. 
4 merken beöhalb alle ne Borken 

ungen an bemfelden geltend maden wollen, ai 

— Mittwoch den 10. Zuli I. Js. 

früh ® Ube 


andhet unter tem Medtönachtbelle vergelaben, deß die 


etwalgen Ferderuagen der Richterſchlenenen ſpätet bei 


Ausantwertung bes Vermögens ulcht welter berüdügtigt 


werben fellen. 

Aigaffenburg, ben 23. Juni 1854. 

Königliche Kreid« und Stabigeriät. 
2. Be = 

ehr. d. Bupin. 
E.Rr. 8207. . Schwa a b. 
a. Welanntmachung - 

———— * Sn 
Schufermen wer ’ 

— Shufer, ehemaliger Gutler von Scheuered, 
und befien Ehrweib Maptalena beadfichtigen mad Rord⸗ 
amerifa ausjuwanbern. 

Ale, welde an biefelben ans irgend einem Meier 
grunde Ferberungen zit Relen haben, wetden uufgefors 
dert, ſelche bis Fängiiens Montag ben 17. bs. 
WitE, bei Dermeltung der Mihtterudjigtigung dah iet 
geltend zu maden, F 

Am 1. * —X richt 2 Mau u. 

Kb e a 
wg = töniel Kandricter: — 


—⏑⏑⏑——— — — 


1. Bekanntmachung. 
Das Bermöge e er d. - 
Jateb Kaif + A 
Jeteb Kalfer, eriehel n ber Taplähnetgr 
Eheleute Jatod und Kerdula Kaffer von Landsberg, 


wurde als ſein der Schlacht bel Hanau wermißt, mad 
Mefgerichtiicger Musfhreldung vom 2, Mai 1546 für 
zerfgolen erllärt und darf deflen Im 215 I. 47%, fi. 
befichentes Dermögen ohnt Kaurlonsielftung an bie 
Erbberechtigten verabfel:t werben, 

Nach elnem Griralı aus dem Taufbude der Gtabts 
Mlarrei Bantsberg vom 9. Auguft 1853 erfcheimen 
wachflehende Halbgeſchwiſterte dea Berfgollenen als zur 
Erbſchaft berufen, mämlid: 

4) Johann Kalfer, geboren am 8. Juni 1798, 
2) Maria Kaifer, geb. am 2. Febtuat 1799, 
3) Michael Aaifer, geb. am 9. Erpibr. 1800, 
4) Maria Rreegen; Raifer, geb. am 10. April 1802, 
5) Martin Kaifer, geb. am fi. Novbt. 1803 und 
6) Thereña Kaifer, geb, am 25. Jänner 1808. 

Don allen biefen Berfonen beficht jedech keine Ge⸗ 
wißhelt baräter, eb felbe aber allenfallüge Raglemmen 
berfelben Ah nech am Leben befinden, unb wo fi die⸗ 
felben zur Zelt aufhalten. 

Huf Antrag der Tuglöhnerscheftan Rlespha Schwarz 
je Santsberg, welcht die Schuldnerin bes Bermögens 
bes BerſchoAenen tft und als Beitennerwankte Auſpruche 
auf das fraglie Bermögen erhebt, werben mun- bie 
eoraufgefühtten Intielduen oder teren Radlommen, 
fomie alle Done, melde auf das Yesmögen bes. Der+ 
[&olenen einen Erbs oder fonkigen Auſpruch aus Irgenb 
einem Zitel zu haben gebenten-, ‚öffentlich anfgeforbert, 
ihre Erbsanfprüde, fomie ihre Forderungen am die Per 
fen 206 Verſchelenen binsien 8 „ vom 
Tage ber Betannimachung - am aetecdhmen, im: Beihälts- 
Bimmer des königl. Amisvorflandss um fo- gemilier 
geltene zu maden,, als außerdem ſpaͤrtt keine Müdädt 
barauf genommen und nad Page der Alien weiter wer 
fahren mwürbe, 

Lantsberg, am 18. Juni 1854. 

Königliches Landgerkht Landöberg. 

Der Fönigl. Banpriäter: 
E.-Rr. 10084 /1. v. Nagel. 


4462. Bekanntmachung. 


Die Ehranne zu Zittmening bett. 
Bar näditen Schranne zu Tiitmoning 
Dienftag den 11. Juli 1854 

bat ein Witih aus dem Bezirte des unterfertigten es 
richte 400 Schaͤffel Hader zum Bertäufe-beigefahren. 

Dies wird unter Ginladung von-Aäufern und Ber 
fäufern mit ermeuerien Zufuhr anmit öffenttidg: bes 
fannt gemacht. 

Zittmoning, am 4. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Tittmouning. 


GR. 5140. Geiger, !. Lantriäter. 


u. Bekanntmachung. 


Nachdem innerhalb her im dem Musfhreiben vom 
28. Inner da. I6. feflgefepten Imnomatlicen. Fri der 
Depojitenfhrin über das für dem Militaireimftcher Rir 
telaus Breifenbörfer von Gindfelb bei ber fönigl. 
Gtaats-Stultentiigungsfaffe angelegte Einftanbsfapiıal 
weber vorgezeigt, noch Anfpräde darauf erhoben wurden, 
wirb hiemit dlefer Schein für traftlos erflärt. 

Münnerftabt, den 20. Mai 1854. 


Königliched Landgeriht Münnerftabt, 


Lantr. verh. 
E.,0r. 5361. Mayer, I. Aſſeſſer. 


“us. Bekanntmachung. 


Der Schuhmachetmtiſter Gearg Belehrig Meufel 
ans Küps bat ein Eefug um Auswanderung nad Nerdr 
amerita geſtellt. 

Auenfalliige Forderungen Intrinnen. 8 Tagen 
und länaftens bis . 

Samftag den 15. Juli eurr. 
Vormittags D- 12 Uhr 
geltend zu maden, wibrigenfalls ber Kelſepaß ausges 
antmertet werben wirb, 

Krenad, ben 3, Juli 1854. 

Königliches Landgericht Kronach, 
Der Tönlgl. Lanbrichter: 
ER. 9044/5007. Sendenreid. 


Neue @ifenbahnfahrten-Plane mit Born: 
anfsinp! find zu. Haben ia ber Mryevitten dieſee Blattes. 





an, einen bem madgbenammien Bennuierh ber Griuf 


1733 
90. Welanntmachung. 


Die ledige und grefjährige Era len Däben 
einer von Birlenbühl beabäätigt nad Nerbamerika 
auszuw ant ern. 

Auenfalãge Anſprũche am dieſelbe find bei Wermels 
dung bes Aueſchluſſes am 

Donnerftag den 13. d. Mtts. 

bierorts vorjubringen. 

Eelb. den 3. Zuli 18564. 


Königl. bayer. Landgericht Selb. 
Berſtand beurlaubt. 
E.Nr. 5835. Weber. Br 


“2. MWefanntmachung. 

Der Irkige Dehanitusachiife Michael Ferdinaud 
Maria IJhmeitan von bier, bermalen in Münden, 
beabfihtigt nah Norbamerifa zu reifen. 

Etwalge Anfprühe an benfelben find innerhalb 
14 Tagen bei Bermeitung der Midiberüdäichtigung 
dahter angumelten, 

Sqhwabach, ten 5. Juli 1854, 

Der Stadt-Magiftrat. 
E.«Nt. 5182. Mandel. 


4469. 





Veilzeib ezitt. Wohnort des Aus | 


mwanberere. 


1 Sanjınhaufen. Bunzenbaufen. 
- . Aınheim. 
4 Baubenjehel. 
5 . Ederoſelb. 


Gerberungen gegen dieſe Verſonen find am 


Befanntma 
beabfichtigter Auöwanderungen und 


“” Bekanntma ” 
Die Sedige Diemfmaap Karharina Breiter von 
Rohr beabfihtigt mad Merdamerfa ausjumandern, 
Mlenfallüge Anfprüde am tiefeibe find bei Dermeb 
bung fpärerer Mdrberüdiichtiaung längürns bis 
Montag den 17. Juli I. 3e. 
Hererte geltend‘ gm milden. 


Königliche Landgericht Schwabach. 
9. Sartlieb, tk. Panbrigter, 


RE, 4477. Krauf. 





4398. [3 1 Stellegefuch. 


Ein Mentamtsoberfcreiber, ker bereite ſelt 6 Jah⸗ 
ren Im tiefer Cigenſchaft beihäinat if, Pie verthrifs 
baftehen Zeugmiffe über Qualifilatien und Genbuite 
aufgumelfen vermag, ſucht binnen einem Wierteljahre 
anderweitige Beihäftigung. 

Derfelbe könnte au auf Verlangen am 1, Auguſt 
(den eintreten, 

Sirranf reflertirente Al. Herren Amtsserfänte wollen 
ſich am tie Erperitiom Diefes Blattes wenden. 


au 13 Nordamerika. 


Rame und Stand der Muswanberer, 


Bränpilein Wilhelmine, ledig. 
Ranger Beorg Leonhard, Dienfifneht. 
Siegbert Emanuel, Schneiderge ſelle. 
Säamüller Johanna Michael, ledig, 
Bimmer Anne Katharina, ledig. 








Breitag den 14. dieſes Monatd Bormittage OD Uhr 


bei Meibung des Ausſchluſſes dierorts anzumelten. 
Gunzenhauſen, am 4. Jall 1854, 


Königliches 


E«ßtr. 7934/a, 





Landgeridt. 


Nichter, !önigl. Landrichter. 





Koniglich Bay 


4474. (3 41 





criſche Pfälziſche Marimiliansbahn 
(Meuftadt:Weifenburg). · 


Sur Beſtreltung ter BawMusgaben der pfäljifchen Dazimiliansdapn if die Leiſtung einer weiteren Gin 


jahlung nöiglg aewerten, 


Unter Bezugmabme auf $. 33 ber Gapungen werben "daher Me Herren Befiper der Iuterimefäeine ein» 


gelben, bis zum ©. Ainguft I. 38, 


die dritte Einzahlung von 10 Prozent 
mad; Abzug ber Binfen für die ſelihtt eingezahlten Beträge vom 6. Mär, bis zum 6, Muguf 1854 a 4’, pGt. 


mit fl. 2, 20 fr., fomit ten Betrag von 


fl. 47. 40 fr. per Interimaſchein 


in Franffurt a Main: M. 
» Mannheim: 
oder am die DirelterialsKafie in 2 


aft 
Fi don Nothſchild & Söhne, 
W. H. ea & —— 
ubwigehafen a, Nhein zu vezahlen. 


Nah $. 3 Lis, d. der Gongefitons:tlrfunde iſt ee geflautet, bei diefer, ſewle bei jeter felaenden Ginjahr 


Dorumente nebft Geuponbenrn unt Zalen verabfolat werten. 


fung den Reftteirag ter gejeihhneten Summe fogleidh ganz gu enirigten , wogegen dann bie betteffenten Mctien» 


Zudroigäbafen a /Mhein, ten 4. Juli 1854. 


Die Direktion der Lönigl. bayer. Bfäifchen Masimiliansbahn. 
von Denid. 





LIE” 


_ Von höchſten Medieinafftellen approbirt, chemiſch geprüft und 


rühmlichft empfohlen von Hm. Hofrath und Profeffor Dr. Kaftner in 


Erlangen, fowie von vielen anderen in- und ausländifchen remommirten 


Aerzten und Chemifern. EIER 


Anadoli oder orlentalife Daknreinfgungsmaffe, welde felbit die vernachläffigſten Zähne wicber - bienbend 
weiß wie Gifenbein Herftelt, das Zahnfleifh un Me Zähne war geſeed erhält, fir von 
der zahllofen Menge milrestopiider Shmaroprriblergen und Pilzen, vamit auch vom Zahnwrinftein für immer 
befreit , leden übeln Geruch aus dem Munde enifernt, ber Fäuluiß wirerficht, tie Hlafue der Zähne conferpirt, 
dem Athen lieblich erfriiht, das Loderwerden und Musfallen ter Zähne verhladert und an jwefmäßiger und zus 
verläffiger Wirtſamtelt alle Zahnpufser, Zahnefjenpen und Zahntintturen übeuirifft , was tie vorhandenen wifirns 
ſchaftlichen Gatachten und (rprobungszeugnife femehl als die von allın Geiten einftämenten Driefe Semeifen, 
de vol des Lebes und ker Ancrtennung über Me vertrefflien Erfolge bes Anadoli find. Dasfelbe ft In Gläfern 
auf ein ganzes Jahr ausreigenn zu 1 fl. 12 fr. und zu 36 fr. auf ſechs Denate Hinfänglid, ferner in Sqchach- 
ten zu 18 fr. und zu Dr fe zm haben, — Mitt weniger Empfehlung verbiemen : sast 
r zur Grhaftung umb FM ietererzengung der Haar, Enu d’Atironn 
Mailander Haarbalfam over feinfte flüflige Shönkeltsjeife, Duft: @ffig, cin serzügliges 
Räugerwert, Iimmerparfüm und Euftreinigungemitiel, Enu de Mille Mleurs, ancıtaunı als das lirblidfte 
und feinfte Yarfüm, Extrait d’Eau de Colegne triple sen wnübertrehliher Onafktät und in fche 


erfeiigendem und flärkentem Geruch. Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
600.[6f] Alleinverfauf in Münden bei Joſeph Karl am Karlsthor. 


= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Zr 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 161 dei Wenen Münchener Zeitung. 


8. Suli 1854. 





München, 8. Juli 

Se, Maj. der König baden Eih unterm 5. d. M. allergnärigf 
bewogen geiunten, bem Kreid- und Stadtgerichte Schweinfurt wegen 
- forıbauernder Geichäfrsüberbäufung einen weiteren Affeffor außer dem 
Sıarua beizugeben, und biezu Jen bortigen Vrotokolliden Jobann Hein- 
rich Stramer zu befördern, fofort zum Brorofoliften am Kreis und 
Stattgerihte Schweinjurt den Kreid- und Stabtgeribid « Acceffiiten 
Iohann Baptiſt Helmuth von Knehgau, dermal in Elimann, zu er« 
nennen. 





Literatur 


Beutfcheg Tefebuth, von Dr. Georg Wiltelm Hopf. 
Bürtk, 3. Ludwig Schwid'ſche Buchbandlung 1854. 

Der in ber literarifhen Welt durch verſchledene Schriften, indbe- 
fondere burch feine Mittbeilumgen über Jugendſchriften und 
feine Grunblinien einer Dandeldgeograpbie rühmlichſt 
befannte „Herr Verfaſſer bat durch dad vorliegende neue Werk in jo 
ferne einem wahren Berüriniffe abgeholfen, ala dasielbe für bie veifere 
Jugend vom ff. bis idten Jabre berechnet iſt und einen für bie Unt« 
mwidlung derſelben woblgemeſſenen, Arenggeorbneren Sıufengang einhält, 

Jeder der drei Bände zerfällt in zwei Abtbeilungen, nemlich in 
profaijche Leieflüde und im Gedichte, Die den beiten klafflichen Schrift» 
fielern Deutiblands entnommen und vorzüglich geeignet find, der Aus 
gend Unterhaltung und Belehrung zu gewähren, ihren Geiſt und ihr 
Herz zu bilden und zu veredeln, ihre Kenninifje zu erweitern und zu 
bereichern und fle indbeiondere mit den Schönheiten und Eigentbümlich« 
feiten ber beutfchen Sprache bekannt zu machen. 

Wie der Herr Berfaffer in feinem Bormworte zum I. Theile ſelbſt 
angedeutet bat,  ift bieied Leſebuch zunädft für bie Gantelsichule be · 
Rimmt, deren Leitung ibm anvertraut il, alein wir fin überieugt, daß 
fi basieibe ganz vorzüglich zum Unterricht in ben obern Riaffen ber 
Blementar= und böberen Töchterſchulen dann in ben Landmirtbichafts-. 
Gewerbd- und Lateinichulen eignem werde und fönnen bei der Bortreffe 
lichkeit dieſes Buches nur wünſchen, daß es ſich recht bald einer allge- 
meinen Verbreitung zu erfreuen haben möchte. 

Die tppograpbiihe Ausflartung des ganzen Wertes ift dem Inhalte 
entiprehend und läßt durchaus nichts zu wünſchen übrig, To daß es fi 
in dieſet Beziebung vor den meiſten Schulbüchern auf bad Bortheils 
hafteſte auszeichnet. . 

Jeder 17 bis 19 Drudbogen umfaflende Band bilder für fi ein 
Ganzes, wirb einzeln abgegeben und foflet nur 48 Kreuzer, —r. 


Deutfchland. 

Bayern. ** München, 7. Iuli. Dasgroße Gefammtgaftipiel, wel« 
es, wie befannt, während unjerer großen Inpuftrie-Ausftellung auf unjerer 
Hofbäbne ftarıfinden wird, nimmt in der künftigen Woche, wahrfcheintich 
am Dienſtag, jeinen Anfang. Das Süd, mit welchem dad Gefammt- 
gafipiel eröffner wird, if, wie wir vernebmen, entweder die „Braut von 
Mefiina“ von Schiller, oder „Natban der Weile“ von Lefſing. Die 
fiafjiiben Werke, welche während bes Gejummtgaftipieles zur Aufführung 
fommen werben, find im Adgemeinen zwar befiimmt, to wird ein 
ausführliches Verzeichniß des betreffenden Mepertoires erft nach Ankunft 
fämmrlicher mirwirfender Künſtler befannt gemadt werben fönnen. An⸗ 
gefommen find bereit# von Wien bie Damen Rettih, Neumann 
und Halginger und Hr. Anihüg; von Dresden Hr. De 
orient; von Berlin Hr. Riedtke; von Hannover Hr. Kal- 
fer. Die Herren La Roche von Wien, Döring und 6endriche 
von Berlin und Frl Seebad von Hamburg kommen in den nachſten 
Tagen. An biefe Hangvollen Namen reiben ih an bie erſten Mitglies 
der unferer Hofbühne, melde ihre Mitwirkung zur Unterflügung des 
aroßen Unternehmens mit fünfllerifher Bereitwiligkeit zugefagt baben. 
Bereinigt wirb alfo Alles sein, was tie Bühnen-Kunfwelt der Gegen- 
wart in Deutfhland für Drama und Schauſplel an Hervorragentftem 
beige, und die Folge diefer Bereinigung wird nicht nur der außerle- 
fenfte Runftgenuf für den Zuſchauer, fondern auch ermas für fange 
Zeit Bleibendes fein, memlich der wohlthärgfe Einfluß für die klaffiſche 
Hebung ber darſtellenden Kunſt überkaupt. Darum wird, es kann nicht 
zweifelbaft jein, bad Gefammtgaftipiel eine Epoche in der Kunſtgeſchichte 
ber Gegenwart Bilden, und wie man bavon überall überzeugt und durch- 
drungen if, das beweiſt die große Menge von barflelenten Künfllern, 
welche bereitä Bier eingerroffen find, oter fib von allen Enden des 
Barerlanded unterwegs befinren lediglich in der Abficht, den Vorftell« 
ungen bed Geiammtgafipiete als Zuſchauer beizumotnen, um au lernen; 
das bemweift ferner die bevorfiebende Ankunft der beutichen Bühnencors 
fände, von welchen vorläufig die Intendanten der Theater von Gıutte 
aart, Kırlörube, Prag und Koburg bereit genannt werben fönnen; 
das beweiſt endlich auch die Gierheriendung von gewiegten Veriönlich« 
feiten im @ebieie ber Kunft zur Berichrerfattung, und nicht nur für 
bie größeren Organe ber beutichen, ſondern auch der audländiſchen, wie 


3 Bänbe. 





namentlih ber franzöflihen und ber engliſchen Prefſe. Es freut uns, 
daß neben ber erſten Bereinigung beffen, mas deutſche Inbuflrie und 
beutjcher Gewerbfleiß bervorgebracht bat, auch bie erfle Bereinigung 
ber deutſchen Bühnen» Kunfiwelt in jo großer und glänzenber Weife 
in unjerer Hauptflatt flatfinder, unb daß in Folge davon, wie im lan 
gen Laufe der Zeit im Gebiete jo mander anderen Kunfl, fo aud für 
bie gelammte deutihe Bühne ein fo wohltbätig beiebender und vielfach 
tegenerirender Einfluß von München ausgeben wird. Die allgemeine 
Anerkennung dafür wird unierer Hofibeater-Intendanz nicht außbleiben 
können. Daß bie Borftellungen des Beiammtgaftipield nur bei abon- 
nement suspendu fatifinden können, verfleht fi von ſelbſt Wenn, 
wie ed ofi der Ball jein wird, an einem Abend zehn Gäfle auf 
teren, jo find damit jo außerordenilihe Ausgaben für die Intendanz 
verbunden, daß man zumal, wenn man bie eigentlide deutſche Ber 
beusung bed Unternehmens im Auge bat, billigermeife nicht wird ver⸗ 
langen fönnen, daß das Recht des Abonnementd auch für biefe Bor» 
ftellungen gelten iollıe, und zwar um jo weniger, ald während ber Aus⸗ 
ſtellung täglich Borftelungen flarfinden und die Abonnenten hierdurch 
ohnehin ihre gute Rechnung finden werben. 
eiz. 

Fargdu. Der „Schwyz. Bote“ bringt folgendes Beiſpiel aargaui- 
ſcher Brivarjujtis, welches um io Intereffanter tft, weil ed aus bem Jahre 
berrübrt, ald die aargauijche Freiheit, Gleichheit und Kulturpolitit in 
tafendfter Diüche fand: Winjender diejed wurde lehter Tage in ber 
Gegend von Seegen von einem Weib angebertelt, deren linfe Hand 
einen ſonderbar flirrenden Ton von fih gab. Bei mäherer Unterſuch-⸗ 
ung zeigte fih tann folgende Merkwürbigfeit:- Um den Kuöchel der 
linfen Hand ging ein jdhwerer eiierner Ming (& la Matter), welder 
mit einem -rüchtigen Borlegihloß kunfigemäß befefligt war. An diefem 
Ring ift ein Glied einer Keite, und an biejem eine eiferne Tafel von 
wenigſtens ', Piund Gewicht angebradt, auf welcher Bolgendes zu 


lefen if: 
18 (arg. Kıt. Wappen) 45 
Durch dieſes Täfelein wird Angezeigt, dab dieſe Frau im Amts- 
blatt it wägen ſchlechter Aufführung, war ihr Bater ſchulb. 
J Uri a von Nieberbafmwil.* 


Lamartine empfing in voriger Woche in Beiſein feines Berlegers 
und Freundes Perotin Morgens jeine Briefe, Gr. durchlief verichier 
bene derjelben und warf einen forgfältig verflegelten mit. ben Worten 
meg: „wabricheinlich wieder Verfe; man langmweilt mich bamit jeben 
Tag, ih muR, wenn ich fie lefe, darauf antworten. Ich Gabe wirklich 
den Muth nicht, biejen zu leſen.“ Werotin, ber den Brief näber ber 
trachtete, meinte, ker Dichter würbe ſich geirrt haben, und ſchickte fi 
an, al& biejer hinwarf: „Run jo leien Sie jelbft*, den Brief zu ent- 
fiegeln. Gr Mich plöglih einen Schrei ber Ueberrafhung aus, Der 
Brief enthielt 25 Bankbilers zu 1000 Franken, und ferner 25,000 
Ftanken Inikriptionen Renten auf den Mamen bed Sängers der hats 
monien und bed Jocelyn. Der Brief war. ohne alle Unterſchrift und 
barte auch nicht das geringfte Merkmal, bad auf feinen Schreiber und 
Abſender hindeuten könnte. 

nien. 

* Das „FIournal des Debars“ gibt folgende weitere Details über 
den Milirär- Aufruhr zu Madrid. Man kann nicht fagen, die Regier« 
ung ber Königin Iſabella fei durch dieſe Militärbewegung überrumpelt 
worden, Sie wufte ſchon feit mehreren Tagen, daß ein Komplott zu 
Madrid im Werfe war und daß badjelbe Verzweigungen in mehreren 
Ptovi zen hatte; fie fannte einige ber Theilnehmer und die neuerlich 
gegen eine große Anzahl von Berjonen genommenen Mafregeln bewie- 
fen, baß fie ben ihr zugefommenen Warnungen und Anzeigen Rechnung 
getragen hatte. In der Nacht vom 27. auf den 28. erfuhr @eneral 
Blajer der Kriegäminifter, das bereits in den Kavalerlekaſernen eine 
ungewöhnliche Bewegung herrfche, deren Urſache man nicht kannte. Er 
ſchickte fogleih den Militärgouverneur General Queſada bin, ber ihm 
berichtete, die Truppen bereiteten fich zur Muflerung vor dem General« 
birefior General Dulce. Dabei lieh ber Rriegäminifter die Sache bes 
wenden. Geinerfeltd hatte ber Generalfupitän ber Provinz Mabrib, 
General Lara, -diefelben Anzeigen und dem Bernehmen nah fogar be⸗ 
reitd einen Anfang von @nıhüllungen erhalten, bie er jeboch nicht bes 
achtete, sel ed wegen feines Bertrauen® zu General Dulce, ober weil 
er dieie Eröffnungen nicht ernflli nahm. In bem erften Augenblide 
bat man dem General Para dieſe Nachläſſigkeit zum Vorwurfe gemadht, 
und fiher if, baf wenn er ben erhaltenen Mitthellungen mehr Werth 
beigelegt hätte, er den Aufftand Teiche härte unmöglich machen fünnen. 
Uebrigens if der General feldem vollfommen gerechtfertigt worden. 
Wir baben bereitö gemeldet, daß bie bei der Bewegung betheiligten 
Korps bei Tagesanbruch auf bem Feld der Barden verfammelt worden 
maren ; vor 6 Uhr Fam ein Adjutant bes Generals Lara an Ort und 
Stelle an, und Üüberbracdhte dem General Dulce ben Befehl bie Nevue 
einzuflelen und die Truppen wieder im die Kaſernen einrücken ur nn 
Reider Fam diefer Befehl zu fpät an: bie Xruppeh waren —— pi 
den Beneralen abgegangen. Im den Kafernen blieben nur 


neuen-Mefruten, umb eine Feine Zebl von Pierben, die noch nicht drei» 
firt waren. Auf die erfle Runde von dem Auffand mar die Beflürzung 
um fo größer unter ben zu Madrid anmeiensen Miniftern, als fle ven 
Anfang des Mebeld nicht kannten und fich ber zu Madrid gebliebenen 
Infanıeries Korps nicht zw berienen wagten. Man bare Miftrauen 
gegen Meielben umd nicht ohne Grund, da eined berfelben ben Injur« 
genten Ach angeſchloſſen bare. Der General Blafer gauderte daher, 
beforgend, ber Gerfl ber Inpidziplin mörte große Korrichritte in der 
Armee gemacht haben. Diejem Zaudern ift vie Ugzureichendheit ber 
erften gegen den Aufftaub ergriffenen Maßregeln zugujchreiben, Die 
Anfırrgenten hätten auf der Stelle verfolgt werten können; es geſchah 
aber nicht, und jo fonnten fle fich erkennen, organifiren, verabreden; 
inan batte fich darauf beſchränkt, Ae durch eine Mbrbeilung von 50 
Gentarınen und 20 Munsipalgardiften umter dem Brigadier Santiago 
beobachten zu laſſen. Durch vie häufigen Berichte dieſes Difiz ers erfuhr 
bie Megierung die Folgen ber Bemegung, d. t. das Eintreten bes 
Generals DOdonnell in dieſelbe und bie Ronzentrirung der Injurgenten 
zu Ganilejas, mo fie ſechs Stunden Halt machten, in der Hoffnung, 
die Garnifon von Madrid werte zu ihnen flogen. Als dieſe Erwar⸗ 
tung getäuſcht war, flug tie Kolonne die Richtung von Alcala de 
Henares ein, wo fie beim Anbruch der Nacht anfım. Die Königin, 
welche bereitd ten @icurial bezogen hatte, kehrte am 28. Juni um ff 
Uhr Nachts nah Madrid zurüd, und wurde von ber Bevöiferung und 
den treu gebliebenen Truppen mit lebhaftem Entbuflaemus empfangen. 
Die Stadt war beleuchtet. Die Königin empfing unmittelbar darauf 
die Difisiere der Barnijon, welche ibre rgebenbeit beibeuerten. Im 
Laufe des Abends harte man viele Verbaftungen vorgenommen; unter 
den verbafteten Indivlduen befanten ſich einige bedeutende Perſonen: 
man nennt die Mumen der HH. Antonio Guillermo Moreno und Joſe 
Manuel Gollado, beide Banquierd. Man molte au ben Beneral Eoa⸗ 
rifto de San Miguel verhaften; aber ſobald der General erfuhr, baf 
man Argwobn gegen ihn hege, erſchlen er mit feinem Bruder (Santos 
San Miguel, ebenfalls General) vor dem Militärgouverneur, und beibe 
wurben in Folge der von ihnen gegebenen Erklärungen fofort mieder 
in Breiheit geſetzt. Bin BVerhaftsbejebl wurde gegen Hrn. Sevillano, 
Marquis de Buented de Duero, vertrauten Freund des Marſchalla Nar- 
varı, erlaffen. Die Verbafiungen dauern fort, Das Miniftertum ſcheint 
entſchlofſen, bei biejem Anlaffe die größte Energie zu entwickeln und 
Strenge walten zu loffen. Der Hauptmann, welcher in der Kaferne 
San Franclico verwundet worden if, iſt zum Baraillonschef befördert 
worden. Am 29, hielten fi die Nufrübrer zu Micala, wo fie. Ver» 
Rärfungen obmwarten zu wollen ſchienen; Genctal Ros de Diane beich- 
ligt ibren Vortrab. Man begann zu Mapdrid zu hoffen, das die Bes 
megung ſich nicht weiter ausbebnen werte. Dad am 30. erfolgte Aus- 
züden bed Gentralfapitänd Lara aud Madrid gegen vie Injurgenten, 
fo wie den Kampf an biefem Tage zwiſchen beiden Theilen haben wir 
bereitö gemeldet. Wir fügen bier num mod, zum heil nad dem 
„Journal des Debatd*, zum Theil nach einiger Verſonen- und Sad. 
fenninig, einige Notizen über die PVeriönlichfeiien der Häupter bed 
Mufftandes bei. Der General Don Leopoldo Odonnell, Graf von Zur 
cena, iſt dad wahre Haupt bes Aufftandes. Wr if eim ehemaliger Dis 
figier von der königl. Garde, berühmt wegen feiner Bravonr. Ger bare 
fi im fiebenjährigen Kriege hervorgeſhan; die Spanier nennen jo den 
langen Krieg, welchen fle nach dem Tore Berdinands VII. gegen Don 
Garlos, feinen Bruter, der auf bie Thronfolge Anſpruch machte, ge= 
führt haben. Leopold Odonnell bare fi einer ber erflen auf Seite 
der Königin Ijabela und alſo der konſtitutionellen Monarchie geſtellt. 
Wäahrend biejed Krieges durchlief er ale Grave der militäriiben Lauf- 
bahn, und erhielt enzlih das Oberlommando der Armee bed Gentrums, 
die gegen ben Garliftens@eneral Gabrera zu operiren beflimmt war, 
Nach dem Kriege wurde ibm ein Kommando in ben Norbprovinzen an« 
vertraut. 1841 Rand er mit Diego Leon an ber Spige ber damaligen 
Schil derhe bung gegen bie Megentichaft bed Generald Eſpartero, und er 
war ed. geweien, der damals durch Lit und Ueberrumpelung fi für 
einige Tage der Gitadele'von Damplona bemächtigt harte. Bekanntlich 
wurde jene ganze Bewegung vereitelt. Odonnell verlief Spanien und 
lebte dann in Frankreich zuerfi in Borbeaur, ſpäter zu Baris, wo wir 
ihn oft ſelbſt geſehen und geſprochen haben. Gr if ein Dann von 
bobem Wuchje, impojanıer Geftalt und fhönen, offenen, die iriſte Ab⸗ 
funft mod. deutlich verratbenden Geflchte zügen, ftolzen Gharafters, ger 
bieterifchen Weſens, aber fein in ben Bormen, jo fehr Mi irgend ein 
Spanier, Nach Giparterod Sturz 1843 kebrte auh er nah Spanien 
wieder zurüd. Bald wurde er zum Generalfapitän von Cuba ernannt, 
wo er 4 Jahre blieb. Mach feiner Müdkehr nah Spanien ſaß er im 
Senate, mo er meiſt im entjchieden oppoſitionellen Sinne ſtimmte. Ge- 
meral Natvaez, der die guten und bie ſchlinmen Gigenichaften bes 
Generald DObonnell fannıe aber ibn nicht fürdpreie, hatte ibm die wich» 
tige Stelle eines Beneraldireftord ter Kavalerle anvertraut; bleje wurde 
ibm aber von den Miniftern Bravo Murilo und Leriundi wieder ab» 
genommen. Im legen Wonar Februar wurde er gleih mehreren an» 
bern Genateren durch Defrer der Königin aus Madrid verbann; allein 
er gehorchte nicht und blieb zu Madrid verfled. Die Bolizei fcheint 
es wohl-gewußt zu haben; aber trog vieler Unflugbeiten, die er be⸗ 
ging, hat. man niemals fich feiner bemädhtigt, jei es daß man Toleranz 
gegen ibn übte, oder aus Mangel an Geſchicklichkeit. Man weis jegt, 
daß die Bewegung, welde am 28. Juni ausbrach, zuerſt am 25. Juni 


ausbrechen foßte, aber von Tag zu Tag hin auegefchoben wurde. Mım 
mweiä auch, daß General Osonnell in den drei Nächten, welde dem 
Aus bruche vorangingen, in voller Beneralduniform in den Ungebungen 
von Madrid ſpatieren ging, ven günſtigen Augenblick abmwartend, der 
endlich am 28. Juni erſchien. General Deonnel bar fid eim fehr 
großes Bermögen (mın wid wiſſen dur den Gfiavenhandel auf @uba) 
erworben, und macht feine jegige Crpedition auf ſehr bequeme Weile 
in einer vieripännigen Voſtturſche. — General Dulce beiebligte 
1841 ale Oberft die Hellebardiere, welde in der Nacht vom 7. Novbr, 
bei ver Königin Yiabela und der Prinzeifin, ihrer Schweſter, jegt Her 
zozin von Monıpenfler, auf ver Wade im Balafte geweien waren. Im 
biejer Eigenſchaft bedamd er den Aıge ff, welden die Urheber des da- 
maligen Aufflandes unter Führung Diego Leons auf das f. Schlafge⸗ 
mach machten, um die Königin zu entführen un» io der Auffldht des 
Regenten Giparıero zw entziehen. Geit jenem Tage wurde Beneral 
Dulce wegen bed bemiejenen Mutbes und jeiner Kaltblütigkeit ausge» 
zeichner, Gr gebörte der progteſſiſtiſchen Partei an, war aber von allen 
Parteien geachtet. General Blafer der Kriegäminifter ſchenkte ibm volles 
Vertrauen, und hatte ihn, ırop mächtigen Wderftinzes , zu bem Boften 
eined Seneralbirefiord der Kavalerie, einem der böchften der Armee, berufen, 
Der Oberſt des 3. Infanterie» Regimenıs „Principe*, der ih den In« 
furgenten angeihloffen bar, mar bis jegt ein ziemlich unbefannser Offizier 
gemeien, Er beißt Don Napbael Cchague. Er bat übrigens mit Aus- 
zelchnung unter den Beneral Naroaez gedient. Als Soldat 1934 ansgerüdt, 
bat er die Haupıfämpfe des Wrbjolgefriegs mitgemacht und alle feine 
Grade auf dem Sclachtfelde fih errungen. Er hatte zu Mabrid nur 
dad Bataillon bei fi, das er zur Thelnahme am Aufftande verleitet 
hat. Allein der Oberſt har au die Regimentöltaffe mitgenommen, in 
welcher fi 4 Millionen Realen (1 Million franz Brancs) befunden 
haben folen, Das Regiment „Prineipe* wird ald das reidhfte unter 
alen fpaniihen Regimentern betrachtet. Dieſe Kıffe wäre eine bedeu- 
tende Hilfäquelle für die Injurgenten. 


Drientalifche Angelegenheiten, 


PC. Ueber bieam 17. v. Mis. zu Konftantinopel abgehaltene 
große Vırade erhalten wir von einem Augenzeugen eine intereffante 
Schilverung, der wir folgende Ginzeinheiten entnehmen. In der Hufe 
ſtellung fland die franzöflihe Truppenabtheilung, die Divifion Napoleon, 
melche an jenem Tage bie Ehre harte, vor dem Sultan gu parasiren, 
voran, und zwar in folgender Ordnung: das Marine « Megimen, 2 
leichte Infanterie-Megimenter, 1 Regiment Zuaven, 1 Bataillon Fäger, 
8 Geihüge, 1 Kompagmie Sapeurs und 1 Gifanron Gpabi’s. Daran 
ſchloſſen ih 3 Barailone türkiſche MRedife, 1 rürfiiches Kavallerie Me» 
giment, 1 reitende und 2 Feld⸗-Batterien. Diefe Xruppen waren in 
brei Linien aufgelelt. Die Franzoſen gewährten dur Zweckmäßigkeit 
ber Kleidung, Trefflichkeit der Bewaffnung. beionders aber durch den 
kräftigen Wuchs der gevrungenen, babei aber leichten und beweglichen 
Mannicaft, ſowie burh Lie ſchönen Geſichtezüge ihrer einzelnen Leute, 
einen impojanten militäriſchen Anblich Auch die Beivınnung ihrer Ars 
tilerie war tadellos. — Um die feſtgeſehte Zeit erſchlen ver Sultan 
auf jhönem arabiſchen Hengit, vom Felomarjhal St. Arnaud und dem 
Kriegäminifter Riza begleitet, mit einem unermeflihen Geiolge und 
ritt mit dieſer Esforte, ganz gegen feine Gewohnheit, in fanjendem 
Galopp bisg faſt an den rechten Blügel der erſten Linie heran, Prinz 
Napoleon auf berrlihem Moffe überreichte ten Broniripport Über 
10,500 Mann. Der Sulran ritt barauf im Schritt die einzelnen Lınien ab, 
von denen eine jede für fh die Honneurd machte. Der Vorbeimarſch 
fand vor der Kaſerne von Ramis-Tſchiftlic ſtatt und zwar in Kom- 
pagnie · Kolonnen mit halber Diſtanz. Obwohl bad Terrain jehr gün« 
flig war, fiel derjelbe doch Feinesmegs glänzend aus und hätte an an» 
bern rien zu manden Nachexerzirien Veranlaffung gegeben. — Des 
Namazarı wegen batıe ein türkiches Vublikum fih in geringer Zahl 
eingefunten. Die Zuaven, im ihrer arabiihen, Äuferk zweckmaͤßigen 
Monıour einherihreisend (übrigens feine Araber, jondern ſaͤmmtlich 
Branzojen, meift Barijer), werden von Kennern ju ben Schoͤnſten ger 
rechner, was man von leichter Infanterie jeben kann; doch madıen fie 
auf die Türken einen beinahe niederſchlagenden Windrud, Unglückicher - 
meiie hat die frangöfliche Megierung für die ſeht fleivenden un» zjmed« 
mäßigen Turbine diejer Truppe die hellgtüne Farbe gewählt, welche 
vom Islam denjenigen Perjonen vorbehalten bleibt, die, jet es durch 
männlide oder durch weibliche Dejcenden:, eine, wenn auch noch jo 
entfernte Staum-Verwandtſchaft mit dem Propberen nachmeifen fönnen. 
Der Anblid diejer Entweibung wurde in den Augen türfiicher Zeloıen 
nicht gemindert durch ben Anblid leichtſüßiger Markerenverinnen, welde 
in der Form ihres Regiments mir kurzen rohen Möden, zierlihen 
rohen Pantalond und noch zierlideren Stiefeletien, ein vom Koran 
verpönted Gerränt in einem Bäähen auf den Schultern tragend, zu 8 
bis 16 mic wabrhaftem Yänzerinnen-Anftand binıer dem Mufltforps 
ber Megimenter vorüberrändelten. Bei dem Zusvenlorps waren bie 
ebenfals hellgrünen Turbane feiner Huldinnen gar noch überreihlid 
mir friſchen Roſen geſchmückt. — Nah dem Borbeimarjch biejer Trup- 
pen gewährte ber des thrfiichen Militärs ein jehr entgegengeiegied 
Bild. Tüctige, breitſchulterige, gebräunte, ernfle, bärtige, in ihren 
BWıffenröden wie zum Gegenbild abentlänbiiger Gnifefelung einge» 
prepre Landwehrmäuner, Aramm, fill und rublg, die drei Glieder jenes 
Zuges ganz dicht aufgejhloffen und gerichter, wie das erſte befle eur 


ropälfche Barteregiment. Die Kavallerie ſah ganz orbe aus und 
war auf nt A > beritten. _ Die Artifferie, wie, 
verſteht, in ber 

fpannung. - + 

Aus Belgrab, 26. Juni, wird und geichrieben: Wie man hört, 
bat der Furſt von- Serbien aus KRraqujemag,. wo er fih gegenmärtig 
aufbält, ein Schreiben an den zu Belgrad refldirenden Ef. Öfterreichi« 
fen Generalfoniul gerichtet, worin er das befannte Memorandum zu 
entichuligen jucht, indem er erflär, daß ed mie im feiner Abſicht ge» 
legen habe, qu beleidigen; auch ſei das beſagte Aftenfüd noch im April 
(alten Sıy18) abgefaht worden, ald alertings in Folge ber grofen 
Truppen-Goncentratlon an ber ſerbiſchen Grenze die Befürchtung eines 
Ginmarfches taiſerl. Truppen ſich allgemein ausſprach; jegt fei die 
Stimmung im Lande eine ganz andere u, f. w. Obne mid auf eine 
weitere Beleuchtung ded fraglihen Memorandums einzulaffen, glaube ih nur 
verfichern zu Lürfen, baf man bier mit der darin geführten Sprache ſehr 
unzufrieven if, und mit genug bie Unklugheit und Unvorfichtigkeit 
derſelben radeln kann. Allgemein erblickt man barin bie Machinationen 
zweier Berfonen , eined angejehenen fremden (nicht etwa rujitfhen) 
Diplomaten und eine® früber bier in jebr einflufreiher Grelung-ger 
flandenen Staattmannes. Der fhadenfrobe, unzufrietene Theil ver Ber 
völferung freut ſich, dafı der Furſt nun viellelcht feine einzige fefte Stüge, 
die Freundſchaft des Öfterreichiichen Kabinets verloren babe, und je 
daraus für ſich erfreulihe Shlüfe. Daß die Megierung bie größte 
Sorge trug, jenes Aftenftüd zu verbeimlichen, damit ed nicht zur Kenntniß 
Defterreichd gelange, bewelſt der Umſtand, daß man den franzöflihen 
Generalfonful in Belgrad dringend gebeten batte, dasjelbe durch einen 
vom franzöflihen Konfulat zu erpedirenden Grtrafourier nah Konflan- 
tinopel zu fenden, was auch mirflich geſchehen if. (Trieſt. 3.) 

BPerfien. 

Yus Erzerum vom 10. Juni wırd der „Patrie* geichrieben, daß 
mehrere rufjiihen Kojafenregimentern angebdrige Offiziere, melde ſeit 
geraumer Zeit ber perflichen Armee einverleibt waren, daſelbſt ange» 
fommen find, ba man ihnen in Teheran ben Abſchied gegeben und fie 
gezwungen hat, bie Stadt zu verlaffen. Es find bie legıen rufiiden 
Dffrziere, die biäber in Verflen waren, Mit ihnen traf auch ber ruſ⸗ 
fiihe Geſandtſchaftsſekretär Tengoborjfi ein, ber ſich nad Vereräbtirg 
begibt. In Erzerum wurde dieſer Borfall ald ein Beweis von der 
fehr ernft gewordenen Stellung Berflend gegen Rupland betrachtet. 

ſien. 

Der ruſſiſche General⸗Adjutant Purjatla berichtet vom ber Rhede von 
Mantia unterm 11. März d. I6., daß er mit dem Fahrzeugen bes ibm ats 
vertrauten Detadyements am 24. Januar (5. Febrnar) NMangajafi verlaſſen 
Hatte, um nad Manlla zu gehen, wobei dem Schooner „Woftot” eine bes 
fondere Mifflon nah Schanghal gegeben wurde, 
chement bei den Llen⸗Khleu⸗Inſeln an, um fich km Hafen von Napakiang mit 
dem Scooner zu eis 7m; von wo berfelbe zur Erforfchung ber Infel Bo⸗ 
ro dino entfandt wurde, Am 16. (28.) Bebrwar traf das Detaſchement glüd« 


Itch in Manila ein; der Schooner — demſelben am 23. Febt. (7. Maͤrz, 
ht 


nachdem er die Aufnahme ber Be ten Injeln vollendet. Nach den vom 
General: Abjutanten Butjatin mitzerbellten Nachrichten find die Lieu-Khieu⸗ 
Infeln von den Amerifanern für oftupirt erfiärt worden, In Veraulaffung 
einiger von den Japanern nicht erfüuten Forderungen berfelben; und der Ha⸗ 
fen von Napakiang, über welchem bie Flagge ber Vereinigten Staaten weht, 
iR zum Sammelplage der Escadre bed Commobore Perry beitimt; bafelbit 
befindet fih ihr Lazareth, die Niederlage von Stelnkohlen und andern Vorrä« 
then. Die amerltaniſche Escadre in der Zahl von 3 Dampfern, 3 Komet 
ten und, i Transportichiff, mar pwel Tage vor der Ankunft unferes Deta« 
hementd aus Napaflang nach Jeddo aufgebrochen. Nachdem der Generals 
Arjutant Putjatin fo viel Mundvortath am Bord genommen, ald er plachren 
konnte, und. außerdem auf dem Iransportichiffe „Fürft Menfchlfoff" einen 
Borrath von Provifion für 4 Monate verladen hatte, Beabfichtigte er am 
11. März Manila zu verlaſſen. (Seemagazin.) 


Meneited, 

Bayern. — * München, 8, Jull. Abermals eine erfreuliche 
Machricht. Auf der Schraͤnne zu Erding, nah jener von Münden 
ſelbſt die bedeutendſte in Oberbayern, haben die Betreidbepreije 
vorgeflern neuerdings einen bedeutenden Abſchlag erfahren. 
Weizen it um 5fl. 1ife, Korn um Sf. 32 fr, Gerfte um Sf, 33 fr, 
gefallen. Deögleihen zu Dachau am 5. d6. Weizen um 3 fl. 2 fr., 
Korn um { A. 27 Er, und zu Pafjau am 4. de. Weizen um 7 fl, 
Korn um I fl. 24 fr. 

” München, 8. Juli. Der gl. Regierungepräfldent von Ober« 
bayern, Brhr. v. ZuRhein, bat vorgeftern eine Reife zur Vornahme 
ber üblichen Amtsvifitarien bei einigen Landgerichten des Kreijed an« 
getreten. 

” München, 8. Inli. Hr. Dr. Ohm, Brofeffor der Phyftk an 
der E. Lubwige-Marimilians:Univerfirät, in vorgeftern Abends in Folge 
eines Schlaganfalles plöglic geflorben.. 

$ Kugsburg, 7. Zuli. Ich beelle mich, Ihnen die erfreuliche Runde 
wu bringen, daß der Heutige Getreide» Markt dahler dem namend« 
werben Abſchlag von zufammen 22 fl. 16 fr. gebracht hat, Bei 
einem Sqhrannenſtaud, von 1771 Schäffeln wovon 580 Schaͤffel aufge» 





von jelbit, 
Feußf ſwen Bormation, vortreffli in Baltung und Be⸗ 


Unterwegs lief das Deta | 


zogen wurden, fiel der Weizen um 7 fl. 7 £r., ber Nomen um 5 fl. 
17 fr., die Gerſte um 3A. 33 Er, während Ber Haber allein um 4 fr. 
in die Höhe ging, ſo daß der Dinhidltispreis der erflen Batrung auf 
30. 55#r., ber zweiten auf 28. SI Er, der dritten auf-22 fl. 51 fr, 
ber vierten auf 16 fl 45 Er. und ber fünften auf 10 fl. 13 fr. zu fie 
ben fümmt. Der ganze Erlös betrug 29,510 fl. 50 fr. Auch auf der 
füngflen Schranne in Donaumdrth, fomie in Kaufbeuren find 
die Breife nicht unerbeblih gewihen, zum Beilpiel auf lehterem 
Plage der Kern um 3 fl. 43 fr. und der Roggen um 3 fl. 36 fr., for 
wie man überhaupt: alentbalben von einem nadbaltigen Sinfen ber 
Preife vernimmt, wobei noch die gleichmäßige ebenjo beachtendwerthe 
als tröftlihe Wahrnehmung gemacht wird, daß die Zufuhr eine ſehr 
betrachtliche und von Schranne zu Schranne in erheblichem Steigen be= 
griffen if. 

Spanien. — ** Aus Mabrib bat man feine über den 4. hin» 
außgebenden Berichte, Bine Depeſche von dieſem Tage beiagt, daß die 
Injurgenten noch immer zu Aranjue; fanden und daß den folgenden 
Tag aus Madrid eine Truppenkokonne abmarichiren folte, um fie an« 
zugreifen. Diefelbe Depeſche behauptet, daß in Maprib und ben Pro» 
vinzen die Rube fortbauerte und feine Symparhle für die Injurreftion 
bervorsrat. Bon allen Selten ber maren Verflärfungen erwartet, — 
Der „Moniteur” vom 6. Juli bringt gleichfalls folgende kurze Depeche 
aus Madrid vom 4. Juli: „Zu Mabrib und in den Provinzen berricht 
fortwährend Rube.“ (Die beure fäligen Maprider Briefe und Blätter 
vom 2 auf gemöbnlibem Wege fehlen noch.) 

Griehenland. — 0.C. Athen, 30. Juni. Der Privarjefres 
tär des Königs, Hr. v. Wendland, Hart Athen mit Urlaub verlaflen. 
Die Garniion von Lamia if megen der Nähe bed Korps bes Hadſchi 
Vetrod verſtärkt worden. Kalambafa ift von bem Tepteren aufgegeben 
worden. (Demnad war ein zu Matras verbreitered Gerät von einem 
großen Siege dieſes Iniurgensenbäuptlingd ungegründet.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.C. honftantinopel, 
26. Juni. Nach tem Kriegeichauplage finden große Truppenbewequngen 
ſtatt. Eine türfifhe Brigade iſt unter framzsöfliches, elne andere unter 
engliihes Rommando getreten. Prinz Napoleon und St. Arnaud find 
nah Barna abgegangen. Einige rufflibe Schiffe, welche Sebaſtopol 
verliefen, ſchoſſen auf die. kreuzenden Schiffe ber vereinigten Flotte, be» 
fhädigten den Dampfer „Burious* und follen wieder nad Sebaflopol 
zurüdgelehrt fein. 

0.C. Smürna, 23. Juni. Die Ernten find überall reichlich aus« 
gefallen. Die Pirarerie nimmt zu. Branzdflihe Truppen fommen fort« 
währen» an. 

(Nörsliher Krlegsſchauplatz) Aus Stettin vom 6. Juli 
Abend: Das Poſtdampfſchiff „Nagler“ id in Stettin angefommen und 
brinyt bie Nachricht: Verwichenen Montag (3. Jull) fei in Stockholim 
von einem Angriff auf Kronftadt noch nichts befannt gemejen. Berichte 
ad Noſtadt beftätigen die wiederholte Beihiefung Bomarjundse.. Yaut 
Gouriernachrichten wäre bie Feſtunq zerflört, und es feien eben Aruppen 
an's Fand gelegt morben, als bie Gouriere abgingen. Es hieß, Napiers 
Plan fei, die Flotten im Bomarjunter Hafen überwintern zu laſſen. 

I. D. b. A. 8) 

Ber. Staaten. von Nordamerika. — ** Reinijark, 24. 
Suni. Der franzöflide Konjul zu San Francisco if von der Anklage 
der Berlegung der Neutralitätsgeiege freigeſprochen worden, eben fo ber 
merifanifche Konſul. . 


ien: Ra en. 
Auswärts gefiorben: Hr. Hermann Wortin Mlerander Haas, Kaufmann, 
41 3. a, in Rürnberg. — Brau Karoline Cbermeyer, Ronfitorialraihewittwe, In 
Nürnberg. — Hr. E. Mapinger aus Elchſädt, qu. 8. Landgerichts » Aſſeſſet, 67 I. 





a., in Nämberg. — He. Lor. Schulz, Tarator, 80 I. a., in Bamberg. — Sr. 
Georg Thein, Seftions:Ajjiftent in Bamberg. 
en: und - 


* Franffurt a. M., 7. Zul Defterreid. Sprog. Metal. 65'/, ; 4'/prop- 
58. Bantaltien 1040; Spray. lombarpifd » venetiamijge Aaleihe 80',,; franifge 
Differss 18'%,,,; bayeriſche 4’/,proc. Obligationen 97',,; Zubwigshafen » Derbachet · 
EB. 117°, Wenfelkurs: Bars 84 Bonden d17'/,; Wu 92. 

* Wien, 7. Juli. Spray. 854; 4aprog. ——; BotierierAnlchens-Esofe 
von 1639 126%, ; Bantaktien —— ; Pomb.menet. bproz. Auleche 101',; 
Rerkbahnaftin 1710. Wedfelturfe: Augsburg um 130: -— Ronton 3 Mi. 
1241. Beldturs: Münppufaten 38'/,. — Defterr. BotterlesAnichens:2oofe von 
1854: 89°/,.. 

“Maris, 6. Jul. 41, pror. 98.50 (baar), 98.80 (anf Lieferung Ende 
Monats), Ayrey 72.90 haar), 72.90 (auf Lieferung Eade Drıs.), Rorbbahn 
827 50 (baar), 832.50 (a. 2.8.0.) WParis-Straßburg 792.50 d., 79250 
(a. 2, &. M.). Gpan. Ipro. — G., inntre Schuld 34',,@. N. Com. 
19 G., Ball. —. Biem. Ant. 89.— G. os. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1651) —. Röm. Anl. 84", ©; Ruf. 4,0. — ©. 

“Sonden, 5. Zul. 3%, Ronjels 93', du; 8" Spanifge 
dprey. 37’, Goup. ab, Mene Gomvert. 18’, —; Ball. 4, —; Portuz. 
Bprog. ——, Kom) Aproj. 40 42; Ruf. Burog 100 —, A'rprey. 83°, — 

"Mew:Pork, 23. Juni. Mesfeltarfe: London 108", zu 109%; Barla 
5.11%, gu 5.13%4 5 Amfterbam 41%, 94; Granffurt 41%, %,; Bremen 79 zu 
79°,,; Hamburg 36°”,, 37. 
| — — 


Berantwortliche Mebattion: Dr. A. Waller. I. ©; Mont 
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4459. Bekanntmachung. 


Don nachgenannten Perfonen, welde über 25 Jahre, 
unbefannt wo, abweiend Aut, ale: 
Johann und Nitelaus Möller von Meuglass 
bütten, 
Ralentin Erb von Motten, 
Ich, Adam Uebelader von Oberlelchterebach, 
Hehann Shipper von kart, 
Iobann Geerg Spahn ven Shontra, 
wurbe teren Inzmifhen angefallenes Bermögen ben näde 
fſen Verwandten gegen Kaution ausgebänkigt. 
Diefelben oder deren redtmäßlne Erben werben aufs 
gelertert, binnen ſechs Monaten ven heute an 
gerehmet, ihre etwaigen Auſprüche biereris geltend zu 
machen, mwitrigenfalld das Vermögen ben bisherigen Ins 
baberm mit Aufbedung ker Kautien eigenihümli zuge» 
ſprechen werten wird. 
Glelche Aufferderung im gleicher Friſt ergeht an 
Margaretba um Barbara Hohmann von 
Brudenau, umb 
Jehann Adam Menning von Heiflatren, 
erg Joſ. und Bernhard Krug von Prüdenan, 
teren Bermögen nad Umfluß biefer Friſt den ſich bei 
Gerlcht gemeldet habenten Erben ohne Kaution aus ⸗ 
arhantigt wirt, 
Brüdemau den 1. Jull 1854, 
Königliches Landgericht Brüdenau, 
Der körigl. Landrichtet: 
E. Nt. 2687. v. Hörmann. 


4465. Bekannutmachung. 


Nachgenannte Perſoncu, als: 
1) Der ledige Bauereſohn Georg Kraus von 
Brohniche, 
2) der ledige Bauersfohn Johann Thaller von 
Bieffenitetten, 
3) der Bauersjohn Johann Baptit Häberl von 
Safienreutb, 
A) de Terige Diemfimogb Anna 
Ernſtfelt, 
beabſchtigen nach Rortamerifa aussmwandern, 
Auenfalige Anſprüche an dieſelben ſind deshalb 
laͤngſens bis zum 
Donnerftag ten 20, Juli 1.98., 
bei Vermeitung ber Midiberudigrigung hieher ans 
jumeciten, 
Eſchenbach den 1. Jull 1854, 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Aufleger, t. Lantrigter. 
Sämirt, Apr. 


4460, Publicandum, 


Forderungen an ten ledigen Eduhmacergefellen 
Lord Dannebaum aus Reinersbad, ber eine Relje 
nad Nordamerika beabüdtiat, find 

Dienftag den 18. Zuli I. Ze, 
Vormittags 
bei Dermeitung der Ridiperüdugtlgung hiereris ans 
jumelben, 
Melltichſtadt den 30, Jaul 1854, 


Königliches — Mellrichſtadt. 
8.:8.4607. Streitt, 1. Mficfer. 
44. Bekanntmachung. 


Nacftehende Verſenen, ledigen Stantes, als: 
4) Ich. Ril, Shan von Hehbetg, 
2) Margareıba Walther von Stommbad, 
3) Dargareıha Heyert ven Stammbach, 
4) Ich. Erb. Sauermann von Förſtenteuth, 
5) Margateiha Bleher von ker Horlagen bei 
Stammbadı, 
wollen in die nerpamerilanifgen Freiftaaten auswandern. 
Aufprüde an genannte Perfonen fönnen in bem auf 
Freitag den 14. Juli L 38, 
Vormittags 
blezu anfichenden Termine angebracht werden. Mad 
felgen wird mit Authäntigung der Kelſepäſſe verfahs 
zeit werten, 
Wündberg ten 30. Juni 1854. 
Königliches ** Münchberg, 
E.:R.13956. Schrön, f. Landrichter. 


Gdert von 


GR. 5563, 








45. Gant: Ausfchreibung. 


Sant der Reihard ſchen Sqweſtern 
in Bedenwalz betr. 

Nachdem Im Debltweſen der Jeſepha und Theres 
Neiharb, Ierigen vermaligen Anmelcndbefiperinnen 
zu Betenwalz, das biesgerihtlige Erlenntalß auf Gant+ 
eröfinung vom 10. Januar d, Is. nunmehr die Meter 
traft befchrtiten hat, fo werten die gefeplihen Edllie⸗ 
tage ausgeisrieben, wie folgt: 

1) zur Mnmeltung und Mahmelfung ber Forderun ⸗ 

gen auf 
Montag den 31. Juli I. I8., 
2) zur Vorbringung ber @inreben gegen vie ange» 
melbeten Rerterungen auf 
Montag den 28. Auguſt IL. I6., 
3) gu ven Gdlupverhbanklungen für Replıl und 
Duplit auf 
Mittwoch den 27. Septbr. I. 38.,7 
jetesmal Vormittags Uhr. 

Hlegu werten bie fämmtlihen tem Gerichte befanm» 
ten ums unbekannten Bläublaer der Midard'iden 
Ehmeftern unter dem Rechtenachtheilt vorgelaben, daß 
das Richterſchelnen am eriten Geiktstage den Aueſchluß 
ber Porterungen aus der Gantmaſſe, das Nicterfcheis 
nen an ben übrigen GFriltsiagen den Ausſchluß mit 
den am biefen Tagen vorzunchmenten Handlungen jur 
Folgt bat. 

Zugleich werken alle Jene, melde von bem Bermör 
gen der Demelnfgulrmerinnen etwas in Hanten haben, 
aufgefervert, foldes unter dem Verbehalte ihrer Rechte 
bei Dermeitung bes doppelten Erſahes bei Gerlcht zu 
übergeben, und #4 wird zusleid öffentlich bekannt ge» 
macht, daß die bisher bekannten Schulden 3440 fi. 
41%, fr. betragen, ter Attiofländ Dagegen Im circa 
2297 fl. 45 fr. beftcht, ſehin eine beträdtiiche Webers 
fhuloung vorliegt, bei welcher bie Kurrentiſten gegen» 
wärtig fhen auf $. 33 ber PrsDrin, aufmerffam ges 
macht werben. 

Uebrigens wird man am erſten Griftstage mit al- 
lem Bleibe bemüht fein, ein gülliches Arrangement Im 
dieſet Gantſache zu Gtambe zu bringen. 

Am 28. Junt 1854, 


Rnlsliges Landgeriht Grönenbadh. 





Steiner, t. Lantriäter. 
ER. 3209. e. Säubert, 
46. Publicandum. 


Ferberungen an Salomon Schwab von Belmars 
ſchmieden, welder mit feiner Gamilie nad Rorbamerifa 
ausjuwanbern getentt, find 

Freitag den 14. Zuli I. Ze. 
Vormittags 
bei Vermeibung ber Mihiberädjihtigung blereris ans 
zumelben. 
Mellrihftebt ben 28. Juni 1854. 


Königlipes Landgerigt. 


E:R. 4608. Gkreiti, * uſſeſſor. 
“5 Bekanntmachung. 


Auswanterung des J. B. Gigel betr. 
Der ledige Glaſergeſelle Johann GUgel von 
Aichach beabfichtigt nah Nordamerlka anszuwandern. 
Alenfallfige Anfprübe an benfelben fin binnen 
14 Zagen bei Vermeidung tes Ausfhluffes dahier 
anzubringen, 
Alchach den 26, Juni 1854. 
Königliches Landgericht Aichach. 
..N.5869, Wimmer. 


ur. Bekanntmachung . 


Auswanterung des Jeſ. Lacher nach 
Mürten in ter Schweiz beir. 
Jofeph Lacher, lediger Uhtmachet von Altomün⸗ 
fer, will nad Mürten In ber Ghwelz auswandern. 
MAlenfallige Anfprüge an deuſelben fin binnen 
14 Zagen bel Bermeivung bes Ausihluffes hier 
anzubringen. 
Alchach tem 24. Juni 154. 
Königliche Landgericht Aichach. 


GN, 5874. Mimmer, f. Bantrigter. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 





7. Bekanntmachung. 


Zu dem Keonturfe des Mirihfgaftspägters Georg 
Adam Maper zu Vorchheim wird auf Antrag ber 
fämmtlihen Mäubiger das Wohnhaus tes Ctidare Mr. 
423 mis 2 Mebengebäuten, gefhäpt auf 650 fl., fer 
mer 1/, Morgen Wurzgarten, gefbäpt auf 100f,, dem 
öffentlichen Berfaufe unterſtellt, une . Tagefahrt auf 

Montag den 31. Zuli I. Je, 
Dormittags 8 Uhr 
{m ber biesfeitiaen Gerichtefanglet anderaumt. 

Sablunasfähige Kaufellebhader werten hiezu mit bem 
Bemerlen eingeladen, daß der Hinſchlag nad ben Ber 
Rimmungen ber 9. BB—101 26 Vropefgriepes vom 
17. Men. 1837 und des F. 64 des Hyp.⸗Geſ. erjolgt. 

Verhbeim den 19. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Vorchheim. 

G.:Rr. 8367. Geiger, t. Sanprigter. 


2. Bekanntmachung. 
Auswankerung bed Bauersichnes Micarl 
Diefd von Schhnſeld nach Rorbamer 
rita betreffend. 
Forderungen negen ben Mubrifaten find bel Ver ⸗ 
meldung fnäterer Nitberüdictigung bis ſpaͤteſtens 
Samftag den 15. Quli I, Is, 
Mittags 12 br 
dabler Im Weldäftszimmer des zwenen Aſſeſſers anyas 
melden und nadzumelfen. 
Eihdäirt am 30, Jual 1854, 


Königliches Landgericht Eichſtädt. 








Mar, f. Landtichter. 
GM, 7782, e. Sähermer, 
483. Welanntmachung. 


Auswanterung bes Dienftnchtre Thomas 
Biegler. von Budpeim nad Nerbamer 
tifa betreffend. 

Unforterungen genen Themas Ziegler find bei 
Bermeltung fpäterer Ridtberäditinung bis fpätelene 
ag 15. Juli d. Be, 

ttage 12 hr 
babier im Seiler dee zmweltin Aſſeſſers ans 
yunelten. 
Giähädt am 1. Juli 1854. 
Königlices Landgericht Eichſtädt. 
Mar, k. Landtichter. 
ER 7023. e. Sätrimer. 


u. - Bekanntmachung g. 

Der ledige Iimeeracſelle Digi Merip ser 
Kehl, geboten ten 30. März 1826, beabfihtlgt ma 
ten Vereinigten Staaten von Rertamerifa ansjumandern, 

Alenfallüge Rechtsanfprade am tenfelben find bie 

Freitag den 14. Zuli I. 36 
bei Bermeitung fpätrer Richtberücküchtlgung hlererts 
anzumelden. 

Elingen ten 30. Junt 1854. 

Königliched Landgericht Ellingen, 
Der königl. Kanpridter: 
v. Morett. 


8.N. 4936. c. Deininger 


4309.13) WBefanntmachung. 

Da In dem mittelt Detreta vom 31. März 1. I8. 
zum öffentlichen Verkaufe des Mohnhaufes der Jatob 
Leonhard Büttner fen Gheleute dahler Rre. 350, 
B.Nr. 18, Sekt. II, nebft Zubehör auf den 19, Juni 
L 38. anbrraumt gewelenen Termine 

liche Beilage der Neuen Mündener Zeitung 
jü Neo, 85, 105, 132) 
ker Schapungswerth nicht erreicht merken iſt, fo Hat 
man andermelien Subbaftatlenstermin anf 
Montag den 17. Juti I. 38, 
Dormittagd 1O Uhr beainnent, 
anberaumt, mwezn beup- und zahlungsfählge Kanfdlichr 
Hader unter dem Belfügen eimgelaten werben, daß in 
defem Zermine der Hlnſchlag ohne Rücſicht auf den 
Sqchaͤzuugewerth erfolst. 
Sf, den 21. Juni 1854. 
Königlich Bazerijieh Landgericht. 


@.R.8209. Döberlein, Giettajantt. 


— — ze 
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Mene Müuchener Deitung. 


sereis Im ganz Bapırnt Mirt bei für England 
en heipitheig SA. nierichäbeig TH. Se ven te a ır 
AR tee cheat ah ae ehler te Biänfuns Bu me 

i „be Ya! 
ki an Brangat Fre. 23 In Sonntag den 9 Juli 1854. an! Mer at x Venen 1 
Etrafburg, um» me Notre Dams ds Nazareih ober deren Maum Hr. —* SGeren 
Wr. 23 ia Baris, melder and Jaſerate uns werren 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in Bünchen. Juli 1854. 
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Zelegrapbifche Depefche. 

** Serlin, 7. Juli.) Oberflieutenant v. Manteuffel ift 
von Petereburg bier eingetroffen. i 
ift herbeilaffender ald man im Allgemeinen 


u 
Die Antwort, welche er überbringt, 
laubte, und erwedt neuerr 
dings wenigitens bier die Hoffnun vo ein Zufammenftoß zu vermeiden 


fein werde. Die aufgeftellten vier Punkte in der „Kreugzeitung” und 
anderen Blättern find grunblod. Heute Mbend geht Graf Königsmarf 
nad) St. Peteröburg ab, jedoch lediglich in Privarangelegenheiten der 
beiten Höfe. 


Munchen, O. Juli. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ- 
ung vom 17. v. Mis. allergnäpigft bewogen gefunden, bem Mehner bei 
der Epitalfire zu Amberg, Johann Wittmann, in Rückicht auf 
feine während fünſzig Jahren mit NRechtſchaffenheit, Treue und Gifer 
geleiferen Dienfte die Chrenmünzt des fgl. baderiſchen Lupmwigd-Orbens 
zu verleihen. 

Bei ven im geſtrigen Hawptblatte enthaltenen Dienflesnadrihten 
AR ter zum IV. Lang.» Affeflor in Ingolftadt ernannte Mechteprattitant 
unter tem Namen „Schirmer“ vorgetragen, während derſelbe „Schird- 
ner” heißt, was wir hiermit berichtigen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 8. Juli, Wie und aus ber Pal; 
geihrieben wird, haben I. M. bie Königin Therefe einer Anzahl der 
ärmflen Dorfgemeinden der Umgegend von Grenfoben allerhuldvollſte 
Unterflügungen von je 100 fl. zufließen laſſen. Wohlthun bezeichnet 
überall die Schritte der allerhöchſſen und höchſten Herrichaften unjeres 
erhabenen KRönigsbaujes. 

“ München, 8. Jull. mei algemein bekannte Kunfinstabili« 
täten, der berühmte Bildhauer Hr. Rau aus Berlin und der berühmte 
ſchwediſche Bildhauer Hr. Fogel von Fogelberg, weilen in biefem Aus 
genblide in unferer Hauptſtadt. 

** München, 8. Juli. Die Eröffnung der zugleich mit ber all- 
gemeinen deutſchen Induſtrie- und Gewerbe-Ausflelung flattfindenden 
allgemeinen beutfhen Runflausftellung if, wie wir ver 
nehmen, auf den 16. do. beſtimmt. Vorgeſtern ift mit Aufſtellung der 
dazu bereitd eingefandten Kunfiwerke, deren Zahl bereitö über 200 be» 
trägt, und zwar mit Schrabers Bild „Leonardo da Binci* im Indufries 
und Kunflausftelungsgebäude, welches bekanntlich für dieſe Ausftelung 
eingeräumt wurde, begonnen worden. Die Mehrzahl der Kunſtwerke, 
welche zur Aueſtelung fommen, wird natürlich von bier felbft, ald ber 
zahlreichten Künſtlerſchule, fommen; aber auh Wien, Dredten, Berlin 
werben würdig vertreten fein. Ob aud von Düffelborf zahlreihe Ein⸗ 
fendungen zu erwarten fleben, haben wir noch nicht zu erfahren vermocht. 

** München, 8. Juli. Die gefirige Schranne zu Würzburg 
war befonbers mit Korn flark befahren, welches auch, zumal faſt gar 
feine Nachfrage ſich zeigte, ſark im Preife gefallen if. Der Mittel« 
prei® wirb auf erwa 23—24 fl. angegeben, Etwas mebr Nachfrage 
hertſchie nach Weizen, ber vom erfler Onalität mir 33 fl. bezahle wurte. 
Zu Biberad (Württemberg) find die Preife am 5. d. abermals ſtart 
gefallen, Korn um mebr ald 5 fl., Kern um 2— 3 fl. per Schäflel. 
Abermald war viel ausläntiicber Weizen und Korn zu Morkt gebracht 
worden, Auch aus Straßburg 4. Juli wirb neuerdings von ben 
überaus günftigen Ernter-Ausfigten in ganz Elfaf und Lothringen 
berichtet, weshalb auch auf allen Fruchtmärkten bie Breije jehr ſtart, 
zu Straßburg um 10 Br. (4 fl. 40 fr.) per Hectollter gefallen find, 
Nach Eüdfranfreich wird viel ſchönes Getreide aus Nigerien eingeführt, 

* München, 7. Iuli. Wir Haben die Notiz mitgetheilt. daß bie 
Buchruderei von Groß, Barth u. Comp. zu Breslau dad Jubiläum 
ihres 350jährigen Beſtehens feit dem Jahre 1504 feierte, und daran 


*) Aus ber gefirigen Bellage wirberheft. 
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war die Bemerlung getnüpft, dieſe Buchdruckeri ſel wahrſcheinlich die 
ältefle Deutſchlande. Dem iſt aber nicht fo, ba mehrere baheriſche 
Städte ſchon fiüber im Beflge von Buchdruckerelen geweſen find, Es 
befanden ſchon Buchdrudereien vor 1504 zu Bamberg 1458, zu Augs- 
burg 1469, au Nürnberg 1470, zu Cichſtädt 1478, zu Würzburg 1479, 
zu Vaſſau 1481 und zu Megensburg 1490. Bon Regeneburg nament« 
li exiſtiren ichen vor 1486 Drudſchriften von Mathes Noriger, und 
in den dortigen Bürgerbüchern find ausdrücklich als Buchbruder aufges 
führe: Gans Meyer 1490, Eriedr. Pfiter 1490 und Hans Pfiſter 1508, 
Varer und Sotn; ihnen folgten Paul und Hand Kohl, auf dem Haufe, 
in weldem noch jegt die Krug'ſche Druderei fh befindet. Aber fon 
vor dieier Periode druckten Megensburger Buchdrucker auswärts, wie: 
Chriſtoph Staldorfer und Leonhard Wild in Venedig, und Pfiiter zu 
Bamberg. Die Notiz aus Bredlau reduzirt fi alſo barauf, daß bie 
Buchdruckerei von Groß, Barıh u. Comp. dafelbft ſeit 1504 beftebt. 

© Ingolftabt. Am 4. Juli Mittags wurde vor der Front ber 
Wach parade tes 10. Infanterie Regiments (Albert Bappenbeim) beffen 
Dberfien und Kommandanten Hrn, Mitter Couard v. Teng bad ihm 
von Er. Mai. dem König alergnätigft verliehene Mitterfreuz bed Lub- 
wigdordend für eine, am diefem Tage mit Einrechnung von 5 Beltzä« 
gen ehtenvoil zurüdgelegte 50 jährige Dienfzeit, durch Hrn. Generals 
major und Brigadier Ermath in Gegenwart ded Hrn. Stadt- und Feſt- 
ungefommandanıen Generalmajor v. Karen und fänmtlidher Offiziere 
ber hier garnijonirenten Megimenter und Abtheilungen Öffentlih und 
mit militäriiher Beierlichkeit überreicht. Abends fand zur Beebrung 
bes Hrn. Jubilard in dem zu diefem Zwecke — mit kriege⸗ 
riſchen Trophäen finnig gezierten Saale im Gaſthof „zum ſchwatzen 
Baͤren“ eine glänzende und zahlreiche Reunion der ſämmtlichen Offi- 
siere ber Garniſon, fo wie ber Givilautoritäten flatt, wobei bie 
Toaſte auf „den Königlichen Geber* und „den Königligen Gründer“, 
wie auf ben allgemein geehrien und geliebten Jubilar, „der nit nur 
bie Beldzüge von 1809, 1812, 1813, 1814 und 1815 mitgemacht, jon- 
bern auch für König und Vaterland 1813 geblutet hat“ mit wahrem 
@nıhuflasus erwidert wurden, Bröblidpkeit und Serzlichkeit hertſchte 
und bie Unterhaliung tur die Mufil des 10. Regiments, melde fpielte, 
an Rebendigfeit gewann. Möge ber verehrte Jubilar fih des fhönen 
Tages noch viele Jahre freudig erinnern und bas Geſchick jene höhere 
Stellung ihn erreichen laffen, wo feine Gharafterfefigfeit und Huma- 
nirät, feine Intelligenz und wiſſenſchaftliche Ausbildung, feine befannte 
glübende Liebe für Rönig und Baterland ihm noch verflatten werben, 
zum Nugen bed Dienſtes zu wirken. D'rum „bem Berdienfte feine Kronen.” 

“+ Yus Mieberbagern. Bei dem am 6. Junt begonnenen und 
am 30. Juni gefchloffenen 24. Schwurgerichte von Nieberbapern zu 
Straubing, haben im Ganzen bie Anflagen gegen 21 Perfonen ihre 
Entſcheidung gefunden. Bon ben Angeklagten wurden verurtheilt: 2 
wegen Raubes IV. Grades zum Tode, 2 wegen Raubes III. Grades zur 
Keitenftrafe, 1 wegen bed nemlihen Verbrechens re Zuchthaus ſtrafe 
auf unbeftimmte Zeit, 2 wegen Verbrechens ber Körperverlegung mit 
baraufgefolgtem Tode zur Zuchthaueſtrafe, 2 wegen des nemlichen Ver⸗ 
brechens zur Urbeisehausftrafe, 1 wegen Verbrechens bed Diebſtahls zur 
Zuctkausitrafe und 5 megen bed nemlichen Verbrechens zur Arbeitd« 
baudfirafe, 1 wegen KRörperverlegung 1. Grades zur Arbeithaueftrafe, 
1 wegen Begänfigung eines Raubes zur Gefängnifftrafe, 1 wegen 
Verbrebene der Norbzucht zur Arbeirähausftrafe. Freigeſprochen wur« 
den 3 Ungellagte, nemlich 1 ber Begünfligung des Maubs IV. Grabdes 
und 2 res Verbrechens bed nächſten Verſuchs zum Mord Angeflagte. 

$ Augsburg, 7. Juli. Die Belegung ber Trottoirs mit Quader⸗ 
feinen fchreitet rajch vorwärtd und dürften im Laufe diefes Sommers 
die profeftirten Streden unzweifelhaft vollendet werben, woburd einem 
langgefühlten Bebürfnig abgeholfen fein mird. Die biefge —— 
fahrt in im ſteten Zunehmen begriffen, und hat fid ber —* — — 
geiprochene Wunfch um entſprechende Herabſezung ber —— — 
verdienten Wilfährde zu erfreuen, alddann if an einer noch 8 
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Berbeiligung Seltens des Publitums Laum zu zweifeln. — Bar bem 
jüngf erfolgten Abgang zur deutſchen Inpuftrie- Austellung nah Mün- 
en war in der Behaufilig des bieflgen Kunft- und OrnatBtiders 

,‚ Wentelim Ammann ein volfländiger Kirchenornat aufgelegt, ber 

it Recht die allgemeine Bewunderung verdiente, die ihm Geitens der 
zahlreichen Befucher zu Theil wurde, und auf ben wir biemit die Auf⸗ 
merffamfeit fomperenter Beurtbeiler um jo mehr lenken möchten, ald 
nad unjerer Anſicht etwas geihmadoolleres, kunſtvollendeteres in bier 
fem Genre kaum geleiflet werden fann. Dabei dürfte noch vorwiegend 
in Berracht fommen, dag bie aus reinflem Golde gewonnenen Borten 
und Dreffen, io wie die herrlichen Sammtſtoffe, überhaupt dad ganze 
Material das zu diefem Kunftwerfe verwendet iſt, durchwegs von hie» 
figen Gemwerbömeiftern erzeugt murbe, was von ber hoben Stufe Zeug» 
nig geben dürfte, auf weichet auch biefe Zweige der Induftrie in un« 
ferer Vaterſtadt angelangt ind. Unter den zablreihen Bejuhern bie 
tem Künftler Beifall zollten, befanden ſich auch unjer greifer Herr Bi« 
ſchof, der k. Megierungd-Direfior Hr. v. Brand, viele Herten ber E. 
Regierung, fowie ded Domkapitel ꝛe. 0, — Die bisher verſchobene 
Firmungdrelfe wurde vorgehern von unierm hochwürdigſten Hrn. Biſchofe 
angetreten und bürfte deffen Abweſenheit von bier ungefähr 8— 10 
Tage andauern, — Geflern flarb bahier der wegen feiner Berufärreue 
nicht minder ald wegen feiner Iovialitie und mahrbafter Menichen« 
freundlichfeit allgemein beliebte umd geſchähte magiſtratiſche Sefrerär 
Herr Zeh im ziemlih vorgerlicktem Greijenalter. Bis vor wenigen 
Moden, während welder ihm neben tem Augenlidt auch ber beitere 
Humor immer mehr verließ, war der Verblichene noch rüflig im &e«- 
ihäfte und erfreute fidh fett einer guten Geſundheit. Möge die Erde 
ibm leicht werben. 

5 Tiubau, 6. Jull Gefern traf mit dem Abendzuge Ge, kaiſ. 
Hobelt Brinz Peter von Oldenburg mit Bamilie und zahlreihem Ge⸗- 
folge bier ein, flieg im Gafttofe zum „Baperljchen Hof“ ab und verlieh 
beute Vormittags 10 Uhr auf dem mit den oldenburgiſchen Yanzedfar« 
ben geihmüdtem Dampfboote „Boncordia” die biejige Stadt wieder, 
um Äh über Schaffhauſen nach Interladen zum Gebrauche ber Mol» 
tenfur zu begeben. 

chimeinfurt, 5. Jull. Der heutige Viehmarkt war einer der 
ftärffien in gegenmwärtiger Yabreszeit, indem an 1200 Stück Wieh zu 
Markte gebracht waren, dennoch murben bie Preife hoch gehalten und 
ziel verkauft. Gin einziger Händler, Werrnipal aus Magdeburg, kaufte 
an 200 Sıhd ſchwere Ochſen. (WB. 2.) 

Preußen. — ** Berlin, 5. Jull. Die „Preuß. Korrefpondenz* 
ſchrelbtz „Diehrere Blätter veröffentlichen. nach em „Korrefpondenz-Burean 
allerlei Mittheilungen über angeblih von Peteräburg eingegangene Anerbiete 
ungen, welche ald Bafis eines Arrangements bienen und einer u ae 
Beratbung in ber Wiener Konferenz unterworfen werben follen. Wir fün« 
nen mit Beſtimmtheit verfichern, daß, fo viel bI8 jept an ben betreffenden 
Stellen befannt gemorben iſt, jene Angaben der thatſfächllchen Bezründung 
durchaus ermangeln. * 

Berlin, 6. Iuli. Die Anleihe von 15 Mil. Thlen, deren Zeich- 
nungen jüngft geihloffen worden find, iſt befanntlih nach ten geirofs 
fenen Beſtimmungen in vier Maten zu je 25 Proc. amı 10. Juti, 1. 
Aug., 1. Sepibr. und 1. Oftbr. einzuzahlen. Wie man erfährt, ſind 
fhon jept bedeutende Binzahlungen erfolgt. (Pr. Korreſpdz.) 

Memel, 3. Iuli, Der englifhe Gommorore Boot, der am 19. 
April ec. im biefigen Bahrmaffer ertrank, if heute — is 

(on. 

Defterreich. — Wien, 4. Juli, Der Ankunft Sr. Maj. des K« 
nige von Portugal in Wien wird Ende dieſes Monats entgegengeieben, 
und bürfte Se. Mafeſtät 2 bis 3 Wochen in Wien verweilen. — Der 
£. k. Öfterreichiiche General von Mayerhofer, welcher ſich bekanntlich in 
Berlin befindet, um mit der bortigen Megierung über einige nähere 
Feſtſtelungen, die Öfterreichlfch-preußifche Militärfonvention betreffend, 
zum Nbfchluffe zu btingen, wird in Kürze wieder in Wien eintreffen, 
ba, wie verlautet, die bezüglichen Berathungen bem Abſchluſſe nahe 
ſtehen. — Die Mbreife des k. ruffliden Gefandten am hiefigen Hofe, 
Hrn. Baron v. Mehendorff, iſt vorläufig auf den 15. Juli beftimmt, — 
Der großberzoglich heſſiſche Geſandte am bieflgen Hofe ‚or. v. Dras 
chenfels, it am 1. Juli von feiner nah Münden gemachten Meije bier 
eingetroffen. — Der Selretär bes Feſtungekommandanten in Belgrad, 
Achmed Efendi, ter am 28. Junl mit Depeihen von Konftantinopel 
bier eingetroffen war, in heute nach Belgrad zurüdgereift. — Die No» 
sifllation des Pf. Öfterreichifchen Kabinets —* Betreff des zwiſchen 
Defterreich und der Pforte abgeſchloſſenen Vertrages zur Beſehung der 
Donaufärftenehümer ift im Laufe der verfloffenen Woche an die Ber« 
treter Deſterreicht bei bem auswärtigen Höfen abgegangen. Hr. Graf 
Gflerhazy in St. Peteröburg dürfte biefelbe am 1. Juli erhalten haben. 
— Aus Krakau ſchreibt man vom 1. Yull, daß in den an der galizi- 
ſchen Grenze gelegenen rufſiſchen Difriften der Landſturm derart or« 
ganifirt werbe, daß berfelbe auf den erflen Ruf der Regierung ſich 
fammeln könne Die Bauern werben auf Koflen ber Gutöheren mit 
Senjen und Baden ausgerüflet. Bin Theil bed Lanpflurmes muß bes 
sitten gemacht werden. (C. 3. G.) 

0.C. Wien, 4. Juli. Das Meichögefepblatt vom 2. Juli d. 38, 
bringt ein Aller. Patent vom 21. Iuni I, 94, womit für dad Grof- 
fürftenthum Siebenbürgen die Befimmungen zur Durchführung der Auf- 
bebung bed Urbarialverbandes und der Entlaftung des Grundes und 
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Batens, ſo wie zur Regelung ber hlerdurch geänderten Beziehungen 


zwiſchen Ferehemaligen Grunpherren und ihren gemejenen Unterchanen 
uns Grundholsen und der diegfilligen gegenjeitigen Beflgverhäiemife 
anjeorbnei werben. a 

0.C. Der Sirudel und Wirbel, dieſe befinnten und gefürdjies 
ten Stellen der Domau in Oberöſterreich wersen abermals kine weient- 
liche Verbeſſerung erfahren, da die Husiprengung des zweiten Fahrka⸗ 
nals bei dem Strudel und bie gänzlihe Bejeitigung der Felieninjel 
(des Hıusfleines) in dem Wirbel genehmigt worden if, und bereitd die 
entſprechenden Echebungen gepflogen merden. Der zweite Fahrkanal 
bei dem Strudel wird 20 Klafter breit, und werden zu dieſem Behufe 
bie Sranitmaffen bis 6 Bun unter dem Nullpunkt des Waſſerſtandes 
abgejprengt werben. ben jo wird der Hausflein bis zur jelben Xiefe 
abgeiprengt, und hierdurch bie Urſace des Wirbel bie im die Xiefe 
bed Fahrwafſets bejeitiget werden. Obſchon nahe an 9000 Kubifkiafs 
ter Granitfeljen un» hievon zmei Drirrheile unter dem Waſſer abzuipren- 
gen, aus dem Waſſer zu heben und theils zur Regulirung des rechten 
Niere, theild zur Uboämmung der linfjeitigen Bucht (des Prepdbofesy 
gu verwenden find, fo berechtigen doc, wie die „Linzer Zeitung* in 
einem längeren Artikel ſich ausprüädt, tie günftigen Erfolge der im vo» 
rigen Winter und Brübjahre geleifteten Sprengungsarbeiten zu ber Ür« 
wariung einer Bolenbung diejer eben fo großartigen un» foflfplellgen, 
als hoͤchſt müplihen Unternehmung binnen einer verhältnißmäßig ge= 
ringen Zahl ver Fahre, 

- Peith, 2. Juli. In den lepten Tagen haben die Truppenburdh« 
üge etwas nachgelaffen, «mir haben nur drei’ Rawallerieregimenter, Hu- 
jaren, Uhlanen und Kürafjiere, zu ſehen befommen. Bei der nun ab« 
geichioffenen neuen Mekrurirung if erfreulich wahrgenommen worden, 
day die magyarijchen Burſchen nicht nur gern ſich geſtellt, ſondern viele 
freiwillig ihre Dienſte angeboten haben. (Bfft. Piz.) 


Italien. 

0.0, Die ſardiniſche Seemacht beſſeht nad den Angaben in dem 
ben Kammern vorgelegten Budget für 1954 aus 22 Kriegöfährzeugen, 
von denen 12 Gegeljchiffe, worunter 4 Fregatten 20 Dampier, wor 
runter gleichfalls 4 Fregatten find, bie zufammen 400 Kanonen führen. 
Außerdem find 9 Kınonenboote, jedes mit 2 Kanonen vorhanden, und 
werben in dem Mejeruparf ter Warine 466 Geſchühe verwahrt. 

Belgien. 

Srüffel, 5. Juli. Der junge König von Portugal und fein Brus 
ber, der Herzog von Oporto, find geftern Abend halb 11 Uhr in Brüjr 
fel angefommen. 
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** Paris, 6. Jull. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen mit dem Fürs 
flenthum Lippe abgeſchloſſenen Vertrag zur gegenjeitigen Auslleferung von ges 
meinen Verbrechern. — ine halbamtliche Mote erflärt abermald, bag bie 
Regierung niemals den Gedanken gehabt bat, ſich in die Sonntagsfeler- An» 
gelegenhelt zu miſchen; fie winfche, daß dad Geſetz der Rellglon beobachtet 
werde und gebe allenthalben das Beifpiel dazu, aber es ſel für jeden eine 
freie Gewiſſensſache, die weder Gontrole noch Einfhutterung zulaſſe — 
Aus einem neuen Rapport bed Generalgouverneurd von Algerien, datirt 
von 28. Junt aus dem Blvoual bei den Bent Hidfcher, gebt hervor, daß 
ber neue Kabhlen -Feldzug bie Unterwerfung mehrerer wichtiger Stämme her« 
beigeführt hat und daß die Erpebitionstruppen fogar mit Nächftem nach Gons 
ftantine und Algier zurückkehten werden, jobald nur der genannte Stamm ber 
Dent Hloſcher ebenfalls feine Unterwerfung erklärt haben wird, Seit dem 
legten Rapport vom 23. waren nur unbedeutende Scharmügel vorgejallen. 
— Der „Wontteur” widmet jerner heute, wie er ſchon für andere befreuns 
bete Mächte geihan, der preuflichen Armee einen längeren hlſtorlſch⸗ſtatlſti- 
ſchen Artikel, — Der Kaifer und bie Kalſerin wohnten geftern Abend dem 
Ginlaffen des Waſſers in den jegt fertigen künſtlichen Fluß des Boulogner 
Wäldchens bei. — Man lieft in ber „Sentinelle Youlonnaife*, das dort am 
1. Jull im Beiſeln zahlreicher Zufchauer Experimente mit den neuen Con» 
grev’schen Raketen gemacht wurden, bie auf der Touloner Marine-Beuerwer« 
ferfchule für die Blotte angefertigt worden find. Das Ergebulß fol Alles, 
was man ſelt 30 Jahren, wo man bie Tragwelte diefes Brandgefchoffes zu 
vervollfommmmen ſucht, in Frankreich geſehen bat, Übertroffen haben. Während 
man früher zu Toulon und anderswo nie über 3000 bis 3500 Meter hin⸗ 
ausfam, erreichte man biedmal eine Entfernung von 4000 bis 4300 Meter 
(mehr ald eine Stunde Wege.) 

panien. 

Folgendes iſt ber offizielle Bericht über bad Treffen vom 30. Juni. 
Der Generalfapitän Lara ſchreibt an den Kriegöminifter; Ertellenz! 
Nach den mir erteilten Befehlen nahm id heute Morgen mit brei 
Barailonen Infanterie und einiger Ravalerie eine Nefognoscirung ge» 
gen die Aufftändiſchen vor, wobei ich mich bis zu bem Wirtbshaus vom 
bi. Geift außvehnte, ohme etwas anderes ald einige vorgejhobene Por 
fien zu bemerken, Die neuen Inftrufionen, bie Sie mir eriheilten, und 
die Nachrichten, tie ich feitdem empfing, beitimmten mid eine Diviflon, 
befiehend aus 6 Batalllonen unter den Beiehlen des @eneralftabädirel« 
tors Grafen v. Billa Hermoja, 2 berittenen und 2 Gebirgsbatterien, 
dem Kavallerieregimen: von Villavicioſa, dem Givils Gurbenregiment 
diejed Diſtrilie und einigen Garabinters, zufammenzuziehen. Mit dieſen 
Streitfräften machte ih neue Recognosctrungen bis zu ben Höhen bie 
bad Dorf Vicalvaro von dem Abronigal-Bach trennen, wo ſich, obſchon 
ihren Nüdzug fortjegend, ziemlid, bedeutende Injurgentenmajfen zeigten. 
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Dies war der Augenblich, wo Gm, Ere im unfersi Lager anfamen. 
Nachdem Ich meine Streitkräfte echelonnirt, marſchitie ich in. ron: bis 
zu ten ermäßuten Höben- und befahl dann auf die feludlichen Waffen 
zu’ feuern, die fortführen fi bis zu den das Dorf beherrſchenden Sıel- 
lungen. zusüdjugieben. Is hier ber. Feind Mine machte ten Rampi 
annehmen, traf id meine Angriffodispofleionen: ich vereinigie vie 
Barailene der Megimenter Valencia und Königin» Regentin mir. einer 
Berittenen und wei Gebirasbarterien ; 6 Rompagnien Jäger unter bem 
Brigadier Santlago nebſt 8 Belotons der Givilgarbe bilteren bie Avant» 
garde auf der Straße von Bicalvıro; der linfe Flügel unter dem Ge⸗— 
nerallieutenant Gampuzano, Generaldirektor der Ariillerie, und beites 
bend aus einem Bataillon Genie und einer berittenen Batterie, lehnte 
fh am die Strahe von Alcala. Drei Baraillone der Regimenter Euenca, 
Valencia umd Eftremabura nehft einer Webirgäbatterie unter ben Be- 
fehlen dedielben Generalt bildeten die. Diejerve. Waͤhrend dieſe Dispo 
fllionen getroffen wurden, verſuchte ber Beind zu wieterbaltenmalen 
unfern Unten Plügel zu umzingeln, indem er mehrere Schmwarronen auf 
ibn einreiten Heh. Endlich ſtellte er ſich ig 2 Kolonnen zu minteitend 
% bis 6 Schmardronen [hwadremsmeiie in Schlachtordnung anf, bie ganze 
2inie bedrobend, aber hauptſaͤchlich auf's Centrum jeinen Angriff rich- 
tend, mo fih eine beritiene Batterie befand. Das Beuer murbe jofort 
von ben Iögerfompagnien eröffnet wodurch indeſſen eine feindliche Ko⸗ 
lonne mie verbindert wurde anf die Batterie bed Gentrums eine Gharge 
auszuführen. 50 Schritt meir von den Geihägen angefommen, murde 
fie mit einer KRartärfchenfalve un» bem wohlgenährten Heuer einer Yäger« 
Kompagnie von Königin-Regentin unter dem Kapirän Pine, ſowie der 
Bataillone dieſes felben Regiments und derer von Guenca empfangen. 
Die Schwadronen wurden zurüdgeihlagen, zeriprengt und gleichzeitig 
von einer Schwarren Wilavicloia verfolgt, die bei ihrem zu wei« 
ten ®orgeben, und in Gefahr von ter zweiten felndlichen Kolonne 
umzingelt zu werden, fi durdy eine Aenberung im Ihrer Richtunug 
zurüdjieben und binter unjerm linken Blügel in Sicherbeit brin- 
gen konnte. Da ih die zeriprengten Schwadronen fh neu formi» 
ten jah, fo nab ih den Yägerfompagnien, jomie bem Regiment Guenca 
BVeiekl zum Borrüden. NRidıisdeftoweniger konnten die Schwabronen ih 
wieter formiren und neue Ehargen auf die ganze Linie ausführen, von 
wo fie aber immer zurädgeworien und 38 von ber Kavallerie der 
Givilgarde Kargirt wurden. Die Auffländijchen, vergweifelnd om ber 
impofanten umd furchtbaren Haltung unjerer Infanterie» Garres, bem 
richtigen Schießen und ber Kalrblürigfeit unjerer wadern Artilleriiten, 
machten mit allen ihren Kräften eine legte Anfirengung auf bas Centrum, 
wo fi die Batterie beiand, die ſſe jo ſehr zu vernichten wünjchten. 
Man tief fle bis auf 20 Schritt von den Geſchühen beranfommen, und 
dann jagre eine allgemeine Kartärfenfalve, unterkügt von dem anhal« 
tenden Beuer der auf den Geiten aufgeflellien Infanterie, die fie um« 
font zu durchbrechen juchten, fle vollſtändig im die Flucht, wobei jle das 
Schlachtfeld mir Todten, Waffen und Pierden bededi liegen. Der von 
einigen Schwadronen und bem-empörten Bataillon des Vrinzen⸗Megi 
ments befiehende Me der Infurgenten zog Mc oberhalb Biculvaro in 
der Richtung auf Torreja zurüd, otne das Bewer unferer Jäger zu er= 
widern. Der Berluft der Aufftändiſchen muß jehr bebeutend gemeien 
feln, ihre Schmadronen find völig desorganifist. Man bat einige Dffi» 
jiere und den geweſenen Oberfien bed Regiments Barneje Gartigso un« 
ter ten Xobdten aefunbeh; andere Offiziere, einige vermuntet, nebit ei« 
ner bedeutenden Anzahl Soldaten find gefangen worden. Was unjein 
Verluft betrifft, fo Kann ich Ihn im Augenblick no nicht jhägen; aber 
ich halte ihm für unbereurend ; er überfteigt nicht 80 Berwunpere.* 
Grof ien. 

“ Tonbon, 5. Jull. Der „Dountleff“ von 33 Kanonen it vor- 
geftern von Sheerneff nach der Dflfee abgegangen, um ſich dem Geichwaber 
Admiral Eorry’s anzufchllegen, Der „Bormitable* von 84 Kanonen hat 
Befehl erhalten, ſich Balbmöglihft zur Aufnahme von Truppen wie ber 
„Sannibgl” bereit zu Halten. Es heiät, das türfljche Anlehen werde unter 
der Barantle Englands und Frankteichs zu Stande kommen und 5 Millionen 
PR, Strl. betragen, Die Parlamentöverhandiungen boten nichts von befon- 
derem Intereffe, 


Rufiland und Polen. 

(0) Petergüurg, 1. Jull. Die geftrlge Nummer des „Journ. be 
Et, Petert “ enthält offizielle Berichte ruſſiſcher Befehlshaber aus ber 
translautaflihen ruffifcgen Provinz Guriel, wo ber Oberflileutenant Bürft 
Erxifipff, den Türken am 9. Junl ein glänzendes Gefecht gellefert, 2 Kanonen 
erbeutet und 3 Offiziere und mehr ald 100 Mann Gefangene abgenommen 
Has; ſodann von deu AlandsInjeln, teren Hauptort Bomarfund, wo ber 
Oberſt Boblöco fommandirt, einen Angrlif der Engländer mit Erfolg zurüd- 
gerolefen. hat. Diefe letzteren find 618. jegt in der Oſtſee nit glüdlich ge= 
weſen und alle ihre Unternehmungen, die nicht gegen offene und von 
Bertheldigern ganz eniblöfte Orte gerichtet waren, finb ohne Er 
folg geblieben. Die-englifch + franzdfifche Hauptimacht iſt Übrigens feit bem 
25.9. Mid, ganz. in unferer Nähe. Am 27. und 28. 9. M. konnte man 
von den Höhen von Peterhof und Dranienbaum bie Mandver ber voraud- 
geihidten Dampiichiffe deutlich erkennen, Gin Daumpfſchiff war geſtrandet, 
wurde aber wit Dülfe der übrigen wieder frei gemacht. Gin zweltes ſoll in 
der Gegend von Reval verumglügtt fein. Bon Vorbereitungen zu einem An—- 
oriie auf Kronfadt if bis, jege nichts zu beierfen geweſen, und felt vorge» 
Rerm hat fid die englijcpefrangöfiiche Flotte zurüdzegogen und iſt gegemmärtig 


aufer. Sicht. (Das in ber vorſtehenden Korrefpondenz; erwähnte Geſecht 
auf bems aflatijchen Kriegöfchauplage am 9. Juni iſt das memliche, deſſen wir 
ſchon nach Berichten ter „Iriefler Big.“ aus Konſtantinopel Erwähnung ges 
than, und in weldyem fd auch. Haſſan . Paſcha Kubuletsti, unter den gefallenen 
Sürten befand. Die Zahl diefer wird in dem ruffliden Berichte auf 1000 
angegeben. Berner fei nad Ausſagen der Gefangenen auch ber aͤghptiſche Liwa⸗ 
Paſcha gefallen, und Reſchld⸗Paſcha verwundet, was aber noch ver Beſtãtigung 
bedürfe. Die Ruffen gaben ihren Verluſt auf 1 Offigier, 25 Unterofjigiere 
und Gemeine an Todten, 7 Offiglere und 25 Unteroffisiere und Gemeine an 
Verwundeten, enblih 6 Dffiglere und 29 @emelne, weldye Gontuflonen erbiel« 
ten, am. Ihre Trophäen beftanden in zwei Geſchützen mit den Yabungätäften, 
fünf Heinen Fahnen und dem ganzen Artilerie-Part. Den ausführliden Bes 
richt felbit tragen wir nad.) 

P.C. Na Wrivatmlttheilungen aus St. Petersburg vom 30, Yunk 
hatte die vereinigte engllidyefranzöfliche Flotie, melde, bekanntlich 30 Segel 
ftarf, am 25. in ber Nähe von Kronftatt erſchlen und bann etwa 10 Werſt, 
alfo ungefähr anderthalb deutiche Meilen weſtlich von dort vor Unter ging, 
feitben durch ausgejchidte Schifft dad vordere und hintere Fahrwaſſer ber 
Zugänge zu jener Beitung eifrig zu fondiren angefangen. Ob Eir Charles 
Napier ſich wirfiih auf ein Bombarbement einlaffen oder ob er das biöher 
vergeblidye Bemühen, die ruffliche Flotte aus ihren flcheren Vofltionen here 
audzuloden, fortjegen werde, barüber Fonnte mau In St. Peteröburg aus 
dieſen vorläufigen MNekognoschrungen feines Geſchwaders natürlich noch nichts 
Beſtimmtes entmehmen, Indeß wollen Männer vom Fach nad ter Art 
und Welfe, wie bie engllichen Schiffe ſich aufftellen, es für wahrſcheinllch 
halten, du es wirklich auf einen Angriff von Kronſtabt ahgefehen je. Ue⸗ 
brigend wird in dem Mitcheitungen aus St, Veteräburg auch verjichert, daß, 
die Phyſiognomle der ruſſtſchen Hauptſtadt, und jelbit, bie des näher an 
Kronſtadt gelegenen Veterhof, ih, trop des (rfcheinend ber jeindlichen 
Flotte in dieſen Gewäſſern, durchaus nicht verändert habe; man freut fich 
tes jchönen Eommermwettere, welches man dort bat, und vereinigt fich ſogat 
zu Ausflügen Ind Meer, um die fremden Kriegsichifie zu jehen. Von einem, 
gebrüdten Zuftand. oder einer beängfligten Spannung der Bemüther war 
unter der ganzen Vevoͤllerung St. Beteräburg’d nichts wahrzunehmen. i 

Als elm ſicheres Zeichen der bevotſtehenden Ankunft Sr. Majejlät bes 
Kalferd von Rußland In Kiew will man, eine Verordnung des Pollzeimi- 
nifters finden, welche gewöhnlich ber Ankunft des Kaijers vorangeht. Die 
Hauswirthe follen nämlich das Anſtreichen und Aufftiſchen ihrer Häufer 
fortan beforgen u. f. w. 

Berlin, 5. Jull. Einer Muthellung aus dem Könlgrelche Polen zus 
folge if das vor Kurzem in und bei Warſchau eingetrofjene kaiſerl. rujfljche 
Grenablerforps in der Stärke von ungefähr 30,000 Wann am 2. Jull mie» 
ber aufgebrochen, um auf verfchiedenen Wege jelnen Marſch nad ber gallzie 
fegen Grenze zu nehmen. Auch in der Umgrgead von Kallſch ſammeln ſich 
in neuefter Zeit aniehnliche zuffliche Etreitfräfte, währenb auf ber anderen 
Seite die Öjterreichlichen Truppenfonzentrirungen bejonberd auch bei Krakau 
fortdauern. (Karlot. Btg.) 

Die den Engländern entfeplüpfte Vriſe, das tuſſiſche Handelsſchiff Cã⸗ 
faremitidy” paffirte nicht ben Kanal, fondern fegelte nordwärts um die Küſte 
von Schottland. Das Schiff hat 16 Kanonen am Bord und cine Bejagung 
von circa 50 Mann. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliber Rriegsibauplag. 

Die Dſtſee⸗Zeltung meldet aus Stettin vom 4. Jul: „Nach Peterg- 
Burger Brlefen von ben legten Tagen bes vorlgen Monats jollen zwel engr 
liſche Krlegsfchiife auf den Strand ober auf Felſen geräthen und barauf von 
ben Ruſſen erobert fein. 

Die „Nordifhe Biene" bringt einen Brief aus Helfingford über 
bie Affaire bei Gamla-Earlebp, welchem wir noch folgende Motigen 
entnehmen: Unfere ganze Stärke beftand in 2 Kanonen und circa 500 
Stügen, worunter 100 Stadthewohner. Alle fehritten zum Kampf In ber 
völligen Ueberzeugung zu flegen, mit dem Wunſche ten Felnd zu vernichten. 
Wir hatten erwartet, dah bie Engländer auch Bier gerabegu and Uftr kom⸗ 
men und mit dem Anfteden des Werftes beginnen mwürten; in biefem Balle 
hätten wir uns ihrer Boote bemächtigt und bie Mannſchaft zufanmenge 
hauen. Aber die Engländer gingen direlt auf die Stadt los und dadurch 
bekam ber Kampf elne andere Gehalt. Wir waren übrigend auch für dies 
fen Fall vorbereitet. Unfere Kanonen wurben innerhalb des Raumes zwi⸗ 
ſchen den Ambarren aufgeſtellt und dleſe Zwiſchenräume ſelbſt durch eine 
Bretterwand In ber Art verklelbet, bag alle drei Ambarren als elne einzige 
erfchlenen; bie Batterie war hierdurch vollfommen verſteckt. Gbenbafelbit, 
zum Theli auch in ben Gebäuben, verbargen ſich unfere Krieger. Die Ging 
länter waren der Ueberzeugung, daß In GamlarGarleby keine Truppen 
vorhanden. Eo rüdten biefelben denn mit der völligen Gewlßheit, in Gamla - 
Garleby umberzufpazieren und ſich an dem Wlederſchelne der Feuergluten zu 
ergögen, heran. Zwel englifche Dampf-Fregatten, unter tem Befehle des 
Gapitaind Glaß, warfen zehn Werft von ber Stadt, oder neun Werſt vom 
Ufer, die Anker aus; die Stadt Ift nämlich auf einer Halbinjel erbaut, deren 
Lantfpige von dem Merft und Scheunen zum Aufbewahren von Ihrer, Harz 
und anderen Gegenflänten eingenommen wird; alle dleſe Gebäude ſtehen im 
bebeutenter Entfernung elner Gruppe von der andern zerſtreut da. Neun 
engliſche Barkaffen, jede mit einer 24pfündigen Kanone ausgerũſtet, kamen 
heran, um „mit Gewalt in die Stadt zn dringen,“ wie ſich deren Parla- 
mentale ausgebrüct hatte. An Mannſchaft, wozu ich die Echarfitügen, 
Artillerie und Matrofen zähle, Hatten die Barkaffen gegm 350 Mann. 26 


pie Barkaſſen unſerem Hinterhafte geyenüber vorbeipafflrten, nuhten wir bie» 
fen treffiihen Woment zum Beglun des Kampfes. Auf das Gommanbo des 
Generais Wendt wurde Im Nu die Bretterwand auseinaudergeworfen und 
eine furchtbar tödtliche Salve erſchallte. Schwer warb es den Englaäuderu 
nach dleſet Salve, ihre Kaltblürigkeit zu bewahren, die zum flcheren Schie- 
Gen fo unumzänglih nöthig iſt. Ste eriwiderten fofort aus Kanonen und 
Flinteh unfer Feuer, und ſchoſſen mit maflojem Gifer nach ber Richtung 
der Damofwolke, aus welcher ble verberblichen Biige auf fle hernlederfuhren; 
aber ihr Feuer wurde dünner und ließ mehr und mehr nach; binnen einer 
halben Stunde nach der erften Salve zogen ſich bereits bie Gnglänber unter 
geringem Beuerm zuräd, waren nach 45 Minuten aufer Kanonenſchußweite 
unferer Batterie, und der Kampf war zu Eude. ber anjlatı der früheren 
neum Barkaſſen gingen im Ganzen nur fleben zurüd: eine war zu Anfang 
ded Kampfes umtergegangen, und eine andere, welche vor dem Rückzuge bas 
Feuern cingefteilt hatte, fland unbemezlich auf Ihrem Plage. Von 7 forte 
gehenden Barkaffen waren auf einer In Allem 2 uber, auf einer andern 
3, und auf dem übrigen 5 einige mehr, aber 2 berjelben begannen, total 
jerfchoffen, zu finfen. Da eilten ben Fliehenden 3 beim erflen Anfüng des 
Kampfes von den Brezatten entfandte Barkaffen zu Hilfe; dieje nahmen die 
befchäsigten Barfaffen, nachdem fie die Mannſchaft aus denſelben entfernt 
und die übrigen Boote durch Wuberer verflärkt, ins Schlerptau und gingen 
nach ben Fregatten. Man kann ohne Uebertreibung annehmen, daß ber 
Feind an 150 Tobte und Verwundete hatte. Im Verglelch zu ben Ver 
wunbeten war bie Zahl der Todten überwiegend, well Viele verwundet über 
Bord fielen und ertranfen. ine folche fchredilde, im jo kurzer Zeit erlite 
tene Nieperlage bei der Operation zweler Gejchüge gegen neun wird nur 
durch dad gemandte, flhertreffende Gewehr⸗ und Ranpneufeuer von unferer 
Seite erklärt: nicht ein einziger Schuß, welchen der Gapitain Ierkufchento 
richtete, ging in's Blaue, feine Kugeln und Kartätſchen trafen mit verberbs 
licher Sicherheit. Das Beile aber iſt, daß von und Niemand getöbtet wurde; 
nur drei find leicht durch Wllntenkugeln geſchrammt, den vierten traf die 
Kugel In der Schulter; ald man dem Verwundeten den Verband anlezte, 
fagte er ſpöttiſch: „Was if die Engliſche Kugel für ein märrifch Ding, fie 
tonnte nicht einmal eine Ruſſiſche Schulter durchdringen.” — Um bie auf 
dem Kampfplage zurückgebllebene Barkaffe zu nehmen, wurde ein ſtädtliſches 
Boot abgefertigt . . . das iſt freilich gar nicht in Eugllſcher Manler: fie, 
mit ihren Fregatten, nehmen unb verbrennen unfre Handeld« und Blfcher- 
Fahrzeuge, wir aber nehmen mit unſerem Bootchen ihnen eine bewaffnete 
Barfaffe! Die Barkaffe warb zur Stadt, ganz und gar mit Blut über 
ſtrömt und mit vielen Schußlöchern, gebracht. Die In derſelben befinbliche 
Kanone ward zur Verftärkung unjerer Batterie auf Laiette geftellt. Im der 
Barkaffe befanden ſich aufer den getöbteten noch 22 Matrofen, grofentheild 
verwundet, die fänmtlich gefangen genommen wurden. Der Lieutenant biejer 
Barkaffe, durch einen Kanonenfchuß hHalbirt, warb in's Meer geworfen, 
und ein anberer Dfflgler im Boote, burch eine Blintenfugel mitten in’s «Herz 
getroffen, gefunden. Un Mrtilerle- Munition wurde wmenly vorgefunben, 
wahrfcheinlich Hatten fle faum mehr als 20 Schuß per Kanone am Bord, 
Wie es feheint, hatten fie ſich verſammelt, um in GamlasGarleby eine 
Weile zu gaftiren, denn fie führten Provlant, Brod und Schweinefleiſch 
mit fid. 


Sütbfiher Krieasfhauplag. 

Die „Kronftäpter Big.” ſchrelbt unterm 28. Juni: Aus Kimpina und 
Plojeſchti If und jo eben die Nachricht zugefommen, daß das Liprandifche 
Korps am 26. Junl Nachmittags in beite Orte eingerüdt fel und bad Gros 
biejer Armee zwijchen den beiden Städten mit ber Front gegen unfere Grenze 
ein Lager bezogen babe, Der Artilleriepark fleht auf den Anhöhen bel Bo+ 
belte, Unweit Plojefchtt wurde ungefäumt eine Weldbäderel von 120 Defen 
etablirt, um für die Truppen das noͤthlae Brod zu erzeugen. Unſer Berlcht 
erftatter, welcher fich ungefäumt nach dem ruffifchen Lager begeben bat, ſchaͤtzt 
bie Truppenmaffe auf 15,000 Mann, ble auf 30,000 Mann anmachfen fols 
Ien. Rimplna ift ſechs Stunden von Obertöümds entfernt und ſchon ble naͤch⸗ 
fien Tage werben wir es erfahren, welcher Gelft unter dem rufflichen Korps, 
welches nun bie Hauptſtraße zwlſchen Kronjtabt und Bufarejt beherrſcht, fich 
fundgeben wird, 

Der „Defterr. Soldatenfreund* ſchreibt: „Die kalſ. ruſſiſche Diviflon 
Solmonoff ralllirt fi in Bupefchti, um ben Müdzug der Donauarmer über 
ben Sereth zu beiten; dad Detafchement Liprandi bleibt in ber Militärflation 
Plojefchtt fo lange fliehen, bis die Nadıhut der Division Solmenoff in Rlın 
uf, auf der Etrage von Bukareſt nach Fokſchanh, eingetroffen fein wird, 
worauf General Liprandl mit dem Gros ſeines Korps gleichjalld nachzurücken 
bat, Es find dies eben nur militärifche Vorfichtömafregeln, wie fie für eine 
jede im Rückmarſche begriifene Armee getroffen werden müſſen. Cine Divls 
fion hat ſich längs dem linken Donauufer nach Ibralla und Galacz zurüds 
gezogen, Eritere Feſtung llegt am walachlſchen, Tegtere amı moldaulſchen Dos 
nauufer, zu beren Räumung bie Muffen biöber keine Vorkehrungen machen, 
vielmehr verlautet als beftimmte Nachricht, daß Mefe Feſtungen, fo wie jene 
in ber Dobrudfcha am rechten Ufer (Matſchln, Iſaltſcha, Tulticha Hlrſova) 
in guten Vertheidigungsſtand gefegt werben. Mit diefer Nachricht verbreitet 
fich im Bukareſt auch dad Gerücht: eine Abthellung ber Im Pontus kreugen ⸗ 
den Schutzflone werde den Elngang in bie Donaumüntungen forelren und 
zur Berflörung der ruſſiſchen Donauflottide fchreiten, Letztere ſammelt fih in 
ber Mündung ded Pruths In die Donau bei Reul, wo fie durch trefflich 
fituirte Strampbatterten vor einem feindlichen Handftreich gefichert il, Die 
anglo-franzöflfcge Flotillle müßte die Sulinamündung paffiren und die Bergs 
fahrt unter dem Beuer der ruſſiſchen Stranpbatterien bei Tultſcha und Iffakt» 
ft, dann Kartal (mithin auf beiden Ufern) bis Rent fortfegen, Berner ver» 


lautet es in Bufareft, es ſelen in Kuſtendſche, einer Gafenflabt an der Küſte 
der Dobrudſcha, bie in Barna in on geweſenen 2000 Egpptier und 
3700 Türken bereitd außgefchifft worden, um fih mit dem über ben Xrajand« 
wall rüdenden aus 36,000 Mann beftehenben Hauptforps ju vereinigen und ges 
gen die Anhöhe bel Bababagh krlegeriſch vorzugehen, Diefe Nachricht ſtimmt 
mit jener, die wir aus Schumla erhalten, ziemlich überein, Die Ballanarmee 
fol in voller Stärke gegen bie Donau herabmarfchlren und in Eiliftria und 
Nuftihuf Stellung nehmen. Bon einer Ueberjcpreitung der Donau an biefen 
Punkten, Seltens ber Türken, Tann nad dem übereingelommenen Kriegs 
plane der Oberfeloherren feine Rede fein, weil die Donaufürftenthümer burd) 
andere Truppen bejegt werben. In Ruſtſchul werben Vorbereitungen zum Ems 
pfange des türkischen, franzöſiſchen, englifchen und des Oberfeloheren einer 
vierten Großmacht getroffen. Das Gerücht: die Truppen biefer lehteren Macht 
mären bereits in bie große Walachel eingerhdt, muß als verfrüht bezeichnet 
werden. Die ſtrategiſch ausgeführte Räumung der Walachel durch bie Ruſſen 
hit zur Thatſache geworben. . 

„ „Mir erfahren, daß Fürſt Pastiewitich ben Befehl — die Moldau zu 
räumen, oder die Bofltionen demfelben zu verthelbigen — ble zur Stunde aus 
Peteröburg noch erwartet, Aus Varna kömmt und bie Nachricht zu: bafı 
die Divifion Napoleon dafelbft eingetroffen if. Gin franzöflicher Dampfer 
aus Debut Kale, ber auch Trapezunt berührte, bringt Briefe aus Kars vom 
10.8. 8 fand bis zu jenem Tage kein feindlicher Zufammenftoß zwiſchen 
bin Ruffen und Türken ſtatt. Bon elnem operativen Vorgehen des Tjcher⸗ 
feffenhäuptlingd Schamyl cuf Tiflis wußte man nichts; er foll zwar im ber 
Verfaffung fein, gegen die Küftenpunfte zu rüden, nicht aber auf Tiflis los⸗ 
jumarfchiren. ” 

In einem anderen, bie „firategifche Lage“ überfchriebenen Artikel führt 
ber „Solbatenfreund” aus, der Nüdzug der Muffen aus der Walachel fei ein 
vorgefaßtes Aufgeben jeder Offenfive und das Eingehen in ein befenfived Sh⸗ 
ften. Der fo ſchnelle und in folder Ordnung vollführte Mückzug ber Ruffen 
aus ber Walachel würde an Unmöglichkeit grengen, wenn er nicht vorbereitet 
und eingeleitet gewefen wäre. Diefer Umſtand gebe der rufftjchen Operation 
ihre wahre Bedeutung. Desgleldhen kann ber „Soldatenfreund” nicht glaus 
ben, daß der Rüdzug auf die Szereth-Linle eine gegen Deſterrelch nerichtete 
feintliche Stellung fel. Die Stellung am Sgereteßluffe, der fein militäri- 
ſches Hinderniß fei, mit dem Pruth im Müden, ſel eine ſchlechte befenfine 
Aufftellung; um fo wenlger aber Lönne fie eine offenfive fein. — Die Stel 
lung könne mit Aufwand von Kräften, ber Ehre, aber nicht bed milliäriſchen 
Vorrhells wegen vielleicht mit Erfolg vertheldigt werden, aber zum Ausgang · 
punft aggreffiver Operationen könne fie nicht dienen. Würde Nupland eine 
Deſterreich gegenüber feinblicye Haltung annehmen wollen, jo würbe es nicht 
nur die Serethekinie, ſondern fogar bie Pruthekinie aufgeben, Es würde 
bie Dniefters@inie beleben, Sich mit feinem Flügel an Tyrasgel und Bender 
lehnend und gehörlge Truppen gegen etwalgen Angriff dort Fonzentrirenb, 
würte es bie übrigen Truppenmaffen anders nördlicher und vorteilhafter ver» 
wenden Können. * 

Nach Berichten ber „Aronft. Ztg.“ aus Pukareft vom 25. v. Dis, 
hatte das bei Glurgewo ſtehende Korps des General Eolmanoff Marjchbe 
fehl erhalten und feine Vofitiond- und Belbgeihüge, Munltlon, Armatus 
sen x. bereitd mach Bukureſt birigirt. Das Armeekorps bed General Li— 
prandi, welches in der Kleinen Walachei ftand, fel im Marfche nad) Plojeſchti 
begriffen und habe die Aufgabe, die Straßen aus Siebenbürgen nach ber Was 
lachel zu übermuchen. 

Nach den neueflen telegraphiſchen Berichten von Buhareft den 1. 
Jull dürften bie Ruffen Bufareft am 3. Jull räumen. Bon einer Abfüh- 
rumg ber malachiichen Beamten oder Millzen mach Jaffy, morüber Gerüchte 
fprechen, iſt im Wahrheit feine Mebe, wohl aber fol die Entwaffnung der 
Millzen in Ausficht fein. Das Liprandl'ſche Corps retirirt feit 28. v M. 
in Eilmärſchen gegen Folſchan, begleichen bie bei Bufareft concentrirt ge= 
weſenen Gorps nach Braila. Die Dobrudſcha If geräumt, nur bie feſten 
läge werden noch von ruſſiſchen Truppen bejegt gehalten. In ber Nähe 
von Dojan find brei ruſſiſche Transportſchiffe, bie durch einen Danıpfer ge= 
führt wurden und von Siliſtria famen, zu Grunde gegangen. Zwel hatten 
ſchweres Geichüg, der dritte Artilleriften an Bord, Von lehteren werde bie 
Viehrzahl gerettet. — Die „C. 3. E,* meldet: Nach Berichten aus Nus- 
euf, die über Widdin vom |. Jull hler eintrafen, wird Omer Paſcha ſchon 
am 3. Jull bort erwartet Die türkifchen Irregulären, welche Glurgewo 
befegt hielten, haben die Etabt in den Iegten Tagen Junls wieber bis auf 
ben legten Mann geräumt, da man dem @intreffen der kalſerlich Öfterreicht» 
fhen Truppen In den erſten Tagen des Monats Jull entgegenfah, — Die 
Berichte aus Mdibbin ben 30. Junl melden, daß Ed zu diefem Xage bie 
—— tũrtiſchen Truppen aus ber Meinen Walachel in MWirdin eingerückt 
wären, die feine Walachel iſt fomit vollftändig von türfifhen Truppen ges 
räumt; nur in Ralafat iſt eine Lagerwache jurüdgebllehen; die bei Widdin 
gefammelten Truppen ſtehen felt 24. Junl Im Marfche nach Schumla. Im 
ber kleinen Walachel berrfcht tiefe Mube., Mit Sehnſucht fieht Alles dem 
Ginmarjche der kaiſ. Öferreihifyen Truppen entgegen, ta man unter ihrem 
Schutze auf lebhaften Aufſſchwung des Handels unb ber Gewerbe hofft. — 
Aus Galacz vom 28. Junl wirb gemeldet, daß bie Blockade der Donate 
mündungen faktiſch begonnen habe. Pier Schiffe der allüirten Flotten anfern 
am Beorgs:Kanale, 3 Schiffe bei der Sulinamündung und 2 Schiffe bei 
der Rillamlindung. Vler rürfifche Schiffe haben eine Rekognobtirungsfahrt 
durch die Pretizjamünbung vorgenommen, Die rufftihen Stranbbatterien 
bei den Münbungen haben bis zum 28. feinen einzigen Schuß gemadyt; am 
27. haben englifhe Schiffe die Einfahrt der Sultnamündung rekognodeirt, 
während durch Feine Boote audgefchlffte Xiralllenrs an beiten Ufern die 
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ſchlleßlich den Paſcha keinerlel Beſorgniſſe wegen der miltärifegen Maßre⸗ 
en — die eln Bewels der feine Regierung befeelenden guten Ab⸗ 
ten feien. 

®* Ueber Marfelle Hat man aus Uonſtantinopel vom 26. Juni bie 
Nachricht, daß die vereinigten Geſchwader noch Immer vor Anfer Lagen. 
Eine ruffifche Schifferbtheilung foll den Hafen von Schaftopol einen Augene 
blick verlaffen und mit 3 Kreuzerfchiffen einige Schüffe gewechfelt haben, 
welche lepteren fofort abfegelten, um das Gros ber Geſchwader zu benach⸗ 
richtigen. Man glaubt, daß bie Ruffen ebenfals wieder nach Sehaftopol 
zurüdfehrten. 50,000 Franzofen und Engländer waren ſchon in Varna, wo 
nun auch der Marfchall St Armand und ber Prinz Napoleon angekommen 
find. Der General Bodquet war im Anmarſch auf Adtlanopel Auf dem⸗ 
ſelben Weg wird aus Smyrna vom 28, gemeldet, daß bie Seeräuberel wies 
ber überhand nahm. Der Herzog von Gldingen, Befeblähaber einer fran« 
zoͤſtſchen Ravaleriebrigade, war dort angefommen. Die Ernte wird ald vor 
ttefflich ausgefallen bezeichnet. 

ereinigte Staaten von Mordamerika. 

Mein-Mork, 22, Zuni. Na langem Hin« und Derresen bat fi 
laut einer Depeſche aus Bishington vom vorgefltigen Tage der Muß» 
ſchuß ber Mittei und Wege endlich über eine Tarife Bill auf Grunde 
lage ber Vorſchläge des Binanzminiftere Guthrie geeinigt. Lıut ber» 
felben haben, wie bie New Dork Times melder, zolfreien Eingang un« 
ier anderen folgende Artikel: Bücher und Karten, bie zum Gebraud 
ber Vereinigten Staaten beftinmt find, Standbilder, Büren, Gemälde, 
Beidänungen, Aegungen, Münzgfammlungen, Antiquitäten. Saminlungen it, 
zum Gebraucht von Schulen, Bärbeftoffe, Brüchte (eingemachte ausges 
nommen), Biutegel, Salz, Thee und Kaffee, Die Artikel, welche Zoll 
zu entrichten haben, zerfallen in 5 Klaffen. 100 pGı, entrichtet Brannt» 
wein, wie dies auch biöher ber Fall war ; 20 pGr. unter Anderem: Kohlen 
unb Eiſen (roh und verarbeitet), Baummollen-, Seiden«, Sanf:, Bladys-, 
Leder», Papier» und Wollenwaaren, Bier, Melaffen, Tabat, Gigarren, 
Zuder, Bein, gefchnittenes Glas 2.5; 15 pGt. Sped, Breiter, Nude 
fleijh, Butter, Seile, Santichube, Benfterglas ac. ; Arzneimittel, unein« 
gefaßte Edelſteine und Perlen, Moos, Marrapen, Muffilien, Uhren 16; 
5 pGı. Glockengut, Schleiffteine, Harz, Indigo, unverarbeireres Glien- 
bein, Zinn, Sumpen (wollene ausgenommen), rohe Häute, rohe Seide, 
Die Bil beilimmt ferner, daß alle ſonſt zolfreien Gegenftäinde 10 pGı. 
bezahlen, wenn fie in fremden Schiffen eingeführs werden, und erhöht 
ben Zoll aler anderen fo eingeführten Artikel um 10 pt, Auf Schiffe, 
welche vertragamäßig von ſolchen Gebühren ausgenommen find, findet vieje 
Belinmung jedoch feine Anwendung. — Dem Baltimore Sun zufolge 
har fi ver Aueſchuß ber auswärtigen Angelegenheiten zu Bıshington 
für vie Nüdberufung des amerifaniichen Geſchwaders von ber afrifanis 
ſchen Küfte ausgeſprochen. Der Ausihug erachtet dad Geſchwader dort 
für nuglos und Hält es für jwedmägig, die verfügbare Seemacht bei 
ber Hand zu haben, um für einen eiwaigen Brud mit Spanien ger 
rüſtet zu fein, 




























egumg unterflügten. Die Fahrt ging glüdiih von Statten; bie 
—— — voflirten Ruffen blieben rublg und hatten eine defen ſive 
Stellung eingenommen. — Nah Berichten aus Halarafch vom 30, Juul 
wurde ein Theil ber ruſſiſchen Brigade Engelhardt während ihres Rücdzuges 
nach Hirfova in ber Gegend zwifchen Cjernawoda und Raffova durch ein 
türfifches Truppenforp8 abgefchnitten und war man über dad Schlckſal diefer 
Brlgadeabthellung bis zum 30. noch in Ungewiähelt. — Aus Galacz wirb 
gemeldet, daß ein Theil bes Lüders'ſchen Korps am 22. Jum bort einges 
trofen und nach Rent gezogen If. — Die ruſſiſche Donauflottile befindet 
fih ſelt 22. Junt zwifchen Reni und Galacz concentrirt, Ale werthvollen 
Gegenjtände, welche fich auf ben Schiffen befanden, befonders bie Ca ſen, 
wurden in Rent an das Land gebracht, Man glaubt, baß diefe Dorficht 
der Beforgniß eines bevorflehenden Ungriffes auf bie Flotulle augefchrieben 
werben koͤnne. (Wanderer.) 

Wien, 4. Juli. Slcherem Bernehmen nach werben gleich nach bem 
Einmarfche der k. k. Öfterreihifchen Truppen in ber Walachel die E. preußl⸗ 
ſchen Konſule ihre Bumftionen dajelbft wieder beginnen. — Die Lalf. rufflfche 
Geſandiſchaft hat neueflend wieder fldhere Berichte über das Befinden des 
Fürften von Warſchau erhalten , weichet ſich ihmen zufolge entjcpieben ge 
Beffert hat, fo dag der Marfchall bereits Im Stande it, wieder das Pferd 
zu befleigen, was wohl bie beſte Widerlegung des von mehreren Zeitungen 
gebraten Gerüchtes iſt, nach dem eine Lähmung bie ganze linke Seite des 
Körpers ergriffen Gaben folte. — Die Nachrichten über ein lehtes biutiges 
Zufammentreffen der Türken mit ben Rufen beftätigen ſich, doch fand das 
felße nicht vor Slllſtrla, fondern vor Rafiova flatt, und wurde bier bie 
Brijabe bes Generals Engelhardt von einer vierfachen Uebermacht anzegrife 
fen, während zu gleidher Zeit die Befagung ber Feſtung einen heftigen Aus⸗ 
fall machte Ser Verluft der Ruffen foll ſehr bedeutend geweſen fein, ba 
fie von drei Seiten angegriffen wurben und die Türfen ihnen namentlich an 
Artilerie überlegen waren, Wie man erzäßlt, ſoll General Engelhardt feisft 
am Arme und zwar nicht unbebeutend verwundet worden fein, — Aus der 
Moldau berichtet man, dag es burchaus nicht den Anfchein hat, als wollten 
die Muffen diejelbe jo bald räumen. (&t,-An. f. ®.) 

Ein uns vorliegender Bericht aus Jaſſij, 29. Mat, enthält Folgen 
bed: Das Hereinftrömen paßlofer ruffliher und R m Theil auch galizifcher 
Juden, welche ihre Heimat verliefen, um ber Utärpflichtigfelt zu entges 
ben, hatte allmaͤllg die Zahl der jüdlichen Bevölkerung In der Moldau auf 
faft 80,000 Seelen gebracht. Diele Wahrnehmung, ſowle der Umſtand, 
daß zur Vollzahllgmachung ber durch dad Reglement organique auf 2000 
Mann feflgefegten moldauifchen Miliz noch 4—500 Manı erforderlich wa⸗ 
ren, hatte ben Gospodar der Moldau, Fürften Ghyla, ſchon vor mel 
Jahren beflimmt, die Ginverleibung einheimlicher Iraeliten in die Landes⸗ 
Mul; anzuordnen; in Folge der von ber moldauifchen Judenſchaft gebrachten 
Bebeutenden Gelbopfer hatte es von biefem Beſchluſſe jedoch flets wieder ‚fein 
Abkommen gehabt, bis vor Kurzem bie Ruſſen beifen thatfächliche Ausführ« 
ung beſchloſſen. Da alle andern Mittel fruchtlos blieben, nahmen Me mol⸗ 
bauifchen Juden zu Folgendem ihre Zuflucht. Ein an den Mauern ber Sy 
nagoge angefchlageneg Plakat verbot allen Juden unter Undrohung eines ** Der Paclfie hat 225 Vaſſaglere, 430,000 Dollars Baar, und Ber 
ſchweren Bannfluches vor der Zurädnahme der Refrutirungdmafregeln Flelſch richte aus Qein⸗ Notk bis zum 24. Juni mad Enzland gebracht, Der Pri- 
zu genlegen, ein Verbot, daß den Päctern der fühifhen Bleljchtare einen dent Hatte ven General DO. W. Butter zum Gouverneur von Nebraffs, uud 
täglichen Schaden von 8—10,000 Plafter verurfachte und ihnen dergeflalt Hrn. A. H. Reder zum Gouverneur von KRanfad ernannt. Im Senate hatte 
die Grfühung ihrer der Reglerung gegenüber eingegangenen Verpflichtungen die Committee ber inet und Wege bereits eine Bid zur Anmeijung von 
unmöglich machte. Zur Entberlung der morallfchen Urheber biefes als res 10 Milltonen Dollars für Ausführung ded Gareden Vertrags mit Merito 
volutionär bezeichneten Plakars wurde aljogleih eine Unterfuchungsfommifion begutachtet. Im Süden erwartet man das baldige Auslaufen einer Flibuftier- 
eingefept und zu diefer auf Anſuchen des Hrn. v. Ofen » Saden ein f. f. Erpeditlon gegen Cuba. Das Ganadifdhe Parlament war vertagt worden, 
Öjterreichifcher Agentiebeamter für den Fall der etwa nothwendigen Ginver- | und folte durch Proflamatlon am 24. aufgelöft, neue Wahlen auf den 9, 
nehmung eines Öfterreigpiichen Iſtaeliten delegirt. Xxog ber frengen Ginhal- Auguſt anberaumt werben. Aus Californien wird wieder von Bränden zu 
tung jenes Derbots von Ceiten der Juden befdlog die —— de zur Wiathövide und San Franelsco mit je 175,000 und 34000 Dollars Schas 
Aufrechtgaltung ihres Anfehens die Rekrutirung fofort möthlgenfalls aud ben berichtet. Neue Golbminen waren entseift worden. Der Getreitmarkt 
zwangswelſe vorzunehmen, mas in Saffp am 29. Mai ohne alle Muheſthr⸗ zu New⸗Mork ſuill Baumwollenpreiſe ſeſt. 
ung effeltuirt wurde. Den Anſuchen fremder ‚ um den k. E. oͤſſerrelchlſchen 


Echug Ah bewerbendet juͤdiſcher Bitrfleller fonnte von Seiten der E £ = München, 8. Jull (Röniglices Son und Rationale 
öfterrelhifchen Agentie nicht willfahrt werden, um bie Rechte ber E £. wirt- — 3 Ne —* 34 —* 8 ae. vom f. f. Hofe 
lichen Staatsangehörkgen um fo twirffamer vertreten zu können. Der Herr er, erfreuten und geftern Abend als Gäfle, bie erfte ald „Lorler, 


Vieepräfibent des abminiftrativen Nathes, Herr v. Dften-Gaden, erließ bet ve ke als „Bärbel“ in „Dorf und Stadt.” Belbe Damen fplelten 
Ha ee —— — * — ——— mit großer Natuͤrlichtelt und Innlgtelt, fo daf das für das Gemüth berehe · 
ſelben in einer eigenen Kundmachung aufs Dringtichfte ermahnt, fi während | Mete Stud zur vollen Geltung fan, fowopt in der Heiterkeit, als in ber 
der gangen Dauer der Mefrutirung rublg zu verhalten ‚bie moldauffche De» | Rübrung F Ziſ auen ng —— — ** en 
gierung in Anmendung der von Ihr getroffenen Maßregel in kelner Weife zu —*3 —— 7 3 mit Birtuoflanen ——— 
en un meter, burch Bufammenzottungen nad durch an Ginfelmifche ge Ierinnen ja thun Haben. Waujchender Beifall und mehrmaliger Hervorruf 
leifteten Vorſchub irgenbisie Unlag zu Beſchwerden ju geben. Den mit der 2 un jeden zu Thell, fonehl bei offener Scene, ald nach dem Schluffe 
——* nn ee ta der eimelnen Mfte." Berttefflid waren au; unfere eingeimifchen KRünfler, 
m tr en Agentie getroffenen ubredung t “ “ 
ein f. £. Unteroffizier beigegeben, I in ben Häufern, wo moldanlſche —— — — Freier 5* — a ee — 
und Öfterreichiige Famllien zufammenwohnen, kelnerlei Irrung oder Unorb. ren ei rd en begnügen wir und für heute, da die Damen Neue 
nung vorfalle. Die moldauljchen Hraeltten Haben kürzlich durch —— mann und Gatginder bel dem bie mächfte Woche beginnenden Geſammt · 
ee ee Det —— ren abgefgidt, deſſen Mes gaffpiele mitwirken, und wir bephalb noch öfter Gelegenheit haben werden, auf 
Aus Serajchna vom 20, Junt ſchreibt der franz, Moniteur, daf Ihre Keiflungen zurüdzufommen. — 
u Doflar ber öfterreipiiche Generalftabfapktän Iovanovid mit els Meueſtes 

nem Brief des Generals Mamula für Muſtapha Paſcha anlangte, worin der B s it Dei 
Seneral demfeiben die Berficherung ertheilt, daß die in Dalmatien concen« ** München, 8. Juli. An unferer heutigen Särinne ri 
kirten Xruppen nur jur Gemwäßrleiftung des Friedens und der Ordnung be? | zen um mehr ale 2 fl. Korn um nahe an Ifl. im Preije ee he 
Rimmt feien, und bag er zu biefem Zwed energifche Anſtalten treffen werde | Weizen blieben etwa 2000 Sqhäſſel in Ref, auch eine bedeute _ 
um jeden Angriff feitens der Montenegriner zu verhindern. Gr Bitter | Duantität Korn. 


Wörſen · unb 
frankfurt, 


+ Pach 
6. Jall. (Bold u. Eilber.) Menue Bouisd’or 10M. 45 fr; 
Biloien 9 A. 3614-37", 5 Vreuß. Jriedricht det 10 fl. 10-11: Selänt, 10 @ulken- 
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Su⸗ 9 1 44-455 Manbbufaten 5 fl. 34-35; 20 BrankenBt, 9 f. 24 - 25; 


Enal. Govereians 11 ML 45-47 fr. ; Bol al Marıe 376-378; Breuß Zölr 1 fl. 
ATP/u=T az 5 Beantentgaler 2 A. 20%, - 213 Heäfaltig. Silder 24 A. 34-36 iu; 


Breub. Kaſſa » Skeine 1 fl. 47’/,-48 fi. 
“ Frankfurt a. M., 7. Juli. 


EB. 1177, Benfelturs: 


“Wien, 7. Jul. bprog. BB’; ap. ——i Eotterie-Anlehens-Eooft 
son 1839 126%; Banfaftin —— ; Pombd.suenet. bproj. Anleihe 101',;5 
Morbbahnattien 1710. Wei felturfer Mugeburg use 130: -- Sonton 3 M, Sonntag den 9. Juli: 


1241. 
1854: BP 


Defterzeih. Bprog. Metall, 65"/, 5 bren 
58 Bantaftien 1040; Speer. lombarbifd » venetianifge Antelfe BO, ,: ſpauiſche 
Dlffers 18%, vdageriſche 4'/,proc. Obligationen 97'4, ; Luruigähafen » Berdachet · 
Barls 84! Lonton 117,4; Wien 92. 


Brlvfurs: Müngufaten 38'/,. — Oeſterr. Louerit · Aulthene · Loe ſe von 


Mendeloſohn· Wariheldy. 


Anfang 12 Uhr. 


Montag ven 10. Jall: 


Ende nad 1 br. 


“ Bondeon, 6, Juli. Konfels Iprey. 93. 


Verantwortliche Redactien: Dr. 3. Waller. 3.8. Pogl. 


#önigl. Yof- und Aational-Cheater. 
Sonntag ten 9. Juli: „Antigene“, Tragdtie von Sophetles. Mufit von 





„Die Läfterfäule”, Luftipiel ven SYröber. 





Philharmoniſcher Verein. 


„Matinde musicale* im Gaale tes tönigl. Oteons. 
Gintrittefarten für Nigtabennirte & 30 fr. 


find beim Hausmelfre des fol. Odeens ya haben. 


nn ara m Bus 
Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben+ Anzeige. 

B. Hof. HH. Serrant und Durement, Butsbr» 
fiper ven Paris ; Graf v. Wefatella und Graf v. Ge 
mena, Gutsbefiper vom Htudach Dälippe und Prus 
ziett, Mentiers aus Amerila ; Hefe, Kim. son Drestem; 
Königaberger, Afın. vom Hürth; Buttfammer, Kaufın. 
uns Frau Brinealew, Kim.Watrin von Berlin, 

©. Hirſch. Se. D. ber Hr. Erbpring von Selm: 
Ryıburg, von Menncberg ; SH. Devrient, Helfgaus 
fpleler ven Dresden; Schatew, Hofbauraih und Rohr, 
Exkretär ven Berlin. 

9. Maulid. HH. Arhr. » Suttenberg, Leute 
nent ven Ellmann; Baurr, Aumwelier ven Hanau ; 
Craf und Fran Gräfin v. Beroling, von driedricht · 
hafen z Gardentt, Billen and Tapeıs, Mentiers aus 
Amerifa ; Seip, Kaufm. sen New Dort; Houederg, 
Kfm. von Memfgeir; Gngert, Kauf. son Bremen; 
Meigel, Kfın. von Ghemnip. 

Bl. Kraube, Mar. Panlel, Mentiere von Brt · 
men; HH. Sell, Staatsanwalt von Würzburg ; Leit 
gerte, Stat, Oberlieutenanie und Framt, Unterlieute 
nant ven Rafiel; Wider, Drepriciat von Jansbrud; 
Stani, Rentier von Katleruhe ; Grau Meier, Remilere 
von Hamburg; Moslamb, Habritant von Kaumentt j 
Frau Salomon, Überlehrerin und rim. Eslefinger, 
von Berlin; Kalb, Kim. von Bürıh; Gdmager, Kim. 
von Wien; Eswarz, Kfm. von Bopen; Krauß, Alm. 
von Ulm; Dr. Sqhlegtl, Chirurg ven Salzburg. 

©. Kreuz, HH. Biol, Prisatler von Nürnberg; 
Kötig, Direkter von Meipen; Kbermayer , Kfu. ven 
Orfema ; Bappınkeim, Afm. von Berlin; Funna, Afm. 
son Mannheim ; Hedinger, Afın. von Budau. 

®. Stern. Hr. Meilen, Kfm. von Stultgart. 

Hödter garmi (Zeinfelder). DO. Egulger, 
Bartıculler und Damm, Mentier von Berlin; Genös, 
Fabrilant und Schuter, Afm. von Augtburg; EHnipr 
Tein, f. Obsrfilientenant von Megemtburg ; Reoibe, tal. 
Meglerungsrath ven Berlin, 

Stahusgarten. HH. Bräunlnger, Kabrifant von 
Rirdkeim; Wenninger, Jabritant von Ehingen ; Stöf, 
Kfın. ven Omänd; Klein, Sürelber ven Nürnberg } 
Hauthammer, Sahnerzt von Dedenburg j Haufer, Kim. 
von Mörblingen; Hrau Hernung, Delenomens » WButw· 
von Auring. 

Bingsb. Hof. H9- Eiht. ». Waldenſels, Pina 
tier, Rabenfteiner, Gutsbefiper und Meinel, Alm. von 
Nürnberg ; Braun wub Bogler , Kauflente von Mugdr 
burg; Falk, Medaniter vom Dupendield ; Drelin, Appell.» 
Ger »Getretär von Amberg ; Dr. Bernhuber, ven Baflanz 
Pleuquet, Präparater am fl. Maturalientahiner von 
Stuttgart; Härtug, Bergmelfter von Grünthal; Juug · 

helmn und Pehle, Maler von Düfelverfz Dil, Ber 
Infpelter ven Eichſtärt; Arepp, Amtojgreibre von 
Bafılz Baur , Betreipeh von Türkheim ; Etmiet, 
Gelteidah. vom Kempten; Mofer, Getreipchänuler ven 
Midad ; Mehner, Getrcibch. ven Alingen. 


22. MWelanntmachung .· 

Auf Anſuchen des Mal. qu. Pantgerichts  Wifeffors 
Rojetan v. Menauld wirk blemit veröffentlicht, dab 
vie ven feiner Ehefrau und bem Speylalcuratog ſelner 
minterjährigen Kinter gegen ihn megen Allmenten ans 
hängig gemadie Streltfache im Wege der Wüte berclis 
ausgegligen if, und daher die auf ben 31. d. Nie, 
anberaumte Tagefahrt wicht flatt hat. 

Am 5, Jull 1854. 

Königl, Kreid- und Stabtgericht Münden. 
Der könlglige Direlior 
Schr, vd. Mulzer. 


@.8. 25,327. Särelner. 
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Circus Benz 


vor dem Karlsthore neben der proteftantiichen Kirche. 
Borläufige Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publilum erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige au 


mit meiner 


machen, daß ich 


KRünftler-Gefellfhaft 


in der nächften Woche mit einem Ertr 


ge von Stuttgart her bier eintreffen werde, um für bie 


Dauer der Induftrie-Ausftellung meine orftellungen in der höheren Reittunſt, Gymnaſtil 


und Pferde-Drefſur in, dem 


eigens hiezu neu und geſchmackvoll erbauten Circus vor dem 


Karldibore (neben der proteftantifchen Kirche) zu eröffnen. 


Da meine *8*8* wohl unbeſtritten d 


Künſtler ſowie die ſchön 


ie größte 
en und befloreffirten Pferde der edelſten Rage befist,, To 


im diefem Fache it und die tüchtigften 
enthalte ich 


mich jenes Selbftlobes, und lade das funftfinnige Publikum zu zahireihem Befuche meiner Bors 


ftelungen ergebenft ein. 


Das Nähere befagen die fpäteren Anzeigen. 


München, ven 8. Juli 1854. 


493. Bekanntmachung . 

Das Debliweſen ter Birıbrauerseheleme 

Auguftin und Aresgenlia Treutter von 

Brud betreffend. 

Zur gemauen Oerſſelung tes Altiv- und Paſſis · 
fandes ter Biertrauersehslente Auguſtin nnd Rresgentia 
Zreutter von Brud behuls.tes Bifhluffes , ob ter 
allgemeine Konturs zu ıröfinen fet, i die Kenntuiß 
des. gefammien Schult eußantes derſelden veihwendig. 

66 werben bejhalb alle Glaubiger, deren Forterums 
gen nod nicht geuigtabstannt jind, aufgefordert , bins 
nen A Wochen tiejelben dabier anzumelden. 

Bugleid ergeht am alle Eultner ter Zreuiters 
ſchen Eheleute une an alle Jenc, welcht Dermögensihelle 
derfelben in Hänten haben, ber Uuitvag, bei Bermei- 
ung der Deppeljahlung Nidis an Bagufin und Kred · 
gentia Treutter gu werabfelgen, feubern vie Grlage 
an bas unterfertigte Gericht zu bemerfielligen. 

Au 2. Juli 1854. 

Konigliches Landgericht Brud, 
EM. 8325. Paur, 1. Lansrigter, 


4500. Broclama. 

Die Franz und Mina Branfigen Bürgerschtleute 
von hier beabfichtigen nad Merdamerila aus zuwandetn, 
weßhalb allenfalläge Rechtsauſptücht am dieſelben bei 
Bermelbung der Nichtdeachtung 

bis 20. Zuli L. 38. 
dahler anzumelden find, 

Baltmünden, ven 6, Jull 1854, 

Königliched Landgericht Walbmünden, 
(L. 5.) Dümier, tönigl. Lantrigier. 
E.:Rr. 8846/11. c. Hofmann, 
0. Bekanntmachung. 
Aufgsfundene Gezeuſtante beir. 

Ber einiger. Beit wurten bei Irrfee b6. ns. trei 
Theile eines Giberlams gefanten. 

Da ter Eigenthumer unbelannt if, und zudem bie 
fragligen @rgenfänte wahrigeintih irgentwo geftehlen 
wurden, fe erläht man hiemtt bie Nufierkerung, ſach 
bientiche Aufihläße an das untsrfertigte Gericht gelan · 
gen zu laſſen. 

Käufbenren, am 28. Janl 1854, 

Königliched Landgericht Kaufbeuren. 
ER. 3792 /1. Wolff, t. Lantrigter. 


Ernft Menz, Direktor. 
4503. [34] Bekanntmachung. 


Yu dem Hypordelenduche für den Difritt Theſchen · 
zeuth Br. 1. Seitt 104 find auf tem Wehnhauſe ter 
Ehneitersmitime Glifaberha Mödi von Tirfdenreuth 
62 Rd. 10 Mr. unverginslice Kaution wegen des zur 
Sölfte erhaltenen Vermögens des felt dem rofliihen 
Feltyune 1812 vermißten Kenrad Mid von Zirfhen- 
zeuib eingetragen. 

Maditem feitber det Aufenthalt defes Konr. Rat 
nicht ausgemittelt werben fonnte, fo ergebt an Brpieren 
oter deſſen allenfallüne chellde Descenben, biemit die 
Kufforkerung, innerhalb & Monaten etwaige Rechte 
an befagte Kaution um fo gemifier geltend zu maden, 
eis nad Umflup tiejer Krif vie hiefür befiellie Oype ⸗ 
thet gelölcht werben würte. 

Zirfsenreuth , am 3. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Wibel, !. Lantrigter. 


E.:Rr. 7204, Blantnagel. 


Belanntmachung. 
Forberungen an ben nad Norvamerifa auswanteru» 

den Irbigen Zofeph Hümer von Möbersterf mäfen bei 

Vermeidung ſpaͤtertt Ridiberutihtigung längiens bis 

12. Zuli eurr. hieeris geltend gemagt werben, 
Bamberg, dei 26. Jun 1854. 


Konigliches Laudgericht Bamberg IL 


4511. 


Bantgeriditänermefer: 
G.+Mr. 0915. Mebhan. 
9. Bekanntmachung ˖ 


Autwanberungsgefud; des Georg Beyer 
und feiner Ehefrau Katharina mit ihren 

6 Kinbern nach Merbamerita betr. 

Der Rlülermeier Georg Peyrer von Volllug und 
deſſen Eheftau Narhartma brabfihtigen mit ihren 6 mins 
perjährtgen Kintern nad Mertamerifa ausjuwanbern. 

Altenfaläse Kerterunzen an kiefelben find bei Bew 
meitung ter Rihtberüiihtigung binmen 14 Tagen 
von beuie am babler giltend zu machen. 

An 1. Juli 1884. 


Königliches Landgericht Weilhelm. 
E. N 6557. Demmel, k. Landrichter. 


4345 


4468, Befanntmahung. 
Deditwefen der Wirshöcheleute Jofeph und @llfaberha 
Schindler zu Grotifeieringerfhmaige betr, 

Auf Untrag ben Hpporbelglänbigern wird das Talerns und Dekenomie : Ans 
weſen der Birthacheleute Jofeph und Cliſadeth Shimbler von Wertfriekinger 
ſchwalge dem äffentligen Verkaufe unterftelt, umb If zur erfimaligen Berfieigerung 
diefes Anmrfens anf 

Montag den 4. September I: 8. 
Dormittags von D’bis 12‘ Uhr 

im Orte Gettfriebingerfhmwalge Termin anbrraumt. 

Das Verfahren bei diefem Bmwangsserkaufe richtet fih mach dem Sf. 64 md 69 
bes Gppeihelengefepes vom 1. Junt 1822 vorbehalilih ber Beilimmungen ber 
$$. 98— 101 ter Projehnonelle vom 17. Monember 1837. 

Diefes Tafern: und Drfonemie-Anmefen beftcht in Rüdjiht auf bie Hppoihes 
fenbelaftung in trei Abihellungen. 

Der Gefammtgrumdbefip umfaht 90 Tagwert 88 Depimalen, iſt theils eigen, 
thella erbrechteweiſe gruntbar. 

Das Anweſen beſtet in dem Wirtha- und Wohnhauſe wit rabizirter Tafetn⸗ 
gerechtſame, bann der Dirihe ſölde und ſind die Gedäulichtelten mit 3000 fl. in ver 
Branvaflekuran; verfigert. 

Der Gelammimerth des Anmwefens fammt Ausbau und Mebiliarfhaft beträgt 
nad ben gerihiligen Ehäpungen vom 5. Mai und 19. Juni Ifv. I. 24,334 fl. 
35 fr., anb jwar: 

”) die Immebilinfhaft . . . 
b) bie Mobillarigaft 2,258 fl. 30 Ir, 
e) ber Anbau. 2 2... 2a — tr. 

In ter Zwiſchemelt bis zum Berflelgerungetage lönnen von ben Kaufsluftigen 
bie Shäpemgspretofelle, bie auf dem Anweſen rugenten Laften und Mbgaben, und 
Oypothelſchulden bei dem wnterfertigten Berichte eimgefehen werben; tem Setichte 
unbekannte Berfonen aber haben ſich dei der Veritelgerumgstagefahrt über Zahlunge ⸗ 
fähigkeit darch obrigkeitlihe Ieagnifje auszuwelfen, witrigenfalls fie zur Berfielgerung 
nidt yugelaffen werben. 

Die Beſtandtheile des Mnmelens ſind folgende: 

1, Abthellung;: 

Das Wohns und Wirthehaus — oberes Waprubäntl genannt — mit radizirter 
Zaferngeregtfame, bann ben vorhandenen Stallumgen und Orfonomie Ge⸗ 
bäuben, einem @rundbeip von 38 Tagwert 42 Dezimalım am Gärten, 
Ardırn und Wieſen mebft einem ganzen Nupantheile an den mod umsers 
iheilten Semeinvebefipungen, geihäpt auf 13,462 I. 53 fi. 

11, Apthellung: 

Der Ausbruch aus dem Gtreifenedergute mit einem Gruntbefip zu 44 Tagwerk 86 

Dezim, an Waldung, Gebäfh, Ardern und Wiefen, gefhägt auf 4103 4. 18 fr. 
IN. Mprhellung: 

Der Rehtompfer tes Ötreifenerergutes mit einem Grumbbeig ven 7 Tagwert 60 
Drzimalen an Gärten, Medern und Wieſen, gefhäpt auf 1857 f. 54 fr. 

Im Iuterefie des Käufers wir, im Falle am erften Berftelzerungetermin der Schah ⸗ 
ungewerth bes Anwejene und Ausbanes erreicht wirt, auch bie Modillarſchaft mitverftelgent. 


19,224 0. 5 fr, 


“.  Betfanntmadhung. 

Auf tredlloriſches Anbringen wirb das Hansjörglwirihsunmeien Hs+Mr, 74 Im 
Dirrammergan der öffentligen Derfteigerung nad) $. 64 bes Hyporhelengeſehes vor ⸗ 
bebafılih der Befimmungen ber Sf. 98—101 De6 Progeßgefepes vom 17, Nevbr. 
1837 unterflelle, umd hieju Taasfahrt auf 

Mittwoch den 16. Auguft I. 36. Nahmittage ? —4 Uhr 
im Gaftpaufe zur Pet anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eimaes 
laben werben, daß gerichtsunbefamnte Gteigerer dur legale Benamtife über ihre Bahr 
lumjefähigtet ih auszumelfen haben, außerdem fie wicht zugelaflen werben. 

Dis Anweſen beftebt: 
aus dem Mirıhahaufe fowle anschauten Schlachthauſe H6.-Nro. 74 Vl.Nro. 162 a 

mit Ginrehnung des GErdgefefles zwei Stock hoch, ganı maflis aufgebaut, 
Wirthſchafisle talliaten, Keller, Tanzfsal enthaltend, mit ten Pferd» unb 
Gaßitallungen unter einem Legſchindeldache und ober den Gtallangen ber 
hölgerne Zennen, werib . . 4000 fl. 


Burzgarten . 2 2 2 2. PerMr. 1626 per O Tgm. 05 Deplm., werih 10R. 
Kranigartn . » 2 2 0 2 eu 788 0, AM , . ». 
Beirahadır ” 698 „0 ." 28 ” ” 60. 
Bergadır . te „ 121 „dd, 4 , :. 5%. 
Mandteußadr . . 2 2“ „ 13082 „ O0 „ 2353 „ a u. 
Berentiepadr . 2 2 2 0. u BE 7°, 0,56, „ 10. 
Reihenmiefe oo... 00. 5 Br „ir HM 5. . 8%. 
Beagelhete - 2» 2 00. 183 5 28 5. „ 220, 
Mimi ner „41508, „ 1. 40 „ -„ 150. 
2, ⸗ „ 15068a „ 2 „67 „ "„ 30. 
Betgwie ſe „0000. 5 Ita , OO, 20 5, . 0. 
Anıpeii am Wedelbühel . . - „ 1536, ,. 0 „ 12 „ . 10, 
Kedenader ee BB 5 5 TR m „ 200. 
Ader beim Apfelbanım - - . „ 93 „O0. 4 „ 

Mufader »- o 2 2 rn rn OO 5,0. Mu „ 150. 
Furchad ert . a „dd. My . 2, 
Unteranfade » 2 0 0. u 104 „0.4, „ 120, 
Anl . 2 2 0.0.“ . u. 43560 ,. 0,54 u „10, 
Rrelsleine . 2 2 + + 0: 1 ,» 5. 0 —. 

Grlvadwlcht. 4.» 0 1070 5. 25 5. 220. 
No 3 nn MT, 1. 9 ,z .„ 170, 
Raudleltben-. - =» m 0. u 127 u. 2.08 „ 

Ana .- „I. ii B - „ 10, 
Bil - - 02 2 000. „ 164. 1. 15a  „ 0, 
dendd 4 1467 9 88 „130, 
Reifohfled . 2 2 0 0er 19 0,8.  „» 60. 
Merftelaniefe . 2 2 2 00 50975 0.05, .:. m. 
Borfteigaler . . 2 0 2 nr m 5072. 2.05 u „ 120, 
Dbergemeinvewiefe . 1452a „oO „50 . 40 


— —— 
Geweinderecht, reſp. Antheil an 4000 Tagw. Walbungen, Alpen und Beivefgaften, 
die reale Tafetawirthſchafte und Mepgergeredhtfame, wertb . .... 10008. 

Die näheren Belaftungsverhätinife hleza können ber Hiefgem Gerichte einge 


Dingolfing, am 29, Juni 1854. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 


Öfmann, töntgl. Landrichter 


Erp.· Nr. 5266 /1. 
4490. Bekanntmachung. 


Konkurs des Iof. Glogger 
von Ralden betr. 

Auf alänbiger’fhhen Antrag wird bas Mnmelen des 
Jo ſeph Blogger zu Maiden 

Montag den 10, Juli d. Ge. 
Nahmittage 2 Uhr 
wieberholf dem Vertauſe ausgefept. 

Einzeln werben verfeigent werten die @runbfläde 
sub PL.:Ne, 1537, 1536", ,, 1536° 3. 1612'4,, 15075 
und b, 15:5a u. b und 1608',,, dann als Ganzes 
Tas Dauerngut feld, wie ſolches im Oypoih. » Bude 
Drro. 128 vorgetragen iſt; entlic wird das gefammte 
Beisthum als ein Banzes verfieigert werben. 

Sollte die Berfleigerung des ganzen Anwefens einen 
hõhera Erlös geben, jo fol die erlc Verftelgerung, die 
parzedenweile migtig fein, und dem Käufer das gange 
Qunmwelen fofert ohme Rüdjiht anf ken Shäpungspreis 
zugeldlagen werben. 

Die Verfieigerung erfolgt zu Maiden unter dem 
frühern Beggängen. 

Krumbach, den 1. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Krumbach. 
Der tönigl, Landrichter: 
E.:R.7200, Giriſch 











0. Bekanntmachung. 


Auswanderung bes Ghriftian Bflug von 
Thanhauſen mat Morbamerifa beir, 


Der Letige Bühferimacerzefele Ghelftian Pflug 
von Thankanfen will nach Nortamerifa auswandern. 
Gtwalge Berberungen an denfelben find innerhalb 
44 Zagen vom Zage biefer Brfannimadung an bei 
Bermelbung ber Nidtberäfjichtigung hierorts anzumelben. 
Krumbad, den 27. Iunt 1854. 


Königliches Landgericht Krumbach, 
Der Füniat. Banbriter: 
@.Rr. 9501. Giriſch. 


fehen werben. 


©. Meff, Rprlt. 


8  Welanntmachung. 


Auswanberungegefuh der Zavet und Barbara 
Oamp' ſcheu Eheleule von Babenbaufen betr. 

Die Zayer und Barbara Hamp'igen Eheleute von 
Babınhaufen beabfidgtigen mad Norbamerifa ansjus 
kankern. 

Alenfaliige Anfprücde und Berberungen gegen bier 
felden finb bei Wermeidung der fpäteren Nichtberũdſich ⸗ 
gung binnen 14 Tagen a dato hiereris anzus 
welten. 

Am 5: Jall 1854, 


Königliches Landgericht Babenhaufen. 





E.Rr. 3078 /1. v 


Sbarmiich, 1. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Werbenfels. 
. Peter, tönigl. Zantrigter, 


“. WBefanntmachung. 
Das Geſuch des Joſeph Weder, Mengen 
gefrlen ven MAlımannftein, um vie pollgeis 
Ihe Bewiligung zur Auswanderung nad 

Mortamerifa beirefiemd. 

Der lerige Meparraefelle Iofeph Weber von Alt 
‚mamiftelm, geboten ven 18. Yänner 1832, beabfitigt 
nah Nordamerika aue zuwandern. 

Akenfallüge Forberungen an tenfelben find am 
Montag den 17.1. Mts. 
Vormittags von AL— 12 Uhr 
Hierorts belVermeirung der Richtberuͤcſtchtlgung geltend 

ju maden. 

Mietenburg, den 3. Jull 1854, 





sets An nie Sun u Röniglihes Landgericht Rievenburg. 
4007. VBerfauf G.:Rr. 57971. Halm, f. Fanbrichter. 
der ehemaligen Kanonifalhöfe Lit. E. +%. WBefanntmachung. 


58 und õ9 in Regensburg betreffend. 


Die ven Selner Majefät dem Könige ber 
Stabtgemelnde Megensburg alleranäris überkaffenen 
ehentaligen Kanenilalhöle Lit, E. Mro, 58 una 69 
allpier, die wegen Ihrer günfigen Lage in Mitte ber 
Stadt, an bem Demplape, der Drey + Hrintens und 
Pfauenſtraße, für einen unternebmenven Kaufsiufllgen 
eine ergiebige umb fidere Mente in Aus ſicht flellen, 
werben hiemit zum Verkaufe ausgebeten. 

Pläne und Beigrritungen tiefer Gebänte fünnen 
bieffelts eimgefehen werben, wo aud das Näkere wegen 
Einſichtnahme son ken Gebäuden ſelbſt mitgeibellt wird. 

Kaufs · Angebote auf beite ober jeke einielne Defer 
Realitäten welen innerhalb vier Wochen fdeift 
Uch oder mündlich auf dem Matkhanfe tm Zimmer 
Nro. 31 gemadt werben. 

Regensburg, den 4. Juli 1854, 


Stadt-Magiftrat Regensburg. 
Der regtötunzige Bürgermelfler: 


Satzinger. 
E.N. 12,266, Albrecht. 


Der ledige Dienſtlaecht Johann Adam Gugelhardit 
von Saldingen will nach Nerdametila auswandern. 

Ulenfaläge Auſprũcht an denfelben find daher bins 
nen 14 Zagen m dato um fo ſichtret hleroris 
anzumelben, als päter feine Müdidt mehr datauf ge» 
nommen werben könnte. 

‚Malerin, ben 3. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Wallerflein, 
EN. 5120. Kerker, !. Lantrigter. 


48.  WBelanntmachung. 

Ber an dem Rüdlaffe des zu Köfingen verfierbenen 
Sälners und Häntfers Arten Dobler, und des zu 
Mindelaftifelm vertorbenen Bauers Igmaj Straub 
aus was immer für einem Mechtsnitel Forderungen zu 
maden hat, wirk aufgefortert, ſelde innerhalb 4 
Wochen a dato um fe beflimmter hiererid anzur 
melden, als auferbem tiefelben mit mehr beradjihtigt 
und vie Maffen ern werben. 

Den 1. Jull 1654. j 

Konigliches Landgericht Burgau. 
GN. 28440 Omeld, t. Landrichter. 


443.039) Bel, ung. 

Rt Hoher Regierungs: Genehmigung twelrb bie kem 
allgemeinen deutſchen Ehulfonte ven Dberbagern ger 
hörkgr, am tem heltwege zwifdhen der Ehlelfhdmer 
und Weorgenfhwalgerfiraße Im ker Midtung ber Leulſen ⸗ 
Strafe gelegene Anger Pi.» ro. 4342 zu 3 Zagm, 
418 Dez. vom ber fgl, Unterrihteftiftungs Mminiftration 
Ht..Mr. 10 om Rintermarkt zu ehener Erbe, weſelbſt 
die nähern Beringunaen eingefeben werben können, 
Dienftag den 1. Auguft 1854 Bormittags 
10 bis 12 Uber öffentlich verſtelgert. 

Kaufslufige werben hiezju mit dem Anbange eins 
gelaten , daß jene, welde bezüglich ter Zahlungefählg · 
felt ber Arminiftratlon wit defannt And, dieſelbe legal 
nadjumelfen haben 

Münden, den 5. Juli 1854. 


473. Bekanntmachung. 
Berumterfuhung wegen Vergebens ber 
Unterfdlagung, verübt zum Nachthelle 
dır felgen Barb. Bey von Reulradı. 

Iofeph and Rerkinand Ber, ledize Drüter von 
Meuldah, tiefes Gerichts, find der Berütung bes Ber 
ehene ter Unterſchlazung tringend verdächtig, ihr ker 
mallger Aufenthalt jedech unbelannt. Eämmtlihe Ges 
rigtss und Peligelbehörben merken daher erfudt, wie 
Senansten im Belretungsfalle zm arreiiren und ander 
Vieferm zu Iafen. Bei der Verhaftung welle ihnen ber 
tannt gemadt werben, tab fie ſich gegen ſolche bei dem 
fönigl. Kreise und Stadtgerichte Schwelnfurt beſchwe ⸗ 
zen lonnen. 

Oiltere, am 30. Junl 1854. 


Königliches — Hilders. 





Wirenmann, !. Laudrichter. 
Er. 5871. Gremm. 
8. Bekanntmachung. 


Der verheiraibete Zimmermann Anton Brof ven 
Iettingen will mit feiner Kamille nad Norbamerita 
ausmwantern, 

Alenfallise Anfprühe an temfelben find inner⸗ 
halb 414 Zagen n dato um fo gemiller hieroris 
anzumelten, «la jie anfertem nigt berüdjichtigt und 
tem ref tie Autwanderungs + Brwilligung erthellt 
werten wird. 

Den 1. Juli 1854. 

Königliche Landgericht Burgau, 
Der tönielige Bantridter: 
Gmeld). 


Befanntmachung. 

Der deabſchiedete Boltat Karl Zimmerer aus 
Ehwanberf, zur Zeit bei feinen Eltern zu Donaus 
wörth, beabfichtlat nah MAmerila arsjummtern, und 
find allenfallſige Mnfprühe an ihn binnen 14 Ta: 
gen biereris anzumelven. 

Burgiennenfelb, ten 28. Juni 1854. 

Königliched Landgericht Burglengenfeld. 
G.:R 6038. Mies, E. Landrichter. 


Der fönigl. bayer. privilegirte 
Hofmann'ide Jahnbalſam, 
welder bie beftigten Zahnſchmerzen Is einer Minute 
Biat, dae ee kräftlgt, ke —— Zähne 
befehigt, die geſunden fehr ſchoͤn erhält, vie ange 
grißfenen vor gänplihem Verterben fhüpt und einen 
angenehmen Geruch im Munde Kersorbringt, If zu 
Haben und gu beziehen in München bei dem Et ⸗ 
finder und Derfertiaer Fof. Hofmann, Promenade: 
plak Mro, 14 im erden GStede, Preis bes 
Blajes 36 Ir. Bel auswärtigen Beftellungen wolle 
man den Betrag meh 3 Fr. Buftellgebühr france «in 
fenben. 4525. [2a] 


ER. 3359, 


4513. 


1746 


4509, . biereris angumelten, als fpäter lelne Rüdigt mehr 
Der lebige Göltnersfehn Brorg Megele dem darauf genommen werten fönnke. 

Ghrt ehnfalt in Shmäßingen, wid nad Rerd ⸗ Talerfiein, ten 6. Juli 1854. 

meta. —— Koͤnigliches Landgericht Wallerſtein. 
Allenfalüne Anſprüche am denſelben finb daher Aerter, tönigi. Bantrichter. 

binnen 14 Zagen a dat, had, um fo hr GM. 5175/a. Abel 


SE Aus Frühlings⸗Kräutern vom Jahre 1854. ER 


Die erwarteten Aufenbangen ber gr Borhardt’igen aromatifh-meriginifhen Mränters 
Seife find fo eben im ganz frifchen Stüden eingetroffen, und ladem id bie grehtien Befteller ergeben erjade, 
bie für Cie jurüdgelegten Gtüde nunmehr in Empfang nehmen zu wollen, halte id mein Depot dieſer, au im 
bieger Gegend fo belicht gewortenen, Dr. Borch ardt'ſchen Kräuter · Gele zu geneigtem — zum 
beiiens empfohlen. 


Cart Satlinger, alleiniger Drpoftär ter Dr, Borchardt' ſchen Aräuter-Brife in Rinäen. 


Aecht importirie Havanna - Cigarren. 


4348. [150] So eben erhielt ich eine neue Gentung Gigarren von — ſeht ſchoͤne Waare, 
welche id zum Vrtiſe ven 18 Ihr, preuß. rt, per Mille ablaſſen kaun. Drebevictieltiſten & 4'/, Tolt. werben, 
damit man fi von der Güte der Cigarten überzeugen kann, gerne abgegeben. — Der Betrag wird pr. Befl- 
vorjäuß eninemmen. 

Zu gleicher Zeit erlaube ih mir die Herren Mauer auf vollftändige Probeliften 
von 250 Sri in 20 ver hiedenen Sorten & 5 Eblr. preuß. Ert. pr. Kiftchen aufmerf: 
fam zu maden, es wirb dadurch Jedem Dig Gelegenheit geboten, nad feinem Befhmad 


ju wäblen. 
Georg E. Rey in Hamburg. 
Entdehung einzig in ihrer Art 


patentirt auf 15 Jabre 


Caoutchoue - Kämme 


der Fabrif von Fiauvelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 

Die Elgenſchaften dieſer Kimme kann man nur durch den Gebrauch würdigen lernen. 

Don allen zur Rammfabrifation verwendeten Stoffen, if feiner dem Caoutchouc zu vergleiden ; 

feine Farbe ift die des Horne; dabei iſt es zart wie Schildplatt und dauerhaft wie Stahl. Die 
Kämme davon find upverwüftlid,. 

Niederlagen find bei allen bedeutenten Goiffeuren und Parfümerie-Bantlungen Brantreichs, 
Sollande und Belgiens zu finden. 


Diefe Caoutchouc-Kümme find weit eleganter und beffer als die Horn» Rämme ohne 
tbeurer zw jein. 


4010. (127) 





ge Rheindampfschifffahrt. 
GSölner und Düflelborfer Geſelſcha aften. 
Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 


5 Ur Ant. nad Edin — Düffeldorf — Motterdam, Montags und — — * London. 
UVA GEdin im Anigiab am den erften Bahnıng von Bruchfal — srube. 
12" = Wittagt a Ludwigshafen per Eifenbabn bis Mainz an das Siif, —— 2’, Uber ven 
Mainz nıt Edln; in Mannheim an ten erlen Zug von Stuttgart — Offen» 
burg — Strafiburg und in Coln an den Zug Rachtä 11',, Uhr nah Belgien — 
England. 
3°. Rohmiltage nad "Rain; im Unfhlup am den erflen Bug von 5* 


zn von Bafel. 
Mannheim, ten 1. Juni 1854, 


__ Claasen Inasen SH Reichard. 
1278. [n] 


30 0. 20,000 zw. 


demjenigen , welder beweif't, daß das von mir, Leopold Lob, Ghemiler in Paris, erfundene Eau de 
Lob feine neue Haare auf kahlen Köpfen erzeugt und daß bie Tauſende von Gerilficaten der ehrenwertheften 


Berfonen, melde beurfunten, daß mein Eau de Loks tenfelben wieder einen neuen Haarſchmud berbors 
telmen madte, refp, das Musfallen ber Haare gänzlih gehemmt hat, falſch felen. Diefes rühmligft bekannte 
Eau de Lob wir gegen franfirte Elaſendang bed Betrages In Flacons mit Gebrauhs:Mnmeifung & 3 Thlr. 
und das halbe Klaren & 1’, The. verkauft bei dem Gefinder Leopold Lob, hemiter, rme Saint Honors 


Nro. 281 in Baris, und in im alleinigen Depot für Wertdeutfchland , bei 
Gefchwifter Lob, Biedhergalte Ren. 2 in Köln. 





3574.) Einem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v, Is. übernommenes 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


gan; neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


Bienung und billigen Preifen Hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


= Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Beilage zu Mro. 162 der Meuen Münchener Zeitung, 


10. Jull 1854, 





München, 10. Jull 


Pro gamm 
der feterlichen Eröffnung ® 


der allgemeinen deutſchen Induflcie-Ansftellung zu Münden 
am Gamftag ben 15. Yuli 1854. 


Bor 12 Uhr Mittags verfanmeln fi die Mitzlicher ber Imbufittes 
Ausfellunge-FKommifjten, dann jene der Beurtbellungs-Kommifflen , ſowle bie 
Kommiffäre und Bevollmächtigten ber an ber Audftelung theinehmenten Stan« 
ten In dem Querſchlffe des Ausftellunge-Bebäudes, vor melchen zwiſchen 
dem Hauptelngange und jenem vor dem Empfangzimmer Ihrer Königli- 
ben Majeftäten eine Kompagnle des Leib-Infanterie-Megimente mit Fahne 
und Dufif für die Dauer ter Eröffmungs-Welerlichkett aufgeftellt iſt 

Um 12 Uhr wird fi der Ef. Staatsminifter des Handeld und ber öffent» 
Tihen Arbeiten ebendaſelbſt einfinden, 

Die nämliche Verfammiungszeit gilt auch für die unten bei Bffer 1, 
2,4, 8, 9, 12, 13, 14 Benannten, beren Theilnahme am biefer Belerlich 
feit auf Allerhochſt Köntglicher Anorbnung beruht. 

Das diplomatifhe Corps wirb eingeladen, fih um 12'/, Uhr gleichfalls 
nad dem Querſchlffe des Ausftellungs-Bebäubes zu 

Das Nämliche gilt für die bei Hof vorgeftellten Fremden. 

Gegen 12'/, Uhr werden ber Staateminifter des Handels und ber öffent 
Hhen Arbeiten, daun ber Vorftand ber IntuftrierHusftellungssRommiffion die 
an ver Gröffnungäfelerlicjkelt Theil nehmenden burchlauchtigften Mitglieder ber 
Königlichen Famille am Eingange des Empfanggimmers Ihrer Röniglie 
hen Majeftäten erwarten und elnbeglelten. 

Um 12'/, Uhr begeben Sich Ihre Königlihen Majeftäten in 
Begleitung des Generals und bed Flügel-Aefutanten, ber Rammerberren, bes 
Orbonnanz- Offizier und der Ranmmerfunfer vom Dienfte, ferner bed Ober 
bofmeifterd umd der Damen Ihrer Majehät der Königin, nad dem 
Ausftellungss@ebäude, woſelbſt bie Herren ber OberfiGofeGhargen, der Ca- 
pitaine des Gardes und be Herren der II, Hofe@hargen die Allerhöchſten 
Herrichaften erwarten. 

An tem für Allerböhft-Diefelben Beflimmten Eingange werben 
IHre Könlglichen Majeftäten von dem Staatsminifter des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, dann von dem Borflande der Ausftellunge- 
Kommiſſlon ehrfurchtevollſt empfangen, und In ben für Ailerböhft- Die 
felben bereit gehaltenen Salon im Ausftelungs-@rbäube eingeführt, von 
wo aus Ihre Majefläten Sich, umter Boraustritt der Ansftellungd-Roms 
miſſlon, dann der Herren bed henannten Hof⸗Corteges und gefolgt von ben 
burchlauchtigten Mitglichern der Konlglichen Famllle zu bem im Duerſchiffe 
des Gebaͤudes errichteten Throne begeben. 

Sobald Ihre Königlichen Majefäten auf dem Throne, bie Mite 
glieber der Königlichen Famllie auf beffen Stufen, und der Dienft rüdwärts 
ber Allerhöchften und Höchften Sertſchaften Plag genommen haben, wirb der 
Staatäminifler des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten an Seine Ma- 
jeftät den König eine kurze Anfprache über die Beranlaffung ımb ben 
Zweck der Ausfellung richten, und mit ber Bitte ſchlleßen, Allerhöcft- 
Diefelben möchten geruben, bie allgemeine deutſche InbuftrieAusftellung 
in feierlichen Umzugt durch das Ausſtellungs · Gebaͤude zu eröffnen. 

Nach erfolgter Allerhoͤchſter Genehmigung wird biefer Umzug in folgen« 
der Orbnung ftattfinden: 

1) die Föniglichen Rammer« und Hoffouriere, 

2) ber Architekt, ber Bauunternehmer und der technifche Reiter des Baurs 

bes Audſtellungs · Gebaͤudes, 

3) die Mbuſtrle⸗ Aueſtellungs · ommiſſlon, 

A) die oben genannten Herren des Königlichen Gorteges, = 
5) Ihre Köntiglichen Mafeſtäten, geführt von em Gtaatsminifter 

bed Handels und ter Öffentlichen Arbeiten und dem Vorſtande ber 
ragen unter Begleitung Allerböhfti-Ihren 
tenftes, 

6) dle durchlauchtigſten Mitglleder der Koͤniglichen Famitte, gefolgt von 

Boͤchſt· Ihrem perfönlichen Dienfte, 

7) das bipfomattiche Korps, 

8) die Etnatäminifter und Staatstäthe des orbentlichen Dienftes, 

9) der Pröfident und die Diveftoren der Megierung von Oberbayern, 
40) die Rommiffäre und Ausftellungs-Beoofmächtigten der beutfchen Staaten, 
13 Me Beurtbeilungs«Rommijiten, 

12) das Musführunge-Comtte, 

13) bie Bürgermelfter, breit Magtftratsräthe und der Berfland der Gemeinden 

Berolmägtigten ber Haupts und Reſldenzſtabt Münden, 

14) die Borflände des Tanbtoirthfchaftlichen Beneral- Gomitd’s, bed Yolts 
technifchen Vereines, dann der Handeld,« Fabrik · und Gerwerb-Räthe, 

Nach dieſem feierlichen Umgang nehmen Ihre Königlihen Ma 
jefläten wieder anf dem Throne Blog, worauf Seine Majelät ber 
König dur den Staateminifler des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
dle Ausftelung für eröffnet erflären laffen werben. 

Bel der Entfernung der Allerhöchtten und Höchften Herrihaften ans 
—* Ausftellungs» Gebäude findet dieſelbe Begleitung wie bei der Ankunft 

tt, 


eo. Pür dle Herren der drei HofeMangedffaffen, dann fämmtliche Hof und 
Etaatspiener, fowie jür das Dffigierforps der Linie und jenes ber Landwehr, 









welche Kiemit Bel diefer Belerlichkelt im Uniform zu erfcheinen und 
Pläge im Duerfchlffe des Musftellungs « Gebäudes — nehmen Fund u 
werden, {ft der Eintrltt von 11 Uht Vormittags am eröffnet. 

Die namllche Cintritteſtunde von 11 Uhr gilt auch für jene Perfonen, 
welche mit befonderen intrittöfarten verfehen werben, und auf den Galerien 
ihre Bläge zu nehmen haben. 

Bel diefer Belerlichkelt wird andurd dad Erſcheinen in gemähnficher 
Uniform mit Örbensbänbern ober In deren Grmangfung in (hrvargem 
Brad und welger Halsbinde algemeln amgeorbnet. 

Die bei der Eröffnung Anweſenden werden erfucht, unmittelbar nach 
dem Schluſſe der Felerlichtelt das Augaſtellungẽ · Gebdude zu verlaffen, welches 
für den Üfrigen Thell des Tages geſchioſſen bleibt. 

Mündyen, ben 10. Jun 1984. 

Fahr-Orbuung: Anfahrt fÄmmilläer Wagen durch die Arcleſtraſſe; 
Auffiellung ber leeren Wagen in ber Karld- und Arciöftraffe; pr 
buch dle Sophlenſttaſſe nach dem Dulte und Karlöplage zu, 


Se. Majeftät ber König haben Sich verinöge allerhöchfter Entfcpliefung 
som 30. Juni L_I8. aflergnädlgft bewogen ‚gefunden, zu genehmigen, da 
Me fatholliche Pfarrei Kemnaten, Lg. Gemau, vom tem Bijchofe von 
Eichftäpt dem Prieiter Friedrich Jefjler, Domflabtpfarr-Kosperator In Cich⸗ 
lädt, verliehen werde. 








Dad neue Öfterreichifche Berggeſetz. 


”* Mir haben kürzlich einen Artikel der „Deflerr. Rorrefbonbenz“ 
mitgetheilt, mit welchem biefelbe das Erſcheinen des neuen Öfterreichte 
ihen Berggejeges begleitete, dad mit dem 1. Nov. b. 3. in Wirk» 
famfeit treten und damit ben Beginn einer neuen Hera für ben ge- 
fammten Öfterreihiichen Bergbau bezeichnen wir, 

Bir haben jenen Artikel mitgerheilt wegen der hohen Wichtigkeit, 
welche die Frage an und für Ah ſchon und auch für unier Baterland 
Bayern bat, und weil wir in den im Deſterreich in biefer Beziehung 
vorgenommenen Neformen Fingerzeige au für bas erbliden, was bei 
und ſelbſt in diefer Ginfldt früher ober fpäter, je früher deſto beffer 
für unjer Baterland, wirb geicheben müſſen. 

Die Lage des Bergbaues, mie fle vor dem Erſcheinen bed neuen 
Geſedes in Defterreich bisher war, iſt fo ziemlich analog jener, in ber 
ſich auch der bayeriiche Bergbau bis zur Gtunde noch befindet umb in 
welcher die durch den gänzlihen Umjchwung ber Berbältniffe und. bie 
ungeheuren Bortichritte ber Induflrie gebotenen Meformen vorzunehmen 
eben auch bei und die k. Stantöregierung fi zur Aufgabe geftellt hat. 

Wie diesein Defterreich der Ball war, fo paßt auch bie bis jetzt 
noch in Bayern beftebende Bergesdnung nicht mehr auf bie ganz ver» 
änderten Berhältniffe, melde feit der Zeit, in welcher diefe Bergord- 
nung — in ten achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts — ihr Ent» 
Reben gefunden bat, eingetreten find. 

Auch unjere noch beflehende Bergorbnung üft vorzugemelfe nur für 
ben Gang« und Metallbergbau berechnet, während fie auf den BIög« 
und Steinfohlenbergbau, welcher, ald Bauptbebel aller Ins 
buftrie, deren Börterung bie Staatöregierung mit aller Sorgfalt fi 
angelegen jeim läßt, gerade in ber Gegenwart eine überwiegende Be— 
beutung erlangt bat, gar nicht mehr anwendbar If. 

Darüber find die Stimmen aller Ginfichtigen und Sachverſtändigen 
jept einig, daß hier eine durchgreifende Meform unerläßlich ift, wenn 
anders die unermeßlichen Schäge, welche Bayerns Boden an Gteinfohlen 
und Gijenmaterial, biß jegt noch größtentheils unbenügt, in ſich birgt, 
ur Verwerthung gelangen, und unjere Induftrie aus dem Zuſtande ber 

bhängigkeit, im bem fle burch die bis jegt — in Folge unjer verals 
teren Bergorbnung — durch bie Rothwendigkeit des Bezugs ihrer zwei 
Sauptnaßrungselemente — ber Steinfohlen und des Eifens — ans 
dem Audlande fi befindet, emanzipirt werben fol, 


Wie in Deſterreich, fo ift es au bei uns notbwendig, daß dem 
Unternehmungdgeifte ber Privat « Inbuftrie, einer heilfamen Konkurrenz, 
ein freierer Spielraum gegönnt, ber Unternehmer bed Bergbaues vor 
deſſen Zufäligkeiten und Wagniffen thunlichſt in Shug genommen, 
ben Foriſchritten der Bergbautechnif, ben Bigenthümlichkeiten und Bes 
bürfniffen des Blög- und Steinfoßlenbergbaues die gebührende Rech- 
nung getragen, bie Crwerbung und Bildung größerer Bergbaufompfere 
geftatıet und — mit einem Worte — die, wie bie Dinge nun einmal 
liegen, unerläglih geworbene Griftenz einer ſolchen Privatintuftrie mit 
der Nusfiht, daß fle bie zu ſolchen Zweden verwendeten Kapitalien 
nicht nudlos nergeuben, ſich babei nur ſelbſt ruiniren werbe, Überhaupt 
möglich gemacht mwerbe. 

Diefe Möglichkeit war bei und bis jegt, jo wenig als bisher in 
Defterreich, gegeben. Sobald die Schranken und Feſſeln befeitigt jein 
werben, welche bis jegt nothwendig verhindern mußten, daß fl bem 
Bergbau Rapitalien aumwendeten, vor berem Berluft weber das Geſez 
no bie eigene Worſicht zu ſchühen vermochte, wird auch ber Kredit 
des Berabaued , zu bem alle Wlemente fe reich in Bayern vorhanden 
find, flch Heben, und Bayern wird in den Stand geſeht werben, uner- 
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mehliche Säge, dle es in feinem Boten birgt, nußbar und gemwinnreid 
zu maden; jeine Induftrie wirb einen gar nicht zu berechnenden Auf: 
fhwung nehmen, und der Rationalwohlſtand dadurch im großartigften 
Maßſtabe gefördert werden, 

Daß diefe hochwichtigen Momente und Erwägungen auch von Seite 
der Stantöregierung bei ber eben ſich vorbereiienden Reform unjerer Berg · 
baugejeggebung die vollſte Berulfihtigung finden werden, ift nicht 
zu bejweifeln. 

Seleiret von biefen Betrachtungen glauben wir auch noch das 
KRaijerlihe Patent vom 23. Mai 1854, mit weldem für ben 
ganzen Umfang ber öfterreihifhen Monardie ein allgemeines 
Berggeſeh erlaffen worden if, im Intereffe auch unfered eigenen 
Baterlandes in Folgendem mittbeilen zu ſollen. Es lautet: 

Dir Franz Joſeph der Grfe. von Gottes Gnaben Kaiſer 
von Defterreih, König von Ungarn sc. ic. haben in der Ueberzeugung 
ber Unzulänglichkeit ber gegenmwärtig geltenden, in den einzelnen Kron» 
lindern wejentlich verſchledenen und mit den Übrigen Theilen ber Ge— 
feggebung nicht mehr im @infange ſtehenden Berggeſede, für norhmen« 
dig befunden, biefelben einer reiflihen Prüfung zu unterziehen und ein 
den Gigenttümlidfeiten bed Bergbaubetriebes entſprechendes, zugleich 
aber auch mit ben übrigen Jweigen ber Befepgebung übereinftiimmenbes 
allgemeines Öfterreichifhes Berggejeg verfaffen au laffen. Indem Wir 
dem bierüber zu Stande gelommenen Entwurfe, nah Vernehmung Un« 
ferer Minifler und Anhörung Unjeres Reichſsrathes, Unſere kaiſerliche 
Genehmigung ertheilen, verorbnen Wir darüber mie folgt: Art. I. Das 
beiliegende Berggefeg ift für ale Aronländer Uniere® Reiches verbind- 
lich und bat mit 1. November 1854 in Wirkjamfeit zu treten. In Un» 
jeren Königrelchen Lombardei, Denebig und Dalmatien, dann in ber 
Militärgrenge wird jedoch der Beitpunfı ter Wirkjamfeit dieſes Geſehes 
erſt durch bejonbere Verordnungen beflimmt und Fundgemacht werben, 
Urt, II. Mit diefem Tage werden zugleich alle früheren, auf die Gegen» 
fände deöjelben ſich beziebenden Geſehze, le mögen in den ältern Ber- 
orbnungen für bie verjdhiebenen Kronländer oder in anderen, von wen 
immer und unter was immer für Bormen erlaffen worden jelen, fo wie 
ale älteren Gewohnheiten außer Kraft gelegt. Urt, III. Age nad den 
früßeren Berggefegen in Beziehung auf ben Bergbauberrieb bereitd er⸗ 
worbenen Rechte werben aufrecht erhalten. Wie jeroch die nach den 
älteren Gejegen erworbenen Bergbauberehtigungen mit ben Anordnun- 
gen bed neuen Berggeieged im Uebereinflimmung zu bringen jeien unb 
wie ih bei ber Anwendung bes legteren auf ſolche ichon beſtebende 
Mechte für die Zukunft zu benehmen ſei, wird durch die, bem gegen» 
wärtigen Gelege beigeiügten Uebergangsverichriften mäher beftimmt. 
Urt. IV. An den, in den älteren Berggeiegen enibaltenen Beflimmuns 
gen über das landeéſürſtliche Hoheitsrecht hinfichtlich der Walbungen 
und über andere Gegenflände, über welche bad gegenwärtige Beje Feine 
Worſchriften enthält, wird durch daßjelbe nichts geändert, Auf gleiche 
Weiſe bleiben Rechte, welche den Beflgern von Berg- unb Hüttenmwer« 
fen, oder anderen Berionen aus Berrrägen, aus Berleibungen nach ten 
älteren Bergwerfögeiegen, oder aus anderen rechtögiltigen Titeln in 
Beziehung auf den Beflg oder die Benüpung von MWalbungen over 
Waldtheilen, auf Borfjervituten, auf bie Bergweiden und in Beziebung 
auf andere Berbältniffe, welche feinen Gegenſtand des Beggeſehes aus: 
machen, zufommen, injofern fle nicht durch font erflojiene Verfügungen 
inzwiſchen Aenderungen erlitten haben, von diejem Geſetze unberührt. 
Are. V. Ale diejenigen Hüttenwerfe und andere Unternehmungen, zu 
deren Errihrung bie Konzeiflonen bisher zwar von ben Bergmerfäbe- 
börden ertheilt wurben, melde aber nach bem neuen Gejege ber Ver» 
leihung durch die Bergbeboörden für die Zufunft nicht mehr unterliegen, 
unterfieben von dem Beginne der Wirkjamkeit dieſes Bejepes, ſowohl 
binfihtli der Gribeilung bes Befugniſſes zu beren Errichtung, al& ber 
Auffit über ihren Betrieb, den zur Leitung ber Gewerbe» Angelegen- 
heiten und Fabriken überhaupt beftellten Behörden. Die über ſolche 
Unterhantlungen in ben Bammerorbnungen, Innungsvorſchriften und 
anberen Geſehen enthaltenen Beflimmungen bleiben Jedoch big zur Er« 
laſſung anderer Verfügungen durch Gewerbd- und Babrifögejege einft- 
mweilen in Kraft. Wie bie Uebertragung dieſer Beflgungen in bie 
Grunde ober andere Öffentliche Bücher vorzunehmen fel, wirb durch be= 
fondere Verordnungen befimme rt. VI. Bann die Entrichtung ber, 
durch dad gegenwärtige Gejeg eingeführten Mafengebühr zu beginnen, 
dagegen die BVerpflihtung zur Entrichtung ber Duatembergelder oder 
anderer Mafengelder biefer Art aufjzubdren hat, wird durch eine befon« 
dere Vorſchrift beſtlmmt. Die Eriftengelder und die unter dem Namen 

. ber Bergfameraltaren beſtehenden Abgaben find auch fünftig zu entrich⸗ 
ten, bis durch ein neues Befeg andere Beflimmungen an beren Gtelle 
treten. Urt, VI. Die Beſtimmungen über die Beftellung ber Bergbe- 
hörden werden durch bejonbere Berorbnungen befannt gemacht werten, 
Art. VIEL Unſer Minifter der Binangen if mit dem Bollzuge des ge» 
genwärtigen Patente beauftragt. Gegeben in Unſerer Faijerlichen 
Saupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 23. Mai, im @intaufend Achthun—- 
dert vier unb fünfzigften, Unferer Meiche im fehöten Jahre. Franz 
Sofjeph m.p.“ Baumgartnermp Graf Buol-Shauen- 
fein m. p. Auf Allerhöchſte Anortuung Ranfonnet m. p. 


Deutfchland. 
Bayern. — ** München, 8. Iuli. Seitens ber preußlſchen 


Reglerung iſt der geheime Oberfinanzrath v. Vlebahn zum Reglerungt 
kommiffär bei ber demmächft zu eröffnenden allgemeinen Austellung beutfcher 
Intufirie- und Gemwerberzeugnäffe ernannt worden. Nach ber Anzahl ber 
preugijchen Ausfteller treffen auf bad Königreich Preußen 11 Beurtheilungd« 
Kommiffäre. Hlerzu waren vom der kgl. Preußlſchen Regierung bis zum 
21. Juni ernannt worden 1) der geheime Megierungdrart Wedding zu 
Berlin, 2) der geheime Gommerzleurath Diergarbt zu Bierfen, 3), ber 
geheime Gommerzienratt Garl zu Berlin, 4) ber Zuchfabrltant Born 
mann zu Goldberg in Schlefien, 5) ber Wollenwaarenfabrifant Reihen 
ges au Wülegiersborf und Berlin, 6) der Meglerungsratt Jacobl zu 

möberg, 7) ber Broncewaaren-Babrllant 6. C. Auer, Birma Kiffing 
& Mölimann, zw Iſerlohn. Die noch fehlenden 4 Beurthellungs » Goms 
miffäre bürften von ber fgl, Preußifchen Regierung jegt auch wohl ernannt 
fein, und werben wir beren Namen nadtragen, ür das Herzogthum 
Naffau wird abgeorbuet der Kaufmann Wirfchberger Ausſiellungs- 
Gommiffär für das Großh erzogthum Olbenburg ift der Lehrer der Mathe» 
matlt am Gymnaflum zu Oldenburg Dr. C. H. Temme. Als Beurtheils 
ungd-Gommijlär für das Kurfürftentgum Heffen iſt der kurfürſtl. Oberfinange 
Aſſeſſor v. Wille angekündigt. 

“ München, 10. Jull. Für bie dritte ordentliche Schwurgerichts⸗ 
figung von Oberbayern, deren Beginn auf Montag 24. d. feſtgeſeht iſt, iſt 
zum Präſidenten der Rath des kgl. Appellationszgerichtes von Oberbahern, 
Hr. Neuß, und zu deſſen Stellvertreter der kgl. Kreide und Stadtgerichts« 
ratb, Hr. Kammerfnecht babler ernannt worden, 

** München, 10. Juli. Wir taben noch bes ehr flaıfen Sin⸗ 
fend ber Gerreibepreiie an mehreren mieberbayeriihen Schrannen zu 
getenfen. So fiel in Dingolfing Weisen um 10 fl, Kom um6fl.; 
in Neuftadt a. d. Donau Weizen um 9fl, Korn um Sfl.; inAbend- 
berg Weizen um 8 fl. 23 fr, Korn um 6 fl. In der Umgegend von 
Regensburg batman ſchon felt einigen Tagen mit dem Schneiten des 
Binterfornd begonnen, und die Ernte verſprach in Qualität und Duan= 
tität ber Frucht höchſt ergiebig zu werden. Aus Erlangen ſchreibt 
man und ferner, daß an den beiten Schrinnentagen vom 1. und vom 
8. baielbit im Ganzen der Melgen um 7 fl. 20 Er. und bad Korn um 
85. 24 fr. im Preiſe zurückging. Der Mitielpreis des Weizens war 
tort am 8. d. 30 fl. 49 fr., der des Roms 21 fl, 55 fr. Auf der 
Schranne am 8. wurden brei Individuen wegen zu höhern Preijen ab« 
geſchloſſener Scheinläufe von der Polizeimannſchaft von der Schranne 
weg zum Dagiftrat abgeführt, Dieſen erfreulichen Nachrichten aus 
Bayeın fügen mir nody folgende über den Grand ber Ernte in Italien 
bei. Auf eine Interpellation in der fartinifhen Deputirtenfammer we 
gen ter Ernteausiichten gab ber Minifter Graf von Gaveur am 
30, v. M. die berubigendften Verfiherungen, nicht blos mas Piemont 
ſelbſt, ſondern was Gicilien und den Süden Frankreichs betrifft. Die 
Zuriner „Opinione* jagt, daß ale ihr aus dem Provinzen des König- 
reiche zugebenden Berichte übereinflimmend ben Stand bed Geireidet 
ald jehr befriedigend fonftatirten. Im einigen Gegenden if die Ernte 
fo reihlid und die Qualiıät des Getreides jo vorzüglich, daß man fi 
nicht erinnert, ein Äbnliched Refultat in ben lepteren Jahren geliehen 
zu baben. Auch in Bortugal veripricht nach ben legten Berichten 
aus Liſſabon, die bi 29. Juni reichen, die bereits begonnene Betreiber 
ernte ein reichliches Ergebniß. 

A Rindbau, 8. Juli, Die Villen in der Umgebung Lindau's haben 
ihre Gaſte aufgenommen und es iſt dadurch für bad Städtchen ein reges 
Leben bereitet. Wenn aucd gegen Me Borjahre ber Fremdenzug etwas abe 
genommen hat, fo führt body jeder jonnige Tag uns Gäfte zu, bie doch 
wenigftend einige Stunden Aufenthalt nehmen. Würben bie herrlichen ms 
gebungen Lindau's beffer gefannt fein, fo wäre ber Zug nach der Schweiz 
nicht jo übermächtig, ber bie Freuiden, faum ber Lokomotive entronnen, bem 
Dampfjchiffe zuführt. Schon bei der Ginfahrt in den Bahnhof winken bie 
höchſten Spigen ber Schwelger» Berge berüber und Wenige widerſtehen dem 
zauberbaften Zuge und laffen bie Natur» Echönheiten Lindau's dadurch außer 
Acht. Ein kleines Laͤndchen, welches bei einigen Tagen Aufenthalt in Lindau 
befucht werben follte, iſt der Bregenzerwald. Schon von bem Dite Schwarzach 
führt neben hoch fi amihürmenden Belfen und tiefen Abgründen, burch 
welche braufend und fchäumenb ein Beraftrom in zabllofen Waſſerfällen fi 
Bahn bricht, eine Feine via mala, in denſelben. Intereffant find ble am 
Were beſindlichen Schleife und Wepitein-Mühlen; und ber großartige Stein» 
bruch, welcher unter Zeitung der Gebrüder Högger bie härteften und als 
bie dauerhafteften erprobten Steine liefert, bie in einer erflaunlichen Höhe 
gebrochen in bedeutenden Dwantitäten für ben Elſenbahndamm in Lindau 
benügt werben, Schwarzenberg, ber Geburtdort der Angellla Raufnann, 
weist außer dem Altarblatte in der Kirche noch mehrere werthvolle Ge⸗ 
mälde berjelben auf. Auch bad Bad Meutl ſowle das lleblich gelegene 
Bezau, durch feine romantifche Lage ausgezeichnet, find Orte, die bed Beſu⸗ 
ches werih find. 

A Erlangen, 8. Juli, Der ſortgeſehten energiſchen Thätigkeit, 
welche der hiefige Magiftrar der Biktwalien » Polizei zumendet, wird es 
gelingen, ben guten Auf, welden ſich die biefige Stadt in Beziehung 
auf die Preiswürdigfeit und Güte ber Viktualien, in&bejondere be6 
Brodes umb Biered, von jeher bewahrt hat, auch bei den gegenwärtig 
boben Preifen zu erhalten. Es traten feit einigen Monaten häufige 
Konfisfationen von Brod in größeren und Beineren Duantitäten ein 
und murbe erft vor Kurzem ein Bäder wegen Verkauf eines Brodlais 
bed, der aus ganz ſchlechtem mit Kleien vermiſchten Bolenmehl gebadem 
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war, zu einer namhaften Seldſtrafe verurtheilt, die audreihend fein 
wird, ihm fermere derartige Berjache zu verleiden. Diefe ernſtlichen Ein- 
{&reitungem find ganz geeignet, die vielen Mnbemittelten und Armen 
der hiefigen Stadt zu beruhigen umd das Bertrauen auf bie Bebörbe 
zu erhalten und zu flärken. Das Bier fäßt im Allgemeinen nichts zu 
wäniden übrig, und wird von ſachverſtändigen Cinwobnern Münchens, 
weiche bieber fommen, nicht jelten dem Münchener Biere vorgejogen. 
Mod; ſtärker um» angenehmer ift batjenige, welches in beträdtlichen 
Duantiräten Indhefondere nach Norddeutſchland erportirt wird. — Die 
Fleifppreife baben num bier, was früber nie ber Ball war, bie Höhe 
derer in München erreicht, welcher Umſtand eine noch flärfere Eonjums 
tion won Pierbefleifch, wofür bier ſchon jeit einigen Jahren eine Schläch⸗ 
terei in gutem Beıriehe Rebt, zur Folge baben wird. 

Annweiler, 4. Jull. Um 7 Uhr geftern Abend wurde unfere Gtabt 
son Ihren Majeftiten dem König Ludwig und ber Königin Thereſe, und Ihe 
sen Königl. ‚Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin von Heſſen un« 
eewartet mit einem Beſuche beehrt. Die hohen Hertſchaften legen am Stätte 
baufe ab und traten im baffelbe ein, mofeibit albald auch ber Stadtvorſtand, 
Herr Bürgermeitter Jacobh, erfchlen, welcher ben hochverehrten Verſonen bie 
darin aufbewahrten Sehenswürbigkeiten, morunter namentlih ein von ber 
Burg Trifels hleher gebrachter Schrank mit ſchoͤnem Schnitzwerk und ein 
ſeicher Tiſch, dann mehrere von deutſchen Kalſern ausgeſtellte Schenkungs · 
Urkunden über der Stadt Annweller gewährte Zollfreiheiten und Privilegien, 
zu- zeigen bie Ehre hatte. König Ludwig war von der hertllchen Ansficht, 
welche man vom dem oberften Stodiwerf des Stadthaufes aus auf bie umlie⸗ 
genden zahlreichen, zum Thell mit Reben und Obfibäumen bepflanzten Höben 
und Ahäler genieft, angenehm überrafcht; beſondern Antheil nahm Seine 
Majeftät an der Burgruine Trifele, deren Verfall, wenn nicht Vorkehrungen 
getroffen werben, leiber zu beforgen flieht. Nachdem von fänmtlichen hoben 
@äften auch noch die Kirche, in weicher diejelben von bem brei hieſigen &etit- 
lichen empfangen wurden, in Augenfchein genommen war, verliefen fie unter 
Glodengeläute, Böllerfchüffen und dem freudigen Hod«Muje ber Menge bie 
mit blausmelfen Fahnen gezterte Stadt, (Pfälzer Bta.) 

— * Berlin, 7. Juli, Die Rückkehr des mit außer 
orbentlichen Aufträgen nach St. Petersburg entjenbet gewefeiten Hrn. Oberſt ⸗ 
lle utenant v. Manteuffl erjolgte geftern früh. Derjeibe begab ſich nach kur 
zem Aufenthalte nach Wotsram zum Bortrage bei Gr, Maj, bem König. 
Aus Anlafi des Geburtstages Sr. Maj. des Kalſers Nikolaus I. von Rufe 
land, der mit heute das Alter von 58 Jahren erreicht, fand heute bei Ihren 
Diajeftäten zu Potsdam große Tafel flatt, zu ber zahlreiche Einladungen er» 
gangen waren, — 

Dis „ournal be Franefort* ſchreibt and Berlin, mie ed aut« 
dructuich bemerkt, aus autbentiiher Quelle: In Hebereinftimmung mit 
Nachrichten, die und aus St. Bereröburg von Perjonen zugefommen, 
Die in der Stellung ſind, gut unterrichtet zu jein, wäre ter Kaiſer von 
Mußland geneigt, den Borkellungen Deflerreichd theilweiſe nadızugeben 
und namentlich einen Waffenſtilſtand abzuichliefen. Er mwilligte and in 
die Beiegung der Walachei durch bie Deflerreicher, wermeigerte aber, 
die gänzlihe Räumung der Moldau anzubejehlen und feine Xruppen 
über ben Pruth zurüdzuzieben Was die Bedingungen eines künftigen 
Friedens betrifft, jo hätte er erflärt, auf tie Mufland durch frühere 
Beriräge gewäbrleifteten Rechte bezüglich der griechiich » hrifllien Un« 
terthanen der Piorte nicht verzichten zu Lönnen, (So ziemlich überein« 
flimmend biemit geben auch Korrejpondenzen bed „Graatd- Anz. j. M.* 
aus Frankfurt und Berlin den Inhalt der rufliihen Antwort an.) 

* Die „Preuß. Korreſpondenj“ vom 8. b. fagt: „In verſchledenen 
Beitungen werben mancherlei Wittheilungen über ben angeblichen Inhalt der 
Rüdantwort des St. Peteröburger Kabinetd auf bie von Preußen und 
Deſterreich im vorigen Monat dorihin gerichteten Moten gemacht. Wir bes 
merken dazu, daß bie Rückantwort in der That Hier eingetroffen iſt, daß 
jeboch über den Inhalt derſelben bie ftrengfte Disceretlon beobachtet mirb, 
weßhalb De in der Vreſſe enthaltenen Angaben als zuverläffig wohl kaum 
zu betrachten fein dürften, * 

“ Die „Neue Preuß. Btg,* zufolge folte in Folge der eingegan« 
genen Rüdäußerung des rufflichen Kabinets auf die Öfterreichifche Son» 
mation unb bie entipredhende preußifche Note Thon am 7. oder doch 
beflimmt am 8. von der preuß Megierung eine Note nach Wien abge» 
e- merben, und zu biefem Zwecke eine hervorragende Perſönlichkeit 
n außerordentlicher Miſſion ſich nah Wien begeben. 


Defterreich. — ** Wien, 6. Jull. Das Reichsgeſehblatt ver⸗ 
Öffentlicht heute bad allerhöchite Patent vom 26. Iunl, womit die Auflegung 
eines freiwilligen Anlehens "Im Betrage von mintefens 350 und böchitens 
500 Wilionen Gulden auf dem Wege einer Im Umifange der ganzen Mor 
narchle zu eröffnenden Subfeription angeorbmet wird. Als Gauptzme ber 
zeichnet das allerhöchite Patent, die ndihlgen Mittel zu erlangen, um eimmaf 
bie im Laufe der nächften Zeit im Etaatshaushalte ſich ergebenden Abyinge 
angemefjen zu bedecken, hauptfächlid aber ver Entwertfung der Landeswäh- 
rung ein Biel zu ſeden und die eimbeimliche Geldzirfulation In regelmäßige 
und unveränderliche Bahnen aurüdzuführen. 

** Die Wiener Blätter vom 6. b. melden nun gleichfalls die am 5. 
Abende mittelft der Nordbabn erfolgte Ankunft des fall. ruf, Gehelm« 
raths Bürften v. Gortſchatoff dafeibſt. Gr iR im Hotel zum römifchen 
Kalſer abgeſtiegen — Aus Semlin wirb vom 3. Iunt die daſelbſt erſolgte 
Ankunft Er, f. &. Hoh. des Griberzogs Albrecht und des Hm. F. 3. M. 
©. Geb zur Truppeninfpeftion gemeldet. Graf Schlick war vorläufig uoch 


nicht nach Lemberg, fonibern mach Brag von Wien abgereift, follte am 6. 
— in Wien eintreffen, und dann 2—3 Tage ſpäter nach Lemberg 
abgehen. 


Sern, 9%. Jull. Die teffiniichen Abaeorbneten in ber Buntesftabt 
haben nach einer erſten Konferenz; mit dem Herrn Bundeöpräfldenten reis 
‚Herofe, dem Bundesrath, wie der „Bund“ meldet, ſchriftilche Borſchlaͤge für 
de Löfung der noch obſchwebenden Differenzen mit Deſterrelch eingereicht, 
Sle gehen babei von der Borausfegung aus, daß bei dem Kabinet in Wien 
wirklich bie Genelgtheit vorhanden ſel, auch ſpeziell mie Teſſin ein freunde 
nachbarliches Verhättnig herzuftellen. Die Abgeorbnneten glauben, es Fönnte 
dleß am lelchteſten durch perfönliche Unterhandlungen zwiſchen öfterreichie 
ſchen und ſchweizerlſchen Abgeorbneten erzielt werben, wobel jeboch, wenn 
die Berfländigung eine dauernde feln fol, auch verichlebene Rellamationen 
Teifins aus neuern und Ältern Zeiten ihre billige Berückfichtigung finden 
münten. — Die bayerifche Geſandtſchaft hat dem Bundesrath in einem fehr 
verbindlichen Schreiben gemeldet, daß die Induftrieausftellung in Mün« 
hen den 15. bie eröffnet werke und erflärt, daß „es bie bayerijche Megiere 
ung als elm Zeichen befonderer Auimerkfamfeit und Theilnahme aner« 
kennen würbe, wenn eine hohe eingendffliche Bundesbehörde, nicht weniger 
sole die einzelnen Rantonalregierungen, von ter Vereinsausftelung zu Mün« 
chen durch befondere Reglerungsfommirfäre nähere Einſicht nehmen lafjen 
wollten.“ Es wird babel jede Unterflügung verhelfen und bie Hoffnung 
außgefprochen, daß, „tie die einzelnen fehmeizerlichen Behörden, fo auch die 
vielfältigen Gewerbo und Induftriegweige, welche in bem Gauen ber Gidge 
noffenichaft blühen umb gebeiben, zu eigenem Nuten und Frommen, wie zur 
lebhaften Befriedigung der Föniglidyen Regierung jelbit, in München zahlreich 
vertreten fein werben.” Das mirb gewiß nicht fehlen. (Eidg. ta.) 

Bern, 8. Jull. Deſterreich flebt Ach verantaßt, wieder einen Gr» 
fandten, Herrn ». Kübel, Sobn bes ehemaligen Minifters, nach Berm 
zu jenten, (Tel, D. d. Etm. M) 

Zürich, 6. Jull. Man meldet ums, daß geiteen Mittag In Küßnacht 
‚Here Profeffor Dr. Ludwig Suell eines ruhigen und faniten Tobes ges 
ftorben ſel. Die Beerdigung findet nähen Sonntag ſtatt. Snelld Wirken 
war verhãngnißvoll wie wenige für umfer engered und weltered Vaterland. 
Er war die lelbhaftlige Infamatlon des Mapifallämus, der PFanatifer eimer 
tbeologlichen Frelhelt, keiner Xeidenfhaft untermorfen alö ber Logik feiner 


Idee. (Eitg. Big.) 
Spanien. 

“Der „Moniteur“ vom 7. d. bringt folgende telegraphlſche Deyefihe: 
Mabrid, 8, Juli: Gier bericht fortwährend Nube. Die entmuthisten 
Infurgenten ziehen ſich fortwährend vor den fle verfolgenden fönigl. Truppen 
zurück.“ ine telegr. Prlvardepeſche meldet gleichfalld aus Madrid vom 5. 
d.: „Die von Ballabollb erwarteten Truppen find geflern angefomnien. Dior 
gen wirb eine Golonne gegen die Rebellen rüsten, die fortwährend zu Aranı 
juez And. Madrid iſt fortwährend ruhlg fo wie die Provinzen.” Die auf 
gewöhnlichen Wege eingetroffenen Nachrichten aus Madrid vom 3. mel« 
ten, baf der im Kampf am 30. Yunk gefangene Oberſt Garrigo vom Megis 
ment Farneſe vom Kriegsgericht ſoglelch gerichtet uns zum Tode werurtbeilt 
wurde, aber von ber Rönigin zu Immermährender Verbannung begnadigt 
und wahrſchelnlich mach ben Martannlichen Inſeln ober einer anbern 
entfernten Beflgung beportirt merben wird, Dem getrenen Truppenkorps 
hat die Königin Belobnumgen bewllllgt. Graf v. Billa» Hermofa, welcher 
am 30, das Fußvolt befehligte, ift zum Generallieutenant befördert, General 
Lara erhlelt dad Großfreug des San Hermenegllbo Ordens, General Cams 
puzano das bed Ordens Karls III., General Queſada das des Ordens Iſa⸗- 
bella's der Katholifchen. Die Brigadlers Zanas, Balero, Santiago, Herrera 
wurden zu @eneralmajors, General Arloz anm Generaldireftor.ber Kavalerie 
ernannt, Much die Offiziere und Linteroffiziere follen bebacht werden. Den 
Inf.⸗Regimentern Guenca, Baleneta und Reina Gobernadora, dem KRavalles 
rieregintent und der 3. Batterle, die fih am 30. Jumt ausgezeichnet, wird 
die Könlgin mit eigener Hand bie Schleifen bes St. Berbinanb- Ordens an 
ihre Fahnen beten. Am 1. Abends hatte das ganze biplomatijche Korps 
der Rönlztn im Malafte feine Glickwünſche zu dem am 30. Junl erlangten 
Trlumph über ihre Feinde dargebracht. Der Berluft ber Nebellen ſoll ſehr 
beträchtlich geweſen fein. Bereits it Defertion in ihren Reihen eingetreten; 
eine Anzahl von Dfflgieren und Soldaten find bereits nach Madrid zurüd« 
gekehrt, fo ein Gapitän vom Kavalerle» Megiment Santiago mit ber 20000 
Realen enthaltenden Kaffe. Die Rebellen jtanben fortwährend im ber lm 
nenend von Madrid gegen Aranfuez zu, wo ihr Hauptquartier zu fein fehlen 5 
fie hatten bei Pinto die Eiſenbahn, fo wie den elektriſchen Telegraphen ab« 
geſchnitten, fo daß beide unterbrochen waren. Sie follen übrigens. jehr be» 
moralifirt fein, und von den Lanbleuten ald eine Geißel angeſehen werben, 
von der fie erlöst zu fein mwünfchen. Die Regierung lief berelis an Wie 
berberitelung der Eiſenbahn arbeiten. Gin Waffentepot von 74 Gewehren 
und zwei Shdte mit Munitlom waren zu Madrid bei einem gewiſſen Borre- 
ges entdedt, und derſelbe am 2. Abends, ald er von Nranjuer zurücktehrte, 
verhaftet worden. Die Regierung hatte In ber Gaceta angefünbigt, baf fie 
allen Arbeitiuchenden folche geben werde. Graf Duinto batte am 1. an 
die Einwohner von Madrtld eine beruhigende Proclamatlon erlajfen. 

Außland. 

Mochſtehend geben wir nad dem „Muff. Inv.“— den genaueren Be- 
richt des sie die ruſſiſchen Waffen günftigen Gefecht? vom 9. Juni auf 
bei aſiatiſchen Kriegaſchanplahe. @s if dadjelbe nicht mit ber grogen 
enticheitenten Schlacht vom 16. Juni zu verwedhieln, bie wir mad te- 
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telegraphiſchen Mttrheilungen gemeldet haben. Der Gentral-Meutenant 
Für Anpronitoff, benachrichtigt vom der Abficht bed Feindes, von Diur« 
get aus am linfen Ufer des Fluffes Rion hinzugeben, um bie Berbin« 
dung zwiſchen den Truppen, bie beillfi-Bheni-Zichate ftanten und dem 
andern Detajchement, das hinter dem Rion biß gegen ben Tſchechataur 
vorgeſchoben war, abzufchneiben,, befahl dem Kommanbirenden biejes 
Detahements, Generalmajor Brunner, die Nigoigkiihen Höhen zu bes 
jegen, In Bolge deſſen wurden „das 1. Bataillon des Jägerregimentd 
Für Woronzoff und bad 4. Bataillon bed Brepfiihen Infanterieregis 
mente mit zwei Gebirgégeſchühen unter Anführung bes Obrifllieutenants 
Fürflen Griftoffj, Adjuſanten des Höhftlommandirenden, nad dem Dorf 
Miveiri abgeordert. Diejed Detachement harte ih goch aus Uf-Zcheni« 
gſchate mir ſechs Sornien Imeretinskiidher Infanterie und 4 Sotnien 
Kayalleriemitiz verflärkt. Im der Nacht vom 8. zum 9. Juni erhielt 
der Oberfllieutenant Fürſt Eriſtoff die Nachricht, daß in einer kurzen 
Entfernung von feiner PVofltion bei dem Dorie Li ih 12,000 Dunn 
feinblichet requlärer Truppen und Baichie Bozufs, unter Anjührung von 
Refchid-Bafcha-Dumbapie, zufammenzögen, in ber Abſicht, das Detache - 
ment bei bem Dorfe Nigoiti zu überfallen. Darauf joy der Oberflieu« 
tenant Fürft Eriftoff unverzüglich aus dem Orte Kwian das 4. Batails 
Ion bes Bialpftod’ichen Infanterieregiments mit zwei Gejhügen der 
leichten Batterie Nro. 1 von ber 13, Artileriebrigare an fih. Beim 
Anbtuch des 9. Juni eilten die türkiigen Truppen auf einen Signal · 
ſchuß von tem Bergen herab und bewegten ſich gerade auf das Dorf 
Migoiti zu, während zahlreiche Haufen von Baſchi ⸗Bozuks beabfitigten 
unfer Detachement von beiden Flügeln ber zu umgeben. Der Oberf 
lieutenant Fürſt Geiftoff, um dem Beinde Feine Zeit zu laffen, feine Ab» 
fit andzuführen, beſchloßz, trog ber Ungleichheit der Kräfte nnd dem 
äußerfi ſchwierigen Terrain, dem Angriffe — Um freier 
in feinen Bewegungen zu fein, lief er alles Gepäd auf jeiner Poſition 
unter Bebeckung von zwei Rompagnien bes Bialyſtoch'ſchen Infanterie» 
regiments. Zur Deckung bes MNädens bei feinen vordringenden Bewe- 
gungen befegte er bie Bergflrape vom Flußt Supfa aus mit 4 Sot- 
nien Milig unter ber Anführung bes Lieutenants Fürſten Alerander 
Tawicheridſe. Im der eüljten Stunte Morgens ging ber Oberfllieutenant 
Fürft Grifoff den Türken entgegen. Die Rufen, durch dichten Wald 
und Gärten verborgen bemegien ſich in vollfommener Stile und Ord- 
nung. Beim Hinaustritt auf eine feine Wiefe bei bem Dorje Laptſchchut 
ftelten fie ſich, des heftigen gegen fie gerichteten Ranonen- und @e- 
mwehrfeuerd nicht achtend, nad) frübzeitig gegebener Diöpofition in Schlacht · 
orbnung auf. Hinter ihnen, ohne durch vergeblices Gegenjeuer Zeit 
au verlieren, griff dad 1. Bataillon des Jägerregimentd Fürſt Worons 
zoff unter dem Kommando des Majord Mombelli mit dem Bajonert 
an uns flug ben Feind aus jeiner Pofltion heraus, mobei der Kapi« 
tän Weltäminoff mit ber erſten Karabinierfompagnie dem Feinde zwei 
Gejdrüge abnahm. Die Türken, zur jelben Zeit durch das 4. Bataillon 
des Beetoli'ſchen Infanterieregimenid unter der Bührung des Majors 
Schaphiroff in der rechten Blanfe angegriffen, gerieben in Umorsmung, 
und wandten fi zur Flucht. Das rufjiiche Fußvolk, dad mit dem Bajo« 
nett bie Affaire begonnen, beentigte fie auch mit dem Bajoneit. Der 
Dberfiliewienant Bürft Brifloff hielt Die Verfolgung bes geſchlagenen 
Eeindes an. As dad Centrum ber türfijhen Truppen jhon aus jei- 
ner Pofttion geſchlagen war, flürmten die Bajdi- Bozufs, melde die 
Blanfen des ruſſiſchen Detachements umgangen batten, auf die Arriere- 
garbe, die bei ber Bagage zurüdgeblieben war. Der Fürſt Grifioff jhidee 
deshalb feine Bejchüpe zu ben zwei Rompagnien bed Bialhſtodſchen Ju⸗ 
fanterieregiments zurüt. Bon allen Seuen von zahlreichen Türlenjchag- 
ren umgeben, ſchlug fi. bieje handvoll Krieger mit muflerbafter Tapfjer« 
keit, und bie Artillerie bielt mit Kartätichenfener die Aıtaque bed Bein- 
bed auf. Go dauerte die Schlacht länger ald zwei Stunden, bis der 
Oberflientenant Fürſt Eriftoff mit feinen Batallonen der Arrieregarbe 
zu Hilfe eilte. Die Ankunft biefer von bem bereits erlangten Erfolge 
belebten Xruppen machte der Schlacht ein Ente. Die Türken flohen 
und zerfireuten fi im die umgebenden Wälder. Zur VDerfolgung des 
aufs Haupt geſchlagenen Beinbed warb Miliz abgejgidt, mit ber fi 
auch Einwohner verbanden, Das ganze Schlachtfeld war befät mit 
feinplichen Leichnamen, deren Bid 1000 gezählt wurden. Die Trophäen 
bes Sieges waren zwei Gejhüge mit ben Padungäfäften, fünf Meine 
Fahnen und ber ganze Urtilerieparf; die Türken warfen auf ber Mudht 
viel aflatifche Gewehre und bergleichen mit frungdfifchen Stempel, fo 
wie Waffen und Ammunition jeder Art weg. Von ber Miliz gefangen 
genommen wurden 8 Offizlere unb mehr ald 400 Mann. Die Bemob- 
wer fahren aber noch fort, Türken in den Wäldern zu fangen, und fie 
ben Kommandeur bed Detaſchemente zuguführen. Unter den zurückge- 
laffenen Leichen ward au der gefallene Haffan Paſcha Kabulersfi ges 
funden. Außerdem fiel nah Ausſagen ber Gefangenen ter eghptiſche 
Liwa⸗ Vaſcha, und Reſchid Paiba murde verwundet. Do entbehrt tieje 
legte Nachricht noch der Beflätigung. Bon ruſſiſcher Seite fielen 1 
Dffigier, 28 Gemeine und Unteroffiziere; vermunbet wurben 7 Offiziere, 
175 Gemeine, und Kontuflonen erhielten 6 Dffigiere, 29 Gemeine. 
Der Berluft der Millgen if nah nicht genau ermtitelt. 
Griechenland. 


then, 26. Junl. Das Dinifterlmn hat Kommlſſlonen zufammen« 


borfhin zm geben und von wem fie bie Mittel zur Unterhaltung ihrer 
Leute erhalten Haben? Man Hat biefem unverfänglich ſcheinenden Frag- 
inſtitut ſchon Fogleich am erſten Tage die Macht eines Iuquifltiond-Inftitutes 
eingeräumt. Gpiro Myllos, Erabjutant des Königs, feines Kommandos an 
ber norbweitlldyen Grenze Griechenlands entfegt unb mach Athen berufen, 
wurde vor eine foldhe Kommiifion gelaben und um bie Gelder befragt, melde 
er bei ber Abrelfe mach jelnem Kommando erhalten haben fol. Spies 
Myllos erkannte die Kompetenz biefed Gtegreifgerichtes nicht an, gab abe 
meiiende Antworten und beging auch ben militärlfchen Fehler, fich bei feiner 
Ankunft in Athen vor mehreren Tagen nicht auf der Stadt - Kommandant 
ſchaft u melden. Geſtern Morgens um 7 Uhr erfchlen der Geusdarmetle⸗ 
Mirarch der Hauptſtadt mit einem Wagen vor bem Haufe des Benerals, 
zeigte bemjelben den Berbaftsbefehl, fegte ihn In dem Wagen und brachte 
ton unter Begleitung von 8 berittenen Gensbarmen nach Piräus, wo das 
grlechlſche Dampfſchiff Thom bereit war, augenblidiich in bie See zu gehen. 
Dan fagt, ber General fei auf bie Feſtung Balamida gebracht worden, we 
er cine zmweimomatliche Dischplinarftrafe zu erftchen habe, — Por einigen 
Tagen wurde von der Promenade weg ein junger Mann verhaftet und in 
das Gefangnlß abgeführt, über deſſen Beziehangen, Lebensgmed und Abſichten 
bie Leute fi ſchon längſt mancherlei ind Ohr raunten. Diefer Corlanclo, 
Sleben⸗ Inſel Grieche, IR beſchuldigt und wie es ſcheint überführt, Banknoten 
der griechifchen Natlonalbank mit Daguerreothp oder Photographle nachge · 
ahmt und In Umlauf geſeht zu haben. Diefer Umſtand allein würde ihm 
ſchon einen Play unter ben intereffanteren Verbrechern ſichern, wie erflaunt 
man aber, und mie ſoll man auch billig in Europa erflaunen, wenn mm 
verninmt, daß biefer Walfıhmünger biefeibe Verſon iſt, weiche im „blauen 
Buche” in ben Depeichen bed englifchen Geſandten ald ber ſehr „ehren 
wertbe Gentleman figurirt, deifen Ausſagen der Geſandte unbebingten 
Glauben fchenft, ber ald ber Ueberbringer aller jener lügenhaften, oft un- 
finnigen Nachrichten erfchelnt, welche die beiden Geſandten einander ſchaden⸗ 
frob täglich mittheilten und im fchönfter- Uebereinftimmung am ihre Höfe bes 
richteten. Solcher Menschen bediente man ſich, um Machrichten aus dem 
Kaffeehäufern zu Holen, Rammerdiener und Köche waren bie politifchen 
Agenten, auf beren Ausſagen bin bie Depeſchen von der „Schuld bed Hofes“ 
"abgeiaft wurben, ine folche Nachricht war auch folgende, die jener Beit 
der „Moniteur* brachte: „Eine Eskadron Lanzenreiter unter Anführung 
Ihres Mittmeifters haben Athen in ber Nacht verlaffen, um fi zu dem 
Aufitändifhen mach Epirus zu begeben. Sie liefen .aber ihre Pierde im 
Stalle ſtehen und 6 fih der Privatpferde, bie fie den Eigenthü⸗ 
mern ſtahlen.“ — Jedes Wort eine Lüge! Es n feine Zangenreiter 
aus, fondern freimillige „Vhrafo » Bulgaren” unter Anührung eines Ouar« 
tiermeifters, Rhallls, bie Pferde, 32 am Zahl, waren gekauft vom Fürſten 
Murufl, und biefem werke gewidmet, Als vor ein paar Wochen bie 
Trümmer diefer Eleinen Schaar wieder bier ankamen, bemächtigte ſich ber 
Kriezeminifter der Pferde und erfärte fie für Staatdelgentbum. Bü 
Murufi Hat aber ſelnerſelts die Pfetde der Kirche zum heil, Georg geſchentt 
und bedimegen den Weneral Kalergl vor Bericht gezogen. (Trieſt. Ita.) 

Miffolunghi, 16./28,Iumi. Briefe aus Athen vom 15./27. Iunt fagen, 
daß Chadſchl Petros im Stande war, den Türfen einen bedeutenden Verluſt beizu- 
bringen, baf er aber ſelbſt gegen 500 feiner” beiten Gefährten einbühte. — Über 
heute Morgen 16,/28, Junl aus Rarpenifi auf näherem Wege hier eingetroffene 
Berichte erzählen, daß die Auflöfung der Freiſchaaren und all der einhelmlſchen 
chriſtlichen Rampfgenoffen um und mit Chadfcht Petros nad einem einftün« 
digen Gejecht gegen eine übermäßige Zahl türkiſcher Truppen, die mit allem 
nötbigen Kriegebebarf vorrüdten, mirflich erfolgte. Der bei dieſem Unfall 
den Griechen beigehruchte Verluſt wird nur auf eine Zahl von 200 bis 300 
an Gefangenen, Tobten und Verwundeten angegeben. @in dritter Brief Täßt 
noch die Hoffnung üßrig, bafı durch Vermittlung der fremden Rommiffäre der 
Weſtmãchte ein ganz unblutiger Rückzug der Griechen Hinter bie Grenze 
Griechenlands eingeleitet worden ſel. (Trleſt. 3.) 

Aus Süra 18. Yunt, wird der „Ariefl, tg * gemeldet: „Im Laufe 
ber verfloffenen Woche zeigten fih in den @emwäjlern ber geladen etwa 3 
bis 5 Seeräuberbarten je mit 8 bis 19 Bewaffneten bemannt, Ginige ber 
jelben führen am Vorderthell Meine brongene Hantlanonen, Die erſte bie 
fer Barken erfhlen beim Kap Mantalla, der Eütfpige von Cubda, mo fle 
ein Kall, das von Chalfig Fam, plünderte. Die Piraten nahmen einen an« 
geiehenen Bewohner von Androß, welcher ſich an Bord befand, in ihre Barfe, 
fegten ihm aber, wie e8 ſcheint ohne Pöfegeld, an einem Kap der Infel Tie 
nos wieder aus. — Cine zweite, ober vieleldht biefelbe Barfe trieb die 
Kühndelt fo welt, daß fle vor drel Tagen In einer Syra gegenfiber llegenden 
Bucht von Deios landete, wo fle mit guten Fernröhren von hier aus beob⸗ 
achtet werben Eonnte, und fi} bort wenigſtens zwei Tage zur Bornahme el⸗ 
niger Musbefferungen aufhlelt. — Geflern kam ein Schiff von Audros Hier 
an, und erflärte, auf feiner Meife hlether von einer Seeräuberbarfe anges 
halten und aller feiner Gelbpoften, der eigenen Baarſchaft und der Kleldungd- 
Rüde beraubt worden zu fein. — Bon Tinos fehrelbt man, daß bort geftern 
ebenfalls 2 Kalts jener Infel ausgeraubt worben felen. Endllch zeigten fich 
In ben Gewäflern von Paros mehrere verbädtige Schiſſe, gegen melde ein 
franzöflfcher Kriegetampfer fofort ausilef. Much das hier ftattonirte griechie 
ſche Krlegsfahrzeug „Hautos“ wurde geftern früh von einem englifchen Han⸗ 
beledampfer nach Delos gefchleppt, um auf die dortigen Piratenbarken Jagd 
zu machen. Hier behauptet mar, daß Mefe Piraten nicht Hellenen, fondern 
türftfche Unterthanen felen, welche in ben Gewäffern von Rhodus und Sa- 


geſeht aus Höheren Offizleren und Beamten, um von ben aus den aufftän» I mos ben Seeraub handwerkemäßig trieben und fi, vom ben dortigen Kreu⸗ 


diichen Provinzen jueückfehreuden Chefs zu erfahren, wer fle beftimmt babe, 


| ger gebrängt, mach den Gpeladen gezogen haben. 


Jedenfalls wird nun bie 


Sicherhelt der burch welche die große levantiner Ha aße 
führt, erwititih DE uns ba biefelbe gegenwärtig won Öfterreichtichen Schife 
fen Hänfiger als je befahren wird, Indem mamentfih bie franzoͤſiſche Meier» 
ung viele Öfterreichljihe Handeleſchlffe für den Transport nach der Levante 

lethet hat, jo erjcheint die Stattonirung eineß k. k. Kıtegefchlifes zum 
ou der Öfterrelchijchen Hanbelämarine als nothwendlg.“ 

Gteichfais aus Süra vom 22. Junl wird der „Ile. Big.“ ferner ger 
meldet: „Wir erhielten die Nachricht, dañ am 19, d. abermals ein griedp- 
ſcher KRüftenfabrer in dem Kanale zwiſchen Andros und Gap b’oro vermuth« 
It von derſelben Piratenbarke, melde einige Tape lang in Delos anferte, 
außgeraubt worden if, und daß ſich am bemfelben Toge ein verbächtiges 
Fahrzeug bei der Infet Geripho gezelgt habe. Das griechlſche Kriegefahr- 
zeug Aft nach kurger wergeblicher Kreuzung bieber zurüdtgefehrt und bildet nun 
den einzigen Schuß tinjered Hafend. — Der hielge Romarch erwartet zwar 
binnen kurzem zwei leichte Fahrzeuge zu je 20 Rutern, welche gegenwärtig 
km, Arfenale von Barpd armirt werden und zur Verfolgung der Geeräuber 
befimmt find. Dam zweifelt ledoch, daß das Uebel fi mit fo gerlugen 
Kräften bewältigen laſſen werde; vielmehr iſt ohne enerpljche Maßnahmen 
eine rafche Zunahme der WViraterie zu erwarten. Im hiefigen Hafen allein 
anfern gegen 350 grlechlſche Schlife. „Die Noth ber ſeefahtenden Klaſſe 
flelgt von Tag zu Tage, und mit ihr wächſt natürlich auch bie Berfuchung, 
fi; wieder dem Gewerbe zuzumenben , weiches ein großer Theil der Älteren 
Marine vor der Revolution ausübte,“ 


che Ange eiten. 
(Süpliher Kriegsfhauplag.) 0.C. Dermannftabt, 6. Jull. 
Nachrichten aus Bukareſt vom 3. zu Bolge it Fein Erelgnlß von Wlchtiq · 
£eit auf dem Kriegöfhauplage neuerlich vorgefallen. Die Riumung von Bus 
fareit wird noch ‚Immer ermartet. Zu Plojefcht werden 30 bis 40,000 
Rufen coneentrirt. | 
Wen Nördlicher Kriegsichauplag.) Die „Preuf. Rorrefpdg.* vom 
8. d. fagt: „Man meldet von ber ruffiihepreußtfchen Gränge unterm N. b, 
daß bie englifche Fotte einen Werluſt von 6 Rriegsichiffen durch eines ber 
Forts, weiche die Seeſtraße nach Rronftatt deden, erlitten haben ſoll. Wir 
haben geglaubt, dleſe Nachricht, welche und aus fonft verläßllchet Quelle 
fomumt, nicht vorenthalten zu bürfen, machen aber darauf aufmerffam, baf, 
bei dem Mangel jeder näheren Angabe, ein Irrthum leicht flattgefunden bas 
ben kann, jedenfalls alfo nähere Nachrichten abzuwarten jeln werben.” 
“Dis „Journal des Debats" meldet nah englifcen Blättern 
mun gielhfals, daß bie beiden Admlralt Sir Gharled Napier und Ver 
feval Deschenes am 24. Juni auf dem Anterplage der Imjel Seslar, 
etwa 30 Sermeilen von Kronftabt angekommen waren. Die an der Spige 
der Wiotten befinklichen Telchten Schiffe „Deiperate" unb „Gorgen hätten 
an diefem Tagt einige Kanonenſchüſſe ohne Mefultat mit ben ruffiſchen Forts 
gewechſelt an glaubte übrigens auf den Flotten nicht, dag man ſchon 
etwas Ernſtliches gegen Kronftabt unternehmen werde. Andererſeits iſt nach 
dem „I. d. Deb* nicht mehr zu pwelfeln am der Bildung eines frangö« 
fiſchen Erpeditlons ·Korps nad ber Dſtſee, deſſen Stärke es, nach ber Zahl 
und ben Rang. ber dazu beitimmten engitjchen und Üregatten 
zu fchliegen, auf 8— 12,000 Dann anjdlägt. Nach Gerüchten, bie das 
„3. d. Deb.* jedoch nicht verbürgen will, würbe es fih um yung ber 
grofen Alandinſel handen, deren Re BDomakfund van ben Enge 
länern eben angegriffen worden General Baader Wölhiert wurde 
zum Gommando dieſer Erpebitign beftimmt. Am ⸗22. Juni zählten die ver- 
einigten Flotten in der Oſtſee 63 Kriegefchiffe jedes Ranges, Ale Schrau- 
bent ampffchiffe umb 6 frangöflfehe Linlenſchiffe km Ganzen 20 Linienfaiffe, 
gefolgt von 20 Dampfern, darunter 4 franzöflihe, mahmen an bem Dor« 
dringen ber Heiden Momirale, benen le Gegemabmirafe Venaud und Ghabs 
> folgten, In den finmifchen Meerbuſen Thell. Gezenabmiral Eorry blieb mit 
7 Linienfclifen vor Helfingfors, wo 7 ruſſiſche Linlenſchltfe im Hafen lie 
gen. Zu der englifhen Blofade-Dielfion vor Meval waren bie franzöflfchen 
Fregakten „Benobler und „Bemilkante® geſtehen. Die franzöfliten Schiffe 
„Pourfuivante* und „Birginie* befanden fich mit Gegenatmiral Plumridge 
im bottufjchen Meerbuſen. Die „Anpromaque* Mrenzie nor Riga. 


Auerifa. 

Das „Boletin Estraorbinario del Goblerno bel Salvador” entwirft 
eine ergreifende Schilnerung des Grdbebend, bad am 16. April bie Stadt 
Sulvabeor heimgeiucht hat. Begen 9. br Abendeé erfolgte, ohne 
alle warhenben Vorzeichen, ein gewaltigen, Stoß, ber allgemeines Ent« 
ſehen verhreisere.. Biele Familien flohen ſogleich aus ihren Bohnun- 
gen und lagerten auf den Marktplägen; andere betteten id für die 
Rat in den Haushdfen. Gndtich gegen 11 Uhr Mbendb begann ber 
Ertöoden ſich je furchtbar gu Bäumen und zu wanfen, bag binnen 10 
Sekunden die ganze Stadt in Trümmern lag. Das Krachen ber Hla« 
fer und Kirchen beräubte das Ohr der entiegten Bewohner, während 
bie aus ben Ruinen auffleinensen Gtaußmolfen ben Dimmel im ein 
Leihentud von undurGdringlicher Binfternif vermanvelten. Kein iro- 
vien Wafler war zur Labung der Halberflidien und Beriämadhtenden 
zu haben, benn ale Brunnen und Dusllen waren werflegt oder ver« 
fSüttet. Der Glockenthurm der Kathedrale rif im Sturz einen gropen 
Theil der Kirche mit zu Bpten. Die Ihlrme bar Gan-Brancidce-Rirde 
jerfgmetterten einem heil des dazu gehörigen Balafted Die Sanis- 
Doninge Rice wurse unter ihren Ihärmen Begrabsn, bad Affumpeions- 
Rolsglum, jewie dag neue Univerfiräts-@ebäube zerſtbet; die Rercede 
Kirche klaffte in der Mitte auseinander, und ihre Mausm filen nad 


außen zur Erbe Bon ben Prlvathäufern blieben einige flehen, alle 
ledoch wurden unbewohnbar, und merkwürdig iſt, daß die fichen geblie⸗ 
benen Mauern alten, bie eingeflürzten mobernen Uriprungs waren. Das 
Zerftörungswerf war, mie bemerft, in den erften 10 Sekanden voll» 
bracht, denn bie nachfolgenden Stöße, obgleich von furdtbarem muter- 
irdifhem Donner begleiten, richteten verhältnißmäßig wenig Unheil an, 
denn der erfte Stoß war ein Tobesſtoß gemwejen und batte wenig mehr 
au then übrig gelaffen. Graufenhaft erhaben war jene unvergeßliche 
Grabesnacht unter bein todſchwarzen Himmelszelt, ba daB ganze Volk 
auf ben Knien in dichten Haufen dag und zu Gott um Grbarmen flebte 
oder in berzzerreigenden Tönen nad verloren geglaubien Rindern, El« 
tern und Geſchwiſtern ſchrie; dabei bie bligjchnellen und ungleichen 
Erdbewegungen, jedes Herz mit unbefchreislihenm Schreden erfüllend; 
bie Atmojpbäre von vulkaniſchem Schwefelgeruch verpefer und durch 
erftidendes Gtaubgemdif verſinſtert. Wenigftens ein Biertbeil ber Be— 
mwohner hielt man für begraben, allein die Negierungsmiiglierer, bie 
auf den Schredensfhauplag eilten, um zur Beruhigung der Nation 
Gewißheit zu erlangen, fanden, daß ber Verluf an Menſchenleben ge— 
ringer if, ald man befürchtet hatte, Wabrſcheinlich wird die Zahl der ' 
Todten nicht 100 umd bie ber Verwundeten nit 50 überfleigen. Unter 
Lepteren ift ber Biichof, der einen Schlag auf bem Kopf erblelt; ber 
gemweiene Präfitent, Senot Duenas; eine Tochter des Peäfisenten und 
bie Frau tes Sefretärd ber geſetzgebenden Kammer. Die Erdbeweg- 
ungen bauern noch Immer fort, mit gelegentlichen heftigen Erdſtößen, 
und bie Bewohner in ber Angft, daß ein plöglicher Bulfanausbrud die 
Stadt ganz und gar begraben oder verjhütren dürfte, eilen von bannen. 


Weuefteb, 

Bayern. — * * München, 10. Jull. Unter dem Namen eines 
Grafen von Gamona weilte feit einigen Tagen in Münden Dom Miguel 
von Portugal in Begleitung des Grafen von Bobubela und mahm fein Abs 
Reigauartier im Gaſthauſe zum „Bayertfchen Hof.” 

$. Würzburg, 7. Jull. Die Feſtlichkelten find vorüber und bie alte 
Stille iſt wieder eingefehrt, Ein wohlthuendes Gefühl durchdringt Jeden, ber 
am die jüngft vergangenen Tage denkt, Kein Unfall, fein Unglück, auch nicht 
bie geringfte Störumg ber Ordnung, trübte bie Helterkelt biefee Tage, die 
durch ungezmungene Gerzlichkeit fo recht das heltere Bild elnes fröhlichen 
Bamilien eftes darftellten. Wir find unſern Nachbarn im Süden und Mor« 
den, Oſten und Welten näher gerüdt, wir Gaben mie Einer unjerer Redner 
fagte, wieber einen „Brautring mehr elngefügt In die immer näher kommende 
Bermählung aller Völker und in wenig Monden ift der Kreis geſchloſſen bis 
an bed Meiched Grenze.“ Wir find im eine neue Cutwicklungsphafe des in- 
bußtriellen Lebens eingetreten, der Weltverfehr hat ums in feine Blut gezogen 
und wir mäfjen jegt mit, ober geben unter. “ Zum Andenken am diefen Tag 
erhält die neue Straße von der Theaterſtraße aus gegen den Bahnhof zu den 
Namen „Martmillansftrage*, wozu, wie wir vernehmen, auch berelts die al» 
lerhöchfte Genehmigung erfolgt if. — Unfer heutiger Fruchtmarkt zeigte eine, 
befonbers ſtarke Zufuhr in Moggen; der Mittelprei® mag fd) circa 23 bis 
24 fl. belaufen, ein allerbings bedeutender Abſchlag. — Der hieflge Bil 
bauer Hr. Halbig har für die InbuftrlMusftelung zu Muünchen einen Haus · 
alten im retnſten gochtſchen Sthle Im Cederuholz gearbeitet und vollendet; er 
tb hier zur Beſchauung durch das Vublikum in der Bemerbehafle ausgeftellt, 

Deiterreih. — Wien, 7. Yult- Se kalſerl. Hob. Grjhersog 
Albrecht und Beldzeugmeifter Brbr. v. Hei And geflern Bormirtag von, 
Orſowa (mo fie vorgeftern Nachmittag auf dem Dampfer „Albrecht“ 
eingetroffen maren) weiter nah Siebenbürgen gerelſt (Rioby.) 

Wien, 8. Jull, Abends 5 Uhr. Erſt beure Mittags harte Hürft 
Gortſchakoff eine halbſtündige Mudienz beim Kaifer, beren Ergebniü 
ſelbftverſtaͤndlich noch Geheimnis if. Gin Kurier gebt no heute nach, 
St. Vetersbutg. (U. 8.) 

0.C. Erieft, 7. Zul, Der Rheder und Kaufmann Epiriviem: 
Sopgevich har jeine Zahlungen mit einem Bafflvum vor 3 Millionen 
eingeftelt. Die Aktira im Grunditüden, Schiffen u, f. w. beſtehen indeß 
in 6 Millionen Gulden. 


Spanien. — ** Der „Moniteur” vom 8. d. Bringt weitere zwel 
Deyeihen, mie folgt: 1) Mahrib, 6. Juli. @ine Erpedirion if, geftern 
zur Verfolgung der Empdrer abgeſendet worben, bie fi zu Mabrilejos 
und Mora befinten, Die Provinzen und bie Hauptfladt geniegem ſtets 
der nemliden Ruhe. — 2) Baljonne, 7. Jull. Die Sache der In» 
furgenten wird als verloren betrachtet. Die Dejertion macht foriwähr, 
rend Fortjchritte im ihren Meiben. Giner ihrer Gheid, der Beneral 
Mefiina, bat fle verlaffen. Die Truppen bleiben der Königin treu, 

ber Proflamationen, in benen man ihnen ben Stur; ter Regierung 
verfünbet. Die Negierung übt Mäpigung gegen bie Beflegten, 


Dtientalifche Angelegenbeiten. — (Südlicher Kriegs- 
fhauplag) Wien, 8. Iuli, Vormittags 11 Uber. Die Rufen ge 
gern in Räumung der Walachel. Das Öflerreidgifche Dampfſchiff „Ar- 
pab* murbe bei Flamunda von den Ruſſen bejchoffen. (A. 8.) 

Czernowitz, 5. Jull. Fürſt Paakewitſch if am 2. Nachmittags 
von Jaſſh auf ſein Gut im Podolien gereiſt, um, wie es heißt, feine 
leidende @efundbeit zu pflegen; bie biplomarifche Kanzlei und ba 
Hauptquartier folgen ihm größtenteils. Mach Tirgu Ofna wurden in 
Eile der Stab ber 16, Infanterfe- Divifidn dann 2 Baralllone Schatfe 
ſchühen dirigirt und auch reitende Pionniere dahln entſendet. (@. 3.) 





Ber. Staaten. von Nordamerifa. — ** Der „Moniteur* 
befätigt aus Washington 23. Juni ven Abſchluß eines Verirags zwis 
fen den Tereinigten Staaten und den Gandwid-Injeln. 





”* Die Pohen aus Paris vom 8. und London 7. waren und 
beim Schiufe dieſes Blattes noch nicht zugekommen. 





Münchener Echrannenanzeige vom 8. Juli 1854. 
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Mündener Helspreife vem 8. Zult: Eine Mafter Buchenhelz 11. 
25 Ir. Birfenbolz 9 fl. 42 Ir. Föhrenhelz 8 A. 2i fe. Fichtenhelz 7 fl. 51 fr. 

Müngener regulirte Brode und Mebltare ».10. bis 17. Zul 
1854 ; bann Bleif&preife I Brodgemwidt. Walpendrod: de Munpfemmel 
2 25. 1 Du.; die erbinäre Areugeriemmel 2 2b. 3 Ou.; De Halbe Kreujet · 
femmel 1 8b. 1 Du.; das Epigmedel 2 £ih. 3 Om; tas Kreugerlaibel 4 Bi. 
1 Da; ter Grofgenweden v. W. 8 2b. 1 Om. IE Mehlpreife Man 
mehl das Miertel 2 A. 56 fr., ber Drripiger Life. —pf.; Semmelmehl d. VB. 2 A. 
32 fr, d. Dr. 9 fr. 2 pf.; Baipenmehl ». ©. 21. 16 Mr, d. Dr. 8 fr. 2 pf.; 
Eintrennmehl &. V. 2 fl. — fr, d. Dr. 7 ir. 2 pf; Miemifh d. B. 1I.40 tx., 
d. Dr. 6. 1 pl; Roggenmebl d. V. 1. 34 fi, Dr. 5.3 pf. Ul. 
Fleifhpreife Gewäſtetes Ochſenſleiſch 13 kr. —pf., Kalbfleifh 11 m. — pl; 
Esaffleifg 10 fr, Etweinfeifh 17 Mr. 


Familien: Machrichten. 


Gefhorbene in Mänden: Philipp Löͤſchhern, EL penf. Berriter v. h., 
63 3. a. — Glife Kraft, Weinhändlerewittwe von Gettingen, 80 9. a. — Yafıb 
Albertehofer, Schmal zhaͤndier v. b, 77 I. a. — Andreas Dambach, Arauenfleiders 
mader v. h., 51 J. a — Auguſta v. Ferandinl, Pfrändnerin ». b., 83 3.0. — 
Agatha Minmer, Fabrifarbeiterin von Gicfing, 50 3. a. — Katharina Meingettel, 





Auswärts. geflorben: Hr. Hermann Martin Mlerander Haas, Kaufmann, 
41 3.0, in Rürnderg. — Frau Kareline Gbermeyer, Ronfiforialrathemittwe, ja 
Nümberg. — Hr. X. Mapinger aus Eichſtädt, qu. k. Landgetichts Afieffer, 67 2. 
@., in Nürnberg. — Hr. Eor. Ehulj, Tarator, 80 3, a, in Bamberg. — Hr. 
Georg Thein, Seltions⸗Afſitent in Bamberg. — Antonie Hip, Guts⸗ u. Bräuerels 
befigerstochter, 29 3. a, in Immmenflade. — Frau Katharina Englhardt, Weber: 
meifter&witttwe, in Reſenhelin. — Gr. Georg Jeſeph Müller, Bürgermeifler und 
Landwehrhauptmann, 70 3. a, in Arnſtein. — Hr. Jeh. Georg Kummet, Scheh⸗ 
machermeifter, 66 J. a, in Nürnberg. — Fras Anıa Barbara Gabler, Privatlers ⸗ 
gattin, in Würzburg. — Sr. Karl ih, 40 I. a, in Kempten. — Zrau 
Anna Schechner, geb. Gelb, 1. Landgerichtsargtsgattim, In Markt Bibart.3 — Sr. 
Theodet Boveri, qu. kgl. Landrichter, 69 I. a, in Bamberg. — Dr. Joh. Rep. 
Lechner, Fragnet, 61 3. a, im Regeneburg., — Ftau Gertrud Haupt, geb. Reuf, 
in Marft Bibart. — Hr. Andreas Refenmayer, fgl, Peſthalter, 62 J. a., in Edefr 
lie. — Hr. Ich. Andreas Reuter, b. Delerer, 72 3. a., in Megensburg, — Br. 
Eduard Anbler, Gommerant, 28 J. a., im Göggingen, — Prau Mnna Ditilla 
Schelz, geb, Fichtt, Etadifäpreibersgattin, 37 I. a., In Deonaumörtk, — Hr. Yatcb 
Anton Weiſenbach, Handelemann, 28 I. a,, in Eteintähl bei Nürnberg. — Sr. 
Johann Baptift Förtfh, yYelvatier, 41 J. a, in Bamberg. 





Börfen: und GHandeldnachtichten. 


Franffurt, 7. Jull. (Bold u. Bilder.) Neue Leuiad'er 10 J. di; 
Biitolem 9 A. 36'4-37',,; Preuß. Friedricht'der 10 8. 10-11; Helänk. 10 Gulden 
Städt 9 A. 44-45; Ranbeufaten 5 A. 34-35; 2ORrantenBt. IM. 24"/,-25,,; 
mal. Goverelans 11 fl. 45-47 fr. ; Bolb al Marco 376-378; Wreub. Thit. 1 fl. 
ATYy at 5 Ürantenihaler 2 fl. 20", - 21; Kodhaltig Eiider 240. 34-36 Mr. ; 
Vreus. Kaſſa · Scheine 1 M, 47°,,-48 fr. 

*- Frankfurt a. M., 8. Juli. Deſterreich Sprop. Metal, 64'4 5 4',.prop. 
57',,. Bantaftien 1030; Syrey. Tombarbifd + venetantfche Anleihe BO',,; frantfe 
Differis 18,5 bayerifge 4'/,proc. Obligationen 97',,; Ludwigehafen » Der bachet · 
BB 117. Weqſeltare: Baris 94',; Lenden 117°,,; Wien 91". 

“+ Mien, 8. Juli. irre. 85°, ; hp. ——; Betirrieinichens-Leofe 
son 1839 128,5 Bantaltim —— ; Lomb.snemet. Öprej. Anleihe 101; 


Morbbahmattien 1710, Wedfelturfe: Angebur men 130; -— Eonden 3 Mt. 
1244. Beldfurs: Münppulaten ——. — Drflerr. Botierie-MnichendLoofe ven 
1854: 89'),. 


Berlin, 7. Juli. Preuß. Staats-Egulfgeine 83', V., 82°, @.; Köln 
Diner —— BR, —— ®. 
"Harid, 7. Zul. 4°, prog. 98.26 (das), 98,60 (auf LUeftrung Ente 


Monats), Iprog. 73.— Gaar), 7305 (auf Bleferang Ende Mrs), Morbbabn 
832.50 (haar), 835.— (a 2.E.M) PBaris-Strraßburg 790.— d., 792.50 
(a. 2.& RM) Span. der. — &, time Ein 35, ©. R. Gem, 
18 &, Baſſ. —. Pirm. Anl. 88.— @., Ob. (1834) — @.; (154) — 


@.; (1851) —. Böm. Mal. 84", ©; Ruf. 4'.prg. — ©. 

e⸗ Bonden, 6. Zul. 3%, Kenfels 93’, —; 3’/,prer. 93’/,. Epanifde 
Aaproj. 37 Coup. ab, Reue Gonzert. 18 —; Ball. 4’, —; 
Sprey. —, Gene.) Aptej. 40 42; Buff. öprog, 99 101 —, K/rpıep. 83", —- 





Bfrändnerin v. h, 71 I. a Verantwortliche Rebaltien: Dr. F. Waller. 3. 3. Pepi. 





Allgemeiner Anzeiger. 


u. Befanntmachung. 
Erekutionsserfauf des ÜUruber'fchen Aumes 
fens zu Pfeffenbaufen beteeffend. 

Nachtem ber erile Berfleigerumgstermin am 22. v. 
Mies. zu keinem Refultate geführt hat, fo wird nunmehr 
abermaliger Termin zur Berſteigerung bes Gruber'fchen 
Anwejens zu Bieffenhaufen, beſtehend aus eiren 18 Tage 
werl Grunbfiüden im —— u 5416 4. auf 
ODonnerſtag den 3. Auguft I. 34, Wormit⸗ 
tage D — AA Uhr auf der Poft bortfelbft 
anbrraumt, mwebel bemerft wird, das dießmal ber Hin⸗ 
ſchlag ohne Rüdficht auf ben Ecägungewerth erfolgen wirb, 

Im Uebrigen wird ſich auf bie Ausſchrelbung vom 
9. Mai I. J. in der Reuen Mündener Zeitung Beilage 
zu Mr, 121., Bantshuter Zeitung Mr. 118. und Lakers 
boten Mr, 20. beyogen. 

Am 2. Juli 1854, 


Königlicyes Landgericht Rottenburg. 


Der konigl. Landridter 
GN. 7654. Schutz. 


Bis. Bekanntmach 
Im Wege der Hilfsvellfitedtung wird das fm Wil- 
helm Walter von Burgbetg gehörige Grunbvermögen ale 

4) ein Neureuthfeld am ber Dafchafapelle Kat. :Me. 1414, 
belaftet mit 5'/, u. 4 precentigen Vobemzins und 
30 I. Struerlaft, geſchaͤtzt auf 40 fl.; 

2) eim mewerbautes Wohnhaus Kat.:Mr. 3696, belaftet 
mit 4’, u. 4 procentigen Bodenzins und 160 fi. 
Hausjteuer:- Kapital, Werih 600 f.; ‚ 

840 


3) ein Weld und Holz Im Steln Et.-B.:Nr. AIr 


belaſtet mit 21 fr. Gelbbebengins und OO ſi Stewers 
Kapital, Werth 300 f.; 
3857 


4) ein Halber Solgfell im Een, Urt Be. = 


belafiet mit 10%, fr. 4 procentigen Bobenzins und 
40 fl. Steuerlaf, Werih 125 1; 
5) ein Semelndethell an der Kapelle Kat.ıMr. 1721, 
mit 20 9. Eteuerfapital, Werth 40 I.; 
bem Öffentlichen Verkäufe andgefept und Termin hiczu auf 
Freitag den 16. Auguft Vormittags 11 Nhr 
Im Dieficitigen Landgerlchtegebaͤude anberaumt, wozu zahs 
lungefähige Kaufsliebhaber mit dem Bemetken eingelaben 
werden, daß ter Hinſchlag vorbehaltlich der den Hhpo⸗ 
ihefengläubigern zuſtehenden Ginlöfungerehtes und nur 
dann erfolgt, wenn bas Meiftgebot den Echäpungspreis 


Lichtenfels, am 28. Juni 1854. 
Königliched Landgericht Lichtenfels, 
@.:R. 10754. @fchenbach, f. Bantriter. 


4517. Ausfchreiben. 

Der ledlge Dienfifnecht Ichann Welß von Mies 
derſtelnbach iR beſchuldigt, feinem fräberen Dienfiheren 
Johann NRiedertbal von Alzenau cime Dwantität Gerſte 
im Werthe zu 24 fr. unb dem Biegler Jaleb Funk 
von da rine Pierbsterke im Werihhe zu 4 A. entwendet 
zu haben. 

Da der Nufenthalt bes Denunziaten unbelannt if, 
und auch die angeficlhten Nadferfchungen zu feinem Ber 
fultat führten, fo wird berfelbe unler analeger Anwen- 
dung des Art. 278. des Geſetzcees vom 10. Men. 1848 
bie Mbänderungen des 11. Thello des Strafgefegbuges 


® 


vor Jahre 1813 betreffend, hlemit aufgeferbert, binnen 

3 Monaten dahler zu erfchelnen und ſich wegen ber ihm 

angefhulbigten polljelllchen Meate zu verantworten, wis 

brigens gegen ihn als einen Ungehorjamen werfahren und 

die Mbwriheilung im feiner Mbwejenheit erfolgen werde. 
Alzenau am 3. Jull 1854. 


Königliched Landgericht Alzenau. 
Serrlein, t. Lantricter, 
ER. 18220. Knauth. 


520. Bekanntmachung · 
In dem Beſttze eines berächtigten Indlviduums wur⸗ 
den ver fee Mochen 
1) feche noch zufammenhängende neue ſeldene Halotũ ⸗ 
täder von broneirter Harbe mit blauen Gteeifen, 
2) fünf desgleichen ven ſchwarzer Farbe mit rothen 
‚und 
8) vier deeglelichen von grüner Farbe mit blauen Streifen 
Borgefunden, vom denen anzunehmen il, daß fie irgenbive, 
am wahrſchelallchſten auf einer Meſſe, entwendet werben 


Dief bekannt madhenb, ferbere id Abermann, ber 
Gigenthumdanjpräche ‚baranıf zu machen bat, ober von 
einer daran gejchehenen Eatwendung weiß, hiemit auf, 
fh unverzüglich eatweder bei bem Unterfertigten oder 
bei dem zumächtt gelegenen Gerichte zu VBernchmung vor 
zuftellen. 

Bamberg, den 5. Jull 1854. 

Der Unterfuhungeriäter ı 
am Königl, Kreid- und Stabtgericht daſelbſt. 
&.:R. 319. Böhm. 


12.  WBelannutmachung. 


Büfgrien Krauß pet. deb, 

Jar Zwangewege wird das Anweſen des concefflos 
nirten Birke, Schweln ⸗ und Jungmehgers Johan 
Kran von hier dem äffenilihen Berkaufe unterfleilt, 

Dasfelbe enthält: 

1) PLNE. 58, Bohngaus mit Sta, Hofranın und 

Brunnen, O Tgw, 10 Dez. nebft Gemeintereht 
zu einem ganzen Mupantzeil an bem mod undet · 
teilten Gemelnpebefipungen im Schäpungswertä 
zu 1420 fl., und find die Gebäulichfeiten mit 
1650 fl. afekurizt, 

2) Bl«Mre. 1089',,, von einem Welienfeller am 

Welßmarterberg ', Mutheil, wertb 275 fl, 

Die Beibungen bei Fre, 1 und 2 werten gefons» 
dert verfielgert, mnb zwar erflere bei unterferligtem 
Gerichte am 

Samftag den 3. Auguft I. 33, 
Dormittags 10 Uhr 
wit dem verhanbenen Mobiliar im MWerih zu 35 fl, 
48 fr., und ter felfenfeler am nämligen Tagt 
Nachmittags 2 Uhr 
an Ort uns Stelle. 

EStrigerungsluftige werben mit dem Bemerken gelas 
den, af der Zuſchlag erſt nach errelhtiem Schaͤßungs ⸗ 
werthe erfolgt. 

Olebel werben bie bethellizten unbetannten Erben 
der verſtorbeuen Pfarrkchtn Anna Kleindeil von Bain« 
ten, son vorſtehender Verſtelgerung hledurch unter dem 
Anhange verſtändigt, daß für fie ein Kuratet beftellt 
wurde, daß es aber Ihnen Überlaffen werden muß, ihre 
Interefien. zu wahren. 

Meumarlt am 19 Juni 1854. 

Königliched Landgeriht Neumarkt 

(in ver Oberpfalz). 
v. Muef, tul. Laudrlchter. 
E⸗N. 6198. c. Refmater. 


414. Bekanntmachung. 


Erbe und fonjtige Rechteanſprũche an ven Nachlaß 
des am 14. Mal L Is. in ber Unmüntizfeit verfiors 
benen unehelien Kindes ber bereits im Dftober v. Je. 
verlebten Köblerstodter Maria Barbara Bfahler 
von Hötldach, Mamens Jchaun Georg, find bierorts 
binnen 4 Bogen und länafiens bis zum 

Montag den 34. Juli d. Fe. 
Dormittags 10 Uhr 
unter dem Nechtenachtheile des Aueſchluſſta zu liguidlten. 
Gilingen ben 30, Juni 1554. 
Königliched Landgericht Ellingen, 
Der fönigl. Yanbridter: 
dv. Morett. 





ER. 3082, 6, Deininger. 
108 Bekanntmachung. 


In Bolge Hoher Entjhliefung ter fgl. Meglerung 
von Miederbagern, Kammer ter Flnanzeu, vom 25. 
SJunl db. 36. Rro, 18280, werben bei tem unterfers 
tigten Amte 

a) Gketreitfaftengemäße, als: Ekäfel, Mehen, 

Dieriel und Sechtzehutel, 

b) Särlften, als Zeitfäriften von und für Bayern, 

bas Tagblatt für dad Inland ir. ıc., und 

c) alte Alten und Vapiert , 

Domnerftag den 20. Zuli I. Je, 
Vormittags 
gegen Baarbezahlung öffentlich verfteigert. 
Am 5. Juli 1854. 
Königliches Rentamt Oberviechtach. 
Der Föntalide Menikeamte : 
E.R.1181. Oberneder. 


os. Bekanntmachung. 

Die ledige Söltnerstogter Ana Marla Bogel⸗ 
fang ven Gäringen, wohngaft in Sämäßingen, will 
nad Rerbamerlfa auswanzern, 

MAlenfalige Anfprüde an Mefelde find daher bins 
nen 14 Zagen a dato um fo ſicherer Hlerorts 
anzumelden , als viefelben außertem nit berüdfictigt 
werten Fönnten. 

Wollerfein ben 6. Jull 1854, 

Königliched Bayer. Landgericht. 
Der töniplige Lantrichter: 
E.:R.5174 /a. Kerter. 


— —— — 
53.8) Bekanntmachung. 

Der bereits am 22. Mal1343 zur Empſangnahmt 
feines in 800 fl. beftehenven Vermögens öffentlih vers 
gelabene abwefente am 25. Drjember 1774 zu Med ⸗ 


1753 


Mp geborne Jehann Geerg Hagel ober feine recht⸗ 
mäßige Desjenveng wirb auf Antrag ven einem Ber 
wandten wieberhelt vorgeladen, binnen &@ Mona: 
ten m dato zur Gmpfangnahme des obigen Wer 
mögens fi dabler anzumelden und refp. zu Legitimis 
ten, anfont berfelde für verfholien erflärt, und fein 
Vermögen den mähften fi legitimirenten Verwandten 
yur freien Dispofitien überlaffen werben wirk, 

Seſlach ven 31. Mat 1854. 

Königliches Landgericht Seßlach. 
E.N.2648. Löwel, t. Lantrichter ß 
ias⁊.cath Bekanntmachung. 

Baner Andreas KRanhäufer von Winlelgau, deſ⸗ 
fen Gheiran unb 5 Kinder, Johann, 24 Jahre alt, 
Katharina, 17 Jahre alt, Ichann Andreas, 13 Jahre 
alt, Kunigunda 10 Jahre alt, Johann, 1 Jahr alt, 
wollen nad Norbamerila auswandern. 

Anferderungen an biefe Perfonen ſiud am 
Montag den 17. Zuli I. Fe. 
Vormittags D Uhr 
bahier bei Bermeltung bee Richtbeachtung anzumelden. 

Bayteuth, 26. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Bayreuth. 

Behrer, !. Eantriäter. ‘ 
E.Nr. 6560. 
“ Bekanntmachung. 

Jehann Podes ven Gtrafenhof, geboren am 12. 
Auguk 1792, dat als Soldat des 9. Zuf.+Meg. ben 
ruffiſchen Beltzug im Jahre 1812 mitgemagt, und 
wurde als Deſerteut in Abzug gebradt, und mahtem 
bisher Ledes meh Leibeserben besjelben Anſprüche 
auf deſſen unter Kuratel gefleltes Vermögen von 86 fl. 
45 fr. gemacht haben, fo werten felde aufgeforkert, 
Äpre Aufprüde hierauf binnen 6 Monaten geltend 
zu machen, witrigenfals daeſelbe deſſen nächſten Der 
wandten gegen Kaution auspeanimeriet werben würde. 

Botienftein zen 30. Juni 1854. 

Königliche Landgericht Pottenftein, 

Der Höntal. Banpridter: 
ER. 6087. Schum. 
#18. 1. Subbaftationöpatent. 
Bein 


Königlichen Landgerichte Berned 
werben bie unten befchrietenen und auf 958 fl.30 fr. 
geihäpten Grundbrfigungen des Büttnermeiflere Jo⸗ 
hann Michael Kaljer zu Boltfrenach Im Wege ber Hilfes 
velltredung, nad Maßgabe tes Wefeges vom 17, Nor 
vember 1837 und 5. 64 bes Hypothelengeſetzes, hie ⸗ 
mit zum öffentlichen Berfaufe auszeboten, und iſt zur 
Abgabe der Angebete Termin auf 

Donnerftag Den 17. Aug. I. 38. 

Vormittags ® Uhr 
aufdem Rathhauſe zu Gottlronach bezielt, was hiermit zut 
allgemeinen Kenntmif der Kaufellebhader gebracht wird. 
Bür bie ludleltte Mbminterung bes Branbafiefuranzfapi« 
tal wurbe Worforge getteffen. 
Diebei wird bemerkt, daß Mefmal ber Hinfchlag er⸗ 
felgt, auch wenn die Tare nicht erreicht wird. 
1) das Wohnh aus Mr, 35 in Goldltenach, DM, 
325 an der Bayreuther Straße mit Hoftaum, 
2) das Waldrecht, BR. 326 aus F. Mlaldung, 
3) das Ghemeinderedit, 
4) drei verfchiebene Gemeinbeiheile, nämlih 4 
Tagw. Feld, B.Mr. 327, 4 Zagw. D.:M: 
328 und ’/, Tom. Feld und Debung, B⸗N. 124, 
5) Tagw. MWiefe, BNr. 330, 
6) Tagw. Wiefe, B.⸗N. 331, 
7) ‘4 Zagm. Wieſe, BR. 332, 
8) 4’, DuabratsRuigen Grbboben. 
Berned, 23. Junl 1854- 
Königliches Landgericht Berned, 
Borſtand beurlaubt. 
Hender, Glvil-Abjunft. 
@.-Rr. 8107. 2 


#10. Bekanntmachung. 
Forderungen an den mad Mertamerita ausmwanbern« 
ben Iebigen Jeſtph Etromer von Reündetf müflen 
bei Bermeltung fpäterer Rihtbrrädäichtigung bis längftens 
Donnerftag den 20. Zuli I. 38. 
Bierorts geltenb gemacht werben, 
Bamberg den 3. Juli 16564. 
Königliched Landgeriht Bamberg II. 
ER.10139, Rebhan, Landgerlchteverweſer. 


@ine guterhaltene Landmwehrjäger : Uniform 
und Armatur iſt ſehr billig zu verfanfen D. Uebt. 


Weigand. 





19. Bekanntm 
Leonhard Sch 5 n, lediger Hirtenafohn von Deuten⸗ 
Sofen, will nad Nerbamerlla answantern. 
Allenfaliae Anſprũche fine Bei Dermeitung bes 
Ansflufes binnen 14 Tagen Hier anubringen, 
Alchach ten 27. Junl 1854, 


Königliches Landgericht Aichach, 
ER. ** 83* ne — 


um.  WBefanntmachung. 


Bom 

Königlichen Landgerichte Oberborf 
wird in bem Debitwefen ber Gaſwitth Mufad' ſchen 
Eheleute im Stötten betanat gemacht, daß der E. Me 
volat Miebel In Füßen mit Eingabe vom 23,24. ». 
Mts. Namens der Debenten ben Antrag geftellt hat, vie 
gerichtöbefannten Häubiger zufammen zu berufen, indem 
er volltändig beiriedigennes Uebereinfommen prejeftiren 
werbe. 

Diefem Antrage Bat man flatt gegeben, und Ter⸗ 
min auf 

Montag den 14. Aug. b. 38. 
Vormittags ® br. 

anberaumt, zu ‚welchem die brfannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Mechtsnachtheile zu  erfcheimen 
haben, als die Nichterfcpeinenben ſich den Bejchläfien der 
Mebrhelt unterzuorbnen haben, 

Dberterf, 1. Juli 1854. 

Der föniglihe Panbeichter: 
Math Gafner. 


4804. Stecbrief. 


Joſeph Kaver Mayer, 31 Jahre alt, Müllerge- 
ſelle aus Grün d. Gro. bat fih nah Üchelung ber 
pollgeilichen Berollligung zur Meife im die deutſchen 
Bunbesftanten am 30. v. Mts. fein Wanderbuch wach 
Eſchenbach vifiren laffen. » 

Nachdem aber berfelbe eines am naͤmlichta Datum 
serübten Maubes verbächtig if, jo werben fämmtliche 
ins oder amdlänbijche Berichte orer Pollgelbehörten ers 
fact, den Jeſchh Mayer im Balle Betretens zu ergrele 
fen und bieher einliefern zu laflen. 

Tirfchenreuth, 6. Full 1884. 

Königliched Landgericht Tirfchenreuth, 
Wimmer, t. Sanbricter. 
G.,Rr, 7232, Kraus. 


102. Bekanntmachung. 
Auffinbung falfger Münzen in Wolfertes 
[wenden betr. 

Am 16. Mai d. 38. wurben beim Aufhacken, reſp. 
Kultiviren einer Waldparzelle in der Mähe tes Dorfes 
Molfertefäwenben BP Rronenibaler, 7 fegenannte Muts 
tergettestbaler und 16 Neine Städe, teils tehem Mejs 
fing, theils abgebrochene Münzthelle aufgefunten, 

Nah erheltem Gutachten des F. Hauptmänge unb 
Stempelamtes in Münden find jänmtlihe Münzen von 
Mefing, wutden nad Formen, bie nad biefen Müns 
zen hergeftellt, gegoffen unb dann verſilbert. 

Da fehin objektiv eine Miünzfälfhung vorliegt, 
über die Thäter aber bläher gar nicht® ermittelt werben 
fonnte, jo ergeht hlemlt an alle Behörben unb deren 
Organe das bienffreunplide Mnfinnen blermegen Epähe 
ju verfügen und bas etwaige Grgebnif hieher mitzus 
theilen, 

Dttobenern, 3. Juli 1854. 

Königliche Landgericht Ottobeuren. 

Graf, t. Yantridter. 
Exp.⸗Nro. 4788,1. 


4508. Ediftal: Ladung. 

Der ledige Schuhmachergeſelle Anten Schneider 
von Sommertahl iſt beſchuldigt, gegen den Gemeinde: 
vorfieher Fties von dort Öffentlide Echimpfwerte auss 
gefiogen, und eine MWelbsperfon beherbergt zu Gaben, 
ohne hieven bei dem Gemeinderorſteher bie Mmelge zu 
erftatten, 

Da der Aufenthalt es Anton Schneider unbefannt 
iſt und ba berfelbe ſich helmlich entfernt hat, fo ergeht 
an ihm hiemit bie Aufforberung, binnen 

3 Monaten 
dahler zu erſcheinen, und ſich wegen ber ihm zur Lafl 
gelegten Beate zu verantworten, wibrigene gegen ihm 
als einen Ungeherſamen verfahren und bie Mburtbeilung 
In feiner Abweſenheit erfolgen wird. 
Alzenau, am 3. Juli 1854, 
Königliched Landgericht Alzenau, 
Der fönisl. Yantridter: 
Herrlein. 








E.:Nr. 10,219. Ruauth. 


4402, 


Ediftalladung. 


m Ramen 
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Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Martin Shlehuber, 28 Jahre alt, Irbiger 
Zaglöhner, gebärtlg und Hohhhäft zu Unterpielhof, t. 
Lantge. Mabburg, welchtt in ker Racht bed 28, April 
4854 aus ter Prchnfele bes Aal. Landg. Oberviechtach 
entfprungen,, unb ven tiefem dandgerichte Ardoriehi 
serfetgt AM, wurde durch Erkenntniß des umterfertigten 
Berichts zen 26. Merl 10884 wegen Werbrehend der 
Witerfepung, verübt am 8. März 1854, zu Oberpirl 
hof an ten Wendarmetit-Gtatiowt Rommtaubanten H ar 
berfumpf in de äffentlihe Sipung verwleſen. 

Marin Shlehuber wird beshalb aufgefordert, 

binnen 3O Zagen 
bei tem unterfertigten Kreis» und Gtabigeriäte zu er⸗ 
feinen, und fg wegen tx6 Ihm angefdulbigten Ver⸗ 
vrechens zu get gune orten, mibrigenfalls die Aburthellang 
in feiner Mbweferbeit erfolgen wir. 
Megenaburg den 1. Jull 1854. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
FF Der tönialige Direkter: 
Ebnet. 


EM. 93978, c. Shlag. 
23.2) Befanntmachung. 


Die Wiederverpachtung tet fgl Minerals 

bates Höhenftatt bei Paſſau beir. 

Aus Mufırag der Agl. Meglerung ven Mieberbayern, 
Kammer ber Finanzen vom 1. d. Mit. wird bag äras 
riatifhe Deineralbad- Hebenftaht In berNähe von Paſſau 

am Montog den 7. Auguft I 36, 
von Morgens B ihr bie 1% Uhr Mittags, 
Am gemäphntichen Befhäftelotale bes unterzeihneten fal. 
Rentomis im Wege ber öffentlichen Werfteigerumg auf 
10 Zabre vom 1. Dftober 2.96. anfangend, zur Ber 
pachtung gebradt werben, 

Zu tiefer ärarlalifgen Babeonfalt gehören : 

») tas Ruraebänte mit tem Wafierleitungen, WBärms 
lofalltäten, den erferkerlichen Badezimmern, Rüde, 
KRöczimmer, Keller u.f.w., zufammen 25 Piecen 
gu ebener Erte, dann Über einer Stiege mit 21 
Zimmern, 2 Spelſeſälen und über 2 Gtlegen 
mit 28 Hleinern Himmern, f. a., i 

b) tie erferberlichen Etallungen, Remifen unt Dels ⸗ 
nemiegebäute, Waſchtücht, Badjtube m. f. m, 

©) das Kellerhaus mit Kelleta, Kühe, Schlachthaug, 
2 Eilen, Nebengimmern und Kegelplap, bann 
einer Parkanlage mit artenfgem Brunnen, 

d) tie ebere umb untere Minerafgueile nebſt tem 
dabei befinklihen Ehlammgrunde, mit ben Parks 
Anlagen, Bären und Granbfläden daſelbſt, dann 
einer Duelle fühen Waflers, 

e) tie Tealterie und das Taſetnwltthſchafogtwerbe 
mit Bäderel und Mepgerel ſammt ber Lohnräßs 
Iereibefugnip. 

Bemerkt wien: 

4) daß zum Bieten im Werfleigerungetermine nur 
folge Pachtluſtige zugeloffen werten, die fit über 
ihren Stand und Gparafter und den Bei eines 
gar Aufrehimahung ber nachtemerlen Kautien, 
fowie zum erferberligen Bririeböfapliale volfoms 
men hinreigenten Bermögens burd legale Zeug⸗ 
niffe ausgewieien haben, 

2) taf nad geigloffener Werfielgeruing keln Zuſchlag 
erfolge, und jeter Bistente an fein zuleht ger 
Ädjlagenes Anbet bis zu erfolgter höchſtet Ente 
THetvung gebumern bielde, Inkem fih verpafien: 
derfeits verbebalten wird, ben fämmiligen Vacht ⸗ 
tuftigen, welde im Berkelgerungstermine mitges 
Boten haben, ohne Nüdidt auf das Meiftgebet 
und bie Bröfe der Ätrigen Angebote umb felbk 
anf den Aufwurfepreis, denjenigen als Pädier 
anzunehmen, welcher in jever Bepiehung für ben 
Gerlgneifien bazm eradtet wirb ; 

3) bafı der ſonach durch höͤchſte Eutſchlleßzung aufs 
genommene Päster ſogleich ma der Ihm hleven 
gemadiien Eröffnung eine Rautien von 2000 fl. 
(smweitaufend Gulden) zu leiſten habe, und zwar 
mitte — enimeber 

a) banser Erlage biefer Summe gegen Gmpfang 

ker gewöhnlichen Depefitafzinfe, — ober 

b) Depenisung bereits zu biefem Smede vlnkullt · 

ter bayerifcher 3',, pror. Staatschligattonen nad 
dem Romimalbetrage, — oder aber 

©) Beftellung einer volfommen fiheren Hepothet 

für die Rantlonsfumme und Uchergabe bes tref ⸗ 
fenden Supoihefenamtiigen Mekognitionefhelnes 
fammt Hypeihelenbugs-Grtraltes, — oder enklih 
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d) Depenirung bereits gu dem ireffenden Buwrde 
vintulister, vollfemmene Sicherhelt autw elſeuder 
Oevoibetſchauddrieſe 

4) da, mem biefe Kautlendlelſtung im ber tiaen 
ober andern Art von dem aufgenommenen Pädier 
wicht längftens binnen 14 Kagen, vom Tage 
ber ihm gemagten Eröffnung von ber erfolgen 
höchtten Entfhliehung am gerechnet, veliläntig 
und zur gänzligen Zufrledenheit tes unterpeiche 
neten Föniglihen Remtamtes bemertiehigt fein 
folte, alfegleih eine neue Ausfhreitung ber Ver⸗ 
pachtung Im Verfieigerungswege erfolgen würke, 
und jener Pächter vertragemäßlg fämmtlige durch 
diefe zieeite Verftelgerung verurfadte Keſten zu 
tragen hätte; 

5) bafı die übrigen Padibebingnifie in das Berſtel - 
gerungepretofell werben aufgenommen werben, jer 
doch auch ſchen ven der erfien öſſenillchen Bes 
fanntmahung des Werfeigerumgstermines an bei 
tem umtergeidimeten Föniglihen Mentamie einge 
chen werten fönnen, 

Am 6, Jull 1854. 


Konigl. Bayer, Rentamt Paſſau. 
Der tal. Rentbeamte ; 
G.:R. 3029, Nambauer. 


3983.(3) Bekanntmachung. 


In Sayen ber ledigen Korbfiehterstogter Malburga 
Leis yon Miefelbrufd und teren Kintesfuratel gegen 
den Dienftmegt Mitar Stlderer von Dambach 
wegen Baterſchaft und Mimentatien iſt zum Verſuch 
ter Gühme eventuell gar Verhandlung der Sache Im 
gemögnfigen Verfahren Termin auf 

Dienftag den 8. Auguft I. 36., 
Dormittagd 10 Uhr 
bafler anberaumt, wozu der Beflagte, deſſen Mufent 
haftsort unbefannt iſt, mit bem Bemerken geladen wirt, 
daß er im Musbleibensfalle die Kofen des wereitelten 
Termins zu tragen bat. 

Derfelde hat die zum Merhantlungstermine einen 
Infumatiensmandater zu benenuen, nlorigenfalls die 
ihm zuzuftellenden Merfügungen an das Gerichtobrett 
angeſchiagen und als ihm gehörig inſnultt erachtet 
würden, Die Klage kann son ihm im biesfeltiger Mer 


- giftramız eingefchen oder In uwfang genommen werten. 


NMürnbern den 8. Juni 1854. 
Konigliches Landgericht Nürnberg. 
Meyer, !. Lanzriäter. 


GN. 7269. c. Nachtigall. 


ur.  Belanntmachung. 


Schult enweſen tes Wirtbes Joh. Bü fr 
maler in Harthaufen betr. 

Auf Mutringen mehrerer Gläublget wirb has Br 
fammtanwejen des Mirthes Johann Sühmaler von 
Harthanfen 

Dienftag den 22. Auguft 1. Te, 
Nahmittagg 1 — 2 Uhr 
im Orte Harihaufen öffentlih an den Melftbietens 
ten verkauft. 

Dasjelde beüicht aus dem Wohnhaus Nro. B mit 
Mebengebäube, Holranım und "Warten, dann 26 Tagm. 
28 Dez. Ader und Wicdgrünten, und iſt auf 8325 f. 
gewerihet, 

Der Verkauf geſchleht nah SG. 64 des Hypelheken- 
gefehes vorbehalitig ter Behimmungen ber 99.96 - 101 
des Brojefgefches ven 1837. 

Die mäßeren Berkaufsbeningungen werten am Ders 
fteigerungstage dekannt gemacht. 

An 3. Iumt 1854. 

Königliche Landgericht Friedberg. 

6.0.3834/1. Widder, t. Laudrichtet. 


1323.25) Bekanntmachung · 


Ale Diejenigen, welche Forderangen ober fenftige 
Unfprühe an den Nachlaß ber verlehten Mitte Muna 
Sophie Abeltehn von Kleinulrihshaufen. geltend mas 
gen wollen, werben angrwiefen, ſelche am 

Mittwoch den 28. Juli I. 38., 
Dormittagd B Uhr 
babler anzumelden, wirrigenfals bei Hinausgabe des 
Nadlaffes an die Intehaterden auf folge feine weitere 
NRüdücht genommen werben wirb. 
Rotenburg a/T., am 21. YJunl 1854. 


Königliches Landgericht Rothenburg a. T. 
Der tönigl. Laudrichter: 
6.:9.5597/7389. Meyer. 











Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


4495.(24) Bekanntmachung. 


Im Wege der Hufssollätetung wirb bas Anweien 
dee Bauern Jeleb Hertrig ven ber Wine bei 
Melerhof, namlich : 

1) der %, Hof, E.:Mr. 38, beſtehend Im: 

einem Woehnhauſe, Scheuer, Schupfe, lauſendem 
Möhrenwafler, Y,,, Zagıw. Gras: und Gemäsr 
garten, 5 Tgw. Feld am Durrrain In 2 Sthaen, 
10%, Tam. Feld am Ruppetweg in 3 Stüden, 
10%, Tamw. Wieſe, Me Hammetwiefe mit 4 Tei ⸗ 
ben, 3 Tgw Wiefe und Huth, die Waflerwirfe, 
geſchaͤtt auf 4647 A, 
2) 2 Tgw. Holz und Huth im Sqhwarzhelzt gelegen, 
in 2 Stüden, tarirt auf 115 fl, am 
Montag den 31. Juli I. 38. 
früh 10 Uhr 
im Wirthehauſe zu Meierhof gerichtlich verkauft, mern 
beſth · und zahlungefähige Kaufslichhaber unter dem 
Bemerten eimgelaven werten, daß der Huſchlag nad 
8. 64 bes Hypothttengeſehes und verbehalilih ber 66. 
os — 101 der MWrozehmosehe ven 1837 erfolgt, bie 
Shäpungsserbantlungen in ter Gerichteregiſtratur eins 
prichen werben fünmen, tie Strichededtugungen aber im 
Termine felbft bekannt gegeben werben. 
Mänchberg ten 23. Yunt 1854. 
Königlich Bayerlihes Landgericht, 
Der köuigl, Zanprigter: 
Schrön. 


@.R. 7533. e. Lindner. 


4456. Bekanntmachung . 


Debltweſen bes Krämera Johann Mayer 
von Miebertraubling betr. 

Maf Umtringen mehrerer Dläublger wird Bei ber 
Grfelglofigteit ber bereits in Sagen Berftenmaler 
und in Sachen Bifger gegen Maler verfügten 
Mobiliarauspfändungen des Bellasten mit Beyng auf 
tie in gleigem Betscffe erlaffenen Derigtsbeiglüfe vom 
1, und 20. Mai d. 3. Das Lubelgene Anweſen tes 
Krämers Johann Maier in Mieveriraubling,, beſte⸗ 
Send aus Wohnhaus, einftödte, gemauert, mit Taſchen 
gebedt, gefhäpt auf 2550 fl,, Burzgäril vor dem Haus 
za 2 Dr, gefhänt anf 10 I., Obir umb GBrasgartem 
zu 14 Dey., nelhäpt auf 70 fl. , mit realer Krämer« 
gerechtſame, gefhäpt auf 150 f,, bezüglich der Gebau ⸗ 
ligfeiten ter Brandaffefarang einserleitt um 1600 fl., 
und mit 4255 fl. btlaſtet, dem öffentlichen Werlaufe 
tm Smwangemege unterworfen, und Mezu auf 

Donnerftag den 31. Auguſt 1.98., 

Vormittags B—-AA Uhr 
Strihatermin im Wirshshaufe zu Mieter 
tranbiing anberaumt. 

Hiezu werben Steigermngshuftige mit dem Auhange 
gelaren, daf der Hinihlag an den Meifibietenten, in 
foferne ber Schäpungspreis midıt erreigt werten felte, 
nur mit Genehmigung der Bläubiger und tes Ehults 
ners erfolgt, und daß dem Gerichte unbefannte Steige · 
rer über Leamund und Vermögen ſich dur gerihmide 
Beugniffe ansyuweifen haben. 

Stattambef ven 26. Junl 1854, 


Königliches Landgeriht Stadtamhof. 
@.,0r.6204. Payr, l. Lanbelhter. 


40.  Epdiftal:Ladung. 

Bereits am 17. Duli 1850 farb zu Sindelbad der 
vermirtibte Dufaf kudwig Kreis von da, finberlos, 
welder ywri am 41. Mär 1831 um 33 fl. erfaufte 
Gruntftüde befah, bie er gegen die Merbindlictelt der 
Abnährung und Beftreitung ter Beerkigungs unb fen 
flgen Kofien dem Feonfud Hirfgmann eigens 
thümlicd; überlafen haben fol, worüber jedoch nur eine 
außergerihtlice mangelhafte Urkunde vom 14. Februar 
1847 vorgelegt werten fonnte. 

Da tie Erben tes Butwig Kreis midt zu ermite 
tel waren, jo werten mun Ade, welde auf die beiden 
Srundftüde Pl.:Rro. 810% zu 67 Dez, und Pl.⸗Nto. 
610b zu 18 Dezim. aus welden Grunde Immer Ans 
foräde machtu zu fönnen glauben, biemit aufgefor« 
dert, kiefe' bis zum A. Oktober I. 6. tabier 
um fo gewiſſet geltenb zu maden, als fen fraglide 
Grunpläde dem deonharb Hirjhmann Algenihümlid 
verbeleft, und der Kaufewtrih Hiefür als turd bie 
MAbnährung des ıc. Kreis geillge angememmen er“ 
den wird. 

Kaftl am 1, Jell 1854. 

Konigliches Landgericht Kaſtl. 
Der köonlel Lantrichter: 
Stödlein. 


— 
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München; 11. Zuli. 

Se. Maj. der König Haben Sich vermöge allerhochſter Cutſchließ ⸗ 
ung vom 25. v. Mis. allergnädigft bemogen gejünden, dem f, Oberſten 
und Kommandanten des 5. Infanterie Megimens Großherzog von Hej- 
jen Ludwig Grafen von Bengel»Gtermau in Mäder auf jene 
mir Ginrednung von fünf Feldzügen fünfzigjährigen ehremsof ‘geteite- 


tern Dienfte das Ührenkreuz bes fl. bayeriſchen Ludwigs  Orbens zu’ 


verleiben. 

Se. Daj. ber König haben Sich vermöge allerhöchſter Cutfchließ⸗ 
ung vom 18, v. Mtd, allergnädigſt dewogen gefunden, vem- Schullehter 
Iojepp Antreter in Altenburg, £. Ange. Ebersberg, in Nüdfichr auf 
feine mit Ginrehnung dreier Feldzüge mehr als fünfzigtährtgen treu 
und eifrig geleiteten Dienfle die Ehren» Münze bed f. bayer. Ludwige- 
Drdene zu verleiben. 

Se. Maj. der König haben unterm 4 Juli I. 38. tem Landwehr- 
Haupimann Marimilion Achatz zu Kelheim, auf jein UAnjuchen > we» 
gen nadgewiejener Kronfheitdumflände von ber Uebernahme der ibm 
Allerhochſt überiragenen Gtelt eines Landmwehrmajord und KAymmars 
banten des Nandmwehrbarailons Kelheim allergnädigſt zu entbeben 
gerubt. 

Er. Mai. der König haben Ei vermöge allerhöchſter Entichliehr 
ung vom 29. April I. Is. allergnäpigk bewogen gefunren, ber Han« 
delömann Daniel Weismweiler zum fol. bayerifcher Konful im Paris 
zu ernennen. 


Dur allgemeinen ventlipen Subuficier MiubBeiling zu 


. Maünchen, 10. Juli. Bon ausmwärıs find und Heute folgende Mit« 
thelfungen zugefontmen : 

A Erlangen, 9. Juli, Folgendes ift ein Berzeichnig der Induſtriel⸗ 
len und Generbmeifter der Stadt Erlangen, melde Grzengniffe zur al» 
gemeimen beutfhen Indufrieauspelung in Münden ubgefentet haben : 
P. Baumann, Serumpfmirkermeifter: gewirkte Reisungsflüde, indbe- 
fontere volflindige Anzüge für Männer; & 5 Benter, Handſchuh- 
Babrifanı: Glage · Handſchuhe M. Baader, Bücdrfenmader: 4 Gewehre; 
3. G. Büding, Rammfabritent: - Mufterkarte von Giffnbeinfänmen ; 
Thomas Büding; Kammfabrifant ; wie ter vorige; Karl Fiſchet, Strumpf- 
maarenfabrifant: Strüipfe, Müpen und Stridgarn; Bleijiymann, Ber 
figer einer Kunftmühle und Wollenfpinnerei: Proben von Mehl, Gries, 
batın Wolengarn; I. 2. Hertlein, Raufmann und Beiger einer Wols 
lengarnipinnerei: Wollengarn ; U.’ Aleemann,; Gifenbeinarbeiter: Urbei« 
ten von Perlmutter und Bein, dann Kamme; G. U. Kluß, Schreinet ⸗ 
melfler: 2 Betiſtellen von amerifaniihem Nißbaumhelz; Louis, und 

. Baperlein, Haarſohlenfabrikanten: Gefundgeistfohlen; 3. A. Migel, 
Strohflechterei und Korbfabrifan: 1 Blumenkorb,: 1 Kinderwagen nnd 
mehrere feine Körbe; C. E. Neitzſch, Buchbindermeifter. und Gnopf, 
Dreeiermeilter: 1 Album in Sammt gebunden mit Suuftrationen von 
Gifensein; Prampein dit Bulan, Hundfhubfabritan: Handſchuhe; 9. 
Rogler, Bürflenjabrifant: veridjiebene Dürfen; aus der Werffläne ber 
Landwirthſchafis » und Gemwerbicduter 1 hemijches Reiſebeſtech mir fei- 
ner Waage; Mörfer, Lörhrohr und Meagentien, dann einige eleftrifche 
und indgnetiihe Apparate: So ſehr zu bedauern iſt, taßımehrere von 
den bieflgen Babritonten und Werrerbmeiflern, namentlich von. den Hand» 
ſchuhfabrikanten, teren Erzeugniffe allgemein betannt undubelicht find, 
wahrſcheinlich dur bie irrige Vorausjegung, daß außergewöhnliche Leis 





Diendtag den 11. Juli 1854. 
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ſtungen erjorterlich jeien, von der Berbeifigung am ker. Yusftelung fi 

jusücdbalten ließen, jo ſehr fänt es bier auf, daß au bie in Folge 

der: Voxirefflichkeis ihrer Fabrikate eined ausgedehnten Geſchäftt betriebes 

A erfreuende Fiſcher' jche Epiegelglas » und Binnfollenfabrif an ber 

Ausfelung fich nicht berbeiliger. 
Die „Aufria* bringe die fjolgenten Mitigeilungen: 

Am 24. Juni find die legien. Sendungen -bed Prag- Bars 
dubſder Rammerbezirkes zur allgemeineg deutſchen Induflrieäusfiellung 
vom biegen Bahnhoſe nah Münden abgegangen. Mit Ausnahme 
eıwa Wiens wird wohl, jhwerlic ‚cin Difrift im ganzen Umfange der 
Vonardie ſo vepräjentise jein durch Wenge, große Münnigistıigfeie 
une Borzüglidpfeit ter Leiſtungen. Xegtere umjajjen alleg, mas hier 
produgat wied, die jeinfen umd zarteften Arbeiten des Juwwelierd und 
der Spigenfriderin ſon ohl bis binauf zu tem kolsjjalen, Gebilven ver 
Gijenimdufrie und des Mijcimenbaues, Das von bier größte Objekt 
iſt ver Koblen- Gijenbahnmwagen aus tem Kıablijewent des Hrn. Branı 
Riugboffer, ber erſte im umnjerem Lanke jür Ginführung biejes 
wichtigen Bweiges ‚des Wijenbahnberriebes, und wie. er mit jeltenem 
Unsergehmiungsgeile ein umjangreicges, ırefflich, eingerichtetes Etablif- 
fement hiefür begründere, jo find auch die aus bemjelben bereits her= 
vorgegangenen zahlreigen Waggons allgemein als vorzüglih anerkannt. 
Im Allgemeinen bieien die biefigen Sendungen die nicht body genug 
anzujclagende -erireuliche Thatſache, daß fie auch außerhalb tes Rrelies 
der-iogenannien-großen Fabrifatian, und ſelbſt in ber Sphäre ſchein⸗- 
bar minder umfangreicher Gewerbe Leilungen umfaſſen, die auch bei 
dem im. Münden bebor ſte henden Weitfampfe, als im ihrer Art zum 
Volenperfien zaͤhlend, höhere Geltung erlangen. werden So ;. B. 
bieten die IZägerichen mannigfaltigen Geilerarbeiten viele Brodufie 
aus: Manillahsnf, barunıer Gewebe prachtvollen filberariigen Glanzes 
in der, bei diejem. Stoffe und beffen ſchwieriger Auswahl gleihmäßiger 
Gäden, wohl noch nirgenbs erreichen Größe über 10 Fuß Länge und 
fa 4 Schub Breite. Mebi einem reichen, Sortiment von Handſchuhen 
Bad). jrangöfficher Art in ſellen erreihter und gewiß nirgends über« 
troffenee VBolfommenbeit, hat der Hojbandihubmader Frefe ein Jagd- 
Beinkieid, dann Neitanzug von deutſchet Ledernätheret eingeientet, — 
Arbeiten, die ebenjo gewii jede andere Konkurrenz befiegen dürften ale 
die Gendungen biefiger Schneiberwerfäätten. Rüdfigilih der lehtern 
ſtehen wohl an der Spige ber höchſten Leilungen die von Nömii 
eingefendste Marjchalldunijorm, dann 1 Brad, welche beide in DBerein- 
ſachung des Schnittes, Bejeitigung jeder Martirung und vieler Nähte 
ebenio wichtige Bortichsttte bilden, wie bie gefällige Bacon und höchſt 
mübherolle Närherei den Beweis liefern werden, baf bie deutſche Arbeit 
in diefem Zweige ſener von Paris und London ebenbürig mo nicht 
überlegen ſei. Wie durh Sendungen dahin, wird übrigend Eeitend 
auch uniered Gewerbſtaudes die Berhelligung bei der Austellung durch 
Beſuch derſelben fehr lebhaft jein; es if diefer Löblihe Vorſah um jo 
erfreulier, da neben Bereiherung der technijhen Grfahrungen durch 
Ueberſicht der großartigen Leitungen der gejammten deutſchen Induftrie, 
ber Reichthum Mündens aud an Kunfijhägen jeter Arı und Zeit des 
Belehrenden und Gıhebenden jo viel und Wieles bieier, beffen Anihau« 
yng gewiß die vortheilhafteſten Rachwirlungen ausüben und jebem em- 
pfänglihen Gemerbömanne reichlich Tohmende Früchte gewähren wird. 

Klagenfurt. Das von der Brüjungelommiflion unferer Hanbels- 
kaumer verbfienilichte Verzeichniß jener Induftriellen Kärnıend, weite 
ſich an ber, allgemelnen teutihen Juduſtrie-Aueſſellung zu — = 
delligen werden, enıhält 32 Nummern. Die metallurgiſche Induf 


* 


BIETE 


unferes Rronlandes, welche natürlich ben Haupttheil —J 
wird in München ziemlich vollſtändig vertreten jein und jo ein anidhau« 
Tihes Bild ıbred heutigen Staudpunktee 
UAnmelßtungendfihb hl 4 Die Bewer 
born ı, en bu afddung vi 
wertſch⸗ 8 

von teriälben Gewerkſchaft; die gräfl. Chriſtalnigg'ſche Adminiſtratlion 
zu Klagenfurt durch eine präp. Hartwalze, deren Drebipänne und eine 
Nobfloife, von der Gewerkſchaft St. Iobann am Brüdi; vie gräfl, Ber» 
dinanb v. gger'jche Bürer» und Werker-Injpefiion zu Klagenfurt durch 
Robeifen, Drabteifen, ſchwarze und weiße Gijendräyte, im Sortiment, 
Buddlange, Walase, Bleche, Bande, Gtabeifen und gewalzte Stablmaa« 
ven ber Werke Feiſtrig uud Lippizbach; die gräfl. Guſtav v. Egger'ſche 
Güter» um Werfer- Direfiion zw Treibach durch Guß- und Gupmünz« 
ftahl ver Gewerkſchaft Maierhöff bei Vila, und ein Sorriment Blei» 
weiß von der f. k. priv. Fabrik zu St. Veit; dad, Domfapirel_ Gurk zu 
Klagenfurt durch eine Staflmufer- Karte der Gewerkſchaft zu Sr. Mag 
bafena; Hr. Ed. Löffler zu Klagenfurt: durch Stahl» und Blehmufter 
von ben Werken Freibad und Roſenbdach; Gr. Albert. Spieß zu Unter- 
loibl durch ein Stahl» und Drabi-Sortiment ber Gewerlſchaft Unter- 
toibl; Hr. Ed. Schamberger zu Klagenfurt dur Stablmuſter von den 
Gemwerkichaften zu Kappel; die HG. Gebrüder Dffner zu Wolfsberg 
dutch ein Sottiment Stahl und Senſen von ihrer Babrif bei Wolfe— 
berg; Hr. Beter Maperhoffer durch ein Sortiment Senſen von jeiner 
Babrif zu Kleinglöonig; Dr. Joſeph Schurz ebenjo, von jeiner Babrif 
zu Himmelberg ; Hr. Ant. Ortbaber, Uhrmacher zu Gurtaring, durch 
eine Uhr mit Kunſtſchlagwerk und höchſt einfachem Mechanismus eige 
ner Erfindung ; Hr. Zadar. Daſch, Bühjenmaher zu Klagenfurt, durch 
Gewehre; Gr. Ig. Fu, Gemehrfabrifant zu Berlad, dur ein Gorti- 
ment Gewehre und Piftolen ; Dr. Jul. Biber. v. Silbernagel, Gewerk 
zu Ferlach und Waldiſch, ebenfo; Hr. Joſ. Shönhuber, Buͤchſenmacher 
zu Villach, durd eine Bolzbüchſe; die f. k. Bergämter zu Bleiberg und 
Naibl burg Blei» und Schauftujen; Hr. Erz. Neichöritrer v. Jacomini 
Holzapfel-Waafen dur Blei und Mineralien von feiner Hauptgemert« 
ſchaft, und eine Mufler-Karte ber Gruben» Drabt-Geile von feiner Fa⸗- 
brit zu Bleiberg; Hrn. Erz. Sollenia's Erben zu Bieiberg durch Blei 
und DRoiphren-&äure; die Bleie@ewerkiaften: Bran» und ebar zu 
Rubbland bei Paternton, Spignöfl, in Belgraben, un» Eip. Struggl’s 
Grben in Maibl, dur Blei; vie HG. Gebrüder Frhrnv. Herbert durch 
ein Sortiment Bleimelä ihrer Babriten zu Klagenfurt und Wolfsberg ; 
sr. Ernſt Die durch Bleiweif und Schrotte jeitier f. £, priv. Babrık 
zu Vila; Hr. Joh. Ritter v. Mainer durch Glätte, Minium- und 
Schrotie feiner k. &, priv. Babrifen bei Klägenfur; Hr. Ig. Frhr. wi 


bren. Die eingelaujenen 


Eiſenbahn ⸗Achſen; die Be» 


Herbert durch Glätte und Minium feiner £, £, priv. Fabrik zu Reifnig; 


Hr. Richard Tſcheligl u. Comp. durch Glätte und Minium jeiner f. f, 
vriv. Fabrik bei Villach; Hr. Joh: Bapı. Egger durd eine Bleiröhre 
(500 Klafter Tang in Einem Srüd) feiner patent: Komprefflone» Fabrik 
in Vila; bie H.H. Gebr, Mitter v. Moro durch ein Sortiment Tuche 
und Kıflmire von der f. £. priv. Feintuch⸗ und Kaflmir-Babrit zu 
Biliring und Mugenfurt; die HG. Gebr. Rikli, durch Babrifare ihrer 
ER. priv. Türfiihrorhgarn»Pärbefabrit zu Seebad bei Spital; Sr, 
Chriſt. Neuner, bürgl. Niemermeifler, durch Pferdegeſchirte und Btelic- 
Mequiſiten aus feinen Werkflätten von Klagenfurt und “rief. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 10. Yuli. Se. Moj. der König 
werden, wie wir vernehmen, Sich Donnerflag ben 13. d. von Hohen⸗ 
ihmwangau nah Lindau begeben, um bie borrigen Dafen» und Eiſen- 
bahnbauten zu beſichtigen, und am 14, von Lindau in Münden eintreffen. 

** München, 10. Jull. Nachdem durch die eingetretenen zahl« 
reihen Beurlaubungen auch im unjerer Garn ſon ber nörhige Raum in 
den hieflgen Kafernen wieder ſich ergeben bar, iſt das ſeit einiger Zeit 
von bier nah Bürftenfelrbruf verlegte Bataillon des 4. Infanterie» 
Regiments Gumppenberg hieher zurüdberlegt  worben, und geflern 
Vormittags von ber hoben Generalinät und eimem glänzenden. Stabe 
empfangen unter bem klingenden Spiele ves Muflllorps des 2, Injan« 
terier Regiments Kronprinz wieder hier eingerüdt, mo es ſogleich feine 
Duarıiere An der KRaferne bes‘ Infanterie-PeibeMegimerts bezogen bat. 

F München, 10. Jull. Die Erdffnung ber erflen allgemeinen 
deutſchen Gemälveausflelung in den Salen des Kunſtaueſtellungsge ⸗ 
bäuded witd unmittelbat nach Eröffnung der Jaduſtrichalle erfolgen. 
Die für Aukpackung und Aufſtellung der zugeſendeten Bilder gewählte 
Künflerlommifflen if mir aller Rrafranftrengung bemüht, deu fefger 
jepten Termin einzuhalten, jo ſeht fie amdererjeird durch Verzögerung 
der Bufendungen, theilmelie wohl auch zufolge ber bie und da einge 
tretenen Gtofung im Xraneporte an der Löſung ibrer ſchwierigen und 
mübeooßen Arbeit behindert it. — Die Meichhaltigkeit ver Ausrielung 





wird nicht nur quantitativ alle biöberigen äberragen, ſondern es if: 


au eine fo grode Anzahl vom Gedrälven aufergemöhnlichen Umfanges 
und boher fünflerifher Bebeutung eingelaufen, daß die vollen Wänve 
aller Säle des Intereffanten genug bieten werben. Der deutſche Runit« 
fleig if in wahrhaft würdiger Weiie vepräjenrirt, und wenn auch ba 
und dort — namentlich in der Düreltorier Schule — einige Lüden zu 
finden, jo if dies binmleber durch einen größeren Reichtbum anderer- 
jeise audgeglichen. Lehteres gilt inebeſondere von ben öſſerreichiſchen 





fi Prevali der Herren Nof-- 
Afiyeiten dur Maſchinen -Merkantil ⸗Ciſen und Torfmufter,. 





—— —— Kinklern, von welchen Zufendungen in 
erraſchen der erfolgen, Die zu Wien konſtituirte Jury unter 


ber Leligug des f. Laglkı 1 

Thun hat fih im Dieii — mhafte en Verdienſte erworben, 
und wird ben .m af f rerdienen, F gend einer 
Weile an diejer, Mas g Memepuen, ine Änjomders. er« 
freuliche Et ſcheinung betrachten wir ed auch, daß nicht nur Privaten 
durch Zuſtellung tüchtiger Werke lebender und jüngft verſtorbenet Künft« 


ler fich beiheiligien, ſondern daß jelbd Se. Majedit unſer allergnäpig- 





u 





„fer König, jo wie Sr. Mai. ver König von Preußen ihre Theilmahme 


durch Geſtattung -der Austellung von ausgezeichneten Runftwerten, in 
Allerhoͤchnderen Befige fi befinzend , zw erfennem gaben. - Im gleiher 
Weiſe hat die f, Semäldegalerie in Dresven bie neuerworbenen Werke 
jüngerer Metfter hieher geſender und jo-wiro-die-Ausitellung-in-wah- 
ten Sinne des Wortes eine iallgemein deut jcienjeln. 

Munuchen, 10. Juli. Die k. Poligeivirefiion unierer Haupts 
und Nefisenznusı hat zur größeren Bequemlichkeit der während der In« 
huftrie» Austellung dapier votaue ſichtlich ſeht zahlreich zufrömenden 
Fremden, wie im Imterejfe der hiefigen Mierbgeber, eine: eben fo jwed« 
mäßızge ald danlenswerche Mafregel getroffen. Sie har näuilich mei 
Burewur errichten, bad eine im Bijenbahnbof, das andere im 
Polizeigebäude Mr. 52. zu chener Erde, In welchen den Ber 
theiligeen, namenilid deu unfommenden Bremben, ſowobl bezüglich ber 
* vermiethenden Vtivatwohnungen, als auch bezüglich der übrigen den 

vemeen interefſirenden poltzelichen und ſonſtigen einſchlägigen Ber« 
haltuniſſe leder gewuͤnſchte Aufſchluß erthellt werden wird. Dieje beiten 
Burcaur treten von heute 10. Juli am in Thätigkeit. Eo liegt nun im 
Interefje der biegen Cinwohner ſeilbſt, und fie werben bon ber k. Po» 
lizeibirefiion wiederholt öffentlich eingeladen, vie während der Inbuflrie- 
Austellung an Bremde zu vermierbenden Zimmer uns Wohnungen im 
Polizeigebäure Mr. 52,° unter genauer Angabe ver örtlichen Lage, der 
Meublirung, und des tag» und monatweiſe berechneten Mierhpreie zur 
Unzeige zu bringen. Die angezeigten Zimmer und Wohnungen werden 
ſodann ſowohl durh den Manchner-Tage-Anzeiger räglih zur Öffentlie 
hen Kenninig gebracht, als auch indbejontere ben ſich in tem oben er⸗ 
wäbnten beiden Bureaur melvenden Fremden umfländli befannt ge 
geben. Zugleich werden bie beiheiligten Miethgeber in Ihrem eigenen 
Intereſſe dringend eingelaten, aud bie etwa erfolgten Berwmierbungen 
der angezeigten Piecen jederzeit möglich ſchleunig ‚anzuzeigen, damit 
die einjlägigen Moknungsverzeichniffe ſtets evident gehalten werten 
tönnen., , 

"" München, 10. Juli. Borgeflern hat min bereitd auf dem 
KRarlöplape am Gde der Schügentraße, ba wo ber Barıen des f, Ras 
deientorps beginnt, mir Errichtung des Pavillons jür Aueſtellung ber 
berühmten „Runzgemälde Jerujalemd* von unjerm Mündner Künfller 
Hrn. Halbreiter begonnen. * 

Muͤuthen, 10. Juli. Die neueſte Nummer bes Kreid- 
Amtoblaties von Oberbahern bringt unter Anserem ene vom fönig- 
lien Staate minidderium des Junern ergangene Unempfehlung der von 
dem fönigl. Branbverfiherungd» Nehnungdfommiffät Stilfraumb bear 
beiteten Hilfetabelle zur Berechnung der Brandverſicherungsbeiträge, 
deren Anſchaffung aus Regleintteln den Diſtriktepolizei- und Gemelnde ⸗ 
hoͤrden geſtattet worden if. Der Preis dieſer üthographirten Tabelle 
in 24 fr. — Berner wird in demſelben Blatte von Seite der königl. 
Kreisregierung von Oberbayern auf eine Drudidrijt aufmerkffam ge= 
macht, welche unier dem Kirel: „Belebrungen über Begräpnißfaffenner- 
eine won. Dr. @; 8. Unger, Brofeffor, Grfart 1854% in ber „Rayler'ichen‘, 
Buchhandlung daſelbſt erichienen iſt. Dieſelbe beleuchtet durch gründliche, 
mit voller- Sapfennmif ‚verfaßte Grörterungen das Weien der Degräb- 
niũ · Kiſſenvereine, die Grundbedingungen der Lebensjikigkeit und Nach- 
haltigkeit derjeiben, die Mängel, welde bie früher gebilderen berariigen 
Vereine großentheils am ſich tragen, und die Arı und Weiſe, wie ben» 
jelben am zwedmäpigiten abgebolien werden fınn, Daf ed im Intes 
reſſe der Sache liegt, daß diefe Schrift zur Kenntnis der beflebenden 
Vereine ſowohl, al& derjenigen gelänge, welche ſich etwa künftig mit 
der Bildung folder .Bereine befaffen werden, ift außer Zweifel. Gndr 
lich macht das Kreisamstbları bekannt, dab im Griziehungsinfitute ber 
engliſchen Fräulein zu Berg am, Laim mit Beginn ded Schuljahres 
1554;55 einige Preipläge aus bem Höhıl- Graf v. Spaut'ſchen Boube 
für verwaiſte Mäbchen zu. befegen Ind. Geſuche um Berleibung biejer 
Breipläge, welche mit den vorſchriftsmäßlgen Autweilungen, ald Be» 
burtd» und Tauf⸗, dann Impfe, Geſundheits · Schul · und Armuthös 
Zeugniffen für die betreffenden Mädchen belegt fein müſſen, find bis 
aum 31. Juli 1. 36. bei Bermeivung des Ausſchluſſes bei der E. Kreid- 
Regierung von Oberbayern einzureichen, e 

** München, .10.Iuli, Durch Entſchließung der f, Megierung 
yon Oberbayern :K. d. 3. vom 3. Juli 1. Is. wurde, bie Bildung eines, 
IX. Bezirtd» Kommifjdristes und die damis verbundene neue Bezirkes 
Gıntheilung unſerer Hauptſtadt ‚genehmigt, Der „Boligeiangeiger” bringt 
in feiner Nummer, 53 vom 9. Imli das Mähere. 2 

** Ym.24. Juni als dem Geburtsiefte des bi. Johannes bes Täu« 
fer® feierte der farb: Gejelenverein zu Raufbeuern, das Jahresieft 
feiner Gründung, am 29. Juni der Eathol. Gejellenverein zu Wajjer- 
burg das Namentfek feines Vorſtandes bes Stadwfartrers Kran. Ih. 
Paul König in eben jo würdiger als herzlichet Welje, 
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ie, 5 Tu Das Landwitthſchaftöfeſt It Nledetbadern wird 
im Sabre 1854 Straubing am 17. Senteniber abgehalten Bezüglich der 
Bewerbungen um die im verfchledenen Zwelgtu ver Lantwirthſchaft außgefeht 


“ erbinben ten Mitten ned Vereint zur Verfügung ger 


*" fent worben ind, werben die 
fleRt worte x 7 
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e normativen Befilmmimgen durch bie fo eben 
ıene Ni. 06 des „Rieldamishlattes vom Mievetkapern* zur öffentlichen 

m aebracıt (landet. 3.) 
- K Augsüneg. 9. Iull. Na einer dem jüngften „Rrelsamtshlatte” 


7 — inſerlrten Ueberſicht entzifſern die im fünnte 
ien 1 


Sparfaffen des Ktelfes von Schwaben und Neuburg im Jahre 


‘18653 angewadfenen Ginfagen zufammen 2,409,719 fl. 5 fr., fohin gegen 


das Norjahr, welches einen Kapltalbeſtand von 2,333, 215 fl. 15 Fr. machties, 


"55,503 fL SO te. Mehr; ein Grgebnig das, felbftrebend, als ein höchſi 


erfreiliches bettachtet werden kann. — Inhaltlich desjeiben Amtsblattes wird 
die Prüfung der Eatbollfhen Schullehriinge Behufs der Aufnahme in das 
Schullehrer-Stmlnar fu Baulngen pro 1854/55 am Montag den 24. 1. M. 
beginnen und an ben darauf folgenden Tagen am ige des Seminars fort- 
neieht werben, Die betreffenden Goncurrenten haben fih Tags zuvor und 
zwir Sonntags Abents 6 Uhr km Pokale des Schullehret · Seminars zu Lau 
ingen bei der £. Prüfungstommlffion zu melden und bei terfelben tie vor- 
ichriftemägigen Nahwelie über Ihre Berechtigung und Befählqung sc nleder- 
zulegen. — Von dem Immer in friſcheer Blüthe ſtehenden Wohltbätigkeits- 
An ber in unferer Baterſtadt berrfcht, gibt eine In der jüngſten öffentiichen 
Maziftratefigung gemachte Mitthellung ein bocherfreutichede Zeugniß. Ins 
haltlich diefer hat die verſtorbene Frau von Weſternach nad tem Willen 
ihres in die Ewigkeit ihr vorangegangenen Gatten, dem Tatholiichen Aran« 
tenbauje und. dem katholiſchen Walfenhaufe dubler je 10,000 fl. teflirt, jo 
wie noch andere Wohlthättgkelts-Anfbalten, denen fle namentlich einen grogen 
Theil ihrer ſehr werthvollen Garberobe legirte, letztwillig bedacht. — Von 
ben zroei dahler gebildeten Et. Johannls -Zweig · en, welchen bereits 
eine große Anzahl der biefigen Bevölkerung angehört, hoffen wir Ihnen bems 
näcit ausiihrliche und erfreuliche Ditsthellungen machen zu können, 

A Erlangen, 9. Juſl. Sicherem Vernehmen nach bat der felt bem 
Jahre 1550 an biefiger Sochſchule mit dem rühmlichiten Erfolge wirkende 
orbentiiche Profeffor der Therapleund Klinik «Hr. Dr. Dittrich wiederholt einen 
Ruf an eine andwärtige beutfche Univerfität erhalten... Im Intereffe ber bie- 
Algen Mniverfität it zw wünfchen, daß biefer ebenfo ausgezeichnete ala durch 
jeltene Anjpruchölofigkeit bellebte Lehrer, ber die Verehrung und das Ber: 
trauen ‚feiner Schüler im vollſten Maße genießt, der biefigen Hochſchule er 
halten werben möchte. —— Bor Kurzem ergab ſich bier ein Fall, der Zeugnig von 
felten vortommenter Derborbenheit eines jungen Menfchen gibt, zuglelch aber für alle 
Eitern beachtenswerth ‚fein dürfte, damit fie Alles aufbleten, um fich ber 
Dffenheit und ded Vertrauens von Seite ihrer Kinder zu verfichern. Eln 
16lahrlger Lehrburſche bat einen. Knaben von 12 Jahren, den Sohn mwohl- 
habender „und braver Gitern, um elm Geſcheuk von 6 Kreugern, bie ihm der 
legtere von feinem Taſchengeld gab. Elnige Tage darauf jplegelte der Lehr 
burſche dem Knaben vor, daß er das betreffende Sehöfreugerlüd In einem 
benachbarten Orte audgegeben habe, daſſelbe aber jejort ais jalſch erkannt 
worben ſel und eine firenge Unterfuchung und Beitrafung, weiche der Knabe 
von der dorsigen Polizelbehoͤrde zu ermarten. habe, mur durch die Bezahlung 
von ? Gulden. abgewendet werten koͤnne. Da biegu das Taſchengeid des 
Knaben nicht ausreichte, biejer aber doch ber Schande -einer Unterſuchung 
und Strafe aubweichen wollte, nahm er, von dem Lehrburfchen gebrängt, 
ohne fit; Iemanden zu entveden, zu der Kaffe feiner Eitern feine Zuflucht 
und behänbigte bie 2 Gulden dem Lehrburſchen Diefer war aber bansir nicht 
aufrieden, ſondern benügte die Augſt und Furcht bes Kuaben unter mandjer- 
lei weiteren Vorjplegelungen in dem Mafe, baß er bemfelben im Verlaufe 
einiger Wochen gegen 25 Gulden ablodte, die ſich der Knabe in ter bereits 
angegebenen Weife zu verfchaffen mußte. Dadurch, daß der Lehrburfche Aus 
gaben machte, die-mit feinen Berhältnlijfen nicht vereinbar waren, Fam man 
der Sache auf bie Spur und iſt bereitd Unterſuchung blerüber eingeleitet. 

7” Bus - Franken, 8, Jul, In Mittelfranken zählt der St. 
Jdohannis · Vereln bereits 90 BweigeWereine, von melden nue 2% älteren 
Urfprunges find. Mebſtdem haben ſich noch 35 Vereine für befondere Mohf« 
tätigfelssguete ald Gingel-Vereine mit dem St. Johannis-Bereln in Ges 
ſchaſtoverbladung gejegt, und find benajelben überbled jo viele Mitzlicher bei» 
getreten, daß deren zur rg 2 fließende Gaben bereits die Eumme von 
1500. Gulden meit überfeigen. diejen Thatiachen erfchelnt nicht nur der 
erfreulichfte Beweis dafür, mie ſehr das Weien und die Griprlcflichkelt ned 
St. Iohannis- Vereins zum Bewußtfeln und Verſtändniſſe des Volkes gelangt 
it, fonderm auch bie vollſte Bürgfchaft für den Befland und für die Mile 
terverbreitung dee Segnungen des St. Iobhanis- Vereins gegeben, Möse, 
wer immer kann, dieſen vom beiten Rönige Im erhabenfter und menjchens 
freundlicher Abſicht gegründeten Verein nad Kräften zu fördern fuchen, denn 

unſere Zeit erheljcht eine in dem Mae vermehrte Vethätlgung 
wärufter Tpeituahıne am ber Noih ber Mitmenjchen, ald fd biefe gefteizprt 
hat, und zaͤglich noch mehr zu fleigern droht. 

Culmbach, 7. Juli, Die alljährliche gemtluſchaftliche Sigung ser bel⸗ 
den biftorifchen Vereine für Oberfranken von Bamberg und Bahreuth wird 
am il; d, Mit, Vormittags Hier abgehalten. (Fränk Kur) 

Mürzburg, 8. Juli, Geflern Nachmittag machte das auf dem Merfte 
her Main · Damp ſchifffahrts · Geſeliſchaft dahler erbaute Dantpfboot „Kronprinz 
ubrolg”, welches beitioumt iR, jwiſchen Würjburg und Marftbreit zu fahe 
zen, zeichgejchmnictt feine, erite Fahrt auf dleſet Etrete. Unter denen, welche 
am: biefer Fahrt Abel nahmen, bemerften wir Herrn Negierungstireltor Hopp 


von Hier, Hrn. Oberreinungsrath Meyer, der eigens deßhalb von Ansbach 
Hichetgefommen war, Hru. Direktor Langloth von Her, den Varſtand des biefigen 
Handelsraths Hrm, Kaufınann Rinzingeru. ‘a. m.’ In Sommerbaufen; er» 
wartete elne Deputation von Markibreit, ben Bürgermelfter an der Epige, 
das Boot, welche die Rommenden jreumblich begrüjte und nach Marfihreit 
geleltete. Dort angelangt wurde bie Gefellichaft aufchad Herzllchſte von den 
Bürgern Marfibreits empfangen und zu einem. helteren Gartenfejte im Güns 
iher’fchen Garten jeladen ; wo man bis zum fpäten Abend in der fröhlichiten 
Stimmung beifammen blieb. - Hr. Kaufmann Kinzinger brachte einen Toaſt 
auf die Eimmohner von Markibreit aus, welcher von Seite der Markrbrelter 
mit einem Hoc auf dem Hetrn Direktor Langloth erwldert wurde. Abends 
war Feſtball, den jedoch bie Würzburger Gäfte nur. theilmelfe mitmachen 
konnten, weil dad Tampfboot bereits um halb 10 Uhr fie hlerher zurüd« 
führte. Dasfeibe kehrte moch im der Macht nach Marktbreit zurüd, war bie 
auf heute Morgen amgefündigte Fahrt machen zu können. Stark beſeht langte 
e8 dleſen Vormittag halb neun Uhr hler an. Morgen beginnt ſodann der 
regelmäßige Dienſt. (Würzb, Un.) 

Afchaffenburg, 8. Jull. Geftern Nachmittag traf Se. Igl. Hoh. ter 
Kurfürft von Heſſen mit Gefolge auf ber Eiſenbahn dahler ein und bejuchte 
u. And. auch das- Pomprejanum. Ueberhanpt bat. ſich in jüngfter Zeit, feit 
Gröffnung der Eiſenbahn, der Verkehr in einer Weiſe vermehrt, daß die dop⸗ 
pelte, ja dreifache Anzahl von Ellwägen öfter nicht genügt, wm die mit ben 
Bahnzügen dahler eintreffenden Neifenden welter zu be oͤrdern. Unter ben Ich« 
teren bemerft man In diefem Fahre ungewöhnlich viele Franzoſen. (Aſchaff. 3.) 

“ Hifingen, 7. Zul. Die Zabl der hier angelommenen Rur- 
aäfle beirug did vorgeſtern Abends 1587 in 988. MWarieien, jene ter 
Vaſſanten bis 4. Yuli 422. Unter ben zulegt Angefommenen befin- 
den fi wieder Gäſte aus Englant, Holant, Italien und der Schweiz, 
melche legrere- namentlich mit jedem Jahre ein zablreicheres Kontingent 
liefert. Der befte Beweis, mie aud bort ber Ruf von der Heilkraft 
unfered Magogy immer mebr Ausbreitung und Geltung gewinnt. 

Aus ber Pfalz, 5. Juli Der pfälziſche Hauptverein ber „Guſtab - 
Adolph· Stiftung bat Beute feine dritte Jahrcöfeler in det Statt Speyer 
begangen. Die Stadt hatte fich jeftlich gefchmückt und bie zahlreichen Säfte 
mwürbig empfangen. Als Abgeorbneter bes Gentralvereins hatte ſich Prälat 
Dr. Zimmermann aus Darmitadt, als Abgeorbneter der theologiſchen Fakul ⸗ 
tät zu Heidelberg und zugleich bed babifchen Hauptwereind Klrchentath Dr. 
Hundeshagen eingefunden. Beide Männer hielten Anjpradien an die von nah 
und fern überaus zahlreich verfammelte Zubörerjchaft. Unter Antern waraud) 
Prof. Dr. Schentel aus Heldelberg anweſend, ohne ſich jedoch redend dabel 
zu betheiligen. Der Jahresbericht wies eine Bermehrung der Mitglieder um 
1037 und eine ſolche ver Einmahme um 1684 fl: nachh Die ganze Iahrei- 
Einnahme beſteht in 4924 ML (BE. B. 3.) 

aden. — ‚Mannheim, 5. Jult. Heute rückt die unter dem Roms- 
manbo des Mittmeijterd v. Freidorf mach dem Odenwalde und Taubergrund 
betachirt gewefene erſte Schwadron des hier in Garnifon llegenden dritten 
Melterregimentd von dort ab, um nach zmelmonatlicher Abweſenheit zu. Ende 
dleſer Woche fich wieder mit ber übrlgen Befagung zu vereinigen. Das erſte 
Bataillon des Itfanterieregiments bleibt für längere Zeit in Werthheim und 
es wird in Folge beffen die Eintjenbung je einer Kompagnle nad Bruhjal 
bis auf Welteres von ber Garniſon in Raflatt geichehen. — Die Ankunft 
Sr. k. Hoheit des Megenten zur Mufterung ber hler garniſonirenden Irups 
pen wird erwartet, bevor Höchitberjelbe fich in ein Bad begeben wird, 

(Schw. Dierk.) 

Raffau. — Wiesbaben, 6. Zull. Wir erhalten nun die beftimmte 
Mitthellung, daß bie Verſauunlung deutſcher Wein- und Obſtprodugenten auf 
den Herbſt 1855 vertagt iſt, zu welcher Beit fie bier in Wicäbaden ſtattfin- 
det. Das Präfldlum derſelben hat bereits am alle landwirthſchaftlichen Bereine 
den Beſchluß der Vertagung mitgetbellt. (Frkft. Journ) . 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Jull. In der heutigen Sigung 
der Bımbesverfammlung tft man ein Gegenitand ‚von groper Wichtigkeit. zur 
Verhandlung und zum Abfchinä ‘gekommen: die einftummige Annahme des 
Bunbeöprefgeiefes, beffen Entwurf bereitd. durch die Öffentlichen Blätter ſei - 
nem Wortlaut nad befannt. geworben iſt. (Kaſſ. B.) x 

Preußen. — Bertin, 7. Jull. Außer bem jungen Könige von Por« 
tugal wird aud der Sohn des Wite Königs von Aeghpten hier enwartel, er ° 
wird von Sullman Pafcha, einem gebornen Franzoſen begleitet. - 

Berlin, 8. Iull. Die „N. Preuß. 3t4. meldet: „Der Minliterpräft- 
dent Frhr, v. Mantenffel hat fich heute Früh nach ber Nieder-laufig Gegeben, 
volrb jedoch fchom auı- Montage bier wieder eintreffen, — Da geflern Abend 
aus bem Minäflerlum: ber auswärtigen Angelegeubeiten Depeſchen mac Wien 
erpedirt wurden, fo vermuthen wir, daß die geilerm erwähnte Note bereits 
dorthin überjandt worden if, Der Flügel-Apjutant Sr. Maj. des Königs, 
Oberſtlieulenant v. Manteufjel, der noch geflern als Ueberbringer diejer Note 
genannt wurde, Befinder ſich zut Zelt noch in Votodam. —  Heuieren. Ver- 
nehnten nach wird aus Veranlaffung bed Geburtéfeſtes Ihrer Maj. der Kale 
ferin von Rußland (13, Juli) im. Auftrage Sr. Majeftät des Aöuigd ber 
Schlofhauptmann v. Mielnsterg, Major a. D,-Graf v. Königomarct, ſich 
nach St. Peteroburg begeben. ii 3203 

P.E. Berlin, -9. Jull. Die Befichtigung der birtjährigen Uebungen des 
5. und 8. Mrmeeforps, welche reip.. bei Liegnitz und zwiſchen Gag, und 
Scyweibnig zufammengegogen werben, ſoll, nach ‚den worläufigen Anorduungen 
Sr. Majeftät, folgender Weife ſtatiſinden: amd. September, Aukunft Er. 
Mafeftät in Lieamig, amı%ı Parade red :5. Urmerforps, am 6. Manöver 
mit marftttem Feinde, ai 7. Mube, am 8. und 9. Beltmanöver, am 10. 


©a0958 


Di Mube „an 1 FirWeltemanöver mb Meile Ser Majeftät zum- 6. Armeelorps, 
am 12 Varade des: 6: Mrmaeekorps: 


’» Arten Feinde um“ 14. Muhe, am ‚15. und :46. Belbmandner, am 17. Ruße, 


“am 18; Beltmanöver, an 19; Almarſch der Truppen (6. Armerkorps nach. 


>. pen Garulſeuen) Hildirssee era ji aut. — lau 
* * Die Wiener Beltung veröffentticht (mie bereli” gbe 
son Sr. M. dem Kaijer unterzeldinete Batent, wirfjan 
"für den ganzen Umfang bed Meiche,. womit zum Behuf der Zurüdführung ber 
Eandeswãhrung auf Metalwährung und ber Gerbeifhafjung , der Mittel zur 
>" Beberhung. der. auferorbentlichen Staatsberürfniffe bie Auflegung einer frei« 
milligen Anleihe im Betrage von mindeſtens 350 unb höchſtens von 
Soo Millionen Gulden auf dem Wege einer. im: Umfang der ganzen Mo⸗ 
narchte zu eröffnenden Subferiptlon angeorbnet wird. Die Veſtimmungen 
find folgende: 1) Es iſt eine Anleihe im Betrage von mindeſtend 350 Mil. 
und höcflens von 500 MIT. EL. auf dem Wege einer im Umfang der 
gangen Monatchle zu erdffnenden Gubfeription aufjulegen. 2) Die Hinaub- 
gabe der Anleihe wird zum Prelſe von 95 Fl. Bankvaluta für je 100 Rt. 
in Staatẽ ſchuld verſchreibungen erfolgen. 3) Die Staatoſchuldverſchrelbungen 
"Befer Anleihe werben mit 5 Proc. in Silber⸗ oder Soldmünze verzinft, 
"wobei. das Bold nicht mit einem hoͤhern e ald dem 15", fachen bed 
Eiibers angenommen werben fol. 4) Die Einzahlung fol, wenn ber. ge⸗ 
"zeldimete Gefammtbetrag nicht 400. Mil. FL. erreicht, auf drei Jahre; wenn 
bdleſet Betrag 400 — 450. Mil: Fl. erreicht, auf ver Jahre; wenn, 
er fih auf die Summe von 450-500 Mid. Fi. erhebt, auf fünf Jahre In 
der Urt vertbeilt werben, daß in jedem Jahre zehn glelche und voneinander 
glelch nahe abſtehende Naten fehhgefegt werden. Die Subfeription wird am 
20. Zull LI, eröffnet und am 20. Aug. 1. J. gefchloffen. Die Staatt- 
ſchuldverſchrelbungen diefer Anleihe werden auf den Ueberbringer lautend in 
den Beträgen von 20 B1., 50 $t., 100 $1., 500 #1., 1000 $L., 5000 
BL. uud 10,000 FI. ausgeftellt; auch kann der Eimzeldjner nach Berlangen 
auf- Namen Tautenbe Staatoſchuldverſchreibungen erhalten, welche über jeden 
Betrag, ber nicht geringer ald 20 BT. ift, ausgeftellt werden und wovon bie 
Sinſen nur gegen Quittung zu erheben find, Bur Erhebung ber Zinſen 
werden mit den Auf ben. Inhaber lautenden Schulbverjdreibungen halbjährige 
an jeden 1 Gam umd und j. JZull verfallende Coupons binausgegeben. Der 
erſte Coupon verfällt am 1. Juil 1855. Bis 1. dam 1855 werden Zin« 
en zu 5-Bror. bei allen Eingahlungen durch Abjug am leptere vergütet. 
Der“ geringfte Betrag, mit welchem man am ber Anleihe thelinehmen kann, 
AR 20. Bl im Nomtnalwerth der Staatoſchuldverſchrelbungen. Die erfte 
Mate iſt mit 2, BVroe des eingezeichneten Berrage am 30, Sept. 1854, 
"Me zweite Mate aber iimicht ‘früher. alt am 31. Det. 1854 zahlbar. Es 
ſteht Jedoch ben Parteien frei, eine ober mehrere ‚Raten zugleich ſchon vor 
ihrer Verfallzeit zu bezahlen, 
2. Durch. Erlag -de8 Öfterreichlichen Finanzminiftertums vom 4. Jull 1854, 
gie; Für Fhnmselidye Kronländer, mit Ausnahme des Lombarbijch-Venetlaitts 
hen Konlgreiche wird die Ginhebung ber Zölle in: Silber 
' Angeorbnet, 
len, 6 Sul, ı Der. geſtern Abends hier eingetroffene kalſerl. ruſſiſche 
Gehe Furſt v. Gortſchatoff hat fich geflern Abends 9 Lhr, kurz. nach 
faner Antkunft, zu dem ruſſ. Gefaubdten Hrn. Baron v. Mayentorff bezeben 
Fön verwellte daſelbſt in elnet Berathung bis gegen Miternacht. Heute 
HE hat Für) Bortfchatoff abermals eine längere Beſprechung nilt 
Hr Baton ©. Mahendorff gehalten, der ‚auch der. K uf. Botſchaftorath 
(Sr. v. Fonton belmohnte. Fürft Gortichakoff Hat die Nelfe von Petersburg, 
ach Wien in 3%, Wagen geniacht. Dieſe bebrutende Swete bitte ſiche 
"nody nie in Fürzeren Zelt zurüdgelegt worden. ſeln. Bon- Petersburg nach 
" MBarfehan waren zur. Reiſe nicht mehr als drei Tage er orderlich. Zu 
Warſchau hatie deveibe eine mehrfündi.ge 3 mis; General Nüdiger. 
Heute Mittags 174 UHr machte er dem Hr: Miniſter des Aeußern Grafen 
Suol⸗Schatlenſteln feinen. erſten Beſuch und verrorlite: beſ deuiſelben fait eine 
"7 Stunde Tang, worauf der Hr. Mintfter seine: Audieng bei Sr. Wajeftät. dem 
>* Kalfer Batte;"- Morgen ober übermorgen wird Bürfi- Gortſchakoff die Ehre . 
haben von St: Maf.: dem-Katfer felbft. empfungen zu worden. (Es geſchah 
am 8. d. Anm. 8.:Meb.) Bel einem: diplomatifchen Befude, ben der 
heute Woreritkansnnachte, ſoll er die Verficherumg gegeben haben, er habe 
Boffnumg, daß Deſterreich· durch DIE Antwort Auplands-beftiedigt fein werde. 
— Der Generaf der Cabalerle Graf vu. Schllccin geſterun vom Vrag zuruc, 
vBledet hler eimgehroffen; und wird mi Sonutag 9. d. nach Lemberg abgehen. 
* ſitationden wifchen Deſttrreich und der Pforie abgeſchloſſenen 
wegen Bejegung: ber Donaufurſtenthümet lit dieſer Tage nach 
Konflantinopel abgegangen, um dort gegen: bie: tuͤrtiſche aus gewechſelt zu 
Anfange Auguſt wird I M. die Königlu won Preußen In. Iſchl 


Wien, 7. allAIn Gemaͤßheit eines vom bem k. k. Armet -Oberlom⸗ 
münbo Erlaffenen MH: Befehlsſchreibens vom 17, Juni d. I. haben atıs 
Anlag ber Truppentoncenttirungen an der füblichen und. jüböjtliden Relchs · 
er “ arb, r Walkzien die Miktärbehörden in Ungarn bie Benennung 
Pr do der IM. Armee,“ jene in Gallzlen die Benennung 
„Refersetruppenfommando ber IV. Armee,” jene in Mähren und Schleflen 
"bie Benennung „Mefervetruppentommande bes II. Infanterie « Armeelorps,* 
jene in Slebenblirgen bie: Benennung „Refervetruppenfonmande bes 

RE Manterle⸗ Atmeekorpa· anzunehmen. (Wiener ‚Ztg.) j 

j Aus‘ Miirzzufchlag, 4 Jull wird ‚gemeldet: Se. E £ Majeftät ber 
Kalſer Haben heute am frübeflen Morgen in ber. Gegend von Mürzſteg auf 
Gemſen gefagt und haben Mürzzuſchlag um 11. Uhr Vormittags verlaſſend, 
auf ber Rũckfahrt nach Larenburg wiederholt die Semmeringerbahn zu bes 
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‚Äahzen- geruht. — Die. ben für,,ben Bertepr er. 
I na a e Pelfung am 17. M.,. jedee 

—— — NR auge 
ann Dep: aph bringt die Mapriche, das Haus Spiridlone Gopee · 
‚ph In Trleft feine Zahln f dr Gopcevich ſelbſt iſt von 
Trleſt -abı end, um .bie a1 eurer „Betreideuorräthe won ben 
ruſſiſchen Autoritäten zu erlangen, fü, eine Redinung in den Dos 
naufürdenthümern- lagern, . Diejer, UL er af hl die Zahlungsein. 
ftellung jenes «in, und aller Wahr« 


(arinate nad) ‚allen, feinen - elten nachkommen sich. Deffem 


Injolvenz fol nit ohne machebellige 5* ‚af die Londoner Gourfe am 
des heutigen sr 8 fein, , Ee) j 
Prag, 7. Zul, ‚Belömarfhallleuienant rap Klams@älTas, bloher 
Commaadant des —— J der bekanntlich zum 
Gommando eines Gavaleriearmeefprps in Suffien berufen iſt, wird In ben 
näditen Tazen auf jelnen neuen | ) 
dleſer Woche hlell Aid) ‚Graf Schlit, der Bpwmiandant ber 4, Mrmer in 
Sallzien uns. bes Buloming (zu, ber eben jened Gavalerieforps gehört,) zwei 
Tage lang hier auf, um =e übe, ‚Bamliienangelegenheiten zu ordnen und 
Abſchled zu nehmen... Graf t iR: hinen Begütert und befigt Hier 
einen prachtvollen Palaſt, In melden . herjeg Leopold BIS zu feiner Abe 
reife wohnte. — Die . “ppenzüge bauren Inzwlichen fort. Tag für 
Tag — — Fee m —— Für den 15, Juli hat 
bad in der ng... t onirende, itallenifhe Regluuent Wirolbt 
Marſchbefehl. —* 3 . ö 
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O.C. Piarenza; 8 Yult, Bergejern und geſtern fanden hlet Tu 
multe wegen ber Getreldetheutrung fatt. - Ginige Magazlae wurden überfals 
Ten unb audgeleert. Die Rube wurde jedoch bier wie in Ponte beil’Dlio, 
wo eteafalle Unorduun gen vorlamen durch energlichen Binfchrelten des öfters 
relchijchen Militärs * war auch heute vollfommen aufrecht erhalten, 

>" Auch in den römifhen Staaten war dem „Doniteur" zufolge 
am 30. Juni bie Ernte meiftend ſchon beendet und hatte prächtige Refultate 
gellefert. s » vr 
0.C. Meapel, 29. Junt. Wezen Wiederſcheinens ber Cholera in 
Avignon werben bie. Proveniengen aus Frankrelch, Algerien, Korfita und von 
anderen franzöflfhen Injein abermals — 10tägigen Gontumaz unterzogen, 


Brüffel, 6; Full Der-junge: König won: Portugal und fein Bruber 
haben heute, begleltet von dem Grafen von Blandern, die Gt. &udulafirdye, 


"bad Stadthaus und ben zoologlſchen Garten befucht. Die Meihe wird morgen an 


bie. Kafernen 30: kommen. — Der Köniz Dom: Petro V. von Portugal ver» 
meilt bier zwar umter deu Jukogulto eines Grafen v. Gulmaraens, empfängt 
ledoch alljeitig Dle einem fonveränen Monarchen gebuͤhrenden Chreubeeugun- 
gen. Auer von feinem jüngeren Bruder, bem Setzog von Dporto, wird 
er noch von dem Marſchall be Terceira, dem Bicamte be Carrera und mehreren 
Adjutanten begle tet. - Se. allergetrenefte: Majejtät wirb etwa zwölf Tage in 
Belgien fi aufhalten, forann Koburg, Berlin und. Bien befuchen und über 
Paris und Breſt nach feinen Staaten zurüctehren. -Rönig Leopold hat ge» 
ſtern feinem Neffen Dom Webro V. einen Beſuch abgejtattet; iegterer hat benjelben 
im Schloß Laeken, wo am-Abend große Zafelwar, erwidert. — In Spas 
befanden ſich am 30, Junk 1443: Kurgäfte, ) 


Paris; 7. Aufk Der; Monktent- -sendffenkfict ein Dekret, welches in 
die Organtjatton der Gefellfchaft des Orédit funcier de angefündfgten:: Ub« 
Änperungen einführt und diefes Finangimflitut unter - das Finangmintfterium 
ſtellt. Der Grneral-Einmehmer Hr. v. Gernilah iſt zum Direktor des neuen 
Inftiruts ernannt worden. 

** Paris, 7, Iuli. Der Monlteur“ bat Berlchte des Rommanban- 
ten der franzoͤſiſchen Schiffsftation in den indiſch⸗chine ſiſchen Gewäſſern er» 
halten. Diefeiben find vom 8. Mat und- melden, -baf der Admital Yaguerre 
mit der Pregatte „Jeanne b’Arc*, bie feine Flagge trug, ſich damais zu 
Mauritius befand, und vom Gelte ber enzlifhen Behörden ben ‚beflen Em« 
pfang gefunden hatte, — Die Dampffregatte „Sand“ ft von Galllpoll vor⸗ 
geflern zu Toulon eingefnufen, wo bedeutende Reparaturen am Ihr vorgenom⸗ 
men werben muſſen. Sie wirb beim Geſchwader des Admlrals Gamelin 
durch den „Ganaba* erfeßt, ber Befehl erhalten Hat, auf das erſte te» 
legtaphlſche Signal zur Abfahrt bereit zu halten. Ole Dampjkorvette „La- 
place” follte am 6, foäteflend nach der Oſtſee abgehen. Au Toulon waren 
100 Mann vom 11. Dragoner- und etwa 500 Dann vom 14, lelchten Ins 
fanterleregiment vorgeftern eingetroffen, um auf dem Dampfablſon, Requin“ 
nach, Elvita Vetchia eingefchifft zu werben. Bu Breſt find Befehle eingetrofe 
fen, bort alle nöthigen Wumbvorräthe für einen großen Shell der Oſtſee- 
flotte anzufhaffen, die auf dortiger Rhede übermintern foll. 

© Parig, 8. Jull. Die für das Norblager beflimmten Batalllone 
werben fänmtlid auf ben ganz compfletten Kriegefuß von 1100 Mann ges 
bracht und. blejenigen Negimenter, die zu ſchwach find, um ihre zwel Krieges 
Batalllone nad; dieſem Mafftab zu formiren, erhalten Verſtärkungen aus 
andern Megimentern. — Der General Baraguey diHfMiers iſt ſchon geflern 
in Bonlogne-fursmer angefommen, wo ber ‚General Renaud, Befehlshaber 
ber 1, Diviflon des 1. Urmeeforps des Morblagers ihm erwartete. — Zu 
Doual And 241 KRanoniere bed zu Dincennes ſtehenden 1. Artiferieregknents 
angefommen, bie für die Oftfer-Grpetitlon beifimmt fein ſollen. Sie ſtellten 
ſogleich ſpezlelle Schlegverfuche am, wobel fie ein Fai bei der dritten Salve 
und andere Zlelgegenftände zufammenftürzen machten, die dann nach beim Ge» 
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— begreifen. dri 
x Matrojenausbebungen, um zur Bemann 
- (Ravarin,. Souveraln, Fleurus m 
feute in Bereltfchaft zu haben. — 
3 4. erzählt, bafı einer der Verhaftettn; 
Iwangepagı über Badajoz nad; Liſſabon, der Graf 
et worden in, woſelbſt er dem Generalkaplein 
wieſen werben ſollte. 
nnien. 
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ta E 
baudfigung vom d, Juli legte Lorb I, Ruffell bie 
L) au Lord Heytedburs aus dem Jahre 1529 auf det 

Ein Antrag Herrn Philtimore’s zu einer Mefolutlon 
E ben eigenthinnlichen Umfländen des gegen⸗ 
nicht auf dem Prinzip zu beflehen, daß 
Bige Vriſe it, fo. wäre. doch die uns 
einzip gegründeten Kriegsrechtes mit ber 
. Motesworth'$ zurüctgezogen und ein AUmenbement 
be von Ihrer Majeftät Megierung Im Ginverneh« 
Brangofen eingeſchlagene Polltit den wahren Grund« 
> tes gemäp If,“ Kam nlcht zur Abſtimmung, da dad Haus 
j on, 6, Iali. Die Staatseinfünfte des geflern zum Abſchluß ge? 
ald welſen, im Verhältnig zum unmlitelbar vorbergegan« 
Ausfall Es war dlefed Reſultat ſchon zu Uns 
g vorherge ſagt. Die bireften, Steuern. (assessed laxes) 
ö Bolge ber legten Grmäßlgungen ‚einen Ausfall von 74,556 Vſd., 
mländereien ‚einen, Ausfall von 135,888. Bid. nad, wogegen die Gin⸗ 
‚128,000. Pfo. mb der Getrag der teuer 
find, Als Gefammtrefultat ergibt fi ein Ausfall 
wobel die Abzüge Im der Mubrik der außerordentlichen 
anz im Auſchlag gebracht find. — Der Et. Uincent'' von 
01 der Dampf Schaluppe „Sphlnr” 6 Kanonen, rm Ja- 
— * und dem —— —— von 24 — dürfte 
‚on übermorgen n \ arg abgeben, um die franzöflfchen Truppen 
mag ber Oflfee an Bord zu nehmen. — Der „Waterloo, der In Sheerneß 
* u — a. Der —— — Ka⸗ 
y affe, wirb nädhfler Tage In England elntreifen, um aus beſſern zu 
laſſen. Brlefe vom, „Kumberland‘' aus dem — Eund En 26, Juni ml 
den, daB jechd von det Mannfhaft an ben Blattern geſtorben find, WMieſhlp · 
man Lucas vom: Hecla“, der eine Bombe die auf's. Verde gefallen war 
in's Waſſer geworfen batte, wurbe zum Lieutenant befördert.  (@. G.) 
Die Londoner Poft vom 7. d. bringt nilchta von befonderem Belang. 
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Kopenhagen, 4. Yu, Oinen en Blatte zufolge wird bie Bes 
Tagung des Fortd „Dreifronen” nächftend e gegen von 4— 500 Dann 
Artillerie, erhalten. Da es an Räumlichkeiten zur bringung, biefer Trup« 
pen fehlt, fol dle Mannſchaft auf einer Krlegöbrigg, Me unter Kommando 
eined Warine-Dffiziers in bie Einfahrt der Batterie; gelegt werden wird, ein · 
quarzirt werden. Eine grofe Ouantität Munition ig den Tepten Wochen 
nach ber Batterie gebracht worden. — Die „Bipvepaft” berichtet: „Nachdem 
bie über einige: bei der -könlgl. Schatulle; Hof= und Staflfaffe vorgefommene 
nich ——— — * worden A it der Ranımerrath 

- und Gta 6, n Pens 

Aion entf | aller, 9 S. Holm, in Ungnade ohne ‘Ben 
openhägen, 5. Jull. „Flhotpoſten“ will erfahren Haben, da man 

jegt im Diiniftertum zlemlich weht un ber Ann ee Ar 
fung für die ganze Monarchie vorgerüdt It, fo daß man ficher an · 


nehmen Fan, daß fie vollendet fein wird, bis der Meldytag im Dtleber zi- 
fammentritt. — In der hleſigen Münze wurden in der Woche vom 25, Sal 


bis zum 2. Juli 125,000 Stüt halbe Reicpörhaler auögeprägt..— Man will 
edt mit Befttmmtheit tolffen, dah Se. Maf. ver König noch vor der fülher- 
men Hochzeit des Erbprimen nad Glüdsburg felne Mefldenz verlegen wink, 
um einige Monate in der Mitte feiner treuen Schledwiger zuubringen, Die 
> —— 8* on - Toyalenı — — find, 

BER xed guten Einbrures nicht verfehlt, Vieleicht würde 
dann vi — Be „Wlüdsburg” datirt, welches recht merk 


er Ye Hasen Po. In Gejammtflaars mittelft der Erbfolge gi 


Bir erbatten eben die folgende volfommen verläßlihe Korre; 
fpondenz aus Sr. Beteräsburg, 3. Yull, welde und Mäeres bringt 
über den bedeutenden Gieg tes Rürften Andronnifof am 16. Juni auf 
dem aflatifhen Kriegsfhauplage, ' Es werben dadurch bie entgegenge- 
fegten Angaben des „Journ. de Gonfläntinople“ fowle der franzöflisen 
und englijchen Blätter vollfommen widerlegt, Man ſchreibt und memlich : 

0 hung dDuli, Nah ſo eben eingetrofftnen offi - 
stellen N, ten, bat-amı.dyIb. v. Mit. am tem Bilschen Ticholot, 
welches die Grenze zwiſchen dem ruhen Diftrift @uriel und dem 


und ®olen. 1 





‚qutärfifchen,. Kobulati bil det, zu 4,0 . 
VEREIN ae A kr 
en 


56 ein Treſfen ſatigefunden, deſſen 


Seneralieutenant , 
‚| @rgebni Een ide Seripreng des lürfi T: - 
wejen ik „Die, ei br, be Bi I eh a gr ne es sit, 


12 Gejdüge, eine, Ihmwade Abibeilung Sapeure umd einige hundert 
Dann beritener grufinijcher, imererifher und guriiher Miliz angege- 
ben. „Die, Türken. batten 20 ‚Batailone regulärer Infanterie, 14,000 
Mann, Miliz und 19 Geſchuͤhe Der Kampf wurde dur einen Angriff 
der Rufen in 2. Kolonnen unter Leltung der Generale Maitell und 
Brunner, eutſchleden. Simmilihe 13. Gejhüge, 35 Fahnen und Feld- 
hen, viele Waffen und die drei feinblihen Lager mit allem barin 
einstigen; flelen beit Giegern in die Gänze. Die ſliebenden Türken 
ſuchten zerſtteut ſich in den Wäldern zu bergen, fo daß Fürſt Andron- 
nitoff meldet: das Nrmeeforps Selim-Vajhas jet als nicht 
mehr befiebend zu betrachten. Ueberbtiuget diejer Siegeöbor» 
ſchaft if der, Obriflieuenant Fürft Eriſtoff, derſelbe, weicher einige 
Tage früher mir der Moanıgarde der nemlichen feinrlihen Mbrbeilung 
ein Segreihes Gefecht beitanden hatte. Dfjurgeri mar von ben Türken 
mit Zurüslaffung ikrer Kranfen jhon vor dem Treffen am Tſcholok 
geräums worden. Zur Beier biefed. Sieges wurde heute in Gegenwart 
bes Koiſers und bes Hofes In der, Kirche des Minterpalaftes ein Te 
Deum abgebalten. —F 
‚Aus. nualiſch, 4. Jull, ſchrelbt dem „Llohd“ ſeln Correſpondent: 
Aus offlzlellen St, Vetereburget Nachrichten erfährt man, daß bie mit der 
Modlau · St. Pereröburger Bljenbahn erfolgte Befoͤrberung ber Mejerues®res 
nadierbatailone aus. Dioslau ihr Cude erreicht Hat. Der Ingenieuroffizler 
Veroff hat fi) durch dieſe glüdlihe Trandportirung das Wohlwollen des 
Kaifers erworben. Diefe Meferven ſind nach einen bereits befannten Platte im 
und bei St. Petersburg aufgeftelt worden, und +9 fan daher mörhlgenfals 
eim großer, Theil ber. Garde elne andere Verwenbung erhalten. Aus Char 
kom. und ‚aus Uman find bie dort neu otjanifirren Mefervebiolflomen ber 
Gavalerieforps in die Ebenen von Beifarablen und Taurlen entfenbet worden, 
und san ‚Gofft Im jenem zgünjligen Terrain ten Felnden mit Gavalerie be 
gegnen zu können, ‚Auch die Halbluſel Krim hat neuerdinge Verflärkungen 
an ‚Infanterie und Ürtillerie erhalten. Muh aus Sumalli If im kiefen 
Tagen eine zum erſten Infanterieforps gehörense Atilllerlebrigade in Wars 
ſchau angelangt und bald darauf welter gezogen. Tiefe Brigade wurde vom 
Ghef der eiſten Artilerlebiviften, Generallieutenant Staden, fommandirt, 
Täglich kommen ausgebiente und zum Theil Tängft dimlerirte D nie» 
deren unb höheren. Nanges aus. entfernten Gegenden des Meiches In Wars 
fhau an, melde bel den neu organlitrten Reſerve- und Erſatzbatalllonen ver- 
wendet werden. Es iſt jelbfiverflänpfih, daß In Krlegözelten ſchon allein 
die 4 Belungen des Königreichd Polen elne fehr anfehniiche Beſatzung ba- 
ben müffen, und es bilben dieſe mit ber Hauptftatt Warſchau den Haupt ⸗ 
Rügpunfs der Armee In Polen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Kriegsfhaupfapg. 

Die in Stodholm erfhelnende Poſt oc Inrikes Thning“ beſtreutet, 
dag bie Fefung Bomarſund auf Ahwenomaa, ver größten unter ben Alands - 
Infeln, zum zmeltenmale von den Engländern bombarbirt fel und ſchreibt dies 
Gerücht lediglich ungenauen Nluflrationen ber erſten Affaire diefer Art zu. 
Wiewohl jenes Blatt zu den gut unterrichteten zählt, Halten wir 8: doch für 
erforderlich zu bemerken, daß das zweite Bombarbement von „Aftonblab* be 
flätigt und Im Einklang mit anderen Berichten auf den 26. Jun von 5 Ahr 
Nachmittags BE zum 27. v. Mid. 4 Uhr Morgens verlegt wird. Es war 
eine größere Anzahl Krlegeſchlffe Betbelligt. Weiter meldet das. Blatt: „Am 
Dienftag, ven 27. d., lamen von Wonarjund für ruffliche Rechnung an der 
Nortipipe von Aland, Getaby, 15 Transportwagen mılt Wewehten und Mus 
nition am und ſollten weiter geichafft werben, ſobald Pferde vorhanden jeln 
würden.“ (Dad Wohin? bleibt der Bericht fhuldig. Di: Med.) Ueber ben 
Erfolg geben wliderſprechende Gerüchte, 

In ben nächftem Tagen werden wir die Nachricht erhalten, daß ber lehte 
ruffliche Handelohafen von Bedeutung, Archangel am weißen Meere, von dem 
Gejchwaber bed Kapitän Om „blosttpt werte, bafi die vereinigten Krieges 
fahrzeuge der weſtlichen Adlirten dort eine Unzahl Schiffe und große Vor- 
räthe erbeutet haben. Am 30, hat ſich in Gammerfeft, der nörbiichften Stabt 
Schwedens, der Welt, das franzöflfchrengllfche Geſchwader vereinlat. Daßfelbe 
beſteht, wie eine telegranbifche Depefche berichtet, aus einer engliihen 
Danıpffregatte, aus 9_engllihen und 9 franzöflichen Dampfkorvetten, e8 wird 
um gleich in das weiße Meer abfegeln, wo cd wohl lelchten Raufes ſich 
Lorbeeren erringen mag. Archangel it fo gut wie par nicht befeſtigt, ‚fein 
arößeres rufflices Kriegsfahrzeug befindet fh zum Schupe bed bortigen Han» 
beld in feinen Gemälfern, obwohl der Verkehr ben Sommer über immer ein 

erft lebbafter war. Heuer erreichte er in Folge ber Blockade der Oflfee» 
eine Bebrutung, wie früber nie, Hunderte von neutralen, beſonders 
nieberländifihen Schlifen, belebten jenen Hafen, da ein größerer Waarenums 
fag allein auf diefem Punfte bisher noch möglid; war. Die Dwina und ihr 
Kanalſyſtem, fegt ganz vom Gije bejreit, vermittelten dem Verkehr mlt bem 
Innern, mit Mosfau umb Petersburg, ſtromab führte man dle Rohprodükte 
dem Hafen zu, firomaufwärts bie importirten Kolonlalwaaren, die auslätdte 
fen Manufakturen. Das wird nun fürberbin auch aufhören müsfen, und fo» 
vıit. ypärr, bamm, ble ganze ruffliche Seefüfte, von Gitwcere bis an bie fat 
piſchen Geflabe von wachſamen Feinden wätlanert, Muäland bat mur Noch 
einen freien Haſen, Peterpaulomöt in Kamtjchaka, welcher ähm aber faum 


41 Die ‚Strafen wimmeln von 
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einen Wortbell Fringen Könnte, es Tel denn, daß er dem Gefchwader bes Pu⸗ 
tlaun einen —— bielet Diefe urſprimgllch gegen Japan befttmmte 
eine Flottifle fönnte unter Umfländen ben Engläntern In DOftafien und auf 
den Anfeln Im ſilllen Ocean unbequem, werben; die Brittiichen Krämer zu 

Y  Rofentta und Melbourne überläuft eine Gänfehant, mern fie an die Mi 
- lichkeit eined Ucberfals denten. (Wanberer.) 

—  Güdliber Kriegdfhbauplag. 

Wie bie meueflen telegraphifchen Berichte aus Muhareft som 4. Jull 
melten, if von angeblichen Zwangomaßregeln von Selte der Ruffen negen 
de waiachiſche Miliz Feine Rede. Wer freinelflig den Rufjen folgen will, kann 
eb Abm. ben fo hat General Bubberg beim Abzug für bie Zandeöfafien, bie 
Witiwen ⸗ und Walfengelder Sicherheit zugefagt, ohne daß aber Eis jegt it · 
gend eine Vorfehrung diesfalls getroffen worden ware. Die gängtiche Häus 
mung ber Haupiſtadt verzögert fich auch wegen den vielen Taufenben von 
Kranfen und Diefirten, beren Züge bie Strapen In allen Nichtungen In bie 
Moltau bedeten. Die mehrfeltig verbreitete Behauptung yon dem Müdzuge 

“der ruffijchen Truppen auch aus ber Moldau begesmet in fonft ſehr gut un« 
terrichteren Berichten aus Jay dem beftimmteften Mizerfprnche. Man ver 
ficheri auf Grund zuverläffiger Mittheilungen wieterholt, daß die von Elli» 
fria abzlehende Belagerungdarmee nur bls an den Sereth gehen und namente 
lich fhon in der Gegend von Bokjdham feite Stellungen einnehmen werde, 
während die jept In der Moldau befindlichen Truppen tie Linien des Sereth 
und Vruih mit ganzer Macht halten würden. (8. 3. €) 

“* Das Yonrmal ted Debats meltet aus Uonſtantinopel vom 23. 
Junl, daß ber Prluz Napoleon das Kommando bed vom Sultan feiner Die 
vifien zugeihellten tůtkiſchen Kavalerlereglments bem Polen Koecieletl übers 
tragen hat, Diefes Neziment marſchirt zu Lande mach Varna, während bie 
anderen türfifchen Truppen ber Nayoleon’fchen Divifion zufammen mit den 
frangöflichen verſchlfft worden find. Temfelben Blatt zufolge verbreitete fich 
am Yacmlttag bed 21. bei ber Ankunft bed englifchen Dampfavlſos Garas 
doc aus bem Schwarzen Meer tas Gerhcht, daß terfelbe den gefährlich er» 
Eranften Gontreadmiral Sir Gtmund Lyons an Bord habe, ber fi gend- 
thigt gejeben, fein Kommando In ber engliſchen Blotte abzugeben. 

(Die Engländer und Branzofen tn Barna.) Aus einem 
won der „Times“ veröffentlichten Briefe aus Parma vom 14. erhellt, daß 
dieſe Stadt ſich dle Franzoſen vdulg umgewandelt haben, Es erneuert ſich 

An Baına das Schauſpiel, welches bereits In Balltpolt fattgefunden bat, wo 

gleichfalls Ales im Nu nach franzöſiſchem Mufter jurechtgeftugt wurde In 
Barna haben fie jept alte Mauern umgerifien, Läten eröffnet und ben 

trafen Namen gegeben. Man hat jegt eine Strafe Dran, Yufuff, Ibra⸗ 

"Hin, eine Woflftafe und den Gorfo. Die Branzofen finden In Bolge der 

„von ihnen getroffenen Vorkehrungen überall ihre Offiziere, Ihre Büreaud u. 

f. w. fehr leicht, mährenb im Gegentheit Niemand wein, mo die engliſche 

Woft ift, wo der englijche General wohnt oter wo man dad engitfche Hoſpi · 

tal zu finden Hat. Kaufleute aus Algler, Dran, Marjelle, Toulon und 

Konftanılnopel haben Weln- und Llaueurſchenken eröffnet Ueberall werben 

Bratwürfte, geräucherte Zungen, elngemachte Sachen verkauft und auf ben 

Aus hãngeſchlide eineg Haufes lleſt man in xiefenhaften Buchſtaben: Restau- 

„ırant de PArınde d’Orient pour Messieurs lesOfficiers et Sousofliciers. 

Menſchen und man fpielt Domino In einer 

ori Mengen improvifirter Kaffeehäufer & la fraugaise., Zwiſchen ben Eoldaten 

s per beiten Umern befleht das Kerzlichite Einvernehmen. Die englüichen Of⸗ 
+ figiere haben in ihrem Lager alle Arten sporls organifirt. Doch erfreut firh 
) John Bull am Wertrennen lt Pferben und DMaulsbieren, am Wertlaufen 
ad Wettſpringen. Diefe Splele veriammeln ſtets einen großen Zufchaners 
Areis. Der Cintrittäprels beträgt einen Plaſtet (25 Eentlmes) und was 

ot quftommt, jält dem Eleger als Preis zu. 

728 106 gaum-an 0. Amerika. 

0 Aus Washington vom 23. Juni beflätigt man dem „Moniteur,* 
wie berelts gemeldet, den Abſchluß elmes Vertrages zwiſchen ben Vereinigten 
Staaten und ten Santwich⸗ Inſeln, ber bald dem Gomgreß zur Genehmigung 
vorgelegt werden ſoll, nachdem bem- Senat bereits zwei Gejegentwürfe über: 

„Anlage von Dampfjchtffe und Vaketpoſt · Liuien zwlichen San Francusco und 

Ehina, bie bei den Sandwich · Inſeln anlegen follen, ‚übergeben, worden: 


i Meueſteb. 

Wien, 9. Juli. Der Ciamarſch unferet Ttuppen in die Walachei 
it His heute nicht erfolgt. WUle andern Berichte erjheinen deinnach als 
verfrübt. Bürft Franz doſeph Dleitichſtein if geſtern im 87. Lebensjahr 
gehorben. D. d. Aug. 8Stisz). —— 
— München, 10. Juli. (RKönigiigges Hof» und Na 
tionalcheaser.) Bilter das Geſammtgaſtſplel eine Epoche in-ber 
neuen Kunftgeihichte überhaupt, fo IM dies für 


4529. . Belann tmachung. Da 


; ‚Der Ichige Banerefohn Kafpar Oryer von Rip” 
Yu will nad Norbamerita autwantern, weſhalb al⸗ 
lenfallage Auſprüche am denſelben Bis zum 18. Die: 
fe Monats bei Dermeltung dee Nicgtberüctfhihtfgung 
anguelten find: une A 


.; ‚Ouerbad), den B. Jull 1854. a 
Königliches Landgericht Auerbach. Bi 
GR. 5724/4. May, !. Lanttlchlet. 
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453. Welammtmachung. my 3% 
"Der feit 1848 Im Königreig Mreupen befintlide, 
‚ ‚Iekige und gueijährige. Georg Ghrißepb- Do von 
‚. Ehmelnau beabügtizt, ſich bafelont förmiih nieberqulaflen, 
Mienfahlige Anfprüge am tenisiven mt längftens bis 
7 Freitag den 14. d. Dits. 
j del Berelrung der Nichedesid ädstigun paper augumelben, 
— "Nürnberg, den 4. Juli 1854. : 
Kdnigliches Landgericht Nürnberg. 
i Der tonlal. Lantriäter: 
Meyer. 


beſondere ber Fol, und wir dürfen datum aus doppelien Grünten nicht 
in die Woche treten, im weldder das Gelammtgaflipiel beginnt, ohne 
ed audzufprechen, wie wir von der Wichtigkeit tiefer Wocht erfüllt find, 
Darum aber können wir au tem nur uniern vollen Beifall jollen, daß 
diefe Woche fo würdig eingeleitet mwurbe, wie durch bie fophoctelice 
Untigone, welche geflerhn Abend zur Aufübrung kam. Wie vortreffe 
Ni Erin. Damböd als Antigone, Hr” Dahn ald Kreon, Hr. Nic» 
ter als Sämon, Hr. Ehriften im ter Martie des Voten, if bekannt 
und bermährte ſich auch geſtetn Abend wieder. Wir glauben, dab es in 
Deutfchland ſchwerlich noch ein zweites Theater geben rürfıe, auf 
melden die Antinone, in der Darftelung wie in ben Ghören, jo mei 
ſterhaft aufgeführt wird, mie bei und, Dad Haus war, troß ber 
großen Hige, überjült, fo bag ſich mohl einem jeben die Broge unmill» 
fürlih aufgeträngt haben mag: wenn das icon jept; noch ebe das Ge- 
jammtgaftipiel begonnen bat, fo ausflebt,- wie wirb dem erſt ſein, wenn 
dad Geiammtgaftipiel begonnen bat und al tie Premten in Münden 
fein werten? Jedenfalle zeigt es fich ſchon jegt, wie praktiſch bie In» 
iendanz in ber @inrichtung eines zweiten Theaters im fönigl. Odeon 
für die Dauer ter Ausſtellung gebandelt bat. Dleſes ameite Theater 
it eim ſolches Bebürfnih, das man oft wirb wünfchen müffen, die Näume 
im Odeon möchten wenigftend um das Doppelte größer jein. 


Börfen- und Banbelg - Dachrichten. 

Frankfurt, 6. Jull. (Bold und Silber)  Riue Bonist’or 10 A. 45 fr, 
Pikolen HR. 364-371, te,; dit. Preuf. ürietrihen. 10 f. 10-11 fr; Holt 10 4.6. 
un. 44-45 fr; Manbı-Dulalen 5 fl. 34-35; 20 Art. 9 A. 241,,-25', fe; 
Gagl. Soser, 11 fl. 45-47; Bol al Mes, 370-378 ; 6 Br»ähle. 2 A. 20',,-21; 
Hoähaltig Silber 24 fi. 34-36 kr.; Preuj. The. 1 ſt. 47%", ir; Bremb. Waller 
&4. 11. 47%,,-48. 

“- Franffurt a. M., 9. Jul. Deflerreld, bprog. Metal, 65; 4,proj. 
57", Bankaftien 970; Sprog. lembarbif » venetlanifde Anleihe BO°’/,; fpamifge 
Difierds 1P; bayerifhe 4 proc. Obligationen 97',,;5 Uutwigähafen « Der dachet · 
EB 116. Wehfelkurs: Baris HH’; ; Bomben 117°,; Bim —— 

Drainz, 7. Jul, Im Getreidearefigandel war es and; tiefe ganze Mode 
hiebardy jehr ſtile, bei weihenden MWrelfen, vo fanten Ad Für Waizen aud Meine 
Mbgeber im tem Mreisverhältmip ber Sale, Für Mognen wurde, nachdem eitjeine 
no zu beziehen geweitne Vartiechen Dis 14 fl. abwärts untergebradit waren, bie 
Haliung wicber feſter; erhöhte Beorberumgen liehtn es aber nur zu geringem. Umſah 
temmen. Die gekauften Vartlechen geben wieter nah bem Rirberikein unb nach 
berjelten Richtung auch clulze Pattlechen Werke. Unfere heurigen Mosicungen ſind: 
Walzen efjettie 17%, a 18%, fl., nad Qualltät; Rongen effeltio 14 a 14% A.; 
Gerſte effetils 11',, 4 12 A., ales per End vom nette 400 Rilepr.; Hafer. 6%, 
a7 fl. per 60 Rllogr. Bohnen 14 4 15°, R.; Grdfen 13 4 14 fl; Unſen Heine 
12', a 14 fl, per 100 Sllogr., mad Duaktät. Koklfomen 18'/,R.; Mohnſamen 
20 & 21 f. per Malte. Die Getreittzufuhr am Lantmarfı war tiefe Mode 
eımas ftärfer und bie Preife gingen abermals beteutend zuräd. Mittelpreife äh: 
vonb ter Wode: Walzen 17 fl. 7 kr., Kern und Gerfle wie vorichend. Der Breis 
tes Weißmechls wurte auf 15 fl. 20 Mr., der nes ‚Monpemmchls auf 12 fi. 80 ir. 
per Malter vom netto 140 Pfund, bie Tare tes. vierpfüntigen Koghtubredes auf 
18%, fr. berabgefept: Dirfe 21 a 21Y, f. per Malier, Müböl effeltio 45° Thlt. 
per 290 Bfund I. ©. ohne Fah, 44 Thlt. per 250 Pfunk 1. G. mit Gap, ver 
Dfteber 44 a 43°, Ahle. Mobnöt unveräntert, roher Talg bepzleigen. Bronnt 
wein 41 fl. per Ob ohue Oetiel. Epleltus, rehet, 100 4 105 f., gereinigter 
110 R. CR. 9.3.) 

"erlin, 8. Jult. Preuß. Etaatefgufvfgeine 83", ®., 827, @.; Köln 
Minen — V. — @. 

— Wien, 8. Jul. Bpeng. 86534 pro, ——; BotterieMnichensrkoofe 
son 1839 126',; Bantaltiım ——; Bomb,svernet. Bprej. Mnieihe 1OI; 
Nortbahnattien 1710,. Werfelflurfe: Augsburn use 130: -— Bonbon 3 Mt. 
1244. Beldfurs: Münpulatın ——. — Deſtert. Letterie⸗Anlehens /Lee ſe von 





1854: 89 Yı; 
* Varis, 8. Jul. 4, prez. 99.— (ba), — — (anf Beh. Ente 
Monats), äproy. 72.95 (baar), 72,95 dauf Lirf, Ende Monate), Morkbabn 


83125 (da), —— (L.G.M.), Barlar Grrapburg 792.50 haar, —.— 
(a2. E.M.), Spariſche Iproy 37 ©. Geup.ab, Innere Schult 354 @,, Reue Genv. 
18”/, 0, Ball. —; Plem. Anl 88.— @.; Röm. Kal. 845. Ruf. upon. —- 
"London, 7. Zuti. Konfols Iproj. 92/5 meue 3'/ptog. 93°,. Span. 
Iorer. 37% Gonp, ab; Reue Convert. 19,5 Wall. 4,5 Wert. Bro ——; 
Aproy. 40, #2. Ruflı Hprog. 99, 4 ,preg. 85 87. 
be „8 Bull. - Renfels Bpror. 93. 


"Deranımortlide Mebastion : Dr. I. Walter. 3.5. Wogi 


+ üntgl. hof⸗ und MarionaltCheater. 
Dlenftag ten tt. Jull mit anfgefobenem Abonnement erile Sefammigaftfplel» 
Merfittlung: „Die Brant von Meflina“, Tragäkie von Sıller. 


Auswanderung. 
° Die: Teklge Dienfimagd Therea Henftl von Reu⸗ 
hauſen it Willene, nad Nirbameritı anfgumnmerti. 
> Wlenfallfige Anſpruͤche an, die ſelbe ink Alb zum 
18. laufenden Monats bei Bermritung der Richt⸗ 
-berüdjichtigung Hicher- anzumelveit, 

‚ Kempten, am 5. Juli 1654. t 
Königliches Landgericht Kempten. 
Rummel, t: Bantrläter. 

ER. 4390/8, Si@renpitng. 
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) Kräuter - Pomade, ige! 
zur Wiebererwerung \& ar} 
und Stärkung bed Haar«" 

wuchied, 
4 Rranfe mit GebrAuw. BG Mr. 
Die Dr. Hartung’isen Haarwuchsmittel 
unterfheiben üh burd ihre bewährten ausge 
zeigmerten Gigenihaften web darch üben weh Ts 
feilem Preis ſehr vortheilhaft von ben fo 
mannigfad angepriefenen Macaffar:, Alettenwurgel» und 
ben meiden anteren Seardlen und Haarpomaten,, umb 

Tönnen fenad mit vollem Rechte als das Beſte und 

Billigfte in tiefem Genre gemiffenhaft empfehlen 

werten, Musfäbrlihe Brofpecte werden gratis ver» 













abiticht und die Mittel felbft In München richt ;üne) ı 
unserfätfgt nur allein verlanft derm Apoiheler 


Sallinger , Sentlingergaffe Are. 13, 

fewie auf in Amorbach: beisffporheter I. Dr 
Shmwarimann, MHugsburg: Apotheler @. Köf 
ferte, Bamberg: poiheter Guftao Bös, Berch⸗ 
teögaben : Mpotbrier. R-Birngruder, Burgs 
haufen: Wprtbefer G:Mayr, Donaumörtb: 
Upotheter Bram Kirhmayer, Erding: Apoibefer 
Lankarehe, Rorcdhbeim ı Upethttet U. Mobler, 
Freyfing: Mpotbeler ®. Sutner, Füſſen: Ape- 
theter Iofepb Waihmitins, Haag: Apoihefrr Autom 
Bald, St. Ingbert: Apothelet A. Welgaud, 
Ingoiftabt : Apcihetir Matt Srrholsrr„Landds 
hut: Apethefer 6. A. Bulielme, Kichtenfels: 
Apotheler Ar. Bail, Miltenberg: Apeiheler richt. 
Stranf, Meuburg: Apothelet Ianıy Aabrıms 
Bader, Orb: Apotheker 3. B. Roh, Motten: 
burg: Apotbefer Aug. Fiſcher, Schweinfurt: 


Apetzefer Anauft Thlermann und iu Würzburg: 


beim Apetheltt I. BD. Henkel. 
Briefe und Gelrfentung france, und 3 fr. Zus 
ftellgebükr. i dr 1998. [12] 


ee DE Mr VE —— 
Pferde :WVerfteigerüng. -- 
4580. Semmenten Freitag Den LA. D. Pte. 
Vormittags 10 Uhr weitem ver rer Mlintere 
Neirihule res Rörighihen Zten Gutraffier + Regiments 
(Pripp, Chasbert) dahler mehrere zum Diente gigt 
mehr werwentbare Henzfle bes allasuielnen, Eandgehkts 
an den Melitbietenten gegen gleich daare Bezahlung 
öffenılid verſteigert. : j ., 
Landehut, ten 8. Jull .1854, 


Königliche Bezirts-Geftüts:Zufpeftion 
Landshut. - 


4576.12 Ötellegefüh. 


Kin durch Hjährige Prarfs In ter gefammten Ment- 
Amis-Adminitrstion velllemmen tüchtiger Amtsgebilfe 
wünjdt als folder, ever auch als Oderſchteibet bei 
einem f. Mentamte plarkrt zu werben. Ftautlirle Offerte 
unter Ghiffee P. A. durch die Grpetition u OL. 


0. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypoihekengläubigers wird, dae 
Unmefen tes Mirhes Jeſeph Reimfeld und feine 
Ehefrau Margarcıha zu Maußenftein, wie basfelbe In 
Neo. 30 der Neuen Müngener Zeitung, in der Bels 
Tage Rıe. 39 28 Kerreſpendenten von und für Deutſch⸗ 
lane , In Ber Beilage Bro. 10. Yes Krelsamsählaties 
der Dperpfely und von Megenaburg näher befrieben if, 

am 21. Ju'i curr. 
Vormittags von 10 — 11 ihr 
im Wiukspanie zu-Rauhenftein wirterhelt. dem, äffents 
Ude Vatauft aut zeſeht/ und yahlungafäbige Kauſs- 
Liebhaber mit dem Bemerken gingeladen, daß ſich ber 
Hinſchlag nad $- 64 des Hppoibelengefepes und $. 99 





und folgende der Sevelle uom 17. Moscmber 1887 ., 


—* und ohne Rüti anf ten Shäpungsmerih cu 
— ven 18. Juni 1854. 

nigliches Landgericht Auerbach. 

E-R:. 3859. - Map, t. ie A 9 


* fung den 


. 120% ı 
Königlich Baycciſche 


* 
4474,85] adt 


Ä Pfälzfiche 


Marimiliansbahn 


eiffenburg)- 


Zur Befreltung ber Bau Musgaben ver pfälzlſchen Marimiliangpapa af die Leigaug elntt weiteren ins 


sehlung nöthig geworden. 


Umter Bezugnahme auf $. 93 ver Gapungen Ihethen bahet bie Herren Beflter der Interimefdeine eine 


gelaten, bis zum ©. Auguſt 1. Is. 


die Dritte Einzahlung von 10 Prozent... * 
nad aezug der Zinfen für bie ſelther eingezahlten Bettaͤge dom 6. Mär, bis zum ©, Auzuſt 1834 a 46t. 


mie M. 2. 20 fr, femit den Betrag von 


fl. 47. 40 fr. per Interims ſchein 2 ‘ 


an einen der nahbenannten Banauiers der Geſellſchaft 


51 x in, Franff Main t 8.5 Ey Ah 


Wannheim: 


12.8 @öhne, 


Denbürg & Söhne, 


eber an bie Direftertat-Kaffe in Eudwigshafen a,Mbhein zu »ezahlen. 


Ra Sad Lind. Der Gohge 


shttag ter gejeichnenem 


aur tunde If eo geſtattet, bei dieſet, ſowle bei jeber folgenden  Einzahr 
mme ſogleich gang zu-Pnreiäten, wogegen bann bie betrefienden Aetlen ⸗ 


Dirumente nebft Geipendonen und Dalon. prrabfelgt werben. 
Ludwigshafen a / Nhein, ven 4. Jall 1554. 


Die Direftion der königl. bayer. Pfälziſchen Marimikiansbahn. 
von Denid. 





sh. Edictalcitation. 


Hür den Schuhmadgergefelen Wenzeelaus Micht, 


. 4 teilung ker fönigl: 
aut TR ang ter fönig ——— 


um 25, Yindat 1843 mad Augebarg abgin 
und beifen Aufentibalt fet dieſer Zeit hieronts- alcht mel 
ter bekannt wurde, liegen50 R. 24 fr. als Meiriebir 
nung: für ‚feine, Meftferterung in ter Geiger'ſchen Ber 
lafjenfgafı zur Auszahlung bereit, 

Gs wird daher geuannter Wenzeslaus Kledl auf 
seferhert, binnen & Wochen jih hiereris Zimmer 
Rr. 13/1. zur Gmpfangnahme des genannten Betrages 
ju melden, mibrigenfalle er als verſchollen erklärt und 
über deſſen Hiereris vorliegenves Vermögen Kuratel ber 
Belt würke. 

Beſchloſſen den 4, Auli 1854, 

Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht Münden, 
Dear töuiglige Direltor : 
Frhr. vd. Muljer. 
E.:Nr. 21566. 


4443. [2] Befanntmachung. 

Mit hoher Meglerungslbenchmigung wird bie dem 
allgemeinen deutſchen Schulfonde von Dberbagern ge» 
hörige, am tem felowege zwiſchen det Gdleihhrimer 
und George aſchwaigerſtraße im ber Richtung, ber Louiſen · 
Straͤhe zelsgene Anger Vl. «Pro. 4342 gu 3 Tagw 
18 Dez. von der tgl. Untereigiefliftunge Arminifragien 
Hu Nr. 10 am Rintermarft zu ehener Erde, wofelhk 
tie mäbern Beringungen eimaefeben werten fünnen, 
Dienftag den I. Auguſt 1854 Dormittags 
10 bis 123 Mbr öffenilih »erfcigert, 

Kaukalaſtige wereen hiezu wet dem Mnbänge cine 
geladen, daß fene, melde bezüglich ter Zahlungefähfge, 


Shreiuer. 





keit ber Meminifraren nicht befammt find, biefelbe Irgal 


nadjumelfen haben. 
; Münden, ten 5. Juli 1854, 


Bekanntmachung: - ' 


tanf einer Duantität 
alter Papiere beit. 

u Ber Lokale der Neglſtratur ber Pal. Rechnunge⸗ 
fammer im alten Hefe dahler wird eine Dummtität aus · 
geſchiedentr Mectungepapiere Im Gewichte von 8 bis 
10 Zentnern am 

13. Juli Vormittags von 10-12 Uhr 
gegen fofortige Begählung wm. unter der Beringung 
des Ginftampiens verfelben verfleigert, wozu Raufslich 
haber eingelaten werten. E 
Münden, am 8, Juli 1854. 


Die 
Regie-Verwaltung der k. Rechnungs: 
| Kammer. 


4525, » Belanntmachung. 

Mer an ten Mödlaf tes am 11. Imi 6. I vom 
flerbenen Motharrbers Jojeph Riedl von Pinklarn 
Unfprüde zu maden hat, wird aufgefordeti, felde 
Binnen 4 Wochen bei ter unterferigten Behörbe 
anzumtlsen, \wibrineffalls“ bei. Museinamderfepung - ber 
zubrigirten Verlaſſenſchaft keine Müdigt hitrauf genomm« 
men werben mürde. ‘ 

Am 7. Jell 1854, 





4546, 
“ Den 








Konigliches Landgericht Oberviechtach. 


Oswald, fänigl. Laudticher. 
GR, 5585. _ tell Kellermann, Repifr. 





u“.  Befanntmachung. 


Der Dradtzleher nzeldert Lorenz ven Groͤtſchen ⸗ 
reuth vae mit sfehner Familie nah Norbameritı aus ⸗ 
wandern, And ſind alenfalljige Horberungen und ſenſtige 
Hinterunseurfagen am 

Mittwoch den IB Juli 1 Ge. | 
bei Vermeſdung der Nigsberüductigung bahier anyus 
melden, 

Gebenterf, den 28. Juni 1854. 

Königlihes Landgericht Erbendorf. 

Kollmayr, igl. Landrichtet. 
G.Rr. 5680. 


Befanntmachung. 
Grtenntnif. 


Im, ver Ruretehfache über dem abmeienben Georg 
Wiejetek von Bächendach, geboren ben 7. Dit. 1790, 
artennt das. königl. Banpgerit Herzogenaurach, zu. Recht; 

1. &6 fei für bemielen amzunchmen, bap @eorg, _ 

Wiejekel im Jahre 1814 verftorben iſt, 
11. tie Kofen find som Vermögen bes-für’teht Er⸗ 
Härten zum beitreten. 
Grünbe: . _ 
10. ac. 18. 
Herzegenautach, am 9. Junt 1854. ‘ 


Königliche Landgericht Herzogenaurach. 
&.sr. 5687. Sperl, I. Zantriter. 


2. Bekanntmachung. 


. Mei Wein, geboren 6. Märy 1772, umb feine 
Schweſter Anna Maria Wein, geboren 2. Mai 1778 
zu Bücenbadj, ever ihre Leibeserben werben biemit auf 
Beforbent; ſich von deute an binnen G Monaten 
zu melten une zu fegitimiren, und ihr in GBR. Tö kr, 
befichendes Vermögen In Empfang zu nehmen, wibrl« 
genfalls dasjelde ihren Selienserwanbten ehne Kaution 
hinausgegebin werben wird, 
»  Hetzonemaurach, am 2. Juli 1884. ,. | 
Koͤnigliches Landgericht ‚Herzogenaurach. 
Sperl, t. Kandrigter. 

c. Boringer. 


Linpner. 





4527, 


GR: 6250, 


459. Bekanntmachung . 

Die ledlgt Srapibaueniodter Margaretha Barbara 
Hörberin nom bier, wid mit ihrem 1’, Sabre alten 
Kinte Jehaun Georg In die Vereinigten Staaten von 
Morbamerifa auswantern. , Mlenfalise Anfprühe am 
biefelbe ſind daher binnen 44 Tagen ii Ber 
meltung der Nidiberädägtlgung biereris anzumelden. 

Roikenburg, ben 4. Juli 1854. 


" Stabt-Magiftrat. 
@.. 9.4569. | Scharif 


Bekanntmachung. 

Der ledige Schuhmacherge ſelle Veter Wendellu 
Meifter von Hier Hat um bie Erlaubnitß zur Metfe 
nad; Merbamerifa nachaeſucht. Mllenfalfige Anfpräde 
an tenfelben find längftens bie zum ES. Zuli 
T. 38. bei Dermelvang ber Nihınerüdfigtigung geliend 
gu machen. “0 » 
rät, am 4. Jull 1854. EEE 

Der Magiftrat, 
ER. 12537. Fehlner, Bürgermeißer, 








4548. 


Hill 


4458, aayıt) 2 Hi 


nur für die darauf benannte Perſon gilug. 


er rien are 
—* B 
——— Deko nut 
Gemäß Ziffer 6 der Vorfchriften für den Befuch der allgemeinen deutichen Induſttie Ausftellung zu München 5 — 
en au 


die ganze Dauer Der Unohelung gegen Zahlung von ſechs Gulden gelöst werden. , Diefelben werden auf den Name 


17686 ° 


m Geſcha 


in a ch un g. 


nduſttie⸗Ausſtellung giftigen Eintrittöfarten bett.) 


er des Zahlmeiſters der fönigl. Induſtrie 


Pr rien für 
Mm und find 


sitellungs-Kommiifion, welches 


2 a Sa Pad SEE "wird ‚biepurch.befamnt gegeben, dad jolhe Eintriiöfarten von Montag den LO. Kauf. DIE. 
gi Bormitlond 30 Wbr DIE’h MBr hı Dıh Gcthsfikinmer yes Zabimeifere ver Lauf. DIEB. an 
n 


. dem an der —R des Ausftellungsgebäudes 
des obenbezeichneten Preiſes abgeneten ‚werben, - 


Wange Induſtxte⸗Auſsſtellungs-Kommiſſion. 


_ Befanntmachung. 
(Den Verkauf des Katalog der allgenfeinen deutſchen Induftrie-Ausitellu 


Mit Berngnahme auf Ziffer 15 der Vorfcpriften 
von Sein d 


Münden, den 6, Juli 


4553, (2a) 


der Verkauf. des Aus 8 Kar 
Befuh beftimmten Stunden vermittelt 





r den Beſuch der Induſtrie: Mi 





gelegenen Haufe Sophienftraße. Nro. 3a über 4 Stiege befindet, gegen fofortige Erlage 


au men im Jahre 1854 betr.) 
j ng in München wird hiedurch befannt gegeben, daß 
unterfertigtem. Kommiffion nut in dem Ausitellungsgebäude ſeldſt während ver für ven 


Die ar Beitellungen fowie die Abgabe an * Abnehmer, welche den Katalog aufierhalb des Ausftellungsgebäudes - 


zu faufen mwünj 
München, den 10. Juli 1854. 


die literarifdsartiftifche Anftalt der 3. Ge Eorta 


hen Buchhandlung dahier übernommen. 


Uönigl. Anbuftrie-Rugftellungg-kammiffien. 





4398 [3 «] Stellegefuch. 


Ein Reittamtsoberfhrelder, der bereits felt 8 Jahr 
ren in tiefer Eigenſchaft beicäftiet If, die vorthetl ⸗ 
bafıclen Zeugnlſſe über Qualifitatien und Gontulte 
aufjumeifen 'sermag, ſacht binnen’ einem MWitrieljähte 
anderweitige Beihäftigung. N . 

Derfelbe Fönnie au auf Verlangen am 1. Auguſt 
ſchen eintreten, 


Slera A ee wellen 
fig an vie Erperitlon viefes Blattes wenden. 


4393. Im BVerlage von Hermann Schultze 
in Beipygig IR fochen erſchlenen und Inter Biter,s 
art. Anftalt, Promenade» Strafe Rro. 10, In 
Minden verrärkig : 


er moderne Falſtaff. 
©. König, 
Berfafler von „Anton er.” 


432 ©. Gebeftet. Preis fl. 3. 36 fr. 


4551. Bel einkr felleen — ie der Barerjtrafe 


wohnenten Gamilie fönsen 3 oter 4 Alimmer, barunier 
1 Salon, ſammilich ſchön und rege wien 
zufammen oder aud einzeln auf 1 bis 4 ate mit 
ſewehl männ- als welblichet Beblenung ſogleich bezo⸗ 
gen werden. Nähere Auetunft dierübet, an Auswärtige 
auf pertoftele Briefe, erihellt 

Das Anftage · und Adteß ⸗Bureau München. 


4552. Heute Morgens 5Uhr machte eime Lungen · 
Lähmung dem edlen Leben meines gellebten Bruters 


„Dr. Adalbert Kettner, 
vratiſchen re zu Neubutg a / De, 
ein Gmte. 

Wer den Berblichenen in feinem Wirken ale Arzt, 
wie ir felnem Leben faumte, wird meinen Schmerz zu 
ermeflen vermögen, „147 , i 

Thellnehmenken Frehuben und MWdfännten bringe 
ich dieſt Tranerfünde zur Renmenip nit der Bitte, den 
Dah iuge ſchitdenen Ihren frominen Ansenten empfehlen 
fein Ju leſſen 

Aeuburg, am 7. Juli 1854. 


Thereſia Kettner. 
Bekanntmachu 


4547. | r 

Die viesjährier Taterir Werte beginnt am 
26. Zuli und enbist a Muguft, Dir erſte 
Tag IE jüm Auspadın der Waaren und ver Tchte gum 
Ginpaden derſelden befiniant, "alle vie alte 
BVerfaufszeit: auf 6 Tage Lefhränft, bleibt. Diejenigen 
Verkäufer, weile Mefbuten beftellen, wollen, haben I 
an ben.Kern Maglſtraſeralh Runfimann zu minten. 





Erlangen, d ‚2- Auli 1854 TTT 
dt» Magiftrat, 
E. Nt. 12108. 


Meinmann 


4550. [3 a] 


— 





Bekanntmachung. 


Us häufigen Rachftagen zu begegnen, wird hlerdurch bekäme gegeben, Jaß Diejenigen, melde beabſichtigen, 
den, glelämie fm ben Verfahren, in ben Monaten Gtptember und Dfiober bes laufenden Jahres Aattfupeuben 
Unterrigts:Gurfus mit prafilfchen Mehungen für Telegraphen · Dienfi-Wefpiranten und ber baranifelgenden Gonturs: 


Prüfung beijumehnen, ihre besfallfigen Geſucht, belegt mit dem erforberliden 


Radweifen umb mit gemaner Adreſſe 


der Befucfteler verfchen, bei Wermeltung ter Zurüdwelfung längftens bis zum 34. Auguft laufenden 


Jahres bei tem unterfertigten Amte einzureichen haben. 

Hlebel wird bemerkt, daf nur Diejenigen die Atmiſſien erhalten können, melde das Mbfolutorkum ker 
3 erflen Gurfe einer pelpteäntfcen Edule eder eines Gymunaſiums befipen, und im Icpttrem Halle mit Wrfelg 
bie Workefüngen über Posfit, Ehemie nt Marhemailt Am einem Byerum, oder ter philofophifgen Matultät einer 
Univerfität deſuchten, ferner voltändige Kenntnip der frangäfifgen Gpräde ſich erworben haben und hiefür dem 
Radwels durd eine vergängige Prüfung liefern, emblid Ihre Unbefgolienbelt im meraliſcher und polltiider Ber 


sichung wurd legale polizeiliche Zeugniſſe darthun. 
Münden, am 4. Yuli 1854, 


Königkih ——— Amt. 


Senzer 





Aecht importirte Iavanna- Cigarren. 


4348. [157] So eben erhielt ich eine neue Sentu 


Migarren ven Havanna, febr fhöne Waare, 


melde I jum Preife von 18 Thlt. preuß. Sri. per Mille ablaffen Tand, Mrobesierieltinen A 4'/, Thlt. werten, 
damit man fi von ber Güde der Gigarren überzeugen Fann, germe abgegeben. — Der Betrag wirb pr. Pofl» - 


vorſchuß entnemmen. " 


‚_3u gleidyer Zeit erlaube ih nir Die Hörren Naucher auf vollftändige Probekiſten 
von 750 Stück in 10 ver. hiedenen Eorten A 5 Thlr. preuß Ert. pr. Kifthen —— 


ſam zu machen, es wird dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nach ſei nem 


ju wählen. 


Gefhma 


Georg E. Bey in Hamburg. 
Amerikanisches Wechselgeschäft 


von Zimmermann 
4554,[92] Cineinn 


A Yale 


Die Untergeineten geben Wechſel in deliedigen Sichten auf bie Hanptilähte der Vereinigten Staaten ven 
Rorbamerita;ab, befergen and Incaſſo von Wesen und Vollmäachten, überhaupt ale tiefer Erande angchörigen 


Geſchaͤfte prompt und unter billiger Bebienung. 
26.  Welanntmachung. 

Die Kreis» und SiähtzeriätssDireftorswlitime Abele 
Gräfin », Kreuth zum Megenshurg Hat Ihre Zehentren⸗ 
ten von dem Gute Gleituſch an bie Aslöfungstaffe dee 
Staates Überwieiem, und iſt der besfallüge Enifhäri- 
gunp@detrag mit 5850. A. in Dbligatlonen Frl, dem uns 
terfertigten Bandgerite bepemirt,,, 

Ale jene, welche nach Art. 34 der Mölöfungsgefches 
allenfaläge Anfpräge u maden glauben, werben daher 
aufgeferbert, feldt Binnen 4 Woden a dato 
um ſe gewiſſer hlererie geltend, zu. magen, ‚ale aufer« 
deſſen ohne ale Rüdjihımahme hierauf orbnungegemäß 
weiter verfügt werden würbe, 

Am:3. Jali 1854, 

Köntafiches Landgericht Oberviechtach 

Dswald, f. Lantriäter. 


Nr, 7126. coll. Kellermann, Regifr, 


Zimmermann # Comp. 
1.  Wefanntmachung. 
Alenfallüge Fetd tran en au den ledigen Böltners” 
ſehn Peter Sichauer von DOberwinfling find bin⸗ 
nen 14 Zagen tahier anzumelden, auferbeim Ihm 
ein Melfepaß zur Auswanderung nah Norbamtrifa aus 
gehäntiat würbe, 
Am 4. Juli 1554. 


Königliches Landgericht Bogen, 


Ehrlich, t. Zantriäter. 
EN. 62/1. , 


Schlafdivand mit Matrazen 
zur Erſparung ven Berrflellen umd zum verlängerh, 
fewit auch gay Hilige Ramaper"s, ſiad wicher In größ ⸗ 
ter Au⸗ewahl worrätbig im Meubelmagazin 

4223.[9 v] Kuöpelgaalie Wire. 2. 





Stahl. 


lie Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. ne 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 163 der Weuen Münchener Zeitung, 


11. Juli 1854. 





München, 11. Yult. 


Se. Maj. der König Haben Sich unterm 6. db. aflergnärigft he» 
wogen gefunden, auf bie durch den Tor tes Oberbautathes Neid» 
kard erledigte flatuämäßige Oberbauraibfielle bei der oberſten Baube- 
hörbe, den dermaligen Oberbaurath extra statum bei berjelben, Karl 
Hummel, einrüden zu laffen, bie bieburd erledigt werdende Ober 
baurarhäftele extra stalum nicht wieder zu beirgen, dagegen ber ober» 
flen Baubehörbe wieder einen Ober-Ingenieur belzugeben und auf bieje 
Ober» Ingenieurftelle den bermaligen Bauinjpeftor Hermann Herrmann 
in Reichenhall zu befördern. 

Se. Maj. der König haben Gi unterm 6. d. M. allergnädigſt 
bewogen gefunden, auf die durch bie Beidrberung bed Bauinſpeltors 
Hermann Herrmann ald Über Ingenieur bei ber oberften Bauber 
hörte erledigte Stelle eines Bauinipefiors in Reihenhall den bermal. 
Bauinfpeftor in Weiden, Philipp Burg, zu veriegen. 

Se. Maj. der König haben Si unterm 6. d. M. allergnäbigk 
bewogen gefunden, auf die durch Verfegung des Bauinipeliord Burg 
nah Reichenhall erledigte Bauinfpekiorsftele in Weiden, den bermali» 
gen Infpeftiond-Ingenieur in Bamberg, Adolph Zeitler gu befördern. 


Se. Maj. der König baden Sich unterm 6. b. M. allergnäbigf 
bewogen geiumden, die durch Beiörberung bed Inipeftiond » Ingenieurs 
Beitler ald Bauinipeftor nah Weiten erledigte Ingenieurfelle bei 
der Biuinfpeltion in Bamberg, dem geprüften Baupraktifanten und 
dermaligen funftionirenden Givilbau-Ingenieur in Münden, ran; If. 
Denzinger in proviſoriſcher Cigenſchaft zu verleiten. 


Deutfchland. 

Bapern. — ** München, 10. Jull. Heute it die Probe 
nass Blattes erfihlenen, das unter dem Titel „Münchener Ürem« 
denbfatt“ während der Dauer der Induſtrieausſtellung wom 15. Jull bie 
75. Dftober täglich früh bier nen und Berichte über die Inbuftries 
ansftellung, über die theattallſchen Borftellungen Im f. Hoftheater und Deon, 
Befonders. Über das Geſammtgaſtſpiel deutfcher Bühnennotabilktäten, dann 
über die Vorfielungen beider Volkstheater 1x. xc. bringen fol. Die beige» 
fügte Mubrit- „Neuigkeits-Bursau” foll die Repertolres ſammtlicher biefigen 
Keuter, des Gireus, tägliche Unterhaltungen, Geſchaͤfts - und Gmpfeblungs- 
angelgen aller Urt, inäbefondere eine tägliche Brembenlifte geben. Die Nüp- 
Hepteit eines folche Unternehmens dürfte Kaum zu bezwelfeln fein. 


** München, 10. Zull. Die Zahl der im verfleffenen Monat 
Suni bei der fg. Poligei-Direktion batler poltzellich abgewandelten Indi- 
viduen betrug 1444; bem betreffenden Geiſchien und Bebörten zuge» 
wiefen wurden 12 Inbividuen. In bie erfiere Kategorie fallen: 1) Ein 
Individuum wurde beflraft wegen Beleidigung der Gendatmerie, 2) meun 
megen Uebertresung der Gonntagöfeier, 3) eilf wegen Berjäumung ber 
Schule, 4) drei wegen unbejugter und mit amgezeigeer Annahme von 
Koflfintern, 5) breibundert jechs umdb zwanzig wegen lleberiretung ber 
Bremtenpolizel, 6) fünf und vierzig wegen Uebertretung der Dienftbo- 
tenordnung, 7) Neun wegen Piujcherei, 8) adı wegen Gewerbdan, 
mafung, 9) neunzehn wegen Haufttense, 10) ein und zwanzig wegen 
Stadtzoldefraubation, 11) fünfzehn wegen Mebertretung ber Bahr- und 
Meitorenung , 12) drei und zwanzig wegen Uebertretung ter Biafer- 
ortnung, 13) zwei wegen Ueberiretung der fenerpolizeilichen Anord- 
nungen, 14) flebzehn megen Blurireveld, 15) eines wegen Uebertretung 
ber Beftimmüungen über Tanzmuflfen und Fieinächte, 16) zwei megen 
Mebertretung ber Leihenaderordnung, 17) acht und fünfzig megen lieber« 
tretung ber Hunbeverortnung, 16) acht wegen Fbierquälerei, 19) meungig 
wegen: Liederlichfeit, 20) vier wegen Begünfligung der Liederlichkeit, 21) 
fünf wegen lebertretung der PVoligeiftunde, 22) einhundert und vier 
wegen Uebertretung ber Straßenpolijzei, 23) dreizehn wegen Tragens 
verborwibriger Mefier und Waſſen, 24) einhundert und acht megen 
Mifhandlung, Imjurien und fonfliger Crzeſſe, 25) zmweihundert und 
fünfjehn wegen Bettelnd, 26) zmeihundert jünf und neungig wegen Ba- 
gisend, ; 27) vier wegen Wuchers, 28) act und zwanzig megen linter- 
Ihlagung , Diebfahls und Berruge, Den zufländigen Gerichten und 
Behörden wurden zugemiefen: Gines megen Mifbrauds zur Unzucht, 
zwel wegen Wuchers, eines wegen Unterſchlagung, zwei megen Berrugs, 
ſecht wegen Diebflahls, 

** München, 10. Jull. Auch auf der Shranne zu Regende 
burg find vorgeftern bie Breife. der Hauptgetreidarten wieder ber 
trãchtiich gefallen, Weiten um 5 fl. 23 fr., Korn um 3 fl. 59 fr. 

** München, 10. Juli, Vorgeftern fand dns erfle Prüfungsfongert ber 
Böglinge des f. Eon ferpatortums für Mufit flatt. E8 wurde barin 
Haydır's großartiged Dratorium „die Schöpfung“ zur Aufführung gebracht, 
und zmar in einer Weiſe, Me von den ausgegeichneten Fortſchrltten der Zög« 
linge umter der tüchtigen Zeitung ihrer trefflichen Meiſter und Lehrer das 
ſprechendſte Zeuani gab 

München, 11. Jull. Zu ben intereſſanteſten Sehendwürdigkelten, 
wãhrend der bevorſtchenden allgemeinen deutſchen Induſtrleaudſtellung, gehört 
unſtreitig auch das herrliche Rundbgemälde von Jerufalem, mel 





ches vor 5 Jahren dahler mach der maturtreueften Stigge bes Sliſtorlenmalers 
Hm. Ulrich Halbrelter von ben’ Landfchafimaler Auguſt Löffler in Delfarbe 
gemalt , und- während dieſer Beit in den Hauptfläbten Deutſchlands gejelgt 
wurde. Der klaſſiſche Wert, welchen dieſes Kunſtwerk ſowohl durch die 
Erhabenhelt des Gegenſtandes, als auch wegen ber vorzüglich ſchönen Ma» 
lerei hat, fand auch überall bie verdlente Anerkennung. Niemand ſollte 
darum unterlaſſen, ſich dieſen einzigen Genuß zu verſchaffen, da biäber noch 


fein Bid dieſer Art von Ierufalem erijlirt, welches eine Mare und bis zur 
fleinften Einzelnheit naturwahre Anſchauumg gewährte, Wir behalten uns 
vor, fpäter ausführlicher darüber zu berichten. 

$ Augsburg, 10. Juli. Berwichene Naht gegen 1'/, Ubr mur« 
den wir durd Peuerlärm aufgejchredt, Die Schläge der Sturmalede 
verfündeten den Drt des Nusbrude. Es brannıe auf dem „Ripen« 
marft” binter Sr... Ulrich unmeit ter Kavallerie Kıferne, woſelbſt im 
dritten Stode red Hauſes eined Branntmeinbrennerd das Feuer gem 
Ausbruch kam, deffen man jeroh durch die raſch und Auferft zahlreich 
berbeigeeiltie Hilfe, nad Berlauf einer Stunde volfommen Meifter 
warb, obme irgend» einen erbeblidien Schaden angerichter zu haben. Die 
@nifebungdmeiie fennt man bis jegt nicht, menn man aucd wein, bah 
bad Feuer hinter dem Herde im der Rüde zum Musbruch aefommen 
und daß ed um jo gefährlicher bärte werden fünnen , ale biele lehztere 
unmitrelbar unter dem Dache fi befindet, und auf dem -Boben viel 
brennbares Material aufgeichichtet lag. — MUlgemeine Bemunterung » 
erregten die ebenio zwedmäßigen als bebend und mit guößter Umſicht 
ausgeführeen Anfaltıen unjered Nertungdvereins sc. , deſſen Mitglieder 
bie erfien ouf bem Mage, denjelben nicht wieder verließen, biö bie 
volle Gewiäbelt über deſſen Bemäligung gegeben war. 

Zuremburg. — Turemburg, 1. Yult, Für das Grofherzogtbum 
find in diefem Jahre neue Münzen geprägt worden, auf melden bie Une 
ihrift „Grand-Juche de Luxembourg“ und dle Infchrift „10 Cenlimes* 
lautet. Ju ter numidmatifhen Zeitung Mr, 12 wird darüber mit allen 
MRechte die hoͤchllehe Vermunderung geäußert, daf bie königl. nieberlänbifche 
Megierung die Mn» und die Inſchrift im franzöflicher Sprache habe aufe 
prägen lajjen. Das Großherzogtbum gehört zum beutichen Bunde und zum 
grogen deutſchen Bollverbande, die Hauptſtadt beöfelben ift eine Bundes» 
Feſtung mit preuflicher Bejagung, welche biöber viele Millionen Thaler in 
preußischer Währung und unter preußlichem Etempel verzehrt hat und zum 
Vortheile des Großherzogthums noch künftig verzehren wird. Die Ein- 
wohner bed Grofberzogtbumes find Deutfche, Im allen Kirchen wird der 
Gottesdlenſt In deuticher* Eprache gehalten. Nur tie höheren Stinte ſpre⸗ 
hen zugleich Franzoͤſiſch; weil fle aber dat Deutſche, ihre Mutterfprache, 
ſchlecht ſprechen, jo ziehen fle es vor, Franzbͤfiſch zu reden und zu fehreiben, 
und jireben, die frangöfliche Sprache zur Geſchaͤſtsſprache zu machen. Dice 
fem Streben kräftig entgegen zu treten, bat die Eönigl, niederländiſche Re— 
gierung bie Tflicht ala Mitglled des deutſchen Bundes. Schon früher bat 
dle Bunded-Verfanmlung bie Mahnung am diefe Meglerung erlaffen, in den 
amtlichen Verhandlungen die deutſche Sprache anzuwenden, die »6 ber 
Einwohner nur allein verfichen. (Köln. 3.) 

Preußen. — köln, 7. Jull. Gine ſchrecktiche Mordthat fegte heute die 
Gegend um das Yufllsgehäube In Bersegung Im dem Haufe Nr. 113 der 
Komdslenftrafe wohnte eine einzelne Herrſchaft, welche, felbft abweſend, die 
Obhut ihres Hauſes einer verbelratheten Frau anvertraut hatte. Da biefen 
Morgen das Thor offen und Niemand aus tem Haufe Fam, fchöpfte bie 
Nachbarſchaft Verdacht; ber Pollgel wurde Anzeige gemacht und fie fand 
Blutſputen und Alles erbroden und ausgeraubt. Die Leiche der Frau 
wurde mir abgeſchnittenem Halſe im Regenſarge gefunden. Die gerichtliche 
Unterſuchung fanb jofort flatt, und wit wollen hoffen, baf bie Thäter bald 
entbedit werden, (Köln. 3.) 

Defterreih. — Wien, 6. Jul. Das faijerliche Patent vom 
26, Iunt d, J., wirffanm für den ganzen Umfang bes Reiches, womit zum 
Behufe der Zurkekführung der Landeswährung auf Metalwährung und ber, 
‚Herbeifchaffung der Mittel zur Bedeckung der außerorbentlichen Staatöbe- 
birfnlffe, bie Auflegung elnes freiwilligen Anlehens Im Betrage von mine 
beftensd 350 und hödftens von 500 Millionen Gulden auf dem Wege einer 
im Umfange der ganzen Monarchie zu eröfjnenden Subjtription angeordnet 
wird, beiagt: 

„Wir Franz Joſeph ter Erfte, vom Gottes Gnaden ıc ꝛc x, Die 
auferorbentlidien reigniffe, von welchen Unfere Monarchie vor elulgen 
Jahren heimgefucht wurde, Haben nicht nur ein Migverhältnig zwifchen ben 
Staatsaußgaben und Einnahmen herbeigeführt, fondern auch bie fehr nach- 
theitig einwirkende Gntwertbung der Yandedmährung zur Folge gehabt. 
Durch die einheitliche Geftaltung der Monarchle find zwar bie Quellen für 
die nachhaltige dtonomlſche und finanzielle Kräftigung des Staates erfchloifen 
worden, Auch find die Etantdelnnahmen In ſtetlg ſtelgender Zunahme bee 
ariffen. Allein andererjelts haben die Auspaben für die beſchleunlgte Durche 
führung der Hauptlommunkfatlondlinten, dann die durch die Miüdjlchten für 
die enropäljche Machtftellung und de Würde des Meiches wlederholt unver 
meisiich gewordene Aufftelung von bedeutenden Geeresfräften die Staatde 
finanzen im auferorbentlicher Welfe In Anſpruch genommen, fo daß bie 
Maftegeln, weiche Wir mit Unfern Patenten von 28. Juni 1849 und 
1%. Mat 1851 zur Kerflelung der Ordnung im Stautögaudfalte und im 
Geldwejen angeordnet haben, ihre Wirkungen bisher nlcht im vollen Maße 
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geltend machen Tonnten. {in ber meuehlen Seit Im dem fühllhen Greny- 
lindern des Reiches eingetreteme bedrohliche Beflaltung der politifchen Ver⸗ 
hältmiffe und die Hierdurch zur Wahrung der Ehre umd der ernfleflen Ins 
terefien der Monarchie nmöthlg gewordenen milltärifchen En 
nehmen außerdem bie Binanzkräfte bed Staates mit bedeutenden Au 
in Anſpruch. Unter diefen Verbältniffen erfchelnt es durch die dringendften 
Muͤckſichten der allgemeinen Wohlfahrt geboten, eine burchgreifende und ums 
faffende Mafregel zu ergrelfen, welche geeignet tft, einerſelts die Entwerthung 
ber Landeswährung zu beheben und biejelbe wieder auf die Metallwaͤhrung 
zurüdzuführen und andererſeits die Mittel zur Bedeckung ber auferorbentlicyen 
Staatöbebürinirfe zu fchaffen. In der Ueberzeugung, daß bei einer ſolchen 
Mafregel bie michtigften Intereffen Unſerer getreuen Untertanen bethelligt 
find und daß demnach die ſicherſte Bürgichaft für deren Zuflandelommen in 
ihrem werfihätigen Zuſammenwirken gelegen ift, haben Wir nach Anhörung 
Unferer Minifter und Unſers Reldjsrates Gefchloffen, zu biefem Vebufe bie 
Auflegung eined freiwilligen Anlehens zu verordnen, deſſen Ertrag zu ben 
gedachten Zwecken zu verwenden ſeln wird und wobel Jeder mach jeinen 
Kräften fi bethelligen möge. Wir begen die ſichere Zuverficht, daß Unſert 
Untertbanen biejem Unjern an Gie ergebenden Aufrufe mit der zu 
jeder Zeit bewährten Baterlandsliebe bereitwillig entfprechen und in Beher- 
zigung der Gemeinnüglgfelt und Wichtlgkelt ber hierbei angejtrebten Zwecke 
durch lebhafte und ausglebige Betheiligung an biefem Anlehen ſowohl das 
Beite der Geſammtheit, ald die eigenen Intereifen kräftigſt zu fördern bes 
müht fen werben.“ 


Ceſſin. Im Bezug auf dem fehr —X als frei bezelchneten 
Graͤnzverkeht zwifchen der Lombardel und Teſſin ſoll wieder eine Erlelchte-⸗ 
rung eiugetreten fein. (Bid jegt war bie .. ausſchließlich für die Lom⸗ 
barden, nicht aber für bie Teſſiner geöffnet) Mach ber „Gazetta Ticin.* iſt 
nämlich am 5. eine telegraphifche Depeihe aus Mailand am eine ber teifini« 
fchen Regierung nahe ftchende Perſon eingetroffen, bed Inhalts: es jet Tags 
vorber ber Befehl an die Öfterreichifchen Gränztommiffäre ergangen, aus dem 
Teſſin kommende Kutfchen und andere Fuhrwerke die Gränzgen paffiren zu 
laſſen, ebenſo diejenigen Teſſiner, welche ſich im dle Gränzbezirfe begeben 
wollen, um daſelbſt zu arbeiten ober Ginfäufe zu machen; jedoch dürfen dleſe 
letztern, für eimmal mentgftens, nicht über Nacht auf Fombarsiichem Gebiete 
bleiben, Am 4. iſt auch ber Öfterreich!iche Dampfer Radezky* zum erften 
Male wicher in Magadino eingetroffen. (Basler Zeitung.) 


Franfreich. 

** DBaris, 8. Jull. Die Gefepfammlung veröffentlicht abermals ein 
Derret über eine außerordentliche Grebitammweijung von 155 Millionen zur 
Dedung der Mehrausgaben füs die Erweiterung des Armeebeſtandes durd) 
die Decupation Italiend, die Orlentallfche Armee und die beiden Lager im 
Norden und im Süden. Der Orlentallfhe Krieg laſtet daber ſchon mit 
200 M. auf dem Jahr 1854. (Der umterm 20. Bebruar 1554 angewie ⸗ 
feneGrevit betrug 52%, Milliouen — Gonftitutionnel und Journal de ms 
pire enthalten heute gleichzeitig einen langen Laguöronniere'jdyen Aufſatz 
über die „sttliche Erziehung des Volles“, worin derfelbe zur Neutralijirung 
der in Millionen von Gremplaren bad platte Land überſchwemmenden Mo» 
manen«titeratur bie Gründung von Gemeinde-Vibliotheken unter dem Vor« 
fand der Ortsgeifllichen, die maffenmeife Heraudgabe von moblfeilen Volls- 
Büchern von bejferem Gehalt und bie Organlfatlon eines Hauflerhanteld ta= 


für fordert. 
Spanien. 

“Die „ Preife“ will Privatnachrichten aus Madrib vom 5. (wahricheln- 
ih blog vom 4.) haben, bie die Bewegungen ber Auſſtändiſchen erklären 
Tonnen. D'Donnel, ſchelut es, zählte Anfangs auf Rundgebungen in ben 
nördlichen Provinzen,“ befonderd Aragonien, Da bieh nicht eintrat und 
Turon mit der ganzen Befagung von Burgos über Sorla gegen ihn vorrückte, 
fo entfchlog er fih, die Gegend von Alcala zu verlaffen, wo er zwiſchen 
zwel Weuer gelommen wäre Gr marfcirte mum geradewegs auf Aranjuez 
mit allen feinen Streitkräften, bie Gavalerie auf der Landfrafe, die Infans 
terie per Elſenbahn bis Pinto, woſelbſt die Schienen ſowie der Telegraph 
abgebrochen wurden. Elſenbahn und Telegraph "Bienen nun von Pinto bis 
Alcazar de San Juan nur noch den Aufftändiſchen. Wranjurz fol zu dem 
boppelten Zwecke gewählt worden fein, einer Bewegung in Uinbafuften bie 
Hand zu bieten oder aber fi; den Rückzug nach Portugal offen zu halten, 
Gene Provinz war indeſſen bis dahln ruhig und bie Aufſtändiſchen hatten 
im Ganzen als Verftärkung bloß 2? Gompagnien aus Toledo erhalten von 
demfelben Infanterieregiment, das die Bewegung ſoglelch unterflügt hatte. 
An Matrid waren am genannten Datum 7 bie 8000 Mann Truppen. Der 
Korrefpondent der „Preffe” glaubt an die Ernennung eines neuen Minüjteriums 
unter dem General Corbova, fo bald der Aufſtand unterbrüdt jel. Diejer 
fol auch das gegen die Aufſtändiſchen beflimmte Corps von 5000 Mann 
anführen, Der nad Burgos trausportirte Hr. Miland hatte ih am Tage 
det Aufftandes nach Alcala begeben und ſich damit Gefaßt, der KHönkzin eine 
Denfichrift des Generals O’Donnel zu überreichen. 

P,C. Nach und vorliegenden Briefen aus Madrid bar im Ailgemei« 
nen die Botſchaft bed Präfidenten ber Vereinigten Staaten you 31. 
Mat dort einen guten Eindruck hervorgebracht, weil barin bie gewali« 
famen Unternehmungen gegen die Juſel Cuba mir gebühren« 
der Strenge bedroht werden. Dabei bat man jedoch wicht überjeben, 
daß die Stelle, in welder von Seiten des Präfitenten dem Stane als 
ſolchem bie volle Catſcheibung über die Brage, ob Krieg oder Brieten, 
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| vorbehalten wird, eine mur wenig verbäflte Drodung gegen Spanien 


enthalten könnte. Man wußte Übrigens in Madrid nur fo viel, daß 
der Attaché des fpaniihen Gejandıen zu Waihingten, Herr Galtane, 
welchet bie legten Zugefländnijfe des ſpaniſchen Kabineıs überbringt, 
ſchon am Orte feiner Befimmung angelangt war; über bie Aufnahme 
der Augeftänbniffe ledoch iM no nichte befannt worden. Die Wahl 
ter Kommiffäre, die nah Madrid abgeben follten, um die Verhandlun⸗ 
gen fortzufegen, erſchien vorerſt nicht geeignet, der ſpaniſchen Regierung 
eine beiondere Befriedigung zu gewähren. 8 find vie Herren Goble 
und Dalat, Der legte der beiden ift in Amerifa ſelbſt ald „Mann 
ber 36” harafterifirt, weil er, mie Cato, vormals die Zerſtoͤrung Gars 
thago'a, unabläifig Cuba, Canada und Caß (lepteren als Kandibaten 
zur Präfldentihaft) im Munde führt. In Madrid iſt man aber doch 
erireur, wenigflen® Herrn Goul& beſeitigt zu ſehen. Znzwiſchen gebt 
die Abfenbung der Truppen, welche bie Garniſonen der Havanna ber« 
flärfen folen, mit einer jonft in Spanien ungewöhnliden Schnelligkeit 
von Giatten. Mehrere Schiffe, jedes mir hundert Mann an Bord, find 
aud von Gadir ſchon na ihrem Beflimmungdorte abgegangen. 


Großbritannien. 

Das grofe Berürfnif Englands, fagt der englifche Gronomtft, find ge» 
genmärtlg Lumpen. Gin gleicher Mangel an Lumpen zeigte fich in den 
Vereinigten Staaten, wo für bie Entbedung eines Gtoffes, ber an bie 
Stelle ver Lumpen treten fönnte, eine Praͤmle ausgelobt worden if. Der 
Bapierverbrauh durch das leſende unb ſchrelbende Publikum ber beiden 
Länder ift jept fo groß, daf nicht genug Lumpen, um die verlangte Onan« 
tität Papier zu fabriziren, herbeigefchafft werden fünnen. Die ierpreife 
fleigen und deshalb haben einige Brovinziafblätter ihren Preis erhöhen 
mũſſen. Der britifhe Minifter bed Auswärtigen bat, auf die Vorſtellung 
eines Papierfabrifanten, die britifchen Konſuln und die anderen britlfchen 
Agenten im Auslande mittelft eines Elrfulars aufgeforbert, Grkunbigungen 
einzuziehen, ob nicht irgend eine Subſtanz von fajeriger und Hebriger Bes 
ſchaffenhelt In den Ländern, mo fle refldiren, erzeugt würde und zu billigen 
Preifen gefauft werden koͤnne. Bis jept iſt keine Antwort hierauf einge» 
ganzen, aber ber Schritt der engllichen Reglerung bezeugt ſattſaur, welde 
Widptigkelt diejelbe der Baplerfrage beimigt. Um von der ungeheuren Zus 
nahme des Paplerverbrauchs einen Begriff zu geben, braucht nur ermähnt 
zu werden, baß ber durchfchnittliche Verbrauch im den fünf mit 1834 enden« 
ben Jahren 70,988,131 Pfund und in den fünf mit 1553 endenden Jahren 
151,294,178 Vfund betrug. Danach hat fh der Gonfum um 114 pl. 
erböbt, obgleich bie Bevölkerung in jener Periode fi; um nur 16 pGt. und 
die Einfuhr von Baferfloffen, fo wie der Verbrauch von Kleidungsſtücken 
ſich nur um 60 pG@r. vermehrt haben. Dies Jahr wird aller Wahrjchein- 
lichfelt nach abermals eine erhebliche Vaplerverbraucht zunahme aufzuweiſen 
haben; denn in dem erflen PViertelfahre wurden 46,304,217 Pfund fabrizirt 
gegen 43,558,003 Pfund im eriten Viertelfjahre von 1853. Daß bie Gr 
ſellſchaft ein Bebürfnig mach Lumpen verfpürt, If ein bemerkenswerthes 
Phänomen. Ehe ber Paplermacher kam, um dle Lumpen In eines der ſchön⸗ 
flen Fabtikate zu verwandeln, und ehe ber intellektuelle Kortfchritt der Ge- 
felichaft täglich eine ungeheure Menge jenes Fabrlkats verbrauchte, wurden 
Lumpen für unnüg und fdäblich gebalten; fe beherbergten peſtllenzlaliſche 
Stoffe in fit, fle lagen im Wege, fle wurden baher verbrannt, um ihrer 
nur 108 zu werben. Geht aber verlelht der intellektuelle Wortichritt ſelbſt 
bem einen Werth, was von ben niebriaften Klaſſen als unbrauchbarer Kehrlcht 
weggeworfen wird, Der intellektuelle Fortiäritt In England und Amerika 
und anderen freien Ländern verlangt, day mehr Hanf und Flachs in Nuß- 
land und Indien gebaut und mehr Kleldungsſtücke im Lande gemacht und 
getragen werben. Er wird den faferlgen Erzeugnlſſen ber tropijchen Gegen» 
ben einen höheren Werth und In den fernften Ländern ber Betrlebfamfelt 
einen Impuls verleihen. 


Griechenland. 

Athen, 30. Juni. Ms Calergis vor einem Monate nach Athen Fam, 
fand er es ſeinen Zwecken angemeffen, es überall als einen großen Fehler 
zu begeldönen, baf der König die Mitglieder ber alten peloponneflfchen Has 
millen und bie Familien der Militärhäuptlinge Rumeliens bei Seite ſchlebend, 
in felnen Minifterrath und Im die höchſten Würden des Hofes und Stantes 
Inbividuen aufnahm von unbelaunter Gerfunft und ohne vorausgegangene 
Berbienfte um den Staat. Er, Galergis, werde alle bieje gerechten Borbes 
rungen ber Bamilien berüdfichtigen.. Was gefhah? Raum Hatte dad Regl 
ment Galergis begonnen, jo war ſelne erſte Handlung, alle Jene, welche 
bebeutenden Bamillen angehörten, und welche ber König da, mo es unbe 
ſchadet des Dlenſtes geſchehen konnte, vorzugewelſe verwendete, ſortzuſchicken 
und geradezu Leute ohne rühmliche Vergangenheit, ohne Namen, oder in 
feinbficher Stellung gegen den König, an deren Pläpe zu fegen. (ine ein. 
zlge Familie mit biftorijhem Namen iſt unter feinem Schug wieder auf ber 
Schaubühne erſchlenen — bie Bamllie Mauromicalls. Der Major Dmit. 
Mauromichalis wurde fogleich zum Oberſtlleutenant befördert und ihm, bei 
jüngiten feines Ranged, bad Generaltommanbo von Oftrumellen an Grlvas 
Stelle anvertraut; einen jüngern Bruder, ber nur in Berückſichtigung ſeiner 
Famille bad juriftiihe Gramen auf der Univerfität bejtanden hat und jüng« 
fter Advokat bei einem Friedensgericht war, ermanmte man zum Staatöpro= 
eurator! Mit biefen beiden Ernennungen find alle Verſprechungen erfüllt, 
die Calergis gegeben hat, um fid) Gingang zu verichaffen. Ja biejelbe Par» 
tei war ed von jeher, weiche dem Könige zum Vorwurf machte, daß jo »iel 
Nüdficht genommen würde auf frühere Verbienjte und tag bad Talent und 
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die heutige Ergiehing, 6. h. la jeume Gröce, nicht Bevorzugt werde. Es | kei fel, Mörbern, Mäußern und anderen Böjewichtern vole Gnade zu Kir 


iſt eine befannte Thatfache, daß der König zwiichen biefen beiten Ertremen 
fo viel zu vermitteln fuchte als möglich mar. Hoher Rang, Titel und Aus- 
zeidhinung fonnte denen nicht vorenthalten werden, welche gerechte Anfprüche 
darauf aus dem Frelheitskampf mitbrachten und die durch Famllienbande, 
Befitithum und militärifche Thaten gleichmaͤßlg dazu berechtigt arten, bei 
der Stellen aber, zu denen Kenntniſſe und Geſchaͤfte gewandtheit gehörten, 
wurde Immer bie neuere Bildung vorgezogen. Calergis warf aus allen 
Stellen die Banliten Rolocotroni, Deliglanııy und andere ber berworragend« 
ften des Peloponnefes, und gewann für fich nur bie Familie Maurontichali, 
nicht ihretwegen, fondern well fle in Ungnade war, zum Trohe. Mon den 
Häuptlingen des Feſtlandes fucht er die melften am ſich zu ziehen, mell er 
ihre bewaffnete Oppoſitlon fürdptet. Der Brivatfefretär Sr. Majeflät bes 
Königs, Herr von Wendland, verläßt ‚heute Griechenland mit Urlaub auf 
unbetimmte Zeit. (Herr von Wendland iſt bereitd in Trieft angekommen.) 
Obwohl Se. Majeftät gegenüber den Anferberungen der zeitwelligen Dinifter 
wegen Entlaſſung ded Herrn v. Wendland den Beweis der demfelben zur 
Lafi gelegten Beſchuldlgung, daß er mit dem Imfurgentenchef In Thefjalien in 
Verbindung ſtehe, wiederholt auferlegte und fle ihn nicht beibringen kounten, 
fo gab der Aönig doch den Bitten des Herrn v. Wendland nach und bemile 
ligte demfelben einen unbeſtimmten Urlaub, um aus bem Bereich der gefandte 
feraftlichen Intriguen berauszufommen. Die Garnlſon von Athen iſt wieter 
um eine Compagnle Infanterte verringert worden, biefe und eine andere von 
Livabien haben die Ordre erhalten, nach Lamla zu neben, wo bie Garnifon 
bedeutend verflärft worden iſt. — Daß befeſtigte Lager von Kalambaka if 
vom General Chadſchl VPetro verlaſſen worden, und es iſt ſehr wahrſchein⸗ 
Lich, daß er ſich mit dem Reſte der Seinigen in der Nähe der griechiſchen 
Grenze befindet. Nicht weil ihm die vereinte türrfifche Macht von 14—15,000 
Mann gepenüberftand mit 16 Kanonen, mit denen er ben Rampf nur Im 
verfchanzten Lager aufnehmen Fonnte, fondern well der Häuptling Ziakos mit 
feinen 1000 Dann fldh von ber franz «engl, Gommijlton erfaufen Neß, und 
Chatarachlas wohl aus demfelben Grunde feine verfprochene life nicht 
brachte! Somit iſt denn auch ber Aufſtand in Theſſallen beenbigt; der In 
Macebonien it ſchon früher durch Tyami Carataſſos Entwelchung zu Grunde 
pegangen, Diefer wie alle anderen Führer aus Epirus theilmeife aus Theifas 
lien find fehon in den Straßen von Athen fichtbar, und ihrem Benehmen 
mach müfte man glauben, fämmtlice Provinzen felen von ihnen im Biuge 
erobert worden. Die Abfegungen geben unaufhaltſam vor fi, mad auch 
erklärtich if, wenn mar die Abſicht kennt, weiche benfelben uriprünglich zum 
Grunde legt. Alles muß entfernt werden, was dem früheren Gofteme an 
aehört, mas fönlglich geflunt iſt, was nicht ala blindes Werkzeug ber bew 
tigen Magthaber ih gebrauchen Täßt. Die Bauptſtadt ſelbſt muß unbebingt 
in Ihren Händen jeln, denn mas geſchehen jo, muß hier volführt werben ! 
Sapienli sat! (Xrieft. Btg.) 

Athen, 30. Juni, Dit dem Geutigen Dompiboote gebt ber bid« 
berige Privarjefretär des Könige, Hr. v. Wendland, za Deutichland. 
Das Minifterium hatte feine Entfernung verlangt, der König aber bar» 
auf beftanten, daß den Miniftern kein Recht zufteben Fönne, ſich in ben 
inneren Haushalt des Gofes zu miſchen. Der proviſoriſche Miniſter- 
präfident wurte nun beauftragt, dem Könige begreiflich zu machen, daß 
das Minifterium entjchloffen fei, dem Privariefrerär des Königs mit 
Gewalt aus tem Palais bolen und nah dem Piräus abführen zu 
laffen, Der König wollte desungeachtet nicht nachgeben; aber dr. v 
Wendland bat ihn um Erlaubniß, ſich aus Gritchenland zu entfernen, 
und fo ben Bormand zu Geben, den das Minifterium aufgefucht, mm 
dem Föniglichen Anjehen einen neuen Stoß zu geben. Der König gab 
endlich nad, wie viel es au feinem Herzen Eoflele, einen biedern 
Mann, der jeit zwanzig Jahren in feinen Dienften geflanten, und Bes 
welfe von Treue, Rechtlichkeit und Bäbigkeit gegeben, auf eine ſolche 
Art von feiner Berjon zu entfernen. Den Hrn, v. Wendland beglei« 
teten bie Wünfhe aller redlich denfenten Griechen ; felm edler Cha- 
rafter, feine Leutjeligkeit, feine Anhänglicfeit an den König umb das 
Land hatten Ihm alle Herzen gewonnen. Nachdem das Minifterium err 
fahren, dab Hr. v. Wendland feine Entlaffung genommen, ſandte e6 
feinen provifgrifhen Präfltenten zu Er. Maj. und entſchuldigte fich 
damit, da es ihm micdt möglich war, von feiner Forderung abzuſtehen. 
Die englijch « franzoͤſiſche Diplomatie Karte die Entweichung der Eträf- 
linge auß dem Gefängniffe von Ghalcid der Meglerung zur Laft gelegt, 
ten größten Lärm barüber geſchlagen, und dadurch dem Gellenenfqmpfe 
feinen nationalen Ghatafter zu benehmen geſucht; um nun biejer Ins 
Ninuation tem Schein ber —X zu verlelhen, beſchloß man, den 
Sträflingen eine Amneſtie zu geben. Ja, um ber europälſchen Welt 
weiß zu machen, daß nicht nur bie Gefängniſſe von Ghalcid, ſondern 
alle Gefängnifie des Staats von ber Neglerung ‚geöffnet worden mwaren, 
wurde in dem Ummefliedefrete des Gefängniffes von Chalels keine Gr 
mwähnung geihan, man befchränfte ſich Äberdied nicht darauf, bie aus 
ten Gefängniſſen entwichenen Gträflinge zu amnefllten, fontern dehnte 
den Gnadenakt auch auf die noch in Umterfuhung befimbligen und Rüdıtig 
gemordenen, fomit noch nicht äbgeuribeilten Inculpaten au, Das Am: 
neflietefret wurbe dem Könige zur Santtion vorgelegt;, Se. Maleſtät 
machte dem Iuftigminifler die Bemerkung, daß man Siraͤflinge nicht ame» 
fliren, ſondern begnadigen fönne, daß ein ſolches Dekret gegen alle Rechts · 
prinzipien, gegen alles Nechiögefühl jei, Griechenland in den Augen ber cini- 
Arten Welt als einem Lande der Anarchie, der Immoralliät, die größte 
Schande machen werde, daß ed übrigens die himmeljhreiendfte Ungerechtig- 


werben zu laſſen, nur weil fle aus ben @efängniffen entwichen, wäh. 
rend jo viele antere Gträflinge, bie doch Feine Böjewichter und wegen 
leichtet Zuditpolizeiübertretungen veruriheilt find, in den Gefängniffen 
ſchmachten; daß man doc wenlgſtend bad Amneftiebefret auf bie wegen 
leichter Verbrechen verurtbeilten, und aus den Befängniffen entwicdhenen 
Individuen beſchränken ſolle. Der Jufligminifler befand jedoch auf jei- 
nem Amnefliederer; ter König fragte ihn zulegt, ob er ibm die Er» 
laubniß gebe, einige Worte in dem Amneſtiedelrete zu mokifigien ; bies 
fagte ihm ber Minifter zu und entfernte ſich. Der König änterte einige 
Worte ab, und ſchickte das Dekret fanftionirt In das Minifterium,. Der 
Juftizminiter firich die von Er. Majeſtät abgeänderten Worte aus und 
lieh das Defrer veröffentlichen. Der König berief den Minlſter zu ſich, 
bemerkte ihm, daß man die von einem Könige gemadten Abänterungen 
nicht aus zuſtreichen befugt fein fann, baf der Minifter ſich wenigftens 
bie Mühe bärte nehmen jollen, ſich zu ihm zu verfügen, ibn von ber 
Nihtannahme ber Abänderungen in Kenntnig zu fegen, und ibm eine 
Abſchrift in der uriprünglichen Faſſung zur Sunftion vorzulegen. Sie 
hatten mir ja ſelbſt Die Grlaubnif gegeben, fagie ter König zu feinen 
Minifler, einige Abänderungen zu machen. Dies iR wahr, antwortete 
ter Minifter, ih harte Died aus zu großer Höflichfeit gethan. 
Der König mandte „ ikur. .ben. Rüden -und- lieh -ibm - jagen, daÿ 
er ihn nicht entlaffen lönne, meil er ibn nicht zum Minifter er⸗ 
nonnt, dab er ſich jedoch künftig micht mehr im Palais. ſehen zu 
laffen babe. Das bezügliche Auncftiedekret lautet mie folgt:” „Die, 
von Gotteg Gnaten König von Griehenlany. Um die Bolgen 
der vorangegangenen Anomalie, bie unjere värerliche Borforge vor 
Allem in Anſpruch nehmen, au entfernen, und um neue Beweife unfes 
rer Biligfeit zu geben, haben wir nah Anhörung unferes Minifler- 
rarhee und in Folge des Urt. 32 der Konftitution verorbnet, und ver« 
ordnen: a. Wir geben vollfommene Amneflie 1) An alle aus ten Ge— 
fänaniffen des Staates vom 10. (22.) Januar bit 20. Mat (1. Juni) 
1. 3. in das Ausland entwichene Sıräflinge und Arreflanten; 2) an alle 
wegen Bergeben oder Verbrechen flüchtige Beſchuldigte, tie ih vom 
10. (22.) Ianuar bis 20. Mai (1. Iuni) I. 3. in das Ausland bega- 
ben. b. Wir erlaffen ten Meft der Strafzelt für ale wegen Bergeben 
oder Verbrechen Verurtheilte, und aus ten Gtaatsgefängniffen vom 10, 
(22.) Ianuar bis 20. Mai (1. Iuni) I. I. ind Aueland Entwichene. 
c, Die Amnefie dehnt ſich nicht auf jeme aus, bie nach ihrer Entweich ⸗ 
ung aus ben Gtantögeiängniffen, oder nad) ihrer Rückkeht zufolge —— 
genmwärtigen Defrers,. Vergehen oder Verbreigen begangen Haben. d. Von 
der Ammeftie ausgenommen find 1) diejenigen, vie nicht binnen Cinem 
Monate nach Beröffentlihung gegenwärtigen Geſetzes durch die Staatä- 
zeitung fh vor einer Behörde innerhalb des Königreiches fielen, und 
dadurch ihre Müdkkehr nach Griechenland auf deutliche Weiſe beftärigen 
würden. :2) Die wegen Piraterie und Baratterie Berurtbeilten, in Un⸗ 
terfuchung Geftandenen oder flüchtig Gewordenen. Wiben, 9. (21.) 
Zunt 1854. — Nach der Entlaffung des Herrn v. Wendland Tief daß 
Minifterium den Banfgonverneur und einige andere hochſtebende Per- 
fonen gu fi rufen, und fünbigte ihnen an, daß ed ihnen fünfıig ben 
Gintrirt zu Er. Maf. verblete, und daß fle dieſem Merbore Folge zu 
lelſten haben, wm -fich nicht Unannehmlikeiten audzufegen. Dan er- 
fleht aus allen dieſen Berichten, daß der König ald Staatsgefangenet 
bebambelt wird; die „Doffnung* fagt in ihrer gerechten Enträftung, daß 
das Minifterlum die Mole des Hudion Rome übernommen habe. Alles 
zielt darauf ab, den König zu einer Thronentſagung zu nörbigen, da 
man wohl eingefeben bat, daß bei ben allgemeinen Epmpathien, deren 
der Monarch bei der Nation genießt, und bie, wenn möglid, noch mehr 
zugenommen haben, feit „die Hoffnung“ die Berichte ber Seren Woſe 
und Rouen über ihre Beſprechungen mit Ihren Mafefläten, die in dem 
Blaubuche enthalten find, veröffentlicht hat, aut denen ber eble Cha⸗ 
räfter Ihrer Majeftläten, ihre Änhänglichtelt an bie griechſſche Nation, 
ibt Trachten für das Wohl Griechenlands im fchönften Lichte erkellt, 
an eine Gcilterhebung zum Sturge der Dynaſtie gar nicht zu denken 
ift, worauf aber ‚der engliſche Geſandte, wie In ſeinem Berichte an Lord 
Glarendon zu lejen ift, feine Hoffnungen zu fügen ſchlen Wie lange 
wird diefes reiben der Mepräfentanten Englands und Branfreichd ger 
gen eim freies Sand, gegen einen von feinem Volke allgemein geliebten, 
bochgeſchäͤten Köntg dauern? Iſt denn dad große Deutfchland, um 
beffen Gunft die anderen Mächte, die einander im die Haare gefahren, 
bublen, bad große Deutſchland, von deſſen Machtſpruch die Yöjung ber * 
orientalljchen Frage abhängt, nicht mächtig genug, fein Veto hudjus 
foregen gegen einen ſoichen Mifbrauch der Gemalt? Der preußtfche 
Gefandte hat fi mit dem größten Unmillen aegen die Berleumbungen, 
tie im. dem Bianbuche gegen Griechenland und feinen König enthalten 
find, andgefproben; er foll einen umfländliden Bericht an feine Me» 
gierumg. gefprieben ‚haben, worin er ald Augenzeuge bie Ligen, die in 
den Berichten bed Kern Myje Über die Hlefigen Zuftände entfalten 
find, einer :sdarfen. Kriut unterzleht. Die „Hoffnung* drüdt die Leber» 
jeugung“ and, ba die Mepräfentanten ter deutſchen Staaten ed fi 
mohl- werten. angelegen jein laffen, "dem verleumdeten Rinde, Dem ver 
feumbeten Könige dei ihren Regierungen das Wort zu fpreden. (Triet. 3.) 


" Drientalifche Angelegenbeiten. 


®* Die ganze Xrmer, die der Marjchall St. rnaud zuifgen dem D. mb 
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10. Iult Hei Varna unter der Hand haben follte, beträgt nach genauen An⸗ 
gaben 40 58 50,000 Mann Infanterle, 3000 Pferde und 12 Feld-Batte- 
rim. Die ohne ihre Pferde angefommenen? beiten Gufarenrenlmenter follten 
ebenfalls bald remontirt fein. Burke blieb von dem ſaͤmmtlichen 5 Divifios 
nen ber franzöfifchen Expebition bloß bie aus ben beiden Brembenleglon-Res 
beſte hende Brigade Garbuccia, die das Bager von Bulahir beſeht 
€ 

Nachrichten aus Buchareſt vom 4. Jull zufolge wurde ruſſiſcherſelts 
das nach Kronſtadt beſtimmte Poftielleifen am 2, d. mit Beſchlag belegt. 
Die Türken verfuchten am 3. d, bei Glurgemo zu fanden ; die Muffen ent» 
ſandten Verftärfungen dahin. (Defterr. €.) 


Afrika. 

Londoner Blätter berichten vom 10. Junl aus Ct. Bincent (Kap 
Verde), eine ruffifge Bregatte mit Gejhüpen vom jehwerfien Kaliber 
foufe im den dortigen Gewäflern. Daß fle in Vorto Praya (Gt. Jago) 
angelegt Hat, wird vom dortigen amerlkaniſchen Konſul beftätigt. Wohin fie 
gegangen, weiß man nidt Wie viel Schreden aber eine einzige ruf. Fregatte 
auf einem Radlus von 1000 Seemellen in jenen Gewäflern den reichbes 
frachteten brafillanifchen und auftralijchen Dampfern einflögen fann, davon 
hat * in den Hauptftaͤdten bed europäljchen Binnenlandes Faum einen 

egriff. 


Meueiteb, 

+ Bayern. Tinbau, 9. Juli. Die hocherfreulliche fihere Kunde, 
daß unjerer Stadt das laͤngſt erſehnte Glüd eines Beſuche Sr. Maf. det Kö» 
nige in den naͤchflen Tagen ſchon zu Theil werden wird, bat uniere 
Stadt in bie freutigite Bewegung vtrſetzt. Allerſeits if man bereite 
beiäftigt, dem geliebten Monarchen, tem Lindau fo viel zu verbanfen 
hat, durd einen begeifterten und glänzenden Empfang bie Befühle ber 
Liebe und Danfbarleit funtzugeben, welde die Herzen der Bemohner 
ber Stadt für Ihn befeelen. Man verſichert, au 33. Ei. HB. Vrinz 
und Prinzeſſin Luitpold mit ben burdlauchtigften Bringen Ihren Söhnen 
werben den Auguſt in Ihrer fo reizend gelegenen Bila am See babier 
verweilen, 

Raffau. — Wiesbaden, 7. Juli. Die diesjährigen Herbfläßun« 
gen ber nafſauiſchen Truppen werben ſich auf vier Wochen erftrecken. 
Wie man hört, if die Bildung eines Lagers bei Zimburg oder Hadamar 
beſchloſſen, zu welchem Behufe jept ſchon bedeutende Vorbereitungen 
getroffen werden. Die im April nädflen Jahres zu entlaffende Nlıerd« 
Flaffe 1849 if von den diesjährigen SHerbflübungen befreit, wahrſchelnlich 
um bie baburdh zu erzielende rjparnig für den Rofienmehraufwand des 
Lagerd verwenden zu lönnen, (Sılffr, 3,) 

Breie Städte. — Frankfurt, 8. Iuli, Se. &$, der Große 
berjog von Weimar, welder ſchon vorgeflern hier. erwartet wurde, 
if J mit dem Zuge der Main« Wejer- Bahn hier einge- 
troffen. A © 

Dtalien. — 0.6. Eurin, 6. Juli. Im Laufe der Wocht find 
wieder 20 neue Balimente ausgebrochen. Die Ernien zeigen ſich allent- 
balben fehr ergiebig. Die Eifenbahn von Alefandria nad Novara wirb 
Sonntags durch den Herzog von Genua eröffnet merden. 

‚Spanien. — ** Gine telegraphijge Depefhe des „Moniteur* 
vom 9. d. meldet aus Mabrib, 7. Juli: „Die Injurgenten halten nir« 
gende Gtand; fle jolgen der Straße von Eſtremadura und Portugal, 
Die Egl. Truppen find auf ihrer Verfolgung.” ine: Privatpepeiche 
vom gleihen Tage meldet: „Die Rebellen haben ihre Rüdjugsbemegung 
begonnen. Mranjuez ift von ihnen gänzlich verlaffen und die Gifenbahn 
von dort nad Maprid wieber für den Dienft brauchbar bergeflellt. 
Während ber Nacht find die fgl. Truppen zu Bilafequile eingerädt, 
das von ben Rebellen geräumt war. Diefe find zu Temble- 
que, 4 Leguas von den Stellungen, melde die getreuen Truppen 
genommen haben, Der Kriegäminifter befebligt die Kolonne, welche 
bie Infurgenten verfolgt. 100 Mann und 6 Dffigiere haben voll 
Reue bie empörten Glenerale verlaffen und jich ſelbſt ausgeliefert. Die 
Deroute ber Mebellen iſt volftändig. Miabrid At ruhig, und die Mache 
richten aug den Provinzen find befriedigend.” — Gine dritte Depeche fagt: 
„Die Rebellen jegen ihren Rückzug auf Madrilejos und Mora fort. Die 
f. Truppen find zu Aranjutz und Villafequille, Sie werden die Mebellen 
ichlagen, wenn fie diefelben erreichen konnen, bevor ſie die Gräne von 
—— ũberſchtitten haben. Die vollkommenfte Ruhe herrſcht übrigens 
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Mufiland. — Der offizielle Vericht über dem Sieg der Ruſſen auf 
dem aflatifchen Kriegöfchauplage am 16. Iuni befagt: „In Ausführung 
der Befehle Sr. Majeflät des Kaiſers unternahm der General + Kleutenant 
Fürft Andronnifoff von Duft - Terpenirstale eine feindliche Bewegung in ber 
Nichtung von Dgourgheti, mit 11 WBatallonen Infanterie, 2 Konwagnlen 
Sappeurs, 12 Gefchligen und einigen Sotnien Mil; von Georgien, Imere⸗ 
tien und Gurlen. Diefe Bewegung wurde durch bad Bochwaſſer bed Soup⸗ 
fluſſes verzögert, über welchen erſt eine Brüde geſchiagen werden mußte ; 
bied erforderte zwei Tage Zeit. Die Türken begannen auf Me Nachricht von 
der Annäherung unferer Truppen ihren Rüdjug anzutreten und räumten 
das Qurlſche Territorium mit folder Haft, daß le in Ogourgheti nicht nur 
ihre Proviantbeftände,. fondern auch ihre Kranken im Et liegen. — Am 
4. (16.) Juni bofte Fürſt Ansronnifoff , indem er feinen Marich verfolgte, 
ben Feind in einer befefligten Pofktion jenjeitS des Eleinen Bluffes Ticholof 


(an der Äußerflen Grenze Gurlend und des Sandjafs. von SKobouleti) ein. 
Zwanzig Batallone requlärer Iruppen mit 13 Gefhügen und 14,004 Dann 
Milzen fanden auf biefem Punkte in Schlacdhtordnung unter dem Roms 
manbo des Muſchirs Sellm Paſcha. Der Kampf begann gegen 4 Uhr 
Morgens auf ber rechten feinblihen Flanke, wo unfere Guriſche Miliz das 
Gewehrfeuer eröffnete und unmkttelbar darauf bie leichte Batterie Nr. I von 
der 13, Mrtilerie« Brigade ihr Feuer gegen die Front des Feindes richtete, 
Gleichzeltig warf fich ein großer Theil des Detachements, durch das walbige 
Xerrain begünftigt, In zwei Kolonnen unter Kommando der General-Majors 
v. Brunner und v. Maidel auf die linfe- türllſche Flanfe Das ımerwartete 
Erſcheinen unferer Kolonnen brachte den Feind in Verwirrung, inbeffen ver« 
Ior er Feine Zeit, ſich wieder ſeſtzuſetzen und vermochte es feinen Tinfen 
Flügel zu verflärken. Darauf nahm er den Kampf mit großer Hartnädigteit 
und Grbitterung auf; aber unfere braven Truppen unter ihren unere 
ſchrodenen Generalen, führten die lehzte enticheivende Charge mit folcher 
Geſchloſſenheit und Kühnhelt aus, bai bie Türken den Anprail nicht aut 
halten fonnten und indgejanmt bie Flucht ergriffen. Das Holzpidicht bewahrte 
allen die Blüchtigen vor weiterer Verfolgung, welche indeffen noch 6 Werfte meit 
fortgejegt wurde. Indeffen drang bie Guriſche Miliz nach, bid bie legten Reſte des 
gefchlagenen Armee · Cotps ſich vollſtãndig durch die Wälder zerfireut hatten. Im 
erſten —* mar ed unmöglich, ſeibſt annäherımgäwelie zu beftimmen, 
wie viele taufend Mann dle Türken auf em Schlachtfelde gelaffen oder au 
Vermunbeten gehabt habe; aber der Fuͤrſt Andronnikoff verſichert, dag man 
bie ganze türkiſche Armee-Corps als vollftindig vernichtet betrachten darf. 
Drei Feldlager mit Allem, was fie entbieltem, die 13 Kanonen, 35 Bahnen 
und Standarten und eine ungeheure Menge von Waffen fielen in die Haͤnte 
der Sieger. Der Verluft von umferer Seite iſt noch nicht genau befarmt. 
Nach der Meldung des Generalsllentenant Fürſten Andronnikoff iſt dle An⸗ 
zahl ber Torten und Verwundeten, obglelch beträchtlich, doch bei Weitem 
nicht jo groß, als man es nach einer fo entſcheldenden Schlacht bätte er— 
warten follen. * 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — Wermannftabt, 7. 
Juli, General Gortſchakoff wird jein Hauptquartier wieder in Bufarefl 
nebmen, Die Türfen find bei Giutgewo über die Donau gegangen ; — 
3 Infanterie= und 2 Kavalerieregimenter find ihnen entgegen gerüdt. 
IAſaliſcha und Marfhin find von den Ruſſen eingeäjchert worten, 

(Wanderer.) 





= München, 10. Juni. (Philbarmoniſcher Verein) Im 
geſtriger Matinee zeichnete Ach beionders aus Hr. C. Thome dur 
den Vortrag einer „Bantafle“ für Bioloncel, von Vatti. Er verband 
mit einem vollen marfigen Tone eine ſehr lobenswerthe Neinbeit und 
Dravanr im Vortrage und ernteie ben lebhafteſten Beifall. Frl. Furcht 
aus Megendburg trug eine „Arie* von Meperbeer, ein Lied „am 
Fluffe* von Hauptmann, und eine Arie aus der Oper „Maurer und 
Schloſſer“ von Auber, mit friider und kräftiger Grimme vor und fand 
ebrente Anerkennung. Berner hörten wir noch zwei Pieren für Piano« 
forte von Görres und Kuhe, welche Fri. Hottner mit großer Fertig« 
feit und angemeffenem Bortrage fehr gelungen ausflbrte, fo daß fie 
reichen Applaus und die Beifäligfle Aufmunterung erbielt. 


Familien : Machrichten. 

Geftorbene in Müngen: Berb. Herrmannsborfer, Schneldergeſelle von 
bier, 25 3.0. — Georg Ziegler, Zimmermann von hier, 76 J.a — Mnton 
Wachs, Magnergefelle von Trinching, 20 I. m. — Mnton Zipelsberger, Bauern: 
fnecht von Adaueräd, 23 I. a. — Katharina Weingettel, Pfrünbnerin won bier, 71 
I. a, — Therefia Sanfer, Tagloͤhneretechter von Hchenrieh, Ger, Schrobenhaufen, 
65 I. a. — Anna Emeinmwiefer, HerrfchaftsheticheresWattin ven hier, 64 3. @. — 
Anna inf, bürgerl, Gärtnersgattin von hier, 43 J.a — Regina Buſch, Wirtbsr 
tochter von Pförring, Ger. Ingolftabt, 36.9. a. — Ludevifa Irembel, Pfräntnerin 
vom hier, 49 J. a. — Sephie Piper, Schullehzreretochtet ven Planege, 21 I. a. 
— Maria Herrmann, Strehhatreinigeregattin ven bier, 46 J. a. — ilteria Etres 
bel, Pirändnerin von bier, 76 3. a — HBranz Zaver Zaufer, k. MiniferialnGauss 
meifler von hier, 55 I. a. — JZeſerh Etrobl, Soldat von f. 1. Infanterieregiment 
König Ludwig, 27 I. a — Jeſepha Müpiberger, Pfründnerin von bier, 72 I. a. 
— Jaleb Hömann, Pfründner von hier, 44 I. a — Leonbarb Hurler, Maurer 
ven Lauingen, 29 I. a. — Sephle Holzapfel, Gärtnersgattin ven hier, 43 I. a. 
— Dr, Borg Elmon Ohm, F. Untverfitätsprefeffor und Mfabemifer von bier, 65 
2. a. — Kafp. Lang, Hauemelſter im f. Studien⸗ und Grpiebungs:Inflitut ven 
bier, 54 3 a. — Matla Thereha v. Eteineborf, f. Majersgattin von hier, 319.0. 
— Anna Behftorder, Taglöhnerin von bier, 65 I. a. 


nn m — 
Börfen: und Gandeldnachrichten. 

“ Frankfurt a. M., 10. Juli. Oeſtert. bpro. Metal. 66 4*proy 
57°, 5 Bantaftien 1030; Lombarb. »wenet. bytej. Anl. 80%; fpankige Diferds 
18/45 Bubmigshafen» Berbager BR. 1164; Bayer. 49,pto DT’; 
— Pelelturs: Varls 94"; London 117°/,; Wien 91’), 

—* 40 Dull. Sprog. BB’; 4 ptej. 75/ RotterleMnfchends 
Loofe von 1854 89,5 Saulakiles 1260; Zemb.rpenet, Spray, Auleihe —; 
Norpbafnaktien 1715, Wenfelturfe: Augsburg uso 130°, ; Bonbon 3 Mt; 
1239. @rltfurs: Münppufaten —. 

+ Dondon, 8. Yult. 3%, Ronfols 83 — Gop.ab; 3”,prey. 99°. 
Spautfgedpres. 37',, Eeup. ab. Meue Goudert. 19 —; Pafl. 4°, —; Bortug- 
Spreg. —, Gonn.) aproj. 40 42; Ruf. Byron — — —, Aljapron — — 
— —— — En Ta er EEE — —— — 

Verantwortliche Redaktlon: Dr. I. Haller. A B. Pont, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


u. Befanntmachung. 


Die ledige Margareiba Barbare Müller ven 
Schornweiſach, teren Aufenthaltsort unbelannt if, erhält 
hiemit in Felge zweier von der gräfl. Caſiell ſchen Cre⸗ 
dit taſfe zu Gaftell geftellten Gupothefenzinstlagen d. d. 
5 praes, 8, Dtober 1853 und 1 praes. 4. Mär b. 
Is, mittelft —* mit eye pe $. 32 * 
Hypethefi ſetzee, den Muftras, die aus ber genannten 
Geonutafte Tilnigen Hwothel-Rapitalien ad 100° fl. 
pro 1. Pebruar 1851 bis dahin 1654 rüdftänbigen 5prey. 
Zinfen ad in Summa 15 fl. binnen 8 Zagem bei 
Bermeibung der Erelutlen durch Subhaflatien ber vers 
pfänderen Immobilien zu bejablen ober binnen gleicher 
ausfcließenber Frift allenfallfige nur durch Urftenden for 
fort liquide Eiawendungen biegegen worqubringen, 

Die ec. Müller, der die Cinficht der Klage in biess 
feitiger @erihtöregiftratur frei Aeht, bat binnen obiger 
Frik einen Infinwatlonemanbatar in hieſtgem Gerichts— 
bezirt zu benennen, wirrigenfalle alle fpätern Erlaſſe 
burh Anſchlag an das Gerichtobrett als rite Infimwirt 
erachtet werben märben. i 

Meuflabt a/M,, 30. Juni 1854, 


Königliched Landgericht Neuftabt aM. 
Mibel, t. Lanbrigter. 
@.Rr. 8853. Beifmann. 


4559. Proclama. 

Die Arminiftraterswitiwe Ghriftiane Baber von 
bier, Gemeindevorficher Detter von MWirdberg und 
bie Witiwe Katharina Shertel ven da, haben bie 
ihnen in Flur Cettenau zugeftandenen Ganblöhne und 
Grbzinfe an bie Mblöfungekafte des Staates abgetseien 
und mwänfden bie Berechtigten nunmehr die Hinausgabe 
ber Grunbrentementfebäbigumgen. Sonach werben nach 
Urt, 34 des Bobenentlaflungsgefeßes vom 4. Juni 1848 
alle Diejenigen, welche auf obige Deminifalien eber 
munmehr beren Untfhärigungsfapitallen einen ermAlichen 
Anfpruch irgend welcher Art geltend zn machen haben, 
aufgeferbert, biefe ihre Anfpräde in dem auf 

Donnerftag den 27. Juli I. Fe. 
Irlerorts anſtehenden Termin um fe gewiffer anzumelden 
und nachzumelien, als außerdem angenommen werden 
würbe, es türbe in bie Sinausgabe ber Grundrenten⸗ 
entfchäbigung gewilligt. 

Kulmbach, 4. Zull 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, !. Lantriäter. 





&.:Rr. 6482. Rehm. 
23. Bekanntmachung. 


— 3.7 vd. Jo 


wird das zum Nachlaß der Barbara Memmlein, 
Wittwe zu Wonfurt, auf 950 A. tarirte Immoblilare 
vermögen, barunter ein Wohnhaus mit Schmictreinriche 
tung an Ort und Stelle unter ber Bebingung, daß ber 
Zuſchlag von ber Genehmigung ber Erben und Häus 
biger abhängt unb dem weiteren am Termine ſelbſt ber’ 
fannt zu gebenben Bebingungen dem öffentlichen Mufs 
ſtriche unterfellt, 

An gleichem Termine Andbet auch ber Werfirich ber 
Meobiliarfaft gegen Baatzatzlung flatt. 

Haffurt, 7. Futı 1854. ' 
Königliches Landgeriht Haßfurt. 
Gerber, t. Laudrichter. 

E.:Rro. 6191. 


4549. Stedbrief. 

Am 20. Juni d. I6. Abende zwiſchen 6 und 7 Uhr 
twurde dem F. Ferſtwatt Michael Kramer von Unter 
erh aus der Meßnerswohnung zu Mabenhojen ein 
Deppelgewehr (Zwilling) im Werthe von 41 entwendet. 

Das entwentete Gewehr hatte bamasjiete Drahts 
läufe mit Bercufllonsfener und it von Nußbaumfolz ges 
Fhaftet. Auf einem der beiten Schlöffer if ber Mame 
des Büchfeninachers Rem zu horn eingravirt, 

Cämmtliche Gerichts und Polizeibehörhen werben 
efuht auf den emtwendeten ı @egenftand und ben zur 
Zelt unbefannten Thäter Epäbe zu verfügen, und ein 
ellenſallſtges Grachnig fefort hieher bekannt zu geben. 

Slertiifen, 3 Jull 1634. 


Körigliches Landgericht Alertiffen. 


Der koͤntal. Lantrichter: 
E.Rr. 6240, Dembarter. 


4583. (20) ef * 
Der Bürger und Bädermeifter Jehann Falt ner 
ans Lauf hat ein Nachlaß ⸗ und beyiehumgsweiie Ari« 


fiengefuch dahler eingereicht und um Zufammenberufung 


feiner Gläubiger gebeten, 
zur Orzielung eines gütlihen Nrrangemenis, 
eventuell zur protelollarifch ſchlüffigen Verhandlung ber 
Sache wird daher auf 
Montag den 7. Hug. 1.38. 
Vormittags 8 Uhr 
Im biefigen Foniglichen Landgerichte amberaumt, in tl 
Gem zu erfcheinen fänmetliche bekannte und undefannte 
Gläubiger des sc. Falfner andurch unter dem Rechte: 
nachthelle gelaten werben, daß ven ben Auebltibenden 
die Zufimmeung ju bem Befchluffe ber Mehrheit der 
erſchienenen Hänbiger angenommen werben wüͤrde 
Lauf, 1. Zull 1854. 
Königliche Landgericht Lauf, 
Dolhopf, t. Lantricter, 
E.M. 8155. Scämibt. 


5 Wefanntmachung. 

Die Melberstochter Jojepha Welf, edig vom bier, 
wil nad Nordamerifa auswandern. Eiwaige Forderun⸗ 
gen an biefelbe find 

Donnerftag den 2®. Zuli I. Ze. 
Vormittagd 10 Ubr, 
babier anzumelden, wipcigenjalle bei Grißellumg ber 
Ausiwanderungserlaubuif darauf feine Ruͤckũ chi genoms 
men würbe. 
Marktbeibenfeld, 30, Juni 1854, 

Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
8.0.8172. Hartlanb, Tal. Landrichtet. 


#8. Fodederflärung. 

Nadıdem Geotg Michael Lot vom hier, geboren 
am 25. Mpril 1786, feit dem raffifchen Feldzug vom 
Jahr 1812 von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nady: 
richt mehr am feine naͤchſten Anverwandten gegeben hat, 
mas eidlich vom demfelben erfpärtet wurde, fo twirb dere 
felbe ohne vorbergegangene Goiftal « Gltatien auf Antrag 
feines naͤchſten Anverwandten Beorg Eimen Raufchert 
ven bier in Gemaͤßhelt des F. 854. Thl 11. Tel. 18, 
des allgemeinen preuß. Landrechts Kiermit für tobt erflärt 
und fein in bellaͤuſig 300 A. beſtehendes Orboermögen 
an feine Verwandten ehne Kautlen ausgeantwortet, 

MWeifenburg, ben 16. Juni 1854. R 

Königliched Landgericht Weißenburg. 
Pöhlmann, !. Laudrichter. 

GAR. 2608, 


8.  WBelanntmachung. 

In dem Debitwefen der Banerswittie Margaretha 
Albrecht von Hüffingen wurte bei ber am 30. v. Mis, 
Statt gehabten Berfleigerumg ber Immobilien ber Ge— 
melnchuldnerin der Schaͤzungewerth nicht erreicht und «6 





Braun, 


fol ‚nach dem Antrage der Gläubiger fowohl,: ale der 


Wittwe Albrecht ein zweiter Verfirih vorgenommen 
werden. 

Hlezu bad man auf s 
Montag den 31. Zuli Mittags 12 Uhr 
tm Mevyerfchen Gaſthaufe zu Hürfingen Termin anbes 
raumt, teozu Kaufsllebhaber unter Bejugnahme auf die 
frühere Belanntmachung ven 20. Mai [. Is, (ef. Bii— 
lage zu Die. 134. der neuen Münchener Zeitung. und 
Bellage zu Mr. 158 des Rorrefpondenten son und für 
Deutidplanb) eingelaben werten mt dem Beifügen, baf 
bei der zweiten Berfteigerung der Hinſchlag ohne Näd: 

fiht auf den Schägungspreis erfelgen wird. 
Helbenheim, ben 5. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Heidenheim. 
Megelöberger, tk. Lansridier. 
E.:N. 8637. Fticdmann. 


4579. Bekanntmachung. 


Der ledlge Drechelergeielle Born; Hübjhmann, 
Schn der Defonemenswittwe Ana Maria H ũ b ſch⸗ 
mann, gebernen Enſer von hier, gebenft nach Morbs 
amerifa ausjwumantern, weshalb allenfallfige Anfprüche 
an denfelben, binnen 14 Tagen. bei Bermeitung 
der Nichtberũclchtigung babier anzumelden find, 

Bindsheim, 4. Juli 1854 

Königliches Landgericht Windsheim, 

J Donle, Lantt ichter. 
ER. 7847. Wehhlnecht. 


’ 


wa Vorladung. 


Am 7. b. Mte. haben Anna Regina Eiecahäörts 
ner, Tebige Dienſtmagd and Warzfelten, k. Sandgerichte 
Ansbach und Georg Michael Basler, Taglößner ven 
Mippenborf, besfelben Berichtes, Bier gegen den Dienfte 
net Michael Meitelahöfer von Bependorf, bejes 
Gerihtes, Rlage erhoben und zwar Basler als gerichte 
lich beftellter Vormund über das von der Grfleren am 
22, März 1851 auferchelich geborne Mäbchen Anna 
Drargaretba, worin ſie baten, mach verhanbelter Safe 
zu erfennen : 

1) der Beklagte Neitelshifer ſel als Maler biefes 

Mabdchens zu erachten ; 
derfelße Habe 

2) biefem Rinde bas geſehlich beſchränfte Eröreht 
in feinen dereinftigen Mahlaf einzuräumen, 

3) Bis zum zurüdgelegten 14. Kebensjahre biefes 
Kindes jäsrlih in", jährigen Berauszahluns 
gen 10 fl. zu beffen Mlimentatiom beizutragen, 

4) bie Degräbmipfeften desfelben zu tragen, wenn 
—* vor zurädgelegtem 14, Ledeneſahre ſtetben 
follte, 

5) 12 fl. Gntichäblgung am bie N iägerin Eirgs 
börtner, für Kinb:, Bette, Tanfı und icchds 
woͤchentliche Verpflegungefoften zu Bejafilen, 

6) der Beklagte habe jümmtlihe Koften des Strel ⸗ 
tes zu fragen, refp. zu erjepen, 

Degen Unbelanntheit des Aufenthaltes des Bellags 
ten wird ibm biejes, anmit öffentlich fundgegeben und 
berjelbe vergelaben an bem auf 

Mittwoch den @. Sept. I. Ze. 
VDormittagd 8 Uhr 
zur Verhandlung über diefe Klage im gewötzallchen Ber 
fasren hlet anderaumten Term'n bei Vermeidung der Bers 
urtheilung in die Koften, zn erfiheinen. 

Bis dahin liegt das Ringevrotefofl zu feiner Fin« 
fit in diesjeitiger Realdratur offen und Bellagter hat bis 
dabin einen Imftnwallons: Maubatar im biefiaen Ge⸗ 
richteberlrle aufzuftellen, als außerdem alle Berfügungen 
an ihm blos an bie Berichtsrafel geſchlagen und hie: 
buch für zugefiellt angefchen werben. 

Die beiden Kläger lab unter demſelben Androhen 
zu biefem Termine geladen worden. 

Heildbronn, 23. Iumi 1854. 

Königliches Landgericht Heilshronn, 

Forfter, F. Landriäter. 
&.:Rr. 7849, c. Baumgärtner. 


57. Wefanntmachung. 

Der Giafermeifter und. Wittwer Jaleb Anchar 
her ven Battenwicfen will mis feiner Familie nad) 
Rortamerifa auswandern, 

Etwaige Anfpräge an benfelben finb bie 

Breitag den 14. Juli L Je., 
babler geltend zu machen, wibrigenfalls diefelben weiter 
nicht mehr berüdfchtiget werden, 

Wertingen, 30, Juni 1854. . 

Königliches Landgericht Wertingen, 
@.:Nr. 10245. Deppifch, f. Eantriäter. 


. Bekanntmachung, 
Nnswanberung nah Mordamerifa betr. 

Georg und Maria Shmibmaier, gemefene 
Bauerseheleute zu Panzing, Baden vor mit ihren minder«. 
jährigen Kindern - une hreu ern Andreas 
und Sablnma Huber nah Nortamerifa udjumwandern. 

Etwaige Berberumgen an biejelben find binnen 14 
Tagen a date bei unterfertigtem MAınte anzubrin« 
gen, aufer deſſen ſolche bei Verabfelgung ber Päle uns 
berädfigstiget bleiben. 

Pſatttirchen, 6. Juli 1851. 


Königliche Landgericht Pfarrkirchen. 
8.0.4288/IL v. @ggelfraut, f. Eanbridter. 
4355.02) Bekanntmachung. 

Der ledlge Mülkergejelle Pobann Gens Meller 
von hier beabſichtigt, fi im Morkimerifa nleberzulaiien. 

Allenfallũge Anibrüche an benfelben find bel Vers 
melbüng fpäterer Niriberücdfihtigung 

am 18 Zuli L Js. 
dahler anzumelden. . 
Neuſtadt a / A. 27. Juni 1854 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 
MWibel, Ef. Laatridter. } 
G.:Nr. 10,562. ER 











4574. 


1768, 


Bekanntmachung. | 


e 
— Zufelge Effältefung tet fol. Eiſenbatudau- Kommilllen zrüin ven 6. Fü 1634 


Dr. 12377 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag am 24. Quli 1854 


Bormittagd 9 Uber 


el ter unterfertigten Bolizelbehörke im Mmistelale nasitebente Gifenbahnbau » Arbeiten Im 


Wegt ber 


allgemeinen fehriftlihen Submiffien 


an ben Meiebbletenken zur Musführung vergeben werben, nämlich: 
Die Herſtellung ter nabenannten Objelte der im Bezirke ber unterfertigten fönlelihen Eifenbafnban- 
Ertilom gelegenen Haliſtelle Eheppad, und zwar: 


Das Betriebsgebäute, die öffentligen Mbiritte, der Perron, Brunnen im Breien, 


bie Beficfung, 


Chauſſirung uud Pilafterung, die Benennungstafel und bie Ginfriebtgung|, zufammen als eim Utlord ⸗ 


objelt veranfdlagt zu 7405 fl. 54 fr. 


Betingulfheft, Pläne und Koſtenanſchläge Hegen vom 15. IL. Mies, an Im Amtslofale ber mitunter 
fertigten & Gifenbababau » Seltion zu Jedermanns Ginfiät effen ser, we auch tie Submifions » remplare im 


Empfang genommen werben Fönnen. 


Die Eubmiflionen felbtt müfen In verfäriftemähie überfriebenen und verfiegelten Geuserien längſtens 
Bis Samftag den 22. I. Mts. Abends & Uhr dei einer der beiden unterfertigten Bebörten franfirt 


eingelaufen fein. * 


Die Submittenten find bei Wermeitung aller in 55. 9, 10 umb 11 ter allgemeinen Submiffions » Bebtns 
gungen angedrehten Folgen gehalten, In dem oben angegebenen Beraffertirungs- Termine Eh perfönlid eder dutch 
genüglich bevelmädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Webernahmefähigkeit, tr 
Kautionts und Betriebsvermögen ſeglelch turd; amtlidhe Zeugnlſſe genügend nadzumelfen und ben bedingten 


Bufdlag zu gemärtigen. 
Burgau umd Jeltingen am 8. Juli 1854. 


Königlihes Fandgericht. 


Kigl. Bayer. Eifenbahnbau-Scktion. 





Grögner. Preu, t. Schiens + Ingenicur. 
e. Hertle 
4637. Befanntmachung. im Gefhäftsgimmer Mr. 8 angefept, wozu fämmtlihe 


Säleider gegen Bapp pet. deb. 

Auf Irekiterfhaftligen Antrag werten nachſtehend 
beſchtlebtne Mealttäten tes Franz Papp, @ütlers son 
Heu, im Wege ter gerichtlichen Hilfosolitredung an 
den Meiſtbittenden öffentli verfteigert, nämlid : 

Li, A. 
PlrRre, 48, 17 Dry. Wohnhaus, Rebengebäute und 
Oe ſtaum, 
„ 49, 28 Dej. Garten, 
79, 1 Taw. 75 Dez, Ader am Eteinlerweg, 
211, 88 Binfen» oder Badofenadır, 
Biefem 
84, 77 Dez. in ber untern Mu, 
Gemeintereht zu einem ganzen Rupanihell am 
ken umvertheilten Gemeindegründen. 
Lit, Be Biefen 
„ 131n, 57 Der. Schlagwie ſe. 
Meder 

„ 1316, 21 Dry. Salagader, 

„ 295, 1 Zgm. 23 Dez. bei ber Behmühle, 

Das ganze Gut iſt auf 1165 fl. geihägt, und er» 
folgt der Zuſchlag, wenn die Shäpungsfamme geboten 
witd, vorbehaltlich ter Beftimmungen der 55. 98— 101 
ber Progepmeuelle vom 17. Non. 1837. 

Termin jur Verfteigerung wirb anf 

Donnerftag Den 20. Juli 1. Is. 
Nachmittags 1-3 Uhr 
dm Wirthshaufe zu Zel anberammt, und werben Kaufe 
Uebhaber mit dem Brmerfen elngelaten, daß fig tem 
Geridte undelannte Gteigerer über Vermögen und Zeus 
mund legal ansjuwelfen haben, anfertem ihre Angebote 


telme Berülüchtiaung ſinden Tönnten, und bafı die ber * 


fonteren Berfaufebekingungen am Verfieigerungstermine 
betannt gegeben werten, 

Hitpeliftiein, 2. Juni 1854, 

Königlich Vayerifhes Landgericht. 


Der tal. Landrichtet denrlaubt, 
Stauffer. 
GR. 3903. e. Hautfä. 


a neuen 
51.00) Ediftal: Ladung. 

In tem Schuldenweſen bes Georg Stenerleim, 
Banquleur dahler, if mad Beſchlaß vom Heutlgen bei 
dem Berhandenfein der gefehligen Verbedingniſſe ber 
Urtverfaltonturs über deſſen Vermögen zu eröffnen. 

&s werben daher bie gefeplicen Griftstage, nämlich: 

1. Zur Anmeltung ber Rerberungen und beren ger 

hörigen Nachweiſung auf 
Montag den 21. Auguft I. Is, 
U, zur Borbriugung von (Finreten gegen die anges 
melteten Forderungen auf 
Montag den 6. November I. 38., 
II, zur Shlafserhantlung 
1) für die Meplit auf 
Montag den 15. Januar 1855, 
2) für vie Duput auf 
Montag den 19. Februar 1855, 
jeresmal Vormittags 8 Uhr, 


detannie und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld - 
ners unter Antrohung des Rechtenachtheiles worgeladen 
werten, daß das Midterfdheimen am erſten Etltietage 
den Ausſchluß von der gegenwärtigen Kenturemaſſe, das 
Ausbleiben an dem übrigen Erittatagen aber ben Aus⸗ 
ſchluh mit dem an felgen verzunthmenden Hanklungen 
zur Folge hat. 

Die Liqnitatlon, Vorbrisgung von Einreden, es 
plifen und Duplifen wirb für bie an ben betreffenden 
Goiktstagen fd meltenten @läublger nad Orduung tes 
Präfengpretofelles am den je baranfolgenten Zagen 
fortgefept. 

Auswärtige Gläubiger Haben MS zum erſten Edllto⸗ 
tage Infnwationsmantatare um fo gemiffer dahler zu 
beftellen, als anßertem die an Re zu erlaffenden Ders 
fügungen auf Ihre Kofen ter Von übergeben und mit 
der Mufgabe als injinulrt trachtet würben, 

Zuglelch werben alle Diejenigen, melde ligend et» 
was von dem Gemeinjhulbner In Kanten haben, ober 
zur Maſſe ſchulten, aufgeforvert, ſolches bei Bermeids 
ung voler Erfapleiftung, beyichungswelfe nedmaliger 
Zahlung, mnter dem Vorbehalt ihrer Rechte, tem Kon 
tursgerichte abzullefern, beziehumgswelfe einzuzahlen. 

Die Bafllven beiragem etwa 500,000 A. Die au 
tiven dagegen etwa 100,000 J., fe daß eine leben 
ſchuldung ven etma 400,000 fl. vorliegt. 

Am eriten Erlkietage wirb zugleich über bie Ber 
hanklung der Atismaffe und Aufkellung eines definitt⸗ 
ven Maffelurators und Gäublger-Musihunes VBeſchluß 
gefaßt, und werben bie nicht mifimmenden Gläubiger 
als dem Seſchluſſe ver Mehrheit der Bläublger beittes 
tenb ermditet. 

Eämwrinfurt ben 13. Iunt 1854. 
Königliches Kreid- und Stabtgericht. 
Der löniplige Direltor : 

v. Welfer. 


ER. 6303. e. Dorner, 


4545.09) Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreid- und Stadtgerichte 
Ansbach 
wird zur öffentlien MWerftelgerung des dem Brannts 
weinbrenner Mifolaus Feilmer gehörigen Mehnhaur 
fes Lit. D, Nr. 128 dahier mit einer Blerbraucdel ⸗ und 
Vrammtmeinbrennereis®erehtigteit, einem Bramntweln 
Dampffabrit» Apparat und 16 ridgene Kuſen gmweiter 
Termin auf 
Montag den 4. Sceptbr. I. Is, 
Vormittags 10 Uhr 
fm Zimmer Nr. 15 anberaumt, wezn yahlungöfäglge 
Kanfellchhaber mit tem Bemerfen geladen werten, dab 
der Aufdlag ohne Rüdfiht auf den Ehäpungenerih 
erfolgt. 
Aaebach am 6. Juli 1B54. 
Der königliche Olreltot: 
Kraufjold. 


E.:R. 8180,5495. c. Kalmus. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


. Bekanntmachung. 


- In ber BDerlaffenihaftefage des Ghirurgen und Dekor 
nommen Jateb Spröfler von Marktofingen werben 
nachdenanute Mealttäten am 


Montag den 34. Juli I. Jo., 
Nahmittags 2 Ahr 
in dem Meldier Reihhergerihen Winhshaufe 
zu Martte ffingen öffenttd verfteigert. 


Diefe Realitäten enibalten : 
Lit. A. 

Pl. Rr. 220, ein fehr gut gebautes Wohnhaus nebit 
Hofraum, 0,06 Dez., mit bejonters flchenzem 
neu gebauten malllven Etatel, 

„  22b, @arten, 0,05 Dez, Wurzgärtihen, 

Gemelndeiheile vom Jahre 1807. 

„ 823, im edern Arcenbadi-Mder, 0,32 Dez,, 

„ 1088, im unten Rrantgarten, 0,05 Dez, 
neuer Semelnteibeil, 32 Dez. am Winzderg, 
deue 28 Dez. am Geißllagetwtg. 

Okrmeinveredt. 
Anthell an den ned — Grmeintegrünben. 
it. B. 

Nie 268, Krangartenwiefe, 1 Tgw. 0,9 Dez, 

„ 471, Ader in ter Rinne, 0,66 Dep, 

601, Ader am Manzenderg, 0,89 Dep, 

703, Ader in der Sulz, 0,62 Dep, 
1425, Wieſe in ver odern Brudwitsé, 1 Tgw. 
29 Deu, 

1542, Wieſe beim Krambrunnen, 1 Tagm. 

„ 1676; Ader im Feltbach, O Zum. 83 Dep, 

„ 1769, Mder (lm Kar eder belm weihen Kreup), 

0,76 Day 

e betto, 1 Tgw. 0,7 Dez, 

„ 2427, Ader bei der Holgwies, 0,86 De. 
Liu €, 

„ 1697, Ader am Budader, 0,58 Dry, 

„ 2287, Ader im Weiherle, 0,59 Dei. 
Lu. D. 

„902, Ader vor dem Birfet, 0,57 De), 

„903, Adet dafelejt, 0,70 Der. 

Lit. E. 
Ader im Helterfiod, 1 Tgm. 65 Di. 
Lit, F. 
„249, Ader im Steig, O Tgw. 77 Dei. 
Lin G. 

„ 2421, der im RKreitenwelß, O Zgw. 65 Dep 
Lit, H. 

w 546, Ader in der Wärberin, 1 Taw. 4 Dg. 
Lin 1. 

Auobruch and der Y/, Hude, Kat.Fol. 557. 
PR. 736, Ader üderm. Rietbad, O Taw. 75 De. 
Lie. k. 

Aussrag aus ter Hubt, He Rr. TI. 

„543, Ader in ter Reime, O Tgm, 59 Dep, 

dann 

"214, der im Kierdach, O Tom. 64 Dip, 

„ 1963, Meter auf ber Reuthe, O Tgw- 79 Dei. 

Diefe Realitäten yaben einen Werih von 6183 A, 
hlezu fommen med bie baraufjichenten Getreitfrägte, 
deren Werih erſt am Verfleigerungstermin angegeben wirb. 

Der Verkauf zeſchleht in Parzellen und wird auch 
im Ganzen verjadt werten. 

Begen res Hinfglage wird ſich de Matififatlen 
vorbehalten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Berftels 
gerungstermine bekannt gegeben und zahlungsfählge gut 
delsumunbere Käufer hlezu eingeladen, 

Wallerſtein am 8. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Wallerſtein. 


Aerker, tönigl. Banbricter. 
ER. 3407. e. Saur. 


4542.02) Befanntmachung. 

Ser Idjährige eternlofe Migael Simmermann 
son Mömlingen in aus dem Haufe feines Diegenaters 
entwidhen, und Areunt wahrfdeindid herum. 

Derfelbe hat heliblonge Haare, trug bei ſetuct Ent ⸗ 
fernung eine welßgengene Schlldtappe, eine alte leinent 
Jade und Hefe und ging barful. 

Dbernburg, 7. Jull 1884. 


Königliches Sunbgeriipt Dbernburg- 
D. la. 
E.,N,4768. Weber, . Michier. 


Wine guterhaltene Sandwehrjäger : Uniform 
und Armatuc ift fehr billig zu verfaufen D. Uebr. 


„ 2174, 





Nr: 164. 
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Deutfchlaud. 


Bayern. — ** Mainchen, 11. Juli. Se. rc. der General der Rava- 
lerle Furſt von Thurn und Taris if von Kiffingen, wo derjelbe einige Wo · 
hen zum Gebrauche ber Batefur verweilt hatte, bereitd vor einigen 
Zagen wieder dahier eingetroffen, und dat dad Kommunte de I. Armee» 
forpd wieder übernommen. wWorgeflern ſchon bemerfie man &e. re. 
an ber Spige der hohen Generalität, melde das von Bürtenfelobrud 
wieder bier eingerüdte Baraillon des 4. Inf. Reg. Yumppenberg im 
Bahnhofe dahier empfing und Im bie Kaferne de6 InianterierXeibregi« 
ments geleiteie, 

** minchen, 11. Jull. Dem vorgefern ſtaugefundenen Leichen» 
begängniffe dee verftorbenen f. Univerflrärs-Profejjors Hrn. Dr. Ohm 
wohnen viele jeiner Kollegen in "Amteflervung, Jahlreiche Studierende 
und Perſonen aller gebildeten Stande bei. Winer der Amtogenoſſen 
des Bohingeſchiedenen zeichnete im einer Grabreee die WBersienfie des · 
ſelben um die Wiſſenſchaft und deſſen ehrenwerthen Charatter in tref⸗ 
fenden Zügen. Betanntlich war der Berlorbene bei Orüntung bed 
Marimiltans- Ordens für Kun und Wiſſenſchaft durch die Önase Gr, 
Mai. des Königs mit Verleihung desſelben auegezeichnet worden. 

““ München, 11. Iuli. Die neneröffneren Gijenbabnnieden von 
bier nad Planegg um» num au nah Grofheifelebe werden von den 
Ginwohnern Mündens, namentlid an Eonn« und Feiertagen zu Aus - 
flügen nach biejen beliebten Verguögentplägen jebr zahlreich bemügr. 
Auch vorgeftern wieder waren ale nad dieſen Drien gebenden und 
aljo auch Die von dort zurüdfommensen Wogenzüge außerordentlich 
ſtart beiegt. 

⸗ München, 11. Juli. Seit geherm hat man mit dem Aufflel - 
len der Buden für die bevorſteheude Meobidult begonnen. Dieie Auf- 
Rlelung wird diesmal wegen der Nüdjide auf die Erhaltung der norb« 
wendigen freien Durchfahrt nach dem Wladpalafte einige Abänderungen 
gegen früher erleiden. 

“ München, 11. Bu. Im Laufe des vwerfloffenen Monats Juni 
haben dahier 320 Brad, 376. Bien- und 120 Bleiiguifiranuonen ſtatt 
gefunzen. 3a den Biehmärkien im: genannien Monat waren beigeführt 
worden: 1103 Ochſen, 155 Gilere, 938 Kühe, 96 Ninzer, 9953 KRäl- 
ber, 470 Schafe und 1199 Shmeine, 

Tandahut, 10. Juli, Um gefrigen Tage wurte dahier eine mi« 
ltäriſche Beier abgehalten, bie der kandetzüter Landwehr in ſchöner 
Grinnerung bleiben wird. Zur Chre des neuernannien Hrn. Landwehr- 
DOberfien und zweiten Kreitinjpeliore U. Kalchgruber fand Mor- 
gens 6 Uhr eine Vatade flats, bei welchet der Hr. Dberft nach Inipie 
zirung derſelben Abſchled vom bem Laudwehrbataillon Lantehut nahm, 
deſſen Kommando er zwanzig Jahre geführt und in einer Weiſe ge- 
führt, daß er ſich nicht blos bie alerhödite Anerkennung, ſondern auch 
die innigfle Liebe und Adıung der Landwehr jelbt errungen, Der Ab« 
ſchied war daher au ein durchaus herzlicher um allerjeire tiefgefühl« 
ter. Hr. Oberſt KRalhgruber gab feinen Befühlen durd eine Mebe 
— Audedruck, die bei der Landwehr warme Stätte fand. Jedem Off. 
ser, lnteroffijier und Yandmehrmann reichte der ſeht verehrte Beichts« 
babe die Hand. Hr. Major v. Wähler, der neue Baratlonstom« 
wantant, brachte dann dem vom Kommando Scheidenden ein breimalis 
ges Lebehoch aus, in had von der. Mannſchaft eingeflimmt wurde. Hler« 
auf marjdirie die gejammte Landwehr, bie an der Iſat hinter dem 
Biehherr’igen Babritgebäude auigehelt war, in die Stadt zurüd. Mit« 
tags fuhr das Dffizieitorps, fowie ein großer Theil der Unteroffiziere 
uns Mannſchaft der Landwehr nah Beijenhaufen, um bare burg 
‚cin eines. Fe, dem jehr verchrien Ghef noch zu ehren. Gin kamerad - 
ſchaftliches Mahl vereinigte die Bde und Toafle wurden ansgebradpt 
auf 55 Mair, den König, den Geftlerten u. |..w. Heiterkeit und 
Brobfinn würzee dad Beh, und dasjelbe gab dem Hrn. Oberfien Kalch- 
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gruber wiederholt das Beugniß, daß er geliebt und geehrt jei von ber 
Landwehr Kındehutt, deren Chef er jo viele Jahre gemeien. (Kodh. 3.) 

traubing. 9. Jul. Die HGeuernre if glüdli vorüber, und 
der Grirag jowohl, was die Rüde und Güte beirifit, laäßt Nichts zu 
wünjcden übrig. Zur ſchleunigen Beentigung, beſonders an den an 
die Donau grenzenven nieder gelegenen Wieſen, ſporate ohne Bmeifel 
auch der Wajjernand der Donau; denn kaum 3 Schuh bürfıe diejer 
fteigen, fo fünnten wir wieder den traurigen Anblid des Borjahres, 
ten einer Wafferwüfte, zu erbliden befommen. Der Himmel Märt ſich 
aber auf, und 10 ift zu hoffen, daß tie Wogen rubig im Geleite bes 
Rinnjuls verbleiben, und ihren Weg zum ſchwarzen MRsere unbejdhaber 
ber üppigen Bluren nehmen werden, (tesb. Big.) 2 

Aug Franken, 9. Iuli, Die. Ausſichten für die bevorſteheude 
Ernte fino ſeht erfreulich, beſonders im Bezug anf Weizen und 
fämmtlide Sommerfiüdte, deren Stand bi6 jept nichte zu mwünjchen 
übrig laͤßt. Spärgejäres Korn Rebe in eingelnen Gegenden etwas hünn, 
bagegen aber ift es durchgehende ſeht voll an zen Aehren; ed gibt aber 
auch Gegenten, mo es op ter -Epärjar jehr Licht gelauter id. Gerfte 
wird es in biefem Jahre in Hülle und Ale geben, und wird fie, wenn 
gur eingebracht, von ırefflider Qualität ſein. Rarınfiein baben 
nicht alleın ein guied Ausſehen, jondern fle find auch, wie ich mich 
durch bie vorgenommene Unterſuchung überzeugt habe, jehr reich ange- 
flogen. (Bamb. Zıg.) 

Baınberg, 10. Juli. Heute Morgens 3 Ubr brach in einem klei⸗ 
nen Dinterbau des Hauſes des Bürmermeifterd Joh. Brunner in der 
Siegengaffe Beuer and, bus fih aud der amflofenden Scheune bed 
Bärınermeiflerd Eebaftian Laufer miıheilte; glüdiichermeije aber durch 
bie eifrige Thäcigkeit ter augenblidiih zur Rettung zahlreich Herbei- 
geeilten, unerlügt von bem zwedmäßlgſten Löſchanſtalten, ſowie durch 
dad Ginreigen bes brennenzen Dachſſtuhls der Scheune an Beiterner- 
breiiung gehindert wurd, (Bauib. 8.) ; 

“* Seit dem 1. Juli d. 36. erscheint zu Erlangen eine neue p9- 
lie Zeitung unter dem Titel: „Brlanger polnijche Beitung.” 

MWürzburg, 10. Juli. Geflern Nahmittag war der Zudrang zu 
dem Bahntug, der um 4 Ubr von bier abaing, jo ſtark, daß kaum 
Wagen genug beigefchafft werden konnten, um bie- fi Anmelbenden auf« 
zunehmen. Es fanden fidh darunter viele Würzburger, welche eine 
Vergnügumgefahrt nach Mottenborf machten. — Der Wollmazxft bat 
heute begonnen. Die Zufuhr betrug heute Wormittag 111200 Iam- 
ner meift gute Waare; verkauft wurden bie jegt:90— 95 -Beminer im 


BPreife von 75 bis di fl. (W. A) N 

* Hchaffenburg, Anfang Iuli. Cin fhönes Seh hat Hier Aatt« 
gefunden, Die BZöglinge bed F. Rnaben-Geminard feierten am 2. b8. 
den Tag bed fünfundgmanzigjährigen Priefter» Jubtläume ihres ‚Megens, 
bes Hrn. Prof. Dr. user. Mit denfelben Hatten Ach ‚jene. früheren 
Zöglinge des Seminard, die ſelt Gründung der Anfalt- (1840) in ber= 
ſelben gelebt, und nunmehr im geiflichen Stande ſich befinden, vereinigt, 
und zur Weffeier eine Deputation abgeordnet, wm Ährem ehemaligen 
Borfante den Beweis fortbauernber Anhäuglichteit zu geben. Allge- 
mein hat diefe Kundgebung bier freudige Theilnahme gefunden, 2adr. 
Dr. Holzner mit dem grünvlichen Wiffen des Lehrers, den maihwendi- 
gen würsevollen Ernſt des Erziehers, und alle Milde und. aufepfernde 
Kiebe eines Vaters feinen Untergebenen gegenüber. verbindet, Eigen - 
ſchaften, melde, gekrönt von einem durchaus acht prieflerlihem Wanpel, 
ihm bleibende Hochachtung und Verehrung auch in allen andern ı#rei- 
fen erworben haben. 

“. ifingen, 9. Yuli. Die Zahl der Hier eingetroffenen Kur- 
gäfe betrug bie geftern Abende 1785 in- 1444 Wärıelen, die -Zablı der 
Paffanten bis 7. Jult 476.' Unter ber füngft angefommenen KRurgi- 
fen befinten fl folge aus allen Teilen Deutfeylonds -umb ber diter- 


reihifchen Monatdie, dann and der Schwelt, Augland, Delen, Ruß- 
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as 


Gaͤſte 3 eil aus 7 Berne, wie aus Paris und Weſtindien. 


Werbürg, 6. Juli. 

die amıllae fung eines außerordentlichen Landtagt zur Er - 
cha der Bentind’idhen Ungelegenbeit auf den 19. b., deffen Daner 
nur bis-zum 31. d, M. feigefept if. 
Zugemburg. — Turemdurg, 6. Juli. Geftern brad im ei- 
nem Hoizlaget der-Garnijon, gang im ber Nähe eined Bulvermagazines, 
ein Brand aus, der Schreden Über unjere ganze Stadt verbreitere. @s 
gelang jedoch nad mehrflündiger grofer Anftrengung dad Feuer zu be» 
wältigen und auf biefe Welje einer Grploflon vorzubeugen, bie Verder⸗ 
ben Über unfere Stadt gebracht haben würde. (Mainz. Journ.) 

VPreufien. — Berlin, 8. Juli, So eben verbreitet fi die 
traurige Kunze von bem heute Nacht in Folge eines Schlagfluſſts er- 
folgten Ableben des geheimen Rommerzienraihd Borjig. Der Name 
des Dabingeichiedenen und feine Verdiende um die Induflrie find 
fo befannt, daß es keiner weitern Nusjührungen bedarf, um ben ſchwe- 
zen Verluſt, ber unjere Stadt betroffen, zu bezeichnen. (B. BL) 

Köln, 8. Iuli. Die Juſtiz ſcheint den Thätern des heute ange» 
zeigten Mordes ſchon auf ber Spur zu fein. Schon geftern murde 
ter noch junge Mann ber Grmorteten, ber Schwager und noch ein 
Dritter zur Haft gebracht, und zwar unter ſchwerem Verdachte. Die 
Verhafteren will man einige Tage vor der That um das Haus haben 
ſchleichen ſehen. Es follen auch noch andere Verfonen eingezogen jein, 
verbächtig als Hebler ber geſtohlenen Sachen. Die Unglüdlide muß 
eines furhebaren Todes gehorben jein; fie ſcheint fich gegen ihre Mör« 
der zur Wehre gefegt zu haben, denn bie Finger maren ihr verkünmelt, 
fie hatte mehrere Schnitte auf den Armen, im Geſichte, Stiche qm 
Halfe und einen Schlag auf.den Kopf. Im Haufe hatten bie Mörder 
tie Blutſpuren mir Stüden von Lohluchen zu verwiſchen gejucht. Merk» 


Bodler angelommene Kuzgäfte beträgt 42. Much dort bemerkt man 
* 


würdig ift ed, daß man. in ber Nachbarſchaft auch nicht dad Mindeſte 


‚bemerkt, nicht das geringfte Geräüuſch gehört hat, wiewohl bad Haus 
von ber Wefelte ‚frei am der Nampe des Appellbojes liegt und bei 
dem aeaemüber 
} — MWien, 8. Inli. Die „Deſterrelchlſche Korreipon- 
benz“ bringt heute gegen preußiſche Blätter, insbeſondere gegen eine Korıe» 
fpondenz der „Breslauer Beltung” einen polemljchen Artikel, welcher Andeu · 
tungen enthält über die Stellung, welche Deſterreich unter ben gegenwaͤrt gen 
Umfänden in den Donanfürtenthümern einnehmen zu wollen ſchelut. Die 
„Defterreichifche Korrefponbenz“ jagt nemlich: „Die Angeſichts ber allgemei= 
nen und berziichen Zuſtimmung, welche das Schutz und Irugbünbnig zwiſchen 


Oeſterre lch und Preußen vom 20, April ſowohl bei den Negierungen «ld in | 


der Öffentlichen Meinung Deutſchlands gefunden, bat eine befannte preußlſche 
Partei, weicht den Abſchluß jenes Traftates mit innerer Unluſt aufnahm, 
es fich zur Mufgabe gemacht, dem für Mitteleuropa und für Deutſchland ind 
Belondere fo bebeutungsvollen Bünbniffe jede praftifche Berhätigung Im Bors 
aus abwufprechen. Man befchränft fi nicht auf die eigenen bekannten Bars. 
telbfätter,. deren Sprache und Haltung gegen Defterreihs Vorichreiten in ben 
orientaltfchen Wirren nur dazu dienen foll, indirekt bie eigene mit dem Ealf. 
"Rabinete eng verbünbete unb prinzipiell mit ibm verftandene Neglerung baid 
mit Drohungen zu. fchreden,. bald mit ungeforberten Rathſchlaägen zu beten» 
*ten, fonbern ihre Schriftführer nehmen zumellen auch bie Miene der Ginges 
weihten und ‚Halboffigielen. an, ‚um In den Blättern anterer Bärbung Diife' 
tranen und Verdacht zu erxegen, in ber Abſicht, die glücklich beſtehende Gin 
tracht zwifchen den belden beutichen Grofmächten zu lockern ober doch Ihr Einverſtand · 
niß über die großen Fragen bed. Tages als zweifelhaft darquftellen. Bon dies 
fem Gefichtöpumfte aus müffen wir nothwendlg einen Korrefpondenzartlfel 
"and Berlin vom 3. Juli In: der,„Bredlauer Zeitung* betrachten, welcher die 
eventuelle Beſchung ber: vom dem ruſſiſchen Truppen geräumten Theile ber 
Donaufürftenthinmer durch eine Öfterweirhliche Kriegemacht beſpricht. Die ganze 
° Argumentation jenes Artifeld läuft auf. bie Logik des Ghalifen Omar Fin 
aus, als er die Blbliothek zu Alexandrien verbrannte, angemenbet auf ben 
vorliegenden Fall: „Was nicht im dem Traftate vom 20. April ausbrüdlich 
fteht, AR gegen ihn, fleht es aber darin, unnüg zu wiederholen.* Sodann 
pürfe man „auch nicht bie Thatſache überfehen, daß ſelbſt eine friedliche De= 
fegung, ber. Donaufürfienthüner von Seite Deflerrelhs ſchon eim Att der 
Feindfeligleit gegen Nußland -ifl, da damit die ruffljchrtürflichen Verträge. zer« 
‚ xiffen werben, laut denen eben Rußland allein ein eventuelles Dejegungerenht 
in der Moldau und Wallachel bat," Der Korreſpondent ber „‚Bredlauer Zei« 
tung ift-im Bölferrechte wenig beivanbert, ſonſt wühte er, daß ber Kriegd« 
. zuftand zwiſchen zwel Staaten die früheren Verträge — beſonders bie, weſche 
dem Ginen Rechte ober Privliegien im dem Geblete des Anderen einräumen 
— au ober mindefend in jo lange inöpenbirt, als nicht der fpäter er« 
folgende Sriebensichluß fle-ganz oder thellmeiie wieder herftellt. Es it jomit 
im vorliegenben Falle lein Bertrag zu zerselfen, da ble ermähnte Konvention 
wwiſchen Rußland und der Türkei zur Stunde nicht mebr zu Recht beftebt. 
Ruflanb: aber. hätte, um ſo weniger begründete Urſache fich wegen des, Ein 
„marfches 8. Truppen In die Douaufurſtenthumert zu beichweren ‚oder ‚gar 
- einen Beormand zum Kriege daraus ‚abzuleiten, , ald 8 ſelbſt feine biesinalige 
DOfkupation nicht auf fein — für gang andere Bälle beredineted — Vertragss 
» sedht gründete, ſondern die Fürſtenthümer alt Pfand für fonflige Zwecke er- 
griff. ‘Aber auch. abgeſehen von biefen völkerrechtlich klat gezelchneten Vers 
» hältniffen, kann sein ‚offenjines Vorichreiten wahrlich darin, nicht gefehen mwer« 
- ben, wenn eine mit den. friegführenben Staaten auf beiben, Seiten im Frle- 
bet. befindliche: Macht, in: Delge einer ‚ Mebereinfunft wilt dem. zufläntigen 


Das heuige Geſehblatt 


enden Zeughauſe eine Schildwacht ſteht. (Köln. 3) 
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fand und Amerika, Die Zahl der vom 24. Juni bis-8. ZuliderBare- 
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— — 


keftimmter Provingen, dieſelben durch ihre Armeen zeltwellig be⸗ 
fegt, um in dem Nachbarl einem vorausjufehenden Zuſtande völlger AÄnar⸗ 
ie elftgegenzutreten.‘ Dach Berkehlin in, welche zu Iedermanıd Rundesgelaiige 
sen, wollten die falf-wüffiichen Mefehlähaber in er, Walakhel>bei der nad 
vor wenigen Tagen ald nahe‘ beporflchend angejehenen Näumung biefer Pros 
ving, nicht nur bie Kaſſen mb Worrätbe, fonderm auc die Wehötben bes 
Landes, vieleicht jogar die Landımiliz mt fortführen. Unter folchen Umftänben 
ging der allgemeln und laut ausgefprochene Wunſch in der Walachel dahin, daß 
Defterreich, als die in den gegenwärtigen Kriege nicht befangene Benachbarte 
Wacht, im Einvernehmen mit dem Sultan, dem gefehlichen Oberheren ber 
Donauprovluzen, fle vor den Uebeln der Anarchie und der Gejeplofigkelt bes 
wahre, Dem zu entjprechen wäre Pflicht der Gumanität, wäre bie mürbige 
Aufgabe eines chriſtlichen Monarchen, wäre zumal und vor Allem die Wah⸗ 
zung allgemein deutſcher Intereſſen. Mix dürfen verfichern, Kap die königlich 
preußiſche Reglerung bie beſprochene Eventuaſttät von dem glelchen Gefichts· 
punkte betrachtet, und ſomlt auch diefer Verſuch, die Cintracht und das berj« 
Uche Ginvernehnen zwiſchen den beiten Rabineten als gefährdet, das Schut · 
und Trutzbundulß vom 20, April als in Frage geſehht darzuſtelien, die Ge⸗ 
mülber ver Elnſichtsvollen nicht beunrühlgen darf. Sollte ſedoch, wle wir in 
Bolge neuerer Berichte annehmen müjjen, dle frelwlllige ng ber Was 
lachei durch die kalſ. ruff. Truppen nunmehr doch nicht erfolgen, dann hat bie 
eben eröcterte Brage felbjlverftändlich Feine praftifhe Bedeutung mehr. Defler- 
reich wird Im biefen Halle fireng auf dem Boden bes Edjup- und Trutz⸗ 
Büntnijes vom 20. April, in engem Einvernehmen mit dem tar. preußle 
fen Kabinete erwarten, ob und welche Folgt felner nach St. Peteräburg 
ergangenen Aufforderung gegeben volrd, um Klermach die weiteren Schritte, 
übereinftimmend mit dem verhürtbeten Aöniglichen Hofe, zu bemeifen.* 

Die „W. 3.“ bringt außer bem jhon Mirgeiheilten einen @rlof 
der Winisterien ded Innern und der Finanzen wegen ber Modalitäten 
bei 2er Subiltiption ver Anleihe, in beijen Schlufparagraph (21) es 
beißt: Da im fürzefter Zeit Fein Staatepapiergeld mehr beſtehen wird 
und bie Wiederherſtellung des vplen Weribes der Landeewäbrung nun— 
mebr von der Zurüdjahlung der Schuld des Sıaaıed an die Öjlerreis 
chiſche Nationalbank abhängt, fo wird bei dem Schluſſe der Subſtrip⸗ 
sion aus ten Grirägniffen des Aulehend, ber gezeichnete Betrag möge 
fich auf 350 oder bis auf 500 Millionen belaufen, der Bank eine Summe 
überwiefen, welche hinreicht, um in Berbindung ‚mit den beiläufig 3" 
NMilionen Gulden jährlich betragenden normatinen Tilgungen an ber 


‚älteien Schuld und den Zahlungen von 10 Millionen Gulden fährlich 


aus dem Ürtrage der Zölle laut MUebereinfommen vom 23. Februar 
1554, bie gefaumte Schuld des Staated an ber Bank innerhalb ber 
Ginzahlungsperiode auf bad Anlehen bis zu dem Beirage von 80 Mil» 
Ionen berabzjumintern. Dagegen wird tie Nationalbank fo frühe als 
mõglich innerbalb dieſer Gingablungäperiode verhalten werten, die @in» 
löjung ihrer Noten gegen Metalmünze wieder aufjunehmen. 

* 

Kom, 2. Jull. Das Npoftelfelt wurde mit aller Pracht und unter eis 
nem grofen Zudrange Andächtiger und Meugieriger gefelert, Die Beleuchtung 
der Ruppel-umd die Girandola waren vom ſchönſten Wetter begünftigt, dad 
überbaupt jegt anzubalten verfpricht und die Hoffnungen auf eine reiche 
Erme in freubiger Welje aãhrt. — Einer der Berurtbeilten im —— 
Grantonl, zur Zeit der Revolutlon Dberſt in ber Clolea, hat fich in feinem 
Gefängniffe erhängt. (Augeb. Voſtz.) i 


Bern, 8. Juli. Der Bundedrath verſchob geern die beiten Ärup« 
perzufainmenzüge in Berracht ter Zeiwerhälmiffe auf den 24. Sepreiu- 
ber. (1.8.29. 8. 8.) 

Graubünden. In einer Vobchlaver Alp Hut lehter Tage ein Bir 
fi mit 3 Schafen ten Appetit gefillt; zweien andern begnügte er ſich 
bie Oben zum Andenken an dem nachtlichen Beſuch abzunehmen. 


(2, Alpenb.) 
Franfreidh. 

** Unſere Warifer Korrefponbenz trifft ſelt einigen Tagen wieber jehr 
unregelmäßig und verjpätet ein, jene vom 9. d., die und heute Morgens 
(14. Juli) Hätte zufommen follen, fetslt mod. — Der „Moniteur“ vom 9, 
bringt ein Falferl. Dekret, wodurch der Vertrag zmifchen Branfreid und Eng- 
lanb wegen gegenfeitiger Auslieferung befertirter Matrofen vatifigirt und ver« 
Eündet wird; ferner melbet er, daß bie Befugniß, bie Eimahlungen auf das 
Anlehen von 250 Midionen mit 4 proz. Diöconto per Jahr Im Boraus zu 
teiften, welche Befugniß durch den Criaß vom 12. Wär d. 36, auf bie 
Beichnungen von 1000 Fred, und darunter beichränft morben war, vom Fir 
nanzunljter num auf die Zelchnungen von Über 1000 res. für die fün! im 
Laufe. ded Jahres 1854 fähig werbenben Ginzablungdfriften ausgedehnt wor · 
ben if. — Der Vermaltungsrath der Geſellſchaſt bes Credit foncier hat zu ben 
vier erlepigten Etellen In jelner Mitte die HH. Legentll, Vraͤſident ber Han⸗ 
deistammer der Seine, Wotowaft, früheren Direktor ber Geſellſchaft, und bie 
Generaleinnehner GH. Fontenllllat und te Nervllle proviforifd ermamt. — 
Das Befepbulletin enthält ein Dekret vom 24. Iunt, welches zur Bildung 
elmes ‚provtforifchen Korps leichter arabiſcher Ravalerle für bie Armee im 
Orient unter dem Nimen „Spabls-Eorps tes Oriente" Ermächtigung. albt. 
Daffelbe fol in Regimenter abgetpeilt merden, teren Zahl je mach Bebarf 
des Dienfted und den Hilfquellen ber Rekrutlrung bis auf acht gebracht 
werben kann, Jedes Megiment fol von einem Oberfllieuterrant fommanbirt 
werben und aus 4 Gafabrons beſtehen. | 32 uch 

Im vorigen Jahre brachten die Partfer Hauptthenter an Armen. 


4 1J 


Abgaben zu 10 Proz. ter. Druttoelnnahme, auf: bie Große Oper 99,023 
Ber. , das Thentre Brangais 38,126, die Komlſche Oper 1,090,064, bie 
Ftallenliche Oper 43,950, das Ddeon 32,145, das Loriſche Theater . 40,004, 
das Gommaie 74,640,-da3 Bauderille 61,465, bie Barietes 51,710, Palals - 
Rohal 51,856, Galte 58,389, Anıbigu Gomique 52,610, Worte Et.-VWartin 
78,777, der Baiferliche Circus 68,969 Fred. Die Komiſche Oper hat dem« 
nad) das größte Grträgnig-gellefert: 1,090,640 Ftes. 


Spanien. 

*R Muüabrib, 5. Juli. Die Königin hat den Oberften Garriyo auf 
dad Anflehen feiner Gemahlin begnadigt, und diefe hat nun im „Ge⸗ 
ralto* bad warme Dankſchreiben einrücken Iaffen, daß fle für dieje hohe 
Gnabe an bie Königin gerichtet hat, Die Nebellen find auf der Flucht 
nah Portugal, Der Givilgonverneur ber Provinz; Madrid Graf Quinto 
giht in einer Proflamation den Binmohnern von Madrid Kenntniß von 
den Erpreffungen, welche fh die Mebellen überall auf Ihrem Wege er- 


laußt haben. 

Großbritannien. 

“- Manbon, 8. Auli. GSeſtern hat ber erfle Verkauf eines ben 
Nuffen weggenommenen Schiffes tes „Bbönir* won 480 Tonnen, ber 
erſt im vorigen. Fahre gebaut worden war, flattgefunden. Gr wurbe 
um 4770 Pie. Sılg. (57,240 fl.) verkaufe, Nächſtene Sollen noch zwei, 
der „Wasıbi“ und der „Johannes. Ghritoph*, verkauf: werden. Geſtern 
Abende find bie Arbeiten zur Ausrüfung des „St. Vincent“ von 101 
Kenonen zu Ende gebradt worden. Er ift nun zur Aufnahme von 
1500 Mann franzöfliger Truppen eingerichter. Die Mannſchaft hat 
gehern ihren Gold erhalten, und heute geht er mad bem Burfıe ab, 
mo er bieje Äruppen einnehmen fol. Der Dampjer „Epbpur* von 6 
Kınonen wird ibn begleiten. Die Schraubenfregatte „Kermaganı” von 
24 R., welche an diejer Expedition Iheil nehmen jol, wird heute volls 
Rändig in Bereitichaft fein, der Schraubendampfer „Prince*, welder 
der „Weneraldampfihifffahrts« Befelihafi“ gehört, am 15., um 2000 
Drann franzöflige Iruppen mach ber Oſtſee zu führen. Er wird durch 
tie Kriegsjcife gebedi, welche gleichfalls Truppen für die vereinigten 
Flotten dahin führen werten. Gs heiät, bie Regierung werde bald 
noch mehr Dampfer berürfen, und wahrſcheinlich einige des Hauſes 
Gunard von Liverpool mieten. Zu Sonthampton ift eine ungeheure 

-Maffe Barsen mir ber Belimmung nach dem Mitielmeere angebäuft, 
ohne weiter gejchafft werden zu können, weil ed an Schiffen zu ihrem 
Trandporte feblt. h 

Unter dem Titel Gerechtigkelt gegen ben Czaren“ theilt das „Ghro- 
niele* folgendes Schreiben felned Berliner Berichterftatters mit: „Cs iſt nur 
gemöhnlidye Gerechtigkelt, die Öffentliche Aufmerkfamfeit auf das menſchliche 
und edelmlithize Verfahren ber ruſſiſchen Megierung oder, genauer gefagt, 
des Kaljerd gruen die Dffigiere und de Mannfchaft des unglücktlchen „Tiger“ 

gu lenten. erſte Lieutenant dieſes Schiffes iſt auf dem Gelmmege di 
Veteroburg angekommen, und ed verlautet, daß alle übrigen Offiziere und 
Mannuſchaften, welche nad Moskau und anderen Orten geſchickt worden find, 
gleichfalls im Audtauſch werben freigelafien werden. Der Lieutenant hatte 
bie Ehre, zur Audlenj bei dem Kalſer, dem Großſürſten Konftantin und 
dem Marineminifter zugelaffen zu werten, und hatte allen Gtund, feinen 
Dank auszufprechen für die Behandlung, welche ihm und feinen Unglückege - 
führten zu Thell geworden it, Dres Kalfers Verfahren gegen unjere tapfer 
ren Zandöleute it — man muf es wiederholen — ungebeuchelten Danfes 
und feiner hohen Stellung vollfommen würdig Er Hat ein Belfplel gege- 
bei, welches ohue Zweiſel von unferer Reglerung und allen Ihren Unter 
gebenen herzlich nachgeahmt werden wird, wenn ber Zufall des Krieges 
ihnen Gefangene in dle Hände führt.* 

Aufland und Polen, 
St. 52** 4. Jull. Das „Seemagazin“ und die Nordlſche 
Biene“ veröffentlichen folgendes telegraphiſches Buͤlletin über die Bewegungen 
der feindlichen Flotte: Deu 28. Yunt Meval. Der Felnd Freugt unter 
Meinen Segeln. Porkala ⸗ Udd. Der Feind befindet ſich am dem bezeichneten 
erg ein Dampfichiff, und 30 Werft ſüdweſnllch zwei Dreideder, 

- zwei Zweideder und ein Dampfihiff. Telegraph von Rrafinaja-Gorka. Ein 
felndlicher Dampfer kam nach Gloria. Kronftadt, Auf dem nördlichen Bahr 
wafler haben alle feindlichen Danıpfer‘ de Anker gelichtet und find zu Ihrer 
Blotte gezangen. 1) Reval. Das feindliche, auf den Sttand gerathene 
Bahrzeug iſt zertrümmert. 2) Tolsburg.*) Der Beind kommunisirt mit 
tem Ufer mitteft Ruderfahtzeuge. Telegraph von Kradnaha-Gorka. Gin 
enzilicder Kriegsbampfer kommt aus den Skären hervor. — Den 249, Junl. 

Kronſtadt. Im ber feindlichen Flotte helzen einige feindliche Schiffe und 
Dampfboete. Telegraph von Kradnaja-Gorka, Der Belud hat fh zweler 
Boote demaͤchtigt. Aus den Sfären kommt ein feintlicher Dampfer, mit 

einem Fahrgeuge im Schlepptau. i 

 » Drientalifche Angelegenbeiten. 


Nörnliher Kriegsihauplag. 


Das gemeldete und widerrufene umb wieder beflätigte zweite Bombarbes 

ment von Bomarſund fol nad Berichten aus Stodbolm, vom 3. Juli, 
m bad mit, flatigebabt „Haben. Die, Im Stogholm erſcheinenden Stodhol · 
mer Blätter” wußten Gis zum 3, Juli nidts von einem ſolchen Grekjnif. 
Auch Briefe aus Aland, vom 28. Jumt, meiden nichts davon, «und Fiſcher 


7 Das: Schloß Tolsburg legt am Cähfer'desfinnlfihen Membufens,, auf dam 
weitlichen Borgebirge, welches bie Bucht von Kunda begrenzt. 








aus Aland, die in Stodbolm,am 2. Iull angekommen: und bie Zollfammer 
von Degerbä ‚am: 30. »..Dits,, verlaffen, verſſchern auf's Beflimmiehe die 
Grumdlofigkeit biefer Angabe, — Nach anderen Angaben fcheint ber Irrthung 
dadurch entjlanden zu fein, daß bie zu Gele ericheinente „Norrlantspoft” 
noch neuere, und nähere Berichte fiber das Bombardemeut vom 21. v. Mid. 
brachte. Die engliſche Dampffregatte „Valorous* hat nicht weniger ala 548 


I Schüffe, Sarunter. nicht ‚minder zlg 100 Sapfündige Bomben- abgefeuert und 


um 1 Mor Madre hätten alle drei Babrzeuge ihre Dnition verfhoffen. Zu 

Gefle wär bie franzöfifche Segelfregatte „Anpromague*, Konmandeur Guil« 

laln, angefonnnen, eine jwelte, vermutblid die „Birgiule*, wurde erwartet, 
Süpliher Kriegsihauplap. 

Wien, 7. Juli. Mac einer and Orſova eingetroffenen telegraphifchen 
Depeſche von heute Mittag konnte das am Montäg. (3. .d.) von dort mit 
der Beftkniimung bis Glurgewo und Ruſtſchuk vorzubringen abgegangene Dampf · 
boot „Arad“ nur DIE Eifov gelangen, da ſowohl Simniga ald Glurgewo 
von den Müffen noch nicht geräumt und überhaupt ba Infe Donaunfer von 
ber Aluta abwärts bid unter Siſtov von zahlreichen Koſalenpatroulllen bes 
fegt war. — Gegenüber Battlo, eine Stunde unterhalb Siſtod, jieht eine 
ruffiiche Batterie, welche tHalmwärt® fahrende Schiffe beichleit. Der „Arpad“ 
wurde ſelbſt Auf der Müdfahrt Bet Flamunda von ben Kojafen beſchoſſen, 
ohne jedoch irgend welchen Schaden zu nehmen, Der „Mrbab* hat geſtern 
Abend In Turm Severin Anfer geworfen Es find mihie alle bieber über 
bie Näumung der oben genannten Punkte verbreiteten Nachrichten —55 

(2fope: 

Die rüjängije Bewegung der tuffifchen Donauarmet findet, wie der 
„Deflerr. Solen:enfreimd* bemerkt, langfamer flatt, ald man früher vermu« 
tbet hatte, Die verfchlebenen Korps haben, mie es fcheint, vorerft am der 
Jalomttza Vofitlon genommen : ber lUnke Flügel Lüdere, bei Hirſowa; das 
Gentrum Dannenberz, bei Urzhezenh; ber rechte Flügel Liprandt, bei Ploſeſchti. 
Bei biefer Stellung ber Armee fand die Fortſchaffung des Materials und ber 
3000 bufgartfchen Familien, die mit ihrem Hab und But nah Rußland 
überfledeln, obgleich bejchwerlich, doch Ihren geregelten und ungeftörten Gang. 
Dafjelbe Blatt ſchrelbt ferner: „Alle franzöftfchen und englijchen Hilfstrups 
pen foncentriren ſich über Konftantinopel in Barna und über Adrianopel In 
Burgas. Galipolt If vom Milktär ganz entblöft; es beſteht dort nur ein 
ſtarkes Wachkonmando. Der Herzog von Cambridge langte am 21.,- Prinz 
Napoleon am 23. und Lord Raglan mit dem Marſchall St. Arnaub am 24, 
in Varna an. Die Hllfetruppen find auf ber Operatlonditrage Aladin« 
Dereno: Parawadu aufgeftellt. Leptere zlemlich wichtige Mititärtation if von 
ber Miflebrigade des Generals Braum bejegt und ımterhält die Verbindung 
mit den auf den Höhen von Schumla lagernden Truppen ber türfifchen Bal« 
Eınarmee. Die Stärke der anglorgallifchen Armee beträgt zur Stunde 51,000 
Dann in und bei Varna und 16,000 Mann auf dem Marſche von Adria- 
nopel nach Burgas am ſchwarzen Meere Wie mir erfähren, wird dleſe 
Armee um 15,000 Mann enalifcher und 40,000 Mann franzdfifcher Krups 
pen Innerhalb der Monate Juli und Auguft verflärkt werden. Mor bem Bes 
ginne des Winters dürfte diefe Armee von 130,000 Dann meber in Buls 
garien noch in der Krlm operationsfählg baftehen. — Die Depots und Ma- 
gazine für die Truppen in Varna befinden fi im Süden der Stabt und find 
mit Proplant und Fourage reichlich auf 6 Wochen verſehen. Diefe Armee 
befigt aber feine entſprechende Artillerie und hat fo gut wle gar feinen 
rain, Kann fich daher von ihren Magazinen nicht trennen. Die zwel Oberfelb« 
bern der Hilfetruppen find aber bemüht, mit Hilfe der türkiichen Behörden 
zu dem wmitgebrachten eigenen Armee⸗Fuhrwerk noch wenigfiens 18,000 Pad- 
tblere anzufchaffen, Wie wir hören, werben fih Kommiſſäre in dle türkis 
fen Elalets und in bie benachbarten Provinzen begeben und ben. Anlauf 
ber Pferde und Maulthiere beforgen. Wenn e8 ben Feldherren gelingt, bie« 
ſes Bedürfulß für Ihre Armee zu befriebigen, fo werden fie eine wichtige 
adminiftrative Aufgabe gelöft haben und erit dann kann von einer größeren 
frategiichen Operation an der Donau ober in der Krim die Mebe feln. As 
ber kalſ. ruſſlſche Marſchall Münid) zur Eroberung der Halbinfel Krlm ans 
rüdte, hatie er für eine Armee von 50,000 Streitern einen Train von 
90,090 Padıpieren aufzeboten. Dies if dem Marſchall Et, Arnaud ſeht 
wohl befannt, und er forgt für die Beſchaſſung eines Traind mit vieler 
Gnergie. Zuvorderſt muß aber die Organifation ber Heertdeintichtung vol · 
lendet fein ‚ und erft dann kann an ein fombinirted Unternehmen der Flotte 
und der Landarmee gebacht werben, denn bla zur Stunde trägt das ſtrategl⸗ 
fe Verhalten der englift-franzöflihen Armee einen rein befenitwen Charal - 
tee In Ibralla und Galacz langen ununterbrochen rufflihe Truppen an, bie 
fih von bulgarlſch ⸗· walachlſchen Boden zurücdziehen und ſarunt dem Rrlejd« 
materlale gegen ten Pruth die Marſchrichtunz nehmen. Die große rufflfche 
DO perationdarmee bewegt ſich auf ber Heerſtraße von Bufareft nach Fokſchand. 
et den getroffenen Dispofltionen dürite bie Walachel bis gegen ben 20. 
d. M. von den Ruſſen geräumt fein. Es I bemerklenswerth, daß feit dem 
Eintreffen des Furſten Vasklewliſch an ber Donau aud nicht einziger Er- 
gänzungs« oder Äruppentransport aus ber Moldau an den unteren Kriegt- 
ſchauplad eutſendet wurde, was gewiß hätte geſchehen mülfen, wenn ber rue 
Aiche Feldherr ten Plan gehabt hätte, gegen die Balkanpäſſe kriegeriſch vor« 
zugeben.“ 

** Der ‚Moniteur” vom 9. d. meldet aus Monftantinopel won 30. 
Sunt, daß am biefem Tage Nomtral Bruat mit der ganzem vierten Diviflon 
an Bord den Bofporus hinaufgeſahren tt, dann aus Cherapia, 25: Juni, 
baf ber Sultan den Beſchluß des Rathes bezüglich der Wiederzufaffung der 
griechlichen Flagge in den Häfen ber Kürfei genehmigt Kat und Nejchlb Pa 
ſcha bereits mit Ubjaffung ber an die Botſchafter von England und Frant · 
reich besjald zu richtenden Note der Pforte beſchaͤſtigt war, 


173% 


Das Foutuol de —B geſteht die Niederlage det Tür 
fen in Mften am 16. Junl din, und glbt dem Verluſt der Bali Bor 
jutd auf 3000 Mähn än. Selten Papa und Achmet Paſcha, Gouper- 
neur von Bıtuns, hätten mie dem regelmäßigen Truppen den Rüdsug 
ber Baſchi Bozuff debeckt, aber beide GEhefs feien im Kampfe verwun- 


det wbrben, 
Vereinigte Staaten bon Mordamerifa. 

‚.. Melucllork, 24. Iunf. Die „Neiv-Dorker Handeld-Zeitung* Beriif« 
tet: „Diefer Tage ward dem Sprecher des Hauſes bie —— des Eis 
fretäird March Auf den Antrag Walkers bezüzjlih des Sundzolls übergeben. 
Wie ed beißt, beſtreltet unfere Reglerung das Necht Dänemarks auf diejen 
Boll und will von jept an, um eine gemaltfame Erhebung deſſelben zu ver- 
hüten, amerlläntfche Kauffahrer, die den Sund paſſiten, du n San: 
Re en 6 Da Dänemark dles eimträglige Recht nicht ohne 
* aufgeben wird, fo lönnen hleraus noch ernſillche Verwlielungen 
en ehen. Yu 0% na 


-rs- München, 11. Juli, (Röniglides Hof- und Ra 
tionaltheater) Shertdan’s herrliches Lukjpiel „Die Lißerfchule*, 
"welches, mit wenigen Äudnahmen, ein Spiegel if und bleibt für Alk, 
mögen fie nun figen oben auf ber Gallerie, odet unten im Parquer, 
auf ter Galerie neble, ober in biejer oder jener Mangloge — bad heris 
liche Luitjpiel jaben mir nach langer Zeit geftern Abend zum erflerimale wieder. 
Zunähk begrüßen wir freudig Hrn. La Roche vom "Hofburgiheater 
in Wien, welder den Baron von Düburg ſpielte. Hr. La Node 
zeigte und al6bald, dab er zu jenen wenigen Künſtleru gehört, bie, 
Beinde aller fogenannten. Bühnen» Gharlaranerie, nichts Anderes zur 
Geltung zu bringen beftrebt find, als die genauefte Wiedergabe des vom 
Dichter gezeihneren Gharafıerd, und vie barum, bel ausreichenden Tar 
Tente, flerd das Wahre, d. b. Künfkleriich- Großes Kervorbringen: den 
ehrenweriben, aber doch non Shmwäden nicht freien Mann, ben ent 
‚täuften und gefränften Gatten und gleihmofl immer den grauen Ber« 
lieben. — Hr. La Node zeigte und dieſes Bild mit jo ‚großer Ber 
wand helt und Ratuͤrlichteit N a nd mir jo ſchlagender Wahrheit, daß 
man dad Bühnenjpiel barüber vergaß, und eben einen Wann vor ſlch 
zu ſehen glaubte, wie man ihn ıägli in der Geſellſchaft fieht, Bräul. 
Neumann, ebenfalls vom Hofburgibeater in Wien, jpielte die Buronin. 
‚Wir haben Fräul. Neumann bereitd als Lotle in „Dorf und Stabı* 
geieben, Die Baronia von Djtburg if, bis zu ihrer Belehrung und 
Defferung , durch KRoketterie und inneres Behagen in dem Xreiben ber 
jogenannten höheren Geſellſchaft, gemiffermaßen der biagonale Örgenjag 
bed Lorle, und die mit auferorbenılider Liebenswürbigfeit nerbundene 


fremiben Giſte ſchloſſen rs uufere einhemtſchen Kräfte würktg am. 
Sr. Ehriften ſpielte den Tartiffe Ialob mit der ihm eigerithlimiiten 
Gemwandibeit, und Hr. Nidhter den verſchtieenen Karl, der weit beſſer 
if als fein Ruf, mit Brifche und liehendwürbiger Natürlichkett. Ht. 
Lang mar als Moſes ergöglic, und Hr. Büttgen ale Oberſt Den» 
botm an feinem Plage. Die vornehme Klatſchgeſell ſchaft war vorıreff- 
li deiegt. Ueberhaupt griff Ales herrlich in einander, und mar hatıe 
feine Breube an der gelungenen Abrunbung bed Ganzen. Die Darftel« 
lung war demnach auch von Aufang bit zu Ende von großem Beifalle 
begleitet. Hr. KLa Mode und Bröul, Neumann wurden ſowohl 
während des Gtrüdes, ald aud am Schluffe desfelben, und zwär Bier 
mit Aden, gerufen. Wir danken ber Intendang für die Wiedervorfüh- 
rung des Sheridan'ſchen Meifterwerkes, und hoffen, daß dasfelbe nuns 
mehr von Zeit zu Zeit auf dem Repertoire wiederfehren möge. 


Börfen- und Banbelg- Bachrichten. 


"Frankfurt a. M., 10. Zul. Deſtert. bpred. Metal, 65'/,5 4Y,proy 
67°/,5 Bantaftien 1090; Bombard. »venet. bptoz. Mal. 80"; f 
187,5 Bupioigähafen» Berbager ©... 116°/,; Bayer. d'upeeg. 97’; 
— Besfelturs: Bars Bat; Bomben 117%; Wien 91°/,. 

Bugöburg, 10. Jall. (5. Auges Gorr. = 5fl. fündeutfcher Dereintmährung 
Le.24',, Au) Amferdem 1.6. 83°, PB, 2 DB. —— B.; Hamburg £, 6, 74 
BD, 2 M 73, PB; Bien in 20m £ ©. 78", P., — ©; Tell t. ©. 
—$., 76°, 8; ranffurt aM 1.6. 99", PB, 2M. 99, 9,3 M. 991,9; 
Berlin £ ©. 107 @.; Beipgig f. ©. 107 ©; Lonten 8. 9.48, ©, 2 M. 
BA5P,IM 943 B.; Parisf ©. 117, Pu — @, 2m. — ®.; Bgent,®, 
147%, Pr Marfeide £ ©. 117'/, Bo; Mailen f. ©. 60%, P., 2 M. —— 
B.; Gent. S. 51%, &, 2M. —— PB; Plome f. ©. 62 ©; Benedig 
TG6. 607, @,2m. 61", 2. (M.3.) 

Bugsburg, 10. Inf. Bayer. 3°, ,prog: Obi, — P., 87'/, @.; dyıey. 
— 1., 92:8; pro. Gruudt.Abla ſ.Oblig. 92 BP, —— ©, bite 4'pcer, 
PTR, —— Bi Bitte AI. Gmiffion 99”/, @.; bitte IV. Gmiffie * 
100°, 6. Bant⸗Attlen I. Grm. 718 V., — G. Ludwlgehaſen ⸗Gerbachet E-B.M, 
— 6. (3) 

“-ien, 10. Jull. Spro. 85”; A'apropn 75°/,; Lotierie · Aulchens- 
Boofe von 1B54 89°,,5 Bantaftiın 1260; Eomb.wenet. dprog. Aulelhet —; 
Norpbafmaktien 1715., Wedielturfe: Mugsburg uso 130',,; Lonton 3 Mt. 
1239 . @erlpkurs: Müngbafaten — 


Verantwortliche Nedaction: Dr. 3. Waller. 





332. Bogl. 


König. Wof- und Bational-Chrater. 


Mittuoh den 12, Juli: „Die Hozeitsreife”, Luſtſplel von Banerir. Hier 


Meifterihaft, mit weicher Fräul. Neumamım ihre Aufgabe löste, gab 
darım dem beiten Bemeid für ihre Lünftlerifche Bietjelt 


igfeit. Un bie 


| auf: „Der Rauba“, oberbagerifche Länblihe Secat von Kobell. Zum Beldluffe: 
„Bräutigam und Liebhaber”, Fomljdes Ballet von I. Benzl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


: Fremben« Anzeige. 

B. of. 99. Graf v. Hepnenberg · Dur, von 
Hegnenderg; Schmibt, Remtler von Ponnen ; Gülpin, 
Ingenicar, Dupafiır und Mercer, Guisbefiper und 
Aufllean, Raufın. ven Parlö;, Erudmann, Babılfant 
non Hellbronn; Weishaupt, Raufım. ven Branffurt; 
Birtiog, Kfın. von Krummbach; Bieteman, Alm. von 
Bien; Siebelt, Kſen. von Zrieft; Herrforth , Kaufın, 
von Nürnberg ; Engellen Theaterbirefter von Mugaburg; 
Marquis de Ta range und Gelin, @utsbefiper von 
Barls; Sir Klaloch, Llfen, Britgeman, Deniffon und 
Drafe, Mentiers aus England; Graf Dannesfjelt, 
vom Kopenhagen; v. Gleiſtenſtein, Gutébeſ. von Kreis 
burgs Mafintod, Arneid uns Raihbone, Mentiers aus 
Amerilaj Frau ». Dw, Gutsbeiperin son Stuttgart. 

®; Hirſch. HH. Brandeis, Habrikint von Fürth; 
Burew, Jufiglommifär und Burem , Guisbeliper von 
von Breaiau. 

s Hr Maulid. HH. Baget, Partirulier von Bar 
‚is; Echmann, Partieulier von Bremen; Eırims, Pfar ⸗ 
zer von Wroßblubenhef; Dr, Einf, Mtoelat von Günz⸗ 
"burgz. Roll, Kfm. von Brautenburg; Benz, Ranfın, 
von Malaga; Parey, Afın. von Giogauz Bley, Alm. 
son Vremen. 
FI. Zraube. HH. Säiwary, Ditefter von Bolt 
"ort Killan, Mabrikint won. Branlfart; Gpelvel, 
Fabritaat von Scheltingen z ‚Helting, Martieulier ven 
Karlörube ; Börfler, Afın. von Kempten ; Anapp, Alm. 
von Reutlingen; Bfalt, Kfen. ven Offenbad ; Anfgüp, 
Hehigaufpieler von Wien. 
vo Zehn Hr. Steluhaultt, An. von Et. Beuis. 
 @. Arenz. HH. Maperhofer Kim. von Durg ⸗ 
‚dorf; Schufter, Kapfın. von Branffart ; Heller, Gtabts 
ſcherlber son Winſertchut. 

®. Stern. H9- Best, Afın. son Denamesrth; 

Bid, Kim. von Stutlgart; Beiert, Schiffuiciſtet von 


Henötting‘4 ». Eller, Vartleuller von Hamburg; Birk 
bauer, Müpilg und Heller, Kaufleute vom Nürnberg; 
Dühlausr, Drivarlır von Ext. Ballen; Ellmaun, 
Drautt von Drra, 

MHötel garni (Reinfelber). HH. Kltleh, 
Hofrath son Mannheim; ». Sqhtudilng, kl. Oberſt⸗ 
Plentenant von Würzburg; Henkel, Babrifant ven Kaflel; 
Gemelr, Kfm. von Wienz Brentano, Afm. und Frhr. 
». Bd, von Mugsburg; d. SAulenburg and Erin. v, 
Uldensfeben, von Berlin; Biſchoff, Babritant von 
Mürpburg. 

Stachus garten. HH. Müller, Hofmaflns von 
Hlloburgbaufen; Serlitofer und Meitmann, Raufleute 
von Gmünd; Schmitt, Kfm. ven Nürnberg; Männte, 
Raufın. von Budan ; Rieger, Maler von Stuttgart; 
Bötteler, Reuter and Fluger, Maler von Halle; An 
dres und. Billing, Fruchthaͤndlet von Retſchach; Riedle, 
Winkler und Gut, Fradib. von Leutlirch; Schleſet, 
Fruchth. von Lintau; Häringer und Müller, Fruchth. 
ven Eirin; Zürier, Dobler und Menger, Fruchth. von 
Sch. Wüllen ; Membold, Fruchth. von Odfenhaufen. 

Augsb. Dof. HH. Redtiä, Lleutenaut von Rürns 
berg; Baron Habe, aus Mufland ; Ammaun, Künſtlet, 
Meihendad, Fabdrilaut and Bed, Scneibermeiftee von 
ugebergz Hedberger, Lottelollelteur vom Geröbrud ; 
Gliapuber, Fabritant won. Rheinberg; Barık, Habrifant 
von Memnelm; Behr, Fabritant und Auhrabfa, Merl · 
führer wen Prags Boppenberger, Afın, von Böhringen ; 
Sennenfiein, Kfm. von Dispeit ; Feigendaum, Kaufm 
von Binswangen; Dollinger, Zlfjfermeifter, Pinger, 
Sqhloſſet und Bär, Dredelermelfter von Blın; Ber 
vinger, Handeln. ven Kriegehater; Gebt Bär, Han 
t.föleute von Mufhaufen;'Altenderger , Blehhäufer umb 


Wolf, Kaufleute, Bed, Wrivarier wand Kramer, Zech · 


niter son Mugsburg; Dr. Weſten, Advotat von Dres ⸗ 
ken; Ebner, Kfın. von Grefeinz; Minh, Pöftmelfer 


und Hofmann, Pohr-Jufpekter ven Frankfurt Seler, 
Bergmeifter, Müller, Prioatler und ». Soden, Juſth 
Referentär von Gintigart ; Oildenbtand, Privarer von 
Därman ; Arauf, Welngslgeder von Straubing; Frau 
Heuberger, Profefforsgartin vom Gonftanz; Ghmtiper, 
Kfm. ven Hödft. 





4605. Am Starnbergerfee in rin ausge 
reichnet fhönıs und ſolid gebautes Haus mit 18 Alm. 
mern, Rüden, Stallung, Remife, Garten mit ber 
fhönften Aueßcht über ten Ser und bat Hoßgebiege 
Hin, ja verlaufen. D. Urbr. 





3792. (3) Befanntmachung. 


Der won ter 1. b. Gtaatefhnltentiigunge-Sprzlals 
Kafa Müngen unterm 15. Nosember 1652 tem tal. 
Hofbankier Hım. Je ſeph von Dirf für ein zu Ipßt. 
verzinslihes Datlehen vom 200 R. autgeſtelliet Oaft ⸗ 
[Sein Nie. 602 Wurf. II. Meb.Odlig. a 4, PL, 
auf weldem jügleit die Gefflom teafelben auf tem f. 
Rath und praft. Arzt Kern De. Shlagimtimrit ba 
Hier vergeiagen iſt, ing mulängn pa Wertuft. 

Es ergeht dahtr auf Antrag des genannten Oerrun 
Geffionars an ben unbekannten Jubaber vieler Urkunde 
vie Kufferterung, dleſelde Innerhafb & Monaten 
= duto Kierori® berzumelfen, widrigenfals dieſelde für 
kraftlos eıllärt werten wärbt, 

Conel. am 2. Junt 1854. 


Königl, Kreise und Stabtgericht München, 
Der Fönigliche Direktor : 
"Frhr. v. Mulzer. 


C.Nr. 10067. Söärriner, 


4550. [3 6] 


ra 


1993 
= 


Bekanntmachung. ı |: ıı 


I Umihäufigen Radftagen zu begegnen, wird Hierdurch; befamnt gegeben, Bap Diejenigen, welde beabjidtigen, 


den, glelämle in ken Vorjahren, in ven Monaten September und Dfteber bes laufenben, Zabres ſtatiſindenden 
Unterripte-Gurfus mit vrattiſchen Uchungen für Zelrgrapken-DienfMpfplranten und der harauffelgenben Konkurs: 


Prüfung beituwohnen, ihre deofalügen Befuct 
Velo ſte ller 


deltat mit den erforderfigen Nachwelſen ink mir genauer Abkeffe 


verjchen, bei MVermelbung der Yurädweifung längitens bis zum 31. Auguft laufenden 


der 
Jahres bei dem unterfertigten Mente einzureihen haben, 


ich bemerft , bop mur Diejenigen vie Mrmiffion erhalten fünnen, welche dab Abfeldtoriun Ler 
3 efien Gare einer pelpiehnifhen Eule ever eines Gpmnafums beipen, wub fm Ichteren alle mit Erfolg 
ve Borlefungen über Bhgüt, Ehemie und Matkematit an einem Ppreum, edet ter phllofophiſchen Fakultät einer 
Univerfitat defuten, ferner voßjläntige Kenntmip der franzöſiſchen Spracht fid ermorden haben und Hielür ten 
Radmels burk eine veraangige Prüfung Ueftru, endlich ihre Unbejgoltenheit In meraflider und polltiſchet Be« 


ziehung tur legale pollzeilihe Beusniffe datihuu. 
München, am 4. Juli 1854. 


Königlich) es Zelegraphen - Amt. 





555.  Belanntmachung. 

Unterrigts-Brifrangs:Arminifration Man · 

"gen gegen Ooljmüller Iohenn unb 
Katharina, p. deb, be.r. 

Auf Fretitorfhafiligen Antrag weltb bae Anwe ſen 
ter Johann und Katharina Holymälleriigen Süt- 
Sersebeleute Ha.⸗ At. 2 Im Hebel der oͤſſeatllchen Swangs« 
verfleigerung am ben Meifibietengen umntermerftn web 
hiezu Zansfahrt in Joco Hebel auf 

Dirnftog den 29. U I. 38. 
Vormittagd von 10—12 Uhr 
anberaumt. 

Das Anweſen beſteht: 

Lit. A. 1) aus tem einflödigen, zegen Süden mit zwei 
Ste vrrfehenen, ſteinernen Wohngehäute mit 
Mebengebäuten, Hofraum und Wurzgarten 
zu 0,25 Deyhm,, 

2) aus folgenden Aedern: 
a) PlMr. 312 zu 1,99 Deu. 6. Bon, 


ar er rr 
J a 
JJ — 


3) aus folgenden Wieſen: 
") PL«Rr, 300 zu 2,66 Dez. 9. Bon, 
be Be 
N BO 
aus einer Waltung BI.Nr. 324", u. 32417, 
zufommen zu 4,57 Dez, 3. Denität, 
aus 6 Aeders Pie Mr. 3011, 306, 309° ,, 
Bil!,,, 318 und 3116 yupammen zu 10,51 
Depim. ter 2,, 5., 8., 8. und 9. Benität, 
aus einer Waltung PLN. 330%, zu 5,30 
Dezim. 3, Bonität, 
aus einen Warten PL. Mr. 321'/, mb 321", 
du 2,74 Dezim. ber 9. Donität, une 1 Mder 
PLıRE, 3220 zu 1,39 Dralm. ber 9. Beuität, 
unb if dei ber unerm 27. Juni h. Is. erfolgten ger 
wechelthhen Mofhäpung auf 9223- fl. 30 Er. gemerihet 
worten, 

Der Hinfdlag erfolge mad F. 64 des Hypolhelen ⸗ 
gefepes vom 4. Juni 1822 dordehalilſch wer Befti- 
mungen. ber Sf. 98—101 ker Pregepmenelle vom 17, 
Rovemper 1837. 

Sıeigerungsluftige, Tem Berkie unbekannte Wet 
fonen Kaden fih kurd legale Zeignife Ader ihre Bahr 
Iumgefählgfeit auojzumelfen, Das Ehäpungsproistell 
vom 27. Junl h. Zo, ant Fer Aukyng aus hem Brunds 
Stenerkatafter Iirgen In Der Zwiſchenzeit bei Gericht zur 
Gufidt offen. 

Am 8, Jult 1654. 

‚ Königliched Landgericht Brud, 

ro Der köntgt. Pansriäter: . 
ER. 5035/5975.  Paur. 


wo.  Zoded:Erflärung. 

Berfhollenhrit te. Branzieta 
Dbermaier Betr — Ser 
Nıttem gemäh Lantreht Thl. 1. wap. 7 6.39 
Rr, bei im malis Dr, 6 In, 5 “ Abıchen ter = 
unterm 23. Nougmber 1838 für vericholen erklärten 
Branziefa Chermaier, ehemalige Hofflicherin zu 
Amen Pi en if, fo wird diefelbe auf ven 
5 Tits Ike achſten Pekepnkerden. ‚biamtt. für 


tert erllärt, und wirb beren 


Lit, D. 
Lit. ©. 


Lit. D. 


Vermögen gegen jurator 


aka 0 
Sönigl. Kreid- und Stab — — 
“Der Tönigt. $ * 
A 6062. > 


6. Bangenmanie. GM Buih 


Benger. 


4577. [3a] Befanntmachung. 


Die Bauernebelente Anion Gent und Brangisfa 
Dalp. Krug von Mrelmannstorf fichen unter der 
Beormuntigaft des Bauern Frtauj Mejjerer von da 
kn der Art, daß diefer aleln tie Art ter Gutabewirth · 
ſchaſtuns, ven Eintauf uns Verlauf und ren Abflug 
Läfliger Verträge zu beilimmen unb zu beforgen hat 
und ale ohne feine Zuftimmung von ben genannten 
Krug'ſchen Eheleuten eingegangenen läſtigen Werträge 
nichtis find, Der frühere Verwalter Jehaun Egerer 
son Belte aurach IR vom obiger Vermõgendoerwaltung 


abgtireten, 
Hreüsbronn, 6. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Forfter, t. Laudtichtet. 


EN. 8639, coll. Baumgärtner. 


4567. Bekanntmachung. 

Ruf Aatrag mehrerer Gläubiger wirb das bem 
Bauern Hrintig Nonig ven Tteeb zugehörige Grund⸗ 
vermögen wieberhols dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fept, und Termin hiezu auf 

Samftag deu IP. Auguſt eurr. 
Vormittagde LA Ahr 
auf der Garelınenböe amberammt, wojw zahlungsfähige 
Kaufelievhaber mit tem Bemerfen eingelaten werben, 
daß der Hinſchleg ohnt Müdidht auf ven Schaͤhungs · 
preis, jedoch vorbehalilich tea ben Hypethetenglãubigern 
wuülchenten Erulõ ſungetechtee erfolgt. Bezüzlid; der nähe» 
sen Beſchteidung des Gulss wird ji auf das öffent 
lge Kusihreben vom 21. Gebruar curr- berufen. 
Lirenfels, ben 28, Juni 1354, 


Kinigliches Landgericht Lichtenfels. 
@.:0,5965. Eſchenbach, !. Lanbridter, 


“2. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Gtäublgers wird das Wohnhaus 
des Bädermeifierse Gugen Zöpfl von Hier Düftritt I, 
D8.:Rr, 133 mit dem kabei befindliden rahlyirten 
Madredie am 
Mittivoch den Z0. Auguft 1.38. 

Dormittage 10 Uhr 
im Rommiflenspioimer Mr. 43 des unterfertigten Ger 
richtes nach Mafgabe bes 5. 64 des Hppothefengefepen 
vom 1. Juni 1822 vorbehaltlih derBefimmungen der 
55. 98 — 101 ber Prejefnenelle vom 17. Mosember 
1837 äfentlid, verfleiger. 

Dasfelbe Befteht mit Elaſchlug des Erdgeſchoſſes 
aus 3 Gtodwerten und beſiadet fh Im gmirm banlls 
Ken Zuſtaude. . x - 

Ge iſt delaſtet: 

1. zum tgl: Mentamte 11. müt 38.13 fr. 

Höuhftenerfinpium, 1°%/ , fr: Grunbiteuerimplum, 

11. zur Mblöjungstafla tes Staates mit 45 f. Abs 

* Möfungstapital und-1-fL 48 Ir. Borenzifit, 
IM. yur Sratfommune mit 58 fr, Belcatitungsr, 1 fl, 
57 Ir, Brunnen und, I 17. Widigel.. 

Re gerichucher Shapang-i: das Haus ohne Bad-, 

vet 4000 fl. aad das Sactecht 5000 —— 
aben One 
tug · 








Dre GOtrichte unbelannte Cteiperer‘ 
Zermine über ihre Zahlumgsfähigteit durch legalt 


‚ Blffe aut zuwelſen. 


Bamberg, tem 22. Juni 1854, 


Kdonigliches Kreid- und. Stabtgericht. 


Der Löniglige Ditefter ; ' 
_ _ Eonrad, 


. Rerbamarile zu m 


wer Panker. 


wm.) Ediftalladung. 


Nachdem ſich bie Dauersiwittwe Anna Ghriftina Mälr 
Ler zu SöMvorf freiminig deen Konkärsberfahren unter 
worfen und three Ucderſchulduug nahgewiehn Hat, fe) 
werben hlemit bie gefepligen Ediltatagt ausgejhrieben, 
wub zwär:“ 

1) var Mumsldung ber Korberungen und teren gehör _ 
rigen Nadıacifung uf 7% 
Montag, BL Fuli b. 38., 
2) zur Vorbringung ber Eintede gegen bie angemelr 
deien Kerberungen anf 
Mittwoh, 30. Auguſt b 38, 
3) zur Scylußserkandlung und zwar für bie Keplif auf 
Mittwoch, 13, Scptember b. Ft, 
dann für die Duplif auf 
Mittwob, 2%. September b. Is, 
jededämal früh P lihr. 

Sämmtlide defannte und unbsfannte Wläublger des 
Ormeinfhaltners wrrken hlezu unter dem Mechlsnach- 
theile hiermit vorgrlaten, daß bas Nichterſcheinen am 
erften Geilisiage den Ausigluß Son ber gegemmärtigen 
Konfursmajfe, das Mausbleiden an ben übrigen Edlkis⸗ 
tagen aber ken Musfgluß mit kem un ſolchen vorgns 
mehmenten Hantlungen zur holge hat. 

Diejenigen, welhe itgend etwas von bem Öemeln 
ſchulduer in Händen haben, werten aufgefortent, ſelches 
unter Verbehalt Ihrer Mediie bei Bermeldung teppellen 
Erſades oder nechmaliger Zahlung bei Gerlchl dahlet 
zu übergeben. ’ 

Sqhlaßlich bemerft man, daß das Altiovırmögen der 
Grmeinigultnerin auf 2062 A. 5 fr. gewerthet iN, bie 
bis jept befannten Maflloen dagegen 2001 fl. beiras 
gen, werunier fih 1913 A, Oopelhekenſchalden und 
Ferderungen ter erften Klaſſe befinven, das im erfleu 
Geifistage ein Vergleih verfudt werten wird, und daß 
ſich tie treijenten Mnwäle mit ten erforperlihen Bolls 
madıten zu verfehen haben. 

Diejenigen Betbeiligten, welche nicht Im kiesfeltigen 
Geriätädtjirfe wohnen, haben 89 zum erftem Edtttotege 
Inſtnue tieu⸗s · Mandatart zu benenaen, wirrizenfals vie 
Kınftigen Oerfügungen für fe vom Tape der Grperinon 
an für infinuirt werten erachtet merven, 

Reufitwangen, am 22. Jun 1854. 

Königliches Landgeriht Feuchtwangen. 
Nihter, t. Lantiichtet. 
G.:Rr. 16,209. Mott. 


4566. Befanntmachung. 


Die letige 17faͤhrlge Bette Wafjermanm von 
Drud, kann be ledlgen Kunigunda und Katharina 
Walter von Unterſchöllendach beabfihllgen nad Morts 
amerifa auspuwantern. 

Allemfallige Anfprüce am biefelben Ant innerhalb 
8 Tagen bei Vermeidung fpäterer Nidiberüdjictigumg 
dahier vorzubringen. + 

Grlangen, den 6, Jull 1854, 

Königliched Landgericht Erlangen, 
Meinel, sl, Lantridter, 
G.:Rr. 10,002/11449. 8. Nitter. 
50. Bekanntmachung. 
Verlaffenfhaft bes Umeraufſchlaͤgere 
Miguel Rapfhammer von Wint: 

farn beiteffend. 

Wer an den Müdlap bes Unterauffchlägers Michatl 
Rapfhammer von Winflarn Nafprüce -au maden 
bat, wird beauftragt, biefelben binnen 4 Wochen 
von heute an bei der unterfeniigten Behörte amzumels 
den, wibriarnfals bei Aueciuenderſehang - ber Fubr. 
Verlaſſenſchaft Seine Rüccſicht auf. dleſelben genommen 
werben wlrbe, = 

Dfreroiedtad, am 5. Jull 1854. 


Königl. Landgericht Oberviechtach. 


Oswald, !. Landrichter. 








GR. 5631. vol. Krilermann. 
‚47. Bekanntmachung. 


Die Tebige Anna Margartiha Schrotte und beren 
außerehrliher Sohn Ehriſtlan Herrmann Schrotte 
dahler find gefomnen, eins Melfe mad Simcinmati in 

Dar -an. biefelben rechlllche Auſprücht zu haben 
glaubt, Hat folche binnen 8 Tagen beim Kieägen 
8. Ktels · und Gtabigerichte bei Dermeldung der Ride 


- berulächtlaung geliend zu matıen. 


Bayrtuth, am 8, Juli 1854. 


Der GStadtmagificat, 
En. 7138, Dücert. 


Be. 71 
Befanntmarbun 


4603, 


+ 


Den Inhabern von Befuchdfarten für die ganze Dauer'ver In duſtrie · Ausſtellung wird biemit fund gegeben, daß. dieſe Karten auch zum 


Eintritte am Ta 


ge der Gröffnungdfeier ünter den Borichriften des Programms für dieſe Feierlichteit berechtigen. 


Die Anbufteie-Augftellungg-Tkommiffion. 





4588, 
Belanntmadundg. 

(Den Frembeiiserfehe während der Inbufirier-Muaftellung In men im Jahre 1854 be.) 
Zur größeren Besueml'älelt der während der Indufteie-Musfellung hleher Fommenden Sremten fowte Im 
Interefe der Hiehgen Miethgeher, werben dom 10. ds. RES. angefangen ven der anterfertiaten Behörbe 
zwei Bureaur, von denen das eine im Hiefigen Ciſenbahnhoſe, das antere fm Pelizelgebäute Zimmer Mr. 52 ju 
ebemer Erde fi befintet, — errichtet, im melden den Beibelligten, namentlid; den anfemmenben fremten, fomehl 
dezũglich ter zu wermiethenten Privatmohnungen, als auch bezügli ker übrigen den Fremten Intereflirenven pell 
zeiliihen und fenftigen einfhlägigen Berhäftntffe jeder gewünſchte Aufſchluß erthellt werten wird, 

Zu Hefem Behuft werten tie biefigen Ginmehner hieuit wicderholt elugeladen, die während der In du ſirle · 
Ausfrlung an Fremde zu vermlethenden Zimmer und Wehnungen im Pelljel · Gebaͤude Zimmer Rr. 52/0 unter 
genauer Ungabe ter örtlichen Page, ter Menblitung und des lag · und menatweife derechutten Miethpreifes zur 
Anzeige zu bringen. i ’ j 

Die angezelgten Zimmer und Wohnungen werben ſedann jowehl durch deu Müncener Tages-Anzeiger tägr 
TG zur öffenıfigen Kemmtmif gebracht, als and Änsbefenbere dem ſich Im den eben erwähnten beiten Bureaur 
meldenven Fremten umftäntlic befammt gegeben. 

Damit jedech vie einflänigen Wohnungs» Vergeidinifie Nee evlbent schalten merken lännen, werben bie 
bethelllaten Deicihgeber in ihrem eigenen Intereſſe ſchläßtſch dringend eingelaten, aud tie etwaigen 
VDermiethungem ter angezeigten Viecen jederzeit möglichft ſchleunig anzuzeigen. 

Münden, ben 5. Jull 1854. 


Königliche  Polizei-Direftion München, 
ring, !önigl. Polizei» Direktor. 


Erp.:Nr. 56,893. Brizif, königl. Boligei-Dfiiglant. 





4391. [36] Ein tücdtiger Lanbdgerichtö» 
Schreiber fucht feine gegenwärtige Stelle bis 
1. Auguft I. 38, zu verändern oder gu ver⸗ 
taufhen. Das Mähere dur die Erpesition 
dieſes Blattes. 


4585. [18 a] Gin In allen rentamilihen Geſchäfts⸗ 
zweigen durch langſährige Praris gänzlich gedilettet 
Rentamtsober[direlber , deſſen amsgegeldnete Zeugnifie, 
fowie gewichtigen Privatempichlungen bewrifen, taß 
die Herren Beamten ihm fämmiliche Wefhäftsiparten 
ohne Gorge Übertragen lännen, wünſcht In gieider 
Elgenfhaft eine anderweitige Stelle und Tönnte nad 
Umflänten Topleig eintreten. Näheres auf franfirte 
Briefe In der Erpekition d. Bl. sub M. SN, 


Menue Bifenbahnfahrten: Plane mit Poftn- 
Aaſchiud And zu haben In der Erpetitien biefes Blattes, 





4601. In einer ver aröhten Gtäbte Dberbauerns 
iR ein Zimmermeifter-Befchäft zu verfaufen. 
Es werden jährllg 10 12,000 fl. wmgeiept, auch 
mehr, da der Holghandel ſtatk geht. Baarerlag ges 
nu 





wenig. 
Eranfirte Briefe beforgt die Grpebition d. Blattes. 


a N ee —— 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Junern für 


4581.(6.] ven Umfang des ganzen Königreiche. 


Der äite, felt 20 Jahren im Im und Muslante renemmirle 


» . 4 8 Muel AUung, Berfihön 
Mailändische iaarbalsam — 


ſewehl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur ⸗· und Badenbärte In fgönner Büle, welches Tanfende der unvet · 

mwerfficfhen Zeugniffe von Perfonen aus allen Stänten und die tägliche Gefahrung betätigen. Preis 54 fr. bat 

große umb 90 fr. das Meine Gias fammt Beriät. Richt weniger veriheilhaft bekannt find: 

Eau d Atirona orer feinfte Mähige Ghönseltsjeife, das zrohe Wias, zu 40 ir., das feine zu 
20 fr. Gie bient zur fihern und ſchener zloſen Ünifernung ber Leber» und anderer 

gelber und brauatt Bleden, Semmerfproffen, wie fenfiger Hantunrelnheiten und otrligt der Kant eine bewun ⸗ 


dernswürbige Zariheit, Welpe und Weide; 
® 5,‘ tlela 18 Ir, Wenige Tropfen 
Eau de Mille Fleur 8, ee Asch, ko Beipmäfdhe, Zafdentägern, Sichhers, 
ben lichli v den Wohlgeruch; 
Duft-Chi g ee —ã— Bammprfäs und Puftrelnigungsmittel, das Glas zu 
* 15; 


. D r übertreffliher Dinar 
Extrait dEau de Cologne triple zug stuun, seien 
fendem ' las zu 36 fr., das tlelut zu 18 fe.;- AP 
— * —— * kön fähigen Barfim von —E— — Wohlgẽtuch und Langer Dauer, in 
Ess-Bouquet, Gläfern gu 1 fl., — Brobegläsgen zu 15 I; 

d li ser orlentallſche Zahnreinigungsmafle, welcht ſeidſ die vernachlãſſiaſten Bähne wirber bleubend 
Ana ol weiß wie Gifenbein Kerfielt, und im Bläfern auf elm ganges Jahr zu 1A. 12 fr, auf em 
Haldes zu 36 fr. und in Schachtela zu 18 Mr. —* nr — wird. —— Befielungen mit Bel 

der Beträ d 6 fr. für Verpadung und Pe in werben francn erbeten, 
ee Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
autlatettauſ· in· Münden bei Adolf Carl am Karlsplape. 


3574.10) Cinem hochgeehtten reifenden Publikum empfiehlt Untergeichneter fein, 


Hötel zum goldenen Engel 
0 Altladt,. Wilsdrufferftraße, 

‚ganz neu und elegant meublirt und renovirt, 

Bienung, u billigen Preifen Hiermit befend: 

| oden. im Juni 1854. | 
















wird heute Mittags 12 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


— Eine | Beilage 


SMANRALLLLRANKKNRANAUNONAK 


feit Oftober v. 38. übernommenes 


Uhr ausgegeben. IA 


I @&t. Jobannis: Bweigverein. [ 
Im Laubgeriätsbezlete Hofheim bat fi felt 
14. Mal I. I. ein St. Jehannlsjweignerein für 
freiwillige Mrmenpflege geblldet, dem fogleld ber 
x ganze Gheridtabeglit ſich anſchleß, ums Ift berfelbe 
unter ber Leitung feines Berftantes, Lönlgliden 
Santgerihtsaffefierse Herrn Herfetb, ſchon "E 
< porit gedichen, daß ein Begirfötrantenhaus, weldes 
bisher dem Bezirke fehlte, ſchen feiner volflän- 
je Ginriägtung und Vellendung entgegengebt. 
a Dur Ragahmung! — - 4600. 
< Heldelm, im Zul 1854. B, En 
ETTTTTTITTTTITTI TE III TITTT IT 








4602.[2a] In einem fehr gewerbfamen Städichen 
In einer ter ſchönden, wohlhadendſten Gegenden Rie ⸗ 
derdayerns If wegen familien» Werhältniffen eine im 
beten Betriebe fichende gemiiäte reale Waaren— 
Handlung werk dem großen , fhönen, mafft» ge 
bauten Hauſe unter annchmbaren Brbingungen zu ver⸗ 
taufen ober auch zu-nerpadten. 

Gendgte nähere Anfragen Beforgt nur in franfirten 
Briefen unter Chiffte J. C. die Erpebitlon d. Blattes, 





0.  Welanntmachung. 

Der verwittwete Ausgügler Friedrich Biering von 
Pettenfiebel und deſſen nunmehrige Ehefrau Margaretha, 
vermwittibt gewefene Bayer non bort, haben die im 
Beitenfietel mach Bamberger Laudrecht geltende ehellche 
Bürergemelufgaft nad Vertrag vom 2, Mal curr. ums 
ter fi ausgefälofen, was Kiemit öſſentlich bekannt 
gemadt- wirb. 

Gräfenbern, den 16, Juni 1854, 

Königliches Landgericht Gräfenberg. 

v. Holzſchuher, t. Eanpriäter. 
E,Rr. 8191. coll. Satielberger. 


s. Bekanntmachung . 
Eliſabeth Gerl, Berſchollenheit betr, 

Glifaderd Gerl, Gaͤrtlerctochtet aus Straubing, 
geboren am 17. Rowember 1781, wirt, nad bereits im 
Jahre 1835 turKgelührtem Berfhollenbeitenerfahren, 
munmebe für tott erliärt, und wirb tas gerihtebefannte 
Wermögen berfelben am deren Intefiaterben gegen juras 
torifhe Kaution verabfolgt. 

Straubing, am 28. Juni 1854. 

Königliche Kreis- und Stabigeridt. 

Der Löniglige Dirchior : 
Gebrath. 


Me. 6947. e. Bangenmantel. 


17.  MWelanntmachung. 
Etwaige Borterungen an ben nad Nerramerifa and 
wanternben Zofep Böhnleln von Tiehlen find 
Montag den 17. Juli e. 
Dormittags ® Uhr 
Hei Dermeltung ter Nidtperüdirigung dahler anjus 
bringen unb as OR 
Morshalben, ven 6. 4. 
Königliches Landgericht Nordhalben. 
td. Mm 
Hofmann. 
E.,Rr. 3119/3090. 





«el. Börg. 






in Dresden, 


bei Verfihering freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 





München, 12. Yult. 

Se. Mah. der König haben unterm 9. Full T. I. Sich allergnädigft 
Serwogen gefunden, ben praftifchen Arzt Dr. Gebaflian Rafher zu 
Biihherg zum Lanbgerichtsargte zu Vottenfein, In provlſoriſchet Eigen · 
ſchaft zu ernennen. 





Die Vereine zur Unterſtützung der Wittwen und 
Waiſen der Schullehrer und Diefer ſelbſt, wenn fie 
dienftunfäbig geworden find. 

Bom F. geb. Oberbaurath Freihertn v. Pehmann. 


Ich habe in dem Jahrgange von 1852 dieſer Zeitung in den Bei« 
Tagen zu den Nummern, 132 bis 140 eine umſtaͤndliche Nachticht von 
der Entflehung und den erfreulichen Fortſchritien der Vereine der Schul ⸗ 
Tehrer im Kreiſe Oberbahern mitgerbeilt, Ich habe bort gezeigt, daß 
der erfle dieſer Dereine, nämlich ber für bie Ginterlaffenen ber Lehrer 
nach einem 22jäbrigen Veſtehen im Jahre 1846, während welcher Zeit 
er alle jeine eingegangenen Verbindlichkeiten volfommen erfüllt hatte, ber 
zeitd zu einem Vereinsvermögen von mehr ald 100,000 fl. gelangt mar. 
Die wichtige Hilföquele diefer Bereine befteht aus den Jahresbeiträgen 
der Schulebrer ſelbſt. Die allerbödhfle Sıele hatte ihr Einfommen 
noch durch bie Anflellungstaren ber Lehrer, bur bad Ginfommen ber 
erlevigten Lehrerſtellen bis zu ihrer Wieberbeſe zung, und durch Beiträge 
aus den Staats- und Kreitfonds vermehrt. Siezu kamen noch bebeu- 
tente Shahfungen von Schulfreunden, und die Binfen bes angelegten 
jahrlich anwachſenden Vereindvermögend. Ih Habe dieſes im den an« 
geführten Beilagen umflänblich bargefielt. 

Ungeachtet der günfligen Fortſchritie des erften biefer Bereine waren 
Zweifel gegen bie Möglichkeit des Fortbeſtehens derſelben ohne fort» 
während erhöhte Gtaatöbeiträge entflanden. Man hatte dieſe Beiträge 
ſchon für das Jahr 1848 auf die Summe von 1870 fl. berechnet, bie 
bis zum Sabre 1863, in welchem die Zahl der zu umterflügenden Witt» 
wen und Waiſen ihr Maximum erreihen würde, bis zur Summe von 
mehr als 12000 fl Ai erböben könne Um ein Gleichgewicht zwijchen 
Ginnahme und Husgabe des Vereins herzuſtellen, follten riner damals 
erlaffenen allethöchſten Entihliefung zu Folge die Beiträge der Lehrer 
beinahe auf das Doppelte erhöht, die Unterflügungen der Bittwen und 
Batjen auf bie Hälfte berabgejegt werden, und bie Beiträge aus Kreis» 


fonds, in fo ferne fle nicht auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhen , aufs 
Hören. Dieje Berjügung, welche vieleicht --diefe Vereine zur Auflöfung 


geführt haben mwürbe, fam glüdliher Weiſe nicht zur Beolziehung. Das 
Umftändlihe hierüber if im der Crgänzung meiner in dem angejührten 
Beilagen biefer Zeitung enthaltenen Abhandlung (in den Beilagen zu 


den Nummern 293 und 294) enthalten, I glaube fle ber Mufmerk-, 


famfeit der Lejer, bie dem Gchidjale und den Fortſchritten dieſer Ber- 
eine einige Theilnahme widmen, empfehlen zu dütfen. @s find ſeltdem 
vier Bändchen bes Wittwen- und Waijenfreundes erſchienen, und ich bin 
baburch in ben Gtand gefegt, bie Bauptergebniffe ber legtern Bereind- 
zehnungen bis an's Enbe des Jahres 1853 mitzutheilen. 

Am Ende des Gtarsjahres 15*,/,, beſtand bas Bereindvermögen in 
104,781 fl. 15 tr, und hatte feit tem Vorjahre um 4347 fl. zugenom« 
men. In ben folgenden Jahren war der Bermögendzuftand berjelben unb 
befien Zunahme folgenter:: 

Im Jabre 18%, 107,784 fl. 15 fe. Zunahme 2953 fl. 

Im Jahre 18%,,, 110,069 fl. 9 Fr. Zunahme 2334 fl. 54 fr. 
Im Jahre 18%, 113,465 fl. 83 fr. Bunabme 3396 fl, 24 fr. 
Im Jahre 18°',, 116,622 fl. 25 fr Zunahme 3156 fl. 55 fr. 
Im Jahre 18°%,, 119,776 fl. 23 fr. Zumahme 3055 fl. 55 fe. 

Das Bereinsvermögen hatte aljo während diejer fünf Fahre um 
beinahe 15,000 fl. und wenn wir die Bunabme des —— 
Jahres noch hinzurechnen, während 6 Jahren um mehr als 19000 fl. zu⸗ 
genommen, Alerbinge hatte ber Berein während dieſet Zeit noch eine 
Bermehrung feiner Binnahmen durch Ertöbung der Belträge aus Staatde 
fonds erhalten, bie aber bei weitem nicht fo viel beträgt, als jene Ber- 
mehrung des VBereindvermögens, die während ber nämlichen Beit un« 
gt achtet der Vermehrung der zu unterfügenten Wittwen und Waiſen 
mögli geworben if. Die datı berfelben und ber Geldbetrag der 
ihnen gereihten Unterflügungen find folgende : 


Witwen Maifen Doppelw. Unterflüßung. 

Im Jahre 18%, 123. 59. 16. 8419 fl. 53 Er. 
2 Jahre 18. 124. 52. 15. 8277 fl. 28 fr. 
F Jahre 18 m 128. 49. 13. 8328 fl. 18 fr. 
au Jahre 18%), 138, 58, 9. 88396 fl. 14 fr. 
m Jahre 18°',, 148, 59. 8. 9474 fl. 14 fr. 

Ian Jahre 189%, 144. 70. 15. 9980 fl. 5 fr. 


Man fleht hieraus, daß ih mich geirrt habe, als ich im biefen 
Blättern äußerte, (Beilage zu Nummer 134. 3.), daß bie Zahl ber zu Un« 
terflügenden mwahrfcheintich ihr Maximum erreicht habe. Aber mag «8 
auch um mehrere Jahre fpäter eintreten, fo Fann man in ber Zunahme 
derfelben noch feinen erheblichen Grund zu Bejorgniffen »finzen. Die 


bebeutende Zunahme bed Vereinsvermögens kann biefe meine Meinung 
rechtfertigen. Ich werke biefed noch umfländlicher zeigen, wenn ich den 
gegenwärtigen Zuſtand des Bermögend des Wereind jür Unterflügung 
der vienflunfähig gewortenen Schullehrer bargefellı haben werde 

Diejer Berein war am Ende bes Gtaibjahres 18", im Beflge 
eined Vermögens von 26,988 fl. Eo war am Ünte von 18'%,,, bis zu 
27,821 fl. 20 fr, am Ende von 18"°,,, bis zu 27,605 fl. 24 fr., am 
Ende von 18°, bis zu 28,332 fl. 44 fr, am Ende von 18* bis 
zu 28,591 fl. 30 fr. und am Ende von 18°'/,, bis zu 29,483 fl. 57 Er. 
angewadien, Die Zahl ber unterftügten 2ebrer betrug in bem erſten 
dieſer Jahre 35, und Hatte fl bis zum Jahre 1853 nur um drei 
vermehrt. 

Id will nun wieder zu bem Dereine für Unterflügung ber Hin⸗ 
terlaffenen ber Lehrer zurüdfehren. Wir jeben aus den Fortſchritten, welche 
fein Vermögen biö jegt fortwährend gemacht bat, daß noch fein erbeb- 
liher Grund zu einer ernſthaften Beforgnik für das zufünftige Beflchen 
dieſes Vereins angegeben werben kann, wenn ibm bie biöber ihm ger 
reichten Unterflügungen nicht entzegen werben, und noch weniger ein 
Grund zur Medrfertigung ter angeführten feinbjeligen, dem Vereine 
die Aufldjung drohenden Mafregel, Die Staatregierung bat Überbied 
burch ihr Beftreben den Bolfdunterricht zm befördern, das fle biß jegt 
und feit wenigſtens fünfzig Iabren angewendet umb durch ben großen 
Aufwand, den fie dafür gemacht bat, ohne bie Gemeinden, für weldhe 
die Schulen befimmt find, in Unfpruh zu nehmen, wenn nicht eine 
Berpflichtung des Staats, beinahe ausichlieglih bafür zu forgen, fill» 
ſchweigend anerlannt und durch die That den Willen fand gegeben, € 
zu ihun. Um fo mehr darf man die Uebernahme der Berbindlichkeit 
voräudiegen, au für die Hinterlaffenen der Lehrer und für dieſe jelbft, 
wenn fe dienftuntauglich geworben find, zu forgen, jo wie fie für bie 
Angehörigen der Staatodiener forgt; bean wenn auch bie Wolksſchul - 
lehrer nicht zu diefen bit werden, fo haben fie in jedem Gtaate, 
in welden man die Wichtigkeit, Nothwendigkeit und Unentbebrlichkeit 
ber Bolfsjhulehrer erfennt, nicht geringere Anſprüche, als jene, auf 
die Gorge für ihre Angehörigen. Dennod war, bis ber Lehrer Biz« 
thum biefe Vereine für die Unterflügung der Wittwen und MWaifen der 
Lehrer und dieſer ſelbſt bildere, noch nicht bad Beringfe vom Gtaate 
für fle geiban worden. Bürbe man wohl obne Vizthum für biefe ber 
Unterflügung Betürfenden über bie Grerägniffe eined Vermögens von 
mehr als 140,000 fl. in einem einzigen Kreiie zu gebleten haben? 
HH wahrſcheinlich uicht. Man führe mir dagegen nicht die Beiträge 
an, welche biefe Vereine aus Staatdmitteln erhalten haben. 

Wenn man die Berbindlichfeit der Regierung, bier Hilfe zu leiften, 
anertennt, mie biefe ſelbſt fle thatſächlich durch ihre fünfgtalährige 
Wirkjamkeit für die Schulen längft anerkannt bat, fo könnte man wohl 
eher zu ber Behauptung fi veranlaßt und berechtigt finden, daß nicht 
der Staat biefen Bereinen Beiträge gegeben, sondern daß biefe bem 
Staate Beiträge geleitet haben. Do es if unnörhig, dieſen Gegen- 
ftand Hier weiter zu erörtern. benn bie Staatöregierung bat im Grunde 
nie aufgehört, fle zu unterfügen, und bie Erreichung ihrer Zwecke zu 
fördern, und wenn die Einnahme derfelben noch nach den bereitd ge= 
machten Borfchlägen vermehrt wird, fo werben fle zuverläifig balb im 
Stande fein, ihren Witwen und Baijen nicht bloß einen nothbürftigen, 
fondern einen vollommen genügensen Unterhalt zu fihern. Wenn dann 
der fi jährlich ergebende Ueherſchuß mit Zinjen und Zinſeszinſen an« 
gelegt wird, fo Fann biejer endlich zu einem Vermögen anwachſen, ber 
nicht nur bie Erhaltung des erreichten Zweckes vollommen für alle Zur 
funft fihern wird, jondern auch bie Bereine in den Gtand jegen kann, 
für die Berbefferung des Lebendunterhalts der noch thätigen Lehrer zu 
forgen. Bene, melde die Möglichkeit auch dieſes Ziel auf dem bier 
bezeihneten Wege zu erreichen, bezweifeln, Bitte ich der Tabelle einige 
Aufmerkiamfeit zu fchenfen, die ich vor anderthalb Jahren in ber Bei» 
lage zu Mr, 310 (1852) diefer Beltung befannt gemacht habe, worin 
bad Anwachſen einer Jährlich mit Binfen und Sinfeszinfen angelegten 
nur mäßigen Summe anjhaulide gemacht ift. 

Ih Habe in der Beilage zu 294 (1852) die Hllfämittel, melde 
unfern Vereinen, um ihre wichtigen Zwecke zu erreichen, zu Gebote 
ſtehen, oder in Zukunft noch fleben können, angeführt, und unter bies 
fen bie Bewilligungen der Landräthe, auf welche der Borfland dieſer 
Vereine, der Schullehrer Böbel, hingewieſen, und einen Bfenning vom 
Steuergulden zu bewilligen vorgeſchlagen hat, inf Falle die gegenwärtis 
gen Ginnahmen fh in der Bolge unzureichend zeigen follten. Diefe 
Mebreinnabme würde, wenn ihre Nothwendigkeit fi für den erften 
Verein auch nicht jo bald zeigen jollte, wenigſtens für ben zweiten 
Verein, nemlid, den für die bienftunjäbig gewordenen Lehrer fehr er» 
wünicht fein, Ich babe die Gründe, melden zufolge man bie Landrärhe 
ald verbindlich zu biejen Beiträgen erfennen fann, in ber oben ange= 
führten Beilage angegeben, und man wird fle nicht ald unerheblich er- 
Mären können. Ich Habe, ald ich zur Gründung eines Vereines zur 
Sammlung eines Fondes für die Volfafchulen einlub, gefagt, daß ber 
Grad der Theilnahme an demfelben dienen Fünne, um ju beurtbeilen, 
auf welcher Stufe der Kultur wir ſtehen. Schon aus biefem ge 
darf man wohl mit Sicherheit hoffen, daß eine Weigerung der Kand- 


rärhe; jenem Unfinnen, wenn es an ſie gemacht werben follte, zu ent« 
ſprechen, faum zu beforgen it, Doch genug hievon: mir wollen bad 
Beſte erwarten. Nun zu ben Vereinen in den Übrigen Kreifen. 

Wir miffen bereits, daß die vom Lehrer Bizthum gebildeten Ver— 
eine zur Nachahmung in den Übrigen Kreifen des Königreihe Beran» 
laſſung gegeben haben. Ich Habe in meiner in diefer Zeitung enthalte» 
nen Abbandlung in ber Beilage zu Nr. 136 (1832) von dieſen Der 
einen Nachricht gegeben, In fo ferne es die im „Wirimwen« und Maijen- 
freunde“ bierüber mitgetbeilten Angaben es mir möglich machten. Ih 
wid nun wieder die Nachrichten, die hierüber in dem feitdem erfchienes 
nen Binden bieier Zeitfchrift enthalten find, mitthellen, indem ich zur 
glelch meine Lejer auf die eben angeführten früheren Mittheilungen in 
Mr. 136 bieied Blattes vermeife. 

Die erfreulichſten Portichritte unter biefen Vereinen machte der in 
Miederbahern. Er hatte bis zum Jahre 18%, bereits ein Bermögen 
von 103,698 fl. erlangt. In den folgenden Jahren mar fein Bermö- 
gentfland und bie jährliche Zunahme bedielben feit dem vorhergehenten 
Jahre folgender: 


Im Jahre 18° Vermögen 108,953 fl. Zunahme 5255 fl. 
Im Fahre 18°, Vermögen 111,756 fl. Zunahme 2803 fl. 
Im Fahre 18%), Vermögen. 116,690 fl. Zunahme 4934 A. 
Am Jabre 18/,, Vermögen 119,446 fl. Zunahme 2756 fl. 
Im Jahre 18*,,, Vermögen 125,951 J. Bunalime 6505 fl. 
Im Jahre 18%, Bermögen 130,105 fl. Zunatme 4154 fl. 


Die Zahl der Wittwen und Walien, melde während biefer Jahre 
Unterflügung erhielten und die dafür gemadhten Nusgaben find folgende: 


Im Jahre 18°%Y,, Wittwen 76. Waiſen 25. Diefe erhielten 6721 fl. 
Im Jahre 18°, Wittwen 79, Walſen 72. Dieje erhielten 6504 fl. 
Im Sabre 18, BWittwen 75. Waiſen 80. Diefe erhielten 7937 fl. 
Im Tahre 18%, Witten 81. BWaijen 74. Dieje erhielten 6788 fl. 
Im Jahre 18, Witwen 88. Baifen 71. Dieſe erbielten 7034 fl. 
Im Jahre 18°, Witwen 85. Waiſen 60. Diefe erhielten 7214 fl. 


Minder volfändig find die Nachrichten Über tie Lehrervereine in 
ben übrigen Krelfen, und ich glaube meine 2efer auf das hinmeifen zu 
müffen, was ich hierüber in meiner im Jahre 1852 in dieſer Zeitung 
enthaltenen Abhandlung (Beilage zu Nr. 136) gefagt babe. Ich theile da⸗ 
ber nur den Vermögensftand diefer Bereine in dem legten Jahre, von 
welchem ber’ „Wittwen« und Waifenfreund* Nachricht enthält, mit und 
bemerfe nur no, daß die MWirkjamfeit diefer Bereine fih nur auf 
die Wittwen und Watjen und nicht auf bie dienftunfäbigen Lehrer aus« 
dehnt, und daß fle alle in erfreulihem Bortfhreiten begriffen find. 

Der Dermögenjtanb diefer Bereine iſt folgender. Im Kreiſe Ober- 
franfen im 3. 19%, 69,398. Im Kreife Dittelfranfen im J. 18*2 
60050 fl. Im Kreife. Unterfranten im I. 18%, 124,117 fl, Im 
Kreife Oberpfalz und Regentburg im I. 18*%,,, 43,594 fl. Im Kreife 
Schwaben und Neuburg im 3. 18',, 62,561 fl. Im der Pfalz im}. 


18%%,, 78,625 fl. 
Deutfchland. 


Bayern. — ** Miinchen, 11. Juli. An der Lindauer 
Schranne am 8. d. if Weizen um 51 fr, Kern um 2 fl. 30 fr, Nog« 
gen um 2 fl. 37 fr. im Preife gefallen. 

“* München, 11. Iuli. In dem aur Ginrichtung eines Glüdt- 
bafens für vie Dauer der Induſtrie-Ausſtellung im freundlichen Gebirgs- 
fiyle errichteten Gebäude, dem Gingange in ben botanijden Garıen 
gerade gegenüber, find die zur Verlooſung kommenden @egenflänte be« 
reitö aufgeftellt, und zwar fo reichhaltig und geſchmackvoll, daß das 
balbkreisförmige Gebäude fahr eine Art vom Ausflellung im Kleinen 
enthält. Der in der Mitte vor dem Gebdude angebrachte Springbruns 
men hat fi bei ter Probe ſehr gut bewährt; derfelbe wirft feine Waf- 
ferftraßlen verhäftnigmäßig recht hoch, ohne dadurch den Umflehenden 
zu nahe zu fommen. Das Ganze wird fi) vortrefflid machen. 

Amerika, 

Die Siellung der Vereinigten Staaten zu ben Geerehtöfragen, 
über welche wir unfern Leſern in unjern Berichten aus Nem-Dork ſchon 
Andeutungen gegeben haben, wird neuerdings von ber hiejlgen „Breuß. 
Korrefpondenz* im einer Meihe von Artikeln erörtert, melde fih auf 
bie offiziellen Aftenflüde lügen, die der Präfldent dem Haufe ber Mes 
präfententen vor kurzem vorgelegt hat. Wir entnehmen der Darftel« 
lung der Preuß. Korrefp. einen kurzen Abriü biefer norbamerifanijchen 
Auffoffung des Sterechte: „Gine Depeſche bed Geſandten in Lonton, 
Fames Buchanan, an den Staatéſekretär B. 8. Marcy, dd. 24, Betr. 
1854, läßt und mit einem Blick Überjeben, mie bie Regierung ber Vers 
einigten Staaten bie einſchlagenden Fragen beurtheilte und melde 
Wünfhe fie für den bevorſtehenden Krieg namentlich dem britifhen Ka- 
binet am bad Herz legte. Derielbe berichier über eine lange Unterred» 
ung mit dem Grafen Glarendon, ſchildert tie Darftellungen, bie er ihn 
gemarht, und fährt es als kaum zmeifelbaft ericheinen, daß vorzugemeiie 
die Müdfiht auf Amerifı Alt-England bewogen bat, einige der wichtig ⸗ 
fen Punlte feiner Seerehtö-Praris zu Ändern Doch hebt Gr. Bucha⸗ 
nan anerkennend hervor, daß bie Vorſtelungen Frankreiche und meh— 
rerer kleineren Geeflaaten (Schwedens, Norwegens, Dänemarfd, ber 
Nieverlante, Preußent) mit jeinen Bemühungen Hand in Hand gegan» 
gen ferien. „Ih fagte Graf Elarenton*, berichtet der Geſandie ferner, 





„bafi der hoͤchſte Gerichtohhof ber-Wereinigten Staaten, übereinftimmend 
mit den engliſchen Gerichtohdͤfen, zwar noch immer ben Gap feflbalte: 
daß eine Friegführende Macht völkerrechtlich ebenfo gut befugt fei, 
Feindes Güter am Bord befreundeter Echiffe wegzunehmen, ald ver» 
pflichtet, Freundes Güter, die auf feinblihem Schiff ergriffen wären, 
zurüdjugeben. Bon einer früheren Periode ihrer Geſchichte am hätten 
aber die Vereinigten Staaten ih bemüht durch Verträge mit verſchie⸗ 
denen Nationen bieje Säge zu befeitigen und zu Gunſten des neutralen 
Handel®, das gerabe entgegengeiehte Prinzip, daß bie Flagge bie La⸗ 
bung deckt, zur allgemeinen Anerkennung zu bringen.“ „Wenn außer 
biefer Norm“, fügte er im einer ſehr materiellen Motivirung hinzu, 
„auch bie Torrefponbirente Norm: „„bafi Beinte Schiff feinbliches 
Gut mache,““ zur Annahme gelangte, würde bie Friegführende Macht 
durch legtern Grumbjag beinahe eben jo viel gewinnen als fle durch 
Aroption ber erflern verloren babe, während ber Gigentbümer ber auf 
Feindes Schiff geladenen Waaren fi darüber nicht zu beſchweren hätte, 
meil er die Gefahr, der er ſich autfege, gekannt babe.” Diejen Aus— 
einanderfegungen bes amerifanifchen Gejandten muß eine Gröffnung 
des amerifanijchen Gtaatdjefretärd (Marey vom 28. April an ben eng« 
liſchen Gefanbten) Hinzugefügt werben, worin ber fernere Wunſch ber 
Bereinigten Staaten autgeiproden wird, daß bie von Frankreich, wie 
von England mit Bezug auf dieſen Krieg erfolgte Anerkennung bes 
oben bargelegten Prinzips „frei Schiff, frei Gut“ unbebingt, d. b. mit 
Bezug auf ale noch folgenden Kriege, von Bronfreih und England 
fanftiontrt werte. „Frankreich, Rußland, Preugen und andere Natio- 
nen,” fagt ber Staatäfefrerär biebei, „haben auf verjhiedene Art und 
in voller Uebereinſtimmung mir den Bereinigten Staaten funbgegeben, 
daß fie biefes Prinzip für das allein geſunde und heilfame, und in je« 
der Rüdficht geeignete halten, um in bad allgemeine Mecht der Mölfer 
aufgenommen zu werben,“ Außerdem bemerft ber Gtaatöfefretär, daß 
„bie Vereinigten Staaten die Ueberzeugung haben zu können glauben, 
daß fle in dieſem Punkte die herzliche Zuflimmang und Mitwirkung 
Nuslands erhalten werben.” ine gemeiniame Declaration iſt zwar bis 
jegt nit zu Stande gefommen, und dürfte au während bed Kriegs 
nicht leicht zu Stande fommen können. Indeß bat der amerifanijche 
Staatöfefretär nicht nachgelaffen, Großbritannien zu einer binbenden 
Erklärung zu bewegen, und hat auch eine foldhe, wie bie „Preuß, Korteſp.“ 
anzunehmen Gründe bat, ſchon vor einer längern Zeit erhalten, 


Meuefteb, 

Deifterreidh. — Wien, 8. Jull. Der k. ruſſiſche außerordent» 
liche Geſandte Fürft v. Gortſchakoff fuhr heute (Samſtag) Mittags 12 
Uhr in der blauen Gala» liniform in die kaiſerl. Hofburg zur Aubtenz 
bei Sr. Majeflät: Gegen '/,1 br wurte ber Bürft von Sr. Maj. 
empfangen unb mad einer beinahe halbſtündigen Aubienz; mieber ent» 
lafien. (W. Bl.) 

Itallen. — 0.C. Curin, 6. Jali. Nach dem „Barlamento* 
haben mehrere Verhaftungen in Sizilien ſtattgefunden; unter den Ber- 
bafteten befinter ji ein Sohn des Comthurs Garaffa. 

0.C. Piacenza, 5. Juli. Die Ruhe wurde feit den Iepten nord» 
nungen nicht mweirer gefdrt. 

Franfreich. — Paris, 11. Juli. Im Bonlogne werben bie 
nad der Oſtſee befiimmten, vom General Baraquay befehligten Trup- 
pen gegen ben 16. d. ſich einſchiſſen. Mm 19 mirb fi ber Kaljer 
Napoleon mit der Katierin mad dem Elben begeben. Die berühmte 
Sängerin Sontag (Sräflu NRoff) it am 11. Juni in Merico an ber 
Gholera geftorben. (A. 3.) 

Spanien, — Aus Mabrib vom 10. d. meldet ber Xelegrapb: 
„Die entmurbigten Infurgenten marjhirten nach Anbatuflen über Bal- 


depennas. Die vom Kriegäminifter befehligte Kolonne verfolgte fe. 
(Ads. Bta.) 
Örfen: KHandelöna ten. 


* Frankfurt « M., 1i. Jul. Defterreid, Spray. Metall. 647/, ; d'apıen. 
57'.4. Bantaktien 1034; Spreg. Iombarbifd + venetianifge Anldbe 80; . fpamifcye 
Differs 19; bayetiſche 4 ,prec. Dbligationen 97°; Rutwigshafen + ZDerdacher · 
EB... 117. Beäfelkurs: Bars 94'4; London 117°; Wien 91'.. 

et, 10. Juli. (@®old u. Gilder.) Reue Loulad'et 10f. 46 Mr; 
Plltelen 9 fl. 36',5-37'/,; Breuf. Frietrighter 10 A. 10-11; Holländ, 10 @ulden. 
Städ 9 fl. 44 - 45; Mantonfaten 5 I. 34 - 35: 20 Franten Gr d I. 24254 
Engl. Gonerelgms 11 fl. 45-47 fr. ; Sol el Marco 376-378; Breuf. Tit. 1 f; 
Tata 5 Mrantentfufer 2: 20), - 21; Hedfaltig Sitber 24 fl. 34-36 Mu; 
Vrenh. Rafla » Eirine 1 fl. 47A46 fe. 

Berlin, 10. Jull. Pre. Staats ⸗ Sqqulbſcheint 83", ®., 82’, @.; Köln 
Mindenet —— P. —— ®. 

Wien, 11. Jill. bptrej. S5 A4 prej. 75", ; Lotterie · Anlehens · Loe ſe 


son 1839 126',; WBantattien 1264; Pomb.venet. Spray. Anleihe 103; 
Nerpbasnaktien 171715. Wenfelturfe: Munsburg um 120°, : Bonbon 3 Mt. 
12.38. Geldkurs: Müngeukaten — —. — Deſtert. BotterlerMnichent:Lonfe von 
1854: AP®.. 


⸗Paris, 10. Zull. 4%, prog. 9.10 (hast), —.— (auf Lieferung Inte 
Menats), Ipreg. —.— (bdaar), 72.40 (auf Bleferung Ente Mte.), Morpbahn 
828 75 (baar), 827.50 (a 2.EM) BarisGtraßburng 7B5.— br 785.— 
(e. 2. € M). Span. Ipre). 37 G., innere Schuld 35',, ©. NR. Sons. 
— 8, PBaf. —. Diem. Anl 88.— ©, DL (1834) — @.; (15419) — 
a; (185) —. Möm. Anl, 84, G.; Ruf. 4tuopıo. — @. 

"London, 8. Zull. Konfele Ipreg. 92'/,. 


Beranwortiihe Neraftion: Dr. g. Baller. J. 3 Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4599. (24) Befanntmachung. 

Sene verehrlichen Eltern und Bormünder, melde 
übe Eühne edet Münbel für das Schuljahr 1854/55 
dem k. Grjiehungeinftitute für Studirende 
übergeben wollen, haben bie Aujnahınsgejuche, ‚mit Zaufs, 
Impf, Schule und Ghejunkbeitszeugnifien belegt, ſpäaͤ⸗ 
teflens bie zum 4. Auguft d. 6. entwerer bei dem 
t, Staateminifterium des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
angelegenheiten eder bei dem unterfertigien Direftorate 
einzureichen. ® 

Seven Gefuche um eine Freiſtelle it außer ben 
oben genannten Zeugnifien noh ein Iegales Bermögands 
jeugmiß beiulegen und im dem falle, daß der Bittheller 
vermögen und geneigt if, die halbe Penſton mit 125 fl, 
zu bezahlen, die. ausd rücklich zu bemerken, indem fenft 
bei der Derfeibung ber halben Wreifiellm das Geſuch 
feine Berihfichtigung finken könnte, 

“ Mänden, 10. Juli 1854. 
Das Direftorat des k. Erziehungs: 


Inſtituts Studirende. 
r. —— Höfer. 
4588, 


Bekanntmachung. 
Seligmann gegen Giſtel wegen 
tbef: Ferderung. 
ir —* eines Hypothelar · Glaͤubigers wirb das 
machbejeichnete, dem Eöloner Joſerh Giſtel in Hals 
denwang gehörige Anweſen zu Gloͤttwang 





DlsRe, 370 Wohnhaus mebil Stall und Stabel 
unter einem Dache und abgefen- 
dertem Piründehaufe 04 Da. 
- 37b Grass und Wurzgarten 18 Dei. 
„ 127 der Krautgatten 3 Ddg. 
"219 Meder ber Hoigeothell 15 Den. 
«„ 325 der Moihrelfrheil, Kalb Mder 
Halb Wieft 50. Dy;. 
„ 416 Nder, der Vogelgehautheil 43D 
2 431 Wire ter — 79 Du 


Donnerftag Den 30, Juli I. Js. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthehauſe ju Glötewang öffentlich am ten Melk: 
bletenden verkauft und werben Kaufellebhabet hlezu mit 
dem Beifügen eingeladen, daß ter Zuſchlag nach 88. 
98 u. ff. bes Progefgeiepes vom 17. Movember 1837 
erfolge und daß dem Gerichte mubefannte Käufer ſich 
durch Vorlage gerichtliher DBermögensjeugniffe amdzue 
weifen haben. 
Die Kanfabetingungen werten an ber Derfleigerungss 
tagsfahrt bekannt gegeben werden. 
Burgan, 37. Juni 1854. 
Königlihed Landgericht Burgan. 
Der koͤmaliche Landrichter: 
@.R. 3363. Grögner. 


2980 (3) MWublicandum. 

Andreas Stader, Sehn bes Bäderpefellen Georg 
Gtaber von bier, geberen am 30. Muzuft 1790, If 
bereits feit dem Johre 1810 abweſend, ohne dem Ge⸗ 
richte eine Nachricht von feinem Mufenthalte gegeben 
zu baben, - 

Derfelbe oder deſſen eimalge Peibeserben werben 
beshalb aufgefordert, ſich innerhalb & Monaten 
» date um fo ſichtrer hieretis zu melden, um bas 
eberoormunbfaftlich. verwaltete ans 504 fl. 55 fr. ber 
fichende Bermögen in Empfang zu nehmen, als das ⸗ 
felde außerdem ben ſich legltimitenten nächſten Anyer 
wandten gegen Kaution jur Rupniefung binausgegeben 
werben wirb. 

Damberg den 18, April 1884. 

Konigliches Kreid- und Stabtgericht. 

. Der Fönigl. Dieefter : 
Er. 5275. Eontad. 


4522.00 Bekanntmachung. 


Der 146hrige elternlofe Michael Zimmermann 
son Mömlingen-ift ans dem Haufe feines Pflegtvalers 
entwiden, und freu wahrſchelnlich herum, 

Derfelbe Hat helldlende Haare, trug bei feiner Eut ⸗ 











fernung eine weiũ zeugene Schildtappt, eine alte feinene _ 


Jute-un® Hefe und ging barfuß. 
Dbernbura, 7. Bult 1854, 


Königliches Lanbgeriipt Obernburg. 
Er 
6.:N.4768, XBeber, \ Aſſeſſor. 


tosoach Verſteigerung. 

Adf Necuiſtlen bes fol. Landgerichte Wieſentheid 
wird das dem Michael Mäller in Wieſenbronn ge 
hörige Grundſtad: 

Mergen Weinberg am Killansberg oder 63 
Dryim. Weinberg im untern Dürrbach BR. 
1357a w. b, tarirt auf 90 ff, 
Donnerſtag Den 28. September I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaus in Wieſendronn dem öffentlis 
Ken Aufſtrich unterſtellt, und erfolgt der Zuſchlag ohne 
Rüdiht auf den Ehäpungemerib. 

Da eine Oppothel auf viefem Bruntftüde u ins 
Mem des Dofepb Bifin ven Wirfentronn Ad einge 
tragen fintet, peiien Aufenthalt jedech unbelammt iſt, 
fe wirb demſelben ober feinen Grben zur Wahrung 
ihrer Rechte hleren durch gegenwärdiges Ausſchrelben 
Nachticht gegeden. 

Klpingen den 19. Februar 1854. 

Königliches Landgericht Kigingen. 
EN. 4548. Ploner, f. Lantriäter. 


0. Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Supotbefgläubigers werben 
bie fämmtlichen Grundbeſtzungen des Müllers Georg 
Beer zu Buchmühle bei Walbtburn, wie ſelche bereits 
in der Befanntmachung vom 11. Zum 1859 mit dem 
Gefammtjhägungewertfe ven 3778 fl. vorgetragen 


, am 
Donnerftag den 3, Aug. I. 38. 
une en 


tm Bobdenſleiner ſchen Gaſthauſe zu Walbihiern durch eine 
Geridrisfommiffien an ben Meifibletenden öffentlich vers 
Bauft, wozu zahlungsfählge Raufellebhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß ter Hinſchlag erfolgt, 
wenn das Meiftgebot die Tare minbeftens erreicht, und 
daß bie übrigen Beflimmungen im Termine befannt ges 





werben. 
Debendranf, 5. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
@.:M. 6467. Aohler, t. Lantricter. 


4357.39 Befanntmachung- 


Baer Antrens Ranhäufer von Miftelgam, deſ ⸗ 
fen Übefrau und 5 Kinder, Johann, 24 Jahre alt, 
Ratharina, 17 Jahre alt, Yohann Antreas, 13 Jahre 
alt, Kanlgunda 10 Jahre alt, Johann, 1 Jahr alt, 
wollen nach Norbamerifa auswandern. . 

Anferberungen an diefe Perfenen Hub am 

Montag den 17 Juli I. Fe. 
Vormittags D Uhr 
bahier bei Vermeldung der Nichtbeachtung anzumelten. 

Datreutb, 25. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Bayreuth. 
EN: 6560. Zehrer, !. Lantrihter. 


4592. Gantedict. 


Durch Nesgeritliches Grlenntnif vom 186. v. Mis. 
wurde über bad zuröcgelaffene Vermögen tes Joſeph 
Schwarz von Burberg die Gant erfannt. 

Wegen Cerimgfügigleit br Sache wird ſowohl zur 
Anmeldung und Nachwelſung ber Forberungen ale zur 
Borbringung ber Einteden unb zur Schlußverhandlung 
nur ein Goiftstag, und zwar auf 

Freitag den 28. Juli db. Se, 
Orrmittags 8 Uhr 
anberasimt, und haben an biefem bie @läubiger bei Vers 
meldung des Aueſchlufſes mit ihren Worberungen gm ers 
feinen, 

Nach ben bisherigen Erhebungen beläuft ſich ber 
Aftiokand auf 550 A-, die Bafinen auf 591 fl., wor: 
unter 500 fl, Hrpotheſſchulten Ach befinden. 

Zugleich werben alle Jene , melde Bermögensihelle 
des Iof. Schwarz in Hanten haben, aufgefordert, bei 
Bermeldung bdeppelter Leiſſung biefe an Miemanden vers 
abfolgen zu laſſen, fondern bei Wericht zu übergeben. 

Zur Berfleigerung des Anweſens, beftchend : 

aus dem Wehrhaufe Ne. 12 in Burgberg nebſt 
Hefraum und Warzgarten zu 7 Deyim., Pl. 
Ar. 92, Lit. A., 
dann dem Gemeindetecht zu eftem gamgen Nupr 
anthell an den noch unveriheilten Gemeindebe⸗ 
figungen , zufammen gerichtlich gemerthet auf 
560 fi, 

wird hiemit Termin auf 








Dienftag den I. Aug. I. 38, 
Vormittagd ® Uhr 
im Wirthehauſe bes Joſeph Leuthe von Burgberg ander 
raumt, und fin Steigerungsluftige mit dem Bemerfen 
geladen, daf ber Zufchlag mad $. 64 tes Hypotheken ⸗ 
gefehes Sorbehaftlich der Beflimmungen bes z. 99— 101 
der Movelle vom 17, Now. 1837 erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufellebhaber haben ſich 
über Zahlungsfähigfeit ausjuweijen. 

Da der gegemmärtige Aufenthalt bes ſchon feit einl⸗ 
oem Monaten abweſenden Joſeph Schwarz unbelannt 
ift, wirb berfelbe fewohl zut Ginfiht des Sant Wrfennts 
niies als zum Ediltotage jelbft biemit öffentlich einge ⸗ 
laden mit dem Beifügen, bag, falls er nit erſchelnen 
ſollte, ſaͤmmtliche an Ihm zu machende Inſinuanda dem 
als Kurator für ibn aufgeſtellten und verpflichteten Bru⸗ 
ber Georg Schwarz zugeſtellt würben. 

Senthofen am 6. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Sonthofen. 
Der Lönlpl, Lantriäter: 
Thalhauſer. 

GR. 3899 /1. e Huber. 


4  MWefanntmachung. 


Segen ben Drisnachbar und Zieglermeifter Franz 
Huge 11. von Hösbad wurbe der Imiverfal : Konkurs 
erfannt, welches Grienntnif die Mechiskraft beichritten bat. 

Es werten bemmad die Ediltatage nachſtehend feite 
geieht : 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſang ber Porberuns 

gen und ihrer Borzugärechte 

Donnerftag deu 17. Auguft 1.X8., 

2) zue Vorbringung ber, Eluteden und deren Bes 

grünbung 

Donnerftag den 24. Sept. I. Ts, 

3) zur Schlußverhambluug 
Dounerftag deu ID. Oft. I. 3e., 
jebesum! früb D Mbr, 

zu welchem bie Gläubiger unb ber Gemeinſchulbner uns 
ter dem Rechtenachthelle geladen werben, daß bas Richte 
erjgeinen am etſten Ediltorage den Musichluß ber FJor⸗ 
derung von ber Maſſe, bas Ausbleiben an ben übrigem 
Goiftätagen aber die Präflufion ber an benfelben worzus 
wehmenben Handlungen zur Folge habe. 

Den Betheiligten wirb hlebel eröffnet, daß die bis 
jegt befannten Schulden fih auf bie Summe von 2417fl, 
47 Er. belaufen, unter welchen 1357 ü. 1 fr. hwwothe ⸗ 
larlſch geicherte Fotderungen ungetechnet der brivilegirs 
tem Zinfen begriffen find, während bie vorhandenen Mos 
bilien und Immobilien auf 2266 fl. geſchäßt wurden, 

Zugleich ergebt an Diejenigen, welche aus bem Ber: 
mögen bes Semeinfchulpners etwas befipen, tie Auffors 
derung, Defes unter Borbehalt ihtet Rechte bei Wers 
meibung des boppelten Grfages bem Konfursgerichte ause 
zulicfern, rei. anzuzeigen. 

Aſchaffenbutg, 3. Jall 1654. 


Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
EN. 7707, Schmitt, f. Landrichter. 


4597. Welanntmachung. 


Der Dienfitneht Johann Maderer von Schorns 
weiſach hat Äh des Wergehens bed Dichſtahls beingend 
verbächtig gemacht, und if Müchtig gegangen. 

Man erfucht alle Gerlchts und Polizei » Behörden, 
ben Aufenthalt bes a. Maberer ausjumitteln, und 
benjelben auf dem Schub hieher liefern zu laffen, 

Neufadt a A. ven 30, Juni 1854. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
Wibel. 








E.N. 10719. e. Weifmann. 


4595. Befanntmachung. 


Der ledige Bawersfchn Anton Schedl von Höfen 
und bie ledlge Margareifa Bauer von Ftauturtuth 
mit ihrem Kinde find gefonnen, nah Nortamerila auss 
juwanbern, 

Allenfallfige Anſprüche an biefelben find deshalb 

bis zum 22. Juli d. 38. 
bei Dermeibung des Aueſchluſſes mit denſelben bahier 
anumelben. 
Tirfchenrentb am 3. Iuli 1854, 
Königliched Landgericht. 
Der tänial. Lanbridter : 
En. 72901. Wimmer. 





4569. Stedbrief. 


In ber Nacht vom 12. auf den #8. Junl wurten 

1) tem Dienfifneht Bereny Rärs von Kin 
maitingen 

a) ein gebrwdter perfener Spenfer, werth 2 fl. 

b) eine baummwollene Halabinde ven elf 


30 fr, 


und blauer Farbe, werib — „id. 
©) eine weiße Gereviähaube, werih 1,12, 
d) ein blau mwirlener Edur, mert$ — „ 15. 
e) ein Paar Pantoffel, wertb 4 „12. 
N) ein Paar welfbaummellene Strümpfe — „ 24 „ 
g) ein Gigarrenfpip von Bein und 

Eillber — “ 


Summe: 6 I. bite, 
2) dem Denlel Baumer von dert 
ein weiß und blau geftrelfies Sllet von Pigquet 
mit 12 Sechſertnopfen, werih 2 fl, unb 
3) dem Anguftin Heiß ven bar 
) drei alibayeriſche Halbe @uldentmöpfe, werih 
1 fl. 42 ie, 
b) ein beinener Gigarrenfpig mit flbernem Möhrs 
den, za 48 I. 
entwenbet. 

Dringemder Derdacht ſallt auf dem Tehigen Dienft- 
Ineht Ebriſtlan Stern von Lelphelm, 1, Loge. Bünz- 
burg, 19 — 20 Jahre alt, Größe 5° 3”, Körperbau 
unterfegt, Haare blend, Geficht volllommen, Mafe groß, 
Gejätöfarbe blaf. 

Man erfuht, auf denſelben geeignete Epähe au 
verfügen, im Eetretungefale ihn arretiren, die werbäde 
tigen Gerenfänte im abnehmen, und mit tem Signa ⸗ 
Hfirten anker Tiefen zu laffen, 

Shwabmünden, 1. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Schwabmünchen. 
Der könlglige Lantrichter: 
Duroder. 
G.:R. 7733. 0. Manger. 


4573. Stedbrief. 


Der Unterfuchungeridter am T. Kreis und Stadi⸗ 
gericht Kempten verordnet auf Grund Erkenntniffes wies 
ſes Gerihis vom 1. f. Mie. und In Gemäßhelt des 
Art. 114 Tb. U. 96 Ste W.:B. den tea Berbredhens 
der fortgefepten Unterſchlagung werbädtigen vermaligen 
Landgerichie · Seribenten Ludwig WMägele, deſſen ber 
maliger Aufenthaltsort undelannt iſt, zu verdaften und 
in das dieſige Unterſachungsgefängniß in Verwahrung 
u bringen, 

Ale Gerichts · Boligeis und Miltärbehörben mer 
dem erfucht, zur Bellfiredung dieſes Befehls den erfor 
derlichen Beiſtaud zu leliten. 

Kempien am 7. Jull 1854. 

Der Unterfudhumatriäter 
am Königl, Kreid- und Stabtgericht daſelbſt. 
e Sigmund. 
e. Sillenbißfer. 
Munäßerntes Eignalement tes Burmlg ägele: 
Alter ungefähr 24 Jahre, Größe ungefähr 6 Schuh, 

Haare braun, Magen.blaugran, Naſe fpiple, Mund 

proportionirt, Befihteferm Tänzliät, Bart: An · 

fang eines dleuden Schnutrdarte, Körperbau fhlanf, 

befontere Kennzeichen: If kutzuchtig, trägt Brillen 
und ift mebern gefleibet. 


— — 


40. Bekanntmachung. 


Thomas Dennerlein gegen Wolf⸗ 
gang Diener wegen Injurien. 

Auf Anbringen eines Glänbigere wird dag dem 
Seifenfieder Wolfgang Diemer zu Plöfberg, d. &., 
gehörige, ans Stein aufgeführte und mit Siegen ges 
deate Wohnhaus mit Keller, Schupfe und Gtafung 
fammt einem Grasgarten zu 20 Dez. dem gerichtlichen 
Zmwangeoerfaufe unterworfen, und wird Hiezu erjimas 
Ugt Tagsfahrt auf 

Montag den 4. Septbr. I. F8., 
Rahmittags von 3—4 Mbr, 
im Wirthehauft des Jalob Lindmer zu Plöfberg 
anberaumt. 

Diefes Anwefen wurbe am 23. Märg 1852 auf 
41060 fl. gewerthet, und ſind die @ebäute mit 1000 fl. 
gegen Braut verfigert 

Kaufstuftige werben mit dem Bemerlen geladen, 
dap ter Hinfhlag mur bei erreihtem Shäpungswerthe 
erfolgt. 

Zirfhenreuth am 22. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
E.R.7234. Wimmer, t. Sandrigter. 





1778 ; 
568., MWBefanntmachung. . 


Ankread Bernem B4 Bahre ai, von Mengels 
dorf im Diljuer Kreife im Böhmen geberen, mittlerer 
röfe, untenfepter Statur, bunfelsrauner Haare, grauer 
Augen, fhwarzer Mugenbraunen, ſtumpfer Rafe, Heinen 
Muntes, gefanter Zähne, ramter Stirne unb vollen 
Gefichte, mit elmem Meinen Dluttermale unter einem 
Auge, deutſcher Mundart, ſchwarzen S6nurrbartet, vulgo 
„Untrens won ter PIöh* gemanıt, If angeſchuldigt, In 
ter Nacht vom 27. auf ten 28. Rebruar 1850 einen 
Manb in Böhmen verübt zu haben, und if deefalle 
som f. 1. Dberlantesgerichte zu Prag In ven Anklage 
fand verfept. 

Auf Reguifition der 8. 1. Gtaatsanwaltfhaft im 
Eget, d.d. 20, », Mis., regebt an fämmtlihe Volljel ⸗ 
behörben das Mnfinnen, die Späße auf tiefes Indlvl⸗ 
duum zu verfügen, und felbes Im Betretungsfalle anher 
zu llefern, behufs deſſen neh bemerft wird, dah Andt. 
Birner tim Jahre 1840 mit einem Magen und flei» 
wen Hunde an der böhmlſchen und bayerifhen Gremzt 
fh berumtrieb, umb fich noch in Bayern aufhalten fell, 

Balrfaffen am 1. Juli 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
(5) Deſch 


500.  Befanntmachung. 


Auf Anpringen eines Hpperbefgläubigere wird bas 
Anweien des Ftz. Maurer, Schuhmachere von Wild 
befen, weldes belebt: 

#) aus tem gemawerten - zweiftädigen, mit einem 
Biegelbadje werfehenen Wehahauſe im Ehäpungs- 
meribe zu 1100 A, 

b) dem realen Schuhmacherrechte im Wetihe zu 
300 fl., 

öffentlich an vie Melſtbietent en verſtelgert. 
Bu biefem Zwedt iſt auf 
Freitag den 4. Yuguft I. 36, 
früb von D—14 Uhr, 
Termin anberaumt, weju Kaufsliebhaber unter bem 
Unhange gelaten werden, daß 

1) der Bufglag wur dann erfolgt, wenn das Melfts 
gebet den Shäpungspreis mit 1400 fl. erreicht, 

2) daß Sei dem Verkaufe überhaupt nad 6.64 bes 
Sap.ı@ef. umb $. 98— 101 der PM, von 1837 
verfahren werde. 

3) das Me näheren Vedingungen am Gtelgerungs+ 
Termine Im Gerichtelokale, wofelbit auch der 
Vertauf fattfinpet, dekaunt gegeben, und 

4) zur Verfirigerung nur derjenige zugtlaſſen wers 
den könne, welder Ad darch Beugniffe ober bie 
Beriätönstorktät über jene Soloenz auszumels 
fen vermag. 

@itshefen zen 20. Junt 1854, 


Königlices Lanpgericpt Bilshofen. 
ee 
2. Welanntmachung. 


Landgerlchtliche Keudantur gegen Schuh⸗ 
machet Zaret Llepold, megen Kar 
Rüdfänten, 

Nadbem bei der amt d. Mal I. Is. daher ſtatt⸗ 
gehabten Verfteigerungstagsfahrt ein Kauftangebet auf 
die unterm 20. März 1.96. zum Verkaufe auegeſchrie ⸗ 
denen Immebilien, beicbemw in bem Wehnhaufe Are. 
306 Lit, C, im ker Webergaſſe dahler, mit Wurggärts 
den, Semeintereht an ben no unsertbeilten Bemeinber 
befipungen und realer Schahmachergerechtſame in einem 
Gelammtfhäpungemwerihe zu 1200 A. ein Kaufsangebet 
nidt gelegt werten il, fo wirb anf Mrediterjaftlichen 
Antrag neuetlicher Verſtrichetermin anf 

Donnerſtag den 24. Yuguft 1.38, 

Dormittagg 10—12 Uhr 
dahlet anberaumt, an melden ter Zufhlag an ben 
Meiftbirtenden ohne Rüdäht auf en EShäpungswerih 
erfolgen wirb, und wozu befig- und zahlungefählgt Kaufss 
liebhaber unter dem Bemerlen geladen werben, daß bem 
Gerichte undelannte Käufer ſich über Ihre Golvenz for 
fort genügend anszuweifen haben, Im Uebrigen wird 
auf ten Inhalt des birsfeitigen Ausſchreldens som 20. 
März 1. Je. vermiefen. 
Gisfärt am 5. Juli 1854, 


Königlicged Landgericht Eichſtaͤdt. 


Nar, tk. Landrichter. 
ER. 9137, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


6.0.4303. 


E. M. 8465. 





c. Weber. 


4587.[2:) Wefanntmachung. 


Im Molge Hoher Wegiemungs + Gmtihlichung von 
GAwaben und Meuburg, Kammer der Minanyen, dem 
26, ». Dits., praes. 8. d., Nro. 179%, find bie bei 
tem unterfertlgten Mmte ausgeſchledenen alten Papiere 
dem öffentlichen Berkaufe zu unterwerfen, 

Diefes wird mit dem Belfügen befannt gegeben, 
vab tie Baplermafle in eirca 70 — BO Geninern bes 
Mebt, ein Theil terfelben ale Makulaturpapier, ter 
prößere Thell ſedech jum iniempf verwentbar If, 
und daß der Hinfhlag an den Melftbierenpen vorbehalts 
Hi ker Genehmigung ven Geite ter F. Renlerung, und 
die Mögabe ber Papiernorräife mur gegen Baarzaflr 
ung erfolat, 

Zur Stelgerungeserhantlung wirb Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 27. Auli I. 38. 
Dormittags B—12 Uhr 
im Dberaufiglagamtslofale 
anberaumt, wozu Kaufslaftige biemit eingrlaten werben, 

Au⸗cbura den 9, Juli 1954, 


Kal. Oberauffchlag- u. Kreis-Stempel: 


Verlagsamt vonSchwaben u.Reuburg. 
XBeeber. Pol. 


4 Bekanntmachung. 


Im Wege ter Silfsvollüredang wird auf den Uns 
trag ber Intereffenten 
Samftag den 22. Zuli I. Js. 
Vormittags 11 Uhr 
im Orte @rünheiv das auf 800 fl. tarirte Anweſen 
der Zaglöhnerswirtwe Margar. Urfula HSöfern b, 
HN. 19b unter Grb.+ Mr. 246, nodmallger Feil⸗ 
bietung water dem Mnhange umterfiellt, bah tie nähe 
ren Ranfsbebingungen fm Termine kandgegeben werben, 
und daß ter Hinſchlag diesmal ohne Müdicht auf dem 
Shägungsweriä vorbehaltlih bes den Sypotkefengläus 
bigern guchenben Ginläfungsrehtes erfolgen wir. 
Gelb den 26. Juni 1854. 
Königl. bayer. Landgericht Selb, 
Voerſtand beurlaubt. 
eber, 


“2. Wefanntmachung. 


Blöätt BR, gegen Baader, 

pet. deb. 

Auf Antringen eines Supetbefgläubtgers wird, nad 
dem bei ker erfien Berfteigerumastagsfahrt ein Angebet 
nicht gelegt worden if, wirterholt mas MAnwelen des 
Bleglers Bader von Glett in Bemähgeit tea $. 64 
tes Hensel. und ber 65. 9B— 101 te6 Geſthee Dom 
17. Rosbe. 1897 ver äffentlihen Verfielgerumg unter» 
flent, und ficht Derftelgerungstansfahrt biegu auf 

Mittwoch Den 2. Huguft I. 36, 
Vormittage 10 12 Uhr 
im Brauhauſe zu Gln an. 

Diefes Anmeſen beficht aus Wohnhaus mit anger 
bautem Stall uns Gtabel, dann 8,89 Tyw. Grund 
Rüden, A gerisrlih auf 3140 fl. geihäpt, und mit 
4360 fl, Sypeibefihulten belaſtet. 

Demerft wirt, dad der Zuſchlag ohne Rüdiht auf 
den Shäpungswertb erfolgt, und daß dem Gerlchte uns 
befannte Gtelgerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit aus ⸗ 
zumelfen haben, 

Dilingen am 4. Juni 1854. i 

Königliched Landgericht Dillingen, 

Der tönial, bandrichtet: 
Eur. 4504 1. Bauer. 


90.  Welanntmachung. 
Grunbrenienäberweifung detreffend. 

Die hatheliſche Pfarrei Gteßalſalterbach und bie 
Pettenloferfche Armenfiftung Berchtag haben ihre Jehen⸗ 
tem an die Mblöfungelafle ms Staates übermiefen und 
es wurden biefür Mbldfungafchulnbriefe hlerorts Irponirt, 

Alle birjenigen, welche auf diefe Renten im irgend 
einer Weiſe Anfprücde machen zu Tünmen glauben, wers 
dert anfgeforbert, diefelben bis Hängfiens BO. Juli 
1. 36. bierorts geltend zu machen, als font nah Ab« 
lauf diefer Friſt die Ablöjungspapiere an bie Beiheilig« 
ten hinausgegeben werten wirben. 

Beilngries, 7. Jall 1834. j 
Königliches Landgericht Beilngried. 
Der Lönigl, Kantrigter: 

@.:Rr. 6077. @tettner. 

Eine guterhaltene andwehrjäger : Uniform 

und Armatur if fehr billig zu verlaufen D. Ueber. 








Nr. 163. : 


Etrafburg, uns me Keirb Dame de Nazareib 
Bir. 23 in Paris, mwelder am Suferale une 





rometerftand in Barlferfinien. 


12 Ur | 6 Ubr | 6 Uhr | 12 Ube 6 U 
| Mittags | Abende DRrugent.| Deittage. Abende. 


München, 13. Jull. j 

Se. Maj. der König haben Si vermöge allerhöchfler Eutſchließ - 
ung vom 27. vor. Mts. alletgnädigſt bewogen gefunden, bem Leibgarde⸗ 
Hartichler Zaver Torg auer in Rückficht auf jeine mit vinzurechnung 
von fünf Feldzügen fünfzigiährigen ehrenhaft geleiſteten Dienſte bie 
Ghrenmünze bed igl. bayer. Ludwigs-Drbend zu verleihen. j 
Das fath. Benefigium zu Diedorf, fl. Log. Böggingen, iſt mit 
einem faflontmägigen Meineritage von 380 fl. 57',, Er. in Erledigung 


gekommen. 
— — — — — — — — — — 


chland. 

Bayern. — ** München, 12. Juli. Der königl. Gtaatöminifler 
Hr. ». d. Pforbten Erc. bar ſich heute Mittags nach Lindau bege- 
ben, um dort zum Gmpfange Sr. Maf. des Königs bei Alerhädfveffen 
Befuch diejer Stadt, welcher morgen erfolgt, gegenwärtig zu fein, 

** münchen, 12. Juli. Der von ber Fönigl. fähhiden Megier- 
ung ermannte Ausftelungs: Kommiflär Gr. Geheimerath Dr. Weinlig ift 
bier eingetroflen. 

“* München, 12. Juli. Es if das Gerücht verbreitet worben, 
daß dad Ausfielungsgebäude, nad der feierlihen Gröffnung ber Aus» 
ſtellung am nächſten Samftag, noch auf Tage wieder gejhlofien werde. 
Die beireffende Angabe ik durchaud falih. Nur am Sonntag den 16. 
bleibt dad Ausftelungsgebäute, weil bie jür tie Felerlichkeit ber Cröff- 
nung getroffenen Arrangemenis wieder befeltigt und an deren Stelle 
tie Ginrigrungen zum Beſuche ber Ausflellung wieder georbnet werben 
müflen, geſchloſſen. Montag den 17. dagegen wird bad Ausftelunge- 
gebäude zum Bejuche des Publitumd bereits geöffnet, und eine weitere 

Unterbrechung wird nicht flatıfinten. (Siehe unten im „Alg. Anzeis 
.. ger” auch die beireffende Bekanntmachung ber f. Ausftelungsfommiffien.) 
; ** München, 12. Iuli. Folgendes it ein Berzeichnif ber bayeriichen 

Mitglieter der Beurtheilungs»Rommiiflon bei der allgemeinen Ausftelung 
deutſcher Induftriee und GBemwerbeerzeugniffe für bie Megierungebezirfe 
‚ber Pfalz, von Oberfranfen, Unterfranten un Aihaf- 
»fenburg, und Schwaben und Neuburg. a) Bürbie Pfalz: 1) 
: der WBeinqutöbefiger und Lanbtagdabgeorbnete Hr. Jordan zu Deibed= 
heim, 2) der Tuchfabrifant ‚Eafimir Wagner zu Lambrecht-Greven- 
hauſen; b) für Oberfranfen: 1) der Hammerbeflger Hr. v. @las 
zu Wolljauerfammer, 2) der Babrifbeilger Hr. Bidentfher zu Meb- 
wit, 3) ber Babrifant Hr Sophian Kolb zu Bahreuth, 4) der Bas 
-britant Hr. Georg Münch sen, zu Hof; c) für Unterfranfen und 

Aihafienburg: 1) der Hoffellermeifter Hr. Oppmann zu Würz- 
. burg, 2) Hr. Brany Defjauer in Aſchafſenhurg, 9) der Epinnerei« 

befiger Hr. Gbenauer zu Schweinfurt; d) für Shwaben und 

Neuburg: 1) Hr. Dr. Dingler in Augdburg, 2) Hr. Dito For« 

Ber in Augsburg, 3) Hr. F. März in Augsburg, Chef der dortigen 

Rımmgarnjpinnerei, 4). Gr. Heinzelmann, Babrifant in Kaufs 

beuren, Die Mitglieder der Beurtbeilungs-Kommifflon aus ten übrie 
gen Regierumgäbezirten bes Königreichs werben wir temnädit nachtragen. 
München, 12. Juli. Aus Neumarkt a,M. (Oberbayern) 

ſchreibt man und unterm 10. Juli: „Ich bin erfreut, einen Beitrag zu 
den in ihrem Blatte bereits veröffentlichten günfligen Berichten über 
den Stand der Beldfrühte aus alen Theilen bed DBaterlandes liefern 
zu können. Im umferem Landgerichts-Bezirke, ſelbſt in Strichen, tie 
ſonſt nicht zu dem fruchtbarften gehören, flehen die Halmenfrüchte jo 
sorirefflich, wie fie nach der Ausſage der Älteften Bauern feit vielen, 
vielen. Jahren nicht mehr gemeien find. Die Mebren bed Kornes 
find von erflaunlicher Ränge, äAußerft körnertelch und ſchwer; bie Körr 
ner bilden ſich ganz vollommen aus, Die Blürhe des Weizens ik 
‚ungeachtet einiger -Negentage ganz gut vollenter. Gerſte veripricht 
eine fo gute Ernte, daß fich die Bieririnfer auf ein mohlfelles Bierjahr 
gefaßt machen können. An Kartoffeln it Feine Epur eine 





'Donnerötag den 13. Juli 1854. 


Gang der Zemperatur und ded Luftdruces in München. 


vater in Reaumur'jgen|Auf ven jGiepunft rebugirter Bas —— Bindriätung. emp. wäh: 


ünchener Zeitung. 


Uinjelgen jeher Act beforgtz für England and 

bei degen Weidäftäfreend W, Thomas, 19 at 21 
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kend d. Nat HimmelsEgan und Demerfungen. 


(Bew. von 4'/,] 


Zteml, heilet. BEA U.3EM 


Bewällt. 


Sonnendt.)) Ei. Hagel unk 
| Degen.) Gew. 


Krankheit iu fehen. Das Heu iſt ganz gut nah Haus gebradht wor« 
ben, ba auf eimen Megentag doch gemöhnlih 2 Tage Sonnenſchein folg« 
teu, welche von den Bauern fleißig benügt wurden. Gleiche gute Nad- 
richten habe ich über den Stand ber Ernie längs ber Mott hinab, und 
von der Bild, wo ih mich auch mit eigenen Nugen von bemjelben über« 
zeugte. Gore möge feinen Gegen dazu geben, baf bie Hoffnungen, 
melde jo manches gebrüdıe Herz mit Vertrauen auf eine frohe Zukunft 
erfüllen, ſich verwirklichen.” — Aus. Karlöruhe wirbgleichfals vou 
dem ausgezeichnet ſchoͤnen Stand aller Beld- und Gartenfrüchte gemel- 
bet, feit dreißig Jahren war die Ernte nicht fo ſchön und rei. Die 
neuen Kartoffela wurden fon in großen Quantitäten bort auf bem 
Marke gebrachte. — Auch zu Trief waren am 9. d. Weizen und 
Mais wegen ergiebiger Ctuten gewichen, und es zeigte fich, wie tele 
Krapbiid von doriber gemeldet wird, nur geringe Nachfrage. Auch an« 
bere Gerealien waren auf bortigem Markte vernachläßigt. — Bir haben 
auch Grnienahrihten aus mehreren Gegenden Fraunkreiche 
vor Mugen, melde jehr verbeigungsvol lauten. Die Ernte if in den 
meiften Gegenden bes jüplichen Frankreicht mehr ober weniger vorge» 
ſchritten und zeigt fi) fehr ergiebig; man erwartet ähnliche Berichte 
aus dem Dften und Morben des Meiches. Selb in ber Badcogne wirb 
eine Muflerernie verheigen. Das Getreide fällt faſt im ganzen Süden, 
im Sübdoften zumal, ausgezeichnet aus. In einzelnen Diftriften ber 
Provence erinnert man fi faum etwas in Ausjehen und Güte Bor« 
trejflideres an Feldfrüchten gefehen zu haben. Das „Memorial de 
Bauclufe* jagt rundweg, bie Mebren feien fo ſchwer, daß fle beim 
Schneiden unmittelbar unter bie Sichel flürgen. Wein und Obft ver« 
ſprechen dort gleichfall® reichliche Erträge, Der Weinſtock hat zahlreiche 
Trauben angeſetzt, Mandel» und Pfirfich-, Birnen» und Wepfelbäume 
brechen unter ber Laſt der Früchte zujammen. — Auch aus Algier 
wird gemeltet, daß die Ernte unter allen Geſichtspunkten vortrejflich 
ausfalle, und Aeghpten jol einen Ueberfluß von Gerealien hervot⸗ 
gebracht haben. 

$ Augsburg, 11. Juli. Zu ben vielen nühlichen und zum wah⸗ 
ren Frommen unferer Vaterſtadt nicht minder ald zu ihrer jchönften 
Bierte gereihenten Ausführungen ber gegenwärtigen fläbtifchen Ber» 
waltung dürfte neuerdings bie Realifirung eines längt gefühlten Be- 
bürfniffes treten, das mamentli in neuefter Zeit bie biefige Tagekpreſſe 
vielfach beſchäftigt und deffen Dringenpheit allerbings geboten ericheint. 
Wie wir erfahren, fol nemlich unfer Stadtmagiftrat wegen Erwerbung 
eines entiprechenden Schrannenlofalede — ber bißherige Markt finder 
bekanntlich, wie früher auch in München, unter freiem Himmel ſtatt — 
in Unterhandlung flehen und Hoffnung haben, das ſeit Jahren ange» 
firebte Biel endlich zu erreihen; was wir jomwohl im Intereſſe unferer 
Barerftadt als der Beſuchet des bieflgen. an Bedeutung Immer mehr 
gewinnenden Marktes, nur wünfden können. — Zur jüngften bieflgen 
Schranne war aud viel Korn aus Norddeutſchland Beigeführt, das je- 
doch, da den Händlern bie berabgenangenen Preife kaum Fonveniren 
fonnten, nicht abgegeben, fondern für den nächſten Markt aufgezogen 
wurde. Ob fie aldtann ihre Rechnung beffer finden, möchten wir ſehr 
in Zweifel ftellen, — Die in biefiger Umgegend in vollem Wange be» 
findliche Heuernte, wenn auch manchmal von tücdhtinen Strichregen un» 
terbroden, wird gleichwohl, da wenige Stunden Sonnenschein binreis 
Ken ten Schnitt vollfommen abzutrodnen, im Laufe der nähften Woche 
vollends unter Dach gebracht fein. Mit dem Grgebnif if man allent- 
balben ſowobl in qualitativer als quantitativer Beziehung äufßerft zu» 
frieten. — Die Kartoffeln jchiehen bereits im die Blüthe und fichen 
durchweg außgezeichnet ſchoͤn und dicht. Von einer Krankheit bei den⸗ 
felben if auf welt und breit nichte zu hören. Die Körner bei ber 
Roggenfrucht fangen am bart zu merben, fo mie bie Halme ſchon jene 
ins Gelb hinüberfpielehbe Färbung annehmen, die der vollen Beitigung 
ſteis vorangeht. Der Stand der Sommerftüchte geftalter ſich ——— 
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vortrefflich; nicht minder iR unfer Gemüjemarkt flerd auf bas HEffe nudı 
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‚mwörbden. Huch bie Biftualien wurden der fitengften Kontkolle unters 
flelt. So fanden außer den täglichen Fleifchrifltationen im Laufe des 
Juni nicht weniger ald 231 Brod= und 104 Biervificartionen flatt. 

O Mürnberg; 11. Jull. Mit der Theuerung der Biltualien bat 
fh auch jeher zweimähig die * der polizeilichen Ueberwachung 
derſelben geſtelgert. Wie bei ben Bidern unnächſichlich auf Gewicht 
gehalten wird, fo fol es auch bei ben Fleiſchern wegen ber Darein« 
gabe eingerichtet werden. Die neuerdings mit Genehmigung der k. Me- 
sierung befannt gemachten bezüglichen Cinrichtungen find aber vor« 
erſt ſuſpendirt, da das Gewerbe fich darüber im einer Beſchwerde an 
das tönigliche Minifterium gewendet hat. ES fleht aber ſehr in Frage, 
ob die Fleiſchet bamit burchbringen ‚werden, da die Klagen des Publie 


fums wohl nicht minbere Rüdfihinahme finden werden und man an: 


hoher Stelle ſolche Beſchwerden zu würdigen weiß. Was der Magiftrar 
bier anordnete, iſt nicht unbillig, aber daß Klagen gehört zum Hand 
werk. — Hopfen fleigt wieder fehr in Preis, der Gentner war vor 6 
Wochen um 22—25 fl. zu haben, jept bietet man für vorjährigen fon 
85 fl. Gegenwärtig fiebt ber aufrankende Hopfen nicht zum Beften 
aus, ba ihm das Lingeziefer arg zujeßt. Do fann er fi rafıh erbo- 
len, barinige warme Tage — und dieſe flellen fi jegt ein — viel nach⸗ 
«helfen werden. Huf ber heutigen Schranne wurde meiftens preußiiches 
‚Gemäds verkauft, bie Nachfrage war aber ganz flau, auf Lieferung mag 
ireh ber Offerten Niemand kaufen, benn in längftens 24 Xagen baden 
‚wir neued Getreibe. Korn wurde von 22 fl. 30 fr. — 25 fl. verkauft, 
Beijen von 30—35 fl. Unſere geſcheidten Bauern and ber nächſten 
Umgegend ſchauen nicht zum Freudlichſten barein, denn fle brachten ihr 
‚lange zurädgebaltenes Getreide jegt vor Thorſchluß zur Schranne, und 
finden. feine Käufer. 

Mürzburg, 11. Jull. Heute find mehrere ausgezeichnet große 
Eichen“, Buchen · und Birken«Abjchnitte, fowie verjchiedene Sorten von 
Eigen-Dauben, melde bas. königl. Regierungs-Borkdureau dahler zur 
Induſtrie · Ausſtellung nah Münden ſchickt, auf der Ciſenbahn dahin 
abgegangen. — Dem Wollmarkte wurden bise heute noch einige hundert 
Bentner weiter zugeführt; verkauft iſt bis jept etwa die Hälfte der Ge- 
famnttzufuhr; bie Preife ſtellen ſich noeh um ein wenig höher als 
geflern. . (Würzb.« Anz.) ; 

Grofib. Deflen. — Darmftabt, 8. Juli, In ter heutigen 
Generalverfammlung bed Direktoriumg und bed DVerwaltungsrathes der 
biefigen Bant für Handel und Inbuftrie wurbe die Gründung einer 
Bankfiliale in Mainz beſchloſſen. Die neue Filiale dürfte jhon An« 
‚fangs September in das Leben treten. Die Berbandlungen über die 
Ginforderung einer zweiten Mate bes Nltienfapitald ber Bunf führte 
nom zu feinem Wrgebniffe. Das Direktorium legte einen Bericht über 
das Geichäit der Bank während ber letzten drei Monate vor, welcher 
vonder Berfammlung mit Befriedigung entgegengenommen wurbe. (Br. 3.) 

ombutg. — Bab Hamburg, 9. Juli. Unfere Babe- 
fie nennt heute einen Dräfenzftand von 3486 Kurgäften, darunter bie 
Setzogin von Doudonville, die Gräfin Kiffeleff, die Fürſtin Lienen, bie 
Fürfiin von Liegnig, Graf Eſterhazy, Graf Starfindty, Lord Bormans 
Ron, Graf. Lömenhjelm ze. Die berühmte Sängerin Lıgrange fingt 
nähfte Woche bier in unferm Rurfaal; auch Sophie Eruveli und Jenny 
Rey werben unſere Rongertjaifon verberrlihen. (Rorreip.v. u. f. D.) 
1 Freie Städte. — Frankfurt, 10, Jull. Der Bundestag wird 
figerem „Bernehmen nah nicht ſchon im nächſten Monate feine died« 
Jährigen Berien eintreten laffen. Im Laufe bed Auguſt folen noch 
mehrere wichtige Mngelegenheiren zum Möfchluffe gebracht werden. 

M - (Rorr. v. uf. D,) 

Preüfien. — Berlin, 9. Iult Es find, viele, fehr viele Mngelen 
vorhanden, daß die Neglerung ber Antwort Rußlande keineswegs die Gigen« 
Tchaft eines frieblidye Erörterungen abweiſenden Ultimatums zufchrelbt, und 
daß man dleſer Anficht in der neueſten nach Wlen gehenden eſche Worte 
gegeben hat. — An Ihre Majeftät bie Kalſerin non Rußland ift eine Gras 
tulation der Mitglieder bes königl. Hauſes zu Allerhöchſtderen Geburtstage 
am 13. d ts. von Bier abgegangen. Ueberbringer if Graf Königsmart, 
Schlofhauptmann von Rhelnsberg. — Ueber ben Erfolg ber dem bieflgen 
Banklerhauſe Mendeldfohn zum Betrleb übergebenen ruſſiſchen Anleihe für 
ben Betrag von 5 Millionen verlautet nichts Sicheres, Jedenfalls find bie 
gefliffentlich verbreiteten Gerüchte über eine volllge Theilnahmdlofigkeit ſehr 
vorelllg. In den legten Tagen namentlich bemeifen ble Börfenkurje für rufe 
Aiche Effekten unläugbar ein wachſendes Inteteſſe. Es heit auch, daß eln 
Binanzmann damit umgehe, den Aufträgen, welche das bauptjächlich mit Agen« 
turen für bie ruſſiſche Regierung betraute Banklerhaus Mendelsjohn in Sachen 
jener —— erhalten, beſſern Eingang hlerorts zu verſchaffen. — Die Frage 
wegen Mobllmachung einzelner Armerkorpe wird gerade jegt wieber lebhaft 
befprochen, ohne inbeffen mehr an thatfächlicher Begründung gewonnen zu 
Haben, als jeit Wochen ber Fall gewefen. — Wie heute offiziell 






woird, Hat Se Maf. der Mönig auch dem Bater des Bemahls der Prinzefiin 
Rouife,’ bem —— Landgrafen Karl von Heffen-Philippsthal«Barchfel 
den ſchwarzen Adlerorden berliehen, (Dress, Journ.) ä 

eich. — Erieit. 8, Yuli. Diegeftern mitgetheilte Nech⸗ 
richt in Betreff des Hen. Ep. Bopcesi if dahin zu berichtigen, 
daß bis zu biefem Augenblick noch Feine Tegal zu entrichtende Jable 
ung eingeſtellt worden; auch vernefinen wir, daß Wiener und Marfeil« 
ler Käufer fl dafür interefficen, der etwa eingetretenen augenblidlichen 
Bedrängniß abzubelfen. (Trieſt. ta.) 

Peith, 5. Jull. Am 29. Juni find vom hieſigen Mitktärftandgericht 
fleben Mäuber zum Tod durch ben Strang verurtheilt, und davon drei um 
6 Uhr früh erfchoffen, die vier andern, mit Nachlaß der Tobesftrafe, dem 
Givilgericht zur geſehllchen Beftrafung im ordentlichen Griminafverfahren 


übergeben worden. 
Stalien. 


Perona, 6. Jull. Heute Mittag hat fich der Feldmarſchall Graf 
Mabeply mir feiner Feldkanzlei und zahirelchem Gefolge zur Infpizirang des 
fünften Armeeforps in die Yombarbei begeben. Ohne Benügung der Elfen 
bahnſtrecken geht feine Reife von bier über Golto und Piadena nach Gre» 
mona, von da über Pilacenza und Pavia nah Malland. Bon dort aus 
werben die verſchledenen Truppen-Toncentrlrungspläge ımb dann Gomo und 
deſſen Seeflottllle Infplzirt, fpäter wird Lodi, Bergamo und Brescla beſucht 
und endlich geht e8 über Salo nach Miva, wo bie Gardafee-Flottille in Aus 
nenfcheln genommen und endlich Moverebo und Trient an bie fommen 
fol. Bon dieſet weiten Tour denkt der Feldmarſchall nach Verlauf von zehn 
Tagen hleher zurüczufehren. Ss Btz) 

. elgien. 

“ Der Moniteur“ fchreibt aus Bruſſel vom 8., daß ber König von 
Portugal diefe Woche bie Hauptſtädte Belziens befuchen wollte und feine 
Reife nach Frankreich in Gemäßhelt der mit dem Kalfer der Erangofen ge 
troffenen DVerabrebungen auf den Monat September verfhoben hat, bis wo⸗ 
hin er ſich nach dem Haag, Berlin, Wien ımb Gotha begeben wird, 


* 
© Parig, 9. Jul, Wegen der zunehmenden Etärfe des über Straß- 


Burg und Havre gehenden Auswanderungdjtroms aus Deutſchiand und der 


Schmelz hat die Regierung dem Monitenr zufolge aus Rüdfichten der Politik 
und Humanktät eine aus faſt ſammtllchen Wintfterten genommene Commiſſlon 
niedergefegt, wm nach dem Vorgang anderer Staaten obrigkeitlliche Maßregeln 
für dieſen Gegenftanb anzubahnen. — Der Anmelbungse Termin für bie 
Teilnehmer an der allgemeinen Ausftelung des nächſten Jahrs iſt vom 1%. 
Jull no big zum 15. Auguſt verlängert worden. — Man fündigt bie 
Gründung eines großen Glubs von lauter Mapoleontfchen Motabilitäten unter 
dem Mamen bed „Gercle Imperial” an. Seinen Sig wird er im Hotel 
d ODowont auf ben Voulevard des Capucines haben und jebes Mitglled 300 
Br. Gintrittgeld und ebenfontel am laͤhrllchem Beltrag zahlen. — Außer 
Boulogne und Cherbourg hört man auch noch Calals als Einſchiffungspunkt 
für die Ofifee-rpedition nennen. Zu Doual ift Befehl eingetroffen, unver⸗ 
züglich zwei Batterien Artillerie nady Boulogne abgehen zu laſſen, die allem 
Anſchein nad ebenfals für die Oſtſee ⸗· Crpeditlon beflimmt find, — Borge- 
Rern ift auch das zur Handhabung der Yuftiz und Pollzet bei der Orientall» 
[hen Armee beſtimmte Sendarmerie » Detachement_ (nad dem Willen bes 
Kriegeminifters aus lauter unverhelratheten Milltärs zufammengefegt) von 


arid ab eu. 

” .. Pace. 10. Full. Der „Montteur® zelgt am, daß auf eine Mit« 
thellung der Nenpolitanifchen Neglerung Hin der Sanltättrath von Neapel 
Alles, was aus Paris Fommt, mit einer zehntägigen Onarantäne belegt hat. 
— Die Gefepjammlung veröffentlicht nun auch fürs Marinedepartement eine 
auferorbentiide Kreditamvelfung im Belauf von 55'/, Mill., was mit ben 
beiden für bie Armee ſchon belläufig 276 MU. an auferorbentlichen 
Laſten (denn das gewöhnliche Kriegs und Marlne - Budget iſt darin nicht 
einbegriffen) ausmacht. Das Dekret Tante: „In Betracht dag in Folge der 
Vermehrung der bewerkſtelligten und Angeſichtts der Eventmalltäten der Zu⸗ 
funft vorzubereltenten Rüflungen die durche allgemeine Bubgetgefeg für ben 
Marineblenjt angemwiefenen Summen zu den ſchon gemachten Ausgaben aufer 
Verhättnig flehn; in Betracht, dag es arbrerfeits dringend nöthig iſt, Pie 
Bezahlung der Schiffsmannfchaften zu ſichern und ben ben Blottenarbeiten 
ertheilten Impuls zu unterhalten; haben wir auf den Berlcht unfres  Mini- 
flerflaatöfefretärs für de Marine und Eolonten verfügt, maß folgt: Art. 1. 
bem Departement der Marine und Golonten ift Aufs Binanzjahr 1854 ein 
auperordentlicher Kredlt von 5#,405,000 Br. angewleſen, der folgendergeftalt 
vertheilt il: Rap. 1. Gentralverwaltung (Merfenal) 20,000 Br. Rap. 3. 
Cold und Zubehör 13,000,000 Fr. Rap. 4. Hospitäler 1,200,000 Br. 
Kap. 5. Lebensmittel 17,000,000 Fr. Kap. 6. Marine-Juſtiz 10,000 Er. 
Kap. 7. Arbeiterlohn 4,558,000 Er. Kap. 8. Allgemeine Flottenverprovlan- 
tirung 16,667,000 Fr. Kap. 10. Pulver 1,470,000 Br. Kap. 15. Reife» 
foften u. j. w. 1,400,000 Ft. Kap. 17. Depotmaterial 80,000 Br.” — 
Bon der KRabylenerperition hat man Nachrichten bis zum 2. Juli. Bom 
28, Juni an bis dahin Hatte der General Mandon mehrere Treffen zu ber 
fiehn gehabt und ben hartnädigen Stamm ber Bent Hibfher mit Umbauen 
feiner Fruchtbãume, Zerflörung einzelner Dörfer und in Me Luftfprengen el 
nes für Heilig gehaltenen Minarets beftraft, ohne bag derſelbe ſich Bis dahin 
unterworfen gehabt Hätte. 

© Parig, 10. Jull. Geftern Abend 9 Uhr rädte das zu Reuilly 
ſtehende Infanterieregiment In Paris ein und fahr ſchon um 10 hr mit 
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ber Norbbahn nach Boulogne ab, von wo ed nad der Oftſee gehen wird. 
Aus dem Elfag, aus dem Weiten und von anderen Punkten her kundigt 
man ebenfalld Truppenforps an, die ſich mit den Gifenbahnen nach Boulogne 
begeben, um bort elngeſchifft zu werden, Nach Berichten aus Calals beſtä⸗ 
tigt es ſich, daß auch dort ein großer Thell der Oftfeearmee elngeſchifft mer 
den wird. Gine Maſſe Lafetten, Gefchüge und Pulver und Kriegemater al 
aller Art iſt im dem legten Tagen daſelbſt eingelroffen. Ju der Nacht vom 
7. fd elm euglijcher Gontreatmiral und ein frangdfifcher Admital in Galaid 
angefommen, deſſen Rhede bejondere Beqiemlitfelten jür die Ueberſchiffung 
der verfchiebenen Trurpengattungen, Artillerie, Gavalerie, Infanterie an Bord 
ker englifchen Kriegäfchliie darbietet. Wie es jegt beige, if Finnland ber 
Beittmmungdort ved nad der Offer abyehenden Armeekorpo, deſſen Etärfe 
auf 25000 Prangofen und 15000 Englaͤnder angegeben wirt. Die Gins 
ſchifſung unt pofitio mit dem 14. Jull. Zu Toulon und Marſellle 
fangen dle Truppen⸗ und Materlal-Einſchiffungen nach dem Drlent neuer⸗ 
dings wieder lebhaft an. Zu Toulon werden bald über 4000 ausgehobene 
Blnmerleute an den Schiffebauten angeſtellt ſein. Das aus 14 Echrauben« 
Llalenſchlffen beitehenbe 4. oder Reſervegeſchwader wird wle ed heißt zwei 
Diolfionen bilden, deren eine zu Brei, bie andere zu Toulon ſtehen witd, 
legtert unter dem Befehl des Wlcendimirald Dubourbieu, gezenwärtig See- 
gröfeft von Toulon. Es beitärtigt fich, daß dem Haupttheil der ftjerflotte 
der Hafen von Breſt als Winterjtation angewlefen if, insbeſondere dem Ad⸗ 
miralſchiff Iuflerible, dem Hercule, dem Iemappes, dem Tage, dein Auſtet- 
lig, dem Breslam, dem Duperre und dem Trldent; den Fregatten Pische, 
Darien, Asmodée; den Traneportſchiffen Kicorne, Infatigable; ben Dampfs 
sorverten Sonffleur, Lucifer, Bultor, Brandon und Dain, 
— panien. 
* Der „Woniteur* vom 10. d bringt folgende telezraphlſche Depeſche: 
‚St. Scbaſtian, 7. Jull. Ale Nachrichten aus Madrid melden, daß 
dort fortwährend Ruhe geberrfcht bat, und ber Infurgenten ſelt der Schiappe, 
vie fie am 30. Iuni erlitten, Intmuthigung ſich bemäctigt hat. Gulpuzeoa 
und Navarra geniegen volllommene Ruhe. Der einzig ba vorgtlommene 
gZgwiſchenfall if die Verhaftung eines früheren Oberſien, der jelt einiger 
Zeit zu St. Schafllan wohnte. Diejer Offtzler iſt auf Befehl des Generals 
Kapltänd der bajlijcen Yrovinzen nach Vitoria geführt worden.“ — Eine 
Privatdepeſche aus Baponne 10. Jull meldet aus Madrid 8, Juli: „Die 
Nebellen fehlagen die Michtung nach Cludad Meal eln, Die Fol. Truppen, 
welche Tembleque verlaffen werben, find nahe daran fle zu erreichen; die 
Mebellen find völllg desorganlſirt. Vollkommene Ruhe zu Madrid und in 
den Provinzen.“ — Die Golonme der fgl. Truppen, melde in der Nacht 
vom 5. auf den 6. Jull von Madrid zur Verfolgung der Rebellen ausgerückt 
AR, beſtand aus 8 Bataillond, 700 Pferden und einer ziemlich zahlrelchen 
Artilerle. Der Rriegäminiter General Blafer fommandirte le, und follte 
am 6, Abends von Madrid abgehea. Die von Valenela fommmenden Truppen 
waren bereitd zu Albacete (im der Dana) eingetroffen, und follten auf 
dem Schlachtfelde ſelbſt zu General Blaſtt Hopen. Um 8, erwartete man 
zu Mabrid von Kogrono her die Ankunft bed Generald Turon mit 2000 
Mann Infanterie und Kavalerlt. General O'donnell hatte zu Aramjıez auch 
feinerfeits ein Buͤlletin über das Gefecht von Vicalvaro drucken laffen, aus 
welchem trog mancher Entftelung doch das Gingeflänbnig hervorgeht, ba 
bie Rebellen am 30, Jumi den Kürzern gezogen haben, — Die „Gjpanı“ 
von 6. Juli gibt auch noch einige Notiien, Der Vortrab ber kgl. Truppen 
wird vom Grafen v. Viſta Hermofa geführt, Die drei Infanteriebrigaden 
find geführt von dem Brigabler D. Diego de Los Mies und den Generalmas 
joren Gatrido und Balero. Sie beſtehen aus den Begimentern Wrincefe, 
Guenea, Eſtremadura, Valencla und Reina Gobernadora. Diefelben wurden 
bis Aranjuez auf der Elſenbahn befördert. Während beifen rückten andere 
Truppen von verfdpiedenen Selten in Eilmärſchen nah Mabrib, General 
Auron, ber von Kogrono kommt, hat mit ben Truppen, die er von Burgos 
genommen, bie von Blioria und Pamplona fonmenden, ſowle zwei Jäger 
Batalllone und einige Schwadronen Reiterel vereinigt, und follte, wie ſchon 
oben erwähnt, am 8. mit diefen Iruppen in Mabrid eintreffen. Auf bie 
erjte telegraphifche Kunde von den Vorgängen zu Madrid hatte der General 
Kapitän Larrocha von Gataloaien ein Infanterlebatsillon und zmel Schwa- 
bronen Kavalerie abgeſchlckt und da er bie Stellung der Mebellen nicht genau 
Tante, bieje Äruppenabthellung zur Hälfte über Saragoſſe, zurHälfte über 
Valencia geben laffen. Er ſchries zuglelch, daß ihm eine hinreichende Trup⸗ 
m penzahl für den Dienft und bie Erhaltung der Rube in Gatalonien, die voll- 
« tommen iſt, mehr als hlurelchend ſel. Zu Toledo haben fih 6 Diflzlere 
und 100 Wann der Mebellen unterworfen. Für bieje Stadt war nichts zu 
‘ beforgen. Der bortige Kommandant Generalmajor D. Paſcual Real hatte 
mehr als 600 Mann bed vollkommen. verläglichen Regiments Gonjtitucion 


gur 
Großbritannien. 

Tonbon, 8. Juli. Das Gerücht wurde bereitd erwähnt: Sir 
Eharled Napier haben im jeinen lehten Depeichen an die Admiralität 
bie Ueberztugung ausgeiproden, daß er mit feiner Flotte im Stande 
fei, Kronjtapı ſowohl wie Sweaborg zu nehmen Nun finten wir in 
allen Geutigen Morgenblättern — Times alein ausgenommen -_ fol« 
gende Notiz: „Wir hören, daß Vreacmiral Sir Charles Rupier um 

"die Ermächtigung Kronftadt angreifen zu bürfen augeſucht bat, und daß 
dleſes Anſuchen dem am vorigen Sonnabend verjammelten Rabineidrarh 
vorgelegt murte, Sir James Graham, ter erſte Lord der Apmiralität, 
und ber Herzog v. Newcaſtle, dermalen Krlegeminiſter, wohnten am 
Montag dem Geheimrath der Königin bei, wm beiagted Anſuchen und 
ben Beichluß des Kablnetärathe im weitere Erwägung zu gieben; und 
obgleich das Mefultat nicht lauthar geworden tft, dürfte die Abſendung 


des Brigabegeneral H. D. Jones mit einer Konpagnie Sappeurd und 
Mineurs vom Chatham Über die Antwort, melde dem tapfern Adiniraf 
au Theil wurde, kaum einen Zweifel zulaffen. Der „Dauntep”, der 
jenes Anſuchen überbrachte, it mit der Müdantwort ſchon wieder auf 
tem Wege nich der Diftjee, nahtem er einen perſönlichen Befuch von 
Eir 3 Graham erhalten hatte, der feinen Sohn und einen Sohn des 
Herzogs v. Neweaſtle, welche beise ald Midibipmen auf Schraubendans 
piern ber Dftierflotte dienen werden, cn Bord geleitete,“ 

Die Bevdlferung Grosbritammiend zählte im Jahre 1801 
11 Milionen Seelen und mar im Jahre 1851 auf mehr als 20 Milie- 
nen gewachſen. Sie barte ſich clio beinahe vertoppelt — ein Reſultat, 
welches in den dem jepigen vorbergebenden beiden Jahrhunderten nicht 
erreiche worden war. Da vie Bevölferungezunahme hauptfädlich in dem 
Srärten flattgefunden bat, fo flebt ‘die Aärriiche Berölkerung jept im 
numerijher Hinficht ter läntlichen gleich, wobei noch tie Meinen Bo— 
rougks zum Lante gerechnet werben. 


Rußland und Polen. 


Der „Monlteur de la Blotte” erhält ein Schreiben aus St. Peterd- 
burg vom 29. Juni, welches ibm meldet, daß der Kalſer einen befonderen 
Ufas erlaffen, im welchem erklärt wird, baf, um bad Andenken feines Bor 
gängers Baul J. ganz befonders zu ehren, das Wort Riebank in Krons 
Rabe in Zukunft „Fort Vauls 1.* heißen werde. Diefes Bort, welches 
außerhalb dem berühmten Fort Krondiot llegt, verthelbigt den Elngang dei 
Bahrwafferd auf der Öfttihen Seite. Diefer Beſchluß wurde ſoglelch volljo« 
gen. Eine riefige Iafchrift über dem Gingange meldet den neuen Namen des 
Bortd, bad von dem Peteröburger Wetropoliten, ber bei diefer Gelegenhelt 
eine Gelegenheiterede hielt, auf Befehl des Kaiſers felerllch eingeſegnet wurde. 
Es IR dieß micht die einzige dem Andenken Pauls I, erwleſene Ehrenbezen- 
gung. Sein Vorträt in Yebensgröße in im Empfangsfaale zu Peterhof auf 
geitellt worden und in Auweſenheit ber zwel Söhne des Kalſers und des 
ganzen Hofes felerlich enthült worten. Ein neuer Tagäbefehl verordnet eine 
bebeutungdvolle Ersennun) Gegenadmiral Matufchkim, welcher das ganze 
Vertrauen des Gropfürften Konjtantin befipt, it zum Oberfommandanten 
und Gouverneur von Sweaborg ernannt worden. Vlceadmiral Lermontoif it 
zum Mitglied des Generalaubitpriats ber Warkne ernannt werben. Drei an« 
bere Ernennungen fanden flat. Es find bie des Gegenabmirald Islowin II. 
zum Kommandanten ber 9. Brigade der 4. Blottenbivifion; die des Gegen - 
Adımirald Wulf zum Kommandanten der 2, Brigade der 5. Divifion und 
endlich die ded Gegenadmirals Thebrikoff I. zum Kommandanten ber 3. Bris 
gabe der 5. Divlfion der Flotte. 

ielce (im ſüdlichen Polen), 3. Juli. Ih habe am 29. Juni ge⸗ 
ſchrieben, daß bier ald Vorhut der nachrüdenten Truppen eine Brigade 
Rofafen ſammt Stab und Artillerie eingerüdt ik. Geſtern ift ihr ber 
teitd das Eros der für bieje Gegend beitimmten Truppen nadhyefolgt. 
Die Stadt Kielce felbt it von zwei Grenadierbataillonen, einem gan- 
zen Megiment Infanterie jammt Stab und 24 Kanonen unter den Be« 
fehlem des Generald Maſſoff beiege. Der Meft der hleher kommenden 
Truppen rüdt gegen bie Gränge vor. — Ginem Berichte aus Warſchau 
zufolge ſollen binnen einer Woche alle öffenılichen Gerichtä⸗ und Ber- 
waltungsfaffen nebft den Archiven von Nıdom und Kielce, ſowie allen 
anderen Bezirföftäpten nach Warſchau transportirt werben. Diefe Maf- 
regel erſtreckt ſich über das ganze Band biedjeitd des Fluſſes Pilica. 
— Mittelſt eined Rundjdreibens if allen Bürgermeiflern in den Gtäd- 
ten und Worten auf bem Lande unter ſchwerer Verantwortlichkeit an« 
befohlen worden, alle Bicinalmege binnen 10 Tagen zu unterjuhen und 
n jo weit bergutelen, daß le zum Transport der ſchweren Artillerie 
idienen könnten. (Prefje.) 

Halifch,, 5. Juli. Der größte Theil des erſten Infanterlelorps, wel- 
ed blöäher im Lithauen und im Gouvernement Auguflowo geitanden hat, 
{ft nun ber Art füplich gefchoben worden, daß fich ein Theil anf bern Marſche nach 
ber neuen Operatiouslinie, der andere aber und namentlich bie. dritte Divlfion 
bei dem Obfervationstorps in Polen befinde. Nachdem die Artlllerle bes 
erten Infanterlelorps mit dem General Staben durch Warfchau gezogen iſt, 
iſt num daſelbſt auch ber Chef der eriten Infanterie-Divifton, Generallieute- 
nant Meitern, mit den Truppen feiner Diviflon auf dem Durchmarſche in 
Warſchau angelanzt. Das Suuptquartier des erflen Imfanterielorps befinbet 
fi ledoch moch immer in Sumalfi, wo Generallienfenant Sieverd noch mit 
bem Meberrele jelıes Gorps mwellt. Der Generalftabschef des zweiten: Ja- 
fanterieforps, General Wranfen, war In den verflofjenen Tayen aus ben 
Hauptquartier Lublin in Warfchau angekommen und tft bald darauf mach 
Rabem gereiit, wo ebenfald Xruppen dleſes Korps fichen. Der Ghef ber 
Refervebivijion bed zweiten Infanterieforps, Generallleutenant Nippa, If von 
Warſchau nach Wodka gereift. In Moskau ſteht eine ausgerüftete Mejerves 
Divkflon. und zugleich zwei Sapafiny» oder Grfag«Diviftomen. Bel 


dem ge activen Vorgehen müffen mum auch die dm Rö« 
algrelaa _ Polen ſtehenden Xruppen als jolde), melde Wront gegen 
D machen, bezeichnet werden. Wenn nun bie Rufen Igegen- 


wärtig alle ihre Etreltkräfte and Bulgarlen und aus ber Walachel heraus- 
gichen und am Sereth, rejp. gegen Deflerreich, aufjtellen, fo machen gegen 
wärtig fat 5 Infanterieforps mit ihren Mefersen 2 Brenablerbiolfionen ofme 
Rejerven und wenigftens 30 Kaualerieregimenter im verſchledenen Aufftelun« 
gen auf ber langen, halbmondförmigen Kinte vom Sereth bis Czenſtochau in 
Wolen Front gegen Deiterreich. (8 verficht ſich von felbit, baf biefe Trupe 
pen mod; wicht im ber Mähe der Öflerreidyifchen Grenze, fonbern zum hell 
in viele Meilen weiter Entfernung von berfeiben dislocirt find. Mit ber 
großen ruſſiſchen Goncentrirung. am Zhrucz aber Tann «8 feine Mitigkelt 
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haben, denn wenn wir bie biöponiblen Truppen aufzählen und Ihre gegen 
wärtige Bermenbung berechnen, jo bleiben jür ben Ibrucz nur wenlz gegen 
wärtig auf dem Marſche fi befindende Truppen übrig. Es gibt kelnen 
Grund, warum bee Kaljer gegenwärtig nad Klew, und gerade nur nach 
Kiew, wo gar feine großen Truppenconeentrationen flattjinben, reifen 
ſollte. (Xloyr.) 

Nach glaubwürbigen Nachrichten aus Odeſſa ift daſelbſt in Folge bed 
Bombardements der Stadt dad hanbeltreibende Publikum theils durch Ver⸗ 
luſte an Privatelgenthum, theils durch die gänzliche Stodung des Handels 
und ber Gewerbe in eine traurige Lage verjegt, und die Manufafturmaarens 
händler haben mit wenigen Ausnahmen ihre Zahlungen eingeftelt. Obſchon 
dieje allgemeine Zahlungselnftellung noch nicht von Infolvenzerklärungen bes 
gleitet iſt, jo werben lehtere doch ‚erwartet, wenn die Ausgleichungen nicht 
zu Etante fommen, an melden von ben bortigen Gläubigern mit größter 
Beſchleunlgung gearbeitet wird. (Leipz. Bta.) 

Aus Pbeffa vom 1. Jull meldet man, baf das bei Odeſſa fonzentrirte 
Aruppenforps durch frijche aus dem Innern Nußlands herbelgezogene Irup« 
pen erfeht werben wird, während das erftere nach Beſſarablen nörblid; mar« 
fehlen werde. Die derzeit in Beffarabien ſtehenden Truppen haben bereits 
ohne Ausnahme Marfchbefehl in die Moldau, ſelbſt die zum Beftungsdienfte 
verwenbeten Halbinvalibenkorps geben dahin ab. (C. 3. GE.) 

Arcchaugel, 24. Junl. Bat ale Schiffe find von den im weißen 
Meer kreuzenden engliſchen Krlegsſchiffen angehalten worden, haben aber glelch 
wieder ihre Reife fortiegen dürfen und auch bie Verficherung erhalten, bat 
ſolches fpäter bei ihrer Rückrelſe der Ball fein werde. (Seltvem iſt bekannte 
lid) die Blokade von Paris und Londen aus verhängt worben.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörsliher Kriegsihauplap. 

Kopenhagen, 8. Yuli. Geſtern Bormittag ging bas engliſche 
Rriegspampfihiff „Yulture*, Kap. Glaß, nah Ungland ab. Während 
ed bier Tag, theilie Rap. Glaß folgendes mit: Als die engliſche Flotte 
ungefäbt 1'/, Meilen von Kronſtatt war, zelgten ſich mit Öfllidem 
Binde einzelne GHolerar-Zufäle an Bord des Anmiralihiffs „Dute of 
Wellington“ ; als aber die Flotte bald darauf weſtwärte ging, jo ſchien 
die Krankheit aufhören zu wollen. Kap. Glaß nahm an, daß der Gr- 
ſundheite zuſtand jegt wieder gut fein türfte. „Dagbladet” meint, nad) 
direkten Berichten won ber engl. Flotte ſcheine die Sache nicht ganz 
unbedeutend zu fein. (Mat.-Bıg.) 

Sübliher Kriegsfhauplap. 

** Der „Moniteur“ vom 10, Jull verdffentlicht den Bericht des Schiffs- 
Fapitänd Daticau, Befehlthabers ter Dampffregatte Descartes”, über bas 
Heine Seegefecht bei Sebaflopol, den ter Admiral Hamelin feinem eigenen 
Rapport aus Baltſchick vom 23. Junl beigefügt hat: „Abıniral! Ihren Im 
firaftionen gemäß verließ ich das Geſchwader am 10, d. M. in Geſellſchaft 
der cagliſchen Fregatten „Buriond“ und „Xerrlble*. Ich ftellte mich unter 
den Befehl des Kapitäns Loring vom „Burious*“ Wir langten am Sonntag 
ben 11, gegen 5 Uhr Abends Angeſichts Sehaftopol an, wir näberten und 
bem Gingang ber Bucht hinreichend, mm gut fehen zu können; Alles ſchlen 
und in bemfelben Zuſtand, wie Fi Zelt der Iepten Refognosjirungen; mir 

Iten 18 Schiffe von großer enfion, darunter 12 Linlenſchiffe und 4 
regatten, 2 Dampffregatten nebft einer Menge Maften, die Schlffen von klei · 
nerem Dimenflonen angehörten. Wir waren der Anficht, daß drei Dampfer, 
bie wir nicht ſahen, audgelaufen felen, vielleicht mach Nicolajeff zu; deßhalb 
legten wir uns im Golf von Perecop nördlich vom Kap Tarkan auf's Kreis 
gen. Wir beobachteten allenthalben bie Rüfte mit Sorgfalt; ich konnte mich 
überzeugen, daß fie aufmerkjam bewacht war: in ihrer ganzen Ausdehnung 
war ein Wacht» und Depefchen-Dienft eingerichtet; ſobald wir erfdyienen, 
gingen zwei Kofaten mit ver gangen Schnelligkeit ihrer Pferde in den beiten 
entgegenzefegten Richtungen ber Küfte ab. Wir waren erwartet und ich glaube 
fogar, daß die Nuffen und eine Kalle ftellen wollten, die wir vermieden ha= 
ben; brei Zinienfchtife hlelten id, mach Norden hinaufiteuernd, in fehr geringer 
Entfernung am Land; 6 Dampfjchiffe, worunter 2 Fregatten, hatten ſich ein 
wenig we ärtd von ber Ouarantäne-Bai aufgejteilt, ohne Dampf feben zu 
laffen; die Abſicht war, und näher kommen zu laffen und und dann zu brän« 
gen, um und zrolfchen die Fregatten und Lintenfchiffe zu bringen. Wir fa 
men von Norden, bie Linienſchiffe waren bei Land rechts von Sebaſtopol, bie 
Öregatten in dem zwiſchen dem Hafen und dem Kap Gherfonnes gelegenen 
Buchten Wir fleuerten zuerft fühmärtd auf ein vom Wach tpoſten bezeichne · 
tes Schiff, ald wir bie 6 Dampfer und bie 3 Linlenſchiffe in ben oben er⸗ 
wähaten Stellungen bei Land bemerften. Unſere Bahn wurde nun ſchraͤger; 
wir näherten umd ber Midhtung des veränderlihen S.5.3..6,@..Bindes, 
um die Linienfchiffe muplos zu machen; die ruffiſchen Dampfer hatten und 
ſchon über ihre Parallele hinaustonmen laffen, als fie aui uns anfleuerten. 
Wir formirten und in Frontiinie, der Descartes in der Mitte; die Muffen 
ahmten dies Manöver nach und fleuerten in derſelben Orbnung anf und, das 
Kay im SD. ,, ©. Um 12 Uhr 10 Min. feuerte eine Fregatte, bie jür 
den „Wlabimir* erkannt wurbe, aus großer Entfernung einen Kanonenſchuß, 
vwolr antworteten ihm durch Aufstehen unſerer Farben. Das Feuer wurde 
nicht fortgefegt, bie Entfernung war zu groß. Wir floppten und verlangfams« 
ten unfere Fahrt; erft ald bie Kanonenkugein voll treffen konnten, begannen 
wir bad Feuer. @6 war 1", Uhr. Wir ſchwenkten hlet und legen auf bie 
Ruffen anlaufen, die fofort mit äuferfler Gefdnwindigfelt davonjagten. Wir 
verfolgten fle mit voller Dampffraft, aus den DVorberftüden in ber Nichtung 
von Sehaftepol Feuer gebend, Erſt um 3, Uhr felten wir bie Verfolgung 
‘sin, Mit einem Gefühl des Glüdes und fa bes Etolzes ſahen Jwir im Bei- 
‚ein dieſes Geſchwaders von Lintenfhlifen die Flaggen der 6 Dampfer Hinter 


den Feſtungemauern des Hafens verjchtwinden. Die Ruffen mußten eine En⸗ 
terung beabfichtigt Haben, denn ihre Verdecke waren mit Soldaten angefüllt. 
Freitag ben 16. 6.8 Montag den 19. hielten wir uns unter ſchwachem Dampf 
im Süben von Bolaflova; wir fahen in dieſer Zeit nur einen jarbiichen 
Dreimafter, der ſich in's Azoff'ſche Dieer begab. Am Montag bei Tagesan« 
bruch waren wir unter bem Kap Cherſonnes; das Wetter war meblig und 
regnetiſch; bie Rekognodzlrung, die wir vornehmen mollten, war daher an 
den Tag nicht möglih. Im den hellen Augenbliden bemerkten wir mehrere 
Segel am Horizont, ohne Ihre Anzahl unterfhelden zu können. Nachmittags 
Härte das Wetter jih auf und wir fonnten vier am Gingange bed Hafens 
lavirende Schiffe gewahren. Wir fteuerten fofort auf dieſe Divifion 108, die 
aus 2 Fregatten und 2 Linlenſchiffen, worunter ein Dreldecker, beftand; aber 
objchon wir und bis auf 1'/, Kanonenſchußwelte näheren, um ihr das Ge⸗ 
fecht — fo nahm fle es doch nit an und bie Dampfer blieben bin« 
ter der Unferlinie im Kintergrund ber Rhede von Sebaftopol llegen. Wir 
befanden und nahe genug, um beurthellen zu koͤnnen, daß die Zahl der im 
Hafen anmefenden Eciffe biefelbe war, wie bei unferem erflen Befuche, Auf 
der Nüdkehr von Sebaftopol terührten wir Me Donaumündungen und Rur 
ſtendſcheh.“ Der Admital fapt diefen Bericht in den an den Martnemintfter 
gerichteten Worten zufammen: „Ew (rc, werben fehen, dag Alles in Allem 
unfere 3 Kreuzer⸗-Fregatten, 3 ruſſiſche DanıpfrBregatten und 3 Korvetten 
nicht haben dazu bringen können, ſich außer dem Schuß ber Linienfchlffe th- 
red Gefchwabers mit Ihnen zu meſſen.“ 

S5Smhtna, 28. Juni. Irog aler Galamlıäten verfprigt man fid 
zum Berbſt ein lebhaftes Geſchäft, da die Ernten in allen Probuften 
überaus glüdlih und reichlich audgefalen find. Dagegen berroht bie 
Piraterie in immer zunehmenden Mafe die Schifffahrt, und obwohl 
Öflerreichifche und franzoͤſiſche Schiſſe Aetö in ben Gemäffern Freugen, 
fo vergeht doch fat feine Woche, in ber wir nicht Madprichten über 
von Griechen verübte Piraterien erhielten. So murben zmei griechtſche 
Barfen, die eine in der Näbe von Androe, bie andere bei Gumi, über» 
füllen, die Mannſchaft und Baflagiere audgeraubt, und einer ber Paſſa- 
giere, ber Gr, Deputirte von Andres, Antonio Gambani, entführt, ſpä⸗ 
ter aber an einem Gap ber Inſel wieder angelegt Die önferreichiſche 
Goelette „Artemifia*, welche erſt vorgeflern von Bolo aurhdgefehrt if, 
wird beehalb fofert wieder unter Segel geben und eine längere Kreu« 
zung in den berüchtigten @emäflern unternehmen. Allein auch zu Lande 
machen fi bie Mäuber wieder bemerklih, Die Voſten von Gumos 
und Sealanouwa murden in der Nähe von Sevdlikeu von einer als 
Seibels gekieiveten Bande überfallen und ausgeraubt. Unſtt Gouver« 
neur ſandte jofert Wachen aut, jedoch ohne Erfolg, Das jüngfe fran« 
zoͤnſche Dampfboot brachtet und ebenfalls wieder Truppen, 440 Mann 
vom 4. Hufarenregiment. An Bord desjelben Schiffes beſand ih der 
Brigarepeneral Nep, Herzog von Elchingen, der nad mehrfündigem 
Aufenıhalte feine Reiſe nah Gallipoli fortjegre. Die franzöflihten Schiffe 
find ſteis mit Frachtgut für den Staat jo überführt, dah Shiffigäter 
von Marjeide ſchon feit zwei Monaten von ben Agentien zurüdfgerie- 
fen werben mußten, und auch von bier aus werten weder Güter no 
Paſſaglere weiter befördert. In Folge deſſen macht bie neue Geſell- 
Haft Bazin Gag u. Eomp. ganz vorrreffliche Geſchaͤfte, und werden bie 
Bahrten derjelben binnen Kurzem vermehrt werden, Erleſt. Big.) 


Meueited. 

Erieft, 11. Juli. Der neueſte Levantebampfer bringt und die Po 
aus Konftantinopel vom 3. Juli. Die Verfhanzungen an ber Bulina» 
Mündung wurden zerflört, alliirte Truppen wurden dort ausgeſchifft, 
Gefangene gemadt und einige Kanonen genommen. Meſchid Paſcha ift 
genefen umb wird nädjtend die Gejhäfte wieder übernehmen. Admiral 
Eyons Tag am 23. Iumi noch vor Anapa. Die Sage erhält ih, es 
werde ein großartiger Angriff gegen Sebaſtopol vorbereitet. Aus Wehen 
vom 7. Juli wird gemelber: ale Injurgenten jeien zurüdgezogen. Mans» 
orbate wird erwartet. Das Minifterium verlangt die Batfernumg aller beut» 
ichen Dienfiyerjonen vom Hofe; der König hat ned wicht eingemilligt. 
Der Konflitı zwiſchen tem König und dem Jufligminifter warb durch 
Gefandtens Vermittlung beendet. Barbifiorid Grivad, Spirie Milios 
und Bladopulod wurden vor ein ıKriegägericht gefellt. Gin griedhi« 
ſches Dandelsihiff das von Piräus mad Volo jegelte mit Muniıon 
und einem Werth xon 50,000 Er., angeblih in &ilberrubeln, murbe 
von dem franzöflichen Admiral hergebramt. @s wurden viele Haus⸗ 
unterfuhungen angeortnet, Salomich, 29. Juni. Gine geflern aus- 
gebrochene Beuerebrunft brachte einen Schaden von etwa 50 Millionen 
Wiafern. (X. D. d, Allg. Big.) 


Börſen- und Bantelg - Bachrichten. 
⸗ Wien, 11. Juli. Spray. B5’,; 4.proj. 75'/, 5 BotterierMnichens-Ronfe 
von 1839 126", ; Banlattirm 1264; Bomb.yenet. Sprog. Anleihe 109; 
Morbbahnaktien 1717". Wesfelturfe: Mugaburg uso 129°, : Bonton 3 Rt, 
12.38. Geldkurs; Düngafaten — —. — Defterr. Lotterie inichens-Bonfe vom 
1854: 89°... 
“London, 8. Iull. Kenſols Iprey. 92°, 


Verantwortliche Webaction: Dr. 3. Waller. 3.8. Pogl. 
Königl. Bof- und Rational-aCheater. 


Dennerftag ben 13, Jull mit aufgehobenem Abonnement zwelle Gefammtgafte 
fplelnorfichung: „Minna von Barnhelm*, Luffplel ven Lefling, 











Fremben » Anzeige, 

B. Hof. Se D; Hr. Für von Beauseau, von 
Baris; HB. Frhr. ». ESkdenvorf, ven Altenburg ; 
Dbermeyer, Brivarier von Augeburg; Breifrau v. Sal ⸗ 
mutb, von Dresven; Frau Merlp, ven Giettin; Eier 
ment und Burton, Rentiers von Bhllavelphla; Mpnoy, 
Rentier von Rem: Dert; Baron, Mentler aus England ; 
Deinhart , Eutsbejiger son Dripesheim; Herr, Alm, 
son Kranffurt; Hoaf, Afın. ven Stuttgart. 

®, Hirſch. ©. D. Hr. Für von Beaustau, von 
Paris; Sr. Durl.. Hr. Fürft Madall, von Marelrein ; 
SH. Kraut, Oberſt von Porstam; be Caſtro, Raufm. 
yon Altona ; Erin. Bethoy, Mentiere aus England; 
Mollna, Bonaceffa und Gebr, Garbene, Gtmbtrenpe 
von Turin; Sedallet, Reflaurateur von Magäburs, 

D. Maulid, HH. Korit, Fabritdeſther und Wert 
beimer, 8 8. Hoflieferant von Wien; Dr. Hef, von 
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Um; Bede, Beneraleinnchmer son Bremen; Rormann, 
Banquier, Frau », Halle, Generalsgattin und Erin. 
David, ven Berlin, 

®. Hahn. HH. Patır Simon, Miceprior ber Kar 
meliter von Würyburg ; Dr. Bopp, praft. Arıt ven 
Eigfärt ; Schnudtler, Privatier von Prag; Frau Bern 
hatd, Doftorsgattin vom Pelpyig. 

Bl. Zraube. HH. Engelharbt, Beneral » Münze 
warbein von Berlin; v. Zimmermann, Hauptmann vom 
Potsdam ; Grünzl, Megorlant von Zütich; Schleſinger, 
Prisatier vom Hamburg; v. Meyer, Legatleneraih von 
Darımfadt ; Schachſet, Kfm. und Felbbauſch, Stubirens 
ter von Mannheim ; Brhr. v. Holteg, von Riga. 

®. Rrenz. HH. Hubler, Kfm. von Eubmwigäburg ; 
Roſenthal, Kfm. von Göppingen; Maufh, Babrikant 
und Beuter, Butsbefger von Wien; Werm, Cand. 
Zur. von Münden, 





Befanutmachung. 


Ilgemeiner Anzeiger. 


®. Stern. HH. Lehmann, Kaufen. von Fürth; 
Bayer, Kauſm. von Mugaburg. 

Hötel garni (Zeinfelder). HH. Möpring, 
Kim. von Berlin; Elhenderg ; Direfter von Frißlar 
Grau Wirland und frau Hofmann, Brisatleres von 
Rürmberg ; Fihht. v. Stein, Gutebeher von Ihm 
haufen ; Frau 9, Goſerih, Mentiere vom Zerbſtz Frau 
Wenzel, Direltorsgattin von Burg; v. Ariel, Ober ⸗ 
Lieutenant ven Burg. 

Stachus garten. HH. Sprantel, Maler ven Urach; 
Hadipiel und Wieſer, Wabrifanten vom Lindenberg ; 
Günther, Wabrilant von Kirchberg ; Brettfhneider, Dior 
delltut non Benthen ; Henſſo, Vrlvatlet umb fein, 
Genffg, Ergicherin von Bär; Gäpler, Babritant vom 
Alpihalz Balbauf, Fabritant von Lindenberg; Baly 
geber, Delonom von Dberhanien; Link, Apotbeler und 
Eint, Anvsfat von Noſted. 





Seine Majeftät der König haben zu genehmigen gerubt, daß nach von Allerhöchſtderſelben am 15. Jull vollgogener feierliher Gröff- 


nung der Induftrie- Austellung der Zuteitt zu derfi 


trittöpreis von 3® Rreu 


eiben am 


Montage den 17. dB. eme 
zern auch für die nachfolgenden Wocentage bid Samftag den 22, d8. einfchliesig beibehalten werde. 


dB. allgemein geftattet und ver Eins 


Bom Sonntage ven 23, Juli treten hierauf die Beluchs-Borjhriften, welche den Eintrittspreis von 12 fr. an die ſem Tage, dann 
an jedem Dienttage, Mittwoche, Donneritage und Samftage, und von 30 fr. je an den Montagen und Üreitagen ſeſt— 


ſehen, in Anwendung. 
Münden, den 12. Zuli 1854. 


Die IAnduftrie-Augftellungs-ttammiffion. 





4175. (36) 


Befanntmadhung. 


v. #ifcher. 


0,23 Dezim. Weohlengarten 


. BE Rr. 824'/,,, tarıt auf 35 N. 


Dom 1,27 Düretsader. . » „ 505 BO ec: . 
, o 1,44 deoglei a m 507 P ._»-:m 
Königfihen Landgerichte Leutershaufen a ne ee en 


werben tm -Grekurlonssolljage na chde zeichnete, im der Gtrurrgemeinde Gofmberg und 


Mtähle w zelegene Yermanitien : 


1) das Baderſoldeugut HM. 19 zu Wermberg mit realer Bädereigeretigfeit, 


enthaltene : 


#) 0,20 Diyim. Wohubaus, Mebengebäute und Hofraum PN. 40 u, 


dann 


083 „ 
0,89 


2) das Weberfötrengütlein HaMr. 10 u Gelmderg, enthaltend: 

a) 0,17 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude u. Heſtaum mit Gärten Pi+Rr. 16, 
Dbfigarten Pi. Nr. 17 u, 
Breumlader BL+NME 877, 


0,05. Wurggarten hinterm Haus PlMrr 40 b, 0,50 GBartemarter Hinterm Stadel PL. Mr. 17 b, 
087. Beenmlader Pr. 874, 0,47, Bergader PiRr. 948, 
0,49 „  Bergader Pl.Me. 061, fammt bem Grmeinde-Welter@igel: und Forſtrecht tartrt auf 1457 A., fowle 


und bas Gemeinde Weides@igels und Forſtrecht, tarirt auf 1735 A., femte 


b)Lfofgente walzente Dbjette: 


b) folaente walgente Obfefte: 
0,74 Dry. Köhtergader 


. PLıRe 1016°,,,, tarirt auf 50 fl. 


0,57 Dezim. Winbbäplader . . PMoRr. 341, tarut auf TSF. 0,12. Goblengasten „u Bin u = 20. um 
07. Ruder > 0 AM. 7, 0,79 „ Bedenadr . » u 770 „u de 
046 „ Mübladır .„ 459 "„'. &©. dem öffentlihen Verkaufe unterjtelt, und Kaufslichhaber Hieven in Kenmtnip gefept, 
050. Langwieſe „ 280 „ « 190, mit dem Eröffnen, baplver BDerfauf 
012. veszleden „BT u 030, am 14. Auguft d. Id. Vormittags 10-12 Uhr 
0,57 = Peuntisiefe „30 0. . 225, im Birnbaum'fhen Bräuhaufe gu Golmberg 
_ - Mühlwiefe . "u + 316 „ r 190, ftattfinden, umb bei demſelben nah F. 84 des Hnpoihelengefepes vorbehaltlich der 
ei „ Dürmetmiefe . .„ 50 „ „160, Beftlmmungen ber 56. 9B—IOL des Gefehes vom 17. Monember 1837 verfahren 
41,38” . hellem . . . „ 552 „". 80. werten wirb, daß bie Strichebedingungen im Termine befannt gegeben werben, bie 
u" Stedader u N , . 20. Beſchteibung der @üter aber bis zum Termine dahler eingefehen werben können. 
en RE 20 Beutersfaufen, am 7. Juni 1854. 
3. mh. . 0, 36 
078 = Hedader. . 18. „ „ 0%, -Königliches Landgericht Leutershaufen. 
0,18 „  teögleiden Fe 7 er ei Beim , Tontgt.’ Lanbrigjer. 
A. Sihkader eo. 0007 20, - Erp. «Mr. 5072. Dimmer. 
un rw 1 . 
424. Bekanntmachung. #3. Bekanntmachung. 44 Zügen von heute am dahler bel Vrrneiting 


Die Tal, proteftantiihe Pfarrei Diebah Hat Ihre 
®rundrenten ber Gruntrentenablöfungstaffe überwiefen, 
325 Ye Ben m ar von ber’ genauen 
ae überfender ind in verlchuiche Meran 
moninen (Worben, u 
Ea werben num alle Diejenigen, welde gemäß bes 
Art. 34 des Geſehes dom 4. Fun 1B4B, Me Hufe 
bebung , Elrtrung um Mblöfung von Grundlaſten bes 
treffend, anf viefe Mbiöfungs » Kapliallen Anfprühe zu 
maden: haben, blemit aufgefordert, biefe 
— binnen & Wochen 
re ärjümelden / witrigenfäls die 
ange ſchuld briefe an die Kircherrverw altu Diebe 
Hitatsgegeben werben würden, * 
Sqatumzefürſt, den 26. Juni 1854. 
Königliche Landgericht Schilingsfürft. 
Der Töntglige Lantrtahter 
@berlein, 


ER. 3851, Bägner. 


Jalob Hreg, lediget Schuhmachergeſelle von Aſchaf · 
fenburg, betabſichtiget aach Amerlta auezuwandern, und 


find etwaige Horberungen an deuſtiden bei Meitung ber 
* Rigiberädägtigung am 


Montag den 17, bs. Mis. 
fräb 10 Uhr 
bahler anzumelben. 


Afdgaffenburg, 7. Juli 1854. 
Königliges Kreis- und Stadtgericht. 
Der töntgtige Direkter : 


@Rt. 8472. Edwacb. 
4623. Bekanntmachung. 


Auswanderung beir. 
— Der ledige Bimmermannsfohn Geerg Datihras 
von Lechhauſen mil nah Rorbamerita auswantern, 
Alenfalüge Borberumgen an benfelben find binnen 


der Nitiberädächkigung anjunelten, 
Am 10, Zull 1864. 


Königliches Landgericht Friedberg. 
d.l. a. 
GR. 5736,5. Dufter, f, Mltuar. 


”. Bekanntmachung. 


Geſuch tes Zoſeph Winnbauer, ledi⸗ 

gen Sattleraſohnes von Schehern, um 

Broiliigung zur Wuswanberung nad 

Morbamerita beit. ‚ 

Nuhritat gebenft na Merbamerifa auszumandern. 
Auenfallüige Rehtsanfprüge gegen benfelben find inte 
nerbalb 14 Zagen a die Inserat. bel Ber 
meldung bed Ausidiufies hiereris Morzubringen, 

Dfaffenboffen, ben 8, Yull 1984. 


Königliches Raıtogerhft Pfaffenhofen. 


@Rr. 8426. Robenhoffer. 


0 Bekaantmachung. 


Michael Beintner, lathel. Wfarrer zu Mibing, fat. 
Lantgerichte Erring, {A am 18. Febrmar I, Je. dort 
felbt chme lepiwilige Verfügung geitorben. 

Derfelde wurte am 28. September 1806 geboren 
yu Kirchderg, im E& 1. öfterreigifgen Dezirlögeriäte 
Hopfgarten, wo feine Eltern Mam und Marla Peint 
ner, Lehlere eine geborme Kliebenſchädl, Hafnıre 
¶ Topfers ·) Eheleute waren. 

Da nen der Aufenthalt ter Inteſtaterben bes Ders 
Iebten wide ermittelt werten Tonnte, fo ergebt an bier 
ſelben biemit ter Auftrag, fh binnen 6O Tagen 
bei tiesfeitigem Gerlchte um fo zewiſſet zu melden und 
ihre Grbanfprüdie geltend zu mechtn, als fonft nad 
Umfeh tiefer Brit ohne mweltere Rüdigt auf fie mit 
Auseinonterfepung defer Verlaſſenſchaft vergefäritten 
werten würde, 

Beſchleſſen em 4. Juli 1854. 

Königl, Kreis» und Stabtgeriht München. 
Der Höniglige Dereltor : 
Frhr. v. Mulzer. 
Gombart, Mpit. 


0.  Welanntmachung. 


Jehenn Büdele gegen Johann 
Haberlanber p. deb. 

Maditen bei der am 8. 1. Mia. zum öffentliden 
Verfanf tes dem Jehaun Haberlanber gehörigen 
Möhlmirtheanweiens In Traunfteln anberaumt gemefenen 
Zagefahrt ein Mngebor mit gelegt werben, fo mir 
iemit auf Mntrag eines Gläubigers wicderholt zur 
geridilihen Berſteige rung tiefes Anweſens Termin auf 

Samftog den 29. Juli I. 38. 
Dormittagde 11 Uhr 
iin Geridjtslofale tahier mit dem Bemerken anberaumt, 
Daß viesmal ter Zuſchlag ohne Rüdfcht auf ben Scdhipr 
ungemerth erfelnt, wnb daß unbefannie Steigerer ic 
über Ihre Sahlamgelähigkeit anszumweifen Haben, 

Im Ueprigen wird ſich auf tie Defannimayung 
som 20. März L De. bezogen (Reue Mündener Zei · 
tung Nre. 116, MWafferburger Wodenblatt Nro. 21, 
Menefte Nachrichten Nee, 135). 

Beidhiefien in sese. am 12. Juni 1854. 

Königliches Landgericht Traunſtein. 

D. |. a 


E.:Rr. 7124 /1. Hauner, Afcher. 


4607, Befanntmachung. 


In ter Berlafienfgaftsfage der Wlitwe Anna Hell 
törfer kabler wird am 
Donnerftag den 20. Juli 1854 
Vormittags 8 Uhr 
im Hellpörferigen Haufe 
1) dieſes Haus Me, 200, und 
2) «inige® geringes Mobiliar, 
Tepteres gegen glei baate ee verfirigen und 
worden Kanfsliebhaber hiezu eingeladen, 

Auch werten ale, welge an ben Nachlaß einen Ans 
ſpruch zu maden habın, aufgefordert, ihre Anfprüche 
am obigen Tage bei Bericht zu Kquibiren, witrigenfalls 
Bei Ruselmanterfegung tes Nachlaſſee auf diefelben feine 
Nödädt genemmen werben würbe, 

Hergopennurad, am 30. Juni 1854. 
Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl, t. Landrichter. 

@.,Rr. 6187. « Beringer. 


en 
Erledigte Nechtörathöftelle. 


4608, Die beim Magifrate Lauingen erlevlgte 
Neqteraihe ſit lle swirb hiemlt zur Bewerbung ausgeſchrit ⸗ 
ben, Die Sefeldung desſelben if anf eimen ſiren Geld⸗ 
bezug von jährigen 600. A. ohne weitere Nebenbe zũge 
fegefegt. Hievon bilden nach erreiätem Definittoum 
400 f. tem Standes» und 200 fl. den Dienftesgehalt, 
bio nad treu and enſprechent gelelſteten Dienften ber 
Gefammtgehalt, unter Benchmigung ber vergefehten 
Kuratel, angemefien erhöht merken Tann, 

Bewerber um tiefe Stelle werben eingelaben, ihre 
nad; Vorfärift tes resitirten Gemeinde⸗Eritt⸗ belegten 
Gefuce dis Längftens den 8. Auguſt I. Is, beim 
Maglürste daher einzurelhen. 

Lauingen, am 8. Jull IB54. 


Der Magiftrat. 


Zenetti, Bürgermelfier. 


G..Mr. 22218. 








= Eine. Beilage wird heute Mittags 


Druf von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


2. Wefanntmachung. 
Die Befegung zweier Bollzel-Dfflglanten« 
Stellen bei dem Magifirat der f. Stadt 
Nürnberg betr. 

Dom Magiſtrat ter Föniglih bayerifgen Etatt 
Rürnberg wird biemit befannt gemadt, daß bie 
Stellen zmeler Poltyei-Dffiglenten bemmähft beſeht wers 
den folen, weshalb alle biejenigen, melde ſich bierum 
Bewerben wollen, biemit aufgeforkert werben, ihre Mels 
tungen binnen 14 Tagen ven heute an elnfag 
kahier eingureihen und unter Angabe ihrer perjönlihen 
Berbältniffe mit legalen Zeugulſſen über Befähigung, 
Gefuntheit und Leumund zu belegen, 

Der mit ten fropligen Stellen verbundene Gehalt 
beträgt jägrlih 600 AM 

Hiebet wird bemerft, dafı mur folde Geſuchteller 
anf Berüädästieung rechnen können, melde auch durch 
vperſonliche Werftellung dargethan haben, daß fie für bie 
fragligen Stellen geeignet find, 

Mürnberz, ten 7, Juli 1854. 

Bel Grfranfung des 1. der I. Bürgermelfter: 

Hilpert. 


ER. 16349. Duehl, Seh. 


“8 Bekanntmachung . 


Die ledige Barbara Wild von bier Kat um bie 
Grlaubnii zur Reife nach Merkamerifa nachgt ſucht. 

Alenfallüge Anfprüde an diefelbe find längfens bis 
gun 24. Juli I. 36. bei Vermeitung ber Richt⸗ 
berüdjichtlgumg Sierorts geltend zu machen, 

Gihflärt, am 10. Juli 1864. 


Der Magiftrat, 
@.:R. 12697. Fehlner, Bürgermeliter. 





4610.[3 0] Gin tädtiger BMentamts:Oberfchreiter 
wünfdt feine gegenwärtige Stelle zu veränbern, unb im 
gzlelchet Cigenſchaft unterzulommen, Gefällige Dfferte 
unter Rre, 4610 befergt vie rperition d. Blattes, 


76.[25) Gtellegefuch. 


(in durch Pjährige Draris in der gefammten Ment« 
KntsArminiitration selfommen tüdliger Amteg ehllfe 
mäunfdt als folder ober auch als Oberfäreiber bei 
einem E. Rentamte placirt zu werben. Fraukirte Offerte 





4550. Ia c] 


Bekanntmachung. 


untet Chlſetel'. A. durch die Erpeditlion db, DI. 





Um häufigen Nachftagta zu begegnen, wirb hlerdurch befannt gegeben, va Diejenigen, melde beabſicht igen, 
den, gleichwie in dem Vorfahren, in ben Monaten September und Otieber bes laufenden Yahres Aattfinde nten 
Urterrigts-Surfus mit praftifhen Uebungen für TelegraphenDienftsRtfelranten und ber baranffolgenten Ge nfuree 
Prüfung beisumohnen, Ihre berfallägen Geſuche, belegt mit den erforderlichen Madnoeifen und mit qenaner Adreſſe 
ter Gefufeller verfchen, bei Vermeibung ber Zurüdmelfung längitend bis zum 34. Huguft lauf enden 


Jahres bei dem unterfertigten Mnte einyureihen haben. 


Hiebei wird demerft, daß mur Diejenigen bie Armifion erhalten fünnen, welcht das Abſelu torium der 
3 erfiem Gurfe einer polgiechniſchen Schule ober eines Gpmnajums befpen, und ion Iepteren Galle mit Grfolg 


die Dorlefungen über Bhyüt, Chemie und Mathematlt am- einem Sgesum, 
Untserfität befuäten, ferner vollftänttge Kenntmiß ber feanzöfifgen Sprache ſich erworden haben und 


oder der philofophifhen Fat wltät einer 
biefür den 


Radmeis durch eine vorgänglge Prüfung Tiefen, enblig Ihre Unbefoltengeit in moralifger und poll tifher Ber 


ziehumg dutch legale polizeiliche Zeupnifle darıkun. 
München, am 4. Iuli 1654, 


Königlich 


Königlic) Saperiiche 


4474. [3 c) (Meu 


aa aaa = Amt. 


Benger 





Pfälziiche Marimiliansbahn 


adt :Weiftenburg)- 


Zur Befreltung ter BawMlusgaben der pfälzligen Martmillanebapn tA die Beiflung einer welieten Gins 


zyahlung nöthig gewerten. 


Unter Bezugnahme auf $. 33 der Gapumgen werben bafer bie Herren Befter 


gelaben, bis zum ©. Auguft I. 38. 
die dritte 


der Interimafhelne eln ⸗ 


Einzahlung von 10 Prozent 


mad Abzug ber Binfen für de ſelthet eingezahlten Beträge nom 6 März bie zum 6, Muguh 1854 à dp. 


mit fl. 2. 20 fr., fomlt den Betrag von 
fl. 47. 40 fr. 
an elmen der nahbenannten Bangnters ter Geſelſchaft 


per Interimdfhein 


in Franffurt a, Main: M. 9. von Rothſchild & Söhne, 


«„ Mannheim: W. 


9. Ladenburg & Söhne, 


ober an die DireftortatsKaffe in KLudwigshafen a; Rhein zu vezahlen. 
Rad; $. 3 Lit. d. der Gongefliens-Urtunte iſt es geſtattet, bei kirier, ſewie bei jeter folgenden Ginzahr 


lang bem Reſtdettag ter gezeichneten Summe ſoglelch gan zu entriäten , wogegen 


dann bie beireffenten Mctien« 


Documente nebſt Gonponbogen und Talon werabfolgt werben. 
Zudwigäbafen a / Nhein, ven 4. Juli 1654. 


Die Direktion der königl. 
. von 


Aecht importirie 


vorjhuß entnommen, 


bayer. 


Denid; 


Pfalziſchen Marimiliansbahn. 


Havanna - Cigarren. 


4348, [15€] So eben erhielt ih eine atue Senkung Gigarren 
melde ih zum Preife von 18 Thle, pteuß. Ert. per Mille ablafjem Fann. 
damit man fh won der Güte ber Clgarren überzeugen Tann, gerne abgegeben. 


von Havanna, ſeht fdöne Waare, 
Prebeniertelfiften h 4'/, Telt. werden, 
— Der Betrag wirb pr. Poſt ⸗ 


Zu gleicher Zeit erlaube ih mir die Herren Hauer auf vollftändige Probe fiften 
von 250 Stücd in 10 verichiedenen Sorten & 5 Ehir. preuß &rt. pr. Kiftchen aufmerf- 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem bie Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


zu wählen. 


Georg E. Hey in Hamburg. 


Amerikanisches Wechselgeschäft 


von Zimmermann 
4554.[9b] 


Cp. 
Cincinnali, dh 


Ludwigshafen a/R. und 
io U. S. of * A: 


Die Untergeldäneten geten Wechſel in deliedigen Sichten auf bie Haaptläbte ber Bereinigten Staaten von 
Morbamerita ab, beforgen and Incaſſe von Wesfeln und Vollmachten, überhaupt alle tiefer Brande angehörigen 


Gelhäfte prompt une unter billiger Bedienung. 


Zimmermann J Comp, 


12 Uhr. ausgegeben. ZIG 


Beilage zu Nro. 165 der Neuen Münchener Zeiturg. 





Zelegrapbifhe Depefche. 
“. Dohenfchwangan, 8 Uhr 10 Min. Bormittagd. So eben früh 
8 Uhr 8 Minuten reifen Se. Majeftät ter König von Hohenſchwangau 
ab und nehmen ven Weg über Biefjenhofen nah Lindau, I. Maj. die 
Königin verweilen noch bid morgen Nachmittag 3 Uhr in Hohenſchwangau. 





Gefammt: Gaftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
mönigl. Hof - und DationalssCheater zu München. 

- 18 - München, 12. Juli. Die erſte Gejammt-Gafipiels 
VBorftellung, für welche Schillers Traueripiel „vie Braut von 
Meiiina* gewählte war, hat geſtern Abend flatigefunden. Die Bes 
fegung mar folgende: Donna Yiabela — Frau Rettich vom Sof 
burgibeater in Wien, Don Manuel — Pr. E. Devrient vom Hoi« 
thearer in Dresden; Den Gejar — dr. Hendrichs vom Hofıkeater 
in Berlin; Beatrice — Erin. Dambdd vom Hofıheater in München ; 
Diego — Dr. Kaifer vom Hofrbearer in Hannover; Chorfübrer Don 
Manueld — Hr. Anjhüg vom Hofburgibeater in Wien; Gborführer 
Don Ceiard — Hr. Schneider vom SHofiheater in Karlerube, — 
Zunächſt Rimmen wir nochmals ein in den Wilfommruf, welcher Frau 
Rertich bei ihrem erfien Auftreien entgegen ſchol — und mer möchte 
das nicht, nachdem er die Künfllerin tie Donna Yjabeda bar ivielen 
ſehen? Frau Rettich feſſelt die Zuſchauet won vornherein, hält fie 
gefeſſelt, bis ihr Spiel zu Ente if, und gibt ihnen ald Zugabe noch 
etwas zum Nachdenken mir nah Haufe. Und woher fommt ba6? Weil 
fie von ihrem erften Auftreten am bid zulegt ber Vorhang fällt jo fldt- 
iich gehoben und getragen ift vom Geile des Dichters; weil fie mir 
tiefem Berfländniffe tieifte innere Gmpfintung, und darum ein Epiel 
verbinger, welches ſchon für ſich allein genug if, ten Zujchauer bis in 
fein tieiftes Mark zu erjgüttern, weil die Matur ibr auch alles Andere 
verlieben bat, wodurch ter Erelflein der innern Begabung und Weihe 
erft reche feine blendenden Strablen —“ tlanun — eine edle Er⸗ 
ſcheinung, einen, königlichen Anſtand und ein Organ, das jo weich, 
fo melodiſch und doc jo gemaltig iſt; meil endlich die Künfller in 
zugleib mit ihren unvergleiblih jbönen Minen auch jete einzelne 
Situarton fünftleriich beberrſcht, darum fih miemald von ber 
großen Künflertugend des Mafbaltens entfernt, und eben deßbalb in 
ihrer Gefammileiftung mit tem vollendet Wahren zugleih auch bad 
vollendet Schöne zur ummittelbarfen Anjbauung bringe. Bir find nur 
ein ſchwacher Dolmerih des allgemeinen Uriheild, indem mwir dad nie» 
derfchreiben. Man muß ben gewaltigen, unausldicdlihen Gindrud, 
welden Frau Rettich dervorbrachte, unmittelbar jelbi empfangen, bie 
Tauıloje Stille, während ſie iprad, jelbft beobachtet, man muß es jelbit 
geieben haben, wie das Publifum an ihrem Munde, an jeder ihrer Des 
wegungen hing, um ben Zauber, melden fie ausübte, begreifen, um fl 
eine Idee von dem Beifalloſturm machen zu lönnen, der jeresmal un« 
aufbaltfam hervorbrach, fo oft ein Mubepunft einırat. Nicht ter Grau 
Rettich bewilfommnete das Publikum die Herren Devrient und 
Henbrihb. Beide Künfller, deren Ramen einen fo hellen Klang in 
ber beutihen Kunftwelt haben, werden wir demnachſt in größeren Bars 
tien ſeben. Es find aber nicht bloß tie großen Partien, in welcher ter 
wahre Künftler zeigt, was er il; es lommt bad auch in Kleineren Bar» 
tien zur Belsung. Die Herren Devrient und Hendrichs haben als 
Den Manuel und Don Gejar glänzende Proben dafür abgelegt. Hr. 
Devrient glängte beſonders durch jein tief ergreifenbes Spiel, Hr. 
Hendriche durch bie große tragiihe Wirlung, die er namentli am 
Schluffe ter Aragdtie jo mächtig hervorbrachte Der Beifall red Pu— 
blilums begleiiete beide Künfller gleihjam von Anfang bis zu Ente. 
Reigen Beifal erntete auch unſere vorirellige Fil. Damböd als 
Beatrice. Won ben Ghorführern glängte beſonders Hr. Anjhüp aus 
Wien burd Würde, Organ, Empfindung und — was dem Kenner nicht 
entgeben fonnte — burd rhytbmiihes Berfländniß. Die Leiftung 
des Hrn. Unjhüg war eine Kunſtleiſtung, und mit ben Haupıpers 
fonen theilte ber Künfller darum auch ben Beilal in vollem Maße. 
sr. Schneider war ald Ghorführer Don Gefard und Hr. Raifer als 
Diego recht gut. Es war eine Gejammtleillung, die einem jeden, der 
ihr beigewohnt Kat, unvergeplich fein wird für jein ganzes Leben. Wie 
oft die Künfller gerufen wurten? Wir willen es nicht genau, Mad 
dem, mas und aud bem fahr nicht enten wollenden Beiioleflurme im 
Setächtniß geblieben if, wurte Frau Retiich ſowohl bei offener 
Sene, ald auch nad den Aktſchlüſſen mehrmals gerufen; ebenjo wurde 
ben 65. Deprient, Henprihs und Anihäg während der Wor« 
flellung bie Ebre ded Hervorrufs zu Theil. Nah dem Echluffe der Iras 
gödie brad ter Beifalefturm nochmals donnernd hervor, und Frau 
Rettich, Bil. Damböd, bie HH. Hendriche, Devrient und 
Anihüg wurden zweimal gerufen. — Go hätte denn bad Geſammt- 
geſtſpiel feine eıfle Probe beftanten. Und wie bat ed fle beſtanden! 
Dir wollen bier nicht mehr reden non ber Mufsrbaftigkeit der Ger 
fammilsilung, denn mo ſo ausgezeichnete Kıljıs zujammenwirten, ba 


kann ed micht fehlen, 
Hödfte erreiche; 
melde bad Geſammtgaftſpiel beim PVublikum gefunden. 
in allen Näumen gefült, 
Bublitums ſprach fein enblofer Beifel, Diefe inmere Befrierigung, 
biefer endloſe Beifall war, das fonnte Niemand verfennen, zugleich auch 
ein Auddruck für bie Anerkennung ber großen Berbienfle, melde unjere 
Intendang dur die Ausführung bes Geſammigäaſtſpiels ſich neuerdings 
um die varerlänbiiche Bühne erworben, und bie Intendanz bat darum 
ibrerſeits hierin die erfte Belohnung erbliden dürfen für ihr, troh vie» 
fer Mühen unverdroffen fort» und burchgefegted Sıreben, dem Publitum 
die Genüffe des Geiamımtgafipield zu bieten. 


baf bie Leiſtung auch das Ungewöhnliche, 
bervorheben aber müfjen wir bie große Theilnabme, 
Das Haus war 
und für die vollſte innere Befriedigung des 


bad 





Zur Studienfrage. 
I 


Der gute Wille und das rege Streben bas ſich allgemein zeigt, 
das nach ziemlich einftimmiger Klage geiunfene Studienweſen zu heben 
und beffere Erfolge davon zu erzielen als bieher, läht mich hoffen, bafı 
folgende, wenigſtens gutgemeinte Bemerkungen über dieie wichtige An« 
gelegenheit nicht als unzeitig oder ungeelgnet erfcheinen, ſondern daß 
fie vielmehr fördernde Beachtung finden, wenn fle richtig, ober, wenn 
fie dies nice find, wenigſtens Beranlaffung werden zur Kundgabe und 
allgemeinen Erkenntniß des Befferen, 


Es follen nicht Schulplane fritifirt, es fol auch wicht an pbilolo«- 
giihen Seminaren mit ihren Ginrihtungen und Methoben Tadelnse- 
merıbes aufgejpürt und verfündet werten, ſondern ‚bie Bemerkungen 
gelten ber Praris des Unterrichtes und der Erzlebung in ben Schulen 
ſelbſt, und ed will auch nichts Neuek, bieher Umerkörtes gefagt, fonbern 
nur auf eine alte Wahrheit wieder aufmerfjam gemadt und biejelbe 
jur Darnahahtung empfohlen werden. 


Die Haupturſache, warum bei aller Sorgfalt der Megierungen für 
bie Studienanſtalten und bei allen Bortjchritten ber philolegiihen und 
der übrigen Wiſſenſchaften, dennoch in den Schulen verbältnifimäßig 
nur geringe Grfolge erzielt worden find und werben, ſcheint mir barin 
ju beteben, daß man ben alien Grundiag: bie Nepetitiom jei die Mutter 
ales Fortichrittes in ten Studien, au fehr vergeffen oder außer Acht 
gelaffen hat und wohl noch läßt. Inter Neperiiion verſtehe ich aber, 
um das nur gleich zu jagen, nicht jenes mehbaniihe Ding, bad weht 
zuweilen in Anwendung fommt und allertingd mehr Langemeil und 
Edel verurſacht, ald eine weientlihe Förderung hringt, jonbern id 
verfiehe darunter ein beſtändiges, ausdauerndes Zurüdrufen und Gegen 
wärtighalten des früher Gelehrten und zugleih ein unabläffiges Auf- 
einanterbeiiehen bes früher @elernten und bed gegenwärtig zu Sernen« 
ten zum Behufe bes fieren Bebaltens und bed flaren Berflebens. 

Es wird — fo ſcheint wir, belehrt durch eigene und frembe Er⸗ 
fabrung — ed wird in ben Schulen zu jehr für ben Tag, für bie Stunde, 
für den Augenblid gelebt und gewirkt; es wirb ber Vergangenbeit zu 
wenig Rechnung getragen, darum fann au für bie Zukunft nur ſchlecht 
geiorgt werden und jelbft die Gegenwart lommt nicht zu ihrer vollen 
Bereutung und Geltung. Ich will fügen: weil zu wenig Borjorge ge= 
troffen wird, daß bas bisher Grlernie, das biäher dem Gedächtniß Ein- 
geprägte umd zum Werſtändulß Gebrachte, nicht wieder ber Vergeſſenbeit 
und Unverftändlichkeit anheimfalle, darum tritt auch das Folgende wie ⸗ 
ber mir fat gleicher Schwierigkeit und Unzugänglicpkeit heran und fann 
nicht vollommen aufgefaßt und begriffen werden. Es muß alio Bor«- 
jorge getroffen werten, daß bad Erlernte nicht wieder in Mergefienheit, 
daß dad Begriffene nicht wieder in Unflarbeit zurüdfinfe; das bereits 
durchlaufene Bebiet fol nicht wie ein dunkles irübes Chaos hinter bem 
Schüler liegen, jo bah ibn fat ein Grauen befält, wenn er in das— 
jelbe zurüdblidt und Bangigfeit ibn überfommt, menn er baran benft, 
daß er eine Prüfung darüber beiteben jol. Das foll verhület werben, 
und wirb ed durch ein beflänbiges und verſtändiges Wiederholen, durch 
unabläffiges, energievoled Beziehen des Früheren auf dad Gegenwär- 
tige, damit die errungene Klarheit über das Frühere gewahrt bleibe, 
und durch dieje Klarheit auch dad Folgende ſteis beleuchtet und zum 
vollen Verſtändniß gebracht wird. Über anterd; bie Thätigfeit in den 
Schulen jol nicht einem raſchen Durchziehen und Plündern ferner und 
und fremder Linder gleihen, wovon bei ber Nüdkehr nichte übrig ge» 
blieben if, ald müde Glieder und gerlumpte Kleider, ſondern e8 ſoll ein 
flherer Groberungszug fein, ber mit bauernter Beſchung bes burdızo- 
genen Landes enter und daher weiteres Vorbringen ſtets wieder ges 
Rattet und fidhert ! 

Man fage nicht: das fei ein Merfahren, das ber lugendlichen Na« 
tur ganz zuwider und daber unnatürlich fei, da bie Jugend feıd mad) 
zaihem Wechſel und nach Neuem verlange; man wähne auch nit, daß 
biebei gar zu langjame Fortſchritte erzielt würden perantijher Gründ» 
lichkeit zu lieb, oder daß Grmübung, Lebertruß un» Unmuch im ber 
flubirenden Jugend dadurch erzeugt werden müſſe. Solche Berenfen 
lönnen für einen Augenblid von Gewicht erfheinen, bei genauerer Gr- 
wägung zeigen fie ſich als durchaus unbegründet. , 

Um vom erägenannten zuerjt zu reden, jo If e® allerdings richtig, 
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baf bie Yugend im Allgemeinen nad rafhem Wechſel und nah Neuem 
verlange ihrer Natur gemäß; allein ob fih bieje Gigenthümlichkeit 
der Jugend auch dem ernflen Unterrichtägegenſtänden gegenüber geltend 
macht, fann billig fogleih im Zwelfel geflelt werben, und läßt fi 
ganz und gar verneinen, wenn wir ber Erfahrung darüber die Entſchei⸗ 
dung zuerfennen. Die fludirende Jugend bat fein abjonderlih heißes 
Verlangen nach immer neuen und neuen Aufgaben, die immer neue 
Anfrengung von Gedächtniß und Berfland erfordern, und liebt es kei⸗ 
nedwegs im raſtloſer Eile durch immer neue Gebiete gleichſam gejagt 
zu werben, Und verlangte auch jogar hierin bie genannte Gigen« 
tbümlichkeit bes jugendlihen Geiſtes, bie Begierde nad Wechſel und 
nah flüchtiger Eile von Binem zum Andern, ſich geltend zu machen: 
liegt es denn in der Aufgabe der Erzieher und Lehrer, jetem Gelüſten 
nadhzugeben, dem infeitigen und Unzeitigen im ber jugendlichen Natur 
zu Dienſten zu fein, flatt ihm gegenüber zu treten, es zu beberrſchen 
und zu beben? Aufgabe ber Lehrer iſt ed vielmehr, durch richtige Un» 
terrichte methode der Flüchtigkelt und Oberflädlichkeit der Jugend ent» 
gegen zu wirfen und ihrer Bergeflihlelt wohl eingebenf, bagegen Maf« 
regeln zu ergreifen und fo bie größten, harınädigften Hinderniffe jedes 
wahren Fortſchrities in ber Geiftesbilbung zu überwinden. Das ge— 
ſchieht aber durch das empfohlene, unabläfjige Wiederholen und durdh= 
greifende Aufeinanderbeziehen bed Gelernten und zu Lernenden. Dadurch 
— fo jheint ed mir — wird bem Unterrichte Sogar eine erziehende 
Bedeutung und Wirkſamkeit gefihert; es mwirb ber Geift, aufer ben 
KRenntniffen, deren er fih auf biefe Weije bemächtigt, auch zur Um- 
ſicht, Bejonnenheit und Solidität gebildet; Gigenihaften, deren Befig 
einer wetterwendiſchen @efinnunge » und Ghbarafterlofigfeit gegenüber 
zuverläfiig hoch angejchlagen werden muß. 

Auch die Beforgnif eines zu langſamen Fortſchreitens bei ber in 
Frage ſtehenden Auterri@itmertete ift unbegründet. Allerdings wird 
anfänglih der Fortſchritt weniger extenflv fein, weniger in die Breite 
geben, aber er wird um fo intenflver, um fo gıündlicher werden; es 
wirb eine feſte, folide Grundlage und damit bie Möglichkeit alles 
wahren Bortfchritte® baburd errungen. 3 wir» aber dann im Ver—⸗ 
laufe fogar ein weit raſcherer Fortſchritt mözlih werden durch vie 
Befolgung bed genannten Grundſatzes, in der gegebenen Auffaffung. 
Wird befändig Gorge getragen, daß das früber Gelernte dem Ge— 
daͤchtniß nicht wieder entſchwinde, wird es immer mieber in Erinnerung 
gebracht und dadurch dem Geifte immer mehr ald Gigenihum geſichert; 
wird ferner das einmal Verftandene oder Begriffene forgfältig in ber 
errungenen Klarheit erhalten durch beftäntiged Aufeinanderbeziehen bes 
au Begreifenden; bann erft ift wirklich ein Foriſchritt in der geiſtigen 
Bildung möglich und wird in der That erzielt, b, b. eine Vermehrung 
ber Renniniffe und eine Verflärfung ber geiftigen Kraft und ber @in« 
fit. Biht man aber das Gelernte immer mieber durch Berfäumniä 
der Wieserholung in bie Macht der Vergeſſenheit zurücfinken, läßt 
man in bie errungene Klarheit des Verfländniffes immer wieder bas 
Dunkel bed Lnbegriffenfeins qurüdfebren ; if es alio bei diefem Bils 
dungsgange immer nur für das augenblidlih Behandelte Tag im Geiſte, 
im Gedaächtniß und Verſtande ber Aubirenden Jugend: dann fann von 
einem bebeutenden Fortſchritte keine Mede fein. Der befläntige Wech- 
fel von Tag und Nat kann kein Bortichritt genannt werben; ibn 
darf der Bildungsgang des Weifles nicht mahabmen, fontern bieier 
muß das Wahsıbum der organischen Gebilde der Natur zum Vorbilbe haben, 
bei dem jede folgende Zunahme fi aründer auf die frühere, auf das 
wirkliche, wirfiame Dafein bed zuvor Gebildeten, nicht anf das bloße Da- 
geweienjein desfelben, auf bad man bei dem Umterrichte, bei der Bild« 
ung bes Geiftes, fo häufig forthauen will. Daß bei ber empiohlenen 
Merhode nicht blos gründlicherer, ſondern in ber Thar auch ein aus— 
gebehnterer Fortſchritt errungen wird, iſt leicht einzufehen, wenn man 
bebenft, daß bei Nichtachtung und Michtbefolgung berfelben and auf 
Das, was früher ſchon gelernt umb verflanden worben, nad einiger Zeit, 
wenn Mechenſchaft gegeben werden ſoll bavon, oder menn ähnliche 
Schwierigkeiten dem Schüler begegnen, immer mieder faft gleiche Zeit 
daranf verwendet werben muß, weil ed unterdeß gänzlich außer Acht 
gelaffen wurbe, und barum dem Gedächtnig und Berflänsnih mwieber 
entſchwand. Doch es ift unnötbig mehr hierüber gu fagen, ba es zu 
enident if, daf die Leichtigkeit bed Verſtehens und Raſchheit des Fort- 
ſchreitens nur erzielt wirb, mo bie Schwierigkeiten ftetd vermindert werben 
dadurch, daß bie früher überwundenen nicht wiederfehren, indem Sorge 
getragen wird, daß daß einmal errumgene Verſtändniß und das einmal im 
geiftigen Beflg genommene Material nicht wieder verloren gebt. 
(Schluß folgt.) 





Deutichland. 

ern, — * München, 12. Juli. Unter ben NRotabilitäten 
des beutichen Theaterd, melche bie gegenwärtig auf unſerm T. Hoftheater be» 
gonnenen großen Geſammtgaſtſpielvorſtellungen Hier zufammengeführt bat, 
befintet ſich auch Hr. Grumert vom f, Hoftheater zu Stuttgart, gu unferm 
und ficherlih au des gefammten funftliebenden Münchener Publifums 
Bedauern, leider mur ald Zuſchauer, ohne ſelbſt auch an ben großar- 
tigen Darfielungen thätigen Antheil nehmen zu Fönnen. Wie wir ver« 
nehmen, war es ber lebhafte Wunſch bes Sn Grunert geweien, ber 
von unferer f. Hoftheater-Intendang au an ihn ergangenen Einladung 


zur Mitwirkung zu entfpreden , allein Hinterniffe, deren Befeitigung 
außer feiner Macht lag, Haben ihn bavon abgehalten. Do wollte 
er nicht unterlaffen, wenigſtens durch feine periönlihe Gegenwart das 
bobe Intereffe kundſugeben, weldet er an dieſem für bie bramatijche 
Kunſt in Deutſchland fo wichtigen Unternehmen nimmt, 

** München, 12. Juli. Wir baben neulich Notizen über ben ge» 
fammten Schrannenverfehr in Münden während bed Jahres vom Juli 
1853 bie Juli 1854 mirgerbeilt, und bie in biefem Jahre umgefepte 
baare Summe auf 13,388,688 fl. angegeben, Der „Staatdanzeiger für 
Bürttemberg* bringt num auch eine ftariftijche Ueberficht des mürttem» 
bergiichen Getreideverkehrs im Fahre 1353 vom 1. Yanuar bis 31, Der 
zember. Gin Bergleih bes Gejammtergebniffee des MWerkehrs auf 
fänmtlichen württembergifhen Schrannen mit dem Ergebniffe der Män« 
chenet Schranne it dadurch ermöglicht und von hohem Intereffe, weil 
dadurch die außerordentliche Bedeutſamkeit der Münchener Schranne in 
ein noch belleres Lich: geftellt wird, In Württemberg waren 1853 im 
Ganzen 69 Schrannen befahren worden, und bie zu Markt gebrachte 
Gefammtquanrität an Feucht bat dort 1,013,054 Schäffel betragen, ber 
Griöt dafür aber 12,949,556 fl. Da nun, mie gejagt, ber Gefammt« 
jahreserlös zu Münden 13,385,683 fl. betrug, jo ergibt ſich bie in» 
tereffante Thatiache, dag auf der Mündener Schranne allein 
um 288442 fl. Frucht mehr umgejeht worden ifl, als 
auf den fämmtliden 69 Shrannen Württembergs 
zufammengenommen. Cine folde Thatſache bedarf Feines 
Kommentars. 

*" München, 12. Juni. Zu ben erfreulichen Nachrichten, die wir 
bereits über die almärts fo günfigen Ernte-Ausfihten mitgerbeilt, ba- 
ben wir heute neuerdings eine ſolche und zwar vom Äußerfien Morben 
Deutihlands mitzutheilen. Aus Lübeck wird vom 8. Juli berichtet, 
dab gelinde Mengen mir mäßiger Wärme abwechſelnd dem WBahsıhum 
und der Kräftigung ber Felbfrüchte außerortentlihen Vorſchub geleiftet 
baben. Weisen und Roggen fleben allenıkılden berrlich, die Halme find 
kräftig, bie Aehren lang und vol, Die Blürhe war von der Witter» 
ung außnehmend begünftigt, und Alles läßt eine reichlie Ernte vor« 
audjehen 

Dambach, 9. Juli. Nachdem Se. Majeität König Ludwig ſchon 
am 21. v. Mis, die bieflge Bemelnde dur einen unerwarteten Beſuch 
überraiht, und mit der Großherzogin Mathilde Königl. Hoheit bie 
Morburg bei ſehr günftiger Witterung beſucht batten, wollten Aller⸗ 
bochſtdieſelben auch am geftrigen Tage in der Behaufung des Hrn. E. 
Lichtenberger den Geburietag Ihrer Majerät, der allverehrten Königin 
Tbereie jeiern. Alle Borbereitungen waren bereiis getroffen, die fünig« 
lihen Sofwagen mit Dienerfhar und Kũche- und Zafeljervicen waren 
ſchon eingeıroffen; ales war in vollſter Thätigfeit, um dad Mittags- 
mabl für den Fönigliben Hof zu bereiten, al® bes eingetretenen übeln 
Wetierd wegen plöglich @egenbefebl fam, und Alles wieder nach Lud⸗ 
migstöbe zurüdbeorbert wurde. Die Freude ber hieflgen Bürgerichaft, 
ber geliebten Föniglihen Familie ihre Treue und Anbänglichkeit bezeu« 
gen zu fönnen, war zu nichte geworden und man burfie nicht hoffen, 
mäbrend des noch kurzen Aufenthaltes Ihrer Majefläten auf der Zube 
mwigdböbe noch einmal bie Freude au haben, Mllerböchfttiefeiben bier zu 
feben. Aber dennoch wurbe und dieſes Glück zu Theil. Ihre Majer 
flirten lieñen ih auf beute Abend wieder bei Grm. Lichtenberger anſa- 
gen und ſchnell waren die Borbereitungen zu einem würbigen Empfange 
getroffen. Die allerböchften Herrſchaften Famen über Neuftadt bierber 
und murben darum am Hauſe bed Hrn. Ridhtenberger, dad auf bad ge» 
ſchmackvollſte verziert war, vom Pfarrer und Bürgermeifter mit berz« 
Itcher Furzer Anſprache empfangen, und durch bie Lehrer und Schul- 
jugend, welche mit bayerijhen Bahnen berausgezogen waren, durch ein 
reiht fchön gelungenes Lied begrüßt. Ueberall herrſchte Freude, umb 
wo Ihre Majeflären ſich zeigten, machte ber Jubel in lauten Hodrufen 
fh Luft. Vor der Abfahrt ergögten fih Allerhöchſtdieſelben noch an 
ber prachtvollen Ausficht auf der Kerraffe in dem fchön angelegten 
Garten. Zufällig war die Beleuchtung an biefem Abend fo vortheile 
haft, daf man die Dome von Speher und Worms genau fehen fonnte, 
EA nah acht Uhr fuhren die Wagen vor und fehrten unter bem feier» 
lien Geläute der Gloden durch das beflaggte Dorf nad Ludwigshöhe 
zurid. Wir aber tragen ben Wunfd im Herzen, es möge unfer all» 
geliebter Pfalzgraf an der Seite ber liebendwürbigen Pfalzgräfin no 
viele Sommer bort verbringen und recht froße und glüdliche Tage in» 
mitten ber treuen Pfaͤlzer verlesen. (Biälz 3.) 

 Bürttemberg. — W.C. Stuttgart, 11. Juli, Se. Majeflät 
ber König werben, mie verlantet, morgen oder übermorgen von Baden 
zurüderwartet. — Der ber biefigen kaiſ. rufiihen Geſandtſchaft atta= 
irre Für Baligin Hat vorgeftern eine Neife nach Berlin und Wien angetre= 
ten, weldher man einen diplomatiſchen Charakter beimift. — Auf ber heu- 
tigen Fruchtſchranne dabier hat der Preis des Kernend, tropbem, ba 
nur ſehr wenig zu Marft gelommen war, um etwa 1 fl 12 fr. per 
Stäffel abgefchlagen. Der Abſchlag in Ulm Tegten Gamftag bat ih 
böber, nämlich auf 2 fl. belaufen, in Hal 2 fl. 34; au in Heilbronn 
bat ein namhafter Abſchlag flatigefunden und find bei dem herrlichen 
Stande der Felder und ber befferen Witterung, bie feit einigen Tagen 
eingetreten, weitere und bebeutenbere Preidöminderungen zu erwarten. — 
In diefen Tagen wird im Friedrichdhafen wieder ein neues Boot 
ber Fl. württembergiichen Dampfſchifffahrt vom Stapel gelaffen werben. 


1987. 


Die Mafchine, im ber Mafchinenfabrik zu Gälingen gebaut, gebt eben 
dahin ad. Wie man hört, wird das neue Schiff den Namen „Olga“. 
erhalten. Die Taufe und feierliche Cinweihung bes Schiffes ſoll erft 
erfolgen, wenn Se. Majeſtät in Friedrichthafen angelangt find. — 
Nihften Montag wird ber Circus Benz; bier feine vielbefuchten Bor» 
ſtelungen fließen. 

Sannover. — 33. MM. der König und bie Königin und 
33. Ef. 55. ter Kronpring und die Prinzeifin Briederife und Marie, 
dann 3. Hob. die Brinzejfin Thereſe von Sadjen-Altenburg, finb am 
6. Zuli auf Norderney eingetroffen umd wurben feſtlich empfangen. 
Dis erfte Bergeichnih der dort angefommenen Babegäfte und Fremden 
umfaßt bie Zage vom 1. und 2. Juli und zähle 103 Berfonen auf. 

(Hannov. Btg.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 10. Juli. Geſtern murbe bie 
mutbmanlihe Mörderin der zu Anfang voriger Woche hier in ihrer 
Wohnung erfählagen gefundenen Müller in Wiesbaden verhaftet und 
bierber gebracht. Die begleitenden limfänte laffen faum an ber 
Thaterſchaft dieier Perfon, die im Beflge einiger ber Ermorbeten gebö« 
rigen Effekten befunden wurde, zweifeln. Die Verjon, früber Dienft- 
magd, it aus Nedargemünd bei Heidelberg. Das vorgefundene beteu» 
tende Bermögen ber Berunglüdten wurde biefer Tage auf dem Rechenel⸗ 
amte deponirt. — Diejer Tage wird Se. f. H. ter Prinz von Preußen 
bier eintreffen, um ben preußlichen Theil ber biefigen Bundesgarnijon 
zu iniotıiren. (ri. Poft:.) Bor 

Defterreich. — Die „Wiener Zig.* berichtet über ein gräßliches 
Unglüd, das der Orfan, ber am 30. Juni würhete, auf dem Traunſee 
bei Gmunden zur Bolge gehabt hat. An jenem Tage verfammelten fi 
ſammtliche Bilder der Umgegend zu ber üblichen fogenannten Rein» 
antenſchwebe, einem gemeinichaftlichen, jährlih fattfindenden Fiſchzuge, 
beiten Ausbeute an alle Theilnebmer veribeilt wird. Als bie Schiffe 
auf offenem See waren, erhob fl binnen wenigen Minuten und ohne 
alle Vorzeichen der wüthende Sturm, jo baf neun Fiſcher, ſämmtlich 
Familienväter, deren einige acht und neun Kinder hinterlaffen, ums 
Reben kamen Meberbief find viele Schiffe und Nebe zu Grunde ge— 
gangen, welche bad ganze Berrieböfapital diejer Leute ausmachen und 
deren Berluft um fo empfindlicher if, als ein einziged Neg auf 120— 
130 jl. K.M. zu Aeben fommt. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

Eine über Dermannftabt eingelangte Nachricht vom ten d. Mis. 
meldet, daß felt dem 3, d. Ms. ruſſiſche Koſaken In ben nörblichen Gegen« 
den der Aluta ftreifen, und daß am 2. Full Rimnit von ben Muffen wieder 
befegt worden jei. Auch In Statina follen ruſſiſche Truppen wmieter Poflo 
gejagt haben. General Anrep if in Tergewiſt angefommen. Der Grenzver- 
ter ift ſehr erſchwert, thellmeife unterbrochen. — Nachrichten aus Jaſſij 
som 1. Jull, welche bie bereits bekannte Mbrelie des Fürſten Paste 
witſch anzeigen, fügen bel, daß bis zum Eintreſſen bed Großfürjten Thron · 
folger Alerander der Fürſt Gortjchafoff das oberfle Kommando führen, und 
am 3. Jull in Jaſſo eintreffen werde. Mit Beftimmthelt wird verfichert, baf 
in Folge birefter aus St. Peteröburg elngetroffener Befehle der Marſch der 
Fruppen aus der Walachel In bie Moldau filtirt fei, und dag bie noch In 
Beſſarablen lebenden Theile der Korps Dflen-Saden und Pantutine, Bann 
daB ganze abgefonkerte Kürafflerforps, in die Moldau marſchlren. (E.3. €.) 


Meuefted.. 
Bayern. — gAugsburg, 12. Iuli: Se. Erz. ber f. Stastsmini« 
fer Hr. v. d..Pfordten, dann ber General»Direftor der F, Verfehre- 
Anfalten Hr. Erbe, v. Brüd, melde zum Empfang Sr. Majeftät des 
Könige ſich nach Lindau begeben, berübrten auf ihrer Reife dabin heute 
Nachmittags 3 Ubt den biefigen Bahnhof, woſelbſt fih ihnen der fol. 
Negierungd-Präflten: von Schwaben und Neuburg. Hr. Frhr. v. Wel⸗ 
ben anſchloß. Ms heutiges Reifeziel wurde und Kempten genannt, 
mojelbft Se. Maj. morgen Vormittags einzutreffen gedenfen. Augs- 
burg werben Alerböchflbiefelben bei Ihrer Rückehr nach Münden Preis 
tag Übend berühren. — Der Ef. Öflerreichiiche Feldmarſchall Lieutenani 
Hr. Grofv. Haugmig, welcher verfloffene Nacht im Gaſthof zu ben 
drei Mohren bas Mbjleigquartier genommen hatte, begibt fi Beute 
Vormittags mit dem 11 Uhr Bahnzug nah Münden. — Das nächſte 
Schmwurgeriht für ben bdiedfeitigen Megierungsbezirt wird fommenden 
25. September feinen Anfang nehmen. Ms Präfldent des hoben Ge- 
richtohofa wurbe ber f, Appellationsgerichtsrach Hr. Ernft Gartorius 
und al& deſſen Stellvertreter ber k. Rath am hiefigen Kreis» und Stadt» 
gerichte Hr. North ernannt. 


Tandshut, 11. Juli. Geſtern wurde auf ben Höhen bed Hagraie 
mes bereitd Rom, und zwar jehr ſchönes Korn geſchnitien. (Edab. 3.) 

Baden. — Freiburg, 10. Iuli. Heute Abend 7 Uhr kam Se. 
k. B. der BrinzeMegent mit dem Schnellzug bier:an, und murbe an 
dem Bahnhof von den ihn dort ermarienden Behörden und eimer Menge 
Bolfs mit freudigem Godrufen empfangen. Heute Abend finder ein 
folenner Fackelzug bed Bompierkorps und ber Bürger ſtatt. Morgen 
werben bie Truppen infpizire und bie Vorſtellungen ter verſchiedenen 
Beamten entgegengenommen. Am Mittwoch wird Se. f. Hob. die Rund» 
reife über Badenweiler, Lörrach, Sidingen, Konſtanz und Mainau fort« 
fegen, und ben Nüdmweg über Donauejhingen und Kinzigthal nach 
Karlöruhe nehmen. (A. 3.) 





Grofib, Heften. — Mainz, 9. Juli. Bekanntlich wird Ende 
bes fommenden Monaie Dliober der (fünflährige) @oupernementb«- 
wechſel in bieflger Bunbesjeftung fkattfinden und dat Gouvernement 
bann atı Preupen übergehen, von Geiten deſſen Fürft von Gobenzollern 
als mwirfliber Gouverneur befiimmt war. Wie wir hören, joQ berielbe 
abgelehnt baben und nun bie Stelle eines Bicegouverneurd von bier 
bem gemefenen preußiſchen Kriegäminifter Herrn v. Bonin zugedacht 
fein. (#r. 3.) 

Oeſterreich. — Wien, 12. Juli, Vormittags 10 Uhr 20 M. 
Brierlihere Dispofltionen. (St. f. WB.) 

Erieft, 10. Iuli. Im der Gopcevih’ichen Angelegenheit wurde 
eine Privaradminiftration ernannt, melde fich mit der Regelung thätig 
beihäfrige. Geftern wurde beſchloſſen, an die Nıtionalbanf eine Bitt« 
ſchrift um angemeffene und wirfjame Unrerflügung zu richten. (Auftria.) 

Mailand. 8. Jali. Die in der Rombarbei vollendere Weizenernte 
bat eine gewöhnliche gute übertroffen. Die Preije find innerhalb 10 
Tagen von 70 auf 52 Lire gewichen. (Auftria.) 

Franfreih. — © Parig, 11. Juli. Der Kalfer id heute 
Nachmittag um 2 Uhr obne ale Esforte und fo zu fagen incognito mit 
ber Nordbabn abgereifl, wabrſcheinlich nach Boulogne und Galais, Die. 
zu jeinem Empfang im Bahnhof angebrachten Berzierungen und Bahnen 
waren meggenommen worden, augenicheinlih um jedes feierliche Mufs 
feben zu vermeiden. Nihröteftoweniger hatten fih einige Gruppen in 
der Umgegend gebildet, aus denen zum Öfteren Lebehocht auf ten Kaiſer 
und auf bie Engländer gehört wurden. Es gebt das vieleicht nicht 
unbegründere Gerücht, baf zu Ealais eine wichtige Zuſammenkunft, man 
fagt fogar mit der Königin von England auf ber See, ftatıfinden wirb. 
Berichiedene Perſonen von Bebeutung, u. a. ber franzöflihe Geſandte 
zu London, Graf Waleweli, befinder ſich ſchon in Galais. — An Mu- 
nition alein find in Galais ſchon 6 Millionen Barronen und 320,000 
Pd. Ranonen» Pulver angefommen, Es wird mehr und mehr beftä« 
tigt, daß die von Calais abgehende Grpebition gemwiffermafen blos bie 
Noantaarbe gröherer Truppenmaffen bildet, 

Rufland. — Aus St Petersburg vom 6. Juli wird gemeldet: 
Dur einen kaiſ. Ukas ift General Oflen-Saden in Odeſſa, Kriegäber 
ſehlehaber von Befjarabien und Gberjon, von feinen Voten abberufen, 
und an jeine Stelle &eneraladjutant Gouverneur Annenkoff ernannt. (U. 3.) 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — Bukareit, 8. Juli. 
Die Türken haben das linfe Donausllfer betreten. Kämpfe bei Giur« 
gemo. General EChruleff hat einen Arm verloren. Bürft Goriſchakoff 
dahin mit Truppenmaffen. Dmer Paſcha vorrüdend. (U. 3.) 

0.C. Bermannftabt, 9. Iuli. Ws Haupturſache des Rüdyugs der 
Auffen wird in einem Berichte aus dem Haupiquartiere, bie nöthige 
Goncentrirung bezeichnet. An 4. inipizirte Goriſchakoff die Truppen 
zu Moja und reifte hierauf nad Plojeſcht. Ueber die Abreife des Für- 
fen v. Basfemwitih nah dem Innern Rußlandé laufen verichiedene 
Berflonen. 6888 Bulgaren mit 1864 Fubrmägen, 12,913 Sıhd Horn« 
vieh und 32,830 Schafen ziehen nach Beſſarabien. Anſtalten zur Räu« 
mung Butkareſt's nehmen flilen Fortgang. Nach Biurgemo find einft« 
meilen wieder einige Detachements entſendet worden, ungeachtet bie 
Türken daſelbſt einen Landungsverjuch nicht wiederholt haben. 


Familien: Machrichten. 

@ehorbene in Mündgen: Benjamin Werthoub, franzöfifcher Sprachleh⸗ 
zer von bier, 44 I. a. — Kreszenz Gabtlel, Piräntnerin von hier, 74 J. a — 
Amalie Gabler, Oberfonfiftorial:Rarhsmwittwe von Hier, 62 3.0. — Lech. Nm, 
Gtagge, Ragiſtratsaltuat von hier, 52 J. — Zranm Zaver Remelt, Rupfers 
fchmiehgefelle vom Gichäärt, 41 I. a. — Anna Halnzelmaier, Weißgerberstoter von 
bier, 24 3. a. 

Auswärts geflorben: frau Ther, Schmid, geb. Röfel, reichfläht. Sena: 
torsmittwe, 75 5. a., in Augsburg. — Hr, Melchlor Stecher, penf. 1. Hauptmann, 
493 3 a., in Amberg. — . Joh. Reibner, Kaufmann, 89 3. a, in Nürnberg. 


Börfen: und GHandeldönachrichten. 

Frankfurt, 11. Juli. (@olp u. Gtlber.) Reue Loulsb’or 10 A. 45 Mr; 
Pitolm 9 A, 364-371, ; Beruf. Friebriche der 10 fl. 10-11; Holänd. 10 Gulden. 
Städt 98. 44°,,-45%,,; Manbeufsten 5fl. 34-35; 20 Franfem Et. 9 fl, 24'/,-25'/,; 
Engl. Gonrreigns 11 1. 45-47 fr. ; Sol al Maren 376-378; Brenf. Abe 1 f; 
AT'/g="/a5 5 Brantenthaler 2 fl. 20%, - 21; Hoqhhaltig Gllber 24 fl. 34-36 fr.; 
Preuß. Rafla +» Seine 1 fl. 474%, Me 

“Wien, 12. Jul. dprep 857/44 4'ıpron ——; Botierierfiniehenes 
Zoofe von 1664 B9",,,; Banlattien 1263; Lomb.menet. Kprog. Anlethe —; 
Norbbahnattien 1715. Wedfelkurfe: Augedurg uso 130'/,; Londen 3 Mt. 
12.42. Geldtare: Dünybufaten 35°/,. 

Berlin, 11. Juli. Preuß. Gtante-Egulfgeine 831, P., 83 8; Köln 
Mader —— 2, — ®. 

Paris, 11. Juli. 4%, prog. 98.— (das), 97.75 (auf Lieferung Ente 
Monats), Bprez. 72.— (daar), 71.85 (auf Lleferung Ente Diis.), Morbbahn 
820.— (haar), 817.50 (a. 8.6.M.) WParis-Gtraßsung 780. b, 780.— 
(a. 2.6 M.) Gpan, Iproz. 37 G., lancre Schuld 35'1,, ©. N. om. 
19 @, Ba. —. Birm. Anl 88.— ©. DM. (1834) — @.; (1849), — 
@.; (1851) —. Möm. Anl. 84%, @.; Ruf. d'un. — @. 

“London, 10. Zul. 3%, Ronfels 92°, u; Bug. 02’, ——. 
Spanifpeäprog. 38", Coup. ab. Meue Gonzert. 18”, —; Ball. 4", ; Portug- 
Spreg. —, Som.) Apray. 39%, —; Ruf. Sprog 97 99, 4'Y,prog. 81 83 
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Rame und Stand ber Auswanbernden. 


Gobe, Anna Barbara, Kauf 
mannswlltme, 


ntmadhung 
einer beabfihtiaten Auswanderung nah Nordamerika. 







Zapl ver mitaugwand. 
Famitiennllcter. 
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Alenfalifige Einwentungen fe binnen 14 Zagen ausfälichender Frift im Zurnarlate des Ragl⸗ 


frats Mro, 20 sorzubringen. 
Nürnberg, 6. Jull 1654. 


Der 


Magiſtrat. 


Bel Verhinderung ter Berftänte. 


@.,Nr.16415. 


1629.12) Befanntmachung. 


Aufolge der Belonntmagungen tes tal. Landgeriäts 
Vilshofen vem 13. Februar und 19. Jani 1829, aue ⸗ 
geförichen im Korrelpentenien ven und für Deulſch⸗ 
land, In ter Mündener polltifgen Zeltung, Im Kurier an 
ter Donau, In ter Pinger und Salzburger « Zeitung, 
wurbe Jeſeph Dorfmeifter, geb, am 9. Februar 
4789, Bauersfehn vom Altenmarkt, und Schreiber bei 
tem Bränamte gu Dfierheien, für verſchouen erklärt, 
und defien Vermößen an feine nädflen Berwanbten per 
nen Kanton ausgeantmeriet. Olevon erhielten Jefepb, 
Margareiha und Ludwig, Kinter bes zu Megensburg 
verflorbenen Rrämers Rafpar Dorfmeifter von 
Aldo, eine Quote von 112 fl. 2°/, Ir, wonem fie die 
Binfen bezogen, das Kaplial aber nunmehr im Beirage 
zu 116 f. 30 fr. bei der Fittalbant zu Regensburg 
Tlegt. Auf Antrag der Dffiztafuertretung obiger Kinder 
Zofeph, Margareiha und Lutwig Dor (meifter wir 
num obiger Iofepd Der fmeifer von Altenmarkt 
eter deſſen resimäfige Dee zendenz aufgelorbert, Aus 
fprud auf beyeldnetes Vermögen binnen 3 Mona⸗ 
ten a date nahjumelirn, wibrigenfals dasfelbe er» 
wähnten trel Kindern, bezlehungewelſe fonfiger Präs 
tenteng, ba bas f. 4. Imfanterleregiment Gumppenberg 
mit einer Nerarialigulpferterung zu 48 fl. 2 fr. gegen 
Jofepb Dorfmeiiter jun berkeiligt iſt, nunmehr 
ehne Stantion verabfolgt werben würbe, 

Dftrrhofen ten 3. Yull 1854. 


Königliches Landgericht Oſterhofen 
(in Niederbayern.) 
@,0.3709/1. v. Mũdt, f. Landrichter. 


— —— 
4822.03) Bekanntmachung · 
Koniglichen —* Kirchenlamitz 


werten In Sachen Menzel gegen Bates wegen 
Ferdtraug tie Immebilien ker Steinhauer und Gut ⸗ 
leintefiper Kontad und Mana lifabetha Bates’ ſchen 
Eheleute von Pinnenhaln, nämlid : 

a).ein einflädiges Wohnhaus, St. B'Rr. 216, nebft 
angebautem, gleihfalls eiuftödigem Statel und 
angeengenten Schorgärtlein, aelhäpt auf 400 ff., 

b) 5%, Tom. Feld zunächſt hinter dem Hanfe, ge 
fhägt auf 250 fl, 

c) 1', Tgw. BWiefen zunähft vor tem Hanfe, ger 
fhäpt auf 75 fl, 

d) 1'/, Zgw. Ditung in ber Nähe bes Haufes, ges 
wertet auf 25 fl, 

e) 1?/, Zgw. thellwelſe Bufd theitwelfe Stangen» 
Holz, dleichfalls In der Mühe deb Haufes, ger 
weribet auf 50 fl. 

tem gerigtliggen Bertanfe unterfieflt, and wirb hlezu 
Termin auf 
Montag den 31. Juli L. 58. 
Dormittagde 10 Uhr 
im Birtpöhaufega Nügertisgrün 
mit der Behimmung amgefcht, dap ber Oinſchlag em 
folgt, menn die erhobene Tare erreicht oder über 


gen if. 

Die übrigen Kaufsbebingnifle werden im Termine 
feftgefept werben, und Tann bie mähere Befhrelbung 
ter Deſetie inzwifgen In tem Mften dahlet eingefes 
ben werten. 

Kirgenfamig ten 7. Jull 1854. 

Der königliche Lantrichter: 


Zink. 


Ziegler, Rechtsrath. 


4625.12) Bekanntmachung · 
Berlaſſenſchaft der Katbarina LSummer, 
Weinmwirtbin in Roſeuheim beir. 

Am Montag den 7. Auguft 1.38, 

Morgens 8 ühr 

wirb das Meinmwirihesänmefen „zum Rinig Otte von 

Griehenland" in Mofendeim (Bummer) an den Melſt ⸗ 

bletenden gegen baare Bezahlung vorbehaltlich ber Kur 

ratelgenehmigung veritelaeet. 

Befhreidung und Schaͤzung fann dahler eingefehen 
werben, wobel man bemerft, deß auf biefem Anweſen 
aufer ten Staats, und SGemeindelaften feine weiteren 
zuben. 

Dewnach wird die gefammie Ginriätung tiefes 
Haufes mit Afeitungeflüden und einigen Pretiofen äfs 
fenttic; gegen Baarzaflung verfteiger. 

Dabel ergeht die Mufforberumg , die zum 10. Aus 
auft 1. Js. alle Guthaben zur mebenbegeichnelen Ders 
laffenfsaft anzumelten, aufertefen ohne Rädäcdt auf 
die Kch fpäter Melventen mit Bereinigung ter Verlafe 
fenfhaft fertgeſchritten wirb; entlid wird zur Nüdgabe 
alles deſſen, mas zu biefer Betlaſſeuſchaft gehört, bis 
zum 10. Augut 1854 aufgeforbert. 

Mofenbeim den 5. Jul 1854. 


Konigliches Landgericht Rofenheim, 


Der Löntal. Lontridter: 
Nr. 79261. Gbenhöd, 
9.  Welanntmachung. 


Butmann gegen Kemeter wegen 
Worberung. 

Unter Bezugnahme auf tie öffenilihe Bekanntmar 
ung vom 7. ». Mto. wird anmit veröffentligt, taß 
ven dem tortfelhft bezelchueten Grumbhriigumgen dee 
Giigfabritanten Martin Remeter babler ter Verlauf 

a) dee Bronhartöbühnders, PLRr, 2249, 

b) des MWurzgartens am Arengang, BP. Mr. 1573, 
unterbfelbt, dagegen der Verlauf der übrigen 7 Mealls 
täten des ıc. Kemeter, mie fegefept, am 

Montag den 17. Juli I. 8. 
vor ſich acht. 
Rothenburg den 10. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Rothenburg a / T. 


(Amta votſtand beurlaubt.) 
Dittmar, 1. Aſſeſſet. 


“2. Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hllfevollſtrecung werben nadibryelde 
meie Mealitäten tes Wirths Geerg Berh au Brelters 
leh, ale: 

1) ein Ttopfhaus, Ne. 6, R.:Rr. 197, mit Rıller, 

Scheunt, Grad und Baumgarten, briaftet mit 
300 fl. Eik., 3 1. 8, fe. Geldbodenzlue, 
mebt fiririem KHanklohur, geihäpt yufamınen 
auf 585 fl. 

2) dae Stödersüdkrlein, K.⸗Nr. 198, belaflet mit 
175f. StR, dann '/, fr. Bedenzins und vem 
firtrien Handlohne zur Apläfungstafle, geſchadi 
auf 200 fi. 

3) ein Thetl der Sommerleithen, KMr. 768, mit 
20 fl. StK. und“ 18'/, ir. jährligem Gelt bo⸗ 
venzins belaſtet, geſchaͤtt auf 80 fl. 

4) eine Wieſe mit Ader im Debersarunde, Hufe. 
470, mit 150 fl. Et+f., 1 fl. 20'/, fr. Geld⸗ 
detenzins uebſt Arirtem Haudlehne zur Ablör 
fungstaffe des Staates belaftet, geihägt auf 
125 d, om 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 


E,R.6745. 


Mittwoch den 2. Auguft 1. 38., 
Vormittags 14 Uhr. 
Am Wirthehauſe zu Greitenloh dem öffentlichen Wer 
taufe unteriellt, wozu Raufstichhaber eingeladen werten. 
Kronach ten 3. Juli 1554 
Königliches Landgericht Kronach. 
Der tönt I. Landrichter: 
Heydenreic. 
4613. 


[m nn 
Bekanntmachung. 
&runbrentenäberweifung der Mugabers 
ger’ fen Melikten zu Welderhant betr. 

Die Leenhard Augeberger' ſchen Reliften von 
Weihergant haben Ihre im Bentamtabejirte Sul bach 
gelegenen Bchentrenten am die Abldlungslaffe des Sram 
tes üterwiefen, und biefür ein Entihärigungstapital 
von 91 fl. 50 fr. erhalten, welches nadı Art. 34 bes 
Ghuntentlaftungsgefepes bei ber unterfertigten Behörte 
hinterlegt lit. 

Gs werden daher Diejenigen, melde an biefe Io 
hentrenten rechtliche Aniprüse erheben zu fünnen glau⸗ 
ben, aufgefortert, tiefelben binnen 14 Tagen un: 
ter entfpredienter Benründung biereris geltend zu machen. 

Suljbad den 7. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Sulzbach, 
Der kal. Landrichtet: 
Ehevigny. 


17. Bekanntmachung. 


Die ledigen Beriha und Jofepha Sıöfl (Bretl) 
von hier haben um tie Grlaubniß zur Relfe na 
Merdamerifa nachtt ſucht. 

Allenfaufia Anfprüde an blefelben find längftens bie 

Montag den 24. Juli d. Ib. 
del Vermeltung der Nigiterüdjigtigung geltend zu 
machen. 
Gianitt am 10. Iufi 1854. 


@.,Rr. 9974. 


@.R ATI. 


Der Magiftrat. 
E:N12696. Wehlner, Bürgermeifer. 
1933.  Kodederflärung. 


Da ungeadiet ter öffentliden Ansfchrelbung vom 
44. März 1.36. werer der oermiite Kaver Wagner 
von Gtoden ned eine Deczendenz tesfelben Rd; bisher 
meldete, fe wirb biemit der Grftere für tott erlärt, 
und fein Vermögen wird man ten befannten mädften 
Berwantten ehne Kaution ansantwerten. 

Kaufbeuren am 5. Juli 1Bö4. 


Königliche Landgericht Kaufbeuren, 
Der lönial. Baneridter: 
&.:Rr. 4430/1. Wolff. 


4615. PBublicandum. 


In Sachen des Peter Jahmann ven Bamberg 
gegen Jeſcyh Hen fling von Kleingreflingen wegen 
Ferberumg wird das Gruntsermögen des Bellagten, ber 
Sylößleaheitfl, beftchenp in: 

Kutrfel. 331, PlrRro. 640, Mohnhans mit 
Stalung, Badefen und Sqeutr, Schweinſäl · 
fen, Heltäusgen mit Stalluug, Dörrhaus, 
Aigenhütte und Holraum, 0 Zgw. 49 Dgy., 
Garten O0 Zum. 15 Dep 
Adır 27 Taw. 87 Dei, 
Miefen 12 Tom, 20 Do. 
Geritindertcht zu elmem ganzen Rapantgell an 
den ned waserihellten Gcmeindebeipumgen mit 
5 Fr Sr Gpl. und zum t. Rents 
amte 15 fl, 53 fr. 6 Hi. Gefälsbortenzine Bf. 
65. Sripborengins, Zare,2770 fl., 
öffentfih am tem Meiftbieisuben im Orte Kleingreffin 
gen bei Ebrt ach 
Montag den 4. Auauſt 1. 938, 
Dormittagd 11 hr, 
verfirihen. r 


Der Olaſchlag erfolgt nad $. 84 us Hepethelen« 
gefehes vorbehaltlich der Beflimmungen ber 55.9910 
der Nonille von 1837 und werten Kaufstunige anturd 


eingelaten j 
Burgebradi am 3. ZJuti 1854. 


Kdnigl. Landgeriht Burgebrach. 
ER. 6979. Wölter, f. Santrigter. 
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Mittlerer Barameterfand: 
318" ,13, 


| Fur ı 18 Uge| 6 Ups | 6 Ur | 12 Uhr 
teren | Serra | udene Morgens. | Dittand, 19 & 
7 
ESIVLJE SEVEN EIDWARTEICMETWETTRREN 
aus Mittlere Ermperatur: 
Beodagtung 


Zelegrapbiiche Depefche. 


* Klier 10 Min. *) Bormitiage So eben früh 
8 Uhr 8 Binucn re e. Majeität ter einig fer; Hohenſchwangau 
d ten 


u, 
©. 
über 8 ch Lindau. 3. Maj. Die 
— ien noch big — — be In —— 
——————————— — — —— — 


mMunchen, 14. Juli. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 28. Junl 1. $. allergnä- 
Digi bewogen gefunden, dem Siiffskanirän bei der Maindampfidiff- 
faurıs-@ejelihait, Georg Lermann von Würzburg, in Anerkennung 
feiner langiährigen und erſprießtichen Dienflleitungen bei ter genannten 
Gejelihait die Miberne Gorenmänze des Berrienflorbend der bapesiichen 
Krone zu verleißen, 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Entjhlieh- 
ung vom 3. Juli I. 38. allerguätigd bewegen geiunden, die kathol. 
Biarrei Oberviechtach, Lrg6. gl, Namens, dem Driefter Jof, Rauch, 
Wiarter zu Bullenrierh, Zagd. Obersiechtach, das Frühmef- und Kür 
planei»Benefjium in Großaitingen, Lrge, Shmabmünden, dem Priefter 
Anjelan Hd gg, Guratievitar in Mach, Page. Immendadt, zu Üübertra« 
gen, und zu genehmigen, daß tie kaibol, Pfarrei Müpihaujen, Loge. 
Ingelftadı, yon dem Biſchoſe von Gipfär:, dem WPriefer Marhias 
Wintier,Giadıpfarı-kooperator In Mbenberg, Logs. Vleinfeld, ner- 
ließen werbe; ferner unter gleibem Darm bie erledigte proteſt Pfart · 
Aelle zu beredorf, Dekanard Andbach, dem hieherlgen Pfarrer zu Nie» 
dermerrn, Defanaıd Schweinfurt, Konrad Heinrich Hartlleb, tie er» 
ledigte vroteſt. Viarrflele zu Kornburg, Defanaıs Schwabach, dem bit- 
berigen Biarter zu Arumsdorf, Dekanate Ähurnau, Yohann Nikolaus 
Schott, zu verleiben. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 13. Juli. Wir haben bereits früher 
ausführlib in bieien Plärern mitgerheikt, in wie genialer Weiſe der 
Berfajier ded Ausftelungs» Kataloge, Hr. Minifterlalrarh Dr, v. Der- 
mann, ſich feiner Uufgabe entletigt hat. ir haben jegr nur noch Wi« 
ned, nemlich bie Anzabl der Nusfeller mitzutheilen, mie ſich dieſelbe 
aus dem Kataloge ergibt, Hiernach if tie Gefammrzabl der Nutfteller 
6588, und ed lommen davon, nach der alphaberlidhen Folge ter Eraa- 
ten, auf Anhalt Bernburg 5, Anhalt-Defau-Edrken 15, Baren 180, 
Bayern 2331, Braunitimelg 26, Bremen 8, Bronljür a. M, 45, Gam · 
burg 78, Sannover 158, Kurbeſſen 132, Gtroßberzombtim Seſſen 148, 

fen-Homburg 11, Mechtenkein 1, Lippe 6, Kübel 5, Buremburg 4, 
edlenburg-Sirelig 1, Raſſau 57, Deſterreich 1477, Dikenburg 29, 
Dreußen 767, Meup ä. 8, 7, Neun j. 2. 25, Koͤnigreich Sachſen 462, 

ſen · Alienburg 16, Sabjen:Eoburg-@orba 78, Sudien-Meltigen 26, 
Sudien-Weimar-Eifenad 27, Schaumburg:Lippe 6, Ehmirzburg- Mn 
OB Ehwarzburg» Sonderöhaufen 8, und endlich auf Wärttem« 

17:1 * 

+ München, 13. Yuli. Die Vorſchriften für ten Bench ber 
Inpufrie-Auäfehung ind, mit großen Kerrerm gedruckt, an velen Vunt - 
ten ter Stadt, beionterd ba, wo tie Paffage Hark gu jein pflent, öffent - 
Ti angeiblagen worden. 68 Fann tas tu Inierejje des Vublikume 
nur febr zweimähig genannt werden. 

— München, 13. Yuli. Die blau⸗ weißtn Stangen, melde vor 
tem Verloojungsgebäube halbkreisidrmig um tie Fontaine aufgeflellt, 
bienen, mie fidh jepr zeigt, ald Stügpfeiler für eim geräumiges blau« 
mweined SEIt, meldied Heute außgeipsmmt murde Much font Lat ber 
Plap vor tem Merloofunnsgebäure viele Bergierungen erhalten. Die 
Fontaine umgeben Meine Steinblöde, tie mieberum von Ziergemähien 
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umgeben find. Auch bie für das Do tes Berloofungägebäutes be- 
fimmten Bahnen find bereit aufgezogen und fladern Tuflig im BWinbe. 


“* München, 13. Jull. Im Pinblide auf bie bevorſſehende 
Sonimertult bringen bie & Bolizeibirefiion und der Stabimagifirar in 
der gefirigen Nummer de „Volizeianzeiger6” ten Einwohnern Mün- 
hen und allen Ftemden, welde die Dult zu beziehen gedenken, eine 
An ahl Höhf zwedmäßiger Verfügungen im Interefe ber Öffentlien 
Drenung und Sicherbeit, dann ber Besbahtung der beſſehenden Bor- 
fdyrifiem in Berreff des Handeiobeiriebs, zur Öffentlichen Kenntniß. — 
Eine andere Belannimabung der f. Volizeieirkiion im demjelben Blätte 
thut kumd, daß der f. botaniſche Garten zwar während ber Inbuftie- 
Ausfirlung tem Bublitum nicht veribloffen, dagegen der Gintrirt in 
das Inpufrie- Gebäude von ber Geite des botaniihen Bariend ber 
Jedermann unteriagt if, Won Morgens 6 Uhr bis Abenbe 6 ihr if 
der £ boraniihe Garten dem Zueritt gedfiner, Dad Ueberſchrelien el- 
net Ginfaffung aber, jo mie das Beſchädigen der Bilanzen, Abbrechen 
son Blumen und. Geflräudgen, ſawie jede Beruntelnigung des Gartens, 
dann dad Tabatrauchen im bemjelben ‚it Arengitend vexboren, und hat 
der lehertrerer polizeiliche Gtraie zu gewärtigen. Das Auifiptäperional 
ÄR zur Arengfien Warbiamfeit angemieien. 

“* München, 13. Juli. Auch Heute ind und wieder von vielen 
Seiten bie erfreulichiien Nachricpien über den Stand ber Beireibfelder, 
den Beginn der Cente und beren Örgebniffe, jomwie über den reichen Ausfall 
derielben im Begenden, mp fe ſchon eingebracht if, bamn über das 
Weichen der Gerreitpreiie auf dem Fruchtwärkten zugefommen. Wir 
fommen ausführlicher darauf zurüd. 

Surghaufen, 41. Juli. Gehen Nahmirtags iſt der bodhmürtigfie 
Bier Hrinrih bier eingetroffen, hat beute Morgens die Stadt mie 
ber berlaffen, um bie nigfliegenden Vfarreien zu bejuden unb wich 
beute Abends noch zurüdtommen, um biefige fire und Schulange · 
legenbeiten gu orten und zu unterſuchen. (Eandäh. Big.) 

Sambera, 14. Julle Die Oberin ber barmberzigen Schwe ſtera 
und eine Schwefter find bier eingerrofien und haben den Dieuſt im all« 
gemeinen Kranfenbaufe bereits amgeireten. Die Übrigen für biejen 
Dienft nothwendigen Schweſtern werden bemnähft bier eintreffen, 

(Bamb. Tgbl,) 


Baden, — Freidurg, 11. Juli. Heute Abend brachte bie bie» 
fige Feuetweht dem Megenten ein {höned Ständen. Genre: früh hielt 
©e. f. Hob. Mufterang über die bier Hegenden Äruppen unb empfing 
Yan die Gträtähehörden, den Gemeimberach, einige Bürgermeifler und 
Debutationen mehrerer Gemeinden vom Lande. Heute Nachmittag bei 
fudte Ge. . Hob. die Großherzogin Grephamie in dem mahen Umfird, 
8 heilt, dan Höchftverfetbe fih morgen wieder vom bier wegbegeben 
merbe, wie man hört, nach Babenwelter: Mus den Häufern: der Stadt 
meben bie badiſchen Batnen. (Bam. MM.) 

Grofib. Heſſen. — Darmſtadt, 11. Juli. Ge. kat. Hob. der 
Grofiterzog find gehen Abend vom Sihioh Ludwigẽehðhe bei Cdentoben 
wieder tabier angefommen. (Darmft, Ztg.) 

Kurbeflen. — Iaffel, 10. Iuli. Heute Morgen it Minifter 
v. Baumbagy zum Bebraud der Wise: nad Karlabad abgereit. Mir 
den Geichünen des Worteieulles der audmärtigen Angelegenheiten iſt 
wiererum geb. Kabinetsratb v. Meyer, melder augenblidiih am fur: 
fürßlihen Hoflager zu Philippsruße Ach befinden, interimifiih betraut 
worden. — Die Berrügung, nach welchet alle im Privarbeflg befindlichen 
und zum SKtiezdsienft taugliben Pferde aufgezeichner werden ſollen, 
bat beſonders heute, wo die Muſterung derſelben ffir die Refidenzftadt 
vorgenommen mird, Gerüchte von einer Mobilmachung bes furbeffiihen 
Armeckorpe in Umlauf groracht. (Fitf. U; ) 

A. Sachſen. — In jaft allen Theilen bes 
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das Austreten der Gewäſſer zur Bolge gehabt und dadurch betraͤchtli · 
hen Schaden an Gebäuden, Mühlen, Straßen, Brüden, Stegen und 
Feldern angerichtet, worüber vas „I db, Ionen.“ und die amdern 
fäcsfiigen Blätter aus Dresden, Meipen, Leipzig, Ghemnig, Waldheim, 
öhau, Kolvig und nad vielen andern Orten beirübende Beridie 


"Didenburg. — Oldenburg, 6. Juli. Wie das „Dresd. I.* 
über ven Bentndihen Grbfolgeflreit erfährt, erhält Kläger, der in lö« 
niglich gro ſbritanniſchen Dienfen flehende Oberſt Graf Beniluck, die 
Summe von 1,700.000 Xhien., mobei er fi jedoch verpflichten muß, 
Güter zum Werte von einer Midion Thaler im Gerzogihum Diden« 
burg anzufaufen; ber Beklagte, jept faltiſcher Befiger der Grafjdaften 
Barel und Rniphaufen, dagegen vie Summe »on 700,000 Thalern, ohne 
jede Nebenberingung. Sollte ber Berirag rarifigirt werden, jo werben 
jene Grafihaften demnähft dem Gronherzogibhume inforporirt werben. 

Hannover. — In Gottingen if der Konflftorialrarh und Pro- 
feffor der Tbesologie Johann Karl Tdwig Biefeler, einer der audge- 
zeichmerften Lehrer der dortigen Univerfliät, am 8. Juli nah langen 
Leiden geforben. 

reufien. — Berlin, 10. Juli, Wie man hört, fol neuer» 
dings in milträrifhen Kreiſen darauf hingemiejen worden fein, dafi es 
von großer Wichtigkeit bei einem Kriege jein würde, wenn die Haupte 
fadı Berlin mit ſolchen Befeſtigungen verjeben märe, daß fle einem 
andringenden Feinde Widerſtand zu 1eiften vermödte. (Beit.) 

Her „Preuftiche Staard- Anzeiger“ enthält folgendes vom 10. Juni 
». 38. datirted Weich in Bezug auf die mittelbar gemorbenen 
deuſchen Neihsfürften und Grafen: „Die Belimmungen der 
Berfaffungdurfunde vom 31, Januar 1850 fliehen einer Wie derherſtellung 
derjenigen durch bie Gefeggebung feit vem 1. Yınuar 1845 verlegten 
Rechte und Borzüge nice entgegen, welche den mittelbar geworbenen 
beutichen Reihöfürkten und Grafen, deren Befigungen In den Jahren 
1815 und 1850 ber preußiſchen Monarchie einverleibt ober mwiederein« 
verleiht worden, auf Grund ihrer frübern ſtaatdrechilichen Stellung im 
Meihe und der von ihnen bejeffenen Zandeshobeit zuftehen und nament« 
lich burch den Art. XIV. der deutihen Bundesalte vom 8. Iunt 1815 
und dur die Art. XXI und XL der Wiener Gongregafie vom 
9. Yunl 1815, fomie durch die jpätere Buntesgejepgebung zugefihert 
worden find, fofern bie Berbeiligten fie nicht auserüdlic dur rechte« 
befäntige Verträge aufgegeben hiben. Diefe Wieverherftellung erfolgt 
durch königliche Werorpnung.” 

Berlin, 10. Jull. Bollſtändlg grunblo® find alle die Oerüchte, welche 
man In neueter Zelt, mamentlich zu Wien, zu Ungunften des preußlſchen 
Staates bezüglich feiner Stefung zur orlentallichen Frage fu Umlauf gelegt 
hat. Man hat Die preußtjche Regierung alt eine Gegnerin bes von Defter» 
reich mit der Pforte abgeichloffenen Vertrages zur eventuellen Belegung ber 
Donaufürtentgümer barzuftelen verſucht; dem preufiifchen Geſandten in Wien 
dat man fogar die Neuperung im ben Dhund gelegt, daß, wenn ein einziger 
—— Soldat die valagiſche Grenze überjchreite, ebe bie Antwort 
Rußlands t fei, Preußen dies als einen Bruch des Vertraged vom 
20, April anfehen und fih von allen Verpflichtungen entbunden betrachten 
werte. Derglelhen Gerüchte verfolgen feinen andern Zwed, als das belle 
ame Kinverftändniß zu flören und zu untergraben, welches im Betreff ber 

ung der orlentallſchen Frage pwlſchen den beiden deutſchen Grohmãch · 

ten jedenfalls zum Gegen bed gefammten Deutjchlants befieht Der öfterrei» 
ſche Separarertrag mit ber Pforte erfretit ſich aber micht mur der völligen 
kmmung der preußlichen Regierung, fondern wird von diefer Iehtern ſo⸗ 
gar als elne Konfequenz tnb nothiendige Ergänzung bed preuftjdmöfterrel« 
—— vom 20. April angefeben. Eine Differenz zwiſchen bier und 
fit alfo dleſerhalb durchaus nicht zu fürdten. Was vollends die oben 
erwäbnte angebliche Aeußtrung unſeres Geſandien In Wien anlangt, fo Lit 
diefelbe geradezu erfunden, Als man vor Kurzem elme freiwillige Näumung 
der Walachel von rufflihen Truppen erwarten zu müffen wermeinte, ſprach 
man bereitd von einer Öfterreichlichem DOftupatlon ald von einer durch die 
Umpftände nothwendig gemorbenen adminiftrativen und gleichſam poltzellichen 
Mafregel zur Wicderherftellung der Drtnung und Rehabllitirung der alten 
Behörden in der Waiachel. Bür eine triegeriſche Mafregel wäre eine ſolche 
Öfterreichijche Offupation von ber preufilfhen Meglerung in Teinem Balle an 
gefehen worden. Sollte aber Rußland eine frelwilige Räumung nicht ein 
treten laffen, fo würde eine Ollupatlon der Walachel durch tie Defterreicher 
auch eine ganz andere Deutung erfahren und ald eine lriegeriſche Initiative 
Seitens Defterreich® betrachtet werben müflen. Der Urbergang über bie ſie⸗ 
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. *, St. 
af Befehl des Unterfuhungerichterd des Stadt · 
gerichtes verhaftet worden, well er fi bei feiner Vernehmung als Zeuge, 
welche bie Mutorjhaft eine in jener Zeitung enthaltenen Artikels betraf, gt 
weigert hat, den Verfafler des Artiteld zu nennen, Indem ex für benjelben 
die Verantmwortlichkeit übernommen bat, mad dem erlangen des Michters 
gemäß, eine Lifte fÄmmtlidier Mitarbeiter der von ihm retigirten Zeitung 
aufzuitellen, Indem er namentlich legteres Verlangen als gefeplich unzuläßig 
bezeichnet hat. Die Verhaftung it erit nach längerer Androhung und nach 
dem auf eine des ‚Hrn. Heinide das Rammergericht das DBerfah- 
rem des Unterfuchungsrichterd gebilligt bat, außgefi wörben. Der Berbafe 
tete hat übrigens fofort eine Beſchwerde über feine Verhaftung au das Ober · 
Xrlbunal abgeben und zuglelch die geſtrige Nummer ber „N. Pr. 3." nicht 
ericheinen Lafjen, meil es Ihm durch feine Verhaftung unmöglich geworden iſt, 
die Zelchnung des Vlldyteremplars vorfchriftsmäßig vorzunchmen.‘‘ 

Serlin, 11. Iulı. Mit dem gerigen Tage lief der Termin ab, 
bid zu meiden nad ben Gmiffionsbeeingungen für die erfien Unter- 
nebmer ber neuen 4" ‚progentigen preufilihen Staatsanleihe von 15 
Milionen Thalern die erfte Mate von 3 Millionen fädig wird. Die 
eriten linternehmer maren bis dahin nicht verpflichtet, eine Anzahlung 
zu maden, jie waren aber beredhtigt, mich allein die erfte Mate, fon- 
bern auch größere oder bie vollen von ihnen übernommenen Berräge 
nach einer acht Tage vorher erfolgten ichrifilichen Unfünbigung im 
Boraus einzuzablen. Bon biejer Berechtigung iſt ſicherm Bernebmen 
nad ein fo ausgedehntier Gebrauch gemacht worden, baf viele Unterr 
nebmer ihre Anıbeile bereits vollſtändig berichtigt haben, und daß über- 
haupı, während die erſte Mate mur !;, der Anleihe beträgt, gegenmär« 
tig [bon mebr ale */, ber gungen Anfeibe berichtigt worden iſt. — 
Sehen Bormittag fand bie je erlihe Bellattung bed am 6. d. Me. 
verflorbenen Geheimen Rommerzienrarte Boriig vom Trauerhaufe zu 
Moabit aus Hat. Die melt verbreitete Shellmabne, welche der Dinge» 
fhiesene durch fein thatenreiche® Leben gewonnen, befuntete 1 auch 
in dem Leihenzuge, welcher den Verblichenen zur lehten Rube ftaͤtte be · 
gleitete. @6 mar eine Todtenfeler, melde, von einem zahlreichen Kreife 
der Berliner Bendlferung unmittelbar begangen, meit über dieſen bin- 
aus einer rief empiundenen Theilnabme gewiß fein durfte. (Br. St.-%.) 

Chorn, 4. Jull. Aus zunerläftgen Mittbeilungen von fenfeits 
der Grenzen gebt hervor, daß nah unferer ®renze feine Truppen bis 
jegt geienbet worden find, wohl aber nad Kaliſch Ju Trnppenbemegun« 
geu jlarıbaben, und if man In Boten allgemein der Anſicht, da bei 
befagter Gtadt ein ruffiide® Korps würte fonzentrirt werden, (R. 9.3.) 

P.C. Aus Memel wird und geihrieben, daf am 7.b. Mie Nach- 
mittagd die ſeit dem 2. Juli auf ber Rbede liegenden Briien : bie 
bannoverjhe Kuff „Reinbard*, Kapitän Bolmien, und 3 turländiihe 
Dedböre in ten dortigen Hafen gebradt wurden, in welchem jept im 
Ganzen 15 Schiffe und 3 Deäbdie als Prijen liegen, — Die Auoſich · 
ten auf eine ſeht ergiebige inte wirfen jo lähmend auf bie Geireide · 
Spekulatlon, taf far gar fein Umjag ftuttfinder und die Preife nur 
nominel find, An 7, d, Mit. wurden 20 Kıf gedarster Noggen in 
Öffentliher Auktion zum Prelſe von 48 und 49 Sr. pro Scheſſel ver» 
tauft. Der Roggen war aus bem Priienibiff „Bortuna" und hatte in 
Folge von Erhihung geldiht werben mäpen, Die zum Berfauf ger 
drachie, vorher gehörig gerrodnere und gearbeitete Waare murde un« 
tadelhaft befunden. 

P.C. Brivar-Mittbeilungen aus Lilfit vom 9. b. Mie. berichten, 
bag ver Brenzverfehr mit Ruplamd fortbauernd äußert lebhaft 
if, Ueber Laugdzargen allein geben durdhichnintlih im je 24 Stunben 
eıwa 100 Frachtwagen mit Blact, Hanf, Ledet Talg u. dal. ein. — 
Die Moggen« Ernie hat in der dortigen Gegend bereits auf einigen 
Yunkten begonnen, etwa vier Wochen früber, old es jonf zu geſchehen 
pflege. Wenn biejer Umfland den Herb: Beldarbeiten ſchon einen großen 
Borıheil bietet, jo it es noch erfreulicer, zu erfahren, daß der Arnte- 
Grirag ſich ſeht ergiebig zeigt. Der erfle Heuſchniti iR febr reichlich 
ausgefallen und bei günftigem Wetter eingebracht worden. Die Kar 
toffelm Reben fehr Mräftig und zeigen bis jegt Fein Zeichen einer ver- 
derblihen Krankbelt. 

efterreich. — Wien, 10. Juli. Am 2. d, M. berührte Se. 
Greelleng der Herz Gouverneur Sraf Goronini, aus Semlin fommend, 
Neufag, um Gr. Ef. Hoheit dem Hertu Erzherzog Albreht und Er. 
Greelenz dem Herrn Felpzeugmeifter Baron von Heß, entgegenqufahren. 
Auf dem Dampfihifie, weiches den Herrn Gouverneut führte, befand 
fih ein höhergefelier thrkifcher Difigier, Am 3. b. M. trafen Se. 
£. &. Hoh. der Herr Erzherzog Albrecht und Ge. Greellen, ber Herr 
Beldgeugmeifter umd über des Generalquartiermeifterftabet, Baron vn. 
Hei, von Ihren Brcellenzen bem Herrn Gouverneur Brafen Geroninl, 
FMEL. Grafen Paar und ben Seneralen Gordon und Solcſevits beqlei» 
ger, mit dem Kriegedampfboot in Gemlin ein, und wurden am Yan« 
dungeplag vom General Augufin, ſaͤmmilichen DOfitierforpt und den 
Givilbrandgen empfangen. Hierauf Revue. Nach der Borftelung des 
Dffigierforpd und ber Staatöbeamien begab man fid in daß Ronfulars« 
Bebäude, wo kurz darauf ber englijche und franzöftjcde Beneralfonful 


midt erfolgt und auch nicht eher zu erwarten feln, bis er auf Grund ber 
Konvention vom 20. April erforderiih ober zuläffig erfpeint, Man wird 

vermutlich gebulben, bild man eine Berflänigung über die der rufflichen 

ort zu gebende Auffaſſung erreicht haben wird, Wird die Mutwort als 
eine Ablehnung amgefehen, jo bedlent ſich Defterreich elnes lhin fonventlond- 
mäßig zuftehenden Rechtes, wenn ed zum Amede einer Offupation der Wa» 
ladet friegerifch vorgeht, Preußen kaun und wird dagegen nichts einmenben, 
am wenlgften einen Vertragsbruch parauß bereiten, Zu einer militärijchen 
Beihilfe iR Preußen durch die Konvention erft dann verbunden, wenn in der 
Kontinuation bes Krieges Öfterreldljdpes ober überhaupt deutſches Gebiet 
von Rufland angegriffen werden follte. In folcem alle erfolgt ein ofen 
fioes beiderfeltiged Vorgehen. Preußen wird dabei feine Hüfe auf das De 
zeitwiligfte gewähren und fomit thatſächlich bewelfen, daß das zreifchen ihm 
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BWiromie Fönblanc rind de Segur erfhienen, um Ee; & F. Hoheit und 
den HSerra Beldjeugmeifter zu begrüßen. Herr Alexa Gimies, ſerbijchtt 
Dinifter des Meufern, von Geie tes Büren von Serbien, und der 
Minataj-Beg von jener des Walca’s begrühren die Hertichafıen. Man 
erzäbh, dab von Erite des Ökerreihuiken Renjulara mehreren ſerbeſchen 
Gıaaıdangebörigen, welche ale beiondere Mufjophiien befannt find, das 
Bifa zum Meberiritt mad Oeſterreich verweigert wurde. Gataſchanm 
Begleiter gegenwärtig ben Bürfien Alexander auf beffen Reife im Ins 
vern von Eerbien, Die von mehreren Zeirungen gebrabıe Nachricht, 
derjelbe habe wieder dad Porteieuille tes Ueußern übernommen, enibehrt 
bis zur Stunde noch der amıliden Benätigung. (GC. 8. €.) 

Wien, 10. Iuli. Mir alerhöhftem Haudſchreiden vom 5. Juli ift 
angeordnet worden, bie Nationalbank ſei anzumeijen, bie Ertheilung 
flarutengemäßer Borſchüſſe aui öferreibtihe Graatspapiere 
und Grundentiafungt-Schulbverihreibungen in thun— 
ÜHR aus gedehntem Mafe zu gemäbren und bie ungeiäume Ginleuung 
zu treffen, daß ſolche Vorſchüfſe auch unmirtelbar bei den in ben 
Kronläntern beſtehenden und moch zu. errichtenden Banfflialen verab- 
folgt werden. nn 

Die „Deere. Korreſpondenz“ fagt in Bereff ter neuen An- 
Teibe: „@s ift nice blos eine Fiage des Varioriemue, um bie eb fi 
banpelrz; es iſt zugleich eine Xebendirage aller Inıerefien im Gtaate, es 
gilt die Befriedigung eines allen Veltsllafen gemeingamen hoben Ber 
dürfniffes; es if ein Appel an die Cinſicht der Öferreihiicen Völter, 
eine Mahnung, das ihnen von der Regierung dargebotene Hiljömirtel zu 
ihrem eigenen Beflen mit Beriferung zu ergreifen und das Anſehen um 
die Würde des Öfterreichiichen Binanjkrediis im den Mugen ver ganzen 
Belt wieberherfielen und dauernd beieftigen zu helfen.“ Das Blait 
ſchleßt hieran folgeude ıbarjächlihe Angaben: „Die Schuld des Stau- 
tes an die Banf, teren Tilgung bis auf 80 Millionen aus der Anleihe 
verbeigen iſt, beſteht 1) in ber Äleften Schuld von no 65 Millionen; 
2) in ver durch Uebereintommen mit ber Bank vom 23. Bebruar 1652 
geregelten, auf die Ömundener Salinen verfiherien Bot von 71'/, Will., 
bie jege nur noch im Reſte von 55 Dil. ausfebı; 3) in derjenigen 
Voſt, welche das Gurhaben ter Nariomalbunf für die mir Verrrag vom 
23. Februar d. 36. übernommene Ginlöjung bes gejammien noch Übrı- 
gen Staatépapiergeldes mir Zwangttkure ausdbrüdt, d. i. eıwa 150 Mill. 
Dieje Poren geben die Summe von annähernd 270 Mill. Eonijt bes 
Behr feine jhmwebente Staaısihuld außer ben ſogenaunten Öypeiyefar- 
anmweijungen und dem Iprec. Roffaanweijungen, weldye niemale Zwungt» 
Zurs barıen und erfabrungdmägig ten Gelvumlauf nie beſchwert haben. 
Es find jomir 190 Miu. innerhalb dreier Jahre zu tigen. Laut tem 
Bertrag vom Febraar d. 36. werden ber Bank aus dem Erirägniß der 
Böhe jährlich 10 Mil zugeführt; ferner werten zur Tilgung ber älıe« 
zen Schuld jährlich an diejelbe 39. Dil. gezable, meige Werräge zur 
Tammengenommen nah trei Jahren bie Foreerung der Bank an den 
Staat um 40 WU. verminzern, Mirbin it nod eine Summe von 150 
Dil. zur Mevuzirung jener Schuld auf die feflgejepie Höhe erjorberlid, 
welche durch bie Nationalanleihe herbeizuſchaffen id. Dieje im Mini« 
malbetrage von 350 Mill. wird zum Gmmifliontpreije von 95 jür 100 
einen (rırag von 332’, Mid, liefern, Ziehen wir hiervon die ter 
Bank nad zuzuſührenden 150 Mill. ab, jo verbleiben 152'/, Mill, bie 
zur Bebedung ber auferordentligen Staaisbebürjnifje dienen jollen.“ 

© Innsbruck, 10 Juli. Der allgemein verehrte bieherige Milie 
täsfommantanı von Kirol umd Voralberg E.M.x. Fibre. von Noßbach 
har umd geflein verlajjen, um dem Muje tes Kaijerd folgend, das In« 
serimslommanrg über bad 3. Nrmeelorps zu übernehmen. Eeih patrio« 
rijſches Wirken unter uns ſichert ibm jür immer tem Dank jedes Ti— 
ıolers, „Rod iſt im ftiſchen Antenfen was berjelbe früher als Ober 
ted Koljerregimenis, bejonders aber in ten Jabren 1848 und 1849 als 
Dbertommandant der Kantesveriheitigung jür Tirol geleifler hat. Der 
Airoler Bote” der ihm heute gleidj.Us einen warmen Nadıruf banfen« 
ber Anerfennung widmei, erinnert daran, wie in jener flurms und 
drangvollen Zeit mehr ald 15,000 Kandedidügen aus allen Thellen Ti« 
sold und Voraribergs, unter jeinenm Oberfommante, Haus» und Heerd 
verlaſſend, an die bedrohten Grenzen eilten, und mie au der Zuver ſlcht 
und dem Vertrauen, bie fein Name einflöfre und jeine Anorenungen 
wedien,, ip der ſchöne Tribut ber DVerehruug und Liebe gejellie, vie 
ber Tegen Bürjorge, der Leutſeligkeit und dem Mohlmelen zes Ober 
fommanpanıen alenıhalben und von jetermann gezollt wurten, und die 
hm im dem Namen „Bater Mofbad“ den beredielen und mwärmflen 
Ausprud ihrer Huldigung bradıe. Allgemein it ter Wunſch und bie 
I dag „Barer Roßbach“ recht bald ums wiedergegeben werten 

ie. 

BPerona, 5. ul, Geftern waren ber Tuca Anton und ber Gonte 
dellus Litta in Verona, um unferen greiſen Marſchau Ihren Dant für 
jelne warme und gewichtige Fürſprache bei Sr. Majeftät dem Kalfer atzu= 
Raten und zuglelch auch ihre Aufwartung zu machen beim Diilltär-Atlarıs 
Beibmarfgallstieutenaut Graf Nobili und dem GivilMplatus des Generals 
Gouverneurd geh. Rath Grafen Year (A. 3.) 

en, 

D.C. Eurin. 7. Juli. Im Salutgo und anderen Orten zirfuliren 
Sittjchriften der Natlonalgarden um Grlaf des Tagdienfles. Das Ma— 
rineminifterium warnt die Eeejahrer, fi dem Rap Forcas weſtlich von 
—* an der Marolkauiſchen Küſte wegen dertiget Seeräuber zu 
nähern. 


& &urin, 9. Juli, Sobald ber Metallpraßt für ben unterſectſchen 
Telegrapden na Epezia gelegt fein wirt, wird bie feierliche Eröffnung 
und Ginweihung ‚tiefer neuen Zelegrapbenverbindung erfolgen. Der 
Draht ſollte in Anmefenheit Er. Mai, tes Königs ielbft ind Meer ge⸗ 
ente werden ; allein wegen der aus Anlaß bes Tores des Herzoge non 
Grablais eingetretenen Hofırauer wird Ge. Majeflär tur ten Vrinzen 
von Garignan bei jener Feſtlichkelt ih vertreten laffen, 


Bern, 9. Juli. Die Propaganda Wi bei ihren revolutionären 
Grperimensen, zu denen fie fich neuerdings durch ten orientaliſchen 
Krieg angeſpornt finder, ihr Augenmerk mwierer auf bie Schweiz gerich⸗ 
ter zu haben. Wenigſtens fehle es nicht am Spuren, welche bie Wirk- 
famteit heimlicher Agenten ın einzelnen Kantonen, bejonders ben jübe- 
lichen Binierlöffen har. (Bıfi. Dis) 

Bern, 11. Juli. Der Nauonalrarh Hat gefern einem Krebit von 
255,000 Free. zur Vollendung ter Belungswerfe in Belinzona und 
Zuzienfleig auf den’ Anırag von Oberſt Ziegler bewilligt. Bon der An« 
nahme bed Volyiechnitums durch Zürich wırd einfach Notiz genommen, 
Sodann wurde noch der ganze Geſchäftebericht des Bundesrarhes und 
Bundesgerichies durchberathen) Iener wurde audbrüdiih nur geneh · 
migt, aicht verdankt! — Wine selegrapbiiche Deveiche von Ehiaſſo 
meider, dag die angefünbigten Erleichterungen im Grenzverfehr wirtlich 
eingetresen find. (Eldg. Stg.) 

Das Bundedblare bringe folgente Mittheilung aud den Verhand⸗ 
lungen des Bunvesrarhes vom 5. Jul. Auf das Geſuch mehrerer Kan« 
toneregierungen, und in Berüdfitigung ter Beldarbeiten, jo wie au 
des auf ben 17. Sept, fallenren eidg. Betrags, bar ber Bunbesrach, 
in Mbänderung jeined Beidluffes vom 9 v. M., beihloffen: Die im 
Kaufe des gegennärtigen Jahres in der Of- und Werichmeiz ab zuhal · 
tenden großen Truppenzuſammenzüge haben erſt mic dem 24. Sepi. 
1.38, zu beginnen, 

Zürich, 11. Juli, Lehte Macht entſchlummerte ſanft nach lange 
dauernder almäliger Enifräftung ber aud außerhalb ber Schmeiz hoch 
geehrte Schriftſleller Konrad v. Orelti, Brurer des berühmten Phis 
tologen Johann Kajpar v. Oreli. (Widg. Big.) 

Belgien. 

Bruffel, 9. Juli. Dem König von Portugal zu Ehren war beute 
große Revue fäumslicher bier in Bejagung flebender Äruppen, tie in 
der Königsa und Gejegrage, ſowie auf den Negent« und Waterloo« 
boulevards aufgetelle waren, Geſtern Abend gab ber Aönig feinen 
toben Gähen ein glänzendes Diner im Schloſſe Laeken, Berber harıe 
Don Berro V. ven Grafen Menpuffe im feinem Schloſſe Wivierd, bei 
Roeulz im Hennegau beſucht (kit. Bits) 

Frankreich. 

Paris, 11. Juli. Der „Monlteur“ enthält elne Reihe von Or 
bensverleibungen aud Veranlafjung der Erpebition gegen Podor und Dials 
mat, tie die Handelsftelheit für den ganzen Lauf des Senegal gefihert hat. 
Der Schiffelapitaͤn Prolet, Gouverneur des Senegal, der die Expedition bee 
febligte, it zum Gommanbeur ber Ghrenleglon ernannt. Gleichzeitig haben 
auch viele Wilitärs Beförderungen oder bie Ianyar- Denfmünge erhalten. 

© Parit, 11. Juli Die Divlfion, die am 14. zu Calals auf enge 
Ulſchen Schiffen nach ber Dſtſee abgeht, beſteht dem „Moniteur be l’armee” 
zufolge aus den beiten Brigaden der Generale d'Hugues und Greſh, zufame 
men 1 Bataillon Echügen und 4 Megimenter Infanterie, Die Artillerie 
unter tem Beſehl bes Oberſtlieutenant de Rochebouet, das Genle und das 
Material gehen auf franzöfifchen Schiffen ab. Der Genie-Benerat Nid, der 
ihon die Belagerung von Nom geleitet bat, begleltet die Erpebition, Wir 
glauben hierzu noch folgende aus befter Duelle gefchöpfte Ginzeinheiten bins 
zufügen zu tönen. Die englifchen Echiffe, blof zum Transport ganz leicht 
gewaffner und bemamnt, Tangen wie auch die Truppen am 13. Frũuh in Car 
laid an und geben 1'/, Meilen von ber Gtabt vor Anker. An den Kals 
fichen 15 franzöflfhe Dampfichlffe bereir, um die Truppen. hinüber zu fah- 
ren. Alles iſt fo eingerichtet, daf um 12 Uhr Mittags tie 9004 Mann 
Infanterie ber Grpedition in Eee ſtechen können. Branzöfiiche Segelſchlffe 
werben einige Tage fpäter mit der Artillerie (Belagerungsgefchüge) und etwa 
100 Pferben nachfolgen. Die Truppen kommen thelld zu Buß von Boulopne, 
theils mit der Eiſenbahn von St. Omer. . 

Spanien. 

”. Der „Moniteur“ Hat folgende Depeſche aus Mabrib vom 10. Jull: 
„Die Aufftändlſchen, fehr entmurbigt, fegen über Valdepenas ihren Marfch 
nach Andaluflen fort.* Die Richtung nach Anbaluflen und nit mehr nad 
Gitremabura, worüber mar fchon am 7. in Mabrib nicht mehr in Zwel'el 
war, beutet auf unzweifelhafte Welie an, daß die Aufſtändiſchen nicht ſowohl 
and Enttommen ins Autland, als am ihre Verflärkung durch neue Elemente 
dachten. Im der That erzähle auch ber „Seralbo*, daß ber General D’ 
Donnel während ſeines Marſches auf Giudad Neal eine aus Andaluflen 
tommente Diligence anfalten lief, um bie Paſſaglere Über Me bortigen Vor⸗ 
gänge zu befragen, morauf er aber zu feinem grofien Verdruß erfahren hätte, 
daß dort Alles ruhig war. — Der „Heralto* veröffentlicht aud; das Bulle 
tin des Geuerald D’Tonnel über bad Gefecht vom 20. Juni, das ben Ine 
furnententruppen ben Titel: „Conſtliutlonell⸗monarchiſche Divifion” belegt. 
D'Donnel bekundet den tiefflen Reſpelt gegen die Perfon der Königin und 
bie Verfafjung, und jagt u. a : „Unfer Muf: Es lebe bie Königin! Es lebe 
die Verfafjung!* iſt von dem feindlichen Kartätſchen eiſtickt worten. Der Tod 
allein kann ken Herzen unirer Tapfern bie Gefinnungen entreifen, bie und 


jene Bade vehnfl ihm. - Die. Hauptftadt der Monarchle Hat unfee Acctlamatlo · 
wen gedoͤrt; ſie hat fehen Eönnen, wie für bie Königin umd die Berfaffung 
Truppen gefänpft haben, die ich mich ſtets ehren werde befehligt- zu haben...“ 
— WMadbrid, 11. Jull. General Serrano (aus früherer Zelt als Krlegt- 
mindfter unter Olozaga und ſpäter als Rathgeber der Königin bekannt), bat 
ſich mit den Juſurgenten vereinigt. Er If ohne Mannſchaft ihnen ge 
ſtoßen. I. D.d. Er 7 .®.) 


®tro * 

i © Ronbon, 10. Juni. As Samflıg bat ſich Gegenabmiral Berkeley 
noch Franttelch begeben, um mit ‚den frtanzoͤſiſchen Behörsen bie nöthigen 
Anpalten zur Ginfchlifung der franzöjiichen Truppen zu verabreten. Zu Gar 
lals fand er bereit die franzöflichen Offiziere zu gleichem Zwecke bereit, jo 
daß Alles aufs Wafchefte erledigt werden fonnte, worauf der Admiral noch 
am felben Abend nach Dover und London zurückkehren fonıte, Diefer wie 
wohl ſchon ſeht betagte Admiral entwidel überhaupt eine Ihärigkeit, bie 
ſtaunenowerth tt. Gr hat im Baufe einer einzigen Woche behufs der Vor» 
anftalten zur Ausführung der ihm gewordenen Auftrige auf Gifenbahuen 
und Dampfihiffen einen Weg von nicht weniger ald 900 engl. Meilen zu⸗ 
rüdßgelegt. Und babel erfülte der Ubntgal in derjelben Zeit auch feine Pflich⸗ 
ten ald Barlamentsmitgiieb, indem er mehreren Siywgea beimohnte, Die 
Gefammtzapl der einzuſchtiftuden franzöjiihen Xruppen wird auf 9500 Mann 
angegeben, und bie Ginjchirfung ſoll am 14, zu Calais beginnen und am 17. 
beendet jein, Die. Truppen werden auf Dampfern und Fiſcherbooten unter 
Zuſammenwirken der engllichen und franzöflichen Marlae nach den englifchen 
‚ Schraubendampflintenfhiifen gebracht, die fie nach der Ditjee führen. Man 
verjichert, ed würben hohe Gälte aus Franfreid und England der Eluſchiffung 
zu Galaid belwohnen. Dad Publikum wird dabei nicht auf die Quals zus 
gelaffen werden, um die Ginjchiffungsoperationen nicht flören zu laffen; bage- 
gen läßt ſich wohl erwarten, daß eine große Zuſchauermen ge bei diejem Ans 
laffe auf den Willen ber Stadt ji ſammeln wire, um bas Intereffante Schau⸗ 
fptel mit anzufeben. — N. S. 68 beflätigt ſich daß die englifchen Kriegd- 
ſchijfe, welche die franzöflfchen Truppen nad der Ditjee führen, in ben 
Dünen vor 3. M. der Königin und dem Prinzen Albert zufamımen mit dem 
Kaifer Ludwig Napoleoır die Muſterung paſſlren werden, 

** Wanbon, 10. Jull. Die Verhandlungen ber beiden Gänfer bes 
Parlaments boten heute bis zu Poſtſchluß nichts von beſonderem Intereffe. 
Die Hoffnung, daß bie Seſſion des Parlaments ſchon allernaͤchſtens ge» 
ſchloſſen werben tönnen, bürfte ſchwetlich in Erfüllung gehen, da noch zahle 
reiche Gejchäfte zu erledigen find, jo dag ber Schlug wahrſcheinllch nicht 
wor dem 10. Auguſt wird eintreten Lönwen. Im Kabinetsrathe am Tepteu 
Samflaz fam der ungewöhnliche Fall vor, daß während befielben der Krlegs⸗ 
milnifter Herzog von Neweaſtle die Berathung verlaſſend zu einer Konferenz 
mit der Königin fich begab, und dann wieder in den Math zurückkehrte, 
wodurch die Sigung länger ald gemöhnlih ſich hlnaudzog. Mean fehlient 
baraus, daß in biefer Sigung elne Frage von befonderem Gharafter zur 
Sprache gekommen feln müjfe — Der Yleutenamt Bowyer, dir von den 
Ruffen auf bem „Tiger“ bei Ddeffa gefangen worden war, iſt geftern In 
Dover eligetroffen, und kann bie qute Behandlung, melde er ums feine 
übrigen Mitgefangenen von Seite der Nuffen erfuhr, nicht genug rühmen, 

Nach dem eben veröffentildten amtlichen Auswels betrug der erflärte 
Werth der Ausfuhr vom Vereinigten Königrelch in dem am 9. Zunl abgelau⸗ 
fenen Monat 7,532,084 Pf, St. 4000,000 Pf, mehr als In dem 
entiprechenden Monat 1653, Die Zunahme trifft auf Kohlen, Stahl - und 
Gijenwaaren und Metalle; in den melten übrigen Rubriken war ein Meine 
Ausfall, Der Werth bes Erports in den fünf erfien Monaten diefes Jahres 
war 33,725,362 Pf. St. — 600,000 Pf. mehr als In derfelben vorjähris 
gen Perlode. Auch bie Einfuhr hat ſtätig zugenommen. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 6. Juli. Gin 2. Patent beflimmt, daß bid zum 
1. Oftober nie Wahlen zur kolfteiniiden Ständeverſaumlung für bie 
nädhrten ſechs Jahre vorgenommen werden jolen, 

Kopenhagen, 9, Yuli. Nachden Admiral Mourier, der bad zum Krews 
gen Geftinunte Geſchwader befebhilgt, feine Flagge auf der Fregatte „Bellona” 
aufgezogen, find fänmtllche daͤniſche Rrlegsfchlffe, die biüher bier lagen, von 
Kriegsdampfſchiffen bugfirt, fübrärts abgegangen. Nur das Dampıjhlif„Ihor" 
iR elmer nothwendigen Eleinen Reveratur wegen nodp bier zurück eblieben, 
wird ſich iInbeffen unmittelbar nach Beenbigung derfelben ben übrigen Ges 


ſchwader anfchllefen. 
Schweden und Mo en. 

Stachhaln, 5. Juli. Geftern, ald am Küöntglidpen Geburtätage, wurde 
bie elekiriiche Telegraphenlinie zwlichen hier und Gothenburg durch elae von 
dort abgefandte Depejche, einen Gluͤckwunſch des Generalmsjors Alrel an 
Se. Mai. den König enthaltend, eröffnet, 

Gothenburg, 6. Juli Der vorgeflern lim Belfelu der höchſten Cloll- 
und Milltär» Behörden unjerer Stadt und ber bei der Leitung der Unlage 
thätig geweſenen Offlsiere jeleriich eröffnete Telegraph nah Stockholm wird 
bereits viel vom Publitum benügt. Außer nah Stodloim find auch nad 
Derebro, Upfala und Grißlehamn bereits Depefchen befördert worden. — 
Heute find Generalmajor Are und Kapitän Babnehjelm von bier nach Hel · 
fingborg und Kopenhagen gerelit, um Im Betreff des unterſtelſchen Telegras 
phen über ben Sund Anordnungen zu treffen. 


MRuflond und Polen. 
Petersburg: 3. Juli. &s find neuerdings vom Berpflegungd- Des 
partement ungeheuere Lieferungen für bie Armee ausgejdrieben 


werben, die bis zum 4. Dezember b. 34, 1. Sanuar und 1. Bebzuar f. 
38. beemdigt jein falen. Zur Beurtheilung des Umfangs dieſer Liefe 
zungen folgen bier ‚einige Ziffern aus dem offiziellen VBerzeihnig. Bis 
zum 1. Ianuar 1855 folen geliefert werden: Keinwand verichiedener Art 
5,987,091 Acichins, 358,000 Paar Griefel u. ſ. w. Die ind nur Bif- 
fern aus der erſten Abtheilung; es find derem aber brei. 

P.C. Serlin, 12. Juli. Vor einigen Tagen if von Warſchau eis 
mer ber wenigen noch lebenden polniſchen Bereranen aus dem Zeitalter 
Stantelaus Augufs, ber ehemalige Kammerberr diejes Königs und 
nahber Rommanbeur des Maliejer-Ordens, VBincenz Racıynskp, 
auf jeine bei Mitau gelegenen Güter zurüdgereitt. Im Sabre 1771 
geboren, hat berjelbe jept ein Alier von 83 Jahren erreicht. Der erite 
Biſchof von Vojen unter preufijher Regierung und nachberige Erjbi- 
ſchof von Gueſen, Ignaz Racıynski, der ſein erzbiichöficdhes Au im 
Jayre 1518 nied erlegte und als SRfähriger Breit im Jahre 1923 im 
Galizien farb, war jein Geſchwifertiad. Beide Rammten von der äls 
teren Linie bes großpolniſchen Haujes Raczyneki, bie in ihren Vermö- 
gensumfänden jehr zurüdgelommen war. Dagegen wurde ber Glan; 
der jüngeren Linie durch Michael Raczpnsfi, Wojemoden von Poſen, 
ber ım Jahre 1737 farb, ſeht gehoben. Deifen Enkel, Kıflmir Nac» 
zunäfi; ſpielte eine bedeutende Role in den Beiten Poniatomsk's und 
mar zulegt Kron-Gropmarıyal, Ihm verdankte der noch lebende Bin- 
con; Uacueti die ere Foͤrderung auf jeiner Laufbahn am «Hofe des 
legen Königs von Wolen. Nach deſſen Tode wurde er penflonirt, reiste 
nad dem Untergange des MalıejeroOrsens mit einer Mifion nah Nom 
nnd lieh Äh nach jeiner Müdfehr im Kurland nieder, wo er jeltdem 
fat ununıerbrochen gelebt bat; 

enland. 


Athen, 7. Jull. Plraterle zunehmend, Frauzöſiſcher Danıpfer nahm 
ben griedrifggen Schiffen bei Mykone alle Waffen weg Gin engilicher Dame 
pier verbrannte 20 ſamlotlſche Schiffe, Mehrere Hausſuchungen fınden flatt, 
barımter bei Banfoireftor Wetaras, dem könlgl. Keibargt und. Bibliothekar. 


(#. ©. 5 Staatsanz. f. W.) 
Drientalifche Angelegenheiten. ' 
Nördlicher Kriegsigaupiap. 

Stockholm, 4. It. Nach telegtavphlſcher Depeſche von Grißlehamn 
iſt dort heute Vormittag das engliſche Dampfſchiff „Hella aus dem Finnie 
fen Meerbufen elngetroffen; daffelbe geht nad; dem Borbnifchen Weerbufen, 
um den Admiral Uumridge aufzuſuchen. — Nach einem Schreiben aus Grig⸗ 
lehamm vom 28. Junl haben Finnlſche Meifende erzählt, daß bei Hangdudd 
fogenannte Unter-BafferEprenginiuen gelegt werden ſollen. 

Sudlimer Rriegeihuuplap. 

Wien, 12. Juli. Aus Odeſſa wird vom 7. d7 berichtet, baf bie 
vereinigie englifhefranzdfiiche Flotte, 58 Segel Hark, gegen Sebaſtopol 
feuernd gejeben morsen. Fürſt Paeiewitſch it von Belz nah Mobir 
lem abgegangen. (lg. Ita.) 

Derichte des „Stebenb. Boren* aus Wurareft vom 2. d: M. bejzelch- 
nen als Grund des Aufſchubs der Räumung der Hauptfladt und Glur gewos 
den Umſtand, meil das in ben Diftriften Wlajchka und Ilfor requirirte Ges 
treide noch nicht abgeführt ſel und die Belſtellung der Vorfpanndfuhren große 
Eapiolerlöfeiten finde. Die Grenzwache bes Bezirks von Giutgewo jel von 
ten Ruffen entwaffnet und bie dortige Miliz aufgefordert morben, nach Bu- 
tareſt abzugeben. Fürit Gortſchakoff habe fein Hauptquartier in dem naͤchſt 
Urfirfipiny gelegenen Maja, mohin fih auch Baron Budberg und Sr. v. 
Kaltſchlnokl begeben würden. Die bulgarlichen Bamilten, welche ſich in Rufe 
land anfieteln wollten, würden wahrſcheintich in ihre Heimat zurückkehren. 

Die „Kronſt. 3tg.* verdffentlidht be nachfolgende „Apdreffe des Bene» 
rafeAbjutanten v. Bupberg, auferordentlichen Kommlffärs und Bevofluächtig« 
ten in den Donaufürflenthümern, an den Bice-Präfidenten des Bermaltunge- 
rates von Raltfhineft: „Wulareft, 14. (26.) Iunt 1854, Mein Gert! 
Juden ich von Sr. Erzellenz dem Herrn Fürſten Gortſchakoff neue Bermal- 
tun zemaßtegeln in Bezug anf die Donauſchifffahrt der neutralen Flaggen em» 
pfangen habe, beeile ich mich, biefelben Ew. Exzellenz mit ber Bitte mitgus 
fhellen, biefelbe der Deffentlichkeit zu übergeben: Erſtens. Der von Sr. Durch- 
laucht dem Marfihall bis anf den 1. (13.) Iumt fetgefegte Zeitpunkt 
für bie Ausfuhr von Wereallen und Nahrungsmltteln aus den Donatı- 
bäfen witd aufrechterhalten, nach dieſer Friſt aber wird feinem Fahrzeug 
mehr geflattet fein, deriel Produkte zur Ausfuhr nach dem ſchwarzen Beer 
zu langen. Seitens, Die Schifffahrt der mentralen Fahrzeuge, weidie Do». 
nau aujmwärts geben, find benfelben Regeln unterwerfen; es if daher bie 
Schifffahrt nur umer der ausbrädtichen Bebingumg geitattet, baf die Schiffs- 
Kayitäne ſich verpfllchten, unter kelnerlei Borwand bad rechte Donauufer zu 
berühren. Drittend. Die neutralen Fahrzeuge kürmen ohne Hindernif in bie 
Donau einlaufen, allen es muß denjelben befannt gemacht werden, daß es 
ihnen nicht geftartet jein wird, Gerealten oder andere NWahrungömittel zur 
Ausfuhr in das ſchwarze Meer zu laden. Biertens. Dem Auslaufen ber 
neutralen Fahrztuge, welche bis zur obenbezeidmeten Brit geladen haben were 
ten, ſoll fowohl Donan auf» als abmärts nach dem ſchwarzen Dieer einers 
tel Hindernif in ben Wer gelegt werben; denjenigen aber, welde bis babin 
nicht laden können, foll erklärt werden, daß es Ihnen freitehe, entmeber In 
den Donauhäfen zu bleiben oder ohne jebocd beladen zu fein, in das ſchwarze 
Meer auözuianfen. Bünftens. In diejem legten Balle müfjen diejenigen neus 
trafen Wahrzeuge, welche im ben Donaubäfen nicht bielben wollen, bid zum 
20. uni (2. Iutt) ausfahren. Sechflens. Die neutralen Fahrzeuge, welche 
es vorziehen würden, in ben en zu bleiben, ſind verhalten, bie zum 
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An der Nähe der erwaͤhnten Korbonshütte erjchienen und, hät 
im Gruppen von 2 bis 3 Dann abpatroullict. 
ch Drivarmirheiluugen, melde uns aus Bukareft vom 
gangen find, war Fütſt Borthafof am yo, vorber in 
# wieder boribin zuridijckehrt, und in ber Nacht vom 6. 
7... Mıs, langen 25— 30,000 Mann ruſſiſcher Iruppen ebenda- 
felbR an, die in Kilmärihen von Uffitjchent und Dayalavı herangerüdt 
waren, In berielben Macbı wurden 200 Bermundere ven Glurge wo 
nad; Bufarek gebracht. Die rufijhen Kaſſen vom dort, waren ſchon 
früber in Butareſt eingerroffen uns viele Einwohner Glurgewo'd flüch- 
seten fich nah legterer Stadt. Wan bare in Bakareſt ſolgende Nach- 
richreu über ein Beiecht, welches am 5. bei Glurgemo fiarıgefunden. 
Am 2. verjuchten die Türken von Neuen, dort zu landen, und jegten 
Ach auf der Inſel Molan fe; rufjüihe Iruppen mwursen von Bukareſt 
geiandt, und General Dinnenberg ging am 4 nah Gurgewo ab, um 
bie Operationen zu leiten. Grit am 7. wichen vie Türken zurüd, We: 
neral Dannenberg ıraf am 8. wleder in Bukıreft ein, In dem Gefecht, 
welches bei Glurgewo vorfiel und dae ziemiig bedeusend geweſen zu 
fein ſcheint, jollen angeblich ungefähr. 260 Mann geblieben und 800 ver« 
wunder jein und drei Bünjtel des DVerluftes auf die Türken, zwei Füufs 
tel auf die Nuffen kommen. Ganz zuserläige Berichte fehlten noch. 
Die Rufen erwarreren mur.sıne Üngrife von Auſtſchuk aus, uns es 
hieß, fe jelen entihloffen, Biurgemo und Bufared zu behaupten 
Es beilätige Äh, daß Metichin am 2, von Ihnen in Brand gefed: 
wurde. 

Wien, 12. Jali. Nachrichten (vom Kriegsſchauplatz an ber Dos 
nau) vom. 9. td. melden: das suflide Dersihement unter General 
Soimonoff wurde bei Giurgewo zurüdgeiblagen, und Glurgewo von 
den Türken bejegt, welche mir beträchtlichen Stretifräjien, man jagt 40,000 
Mann, unter Omer Vaſcha, am linken Donau Ufer Stellung genommen. 
Von Butareſt war bus rujiihe Gros in Anmarih auf Glurge wo, wo 
eine entſcheidende Schlacht ftarıfinden türite. (Aug. Zip.) 

Dem „Staatdanz. für Württemb.“ meldet elne telegraph, Depeſche auf 

0. Auli: „Am 7. Zull ſind 40,000 Türken bei Nuſiſchut über 
die Donau gegangen und haben Glurgtwo eingenommen, Die Ruſſen unter 
Soimenoff verloren 900 Mann, Bürft Gortichatof Hat die zurüctziehenden 
Truppen wieder berbeigerufen. Diefelben find nach Bularefi zurüdgefehr:, 
mu biefe Stabt zu vertheldigen. Die Türken fin» am 8, Full gegen Bufa« 
reſt zumarſchlet 

Konftantinopel, 3. Zull. Aufſtand in Sudan. Grone framdſtſche 

— nach Vatna, Herzog von Gambribge zurüdgetchzrt. Nuſſifche 
Baraten an bei Donaumündungen beſchoſſen. Auf den Höhen drd Bodpho« 
rus jeigen sich Mäuberbansen, (J. D. d. Staarsam. f. W.) 

tt Der „Moniteur- vom 11. Juli verdffentiicht dem Bericht des: Mdr 
*6 „ batler Baltſchik, Ville de Paris, dein 29. mal 1854 
„sr. Diinifler!t is ich die Ehre hatte, Ihnen von den Verluften Rechen 
Ihafı abzulegen, bie die ruſſiſche Megierung in Folge des Bonbardements 
des n. Hafens, von Odeſſa durch die Dampfet des veretatgten Ge · 
ſch hat erlelden mühfen, fortnte ich mir dlelenigen anfjäbfen, die vom 
det unjerer Schlffe aus ſichthar waren; aber wie konnte man, ſel es 

an Bord der fs Wefecht befindlichen Schiffe, ſel es an Bord derjenigen, bie 
fie Fümpjen ſahen, die Berheerung , die unjere Kugeln mitten In den feind- 
Ichen Reiben ober im Arſenal feibit angerichtet hatten, genau fihägen ? 
hätten wohl ein Bulvermagasin im die Yufı fliegen und de Ehiffe 
mitten in diejem Arſenal, deifen In Brand geratene Kafernen und Maga 


1* 


alles Materlal zum fchwarzen . 
hielt, brannte solfländig nieder, Eine für de Koſalen erbaute Kaſerne 
hatte basjelbe Loos, was den Verluſt einer ziemlich großen Anzahl Neiter 
und Pferde uach fid zogz ebenjo ginz es mit einem. Getreide und Foutage 
enthaltenden großen Magazin Der Molo ſelbſt, von einer Menge Kugeln 
getroffen, wurrde bedeutend beſchadigt. Endllich wurde auch bie Welbbatterle 
von 4 Sechzehnpfündern, die fi mit der Artlllerie unſerer Fregatten ‚zu 
meijen verfuche batte, janmt Maunſchaft und Pferden] far total. were 
nichtet. Der talſerliche Hafen enthielt 53 Segelichlife, 3 Dampfer und 5 
Waſchiaen zum Weinigen bed: Mrereöbovend. , Von den 3 Dampferu ging 
ber eine der, Distefter von Ciſen unb 40 Pferdekraft Fark, der Reglerung 
angehörig , machten er mehrere Mugeln in feinen Mantel und feinen. Kiel 
erhalten hatte, unter, und war in weniger als sünf Minuten a 
Man verfuchte vergeblich, ihn wleder aufſubringen. Gin anderer eiferner 
Dampfer,, der- Luba, ging unter; machdens ew-I6 Kugeln im den Vorderthell 
feines Kleid erhalten, hatte ; man ‚pält es für unmöglich, Ihn, wieder flott 
zu machen Gin dritter Dampfer, det Aubia, glg unter, wurde aber, ‚mie 
08: jcheint, ſeltdem wieder in die Hoͤhe gebracht. Von den 5. jcwimmenden 
Reinigungemafchlnen wurde die ueueſte gãnglich zerſtoͤrtz fie glag ben eriten 
Tag unter und man hat feine ‚Hoffnung, He wieder flott zu machen; die 4 
anderen Relulgungomaſchinen exlitten mehr ‚oder mluber erhetlidhe Beſchädig - 
ungen, Won den int Hafen von Odeſſa befindlichen 53 Segelihiffen wurde 
bad eine, der Nicolaus |.,, von mngerähr, 400 Tonnen, von, der Flammen 
verzehrt; 2 Beide, ſo wie eine mit Memeafier- Stelnfohlen für Iöarall bee 
ladene Goelette brannten vollſtändig nieder. Der übrige, Theil diejer “ 
ruſſiſche Küftenfahrer vericjiedener Groͤßen, wurden burd die Kugeln me 
oder minder beſchaͤdigt und;bie melſten ningen unter, Was. die Verlufte des 
Felades an Leuten betrifft, ſo Kat, man darüber zu Mrivargaellen feine Zur 
flucht nehmen mürfen, ba die ruffliche Regierung es vermieden bat, die Zahl 
amtlich zu veröffentlichen, , Aus dieien- Informationen geht hervor, daß bie 
Zahl der Todten und Verwundeten ‚nicht geringer ald 200 Id. Gm. Ere, 
beburiten diefer Mitthellunzen nicht, - win im voraus Oberen zu fein, Pag 
die in meinen früheren Berichten enthaltenen Angaben, eber unter ald über 
ber Wahrhelt fanden. Wielleitt. kann man nicht dasjelbe von denen des 
felndilchen Generals jagen, beſonders was das vorgebliche Außer ⸗Gebrauch- 
Segen von. wer weiß wie-wlelen unferer Dampffregatten in Folge dieſes 
Gefechtsa betrifft. Gm. Exc. wiſſen es, kelue unferer Dampffrezatten oder 
Gorvetten, die wicht, seine, einzige Kugel In Ihre Mafchinen und Keſſel er- 
hielten, wurde verbindert, den Gleichwabern zu folgen, und, mad merkwũr⸗ 
dig iſt, nicht Gin Manu won uns wurde durch des Felndes Kugeln getöbtet 
oder verwundet, während dle unſtigen im feinen Reihen, feiner Alottile und 
feinem Arjenal wütheten. Was-die bei, Beglun ber Wralre im Arjenal herr⸗ 
ſchende Verwltrung beteifft,. jo iſt ſie mir auf's Neue verfichert worben, 
was auch erklärt, warum, tie id Gm. Üre. ſchon ſchrleb, die Behörden 
von Odeſſa ohne Klagge kämpften, und doch wurden ble ruffijchen Barben 
ziemlich häufig auf den Zoll» und Duarantäne-Gebäuden aufgezogen. 
bin u. ſ. m. ber das Schwarze Meer-Wejdimader befehllgende Aemiräl: 
Damelin. * 

°* Der „Moniteur” erzäblt fermer mach einem Bericht bed Gontresde 
mirald Le. Barbier de Tinan vom 2. Jull, taß auf den von der franzgonfchen 
Dampfeorvette Injernal elngebrachten beiden griechljden Schiffen Warten, 
Seemunltlon und eine zlemlich bedeutende Summe in Gold fo mie wichtige 
Dorumente über den Aufjtand vorgefunden worden find, welcher Alles ven 
griechifchen Wehörsen, die die Angelegenhelt unterfuchen werden, liberliefert 
worden jel. Die Corvette Ehaptal bat ebenfalls zwel Brids elugebracht und 
zur Verhaftung mehrerer Infurgentenführer beigetragen. Tie von den Schiffen 
der verbünteren Mächte an allen Punkten des Archipeld veranitalteten unauf- 
börlid;en und plöglichen Durchſuchungen, bie bewerkſtellizten Verbaftungen 
und Weruahmen haben dem „Monlteur” zufolge dle Seeräuber eutmuthigt und 
ihre verbrecherlſchen Pläne vereitelt. 

“lad Berichten des „Montteur“ aus SKonftantinorel vom 90. Yumi 
hatte man bort am 26. die erile Nachricht von der Aufbehun; ber Belage 
rung von Sillſtria und der Rüdjugsbewezung ber Muifen erhalten. „Es 
ſchelat gewiũ — erzählt er. ferner — daß am 19. die Ruſſen nach einen 
legten und ınrdhtbaren Sturm auf dad Fort Arab Yabia, den neunzehnten 
felt dem Beyinm der Belagerung, gelleiert hatten. Die Türken, deren Muth 
bis zum legten Augenblick unerjchütterlich geblieben iſt, machten den folgen- 
den Tag einen wäthenden Ausfall mit einem Lingetüm, dag Nichts aufhale 


ten Fonnte. Der Beind zog Mh mit Zurücklaſſung Jeines THells feiner Ars 
tilerle in Unordnung zurüd. Zufanımenjtoh beider Armeen koftete 
jahfreichen Opiern das Leben. Man ſchreibt, daß mehrere rufflfche Generale, 
die ohme Amelfel Ihre Truppen wieder in's Gefecht zurüd führen wollten, 
auf bem Schlachtfeld ten Tod gefunden haben. Im ihre Bejeitlzungslinien 
zurüdgelehrt, ſchickten ſich die Türken zum Abweljen eines neuen Augriffes 
an, als fle am 22. beim erflen Leuchten des Tages bie tuſſiſchen Eolonnen 
ihr verfchangtes Lager räumen umb auf's Infe Donaunfer übergehen ſahen: 
„bie Belagerung war aufgehoben. Weitere Informationen melden, daß ‚der 
Fürft PWastleroitie; ebenfals alle Stellungen, Me feine Armee in der Dobe 
rubicha einnahm, aufgegeben hat. Mdes läßt ferner annehmen, daf die 
Rufen die Wallachel räumen, um ſich In ber Moldau zu concentriren. 
Man fehreibt ben Rückzug der Muffen allgemeln der Imitlatioe bes Fürften 
Baslleroiticy zu. An der Ginnahme Silltrias vor der Ankunft der engltich- 
framzdfiichen Armeen verzweifelnd und unter ben Mauern eines feindlichen 
Mlaged kieine Schlacht annehmen koͤnnend, foll er es für rathſam erachtet 
haben, die Donau zwiſchen ſich und tie Anglo « Franzofen einzufchleben ; 
gleicygeitig foll er feine Truppen der Art aufgejlellt haben, daß er 
den von Elebenbürgen her Fommenden Defterreihern bie Epige bieten ober 
Me Bürftenthümer räumen kann, je nachdem man zu St. Petersburg bie 
Gröffnungen des Wiener Gabineitd angenemmen oder vnerworjen haben 
Wwürbe.” 

Diefelben Berichte enthalten noch Bolgendes: „Der Atmiral Bruat hat 
am 29. Jun mit den Schiffen felned Geſchwaders, bie Me 4. Divlilon un 
ter den Befehlen des Generals Forez trugen, den Bosporus durchſchnitten. 
Der Napoleon erſchlen vor Konſtantinopel mit zwei Linlenſchlſſen Im Schlepp⸗ 
tau und fuhr michtd deſto weniger die Meerenge mit 'elner Geſchwludlglelt 
hinauf, die die Bewohner des Bosporus mit Erſtaunen erfüllte. Das ganze 
Geſchwaber It am 30, zu Barna angefommen mit Ausnahme bed Jean 
Bart, der ünslich von Migler erwartet It umb ohne fi zu Gallipoll aufs 
zuhalten ummittelbar in's ſchwarze Meer fegeln wird. * 

“® Die Provinz Herzegomina — jagt ber „Moniteur“ — If befinitio 
mit Bosnien vereinigt; fie wird gleihmohl von einem befonderen Gouver- 
neur verwaltet jeln, ber vom General Kurſchid Vaſcha, deffen 
Sauptreſidenz zu Seralewo bleibt, abhängen wird, Die Bevölterungen wers 
ben ſich über biefe Maßregel nur freuen fönnen. 

Zur Wervolflänzigung früherer Mitthellungen entiehnen wir bem 
„Journ. d. Gonftanıinople* vom 24. Juni nod folgente Mote der b. 
Biorte an ten £. f. Internuntius Breiherrn v. Breud in Berreif bes 
event. Ginmarfäed öfter. Truppen in Mibanien: „Ih barte die Ehre, 
die amtliche Note Err. Erellenz vom 4. Mat zu empjungen, melde bes 
fagt, ta die Megierung Gr. Maj. des Kaliere von Deiterreich in bie 
Gewäffer von Vreveſa und Arta einige Schiffe abfenden dürfte, um von 
ber Seeſeite die Operationen ter Truppen dei Milirärlortond zu uns 
terflügen, deffen Ertichtung an der griedifhen Grenze wegen ber auf« 
Mäneiihen Bewegungen in den Provinzen Janina und Tricala nöthig 
if, und daß fle fi auch entſchließen könnte, einer gewifien Zahl ibrer 
im Bezirf von Gattaro flationirten Fruppen den Befehl zum Cinmarſche 
In Albanien zu ertheilen, zu dem toppelten Awede, zu verhindern, daß 
der’ Aufiland ſich nicht bis zum Norden biejer Provinz austehne und 
um den Montenegrinern Einhalt zu ıhun für den Ball, daß fie gemeine 
Sache mit ten Helenen machen wollten, Die bejagie Note ermähnte 
glelch zeitig ter Befehle, welde an bie betreffenden Behörden zu erlaffen 
wären, wenn die ortomanifche Regierung den oben bezeichneten Mafıre 
geln ihre Zuftimmung eriheilen follte. Se. Maj.der Sultan empfinde 
eine groge Genugthuung zu jeben, daß ber Öfterreich. Hof biejelben Ge» 
füßle theilt, welche in diefer Beziehung die Megierungen von Branfreih 
und England, die Verbündeten Er. Maj, befeelen, und er würdigt im 
bochaen Grate biefen neuen Bemeid, welchen Ge. Maj. der Kaijer bei 
Liefem Anlaſſe von dem mohlmolenten Gefinnungen gibt, bie er be» 
Kannılidy gegenüber dem ottomaniſchen Reiche hegt. Da bie bezüglich 
biejer Frage autzuwechſelnden Noten bie Kraft einer Ronveniion haben 
müflen, fo ift es möıbig fle in geziemender Weite zu erörtern um» im 
folgente Erklärungen einzugeben: Zuvoörderſt wirb bie Ankunft der Ariegb- 
jdiffe der faiferlihen Marine den Behörden des Küflengebieted von Albanıen 
bis Wreveja angezeigt werden. Die h. Pforte bewilligt, daß tie öfter. Land» 
truppen unmittelbarvom Bezirk Gattaro nach Albanien vorrüden, jomie auch, 
fals ihre Anmwefenbeit in diejer Provinz nicht nörbig wäre, dab fie bloß im 
Montenegro einrüden, wenn bie Bewohner dieſes Landes Unruhen er= 
regen jolten; und ra im Balle einer Grpedition ber kaiſ. Truppen 
unmittelbar nad Albanien, die tirefre Straße, melde fie mad lieber« 
ſchreitung Montenegroß zu nehmen Härten, durch bie Wrovinz Sturari, 
einige der KRüfte benachbarte Bezirke Mumeliend und die Provinz Jar 
nina führt, fo folen nidt mur den Agenten des beireffenden Gouverne« 
ments Befehle eriheilt werten, dieje Truppen mir den möglichften NRüd- 
figten uns im der freundigaftlichten Meije ſowohl auf ihrem Durch- 
uge ald während ber Zeit, dap fie zur @rreihung bed beabſichtigten 

wedtes Im Lande verbleiben werden, zu behandeln und ihnen die nö= 
ihigen Munbvorrärhe zu lieiern, ſondern ed ſoll auch ein beſonderet 
Kommiffir an Ort und Stelle abgeſendet werden. Da bie Perjegomina, 
Boönien und Servien an Montenegro grenzen, fo fönnte, menn bie 
wirlliche Urſache ter fraglichen Gsentmalttäten nice bekannt mürbe, 
vie zu einer Nufregung der Bemürher im biejen Provinzen führen. Es 
foden deßbalb zur Zeit und an gebörigem Drr ben bortigen Behörden 
genaue Mitihellungen über den wahren Stand ter Dinge gemacht wer« 
den. Dieß find aljo tie Abſichten der h. Pforte, 


und beionvers joll ed, 


fo lange Geite Parteien nicht zuvor mit einander übereingelommen finb, 
in feiner Weije geftattet fein, in bie erwähnten Provinzen einzurüden, 
Da diefe Erpedinon in den erwähnten Gegenden überbieß nur im mirk« 
lich nörhigen Bade flatıfinden ſoll, jo wird die faii. Meglerung, ſobald 
fie fih zur Bornahme diejer Mafregel enticloffen har, und fie zu vol- 
ziehen Ach anjdidt, davon ſofort die h. Pforte in Kenntniß fepen mül- 
jen. Da die kaljerl. Truppen, wenn der Zweck ihres Einrüdens erreicht, 
d. h. wenn der Aufftand unterbrädt ift, nad den Öflerr. Staaten zus 
rüdtehren müffen, fo wird den Berreffenden empfohlen werden, bei Ge» 
legenheit des Abmarſches ihmen dieielben Erleichterungen zu gewähren, 
melde ihnen bei der Ankunft zugeſtanden worden find. Yudem ich bie 
Ehre habe, Ihnen die vorftehenden Beſchlüſſe auf ausdrücklichen Befchl 
Sr. kaiſ. Maj. des Sultans bekannt zu geben, ergreife ich dieſe Gele» 
beit, um Em. Grcelenz die Verſicherungen meiner ausgezeichneten Hoch · 
achtung zu bieten. Konttantinopel, 21. Shaban 1270 (24. Mai 1654). 
Gr. Muſtapha Reſchid.“ 
Amerika. 


** Der Dampfer „Arabia* bringt elne neue Poſt aus Meim-Morkt 
vom 28. Junt und 283,647 Dollars Baarfracht. Im Repräfentantenhanfe 
zu Washington Hatte die Verhandlung über ben Gadéden Vertrag am 26. 
begonnen. Derfelbe wurde von mehreren Rednern lebhaft befimpft. Kerr 
Benton wollte fogar In beffen Abflug einen Bruch der Privilegien des 
Haufes fehen, welche Motlon aber bejeitlgt warb, worauf das Haus über 
die Dil in die Gomitte ging, und die Debatte begann. Kr. Benton 
fand den Bortrag werthlos, den für bad erworbene Gebiet zu bezahlenden 
Dreis übertrieben. Gr. Bahly ſuchte ihm zu nolberlegen. Die Fortſehung 
der Debatte wurde auf ben 28, Iumi vertagt. Die Eholera zu New-Mork war 
km Abnehmen, — Aus Deraceuz vom 18. Juni wird gemeldet, daf Santa 
Anna durch ein Dekret alle Departements, Diftrifte und Gtäbte, die ber 
Reglerung ven Gehorfam verweigern, in Belagerungsſtand erflärt hatte. Im 
Merico würbete bie Cholera jehr heftig. Unter Ihren Opfern befand ſich Die 
berühmte Sängerin Sonntag, ber engl, Gefandtfchaftsfetretäir Hr. Berkeleh, 
Hr. Buflamente von der ſpaniſchen Geſandtſchaft, und viele bernorragende 
Verfonen. An einem einzigen Tage waren 200 Todesfälle vorgefommen. 
Auch auf Iamalca herrſchte die Cholera. — In den Gefchäften zu Neu · Morl 
wenig Leben. Welzen und Mehl im Prelſe gefallen. 

“* Der Kapltin Allen, vom Schiff Minneſota“, von Lloerpool zu 
Mew · Mork eingelaufen, erzählt, daß er am 25. Mal unter dem 53, Breite 
und 10. Langegtad dem britifchen Krlegedampfer Gladiator“ begegnete, ber 
durch zwel Kanonenſchüſſe ihm bedeutete, belzulegen Der Dampfer kam 
bar am bie Minnefota heran, ſendete ein Boot an Wort, mit der Welfung, 
das Schiff folle fogleih bellegen, und feine Paplere vorzelgen Kapitän 
Allen fragte ben das Boot berehligenden Offigler, aus werfen Auftrag bin 
er die Paplere verlange. Der Offizier antwortete, auf Befehl feiner Regler» 
ung; bie Erfüllung dieſer Pflicht thue ihm leid, aber er habe beftimmte Bes 
fehle. Die Papiere murben vorgezeigt und geprüft, umb nach einjlünbigemn 
Aufenthalte erbielt bie „Minnefota“ die Grlaubniö ihre Fahrt fortzufegen. 
Der Kapitän Allen erflärt, aus bem Munde des dienfithuenben „Midihipe 
man” in dem engliſchen Boote vernommen zu haben, daß, wenn fein Schiff 
auf das burch bie zwel Kanonenſchũſſe gegebene —* nicht beigelegt hätte, 
es mit ſch Schüflen bazu geymungen morben mare. 

—— —— Sängerin Sonntag (Gräfin Roſſi) 
zu Merico erfährt mar mun aus Merico mit den Nachrichten, bie ber Dampfer 
„Arabia” aus MeinsKorl vom 28, Juni überbraht hat, Näheres, „Ihe 
Haftreten in ber Oper „Lucresla Borgia* war zu Merico auf den 11. Juni 
anzefündigt, allein da fie von ber Gholera, die fehr heftig im Merico aui= 
trier, befallen wurde, mußte ihr Auftreten verſchoben roerbbn. In den nächlls 
folgenten Tagen war man per Krankheit Meifter, aber am 16. Junl trat 
ein Rüdfall ein, der am 18. ben beflagenswertben Andgang mit bem Tode 
per berühmten Rünftlerin hatte. Ihr Tod erregte allgemeines Bedauern zu 
Merico und ihrem Leichenbegängnifle wohnten viele Hunderte von Vere hreru 
ihres Talentes bel. 


Börſen⸗ und handelgs⸗ Rachrichten. 


©. grautfurt «.., 11. Jull. Orfterreid, Bprog. Metal. 64°/, 1 4'/ıpron- 
57°4. Bantaltlen 1034; Sprop- kombarbifch » venetianiſcht Aulelhe 80; 

Differes 19; dayeriſche 4'j,proc. Opfigationen 97”;  Lutwigsbafen HSerdequ · 
. 117. Wegfelturs: Paris 94"; London 117',,; Wien BI"... 

“- ien; 12. Zul. Bprog BB’; Amen ——i rotittit · Aulthens · 
Beofe von 1554 89” ,„„ı Banfafıtın 1263; 2emb.menet. bpre Aaltihe —; 
Rerebahmaftien 1715. Besfelturfe: Auschurg us 130%,,; Bonten 3 Mi. 
12.42 @elpkurs: Mümprulaten 35%, . 

“Mew: Work, 27. Yani. BWegfelturfe: London 109 zu 109 —— „Bart 
5 11', gu 5.15: Amflerbam 41), ?4; Brankjurt 41, Bremen 78°/, gu 
79; Hamburg 36°,, 37. F 


* 


. Berantwortliche Redattlon: Dr. 3. Baller. 3.2. Pogl. 


Königl. Bof- und Aatianal-Cheater. 


Freitag den 14. Juli: „Herzen Midregi“, Zraneripkil von Miihler Mayer‘ 

Sonnabend ven 15. Juli mir aufgehobenem Arnonnement drinne Grjammtigajls 
fplefverftielung : „Rattan ber Weiſe“, Schauſplel ven Lefling. 

Sonniag ben 16. Juli: „Der Prephet“, Dpet ven Meyerbett. 
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Fremden- Anzeige. 
BursEippe, L preuß. Wırtmeider vom Porsvam; Mareili, 
von Neapel; Bebr, v. Aothſchild, Menrier und Frau 
we vom Barls; Beouet, Habrifbeiper vom Konfrin ; 
Drpter, Rentier von Molims; Dument, Kaufen, 
| Kl Seuchſat; Herbert, Wintier 
mtier ven ; Gebr. Reigenan, Gtaatsblener von 
ar, Kaufleute son Mios Janeiro; Leoz, Raufm. von 
Dufkieheer von Beipyig; Dirſchdach, Gempenik von Berlin; 


‚ Santlungsreifender von Mainz; Nachtigall, Kfm. 


58. Hari, Babrilant vom Ulm; Levi, Rentker von Mann 
von Heilseonn; Oaggeamachet. Gutspejiper son Winterihut ; 
von en ; Harke, Privatier von Braumfdwelg; @ref, 
3 Kim, von Leipzig; Sommermaler, Kfm. von Maybe 
Her und Arin. van Gelr, Meivatiere vom Brüffel; Meuburger, 

1, Sekretär umd Hartl, Privater son Wien ; Deniger, Kfm. 
Wagner, Babelfantin ven Frankfurt, 

Mm. DH. Behr. Mayer, von Mudifon ; Icnewein, Kfm. von Offenburg; 
1. ven Mugoburg ; Westorfer, Kfm. ven Rürth. 

» Zrambe, HH. Hofmann, Mpoth.ter von Landauz Frau Mehmer, Priv, 
Magkeburg; Arine. Deiltefen, Beamtenstöhter ven Schaͤfflern ; Dr. Seit, 























Mgemeiner Anzeiger. 


tenftein ; Mehr, ©. Meflins, ven Trieſt z Diteih, Brefeffor von Mürnderg; Grade 
mann und Weih, Kaufleute von Berlin; Gchleinger, Kim. son Mugeburg. 
usgarten. Kram , Mentenserwalter won Dünzburg; Brieniner, 
Rıw., Beslcn, Falter umd Weih, Arüdtenhändfer von Märnderg; Die, Säulanzer. 
Wirthstogter ven Landakut; Dr. Wolılad, von Bayreuth ; Haflinger, Fadeikant 
vor Karloruhe, Güntgerr, Fabrifamı von Badnana ; Mffer, Oberfrelber von Mems 
mingen ; Ucdel, Foramelſter von Kaftell; Rhelnberger, Liratenant von Baday. 

+ Hof. HH. Köberle, —— von Waflerburg ; Kämmich, Obet · 
Gonjiteriattarh von Darmiart; Oftereieth, Architett von Bern; Blattınann , Prir 
satler von Jürlh; Kammerer , Tapezierer von Mugsbura; Men, Fabrifant von 
Heivelderg : Mlteger , Gberregent von Pisffenhefen; Tpalafer, Zifchlermeifter von 
Bien ; Opermeger, Gaftwirth ven Seefeld; Huchler, Geurmierhändier ven Hrhenems. 
ii 


4318. (%) Bekanntmachung. 


Die Adminiftration der Bayeri 
MWechfel: Bank bringt, In Folge —— 
hlemit zur Öffentlichen Kenntnlg, dap von den ſich durch Mechnungs » Ab» 
ſchluß vom 1, Semefter laufenden Jahres ergebenden Grgebniffen, als 


Dividende und Superdividende: 








tiere fl. 14. 30 fr. auf jede Banf-Xctie 
and + Manhaus, Beamier von Mirppelsveri; Graf ». Säent zu Gaftel, erhoben werden Können. 
Peg lie m u. ie —— — Die Auszahlung dleſes Betr, findet vom 1. Iulk 1334 aufangend 
Gebr. Karke, von Bafferdarg ; Fade, Beamter von Mannheim. *, bei ben Danke Gofln zu m Den. una Au burg fatt, um cs 

®. Rreuj. Od. Gere. Beisatier von Stein; Cämer, Fabrifant von len ; wird zuglelch, unter Hinwelſung auf KF. 55 der Gaya« Initruction, bemerkt, 
Gürntorn, Faprifant son Weingarten; Köppel, Buhhäntler ven Get, Balen; Bug, 709 Jeder Ueberbringer von Coupons den Geldbetrag derfelben mündlich oder 
Kfın. und Bring, Babrlldefper on Augsburg; Arzu Piöringer, Doftorsgattin von ſchriftuich anzugeben habe. 
— Münden, 30, Juni 1854, 
u — Ed. Brattler, 

Möter garml (keinfelver). HH. Girafiderger, Färbermeifler von Hat Dirigent. 

Getraure in München. mit 70.4. St. K. 1%, fr. Botenzjins belegt, 4638, Stellege 


In der Metropolitan Pferrliche zu U. 2. Fran: 
= 2 Bapt. — —* Zapegierer babier, mit 
ophta Yorberiäly, aftöberiemienstodier v. h. — 
In we Peters + Pfarr» Kirche: Hr. Karl Zoſcph 
Wild, dgl. Sineitermeifier dahler, mit Guſe Karl, 
Plertetekenmanerstehut von bier. -- Im ter Get. 
Lupwigs » PfarrsRirhe: Hr. Gieig Benevitt Fuchs, [. 
Kreis» und St⸗digerichto Afiefor in Grlangen , miı 
Fela. Meipeid Wallner, Grohhänklersterter von Brrde 
tesgaden. Im ter heil, Weift PlarrrRiche: Jatob 
Bauernfeind, Belize: Bureaubiener dahler, mit Margas 
sehe Magbal Joh. Brummer, Mentamtsbotenstedhter 
von Mirkendurg. — Ju ter Eet, Benifaziad + Bfarr- 
Kiche: Ief. Gruber, Berienter vahler, mit Warla Anna 
Hieder , Bäderstodgter von Zusmarshauien ; Sr. Rarl 
Seit enduſch, Regtmenistambeur ,„ mit Thereft Bied, 
Wirthetochter von Ifing. — In ker protelantifden 
Blarr-Rırde; Dr. Jalob Hauspammer, Bol, Defbadr 
babbejiper dabler, mit Barbara Iehanna Schoabart, 
Binngiepermeifterstoäter ven Augssurg; Br. Jakob 
Biedermann, Kaufmann aus Tdalwen tm Ganten Jurich, 
mit Mnna Karolina Rraper, dpi. Brieqchteroiochter von 
bier; Hr. Johann Friebrich Gberhare,, Aal. mwürttemb, 
Oberamis:Öremeter in Walblingen , mit Augufe Phi · 
Itppine Aichete, Ptvatitretochter von ber ; Hr. Auguſt 
a ’ a. —* in der de Barv'ſchen 
er, ana Katharina A je 

merdtohter von Weiſſendurg. “ Bern 


“21. Bekanntmachung. 


Ja Gadın ber Dfarzfapisels » Wittwentaffe Bay 

— * lo det und Büttner Johaun Müls 
enfeld megen horberung, 

Re — sn ng, wirb das Anmelen 

1) ein Haus Nr. 145 Beſ.⸗Nr. 887 miı Oo fralth 
uns Gäupfe, mit 320 f. StR, 2 fr. Bos 
benzins belaflet, gefhäpt auf 425 A, 

2) 1 Gtabel auf dem Geritängerlein Bei. Mr. 235d 
belaitet mit ”/, fr. Bobenzins, 3 fl, 12',, fr. 
Sanklohnefrum, Rewerfrel, gejhäpt auf 60 fL., 

I) 1%, Tagw. deld im Kirfgenreurg Mr. 468 mit 
40 4. Sr. 9", fr, Dedenzins, 2 A. 34 fr. 
Hantlopnefirum belaſtet, gefhapt auf 70 fi, 

4) Kr ei — Strafe BeſeNr. 3764 

‚er, 211. 
Dotenzins belaſtet, 


2 
5) ur Zagw, Wieſe im Gries Brf.+Rr. 204 m 


geſchaͤdt auf 170 fl. 

6) Saueitiag an der Dergmühle mit unaus · 
gdeſa ledenet Belaftang, und dat vie Mühle 38 
Aniheile, gefäpt auf 200 fi., 

Im @aftbaufe der Johann Streder von Wallenfels 
ag den 1. Yuguft eurr. 
* Nachmittags 2 Uhr 
tem gerichtlichen Bertaufe unserftellt, wozu Kaufstichhar 
ber eingeladen werben. 
Kronach, den 7. Yuml 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 


rber. 


G.:Rr. 9217,5112. Sänepff. 


4125. Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hilisoolltredung wird zum Verkaufe 
folgenter dem Wırıy und Wädermeiter Johann Georg 
Daldad zu Dernharbowinden nehöriger Immobilien : 
1) Has Birtpfaftsgut H6.+Rre. 1 zu Bernharker 
mwinden, mit zealem Badı, Wierfhent- und Bramnts 
meindremnerel- Met, befichene aus O Tagm, 15 
Dig. Wohnhaus, State, Stweinftall und Hof« 
zaum Pl.» Mr. 318, 21 Dry. Gartenader BL+ 
Me. 317 u um 17 Dry. arten Pl.Ne. 317 b 
aeihäpt auf 1400 A., 

2) Pl Nr. 575 2 Tagw. 7 Des. Shlelfwegader, 
srihägt auf 225 fl. ehne Frucht, die Frucht ſelbſt 
auf 40 fl 


3) BL+Rr. 24040 0 Tagm. 73 Dei. Hutader und 
Per. 24046 0 Zagm. 9 Dey. Hutadermiess 
kein, geihäpt auf 70 fi. chme Brut, bie grucht 
ſelbſt anf 12 fl, 

Termin auf 

Dienftag den 1. Anguſt eurr. 
N e % Ubr 

im Balbad'fhen Wirthedauſe zu Bernbartswinken 
angefept umb Kaufsluftige Hiepu eingeladen, mit dem 
Bemerten, daß ver Zufhlag mad $. 64 des Hypethe ⸗ 
Bengefepes unter Berüdjihtigung der $$. 9B— 101 der 
Pregepnovelle vom 1837 erfolgt, ferner, daß tar Schaͤt ⸗ 
ungspretofell in der Reglitratur zu Jedermanns Eins 
fit aufltegt. 

Unsbad, am 29. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Ansbach. 
EN. 5014. 9, Auſſin, k. Landtichtet 


Neue @ifenbahnfahrten: Plane mit Voſſen⸗ 
Aaſchluß jind zu haben im ver Erpedltlon diefes Blaties- 


Gin Wentamtsoderfepreiver, denen Beugnifie feine 
Zühngfeit in allen tentamıliden Geſchäften fomie 
feinen Fleiß und feine Gonkuite beurfunten, wünſcht 
entweder im gielder Elacuſchaft ober als anberwelter 
Amtsgehlife mit AG. Auguft over A, September 
L. 38. bei einem anderen tönigl. Nentamte In Dienſt 
ja ırciem, 

Sefälige frankirte Dfferte unter ber Chiffte U. G. 
befördert die rpebitlon dieſes Blattes, 


#55. Bekanntmachung. 
Wiener Michael gegen Straubinger 
Jateb pci. deb, 

Auf dem Wege der Hilfsneliredung wirb bas Ber 
lerauweſen des Jatod Siraubinger zu Stelnberf, 
beüchend aus Wohnhaus, Gral, Stadel unter einem 
Date, Rebenhäust, Hofrtaum, Brad» und Obilzarien 
ad 80 De. und Grundſtüden ad 2 Tagw. 78 Dez, 
gewertet auf 1445 R., worauf folgende Laften und 
Abgaden haften: Bodenzins zur Molöfumgelafa 1 A, 
52 fr., Hausitener 8 kt. Grumbiteuer A1 kt., Ber 
werbefteuer 30 fr., am 

Samftag den 2. Geptember b. Is. 
von Früb D Uhr bis 42 Uhr Mittags 
in loco Steindeorf in der fhulbmerifchen Bebaufung 
öffentl s»erfteigert, und gefgieht ber Hinfhlag nad 
$. 64 dee Hppoihefengefepes vordehaltlich der Betims 
mungen ber 66. B8—101 bes jüngfien Vrejehgeſedee. 
Gerihtsunbetannte Raufsliebhaber haben ſich über Ber 
mögen Iegal ausjuweifen, wibrigenfalls jie zur Beriteis 

gerung mict werben zugelaffen werben, 

Die Kaufebedlagungen merken bei der Verſteigerung 
befannt gegeben werben. . 

Am 3, Jull 1854. 

Konigl. Bayer. Landgericht Landau, 


Der tönlal. Lantrigier: 





ER: 8343. rimm. 
3 Bekanntmachung. 


Die ledige Sophia Cliſabelha Müller von Bipr 
Teabofen will nah Rerdamerika auswantern. 

Berberungen orer fonitiae Anipräde ünd bis längiiens 

den 21. d. Mte. früb ® Uhr 
dahler, bei Vermeidung ber Micirerüfjigtigung, anzur 
melten, Verned, am 7, Auli 1854, 
Königliches Landgericht Berne. 
Berftand beurlaubt. 
Sender, Girit:Arjunft, 


E,Me. 13,347. Beigamb. 


4553. (2b) 


“ 
Va: 3 amt 


Mit Bezugnahme iſſer 15 der 


nie 


Sriften für ven Befuch der Indu 


"4106 
chung. 


weitehhung M hen im Jahre 1054 betr.) er 
Ausſteilung in Münden wirb hiedurch befannt gegeben, daß 


der Verkauf des Ausftellungs- Kataloges von Seite der unterfertigten Kommiſſion nur in dem Ausjtellungsgebäude felbjt während der für den 
Beſuch beftimmten Stunden vermittelt werden wird, 


Die Beforgimg ansmärtiger 
zu kaufen — Bat die Hterarift 
Münden, den 10. Jufi 


Künigl. 


Beſtelluugen 


ſowie die Abgabe an hicfige Abnehmer, welche den Katalog außerhalb des Ausſtellungsgebäudes 
etififhe Anftaft 9 G. —* Ehe dabier Br, * 





Anzeige und Empfehlung. 

Der untergeiämete Zaver Het gog, afirumenten⸗ 
machet in Mintelheim, bringt Ylemit zur alfeitigen 
Kenninib, daß auch er auf die allgemeine deutſche Im 
duſtrie · Aue ſtelung In Münden durch ihm verfertigte — 


und zur Ginfentung beim Kreis: Prüfungs: Lemit im_ 7° 
Augedurg bereiis anaemeldete — umten vergeldhmete Im 


Ganz München 


Nrumente brinaen wollte, Da er jeted mit tem ers 
forberligen Arbeiten bis zum 15. Mpril, als dem ihm 
von ter Kreis + Drüfungs: Kommiffion zur Prüfung ver 
Infitumense beflimmien Schlußtage, wit fertig werten 
tennte — jo muhte er unlich auf bie ihn und feine 
Kunit ehrenre Derhriflgung am berfelben verzidien. 

Die zur Ginfeutung burd ihn angemelbetin Bergen 
Hände find: |. 

n) ein Flügel, verbunden mit einem Meolodifon; 

b) ein Aeolodikon in mehreren Tonarien, alt: 

16, 8, 4 und 1 Fuß Zen, und Mepetitionen, 
melde, in 6 Megifiern beftehend, damit verban⸗ 
ten, alei& einer Orgel Dienft e Iclftet, und 

c)} ein Pleines Heolodikon, weläts einen Band» 

Tiſch tilter, 

Diefe und feine In mehreren Fortepiano’& und 
Flügel deiehenten Juſtrumente rmpfrhltereer einem 
hedjseehrien Bublifum zur gentigten Mbmahat, garden 
tler im jedet Beziehung für Gelipität dar Arbeit, nor 
zäglige Braucharfeit und verfauft fe zu billigen Prei fen. 

Im falle Jemand ein oder bag autere Inftrument 
auf Menate eder Jahre mirthen weilte, iſt er gegen 
angrmeflenen Micthains au hiezu erbätig. 

Entlich empfirbir er fih zw bendihigten Meparas 
turen und Gıimmungen unter Verfiherung bilks 
ger un» prempier Betienung. 

intelbeim, ten 12. Dal 1884. 


4637. Faver Herzog. 
Pfandauslöfung 
V 


4199. [37] Mittwoch den 19. Juli 
19548 if ter letzte Termin ur Auslöfung der Pfänber 
von um Monat Juni IS5B, unv pwar von 

ltte. 70,807 Me 78783. 

Die Pfänrer fünnen tänlig in den gemähnlihen 
Burtauftunden Wer und Nachtalttags verfeht, umge ⸗ 
fdrieben und ausgelöst werken; aut am Madnsitiage 
dee oben begeidneten Tages  Mnder keine ı Pfanpume 
ſchreidung mehr ſtatt. 

Hierauf Dienftag den 25. Juli 1854 
Öffentlihe Verfteigerung- 

Dänen, ven 26. Juni 1858 
Königl. privifegirte Pfand» und Leif Anſtalt 

der Stadt Münden am Yjarthor, 

Br. X. Niesler, 
Magiſtratetath. 


Schnetg / Mann, 
Kaflier, Kontroleur. 
420, Bekanntmachung. 


Geſuch ter Midtivis Schreiber, letlı 
gen, Gütlerstodgter ven Mitterfrgern, 

wo Bewilligung jur Auswanderung nad 

Norbamerlfa betr. 

Rubrikatin gebentt mit ührem außerehellchen Söhne 
Gottfried, 14. Jahre alt, nad Norbamerila autjumans 
dern, Mienfallfise Rechteeznſprüche genen biefelbe find 
innerhalb 14 Zagen an die Inser. bei Ver 
meldung des Musfhiufies Hierorts vorgußringen. 

Maffenhofen, ten 8. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
D. La 


G..Nr. 8426. Lobenhoffer. 


Anduftrie-Augftellungg-Kammiffion. 


 erztlicher Kreis - Verein Oberbayern. 


Berfommlung am Samftag den 15. Juli Adents 7 Uhr im Locale tes ärptkinen Vereines (Mufeumes 
Gedaͤute, Bromemadrfrafe). Der Ausſchuſi. 4635, 


4604. (2 4) Bei ı Christian HKalser in München ist so eben erschienen: 
für achtundvierzig Kreuzer. 


Neuester Wegweiser durchMünchen 
und seine Umgebungen für Fremde und Einheimische. Mit einem alphabetisch geordneten Verzeichniss 
der kel. Institute und Gebäude, aller sinbilen Sehenswärdigkeiten, sowie der bemerkenswerihesten Prival- 
Anstalten zum Nutzen und Vergnügen des Publikums, mebst dem nüthigsten statistischen und historischen 
Notizen. Nach den besten Quellen und nach eigener Erfahrung henrbeitet, 8. brosch. 224 Seiten mit 
einem neuen Plan von München und einem Tableau: die innere Eintheilung des Hoftheuters. reis 48 ur. 

Für einen verhältnissmässig ausserordentlich geringen Preis wird bier Fremden wie Ein- 
heimischen ein zuverlässiger Führer durch Bayerns mit Kunsischuizen und neuen Prachthauten a0 reich 
ausgestattete Hauptstadt gebuien. 


Badiſche allgemeine Verforgungs-Anftalt, 


4633. [2a] Der Redenfgaftsberigt für das Jahr ASE5B if erigiemen, und bei dem Unterzeichneten 
unentgeltfi zn haben 
Die Annahme von Ginzahlungen zu Meunzehnten Jahresgefeligalt Kat mit dem 1. Fedruar 1.96 begonnen, 
Zur Verbeiligung an vieler, ſeit MEBS beüchenten, Menten: Anftalt ladet ergebenft ein 
Münden im Juli 1854. ber Agent 


Raufmann C. A. Buchner, 


Raufingergafle Rre, 2%: ı 


Bei ©. F. Zeller, 


Kunſt · Papier» und Schreibmateriafien«Handlung in Münden, 
At erfcplenen una in allen Kunjt» und Budbantiamsen vorräthle : 


Süämmamtliche Eisenbahnen Süd-Deutsch- 
lands mit Angabe der Stationen, 14 +#ärıchen. 


Karte U: cmihält vie £. b. Burmigs «Süd + Mob» Bahn. 
Karte MU: cmibält die tb. Eupmigs» Meibahn, Zaunusbahn, Piälifde Entwigs- und Marimilianstahn. 
Karte HAN: enthält die t. 5. Salzbarg Mündener u. Mündyen-MugsburgUlmer-Bakı. 2. Würtiembergifäpe Bahnen, 
Harte MV: enthält nie f Müritemd, Babuem, grofherzogl. Heffen- und Baden'ſcht Bahnen. 
Preis ver eimgelnen Karie auf Vapler 15 fr. 
In Einis, Karte ha IV ] auf Papier A. 1. — 
mit Anficdt tes Has: Palafles ) 
In Etuis, Karte 1 a IV \ auf präparirte Eugl. Beinwanb fl. 1. 36 Mr. 
Diefe mad ten beften Materialien mit arößter Mecuwrateffe une Bleibe gearbeltere Kürten em pichlen ih 
noch befonter® durch ombererremtiche Deumchteit und Meinheit ter darin amgerragten Schrift in blauem Drud, 


4010. (129) 





4634. [20] 








Entdehung einzig in ihrer Art 
pıtentire auf 15 Jabre 


Caoutchoue - Kämme 
der Fabrik von Fauvelle-Delebaire, font Cauvard. 10 Boulevard Bomne 
Nouvelle zu Paris. = 
Die Gigenihaften dieſer Kimme kann man nur durch den Gebrauch würdigen lernen 
Bon allen zur Kammjabrittion verwenderen Stoffen, iſt feiner dem Caoutchouc au vergleichen ; 
feine Farbe ift die des Hormdz dabel iſt es zart wie Schildplatt und dauerhaft wie Stahl. Die 
Kimme davon find unverwüſtlich. — 
Niederlagen find bei allen bedeutenden Coiffeuren und VBarfümerie- Handlungen Br anfreihe, 
GHolands und Belglens zu finden, 
Dieie Caoutchouc - Künme 
tbeurer zu jein, 


find weit eleganter und beffer ale bie Horn» Rämme ohne 


Sattle de Mr. Hiobin. Karls - Plah. 


Samftag den 15. Juli son 7 — 9 Ur Mbends: Schauftellung der reidhaltigen phyitatifgen Mpperate, 
Gniece frei, 


Als am Zage der Tröffnumgsfclerlichkelten ver Inpufrle » Auedclung wirb Herr Robin den Kerlerlad und 
Umgegenb mit beilfantem electrifsen Licht erltuchten, und vieles anferorentlige Grperimem um 9 Uhr Abents 
bei günfliger Witterung flatıfinden. 


NB. Sonntag den 16. Juli 
Grite große phyſikaliſche Vorftellung von Herrn und Madame Nobin. 








4861. (2a) 


== Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. De 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 166 der Meuen Münchener Zeitung. 


14. Sul 1854. 





München, 14. Iuli. 


Se. Mof. ter König haben unterm 3. Juli d. J. tem Lantmebr- 
Mefor Bernbard Hayb zu Augeburg, die wegen förperliher Leiden 
nahgeinchte Enthebung vom perjönlihen Landwehrdienſte alerköhft zu 
ertbeilen geruht. 

Se. Mai. der König haben Sih vermöge Allerböchſter Gntihlieh- 
ung vom 6. Juli [. 38. allergnätig bewogen gefunden, bie farbolifche 
Piarrei Dorihbauien, Loge. Mindelbeim, dem Priefter Anıon Krach, 
Viarrer zu Fiſchen, Loge. Immenfadt, zu übertragen. 

&r. Mai. der König haben Sih de dato Gohenſchwangau ben 10. 
d. M. aflergnäbigft bewogen geiunten, auf die in Brüdenau erlebigte 
Arvolarenfielle den Advofaren Kari Drerel in Hilters, jeinem aller» 
untertbänigfien Anfſuchen entipredend, zu verfegen, und befien Stelle 
dem geprüften Medteprafiifanten und bermaligen Arvofaren » Konzi« 
pienten Ludwig Fritſch in Nürnberg zu verleihen. 


————— — — —— — —— — 


Zur Studienfrage. 
l. 


(Schluũ.) Wenten wir und endlich zur Erwägung jenes Beben» 
tens, dad wohl ald das gewichtvollſte erſcheinen mag, jo mirb fich auch 
dieſes ald völlig unbegründet und gemidytiod ermweilen. Man könnte 
nämlich jagen, „bei Anwendung der fraglichen Methode des beflänzigen 
Wiederholens und Aufeinanderbeziehen® , der beſtändigen Goncentration 
des Unterrichts müffe bei ber fudirenden Jugend nothwendig alsbald 
Ermüdung und Abipannung erfolgen, und es werde ſich alsbald Ueber» 
druß und Edel im biefer wiederbolenden Weiſe des Lernens einfellen, 
und ba laſſen fih denn natürlicher Weiſe feine Fortſchritte mehr er» 
warten.” Das könnte wohl jein, wenn die Meihode ungejhidı und 
mechaniſch angewendet würde, in ber Natur ber Sache aber it dieje 
Folge nicht begründet. Wenn auf unabläfjige Wiederholung des früher 
Gelernten gebrungen wird, je iſt damit nicht gemeint, als ſollten die 
früteren Aufgaben immer wieder mechaniſch bergeleiert werben. Boll» 
Rändige Wiederholung jolıe nur allenfalld der nächſt vorhergebenten 
Aufgabe — fei es im Gebiete der Geſchichte, oder in einem andern — 
werben, auf bie andern, früheren aber joll in zujammenfuffenter Weiſe 
hingewleſen und damit bie Erinnerung und ba Verflänenif wachge · 
ballen werden. Man beobachte nur den Prozeh des Erkennent und 
MWiflens, io wird man finden, daß, je mehr man fid eines Gegenftan- 
bed geiftig bemäctigt, die Bergegenwärtigung bedielben um jo leichter 
und rajher geiheben fann, jo dag mir zulegı mir Ginem Biid ein 
ganzed®Gebiet Üüberihauen, das mir zuvor nur in aufeinanderfolgenten 
Momenten und aneignen und wieder vergegemmärtigen fonnıen, Was 
zuerſt mühſam in’s Gedächtniß aufgenommen wurbe und mühlam im der 
Erinnerung wiederholt wird, fommt alobald jo jehr in vie Gewalt bes 
GSeiſtes, bag er in einem Augenblid dasjelbe vollommen geiſtig zu 
ſchauen vermag. Da ift dann die Wiederholung, die Wierererinnerung 
Fein mechanifbes @eichäft mehr, ſondern ein großer, leichter, genug» 
tbuender Alt des Geiſtes. In einen jolden Fann und joll vie Mies 
berholung des Grlernten bei den Schülern übergeben. Die Maffe tes 
gu. Wieberbolenden wird ſich aljo nicht etwa in’s Unentlihe vermehren, 
weil nur immer dad nächtt Vorbergehende die mübjamere Arbeit in Ans» 
fpru nimmt, wäbrend das Frübere eıma in einem furzen zujammen« 
faffenden Sage in’d Gerächenig zurüdgerujen, in einem raſchen Gedan« 
tenblid volftäintig überigaut und dadurch im geiftigen Bejig erhalsen 
werden fann Wo aber vie Wiederholung verjäumt wird, wo in ber 
folgenten Stunte deſſen mit Feiner Eyibe mehr gedadı wird, was in 
ber vorbergebenden geiheben, ba wird Nidıs wahrhaft in Belg ge» 
nommen werden fünnen und ed wird immer wieder, fo oft Rechen 
fchaft über bad Griernie gefordert wird, badfelbe mühjelige, wmechaniſche 
Geſchäft von vorne begonnen werden müflen, und das ſolgende Neue 
tritt immer mwieber mit denfelben Schwierigfeiten und Härten heran, 
wie ba® frühere. 


Man fage mir auch wicht, daß auf dieſe Weiſe Ueberdruß eniſtehe 
am Lernen und Umluft dazu. Im Begeniheil! Was if es denn, was 
am meiften anelfert zu regem, unermürlichem Dingen und Vorwärtd- 
Areben? Das Gefühl des Fortſchritis offenbar und die Wahrnehmung 
des Grfolges! Und was if es denn, mas bie Begier nah Vermehrung 
bed Defipes am meiften erregt? Das Bewuftjein errungenen und im 
ſicheren Beflg gebrabıen Bermögens, wie und ſchon jerer Habſüchtige 
Ihren fönnte, wenn mir es ander&moher nicht müßten! Nun denn, fo jorge 
man tafür, daß im der Jugend das Gefühl des gemadıen Bortjhrities, 
bie Greude errungenen Griolges entfichen fann, dann wird auch bas 
Verlangen nach weiterem Bortichrise entfleben und aus der Freude über 
tie biöherigen Erfolge wird eifriges Sıreben nah neuen entipringen ; 
und ber geſicherte geiflige Beſiß wird bie Begier nach Bermebrung 
dieſes Befiged rege erhalten. Dies wirb aber nur ba möglich ſeln, wo 
bie in Brage flebende Methode befolgt wird. Wo aber megen Verfäu- 
mung der Wiederholung und ter Goncentration des Unterrichts immer 
geſtrebt und nichts erreicht, immer gelernt und nichts gewußt, Immer 
errungen und wieder verloren wird, wie ſoll da nicht zulegt Muihloſig - 


keit entſtehen und Gleichgiltigkelt und zugleich tiefer Neberhruß an biefem 
ganzen Thun und Treiben, von tem fein Gewinn und fein Erfolg wahr« 
genommen wird! Der Trieb und Eiſer des Yernend wird nur erregt 
und bewahrt dadurch, daß der Augend bie freubige Wahrnehmung er» 
rungener @rfolge und bie ermurbigente Genugibuung gemachten Bort« 
ſchrities gefldert wird; das aber geſchiebt durch unabläffined, energis 
ſches, zufammengreifentes Wieterbolen tes Gelehrten und Gelernten. 

Der ſtudirenden Jugend ſelbſt aber kann und barf man dieſes wich⸗ 
tige Beihäft res Wiederholens und Uufeinanderbeziebens nicht über» 
laffen, denn ihr ift noch nicht die Meflgnation, die Gelbflüberwinbung 
eigen, die dazu namentlih am Anfange, ehe noch beftimmte Erfolge fi 
zeigen fönnen, erforderlih If; auch verſteht fle die Kunſt dieies Wie- 
terbolend und Goncentrirens noch nicht; dieſe maß fie ſelbſt erſt durch 
Uebung erlernen. Es if alio Sache der Lebrer, dieſe Meibote in An« 
wendung zu bringen und ausdauernd zu befolgen, und der Gifer, bie 
Gnergie, die Tächtigkelt bed Lehrers wird ſich auverläffig gerade barin 
am meiften funtgeben; benn biefe Eigenſchaften drängen von ſelbſt 
und ganz naturgemäß dem zu ibr bin, der ſie befigt. Und nicht blos 
zeitmelie, nicht blos amı Beginn bed Studienſahres jol fo beim linter« 
richte verdabren werten, jonbern befländig und ausbauernd muß es ge» 
ſchehen, bann werten fi gewiß die beiten Erfolge gelgen. Und warum 
follte das nicht geicheben ? 





2iteratur. 


Danbbuch ber Maturgefchichte von Dr. Andreas Wagner. 3 
Bänpe. Drirte verbefferte und vermehrte Auflage, Kempten. 
1853, gr. 8, Drud und Verlag von Tobias Dannbeimer., 
2 bir, 


Aus den legt verfloffenen Jahren find jo viele Lehrbücher, Leltfaden 
und umfaffendere naturgeſchichtlicee Werke hervorgegangen, beren Ver— 
faffer in beträchtlicher Anzahl, zu unferem Nubme fel ed gejagt, dem 
baheriſchen Baterlande angebören, daß fl und nice mit Unredht bie 
Frage auferänge, ob kenn das Erſcheinen einer derartigen Mrbeit vor 
ben Borum ter Rothwendigleit und ber Wiſſenſchaft wiederholt gerecht« 
fertige in? 

Betrachtet man aber hei vorgenanntem Werfe bie auf dem Titel- 
blatte prangenden Namen unferer vaterländiſchen neturbiſtoriſchen Ko— 
ropbäen, bie unfterblichen Bierden der Liefigen Alma mater, jo müffen 
alle verartigem Bedenken und Bweifel verflummen, und Meierent be= 
grüßt dieß Eödhft geriegene und umfangreiche Werk mit toppelter Die» 
tät und Freude, da er unter diefen Männern gelernt und gearbeitet bat. 

Diejes Handbuch deflebt aus 3 ſtarken Bänten, von melden jerer 
Einzelne eines der 3 Naturreiche in feinem ganzen Umfange umfaßt, 
nemlid tie beiten Erſten bad Thier- und Pflangenreih, der 3. Band 
aber dad Steinreih, auf mehr ald 1000 -enggedradien Selten. Beben 
wir zu feiner fpezielleren Berrachtung über, jo finden wir: „Die Na« 
turgeſchichte bes Thierreiche“, I. Be, ©. VIII und 324, von 
Kern Prof. und Koniervator Dr. Andre. Wagner bearbeitet und 
zwar im einer völig zeitgemäßen Umgeflaltung mit Benüßung ber 
einjeklägigen neueften Gnıdedungen mie Fortſchritte, beſondere in ber 
Klaffe der Würmer und Strablibiere. Nach Ira. Berj’d. Eintbeilung 
zerfaͤllt dieſes große und erfte Naturrelch In 9 Klaffen, ale: 1) Säuge- 
ttiere, Mammalia ; 2) Vögel, Aves; 3) Amppibien, Amphibia; 4) Bi« 
fe, Pisces ; 5) Weichtbiere oder Mantelrbiere, Mollusca; 6) Iniefien, 
Insecta ; 7) Kruſtenthiere, Crustacen; 8) Würmer, Vermes unb 9) 
Sitahlihiere, Radiata. Jede dieſer Tbierflaffen if bezüglich ber Orb» 
nungen, Unterabtbeilungen u. f. mw. nad ben Äufieren Merkmalen und 
tem inneren Baue erihöpfend beſchrieben und anatomiſch erörtert. 

Der I. Band: „Raturgefhihte des Pilangenreidhe”, 
©. Il und 322, ift aus der meifterhaften Weder des für die Wiſſenſchaft 
wie für ſeine vielem Freunde und Verehrer zu früh dahlngeſchledenen 
BProfefford, Hrn. Dr. Quccarini. Auch dieſer Band zeichnet ſich 
tur praktiſche Kürze, ohne daß dabel irgend ein bebeutungsnolled Mo« 
ment mangelt, durch Klarbelt und eraften Bortrag, ſowohl in feinem 
allgemeinen Thelle, Terminologie, wiein dem angemantten Teile, 
im der Aufzählung und Darftellungsmweije ber einzelnen Pflanzenarten 
und Barieräten, rübmlihft aus. Lehterer umfaßt 2 Hauptabfchnitte, 
den ber Pbanerogamen und jenen ber Krhptogamen, 

Der IH. Band endlich: „Die Naturgeihihte bed Mine 
ralreihe*, &. VII und 352, mebft 4 Bigurentafeln für die Kıy« 
ſtallographie, die ihrer Deurlichfeit und Zeichnung nad nichts zu mün« 
ſchen übrig laffen, if vom Herrn Geb. Rathe, Aladem. und Brofeffor 
Dr. 3ob. Ney. v. Fuche. Schon ber Name des Hın, Berf., ein in 
ber Mineralogie wie Gbemie gleich Kell glängender Stern, genügt, den 
Werth der Arbeit zu kennzeichnen, und wird ſich diefer Leifaden dem 
Kehrer und Schüler durch feinen unübertreffliben Werth ſtets empfch- 
len. Nach Verf, zerfällt fein mineralogiihes Lehrbuch in einen 1. oter 
allgemeinen Xbeil, ber von ben Kennieichen und ber Klaifififstion ber 
Mineralien handelt. und im einen 2. oder fpeziellen Thell, der bie 
Disgnoje der Species und Befchreibung der Varieräıen liefert. Eimmt- 
liche Mineralien ıheilen fi wieter in 2 Klaſſen ab, in die ber nidt« 


metalTifchen Mineralien mit 6 Benera und in bie metallifden 
mit 12 Genera, denen fih old Anbang bie im Mineralreihe vorfom« 
menden Körper mit einer ber organlihen ähnlihen Zufammenfegung, 
als Erbbarze und Steinfohlen, anſchlleßen. 

Diefes Werk übertrifft vorzüglich durch fein Bugrundelegen und 
fleted Benügen ber Chemie bei ber Feflftelung bed mineralogifchen Shy- 
flems die meiften früheren Mrbeiten, und bat unier greife Herr Berf. 
wohl ald der Erſte, der diefe Bahn betreten, auch dadurch das ererbie 
Vorrecht der kryſtrallographiſchen Bearbeitung bedeutend geichmälert, 

Drud wie Ausftattung, in Verbindung mit 3 jehr genauen Regie» 
flern, die überbieß für jeden Band 'gejondert, entſprechen bem Ganzen, 
und jei fomit biefes Handbuch in feiner 3. Auflage und Umgeftaltung 
abermald allen Lebranftalten als ein ıreuer Führer und Matbgeber beim 
ernfien Stubium ber Naturgefchichte beftend empfohlen. 86. 


Die Mineralogie in ihren neueſten Encdeckungen und Fort- 
ſchritten im Jahre 1853. Gin fpfemariiher Jahres» 
bericht vom Dr. Phil. et Med. Unten Bran; Besnarb, fal 
Batailond» und praft. Arzte zu München, ber E. E. Xeop.- Karol. 
Akademie Mügliede ze. ꝛc. „im 4 Hefte ber Abhand⸗ 
lungen bes zoologiihemimeralog. Vereines in 


Negendburg* Daſelbſt. 1554 Mir einer Kupiertafel. 
ge. 8, ©. Vi. u. 121. Drud u. Verlag von Briedr. Bullet, 
brochitt. 


Im vorliegenden 4. Hefte der Abbandlungen bed im In- und Aus · 
lande rühmlichſt befannten zool. » mineral. Vereines in Regeneburg, 
welche ihr Entfleben der Berfammlung ber Naturforicher zu Megend» 
burg im Jahre 1849 verdanken, veröffentlicht Hr. Verf. feine minera= 
logiichen Jahresberichte, die ähnlich den anderen Berichten für bie neue⸗ 
ften Leiflungen ber Zoologie und Botanik find, und verdienen «rn. 
Verf. Arbeiten um jo mehr die Berüdfihrigung bed mineralogiidhen 
Bublitumd, da außer dem jährlichen Ceſcheinen bes mineralogiichen 
Jahrbuchs von v. Leonhard und Bronn, wie ben Supplement» 
beften von Nammeldberg in Berlin, fein berartiged Wert eriftirt, 
in welchem aus dem zablloien Heere der verfchiedeniten naturhiſtoriſchen 
Journale aller Länder bie treffenden Arbeiten mit möglichſter Genauige 
feit und Pleif zufammengetragen und ſyſtematiſch georenet find; ob» 
wohl, wie bei allen derartigen Unternehmungen, immer für den näci« 
kommenden Sabresbericht binfente Boten nachfolgen müſſen, bie aber 
der Gejammtarbeit feinen Schaden bringen. 

Ginen Hauptvortheil gewähren zweifeldohne genannte Berichte jenen 
Freunden der Mineralogie, bie tbeild durch ihre Stellung, tbeild durch 
die Entfernung ihres Wobnorted vom größeren literariihen Anſtalten, 
Bibliotheken zu leben gewohnt find, und für welde das Halten ſolch 
tbeuerer Journale eine Unmöglichkeit if, da biefelben bier Im geringfien 
Falle doch einiger Maßen einen Ueberblid ber neueſten Literatur wie 
der Borkfommniffe in ber Mineralogie mit geringem Geld « und Beit- 
aufmande dargeboten erhalten. Hrn. Verf. Bericht theilt ſich in nach» 
folgende 16 gıdßere Abſchnitte, old: 1) Literatur; ſelbſtſtändige Werte 
und Sournalartikel; 2) Kryſtallographie; 3) Pieubo» und Para» More 
phojen; 4) Farbe; 5) Härte; 6) ſpeziſiſches Gewicht; 7) Wärme; 8) 
Zeitungdfäbigfeit der Metalle; 9) neue Bunborte und Vorkommen ber 
Mineralien, 10) Mineraldemie ; 11) chemiſche Konftitution ber Mine» 
ralien; 12) Iſo- und Dimorpbismusd ; 13) Soſtemkunde; 14) Minerale 
analbfen ; neue Species; 15) Aftroperrologie und 16) Nefrolog. 

Schon im verfloffenen Jahre fand ded Hrn. Derf. 3. Jahresbericht 
durch mehrere günftige Kritiken polle Anerfennung; noch eine größere 
Auszeichnung aber miderfuhr Hrn Berf. von Seite Sr. fal. Hoheit, 
dem Herrn Herzoge Marimillan in Bayern durch Ueberſendung einer 
fllbernen Medaille mit Höchſtdeſſe Bruftbilbe. 

Möge darum ber zoologiich- mineralogijhe Verein in Megendburg 
mit ber Seraudgabe biefer mineralogifchen Berichte fortfahren, wodurch 
er fi gewiß das mineralogiihe Publifum zum Danfe verpflichtet, D. 





Runftvereim 


München, 14. Jull. Diefe Woche brachte und nur ein einziges 
Delgemätde — „Eines, aber einen Lömen“: @ Gerhard's meifler- 
hafte „Rapelle des hl. Ifiborus in der Et. Markusfirhe zu Venedig“, 
in deren Altar⸗Niſche ih die kunſtreich gemeißelte Tumba mit ben 
fterblihen Reſten des hl. Marthrs erhebt, deifen frommes und munder« 
eiches Arben in ehrwürdigen Schülderelen ringsum bie goldenen Wände 
ſchmückt. Der Künſtler hat ed verſchmäht, burd irgend ein fofettes 
Kunfftül mit grell einfalendem Sonnenlicht und dgl. das Auge bes 
Befchauerd zu beftehen, bagegen aber durch firengen Ernſt der Nufs 
faffung und gediegene, würbevolle Ausführung Ah um fo vollgiltiger 
ald ädhten und rechten Meifter erwiefen. Doll bradite in einem „floti” 
behandelten Aquarelbilde, „Portal des Aſam-Hauſes in Münden“, eine 
gelungene Wiedergabe eines recht geihmadlofen Bau-Meftes aus ber 
Biüthe des bizarrflen Bopf-Styled. Don großem Interefje für ben 
Geognofen und Montanifiifer find 10 litbographirte Blätter aus dem 
nachſtend erfcheinenden großen „Atlad zu ben neuen Unterjuchungen 
über bie phyfifalifche Geographie und Geologie ber Alpen“ ber beiden 
Brüber A. und H. Schlagintweit. — 





Deutſchland. 


Bayern. — ** München, 13. Juli. 33. kt. 66. Prinm Adal⸗ 
bert und Prinzeifin Alerınpra haben vorgeflern das legte Prüfungs- 
Fonzert ber Böglinge des &. Goniervaroriums der Muflt mit Höcdflibrer 
Gegenwart zu beehren gerubt. Außerdem wohnte auch biefem Konzerte 
ein zablreihes Publikum bei, das ſich aufs Neue von ben Bortichritten 
der Zöglinge bed Inſtituts durch bie gelungenen Iuftrumental- und 
Vokal ·Vorträge derſelben überzeugen onnte. 

München, 13. Juli. Mehrere Variſer Journale haben eigene 
Berihterftatter dieher gefender, um Über bie eben jept begonnenen Ges 
femmtgaftipieleVorftelungen auf unferer £, Hofbühne, bei denen bee 
fannılid eine beträchtliche Zıbl der erſten Notabilttäten des deutſchen 
Theaters zujammenwirfen, eigene Berichte au erbalten. Unter den bier 
angefommenen Berichterflattern bemerfen wir Hrn Mrmand Bacher für 
bie beiden Blätter „le Mousquetaire* und „l’Arliste*, dann für andere 
Blätter die GG. Boiddenier, Theophile Gauthier und Raimond de 
St. Bicter. 

** Hug Oberfranken. Uniere f, Kreitregierung macht im Kreit- 
amtöblatte befannt, daß auf ber legten Bamberger Meffe zwei füls 
ide Buldenftüde bayerijchen Gepräge und tie Jahreszahlen 1840 und 
1844 tragend bei der ke Grapıfämmerei daſelbſt auszugeben verſucht 
wurden, Diejelben befteben, jenes mit der Sabresiahl 1840 aus Binn, 
jenes mit ber Jahreszahl 1844 aus einer Metalmifhung, Pie der 
Slodenfpeiie äbnlih iR. An das PBublitum ift daher die entſprechende 
Warnung für den Kal bes Borfommend weiterer folder falihen Mün« 
zen auch anderwärts ergangen. 

“+, Aus Mittelfranken. Das diefjährige Krelslandwirthſchafte- 
fer für Mittelfranken wird in biefem Jahre zu Neufladı aA. abgehal- 
ten werben. Das Programm ift bereits veröffentlicht. 


Meuefted, 

Bayern. — ** München, 14. ul, Der £. f. Öfterreichliche 
Regierunge-Rommiffär bei ber algemeinen Ausftelung deuticher In» 
buftrier und Gewerbeerzeugniſſe, Hr. Megierungsrarh Ritter v. Burg, 
iſt Dier eingetroffen ; ehenio ift der fönigl. preußiiche Megierunge-Rom« 
urifſaͤr, Hr. Geb. Oberfinenzrath 9. Biebabn, bier angefommen. 

* München, 14. Iunt. Bon ben 2331 Nufftellern, welche fi 
aus Bayeın an ber allgemeinen Autftelung denticher Induftrier und 
Gewerbeerzeugniffe beiheiligt haben, fommen auf Oberbayern 733, auf 
Niererbagern 119, auf die Pfalz 134, auf den Megierungsbezirf 
Oberpfalz und Regensburg 117, auf Oberfranfen 277, auf Mitielfran« 
fen 477, auf den Negierungsbezirt von Unterfranfen und Aichaffenburg 
227 und auf den von Schwaben und Neuburg 247 Ausfteler. 

** München, 14. Juli. Die Buntamentirungs- Arbeiten für das 
Meitenrieber « Denkmal haben in den lehten Tagen begonnen. Wiele 
Duaterfteine find bereitd an Ort und Stelle geichafft, und ber Baus 
plag ik mit einem Brettergerüfte umgeben. 

Preußen. — Berlin, 11. Zul. Die neue Öfterreihiihe An» 
leite finver bier, wenn auch immerbin eine beichränfte, fo doch eine 
ſolche Theilnahme, mie fle fräbere Anleihen nicht gefunden haben. Die 
größeren biefigen Banfhäufer find meift der Aufforderung ihrer Wiener 
Geihäftäfreunde zur Zeichnung ſchon jegt nadıgefommen. — Der vor- 
geftern verhaftete verantwortliche Medafteur ber „Neuen Preuft. Zig.“ 
Heinide ift auf Verfügung bes Obertribunals bereitö geftern Vormittag 
ber Haft wieder enılaffen mworeen. Es if diefe Derfügung auf die ge» 
gen bad vom Unterjuchungsrichrer eingefchlagene Verfahten ſofort beim 
Obertribunal eingelegte Beſchwerde ergangen, ſie bat jedoch nod nicht 
den Gbarakıer einer befinitiven Eutſcheidung, die Berathung und Be— 
fhliefung darüber, ob bie Anſicht des Stabtgerihtd und Kammerge- 
richts in dem vorliegenden für bie Zeitungen Äußerft michtigen Kalle 
richtig oder unrichtig iſt, ſteht vielmehr noch bevor. — Die „N. Pr. 
Big.” iſt heute wieder nicht angegeben worden, obmohl ihr zelchnender 
Nebafteur ber Hafı entlaffeh worden if. (Beit.) 

"Defterreich. Die „Wiener Ztg.* v. 11. Iuli enthält folgende Anzeige : 
„Der von S. M. dem Kalſer aller Reufen zur Bertrerung bed aus Ge» 
fundbeitärädfihten zeitweilig beurlaußten kalſerlich rufflichen außeror«- 
bentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifters Brhrn. v. Meyen« 
dorff im derſelben Eigenſchaft in das allerböchfte Hoflager entjendete 
Zaiferlihe Gehelmrath Fürft Gortſchakoff bat am 8. Jull die Ehre ge= 
babt, das dieffanfige Beplaubigungsihreiben Er. k. k. apoſtoliſchen 
Majeftät zu überreichen.” 

ich. — ** Parig, 12, Jull. Aus Boulognesfursmer von 
geftern 7 Uhr Abends wird gemeldet, daß ber Kailer dort eingetroffen 
fei, und daß berielbe durch die Bevölkerung und viele Engländer, die 
anmwefenb waren, mit Gnihuflagmus aufgenommen morben fel. 2 

Parig, 13. Juli. Im feiner Anrede zu Boulogne an bie im 
Kanal nah ber Dftire fih einſchiffenden Truppen hat der Kalſer, 
der ih dahin begeben, gefagt: „Soldaten! Nachdem Rußland und 
zum Kriege gezreungen, bat Branfreih 500,000 feiner Söhne ber 
mwaffnet, England große Streitkräfte, Die Flotten und Armeen werben 
das Bbaltifche und ſchwatze Meer beberrichen. Engliſche Kriegsſchiffe 
führen eu, eine einzig in ber Geſchichte daſtehende Thatſache, melde 
das Bündniß ziweler großen Völker und bem feflen Cntſchluß bemeidt, 
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vor keinen Opfern zurückzuſcheuen, um bie Breiheit Europas unb bie 
Narionalebre zu vertheidigen. Geht, meine Kinder! Curopa flieht auf 
Quch und begleitet Buch mit dem Wunſche Gures Iriumpbes. Ich, 
den gebieterifche Pflichten noch zurüdhalten, werde meine Augen auf 
Euch ruben laffem und werde, wenn ih Bud bald miederiebe, jagen 
fönnen: Sie waren würbige Söhne der Sieger von Aufterlig, @ylan, 
Srierland, Modtowa, Geht bin, Bott ſchühe Cuch!“ (FT. D.d. Schw. M.) 


Spanien. — * Der „Staatdanz, f. Württ.” bringt eine tele» 
graphische Deveihe aus Mabrib ohne Darum, wongch in Balencia 
ein republilaniicher Aufftand ausgebrochen wäre. — Auch von einem 
Aufftande zu Gramada hatte man zu Mudrid, mie und and Madrid 
vom 8. d. geichrieben wird, Gerüchte verbreitet. Aber weder zu Bar 
leneia, noch zu Granada feien Unruhen vorgejallen. 

“© Der „Moniteur* vom 12. d. enthält eine Depefhe aud Mar 
brib vom 11. d. M. Nach derſelben dauerte die Mube in ber Haupt« 
ſtadt sort, und befanden Ach die Injurgenten bei Detpennaperroß, 
Die Neiben derielben lichten ſich, und rüden ihnen die königlichen Trup- 
pen nad. Gerrans bat ſich mit den Mebellen vereinigt, ohne noch 
weitere nambafte MWerjönlichfeiren für die Aufſtändiſchen herüber 
u zieben. 

Briental. Angelegenheiten. — (Süblicher Kriegt- 
ſchauplatz.) P.C. Bine Mitheilung der in Belgrad erſcheinenden 
ferbiichen Zeitung enthält die Beſtätigung unſerer geſtrigen Angaben 
über das Gefecht, welches am 7. d. M. bei Biurgemo zwiſchen ben 
Zürfen und Muflen Matrfand. Seit dem Nüd;uge der rufſiſchen Streit« 
fräfte auf das linke Donauslifer ſcheint Omer Paſcha fein Hauprquar- 
tier von Schumla nad Muflichuf verlegt zu haben, um von bier aus 
die abziebenten ruffifchen Streitkräfte anzugreifen, melde indeffen @iur« 
gemo noch befegt hieltem. Diesmal begann der Kampf wieder um ben 
Beflg der zwiicben beiten Orten llegenden Injeln, beren eine, Rado— 
man auch am 3. Juli von den Türfen bebaupter zu fein fcheint. Bon 
bier aus ſehten fle fih auf dem linken Donausllier feit und umringten 
am 7. Morgens mit überlegener Stätke die Truppen bed General Si» 
monoff, ben ed jedoch nach einflündigem Rampfe gelang. ib mit einem 


ſchakoff eilte, wie wir ſchon berichtet, In Eilmärſchen mit ungefähr 
30,000 Mann auf den Wahlplag, um Omer Paſcha eine Schlacht an« 
zubieten, welcher inbejfen feinen Truppen den Befehl zum Nüdzuge ge» 
neben haben fol, um ein Bujammentreffen auf dem ihm umgänftigen 
Terrain zu vermeiden, Man wollte in Belgrad wiſſen, daß in Nufls ' 
ſchut bereits Mbrbeilungen der englifeftanzöflichen Silfotruppen ange» 
fommen feien, eine Nachricht, welche indeſſen jehr zweifelhaft erſcheint. 


Familien : Rachrichten. 

Geſtorbene in Münden: Theres Brandl, Dienftmagb v. Dicdina, kr, 
Brud, 33 J. a. — Ratbar. Bödi, Weinbändlerstochter von Vellheim, Ger. Landau, 
60 I. a. — Kresieng Lambert, Prändnerin von hier, 43 I. a. — Wilh. Dittmer, 
Sattlergefelle vom Meufeldleben, preuf. Meg.-Bezirfs Magieburg, 23 J. a. 
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Verlufte von 500 Mann durchzuſchlagen. 


General Chruleff verlor in 
dem Gefechte einen Arm und wurde nad Bukareſt gebracht. Fürſt Wort» 








4642.(2) Befanntmachung. 


Auf Anrufen eines Hupeihelens&länbigers wirb bas 
Anweſen rer Bauer Jobann Aram und Margaretha 
Dietel’fhen Gheleute zu Biengarten, beichend aus 
einem Gutorecht mit GH0,,Rr. 17 allda, Gat.:Mr. 71 
U.B.:Nr. 1025, enthaltend: 

Wohnhans, Stadel, Hefreht und Gkmisgarten, 

10°, Jauchett Feld, 6’, Jauchett Wieſen, 4 

Jauchert Holy, 8 Janchert Holy im Bühl, 2 Ans 

theile ven der unvertheilten Gemeinbe, Malbrecht 

auf, 3 Klafter weiches Scheithelz und 1", Alaf⸗ 
ter Stöde aus ber Gtaatswalbung, 
belaſtet mit 
1125. 1. fr. Grundſteuerfapital, 
228 fl. 21%, fr. Mblöfungefapital, 
‚BR 51%,, fr. Vodenzins, 
72 fl. 30 fr. Sanblobnfrum, 
36 fi. 15 fr. Mblöfungsfapital, 
gerichtlich gefhäht auf 2077 fl. 
dem öffentlichen Verſttiche unterftellt umb if hiezu Ter⸗ 
min auf 


Mittwoch den 30. Aug I. 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr 
in loco Blengarten anberaumt, 

EStrihlufige werben mit dem Anhange geladen, daß 
der Hinihlag nah $. 64 tes Sypothelengeſetzes, vor⸗ 
behaltlich Der Beimmungen der 95. 62 bin. 98 
des Prezeſgeſetzes vom 17. Nov. 1837 fi richte und 
bas Ehäpungeprutelell bei Bericht eingefchen werben 
fünne, die Berfaufsberingunsen aber in der Verfiel« 
gerungstagsfahrt ſelbſt belannt gegeben werben. 

Münchberg, 30. Juni 1854. u 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, t. Sandrigter. 
ER. 7520. 


Bekanntmachung. 


Stangelmaler gegen Porten 
baujerp. deb, 

Huf Antrag eines Häubigers wirb das Anweſen 
bes Wätlers Georg Portenbaufer von Mu Bei 
Mündemänfter, diesjeltigen Gerichts, welches am 31. 
Mai d. 38. auf 4020 A. gefhägt wurde, dem üffente 
lichen Bertaufe unterflellt und fleht hlezu auf 


Lindner, 





4639, 


Mittwoch den 230. Aua. d. 38, 
‚. Nachmittags 3 Ihr 

im Gaſthauſe zu Mündenninfter erite Berftrigerungss 
tagsfahrt an, was mit dem Belfügen befannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag nur, wenn ber Schätungswerth 
erreicht wird, erfolgen fann, und daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Gtelgerer über Bahlungsfählafeit ausjumels 
fen haben, und daß bie mähere Beſchreibung bes Ans 
worfens aus den Alten erichen werben fann. 

Ingolftabt, 28. Juni 1A54, 

Königliched Landgericht Ingolftabt. 

D.i.a, 
Nuchti, Aſſeſſor. 


“5. Bekanntmachung. 


Debitwefen ber ‚Be if’ ſchen Cheleute von 
Kühba) betr. 

Nachdem fi bei ber am 19. I, M. abgehaltenen 
Berfleigerungstagejahrt für das Anweſen ber Ftanj 
Leif ſchen Rethgttbere Eheleute zu Kühbach ein Käu: 
fer nicht gefunden, fo wird dasfelbe wicderhelt dem öfs 
fentlichen Berfaufe unterftellt, und hlezu Tagsfahrt auf 

Montag den 14. Aug. 5. 38. 
Dormittage 10 Uhr 
in loco Kühbach in der Behaufung der Leig’ichen 
Gbeleute anbrraumt, 

Der Zuſchlag erfolgt biemmal ofme Räckſicht Auf 
den Schägungsmerth. 

Das Anweſen ſelbſt ift näher beichrieben im Allge ⸗ 
melnen Anzeiger der Meum Münchener Zeitung, Bel 
lage Rr. 101, Kortefponbenten von und für Deutfch- 
fan» Bell. zu Me. 123, Wochenblatt ber Stabt Schros 
benhanfen Ar. 18, Wicacher » Friedberget Wodenblait 
Me, 10, I. 36 und teirb hierbei mır bemertt, daß ſich 


@:R, 7390, 





ein Recht zur Musübung ber Moihgerberei bei viefem | 


Anmefen nicht befindet, refp. wegen perfünlicher Natur 
nicht mit zur Berfleigerung gebracht werben kann. — 
Berichtsunbefannte Steigerungsluftige haben fih über 
Leumund und Vermögen burd legale Zeugniſſe auszus 
weifen. — Mäbere Auffclüffe Tonnen täglich im Bus 
reau des Wfellor Sieger erholt werben. 
Alchach, 20. Juni 1854. ; 

Königliched Landgericht Aichach. 
Der fünigl, Bantridter. 

Wimmer. 


E.R.4942. 


Berantwortliche Redaktion: 


Ilgemeiner Anzeiger. 





Dr: 3. Baller. I 8. Popl. 





0. Bekanntmachung. 


Auswanberungsgefuh des Branz Feies 

meier, Maurer in Pföring und beffen 

Ehefrau Anna Maria mit 3 Rinbern betr. ; 

Franz Befemeier, Maurer von Pföring, und 
befien Gheweib Mana Maria, besbfihtigen nebf ihren 
3 Kindern, Walburga, Marla Anna und Fran Xaver 
nad Mortamerifa auswandern. 

Alenfallfige Anfprüce an biefelben find 

Binnen 14 Fogen 

bei Dermeldung der Riiberüdiichtigung hiererts anzur 
melden. 

Ingolftabt, 8. Juli 1854. 


Koͤnigliches Landgerichte Ingolſtadt. 
@+Rr. 6741. Rudli, Uifefor, 


#1. Bekanntmachung. 


Der Bauer Johann Rifel. Breim von Reuflas 
will mit feiner Frau, Eliſabetha Katharina, geborne 
Glaſet, nebit 6 Kindern, Namens 

1) Anna Margaretha, 34 Jahre, 
2) Margaretha, 28 Jahre, 
3) Rofina, 25 Jahre, 
4) Nitolaus, 22 Jahre, 
5) Jafob, 16 Jahre, 
6) Gra Katharina, 13 Jahre, 
und 2 Enleln, nämlich 
1) Jehann Heinrich Karl, 5 Jahre, 
2) org Jakeb, 5 Monate alt 
nach Morbamerifa auswandern. 

Anſprůche an vorfüchenbe gemannte Perfonen können 

in bem auf 
Dienftag den 1%. Zuli I. 38. 
Vormittags 
hlezu anberaumten Termin amgemelvet werben. Die 
Ausantwortung ber Reifepäffe erfolgt nach Berlauf bie 
fes Termine. 
Mändbers, 30. Juni 1854. 


Kötigliches: Larrbgericht Münchberg. 
Schrön, f. Landrichter. 


ER. 14087, Lindner. 


i id niform 
Fine guterhaltene Qandwebrijäger * 
und Mrmatur ift fehe Billig zu werfaufen D. Uebr, 


9. Wefanntmachung. 


Shultenweien der Malthlas Böhm’ ſchen 
CEheleute zu Dörnberf beir. 

Huf Ansringen eines Hypoibelgläubigers wird das 
Agweſen er Böhm'fhen Shubmaderscheleute zu 
Dörntorf tem öffentlichen Verſrlche unterfeht, uns 
wird zu tiefem Awrde auf 

Mittwoh den 3O. Auguft L. I6., 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirthehauſt des Rab zu Dürntorf Termin ans 
berammt, wozu Gteigerungsinfiige mit dem Bebeuten 
eingeladen werben, daß der Zuſchlag nah Maßgabe ver 
Belimmungen bes $. 64 tes Sypoihelengefepes vom 
1. Iunt 1822 verbehaltlih ber SG. 98 — 101 der 
jüngften Prozefnenelle vem Jahre 1897 erfolgen wird, 
und daß tem @eridte mnbefannte Gtelgerer ſich über 
Ihre Vermögensserbälinifie genügend auszumelfen haben. 
Das Anmelen der Schuldner beftcht aus: 
Bohnhaus mit Gtallung und Hofraum, Pl+Mr. 
31, Lit. A, BL. 24, 
Op und Wurzgarten, BR. 12, BisRe. 31h, 
Lit. A, 
Srmelndereht zu einem gangen Rupantkeil an ven 
neh unveribeilten Bemeinzebefipumgen, 
Krautbert im Sıödig, DR. 18, PR. 109, 
Bel. Lit. 8, 
Hengenbergader, B.⸗Kl. 10, Pl⸗Nr. 140, Bef. 
Lit. ©, 
Adır am Aſchbucherweg, BKL. 7, PLRr. 661, 
Bel, Li. C, 
der im Städt, B.⸗Kl. 11, PLMr, 130, Bei. 
Lit. D, 
Ader bei der Wirthährelten, BR. 7, Per. 
135, Bef. Li. D, : 
Luberbüglader, BR. 11, PM. 809, Bel. 
Lit. D, 
Ader am Kronberg, DLıMr. 202, Bel. Lit. D, 
4 Taw. 29 Dez. meffend, und laut Shägung 
vom 28, Juni 1554 auf 1428 fl. 10 fr, ges 
werihet. 

Ucher die mähere Befgreibung bed Anwefens fowie 
bie Belaftung res Gutes gibt der gu wen Alten ges 
brachte Gieurrfatafterausgug und tie Ghäßung genäs 
gende Aufflüffe, und können viefelben hierotis einges 
fchen merken. 

Beilngriıs am 7. Juli 1854, 

Königliched Landgericht Beilngries. 

Der königl. Kantridter: 
@.Rr. 5910. @tettner, 


. Bekanntmachung. 
Wahl gegen Gruber wegen Forterung 
hiet Zwangeorıfahren gegen den Lehteren. 

Im Mege ter Hilfssolftredung wird tas Anweſen 
des Jeleb Gruber zu Königsbrunn, nämlih Wohns 
haus mit Statel untStall, H6.:Rr 142, und 5 Tam, 
79 Der. Lechfeldmahd, welches größtentkelle mit Sr» 
trelde ic. angebaut Ift, gefhäht auf 1125 fl, am 

Freitag den 4. Auguft L 8, 
achmittags 2 Uhr, 
im Wirthehauſe zu Rönigebrumm an den Meiftbietens 
den öffentlich verkeigert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenlgſiens der Schaͤt⸗ 
umgewerth erreiht wird, die übrigen Bekingungen 
werben bei ber Merfielgerung bekaunt gegeben, zu 
bigjer aber nur folde Berfonen zugelaffen werten, welche 
üder binrelendes Vermögen fi ausmeifen fönnen. 

Ssmwabmünden ten 30. Jull 1854. 
Königliched Landgeriht Schwabmuͤnchen. 
Durocher, !. Landtichter. 

E.M. 7690, c. Ranger. 


“. Bekanntmachung . 


Verſchollendeiteertlaͤrung des Balihaſar 
Sertl betreffend. 


Nachdem uncrachtet der Bekannimachung nad Aufs 
forderung vom 9, Febr. d. I6. (Neue Dündener Belr 
tung Nr. 48 vom 25. Gebr. 1854 und landger. Wo⸗ 
chendlau Mr. B vom 26. Febr. 1854) A Innerhalb 
breimomatliher Fri meter der abweienbe Bauersfohn 
Balthafar Sertl von Bepelberg noeh eine Nachtem ⸗ 
menfsaft besfelben fi gemeldet hat, fo wird Balthafar 
Serti für verſchellen erflärt, und deſſen Bermögen 
feinen befannten Imteftaterben ausgefolgt. 

Den 3, Juli 1854, 


Königliches Landgeriht Altötting. 
D. I,» 
EN, 5784/1. 





Lang, Affeff dr. 
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9. Welanntmachung. 


Marttemagiſtrat Noping gegen Franzlete 

Urban von dort, wegen orberung. 

Auf Antringen eines Gidubigers wirb tas Mnwer 
fen H6.:Rro. 25 der Echneidersmittwe Franzisfa Um 
ban ven Rebing dem erften öffentlichen Berkaufe ums 
terftellt, und iſt hlezu Termin auf 

Dienftag den 5. Geptbr. I. I8., 
Vormittags 10 Uhr 
im Reommiffionazimmer des f. 1. LantgerichteAffeifors 
anberaumt, 

Der Zuſchlag erfolgt mit Müdlht anf F. 64 des 
Hypothrlengeicpes und ber SG. 9B— 101 ver Progefr 
Novelle vom 17. Mowember 1837, fobald der Sdäpr 
ungewerth erreicht iſt. 

Gerrictsunbelannte fteigerungeluftige Verſonen har 
den fi über Aaklungsfählatelt auszuwelfen, witzigen» 
falls fe zur Steigerung nit zugelaffen werten. 

Das Anweſen beſteht aus: 

1) BLoRe. 41, dem böfgernen Wehnkans mit Stall 

und Stadel unter Einem Dache nebft Hofranm 
u 0,8 Day. 
2) PlRr. 42, Burzgarten gu 0,01 Dey., BRL7, 
3) PloRr. 43, dem Brasgarten mit Baintl zu 0,60 
Der, BR. 4, 

4) em Gemeinderecht zu einem ganzen Nupanibeif 

an ben mod unversbeilten Gemeindegründen, 

5) PL+Me. 092, dem Garten eder Stigimepgers 

ader zu 2 Tew. O8 Dep, BRL 6, 
6) Pi.:Nre. 692b, tigimepgerfele, Grasrain zu 
0,16 Der, BRl. 6, 
7) PLMe. 694 Gartenfele zu 2 Tagm. 16 Dep, 
Den.«Rl. 4. 
Belaftung. 

Bur Ablöfungstaffe des Staates von den überwit⸗ 
fenen fällen: 

a) der alten Rapelle In Megensburg, Botenzind« 
Kapital 38 fl. 55 fe. 4 hi, jührlihee Bine 
ıd 33 im 4 hl, 

b) ter Pfarrei Moring, Borenzinstapltaf 11 fl. 
15 fr., jähriger Zins 14 fr. 7 HL, 

Die perihrlihe Shähung ter verbeytichutten Nea ⸗ 

luaten zufammen beirägt 1406 fi, 

Die näheren Kaufsbrkingungen werben am Merflels 
gerungstermine betaunt gegeben, und fann bis kafin 
vom Ssäpungspretofole und anbern Werbältniffen aus 
den Gerichtsalten Motlg genommen werben. 

Roring am 5. Juli 1844. 

Königliched Landgericht Roding. 
Der lönigl. Lantridter: 
Br. Lang. 


ws Bekanntmachung. 
Auswanterung ber Gerberoſtau Wanny 
Bacher ach von Pferfee mit Ihren fünf 
Kindern betr, 


ER. 38291. 


Die Berbersfrau Fanng Baheracd von Pferfer 


beabjihtigt mit ihren fünf Hintern mad Morbamerifa 
ansjuwandern, 

G6 werben daher alle Diejenigen, melde an die ⸗ 
felbe irgend einen Anſpruch machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, tiefe ihre Anfprüde Lünftigen 

Dienftag den 18. Juli L Je. 
bierorts um fo gewiſſet geltene zu maden, als außer 
dem eine Rüdjicht hierauf nicht genommen werben könnte. 

BDemerkt will jedoch Kicher werben, daß Bann 
Baherad vermögensles IR, und berfelben tie Muss 
mwanberung letiglich wurd vie Unterflüpung, welche fie 
theils won ber Pferfeer jürijhen Aulinsgemeinte, thells 
von Ihrem Ehmwager Jeſtyhh Baherer von Föllhelmn 
zu dlefem Behnfe erhält, ermöglicht wird. 

@örainzgen am 3, Juli 1854, 
Königliches Landgericht Göggingen. 
2ang, !. Lantrigter. 
GM. 7328. .Rumel 


“4.  Welanntmachung. 


Der Shreinergefelle Iohann Auhenrenthber 
von Magel, und deſſen Schweſtet, Me ledige Anna Rus 
Genrentbher vom ba, beabfigtigen nad Morkamerifa 
antyumanbern. 

Alenfolliige Anforderungen an biefelben find bie 
Dienftag den 25. Juli I. Te. 
bei Dermeitung der Nihtberüdfiäftigung bahier geltend 
zu maden. 

nnärbel ben 3. Yuli 1854. 

Königliche Landgericht Wunſiedel. 
E,N.7667. Würft, t. Landrichter. 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 





“4. Bekanntmachung · 


Gemäh 65. 98 und 99 ver Wrogeh + Novelle nom 
Sabre 1837 wirb das Anwefen der Johann Eid fen 
Häuslerscheleute zu Wiltenferſt wiederholt am 

Samftag den 5. Hugnft I. Ie,, 
Dormittags D Uhr 
in loco Wiltenferft öfenti verftelgert, wobdel ber 
gHinfslag ohne Nüdjiht auf ben Shänungsmerth eriolat. 

Im Uebrigen wird auf die Nusicreibeng vem 21. 
Weber, I. I6 im Kreisamtsblatte Nro 20, im Btraus 
binger Wodenblatte Rre. 11, im MAmtablatte Mre, 9, 
und im der Neuen Mündener Zeitung Ar. 60 verwiefen. 

Am 5. Juli 1854, 

Königliche Landgericht Bogen, 
E.,0.7187/1, Ehrlich, t. Lantrister. 


443. Bekanntmachung. 

Der Ghiturg Gottlled Wieland von Leipfelm 
wid mit feiner Hamilie nach Amerika überjepeln. 

Der am diefelsen Aniprüde masen wid, hat folde 
binnen 8 Zagen von heute an bei Vermeltung 
ter Nistberüdfiprigung hierorts gelten» zu maden, 

Sünsbura am 10. Zull 1854, ‚ 

Königliched Landgeriht Günzburg. 

Der tal. Kambridter : 
Braun. 


#5. Bekanntmachung. 
Berlaffenfhaft der Kirihuerswittiwe Marg. 
König ven Wise bett. 

Der immer an den Rüdlaß ber Klefhnereiwliiwe 
Margareıta König ven bier aus was Immer für 
einem Grunde Morterungen und Aufprüde geltend zu 
machen bat, wird biemit aufgefordert, ſolcht längftens dis 

Mittwoch den 16. Auguft I. Ge. 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelven,, mwitrigen» 
falls bei Auselnanderfepung der Bertaffenfhaft und Ber 
theilung ber Mafa nicht mehr Hierauf Mädädt ger 
nommen wird. 

Dilsed den 3. Juli 1854. 

Koͤnigliches Lanvgericht Vilseck. 

G n.e788. Platzer, f. Laudtichter 


47. Bekanntmachung. 
Auswanderung tes Ehäfflersjoknes Lauer 
Huber von Mitébach nah Nortamerila 
beirefienk. 

Zasır Huber, Shäflerefohn von Micsbad, wid 
nad Rerbamerifa auswandern. 

Mer immer eine Korberung an benfelben ober eine 
Erinnerung zegen fra;lihes Verhaben zu maden hat, 
wird aufgeiorbert, folge binnen 44 Zagen = 
die iInser. bierorts geltend zu mahen, witrigen⸗ 
falls eine Berütjihtigung nit mehr flattfinten mwärbe. 

Miesbah am 11. Jull 1854, i 
Königliched Landgericht Miesbach. 

Dre könial, Yantridier 

Bollwegg. 


&.:R. 8157;n, 





(. 5.) 
ER. 5528. 


646.12) Gläubigerladung. 

Dre Bauer Nikolaus Stahl von Meltershaufen 
Beabfitigt mit feiner Frau und Kinbern, dann feinem 
Ierigen Bruder Johann Stahl nad Mortamerifa 
audjuwandern, A 

Etwalae kerterungen gegen diefe Derfonen ind daher 

Donnerftag ben 27. Juli I. Is, 
früh B:Mhr 
datier anzubringen, auferbem ohne Ridjict hierauf bie 
Husmwanderungserfaubniß eriheilt wird. 

Müumeratt, 7. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Muͤnnerſtadt. 
Der Int. Laudrichtet beurlaubt. 

Mayer, 1. Aſſeſſer. 


150. Bekanntmachung · 
In der Kenkursſache über das Lermögen bed Gaſt ⸗ 
wirtbs Karl Lothes dahitr wird hiemit jme öffent 
lien Kenntnig gebtacht, daß ber Distributionebelgeid 
am 15, tiefes Monats an Berfüntigungs flatt an bie 
Geriätstafel angeheftet wirt, wodel fämmtlihen Glaͤu · 
bigern freiftcht, binnen 24 Fagen ansihlichent:e 
Fri allenfalläge Erinnerungen dagegen verzubringen. 
Branit ben B Duli 1854. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 

Der Töntal. Landrichter: 
Ehrlicher. 


c. Eirnet. 
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Seine Majeftät der Rönig in Lindau. 

© Tinbdau, 13. Jul. Uuſere Imjeltadt ſteht heute wie eine jung« 
fräuliche Braut geſchmückt im feierlichen Beftglanze da. Von allen Seiten zur 
See und zu Land firömen Schaaren von Bremben herbei, um dem Feſte der 
Fefte beizumohnen. Gin politifcher Beiertag iſt heute für uns eingetreten, 
Gin wohlthuendes Gefühl der freurigften Meberrafchung iſt es jür den Mann, 
in welchem ein bayerijches Herz ſchlaͤgt, wenn eg bie Straßen unjered baherl · 
ſchen Venedigs durchzlehht und wahrnimmt, daß von der Hütte bed armen 
Seeftichers bis zum Palaſt des reichen Crojhänklerd und Epeblteurs Aues 
geziert it mit Blumen, Gulrlanden und Kränzen von dem ſtark hlet wuchern 
den Epheu und Buchs, foflbaren Teppichen und bayerlihen Fahnen. Und 
für mas {ft wohl die Stade jo herrlich, jo feenartig und reich und flnnig ger 
fhmüdt, warum bewegt fich bie Menge jo heiter, fo froh und erwartungs- 
von? Mer zieht wohl ein in die Mauern der ebemallgen Relchaſtadt Lindau, 
wen gelten wohl die alljeltigen Unftalten zum wiürbigen Empjung? — 
Bayerns erhabener Monarch, umjer allgeliebter Kandesvater, König Marie 
miltan 11. beglüdt heute unfere Stadi mit einem gmädigen Veſuche. Schon 
am 12. Dftober ». 38., dem Aage ber feierlichen Eröffnung der bayeriichen 
Morkfürbahn, lebten wir in der jüpen Hoffnung, mit einem jolhen Bejuche 
beebrt zu werden, ſchon damald boten wir Alles auf, um unjern vielzeliche 
ten Zandesoater durch äuperliche Ausichmäcdung gleldyjam ein Bild vorzuhal« 
ter, wie e8 in unferem Innern ausficht, wie treu, bieder und mahrbaft gut 
geflant zür König und Vaterland wir find. Ws mun vor einigen Tagen die 
froße Kunde fi; verbreitete, der längt verheißene gnäbige Beſuch verwirklidye 
ſich in der That, da waren gleid) Hunderte von dienſtfertigen Häuden ber 
fchäftigt, da ſah man all die königlichen höheren Beamten in voler Thätig- 
keit, um in der Kürze Alles das mwürbig vorzubereiten, was noihwendig üt 
und die Liebe einflöpt, wenn ber Kandeövater in eine jelner treuergebenen 
Städte einzieht. Wir haben erſt vor furzen Tagen ten auferondentlich bes 
geüiterten Empfanz gelefen, den bie wadern Branfen in Bamberg, Schweinfurt und 
Würzburg unferem Landesvater bereiteten. Wir Schwaben, reſp. wir Lindauer, 
wollen unfern Brüdern am Main nicht nachfiehen In Beweijen treuer Erge- 
benhelt und Inniger Llebe zum angeflammten Rönkzshaufe. Es geht bie Sage, 
daß der aͤchte Lindauer unzugänglid ſel und der fremde immer jremb bleibe, 
Es iſt richtig, man muß dieſe Keute kennen gelernt haben, man muß fo lange 
unter ihnen wohnen, wie ich und dann wird man erfahren, daß, wenn Ihre 
Neigung einen trifft, fie demſelben aber auch mit Gut und Bint treu und 
unerfchütterlich zugethan find. Eine ſolche Innige, tiefergreifenbe Ginneigung, 
eine fo begeliterte und ausbauernbe Liebe hat ſich hier für unfern erhabenen 
König erfchlofen ımd wahrlich unjere Stadt hat auch Urſache genug, tm Ges 
fühle der Dankbarkeit für die auferordentliden Tohlthaten und Gmabenges 
ſchenke, die ihr durch des Könige Huld zu Theil wurden, vor ihren Landesva - 
ter fo feſtilch gefchmüdt und bemegt hinzutreten. Wenn Würzburg eine Perle 
unter den Stäbten, jo iſt auch Lindau als Seeftadt mit einem jo gropartis 
gen Hafen, in dem täglich 14 Dampfichife ein» und auslaufen, ald Etappel- 
plag für einen fo außerordentlichen Güterverkehr, wie er viellelcht nirgends 
in Bayern zu finden iſt, als wichtige frategiiche Greuzſtadt von vier fremden 
Staaten umgrenzt, als wohlhabende Stadt mit einer paradleſiſchen Umgebung, 
wie wir fie nirgends In Bayern. treffen werden, gewiß ein Stetu, ber. jeine 

Strablen wirft weithin über dle Gauen unjeres beutfchen Vaterlandes. 
© Tındau, 13. Iuli Nachmittags 2 Uhr. Wenn ich mich heute Mor- 
gens bemühte, Ihnen ein Bild von den Vorbereitungen wuferer Stadt zum 
würdigen Empfange Er. Majeftät des Röntgs Im. Aulgemelnen zu geben, jo 
verfuche ich es jept mehr auf das Einzelne nur im kurzen Andeutungen eln · 
zugehen. Bon Kempten bit Lindau prangen bie Gebüulichkeiten auf allen 
Stationsplägen in feſtlichem Schmude und es ift wahrhaft ergreliend, zu 
feben, wie. bie Bahnwärter inegeſammt miteinander zu wettelfern jucden, die · 
fen hohen Feſttag freudevoll, wie Im Herzen, fo auch durch äufere Kunde 


gabe, durch Ausihmücung ifrer Wohnungen zu feiern und Theil zu nehmen, 


an dem allgemeinen Jubel, ber die Gegend durchdringt und belebt Auf dem 
Gipfel des Heyerberges, um ben ſich die Gijentahm Gerumfchlängelt, wegen 


Sonnabend den 15. Juli 1854. 


rifer 2inien. 


er 
6 Uhr ; 12 Uhe| 6 Ute | 6 Hör 
Dlittass | Adenns. | Morgens. | Mittaze. Mbenns. 
13 ri 0 -+14,0 41395 [316,13 | 316° 51 | 316 ‚62 
— ö—— — — ee 





Nr. 167. 


Nene Müncener 


"iıriaem Ierer Met Befergtg für land 
bei beiden Blatt er Ay, 


tiem zabier in Dländens Wro.1d, 
Finrädungs - Behätrı ——— — 
.. ven Aaus ke wu (eines 


| 
i 








—— 


re Olmmels / Schau und Bemerlungen 


T Morgens. | Mittags, | Abdenos, | 


Bewõ llt. Ewe⸗ Negen, 
(Echr wintig.) 











Brwöltt. 





auf bem meu erbauten Gebäude und Thurm bie bayerischen Bahnen weithin 
fichtbat. Am alten Bahnhof unferm der herrlichen Ville des Hrn. Baron 
v. Xogberf erblict man überall diefelben Bloggen mit fonftigen Verzierungen. 
Das Belungsihor am Schluffe des Sechammed prangt mit den Wappen ber 
Städte Bayeris und Fahnen und Laubyereinden verziert, und tritt dem An« 
fommenden in bejonserem Glanze entgegen. Bon da am bis zu den Gebäu« 
den ded Dahnbojes fichen bie hieſigen Zünfte und fonftigen Arbeiter, bie bei 
ben Gijenbahne, Damım- und Hafenbauten beidätigt waren, im der ihnen 
eigenen Zunfttracht gekleidet und mit ihren Werkzeugen verjehen, die mit 
Blumen ummunden find, in doppelten Meihen nad; der Rangerbuung aufje- 
ſtellt zwifchen der dekorlrien Mültärſchwimmſchule und der Darftelung einer 
hoben wruppe von Wetrelvejäden und ber auf der hleſigen jo außerorbent«- 
lich wichtigen Schranne befinblihen Werkzeuge. Die Hauptgebäude des Bahn- 
bofee, die Ginfteighalle, überhaupt alle Gebäude der Betrichöverwaltung und 
die auch unter der Fönlglichen Eiſenbahnbau ⸗ Kommiſſton ſtehenden Gebäude 
und läge jtehen in anmurbigem würbevollen Schmude da. Ueberrajchend 
iſt die innere Ausftattung bes eriten Wartſaales, erhöht durch die Aufftellung 
bes Modells für da? an ber Winfahrt tes Hafens zu erbauende monumen⸗ 
tale Yanpeshobeltäzeichen. Die ganze Ausihmüdung und Anordnung Ift une 
ter ber Veltumg der könlgl. Kommifjionsrätbe Hd. Neland und Reber*) und 
Baurath Bürklein tur die bei ber Eiſenbahnbaukommiſſlon angejtellten 
Beamten Fries, Harrer und Laubmann vor ſich gegangen. Man fanıt 
ſich aljo einen Begriff machen von der kunſtgerechten Verzierung und Aus - 
fhmüdung des Ganzen. In eben fo würbiger als geſchmackvoller Verzierung 
reiten jich bie Gebäude des königlichen Bauptzofluntes und Hafenfommijja- 
riats au, Wenn das Gebäude an und für ſich ſchon durch felne herrliche 
Lage unmütelbar am Sechafen und durch ſeln ſchönes Aeußere imponirt, jo 
iſt dieſer herrliche Anblick noch mehr gehoben durch dieſe änferft zarte, ſinn⸗ 
reiche Dekorirung, die fo außferordentlich ind Auge fällt. Der würdlge Vor- 
fand des Hauptzollamtes, der königl. Oberzollinſpeltor Dürr, ein ebenfo 
großer Blumenfreund, wie Pfleger derfelben, hat jelne Sammlung der ſchön⸗ 
fen und feltenften Blumen dazu verwenbet und ganz dem Zuge feines Her⸗ 
zens folgend in eigener Perſon mit umermäbeten Bieige Alles felbit arran« 
girt. Ebenſo finnig ift der für bie Meifenben beilimmte Reviſionsſaal mit 
den Büften II. MM. des Könige und ber Königin geihmüdt Noch glän« 
jenber tritt dies hervor, wenn man vom Hauptzollamt bis zum Leuchtihurm 
dle herrlichen Gruppierungen der Bijchereigerächidyaften, die dort längs bei 
Hafen · Quals aufgeftellt find, wenn man die vielen wunderichön beforirten 
Schiffe überfchaut, die ade Im Hafen liegen und alle Blaggen ber verſchle⸗ 
denen Seeuferfiaaten haben. Wahrlich, einen jo erhabenen großartigen Ans 
blic, ber noch mehr gehoben wird burch die Im Hintergrund jenfeits bed praͤch⸗ 
tigen Sees emporfleigenten bimmelhoben, mit eroigem Schnee bebedten Gletſcher 
des Graubündnerlandes, kann nur Lindau darbieten; In allen Städten fann 
man vielleicht Echöneres leiten, aber was bier die Natur verbunden mit 
inniger Liebe zum König gethan hat, Tann nirgends gemacht werden in 
Bayern. Ale königlichen Gebäude, wie Landgericht, Salzamt, Telegrapbens 
amt, Hauptwache und Kaferne prangen im Echmude finniger terumgen. 
Am ſchönſten iſt jedenfalls die Hauptwache mit ihren großen Pyramiden 
von Kriegstrophäen und fonfligen Gmblemen. Daß von Selte ber hiefigen 
Ginmohner Alles aufgeboten wurde, was Liebe nur In furger Zeit aufjinden 
tann, iſt bereits ſchon heute Morgens targeftellt worden. Die erwartunge« 
volle Dienge von inniger Schuſucht getrieben, ten geliebten Monarchen nun 
bald in Ihren Mauern jehen und berziid; begrüßen zu dürfen, wächſt von 
Minute zu Minute, Alles drängt ſich in dle Nahe ber Babnhofsgebäude und 
bed Haup’zollamted, dem Gafthofe zum bayertichen Hof gegenüber, wo Seine 
Majeftät abiteigen werben. — Es If 4 Uhr Rackmittags und wir mare Immer 
im banger Furcht, der fo lange ſchon mit Unterbrechumgen fallende Regen 
werde unfere Freude vereiteln; aber eß iſt ehem jegt fo als wolle der Himmel 

*) Wir fünnen für die Michtigfeit dieſer Namen nicht einfchen, da fie im ar 
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ſeſba unfere hohe Feſtfeler begünſtigen, wit haben den Umfänben nad 
günftiges Wetter, Eben ertönen Sigmalfhüpe, daß Ge. Majekät am Hey 
erberg angefommen. if, und ſchon raffelt ber Dampfmagen über ben See 
Damm daber, und ein nimmer enden wollender Jubelruf und VBlwat-Horch 
ertönten und wäbrten fort, bild Se. Majeftät im Bahnhof ausfliegen, ſichtbar 
erfreut und geſunden Ausſehens und ohne Aufenthait fogleih per Wagen In 
den „Bayerlfchen Hof“ fi begaben. Am Bahnhof felbit befanden fich bie 
Löntgl. Cloll⸗ und Milttärbehörden, ber Magiftrat und dle Gemelndebevoll- 
mächtigten; vom nahen Bregenz warrn zugegen ber Pröfident von Vorarle 
berg mit mehreren höher geftelten Beamten, dann eine große Zahl öfterrei» 
chiſchet Dffiglere, von benen einer das Glück hatte, von Gr. Majeflät ange 
fprochen zu werden. Wie die höchſt erfreuliche Kunde ſich verbreitere, daß 
unfer gellebter König bereits im Bahnhof ausgeſilegen fei, fing im Hafen 
auf den Dampfjchiffen ber Donner ber Kanonen an, die drei Muflchöre, nem⸗ 
lich bie, Muflt des 4. Iägerbatalllond, die Bürgermitltärmuflt und eine öfter 
reichiſche Muſik, die mit herrlich gezierten Schiifen baher kamen, fpielten bie 
Nationaibymne. Um „Baperifchen Hof“ fanden 60 junge Mädchen In wel⸗ 
fen Kleldern und blauen Schärpen in doppelter Relhe von der erften Stufe 
der Treppe bis zum Appartement bed Königs aufgeftellt, mit den Geiſtlichen 
an der Spide. Gin Mäpden, die Tochter bes Lönlgl GBerichtsarztes Doftor 
Müller, überreichte dem König einen wunderſchönen Blumentraug ungefähr 
mit den Worten: „Befter, liebiter Landesvater! Wir geben Dir diefe Blu⸗ 
men und freuen uns, Didy zu ſehen.“ Während Se. Majeftät beim Diner 
jagen, bildete unten am Gaſthof, dem Hafen gegenüber, dad Bürgermilitär 
Spalter und bad Muflfforps bed Tal. 4. Iägerbatalllond trug ausgewählte 
Mufitftüce vor. Um dreiviertel auf 7 Uhr erfchlen der König auf dem Bals 
fon, zur Rechten Sr. Majetät der k. Staatsminifter Hr. von ber Pfordten, 
zur Linken ber E. Regterungspräfident von Schwaben und Neuburg, Hr. Frhr. 
v. Welden. Ein tauſendſtimmiges Hoch begrüßte abermals ben hochgellebten 
Landeswater. Der außerordentlich große Feſtzug der Zünfte mit zwel Muflle 
Ghören zog nun vor Se. Majeftät vorüber. Nach Beendigung deffelben jegten 
ſich Se, Majeftät in dem bereitfiehenden Wagen und fuhren, in Begleitung 
Allerhöchſt Ihrer Adjutanten, nad dem befannten großartigen Lindenhof. — 
Morgen mehr, da bereits ber Zug abgeht. 

A Rindau, 13. Juli Abends Heute Nachmittag um 4'/, Uhr 
traf Se, Maj. unfer allverebrter König, von dem Hrn. Staatsminifter 
von der Pfordten jo wie dem Präflsenıen ber fönigl. Megierung von 
Schwaben und Neuburg, Erben. v Welden, begleiter, mir Gefolge bier 
ein. Berfündeten ſchon die jämmtlihen an der Bahnftrede befintlichen 
Babnmärregbäuschen durch feftlihen Schmud, daß ein freubiged Greig- 
ni ber Stabt Lindau bevorſtehe, fo zeigten die in noch höherem Grabe 
die herrlichen Dekorationen bei der Einfahrt über dem Ciſenbahndamme 
Das Feitungstber prangte durch Wappenfchilder jämmtliher an ber 
Süd-Nordbahn gelegenen Städte, und liefen in einem Halbkreiſe den 
Zug bindurd, um ein neues Bild vor fih entrolen zu laſſen. Dur 
vie finnige Aufftelung und Darftelung des Getreidehandels in Maafen, 
Schaufeln, Kornjäten und reifen Kornäbren war ber Danf bezeichnet, 
welchen Lindau Gr. Maf. dem König binfichrlich dieier Crwerbequelle 
durch die Vollendung ber Babn bezeugt. Bon dem Feflungsthore bi 
zur Ausfleigballe waren bie Gewerbe Lindaus, in charakteriſtiſcher Bers 
anfhaulihung der zum Gewerbe nöthigen Majhinen und Hilfenuttel 
fowie in der ihnen eigentbümlihen Kleidung aufgeſtellt, was einen ma- 
leriſchen Effekt hervorbrachte. Der Babnhof war beirlih geihmüdt, 
Man fhaunte, wie es möglich, daß in biejer kurzen Zeit Mes jo ſchön 
georbnet und vollendet werden lonnte. Mo dem Muge vor menigen 
Tagen nod nur Unvollenderes und Ungeordnetes fib bot, ba fonnie 
heute inmitten ilnniger Dekoration Ge, Majeftät feftlih empfangen 
werden, ©e. Mojeftät wurde von dem Bürgermeifter von Lindau mit 
dem Husbrude des tiefgefühlten unterthänigken Dankes ber Stadt für 
bie allerböhfte Huld umd Gnade des Königlichen Beſuches, und der 
treuen Liebe und Anbänglichkelt ber geſammten Ginwohnerichaft für 
den König und das Königlide Haus empfangen, während ſchon vorber 
die Yubelrufe des Volkes die allgemeine freubige Stimmung fundbgege- 
ben hatten. Ummittelbar darauf wurde Se. Majellät in das Gaſthaué 
„rum bayerifchen Hofe“ geleitet, vor dem ſich ein liebliches Bild in der 
Deforirung ded neuen Meviflonsgebäudes, — vor weldhem dad Stanb- 
bild Sr. Majeſtät zu eben kommen wird — bem Blide bot. Der 
Hafen mit felnem Shmud von Laubgewinden und den überrajchenb 
grofen Blaggen verfündete den fernen Ufern des Ger’, daß der ge» 
liebte Landesvater heute in feiner Grenzſtadt Lindau weilt. Biele 
Fremte von allen Orten feierten mit und das Feſt, welches heute den 
Bürgern uud Binmohnern Lindaus durch bie allerhöchite Anmejenheit 
bes geliebten Monarchen bereitet war. Bet dem Aufgange zum Gaft- 
haufe „zum baberiihen Kofe* hatten in weiß und blau gefleidete Mäd⸗ 
chen mit Blumenſträußchen Se. Majehät empfangen. 6 war rührend 
anzufeben, wie bie zarten Rinder fo vertrauendvol Sr. Mojenät ent» 
gegenfamen und liebevoll entgegengenommen murbe, mas lindlicher 
Sinn in Findlier Einfachheit bot. — Die Häufer der Stapt find ale 
geihmädt mit Fahnen in den Barden des Landes, mit Blumen und 
Krängen, melde die Liebe bes Volles gewunden und in Berehrung jeis 
nem König dargebrat hat. Impoiant ift bie Hauptwache, mit dem 
Namenszuge Er. Maleſtät aus Lilien auf MooLgrund gebildet, inmitten 
zweier militäriihen Trophäen. — Möge Ge. Majeſtät die Gefühle res 
Dankes und bie Befinungen der Liebe und Ürgebenheit der Bürger 
Lindaus huldvollſt aufnehmen, und in dem jubelvelen Gmpfange ten 
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Aut vruck der Treue für das Königliche Haus erfennen. Be. Maleſt it 
geruht ven Feftball, welchen die Stadt zur Beier der Auweſenhtit Ihres 
Königs veranfalter, mit allerhöchſter Gegenwart zu verberrlichen, währeny’ 
hingegen die fehlihe Beleuchtung des Hafens unterbleibt, Ge, Majeflt 
wird Breitag Rahmittag 1 Uhr die Sıadı verlaffen und nah Münden 


fib beacben, 
Deutſchland. 


Bayern. — ** München, 14. Jull. Heute Abend werden Ge, 
Maf. der König von Lindau, 3. M. die Könisin von Hohenſchwangau 
fommend, dad Allerhöchſtdieſelbe nach ber gedern auf telegraphiichem 
Wege uns zugefommenen Mittheilung dieien Nachmittag 3 Lhr zu vers 
laffen gedachten, wieder bier eintreffen, um morgen bie felerlihe Gröff 
nung ber allgemeinen deutſchen Inzuftrie-Wusftelung durch Allerhoͤchn · 
Ihre Gegenwarit zu verhertlichen. 

Munchen, 14. Juli. Morgen, als am Gröffnungstage ber 
Indußrie-Aueftellung, finder, mie mir vernehmen, Seitens des fönigl. 
Staatdminifters des Haudels uns der Öffeniliben Arbeiten, Hrn. von 
ber Dfordbten rc, ein Beildiner in den Näumen des „Baperijchen 
Hofes“ ſtatt, zu melden die anweſenden Herren Giastsminifter, einige, 
mir der Ausflelungsangelegenbeit weſentlich beſchäftigt geweſene höhere 
Miniferlalbeamte, die autmärtigen Ausftellungs« und Beurcheilungs« 
Kommiffäre, ſowie bie Mirglieder der köͤnigl. Ausftellunge- Rommiffion 
und bes Ausführungs-Gomited zugezogen werben. 

** München, 14. Juli. Der on unjerm fönigl. Hofe beglaubigte 
töniglih Mederländiſche Miniſter- Reflbent Gr. Mitten Traverä ift ge⸗ 
fern von Baden bier angefommen und im Gaſthauſe zum „Baperliyen 
Hofe” bier abgehiegen. 

** München, 14. Juli. Wir haben es ſchon oft in dieſein Blatte 
ausgeiprohen, daß uichte geeigneter ift, bie Barerlandsliche, den Na- 
tionalfinn und den Gifer zur Nahabmung unter ber jepigen Benera- 
tion und namentlih unter ber Jugend rege und wach zu erbalten, alq 
die Hinmeljung auf bie glänzenden Beiipiele dieſer Tugenden, melde 
und bie Vergangenheit, wie fie die Geſchichte und vor Augen hält, 
bietet. Bon diejer unumftößlichen Wahrbeit burchbrungen hat ed ein 
im Dienfte ded Vaterlandes mir Übren ergrauter, verdienter Offizier 
bes bayeriichen Heeres, Hr. Oberſt Baron v, Schacht, unternommen, 
in der Borm traulicher Geſpräche und Abendunterbaltungen eined Be» 
teranen mis Rumeraben, für Unterofjiziere und Soldaten nicht ſowohl 
ein Lehrbuch, jondern eine Unterhaltungsiehiüre über deutſche unb 
baheriſche Geſchichte, vorzüglid über bie Thaten bes bayeriſchen 
Deered zu bearbeiten und der Deflenrlichkeit zu übergeben. Won ber 
rein parriorlihen Abficht, die den Hrn, Verfaſſer dabei leiter, gibt das 
ſprechendſte Beugniö ſein Beſtreben, das Werk. durch Wohlfeilbeit ge⸗ 
rade denen vedpt zugänglich zu machen, auf melde ed vorzugdmeije be= 
rechnet ik, Um die Agſchaffung bedjelben zu erleichtern, den Unteroſſi⸗ 
zieren und Golbaten ein nügliches, vor anderer, vielleicht ſchaͤdlicher 
Kektüre bewahrendes Mittel zum Selbſtunterricht in die Hand zugeben, 
und jo dem angedeuteten Zweck zu fördern, wirb die Ausgabe in ge- 
irennten Seiten und fortlaufenden @rzäblungen ftattfinten, und der 
Yapenpreid per Heft auf 24 fr, fobin im Wangen auf 2 fl. 24 fr., für 
Unteroffiziere und Soldaten ausſchließlich aber auf nur 12 kr. per Heft, 
ſohin im Ganzen zu 1 fl. 12 Er. berechnet. Wir können nur wünſchen, 
daß dieſes parrioriiche Unternehmen allerjeitd den verdienen Anflang 
und bie zu feiner Durchführung nöthige Unterflügung burd recht zahl» 
reihe Berbeiligung finden möge. 

+ München, 14. Yuli. Wir fahren fort, unſern Lejern Bericht 
zu erftatten über bie erfreuliben Nachrichten, bie und über die Örnte- 
Ausfibten aus allen Theilen @uropad, ja wir können jagen ber 
ganzen Grde, täglich zufommen. Wir hoffen dadurch am beiten zur all» 
gemeinen Berubigung der Gemürher nach der ſchweren Zeit ber Tbeu- 
erung und Moıh, weldhe am uns vorübergegangen ift und fo ſchwet auf 
den ärmeren Klafjen laftere und deren Ende mir Gottes Hilfe in fidhe» 
rer Ausficht ſteht, beitragen zu kinnen. Aus allen Theilen Bayerns 
lauten die Nachrichten über den Stand ber Fruchtfelder glei befriedi- 
gend. Im ber Gegend von Landshut, Pajjau, Regensburg, 
Burgbaujen und in mehreren Bezirfen Frankené bat man be= 
reits Gerſte und Winterkorn zu ſchneiden begonnen, und das Grgebniß 
wird durchgehende ald eim überaud. reichliches bezeichnet. Zu eben jo 
ſchönen Hoffnungen berechtigt der Stand bed Weizſens und.der Kartoffelfel- 
der. Ueberall find daher auch die Preije ber Früchte im raſchen Sinken 
begriffen. Dasfelbe iſt auf allen Gerreibemärften Württembergs und 
zu Frankfurt aM, in ven legten Tagen der Fald geweſen. Bu Mainz, 
einem Saupiplage für den Getreidehandel, werben jept bei weichenden Brei 
fen nur fehr wenig Geſchäfre gemaht Much aus den Lahngegenden 
im. Noffaulihen wird dasjelbe berichtet. Wleihed wird von den gro« 
fen preußiichen Märkten an ter Oſtſee, namentlid von Danzig, Me— 
mel und Tilfit gemelber, wo ein fait gänzlider Grilftand im Ber- 
ehr mit Getreide eingetreten iſt. In der Gegend von Tilfit hat bie 
Noggenernte gleichfalls ſchon begonnen, um nolle vier Wochen früher 
als fonft gewöhnlich. Und wie im Norden fo im DOften, Süden und 
Wehen. Auch in Unteröfterreidh bat man bereitd mit dem Gin« 
beimjen der Ernte begonnen, und. alle Getreidegattungen verſprechen 
ben reichten Ertrag, daher auch dort allgemeines Sinken der Getreide- 
preife. Auch aus Xrieft lauten die Nachrichten vortreiflih, Aus 





dara vom 9, wird berichtet baße die Weldfrüdkte in Oalin dtten viel⸗ 
veriprechend find und: bie Ollvenbdume in relcher Blüthe fiehen. - u 
Etrafburg und auf den Märkten ton ganz Elfaf, Rorhringen 
und der Franke Comté dauert bad Ballen der Gerreidepreiie fort. 
Ya Oberitalien iſt, wie die neueſten Berichte aus Mailand be« 
fagen, die Ernte, zum Theil ſchon eingebradt, vorzüglich gut ausgefallen, 
und die Brodypreife haben einen bedeutenden Abſchlag erfahren. Gleich 
ginfig lauten ‚die Berichte aus Turin, dem Kirhenftaate und 
Sizilien. ben jo aus Syrien, Eghppten und ber ganzen Le- 
vante. Erſt getern haben wir aus Newport vom 28. Juni gemel- 
bet, daß auch bare die Preife von Weizen und Mehl im Weichen find, 
was ald Folge der pünfigen ErntesMusfihten, namentlich in ben aus» 
gekehmten ı weRlichen Staaten der Union, bezeichnet wird, Go bürfen 
wir beun mit allen Grunde und der Hoffnung bingeben, daß die Belt 
det Noth mir. Worted Hilfe bald vollends überwunden fein wird: 

+ Don. ber Pegnitz, 18. Jull. Sicherem Vernehmen nad find 
für die Ausflelung deutſcher Bewerbierzeugriife in Münden aus Mit- 
telfranten die nadgenannien 7 Hexten in die Rommifjion zur Beurtheis 
lung. ter aufgefielten Grgenfände und zur Abfaffung des Berichts 
über die Ergebniffe der Nusfielung einberufen, ald: Kaufmanu Neu⸗ 
wirth (Birma Röler), Ieannot von Schwarz, Iabaffabrifbeiger, Kaufe 
mann und Babritbeilger Wiß, Vroieffor der Kreitgewerbichule Dr. Bag · 
ner, Babritant I, K. Hering, Johann von Borfer, Aſſocié einer Mei» 
flag« und Lahngoldfabrif, Kaufmann Julius Kirgpörfer jänmtlih von 
Nürnberg. 

$. Würzburg, 12. Iull Am 10, d. begann ber hlefige Wollmarkt 
und heute hat er gefchloffen, die Kaufluft war lebhaft; im Ganzen betrug die 
Zufuhr circa 1700 Etr. Die Mrelſe bewegten fich meiſt zwiſchen 75 95fl. 
— Die Ausficgten auf die Ernte find auch im Frankenlande ſehr erfreulich. 
Steht dad Korn auch in einzelnen Gegenden etwas tünn, fo Hit es bad 
durchgehendo ſehr voll; Gerfte gibt es in Fülle, und wenn bie Zeit der Gin. 
beimfung gümitig At, iſt fe auch won. treffllchet Qualitaͤt. Auf Eihelftänter 
Varkung murbe eine Gerftenähre hleher überhracht, die aus einer Hauptäßre 
mit zmdlf Nebenähren beſtand. Die Kartoffeln haben ein gutes Ausjehen. 
Der Weinſtock hat Etwas durch Froſt gelitten; das Obſt IR zurückgeblieben, 
man hofft aber wenigfiens Exeinobft zu er — In der Slgung ber 6. 
KreiseomitdsEehtion: am ‚26. ıIunt wurde ber. Wunſch mehrerer Gemeinden 
und Privaten, englifche. Schmeine zu beflgen, vorgetragen und fell, fo melt 
möglich, diefem Wunfche Folge gegeben werben. Das But Moscau hat bes 
reits eine Zuchtſtatlon englijdyen Schweine mit 4 bern und einem Mutter 

fpweine, Da landwisthfcpoftliche. Wegirkäfefle aufmmternd für den Bortfehritt 
twirfen, fo beſchloß man, im Kaufe: blejes Jahres mehrere Meine Lantmirthe 
fepafttiche Bezirköfefte-im Mrelje zu veranlaflen. In der Pienarfigumg wurde 
ferner die Gründung einer landwirthſchaftlichen 

und bie fechöte Sektion mit bem. Entwurfe 


bie andere im Herbſte zu veranlaſſen, in nähere Erwägung zu nehmen. Much 
die Hühnerzucht wurde in bea Krels der. Berathung ; man 

tragte bie Rommiijjion 
nerftämme fobald als möglich. für die 3 


‚Hühnern ober Eiern fehriftlich zu wenden. 


Württemberg. — Stuttgart, 13. Jull. Se. Mal. ter Rö« 


nig ift geſtern Abend von Baden-Baden zurüd Bier eingetroffen. — 
Wie verlauter, And von württembergiider Seite folgende Mitglieder 
zur Prüfungsfommiffon der Mündener Ausfielung abgeorbnet: bie 
8.9. Bebling, Prof., für Chemikalien; Holzmann, Prof., für Maſchſnen; 
ment, Dber- 
Nealehrer, in. Zubmwigäburg, für Kurzwaaren; Dörner, Bäbrikant In 
Bietigheim, ir Gewebe; Nauch, Fabrikant -in’ Heilbronn, für Papier 


Heute früb um 7 Uhr hat 
ber Megent und wieber verlaffen, um über Babenmweiler, Schopiheim 
Im Bahnhofe, wo die verſchledenen Ber 
börbden und Stellen u. ſ. mw, aufgeſtellt waren, fol ſich Hödfiterfelbe 
ſehr anerfennend über den Empfang in biefiger Stadt ausgeſprochen 


Gugler, ®rof,, für Inftrumente; Bilfinger, Bergranb; 


und Vapeterie. (Schw. M.) 
Baden. — Freiburg, 12. Yuli, 


die Reiſe meter fortzujegen. 


haben. (Schw M) 


Preußen. — Die Preuß. Korr.“* vom 183. d. jagt: „Aus Memnel 
wird und geichrieben, daß die engliſche Dampffregat e „Amphion*: am 
10: d. M, um.5 Uhr Diorgend bie dorıige Mhebenerlaffen hat, nacht em 
die Mannſchaft am Sonntage noch bis ſpät Abende am ber Ginfepung 
Bon Dampfichiffen find am 
9. „Rige* und „Rübel“ von Lühel, und am 10. „Nob-MRop“ von Hull, 
beide mir Gütern beladen, dort eingelaufen. Die am 4. d. M. von 
2übed angefommene' Sloop, die „Neue Hoffnung*, melde Wein, darun« 
ter vielen Champagner, und Kartoffel für die franzöflihe Blotte ge 
laden bat, liegt noch im Hafen, meil ber. Kapltän noch nicht weiß, ob 
er felbit die Flotie aufſuchen, oder feine Ladung dem zuräderwarteten 


bes neuen Befonmaftes gearbeitet hatte, 


n or; z0g- Griedrich Branz* zum Wei 
übergeben ſoll. Die Proviantbefradtung 


Gartenbauſchule genehmigt 
des Grũndungs · und Unterrichts“ 
Planes beauftragt. Der leitere foll feiner Zeit auch durch das Kreisamts · 
Blatt bekam gegeben werben. Talentvolle Jünglinge ſollen Unterftügungen 
durch Stipendien erhalten. Im Imtereffe der Blumenzucht beſchloß man ben 
Antrag der Gärtner, in Bukunft zwei Biumenausfeungen, eine tm April, 


für Aufbefferung der Viehzucht, die verfchlebenen Hüch⸗ 
uchtſtation zu erwerben und ſich deie 
halb an Me verſchledenen Hühnerzüchter fremder Ragen um Ablaffung von 





















des oben genannten Dampf- 
bootes fo mie der Sloop if nicht für Rechnung ber franzöflihen Res 
gierung, fontern auf Spekulation gefhehen. — Mit dem preußiſchen 
Dampfbost „Briebric Wilherm IV.“ marem von- Aönigeberg ber 69 


Menn, die Beſahung ruſſiſcher in Lübeck uub Homburg legenter Ehiffe, 
in Memel angetommen, weile nad Rußland weiter beförbert werten. 
Es find barunıer 34 Mann von tem ber ruffiihen Kompagnie in Pe— 
teröburg gehörigen Schiffe ;Üzarewitich", Kaplıän Goorgin, melden ſich 
mit-einer reichen Sabung Three und Erite, trag ter Bigilanz der eng« 
Uſchen Kriegsjhiffe, nah Hamburg glücklich durchgefhlihen hat. Das 
Sal fol Halb Kauffarıhei- Hals Kriegefchiff fein und im Ganzen 
70. Dann Bejagung haben. Unter biefen bi6 Königeberg per Gijen- 
bahn transportirten Peuten befinter fi auch bie Mannſchaft ber drei 
nach Diiga gehörenden und in Lübel liegenden Schiffe: „Capo“, „Brefto* 
und „Anna“; — Dem Memeler Rooıfen-Rommanbeur find von einem 
ambelannten Geber 50 Thlr. zur Austänbigung an dem alten Fiſchet 
übergeben worden, welcher die Leiche bed verunglüdten Kapitän Boot 
vom „Gonflitt aufgefunden” bat. — Am Sonntag Vormittag murbe auch 
Memel von einem heftigen Ungemitter heimgeſucht. In Bolge der flar« 
fen Megengüffe hat daB in der Umgegend kräftig ſtehende Getrelde ſich 
ſeht gelagert; doch beforgt man feinen erheblichen Schaden, da das 
MWerttr Mich zu beſſern jcheint.“ 

ODeſterreich. — © Aunsbruck, 12. Jull. Der f. k. Statihal« 
rer von Kiröl und Vorarlberg, Graf Bilingen, hat eine von vorge» 
fern 10, 88, datirte Profiamarion an die gefammte feiner Verwaltung 
anvertrautt Benölferung erlaffen, um biefelbe zur lebhaften Berheiligung 
an dem großen Anichen, bad den Mormalftanb ber Baluta herzuftellen 
Berimmt Ab, aufjuforbern. Es ih auch zu erwarten, baf bie zu allen 
Seiten als treu erprobten Tiroler auch bei biefem Anlaffe ihren Batrioe 
tiömus nah Kräften berhätigen werden. 

0,C. Tritſt, 10. Jun. Um 4. d. Mıs. iſt bei Dofiolo am Bo 
eine mit Waaren beladene Llopdgabarre untergegangen. Gin Theil der 
Waaren wurde gerettet, und man hoffte au den Mei bergen zu lön⸗ 
nen, jo daß der Schaden unbebeuten» jein wirb. 

Erieft, 10. Juli. Im der Ungelegeubeit des Hrn. Ep. Bopce 
vi vernehmen wir, daß im Laufe der nächften Tage bie Cinreichung 
von Wechſeln im Beirage von etwä 400,000 fl. erwartet werde und 
in diejem Monate überhaupt Wechſel für ungefähr 1,400,000 fl. fälig 
find. Die bei Abreije des Hrn. Gopcevih nach Gt. Petersburg ent« 
mworiene Bilanz ergab ein Paſſiv von circa 3 Millionen gegen ſechs 
Milionen Actida. Erfteres bürfte ſich indeß auf 4 Milionen fielen; 
legiere beftehen im Werthen, bie in aler Welt zerfireut find, darunter 
etwa '/, aus Getreide in ruſſiſchen Häfen, dad ohnehin jegt von gerin- 
gerem Werbe if. Die Immobilien befiehen aus Schiffen, Gäujern, 
Grundflüden, welche ben Bläubigern als Sicherheit dienen können. 
Die Haupt-Erehlioren in Wien wurben um Unterflügung angegangen, 
biefelben haben Bevolmädrigte hieher gefanbt, und bereits im Berein 
mit einem großen Theil der biefigen Gläubiger eine Privatadminiſtra- 
tion veranflaliet. Die betreffende, aud fehs Miıglietern beftchente 
Kommiffion -beihäftige ih rhätig mit der Megelung der Geſchäfte. 
Vorläung ift ein Geſuch an die Nationalbank um angemefjene und wirf« 
fome Unterflügung beihloffen worten. (rief. 8.) 

0.C, Erieft, 11. Iuli. Das heute aus Griechenland eingetroffene 
Dampftoot mir Briefen bis 3, dB, bringe nichts Erhebliches. Nach 
dem „Pankelenium* vom 30 ». Mid. Time auch Chadſchi Perros nad 
Griechenland zurüd, Sein Korps iſt ſchon größteniheild auf griedi- 
ſchem Boden angelangt. Das bereits am 8. bb. bier erwartete Dampf« 
boot aus Meramdria fehlt noch, wohrſcheinlich weil bie Ueberlandpoſt 
fig wie genöhnlich zur Beit des fengenden Monfoon verfpätet hat. 


Stalien. 

0.L. Parma, 6. Juli: Auch ‚Hier fanden geflern Verſuche zu lin« 
orbnungen.egen ber Getreidecheuerung ſtatt, wurden aber durch rar 
ſches Ginfreisen bes. Militärk bald vereizelt. . 

OC. Eurin, 8. Juli. ‚Die Ratifitariom eines Freunbſchafts· Han⸗ 
deld · und Schifffährtövertrages zwiſchen Wiemont und ber Republit 


Bern: iſt erfalgt. 
Frankreich. 

* pPDaris, 12. Jull. Ueber dle (geſtern bon und gemeldete) Reife 
des Kaifers enthält der „Monlteur” Bolgended: „Heute um 2 Uhr ver 
Tief der Kalfer Paris, um ſich nah Boulogne und von ba nach Calals zu 
begeben, um der Elnſchlffung der Diviflon des Generald Bataguch d'Hil⸗ 
llers beizuwohnen. Se. Maf. war vom General Nolin, Generalabjutanten 
bed Malafles, dem Oberflen Fleurh, Adjutanten und erſten Stallmeijter des 
Kälfers, und dein Baron Mennebal, Orbonnanzoffizier und Palaftpräjekten bes 
gleitet.“ Sodann meldet er nach einer telegraphifchen Depefche aus Bonlogne vom 
41, Jull, 8 Uhr Abends: „Der Kalfer traf Beute Abend Punkt 7 Uht 
in Boulogne ein. Se, Maj. Hatte feinerlel offiziellen Empfang gewollt. 
Der General Baraguch dHifllere, der Unterpräfeft und der Maire von Bous 
logne erwarteten Ce, Maj. am Bahnhof Die ganze Bevdlferung ber Statt, 
hoorunter eine Menge Gnaländer, hatte ſich auf bem Weg bes Kalſers zur 
anmengefunden und empfing ihn mit den wärmften Acclamatlonen. More 

en Früh muftert Se. Maf. die Im Lager von Boulogne verfammelte Are 
ee.“ — Man ſchrelbt aus Calals, daß geflern Mittag der Commodore 
Grey aus Dover [herüßerkam, wm mit bem Abmiral Lapierre die legten 
Werabrehungen wegen ber am 14. Morgens beginnenden Einſchlffungen zu 
treffen. Die Truppen fowle auch die engllſchen Schiffe begannen ſchon an 
reg — Der „Monlteur Bringt wleder zahlreiche Beförde rauen 
n ben unteren GradenbedWarine-Dijfizierforp: erg 
Fäpndriche find zu Echiffe-Pleutenants, 33 Afpiranien erfter Klaffe ( 


1804 


zum Theil noch ‚nicht, einmal ‚ihre, Prüfungen abgelegt haben, - für, bie daher 
die — Stellen Hof An gehalten. w zu Schift-bändeihen 
ern 4 — 

“ Nachrichten —— 8, .d.0melben die abennalige ‚Stube 
penfion ber (ion am ‚28. Iunk juspenbisten, . aber ‚ans, 4.: Zull wiederer⸗ 
jglenenen) Beitungen: Dlaris edpanol, lamor publico, Marion , Nowebahes 
und Epoca auf Befehl des Generalfapitäng Lara, ber le beſchuldigt: ſich 
dadurch, daß fie micht alle offiziellen Akte und Beriehte abprudıen, ber Mes 
glerung feindlich und ben Mebellen günftig gegelgt zu haben.“ Der Meifa- 
ger de Bayonne flelt eine Cabluets-Modlalailon aid möglich in Ausflcht. — 
Lehzteres Blatt erzählt noch Folgendes: „Der General D’Donnell if von deu 
Truppen ber Königin moch nicht angegriffen worben. Die Streitkräfte, wor 
über er verfügt, haben fih um 4 KRompagnien Infanterie, die fh zu ihm 
gejellt Haben, und 3000 Meiter unter dem Bejchl des Generals Serrans 
verflärft. (Der „Moniteur” Hat bekanntlich im Gegenthelle gemel« 
bet, ni Serrauo Niemanden mit jich fortgeräifen habe.) Der General D’Dom- 
nell benügt bie Zeit zu eiliger Inftruftlon der Rekruten, bie er in feiner 
fleinen Armee zählt, bie aus 2000 Pferden, 6 Geſchũhen und 1600 Mann 
Infanterie beteht. Zu Madrid umd In der Umgebung herrſcht größte 
Nube. Unfere Privatberichte fprechen von einem Minlſterwechſel: das neue 
Gabinet fol von Hrn. Iſturiz geblider werden. Der Marquis be Turgot, 
unfer Gefanbter, jol Namens ber franzöflichen Reglerung ber Regierung 
der Königin bie Notbwenbigfeit einiger Mopifitationen begreiflich gemacht 
haben, Der Graf Montemglin hat bei der Nachricht von den Madrider 


Greigniffen Neapel verlajfen.* 
ritannien. 

* Wonbon, 11. Iunl. Der „Herald“ will wiffen, ein junger 
Graf Pahlen Habe fi einige Tage in London aufgehalıen und zwar in 
einer biplomatiihen Wifion. Lehieres will er nicht behaupten, aber an 
ber Thatſache feines Beſuchs zu London fei nicht zu zmweifelm, Ya dies 
fer ruffiiche Agent -jei jogar in einen hervorragenden Klub bes Weſtend 
und zwar durch einen Kabinetäminifter eingeführt worden. Er fell 
jum Schluſſe die Frage, ob dies wahr fein könne? Memiral Berkeleh 
wird fih Mittwoch ober Donnerfiag über Dover nah Galaid ber 
geben, umb bei der Binfchiffung ber franzöflichen Truppen, bie nun in 
einem Tage vollendet werden foll, jelbA die Auffldye und Leitung zu führen. 
— Das 4, Drogonerregiment bricht heute von Dorcheiter und Trow⸗ 
britge nad @reter auf. Es geht nach Plhmouth, um ſich nad der 


Türfet einzufiffen. 
und Polen. 

Nach Berichten ans Sr. Pereräburg bi8 zum 8. Juli Bat der Kal 
fer durch einen amı 1. Jull unterzeichneten Ukas „für Auszeichnung ka 
Kampfe gegen tie Gnglänber* folgende Ernennungen vorgenommen: ber 
Kommandant ter Alandfeſtung (Bomarfund), Oberft Bodleko IT., zum Ge« 
neralmajor; der Kommandeur ber auf Aland garnifontrenden Astlderie, Oberfl- 
Lieutenant Granfin, zum ÜDberften; ber Überfilleutenant vom finnifchen 
Leibgarde-Schügenbataillon, Burubelm, zum Oberften; der Major Klinzftebt 
vom 10. finnijchen Lintenbataillon zum Oberftlleutenant und der Kapitän 
Gramberg vom 2. finntfchen Lintenbataillon zum Major; endllch ber Beld- 
Ingenieur-Stabefapltän Teſche und der ArtlllerierStabsfapltän Schwetom zu 
Kapltänen, — Oberfifieutenant Bürjt Eriſtow, der fich In der neueſten Zeit 
In Gurten einen Namen erworben bat, If zum Flügelabjutanten des Kalſers 
ernannt worden. Außer diefer Iehteren haben die füdlichen Krlegeſchauplätze 
zu feiner Wohlmolendbezeugung Anlaß gegeben. Auch Ordendverlelhungen 
find im neuerer Zeit nicht vorgekommen. Bei der Auswechſelung von Kriegs 
gefangenen fol auf kalſ. Befehl jederzeit: das Princlp’ felgehalten werben, 
dag bei Austaufchellnerbletungen auf biefelben nur inſowelt einjegangen 
werde, dag rufilicherfeits mur bie Unterihanen der bie U pros 
ponirenten Regierung außgeliefert werden follen, aljo den Türken nur Tür 
fen, der englijchen Behörbe nur Engländer und der franzöflichen nur Bran« 
zoſen. — Das „Journal de St. Pereröbourg“ fchreibt: Aus Anlaß der voll 
ſtãndigen Niederlage eines türfijchen: Armeckorph von 84,000 Dann an dem 
Keinen Fluſſe Tſcholok im türkiſchen Geblete an ben Grenzen von Guriel 
haben fich der Hof und bie vorgeftellten Perſonen, ſowle bie Obergenerale 
und Offistere der Garde und der Land - und Seearmeen geftern 1 hr Nach⸗ 
mittags far Wlaterpalaſt verfammelt um einem Te Deum beigumohnen, bad 
unter bes Kanonendonner des Beflungsgeichüges abgehalten wurde. Berner 
wurden geftern 39 Bahnen und Etandarten aller Arten und Farben, die in 
ben legten Kämpfen den Belnden genommenen eblen Trophäen, im, Ghelelte 
einer Abthellung des Regiments der Garde -Huſaren, inmitten eines zablrei- 
hen Zufammenftrömens von Bewohnern aller Klaffen, in den Hauptſtraßen 
von Et. Peterbburg umbergetragen. — Daffelbe Blatt bringt folgenden Aus« 
zug aus den Berichten des Fürſten Menſchlkoff, Generalahjutänten, Admlrals 
und Generalſtabe · Ehef der Marine, aus Sebaſtopol: „Vom 1%. Junl, Um 
dem Danıpfer „Taman“ neue Keſſel einzufegen, bie urfprünglich für ben 
Dampfer „Denikale” befilmmt waren und die fl bis dahin In Odeſſa ber 
fanden, wurde der „Taman" anfangs Juhk unter dein Kommando ded Kar 


pleäns Sotirt mach Nicolajeff entſandt. Diefes, Fahrzeug traf daſelbſt ein, 


obne auf ein felndliches Schiff geflogen zu fein. Der Kapitän-Pleutenant 
Vopoff, der den Auftrag hatte, von Odefſa bie befagten Dampfleſſel abzu- 
holen, um fe nad Milolajeif zu bringen, führte feine. Miſſlon in zmel 
Ueberfehrten aus, zuer mit dem Dampfer Andla“ und darauf mit dem 
„Turc*, und zwar one von der neue: ber Anordnungen abzumeldhen,. bie 
er In der Ausführung aller ihm Kberkrageuen Mufträge an den Tag, legt, 
Bor der Abſendung ded „Tamm nach Nicolajeff war der Dampfer „Wila- 


bimir * unter bemn Befehl: bes Biregättenfapitänd Butaloff auf Kreuneng ente 
fandt worden. In Sicht von Sinope angelangt, wo er nur ein einiges 
Handeloſchiff bemerkte, Fam ber „Mladkmir" mach unferem Hafen zurüd, 
ohne einem feindlichen Schiffe begegnet zu fein. Uber am 11. Juni wur⸗ 
den vor Sonnenuntergang drei feindliche Dampffhiffe von Gebaftopol aus 
flgnalifiet. Die von Bamflloff. befehligte Dampferabthellung, bie fofort zu 
ihrer Werfolgung. abgefanbt wurde, kreuzte auf der Ere bis Tagesanbruch 
und lief dann, ohne den Beind, ber fi zurüdgezogem hatte, erreicht zu ba= 
ben, in ben Haſen wieder ein. Uebrigens if ber Buftand der Blotte zufrie- 
benftellend. N. &, Im Uugenblid der Abſendung diejes Berichtes wurben 
drei feindliche Dampfer am Horigont ſignalifirt. Eine Abtheilung von Dams 
pfern wurbe ihnen entgegengefchlet, inbeg ſuchten bie erfleren das Weite, va 
fie jeden Kampf vermeiden wollten. — Bom 18. Yuni. Um den „Taman“ 
zu erfegen, ber zur Audbeſſerung nach Nicolajeff gefickt if, bat. der Ras 
pltänskieutenaue Popoff Drbre erhalten, den „Iure“ von daher zurückubrin« 
gen, was er glüdlich ausgeführt bat, Der „Ture“ hatte im. Hafen von 
Sebaftopol Anfer geworfen.” 


Danzig, 13, Jull. Gin engliſcher Dampfer ber am 10. d#. Bard- 
fund verlafien, meldet, daß 46 engliſche und 16 frangdflice Kriege- 
ſchiffe 37 Meilen von Kronfadt lägen, Nichts neued, Ginzelne Eho- 
lerafäle auf der Blotie. (Müg. Ita.) 

Mien, 13. Jull. Die „Deferr. Cotreſpoz.“ bezeichnet ald hod⸗ 
erfreulich, daß ber volfläntige Beitritt der deuiſchen Megierungen zum 
April-Bündnif, felbft Luremburgs und Holfteins, erfolgt fei. Nur Würt« 


temberg sögere noch, werbe aber fiherlih auch noch beitreten. (U. 3.) 

= MBuuchen, 14. Juli (Hr Robin, der Zauberfünftler.) 
Den intereſſante ſſen Erſcheinungen und Bergnügumgen, welche bem einhelmie 
ſchen Publikum Wündpens, mie den zahlreichen Fremden während der großen 
allgemela deutſchen Inbuftri-Ausftelung zu München fi bieten werden, bürfs 
ten unftreitig auch die Borfiellungen bed Hrn. Robin aus Paris auf dem 
Gebiete der natürlichen Magie gehören. Wo Hr. Robin, diefer Wunder 
mann mit feinen überrafchenden Zaubereien auftrat — und fein Ruf iſt burch 
gang Europa befannt — ba hat er auch durch feine Lelflungen wirklich alle 
gemelm bezaubert. Es wäre überflüßig, Hier in München barüber erft viele 
orte: verlieren zu wollen, bier, wo er vom feiner legten Anweſenheit im 
Spätberbite 1847 ber bei der Mehrzahl unſerer Beier noch - in angenehmen 
Audenten if. Hr Robin iſt bereits hier eingetooffen, und wird in ‚feinem 
jur Aufnahme eines zahlteichtn Publikums eingerichteten geräumigen Lokale 
auf den Rariöplage am fommenden Sonntag, 16. b., 7'/, Abends, feine 
eriie große Brodultiom geben. Lim: aber dem Ahell des Vublifumd, 
das ihm noch nicht kennt, zuvor eine Idee zu geben von dem, mas er zu 
leiten im Stande iſt, wird er Tags zuvor, alſo Samſtag ben 15. d., 
Abends von 7—9 eine Uratis-Vorftellmmg. geben, zu welchet Ieber 
mann der freie Zuteitt offen Acht, Wenn das Wetter es erlaubt, wirb 
er am. gleichen Abend 9°, Uhr den ganzen Rarlöplag und bie nächſte Um- 
gebung mit, elektrifcdyenn Lichte beleuchten, ein Schauſpiel, bad unzwelfelhaft 
für den großen Theil ber Zuſchauer eben jo neu als intereffant ſein wird. 
Wit find überzeugt, daßj Niemaud feine Vorſtellungen unbefriedigt verlaſſen 
wlrd, und glauben unſern Leſern einen angenehmen Dienſt zu erwelſen, une 
dem wir fie auf den Genuß, ben Hr. Robin burd ſeine Probuft onen ih⸗ 
nen. bieten wird, im Voraus aufmerkſam machen. 


Börfen- unb Banbels - Aachrichten. 
ranffurt, 12. 3ull. (Bold und Silber.) Neue Louisd'ot 10, A. 45 ir. 
Plfolem 9A. 36-37 fr.; dit. Preuß. Arierrigstor 10 I. 8-9 fr.; Hol. 10 I.⸗St 
9m. 44-45", Me; Rand Dukaten 5 fl. 34-355 20 Fr.©t. 9 fl. 25-26 Mi 
Engl. Gover, 11 f, 45-47; Bol al Meo, 376-378 ; 5 Gr Thle. 2 M. 20'4-21 5 
altig Silber 24 f. 34-36 fr.; Beraß, Thit. 1 A. ATY-/, Pro; Preuß. Gafer 


OHoqhh 
&4. 1 47! 

* Frankfurt a. M., 13. Zult. Oeſterreich. Bpeog. Metal. 84%, ı 4,pron. 
87'/4. Snntaltien 1030; Sprey. Iombarbifg + venctianifde Anteile 79°/,7_ fpanifde 
Differes 18°,,; baperifhe 4'yyprer. Obligationen 97'/,; Bubwigshafen + 
EB 116°, Behfelturs: Parts 94',,; Benben 117°%/,;5 Bien 91 4. 

burg, 13. Jull. (5 fl. Augsb. Go. — 6 fl. fühbentiher Bersinswährung 
Le.24',, Ruß) Amferram 1.6. 83, B,2 MR. —— B.; Hamburg f. S. 74 
BP, 2M. 73%, BP; Win in 20m f. © — B., 78%, @.; Tre te ©, 
— P., 76, ®.; Sranffurt .M 8.6. 99°, P. 2M. 99, P, IM 991,2; 
Berlin 1. 108°/, @.; Eripyig E. ©. 106°, @.; Lonton 6. 949 P. 2 M. 
945 P,3M 943 P.; Parlst 6, 17°, P,— 8, 2M.— 8; Byont.E, 
1171, BP; Marfeie i. ©. 117", PB; Malland 1. S. 80°, 9, 2 M. —— 
2.5 Bea f. ©. 51%, ©, PM. —— Pi Momo t. ©. 62 G. J Benchlg 
L.©. 60, @,2.M, 61%, ®. (M. 8.) 

Bugsburg, 18. Jull. Bayer. 3',,proy. Dblig. — B., 87", @.; Aprel- 
— 1; 92 ©; Apr. Gruudr.⸗Abloſ Mblus — V, Dit, @., bite 4',,nrm: 
— 2. 97.8.5 bitte HI. Emiffien .100 @.; Wite IV, n——B, 
400°, &. Bant-Aktien II. Sem, 718 P, — ©. Zubmigshafen Berbager E.⸗W.A. 


— 6. 19.3.) 

“dien 13. Jul. dproy. B5"/u; Alpen. Aa; BotterierAnichend» 
Boofe von 1E54 89’,,,; Bantaktien 1260; Komb.uemet. Bprop. Aultlhe — 
Morpbahnattin ——. BWesfelfurfe: Auzedurg wo 131, ; Bonten 3 Mt. 
1247. Beltkars: Münjtufaten 36°), 

“Rondon, 12 Zul. Ronfofe Bprsj. D1'A 


Verantwortliche Revaruon: Dr. 4. Waller, 


,Vönigl. haf- und Bational-Cherater. 
Sonnadend den 15. Jul, mit aufgehedenem Mhonnement beitte Befammtgaft- 
frieloorftelung : „Nathan der Weiſe“, Schauſpiel von Leſſing. 








.%. Dagl. 


cs»zaur 


— — 


(Singefandt,) Die rürzllch dekanat geworbene Verlelhaug bed Mönigl. Militär 
nalen Schichten der Geſellſchaft, fe gang befombers freudigen Gintruf auf Jene gemadt , 
Gtammgenefien vergönnt war, den herserragenden Muth, die habe Finict 
nung einem verbiemsollern Manne zu Thell geworben fein, 

Möge derſelde diefe wenigen Zeilen als Meinen Beweis umferer freubigen Erregung binnchmen, 
urfahte, deren Audenten, als die höchſte Bewunderung nerblenent, mur mit wnferm Reben eriäihen wirb, 


weldie die belohmende Anerkennung einer Brasour fin 
z 


Mar-Jofeph-Orbend am den Oberen! Breiberrn von der Kann hat, wie 
welchen +4 wermdge ihrer frühern Stellung in ber Armee unferer norbifgen 
des Ausgejeläämeten auch bei andern Gelegenheiten zu dewuadern. Gelien wich Mefe Auszeiär 


und ver⸗ 
48690, 


Allgemeiner Anzeiger. 


4689, für die bewlefene thrende Thellnahme bei 
dem Beienbegängnid und Gottesdienſte ter verlebten 
Prajersgatiin Frau M. Eh. v. Steinädorf, geb. 
Freiin v. Pfetten⸗Arnbach, eilauen ihren tief» 
sefählten Dant 

die hinterbliebenen Angebörigen. 





Fremden» Anzeige. 

B. Dof. HH. Herzog vo. Richelien und Bicomte 
be Dreur:Bröge, ven Parls; Kran v. Möbling, sen 
Rarlernbe; Dr. Eufant, Brofeffor von Malland ; Mütter, 
Geldarbeiter, Fran Daufig Erle v. Haurenthal, Frau 
Mariref, Wentieres und Braun, Weihäftsjührer von 
Bien; Langbein, Buchkändler und Keßitr, Kim. von 
Leipgin; Krug, Brivatier von Hanau; ». Uslar, Bürs 
germeifter und Lange, Mentier von Hammever; Aurlffe, 
Dechantter aus Prantreih; Balls, Mentier von St. 
Louis (Amerika) ; Witt, Rentier von London ; v. More, 
Rentier von Klagenfurt ; de @reiff, Remtier von Madıen ; 
Bunbury, Kabineisfurier son Bonten ; Mettiger, Afın. 
von Dfiendbad; Dr. Schlegel, von Ligtenfiein ; Röther, 
Alm. von Mannheim, 

®, Hirſch. HH. dOrvbille, Fabrifant vom Megenss 
burg; Wiesner, Fabrltant vom Köln: Winter, Kaufm. 
von Mainz; Prör. v. Bafewip, Oberlleutenant von 
Keburg; Hecftätter, Fabrifant von Darmfladt; Chris 
fen, Prisatier aus England. 

H. Maulid, HH. Dieded, Brisatier von Wien ; 
Ghryite, Privatier aus Amerifa; Schlofmann, Kauf. 
son Mainz ; Gotzenleuchter, Raum. von Offenboch; 
Köglin-Scälamberger, Mentier von Mühlbaufen ; Als 
mermann, Fabrikant von Apolda; Maabe, Fabritant 
von Berlin; Zulng, Direfter von Wien. 

@®. Hahn. HH. Henggeller, Ubrenfabrifant von fa 
Saure Fonde Hery, Raufm. vom Bayreuth; Frau 
Polettt, Rentiere von daenga. 

Bl. Zraube, HH. Döring, Seffhanfpieler und 
Theifer, Kaum. ven Wien ; Drecheler, Peioatier und 
Schröter, Hauptmann ven Angeburg; Dr. Wal, von 
Nürnberg ; Wurlitofer, Pfarrer von Dberifingen ; 
Scäueiver, Detan vom Titemoning; Fran Preftinart, 
Brivaniere von Karloruhe. 

®. Kreuz. HH. Arne, von Frankfurt; v. Wille, 
Dberfinanzaffeffer vom Keffelt Dr Werth, ven Der 
meld; Küfter, prafı, Arzt von Schwabach; Geiej, 
Definateur von Prog; Hellenbad, Habritant ven Wien. 

®, Stern. HH. Etrör, Gonkiter ven Rofens 
beim; Schmwelnhuder, Kim, ven Augebura ; Heolyinger, 
Stutirenter von Gllwangen: Bede, f, Repgs «Mifeifer 
von Ansbach ; Fifher, Brivatier von Hamberg: Rome 
pel, Kauf. von Frankfurt; Frau Wagner, Modiſtin 


von Gtateln. 

Hoötel zarni (Reinfelver). .. Rrie; 
Kfm. son Qulenburg; Dagner, Kfın. = — 
Seld, Kaufin. von Mürnberg ; Iheyer, Handelam. unb 
Danifh, Brauer von Wien; Frhr. », Bernhard, dabrit⸗ 
befiper von Augsburg; Höfer, Kfın, vom Zannenberg ; 
Neubert und Billigmäller, Kim. ven Würpburg. 

Stahusgarten, 99. Dlfhoh, Zednifer won 
Augsburg; Wilhelm, Raufm. von Wulfinzen; @oler, 
Kfm, ven Shwarzenbad; Namp und Gugler, Raufs 
— Peer Megenfteiner, Kfm. von Waller 

nn; Dalmses, Fabrilant son Walemü 5; Ma 
Maler den Sfuftgart, er 


4577.19) Befanntmachung. 

Die Bauerncheleute Anten Ernſt und Franzlota 
Balp. Krug ven Adelmannedorf fichen unier ber 
Bormundfgaft tes Bauern Franz Mefferer von ta 
In ter Art, daß tiefer alein bie Art ter Guie bew irth · 
ſqaftung ten Einkauf und Vertauf und ben Ab ſchluß 
Täfliger Verträge zu beflkmmen. und zu beforgen bat 
und alle ohne feine Bufimmung ven ben genannten 
Krug'igen Ehrleuten eingegangenen Täftigen Berträge 
ug —* —* _ Verwalter. Johann Egerer 
von taurah if von obi ö 
ae aer Vermögensverwaltung 

Heilebrenn, 6. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 
Forſter, t. Lantriäter, 
toll, Baumgärtner. 








EN. 8639. 


4668. Edictalcitation. 


Georg Klinger und feine Ehefrau Kresgentia, 
Baderschtleute in Pfraunfele, deabachtigen mit ihren 5 
Söhmen nach Morkamerita ausgumandern. 

Diejenigen, welde forkerungen oder fonftige Mn 
ſprüche an biefe Familie zu maden haben, werben aufs 
geferdert, folhe binnen 3 Wochen unt längfiens 
bis zum RM. Huguft D. Is. um fo gemiller dahler 
anzumelden, als fpäterhin Hierauf keine Rücſcht mehr 
genommen werben wirb, 

Grebing, am 10, Juli 1884. 

Königliches Landgericht Greding. 
Der konal. Yanbrichter: 
(L.5.) Mampini. 


466. Bekanntmachung. 

Der Baumwollenhäutier Löb Sache von Schweins · 
Sanpıen iſt gefonnen, mit feiner Bamilie mad Nord ⸗ 
Umerita ausjumanbırn, 

Adenfaljige Fetderungen und Anfprüde an ben 
felden ſind 

Freitag den 21. Juli L. 38. 
früb ® Uhr 
bel Vermeidung ver Nidiberüdichtigung dahier gelten» 
ju maden, 
Hofbelm, tem 11. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Hofheim, 


Scultheis, t. Afeffer. 
ER. 6045, 


470. Bekanntmachung. 

Der Bädermeifter Jodann Geerg Rudbefgel 
ven hier will mis feiner Ehefrau Esa Ruddeſchel, 
geborne Dauer, umb zwei Kindern, Namens 

Katharina Sufjanna, 12 Jahr, 

Ghrifian Ariekrih Wilgelm, 11 Jahr alt, 
fowie ter Ierige Webermeifter Heineih Pezold von 
Meterhof, nah Rerbamrrila auswanbern. 

Etwaige Anſprũche an diefelben lönnen in bem auf 

den 24. Zuli I. 38. Vormittags 

bieya anberaummen Termin angemeldet werten. Mad 
Derlauf diefes Zermines werben die Meifepäffe ausge 
bänvigt 

Müncbers, ten 5. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, t. Zanprigter. 
GR, 14,314. Piutner, 


GR. 4332. 





Trapp. 





Befanntmachung. 
Alenfollige Forverungen gegen 
1) den @lafermeifter Beorg Doſ von Zechendorf, 
welher mit Frau um 2 Tochtern nad Norbs 
Amtrita auswantern wid, bann 
2) ten Ierigen Zimmergefellen rasmns Pidel 
von Drofenborf, ſind 
binnen 14 Tagen 
bei Bermeibung ter Midtberudjihrigung dahler anzu 
melken. 
“er ha 11. Jell 1854. 
öniglicyed Landgericht Scheßli 
GM. 6991. Schell, u. u. 


483. Wefanntmachung. 


Mlenfalliige Borberungen gegen bie in’ das bahiefige 
Armenhaus aufgenommene ledige Goa Margaretha 
Shwep von Reuftatt a, d. Saal find am 

Freitag den 28. »3. ts. 
früh ® Uhr 
babler anzumelten wmb zu bearänben, mibrigens fie 
fpätee von ber Armenhangftiftunge · Bermaltung nicht 
mehr amerfamm werten. 

Reufatt a/S, am 11. Juli 1564. 

Königliches Landgericht Neuſtadt a/S, 
Welfch, t. Bantricter. 
@,:Nr. 5018, » 





4675, 





Ulfamer, 


.”. WBelanntmachung. 


Reifepafigefuh dee x. Klient nad 
Norbamerita betr. 

Karl Klenf, dermalen Kerpetal bei dem Pal. I1,* 
Ghevauzlegers+ Negiment bahier, will unmittelbar nad 
feiner am 1. Auzuft d. 96. erfolgenden Stabſchledung 
eine Reife nad Nettamerita antreten. 

Aenfallüge Anfprühe an denſelben fub binnen 
8 Tagen bei Bermeitung fpäterer Rigibrrufjihtigung 
hleroris anzumelden. 

Unsba, am 10. Zuli 1854. 





Stadt» Magiftrat. 
E.:Rr. 7262, Meyer. 
“82. Bekanntmachung. 


Stubersheim, Leih- und Spar 
taffa, gegen Rieg Sebaflan, megen 
Berberumg betr. x 
Da bei der etſten Berſteigerung des Grundſtückes 
PlNt. 2560"), 989 Dez, Kreuzadet in der Gemeinde 
Blur Höchſtädt ein Mabot nit gelegt wurde, jo iſt auf 
tlãgetiſchen Antrag wiederholt Kermin zum Bertaufe 
jenes Brunvitädes auf 
Breiten den 14. YHuguft 1854 
achmittags 2 Uhr 
In blerortiger Gerichtstanzlti anberaumt, wozu Käufer 
mit dem Bemerten eingeladen werten, daß ter Hinfdlag 
ohne MRüdiht auf den Schäpungswerib erfolge. 
Hödhhätt, den 5. Juli 1854, 
Königliched Landgeriht Höchſtaͤdt. 
(I. 5.) Wafjer, !. Lantrigter. 
E. Rt. 5370. c. Mayer. 


aö2. Bekanntmachung. 


uratel über Auguſt Wilhelm 
Mehlert ven hier beir. 

Der Ierige Pharmazeut Auguſt Wilhelm Mebler 
son hier if, obgleih gnrofijährig, durch Teditsfräftige 
teftamentarifche Beftimmung feines verlehten Vaters, bes 
fönigl, Advolaten Ferbinand Mehler dahler, unier Rus 
tatel geftellt, und kann fi baber ebenfowenig wie jeber 
antere Minterjährige ohne Vorwiſſen und Zuflimmung 
feines Bormundıs, des königl. vandrichtere Müdert zu 
Lohr, rehteverbindlih verpflidgten, imsbrjontere feine 
Bafliven kontrahiren. 

Diefes dringt anmit zur Offenfunde 

Haßfurt, ven 10. Juli 1854. 

Dab 


König. Bayer, Landgericht Haßfurt, 
Gerber, !. Bantriäter. 


EM, 6436, Amberg. 


485.  Welanntmachung. 


Gencurs gegen den Gaſtwltih Nikelaus 
Grün vom MWaflerlos betr. 

Der Baflmirıh Nikelaus Grün von MWaflerlos 
hat fig tem Goncursverfahren unterworfen. 

Demzufolge wird Tazofahtt zur Anmelbung unb 
Nahweifung der Ferberungen an benfelben, ſewie zur 
ſchlũſſigen proterelarifgen VBerhantlung hierüber auf 

Samflag den 22. Juli d. Fe. 
Vormittags 8 Uhr 
tabler anberaumt, wozw fämmilide Gläubiger des 
Nitelaus Drüm umter dem Rechtenachtheile des Ausr 
ſchlaſſes von der Mafie biemit geladen. werben. 

Hebel dient zur Nachticht, daß die Aftiomafle in 
1178 A. 42 fr, beficht, worauf 3180 fl. Hypelhelen 
bafıen, umb dap bereits 4376 fl. 14'%, Er. Paſſloen 
angemeldet find. 

Ber etwas von bem gemeinfhultnerlfihen Vermögen 
befigt, wird aufgefertert, felhes bei Wermeitung hop 
pelter Eattichtung am das unterfertigte Goncursgerict 
abzugeben, 

Alzenau, am 1. Juli 1854. 


Königliche Landgericht Alzenau. 
8b. 
Drtner, 1. Aſſeſſer. 





@.:R.9031,. 


Viandausloͤſung 


Verſteigerung · 
4454. [35] Donnerſtag den 20. Juli 
78554 if der lehte Termin zur Aueld ſung ber Pfünder 
von dem Monate Juni 1853, und zwar von 
" Mro. 72,041 bis 80,320 
Die Pänter Tönnen täglich in ven gewöhnlichen 
Burraufiunten Mor, und Rahmittegs verjeht, umgtr 
ſchrleben umb apsgdlädt werten; mur am Radmirtage 
des oben dejeichnelen Tages finder feine Pfantumfhreis 
bang mehr fait. 
Mittwod den 36, Zuli Öffentlihe Vers 
fteigerung. 
Münden, ven 30, Juml 1854, 
Königl. privilegirte Pfand u. Leih⸗Anſtalt I. 
der Stadt Münden, 





Fr. X. Kieser, 
Magintratoraih. 
Bemep , @Ofendrunnez, 
Raflier. Kentreleur. 
“7”. WBelanntmachung. 


Söäadenmaler gegen Zanfer p. deb. 

—— ſich bei der In rubrigieter Streltſache am 
6.% 6. abgehaltenen erden Merteigerungstagsfahrt 
des Ichaun Banter/fchen IieneleirMnmeiens zu Wild⸗ 
polverteh feine Steigerungslufttgen eingefunden baten, 
wirb auf den Antrag ber Hopoibelargläubiger zur zwei 
ten Verftelgerung tes ſchuldagtiſchen Gutes Tagafahrt auf 

u I T. Auguft d. 38. 
rmittage ® Uhr 
In der Zanker'fhen Behanfung zu Wildpelderled ans 
beraumt, und werben hiezu Kaufeluftige mit tem Ber 
merlen agladen, daß bei diefer zwelten Werfteigerungs» 
tagsfahrt der Zuſchlag ohne Müdfiht auf den Schät ⸗ 
ungewerib erfolge. 

Im Uebrigen wird fi auf bie deßfallſige öffentliäe 
Anefhreidung vom 5. Mai d, I6. bezogen. 

Kempten, bem 7, Jull 1854, 

Königliches Landgericht Kempten. 
; Rummel, t. Lantriäter. 
@,Rr, 5839, Freudling, 


55 Bekanntmachung. 


Auf Gläubiger: Antrag wird bas Anweſen "ber 
Eöltnerscheleute Sylreſt und Walburga Eberle zu 
Sidwend — Gemeinte Reliclwang — dem viedet ⸗ 
beiten öffentkigen Verlaufe wnterfielle and zu dieſtin 


Iwede auf 
tag den 4. Auguſt b. 38. 
Morgens 10— 12 Uhr 
im Befwiriböbanie zu Neſſelwang Zermin auberaumt, 
Das Soͤld gut beicht aus 

H4.+Nre. 161 einem Wohnhaufe mit Stadel und 
Siellung unter einem Dade, den Gewmeinde ⸗ Nechtt zu 
einem ganzen Nußantheile an ben med unserthellten 
Grmeindrbepungen, mebit circa 3 Tagw. iB Dez an 
Seldgründen, und ift basjelbe zerichtlich gewerihet auf 
9 — 

Man wird tiefe Mealltäten mit Zujlimmung ber 
Credltoten einzeln verfieigern, . 

Der Zufglas erfolst ſogleich ohne Mädähisnahme 
auf vie betreffende Shäpung und tes Giniäfunge- 
Mehtes der Bländiger. 

Im Vebrigen wird fih auf bie frühern besfaligen 
Ausigreibungen som 23. Drybr. 1853 und 4. ebr. 
d. 36. Drjogen. 

Güflen, den 6. Zuli 1654. 


Königliches Landgericht Füſſen. 
@.R.4970/1. Gaile, t Landrichter. 





4610.[36] Ein tüdtiger MentamisOberfärelber 
wünfdt feine gegemwärtige Stele zu »erändern, unb In 
gleiger Eigenfhaft untergufemmen, Gefällige Dfferte 
unter Ro. 4610 beforzt die Erpeditien d. Blattes, 

4662, [34] Wenn bei einem Aal. Mentamte cime 
Obrriägrelber » Stelle erletiger dit, fo Tann hiezu ein 
Mann empfehlen werten, ber fhon eine lange Rribe 
son Jahren Dberjhreiber war und ned iR, und einen 
in jeter Beziehung ehremhaften Gharafter befipt. 

Gefaͤligt zu frankirente Anfragen beförkert bie 
Grpekition diefed Blattee 


1806 
assi.cꝛ. Sulle de Mr. Hobin. Sarls - Play. 


Samftag den 15. Juli von 7 — 9 | —— dee reichhaltizen p hofilallſchen Mppazate, 
nirde frel. 
Als am Tage der Gröfnungsfelerliteiten der Impufrie + Aueſt ˖ lang wirk Herr Robin beu Karleplap unb 
Umgesend mit beillantem ebectrifchen Licht erleuchten, wmb biefes außerorsenslihe Brprrimen um ® lihr Mbents 
bei günftiger Wisterung ſtauſinden. 


NB, Eonntag den 16. Zuli 
Erfte große phyſikaliſche Borftellung von Herrn und Madame Robin. 
PETLTTEIIETTTIEITTELELIITEITIIIIWTITIREITITIIITEIIITITIIEIIEITTTTT] 
4857. (2a) Im Gelbfiverlage des Berfaffers iſt erihienen: 

Stundenzeiger der Entfernungen aller Städte, Märkte und Dörfer 
mit Amts: oder Gerichts-Sitzen, Staatsanftalten, Eifenbahnftationen 
Luftfchlöffern, Bäder ır. im Königreihe Bayern unter ſich. 
Mit Zugrundelegung fompetenter amıliber Duellen und nad ben Straßen 
zügen berechnet, auiammengeftellt und herausgegeben von 
rie eier, 

Duartiermeifter im 8. Aen Infanterie-Regiment Rronpring. 
Ein lithographirtes Tableau in 4 großen Blättern, über 30,000 Berechnungen enthaltend. * 
Preis bis Ende Auguſt 2 fl, 42 fr, Ladenpteit 4 fl. 


'%a 
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GETFTFHTFT THF FF FFEEFFtFlTETTFn_ VEFTTTFTFTFTT TE SsTHFFEFFFTITEFTRE 


Mit allerhöchiter Genehmigung des fol. Minifteriums des Innern, 
3 nad neueſter Vartſer Kampeſttion. Sqpwerlich iſt m 
Eau de Mille fleurs je eine lieblicher dufiende, geiftige Blüffigkeit zur Verbreitung = 
Wohlgetuch in Gebrauch genommen mworten, als biefes Eau de Mille Meurs, welches In feiner Art biäher neh 
keinen ihm gleigenden Borgänger hatte, Es Melt das tleblichſte umb feinſte aller dis jept befammt pewerbenen 
Barfüms dar, und entwidelt eine belebend Aärkende Kraft, welde felbit gewöhnligen Barfümerien abgenelgten 
Berfonen auf die überrafhentite Weiſe zufagt. Wenige Tropfen in ein Zimmer geipript, erfüllen dieſes mit bem 
angencehmften Blumenduft, fo daß man glaubt, ſich in einem Brwädhspaufe zu befinzen, bas voll ift von Fönlih 
tuftenten Blumen. Gbenfo find einize Tropfen binrelgenb, dem Walhwafler, der Leibwäide, Gadtüdern, Ale« 
ern, Haudſchuhen umb derzlelchen den köſtlichſten und bauernpfien Wohlzeruh zu erihellen. Meibt man von bem 
Eau de Mille Deurs wenine Zrepfen bis zur Trodenheit in den Händen, fo wirb ih, machbem der Bei ver 
Müchtigt iſt, ber ſchönſte MWohlgerub voch Lange Zeit mahher mahrnehmen laſſen. Diefes verirefllie, feinen 
Hauptbeftanbiheilen nah tem Pilanzgenreihe abgemennene ätherifchgriilige Riechwaſſet, mit ben edelſten und koßt- 
barften Riechfoffen ianig verbunden, wird in Meinen Gläfern zu 18 fr. und in grehen zu 36 fr. abgegeben, 


Nicht weniger Empfehlung verdlenen: 

1) on zur Erhaltung, Verfhönerumg, Bad eihumspeförberumg 
Mailändischer Haar balsam und Wiebererzeugung ber Haupihaare fowchl als jur 
Servorrufung kräftiger Schnut · uns Badenbärte in fhönfter Gülle, bas große Das zu 54 fr. und bas Meine zu 
30 fr, ſammt Bericht mit vielen authentifhen Beuguiffen über bie Wirkfamteit dieſes erprobten Daarmuhsuittele ; 

s oter feinſte Aüffige Zollettenfeife jur Grhaltung un» Herftellung einer [Hönen, 
Eau d Atirona reinen, weisen Haut und jur Brfeitigung ven Gommerfproffen, Leber» umb an- 
derer gelber und braunee Aleden, fomie fonfliger Hautunreinbelten, das große Glas zu 40 fr. und das Meine zu 
20 fr. neh Gebrauhsammeifung mit Jeugmiffen berühmter Merzie; 
D t⸗Eſſi ein Föhn Löfltihes Mäuherwert, Zimmerparfün und Euftreinizungemittil, woron 8 bis 
uf r ig, 10 Tropfen ein geräumiges Almmer mit dem leblichſten und erquidenpften Wehlzeruch 
erfüllen unb tie Luft vom allen übelriehenten und [häbligen Dünften reinigen, Brels per las 15 Fr; 
A P d hi erer oricmialifhe Zabnreinigungsmafie, welche felbft die sernachläffiahen Zähne wieder blenbenb 
MAGOIL zeig wie Gifenden bericht, das Zahmfleifh und bie Zähne befefligt und gefund erhält, fie nen 
ter zabllofen Menge mitrostopiiger Schmareperiblerhen und Piljhen, tamit auch vom Zahnmeinflein für Immer 
befreit, jebem üblen Geruch aus rem Munte emifernt, der Fäulniß miterücht, die Glaſur der Zähne cenferwirt, 
den Athem Uedlich erfriiht, das Boderwerben un Ausfallen der Zähne verhindert und am zwrdmäßlger und zu⸗ 
verlägiger Wirtſaateit alle Zahnpulver, BZahnıfenzen und Zahntiufiuren übertrifit, was be vorkantenen willen» 
ſchafillchen Gutachten und Örprebungszeuguiffe fowohl als die vom allen Seiten einftrömenten Briefe bemeifen, 
die voll des Lobes unb der Anerkennunz über bie vortrefflihen Erfolge des Anadali find. Dasfelde ik in 
@täfern zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. une In Sqchachtela zu 18 fr. und zu 9 fr. zu haben; 

. . von nmüberteefliher Dmalltät und fehr fels 
Extrait dEau de Cologne triple vu "aasaugen. eefufgenten um Air 
tendem Bernd, bie große fehsedige Flaſcht zu 36 fr., bie Beine zu 18 fr. 

Maswärtige Brfiellungen mit Beifügung der Beträge unb 6 fr. für Verpacuag und Poſt ſcheln werben frauco erbeten. 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Adeinnerkauf in Münden bei Mbolf Karl am Karlsikor. 4582. [4a] 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [15f] So eben erhielt Ih eine meue Geatung Gigarren von Hasanna, ſeht fhöne Mare, 
welche yam Preife ven 18 Thlt. preuß. Cet. per Mile ablaſſen kann. Prodevletteltiſten a 4'/, Thlt. werden, 
damit man fi von ber Güte der Gigarren Überzeugen fann, gerne abgegeben. — Der Beitag wird pr, Poll» 
vorſchuß entnommen. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mie Die Serren Rander auf vollftändige Probefiften 
von 250 Stüd in 10 vericdhiedenen Sorten & 5 Ehlr. preuß Ert. pr. Stiithen aufmerk⸗ 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem Die Belegenbeit geboten, nach feinem Gefhmad 


ju wählen. 
Georg E. Bey in Hamburg. 


Amerikanisches Wechselgeschäft 


von Zimmermann g op; Ludwigshafen a R. und 
4554. [3 «] Cincinnali, Ohio U.8.of N. A. 

Die Untergeldineten gesen Wechſel in velievigen Sidten auf die Hauptitänte der Merrinigten Staaten vom 
Morbamerita ab, beforgen auch Incaffo von Wechſeln und Bollmachten, überhaupt alle dieſer Brande ampebörigen 
Geſchaͤfte prompt und unter billiger Bebicnung. Zimmermann JS Comp. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. ZI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 167 der Neuen Münchener Zeitung, 


15. Juli 1854. 





München, 15. Jull. 


Se. Moj. ber König haben Sich unterm 12. Yull I. 38. aller« 
gnidiaft bewogen gefunden, dem 1 Direftor des Annellstionsgericis 
von Oserbayern, Stephan Nineder, zugleich. die Stelle bed Direkr 
tord am Wechſel- und Merkantiigerichte zweiter Inſtanz von Ober und 
Niererbapern, der Oberpfalz und von Negendburg zu übertragen. 

Dis kathol. GurateBenefjium Obermwittelöbah, f. Landg. Alchach, 
ift mir einem faiflendmäßigem Reinerirage von 580 fl. 10 fr. 3 Hl. in 
Erledigung gelommen, 


Gefammt: Gaftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
Königl. Bof- und Mationals Theater zu München. 

-r5- München, 14. Jull. Geſtern Abend hatten wir bie zmelte 
Gefammt-Gaffptel-Borftellung, zu melder Leſſtnge Luftſplel 
„Minna von Barnhelm* mit folgender Befegung gemählt war: Tell» 
beim — Br. Schneider vom Hoftheater In Karieruhe, Minna von Barn= 
beim — Frau Dahn vom Hoftheater in Münden, Branzisfı — Bräul, 
Neumann vom Hofburgthearer In Wien, Juſt — Hr. La Roche vom 
Sofburgtheater in Wien, Vaul Werner — Hr. Kaifer vom Hoftbeater In 
Hımover, der Wird — Hr. Döring vom Hoftheater in Berlin, eine 
Dame in Trauer — Frau Rettich vom Hofburgtbeater In Wien, Mecaut 
te la Marliniere — Hr. Deprient vom Hoftbeater In Dresden. — Welch 
eine Bejehung! werben die „da draußen im ber Welt“ ausrufen! Sa, meld 
eine Bejegung! jo rufen auch wir aus, die wir nicht zu benen „da braufen 
in der Welt” gebören, fondern in Münden find und ber Borftellung Gele» 
wohnt haben. Welch eine Beiegung! fo haben mir vor ber Borftellung 
ausrufen müffen, jo müffen wir noch thells, da bie Vorftellung vorbei if, 
außrufen, fo werben wir noch viele Tage fagen müſſen, denn mit den Ges 
nüffen, die wir geſtern Abend gehabt haben, kann man fohalb nicht fertig 
werden — dazu find Tage nöthlg. Mit mem - fangen mir zuerft an? Mir 
möchten jeden zuerſt hervorheben. Aber das geht nun einmal nicht; nehmen 
wir darum die Perfonen nach der Meibenfolge des Zettel. Pr. Schnel⸗ 
der gab den Tellheim mit vielem Verftande wieder. Brau Dabın bewährte 
ala Minna ihre Meiſterſchaft In überaus glänzender Weiſe, fie gab das lie 
bende beutfche Mädchen fo Fünftlerlich vollendet, fo geiftreich, fo Tiebend- 
mwürbig, bad ed eine Luft war, Die deutſche Franziafa der Fraͤul. Meus 
mann war fo fchelmifch, fo pifant, fo einnehmend ohne alen Parbon für 
Jung und Mit, baf wir es dem ehrlichen Schnurrbart Paul Werner fehr übel 
hätten nehmen müfjen, wenn er ſich em „Brawenzimmerchen“ nicht gleich anf 
der Stelle ald Rrlendgefangener ergeben hätte, Die Unbeholfenhelt, Ehrlich« 
feit und in ihrer Weiſe hervorttetende Gemüthlichkelt des beutfchen Juſt 
gab Hr. La Roche mit treffendſter Wahrbelt wicher War bad berielbe 
Ya Rode, welcher jüngft in Sheridan’s Läſterſchule den Baron Dflburg 
fpielte? Es war derfelbe, weil er — €8 war, benn aus feinem Spiele, aus 
dem ganzen Menſchen, ben er md vorführte, hätte man es nicht erfen« 
nen, können. Das aber iſt eben der glängentfle Bewels für bie außerordent⸗ 
liche Wielfeitigkelt, für bie wahre Proteusd-Natur des Künftlere, Gr. Kalfer 
fpielte ven ehrlichen beutfchen Wachtmeitter überaus treffend und mit 
großem Humor, Hr. Döring erregte ald Wirth auferorbentlihe Helterfeit. 
Der große Künflter, ten wir berziih millfonmen heißen, hatte ſich bie 
MWirthänatur In Unterthänigkelt, Schlauhelt und Neugierde fo charafteriftiich, 
und dabel mit einer fo unwiderſtehllch komiſchen Totalfärbung anzueljnen 
gewunt, wie ed eben nur ein Döring kann. Brau Retthch fplelte bie 
„Dame in Trauer” mit jo großer Wirkung, daß fie, wie klein ihre Vartie 
auch mar, fofort bei offener Scene gerufen wurde. Ebenſo war ed mit Hrn. 
Devrient, ber ben frauzöſtjchen Mventurier und Spielſchwindler mit ber 
ihm eigentbümlichen Melſterſchaft zum wahren Entzücken ‚aller Zufchauer 
fpielte. Es würbe ben und zugemeffenen Raum überfteigen, wollten wir bier 
bie Lelſtungen der Mitwirfenden von Scene zu Scene, von Alt zu Uft ver- 
folgen. Wir können daher nur das Gange ins Auge. faffen, und in befer 
Beziehung müffen wir jagen, daß eine jede Leiſtung eine Kunſtlelſtung war, 
nicht in der gewöhnlichen, fondern in der höchften Bedeutung des Wortes. 
Und mie mit der kelſtung eines jeben ber Mitreirfenben, fo war es auch 
mit dem Bufammenfpiel Allet. Iebe einzelne Scene, jeder Aft des herrlichen 
Zuftipleld war, wie vom Dichter, fo auch von ben Darſtellern fo glatt abge 
rundet, und die Totaltwiebergabe bes Wangen überhaupt fo durch und durch 
vollendet, daß dem freunde ber klaſſiſchen Literatur, und namentlich Leſſinge 
ter hoͤchſte Innere Genuß dadurch gegeben, und bem großen Publikum nicht 
minder ein Vergnügen bereitet wurde, im beifen Erinnerung jeber, ber jo 
glüdlich war, ed mit gentefen zn können, moch lange Zeit fAmelgen wird 
Nies AR bei einer ſoichen Gefammtlelſtung matürlidyer, als daß ber Belfall 
des Publikums nit aufhörte, vom Anfang bid zum Ende Wie oft die 
einzelnen Mitwirkenden gerufen wurden, haben wir Baum zählen können. Es 
xar elm emiges Mufen vom erflen Afte an Bid zum Schluſſe. Neben feiner 
endloſen Breube und Befrteblgung fand das Publitum an einzelnen Senten · 
jen noch feine bejondere Luft, won denen es jat hätte ſchelnen Lönnen, ald 
hätte Leſſing, gewilfe Dinge vorausfehend, unfere Zeit ſchon im Voraus 
geißelm wollen. Als z. B. der Machtmeifter Baul Werner in der 12. Scene 

des -1. Altes fagte: Unſere Vorfahren zogen flelßig wider den Türken; umd 
das follten wir. auch thum, wenn wir ehrliche Kerld und gute Chriſten wäs 


ren” — ba regte ſich ein freubiged Befalldgemurmel durch das ganze «Haus, 
Auch der Ädht deutiche Sinn, der durch bie ganze Herrliche Dichtung weht, 
bat dem Publlkum maͤchtlg zu Herzen gehen müſſen. Hlet haben wir keine 
frangöfifche Nachäfferel; bier befinden wir und in unjerm eigenen Haufe; 
beutiche Luft, deutſches Leben weht und an — Hier, in ber Heimath, befin« 
den wir und fo wohl. Nicht umfonft haben wir vorhin der Minna, ber. 
Franzleka, dem uf, dem Paul Werner ben Beinamen „beutfch* gegeben. 
Diefe alle, fo wle die übrigen Perfonen bed Luſtſpiels, find, mit Ausnahme des 
einzigen Rlecaut, ãcht beutiche Menfchen, und darum jagen fie unferm Innern fo 
zu. Die Perjonen aber find in deutfcher Beziehung ein Abblld dei deutſchen Sin⸗ 
nes Veffinge. Prägnanter fann dieſer Sinn und bie ganze patriotiſche Denfungs« 
weife des Mannes, der für deutfchen Gel, deutſche Sprache und beutjche 
Literatur gegen bad Franzofenthum gerungen uͤnd geſiegt hat, wie fein zweiter nach 
ibm, nicht Gervortreten, als in dem brajtlichen Gegenfage Rlecaut's zu beitte 
fcher Denfungs« und Gefühläweije. „Balfch iplelen? Betrugen?* fragt Minna 
erichroden; und Miccaut erwidert: „Comment, Mademoiselle? Vouz 
appellez cela betrügen? Corriger la fortune, l’enchainer sous ses 
doigts, &tre sür de son fait, das nenn die Deutſch betrügen? Betrügen! 
D, was If die deutſch Sprak für ein arın Spraf, für ein plump Spraf." — 
Das Gefammtzaftiplel wich, wir fprechen es wieberholt aus, eine Epoche in 
der Kunſtgeſchichte der Gegenwart bilden. Darum ift das Gefammtgaftipiel 
eine deutſche Nationalangelegenhelt, und anders wird es auch In ganz Deutſch⸗ 
fand nicht betrachtet. Well dem aber fo, well bad Gefammtgaftipiel eine 
deutiche Natlondifache geworden, barum freuen wir uns, und jeber wird fich 
mit und der Intendang dafür zu Danke verpflichtet fühlen, daß fie bem 
grojen, berrlichen Unternehmen, von vorneherein gleichjam auch die innere 
patrlotifche Weihe gegeben hat durch Leſſing. Es zeigt dad und, daß 
die Intendanz nicht nur in künſtlerlſcher, fonbern auch in jeder aubern Des 
ztefung von ihrer Auſgabe erfült iſt, und bas eben fo ſchöne, als große 
Unternehmen, deſſen Epige fie bildet, nach alen Michtungen gleich vollwich⸗ 
tig beherrſcht. — Wir haben, ehe mir ſchließen, mod) hervotzuheben, daß 
dat Haus geftern Abend nicht blos geiült, fondern In allen Räumen über« 
fülft war. Der enge Raum zwiſchen dem Parquet und tem Elngange mußte 
fogar zu Stebplägen benügt werden. Und boch Hat erſt ver Anfang bes 
Fremdenzugs begonnen. Welch ein Anbrang wirb das erft werben, wenn in 
Künftiger Woche die Ausftelung eröffnet und Münden von Fremden über 
füüt fein wir?! 





Deutfchland. 


Bayern. — * München, 15. Juli. Unter den Birtuofen, 
melde bier augefommen find, um fi während ber Indufttie / Ausſtellung 
zu prodwiiren, befinden ſich auch bie durch ihre eminenien Leiſtungen 
auf der Violine und dem Piano bier noch in rühbmliden Andenken 
ftebenden Brüder Heinrih und Joſtph Wieniamsty, 


** München, 15. Juli. Wir hatten biefer Tage Gelegenbeit, 
ein Büchlein, beritelt: „Münchens Leben und Treiben von 
Hand Träumer“ burdamblättern, und haben gefunden, daß biefer 
Träumer in den meiſten Beziehungen feine Sachen Märer flieht, ale 
Monde, ‚die mit ihrer Wachheit ih brüſten. Wenn mir audy einem 
und bem andern ber im biefem Büchlein entbaltenen Urteile nicht bei 
pflichten fönnen, fo kann dasfelbe doch Winbeimifchen wie Fremden mit 
Recht empfohlen werden. Es if klar, kurz, überfichtlich und beftimmt 
gebatten; die Schliderungen des Vollocharakters und Lebens zeugen von 
ſcharfer, richtiger Beobachtungsgabe, bie Kunfturtbeile in dem Kapitel: 
„Mündenvon feiner ihönten Seite“ find ſo kurz als bün« 
big und umfaſſend gehalten, und überall gibt fich ein lobenswerthes 
Streben kund, die Hauptmomente, Haupteindrücke, kurz bie Ganzheit 
des biefigen Öffentlihen Lebens und Treibens darzuftellen, fo zwar, daß 
Jesem, ber auf fchnelle und bequeme Weile einen Befammteindrud 
Mündens, Aufllärungen und Andeutungen über ben Charakter, bie Le- 
bensweife u. f.'f. der Einwohner zu erbalten wünſcht, biefed originelle 
Werkchen eine willlommene Lekrüre bieten wird. Dasjelbe empfichlt fi 
daneben durch feine ungemeine Billigkeit (24 Fr.) jowie durch einen 
Tirelholzichnirt: „die Müdjeite der Bavaria“, zu ber fih aus ber naht- 
liegenden Gtabt lange Schaaren Gchanlufliger drängen. 


$ Augdduen, 14. Juli. Die Gifenbahnzäge, Intbefonbere bie 
von Nürnberg berfommenten, find mit Reiſenden, melde fi fait 
fämmılich zur Eröffnung ber beutichen Induſtrie-Ausftellung nach Mün« 
en begeben, buchſtäblich überfült, Die bereits im Intereffe der Frem⸗ 
ben zu Münden getroffenen Vorkehrungen bezüglich der ſchnellen Be- 
fanntmerbung ber biöponibeln Privarmohnungen werden ben Beıbellig« 
ten äußert willfommen fein. — Unfer bochmwürbigfter Herr Biſchof iſt 
von- feiner fjüngft unternommenen Birmungsreife bereits wieber bier 
eingetroffen. ü 

N Erlangen, 13. Yuli, Für bie biefige Stadt Hat fich ein Ber, 
ein zur Errichtung eines Prisat- Getreide « Magazines gebildet, ber ſich 
fon Si jegt der'renflen Theiſnahme erfreut. 

A Erlangen, 13. Jult Es kürfte angemeffen fein, in weiteren 
Kretfen eine fon neulich (vergl. Beil. vom 10. Juli, Wrtifel aus 
Münden, 10. Juli) erwähnte Manipufation zu verbreiten, melde auf 
der hieſigen Schranne vom 8. d. Mid. ein Mülermeifter von einem 
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benachbarten Dorie verfuchte, um eine Erhöfung ber” @etretdpreife zu 
veranlaffen, nachdem dieſe bereits an dem vorangegangenen Schrannen» 
tage einen Abſchlag erlitten hatten, und für ben 8. d. Mid. ein noch 
weiterer Abichlag in Ausfiche ftand. Der ermähnte Müller lieh eine 
Dvantiıät Korn und Weizen zur Schranne bringen, gerirte fi aber 
nicht felbA ald Verkäufer, fondern mußte einen jungen Menfchen zu 
gewinnen, ber angeblih aus Auftrag feines Waters das Getreide zur 
Schranne gebracht haben und verfaufen follte. Diejem jungen Burfchen 
bezeichnete ber Müller glei beim Beginne der Gchranne einen Mann, 
ber ibn ein Angebot auf bad Getreide mahen würde, umb an ben er 
daß Getreide ablaffen ſolle. Es fand ſich aud bald der beſtimmte Räu- 
fer, ein angeblicher Bäder aus einem entfernteren Orte ein, ber dem 
Butfhen im Gegenhalte zu den von ben andern Berfäufern geflellten 
Preifen ein höheres Angebor um 6 beziebungsmeije 8 fl. per Schäffel 
mädte. Der Kauf wurde anſcheinend jogleih abgeſchloſſen, und ber 
Müder harte nichts Eiligeres zu thun, als diejes vortheilhafte Geſchäft 
zur Kenntniß der übrigen Berfäufer gewiß in feiner andern Abflcht zu 
bringen, ald auch die Iegteren zur Preiserhöhung zu beitimmen, und jo« 
dann auch fein Getreide um einen höheren Preis an Mann bringen zu 
können. Bei ber Anmeldung des Verfaufed zum Schrannenprotofol er= 
gab ih Verdacht, daß ein Scheinfauf abgejhloffen worden ſei. Die 
drei Individuen wurden fofort eingezogen, fie jpielten Anfangs ihre 
Mollen auch bei Amt fort, waren aber jpäter der Fiktion in allen Be— 
ziebungen geſtändig, wobel fi ergab, daß ber von dem Müller gemon« 
nene Mann, ber den Käufer jpielre, fein Bäder, jonvern ein Lanpmu= 
fifant war. Diejeiben werden ber gejeglichen Strafe nicht entgehen. 

Ansbach, 12. Juli. Es Scheint der Zeitpunkt näher zu rüden, ba 
unfere Stadt durch ein ebled Kunſtwerk — bad Denkmal des gefelerten 
Dichters Grafen Auguft v. Platen — geziert werden fol. Ber 
gangene Woche war Profeffor Halbig aus Münden bier, in beffen fünfte 
leriihe Meiſterhand die mürbige Musführung bed ehernen Standbildes 
gelegt it, um aus den offenen Plägen der hiefigen Statt denjenigen 
außzuerjehen, welcher fi am Meiften für das Monument eignen moͤchte. 
Wie wir fiber erfahren, bezeichnete Halbig den Pıag vor dem fönigli« 
Ken Schloffe ald denjenigen, “der nicht allein allen Unforberungen ber 
Kunft entſpricht, fontern auch fo vortheilhaft flrwire if, daß hier, mie 
die Ginbeimifchen fo au fahr ale Fremden vorüber fommen, und ded 
Standbildes anfichtig werben; ohne ed erft beſonders aufjuchen zu müf» 
fen. Andbach kann ſich gratulirem in den Befig eines Kunſtwerkes zu 
gelangen, das einen Kunftfenner wie Rönig Yubwig zum hohen Pro- 
tefior, und einen Künftler mie Dalbig zum genialen Schöpfer bat. 
Sicherlich werden fi darum auch bie-Bewohner Ansbachs durch reich- 
Tiche freiwillige Beiträge ehren, wenn ihnen nun bald vom biefigen Ro» 
mite bejondere @elegenheit bazu wird geboten werden. Gin Theil der 
Ausführung des Monunents, und zwar der bed auf eitca 1500 fl. 
veranichlagren Piedeitald dürfte ohnehin von den fläptiihen Kollegien 
auf allgemeine Koflen der Stadt übernommen werden. Außer dem, mas 
die Munifisen; Sr. Maf. des Könige Ludwig bietet, jolen bereit# auch 
auch undere fürflihe Berjonen, wehrere wiſſenſchaftliche und künſtleriſche 
Gejelichaften und Kotporationen, Iheatepdireftionen und viele Private 
beträchtliche Beiträge gereicht und zugeſichert haben. Das Denfmal joll 
grogartig und einzig in jeiner Art werden, wie ſich der Dichter Platen 
ein folhes auch durch bie reine, vollendete Form feiner erhabenen Por» 
fien ſelbſt gelegt bat. (Ansb. Mrgbl.) 

Würzburg, 13. Juli. Dem Vernehmen nad haben Se. Majeſtät 
der König genehmigt, daß die durch ven Kahenwicker und den Ihearer« 
garten führende Straße den Nımen „Marimiliansftraße* erhalte, — 
Die Schiffe der Maindampfſchifffahrte-Geſellſchaft haben bereit# in den 
Monaten März bis einihließlih Juni d. Is. in der Richtung zwiichen 
Köln und Würzburg 57,215 Vafjagiere und 112,591 Ger. Güter, mit 
einer Ginnabme von 121,968 fl. 57 fr, befördert. (Wärzb. Anz.) 

** iffingen, 12. Juli. Die Zahl der bis geftern Abend bier ein» 
getroffenen Rurgäfte beträgt 1933 in 1213 Parteien. Unter den jüngft 
Angelommenen befinden ſich wieder außer den Deutſchen auch Gäfte aus 
Branfreih, Schweden, Polen, Rupland, England und Amerika, 

& Speijer, 12. Juli. Um 10%, Uhr langten II. MM. König 
Ludwig un» Königin Thereſe mit 3. k. $. der Brau Großherzogin Ma- 
tbilde von Heffen mit dem Bahnzuge bier an, und fuhren von dem 
Babnhofe, woſelbſt die Allerhoͤchlen Herrſchaften von ben Spihen der 
Mititär« und Givilbebörden empfangen wurden, in den am Abende 
juvor angelangten Hof-@quipagen dur bie geſchmückten Straßen der 
alten Meichäftadt zum Kailertome. II MM, beflbtigten die Frekko— 
gemälde in demjelben und jpendeten dem prachtvollen Werke die huld⸗ 
vollſte und würdigfe Anerfennung ; die Derablaffung, mit welder Aller⸗ 
hoͤch Loieſelben den Anweſenden begegneten, war nur geeignet zu bemei« 
fen, daß ber Pfälzer tiefen Grund bat, dem erbabenſten Wittelsbacher 
anzuhängen. — Die Kunde des Allerböchſten Beſuches kam er heute 
Diorgen bierber und es ward bie befannt gemachte Mutheilung und 
zeip. Auordnung unjres wadern & Landrichters and Polizellommifjärd 
zur entfprechenden und eben noch mögliden Deforirung der Häujer mit 
Freuden aufgenommen und befolgt. — Um 12 Uhr fuhren II. MM. 
und die Frau Großberzogin f. G., von ben Gbeis ber Behörben bis 
zur Rbeinbrücke begleitet, nah Schmwepingen und von ba nad gehalte- 
ner Tafel hlerber zurüd, mit dem Bahnzuge um 8 Uhr, Abende wieder 
auf Zupmwigsböhe. 


Preußen. — Berlin, 11. Iuli. Unfer Minifterpräfident 
dv. Manteuffel, if geſtern Abend von Drabnadorf er ai I — 
troffen und bat bereits heute Vormittag im hieſigen fgl. Schloſſe Sr. 
Maj. dem Könige Vortrag erflatter, welcher Lehtere von Gandfouri 
bier angelangt war, — Nach Privarbriefen von der Oflfee fol fi bie 
englifhe Blotie aus der Nähe von Kronfadt wieder juridgejogen ha⸗ 
ben, obme daß man jedoch Genaueres über bie von ihr genommene 
Direktion zu berichten weiß. @benfo meldet Ober Sobbe, Kommanbeur 
bes 3. Ulanentegimente , welchet mit ber Deputarion zur Beglückwün— 
dung des Großfürften-Ihronfolgers als des nunmehr 25jährigen Chefs 
bed genannten Negiments aus Gt. PVererkburg bier wieder eingeiroffen 
it, daß bie englijche Flotte von Kronſtadt aus nicht mehr ſichtbat ge» 
weſen ſei. Die genannte Deputarion if bei ihrem Aufenthalte in Ruf 
land von Seiten ihres kaiſerlichen Wirthes - mit einer Aufmerkjamfeit 
behandelt worden, für welche dieſelbe micht Worte genug des Lobes fin- 
ben fann, — Vollkommen unbegründet ift das Gerücht, nicht die o ffi⸗ 
zielle ruſſiſche Antwort, ſondern nur ein Vrivatſchreiben bes Kaifers 
Nifolaus an unjern König fel bis jegt aus Er, Bereröburg bier ein« 
geiroffen, die eigentliche Antwort ſei erſt durch ben ruffüihen Milttär- 
bevolmädtigeen am unjerm Hofe, General v. Bendendorff, zu erwarten. 
85 ftehrindeh jeſt, daß die offigiele Neffelrode’iche Antwort bier eingetroffen 
if, und mur von biejer fonnte die „Vreuf. Correſp.“* reden, wenn fie bie 
über bie ruſſiſche Antwort umlaufenden Mirtbeilungen halb dementirte, 
Die preupijhe Berſtändigungsnote, welche über biejelbe von unjerm Ra» 
binete an dad Wiener gerichter worden il, wurde meber von Oberft« 
Lieutenant v. Manteuffel, noch, wie man geflern an ber Börſe aus⸗ 
fprengte, durch General v. Gerlad nad Wien beförbert; diefelbe iſt 
vielmehr 516 mit der Gijenbahn bis Ratibot gegangen, wo fie 
von dem in Wien fiationirten preußiidden Kadinersfonrier in Empfang 
genommen und an ben Ort ihrer Befimmung weiter befdrbert worden 
il. Auch das Gerücht, Oberſtlieutenant v. Manteuffel werde mit einer 
beſondern Miffion uniers Königs nad London geben, entbebrt allen 
Gruudes, ed it jogar no nicht einmal gewiß, ob berielbe fih nad 
Wien begeben wird.. Dies legtere würde erft dann der Fall fein, wenn 
ber Kaiſer von Oeſterreich bie Abſeudung eines beiondern preußifchen 
Bevollmaͤchtigten für wünſchendwerth erachten ſolie. — Graf Arnim, 
unjer Geſandte in Wien, hat zur Stärkung feiner angegriffenen Ger 
ſundheit den jchon früher erwähnten ſechswöchentlichen Urlaub bereits 
angerreien, Graf Alvensleben vertritt inzwiſchen alein die Geſchäfte 
ber.preußijchen Geſandiſchaft daſelbſt; daß ber Letztere am 15. d. M. 
hier in Berlin zu längerm Aufenthalte eintreffen und bai Legationd- 
rath Graf v. Flemming ibn ſelbſiſtändig vertreten werbe, iſt baber ein 
völlig grundloſes Geruücht. Graf Alvendleben wird feinen Voſten gar 
nicht verlaſſen. — Das öſterreichiſch-türkiſche Bündniß, welches die bei- 
derſeitige Ratiſikatlon in der That erhalten bat, iſt, wir lönnen dies 
aud dejler Duelle nochmals befräftigen, mir vollſter Zuſtimmung unferer 
Regierung zum Abſchluß gebracht worden; wir können fogar binzufü- 
gen, daß dad Öfterreihiige Kabinet dem umirigen feiner Zeit ſchon 
Kenninig von jeiner Abficht gab, einen ſolchen aus den Wiener Pro- 
tofollen und der Konvention vom 20. April fi ergebenden und bie= 
jelben ergängenden Traftat mit der Pforte abzufdliefen. Alles, was 
in Zeitungen über eine preußiſche Mißſtimmung oder gar ein Ber« 
würniß mit Defterreih in Bolge bed genannten Bündniſſet gejagt 
worben iſt, verräih feinen tendenzidien Gharakter zu deutlich, als daß 
eine Wiverlegung im Gingelnen nöıhig eridiene. (Dresd. Four.) 

Potsbam, 12, Jul, Gier fand um 12 Uhr im ber Srledend« 
Kirche von Sandfewi die Bermäblung der Gräfin Anaflafla von Schllef- 
fen mit dem Königlich Baheriſchen Major und Plügel-Apjutanten Grafen 
Ferdinand Dietrich zu Pappenheim flatt, In Gegenwart Ihrer Königlichen 
Majeſtaten, des Prinzen Friedrich Wilhelm, Königliche Hoheit, Seiner‘ Ho⸗ 
heit und Ihrer Königlichen Hohelt des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von 
Sadjen- Meiningen, der Verwandten ded Brautpaared, fo wie vieler dazu 
eingelabenen Berfonen des Königlichen «Hofeb. (Br St.⸗Anz.) 

Oeſterreich. — Wien, 10. Juli. Das neue Anlehen bat überall 
bie befte Aufnahme gefunden; man bat anfänglich beſorgt, daß bie 
Summe, mit ber man an dem Anlehen wirb partizipiren fönnen, To 
hoch angejegt fein merde, daß ber weniger Bemittelte von der Berbeis 
ligung davon ausgeſchloſſen fein wird; der kleinſte Berran von 20 fl. 
mit dem man fid beibeiligen fann (oder richtiger von 19fl, wegen bed 
Gmiiflonspreifes von 95 N.) ift jedoch fo niedrig, daß fi felbft bie 
ärmeren Klaffen, wie Dienft- und. Arbeitäleute, den Subffrisenten wer« 
den anichliefen fünnen. Die Eparkaffen, die nieberöflerreichiiche @bs 
fomptegejellichaft fürdhten daher jezt jchon in ihren Geſchäften jehr ber 
einträchtiger zu werben, Aus der Beflimmung, daß es den volitiſchen 
Ehejs der Kronländer und Berwaltungsgebiere überlaffen werden wird, 
in Berreff der Abgabe der Erklärungen noch andere Ginleitungen als 
bie bereits getroffenen zu veranflalten, folgert man bier, daß bie Be- 
tbeiligung aller Wolföklaffen jo nafe ald möglich gelegt werben wird, 
fo daß fih Niemand unpatriotiſcher Weile wird leicht ausjchliegen 
fönnen. Den Staate dienern find bereits wichtige Crieichterungen gemährt 
mworben; fie find fürs Giſte von bem Erlage der Kaution befreit und 
für'® Bmeite ift ihnen geflattet, den freiwillig zu leitenten Beitt ag in 
48 Naten abzutragen, ber ihmen monatlid von ihrer Beſoldung im Ab» 
ug gebracht werben wird. So läßt fich hoffen, daß ber ausgeſchri ebene 

nlehenäberrag durch bie allgemeinſte Berheiligung vollſtändig g ededt 


und bas Biel ter im Zuge befinblihen Binangmafregel, . bie Wieber- 
herftelung unferer Papiermäbrung, im feinem ganzen Umfange erreicht 
werden wird. — Ge. E. H. Don Garlod, Infant vom Spanien, ift 
gehern in Wien angefommen und begibt fich heute von hier nach den 
in unjerer unmittelbaren Näbe liegenden Kurort Baden, mo er bie zum 
Herbie verweilen und dann wieber nad Venedig zurüdfehren wird. — 
In Kittel fand am 24. v. M. bie feierlihe Fahnenweihe des Tittler 
Srenz«Infanterier Batailons ſtatt, welche burd den griehijhen Biſchof 
ıhanarzkovics in Gegenmart des Gouverneurs EME. Grafen Gorenini 
vorgenommen wurde. Dieſes Bataillon wurde im Jahre 1852 aus bem 
Gjaifiten-Brengbatailon gebilder; lezteres war im Jahre 1764 nad 
den Türfenfriegen zur Bemannung ber Gjalfenflottile errichtet umd vor 
zwei Jahren, da inzwiſchen die Dampjflottile auf der Donau enıfland, 
aufgelött worden. (81.9. f. W) 
Belgien. 

Brüſſel, 10. Juli. Nachdem ter König von Portugal gefern 
fämmtliche Mitglieder des biefigen biplomariichen Körperd empfangen, 
hat derfelbe heute, im Geſellſchaft feined Bruders, des Herzogs von 
Dpotto und bed Grafen von Blanbern einen Ausflug nah Gent und 
Brügge gemacht. Er wird morgen Lürri und Loͤwen bejuchen und 
ſich am 13. d, M. zu Antwerpen nach dem Haag einſchiffen. 


MWarfchau, 4. Jull. Ein kalſ. Befehl orbnet jänmtlichen Offizieren 
an, ihre Mäntel nach Schmitt und Farbe der gewöhnlichen Solbatenm äntel 
einzurichten, vermutlich um das Grfennen ber DOfftjlere vor bem Brinde zu 
verhindern, und fle in diefer Weiſe einigermaßen vor dem feindlichen Beuer 


zu ſchonen. 
Griechenland. 

Unterm 28. April erfdyien im „Woniteur“ aus Athen eine Kor« 
reipontenz, melde unter andern folgende Stelle enthielt: „Am 13. 
April fahen tie Katholiken, welche ten @rüntonnerftag feierten, ſich 
auf tem Punkt, ihre Kirche durch eine Mörberbande eingenommen zu 
fehen.* Die griechliche Regierung jab fi veranlapr, darüber, je wie 
über ähnliche Mitcheilungen folder Art, Unterfuchungen anzufbellen. 
Man wentere ſich daher an den katholiſchen Brarrer der einzigen füs 
tbolifhen Kirche von Athen und ed mard am ibn folgendes Schreiben 
erichtet: „An den bodmürbigen Herrn Gonftantinod Gargologos. 
ıben den 7. (19) Mai 1854. Zu unjerer unausiprehliden Berrübniß 
haben wir erfihren, daß im „Moniteur* von Paris unterm 28. April 
ein Artikel veröffentlicht morten if, in melhem unter andern unglaub» 
lichen Dingen fih aud folgende Phraſe finder: (Wirb die oben ange» 
führte Sıelle wiererholt,) Da Euer Hochmärden der Prarter biejer 


einzigen Kirche ter oecidentalijhen Chriſten im Athen find, fo bitten, 


wir und zu wiffen zu tbum, 05 ein Fall wie der im „Moniteur* an- 
geführte Rartgefunden bar, ob Ihre Kirche am heil. Donnerhag oder irgend 
mann während ber ganzen Charwoche oder vor oder nachber Beuge 
einer foihen Nubeflörung war, oder ob Sie wenigfiend Gründe haben 
zum Verdacht, daß ihre Firdlichen Bunkıionen auf irgend eine Weiſe 
durch die orientaliihen Chriſten bätıen gehört werden können. Bir 
haben unter ten obwaltenden Umfländen Aula an Euer Hochwütden 
die Frage zu flelem: ob je im verflofienen Jahre oder in allen vor⸗ 
audgegangenen Jahren irgend ein Hinderntz von Seiten ber Griechen 
oder ein Tumuli der freien und ungebinderten Aueübung Ihrer Bunf- 
tionen Inner ober aufierbalb der Kirche ſtörend in ven Meg getreten 
if? Wir erſuchen um alöbaldige Anıwort, Der Kultuöminfter Blaos.“ 
Die Antwort tes Pfarrerd erfolgte den folgenten Tag und lautete: 
"Un den Miniter bed Kultus und der Öffentlichen Erziehung. Herr 
Minifer! In Erwiederung auf die geebrie Zuſchrift vom 7. (19.) 
Mai an mic, den Pfarrer der katholiſchen Kirche im Athen, babe ich 
bie Ehre au verfihern, daß alle lirchlichen Funktionen in ber vergan« 
genen heiligen Woche, jowie in der heiligen Oftermwoche in unierm Ger» 
teshaus zu Athen durchaus in herkömmlicher Ortnung und Ruhe auf's 
Beierlichfte begangen worden find, jo wie ſie auch vom jeber im derſel ⸗ 
ben Drtnung gefeiert worden find, fo lange ich Piarrer diejer Kirche 
zu jein die Ehre habe. VBorzugsweije find aber gerade dieſe Beiktage 
ber Kirche in ber verloffenen Woche mit ber alergrößten Golennität 
begangen worden. Herr Miniſter! es if allen und jedem wohl be» 
kannt, welche Menjden, welche Schmäger in Arhen leben, aber befien« 
ungeachtet iſt die gute Orbnung in ter ruhigen Ausführung ter beili« 
gen Myſterien obne die geringfie Störung vor flh gegangen, mas ge- 
wiß der Wachſamkeit und Thätigfeit ter Neglerung Sr. Maj. ted Kö» 
nigd zugeichrieben werten muß. Atben, 9. (21.) Mat 1554. Gonftan» 
Rantinos Gargologos, Prarret.“ (WE. 3.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

> Das „Ionen. ded Debaid“ bat im Angefiht von Kronſtadt ge 
ſchriebene Brieje aus der Oſtſee vom 30. Juni erbalten, worin 
ed heißt: „Die Flotten find heute nur noch 5 oder 6 Meilen von bie 
fer wichtigen Polltien; ihre Dampfer Audiren die Zugänge, aber bie 
jegt iR noch Nichte wichtiges geidteben. An einem Zuge fignalifirte 
ber „Rueifeı” 30 Segel als im Geficht befinplih und man glaubte, bie 
ruſſiſche Flotte habe ſich vieleicht zur Annahme ter Schlacht entjhie- 
den; das verbündete Geſchwader formirte fi in 3 Kolonnen, mobei 
der rechte Flügel der Anclennität gemäß ben Branzoien gehörte, um auf 
den Beind loszugehen ; aber beim Vorrücken entdedte man, deß man 


durch eine Lufiſplegelung getäͤuſcht war, während die ruſſiſche Flotte 
forımährend rubig am Anker blieb Hinter den Horte, die ſie vertheldi- 
gen, Unterdeſſen wenden die Schiffe ter verbündeten Mädıe ihre Zeit 
an, wie fie es in den Häfen bei fih zu Haufe ıhum könnten, nämlich 
zu Uebungen und zu der Pflege, die dieje ſchwimmenden Gitabellen ver= 
langen. Miten in dem von der Newa hergeführten Süßwaſſerſtrom 
geanfert, machen fi bie Matroſen dies zu Nupen mie Leute, für die 
Ueberflug an jüßen Waller ein wahrer und jehr großer Genuß if. 
Sie find von einer mittleren Temperatur von 25 bis 26° €. begünftigt. 
Die bermerifche Blokade der rufiihen Häfen in ber Ditiee if ein 
vollenzere Aharfache.* : 

Dem „Wanderer* wird unterm 3. Juli aus Jaſſh geihrieben: 
Der Gejunzhelisjufand des Bürften Paskewirih, ber jeit feiner am 
16. v. M. erfolgten Ankunft in Jaſſy fo unzugänglih, ja unfldtbar 
gemwejen, daß das falſche Gerücht von feinem Tobe allgemeine Berbreir 
tung und eine Zeitlang auch fogar vieljeitig Glauben gefunden. bat 
fid fo weit gebeifere, daß er geftern um halb 2lihr Nachmittags die Reife 
nad; Vorolien, wo er auf feinen Gütern der Ruhe genießen will, an- 
jutreren im Stande war, Mit ibm reifte auch feine Bartin, welde 
auf die beirübende Nachticht von tem ihrem Gemakl zugeftoßenen lin« 
fall die Mefe von Warſchau nah Yafiy in viermal 24 Stunden zurüd» 
gelegt hate. Der greije Marſchall, ter erfi vorgeflern das Fieber ver» 
loren, fann den rechten Buß noch immer nicht obne Krüde gebrauden. 
Dean behaupter daher auch, daß er jeine Enthebung von der weitern 
Theilnahme an dem ſo unbellvollen Kriege angeſucht und auch bereits 
erhalten habe. Ja, Winige wollen jogar wiſſen daß ihm die Erlaubniß 
jun: Antritt einer Badereiſe nah Deutſchland eriheilt worden. Heute 
und morgen ſoll auch jein zablreiches Geſolge die Nüdreije nah Ruß- 
land antreten Den Oberbefehl über die ruflihe Donanarmee wird, 
wie früber, Fürſt Wortichafoff führen, deſſen Ankunft in Jaſſyh eben fo 
beſtiumt als alyemein in jehr nahe Ausficht geſtellt wird. Das Kom 
mando über die in der Moldau befindlihen Truppen wurte dem Ger 
neral Schabelsti anvertraut, der fein Hauptquartier in Jafiy hat. 

Bon jeinem Korrejpondenten aus Bukareft wird dem „Siebenb. 
Boten gemeldet: Dem Genen.» Intendanten ber kaiſ. ruf. Armee, 
General v. Gatler if, wie eine amtlihe Kundmachung melder, bas 
faiferlihe Siegel aus feiner Kanzlei in Kalaraſch entwenter worben. 
Im ganzen Xande ift in Bolge deſſen publigirt werben, baf der reblidhe 
Binder vusjelbe bei ber nähen politiihen Behörde abzugeben habe. 
Der General ließ der offizieden Kundmachung beifügen, daß dieſes 
Siegel jeit dem 21. Mai nit mehr gebraucht worben wäre, und water 
alle Objekie, welche mit biejem Siegel feit jenem Tage verſehen wären, 
als falſch erflärt werben. * 

Aus Buttareſt vom 5. Juli wird dem „Siebenb. Boten“ gemel⸗ 
det: Sonnabend wurde dad aus Kronſtadt fommente f. k. Öflerr. Woſt⸗ 
fellelien von den Ruſſen bei Kalineichty weggenommen und zu General 
Lıprandi nad Plojeſchti gebracht, almo es fi neh bis zur Grunde 
beinzet. Dieie Handlungsmeife der Rufen erregt bier bie größte Sen» 
jation und man ift auf ten Aegang berjelben ſehr geſpannt. In Folge 
diejed Greignifjed wurde von der £ €, Vol-Erpesition allpier Fein Brief« 
pader nach Kronſtadt abgeſendet un» wir bejorgen jehr, daß au ber 
Voſtenlauf nach Hermannſtadt eine Störung erleiven dürfte. Der geflern 
Machts aud Kronſtadt ungelangte Körner'ſche CUwagen murbe unter 
Weges dfierd von ben Muffen angehalten und Ronduftenr und Paſſa- 
giere Über die Aufftelung, Stärke ze. der f, £. Truppen In Giebenbür- 
gen auszuforihen geſucht. Heute find ruiflihe Berftirkungerruppen 
nah Giurgere abgegangen, da daſelbſt ſeit einigen Tagen erneuerte 
und heftige Angriffe Seitens der Türken flattfinden. Bon den griehi« 
{hen Breimiligen find viele mieber audgerreten. Die Türken machten 
geſtern einen Verſuch, im Giurgemo zu landen; bie Brigade Baum« 
garıner, die eben nach Plojeſchti aufbrechen wollte, erhielt geflern Abenb 
Befehl, nach Giurgeno abzurücken. Korpt- Kommandant Dannenberg 
und ber Brigadier Baumgarıner merben biefem Abend ber Brigade 
nachfolgen, 2000 rujflide Bubren find aus Beffarabten hier angefom« 
men, um bie abzuliefernden Proviantartifel in Kolentina und der Um» 
gegend aufzuladen und in bie Moltau abjurühren. Der Gouverneur 
von Widein, Samy Paſcha, hat jeine Ernennung zum ottomanifchen 
Koumifär für die Walachei mit dem Bemerken proflamirt, bap bie 
Tüten die Waladyei bejegen merken. 

Die „WM. 2:8.” berichten: General Liprandi bat Orbre erhalten, 
Slatina (an der Aluta) mierer zu bejepen und zu behaupten. (ine 
Hermannflärter Nachricht vom 7. Juli meldet, bah ruiflihe Truppen in 
Slarina Quartier genommen hätten, ob auf dem Durchzug oder fabil, 
fei nicht bekannt) — Gin hell dee Generalftabs des Fürſten Blelle- 
witſch iſt in Bufareft eingetroffen, Bon tem Gtab, ten ber Fürſt von 
Jaſſy nah Kalaraſch mitgenommen hatte, fehlen zmölf Offiziere, bie 
mwäbrene der Belagerung bei Siliſtria tbeil® geblieben, theild verwundet 
worden find. — Gine Widdiner Nachricht vom 5. Juli melber, daü bie 
Rufen in ter Gegend am der Donau zwifhen Turnu und Simniga on 
mehreren Puntıen mit dem Baue von Strandbatterlen begonnen bätten. 
Die Kürken birigirem bedeutende Truppenkorps nah Turtufat und Dafr 
foma, muthmaßlich zum Schuge Siliſtria's gegen einen etwa neuerdings 
beabfichtigten Donauübergang, ter bie Bernirung ber Beflung zum 
Hmerte haben Minnie. Gin Theil des im Müdjun geſtandenen Lünert- 
ſchen Korps ift abermals bei Kalaraſch erſchienen. 
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Ginem Berichte aus Zara, 3. d. M. zufolge, iſt Derwiſch Paſcha 
mit einem Bataillen regulärer Infanterie von Moftar nad Serajevo 
abgegangen, fo daß in Moflar nunmehr blos zwei Bataillond verblei- 
ben. Der franzöfliche Kriegsbampfer „Promerheus* bar bie Rhede von 
Antivari fonbirt und if, nachdem er den franzoͤſiſchen Konful Hoguart 
aus Gfutari an Borb genommen, von Antivarl fübwärts abgegangen. 


(Wien. 8.) 

Amerika. 
Der franzoͤſtſche „Moniteur“ ſchrelbt aus Washington vom 
27. Juni: „Beim Abgang des lüngſten Steamers aus San Francieco 
aing im dieſer Stadt dad Gerücht, day ein amerifaniiches Schiff im 
Kauf der vorigen Woche nad Sitka geſchickt worten wäre, mo e8 bie 
zuffifhe Blagge aufileden, fib mit Kaperbriefen verſehen und in bem 
Gewaͤſſern von Kalifornien gegen den engliſchen und franzöfiichen Han» 
bel aufs Kreuzen geben jolte. Die amerifanifhe Regierung glaubt 
nicht an bie Richtigkeit diefer Angabe. Gewiß if, daß Gorfaren feinen 
Hafen für ih offen finden würden, um ihre Prifen binzuführen, feinen 
Markt, um fie zu verkaufen; fie würden daher bie weggenommenen 
Schiffe und deren Monnfhaften vernichten müſſen, melde Verbreden 
unter bie eigentliche Seeräuberei gehören würden. Wenn dieſe Ausſicht 
nicht binreihen jolte, um von einem berartigen Unternehmen abzuhals 
ten, jo wäre es zu wünſchen, baf bie Mannſchaft eines jeden bei ber 
artigen Ihaten ertappten Schiffes ohne alles Weitere am Maſt bed 
erſten Kriegdfchiffe, in deſſen Hände es fiele, aufgehängt würde, Im 
Dorans müfen wir für gewiß halten, bag in ben Vereinigten Gtaaten 
nur Eine Stimme berrſchen würde, um biefen Akt der Gerechtigfelt 
zu billigen.“ 


Aus Havannah reichen die neueften Berichte bis zum 17. Juni. 
Dis Boupernement ſcheint von den Planen der amerifanifchen Prei- 
beuter beifer ald Vraͤſident Pierce unterrichtet zu fein, und trifft jeine 
Anordnungen. Aber auch in New-DOrleans "jungen die Gerüchte an, 
ber vielvergweigten Verſchwörung näher auf die Spur zu fommen, und 
Michter Campbell erflärte feinen feiten Entſchluß, der legten Prokla⸗ 
mation bed MVräfldenten bie größimöglihfte Kraft zu verichaffen. Er 
bat General Dulgman, ber dad Haupt ber Expedition fein fol, und 
mehrere andere befannte Mäbelsjührer vorgeladen und es wird fich bald 
berausftelen, ob. bie Gerichte bie Macht befigen, das Auslaufen eines 
neuen Breibeutere@ejhmwaderd zu verhindern, 





Meuefted, 


Bayern. — ** München, 15. Iull. 33. MM. der König 
und die Königin And geſtern Machts gegen 11 Uhr mit einem Extrazuge 
auf ber Giienbahn wieder bier eingetroffen. Auf der Station Biefien- 
bofen waren Se. Mal. der König von Lindau kommend mit 3. M. ter 
Königin, Allerhöchſtwelche Hobenihmangau um 3 Uhr Nachmittags ver« 
laffen hatte, wieder zujammengetroffen. | 

" München, 15. Juli. Geftern Ubends find auch Se. Exc ber 
Hr. Staattminifler von der Pforbien umb bie übrigen Serren, melche 
fh zum Empfange Er. Maj. des Königs nach Lindau begeben hatten, 
non dort zurück wieder bier eingetroffen, 

* München, 15. Juni. , Heute aljo findet die feierliche Eroͤff⸗ 
nung ber allgemeinen deutſchen Induſttie-Ausſtellung durch Se. Maj. 
den König jelbft flat. Das jept eingetretene jdöne Wetter begün- 
Rigte geflern bie legten Arbeiten und Vorbereitungen zu biefem für 
ganz Deutſchland fo wichtigen Fee. Moch immer fommen täglich Aus- 
ſtellungagegenſtände in groger Zahl auf ber Gijenbabn bier an. lnge- 
mein groß ift die Zahl ber bereitd bier anmeienden Äremden, und jeder 
anfommende Bahnzug bringt neue Gäſte in Menge. 

Hempten, 13. Juli. Se Maf. der König haben dem f, Forft- 
meifter Hrn. v. Melt, ſowie dem k. Mentbeamten Hrn. Grimm das 
Wirterkreug des Michaeldordend, ferner dem Magiftrardraık und Bud« 
Händler Hin. Huber bie goldene Verbienfimebaile zu verleiben geruht. 
Die Infignien wurden ben Dekorirtem heute durch den Hin, Staats- 
minifter v. d. Pfordten überreicht. — So eben, Mittags 12 Uhr, hält 
Se. Maj. König Mar unter dem Jubel des Volles jeinen Cinzug in 
unjere zum ferlihen Empfang reih geihmüdte Stadt. (K. 3.) 

© Tinbau, 14. Juli Morgens. Dem Vernehmen nad ift Se. 
Mai. der König außerordentlich zufrieden geweſen mit bem herzlichen 
und entbuflaftiihen Gmpjang, der Allerhoͤhſt Ihm von Selte der hieflgen 
GEinwohnerjhhaft zu Theil wurde, Beſonders erfreut war Se. Maj. im 
Lindenbof. Die bier anmejenden boben Stantsbeamten fuhren auf bem 
bereit ſteheuden feſilich deforirten Dampficiff nach Lindenhof, auf dem 
auh Ge. Majefär zurückkehrte. Die freuderrunfene Menge begrüßte 
den König beim Ausfteigen mit begeiflerten Gods. Mbends beehrte 
Se. Maj. ben von der Stabt veranſtalteten Feſtball und tanzten mit 
ber Gattin des Dürgermeifters v. Seuter unb mit ber Gattin des kgl. 
Voftmeifter Seller. Um halb 11 Uhr verlieg Se. Majeflät ben Bull, 
um bie feRlih beleuchtete Stadt zu jehen. Am Hauptgebäude oes 
Bahnhofs alein brannten 12,000 Lampen. Ich werde barauf zurück- 
lommen umd mande Ergänzungen nadtragen. Se. Mal. haben gerubt, 
dem fal. Landrichter Edert und bem Bürgermeiter v. Seuter von hier 
daß Mitterfreug, und dem Präfidenten von Vorarlberg in Bregenz das 


—— des Verdlenſtordend vom heil. Michael allergnädigſt zu 
verleiben. 

Spanien. — Mabrid, 13. Jull. Gin Zuſammenſtoß hat im 
Bezirk von Balencia ſtattgehabt; der Anführer ber Aufſtändiſchen wurde 
getöbtet, 54 Mann gefangen. (Säw. M.) 

britannien. — Tonben, 13. Jull. Graf Clarendon 
theile dem Oberhaus mir: Admiral Dundas fel angemiefen den Handel 
mit Sklaven nad der Türkel zu verbimbern, wenn berfelbe nach der 
Zerſtoͤrung ruficher Forts in Georgien und Kaufafien wieder beginnen 
ſollie. Lord Grinvile erwidert auf bie Beihuldigung, den ruffifhen 
Grafen Pahlen empfangen und vorgefiellt zu haben: Graf Pahlen balte 
fh ald Privatmann in London auf. Das Oberhaus läßt dieſe Ber 
theldigung zu. Im Unterhaus ihellt Lord I. Ruſſell mit: e8 werde in 
Grwägung gezogen, ob die Borfehrungen der Abmirale für die Blofade 
des ſchwarzen und des aſow'ſchen Meered mit dem Völkerrechte über- 
eintimmen, Sir 3. Graham kündigt die Blofade bed weißen Meeres 
ale vom 10, Auguft beginnend an; er glaubt, bald würden bie Ham⸗ 
burger @erichte bie Kontrakte der Neutralen, betreffend rufflide Pror 
dufie aus blofirien Häfen, ald bindend erachten. (A. 8) 

Schweden u. Nowegen. — Storhholm, 11. Juli. Die 
finn ſche Pont darf nicht, wie bieder, über die Alandeinjeln expedirt wer⸗ 
den. Das ſchwediſche Dampfihiff wurde bereits zurücgewieſen. Die 
Mandsinjeln befinden Ach volfändig im Blokadezuſtand. (Schw. M.) 

Oriental. Angelegenbeiten. — (Süpliger Kriegk- 
ihauplag.) ** Die „Dejterr. KRorripdg.“ vom 12, d. bringt die fol 
genben Nachrichten: „Wir erbielren geftern in zu fpäter Nachtſtunde, 
um bavon Gebrauch machen zu können, eine telegrapbijche Depeſche aus 
Hermannftadt vom 11. d. mit Nachrichteu aus Bukareſt vom 8. und 9. 
d. M, wodurch die Dejegung Giurgewo's turd die Türken nach blıati« 
gem, auch für fie mit ſchweren Verluften begleiteten eilfflüntigem Rampfe 
beitätige wird, DOmer Paſcha ſteht mit 30,000 Mann und 12,000 Aus 
ziliartruppen in Muftjhuf. Zürſt Gortſchakoff iſt nah ber Donau ab» 
gegangen. General Eojmonof mußte, um ter Gefahr der Umzingelung 
zu entgeben, ſich zurüdjiegen. Dem General Chruleff jol ein Arm abe 
geiboffen worden jein. — Privamadridıen aus Bukareſt vom 10. b. 
zu Folge it dad ruſſiſche Hauptquartier zuerſt nad Kalugirenh, ſpaͤter 
nach Frateſchti, eine kleine Moſtſat ion von Giurgewo, verlegt worden. 
Die Rufſſen ſcheinen Giurgewo wieder nehmen zu wollen, wahreud auf 
den vorliegenden Inſeln die Türlen ſich beſeſtigen. Die türkiſche Haupt- 
armee wird fich in Rauſtſchut konzentriren, und vieleicht einige Puukte 
auf dem linken Donau-Ufer zu erlangen ſuchen; indeſſen ſcheint weis 
teres Vordringen in die Wallachei nicht in ihrer Abſicht zu liegen. 
Mehr ale anderihalbhundert Wagen find bereit mit Verwundeten in 
Bufareft angefommen, man zählt darunter beiläufig 80 Dffiziere. Weitere 
Frantporie von Berwundeten werden noch erwartet,“ 


Familien : Machrichten. 

Geflorbene in Münden: Iheres Brent, Diemimagd v. Olchlag, Ber. 
Brud, 33 3.0. — Rathar. Bödi, Weinhänblerstedter von Yellbelm, Ber. Landau, 
60 3. a. — Kredgenz Lambert, Birdnbnerin ven hier, 43 I. a. — Wülh. Dittmer, 
Satilergefelle vom Neufeldleben, preuß. Reg.-Begirke Magteburg, 23 I. a 

Auswärts geflorben: Dr. Bottlieb Bruber, b. Eeitengengfabrilant, 69 
3. a, in Baflan. — Hr. Geoig Michael Weber, f, Pfarrer zu Reudreßenſeld. — 
Hr. Adam Kreuger, 39 I. a, in Auebach. — Frau Marie Sophie Würfing, geb. 
Mayer, L Umiveritätsprofeffersgattin, in Würzburg, — Hr. Jaleb Auguft Geetg 





‚Peter Lederer, Gaſtwirth, 60 I. a., in Nürnberg. — Bran Barbara Düffel, Gärtner 


meiftersjrau, 51 3 a., in Bamberg, — rau Marla Thereſia Traut, Sattlermeis 
fiersgattin, 54 3. a, in Bamberg. — Hr. Joſtph Prummer, Scharfrichter, 54 3. 
a., In Bamberg. — Frau Margareiha Küttlinger, geb. Bertrand, Pfarrerewittwe 
55 3. a. in Rethenburg a,T. — Frau Urſula Joh, Guſtava Singtt, Roſeglleſa⸗ 
brifantensgattin, 38 I. a, in Nuͤrnberg. — Gr. Theoter Sache, f ent, 
27 3. a, in Palau, — Hr. Ich. Jakob Midebert, 28 3. a, im Rürmberg. — Sr. 
Polkiyp Beh, Magiüratsfefretär, in Augoburg. — Frau Kathar. Glerico, Brauens 
Nleldermacpersgattin, im Regensburg. — Gr. Nepemut Wibreiht, chemal, Mpsthefer 
Brovifer, 50 3. a, in Ingellabt. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 
” efurt a. M., 14. Iuli. Orferr. öprop). Mietall. 65; d',pr 
67%, 5 Bantattien 1033; Zombard. »venet. bprog, Mal, 79°,,; ſpaulſche Diferös 
18° 15 Burwigshafen« Berbader ©. Br. 117943 Bayer. Hip 97’; 
— Behlelfurs: Paris 94',,; Bonton 117°/,; Wien 92, 

Berlin, 13. Juli PBreup Gtants-Edulidein 83), P, 83 @; Köln 
Mindener 114%, B., 113°, ©. 

“Maris, 13 Zul. 4%, prog. 97.— (daar), —.— (auf Lirferum Sude 
Monats), Iprog.: 70.20 (haar), 7065 (auf Lirferung Uinbe Dis), Rorvbabn 
808 75 (baar), 808.75 (a. 2.E.M.) Paris-Straßburg 772.50 b.,. 772.50 
(a. 2. 6. M.)._ Span. 3proz. — ©, Innere Schuld 34',, @. NR. Gon». 
19 ®., Ball. —. Biem. Anl 87.25 @. DL (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Möm. Anl. 84 ©; Ruf. 4’ ,pro — @. 

* London, 12. Jull. +3%, Renfols 90%, —; 3"/,prog. MIT, ——. 
Epantfäeäpreg. 37 Geup ab. Rene Gonzert, 19, —; Ball. 4, —i . 
Spreg —, Sonn.) Aurer. 40 42; Mufl. Sprg 96°, —, 4'yıpray. BB 87 

"London, 13. Jull. Kunfels Iprog. Bi’, Y- 








Verantwortliche Mebaktion: Dr. 3. Waller. I B. Bogl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


“. Bekanntmachung. 


Konkurs tes Webers Anton Walds 

mann in Hürben betr, 

Der Weber Anten Baldmann zu Hürden hat 
fi freiwillig tem allgemeinen Konkurs + Berfahren uns 
termerfen, 

Bei tenflatieier Ueberfchulkung besfelben werben 
baker tie Gritistage hiemit auszefchrieben, wie felgt: 

1) Zur Anmeltung ber Ferberungen und beren Nach · 

‚welfung wird 
Freitag der 4. Auguft I. 38, 
2) zur Verdringung ber Ginreden und deren Rad: 
weifung 
Montag der 4. Sept. I. Is, 
3) zur Aufnabme ber Schlußserhantlungen, u. zwar: 
a) der Repliten 
Donnerftag der 5. Oft. T. 36, 
b) ber Dupliten 
@reitag der 20. Oft. I. 38,, 
jeesmal von Vormittags ® Uhr an beftlmmt. 

Das Ausbleiben am eriten Griftstane Kat den Muss 
ſchlaß von ber Tenturemaſſe, das Musbielben an ben 
übrigen Geiftstagen dagegen ben Ausjdluß mit der an 
denſelben verzunchmenten Hanblungen zur Folge, 

Am erflen Ediktetage wird die gütlide Bellegung 
tiefer Konfursfage verfuht werten, wobel ſich alle nicht 
perfönlih erſchelnenden Glaͤublget durch aud zum Were 
gleihe Bevollmädhtigte vertreten zu laffen haben, witris 
genfolls ihr Beitritt zu ben Befhlüffen der Mehrheit 
ber Erſchlenenen angenemmen werben mwürbe. 

Nah den bisherigen Erhebungen beläuft fi der 
Altisftand auf 1811 fl. einiglüfig ven 107 A. Schaß · 
ungewerib für Modilien , während ter Paflisfiand 
2709 fl. (worunter 2350 4. Snporhefiulten) beträgt. 

' Bugleidy wird zum Verkauf ter ans dem. Wohns 
banfe H8.,Rr. 34 zu Hürden, Stoll und Stadel unter 
einem Dache, dann Hofraum zu 12 Dez. und 2 Tgw. 
55 Des. arten Meder» und MWicsgründen beftchenten 
gemeinidinkomerifhen Auwtſens Termin auf 

Mittwoch deu 2. Auguft 1.I8., 
Nahmittags 2 Uhr 
im MWirtböhanfe tes Iefeph Shällkern zu Hir 
ben anberaumt, 

Der Zuſchlag erfolgt nad $- 64 des Snporhelems 
gefches vorbehaltlich der Beſtimmungen in $6.98—101 
der Projefmonedle vom Jahre 1837, ſeboch nur in ber 
Vorausfepung, bag am erſten Erittetage ein Vergleich 
nit erzielt werben fellte, in folge deifen der Gemeins 
fulemer auf feinem Anweſen belaffen würde, 

Die weiteren Kaufshetinaungen werben am Stricht ⸗ 
termine befannt neaeben werten. 

Hiereris unbekannte Raufslufige haben fi über 

Leumund und Vermögen legal autjumweifen, 

Ber etwas zur Kenkursmaffa Gchöriges befigt ober 
babin ſchuldet, bat felbes bis zum erflen Griftötage 
bei Vermeidung nogmaligen Erfages dem Rontursger 
richte zur Berfügung zu fielen. 

Krumbach den 17. Juni 1854. 


Königliched Landgericht Krumbach. 
Der fönial. Lindrichter: 
ER. 6607,1, Giriſch 


658. Ediftal: Ladung. 

Der f. Advekat Meidert von Hier bat als aufaes 
Hellter Offizlalanwalt der Brigitta Ad And Bu 
mern, k. Landgerichts Scheülid und teren Kindeafuratel 
Namens derjelben gnegen ben Krehnhändler Ichann 
Sroh von Saſſenfahrt, beifen nummehrlger Aufenthalt 
unbefannt ift, Klage auf Anerkennung der Materjchaft 
des von ber Alägerin am 24, Auguſt 1849 gebornen 
Kindes Jehann Georg, Zahlung ber Tauf⸗ und Kind: 
betifoften, Ernährung bis zum 14. Jahre und eventuell 
Darüber hinaus- bei tperlicher und geiliger Gebrechlich · 
feit des Kindes, ferner auf die Verpflichtung demfelben 
feiner Zeit ein Handwerk erlernen zu laſſen, gefellt. 

Zum Berfirh der Eühne eventuell zur Verhandlung 
im orbentlichen Verfahren mich Termin auf 
Donnerftog den 7. Eept I 8. 
anberaumt, wozu der Beklagte nah Ger⸗Ord. Gap. 16 


$. 3 Bei, ber 
Shen win ctheilung in die Koflen 





Das ‚Duplifat, der Mlage liegt in ber biesfeliläen 
— wir Gmpfangnahme bereit, und wind Bes... 
agter aufgefordert, bis zum Termine einen im hleſigen 


Regiftratur 


töbezick wohnenden Jaflnnationsmandatar zu bes 


„sm Dogel'fgen Wirihehaus zu 
“ Termin auberaumt, 


nennen, voißrigenfalls an ihn zu alaſſend· Verfügun⸗ 
gen am das Gerichtebrett amgefchlagen, und fie als rite 
infinnirt betrachtet werten würben, 

Bamberg, 1. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 


Der löntal Landtichter: 
E-Nr. 9490.  Schmitbüttner. 
50. Anweſensverkauf. 


Auf Anbringen eines Hopetbelgläudigers wirb bas 
unten beicriebene Auweſen bes Söltners Matthias 
Gerflauer aus Schleßen dem gerichtlichen Zwangs · 
verfaufe unterfielt, aad zu biefem Smede anf 

Dioutag den 14. September I. I8., 

Vormittags 10 - 12 Uhr 
Schieken Hiemit 


Hau werten Kaufsluſtige, die ſich über ihre Zahl⸗ 
engefähigfeit gehörig auszumeifen vermögen, mit dem 
Belfägen eitneladen, daß der Hinſchlag nach $$. 97 
und 98 tes Wrfehes von 1837 und unter Vorbehalt 
tes. 64 DR Hop». crfelgt, und daß vie Laften 
bietorts cingeſchen werten können. s 

Befägrieh des Anwefene: 
Lis, 


A. s 
PLRr. 77a, 11 Degim. Wohnhaus mit Statel und 
Stall unter einem Dad, dann Hofraum, 
”„, ?7b, 7 Dig. Wurzgarten, gefh. auf 800 ff. 
Lit, B. 


"' 764, 2 Desim. Kranigarten, der obere Meine 
Strangen, gefgäpt auf 10 fl. 
Li. C. 
„ 1228, 12 De. Ader am Prantenderg, ger 
fSäpt auf 15 fl, 
„ 1903, 98 Dez. Adern in der Körbe, geſchäht 
auf 120 fl. 
„ 1926, 54 Dezim. Ader im Balgenbergerhefz, 
geihäpt auf BO fl. 5 
Li, D 


„ 1356, 5 gm. 12 Du. Ader am Gngelfraut, 
seihäpt auf 800 fi. 


Lit. E. 
„» 445',, 72 Dep. beim Biegelftadel, geihäpt 
auf 2186 fl. 
: Lit. F. 


„ 1354, 16 De. Wieſt am Hangenmahd, ges 
ſchäht auf 24 fl. 
Reonpenburg den 3. Zull 1854 
Königliched Landgericht Roggenburg. 
Ppbringer, tgl. Lantrigter. 
ER, 5042. c. Dittmann, 


487.00) Ediktalladung. 
Derlaſſenſchaft der Anna Maria Wein 
zauth leig von Gereuthh, k. b. Bands 


gerichto n 

Am 23. Degember vorigen Jahres ſtarb bie Näherin 
Anna Marie Weinrauth von Gereuth, geboren den 
20. Dfteber 1801 Im letigen Stante und ohne Hinter» 
lafjung von Lelbeserben oter Teſtament eines grivalts 
famen Todes. 

Ihre verlebten Eltern waren bie löhmersebeleute 
Nikolaus Weinrauth von — — f. Landge⸗ 
richte Hofheim. und Margaretha, geborne Greyer von 
Reutersbeunn, diesfeitigen Gerichtebe irts 

Die Grblafterin hatte 10 ältere Wefdhteidter,, moson 
zwei Einberlos verſtorden find, bie übeigen ich fehen 
lange ‚aus hieger Gegend entfernt haben, und über 
deren Aufenthalt, und ob biefelben mod am Reben, 
nichts Mäherrs befannt If. Doch follen dunklen Ber 
rũchten mac, mod Brüber im Defterreichlichen und in 
Branfreich vielleicht am Leben fein, 

6 werden num alle Diejenigen, welche auf bie In 
elrca 900 fl. brfüchende Verlaffenisaft ber Anna Marla 
Welnrauth Erbſchafteanſpruche machen mellen, biemit 
aufgefordert, folie binnen ® Monaten und laͤng ⸗ 
fiens bis 4. Mai 1855 bei unterfertigtem Ge: 
richte anmelden, wirrigenfall® den Ad; meibenten unb 
legitimirensen Anverwansten nach dem Mährgrabe bie 
Verlaffenfbaftsmafie auegehaͤndigt oder falls fi gar 
Niemand. melten follte, als herrenlofes Gut dem E, 
Fletus adjudizitt werben wärbe. i 

bern, 3: Imll 1854; 
1, Mörbil, 1, Bamdpiglers, u %. 
26. e, Sto 


Bis 


ER. dl 


"4665. 


4683. ⸗Ausſchreiben. 

Der ledlge Schuhmachetgeſelle Johann Frlebridh 
Lindner, 35 Jahre alt, aus Gafell beabſichtigt mach 
Norbamerifa ausgumanbern. j 

Gimaige Horberungen gegen benjelben find bei Ders 
melbung der Richtberädfichtigung am 

Montag den 24. Tuli I. Se. 
früb $ Uber 
babier anzumelten wm nachzuwelſen 

Wiefentserd, 14: Juli 1854. 

Königliched Landgericht Wieſentheid. 
Der Fönial, Lantriäter: 

Bifenfcher. 


Ediftal:2adung. 

Die Ham Wagner ſchen Gheleute in Wuſtulel 
Haben fih freimillig dem RKonfursverfahren unterworfen. 

Dem zufolge wird zur Anmeldung und Rachweifung 
ber Forderungen an biejelben, fowie zur fchläßigen Ders 
banblung bierüber einziger Friftetag auf 

Mittwoch den P. Aug. I. 38. 
Vormittags D lihr 
umter bem Rechtonachtheile des Musjchlufes vom ber 
Maſſe anberaumt. Den Gläubigen dient zur Mache 
richt, daß die In der Konfursmafle vorhandenen Mo: 
billen auf 11 fl. 27 fe, unb bas Grundvermögen auf 
225 fl. geſchäzt werben ift, woäßrenp bie befannten 
Schulden ohne die rückſtaͤndigen Zinfen 325 fl. ber 
tragen. Sodann wird eröffnet, dag das Geund⸗ 
vermögen beſtehend aus einem halben Wehnhauſe mit 
1 Ruthe Hausgarten, bann einem Feltgrunbflüde 452 
— PL:RT. 477°, = Su 2.9 
nnerftag den . Hu, . 8., 
Keßmittens 2 Uhr 
in dem Drte Wuflniel der öffentlichen Berfleigerung un: 
terßellt und ber Hinfhlag nah Maßgabe ber 35. 98 
mit 104 ber Peogefinonelle vom 17. Rev. 1837, dann 
nach $. 64 des Hypothekengeſehes ertheilt werde. 

Die Berkaufobebingungen werben am Termine ber 
fannt gemaht und fann die nähere Beichreibung ber 
Veräuferungsebfelte dahler eingrfehen werben. 

Geruljbofen, 5. Iuli 1854, 

Königlices Landgeriht Gerolzhofen. 
G,Mr. 7550. Mathgeber, 1. Laudtichtet 


Präflufions:Erfenntnif. 

4649. Im dem Debitwefen des Gelfenäctere Mile 

beim Birtmeyer biefeld erkennt das fönlallde 
Landgericht Rothenburg a/T. nad Lollegialer Beratbung 
zu Med: 

1. Ee felen Me Mäubiger, welche im Termine vom 
22. vorigen Monats ihre Anfprüde niät gel 
tend gemadt Gaben, mie biemit geſchleht, zu 
präflubiren ; 

1. habe die Maffa die Keſten zu tragen, 

®rünbe, 
w. 0. 4. 
Retbenbura ten 5. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Rothenburg a/T. 
(Amtsvorftand beurlaubt.) 
E.:R.6647. Dittmar, 1. Affefler. 


446.22) Gläubigerladung. 

Der Bauer Ritolaus Stahl von Molfershanfen 
Beabfchtigt mit feiner Frau und Kindern, dann feinem 
ledigen Bruver Johann Stabi nah Morbamerifa 
ausjuwantern, 

Etmalne forberungen gegen biefe Berfonen finb baber 

Donnerftag den 27. Juli I 38. 
früb ® Uhr N 
tabirr anzubringen, außerdem ohne Rüdügt hierauf Me 
Autmwanterumgserlaubniß erthellt wirb, 
Münnerftatt, 7. Jull 1854. 
Königliches Landgericht Münnerftadt, 


Der tal. Landrichter beurlaubt. 
E.A.5711 Mayer, 1. Aſſeſſer. 


4690.94) Befanntmachung. 

Der Banernfohn Konrad Hüdmer vom Gelele- 
reuth und tie ledige Bawerntochter Katharina Mpler 
von Unterſtelnach Haben für ihre bevorſtehende Ehe bie 
Gätergemeinfdaft unter fih ausgefhteffen, was Hlemit 
zur Kemmtnif gebracht wird. 

Bayrentb den 29, Aumi 1AS4. 
Königliches Landgericht Bayreuth. 
0.6668.  Behrer, 1. Landtichtet. 


@..Nr. 8319, 





4704. 


— Bom künftige Fer den 
auting, und jmar mil ben abraciien, 
Minden 7* Iati en. 


18123 


Bekanntmachung. 


anf erhalten bie Jäͤglich drei en Fah 
allg ir Bahrplane, om N Fey a dh: 


Königliches. Ober: Poft: und Bahn: Amt für Dberbayern. 


a‘ 


* Btürnberger Bahnlinie Me Ausdehnung bis 


Waldmann. 
4651. Deka a 7) PLRr, 2360, 8 Taw. 43 Dei, bie Grumetwiefe, 5. BRl. 1800 
Fauntmachung. 8) . 237, 1 Tgm. 45 Dep, die Hammermeibermiefe, 2. Bft. 300 ei 
In Säuldenwefen bes Hammergutsbefpere Joſ Eigmer vom Pinbihanmer 9% , 239, 1 Tagw. 67 Dezim., une Bi. Nr. 240, 3 Tom. 
soeben helien Tiesttehten, nämig : ' TU Dezim, die Mliwiche, 2. Bl . 2 4600 
1. Die Wopm um Fabtitgebänte unb Ginridtungen, und zwar: 10) 242, 2 Tagmw. 50 Dez., die Bichweitr jept zu Feld e 

1) Des *2* Wehnhaus, ganz new und maſſis gebaut und mit Ziegel aei * zu 500 

geh, Br 5 AERO FE, "Die. Wasiabhad Ba 

2) tas —— ganz nen gebaut mit gewölbten Gtallungen ' u sin De Ereindügel am großen Dnentader, zu * 

und Ale 36000 DA an a aa ni 

3) ter Geneidhatel vom Holz mit Ehneibfhintelad . - 41000. ee nk 3 En Ortung om Gustnpemntite, de 
2) Edurfe und Wogesemife mit Ziegen go ©. . 500, 19)» 220, 65 Den. Hausweißer, die Edimelle, mit wellger E 

5) Etreufhupie von Helz mit Ziegeln getet  . . , 150 „ das Hammerwerk beirichen wirb i 300 

6) ſeche Shwrinfäle von Hol) . . + . . 100 „ = 5 S —— 
?7) ein gemölbter Kellet mit Schinteltahun . 2... 300 „ Eumma: 37,325 f. 
8) vie Ketzlenſchupte von Holz mit Schindeln gekedt k B 700 „ am Montag den 4. September d. 38, Mittags 4 ihr, 

9) tie Gifenlammer, gemsauert ume wet Ziegeln getedt . ; 300 „ au Binpikammermadh F. 64 des Hypothekengeſehes und G5. 98 — 101 des 
10) ter Badofen mit Brettertahung . . “ Pr E 50, Drozefigefepes vom 17, Men. 1837 öffentfih an ten Meiflbietenpen Beriteigert. 
11) der Fabrlfüberbau - . > . . . . 2000 „ gut Schuldentenſignatien und zum Verſache eines Arsangements, eventuell zur 
12) der —— re 5 r A “ e 5000 „ Belglupfaffung über das weitere Verfahren nebt Termin auf 
13) der Hohofen . . . f F . 5 4000 „ Dienftag den 12. September Vormittags ® Hhr, 
erg W — Indem Gejhäftsjimmer ven tk IL Banpaskifeffors babier 

Fi ——— ” ® an, webel fämmtlihe Gläubiger des Eigner zu erſcheinen haben, und jwar unter 

16) die vaklgiste —— üde r 6000 „ dem Rectanachtheile, daß die mihterfheinenten befannten Gläubiger für rinftimmenb 

1) PL+Rr. 2286, 0,13 De). Wurgarten, 7. Bonkt. 50, tg ragen che met die Unbefannten aber bel 
2) = 2356, 0,24 „ das Hirtemaderl, 3, BKL 25. Bußwmangen den 22 Sul 1884 i 

3 024%, 1,91 5 ker Haudader, d. BRl . » 300 „ * 

) 2450, ter große Quentader, 13 Zgw. 5 Dez, 4. BrRL 1800 „ Köni 8 Ti bes Land gericht. 

s)) „ 2464, ber Steinguentadter, 4 Tgw. 66 Dez., 4. B.Ri. 1000, (L. 8.) D. m. 

9) „234, 3 Tom. 21 Der, die Weihermiefe, 4. BoRt. 650. ERERN. * Wittmann. 


4652.(28) Bekanntmachung. 


Auf Undringen eines Hppothelgläubigere wirb das 
den Bädermeifer Beorg und Eliſabetha Ghmitts 
fhen Ehrleuten vabler gehörige Wohnhaus Mr. 238 II. 
im fegenannten Hufelfenhof nebft einer realen Bärereis 
gerechtigtelt ter Sfenrlihen Berfteigerung unterworfen, 
und iſt tesbald Termin anf 

Montag den 31. Juli I. Fe. 
. Vormittags 10 Uhr, 
im Gefdäftejimmer Mr. ‘15 anderennit, 

Diezu werden Stricheliebhabet mi dem Bemerken 
eingeladen, bafı der Zuſchlag mad $. 64 bes Hupoth.r 
Grjeges, vorbehaltlich ver Befimmungen ter $$.98— 
101 286 Progefigefepes vem Jahre 1837, fenag nur 
nad; errelgtem Ehäpungswertbe erfolgt, und daß bem 
Gerichte umbefannte Steigerer ſich über Binrelgentes 
Vermögen durch amslige Zeugniffe auszuweifen haben. 
Dat Mehnbans mit dem Gemctinderecht zu einem gan⸗ 
zen Ruganıheil am ten neh unvertheiltien Gemeinde- 
realitäten, iſt eisen, jedech zum tgl. Rentamte Fürth 
mit B fr. efälsbotenzind aus 3 fl, 45 fr. Kapital 
belaftet. 

Dasfelbe fit rei Etagen hoch, von gemlſchter Bau 
art, mit Zlegeln toppelt eingeteft, und fein banlicer 
Buftand ein mittelmägiger. 

Die Barterremehnung entkält eine Stube, eine Kam ⸗ 
mer, einen Badofe mit Baritude, Mehltammer, Heljs 
Tage und Abiritt, dm erften Stede befinten ſich trei 
Blmmer, eine Kammer und Rüde,’ im zweiten Gtode 


zwei Simmer, vier Kammern und zwel Küchen, darüber 


ein teppelter Dadboreu. 
Der Ehäpungswertb beafelben beirägt 3500 fl. 
Die reale Dädereigerehtigfeit iR rigen, bie Grund ⸗ 
barkeit bievon abgeläet, und ber Shähungswertb 800 fl. 
Für am 27. Auni 1864. 


Königtides Frei und Gtabtgeriät, 
EN. 10314. Be 


469. MWefanntmachung. 

Der unten figmallärte Nifolans Bed, 13 Jafre 
alt, von Sirgertöhofen, ergiebt ſich In’nenefter Zrit der 
Sireunerei, und bat fih am 30. vor. Mia. wieberboft 
vom elterlichen Haufe entfernt, ohne daß feln Mufents 
halt bis jept ermitielt werben: fonnte, 

Säumtlige Poltzeidehörten werben tigaltirt, auf 
denſelben Sraͤhe zu verfügen und in Im Berretunge» 
falle mitteilt Stube anber einliefern zu laſſen. 

Befgreibung: 
Haare blond, Mugen grau, Rafe und Mund propors 


e. Lehner. 





tienrt, Körperbau ſchwächtich; Kleidung: fhwarze 
Sctirmmäpe, blau gerrndien Epenfer, jelldene 
Hofen und ohne Fußbelleitung. 

Stwabmänden am B. Zult 1854. 


Königliches Landgeriht Schwabmunchen. 
Der königliche Lantrichter: 
Duroder. 
8:0. 8837, 


4352.) Bekanntmachung. 

St. Erbaftionstapelle und Konſ. gegen 

Lebzelteröcheleute Egger wegen Hypes 

thetziuſeu. 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird das Ms 
m fen ber Bebzelterscheleute Sebaftien und Kr om, 
Egger in Mipling der geriätliden Imangeseränßere 
ung nad $. 64 des Sppeibefengefekes und %. 98 ff. 
ber Mopelle vom Jabre 1837 anterfiellt, uud hle zu 
Zagefahrt auf 

Freitag den 4. Anguſt b. 36, 
Vormittags 10—12 Ihr 

Im Hieigen Amtslofale anberammt, wezu Stelgerungss 
Iufige mit tem Beiſügen vorgelaten werben, baß ber 
Hinfglag nur erfolgt, wenn ter Ghäpungswerih er, 
reiht wich, 

Das Anwefen beitcht In: 

4) dem gemawerien, zwei Giodwerke hehen Wohn -⸗ 


c. Ranger. 





Haufe mit Legſchlabeldach, gemölbtem Keller und. 


semwälbtem Hausfiege meh 0,8 Des. Hofraum; 

2) tem Nebengebäude mit gemauerter Pferbe ⸗ an» 
Kubflallung, genmauertem Gtätel mit Rommuns 
maurr auf zwei Geiten; 

3) einer Holyigupfe 

4) einem mit Mauer und Gtadetenganne verfehenen 

Barten zu 21 Dry, zu einem Daupfap geeignet; 

5) 10 Tgw. 98 Dry Arder ums Wiefen ; 

6) 6 Zw. 4 De. Wiefen und Holy; 

7) 6 Zgw, 82 Dey, Holy, melden ju Meder und 

Wieſen Lultioirt iſt 

8) der realen Wachehiehers · und Lebzrkters ⸗ Gr 

rechtſamet. 

Das Anwefen mit ben dezelchneten Beſtaudthellen 
wurde am 8. Mai I. 36, af 11,080. geichäkt, und 
find die Gebäude mit 2400.F. ver Vraubserficherung 
einserleibt, Mn Hypotheten liegen hierauf 7320 fl. 
47 fr, worunter jedech amperzinslicde Kapitale und Ars 
flag von Naturab-Peitungen und 471 fl. 4 Er. einges 
tragene Binerädände enthalten find. Mn Kaften ruhen 
auf kem Anmwefen ein Apror. Bobenzins + Kapital vom 
28 fl. 33 fr. nebſt ven gemöhnligen Abgaben, 


Drug von Dr. Wolf & Sohn, 


Dem Geriäte unbefannte oder folge Gtelgerer, ge* 
gen deren Sahlungsfähigleit Zweifel odwalten, Haben 
N Sorerft über ihre. Zahlungsfähigteit genügend ander 
jumelfen, 

Am 22. Juni 1854, 


Königliches Landgericht Aibling. 
D. ia ’ 
EHNATTE. ©. Audeizey, Acker. 
w... Bekanntmachung. 


Auf Antringen mehrerer Gläubiger wird das Ans 
weſen bes Wirtho Antreas Riener zu Oberlind, ber 
ſtehend im Wohnhaus umd Mebengebäuten,, In realer 
Wirthogetechtſame, Modern und Wiefen, zufammen 31 
Tgw. und einem Forſtrechte an Bau: und Brennholz, 
welches im Ganzen auf FERZA. gewerthet worben il, am 

Dienftag den 12. September I. 38. 

Dormittage B—Li Uhr 

in loco DOberlinp tem öfemtlihen Merfaufe unterſtellt. 

Hierzu werben zablunssfählge und aut belemmundete 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Kaufsberingumgen im Termine bekannt gegeben, bie 
Alten wegen ter darauf ruhenten Rechte und Paften im 
ber Regiſtratut eingefeben merken fönnen, und ter Hin» 
flag. erfolgt, febalb tas Meiftgetot den obigen Schãtz · 
ungöwerih erreicht, 

Am 7, Auli, 1654. ! 
Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Kohler, t.. £anprigter. 

C.N. 8163. e. Aidinger, 


4871.(3a) P) dung. 
Den lanbesabweienben Leonhard Gh ade 
ner von Dornſtadt betr, 

Der am 30. Jall 1781 zu Dermflabt geborne 
Rubrilat Hat den rufliigen Feldzug ale Soldat mitge- 
gemacht, jevoh feit feinem Abmarſche mad Nufland im 
Anfange tiefes Yabrhunderss feine Nahrigt von feinem 
Leben und Aufenthalte mehr gegeben, 

Derjelbe wird hienad auf Antrag feiner Berwandten 
aufgefortert, binnen ſecht Monaten, und zwar längftens 

Bis zum 15. Januar 1855 

fi bei dem unterfertigten igl. Laudgerichte gu melden, 
und das ihm kur Erbſchaft zugefallene Vermögen im 
Empfang zu nehmen, wiorigenfalls er für tot erklärt, 
und fein Vermögen an feine Inteflaterben ohne Raus | 
tion ausgehaͤndigt werben würbe, man? 

Dettingen den 3. Juli 1854. 

Königlihes Landgericht Dettingen. 


Finweg, tönigl. Bantricter. 
GN. 4628, j 6 fodımmer 


Nr. 168. 


* 





ne Müunchener De 


itun 


+ 

in Bayrıt Ba Mngelaen beder Mk deſergt z Für England u 

bitrig 6 @., halkjährla N eg och u CH Lan rn ak * 
35 fr. Bär Brerkeib, Tugland, wien, * — 

„m. abemai tion dadler in Mänden: Promrnadeplap Are. IL 

en 25 Im Sonntag den 16. Juli 1854. a ee Pi 

. erer herem Moum 4 ie, => Gelb 


EC trabburg, gap reb Natrt Dame de Nazareib 
m-, 23 in Barib, welher and Nuferare amd 











Graden. someteritand in Pariferfinten, 
6 Ubr 12 Uhr) 6 Uhr } 6 br 12 Uße |; 6 Ube 
Morgens] Mittass | Asenve. | Morgens. | Mittase. | Abenpe. 













14 #100 [+18°,0 j+15*,1 } 317,06 | 3177 04 7316 ‚ss 
I [I 





Mittlerer Barometeritand ; 
316” 92, 


Ristel ans [ehe Mittlere Zesiperatur : 


Brobagıtunacn. 






ee 


Heute (Sonntag) 16. Juli wird 


Gang der Temperatur und des Luftd 


Zemperatur im. Reaumur'jgeniflul den jiäpunft tedugtriet Bar Dunitbrud in Bar 


ein Grtrablatt der ‚„‚Meuen Münchener Zeitung‘ eine 


messen aertoiceh erberem. 


ruckes in München. Juli 1854. 
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Windrichtung. —— Hirmtla Schau und Bemerkungen 
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nähere Schilderung der ——————— Der allgemein deutſchen Induftrie: Ausſtellung 


Dabier bringen. Für unfere Zitl, 





Zur Eröffnung der erften allgemein deutfchen Induftrie: 
Yusftelung zu Münden. 

Minchen, 15. Jull. 68 muf ein erhabenes Gefühl für Ce. Mai. 
den König geweſen fein, als Allerhöchſtderſelbe heute Mittags in den Glas» 
Palaſt trat, und Seinen Willer, daß die erfte allgemeine Ausflelung deut⸗ 
ſcher mduftries und Gewerbeerzeugniſſe in Münden ſtattfinde, in jo glän 
zeyder Weiſe durchgeführt erblickte 

Deun wie der koulgliche Wille ausgeführt daſteht In dem herrlichen 
Bau des erſten Wlaöpalaftes auf dem Continent, jo iM auch tem Wunſche 
auf alljeitige Thellnahme an der Ausftellung in allen Gauen bes gemeinfamen 
deutſchen Vaterlandes In der audgebehntejten Weiſe entiprochen worden: mie 
taufend Wunder ſtehen in ben feenartigen Näumen des Glaspalaſtes die 
Bluͤthen deſſen vereinigt, was ber hohe Geiſt deutfcher In duſtrie und Ge · 
werbthätigfeit hervorzubringen im Stande iſt. 

Wads liegt wohl näher, als daß und heute neben ber gelungenen, gfam« 
vollen Durchführung auch der Zweck, die Bereutung des Ganzen iebendig 
vor Augen treten muß. 

Es iſt ein meichtiger Tag, den mir heute feiern. Hat Me Londoner 
Ausftelung ald Weltausftellung Ihre unabfehbare Bedeutung gehabt, 
fo Hat die Münchener Austellung nidt minder ihre Bedeutung ald be 
größte, welche 618 jept auf dem Kontinent flattgefunden, Für Deutſchland 
aber hat fie ihre ganz beſondere Bedeutung noch darin, ba fle die erfte 
allgemein deutſche Aueſſellung iſt, und tiefe Bebeutung wird wlederum 
dadurch noch weſentlich gehoben, daß die erſte allgemein deutſche Aus- 
ſtellung zugleich auch die erfte gemeinfame Ausftelung iſt nach dem Inte 
lebentreten des vereinsländifch »Öflerreichiichen Hantelävertrage. Die längit 
beſtandenen handeltpolithſchen Bande werden auf8 Neue befiegelt, bie jüngit 
angelnüpften dauernder befefligt; der Mettelfer, welcher ſich im Glasyatarte 
zeigt, wird auf tem Belde der praftifchen Inbufriellen Thätigleit zum Segen 
der deutſchen Induflrie einen neuen Wettelfer bervorrujen, und burd bie 
deutjche Gemelnfamtelt, beren Bild wir in den Ausftellungsräumen erbiiden, 
wirb bad Entfernte dem Gntfernten näher gerüdt. Die Bebentung der erften 
allgemeinen beutfchen Ausftelung wird, fo Gott will, eine fegemreiche fein 
—— deutſche Induſirie, für Deutſchland überhaupt, mach Innen wie nach 

ufen. 

Und dag man dieſe Bedeutung nirgendwo verfennt, das beweiſt be fo 
überaus große Thellnahme, melde die Ausftellung überall im Vaterlande gr= 
funten, das beweiſen ble Schaaren von Fremden, welche von Nork und Süb, 
von Oſt und Weſt des gemeinfamen Baterlandes, vom nahen wle vom fernen 
Auslande, nach Wünchen ftrömen. 

Wilkommen Ale, welche da kommen, um Thell zu nehmen und ſich 
au freuen an dem friedlichen Siegesfeſte des vwaterläntifchen elftes, der 
vaterlãndiſchen Inpuftrie! 

Se. Mai. ver Adınig bat die Aueſtellung Allerhöchſtfelbſt eröffuet, und 
dadurch dem Beglune der Ausftellung die fhönfte Weihe gegeben Möge nun 
auch der Pönigliche Zweck feine Erfuülung finden, wie der köonigliche Wille 
in der glängenben Wollendung des &anzen feine Ausführung gefunden hat — 
möge bie erſte allgemeine deutſche Anduftrie-Ausftellung 
um reichten Segen werben für die Inbuftrle und Gewerb& 
tbätigfett tm gefammten beutfchen Baterlande! 


Deutfchland. 


Bayern. — ** Münthen, 15. Iull, Die feierlihe Eröffnung 
der allgemeinen Ausſtellung deuticher Induſtrie- und Gewerbe: @rgeug« 


niffe hat heute Mittag halb 1 Uhrin der durch das bereist mitgeiheilie Pro- 


tadtabonnenten wird c6 um 12 Uhr Mittagd auögegeben. 


gramm vorsusbefimmten Weife in Anmefenheit I.I.M M. des Königs 
und ber Königin und Er, fönigl. Hoheit des Bringen Mbalbert, vom 
berrlihilen Werter begünſtigt, Rartgefunden. Die weſentlichſten Notizen 
darüber bringen wir in der Nachſchrift zu bieiem Blatte, auf melde 
wir biemit verweiſen. (Aut führlicheren Bericht bringt morgen ein @rra- 
blatt, dad für unfere verebrlichen Stadt» Abonnenten Mittags 12 Uhr aus- 
gegeben werten wird. D. Rev.) 

** München, 15. Juli. Das für den @lüdshafen im freundlichen 
Gebirgdfiyle erbaute Gebäude am Karlöplage ftehr nun vollendet ba. 
Heute Morgens iſt man mit den legten Arbeiten daran zu Ende ge- 
fonımen, Vor bemfelben in der Mitte tes Halbfreijed und hinter dem 
in Witte biefe® angebrachten Springbrunnen erblidt man auf einem 
mit den baberifchen meißblauen Mauten verzierten Voſtamente die Büſte 
Sr. Maj. des Königs, von dem freundlihen Grün friiher Gewächſe 
umgeben, unser einem Zeltdache gleichfalla in den baheriſchen Landes» 
farben. An dem Fronton vorne erblidı man einen Schild mit dem 
Münchener Stadtwappen, barunter die Aufichtift: „Zum Bellen ber 
Armen!" Bon der Spige biefed Beltes weht eine weißblaue Flagge, 
in deren Mitte das bapertihe Wappen angebrade if. Dieje Blange 
it im Halbfreife umgeben von den Blaggen der übrigen deutſchen Bun«- 
deöflanten. Auch vom den vier den des Mirtelichiffe bes Kryſtallpa- 
Tafles ſelbſt weben vier große Flaggen mit den weißblauen baheriſchen 
Nauten. Den ganzen geflrigen Tag und Abend hindurch, fo wie heute 
fiebt man ftetd Ginbeimifhe und Bremse in Mafe um den Arpftal- 
Valaſt und das BWebäute für den Glückabafen fi bewegen, um bie ge= 
troffenen Vorrichtungen zu beſchauen. An beiten ren find bereits 
militärische Wachwoften aufgeſtellt. Auch die legten, zur Aufnahme ber 
zur Ausftellung kommenden Aderbaumerkjeuge beftimmten, Grgänzungs- 
gebäude des Kryflallpalaſtes find ſchon beinahe vollkommen fertig. Na- 
menılih von ber Blifenftrafe geiehen, gewährt der Kryftallpalaſt in 
feiner jegigen Vollendung einen überaus reizenden Anblid, der jenen, 
meiden ter Kryfalpalaft zu London bot, an Ghönhelt bei weitem 
übertrifft. 

** München, 15. Iuli. Während der Dauer ber Inbufrieaud« 
ſtellung wird die Fol. Mefldenz dem Fremdenbeſuche geſchloſſen bleiben. 
Der vorausfihrlih allzu große Andrang von Bejuchern würde mit Miß- 
fländen verbunten fein, melde diefe Mafregel als eben jo zwedmäßig 
wie unerlaͤflich erſcheinen loffen. 

** München, 18. Juli. Die Mitglieber ber Beurtbeilungd- 
Kommiſſion für Niederbayern find ber Glaefäbrik - und Gutsbeſi- 
ger Dr. v. Bofhinger aus Oberfrauenau und der Gutäbeflger Brbr. 
v. Glojen auf Gern. Der. Negierungsbezirk ver Oberpfalz ſendet 
als Beurcheilungsfommifjär ben Babrifdefiger Hm. Ir. Butter. 

** München, 15. Iuli. Der Direktor ber k. k. Öfterreichiichen 
Hofe und Staaısoruderei in Wien ung Mitglied der & f. Afademie 
ter Wiſſenſchaften, Hr. Negierungdrath Nieid Auer, iin Ansfiedungs- 
Angelegenteiten bier. eingetroffen. 

** München, 15. Jul, Bei dem ungerbeilten und fletö fleigen- 
den Intereffe, weldes bad auf unierer Hoibütne gegenwärtig fatıfin« 
dende Geiammtgafipiel teurfcher Pühnennstabiliräten überall her- 
vorruft, alauben wir unferen Leiern, einheimijchen wie fremben, mur 
einen willfonmenen Dienft zu erweilen, indem mir in Nachflehenbem 
dad Mepertoire bed Geiammtgafjptels für die nächſte Wode mit 
beigefügter Beiegung der Haupipartien, ſoweit died in legterer Berieh« 
ung nad den eingezogenen Grkuntigungen möglid mar, mitfeilen. 
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van 8 
Montag lommt Göthe's „Fauf“ zur Aufführung *), mit Hrn, Hens | gewordenen Ger. Man glaubte fi In einen Peentempel bei dem An⸗ 
drichs, vom Kofıheater in Berlin, als Bauf, Hrn: Dbrttig, voar-I-sUE der Grwahlenur'ered ber erleuchteten Stadt, bed eg ber im 


Hofıbeater in ig Mephiſto, Bein. Seebad, von Hamburg, 


alt Greicht m? } 
vi Se age fr; 
vorn —* 
alfa wieder eine Beſezung, welche dad Außerordenichſte verſpricht. 
Die Namen ber genannten Künſtlet machen ed überflüſſig, bei dem ei« 
neu oder andern no etwas Empiehlentes zu jagen. Auch wollen wir 
Nor der Zeir nicht davon aus der Schule jhmagen, was Hr. Döring 
—* die, Hr. Sendricht für ein Fauſt, und Frau Haipinger 
‚für eime Martha if. Bei Fri Seebad, welche am Montag zum 
erfienmal auftritt und darum dem Publikum bis jegt nur er bem 
Ramen nach befannt if, wollen wir aber doch hervorheben, baf es in 
‚Deutjchland ſchwerlich noch ein zweites Gretchen dürfte, wie Frl. See 
bad. Und wer fpielt den böſen Geiſt, jene iſolitte Grimme, die 
Gretchen fo entfeplih in der Kirche mahnt? Unſere Ftin Damböd! 
Das if eine Bereitwilligfeit der verehrien Kü-flerin, eine Singabe 
an bad Ganze, beren eben nur eine wahre Künjtlernatur fähig if. 
Mittwoch kommt Schillers „Maria Stuart“ zur Darftellung. 
Braun Rettich vom Hofburgiheater in Wien fpielt bie @lijaberh, 
Erin. Damböd von hier die Maria, Ht. Devrient von Drei» 
den deu Leicefter und Hr. Liebefe vom Hoftbester in Berlin den 
Mortimer, Preitag wird Leffings Trauerfpiel „Emilia Balotti”, 
zur Aufführung kommen, und zwar, mie mir vorläufig im Adgemeinen nur 


andeuten können, im Mejepung wie im jeser andern Beziehung, mit ei» 
tt — 


urgtheater in Wien, ald Martha, und 


anz, das wir wicht umbin Fönhen, ale Freunde ber 

auf diefe Börflelung fon jegt ganz heionterd aufmerkjam zu 
machen, Den baranffolgenden Sonntag fommt Göthes „Egmont“ 
mit der Beetbovenihen Mufif zur Aufführung und gwar mit Hrn. 
Hendriche als Egmont, Hrn. Devrient ald Dranien und Bıl. 
Seebach uld Klaͤrchen. 

— ** München, 15. Jull. Die großartigen Gejammtgaftjpiel-Bor- 
Rellungen auf unierm 8. Hof» und Nationalıheater haben auch die große, 
wenn auch nicht mehr akıive Künftlerin, Ftau Sophie Schröder, 
veranlaßt nach Münden zu fommen, Diejelde vermeilt ſeit einigen 
Tagen in unſerer Gauptſtadt. 

Griesbach im Rotthale, 9. Juli. Am 26. Juni bat fidy ber Et. 
Johannis» Bweigverein für den Landgerichtöbezirk Griesbad 
fonftituirt und bie erforderlichen Wahlen vorgenommen ; ber med des 
Bereined iR Rettung verwahrlodter oder der Gefahr der Vermahrlofung 
preißgegebener Kinder; die Mitgliederzabl des Vereins if 136; an 
Händigen und unſtändigen Beiträgen ergab fih die Summe von 442 fl. 
Zum Borflinde des Vereines wurde gewählt: Hr. Sandrichter Wielln- 
ger; zum Schriftführer Nechtöpraftifamt Drerler; zum Kaflier ber Die 
nrikiöksfjier Handeldmann Brudner; ald Mitglieder des Ausichuffes: 
Dr. Pfarrer Gulinas und Lebzelter Loibl von Griesbach. Der Verein 
it bereits in ben Stand gefegt, noch im Laufe dieſes Jahres 5 bis 6 
Kinder in einer Mertungsanftalt unterzubringen. Möge die Theilnahme 
für biejen edlen Verein immer mehr fih fleigern und jo burd grönere 
Mittel audy größerer Erfolg erzielt werden. (Ball. Don. 3:9.) 

$ Augsburg, 14. Jall. Lange ſchon ehevor die Ankunft 3.3. 
MM. dahiet erwarter werben fonnte, hatte geſtern fh neben den Spigen 
ber f. Civil», Militär» und ſtädtiſchen Behörden eine große Anzahl ver 
biefigen Bevölterung in und außerbalb des Bıbnhofed aufgeftellt, um 
3.I. M.M. dem König und der Königin bei Ihrer Ankunft ihre Hul« 
digung bdarzubringen, bie ſich denn aud bei Allerhöchtderen gegen 
9 Uhr Abends erfolgtem Cintreffen in weithin ibnenden, herzlichen Hoch» 
zufen fundgab. Beide Majeſtäten von dem freudigen Empfange ſicht ⸗ 
lich angenehm berührt, dankten überallhin auf das Hulpuollite, unterhiel« 
zen ſich — ohne die mit Blumen und Kränzen prachtvoll geihmüdıen 
Salanswagen zu verlaffen, kurze Zeit mit den zum Gmpfange Unmer 
fenden und fegten Ihre Reiſe nach einem kaum "/ftündigen Yufent- 
halte unter wiederholtem flürmifchen Hochrufe nah Münden fort. Mit 
3.3. ER. MM. kehrten auch 3.3. 8 f. 6. 8. ber Kronprinz Ludwig 
und Prinz Otto mach der Reflden; zurüd, während ber k. Hofftant dem 
allerhoͤchſſen Herrſchaften zum Theil fon vorandgegangen war, 

© Tinbau, 14. Juli. Machtraͤglich zu meinem Bericht von geftern muß 
noch erwähnt werden, bag bie Reife Sr. Maj. des Königs von Kempten bis 
Bindau en wahrer Triumphzug In vollem Sinne des Wortes war. An den 
Stationsplägen waren die Bewohner ber Umgegend mit ben Drtsgeifllichen, 
Kehrern, Gemeinbevorftehern und Sculfindern in felichen Kleldern verfam« 
melt, überall waren Muflkchöre aufgeftellt; Im ben verfchlebenften Gejlaltun« 
gen wurden bem burchteljenden Lanbesvater Hulbigumgen aller Urt darge 
beat. Se, Majeftät follen ſich ganz aufgebeitert gefühlt haben über bie vie ⸗ 
len Beweiſe treuer Anhänglichkeit im Allgäu und Oberſchwaben. Unter ben 
Stationsgebäuben zeichneten fich durch ihre reiche und finnige Dekoration bes 
fonders aus die Stationen Schlachters, Röthenbach und Immenſtadt. Aber 
meine Feder vermag nicht, die vergangene Nacht zu befehreiben, bie in Lin⸗ 
daus Geſchlchte unvergeflich bleiben wird. Nachdem den ganzen Tag hindurch 
der Simmel vol Wolken, doch ohne Megen war, fo erſchlenen auf einmal 
de9 Abends die Sterme und verbreiteten ihr herrliches Licht über ben ruhig 


*) Bir vernehmen eben, daß für bie Aufführung ven „Wauft” naqchträglich Dien ⸗ 
ſtag beitimmt wurde, und am Montag „Minna vom Barnkelm* mwirberhelt 
werden fol. D. Web. 


t „vom Dresdener Hofıhearer, ale Valen ⸗ 
Si mpoer, ald Wagener. Das if. 


Schiär, von denen 3 Me Zeit bengalifche und griechlſche Feyer qufe 
fe, Es find 9 er ba die dem Feſte in Würzburg Same 
haben, bie “ ct gemg vom ber Pracht erjägien, die ich Hort ent 
midelte; abfe ' daft Anferätiget Jmusfanted, inle bis 
nägtlihe Schaufpiel ler am See, Hakten fie in Ührem Leben nicht geſehen. 
Auch) der Zug der Zünfte, ungefähr 600 Mann ftark, fand ungetheilten Bei+ 
fall. Als unter fo großartlgen Gricheinungen, bet einer fo warmen Sommer- 
nacht, von ben Mufllhören die Nationalhymne angeftimmt wurde, da brach 
dad Volt in lauten Geſang aus. Man ſah Thränen in vielen Augen, das 
Gefühl wurde überwältigt von dem mächtigen Eindruck, den die Nationale 
Hymne herworbringt und Ich hörte Stimmen, dle da fprachen: „Bott fegne 
und erhalte. den König, der ein ſolches Doll bat und fo von Ihm gellebt 
wird.” — Seute Morgens etwa um halb 7 Uhr traten Se. Majeität in 
Givilkleivung auf den Balkon bes fo herrlich gelegenen „Bayerlfchen Hofes“, 
Ein Morgen fo ſchoͤn und helter It aufgegangen, wie wir ihn ſchon lange ler 
nicht mehr hatten, ed war als ob der Himmel jelbit jeln bayeriiches Gewand 
abfihtlich anziehen wollte. Die Sonne beleuchtete gerade die Gletſchet, die 
klafflſchen Berge der Schmelz. Lange Hand der Monarch allein da und ſchaute 
hinüber awi bie rhatiſchen Alpen, Graubünden, Mppenzel, Kanton St. Gallen 
und Thurgau, hinüber, mo ber deutjche Rheln im das baheriſche Meer ſich 
ergleft, und erfreute fich lange ded prachtvollen Unblidd, Um 8 Uhr bes 
fihtlgte Se. Mafeflät in Begleltung des Hrn. Oberſten Graf v. Buttler, des 
Löntgl. Kommlfionsratbes Näber und bes Eönigl. Oberzollinipeftord Dürr bie 
Gebände des k Hauptzollamted, erfundigte Sich fehr angelegentiih um ben 


Verkehr Liudaus, ging von Ammer zu Zimmer, ſprach Seine volle Zufrleden⸗ 


belt aus über die Ginrichtung des Reviſiongſaales als volfammen feinen 
Zwecke eutſprechend und beſchaute noch in hulpreichiter Unertenaung den rel 
hen Blumenjlor des OberzolieInipeftord Dürr. Bon da begab ih Se. Mas 
jeät zu Wagen In bie Billa des Bringen Yuitpold k $., von da wieder auf ber 
Straffe nach Bregenz zur Vila der Frau Gräfin von Württemberg, gebornen 
Prinzejfin von Leuchtenberz, von da zurück nah Schaden, um au dad neh 
erkaufte Landgut bed f. Stantsmsinijterd Hru. von der Pfordten zu beſchauen. 
Um halb i1 Uhr inſphzirte der Monarch das vierte Jägerbatalllon, beſich ⸗ 
tigte (begleitet von dem kgl. Staatsmlniter Hru. von der Pfordten und ben 
übrigen hoben Beamten) die Bahnbofägebäude und Fam wieberholt zum Haupte 
Zollamt, wo Se. Wajeftät im Reviftonsſaale noch einige Zeit im Geſpräche 
mit dem Hrn. Staataminiſter von der Pfordten vermeilte. Von ba aus bes 
flieg Se. Majeflät als Obriſt geflelvet das bereltſtehende Schiff „Marimilian* 
und fuhren mit Allerhöchſt Ihrem Geiolge ab, um Ihrer Majeſtät der Kö« 
nigin von Mürttenberg In Briebridäbafen einen Beſuch abzuflatten. 

O Kinbau, 14. Yuli Nahmirtage. Mir vemjelben Jubelruf un« 
ter Diufifdegieitung und Kanonendonner wie heute früh, ald Se. Maj. 
das Dampfſchiff Marmilion beflieg, unter beujelben freudigen Zurufen 
und Begrüßungen von ber harrenden Menihenmaffe wurde Allerhöchft- 
berjelbe wiederum bei der Müdkehr von Briedrihähafen um 3", Uhr 
empfangen, Seine Majefät hielten Sich nicht lange mehr im Gaſthof 
auf, ſoudern begaben ſich zu Buß durch bie bichtgebrängte Menge in 
den Wartjaal, empfingen tort no einmal die jünmtligen Behörben 
der Stade und ſprachen indbeiondere unjerm Bärgermeißer ih den hulb» 
reichten Worten Alerhöhribre Zufriedenheit aus für die jo begeifterte 
Aufnahme, die Sie in Lindau gefunden, die Gerzlichen und beglückenden 
Worte beifügend: „ed babe Ihnen jo auferorbenilich gefalleu, dag Sie 
beabſichtigten Öfterd bieber zu fommen und länger bier zu verweilen.“ 
Unter Tauſend Gegenewänjhen, unıer enthuflsfiihen Sochruſen fuhr 
der Zug langjam ob. Am Seedamm zur linken Seite bed Sees fanden 
die Dampfboore, Schlepp= und Gegelichiife der hiefigen Dampiboot- 
Atriengejeligaft, bie Schiffe ber Segeljifiergeiellipaft, bie vielen Schiffe 
und Kähne der Privaten, alle mit Blaggen, Wimpeln, Blumen» und Laub» 
gewinden bis zur Spige des Maftes geziert, aufgeftellt. Als der Dampf» 
wagen auf bem Gredamm erſchien, dba begannen bie Schiffe zur Ber« 
finnlihung des Verkehrs durch die Schifffahrt unter dem Donner ber 
Kanonen ihre eigenthümlichen dur die Mube tes Gerd begünfigten 
Bewegungen. Das Auge blieb gleichſam haften an dieſen wunberihd- 
nen, durch bie beſonders ſchmuck gefleideten Matrojen ausgeführten 


‚Gruppizungen. Gin fo freundliches, impeiantes Shauipiel, wie es fi 
‚da ben Bliden darſtellte, haben wir jelbt noch nicht gejehen. 


Die 
ſchönen Tage find nun für Lindau vorüber, die Liebe aber, die nimmer» 
endende zu unjerm angeſtammten Fürſtenhauſe, it jo fe eingemurzelt 
mie die hundersjährigen Eichen unſerer Borflen. 

& Tindau, 14. Iuli. Heute Abend werden bie Bürger Lindau 
unter Begleitung der Kollegien des Magiſtrate und ber Bemeinbebe- 
vollmädtigten dem Bürgermeifter Hrn. Gottlieb v. Geutiner, jo mie 
dem Hra. Gtadıfommiffär und Landrichter Edart eine Serenade mit 
Blambeaur darbringen, um auch ihrerſeits ihre freubige Theilnahme fund- 
zugeben an der hohen Autzeihmung, melde diejen beiden mwürbigen Männern 
und Beamten dur die Gnade Seiner Majeflät des Königs in An- 
erlennnug Ihres edlen Streben und Wirtens zu Theil geworden, 

“*.@8 liegen und noch zwei Briefe aus Lindau vom 13. und 14. 
von unferm A SKorreipondenien bafelbft vor. Wir werben diejelben 
morgen in unjerem @rtrablatte minthetten 

KTubinigshafen, 13. Juli. Der Rhein, der in den legten Tagen 
eine bedenkliche Höhe erreicht hatte und im bem tief gelegenen Nieder» 
ungen ſchon vielfahen Schaben angerichtet hatte, ift feit geſtern um 
einen Buß wieder gefalen. (Pfälz. Bte-) 
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MU :) ..Beflen. -- Mainz, 12. Jull. Geſſern Abtnd kurz 
a Bee Hab. er Bring von Preußen, weichet jeit 
6 Ukr:mi, dem föiniihen Dampiſchiffe erwariet wurde, zu Wagen bier 
en, und flieg, im „Mteiniihen Hose“ ab. Die vereinigten pteubiihen 
unb dherreicliden Mirtiärmufllen bradıen, 
gisiter, zem hoben Gaſt ein Sränden. Heute Morgen zudien die 
preugijhen Troppen 1r 


og des Diegens um 6 Uhr aus, un non ihrem 
hoben Worgejepten impicirt zu wersen. Der Pring wisd Mainz um 
Mitten näh (Bıkf. Iomn.) 
R. Sachfen. — Leipzig, 13. Jull. Brof. Bierermann, wel · 
Ger befunnilip ım vorigen Juhre wegen einiger Stellen der von ibm 
tebigirien Deuiſchen Annalen in Unterjubung genemith ünd ju einer 
Freibeitäfttafe verurrbeilt worken war, melde er zu Aniang diejes Jah 
red abgtbügt hat, iA nunmehr, nachdem er jbon zwei Ermehter bin« 
butch won der Aufükung jeiner afatemijhen Thätigkeit ſüſpentitt des 
meien, duich Verordnung bed Kultupminiferiums gaͤnzlich von feiner 
Sıele als Vrofeffor enılajien und ihm alles Halten von öffentlichen 
Borlejungen fernerfin unierſagt worden. Aud beiomberer Nud ſicht 
warn ibm jedoch, um ſich Einen neuen Wirkungelreis zu ſuchen, noch 
> die nähen zwei Jahre eine jeinem bieherigen Gehalt entſprecheude 
umme zugemieien. (D. A. 3.) 
reie Städte. — Fraukfurt, 12. Yuli. Heute gegen Mit 
tag trufr vom Mainz fommend, Se. f. Koh. der Brinz von Vreugen ba« 
bier ein, und nahm aldbald auf ber fog. Grindbrunnenmieje Inſpetuon 
über em preuß. Theil der biefigen Bundedgaruiſon ab. Nach ber In— 
ipeftion war im „NRufiichen Hof“ Diner. Wie wir bören, wird der 
Brig mprgen unjere Stadt wieder verlafen. — Um dad hieflige preuf. 
Zägeikorps zu Inipiziren, it ber Oberſt und Injpefieur, ber preußlſchen 
Schügen und Jäger, Oberſt von Arnim, dahiet eingeriöffen. (kit. I) 
ne — Berlin, 13. Iuli. Die „Neue Preuß. Big.” ıf 
heute ‚mieier ericiemen. Die Urpebition- verjelben vcroffennicht auf 
einem rırablatie unter dem Datum vom 12. d8. das Bolgende: „Die 
am Montag, Dienflag und hewie fälligen und fertigen Nummern ber 
Nepen Wreußluhen Zeitung baben micht außgegeben werden fönnen, ba 
der veranimortliche Mebakıeur, Druder und Berleger, B. Deinide, 
weil. er. fi ‚gemeigert, eine Lifte fämmalicher Mirarbeiter der Zeitung 
einzureigen, auf Beihiun der Marhefammer bed Königl. Sıadıgerichis 
fig; vorläufig im Haft befinzer, alio bie effiziehen Berlageräremplare 
nicht zeichnen konnte. Die ausbleibenden Nummern werben mit ber 
juni. eriheinenten nadgeliejert, 
Deiterreidh. — Min, 12. Iull. Heute früh 9. Uhr fand vor 
Se. t. t. Apoſtoliſchen Majeſtat auf. dem Iofephläbter Glacls eine große 
uiluãciſche Nevue ſtatt, zu welcher mir Ausnahme einiger heineren Abthel ⸗ 
lungen die ganze hleſige Garuiſon unter bem Kommando des Herrn F. M⸗v. 
Baron Serziager, darumer das Huſaren⸗Neglment Heſſen⸗Kaſſel mit. allen 
vier Dlviſlonen bat fämmtllche hier beſtndliche befyanmte atterien mikt 
Einſchluß der 12 pfündigen Mufter+ Kavaller ebatterie Ar. 6 In größter Pas 
rade ausgerüdt waren. Se. ver Aalſer, in Begleitung Gr. Hoheit 
des Hewozs von Braunſchweig, hochſtwelcher die Oberſten ⸗ Uniform des 
Höcfidemfelben verliehenen 8. f. Kürafflet -Reglments Mr. 7 trug, gefolgt 
von. einem glängenben Wefolge Öfterreichlicyer und aller ‘hier anwe ſenden fremb« 
herrlichen Generale, Stabd » unb Oberoffiglere rüsten. bie Sronten ab und 
ließen ſedaun bie Truppen zmeimal vorbeibefiliren, Ihre Dinjeftär die Kalſe⸗ 
rin wohnten dem militärtfchen Schaufplele, zu welchem fich ‚eine aunerordent · 
Ich große Mienfchenmenze eingefunben hatte, im Wagen bei. (Wien. It.) 
. Meilen, 12. Ill. Es wird beabfichtigt, gleichzeitig mit der Eröffnung 
bed DPerionenverfehre auf ber Ejenbahnftrede über den Gemmerlg einen 
Schnellzug zwiſchen Wien und Latbach im das Leben. zw rufen, welcher. fi 
eimerjeitd den Zügen ber Kaifer Berpinanbs « Nordbahn und der nördllchen 
Staatselfenbahn, ambererfritd den Bahrten ber Dampfer des Trieſter Llovd 
wwifchen Trleſt und »Wenedkg, und ſohln den Züyen auf ben lombardiſch⸗ 
venetlanifchen Staatdeifenbahnen anſchlleßen ſoll. Der Aufenthalt der Baffa- 
giere ift laut ber n Bahrorbnung überall auf einen kurzen Zeit» 
raum bejchränft, daher bie thunlichſte Abkürzung und (rleichierung der zoll» 
amtlichen Gepädsrenifion nothwendig erfchelmt, in ‚weicher Hinſicht vyn bem 
k. £. Ginangminifterium Im Einvernehmen mic bem. £, k. Sanpelömin 


iferttm , 
befondere hierfür, beredjnete Anorbuungen getroffen worben nk (Hujtria,) 
attgefundenen außer, 


Man verntmmt, daß die Bank in einer am 11, ji 
orbentlichen Sipung beichloffen habe, die Klüfflamacpun, ‚der Wopcenich'ichen 
Astiyen durch einen Borihuß von 3 Millionen ‚gegen jelitarlide Haſtung · 
übermahme, mehrerer Häufer zu erleichtern. (Yloyd.) 

rief, 11. Iuli. Wir haben heute die Zablungsfuspenflon: von Hrn. 
€, Lauzarich mit einem Pafliv von 450,400 fl. zu berichten. Sowohl eine 


Grpofition von 30,000 fl. Hm Gopcevich, als frühere Verlufle und 


Ye jegige Gelbnoth find die DVeranlaffung. - Die Geldverlegenhelt an Mnfrer, 


Börje ‚vermehrt fi, weil alle auf, bie Mnlliten edcomptisten Wechfel gleich 
einzelöft werben müffen. Der Monte Civico bat bereits betreffende Gina» 
dungen ergeben laſſen. Die Ligwidationsfommifjlon von Gopcevich foll tie 
Zufich trung einer Banftitfe von 3 Millionen erhalten haben. Die Moda- 
Itäten find noch nicht befanne Wie wir vernehmen, find die Schüffe Im 
Werth von 4 Million Gulden, bier Immobltien 1 Milllon und Getreide 
in Rußland +irca 2 Millionen Gniden zu Gunſten der Grebitoren. zektig, über« 
ſchrieben worden, jo bad; Sequefirationen und Berſchleppungen nicht ſtatt⸗ 
haben können.  (Xrieft. Big.) 

Prity, 10. Juli. Die großen Veforgniffe, welche die heurlge Früh- 
lingedürre erweckte, find nun bereits gänzlid geſchwunden. So viel ſich 


von einem Badelzuge be» - 


— 
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fon jegt and ben geinachten Frfahrungen fliegen läͤßt, lächelt uns Gättin 
Grres biefmal mir wohlthuenbem Ueberfluffe freuulihft entgegen. Wir 
leben daher wicher Ih der ‚frühen. Goffaung, bau bie Nabrungsbebürfulffe 
in unferem Vollkint-Mgrleulturlanse für heuer wohl ihren fabrifäftaatliyen 
Zasif_verändern. bürften. Br. - 


Brouͤſſel, 12. Juli. „Der gie von Portugal, ber Herzog von 
Dporie und der Graf von. Blandern begaben fi. beute Morgen yon 
Lürch nah Mamur und SainterMarie 2’Dignied, zur Beſichtuug ;ber 
dortigen ‚großen Epiegelfabnif. ; Der portugiefiiche. Sejandıe in Waris, ' 
Diarquis de Paiva, int zut Begrügung feines Epuneränd bier eingetipfe 
fen. — Der prevufliche Geſandie in Parid, Braf ».. Hapieldt, ift eben» 
falls bier augelommen: 


eich. 

“Paris, 13. Iak Der „Donitenr“ bringt bie Proflamation, bie 
ber Kaljer nach ber am 12. abgebaltenen Revut ber ODſtſee ⸗ Armee (dieſen 
Namen ertheilt er bem Ürpebitionätorps bed. Generals. Baraguey d’Hlllierd) 
an die Truppen richtete und bie jeit heute Morgen in aller Frühe in.ben 
Stragen von Paris angeichtagen it: „Solbaten! Da Mupland und zum 
Krtez gegwulngen hat, jo! hat Frautkreich 500,000 ‚ feiner. Söhne bemaffnet. 
ingland hat’ bebeutenbe Streitkräfte auf. bie Beine geſtellt Dunmehr wer» 
den unſere Blotten und unfere «Deere, für dleſelbe Sache vereint, im der 
Oſtſee role dm ſchwarzen Merr das Ecepter führen. Ich habe euch zu ben 
erſten auderwählt, um. wire Mpler-in jene nördilchen Reglonen zu tragen. 
Engliicht Schiffe werden each dorthin führen, elme in der Geſchichte einzig 
daſtehende Thatfache, bie das ianige Bündnlß zweise großer Völtlet und ben 
feſten Entſchluß der belden Regierungen beweift wor. keinem Opfer zurückzu · 
weichen; um kas Recht bes Schwaͤcheteu, die Frethelt ECuropas umb tie 
Nationatehre zu verthiel gen! Mitt: bin, melne Kinder! das aufmerffame 
Gutopa thut offen edet Ambicheimen Mäünfherfür ruren Sieg. Das .Ba« 
terland ſtolz auf einen Sumpf, mo ed bloß den Angreifer bedrohht, beglei⸗ 
tet euch mit feinen. jenrigen Wünfden, nnd. ich, den geßibeterliche Vfllichten 
noch fern Bon dem Ereigniſſen zu ich werte die Mugen auf euch 
haten und bild beim Wiederſehen Nagennkönden: : Cie waren tie würbigen 
Söhne der Steger vom Adterlig, Chiau, Frichland, ver WMuffora. Gehet 
hin ! wintt ſchütze euch!" Sebi Goltaten wurde nach der Muſterung ein 
Gremplar diefer Broflamalon! ausgetheitt imb nach dem Worbeimarich ſeh⸗ 
ten ſich die Truppen won Boulonne nach bem 8',, Gtünben entfernten Ga- 
lais und ben umliegenden Ortfrpaften In Bewegung, um zur Einſchlffung bereit 
zu jein. tme bebeistende Menſchenmenge, fügt der „Moniteur* hinzu, drängte 
fi um das Lager und Ge. Majejtät wurde vom dem Iruppen wie von ber 
Benölferung mit beg:ijterten Acclamatlonen begrüßt. — Der „Monteur“ 
betätigt die fchon befamme Grnenmung Omer Vaſchas und tes Rriegäminie 
ſters Dia Vaſcha zu Gtoßkreujen der Gbrenieglon, — Ein „neuer Bericht 
bes (ienerald Randon, batirt aus beim: Blvonae von Fleta bei den Beni 
‚Hlofcher vom 3. Juti -beflätigt, was wir fchen won der. Hartwädigkeit dirſer 
legten noch nicht unterworfenen Raäbylenfläume gemeldet Haben. :Ixog ber 
empfindlichen Verluſte und Verberrungen aller Art, bie fie eriltten haben, 
find ihre linterwerfungsanerbietungen nur fehr thellweiſe geblleben und: ber 
General Randon jagt am Schiuffe felbft: „Ich welß nicht, wie lange bie 
feitjame -Dartnädigfeit ber: Bent Hlofcher, denen wir ſchon unermeßllche ma= 
terielle Berluſte beigebracht haben , mod; dauern wird: Bon Ihren, 22 Dr 
fern haben 10 ben Aman verlangt; aber bie anderen, deren Bewohner jer- 
fprengt. morben finb, haben ſich noch nicht vor mir gezelgt. Wenn fe noch 
bei ihrem Widerſtand bebarren, fo werden wir, id; verfichere Ihnen, noch 
mehr Bebarrlichfeit haben, ats fie.” 

© Parıs, 13: Jul. Wie verlautet, wird de Belagerungs-Artillerie, 
bie bie Duſee · Expeditlon begleltet, 16 Bejchüge zählen. — Die „Batrie” 
erfätt in jehr Eriegerifchem Tone, daf im Augenblick wedet von Lnterbanb« 
lungen noch von einem Waäffenftititand, womit Nußland nur bie günflige 
Feit für die Rriegsoperationen der Allirten hinter ſich bringen moͤchte, die 
Nede ſela könne. „Die wahren Unterhändler — ſagt fie — find heute der 
Momiral NRapier und der Marſchall St, Arnaud. Die einstigen ; Protokolle, 
die als etwas eruſthaftes betrachtet zu werden verdienen, fInb. blejewigen, ‚Die. 
Franfreiche und England Kanonen auf dem niedetgeſchmetterten Danern von 
Kronſtadt und. Sehaftopot elnſchrelben wetden.“ — Die permanenten, Aud« 
bebungen.für die Flotte find. jet, ba bie bringenbften Erfordernlfſe beftiedigt 
find, auf Befehl des Marinemtnifters eingefellt: worden, und die gewöhnm · 
lichen Aud hebungen ‚treten: an Ihre Stelle. — Heute: Morgen. tit eine Roms- 
paynie Bontomiere mit vier. Kähnen einer meuen Erſindung nad. St. Eloud 
gefahren, um dort Experimente anjuftellen, ‚deren Gelingen die Sinführung 
biefed Irandportmitteld zum Anslandſetzen von Truppen zur. Bolge haben 
würde Die Kährie find äußert leicht ba fle bloß aus einem Gerüft mit 
einem waſſerdichten Ueberzug von Kautſchut beſtehen. — Mn der Börje 
brachte heute die Broclamation von Boulogne eine um fo Blrfung 
hervor, mis bie umter ihrem Ginfluß notirten engliſchen Fondé ‚ebenfalls mit 
einer Heinen Beiferung gegen geitern ankamen. 

& en. 

Die Madrider Efpana* berichtet unterm 7, Jult: „Die Operatlones 
Colonne hat vorgeftern zu Aranluez übernachtet. Der Truppentrandport- ge= 
ſchah mit möglicher Schnelle auf der Giicnbabn. Cavalerle und Artillerie 
legten den Weg auf ter. gewöhnlichen Strafe zurüd.  Geflern früh gingen 
einige Abtheilungen Infanterle. ala Verſtärkung und ein bebeutenbes Artilleric- 
Materkal, von: ‚bier ab, Bevor die Tivifion zu Uranjuei eluttaf, Datte 
DO’ Donnell den Brijadier Mlos, Befehlöbaber ber eriten —J c· 
sion, der bie mit ben Gerfielkungearbeiten am der Eiſenbahn beſchäͤftigten 
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Arbeiter ſchũhen ſollte, von Tembleque aus „aufgefordert, zum Kampfe 
anzuſchicken oder fi zu ergeben, Alos antwortete von Wilafegnila aus, 
bag er den Angriff abwarten wolle, ber jedoch nicht erfoljte. Am 4. fepten 
die Mebelen Ihren Ruckzug von Tembleque per Eifenbahn nad Alcazar in 
ber Richtung auı Andaluſien fort. Ihr Hauptkorps fand geftern bei Mans 
zjanared, Die Operationd-Golonne ihrerjeits If von Mranjuez nach Tembles 
que vorgerüdt, wo fle geilern Abends war. Der Kriegsailniſter folte heute 
von bier abgeben, um an ibre Epige au treten. Im ben Meihen der In« 
fürgenten reift bie Defertion ein; gejtern ſtellten fich 40 Dann vom Infanterie 
Regiment Principe mit mehreren Offizieren zu Tembleque ein und unters 
warfen fih. Die von den Infurgenten eingefchlagene Alchtung deutet anf 
ihre Abficht, In Andalufien einzubringen. 8 fragt fih, ob ihr Plan ge⸗ 
lingt ; ba man von allen Seiten Streitkräfte fammelt, die zu Ihrer Befie- 
gung genügen. Zu Albacete befinden fi die von Altcante und Garthagena 
gekommenen Mannſchaften, und In ben anderen Städten Andaluſiens zieht 
man Truppen aller Waffen zujammen. General Gallano, der zu Sevilla 
bejebligt, bat alle Truppen über dieer verfügen fonnte, marfhiren laffen und 
den Dienft in der Stadt der Pürgergarbe a1. übertragen. Dasfelbe hat Ges 
neral Gfpeleta zu Granada gethan. Ganz Andaluſien If ruhig; nirgends 
ein Anzeichen von Unorbnungen. Die Iruppen jegen ihren Marſch auf 
Madrid fort; General Tuton mug biefen Abend in oder bei Sijuenza eins 
treffen, und die vier aus Catalonlen entjendeten Batalllome werben ſich ſchon 
zu Saragoffa befinden.“ 

“. Die heute fälligen Madrider Briefe und. Zeitungen vom 9. find 
nicht angefommen, was man ſich nicht durch gemöhnliche Urſachen zu erflä« 
sen wetg, objchon die Depeſchen Bid zum 11. geben. Much iſt zu bemerken, 
daß die Depeſchen ſchon gejtern das Datum bes 11. trugen nnd heute Feine 
Depeichen vom 12, angekommen find. 

** Der „Moniteur* vom 13. d. berichtet aus Meabrib vom 11. Juni 
zwar vie Borrbauer völliger Ruhe, gleichzeitig aber das Gricheinen von Me- 
publifanern im Diftrilt von Valencia mit dem Bemerfen, bag biejelben 
Eräftig verfolgt werben. Die zu Viabrid erwartete Divifion war angefoms- 
men. Werner beflätigt er nach einem am 8. zu Mabrib eingetroffenen Brief 
aus Balencia „die Gerüchte von Guerillad, die fih an einigen Yunften der 
Querta von Valencia gebildet haben jolten. Unterm 6. wurde die Grbes 
bung einiger Städte und Dörfer gemeldet, u. a. Aleira, Javita und Garlet. 
Gin verabfcpiedeter Oberſt Namens Drozeo It an ber Epige eined bewalfae- 
ten Haufend In lehtere Stadt eingerüct, bat fich alle Waffen ausliefern 
laffen und die Ginmohner durch eine Proflamatlon zum Anſchluß an. ben 
Auffand eingeladen. Infanterie», Kavalerie- und Givile&arbeu- Detache · 
ments find am 5, von Vatencia abmarſchlet, um diefe Erhebungen zu. une 
terprücen.“ © Das „Journal des Debats meldet, bag ber Gene⸗ 
ral D'Donnell feine Armee in drei verjchlevene Korps gethellt babe, 
um ben von mehreren Eelten her erwarteten Verftärkungen entgejenzugeben. 
Der General Blafer felnerfeits follte am 10. ſelne Wereinkzung mit dem 
ſchon zu Guadalarara anzefommenen General Turon bewerkſtelllgen. Die 
politifdye Erife, bie u. a, die Regierung auch veranlaßt. bat, eine Menge 
Gendarmen nach Madrid zu rufen, jcheint ſchon anzufangen, die Yandftrapen 
unficher zu machen, da ſchon die Dillgente von Bartellona an den Ihoren 
vom Madrid jelbit geplündert worden ifl, 

Großbritannien. 

“* Tonbon, 12. Jull. Der „Herald“ will aus guter Duelle erfah⸗ 
ren haben, daß em bevollmächtigter Agent ber Werelnigten Staaten von 
MWafbington, auf dem Wege mad) Madrie, Hier eingetroffen ſei, der bort 
Anerbietungen wegen kaͤuflicher Ermerbung von Guba für die Werelnlten 
Staaten machen folle, — Daffelbe Blatt beſtätigt nach Briefen eines Ofii- 
ziers des Dampfers „DBulture*, der die Oftjeeflotte zu Baro Sund verlaffen 
hatte und vorgeftern zu Shrerneh eingelanfen I, daß ber Haupigrund bes 
Zurlidgehens ber Flotte von Kronſtadt die Zunahme ber Gholerafäle auf 
derfelben war, - Die Krankheit herrſchte mehr oder minder flarf am Bord 
aller Schiffe ohne Ausnahme, umd ed war ſonach bie Auffuchung eines gefünderen 
Ankerplahes zur gebleterifchen Mothwendlgkeit geworden. Der Herald nennt 
nun den Grafen Granville als denjenigen Miniſter, der den ruſſiſchen Gras 
fen Vahlen Im Zraveuerd’ Club eingeführt habe. Hr. Butt flellte geſtern 
im Unterhauſe am den Etaatöfefretär bes Innern bie Frage, ob bie Regler 
ung von der Anweſenhenhelt dieſes vornehmen Ruſſen in England Kenntnig 
habe, und'ob derfeibe mit Erlaubniß der Megierung ſich bier aufhalte. Sit 
®. Grey erflärte, von ter Sache nichts zu wiſſen, und lub Hrn. Butt ein, 
feine Brage zu wiederholen, wenn ber Staatsjekrerär bed Innern auweſend jeln 
werde. (Mir haben bereitß gemeldet, daß Graf Granville am 13. im Ober 
hauſe erflärte, Graf Vahlen verwelle lediglich ald Brivatmann in England, 
monit das Haus fi beruhlate,) . Die „London. Gazette” meldet nun amt« 
lich die Erklärung bed Golfs von Finnland, von Kronflabt und Et. Meters- 
burg und der ganzen Küfle in Biofabeftand vom 26. Junl am gerechnet. — 
Die Berichte über die Ernteausfichten lauten vortrefjlich im Betreff 
aller Beldfrüchte. Weizen befonderö verſpricht eine Erute, mie wir fie jeir 
Tangen Jahren nicht. fo relchlich hatten. — Auf das Gerücht, daß der Echap- 
Tanzler wegen eines neuen Anlehens in Unterhandlungen jtıbe, fielen die 
Fonds heute eine Zeit lang an der Boͤrſe. Die „Iimes* meint, die erfle 
Bedingung Eines ehrevolen Friedens mit Rußland müjle dle Derausgabe von 
Sebaflopol fein! 

Schweden und Morwegen. 

Die am 7. Jull in Stockholm eingetroffene Binniiche Poſt meldet, 
Ba die von Kalſer Alexander im I, 1410 an Binnfand verllehene Befrels 
ung von ber Unterhaltung der im Lande kolonifirten Truppen (Indelt Arme) 
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aufgehoben worden. Durch Kalſerliches Manifeft vom 23. Iuni d. 3 wird 
unter Berufung barauf, bay Binhiand „unter einem’ 45 Jährigen Frleden bei 
ber ungeſthrien Entmidelung der geiftigen und materiellen Kräfte des Landed 
einen früher ungefannten Wobiftaad erreicht babe“ befohlen, daß bie „Ins 
delta Armeen“ in Finland wieder hergeſtellt und vap zum Anfang zei 
Batalllone Scharffchügen errichtet werden ſollen, von ben zum Golbatens 
Stellen Berpflichteten in ben Bezirken von Abo, Bijörneborg, Wafa und 
Weaborg, und daß deren erfle Vekleldung und Bewaffnung fammt Umtere 
bat während bes Krieges aus Binntjchen Yandesmitteln Keftritten werden fol, 
Kupland und Polen. 

Odeſſa, 30. Juni, Ein aus Petersburg eingetroffener Weltjäger über 
brachte den Befehl, General-Abjutant Annelow Tolle ben Pollen vermalten, 
nit dem Baron Often-Saden bisher betraut war, und biefer folle das Kon 
mando des 3, Armeekorps wieder Übernehmen, Derjelbe lautet: „Mir ha« 
ben für mörhlz erachtet, den General Adlutanten Baron Often-Saden 1. zum 
Kommando des 3. InfanteriesKorps wieder zu berufen, und beauftragen ben 
Generale Adjutanten Annentom II, neben der Vermeferichaft der Anıtspjliche 
ten des Genacral · Gouverneurs von Neurufland und Bejfarablen, die Befuzs 
niffe des Kommandenrs eines abgeſonderten Korps in Gemäßbelt des Armers 
Lesmaltungo-Neglements vom 5. (17.) Dez. 1546 in Befjaratien und im 
Thelle bed Wousernementd Cherſon auf dem rechten Uſer des Bug fo Tange 
audzwüben, als fich die bezeichneten Länder im Rriegezufland befinden. Ps 
folaus,* (K. 3.) 

Gin anderer Ufad meldet die Ernennung des Generalmajor Stepanow 
zum Kriegd« und Weneraljonverneur von Podolien an die Etelle des Für⸗ 
ſien Wjäjemöfg, der dem Dilnijterlum der Innern Angelegenheiten zugezählt 
werden fol, Durch Tagebefehll vom 28, v. Mts. ift der Gontre-Abmiral 
Zebrifomw I. zum Hafenlaplain von Miga ernannt worden. Da ich gerade 
bei Verfonalten bin, fo wid Id bemerken, daß Fürſt Gritow, außer feiner 
Grnennung zum Piügeladjutanten des Katferd, wegen feiner gegen die Fürs 
ken bewleſenen Tapferkeit, auch zum Oberften befördert worden Mi (R. 3.) 

** Die „Deiterr.Rorefp:"v. 12, d. bringt folgende zum Theil ſchon durch 
ben Telegraphen befannt gewordene Nachrichten; „Mit einer in Lemberg aufe 
gegebenen telegrapbiichen VPrlvatdepeſche find heute aus Opeffa vertäßliche Mach · 
ridpten vom 7. d. Mits. elngelaugt, nach melden de vereinten Flotten, 58 
Segel ſtark, am 6. 1. Dit. auf ter Höhe von Tourla In ber Rlchtung ges 
gen Sebuftopol ſteuernd geiehen murten, während vier feindliche Dimpfer im 
ter Bat von Odeſſa Sonden auswarfen, und ohne zu parlamentiren, wieder 
das hohe Meer gewannen, Fürſt Pastlewltſch iſt am 9. d. M. von ’Belz 
nah Mohillew ab,jegangen, “ ; 

P.C. Nachrigten aus Warſchau vom 11. Jull zufolge waren von 
bort der Generale Rriegdeolizeimeljter des Öremablerforps und des erilen und 
zweiten Infanterieforys, Generallieutenaut Abramowitich, nach Skiernlewiee, 
der General ⸗Etabsarzt der aktiven Armee, geb. Math Afchetgrfin, nach KRüs- 
liſch und der Oberarzt des Warſchauer Miilärstiagarerbs, wirkliche Staats - 
rath Bulhakoff, nach Riem algereiit. Bon Jaſſy war der Geueral -Jutendant, 
geb. Rath und Senator Bogodin und von Wlodatwn ber Geucrallleutenaut 
Stachowitſch in Warſchau angelommen. 

Griechenland. 

0.C. Then, 7. JZull. Die Biraterie nimmt zu, Gin franzöffcher Dam⸗ 
pfer bei Miten ulımmt allen griechtſchen Schlffen die Waffen ab, Win englie 
ſcher Dampfer verbrannte mehrere jamlortfdye Schifſe und begehrte ble Aus- 
lieferung mehrerer werdächtiger Bewohner ver Injel. Die Traubentrantheit tft 
Im Wachen. Hausunterfuhungen haben bei dem Medakteut des „Yeon“, bei 
tem Xeibarzte und dem Bibtiorhefar. des Könige und bem Hru. Metaras 
fiattgefunden. Der Generalſetretär In auewärtigen Amte Delyanıri wurde 
abgejegt. Einlje Belürzung erregte die Einbringung des Arztes Tafforos, 
der angeblich ald Wirat von- din Branzoien Triegererpilich zum Tode verurs 
theilt wurde. Auf vlelſeitige Berwendung wurde bas Topedurtheil abgemen« 
der. Elbll⸗ und Millärbeamten wurde verboten, fids ohne Grtaubnig bes: 
vorgefegten Dintjters dem Könige vorzuftellen. Der Miniter müſſe beider 
Audienz zugegen ſein. Gartikior, wrivas, Epiro Millos und Blachopulos 
merben vor ein Kriegögericht geftellt, i 

Orientaliſche Angelegenheiten. 
Südliner Kriegsihanptag. 

P.C. Briefe aus der Molbau jprechen von dem bort umlaufenden 
Berüchte, dab Me ruſſiſchen Truppen im Stillen Borbereitungen treten, um 
über dem Pruth zurüczugehen. Dieſes Gerücht fieht jedoch im Wlderſpruche 
mit der Thatjache, dab am 30. Junl ein Oberſt der. moldauifchen Wittig nach 
Lipfani gejendet wurde, um zwei dort angefommene Mefervedivlflonen zu em⸗ 
yfanzen und Ihre Unterbringung im ber Unngegend won Jaſſo zu Telten. Auch 
die Anbäufung großer Kriegs» und Wunnvortärhe au Sofola dauert fort, 
Dagegen iſt ein Traͤnszort Berwundeter (60- Wagen), welcher am 29. Junt 
in Jaffy ankam, nach kurzem Aufenthalt nach ’Beffarabien welter geführt mor« 
ben. Bel Stulenl wird neben ber ſchon flehenden Brücke eine zwelte breitere’ 
über den Vruth gefdjlagen. Die moldautſche Regierung bat das Materlal zu 
liefern und aud dle übrigen Koften zu trugen, Auch bei Yeomo foll eine 
jmelte Brüde gebaut werden, . 

Kronftadt, 6. Iull. Das am 1. d Mis, von bier nach Bukareſt ab» 
gegangene k. k. Öfterreichliche Poftfelleifen ft von Ruſſen bei Kalinefchty ans 
gehalten und zum Beneral Liprandt nach Plojefihtl gebracht worden, Der 
Siebenb. Bote” melder jet, daß diejed Belleffen am 4. ohne Berleung 
ber Siezel in Butareſt anzelange If, — wir fügen zu, dag Me Anhatrung 
überhaupt lebiglih Bolge eines Mißverftäntniffes war, für weldes feiner 
höher geftellten Perjönlicpkeit eine Berantwortiidjfeit zuzufchreiben if. Die 
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„Kronft. Itg.* : , bag bie thell ung |, lachifchen Genträlbehörben umb der Millzen, welche 3Meg zu 2 Bi 
bed Verkehrs en n ſtetreich ig talllonen· umfaßt, nach der Molbau,; fol noch Feine Entfttelouiie getroffen fein. 
ARigverfländniffen e, ich Ri! itete Einer telegraphifchen Pridat-Mtthellung zufolge haben die Türken am 
rücht, die „Deutichen” h Brüden und Strafen an ber PTR. Wrenze | 7. d. Dis, durch die Wegnahme der Infel Mamadam, nachdem fe am Tage 
tepariet, babe den Ruſſen fung gegeben, in aller Eile tie Straßen J zuvor die Injel Mofan und Maloruſchl überfallen und auf erflerer feiten 
züge auf moldaulfi zu t * gefaßt hatten, die Stellung bes Geutral Soimonoff umgangen. Bel 
grojen ruffifchen 3 J an ab Ueberfalle am 6. erlitten die Türken fchwere Berlufte, da mehrere 
der Moldau vorgerüdt felm follen, find — for, Behaupter: bie), Rronf. Ztg.“ | ihrer Embarkationen mit Mann und Maus untergingen.. Die ruſſiſchen 


ehr Dierganze, Macht, welche längs den; moldauijdh« 
fieben hen Gbrenze flche,- beiraje, gut gerechnet höchſte is SCON Dann. 
Die Ruffen,; wacht im Kaufe dieſer Wothe auf (dem) Vrebfal vattsulllirten 
und jene, die im Praovarhal fanden, hätten bis auf einige Mann ihre Stell» 
ung verlaffen und jelen wach dem Yager bei Kimpina zuritgefehrt. Sie 
hätten eine einfache Nefogmoszkruing unternonfem usb bie Machricht ſelbſt 
verbreitet, Infanterie und Artillerie werde, nachtommen. Das Lager in Kin 
pina- werbe im furzer Belt- abgebrodyen werden und die Truppen nach der 
Moldau abziehen. Die jeit zwei Tagen aus Törzburg in Umlauf gefommes 
nen Gerüchte, daß eluige Koſaken auf die öſterrelchlſche Grenze gefommen, 
ſelen grundlos. . : } 
Zur Situation” bringt der „Deflerr. Soldatenfreund* die nachfolgende 
Darftellung der jüngiten Vorgänge an der Donau: „Wir haben bemerkt, 
dag das suffliche Donauheer vorläufig an der Ialomiga eine Aufſtellung ges 
nommen, welche ihm den doppelten Vorthell bietet,” entweder durch eine kon⸗ 
zentrifche Beweguag ſich In’ kurzer Zeit zufammen zu ziehen ober auch, wenn 
e8 die Unmfändeerbeijchen ſollten, von Urzpezeny aus lt fompalter Waffe 
eint nachdructliche Bewegung ‚nach vorwärts zu machen Auf diefe zweite 
Alternative mugte man ruſſiſcher Seits natürlich gefaßt fein, fo lange bie 


verichlebenen mod; vorgeichobenen detachirten Roıps ihre rückgänglge Vewe | 


gung: iricht vollgogen, um im bie allgemeine Voſition aujgenouunen zu mer» 
des. Eine Gegenbewezung ber türfifhen Annee,; fel es um den Rüctzug 
biefer Korps zu erſchweren, ober in Folge einer weiteren offenfloen Rombi- 
nation, 'mmfte fle herbeiführen. - Diefer Ball ſcheint nach einer tele zraphl · 
ſchen Depeſche vom 9. d. M. eingetreten zu fein. Nachdem General Sel- 
monoffhilt feinem Detachement die Vofltionen bei Glurgewo geräumt, find 
die Türken im beträchrlicyer Anzahl dort eingerückt und haben auf demtinfen 
Donauufer Vofto gejagt, Weltere Macht lchten, welche aber noch der Beiti» 
tigung bebürfen, fagen, daß in Folge biefer Unternehmungen ber Türken 
das Bros ber ruſſiſchen Truppen eine Bewegung von Urzyezenu über Bula⸗ 
reſt vorwärts in der Richtung mad) Giurgewo gemacht hat. Dies würde 
darauf bindeuten, daß dad türfiihe Heer mit grögeren ee bie 
Donau gerüdt If, und bag ber ruſſiſche Geerführer im dieſem Falle In einer 
paffenden Stellung ihnen entgegentreten und mit ihnen den Kampf anzunch» 
men gefonnen wäre, Diefe Bewegungen wären ale nicht ohne Bedeutung 
und wir ten wit Epannung ihre Beſtätigung, Auf jeden Fall erjchel- 
nen fieraber als relm miiktärifcher Natur.  Eie mt ber pölitifchen Lage bed 
Augenblids und mit den Unterbandlungen, von denen gefprochen wird, in 
Verbindung zu bringen, wäre mn fo-untbunlider als die Entfernungen eine 
vorläufige Verfländigung ald unmöglich erfcheinen laffen.* — Dem „Deilerr. 
Soldatenfreund“ llegen ferner Briefe aus Varna und Schumla vor, denen 
zufolge die Truppen der Allirten im vollen taftifchen Aufmarſche längs ber 
Linle Varna, Aladin, Dewno, Paramady begriffen find. „Branzöfticheeng- 
Ifche Truppen, verfärft durch zum Wionierdlenfte abgerichtete Infanteriiten, 
machten nach grogen Anftrengungen ben Weg von Varna bis. Demno für 
ſchweres und ielchtes Fuhrwerk vollfommen praftifabel; 3000 türfliche Gol« 
daten wurden zu einer gleichen Wegverbeſſerung ber Etrede vom Schutula 
bid Dewno kommandirt. Auf dieſer neu bemjeitellten Heerſtraße herrſcht jept 
reged Veben. Jever Tag bringt aus Konftantinopel und Burgas neue Vers 
ſtaͤrkungen an Xruppen, Pferden, Geſchühen und Material aller Art, weiche 
im Hafen von Varna bebarkirt werden, dort einige Tage raften und alsbald 
in die Linie Varna -Schumla abrücden, um den nactommenden Bataillond 
wiesen Dlap zu machen. Neueſtens wurbe dort nebjt einer wortreffilch berit · 
tenen: Kapalerie einige Urtillerie, eine Anzahl Packthlere, große Paivervor⸗ 
rärhe und eine ſeht bebeutende Menge von Schanggerättfchaiten ausgefchifft. 
Der Geſun der Atuppen iſt «befriedigend und dad Ausſehen dieſer 
aus 56,000” Wann beſtehenden Armee tejpeftabel, was bei elner allfälligen 
Dffenfloberoegung gegen irgend ein Operationdobjeft auch ruſſiſcher Seits jehr 
in Anſchlag Ta werden wird. Me in Dewno-Parawady llegenden eng · 
Uſchen Truppen (die aus 6 Batalllong beſtehende Rifle-Belzade des Generals 
draun, 4 Infanterieregimenter, das 17. Yanclerd«, 8. Huſaren - nnd 5. 
Dragonerregiment nebit 6 gut befpannten Batterien) haben bereits eine Bor 
wörtötemegung auf. der Straße gegen Baſſardſchll ausgeführt, Die bulga- 
rijchen Kandleute halten nach altlanljcher Urt ihre Hänjer für die Bremd- 
linge offen und theilen mit ihnen die Burgen Nahrungsmittel, über welche 
fie noch zu verfügen haben. Die Unglo» Franken bezahlen-aber Alles baar 
und, find: augenjcpelülicy beiliffem,, den Bulgaten eine gute Meinung dom dem 
Iwe der Jutervention. der Auriliartiuppen beizubringen,“ 


-—P.C. Aus Buhareft wird und gefchrieben, daß ber dortige ruſſlſche 
Kommiffarlus «Hr. vw. in den -erften Tagen diejes Monats eine Rang · 
erbötung: vorgenommen bat, welche biöher nur durch dem regierenden Fürſten 
orfhah, Indem der Minlſter des Innern, Cantakuzen, bie Würde elnes Banus 
erhielt, Diefer Att hat dort um jo mehr Muffehen erregt, ald unter ter 
frügeren ruffifchen Verwaltung des Hrn. v. Kiffelef niemals die Verleihung 
von Würden dlefer Art vorgefommen rar) Wenn Beförderungen zu böhern 
Aemtern ‚Rattfanten, fo geſchah dies flers unter dem Vorbehaite der künjtl- 


gen Beflätlgung dur den regierenden Bürflen. Ueber die Entfernung ber was 


7 


Suppen ihlugen Ach nach 11 ſtündigem Gefechte buch, freilich nicht, ohme 
barten- Berluft, und zogen fih am 8. Früh um J Uhr auf der Straße nad 
Bukareſt zur, General Chruleff bat einen Arm verloren und iſt nach 
Bufareft gebracht worden. Der Berluft der Türken war ebenfalls ſehr bes 
traͤchtlich; um 11 Uhr beießten fle Giurgewo, das gegen ihre Uebermacht 
alcht behauptet werden konnte. Fürſt Gortſchakoff wird ſich wahrſcheinlich 
nach Kalugereni begeben. Das von Omer Paſcha geführte Heer wird auf 
40,000: Daun geihägt, Die ruſſiſchen Truppen ſind numeriſch ſchwächer, 
abe: an Geſchütz und Kavallerie überlegen und das Tertaln iſt ihnen gün⸗ 
ſtiger. Hlernach glaubt man, daß die Türken der Ihnen angebotenen Feld⸗ 
ſchlacht ausweisen werben. (Wien. Ztg.) - a .dnö Sinner 
Wien, 14. Juli, Gefteigen Nacprichten zufolge haben die Rufen, 
Giurgemo am 10, Juli wieder beiept, die Türken dad linfe Donauufer. 
wierer veräumt.. Dfizielle Berichte fehlen. Dis Gros der rufjiihen 
Donau Armee ehr in Frateihri, (Mg. Bra.) . an 
‚ Der in Schummla herrſchende Tophus gewinnt fortmäßrend an Ause 
dehnuug.  Die-keffelartia eingefchloffene Lage der Stabt, dle ſchmutzlge Bes’ 
ſchaffenhelt ver melſten Wohnungen, vermehrt durch bie zahlreichen Truppen, 
welche viele Kranke und Verwundete In die Lajarethe liefern, mögen das 
Ihrige zum Erſcheinen der Krankheit beigetragen haben. Der Lelbarzt Dmer 
Baita's, Dr. Regenöberger, lag felbit bis jegt lebensgefährlich Eranf, weß ⸗ 
halb Dr. Aſcher feinen Dienft verjieht. Die. türklſchen Truppen liegen In 
Zeltlagern auf den Iuftigen Höhen ringd um Schumla; doch iſt zu beforgen,, 
daf auch fie die Seuche heimfuchen wird. (E. 3.6) nun. rd 
Srhumta, 4. Juli, Die engliſchen Aurlltarteuppen — 16,000 Dan 
ſtark — haben Dewno verlaffen und find auf dem bulgarlſchen Boben vor« 
gerüt, um anderen Hiljätruppen Platz zu machen; es befinden ſich darun⸗ 
tee 4 Batterien! und 8 Rawaler enter, Heute find fümmtliche Divts 
fionstommandanten, Stabödefs und Oberfeldherren der engliſch franzöſiſchen 
Zruppen I Hauptquartier bed Diner Vaſcha eingetroffen. (Fremdenbl.) 
“8. Bonftantinopel, 3. Iull, Aus Aegypten wird eln Aufſtand im‘ 


‚Suban gemelvet, - Große framzöflfcge Truppenfendungen finden nad Varna 


Rate Der Sea! n Gambeldge if hleher aurüdgelehrt, Ruſſiſche Barafen- 
find an der Sul hung beicyoffem: worden. Auf deu Höhen des Bose, 
phorus haufen Räuberbanden, dns men mar 

0.0, Uebertden verheerenden Brand zu Salonich, ter am 29. v. M 
zwar noch nicht zanz geldfcht aber dem Ende nahe wer, volr -füls 
gende Deralis: „Wine ganze Etrafe nılt Kaufgewölben und zei Moſcheen 
find zerjlört. Der bisherlge Schaden wird auf 40 bis 50 Milllonen Plaſter 
geihägt. Sehr viel Wetreide it verbramt.- 0° * J 


444 LI 5 775" 
Meueited. 

” München, 15. Jill Nachmittags 2", Uhr. Die Eröffnung ber 
allgemeinen beurichen Induftrie-Ausftellung ift durch Se. Majeſtät den König, 
und verherrlicht durch Die Gegenwart Ihrer Diajeflät ter Königin und Er. 
f. Hob, des Brinzen Adalbert eben vor ſich gegangen. Endloſer Jubel em⸗ 
pfiug dle Aderhögften Herrſchaften, melde um 12°, Uhr im GHaspalajle 
exſchlenen. Rach der Anrede des k. Staatäminijterd Hru. von ber Pforten an 
Se. Maijeſtät den König begann un 1 Uhr der Umzug, welcher gerade eine, 
Stunde dauerte. Um 2 Uhr erklärte der hr. Staatemlulſter auf. Befehl Sr. 
Viajeftät des Nönigs bie Ausſtellung für eröffnet, worauf Ihre Diajefläten 
an zahlreiche Unmelende huldvollſt das Wort richteten. Um 2%, Uhr ver‘ 
Ueßen Ihre Mafeftäten unter dem Jubel ver aujammengeftrömten ungehen« 
ren Vollemaſſe den Glatpalaft wieder. Wie wir vernehmen, hat Se. Maf. 
dem Urchiteften Hrn. Oberbaurath Bolt, ſowle dem Chef der Firma Eramer« 
Glett, Hrn, Gramer von Nürnberg, dem Erbauer des Glaspalafles, das 
Nitteykreig des Verdlenſt · Otdend der baheriſchen Krone verliehen, J 


— — 
Burien- und Sanbelg- Bacyricheen . 

Frankfurt, 13 Jull. (@ole und GtIder) Rewe Louietd'er 10 I. 45 Mr. 
‚Piloten 9.A.:36-37 te; dit. Breuf. Fricdrichtder 10 A. 8-9 fr.; Hol. 10 N... 
DM. 44°,,-457,, ir; Mamb Dutaten 5 fl. 34-35: 20 Ar.«Et. 9 M. 25-20 Me; 
Engl. Soser. 11 fi. 46-47; Bon al Mes, 3764378 : 5 GeKäle. 2f,20',-21; _ 
—B h. 34-36 82.5 Preuf. Ep 1 fl. 47-9, fe; Preuß, Gaffar 
Ss 1 

* Frantyurt a. M., 14. Juli. Oeſtert. bproz. Metal 05; 4proj. 
67'435 Bankattien 1033; Kombars. »venet, bptej. Anl 79°,,; fpaniige Differes 
a’; Lupwigppafen« Berbager ED. +. 117%,,;5 Bayer. E',pr0; 97',,; 
— Beyieiturd: Baris 94',,: Bomton 117%/,; Wim 92: ‘ 

bien, 13 Jult. dprop. pten · 724 3 Lotierie-Anichenss 
Loofe vom 1666 BD’; - Bantaftien 1260; —* Sprog. Aaleide —; 
Norvbahnaltien ——. MWedjelturfe: Augsburg uso 131',,; Benten 3 Mt. 
1247. Welpkors: Müngbulaten 36?/, 


VBerantwortiiche Becuction: Dr. 3. aller. 


LAönigl. Hof- und Marional-Cheater. 
Sonntag m 16. Juli: „Der Prophet”, Oper von Miyiterr. 
Montag ben 17. Juli im Mbonnement: „Dinna vom Barnhelm*, Lunfpiel 
von Leſſinz. 


imma 





AS. Bayı. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Freimben» Anzeige: 

B. Dof. SH. Graf ». Dürfkeim + Meonteiärlin, 
von Mannheim ; Dr. Heffimiahn, Mösolat von Branfı 
fürt; Dr. Wallaſchel, Keuter, Baumeiſter and Drafike, 
Bergbaubirchter von Brünn; Mare, Peus, Reale, 
Germwall, Smith, Keberis-Mifin, Mentierd und Orted, 
Mafjer aus England; Heinz, Kaufım. von Kantehut ; 
Bas, Fabeltant ven Wegſcheidz Stteichet, I. 8. Prüs 
fungstommifjär, Winter, Habrilant, Graf Hartach, Lt. 
Gehrimerast Graf ». Ezaparp, Batebejiper und Ritter 
v. Burg, k. f. Megierungsralb von Wien; Diergarbt, 
sth. Cemmerzienrath vom Wlerfeen ; Frau Brei, Alm. 
Gattin und Aleifher, Etattrarh son Peipgigs Wen: 
fenttus, Fabtitaut von Magdebutg; Bante, Oberſt ven 
Braunfhwein ; Fürth, Fabrildireltor von Shattenihofen ; 
Huth, Fabrifdeiper von Hagen; Marcheſe Goccapani, 
von Modena ; Gebr. Wientawaky, Zenfünftler von 
Warſchau Lürers, Mobrifant ven Brauufhmeg; Malr 
ter, Am. von Mübeeheim ; Hillmann, Ingenieur von 
BWilvbrunn ; Wallafel, Prisniker ven Rapatt; Erhard 
und Refler, Direltoren won Bülinpen; Keller, Raufm. 
vorn Etuttgart. Drlafarraf Erc., Minifter aus Helland, 

®. Oirſch. HH. Baron v. Wangınkelm, Haus · 
Marfgall und Arjutant pen Goburg; Paten, Mentler 
aus England; Belte, Stub,, Bier und Gebr. Brand» 
waſſer, Kaufleute son Berlin. 

Y. Pauli, HH. Graf v. Pürler, Beneralien- 
tenant und Mrumann, Rim. von Berlin; Thode, Guts ⸗ 
befiper von Dresten; Mau, Kaufm, von Freiburg; 
Steiner, Afm. von Winterihur. 

@. Habm. Hr. Graf v. eltern, ven Thurnilein. 

Bi. Kraube, 99. Rau, Kfm. von Gtuttgart ; 
Graf v. Magnie, von Echeredorf ». Fader, Wentier 
von Fürth; Baron ». Künsberg, Rechtöpraltitant ven 
Bayrenth; Buchner, Privatler von Nürnberg ; Linn, 
> ee aus Dänewarf; Frtau v. Du Wignau, 

4 ‚Bränbentene-Sattin ven Erfurt. 

+ Kreuz. 59. Baron ». Bureb, ven Dresden ; 
Drad, Pair und DelRegre, Mm. von Eonton ; Bla, 
Km. von Peſthz Baumnap, Bürger son Win; Her 
Hinger , Brivatier von Hof; Lichtenderger, Gabrifant 
von- Speyer, 

®. Stern. 69H. Shäönthaler, Kfm. von Braunau; 
Grube, Kfm. von Aheitae; Bürfteiter, Hanteldm. ven 
Meibring; Vorleitner , Kaufm. von Wafjerburg; Auer, 
Siferapitän von Linz ; Behringer, Afın. von Stuttgart. 

Hötel zurmi (Leinfelder). Hd. Neufert, 
Alm. und Ritſche, Werkmeifter von Freimalomı ; Balne, 
Dieganiler von Parks; rl, Autitor ven Jagelſtadt 
Erüple, Biarıer von Balzhanfen; Weis, Kim, Eine 
gewig, Pharmazeut und Kolbe, Privatier von Berlin; 
Eiarfer , Gaſtwirth und Bed, Kaulm. von Einttgariz 
Etira, Kſin. von Breslau ; Frau Banterer, von Augsburg; 
Kaula, Mentier von Stultgart. 

Etachus garten. HH. Gallaughow, Priefter von 
em; Bauer, Hefhutmachet von Stuttgart ; Budmann, 
Gerbermeifter von Leutfielten; Stöttele, Gerbermeifler 
von Böppingen ; Haplinger, Fabrifant von Karlerube ; 
MRheinberger , Lieutenant ven Badunz Gugler, Rentier 
von Nürnberg ; Mepler , Baumeliter von Augehurg ; 
Saat, Horiipraftifan von Gonftany; Ürhr. v. Möber, 
Deofvirektiondrath ven Aranfiurt; Schteldet, Profehor 
von Braunfgerigs; Arneld, Alm. von Maran. 

Augsb. Hof, HH. Brunner, Metropolitan ven 
Guntersberg; Harkmahn, Archttett ven Ganntatt; 
Haag, Ingenieur, Reichendach, Babrifaet und Fehr, 
Runftgieer vom Augsburg; Miller, Medanifer vom 
Karleruhe; Rappark, Qulsbefger ven Schaſſhauſen; 
Gloß, Apetheter von Aalen; v. Shmik, f. Appell» 
Brr.»Raıh von Amberg; Gantry , Pfertebändler von 
Malland ; Sonnenftein, Kfut, pon Diese; Wiebemann, 
Püler von Zusmalibeim; Kehle, Mütter von Remps 
ten; Bauer, Getreitchänkler som Türthelm 5 Flfcer, 
Öktreiteh. ven Dafing; Lehner, Beireitch. von Alchach; 
Merier, Beireibehäntier von Kempten. 


22. Bekanntmachung. 


Die febige Defonemenstohter Anna Karolina Ohr 
von Dorfgütingen, temporär wohnbaft zu Motbruburg, 
beabichtigt eine Reife nah Montroville im Staat: Ohio 
in Norbamerifa zu nahen. 

Alcnfafise Anfprüse an tiefelbe ind Tänpftens bis zum 

20. Juli 2urr. Dormittogd ® Ihr 
bei Bermeizung fpäterer Ridiberädiichtuug: hicroris gel⸗ 
tenb zu madın, 

Beudimangen, ben 10, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, !. Lantrigter, 


G.:Rr, 16625. Reit. 


4728. 


Salle de W' Robin. 


Karlsplap. 
Sonntag den 16. Juli und alle —* Abende um 7), Uhr: 


Große phyfitaliiche und phantaftiiche Soiree 
Bern und Madame Kobin aus Parig, 


Vonfiter I. M. ver Königin von Englaud. 
Preife der Plätze: Nobel» Loge 2 fl. Eperfig 1 fl. 30 fr. rer Dlop 1 fl. Ymelter 


Bag 30 fr. 


Sister Blap 12 fr. Kinder unter 10 Sabren bie Hälfte, 


Bilerts find von 


Morgens 10 Uhr bis Nachmirtsas 4 Mhr im benannten Pokale zu haben. 
Kaffeneröffnung 6‘, Uhr. 





573,/[r] 


Mainz nad € 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Sefelli 


ügliche Ubfahrten von Mannheim vom 1 
5 Uhr Morgens nad Edin - Dlifelvorf - Motterdam, Montags und Donnerftags nad London. 
en „ Ein im Arihluf an ten erſten Habnına von Bruchfal — Karlörube, 
12” „ Mittags ab Ludwigshafen ver Eifenbahn bis Mainz an das Schiff, Nachmittags 2', Uhr von 
Öfn: in Mannbeim an den erfien Zug en & 


often. 


uni an: 


— Dffen: 


burg — Straßbürg und in Edln am ven Zug Rachta 11',, Uhr nah Belgien — 


England. 
3 * 
Mannheim, ten 1. Juni 1654. 


Rehmittage mad Mainz im Anſchluß am ben erften Bug son lm, 


Schatllzug ven Bafel. 


Clansen & Reichard.) 





1082, [u] 


Privat-Entbindimgs-Anftalt in Mainz. 


Ueber tiefes durch Ginrihtung, Orheimnisbewahrung uns billige Brringungen fo bellebte Inftltut ertheltt 
Auskunft vie Vorücherin Zulie Hauch, F. 57',, Stephansitrafie. 





4718. Im Verlage ter Stahl'ſchen Bud & Kunſthandlung in Würzburg if ſoeben 
erſchlenen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


ie 
katholifche Kirdyenfrage in Bayern, 


ein firchenftaatsrechtlicher Verſuch 
on 


Georg Henner, 
Igl. baperijer Begierungs-Mfciier, ; 
gr. 8. broch. 54 fr. 

Brei tem lebbaften Intereffe der Gegenwaärt in ver, Entwidelung ber kirchlichen Frage 
überhaupt wird dieje Schrift, welche es ſich zur Aufgabe jegt, bie zwiſchen tem Goncorbate und 
Religiones@rikte mod beitebenden ı Differensen. feſtzuſtellen, nie Wege zur Ausgleichnng aujaus 
futren und ein zufammenbängendes Bild der katbolifh-kirhlihen Verhält⸗ 
niffe in Bayern zu emtrouen, ſAcherlich ale eine zeitgemäne Kriyeinung gu empfehlen. jein, 
An dem ihr anßefugten Aberucke bed Contordate, der biſchöllichen Denkihriit uns. der h. Minis 
flerials@ntjchlieging vom 8 Mprit 1852 befige fie zugleich eine eben jo werthvolle ald gewiß 


wilfemmene Beigabe 








2. Belauntmachung. 

Dei unterfertigter al, Verwaltung werden loco 
Shlifbeim auf tem Wege äffensliger Verfielgerung 
ai den Mieifbietenten wesen Baarzahlung , lommenten 

Dienftäg ben 25. Juli I. 38. 
verfanft und jwar 
Morgend 10 Uhr circa 350 Srüf Hammel 
und Bröoafgafe im augemeſſenen Dartbien und 
Nahmittage 2 Uhr 8 Maſtechſen und 
9 Marttähe, 


„wozu Kanfslichhaber biemit ringelaten werben, 


Um 14. Jull 1854, 
Kol. Staatögut- Verwaltung Schleißheim. 
A. Frhr. v. Eiefch, 


Subhaftationspatent. 


4288, (25) Die zur Keuluremaſſe der Bautrs 
mittwe Anua Ehriſtine Müller vom Böllgorf gehörigen 
Grunbbeipungen, wänlid: 

A. Pl Rr. 632 ver Halbhef Haus Nr, 13 zu Böll 
terf mit 40 Taw. 79 Dez, am Öebäuten, Wäre 
ten, Aedern, Miefen, Waldangen und Ortuns 
gen, fammt Bemeinteredt zu einem Mupantbeil, 
tarirt für 1750 R,, 

B, Ausbtüde ans tem Salthofe Haus Mr. 2 Pu 
Mro. 789 abe 3 Tazw. 433 Deyim. Rebelader, 
MWiefe und Meiber, tsrirt für 92 M., 

©. PL:Me 1069 3 Tow) 61 Der. Maltung, ber 
Heljplap in ter Huth, tarirt für 75 fl., jümmt- 
lich in ver Stemergemelnte Alchau gelegen, 

D, Pl⸗Re. 2095 2 Tgw, 9 Deyim. der Wiefeiher 





trabenärder, tarirt für BO R,, und Pe-Mr. 2097 

93 Dryim; Sankader, tarlet für 40 M., Iehtere 

beide in ver Gienergemeinber Wieſerh gelegen, 
werben am 

Donnerftag den 2®. Suli L 98. 
Nahbmittags 2 - 4 Ahr 
im Mälteriigen Haufe gu Loͤllderf äfenilig an ben 
Meiftbietenven verläuft. 

Kaufsliehgaber werden biezu une bein Bemerlen 
eingelaten, daß tas Edäpungepreiofel in diedgeticht ⸗ 
ler Megiftrafur eingefehen werten Tann, Die’ Anufabes 
Eingungen Im Termine veröffentlicht werten, der Sins 
flag aber mit Nüdiht anf $. 64 ten Hypeibefenges 
fepes und 5. 98— 101 des Progefätfenes vom 17. 
Revember 1837 erfolgen wire. 

Feuditwangen, am 17. Juni 1Bd4. 

Konigliches Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, !. Lanrıicter. 
E.:Rr. 16,087. 6 Reith. 


Die ledige großjährige Anna Marta. Meierhofer, 


von Gtirm iſt gefennen, mit ihrem 2 Menate altem 
Kine nah Merbamerifa autzjuwanbern. 

Alcnfallige Anferberungen an verbewannte Ver ſon 
find imnerbalb 8 Tagen um fo zewlſſet babier 
anzumelsen, als ſpätere Geſuche nicht mehr beradjich: 
tiget würten. Pleinfeld, 5. Jull 1554. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
d. i. a. 


Held, Afcier. 


E.Nt. 8782, Berp. 


4433. [39) Befanntmachung. 


Dr em der Xaver und Anna 
6 er Baternoermadere lühelenute 

on S n bein, 

Die —— S— — Freaz Taser und 
ans Greil von Sqcheyern haben ſich für zahlungs · 
unfähig erklärt, und auf ben Bfienıliden Bertauf ihres 
nahteiäriebenen und gewertheten Anweſens bertjelbft 
angetragen. Tagsfohrt hiczu beſteht anf 
Montag ben 24. m 1. 38. 

Vormittags ® llhr 
in dem Greil’fden Hanje zu Schtyetn. 

Stelgrrungeluftige werben hiezu mit der Bemerkung 
eingeladen, daß fi dem Gerichte Unbekannte darch legale 
geugniſſe über Leumund und Bermögen ausjumeijen 
baden, und der Zulhlag gegen Baarzahlung mad, 99. 
6 9.8. 96—107 $. |. Prozeß + Novelle von 1837 
erfolge, enziig, dab tas Mofenkrangmacerageihäft ledig · 
lg perfönlige Genceflen, folallch nigt vertäufih ſti. 

Beigreibung bes Anwefens: 
4) Das jeridödige ganz gemauerte mul He hlziegel 
eingebedie und mafli» gebaute Wohnhaus , werih 
2000 fl. 

2) ber ganz gemanerig wit Blatten geprdie 

Gtadel mit Vichdal unter einem Dacht, 
wi. ee BO 

3) Garten Rat.:R. 56 u. 57 zu 0,82 Dei. 
16.....24983 5 © 

4) Mder Kat.R.43 zu 0,93 Dez. Bon. 4, 
190 fi. 


24 ñ. 
38 fl. 
170 fl. 


[71 | u zu 
5) Ader KatR. 710 zu 0,17 Dey. Den. t, 
6) Aaer Kat M. 711 zu 0,19 Di. Ben. 1, 

werth Be a 
7) Adır Kat⸗Ne. 497, zu 0,85 Depim. 

Bon. d, wii - 2. 2 00er 
8) zwei Aeder Kat Dir. 263 und 634 zu 

4,78 Dezim. Bon. 2 u. 6, werth . 900 f. 

Summa 4124 A. 

Die fänmtlih darauf ruhenden Laſten uub Ab» 
gaben enthaltenden Granpieuertatafter : Ertrafte Lönnen 
ebenjo mie bad Anmefen felbft durch Bermirttung des 
Semelnpesorichers Hubert Rirmayer von Schthern 
eingefehen werben, ä 

Nah Bohentung bes Berfielgerungsgefhäfte wird 
yur befinteloen Feſſtellaug bes Altios und Vaſſtoſtandee 
und allenfalls gütligen Bereinigung des Auweſens ges 
ſchauten, woyu jünmlige dem Gexichte unbefannte 
Dläubiger unter dem Rechtanscht deile Kiemit öffentlich 
vorgelaben werben, bafı von ven fd fpäter Meldeuden 
angenommen wird, fie hätten fd ven Seſchlüſſen ber 
Mehrheit unterwerfen, 

Shlüflid werden alle Jene, welde irgend eimas 
zu tem Vermögen ver Drell’ihen Eheleute Grhöriges 
im Handen haden, aufgefordert, ſolches bis zu obiaem 
Termine bel Vermeibung doppelten Erſades zu Ger 
ritehanten einzuliefern. 

Pfaffenhofen, am 6. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Praffenhofen. 
D 


. 8 
Robenboffer, I. Affchor. 
E.. 8900/1. 


97. Bekanntmachung. 


Sant des Salomon Sänger 
won Buttenmwirjen beir. 


Der Handelemann Galomon Sänger von Buttens 
volefen hat fi inſolvent ertlätt und ji freiwillig dem 
SBantverfahren unterwerfen. 

Es werden daher bie gefeplicgen Griftstage aufge» 
ſchrieben, wie folst: 

1. zur — und Nachweiſang ber Forderun ⸗ 

gen au 
Breitag den 25. Auguft I. 38., 
1. at Verbringung der CFinreren anf 
Breitag den 6. Dftober I 98, 
III. jur Üpgabe ker Gchluferinnerungen (Bte» und 
Dupiit) auf 
Breitag ben 27. Oftober I. 38, 
ur zwar jettsmal Vormittags D Uhr, In der Ber 
ridtefanzlel dahler, wozu fänmiliche bekannte und ur 
belanate Glaablger unter dem Rectonachthellt vergelar 
ben werben, daß tas Ausbleiben am erften Geiftstage 
ten Ausihlup der Forkerung von ber Santmafle, bas 
Ausbleiben an den übrigen Griftstagen aber ken Muse 
ſchlat nei ‚detreffenben Haublaug Yur Folge bat. 

Um erſten Edittetage wire qugfeih eime gütlihe 
Ausgleihung der Sache verführt und ven den Richter ⸗ 
ſchelnenden angenemmen, daß fie fi tem Befchlufft der 


Mehr zahl aleich oder 6 Im Range befinkfigen 
444 enſciichen 
Ale dleſenlaen; melde vom Bemeinfhulbner einas 


in Hanten baden oder bemfelben etwa fdndpem, mer 


den Siemis anfgeforbert, dasſelbe bei Lermeidung bes 
Nachtheiles, zur nodmaligen Zahlung angehalten zu wer« 
den, am das unterfertigge Gantzericht adzullefern umb 
zu bezahlen. 

Das Immebillars Vermögen des Schuldnere it auf 
1272 fl. und das Mobillar auf 88 fl. 43 fr, einge 
werthtt, mwährenn ſich bie bis jept befannten Schuften 
auf 9048 fl. 57 fr., barınter 4219 fl. 55 fr. Hyper 
thelſchulten, belaufen. 

Zur Derfteigerung des Waarenlagers, weldes In Spt ⸗ 
jerei· Waaten beftchı, wich Termin auf 

Montag den 28. Auguſte I. 38. 
Vormittags von 1O- 12 Uhr un Rad: 
mittags von 226 Uhr, 

Im Wehnhauſe des Shulonet, 
bamın zum Berfanfe bes ſchuldattiſchen Anweſens, bes 
ſtehend in einem. neugebauen Wehnbaufe mit Memife 
und Gtallung unter einem Dade und 0,78 Deu. Ge ⸗ 
meinpetheile, Termin auf 
Mittwoch deu 30. Auguft I. 38. 
Nachmittags 3 übe 

im Wirchshanfe gu Buttenmwiefen 
anberaumt, 

Hiezu werben Kaufslufige mit dem Bemerten einge» 
faben, tab ber Hinfhlag nad F. 64 bes Hypothelen ⸗ 
gefepes und $5. 98— 101 tes Prezeßgeſehes von 1837 
erfolgt, dann daß tem Gerichte unsefannie Sieigerer 
N durch legale Vermögenszeugniffe auszumeifen haben. 

Die weiteren Haufderingungen werben am Tage ber 
Verficigerung betauut gegeben, 

Wertingen, 6. Jull 1854. 


Königlihes Landgericht Wertingen. 
Der königliche Landtichter: 
eppiſch 


u. Bekanntmachung. 


Fiſcher gegen Seuntbogen p. deb, 

Auf Antrag eines Bläubigers wirb bas tem Shah» 
macher Jofeph Senkrbogen in Schwanderf gehörige 
Anweſen dem äffentlihen Verkaufe unterftellt, und if zur 
erftsialigen Verſteigerung desjelben auf 

Dtittwoh den 16. Auguſt I. Se. 
Vormittags 10 bid 12 Uhr 
Im dertigen Gaſthauſe zur Per Termin anberaumt. 

Dasjelde beftcht aus Wohnhaus Hs. Mre. 95 mit 
Keller und Stall unter Einem Leg ſchindeldache, dan 
Düngerkätte zu O Zuge. 6 Dez. und If auf 650 A. 
erihäpt. 

Hteyu werben Kauféluſtige, wovon ih He dem &r 
richte unbelannten durch legale Zeugniſſe über ihre Zah⸗ 
lungsfähigteit aue zuweſſen haben, mit dem Bemerfen 
gelaken, daß fi das Derfabren mad $. 64 bes Hypo ⸗ 
tbefengefepes und 66. 98— 101 ker Progehnovelle vom 
17. Novemder 1837 richtet, und ber Zuſchlag nur dann 
erfolgt, wenn wenigſtens der Shäpungswerth gebeten 
wied, endlich das tie auf dem Auweſen haftenden Laften 
und Abgaben fowie die mährten Raufsberiagungen vor 
der Veritelgerung befannt gegeben werben, 

Am 4. Juli 1884. 


Königliches Landgericht Burglengenfeld, 
80. 7803, Mies, 1. Lanbrichter. 


4686. 


Bekanntmachung: 


Im Bolyapemege wird bas Muwelen der Bauerds 
wiltwe Maria Menter zu Höflas, beſtehend aus 
1) tem Wehnhaufe mit Stall, GStatel mit Holj ⸗ 
ſchüpferl und Hefraum und dem Medte, den 
Brummen auf Pi.:Mr. 9 bei H6.Mr. 13 gemelns 
ſchaftilch benügen zu dürfen, Pl.⸗Ne. 10, gu 
© Zagw. 13 Desim.; 
arten: 
2) dem Grasgarien mit Saamgärtl aud Badefen, 
PLNe 11, 10 0 Tagm. 24 Deytm.; 
zu Feld: 
Aeder: 


3) dem Grundader BI«Mr. 77 4 zu ⁊ Tem. 47 Dep, 
4) dem Leltenader Pl Mr. 131 zu O Tgw. 80 Dey., 
5) dem Beitenaderl Di Re, 1580 ju O Tgw. 36 Dei, 
6) dem Pelbwiefenader Bir. 237 b gu O Tagm. 
33 Deyim, 
7) dem Höhader DL-Rr. 306 zu 4 Taw. 13 Dez. 
8) dem Schuſterdaerl PL-Rr. 307 zu 0 Zgw. 31 Dez, 
9) dem Sandader BL-Re. 309 ju 0 Tgw. 86 Dez., 
10) tem Merbrangenader BI. + Rr. 315 zu 1 Tagm, 
07 Deyim.; 


@.:Rr. 7008. 








. Biefen: 

14) dem Beasrangen am Brunbader BL. Rr. 77b 
u O Zagw. 27 Dezim., 

18) vor Feltenwpiehe PiıMe) 182 u 0 Tew.56 Dez., 

13) vom Grasrangen am Lelifenader Pl-Rr. 158 b 
su 0 Zagw. 20 Dezim., 

14) ver Keltwiefe Br+Mr. 2372 zu 1 Tom. 56 Deu, 

15) ber Hohmwiefe Pı.Mr, 308 zu 2 Tyw. 99 Dez, 

16) dem Rothtangenfleal PL+Rr. 314 zu O Tagw. 
51 Deylo,, 

17) der Blenigmlche Vl.Kr. 356 zu 1 Tom. 74 Du; 

Balbung: 

185): dem Hohmichengol) PL:WRr. 304 gu 1 Tag, 

05 Deyim.; 
Bemeinveredt: 

19) dem Mupanigeille am ten noch umverihellten Ge⸗ 
meinbedejipungen; 

20) dem Koritehte in den Fatafirirten Bejügen ; 

mwaljende Drunbflüde: 

21) tem Helsihadt awiigen Höflas umd Kalbip "/, 
Autheil (gamye Fläde 2 Zagw. 92 Deyim. mit 
S6..Nr. 2, 3, 4a, 4b, 7, 8, 13 und 14 in 
Höflas) Bl-Rr. 182* zu O Tagw, 37 Dezim,, 

22) mem Weißenislagholz ';, Anthell (ganzt Fläche 
6 Zow. 15 Deyigi. wie vor) PLRr. 303* zu 
© Zw. 77 Deaiım., 

Im Gefammiigäpungsweribe ven 2278 fl., dem öffent 
lihen Verkaufe unterfie, 

Birihetermin IN auf 

Dienftag den 19 September d. Tb. 

Nahmittage 2 Uhr 

im Witihehauſe zu Höflas beiimmt, mwezu Kaufelleb⸗ 
habır unter bem Anhange geladen werben, daß ber Hins 
ſchlag nah 6.64 des Hpporbenseiehes vorbehaltlich ber 
Behimmungen ber $5. DE bis 101 bes Progehneiches 
vom 17. November 1837 erfolge, um bem Gerlchte 
unbefannte Steigerungsluftige über ihre Zahlungsfählgr 
felt bei Bermeitung der Nictzulaffung zum Steige ſich 
audjuweifen baben. ) 

Ale auf dem Auweſen haftenden Ballen und Abgas 


» ben Zännen aus dem bei tem Aften liegenden Grund» 


ſteuer· Katafter » Mnsyuge in dleßgerichtlichet Megiftratur 
erfehen werben. 
Kemnath, ten 6. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
C.Nt. 9086. SKrembs, t. Landrichter. 


9. Bekanntmachung, 


Sant ber Ehufterfchen Krämer 
Eheleute von Beibadı betr. 

Nachdem das Erkenntnis auf Want» Gröffnung ger 
gen bie Krämerscheleute Jchaun und Cäctila Sdufter 
von Weidach som 27. v. Mis. Die Mehtetraft befrit« 
ten hat, wird 

1. zue Anmeldung der Forberungen und beren Made 


ige I 
ienflag, 8. Auguft I. Is, 
1, zur Vorbringung ber Ginreren gegen die ange» 
meldeien Forberungen anf 
Dienftag, 12. September, 
I. zur Scälaßverhantlung, Adgade der Replil und 
Duplit auf 
Dienftag, 10 Dftober, 
jedesmal früh 8 Uhr, 
ZTagsfahrt angefept, wozu ſaͤmmtllche befannte und ums 
befannte Gläubiger ver Gemtinſchuldnet unter Anbrobr 
ung bes Rechtenachthelles vorgeladen werben, dab das 
Nihterfheinen am erften Geiftstage den Aueſchluß son 
ber gegenwärtigen Bantmajja, das Ausbleiben au ben 
übrigen Grlltstagen den Ausſchluß mit ben an folder 
sorzunehmenden Hanblungen zur folge hat. 
Auswärtige Häubiger haben bis zum erflen Brite 
tage Infinwations: Mandatare um fo gewiffer dabler zu 
beſtellen, als außerdem bie am fie zu erlaflenden Ders 
fügungen auf ihre Koften der Do übergeben und mit 
der Aufgabe für Imfinulet erachtet werben würden. 
Zugleich werben alle diejenigen, melde irgend eimas 
von dem Gemtinſchulener in Hamben haben oder zur 
Maſſa ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Bermeibung 
voller Grfapleiftung ober mohmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerlchtehanden abzulle ⸗ 
fern oder einzuzablen, 
Das vorhandene Vermögen  beiteht im einer bei 
Gericht Hinterlegien Baarſchaft von 376 fl. 7 Ir., wäh 
rend bie bereits befannten Schalten fih auf 428 fl 
belaufen. 
, Um 22. Juni 1854, 
Königliches Landgericht Wolfrats hauſen. 
Der tönigl. Lantridter : 
G.Me. 7308 ;,L 


4609, [3°] 


Den Beſuch des k. 
Der E. botaniſche 
Anorbnungen von bemjelben zu beobadıten: 


18520 


Bekanntmachung. 
botanischen Gartens betreffend. 
Garten ıft zwar während ber Induftrie « Ansftellung dem beſuchenden Publikum nicht verichloffen, fetodh find folgende 


1. Der Gintritt in das Induftrie-Gebänte iſt vom der Geite des botaniſchen Gartens ber Jedermann unterfagt 


2. Bon Morgens 6 Uhr bis Abends 
3. 


Das Meberichreiten einer Einiaffung, 


6 Uhr ift der £. botaniſche Garten dem Zutritte geöffnet. 
Befchaͤdigen der Pflanzen, Abbrechen von Blumen und Grfträuchen, ſowie jede Verunreinigung 


des Gartens, dann bad Tabakrauchen in demjelben, ift Arengftend verboien, und hat ber llchertreier yolizeilide S,rafe zu gewaͤrtigen 
Dis Auifihiöperfonate iſt zur ſtreugſten Wachſamleit angewiejen. 


Königliche Polizei-Direltion München. 


Münden, am 7. Juli 1854. 


Düring, tönigl. Polizei Direktor 
Rudhart, Rpr. 


3574. (6) Einem hochgeehrten reijenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Oktober v. Is. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
gons neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


— billigen Preifen hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 





4822. Befanntmachung. 

Das Anweſen Hansı hro. 28 an ker Grubenſtraße 
dahlet beitcheup ım einem 2 Giedwerle boben ge 
manerden wind mt Platten gebedien Wohngebäube nebit 
Heinem Acker, gemeinihaltlihem Hefe und PBump- 
drunnen, auf 1,600 fl. neibäht, mit 1,200 fl. ber 
Brand Afirkaranz eimserleibt aad 1,400 fl: Hoperbefen 
belaftet, wird 

Samftag den 29. laufenden Monats 

Vormittags von 10— 1% ihr 
im Geſchafio zimmet Rre, 2 zum zweiten Male 
dem nerihiliben Verlaufe unterfellt. 

Der Oluſchtag erfolgt ohne Rüdjiht darauf, Taf 
wenigfrus der Schägungemerih geboten wurde, 

Zur Steigerung tönnen mur folge Verſonen zuge 
laſſen werten, teren Zablungefählnfelt entweder befannt 
ober bet der Tagefahrt ſeldſt nachzewleſen werten iſt. 

An 6. Juri 1854 


Königl. Kreis⸗ und Stabtgeriht München. 
Der Höntalide Direkter : 
Frhr. v. Mulzer. 


En, 22,540. Sayjenhaunfe r. 
4. Cygarren 
imp. Havanna, tisgleigen Hamb. & Bremer 


Fabrifat in jSönt alter Waare zu feſten Preijen 


empfirble beſtene 
©. Beschreitter, 
Reubanfer : Bafe Nro. 1. 


4703. Un jeune homme, d'une bonne eonduite 
qui parle frangnis, anglais, italien , allemand et 
bohäme er qui est muni des meilleurs certilicals, 
voudrait bien enirer au sersice d'une nohle famille 
ou de Messienrs, qui Aurmint Iesoin Je ui pour 
le service en voyıge. 

Les Nessieurs qui ont hesoin d'un tel individu 
auront In hent® d’envayer leur adresse chez le 
portier de Uhötel baue Traube, Dienersgasse, 





A well bred young man, who speeks english, 
french, alien, german and bohemian , having the 
best certilicats, is uffering his services to a noble 
family or gentlemen, who are wanling ol a servant 
for trnvelle, 

The gentlemen may be so kin, if they plenst 
to send ıhkeir ndress to Ihe portler of Ihe Hötel 
blaue Traube, Dienersgusse, 


42. Bekanntmachung. 
Die feige Dienſtmagd Elſaberha Aumann ven 
Kurienterf beabfchtiaet eine Melfe nad Morbamrrifn zu 
machen. Mienfallige Anſprüche an dieſelbe find taber 
Tängftens bis zum 
24. diefed Monats 
dei Dermelteomg ver Nidtberüdfichtigung biereris ann 
melten, 
Beutershaufen, ten 4. Jull 1854. 
Koͤnigl. B. Landgericht Leutershauſen. 
Heim, t. Landilchiet. 
ER. 5713, 





Schuh. 


Heinrich Hoffmann, 


j aus Gunzenhauſen. 


Auf den gutachtlichen Antrag des K. Ober: Medizinal= Husfchufjed approbirt von dem 
3329. [4] Hohen KR. Bayerifhen Minifterium. } 


Br. Suin de aromatifche Zahn: Paita, ein anerfannt gweimäßiges, aus ge 
nn ——_ fänterten und velltemmen geeigneien Sıofen zufammengefeptes Präparat zur 
Bboundarsanannad'ns Suieirung der Zähne und bes Zahnfleifhes, reinigt bei weitem ſchnelet und 
—— — —cficrer 016 Die ſeither bekannten und benupten Mittel, ohne auch nur im geringe 
ften ven Zahnſchmelz anzugteiſen, und inten fie fräftigend une flärfenn eimmirkt, erteilt fie oleiäzeltia der sangen 
Muntköhle eine böhnt wehlthätige Felſhe. — Dr. Euin de Boutemard's Zabnfeife empfiehlt ſich tar 
ber mit vollem KRechte als vincs ter näpliditen und aud wohlisilen Gosmeligues und wirb pen denen, die ſich 
Ährer nur erft einmal bebient, Aderlid mit befonkerer Derliche immer gern umb wicher gefauft werten. — 
MAlleiniges Lager (in ', und ", Pidten a 42 Kr. und 21 Re) In München beim Apothelet Earl 
Sallinger, Sentlinzergaffe Nto. 13, fewie auch in Berchtesgaden: Apcıh. Rıpt. Birngruber, Burg— 
baufen : Apoık, 6 Wapr, Erding: Aporb. Lanbarebe, Freifing: Apeth G Eutner, Haag: Apoth. 
Mar, Wald und in Ingolſtadt beum Aporheter Math. Serholzer. 


Rauchtabake 


von Wilhelm Nemy in Weſel von Brunjlow & Sobn in Berlin 
in e ame VPfe. Paquets. in", '4 und N", Bin. Vaqueis. 











1535. [a] 


1r 


Varinas Mre. 1. per Pr. . . BR. 4. 46 BarinasıKanaflır . per Dir. fl. —a a2, ie. 
deito 2. ⸗ 41. Br Barinasblätter geſchu. —— A 4 
deito a Re . 518, Guba-Kamaitır . „0m Br 
detio eh 0 «u 4% Varina⸗Miſchung. u... 25 . 
deuo FE re . — 56. Bahia Kan aſter —. 1 . 
deuo FE Tre u. 1, 
detio . 7 40. 


Verflehente R abatı empfehle id; ihrer worgügliden Gũte und Preitwürkigkelt wegen zur gtucigten Mbnahme, 


J. M. Niederer, Weinſtraße Nro. 12. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


602.[12 0} Unterzeidineter empfichlt: 
‚Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft- 


Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait d Eau 


de Cologne triple 
- hacht tönfihem, unsergleihfihem 
BCE Eau de Bouquet er A = fr. und zu fl. 1. — (Be 


merkung. In Paris koflet ein Glas Ess-Bouquet, welches bier zu f. 1 — oferirt wird, 5 fret. odet 
fl. 2. 20 fe, In &onten 4 Stillinge ober fl. 2. 24 fr) 

Dieje wifenihaftlih zu Staude gebramie Iufammenfchung aweinnt mit Medt von Tag zu Tag am Auf 
wegen Ihrer gang befentern Gizenjgıften für ven Toilettentiſch. Die Liebligkeit biefes Fönlihen Barfüns ven 
fcts anhalten’er Dauer und gleiger Kraft theilt fh der Lelbwäſche, Talgenächern , Kleiveru, Hant ſchuhen sc. 
fo burgeringend mit, daß Fe der ſtaärlſte Luftzug nicht zu verwihen vermag Das Eau de Bouquet 
(Eus- Bouquet) vereinigt nur geſande Stofg in Ad, melde aus ber Mitte aller Nationen und Glimate 
gewonnen ‚mb. Die würgigen Gerüche sen Blumen orlenallſcher Inſeln finden ſich in tiefem ärherifch » geifigen 
Riehmwafler mit dem Blaͤihenduft abenbläntiicher Treibhäuſet Innig verbunden. Die feinen Deblgerüdhe ven 
Rofen, Iramin, Reſeten, Bellen, Maiblämden ıc. , die auf ken Feldern und im den jzauberiſchen Härten tes 
imittägigen Frautteiche am beflen gebeihen, ßud wurd gelungene Miigung mit dem Aroma fremtartiger Eub» 
fangen buchtrungen , bie bann nur einen garten und tod fräitigen, erfrifsenten und beleben 
den, bie Gerucheotgant im höditen Grade ergäbenten Parfüm yerbreiten, Für die Tollette belterlel Geſchlechto 
it dase Eau de Bouques (Eus- Touquet) «in moihwenbiger Degenftand ven augzebreiteter Mns 
wenbung und überirifii Ace, was im diefem Gente vorhanden It. 

Auswärtige Beitellungen mit Brifäzung der Beträge und 6 fr. für Vergaduns. und Borjsein werben 
france erdelen Carl Kreiler, Ghemifer in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Münden bei Joſeph Marl am Karlöttor. 


— 








von hervorragender Qualitãt zu ben bekannten billigen Preifen. Werner : 


Ga Wis men — 
23 Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. ZI 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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Die ung fen allgemein deutfchen Induftries ,  Adeurdlauctigher Wertmiisiaher Ai! Alergnöblgfter König 


J er 

Aus ſtellung ju Münden. 

München, 16. Jul Es war ein ſchöner Tag, ber geflern auf 
gegangen {ft über Münden. Freundlich ſchaute die Sonne herab vom 
blauen, mwolfenlofen Hlumel — als eim gutes Omen für den Ta, an 
welchem die etite allgemeine Ausflelung deutſcher Induſtrie und Bewerbs- 
erzeugnife eröffnet werben ſollte. 

Schon fruhe machte ſich ein lebhaftes Treiben um den Glaspalaft und 
auf den In deſſen Nähe befindlichen Plägen und Straßen bemerkbar. Die 
überaus zahlreich herbeigeftrömten Bremen kamen, mit ben Ginhelmiicden 
untermifcht, ab und zu, Mies Im Vorgefühle ber erhebenden Beierlichkeit, 
weldie MNittagd erfolgen follte, Die zur Gröffnungefeier Berufenen und 
GElngeladenen rüfteten ſich Ingwifchen zu der erhabenen Beier. 

Der Glaspalaſt jelhfl prangte ſchon feit dem. Vorabende bed Feſttages 
tm Schmucke. Auf den Dadye des Tranfepts, an ben vler Eden, wehten 
vier große baherlſche Fahnen, zwüldhen weichen, in vier Gruppen, Bahnen 
in den Barben der übrigen deutichen Bundeöftaaten angebracht waren — eln 
äuferes Abbild. deffen, was Das Innere des Glaspalaſtes enthält. 

Und je näher dle Stunde herannahte, wo bie Eröffnungsfeier beyinnen 
ſollte, deſto dichter und unabfehbarer wurden die Dienjdyenmuffen, Eid zulegt, 
jowohl um den Glaspalaft, wie auf den in der Nähe befinblichen lägen 
und Straßen, de Wenfchen Kopf an Kopf Hanten und Equlpage fih an 
GEquipage drängte. Es war von all den Menden und Wagen fein Ende 
mehr abzuſehen. 

Um 11 Uhr endlich wurden den zu ber Eröffnungsfelerlichkelt Derufenen 
und Geladenen die Hallen des hertllchen Glaspalaſtes geöffner. Die Gin 
tretenden fanden und kamen Ropf an Kopf, und bocdh war nach einer Stunde 
der Ginteltt noch nicht beendigt. Schon & auj 12 Uhr waren die unteren 
Räume, wie die beiden Gallerien von Zuſchauern und an der Bellichfelt 
Thellmehmenden bicht beſetzt. 

Man durchwanderte den Slaspalaſt und befchaute die außgeflellten Herr⸗ 
lichkeiten. Man mar überrafcht, in der Seele erflaun. Wan hatte zwar 
Dieled erwartet, die Erwartungen Aller fanden ſich aber bei Weltem über 
troffen. Es war nicht anders, ald ob eine Zauberwelt entjtanden wäre und 
ald ob man wanderte In einem lebendig gewordenen Mährdhen von Tauſend 
und Giner Nacht, 

Hierzu kamen nun noch die fhönen und ſinnreichen Deforationen, melde 
befonbers im Zranfepte des Ausflelungszebäubes angebracht waren. «bier Ran« 
ben auf einer mit Tepplchen belegten trade zwel Thronſeſſel unter einem 
goldgeftidten Baldadyin von rorhem Sammt für II. MM. den König und 
die Königin, im Sintergrumde abgeſchloſſen von einer halbkrelsförmigen 
Baum - und Zlerpflangen-Bruppe, vornehmlich gebilvet aus Palmen und Lore 
beerbäumen — ein finniges Abbild der inmern Bebeutung der Ausitellung 
ſelbſt und bed königlichen Veranlafferd und Protektors berjelben. 

i Draußen zog inzwlſchen eine Kompagnie des Leib-Infanterle-Reytments 
mit Fahne und Muflt auf, welche für die Dauer der Eröffnungefelerlichtelt 
vor em Gmpfangszimmer Ihrer königlichen Majeftäten aufgefellt biteb, Im 
Innern des Oladpalafles wurde man aber dadurch aufs Neue überrafcht, daß 
bie drei Fontainen ihre Wafferftrablen zu werfen begannen, 

Inzwiſchen hatten ſich auch die höheren Beamten, bie Herren Staatde 
räthe, das diplematiſche Korps, die Herren Staatsminkfter und die fonftigen 
hohen Würdenträger eingefunden. Unten mogten die reich geflidten Unijor- 
men, bie glänzenden Orbenäfterne, bie Korhphäeu der beutjchen Inbuftrle, 
die fhönften Damentolletten, durchelnander, oben bie Galerien und bie au 
benfelben führensen Treppen waren von Zufdauern dicht beiept, dazu ber 
Glaspalaſt und die in demfelben aufgeftellten unzähligen Herrlichtel en — 18 
war ein Anblich ver ſich nicht gut bejchreiben Lift. 

Gegen 51 Uhr verkündete draußen der Schall der Megimentämufif bie 
Ankunft Sr. k. Hob, des Prinzen Abalbert; eine Wiertelitunte fpäter vers 
füntere biefelbe Muſik und der enbloje Hochtuf der Menge bie Ankunft 33. 
MM. des Königs und ver Königin. 

Ihre Majeiläten wurden von bem Staatsminifter des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, Hrn. von ber Pfordten, Erz, und dem Vorſtande ber 
Ausftellungs-Kommiffion ehrfurchtsvollſt empfangen, und es begaben fid; dann 
Allerhochſidleſelben unter Vorantritt ber Ausſtellungskommlſſion und der Per⸗ 
fonen des Föntglicyen Cortege und gefolgt von Sr. E. &. em Prinzen Adal · 
bert zu tem fm Querſchifſe des Auſtellungsgebaͤubes errichteten Doypelthrone. 

Als Ihre Mafefläten in das Innere bed Glaspalafies traten, wurben 
Aller höchſtd leſelben von einem dreimallzen donnernden Hochrufe aller Auwe⸗ 
ſenden und einer ſchmetternden Fanfate eines unter ber Xeltung bed Hoffe» 
yelimeifters Hm. Stung ſtehenden Otcheſterg begrüßt, Nach Beentigung bie⸗ 
fer Banfare fplelte das Drcheſter, welches über 100 Mann flart war, bie 
Nationalkymme. Seine Maj. der König trug de Untiorm eines baheriſchen 
Generallieutenants mit beim grogen Bante des Hubertusordend. I. M. bie 
Königin war ganz im bie baderiſchen Farben gefleidet. Allerhöchftsiefelbe trug 
ein blaufelbened Kleid mit weißem Unterbefag. reidher Stiderei und Spigen« 
garnltur, auf dem Haupte ein funfelndes Diadem, und außerdem einen Kopf⸗ 
Fuß von blau =» weigen Federn. Mehr aber noch als durch Ihr Diatenn, 
ſttahlte Ihre Majeftät durch ben Zauber Ihrer Anmuth. 

Ihre Majeäten ſchritien dle Eſtrade herauf, blieben vor ben heiten 
Thronen fichen und der Staatöminifter ded Handel und der öffentlichen Ar» 
beiten Hr. von ber Pfordten, Erz, hielt tann an Allerhöchüdieſelben fol 
gende Anſprache: 


" 


Unter ben fruchtbaren Gebanfen, durch welche unfere Zeit bie Inbuftrie 
und den Handel gehoben und belebt hat, nehmen dle Inzuftrie-Ausfellungen 
eine wichtige Stelle ein. — 

Die in Fraukreich, fo find felt dem zweiten Decennlum unferes Jahr- 
hundert jolde Ausſtellungen faſt in allen deutfchen Staaten, jedoch melft 
mit provinzieller Beyrängung, veranftaltet worden. In Bayern kamen die 
erften Verſuche der Art ſchon in ben Jahren 1619 und 1519 vor, ſodann 
zu Wünden in den Jahren 1621, 1622 und 1623 und in größerem 
Unfange in ten Jahren 1827, 1834 und 183%, endlich zu Nürnberg 
in Jahre 1840, am meld! Iegterer Nusfielung bereits taujend Ausſtellert 
Anthell nahmen. — In ben deutichen Provinzen bes öfterreichifchen Kalſer⸗ 
ſtaates fanden feit 1820 perlodiſche Ausjtellungen ftatt, allgemeine aber für 
den Kalſerſtaat in Wien In den Jahren 1835, 1839 und 1845. — Die 
erfte Ausſtellung für Preußen fälli in das Jahr 1522; fpätere in die Jahre 
1627 618 1842 von drei zu drei Jahren; im Könlgrelche Württemberg In 
bas Jahr 1520, für das Rönlgreich Sachen 1824. — Ausgebehnter waren 
nah Ginlatung und Theilnahme die Ausflelungen zu Mainz im Jahre 1842 
und zu Leipzig 1550. — 

(ine erhoͤhte Bebeutung erhielt die Ibee ber Induſtrie-Ausſtellungen 
turch den deutſchen Zollverein, dleſen fegendreichen Träger bed deutſchen 
Handels und Gewerbfleißes. — Bel der GWenerulconferenz des Zollvereind 
zu Berlin im Jahre 1841 lieh Selne Maleſtät ber König Ludwig auf 
die Wichilgteit von Induſtrie - Ausitellungen eines größeren Yändergebletet 
binmweijen, und die Veranſtaltung von Ausſtellungen für den gefammten 
beutjchen Zollverein anregen, und denfelben Untrag im folgenden Jahre auf 
ber Generals Gonjerenz zu Stuttgart wiederholen. In dem Hauptprotofolle 
vom 20. September 1842 wurde auch eine alljeitige Vereinbarung bahn 
erzielt, daß von Zeit zu Zeit Öffentliche Ausftellungen für dle Induſtrle⸗ 
Grzeugniffe aus den Yindern des Befammtzollvereind gehalten werben folltem. 
Die erite Ausflellung der Art fand im Jahre 1844 zu Berlin flatt und es 
betpeillgten fi an ihr 3040 Ausjteller mit Gegenfländen eines Gefammt« 
wertbes von 1 Milton Thaler auf einem Grunsflidienraum von 68,000 
DO dus ud 230,000 IEuS Wandfläche. — 

Die Ruckſtat auf die günſtlgen Nefultate diefer Verliner Ausſtellung 
erklärte die könlgllch bayerijche Neglerung noch im Jahre 1644 ihre Abficht, 
bie nächte Zollvereins» Ausftellung im Jahre 1849 in Bahern zu verans 
falten und wiederholte dieje Grklärung zu Anfang bed Jahres 1848. — 
Die polistjchen Greigniffe jenes und der folgenden Jahre vereitelten jedoch 
die Ausführung und erſt im Jahre 1853 konnte jener Gedanke wleder aufs 
gegriffen werden. — Unter dem 2 Jull bed genannten Jahres haben Enere 
Könlglihe Mafeftät die Veranflaltung ener Inbuftrie = Austellung des 
Bolivereind zu München für das Jahre 1854 zu genehmigen gerußt und 
durch den Foniglichen Bevollmächtigten bel der Feneonfereng zu Berlin an 
bie Unzeige hierüber zuglelch den Antrag Enüpfen fallen, daß zur Thellnahme 
an dleſer Aueſtelung auch ber ganze Öfterreichiiche Kalferſtaat und alle nicht 
zum Zollverelne gehörigen deutichen Staaten eingeladen werten möchten. — 
Diefer Antrag fand alljeitige Zuftimmung und das ganze Unternehmen bie 
wohlwollendſte Förderung aller hoben deutfchen Reglerungen. 

Die Ausführung beselben haben Guere Königliche Majeftät einer be 
fonders conititulrten Ausftelungs-Commiffton unter dem Vorfige bed Staatt« 
tathes von Fiſcher übertragen, welche am 8. Auguſt 18593 zufammentrat. 

Die Heritellung bed Audftellungsgebäubes, wozu ber Plan von dem f. 
Dberbaurarhe Volt, als Archltelten des Bauch, entworfen worden ift, wurde 
burch Vertrag vom 27. Sept. v. 934. dem Grabliffement  GramersKlett In 
Nürnberg übertragen, deffen Mafchinenmeifter Ludwig Werther bie betaillirten 
Eonjtruffiondpläne ausgearbeitet hat, Am 27, Febr, wurde die erfle Säule 
aufgerichtet und am 30, April war bad Gerippe des ganzen Gebaäͤudes her 
geitellt, dleſes felbt aber am 8. Juni als dem feftzefepten Tage vollendet und 
übergeben. 

68 hat eine Länge von 800 Buß, Pie größte Breite beträgt 280 Fuß, 
bie größte Höge 87 Buß; der Grundflächeninhalt mit Einſchluß ter Bale 
lerien 217,600 Duabratefug. Verwendet wurden an Gifen 3,125,230 
Piund, an Glas 224,778 Onadratfuß, an Holz 99,000 Kubiffuf. — Sur 
Au. teilung derjenigen Mafchinen, welche in Bewegung gefegt werden follen, 
if dem Hauptgebäude ein Nebenbau von 24,400 Duadratfug angefügt, an 
welchen fih noch eine 17,700 Quadratfuß unfaffende Halle für die land⸗ 
wirthichaftlicdhen Geräthe anfchlieft, 

Unter dem 3. Oftober vorigen Jahres erging bie offizielle Binfabung 
zur Ausftellung mit Velanntgabe der näheren Beringungen, insbeſondert auch 
ber gewährten Zolle und Traueporterleichterungen. Diefen Letzteren haben 
ſich nicht blos die deutſchen Regierungen, fondern in anerkennungswerther 
Welſe auch Privat » Elfenbahn- und Dampfichifffahrts « Geſellſchaſten an« 
geſchloſſen. 

Die Einladung fand ſowohl bet allen hohen beutfchen Reglerungen die 
banfenswertheite Unterftügung, als auch die erfrenlichfte Aufnahme bei ben 
Induſtrlellen in allen deutfchen Gauen. Ungeachtet der großen Opfer, welche 
jeber Ausfteller dem gemachten Erfahrungen gemäg zu bringen bat, haben ſich 
gegen 600 Ausfteller aus allen deutjchen Gauen betheiligt, To daß bie ge» 
genwärtige Ausjtellung bie zahlreichfte iſt, die jemals auf dem Gontinente 
Rattgefunten hat; aber auch der Gehalt und Werth der audgeſtellten Gegen« 
fände wird ber deutichen Induſtrie zur Ehre gereidhen, und dieß verbanft 


n * * 


man aufer ber Tüchtlgkelt ber Inbuftriellen au noch der gemiffenhaften 
Thatigteit ver Im allen bethelfigten Staaten gebildeten Brüfungs-Kommtjfionen, 

Die Aniftelung ſelbſt geihab in ber Art, daß die eingelnen Gegen» 
fände nicht mach den Ländern ihres Irfprungs fondern nad Ihren Gattun« 
"gem zufanmengeftellt unb zwar In smölf Gruppen verthelit find. In biefen 
Gruppen aber find die Produkte jedes einzelnen Landes vereinigt, Der großen 
Mühe der Aufftellung, für melde ber kurze Zeitraum von 5 Wochen gege- 
ben war, haben ſich neben den Gommiffären der beihelligten Regierungen 
und den Vertretern der einzelnen Ausfteller ſelbſt eine Anzahl fachkundiger 
Minner In anerfennenswerther Weife untergogen. 

Im Vergleiche mit früheren Ausitelungen verdlent aber auch noch ber 
fonder& hervorgehoben zu werben, dab ed den Bemühungen bes Minlfterlal- 
Mathed v. Hermann gelungen iſt, einen vollſtändlgen nach Ländern und Ante 
felungsgruppen georeneten, mit Waaren» und Verfonen-Negifter verſehenen 
Katalog noch vor Gröffnung der Intuftrie-Ansjtellung zu vollenden, und ba 
durch den Beſuch fruchtbarer zu mächen. j 

Aus dem ganzen Schaße, melden bie deutſche Inbuftele bier zur Ver⸗ 
alelchung geftellt hat, fol nach den Befehlen Eurer Könlgllchen Majeftät das 
Beßte nad) gewiffenhafter Prüfung hervorgehoben und burch größere ober 
fleinere eberne Dentmünzen oder Anerkennung im Aueſtellungöberichte aus» 
gezeichnet werden. — Das Richteramt If einer Prüfungstommiffion über 
tragen, welche unter dem Vorfige bed Minlſterlalrathes v. Hermann durch 
Bevollmächtlzte aller deutſchen Staaten geblibet wird. 

So If denn unter den Aufplelen Euerer Königlidhen Majeftät 
dleſes wahrhaft natlonafe Unternehmen glüdtich zu Stande gebracht worben. 
— 68 ift ein Werk der vereinten Kräfte der deutſchen Nation In den Schönfe 
ungen bes Frledens und wird micht blog auf dem Geblete ber Induſtrle die 
Thattraft zum Selbſtbewußtſeln bringen, anipornen und nachhaltig beleben, 
ſondern auch dazu beitragen, daß für ale anderen Nidıtungen des Völfer- 
Iebens das Gefühl des Zufammengehörens wachſe, und die Ueberztugung tms» 
mer lebendiger werde, wie Großes und Herrliches bie vereinten Kräfte 
Deutfcylants zu gründen vermögen, 

Erfüllt von dieſer erhebenden Hoffnung wage ich nunmehr bie ehr⸗ 
furchtovollſte Bitte, Euere Köntgiihe Majerkät möchten geruben, die 
Eröffnung der allgemelnen beutfehen Inbuftrie» Ausftelung des Jahres 1854 
in Allerhoͤchſtelgener Perſon vorzunehmen.“ 

Nach Beendlgung biefer Anfprache geruhte Se, Mal. der König einige 
Worte bufdreichft im dem Sinne zu erwidern: Wie ed Ihn freue, das Arts 
ftelungswerk in fo fehöner Welfe vollendet zu fehen, und wle Er hoffe, daß 
bie beutfche Vereinigung, welde Im Gtaspalafte repräfentirt fei, nicht blos 
vorübergehend, fondern bleibend, und darum auch dauernd In ihren guten und 
gemeinnüpigen Bolgen fein werde, mozu Gott feinen Seyen geben molle, 

‚Hlerauf fand der Umzug durch dleuntern Miume des Nutitellungsgebäubes 
in folgender Ordnung ftatt: 1) die königl. Kammer- und Hoffourtere, 2) ber 
Achitekt und der Bauunternehmer bed Glatpalaftes (der techniſche Lelter bed 
Baues, Hr. Werber, mar, wie wir vernehmen, durch Unwohlſein an ber 
Thellnahme verhindert, 3) de Induftele-Ausftellungs-Kommiffien, 4) die Im 
Gefolge Ihrer Majeftäten befindlichen Herren des königl. Gortöge, 5) Ihre 
Königlihen Majeftäten, geführt von dem Staatsminifter bes Handelt 
und ber öffentlichen Arbeiten und dem Vorftande der Ausftellungs-Rommifflon, 
unter Begleitung Alerhöhf-Ihren Dienſtes, 6) ©. k. H. ter Prinz Adal- 
Bert, gefolgt von Höchſt ·Selnem perfönlichen Dienfle, 7) das biplomatijdhe 
Korps, 8) die Staatsminiiter und Staatsräthe des ordentlichen Dienfted, 
9) der Präfident unb die Direktoren der Regierung von Oberbayern, 10) die 
Kommiffäre und Ausftellungs-Bevollmächtigten der deurfehen Staaten, 11) die 
BeurthellungdKommifflon, 12) dad Ausführungs-Romits, 13) der Bürger» 
meiſter, brei Magiftratsrähe und der Vorftand ber Gemeinde-Bevollmächtige 
ten ber Haupt» und Reſidenzſtabdt München, und 14) die Vorſtände des farbe 
wirthſchaftlichen Generalfomir&s, des polgtechnifchen Bereins, dann ber Hanbelde, 
Fabrik u. Gewerberäthe. Während diefes felerlichen Umzuges ertönte von dem bes 
eitd erwähnten Orchefter ein Trlumphmarfch, womit ein Choral ber aufder meitli» 
chen Gallerie aufgeftelten großen Orgel, welche ber Hoforganift Hr. Pentenrleder 
ſplelte abwechfelte. WS IH re Mafeftäten Indas Maſchinenhaus traten, wur« 
den von ben bort aufgeftellten Mafchinen namentlich die Buchdruckerpreſſen 
in Thaͤtigkelt gefeßt und Ihren Majeftäten das erſte G@remplar von 
Ser zwei Sonnettn „Zum Empfang Ihrer Majeftäten des 
Königs Marimiltan I. und der Königin Marte von Bayern 
bei Eröffnung ber deutſchen Inbuftrie-Nusftellung in Müns 
hen am 15. Juli 1854”, von Kobell gebichter, friſch aus der Preffe 
überreicht, und fodann auch an die Unmwefenden vertgeilt: 


1 


„Wilfommen! feld mit Ehrengrug willlommen, 
Die Weihe huldvoll blefem Pau zu geben, 
Der da vereinigt ber Gewerke Leben 

Zu Ader Luft, zu Aller Nug und Frommen. 


Bo Kräfte je ein hohes Biel erfiommen, 

Da mußte fie ein freundlich” Band verweben, 
Die Krone mag ein Baum nur ſtolz erheben 
Wenn reicher Aeſte Nep drinn aufgenommen. 


Und e8 rings von ben kryſtall nen Wänden 
Ns wollten fle ein Gartenhaus erbauen 
Mit jonnigshell beftrahlten Prachtgeländen : 


|.) 


So mögt Ihr wahrlich einen Warten hauen, 
Der feline Früchte kaum und Biumen ſpenden 
Die deutſcher Flela erzog im deutſchen Gauen.* 


u. 
„D wollet Fürft des Herzens Danf empfangen, 
Der Guch gebührt, ba wir den Tag begehen 
Dem feitlih dleſe Breudenflaggen wehen 
Und diefe kranzgeſchmückten Glebel prangen, 


Es war ja Guer königlich‘ Verlangen 

Und Quer Wort bie dleſes Werk erſtehen, 
Das wir fo würkig nun vollendet feben 

Und dem jo viel der Beifalleſticimen langen, 


Ein macht'ger Funke ift damlt gefallen 
Und jene heil'ge Flamme wird er zünben 
Die edlen Wettftreit wärmend fol ummallen, 


Dem Vaterland wird neuer Ruhm fich gründen 
Und Jubelrufe werben wiederhallen 
Die Euch o Bürfi als deſſen Schöpfer künden.“ 


Diefer Umzug bauerte eine volle Stunde, nämlich von 1 bis 2 Uhr — 
ein Bereit, mit welcher innigen Theilnahme und Freude Ihre Majeftäten 
den Gaspalaſt durchwanderten. Ihre Majeläten kehrten darauf, Indem Als 
lerhochſidleſelben zu wiederholten Malen Ihre volle Zufriedenheit mit ber 
Ausführung und glänzenden Anordnung des Ganzen audfprachen, in das 
Querſchlff zurüd, blieben vor der Eſtrade, welche zu dem Doppelthrome 
führte, ftehen, und Ge. Gre. der Minifter des Hantelg und der Öffentlichen 
Arbelten erklärte darauf auf Befehl Sr. Waj. des Könige mit erhobener, 
felerllcher Stimme die allgemeine beutfche Iupuftrie-Ausftels 
lung des Jahres 1854 für eröffnet. 

Ihre Majefläten verweilten nun nod eine halbe Stunde Im Glas 
palafte, inden Allerhoͤchſtdleſelben am Vlele der Umſtehenden, an Mitglleber 
tes biplomatifchen Korps, Staatsbeamte, Intuftrielle und jonftige Frembe jo 
herablaſſend und huldreich das Wort richteten, daß alle Anweſenden davon 
entzüdt waren. 

68 war gerade halb drei Uhr, als Ihre Maieitäten Sich aus tem 
Glaspalafte entfernten, Bel der Intfernung der Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften fand dieſelbe Vegleitung, mie bei der Ankunft ſtatt, und ebenfo 
erſcholl auch wieder ein breimaliger wahrhaft begeifterter Hochruf. 

Hiermit war dle Gröffnumgefelerlichtelt, die Allen, welche ihr Belzu« 
wohnen das Glück hatten, unvergelich fein wird, gefchloffen. 

Bon Montag den 17. an iſt dad Aueſtellungẽögebäube dem Beſuche bes 
Publlkums geöffnet, Gott gebe der fehönen herrlichen Aueſtellung feinen 
Segen, wie es ausgeſprochen worden iſt aus könlgtlchem Munde! 


Deutfchland, . 

Bayern. — * München, 16. Yull. I,MM, der König und 
die Königin haben geftern Abend die treiflih durchgeführte Geſammtgafſt · 
fplelnorftelung von X 8 „Rathan der Weife" in unferem f. Hoftheater bis zum 
Schluſſe des dritten Aktes mit Allerhöchftigrer &egenwart zu beebren gerubt- 

** Muünchen 16. Juli. Unmittelbar nach der feierlichen Eröffnung 
ber allgemeinen deutfchen Induſtrie-Ausſtellung fand getern auch die Eröffe 
nung bed zum Beiten ber Armen errichteten Glücksdafens flatt. Bereits 
find eine große Anzahl von Looſen abgefegt worden. Der fihöne Zweck 
wie bie vortreffliche Ausführung des Unternehmens verdienen glelch rühmende 
und danfbare Anerkennung. 

— München 16. Jull Geſtern Abends nach 9 Uhr bewerffelligte 
sr. Robin bie angekündigte Beleuchtung des ganzen Karleplatzes und dejjen 
nächfter Ungebung mit elefteifchem Beuer in eben fo gelungener als gläns 
gender Welje unter dem rauſchenden Beifalle der den im bedeclenden uns 
geheuren Volkomenge, welche die herriiche zauberhante Wirkung bed elektri⸗ 
ſchen Lichtes Im höchſten Grade bemunderte. Heute Abend findet bie erjte 
große Borftellung des Hrn. Robin auf dem Geblete der natürllchen Magie ftatt. 

S Rinban, 13. Jull. Etwa eine Stunde nach Ankunft Sr. Mai. 
des Königs bewegte fich der Zug der Gewerke vor bem Gafthaufe zum bate 
rifchen Hofe vorbei, anf beffen Balkon ſich Seine Majeſtät, umgeben von 
©r. Erd dem Herm Staatömintfter von ber Pforbten, forte bem Aal. Me« 
glerungspräfltenten Frhen. v. Welten, befand. Höͤchſt malerlſch nahmen ſich 
von den In 7 Innungen verthellten Gewerkſchaften unter Vorantritt der Ins 
nungövorfteher und ten dazu gehörigen Bejelamungen bed Gewerbes, die 
Mepgerzumft, dann die Maurer, Bäder umb tie Bücher aus, meld) letztere 
einen 16 bis 18 Pie. ſchweren Hecht mit ſich führten. Gritaunenswerth 
ift e, wie in dieſet furzen Zeit von Baum 2 Tagen den Bürgern Lindaus 
möglich war, einen fo vollſtaͤndigen und mohlgeordneten Zug auszuführen. — 
Den Schluß des Aufzuges bildeten die Eijenbahnarbeiter, welche mit Ihren 
mit Laub und Blumen ummundenen Spaten, Hacken, Schaufeln und MWa« 
gen elnherzogen und mit ihten von der Eonne gebräunten Geſichtern lebhaft 
daran erinnerten, daß fle zunädft es waren, die Berge verfegten und Wege 
ebneten, auf denen jept ungehemmt die Lokomotive dahlnbrauſt. Se. Male 
lät gerußten nach bein Gewerkdaufjuge In einem vlerſpännigen Wagen, den 
Undenhof zu befuchen und fehrten gegen *,9 Uhr auf einem feftlich ge 
ſchmückten Dampfſch fe zurüd, In bie Uniform eines Oberflen des 4. Ehevaurs 
legerd Megiments König gekleidet, beſuchten Se. Majeftät ten Feſtball, ef 
neten benfelben mit ber Grau Bürgermeifterin von Geutter und tanzten fy ° 





ter in einer Quadrille mit ber Gemahlin des k. Voftmeliterä@eller. Seine 
Majeftät gerußten an piele der anwejenden Damen huldwolt as Wort zu 
richten. Um ',11 Ge begaben fit Nlerpöchktvierlben vusch wie feittich bes 
leuchteten Stragen an das K Bahnhofsgebaͤube, weſthed in Beriußbender Ike 
wination daſtehend einen majffchen Gffeft hervorbrachte. — Die Hafenbeleuch« 
tung fonnte wegen des Windes nicht vollfommen ſich eutfalten, So ‚endete 
ein Tag der Freude, welcher durch günfliges Wetter verherrllcht den Bürgern 
Lindaus durch die Anweſenhelt ihres allergnäblgften Königs gebeten war. A 

S Einbau, 14. Juli Ein wunderberrlidger Kay, mie er im Verfluſſe 
zweier Monate nicht geboten war, -begünftigt heute bie Anwefenpeit unfered 
verehrten Rönigd in den Mauern -Lindaus. Des Morgens ſchon bejuchten 
Srine Majeftit begfeitet vom Grafen Buttler die Villa des Prinzen Lultpold 
Kl. Hohelt, Amſee genannt, und alsdann den Hederberg, von meichem aus 
eine pradtwolle Ausficht über den weiten See und das herrliche Gefilde, über 
Rebgaͤrten, Wälder von Obilbäumen und hettllche Villen ſich bieret, die 
felbft ven berühmten und vlelbefuchten Gebhardsberg bei Bregenz vergeſſen 
laßi. — Um 11 Uhr kehrten Seine Majeſtät in bie Stadt zurück und 
legen das fal. 4. Jägerbataillon die Mufterung yafjiren. Gegen Mittags 
machten Se. Majeftät auf feſtlich sgefchmüctem Dampfboote eines Ausjluz 
nad; Briedrichähafen zum Beſuche I. M. der Königin von Württember) und 
fehrten vom dort ',4 Uhr zurüd, Die Dampfjcpirfe und ſämmtliche fleine 
Boote der Vrivaten waren in einem unendlich langen Zuge St. MWajejtät 
zur Bewlllkommnung entgegengefahren. Cine halbe Stunde ſpäter ſchon ver⸗ 
legen Seine Majeftät die blefige Stadt wieder abermald von den bomnern« 
ven Zurufen und ben Segenswünfchen des Volkes begleitet. Während vie 
Waggons über den Eiſenbahndamm bahinrolten, Hatten die Schiffe Lindaus 
mit aufgefpannten Segeln Spaller gebildet, und von ihnen und von den mit den 
Barben der angrängenden Pänder gefehmüdten Dampffchiffen, tönte ein Lebewohl 
dem jchelbenben archen mach. Es war ein elgenthinuliches bezauberndes 
Bild, die großen Segelfchlife und Dampfichiife, inmitten welcher ſich bie 
Bondeln fdraufelten, zu überbliden; war es doch, ald wäre eine Blortllle bt» 
reit, um zu fehügen und zu befdyirmen den Königlichen Zug, ald er über ben 
See hin dem fernen München wieder zueilte. Seine Majeftät gerußten ſich 
über ben Gmpfang, der Allerhöchſt Ihnen von ben Bürgern and Einwohnern 
Lindaus bereitet worden, in -den. allerhuldvollſten Ausdrücken auézuſprechen. 
In der That mar ed rührend zu ſehen, mie ſelbſt die Aermſten ber Siadt 
Lindau In dem Schmude Ihrer Wohnungen, und ſelbſt ber in den entjerute- 
ften Orten gelegenen, wetteiferten, auch ihre, wenn auch noch jo Kleine Gabe 
der Liebe für ihren König darzubringen. Möchte es der Stadt. Yindau ges 
lungen fein, in dem Hetzen des geliehten Monarchen: in huldvollet Örinnerung 
zu bleiben; Im ben ‚Herzen ber Bürger IR Sein Name unvergeplich eins 
geſchrleben. 

Württemberg. — A Stuttgart, 15. Iull. Aus ſicheret Quelle 
kann ich Ihnen mittheilen, daß der Hr. Mlulſter des Nengern Ärhr. von 
Neurath wegen anzegriffener Geſundhelt um, wenlgſtens zeltweilige, Enthebung 
von feinen Minkfterpoften nachgeſucht bat, was ihm von Er. Waj. demstö« 
nig In der Melfe gewährt worden iſt, hafı derſelbe die Stelle eines Vorftan« 
des des . Gehelmeraths beibehätt. Mit dem MWinifterium des E Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten iſt interimiftifh Frhr. v. Linden, der 
Minifter des Innern, betraut worden, der dieſes Mintterium ſchon früher 
einmal in proviforiicher Elgeuſchaft verfehen hatte, j 

Alm, 14. Jul. Heute kam mit dem Schnellguge von Stuttgart Ge⸗ 
neral Ghangarnier aufber Nele von Wildbad nach München bier an. (Schw. M.) 

Deiterreicdy. — Hıralian, 9. Juli Die Gmennungen für die 3, und 4. 
Armee In Siebenbürgen und Galizien find durch Telegraph und Zeitungen fchon 
längit befannt. Ueber Galizien alfo tft die 3, Armee außgebreitet unter dem Ober» 
tommanbo des Generald ber Kavallerie Graſen Schlit; fie beſteht aus fol- 
genden Thellen: In der Bufomina ſteht das 10. Armeeforps unter Erz- 
berzog Karl Berbinand; berfelbe bat in ber legten Zeit das Land, überall in» 
phirt. Nach Prioatnachrichten ſoll aus Siebenbürgen auch mod dab 11, 

rmeeforpd in die Bufomina einrüden. Das 4. Armeelorps unter bem Bes 
fehl des Fürſſen Schwarzenberg hat feine. bisher über Galizien ausgedehnten 
Aruppenkörper thella um Lemberg, wo das Hauptquartier iſt, am fich gezo⸗ 
gen, theils konzentrirt fi; eine bedeutende Macht Im Rjeſchower Kreis in 
dem firategifch wichtigen Dreleck, das vom San und ber Weichſel geblldet 
wird. In Krakau hat ber bereits eingetröffene FM. Parrot das Haupts 
quartier des 2. Infanteritarmeeforpd aufgejchlagen. Da ein UArmerforps auf 
dem Kriegöfug mit zugethellter Kavallerie und Artlllerle wohl auf 40,000 
bis 50,000 Mann anzunehmen tft, fo bilden diefe drei Armerkorps immere 
hin eine Macht von minteftens 120,000 Mann, aber jedenfalls eher noch 
mehr. Und follte auch das Ginrüden bes 11. Armerkorps in be Bukowina 
fich bewahreiten, fo fleigerte ſich bie Zahl noch bebeutender.. Das 2 In« 
fanteries-Armeetorps ift nicht volzählig; tagtäglich faft kommen und ziehen 
Aruppen über Rrafau, Hierzu kommt dann bad 2. Kavallerie-Armeeforps 
unter dem Kommando des B.-M.-E, Grafen Glam-Gallasp dad aus 12 bis 
16 Kavallerieregimentern beſteht, mit beiläufig 22,000 Mann; daeſelbe hat 
feine Aufitelung von Krakau bis Lemberg. Die Rejerven bed 2. Infunterier 
Armeekorps unter F.⸗M.⸗V. Simbfchen bilden fih in Schleflen und Mähren. 
An der Befefligung von Krakau wird ununterbrochen gearbeitet; außer ben 
feit jeher in Bau begriffenen Werken werben nun auch Verſchauzungen an 
gelegt. — In den benachbarten Ortfehaften ber vom bier num eine Meile 
entfernten ruſſiſch · polniſchen Grenze find überall Duartiere angefagt; Inge» 
nieweoffiziere In Cloilkleldern Haben die Greuze überall refognoszirt und Ver- 
meſſungen vorgensinmen. In dem nur 1’, Meilen entfernten Dorfe Igo« 
Tomia am der Welchſel liege eln ruſſiſcher General mit feinem Stab, Gine 


Batterie hlelt in den Iehten Tagen links her Gränze bie bekaunte Nundſchau 
zur * ¶Sqw. Di) * u 

aa 10 Zuln Feute zegen Fi Uhr il mit der Mifenbahn der 
Kommantlrende der vierten Armee * RR A ber > ng Graf 
». <chlid, mit feinem Stab hler angelommen. Gr eilt in ben oͤſtlichen 
Tell des Landes, und je nach einer nur turgen Nachtruhe in Laubehuit 
vorerft nach Lemberg. Sränze gegen Polen zu um Krakau iR öfter 
reichifcher Geits überall meiftens mit Zagern befegt Sum Stadt» und Fels 
un öfommanbanten’in Krakau iſt Beltmarfchalltieutenant Eberle, Genleln- 
fpeltor in Galizien, der Erbauer von Raftatt, ernannt. Heute verweilt F.« 
Det, Grzberzog Leopold in Kalwarla, einem weit und breit bierlands bes 
rũhmten Wohtfahrtdort im Wadowiher Kreis, 6 Meilen von bier; er wich 
= z * mit dem —* Jablonowoll in Kralau eintüden, das bier im 

enlion kommt an d le des bis dahin vwölig ausgerückten Regim 
Sa önhalo. (Schw. M.) * en en 
Stalien, 


Hom, 6. Jul, Die Ernte ift, was den Roggen und Weizen betr 
dleſes Jahr ſowohl an Relchhaltigteit wie an Treffͤchkelt bier * Lande dl 
alles Erwarten gut ausgefallen Damit ber Mals, auf ben mamentlich bie 
Bergbewohner angewiefen find, gleich gut gerathe, bedarf es mod) eines zei⸗ 
tigen Regens, der wicht auf ſich warten laſſen wird, ba der Siroeco vor⸗ 
walten zu wollen fcheint und häufig Wollen wufammentreibt. Traurig fleht 
eo dazeyen mit der Weinzucht and, Indem auch heuer die Traubenfrantenheit 
mit ihren verheerenden Folgen ſich gezeigt bat. Monfiguor Bentini, eim 
Pralat von vielfadren Verdienſten umd ſeht ehrenhaften Gharafter, der ſich 
den Intereffen feiner Mitmenſchen ſteis mit großem @ifer zumwendet, hat biefe 
räthfelhafte Erſchelnung einer genauen Unterſuchung unterworfen, bie thn zu 
dem Ergebniß geführt hat, daß ein mifroöfopijdyer Spinnwurm es iſt wel» 
her der Debe alle Lebensſäfte ausfaugt, und fle in Gewebe ummändelt, 
welche der Ghrpfalite zur Umbüllung dienen. Gr bat ferner die fcharffinnige 
Bemerkung gemacht, daß bieje Naupe dem Bereits mit feſter Minde umkleides 
ten Baferholz nichts anzuhaben vermag, und daß fie ſich daher allezelt an 
ben grünen Ausläufern anbaut. Daran müpft ex ben ebenfa praftifchen als 
einfachen Vorſchlag alle biejenigen Nebenfpigen an denen fidy die krankhaften 
Erſchelnungen zeigen, raſch mit dem Meſſer zu tigen, die Abfälle aber ja 
nicht Iiegen zu laffen, fondern dem euer zu übergeben, Wird leptere Vor⸗ 
ſicht nicht angewandt, fo wechſein jene ſchaͤdlichen Inſekten nur den Ort, 
ohne vermindert zu werden. Gr fügt Hinzu, daß man burd ein ähnliches, 
gemeinfam zufammenwirfentes Verfahren jogar ber Heujchreden Herr gemwors 
den, und daß demnach nicht abzufehen jel, warum mar nicht auch diefer 
lage ledig werden folle, (A. 3 


anfreich. 
© Parig, 14. Juli, Gine telegraphifche Depeſche aus Calals vom 
heutijen Datum meldet, baf ber Kalſer, nachdem er heute Morgen abeımals 
eine Diuflerung gehalten, ſich um 1 lihr einfhiffen folte, um dle auf der 
Nbebe Ilegenbe engllfche Flotte zu beſuchen. Bünf Lintenfchiffe befanden ſich 
bei dieſer. Die Truppen zogen beim jchönften Wetter und unter Gefang 


nad dem Waſſer. 
Rufland und Wolen. 

Halifch, 9. Jull. Die Truppen des erften Infanteriekorps, welche neu · 
lich in Bolen angefommen find, und namentlich die Divifion Reltern, haben 
bad Königreich nicht verlaffen. und es ſtehen biefelben noch im Warfchauer 
und loser Gouvernement. Dagegen ift ein großer Thell ter Grenadlere 
nach Voihpnien abmarfchirt, und auch die zulegt In Volen angefommenen 
Batterien der Grenadier-Nrtiflertebtvifton unter dem enerallleutenant Stadyos 
witſch haben im diefen Tagen über Wlobawa am Bug den Marſch nach Vol⸗ 
hynlen und welter angetreten, Die ſiebente leichte Kavalerledlviſion, welche 
zum Grenabierforps gehört und. fo Lange auf dem Marſche war, iſt in ben 
verfloffenen Tagen wenlgſtens zum Theil in Polen angefommen. Diefe Krups 
pen fiehen unter dem Kommando bes Generaladjutanten v. Vrittwitz wiſchen 
der Welchſel und dem Bay, und es iſt fo weit dem bisherigen Mangel an 
Kavallerie bei dem Obfervaflondforps in Polen bereit einigermaßen abge · 
holfen worden. Wenn alfo bie Zeitungen berichten, dag aus Volen fortwaͤh⸗ 
rend Truppen ausmarſchiren, fo i zu bedenken, daß In die Lüden nicht nur 
neuer Succurd elnrxũctt, ſondern daß auch gegenwärtig berelts mehr Truppen 
ald früher in Volen vorhanden, und daß dleſelben namentlich zeolfchen der 
Weichſel und dem Bug angehäuft werben, Im Weiten dagegen, und naments 
lich im ehemaligen Kalifcyer Gouvernement, find weder Linientruppen noch 
werben Vorbereitungen zu einem Lager getroffen. Nicht allein in Warſchau, 
ſondern auch in andern Gtäbten bes fühlichen Polend ſtehen Grenadiere der 
In Polen zurüdgebliebenen Megimenter, Im Kielce ftebt das Infanterieregis 
ment Olonedi. — Bmel Apjutanten des Feldmarſchauls Pasfiewitich, Je⸗ 
fleräfi und Pantutine, find aus Jaſſy nach Marfchau zurücgekehrt. Der Fürft 
foll fid) auf jein Gut Städtchen Homel im Gouvernement ohdlew, mo ders 
felbe auch einen botaniichen Garten beflgt, zurüdgezogen haben, — DerSieg 
des Bürflen Andronikoff if dem Grafen Mübiger vor mehreren Tagen mit 
bent eleftrifchen Telegraphen mitgetheilt worden, — Der Generalftabächef bes 
fünften Infanterieforpe, Generalmajor Niepokojezyki, hat In jüngiter Zeit den 
Mladimirorden erhalten; von der Nachricht der Patrie“ jedoch, daß derſelbe 
In die Stelle bes kränkilchen Lübers eingetreten, iſt Hier nichts betannt, es 
werden and zu Rorpäfommanbirenden in der Megel nur bewährte General« 
Lleutenants und Divifionstommandirende ernannt. (Elovd) 





Verantwortliche Nedactlon: Dr. I. Waller. A. BBodl. 
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Nachdem In der Medermeifter Ichann Wolfgang 
Benning'fhen Rontursfade vom bier in dem Bers 
Reigerungstermine vom 27. Zuni 1854 auf das zur 
Gantmaffe gehörige Wohnhaus Mr. 159 auf bem Möhr 
renplatze bleßger Statt unb das baran befintlide Gaͤrt ⸗ 
chen ein Angebot nicht gelegt worden if, fo wird ans 
dermwelte Topsiahrt zum Verkaufe jener Realltäten auf 

Freitag den 28. Juli d. Se., 
Dormittagd 14 Ubr, 
dabier anberaumt und bie Elalatung zablungsfählger 
Kaufellebhaber unter dem Bemerten andurch bewerks 
ftelligt, tab ber Hinſchlag ehne Müdjigt auf den Schaͤh ⸗ 
ungswerih erfolgt. 
Kulmbah ben 30, Juni 1664. 


Köntgliches Landgericht Kulmbach. 


dv. Zöwel, tänigliher Lanpridter. 
EN. 6382. 1. Rehm. 


Ediftalladung - 


unb 


Bekanntmachung. 

Ueber das Bermögen des Friedtich Dobel zu 
Dpermögeröhelm wird in Folge des von ihm und feis 
wen Glaͤubigern geflellten Antrages ber Univerfaltenturs 
eröfnet, und bemgemäf 

a) zur Liquldallen und Nadmelfang der Forder⸗ 

uma auf 
Montag den 31. Juli I. SE., 
Vormittags ® Uhr, 
b) zur Borbringung der Ginreen auf 
Mittwoch den BO. Huguft I. 38., 
Vormittags D Uhr, 
c) zur Abgabe ter Meplıt und Dupllt ober zur 
Shlußserhanbiung auf 
Mittwob den 27. September 1. 38., 
Vormittags ® Uhr 
beim biefigen Gerichte Termin anberaumt, mwezu alle 
gerigteunbelannten Bläubiger bieturd öffenstiih unter 
dem Bebeuten vergtladen werben, daß das Rigterfäris 
nen am erſten Editieiagt ten Aueſchlaz ihrer Forder⸗ 
ung ven der Kenturemaſſt, das Ausbleiben an den ans 
tern Geifistagen aber den Ausſchlaß ber vorzunehmen 
den Hantlungen zur Folge haben würde. 

Sledei wird befannt gemacht, daß nad tem gegen» 
wärtigen Gtamdb der Atten das Mitin + Bermögen des 
frleerih Dobel 3500 fl., tefien Vaſſivſtand aber 
8150 A, werunter ſich ohne Ginrehuung der privile ⸗ 
gitien Zinſen 2900 fl. Hypethetſchulten beſinden. 

Diejenigen Perfenen, welche tem Griedrih Dobel 


4265. (26) 





den biemit aufgeiordert, bei Vermeidung beppelter Zahl · 
ung ober eigener Haftung wedet Gelb noch ſonſtige Sur 
den an ten Gemelnfhultner verabfelgen zu lafien, 
fontern Ades zur gerigilihen Verfügung zu ftellen. 

Schlleßllch wird ben Setheiligten eröffnet, daß zum 
geritlichen Berkaufe der zur Alilomaſſe gehörigen 
Gruntjtüde, nämlid: 
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46 „ Meder im Gisler Bi.R: 3263 
3,65 „ Waldung, Tyiergartenhelz „ 3425 
798 , Mder im Karneloch „2905 
TB u. Im DOrerleh „ 1753 
50. u. Am Mafıberg „ 1966 
92, 0. Im Mugfeld „ 3003 
31 m In ver Dberpud 114 


vorläufig auf 3000 fl. gewerthet ſtud, auf 
Mittwoch den 26. Zuli I. Ze., 
Vormittags ® Uhr 
im Ehäferfgen Wirtheh aufe zu Dbermögeröfelm Ter⸗ 
min anberammi if, mezu beige und jablunasfähige 
Kaufsliehhaber mit tem Bemerten elmgelaren werben, 
vah der Hinſchlag nach $. 64 des Hppeihelengefehes 
und 65. 98—101 der Progeßnovelle vom Jahre 1837 
erfolgt, bie übrigen Befingungen aber km Zermine felbft 
feftgefept werben, 

Baffertrüdingen am 12. Juni 1854. r 
Königliches Landgericht Waffertrübingen, 
Fund, fal. Laudrichtet. 

ER. 5801. e. Schlegel, Raftt. 


“. Merhaftö: Befehl. 
Unterfahung wegen Diebitahle zum Scha⸗ 
ten ber Ghirurgenswirtwe Franziela EB es 
ber gu Gelſenhauſen beir. a 


Das 

Königliche Landgericht Vilsbiburg 
verortuet die Derbaftung des Anten Gutmann, Teck, 
Schuhmachergeſellen aus Witenbert, königl. Banbgrridts 
Lauingen, wegen Verbregens bes Diebflahls zum Schar 
ben ter Ghirurgenswittwe Franzieta Weber zu Ger 
fenhaufen uns deffen Sieberlieferumg. 

rt. 124 u. 113 m. 114 Tb. II, tes St.@.-B. 

Diefer Befehl if tem Anton Butmanm bei fer 

ner Habhaftwerdung mit em Belfügen vorgulefen, daß 


welche 


Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


Stadigerichte Landehut offen ſtehe. 
VBileblbuta den 14. Jall 1854 
Königliches Bayer. Landgericht. 
Der Mal. Landtichter 
@.:R.10325/l. Schöninger. 


15. (%) Befanntmachung. 
BOutmanm green Kemmeter pc’. deb. 


Auf Andeingen eines Hypothelgläublgers werten 
nachbenannte Orundbefipungen tes Gfjigfabrllanten Mar 
tin Remmeter babler, nämlid: 

a) Das Wohnhaus Mr. 191 dahler mit angebanter 
Stallung und Futterboden am Gieberöthurm, ges 
fHäpt auf 800 ft., 

b)i „ 22 „ Meinberg im ber fargen Steig, 

«RT 1672, geſch. auf SOOR., 
Wieſe, Klecderg au ver Papiers 
mühle, BLRr. 21048, geid. 
auf 160 fl. 
Wieſe, Sturm: ober Steuer 
mieje, Bi-Me. 2104',,, ger 
ſchat auf 350 R., 
Maldumg, Alerberg an ber Pas 
plermäble, Pl.« Mr. 21045, 
geihäpt auf 20 A. 
tesaleiben, Pi.» Mr, 21046, 
geſchaͤdt auf 140 fl., 
Ader, halttuirtes Riceftüd, Pl⸗ 
Me. 2107, und 
deealeichen, Pl. · Are. 2108, 
nit abgetrennt, gefhäpt auf 
400 fl., am 

Montag den 17. Juli I I. 

Dormittags Uhr 
fin dleoſeitigen Geſchafiezimmet Nr. 8 dentilh an den 
Metfidietenten verkauft, und werten befih« und sah 
ungsfählge Kaufstiebhaber mit dem Bremerten eingeladen, 
daß ter Zuſchlag nadı $. 64 tes Hppeihelengefenes 
verbehatilih der Beftimmimgen ter 65. 98-101 der 
Projebnonelle vom 17. Neurmber 1837 erfolgt, daß 
die daͤhtre Befreiung. tann tie Belajtung ber Berr 
Kaufsohjefte in der Negiſtratut tes unterfertinten Gerichts 
eingeiehen werben fan, daß bie Strichsdedingungen tm 
Verkanfstermine defannt gegeben werten, und daß fi 
tem Geridte unbefannte Raufsfiebhaber Im Termine 
fefert über Ihre Zuhlungefäpigfeit in legalet Meife 
ausjumeifen haben. 
Metbendura a,T. ten 7. Juni 1854, 


König. Landgericht Rothenburg a/T. 
6.0.5749,  Mapyer, 1. Eantrigter. 
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Beilage zu Pro. 168 der Meien Münchener Zeitung. 


17. Jull 1854. 





München, 17. Yult. 


(dandwehr von Oberbayern.) Dur gemeinfame Beihlüffe 
der I. Regierung und bed f. Kreiöfommanbos von Dberbapern find in 
der aftinen Landwehr von Oberbayern: am 28. Yuni 1.3. im f. Yand- 
wehr- Bataillon Erding ber Junfer Fran; Shödelmaier zum Unter⸗ 
lientenanı ; am 29. Juni im f. Landwehr-Baraillon Rain der Bataillon» 
Kambour Marbiad Lindermaper zum Batailond- Dusrtiermeifter mit 
Dberlieutenand- Achtung, und am 7. Juli im E. Landwehr · Bataillon 
Burgbaujen ber Oberlieutenant Beorg Gtegmäller zum Hauptmann 
ernannt worden. 

—— — — — — — 


Ueber das Albrecht Dürer zugeſchriebene Bild, 


die heilige Anna mit dem ſchlafenden Yeinsfinde, welches von Maria 
verehrt wird, dm Wefige bes biefigen Bilvhauerd und Kunftbänplers 
Hrn. Entres, ſpricht bh ©. F. Wagen in Nr 23 des „Deuts 
fen Runftblattet* vom 8. Juni folgendermaßen auß: 

„Bür’s erfle erfcheint es doch befremdlich, daß den Kunfliorichern 
in Münden dieſes Bild ganz entgangen if, Denn nit in dem mes 
nig beſuchten Schloffe Luftbelm , ſondern in ber berübmten Galerie zu 
Schleiöbeilm bat ſich das fraglide Bild ſeit vielen Jahren befunden, 
und if daber auch in dem befannten Katalog von Mannllch S. 35 
unter Nr. 1535 mit der allerdings ſebt ungenauen Bezeihnung, „die 
heilige Anna und das jehlafende Iejusfind“ (alie mit Auslaffung ber 
Maria) aufgeführt worden. Obgleich das Bild jehr hoch und ungänflig 
hing, babe i mir ee als ih mid im Sabre 1821 eine Zeitlang 
zum Gtubium ber Galerie in Schleißheim aujhielt, mir Hilfe eines gu- 
ten Verſpektive ein Urtbeil darüber zu bilten geiude, welches ich im 
vorigen Jahr durch eine lange und genaue Berrachtung bed gereinigten 
Bildes bei Hru, Erntres beflätigt gefunden und mur noch mebr im Gin« 
zelnen begründet habe. Daf die jhöne Kompofition von Dürer ber» 
rührt, wird Niemand, welder nur irgend einige Kenntniß von diejem 
Meifter bat, in Abrede fielen, umb allen biejelbe beirefienten Aeußer« 
ungen in ber Morig Aimme ich daher durchaus bei, GB kann fh bier 
alio lediglich um die Ausjührung hanteln. Ich glaube nun wohl, daß 
alle in Dingen der Kunft Sılmmfähige darüber einig find, daß bas 
Hauptfriterium eined Driginald darin beflebt, daß bie Ausführung 
eines Bildes im allen Aheilen, im Gefühl, im Verſtaͤndniß der Bormen, 
in der Barbengehung, in der Behandlung mit dem Pinfel, auf ganz gleider 
Höhe mit ber Erfintung fieht. Wenn aber tiefer Grunzjag richtig it — und 
er bürfie jchmerlich zu erichürtern fein, — jo kann, wie „Iennenflar“ au 
dem Verf, einer Notiz in Nr. 17 des D_ Kunfiblaties „diegang einzige Hand« 
fchrife Dürers darin beraudtritt“, jo daß es für ein Bin besjelben er- 
NMärt, „das an Vollkommenheit von vielleicht feinem feiner Werte über- 
troffen wird“, und wie jebr auch „vie echte Dürerſchaft von Ginbeimir 
ſchen und Fremden“ in Münden anerkannt wird, mad meiner feilen 
Veberzeugung die Ausführung beöfelben nicht vom der Hand bes Dürer 
berrühren, diefelbe verrärh vielmehr in allen Ibeilen die Hand eines 
die darſtellenden Mittel mir ſeltenſter Geſchicklichleit beherrſchenden Ko» 
piften etwa nach ber Mitte des 16. Jahrhuaderto. Bür’s erſte jehle es 
dem Banzen an jenem Ünergiichen, Geinreichen, Lebendigen, meldee 
@inem aus jedem ehren Werk von Dürer enigegenarhmer, wofür, weil 
«8 bad Innerfe der mur der bildenden KRunft eigenen günfligen Aus- 
drudsweije if, ber Sprache allerdings die naͤhere Bezeihnung fehlt. 
Anſtatt deſſen haben die Züge hier eimas Geiflojed und Merzwidıes 
Befonters bat der Auedruck der Freude im der Anna etwas Weltliches 
und Geringes. Bunähft vermiät man in den Bormen das tiefe Ber» 
fändniß des Dürer, Obwohl man au in jeinen Bildern in der Ber 
Rimmtbeit der Umriffe erkeunt, daß er vor Allem ein Zeichner war, je 
finder man doch nicht bie hier vorhandene Härte. Beſonders flörend 
iR dieſe in ten grellen Augenflernen der Anna! Wie jo ganı anders 
find da bie ebenjals ſehr beflimmt umriffenen und bie in's Ginzelnfe 
ausgeführten Augen in dem herrlichen Bılbmiffe des Holzihuhers! Noch 
auffadender fſeht die Färbung mit den echten Bildern Dürers in Wi- 
derſpruch. Wenn biefelbe gleich in feinen Bildern meiſt eine unterge- 
srhnete Mole ſpielt, jo finder man doch mie bei ihm eine ip grelbunte 
Gejamtwirfung, vollents einen fo unangenehmen Gegenjag, mie bier 
ber rorhbräunliche Fleiſchten mit dem großen Schatten von emtidhie- 
benem @rün an der Wange des Kindes bildet. Mach meinen Beob- 
achtungen ift bie keineswegs glüdlihe Anwendung des Grüns in ben 
Schatten in folder Weife erft mach. der Mitte des 16. Jahrbun« 
kerıd in Anwendung gefommen. In ber ollertings böhbft grazidien 
uns meißterlichen Ausführung der einzelnen Härchen ze. vermiffe ich tod 
ben Husprud des Geiſtes und die Leichtigkeit der Hand, welde jolchen 
Dingen von der Hand bed Dürer einem jo munderbaren Meiz verleiben. 
Daß es Übrigens einem fo geichidten Künftler eine Kleinigkeit gemeien, 
das Monsgramm und die Jahreszahl feines Originals auf das Täu- 
ſcheudſte wiederzugeben, daß dieſe mithin als Beweismittel hier keine 
Geltung haben, verficht ſich von ſelbſt 

„So weit mar ich mir der Abfafjung biefer Notiz gefommen, als ic 
tur eine in ber bieflgen fgl. Sammlung der Handzeichnungen und 
Kupfer ſtiche beſindliche Zeichnung von demjelben Bilde eine überra- 


ſchende Belätigung biefer meiner Ueberzeugung erbielt. Diefelbe bes 
lebt in einer Durchteibung eines Bildes, als es in Braun auf bie 
Tafel gezeichnet und etwas anfdattirr war. Die Begenflänte erſch iner 
babier narirlih von der entgegengefegten Seite. Auch bier finder ſich 
wie auf tem Bilde zu Münden das Monogramm Dürer und das Yahr 
1519, aber welch ein Unterjchied in allen übrigen Theilen! Der Kopf 
der Maria ift bier boͤchſt erel und rein im Gefühl, ver Schlaf des Kin- 
des fehr wahr, ter Ausbrud ter Breude in der heiligen Anna ungleich 
mürdiger. Dafi bie Durcreibung nicht von dem Bilde zu Münden 
gemadt fein kann, bemeift übrigens noch der Umſtand, daß bie auf 
jenem uniterlebendgrofen Köpfe bier lebendgrof find. Db- 
wohl num dieje Durcreibung fo ehr von dem Geiſt des Dürer durch- 
drungen ift, daß Me meines Grachtens höchſt wahricheinlih von dem 
Original jenes Meifterd gemacht worden, will ich dieſes doch nicht mir 
Gewiäbeit behaupten. Go viel ſteht indeſſen feſt, daj das Wild, mel« 
Gem ed entnommen, ungleich mehr den Geiſt und die Hand bee Dürer 
verräch, ale das Mündener Bild, Verſchiedene antere Umſtände jegen 
ed aber aufer Zweifel, daß Dürer das Driginal in völliger Lebenegröße 
der Figuren aufgeführt bat Einmal jpricht bafür ein ebenfalls in Le- 
bendgröße in Kreite ausgeführte® und mit 1419 bezeichnetes Studium 
zum Kopf der heiligen Anna in ter Sammlung bed Erzberzog Albrecht 
zu Wien. Dann aber, daß auf zmei nod vorbantenen Gremplaren 
dedjelben Bildes die Biguren ebenfalls Iehenegroß find. Das eine ber- 
felben, gleichfalls mit dem Monogram bed Dürer und dem Jahr 1519 
begeichner und auf Holz gemalt, befand id in dem berühmten Praun» 
ſchen Kabiner zu Nürnberg, Es wurde von Siegmund Cbriſtoph von 
Praun im Jahre 1772 ale Originalbild von Dürer erworben, und von 
Preftel geflohen. Dieſes Gemälde war, nachdem Braunbolz das 
Praun’jche Rabiner 1801 angekauft, im Jahre 1921 in tie Sammlung 
des däniſchen Koniule Debn zu Berlin übergegangen. Es iſt nachmals 
in Hamburg verkauft worben, und muß dem Herrn Hatzen bekannt jein. 
Da ich leider nice weiß, wo ſich dieſer gediegene Kunfllenner jegt aufe 
hält, ergebt an ibm hierdurch die Bitte, wo möglih im D. Kunjtblatte 
fein Ur:beil über dieied Bild abzugeben, Da fih befanntih in tem 
Praun'ſchen Kabinet andere, unbezmeifelt echte Bilder des A Dürer 
befanden, mie vie jet im ter Binakorhef zu Münden aufgeftellten bes 
Michael Wohlgemurh und eines mir 1500 bezeichneren Mannes, fo 
fönnte es ſeht wohl das Driginal jein. Daß tie Figuren barauf Te» 
bentgrop find, läßt fih aus dem mir tem zweiten Gremplare, worauf 
ih ſogleich kommen mwerbe, nabe Übereinftimmenden Maße von 2 F. 
4 8. Höbe und 1 #. 10 8. Breite jchlieden, währen» ras Bild in 
Münden nad der Angabe des von Maunlich nur 1%. 10 3. 3 Linien 
tod, 1 #. 6 3. breit ift. - Jenes andere @remplar. welches fich gegen;- 
wärtig bier in Berlin befindet, hat eim junger Graf Grabomätg im 
legten Herbft am Mbein erworben. Es mißt 28. 1, 9. in der Höte. 
1 8. 11", 8. in ber Breite und bie Figuren find lebendgrof. Obgleich 
es gleichfalls mit dem vortrefflih gemachten Monogramm ded Dürer 
und der Jahreszahl 1519 bezeichnet und auf Holz gemolt iſt, trägt es 
tod) offenbar das Bepräge einer alten, nicht ungeſchickten Gopte, melde 
indeh dem Urbeber des Münchener Bildes weit nachftebt. Ueberbem 
bar e8 durch Verwaſchen jebr gelitten. Defungeachter iſt in dem rothen 
Lokalton tes Fleiſches, in ben bier durchweg entichieden grünen Schat- 
tem eine gereiffe Verwandtſchaft zwiſchen beiren unverkennbar. Ich bin 
geneigt, bie Gopie bes Grafen Grabomely für eine Arbeit des Jobann 
Biicher zu balten, von deſſen Hand bie jo lange dem A. Dürer beige- 
meſſene Kreuztragung in ber Pinafochef zu Münden berührt. 4 
frage nun, ob es wahrſcheinlichet iſt, daß mach jenem kleineren Bilde 
in Münden drei Gopiften dasfelbe in Tebentgroße Figuren übertrogen 
haben, mie es doch nothwendig ter Fall jein müßte, wenn badielbe dad 
Original wäre, oder das ter Urheber des legteren es nach dem Drigi- 
nal, worauf fi jene Bilder beziehen, aud irgend einer Urſache verflei« 
nert hat. Welche lebhafte Anerkennung das Original ſchon in früber 
Zeit gefunden, beweist übrigens ber Umſtand, tab fi, außer den obi« 
gen, noch drei Ältere Eremplare nachweiſen laffen. Das eine berfelben 
befand ſich als ein Driginalgemälde des Dürer noch im Jaht 1817 in 
der Galerie des Schloffes zu Blankenburg und wird in dem von Heller 
benugten Reiſewerke von Büjhing folgendermaßen befchrieben: „Eine 
Maria mit dein Rinde, vor bem ein betendes Mädchen flieht. Die 
Mutter hat einen Schleier auf dem Haupte. Dieſes mir 1519 bezeich- 
mere Bemälte iſt jehr herrlich, beſonders ift bie Bertreibung und Ber- 
fhmelzung der Barben zn rühmen.“ Die anderen beiden Bilder wer- 
ben von Heller ald Gopieen aufgeführt; bie eine befand fich auf ber 
Burg zu Mürnberg, die andere im Defig bed Grafen von @durt. 
® 8. Baagen. 





chland. 

Bayern. — ** München, 16. Juli. Unter ben zahlrelchen Brem- 
den, welche die Eröffnung der allgemeinen deutfchen Induftrie-Ausftell» 
ung bieber geführt bar, befinzer ſich auch Herr General Gbangarnier, 
der ſchon früber einigemal Münden befucht hatıe. Derielbe it heute 
von Wildbald fommend, bier eingetroffen, und im Guflhauje zum 
Baheriſchen Hof” abgefliegen. 
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ss Wiiban, II TU unſer „Tagstarr 
Belanntmachung ; 
zur Keuntniß jeiner Mitbürger mit dem Beifhgen, daß Seine. Majekät 
auch mündlich die gleiche Anerkennung gegen ihm ausgeiproden bat. 
9. Seutter, Bürgermeifter." — „„Lindau, den 14. Zuli 1854, Der 

räfident der Lönigl. Negierung von Schwaben und Neuburg Frhr. v. 
‚Belden,an ben Bürgermeiiter ber Stadt Umbau, Hrn. v. Seutter 
dabier. - Se. Maj. der König haben den unterzeichneten kgl. Regierungd« 
präfisenten zu beauftragen gerubt, der Stadt Lindau die Auerhöchſte 
Zufriedenheit und Freude über ben ebenſo feſtlichen al& herzlichen Guns 
yiang auszuſptechen, welchen die Bürger der Stadt Lindau in fo her« 
vortreiender Weije an den Tag gelegt haben. Sowie Se, Maj. durch 
die eigenbändige Orbensverleibung @uer Hochwoblgeboren Allerhöchſtihre 
Zuftledenheit auszuiprechen gerubt haben, ebenio wollen Allerböcfteie- 
jelben der ganzen Bürgerichaft diejelbe ausgedrückt wifen. Indem id) 
mich diefed Allerhöchſten Aufıragd eniledige, erſuche ich Euer Hochwohl⸗ 
geboren die Bürgerichaft Lindaus von biefer Allerhöchſten Zufrieden- 
beitöbezeugung ſogleich in Kenninif zu jegen. Mit ausgezeichneter Hoch⸗ 
ahtung! Brbr. v. Welpen, f. Negierungspräfldent.** 

© Tindau, 15. Juli. Den würdigen Schluß unjerer undergehli« 
den Feſtiage bildete ein großartiger Badelzug, veranftalter von den 
Bürgern der Stadt zu Ehren der von Seiner Majeſtär in allerböchſter 
Gaabe veforisien Herren, des Landrichters und Stadtlommiſſärs Gdert 
und ded Vürgermeiflers von Seutter. Dieganze Side fühle ſich durch 
die allergnäsigfte Verleihung diejer Orben geehrt, denn die jo Ausge- 
zeichneten find Männer, die allgemein ganı beſondere Achtung und 
Liebe geniegen. Hr. Landrichter Eckert bat fih in Neu-Ulm in dem 
Rürmiihen Jahre ISIS ausgezeichnet, und jo fange er unter und wirkt, 
bar er fi bie Liebe der Stadt und des ganzen Landgerichiäbezirkd er- 
worben burch jeine Humanität, durch feine liebevolle Behandlung aller 
Derer, bie bei Gericht zu thun Gaben, durch jeinen biedern Gharafier, 
buch ſeine Rube, die er bei allen Gelegenheiten au ben Tag legt. 

Württemberg. — A Stuttgart, 15. Juli. Bürft Püdier- 
Mutkau batie geflern vie Ehre von Sr. M. dem Rönig zur Tafel ges 
laden zu werben. Der Renz'ſche Creus wird heute Mbend durch einen 
Deiucd des Könige geehri werben. Die Theilnahate des Publikums ift 
bemielben 5id zum Schlaſſe treu geblieben un? insbeiondere bat Käthchen 
Denz, die in den legten Tagen zum erfien Mal aufırat. Gefondern En- 
thuflasnud erxegt. Die legte Vorflelung wird hier übermorgen ſtau⸗ 
finden und dann fogleich die Abreife nah Münden erfolgen, — Die 
geſtern bier begonnene Ergaͤnzungewabl zum Bürger-Audſchuß hat bis 
jege nur den - allergeringflen Theil ver Wähler in Bewegung geiept 
(son 5617 Wählern am erflen Tage nur 179), io baf vorausſichtlich 
noch Nahmahltermin angelegt werden muß. 

Preußen. — Berlin, 13 Juli. Zur Beier des Gehurtötagee 
Ihrer Majeſtät des Kaijerin von Rußland war heute hei Ihren Majer 
fläten groge Tafel in Sansjouei. Unter ben löniglichen Gäften befanden 
ſich, wie wir Lören, auch der kaiſerl. ruiflihe Geſandie Baron-v. Bud⸗ 
berg, die Geſandiſchafta-Sekretäre und Attachͤs, fo, wie mehrere gegene 
wärtig bier anmejende Eaijerl. ruſſiſche Difijiere, Im ber hiefigen rujile 
iben Kapelle wurde zur Beier dieſes Tages ein Gottesdieuſt abgebal⸗ 
ten. — Sichtrem Vernebmen nad werden Se. königl. Hoheit ter Prinz 
von Vreufen ſich nach vollendeter Inspektion ber Bundestruppen in 
Branffur: a M, io wie in Trier und Luxemburg, zum Gebraude.ded 
Seebades nah Oſtende begeben und fh zu diefem Zwede eima drei 
Wochen daſelbſt aufhalten. (Zeit.) 

Defterreich. — O,C. Folgendes if ber bereits auf telegrapbi« 
ſchem Wege auszugeweiie bekannt —— Artikel ter „Deſterreich. 
Korreipondenz”, die Stellung ber übrigen deutſchen Regierungen gegen- 
über dem Öflerreichijchspreußijgen Schup- und Trug» Bündnijje yom 20. 
April I. 36. beieffend: „Inmitten der eruflen Berwidelungen, welche 
die orientaliiche Angelegenheit herbeigeführs, gereicht es zur beionseren 
Bejriebigung, nunmehr zu erfahren, daß bie hohen Regierungen ber 
deutichen Bundesflaaten faſt alljeitig fich bereit erklärt haben, zu einem 
Bundesbeichluffe mitzuwirken, durch. weldien dad gefammte Deutichland 
dem Schutze⸗ und Trugbündniffe Deſterreicht und Preußens vom 20. 
April I. 38. Beitritt. In vielen Zufimmungen zu ber bietfäigen Auf- 
forderung ber beiten aliirten beutichen Großmächte ift mit ächt deuticher 
Treue audgefproden, wie die betreffenten hoben Negierungen vertrauend« 
von die Führung biefer au für Deutjchlands Machtſtellung und Würde 
fo wichtigen Angelegenheite den Kronen Deflerreih und Preufen über 
geben. Diefe Mächte haben in ihrem Bündniſſe die deutſchen Intereſſen 
vorangeſtellt, und das berzliche Entgegenfommen ihrer deutſchen Bun« 
desgenoſſen lann dieje obherrichende Nüdfihtenabme nur befefligen und 
träftigen. ine vorzügliche Anerfennung wird ed fingen, daß aud; bie 
Hohen Megierungen des Großherzogthums Luremburg und bed Herzog— 
thums Holftein und Lauenburg, unbeirrt durch bie Merbältniffe ter 
außerdeutichen Staaten, mit welchen fle verbunden find, ihre Zuilims 
mung zu dem beabſichtigten Beſchluſſe des deutſchen Bundes in Aus - 
ſicht ſtellen. ei dieier erbebenden Uebereinftlmmung der deutſchen Höfe 
kann die Zögerung, welche — dem Vernehmen nad) — von Seite der 
töniglih württembergiihen Regierung im Berreff ihrer Zufimmung 
Ratıfinder, unmöglich aus einer bifjentirenden Abſicht bervorgeben. Die 
patriotiihen Gefinnungen. Seiner Majefät, ded Könige von Württeme- 
berg find durch eine lange Reihe von Jahren und Thaten bewährt, und 


dringt ·heute · die folgende 
„Der Unterzeichnete bringt nachſtehendes Schreiben 


Ende u. ö 
en |. | SOSE 


: fa 
"wie dieſer Souverän fets tn erſter Pinte zu finden war, mo s 
bie Würte und die Macht Deutſchlande gegen ten Weſten gu vertbeie 
bigen, jo wird berjelbe fiherlih aud zu jeinen Bunbeögenoffen fleben, 
wenn die Interefien Deutichlands ed erbeiichen jollten, ben Störungen 
der Machıwerhäknife im Dften ıentgegenzumirfen. Gin baldiger, boffent- 
lich einbelig gefaßter Bundes beſchluß, welcher das Gewicht des gefamm 
ten Deuiſchlande zu tem Büntmffe Deflerreihd und Preufend. fügt, 
wird den gerechten Wünfchen aller Batriofen: entipredhen.* 
Frankreich. 

** Paris, 14. Juli. Der „Doniteur* bringt offizielle Berichte aus 
Boulogne und Galaid, Am 12. fand auf dem Plateru von Wimerenr 
die Muſterung der Grpebitiond-Divifion und dann Im Luger von Bons 
sauls die einer zweiten Diviflon unter tem General Regnault ftatt. 
Dir Truppen ber Dfljee-Armee, beren Artillerie und Genie ſchon nad 
Calais abgegangen waren, Runden dem „Moniteur” zufolge im zwei, 
einen rechten Winfel bildenden Linien, den Müden gegen das Meer 
gekehrt auf dem Plateau von Wimereur aufgeſtellt, vie Regimenter in 
volsätligder Sıärfe, jeser Soldat feldmägg ausgerüſtet. „Ihre Hals 
tung war bewunternöwerib, jagt ber „Moniteur“ ; ed war eine Freude, 
den in diejen Friegeriiben Geflbiern geichrieben ftehenden Ausprud ter 
Vefricdigung zu jeben. Ball bie ganze Berölferung der Stadt und bes 
benachbarten Landes war zu dem Lager gellrömt; bie engliichen Famis 
lien waren In Menge anweiend; fle bejeugien durch ihre warmen Al— 
tlametionen, daß fle über dies berrliche Schauſpiel nicht minder glück⸗ 
lich waren, als die Branzojen.* „ Der Kıifer rin im Schritt bie Fron— 
ten hinunter, cam jeden der Kommanteure einige wohlwolende Morte 
richtend, ließ daun bie Difiziere und anderen Militärd vorrufen, denen 
er Orden ober die Denfmünge zu verleiben hatte, und richtete blerauf 
mit einer Stimme, die, wie der „Monireur* fa, Bid in bie hinterſten 
Glieder hinein gebört wurbe, die befannie Proflamarion an das Grpe⸗ 
bitiontforpd. Nah dem Vorbeimarſch begab er ſich nah GHonvault. 
Am 13, reiste er nach Galaid, wo er um 4 Uhr Nachmittags onfam, 
abermald unter Vermeidung aller vjfizielen Gupfangdfeierlihfeisen. 
Doit lag bereits das engliiche Geſchwader vor Anker, beflebend auß 
einer Menge Linienjhiffe, Fregetten und Korvetten, zur Einſchiffung 
ber frangöilichen Truppen bereit, während die Difigiere und Matroien 
fid; unser vie Bevölkerung von Calais gemiide Karten und ben SKaijer 
mit ibren Burufen. begrüßten. Der „Voniteur* Gebt hervor, das der 
Kaiſer überall, namentlich auch von Seiten der Engländer, bie wärmile 
Nufnahme fand. — Bu Maza dem ber Kaljer feinen Wunſch, in ber 
ortomaniichen Armee zu dienen, ‚gewährt bat, wird näditen Montag 
nad Gircaifien abgeben, um dort ein ihm überiragened Kommando zu 


übernehmen. 
Rußland, 

P.C. Nach ben neueſten Berichten aus Warfchau vom 12. Juli 
war »er Generale Rriegd: Bolizeimeifter Abramomwirih von Sfierniewice 
bereits wieder mach der Haupiſtadt bed Königreiche zurüdgefebrt und 
bagegen der Bice-Stratihalier General Rüdiger von Warſchau wach 
Brzete abgereißt. 

P.C Die Regierung bes Gomwernements Warfch au bat folgende auf 
kaiferlichen Befehl neu erlaffene Vorſchriften Über das Verhalten der 
Grenzbebörden bin fremden Geſandten, diplſomatiſchen Agenten und 
Kabinerd- Rurieren nexenüber, zur öffentlichen Renntniä gebracht: Ber- 
fonen melde in der Cigenſchaft als Boiſchafter, Geſandte, bevollmäch- 
tigte Miniñer oder Seichäftsrräner and dem Auslande anfommen, ſollen 
mit dem fle begleltenden Gefolge ohne Unterfuchung durchgelaſſen wer« 
ten; eben fo Verfonen, welche von fremten Meyierungen.an ben «Hof 
des Kaiſers mit beionderen Aufträgen abgeſchickt werden, und ale Be— 
amte, melde zu den in Mufland befindlichen fremden Bejandichaften 
aebören, wie Regationsrähe, Legatſoneſektetäre und Andere, bie einen 
diplomariichen Titel haben, Die Zolbeamten find verpflichtet, dieſen 
Perfonen bie gebübrende Aufmerkſamkeit zu erweiſen und ſich zu be— 
müben, moͤglichſt alle Hinderniſſe zu vermeiden, welche ihnen bei ihrer 
Meiſe über die diesſeitige Grenze einen Aufenthalt verurſachen Könnten, 
wenn ihre Gigenichaft und der Zweck ihrer Ankunft in Rußland in 
ihren Pälfen in der legalen Welie angegeben find. Die von fremden 
Höfen abgeſchlckten Kuriere unterliegen einer Unterfuung nur in Be— 
zug auf ihre eigenen Effelten. Was aber die Durdlaffung ber vom 
ihnen Aberbrachten Korreipondengen, Zufendungen, verjlegelten Vackere 
u. ſ. mw. betrifft, fo haben bie Zolfammern fih nad den im Artikel 
1146 bes Zollgeſedes für dad Kaiſerreich angeordneten Vorſchriften zu 
richten und baranf an achten, daß bie burchreifenden Kuriere nicht une 
mörbiger Weife anfgehalten, fondern ſo ſchnell als möglich exvedirt 
werden. Zuſendungen, welche an ben Statthalter im Königreich Polen 
und an bie Meichäminifter gerichter find, jollen auf Grund des Artikels 
1140 des Bollgefepes Für das Kuiferreih und 715 des Geſetzes für das 
Königreih Volen durchgelaſſen werden; Zuſendungen aber, melde an 
die in Mufland fungirenden Börihafter, Geſandten, bevollmächtigten 
Miniſter und Geſchaͤftsräger gerichtet find, anf Grund der Vorihriften 
bed. Nreitels 1146 des Bollgeieges für das Kalierreih und 721 bes 
Geſehes für dad Königreich Polen. Korreipondenzen, Zuſendungen, 
Badere m. fi w., melde von fremden Kabinetd-Rurieren überbracht 
werden und ausdrüdiih an Botſchafter, Geſandte, bevolmächrigte Mini» 
fter und -Bejchäftsträger, die in Rußland fungiren, ober einfach an eine 


Ssembe Gejandticait ‚adreifist Amb und die außerdem ein, amsliches 
&iegel., tragen und; im. dem, Ausweis. dea Kurier verzeichnet Neben; 
ofen ohne ale Unterfuchung durch bie-Bolämter) BurchgelaffenImerren. 
Die Holldeamten haben dergleichen" Rotreipondenzen‘,  Zufendungen, 
Badere u him. 'werer zu plombitem, noch ein Siegel darauf zu drücken, 
iondern, machdem fie bieielben gewogen, (ohne Beſchädigung der Cou- 
versd und der Sichel den Kurſeren wieder zuzuſtellen ump über das be⸗ 
uanene Gewicht Dem, Depattetenti bed anewärugen Hünrels zu betich⸗ 
en; bie von fremden Kabimetö«Kurieren überbrachten Zujfesvungen aber, 
welche fein Amtöflegeloitagen und in dem Ausweis tes Kuriers ‚nicht 
mit aufgeführt And, fie mögen adreifler jeim an wen jle wollen, den 
Aurieren gwar-uneröfnet wieder zuzuſtellen, jedoch vor Müdgabe der⸗ 
jelben ein Iiverifikimen Wergeiniff ravon wii Angabe der Mcrefje und 
ped. Gewichte jedes einzelnen Scüfs aufzunehmen„r fe dann gu plomr 
bien, „oder nah Befinden ein. Elegel darauf zu drüden, und non dem 
Kurier eine ſchrifliche Berpflihrung. darüber qu forterm, daß er die ſel⸗ 
ben -an bad Zollamt in Sr Berersburg onen Warjchau zur Unterfuchung 
abge ben wolle di ſe Beiheinigemgraber mir umgebenter Voſt, je nach 
dem Beiimnnläshtrider Seudung, an das Departement des audmärti« 
gen Handels oder an den Srartbalrer im Königreich Volen einiufchiden 
Die neuen, Me Unerſuchung der den fremden Kıbiners: Kurieren ges 
Drigen Gffekitn und bie Blombirumg,der won ihnen überbracdten,, mit 
feinem Anteflegelvveriebenen ung im Ausweis tes Kuriert nicht aufe 
geführten Zuſendungen betreifenden Benimmungen jollen ſechs Monat 
nach ibrer Öffentlichen Bek⸗anntwmachung in Kraft rreten 
Deientalifcbe Angelegenbeiten. 

“r Bine -Anzabl- europäucder Offiziere und Lnieroffigiere find auf 
der yürkiihen Dampfkorverie „Tabivrie Bari“ mad ver abitafifhen Küfe 
abgegangen um auf Schamyls Verlangen indie Reihen jeiner Truppen 
einzutreren 

*⸗Die Matrie*) Berichten, vah Omer Paſcha die tapfere Beſahung 
von Sitifttia nah Barna ſchicken wird, "um ihr, einige Grbolung von 
ihren Strapazen in nönhen. Bon 700 Arrilieriften, die im Anfang der 
Belagerung in der Feſtung waren, find nur 120 wieder herauege- 


fommen, 
Amerika. 

Nach dem „Amerilamiidren Botſchafter“ hielt die beutjche Gejel« 
ſchaft in Nem-Dork in bieiem Iabre ihren 70. Jahrestag: Unter ven 
Narhichlägen, welche in tem Verichte der Gejellihaft ten Yuswan« 
derein gegeben werden, vertient Bolgenves beionsere Beachtung: Wer 
nah einem nörblichen Hafen der Bereinigten Staaren will, jolre nicht 


— — — — — 


frũher, old dem 1. März, und nicht ſpärer, aldıden 15. Sepiember, : 


wer aber nad einem fürlichen Dafen will, nicht zwijchen dem 15, Wai 
und 1. Eeprember in See geben; und zwar aus tem runde, weil in 
ten Wintermonaten im Norten tie Geſchäfte foden uns tie Bahr» 
preife ind Innere um ein Drittel fleigen, und meil anbererjeitd wäh« 


rend der Sommermonate im Süden Feberkrankheiten bertichen, denen | 


die Anfömmlinge ald Opfer häufig falen, Die Einſchiffung über Eng« 
land wird unbedingt abgerathen. In ben legten Monaren herrichte 
nach den gemachten Mitcheilungen -auf vielen Auswanderungsicifien 
große Sterblichkeit; fo fawen 5. ®. 1300 Todesfälle unter 14,600 im 
November Angelommenen vor. Bei näherer Unterſuchung ergab ſich, 
dad die Sterbjälle in gewiſſen Längegraten onfingen, ohne Unterſchied, 
von weldem Hıfen die Schiffe kamen; daß die Sierblichkeit unver» 


Kälmismäpig größer war, je größer die Anzabl der Pafjagiere, und dag j 


mangelhafte Lüfrung des Schiffes, ſchlechte Nahrung und Mangel’an 

ärzilicher Dilfe Hunderten einen füühzeitigen Tod bereiteren. In Bolge 

diefer betrübenden Wahrmebmungen wurde dem Kongreß eine Denke 

ſchrift eingereicht, die auf Verbefferungen in ben beſtehenden Schiffe“ 

geiegen dringt. — Die Geiammieinwanderung Über New- Dorf beirug 

* * 1853 in runder Zahl 306,500 Perfonen, worunter 119,500 
eutiche. 


in; Ae 

Bahyern. — * München, 17. Jull. Unſerm vorgeſtrigen 
Berigie über die Auszeichnungen, melde Se. Maj. der Rönig aus 
Anlap der Eröffnung der Intuftrie- Austellung errheilt wurden, baben 
wir noch binzuzufügen, daß dem Vorſtande der Ausflellunge: Kommife 
flon, Hen. Staaitraih v. Fiſcher, bad Kommanteur« Kreuz bed Ver⸗ 
bienft- Ordens ter hayeriichen Krone verlieben worden if. 2 

** Ueber dem Beſuch Gr. Maj, des Königd zu Mempten am 13, 
d, wird unfer nächſtes Haupeblatt ausführlich beriditen. 

Oeſterreich — Dis Reis » Gejegblart weröffentliht nun in 
feinen Nuinmern 177, 178 und 179 die folgenden NWetenflüde: 1) 
Shup» und Truhbündniß zwiſchen Deflerreih und Preugen vom 20, 
2prit 1854; 2) Zujapartifel zu dem Scoutz und Truhbündniſſe zwie 
fen Deflerreih und Preußen vom 20. April 1854; 3). Gonvention 
abgeihloffen zwiſchen Deferreich und der oriomaniiben Pforte am 14. 
Juni zu Bewerkſtelligung der Miumung der Donaufürfentümer vom 
Seite der fremden Armee und ber Wiederherſtellung bes geieglichen 
Zuftandes im benielben. 

Wien, 13, Jul, Bär Gortfchafoff hatte geftern die Ehre, von 
Ihrer Mof. ver Kaiſerin empfarigen: zu werden. Heute veranflaltet ber 
Minifter ded Aeußern, Graf BuolsGhauenftein, zu Ebren dedjelben ein 


— —— 
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Pitolen 9 fl. 36-37; Breus, Friedrichs det IOE. 74 64 


Belgien. — Brüffel, 13. Iuli., Der MWPortugal und 
ſein Beuber, ver Herzog nom Oporid,. find Peg amd um 
Ach am Abend zu Antwerpen nach dem Hasg ein zuſchffen, wo fie mor⸗ 
wen eintreffe n werden. Der Herzog von Brabant. und. der Graf von 
Slanreru baben die bobemNeiienden bis nach Antwerpen. begleitet: 
Frankreich — ** Paris, 15. Juli, Der Kaiſer in geſtern 
Nachte HI Uhr bier wieder ingetfoffen and hat ſich ſogleich nah St. 
Cloud begeben. Gr batte zu Calale geſtern rät 9 Uhr noch die auf 
dem Stadiglaͤcts gelagerten Soldaen der Erpedſtiontarmer Fund um 
2 Uber auf, ter Bregatie „Hortenie* "Bier engliſche Flotte beſſchtigt. — 
Ale Schiffe waren bewimpelt, die Maizgfen auf ken ra, Die Flotte 
ſalutirte mit ‚jämmrlihen Geſchühen. Die englifhen Stelenute fliegen 
begeiflerse Rufe aus, Der Kqiſer ſtieg am. Borb td Admitoiichiffe, 
mo ber Gommodore Greh ihnm an ber. Spige. jeinet Ofijiere empfing, 
Der Raiier kehrte um 4 Uhr nach Calais zuiüd und zelfte von. da um 
4, Uhr ab 


Oriental. Angelegenbeiten, — Wien; +45: Jull. Nach 
offizieller Depesche beſetzten die Türfen: Ginrgemo, Das rot der 
tuifinden Armee fand am Pr. im Prateichti. Werüchte erwähnen: eines 


neuen tirfiihen Griolgs bei Gurgewo. (A. 3) 
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Münchener Schrannenanzeige vom 15. Juli 1854. 
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Mündener Helgpteiferem 15. Jull: Eine Kiefter Buchenhelz 121, 
12 fr. Dirkonbol, 10. 12 Mr. Föhrenhelz 9 A. 54. Fiatenholz 8 fl, 33 fr. 

Mänqener regulirte Brod» mb Mehltare #17. bis 24, Zuli 
1854 ; bar Hleifigpreiie I Brodgemwidt. Batzentrob: vie Munpfenmel 
2 Oh. — Din; die orbinäre Krenzeriemmel 2 Lih. 2 On.; die Halbe Kreuzer ⸗ 
fonmel 1 8b. 1 Du; das Epigmedel 2 Pb, 2 Dia; das Krkuzerlaitel 4 Eth. 
— Du; ber Groſchenwecken v. W. 7 2b. 2 De BE Meplpreife Mund 
meb! das Mlertel 3 A, Gr, der Dreißiger dir. 2 pf.; Gemmelmihl d,B. 2 4, 
42 fi, d. Dr. 10 f. —pl:; Walzenmehl d. ©. 21. 26 kr, v: De. 9 fe. —pf.; 
Eindrennmebl- dv, B. 2 fl. 10 ir, d. Dr. 8 Ir, pl Miemiſch 8.8. 1 f.ö2 ir, 
d. Dr. 7 — ph Rosnenimehl d. BD iM 46 fr, De 6.2 uf. Ull. 
Bletihpretfe Gemäſtetes Ocfenfleifh 13 fr. —pf., Kalbfleifh 11 Er. »f; 
Scaffldi 10 fr, Schwtinſteſſo 17 fr. 


Börfen: und Hand ten. 

“ Frauffurt a M., 15. Jull. Deſterteich. Bpreg. Metall 65", | 4° „proy. 
57", Banfalien 1020; 5proz. lombarbif » venetlaniſche Mnieihe AO; ſpaniſche 
Differes 18 "4,5 bayerifhe 4’, proc. Obligationen 97%; Butwigshefen · Ver dachtt · 
EB 11T Wecfelturs: Bars 94',,3 Bonton 117%,; Wien 92'4. 

anffurt, 15. Juli. (old u. Silber.) Meue Louisder 10R. 45 fr; 
Heländ, 19 Galben. 
Siäd MM. 45 - 46; Manteutaten 5. 34-35; 20 franfen St. IM. 24',,-25',; 
Engl. Govereigma 11 fl. 45-47 fr. 5 Gold al Marco 376-378; Preuß, Äbte. 1 1; 
4776 Grautentdalet 2 fl. 20", - 215 Boikaltig Silber 24 fl. 34-36 fr.; 
Preuß. Rafla» Seine 1 fl. 47'/-, Me. . 

* Wien, 15. Jall. Bprog, BSH; 49, prej. 75; Louerie⸗Anlelent ⸗Leoſe 
von 1639 -126°,,; Bantattien —— ; Lemb.rvenet. dpren, Anleihe 4103; 
Rersbabnattien -——. Beh felturfe: Augsburg wro 130° ,4 Bondon 7 Mt. 
12.38. B. i Geldkurs: Münyvulaten 35',. Defterr, Lollerle⸗Anlehens · Leo ſt ven 
1854: 80", — J 

Berlin, 14. Jall. Preuß. Staats ⸗Schuldſcheine — Bi, 82”, GKölp⸗ 
Deinbener 1144, B., 113", @. ur 

Berlin, 15. Iati. Breuf. Stastsfgulbfgeine 53°, B.,: 88, ©. Rölne 
Mintene — B., — @. i 

"paris, 14. Juli. 4%, pro. 98.— (haar), —.— (auf Eirferung Ente 
Monate), äprer. 71.— (baar), 7080 (anf Lirferumg Ende is), Morbbahn 
810,— (bear), 807.50 (a 2.EM.) Paris-Gtraßbura 773.75 b., 770.— 
(0. 2.6. PR). Span, Iprop. — &, innere Squtd 34’,, © 3. Gom. 
19 &, Ball..— Diem. Ani. —— @. Dil (1834) — @.; (1649) — 
@.; (1851) — Mim. Anl. 84 @.; Ruf. d',prog. — W. 

** Paris, 15. Juli. Apr. 97.50 (baas), 97.25 (anf Lief. Cube 
Monats), Ipro;. 70.95 (baar), 71.— (auf Biel. Gabt Monate), Meribahn 
812.50 (baar), 81250 (a.2,E.M.), Baris- Gtzafiburg 773.75 baar, 772.50 
(a8. E.M.), Epanifge Iproy. — G. Geup.ab, innere Shulb 34”, @,, Rrur Cenv. 
19 @, Ball. —; Piem Ant 85.75 @.; Röm. Anl 84. Ruf. dYrpreg —. 

"Gondon, 13 Juli. Kenfols Iprog. Di?/,; meue 3’,ypuog. 92%,,. Span. 


Iurer. 88", Gonp, ab; Meue Gomvert. 19°; Ball. 4',,; Wort. ſsprez. ——; 
Abtei. 40, 42. Ruf. 5ptej. 98, 4',pem. BI’ — 
“London, 14, Jul. 3%, Ronfels Hi, —; Bummi. —— —— 


Sparrkfehe Iprop. 37", Goup. ab. Reue Gonvert, 191, —; Pal. 41, —; Portug' 
Bpreg. —, Bomy,)' Aprop 40 42; Muß. Sprog. 97 99, 4Yzureg. 51 83. 


diplomatiſchea Diner, zu-weldhem jämmilices Perjonal der hiefigen |_ — 
ruffiihen Geſandtſchaft geladen iſt. (a. 3) q4,L gt „.ı  Veranmmoztiide Nebaftion: Dr. 4. Qalııt. I. ©. Dog 
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4225. (36) Befannfmachung. 
In ber Gantſache des Papierfabritanten Morip 
Volfert auf ter Oberfihtenmühle werten felgente 
Eriktstage befimmt, als : 
1) Zur Anmelbung ber Forderungen und teren Nach⸗ 


welfung auf 
den 14. Auguft I. 38., 
2) zur Morbrinnung ber Minreben auf 
Dounerflaog den 14. September I. Ja. 
3) zur Abgabe ber Schlußſähe, und zwar: 
») zur Meplit auf 
Montag den 16. Dftober I. 38,, 
b) ger Duplſt auf 
Montag den 30. Oftober I. 33,, 
ledee mal Vormittags ® Uhr. 

Die Gläubiger bes Wanttrers werden hiczu unter 
dem NRechtenachtheile vergelaten, daß bas Nichtet ſcheinen 
am erfien Editteteg den Aueſchlaß der Forderungen von 
der Konkursmafle, das Ausbleiben an ten übrigen 
Erlttetagen aber Den Ausſchluß der trefienten Hankluns 
gen zur folge hat, 

Diejenigen, welcht irgend eimas von bem Vermögen 
tes Santirers in Kanten haben, werben aufgeferkert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeitung 
sehmallger Zahlung tem Gantgetichte zu übergeben. 

Das Mobiliar» und Immoblllar Vermögen des Gans 
tires berechnet Ah auf 32,375 fl. 

Der Paflioftand deeſelben dagegen beträgt 41,745 A., 
darunter find 32,450 fl. Hppeibef » Korterungen mebit 
485 A. Binfen bis zum 24. Januar 1853 begrifien. 

Sollten vie nit bevorzugten Gläublger bei biefer 
Sachlagt dennech das Blaulvationd: oder Priorktätsvers 
fahren unter fih fertiegen wollen, fo bieidt Ihnen die⸗ 
fes jwar unbenommen, fie haben jedech nad F. 33 
ber Prieritätserkmung vom 1. Juni 1822 einen vers 
kältnikmäpigen Vorſchuß zu leiften 

Die zur Gantmaffe gehörigen Mobiliar: und Im: 
mobiliar-@egenhänte werben dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und zwar ; 

J. Die Mobiliarfhaft, befichendb aus Hauégeräth⸗ 
ſchaften und Baumannsfahenif, Betten, 2 vierzölligen 
Mögen, pwel Schütten, einer Ghaife, einem fogenanns 
ten Berner Wägelgen , einer großen hölzernen Waage 
zit elfernen Bewiätern, Gteduhr, Epiegel, Zinn und 
Rupfer ıc. x. 

Mittwoch den 16. Auguft I. Ss, 

Vormittags D Uhr 
auf der Oberfihtenmühle. 

Die Verſteigerung geſchieht gegen baare Beyaklung. 

U. Die Immobilien, als: 

1) ras Wehnhaus mit eingebauter Baplermühle und 
daran befinvlidem Waflerwert Hs. + Ar. 1 mit 
Nebengebäude, Stabel, Stallung, Helzfhupfe, Hof ⸗ 
ralibe, PM. 9700, zu 82 Dez, dann dem 
Balbredt In ber Schwander⸗Forſtel, und Mich« 
triebrecht malt der Demeinte Rebniphembad, Schäp- 
ungswertb 12,750 fl., 

2) Pl.Rr. 980n zu 11 Dez, eine Blegelhätte mit 
eingebauter Wohnung und Stallung, H4.Nr. 2, 
Shäpungemerib 1600 fl., 

3) ras Wifäreht, wie ſelbee Im Gteuerfatafterauss 
zug mäher bezelhnet iſt, Schaͤzungewerih 5 fl., 

4) Plone. 979b, WBurygarten, 2 Dry., 


5) „ 9780, Garten, 28 Der, 
6) „ 983, der obere Garten, Bi Des, 
T) m 976n, Gartenader, 25 Dri., 


) ,. 978h, Grasgarten, 0,38 Dey., 
zufammen 1 Tgw. 74 Dey., Ehäb.B. 650 fl., 
9) PL.Mr. 977, Bachader, 1 Tgw. 49 Dey, 


10) „ 984, Adır am Bad, 0,52 De;., 
11) „ :986n, Budadırl, 0,18 Des., 
12) „ 9856, Budader, 0,64 Dei, 
1) . 991, Bangader, 1 Tom. 24 Der, 
14) 993, Breitader, 1 Tom. 79 Dep, 


zufommen 5 Tom. 84 Der, Shit. B. 595 fl. 
Auf dlefen @runtftüden Keipt ver Bantirer bas Groß⸗ 
zehentrecht, und werten mur biefelben sehentfrei verfauft. 
15) PLN r. 986, Wreigräbenader, 1 Tgw. 48 Dep, 
16) » 9837, Mder hinterm Haus, 0,44 Dry, 
E häpungswerii 400 fi. 
17) PR. 9BL, Wiefe ver PPesbeten, 0,53 Dez, 
18) . 9B5R, Meihermiche, 0,52 Der, 
19) „9656, beito, 0,88 Den, 
20) „ BB5c, beite, 0,70 Dry., 
zufammen 2 Tom. 63 Dey., Shäp.B. 500 fl. 
21) PLiße. 982°, Waldung hinter ber Biegelhätte, 
5 Tom. 45 Dry, Schäpungswerib 450 f., 
Walzende Beipungen In ter Steuer ⸗ Gemeinde 
Merniphbembag. 
22) Pl.ıMr, 298m, Mder, der Newbrud ober die Leu, 
1 Tom. 30 Deu, 


1838 


23) „2905, Mder, ber Meubruh oter been, 
1 Zum. 67 Dep, 
zufammen 2 Tgw. 97 Dez. Shäp.B. 250 fl. 
24) DL-Mr. 300, Acder ber Meudruch eder bie Leu, 
2 Zam. 77 Dry, Ehäpungswerib 270 fi, 
25) PLıMr. 302, ader an ber Sons, der Meubrud 
genannt, 0,51 Dry, Schäpungswertb 50 f., 
26) Pi+Rr. 301, ber Mder an der Eoos, Neudtuch 
genannt, 0,90 Dez, Shäpungswerik 80 fl, 
27) PLRE, 303, Mder an ber Sede, Neubruß ge» 
nannt, 4 Tgw, 23 Dey., Shäpungsmweriä 425 I., 
yufammen 11 Taw. 37 Dig, Ship. B, 1075 fl. 
28) El+Rr. 3050, Ader In der Goes, ber Wiehtrieh- 
ader oder Ferſteraadet, 1 gm. 34 Dey., 
29) Bl+Mr. 305b, Ader an ber Goos, Wirhtrichs 
ober feritersader genannt, 1 Zaw. 87 Dez, 
30) PL:Rr. 305a, Mder an der Geos, Bichtriche 
ober Forfiersader, 1 Tgw. 26 Dey., 
zafammen 4 Zgw. 27 Der, Chip. WM. 525 fl. 

31) Pi.-Rr. 107, Wieſe in ver Au, bie große MWiefe 
genannt, 4 Tgm. 11 Dez, Shäs.M. 200041, 

32) PL.Rr. 1006, Waltung am Qutnat, 2 Tom. 
77 Der, Schäßungewerih 200 fl,, 

33) PlRr. 1008, das Faͤrderholz, 3 Thw. 87 Dey. 
Shäpungewerih 300 fl, 

34) PlrRr. 1010, das Mehnerhetj, 5 Tgm. 15 Der, 
Shäkungemerib 525 fL, 

35) PL-NE. 2604, Sperlingsader, 0,53 Dey., 

36) „  260b, Sprrlingsader, 0,57 Dez., 
jufemmen 1 Igw. 10 Dep, Ehäp.:W. 300 fl. 

37) PlrMr. 413, Wieſe im Leberhau, 1 Tom. 48 
Dr, Shäpungswerth 450 fi., 

38) PLRE. 414, Wieſe im Ueberhau, 0,53 Dep, 
Shäbungswertb 160 fl., 

39) Pl+Rr. 119, Wieſe in ber Mu, die Helligen⸗ 
wiefe, 2 Tom. 94 Dry, Ship. WB. 1200 f., 

40) PL.:Rr. 304, Mder im Leu, 6 Tgw. 74 Dey., 
Schäpungsmerih 625 ÄL, 

41) BLıMr. 976, Ader im Qulnatagraben, 1 Tgw. 
33 Dei, Shäpungewerib 100 A., 

42) Pl⸗Mt. 9750, Wiefe im Duinatsgraben, 0,57 Dy., 

43) „9756, Wiefe kafelbft, 0,46 Dez, 
zufemmen 1 Taw, 3 De, Ehät. MW. 200 fl. 

44) MRr. 1007, Waltung am Hembacherweg, 3 
Taw. 31 Dry, Schäpungemerib 150 fl., 

45) BlrRr. 1007, Waldung am Hembachtrweg, 2 
Zaw. 18 Dez. Shätungewertb 100 fi, 

Die Befigungen in ber Steuergemelute Peerfict 
ten; eingebörig ber Papiermüble, HeNr. 1 u. 2, 
zu Oberfidimühle, 

46) PLıMr. 15690, Walbung, das obere Hol, 

4 Taw. 76 Dep, 
47) BLrMr. 15696, Waltung, das ehere Holg, 
5 Tom. 62 Dry, 
sufammen 10 Tgw. 38 Dez., Etät.+W. 1350 fi. 
BDaljenter Beüp, j 
48) Pl.sRr. 1580au.b, bas Heiligenhelz oder Mits 
telbol,, Walbung, 24 Tgw. 66 De, Ghäp.r 
Werth 2950 4. 
Auabrũche ans dem Gute Nr. 3 zu Hanershof. 
49) Bi-Rr. 15938, Santgrudenholz, Waldung, 2 
Tom. 49 Dez., Schäpungewerth 2004., 
50) Bi.-Mr. 15770, BWaltung, Santgrubenholj, auch 
Soosholz genannt, 3 Tgw. 27 Dey., 
51) Pl.Nre. 15776, Waltung, Ganbarubenholz, auf 
Soosholz genannt, 3 Taw. 54 Dez. 
jufammen 6 Tgw. BI Dez., Shäp. MP. 450 fl. 
52) DL»Mr. 15790, Waldung, Sanparubenhelj, auf 
Seotbel; genannt, 1 Zaw. 78 Der, 
53) PLN: 15796, Waldung, Saubgrubenhofj, auch 
Soesholz genannt, 2 Taw. 65 Des, 
zufammen 4 Tgw. 43 De, Ship]. 400 fl. 
54) PLıRe. 15820, Waltung, Gandgrubenhofz, 
1 Zaw. 55 Der, 
55) PL-Mr. 1582b, Waltung, Gantgrubenhet, 
5 Zow, 51 De, 
sufammen 7 Zaw. 6 Dis, Shit. MP. 450 fl. 
56) Pi.Mr. 1584, Walbung, Ganbgrubenheiz, 
7 Zgw., Ehäkumgewerib 200 A. 
In der Gtewergemeine Shwank: 
57) PL«Rr, 857, Wald am finftern Müblmeg,, 4 
Zuw. 56 Dez., Shäpungsmwertb 250 fl. 
Ja der Eieuergemelnde Mebntphembad. 
58) PLN r. 30Tau.b, Shmickader, 5 Tgw. 23 Dep, 
Schaͤzungewerth 525 A. 
Montag den 21. Auguft L Se, 
Vormittags DB Uhr, 
aufber Dberfigtenmühle 
Die Kaufsberingungen werben am Gtriäsiermine 


belannt gemadıt. 


Dem Gerlchte unbefannte Perfonen haben fit tur 
ein Tegafes Vermögens: und Brumunts + „ 
—— gene · um munts Seugnij aus 

Die Katafter-Muszäge können wegen der Delaftung 
ber Realitäten bei dem fönfpl. Lantgerigte a ein: 
seichen werben, 

Schwabach ben 12. Zunl 1854. 


Königliches bad 
"ig Dr —— Cürme : 
®. Sartlieb. 
ER. 7325. 


. Bekanntmachung. 


Ferterungen umb fenitige Auſprüche an ben Raq ⸗ 
laß des verlebten Schneldermeſtere Johann Geerg 
Rörr von her find dei Vermelbung der Richtberüds 
— 

onnerftag den 3. Aug. I. 38. 
Vormittags D ube u 
dahler anzumelsen. 
Rethendutg ten 7. Juli 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Rothenburg a/T. 
(Amtssoritand beurlaubt.) 
Dittmar, 1. Acer. 


a.  Gpiktalladung. 


Die Gütlersföhne Johann und Georg Preufhl 
von Helmberg werten, umb zwar @efterer feit 50 Jahr 
ren, wo er als Binvergefelle in bie fremde ging, und 
Ledterer feit kem rufliigen Feldzuge vermißt, 

Auf Antrag des Bruders werten nun Jehann umb 
Georg Preufcl orer deren redhtmähine Desgenbens 
ten aufgeforbert, Ah innerhalb & Monaten um 
fo gemifier bierorts zu melden und zu Iegitimirem, als 
außerdeſſen biefelben für verfhollen erflärt, und beren 
in 81 8. 30 fr. beitehendes Vermögen dem Bruder 
ausgeantmortet werben wirt. 

hemau den 13. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Heman, 
Der fünigl. Lantriter: 
@.9.4000/1, Muggenthaler. 


m. Bekanntmachung. 


Der Ichige Zaplöhner Jalob Dietel von Eham- 
lesberg will mad Rordamerila auswantern,, meshalb 
Borberungen oder fonitige Anfprüäde bis länafiens 

Freitag den 28. Quli I. Ze, 
früb 8 Uhr, 
bahler bei Vermeidung ver Nigtberüdichtigung anzu⸗ 
melten find. 
Berned am 14. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Berned, 
Vorfanb beurlaubt. 
Heuder, Givil:Arjunft. 
ER. 13346, e. Welgand. 
00. Bekanntmachung. 

Die Witwe Anna Barbara Becher von Diele 
fonip, zur Zeit in Abornis, will mit ihren beiben 
Söhnen: 

Ritelaus Becher, 18 Jahre, 
Joy. Mitolaus Becher, 16 Jahre all, 
nad Rorkamerita auswantern. 

Grwaige Anfpräde an gemannie Perfonen fönnen am 
Samflag den 22. Zuli I. 38. 
Vormittags 
tahler angemeltet werben. Rah Verlauf dieſes Ter⸗ 

mines erfolgt die Pafausbäntiguns. 

Mündberg ten 13. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
Der könlalide Kanzrigier : 
E.:R.14417. Schrön. 


00. Bekanntmachung. 


Die Iebige Bielftiftarbeiterstogter Kathar. Anorr 
von Dberjpipgarten beabigtigt nad Amerila auszu ⸗ 
wandern. Alenfallige Anfprade am bielelde find Bis 

Donnerftag ten 27. Zuli 1.38., 
bei Bermelsung fpäterer Nihrberüdiihilgsung Plerorts 
anzumelven, 

Schwabach am 11. Juli 1854. 


Königliched Landgeriht Schwabach. 


v. Hartlieb, f. Eantrigter. 
ER. 4680. e Rrauf. 


e frau 


8..0.6620. 
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Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


Nr. 169. 





Hene Münchener 3 


1] gern 
&£. Sytig IR. , Birrtejährig f 
En 1% 8* — — 
die übrrfeetihtn Lader u. ſ. m. abonniıt mar 
Il €. A, ALELANER, Bransgale Pie. 23 Im 
©trafburä, amb rue Notre Dame de Natareib 
“ir. 28 in Paris, melder auıh Anierate ums 









Diendtag den 18, Juli 1854. 


‚Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. ERTETTT TE 


ö— — — ET — — — 
Kemperaler in Nesumur'fgenituf den Gierunti rebmgirter Ba⸗PDungttuc in Pas 


eitung. 


Bnzeizen jeder Bet befongtg Für Engienb a. 
bei veifen Beihiiäferung W. Thomas, 19 ot #4 
Caikarker Birsei, Birand ja London, — drpr 
Kon dadier Im * Promrnadenlag Mo. 
Eimbdends - ı Die geipahene Perigeiig 
eder teren Saum 4 fr. Be m Srlerr 
werten pertsirei erbeite 
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&e. Diajeität der König zu Mempten. 

— Brünchen, 17. Juni, Wir haben unfern Lefern ausführlich über bie 
Schönen Feſttage zu Lindau aus Anlaß des Beſuches Sr. Majeſtät des Königs 
daſelbſt berichtet. Wir thun nun das Gleicht auch im Betreff des nicht minder 
jubelvollen Empfanget, ter Er. Maj. dem Könige von den Bürgern und Ginmoh- 
nern Remptend bei dem Allerhöchſten Beſuche diefer Etart bereitet wurde, 
Die „Allgäuer Beltung” bringt darüber bie folgenden Berichte: 

Mempten, 13. Jul. Schon am vergangenen Samſtag hatte ſich die 
frobe Kunde verbreitet, daß Se. Majeflät der König anf Alerhöuhit Ihrer 
Reife nach Findau unfere Stadt berühren werben. Sofort beeilte fich Jung und 
Alt, um für möglichit ſeſtlichen Empfang die geeigneten Vorbereitungen zu 
treffen. Inmitten der betreffenden Vorkehrungen gelangte aber bie Nachricht 
hieher, daß Se. Maj. der Aöniz ben Zeitpumft ber Meife uoch nicht ſeſtzu - 
ſeden gerußt haben. Diefer, dem Feſtoorbereltungtn furgen Stillſtand geble- 
tenben Miuhellung folgte jedoch rafch die weitere, daß Se Maj der König 
am Hentigen Tage unjere Etatt mit Allerhöchſt Ihrem Beſuche beylüden 
werben. Raum hatte fh dieſe hochfreubige Botjchait verbreitet, ald die Bor 
bereltungen zum feſtlichen Gmpfange mit erneuter Thätigfeit in Angriff ges 
nommen wurden. Lind jo jehen wir denn heute unfere Stadt in größtem 
Beftjchmude ber Ankunft bes heißerſehnten hochgeliebten Lanbeswaterd entges 
enharren. Schon am frühen Morgen durchwogte eine dichte Vollsmenge In 

eidern die Stragem, deren Häuſer aus freiem Antriebe jümmtlich mit 
Saubgeroinden, zahllofen Flaggen in den Zandesfarben, ſowle den Namendjüe 
gen Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin gefhmüdt waren. eher 
hatte den Antern an Reichthum, Geſchmack und Sianigkeit der Deforatlon 
zu übertreffen geſucht. Ganz beſonders impofanten Ginpruf gewährten der 
Reflvenplag, die Triumphpforte an ber Kreigflrage, das Nathhaus, der Bahn 
hof, die Ilerbrüde mit ihten zwei Bontainen, unter-den Privatgebäuden der 
Gafthof zur Boft, das Gtabliifement der mechanifchen Aftienfpinnfabrik x. 
Se. rc. der Hr. Staatsminifter von der Mforbten und Hr. Regierungepräs 
fident Frht. v. Weiden, weiche ſchon geilern Abend zum Empfange Er, Dias 
jeftät hier eingetroffen waren, begingen fehon in früher Morgenſtunde die 
Strafen der Stadt und ſprachen ſich auf das Beft ledigendſte über deren feit- 
lien Eindruck aus, Gegen 10 Uhr verfammelten fich bie koͤnlgllchen und 
Mäpttichen Behörden, die Landweht, Die Yleberfräuge, die Veteranen, die Zünfte 
mir Ihren Bannerm ze. auf ihren verfchlebenen Sammelplägen. Die Lande 
wehrkavalerle flellte fich auf dem Vorplage des Bahnhofes auf, um von hier 
aus Gr. Majeflät das Chrengelelte zu geben, Gegen 12 Uhr verfünbigte ber 
Donner der Gejdlige auf der Burgbalde die Anfunft ded erhabenen Hert- 
ſchers. Wenige Minuten darauf brauste die Lofometive, welche den heiger= 
fehnten Landesvater in unfere Mitte führte, durch die Miume bed Bahnbofes, 
Se. Excell. Hr. Staatäminifter von der Piordten, Hr. Megierungspräfident 
Brbr. v. Welden, Hr. Generaldirektor der Verkebrsanftalten rbr. v. Brüd, 
der Vorſtand ber Elſenbahnbaukommiſſien, Hr. Oberbaurath v Dauli empfingen 
am der Spide der 55. Amtövorflände der hiefigen Behörden Se. Majeftit In 
Babnbofe, woſelbſt für Alerhöchfivenjelben ein eigenes Gemach zum toürkie 
#* Empfange eingerichtet worten war. Mad; einer herzlichen Benilltomm« 
nun; Geitend der Stabt durch den Hrn. Magifiratseneh und Amtsverwefer 
Hartmann vertiefen Se. Majefät nad einem furgen Aufenthalt den Bahn 
bof. Kaum waren Atlerhöcviefeiben den Mugen des im bichteflen Getränge 
auf dem Borplap barrenden Volkes fihtbar geworden, als ein endloſer Jubei 
ruf durch die Lüfte tönte. Sichtbar gerührt won den herzlichen, begelfterten 
Empfange danften Allerhöchſiderſelbe nah allen Seiten auf bas huldvollſte, 
ud durchfuhren · hlerauf im bem bereit gehaltenen Wagen, in welchem Er, 
re. ber Hr. Staataminiſter von der Pforten zur Linken Er. Majeſtät Pia 
genommen hatten, unter dem Ehrengelelte ber Lantwehrfapalerie und im Ges 











folge Ihrer Euite, beftehenb aus den HH. Flügelabjufanteno. d. Aaun, Graf 
Buttler, Graf Micclarbellt und v. Strumz, fonte dem Hm. Oberpoftmeifter 
v. Laub als Neifekommkifär die Spallere ter Schuljugend, ter Böglinge der 
Landwirthſchaft ⸗ vnd Gewerbeſchnle umd der Studlrenden des blefigen Grm» 
naſtums und der lateinifihen Schule, welche mitt ihrem vielen Faͤhuchen einen 
wohlthuenden Elndruck machten. An der prachtvollen Chrenpforie hei ber 
Kreuzitrafe hartten Er. Majeftät welßgefleivete Dänen, Bereit eimed ei 
warm zu Genrüh ſprechendes Gedicht aus ter Weber bed Hm. Profeffors 
Sollinger übergeben zu bürfen gereütbigt worden mar. Alnmittelbar barauf 
wurde von einem Etubirenten Naniens- ber hiefigen Studlenanſtalt ein ande 
red, vom Hrn. Rektor Di, Mörtl verfaßtes Gedicht überreicht. Sichtlich 
utachte dleſer Moment, gehoben durch bie lebhaften Ergleßzungen ungeheuchel- 
ter Liebe und Freude einen auferordentlich freundlichen Cindruck auf Ge. Mar 
jeftät den König. Am Gaſthof zur Volt, vor welchen das Landwehrbatall ⸗ 
lon, tie Veteranen und bie drei biefigen Pleberfränge mit Ihren Bannern 
aufgeſtellt waren, angelangt, geruhten Se Mafeftät abyufteigen, um im obern 
Saale die Aufwartungen ber Fol. Beamten, ber Mitglieder des Maglſtrats⸗ 
Colleglume uud des @remtumd der Bemeintenollmächtigten -entgegenzumehmen, 
wobei Alerböryfiverfeibe mit gewohnter Huld an jeben ber Vorgeſtellten eis 
nige freundliche Worte richteten. Beror Se. Majſeſtät den Eaal verliefen, 
nabmen Allerböchfiverfelbe noch einen von einer Echälerin eines Mäpdchen« 
Inſtltutes vorgetragenen begeljterten Willtonm in franzöfiiher Sprache ent 
gen, Hlerauf durchfuhren Se, Majeftät Me Straſſen der Stadt, beflchtigten. 
be auf das geſchmackvollſte gezlerte Afttenfpinnfabrif, woſelbſt Allerhöchflder- 
feiße von den HG. v. Stetten und v. Frölih Sich in mehreren Sälen herum 
führen lleßen und begaben fich ſodann nach Kottern. Dortſelbſt wurden Aller⸗ 
hoͤchſtderſelbe von dem Herrn Fabrlkbeſtzer Fries mit einer dem feierlichen 
Empfange entiprehenden Anrete begrüßt und forann im eimige Raume bed 
Etabliſſements geführt, welches über alle Erwartungen reich und gefchmad- 
vol gezlert war, Außer den gewöhnlichen Ehrenpforten, Lanbgewinden und 
zahllojen Flaggen und Bühnchen war es befonders eine aus Mafchinenthellen 
fonftruirte Ehrenpforte, welche wegen ihrer finneoflen Zierlichfeit und Gie« 
ganz die Allerböcfte Aufmerkfamkeit in hohem Grabe auf ſich zog Nicht 
weniger prächtig war daß Treppenhaus bed Epinnereigebäubes geziert. Die 
Thüren jedes Arbeiteſaaſes waren ſfaͤmpitlich mit Thellen berjenigen Mafchi« 
nen, welche Im ihm zum Gebrauche kommen, ſowle derjenigen Fabrikate, wie 
fle in demſelben erzeugt werben, auf das geſchmackvollſte drapitt. Im den 
Saͤlen ſelbſt, welche gielchfalls geziert waren, lief in ben Mafchinen welß und 
blaue Wolle Binen übermus freundlichen Anblick gewährte ein für zwel An 
beltetwohnungen beſtimmtes Häuschen, welches, obglelch erſt in feiner äußeren 
Verſchaalung hergeftelt, dennoch dem Auge fich im den gierlichften Formen 
präfentirte. Bon Kottern fuhren Se. Maj. der Könlg zurücd auf den Bahn» 
of. Ueberall folgte Sr. Majeftät endlofer, lautſchallender Jubel, ber fich in 
Kottern jo met fleigerte, daß die dortigen Fabritarbelter bie Pferde von Ale 
ferhöchftsefien Reiſewagen antfpannten und denfelben mit ihren Händen über 
ble Brüde zogen. Huf dem Bahnhoſe angefommen, geruhten Allerhöchber« 
felbe ſich von den vereinigten Liederkraͤnzen elnige Piegen vortragen zu laſſen. 
Ueber den Allerhöchſtihm heute gemorbenen Empfang äußerten fit) Er. Mas 
jeftät zu wieberhoften Malen auf Me anerfennendite Weife und gerubten, bie 
bulboolifle Verſicherung zu ertbeilen, baf ber heutige Tag Alerhöchbenfelben 
manche betrübende Erinnerungen vergeffen laſſe Von den wärmſten Segend- 
münfcen begleitet, traten Se. Majeftät um 2',, Uhr die Meiterreife nach 
Lindau an. 

Keinpten, 14. Jull. Heute Abend 6'/, Uhr trafen Se, k. Maleſtät 
von Linbau ber auf der Rückrelſe nach Mimchen Hier ein. Beinahe bie ne. 
Berölferung der Stadt Hatte fich auf dem Bahnhofe eingefumden, um-St. 
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ren die Aeuzerunzgen ber Freude und des Jubels der Art begetftert, daß Se. 
Majeftät tief ergriffen wurden und oftmals die’ huldvollſte Verſicherung aus ⸗ 
zuſprechen gerubten, daß der Empfang In Kempten Allerhöchſt Ihrem Her 
zen unzemein wohl gethan habe, Se. Maleſtät haben in Bolge deffen auch 
den Hrn, Megierungspräfidenten. beauftragt, Allerhoͤchſt Ihre, warme Aner- 
fennung des herzlichen Empfanges in Kempten. ben blefigen Bürgern zur 
Kenutnig zu bringen, Im Vollzuge dieſes hochfreudigen Auftrages hat ber 
Stadtmagiftrat heute nachfolgende Uusfchreibung erlaffen: „Der Stadimagie 
ftrat Kempten teilt der Bürgerfchaft Kemptend Biemit mit großem Bergnüs 
gen ba3 eigenhändige Schreiben des Herrn Vräfldenten der Königl. Regler» 
unz von Schwaben und Neuburg Freiberen von Wel en am ben unterfertig« 
ten Magiſtratsvorſtand in machitehendem Abdrude mit. Kempten am 14. Iuli 
1854. Der Magiftratsverwejer: Hartmann, Magiftratt- Rath.” „„Yindau 
ben 14. Juli 1554. Der Präfivent der Kol. Regierung von Schwaben umd 
Neuburg Breiherr von Welden an ben Maglitrats-Borftand, DayıftrardRath 
Hartmann in Kempten. Ge, Majeität der König waren über bei 
aufrihtizen und ——— Empfang im Kempten hoch erfrent, und haben 
ben unterzeichneten Königl. Neglerungspräfidenten beauftragt, die allerhöchite 
Anerkennung und Zufrlevenhelt der Bürgerfchaft, wie den Wabrifbelgern von 
Stetten uns Honegger und Gomp. audzufprechen. Ich eniledige mic 
diefes allerhoͤchſten Auftrages mit um fo, größerem Vergnügen, als ich mic, 
überzeugt babe, daß die Serühle ver Treue und Anhänglichkeit an Se, Ma⸗— 
jeſtät den König, melde ſich bei diefem frohen Anlaffe fund gegeben 
haben, aus ber lnnerſten Denkungowelſe der Bewohner Kenptens hervorges 
gangen find. Sle werden Herr Magiſtrats-Vorſtand dle Bürgerfchaft baldigſt 
bievon in Kenntniß ſetzen. Hochachtungsvoll! Freiherr von Weiden, Hal. 


Reglerungs- Präflvent, ** 
Deutfchland. 

Bayern. — * München, 17. Jull. Wie wir vernehmen, werden 
II. MM. ver König und die Königin von Preußen am 24, d. von Berlin 
zu einem Befuche an unferem Königlichen Hofe fi begeben und tm Lönigl. 
Scloffe zu Nymphenburg bie für Höchſt Ste bereit gehaltenen Appartements 
beziehen. - Huch ein Beſuch Sr. Maf. des Königs von Württemberg wird 
demnãchſt hier erwartet. Im Gafthaufe zum „Boldenen Hirſchen? find, mie 
wir hören, die Appartements für Se, Majeftät bereits für ben 20. d. beflelt. 

”" München, 17. Juli. Nachdem vorgeflern bie Felerlich⸗ 
kelt ber Eröffnung ber Inbuftrie = Austellung voruber war, begann 
gegen 3 Uhr das Feſtdiner, weldes von Sr. Gre. dem Staarsulnifter des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, Hrn. von ber Viordten, aus Anlaf 
ber Tages eler in dem Räumen bes „bayrifchen Hofs“ gegeben wurde. Die 
Tafel belief fih auf etwa 180 Gebete. Der erſte Toaſt wurde von dem 
SpecialeUbgefandten Sr. Majeflät des Kalfers von Deſter- 
reich zur Eröffnung der Ausftelung, Grafen Harrach Grlaudt — ber 
bekanntlich ſelbſt eine anerkannte Gröge in der intuftriellen Welt it — auf 
Se. Mai. den König Mar in folgenden Worten ausgebradt: „Bei dem 
Gefte, welches die beutfche Induſtrie unter den Aufplelen Sr. Maleſtät des 
Könige von Bayern heute feiert, glaube ich nur deu und Alle befeelenden 
Gefühlen der dankbaren Etgebenhelt Worte zu lelhen, wenn ich Sie meine 
‚Herren auffordere, das Glas zu leeren auf bad Wohlergehen des edlen Bürs 
fen, der zum erjtenmal die Juduſtriellen aller deuiſchen Länder zum yrieb- 
lichen BWettfampfe in feine Reſidenzſtadt einiud, und das Geſammtdild der 
deutfchen Induſtrie verfchafft, und und dur Geine Königliche Munificenz 
biefes für die Börberung der Einigkeit Deutſchlands fo folgenreiche Untere 
nehmen möglich macht, woburd Münden, welches in ber Kunſtgeſchlchte 
Deutfchlands ſchon fo hoch fickt, nun auch in der Geſchlchte der deutfchen 
Inbuftrie verewigt werden wird, Seine Wajeflät der König von Bayern 
lebe Hoch! Hoch! hoch!“ Der Staatöminifter Hr. von ber Pforbten 
Exr. erwiberte Hierauf In elnem Toaſte auf fänmtliche deutfche hohe Sou - 
veräne, ald die Bannerträger beutjcher Ehre, Kraft und matlonalen Ge üß- 
led. Nach dleſen beiden Toaften wurben noch viele andere Toaſte audge- 
bracht, von denen wir beifpielöwelie nur hervorheben wollen den Toaſt des 
Vorjtandes der Austellung Gommifion, Hrn, Staatsrathe v. Bifcher, auf 
ale tiejenigen Männer, welche für das Zuſtandekommen der Ausſtellung 
gewirkt haben ; ben Toaſt des Königlich preußiſchen Commlſſärs, geheimen 
Oberfinanzratbi v. Biebahn, auf die baheriſche Ausſtellungs -· Commiſſion 
und Ihren Borfland; den Toaſt des Minlſterialraths Hru. Dr, v. Hermann 
auf die deutſche Induſtrie, mit befonderer Hervorhebung ihrer fittlichen und 
ſocialen Bedeutung; dann den Toaft des Hr. Stadtkommandanten Wieneral« 
major Frhr. v. Harold auf bie Eintracht der deutſchen Fürſten, und ble 
treue Hingebung ber beutfchen Völker zur Vertheldigung des Vaterlandes 
gegen alle Gefahren burch die tapferen deutſchen Armeen, und endlich ben 
Toaſt bed töniglich ſächſiſchen Kommifjärs, Hrn. Geh -Rathes Dr, Wels 
Itg aus Dredven auf die innige Verbindung der Landwirthſchaft mit ber 

rie. 

“ München, 17. Iull, Don heute Vormittag am ift bie allgemeine 
deutfche Induftrie-Ausitellung tim Glaspalajſte dem Pubilkum geöffnet und ber 
Befuch war, wie wir vernehmen, ſchon heute fehr zahltelch. Much der Zus 
rang zu dem Glüdshafen dauerte geitern und heute in gleicher Stärfe fort. 

F Rünchen, 17. Jull. Wenn fein weiteres Hiudernig entzegentrlit, 
wird die feierliche Eröffnung ber erjten allgemein deutſchen Kun 
ausftellung morgen Dienftag 18. d. Mes. vor ſich neben. An Se Mas 
jefät den König if von ber Künſtlerſchaft ble ehrfurchtävollſte Einladung er 
gangen, und man ſchmelchelt ſich, daß der Monarch auch biejem Akte wie 
jenem ber Eröffnung der Intuftrieausftellung die Weihe geben werde. — 


a 


t. Majeſtät einen Herzlichen Scheibegruß zuzutufen. Und in ber That mie 
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u. * 
Ich werde nicht unterlaffen, Ihnen demnächſt einen ausführlichen Bericht 
fi e machende Aueſtellung zu erflatten. Borläufig fei 
bier nur bie Bemerkung a ah der Katalog gegen 500 Nummern 
ausweiſt, alfo beinahe dus pelte der früheren Außtellungen ber &, Aka⸗ 
demle der blldenden Rünfle — nad Sinwegrechnung der Werke der Piaflif. 
An Delblldern allein finden fi nahezu an 400 Nummern vor, barunter 
Werke von ungewöhnlicher Dimenfion und von hoher Eünftterifcher Bereu- 
tung. Dat Verjeichnlß welſt bie erfien Namen Deutfchlande, wie M. Adam, 
Vh. Bolg, Fũggen, Heinlein, P. v. Heß, W. v. Kaulbach, Dlorgenftern, 
E. Schleich in München, Ammerling, Biaas, Danhauſer, Gnuernann, 
Warto, Pettenkofer in Wien, Vendeman, Hühner, Richter, Schmorr in 
Dresden, Haſenclever, Ittenbach, Koller, Möting, Schirmer In Düffeldorf, 
Henning, Kafelewstg, Kretzſchmer, Schrader, Steffet, Steinbrüd in Bere 
im, Haushofer urd Helich in Drag sc. ac. nad, und es bekundet jede 
Wand, daß die Künfllerfhaft Münchens mit ihrer treffllchen Idee bei al’ 
ihren Genoffen In Deutſchland Anklang erwedte. 

+" München, 17. Jull. Der Umftany, daß die biegfährige Jakobl- 
dult mit der allgemeinen InbufirierAusflelung zufammenfält, hat offenbar 
au auf jene jeine Rückwirkung geäußert. Denn es find, wie wir vernehe 
men, nahe an hundert Anmeldungen von Rauflenten für die dießmallge Dult 
mehr eingegangen, als für bie früheren, fo baf weitere Aufftellung von 
Buren für diefelben nöthtg mirb, 

*Munchen, 17. ul, Auf unfrer vorgeftrigen Schtanne hatten 
bie Defonomen Bergbamer von Ampfing und Bergmapr von Biberg die erſte 
neue Wintergerfte zum Verkaufe gebracht, und erbielten deihalb die übliche 
Prämie von 2 bayerlichen Geſchich athalern. Die Zufuhren zu biefer Schramne 
twaren nicht bedeutend, was wohl zuiammengebulten mit dem im der lepten 
Woche nad oft eingetretenen Megemmetter die Urſache war, daß 
und Korn wieder etwas im Preife fliegen. Dazu, daß dieß nicht in höhe» 
rem Mafe der Fall war, trug ber Umſtand bei, daf aus dem flädtifchen 
ktreidinagazine über 600 SchäffelRorn zum Wittelpreife der vorigen Schranne 
(2? fl. 7 fr.) an bie Bäcker und Vielder ber Stadt und ter Borflänte für 
teren halben Bebarf abgegeben wurden. Die glelchen Urſachen, welche Hier 
ein weiteres Ballen der Getreldyrelſe verbinkerten, haben auch auf ben letz⸗ 
ten Schrannen zu Landshut, Erding und Vlishofen dleſelbe Wirkung gehabt. 
Da nim aber die ermünfchte gute Witterung eingetreten ift und anhalten zu wollen 
fdeint, fo barf man bei den günſtigen Berichten, die von allen Seiten über 
den Stand ber Feldfrüchte elmlaufen, aud mit voller Beruhlqung einem. 
weiteren Ballen ber Breife entgegenjchen. Auf ben legten fräufijchen Märt« 
ten zu Nürnberg, Würzburg und Schweinfurt hat das Sinken der Preije 
meltere Fortſchriite gemacht. Zu Würzburg mwurbe vorgeftern Weizen im 
Viittelpreife zu 31 fl, Kom zu 20 fl. dleſes thellwelſe fogar zu IB fl. ver 
fauft, Aus Peſth vom 9. Full wird berichtet, daß dort die Ernte im 
größten Theile des Landes im vollen Gange it und übereinfimmenden Nach- 
riehten zuiolge geſegnet ausfällt. Daffelbe wird aus den lombardlſchen Pro= 
vingen Como und Bergamo berichtet, 

Mempten, 15. Juli. Heute Früh 1 Uhr if in Oberrottach eine Puls 
vermühle in die Luft geflogen. Gluͤcklicherwelſe it Niemand verunglüdt. 

(Algäuer Ztg.) 

Kulmbach, 14. Juli, Wir fangen an, von Tog zu Tag leichter zu 
atmen und wir haben hazu alle Urfache, da die Ernte vor der Thüre If. 
Schöner können Me rückte nicht Neben und beſonders mweilt das Auge mit 
Vergnägen auf ben pratvollen Feldern Im Flchtelgeblrge. Das Jahr war, 
bisher mehr feucht als troden und gerade dieg if für bie Beragegenden 
äußerft günſtig. Die Kartoffeln veriprechen die beſte und ergiebigfte Ernte, 
Der Anflug iR außerordentlich und ble Knollen find jchon fo groß, role mwel« 
ſche Niſſe, eine Erfcheinung, welche für biefe Beit und biefe Gegend aller 
bings Grmwähnung verdient, Eben dieſe Ausficht erfüllt auch Alle mit Troſt 
und man ergibt fi) im Geduld bei der mirflich großen Moth. Auch die 
Leinfaaten leben vortrefflic. Ueberhaupt können wir nur bad Beh- 
jeder Frucht anführen und ed Ift nur zu wünfchen, dag Aled, m'  wurätte 
fig das Auge mit Freuden fiebt, zur Freude Aller gut in die Sc,eunen und 
Keller kommen möge. (Bamb. Ztg.) 

MD MAuenberg, 15. Juli. Der Hopfen fleigt mit Mleſenſchritten im 
bie. Höhe. Geſtern wurde der Zentner vorjähriges Gewaͤcht ſchon mit OO. bes 
zahlt! Gpeeulation iſt da freilich mit im Spiele, und biefe wirb unterflügt 
von dem Umflanbe, daß begünftigt dutch das bisherige naſſe Wetter und ben: 
Mangel an belebentem Sonnenſcheln der Hopfen vorerjt nicht die beſten 
Erntenwöfichten bietet. Der Mondwechſel ſcheint jedoch eine Umänberung bei. 
Luftorudes herbeizuführen, geftern und heute hatten mir jchöne Sonnentage, 
folgen beren mehrere, fo wird fich aud der «Hopfen, biefe unentbehrlide 
Blerwũrze, größtentbeild wieder erholen. Der unerwartet hohe Preis des⸗ 
jelben fommt elmem hieſigen Händler zu Gute, ber nach England vorlgen 
Herbſt ſpelulltte und einen falfche Galeul zog. ben in ber Aut gleichung 
begtlffen, wird der Verluſt der Gläubiger, da bie Waare in London noch 
disponlbel ift, fi auf eln Dnimum befchränfen und ber Dann fein Ge— 
fhäft wieder betreiben kͤnnen. — Die heutige Schranue war m 
befahren, gefauft wurbe wenig. Korn koſtete 22— 2571, Weizen 30-34, 
Saber 9— 11 fl 48 fr. Gemüſe gibt es im Ueberfluß und ift wohlfell, 
bagegen vermißt man fehr dad Frühobft. Der Ausfall, dem namentlich bie 
Dörfer bei Forchhelm und Erlangen durch das gänzliche Mifrathen ber Alte) 
ſchen erlelden, it bebeutend, wenn man erwägt, daß mancher Flur im gun. 
fligen Falle 6 bis E000 ff. allen ſchon aus Kirfchen, die weit und breit 
von Nürnberg aus verfchiet werden, erlöst hat. Kartoffeln ſtehen allent« 
halben in einer Ueppigfelt, wie man es noch nicht fah, der halbe Mehen 
der Srühfnollen koftet 40 Er. und werben biefelben fehr begehrt, Die Pferdes 
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feläcterel fommt Hier fehr in -Hufnahtne,- befonterd bellebt find die Pferdes 
"würfte, ter Mepger kann bie Nachfrage nie ganz befriebigen, und if deß · 
Halb einem zweiten Mepgermeifter die Eonzefflon zur Pſerdewurſtfabrlkatlon 
unter der Bedingung ertbeilt worden, daß er feinen Bedarf vom hieflgen 
Mepger jo lange entnimmt, BIS er ſelbſt Vferde jchlachten wird, Die Con⸗ 
trole über die zu fchluchtenden Pferde iſt jehr ſcharf und beruhen bie von 
den anderen Meggern in Umlauf gefegten Geſchichtchen ſtets auf Unwahrheit 
Lebertreibung. 
wi Würzburg, 14. Jull. Mittelſt allerhöchften Referipts vom 28. v. M. 
baben Se. Diajeftät der König fih bewogen gefunden, dem Dauıpffchifffahrtd- 
Kapitän Georg Lermann von bier die füberne Öhrenmünze des Civilverdlenft- 
Ordens der E, bayer. Krone allerhuldreichſt zu verleihen. Die ſolenne Ueber- 
reichung der Mevallle geſchah geitern Mitag im hiefigen Gebäute ber Maln · 
Dampfichifffahrt durch den k. Megierungsfommifjär bei derſelben, Hr. Negie- 
rungsrath v. Schelhaß, in Anmejenheit des k. Stabtfommijjärd Regierungd 
rath Wehen. v. Leonrod, des Hrn. Oberbürgermeltert Dr. Treppner und meh» 
ser Magiftratömitzlierer, jorwie mehrerer Verwaltungdräthe und bes Direktors 
der Gefeliſchaft, ſammt dem bier gegenwärtigen höheren Dienftperfonale. Der 
Präfitent der Geſellſchaft, Hr. Profurator Dr. Oſius in Hanau, war burd) 
Umvohtfein verhindert, anmefend zu fein. Der genannte Kapitän Lermann, 
ein immer noch rüftiger Greis von 70 Jahren, ergraut im Dienjle, war der 
Erfte, welcher ein. Dampfboot auf dem Main gefleuert hat, nämlich 1841, 
als behuf3 Errichtung der Dampffchifffahrt mir dem Dampfboot „Jungfrau 
von Orleans“ bis Bamberg hinauf der Verfuch mit Befahrung des Diaines 
gemacht wurbe, Gr wurde bann ſofort bei der Gefellfchaft angeftellt und ift 
ununterbrochen erſt Steuermann und dann Kapitän babel geblieben. (W. A.) 
*Würzburg, 16. Juni. Die Bolge des beträchtlichen Ballens der Ge⸗ 
trelbpreife macht fich bereits In einer Herabfegung ber Brodiare für bie zweite 
Hälfte dleſes Monats fühlbar. Diejelbe ift für die Wange weißen Brodes 
zu 3 Pin. auf 28%, Er, für ben Leib ſchwatzen Brodes zu 6 ib. auf 
33%, Er. feflgefegt worden. Der Abfchlag beträgt ſonach dort 2',, Fr., 
bier 11 fr. i 
Schtucinfurt, 13. Juli. Auf dem heutigen ſtark befahrenen Getrelde - 
marfte zeigte ſich wieder nur geringe Raufluft, Diele Bauern zogen baber 
vor, ihre Früchte in bie Schrannen zu bringen, um hoffentlich die nächiten 
Marktage etwas weniger dafür zu nehmen. Yon allen Seiten laufen bie er 
freulichiten Berichte über ben Stand der Feldfrüchte ein und find ble ſchon 
in Maffe zu Markt gebrachten Kartoffeln eine große Erleichterung der Bes 
dürftigen, da ber Dreillng bereits zu 3 bis 4 Fr. verfauft wird. (W. A.) 


XX Fichaffenburg, 14. Jull. Hler hofft man, zu Ente biefed Dos 
nated 3%. MM. den König Ludwig und bie Königin Thereſe zu längerem 
Aufenthalt in unferen Mauern begrüßen zu können. — Die Eröffnung der 
Bahnftrete zwiſchen hier und Hanau hat allerdings bel ums ſchon zum auf 
fallend vermehrten Srembenzug beigetragen. Bor acht Tagen hat au Se f. 
Koh. der Churfürſt von Heffen, von Phllippsruhe aus, auf der Gifenbahn, 
unfere Stabt beſucht, und fle beſchaut. Er war nicht, wie die „ Afchaffenburs 
ger Zeitung” berichtet, erft Nachmittags hler angelangt. Er war vielmehr 
fhon am Vormittage gegen halb 11 Ühr bier eingetroffen und hatte jein 
Abſtelg · Quartler in dem „Breihofe” genommen. Im feiner Begleilung bean» 
den fich die Frau Bürftin von Hanau umd zwei Töchter. Das Gefolge be» 
fland aus drei Herren und zwel Damen, nebil einiger Dienerjchaft. — Aber 
was ermartet erft Aichaffenburg an Aremben, wenn bie Elſenbahnſtrecke zwi⸗ 
fchen bier und Würzburg dem öffentlichen Gebrauche eröffnet und übergeben 
fein wird! — Der Top der berühmten Henriette Sonntag, Gräfin Roffl, der 
am 17. Junt in Merito erfolge iR, bat auch bier große Thellnahme erregt, 
zumal da die große KRünftlerin auch eine edle Frau, gute Gattin und Mutter 
war, und fid ihr jünger Sohn, Graf Luigi Roſſi, ſchon felt länger als 
einem Jahre in unferen Mauern befindet, um, unter Aufficht eines «Hr. ©. 
Reiche, Etublen zu pflegen und ſich, wie man fagt, zum Eintritt in eine 
böbere Lehranftalt vorzubereiten. Hr, v. Meiche hatte erft vor Kurzem einen 
Brief aus Merito vom 2. Juni erhalten, welcher den leider fo betrübenden 
Todesfall der Frau Gräfin Mofil nicht im mindeften ahnen eg! — Allein 
mRafch tritt ber Tod den Menichen an!* 


"Fiffingen, 15. Jull Folgendes iſt eine ſtatlſtiſche Ueberficht der 
bls zum 12. Juli dahler angelangten Babegäfte and ben verfchledenen Stan« 
ten und Städten. Es find angelangt aus Preugen 479, Sathſen (König 
reich) und den Herzogthümern 184, England 126, Rußland und Polen 82, 
Deſterrelch 62, Hannover 55, Hamburg 48, Heften, Kurfürſtenthum 38, 
Frankrelch 29, Schwelz 28, Baden 28, Frankfurt am Main 26, Geffen, 
Grofherzogthum 19, Mecklenburg Strellß 18, Holland 16, Dänemark 18, 
Württemberg 15, Südamerika 12, EScmeden und, Norwegen 10, Anhalt 
Dernburg 10, Braunfchwelg 9, Norbamerifa 7, Türkel 6, Nom, (Kirchen 
ſtaat) 5, Lübel 5, Anbalt Köthen 4, Oldenburg 4, Neapel 4, Schwarj⸗ 
burg Sontershaufen, 3, Bremen, 3, Schwarzburg Nubolftaht 9, Belglen 1, 
verfchledene Heine Stasten 36, und endlich aus Bahern ſelbſt 567, im 
Ganzen alfo 1982, — Die Kurlifte Ar. 50 zählt am 13. d8. 2041 Kur 
göfte in 1272 Partelen auf, während die Zahl der Paſſanten bis 9. Juli 
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Württemberg. — WC. Stuttgart, 15. Juli. Das feir ger 
flern eingeiretene helle und fonnige Werrer beglinflige das Heimbringen 
der noch ıheilmeiie außftehenden Heuernte aufs Beite, auch ficht man 
allenthalben die Landleute ſehr emflg damit bejhäftigt; auch für die 
an manden Orten begonnene Ernte ber Wintergerſte und des Roggens 
iſt dieſe Witterung ſehr erwünſcht. Die Preife der Früchte geben bei 
und fortwährend berab, nur etwas Tangjamer als in allen andern Lin« 


dern. Beionbers auffallend iſt ber Unterſchled des Brobpreifes zwiſchen 
bier und Frankfurt, mo es fonft lets um einige Kreuzer theurer war 
als in Gturgart; bier foften 6 Bid. 35 kr., in Frontkfurt ſchoͤneres 
Brod nur 26', Er, 2 

R. Sachen. — Dresben, 13. Iuli, Das „Drestner Journ.“ 
fagt: Der frungöilie „Monteur“ bringt feir einiger Zeit Korreſpon- 
benzen aus Dresden und Leipzig, deren Verfaffer nicht eben zu den 
beftunterrichteten zu gehören jdeinen. Bu den manderlei gemagten 
Behauptungen dieſet Koriejpondenzen über ben Inhalt der Antwort 
Deſterreichs und Preußens auf die Bamberger Mote, worüber ber „Mo« 
nireus® feine Lejer durch Mitthellung des in der „Wiener Beitung“ 
jton am 30. Juni erjdienenen offiziellen Textes aufzuklären biöher 
unterlaflen hat, fam neuerdings bie Grjäblung von bem Erſcheinen bes 
farjerl, rufſiſhen Oberft Iſſakoff in Dresten und dem biefem Abge- 
ſandten bier zu Theil gewordenen falten Empfang. Wie wir nun aber 
erfahren haben, bar Oberſt Iſſakoff zwar Dresden paffirt, daſelbſt jedoch 
fid) gar nicht aufgehalıen und daher aud Feine Beſuche gemacht. Es 
wäre wohl zu wünjcen, bag der „Moniteur* die offiziellen Quellen in 
Deuiſchland ermas mehr und bie fonftigen Zuflüſſe von dort etwas 
weniger benußte. 

Freie Städte. — Frankfurt, 13. Juli. Ueber die Berhand- 
lungen des Bundestags im jeiner heutigen Sigung ift zu berichten, daf 
mit Stimmenmehrheit die Annahme der allgemeinen Bundesbefimmuns 
gen über das Bereindweien erfolgte, Ueber ben. ih einer ber legten 
Eigungen geſtellten Antrag Deferreichd auf Neintegrirung der Bundets 
fonds wurde von Geue des Liquidatiensausihufes Bericht erflatier 
und nad deſſen Vortrag bie Einkolung der Grfiärungen ber einzelnen 
Negierungen beſchloſſen. (Kaſſ. 3.) 

reußen. — Berlin, 14. Juli. Ihre Mojefläten ber König 
und die Konigin werben nach den neueflen Anorbnungen ſchon am 
24 dieſes Monaıs Alerböhlfih auf etwa zwei Tage nach Münden 
begeben. Die Reiſe Seiner Maſeſtät des Königs nah Putbus fol 
auf die erflen Tage des Auguft angejegt fein. Ob Ihre Majeflät bie 
Königin Alerböhnfih um biefelbe Zeit nach Iſchl begeben wird, bar- 
über jollen vefinitive Befliegungen noch nicht erfolgt jein. — Ge. fol. 
Hob. der Prinz Albrecht (Sobn) if vorgefern Abend 6°, Uhr in Be— 
gleitung Hödftieines Militär« und Givil-Bouverneurs nah Augsburg 
abgereist un» wird Sich, mie wir hören, von dort über München nad) 
Salzburg begeben und nach einem viermödentlihen Aufenthalt in ben 
Ayıoler Alpen nach Votsdam zurüdtchren (N. Pr. Ztg.) 

@s it wieberholt im der Preſſe die Meldung zu lejen geweſen, 
daß die Weſtnächte bereits Erklärungen gegeben hätten in Betreff der 
Rückantwort, melde von dem rufjiiben Kabinet auf die Öflerreiciiche 
Sommarion und die preufifche, die Sommarion unterflügende Note ben 
Kabineren von Berlin und Wien übermacht worden if. Go weit fich 
bie Angelegenheit überjeben läßt, hatten die Weilmädte aber zu ber 
Zeit, in welcher jene Mitiheilungen gemacht wurden, noch keine Kennt« 
nis von dem Inhalte der ruſſiſchen Rüdantwort, fonnten aljo ſelbſt⸗ 
redend ihre Anfichten über biefelben noch nicht ausgeſprochen baben. — 
Athulich verhält ed ſich mit ber Angabe, mie wir fle geftern aus Wiener 
Blättern entiehnten, daß bie Mitglieder ber Wiener Konferenz bei ihe 
en Höfen um Griheilung von Infiruftionen, wie fie fich zu ber ruffis 
ſchen Nüdanımort zu verhalten haben, gebeten hätten. Much biefe No« 
tiz fteht, wie wir auf eingezogene Gıfunbigung verfidern fönner, im 
Wirerfpruch mit ten obmaltenden Umſtänden. — Wenn ferner immer 
von Neuem gejagt wird, die rufiihe Nüdantwort fei für Preußen an« 
ders angefallen, als für Deſterreich, fo iſt auch die® nicht richtig. (Zeit) 

P.C. Berlin, 16. Juli. Die „Cop. Zras.+Eorrefp.“ in Bien vom 
13. d. Mıs. meldet; „Der in außerorbentlidher Mifjion hier befindliche 
preußljge Staarsminifter Graf v. Alvensleben wirb in Kürze nach 
Berlin zurüdreijen. Vorläufig if die Abreiſe auf die erften Tage der 
nächſten Woche ſeſtgeſetzt.“ Auf Grund eingezogener Erfunbigungen 
fünnen wir bagegen berichten, daß Graf v. Nivendleben mit der Ver— 
tretung bed zur Zelt im Babe befindlichen biesjeitigen Gefandten, Bra= 
fen v. Arnim, betraut if, feine Rückkeht nach Berlin alfo früheftens 
erſt nad Ankunft des Legteren in Wien erfolgen bürfte, 

Die Haupiverwaltung ber Staatsihulten hat eine Bekanntmach- 
ung erlaffen, durch welche für den Umtaufch ber preufifchen Kaffenan« 
meilungen vom 2. Januar 1835 gegen neue der 31. Januar 1855 als 
Pröftufivtermin beſtiumt wird, Die Gültigkeit der alten preußiſchen 
Küffenanmweifungen erliſcht an biefem Kage, und diefelben werben von 
ba an volftändig werthlos. 

Koln, 14. Juli. Das Bürgermeifleramt unfrer Stadt verdffentficht 
beute in der „Kölniihen Zeitung“ das folgende Gedicht, welches Se. Maj. 
König Ludwig von Behern von Seiner eigenen Hand gejchrieben bahin 
bat gelangen laſſen: 

An Köln, 


Da auf bes teutſchen ibeines grünen Wogen 
Zu Dir, ebrwürd'ges Köln, ich kam einher, 
In jeſtlicher Umgebung, froh, gezogen, 
Erſchieneſt Du ein leuchtend Feuermeer. 


Ein Zauber hatte, blendend, fl ergoſſen, 
Ein Märden aus eintaufend einer Macht, 
Bon feinen Wundern fah ih mid umſchloſſen, 
Das wunberbarfte doch — des Domes Pracht. 


Und heiter, wie Du felber, war ber Himmel 
Am Tag, der folgte, herrlich Du geſchmückt; 
In Dir ein glänzend, freudiged Gewimmel. 
Mein ganzed Weſen fühlte ſich entzüde. 


@s bleibt mir eine Sonne in bem Leben, 
Ihr Wlederſchein fein Ende noch erhellt; 
In ber Erinnerung, die mir gegeben, 
Wohlthuend ſich's vor meine Seele flellt. 


Ih danfe Dir für Deines Dantes Fülle, 
Diefelbe hat zum Schuldner mih gemacht, 
Der meines Herzens, niemald wird er file, 
Für ewig unverlöfhbar angefadht. 


Befegnet fel Dein emfiges Bemühen, 
Dein Bleiö, der immer fi bethätigt hat, 
O! möchtet immer mehr und mehr erblühen 
Du fromme, biedre, alte teutiche Stadt! 
Lutwigshöhe in der Pfalz, 9. Juli 1854, 
Ludwig. 


Das Bürgermeifleramt fpricht zum Schluffe Seiner Majeflät Danf und 
Verehrung aus für diefen ber Stadt jo ehremvollen und in jo vollen- 
deter Form ausgebrüdten Beweis Seiner hohen Gewogenhelt. 


Defterreich. — Wien, 13. Juli. Ueber die Verhanblungen 
zur volltändigen Ausgleihung der zwiſchen Defterreih und ber Schweiz 
ſchwebenden Differenzen erfährt man, daß perjönlihe Unterhandlungen 
zwifchen Öfterreihijchen und ſchwetzeriſchen Abgeordneten in Wien in 
Borfchlag gebracht find, bei welchen dann aud noch manderlei ältere 
Streitfragen, als über nod nicht fegejegte Grenzlinien, Vergütung 
von Lieferungen von durchmarſchirten Truppen u. ſ. mw. zum Abſchluſſe 
fommen follen. Die Schweizer Bundesregierung geht dabei von ber 
Abficht aus, eine dauernde Verftändigung mit Defterreih, ein wahrhaft 
freundnachbarliches Verbaͤltni anzubahnen. — Der Herr Militärs und 
Givilgouverneur von Siebenbürgen und Kommandant bed 12. Armee- 
torpe E.M.L. Garl Für v. Schwarzenberg ift geitern von feinem Ur« 
Taube aud Böhmen zurückkehreud über Sänjerntorf nad Hermannſtadt 
gereift. — Der Herr Minifter ded Unterrichts Graf v Thun ift geftern 
von feiner Urlaubsreife zurücgefehrt. — Der k. ruſſiſche Kollegienaſſeſ- 
for, Hr. Baron v. Buſen, ift heute Nachts als Kourier mit Depeſchen 
aus Bufareft hier eingetroffen. Derjelbe hat bie Meife in fünf Tagen 
zurüdgelegt und Bringt Näheres über die Ereigniſſe bei Glurgewo vom 
7. und 8. Jull. — Sſcherem Vernehmen nah wird für dad Kronland 
Oberdfterreih auf Zeihnungen zur Nationalanleipe im Belaufe von 
75 Milionen gerechnet. — In Bolge ber meueiten Kriegdereiguiffe an 
ber Donau bat die Donau-Dampfichifffahrtd-@ejeljhaft dad Vorhaben, 
tie Schifffahrt in Kürze bis nah Nikopoll oder Biurgemo auszudehnen, 
vorläufig flhiet. (C. 3. €) 

Die „CE. 8. E* meldet: Der Einmarſch Öfterreichifher Truppen 
in den Donaufürftentkümern dürfte keineöwegs unverbergejeben zur 
Kenntnifi ded Vublikums fommen, ba, mie verläßlidh lautet, dem Ein-⸗ 
marjche die Berfündigung eines Eaiferliden Manifefted vorangehen wird. 


Kinz, 11. Juli. Das vereinigte Lanbeöfolegium hat in ber heu⸗ 


tigen Sihung beichloffen, aus den bijponiblen Mitteln bes flänsifchen 
Domefikalfondes den Betrag von 660,000 fl. EM. auf bad Etaattan« 
Ichen zu zeichnen. ben jo hat ber Bereinsausihuß ter oberöflerrei« 
hiichen algemeinen Sparfaffe und Leibanftalt geftern beidloffen, fi 
beim Staatdanlehen mit 60, 80 ober 100,000 fl. GM. zu beibeiligen, 
nad Mafgabe, als die Ginzahlungen in 3, 4 oder 5 Jahren erfolgen 
folten. (Linz. tg.) . 

Die über den Semmering erbaute Staatdeifenbahn (Palerbach- 
Muͤrzzuſchlag) wird am 17. Juli d. I. für den allgemeinen Perfonens» 
und Fractenverfehr eröffnee. Mit diefem Tage trut ſowohl bie neue 
Bahrorenung, ald auch der vom E. E, Handeldöminifterium genehmigte 
meue Tarif für den Perfonen«, Gilgüter- und Brachtenverkehr auf ber 
füplihen Staatseljenbagn I. Sektion (Wien-Mürzzufglag) in Wirfjam- 
telt. Der lehtere iſt jenem Karife, welcher für bie nörbliche, füböftliche 


und ſübliche Staatdelſenbahn I. Sektion in Geltung ift, volllommen 


gleichgehalten. (Aufttia.) 


Crieft, 11. Zul. 
fefenfhaft des Öfterr. Llohd macht bekannt: Da bie Semmering Eifens 
bahn vollendet ift, fo wird vom 1. Auguft ein Schnellzug zwiſchen Trient 
und- Wien eingerichtet, welcher in Wien um 7 Uhr 10 Minuten früh 
abgeben und am folgenden Morgen um 8 Uhr in Trieſt eintreffen, dann 
Kriet Abends um 4 Uhr verlaffen und in Wien 26 Siunden fpäter 
anlangen wird. Auf Einladung bes k. f. Handelsminifteriumd wird ber 
Verwaltungsrath mit dieſem Schnellzuge bie Schnelfahrten zwiſchen 
riet und Venedig in Einklang bringen, und bie Dampfer werben vom 1. 
Auguft an Morgens um 9 Uhr von Trieſt und Morgens um 6 Uhr von 
Venedig abgeben, fo daß die Meiſenden in Trleſt Nachmittags um 
4 Ubr die Fahrpoſt nad Wien und in Wenedig Abendd um 4 Uhr 
27 Minuten die Eiſenbahnzüge nad dem Feſtlande benügen können. 

(Auftria,) 

0.0. Crieſt, 14. Iuli, Die Angelegenheit der Birma Gopcevich 
ift vollſtaͤnbig geregelt. Die Zahlungen werden wieder geleiftet. Die 
gewährte Hilfe wird mit algemeinem Danke anerfannt. 


Der Berwaltungsrath der Dampfichiffiahrtöge- 


0,C, Eurin, 11. Juli. Nah biefigen Blättern befürdtete man 
auch hier Unruben aus Anlaß ber Theuerung; doch wurben jofort Dar« . 
figısmaßregeln angeordnet und bie blieb ganz ungefört. 

ei. 

Bern, 13. Juli. In der geſtrigen — bes Nationalrathes bes 
antragte Luviai eine Interpelarion an den Bundesrath, nämlich ob der⸗ 
ſelbe geionnen fel, noch im Laufe ber gegenwärtigen Sefjion einen De⸗ 
sicht über den Grand ber Angelegenheit bes teſſiniſch-dflerreichiſchen 
Konjlified zu erflatten ober nicht. Da derjelbe mit mehr ald der reg · 
lementögemäßen Zahl von 10 Mitgliedern unterflügt wird, fo erklärte 
bierauf der Bunbespräfisent Frel · Heroſe, daß es feineömegs in der Ab, 
ſicht des Bundesrathes liege, einen Bericht über dieſe Ungelegenbeit 
für jegt zw erflasten, indem er ed beiler gefunden babe, dem Beijpiele 
bed großen Rathes von Teſſin zu folgen, nämlich jo wenig davon zu 
reden als möglich, um ben Gang ber Verhandlungen nicht zu flören 
und die baldige Löjung nicht zu erſchweren. Das ıbärig und mit Ere 
folg unterhanbelt worden ſei, das bemeile die Aufbebung der Grenz« 
iperre und jonfligen eingerreienen Berfehröerleichterungen, fowie bie 
rnennung eines neuen GWeichäfisträgers. Er bitte daber ber Inters 
pellation feine weitere Folge zu geben, Da inveffen Luvini und Kon- 
forten darauf beharrten jo jegte der Mräflvent den Gegenfland auf bie 
heutige Tagedortnung und bob mad der Anzeige, dag morgen zuerfk 
Buntesverjammlung jet, bie Sigung auf. (Badl. 8.) 

Der „Bund* fehreibt: Die Teſſiner Abordnung, die noch immer in 
ber. Bundesftant mweilt, it nah Kräften bemüht, ihre Aufgabe befriehi« 
gend und nad allen Geiten hin zu löjen, zu welchem Zwecke fie wie⸗ 
derholt mit dem Hrn. Bunteöpräfidenten fonferirt, Der Bundesrarh 
bat bereits unterm 6. d. die ihm von der Deputarion vorgelegten und 
von ibm gebilligien Borjehläge nah Wien abgeben laffen, wo diejelben, 
wie man erwartet, auch von befreunbeten Diplomaten unterflügt wer- 
ben türften. 

Aus Tefjin erhält man nähere Berichte über bie eingetretenen Ver« 
Eehrserleidierungen. Teſſiniſche Buhrleute dürfen nun, wenn fle mit 
einem Paß verjehen find, mit Waaren nad Gomo fahren, fle müſſen 
ledoch einen Schein vom Aufgeber der Warren und mit ber Aoreffe 
ber Werionen, am melde diejeiben abzugeben ſind, vormeiien; ed wird 
ihnen ferner von ber Polizei vorgejrieben, wie lange fie fih in Gomo 
aufbalten bürfen und zu welder Stunde fie wieder zurüdgefehrt jein 
müjen, Kutſchen bürfen nur bann üder die Grenze fahren, wenn fie 
Bremde, d. h. keine Tejfiner führen, 

Miederlande. 

** Aus dem Maag meldet der „Moniteur* vom 15. be. dem am 
9. erfolgen Abgang der Inftrufilonen, die den niederländiihen Ge— 
fandten zu Franffurt ermädrigen, verfommendben Falls im Namen Lurem« 
burge und Zimburgs dem Schutz- und Trugbündnig zwiſchen Deſterreich 


und Preugen beiuireten, 
Frankreich. 

** Darig, 15. Juli. Das nah Calaie gelommene engliſche Ge» 
ſchwader befand dem „Moniteur“ zufolge aus ben Echrauben-Liniens» 
ſchiſſen Bannibal“ und „Algiers* von DI Kanonen, dem „Royal Wil« 
liam* und bem „Saint Vincent“, Gegelihiffen von 120 Kanonen, und 
brei Dampfforveiten. Branzöflierjeits waren, tbeild zum Ueberſchiffen 
der Truppen aufs engliſche Geſchwader, theild zum weiteren Transport, 
folgende Schiffe daſelbit verjammelt: die Lintenihife „Tilfie* und 
„Baint Zouis” von 90 Kanonen, die Fregatien „Eibopärre, und „Sy«- 
rene* von 50 Kanonen, die Dampffregarte „Asmores" von 450 Pierbe» 
kraft, die Dampjfornetien „Biplace”, „Reine Hortenje*, Laborieur" und 
„Gaff.ni“, die Dampfavijos „Boöland*, „Cochte“, „Bulton”, „Ariel*, 
„Daim” und „Gorie*, die Gegelihiffe „Bavori“ und „Löorier* und 6 
Frachtſchiſſe. An Bord der „Reine Horienje* ichift der General Ba» 
raguey d’Hiliers ſich mit ſeinem Stab ein. — Aus ber vom Binanz« 
minifterlum veröffentlichten vergleichenden Ueberſicht der indireften 
Staatseinnahmen im verfloffenen Semeſter gebt gegen bie entſprechende 
Periode von 1853 ein Ausfall von 7 Millionen, obwohl gegen 1852 
nod immer ein Plus von 15', Millionen, hervor. Merkwürdig ift 
babei, daß feit dem Krieg ber erſte Monat April es if, ber das be= 
deutendſte Minus, nemlih 5 Mil, zeigt, während Im Mai fogar ein 
Plus von 1Y/, Mil. und im Juni nur ein ganz unbebeutendes Minus 
Rattgefunden bat. Den flärfflen Husfall zeigen bie Ein» und Ausfuhr» 
zöfle, die Regiſtrirungs «, Hpporhefen » u. f. w. Gebühren, die Salz», 
Gerränfe» und Auder-Gieuer. — Bir haben jegt zu Paris bei ben 
Auilerien vor Unter legend ein Kriegeſchiſſ, den Dampf Aviio „Ba« 
liide* von 120 Pferdekraft, das erfte, dad bie ganze Seine hinaufge- 
fahren if. Der Marineminifter hat es hieherfommen laffen, bamit an 
jeiner mit Waflerdampf und Chloroform arbeitenden Maſchine, die ſchon 
jegt erwiejener Mafen eine Erſparniß von 40 bis 50 put. an Brenn« 
Material gewährt, noch einige Verbefferungen angebracht werben. 

© Parig, 15. Juli. Die „Batrie* erzähle nach eigenen Derich- 
ten ben Beſuch des Kaiſers auf der englifchen Flotte folgendermaßen : 
„Um 4 Uhr, da die Fluth eingetreten war, ſchiffte ih der Kaifer auf 
ber Meine Hortenje ein. Die Faiferliche Macht verlieh den Hafen, gefolgt 
vom Dampfavifo Gorfe der den Admiral Lapierre trug, uud von 3 
bis 4 Dampfbooten nebſt zahlreihen Segelihiffen, die ſämmtlich mir 
Neugierigen überladen waren, Diefe BloriNe fleuerte auf ben Hanni= 


bal lot, anf dem die Flagge des Commodores Breh wehte. Sobald bie 
falferlihe Macht auf der Mbede war, begrüßte das englliſche Geſchwa- 
ber fle mir Salven, deren donnerndes Echo die Küſtenwände weithin 
urüdicidten. Ale Schiffe zogen ihre Wimpel auf und ale Raben 
beten fi mir Gerleuten, die anhaltende Kurrahs ausfliefen. Beim 
„Bannibal” angelangt, ſtieg der Kaiier mit dem Marſchall Bailant, 
den Offizieren jeines Haufes, dem Präfekten des Pas du Calaie und 
dem Maire von Ealais ins kaiferlibe Boot hinunter. Aser vie Wellen 
gingen hoch und der Wind mar friſch und es wurde balb Mar, daß bat 
futierlihe Boot mit feinen Rudern allein ben „Hannibal“ nicht würde 
erreichen Fönnen. Der „Gorje* nahm ibn nun ins Schlepptau und von ben 
die Mbede in allen Richtungen durchfurchenden Schiffen aus hefteten 
fih ale Blide auf das von den Wogen heftig geihaufelte ſchwache 
Fahrzeug, das im dieſem Augenblid bie Geſchicke Frankreichs trug. End« 
li langte das Kaiferlihe Boot am Buß der Treppe bes „Hannibal“ 
an, die mit Fahnen verziert war und am beren oberen Ende fi der 
Commodore Greg mir feinem Beneralftab hielt. Hier ereignete ih num 
ein Auftritt, ber die beflagensmerrbeflen Folgen bätte haben fönnen. 
Der Kapitän Erelmans (Befehlshaber der Meine Hortenje) war zuerft 
auf bie Treppe gefiegen, um dem Kaijer die Hand zu geben, der leicht 
binter ibm ber jprang. (Bier bat die Patrie wahrſcheinlich einen Theil 
ihres Bericht audgelaffen un» führe fort:) Die Minnicdaft des Hannis 
bal hielt ade Rıben bejegt und bie Marineioleaten in rother Uniform 
maren auf dem Hinterverdeck aufgeſtellt. Sobald der Kalſtt das Ver» 
bed betrat, wurde er mit ungebeuren Hurtabs begrüßt und die Schifft- 
muflt begann das Rule Britannia zu fpielen. Der Commodore Grey 
ging dem Kaiſer entgegen und dankte ibm auf Engliſch für bie ihm 
und feinem Gejhmader angerhbane Ehre Ge. WMof. antwortete eben» 
falls in englifher Sprade aufs buldvollſte, durchſchtitt die Reihen ber 
Marinejoldaten und flieg dann ind Innere des Schiffs hinunter, deffen 
drei Batterien er bintereinander beſichtigte — Aus Marfeille und 
Toulon fündigt man bie bevorftehente Abreije neuer Truppen (man 
nennt drei Megimenter Infanterie und eine Batterie Artillerie) zur Ar- 
mee des Marſchalle St. Arnaud an. 


Spanien. 

"Mach Briefen aus Mabrıd rom 9., die dad „Journal bed Des 
batd” erbalten bar, bäre die Regierung geſchriebene Alienftüde und 
Korreipondenzen in Sünden, welche den unumfößlichen Beweis liefer« 
ten, daß der Zweck des neuen Militäraufftandes nichts Geringered war, 
als die Entthronung der Königin und des ganzen königlichen Hauſes, 
und Vereinigung Spaniens und Perrugald unter dem einen Szjepter des 
jungen Könige Dom Pedro V. von Portugal. Die Häupier des Auf« 
fand hielten aber dieſen Plan un’er fih und aud vor ber portugie- 
ſtichen Megierung gebeim, um nicht durch eine Ablehnung von dort fid 
im Boraus zu ſchwächen. Die ipaniiche Megierung werde die Plane 
ber Aufrübrer bald enthülen. Briefe vom 11. ds. verfichern, es werde 
mit dem Aufftande bald zu Ende fein, Die Nebellen find in volem Nüd« 
zuge nah Andaluflen. z 

Grofibritannien. 

Tonbon, 13. Jull. Die Königin und ber Hof werben ſich wahr 
ſcheinlich Worgen in Gosport mach Obborne einſchiffen. Es geht das 
noch ber Beflätigung bebürfende Gerücht, Ihre Majeftät werde an Bord der 
königlichen Dacht die Einfchtfung der franzöffchen Truppen in Augenſchein 
nehmen. Der Schraubenbampfer Ermouth (91 Kanonen) ward geftern zu 
Devonport glüflih vom Stapel gelaffen. Der Dampfer Wilbfire verließ 
geftern Sheernejs, beladen mit Vorräthen für die Truppen, welche fid; in 
ben Dünen nad} der Dfljee elnſchiffen. 12,000 Betten nebit Zubehör wer- 
den für dieſe Truppen eimgefchiftt Much ber Dampfer Ueber ft geiler mit 
Borräthen nach den Dünen abgegangen. Die Dampf- Fregatte Bulture 
(6 Kanonen) Hat den Befehl erhalten, mit 340 Tonnen Kohlen nad) der 
Oftfee abzugeben. Der Wellesleh (72) aebt Ende ber Woche nach den 
Dünen ab, um franzöfifce Truppen an Bord zu nehmen. Der portugles 
fie Krlegsdampfer Mindelo if geflern von Southampton nad Liſſabon 
abgegangen. Die Apmiralität hat angezeigt, daß fie Lootſen braucht für die 
Schiffe, welche die frangöflichen Truppen mad der Oftfee bringen. Ieder 
Looiſe foll täglich 15 Shi. (5 Ihle.) erhalıen. Wie aus Couthampton 
gemeldet wird, bat die Reglerung den der Weninfular and Oriental Steam 
Navigation Company angehörigen Dampfer Himalaha für 140,000 2, ange« 
tauft, um ihm zum Truppen« Transport zu verwenden, — In ber Times 
zeigt ein Ungenannter an, daß die Anmefenheit des Grafen Pahlen In England 
burcaud nichts mit der Politik, refp. mit einer diplomatifdpen Miffien zu 
thun habe. — Der neue preuglſche Gefandte am Hofe von St. James, 
Graf Bernftorff, wird morgen hier erwartet. (E. E.) 

“* Tonbon, 14. Jul Dem Pariſer Korrefpondenten ber „Ximes“ 
wafolge würde die Expeditlon nach dem Morten 40,000 Mann ftark werden, 
de befkimmt wären, Schweden zu befegen und nöthlgenfals gegen jeden Ans 
griT Rußlands während bes dinters zu vertbeidigen. Die Gooperation 
Schwedens feine geſichert. Daſſelbe Blatt bezweifelt, baf die englifchefran 
Aigen Hllfßtruppen in der Türkei bereits aftiv am Kriege an der Donau 


heil nehmen wie telegraphiſch won dorther gemelder wird Der Mangel an. 
‚Laßtpleren zum Trandpori des Gepäds und Me Schroltrigleiten aller Urt in 


einem vom Krieg bereits verheerten Lande, welche das Vorrücken ter Armee 
hindern, machen es unwahrſcheiniich, d>f fie ſchon im die Linie haben ein- 
rüden Können. — Aus Dublin, von geflern wirb gemeldet, daß der Jahres- 
tag’ der Drangiften hergeflern in der Grafſchaft Ulfter ganz ruhig abgelaufen. 


Das Wetter ift In Irland günftig geworben. Im einigen Bezirken Irlands 
eigt ſich die Kartoffelkrankheit wieher, doch mur in geringem Umfang. — 
Kriegs · Dampffloop Promerheus I Kraft Befehls der Apmiralitäit an 
bie Küfte das Riff zurückgeſchickt werben, um bort die maroffanijchen Ser- 
räuber zu verfolgen. 
Rufland und Polen. 

Aus Petersburg, 7. Yull, berichtet der 6. C.“: Der Contre⸗ 
Apmiral Glaſenap befichtigte mach dem Angriff der Engländer die Bellungd- 
werfe von Hangdubd, Efenis und Tranfund und beflätigt in feinem darüber 
eingefandten Napporte das der nur ſchwachen Garnifon berfelben geſpendete 
Lob der Tapferkeit und Thatfraft. Im dem fehr ausführlichen Berichte wird 
unter Anderem erwähnt, daß bie Engländer fozleih mit Befchlefung der 
beiden Forts Guftaussim und Guſtav Adolph begannen. Bor jedes Fort 
hatten fi zwei Dimpffregaten gelegt, und zwar fo, daf das Fort Guſtavs- 
virn nur mit zwei Geſchützen und das Wort Guſtav Adolph gar nur mit 
einem Geidüg antworten konnte. Deffenungeachtet gelang es, bie Fregatten 
nicht unbebeutend zu beichädigen und zum Zurüdgehen zu nöthlgen. Beim 
Abfahren gerieth eine Fregatte noch anf ein Felfentiff und mußte bie Ma« 
ſchlne blo zum andern Morgen 8 Uhr arbeiten lajfen, um abzukommen. 
Eine andere Fregatte war fo beſchädigt, daf fie im Schlepptau von dem 
dritten Schiffe weggeichafft werden mußte. Werner wird ausgeſprochen, daß 
bei Ankunft des Gontre» Aomirald Blafenap In Gangdudb, auf der äujeren 
Rhede 10 felndllche Linlenſchiffe, worunter ber „Wellington* und „Nufler 
lig“ anferten und eine Menge Eleinerer Krlegeſchifſe in der Nähe waren. 
Der Soldatenwitz erhielt bei diefer Gelegenheit Stoff zur Uebung. Gin 
ganz Meines Schiff hatte nämlich durch felne Schnelligkeit und die Dreiftig« 
feit, mit der es durch bie Belfeninfeln, mit dem fchmalen und gefährlichen 
Fahrtwaſſer, fich durchwand, bie allgemeine Aufmerkjumkeit auf ſich gezogen. 
Das kuͤhne Mekojnosziren des klelnen Schnellfeglerd gefiel den Soldaten, 
und fie bezelchneten denfelben baher ala das „Hündehen“ der Flotte. Diefes 
„Hündden“ war ed auch, welches den engliſchen Schiffen bei der Elnfahrt 
nach (Sfenis voranlief und ihnen den Weg zeigte. Auf Anordnung bed 
Arınirala Glafenap find bei Gkenäs jept Tolde Vorkehrungen getroffen, einen 
zweiten Befuch ber Önglänber nicht fürchten zu dürfen. — Bei Smeaborg, 
mo zwei engliiche Dampffregatten auf der äugeren Mhede kreuzten und Ser» 
zelchen zu legen befchäftigt waren, iſt das Dampfihlif „Wrontichenko“ mit 
Zerſtoͤrung ber Zelchen beauftragt geweſen. Das Danpffhif „Iaftrab“ bug - 
firte Bote, mit Waffen beladen, nach den Ganbwils + Batterien; die Dampf» 
fhife „Yriza* und Wrontſchenko“ führten den ihnen gewordenen Auftrag 
glüdiid aus, mit Proviant befrachtete Trandportſchiffe von Wyborg zur 
MRhede von Sweaborg zu fihleppen. — An den Küſten des bottnlichen Meer» 
bufend find dle Verthelrigungsanorbnungen vermehrt und alle Mafregein fo 
getroffen, baf jedem verjuchten Angriffe fofort begegnet werben kann. Die 
Vorfihtimaßregeln erſtrecken ſich auch auf ben PVerfonenverfehr. Der frühere 
enzliihe Konfular- Agent Dahlberg, Kübeder von Geburt, welcher von Bjdr- 
neborg über Aland nad Schweden reifen wollte, mußte jeine Abrelie auf ⸗ 
ſchleben, bis ein heabfichtigter Truppentransport von Björneborg nad; Abo 
audgeführt war, aus Beforgniß, es koͤnne durch Ihn das Vorhaben dem 
Feinde verrathen werben. — Die Transportichiffe find feitdem unbebelligt 
— nur ein blinder Lärm, indem Blicherfahrzeuge jür feindliche Schlife ge» 
halten wurden, erfchredte die Mannfchaft — In Abo eingelaufen. — In den 
Sceerengewäßlern herrſcht überall reges Leben, indem bie Kanonen und 
Ruderböte dort ihr Wefen treiben und ſich mit aller Gemädlichkelt darauf 
vorbereiten, den Feind, wenn er erjchelnt, gehörig empfangen zu köunen. 

Bon Warfchau find, nach den legten Nachrichten vom 13. d. M,, 
der General » Adjutant des Kaljerd von Rußland, Baron Prittwig, nach 
Meferig, der Artillerie» General Suchojanet nach Brzesc Litewell und ber 
Generalelieutenant Oldenburg nach ber Feſtung NeusGeorgiemöti abgereiſt. 

(P. C,) Alle Perfonen, die im KRönigreih Polen auf der Elſenbahn 
reifen wollen, fet ed, daß fle vom Auslande kommen ober ins Ausland ſich 
begeben, ober daß fie nur elne Strede der Bahn innerhalb des Landes bes 
reifen, werden burch Öffentliche Bekanntmachungen der Voltzelbehörden von 
Warſchau wiederholentlih darauf aufmerkſam gemacht, daß fie mit jahriftlie 
cher Legitimation verfehen fein müffen, und zwar bie über die. Grenze veljen- 
der mit den gejeßmäßigen Päſſen, die Innerhalb Laudes von einer Station 
zur anderen Meifenben aber mit einem von ber Drtds Voligeibehörde der 
Stätte ober ben Gemelndevorfiehern der Dörfer ausgeſtellten Xegitimationd« 
buch ober Atteſt, worin die Befchreibung der Perſonen, am welche bie Ande 
ſtellung erfolgt iſt, und die Bezelchnung ber Orte, wohin fie reifen wollen, 
enthalten fein muß. Nur gegen Vorzeigung einer ſolchen Legitimation tere 
ben auf ven Bahnhöfen die Bahrbillets verabfolgt, Die BVerifigirung ber 
vorgezeigten Legltimatlonen unb bie Beauffichtigung der Glfenbapn-Reilfenden 
IR auf den Bahnhöfen erfler und einem Theil ber Bahnhöfe zweiter Kiaffe 
den Pollgeihenmten übertragen. Auf den Bahnhöfen zweiter und britter 
Klaffe, wo keine Polizeibeamre flatlonirt find, haben die Bahnhofs-Rommif- 
farien die Leglilmatlon in Empfang zu nehmen, und biefelbe bet Ankunft 
auf der Statlon, wo fi ein Poligelbeamter befindet, diefem zur Verlfizirumg 
und Viſa⸗ Ertheilung vorzulegen, Wer mit feiner folchen Legitimation ver 
fehen if, har zu gemärtigen. baf er von ben Volizeibeamten angehalten und 
den betreffenden Behörden zu tmeiterem Berfahren überliefert wird. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördlicher Kriegsihbauplap. j 

“. Der „Monlteur* vom 15. Juli veröffentlicht De oificiele Notifie 
tatlon vom der „firengen Effektive Blofade” der verſchledenen Häfen de⸗ Br 
fen Meerbuſens, die feit dem R6, Juni durch Die beiden Admirale bewer 
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ſtelligt worden iſt. Die Deklaration ber lehteren Tautet: „Wereinigte 
Gefhmwarer In ber Oſtſee. Wir unterzeichneten Viceadınlrale, Befehls- 
haber der vor Kronſtadt geamferten vereinigten Geſchwader von Frankreich 
und England, erklären durch Genemmärtiges, dag wir am 26. Juni unb von 
genanntem Tag am gerechnet ale unten erwähnten und bezeichneten Häfen 
"8 finnijchen Meerbujend in enge Blokade verjegt haben, nämlich alle Häfen 
‘des finnifchen Meerbufend oſtwärts von Helfingfors und Emeaborg an ber 
Küfte von Finnland, Borge, Lovlſa, Pyuis, Ürederifähamm, die Bai von 
Werolar, Vitorg, Blorkiund und alle dazwiichenliegenden «Häfen, Rheden 
uf. w. bis aum Gap Lubonfi 655 M. B. und 29°56' O. L. begrelſend. 
Mom Gap Luboyfi durchichneidet die Blokadellnie den Leuchtturm von Tol« 
bufin unmittelbar vor Kronſtadt und gebt dann, fühmärts fortfahrend, vor 
der Stadt Borki in der Urovinz von St. Petersburg vorbei, die 59° 57° 
M. B. umd 29°28° ©. 8, gelegen ift, woraus folgt, daß Kronſtadt und 
St. Pereröburg durch bie vereinigten Geſchwader, die an ben beiten Ufern 
des Meerbujend Schiffe gelaffen haben, vollſtändig blofict find. Mach Weiten 
ummenbenb geht die Biofabelinie von Borfi nach der Injel Karavalda, von 
diefer nach dem Gap Datgol, vom Gap Dalgoi nach ber Spige von Kol 
genpla mit Ginidylug der Bucht von Koporia, von da nach der Spige von 
Kurgurlo mit Einſchluß der Bucht von Yuga, dann nach dem Marwa =» Fluß 
und der ganzen Streite der Gjthlänbifchen Küſte, bie anliegenden Inſeln bis 
zum Yenchtehurm von Eckholm 5974! N, B. und 25°49 O. 8, begrel⸗ 
fend. Gefcheben und geichloffen am 26. Yuni 1854 Bor Kronſtadt an 
Bord des Inflerible. Die die vereinigten engllſchen und franzöflfchen Ges 
ſchwader befehligenden Vleeanmirale: Barfeval. — Gh. Napier.* 
Südliber Kriegsibauplag. 

Bericdsten aus Wien vom 1. db, zufolge gibt der „Moniteur” die 
Menge der zu Ruſtſchuk verfammelten anglo» framzöjijchen Truppen auf 
18,000 an, Der Grfolg bei Glurgewo wird beftätigt und hinzugefügt, daß 
die Türken muthmaßllch bei Dlteniga dle Donau überfchreiten bürften. 

“= Dem Dresener Journal berichtet man telegraphiſch aus Wien 19. Jult: 
„Nah aus Hermannſtadt eingetroffenen Nachrichten vom 14. d. M, Abends 
wurbe bie ruſſiſche Nachhut zwiſchen Giurgewo und Frateſchtl von den Türs 
fen angegriffen. Unter ben zablrelben Verwundeten der Ruſſen befinden 
ſich dle Generale Chruloff und Bebutoff, beide ſchwer verwundet, Nadıridye 
ten aus Orſowa vom 14. d. M. zufolge rüdt Omer Paſcha mit 75,000 
Mann gegen Bufareft vor.“ Diefe Angaben feinen nur eine neue Verfion 
über das fchon befannte Gefecht zu fein, im welchem General Chruloff einen 
Arm verlor. Es iſt zu bemerken, daß in ber vorſtehenden Depeiche das 
Datum fehlt, warn der Angriff auf die ruſſiſche Nachhut ftattfand. Auch 
bie Ziffer der 75,000 Mann Omer Paſcha's ſchelnt übertrieben; die frühe» 
ven Angaben fprachen nur von 40,000 bis 45,000 Wann. 

Die Mitrbetlung eines Wiener» Blattes, baf die vereinigten Wlotten die 
Feſtung Rilia an ber Donaumündung bombardirt, dad Arſenal zerflört und 
dle rufiiichen Schiife verbrannt hätten, unterliegt deshalb einigem Bmelfel, 
als Kllia 20 Werfte von der Donaumündung entfernt liegt und einem Bout« 
barbement Kilia’s eine Truwpenlandung jedenjald vorangeben müßte. — 
Nah einem Konfularberichte aus ber Heinen Walachei haben die Ruſſen 


am 2. Juli Statima neuerdings Befept und find auch Im ber Mäte y 
Nimnif an der Aluta erſchlenen. Es hat ben Anftein (am 2. 2 N; 
bie Ruſſen bie ganze Alutalinie wieder zu befegen beabfichtigen. (E. 3. 6) 

0.C. Privatnadrichten aus Buhareft ». 11. d. zufolge find fänmte 
fie Abjutanten und Generalftabsoffisiere des Pürften vw, Warfdau dem 
Gürften v. Gortjchatoff beigegeben worden. Die Türken hätten Giurzewo 
mit bedeutenden Etreitmaffen befegt, und zeigten ſich entjchloffen ben Nufien 
eine Schlacht bei Bratefchti anzubieten. General Often» Saden war am 11 
Viorgend zu Bufareft angekommen. Gin Theil des 3. Korpe folgt Ih 
mad. Unter dem verſchledenen taftifhen Bewegungen der Ruſſen feinen 
glelchwohl dle rüdzügigen bie Oberhand zu behaupten, 

? Die engllſch⸗franzoͤflſchen Dampfer ſetzen ihre Rekognogelrungen an ber 
Müntung des Duleſter fort. Schon wiederholt wurden mit dem Ginlaufen 
von Schaluppen in den Fluß Verſuche gemacht. Man glaubt, daß die Aus 
zillartruppen auf biefem Punkte ihre Operationen beginnen werden, wenn 
bie Türken ble Dobrudjcha genommen und bie Deflerreicher in der Walachei 
eingerüdt jeln werden. (C. 3. €.) 

Meuefted. 

Wien. 16. Jull. Die „Defterr. Korreip.* meldet: die ruſſiſche 
Antwort jei, obwohl fie ten erhobenen Anforderungen nur unvellfons 
men entipredhe, den Weſtarüchten mirzutbeilen, ſodann im innigflen Gin« 
vernehmen mit Preufen und den Weitmädten weitere Mafnabınen zu 
gewärtigen. (Allg. 39.) 

Mien, 16. Juli. Die „Deferr. Korreſp.“ bringt bie Grundzüge 
demnächſt in den Kronländern einzuführenter Landesvertretungen mit 
berathendem Gbarafıer für gemeinnügige Ktonlandezwecke (Aüg. Bra.) 


— Minchen, 17. Juli. Hr. Robin bat feine Borftelungen ge- 
lern Abends mit dem glänzendſten Erfolge und außerorbentlichem Bei⸗ 
falle eröffnet. Unſere Beilage bringt darüber Mäheres. 


Bürſen- und Banbelg - Dachrichren. 

Frankfurt «.M., 16. Juli, Defterteich. bproz. Metall. 85°, ; 4’ /pron. 
57°4. Bantaktien 1025; 5proj. lombarbif » venetiantfge Anleihe 80; ſpaniſche 
Diferss 18)%/,,; bayerifche 4'/,proc. Obligationen 97'/,; Bubwigshafen + Berbaqcher · 
BB: 117°4. Wehfelkurs: Baris 94; London 117*3 Wien 92°,. 

Wien, 15. Juli. dprop. B5%4; 4*,rey 75; EotterieAnlchensckonfe 








von 1839 126°,;5 Bantaktım —— ; Somb.svenrt. 5prej. Anlche 103 ; 
Morbbahmattin ——. Wehfellurfe: Munsbura um 130°,,: Eonten 3 Mt. 
12.38. B. { Gelbtars: Müngsufaten 35',. Deflerr. Lotterie Anlethens Leoſe von 
1854: 89 /* 


Verantwortliche Rebaction: Dr. 3. Waller. J. B. Pop. 
Känigl. Hof- und Bational-Chrater. 


Dienftag ben 18, Jull mit aufschobenem Abonnement fünfte Geſammtgaſt ⸗ 
ſpiel· Vorſtelung: Fauſt“, Tragdbie von Goethe. 





Allgemeiner Anzeiger. 
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Befanntmachung. 


Mährend der Dauer der erften Woche wird das Ausftelungsgebäude täglich nur von 12 Uhr an für die onen 


Die Vorſchufien für den Bejuch der InpuftriesAusjtellung Ziff. 1 treten daher im Bezie 


den 23. d. M. in Anwendung. 


hung auf die Zeit der Eröffnung erſt mu 


— 


Fremden» Auzeige. 
B. Dof. HH. General Gbangarnier, von Marie; 
Febr. v. Pölnip, aus Mittelfranten; Garl, E. preuß. 


Gommergienranp und Süßer, ach, Voſarai von Ber: 
Uns Gehe, ©, Pelnip, Gutsbeſ. von Branfenbrrg; 
Wirth, Offlzler aus Baden; ». Dlinfg, Reuter von 
MBefen ; Frau v. Bumettl, Mentiere und Gosler, Kim. 
aus Holland; Gompe, Rentier aus England; Engert, 
tt. Rath und Grupp, Fabtitaut ven Wien; Kraus, 
Mentier von Amflerbam; d. Senneberg , Hefrath und 
Demmeridh, Bandes » Drfonemteraih von Braunfhmelg. 

®. Hirſch. HH. Algrett, Fabritant von Kaflel; 
Günther, Prisatter von Karlsrube; Langwelo , Drivas 
tier vom Amfterbsm; Singerwald, Afın. von Gtrafi- 
Burg; Prinz, Kauf. von Shirmbed; Tamm, Rüter 
guisbeiiper ven Muggenfelb, 

H- Maulid. HH. Tadieh + Werhaufen, @utöbef. 
von Buntorf; Chut, Fabritant son Augsburg; Deger, 
Rentier von Hamburg; v. Schent, Rütergutöbef, von 
Snewrarlem; Baron Ropp , Guisbeſ. aus Rupland z 
Bolntner und Medenfhuf, Gutebef. von Dim; Bude 
eager, geh. Hofrarh und Köle, Kaufm. von Karlerufe. 

@®. Hahn. HH. Vlöner und Kayff, Rentiers von 
Amflertam; Dr. Ragler, Menge. + Math ven Speyer; 
Shönninger, Bürger von Wlen; Miß, Gabrifant von 
Nürnderg; Seher, BlasfahrlksIntendant von Rrumelt. 


v. Fifcher. 


Mötel zarmi (Beinfelder). Hd. Hinmer, 
Busbäntler, Schattr, Mepaftene, Dr. Dingler un 
v. Suchner, Replerungsräthe von Augaburg ; Lamelt, 
Megte Math ven Epeyer; v. Henige, von Magbeburg; 
Hofmann, Pfarrer von Biiestafel; Erbe, v. Stein, 
von Ichenhanfen; Graf v. Berolkingen, von Mapen 
tied ; de Eiſſert, Memtier aus ber Schmelz. 

Yugsb, Hof. HH. 9. Mana, f. Rittmelfter und 
Kämmerer von Iheuren ; Bläfer, Alm. von Grlangen; 
Gruntner, Babrifgeiiper von Rempten; Gteller, Baur 
meifter, Lauer, Mebaileur und Basler, Privatier von 
Nürnberg; Dr. Brohmann, von Ulm; Wagenfer, Bfars 
rer vom Meustlin; Gebt. Sennhaufen, Privatiers von 
Sit. Gallen; Dr. Goltſchutedt, son Danzig; Reth, 
Drtenom ven Meiningen ; Malzader, Ober Juſtlarath 
von Tübingen ; Lup, Bammeifter von Mosbach ; GSebt. 
Bär, Hanzelsleuse von Aufbaufen. 
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Havanna-Cigarren! 
pr. Mille 16 Rıple. Pr. Get, lim fig von der Güte 
ber Maace zu überzeugen, werben '/, Kiften gern ab» 
gegeben, beren Betrag (4 Rıble.) burg Poinadnahme 
eninemmen wird. 

P.C. Kistenbrügger In Hamburg. 
Griebriheftraße 15. 





Die Anduftrie-Augftellungs-Koammiffian. 


9. Bekanntmachung . 


Der ledige Schutldergeſelle Georg Eimen Hurſſch 
von Deſtheien beabſichtlgt nad Amerila ausjuwanbern, 
daher Forderungen aud fenftige Anſprũche an denſelben 
dei Vermeitung der Nichtberädahtaung 

am Dienftag den 25. Juli Bormittags 
dahler angemelser werten mülien. 

Retbenburg a / T., ben 10. Juli 1854. 


Königliche Landgericht Rothenburg a./T. 
Bei Breurf, des Amtenorfandes : 
@.:Rr. 4360. Ditmer. 





033. Bekanntmachung . 

Jalob Fache, lediget Bauersjohn von Fraßenberg, 
will fc aach Nerdamerlla begeben vund daſeldſt nieders 
laffen. Mücnfalüige Anſprüche am denſelben find bei 
VWermeltung ter Richtberuücſtchugung bie zum ME. D. 
LE. hiererts anzumelden. 

Um 4. Jull 1854. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Der Tönigl. Yandricter : 
ERr. 9174,1. Wittenberger. 
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Mit allerhöhfter Genehmigung des königl. Minifteriums, des Innern. 
SE” Mailändischer Haarbalsam, — 


anerkannt beftes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachdrtungbefdrderung und Wieder 

erzeugung der Haupthasare ven ald zur Servorruſung kräftiger Schnur und Badenbirte in 

iHöniter Büle, von Garl ®reller in Mürnberg. Preis 54 fr. das große und 30 Er. 
e tad Eleiue Gias. 

Beugniffe und beieflihe Nachrichten über die auferordentlihe Wirffam: 
feit diefes Balſams, wie die folgenden find feit 20 Jahren zu Taufenden 
eingegangen. 

„Bon tem Herrn Kreller zu Mürmseig in mer em Zöpfhen bes von thm werfertigten Haarbalſams 
par Prüfung übergeden werten. Mad dem damit angeftellien Bırjuen Hat ih ergeben, daß dieſet Balſam 
dutchaus feine äpende, ſcharfe oder metalliſche Wejtanvıkeile enıhält, melde bei dem Webraude besjelden irgend 
einen Rachthtil für bie Bejunkheit_befürdten laffen, vielmehr ſcheint berjelde feinem Zwede ganz entipregen® 
und den Haarwuchs beganfigend zu fein. Herr Kreller hat mir ebemjals viele unpartelifhe Jeugniſſe ven 
Perfonen vorgelegt, welcht ditſen Maljam mir Aupen angewandt haben.“ 

Erfurt, ten 26, Wosember 185%, (L. $.) »r. Iob. Barth. Trommsdorff, 
Lönsgl. preupijer geheimer Hoſtaih, Hittır dee lonigl. preuß. 
reizen Adlet · Otdens Jıer Klaſſe mit ber Schleife x. 

- In einem Aller von 70 (febemgig) Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Kopfe berambt, tie mir 
aber ulcht im Folge eimer Kranthett ausgingen, eatſchloß ich mich, den mir von vielen Briten als verzüglig cıns 
pfohlenen Madlänzer Haardalfam bes Herm Carl Kreller im Rürnberg zu gebraugen, welter ſich denn auch 
mad dem Gebrauche vom zwei großen Wläfern, zu meinem ulcht geringen Wrdaunen, me ber Erfolg In rinem fo 
hoben Alter fehr zweifelpaft war, jo gut bewährte, va nan mein Hanpt wieder mir fehr dichten Haaren befept 
iz ih laun daher nit umhin, Hertu Kreller für biefes fo vergüglidye Dil meinen Dank zu jagen, fentern 
es aud len Denjenigen, dle mit einem gleihen Uebel behaftet jine, beflens zu empfehlen une bejjen Wirtjams 
lelt hiemit öffenılih amguertennen und zu beleben, 

Memmingen, ten 15. September 1842. Carl Gottlieb Häffner, Sittermeifter. 
Die Aechthelt sorfichenver Unterjhrift wirn ammit amtlich beitätiget. Wemmingen, ven 15. Srptemoer 1842. 
tL. 8.) Stadt⸗Magiſtrat. Die Bürgermeister von Wachter. 

Mit Bergnügen bejeuge ich ammit, bay ih gegen das Ausjallen ver Haare, nad nuplojer Anwendung vet ⸗ 
fhtedener geprieiener Haormittel, and den von Herrn Catl Kreler, Ghemiter in Nürnberg, verferugien Dale 
läntifhen Haarbalfam fennen lernte und anmendete, und daß dieſes veriehlige Mittel jowohl mir ſeldſt, als auch 
mehreren meiner Belannten bie beiten Dienjle leifteie, indem wurd bie Auwendung besjelaem nicht nur das ber 
bentende Ausfallen ter Haare gänzlich aufferte, fondern nah fertgejeptem Gebrauch fi aud die verlernen Haare 


wieber velltäntig rrpröbeizten. 
Hutwpl, den 12. Miry 1848. 9. Scheidegger, Med. & Chir. Dr., 
gew. Durglien. des grogım Harhes der Mepublit Bera, 

Die Aechthelt ter Unterſchrift beſchelut: 

Schloͤn Trach ſelwaid, ven 15. März 1848. (1.8.) Der Reglerungs- Statthalter &. Carrer. 

. Wir hatten hier einen Mann ven 38 Jahren, wilder alle ferne Haare flellenweis »erlor, jo daß er 
edelhaft ausfah und micht mehr ohne Perüde ji jepen Laffen konnte, weägald iq ihn das wenige Haar abrajiren 
und Ihren Balfam drei Monate lang einreiben lieh, worauf er jept ſein volllänkiges Haar mwissee beipt und 
eine Berüde mehr nöthig bat, was jept bie game Statt weiß, ba er es ſelbſt auspefaunie, auf welche Act er 
zu feinem neuen Haarwuche gelommen ill. 

Landau, den 6. Februar 1851. J. M. Potiez, Beifeur und Parfümerichänster. 

w. I ſelda Habe bush ben Gertauch von 4 Glaschen tes Mutiansijgen Haarbaljame meine Haare 

vor 5 Jahren mwicter erhalten, welcht Id von Herrn Autenriery in Stuttgart begogie. Wien, 8.Der. 1852, 
J. Mberle aus Württemberg, In der Ad. D. Shmit’igen MafdınenKaprit vahier. 

ı. (Gin Äreond son mir, der im jungen Jahren feine Haupthaart gröftentgeiis verler, welder jept 40 
Jahre alt iR und fhem lange Zeit eine Perüde träge, ſehte uni fürzlich im Eritaunen, als er mir fein Haupt 
zeigte, Das num mit einer Menge junger dichtet Haare wie überjärt iñ, welches ex nad feiner Musfage nur Ihtem 
Haarbalfam zu verbanfen hat, dem er feit Ditoder brauche, weichtt Balfam taher fo ſeht verkiens allgemein bes 
Tannt zu werten. Gonftans. Alois Frank, Gpirurz. 

ı Go eben war ein Herr Hofrarh Ilegler bei mir und verlangıe wiedetheu Haorsaljam, melden 
ich Ihm nicht geben Fonnte, weil id erit wierer eine Sentung von Ihnen erwarte. Diejer Herr iſt 74 Jahre 
alt, trägt hen felt 20 Jahren eine Perüde umd jept hat er auf den Gedrauch Ihres Baljams dem ganzen Kopf soll 
junger Haare, bie im Wachſen zunehmen und bereits 1',, Zoll lang ind. Gr wünfgt widts jehnliger, als mir 
der Anwendung fortfahren zu können: id fehe dahet mis Wendung der Bot Haarbalfam entgegen und mehr durch 
bie Fuhre w. Mänfter, Hermann Höitger, Kunithäntler. 

. Daß Ihr Haalbalſam ausgezeldnet gut if, das Hat fin bei meiner Frau ſeloſt bewiejen; fie hatte 
am Scheltel eine Platte und burd den Gebraud mit einem Gas hat es fi mirder gänzlich vermagfen ic. 

Ortenburg bei Ballan, ben 6, Januar 1853. Johann Arempel, Kammfabrilant, 

Daß vorſteheude Auszüge mit ven In Origimal vorgelegten, mir Bertjtempel verſehenen Briefen überein 
Rimmen, beztugt die Expedition Des Fränk Kurier. 

Dergleihen Briefe und Heagniffe firömen von allen Selten ein ums 6 wird mohl jelen cın ähnliches 
Diittel im dem öffentlichen Verkehr, kommen, mweldes ji, wie ker Mailänder Haarbaljam, im Ins und Auelande 
eines jo ausgezeichneten, Reis wacjenzen Beifads zu erfremen hat. Beflelungen miı Belfügung ber Beiräge und 
6 Mr. für Berpadung und Poflfhein werden franco erbeten. 

Karl Sireller, Ghemifer in Nürnberg. 

Adeinverfauf in Münden bei Mbolf Karl am Rarlsiyer. 4583, [30] 





4744. 


4577. [3«] Befanntmachung. 


Die Bauernehefeute Anton Gruft und Franleta 
Walp. Krug ven Adelmannedorf flehen mnier der 
Beormanrfgaft des Bauern dranz Mefferer von ba 
in ter Mit, dafı diefer allein Me Art ter @utebemirihr 
fdaftung, ben Eintauf und Bertauf umb ten Ad ſchluß 
laſtiger Verträge jzu beflimmen und gu beforgen hat 
un» ale ohne feine Zuftimmung vem ben genannten 
Rıug’fhen Eteltuten eingegangenen lãſtigen Verträge 

find. Der frühere Verwalter Johann Ggerer 
von Veirtaurag iſt ven obiger Bermögenssermaltung 
abgetreitu. 

Hrilssronn, 6. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 
Forfter, f. Lantriäter. 


ER. 8639, sol, Daumgärtner. 


Befanntmachung. 


Im Wegt der Hilfovolliredung werden madgenannte 
Blepfäde des Bauern Heinrih Bauer rlenes zu 
Dummenkerf, ala: 

1 gelbfhedigte und 1 braunfgedipte Kub, tarirt 
auf 100 A., und zwei Katben, werth 50 A., 

Samftag den 22. Juli eurr. 
Nahmittage 2 Uhr 

im Mirtgspaufe ds Johann Merrei zu Dummenborf 
durch eine Sericislommilfion gegen fogleih daare Bes 
zahlung öffentlich verileigert, wogu Raufslisbhaber sin 
geladen werben, 

Kıonad, ten 10. Juni 1884. 


Königliches Landgeriht Kronach. 
i Der künigl. Bantridter: 
ER. 9846,5156. Heyudenreich. 


4721. 


Bekanntwmachung. 


In dem Tebitwelm des Gulsdeſzerä Joſeph 
Dorner zu Eſchach, nun Bortefollektcars im: Speyer, 
und feiner Gattin Auzufta, geb. Kolb, hat man bem - 
Beunpbefip berfeiden — das Mirbereicher Hofgat im 
der Gemtinde Welflenfee — bet ber erſterallgen Verſtel ⸗ 
gerung um 8850 fl. Meiftgebot apjubizirt. 

Mus ber vertelgerten Blume bes Anmelens wurben 
744 it. 54 fe, damn aus dem Betkaufe des Gats - 
Insentars 163 A. 27 fr. weiter erlöst. 

Led teres iſt übrigens einem Blänbiger forziell ver« 
pfänper. 

Olernach beziffert die Sefammtaftiomafle 9.758 A. 
241 fr, fo daß ſich bei einem Baflioranee von 18,700 fl. 
Sppoihefigulden ohne Einrechnung der Zinien, print 
Irgieten Borberungen, Kofen und Abgaben eine bedeu ⸗ 
tende materlele Ueberſchuldang beramsitclt, 

Zur Bemefang eines weltern Nerfahrens, welches 
eine koſtſpielige Goneurs-Einlektung befeitigte, fowie zur 
Dernebmung ber betheiligten Mäubiger mit ihren Auttãgen 
und Erklärungen bezü lich gürlicher Lecatſon und Verthel · 
lung tes Maſſabeſtandes wird Gonsocatien fänmtlider 
Grebitoren hiermit beichleffen und zu tiefem Amede auf 

Freitag den 14. Auguſt d. Se. 
Morgens 8 Uhr 
Termin dahler anberaumt. 

Don ven RNichtet ſchelnenden wird ver Auſchluß an 
bie Deiglänfe der Mehthheit angenommen werten. 

Selle ein gütliches Urrangement nit zu erzielen 
fein, fo gilt obiger Termin als esentueller eier Goikids 
Tag und werben fefort fämmtliche Gläubiger audurch 
zur Liquldatlon ihrer Worberungen uns Benennung 
ihrer Beweismittel unter dem Rechtanachthelle des Nass 
ſqluſſes von der vorhandenen Maffe aufgefordert. 

Am 7. Juli 1854. 

Königlihes Landgericht Füffen. 
Saile, t. Laubrichter. 


EN. 5793/1, cold. Prõobſtl. 


724. Bekanntmachung . 
Das Schuld aus zu Adelhofen ſol durch Anffegung 
eines Gtodwerles verarößert werben. 
Im Koftehveranfglag md angeicht: 


1) Maurer u. Stelnhauerarbeiten mtr 580 fl, 49 fr. 
2) Zimmeranbeiten 347 „20, 
3) Schreinerarbeien -— » » u + 174. 37, 
4) Stlofferardeiten 20.3, 
5) Glaferarseiten . . 35. — , 
6) Salnerarseiten „. . » Au. —. 
7) Delfarbanftrih . 101. —. 


1260 ji. 31 fr. 
Die Veraccorkirung am ben Menigiluchmenben eco 
folgt km biefigen Landgeticht am 
Donnerjtag den 17. Auguft I. J. 
Bormittagsg 10— 2 br, 
wozu Mecorbluitige gelacen werben 
Plan und Koftensoranjglag liegen Hier zur Elnficht 
bereit. 
Ufenbeim, ben 7. Iuti 1854. 
Königliches Landgericht Uffenheim. 


E.N.to ao. v. Praun, f. kantrigtr. 


706 Bekanntmachung. 


4708, 


An Montag den 31. Juli d. Se. 
Nahmittage 2 Uhr 
vwlrb zu Umterhütte bad Anweien ker Bubwlz Schi 
Iingers« Wittwr, beitchemd aus 
1) BL+Rr. 268 0,12 Dez. Wohnhaus und 
Stadel unter einem Date, dann Giell 
und Hofraum, 15 Bon.«Rlaffe . . 250 I., 
2) PLN. 281 0,74 De. das Peterbaum ⸗ 





aderl, 3. Ben-Rlafe . - » 2... 75, 
3) PLMr. 291 bie Gteinwiefe 1 Tagm. 
31 Desim. 8. Don.Klaffe . .225,. 





Summa: 550 fl., 
nah $. 64 bes Sypothelengefepes und Sf 98-101 
tes Brosehgeiches vom 17. November 1837 ͤſffentlich 
am ben Meiſtdietenden verftelgert. 

Berterungen am be befante Lubwlg Shillingers 
Blume imb am 

Dienftag ben 1. Auguft db. 38. 
früß ® br 


dahler zu liquldiren, witrigens biejslben bei dem weites 
sen Verfahren mit berüdfihelget werben fünnen. 
am 8, Zul 1854. i 
Königliched Landgeriht Waldmünden, 
(L. 5.) Dümler, tönizi. Lantrigter. 
@.:Mr. 63271, 6, Dal. 


4738. Todes-Anzeige. 


Bolt dem Aumächtigzen hat «4 gefallen, unfern 
inwigfigelichten ume unvergehlihen Mater 


sr. Kav. Trautmann, 
k. Hof + IJumelier, 
geſtern Abeube Halb 10 Uhr, im feinem 76. Bebend 
Yahre, verfehen mit ten Tröflungen unferer Heiligen 
Religion, in das beifere Ienfelts abzurufen. 

Inrem wir unfen Verwandten, Freunden und 
Bekannten diefen für uns unerfepligen und fhmer« 
den Verluſt zur Renntnig bringen, bitten wir für 
tem fellg Gntfslafenen um ein frommes Bngetenfen 
und für uns um Aide Theilnahme, 

Münden, ten 14. Juli 1554. 


Die Hinterbliebenen. 


4737. Gin funger Monn, der frampönid, Itallenifh, 
englifh, dentſch une dähmiſch fpriht, mit dem beflen 
Iengniffen verichen iſt, fact bei einer Herrſchaft als 
Diener auf Meifen ein Unterfommen zu Anten. Nähere 
Ausfunft eriheilt ans Gefaͤlllgteit der Hr. Bortier im 
Hötel zur blauen Traube In ker Dienersgaffe. 





4760. [4a] Cine Braupfanne sven Kupfer in 
ganz autem Zuftante, 50 Gimer Haltend, iſt billig zu 
verkaufen, Atzleſtrahe Mo. 14. 


Schlafdivand mit Matrazen 


jur Gefparung son Betifielen und zum verlängern, 

femie au ganz billige Kanapee's, find wieder in größe 

ter Auswahl vorrälhig im Meubelmagazin 
4223.[9 e) Rnöpelgaffe Ro. 2. 


4610.[3 6) in tüdtiger Rentamts-Oberfhreiber 
wũnſcht feine gegenwärtige Stelle zu verändern, und in 
gleicher Gigenfhaft untergufommen. Gefälige Ofierte 
unter N:o. 4610 beforgt tie Grpebition b. Blattes, 





4662,.[35)] Wenn bei einem kal. Mentamte cine 
Oberſchtelbet » Stelle erlebiget if, fo Tamm hierzu ein 
Mann empfohlen werben, ber ſchen eine fange Meibe 
von Jahren Dberjchreiber war umdb neh If, und einen 
in jeter Beziehung ebrenbaften Gharafier beipt. 

Sefätigh zu franfirende Unfragen beförbert bie 
Erpebitiom tiefes Blattes. 


Pfandauslöfung 
und 


Berfteigerung. 

4454, [3c] Donnerftag den 20, Juli 
1854 iR ter lepte Termin ‚zur Auslöfung ter Pfänter 
won tem Monate Juni 1853, und jmar ven 

re. 72,041 bis 80,320 

Die Pfänter können täglih in ben gewöhnlichen 
Bureauftunden Der uud Mahmittagd verfeht, umges 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am Machmittage 
des oben bezeichneten Tages findet Felne Pfaudumſchrel ⸗ 
bung mehr fall. , 

Mittwoh den 36. Juli Öffenitlihe Der: 
fteigerung. 

Münden, ben 30. Juni 1854, 

Königl. privilegirte Pfand u. Leih-Anftalt I. 
ber Stadt Mütiden, 
Frz· £. Hiczler, 


Magiftratsrath, 
Mennef , flendrunner, 
Raflier. Rontreoleur, 
23. Bekanntmachung. 


Auswanderung des Wentelin Birke 

mann nad Mortamerifa beir. 

Der lerige Webergefelle Wendelin Birfmann ven 
Thalhanfen beabüctigt mach Morbamerifs anszumantern. 

Gtwalge Anfprüde an benfelben find bei Wermeis 
kung der Miätberudüctigung binnen 14 Tagen 
hiereris geltend zu machen. 

di qhach, den 12. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Der loenial. Lanbeihter. 


E.N. 6079, immer. 





Neue @ifenbabnfabrtens Plane zit Beten: 
Aaſchuz And au Haben in der Erperition dleſes Blattes. 


1836 
u Bekanntmachung. 

Der ledige Bauer Jehann Behr hat fm bie polls 
zeifihe Bewilligung zur Auswanderung nad Rorbame 
rilfa madhgefudt, es werben daher ale Jene, welde an 
biefen xc. Fehn irgend Anſprüche maden ja können 
glauben, aufgefordert, feldie bio zum 

Donnerftag Den 27. lauf. its. 
enb- fängftend am diefem Tage dahler zu Nguidiren, ale 
fowt darauf bei Mughändigung bes Meifepafies keine 
Rüdidt mehr genommen wird, 

Kronach, den 7. Aufl 1884. 
Königliche Landgericht Kronach, 
Der Mnigl. Lantrichter: 

ER. 98378,5153. Hevdenreich. 


— 
ER 


“0. Bekanntmachung. 
Der lerige  Wärdergefelle Michael Riebermater 
ven Dettelbach will nad Morkamerifa auswantern, 


Anfprage on denſelden Fin bei Wermeidung ber 
Rigtberüdihhaung am 


Freitag den 28. Juli 1854 
früh Uhr 


bei unterfertigtem Landgerichte anzumelden. 
Denelbach den 7. Jet 1854, 


Königliches Landgericht Dettelbadh. 


Der königl, Banbridter: 
3735/3597. Gteinbad. 


— Salle de URobin. 
Karlsplas. 
Dienftag den 18. Juli und afle folgende Abenbe um 7 R 


| ubr 
Große phyiifaliiche und phantaftiiche Soiree 


Deren und Mabame Hobin aug Parig, 
Penffer 3. M. der Königin von England. 


Preife der Plätze: Nobel» Loge 2 fl. Eperifig 1. 30 fr. 
unter 10 Jahren die Hälfte, 


Pag 30 fr. Dritter Platz 12 fr. Kinder 


Grfter Pieg 1 fl. Bmeiter 
Bileis find von 


Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr im benannten Lotale zu haben, 
Rafleneröffnung 6'/, Ubr. 


4729. 


Anzeige. 


Circus HRenz vor dem Carls-Thore 
neben der proteftantifchen Kirche. 


Dem hochgeehrten Bublifum erlaube id mir die ergebene Anzeige zu maden, baf id 
Diendtag nit einem Griraguae bier eintreffe und 
Donnerötag den 20. Juli meine erfte Borftellung 


zu geben die Ehre haben werde. 
der jhönften Pierde, auh 2 Elephanten, 


Da ich auper meiner zahlreichen Künftlergeieligaft und 60 
2 Strauße uns 2 Hitſche beflge, welche alle in ben 


Vorfelungen mitwirken, fo bin id in den Gtand geſeht, den geehrien Beſuchern viele Abwecht 


lungen für die Dauer meines Aafenthaltes en 


Badiſche allgemeine Verforgungs-Anftalt. 


rnst Henz, Dirtier. 





4633. [2 5] Dee Mehenfcaftöderigt für das Jahr 1833 it erjälenen, unb bei em Untergeigneten 


unentgelilih zu haben. 


Die Annahme vom Binzablangen zn Neunzehnten Jahresgeſell ſhaft bat mit dem 1. Betruar 1, Ja. begonnen. 
Zur Berhelligung an diefer, [et ABS defiehenden, Renten: Auſtalt ladet ergedenit ein 


Münden im Jull 1854. 


ber Agent 


Kaufmann C. A. Buchner, 


Raufingergafie Rro, 22. 


Aecht impörtirte Havanna - Cigarren. 


4348, [159] So eben erhielt Id 


welcht id; zum Preife ven 18 Thir preuß.Grt. per Mitte ablaſſen kann. 


eime mene Sendung Gigatten ven Havanıta, fehr (döne Baare, 


Probesiertelfifen h 4'/, Täle. werden, 


damit man fh ven der Büte der Cigarten übergengen kann, gerne abgegeben. — Der Betrag wird pr. Boft« 


vorjhuß entkommen, 


Zu gleicher Zeit erlaube ich mir die Herren Raucher auf vouſtandige Probeliiten 


von ?30 Stüd in LO verichiedenen Sorten & 5 Zhlr. preuf Ert. pr. 


Kifthen aufmerf: 


fam zu machen, es wird Dadurch Jedem bie Gelegenheit geboten, nad feinem Ge ſchin ack 


zu wäblen. 


4010. (126) 


Georg P. Hey in Hamburg. 
Entdehung einzig in ihrer Art 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchouec - Kämme 
der Fabrik von Fauvelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonue 
Nouvelle zu Paris. 
Die Eigenſchaften dieſer Kämme kann man nur dur ben Gebrauch würdigen lernen. 
Bon allen zur Kammfabrikation verwendeten Stoffen, if keiner dem Caoutckoue zu vergleichen ; 


feine Farbe if die des Horns; dabei if es zart wie Schildplatt und 


Kimme davon find unvermüftlich. 


dauerhaft wie Stahl. Die 


Niederlagen find bei allen bebeutenden Goifjeuren und Barfümerie-Öamblungen Branfreiche, 


Hollands und Belgiens zu finden. 


Diefe Caoutchouc -Kämme find weit ele 


tbeurer zu fein. 


ganter und Seffer als bie Horn» Rimme ofne 


== Eitie Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. I 


Drud von Dr. E, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 169 der Meuen Münchener Zeitung. 


18. Juli 1854. 





München, 18, Juli. 


Et. Maj. der König baben mit alerböhfter Eniichliefung vom 
42. d. Mıs. dem fol. Staatäminifter des gl, Hauſes und bed Aeußern, 
Ludwig vonder Pforbten bie allergnädigfte Bewilligung zu eribeilen 
gerubt, das ibm von Ihrer Maleſtaͤt der Königin von Spanien ver- 
liebene Großkreuz bes fgl. ſpaniſchen Ordens Karid HL annehmen und 
tragen zu bürfen. 

Se. Maf. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entihlich- 
ung vom 12. I. M, alergnäbigft bewogen. gefunden, bem fgl Mini« 
flerialrach im Staartminifterium bed fgl. Hauſes und bes Aeugern, Dr. 
Franz Sebaſtian v. Darenberger bie Bewilligung zu eribeilen, das 
ihm von Ihrer Maleſtät der Königin von Spanien verliebene Gomtburs 
reug des fol. jpanifhen Ordend Karte II. annehmen und tragen 
zu bürien. 

————————— — — — — — — — 


Gefammt : Gaftfpiel: Vorſtellungen 
auf dem 
Königl. Hof - und MationalsgCheater zu München, 

-178- München, 16. Juli, Die dritte Gejammtgafipiel« 
BVBorftellumng führte ums geften Leſſingé bramatijdes Gedicht: 
„Nathan der Welſe“ in folgender Beſehung vor: Sultan Saladin 
— Sr. Kaifer, vom Hoftheater in Hannover; Sittach — Grau Reis 
tich,, vom Hofburgibeater in Wien; Nathan — Hr, Anjhüg, vom 
Hofburgihearer in Wien; Recha — Brau Dabnsdaudmann, vom 
Hoftheater in Münden; Daja — Frau Haipinger, vom Hofburg» 
tbearer in Wien ; ein Tempelherr — Hr. Liebtfe, vom Hoftheater 
in Berlin; Al Haf — Hr. Ehriften, vom; Goftheater in Münden ; 
der Watriand — Hr. Ioft, vom Hofıheater in Münden; ein Klofterr 
bruder — Hr. fa Mode, vom Hofburgiheater in Wien. — Die Wir- 
fung des herrlichen Gedichts iſt mehr eine innerlich pbilejophiich · flä- 
rende, ald äußerlich dramarijch-flürmende, und ‚vermöge des Juhalis und 
Zwes der Dicptung kann umd ſoll dem auch nichts anders jein. Der 
Beifal, weichen der darfledende Künfller in biejem Sıüde zu er 
zielen vermag, kann ſich daher lediglich auf beſeligte Rührung bes Bu» 
fchaners und auf bie geniale Nußprägung der einzelnen Geſtalten lügen. 
Und was ift in diefer Beziehung von allen Mitmiskenten nicht geleiftet 
worden! Hr. Unfhüg gab das Sanfte, Liebe, Bejeligie und Bejeli- 
gende, weldes im Nathan liegt, jo melfterhaft, jo ganz im Beifle des 
Dichterd wieder, daß er fi durch feine Leiſſung ein unvergepliches 
Anpenten in den Herzen aller Zuſchauer gegründet hat. Der Beifall, 
den ber Künfiler erntete, wor benm auch ganz, wie feine Leitung — 
außerordentlich. Nach tem 2, Ute wurde er gerufen; im 3. Alte ſprach 
er die Erzählung von den 3 Ringen jo unvergleichtich ſchön, daß ein 
wahrer Beifadsfurm bei jedem Rubepunfte und. ein, zweimaliger Her⸗ 
vorruf bei offener Szene erfolgte. Im 4. Akte war die Erzählung von 
dem; Schidfal, welches feine Bamilie geiroffen, wieder ein von fürmis 
ſchem Beifall begleiteter BHanzpunlt des Künftlers, wie midt minder 
fein Spiel am Schluſſe des Suckes in der Erfenmnungbizene. Bei allen 
denen, melde ben Nathan des Hrn, Anihüp. geiehen, wird jeder 
fpärere Darfeler dieſet Role eine jchwierige Stellung haben. Nicht 
Hrn. Anfhüg glänzte beſonders Hr. La Mache ale Kiofierbruder. 
Wie ſprach er jo weich umd jo zart, mie war er jo ganz bie liebe, hei« 
lige @infalt! Der Kloflerbruber des Hrn. fa Rohe war ein Mei 
ferbild der Charakieriſtil, das im feiner Art chen jo unvergeßlich 
bleibt für den. Zufchauer, wie der Nathan des Hrn. Anjhüg. Als 
Sr. ka Roſche den Juſt in Minna von Barnhelm geipielt hatte, ſtagten 
win: if dad derjelbe La Roche, melden. wir im Gheritans Läfler- 
ſchule ald Baron Dfburg bewunderten? Jeht mäffen wir biefelbe Brage 
mit Bezug auf den Juft wiederholen. Er if eben, wie wir jehen früher 
gejagt haben, eine wahre Proreus-Natur, der vorirefiige, in 
feiner Art unvergleilihe Künflerr Im 1. und im 4. Alte wurde er 
bei offener Szene gerufen. Sr, Liedife, weldher zum erfieu Male 
auftrat, fpielte jowohl Anfangs den mißmuthigen „Deutſchen Bär“, 
als auch ſpäter den Umgemantelten und innerlich Kämpfenden mit großer 
Friſche, Gmpfindung und treffender Wahrheit. Ueberhaupt zeugte feine 
Leitung von fünflerifcher Cinſicht nicht minder, als von Fünfllerider 
Begabung. Im 4. Akte wurte er mithrn. 2a Node und Krn. Joſt, 
weler in feinem Pattiarchen die ganze Vollgewichtigkeit feiner Mei» 
derſchaft zur Geltung brachte, bei offener Ezene gerujen. Brau Met 
tig gab die Sittah ebenjo liebendwärbig als geiſtreich. Je öfter 
wir tie Künfllerin feben, ei ed in größeren oter im kleineren Partieen, 
deſſo mehr müſſen wir fie ihäpn. Das leide gilt von Brau Hair 
dinger, deren hobes fünflleriiches Talent ſich im jeder Mode zeigt, 
die fie fplelt. Hr. Kalfer wußte die Portie des Salarin durch Kraft, 
Bürde und Empfindung zu heben, ind würdig am die Uebrigen ſchloſſen 
fh, Frau Dabn- Hausmann ald Meba und Hr. Ghrifien als 
U Hafl an. Namentlich zeichnete Äh der legtere durch ergöplidge und 
dreſt iſch wirlende Bärbung feiner Gharafteriflit aus, fo dan er jmeir 
mal, im: 2. Alte bei offener Sjene und nad tem 2. Alıe mit Den, 
' AnfhÄg gerufen wurde. Eon, wie bie 2eiflung ber Cinzelnen, 


war auch das Aufammenfpiel, Es mar eine herrliche Aufführung , wie 
fie eben nur bei einer ſolchen Bereinigung außgezeihneter Kräfte möglich 
iR. Das Haus war wieder in allen Räumen dicht gefüht, und bas 
entzüdte Publitum ſprach am Schluſſe nochmals feinen ungerbeilten 
Beifall und Danf durch den Hervorruf Aller aus, 





Eine Replif. 


München, 17. Juli. Da ein Artifel aus Mr. 28 bes zu Berlin 
teraußgegebenen „Deutihen Kunſtblattes“ im Ihre geichägee 
Zeitung übergegangen if, jo werben Sie, nach dem alten Grundſahe, 
„Audiatur et altera pars”, einer vorläufigen Entgeguung bie Auf« 
nabme nit verfagen, und zwar um fo weniger, als fie eine bie hlefige 
Kunftwelt lebhaft beihäftigende Angelegenbeit betrifft. 

Wir brauchen faum zu verfidern, baf das in dem berührten Auf« 
fage von Hrn. Direftor Waagen ber Kritik untermorfene, im Beflge 
bed Bildbauers und Antiquars Hrn. Entres befindliche Driginalge- 
mälte Albrecht Dürer’3, bie b. Anna mit der Madonna und bem 
Iejusfinde darftelend, — unflreitig eined ber vorzüglichſten Werle bes 
großen Meifterd — fortwährend bie ungetbeilte Bemunberung aller 
Künfler und Kunflfreunde erregt. Bei ber außer allem Zmeifel fliehen» 
den Aechtheit des Bildes if der vielfach laut gewordene Wunfch voll» 
kommen gerechtfertigt, daß dieß Kleinod altbeutfcher Kunft für Deutidh- 
land und für Rünchens öffent'iche Sammlungen indbejondere erhalten 
werbe und nicht gleich jo mandem andern Schahe biefer Art ins Aus» 
land wandern möge. 


Um fo auffallenber erfheint ed, daß von Hrn. Direktor Waagen 
der Verſuch gemacht wurbe, tie von ben fompetenteflen Stimmen an» 
erfannte und bis dahin von Keinem bezmeifelte Originalität bes Werkes 
zu beftreiten und es für eine Eopie in verfleinertem Maßfftabe 
zu erflären. Der Hr. Berroffer des, Artikels fucht feine ganz unſtich- 
baltige Anſicht bauptfählih dadurch zu begründen, baf nach feinem 
Vorgeben die Maße des Gemälbes mit einer zu Berfin befindlichen 
Hanbzeihnung Albrecht Dürer’® für eben biefes Bild nicht Übereinftim« 
men, indem bad Legtere in Meineren Berbältniffen ausgeführt ſei. Die 
Grundlofigfeit dieier Beweisfübrung bat ſich jetoch aufs enibentefte ber» 
ausgeſtellt. Hr. Entres verichafite ſich nemlich die zuverläfflgfien Do» 
fumente, dañ die Maße bed Gemälbes, vornaͤmlich der einzelnen Köpfe 
auf bemielben, nicht bloß mit ber im f. Kabinete zu Berlin befinb- 
lihen Hıntzeihnung Albrecht Dürers, ſondern auch mit einem in 
Kreite ausgeführten Gtubienfopfe eben biefed Meifterd zu Wien (im 
Defige des Erzherzogs Albrecht), beide wie bad Gemälde mılt dem Mo⸗ 
nogramm unb ber Jahreszabl 1519 verſehen, auf dad genauefte 
zufammentreffen. Die Aechtheit des Bildes hat hiedurch, weit entfernt 
erſchüttert zu werben, gerabe von der Seite ber, von welcher ber Luft» 
ſtreich audging, eine neue unumftößliche Bürgichaft erhalten, und ber 
Gegner reichte, gewiß gegen jeine Abſicht, bie Waſſe bar, bie ſich wider 
ihn ſelbſt gefehrt hat. Mit welcher Flüchtigkeit Äbrigens — um bem 
mildeften Ausdrud zu wählen — Hr. Direftor Wangen, wenigſtens bei 
diefer Umterfuhung, zu Werke gegangen, mag baraus 'erbellen, daß er 
dad Maß ber Hanbzgeihnung nur mit einer bis zum Jabre 1842 zu 
Schleiüheim aufbewahrten fleineren Gopie, bie er im Jabre 1821 in 
bedeutender Höhe an einem ungänfligen Orte, wie er felbft fant, mit- 
telſt eines Perfpeftived beiläufig verglihen bat. Demn das Original 
fonnte ibm bamals nicht befannt werben, well es big zur 'Beit ber Ge⸗ 
mölde-Aufrion, anf ber Hr. Eutred das Bild erwarb, fi feit einer 
langen Reihe von Jahren unzugängli für die Kunſtfreunde im Depot 
zu Luſtheim befand. Man fontite es geradezu verfchollen nennen, ba 
nur in Nürnberg, wo man gleichfalls noch eine Gopie davon beflgt, 
fi die Kunde erhielt, baf ed vor Jängerer Zeit nach Münden gelom«- 
men fe, Mit wie wenig Genauigkeit Hr. Direftor Waagen diefe fri« 
tiiche Unterſuchung gepflogen, ergibt Äh auch aus bem Umſtande, ba 
er die Maße des bei Hrn. Entres beſindlichen @emälbes zu Heim ange» 
neben bat, während doch gerade: bei ber. vorliegenden Frage Maß’ und 
Bahl das Entſcheidende bleibt, 

Dieß genüge einftweilen als thatſächliche Berichtigung eines band» 
greiflichen Irrthume, durch welchen, in jo ferne er bie Wahrheit in 
nod; helleres Licht au fegen Beranlajjung gab, allerdings dem Beflger 
des Bildes jogar ein wejenslicher Dienft geleiflet werben if, . 





Deutfchland. 


Bayern. ** München, 17. Juli. Bolgendes ik das Berzeihnif 
beri8 Sıraffälle, welche in ber Ill, erben, Shwurgerihtäfig« 
ung für Oberbapern zur Aburtheilung kommen: 1) Montag, 24. Juli: 
Anton Cichnet, Dienflneht von Gobenbercha — wegen Raubes; 2) 
Dienftag, 25. Juli: Martin Schacheneder, Dienſtknecht von Bayerbilling ; 
— megen Naubes ; 3) Mirtwod, 26. Juli: Gg. Stiefel, Schloſſergeſelle 
don, Münden — wegen Diebflahld; 4) Donnerfiag, 27. Juli: Unna 
Rumpimüler, Dienfimagd von Vaarpolding — wegen Findaemordes; 
5) Breitag, 28. Sul: Joſ, Hauer, Baguergeiehe von, Stelnteuth — 


wegen Bransfiifiung ; 6) Sämflag, 29. Fur: Joſ. Irrlinger, Taglöhner 
von Kirhrorf — wegen Diebſtahls; 7) Montag, 31. Jult: Sebaſtian 
Wallner, Dienſtlnecht von Biberg — wegen Mordes; 8) Dienflag, 1. 
Auguſt: Gg. Altheimer, Dienfifneht von Halthaufen — wegen Raus 
bed; 9) Minwoch, 2. Auguſt: Joh. Sarreirer, Taglöhner von Brunnr 
tbal, uns Anna Rank, Dientmagd von Dornach — wegen Diebitahlt ; 
10) Donnerftag, 3. Auguft: Iob. Braunmüler, Webergejel von Schön» 
geifing — wegen Raubes ; 11) Wreitag, 4. und Samitag, 5. Auguſt: 
So Sidzer, ſog. Waldlerhanns, Dienſtknecht von Kleinſchwand — 
wegen Mordes, Brandiiftung und Diebſtahls; 12) Montag, 7. Auguſt: 
Maris Sachenbacher, Dienfimagd von Penzing — wegen Rindsmorbei; 
13) Dienſtag, 8. und Mitwoch, 9. Auguſt: Job. Haufer, Bürlersjohn 
von Bafing, Iob. &g. Dümler, Maurer von der Erlmühle, Joſeph 
Stummbaum, Gürler von Spizweghof, Iojepba Haufer, Zaglöhnerd- 
wittwe von da, und Agathe Rorniteuer, Maureräfrau von da — wer 
gen Diebublt ; 14) Donnerftig, 10. und Breitag, 11. Auguft: Gg. 
Arnold, Georg + Megzer von DOpeldhaujen, Joſ. Bed, Bärbergejell von 
da, und Jak. Sitti, Zimmermann von Tara — wegen Raubes, Kör« 
ververlegung mit erfolgtem Tore und Wiberſetzung; 15) Samitag, 12. 
Auguf: Jof. Kalb, Manrergejel von Münden und Karl Lang, Shnei» 
bergeiell von ba — megen Diebſtahla; 16) Montag, 14. Auguft: Joſ. 
Bleibnichtlang, Dienſtlnecht von Kopieburg, Anna UAngermaier, Dienit- 
magd von Innerbirtelbah und Dom. Hopf, Dienfllnedt von Babens - 
bam — wegen Diebftabls; 17) Mittwoch, 16. Auguſt: Gg. Schießl, 
Söldner von Detting und Mich. Daffertöbofer , Zimmermann von bort 
— megen Diebſtahls; 18) Donnerſtag, 17. Auguſt: Joſ. Kneidl, Obf- 
bändler von Karlöhuld, und deſſen Cheftrau Anng Kueidl — wegen 
Diebitahle. 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Jul Die Mörderin ber 
6Sjährigen Jungfer Mäder, Roflina Gerberg aus Nedargemünd, welche 
ſich ſelt einigen Tagen weigerte, Speife und Trank zu fi zu nehmen 
und noch fein Gefänpnif ablegte, wurde geftern früh wahnjinnig 
und mute in das Itrenhaus gebracht werden. (Bf, DI.) 


Parma, 8. Juli, Die „SG. di Parma“ veröffentlicht einen Etlaß 
Ihrer kal. Hohelt der Megentin bezüglih einer aljährligen partiellen 
Amortifation der Gtaatsjchuld. 


* 

Nationalrath. 9e Sihung * 13. Juli. Unter den ange« 
zeigten Borfcheften des Bundesrarhes befindet fidh auch eine fiber eine 
ſchon lange Zeit eingeacbene Perition von Teifin für Nebernatime der 
Trandporifoften von 25,148 Br. für die Ueberſtedlung einer Kolonne 
ungarifher Flüchtlinge nach Norbamerifa, welche ber Petisionsfommii» 
flon zugemieien mwitb. In Bezug auf bie bereitd durch bie Öffent« 
lien Blätter bekannte Botſchaft bed Buntedrarhed über eine vollſtän— 
digere biplomariiche Vertretung der Schweiz im Audlande, wird nad 
bem Antrage der Kommtiflon beichloſſen, zur Zeit von biefer Eröffnung 
Kenntnik zu nehmen und befdrderlide weitere Gröffnungen zu gemärti» 
gen. — Luvini erflärt num begäglich feiner gefterm geftellten Inter» 
yellation, dah er durch bie geflern vom Bundespräfldenten Bieisheroje 
gegebenen @rläuterungen ben Zwed derſelben erreicht habe und daher 
auch nicht wünſche, daß ihr meitere Folge gegeben werde. Er hofft 
und erwartet eine baldige Loöſung des Konfliktes in Wahrung der In— 
tereſſen, der Ehre und Unabbaͤngigkeit ber Schmeiz. Bezüglich ter 
Perition ded Hrn. Charles Forel und Mirhafte von Freiburg, melde 
fi über bie ihnen vom Mifliengerichtähof auferlegten Koſten des Auf« 
ftandes vom 22, April 1850 beichwere und Gafjation bed Urtheils ver- 
langen, trägt die Kommifflon gleih dem Beihluffe des Ständerathes 
auf Aagedortnung an. Tonrie begründet als Berichterſtattet den Ans 
trag in jehr langer Erörterung, welche Buillerer in eben jo langem 
Vorttage widerlegt, und ben Antrag flellt, in erfter Linie pie Beſchwerde 
dem. Bundeögerichte, im zweiter Linie aber dem Bunbesrathe, bebufe 
einen affiiidien Intervention zu Überweifen. @laifon bemüht fid in 
Tanger Rebe bie Behörden von Breiburg zu redpifertigen, worauf aud 
Charles einige Bemerkungen ih erlaubt, Endlich wird mit 74 ger 
gen: 19: Stimmen. nach. dem Untrage ber Kommijfion zur Tagesordnung 
geſchritten. (Basl. 3.) 

Hargau. Nah dem Schwz Boren* find im Gemelndebann von 
Gifingen Lager von lithographiſchen Steinen entdedt worden. (Basl. 3) 


Spanien. 

“Der „Monitene” vom 15. d. hat feine Depefche aus Mnbrib. 
Gine Korreiponden; vom 11. d. verfihert, daß ed mit dem Aufitand 
bald zu Ende fein wird, und bof die vom Kriegeminiſter gegen bie 
Rebellen geführte Kolonne benjelben an allen Waffengattungen und jo» 
gar an Kavallerie bedeutend Überiegen if. Der aus Burgos und fo- 
grons mit 2000 Mahn in Madrid angefommene General Turon ſollte 
am 11. Abende weitermarfbiren, um bie Operatfonen des Rriegäminte 
Herd zu unterſtühen. Die Kolonne aus Barcelona und Garagoffa follte 
an: demfelben Abend-in Guadalajara eintreffen, und dann Guenca eins 
fliegen, um vie -Auffländifchen daraus zu vertreiben. Hier befand ſich 
wgtricheintich mod der Bührer der Madrider Inſurgentenſchaat Burera, 
der im Jahre 1848 Gapitän ber Civilgarde war, in ber Infurreftion 
nor Gaſijten eine‘ Role fpielte, und feitbem bei allen revolutionären 
Greigniffen, beſonders zu Madrid, berheilige war: Bureta trennte ſich 
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son D’Donnel nach ben Winen, well feine Schaat nit nah Andalu— 
flen wollte, nach ben Andern, well D’Donnel biefen Madrider Infurs 
genten feine Disziplin beibringen Fonnte, und ſich deshalb von ihnen 
losmadıte. Buceta, auf eigene Fauſt operirend, eilte von San Clement 
raſch links neben ber Operationspiviflon vorbei und erſchien, ber fal. 
Lantftrafe von Tarancon folgend. bes Nachts plöglich vor Guenca, mo 
bie Behörden fit überrumpele ſahen und nicht verhindern fonnten, baß 
Buceta Alles, mad er finden konnte, wegnabm, um feine Schaar zu be— 
mwaffnen und zu equipiren. Die @öpana, bie biefe Ginzelnbeiten gibt, 
iR der Anficht, daß Bucera den Infurgenten ber Provinz Balencia die 
Hand bieten wollte. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 10. Jul. Die Mands-Infeln befinden fl, wie be» 
reits telegraphijch gemeldet wurde, in Blokadezuſtand. ine telegras 
pbiihe Depeihe aus Griälefamn von heute Mittag meldet: „Am 8. 
1 Uhr Mittags murde tie am jelbigen Tage Bormittags von hier ab⸗ 
gegangene ſchwediſche Poft-Daht „Snabb” von der engliihen Kriegs 
Dampjeregatie „Leopard* in See angehalten, die Poſt vifltirt und 
darauf dem Woftführer bei Arenger Ahndung verboten, die Meile nad 
Wand fortzujegen, weder mit ber Poſt, noch mit Paſſagleren. Am fels 
bigen Tage Abends zwiſchen 9 bis 10 Ubr ging bie Poſt zurüd nach 
Siockholm. — Die franzöflihe Segel-Bregatte „La Pourſuivante“ legte 
geftern auf ber hieſigen Rhede bei; bie Diffljiere machten Beſuche an 
Land, um Briefe abzugeben, worauf bie Bregatte wieder in See ging. 
Die Bregatte ſoll nad dem Mands-Meere beftimmt jein.* (MN. Pr. 8.) 

Chriftiania, 11. Juli. Das Giortbing bat am vorigen Sonn- 
abend nad einer Sflündigen Debarte ſaͤmmtliche Grundgefeguorichläge, 
welche darauf abzielten, ben Mitgliesern des Staatsrath8 dem Zutritt 
zum Storthing oder zu beffen Abtbeilungen zu öffnen, verworfen. Ge- 
ſtern verwarf dad Etorthing au ſämmtliche Vorſchläge zur. Brunbge- 
fegveränberung in Betreff. der Stortbingäwahßlen und der Wählbarkeit 
ber Staatdrärhe. (Böri. 6.) 


Der Kriegdgouverneur von Kiew und Generalgouverneur von Vo⸗ 

tollen und Wolbynien bat dem Minifter ber Faiferlihen Domänen die 
Anzeige gemacht, daß die Fatjerliben Bauern In ben Gubernlen Riem 
und Vodollen bei der anbefohlenen Bormirung eines mobilen Proviant«- 
magazind gleih tem Adel den größten Gifer und jehr lobenswerthe 
Bereitwiligkeit in der Erfüllung ber Anordnungen ber Behörden an 
ten Tag gelegt haben. Die vodolifchen Bauern haben nicht nur bie 
ihnen auferlegten Beiträge am Bferden, Ochſen, Wagen ꝛc. pünftlich 
und im beften Zuſtande eingeliefert, ſondern au noch freiwillig auf 
jede Bezablung für biefe Gegenſtände verzichtet und außerdem haben 
vie Bauern in beiden Gubernien ihre Opferbereltwilligkelt noch durch 
andere werthvolle Baben betbhätigt. — Aus den Oftfeeprovingen neben 
täglich Rundgebungen- bes rufiiden Batrioriömus, von langen Megir 
ſtern dargebrachter Geldopfer begleitet, ein, jo daß fi der Kaifer ver⸗ 
anlaft geiehen hat, jüngft an ten lieflindifchen Adel folgendes Reſtript 
u richten: 
s „An unferen lieben getreuen Adel bes liefländiſchen Gouverne⸗ 
ments Beim Begiun bed gegemmärtigen Krieges bat ber Adel der 
drei Oſtſeeprovinzen einftimmig ſeine Bereitmilligkeit zu erfennen ge- 
geben, fh und fein Vermögen dem Thron und Vaterlande zum Opfer 
zu bringen; feine lobenswerthen Beftrebungen haben fi oftmals eifrig 
zum allgemeinen Beiten berbätigt. Gegenwärtig bat ber Rigaer Kriege- 
und der Generalgouverneur von Liefland, Eſtbland und Kurland zu 
Unferer Kenniniä den Wunſch des lefländiſchen Adels gebracht, eine 
bedeutende Summe für Kriegöberarf der Regierung zur Verfügung zu 
fielen. Indem Wir mit inniger Anerkennung dieſen neuen Beweis 
treuumtertbäniger Gefühle dieſes edeln Standes annehmen, if e8 Uns 
angenehm, ben Adel des liefländiihen Gounernements zu verſichern, 
daß Unſer Faiferlihes Woblwollen ebenſo unveränderlih wie beffen Hin« 
gebung für Une Mifolaus. 


Der „Rufifche Invalide“ meltet aus dem baltifchen Meere: Dom 
17: — 24. Juni freuzte der Beind in Geſchwadern von verſchledener 
Stärfe nah verfhiedenen Richtungen. Im Angeſichte Kronſtadis mas 
nöorirte eine Cetadte, die ſich am 20. Juni weſtwärts entfernte, nach⸗ 
bem fie einige Meffungen vorgenommen, und fi ber Küfle bis auf bie 
Weite von eiwa zwei Kanonenſchüſſen genähert hatte. Am 22. Juni 
waren bei Seskar 32 Fahrzeuge in Gicht, fle hatten daſelbſt Anker ge» 
worfen und fegelten am 23. weiter. (Einige Zeit anferten 29 Fahrzeuge 
vor Parkalaut. Bon Reval wurden mehrere Male Schiffe fignalifitt, 
die nach Often oder Weiten fleuerten. Am 20. Juni feuerte ein feind⸗ 
licher Kriege-Dampfer auf bie Telegraphenftarion bei Varkalaut, bad 
Kelegraphenhaus wurde von mehreren Kugeln erreicht, jerocdh Niemand 
getödter ober nermundet. Der Gtationdef if ber Fähndrich Marga- 
foff III, vom Pilotenforp& der Flotte; biefer blieb zwei Stunden lang 
unter bem feintlihen Feuer, und fuhr fort, vie Pflichten jeined® Amtes 
zu erfüllen. 

Der Muffiſche Invallde* meldet aus tem meißen Meer: Am 14. 
Juni wäherten fih drei feindliche Fahrzeuge, "eine Segel» tınd zwei 
Schraubendampf- Fregatten, der mörblidden Binfahrt der Diving umb war« 
fen Anker drei und einen halten Werft von der Einfahrt. Die Beine 
hielten einen Bauer an, Namens Andreas line, ter hrit feiner Barte 


(Kotchmara), tie mit Stodjiih beladen war, aus Mommandiy-Böreg 
son Gurelien Fan, diefem Manne raubeen fie tie Früchte feines Fiſch 
fange, bobrten feine Burke in den Grund und lieſen ibn, obne ihn 
einen Biffen Brod mitnehmen zu laffen, laufen. Dann ibidte ver 
Feind eine bewaffnete Schaluppe an's Land, da er aber unjere Truppen 
an dem Straude ‚bemerkte, kehrte bie Schaluppe in aller Cile wieder 
um. Die brei Aregatien Fünnen ihres Tiefgangs wegen übrigend bie 
&infahrt nicht paiflren. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Das Kıeuz aus Stein und reich vergoldet, ein Vrachtwerk, welches 
bie Rufen Suf St. Eopbia in Konſtantinopel aufpflanzen wollten, if, 
wie man dem „Sutelit aus Bukareſt berichtet, aus Bulgarien zurüd« 
gebracht und einftweilen in der Gerinvarkirche aufbewahrt worden. 

Der „WVrefie* wird unterm 11. d. Mis. das nachfolgende, bon ber 
ſerbiſchen Regierung io eben publigirte Attenſtück mitgerbeilt: Girkular 
an alle Kıeis-Maribalnikire und das WoligeisDirektorium zu Belnrat. 
Machdem die Gefahren, welche in Folge ver orientalijhen Wirren un« 
ferem Vaterlande burd bie am ben Örenzen fich befimpfenten und aufe 
geſtellten Heere drobten, Ad dur Untiernung der friegeriihen Opera» 
tionen und Berminderung ber beobachtenden Heerſchaaten verringert 
baben, hat Seine Durchlaucht unser gnädigſter Fürſt, durch tie anges 
führten Gründe bewogen, zu verortnen gerubt, dag num aud bie um 
der Borfiht wegen Erbaltung bes Briedens und der Ordnung im kunde, 
fo wie um das Vaterland von Angriffen, von welcher Geite biejelben 
bären fommen mögen, fiber zu fielen, eingeleiteren Maßregein bei den 
minder berrobfichen Zuftänten im verminderten Grabe ſtatfinden follen. 
Dieſerhalb haben Seine Durchlaucht gerubt, nicht mur die Genatömit- 
glieder, melde zur Leitung der nothwendig erichienenen Maßregeln in 
bie verjchiedenen Diſtrekte geſandt worden maren, wieder zurüdzuberu« 
fen und zu ihrer früheren Thärgfelt im Senat einzumeiien,, ſondern 
auch anqubefeblen und für zweckmäßig au erachten, wie biäber üblich ges 
mefenen drei Grerzieräbungen in ter Mode auf Fine berabzujegen, und 
zwar befonters darum, teil die jeht die Kräfte in Anſpruch nehmen» 
den Beldarbeiten eine jolde Erleichterung für das Doif wünihbensmerih 
erjcheinen laſſen. Es ift weiter der Wunſch Seiner Durchlaucht, daß, 
in fo weit ſich die früber brobenpen Wefahren verringern jollten, aud 
diefe Uebung mod einer Beidränfung unterliegen möchte. Se, Durd- 
laucht haben demigemäß unterm 18. d. dem unterzeichneten Pomptnik 
(fellvertrerenzen Minifter ded Innern) amzubeieblen gerubt, daß ber= 
felde die oben andeimanter gejegte Drtonnang in angemeflener Weiſe 
zur Geltung bringe, die Natſchalnifate (Rreidhauptmannicafren, Dir 
ſtrittevorſteber) der verjcbierenen Diſtrikte anzumeiien, ben Bezirfsbaupt« 
leuten bie böchfte Willenemeinung funtzugeben und fle zu beauftragen, 
nad ber gegebenen Vorſchrift zu verfahren, das Bolf in paffender Art 
und Weiſe über zie veränzerte Sachlage aufguflären und ten noch ver« 
bliebenen Waſſenübungttog auf den Sonntag zu verlegen, wo die Mann« 
ſchaften nicht an andermweiren Ürbeiten bebindert werden. Belgrad, 22. 
Junf 1854. Bür den Miniſter ded Innen: Stellvertreter Aleran« 
der Nenatonid, Oberſt. Der Chef in ter Erkiion für das Kriegs - 
wejen: Stephan Herfalonid.* 

Rah dem ;Iaurn. de Gonflant, bat ſich Nefhis Vaſchas Befinten 
bebeutenb gebejlert; jo daß er binnen wenigen Tag⸗n die Geſchäfte fel« 
ned Minifteriums mierer übernebmen merbe, 

Aus Damaskus erfährt man dd. 15; Imnt, daß kurdiſche Solta- 
ten am 2. Mat in Moſſul Ah ernfle Attentate gegen einige Geriften 
erlaubt härten. Auf das energiihe inichreiten des englifcben Ronjuls 
wurde bie Mute mwieder bergeftelt, — In Bagdad ift am 22. Mai der 
perflihe Prinz Mi Siras gefiorben ; in Teberan fol ein neuer ruffl» 
jeher @ejandter eingetroffen fein. (Xrieh. Big.) 


egbpten, 

Aleranbrien, 7. Iull. Der piemonteflihe Kaufmann und Kon« 
fhlaragent,in. Chartum, Hr. Aleſſandto Bauer, if auf der Mürtelie 
von einer hanbelderperition nah dem weisen Fluſſe von den Negern 
nebR feinen 15 arabiſchen Begleitern erfhlagen worten. (WB. tg.) 


amuchannı: Memefted. 

Bayern. — ** München, 18. ul. 33%. MM. ber König 
unb die Röntgin haben geitern Vormittags. die allgemeine deutſche Im: 
bufrie-Ansftelung im Gladvalaſte mit einem längeren Befuche zu der 
ebren und bajelbft eine Meike von ausgezeicneren Gegenſtänden zu ber 
ſichtigen gerwbt: 

** München, 18. Juli. Die Zahl der Befuher des Blatpalafes 
hetrug geſtern 77. Juli, bei dem Ginmitispreife von 30 fr. 1418 Ber 
fonen, die Ginnabme ſonach 309 fl. 30 fr. 

“ Sannovder. — Die Srändeverfanmlung ik am 18, Yull mad 
Erlediauna Her vorliegenten Gefäfte vertagt worden. 

Defterreich. — Wien, 17. Juli, Meberall beſte Stimmung 
für das neue Anleben. Die flatt der vormaligen Landwehr gebildere 
Relerne wird: einherufen, Die Türken vor Giurgewo aufgeſtellt. (9. 3.) 

Dänemark. — Aus Mopenhagen vom Sonntag Abend wird 
berichier: Lie Redakteure von „Bänrelandet* und „Dagblatet“ wurden 
von der Anttage des Beneraifiötats In erſter Inftanz freigefnroden. 
som 7 ut’; (any. 3:4.) 
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Schweden u. Morwegen, — Aus Stochhafitt: der Brie 
flerſtand des ſchwediſchen Reichöcags bat den Vorſchlag zur Juden⸗ 
VTaanipatlon angegontuen. (A. 8) 

Oriental, Angelegenbeiten. — ** Aud die „Deilerr. 
Korreip>g." melder nun: „Nachträgliche telegrapbiihe Vrivatnachrichten 
aus Getmiannflabe vom 14. d. Mit. beſtätigen, daß bie Türken bebeu⸗ 
tenbe Streitinaſſen nah Giurgewo gebracht haben. Die Nuffen find zu 
Ftateſchti Fongenirirt und ein Kampf wohl wahrſcheinlich. Die Ge— 
mablin bed General Budberg ik am 11. nad Jaſſyh abgereidt. Die 
Nuffen haben Slatina noch feinedmegs geräumt,* 

Der am 13. nach Branffurt am bad bortige Börſenſhnditkat ger, 
lange telegraphiſche Goursberiht aus Wien vom ‚gleihen Tage enthält 
nad bem „Bfir. Journ.“ vie folgente- wohl nocd ber Betätigung be» 
türfente Rachſchrift: „Privadepeidhen melden neuen türfiihen Gieg 
fo wie die Beiegung Bufarefi’d unter Mitwirkung der Auriliartruppen.* 
Auf direkten Wege wird nichts dergleichen gemelder Der „Raffeler 
Zrg.* wird aus Wien voht 15. d. ungefähr dasjelbe gemeldet, was mir 
in unjerm heutigen Daupıblart aus dem „Dredb, Journ.“ mitgerheilt 
baben. von einer Schlappe, welche die ruffiiche Machhut zwifchen Biur- * 
gewo umb Frateſchii erlisnen hörte. Die Zahl der vermunderen Ruſſen 
wird im ter „Rafl. Btg.* auf 700 angegeben. 


— 








= München, 17. Juni. (Robin's Salon.) Hr. Robin 
bat gehtin Abend in jeinem auf tem Kaırleplage erbauten Salon jeine 
Vorftelungen begonnen, wmd zwar, tele übrigens von dem berübmten 
Maniker und Perflfer auch ju erwarten war, mit dem beflen Erfolge, 
Sollen wir reden von ben umvergleihlichen Sıüden, die der Herenmeis 
fler vor unjern Mugen ausjührt, daf vor Heberraichung und Erſtaunen 
einem oft die Sinne fa file fieben möchten? Oder ſollen wir jagen, 
mie Mabame Mobin mit verbundenen Augen dafigt, und, gleichſam 
wie tie Porbia auf dem Dreifuße zu Delphi, Alles genau nennt und be= 
ſchreidt, mas man dem durch bie Zuſchauer wandelnden Hrn. Mobin 
in bie Hand gibı? Der jollen wir von dem Zauberbligern der Agio» 
[cope reden, bie ich unferen erftaunten Btiden im größter Naturwahr- 
beit zeigen, und die fommen und verihminten — mın weiß nicht wie? 
Der jolen wir das Üderraichente Barbenipiel am Schluffe der Vor— 
Relung beihreiben ? Bei dem ullen fümmt man mit Reden und Bes 
ihreiben nit aud — man kann nur launen Die Königin von 
England fügte, ald fie während ter Lontoner Ausftelung einer Bor» 
Relung des Hrn. Robin beimohnte: „So sımad habeich ned 
nie geieben* Alle, welche bie Leiſtungen bed Hrn. Robin jehen, 
müſſen eben datfelbe jagen Darum verjäume Keiner den Gılon des 
Hrn. Robin zu beſuchen. Gin folder Beſuch iſt ein Abend der fült« 
lichſten Unterhaltung. Der Galon des Hrn. Robin if geräumig, ele- 
gant eingerichtet und mir Ga beleuchtet. Die. kurzen Zwiſchenpauſen 
merben von einem guten Orchefter aufgefüllt. Bei ter erſten Borflelle 
ung geflern Abend war ter Salon gefüllt, und der Beifall, den Sr, 
und Madame Nobim ernteien, überaus groß. Die Borflellungen des 
Hm. Robim finden von jeht täglich Abends flatt, und nichts verbürgt 
mebr als eben die Leitungen dei Hrn. und der Madame Robin, baf 
der Salon mährend der. ganzen Autfiellungdzeit ein beliebter Anzich- 
ungepunft fein wird für Einbeimiiche und Brembe. 


i Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Pauline v. Hefaaaß, Aal. Oberforfirathötechr 
ter von hier, 26 3. a. — ran Zaver Trautmann, Igl. HofsJumeller von bier, 
78 3. — Martin Grünwald, Schleflergefelle von hier, 48 J. a. — Anton 
Höld, Maler von bier, 26 J. a. — Gent Börfter, Eolbat vom F. 1. Inf.Neg. 
König kudwig, 20 I. a. 

andelön 


Örfen: und 

"Sranffurt a. M., 17, Jule. Oeſtert. Sprog. 
57,5 Banfattien 1035; Beombarb. on.dpreg. Anl. 50%; ſpaniſche Dikferds 
18°,,;- Rubwigähafen» Berbader C-B.⸗A. 11833 Bayer. Ah ptej B7'W; 
— Pıalellurs: Bars 94, ; Eomtom 117°,; Wien 92. 

Mainz, 14. Zul. Durch die anhaltend regnerifche Witterung , welche bie 
Erndte zwar noch nicht beichätigt,, aber wieder etwas welter hinaus fchiebt, veran⸗ 
laft, hatten wir viefe Woche über wieder mehr Frage für Getreide. Seine Pohchen 
Maipen gingen rheinaufwärtse, Rom mad ben näheren Gegenden und bem Micbers 
zhein. Die früheren hier eingetroffemen‘- Iufuhren liefen aber feine erhebliche Gehör 
hung der Preife zu. Mm heutigem Markte war die Stimmung ebemjalls fehr ſeſt 
und ber Umſatz ziemlich beträgt. — Waljen wurde bis fl. 19 und Kern bis 
I. 14, u %, bezahlt, Gerſte ft 10°, a fl. 11%, nah Quatuat, Hafer AR. 7", 
pr. 120 Bir. Mübel feſt, ef. Mibir. 447% die 280 Vſd, net Faß und Mtbie. 45 
bie 290 Pr. L. ©. ohme Faß. Miter Kohlſamen A. 18',, meuer noch wenig effes 
riet uad Kleinigkeiten mit A. 17 per Mlitt. bezahlt. Hülſenfrüchte ee 

(Rb 3.) 

Mien, 17. Yull. Sprog. B5',;5 4,proj. 75;  Kotterierlinichens 
Boofe vom 1839 126%,: Banfaftien 1260; Tomb. »wenet. Spray. Anleihe 102°/, ; 
Rorvbafmaftien 1705. Wedfelkurfe: Aurebata use 129',; Benben 3 Mt. 
1238; @eldkurs: Müngeufsten 36, Defere, kotterle-Anlehen von 1854: 





+ 
Metal. 65”/,;5 4 proj. 


—— 
* London, 18, Zul. 3%, Roniols 92’, —; 3" —M — — 
Spaniſq⸗ aprei. 37%, Goup. ab. Reue Cenveri. 18°/, —i Ball. 4%, —; Pertug 
byote —, Bann.) 'Aprog. — —; Ruf. bytez — —, 4,. — — 





Verantwortliche Medaftion: 


1840 


Allgemeiner Anzeiger. 


474. Bekanntmachung. 


In der Zakeb Splegelberger' ſchen Nachlaß ⸗ 
fache zu Gelleheim werten auf Antrag ber Jutereffens 
ten machbenannte Befigungen in der Eteuergemeinde 
Geilsgeim ; 

1) das Wirtthſchaftogut Ha. 17 zu Weilshelm, 


wel ches entpält 

13 Dez. Wehnhaue Nebengebäude und 
Hefraum, BisRr. 242 
55 „ Garten 242 
6 „ Krautbeet „ 2200 
3. deogleichen „ 2390 
5 dreogleichen „2882 
66 „ Mder im Godel „ 34 
80 „ der im Bertelaufig „ 363 
42. MWder im Refield „ 66 
1,12 „ KRrunmmadder „ 13867 
66 „ der im Hintern Bere „ 3306 
75 „ tangader „ 3742 
49 „ Wire im Himmelreich „ 1657 


nebjt Gemelndetecht zu einem ganzen 
Nutzantheil an den noch unverspeilten 
Gemeindebefigungen, 


Zuſammen gewerthet auf 2165 L 

PLN: fi. 

2) 11 Dez. Ader im- Ipeulohn 520 12 

3) 25 „ Meder im Trieb 20063 4 

4) 22 „ Meder im Heubuck 2020n 36 

5) 66 „ Meter pafeibik 2438 125 

6) 34 „ Meter im der Holletſezes 4032 50 

7) 1, Weder im Gelsbug 39076 15 

5) 22 BWieſe im Gerbuck 3H07u 50 

9) 22 . Miete im Heubur 26264 36 

10) 31 „ Wiefe in der Au 1879 100 
14)3,75 „ Waldung Im Wadiler 4257 275 
12) 74 „ Acer Im Sodel 3516 60 
13) 56 „ Meter in der Fleckenrinne 1442 130 
14) 59 „ Mder in ber tiefen Gwand 3121 125 
15) 53 „ Meder im Gechud 1061 125 
16) 86 „ Mdır im Ex 1062 140 
17)1,43 „ Meter im hintern- Betten 1180 260 
18) 22... Meder im Gepahnlehn 3659 40 
19) 69 „ Mierim Exe 1062',,a 130 
20) 39 . Dice im Exe 1062',2€ 50 
21) 43 Wieſe im Keſſel 1692 150 
22)1,20 „ Wieſe im Hohe 1825 450 
23) 30 „ Meder in ber Dametten 1547 50 
24) 16 „ Meder dajelbft 1554 ° 25 
25) 36 „° Ader im Trleb 1548 
26) 4 u arten, jet Golzfigupfe 246), 100 
27) 52 „ Meder in der Shern 3666 125 
28) 47 „ Meder dafelbit ‚3664 110 
20)16 „ Meder im Kreuzlein 3244 200 
30) 85 „ Mader im Offing 4110 100 
31) 70 „ der bafeibit 4115 80 
32) 54 „ Meder bafıibi 4109 40 
33) 61 „ im mittleren Grete 3401 100 

am 


Mittwod den 2. Ang. I. 38. 
DMormittags D Uhr 
im Edelmannſchen Wirtho hauſe zu Seilsheim an ben 
Meiftbietenden gerichtlich verfauft, wozu man befip: und 
zahlungsiählge Kaufeliebhaber aber mit dem Bemerken eins 
ladet, daß ter Zufchlag nach 3. 64 des Hypethefens 
gefepes und $. 88— 101 der Novelle vum 17. Men, 
1837 erjelge und bie übrigen Berfaufäbebingungen Im 
Termine feet befannt gemacht werben. 
Baffertrüringen, 10. Juli 1854, 
Königliche Landgeriht MWaffertrüpingen, 
Bumk, £ Yantrigier, 
E.⸗Nt. 6877. €. Schlegel, Regife, 


”.. Weranntmachung. 

Auf Andrenzen eines Gpporhelgläubigers wird das 
Anweien zes Dregstermeiitene fast Dergftider 
babier der äffentligen Verſteigerung unterwerfen, und 
hiegu Termin auf 

Montag den 24. Auguft 1. 38, 
Vormittage 10 — 12 Uhr, 
in ber tissjeitigen Bambgeridtäfängfet anberammt, 

Diejes Anwen beftebt in tem ven Siein erban« 
ten Wohnbanfe Mr, B4 dahier, mit Stall, Oofraum 
und Pflanzgäͤtil, Vl.⸗Rro 395, und it auf iooo fl, 
gewertbet. 

Hiezu werben Kaufsliebbaber mit tem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Linjhlag nach $. 64 tra Orpeith.⸗ 


Geſehes, vorbehaltlich der Beſtiuciungen der 66. 98— 
401 der Progepnonelle vom 17. Mosember 1837 er 
folgt, daß die Belaftung des Anweſens täglich in bles ⸗ 
feltiger Megiftratur erfahren werden kann, fowle da 
dem Gerichte unbelannte Steigeret ih über Ihre Zahl⸗ 
ungsfäßlgteit burg gerlchtllche Zeugniſſe autzumwelfen 
haben, 

Euljbah am 30. Juni 1854, 

Königliches Landgericht Sulzbach. 

Der tal, Landrichtet: 
Ehevigny. 


ER. 3728. e. Bauer 


4699.20) Bekanntmachung. 


Auf den  Mntrag der Gläubiger des Musfichtswirs 
thes Georg David Lermann alt bahler foll deſſen 
nachbejchsiebenes Wirthichafteanweſen öffentlich verſtel⸗ 
gert werben, Hierzu wird Tagfahrt auf 

Donnerftag den 10. Aug. d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem Ausichtswirtbehaufe felbit anberaumt und wird 
bemerkt, ba hach Umftänden ein Theil des Streich⸗ 
Thillings auch firhen bleiben fann. Die übrigen Striche 
beringungen werten beim Verfriche ſelbſt befamnt ges 
eben. 
u Marftheivenfelb, 1. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Marltheidenfeld. 
EN.0294. Hartlaub, !zl. Lanerigter. 
Beihrelbung bes Gafikaufes. 

Das Gafhaus zur ſchenen Auoficht, im Tarwerthe 
von 5000 fl. iſt gang neu, maffiov vom Eteinen erbaut, 
goeinödig und liegt in einer für die Wirthſchaft fehr 
gänftigen Lage, am ber Etraße vom Wätzbutg mach 
Aichaffenburg, wodutch es ſich einer bedeutenden Pre: 
quenz erfreut, mit herrlicher Aueſicht auf ben Main und 
bie Brüde, 

Es enthält einen ſchoͤn gewölten. Keller, im ums 
tern Stode 2 grofe MWirtbihaftss und 2 Mebengims 
mer mit Borplap; im 2ien Etode einen Kanziaal, 
Altane, nebit 4 Zimmern, dann Speichet mit 4 Mer 
zanenftuben; In einem Mebengebäube 3 Stallungen für 
24 Verde und anderes Wiek, dann MWafchhaus, Heu: 
beben und einem neuerbanten Brunnen 

Zum Hauſe gehören ein Gemüfrgarten und einige 
Morgen Held, worunter ein Grundfläd, meldes bie an 
den Main hinläuft, zum Theile angebaut if, zum Theile 
aber als näherer Weg zur Ginfehr der Biertrinfer 
dient. 

Sämmtliche Grundflüde liegen um das Haus. Much 
kann ein Birth jchaftsinentar im Anſchlage von circa 
1000 fl. dazu gegeben werben, 


413.00) Befanntmachung. 

In der Ludwig Friedrich ſchen Gantſache von 
Büngadı werden auf Mequifltion des F, Landgerlchts 
Dbergüngburg die in ber. Steuetgemelnde Mubratshofen 
gelegenen Immobilien, ale: 

Li. A. BR. 377%, 0,9 Dei. Echnelbmühle 





„A. 877, - 0,90 Des. Wafachmieje 

„A wo 377%, 1,99 Dei besgl. 

„Be u 82850 0,99 Dei. obere Maſachwieſe, 
CC . 83 1,85 Dez. Krettenbuͤhlwieſe 
„»D „ 34 3,76 Der. Eemoleie 

«BE „ 4er 2,04 Dez. Witrangermwiefe 
"„E. „.: 497%, 1,19 Da. j 
"Fe u. 1478 8,19 Dei. Eerhalbewicfe 
öffentlich aa den Meilbietenden verfauft und if zu bier 


ſem Zwede Eermin auf 


Sonnabend den 1%. Aug. I. 38. 
früäb 10 Uhr 

fm  Höfelmaier'fihen Wirthahanfe zu Mubratshofen ans 
beraumt, wozu‘ Ranfellebhaber mit dem Bemerlen ger 
laden werben, daß der Zuſchlag bei dem erreichten Scha⸗ 
Hungswerihe von 515 A. vorbehaltlih der Belimmuns 
gen. bed $. 64 des Hypothelengeſehes erfolgt; bie 
Kaufsbedingungen fowie die auf den Immobilien ruhen ⸗ 
den Laſten werben" vor der Derrigerung befannt ges 
geben und haben ſich undrfannte Käufer mit legalen 
Bermögentjeugnifen weiſen. 

Das Schaͤtzun geprotelell, ſowle ber Steuetlalaflet 
und Huwothelen · Guchs Aus zug liegen in der dießgericht ⸗ 
lichen Regifratut zur Einſicht auf. 

Dbertorf, 27. Aunl 1884. 

Königliches Landgericht Oberdorf. 
Der königliche Banrridter : 


E.,Me, 8387. Rath Gafner. 


085 WBelanntmachung. 


Pollzeitiener Jullan Ep eimann von Oberthulba 
hat fih von feinem Wohnerte feit 27. v. Mis. entfernt, 
und geht wahrſcheinllch beihäitigungsios umher, 

Invem mer deſſen Berfonalbefhreibung mitiheilt, 
ſtellt man an fänmtlihe Polgeibehörten das Erfusen, 
den Eoelmann dm Veirrtumgsfalle Aufzugteifen, 
und anber abliefern zu laffen, 

Guerterf, 11. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Euerborf, 
Der konial. Lautrichtet: 
G.:R.9445,9429. Nothmund. 
Beſhrelbdung;: 

Alter 58 Jahre, Gtoͤe 5.8, Statur ſchlank, Ans 
geiht gefunt, Haare grau, Stirut offen, Mugen, 
braunen grau, Naſe miitelmäfig, Zähne gut, Kinn 
fpipla, Beine gerape; befondere Kennzeichen; feine, - 

Rieidung: ein blautugener Rod, eine dergleichen 
Hefe, eine Sxlivfappe, Stiefel. 


w. Bekanntmachung. 


Sirgler Barthelomä, Müller von Stein 
gegen Brunner Zeſeph und Keurab 
von Brörihenreush, wegen Borberung bıtr. 

Auf Antringen des Klägers wirt van Anweſen bes 
Jofepb Brummer zu Grötigenreuth , beitchend im 
Wehnhaus mir Killer, Stallung, Starl unb Hofrıum, 
0,21 Dez. Grasgarten, 2,65 Dez. Aedern, 2,18 De. 
Bicfen, 1,58 Dez. Detungen, dann Fetſttecht, gerlchi⸗ 
Ud auf 1175 fl. geihigt, äffentlich verſtelgert, und 
hdiejn Tapsfahrt auf 

Donnerftog den 3. Auguft 1.38, 

Nachmittags B—A Uhr 
In Grörfgenreuih anberaumt, woru Kaufeliebhaber mit 
dem Bemmerten eingeladen werben, dab ber Hiuſchlag 
na 5. 64 tes Sypeihelengefepes une 6%. 98 — 101 
tar Proschnovelle vom Jahre 1837 erfelge, und bem 
Gerichte unbefannte Steigeret ſich über ihtre Bahlungsr 
faͤtizlelt asczuwelſen haben, ſewie daß bie Kaufebt ⸗ 
tingungen bei obigem Termine bekannt gegeben werden. 
Etbendetſ ben 30, Duni 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Erbendorf. 
SKollmayr, ii. Landrihter, 
E.R. 4458. - e. Lindner 


4684. Erfenntnif. 

In Sache des Georg Meifttr ab Senden das 
hier gegen Jchann Georg Meiker hieſelbſi, wegen: Tor 
beserkiärung wird won dem unterfertigten 1. Landge⸗ 
richte anmlt zu Recht erfannt: 

1. 00 werde Prevelat, wie hiemit gefchicht, für 
tobt erllärt und 

11. deſſen Vermögen den Provofanten ohne Gaus 

tion überlaffen, und habe 

111. Browofat bie Keſten tes Progefies allein zu 

fragen. 





BER m. 
Marlibreit, 10. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Marftbreit, 


Der lonigliche Landrichter: 
Schell, 
@.:Nr. 1715,11, 


“. Bekanntmachung. 


Auswanderung betr, 5 
Andreas Branf, Würmer und Bierbrauer vom 
Lengfurt will mit feiner Familie nach Gidel, großhherz. 
bad, Stadt · und Landamses eriheim überſiedela. es 
wird deßhalb Termin zur Anmelbung von Berberingen 
an benfelben auf 
Sonnabend den 22. Zuli I. Ze. 
früh ® Uhr, 
bei Dermeidung ber Nidtberüdfichtigung ‚bei der frage 
liches Vermögens » Grpertation dahier anberaumt, und 
sorfchrlftemäßig befannt gemacht. J 
Marlideidenfeld, 6. Juli 1854, 


Königlihes Landgericht Marftheidenfelv. 
Ler fünigl. Lanprühters. 17, 
E. Rt. 5733. Hartlaub. 


— — — — — 
Eine guterhaltene Landwehrjãger⸗ Uniform 
und Armatut iſt fehr billig zu verfaufen D, lebr, 


” 
„Miüaner, 


4747. Bekanntmachung 

Gant des Prany Iojph Köberie von 

Wafferburg betr: 

Der Gutsbefiper und Gerbermeifter Franz Jeſeph 
Köberleipen Walferkurg bat ſich für: zahlungsuns 
fühlg erflärt und dem) Konkunsserjahten unterworfen. 
Da: die atigegebene Ueberſchuldung In der Mftenlage ihre 
Beitätigueng findet, ſo wird ſoglelch zur MAusfcheribumg 
ber Gpiktstage gefchritten and diefelben anberaumt wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachtvelſung ber Forberungen 
Montag der 18. Septembrr 1854 

2) zur Abgabe der Ginzeden 
Montag der 23. Dftober 1854 

3) yir Eplußserhaublung, und zwar zur Abgabe der 

Gegenerinnerungen 

Montag der ?2O, November 1854 
zue_ Abgabe der Schlußerinnerungen 
Montag der 4. Dejember 1854. 

Die Verbadblung begimmt jederzeit Vormittags 8 Uhr 
und Madımirtags 3 Uber, und wirb, wenn fie an einem 
Tage nicht zu Ende geführt werden fan, am folgenden 
Tage fortgecht. 

Simmtlihe Gläubiger des m. Köberle werben 
biemit unter der Rechtefolge geladen, daß das Nusblels 
ben am erfien Ediltetag den Aueſchluß von gegenwärti: 
ger Gantmafe , das Ausbleiben am den folgenden Ta: 
gen den Ausichluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge hätte, 

Alle diefenigen, welche Zahlungen an ben Ghemeins 
ſchuldner zu Hleiften oder Sachen von ihm in Hanben 
haben, werben bei Bermelsung beppelter Baftung auf 
gefordert , ſich ihrer Berbinplickeiten nicht gegen Kö: 
berle fonberm bei Gericht zu entlebigen. 

Der bisher erhobene. Vermoͤgenoſtand bes Gemein⸗ 
fhulpners iR folgender : 

1) Das Anweſen zur Waſſerbutg beftchenb im einem 
großen maflo gebauten Wohnbanfe nebft geräumir 
gen Drfonomie-&chäuben , Hofraum und Gerberel, 
dann in ben Gemtindefluren von Ronnehorn, Mit: 
ten, Bedolz und Hege gerfiruten 35 Tage. 58 
Dezim. Grunpitüden, theils Mebgelände, helle 
Aecker und Wieſen Im gerichtlichen Schaͤtzungs ⸗ 
werthe von 28,000 f. 

2) ein Anmefen zu Sibragbofen Landgerichts Meiler, 
enthaltend ein Wohn: u. Mebengebiube und Säg ⸗ 
mähle, dann 52 Tag. 72 Dezim. Grundflüde 
im angeblichen Werthe von 14,000 A, 

3) ein Amwefen zu Gbichen, l. mw. Obrramts Tettnang, 
beftchend in Wohn: mb Dikonöttier Gebäuden 
fanmmt 8", würtenab. Morgen Grundſtüchen im 
angeblichen Werthe von 4000 fi. 

4) eine Wieje bei Hardt, I, 1. Beutlegerlchte Drrgenz, 

5) das Weinlager, Lebersorräthe, Baumannsjabenif 
und Hauseintichtung zu Warferdurg Im Schägungs: 
werthe vom 24,470 di. 45 fr. 

6) Altlo · Ausſtaͤnde 19,204 fl, 21 Er. 

Der bisher bekannte Schuldenſtand beträgt beiläufig 
100,000 A. einfhlüßlih einee Muttergutsferberung der 
Kinter zu 56,000 fl. 

Zur Berfeigerung des Anmwefens zu Wafferburg und 
bes bert befindlichen Inoentars iſt 4 * 

Donnerftag den 21. September d. Js. 
und die folgenden Tage, jedemal Vormittags 9 Uhr 
in Waſſetburg Tagsfahrt anberaumt und wird man mit 
ber Berlelgerung ber Piegenichaften beginnen. 

Bei en richtet ſich Verſtelgetung und Hinfdhlag 
nach $- 64 bes Hybothelen⸗Geſches im Verbindung mit 
85. 98—101 des Pengeßgefepes som, 1837. und werben 
die näheren Raufabeningnife bel der Tagsjahrt felbft 
kundgegeben. 

Das Inventar wirb gegen Parrzablung verfteigert. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben ſich 
bei ber Berſteigerung über ihre Zahlungsfähigkeit aus: 
duweifen falls ihre Angebote berädfüchtigt werben follen. 

Das Anweſen zu Sihraghofen wirb am 27. d. Me, 
an Dxt und Stelle durch eine Gerihte:-Commifllon »eins 
Shägt und der Berfieigerungs-Termin feiner Zeit eigens 
befannt gegeben werben 

Lindau am 19. Junl 1854. 

Koͤnigliches Bayer, Landgericht. 
Der f. Landrichtet beurlaubt : 
@.:Nr.4464, Wegmeier, f. Aicfor. 


4720. Bekanntmachung 

Die Eolpnerswiltwe Genobefa Herfommer zu 
Sqneldbach hat am 23. Maid. W dabier bei Gericht 
bee Zahlungs-Unfähigtelt argegelät amd 
dem  Gantperfahren: angertworfen, 

Die perhandene Aftivmalfe beflcht Iebiglich im Ihren 


de, welchet nach geridheficher Werbanbfiung wen 


5. d. Mis. auf ee kfammtjumme che 3205 fl. eins 


ſich unbedingt 


Dagegen bettagen bie Öypothelforderungen allein 3870 fl... 


bie bereits befannten Gurrentpofien aber 223 fl, und es 
ftelle ſich hiernach ohne Eintechaung der privilegirien 
Ferderungen, Zlasrückſtände und Konlen eine nicht uns 
bedeutende materielle Ucberichuldung heraus, 

In der Grwigung, daß under dieſen Berbäliniifen 
vorausſichtlich nicht einmal eine vollfkäntige Befriehigung 
ber Hypothelglaͤnbiger in Musficht flcht, wird, um die 
Mafe nicht noch mehr zw verringern, «in Ginyiger 
Goiftstag zur Anmelvung und Nadiwelfung der Korder: 
ungen, Vorbringung ber Eluteden bagegen fowie Ab⸗ 
gabe der Echlufjige auf 
Dienftag den 8. Auguftd. 33. Morgens 8 Uhr 
Termin dahler anderaumt, wozu ſämmtliche bethelligie 
Gläubiger unter dem Mechtönachibelle geladen werden, 
dag bas Nichterſcheinen am obigen Termine ben Aus— 
fhlug der betreffenden Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantmafle zur Folge haben würde. 

Der rundbefig der Geacvefa HGerfommer — 
das Söldanmwejen zu Schneldbach —  befichend aus 
So . Mt. 182 Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
mit dem Gemeinde ⸗Mechte zw einem ganzen Nupanthelle 
an ben noch unvertbeilten Befipumgen ter mittlern Ge— 
meinde Schneidbarh und der ganzen Pfarrgemeinde Nef⸗ 
felwang; dann aus 27 Tage. 27 De. an Gärten, 
Nedern, Wieſen, Waldungen und Vichweldbeden mit 
der Steuer Verbältniggahl 151,3 — zufammen, wie ber 
reits oben bemerkt, gewerthet auf 3205 A, — wird am 

Montag den 7. Auguft D. Is, 
Morgens von 10 12 Uhr 
fn ber Behaufung derfelben zu Schneldbach zum öffents 
lichen Verkaufe gebracht werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nach Maaßgabe des 8.64 des 
Hypothelen⸗Geſehes und vorbehaltlich der Beitimmumgen 
88. 9B—101- des Pro vom J. 1837. 
ai y” Gerichte unbekannte Raufslichhaber haben ſich 
mit legalen Vermögens und Leumunds + Scugnifien zu 
werfehen, mibrigenfalls ſie zur Mitfteigerung nicht zuger 
laffen werben würten. 

Die Kaufobedingung wird man amı vorbezeichncten 
Termine nech befonders bekannt geben. 

Der beyibgliche StemrRataftersAusjug legt zur Wins 
ficht Sei den Gerlchtoakten, und Ift ſich wegen Beichtigr 
ung deo Pntwefens an dem Öhemeindes Meier Jakob 
Hörmann in Schneldbach zu wenden, welcher auch) 
als previferijher Maffacurater aufgeſtellt und verpflichtet 
wurde, : 


Schlüßlitg- torrden alle jene Perfonen, welche von 
dem Vermögen der Gridarin Gtmas in Hanten haben, 
ober derjelben ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meldung nedhmaligen Grfages bei Gericht zu erlegen und 
bezlehungowelſe zu bezahlen. 

Am 7. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Füffen. 
Saile, f Lantrichter. 
EM. 57381. coll, Pröbitl. 


4726. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfevellitrertung werden 
Dienftag den 22. Auguft von Vormittags 
10 — 1% Uhr 
in Joco Prunnersgrün nachbenaunte den Bauer Rrieheih 
Geye r'ſchen Eheleuten gehörige Realitäten ale 
I. Gin Mefgut halber Hof, Hs.Mr. 11, B.:Nr. 208 
und St,& «Mr, 587 beſtehend aus einem Mohnkaufe, 
einer Stallung, Scheune, Schubfe, Hofralth, "4 Taamw, 
Garten ein Hans, "eirca 48 Tagw. Feldern, einigen 
Morgen Wieſen, Helz und Oedung, ſowie Gemeinde⸗ 
recht/ geweriher auf 3388 fi. 
U. Felgende walzende Grundſtückt, nämlich: 
1) ein eircn Aagwe Feld das letzze Gewand 
B.Mt. 572 111. Bonität, Tare 325 fl. 
2) '/, Tagw. Feld, das Prunthäckerlein Et +E.:Mr. 
576, 1. Bonität, Werth 70 1. 
3) '/, Tage. Feld, das Steinärferlein St -G.-Mr. 577, 
Tare 80 fl, 
4) *, Tag. Mlefe die Peunth ECM. 584, 
Tare 275 fl 
öffentlicher Felbiekmg ümterftellt, was unter beim An— 
bange belaunt gemacht teirb, daß bie Taratlonsverband- 
lungen inzwifden in diefnerichtlicher Mealftrater zur 





Ginficht bereit Liegen, die mäßeren Ranfeberingungen im ? 


Termine lundgegeben werden mb ter Hinfhlag nach 
Maafigabe des $. BE des Höpaihefen - Wefeges und der 
55. 98— 101 der Projefnogelle vom 17, Mevember 
1837 erfelgen wird. 

Selb, den 21. uni 1854, 


Königl. bayer. Landgeriht Selb. 
Borfland beurlaubt, 


Yinmntninm. MBeber ; 5 
Gxe h. 


HD a let llnıe } 


Ha 


0. — Anweiend:Berfauf, 

— 8 — re le aus Obers 
auſen m n au a Die aim b 
Kxedllotſchaft kind dem Ulrich ri fer — 
wiefenbadh „getroffene Uchereinfünft wegen Weberlafung 
dd Wantguts an diefen ſich wicket zerichlagen Bat, fo 
wird auf Antrag der Blänbiger das umtenbefdhriebene 


Gantweſen dem Sfentlichen Verfauf umterfellt, und zu’ 


dieiem Zmwede auf, 
Donnerjtag den 24. Auguſt d. 38. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
im Wirtäshauje gun OberGäufen Termin ans 
bergumt, _ Hiezu werben Raufeluftige, Die ſich über Zahl: 
ungsfäpigkeit gehörig auszumelfen Haben, mit dem Bei 
fügen eingelaben, baf der Hfnfhlag nad 68. 97 und 
98,28 Geiſehes von 1837 und unter Vorbehalt bes $. 
64 des Han.Chf, erfolgt. 
Veichrich bea Wuwefens, 
Bes. Hit. A. 
PLN. 28. — Taw. 7 Dim Wohnkaus, Stall und Stapel 
under Ginem Dache, Tare 600 fl, 
Gemeinderedt, 
zu einem ganzen Nupantheil an ben noch unvertheliten 
Ghemeinpenupungen, w. 12 fl. 
Bes. lit, B. 
Gemelnbetbeile 
Krautgärten. 
PLRr. 589. — Tom. 14. Dim. 3 Thelle im Suferm 
„ SKrantgarten, werſh 7 fl. 
„ 465. — Tom. 30 Dim. Lorolertel : Aır, 
werth 15 fl. 
”„ 258. — Taw. 30 Dem. 2 obere Mühlhals 
bentheile vorher Wald, werth 25 fl. 
"„ 1143. — Tgm, 23 Degm.: 4 Jaucht im Edel⸗ 
ba. vothet Wald, werih 12 fl. 
„ 33 — Tom 28 Dezm. Relchenbacher Vier⸗ 
tel, werih 28 fl, 


Wieſe (zweimähdig). 
vw 365. — Tom. 33 Dezm der Theil in bem 
Graben, werihh 90 fl. r 
Bes. lit. C. 


„ 1010, — Tgw. 24 Depm,: 3 Tom. Ader 
beim Bäumele, werth 60 fl. 
wi 235 — 78 Desm.: 5 Tagie, Wieſe am 
Ablaß werih 60 F. 
Bes. Ut. D. 
«1097, —. Tag. 50 Drym. Neulwuch in 
Tiefgehau, werth 30 fl. 
Roggenburg, den 3. Juli 1854. 


8 d t b 
——— 
€ uber, 


1715. Befanntmadhung. 


Hufe Auernhbammer. 

pet. deb. mod. execm. 

Muf Anrufen eines Hryethefgläublgers wird das Ber 
farmtanmwefen des Marlin Hucrnhammer von Möbs 
ten am . 

Samftag den 2. Sept. I. Mte. 
Nachmittagg ? — 3 Nihr 
im Sivoltfeiner schen Wirthshaufe zu Möh⸗ 
zen zum erjienmale der öffentlichen Berlieigerung unters 
tworfen, wozu Kaufeluflige mit dem Vemerken eingeladen 
werben, daß der Zuſchlag mach $. 64 des Hupetheken⸗ 
Geſetzes resp. 56. BB— 10F der Mowdle vom Sahre 


— erfolgt. 
zu ernde Anweſen, gerichtlich gewerthet 
auf 1047 A: In a 
PLMr. 27. 0,11 Dezm. Wohnhaus und Hofraum, 

„ 280. 029 „ Gras und Baumgarteır. 

„ 286.08 „ . 

„- 858. 248 „  SHausbauernader. 

" 48450.0,69 „ Meder am Schuftetbuck. 

"„ 484. 0,63 „  Wiefe alba. 

„ 4844050 „ Wileje bafelbk, 

”„ 51.022 „  Rübeftallwieje. 

v„_ 204.06 „ _ Krautgarten unter ben Cichen, 


bft Gemei N 
. mberecht zu ganzem Nupantheile am. den noch 
Die beit N 
ser der Berfeigrung Delahal radın 
Sign. Monkeim am- 11. Bull 1854, 
Königliches Landgericht Monheim, 
4 zuge Ste, rd @glife, 
' Igl. Landtichter. 
, . Kerner, 


6... 6401. 
lane mit Boften« 


. Anfatu Fub zu haben in der Grpeditien biefes Slaties. 


unmiktelbax - ; 


— — — nn er — — — — —— 


1758,10) Bekanntmachung · 

Da ten Vattelen obllegt, tie Bezahlung der Sper · 
deln ſegleich bei ihrem Etſcheinen vor Amt zu bemirs 
ten (Hauptzwfommmenftellung der Mermen über Gerlchts - 
teren und Eismpelgebührn sen Geret ©. 8. $. 11. 
St. 1.) Bringt das unterfertigte Grpetitiong» u. Tar ⸗ 
Amt zur allgemeinen Kenntnik, daß Jeder, weldem tie 
Gerlchteteſten für ein bei dem Kreise und Gtabtgeriht 
aufgenemmenes Protokoll, das eine Ausfertigung nicht 
veranlaßt, zu berigtigen ebfirgt, dann, wenn er jur 
Zahlung ter Grridtefoflen witer am Tage ber Huf 
nahme tes Brotefele, ned ben mmmittelbar darauf fel« 
genden Wertiag Im Erpebliionss und Taramt ſich mel: 
det, die Anfentung einer Anforkerung eber einer ges 
rigtligen Zablungewelſung zu gemärtigen hat, für der 
ten Infinwatien, menm jelde in ber ſezenannten Alt 
ſtadt geſchitht, 4 fr, weun fie aber vor den früher ber 
Rantenen 4 Theren erfolgt, 8 Er., dem Getichte boten 
nad ben Tarerdnungen vom Jahre 1735 und 1810, 
tann den bögften Miniftertafrefsripten vom 7, und 12, 
Juli 1815 zu zahlen find. 

Auglcidh wird darauf aufmerffam gemagt, daß and 
bel jenen Bartelen, melde, wenn Ihnen eine Berichtes 
verfünnng qugeftellt wird, die biebel angeforterte Tare 
nicht fofort dem Gerichtebeten bezahlen, der Zahlungs 
Saumjal tie Entrichtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinwatiom tes gerichtlichen Jablungsanftrages, 
weldes des unterfertlgte Erpedltions - und Taramt ges 
gen fie veranlaffen muß, zur Felge hat. 

Münden ten 14. Juli 1854, 
Zar: und Erpeditiond: Amt 
des Königlichen Kreid« und Stabtgerichts 
München. 
Brentmann, Jaſpis, 
fönislicger Grperiior. Tönigl. Gontreleur, 
Grp «Mro. 26088. 





4403.) Bekanntmachung · 
Nachtbenannte zur Gantmaſſe des Fuhrmannes Ans 
ditas S hülein dahler gehötlge Immebtlien, als: 
1) Wohnhaus, Stallung und Hofraum in der Bohe⸗ 
Ieite, D6 Nr. 92, PL Mr. 356, tarirt auf 1600f., 

2) BiNe. 2072, 1 Tom. 75 Dei. Meder in dem 

neuen Walt, tarirt auf 225 fl. - 

8) BL-Rr. 2074, 0 Tagw. 87 Dei. Mder allda 

tarirt auf 125 fl, 

4) PLıNr. 2049, 0 Tagw,. 82 Der. Mder allda, 

tarket auf 125 fl, 

5) Pl. Me 2396, 0,59 Dry. Ader im Sand, dar 

rirt auf 90 Al., 

6) PM. 2394, 0,42 Dezim. Mder allta, tarirt 

auf 80 M., j 

7) Pi.Mr. 204914, 1 Zapm. 26 Deytm. Ader im 

neuen Wald, tarirt auf 200 fi., 

8) PLN. 2443,0,50 Ader unter den Buggenellern, 

taritt auf 90 Ri. 
2585, 0,95 Deyim. 
ee 3 aan In ber&itruft, 
tarirt: auf 150 &, 

10) P.«Mr. 2896%,, 0,13 Deyim. Adır Im Sand, 
tariet auf 25 fl. 

44) BL-Ar, 2087, 1 Tgw. 13 Der. Ader im Exe, 
tarirt auf 150 AM., 

werben om 
Dounerftag ben 3. Auguſt I. Is, 

Vormittags 10 Uhr 
in Hiefiger Geritöfangiet melübietend verlauft. 

Berg: und zahlungsfähige Sirlchellebhaber werben 
wit dem Belfügen eingeladen, beß. ber Zuſchlag mad 
$. 64 des Hypothe lengeſthete, mit Berichtigung der 
55. 98—101 ter jüngften Proyeinsuele und munter den 
— im Termine fund zu gebenden Bedlugniſſen 

olat, 

Marfibreit am 1. Yull 1854, 
Königliches Landgericht. Marktbreit, 
Der Töninl Landrichter: 

Stell. 


EN. 1863/11. c. Müller. 


3918.09) Epdiftal: Ladung. 


Jung uns Konf. gramm Bauer 
pet. pat, et alim, rt Aurkrleani st 
Der tal. Moelat BauribT bahley Kat ala aufs 
gefelter Offtialanwalt Noten der Rresgen) Jung, 
Eältnerttogter von Lecheend, k. 2ras. Menbelm, und 
der Kuratel ihres außerehellchen Kintes gegen bem Tee 
digen " Schmingefellen Georg Bauer von Tra 
Seen Aufenthall ambekannt iR, ine Mage auf Mn 








Kennung ber Baterſchaft bes von Aresiens Jung am 
16. Zunt v. Ie. außerehtlich gebornen Kindes, Zahl 
ung ter Kinpbrttfoften gu 8 fl., und eines jährlichen 
Alimentationsbeitrags von 12 A. bis zum 14. Lebene ⸗ 
jahre tes Kindes, dann auf bie Verpflegung zur Ber 
zablumg eo Schelgelde, mund bie Hälfte ber allenfalliis 
gen Lelchenkeſten eingereidit. 

Zum Verſuch ber Gühne, eventuell zur Berhandlung 
der Sacht Im erbentlihen Berfahren wirb Termin auf 
Samftag den 22. Juli I. Se. 
Vormittags ® Uhr 
anberaumt, umb ter Beflagte hlevon Im Hinblid auf 
GG. Kap. V. 8. 3 auf tiefem Wege mit dem Ber 
merken in Renntnifi gefept, das ter amebleibenne Thell 
Berfällung In dle Keen zu gemwärtigen habe, daß bat 
Duptifat ter Klage zur Empfangnahme in der biedac 
richtlichen Megiitratur bereit liege, und bag er bie yum 
befagten Termine einen biererts wohnenden Infinuns 
tions» Mandatar aufjufleien habe, witrigenfalle ale 
tünftig an ihm gu erlaflenten Ditrete an bie Gerichte ⸗ 
tafel ampeihlagen, und fo für richtig zugeſtellt crachtet 

werten würben, 
Mabburg am 20. Mai 1854. 
Königliched Landgericht Nabburg. 
Der Fönigl. Yandrichter : 
6.0.4059, v. Klödel. 


731.2) Bekanntmachung. 
Math. Marti, Bote von Dachau, ger 
gen die Shaufplelergefelligaft Fuchs 
anb Komp. wegen forberung. 

Der biefige Bote Mathias Markl meltete unterm 
5.1. Mıe. eine Rerberung nd 8 fl. 6 fr. für Ablsſung 
mehrerer Effetkten umb rüdftäntigen Botenlehn ter 
Kuhe'fden Schauſplelerge ſelſchaft an, meb bat um 
Dernchmung berfelben bierüber, und fm Malle ber Mns 
erfennung um Grthellung dee geieplichen Bablunge 
Auftrages. 

Da ber berzeitige Aufenthaltsort ber genannten Ge⸗ 
ſellſchaft unbefannt if, ergeht ver Auftrag am biefelbe, 
Slerüber inner 14 Zagen a die Inswer. Nach- 
richt zu geben, und füh fadhgemäß zu erflären, weite 
penfalld angenemmen werben würte, Yafı bie vom 
Marti zurüdbehaltenen Gfjekten dieſem an Zahlungs 
Ratt liberlaffen bleiben. 

Dachau am 7. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Dachau. 
D. a. 
E:N.9501/1. v. Helleröberg. 
4%. Wefanntmachung. 


Nachten ſich bei der am 7. dieſes Monate abges 
baltenen Berfelgerung ber Nealltäten ter Abbleraftau 
Eva Maria Shmeper von Unteröſtheim keine Käus 
fer eingefunten hatten, fo wir auf geiellten Antrag 
eines Dypeibelen « Bläubigers und unter Bezugnahme 
auf die frühere WMusidreltung wem 23. Mail Jo. 
wieberolter Zermin zum vorigen Jwede anf 

Mittwoch Den 26. Juli I. 3s., 
Vormittags 12 Uhr 
in laco Oeſtheim unter tem Bemerlen anberanmt, daß 
der Zufhlag ehne Müdidgt auf ten Shägungemerih 
erfolgt und zahlumgsiägige Kaufstlebgaber Zliemir elu⸗ 
gelaben. 

Nochenbutg a / T. ten 10. Juli 1854, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(Amtssorkenb beurlaubt.) 

E.N. 6678. BDittmar, I. Meier. 


9.  Wekanntmachung. 


Die Gant tes Gürtlers und Hanteld 
mannee Mois Mayer zu Ktumbach beir. 

Auf Autrag ber Kenkurszläubiger werben die zur 
obigen Santmaffa gehörigen Geld» uns @ilberwaaren, 
befichene in Ohrringe, Sinzeeringen, Dauttuſchmuct 
Bufennateln, Ohrenſchtauben, Penbeloquen, Uhrkettlen, 
Ubtſnũten, Rofenteängen, jüberbefdlagenen Ufelſen⸗ 
topfeu, ſilbernen Uhrſchiuſſeln und vergl. öffentlich ges 
gen Baarzahlung verſtelgett, und wird Termin hichu 
auf. lanfugen 
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Vormittags 8 
in der Behaufung ves Alois Mayer bezieht, wejn 
Strigsliebhaber mit tem Beifügen gelaben werben, daß 
nad ber Merfeigerung der Gelb» und Eildtrwaaren 
auch eine Partkie Balanterle: und Eiageit · Gegenſtãnde, 
ſodann ei großer Bettath Bontellich und Hoßfgläfer 

und einige Raaßtrũge werden verſteigert werben. 
Suglelh wirb biemit mady zur Berſteigerung bes 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


Gantanweſens, deſtehend in dem Halden Mohnbanfe 
Mr. 57 in Krumbad. mit Etabel, Gral uns 5 Dei, 
Gartenland, an ter Kammel gelegen, auf 2500-8. 
— ent und — — anf 

it 18. Auguſt I. 38., 

ormittags ® Uber, 
im Geſchaͤfte zimmer des f. Ik. Aſſeſſere bezielt, wozu 
zablungsfähise Striäsliebhaber mit dem Beifügen ges 
laden werten, daß bie Strichebetingungen im Berſtel⸗ 
gerungetermine befannt gegeben werben, . und ber Oln ⸗ 
ſchlag nad 5. 64 des Hepothelengeſetzes umb SF. 98 
bie 101 ter Vrogehmenele von 1837 erfolat. 
Krumdach am 10. Juli 1854, 


Köntgliched Landgericht Krumbach. 
d.hi 
E.R.7411. Sabalitfchka, I. Afcher. 


495.125) Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfenoliredung wire das Auweſen 
des Bauern Jakeb Hertrich ven ber Ginzel bei 
Melerbol, nämlid : 

4) der ', Sof, E.:Mr. 38, beſtehend In: 

einem Wohnkanfe, Scheuer, Schupfe, laufendem 
Röhrenwahler, "zu Zagw. Gras: und Demüss 
garten, 5Tgm. Feld am Duerrain in? Stüäden, 
10°, Taw. Feld am Muppesiweg in 3 Stüden, 
10°, Taw. Wieſe, bie Hammetwieſe mit 4 Tel⸗ 
den, 3 Tew, Wieſe und Huch, bie Waſſerwieſe, 
aeibägt auf 4647 ML. 
2) 2 Tom. Holy mund Huth im Schwarzholze gelegen, 
in 2 Stüden, tarlrt anf 118 fl, am 
Montag den 34. Zuli I. 38. 
früb 10 Uhr 
im Wirthehauſe zu Meierhof gerichtlich verlauft, wege 
beüp» und zahlungefaͤhlge Kaufellchhaber unter tem 
Bemerken eimpelaben werben, daß ter Zulſchlag mad 
$. 64 des Hypoibetenzeiepes und vorbehaltlich der SS. 
98 — Di ber Prozefnoselle von 1837 erfolgt, die 
Shäpungsverbantlungen in ber Gerichtertgiſtratut ein 
geleben werten fönmen, bie Strichebedingungen aber im 
Zerimine felbft bekannt gegeben werten. 
Möndberg ten 23. Juni 1854, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der koͤnſal Lanttichter: 
Schrön. 


GN, 7533, e. kintner. 
4702. anntmachung. 

Der Taplöhner Johann Baul von Olelfenberg 
wit mit feine Ehefrau Bon Barbara, früher verehe- 
lihten Shönberger und gebernen Meidel, und 
mit feinen beiten Stleftöchtern Anna und Anna Bars 
bara Shönberger 16 und 13 Jahre alt, nad 
Nerkamerifa auswandern. 

Gimalge Anfprüde und Ferbermugen an biefe Pers 
fonen find am 

Montag den 31. Juli I. Is, 
Vormittage 8-12 Uhr, 
bei Bermeitung ipäterer Nihıberüdädtigung babier ans 
zumelten umb nachzuweiſen. 
Sheinteld nm 12, Jall 1884. 
Körigliches Landgeriht Scheinfelb. 
Dir Königliche Lantrldter: 
dv. Merz. 
E.N. 9032, ce Ttanmüller, 


4587. [20] anntmachung- 


In Kolge Hoher Megierungs » Entfällefung von 
Shmaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, vom 
26. u. Mis., pruva. 8. d., Rre. 17924, End vie bei 
term unterfertigten Amir andgefhlebenen alten Papiere 
bem öffentlichen Verlaufe zu unterwerfen. 

Diefes wird mit tem Beifägen befannt gegeben, 
daß die Papiermaffe in circa 70 — 80 Gentnerm bes 
ſteht, ein Theil derſelben als Dlakulaturpapler, ver 
größere Theil jedech zum Einſtampf verwentbar ff, 
und bab ber Hinfdlag am den Meitsietenten worbehalts 
li der @enchmigung yom Erite ver f. Regierung, und 


"die Abgabe der Papiervortäthe nur gegen Baarzafle 


ung erfolgt. 

Zur Steigerungswerhantlung wirb Tagsfahrt auf 
Domerftag den 27. Juli I. 36. 
Vormittagg D—12 Uhr 
im Dberanfjdlagemisietale 
anberoumt, woza Kaufslaftige hiemit eiugtladen werden. 

Angsburg den 9. Juli 1854. 


Kgl. Oberaufichlag- u. Kreis-Stempel- 
Berlagsamt von Schwaben u.Reuburg. 
Beebet. Poli. 
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Biobachtungen. 


München, 19. Juli. a 
Se. Maj. der König haben Eid unterm 16. Juli allergnädigſt 
bewogen gefunden, bie bei bem Wechſel- und Merkantilgerlchte zweiter 
Inflanz non Ober» und Niererbayern, ber Oberpfalz un» von Negene« 
burg erledigte Rarhöftele dem Appellationdgerigrs-Raibe Friedrich v. 
Sofftetten in Breifing zu Überragen. 


Deutichlaud. 

Bayern. — * München, 18. Juli. Bei dem Befuche, mit wel 
dem 33. MW. der König und bie Röntgen geftern die Induſtrieaus · 
—— berhrten, wurde dem Hru. Staaterath v. Fiſcher, Präſidenten der 

usſtellungẽkommiſſton, und Hrn. Profeſſor Dr. Schafhäutl die hohe Ehre, 
Ihre Maleſtäten gelelten und Allerhoöchſithnen alle gewünſchten Detall -Auf ⸗ 
ſchlüſſe über die einzelnen Nusfellungsgegenflände geben zu dürfen. 

** München, 18. Juli. Ge. Maj. ber König beſuchten heute 
die Induftrie-Ausftellung wieder. Der Verfaſſer des Ausfellungd- Ra- 
talogs, Hr. Minifterialrath Dr. v. Hermann harte die Ehre, Se. Mai. 
den König zu führen und Allerhöchttdemſelben jpeziele @rläuterungen 
über einzelne Ausfelungsgegenfänte zu geben, 

“* München, 18. Jul, Ihre königl. Goh. die Frau Großher⸗ 
zogin von Medienburg-Srrelig und Frau Herzogin Raroline find heute 
dabier angefommen und im Gafthof zum „Baperifchen Hof" abgefliegen. 

"* München, 18. Juli. ®) Die Zahl der Befucher bed Glaspalaftes 
beitrug geftern, 17. Jull, bei dem Gintrittspreife von 30 Er. 1419 Per» 
fonen, bie Ginnahme fonah 709 fl. 30 fr, 

"München, 18. Juil. Es fcheint ſich auswärts am vielen Orten 
die Melmung verbreitet 4 haben, als fei es jegt ſchwer hier Wohnung und 
Unterkunft zu finden, ir Können dieö auf's Beflimmtefte ala vollfommen 
grundlos bezeldmen. Xrog der zahlrelchen Fremden, melde uns jeber 
Aag, Ja jede Stunde bringt, kann von einem Mangel an Wohnungen für 
bie Fremden in feiner Weiſe dle Mede fein; denn abgefchen von den zahl 
reich bereitftehenden Privatwohnungen bieten unfere Gafttbäufer noch Raum 
ern für Fremde in Menge, und audy was man über bie angeblich fabel · 

arten Preife der Wohnungen in auswärtigen Blättern Ikedt, beruht auf 
argen Liebertreibung. In den Preifen der Lebensmittel iſt eine Veränderung 
gegen font gar nicht eingetreten. 

** München, 18. Juli, Das nun eingetretene herrliche Wetter 
Gegünftigt die an vielen Orten bereitd begonnene Kormernte eben jo 
fehr ald bie Beitigung des in üppigſter Gülle prangenden Weizen. 
Blei erfreulich Tauten au mehrere von auswärts eingetroffene Be- 
site. So wird aus dem Fürſtenthhum Grubenhagen im König- 
reih Hannover vom 13. Juli gefchrieben, daß bort ber Stand der 
Belpfrüchte jo erwünjct und ‚Appig IR, wie es fi alte Leute faum zu 
erinnern wiſſen. Roggen und Weizen find zu einer jeltenen Höhe ger 
mwadien und prangen mit ihren langen, Fräftigen und vollen Achren, 
Gin far nach größeres Gedeihen flieht man an ben Gommerfiüchten. 
Gbenjo fehen im Lande Hadeln bie Gaaten ausgezeichnet. Weizen 
Roggen, Gerfle und Haber genügen jeder Crwartung. Die Rappinat 
if Durchgängig beionders gut gerathen, man rechner auf den hochſen 
trag, der Schnitt hat bereits begonnen, und man jah einer im jerer 
Beziebung reichen rnte entgegen. Aus Barcelona wird von An- 
fang Juli gemeldet, daf die Gerreibernte fo wie bie Weinleſe in Ra- 
talonien gut auszufalen verfprechen. Aus dem Kirhenftante mel« 
bet man vom 10. d6., daß im eigentlih römifhen Gebiete die Ernte 
bereits voßfländig eingebragt war und auferordenilich reichllich audge- 
fallen if. Dasjelbe wird auch aus den Provinzen berichte. Der Wein« 
fiod verſprach dort gleichfals eine gute Ernte. — N.E. Das Borfch- 
ende war ſchon gefchrieben, als und noch folgende Notizen aus unjerm 
Saperifjhen BVaterlande zukamen. An der Echranne zu Würzburg 


*) Aup der geſtrigen Bellage wiedtrholl. 
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iſt am 15. d6. Weizen um 1 fl. 33 fr, Kom um 2 fl. 33 fr, Haber 
um 45 fr, gefalen; am gleihen Tage zu Schweinfurt Weizen um 


47 Er, Korn um 1 fl. 14 fr, Hader um 13 fr. Um gleihen Tage 
hatte man in einigen guten Lagen in ber Umgebung von Würzburg 
Korn zu Schneiden begonnen, und in ber Gegend von Schmeinfurt zu 
Gochsheim, Schwebbeim u.f w. hat feit geſtern bie Kornerte gleichfalls 
anıer ben beſten Auſpizlen begonnen, und wenn das günflige Wetter 
anhält, wird bis Ende diefer Woche Korn und Gerfte Überall geiähnit- 
tem werden, Die Früblartoffeln falen in der Gegend yon Schweinfurt 
jo ergiebig aus, daß die Älteften Leute fi gleicher Fruchtbarkeit nicht 
erinnern Lönnen, An einem einzigen Stock zählıe man 24 Grüd, ohne 
bie Heinen zu rechnen, die noch nicht in Anſchlag zu bringen waren. 
Auch aud mehreren Bezirfen Württembergsd, namentlich aus Reut- 
lingen, dann aus Baben und zwar namentlih aus Mannheim wirb 
über den reihen Ernteſegen berichtet, deffen man ſich bei Fortdauer 
bed guien Weiters zu erfreuen haben wird, Im ber legteren Gegend 
hatte man Korn und Gerſte bereit zu jehneiten begonnen. 

** Dan ber Donau, 15. Juli. Auch im Landgerichtöhezirfe 
Ingolftadt fin» 341 Einwohner der Markt» und Landgemeinden mit el⸗ 
nem jährlihen Beitrag von 305 fl, zu einem St. Johannid- Zweigvereine 
sufammengetreten. In der am 13, Juliabgebaltenen erſten Verſamm - 
lung wurben neben einer entſprechenden Anzabl von Kapitelmitgliedern 
zum Mereinsvorflande ber £, Laudrichter Hr. Martin, und zum Be- 
reind- Raffier und Schrififührer Hr. Piarrer Reihenfletterin Meis 
ling gemäble, Als Zweck des Bereins if die Mettung verwahrlofter, 
ober ber Gefahr der DVerwabrlofung preiögegebenen Kinder beflimmt, 
und bie Wirkjamleit biefed Ausſchuſſes fogleich bamit begonnen worten, 
Daß zwei gänzlich verwahrlofte tem Verterben ſchon nahe geflommene 
Kinder in einer Erziehungs: Anſtalt uniergebradht wurden. Weitere Bei« 
tritte zu biefem Vereine bürfen erwartet werden, ſobald bie Getreide⸗ 
exute, welche eine ſehr geiegnere zu werben veripricht, bem feit Mona⸗ 
ten beſtehenden Mangel ein Ende gemacht haben wird. Außerdem be= 
ſteht für den Lanbgerichtäbezirt Ingolſtadt feit dem 1. Bebruar I, 38. 
im Martıe Köihying eine Kranfenanftalt, welde in einem eigens blezu 
erworbenen, ganz zwedmäfig eingerichteten Gebäude monatlich 20 bis 
30 Kranke verpflegt und aus ben Beiträgen ber Dienfiboten, Handmwer« 
fer, Gefelen und Lohnarbeiter unterhalten wirb, 

Tanböhut, 17. Juli. Die Generalverfammlung des Verelnes ber 
promovirien Aerzte Nieberbapernd wird heuer zu Paſſau den 18. 
September abgehalten und Mittags 11 Uhr die Eiyung im Tleinen 
Nahhausfaale daſelbſt eröffnet. (Kandeh. 3.) 

Pafau, 12. Juli. Gefern fand babier im Saale der deutſchen 
Säulen die Beneralverfjammlung ber Diſtriktabevollmächtigten bed Schul- 
lebrer-, Witwen» und Baljen- Unterflügungd- Vereins für Nieberbagern 
ftatt. Dieſelbe wurde Morgens 8 Uhr durch eim feierliches Amt in 
der Nonnenkirche eröffnet, worauf fi die Berfammlung unter Boran« 
tritt bes von ber fgl. Regierung hlezu eigend ernannten Kommiflärs 
Hrn. Landrichter und Stadtkommiſſär Taucher und des biöherigen Ber- 
waltungs » Ausihuffes in ben genannten Saal verfügte. Nachdem die 
Mandate ber einzelnen Vevollmächtigien geprüft waren, und ber bid« 
berige Bereinevorfland in einer wohldurchdachten Rede über Cutſtehung, 
Ausbreitung und Wirkjamkeit bes Vereins fi ausgeiprohen hatte, 
ſchritt man zur Nevifion der Mechnung, worauf nach dem richtigen Bes 
funde berielben bie Wahl eined neuen Ausihuffes vorgenommen wurde, 
und nachdem ber biöberige Vorfland Hr. Lehrer Engelbrecht aus @e- 
fundheitdrädiichten und freiem Antriebe feine Vorſtandſchaft miederge- 
legt hat, ergab ſich folgendes Neiultat,: Zum Vorſtaude wurbe gemäßlet: 
sr. Lehrer Sehfried von Gt. Nikola bei Paffıu und al& deffen er 
mann Sr. Lehrer Krebs von Innfade-Paffau. Zum Kaffier Hr. 2eb- 
rer Silbertiſen von Paffau, als deffen Erſahmann Hr. —— 
von Eggendobl. Zum Konlroleut Gr. Lehrer Schlager von Mau, 


8 J 
und als deſſen Grfogmann Hr. Lehrer Kleinhäupl von Ilzſtadt. Die da⸗ 
tauffolgende reviforiiche Berlefung der Bereinsktatuten und die hieraus 
entipringende Beſprechung einzelner Paragraphen derjelben gab ben 
iprechenpflen’ Beinels, wie Ale und Serer der Mitglieder genannter 
Generalyerfammiung nur allein von bem edlen und ſchoͤnen Grund⸗ 
gedanken aeleirer würden, bem eigentlichen Zwed bed Bereind — größt« 
und beſtmögllche Unterflügung ber Schullehrer, Wittwen und Waren 
‘zu gemähren — nah Kräften zu fördern, was gewiß daraus hervor⸗ 
leuchten dürfe, daß man die Unterflügungen für Walfen bei Knaben 
bon dem früberen '/, des Bezuges der Mutter auf ',,, bei den Mäd« 
hen von '/, auf‘, erhöhte, und dabei bie Zeitdauer biefer Unter» 
ftügung bei ben legıen bid zum 16. vollendeten Lebent jahre ausdehnie, 
während bie bei den Knaben bi zum 19. Mebendjahre dauernde 
Unierſtühung unverändert blieb. Ehrengedacht muß biebei werben des 
grogen Cifers für die Sache, der Umficht und bes anerfannten Scharf» 
finnes, welche fi in gleich vortheilhaftem Lichte auf Seite des f. Re» 
gierungefommifjärs in Leitung aller vorfommensen Verhandlungen funds» 
gaben, wie bied ber jehr verehrte Schlußrebner Gr. Lehrer Schwed von 
Wegſcheid in gebührender Weije mit jhönen geifl» und gemüthvollen 
Morten hervorhob. Die Generalverfammlung ſchloß Abends 7 Uhr 
mit einem dreimaligen Hoch auf Ge. Maj. unjern allergnäsigften König 
Max Il., durch melden und während deſſen Regierung ſchon jo viel 
gerhan worden iſt und gewiß noch gethan wird, um bie Volkoſchulen 
Dahernd zu jener Stellung zu erheben, von wo aus bie Doppelaufgabe 
des Rehrerftandes — Erziehung und Biltung bed nadhmadjenden Ges 
ſchlechtes — mit Sicherheit erreicht werten fann. Abends 8 Uhr ver« 
fammelıen fi die Herren Lehrer im Kollers Keller, mo die Paſſauer 
Liedertafel fo freundlich war, diejen Herren zu Ehren Gelangövorträge 
mit gewobnter Meifterichaft anezuführen. (N. Buff. Bra.) 

** Augsburg, 17. Juli, Geftern brachten die jämmtlihen Pof- 
und Elfenbapnbeamten ihrem Chef dem Vorſtande unjer& F. Oberpofl» 
und Bahnamtes Hrn. v. Lauböl ihre Glückwünſche dar zu der ibm 
durch die Gnade Sr. Maj. des Königs gewordenen Auszeichnung durch 
allergnäsigfie Verleihung des Ritterkrenzes bed Verdienſtordens vom 
h. Miguel Much unter den zıblreihen Breunden und Berebrern bie 
jes ald würdiger Beamter und ald Ehrenmann in jeder Beziehung all- 
gemein geachteten Bierermannes hat dieſe alerhöchfle Gnabenbejeugung 
die freudigfte Iheilnahme gefunden. — Ale nah Münden gebenden 
Babnzüge find fortwährend mit Reiſenden überfüllt, die fich zur In« 
duftrie-Ausftelung babin begeben. Hier ift das maffenhafte Zufrömen 
berjelben bejonders erflchtlich, da hier aus Süden, Welten und Norden 
die Elſenbahnlinien zufammenlaufen, jo tan Augsburg den Knotenpunft 
derjelben bilder. Der geitrige Cilzug von Lindau fam bei Immenſtadt 
aus dem Geleiſe, obne daß jerod einer der Meijenden eine Verlegung 
erhalten hätte. Nur der Kocomotivführer Verzl und der Heizer Beche- 
zer erlitten erhebliche Befhärigungen. Beide wurben fogleid ins Spi« 
tal gebracht und erhalten dort bie jorgiamfte Pilege. 

$ Augsburg, 17. Juli, Unter den vielen Fremden von Diftinks 
tion die im jüngner Zeit fürzer ober länger in unfern Mauern ver 
mweilten, Eefinzer ſſch gegenwärtig aud der k. Megierungd-Präfitent von 
"Oberpfalz und Megensburg, Hr. Baron v. Küntberg, der im Hotel zu 
den drei Mobren dad Abfleigauartier genommen, Der f. Regierungs- 
Präfident von Schwaben und Neuburg, Hr. Baron v. Welten, welcher 
fhon Samftag früb A zur Erdfinung der deutſchen IndufrieAusfele 
lung nah Münden begeben hat, vermeilt noch im ber Reſiden iſtadt. 
Sefiern find, wie wir vernehmen, Me dabier erſcheinenden Blätter: bie 
„neue Sion“ dann der „Stadt und Landbote“ mit Beſchlag belegt 
worben, was auch mit der heutigen Nummer des „Anzeigeblatied” ber 
Fall war. Den Unlaf biezu ſollen Artikel gegeben haben, melde ſich 
über die Kirchenfrage audlaffen. 

Edenkoben, 12. Jull. Geftern kam ber allgemein verehrte f, baye» 
riſche Generalfoniul in Köln Hr. v. Barthels hier an, um Er. Maj. 
dem König Ludwig einen Beſuch abzuftatten. Ge. Majeftät geruhten 
den Generalfonjul ſeht freundlich aufzunehmen und anf den folgenten 
Tag zur Tafel zu laden, bei weldger ber König nochmals ber auferor« 
dentlich freunplihen und liebevollen Aufnahme ber Kölner bei feiner 
legten Anweſenheit gebachte und mit den Worten „parfait amour“ ein 
Bias Rheinwein auf das Wohl der Stadt Köln leerte, und mit gro« 
ser Begeiflerung wiederholte, wie er die Kölner nie vergefien werde. 
Auch Ihre Maſeſtät die Königin Aherefe erinnerte ſich noch lebhaft, 
wie Hödffie im Jahre 1832 den bayerlihen Konful in Kdin beiucht 
habe, und 3. k. Hob. die Großherzogin Mathilde von Heffen gerubte 
mit gewohnter herzliger Milde und Güte anzuerfennen, daß ber Gene» 
raltonſul mach beendigter Beftfeier ihren föniglihen Bater fo freundiich 
bis nad Bingen geleitet, und wie der Bater noch felten von einer 
Reife fo Herzlich froh und vergnügt zurückgekehrt fei, wie bießmal von 
jenem Ausfluge nad Köln. (Main. Journ.) 

Württemberg — **Der fhon am Sonntag von und gemeldete Rüd« 
tritt bed Fehru. v. Aura von dem bisher von ihm beflelbeten Poflen als Minliter 
des Königlichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten wird nun von 
„Staatanz. f. Württ.“ ganz übereinflimmend mit unferer Stuttgarter Kor» 
reiponbeng ‚in folgender Welfe beftätigt: „Se. Tönigliche Majeſtãt haben ver 
möge böchiler Entjehfiefung vom 14. Juil den Minifter des Könlgl. Haufes 
und ber, auswärtigen Angelegenheiten Fthrn. v. Neurath wegen angegriffener 
Gefundgeit bis auf Weltered ber Verwaltung biefed Departements entbunden, 
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bagezen zu beftimmen gerußt, daß berfelbe die von ihm inzwiſchen glei 

tig verfebene Stelle eines Borflandes des k. geh. Ratha a —— 
behalte, Mit der interlmiſtiſchen Berwaltung bed Minlſterlums des -Köndgl, 
Hauſes und der augwaͤrtlgen Angelegenheiten haben Se. Lönlgt. Maleſtät ver- 
möge höchſter Entihliegung von demfeiben Tage ben Mintiter des Innern, 
Frhrn. ©. Linden, unter Beibehaltung jeines bisherigen Amtes zu betrauen 
gerubt.* 

Baden. — Ban hat jept das Indiolduum, welches vor mehreren 
Monaten in das großherzogliche Schloß zu Karlaruhe einzubringen verfuchte, 
mas bamald fogar zu Gerüchten von elnem verfuchten Attentat auf das 
Leben Sr. &. Hoh. des Regenten Anlaß gab, feilzenommen. Es ft ber 
Sohn eines ehemaligen Hoflaquals, daher er mit dem Dertlichfeiten des 
Schloſſes genau befannt war. Sein Zweck war geweſen, von den Borfen« 
flern des Kabinets des Prinzen Blumen zu ſtehlen. 

Preußen. — ** Die „Zeit" meldet num in ihrer Nummer vom 
16. d. gleichfalls, daß Se. Mai. der König am 24. d. fich zur Induftriee 
Austellung nah München begeben werben, mit dem Beljage, daß ber 
Oberjtlieutenant v. Manteuffel zu Münden mit Sr. Maj, dem Könige zus 
fammentreffen und wahrjcpeinlich feinen Weg über Wien nehmen werde. 
Wenn das Leiden des Bürften Malte zu Vutbus fich nicht verfchlimmere 
beabfichtigen Se. Ma. der König In den erflen Tagen des Augufi ſich nad 
Purbus zu begeben und bajelbft wieder Seebäder zu gebrauchen, weldye auf 
ten Geſundheltszuſtand Se. Majeftät in den belden legten Jahren von er 
wünfchter Wirfung waren. . 

Berlin, 15. Juli, Mit ber näheren Ausführung der Pläne zu dem am 
4. Sept. d. J. zwiſchen Liegnig und Kanth in Schleſien beginnenten großen Königs⸗ 
mandver find mehrere Offiziere aus dem Generalſtabe an Ort und Stelle bereits 
feit einiger Zeit fleißig beſchäftlgt. — Die Mitthellung einiger Zeitungen, daß 
Defterreich aleln auf bie ruffliche Rückantwort antworten werde, bedarf noch 
fehr der Beſtätigung, da, wie man erfährt, Preußen und Deflerreich fich 
über die Mafnahmen, in Betreff der rufjlichen Rüdantwort, zu verftänbis 
gen juchen. (Belt.) 

Deiterreidh. — Wien, 14. Iull, Das Diner, weiches geitern 
Se, Ert. ber Herr Minifter Graf Buol-Schauenftein gab, war von 12 Ges 
decken. Geladen waren der k. rufflfche Gefandte Fürſt v. Gortfchafoff, ber 
t. ruf. Staatsrath Fonton, die übrigen Mitglieder der E. ruff. Geſandiſchaft, 
der £, vuff. General von Stadelberg, ber €. ruff. Oberft Kowalewoͤth. Bon 
den hiefigen Diplomaten anderer Staaten war Niemand babe. — Der £ 
ruff. Gejandte Fürft v. Gortiaforf hatte vorgeflern die Ehre, bei den bier 
befindlichen Mitgliedern des allerhöchften Hofes in Aublenzen empfangen zu 
werben, — Der ton, englifche Geſandte am hlefigen Hofe, Lord Meftmore- 
land, gab geitern ein großes Diner, zu dem der kaiſ. franzöfljce Gejandte 
Herr v. Vourqueney, ein Theil des diplomailſchen Gorps, des hohen Adels 
und ber Deneralltät gelaten waren. (K 3. €.) 

** Wien, 15. Jul, Der Gemeinderath unferer Hauptſtadt hat heute 
einen vom Bürgermeifter Dr. Seiller unterzeichneten Aufruf an bie „Bes 
wohner Wiens“ zur ausgebehnteften Betheillgung an bem freiwilligen Arne 
lehen von 350 bis 500 Millionen Gulden C. M. erlaſſen. Es wird diefelbe 
als „eine Ührenfache der Bevöllerung“ erflärt, „um ber Welt zu befunden, 
daß der Deſierreicher bereit iſt, jedes Opfer zu bringen, mo es gilt, bie 
Treue und Ergebenheit für feinen geliebten Herrſcher und die Anhängllchkelt 
an fein Vaterland zu bethätigen. Nur dadurch“ — Helft es am Schluffe — 
„werden Bürften mächtig, nur dadurch werben Nationen groß." Im gleichen 
Sinne und Geifte hat zu demfelben Zwecke am 12, ber k. k. Statthalterel- 
Vicepräfident Frhr. v. Yuguf zu Ofen einen Aufruf an bie dortigen Fin« 
wohner ergeben lajfen.  Unfer Gemelnderath hält bereits Berathungen wegen 
Zeichnung für dad Natlonalsnlehen, und beabfichtigt, bem Bernehmen nach, 
alle verfügbaren Gelbmittel und Schweis für dlefen Zwech zu verwenden, 

weiz. 

Der Bundesrath hat in Folge der ck freundfichen Ginlabung beö F. 
baherlſchen Gefandten, Frhen. v. Berger, beſchloſſen, Abgeortnete zur Inbuftrie= 
Ausftelung nah Münden zu fenden. 

Miederlande. 

© Hug bem Waag, 15. Juli. Se. Maj. der König von Bortus 
gal if heute bier eingetroffen. Die zweite Kammer hat Hrn. Ihorbede 
ermächtigt, nädften Montag eine Interpeflation über bie Begnahme 
neutraler boländifher Schiffe dur die englijch-franzöflihen Kriegs“ 
fchiffe an die Meglerumg zu richten. 

Belgien. 

© Brüſſel, 14. Iull. Se. Maf. der König von Portugal und 
GHödfivefien Bruder, der Herzog von Oporto haben und nad einem 
10rägigen Aufenthalte heute verlaffen, um ſich wunähft nah dem Haag 
zu begeben. Höchtldieſelben werden fih zu Antwerpen auf einer ibnen 
von ©, M. tem Könige der Niederlande eigens enigegengeſchickien Macht 
einfchiffen. 33.18. H9. der. Herzog und ber @raf von Brabant gaben ih- 
ren hohen Gäften das Geleite dis Antwerpen. Wie id böre gebt die 
Neife der portugieflihen Herrihaften von Holland aus nah Berlin 
und Wien, emblich nad Coburg, und von ba über Paris zurüd mad 
Vortugal. Hbͤchſtdieſelben binterließen in Belgien überall, wo . fie 
Fabriken, Hüttenwerfe, Kunſt - und induftriele Anftalten befudten, ben 
günftigften Eindruck. Am 9, war bier noch große Menue der Garniſon 
und einiger aus ber Mähe herbeigezogenen Regimenter. 


* Paris, 16. Jul, Der „Moniteur“ veröffentlicht das (Bereits 
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betannte) Dekret, tad dem Marineninifterium zur Beftreitung der Krlegdaus · 
or einen außerordentllchen Greblt von 341, M. anmelfl, woburd das 
Iefjährtge Marinebudget auf 174,256,000 Br. gebracht wird. Im einleie 
tenden Rapport iſt bemerkllch gemacht, daß dieg gleihmohl nur 16 M. mehr 
autmarht, ald dad 16547 mittın im Arieden rom der Deputirtenfammer vo 
tirte Marinebudget. — Der „Moniteur* zeigt ierner tie unterm 3. Juli 
derretirte Ernennung bed Gienerald Baraguen d’Hilllers zum Befehlshaber 
der „Dftifer@rpetltionsbiviflon” , des Generald Miel zum Wefehlähaber des 
Genled, ber Generale d'Hugues und Greſy zu Befehlöhabern der beiten 
Prigaden an. Zum Kommando über dab 1. Armerlorps des Nordlagers 
HM num am des erfleren Etelle der General Graf Schramm, Ernator und 
Praſident des Infanteriefomites, zu dem über bie beiden erften Brigaden der 
4. Divifion dlefed Armeckorps bie Generale be Linierd und be Geraudon. — 
Die Abficht des Kalſers, ben Oberbefebl über has ganze Norblager In Pers 
fon zu übernehmen, wird auf’ Meue durch bie im „Moniteur de Varmee* 
flehente Ernennung eines „Beichlötbabers des faiferlichen Gauptquartierd“ 
in der Perfon des Oberfliieutenants Saget, GeneralftabteGhei bei der rö⸗ 
mifchen Detupatlonedlolſion, beflätigt. — Das „Organ bed Krlegäminifte- 
rtums* bringt auch wieder eine Menge Verſehzungen von Intendanturbeamten 
zur orlentallſchen Armee, — Der „Moniteur“ zeigt an, daß ber auf Bes 
fehl des Marineminiflers von Toulon abgegangene Dampfariio Averne In 
ber Näbe von Gorfica ben rujllihen Dreimafter Orlone von 300 Tonnen, 
der auf feinem Weg von Odeſſa nad Finnland fid; zu Yivorno mitteld eines 
Scheinverkaufs toscaniiche Schiffspapiere verſchafft hatte, gefapert hat. Auch 
die Londoner Dowuane hat ein ruſſiſches Schiff unter falfcher Flagge, den 
Ihn, KRapitin Schulp, mit Beſchlag belegen laffen. — Mußer den ſchon 
genannten maren dem „Moniteur* zufolge an engliſchen Schliffen zu Gatats 
no erwartet: tie Schraubenfregatte Termagant, die Rad» Dampfforverten 
Sphynr und Blablator, der große Steamer Prince, der 2°00 Mann tragen 
wird, endllch dle Segel-Trandporticifie Eilften, Belgravia, Herefordehlre, 
Yulta, For und Golombia.. Die Einſchlffung folte in zwei bi6 drei Tagen 
beendet fein. — Die dem General Varagueh bhilliert, den General Niel 
und bem G@eneralflab der Dijljee » Örpebition eingeräumte Falferliche Macht 
„Reine Hortenſe“, eln Schraubenichlif, If diefelbe, die fi nach Bayonne 
begeben follte, um dem Kalier und ber Kalferin während ihres Aufenthalts 
u Blarrig zu Vergnügungsjahrten zu dienen. Sie war im Begriff, von 

berbourg dahin abzugehen, als fie Gegenbefehl erhielt, Sie iſt mit zwei 
Ranonen A la Palrhand bewaffnet. 

Am 14. d8, fand zu Paris das Pelchenbegängnig bed bekannten unga - 
rifchen Flüchtlingd und Erminifters des Aeußern zur Belt des umgarlichen 
Au ftandes Grafen Gaflmir Batıhlany flat. Er mar am 4, Juni 1807 ger 
boren, erreichte fomit das Alter von 47 Jahren. Ein Mervenübel hatte ibn 
feit einigen Tagen befallen; und ein Gholeraanfal endigte rafch ſein Leben. 
In Marfeilte berricht die Cholera wieder fehr ftark; e8 ſterben nach einem 
Berichte vom 14, von dort (Im Sam. M.) täglih 100-106 Verfonen; 
40— 50,000 Einmohner hatten ſich auf's Land geflüctet. Das Wetter war 
fehön, nicht zu Hei. Auch in Mrieg hatte die Cholera ſeht viele Perſo- 


nen bahingerafft. ® 
panien. 


”* Der „Doniteur* vom 16, d. bat feine Depeſchen aus ‚Mabrib, 
fontern nur Berichte aus Palencia vom 9. Yull, weldye lauten: „Die 
um Balencia herum flattgebabten Erhebungen jbeinen heute jo ziem- 
Uch vwoQfänbig unterbrüdt zu fein. Die Grabı Aleira, die 1840 ber 
Mittelpunkt ded Pronunciamientos ber Provinz mar und beren jünafe 
Kundgebung tefbalb einige Wichtigkeit zu baben ſchlen, if geftern 
durch die von Valencia abgejandıen königlichen Truppen beſeht worzem. 
Die Auftändifhen murden zum MWerlaffen der Stadt gendibigt nach 
einem Wirerfland, der nach der feinen Anzahl der ind Hoipiıal 
von Dalencia zurückgehrachten verwunbeten Soldaten zu -jchließen 
nicht febr lebhaft nemejen zu fein ſcheint. Man zäklt deren biof 12. 
Die Nahribr vom Pronunsiamiente von Zariva bat ſich nicht befätigt ; 
an biefem Punkt hat blog einige Aufregung flattgefunten. — Die ber 
wafineren Banten, bie ſich an andern Orten gezeigt hatten, namentlich 
zu Albalar bel Eoreld und zu Llombah, find ebenfalls zeriprengt wor» 
den. Man bettachtet im Augendlid bie nahe und volfländige Wieder 
berfellung ber Drbnung als gefidert. Die Mube von Bulencia if feie 
nen Augendlid gefldrt worden.“ — Gine Privatdepeſche aus Madrid 
vom 12. Juli jagt: „Die Mebelen machen eine entichietene Bewegung 
nad Andalufien zu. Sie haben las Bentas de Gartenas beiept. Die 
tönigligen Truppen find in Elvigo und Viſillo eingerüdt, Die Städte 
Granada, Sevilla, Jaen und Cordova find in Stand. geiegt worden, die 
Rebellen zurüdzufglagen,* 


Portugal. 

** Berichte aus Tiſſabon dom 9 d, melden kit Ankunft des engliſchen 
Dımpfjloops „Bromeibeus* daſelbſt. Man jprad von einem zweiten Gefecht 
awiſchen diefem Schiffe und dem Pirasen des Riff, aber ohne Angabe 
von Derailt, Von dem ſpanijchen Miliär + Yufdante wußte man zu 
Liffabon fahr gar nichts, und in den angrenzenden ſpaniſchen Provinzen 
betrſchie überall Mube. Die portugielihen Minifter hatten eine 
Trotefahrt auf ter Gijenbabn von Lifaben nah Sanısrem gemadir. 
In zwei big drei Monaten boffte man die Gifenbatnfrede nad Villas 
hanca dem Berriebe übergeben zu jeben — Die Seſſion ter Rammern 
iR zu Liſfabon 6is zum 20. Juli verlängert worten, und wahrſchenlich 
wir, moc ‚eine weirere Verlängerung eintreten. Inzwiigen IR ein Des 


tier erlaffen worben, tur welches bie Megierung zur Forterhebung 
der Steuern 6:8 zum Onte der Seſſten ermächtigt wird. 
britannien. 

"Die von Graf Granville im Oberbanje am 13, de. abgege⸗ 
bene Erlidrung kinflrlih ver im der Preſſe gegen ibn erkobenen An« 
ſchuldigungen aus Anlaß der Anmeienbeir tes Grafen Pahlen zu Yonton 
iR im Weſentlichen auf telegropbiichem Wege bereits bekannt geworden, 
Nah ihm ſprachen noh Graf Malmesburg, Yord Strangford, Marquis 
v. Landedowune, Lord Brougbam, Graf Catlitle, Lord Campbell und 
Graf Ellermore, melde ſaͤmmtlich tem Ebarafıer des Grafen Bablen 
Gerechrigkeit widerfahren liefen, und das vom Grafen Granvile über 
ibn Geſagte beflätigten. Graf Aberdeen fagte: Nah ten ſchmeichel⸗ 
baften Bemerkungen, bie über den Grafen Mablen von Mitgliedern aller 
Meinungen dieſes Haufed gemacht mworten find, und tenen ich mid 
von Herzen anidliehe, brauche ib Curen Herrlidsfeiten um bie Ver— 
fiherung zu geben, daß Graf Wahlen nicht mit einer gebeimen Sendung 
an mich beauftragt in Cugland angefommen if. (Beifall) Dieje Une 
terftellung iſt aud, mie ich boffe, nicht im Ernſte genommen worden, 
aber file murte von eben tenen gemacht, welte die Nfte ter Nenierung 
ter Königin Im Allgemeinen und die meinigen in&belondere befämpfen. 
(Gelödirer untermiſcht mit ten Mufen: Nennen Sie bie Namen!) Die 
Autorität, die ich meine, Mylorde, ift bie eines Blattes, das nororlich 
das Organ ber Lorde ber Oppofition iſt. (Rebtafıe Verneinungen.) 
Mas nun den Namen dieied ruſſiſchen Ereimanıd beirifft und um den 
Grad von Ridyigfeir jener felertichen Behaupiung barzurbun (Gelach⸗ 
ter), gebe ich hier die Derfiherung, daß, obgleih ich ſeit 40 Jabren 
eber der innıge Freund des Grafen Vablen als ver ſeines Gouverains 
geweſen bim (Gelaͤchter) ich roch ırog tieler Freuntſchaft und bevor ich 
eiwas von dem periönliben Angriff auf Kord Grunville gehört batıe, 
nicht einmal mufıe, daß Graf Pahlen fih in England befand. (Beifall) 
Die Sade war biemit abgethan. 

Die neue Iniformirung ter engliſchen Linien-Infanterie-Regimen« 
ter ſoll beichloffen jelm. Der rothe Rock mir doppelter Meibe von 
Knöpfen tritt am bie Stelle tes Fracke, Gpauletien für ben gemeinen 
Dann fallen weg; Beinheiter blau; flatt des Czako eine Art Pidels 
baube aus Bilg mit Verzierungen aus Neufliber. Bei tem Jägern 
follen ale Dieralflüde ter Uniform aus Bronze beleben, Artillerie und 
arte aber die alte leitung eintweilen noch beibehalten. 

“"Mondon, 1%. Bull. Heute find in Folge der eingetretenen Beffe- 
rung bed Wetter und ber baburch berbeigeführten geringen Neigung zum 
Verkau en die Bonds raſch umb betraͤchnich geitlegen, fo daß ble Schlußlurſe 
um ein volles Prozent höher notiert murben, als die geſtrigen. — Lord 
Dudley Stuart hat vom Unterhaufe Grmächtigung erhalten zur Einbringung 
einer Bil, kraft welcher der Umſatz ruffticher Etaatöpapiere, Aktien, Pros 
mejjen u. ſ. m. in England gänglich unterfagt werben fol, um Rußland es 
unmöglich zu machen, Gelder aus England zm beziehen zur Fortſehung bed 
Kriegs gegen England. Wer foldye Papiere kauft, oder verkauft, verſchenlt 
ober ald Weichen? annimmt, fol wegen dieſes Verbrechens“ mit einer von 
dein Gerichtshofe zu bemeffenben Gelbbufe und mit einer Gefängnißfirafe von 
nicht unter drei Monaten belegte werben, — Am Donnerftag wurde zu Black⸗ 
mall das eiferne Dampffchiff, welches man bort für ben Kalfer von Muß 
land erbaute, dann aber von der Regierung meggenommen wurde, vollene 
det und von Etapel gelafien. 8 erhlelt ben Mamen „Perjeierance* und 
wurde ſogleich ter Mititär-Martne eingereibt, — Hr. John Ban Buren, 
Sotm des m. Martin von Buren, des früheren Präfidenten ber vereinig« 
ten Etaaten, iſt bier eingetroffen. — Geftern Nachts brach In den Magazinen 
der Hın Coot und Gomp. (großes Kommifflonggefhäft in Waaren von 
Manchefter), welche eines der größten Gebäude von London Bilden und an 
ber St. Paulskirche fürlich von biefer gelegen find, eine furchtbare Feuerk- 
brunſt aus, und zwar in eimem Theile bed Gebäudes, der non minbeftens 
100 Berfonen btwohnt if. Diefe durch den Peuerruf mitten aus bem 
Schlafe erwedt, konnten meift nur nothdürftig befleidet fich reiten. Hätte 
man nicht rafch die nothlge Quantität Waſſer zur Hand’ gehabt, umb hätten 
be Eprigenleute nicht eine außerorbentliche Aufopferung bewieſen, fo hätte 
London viele ht eine Feueräbrumft erlebt, die jener von 1666 vergleichbar 
geweſen waͤre, und be herrliche Ratbebrale ſelbſt wäre In Gefahr gefommen, 
Sobald man bed Beuers Meiſter war, war e8 die erfte Sorge ber Hrn. 
Eooft und Gomp., leiter für bie Unglücklichen zu Taufen, die Alles und 
ſelbſt ihre Kieldungsſtücke verloren hatten. Zu gleicher Zeit waren Im ver- 
ſchledenen Omartleren der Hauptflabt noch 7— 8 ambere minder bebentenbe 
Beueröbrünfte ausgebrochen, unb tiefe hinzugerechnet, foll der Verluſt ger 
flörten Elgenthums nabebei 1 Million Pit. Sterling (1? Milllonen Gulden) 


betragen! 
Aufland und Polen. 

Perersburg, 9. Full. Rußland hat wieber elmen bebeutenden Fort⸗ 
ſchritt im Afien erzielt. Die Megierung bat nämlich ein Orgauifatlonds 
Statut für ben neu ereirten Bezirk (Oblaft) Semipolatinst erfafien. Der 
felbe un aßt 1) die anf der Inneren Selte der fiblrifchen Pinte nomabiffren« 
den Kirgifen auf dem rechten Mier des Irtlich; 2) die Änmeren Krelſe von 
Kokbeftin und Afagudt ver ſibiriſchen Kirgifen; 9) Me Staniza von Kopal 
mit ben dazu gehörlen Forig und Länterelen; 4) de Städte Semipofatinst 
und Uſt⸗ Kamcnohordt nebſt ten Feſtungen Buchtarmin und Salliot. Dleſe 
neue friedliche Eroberung des Staates hat glelchzeltig eine Mukär- Parwal- 

j fung nebft dem eutſprechenden Etat zugewlefen erhalten und vertan 1.4 
| Gntjtehen der Sorgjält des fibtrifgien Gomiers. Beſondere orfprlften FR, 
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den General · Gouverneut regeln bie Beziehungen zu China und bie noch 
nicht beitimmt bemarfirten Gränzlinien, bie Förderung der Golbausbeute, 
die Handeld » Verbindungen mit dem Himmilfhen Reihe, bie Karamanen 
w f. w. (Köln. Big.) 

Kiga, 10. Jull. Es wird viel im ausmärtigen Zeitungen über bie 
Lage und Stimmung in ben ruffifchen Oftjeeprovingen gefchrieben ; dabei tre« 
ten aber jo viele irrige Anfichten und falſche Thatſachen zu Tage, bag eine 
Berichtigung derfelben wohl wünfcendswerih erfceint, — Im den Verkehrs 
verhältuijfen in feit der Blokabe ber ruſſlſchen Oftfeehäfen durch die enge 
liſche Flotte alerbingd eine Winbftille eingetreten, und bad frühere Leben 
in den Hafenſtädten ift volfländig verſchwunden, indem bie überjeeifchen Gr» 
portgefchäfte durchaus ruhen. Im übrigen aber geht die Blokade ſelbſt Tpur« 
108 bei den Einwohnern vorüber. Niemand kennt eln Gefühl von Furcht, 
und eben fo wenig erregt eine etwalge Landung engllidfranzöflfcher Truppen 
ernſte Beſorgniſſe. Die ruſſiſchen, wenn auch nicht übermäfigen Streitkräfte 
find der Art vertheilt, daß man Im kurzer Friſt einem derartigen feindlichen 
Corps an jedem Orte mit Erfolg die Spige bieten könnte. Auf Angriffe 
der Rüflenftipte Seltens ber feindlichen Geſchwader, iſt man längft vorberei« 
tet. Koftbarfeiten und größere Vermögendftüde find bereits in Sicherheit 
gebracht, und biejenigen Familien, welte fi nicht fortbegeben haben, find 
auf Anerbnung der Regierung für längere Zeit verprovlantitt, Die feind« 
Ude Flotte wird fich dahet darauf befchränfen müffen, vielleicht noch einiges 
Baubolz zu verbrennen, oder elulge Wohnhäufer elnzuäſchern. Auf foldye 
GErelgniffe It man überall gefaßt. Wie aber biäher nicht das geringfte Ge⸗ 
fühl von Beſorgniſſen fih in allen Schichten der rufflichen Bevölferung fund 
gegeben, fo hält man auch überall ein Nachgeben des Kalfers in ber vorliegen» 
den Streitfrage für eine Unmöglichkeit und ift ber ſicheren Ueberzeugung, 
dag man den & Felnden burchaus gewachſen jel. (Zeit.) 

elegenbeiten. 


e 
Nörpliher KRriegsihauplap. 

Delfingör, 11. Iuli, Die engliſche Dampffregatte „Dauntleg“, welche 
wie e8 beißt, die Antwort bed engliichen Kabinetd auf die Anfrage Napiers 
wegen eines Angriffs auf Krouſtadt überbringt, paflirte, vom Kattegat kom ⸗ 
mend, und anferte auf der Kopenbagener Rhede. (Börſenh.) 

Südliher Kriegdöihauplap. 

Wien, 14. Iull. Die neueften Berichte aus Bufareft vom 11. Jull 
melden, dag Abtheilungen der englijchefranzöflichen Truppen auf den bei Biurs 
gewo befindlichen Injeln ein Lager bezogen haben. Bis zum 10. Jull waren 
20,000 Mann Auriliartruppen in Ruſiſchuk und Umgebung, 10,000 Mann 
am Marfche von Schumla bablır. Dlteniga wird von ben Türken behauptet, 
Die ruffligen Truppen unter dem Kommando bed aus Dbejja eingetrofjenen 
Generals Dfin-Suden fanden am 10. d. defenfio am Argie. Die türkliche 
Blotife iſt zwiſchen Dlteiriga und Glurgewo fonzentrirt. In Ruſtſchul wer 
den große Lagerfpktäler eingerichtet. Beldgefchüge und Munition werbenin großen 
Maffen nach Glurgewo geichafft. Der Uebergang türkifcher Truppen bei Giur⸗ 
gewo bawert fort; bis zum 11.8. bürften bei 80,000 Wann über bie Donau 
gegangen fein. — Nah Widdiner Berichten unternahm Omer Paſcha am 
10. Jull von Giurgewo aus eine allgemeine Mekoguoschrung gegen Rayoro 
am Yeforto-See, um durch abgefendete Etreijforps die Stelungen ber Ruſſen 
jenfelts des Argis in Grfahrung zu bringen. Die Muſſen haben fich nad) 
der Afalse vom 8. Jull bis hinter He Brüde, welche bei Falaſtok über den 
Argis führt, zurüdgezogen, die Arglolinie befegt und elme befenflve Stellung 
eingenommen. Die türfifchen Irurpen bauen auf den drei Infeln bei Giur- 
gewo Batterien und am lifer einen Brüdenkopf. (G. 3. E.) 

Wien, 1%. Jul, Unter den nachträglichen Berichten über die Kämpfe 
auf dem biutgebüngten Terrain zwiſchen Glurgewo, Diteniga und Bufarefl, 
welche feit zwei Tagen dle geſpannteſte Aufmerkfamfeit in Anſpruch nehmen, 
iſt wohl die telegraphifche Depeche ber „Oflbeutichen Pol“ am Wichtigflen, 
welche aus Orfova vom 14. Jull Folgendes meldet: „Seit dem 8, d. ſtehen 
folgenbe türfiiche Truppen auf walachtſchem Boben; Omer Paſcha mit ber 
Balfanarmee, Hallm Paſcha malt dem abgefonberten Korps aus. Ralıfat, Is 
mael Paſcha und Iöfenber-Beg mit 15,000 Neltern, in Allem 75,000 Dann. 
Diefe Iruppenkörper haben nun, nachdem fle am 9, nub 10, ben Brigaden 
Soimonoff und Pawloff eine Niederlage beigebracht, auch die in Frateſchti 
ſtehenden -Detafepements geſchlagen. Sie rüden bi jet auf der Straße ge- 
gen Bufareft vor. Cine Schlacht iſt unvermeiblih. Glutgewo iſt in ben Häns 
den ber Türken, bie ben Ort mit großen Maffen offuplsen.“ Andere minder 
verläßliche Nachrichten fprechen bereits won einem neuen Jufammenftoß bei 
Eratefepti zum Nachtheil der Muffen, welcht im bem früheren Kampfe an ber 
Donau außer ber ſchweren Verwundung bed Gienerald Chruleff auch jeme des 
tapfern Furſten Bebutoff II. Bruders des in Georgien lommandirenden Ges 
neralabjutanten Bebutojf I, zu bedauern haben. (Wanderer.) 

“ Der „Moniteur* vom 16, Juli enthält folgende telegraphifche De» 
peſche aus Wien vom 15., 2 Uhr Nachmittags: „Am 11. Jull haben bie 
Türken bie ruff. Arrleregarde bei Frateſchti auf ber Straffe von Glurgewo nad) 
Bukareſt angegriffen und über ben Haufen geworfen. Ste Befinden fich in 
flarfer Macht auf dem linken Ufer und müflen bie Domau auf mehren Punk- 
ten überfchritten haben. Die Zahl der von Schumla zu Glurgewo angefom« 
menen Hilfätruppen überfleigt 20,000. Der Fuürſt Gortichafoff befigt mit den 
Verſtärkungen, bie er zurlistgerufen bat, nicht meht ald 60,000 Mann, Die 
Türken und ble Hllfstruppen erreichen zum Mindejlen biefe Zahl. Alles fün« 
digt eine nahe Schlacht an.“ Obſchon der „Moniteur” jegt ſchon zum brit« 
tenmal bad Erſchelnen engliſcher ober franzöflfcher Hilfätruppen an ter Donau 
melbet, fo verbient bach bemerft zu werben, daß bad Organ des franzöflichen 
Kriegdminifleriumd (gleich der „Times*) biefe Nachricht ſtark bezweifelt und 
ed obendrein fehr unwahrſchelnlich findet, baf „man «in englifch-franzöflfches 


Gorps von 15 Bis 16,000 Mann unter dle Befehle des Generaftffinus ber 
Zürfen geftellt Haben ſollie.“ Die Nuflchten des „Monlteur de Tarmee” wer⸗ 
den jehr verftärft burch direkte briefliche Mitchellungen, bie er aus Varna 
erhalten Hat und ihm melden, daß am 1. Juli die drei Diviflonen Canrobert, 
Napoleon und Borey dort gelagert, bie Diviflon Bosquet von ihrem Mari 
durd; den Balkan erft am 5. oder 6. erwartet, ber General ſelbſt dagegen 
ſchon am 2. angefommen war; dag am 3. Jull Omer Paſcha von Giiifiria 
in Varna eintraf und am 4, eine lange Konferenz mlt dem Marſchall St, 
Arnaub und Lord Raglan hatte, worauf er am 5. einer Muflerung der fran« 
zoͤſiſchen Truppen beimoßnen ſollte. Genanntes Blatt erflärt diefe Angaben 
für die einzigen fichern, die über die in Varna gelandeten Truppen in Paris 
angefommen jelen. 

+* Dem „Journal bes Debats“ wird aus Wien vom 15. und Berlin 
vom 15, gleichfalls ber augebllche neue Sieg der Türken und Nuriliartrupe 
peu über die Muffen und die darauf gefolgte Befegung von Bukareſt durch 
Dmer Vaſcha, jedoch mur als verbreitetes Gerücht, telegraphifch gemeldet. Als 
lein auch hier fehlt jebe Angabe eines Datums, und die Nachricht fließt offen» 
bar aus berjelben Duelle, aus melcher fle dem „Brantf, Journal“ aus Wien 
dugefommen war. Sie Uingt bis jegt noch fehr unwährſchelnlich, und auch 
dad „Journal des Debats“ felbft zweifelt an der Nichtigkeit. 

Der „Defterreihifhe Solbatenfreund“ empfängt in telegraphls 
fen Depeſchen aus Bufareft vom 13 d. M. die Beflätigung feiner früheren 
Angabe, daß die Nufitellung der ruſſiſchen Truppen an der Yalomiga eine 
rein militäriidhe Bedeutung habe, hervorgerufen durch die Bewegungen ber 
türfifden Armee. Aus jenen Depeichen rejumirt er folgende Ihatjachen : 
„Am 7, d. zeiten fih be Türken In größeren Maffen auf dem rechten 
Donauufer bei Ruſtſchul; am folgenden Tage räumte die ruſſiſche Avant 
garde Glurgewo, welches die Türken beegten. Diefe hatten ſich In der 
Stadt verjploffen und machten feinen Verſuch, weiter ind Sand unb gegen 
Bukareſt vorzudringen. Im legteren Galle würde die Aufſtellung ber Ruffen 
barauf hindeuten, daß fie jedes Vorbringen zn verhindern gefonnen wären.“ 
Das genannte Blatt berichtet weiter: „Nach Briefen und telegtaphiſchen 
Nachrichten von der Donau, aus Varna und Konftantinopel haben die anglo« 
franfostürfifchen Etreltfräfte am europãlſchen und aflatlichen Kriegdichauplage 
bie Dffenfive ergriffen. Am 3, Juli verließen die zwei oͤſterreichlſchen Schlife 
„Lraf Walofteln” und „Wetimno" den Hafen von Galacz, paljisien ohne 
Auſtand die Sulina« Mündung und warfen in ber Bucht oberhalb von 
Varnı die Unter, wo zwel Tage früher bie öfterreichifchen Schiffe „Graf 
Hartig,“ „Bucine,* „Untal,* „Soomeneo* und „Gosmopolita“ engllice 
feanzöfifche Truppen und Waffen, dann Munition ausgefchifft hatten. Aus 
dem Schreiben eines Serfapitänd eutnehmen wir, dad die ſchon einmal flark 
beichädigten und wieberhoft ausgebefferten ruſſiſchen Strambbatterien ber .Sus 
Inamändung und ber Küftenftrede bis Odeſſa von fünf 0 + franzöfiicyen 
Dampfern bejchoffen und zerflört worden find. (Biner MWitthellung des 
Oſſero. triejt.“ aus Konflantinopel vom 3. d. M. zufolge hätten bie engl.- 
franz. Schiffe Sulina beſchoſſen, zerflört und bei einer Yandung einige rufe 
füge Soldaten mit beren Kommandanten gefangen und auch einige Ranonen 
genommen). Gegen be rufflichen Domaufeftungen wurde Seitens der Pon⸗ 
tuflotte noch Feine Operation unternommen, meil bie Ruffen Herren an 
beiden Ufern find und ein foldyes Eriegerlfches Unternehmen von einer flarfen 
Kandarmee am Boden ber Dobrubfcha unt werden müßte, Es Unter 
liegt aber Reinem Zweifel mehr, daß bie Flottenabtheilung des Gontres 
Admltals Bruat mit 7000 Mann am Bord in biefem Nugenblid gegen 
irgend ein Objekt am ber Küſte der Rrim ober 3 operirt, um 
fid) dort feilzufegen. Diefem Detachement würde dann nach giücktich bes 
werfitelligter Beflgergreifung des betreffenden Operatlonspunftes ein größeres 
Korps der Aurlilartruppen folgen und die weitere Offenfine ergreifen. Die 
oben: benannten oͤſterrelchlſchen Schiffe nebſt vielen anderen Wahrzeugen wer» 
den behufs der Truppen und Waffenelnichlffung In Varna zurüdbehalten. 
Ob die Erpebition gegen dle Beflung Sebaſtopol oder gegen Anapa ausge- 
rüftet wurde, konnten umfere Berichterftatter 'micht erfahren; ſicher aber IM 
es, dad eine Diviflon des Kontie-Momirald Lyons auf ter Höhe von Anapa 
frenzt, um bie Operation des MAtmirals Bruat zu decken. — Aus Shumla 
wird berlchtet: Im dem emwähnten, am 4. d. abgehaltenen Krlensratbe ber 
anglo= franfo=türfijdpen Feldherrn märe beſchloſſen werben, "Omer Waſcha 
habe mit feiner Balkanarınee gegen bad im Rüdzuge begriffene ruſſiſche Dos 
naubeer einen größeren Offenftoftog auszuführen und am walachtſchen Boden 
mit der Anlehnung am die Burthen von Nuſtſchuk und Siſtow mit entfpres 
enden Kräften Voſto zu faffen, um eine Ablenkung ber ruſſiſchen Truppen 
vom Diiefter gegen den Pruth unb Sgeretb zu weranlaffen umb den Angriff 
auf Sehaflopol zu erleichtern. Die Dimenflonen des ruffljch-türkiichen 
Krlegethenters find allerbings jo großartig, daß man an ſolche Kombinationen 
glauben fann. Der Offenfivſchlag gegen bie ſchwache Brigade Solmonoff, 
welche ale abgefonderte® Detadgement die Bewegungen der Türken an ber 
Donau zu beobadhten Hatte, iſt Infoferne gehungen, well Omer Paſcha mit 
vieler Raſchheit von den zwei Donauinfeln Mofan und Mabuvar 5 er 
griff und an vier verfehledenen Stellen tes linken Donauufers Truppen auf 
Ruberbooten überfegte und die vler ruſſiſchen Bataillons, zwei Sotnien Kos 
fafen und zwei Batterien durch Beſetzung ber nach Frateſchti führenden Straße 
abſchalit. Der Kampf zwiſchen 20,000 Kürten und 4000 Muffen um ben 
Befig befer Strafe bauerte, nachdem and Giurgewo von Jomael Pafcha 
genommen worben mar, ellf volle Stunden General Solmonoff ſchlug fich 
mit bedentendem Verluſte durch, worauf ber mit 5000 Mann auf bem 
Schlachtfelde angefommene General Chruleff, dem ein Arm abgefchoffen 
mwurbe, dem weiteren krlegerlſchen vg Türken Einhalt machte. Ins 
zwlſchen wurden die Strelifräfte ber fe Solmonoff und Pawlow mod 
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am 9. b. ke ver ad dat Gros der xuſſiſchen Operatlondarmee 
rückte unter perſdullchet Aufhruug ee Gertihatoff gegen bie Do- 


naufurthen @lurgeiwd ‚und, AU 1 
Gaben. — an ber Schlappe ber Griechen bei Kalam- 
yala ik Berrath ber eigenen Laudéleute Schuld. Die Sıelung, melde 
die Griehen eingenommen hatten, war ausgezeichnet, und der Plan bed 
Harfhi Pertu, Thatas ſollte mit einer Kanone fid) in den Rüden der 
<ürfen werfen, nichts weniger als ſchlecht ausgedacht. Alein vieler 
nahm feine Pofltton nicht ein, jontern z0g herum und verbrannte noch 
einige Häufer, deren Bewohner er vorher vollländig ausegeraubt Hatte. 
So kam e8 denn, daß Sadfchl Vetru vergebens im entſcheidenden Ans 
genblick auf ihm vechnete und enblid feine” Berfhanzung unter einem 
fürdterlihen Gemegel, nachdem er diejelbe 1’; Stunden gebalten und 
ungefähr 400 von ver. Legion der Branzojen, Engländer, Boten und 
Zraliener getödter. hatte, nerlaffen mußte. Der rechte Blügel, auf wei» 
Gem die GreienjersundÖpsrioten fümpiten, war. ſchon längit gemwor« 
fen, ba die wenigen Kämpfer den 12 — 15,000 Abanejen nicht Stand 
halten konnten, zumal die übrigen unter Katarrachas, Stornari und 
PBepalia ſogleich abzogen, als fie die Beinde gemwahrten, Unter bie, 
welche noch ın ben Berſchanzungen impfen, war, ald fle den amberen 
Flügel fliehen ſahen, eine jolde Furcht gefommen, dag fie auch zu 
fliehen ngon mmd Tein Bor Me weit zum Stehen gebracht hätte. 
Meder Hadfehl Petru, noch Resjafod, der Liebling Aler, (Beozafod, 
oder eigentlich Leomibad' Fatos war Feldwebel in Chalcis, und dejer« 
tirte mit feiner, Kompagnie. nach Theſſallen, nach dem er zuvor noch tie 
Siräflinge entlaffen und einetereirt hate) vermochten einen ordeatlichen 
Nüdzug zu bewerkſteligen, Allet flob in wilder Unordnung den engen 
Felsweg hinauf, wo mehrere vor Hihe und Durſt förmlich zerplagten. 
(Trieſt. ta.) 
konftantinopel, 3. Jull. Die zu Schamhl entfandten Engländer jpl- 
Ten mach den bier angelahgten Nachrichten an bem Beflimmungsort angelangt 
fein umd dem Häuptling ber berotjchen Bergbewohner eine Unterflügung im 
Namen der englifchen Regierung angetragen haben. Er lehnte felbe nit der 
Erklärung zurüd, baf er feit Jahren ohne frembe Unterftügung für die Lin« 
abbängigfeit gefämpft habe und ſonach bad Einfchreiten einer fremden Macht 
nicht chen Dane, allenfalls aber Manition gegen Bezahlung annehmen 
würde. Er empfing bie Engländer in elmem Zelte und gejlattete Ihnen das 
tiefere Eindringen in ihre Bergbehaufungen nicht. — Im Bosporus find 
heute 14 engllic-framzöfliche Krlegodampfſchlffe erſchlenen, vermuthllch um 
Truppen abzuholen. (Wanbderer.) 


In Zrieft bat am 12. Yuli ver aus Alexandria eingetroffene 
Lloyhpampfer „Galcutta* bie indijde Ueberlandepoſt gebradt, monud 
in dan Invin, mit Ausnahme der Migamilaaten, volllommene Rube 
berricht. Im Bivma’ dauert bie linfierbeit fort. In den Nizamitaa- 
tem ift die Sicherheit der Berion und des @igenihuns arg gefährdet; 
die Negierung hat tort nit weniger ald 5000 Individuen verhafter. 
Nach den aus Singapore eingetroffenen Nachrichten waren bie dort aus⸗ 
gebrochenen Uaruhen ernfleier Natur, ald man anfangs glaubte. An 
5. Mal begann anf dem dortigen Bazar ein blutiger Kampf unter ben 
Ghineien und bie Poligelmachr telchte nicht aus, um die Ruhe wieder 
berzuftellen. An den nähen Tagen wurden bie Ebinejen kühner, Die 
beiden felndlichen Varteien vereinigten fi, fielen über tie Buden der 
Kaufleute ber, plünderten fie und verübten viele ſchaudererregende 
Mordtbaten. Bejonders zeichnete fi) eine Bande von 300 Ehinejen 
mit einer ſchwarzen Flagge durch Berübung von Bräueltbaten aus. 
Der Volizeitirefior Mr. Aluff bare eine Anzahl von Unrubefifsern 
eingezogen, warb jedoch durch eine förurlihe Belagerung geſwungen, 
diefelben wieder freisugeben. Cine Abtheitung Sepogs mit Konftablern 
befreite ihm mit Mühe aus feiner geführlien Lage. Die Sache wurde 


fo ernſt, daß man Metrofen und Malahen zum Kampfe gegen bie Chle 
nefen ren mußte. Der Kapitän eines im Hafen befindlichen amerie 
taniſchen Kriegdihifes ſtellte den Behörden 80 Mann zur Verfügung. 
Ueber 400 Morbanfäle wurden verübt und 220 Perfonen mehr oder 
minder verwundet. Der Verluf der Aufkändiihen konnte nicht genau 


ermittelt werben. 
Amerika. 

⸗* Der Dampier „Unlon“ hat nach Hatre Berichte aus Meinork 
som 1. Jull überbracht. Die wichtigſte Neulgkeit iſt die befinitine Ratifika- 
tion des mit Merico van den amerifanifhen Geſandten Ken, Gadsden abge- 
ſchloſſenen Vertrags. Die Union getsinnt dadurch Im Süven elnen Zur 
wachs von 21 Millionen Ader Landes, bie jept fait ausfchliegilh von Nothe 
häuten bewohnt find, aber in Meichihum an edlen Metallen jelbit Kalifor« 
nien übertreffen jollen. Dagegen erhält bie merifanijche Regietung fogleich 
6 Millionen Dollars baar (über 3) Millionen franzdf. Frances) und I Mit 
lionen Dollard weiter in einigen Monaten. Zugleich erhalten Eraft dieſes 
Dertrags die Amerikaner dad Mecht, eine Berbindungsitrape zwifchen ben 
beiden Weltmeeren auf dem merifanifchen Gebiete von Tehnantepee zu er⸗ 
bauen. Zu Nemorleand hatte die gerichtliche Unterſuchung gegen mebrere 
der Iheilnahme am einer beabfichtlgten Expedition gegen Cuba noch fin 
Ergebniß geliefert. 





— München, 18. Juli. Hr. Renz, dem von Stuttgart her ein fo 
glängender Ruf vorangeht, wird Heute Abend mit einem Ertrazuge der Eiſen ⸗ 
bahn bier eintreffen und in felnem vor dem Kariöthore errichteten Girkus 
am Donnerſtag 20. b. jene erfle Vorfelung geben. Außer feiner zahlreis 
hen Künfttergefedjchaft und 60 der ſchoͤnſten, herrilch breifirten Pferde bringt 


ser. and 2 Elephanten, 2 Straufe und 2 Hirfche welt, die ſämmtlich In dem 


Vorstellungen mitwirken. Diefe werden vorausſichtlich eben fo glänzend aud« 
fallen ald zu Stuttzart, ‚und nicht minder des Beljalls des Vublltums ſich 
erfrenen ald dort. Der Girfus des Hrn. Menz, an fehr günitiger Stelle 
gelegen iſt ber größte biefer Art, der je in München geſehen wurde. Alle 
Vorrichtungen find mit der größten Sorgfalt für bie Bequemlichkeit der 
Zuſchauer, und auch mit allen Vorfihten für die Sicherheit derjelben gegen 
Gefahr irgend einer Art getroffen; die innere Yusjtattung zeichnet fich durch 
Gefamack und Eleganz aus. Der Cirkus wird mit Gas beleuchtet, wozu bie 
nötigen Vorrichtungen bereits getipffen find. Unmtrtefbar hinter dem Gire 
kus find In einem ausgedehnten Anbaue dle Stallungen für bie Pferde und 
übrigen Thlere angebracht. 


Hörer und Yanbelg- Rachrichten. 

* Franffurt a. @R., 17. Jull. Deter. Oprep Metal. 65’; d'rprop 
87%,; Bantlaftien 1035; Rombard.»v. dproz. Aal. 80%; fpanijge Difers 
187,,5  Burmwigsbafen» Berdager EB. 118343 Bayer, Alpe Tu; 
— Wehfelturs: Bars 04'145 Samson 117°, ; Wien 92. : 


Bien, 17. Zall. 5prop B5'4; Hörprog. 783 Batterie-Malehzit- 


Igoofe vom 1830 126°, ; Bankaktien 1260; Bomb. »sratt. baray. Anleihe 102'/, 5 


Rornbahnaftien 1705. 
12.33. Gelbturo: 
wo. 


Wehfelturfe: Massöurg us 129',: Honzsa 3 WM. 
Münypulaten 36. Deilerre. BotteriesMilchen von 1854: 





Berantwortlie Rebactlon: Dr. 3. Waller. A. B. Bagl. 


ktönigl. Yof- und Mational-Aheater. 


Mittwol den 19. Jalt mit anfgehosenem Abenucment fette Gfimatzatr 
fpietsorkellung : „Maria ‚Stuart*, Tränerfpiel von Sdiler, 

Donnreftag den 20. Juli: „Die Züpine, Oper von Haleoy. 

Freitag den 21. Jul mit aufgehohenem Mbonmement febente Gfımmtzafl 
fpiefeorfieluing t „Bmnilie Balottt*; Brarefpttl Son Leſſiag 


Allgemeiner Anzeiger. 


Kremben Anzeige. 


H- Maulick. HH. Stebner, I. I. Hofbughänbter 
von Prag; Micola, Rentier von la Hape; L.bing, 


Biat, Hpnatst und Werfelastar nen Brantfunt; Ho · 
deid, Kfm. von Furth engel, vefſchruſpitlet vom 


8. DHof. HH. Lite, Ober, Edgell, Mentler, 
Grau Baron und Miß Page, Mentieres ans Unglanb ; 
Brhe. v. Motenhan, E. Reggs.- Direkter ven Wayreulb ; 
@raf v. Hramenberg + Dur, , Rümmerer und Gntäbe- 
fiper von Segnenberg; Erbe, v. Glofen, Gtanisrath 
yon Bern; Michelſen, und Mahla, Buchhäudler von 
Betpzig; Mröhlih, Kfm, von Augsburg; Nöther, Afın. 
son Monndrlm; Bifareff, Titularrarh von Set. Peterds 
burg; Frau d. Beomellt, Mentiere von Parls. 


®. Sirſch. HH. Miter v. Piebeh, Direktor von 
Rräensdarg ; Tamm; Wentier won Rio-Janeiro ; Piper, 
Sm. von Gtettin; dv. Mukloff, Meer von Hannoner; 
Kehl, Kfm. von Weſelz v. Odermann, Präßbent aus 
Sqweden ; Stmitt, Privatier yon Magsburg; Brants 
eis, Babrifbefiper von Fürth; ©. Blumröper, Haupt 
mann don Gonbirshaufen; v; Mumröber, Lieutenant 
von Merfeburg; BDebafrli, Falf. zufl. Staatsrang ven 
Seh Petersburg ; Dr. Geyffert, Prof. von Gtutigart. 


Kfm. von Bremen; Angamp, Fallenberg und Hanfteen, 
entiers von Kopenhagen; Pinfet und Bregtoſſ, Mens 
tiere ans England; Schnetmmang, Gonful son Ham- 
burg.’ Mattenfthl, Privutfer vom Ulm; Löwentgel und 
Blumthal, Kaufleute son Berkin; Heumer, Kfm. von 
Möhed; Wendel, Oberlchrer son Porsbamz; Oitſchber⸗ 
ger, Müpidefiper von Liebenau. 

BL. Traube. 59. Dr. ke By, Vtofeſſor vor 
Mlotterbam; -». Gauting, Gellegien-Mjeffor ven Riga; 
Engel, Kim, von Nürnberg; Mayer, Kin. von Augs · 
burg; Heller, Brophändfer, rau Brievrih, Babrifbes 
fiperin und dran Deſthauſer, Habritaniensgattin vom 
Bien? Breifem m. Btadelderg, von Sct. Petersburg ; 
BDallmarl, Opemtirelter von Stedkolm ; Sonner, Haus: 
befüper, Thomas, Partleulier und frau Huber, Hause 
befiperin von Wien; Grau v. Bülem, Suiſtedamt aus 
Holflein ; Dopel, Staataſeltetaͤt von Zürid. 

®. Rreuz HH. Bid, Berlgisargt von Mibling; 


Stuttgart; Dite, Sattler yon Breelau; Kuoll, Gießetel · 
befiger non Berlin; Waltsurger, Particufier son Seuffen. 

®. Stern. HH. Pit, Fabrltanı von Attadurz ; 
Saggenbidler, Bripatier son Safydurg; Kapeller, es 
danifer von’ ten; Fecht, Raufm von Donaumörtf } 
Mühlig und Trips ; Kaufleute vom Rünnberg; Beyer, 
Kim. von Mugsburg; Gorts und Kleitet, Habrilanien 
von Remfheld; Riedl, Schiffmelſtet ven Maͤhlderf ; 
Widelte , Priwatier von Reutlingen; Gimen, Kaufın. 
von Schweinfurt. 

Hötel ghrmf (2rinfeiver): HH. Nomeinn, 
Stutent son Prag; Mahlenbet, Kin. von Shmelin; 
Ditosih, Alm. von Högft : Lange, Drofeffor und Brin, 
Stadtrichtet von. Berlin; Dr. Kirn, Beneralsitar von 
Limburg ; Joh, Kaplan ven Frankfurt; Fudg und Duf, 
Kaufleute nom Mütndergs Haager , Hofgeriäitsratg von 
Kenftany ; Singeifen, Babrifant non Wabrmann ; Mein 
meifter, von Gt. Marlin; Beithäufer, Bauinfpeftor von 


Donsmwärif; Genéve und Hrindnann, Kauffente von 
Augsburg; Rıbr. v. Sterntufele, ven Gtuttgart; Dr. 
Beber, von Kefled; Ecreimeler, Brisakler von Bas 
benhaufen ; v. Biegler, Stadigerlchte Ditetter von Er ⸗ 
langen, 

Ctahndgarten, HH. Rotmanı, Kaufm. ven 
Obrrruff; Ropmann, Piarrır von Dfihaufen; Breyer, 
Gentiter von Roibenberg; Huſſel, Lehrer von Darm 
abi; Hartung, Apothetet ven Meimar; Kappas wub 
Sofjeaur, Kaufleute von Ofenbach; Brefs, Mentier von 
Wafhingion; Hechhnth, Pfarter von Eſchwegt; Schlä - 
pfet, Rathehert, Graf, Hauptmann, Waltet, Dfartet 
und Tebler, Dberſchrelber ven Mehetobel; Betel, Reu⸗ 
tler von Meuendurs; Schälchlein, Lehrer von Riesbadı; 
Brunner und Fürſt, Böglinge von Alıldınz Bob, Hef ⸗ 
muflue von Etuttgart ; », Neuß, Überappreüraib von 
Breifing; ». Obligs Heffatrifant ven Wien; Guillec, 
Spradichrer ven Baljburg; Dr. Käfner, von Dit 
melr; Lehmann, Inzenleur von Bauen, 

Augsb. Hof. HH. Brand, Hefiourier von Dress 
den; Bodstrog, Infrumentenmader ven Bremen; 
Haufermann, Kfm. ven Stuttgart; Henfel, Mfarrer 
aus Württemberg; Baltamns, Kfım., Helms, Kim. unb 
Hrims, Polgtehniter von Magteburg; Dr. Bripice, 
ven @Broipfd; Arutfmann, Am. von Färıh. 


4796. Museum. 
Samftag ben 22. Juli m. e. 


Fändlider Ball im neuen Schießhauſe. 
Anfang 7 Uber. 
Bel ungünfiger Witterung Dittags um 12 Uhr 
Anſchlag im Dufeum. 
Die Vorfteher. 


4794. Gin Mnwefen, gang mabe bei ber Stadt 
gelegen, iR wegen Mbreife nah Mmerifa billig zu wer« 
taufen, Dasfelbe deſteht aus einem mitielgrepen Haufe, 
1 Zagm. Garten x. D. lieb, 





4795. BWährens ver Inbuflrie« Musfiellung find 
seim Stubenvollbrau ( Selzmüller ), Unteranger 
Rio 30, 9 Zimmer a 12 bis 48 fr. tägli zu vet ⸗ 
miciben. 





176.  Wefanntmachung. 


Raith gegen Galler pet. deb. 

Im Wege terHilfsoelittedang werden nachſtehende, 
den Mlepnerschelenten Didarl und Theres Galler 
dahier gehörige Realitäten : 

1) ein veales Mepgerreht, tiefes Taut jüngfter 
Shäpung won 16. d. Mies. auf 775 fl. ge 
mwertbet ; 

2). das Weitereht auf dem Hagn DIR. 1287 für 
3 Erhd Mindebch oder 2 Pferte gemeinfdaft« 
Ub, dieſes laut nemliger Shäpung auf 350 fl. 
gerichtlich gemerthet; 

eingeln over beite zufammen nad $. 84 des Hupelb.r 
Grfches und vorbehaltlich ter Beilmmungen ber SS. 
98-101 tes Br.:@®. vom 17. Monte. 1837 an den 
Meiibietenden zum Grftenmale verfteigert. 

Hieya wird Tazeſahtt anberaumt auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. 38. 
Dormittagg D— 1% Uhr 
Im Rommifflonszimmer Nro. 9 des hiefigen Kreis und 
Siadigerlchia, und werben Raufluftige mit dem Pins 
fügen arladen , dah dem Gerichte unbefanmte Steigerer 
bei Bermeitung der Rictzuleffung ſich über Vermögen 

und Leumund autjnwelfen haben, 

Straubing, ten 12. Jull 1854. 


Konigl. Kreise und Stadtgericht Straubing. 
Der lonigl. Direftor: 
Gebrath. 
GN. 7118, v. Langenmantel, 
u”. Bekanntmachung. 

Iofepb Berpang, Säurpfenmüler dahler, beabr 
Ahriat mit feiner Famille nad Rerdamerlta ausjur 
mantern. 

Etmalge Forbernngen am bemfehben finb bei Meldung 
der Nichtberũcãchtlgung am 

u 31. Juli l. 38 


b 10 uhr 
dehler anzumelden, 
Adahenturg, ben 14. Yull 1884. 


Königfiches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
. Der königliche Direkter : 
Frhr. v.. Lopin. 





GR. 1214. Sgmwaab. 


>4848 
Bekanntmachung. 


4755. 


Mahtem fih der Halbböfler Zefepb Wiefinger * 


ven Sinfing ftetwillig ter Kuratel unterwerfen hat, fo 
wird ditſes mit bem Bemerlen veröffenifiht, dah für 
denfelben Iofeph Kain, Eölener von Fritdrichetied, 
gerichtlich verpflichtet wurte, und ſehin Dofeph Eiefins 
ner chme Wenchmigung des Jeſeph Kaim Leinerlel 
Geſchafte rechteverdladlich abſchließen fan. 

Am 5, Juli 1854. 

Königliches Landgericht Bogen, 
Ehrlich, ! Lantrigter. 
E.Rr. 3481/1, Stahl. 
Verkauf von —— 
und Rehgewichteln. 

4759, Die ſeu emien Jadten angelallenen Brel- 
ent DemmHtrfharwribe, im Ganzen 150 Sträde, dann 
109 Reberwicteln werden 

Donnerftag den 10 Auguſt I. 3. 
von Vormittags D Uhr an 
theile einzeln, cheils im Kleinen Parudicen gegen for 
gleich daare Bezahlung an vie Meiſtbleten ⸗ 
ten verlauft. 
Eichnatt, ben 15. Juli 1654. 
Herzogl. Leuchtenberg'ſches Forft: 
und Yagd:Amt, 
Dürr, Herftinipettor. 
252.  WBefanntmachung. 

An Dienftag Den 1. Auguft I. 38. 
wirb das von em Ghubmadermeifier Braffenben 
ger zu Mißelzau bisher befeiene Wohnhaus mit Eher 
gärtlein, geihäpt auf 150 A, im Wege ter Dilfärell» 
Aredung auf Antrag eines Glaͤubligera om Sitze bes 
unterjertipten Gerits am ten Meiflbirtenten verkauft, 
wozu Kaufelufige mit dem Belfügen, daß ter Zuſchlag 
nad $ 64 des Hpporbeiengefeges vom 1. Juni 1822 
vann mit Müdäht auf bie Beflimmunen der Sf. 98 
bis 101 tes Prosehgefeges vem 17. November 1837 
erfolge, biemit eingelaben werten. 

Basreutb, ten 7. Iuli 1654. 

Königliched Landgericht Bayreuth. 


E.N:.6830 Bebrer, k. Yanpridiier. 


1768. Wefanntmachung. 

Bel der verhabdlichen Drirttberlung des ltibers 
Johann Hupelmann, Übenarfahrers des Bangraz 
Welß von Ärlefenbaufen, werten alle tefien Gläubiger auf 

Freitag Den 4. Auguſt 1. 38. 
früb 8 Uhr 
munter dem Nechtenachtheile der Midiberüdiichtigung Ihrer 
Worderungen und Aniprüde anker vorgelaten. 
Heftelm, tem 7. Juli 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Hofheim, 


vn 
Scähultbeid, 1. Aſſeſſer. 
@: Nr. 5228, Rösler. 


Bekanntmachung. 
im 
Königlichen Landgerichte Kulmbach 


wird zur öfentlihen Werelaerung des dem Mifolaus 
Limmer von Kirchleus gehörigen 
Kröpfbanfes Bel. Mr. 98 mit Zubehör daſelbſt, 
seihäpt auf 270 fl, 
anberwriier Termin auf 
Montag den 7. Auguſt eurr. 
Vormittags AA Uhr 
im Kernen Wirtsöhanfe zu Kirchlene mit dem Bes 
Merten anderanmt, dah ter Hinichlag ehne Müdfigt auf 
den Ehäbungewertk an ten Melſtbictenden erfolgt. 
Ketendach, am 5. Juli 1654. 
Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Lowel, Löniglier Bantricier. 
&:Rr, 6510, Beim. 


9. Bekanntmachung. 

Die minderfährise Maria Eontfe Küngel von 
hier getenft inter Auftimmeng Ihres Bermuntes nad 
Amerita eine Melfe zu machen > 

Wer am tiefelbe Anfprühe zu machen het wirb 
biemit aufachortert, Mefelben He zum 22, d MALE. 
tehler angumelten, mwittigenfatis ter Reiſepaß ausgt ⸗ 
häntigt werten mirk. 

Hof, ten 8 mil 1854, 

Der Stabtmagiftrat. 
EN. 10897.  Waldenfelt. ° 








4771. 





0m. Bekanntmachung. 
Am Freitag den 28. Zuli I. 38. 
Vormittogd 10 Uhr 
werben Im dem Orte Midieg madfichente dem Taglöhner 
Johann Keil von ta bisher eigenthümllch zugehörige 
Realitäten, ale: 
1) ein Wohnhaus mit Schergätileln Beſ.Qt. 347, 
belaftet mir 11 fl. 37", Mr. Hantiohnefrea, 
5 fl. 48’, fr. Mblöfungslapital, 3°, fr. Bes 
fällebevenzing und einem Steuerlapital ven 160 fl, 
aclhäpt auf 250 fl., 
2) 3 Zagmwert Feld im Meeshelz Beſ. Nxo. 400, 
freieigen und aus 240 A. Kapital beftewert, ge» 
Thäpt auf 200 fi, 
dur eine bortfelbf eintreffende Berihtstemmillien äfr 
fentlih an ten Weiſtbietenden verkauft, weozu Kaufs⸗ 
lledhader unter dem Anbang, tab ber Oluſchlag nad 
J. 64 des Spperbefengefehes vom 1. Juni 1822 vorbe 
halılih der Befimmungen ber $6. 9H— 101 ver Pros 
jehnoselle vom 17, November 1837 erfolge, einge 
laten werben, 
Banreutb, ten 5 Juli 1854. 
Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der könial, Lantrichter: 
E.:Rr, 6832. Zehrer. 


4775.12) Bekanntmachung. 

Die Müllermeiterin Anna Sıröbel ven Als, 
geborne Reuner von Pintenparbt, will mit ihren »ier 
uamäntigen Hinten nah Moertamerifa auswandern, 
weehalb alle diejenigen, welche an jie Horberungen ober 
fenftioe Anfprühbe zu masen haben fellten, birmit auf 
Writtwoch den ®. nächften Monats Auguſt 
wit tem webeuten bicher vergelaben merken, bah Ihr 
wach Ablauf biefes Zages die Muswanterungserlaubnif 
eriheilt werden wird. 

Peanit, am 12. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Pegnig. 
Der könial, Kanbridier: 
G..Rr. 8669. Ehrlicher. 


5.  Befanntmachung. 

Ber an. den Aachlah res zu Thurn verſterbenen 
Säreimergefellen Gran; Mip von Hereldebach itgend 
eine Anferderung zu maden hat, wird blemit aufge 
forvert, felde 

Donnerftag den 10. Auguft 1954 

Bormittags 
dei tem Lönigl. Lanbgerigie babier anzumelden, außer ⸗ 
deſſen bei tem melteren Berlaflenihaftsverhantiungen 
eine Rüdüdt darauf nicht genommen werden würde. 

Voräbeim, den 5. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Vorchheim. 
E.: Mr. 7603. Geiger, t. Landrigter, 


1. Bekanntmachung. 

Huf ten Antrag eines Gläubigere wird has Mnmer 
fen des Rrämmers Jehaum Wolfinger und feiner 
Ghefran zu Hefenohr, Beilehend in: 

4) rem Wehnhauſe mit Stall, Gtatel, Schweluſtall 
Hrfraum, Haus Mr. 18, Vl.⸗Ne. 6, 
2) tem Wemeinbereht zu einem ganpen Anıheil, 








3) tem Mder Pl.Rr. 205 gu 1 Zgm. : Di, 
4) 238 0 — 27 4 
Pe 1:7 2 23* 
6) — * * 236* sa 8 25 » 
LU ,„ 55 „ „12. 
8) ” ” ” En ” z * +4 [2 
9 ” I * * 
10) vr Wi. 20 0 415 
1) . — Pe } | Pe 77 0. 
12) -  “ ess — 4— 
13) dem Mdır „13 . 1.82. 
MH)... „IE „1. 4“ 
15) ” ” * 173 Nee, 3. 
16) ter Rrämmergerehligfeit, deren Mealllat pweiſel · 


Haft iM, 
im Ehätungswertfe zu 1855 A, dem öffentlichen Ben 
kaufe ausgefept, und Werfauftterueln auf 
den 18. Augnft eurr. 
Vormittags don 10 — 11 Uhr 

in bem Kobf'fchen Wirthehaufe gu Hepfench anberaumt, 
woyu Kaufsliebbaber mit dem Bewerten. geladen wer 
den, daß fi ber Hinflug mad $- 54 re Odroibeten · 
gefeges. und ter Mregehnonelle nom 17. November 1837 
Achtet, und das Ghäpungepretefel auf Verlangen zur 
Einficht vorgeiegt wird: 

Aucrbadı, den 3 Jull 1854 

Königliches Landgericht Auerbach. 
May, t;1. Lantricher. 


E.⸗Nr. 3549. el, Nuyprecht. ’ 


2. Bekanntmachung · 


Benz ©. Mayer pet. deb. 

Zur Verfeiierung bes Unwefens der Banrröcher 
ente Mlois und Marla Anna Mayer von Derſen 
wird auf 

Samftag den 19. Auguft 1854 
Haqwittagt von 3 bis 4 Uhr 
im Orte Derten Zagsfahrt ambrraumt, 

Diefes Anweſen beficht : & 

1) aus dem Wohn: und Drfonomie-ehäube unter 
einem mit Platten gebedten Dade und, mii 
Ausnahme des hölzernen Stabels, gemauert, 
arkhäpt auf 1500 A.; 

2) ans 98 Dry. Garten (einfgtüffig ver Debäube 
fläde), aelgänt auf 276 A; 

3) 17 Kagm. IH Dez Mder, gelhäpt anf 1353 fl.; 

4) 26 Tagm. 54 Day. Del, aeſchãdt auf 827 A. 

Die Verfteigerung riet ih nah $. 64 des Hop.» 
Geſedes und SS. 98 — 101 des PreyGeſ. vom 17. 
Movember 1837. Der Zuſchlag erfolgt, wenn mins 
beftens der Schäpungspreis erreiht wird, Die mäberen 
Kaufssrringungen werben am Verſtelgerun stage ber 
kannt gegeben. Perfenen, teren Dermögensserhältuifie 
dem Gerichte unbelannt finb, haben ih, wenn fie jur 
Verfeinerung zuaclaflen werben wollen, durch gericht⸗ 
liche Uttunden über Zablunzsfählgfeit andjuweifen. 

Am 23. Jumt 1844. N . 
Königliches Landgericht Wolfratöhaufen. 
Der töntal. Landrichter: 

Heyder. 


Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Köpting 
erfennt in der Streitfade ber Beronifa Jenning, Im 
wehnerstedter von Zapfheim, unb beren Kindesturatel 
gegen Jeſeph Bergmann, Bräufneht ven Meufirden, 
pet. pat, et alim. mad erflattıtem Dortrage und nad 
tolleglaler Berathuug zu Redt: 4 
1) 86 fel die Alage unter Ausſchluß der Elartden 
tes Beflagien für abarläugnei gn eradıten, unb babe 
2) Klägerin tem innerhalb ID Lagen anzutretenten 
Beweis zu liefern, daß fie: 
u) am 25, März 1852 eln Rind, Anton ge» 
tanit, aeberen habe, 
b) vab ter brillante Joſeph Bergmann mit 
Age Innerhalb tes 182ten und 302m Zar 
ges vor tem 25. März 1852 fleiſchlichen 
Umgang gepflogen babe. 
3) Habe Klägerin im Aleiher Friſt die Bermögens: 
Berbältnife des Bellagten zu beiceinigen, 
4) Exp, inter. susp. ac. it. 
am 21. Juni 1854. , 1 
Königliches Landgericht Köpting. 
Der köniel, Yantriäter; 
v. Pour. 


@..Rr. 7532/1. 





4717. 


E.:R. 8902/1. 


170. Bekanntmachung. 
Den Kaſpat Hutter von @rofherz» 
boten wegen Merichmentung ber. 

Dur redtsträftiges rtenninig vom 15. Mall 
Is. warde Rafpar Hutter, Schuhmacher von Groß ⸗ 
derghofen, als Berfämenver erklärt und deſſen Stellung 
unter Kuratel angeerbniet. Die wird mit dem Beifape 
zur öffentligen Kenntmiß gebraht, daß Kaſpar Hut 
ter ohne Zuflimmung feines Kurators, nemficd des Alois 
Lenz, Stuhmagers von Greßderghofen, durchaus feis 
merlek gültige Berttägt oder fonflige Rechtegeſchaͤftt ab» 
fHlichen fann, 

Am 8. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Dachau. 
D. . 4. 
E.At. 9499/1. ©. Selleröberg. 


474. Bekanntmachung. 
Geſuch um die Bewilligung zut Mut 
mwanberung nad Morbamerila, 

Die Wirthöcheleute Joſeph aud Magtalena Späth 
ven Alıftodan beabfihtigen mit ihren fünf unmünvigen 
Kinsern: Ichann, Waldurza, Joſerha, Sabina und 
Cactua Späth, nad Merbamerifa ansjumantern. 

Es werven dlemit Alle, welde am fie’ Kerberungen 
E maden haben, aufgefordert, folge binnen 24 
Zagen bei Gericht dei Wermeibung der Ridibrküdüd 
tHgung anzumelden. 

Neuburg, am 10, Juli 1854. 


Königliched Landgericht Neuburg a/D. 
EN. 101428. Heiß, f. Lantriäter, 








. &R. 9273/1. 


1849 
4738. Bet 


Muswanterung ter Anna Hermann 
von Landéderg nah Merbamerita betr. 
Die Irkiae Dienfimagd Anna Hermann vom 
Landsberg IH Billens nah Nerdamerlfa auszumanbern. 
Es werben baber alle biefenigen, welde aus was 
immer für einem Zitel Rechteauſprüchet an bie Anne 
Hermann zu maden haben, aufgefertert, binnen 
8 Zagen um fo nemiffer Hirrerts mit felden aufzu ⸗ 
treten, ale aach frutlefem Verlaufe diefer Ftiſt derartige 
Anmeldungen nidt mehr berütihtigt werben lönnen. 
Bantöbern, ten 13. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Der tönial, Eanbridter: 
E,Rr 10137/1. v. Magel. 
8. WBelanntmachung. 
Der Tebige Bütınergefele Miqchatl Rrofh von 
DOberpleidfel® will madı Rorbamerifi auswandern. 
Aufprüde am denſelben jind bei Bermeitung ber 
Riktberüdihriaung am 
Dienftag den 25. Juli 1854 
früh 8 Uhr 
dahler anzumelten. 
Dettel-ad, ten 13 Juli 1854. 
Königliche Landgericht Dettelbach. 
Der fönigl, Lanttichter: 
EG.N. 3834 3695. Steinbad. 


u. WBelanntmachung. 

Die Webermeitier Ronrar und Sophie Louife Baucr'- 
fen Eheleute vom Grafenzehaig find geſonnen mit 
ihren 2 Kindern Antreas und Georg nad Rertamerlfa 
audzumandern. Alle biejemizen, welde Fordetungtn 
rer fonftize Anfprüde am viefelben zu machen haben, 
müfen ſolche am 

vr. I. Dits. Vormittags 
dei Bermeitung ber Nichtverüdngrigung dabler anımel« 
ben und nadmenfen. 

GStabtiteinah, tem 11, Jull 1854. 

Königliched Landgericht Stadtſteinach. 

DBarlet, f. vamoridier. 
GM, 10445, ©tröhleim. 


3 Bekanntmachung. 
Weis Haumwinser, ledigzet Usıripejohn von Rolle 
bad, iſt gefonnen, Hd in Norbamertta micherzulaflen. 
Alenjallfige Anfpräde am benjsiden ſind bie zum 
28, ». Mts. sei Bermeibung ſpältrer Nidiberüds 
figtigung bıerorts anzumeloen 
Am 6, Zul 1854. J 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Der lönigl. Kaneridter: 
Attenberger. 














4742. Bekann 
Der ledigt Dienjiineht Georg Wräpmer von Era⸗ 
fengehaig if geioenen, nad Nerkamerila ausjumandern, 
Alle biejenigen, welche Anfprüdge am benfelden zu 
maden haben, müflen ſolche am 
27.1 Mts. Vormittags 
dahlet anmelden umb nadmelfen, wierizenfals auf ſolcht 
feine Rüdficdt wicht genemmen und ber Meifepap an 
Gräbnmer ausgehändige werben würde, 
Startiteinad, dem 14. Jull 1844. 
Königliches Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, tonigl. Lanttichtet. 
ERr. 10504, ©tenglein, 


5. Bekanntmachung. 
Auswanterung br6 Jehann Bapuſt 
Luibl von Welkeim betr. 

Johann Baptiit Luibl Häntler aus Wellbelm, tief 
Geriqhts, hat’ fü Über bie ihm vom Schwelzer Kantene 
Zürld bewilligte Bürgeraufnahme in ber Bemeinne Sial · 
Hcon ausgewiefen und auf Gruud dieſes Auswelſes mm 
Entlafung aus dem bayerifchen Umterifanss Berbande 
gebeten Es ergeht demnach an Alle, weiche aus weld 
immer für elmem Titel ‚Korberungen zu magen ober 
Erinnerungen gegen bein Auswanterung zu maden bes 
sehtigt And, bie Aulferzerumg, folge bis ſpättſtens 

Donnerftag deu 27. Zuli I. Is. 
Mittags 12 Uhr 
bei Vermeldung fpäterer Nichtberädkdtigung hier amywe 
melden und geltenb zu maden. 
Giäfät, am 12. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Cichftaͤtt. 
Mar, k. tanbridgter 


Gr. 8101, "coll. Haller. 


4748, 


Muswanderung bed Johann Mühe 
bauer nah Morbamerifa betr. 

Jehann Mühlpauer, Söldner von Kllazſderf, b. 
GSie., beabfichtigt mit feiner Familie nah Nerkamerita 
ausjuwandern. 

Afe diejenigen, welde Forderungen zu machen har 
ben, werben aufgeforbert, ſelde bis zum M. Auguft 
L. 38, geltend zu magen, mwibrigenfalls je underüds 
fichtiat bleſden würken, 

Deitterfels, am 14. Jull 1854, 


Königliched Landgericht Mitterfels, 
@.:R.5336,1. Däger, !. Lanrichter, 


756. Bekanntmachung. 

Nataufgeführte Verſonen beabfihtigen nad Morbe 

amerifa theits zu reifen, theile dabin ausjumanbern. 

Alenfaläae Reorberunge Anſprücht an folge ſind 

Binnen 14 Zagen a dato bei Vermeidung fpür 
teren Richtnerütrichttgung bahier geltend zu machen, 

1) Iodann Philivp Schmidt, 25 Jahre alt, leblg, 
von Grohenbud, 

2) Marla Kugler, 28 Jahre alt, Iris, von da 
mit Ihrem Bjährlgen Anaben Zohann, 

3) Ellſabetha Teufel, 16 Jahre alt, ledig, vom 
da, und berem Schweſter Anna, 29 Jahre alt, 
fevig, von ba, mit ihrem 5jähr. Knaden Johann, 

4) Iohann Kauper, 38 Jahre alt, lediget Tags 
löhner von da, 

5) Johann Zuder, 57 Jahre alt, ledlger Mehger⸗ 
gefeile, mit feiner Nichte Ellſabetha Zuder, 20 
Jahre alt, ledig, von ba, 

6) ver ledige Zaglöhner Georg Merz, 41 Sabre 
alt, und deſſen Schweſſer, die Icbige Taglöhnerint 
Marla Merz, 42 Jahre alt, von da, 

7) der ledlae Sihloffergefele Gtotg Bauerafhmir, 
von @räfemberg, 

8) ber ledige Johann Wiesedel, 23 Jahte alt 
son Schellenberg. 

Gräfenbera, am 8, Zuli 1854, 

Königliches Landgericht Gräfenberg. 

v. Holzſchuher, f. Lantrigter. 











G.:Rr. 8059. . Halbritter. 
54 Bekanntmachung. 


Dir nacoenaunten Perjonen, als: 

1) die Micha und Barbara Zettelmayerfhen 
Bichbäntiersn@geleute von Webendork, mit Ihren 
ſeche Kınbern, 

2) Johann Geerg Weiſter, Shmichgefele von 
Trevejen, 3. 3. In @ebenterf, 

3) Marla Barbara Treiser, Ichige Bauerstochter 
ven Haurborf, mit ihrem uncheligen 13 Jahre 
alten Sohne Jchann Tretter, 

beabfihtigen nad Nerbamerifaı aussumandern, weihalb 

alenfaline Nestsaniprüh aegen biefelden am 
Dieuftag den 25. Juli I. 38, 

bei Vermeidung bir Ridiverüdjiheigung dahler anıu 

melben find, 

Grbenterf, 10. Yull 1854, 

Königliche Landgericht Erbenvorf. 
Kollmayr, T. Landrigıter. 
G.:Rr. 5916, 


3128. (%) Bekanntmachung · 

Der Rangſchiffet Kaſpar Mefferfhmitt ven 
Bamberg iſt im Monat März biefes Jahres von bem 
Bamberg: Frankfurt Mainz⸗Kölner Rangihififahris-Rerr 
trage zurüdgetreten, und bat die Arelgebung feiner Marge 
ſchifffahris · Taullen im Setrage zu 2000 fl. beantragt, 

&s werben deßhald alle plejenigen, melde ans tem 
Vertragsserhältutffe Anſprũche auf blefe Kaution zw 
machen haden, biemit aufgefordert, folge binnen 3 
Monaten von heutt an Hirrorts angumelven, als 
auferbem die Kaution freigegeben wird. 

Bamberg, den 10 Mat 1854. 

Der Staptmagiftrat, 
G.Rt.. 9031. @lafer. DB urlart. 


9. Bekanntmachung. 

Die ledlge Frastfuprmannstegter Charlotte Sephle 
Selpenpörfertin dabier brabjigtige mit ihrem 2 
Jahre alten Rinde, Maria Ratharına, in bie Berrinige 
ten Staaten von Rorbamerifa ausjumandeın, taber -als 
Tenjallige Anſpracht an tiejeloee binnen 14 Eagen 
bei Wermeibung ber Nichtderud ichtlgung biererts amyur 
melden. find. ' 

Rotkendurg, ten 13. Jull 1854. 

Stadt» Magiftrat. 
Scharf. 


Linbner. 


G.:Rr. 4735. 


1322. [211 Me fanntmachung. 
Den Bezug tes Winquartierunger 
Gefepes vem 25. Jull 1850 keir. — 

Der Delzug des Fiuguatticrungs: Geſees ſeht bie 
däglige Golvenz ker Wohnungen bir quartierpflichtigen 
Ginwehner veraus, und erſcheluen kemgenäß ſaͤmmtlicht 

ansbefiger verpflichtet, tutweder farifilih oder münd: 
&, ſelbſt ober durch ihre Akminiftratoren, Hausmelfter 
orer fenftigen Auffeher und biezu Beauftragten ſeren 
Ein· und Auszug im Ihrem Haufe — merunter nas 
mentlich Mdrelfen mit gänzligem Wegzuge won ber 
Start umb Zeresfäle der flenerpfilätigen Gimwehner 
Begriffen find, — febremat Längftens innerhalb 
24 Stunden bel tem Magiftranfhen Dwartieramte 
zur Angei;e zw bringen, aud zwar dei Vermeidung ber 
worforglien eigenen Uebernahme tes der aus Ihrem 
Haufe ansarzogenen und nidt angejelgten G@inwehner 
treffenden Linartieres, vorbehaltlich jedoch des Negreſſes 
dee Hausbeipers atgen dieſen Miethwohner. 

Indem ter Magifirat auf dieſe Gonfeguenen es 
Geſedes aufmerfjam macht, ſpticht derſelbe fein volle 
Vertrauen auf ten erprobten guten Sinn ber Ginmoh 
merfhaft der Hanpte und Mefltenghubt aus, daf bier 
felbe tem burd die Bofalnerbältuife chuchtn außerft 
erigwerten Bollyug bes beireffenben @efepes kur plmfte 
Uche Anzeige ter Wohnungsveränderungen bereitwillignt 
zu erleichtern befirebt fein werbe, 

66 wird fAliehlig eröffnet, daß die Anmeldungen 
der Wohnungs Beränterumgen im Burtau Pro. vi im 
Magtürats-@ebäude Im Thale Haufe Rre. 1 über eine 
Stiege im Dange Inte zu geſchehen haben, und baf 
für ven gegenwärtig eingetretenen Beginn des Geſches⸗ 
Bollgupes ein Amoheniliger Termin gegeben werde, 
innerhalb melden jeder Hausbeiher perfönlih oder 
dur einen Mbgeorpneten von ben auf Grund der 
Steuerlißien gepflogenen Wehnungselnträgen feiner Rewer 
plidtigen Ginwehner Ginfiht nehmen fann, dap ſe fort 
nad Ablauf dieſes Zermines das im Gingange gegen 
wärtiger Belanntmahung den Hausbefipern anferlegte 
Pröjutiz der vorfergliden Ginqwartierung gegebenen 
Falles In Wirkfamteit treten werde. 

Mücken, am 30, Junl 1854. 

Magiftrat. 
Dr. v. Bauer. 
@.0.20279. Enelimäkler, Secr. 


4.39) Oigarren 


imp. Havanna, iigligen Hamb. & Bremer 
Fabrikat in ſchöner alter Waare gu feften Breljen 


empfiehlt beftens 
€. Reschreitter, 
Nenbanfer» Baffe Are, 1. 


473. Bekanntmachung. 

Die Bafwirtästedter Eliſabeiha Barbara Ernf 
ven Flachtlanden beabähtigt nach Nertamerifa aue zu · 
wantern. Mllenfallige Anſprüche an dleſelbe find bin: 
nen 8 Zagen aueſchliehender Brit hieroris geltend 
gu mahen. 

ncbadı, am 13. Juli 1854. 

Konigliches Landgericht Ausbach. 
ER. 6183. dv. Auſſin, tk. Landrichler. 





Bekanntmachung . 
Dürr Johann Leonhard von Mbit 
wieb, Verſchollenhelle ſache betr. 

Zohan Leonhard Dürr von Abtsmieh, geboren 13, 
Fehruer 1779, welder ſich auf die wiekerheite Ladung 
vom 18. November ». 96. nit gemelmt hat, wird bier 
mit für tebt erflärt und befien Bermögen beu Derwand« 
den ohne Kaution belaſſen. 

Wiejentbeir, 15. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Wieſenthtid. 
Der könial. Landrichter: 

Bitenfcher. 


4766. 


E.:Nt. 6086. 


a 
u.  WBelanntmachung. 


In Sache der Ellſabeltha Tirfhner von Burg 
hoaelach und der Kurasel Ihres Kindes Margaretha ger 
gen den Sailergeſelen Georg Better von Befen 
bergegreuih wegen Baterfhaft und Mlimente wirb dem 
abwejenven Bellagten zur Bermehmlaffung auf bie Klage 
wem 22. prucs, 25. d. Mie., beren Elnſicht im der Mer 
rigtetanglet dahier freiftcht, nemäp G. O. Ep. V. 8. 4 
Sr. 4 eine Brit von EO Tagen vorgtſtedt. 

Klägerin wird zum Armentechte belafien. 

Bellagter bat im glelchet Friſt einen Inknuatlons: 
Manbatar aufzuftellen, wiprigenfalls ale Ieſnuanda an 
die Gerichtetafel gehefiet und fofort als Infinulrt ange 
feben werben follen, 

Höhlen a / A., am 27. Junt 1854. 


Königliches Landgericht Hochſtadt a/M. 
EN.7884. Endres, k. Landrichter. 


4391. [3e] Gin tüchtiger Landgerichtä- 
Schreiber fucht feine genenwärtige Stelle bis 
1. Auguft 1. 38. gu verändern oder zu ver— 
taufhen. Das Nätere durch bie Expedition 
dieſes Blattes. 





4765. 






Wehnort der Aus—⸗ 


Mottzel-Bezirk ——— 





8. Laudgericht Ob erſchtinfeld. 
Sqhtinfelb. 


Name und Stend ber Muswanderer. 


1) Neider Frledrich, Shneidermeiher 


und 
2) Babel Maria Barbara, ledlze 
Bäderstodter. 


0. Bekanntmachung. 

Der gewefene Gutsbeiper Johann Kaſpar Rats 
telmäller von Oberradfietten beabüigtlgt mit feiner 
Techter Anna Marla und deren einjährigem Klnde mad 
Nerdamerita ausgumanbern. 

-* Alleafalüge Anſprücht an biefe Perfonen find bei 
Bermelpung ber Nidıberüdigtigung bis zum 
27. diefed Monats 
bierorts anpumelten. 
! Beuteröbanfen, den 10. Juli 1864. 


Königl, B. Landgericht Leutershaufen. 


Heim, !. Baupriäter. 


&:Mr. 5710. Säuh. 


4602.[26] In einem fehr gewirbfamen Stättden 
in einer ber ſchönſten, wohlhadendſten Begenven Ric» 
derbayernt iR wegen Familien Verhältniffen eine tm 
beiten Betriebe Achende gemlſchte reale Waareu— 
Handlung nebft dem green , [hönen, maffin ges 
bauten Hauſe unter annehmbaren Bedingungen gu ver» 
taufen eder au zu verpadtien. 

Denelgte nähere Anfragen beforgt nur In franfirten 
Briefen unter Chiffte J. C. tie Erpebition d. Blattes. 


Bekanntmachun 


beabſichtigter Yudwanderungen na 


Rorbamerifa. 
Zahl ber mitauswandernpen 
Famdtllenaliever. 


Deſſen Ehefrau Margarcıba 
Meidber. 















Alenfallüge rechtliche rn an dieſtlben find bei Vermeidung der Nichtberücſich tigung bis zu 


ober fm dem Termine 


eitag den 28. Juli 1854 


Dormittagg 10 — 12 Uhr 


Hier. gu Miqulpiten. Scheinfeld, den 11. Zull 1894, 
önigliches 


E.Ne. 9716. 


4728. lej 


v. Merz, fönigl. Lantrichter. 


Salle de MRobin. 


Landgericht. 


eabel. 


Karlsplatz. 
Mittwoch den 19. Juli und alle * Abende um 7Uhr: 


Große phyſikaliſche und p 


hantaſuſche Soiree 


Herrn und Madame Kabin aus Parig, 


Vhoſtter I. M. der Königin von England. 


Preiſe der Plätze 


Mad 30 fr. Drister Plad 12 Er. 


s Mobel-Roge 2 fl. ESperifig 1 fl. 30 fr. 
Kinder unter 10 Jahren bie Bälfte. 
Morgens 10 Uhr bit Nachmiſtags 4 Uhr im benannten Rofale zu haben. 


cher Pag 1 fl. Bmeiter 
Billeis find von 


Kafleneröffnung 6Y. Uhr. 


—— — — EG 
> 4657. (25) Im Selbüverlage bes Berfafler 


¶ Stundenzeiger der Entfernungen 
3 mit Amts- oder Gerichts: Sigen, 
Luſtſchlöſſern, 
Mit Zugrundelegung 
zügen 


er 
Omartiermielfter im R. Lien Iufanterte:Regiment Kronprinz. 


Ein lithographirtes Tableau in 4 großen Blättern, über 30,000 Berechnungen enthaltend. 
Preis His Ende Auguſt 2 fl. 42 Er. 
N EEEEEEEETEEETTETETTETTEETTCEEE —— 


‚3574. {f) Einem hochgeehrten reiſenden Bublifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38, übernommened 


Hötel zum goldenen Engel 


Alttadt, Wilsdrufferftraße, 
anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freun 
$ Hiermit beftend : 


ienung und billigen Preifen 
Greven im Juni 1854. 


s if erfälenen: 

aller Städte, Märkte und Dörfer 
Staatsanttalten, Eifenbahnftationen, 
Önigreihe Bayern unter ſich. 


fompetenter amtlider Quellen und nah ben Straßen 
berechnet, rufammengekellt und berautgegeben vou 
riedri 


Bäder x. im K 


Radenpreis 4 fl. 


ERTTTERTETETTTTT 


in Dresden, 


dlicher Aufnahme, prompter Be 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen. 


BER 1 1:11 vo Ver ————— 
23 Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Rro. 170 der Meuen Münchener Zeitung. 


19. Juli 1854, 





München, 19. Jull. 


Se. Maj. der König Haben Sich vermöge allerhöchſter Entihlich- 
ung vom 9. Juli I. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, die katholiſche 
Piarrei Bubes helm, Loge. Günzburg, dem Briefter Georg Anton Dob- 
ler, Benefiziat in Langenerringen, Logs. Schmwabmänden, und bie far 
tholiiche Pfarrkuratie Buperniederbofen , 2rgb. Schongau, bem Priefler 
Joſebh Schoepf, Pfarrer in Bühl, Loge. Günzburg, zu Übertragen, 
ferner zu genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei Weſtendorf, Loge. 
Wertingen, von dem Biichofe vom Augeburg, dem riefter Leonhard 
Weber, Curat- und Schulbeneſiziat in Thalfirhborf, Logs. Immen» 
adt, und das Benefjium Hörmannstofen, Loge. Oberdorf, von bem 
Siſchofe von Augsburg, dem feirkerigen Berwejer desjelben, Prieſter 
Joieph Anton Wagner, verlieben werde, daun unterm 10, Juli 1. 
38. dad Frühmefbenefjium Obernburg, 2rgd. gleihen Namend, tem 
Priefter Adam Rüder, Kaplan in Xınflein, Lodge. gleihen Namens, 
enbli unterm 12. Juli 1.38. die katholiſche Prarrei Reichenhall, gleich- 
namigen Ldgs., dem Priefter Dr. Karl Rineder, Domprediger in 
Mänden, zu übertragen. 

Se. Waj. der König baben Eich vermöge Allerhöchſter Enticließ- 
ung vom 10. Juli I, 3. allergnädigſt bewogen gefunden, bie erledigte 
proteflantiiche Vfarrftele zu Buxach, Delanats Memmingen, bem bis- 
berigen Pfarrer zu Holzingen, Defanats Weiffenburg, Jobann Midael 
Auguſt Bolland zu verleihen; ferner vermöge Allerhöchſter Ente 
fSließung vom 12. Juli I. 38. der von bem erblichen Reichtrathe 
Beben. v. Branfenftein ald Rirhenparron für ben Pfarrantd- Ran» 
didaten Friedrich Julius Theobor Ageron aus Münden ausgeftellten 
Prijentation auf die proteſtantiſche Pfarrei Langenfeld, Dekanate Neu« 
ſtadt an der Mich, bie Iambeöherrlihe Berätigung zu eriheilen. 

Se. Maj. ver König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entjhlieh- 
ung vom 12. d. Mts, allergnädigft bemogen gefunden, dem E. baber. 
Geſandiſchafts-Attaché Erben. v. Bibra in Paris bie Bewilligung zu 
ertbeilen, das ihm von Sr. Majeftär der Königin von Spanien ver« 
liehene Ritterkreuz des fgl. ſpaniſchen Ordens Karla Ill. annehmen und 
tragen zu bürfen. 





Gefammt : Gaftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
Königl. Bof- und MationalsCheater zu München. 

-r5- München, 18. 3ulil. In vierter Gefjammt-@afjpiel- 
Borftellung wurde geftern Leſſinge Luſtſplel „Minnavon Barm 
Heim”, mit berjelben Beiehung mie vorigen Donnerſtag, wieberkolt, 
und folglid aud mir demjelben Erfolge, Bolglih jagen wir — benn 
von einer jolhen Belegung läge ih mit logiſcher Beſtimmtheit auf 
ben Eriolg fchliefen. Brau Dahn — Minna, Frl. Neumann — 
Franzieka, Hr. La Rode — Juſt, Gr. Kaiſer — Paul Werner, 
Hr. Döring — ber Birch, Frau Rettich — eine Dame in Trauer, 
Hr. Devrient — Riccaut, Ale leifteten dad Schönfte und Vortreff- 
lichfle wieder, bad Publitum war wieder enzüde, ber Beifall und. das 
Hervorruſen wieder permament, bad Haus wierer überfüllt. Die 
Intendan; hat wohl gethan am diejer Wiederholung, denn eine ſolche 
Bejegung, eine folde Darſtellung des herrlichen Luftipiels ſteht einzig 
ba in ber deutſchen Kunſtgeſchichte und wird nicht fo bald, vielleicht 
niemals wiederfehren, 





Literatur. 


Stunbenzeiger ber Entfernungen aller Stävte, Märkte und Dörfer 
mit Aıntö» oder Gerichtäfigen, Staatdanflalten, Gijenbahnftationen, Fuft- 
{hlöffern, Väter ıc. im Königrelie Bayern unter fich. Mit Bugrunde 
legung Homperenter amtlicher Quellen unb nach ben Straffen« 
zügen berechnet, zufammengeftellt und herausgegeben von Friedrich 
Meier, Duartiermeifter Im 8. 2. Infanterles Regiment Kronprinz. Gin 
Uthograpbirtes Tableau in 4 großen Blättern, über 30,000 Berechnuns 
gen. enthaltend, Preis bla Ende Auguf 2 fl. 42 fr. Rabenpreis 4 fl. 

Bisher beitand noch kelne Nachwelfung über dle Entfernungen aller 
Städte, Märkte und Dörfer mit Gerichtd« oder Amtäfigen, Staarsanftalten, 
Eifenbahnftationen, Luffchlöffern, BWärern sc. im Rönigreiche Bayern unter 
fih. Wenn au für einzelne Rahong ſolche Ueberfichtötabellen vorliegen md« 
gen, fo find biefe doch thells nicht zur Bublizträt gelangt, thells nicht auf 
verläßige Duellen gegründet, ober fle genügen nicht für alle Bäle, Diejem 
Mangel ift jept abgeholfen durch elne treffliche Meberfichtöfarte In größtem 
Bormat, welche Sr. Briedrih Meier, Ouartiermelfter im f. 2. Infans 
ferieregiment Rronpring unter beim in der Meberfchrift genannten Titel fo eben 
beransgegeben hat. Es iſt eim Iithographirtes Tableau In 4 großen Blättern 
und enthält über 30,000 Berechnungen, Diefe einzige Thntfache genligt, um 
einen Begriff zu geben, von dem außerorbentlichen Flelße, den ber Hr. Ber 
faffer auf ſeine Mrbeit verwendet hat, die Ihm aber auch gelungen if. Hier 
iſt ums nun ein Etundenzeiger für das ganze Bayern dieſſelts und jenfeits 
des Rheins mit all feinen bedeutenden ober politijch wichtigen Orten, bezüg- 
lUlch ihrer Entfernungen unter ſich gegeben, der aus kompetenten amtlichen 


Duellen entnommen, und nach ben Etraffenzügen berechnet, mit dem Haupt⸗ 
erfordernig eined foldyen Nachwelſes — ber Nichtigkeit — ausgeſtattet If. 
Es It fomit — mie gejagt — einem lange gefühlten Bebürfniffe abgebolfen. 
Seiner großartigen Ausdehnung wegen, hat biefer Stundenzeiger ben größte 
möglichften Grab von Gemeinnügisfeit, iſt ein unentbehrlicher Behelf für alle 
Büreaur, fowohl der Öffentlichen Behörden als auch der Herren Abvokaten, 
für die Handelswelt, für Gaſthöſe, Melfende und namentlich auch für Jeder⸗ 
mann, ber irgenb eine Entfcyäblgung nach ber bedingten Entfernung zu llqui 
biren bat, Seiner artifliichen Ausführung nach iſt er eine Zierbe für jedes 
Zimmer, und im Verhättniffe zu ber Leijtung iſt der Preis nicht hoch ge= 
ſtellt. Wir konnen denjelben Jedermann auf's Beſte empfehlen. .. 


Die Unterfuchuug und Wburtheilung der Forftfrebel und Forfi« 
ee ——— uach tem Geſetze vom 23. März 1852, 
argeftellt von Dr. Tubiwig Meinhard, temp. quleſz. £. Lande 
Gerichts Aſſeſſor. Dit 17 Bellagen und einem alphabetiiden Sach⸗ 
Reglſter. Bamberg, 1554. Verlag der Buchner'ſchen Buchhandlung. 

Da das neue Forſtgeſetz vom 28. März 1852, in's Leben getreten feit 
dem 1. Januar 1553, in feiner Anwendung manderlei Schwierigkeiten bie 
tet und zu Zweifeln über den Sinn und die Tragweite einzelner Vorfchriften, 
namentlich ber IV. und V. Abthellung, welche die Strafbeflimmungen gegen 
bie Borftpolizeiübertretungen und Borftfrevel, bann die Zuftändigkelt und bas 
Verfahren bei beren Unterfuhung und Aburtheitung zum Gegenftante haben, 
Antag gibt, melde auch bie dazu erlaffenen allgemeinen Bolzugsvorichriften 
vom 29. Juni 1552 nicht vollſtändlg zu heben vermochten, erhellt unbe 
ftreitbar aus der Thatſache, daß biefe Beſtimmungen bei ben verſchiedenen 
Gerichten des Königreichs In fehr verſchledener Weife Anwendung gefunden 
haben, was zahlreiche Beſchwerden vor dem oberften Gerichtöhofe wegen un« 
richtiger Anwendung bed Gefepes zur Bolge hatte. Die Nothwenbigkeit, 
diefe Zweifel gänzlich zu bejeitigen, Negt auf platter Hand und eine Revls 
flon bes für fo zahlreiche Jatereffen höchſt wichtigen Geſetzes wird auf 
dem verfaffun;smäßigem Wege früher oder fpäter nicht aushleiben können. 
Die In ber Ueberfchrift genannte Schrift hat es fih nun zur Mufgabe ges 
fleilt, bis dahin einftweilen zur Begründung eines gleihmäßlgen Vollzugs 
der bezeichneten forfigejeglichen Beflimmungen einigermaßen beizutragen, unb 
fie glbt zu dem MWortlaute des Geſetzes bei den Nrtifeln, mo e8 nöthig war, 
überall bie Gezüglihen Erläuterungen. Sle bat aber ganz befonders bie Bes 
ftimmungen der Art, 48—107, dann 108—179 des Geſetzes zum Gegen« 
ftande, welche das materlelle (Horfl-)Strafrecht und das Strafverfahren uns 
faffen, und ſucht dem Beamten Anleltung zu geben über die Art und Welſe 
wie feine Thätigkeit in diefer Beziehung am zwedmäßigften einzurichten fel; 
dann mollte der Hr, Verfaſſer zugleich für den Ball einer Mevifion des Ge— 
ſetzet, namentlich der V. Abthellung, vom praktiſchen Stanbpunfte aus einis 
ges brauchbare Material an die Hand geben. Sein Beitreben If ein durch⸗ 
aus lobenſwerthes und er bat feine Aufgabe mit anerfennensmwertbem Eifer 
und praftlicher Einficht zu löfen geſucht. Mit Berilligung der fol, Staatd« 
Minifterlen des Innern und der Flaanzen find In feiner Schrift auch bie aller- 
hoͤchſten und höchſten Erlaſſe abgebrudt, welche biöher noch im feiner Welſe 
veröffentlicht, fondern nur theils Tichographirt, theils aus Anlaß einzelner 
fonfreter Fälle an bie Forfibehörten und Borfiftrafgerichte gelangten, fo wie 
mehrere Im einzelnen Willen ergangene praͤludizlelle richterliche Erkenninlfſe. 
Als Nachtrag it noch eine mach der Melbenfolge ber einfchlägigen Artikel 
geordnete Zuſammenſtellung der noch während des Drudes erſchlenenen Er— 
laffe und oberjtrichterlichen Entfcheltungen beigefügt. Es iſt alfo In jeder 
Beziehung ein hoͤchſt ſchägbares Materlat bier gefammelt, unb bie Sihrift 
wird an praftifchen Werthe, an Brauchbarkelt für die einjchlägigen Beamten 
nicht zurückſtehen Hinter den andern, zum heil recht wertvollen, die über 
baffelbe Thema ſchon erſchlenen find, in Begentheile denfelben vielfach zur Er⸗ 
gänzung und Vervollftändigung dienen, waͤhrend fie, was bie ſyſtematiſche 
Behandlungdwelfe des Gegenſtandes betrifft, den Borrang behaupten dürfte, 
Wir empfehlen diefelbe der Beachtung und Aufmerkſamkelt aller Männer vom 
Bache, überzeugt, daß fle diefelben nicht unbefriebigt Taffen wir, Die äußere 
Ausftattung im Drau und Papier läßt nichts zu wünjden übrig, ® * 

Danbbuch ber ern Polizeibermaltung der äußeren Bes 
hörten Im Königreich Bahern (vieffeits des Mheins). Heraus» 
gegeben von ®. Chr. E Wunder, Berrſchaftatichter. Bams 
berg, 1854. Berlag der Buchner' ſchen Buchhandlung. 

Bir haben ſchon früher bei Gelegenheit bed Erſcheinens ber beiden 
erften Lieferungen dieſes ausgezeichnet prafiiihen Haudbuches die Auf- 
merkjamkeit unjerer Beier auf dasjelbe gelenkt, und auf feine vorzüge 
lie Brauchbarkeit, ja Unentbehrlichfeit für ale — namentlich bie an« 
gebenten — Bermwaltungsbeamten bingewiejen. Seitdem find nun au 
bie vier Tegten Lieferungen, und mit der Schlußlieferung auch Inhalta- 
verzeihnig und Megifter, mebft einem Nachtrag erfchienen, meld lepte- 
ter noch verjchiedene allerhöchſte Beſtimmungen binzufügt, die meiftens 
erſt während bed Drudes der legten Lieferung zur Öffentlichen Kennte 
niß gebracht worden find. Das ganze Werk liegt ſonach jegt vollendet 
vor und, und rechtfertigt in feiner Durchführung volllommen das burdh- 
aud günfige Urtheil, das wir über bie beiden erſten Lieferungen ſchon 
gerät haben, Wir find feft überzeugt, dan fein Beamter und Ber« 
waltungemann in-irgend einem Bude fhneler und leichter über alle 
in bie gefammte Polizeiverwaltung einjchlägigen Fragen in weijelhaf- 
tem Bälen Rath zu finden vermag ald in diefem Hantbuge, dur 


185% 


deifen Herausgabe ber fleifige Hr. Berfaffer ſich ein mahres, unbeftreit« 
bares Verdienſt ermorben bat. GE if unndıhig, dem Buche eine recht 
große Verbreitung zu wünſchen: feine Unentbehrlichkeit bricht ihm von 
felbft überall Bahn. Die Verlagsbuchhandlung bat für die äufere Aus» 
fattung des Buches Alles gethan, jeder billigen Anforderung zu ent« 
ſprechen. > 





Fr. &. Trautmann. 
£. bayer. Hoflumelier, 


Metrele4) 


** München, 18. Juli. Vorgeſtern beſtattete man dahier unter 
arofer Theilnahme die Leiche bed altehrwürtigen £, b. Hofjuwelierd Br. 
x Irauımann Er war einer jener jeltenen Männer, welche fidh 
von frübeften Zeiten, viele Schickſale ſtürme hindurch, bis zur Stunde 
feines Griftlich friedlichen Scheidens auch wohl nit ein Herz unter 
allen abgentigt machte, fib auch micht einmal anders ald wahrhaft 
rechtlich und redlich, umeigennügig, menjhenfteunvdlich gegen jedermann 
und liebevoll milstbätig bewies. So wurde er auch vom Miederflen 
Bis zum Höchſten mir Liebe und herzliher Ahtung belohnt, und jein 
Andenken wird ald das eines jederzeit bewährten deutſch-biederen Man— 
nes ein ganz und gas ehrenvolles bleiben. In feinem Geſchäfte galt 
Hr. Trautmann von je als einer der erften Kenner und erbielt fi 
daburch, wie vorzugsweiſe durch jeine Unelgennügigfelt und Loyallität, 
das Vertrauen aller burhlauchtigften @lierer des gejammten fgl. Hau⸗ 
jes, von Vater Mar des Unvergeflichen Regierungs-Antrier bis zu ge= 
genmärtiger Zeit, in hohem Grave. Wie ſehr ibn ſchon der König 
Mar Iofepb L ichägte, gebt, um Eines anzuführen, barauß hervor, daß 
bekanntlich der Höhftfelige eines Tages „um ibm einen Beweis feiner 
recht gnädigen @efinnung zu geben“, perjönlih im Verein mit der 
köchfieligen Königin Caroline Maj. und deren erlauchten Prins 
zeifinen Töchtern ihn der hoben Ehre eines längeren Bejuches in beifen 
Haus mwürbigten. — Auch als Kenner und werfihätiger Freund der Kunfl 
bewährte fich der Dahingejhietene von je. Die von ihm binterlaffene 
Gemältefammlung gen’eht eined ausgezeichneten Rufes, und enıhält 
mande Perlen der Kunſt; aus derſelben find aut, wie die Kunſtwelt 
weis, ſchon früherbin mehrere Bildwerle ber Eal. @allerie (jegt Pinafo» 
tbef) einverleist worden, wie: der Meine Mafael Urbino in den Kabi- 
neten, bie Portraitd des Raphatl Menge, ver Angelifa Kaufmann u. 
f. w. Mögen diefe wenigen Zeilen dazu dienen, zum Undenfen anten 
trefflihen Mann und Bürger einen ehrenvollen Beleg binzugnfügen und 
weithin allen Denen, die dieß leſen und die ibn fannten oder nicht 
kannten, zu beweijen, baß ein unbefledier, treu merfihätiger Eharakier 
die ichönfte Palme alles menfhliten Strebens if. 

MRube der Aſche des Dabingejhiedenen ! 





Pföring. 


O Am nörtliden Ufer der Donau, wo das Flüßchen Keld ſich mit 
dieſer vereinige, noch im Oberbayern, im Landgericht Ingoladt, liege 
der Markt Viöring. Gr if, jo wie jeine Umgebung, dem vaterländis 
{hen Geichichtöforfcher merkwürdig durch die Ueberrefle, welche ſich in 
feiner Nähe aud ben Zeiten der römljchen Weltherrſchaft vorfinden. 


Vermuthlich führte nicht ferne von biefem Markte damıald eine Brüde, 


oder ein anderes Berbindungdmittel über die Donau, um bie Verbin« 
bung des rechten und linfen Donauufers fteid, zu unterhalten. Bei dem 
nur eine Beine halbe Stunde entfernten Märdhing, weiches ſchon zu 
Niederbayern gehört, war eine ziemlich mweitläufige römiiche Begräbnip« 
fläite, wovon bie audgegrobenen Urmen Zeugniß gaben, bie aber in dem 
legten Decennium ale verſchwunden find. Indeß noch ſteht dort die 
Nuine eines Römerhurmes, bis au dieſe einſtürzt. Die römiſche 
Heerfüraße, welde von Regensburg herauf ging, und zu Gining bie 
Donau überſchritt, führe zwiichen Piöring und Forchheim vorüber nad 
Eitling und Köjhing. In biejer Wegen: war es auch, daß Karl ber 
Große auf feinem Zuge gegen Herzog Tbaffılo II. mit jeinem Heere 
lagerıe. Etwa fünfzig Schritte von ver Nömerfirafe ſüdlich entfernt, 
ſtand hier ein dieſe Strafe und diellmgegend bemuchendes weitläufiges 
römiiches Kaftell oder Caſtrum, von defien Dajein und Nustehnung 
noch heut zu Tage viele Spuren Zeugnig geben. Davon zeugen bie 
vielen Mauern, melde unter der Oberfläche des Bodens vorlommen; 
die vor eiwa breifig Jahren audgegrabenen Leberreite eines römijchen 
Bades; die vor erlidhen Jahren aufgefundenen blelernen Möhren, ald 
Meſte einer Waſſetleitung der dem Kaller Autoninus Pius gewidmete 
Dentftein, welcher im Jahre 1849 aufgefunden wurde; die Spuren ei« 
nes füdlichen und mörbliyen Portald, welche gleichfalls vor einigen 
Jebren entbedt wurben, und nody manches Andere Im Sturme der 
Völkerwanderung warb bieje Burg zerflört, vermutblich durch euer; 
denn an vielen Stellen finder man beim Nachgraben Nice, Kohlen, ja 
fogar halb zu Kalk gebrannte Steine. Was die gerflörende Feindes- 
band noch übrig lieg, bat zum Ueberfluß Zeit, Aleifige Menſchenhand 
und friebliher Pflug binweggetilgt, ſo daß das ebemtald mit Mauern 
und Wählen umgebene, ven Dienern bes blutigen Diavors zum Tunmel« 
und DVeriheidigungsplag gewidmete Land jeht im fruchtbares Ackerland 
umgewandelt tft, auf welchem Gere& freigebig ihre Früchte ſpendet. 
Damit aber bad Andenken römijcher Welrherrfhaft von Liefer 


Staͤtte nach und nach micht gänzlich ſchwinde, fo hat der königl. Land⸗ 
richter von Ingolftadt, Hr. Friedrich Martin, bie Grmeindeverwaltung 
Piöring veranlaßt, an der Stätte des ſüdlichen Portals biejer Burg, 
ba, wo ber obengenannte, dem römijhen Kaiſer Antoninus Pius ges 
widmete Denkflein aufgefunden worden, ein Monument zu errichten. 
Diejes it aus weißem Kalkitein verfertigt, und trägt eine paffende Inſchrift 

Zur Enıhülung besfelben war beſtimmt der 11. Zumi I. I8., ein 
Sonntag. Bür den nämlihen Tag war auch die Prüfung der Schul 
jugend zu Pföring fowie die Preisverrheilung anberaumt, und die Ge⸗ 
meinde von Pföring nährte bie freudige Hoffnung, ven Königlichen Hrn, 
Landrichter Martin, welchet noch jedes Jahr der Prüfung beigewohnt, 
auch biejed-Mal wieder in ihrer Mitte, und an ber Ensbülung des 
Monumentes theilnehmen zu ſehen, mas berjelbe auch verſprochen hatte. 

Dieje Hoffnung und Freude wurse dieſes Mal durch eim uner« 
— bedeutendes Unmohljein desſelben zum tiefen Leidweſen Aller 
vereitelt. 

Abends um halb 6 Uhr, nachdem man lange vergeblich gewartet, 
Prüfung und Preijevertheilung beensigt war, murde zur feierlichen 
Enthullung des Monumentd geſchritten. Die Schuljugend, geführt von 
ihren Lehrern, ftedte fi auf dem geräumigen Marfıplage auf, die Kna« 
ben meifblaue Fähnlein, die Mäshen Blumen» und Echeulaubkraͤnze 
tragend, denen ſich ber Zug ber Veterauen unſerer Gegend anſchloß 
mit der ſchoͤn bekränzten Standarte. Hierauf folgte die Ortögeiftlich« 
keit jowie die Markıs-Gemeindeverwaltung, dann die Bürgerfhaft Pid« 
rings und bie übrigen Bewohner ber umliegenben Ortſchaften. Freuben⸗ 
ihüfe aus Böllern verfündeten ben Anfang des Zuges, welcher fid in 
obiger Orbnung vom Marfiplage hinaus auf die eine Biertelftunde ent« 
ferne Biburg (je beißt die Anhöhe, auf weicher dad römijche Kaftrum 
ftand) bewegte. Unterwegs jangen bie Schuttinder paffende , fröhliche 
Lieder, bis auf der Anhöhe ein Mufithor mir weithin ſchallenden Klaͤn⸗ 
gen den fommenden Zug empfing. 

Ungekommen bei dem Monumente zierten die Knaben dasſelbe am Sodel 
mit ihren in den Stein geſtecten Fähnchen, die Mipchen aber ummanden e6 
mit Blumen⸗ und Gicpenlaubfränzen. Ueber dem Monumente, einer Poras 
mide, woͤlbte ſich ein mit Blumen reich umwundenet Bozen, welcher nahe 
ftehenden Vers trug: 

Der einft zerbrach der Römer Hort, 
— Der Väter Muth — er lett noch fort, 
Unb mit Ihm Baherns Yubelichrel: 
Vaterlande · und Koͤnl gatreu. 
Grũnende Baͤumchen und zierliches Gebüſch umgaben bad Ganze, 

Jeht ſtellten ſich alle Anweſenden in weltem Kreiſe um das Monument, 

voran wieder die Schuljugend; in der Mitte bie Gelſillchtelt und die Mit 


_ glieder der Marfts» Semeinde» Verwaltung, worauf der hochwürdlge Herr 


Vfarrer, Kapitel Rammerer und fl. Diftrifts-Sctulinipeftor, Dr. Yaberer, 
eine Mede über die B.deutung ded Monumentes umd der abgehaltenen Feler⸗ 
lichkeit hielt, mit begeifterten Worten zum Feſthalten an der angeflammten 
Liebe für König und Vaterland ermahnte, und mit lautem Hoc auf Se 
Majeftät, unfern allergnädigſten König und auf das ganze Königliche Haus 
ſchloß, weldes von allen Anweſenden mit lautem Jubel erwiebert wutde. 

Das Monument wurde dann vom Markte-Borftande enthüllt, der im 
nämlichen Sinne in einer kurzen Dede ſprach, und ebenfalls mit freudigem 
Divat auf Se. Majeftät den König und das Fönlgliche Haus, fo wie aud 
auf ben hochverehrten Veranlaffer des Feſtes, den Königlichen Herrn Lande 
richter und Stabt-Kommijfär Martin ſchloß. Die Könizs-Gymne, gefungen 
von den Kindern und ihren Lehrern und von den übrigen Sängern, begleitet 
mit Muſit, endigte das Weit, welches wohl noch längere Zeit wärbe gedauert 
baben, wenn nicht ein Regenjchauer es abzulürgen genöthiget hätte. Böller- 
Schüffe verfündeten bie Heimkehr des Zuges, welche in der Orbnung mie 
bei dem Auszuge erfolgte, Der Abend wurde in gefelliger Zuſammenlunſt 
im Gaſthauſe des Herrn Iynaz Buſch aufs ſchönſte zugebracht und jo wurde 
unter allgemeiner Freude biefer für foͤrlnz und feine Bewohner zeitlebens uns 
vergehliche Tag bejchloffen. 


Ralifornifche Zuftände. 

San Francldca, Apıil. Auch im Jahre 1853 if Kalifornien in 
feiner Entwicklung mächtig vorgejchrirten, weniger freilich hinfldpılich der 
Beaölferung, als in Ausbildung feiner mannigfachen Hilfömittel. Und 
bierbei if gleich eines Umftandes zu erwähnen, melder beſondere Be⸗- 
rüdfihtigung verdient und auf die eigenchümlichen Berbälmiffe des 
Sıaated ein Licht wirft. Es if das nemlih das Mißverhältniß in bem 
Zuwachs der Ginwohner von San Francidce und in dem ded übrigen 
Landes, Während ſich im verflojjenen Jahre die Bendlferung Kallfor« 
niens nur um etwa 20,000 Seelen vermehrte, iR San Branchteo von 
35,000 Einwohnern auf 50,000 gewachſen. Alſo drei Bieriel des Zus 
wachſes fommen auf bie Hauptſtadt und das übrige Viertel, etwa 5000 
Menſchen, iſt dem Aderbau zu Gate gefommen. Die Minen And hin⸗ 
fichtlich der Bevölkerung eben geblieben, wenn nicht zurüdgegangen. 

Dennoch Hat ih die Golbausbeute nicht verringert, ſondern ner« 
gröfert. Das Gejammtergebnig ſtellt Äh wie folgt: 1849 3 Mil, 
1849 26 Mıd., 1850 40 Mıd., 1851 60 Mil, 1852 63 Miu, 1853 
0 Mid. — 262 Mil. Dollars, wovon bis zum Gnde Degember 1853 
219,574,334 Dollars in den Münzen der Vereinigten Staaten beponirt 
find, Doch ift anzunehmen, dag mit vorigem Jahre das Morimum der 
Goldausbeute erreicht worden if und daß von jegt an eher einer al, 





ar 


mäligen Berrin rung entgegenzufehgn it. Die meilten Duarzminen« 
——— ur hre großen Auclagen und fehlerhafter Mar 
ſchinttlen bankerott geworben. Do haben fid neue gebileet, welche, 
dert Raln der alıen benupend, deren Inventarium zu Spottpreiſen ans 
kauften — — detdeſſerten Maſchinen billig arbeiten. Das Des 
wltat iſt In Algen einen als gelungen zu beträchten, wo nicht Arſenit 
eu ter antere ſchute zu beneftzirende Gangarten Ten Prozeß erfinnies 
ten.’ Die grade Mafſe dei’ Golred wird Aber mich immer dutch Was 
fen "geinonseht. 'Man’if bußer fortwährend befchaͤftigt, neue Warler- 
leitungen zu bauen, wodurch flet neue Diftritte goldbattigen Yanres 
der mfrhäir Hedffueı teerzen.‘' Wo find dieß jebr gewinnprhitieite Untet · 
ehe. Derin' ver Preis ben’ Mafferd if gewähnti 4 Douir per 
— 40 Stunden! 0 Ile 45 I ut Iügedl u. 
Die Duedfliber- Ausbeute hat ſich dleſes Jahr bebeutend vermiehrt: 
Es Ir’ jeroch hier, darüber genzue Muefunfe zuTbedäntnen wa bie 
Grienjdyire Aber ihre Erfolge ſeht verſchwiegen if. Der’ Ertrag wirb 
erton einen Werih von 1, Mil. Tollard haben. a 
erſthiedent nee Greinföhlenlager find entbedt, aber des haben 
Mebelfkustiiren wegen noch nice bearbeitet worten: Der einige Bunft 
da? Wer Morbefitänte, wo ſchon ziemlich viel Kohlen gewonnen werben, 
UF Banfonber's Iafand. via 
Die gänze Bevdikerung Kaliforniend wird jegt nidt 300,000 See · 
Ten Überfleiden‘, und‘ eb -ift benmrifendrerth, daß Biefe feine Anzahl 
Menfben"ehnen Hartel'zu Wege gebracht Hat, welcher unıer gewöhn⸗ 
lien Umfinten für! viele Milionen dinreichen würde, mas den Bes 
weis’ zu dieferh ſcheint, daß der Konſum eine® Bandes fich nit ſonohl 
aach der aſtheuraht, ale nach Der’ Bablungsfähigkeir richten. Dit 
Maffe der im vorigen Jahre eingeführten Waaren iſt wirklich ganz er 
ſtaunlich und da ed vom Intereſſe iſt, zu wiſſen, mat’’300,000 Dien« 
(em verzehren fönnen, wenn fle im Stande find, bafür zu zahlen, fe 
mögen einige Artikel der Cinfuhrliſte bier einen Blag fincen, melde 
unglaublich erſchelnen würde) nenn fe nicht durch dir Öffentliden Bücher 
bes Boflauited beſtätigt wäre. Abſhnih 1003 Kifteh, Acohol 1238 
Fäjtr, Bier 59,598 Faſſet und Kiflen, Branunrmein41,825 Bäffer und 

762 Orböfte, Chamvagatt 34,093 Kiſten umd Körbe, Beneder 2604 
Bärfet’ von 90 und 430° Bullonen, Rum and Liguturt 25,508 Hften 
und Ber, Boiaty 2042 Bier, Wein 7654 Bäffen, 7470 Orbit, 
156,197 Alten non I Dupend; wiebatt 59088 Päfler, Mais 89,866 
Side, Weizenmehl 509;740'Säde von 200 Pfe., : Maitmebl 61,817 
Häffer, Weigen 81,923 Säle (dufer 20 MIA. Pe., die im Rambe-pros 
bugirt Arie , Mei, Garalina, 16,701 Käfer, Neis fremter 404,374 
Matten und Side, Sped 18,450 Fäſſer GSchinten 40,692 Fräffer, 
Dipfen-Bödeifteiich 16,251 Bäffer, Schweineleiih 54.459-Bäffer, But 
ter 20 Min. Bir. Guiahy)-6,610,000- Pidır- Kaffee 43,343 Side, 
Kaffee, gematlener, 15,205 Kiflen, Thee 27,151 Riten, Gis. 3459 Ton» 
nen (von Sika und Boitan), Eyrup 46,320 Hüffer, Walnüffe 17,230 
Ballen, Vdels und Preſerves 144,386 Kiſten, Sardinen 7896 Kiſten, 
Zabad 31,139 Kilen und Ballen, Wianos 195 Srüd, Zucker, raffinir⸗ 
ter, 40,369 Fäfler von 200 bi6 1200 Punt, AZuder, ober, 166,965 
Kiften und Matten. Die Zahl der im Jahre 1888 angefommenen 
Schiffe belief fi auf 1738 von 644,847 Tonnengehalt. Abgegangen 

nd 1653 Schiffe von 640,072 Tonnen. In biefen Zahlen ik emz 

enge fleiner Küfenfahrer, welche im Sollhauſe nicht zu Marien 

brauchen, nicht einbegriffen. Die Frachtgelder für bie importirten Waa— 

ren beirugen 12,752,084 Dollar. Der auf jrembe Waaren in San 

Braneidco bezahlte Zoll beirug 2 591,975 Dolars und 56,000 KRedi 

liegen nod umverfleuert in ben bomded warchowses. (Schluß folgt.) 

— — — — — —— ne 
Italien. 

— Pom Po, 12. Zull. Das piemonteſiſche Ciſenbahnweſen bat In ber 
legten Zeit ruͤhmliche Fortſchritie gemacht, aber es be Diele, ed werde 
zu ſchuell und zu lelcht gebaut. — Aus allen Gegenden Italiens laufen die 

längendftet Ernteberlchte ein; nur in Turin blieben de Brodpreiſe auf einer 
% enprmen Höhe, baf man bißigeres Brod aus Genua kommen laffen konnte, 
nach welchem ber größte, mitunter Iebensgefährliche Bubrang flattfindet. Die 
Gefcpeinung, daß man gemuefliched Brod in Turin billiger fanft, als Kurie 
wer Gebäd, erfährt die manmlgfaltigften Deutungen, von benen viele micht 
zum Morsbell der Reglerung außjallen. Das erwähnte Getreite muß in 
vlelen Gegenden deg Nachts auf ben Feldern gegen zahlreidye Diebe geſchüht 
und bewacht werden Ungahlige Geblrgobewohner kamen mit Senfen in tie 
Ebenen, um für die Erntezeit ihre Dienfte angubleten; hlerüber geriethen 
manche Ortfchaften in nicht geringe Befürzung, und ed wurde der Beicht 
erlaffen, daß alle Senfen mit Stroh ummidelt werben müffen, wenn die 
Niber in die Städte eintreten, Soiche Befehle zeugen vom feiner ſeht zus 
verläffigen Stimmung bed Lanbvolfd. — Eo beginnen die Gemelnderathd« 
und Provinzialrahöwahlen. — Man rebet vom. mehreren reichen lombare 
diſchen Flüchtlingen, welde In ben nächſten Tagen in bie Lombardei zurüds 
kehren dürfen. 


j * (Sr, fi W,) 
Griechenland, 
chen, 7. Bull. JZeder Tag if reich am @reigniffen, melde, wenn 
e8 deſſen bedürfte, und Mufflärung geben Über bie wirkliche Lage, In 
ber wir und befinten. Den franzöflihen Behörden in Piräus murbe 
durch ein verrächerifches Landesfind die Anzeige gemacht, daß am 29. 
Morgens eine gtilechifche Brigg, dem Handlungshaufe Aphenduli in Pi 
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räus gehörig, ben Hafen verlaſſen babe, um, beladen mit Munition und 
anderen’ Bebürftiffen zu ben Bhpnrgenien im Theſſallen abzügekek. "Win 
frangöfiicher Daupfer berließ ſogleich den Hafen und Seile in ven Miche 
tung gegen Gap Suntium bin, wo wirkliche Has fragliche Shi ich fans. 
Allſahrlich um? dieſe (Jahreszeit enifendei nad genannie Haundiungt⸗ 
haus Si in den Kann von @ubda, nun am ber phrhlotifchen 
Rat Seide nid Wolle warfen zu Kiffen; 'fo aud) Diedmal. > Muf 
Der Schiff beſanden fich auth zufällig Reifende, Vehbohner ver) Inſel 
Eubba, und unter ibnen ber Arge und Ginöbefiger det Inſel, Taſules, 
ein angefebewer reichet Mann, früher Deputirter der Inſel. Der frank 
zſſche Rupirän unterfuhre #ad-Schiff’und obgleich vie Papiere voll⸗ 
tommen Ordnung waren; jolerMäre er doch basjelbe, auf ten Grund 
von vorgefundener Munttion , Weld in: Beträge von'23,000 Drachmen 
aid einigen -Blinten und Patrontafchen, "als ein Stetäuberfchiff and 
brachte dasſelbe mad manchen Abenteuern mit anderen fleinern Schiffen 
in den Hafen-son Piräus, - I Dort wurden fAamtiche Verſonen in Beir 
fein’ gelegt und Anftalfen gemacht fie Fur Aburtheilung als Geetähber 
nach Franfreich zu ſchichen. As Die Runde davon nach’ Athen kant, 
eitten ber Kriegd» und der Juhtigmlniter nad Piräus, nur fi von dem 
Thatbeſtande zu Überzeugen, - Es ſtellte ſich bald heraud, daß ee fi 
bier nicht um ein Steräuberidlif handle, ſchwieriger mar es aber, biefl 
Anflcht dem Franzöflihen Adumral beigubringen, Endlich wurde "von 
frampöfliger Seite zugegeben, daß die Verdächtigen imar von ben arier 
Hide Gerichten verhört werden‘, ’aber in A m enſch 
HE auf writered verbleiben ſollen Der Staateſrot — 
Int Betjein drg Jufllzenlntftets nach Piräus und erüffifete das Berböt, 
Dffendar-tm Bufammenbange:mit demjelben warden den folgenden *ag 
ta'Arben bei den Mebalrenten der Soffnung“ und bed „Neon“; bei 
bei ben Brofefjoten. ver Umiberfltät Hrn. Pr. Kofi, Arge Sr. Mal. un 
Priliypos Ioannou, Bibltothekat Mr. Maf,, dem Direhtor ter griech!⸗ 
Veh Mationatbant, Orn Stubros, und dem’ General’ Hrn, Meraras. 
früberem @ejandten in Rontantinopel, Hautunterfuchungen angefteift. 
Das Wrgebnig it unbekannt, nur fo viel weiß matr, daß ter lintkrju« 
qungẽrichter ganze Eike vol Privatbriefe mit fh forigenommien hat, 
Den folgenden Tag  wiederbolte man dieſe  gefegwidrige Gaudusiterfil» 
bung-mit- r f 
gen den greiien ehrmürdigen Merarı.. Die griechiſche Preffe protefirt 
auf's lebhafleſte gegen dieſe Verlegung bed Strafkoder und der Konſti- 
tution, allein was hilft jegt Proreidtiomt: Wir find im Zuſtande der 
Bejeglofigkeit, und aus. dieſer Gejegloflgkeit, bie Ach wom 14.726, Mat 
besihreibn, ‚fliehen alle übrigen Uebel, —ı Erieben shöre ih, daß Dr) 
Taſaios von den Branzojen freigegeben: werben if. — Oie Machricht, 
dag Theodot Grivad zum eneralinjpeftor ber griechiichen Armee er» 
nannt fei — iſt bis jegi nur ein wereingelied Sırapeugejpräd;;. bie An« 
waliſchaft auf dieje Stelle har zunachtt ver englije Philhelle ue Gentral 
Church, welcher fie aber nur aus den Dänzen des Königs annehmen 
will. — 34 habe bereits in meinem Brief vom 23. Jun angedeuter, 
daß es mit dem Brief ded Generals Tzavellas am den. Privarjefretär 
bed Könige, Sen. v. Wentland, eine eigene Bewandınlä babe — 
heute babe ih zu melden, daß ber Privatſekretär des Tzavellas, der ben 
Brief wahrſcheiullch ohne Auftrag tesjelben geihrieben und abjidhte 
lid nicht abgejhiet, ſondern ihn mit anderen Papieren gegen gute enge 
liſche Bezahlung audgeliefert har, bei feiner Ankunfı in Arten jogleich ald 
Schreiber beim Kriegegericht angeſtellt wurte. Wenn jept noch ein 
Zweifel übrig. bleibt, dag der Brier im feiner ganzen: Unbergurenbheit 
en Balfum it — benn aud bad Datum if läcerlih, er wurde 
biefem gemäp an tem Tage gejchrieben, an welden Meta von den 
Türken, Morgens 5 Uhr genommen wurde und Tzavellad den ganzen 
Tag hindurch auf eiliger Flucht war! — dann ift nichts zu beweijen, 
Gine ber unbegrünberften Adjegungen, welche täglih flatıfinden, iraf 
auch den Beneraljefrerär im Miniferium des Aeußeren, Sra, 3. Delis 
gianni, der ſchon zwanzigjährige Dienfe in dieſem Minifterium geleifter, 
5 gab gar feinen Grund zu diefer Abjegung, wie zu vielen anderen, 
als den, daß man einen langjährigen franzöflic «englijen Parteigäns 
ger, den ehemaligen Redakteut des „Gourrier.d’Orlenı* mit dieſer Stelle 
befleiden mußte. Din. Deligianai wurde zur Tatſchädigung ber Pollen 
eines Bejhäfisirägers in Neapel angeboten, ‚mit dem Nufirage, einen 
Sanbelevertrag mit biejem Lande zu bewerkielligen. «Hr. Deligianni 
mentere ſich ſchrifilich am jeinen Chef, ten neuen Minider tes Neußeren, 
banfıe ibm für jeine Fürſorge, jepte ibm, aus langer Erfahrung die 
Verbälnije dieſes Handelüvertrages fennend, dad Amedioje der beab» 
Ahtigten Sendung auseinander, nimmt die Stelle, weil fie eine ab» 
ſichtlich geſch ffene Einecure jei, gar mid: an, und ſchließt mit dem 
Worten: „Seien Sie aber verfihers, baf ih feine Mifftimmung gegen 
Sie fühle, weil Sie mid heute aus dem Dienſte enifernıen. Mein 
Leben it noch nicht am Ziele angelangt, und ip Kaffe, daß ih mich 
wieder in der Lage finden merbe, meinem Vaterlante und meinem ver» 
ehrten Monarchen dienen zu fönnen, welchen id dauernden Danf ſchulde 
für bie mir von Sr Dajeftär aus freiem Anırieb gewährten Bemeije 
bed Mohlmolleng,* gr. Deligianni gehört ber erſten Primarens 
familie des Peloponneied an, if ter Sohn des langjährigen Prälvensen 
bed Senates und feinem Wien wie feinen Bormen nah ein Mann 
von europäifcher Bildung im been Sinne des Wortes. (Irieft. 3.) 
Auſtralien. ——— 
Von dem Wachsthum der aufraliichen Kolonien geben folgende 


t 


1854 


einen Begriff. Im Jahre der Golbentbertung, 1851, fehidten Me Häfen 
Großbritanniens und Irlands nach denen Auftraliend 271 Schiffe von 146,000 
Konnen, im Jahre 1832 war die Zahl der Schiffe auf 568 geftlegen und 
die Tonnenzahl hatte ſich werbreifacht, tin Jahre 1853 endlich gingen vom 
Mutterlande 1201 Schiffe von 554,000 Tonnen nach den auftralijchen Kos 
Ionten. Dirfe Fahrzeuge nahmen aufer Auswanderern auch ‚eine Menge 
Export · Artikel mit. Der Werth der bloß von England nad Auſtrallen aus 
geführten Produkte brlulſcher Inbuflrie betrug in ben Jahren 1851, 1552 
und 1859 beziehungsweiie 70,200,000, 105,600,000 und 363,700,000 Fr., 
fo daß in dem furzen Zeltraume von 3 Jahren jene 2040 Schiffe für faft 
540 Milionen Francs Waaren, weldye aus engllſchen Weıkjtätten bervors 
gegangen, nach bem auftralljchen Kontinente ſchafften. Auch an anderen Pros 
duften, wie Kaffee, Zuder, Thee, Wein, Branniweln u. ſ. w. war für bie 
jegt etwa 500,000 Seelen zäblende Berbllerung Auftrallens ber Konſum 
außerordentlich. Detaillirte Angaben liegen baruber nicht vor; man weiß 
aber . B., daß allein die Provinz Victoria, welche 1558 für 150 Milllo⸗ 
nen Francs englifche Erzeugniffe einführte, im Ganzen vom Auslande für 
375 Millionen d. h. zehmmal jo viel ald im Jahre 1850 bezog Die 
Einwanderung bat in jedem der lehten 3 Jahre 28= bis 30,000 Seelen 
betragen. Die Einwanderer find fait alle Gngländer, während, der billis 
geren Leberfahrtäpreije wegen, die Irländer und Deutſchen melſtens dem 
„weiten Weſten? der Vereinigten Staaten zufliömen, Der Haupterport 
Mrtitel Australiens iſt natürlich Gold; Im Jahre 1553 belief ſich der 
Werth ber Golduusbeute auf 600 Millionen Frauts. Doch darf nicht vers 
geſſen werben, baf die Wollenprobuftion, welche noch den Wohlſtand des 
Landes audmachen wird, went die Digglugs ſchon erſchöpft fein werben, 
fich kelnesweges mad) der Goldeutdeckung vermindert hat, 1850 erhielt Eng- 
land aus Nujtralien faum 15, Millionen Kllogt. Wolle, in ben brei folgen« 
ben Jahren aber beziehungsweife 18, 19 und 24 Wilionen, Bon ben 
übrigen auftralijchen Probukten it indeß, im Folge des In den Kolonien jelbit 
fo jeher geftiegenen Konjumsd, feit der neuen Wera Weniger erportirt; doch 
ift noch immer die Ausfuhr von rohem Leder, Talg und Wallfiſchthran nicht 
ganz unerhebllch und Neu⸗-Sũd⸗Woales, wo dle Nebe gut gedeiht, bat ſchon 
im Jahre 1652 nach England einige 100 Hestgliter Wein exportirt, 


Meuefteß, 
München, 18. Iuil. 
Das Megierungdblatt Nr. 28 vom 18. Juli enthält eine Anzahl 
Grfenninifie des oberſten Gerichtahofes des Abnigreicht; feiner Dien- 
ſtesnachrichten, die wir bereit mitigerheilt haben. 





Bayern. — * München, 19. Jull. Geflern it auch bie erfte 
allgemeine beutfde unfausftellung im Kunftausftells 
ungsgebäude, wie wir bereitd geftern angekündigt hatten, erdfjnet mwor« 
den. Wie mir vernehmen, wird auch dieſe flch eines alsbalbigen 
Befuches Er. Maj. des Königs zu erfreuen haben. Bei den hervorra» 
genden Namen ber deutſchen Kunftwelt, bie durd ihre Werke bei diejer 
großartigen Ausftelung vertreten find, läßt fi vorausfehen, daß fie 
für die jahlreichen Fremden, melde jegt zunächft durch die allgemeine 
deutjche Induftrie» Austellung angezogen unfere Haupiſtadt beſuchen, 
gleichfals von hohem Intereffe fein, und eines zahlreichen Befuches fich 
erfreuen wird. 

Defterreich. — Dir „Defterr. Korrefpondenz* vom 16. d, bee 
ginne mit Beröffentlihung der leitenden Grundzüge, melche alt Grund» 
lage ber für bie einzelnen Rronländer ferjuftellenden Lundeoftarute zu 
dienen haben. Die Yanbesverrreiungen werden ihre Wirkſamkeit in ber 
allgemeinen Landesverſammhung und in ten Landee— 
ausfhüffen äußern, (Näheres barüber bringt unjer Hauprblatt.) 

0.6. Mien, 16. Jul. Mit begreifticher Ungeduld erwartet bad 
Bublitum nähere Auokunft über den Strand der Verhandlungen in Be— 
treif der orientaliſchen Angelegenheit, nachdem allgemein bekannt iſt, 
daß ber falferl. rufſiſche außerordentliche Geſandte dürſt Gortſchakoff 
die Aeußerungen ſeines Hofes auf bie dieeſeitige Note vom 8. Juni d. 
3: nach Wien überbrachte. Befinden wir uns nun auch nicht in dem 
Falle, ſpezlelle Nachmeifungen hierüber geben zu können, jo dürften 
doch einige Anhaltspunkte für jegt genügen, um das Srabium zu bes 
zeichnen, in welches dieſe große europäiiche Brage nunmehr getreten if. 
Auf ber einen Seite entſprechen — mie wir hören — die Neuerungen 
des Rabineıs von Gt. Peteroburg nur unvelllommen den von Deiler- 
reich und Preußen geftellten Unfinnen ; auf der anderen bieten fie doch 
einiges Materiale, bad mögliher Weiſe ale Bafls von Friedenkvor⸗ 
ſchlägen dienen könnte. Ob und inwiefern jener Stoff zur rreihung 
bed angeftrebten Zieles, die Wiederherſtellung bed europäiichen Frie— 
bend, benügt zu werben vermag, dies wird nunmehr der Beurtbeilung 
ber friegführenten Wefmächte unterfleben. Dermalen handelt es fi 
um bie angemeffene Form, in welcher die rufſſiſche Mittheilung zur 
Kenntnig ber Höfe von Paris und London zu bringen if, und e& wird 
nach erfolgter MNüdäuperung die f, £, Regierung, wenn auch ihren ver⸗ 
" föhnlichen Intentionen treu bleibend, die Richtung verfolgen, melde 
fle in Berbintung mie dem kgl. preußlihen Kabinete durch die vorer= 
mwähnte Note vom 3. vorigen. Monats in der orlentaliſchen Ange- 
legenheit eingeihlagen basi- eine Richtung, die ihre jelbfleigene 
Begründung in bem allgemein europäifchen Intereifen Defler- 
reichs, Preußens und bed gejammten Deutſchlande, ihren präciien 


Ausbrud in dem Schuh- und Trugbündulfe mit Preußen und ber 
Konvention mit ber hoben Mforte finder, melde vor wenigen 
Tagen gleichzeitig und amtlich verfünber wurden. Im Ginne jenex ner» 
tragemäßigen Verpflichtungen, fo wie im innigen Ginverfländniffe mit 
den Weſtmächten werten, jobald die erwarteten Müdäugerungen erfolgt 
find — mir zweifeln nit daran — bie unerläßlichen welteren Schritte 
nnd Maßnahmen erfolgen, um bie Madtverhältniffe in Curopa, die Ins 
tegrität ber Türkei und ben allgemeinen Brieden auf fefte Grundlagen 
jurüdzuführen. 

Stalien. — 0.C, Crieft, 16. Jul Die neapolitanifhe 
oberfle Sanitätsbehörbe hat eine Beobachtungscontumag für Provenlenzen aus 
Portugal wegen ber zu Valença ausgebrochenen Cholera in den erflen Xagen 
biefes Monats amgeorbnet, j 

Spanien. — Perpignan, 16. Juli, Garnifon und Gtabt Bars 
cellona haben fh für ben Aufftand erklärt. Die Garniſon ergriff die 
Initiative, Gouverneur und Generalfupirän flimmten dazu. Das Bolf 
zief; @s lebe die Verfafjung ! Nieder mir den Miniftern! Gegen Uebel« 
thaͤter, welche die Fabriken anzündeten und Mord begiengen, wurben 
militaͤriſche Vorkehrungen getroffen. — Gt. Sebaflian (Beflung am 
Golf von Bitcaja in der Nähe von Baponne) ben 17. Jull. mei 
Bataillone und bie Ariillerie haben fi für den Aufftand erflärt; ber 
Kommandant von Buipuzcoa (badfijhe Provinz, worin St, Seba- 
Rian liegt) und bie Dffiziere wurden verhaftet; bie Bevölkerung ruhig. 

Gel. Dep. a. d. Schw. M.) 

“* Brivatberichte aus Mabrib vom 13. melden, daß O' Donnel 
und Dulse in aller @ile auf Sevila marſchirten, weil fie dort ein Bros 
nunriamento berworzurufen boffien. 

Nufſiland. — ** Bu St Petegfüncg it am 10. d. der Ober« 
seremonienmeifter Graf Woronzof- Daſch koff ehemald Geſandter in Srutt« 
gart, Turin und Münden, an der Gbolera geftorben. 

Drientalifche Ungelegenbeiten. — (Sübllcher Krieg 
Schauplag). OL. Dermannjtabe, 16. Juli, Nachrichten aus Bulas 
aeſt vom 13, do. zu Foige haben fid die Türken zu PVarapajai in ber 
Nähe von Glurgewo aufgeellt, Die Ruſſen behaupten Eratefchti, wohln 
Fürft Gortſchakoff nach der Beier bed Geburisſeſtes ber Kaljerin wieder abe 
ging, mit 60 bis 70,000 Wann. Gin wiewohl noch ‚der Beflätigumg bes 
dürfended Gerücht will wiffen, dag General Anrep fi durch einen Pijtolen« 
Schuß felbft eutleibt babe, Gin bedeutenderer Zufammenftop bei Bratefchti 
it noch nicht erfolgt, wird indep als wahrſchelnlich angeſehen. Nachrichten 
aus Odeſſa zu Bolge ſoll ſich die vereinigte Flotte 5 nach Anapa und 
Namerosyläf gewendet haben. 


ien: Rachrichten. 

Geſterbene in Rängen: Chrifiian Gtudart, Bureanbiener bei ber f. 
Bellabminiftration von bier, 71 I. a. — Ftangiela Enfinberger, Gchlefverwaltere« 
todter von Kanbahut, 53 3.0 — Georg Horn, Feldwebel von ter Barmifenss 
Kompagnie Nympheaburg, 89 I. a. — Wlijabeiha Härtinger, Schuhmadernieiflerd«- 
gattin von hier, 72 I. a. — Karolina Müller, Mrbeitslehrerin von hier, 85 I. a. 
— Auguſt Göper, Ftiſtut von hier, 65 9. a, 

Auswärts Beforbene; Gr. Peter Weber, Hauptzollamtsbiener, 84 J. 
a., in Müraberg. — Hr. Dr, Ringelmann, Prefefor, 79 3. a, in Würzburg. — 
Hr. Geotg Konrad Murzinger, Megsermeifter, 47 I. a,, in Wentelein. — rau 
Gerttaud Haupt, ſgl. Mnvefatensgattin, in Markt Bibart. — Hr. Melchler Eicher, 
p- f Hauptmann, in Amberg, — He Heinrih Bater, qu. igl. Peftverwalter, 69 
I. a., in Kaufbenern. — Bram Ratharica Rielning, geb. Schatrer, 18 I. a, Im 
Rärnderg. — Hr. Iof. Friedrich Heing, Glorengleßer, in Bayreuth. — Katharina 
Lang, b. Bädermeifterötochter, 40 9. a., in Megenaburg. — Frau Marg. Beihfein, 
geb. Luzner, in Mürnberg. — Hr. Antıeas Bertner, Organifl, 78 3. a, in Bams 
berg. — Hr. Jullus Schller, & Echweijereipäcdter, Infpeftor und Borflant des 
Beldgerichte zu Würzburg, 42 I. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

"Frankfurt a.M., 18. Juli. Deſterr. dyroy. Metal, 65”/,;5 4'/,pr. 
57343 Bantaktien 1095; Bembard.»n, bproz. Anl, 80"; ſpaniſche Dikferds 
1BY/:  Bubrigähafen» Berbager EB. M, 1182.4 Bayer. 4'up. BT’; 
— Weqh ſelkure: Baris 94’, ; Bonbon 117%, ; Wien 93',. 

Franffurt, 17. Iuli.(@old u. Gilder.) Rewe Lonisb’or OA 46 ri 
Biftolen 9 fl. 35-365 Preuß. Fritdrichs der 1Of. 774-8": : Helländ, 10 Guben. 
Stid 91. 45 - 465 Mambtufaten Sf. 34-95; 2Onnantem Et. 9 I. 2425*4 
Engl. Eoversians 11 fl. 45-47 fr. ; Bold al Mares 378-378; Buruh The; 1 |. 
AT'a-N/g; 5 Brantentgaler. 2 fl. 20", - 21; Hochaltig Gilder 24. 34-36 I; 
Vreusß Kafla» Seine 1 A. 47',,-\, Mr. 

Berlin, 17. Jull. * Staais · Scquldſcelne 83”/, BP, Ba. @.; Kölns 


Mindenet ⸗— 8, — 8 

*Wien, 18. Jul. bptez. 84244, ptey. — ; BetterlerMnlchema-Heofe 
von 1839 ——; Beantatuen 126513Lemö⸗venet. üptej. Aultihe 102°, 5; 
Wech ſettarſſe: Augeburg umso 127°/,: Bonton 3 Mt, 


Rerbbafnattien 1685, 
12,20. Geldtare: Müngsälaten 8214. - Deflere. BotierieMnichene-Poofe von 
— — (auf Ende 
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Allgemeiner Anzeiger. 


22.13) WBelanntmachung. 
Ven 
Königlichen Landgerichte Kirhenlamig 
werten in Sıgen Menzel gegen Dates wegen 
Forverung die Immopilien der Steinhauer und Gut ·⸗ 
Ielnbefiger Konrap und Anna Eliſabetha Bates’ fen 
Gpeleute von Linnenkain, nämlid : 

a) eim einftödiges Wohnhaus, StB. Rr. 218, uedſt 
angebauten, gleichfalls einftödigem Stadel und 
angrengenten Shergärtlein, geigäkt auf 400 A, 

b) 51, Tom. Felt zunäcit hinter dem Hauſe, ger 
ichadt auf 250 fl, 

1, Tom. Wieſen zunãchſt ver bem Haufe, ges 
fhägt auf 75 fl. 

d) 1’, Tem. Ortung in ber Mühe des Hanfes, ger 
weriget auf 25 AL, 

e) 1°, Zgw. thellweiſe Bufde tbeitweife Stangen» 
Hely, dlelchfalla in der Nähe tes Haufes, ges 
wertbet auf 50 fl. 

dem geriätligen Verkaufe unterfelt, wnb wire hlezu 
Termin auf 
Montag den 34. Zuli I. 38. 
Vormittags LO Uhr 
im Birtböhaufe gu Nügertsgrüm 
eilt ver Beitimmung augeſcht, daß der Olnſchlag er 
folgt, wenn bie erhobene Ware etteicht eber übers 


if. 

Die — Kaufebedingalſſt werben im Termine 
feſtgtſeht werben, vud kann bie mähere Beſchreldung 
der Objelie inzwlſchen im ven Alten dahler elugeſt · 
den werten, 

Kirgenlamip ven 7. Jul 1854. 
Der königliche Landrichter: 
Bint. 





4731.) Befanntmachung. 


Math. Marti, Bote von Dachau, gt 
gen tie Schaufplelergeſellſchaft Guds 
und emp, wegen Ferderung. 

Der hiefge Bote Mathlas Markl meldete unterm 
5.1. Mis. eine Ferderung ad 6 A. 6 fr. für Mblöfung 
mehrerer Gfelten uns rüdfäntipen WBotenlohn der 
Fuhefhrn Shaufpleleraefenihaft an, mb bat um 
Dernehmung bderfelben hierüber, und im Walle der Ans 
erfennung um Ertheilung des gefeplihen Zahlungs: 
Auftrages. 

Da ter berjeitige Aufenthaltsort der genannten Bes 
feltfhaft unbekannt iſt, ergeht der Aufirag am biefelbe, 
hierüber inner 14 Tagen a die inser. Rat 
richt zu geben, und Ab fachgemtäf zu erflären,, mitte 
genfale angenommen werten würte, ta tie ven 
Markl zurüdbehaltenen Gfelten biefen an Zahlungs 
flatt überlaffen bleiben. 

Dachau am 7. Zult 1854. 


Königliches Landgericht Dachau. 
Da. 

v. Helleröberg. 

387.  Gpdiftall 


1) Johann Anten Hausmanı, Baurrsjohn von 
Maflerzell, geboren 7. Märy 1791, ſoll im Jahte 
1812 als Golbat in einem tönlgl. bayer. Regl⸗ 
ment den ruſſiſchen Feltzug mitgemagt haben, 
und wird felldem vermißt, 

2) Anton Jofepp Nidard Bader, Sohn bes Meh⸗ 

germeifters Jofeph Bader ven Gpalt, geboren 
6. Gebrwar 1766, fol Ad bei Wien als Mich 
vor vlelem Jahren michergelaffen Haben, 16 iR 
ſedech fein dermaliger Mafenshaftsert nicht zu ere 
mitteln, 

Es werten taber auf Antrag der nächſten Befanns 
ten Verwandten Johann Anion Hausmann und 
nton Jofeph Richard Bader oder derem Erben umb 
Grbnehmer blemit neladen, 

bis zum 15. Mär, 1855 
Bei dem unterpeicneien Werlcpte ji zu melten und ihr 
Bermögen in Gmmpfang zu nehmen, witrigenfalls fie 
für tort ertlärt, und das Vermögen ken mädften ber 
tannten Erben ausgchänbigt werten würde, 
Das des Bader beitcht in 492 fl, 
Das des Hausmann in 500 fl. 
Pleinfelv am 4. Iunt IR34. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 


Der tönigl. Lanteidier: 
Rt. 7007. Schlemmer. 


E.:R.9501/1. 





4563.25) Befanntmachung. 


Der Bürger und Bädermeider Jehaun Fallner 
aus Lauf hat ein Nachtaß⸗ urid bezlehungewelſe Fti— 
ſtengeſuch dahler eingereicht und um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger gebeten. 

Termin zur Erzlelung eines gätlihen Arrangements, 
eventuell zur pretofeflarljh flüfigen Verkantlung ber 
Sache wird baher auf 

Montag den 7. Aug- 1.58. 
Dormittags 8 Uhr 
Im biefigen föniglichen Landgerichte anberaumt, in wel⸗ 
Gem zu erfiheinen ſammtlſche bekannte und unbelannte 
@läubiger bes sc Falfner anburd unter dem Rechts» 
nachtheile gelaten werben, baf vom ben Ausbleibenben 
bie Zufieımung zu dem Beſchluſſe ber Mehrheit bee 
erjhlenenen Gläubiger angenommen werben wuͤrde. 
Lauf, 1. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Lauf, 


Dolhopf, t. Zantrigter. 
GN. 8158. Schmidt, 


4599. (2) Befanntmachung. 

Jene verehrlichen Eltern und Bermünber, welche 
ihre Böhme oder Mündel für das Schuljahr 1854/55 
dem k. Erziehungsinfitute für Stubirende 
übergeben wollen, haben bie Aufwahmegefuche, mit Taufs, 
Impf·, Schul: und Ghefundheiltzeugniften belegt, ſpaͤ⸗ 
teftens bis zum 1. Auguſt d. IE. entweder bei dem 
f. Staatsminiferium des Inmern für Rieden umb Schuls 
angelegeubeiten oder bei dem unterfertigten Direftorate 
einzureichen. 

Jedem Ghefuche um eine Freiſtelle iR außer ben 
eben genannten Zeugnifien noch ein legales Bermögenss 
zeugnifi beizulegen und in dem Malle, daß ber Bittileller 
vermögenb und geneigt if, die halbe Penfion mit 125 fl. 
zu bezahlen, dieh ausdrürlic zu bemerten, ladem jonft 
bei der Verleihung ter halben Freiftellen das Gefuch 
feine Derädfichtigung Anden Tönnte, 

Münden, 10. Jull 1854. 


Das Direftorat des k. Erziehungs: 


Inftituts für Studirende. 
P. Gregor Höfer. 


1... Bekanutmachung . 


Feßl gegen Lagl wegen Berterung. 

Auf Andringen eines Blänbigers wird das Anmefen 
der Bäcterscheleute Toferh und Euſabeth Lagl im 
Markte Hals dem Zwangsverfaufe unterfellt, 

Diefes Anweſen befteht : 

1) aus einem Wohndaufe, bem fogenannten Zinn 
gieferhaufe ſammt Hofraume, GteuersKatafler 
Befip: Nr. 75. Das Hans, welches milt ebener 
Erde 2 Stock hoch if, ſteht auf dem Markt 
Hape in Hals, ift durchaus maſſiv von Steinen 
erbaut, mit einem Ilegeldacht verfehen und bes 
findet Ah im gutem baulichen Buftanbe. Im 
dem an das Wohnhaus anflefenten Hefraume 
Befindet fih ein gemawerter Schweinſtall, ein 
hölgerner Kuhſtall und ein Kellergewoͤlde. Shäps 
ungswerti; 1800 fl. 

2) aus einer realen Bädergerechtjgme, gemerihet 
auf 400 f. j 

Tagsfahrt zur erfimaligen Berfteigerung if im Hefs 
witthehauſe zu Hals auf 

Donnerftag den 24. Yug I. Is. 
Vormittage 1O— 1% Hhr 
anberaumt unb werben hiezu Kaufsluftige mit bem Bes 
merfen eingeladen, daß bie Belaflungsserbältnifie ans 
den biesgerichtlichen Atten, deren Ginficht freiiteht, er⸗ 
fehen werben lönnen, und daß man die Kaufdbebinguns 

gen am Verfteigerungstermine bekannt gebem wird. 

Gerichtsunbrfannte Eteigerer haben fid über Pers 
fon und Zablumgsfähigfeit durch legale Jeugnlſſe auss 
zuweiſen. 

Palau, 4. Jull 1654. 

Königliched Landgericht Paffau I. 
Der königl. Yandrigter: 
(1-5.) Fink, 





E. 70021. 


4157. Bokanntmachung 

Der in der Vorunterſuchung gegen den ledigen frühes 
ren Dienifnebt Peter Leenhard Ehmidt von Räd, 
1. Eandgerichts Klingenberg, wegen Diebflahltverbrehens, 
gegen denſelben unlerm. 27. Mai 1854, teſp. 3. Juni 


1854 biesjeits erlaffene Steckbtitf wird in Folge der ame 
10. 1. Mis, erfolgten Ginlieferung ed Schmidt zur 
rüdgenommen, 

Windsheim, ben 12. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Windsheim. 
EN, 8898. Monte, !. Lantridter. 


178.  WBelanntmachung. 

Zum öffentlichen Berfaufe ber Grundbeigungen ber 
Shubmacermeifter Lorenz und Magtalena Bauern. 
feln d'ſchen Eheleute von Bergnersreurh befichendin 

a) dem Meftgütleln Me. 1182 zu BVergnersreuth 

St:B:N. 160% Etr.:Rapital 350 fd. ges 
fhägt auf 1355 fL, 
b) dem obern Feld in ber Meidenflaube bei Berge 
nersreutb, Beſ.⸗Nr. 167, gefhägt auf 200 FL, 

€) dem Feld von 2 Jaucert 19 Duabr.-Rutben 
der Birmbaum.Ader St⸗B.⸗N. 162, geihäpt 
auf 400 Al. umb 

d) der Wleſe vom. 40 Duadr. »Muthen bei ter 

Brantb U.:B.:M. 142 und 143, geichägt auf 

504, wird Termin auf 

Mittwod Den 6. Sept. h. 9. 

Nahmittags ® Uhr 

in loeo Bergnersrenib anberaumt, mwezu beflgs und zahr 
kungsfählge Raufslichhaber im das tortige Wirttshaus 
mit dem Bemerken gelaben werben, daß ber Hinfchlag 
erfolgt, wenn bie Tare erreicht ober überfiiegen if. 

Wunſiedel, 3. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
8.0.6271. Würfe, t. Landrichter. 


128.02) Wefanntmachung. 
Ben 


Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Ansbach 








werben in der Kentutéſache üder das Bermögen des 
Bierbrauers Antreas Brodit babier, nachdem das 
Detret auf Gröffnung tes Univerfal » Konturies bie 
Mechtekraft befgeitten Hat, bie Edittatage ausgefhrie, 


ben; unb zwar: 
1) zur Anmeltung uns Radmelfung ter Forder⸗ 
ungen auf 
Montag den 7. Auguſt I. 38. 
früh ® Uhr, 


2) zur Borbringung und Nachweiſung ber Einre» 
tem gegen bie angemeldeten Ferderungen auf 
Montag ben 28. Uuguft I. 38. 
früh ® Uhr, 

3) zur Abgabe det Repiit auf 

Montag den 18. Sept. I. 38. 
früh ® Uhr. 

Oltyu werden fämmtlidhe Gläubiger fomie der ab ⸗ 
wefende Grivar, Dierbrauer Andreas Probit, unter 
dem Mehisnachtbeile vorgelaren, daß das Rlicqhterſchel⸗ 
nen im eriten Griftstage die Musigliefung ber order 
ung von der gegenwärtigen Kontursmafie, das Nichter⸗ 
fhelnen an ven übrigen (Feiktstagen aber ten Ausſchluß 
mit den am biefen Tagen vorjunchmenten Hamblungen 
zur Felge bat. . 

Sugithch ergeht am alle Diejenigen, welde irgend 
etwas zur Keuturemaſſe Gchöriges In Kanten haben, 
die Wufforterung, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
jedoch bei Dermeltung veppelter Zahlung, Ieblglid tem 
unterfertigten Rentursgerichte zu übergeben. 

Der erfte Woittstag hat vie Zuftanvebringung eines 
nad ber Sachlage gebotenen Arrangements jam Zwede, 
und wirb biebei Insbefondere für bie ber zweiten Klaſſe 
nachfelgenden Gläubiger in Hinblid auf $. 32 u. 33 
der Prioritätserbnung bemerft, taf nad der Infelvenye- 
Anzeige des Gridars der Baflivhand ſich auf 18990 fl., 
werunter 9616 fl. Hypotbeflorterungen, ſich belänft, 
und dafı tie Mftiomaffe außer tem faum zu berddüche 
tigenten Mebillare nach ter bereits getichtlich vorge» 
nommenen Schäpung auf 5730f. für Immebilien, auf 
1200 fl. für tie Vrauerel» und 800 4. für bie Hedens 
wirtfchaftsgerehtigfelt, anf 300 fl. für tie verhaude · 
nen Brauntenfillen, und auf 250fl. für einen Gemcinde⸗ 
rechtsantheil angefslasen It. 

Ansbach am 30. Juni 1854. 

Der Löniglihe Direkter: 
Rrauffold. 

GN. 5114,5385. 

Gine guterhalteme Landwehrjäger » Uniform 


und Mrmatur if jehe billig zu verlaufen D. Ur 


eo, Rılmus. 


435. Bekanntmachung. 


Shultenwefen ber Rrämerechelente Joſ. 
und Magd. Bugs von Mentorf beir. 


Bei der auf ten 5. d. Me. zur öffentlichen Vers 
flelgerung tes unbewerlihen Bermögens ter Krämerd 
eheleute Jeſeph und Magdalena Fuche von Mentorf 
angefepten Tagefahrt hat fih kein Käufer eingefunden, 
und te wirb daher auf frevitorfhaftlihes Antringen 
tiefes Anwcſen wiederholt der öffentlichen Berfteigerung 
unterftellt, und bieu Termin auf 

Mittwod den BD. Huauft I. 36., 

Vormittagde LO— 12 Uhr 
im Wirtbebaufe zu Menterf angefept, wozu Sieiger⸗ 
ungsluflige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß 
der Hinſchlag ehne Rüdüht anf ten Schäpungewerth 
von 9080 fi. geſchieht, daß ſich gerihtsunbelanntr Stels 
gerer durch legale Seugmiffe über Mermögen aueéhu ⸗ 
welfen haben, 

Diefes Anweſen it bereits mäher befchrieben in bem 
Kreisamteblatt ©. 396 tm der Neuen Mündener Zel⸗ 
tung Rr. 118, in tem Kerrefpententen von und für 
Deutfhland in Nürnberg Me, 164 und in dem Reus 
marfter Wednblatte Rr. 21. 

Mierenburg den 7. Jull 1854. 


Königliched Landgericht Riedenburg. 
@.:Nr. 4244 1. Halm, f. Landricter. 


4705. Befanntmachung. 


In Erden Hanberfde Erben gegen Schwarz 
Bapıll wegen Borberung, wirk, mahbem In ber erflen 
Wırfteigerungstagefabtt der Shäbungemerih nicht er 
reiht murbe, bad betlagtiſche Grantvermögen : 

2,11 Dig. Feld om Schaufeldag nebſt dem Reiſch⸗ 
ſeld, PLRr. 817, B. At. 7, tarirt auf 500 A., 
3 Tam. 66 Dry. Wieſe unterhalb ter Schaufel ⸗ 
brüde, Bi+Rr.816, B.Al. 15, tor, anf 1400fL., 
wicherbolt am 
Mittwoh den B. Auguſt I. 38., 
Vormittag 12 Uhr, 
in Hefiger Amtetanzlei dem Verkaufe unterfeiit, wozu 
Kaufslieppaber mit dem Belfügen eingeladen werben, 
vah der Zuſchlag ohue Rüdäht auf ten Ehäpungss 
werih erfolge, umd ſich über ihre Zahlumgsfählgkeit legal 
andjumweifen haben. 
DWalkmünden am 3, Intl 1854, 


Königliches Landgeriht Waldmünchen. 
(L.5.) Dümiter, E £antricter. 
G.: N. 656871. c. Hefmann. 


025. Bekanntmachung. 
Springer gegen Mahl pet. hyp. 

Auf Antringen eines Sppeibelzläubigers mirb das 
Unmelen bes Stephan Mahl H8.:Rr. 275 yu Friebe 
berg, beftehenk : 

1) aus gemanertem Mobnbaus mit Plattendach, dann 

Garten, Pl.Me. 267, zu O Tam. 3 Dey,, 

2) aus der Fledenwieſt, PLMe. 2162 gu O Tgw. 

42 Dey., gelhäpt auf 1000 fl., 
zur zweitmaltgen Berfteigerung mad F. 64 bes Sep.» 
Geſ. vorbebaltii ter Betimmungen der Pros, «Nov. 
vom 17. Mer. 1837,45. 98 — 101 wicterholt Ter ⸗ 
min auf 

Donnerftag den 3. Aug I. 36. 
Nahmittags von 2—3 Uhr, 

dahlet befimmt, wezu Gteigerungeluftise, die fih über 
Bermögen und Leumund audzumellen haben, mit bem 
Belfügen geladen werten, daß biesmal ber Hinſchlag 
chne Müdjicht auf ten Ehäpgun;swerth erfolgen wir, 

Erirkberg am 6. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Friedberg. 
EN. 3887. Widder, f. Laudtichter. 


9. MWefanntmachung. 


Die ledige Dienfimagb Barbara Maul von Hohn 
am Berg und deren Sehn, ter Ierige Schneidergeſelle 
Johann Kndrr, früher Maul genannt, beabſichti⸗ 
gen nah Nerdamerita aussumantern. 

Der an biefe Perfonen gegrünkete, Aufprüde mar 
Gen zu können glaubt, hat folde am 

Mittwoch den 2, Huguft I. 38. 
bei Wermeitung ver Richtberücchtigung bieroris ans 
jumelten 

Burgebrad; den 12, Juli 1854. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
GR. 6923. Wolker, t. Landriäter. 





1856 
um. Bekanntmachung. 


f Den Bau ter Berbintungsfirape von Mörbs 
Uingen nad MWemting betr. 


Die Herfielung ver Ürbelten zum Bau ter Mer 
bintungsftrafe von Mörklingen nad MWemting fell auf 
dem Mege ter allgemeinen ſchrifruchen Eubmifflen an 
ken MWentginchmenten vergeben werben. 

Die fämmtligen hlezu erforterlihen Arbeiten bilden 
ein einziges Altortobfelt, und werten nit mur 
Seltfeiftungen, fentern auch bie Hant- und Epann+ 
bienfte, tie von ken betreffenden Gemtinden nicht im 
natura geleitet werben wellen, dem Angebote unterfleit, 

Der Altord umfaßt : 

1) vie Herflelung der Fahrbahn mit Grundbau und 
Dediage, verauſchlagt zu 4502. — fr. 

2) bie Heritellung ber Dflaflerung ber 
im Inuntationdgebiete liegenten 
Strafienftrede, vetanſchlagt zu . 

3) bie Herſſelung ber Runfidauarbels 
ten im Beirage au 

4) Wertztuge, veranichlagt zu . 

5) tie zur Hetfellung dieſet Arbeiten 
erferberlihen 6109 Sant» uns 
8154 Spannrienfe, im Geſammt · 
Betrag U... . 22013 fl, 12 fr, 

fenad in Eumma: 20,484 fl. 22 tr. 

Altorkiuftige haben ihre Angebote genau und bes 
filme nad Brozenten bezeichnet, dis Tänpftens 

Dienftag den 2. Auguft I. Is, 
Abende 6 Uhr, 
bei dem f. Lanbgerichte verfäleflen und mit der Aufichrift: 
„Unerbieten für vie Herſteluag der Berbindungss 
„ſtraßt von Nördlingen bis Memting“ 
verfchen, abzugeben. 

Die Eröffnung der eingelanfenen Submifflonen Ambet 
Mittwoch den 2. Auguft 1.36., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Amtslofale tes unterfertigten Laudgerlchte ſtatt, und 
haben biebei Die Submittenten perfönlih zu erſcheinen, 
und ſich über ihre Kauronsfähigfeit auszumelfen. 

Pläne, Aniglag und Beringuifhefte liegen bei bem 
8. Landgerichte Wallerſtein zur Eluſicht auf. 

BWalerftein, Denaumörth, 
den 14. Juli 1854. am 13, Juli 1854. 


Kol. Landgeriht. Kgl. Bauinfpeftion. 
Kerker, tal. Lantriäter. (L. 5.) 2entbäufer. 
E.:R. 5311. ce. Abel. 


478.0) Bekanntmachung . 


Da anıdem am 8. Janl feſtgeſtellten Termin zum 
Verlaufe der Gtantswald » Parzelle Haldelfurihh zu 83 
Zgw. 93 Dry. ein annchmbares Angebot midt erzielt 
wurde, fo wire zur Veräußerung meuerkings Verkaufs 
termin auf 

Donnerftag Den 3. Huguft I. Se,, 
im Wirthehauſe zu Dedantiers 
Vormittags B Uhr, 
anberaumt, wozu Kaursliebhaser hiemit eingeladen wer« 
den und angefügt wird, daß der Zufhlag Mittags 
12 Uhr erfolgt. 

Demertt wird, daß kirfe Maltpargelle nunmehr 
zur Veräußerung in 10 Verfaufsloefe einzeihellt IR. 

Im Uebrigen wird ſich auf die frühere Bekannt 
mahung vom 17. Mat berufen. 

Kemnarh und Kulmaln, ten 14. Jull 1854. 


Königl, Rentamt und Königl. Forſtamt 


2095 f. 10 fr. 


674 I. — tr. 
200 8. — fi, 





Kemnath. Preßath. 
Trautner, Frhr. v. Stengel, 
Tgl. Rentbeamter. tal. Korfmeifter. 





Bekanntmachung. 


Auswanderung der Boltl’fden Sölb ⸗ 
nerseheleute von Marienftein ber, 

Die Mil und Barbara Bolt fhen Göltnere 
eheleute ven Marienfteln beabfihtigen mit ihren brei 
Märgen Katharina, Margaretha uns Goa nad Merbs 
amerifa aue zuwandetn. 

Allenfallſige Ferderungen gegen dleſelben ſind bei 
Vermelbung ſpaterer Mqhtberücſſchtlaung bie ſpäteſtens 
Donnerſtag den 27. Juli I. 36., 
Mittags 12 Uhr, 
babler im Gefhäftszimmer bes zweiten Affeffors anzus 

melben und nadzumelfen, 

Gidfät am 13. Juli 1854. 


Königliched: Landgericht Eichftäbt, 
@.:R.8187. Nar, t. Landtichter. 


477.084) Befanntmachung. 


Nah Köcfter Mepierungs » Derfünung id das ver 
wallge Horftamtegebäube zu Dengenterf mit Mebenger 
bäuben und 7 Igw. Grünen wirkerheft in öffentlidger 
Verſteigerung zum Verkaufe auszubicten. 

Hleyu ift Tagefahrt auf 

Donnerftag Den 17. Auguft 1.38, 

Vormittags 10 llhr, 
in der Kanzlei tes unterfertigten fol, Rentamts anbe⸗ 
tanmt, umb werten zablungsfähige Kaufellebhaber mit 
tem Belfage eingelaten, daß fih bie Kaufoteringungen 
mad den Betimmungen ber WMllerhödften Vrrortnung 
vom 19. April 1652 (Mepgebl. S. 431 — 438) ride 
ten und bei ter Verfieigerumg noch mäher befannt ger 
geben merken, bis mebin aud die genannte Mealität 
jeberzelt deñchtiat werben kann, 
Am 14. Jult 1854. 


Königlihes Rentamt Deggendorf, 
M. Graf Hundt. 


7. Bekauntmachung. 


Vertl Iyrap, gegen Mayer Jofeph 
uns Anna, Sypeibefforterung betr, 

Radıtem Im Girigrrungesermin am 6. Jufl I. De, 
ein annchmbares Kaufsongebet nicht gelegt wurte, fo 
wird das Anmefen ter Jofepb und Anna Mayerfden 
Zimmermannseheleute zu Mofenau, beſſehend aus tem 
auf 1000 fl. gewertheien Haus und tem auf 1200 fi, 
arfhäpten @arien zu 1,16 Tam., zum zweiten Male auf 

Donnerftag den 3. Auguft I. 3s., 
Nahmittagg ? — 4 Uhr, 
in loco Mefenau tem äffentlihen Vertaufe umterflellt. 

Der Hinfhlag geſchleht diesmal ohne Müdiigt auf 
den Shäpungswertb. 

Befipe und zablungsfählge Taufellebhaber werten 
unter dern Bemerlen hiezu vergelaten, daß dem Berichte 
unbekannte Steigerer ſich durch legale Beuaniffe über 
guten Leumund und Jahlungsfäbigteit auc zuwelſen haben. 

Baffau ten 7. Jult 1854. 


Königlies Laudgericht Paffau II. 
Der Löniglihe Lantriäter: 


ER.3308/1. U. 5) Zander. 


4750.  WBefanntmachung. 


Bauribl gegen Kibinger Rillas 
von Schönſee pet. deb. 

Nadtem bei dem erſten Verſtelgetungéetermin am 
20, v. Dis. ber Ehäpungswertb ubcht erreidht wurbe, 
fo wirb zur jwelten Verſſeigerung des ſchuldneriſchen 
Anwelene, ausgefhrieben im Kerrefpententen von und 
für Deutſchland Srüt 132, im ter Neuen Mündener 
Zeitung Städ 116, und Kreis: Mmisblait Mre, 37, 
Termin auf 

Dienftag den 8. Auguft I. 38., 
Vormittags 10 Uhr 
auf Antrag des Sculoners anderaumt, und wirb bes 
mertt, dab ter Hinihlag ehne Nüdjiht auf ten Schaͤt⸗ 
ungewerth erfolgt. 
DOberoirhtarh am 8. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
6.0.5739. Oswald, !. Lantriäter. 


4787. Belanntmachung. 


Die fhen früher erfolgte öffentlihe Ausfhrelbung, 
dab ber unter Kutatel geflellte Ichann Heinrich Wal» 
tber von Unterampfra zur Abſchlleßung von läfigen 
Verträgen und zur Eingehung von ſeuſtigen Verdind⸗ 
lichtelten unfähig if, wird zur Darnachachtung hiermit 
erneuert. 

Feuchtwangta. 12. Yull 1854. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, E. Laudrichter. 
ER. 16,225. c. Rof. 


u Bekanntmachung . 


In tem Konturſe über das Vermögen der Bürgers 
Zavtt Mayer von Epalt wir öffentlich befannt ger 
macht, daf das am 27. Junl 1854 erlaffene Präffus 
fione und Pefationg « Ertenntnii am 18: Yull 1854 
in Kraft ter Verfünbigung an tie Gerichtetafel ges 
heftet wirk. 

Bleinfelb am 30, Junl 1854, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Eantridter beurlaubt, 


Lipp, k. Acker. 








@.:R.5517. 
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chland ” München, 19. Juli. In dem Augenblide, wo bie Eröffnung 
Deutf . f 3 ter erfien allgemeinen deutſchen Inzufries Austellung Tauſende von 
B — 7 München, 19. Zull. Der Gladpalaſt if nun eroͤff · nad und fern nah München zieht, um da im Giaspalaſte — feibſt ein 


; feine Wunder überrafhen und blenden das Auge des Beichauers, dem 
— ae Beiuh kaum einen Toralüberblid ermöglicht, deſſen Cindruck 
ſchwer zu ſchildern ſein möchte. Das Auge jucht beim eren Beſuche 
vergeblich einen Ruhepunkt; unmilltürlih wird es von einem Gegen» 
fand zum andern gezogen, eine Seſichtigung ber Derails ift eine Uns 
möglichkeit, und man fühlt ſogleich, daß ein öfter wieterhoiter Beſuch 
der Aueſtellung norhwendig iſt, um ſich ein auch bad Cinzelne umfajr 
ſendes Bild vom Ganzen entwerfen zu können. Wir enthalten und dbei« 
dalb für jeht noch, immerhin nur fragmentarijde Berichte über bie 
Ausftelung zu bringen, und behalten und vor, unfern Leſern zuer ſt eis 
"nen Gejammiüberblid über das Ganze zu geben und dann e.nläßlider 
bie einzeinen Gruppen ber Ausflelung zu bejpreden. ia 
== chen, 19. Juli. Bon ben Toaſten, welche am 15. d. br 
dem — Maas murten, did von Er. Erc. tem fgl. Stautt« 
minifter des Handels und der oͤffentlichen Arbenen Hrn. v. d. Pford 
ten aud Anlaß der ſtierlichen Cröffnung ber allgemein deutſchen Ins 
duſtrie ⸗ Aus ſellung in den Räumen des Gaſthofs „zum baheriſchen Hof“ 
veranſtaltet wurde, tragen wir noch ben bes Präſidenten ber Igl. Aud« 
RRelungstommifion Hrn. Staatörarhs v. Fiſcher nad. Derjelbe lau⸗ 
tete: „Die Eentralfomie’s und Bezirks Prüfungs-Rommiffionen, welde 
fidy faft im allen deutſchen Landen bildeten, um bie von Bahern unter« 
nommene allgemeine Ausflelung von Erzeugniſſen deutſcher Induftrie 
und Gewerbe zu unterflügen, bie Dandels« und Gemerbe » Kammern, 
dann die Gewerbövereine haben antegend, belehren, leiienb und prü« 
fend, wie durch eine zwedmaͤßige Auswahl wejentlich dazu beigerragen, 
diefe Audftellung- vorzubereiien, zu heben, zu försern. Sie buben ſich 
um dad Unternehmen große Verbienite erworben. Wir halten und ver« 
pflipter, dieje Mnerfennung bier öffentlich aue zuſprechen. Nod mehr 
‚find e6 die Inhaber inhuflrießer Unternehmungen und von Gewerben 
— die Ausoſteller felbft — melde durch ihre lebhafte Beıheiligung, wie 
fie noch ‚feiner Ansflellung der Art auf dem Feſtland Quropa’s zu Theil 
geworben, trag ber Müderinnerung mand' abj&redender Grfahrung und 
unter beachteneweriben Opfern, die Ausflellung in je glänzender Ber» 
tretung ‚möglich machten. . Wir ſchulden ibnen dafür Danf. Mödten 
es die Prefien ton ber Adria bis zu den Belten verfünten! Wir danı 
ten ihnen. Sie, meine Herren, late ich ein, fi mir in diejen fejlli« 
Gen Doment anzuſchließen: Hoc diejen Aden, melde zur Grmöglidung 
der Mündener Inpuftrie-Ausfelung mitgewirkt — dreimal Hoch!“ 

** München, 19, Jul. Die heute erihienene Nummer 56 des 
Polizei » Unzeigers’ enthält eine Betanntmachung ter königi. Palizei- 
Direktion München, die An« und Mbjahrt bei dem Indußrie» Ausitel« 
Tungsgebäube betreffend. Erflere ift lediglich durch bie Areiöfirafe, le» 
tere nur durch die Sophienfiraße und die nen angelegte in die Rarle« 
fraße führende Straße erlaubt... Berner if für jedes Buhemwerf anderer 
Art die Einfahrt in die Gopbienfirafe von der Seite de⸗ KRarleplages 
ftengftens unterfagt. Gleich zeitig bringt bie genannte fönigl. Behörde 
tie wegen ber bevorfiebenden YakobiDult einizerenden polijeilichen Be« 
Aimmungen in Grinnerung, berem firengfe Ginhaltung ‚den Bejuschern 
der Dult zur angelegemmtichften Pflicht gemacht wird. — Lim eine leber« 
vortbeifung ber Bremsen von Geite der biefigen Fiaker ⸗ und Droigfen- 

Kutſcher zu verhüten und das Benehmen diefer Peute-genau überwaden 
u fönnen, fordert bie königl. Wolgei- Direkıion alle Werionen, melde 
7 ter Fiaker oder Drofchten bedienen, dringend auf, Jede leberichrel« 
tung bed Babrtarifd und jedes orbnungswierige Auftreten von Erlie 
ter beireffenten Rutfcher ſogleich bei der fünigl. Bolizei+ Direkiion zur 
Anzeige zu bringen, um bie Stultigen ſogleich zu der fegejegten Sıraje 

zu ziehen und auch bie jofortige Burüdzahlung re& ‚Zuvielbezablten. be» 
werkſtelligen zu können. 





















Wunderwert — vie Schöpfungen deutſchen Kunfifleiies und beutfcher 
Gewerbibärigfeit, und in denfelben bie Bortigpritte, die fle gemacht, zu 
ſchauen und zu bewundern, in biefem Augenblide ganz befonders glau⸗ 
ben wir bie allgemeine Aufınerfjamfeit auf ein jehr verbienftliches Un⸗ 
ternehmen eines unjerer Mitbürger lenken zu folen, das ficherlich für 
jeden, ver überhaupt nad) Süedeurjchland zu veifen gedentt, eben jo 
intereffant als nuhlich iſt. Iu der Kunft-, Papıer- und Schreibmar 
terialien-Dandlung des Hrn. E. F. Zeller dahler iſt nemlih jo eben 
in vier jorgfältig und mir größter Genauigkeit gearbeiteten Kärtchen 
eine Darfellung jämmelidyer Gifenbabnen Süppdeurfhlands 
mir Angabe ber Stationen eridienen. Die Karte, enıhält 
die fgl. bayer. Zudwige-Sür-Morebahn, und jwar in vier Abſchnitien, 
nemlih 1) die Strede von Lindau bis Buchloe, 2) jene von Buchtoe 
bi6 Dettingen, 3) jene von Dertingen bie Bamberg, und 4) jene von 
Bamberg bis Hof und zur järhfljchen Grenze. Die Karte I. entkätt 
die f. bayer. Ludwigs -Weſtbahn, die pfälziigpe Lubmigs » und Marimi« 
liansbahn uns tie Taunusbahn, und zwar: im Abıheitung 1 die Strede 
von Bamberg über Würzburg bie Lohr; in Abıheilung 2 te Strect 
von Lohr über Ajchaffendurg und Brankjurt nad Muinz; und Wiesba- 
ten, dann bie Bahnen von Branffurt nad Darmftarr und von Mainz 
nah DOppenbein; in Abıheilung 3 die Fortſehung ber aulegt genann« 
ven Bahnjirede von Oppenheim über Ludwige hafen bit Weilfenburg ; 
endlid in Abtheilung 4 die Bahnftrecken von Ludwigthafen nach Speher 
auf ber einen, und von Ludwigshafen über Kaiferölaurern nach Berbad 
und Gaarbrüden auf der andern Geite, Die Kartell, enthäft bie k. bayer. 
Salzburg-Wündener und Wünden- Hugeburgsllimer-Batn, die k. württemb. 
Bahn, und zwar: in Abtheilung 1 tie Strede von Salzburg über Ro⸗ 
jenheim bis Holzkirchen; in Abıheilung 2 die Strede von Solztirchen 
über München und Augeburg bis Dintkelſcherben; im Abrkeilung 3 bie 
Strecke von Dinkelfherben über Ulm bis Plochingen, und in Äbthei⸗ 
lung & bie Sırede von Um bis Friedrihspafen. Die Karte W. 
endlich enthält die königl. wärttemb, Bahnen, dann "die großiberzogl. 
heſſiſchen und großherzogl. badiſchen Bahnen, und zwar: in Abthig. 1 
die Bahnitrede von Plochingen über Stuttgart nah Bruchſal auf ber 
einen, und von Gtutigarı über Blerigheim nah Heilbronn auf ber an» 
dern Seite; in Mbıb. 2 Die großherzegl. badiſche Bahnftrede von Lahr 
über Breiburg nach Bajel; in Abth. 3 die Sırede von Karleruhe (mit 
ben Abzweigungen nah Kehl und Straßburg und nad Baden) 5is 
Lahr (Dinglingen); in Abtb. 4 die Babnftreden von Darmflabt nad 
Heidelberg, von Heidelberg nach Mannteim, und von Mannbeim nad 
Karlaruhe. Dieje vier Karten, die das Angenehme haben, daß jede für 
ih ein Ganzes bildet und jonad für fich allein benügt werden Fann, 
während bieje Benügung auf der Reife durch das habliche, Fleine, ber 
Bollſtändiglelt und Deurlichkeit in ber Bezeichnung ber eingelnem Orte 
aber leinen Abbruch thuende Format’ in hohem Grade erleichtert if, 
umfafien ſonach jo ziemlih das ganze jüddensfche Eiſenbahnneh. Cine 
iehr zuedmäßige Beigabe bilden die beigefügten kleinen Plone ber Be 
beutenseren Sıäbte und Orte, nämlich von Linbdau, Augtburg, Nürn» 
berg, Bamberg, Hof, Würzburg, Aldoffenburg, Frankfurt, Ludwigeha- 
fen, Münden und Stuttgart. Die Drtsangaben find forıeft, bie Schrift 
überal deuilich und Mar, Die vier Kärıchen befinten ih in einem 
hũbichen Erui, auf beifen Vorderſeite eine Abbildung vom „Iubuflrie- 
Ausfellungsgebäuse in Münden“ gegeben ift. Die Kärıhen And in 
boppeltem Abdruck erſchienen, ber eine auf engliitem Traͤffng + Glen, 
der andere auf gutem Papier. Der Pıeis für jenen if anf N Du n. 
für biejen auf 1 fl. feigeftellt. Das Ganze empfiehle fi > i 
mäßige Anorenung, elegante Aueflattung und praftiite 

| bedarf daher feiner weiteren Empfehlung; dieſe liegt tn 
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Ausführung felbft, und wir find überzeugt, vb biefe Kärtchen Schem, 
ber fi ihrer bedient, volllommen die Dienfte leiften Werden, bie er 
bavon erwartet, u» ® € 

Wanbähut, 48. Yu. Wis dem heutigen Tage-ift die 4Orägige 
Medarpiregenzeit einmal zu Ende gegangen, nachdem ſich heuer bie alte 

uernregel vollſtändig bewährt. Dis jeßt eingetretene herrliche Wet« 
ter begünftigt die Ernte nicht wenig. Der Rornjchnitt if bereits im 
vollem Gange, Mob 14 Tage jo Wetter und ein Ernteſegen ift ge» 
wounen, wie ſelt Jahren fein folder. (Kanbéb. 3.) 

"Paffau, 16. Juli. Der Kommandant der fgl. Bendarmerie, Oberſt 
v. Zehrer, iſt bente zur Mufterung dabier angefommen. (Bıll. 3:) 

OD MRürnberg, 18. Jull. Bor erlihen Wochen bradte bie 
„Ag. Zig.“ in einem Korrejpondenzartitel bie Nachricht, daß in Nürn« 
berg ein Kunfliebhaber aus Dresden drei Driginal-Biguren-Sfigjen 
Michel Angelo’8 aus Terra cotta: Tag, Abend und Nacht, zu deſſen be» 
rühmtem Grabdenfmal in der Kapelle der Möpicher zu Blorenz um ei- 
nen Spottpreid acquirirt habe und es fehlten nicht weltere diejen Bund 
berausftreihende Worte mit Geitenhieben. Hier wie anderwärts gibt 
eB Beute, die auf bem Trödelmarfte — der Märnberger ift befanntlid 

ſehr reich beſchickt — manderlei auflefen und anderen mwieber aufjubän« 
gen verſtehen. Dieje angeblichen Michel Ungeloikisgen waren früher, 
wie ber noch vorhandene Katalog audweiſt, in dem berühmten v. Praun« 
ihen Kabinet dahler und gingen bei dem Verkaufe desjeiben erſt in 
ten Befiy der Brauenholj'ihen Kunſthandlung, ſpäter in den eines Pri« 
vatierd, Namens Heinlein über, der jein bedeutendes Dermögen mit Anz 
bäufung verfchiedener Kunſtgegenſtände, meift ſehr untergeoroneten Wer- 
tbed, ruinitte. Bei ber nach beffen Tode veranitalteren Auktion famen 
oben erwähnte Biguren für Bezahlung von 1 fl. 12 fr., fo verſichern 
Leute, die mit ber Sache vermöge ihrer Stellung vertraut find, In Be⸗— 
fig eines Mannes, ber großen Sammlungseifer, aber nicht bie nöthige 
Beuriheilungdgabe befigt. Dieje Biguren brachte er nun kürzlich an den 
Mann, der für eine Arbeit bes berühmten Italieners hielt, mas vor 
300 Jahren ein holänbijcher Bildhauer, wie der obenerwähnte Praun's 
ſche Katalog kund thut, im Auftrag eined Hrn. v. Praun, ber ihn 
eigens mit nah Italien nahm, gefertigt hat. Die Biguren von Terra 
otta, von denen noch mehrere Pendents zu haben find, zeigen eine 
iaubere und glatte Arbeit, wie fle eben der Holländer gerne produgirt, 
‚aber nicht den genialen Strich, jene Gorsekiheit der Zeihnung, wie der 
Achte Künftler fie auch feinen Modellen aufdräd:, namentlih Michel 
Angelo. Wir glaubten uns weitläufiger über diejen jonft jehr unter» 
georbneten» Handel mit einem angebliden Kunſtprodukte audlaffen zu 
müſſen, theild um bem ſich verbreitenden Gerüchte, ald ob man hier 
ächte und wahre, Kunftgegenflände nicht zu ehren verfiehe und daß 
Fremde erſt die verborgenen Schäge heben mäjten, zu begegnen, thelld 
um den Ruf ebrenmwertber Gier lebender, in gang Europa anerfannter 
Kunjtverfländigen gegenüber den gewöhnlichen Kunſtgriffen von fog. 
Antiquaren, bie oft flatt Brod einen Stein bieten, vor jeder Antaflung 
im Voraus zu wahren. 
$ Würzburg, 17. Juli. In einem Beripte über bie füngfte 
Feſtfahrt nah Markıbreit wird ber Thätlgkeit der Maindampfſchiffabrt 
zübmend Grmwähnung gethan, indem die Schiffe ber Geſellſchaft von 
Mirz bit Juni in der Richtung zwiſchen Köln und Mürzburg 57,215 
Pajfagiere und 112,591 Bun. Güter mit einer Cinnahme von 121,968 fl. 
bejörberten. — Man bat daher die Frage aufgeworfen, ob es nicht Im 
Intereffe des baher. Gpebitlond» und Tranfitegandeld fein mödhte, die 
Main» Dımpiihirfiahred » Uclengefellihaft dahler im Wege beſonderer 
Bereinbarung zu vermögen, dag fie von bem Beitpunfte der Bollendung 
der Gijenbahn bis Aſchaffenburg, ihren Hauptdienft auf ben Trankport 
son Wütern von und nah Köln und dem Mittelrhein hinwendet und 
diejelben an dem Gndpunfte der baher. Lubwigd-Wenbahn von der Gir 
» fenbahn- Berwaltung übernimmt, rejp. der letzietn zuführt und übergibt. 
Die Eijendahn nah Schweinfurt erfreut ſich fortwährend eines fehr 
lebhaften Verkehrs und indbeſondere find die Gilzüge fleit gut befept. 
Die Fahrt dorıhin hat aber auch befonberd in ber Gegenwart manches 
Angenehme, weil fie bis Weigoldhaufen durch Tauter fruchtbare, gegen« 
wärtig in üppigfter Segensfüle prangende Felber zieht und von diefem 
Orte aus im ber Berne die Umgegend von Schweinfurt und ben gan» 
zen Steigerwald tem Blicke vorführt. 

Würzburg, 18. Juli. In Gerbrunm in unferer nädften Mäbe 
wurde geflern mit dem Schneiden bed Kornes begonnen. Drei bis vier 
Achren an einem Halme gehören Feineswegs zur Seltenheit. @6s wirb 
bereltd auf ber ganzen Gifenbahnftrede zwifhen Würzburg und Aſchaf⸗ 
fenburg mit dem Legen der Schienen begonnen, (MB. 2.) 

‚ ** Kiflingen, 17. Zuli. Die neueſte Freidenliſte Nr. 53 zählt 
His zum Geftrigen 2172 Kurgäfte in 1356, Parteien auf. Unter den 
neu angelommenen Kurgäften befinden fih u. a, Ge. Ext. ber f. ban« 
noveraniſche Staarsminifter Hr. v. Bergmann aus Sınnover, ein Hr. 
Binaffa aus Pernambuco in Braflien. Die Paffantentifte enthält bis 
vorgehen 548 Nummern. 

S Aug ber Pfalz. Wie Aminifratlon und Juſtiz einander in 
die Hände arbeiten können — eine Tugend, bie bei unfrer Ginrichtung 
gar jelten it — und doch nichte erzielen, davon zeugt unfer Bettel- 
und Baganten-Weien, Bettler und Baganten nehmen bald allein die 
ganze Thaͤrigkeit ber Behörden, und ben Geldbeutel ber in ber Megel 
am wenigften bemittelten ®emeinden in Anſpruch, ohne daß bei unjerer 
gegenwärtigen @ejeggebung an eine Heilung biefer Peſtbeule zu benfen 


N. So lange das Meffer nicht an die Wurzel des Uebel, an die frei 
und undeftgräntie Verebelihung und ee angelegt * J 
lange wird und muß bad Wefinvel wie Unktaut wachſen, da win. 
fremder Herren Länder Fingeum eingekeilt, einen Abfluß dafür haben. 
Ge if gewiß ein großes Uebel umd eine große Glinde, Beute den Bei- 
ligen Bunb ber he und Mamkliejchließen zu laſſen, bie feinen Begriff 
davon haben, feinen haben können, da uniere Inſtitutſonen ihnen einen 
ſolchen beizubringen nichts weniger ald geelgenſchaftet find; Leute, bie 
nicht wiſſen, wovon fle jelbt nur ben nächſten Tag leben werben ; bie 
dann ihre Kinder, je mehr je beifer, in dem Mertel ſchicken und von 
bem Grbettelten zehren; die bei guter Gelegenheit ober auch ohne ſolche 
tie Hand nach fremdem Eigenthume austreten, und, den MRaubrbieren 
gleich, auch ihre Jungen dazu abrichten. Oper fle fuchen ihr Glüd in 
der weiten Welt auf und lafen Weib und Kinder gurüd, die auf freiem 
Felde, im Walde, in Stälen, in Scheuern, im Gefängniffe ihr Fort⸗ 
kommen ſuchen mögen. Das find Tbariadren. Was it nun bumaner, 
foihes Uebel ſortwuchern und immer weiter und furchtbarer um fidh 
greifen zu laffen, oder ed an der Wurzel zu paden um» feine Gnifteh- 
ung jo viel ald möglih zu verhindern? Die Gejeggebung muß bier 
belfend ins Mittel treten, file muß zunächſt ſchon eine zmweimägigere 
Bebandlung des Betiel= und Bagantenmweiens bei und einführen und 
inebejondere arbeltſcheue Müfigänger, die fein Chtgefühl Haben, durch 
energiihe und allein wirkfjame Mirtel zur Arbeit anipornen! 

Freie Städte — Frankfurt, 17. Iuli. Auch in unferer Ges 
marfung bar jeit einigen Tagen dle-Rornernte begonnen. Man 
verfibert, daf die Achren ungemein reichhaltig jeien, — Der Andrang 
von Neijenden an dem Main-⸗Meckar ⸗Bahnhof, welche auf ber Route 
über Ginttgart, Ulm sc. bie Mündener- Austellung beiuden 
wollen, ift ſeht groß. Man gelangt von bier in einem Tag nah Mün« 
Sen, (Br. 3.) 

Preußen. — Berlin, 17. Yull. Der Flügel» Nojutant Gr. 
Mai. des Könige, Oberflieurenant Frhr, v. Manteuffel, ift geftern 
Abend von bier nah Wien abgereist, Wie wir bören, wird berielbe 
feine Nüdfehr über Münden bewirken, und muthmaßlich dafeldft zur 
Zeit der Anweſenheit Sr. Maj. des Könige eintreffen. (M. Pr. 8.) 

Deiterreich. — Wien, 15. Iul, Der zum Gefandten Defter- 
reich) in der Schweiz beilimmie biöherige Legarionsjefretär in Pontön, 
Greiberr v. Kübeck, wird ſich in Kürze nad Bern begeben. Die Ab⸗ 
zeije des £. preug, Staatdninifterd aufer Dienfl, Herr v. Alvenkleben, 
die beute ſtattſinden folte, wurde um einige Tage verfhoben. Die Ar- 
beiten wegen Bortjegung der Telegrapbenlinie won Sermannftabt His 


zur waladijchen Grenze werden noch im Wonate Auguſt beginnen. Die 


Genehmigung Sr. Maj. tes Kaiſers if bereits erfolgt. Die Echnel- 
E% auf der Gemmeringei-@iienbabnjtrete werden am 1. Auguft ihre 
ahrten beginnen. Der Schnellzug verläfe um 7 Uhr 10 Minuten 
Erüp die Mefivenz, um» bie Meifenden treffen am darauf folgenden Mor» 
gen um 8 Ubr Früh, ſonach in 24 Stunden in Trieſt ein. (6. 3. G.) 
0.C. Wien, 16. Juli, Mit allerh. Handſchrelben vom 31. Dezember 
1551 wurben bie Grunbfäge ber orzaniften Geſetzgebung des Reiches in 
den wichtigſten und dringendſten Michtungen feſtgeſtellt, und unter. Einem der 
allerh. Wile ausgefproden, daß jofort zu den Arbeiten der Ausführung ge» 
ichrliten werde. Der allerh. Wille Hat feine getreue Wollziehung erhalten. 
Es ift ſeither ohne Unterbrechung, jedoch mit jemer Bebachtnahime und Um- 
ſicht, welche ein fo großartiges und folgenreiches Werk erfordert, uran ge= 
arbeitet worden, und bereits iſt der abminiftrativ » gerichtliche Organismus 
thells ſchon vollendet, thells der Vollendung nahe. Ihm wird bie Regelung 
des Gewelnbeweſens ſich rganlſch anfchliegen. Mit Wrtikel 35 der in Mebe 
ftehenden organifchen Grundfäge wurde verfügt: „daß berathenbe Ausſchüſſe 
aus dem befigenden Erbadel, dem großen uib Meinen Grundbeſitze und der 
Induftrie mit genauer Bezeichnung der Objekte und des Uinfanges ihrer Wirt- 
famtelt ten Etatthaltereien am bie Selte geſtellt werben: Schon aus biejer 
allgemeinen Beſtimmung ergab fick Me allfeitig befriedigende Gewaͤhr, daß 
allen Im Staate hervorragenden Intereffen und durch ihre gemelunühige 
Strebfamtelt beachtungsmwertben Rräfte die umſaſſendſte Berüdfichtigung und 
die zureichenden Mittel zur freien Entfaltung ihrer mohlverflandenen und 


‘ wahrhaft betechtigten Berürfnijfe geflchert bleiben. Wie wir nun aus ver 


läßiger Duelle vernehmen, if in Vollzlehung des Artikels 35 ber organi«- 
ſchen Grundfäge die Auffteflung von Lanbeövertretungen in jebem Kronlande 
beicyloffen und find dießfalls Leitende Grundzüge allerb, erfloffen, melde als 
Grundlage ber für die einzelnen Kronländer feſtzuſtellenden Lanbesftatute zu 
dlenen baben und bie mir hlemit ihrem ‚wefentlichen Inhalte nach folgen laf« 
fen. Die Yandesvertretungen werben ihre Wirkſamlelt in der allgemeinen 
Landesverfammlung und intentanbesausichüffen Äugern. L Don 
der allgemeinen Lanbesverfammiung, Als Mitglleder ber allgemel« 
nen Lanbeöverfammlung werben berufen werben: bie yon Se. Majeſtät aufs 
recht erhaltenen oder neu zu fdhaffenben Landeswürbenträger; bie bei den frü- 
heren Ständen berufen geweſenen firchlichen Würbenträger und Vorſtãnde 
gelſtllcher Korporatlonen, ſowie jene, weichen dieſes Recht von Sr, Maleſtät 
etwa In der Folge verllehen wird; ſolche Mltglieder des mit dem vormal ‘ 
fländifchen Inrolate betheilten oder von Sr. Majeftät ferner damit begnadig- 
ten immatrifulteten Erbabels, welche den beſonders zu beftimmenden Erſor- 
derniffen und Bedingungen Genlige zu leiften befählget werden; die bel den 
früheren Ständen zugelaffenen Univerfltätöwürbenträger, forte jene, welchen 
bleſes Necht von Er. Miajeflät etwa in ber Folge verliehen wird; die Vers 
treter jener Stäbte und ehemals landtagsberechtigt gemefenen Märkte, welchen 
Se, Majeſtät für die Zukunft bad Recht der Ihellnahme an der allgemeinen 
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Landedverfammlung zu gewaͤhren finden; endlich die Mitglieber der Landes - 
Ausfhüfe. Die algemeine Yanbesverfammlung Tann nur von Sr. Majeftät 
dem er aus beionderen Gelegenhelten und Leranlafjungen einberufen iwer« 
den und hat auf die Verathung der Angelegenheiten des Landes, wozu atıde 
ſchlleßend die Sunbesausjchüffe berufen find, feinen Einflag zu nehmen, Bel 
der Claberufung ber allgemeinen Landesverfaminiung werden die zur Erſchel⸗ 
nung berechtigten Mitglieder im Allerhöchſten Auftrage durch eigene Schrel · 
ben des Lanbeschefs Berufen werden. Die dem vormals ftändlſchen Adel in 
den Ländern bewilligten Auszeichnungen der Uniformen und Dlatrie 
telzelchen werben deinfeiben zugeſtanden. Ueber bie Bedingungen, unter wel» 
chen bon tiefen Mutzeichnungen Eebrauch gemicht werden darf, find mit 
Rüdfihe auf de früher beſtandenen Vorſchriften In jedem Yande ange 
meſſene bejonbere Anordiumges vorbehalten. U. Von ben Kandesun 
fHüfien Im Allgemeinen Bel ter Zufammenfegung ber üdrigens 
neben der Lanbedverfanmiung in voller Selbititänkijteit beſtehenden Lan- 
desauehüffe in der Grundjag feitzugalten, daß darin aus tem Wit 
gliedern ter allgemeinen Landröverjammlung Krchliche Würdenträgtr und 
Vorſtünde geifllicer Korporatisden, bie bein Grbatel augehörigen gro« 
Bein Grunddefiger, Tanbtagöberechtigte Srübte und Wärfte und Univerfitäte: 
Kotporationen, fernet der ſonſtige große Grumpdbeiig und die Landge - 
meimden in angemeſſenem Verhältniffe aujgenemmen und in diefelben berufen 
werben. Zu den Kanbesangelegenheiten, auf melde fich die Giuflefmahne 
ver Landesausjchäffe im Allgemeinen zu beziehen hat, gehören: Die Wapr 
regeln wub Unternehmungen zur Gebung der Ur,robuftion, ber Ind uſtrie 
und bed Berlkehrs und zur Belebung des Realkredits in Lande, danıı Ger 
genftänse, welche fich auf die Theilbarfeit des Gtund und Bodens umd auf 
den eilbefig überhaupt beziehen ; bie Elutichtungen und Anſtalten aus Lan- 
besmirteln, weiche die Beförderung ber Künfte und Wiſſenſchaften zum gwecke 
haben; die Atmenverſorgung wab die Sanirätäpflege Im Lande innerhalb ber 
tafür feftzufegenden Grenzen; vie wohlthätigen und bie gemeintigigen At 
falten, Stiftungen und Bonde, melde aus Yandeömittelm borirt und der Ob 
forge des Ausfſchuſſes befonder® zugeiiefen werden; bie Sieritellung bes 
Iinterhaltes der Volleſchullehrer; Unträge und Gutachten zur Regelung der 
Konkurrenz für Piarrirden« und Schulbaulichtelten; die dem Lande oblie» 
genden Leiſtungen für bie Vorſpann, Verpflegung und Bequartlerung des 
Heeres und der milltäriichen Wachlörper; die aus Lantesinitteln unternoms» 
menen Strafen» und Waſſerbauten und fonjtigen Bauführungen für Yanded- 
zweite oder Yandetanftalten; dad Vermögen des KRıeblis- und Schuldenwe · 
fens, dann die Einnahmen und Ausgaben des Landes überhaupt; endllch alle 
ſonſtigen, die. Wohlahrt oder bie Berürfniife bed Landes betreffenden Wegen» 
ftänbe, bezüglich derer, nach bejonderen Anothnungen, die Wilmirkung des 
Ausſchuſſes zu erfolgen Hat, Die Bedingungen zum Gintritte in bie Hude 
{yüffe werden in den Sambeöftatuten feflgejegt wer en. Die Vertreter bes 
Grbadeld, des großen Grundbejiges, und ber Stadt- und Landgemeinden 
müffen jebenjalls im Nande ein undewegliches Cigenthum befigen, deſſen &röge 
und Beichaffenheit jür jedes Yand entfprechend feftzefegt werden nird, Die 
zum Wirfungäfrelie der Außfdrüfe gehörigen Angelegenheiten werden theils 
in dem grogen Lanbesausjchufle, thelld im dem engeren Ausſchuſſe bejorgt. 
Die Namen dieſer Körperſchaften find fr jedes Land hefonders zu bee 
flimmen. (Die „Oriter. Korrefp.* veripricht Bortfegung diejer Wiitchellungen.) 

Zu Winz hat der kalſ. Math und prosij, Bemeintevorftind Hr. Dofenh 
Nitter Dierzer von Iraunthal einen Aufruf an bie Bewohner der Etabt zur 
lebhaften. Derheiligung an dem großen Nationalanlehen erlaſſen. 

SZ rsbruck, 17. Bull, Geitern Vormittags 9 Uhr find Er. kalſerl. 
Hoh. der Erzherzog Johann mit hoͤchſtdeſſen Famllle von hier nach Gaflein 
abgereit. (I. ©.) 

Trieſt, 15. Jull. Se. Exe. der Hr. Feldzeugmeiſter Graf v. Winpf- 
fen, Civil⸗ und Mlitãrgouverneur von Trieſt, Statthalter Im Küſtenlande, 
bat an die Bewohner ber Stang Trieſt und ihres Gebietes, ſowle an die 
Bewohner der gefürfteten Graſſchaften Görz und Crabidca und der Marks 
Srafſchaft IArien unterm 15. Jul Aufrufe erlaffen, "worin er dleſelben, nad) 
Auseinanderjegung ter Zwede und Modalitäten des großen Nationalanlehens 
und Schilderung der dadurch gebotenen Vorthelle zur eiftigſten Thellnahme 


auffordert. (Ariel, Btg.) 
Stalien. 


Hanbelähriefe and Tucin baben kaum Raum, um bie Derzeichniffe ber 
dort vorkommenden Banfrotte aufzunehmen, Im Durchfchninte werden bei bem 
Handelögerichte täglich 6 Bankroite angemeldet. Vom 6. Junt bid 6, Jull 
find nicht weniger als 5% Ballimente vorgefommen. Zum Sal gekoumene 
Hänfer find nicht unbebeutend. Die größte Beltürzung berricht darüber uns 
ter dem Handelöflande, (St. f. W.) 

chweiz. 

St. Gallen, 17. Jull. Die Habrltationd« und Handele geſchäͤſte geras 
then immer mehr ind Etoden. Die Fabrikanten entlajfen einen Theil Ihrer 
Arbeiter, ober laſſen fie wenigſtens abmerhölungsrweie jelerit, weil fle ihnen 
möcht mehr anhaltend Arbeit geben Fünnen. Diejer Zuſtand iſt um jo drüden» 
ber, da ſelbſt ein ununterbrochener guter Verdlenſt kaum auereicht, die theu« 
ren Lebendnittel anzufchaffen. (Schw. Met.) 

Franfreich. 

“* Barig, 17. JZull. Gin Dekret im „Dienlteur* weidi tem Mir 
niet des Innern für das Ionfente Tahr einen neuen auferortentlichen 
Kredit von 300,000 Fıcd. zur Umterflügung ver Wohlrkärigketieandat- 
ten an, nachdem der orbentlihe im Burger von 1554 auegeworſene 
Kredit von 600,000 red, und ein am 16. Ianwar beferister auger« 
orbentliher von 2 Millionen fo ziemlid erſchöpti find, — Dem „Gonr 


Ritmtionnel* zufolge if bie Abreife des Kalſers und ber Kalferin mad 
BDiarrig auf den 19. fehgefegt. Schon find auf bem ganzen Weg bie 
nöıhigen Defeble eriheitt. Die Pferde und Eauipagen müflen im Augen« 
blic (dom zu Bayonne und ale Dienfle organifirt fein. Die Müdtehr 
des Kaljerö fol auf den 15, Auguſt anberaumt fein, wo wahrſchein lich 
ſchon die Raijerlihe Garde gemuflert werden fann. — Beim Beſuch 
bed Raiferd auf dem engliihen Geſchwader zu Calais ereignete fi ein 
fleiner Unfall, ber aber durchaus feine ernſten Folgen nach fich zog 
Der Kaijer war, was bei den hochgehenden Wellen ziemlich fhmer war, 
gerade im richtigen Moment von jeinem Boot auf bie Treppe des eng» 
lichen Admralſchiſſes geiprungen, aber dem Kriegeminiſter Marſchöll 
Vaillant gelang bied nie jo gut und er fiel bis zur Mitte jeines 
Körpers ind Waffer, aus welcher gefährlichen Lage er jedoch foiort her» 
ansgezogen wurde, — Beim Abmarfch ber Truppen ber DOftjee « Armee 
nah ten Sch entblößien ſich im umftehenden Publilum, durch das 
fie minnteren rittes binturchzogen, ale Köpie. Bei der Ueberfahrt 
nad dem engliiden Geſchwader wehrte am Hintertheil jedes Schiffs tie 
Neyimenitjahne und die Militärmunit Tpielte Iufige Weiſen. Bom Ber» 
ve as wurden noch bie Iepten Hurrabd und Abſchiedegrüße mit ben 
Zurödbleibenren gewechfelt und tann die breiten Wände der ungeheu- 
ven Kriegeſchiſſe erftiegen. — Dan jchreibt aud Toulon, daß die jun« 
gen Mekrusen mit großer Eile einererzirt und fefort zu ihren Truppen« 
körpern abgeſchickt werden, jebald fie nur bie Batalllond ⸗Manoeuver er« 
lernt haben. Ale Dampf- Transportichiffe, die Ausbeſſerungen nörhig 
baten, beihleunigen biefelben aufs Aeußerſte, da mit nächflem eine neue 
Truppeniendung erwartet if. — Die großen Hüttenmwerfe vom Creuſot 
in Burgund Neben in großer Thärigkeit und lleſern im Uugenblid jede 
Woche eine Maſchine, was fie, wie man fagt, bald fogar täglih thun 
werten. Gegenwärtig fertigen fie tie ſämmtlichen Maſchinen für zwei 
neue Äregatıen an. — Zu Beaune if ein Komplott von lanter Gym⸗ 
naflaften entteckt und neun derjelben, lauter junge Leute von 17 bie 23 
Jahren, find verhafter worden. — Aus einem offiziellen Dolument gebt 
bervor, daß die Gholera im Oberen Marne»-Drpartement fih innecrhalb 
zwei Monaten über 99 Dörfer verbreitet bat und dergeſtalt ‚graffirt, daß 
die Staate- und Kirchen» Behörden ih zu außerordentliche n Unterfüp« 
ungen burd) Geld, zur Mbjendung von 16 Merzien aus Parts und zur 
Betelung von barmkerzigen Schwellern und fogar Hebammen zur Kran» 
fenpflege veramlaße gejehen haben. — Der „Gonfiltutionnel* Fünpdigt 
an, daß er Lamattine's Geſchlchte bes Drtomanifhen Reichtd In 6 Bän- 
den, die er jeinen Abonnenten ald Prämie offerirt, um 120/000 Brı#, 
taͤuflich an ſich gebracht Kat, 

Dom franzafifchen Oberrhein, 11. Jull. Die Eiſenbabubeuten 
nach ver bayeriigen Grenze fchreiren Überall voran. Man hoffe Ende 
des Dionaıs Geptemder die Mbfledung nad Hagenau in Betrieb 
jegen zu fünnen. Much die Linie von Thionville nah Meg wird jehr 
bald eröffner. Das Mrojeft einer Bahn von Lille zum Anſchluffe an 
bie piälziiihen Schienenwege kömmt ebenfalls zur Musführung Das 
eintraͤglichſe Miment erhält dadurch die Weiffenburg-Reudädter Bahn, 
fo wie denn überhaupt dieſer Gtrede die glängendfle Zukunft bevorfteht. 
Seit einigen Tagen ift von einem großartigen Yuflontplane bie Mete, 
dem zufolge die Berbintungen in Mikeinbagern in der Bolge als en 
sufammenbingenbes Unsernehmen erſcheinen werben. — Mit Deutſch- 
land find wierer Unterhandlungen für Herabjegung bes Briefportos 


eingeleitet, (dr. 3.) ü 
Spanien. 

Ein Brief aus Meabrib vom 12. d6. gibt merfwärblge und zu- 
verläfige Nachrichten über Stärke und Treiben der Injurgenten. Ihre 
Armee zäblt zufolge ber Regierung ſelbſt zugefommenen Dokumenten 
exwag über 5000 Mann, woron 2000 berittene Meiterei, beinahe 3000 
Mann Infanterie, Ravalleriftien ohne Pferde (circa 600) und Civil» 
Derionen (rirca 500), entlich 42 Ranoniere mit vier feinen Gejhüpen, 
die jle aus QAramfueg mitgenommen haben. Die eigentliche Infanterie 
it 1800 Mann ftark umd beſteht aus 1400 Mann vom Regiment Brin« 
eipe wi anteren ſpäter Übergegengenen und barin einverleibten Dein» 
Gemente und 400 in ber Inſtruktion begriffenen Recruten. Min inte 
teflanted Aktenſtück iſt das von Manzanares, 7. Juli datirte, „Außer- 
orteniliche Bolletin der fonfilimtionellen Armee*, worin O'Donnel ein, 
obwohl not ılemlih unbeflimmt gebalten«d, Programm bes begonnenen 
Unternehmens von höchſt liberaler Farbe veröffenliht. Es heißt darin 
v0: „Wir mwünihen die Erhaltung des Throns, aber ohne tie Ca- 
merilla, bie ihm entebrt. Mir münjden die firenge Befolgung ber 
Grunbgejege und ihre Vervolllommnung, mamentlih in Meireif ver 
Watlen und der Preſſet. Wir wünjden die Verminderung’ ber Steuer» 
Iaflen minell ſtrenger Epirfamfelt. Wir münjdien Aler und Ber» 
dient in zen inkl» und Militär Aemiern reipefiirt. Wir münchen 
die Derreiung ter Erädte vom Genialijationsipflem, tas auf ihnen 
laflet, und ıbre Husflatiung mir der für die Wahrung Ihrer bejonderen 
Inserejen nöchigen Unabhängigkeit Und ald eine Bürgichaft für Ars 
biejed münden und wollen mir die Cinrichtung der Matiomalmtliz auf 
feiten Sruntiagen. Solches find unfere Abfihien, tie mir ireimürhig 
auedrüden, ohne le deshalb der Nation aufndthigen zu wollen. Die 
Juntat und Negierungen, die In ben freien Provinzen erridiet merken 
jollen, die General: Gorted, die binnen Kurzem zujammentreten werden, 
die Natlon jelbft in ter That wird die Grundlagen der Iiberalen Re= 
generanon, nonadp mir ‚Areben, feflfegen. Wir unjererjels wismen 
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unjere Schwerter ben Nationalwillen und mir werben fie nicht eher 
wieber einjteden, ale Bid er erfüllt iſt. Hauptquartier zu Manzanares, 
am 7. Juli 1854. Der Generalifimus der konſtitutlonellen Armee: 
Leopold O’Donnel, Graf von Lucena.* Wie Sie jehen, fo if bies 
Programm jehr elaRijg: namentlich made id Sie darauf aufmerkjau, 
daf ed zwar bie Erhaltung ded Ahrens, nit aber bie der Dynafie 
ausipriht. Die Königin Ghrifline, gegen die ein großer Theil der 
Animoftät in Spanien geriet It, wird nach Frankreich gehen, Auch 
die Königin Iinbele hat ſchon die Abſicht geäußert, bie Kauptſtadt mit 
2a Granja zu vertaujchen, weil „ihre Tochtet zu ſeht von der ‚Hige 
leide.* Die beiven Winiter Molino uns Galderon be la Barca (wenn 
ich nicht irre, von ber Marine und von den auswärtigen Angelegen · 
heiten) haben ſchon ihre Entlaſſung nehuen wollen, worauf aber Sar- 
irius le mit der Bemerkung: „dab mun dies als Beigheit auslegen 
würde", zum Bieiben veraunlaßte, (St.Anz f. @.) 

**Auher einigen unbebeutenben Anslıfjungen über ben Marſch ter Auf- 
Ränpifchen und ihre geringe Ausſicht auf Erfolg giebt der „Moniteur" vom 
17. 38., ber biejelben ber ojfitellen „Gaceta“ und dem „Heralbo” zuſchreibt, 
heute Nichts Neues. Die heute angefommenen Wadriver Zeltungen und offl- 
elöfen Korrefpondenzen find ſehr Inhaltöleer, Die „Gspana” vom 13. ſchrelbt 
den Auffländifchen den Plan zu, fich in zwel Korps zu theilen, wovon das 
eine unter Serrano in die Provinz Jaen, moher er gebärtig iſt und wo er 
Sympathlen zu finden erwartet, das aubere In der Dichtung von Cordova 
vorbringen fol, Die „Espana“ erlärt, daß bie Kavallerie noch Immer ber 
ſchwachſte Ihell der Regierungs-Armee lit, mıd daß deßhalb bie vom Gene 
tal Turon verlangten Göfabronen in aller Eile mit der Aranjuezger Eiſenbahn 
dem Kriegkminlſter nachgeſchickt worden find, deſſen Streitmacht an Relterel 
fich damit auf 1200 Werbe belaufen wird. Die Aufftändlſchen haben noch 
nicht Miene gemacht, fi aus eine offene Schlacht elulaſſen zu wollen, augen« 
ſcheinlich in der Abſicht, ich zu organifiren und mit gleidyartigen Elementen 
zu vereinigen. Die oificlöje Korrefponderz vom 18, glaubte den General 
D'Dounel an biefem Tage zu Bahlen, „von den Truppen der Königin hart 
gedrängt.* Das „Iourmal des Debats“, fpricht von in Madrid cireullrenden 
„Berfionen“, die mit denen der offislöjen Berichte in Widerſpruch ſtehen, es 
erinnert am die Liebhaberei der Spanler für das unabhängige Guerillad- 
Xeben, wobel die Schmuggler, die Abenteurer, bie von der Juflig verjolgten 
Verbrecher ſſch um den eriten beten Kern ſchaaren und dann and Brand« 
fchagen ber Dörfer und wo möglich jelbit der Städte gehen, u. f. m. Gıfd« 
lich drüdt das „Journal des Debats” die in der Hauptſtadt ſelbſt verbreite- 
ten Vroflamationen und Bülerins der Auffänblichen ab. Cine Broflama- 
tion an die Einwohner lautet: „Mabrider! Es gibt weder P iften 
noch Moberados mehr, wir find alle Spanler und bie Nachfolger ver Männer 
vom 7, Juli 1822. Müdkehe zur Verfaffung von 1637, Aufrechthaltung 
der Königin Mabella 11., bejtindige Verbannung der Königin Diutter, Abe 
fegung eined despoulſchen Dilniterlums, Zurücknahme der Zwangsanlelhe, 
die biefes Kabinet befrerirt hat, um feinen umerfättlichen Ehrgeiz zu beftie- 
digen, Wiederberftellung des Briedend in unferem Lande, dieg iſt das Bel, 
das wir um jeden Preis anftreben, wie wir es auch auf dem Felde ber Ehre 
den Verräthern zeigen werben, bie wir für Ihre blinde und verbrecheriiche 
Tollhelt ſtrafen werden. Aranjuez den 1. Juli 1854. Domingo Dulce, 
Keopold D'Donnel, Ros de Dane,“ 


Grofbritannien. 

Die Bank von England bat dem Unterhaufe (in Bolge einer Mor 
tion Hume’s) eine Reihe von Auswelſen vorgelegt, die eine thellwelſe Ueber⸗ 
ficht ihrer Manipulationen, namentlic; Ihre Gskompetegefhäfts, llefern und 
den Beitraum von 1848 bis jept umfarfen. Da e6 von allgemelnem Inte 
teffe fein muß, einen Blick in die Wejchäftsrhärgfelt dieſes größten aller 
Gelb Injtirute ber Welt zu thun, fo geben wir in Bolgendem jene Theile 
ded Auswelſes, die fich auf die Anzahl der diäfontirten Wechfel, ber zeit« 
melligen Darlehen, die Zins uß ⸗Saſwankungen und bie Befchäfte in edlen 
Metallen beziehen, Da finden wir vor Allem, dag die Bank im Jahr 1853 
Wechſel Im Betrage von 25,182,547 Pb. St. disfontirt har; um 1,600,000 
Pr. St. mehr ald In den beiden unnilttelbar vorhergehenden Jahren und um 
volle 10,000,000 Pr. Et. mehr als im Jahr 1551. In den Jahren 1848, 
1849 und 1950 belief fi die Geſamnuſumme ihrer bisfontirten Wechſel auf 
uns 20,755,653 Pf. St. Das find jedenfalls bemerkenswerihe Thatſachen, 
und zu ihrer beſſern Würdigung ſtellen wir im folgender Tabelle bie Suus 
men Ihrer bisfontirten Wechjel in den aufeinander folgenden Jahren zu—⸗ 


fammen : 
1848 8,513,026 Pi. St 1552... 8,219,750 Pe, St. 
1859 .. . 25,182,547 uw 


1549 4,519,348 „u ein 
1550 7,723,4979 „ „5 Monate 
1851 1520032 7 von ana ↄ2εννν 

Daraus ergibt fi, daß bie Bank im Jahre 1853 5%, mal mehr als in 
1849, über Imal mehr ald in 1550 und um ebenfo viel mehr als In 1848 
disfontirt hat. Aus den erflen 5 Monaten dieſes Jahres zu fhlleßen, würde 
ihr Dielonto-Bejdyäft Im Jahre 1854, vorandgefeßt, daß es flätig bleibt, 
ebenfalld midht unıer 23,000,000 Vfr. St. ausmachen. Die größte Summe, 
bie je in einem Monat von ber Bank biöfontirt w.rben iſt, gehört In den 
Monat September 1553 und betrug 3,575,857 Pfo. Strig.; die Helnfte 
278,028 Pfr. &t., füllt auf Auguft 1849. Nice minder intereffant als ber 
Ausweis dieſes Foloffalen Banfgejhäfts find die großen Varlationen ded Zinds 
fußes geweien. Im Jahre 1852 war ber Binsfuß ber Bank durchſchnlttllch 
am niedrigiten; ed wurden damals 2,041,024 Pb. St. mit 2%, pEt. und 
5,315,583 Pfr. St. mit 3 pCt. biöfontirt. Im Jahre 1851 ſchwankie ber 


Bankzinsfug zwifcen 3 und 3%, pGt; Im Jahre 1850 zwiſchen 2", und 
5 pt; 1553 desgleichen; 1548 zwlichen 3 unb 6 yGr.; 1858 flieg er 
raſch von 2 auf 5 pr, und Im gegenwärtigen Jahre wurde nidt mebr uns 
ter 5pGt. dlotontitt, bis ber Binsjun die jegige Höhe von 5%, pGt, erreicht 
hat. Aus obiger Tabelle jicht man übrigens, daß die Bank im ben eriten 
5 Monaten biejed Jahres bereits größere Diekonto-Geſchaͤfte gemacht als in 
jedem der Jahre 1849, 1849, 1550 und 1852, troptem Ihr Zinsfup gegen 
damals um 2 bis 3 pGt. höher fleht. Das Diskonto-Gefchäft der Bank von 
Gngland iſt aber nach Newmarch's Angaben, die viel zu klein berechnet find, 
nur ber neunte Ihell bes Diskonto-Geicyäfts aller Yondoner Banken und der 
21. Thell aller Yandesbanfen. Nimmt mar nun am, ba die übrigen Dis. 
fonteurd ihr Gejcdyäft in demjelben Verhältnig wie die Bank v. E vermehrt, 
d, b. verdreifacht haben; nimmt man überdieß mit dem genannten Autor an, 
daß im Durchſchnin für 100 Millionen Pd. St. Wechfel bläfontirt, werben 
(olel zu gering veranfchlagt), jo betrüge dle Summe dlöfonsirter Wechſel Im 
Jahre 1853 300,000,000 Pe. St. Diefe Beredinung If nur eine annä« 
hernde und macht auf Genauigleit leluen Auſpruch, wle ſich überhaupt aus bem Ge · 
ſchäft der Banf v. E. fein richtiger Schlug auf bie Geſchäfte der Prlvat- 
und Befellichaftäbanfen ziehen läßt, infoferne erflere nur zu ihrem firirten 
Binsfuß Mötontire, was bei legieren nicht ber Fall It, Andererſelts haben 
ſich die Reſſourcen des übrigen Banken ſchwerlich jo vermehrt, wie bie der 
Bunt v. E., umd fomit dürfte Im genannten Jahre die Summe des Dis» 
Eontogeiczäftes eher 250,000,000 als 300,000,000 Pr, St, betragen ha⸗ 
ben. Am Höciten fand der Bankzinsfup im Jull 1848 und Mat 1554 
(6 pEi.); am Niedrigften vom März 1552 Eid Januar 1553 (2 pCt.) Was 
die Geſchaͤfte ber Bank mit Gold und Silber betrifft, if es bemerfenswerth, 
daß in den 77 Monaten, weiche der vorliegende Ausweis umfaßt, nur vier 
Boflen yon Siberanfäufen und dreizehn von Süberverfäufen aufgeführt find ; 
bagegen war nicht einziger Monat vergangen, an dem nicht Geld gefauft und 
verkauft worden wäre. Die größte Summe, 1,994,015 Vfd, ©tr,, wurde Im 
Zull 1852, die Beine, 19,411 De. St, im März 1854 angefauit. Die 
Geſchafte In edlen Metallen yarlisten im Durchſchnlit von 500 Pi, St, bie 
2,000,000 Pe, St, per Monat. (E. C) 

Der „Ortnoco“ if mır 30 Offizieren, 1000 Mann Shügen, einer 
Abtheilung des 69. Linien-Injanerieregimenis und einer Milion Pa- 
tronen an Bord nad Konflantinopel abgegangen, wo weitere Bejchle 
feiner harten. Der Dampfer „Gladiator“, von 6 Kınonen. it mit De» 
peihen au Sir Charles Napier nach der Oftiee audgelaufen. 

P.C. Laut Nachrichten, die und aus Gibraltar zugefommen, treibt die 
Piraterle im den doriigen Gemäflern ihr Hamwejen Härfer als jeit lan⸗ 
ger Bei. Auf die Nachricht, dag wieder einige Schiffe am der Nifffüfte 
genommen wären, ging das am 25. v. M. bei Gibraltar fationirte 
engliihe Kriegsdampfichiff „Promeiheus" nach jener Gegend ab, um bie 
Näuber zu züdtigen. Der Kommandeur deffelben war auch jo glüdlich, 
ihon am 28. die englijhe Handelsbrigg „Gurbert Doung“ in ben Dar 
fen zurädzuführen, und ging darauf abermals in See. Auch das ſpa- 
niige Wouvernement fol jegt damit umgeben, jeinerfeitd eine Bloitide, 
aus 4 Daupfſchiffen, einer Korvette ımd 14 Heineren Fahrzeugen be 
fiehend, nach der bedrohten Segen» zu entienben, 

und Polen. 

P.C, Nah WPrinarberichten aus St. Pereräburg vom 10. Jult 
hatte die Cholera daielbit jorben ein für den kalſerlichen Hof fehr be- 
irubendes Opfer gefordert. Der Ober: Geremonienmeijler Graf Worou - 
zoff · Daſchkoff, ehemals Gefandter in Sturigart, Turin und Münden, 
war in der Nacht vom 8. zum 9. in Vererhoi ven Folgen biejer Krank» 
heit erlegen, Der Graf war bereits am 4. Juli leivend, hatte ſich aber 
dennoch, gegen den Rath feiner Aerzte, am 5. zur Beier des Geburis- 
tages bed Kaiſers nach Peterhof begeben. Dort wurde er von einem 
Gpolera-Anjal betroffen und machte den unglüdlichen Verſuch, bie Krauf- 
beit durch farke Ouantitäten Gelterjermafler uud Limonude gazeuse zu 
beſchwichtlgen. Die eigentliche Eholera wurbe zwar überwunden, aber 
€ tras darauf, am 7. Abends, eine gänzlie Crichlaffung aller Organe 
ein, die ale Musficht auf Wiederherlelung vernichteie. Der Werſtot- 
bene harte exit feim 61. Rebemsjahr überjchritten. (Br hinterläjt eine 
Birtme (geborne Nariihfin), weiche gegenwärtig in Neapel vermeilt, 
einen nod jungen Sohn und eine Xodırer, die an ten Bürflen Iheo- 
dor Babkewitig, Sohn deö Feltmarigalls, verheiranper if und in War« 

au lebt, 
a P.C, Der Bice-Statihalter bed Königreichs Polen, General Ruͤdi⸗ 
ger, war, nad) Berichten aus Warfchau vom 15, d., von Brjeserkir 
tewsfi wierer borchin zurüctgekedrt. Die Gemahlin bed Bürften Theo⸗ 
vor Paskewiri, Tochter des Grafen Woronzof-Dajhtofl, war nach St. 
Peterddurg abgereiſt. (Bergl. oben die Nachricht von bort.) 
DStientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Kriegsidhauplap. x 

“* Das vereinigte Oftjeegefchtwader in feiner jegigen Bujanmmenfepung 
fol im Stande fein, Innerhalb ſechs Stunden, während deren die Kanoniere 
mit größter Bequemlichkelt die Bedlenung der Geſchuͤhe ununterbrochen — 
fehen fönnen, bie ungeheure Dienge von I Milionen Kugeln auf K. 
zegnen zu laffen, Denn jedes Gejhüg kann 4 Mal In der Minute 1. 
wobel die Ne Anflalten es vor Erhltzung ſichern, und baf auf einmal immer 
nur die elme Eeite, d. h. bie Hälfte ber gefammten Artillerie eines Schiffes 
fhiegen Tann, Ift In der Berechnung vollkommen berüdfichtigt. 

Sübdblider Kriegsjhauplap. 
P.C. Die ung zugegangenen Berichte vom Krlegoſchauplade an ber Donau 
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lauten zu wiberjprechend, alg dan fie ein Flares Bild über bie Stellung 
der ftreitenden Heere geben könnten Nach ben einen wäre bad Manze linfe 
Donanufer von Kalafat bis -Diteniga bereits am ©. im. Beflg der Türken 
geweſen, während nach anderen Angaben die Zürken Glurgewo aut 10, wie ⸗ 
der geräumt, dagegen die vorllegenden Donauinſeln ſtarf beſehzt und befeſtlgi 
hätten. Slcher jchelnt zu ſeln, daß gleichzeitig mit dem Uebergange ber o6« 
maniſchen Truppen bei Glurgano auch Idverſuche GA Turuul, an 
der Were-Mündung, bei Ditenigz und Kalaraſch ſtattgefunden haben, Den» 
nach würde ber Bells von Bufareft das naͤchſte Ziel Omer Paſchas jein, 
deſſen Räumung jedoch vom Fürſten Gortſchakoff, welcher ca. 30,000 Dann 
am Arzis fonzentrirt hat, nicht ohne harte Kämpfe zu erwarten jleht. In 
ber Umgegend von Ruſchtſchuk dũrften jept bereltö ca, 20,000 Mann der-Hülfsarmee 
ſtehen. Der Sefunbheitäzuftand ber Benölferung in der Walachel war, nach den 
und zugefohühenen Nachrichten, gut; und da Ausſicht auf eine fehr günjlige 
Grnte vorhanden ält, jo milderte ſich auch die Bejorgniä der ärmeren Ein- 
wohner vor Nothſänden. Unter den ruſſiſchen Soldaten iſt der Storbut 
verbreitet und war auch Im bie Yazaretbe von Bralla, wo 3100, unb von 
Galap, wo 2000 Eranfe ‚Soldaten Kiegen, eingedenngen. Die Krankheit joll 
bauptfächlid durch den Genuß verborbener Lebenkulttel und durch den Auf⸗ 
enthalt in feuchten Wohnungen, wie es die ruſſiſchen Erbhütten find, ent ⸗ 
fanden feln und fih dann epldemiich weiter verbreitet haben, Die trand« 
pörtabein ‚Kranken unb Verwundeten werden jet nach ber Moldan ober 
BVejfarabien geſchafft. Am 2. Fu paſſitien Galatz ca. 309 Wagen niit 
Kranken und Berwundeten aus ber Umgegend von Stliitrin. 

“Der „Monlteur" veröffentlicht den Tagesſbeiehl des Marſchalls St, 
Armand, womit derjelbe ans Veranlaſſung des durch ‚den Admiral Bruat in 
einen einzigen Tage bewerttielligteh Trahtpdttd von MON Mann der 4. Dir 
viffon von Ballipoli nad Barna den Leitungen ber Marine jelne Anerlen- 
nung golt: „Varna den 1. Juli 1854. Tagesbefeht, Soldaten! Um deu 
Feind mäher zu rüden, habt Ihe in wenigen Tagen zwiſchen euch und Iranfs 
reich hundert Stunden mehr geftellt. Exit ihr es verlaffen habt, war eure 
Thätigkeit, eure Energie ben zu beflegenben Gämsterlgkelten entſprechend; 
aber ihr iolirder fle nicht beherrſcht Haben ohne die hingebungsvotle Mit 
wirkung, dle euch bie kalſerliche Marine geboten bat. Die Admlrale, Offl⸗ 
ziere, Matrojen umirer Häfen. und Bloiten haben jich ber mühſamen Auf 
gabe unterzogen, eure Golonnen durch die Meere Gindurd zu führen. Ihr 
babt fie den bärteflen Arbeiten bingegeben gejeben, um oft wiederholte Cine 
ſchiffunge » und ‚Yanbungs-Operationen zu bewerkſtelligen, und wir können 
fagen, baß fie füh um die Ehre, den Marich unfrer Adler zu beidleumigen, 
geftritten haben, As Zeuge dieſer blederen Brüderlichkelt ber belden Arıneen 
ergreife ih mit Vergnügen die fich barbietense Gelegenheit, ihr meine Aner ⸗ 
tennung gu zollem, und morgen werde ich feterlich ben Blotten ber Admirale 
Hamelln und Beuat den Danf überbringen, dem ich Jeden von euch habe 
beigefellen wollen und welchtt ver gefainmten Palferlichen Marine gelten wird 


Der die orlentalljche Armee befehllgende Marſchall von Frankreich A. be 
Saint Arnaub.“ 

Meber Marfellle erfährt man, dag der engliſche Dampfer Fury am 
7. von Konftantinopel nah Odeſſa fahren folte, tm ruffiiche Gefangene 
gegen die Mannſchaft bes Tiger auszutaufchen. 


Aegypten. 

“Nach Berlchten des „Journal des Debats“ aus Alexandrien von 
7. 58, find die Bent -Hafſan nach beträchtlichen Verlujten wicder nach Ober- 
Gaopten zurüdgegangen und eine Erneuerung des Kampfes iſt micht zu bee 
fürchten, Ahaml Paſcha, der Sohn bes Viccfönigs, Hit im Begriffe eine 
Reife nach Europa anzutreten. Er wird fich zuerft nach London und dann 
nach Parls Gegeben, auch Deutſchland dürfte von ihm beſucht werden. In 
feiner Vegleltung wird ſich Sollman Paſcha (Oberſt Selves), General⸗Maſor 
der eghptuichen Armee befinden, der neuerllich In Ungnade gefallen, nım wie⸗ 
ber in Gunſt zu ſtehen ſcheint. Die Pilger aus ber Verberei treffen majlen« 
meife In Eysyten ela. Die Caravane von Galro war noch nicht von bort 
nach Melta abgegangen, follte aber In wenigen Tagen dahin abgehen. &y= 
rien iſt ruhlg. 





Meueiteb. 

Wien, 18: Imli, SOberflieutenant v. Manteuffel if mit Depe- 

ſchen aus Werlin bier eingetroffen. Vefebl zum Binmarfch unjerer Trup- 

ven ift Sid zur Stunde noh nicht erfolge. Alle damit in Widerſpruch 
flehenden Nachrichten erfheinen verfrüht. (J. D. d. Ag. 3:4.) 


Börſen- und Sanbelf- Bachrichten. 

* Feauffurt a, MR., 18 Jult. Oeſtett. Bro. Metag, as 4/ ꝓptoj. 
57244 Bantaktien 1095; Lombare.:u. dprog. Anl 80',; ſpaulſche Differds 
18%; Luhwigehafen» Berdbager ED. A. 118°,,: Bayer, Hupe, 97°,; 
— Benielfurs: Baris 94', ; Eompon 117%, ; Wim 93%. 

MWien, 18. Juli. Bprey. BI’,; 4',prg. — Lontxrie ⸗Anlehens · Looſe 
Jen 1839 ——; Bantaktien 1251; Lomb.senet. 5proy. Auleiße 1023 
Meorkhapmaftien 1685, MWehfelktarfe: Munsburg um 127°, ı Bonton 3 Mt. 
12.20. Geldture: Müngdutaten 32',. Oefert. Louerie⸗ Anlehens · Leoſe ven 
1854: 89). 


Verantwortliche Redattion: Dr. U. Waller. F.B. Pagi 
Ktönigl. Yof- unb Marional-Cheater. 


Denmertag den 20, Jull; „Die Hugenetten®, Oper ven Meyerkeer. 
Wreitag den 24. Zuli mit aufgcehobenem Adennement fiebente Geſammtgaſt ⸗ 
ipielyorfielung: „Emilta Salon”, Zrauetfpkl von Bring. 











Allgemeiner Anzeiger. 


Ugl. baüeriſche Zahlen-Kotterie. 
In ter 11720en Ziehung zu Megensburg am 
18. Zall 1854 wurden felaente Nummern gejogen: 
>53 57 75 34 7. 


Fremtien» Anzeige. 

DB. Hof. Ihre Durdl, bie frau Herzogin von 
Mediendurg-Etrelig ; HD Rofe und Lannen, Dffigiere 
aus Holland; Watpsie, Rentler aus Gnglam ; Ifatoff, 
Dberft umb ». NKelectini, Gefandifcaftsferretär aus 
Rufland; v. Duttifelo, Offigler vom Parka; Fran m 
Anderg, Mentiere som Daris; Dudols de Bucher, Muse 
Relungsfommiffär von Burtigeit ; Gerllgmann, Afım. 
von Brauufhweig; Hase, Mirfold, Plantier und Drüfes 
mann, Kapfeute vom Reippig ; Haaſt, Afın. von Fraul ⸗ 
furt ; Fidel, Kfm. von Schweinfurt. 

®. Hirfch HH. Graf Bentisogtis, Oberfifofmels 
fer I. 8 8. Geh. der rau Herzogin non Modena; 
Molgneur, Wentier aus England; v. Bawel, Staals- 
rath von Goburg. 

Hd. Maulid, 99. Otte, Rentler aus Mmerifa; 
Weltersborf, Kommiiiiensramp ven Königeberg ; Mefller, 
Fabrifant vom Stuttgart; Schoͤller, fadrifant von Elder 
feld ; Steinebadh, Afın. vom Frankfurt; Erbe. v. Gens 
det, Mittergutsbejiper von Mmling. 

®. Hahn, Kreifrau dv. Bulrette, von Erlangen. 

Bi. Zraube, 99. Ftht. d. Stein, f. Kämmerer 
und Rittergutsbefiger , v. Gorelbershauffen, Generals 
ie bant und Pertlus, Ratet von Dresten; Baum ⸗ 

Ft Yabrlfant von Lörrach; Mikerer, Mentier aus 
che, Kauf. von Mannheim ; Ghmöle, 
Km. von Menten; Etümer, Kfın ven Stenin; Aranfı, 
Regeplant son Berlin; Schäffer, Kfm. von Räulge 
Berg; Gebrüder Trampe, Lanbräthe von Haunoser; 
Fromm, Kaufm- von Köln; Mayer, Afım. von Mugse 
burg; Merion, von Lontonz Koppel, Croßhäntler 
son Pefib, 

®. Areuz. HH. Heullatzig, An. und Furrſten ⸗ 





beimer, Stahlwaaren » Habrlfant von Berlin; Hüttnet, 
Alm. von Nürnberg ; Weber. Enderlin, Kaufleute von 
Bugano; Dipp, Brunnmelier vom Künigäberg; Kenner 
ber, Kim. von Melningen. 

©. Stern, Hd. Dr, Mofer, Stabtpfarrer von 
Dünfter ; Keil, Afm. und Geln, Minzinger, PBrivatiere 
von Ulm; Helb, Kfm. von Reutlingen. 

Mötel garni (Leinfelder.) Hd-Rau, Afın. 
ven Nürnberg ; Helnge, Rabelfant von Weinheim; Dr. 
Meißner, Mtoelat von Pripzig; Frhr, v. Die, Bitte 
meiiter von Augsburg; Mogele, Pfarter von Nenburg; 
Häft, Brivatlıe von Braunigmwrig; Wetitacer, Pof ⸗ 
Grpeplier den @elfelhöring. i 

Gtachusgarten. HH. Ger. Schuftet, Kaufleute 
von Kirchberg; Gratl, Kim. won Dillingen; Dalber, 
Alm. von Ulm; ». Gilm, Staatsanwalt-Subfitut und 
Frau Ebtnh och, Hadrikdejipers s BattIn vom Felelirch; 
Schneider, Maler von Dresten; Gteinmann, Lehrer 
ven Sannoser; Hausner und® Belrigmidt, Kaufleute 
ven Oeulugen; Refler, Kfın. von Mannheim; ANebeld, 
Pelvatler von Schwab. Emũnd Lowenderg, Kfm. ven 
Hohenems; Dieudonnc, Fabrlkant son Stattgart; Tob · 
fer, Direltor von Tregen z Krämer, Kſm. ven Affen 
Yelaı ; Ruldf, Dfaser som Helygan ; Inter, Fabritant 
von Leipzig; Breivenflein, Rendant ven Gifurt. 

Augsb, Sof. HH. Lantınann, Kfm. ven Berlin ; 
Schweidet, Babritant vom Fürth; Beigt, Edineivermeir 
fer von Magteburg; Flſcher und Zorn, Kaufleute ven 
Augsburg; Mayer, Brisatier von Bergpabera; Grchartt, 
Boligellommifjär von Köthenz Stedere und Wöhner, 
Brivariers vom Berteletorf; Elelfhmann, Brauer son 

Altemünfter ; Boos, Pfarrer von Untersberg. 


— — — ——— 
08. Bekanntmachung. 


Hagen gesen Eiſen p. d. 
Donnerftag den 17. Auguſt 1854 
Nahmittags 2 Uhr 
werben narbezelnete Immortlien, ale: 


1) das einftödige Wohnhaus Nr. 17 im Epalt mit 
- Goframm, Gärtdren umk gampem Beintinzercät, 
geihäpt auf 00 AL, 
27 1 Tgmw. 69 Dez. Hopfengarten am Jerlahmrg 
PLRr. 996, gefhägt auf 1000 fl, - 
dem wiederholten Verlauf im Gafhkaufe gar Beft 
in Spalt umterflelt und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdiiht auf ten Edäpr 
ungawerih. 
Dem Geriäte unbttaunte Käufer haben ſich durch 
Legale Zeugulffe über ihre Zahlungsfählgtelt autzumelfen, 
Bleinfelo, den 4. Jall 1854. 


Koͤnigliches Fandgeriht Pleinfeld. 
Wegen Beurlaubung tes fönigl, Landrichtero: 
Lipp, Aſſeſſot. 
Mr. 8031. . 


“5. Bekanntmächung. 
Runlgunda Herb mit Ihrem anperehellden ſecha 
Monate alten Sehne Johann ven Kuspauer, 
Kenrad Krappmann von ba, 

Marg. Barbara Kraus ven Klrchlein, und 
Jehann Konrad Döring von Mlirmtantftatt, 
fänmıtige letigen Standes, wollen mad den Derelnigs 

ven Staaten von Norbamerilz suswantern. 
Diejenigen , welde Au ptücht an kiefe Berfonen 

aus irgen® einem Ghunte zu madıen habım, werben 

aufgeferdert, ſolcht am 

Mittwoch den 20 Mts. — 

bei Vermeidung der Richtbeiücachtiguug dahler anzu⸗ 

melden, ' 
Beismaln, ten 13. Iult 1854, 


Königliches Pandgericht Weismain. 
GN. 6538.- Geiger, 1. Lantıidler. 


Beiper. 


# Neue € enbahn «Plane anft Bolten, 
Aufn, en habın —* len — Blatter. 


1.  WBefanntmachung. 

Auf Merriterfgaftlihes Anbringen wirb bas ben 
ehemaligen Melbereeheltuten Jchenn und Anna Dem 
uing achörtge Anmelen Hso. Nro. 762.5 in Nymphen ⸗ 
burg öffentlih an ben Metfipietenten verfielgert umb 
if Tagefahrt hleya amgelept auf 

Freitag den 15. September I. Js. 
achmittage 3 — 4 Uhr 
im Rolger'ſchen Bränhaufe zu Nymphenburg. 

Das Anwefen beflcht aus dem halben Pohnkans, 
Heftehend in dem ebern Etodwerk nebfl halben Epel- 
Geramtbeile; dem Gtalgeränte und Gtatel, beite von 
Holy; ferner aus dem Heofraum zu 2 Deyimalen und 
den MWurz- und Baumgarten PL-Rr. 79 u 48 Drytm. 

Das Banye If laut gerihtlicder Shägung vom 
9, November 1853 zewerthet auf 1300 fl. und töns 
nen tie näheren Belafungs:-Berhäliniffe bicherts Bureau 
Mro. IV. bis zum Berfteigerungstermin eingefehen 
werten, 

Steigerungsluftige werten mit tem Bemerken ein 
geladen. daß Seridisundelannte nur zugtlaffen werben, 
wenn jie A über hinzeigente. Sahlangsfähigfeit ges 
mügend ausgewieien. 

Der Hinſchlag richtet ih mad F. 64 des Hypo 
Ahefengefepes verbehaltlid der 65. 98 — 101 tes Ge ⸗ 
fepes som 17. Nevemdet 1837. 

Münden, ben 27. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Münden. 
D.ı.a 


v. Maurer, aſſeſer. 
ER 15,221. 


0.  WBelanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothek: Wläubigers wird das 
Anwefen des Bauers Jchann SEhmitt zu Weitl · 
wang, Haus Nre. 4, deſteheud in dem Bohnhaufe mit 
Dferd und Rintoichflall, tem Statt, Badelen und 
Hofroum, fammt Brunnen, dann 50 Zagm. 58 Der. 
Gärten, Bedern, Wieſen, Daldangen und Debungen, 
tem Zorſttecht Im Veldenſtelnerferſt und Bemeinderecht, 
wie feldes im tem Ehäpungepretofell, weldes zur 
Einfiht freifteht, mäher befgrieben it, umb gemerihet 
auf 4871 fl., dem äffentlihen Vertaufe amszefept und 
Bietungsiermin auf 

den 25. Yuguft eurr. 

Vormittags LO— AL Uhr 
in tem Mallner"fden Zafernwirihehaufe zu Welbls 
wang anberaumt, wojn man sablungsfählge Kauid · 
liebhader mit dem Bemctlen einladet, baß ſich der Hin» 
fdlag nad $. 64 des Hppothelengefepee und SS. 99 
und felgenke der Novelle vom 17. Nonember 1837 
richtet, und die Betingungen im Termine Belannt ger 
geben merken. 

Auerbach, ten 2, Jull 1854. 

Königliches Landgericht Auerbach. 
E.:Nr, 4045,1. May, t. kanbeichter. 

18. Bekanntmachung . 

Der Krämer Gyltius Troßmann und deſſen 
Ehefrau Katharina, geborne Walter ven Asibersroih, 
donn tie Era Marla Dänzer, ledigt Griefiehter 
tes Röblers Ichann Georg Strauß von Dorfgütins 
gen, wellen nad Morkamerifa auswantern. 

Rerterungen oter fenftige Anfprüge am diefe find 
längftene am 

24. Juli ecurr. früh ® Uhr 
dahler da Bermelbung der Midtberädichtigung anzu 
zuelten, 

Feuchtwangen, am 11. Zull 1854. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Micgter, . Landtichtet. 
EN. 11,925. Roth. 


u. Bekanntmachung. 

Die Ierige Dienfimagd HWargareıya Glifabeiha 
Büttner von Welmersheim, geroren am 26. Auguft 
4831, beabfidtigt mad dem Vereinigten Staaten von 
Morvamerifa andzumandern. 

Allenfalläge Redisanfprüde am biefelbe find‘ bis 

um 30. Suli I. . 
hei Wermeitung fpäterer Nittbrrüdfihtigung hlereris 
anzumelten, e 
Gllinsen, tem 4. Yuflt 1854. 
Königliches Landgericht Ellingen, 
wer königl. Kantridter: 
v. Morett. 
c. Deininger. 





En. 5433, 


1868 
Circus Bens 


in der mit brillanter Gaëbeleuchtung verjehenen newerbauten großen Arena vor bem 
Karlöthore neben der proteftantifben Kirche. 


Heute Donnerftag den 20. Juli 1854: 


Zineite große Borftellung 
der böberen Reitkunſt und Pferdedreffur. 


La Contre-danse frangaise par 8 Messieurs. 
Die arabiihe Shimmeltute „Arabesta" von E. Menz geritten. 
Der arabijhe Hengſt „AlrManior* von &. Renz vorgeführt. 
Das Jagdpferd „Dirza* von Mde. Adelime geritten. 
Dad Mähere enthalten die Tagedzettel. 
Gireud: Eröffnung & Uhr Anfang 7 Uhr. Ende 9‘, Ube. 
Bılleis find von ded Worgens 10 Ubr ab om der Kafje des Circus zu haben. 
Morgen Vorftellung. 


Salle de W Robin. 


Karlsplak. 
Donnerftag den 20. Juli und alle folgende Abende mm 7'/, Mbr: 


Große phyſikaliſche und phantaftiiche Soiree 


Heren und Madame Habin aug Parig, 


Pouffer 3. M. der Königin von England. 

Vreife der Plätze: Nobel- Loge 2 fl. Sperrfig 1 fl 30 fr. eher Plag 1 fl. Zweiter 
Bag 30 fr. Ditter Plat 42 fr. Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte. Billets fin» von 
Morgens 10 Uhr bis Nahmittans 4 Uhr im benannten Rofale zu haben. 
Rafieneröffnung 6'/, Ubr. 


wir Münchener Gagbeleuchtungg - Geſellſchaft. 


Die erbennlige jährlige General + Verfammlung fin Montag den 34. Juli d. 34. Bor: 
mittags 14 Uhr auf ten Bureau der Directiom, Mindermarft Mre. 13,1, fatt und And vie Herren Mtionäre 
fatniengemäß einberufen. 

Die Verlage ter OrlalnafMetien oder ber gerihtligen Vollmachten hat dis Samſtag den 29. Dies 
fed Monats Abends E Uhr anf odgemanniem Burcan zu geſchehen. 

Münden ten 18. Zulı 1684. Der Ausihuf. 


4816. 


4728. [?] 


BER... \uins clean —— 
Mit allerhoͤchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


2 EAU D’ATIRONA 8 


ober feinfte flüfjige Toileitenfeife zur Erhaltung und Herfielung einer ſchönen, reinen, weißen 
Haut und zur jchmerzlofen Befeitigung der Geſichtofalten, Sommeriproffen, Leber « und anderer 
gelber und brauner Bleden, Hidblättetchen, Miteſſer, fowie fonftiger Hautunreinheiten. 

Diefe treffilche, ſeit 17 Jahren rühmlidhr bekannte Atirenafelfe erfebt mit großer Superlerktät ale andern 
Zolfettenfelfen und Schoͤnheliswaſſer, wie jie auch Namen haben mögen, Sie befreit die Haut leicht nnd fhmerze 
168 ven den oben gemannien Fieden und ambern Unreinbelten, gibt ihr den fhönfen und dlahend ſten Teint, 
nartt und fügt fe sor ven ſchadlichen Cinftüſſen der wechſelad en Witterung, deren Anzriffen das Rau d’Atironn 
bei Melpiger Benüpung gamı wiberfcht, nimmt ben Gonnenbrand Binmweg, ſtellt die Weiße der Haut her, wer 
Teigt ihr Gefchmelvigteit und erhält Ke Im frifgem, belebtem Wnfchen, bewahrt vor Mungein und vertreibt bie, 
weicht dur Kranthelt erer andere zufällige Urfagen entflanben find; dabei zeichnet ich bie Auixonaſelft noch br» 
ſonders durch dem angenehmilen Dehlgzeruch aus, Es türfte demnach das Eau d’Alirona mit vollem Rechte ums 
ter allen Ehönhelts: und DVerjängungsmitteln, vie je in dem öffentlichen Verkehr gelommen And, tem eriten Rang 
einneßmen. Die Zengnife berühmter Chemiter und Aerzte über bie Bewährung tiefes höchſt wirtſamen und 
gang unfhärlicen cosmerifgen Mittels find genügend befannt, Ih empfehle daher dleſes Euu d’Arirumn allen 
Damen und Serren, melden on Reindaltung und Schönhelt iprer Haut gelesen iR, und gebe das grehe Bias 
ya 40 fr. und das Fleine zu 20 fr. jammt Debrauchszeret ab. Nicht weniger Empfehlung verbienen: 

Der echte, fett 20 Jahren Im In⸗ und Auslante renemmirte 2 

. 3 anertaunt als beſtes Drittel zur Erhaltung, Verſchaͤnerung, 
Mailändische Haarbalsam, gessranssefseoeung un Wierereriengung ter Haupt: 
haate fowohl als zur Gervorrufung fräftiger Schnut · und Badenbärte in fhönfer Fülle, welches Faufente ber 
ungerwerfliäften Zeugnife ven Perfenen aus allen Ständen und die täglige Erfahrung befhätigen. Mreis 54 fr. 
das große und I0 fe. bas fleine las nebſt Beticht; 

. vo das große Dias zu 36 fr., das Meine zu 18T. Wenige Tropfen 
Eau de Mille fleur 8, ertheilem dem Wafwaffer, der Pelpwälche, Tafgentüdern, Kleidern, 
Hantfguben ı. ben Tieblihften aut dauerntften Wohlgering; 

ein höchſt taſtliche ä et, a i a 
Duft⸗Eſſig, Höhn taſtliches Raucherwerl, Bimmerparfüm und Luftreinigungemittel, das Gin 


gu 16° fr.; 
Extrait dEau de Cologne triple 3. — — 


und Rärkentem Getuch, das grofe Dias zu 36 kt. das Meine zu 18 fe.; 
ein Böhm töntihes Parfüm von unvergleiglidem Wohlgeruh und langer Dautr, 


Ess-Bouquet, in Glafern zu 15 fr. und gu fl. 1. —; 
A d li oter orientalifche Zahnrelnigungsmafle; melde felbit bie vernachläfiaften Zähne wicher blen⸗ 
nadoll end weiß wie Elfenbein herücht, und In Giaſern auf ein games Jaht zu fi. 1. 12 tr,, auf 


ein halbes zu 36 fr, und In Sqhachteln zu 18 fr. und gu® fr. abgegeben wird. 
Auswärtige Beftelungen mit Belfügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung umd Poftfgein werben 


Eye ERIEN: Earl Sireller, Ghemifer in Nürnberg. 


Auelnoerlauf in Mänche bei Adolf Karl om Karlothot. 4584. [7e] 


Ban — — — 
Eme Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


rue von Dr.G. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 171 der Meuen Münchener Zeitung. 


20. Juli 1854. 





Gefammt: Gaftfpiel: Borftellungen 
auf dem 
Hänigl. Hof- unb Mationals Cheater zu München. 
-rs- München, 19. Jull. Die fünfte Geſanunt · Gaſtſpiel · Vorſtel · 


fung, welche geſtern ſtatigefunden hat, brachte uns Görhe'd gemaltige Did 
tung „Wanft“. Bon unferen Säften fpielte deu Fauf Dr. Hendrichs 
aus Berlin, den Wagner Hr. Kaifer and Haunover, den Mephiſtopheles 
Hr. Döring aus Berlin, Margaretha Frl. Seebach aus Hamburg, den 
Valentin Hr. Devriemt aus Dresden, bie Frau Marthe Grau Haipim 
ger aus Wien, ben Schüler Hr. Schneider aus Karldruße. £ 

Ar Bank erbliden wir dem ganzen Inbegriff bed Widerſtrelles zwiſchen 
gelitigem Verlangen und -menfplichem Können in Bezug auf Scöpfung und 
Scyöpier, und zwijchen gelftiger und thierlſchet Natur In Bezug auf den 
Menfchen ſeibſt. Das ift eb, was Bauft zu elmem Repräfentanten ber gan« 
zen Menichhelt in diefem Wid erſtrelte macht, Wo iſt der, der nicht ein 
Std Fauft im ſich trüge, ſel es in flelnerem ober in größerem Maptabe? 

Und bier liegt dad Kriterium für die Aufgabe des darjtellenden Künſtlers. 
Die verwandten Töne, die In der Bruft eines jeden ruhen, hat er wach zu 
rufen, jo daß wir den Begriff, deſſen verförperter MRepräfentant Fauſt ift, 
vergefen und nur noch mitjühlenb in einen Spiegel ſchauen, In welchem je= 
der fo viel erblickt, ald er ttwa zu erblicken hat. Wird bad allgemein» 
Menſchliche des Fauſt fo zum Venwätjein gebracht, ſo ift auch bie bramas 
tie Wirkung bie allgemeinte und höchſte. 

Hr. Hendrich& Kat in diefer Beziehung viel Vorzügliches geleijlet. 
In dem fo ſchwierlgen eriten Akte erfaßte er die abwech ſelnden Momente bed 
inneren Ringens mit groper Wahrheit, und bei den ſchönen Mitteln und 
ber großen Darftellungsgabe, bie der Künftler befigt, Fonnte darum auch eine 
große Wirkung nicht fehlen. Befonders rühmend müffen wir hervorheben, 
daß der Küufller fi vor der vom dritten Ufte an beginnenden Klippe zu 
wahren wußte. Der Künftfer Sat nemlich auf der Hut zu fein, bap ber in 
den erfien ten jo mächtig dahin brauſende Strom durch mangelhafte Dar · 
ſtellung ſpaͤter nicht far Sande zu verrinnen feine — mit anderen Worten, 
dap Fauft, ſich und feine Urfprünglichkeit vergeifend, nicht ganz und gar Im 
Liebhaber aufgehe. An Innigteit der Liebe lieg Hr. Hendrichs ed nicht feh- 
len, aber durch kräitiges Hervortretenlaſſen bed legten, wenn auch unmädhtie 
gen fittlichen Aufflanmens, wußte er und auch immer ben Bauft vor Augen 
u halten. 
: 8 bie Darſtellung bed Mephiſto betrifft, fo glauben wir nicht, daß 
man fi hler jemald zur Feſtſtellung abjoluter Geſehe wirb vereinigen küns 
nen, Mephifto repräjentirt feine Gattung, fonbern fi ſelbſt. Darum wird 
in ber Nuffaffung des phantaftifchehiabolljchen Weſens dem darftellenden Künft« 
Ier immer ein großer Spielraum bleiben. Im Allgemeinen jedoch wird man 
bierbel zwei Gefichtspunfte nicht aud den Augen verlleren bürfen, Der Dar« 
fteler darf eimerjelts nie vergeffen, daß Diepblito in menſchlicher Ge— 
ftalt erfcheint, und anbererfeltd, daß ber menfchlicden Gieftalt zu Liebe dem 
Weſen des Teufels Fein Eintrag gefchehen kann, Wir flimmen darum ganz 
mit deren überein, welche aus dem Mephlſto feine hoͤlliſche Frage gemacht 
wiſſen wollen, und fönnen und aus bemfelben Grunde auch nimmermehr zu 
der Anficht bekennen, daß ed gerechtfertigt werden Lönnte, dem Mephiſto durch⸗ 
weg die Glätte des materiellen Weltlebend zu geben. Der Teufel it immer 
— ber Teufel eben, und wie wir nicht einſehen Finnen, warum ein blabo« 
licher Humor nicht auch biaboltjch flingen ſoll, fo Eunen wir auch nicht 
begreifen, warum wir dad Diabolijde in Wort und Ton nicht für eine Lüge 
balten müßten, wenn wir ben Ausdruck davon nicht auf dem Geſichte des 
Spredienden fähen. Darum können wir der Darftellung Ddrings ſchon in 
allgemeiner Beziehung unfern Beifall nicht verfagen, und wenn wir gu bem 
Allgemeinen noch das Befondere, d. h. die genlale Ausprägung in einzelnen 
Scenen und Situationen rechnen, fo haben wir im ber Leitung des berühm« 
ten Mimen eben eine Kunjtlelitung von befonderem Reize. Die Unterrebung 
mit Bauft im 3, Afte, die Scene mit dem Schüler, dle Unterrebung mit 
Martha und Gretchen im 4. Akte, mit Martha im Garten, alles das waren 
Diomente voller Fünfllerifcher Ausprägung und Genialität, 

Ueber Fauſt und Mepbiflo fand Gretchen, die halberblühte und 
Halb noch verfhloffene Rofe, bie zertreten werben fol von dem Fuße 
des Bien durch das Mittel Fauft — eine Roſe in der Dichtung, aber 
auch eine Moje in der Darfellung Dreimal willfommen helßen 
wir Bräulein Seebad und flatten der Intendanz unfern Dank bailır 
ab, daß fie und diejes Greichen im Beſammt-Gaſtſpiele nicht bat 
fehlen laſſen. Gin foldes Gretchen, gefteben wir es nur offen, haben 
wie nie gefeben, und ein zweites, weldes Br. Seebach gleid;fäme, 
wird man in Deutſchland auch mohl vergebens ſuchen müſſen. Uns 
ſchuld oder Naiverät, Organ oder Empfindung, Wahrheit oder Dirfiel» 
ung, Spiel oder dramatiſche Erfhürterung — mas von allem dem follen 
wir zuerft hervorheben, da ein jedes überall in jo entzüdender und er» 
ſchütternder Vollendung bervorirat? Die Schüchternheit und ber Schreck 
des Mädchens beim Ausgang aus der Kirche: „Vin meber Bräulein, 
bin noch ſchoͤn? — der Ausdruck unſchuldiger Neugierde beim Gintritte 
in ibr Zimmer: „wenn ich nur wünt“ 30, das dur das Lied vom 
König in Thule nicht gang verbedte Erwachen der Neigung, die Angft 
ber Unſchuld Gei der Rücktehr in’s Zimmer: „Es it fo ſchwül und 
bumpfig bier — die Freude ber mädchenhaften Unſchuld über den 
neuen Bug in Marias Behaufung, und bann die Naiverät bei dem 


Beſuche Mephiſto'e — de Gene im Garten mit Fauft — das von 
Liebe bemältigte Gemüth: „Meine Mub' if bin“, und dann bie Bin«- 
gabe an den geliebten Mann — bie Innere Zerſchmetterung bei Ba« 
lentind Tode — dad namenlofe Web in ber Kirche — bie Kerkerſzene 
zufegt — alles dad waren unvergleichliche Leiflungen, bie bas 
‚Herz eines jeden faßten mit ber unmwiberfteblichften Gemalt, und bie das 
Haus fortriifen in einen Beifalafurm, wie wir ibn, ald fo recht aus 
dem Herzen kommend, wohl noch mie gebört haben. Lind alles das bei 
noch fo großer Jugend! Wir begrüßen in Bräulein Seebad einen 
ihönen, großen Stern, ber im ihr aufgeht für bie vaterländijche Bühne, 
Don Frau Haiginger können wir nur Eines fagen: Sie war ganz 
und gar bad ergöglihe Weib „wie auderlefen zum Kuppler- und ir 
geunerwefen“. Dr. Devrient gab und als Balentin ein treffliches 
Genrebild, und mit Recht wurbe er ſoſort gerufen. Sr. Raijer gab 
und in Masle wie in Sprache das ſchlagendſte Bild eines Stubenge- 
lebrten, der jeine höchſte Geligfeit in einem „vergilbten Pergamen* 
findet. Sr. Schneider fpielte den Schüler mir großer Friſche und 
Naturwahrbeit. Die Heineren Partien waren in Hrn. Bürtgen: 
Grdgeift, und Frau Büttgen: Here, aut beieht, und die Gtubenten» 
wirihſchaft wurbe befonderd durch bie Berren Ehriften und Gigl 
böhft ergötzlich gemacht. Wie oft die Träger der Hauptpartien gerufen 
wurden, haben mir nicht gezählt. Das Haus war in aflen Räumen, 
im Barterre und Parquet fogar bis über bie Gingangsthüre hinaus, 
überfüllt. — So wäre denn auch das herrliche Meiftermerf Goͤthes im 
Geſammt-Gaſtſpiele an und vorüber gegangen, und mwabrlid in ſchöner 
Weile. Schon daß eine Gretchen ift genug, um die Darftelung Aden, 
bie ihr beigewohnt haben, unvergehlih zu machen. Breuen wiı und 
nun ber Darflelung an und für fid, fo freuen wir und ihrer auch no 
aus einem andern Grunde Da, wo bie Blüthen ber beutfihen In— 
duftrie ausgeftellt find zum Staunen Aler und wo gleichzeitig die Blü« 
them des deurfchen Geiſtes und der deutſchen Kunft in no nie bage= 
weiener Bodendung vorgeführt werden, ba hätte um Alles in der Welt 
das Werk nicht fehlen dürfen, von welchem wir mit geredhtem Stolze 
fagen können: Gebt ber, ihr Bölter ber Erbe — welches von ud 
bat Aehnliches aufjumeiien ? 





Zur Studienfrage. 
1.*) 

Wohl Jeder, der irgend Ginmal den Eutſchluß gefaßt fih eines 
Eılenminiögegenflandes in kürzeſter Zeit und in vollkommenſtet Weile 
zu bemächtigen, wird, wenn er auf die Nusführung dieſes Entjchluffes 
zurüdslidt und. jeine geiftige Thätigfeit bei berielben in's Auge faßt, 
gefleben müflen, daß er babei auf bie angegebene und empfohlene Weile 
verfahren jei. Die geiftige Energie bei der Ausführung wird ſich nice 
blog in der Anfirengung zum Bebufe der Aufnahme in’s Gedächtniß 
und bed Durchdringens mit dem Berftande fund gegeben haben, ion» 
dern vorzüglich auch in dem Streben, das jo Hufgenommene und Ber- 
flandene in ber Grinıerung und im Bemußtfein feſtzuhalten. Bür bie 
Nichtigkeit der fraglihen Merhope kann baber, wie ich glaube, bie Er⸗ 
fahrung jedes geiftig Strebenden als belätigendes Zeugniß angeführt 
werden, und weil ber Erfolg jedes Studiumg vom ihrer Beiolgung abr 
bängig if, jo wird es gerechtfertigt eriheinen, dag nachdrücklich darauf 
aufmertſam gemacht wird, wenn es ſich babei and nicht um eine pi- 
ante oder fon, glänzende Wahrheit hanbelt, bie alerbings dem ſtum⸗ 
pien ober rafjinirten Sinne mehr munbet, 

@3 gibt indeß deren, welde den Gnmnaflen, wenn nicht ausjchließ- 
lich, doch vorzugsweiie bie Aufgabe ſtellen, bie geiflige Kraft der ſtu⸗ 
birenden Jugend zu üben, baf fie zunehme und erflarfe durch dieſe 
geifige Gymnaſtikz aljo den Geil — namentlih Gedächtniß und Ber- 
fand — formal zu bilden, ohne auf beftimmte Kenntniffe und Ginfihren 
auszugeben. Bei diejer Anflcht von ber Aufgabe der Gpmnaflen könnte 
man denn auch leicht aur Behauptung fommen: das geforderte unab- 
läjfige Wiederbolen des Belernten und das burdgängige Aufeinander« 
beziehen fei überfläiflg und eine unnüge Mühe und Anftrengung, da es 
fi nicht um den Inhalt bes Unterricgtes handle, fondern nur um bie 
Tpätigkeit uud Uebung bed Geiftes zum Behufe der Kraftentwidlung ' 
und Erſtarkung desjelben; biefer gZweck aber werde erreicht, auch wenn 
das Gelernte und Berflandene jogleih wieder der Bergefienhelt und 
Unkenntniß anheim falle. 


Wollten wir auch zugeben, daß die formale Bilbung bie eigentliche 
Aufgabe der Gymmaflen fei, jo müßten wir doch auf der Forderung ber 
Mepetition und Konzentration bei dem Unterrichte beſtehen, um aud nur 
der beabfichtigten formalen Bildung Erfolg zu fihern Bleibt fle un« 
erfült, was geichiebt dann noch Großes, um z. B. dad Gedächtniß for- 
mal zu bilben, zu üben und dadurch zu lärfen? Es wird eine 2eftion 
nad der andern moͤglichſt ſchnell aufgenommen in’s Gedächtniß, einge» 
prägt in basjelbe, wie man zu fagen pflegt, und dann ebenſo jhnell 
eine Lektion nach ber andern wieder vergeffen! Diejes Beide, bad 
Einprägen und bad Bergejfen wird fleifig geübt, und e# mag 





®) Bol. Mr. I. in den Beilagen Nr. 165 u. 168 vom 43. mb 14. Sell. 
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auch eine bübihe Wertigkeit in Beiden erreicht werben; das aber, was 
denn doch wohl die Hauptiache wäre, bei der Gedächtnig-Uebung und 
Stärkung, dad @rinnern nämlih, wird babei gerade am wenigſten 
beachtet, vielmehr am meiften vernachläffige. Wie fol alſo ohne Wie- 
derholung und ohne das dadurch bedingte Feſthalten des in's Gedächt⸗ 
niß aufgenommenen Lehrfloffed eine wahre, auch mur formale Bildung 
bed Geiftes in dieſer Beziehung erreicht werben? Nicht viel beifer ſteht 
ed um bie formale Verftandesbildung bei dem gewöhnlichen Berfahren. 
Wenn nur bad Berfiebenlernen und bad Mißverſtehen ober 
Nichtverſtehen befkänbig miteinander wechſeln und einander ablöjen, 
bad Verſtehen aber, bad Kennen und Wiſſen weit weniger zur @el« 
tung kommt und berüdfichtigt wird, ba fann ed in der That zu Feiner 
Klarheit und Kraft bed Geiſtes kommen; denn zur Flaren, Fräftigen 
Gnifaltung des Geiſtes if, wie zu der bed Leibes, nicht bios Bemeg- 
ung und Thätigiein nothwendig, fondern auch Aufnahme und wirkliche 
Aneignung ded Erkenntnißſtoffes ald einer geiftigen Nahrung. Ohne 
dieh aber wird dur bie bloß formale Bildung — das if nunmehr 
lingft befannt — zu feiner Tüchrigfelt fondern nur zu einer gewilfen 
Beweglichkeit und bohlen Nufgeblajenheit des Geifles geführt. That» 
ſächlich iſt auch ben Gymnaflen weit mehr als Aufgabe geflellt als 
bloß bie fog. formale Bildung. Nicht um geiflige Gymnaſtik allein 
bandelt es ih, ſondern um den Gewinn jener beflimmten, pofltiven 
Kenniniffe, die für ben künftigen Lebensberuf unentbehrlid) oder wenige 
ftend dazu nothwendig find, ih die nöthigen Fachkenntniſſe erringen 
zu können. Und eben deßhalb erhält bie Forderung, die wir an ben 
Unterricht ſtellen, ſelbſt durch bie Rüdficht auf die Aufgabe der Gym» 
naflen, wieberum eine boppelte Berechtigung , ſtatt als unberechtigt zu 
erſcheinen: für's Erſte iſt nicht einmal eine wahre formale Bildung 
der geiftigen Kräfte möglich, ohne Wiederholung und burdhgreifendes 
Aufeinanderbeziehen des Lehrfloffes; und dann ift die bloß formale 
Bildung oder Uebung bed Geiſtes nicht bie einzige oder auch nur bie 
Hauptaufgabe ber gelehrten Schulen ; ed müßte fih denn um Bildung 
der Geiſter zu BVoltigeurd ober Seiltänzgern handeln, Weſen, tie man 
verftändlicher wohl Sophiften nennen könnte, wenn nicht felöft dieſer 
Name ſchon zu gut, zu gebaltvoll dafür wäre. 


Sollen wir dem Geſagten noch einige Andeutungen über bie Ans 
wendung ber Mepetition und Koncentration des Unierrichtes bei ein⸗ 
zelnen Lebrgegenflänten hinzufügen, fo haben wir ed dabei vor Allem 
mit dem Unterrichte im Latein zu thun, das von jeben ald ber erſte 
und wichtigſte Gegenftind des Unterrichtes am bieien Anftalten gegolten 
bat und noch gilt, Gerade in Bezug auf bad Latein aber if die Klage 
am allgemeinften und lauteften über mangelhafte und ungenügende Bei« 
flungen in den neueren Zeiten. Und micht bloß darüber wire geflagt, 
daß nicht mehr Latein ſprechen gelernt werbe, wie jräber, ſondern ſogar, 
bag die Schüler am Schluſſe ber Gymnaflalſtudien nicht einmal fo weit 
gekommen feien, die leichteren Klaiflter fertig zu lefen und zu ver« 
fteßen! Wäre nur in erflerer Beriebung die Klage Begründer, jo fönn« 
ten wir und, meime ich, noch ziemlich Teicht darüber tröflen; denn um 
die Fertigkeit jenes Lateiniprechend dürfte wohl nicht viel Schade fein, 
dba von Hajflfhem Latein babei wohl gar nicht die Mede jein Fonnte, 
ein praftiicher Gebrauch aber eines ſolchen Lateinſprechens auch nicht 
mehr ſtattſindet, und nicht mehr flattzufinden braucht. Unſere Mutter- 
fprache ift jo tief und ausgebildet, dan fie für die Willenichaft eben fo 
geeignet ja noch geelymeter if, ald das früher allgemein übliche Ratein. 
Sol die Wiſſenſchaft wahrhaft fortfchreiten, dann muß ihr auch eine 
lebendige, bildfame Sprache zu Gebote fteben, eine ſchon fertige genügt 
nicht, denn ber Inhalt kann. und ſoll fi nicht ben Worten und For— 
meln anbequemen, die ein für allemal gegeben find, jondern umgekehrt. 
Daher jelbt das mittelakterlihe Denken ziemlich wiltürlich mit der 
alten gegebenen Sprache verfahren mußte, um jeinen Inhalt ausipredhen 
zu önnen. Es gilt das Wort, daß man neuen Wein nicht in alte 
Schläuche gießen bürfe, ſondern neuer Wein auch neue Schläuche er» 
fordere, Wo es freilich nicht darauf anfommt Erwas zu fagen, fon« 
bern nur ſchoͤn zu reden und Worte zu machen, da genügt bad Ratein 
noch immer ; allein ed wird auch mur zu häufig zu leerem Bungenbre- 
ſchen mißbraucht, und fertige Formeln müflen nur zu oft bazu dienen, 
Gedanfenarmuch zu verhüllen. Jedenfalls kann das wahre, Elaffliche 
Ratein nur. da volle Anwendung finden, mo lediglich der Inhalt des 
zömijchen Denkens reprobuzirt wird, und nur jo lange, als man bei 
biefem ſtehen bleibt. Das aber iſt nicht Aufgabe der Wiſſenſchaft, 
und barım iſt bie Borberung: das Latein joe bie wiſſenſchaftliche 
Sprade bleiben ober wieder werben, eine unberedhtigte, und Wertigkeit 
in Lateiniprechen unndıbig, und müßte Angefidhts der andern wichtigen 
Lehrgegenſtaͤnde als zu zeliraubend, als zu theuer erkauft, betrachtet 
werben, 


Dennoch aber follen weit größere Fortſchritte in ber Kenntnif und 
Uebung der lateiniſchen Sprache erzielt werben, cld ed gewöhnlich ter 
Ball if. Wenn bie Schüler am Schluffe der Gymnaſialſtudien nicht 
einmal jo weit gefommen find, die leichteren lateiniſchen Klajfifer fer- 
tig zu lefen und zu verfiehen, jo ift das nicht blos eine Schmach, wenn 
man bie lange Zeit und die großen Veranflaltungen au biefem Zwecke 
betrachtet, fonbern es wird babei gerade ein Hauptzweck ber Gymnaflal« 
Studien unerreidht gelaffen. Es wird nämlich mitunter nicht einmal bie Bes 
fäbigung errungen, fi} bie nöikigen Kenntniffe für den fünftigen Beruf zu 


erwerben. Die Haupturfache bes mangelhaften Fortſchrittes in biefem Lehrge⸗ 
genftande erbliden wir nun ben biöherigen Grörterungen gemäß in bem Ber« 
fäumniß beſtaͤndiger und verfländiger Repetltion und Koncentration bei dem 
Unterrihte. In Bezug auf ben grammatiſchen Unterricht findet biefe 
Beriäumnig wohl am wenigſten ftatt, deſto mehr aber bei den andern 
Hebungen zum Bebufe ber Aneignung diefer Eprache uns bei der Lectüre 
det Klafſiker. Schon die Aufgaben, die gegeben werden zum Ueber— 
fegen aus dem Deutſchen in's Latein jollen nicht alsbald verfiholene Dinge 
werben, fonbern ber Gewinn, ben fie gebracht, muß gefldert bleiben 
durch Öfleres Zurüdgreifen im dieſelben bei ben folgenden ‚Aufgaben 
und dur; Wiederholung berielben, die eben freilich nicht im Aus—⸗ 
mendiglernen und Herſagen beftehen darf, — denn zu leicht wirb bief 
zu einem blos mechaniichen Geſchäft, — fondern in mündlicher correc» 
ter Ueberſezung des deutichen Dicrard, wobei Gedächtniff und Verſtand 
zugleih in Anipruch genommen werben. Wichtiger indeß if, daß bie 
Methode des Wiederholens und Aujeinanderbeziehens bei ber - Lectüre 
der Klaſſtker beobachtet werde. Die revidirte Studienordnung veranlaft 
dieh ſchon dadurch, daß In der Megel der Mutor, der in der vorber« 
gebenden Klaffe gelefen wurde, in ber nachfolgenden zur Furforifchen Lece 
türe empfohlen wird, Aber auch innerhalb des Jahresturſes, bei der 
ftatarifchen Lectüte der Hafflihen Autoren, jolte die genannte Methode 
beftändig befolgt werden. Und das fönnte am beften geſchehen durch 
eine Mebung, tie, fo viel ih weiß, bisher wenig oder gar nicht ſtatt- 
gefunden bat, Man wendet nämlid bie Zeit dazu an, ben Mutor aus 
ber Urſprache in's Deutfche zu überfegen und bie nötbigen Grflärungen 
damit zu verbinden; aber man denkt nicht daran bie gewonnene Ueber⸗ 
fegung wieder zurüd in bie Sprache des Autors übertragen zu laſſen. 
Und doch märe gerade bien — wenn mich nidt Alles trügt — das 
förberlichfte Verfahren, um mahre Renntnif der alten Spraden und 
rechtes Verſtändniß der Kiaifller zu gewinnen. Bei ber Ueberiegung 
der Klaffiker in's Deutſche ringe ber Schüler zunächſt mit den gröberen 
und gemeineren Schwierigkeiten, bie ihm das fremde Gpracdmaterial, 
die Wörter und bie dunfleren Gonftructionen bieten, und zugleich mir 
ber deutſchen Sprache, um von ihr den paſſenden Ausdruck zu gewin- 
nen; bei dem Aurhfüberjepen in die Sprache des Originals aber würde 
er erſt die Eigenthümlichfeiten der alten Sprache Überhaupt und bes 
beiveffenden Autors insheiondere fühlen und erkennen. Das wäre eine 
Neperition des Gelejenen und zugleich Gelegenheit zu tieferem Ein⸗ 
tringen in bie Art und den @eif der Maiflihen Autoren und ihrer 
Sprache. Zugleich bliebe durch dieſes münbliche Berfahren mandıe Schrei» 
berei der fonfligen Uebungen eripart, mas immerhin ein Gewinn märe. 
Uebrigens — um bad noch beizufügen — möchte ein Hauptgrund, 
warum im Allgemtinen fo wenig wahres Verſtändniß der Mafflichen 
Spraden des Alteribums trog aller darauf verwendeter Zeit, erreidht 
wird, gerade darin liegen, dah man au früh fchen darauf ausgeht, dieſes 
Verſtändniß zu erzielen; mämlich da ſchon, mo bie Schüler fi bes 
Diateriald der Sprache noch zu wenig bemächtigt haben. Wie foen fie 
zu der Zeit ſchon mir Sinn und GSeiſt auf tie Beinheiten ber Sprade 
und die Mlaifleität des Ausorudes eingeben fönnen, ta fie noch mit 
ben triviafen Schwierigkeiten zu kämpfen haben, bie ihnen mamentlich 
bie Unkenntniß der Wörter bietet? Wie überall, fo fehaber auch Hierin 
bie Merfrübung. 





Ralifornifche Zuſtände. 
(Schluß.) 

Der europäifche Handel mit Kalifornien iſt nur wichtig in Betreff 
Franfreicht, deffen Weine, Spirituojen und feime Geidenwaaren bier 
beteutend Fonjumirt werden. Bon Gngland laufen freilih auch viele 
Schiffe ein, doch bringen fie meiftens nur Sachen von geringerem Werth, 
wie Kohlen, Porter und Ale, jo mie Wifen. Deutſchen Babrilanten 
kann nicht gerathen werden, nach Kalifornien Schiffe zu befrachten. 
Auch if der Grund hiervon nicht ſchwer aufzufinden. In dieſem Lante, 
wo der Arbeitslohn 4 bis 6 Dolars täglich beträgt und bie Lebens— 
weife verbältnigmäßig Foftipielig il, wolen vie Menſchen nur das ha— 
ben, was ihnen gerade paßt, und es fommt ihnen wenig barauf an, 
ob ein Artikel etwas billiger oder theuerer if. Bon den Öftlihen Staa» 
ten ber Union aus, wo bie Sanbeltreibenden ben Geſchmack ihrer Zandö- 
leuse in Kalifornien kennen, wird legteres mit allen möglichen Waaren, 
mit Kleivungsftüden, Möbeln, Proviflonen u, f. m. verſorgt, und Aus- 
länder Finnen nicht damit fonkurriren. Nur ſolche Artikel, welche nicht 
in Amerika beimijch find, ober verfertigt werden, fann man mit Mugen 
von auswärts Importiren, wie 4,B. bie genannten franzöflihen Waaren, 
jo wie Rolonialmaaren. 

Die Kortjhritte Kaliforniens im Aderbau find ſebt bebeutend. Zwei 
wichtige Probufte erzeugt das Land bereit in hinreichender Menge für 
feinen eigenen Gebrauch, nämlich Gerſte, welche bier zu Viehfutter bes 
nugt wird, und Karioffeln. Man erwartet, daß im diefem Jahre auch 
hinreichend Weizen geerntet wird, um frember. Einfuhr micht mehr zu 
bedürfen. Damit wäre benn Kalifornien binſichtlich der norhwenbigfen 
Lebensmittel von andern Ländern unabhängig geworben, waß bei ber 
großen Entfernung der biöherigen Bezugtquelen von großer Wichtigkeit 
iſt. Nach amtlichen Grmittlumgen enthält Kalifornien eim Areal von 
93,622,400 Acres, von denen 52 Mil. Gebirge» und unfruhtbarer 
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Boden find. Bon bemifultivirbaren Bande find 20 Mil. Aeresbewüfſſert, 19 
MT. Hiß jegt ohıle Waller imd 2,829,000 Ares Gumpfbaden. Yepterer 


bilder die fogemannten Tules, welche fh an den Miern des Joaquin« 


und Sacramento binfreden, umb wahrſcheinlich mit der Zeit Ih wertbr 
sole Reis- und vieleicht au in Zuderplantagen werden verwandelt 
werden. 

Ueber das beiſpielloſe Emporblühen San Franciscos Tiefe fi Biel 
fagen. Der befte Beweis von bem Vertrauen, welches man in bad 
feigende Gedeihen ber Stabt fept, if der Stand ber Schuld ſcheine 
Bonde), welche 10 pCt. Zinſen tragen und jept nominell über pari 
leben, im Wirflichfeit aber gar nicht mehr zu haben find, Das jleuer- 
bare Bigenttum beläuft ſich auf 25 Milienen, die ſtädtiſche Einnahme 
auf 950,000 Dollars, die Ausgabe auf 900,000, Die Staatdichuld bes 
träge 1’, Milionen. Es ericheinen täglich 13 Zeitungen, darunter 
eine beutfche umb eine franzöflihe. Es eriftiren 6 Theater, verichietene 
Konzertbaflen, 19 Kirchen oder vielmehr Berbäuier, 20 öffentliche Frei⸗- 
ſchulen, in denen etwa 3000 Kinter unterridgtet werten, Die Stadt 
bat jegt 16 Feuer ⸗Kompagnien, weldhe jehr gut find und ein großes 
Feuer far unmöglid machen, eine Gad-Rompagnie — kurz, fo ziemlich 
Allee, wad man von einer grofen Stadt erwarten kann. 

Kapital ſteht nob immer fehr hoch im Werbe. Der große Un— 
ternehimungsgeift diefes Bolfes veranlaßt koſtſpielige Bauten aller rt, 
welche einen fortwäbhrenden Begehr nah Geld hervorrufen. In diefem 
Augenblide it in Bolge eines überiülten Marktes und fehlechten Han» 
deld die Geldnoth ungemöhnlih groß. Man kann jegt zu 3 pGt. Mt, 
Sinien jeden beliebigen Betrag auf erfle Hanpfeften ſicher belegen und 
Faufmännifche Wechfel werden zu 5 und 6 Prozent Mt, bisfontirt. Auf 
dieſe bohen Zinſen iſt freilih micht permanent zu rechnen, doch läßt 
ih annehmen, dab der Binsfup mährend vieler Jahre nicht unter 2 
pGt. monatlih geben wird. Go lange Bold gefunden wirb unb ber 
MArbeittiobn hoch fleht, fo lange werden Mierben und folglich auch 
Binjen hoch fein. Es if ziemlich viel fremted Geld hier mit Nugen 
beleat, 3. B. von Branfreih aus, 

In polleifcher Ginficht ſtehen wir am Vorabend Intereffanter Ereigniife. 
Wie in Furopa bie orientalifche Frage ale Welt beſchäftigt, jo haben wir 
bier im Kleinen unſere occidentallſche oder vielmehr merifantiche Frage. Aus 
dem im amerlfanifchen Volke Immer mehr ſich befeftigenden Glauben, tag es 
feine Beſtlumung (manifest desliny) if, ben ganzen nörbliden Kontinent 
Amerlkas zu befigen, ift auch die Blibuftier-@rpebition des Oberften Walter 
gegen Miebercalifornlen und Sonora hervorgegangen, von welcher bie euro« 
yätfchen Blätter wohl fchon ausführlicher berichtet haben werden: Wenn 
mum auch, voie fehr wahrſchelnlich if, dieſe Erpebition In Mauch aufgeben 
wird, fo Acht doch zu erwarten, tag binnen Kurzem auf reblicdyere Weiſe, 
durch die Musführung des Gadeaden · Vertrages, eine DBerardgerung der Vers 
einigten Staaten nach Süden hin Statt finden wird, Dies wäre ſelbſt im 
Interefe ber Menſchhelt wũnſchenewerth. Die jept noch Meriko gehörenden 
Grenzftaaten Eonora, Chlhuaha und Cohahulſa find durch die räuberifchen 
Einfäle der Indianer faſt in Wüfteneien verwandelt. In ben energlſchen 
Händen der Amerikaner würde bald die Eicyerhelt des Gigenthumd voieber 
bergeitellt werben, und das mürbe hinrelchen, um jene Provinzen bald mie 
ber volfreich zu machen. Kein Pag wäre bei einer ſolchen Vergrößerung 
mehr Intereifirt, als Sam Frauclaco. Mit der Eröffnung der nörhliden mes 
xitaniſchen Häfen würden neue Abzugswege ſich auftbun, bie fänmtlich einer 
ftarfen Entwicktlung fähig find, und Sam Francideo würde mit ſchnellen 
Schrittem dad werden, was es durch felne matürliche Lage zu fein beftimmt 
iſt: das New-Mork der Weitküfte Amerikas, (Hannoy. Itg.) 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 19. Jall. Auch heute Haben 33. 
MM, der König und die Königin bie Induftrie-Ausftelung mit einem 
längeren Bejuche zu beehren gerußt, Die Anzahl der Beſucher des 
Glaspalaſtes betrug geftern 1318. 

" München, 19. Zuli. Unter den gegenwärtig bier anweſenden 
bebeutenden Motabilitäten der Kunft, befinden ſich auch die Hd. Kar 
pellmeifter Spohr von Kaſſel, Lindpaintner von Gtuttgart, ber 
Dianift Mofbelenuf.m Die Anzahl der bier anfommenben 
Fremden Aeigert fi von Tag zu Tag. R 

R. Sachſen. — Leipzig, 14. Iuli. Geftern Abend farb bier 
im bald vollendeien 80. Lebentjahr, der auch in weltern Kreijen wohl« 
bekannte geheime Medicinalrach Dr, Elarus, (Dr. 3.) 


M euefteb, 

Italien. — Curin, 18, Zuli, Die Kammern wurden heute bis 
zum 27. Nov. vertagt. (N. 3.) 

Spanien. — Paris, 19. Jull. Auch Burgos, Vittorla, Valladolld, 
Saragofja, Granada (bedeutendftle Städte der mörblicen und füblichen Pros 
vingen) Haben fid) für den Auffland erflärt. Ganz Gatalonien folgt der 

gung im Einklang mit O'Donnell, Barcelona ergreift fräftige Mafe 
regelm zu Aufrechthaltung der Ruhe. In Mataro wurde ein republlkaniiches 
Komlte aufgehoben und nach Barcelona in's Gefängnig geleitet. (Schr. M.) 

Griedyenland. — Aus Athen vom 14. Iuli: Die öferreidhie 
We Bregarıe „Benus- in angelangt. Der britiihe Dampjer „Triton“ 
Reuerte na Malta, um Mayrofordate abzubofen, der morgen erwartet 











wird. Es hieß das Minifterium beabflchtige die Königin -burdh eine 
Reife zeltweitig zu Entfernen! Frankreich fol die Dfkupationstruppen 
auf.10, 0 Mann bringen wollen. Udter den Dffupatiohstruppen 
hertſchen viele Krankheiten. (Kel. D.%-U. 3) 

Oriental. Angelegenbeiten. (Sübliher Kriegsihau- 
play.) ** Alle neueften Nachrichten bemeiien, daß unite Zweifel an 
ber Nichtigkeit der aus Wien nah Frankfurt, London und Bıris tele— 
graphirten Nachricht von bem angeblichen Einrüden der Türken in Bus 
fareft vollfommen begründet waren. Die Angabe gehörte zu ben zahl« 
reichen Zeitungsenten, mit denen bad Bublifum über bie Borginge auf 
dem Kriegäichauplage an der Donau feit einiger Zeit mit erbößter 
Breigebigkeit regalirt wird. 

Honftantinapel, 10. Juli. Die Donaubampfihiffiahrt iſt mieter 
bergeftellt. Sulina halten die Türken bejegt. Die ruſſiſche (Donau-) 
Bloridle if von allen Seiten bebrängt. (Tel. D. d. Schw. M.) 

Trieſt, 19. Juli. Baron Thile iſt von Pyräus am 10. in Kon» 
ftantinopel angefommen. Der Internuntius verlangt ben alten Rechts— 
ftand in den Donaufürftentkümern; Lord Redcliffe wünſcht jeine Leute 
dort anzubringen. Die Pforte iR für Deflerreihs Anficht geftimmt. 
Gine bedeutende Schlacht fiel an Imeretiend Grenie vor, im ver bie 
Nuffen gejchlagen wurden. Dundas und Hamelin befinden ſich in Varna, 
Dmer Baiha iR nah dem engliihen Lager abgegangen. St. Arnaud 
fendete 4000 Türken nah Circaſſten. (Tel. D. d. St.A. f. W.) 

CTrieſt, 19. Juli. Der heutige Levante-Dampfer bringt Nach» 
richten aus Monftantinopel bis zum 10. Juli. Die fürliſche Flotte 
ift megen Kranfbeiten fa ganz aus bem ſchwarzen Meer zurückgekehrt. 
Gin Tagsbeiehl St. Arnaude verbierer Meifenden und Dilestanten der 
Armee zu folgen. Gelim Pafcha verlor in Aflen fehr viele Kanonen ; 
er verlangte Artillerie Mehrere Rommanbanten ber aflatiihen Armee 
murben nach Rodoſto verbannt, Die dritte franzöſiſche Dis 
vifion warb von Barna nad Batum eingeichifft. (Eine 
Unterfuhungstommifllon entwirft einen türfifch » griechiihen Vertrag, 
indeffen wird eine Proflamation der Piorte erwartet, welche tem grie= 
chiſchen Handelsihiffen den Gintritt im die türfiiche Häfen erlauben 
wird. Ginem Gerücht zufolge entichie® die Pforte zu Gunſten Defterr 
reihe den Konflikt zwiſchen bem Öflerreichifhen Beiandten (und Lord 
Rercliife) wegen Herftellung bes früheren Rechtszuſtandes in den Donaus 
fürftenrbümern. (Tel, D. d. U. 8) 

0.C. Ueber bie Bewegung der vereinigten Flotte, weldhe der Zahl 
ber Segel nad, eine Menge Transporiſchiffe bei fl hatte, war man, 
einer Meldung aus Dtefja vom 7. d. M. zu Bolge, bort der Anſicht, 
daß ed Anapa und Nomorospidf gelten dürfte. Diefe beiden Orte find 
bie legten Bunfte an ber kaukaflichen Küfte, welche von den Rufen 
befegt gehalten werden. Die Garnifonen bderjelben ſollen im Ganzen 
12,000 Mann betragen. Die Beieftigungen um Odeſſa wurben neuerlich 
durch eine beträchtliche Anzahl von I6pfündigen Kanonen und Bomben 
teſſeln vermebrt, melde in den legten Tagen aus dem Innern Rufe 
lands daſelbſt anlangten. Die Stärke der Befapung von Dbeffa und 
der Umgebung wird zu 25,000 Mann veranidlagt. 

An der Sulinamänbung haben nach Privarbriefen aus Balag am 
8.8 M. engliihsfranzöflfhe Kriegeichiife Bofo gefaßt. Die ruffljchen 
Truppen, welche dort aufgeftellt waren, jollen ih nad Tuczlom zurüd» 
gezogen haben. (Uuftria.) 


B 


Börfen: und Handelsnachrich 

*Frantfurt a. M., 19. Juli. Defterr. Sprog. Metal, 65”/,; 4 proj. 
58; Bantattien 1045; Lombard.»n. Spros. Anl. 80'454; familie Differss 
18"; Burmigshafen Berbager E+B.n. 118%,; Bayer. 49 pro 97°4; 
— MBeiellurs: Baris DE’, ; Banden 117°/,; Wien 94°/,. 

‚ 18. Juli(®@olp u. Gilder.) Mene Louiad'or 10 fl, 45 ir; 
Bikolen 9 fl. 34-35 :EPreuf. Ariehrihevor 10 M. 714-8", Holländ. 10 Gulden. 
Städ 91. 45',,-46'4 j Ranbeufaten 58. 34-35; 20 Hranten Gr 9 I. Bu 25; 
Engl. Soverrigns 11 A. 45-47 fr. ; Bob al Marco 376-378; Preuß. The. 1 fl. 
ATY=t/,; 5 Aranfenthaler 2 AL 20'/, - 215 Sedhaltig Eliber DEM. 34-36 5 
Preuf. Kaffar Säeine 1 fl. A7'-h, ie ° 

Berlin, 18. Zull. Preuß. Staate ⸗Schuldſcheine 83°, 9, —— 8; Kiln 
Pindener —-— V. —— 8. 

** Wien, 19. Zall. Sprog. 83’; 49, vtoj. 744,4: BetterlerfnichengBeofe 
von 18839 125; Bantaktien 1245; Bomb.swenet. bpre. Anleihe 102; 
Morpbahmaktien 1655. Wedhfelturfe: Mugsbura uso 126',4 Ronvden 3 DM, 
12.16. Belnturs: Dünzbafaten „31'/,. Deſterr. BolteriesMnichens:Boefe von 
1854: 87’). 

"Harid, 18. Juli. 41% prej. —— (bar), —.— (auf Bieferung Eude 
Monats), Iprog. 70.35 (haar), 70.45 (auf Bieferung Embe Mts.), Morbbahn 
807 50 (baar), 807.50 (a. 2.6.M.)  Paris-Strafburg 770.— d., 771.25 
(a. 2.8 M.). Span. Iprog. 34°, G., innere Schuld 32°, , @. R. Som. 
— ®, Bf. —. Bim. Anl. 86.— @. Ob. (1834) — ©; (1849) — 
®.; (1851) —. Böm. Anl 84 @.; Wufl. sim. — @. 

“Sonden, 17. Zul 3%, RKonfols 92°, "u; Bu — — 
Spanifhe Bprey. 38 Eoup. ab. Reue Gonvert. 19 —; Ba. 4, —; Bertug 
bproz · —, Sons.) Apres. 40 42; Mufl. spre — —, 4 prey. — — 

“Mew: Port, 1. Juli. Werfelturfe: Bonbon 109 zu 109", "4; Bari 
513%, gu 5.16%,5 -Mmferbam 1°, 345 Frankfurt —— —; Bremen 79% 
"ur Oamburg 36°,, 37. 

———— ——————— — — — — — 


Verantwortliche Redalilen? Dr. I. Ballet. A. 2. Papl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


19. Wefanntmachung. 


Miebermalr gegen Grill wegen 
Ferberung. 

Auf Antrag eines Hppothelgläubigers Kat man ben 
öffentligen Berfauf des Anweiens der Wirtböcheleute 
Anton und Malburga Grill von Balmersbeim ber 
ſchleſſen, und daher zur geriätlihen MWerfielgerung des 
felben auf 

Montag den 7. Auguft I, Is, 
Nachmittags 2 Uber 
im Möerfden Gaſthauſe zu Galmersheim Termin 
angeftgt, wezu Kaufeliebbaber elngelaren merken. 

Diefes Anweſen, meldes auf 3285 fl. gefhäht 
werten, enthält: 

1) PL+Me, 185, das Wohnhaus Pr. 134 in als 

mereheim, Stadel und Korb, dann Hefraum, 
0,14 Dez. ſammt der realen Welßblerſcheulge · 
rehtfame, 

2) das Gemtinderecht zu einem ganzen Rupantheil 

an ben noch unneriheilten Bemeinbebeipungen, 

3) PLN, —A Vflanybeet im Marftgraben, 


so Di., 
4) 2 Pflangbeet Im Marfigraben, 
Yo Dip, 
5) „2940, Baldung, Pirfet, num Ader und 
Wiefe, 2,07 Dez, 
0) . 5742, Meier, 0,56 Dry., 
T) 3818, Weglerader, 0,57 Dey., 
8) . 4382, 8 Bifang bei den Kellern, 0,27 Dy., 
MD . 4384, vie 7 Kellernüde, 0,05 Dey., 
10) „ 1779, ver große Bfaffenlobader, 3,64D,, 
11) „2202, Miiterangwentel, 0,04 Dry., 
12). „ 1778, Wieſe und Meier Pfaſſenleh, 
2,07 Dey., 
13) “3737, 11 Pifang bei der Melerbrekte, 
46 Dei, . 
14) „ 3740, 7 teile 93 Dez, 
15) „ 3731, 5 kette 16 Dep, 
16) u 3728, 9 dette 35 Deu, 
1) 0» 406, 1 Pifang Rranigarten In ber 
ebern iren, 0,07 Der, 
II) . 418, vdeus 0,08 Deu, 
19) u 1772, äußerer Bfaffeniehader, 1,80 D., 
20) „5108, @eishudlader, 2,23 Dei. 
In ber Etenergemeinte Dunzlau: 
a... 808, Meoswiefe, 1,03 Di. 


Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypoth.Geſ. 
unter Betäcachtlzung der Bellimmungen ker SS. 9B— 
101 tes Def, vom 17, Mev. 1837. 

Die näheren KRaufsberingungen werben am Tage 
der Berftelgerung belannt gegeben werben. 

Fremde oter dem Gerichte nicht befammte Käufer 
haben ſich darch glaubwürkige Zeugniffe über ihre Ders 
mögensverhältniffe ausjumelien,. 

Ingolſtadt ben 11. Juli 1854. 


Königlihed Landgericht Ingolſtadt. 
GR. 7955. Muchei, dißeſer. 
190. Bekanntmachung. 


Giger gegen Probjft, Borterung betr. 

Auf Antringen eines GHänbigers wirb das Anwefen 
der Zoſtph Pröbf’ihen Schuhmachtracheleute von 
hier, beftchend aus: 

Wohnhaus mit Hofraum, PLRr. 1009',, zu 

0 Tom, 04 Dry, werth 500 fl, 
dann Murggarten, PL+Rr. 1099b',, zu O Tom. 
05 Dri., werih 50 fl., 
fommenben 

Dounerftag den 31. Huguft I. Ja, 

Dormittags zeiſchen LO— 12 Uhr, 
öffentlich im Lantgerihisgebäube verfteigert. 

Der Zuſchlag erfolgt na $. 64 bes Hypotheken⸗ 
geſedes vorbehaltlich der Sf. 90 — 102 ber Progefnos 
zelle vom 17. Rontmber 1837, 

Die Kaufsberingungen werben am Verfieigerungs: 
tage befannt gegeben, umd haben ſich dem Gerichte nicht 
Bekannte Steigerungsluftige über Leurund und Vermẽ ⸗ 
gen legal ausjumelfen. 

Mennburg am 6. Zull 1854. 


Königl, Landgericht Neunburg v. /W. 


Der lonlal. Lanbriäter: 
..5658/1. (L.5.) Angerer. 





2. Bekanntmachung. 


Sparlaſſe Welten gegen Jehann unb 

Dearg. FHarmbauer wegen Forkerung. 

Rachdem ſich bei ber erfimallgen Tagefahrt für das 
Anweien ter Taglöhnererheleute Johann und Margar. 
Barmbauer ven Tirſchenreuth, beitchend : 

1) aus einem gemauerten unb mit Biegeln geded⸗ 
ten Wehnbaus mit Stalung unb dazu gehörls 
gen Wemelntereht, 

2) aus 1 Zgw. 68 Des. Weltarund, 

3) aus 1 Tgw. 3 Dez. Wicfe, 

welches Anweſen am 7. Februar 1. Je. auf 850 fi. 
gerichtilch geſchäzt wurte, fein Käufer gefunden bat, fo 
wirb daeſelde auf Anteingen ker Mläubigerfgaft dem 
zweltmaligen Berfaufe unterftelt, und wird hiezu Tage» 
fahrt am Gerichtede babier auf 
Dienftag den 8, Ang. I. 38, 
Vormittagg 10 — 12 libr, 
anderaumt, und werten Kaufslichhaber, die fi über 
hinlängliches Vermögen ausweifen können, mit dem Ber 
merien gelaten, dah dieſes Mal ver Dinfhlag ohne 
Müdſicht anf den Schäpungswerih erfolgt. 
Zieihenreutb am 8. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, t. Banbricter. 
G.:N.7529, c Araus, 


Befanntmachung. 


Machdem in ver Kontureſache des Kaufmanns Er ⸗ 
bar Mgap dabier am erſten DVerfleigerungstermine 
auf folgenve Meatit ten, als: 

1) des Wohnhauſes mit Gätichen, Brunnen unb 

MNebengebäuden, Bef sr. 158, tarirt auf 2200f,, 

2) 1 Zgmw. Gelb aufm Kröttenanger, Bef+Mr. 410, 

tarirt auf 500 A, 
tie Shäpungswerthe nit geboten wurden, fo werten 
Mefelben am 

a - den 8. Anguft I. 36.) 

ormittagd ® Uhr, 
bei Gericht babier dem wirterhoften Verſtriche ausge 
fept, wozu biemit Einladung an zablungsfählge Kanfs- 
lebhaber unter dem Bemerken ergeht, dab für diesmal 
der Hlufglag an die Melſtdletenden ohne Müdjigt auf 
bie Tare erfolgt. 
Weismein ten 6. Aull 1854, 


Königliches Landgericht Weismain. 
G..N.6196. Geiger, fönlal. Kantrigter: 


1722. Bekanntmachung. 


Berichellenheits: Erflärung tes Kerbinlam 
Shermanr son Happadı brir. 
Rachdem die In ber Griftallabung vom 14. März 

I. Je. angefehte dreluenatliche Iriſt bereits abgelaufen 
AR, ehnt dab fh der vermißte Korbinion Eder 
manr von Happadı eder eine Desjendenz besielben 
gemeltet bat, fe wirb Rerbinlan Shormapr für 
to» erflärt, und deſſen in 64 fl. 41', fr. beflchenbes 
Bermögen chne Kaution an feine gefeplihen Grben 
ausgrantweriet. 

Dachau am 7. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Dachau, 
. U. l. 4. 
E⸗Nr. 9500,1. v. Hellersberg 
497. Bekanntmachung. 


Behentremenũbetwelſung der Vfarrpftũnde 

Aicha v/E, beir. 

Die Biarrpfrünte Micha v»/TB. Hat ihre im den 
Rentamtöbezirten Paffau, Depgenvorf und Grafenau 
gelegenen Zehentrenten an bie Mblöfungstefle tes Stans 
te6 übermiefen,. 

Unter Bezugnahme auf Art, 34 des Mblöfungsges 
ſedes werben alle Iene. melde Hierauf Mnfprüde zu 
maden Haben, mut indbeiombere bie Rultuontiftungen, wer 
gen etwaiger Baufonturrengpflicht aufgefortert, ſolche bis 

Freitag den 1. September I. Se. 
bei Meivung der Migiberüdfigtigung hiererts zu er» 
heben. 

Am 10. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Paffau L 
Der köninl. Landrichter: 
ER. 5213. Fint. 


4784. 


— 





4606.a) Bekanntmachung. 


Dienftag den 1. Auguſt I. Is, 
Morgens 8 ihr, 
wird im Amteletale ter tgl. Bauinfpeltion Ingolſtabt 
die Lieferung von Gifentbeilen für die Domaubrüde dar 
felbft, im Befammtarwidt ven 65,37 Zentner und im 
Keftenbetrage ven 1961 fl. 6 fr. im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſton 
an den Wenigſtfordernden vergeben, 

Beringnifiheft, Detaitpläne und Kofenanfglag lies 
gen von bemte an Im Amtslolale der genannten Tal. 
Banlafpeftion, wo aus bie Submißiensformulare in 
Finpfang genommen werben lönnen, zu Iebermanus 
Einſicht offen ver. 

Die Eubmiftenen ſelbſt müffen In vorfäriftemäslg 
überfihriebenen umb verfiegelten Gennerten Tängftens bis 
Montag den 31. Juli I. 38., 
Abends © Uhr, 
bel ber genannten tönlgl, Baubehörze eimgelaufen fein. 

Die Submittenten ind bei Vermeidung dee Muse 
ſchluſſes gehalten, bei dem Gingangs angepebenen Ters» 
mine fi perfönlig eder durch einen Bevollmägtigien 
Stellvertreter einzufinten, um ihre Uebernahme · und 
Kautionsfäbigtelt nachzuwelſen, und ven Zuſchtag zu 
gewärtigen. 

Ingolftatt am 17. Zult 1854. 


4800. Proclama. 


Yu dem Debltweſen über den Nachlaß det Witiwe 
Kehle Alerander von Tteuctlingen hat man zur 
Subhaſtatlen ter zur Debitmaffe gehörigen Immebilien, 
einem halben MWohnhaufe ınlt Mebengebäude, Kelleran⸗ 
theit, Scheune, Bärthen und Hefraith, He.⸗Nto. Gin, 
5 De. Rrautgarten auf ben Fruheſpann, Pl«Mr. 879, 
5 Dir. Krautgarten in ven obern Krautgärten, Pl+Mr. 
1382, 22 De. Mder im Kapellenfeld, PleNir. 1447, 
femmt elmem halben Rupantbeil am den ned unver 
ithellten Gemeindegtuünden Hetuug und Welbdaug, barın 
zum Vertaufe der vorfantenen wenigen Hauegeräuh- 
Taften auf 
Breite den 4. Auguft I. 36., 
achmittags A lihr, 
Im Bagfetterfhen Wirrhehauſe zu Ireuchtlingen Tet ⸗ 
min anberaumt, wozu Kanfslichhaber mt dem Belfüs 
gen eingeladen werben, daß ter Aufdlag mad $. 64 
des Hyp.Geſ. und den Sf. 9B—IDI der Drez.Non, 
». 3. 1837 erfolgen wird, die übrigen Kaufsberinguns 
gen am Sırihetermine felbit bekannt gemarht werten, und 
gerihteunbefannte Kaufsluftige ſich über ihre Zahlunges 
fähigfeit dur lezale Jeugulſſe anszuweiien haben, 
Delvenbeim am 7. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Heidenheim. 
Megelsberger, 1. Lantrigter. 
GR. 6627. 6. Friebmann, 


178  Wefanntmachung. 

Unterfuhung wegen Dlebſtahls bei tem 

Düler Weis Frit ſh vor Henrimähle. 

Der Irbige Dienfitneht und Mäfergefele Joſeph 
Lindner von Konnersreuth, Aal, Loge. Waldſaſſen, 
iſt des rubr. Diebſtahls zum Schaden ders Müllers 
Eriefh von Hentimühle bringend verdächtis, und hat 
fi; feit dem 8. Iunt 1. 38. geflügtet. 

@s werten alle Gerichts⸗ und MPoligeis-Bebötten 
biemit erfuct, den genannten Jeſeph Linbmer im 
Betretungsfalle zu serhaften, und hicher abflefern zu 
laffen. 

’ Zirfögenreuth ben 14. Juli 1854. 
Königliches Landgericht. 
6.8.7527, Wimmer, t. Lantrichtet. 


9 Bekanntmachung. 

Der an den Müdlag bes ehemaligen Shueltermei- 
ers Joſtyh Shmipt ven Gablingen einen Anfptuch 
zu machen hat, wirb aufneforbert, ſolchen 

Freitag den 4. Augnft I. 38, 
Vormittags 
um fo beftimmter Hierorts anzumelven, ats font bei 
Auseinanderfepung der Madlafmaffe eine Berüdjhtir 
gung desfelben nicht mehr Aatifinken würde, 
Sögainnen den 7. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Gdggingen. 

8.0.6138. Lang, !. Zanbriäter, 
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Freitag den 21. Juli 1854. 
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y Deutfchland. j 
— ++ München, 20, Juli. Dem Bernebmen nad, wird 
in den nägften Tagen die Vorlage des Öflerreihirh-preupiichen Bünd« 
ntffes:zom 20. April am. Bunde uad der Bei des Bundes zu deme 


jelb Igen. 
e —— — 20. Juli. Welch große und lebhafte Iheilnahme 


man in allen Gauen ded gejammıen deutſchen Vaterlandes ber erſten 
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Himmel» Schau und Bemerlungen 


Mergens. | Mittags, |  Mbenss, 
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“* München, 10. Juli, Bolgendes if das Verzeichnif der zu 
Geihmornen un Erjaggeihmwornen für die IL. ordentliche Schwurge- 
richteſigung für Oberbadern beſtimmten Staate bürger: I Geſchworne: 
bie HH. E. Schulze, Rıufınann in Münden; Joſ. Fuche bichler, Wirıh 


in Iegendorf; Joſ. Schneider, Kaufmann in Münden; Branz X. Dall- 
| maier jun., Bädermeifter in Münden; Chrhſ. Braunbofer, Botbalter 


allgemein deutſchen InpwürierAuspelung zu Münden mwiomer, davon | 


zeugen die ausführlichen Berichte, melde bereiss tie Drgune ber ge» 
jammmen beurjgen Preſfſe uber diejelbe zu bringen beginnen. Gs freus 
uns, in allen einmürhig bem großen Wedanten Seiner Majeſtaͤt des 
Könige, welcher diejes herrliche Werl deutſcher Ginigung ins Xeben 
gerufen bat, und der umjcrigen Sorgfalt, mir weicher vie Staatere- 
gierung diejen Königligen Gedanken zur That gemadhr, zu einer Deutſch- 
lands und Bayerns würdigen Auerübrung gebracht bu, durchweg und 
obne Ausnahme überald die geregie Anerkennung uno Würvigung ge 
zollt zu jeben. Go fann ung nur mut parnioiiyhem Stolze erqullen, 
von allen Geiten und mamentlih auch aus dem Wunce vollommen 
berufener Sachtenner unter den bereus bier unmejencen jo zahireimen 
fremden Gäfen befätige zu hören, bag ter Glacpalup zu Münden, 
wenn er auch nice die Dimenfionen des weliberubms gemortenen Kons 
doner bat, doch in geihmadvoller Anlage und fünflierier, jwedmäßis 
ger Ausführung, in ber Swönpeit und Gieganz jeiner jo einfachen, und 
in ibrer Leichigkeit jo zierligen Bormen ven Xonzoner bei weitem 
übertrifft. Dem Genie des Munnes, den das Vertrauen des Könige 
mir dem Entwurfe zu dem großartigen Baue beirauıe, und der es ın 
jo glängenter Weije redifertigie, dem Hin. Dberbauraibe v. Voit, jo 
wie dem nicht minder genialen Manne, der die ſchwierige Aufgabe ber 
Ausiührung bed Werkes mir jeltener Cinficht und Ihartrafı ın jo ruhm⸗ 
mwürbiger Weife gelött, den ſchöpferiſchen Gedanken zur num vollendet 
dafiebenden That gemacht, dadurch dem, was unjere einbermiſche bupe» 
riſche Inpuftrie zu leiften vermag, eim jo jpredentes, ſelbſtredendes 
Denfmal gejege bat, wird allgemein die mwohlverdienie bewundernde 
Anerkennung gezolkt. In mürsigere, befähigtere Hänee hätte tie Aus— 
fübrung des Königliben Gedankene nicht gelegt werven können, und 
barum iſt auch die Kunde von ber hoben Auezeichnung, mir meldyer 
die Gnade Er. Maj. des Könige die beiven genannıen Männer nad 
Vollendung des Werkes durch fie belohmie, mit jo allgemeiner, jreudi« 
ger Theilnahme überall im Barerlande vernommen worden. Die Nıuen 
Voit und Gramer werten flerd im ebrensem Undenken bleiben bei Als 
len, denen dad Wundermwerf des Mündener Glaspalafles zu ſchauen 
und zu bewundern vergönnt war. 

** München, 20. Juli. Die Zahl der Bejucher ter Inpuftries 
Austellung berrug am 18. Juli 1313, am 19. Ju 1312 Werjonen. 

** München, 20. Juli. Der Zubrang des einheimiphen Publis 
fums und der täglich mafjenhafter bier zujammenntömenden fremven 
Säfte zu dem Glüdshaien dauert nicht blos in unverminderıem Mape 
fort, ſondern wird täglich mod größer. Den ganzen Tag hneurch iſt 
berfelbe gleichſam belagert von der Menge, die vor Fortunas Gunſt 
auf die Probe flelı. Berelis find jo manche werihvole Bewinnfle ge - 
macht worden, und diejenigen, welche Nieren ziehen, nehmen dieſe mit 
dem heiterfien Humor bin, da fie ja doch das Bewußtjein haben, zur 
Börerung eines den Armen zu gute fommenten Unternehmens jeden« 
falls ihren Beitrag geleifter zu haben. Ueberall ficht man nur frohe, hei« 
tere Gefihter, und unjere fremden Gäſte ſcheinen fih überhaupt in 
bem bewegten Reben und Xreiben Mündens zu gefallen. Am lebhaf- 
teften if dieſes natürlich in ber unmittelbaren Umgebung des Blaspa- 
lafles felbft, welche, und zwar namentlich die Sophienftraße, durch die 
örligen- Veränderungen, die in Bolge der Vollendung des @laspalafles 
dort eingetreten find, auch in tem äuferem Anbiid außerordenilich ge= 
wonnen hat. 


in Alsöuing; Earl Harrad, Hanteldmann in Münden; Wilb. Ked, 
Buchhändler ın Münden; B. Bledinger, Privarier in Wänden: Joſ. 
Schweyer, Bierbräuer in Brierberg; Ign. Ghorherr, Bäder in Halt 
baujen; Garl Mieder, Hantelömann in Xandöberg; Ign. Üngermann, 
Hunrelemann in Ingolftant; Aug. Koch, Lebzelter in Aichach; Yudm, 
Blopmann, Bierbräuer in Wänden; Br. X. Surauer, Lebzelter in Wajr 
ferburg ; Ian. Doppelhammer, Bierbräuer in Xölz; Yof. Sonner, Bier« 
bräuer in Vobburg; Ludw. 6. Buchner, Kaufmann in Münden; Iob. 
Gg. Sad, MNoibgerber in Erud; Ge. v. Sedlmaier, Arvokat in Biaf- 
fenbofen; Marlin Barıb, HDauebefiger in Münden; Heinrich Röel, 
Hofbuchdrucker in Münden; Wilbelm Weinbler, Hanpelemann in @r- 
king; Johann Grıl, Bimmermeifier in der Au; Aloie Kerbftmaier, 
Diüler in Morimilien ; Alois Rauch, Bauer in Auguſtenfeld; Joſeph 
Sqhmederer, Handelömann ın Schrobenhauſen; Joſepyh Werbel, Bräuer 
in Brud; Georg Braun, Wrivarier in Moosburg; Alois Killer, 
Bierbräuer in Nojenbeim,. — 11. Erjaggeihmerne: vie HH, Yoi. Ian. 
Leniner, Vrivarler; Br. Sauer, Buchbinter; Gortfr. Fiſcher, Maurer» 
meifter; Gg. Knolmüler, Wagiftratsielrerär; Br. Brbr. v Saben« 
tojen, Guitbefiger; Ar. v. KRlöber Kaufmann, — jämmtlich in Münden. 

** München 20, Juli. Künftigen Sonnabend finder in tem mei« 
ven Garıenräumen Meubergbaujend ein großartiged Militär- Kon» 
gert zur Beier der allgemeinen deutſchen Inbuflrie-Ausftellung fatt, 
tefien Direkrion der E. Obermuflfmeifler Hr, Stred übernommen bat, 
ein Name, der im biejer Beziehung ten beften Klang bat. Sämmt- 
liche Duffforps ber Garniſon unjerer Mefldenzflatt werden an jenen 
Abend zuiammenmwirfen. In drei Abıheilungen wirb eine Meite von 
Mufitäaden zur Aufführung gelangen, mworunter bie brei Piecen aus 
der Dper „Santa Gbiara*, deren Componiſt befannılid Se, Hob. ber 
tegierende Herzog von Coburg ift; ferner fommen zur Aufführung grö» 
Gere Kompofiiionen von Mozart, Menerbeer, Mendelsjohn, Franz Lach» 
ner, Zintpainner und Mekul. Den Schluß tes Ganzen bilder eingro«- 
es miliäriiches Porpourri „Lagerleben“ betitelt, in welchem Webers 
Schlaͤcht bei Waterloo und Beeiborend Schlacht von Vitoria inbegrif- 
ien find. Daß wir auf biefe Weife einem ſehr genußreichen Abend ent» 
gegeniehen, brauchen wir faum noch zu erwähnen. 

*+ Augsburg, 19. Juli. Das von ſchon fo vielen traurigen Bol« 
gen begleiteie Freudenſchießen bei Hochzeiten ac. hatgeflern in dem 
eine Etunde von Dinfeliherben entfernten Orte Au ſchon wieder ein 
Opfer gefordert. Gin Burſche nuhm beim Herannaben des Brautmwas 
gens die ibm unbefannee Buͤchſe des Schmiedes von der Wand und 
ſchoß biejelbe in ver Richtung des Braurmwagens lot, Der Schuf aus 
der dem Burjchen unbemuft ſcharf geiatenen Büchſe, traf unglüdlider 
Weije den Bührer des Wagens der Urt in den Hald, daß er tobt zu 
Boren jlürzıe. 

$ Augsburg, 19. Juli. Das mit tem vorgeftrigen, ald am Ale- 
zidtage eingerreiene, nach einer lang erproben Bauernregel gern geje= 
bene jonnige und- belle Wetter begünftige die durch häufige Regengüfle 
biöher erwas zurüdgebliebene Heuernte auf das ermünitefle, ſo baf 
mit Ende dieſer Woche bieielbe volfländig umıer Dad; gebracht fein 
wird, Auf mehreren in beffern Lagen befintlihen Wiesgründen bat 
gleichzeitig der Schnitt tes Dbmard feinen Anfang genommen, und 
wenn die biäberige eiwas naffe Witterung beim Ginbringen bed Deues 
nicht ſonderlich förderlich war, fo übte fle dagegen hier den günftigſten 
Einfluß, indem der zweite Wuchs mo möglich noch üppiger Rebı = 
der erfle. Dep unter folgen günfligen Werhäliniffen der Preis de 


En 2868. —— 
un * Kia 


Butterd, der fit biöher hartnädig auf 1 fl. und darüber per Gentner 
erhielt, norhwenoiger Weiſe bedeutend n muß, if kaum zu bejmweis 
fen. Ueber den Standhper Beldfrüch nen wir fortan nur die aller« 

e rom geben, Mereits- find auch ganz zeife, Solfonngen 
ind * ne Sricgein auf ünjern Markt gebracht worden, freilich 
dr theuer im Meiſe, glelchwohl aber zu ber Hoffnung eines 





zeichen und guten Erträgniſſes berechtigend. — Unjer als hervorra= 
Fre 3 endjhrififieler jo hoch berühmıer Herr Domkapitular Ghris 
bh von Schmid, wurde gefern von einem ſchweren Verlufd beirof« 


fen, ınvem ſeine Schweſter, die jeit 40 Jahren dem nunmehr in bem 
Hohen Greiſenalier von 86 Jahren ſtehenden allgemein verehrten unb 
geliebten Priener das Gausweſen führte, ohne vorher frank gemejen zu 
jein in deu hohen Ülter von 80 Jahren das Zeitliche jegnere. Die 
von dem greifen Bruder im den biefigen Tagblättern veröffentlidte 
ZTrauerangeige, gibt von dem tiefen Schmerz um bie theure Dabinge- 
ſchiedene ein eben jo redendes ald zübrendes Zeugniß und erregt bie 
allgemeine und aufrichtigfte Iheilnabme der bhiefigen Ginwohnerjchaft. 
— Geit ven Beginn der beutjchen Induſtrie-Ausſtellung in Münden 
find auch die biefigen Gaſthäuſer — wie dies die beöfallfigen öffentli= 
hen Grembenanzeigen, zur Genüge darıbun — mit Freuden überfüllt; 
eim ficherer Beweis wie ungemein zahlreich der Bug von Reiſenden dur 
bin fein muß, der gleihmwehl von Tag zu Tag in fletem Zunehmen be- 
griffen if. ' 

fchaffenhurg, 16. Iuli. Der 5pfünd. Laib Brod erlitt heute in 
Folge des farten Sinkens ber Getreivepreije einen Abichlag von 4'/, Er. 
und ber Popan; einer Hungeronoih, die Bielen jhon vor Augen ge- 
ſchwebt it gänzlid geſchwunden. (Würzb. Anz.) 

Württemberg. — Nach einer Befanntmahung aus dem Fi- 
nanzminijterium wird in Bolge einer unter ben Regierungen des Zoll« 
Bereind getroffenen Uebereinkunft vom 1. Auguſt d. 3. an der Gingange« 
zol für Hefe aller Art, mit Ausnahme ber Bier- und Weinbeje, von 
14 fl. auf 19 fl. 15 fr. per Beniner erhöht. 

Raffau. — Wiesbaden, 15. Jul. Prof. Dr.Mebicus, Lehrer 
der Landwirthſchaft am hleſigen landwirthſchaftlichen Inſtiuute und Meferent 

"für Lanpwirchfchaftsangelegenhelten beim Miulſterium des Innern, iſt von 
dem Direltorlum des Vereins naffauifcher Land» und Forſtwirthe zum Des 
putirten bei tes Münchener Induftrisausftellung ernannt worden und bereits 
dorthin gereijt. (M. A. 3.) . 

Solitein. — Biel, 16. Jul. Heute Vormittag und heute Mittag 
langte die aus nenn Segeln beſtehende, vom Admiral Mourler befehilgte, 
daͤuiſche Flotllle in uaſerem Hafen an, — Die Schiffe anlerten auf der- 
felben Stele, wo bie franzöfliche Blotte Tag, theilmelje moch etwas näher 
der Stade zu. (Hamb. Korr.) 


Freie Städte. — Nach übereinjtimmenden Berichten aus Franke ; 
furt im verfchletenen Wlättern ſah man daſelbſt der Vorlage ded Schud⸗ 


und Irugbündnijfes zwifcyen Deſterrelch und Preußen vom 20. April In 
der Bundedverfammlung noch im Laufe biefer Woche entgegen, und wurde 
dem einhelligen Beitritt aller Glieder des deutfchen Bundes ald einer wicht 
zu bezweifelnden Thatſache entzezen geſehen. 

Preußen — Berlin, 17. Jull. Die Mittheilung einiger Zeltungen, 
daß in deu allernächflen Tagen ber Grlaß der Befehle zur Verdoppelung ber 
Stärke ver Artillerie bevorfiehe, und daß dieſelben ſogar ſchon ausgefertigt 
würden, entbehrt ber Begründung. — Die Ernte hat im hiefiger Umgegend 
bei günftigem Wetter bereits begonnen und bürfte, wenn ber Hlmmel fo 
gnädlg bleibt, raſch fortjchrelten und bald Billigere Getreldepreiſe und bringen, 
ta der Ausfall, wie im füblichen Guropa, fehr gefegnet fein wird. Heute 
brachte man auch ſchon einige Scheffel Roggen von ber dleßjährigen Ernte 
an den Landmarft zum Verkauf. (Zeit) - 

P.C. Serlin, 19. Jul. Die Preuß. Korrefponbenz bringt heute fol- 
gende Abjertigung: „Seit dem Beginn ber orientaltjden Verwickelungen 
bat die englifche Vreſſe dem Verhalien ber deutſchen Mächte elne Aufmerk- 
famnfeit geſchenlt, weiche jedenfalls dafür Zeugnig ablegt, dap man jenfeita 
des Kanald den Ginflup richtig würdigt, melden Deutſchland auf die Ente 
fcheldung der gegenwärtigen Arifis auszuüben berufen iſt. Nun können wir 
ed zwar der britiichen Vubliziſtik nicht verargen, daß fie, im wohlverſtande⸗ 
nen Intereife ihres Landes, unabläſſig auf den unberingten Anſchluß der 
deutfchen Neglerungen an die Politik der Seemächte hinarbeitet; allein «8 
Bleibt und unbegreiflich, wie fle zur Errelchung dieſes Zleles eine Wolemit 
geelguet finden kann, bie nicht allein jebe 
bältniffe und entfcheldende Perſoͤnlichkeit verleugnet, ſondern auch gegen bie 
Logik und den gefunden Menſchenverſtand ankämpft. Es ift eben fo taftlos, 
ald unpolltifch, wein bie „Times“, bei ihren Ausfällen gegen gewiſſe Par · 
telbeſtrebungen, auch die Haltung und ſelbſt die Abfichten erlauchter Berfo« 
nen zum Gegenſtande ihrer Kritik oder vielmehr ihrer Verleumbung zu machen 
wagt; ed It im hoben Grade leichtfertig, wenn fie den an bie jüngften Er⸗ 
Öffnungen bed Peteshurger Kabinets zu Mmüpfensen Verhandlungen zum Bor 
aus jeden Erfolg abſpricht, ehe der Inhalt der erfleren allgemein befaumt 
und geprüft worben fit; es Ift entlidh völltz abgeſchmackt, wenn dasſelbe 
Blatt vermeint, daß die deutichen Mächte dad Urthell über die Ihmen ans 
der gegenwärtigen Sachlage erwachſenden Verpflichtungen von aufenher zu 
empfangen haben. 68 kann und gleichgüftig fein, aus welchen Gründen die 
engliſche Vreſſe augenblicklich eben fo viel Schmeicheleien für Oeſterrelch, ale 
Schmäßmworte für Urtußen bat, Wir find überzeugt, daß Defſerrelch feinen 
Werth auf die Gelegenhelis ⸗Freundſchaft legt, die Ihre Sympathleen für bie 
Revolution in Ungarn, Wolen und Stalin nur verhüllt, nicht aufgegeben 
hat; e3 kann aber vor Allem fein Zwelſel darüber fein, daß Preußen und 


Rüdfiditnahme auf gegebene Der«* 


Deñterreich In den Vrotofollen der Wiener Konferenz, wie in bem Dertrage 
vom 20. April vollkemmen 3 aus geſprochen und vollkoumen 
gleiche Zwecke verfol t haben ertegnen es mit Dank, daf Ye alle 
Ude „Wiener Zeitung” gerade In dem gegenwärtigen Asgenbiit den Werte 
laut jenes Verrage& mit dem baran gefwüpften Sufag-Ürsitel in authentl· 
ſcher Form veröffentlicht hat. Mus dleſen Altenſintten erhellt für jedes um» 
befangene Urtheil das Ziel, weiches bie deutſchen Dlächte fi vorſeden, mie 
die Verpflichtungen, melde fie übernommen. haben, und auf Grund berjeiben 
wurde die jüngite Aufforderung nach St. P eriaffen, wie wir an⸗ 
nehmen dürfen, In dem aufrichtigen Befreben, die deutichen Intereffen auf 
frlenlichem Wege fiher zu ftellen und, we möglich, einen Anknüpfungspunkt 
yür Vermittelungöverfuche zu gewinnen. O5 dieje Abſichten erreicht werben 
find, darüber haben die zunächht Beteiligten ohne fremde Ginmijchung zu 
befiuben, wie es audererſelts den Eriegführenten Mächten zufteht, über bie 
Bedlagungen zu entfchelden, unter weichen fie Frieden zu jchliefien geneigt 
find. Jedenfalig darf Wreufen wie Deſterrelch mit großer Ruhe den ihnen 
von engliſchen Blättern gemachten Vorwurf ertragen, in fortwährenden Ar« 
ſchläägen — nicht gegen das Hecht und das Wohi der europäiſchen Staaten, 
jondern für ble Herftellung des von allen anderıt Völkern erfehnten Friedens 
befunden worden zu fein. So gewig aber die deutiche Bolttif befugt If, ihre 
Bele und Wege jelbit zu beflimmen, fo gewig muß fle zunächit ihre Kroft 
und Selbftfländigkeit durch unerſchutterllche Beftigkelt bewähren, den An 
griffen elner Preſſe gegenüber, welcht den aufgeregten Leldeuſchaften, nicht 
aber den wahren Iniereſſen der Völker bient.* 

Mdemck, 10. Jull. Im dlefen Tagen iſt Hier be wichtige Anordnung 
ber lalſerl. ruſſiſchen Reglerung befaunt geworben, nach welcher der Pollzei» 
meifter in Polangen ermächtigt wird, dem jenfektigen handeltreibenden Pub« 
Ikum Legitimationdfarteı zum Aufenthalt in Vreußen nicht mir, wie bisher 
auf 3, fonbern auf 5 Tage ausjuftellen. — Mach Rußland wurden über 
unjern Ort in dem legten Tagen anjehnliche Ouantitäten von koſtbaren Des 
len, Gallipoll· Palme, Baumdl, Weine der verſchledenſten Sorten und Ro« 
lonialmaaren befördert. (R. 5. 3.) 

Defterreich. — 0.C. Wıen, 17. Iuli. Wir liefern Hlemit den Schluß 
bed geſtern abgebrochenen Auffages über die Grundzüge zur Ginführung von 
Vandeövertretungen in dem Kronländern. IH. Bom großen Ausfhuffe 
ind Befonbere. Der Im Bereiche jeber politifchen Landesbehörbe einzus 
fepende große Landegausſchuß befteht aus dem Mräfldenten, aus den Mitglie- 
dern des engeren Aueſchuſſes und aus einer für jede Land umb rückſichtlich 
Verwaltungegebletes mit Beachtung feiner Berhältiffe und Intereffen feſtzu⸗ 
fegenden Anzahl von Ausſchußmitglledern. Die Anzahı diefer Ausschuß 
glleder hat nicht weniger ald zwölf und mirgend mehr als adıt unb vierzig 
zu betragen, Die Berufung in den großen Landedausihuf wird von Er. 
Majefät erfolgen, bis Allerhöchſidleſelben In biefer Beziehung eine andere Ber 
Almuung zu erlaffen geruben. Kür welchen Zeitraum diefelbe zu gelten habe, 
wird befonders beſtinuut werden. Der große Landesausſchuß hat über aller 
hoͤchſte Aufforderung am Eige der politifchen Landesbehörde zufammen zu 
treten. Der Chef der Lantesbebörte ober in deſſen Grmanglung ein von 
St. & k. ap. Mafeftät beitimmter lantesfürfticher Rommiffär bat die Der 

fammlungen des Landedausfehnifes zu eröffnen und zu ſchlleßen und im ben 
; felben den Borfig zu führen, forte die Berathungen zu leiten. Die Mitglie- 
der dei großen Aue ſchufſes haben bei Ihrem Gintritte in denſelben Treue und Ges 
horſam dem Monarchen, Beobachtung der Befege und gewiſſenhafte Erfüllung 
"ihrer Pflichten eldlich In die Hände bed Statthalters zu geloben. Zum Wir 
funzöfreife bes Aueſchuſſes in Yandesangelegenheiten gehört: Die Abgabe von 
Gutachten und Vorfepläge über jene Gegenflände, worüber er von ber Mes 
gterung zu Mathe gezogen oder zur Mitwirfung aufgefordert wich; bie Bes 
fugnif über die ihm zum Wohle des Landes (Lerwaltungdgebletes) geeignet 
ſcheinenden Mafregeln und Ginricgtungen, und über Anitalten, Bauten und 
Unternehmungen für Landeszwede zu berathen, Vorſchläge zu machen, ober 
nach Beſchaffenhelt ber Umflände Beichlüffe zu faſſen; die Beantragung bed 
PVerjonalftandes und- der bleibenden Bezüge der dem engeren Ausſchuſſe beie 
jugebenden oder bei Landedanſtalten verwendeten Beamten und Diener, dann 
welche dieſer Beamten vom engeren und melde vom grofien Ausſchuſſe zu 
benennen jelen; bie Befugnis im Namen des Landes Verblnudlichkeiten einzu« 
geben und Laſten ober bleibende Auslagen auf basfelbe zu übernehmen; die 
Sorge für Me Erhaltung und angemefjene Benüpung ded Stammwvermögens, 
dann für de Megelung des Krebitd « und Schuldenmefend bes Landes und, bie 
Beſchlußfaſſung In Betreff der Erwerbung, Veräußerung ober Berpfäntung 
von Mealttäten und nupbaren Rechten des Lanbesvermögend, Die näheren 
Befimmungen über die Wirkſamtelt des großen Ausjchuffes in Beziehung auf 
dleje Geyenflände, forte auf die Einnahmen und Ausgaben des Landes über 
haupt, werden für ſedes Yand (Vermaltungsgebtet) mit Nüdficht auf deſſen 
eigenthümliche Wertättmiffe befonder& feitgefegt werden. Alle Beſchlüſſe des 
grogen Ausſchufſes, ſofern fie nicht auf bloge Gutachten, Vorfiellungen und 
Witten gerichter find, müffen Sr. &. £. ap. Majeftät" im Wege des Minlſte - 
riums des Innern, unter Sulegung der Gigungsprotofolle zur Allerhöchſten 
Schlußfaffung unterbreitet werben. Dem grofen Zanbetausjhuffe wird ges 
flattet fein, die Bitten und Wünfche des Landes zur allerhöchiten Kenntulß 
zu bringen. Die zum Wirkungöfreife des grogen Äusſchuſſes gehörigen Un« 
gelegenheiten werben in den Sigungen beffelben verhandelt und erlebigt. Die 
unmittelbar von Er, Majeftät over von dem Chef der Yandestehörde an dem 
grofen Ausfchuß gelangeuben Vorlagen find vor den übrigen in die Der 
handlung zu nehmen und zu erfeblgen. Der große Nusjchuß barfnur mit feinem 
engeren und mit einem anderen Ausſchuſſe in unmittelbaren Verkehr treiem, 
auch darf er feine Runkmachungen erlaffen. Deputationen dürfen in die Aus« 
jhusverfamminng nicht zugelafien werben, IV, Bom engeren Ausfhujfe 


— — — — — 


‚andere Anorbnung erfolgt, Der engere Ausfchuf tt außer dem Präfl- 
einer 4 und 6, höclens 8 feſtzuſezenden Anzabl von 
Mitgliedern zu bilden, deren Auu eine bejtimmte Jahresrelhe zu dauern hat, 
jedes kann sein‘ Erſahmann beflimmt werben, Aus welcher 
des großen Ausſchuſſes der engere Ausſchug zufammen- 
ſel weiche Theilnahme hlebel dem großen Ausſchuſſe zufiche, dann 
Titel, Chrenvor zůge und Funltione gebuhren den Mitgliedern des en⸗ 
led zufommen, wird beſonders beſtinunt werden, Für jeden Ball 
Bejtätigung der im den engeren Ausfchug berufenen Diltylieber des 
usichufied Majeftät vorbehalten. Dem engeren Ausſchuſſe wer ⸗ 
wöthigen: Genseptd= und Manipulationdbeamten und Diener, ſowie 
erforderliche Archivs · und Mecnungsperfonale auf Rechnung der 
Landeswnkttel beigegeben. Dieje Beamten und Diener find dem Aueſchuſſe un 
mittelbar untergeordnet und bezüglich ihrer Dienftanfprüdhe ben im landed- 
fürfllichen Dienfte fiehenden Perjonen gleichzuhalten. Der engere Ausichuf 
iſt nicht aut berufen, —* der Gbegenfläude, worüber er durch den Chef 
ter politischen Landesbeh zu Mathe gezogen wird, ſelne Gutachten und 
abzugeben, ſondern auch ermaͤchtiget, aus eigenem Antriebe Vor ⸗ 

ſchlage in Lanbesangelegenheiten an Die Reglerungebehörden oder den großen 
Ausibuß zu leiten, Der engere: Ausſchuß bat die vor den großen Ausjchuß 
zu beingenden Gegenſtände vorzuberarhen und zum Behufe der Verhandlung 
in deniſelben vollländig vorzubereiten, ſowle alle in Yanbesangelegenheiten 
notwendigen Auskünfte und Rachwelfungen zu fammeln und nad) Erforder- 
nis vorzu ſegen. Die. Ginflufnahme des engeren Ausichuffes auf die Verwal 
waltung ber zum Landesvermögen gehörigen Realitäten und: mupbaren Rechte 
und auf das Schuldenweſen des Landes, ſowle auf die Auslagen und ins 
des Landes ‚im Allgemeinen, wird befonders feitgeflellt werden. In 

den ländern, In welchen ſündiſche Koͤrperſchaften beſtanden, gebt der von Lies 
jen In Beiveif der Verwaltung des Sandeödemeitifalvermögens bidber geübte 
MWirfungäfreis an den engeren Aueſchuß über, fofern nicht eine andere An 
orbuung,getraffen wird., Der engere Ansichus wird mad den beſonders zu 
treffenden Unorbnungen In ber Regel die Oberleltung ber ausſchlleßlich aus 
Landesmitteln betirten nuügigen ober, woblthätigen Anftalten zu führen 
und vorbehaltlich der zungen, bie fich als nothwendig oder armedmäßig 
barfiellen dürften, auf bie Berwaltung ‚und Berwendung jener Anitalten, Etifs 
tungen, und Bonbe im Lande, welche bläber zum: Wirkungstreife ber Stände 
ebört haben, jenen Ginfluf zu üben haben, ‚der den ehemaligen fändiichen 
Kötperichaften und Ausicüffen zutand Der engere Ausſchua darf nur mit 
dem großen Nusichuffe,. nicht aber mit anderen Nusfchüffen In unmittelbaren 
Verkehr treten, noch für Kuntmahungen erlafien. rin Gefchäftöver- 
kehr mit den Meglerungsbehörben wird durch ben Ghef der polltichen Yan- 
desbehoͤrde vermittelt. Die ,mäberen Beflimmungen. über die Geſchaͤftobehand ·⸗ 
ung des Nusichufes werben In beſouders zu erfaffenden Vorſchriften feige 
fept werden. Die Beſchlüſſe des engeren Uusjhufes werben mach der Miehr- 
beit der Stimmen gefaßt, Wlanbt der Chef der politiichen Yanbesbebörre, 
daß ein gefäßter Beſchlug den beſtehenden Geſehen oder dem öffentlichen Wohle 
zumiderläuft, fo iſt er befugt, bie Ausführung beifelben — In io ferne er 
nicht ohnedles einer höheren Genehmigung bedarf — zu filliren, und ben 
Gegenſtand den Minſterlum des Innern zur, Gnifchelbung oder Elnholung 
der allerh, Schlußfaſſung vorzulegen. Die Ausführung der vollziebbaren Bes 
ſchlũſſe der Ausfhüffe, wenn biebei bie Mitwirkung lanbesfürftlicer Behör- 
den erforderlich ift, gebührt dem Chef der politiichen Landesbehörde, der zu 
diefem Behufe befugt iſt, dle Uubführung von Bauten und Unternehmungen 
aus Yandesmltteln einzuleiten umd zu übermächen,. ‚über bie im genehmigten 
Voranſchlage felgefegten Summen ju verfügen, für außerordentliche, im Vra- 
Tlasinare richt vorhergeſehene dringende Behfrinljfe nach Waßgabe feines Wir 
Kungsfreifes im Ginserniehmen mit dem engeren Audjhuffe die Bededung zu 
Tdjaffen umd alle erforberlihen Kaffeammeljungen zu erlafien, An die Etelle 
der früßer beftandenen Tanbedperfafjungen ſind bie ‚eben in Ihren Grunblinien 
entiwldtiten Efnriähtungen zu treten. befttmmt.. Es if ein hochwichtlges und 
Beventfames Were, toeldjes hiermit In Angriff genommen weirb; mit ihm. wird 
der Echluffteln in tem Neribau bei. Neidhes grfügt. Die Mannigfaltigfeit, 
und Genteinwägkiteit AM derjenigen Richtungen, in welchen die 

tem in dan Tehen zu rufensen Pandeförgane zu wirken berufen ſind, Bebarf 
Peiner Erörterung; ie ift Für ſich Uar und cs erübrigt nur dad volle Kin» 
gehen Auf die wahrhaft vohlwollenden Abſichten Er. Majeftat unſeres aller- 
rer Kalſert und Herrn, um Grfolge zu erzielen, wie ſie jdöner und 
5 er auch in anderen Yänseren mit erjlelt werben fünnen. Die Aude 
ei ber Fünfelgen Etiolctiung des Meidyed find -biermit feit, aeitedt; 
e beftehen Im elhem irntg zufammenbängenden Spfeme ſtreng gefeglicher Cintlch⸗ 
tagen, melde der Monarch hultvoll verlich, mit ſtatker Hand beihliht und 
wie Hitfe der görtliayen Worjehung auch fernerbln zum Segeu tes Meldich 
* und ben jerielilgen Ziitverbaltuſſen entſprechend bantbaben und 
geit den rolrb. In Hefe Shfteme werden bie In Mede ſſehenden Yanbedver- 
Agent eine eben fo bedeutſame als bervorrageute Stelle einnehmen. Wie 

toir Hermehmen, ſind diefaltſ n Wehufe Ser raichen Turchführung unge 
fait wie erforberfieihen Ginteltumgen getroffen worden, In jedem Rronlande 
ober belehungeweiſe Vertialtusngsgebtete werben mach Art der zur Berathung 
et hr Organtfatton elngefepten Pandesorganifafionsfommliflonen un⸗ 
ter der Landescheis Ayme Veratbüngstommiiionen, deren Mitzlieber 
njeftät gewähit werten, in das Leben treten und von dleſen tie 
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— I Win, If 2) der Diet 
Kant im . Bointner; 12) ber der Wiener Dampf· 
mübhlenslinternehumng, Quinzz 13) berbürgerl, Geibenzengjah 

of. Nedeufchuß; 14) der f. Math und Cuſtod am :f. k. .polniehnifchen Ime 
Ritute Alien, Meuter; 15) ber k. & PVeofeifer ber blldenden Künfte in Bien, 
Roeöner; 16) ber Iundeöbefugte Lederfabrikant zu Rechberg ‚bei. Arems, Adolf 


Meter Kumner; 20) der bürgerl. Ganbelömann in Wlen, Ernjt Wertöheim; 
21) der Hof» und bürgl, Werkzeugfabritant und Gewerke: in Bien, 
Wertheim; 22) der Ingenieur mb in Wien, Franz X. 
Der Name des aus Böhmen noch abzuordnenden Mitgliedes wird nachträg · 
lid; veröffentlicht werden. Als Kommifjär der k. k. öſtert. Reglerung bei der 
Beurtheitungetommigien if Regierungsrath Ritter v. Burg beitellt. (WB. 3.) 


Paris, 18. Juni, Der „Moniteur* zeigt an, daß nach getroffener 
Verabrerung zeolidhen der fatferlichen Regierung und ber Ihrer beitliden 
Maj. ben bie verbündeten Geſchwader im ſchwarzen Meer befthligenden Ud« 
miralen Befehle zugefertigt worden find, um umvergüglich die in biejem und 
dem Ajoff ſchen Meer gelegenen ruſſiſchen Häfen in 
Der Handel ſoll fpäter von dem genauen Datum 
ſam gemacht worben, in Kenntmiö gefegt werden. — Man kündlgt die Wie 
derherftellung des Seneralfefretärpoftend beim ‚bed 
feine Befegung durch Hm. Manceaur an, feither Generaljefretär beim 
—— * re, wo er ber Abiaffung und Pubiibation ber Sipumgäbe- 
zichte vorstand, 


© Paris, 18. Yult. Nach den meueiten Berichten aus Konftantinopel 
fcheint das Halten der Ruſſen in der Wallacyei den Feldzugsplan der allii 
ten Generale abermald geändert zu Haben und es ift im Augenblick weniger 
von dem linternehmen gegen die Krimm die Rede — Die „Eentinelle“ nennt 
eine neue Brigade unter dem General Garbetens de Bolffe (14. und 43,8» 
nienregiment) al8 zur nahen Elnfchifung nach dem Orient beftimmı. — Es 
wird beftätigt,, daß der erfien Dftierbiviflon bald eine zmeite nom gleicher 
Stärke nebft 6000 Ungländern nachfolgen wird, fo daf die alllirten Mädpte 
mie 30,000 Dann die Alands-Infeln oder einen Punkt in Binnland bejegen 
Können, — Die ermften Nachrichten aus Spanien bradyten bei Eröffnung der 
Beutigen Börfe ein Fallen der Kurſe um 75 G. berwor, zumal mod Mies 
mand fich Mar war, wohln eigentlich bie Bewegung fleuert. Dad Ballen 


fi 


i 


ber Pontoner Fonds um 1 Proz. fehrieb man ebenfalls den Nachrichten aus 


Spanien zu. Die verfäplebemartigften Facta eireulirten: die Königin Chrb· 
fline ſoilie ſchon in Bahonne angekommen, die Koͤntgin Ifabela ſelbſt auf 
der licht fein, nachdem In Madrld ebenfalls ein Pronuntiamiento flatiges 
Habt; In den Cataloniſchen Bergen folte eine Garliftijdye Sewegung ausge 
brochen fein u. f. w. Dame wollte man flarfe Indicien dar haben, dag 
tie Leiter der Infurreftion als Endzweck bie Bereinigung Spaniens und Bor 
tugalß unter Don Pedro V. verfolgen. Gewiß iſt, daß bie Rönigtn CEhrl⸗ 
fine ſchon in Bahonne erwartet If. Was be Epefulanten au berußigen 
festen, MM die Meinung, daß Be frangöfliche Regierung ber Sache her De· 
wegung gümftig fel, mas man aus; einem Artltel bed heutigen „Gonfitutionnel“ 
fliegen well, der Mich fehr fehanf gegen bad hiäherige Regiment in Syanlen 
audſpricht. 


Der frangöfliche „Moniteut* veröffentlicht folgende Depeſchen: 1) 
„Pripiguan, 15. Jui. — Die Befagung von Barcellona und tie Stat, 
baben ſich Me Regierung pronüncirt. Zwel Imfanterie-Batallome, die 
Bakseiz Hlnaze und Guabalarara haben mitten ımter den Attlamatlo- 
nen der Besölterung die Initiative ergriffen. Der Mititär@ounerneur ſtellte 
ſich an die Epige ber Bewegung, der ber General-Rapitän —— iſt, 
unter dem Muf: GEs lebe die Verfaſſung! Nieder mit ten Minſſtern! Kim 
aus mit der Königin Ehrifine!* — 2) „Barcellona, 10. Yult 12 Uhr 
Mittags, — Mirfethäter Haben bie Unordnung benügt, um mehrere Fabriten 
in Brand zu fteden. Der Befiger von einer detſelben Ef nebſt feinem Som 
und einem Wertführer ermordet worben. 3 bis 4 Morbtbaten find im Laufe 
bed geftrigen Tags an —— verübt — Pi fhıb ran 
Vorlehru x ‚Sicherung ber e getroffen worden * — 3). 

— FA Jull. — Die Hier in Garnlſon befindlichen 3 Batalliöne bes 

iments Bourbon haben ſich im Sinn der Profamationen 4 nk 
D'Donnel pronuneirt. Der kommandirende General von Gutpugeos , 


Oberſt des Nejiments unb bie Haupt: Offiziere des Plages‘ find verhaftet. | für die wichtige Ftage ber neuen Kredite für das Ariegaminifterium, 
Das Artiderie «Roms If: ber Bewegung gefolgt: bie Bevölferiing,, bleibt | die beute vom Unterbaufe werben verlangt werben, rechnen Tann. Im 
zußlg.” — Hlernach haben folgende im ber offictöfen Mabriber Korrefpondenz ‚| vorgenrigen Kabinersratbe war biefe Frage Hauptgegenftand ber Be« 
zu lefende Gimelnheiten nur noch ein hifierifces Intereffe, Sie verrathen Frachung, und es wird ih mum zeigen, ob e# gelungen if, bie mörhige 
indeffen bie Spannung, in bie auch ſchon in der Gauptflabt bie Dinge bis | Einigung im Schooſe des Kabineis ſelbſt zu erreichen. Geinerfeits hatıe 
zum 14; gerathen fein mußten: Das {Kon beim Aufftand von Saragoſſa | Lord 3; Ruffel im feiner Gigenihaft als Leiter des Unterhaujes die 
Eompromittirt geweſene Kavallerie Regiment Montera, aus ben Provinzen J miniferiellen Mitglieder vesjelben zu einer Werfammlung im Hotel des 
mit anderen Verftärkungen nad Madrid abgeſchickt, weigerte ſich auf einmal, | erſten Lords des Schatzes in Domwning-Gtreet auf heute Mittags 1 Uhr 
zu Xorrejon angekommen, welter zu marſchiren. Die Solbaten erflärten, | zuiammenberufen;‘ melde benn auch heute ſtatigefunden hat. Wie ih 
fie Hätten gehört, daß „Anbaluflen und Walencha im Mufftand feien, und | böre, ih aud da die rage wegen der Kredite für das Kriegäminitterium 
daß es ihmen gar micht darum zu tun fei, für eine verlorene Sache ihr | Hauptgegentand der Beſprechung gemejen, und das Nejultat der Abe 
Zehen hlazugeben.“ Der Dberft faßte zulegt den Eatſchluß, mit mehreren | Rimmung im Unterhaufe über dieje Frage wird zeigen, in mie weit es 
Dffigteren und 30 Mann nebft der 15,000 Plaſter enthaltenden Negimentd- | Yord 3. Ruffel gelungen iſt, ſich ber Unterftügung feiner Anträge zu 
taffe weiter zu ziehen unb ber Behörbe von biejem Infuborbinationdaft Ber verfihern, Xorb Balmerfton fein: fi der Tbellnahme an der Debatte 
richt zu erflatten. Die Auftändifcgen ſchlugen bie Richtung nach Guenen | über dieſe Frage enthalten zu mollen, benn «6 beißt, er fei auf einige 
orer Balencha ein. Zwei Kavallerie Abrheilungen wurden Ihnen and Mabrid | Tage aufs Land gegangen. Die Gegner des Kabinets bieren in ihren 
machgefäjttt, um fie zu verfolgen. 3 Bataillone Infenterie, die mit der | Organen Alles anf, bie Öffenılige Grmmung gegen die Anfnüpfung 
meuterijchen Reiterei marjchixten , blieben treu und trafen in ber Hauptjtabt | meuer Unterbandlungen zu dem Bmede eines Briesensjchluffes, welche im 
ein. . Die Korrefpondenz wirft Dulce vor, die Kavallerie, an beren Spige | Werte jein jollen, einzunehmen. 
er fand, im gamzen Königreich unter der Hand bearbeitet zu haben, Ob Der „Heralo“ mach zur Charakteriſtit der Gile in den englijchen 
ſchon die genannte Duelle ven Zuſtand der Gemüther bei der Devölferung | Nüftungen auf folgende Thatſachen aufmerkſam. Die ärztliche An bur 
befriedigend nennt, fo müflen bie Behörden doch einkge Beforgnig gefaßt | lanz, ohne die Kord Naglarn fi mit von Varna megrübren kann, bile 
haben, da ein Bande veröffentlicht worden ift, worin die Verbreitung beun« | ter einen Aheil des Cargo der am Bord bed „Simalaya” verihifft — 
rubigender Nachrichten mit ben jlxengiten Strafen bebrobt, die Schliefung | werben ſoll, und der „Himalaya“ liege noch in Souchampton. Die erfie 
der Wirtbähäujer um 10 Uhr Mbends, die der Kafferhäufer um Mitternacht | Divifion des Belagerungsirain unter Kapitän Gambier ifi eben erft im 
geboten wird u. |. w. Orient angelangt; mann bie zweite anfommen wird, kann Niemand 
Großbritannien. fagen. Gewiß wird bis dahin bie Krim» Bejagung gehörig verflärkt 
* I ber Sigung des Ob erbauies am 17, d. vertagte Lord 
Malmesbury auf unseftimmıe Zelt jeinen Antrag auf Borlage ber 


fein. Wer molle dann behaupten, daß Korb Aberdeen daran denke, 
wirflid und nod im diejem Jabr Krieg zu führen ! 

Korreipondenz zwiigen dem englifhen und öflerreihiihen Hofe bezüg« Dä 

rich der Beiegung ber Donaufürftenihümer durch bie Öftergeichijche Ar« 


nemarf. 
Kopenhagen, 1%. Yult. Die Nebafteure der Jeitungen „Barbrelanbet“ 
meer. Im Unterhaufe kündigt Lord 3. Rujjelan, daß erin naͤch⸗ 
fer Woche eine Kredirforberung einbringen werde, welche ed ber Re» 


und „Dagblavet“ find In erfler Inſtanz von ber Anklage des General ſiskats 
(Majeftätebeleibigung durch Angriffe auf das Miniftertum) freigeiprochen 
gierung mögli machen werde, ben Krieg mit Nachdruck zu führen. | worden. 
Gr kann die Ziffer mod nicht genau angeben, allein noch vor Dounerd» Wine „Maebrefandet“ zugegangenen Mitthellung zufolze beträgt die auf 
tag werde er jelnen Antrag einbringen. Pr. Buct z0g dann feine Mor Serlaud verfammelte Truppenſtärke 9100 Mann, nämlich: 9 Batalllone zu 
tion beiüglich des Grafen Vahlen zurüd, um dem vauſe unnörhige | 700 Maan und die Fußgarde von 500 Mann zufammen 6800 Mann Ine 
Beitverjhwendung zu erjparen, Lord 3. Rufſel flellte darauf den 
Unırag, dem Kriegäminifter Kredite bis zum 31. März 8. 38. zu er- 


fanterie, 1100 Mann Kavalerie, 200 Mann Ingenleurtruppen und 1000 

Mann Artillerie. Dem Vernehmen nach, ſchreibt man bem 3. W.“, fol 
Öffnen. Gr erinnerte dad Haus daran, daß die Ernennung eined Kriegs· 
minifter einigermaffen von bem Parlamente verlangt worden jei, jepte 


die bebeutende Truppenſtärke, welche gegenwärtig um Kopenhagen fonzentrirt 
iſt und ſich binnen Kurzem auf 10,000 Mann belaufen jo, zur Befeitigung 

auseinander, wie früher bie Militärverwaltung geweſen fei, fügte hinzu, | Kopenhagen's nach dem neuen Blaue verwandt werben. Dieje bedeutenden 

daß die Negierung bie Bmedmäfigkeit, dieje ganze Verwaltung in eine fortififatorifchen Arbeiten, die mögliczt raſch außgefügrt werden follen, mer« 

Hand zu vereinigen, reifliht erwogen habe, und wies mat, daß die | den jedoch auch nicht jofort eine Abtragung ber Kopenhagen umſchlleßenden 

frühere @inrihrung ber Militärverwaltung in vielen Beziehungen un 

genügend umb mangelhaft geweien jei, jo daß Verbeſſerungen dringend 


Wälle zur Bolge haben. 
Rußland und Polen. 

morhmendig feien. Namentlid hob er hervor, daß der neue Kriegamis Wie man der „Nat.-3tg.” aus Petersburg ſchreibt, war die Nade 
nifter dem Barlamente für die Verausgabung biejer bewilligten @elder | side, daß dle Cholera in Kronftabt auegebrochen fel, unbegründet. 
verantwortlich ſei (Gebr gut.) Die in dieſem Augendlicke erledigten St Petersburg, 8. Jull. Am 7. Zunl verſtarb In Kiew ber dor⸗ 
zwei offiziellen Stellen im Urtillerie-Departement beabfichrige man für | tige Üdelämarjchad, geh. Rath Graf Heinrich Juͤrewitſch Tyfehfemitich. Das 
jegt nicht zu bejegen. Sir Badington erklärt ſich mit der Ausein» 

anderfegung des Minifters nicht zufrieden gefiellt, ba file dutchaus fein 


Todtenamt warb in Gegenwart des Gouvernements-Ghejt, des ganzen Adels 
haus Ki und vieler Ginmohner ber Stadt In der katholiſchen Kircher, weldyer der Bere 
Sicht auf die Intentionen ber Megierung werfe. Belde Häujer japen 
nod bei Bonicluß. 


m— angehörte, abgehalten. (Hamb. Cott.) 
u3 KHıga meldet Italinefy Graf Suwarow Rymnlf llend 

** Wonbon, 17. Juli. Die Königin, Vrinz Albert und die ganze y nd ! > —— — — 
tgl. Familie begeben fig heute von bier nad Döborne auf der Iniel 


von 16 dort gebauten Kanonenbooten. Vier derfelben find am 15. ©. ME. 

h in Gegenwart aller Ginkl- und Miüttärbebörben, mach einem durch dem Archle- 

Wight. Graf Bernflorff if mir feinem. @efolge von Berlin am Sam« | piscopus von Niga und Mitau, Platon, abgehaltenen Dantzebet, vom Eia- 

tag in dem Hotel der biefigen preußijgen Geſandſchaft eingetroffen, | pet gelajfen worden. Die übrlgen follten b.nnen kurzer Zelt nachfolgen. Die 
und hat heute der Königin vor ihrer Abreiſe jein Beglaubigungd« 

ſchreiben als E. preußifher Minifter am Hofe von Gt. James über« 


Mannfcaft der rlgalſchen Muberflottille war am 14. ». Mies. 714 Röpfe 
reiht. — Aus Southampton wird gemeldet, daß bas Schraubenſchiff 


fart. Sie war völlig equlpitt, bewaffnet und einexerzirt. (5. €) 
„Himalaya“ am Diendtag von ort abgehen werbe, um bad zweite Garde⸗ 


Pom Schimarzen Meer. Im „I. d. St. Det.“ Iiefl man: Am 

43. Iunt 3 Uhr Naamuinage näherten fi ber Injel Tender drel frembe 
Dragonerregiment an Bord zu nehmen und basjelbe nach dem ſchwarzen 
Meere zu bringen, Gin heil diefed Regiments wird zu Cort, der 


Dampffchiffe, aus deren einem eine Batkaſſe nach dem Ufer abging, bemannt 
andere zu Liverpool eingeſchifft. Die Regierung bat dieſes grope 


— erg ri hei Gorkond Nr. 36 und 37, wo im vorigen Jahre 
es reimi⸗ „Mentor“ Itert ‚ in einer Enti von 3 
<rantportfegif von der Oriensalrand-Penninjular Gompany käuflid au Si gercpeitert wor er Öntjernung ©O 
fi gebracht, um et lediglich zum Transport von Xruppen zu verwen« 


Merft vom Cordon Nr. 87 und mo ſich die Tafelage bed geſchelterten fe 
Exifes 
den. „Dailp-Nems* will heute wiſſen, daß die unter General Forth 963 


ee — —— * die aufbewahrten Blaggen des A 
d ompaffe und eine Tonne Salz v Verdeck es Schiffes mit 
‚Rehende 4. Divifien, der englifcpefranzöfiihen Armee, 8000 Mann farf, en ee * fen mit 1 
am 4. be. in Barna nit ausgejhifit worden fei, obgleih Abmiral 


— ni * za Meer. Pre „Dpeffaer Bote“ ſchrelbt *—*— 
: Nach ber abıne und ven de3 Dampffchiifed „Tiger“ 
"Bruat mit derfelben ſchon am 30. Yunt in das jchwarze Meer einge | wurden von Ihm genommen und jept ge Waffer ya — 
laufen ſei. Man glaubt, daß bieje Divifion gegen Anapa geführt wer« | neunzehn Kanonen, worunter 16 guäelferne, nämlich 2 Bombenfanonen (I6= 
den jolle. — Die Nachricht von ber Wegnahme ber zmei ruffifgen | pfünder) unb 14 Serhöundbreiflgpfünser; 32 var od 18pfünder und 1 
Ariegoſchiffe „Aurora” und „Diana“ im fliden Meere durch den eng- | Sechepfünder. Bon ihnen find 11 noch brauchbar, bie übrigen 8 verborben; 
lifgen Oberfommandanten in biejen Gewäffern, hat fi laut Depeihen | alle diefe wurden mach bem Hafen von Odeſſa gebracht. In dem Verzelch⸗ 
des Mrmirald Price nicht beflätigt. Der ſawediſche Kapitän, melder | niffe der engliſchen Kriegäfcpiffe im „Nautical Siandard“ vom 13. Juni 1853 
dieſe Nachticht nad) Rio Janeiro gebracht, hatte ben Aomiral Price | iſt das Dampfſchlfſ der „Liger* mit 580 Pferbefraft angegeben, und In ber 
im Hafen von Callas verlafen. Bit jegt iR nur foniel tharfächlich, | That muß feine Maſchlne nah dem Theile, der bereiis aus dem Mailer 
baf die beiden genannten ru fen Kriegäjhiffe wirklich im fliden ogen if, zu urthellen, flärfer als 400 Kraft ſeln. Bolgenbes ift dle voll» 
Meere fi befinden, und daß miral Price Befehl hat, auf dieſelben ge Zifte ber gefangenen Offijlere unb Beamten bed Dampiiciffes „Tiger“, 
Jagd zu machen. Im 2. Offiglerörang die Lieutenants Roier, Hamilton und Ephinſtone · Shon; 
48 zu 2; Fe = Fe: rn — m. ber Be ber ggg, Eröington, der Artillerie-Dffigler Unfel, der Rom- 
n sborne- Houſt offenbar bur ie ſchwlerige Stellung, In ber mifär und Kai Lens, ber Mavigatis ſchũ Alvan, Oberart 
ſich das Miniferium dem Unterhauft gegenüber befindet, veranlaßt r . —2 = 
worden, in welgem «4 midt mit voller Eigerheit auf die Majericht 
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Domville. Im erfien Offgiersrange: der Wacht · Offizler Millinfon, die jüns 
geren Steuermannd-Offiziere Solflutt und Sledamet, ber Gecretär Sehmands, 


s 


de Mofchinkiten) Bub, Kent und Blton, der Unterdizt Louletz; die Offiziere, 
die aus niederem Range befördert worden waren; ber Artillerle-Ofizler 
Kaln der BiwDffizier Biforb und ber Footfen-Dffizier Ditent. Dle Diid- 


fhipmen: Hammond, Nauden, Mind und der Kader im Offigierdrange Ros 


Der Koınmandeur des Schiffes, Kapltän Sifford und der ſhlp · 
man Gifford find betanntlich an den erhaltenen Wunden geſtorben. Don der 
Zahl der oben erwähnten 23 Offiziere und Beamten find abgeſchickt: ber 
Lieutenant Roler nach St. Peteräburg, die Lleutenantse Hamilton und ls 
phinſtone · Syon nach Ruſon, drei Mirjbipmeniund ein Kadett nach Viosfan; 
die übrigen, fo wie die gefangenen Matroſen, befinden ſich noch in Odeſſa 

Montenegro. 

Aus Alfanien vom 4. d. kommt dem Wiener „Lloyd“ folgender Bes 
richt zu: Wir erhalten aus Montenegro. fehlimme Nachrichten über den 
Gefuntheitszuftand des Fürſten Danilo, welche auf feine neueſten Schritte 
ganz eigenthümliche Streiflichter fallen lafjen. Der Fürſt id nämlich ſchon 
feit den 22. Wal, am weldhem Tage er zur eier feines Geburtofeſtes ein 
großes Banfest hielt, dad zum Schluß in eine audgelaffene Orgle ausartete, 
in Wolge diefer Erceſſe geiftedverwirrt. Im meueiter Zelt iſt die Geiſtesver- 
wirrung in vollſtändige Narrheit umgejchlagen. Natürlich läßt feine Umge- 
bung fi’ angelegen fein, die Krankheit des Fürſten zu verbeimtichen. Auf 
den befannten Tag zu Oflrog ließ der Fürſt fich gar nicht ſehen. Auch It 
das Volk Feinesiwegs aufgelest, felne Donqulrstladen zu unterftügen, es 
möchte vielmehr in dem nunmehr unzweifelhaft ausbrechenden großen Krlege 
am Liebſten neutral bleiben, Die Türken geben ſich alle erbenkliche Mühe, 
die Diontenegriner wieder zu beichmwichtigen. 

Griechenland. 

“* Nach einem Bericht aus Syta vom 5. Juli im „Moniteur“ hat 
In ber Angelegenheit der Ermordung der Mannfchaft eines am Geſtade ber 
Inſei Andros verlaſſen vorgeiundenen engliichen Schlffs elm vom Befehld« 
haber des Ghaptal zu Samos verhaftetes Indlviduum Mamend Macris er 
Hlärt, der Hanptelirbeber des Verbrechens zu jeln. Gr iſt nach Shra ge 
bracht worden, mo vie grlechiſchen Behörden ihn verhören laſſen follen, um 
feine Mitſchuldigen zu entdeden. 

Dtrientalifche Angelegenheiten. 
Nörrliher Rriegsihauplag. - 

Bon der Blottenftation Mapier’d und Deschesne's Barafund im Fin 
nifchen Meerbufen, meitlid von Sweaborg, erhält dle „‚Damb. Boͤrſenh.“ 
folgende Notizen: Den ‚größten Verluft durd den Ausbruch der Gholera 
auf der Oftfeeflotte har der framzöfliche Schraubendampfer „Aufterlig” erlit« 
ten, nämlich einige zwanzig Mann. Im Uebrigen iſt ver Geſundheitszuſtand 
der Flotte vortrefflich. An der Bewegung der Flotte nahm ſelbſtverſtändlich 
Ihre Avantgarde, die 5 Seemellen von Kronjtadt lag, jo wie das Geſchwa ⸗ 
der, das unter Abmiral Cory Smeaborg bewachte, Theil Gine Gocadre 
ward nach Wiborz geſchickt, um auf Kriegs» Gontrebande Jagd zu machen, 
tehrte aber zum Gros zurüd, ohne etwas gefunden zu haben. Die Berel» 
nigung der gefammten Flotte bei Baröfund fand glüdtich jtatt und alle 12 
Schiffe famen gut zum Ankern, mur ein framgdfiiches Kintenichiif, dad 
von elnem Dantpfer In ein falfches Fahrwaſſer bugfirt war, lief auf und 
blleb 16 Stunden binburd; feſt firen. Sonft If der gefammten Flotte fein 
Unfall zugeftogen. In der Zahl ven 42 Schiffen find die mit der Blokade 
beichäfttgten und bie Edeadre unter Plumridge nicht mit einbegriffen. 

„Dalty News“ theilt folgenden Brief mit, geichrieben „In Sicht von 
Kronitadt, 27. Iuni*: Alle Nachrichten, die wir über dleſen Platz erhalten, 
befärken ung in dem Gedanfen, dab ed unfinnig fein würde, ihn ohne Kand« 
ungottuppen und eine Flotille von Schaluppen anzugreifen. Man könnte 
tm Norden landen , fich daſelbſt verfchangen und bie Yaufgräben gegen das 
Weſtfort anfangen. Das größte Hindernig beſteht in der wenigen Tiefe des 
Waſſers um die Infel herum und den Schwierigkeiten des Fahrwaſſets, das 
man paffiren muß, worin ein Schiff, wie der „Dufe of Wellington“, uns 
möglich forttommen kann, An den beiden Selten des Fahrwaſſers find die 
Batterien, welche bie Berühmthelt von Kronftabt bilden; die furchtbarften find 
die Batterie Mentſchlkoff von 44 Kanoneu; das Fort Konſtantin, das kafe- 
mattirte Batterien von 25 Ranonen bat; bad ort Aleranber, ein großer 
Ahurm von Granit von 116 Kanonen; bad Fort Peter der Grofe mit 50 
Kanonen, von denen 28 fafemattirt find: die Batterie Risbauk von 60 Kas 
nonen auf ber Küfle von Ingermannland und endllch das Hort Kronflott 
mit 56 verdecten und 32 Ranonen ohne Schleßſcharten. Das kann Ihnen 
eine er von bem Feuer geben, dad unfere hölzernen Mauern auszuſtehen 
haben würden, wenn fie dleſe Durchfahrt foretren mwolten, und hätten fie 
dleſelbe forciet, jo würben fie ſich einer 30—40 Schiffe ſtarken Flotte gegen» 
über jehen, dle an der Ginfahrt des Hafens In Schlachtotdnung aufge» 


ſtellt iſt. 
Sübdlicher Kriegaſchauplah 

Aus Buhaceft wird der Kronſtädtet Btg.“ geſchtleben: „Se. Excell. 
der Falj. ruſſiſche Gouverneur der Moldau und —8* Baron Budberg 
war jehr indlgnirt darüber, daß bie Huſaren die Voſt bei Fllipeſcht aufges 
balten haben, Der Herr General hat alſoglelch den Befehl gegeben, bie 
Por, den Cilwagen und afle friebfertigen Reiſenden ungehindert paflixen 
u lafien. Im Praovarhal wurden alle ſchlechten Straßenflellen audgebefiert 
und ermeitert.” j 

Mach Berichten aus Salonichi, die ein merfliche und andauern - 
bes Stufen der Getreibepreife zeigen, If der „Moniteur“ der Anficht, daß 
es bi8 zu den Preifen gewöhnlicher Jahre kommen wird, denn die Grnte 
ſteht fehr gut in biefen Gegenden. 

* Aus Tunis vom 7. Juli meldet ber „Moniteur“ vom 18. Jull dad 


alfurätfge Eintrejfen ver son der börtigen Mepleräng zum Trantport ihrer 
Truppen gemietheren Schffe. 40 find fchon bort, 20 noch erwartet und 
täglich kommen deren von Malta, Livorno, Genua und Trieft an. 
Amerika. 

** Der Dampfer Canada“ hat Nachrichten aus Meinfjork direkt 
vom 4. und telegrapbiidh über Halifar bit 6. d. mach Liverpool überbract. 
Die beiden Schiffe „Irade Wind‘, nad Liverpool gehend, und „Dlym« 
vus”, von dort fammendy waren, zuiammengeftoßen und beide gejunfen, 
24 BVerionen ertranfen. Auf ver Susquehannaf Gijenbahn hatıen 28 
Verſonen dur einen Jujammenftoß dus Leben verloren In Diuee 
bee uns Montreal war tie Gbolera ausgebroden. Aus Phila— 
belpbia vom 6. wird der Ausbruch einer verbeerenden Beuersbrunft 
dafelbit gemeldet. Das dinefiihe Mujeum, das Mationaltbeater und 
andere Gebäude brannten ab; ber Schaden mird auf ', Milion Dog. 
geibägt. Der Genau zu Washington hate die 10 Mil. Dolars 
zur Ausführung bed Gadeden Bertraged mit allen gegen 6 Stimmen 
bemilligt, dagegen bie Bill, der Neciproeitätävertrag Ganada gegenüber beır., 
am 3. verworſen. Dem Hepräientantenhauie hatte der Vräfldent Mit- 
theilungen des engliſchen Gefandten, den Geſundheitszuſtand der Emi- 
granten beireffend, zugeſendet. Hr. Crampton bat von der engliſchen 
Degierung Auftrag, Aufilüffe zu ſuchen über die Urſache der grofen 
Sierblichteit unter den Emigranten an Bord ter Schiffe. Auch in 
Philadelphia und Bofton waren mebrere Gholerafäle vorgefommen. — 
Die Belver, welche dur den Verirag mit Merico von ben Vereinigten 
Staaten an Merzico gezablı werten müfen, murten von den Agenten 
Santa Anna'se raid in Gmpjang genommen. Man glaubt, daß biejes 
Geld nach London geſchickt werden wird, Man vermuthet, daß englie 
ſche Däufer einen großen Theil ter flipulirten Gumma dem Diktator 
gegen Wechſel auf den General Aimonte zur Führung des Kriegs ge» 
gen Alvarez vorgeihoffen baben. — Auf Haiti ift alles zubig.. Um 
1. Mai wurde dad Acerbaufeſt gefeiert, dem der Ralier Fauſtin bei« 
mohnte. — Aus Kavannah reichen bie Nachrichten bis zum 27. Jumt. 
Im dortigen Hafen befanden fi jehr viele ameritanijde Schiffe Am 
23. Juni hatte der jpanifhe Dampfer „Ijabel* Truppen von Spanien 
dahin gebracht uns man erwartete tägli die Ankunft neuer Truppen; 
die bis jept amgefommenen Verſtärkungen belaufen ſich auf 6000 Mann. 
Im Weren von Hasannah werden bie Beiefigungen an der Küfle er» 
weitert und audgebeffer.. Die engliiche Kriegebrigg „Wöpiegle* war 
am 27. Juni auf eine Kreuzung ausgelaufen. Der franzöfjche Aomiral 
befand ſich noch im dortigen Hafen, man glaubte aber, bag er auch 
bald auslaufen werde. — Auf dem Geldmarkt zu Rewhork herrichre 
Leben bei erwad erhöhten Preiſen. Das Haus Mobere und George 
Schuyler hatte jeine Zahlungen eingeſtellt. Baummolenpreife etwas 
höher, Berreite und Mebl fortwährend im Weichen, bei Mehl um 25 — 
50 Gıs,, Weizen 5— 7 Git,, Korn 4 Eta 

** Der „Moniteur* fchreibt and Washington vom 30. Juni: „Die 
durch die Meglerung von der Mepräfentantenfammer geforberten 10 Ditlio- 
nen Dollars zur Erfüllung der Stipulationen des Art. 3 des jüngiten Ber 
trage mit Merico iſt mit einer Mehrheit von 41 Stimmen votirt- worden. 
Diefer Vertrag wird hier und mit Mecht ald vortheilhaft für bie vereinigten 
Staaten betrachtet, zu beren Gunſten ſtipulirt find: Abtretung des Thals 
von Mefila, Abtretung eines Grads umd einiger Minuten des Merikanie 
ſchen Gebiets vom Mo Grande bis zum Stillen Ocean, das 
echt über die Kandenge von Tehuanteper auf ewige Zeiten nebſt Oberhere- 
licpkeit über dleſe Strafe, endlich Zurüdnahme bes Art, 11 bed Dertrage 
von Guadalupe Hldalgo, der ber Bundesregierung den Schup der merifa- 
nifchen Grenzen gegen die Indianer auferlegt.* 

“. Der General Santa Unna bat den merlfanijchen Gefandten zu 
Paris Pacheco beauftragt, ſich de franzöfiſchen Normalmafe und Gerichte 
zu verſchaffen, da auch in Merifo das Deeimalfoftem eingeführt werben ſoll. 


— München, 20. Yuli, Gefern Abend erdfinete die Runftreiter« 
Geſellſchaft des Hrn. Direfior Menz die Neihe ihrer Borflelungen. 
Der Ruf, welcher ihr vorausging, har ſich geftern ſchon in glängender 
Weiſe gerechtfertigt. Pferde, Cofümes, Leiftungen — alled vortrefflich, 
bridant, untadelhaft. Die Geſellſchaft des Hrn. Renz läßt ale biöber 
hier gejebenen derartigen Gejeligaften weit hinter ih. Auch der auf 
etwa 4000 Zuſchauer berechnete Girkus übertrifft an Glan; der Gin- 
richtung, ſowie am wahrhaft blendendet Gasbeleuchtung umd Größe der 
Reitbahn, melde 50 Buß Durchmeſſer bat, alle biöber hier erbauten 
Kunftreiterbuben. Wir beſchränken und heute wegen Mangel an Raum 
auf die vorfiebenden kurzen Andeutungen, behalten und aber vor jpäter 
wiederholt und meltläuflger auf die eminenten 2eiflungen ber Gejell« 
ſchaft des Hrn. Renz zurüdzufommen, und bemerken nur, daß die 
dichtgebrängte Zuſchauermenge jede einzelne Reiftung mit dem aufer- 
orbentlichien Beifale begleitete. 

—:: — — — — — — 
Börſen⸗ und Handelß⸗Aachrichten. 

“-Grantfurt 0. R., 19. Jul. Ochert. byte. Rctal. 
584 SBenlafslen 1045; Bembard.on. äprop. Mut 80%,; fpaniice Difrnes 
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Bes felkurfe: Mupsburg wo 126'/,: Banken 8 Mt 
Deſtert. ‚Boiteries-infchene-Boofe ven 


*2 Newnork, 3. Juli. Mesielturd auf Yonten 1D9', *%,. 
A Balıer. 


3.3. Bogı 


ktönigl. Hof· und MationalCheater. 


freitag ben 21. Juli mit aufnchobenem Abonuement firbemte. Sefamimigafl: 
fpleiserfiellung:: „gment*, Traurrfpll don Woectbe, 


Gamfag ben 22. Null: „Das Naditlager in-Branada* „ per von Kreshu. 
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Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Frhr. v. Künsderg, L Regierunges 
Bräfitent von Megenaburg; Gtaf », Sander, k. k. 
Kämmerer und Dr. Iimmermann, ven Galjburg; 
». Dieland, Präfivent aus Sachſen; Hlnmelbauer, 
Babrıkdefiper von Etoderam; Hellinger, Gaftwirth von 
Bien; Arhe, v. Shäpler, von Augsburg; Düruhöfer, 
Banttirelior ven Hürnberg; Bram Hurt, Mgentens» 
Marta vom Regensburg; Bram Vogl, Gaſthofdeſigets⸗ 
Gattin von Lim. 

w. Sir HOo. v. Red, Privatier ven Mage 
burg; Fihr. v. Bormann, Hefgerigtsrath won Preis 
burg; Gall Kaufm. von Berlin; Draumer, Prloatler 
son Nürnderg. 

Y. Waulic. HH. Aöppmer, Kfm. von Dresden; 
Getr. Etüffelin une Bartol, Wenriers aus Amerita ; 
v. Sqheot, Kammerherr von Keuſttelldz Trolepe, News 
vier aus Imgland; Bram, Mrisatier ven Giatigart; 
Grau Deülee, Privatiere ven Hamburg. 

©. Dahn. HH. Kent, Kaufe, von Slauchau; 
». Egerwmig, Hauptmann von Bernburg ; ». Shmeinip, 
Gymnaraft von Drrsten. 

"Bi. Zraube. HH. Buſſolt, Mittergutöbefiper von 
Köwgzeberg; Dr. Köflin, Proſeſſet uns Stel, Kim. 


von Sıutigart; Dfer, penf. Horjimeifter von Wien; 


Hoffmann, Pfatroitat von Emingen; Wiſſel, Arditelt 
von Kopenhagen; Zellner, Ingenieur som Kempten; 
Häfer, Oberättefter von Hamburg; Kleiundienſt, Kſm. 
und teu Alılmpienf, Plarrersgattin von Wadſſer - 
mungenan; Ladee, Mentler von Kiel; Simpſen, von 
ent; Ködlin, von Zell. 


®. Kreuz. HH. Dr. Hagen, Direktor von Irfer; 
Sirfg, Afm. von Pferfer; Dannemann, Kaufm, von 
Bielefeld Reſchel, Kfm. von end; Halnifg, Afın. 
von Kenftakt (dei Wien). 

®. Stern.’ HH. Sqrredermann, Profefier von 
Ghemnik; Dandt, Km. von Braitfurt; Rob, Alın. 
von Balfan ; NReuwirih, Fabrikam von Brünn ; Käfer, 
Brauer won Erbing; Geiger, Routen. von Aramkhuri; 
Hanfreit, Butsdejiger aus Weſtphoa len. 

Möiet garen! (Beinfeiver). O6. Bopiıe, 
Vrefeſſot von Erfurtz Lob, Pribarer von Pünybungz 
Aumöher, Genial ven Augsburg ; rau ©». Arünig, 
won Lllsbab; Geurvetjier, Brefefher vom Leipzig; Mär 
sebus, Kin, ven Berlin; Gämio, Kfm. von Birfing; 
Heuplier, Hadrıfvirehtet von Kempten; Dit, Kfm. und 
Budzler, Gelfenjeber von Liflerhofen ; Pichlet, Architekt 
von Frankfurt; Miltenberg, Kaum. und Wrenano, 
Banguier von Mageburg; rau Riſcht, Wentitre von 
Berlin. 

St achus garten. Hp. v. Ohlige, Hofwaſſen ⸗ 
dabtitant ven Wien; Gabriel, Pfarrer von Siedheim; 
Bereidenfiein, Rentant ven Erfurt; Inner, Babritant 
von Leipzig; Gerger, Pfatrtet vom Weller; Sierz, 
Pfarrer und Kurz, Schullehtet von Papprlau ; Bilder, 
Waler von Bamberg; Wanner und Wieland, Kaufs 
leute vom Ulm; Dagen, Lehrer von Mifleigau; Star ⸗ 
yeneager, Student ven Mlıhänm; Stein, Kauf. von 
Weblin ; Gualip, Aünftler ven Berlin; Schuhmann, 
GStallmeifter von Weimar; Lorenz, Rünfler von Ham» 
burg; Shieiper, Pfarr von Bet. Ballen ; Sohlen, 
Gapwirth von Schönau. 


— 


Getraure in München. 


In dir Metrepelitan » Pfarrfirhe zu U. ®. Fran; 
of. Fry. Zar. Oundt, Mufter daher, mit Megral, 
Shirt, Gatilertehtir von Mamming. — In ber 
Sit. Peters » Part» Kirde: Hr. Gterg Pongrap, bel. 
Galzfiöpler bohler, mit Jußine Werling, Zantmannd 
Toter von Iodyrimm. — Im ber Ect. Bonifazinds 
Dfarr » Kirche: Hr. Iehann Ortner, bgl. Lohntutfser, 
zit Frau Augufa Oberſtennet, Tapegiererömittwe won 
ber; Georg Holler,, Kurier von bier, mit Marla 
Therefia Honig, Bädersiohter von Monheim. — 
In der proiehlantiigen Pla: Rirge: Hr. Johann 
ODatob Hluer, Steinzruder bakler, mi Maria Dobl, 
Gifenbahuespebliststehter von hier. 


4010, (12i) 


(lgemeiner Anzeiger. 


Entdehung einzig in ihrer Art 


parentirt anf 15 Sabre 


Caouitchouc - Kämme 
der Fabrik von Fauvelle-Delebaire, ſonff Caavard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 


Die Eigenſchaften dieier Kämme kann man nur durch den Gebrauch mürbigen lernen. 
Bon allen zur Rammfabrikition verwendeten Stoffen, ift feiner dem Caoulchouc zu vergleichen; 


feine Barbe ift die des Horns; dabei ift es zart wie Schildpları und dauerhaft wie Stahl. 


Kämme davon find unvermwäflich. 


Niederlagen find bei allen bebeutenten Goifjeuren 


Hollands und Belgiens zu finden, 


Die 


und Barfümerie-Handlungen Frankreicht, 


Diefe Caoutchouc-Kämme find weit eleganter und beffer als bie Horn» Rimme one 


tbeurer zu fein. 





05.  Welanntmachung. 


Der Ortenachbar Matibäus Welf von Gallbach 
dat fi freiwillig dem Konkurfe unterworfen. 

Es werben temmad die Grikistage mahfchenb feſt ⸗ 
gefeht: 

@) zur Mmmelbung und Nachweiſung ber Forderun ⸗ 

gen und Äbrer Borzugerechte 
Donnerftag den 24. Auguft d. Js. 
b) zur Werbrimgung der Gineben Mab deren Ber 
grünbung 
Donnerftag den 38, September 1. 3., 
e) zur Schlukvtrhant lung 
Donnerftag den 28. Oktober d Ss, 
jedesmal früh ® Uber, 
gu melden die Gtäubi,er und ter Gemeinihultner uns 
ter’ tem Rechtenachtheile aclaten merken, daß das Nicht» 
erfcheimen am erſten Coitistage den Aueſchlußedet Moers 
derang von ber Maffe, das Auebleiden am ben übrigen 
Eoiktötagen aber bie Prällniion der an benfelben ver» 
zunehmenden Handlungen zur Felge babe, 

Den Berbeiligten wird hie eröffnet, daß tie bie 
dent defannıen Schalben ſich auf ble Summe von 12731. 
belaufen, unter melden 764 fl. Supeihrlarifd geiherte 
Werterungen umgerechnet der prieilegtrien Zinfen degrif · 
fen fine, wäßtenn tie vorhandenen Mobllien und Ja 
mobilien auf 1039 fl. 32 fr, geihäpt wurden. 

Sugleidy ergeht an tiejenigen, melde ans dem Ders 
Inögen des Benreinihnfeners eiwas befipen, bie Mufs 
ferberimg, tiefes imder Morbehalt ihrer Rechte bei Vers 
meleung tes beppelren Wrfapes tem Kenturegerichte 
ausqulicfern vefp.. anzugelgen. 

Aihaftendurg, #0. Aull 1984. 


Röntgliches Landgericht Aſchaffenburg. 


EN. 7669. Schmitt, f. Bankrädter. 


3. Bekanntmachung · 
Zofeppa Schäffer e. Balenuin Schäffer 
wegen Atreſt betr, 

Deſepha Schäffer, EHAran des lantedabmefenden 
Balentin Schäffer, vormals yußarıhaufen d. G 
hat gegen dieſen ihren Ehemann eime Meabsdlreitliage 
gedelt. Es wird zur Rechtfrrugung tes brantvagten 
Arreflee Tagt fahtt auf 

Montag den 16. Oktober I. Ze. 
Morgens D Uhr 
Almnter Nro. 8 dahtet anberaumt, und Kat hlebel ter 
Seklazte entweber In Berfen ober durch einem gehörin 
Brvelmätstigten wm fo gewiſſer zu erſcheintu, ale 
aufertefien ter Realarreſt afs gerechtfertigt ttachtet, 
und alle Im vieler Gare etſerderlichen töpterficen Er ⸗ 
hoffe durch Anheiten an ter Gerlchteiafel als erhnunges 
mählg zjugeirlt eragiet wären. 
Gripfing, den 16. Juli 1884. 


Königl. Landgerlcht Freyſing. 
x Der königl. Landelchter: 
Er. 10862. Breitenbach. 


Neue @ifenbahnfahrten-Plane mit Voſten · 
Anſqhiaß find zu haben im ber Crpeditlen dleſes Blattes. 





“4. Bekanntmachun 


der föniglichen öffentlichen 


Eurn-Anftalt 


(an ter äufern Dahauerfiraße in Mirfenfelt am Kugelfang), 
Sonntag den 23. Juli Nachmittags 
balb & Uhr 
dae jährliche grofe 


Turnfeft 


Gs if hiebel allgemeiner freier Zugang und 
Effentliger Beluh tes Turnplapes, dabei ergch 
aber neh brfonterse He Ginlatung an alle Elietn, 
Lehret und Erzieher und am Ale, kle am br Zurms 
Sacht als päragozifher Angelegenhelt umferes Jugend- 
Debenb Unthen nehmen. Mine befentere Deranlaffieiig 
Des Deſaches riefen Fedes möchte auch die Acker des 
2Sjährigen wuntiterbrehenen Befichens der Anſtalt für 
alle, bie je den Zurmplap beſuchten, fein; überhaupt 
At zu wünfden, daß das Feſt recht zablueic deſucht 
werden möge. Den Sanptinhalt tes Feſtee bildet eim 
Weitturnen der been Kräfte der Mnfalt; die Mit 
glicter berfelben, grob und Mein und bie in Tepter Zeit 
verhindert waren zu fommen, werten erſucht: Gamflag 
Abends am Zurmplape für weitere Bekanntmachungen 
Fi eingufinden wumt jerer Gingefäriebene wu unents 
ſchultigt Richtrhe ilachmende ſchlicht ſich daderch ſelbſt 
von dem ferneren Seſache der Anftalt aus, 


Anton Scheibmaier, 
Vorfand ver Auſtalt. 


. Bekanntmachung. 


Miller gegen Buggenbtimer p. deb, 


Nechtem das bei der Werfteigerumg nem 5. d IMs. 
auf das Möikgerberammelen der Deachtin Guggen⸗ 
Geimer zu Harden, deſteheud ans dem Wehnteuſe 
8. Ac. 197 mit Mertuãtet, Bohfäshidte, dana Safran 
zu 0,10 Dig. gelegte Meifgedet tem Efäpungemeri 
au 809 A, niät erweigt, umb bie Genehmigung ber; bes 
ihelligten Glaubiger mit erlangt hat, fo wirb mas 
befagte Anweitk 

Mittwoh den 26. da. ts, 
chmittags 9 Uhr 
im Wirthahaufe es Scholihern zu Hütben wledet ⸗ 
holt tem Bertkaufe ffenilich unterſtellt. 

Der Zuſchlag erfolgt dieemal an den Melſtbicten ⸗ 
den ehne Micſcht auf den Schädungewerih. 

KRrumbad,, ven 8. Juli 1854, 


Königliches Landgeriht Krumbach. 


Der Fönigl, Landrichter: 
ER. 7330, Giriſch 


* - 
Schlafdivand mit Matrazen 
zur Grfparung, ven Beuftellen und zua verlängern, 
fowle euch gang bilige Kanapee's, find wledet In töße 
ter Auewah vorräthig im Meubelmagazin 
4223.[9 f] Rnörelgaffe Rro. 2. 


1873 


0 Ede Robin." 


Freitag den 21. 


Große phyſik 


Karfsplap. 
Juli und alle folgende Abende um %7'/, Uhr: 
l 


lifche und phantaftijche Soiree 


Hrn und Madame Kabiy aus Parig, 


Boyäfer I. M. der Königin von England. 


Preife der Plätze: Nobel« Loge 2 1. Sperrfig 1 


Kinder unter 10 
Morgens 10 Uhr bis Nchmittaas 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 


Viad 30 fr. Dritier Plag 12 Fr. 


30. Ecſter Pag if Zweiter 
ahren »ie Hälfte Biere find von 


Rafleneröffnung 6‘, Uber, 





4818. 


Circus Benz 


in der mit brillanter Gasbeleudhtung veriebenen neuerbauten großen Arena vor dem 
Rarlötbore neben der proteftantifhen Kirce. 


Heute Freitag den 21. Juli 1854: 


Dritte große Berftellung 


der höheren Reitkunſt und Pferdedrefiur. 
Grand Tableau äquestre von 9 Herren mit 9 dazu dreffirten Pierven. 

Der Trakener Schimmelheugſt „Mac Donald“ von E. Men; geritten, 

Groiſſeau · Tänze und Gempo-Sprünge von Demoijele Kichhen Nen;. 

Die beiten arabijhen Hengfte „mir“ und „Ale Manjor", beide zu gleicher Zeit von @. 


Renz vorgeführt. 


Damen-Luncier-Manoenpre von 3 Damen ner 
Morgen große 


Borftellung. 


Das Näbere enthalten bie Kagessettel, 
er 


Anfang 7 Uhr. 
Bilder find von des Morgens 1 


Ende 9‘, Ubr 
Ubr bis Abenda während der Borfellung am ber Kaffe 


bes Circus zu Haben. 


E. Renz, Direltor. 





Bekanntmachung 


einer beabſichtigten Auswanderung nah Hamburg. 





Name uns Stand bes Auswandernteg. 


Jah ber mutauswankernurn 
Famllſenalleder. 











Mürnberg, 
Stadt. 


Hamburg. 


Naumann, Dehannuce Jule, 
Hanblangs- Agent. 






che, 


Alenfallige Einwendungen fin binnen 14 Tagen ausiliehender Frift im Turnetlahe des Maglftrate, 


Sefhäfts- Zimmer Mro. 20, vorzubringen. 
Nürnberg, den 15. Jull 1884. 


ER. 16,905. 





Der Stadt-Magiſtrat. 
Haubenftrider. 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


Quehl. 


4245. 110 1 So eben erhielt id eine mene Genbung Cigarren von Havanna, fehr fhöne Maare, 


welde ich zum Mreife von 18 Thir. preuß. Ert, per Mile ablaffen kann. 


Probeoiertelfiflen a 4'/, Thlt. werben, 


damit man fd ven der Güte der Gigarren übirzeugen ann, gerne abgegeben. — Der Betrag wirb pr. Rofl 


vorjhas eninemmen. 


Zu gleiher Zeit erlaube ih mir die Herren Raucher auf vollftändige Probefiften 
von 250 Stüd in 10 ver hiedenen Sorten 4 5 Ehlr. preuß Ert. pr. Kiftchen aufmert: 
fam zu maden, es wird dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


Georg E. Hey in Hamburg. 


zu wählen. 





4508. Be * 
Der Melber Johann Kaspar Faul tahler will mit 
Bamille nad Nerbamerifa ausmantern. 
llenfaljige Borterungen jinv Binnen ® Tagen 
anzumelden, wihrigenfalls ker Abreife dieſet Jamilie eim 
SHinteruif midt in den Meg geleat würde, 
Regeneburg, den 11. Dali 1AB4, 
Stabtmagiftrat Regensburg. 
Der rechtelandige Bürgermeifter: 
Sapinger. 
EM. 12758, 


m. WBefanntmachu 

Barbara Strübinger von Meltenporf iſt gefonnen 
eine Meife nach Merkamerifa ja unternehmen 

Mllenfallige Anferberungen an biefelbe fine in tem am 

Donnerftog den 3. Auguſt euer, 

Säfler onfchenven Zermine ur "Weltung zu bringen, 
auferbrm bei Musfertizung bes Neifepaffes auf biefelben 
eine Müdüct nicht achemmen wirk, 

Kulmbach, den 15, Full 1834. 

Königliches Landgericht Kulmbach 


dv. Löwel, tönigliher Landtichtet. 
ER. 7112. ee ‘ Beim. 


Säloffer. 





“2. Welanntmachung. 

Der Dauer Johann Heinlein von Danntorf will 
mit feiner Ehefrau Kunlgunda Heimlelm, deren Tode 
ter Barbara med den beitem auderchellchen Alnbern ber 
Iepteren nad Morbamerifa auswandern. 

Allenfaläge Anfprüde am befeiben find in dem 
Yeyu auf ven 

3. Auguſt d. 38. 

beftimmten Termine bei Wermeitung ber Rictberädiüce 
tigung gu Lquipizen, 

Kulmbad, am 8. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 

dv. Löwel, t. Zandrichter. 

E.Nr. 7005, 


8. Bekann 
Der ledige Taglöhner Geerg Basler and Übel 
wannedorf beabfigtigt nad Morbamerifa antyuwandern. 
GEimaige Anipräde an denfelben ſad binnen 14 
Zagen bei Bermeitung der Nigiderädfihtlgung Yins 
Art der Muswanderumsserlaubnif anzumelden. 
auobach, am 13. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Ansbach, 
5. 6348. 9, Auſſin, f. Lantriäter, : 


Stöder. 





4802, 


Berlaſſtaſchaft des Anodienmüllers Bor ' 
Yann Möller von Langenwang beir. 


Vom 
Königlichen Landgerichte Immenftadt. 

Huf Malchen des Snodhenmülere Johann Müller 
son Langenwang bat ſich rine Ueberſchuld ung ergebe, 

I Folge beifen wir» mun zum gerihtlicen Bertanfe 
des Mosiliars une ImmebillanMütlafes des Merflote 
benen anf Antrag der Glänbiger gefdwitten, 

Grherer beücht im einer Hauseinrictung, eialgen 
Baumannsfabzniffen, einigen Geräth ſchaften zur Deen ⸗ 
aetel und Eſſigſiederti, endlich im einigen. Rieivungss 
Nüden, Der Mobilior-Rädiap ift gerichtlich auf 76 FL 
27 fr. gewerthet. 

Die Immobilien bilden das Ruogenmühl: Anmefen® 
PL+RT. 1858',, a gu Bar LER nd and Wohn⸗ 
haus, ver Racdenflampfmätle mit Ki wert, der Brannts 
welnbrennerel und ber Gfligüiekerel, der Oeldampf mit 
Borrihtung, aus Stallung und Wagenfhupfe. 

Dazu gehört ned ein 24 Dezim. haltendes, ver 
dem Hanfe definbliged Gaͤrtchen, daun Wleazrund von 
1 Zagw. 76 Dejim. Das IAuimedlltat iſt gerichulch 
auf 890 A. gemeriket, 

Tagefahrt zur gerlchilichen Werftelgerung des Ge 
fammträdlafles des Verſterdenen Acht auf 

Montag den 24. Auguft I. Se. 
Im Orte Langenwang In ter Kushınmühle 
am, umb wird zunörberit ven 9 bis 11 Uhr Dormirtage, 
bie Verſtelgerung des Anwefene, von 12 Uhr Bermittags 
an aber bie Verfleiserung ber Mebiliariaft beibätigt. 

Hlegu werben Kaufellehhaber mir tem Vemerfen 
neladen, daß der Zuſchlaz bezüglich ber Inmohflien mit 
Rüdiiht auf $. 64 des Hupethelenaejenes vorbehaltlich 
der Beilimmungen der 355. 98 bis 101 der Beogehe 
Novelle vem 17. Rosember 1837, bezüalld ber Moe 
bilien aber mit Müdjigt auf |. 55 ces genannten Ror 
see erfolgt. 

Dem Getichte unbekannte Gieigerer Haben ſich über 
Vermögen und Peumunb legal ansjumeiien. 

Die Kaufsbebingunsen, [uwie. die Berhältulife über 
Bılaftung werben am Giridtermin belannt gegeben. 

Ioumenfart, den 7. Zult 1854. 

Der tal. Landrichter: 
@..R:. 4002. Weber. 


0. Bekanntmachung. 


Bauberger gegen 3imsıen 
mann p, deb, ’ 

Auf Antringen eines Hywothtiglänbigers wirt bat 
Unweien tes Eölbuers Union Aimmermann von 
BDittiölingen, nahbem bei ber erſten Berflelgerungstags« 
fahrt ein Wageber niht gelegt werten if, wiederholt 
In Gemaßhelt bes F. 64 bes Gppothelengefchrd und ber 
55. 98 bis 108 des Progehgefiges vom 17, Rovember 
1837 tem Öffentlichen Verkaufe unterftelt und wird 
Berfteiaerunastaasfabrt hiezu auf 

Donnerftag den 27. Juli L. Ze. 
Nachmittags von 1 — 3 ihr 
im @afthaufe zum geloenen Stern In Wirtislingen ans 
beraumt, 

Diejes Anmwefen befteht aus Wohnhaus, Stal und 
Stapel unter elmem Dacht, banıı ans 6 Tom. I De. 
Grunsfüden, iM geihäpt auf 1309 fl. und mit 1308 N, 
Oypothelſchulden befafter 

Bemerkt wird, daß der Zaſchlag erfolzt ehne Rüd« 
ſicht auf den Schäpungemertb und tab bie dem Berichte, 
unbelannten Steigerer fi Über Ihre Zahlungefäpigkeit 
auszumelfen haben. 

Dilingen, am 7. Jull 1654. 


Königliches Landgericht Dillingen, 


Der lönigl. Lantriäter: 
E.Nt. 4639, 


Bauer. 
Belanntmachung. 





4809. 


Nachbenannte Perfonen: 
Förtſch Helarich, Därtnergefelte, 
Ed Barbara, ledige Nähertn, mit Ihrem Sohne 
G4 Karl Auauft, und 
Lint Heinti, Eehmbertenter, mebft Mamille, 
find gefonnen eine Melfe mad Morramerila zu machen, 
Ale, welche Forterunzen gesen biefelben zu maden 
babın, Haben felde innerhalb 8 Tagen biereris . 
anzumelden, als anderbem bei Ausbänbigung ber Meile 
päjle keine Müdigt mehr blerauf genommen werben fanın. 
Bamberg, den 15. Juli 1BBH. 
Der GStabtmagiftrat. 
Balj. 


E. Nr. 12408. Burfart. 


4443. [3] 


Mit Hoher Rregierangs-Wenchmigung wirb bie tem 
allgemeinen deutſchen Schulfende ven Dberbagen ger 
börige, an dem Feltwege zwiſchen der Ehleißheimers 
und Grorgenigmwalgerfirabe In ker Mitung ter Louiſen · 
Etraße gelegene Anger PL +Mre. 4342 zu 3 Tagm. 
18 De. von der fgl. Unterrichtehiftungs: Mrminiftration 
He: Rr. 10 am Rindermarft zu ebener Erde, woſelbſt 
die nähern Beringungen einoefehen werben Mönnen, 
Dienftag den 1. Auguft 1854 Dormittage 
10 bis 12 Uhr öffenstid veriteigert, 

KRaufsluftige werden dieju mit bem Auhamge eins 
geladen , daß jene, welde bezüglich ber Zahlungefätig ⸗ 
teit ber Mhminifratien mict defamnt find, biejelbe legal 
nadzumwelfen haben. 

Münden, den 5. Juli 1854, 


1387. [3 «) @diftal:Eitation. 

Sppeihelenverhäliniffe tes Bauers 

Johann Demleltaer ven Zuus 

Seidtorf betr. 

Auf tem Anweſen des Bauers Johann Demlelte 
ner von Tauchetederf find für verſchledene Krekiteren 
des Guttvorfahrers Wolfgang enger 769 fl. 44 fr. 
2 vl, im einfhlägigen Hypothetenduche sub dato 28, 
Auguſt 1828 vorgemerkt. 

Der dermalige Anwefendbejiger behauptet bie Jahl ⸗ 
ung, und will befmegen fein Supethefenfellum gereis 
nigt willen, Es werten daher nad $. 52 tes Oype ⸗ 
thefengefehes ale Diejenigen, melde auf obige Summe 
ein Rest zu haben glauben, biemit anfaefertert, ikre 
etwaigen Mafprüde um fo gemijier binnen & Mo: 
naten a dato bei dem unterfertigten Gerlchte am 
jumelten, als bel dem weltern hypethelenamtlichen 2ör 
Tdungsperfahren bezüglid ver genannten Summe hiers 

‚ auf feine Müdjht genemmen werben könnte, 

Nabburg, am 27. Februar 1854. 

Königliche Landgericht Nabburg. 
@.N.2982. ©. Alödel, t. Landrigter. 


“1. Bekanntmachung. 

Die lidigt Dienftimagb Kaitarma Worb von Her⸗ 
rieden iſt gelonnen, In die morkamerifanifden Staaten 
andjuwanbern. 

Alenfallige Jerderungen und Anfprüde an biefelbe 
find bei VWermeldung ber ſpäteren Ridiperüdädiigung 
bis zum 24. Juli dieſes FZahres 

babier geltend zu machen. 

Herrieden, am 15. Hull 1854. 

Königliched Landgericht Herrieden. 
G+N.8293. Dennefeld, t. Lantrigıer. 


2. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Bllissoufredung werken folgende 
dem Drfonomen Wolfgang Lottes ven Delſchnih zus 
gehörige Mealitäten ; 

a) das Wohnbaus Mro. 27 in Drlfänig, A. B⸗ 
Rre. 406 unr 586 im Etenirtifrift Etrant, 
geihägt auf 125 A.; 

b) ein Feldlehen, G+Mre. 78, beftehend In 1°, 
Zagwert held, ber Soßrbühl und 3”,, Zagwerf 
Miefe, tarirt auf 750 fl.; 

€) 2°/, Tagwert Feld, vormals Bufhhol; am 
Sıammbadger Weg, Are. 1, Gar.» Mio. 77°, 
seihäpt auf 100 fi. 
am Sonnabend den 5. Auguft 

feäb 10 Uhr 
fm Dirthehauſe zu Oetſchulß durch eine Gerkätes 
Kommifjlen verfauft, wozu befip- und zahlungsfähige 
Raufsliehhaber unter dem Bemerfen eingelaven werben, 
daß der Zuſchlag nah $. 64 tes Hypotheken» Beiches 
und vorbehaltlich ber SG. DE — 101 Der Propeßnoselle 
sen 1837 erfeigt. 

Münchberg, ken 14 Juli 1854. 


Königlihes Landgericht Münchberg. 
Schrön, f. Lanerister. 
EN. 8080. 








Lindner. 





43.) Stelle: Gefuch. 


Ein in allen ventamilihen Geſchäͤften tüdtiger und 
kurhaus rontinirter Mentamtsoberfchreiber wünfdt feine 
Bunttton in gleicher Eigenſchaft bei einem andermeiten 
tgl, Rentamie fortyufepen. 

Hierauf reflettirende Herren Rentbeamten wollen ſich 
gefällig unter L. J. P. am bie Grpebliien biejes 
Blatich wenden, 


1824 


Main-Dampfschifffahrt 
mit Ausdehnung ‚auf den Rhein. 


4833. 







tum, 


eitere Belanntmachung: 


Sommerdienft 1854 bid auf 
A. Fäglid: 
Den Marftbreit nat Würzburg Morgens 7 Ude — reteut Mbends 5%, Ur, 
-» Würburg „ Brauffur -. . 2» 2 2 00. Morgens an ; 
= gas: PL ‚re “ TA u 
. ranffurt . Mey ı . - .-... . ” 9 » 
» Mainz » Dana . . . 2 2... . Mittags 121, „ 
-» Branffurt „ 1 1: 7 TT En Nidmittage 4, „ 
. anffurt ertbeim*) . Morgens 6 5 
Pr rtheim Wurzburg ') . . Morgens In ber frühe, 


*) Bet Ankunft in Wertbbeim Ommibusfahrt mad Würzburg. 
* Anfunit in Mürgbers dor Abfahrt dee lehten (Mahmittagse 3 Uhe 55 Min.) neh Bamberg 
‚ (Müraderg, Leipzig ı7. X.) abarhenten Babnzuare. 
BB. Zweimal wöchentlich : 
Don Franffurt nat Edlm Montag und Äreitag . . 
- din nay Frankfurt Dienfap un Samflap . . . » » 
©. Güter: un Schlepp: Dampffcifffabrten 
zwifgen Mürpburg (Nürnberg, Regensburg ıc. ıc.) und Köln (Belgien, Helland 1. Ic.) mehrmals wöhentlid. 
Würzburg, Unfang Jul 1854. Die Direction. 


Bad Homburg 


bei Frankfurt a. AM. 

Die Quellen Homburg 8, teren Analyje von dem berühmten Proieffor Liebig 
flattgefunden bat, find erregend, son, aufldjend und abführend, fle bethätigen ibre Wirkſam- 
feit in allen Bälen, wo es fi darum banbelt, bie geitörten Funktionen des Magens und bes 
Unterleibes wieder berzuftellen, indem fle einen eigentbümlichen Reiz auf dieje Organe ausüben, 
die abbominale Girkularion in Thätigkeit fegen, und die Berbauungsiäbiafeir regeln, 

Mit vielem Griolge finder ibre Anmensung far: in Krankheiten der Leber 
und der Dtilz, bei Supochondrie, bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, 
bei der Gelbfucht, bei Sämoerboidalleiden und Berftopfungen, fowie 
bei allen Kranfbeiten, die von der Unregelmäßigkeit der Berdauungd: 
funftionen berrübren, 

Bon febr durchgreifender Wirkung if ber innere Gebrauch des Waſſers, 


Morgens 6 Uhr. 
5 
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beſonders wenn es frifch an ver Quelle getrunken wird, und die Bergluft, bie Bewegung, bie 


Berfreuung, das Entierntiein von allen Geſchäften und jedem Beräujche des Städteleb eud, un« 
terflügt die Heilkraft biejes berrlihen Mineralmwaflers. 

Hierzu fommt ned eine Molfenanftalt, melde in einem parfäbnlihen Garten in 
ber ummirtelbarflen Umgebung der Stadı amgelegt iſt. Es werben jeven Morgen ſowohl bier 
in einem eleganı eingerichteten Pavillon, ald auch in den Brunnenanlagen »ie friidh bereireren 
Biegenmolfen verabreicht. In demjelben Garıen hat man aud ein friſches Gebirgdwafler 
zu einem Sturzbade gefaft, 

Außer ven neuen Badehaufe 
finder man bier auch qut eingerichtete Fluf 
Börberung der Brunnenkur beitragen. 

Mit dem Rufe Homburg's, der fich feit 13 Jahren dets gemehrt hat, iſt auch 
Homburg felbſt in jeder Beziebung fortgeichritten; meben ber alten it eine neue Stabt 
erfanden mit prächtigen Hotels, jhönen Brivar- Wohnungen, die dem Brembden allen möglichen 
Gomfort gewähren, und die mir dem berühmteften Bärern in Bezug auf Bequemlichfeit und 
Luxus rivalifiren. Die wahrhaft romantiſche umb pittoreöfe Gegend lader zu Spaziergängen nad 
dem naben Taunusgebirge ein. Zur neuen prachtvollen Parkanlage iſt ber Blan durch ben 
Königlich Preuflihen Barten-Direfior Lenne geliefert, und die Arbeiten an derjelben find 
ſchon weſentlich vorangerüdt. 

Das grodartige Gonverfationd: Haud, welches dat ganze Jahr bindurch neöffnet 
bleibt, iſt noch durch dem neuen Anbau von zwei großen ſehr pradhtvollen Sälen 
bereichert worden und ermedt allgemeine Bermunrerung. s enthält einen Balljaal, einen 
Gonzertfaal, viele geihmadvol deksrirte Gonverfationdfäle, worin Roulette und Irente 
et a etekabinet, Voriheilen für * —— ran a Ta er ie 
ein grofie® efabinet, das unentgellich für das Wublikum geöffnet if, und wo bie be= 
dentenpften Deutfchen, franzöfiihen, englifchen, ruflifchen un? holländiſchen 
politifhen und bellerrifiiihen Journale gehalten werden, ein ganz neu und ſehr prachtvoll deto · 
rittes Kaffee» und ein Rauchtimmer, die auf eine ſchöne Aſphalt Terraffe des Kurgarıend führen, 
und einen Speife-Salen, wo um ein Uhr und um fünf Uhr Table d’höte iſt. 

Das rühmlihh befannte Mur: Orcheſter von dreißig Mitgliedern ipielt 
Dreimal des Tags: Morgens an ven Quellen, Nachmittags im Mufit- Pavilon des Kurgartend 
und Abends im großen Balliaale. 

Jede Woche finden Nöuniond, Bälle, wo bie gewähltefte Badegeſellſchaft ih serfjammelt, 
und Gonzerte der bedeutendften durdreiſenden Künfler Ratt. 

Bad Homburg in mur eine Grunde, durch die Verbindung von Pol, Gifenbahn, 


Dumib e., von Franffurt entfernt. 
ie Sommer: Saifon für diefed Jahr beginnt mit dem 


4. Mai 1854. 


worin die Minerale Waller» Bäder gegeben werben, 
bäader, welde in häufigen Fällen weſentlich zur 


2=- Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Ds 


Drud von Dr.G, Wolf & Sohn. 





München, 21. Yull, 


Arterpöhne tönigl. Genehmigung, ben Kofftaat 
St. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern 
hetreffend.). Ge Maj. der König haben vermdge allerhochſtet Int» 
fehließumg vom 11. d. Mid. die von Gr. fönigl. Hoheit dem Bringen 
Mraldert vom Bavern geſchebene Watl bed Alerander Erebert zum 
Ertretär Bet Hödftihrer Werfon und Hofhaltung alergnäpigft zu ge- 
nefmigen geruht. 

Die katholiſche Pfarrei Fiſchen, #. Arge. Immenſtadt, ift mit einem 
faffionemäßigen Reinertrage von 576 fl. 53 fr. im Ürlerigung ger 
fommen. 


— — — — — — — — 


Gefammt: Gaſtſpiel· Borftelungen 
auf dem 
Hönigl. Dof+- und ‚MationalsCheater zu München. 

. -18- München, 20. Juli Bür die fehsıe Gejammt-Gafl« 
fpiel-Borftellung, melde geilern Abend ſtattfand, war wieder 
ein Reifing’jdes Bf, das Trauerſpiel „SEmilia Galorti” ger 
wählt worden. Die Zirelrole fpielte Brau DabneHausmann aus 
Münden, ben Orsardo Hr. Raijer:ans Hannover, die Claudia Brl. 
Denker aud Münden, den Bringen Hr. Henri aus Berlin, ben 
Marinedi Hr. Haufe and Müngen, die Gräfin Orina Grau Rettich 
aus Wien, den Camillo Rota Hr. Anfbüg aus Wien, ben Conil dr. 
Liedtfe aus Berlin, ben Grajen Appiani Gr. Devrient aus Dresden, 
den Angelo Hr. Döring aus Berlin, den Wirte Hr Schueideraus 
Karlörupe. — Keine Barıie if im diejem berübmien raueripiele Lei» 
fings, auch die kleinſte nit, bie nicht eine volllommene Gbaralier« 
Jeichnung wäre, und miemald haben wir das jo obne alle Ausnahme 
ur Gelsung . bringen jeben, mie geftern Abend. Man lieh meifend 
üben tem Liebhaber den Bringen vergejien ; Or. Henprids lieg ed an 
Gut in dem Hervorbrechen ter Keivenichaft nicht fehlen, aber auch 
nicht. an dem äußerlichen fürſtlichen Anflante, ben er feinen Augenbiid 
vergaß, weder in Haltung, noch im Austrud der Sprade, noch in &e- 
berdben, Das Mejultat der fo glücklichen Bereinigung biejer beiten 
Elemente war eine ſchöne Kumfteflung. Den Marinelli des Ken. 
Saafe haben wir ſchon bei einer, jrüberen Gelegenbeit als eine ber 
beiten Leifungen diejed Künſtlere bezeichner, und mir haben bieie Ans 
ſcht geftern Abend nur beflärigt Änten fönnen. Das Lirige, Beige, 
Hämtıte, Lügenbaite, die vollendete Büberel bed Marineli finder faum 
einen befiern Darfleller. Braun Dabn Hausmann verwender auf 
die Wiedergabe der Emilia immer viel Bleif, und geilern Abend hat 
fie es mit vielem Glüd gerbau, Im 5. Ukıe, wo die meiblihe Kraft 
plöglich jo überraibend machtig intem jo ſchwach geglaubten Märchen 
erwacht, mar fie vorttefflich. Die Vartie des Odoardo lag in Hrm 
Kaijer in guten Händen. Das Mbbils ber eiſernen Tugend bradie 
er zur vollfommenflen Geltung, und daneben nicht minder den Bater, 
das zerriffene Vaterhetz. Wir ſchlagen das_Ieptere um fo böber an, 
als ibm von den meiden Darfellen bed Odoardo nicht bie mörhige 
Beachtung geſchenkt wird, Mur dur eine Leitung wie bie des Hrn. 
Kaifer kann das tragiike Mitleid zum vollen Durchbruch fommen, 
Das: „Gefällt jle Ihnen noch?“ und bie folgenden Worte des Oboardo 
am Schluſſe der Tragötie haben wir bis jegt überall mir tem Pahod 
der Wuth jprechen hören. Hr. Kaiſer bat fie mit gebrodenem Her⸗ 
zen geſprochen. Das mar voriefflid und wurde, wie ver Beifall ber 
zeigte, auch verfanden Br. Denker jpielre die Claudia mit 
einem großen Nufwand von Kraft. Der Appiani bes Hrn. Deyrient 
mar durch Würde und feierliche, abnungsvole Geelenfimmung fo wahr, 
fo ganz im Geiſte des Dichters gehalten, daß die Leidlung des Künft« 
lerö au in biejer fleinen Vartie wieder eine Kunflleiftung war, bie 
äußerlih mie innerlid den Stempel aͤcht künſtleriſcher dung trug. 
Die Leitung der Frau Mettich ald Gräfin Drfina war, mie jede der 
frühern Leitungen biejer ebenjo geiftreihen ald gewiegten Aünflierin, 
eine bramatifhe Perle. Hr. Döring gab uns ald Angelo ein charal- 
teriſtiſches Bild von grauenbafter Narurwahrheit und draſtiſcher Wirks 
ung. Diefer Angelo war ein Mufler bandit. Neben Anderem hat 
und Sr. Döring auc gezeigt, daß hiejenigen nicht wohl thun, melde 
ter Meinung find, Angelo dürfe, weil er @ile bar, fich nicht einige 
Qugenblide zu fpigbübijcher Meberlegfamkeit ‚netmen. Hr. Anihüpg 
wigte uns ein überaus treffente® Bild eines in gewiflenhafter Pflicht» 
erjülung ergrauten Dienerd feines Pürflen, und je enger ber Kteis 
war, in welchem er das zur Geltung bringen fonnte, um io mehr ha⸗ 
ben wir felbftverftändlich das Weleiflere anzuerkennen. Kr. Liedtke 
fpielte den Conti frei und body auch mieder gemeflen, wie Gonti eben 
geipielt werden fol, und fdliefen türen wir die Umſchau ber einzels 
nen Leiſtungen nicht, ohne hervotzuheben, wie auch der die @ntbedung 
fürdıende ſchuttiſche Veriente Dirro durch Hrn, Schneider gur ger 
zeidmer wurde, : Und wie bie Leitungen ber Cinzelnen, jo mar auch 
tas Gefammtiptelt abgerundet, vollendet, fo baf auch bie gefirige Bor- 
ſtellung AG -in jeder Beziehung würdig anreiht an die Meibe res Großen 
und Schönen, weiches das Bejammt-Gaftipiel und bereite gebracht hat 


— — — — — 
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und noch bringen wirt. Das Haus war in allen Räumen wieder ges 
fült, der Beifall — mad flch der einer ſolchen Beſrzung Übrigend ganz 


von ſelbſt verſtebt — wieder groß. Die Darſteller der Hauptpartien 


wurden jomohl bei offener Gene als nach den Mkıfhläffen wiederholt 


gerufen. 





Zandwirtbfhaftlide Fragen in Bayern, 


% München, im Jull. Zu den wichtigften und in das materielle 
Botl von Bayern tief eingreifenben Gegenftänden, welche der nunmehr 
vieljeitig im feiner Thätigkelt vorangebende landwirtbſchaftliche Verein 
unter ber Alles umfaflenden und mieiien Fürſorge Seines Allerhöchſten 
Vrorektord, Sr. Majehär des Könige Mor. und ber Gtaatdregierung, 
in neuefter Zeit mir aller Energie in tie Hand genommen hat, gebören 
nebſt dem zeitgemäßen Impulfen zur Arrondirung bed Grunbbeflges bei 
ten ländlichen Dekonomien zmeifello® und umvertennbar aud bie ein» 
leitenden Mafnabmen und vorbereitenben Anftalten ter künſtlichen 
Fiſch- und Sühnerzucht, zunächft ald die folgereichften und ſicher ⸗ 
fen Mittel zur Vermehrung und Verbreitung edler Fiſchſorten in ben 
zahlreichen Seen, Flüfſen und Biden Baderné, jomie zur Vermehrung 
und Veredlung der Hausbühner auf dem Lande und den Banernhöfen, 
wodurch ald marürlihe Folge auch wieder mehr Fleiſch und Gier, fobin 
mehr Nahrungsmittel namentlich in volfreihen Stätten auf den Markt 
gelangen. 

Es bandelr ſich alfo dabei nicht um Vermehrung und Verbreitung - 
von Purus- und Ueppigfeitd« Speileftoffen für Gourmande und Wobl⸗ 
ſchmecker, oder um Liebhabereien umd Stedenpferde, ſondern um bie 
Peiihaffung gemöbnlicer geſunder NMabrungsmittel für Reiche und 
Arme, weile durch jene Anſtalten bei größerer und leichterer Verbrei⸗ 
tung mittelft künſtlicher Jüchtung im ganzen Sande, zur Befriedigung 
des Haushalte und ber Lebeiucht der. Stäbter und der Landbewohner 
alermärıd wehlfeiller und billiger geliefert werden fünnen unb moburd 
zugleich auf die Vreiſe der Lebensmittel in der Weiie günſtig eingemirkt 
würbe, daß barin unverfennbar auch eine Borfthrungdmaßnahme gegen 
übermäßige Theuerung der Viktualien zu finden iſt. 

Wer Bayern kennt, weiß ed, dab Fiſche in vielen Gegenden zu 
dem gewöhnlichen und beliebten Nabrungdmirtein zu rechnen find, aber 
nunmehr viele Bäche, Hüffe und Seen, tie früher die edelſten Fiſche 
in großer Menge enthielten. in Folae ber fortgeſehten rüdfichteioien 
Maubfiiherei von ihren jonfl einbeimiihen Fiſchſorten fat gänzlich ent» 
völferr worden find. Im vielen font fiidreihen Seen findet jegt mur 
mebr ein fpärlicher Fiſchjang Rat. So haben fib z. B, vie Renfen 
im Waldenjee und Starnbergeriee auffallend vermindert, In mandien 
Gegenten, wo man früber Borellen in Menge und um bie billigften - 
Preiie erhielt, find jept faft keine mehr aufjurreiben und. felbh für 
Wobibabense eine rheuere Spelie. 


Wie nupbringend zeigt flb daher nicht eine Anflalt und das das 
mit verbundene Sıreben, die herrlichen Fiſchwäͤſſer Baperns, je nah 
itren G@igentbümtichleiten mit entſprechend edlen Fiſchſotten mieder 
veichbaltiger zu bevölfern und fo bem faft ganz herabgefommenen Nab- 
runge zweig der Fiſcherei in der Art aufjubelfen, daß daturch ein er« 
bebliher Beitrag an mohlfeilen Bifiualien zur Befrietigung ber Lebſucht 
geliefert würte ! 

Gbenio flebt e8 mit der Häübnerzucht in Bayern, indem in 
manden Gegenden kaum mehr um das theure Gelb Hübner und Gier 
zu befommen And. Das Hühnerfleiih getört zu ten gejünteften und 
nabrbafteten Fleifhipeiien, if daber überall beliebt und geſucht, bes 
ſonders wenn ed mohlfeil und billig zu erhalten if. Welden Wert 
die Gier ale Mahrungsmitel in Hausbaltungen haben, bedarf Feiner 
weiteren Ausführung. 

Afo auch in diefer Hinſicht Können mir in Badern Anſtalten, Bet 
welchen eremplifigire wird, mie durch fünftliche Cinwirkung, als nas 
mentih durch Inſekten » Nahrung anflart durd Körner und Getreid, 
welche dem Dekonomen nicht immer für bie Hühnerzucht verfügbar find, 
kann durch lünſtliche Ausbrüt « Vorrichrungen sc. 1c. Hübner vermehrt, , 
durch aure Macen verebelt, in ten ländlichen Defonomien dann ver⸗ 
breitet werben, immerkin nur als wilfommene und rechtzeitige Maßre- 
geln zur Beiſchaffung wohlfeiler und geiunder Nahrungsmittel für ein 
Volk um fo mehr begrüßen und empfetien, old in vielen Sänbern, wie 
in Engimb und Branfreih Hierin hen längere Zeit Eripriehlidrs 
geleifter wir. 

Möge daher die einflchtävolle Stantöregierung und ter tbätige 
landwirthichaftliche Berein Bayerns forsfabren, diejen beiten wichtigen 
Begenfänden des Lebensunterbaltd der Bevölkerung alle Aufmerkiamkeit 
und Würdigung zugamwenten une mögen namenılid, jene Männer, welche 
mit der Ausführung jener Anftalten betraut find, durch einfache und 
praftiihe Vorſchlaͤge und Ginrihrungen den mwohlibärigen med der⸗ 
felben bald und fidher zu erreichen fuchen. Zunächſt bürften bei bieier 
fünftiihen Biiche und Sübnerzucht vorzugämelie die einheimiihen und 
ſchon naruralifirten Fiſch und Hühnerorten berüdfidhtiger werden, ba 
wir in Bayern mamentlih ganz edte und feine Fiſche, ale Forellen, 
Saibling, Lachſe, Huden, Schill (Amaul), Nenfen, Aſchen 10? be⸗ 
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figen, und von auslänblichen Hühnern allenfalls aut die Normandiſchen 
Hühner, als für unfer Klima paflend, empfehlen fünnen. 

‚Ob bie jo fehr foflipieligen Godin » China Hühner bei und fort 
fommen und ben gerübmten ergiebigen Erirag an Giern und Fleiſch 
gewähren, müjfen erſt Verſuche lehren. 

Dañ auch geſehliche Befimmungen indbefonbere hinſichtlich ber 
Biferei die erforberlihen Grügpunkte zur Erhaltung und Vermehrung 
der Blichzucht gewähren möchten, wäre ein weiterer Wunſch, der im 
Intereffe der Sache bier Öffentlihen Ausdruck finden dürfte. Denn bie 
forgfältigfte Zucht wird nichts vermögen, wenn nicht auch gefeglicher 
Schut gegen Berörung, Mißbrauch, Frevel obwaltet. Uebrigend folte 
ein jolded Geſetz nicht cafuirijh in die Art und Weife bes Riichfanges 
eingeben, jondern Tediglih auf den Grund tes natürlichen Verhaltens 
diejer Ibiere bie erforderlihen Vunktationen, auf bie Erhaltung und 
Bermehrung berielben bingerichrer, in fih begreifen, 

In biefer Beziehung wäre ed genügend, wenn nur für jebe 
Bifhart das ganze Jahr bindurdy wenigfiens 1 oder 2 Monate Hege 
oder Schonung gegen allen Bang und zwar zu ber den verichlevenen 
Fiſcharten eigencbümlichen Laichzeit beflimmt würde; denn es ifl klar 
und jebem Laien begreiflich, bafi RR biejerZeit und auffolange 
die, mweiblihen und männlichen Thiere geihont werden müffen, um ihre 
Fortpflanzung und Bermebrung ungehört berbärigen zu laſſen. It 
unter jolher Schonung für die Vermehrung und Verbreitung der Fiſche 
geiorgt, jo fann ber Fiſcher fangen, wie er will und mie er ed ver 
ftebt, wenn er nur nicht gegen jeim eigened Jutereſſe wieder zu viele 
und zu junge unausgewachſene Fliche fängt, bie er zum Zwecke guter 
Zucht immer wieder einiegen fol. Der Biihfang zur Raid 
zeitift baber unverfennbar und zweifellos ber Haupt 
grund bes Ruines der Fijhereijelbfl. . 

Dasjelbe laͤnt ſich auch hinfichich der Erhaltung anderer müglicher 
Thiere, namentlich berüglih der JIagbthiere bebaupten, wenn ed 
ih nit etwa um ÜEnıfernung des Uebermaßes handelt, was dem er» 
fahrenen Jäger bei einem jorgiamen Jagdbetricb behufs Cehaltung eines 
angemejfenen Wilddanbed bekannt jein muß. Man klagt über Abnabıne 
des Auerwildftandes, Birfgeflügels, der Haſelbühner, des Wildes über» 
baupt, ſchießt aber trogdem moch viele Jagdibiere faſt ausſchtießlich zur 
Balzzeit unb Brunft! Hier wie in vielem Anderen ift der Menſch ver 
größte Zerftörer und fein eigener Feind. So find die Jäger der neur« 
fien Zeit meiftene nur Freunde des Schiefend und Mordend, anflatt 
der Erhaltung des Wildes. Die Jagd mar und ift mamentlich in Bayern 
nicht lediglich Gegenſtand des Vergnügens und der Fiebhsberei, fondern 
thatſãchlich ein Zweig des menfhlichen Lebenhaus haltes, inzem das Wild+ 
pret zu den gefündeflen Nahrungsmitteln gehört, welches leider in neuerer 
Zeit in Bolge der in der Jagd eingetretenen Aenderung in manden 
Gegenden gar nicht mehr oder nur um fehr habe Meeiie zu befommen 
iſt. Auch liefert das Wild viele Stoffe zur Bekleidung und zu anderen 
techniſchen Zwecken, jelbft Arzmeimittel sc, 

Bon biefem Stantpunfte aus verdient daher auch bie Grbaftung 
ber Jagd ald ein nationeller Nabrungszmeig jede Berhrung und nee 
ſetzlichen Schuh sebufs der Schonung umd Sege nüglicder Iagprbiere, 
wovon einige, 4. ®, der Biber sc. (früher ſchon d#r Steinbod) fait 
ganı verſchwunden und ausgerottet find. 


—— —— —— — — — —— 
Bad Brückenau. 


A Bab Brückenau, 18. Juli, Das biefige Bad, welches durch 
bie bewährte Vortreffichteit jeiner Geifguellen, feine jhöne Fıge und 
anziebende Umgebung fo wie dur die in der Art feiner Verwaltung 
und Einrichtung begründeten eigentbümlicen Vorzüge in allen Iheiten 
Deutſchlande ſowohl ald auch im enifernteren Audlande einer wohlver- 
dienten Berüßmiheit genieft, erfreut fich auch in dem laufenten Som: 
mer, obglelch die Zeitverhäftniffe im Algemeinen auf die Frequenz der 
Bäber nachtheilig eimmirken und übertieg der Aufenibalt in denfelben 
durd die Witterung ſelther wenig begünftigt wurde, wieder eines ver 
bältnifmäfig zablreihen Beſuches von Kurgäften, unter welchen ſich 
einige befinden, bie fchon feit mehr als ſechzig Jahren dur den Ser 
brauch ber biefigen Heilguelen ihre Gefundbeit gefräftigt haben und 
bur eine für übe hohes Mlter wahrhaft bemunderungsmwürdige Rüfig« 
feit allgemeines Auffehen erregen, Unter den anmwelenden Rurgäflen 
vernimmt man in Bezug auf ihren Mufenthalt in Brüdenau nur die 
Stimme ber entidiesenften Befriedigung und von mebreren derjelben 
börte der Ginfender diejer Zeilen die Neußerung, daß jelbft die Fühn« 
ſten Grwartungen, melde fie von dem reigenden Babeorte nach den bes 
geifterten Schilderungen früberer Beſucher gebege hätten, durch ihre 
eigenen Anjhauungen und Erfahrungen meit übertroffen worden ſelen. 
Und in der That wird hier ſowohl Denjenigen, melde Genefung von 
Krankheiten oder Linderung körperlicher Leiden fuhen. als Denjenigen, 
welche ihre Gefundbeit kräftigen oder fern vom @eräufche Rädıiichhen 
Lebens im Genuffe der ſchönen Natur Herz und Gemuth erfrifhen und 
erheitern wollen, in reichlichem Mae Alles geboten, was fle zur För⸗ 
derung der genannien Zwecke nur irgend wünjden fünnen, Bor Allem 
verbient bie ebenſo umſichtige als eiftige und wohlmollende Fürforge, 
welche von ber Königlichen Regierung bem berrlihen Babeorte unaus» 
aejegt gemibmet wird, die dankbarſte Anerkennung. Leidende erfreuen 
Bd fortwährend der thätigften, jorgfamften und erfolgreichften Ärzilichen 
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Dflege und VBerathung die in jeder vortreffliche Bermaltung- 
bed Bades gibt fih fund in der Smedmäfigkeit und Angemeffenheit 

aler Einrihtungen, insbefondere in der überal berrienden Ordnung, 

Reinlichfeit und Gleganz, welche den Freiden feine Annehmlichkeit und 

Bequemlichkeit des häuslichen Lebens vermiffen läfit, im der uoorfom« 

menden Freundlichtelt und Schnelligkeit der Bedienung, in der treffe 

lihen Auawabl und. Zubereitung der Gpelien ſowie der anerfannten . 
Güre und Vreiswürbigfeit der Gerränfe. In lepterer Beziehung ver= 

dient befonderd hervorgehoben au werden, daß ungeachtet der. berricden» 

den Theuerung aller Lebenabedürfniſſe die Breiie an dem hieflgen Kur« 

orte durdaus feine Steigerung gegen bie fräberen Jahre erfahren ha- 

ben, und mit voller Wahrbeis türfte ih behaupten laffen, daf aud an 

Wohlfelibelt gegenwärtig kaum Irgend ein anderer Bateort mit dent 

biefigen metteifern fönne. Giniender diefer Zeilen wird dem teigenben 

Brüdenau und feinen anmutbigen Umgebungen, mo er fo ſchöne Tage 

zu verleben bad Glũd Katie, fett die freudiafte Erinnerung wirmen 
und ſcheidet von dem ibm lieb gewordenen Drie mit dem innigften 

Wunſche, daf demjelben auch in der Zufunfi fters biejenige Anerken⸗ 

nung zu Theil werden möge, beren er durd die feltene Bereinigung fo 

vieler umb jo großer Vorzüge in bobem Grade würdig ift. 





Runftverein. 


München, 20, ul. Gin bübiches Genrebildchen „Inter ven 
Arkaden des Hofgartend* von K. Naumann zeigt und einen gemüth« 
lien alten Herrn, ber eine Gchaar der Meimen gefiederten Sänger die⸗ 
ſes Gartend, — als da find Binfen und Sperlinge, — zu freiwilliger 
Fũtterung pfeifend beranlectt. R.Millerd überaus fleißig und fidıer 
ausgerübrter „Barihie auf dem Wege zum Goſſau-See im Salztammer« 
gute* bätten wir nur eine den Vorder und Mitelgrundchärier abgrenzende, 
lebendigere Beleuchtung zu wünſchen gehabt, um bie entichiebenen Bor 
züge diefed Bildes zu voller, allgemeiner Anerkennung gebracht zu ſehen. 
Gine Fleine, gefällig fomponirte „Abenblandidaft* von Haushbofer 
iR ein wahrer Echog von einem Kabinetöbildchen. In Bederer's 
„Barıbie bei Brannenburg Im Inntbal” befunbet fi erfreuticher Fort⸗ 
ſchritt bei tũchtig aufflrebenvem Talente. Eben fo überraihendift ein 
„zwei Hafen“ darſtellendes Rauchbiſd von @ Schleich, das fih nun 
au durch Barbeneffeft von einem Delgemälbe wohl faum mehr unter« 
iheivet. Mehrere andere Bilder, wie Cl, Bimmermann’d „Wlaube, 
Hoffnung und Lieber, Shneiderd „St. Winde", E Rott- 
mann’ „Bucht von Aulis*, Bamberger’s „Ausficht über St. 
Rogue na den Belfen von Gibraltar”, F Bärtners „Innere eines 
jürifchen Haufes zu Teſuan in Afrika“, Rupd's „PVierdedal* und 
Schleifiner's „murkmiliger Knabe* find ums von früheren Aus« 
ſtellungen ber noch bekannt, und in diejen Blätterm bereits beſprochen. 
Seht Vhotograpbien, Bamillenbilter, von $. Hohbad, verdienen 10» 
bente Anerkennung, .... 





Deutfchland. 

Bayern. ** München, 20. Iuli. Die geftern erfhienene Nummer 
38 bes „Verorbnunge» und Anzeigeblatts“ für bie kgl. bayeriſchen Ver- 
febrsanflalten enthält u, a, eine Befanntmadung”von Beilrafungen und 
gänzlihen Dienftentlaffungen von Pofillons wegen bienftwibrigen Ber 
nebmens. Unter den Gntlaffenen, melde in feinem Moflitale bes Kö— 
nigreichs mebr aufgenommen merden türfen, finden wir auch einen 
Voftilom, ber wegen Thlerquälerei tiefe Strafe erhalten Bat. 
Wir erfeden bleraus mir großem Vergnügen auf's Neue, wie von Seite 
der f. Behörden die, einzig auf Veredlung ber Sitten abrweckenden, 
Bemuͤhungen unfered Vereines gegen Tbierguälerei in nachdrũd ichſter 
Weiſe fortwährend unterſtüht und gefördert werden und finb über« 
zeugt, daß Derartige Einſchreiten ſeine beilſame Wirkung nicht ver- 
fehlen mir. 

8. Sachſen. — Vrrsben, 17, Juli, In biefen Tagen bat 
wieber ein Arntel fiber Begnadigung politiiher Berbreder die Zeitun» 
gen durchlaufen. , Dana mieren nicht allein ſaͤmmtliche im Arbeitd- 
hauje zu Zwickau med befindliche „Maigefangene*, fieben an ber Zatl, 
unermwarter beguabigt worden, ſondern bad Gerücht ſehe hinzu, „daß 
au von ben in Waldteim befinplia,en Daigefangenen 60 begnabigt 
werben ſeien, und bah fämmtliche dort beflmdliche politiihe Gefangene, 
ohne ale Ausmahıne, in Breiheit gefegt morden wären.” — Das Wahre 
an der Sache ift Bolgendes: Allerdinge it Fürzlich fleben Sıräflingen, 
und zwar den legten, melde ſich wegen Theiinabms arı dem Maiauf - 
ande im Arbeirsbaufe zu Zmwidau befanden, durch Begnadigung der 
Met ihrer Strafe erlaffen worden, Unbegründet aver if, mas al Ge 
rücht von einer Begnadigung der im Zuchrbaufe zu Waldy eim befint« 
lien politiihen Berbrecher gemeldet wird. Zwar find, jeien tin über 
baupt Maiaufrübrer in Waldheim Strafe verbähem, eine große. Amabl 
von ihnen, und ſogar mehr als 60 im Ganzen 5i6 jept begnadigs MIT“ 
ben. Wenn aber jenes im der Preffe verbreitete Gerüche vom m Ne 
neuerlich vorgefommenen, über 60 Sıräflinge zusisih fich erfiredemse, * 
Begnabigung verflanden werben joll, fo müfen wir darauf bemerfen, 
daß weder eine foldhe, noch überbaupt eine auf meßtere Gtränlinge auw 
gleich ſich erfiredende Begnadigung in neuerer Zeiti bet den politifchen 
Berdrederm zu Walbheim vorgefommen if; davon, büfı finmtlide dere 


1833.;, 


befindliche politij erbreher ohne Ausnahme in Ereibeit gefegt wer · 
ben —ESe— — at nicht die Rede geweſen. Gewiſſe Zeitungen 
werben: nice müde, derartige Begnabiqungdgerüchte vor ber Zeit in 
Umlauf zu fegem. - Weldes immer der Zmed biejer Bemühungen fein 
möge, fo find bie Tegtern jedeamal zu beklagen. Sie Haben nur ben 
Erfolg, die bebanernämerthen Angehörigen ber Sträflinge fortwährend 
in ‚geipannter Hofftiung zu erhalten, und biefen Angehörigen wird bann 
in. allen den Fällen, mo jene Hoffnung nicht erfült werden kann, ein 
neuer Kummer zugefügt, welcher ihnen erjpart werben fünnte; ber da» 
durch entſtehende Schein einer moraliihen Nörhigemg aber fann an 
enticheidender Stelle einen Gnatenafı nicht zeitigen belfen, fonbern er 
wird im Gegentbeil unter Umftänden ‚die enigegengejegte Wirkung ber= 
vorbringen. (Dredd, 3.) ® ' 


Solothurn, 18. Jull. Der paͤpſtiiche Gefhäftsträger Monfignor 
Bovleri bat unterm 14. d. dem Domitift Baſel die Anzeige gemacht, 
baf er das Domfapiiel diepenſite, eine Anıwort von Nom bezüglich ber 
Biſchofewabl abzuwarten und daf daher von biejer Seite fein Hinter» 
nif obmwalre, die Wahlverhantlungen mieder zu beginnen, In Folge 
biefer Mitiheilung bat das Domkapitel im feiner heutigen Sigung mit 
Ginbentgkeit beichloffen, ten hoben Didzefanfländen bie Anzeige zu mar 
Ken, daß es jofort zur Wiederaufnahme der Wabiverhandlungen bereit 
fei. Wabrfheinlih dürften nun die’ Konferenzen noch im Laufe biejes 
Monats wieder beginnen, und zu einem befinitiven Mejultat oder gänz» 
lichen Abbruch führen. (Ada. 314.) 





Meuefted, 


Bayern. — ** München, 21. Juli. Geſtern wurde ber In« 
dufrie-Ausftelung im Glaspalafte die Ehre des Beſuchs 3. M. ber 
Königin Marie, dann 3.8.9. ber Frau Großkterzogin von Medienburg- 
Sırelig und der Frau Herzogin Garoline. Auch die allgemeine deurice 
Kunftausftellung wird bereitd von Ginbeimiihen und Fremden zahlreich 
befuht. Wir werden auch dieier einläßliche Berichre widmen, mie ed 
bie dort vereinigten reihen Schäge von deutſcher Meiſterhand verbienen 

Preußen. — Bon ber Eibe, im Auli, Unter vorüchendem 
Datum bringt die „Düfleld. Zig.“ ten Wortlaut von den Depeichen, 
welche Seitene des Wiener und bed Berliner Kabinens unter dem 3, 
und 12. Juni nah Pereröburg megen baldiger Räumung ber Donau 
fürftentFümer gerichtet worben find. 

Defterreih. — Wien, 18. Juli, Mit dem geftrigen Tage 
warb bit Staatseiſenbabn über den Semmering bem allgemeinen Ber- 
fonen« und Waarenverkehr eröffner, wodurch nunmehr die ununterbro- 
Gene Gifenbabnverbintung zmiihen Wien und Laibach bergeftellt if. 
Die Fatrt ging in beiden Richtungen anftantölo® vor fih und es hatten 
fi tie Meijenden jo zablreih eingefunden, daß von @loggnig auß zmei 
Züge nabeinander Über den Berg befdrbert werden mußten. (W. 3.) 

Spanien, — Parig, 19. Juli, Der heutige „Moniteur* ent 
Gilt nachſtebende Depeiben Über die aufſtändiſche Bewegung in Epa- 
mien. Aus St. Sebaftian vom 18. d, wird gemelder: Die dortige Mur 
nizipalität babe der Bewegung beigeftimmt ; bie Nationalgarde wurte 
bewaffnet ; ein Flügelatjutant Gäparierod zum Gouverneur von Gui—⸗ 
purcoa ernannt is General Zabala eine Menue über die Iruppen ab» 
nabm, börte man allgemein den Muf: Es lebe die Königin, die Kon- 
ftirntion! Tod den Miniftern! Gine zweite Depeihe aus Pau vom 
18, d. melder mwieterboit: Es hatte ih in Mataro, nabe bei Barcı» 
Ilona, ein republifaniiched Romite gebilter, Die Mitglierer dieſes Ro« 
mites felen jedoch verhaftet worden. — Mus Barcelona wird vom 17. 
d. gemelder, daf bie Städte Berona, Tarragona und Lerida ſich der Ber 
wegung angeldloffen baben. (I. D. d. C. 9.) 

** Barcelona, 15. Iuli, Gin genz neues Paketboot ter fran« 
zöflfchen Dampfihiffahrtägefelfhaft der „Messageries imperiales” ber 
„Riban” if auf dem Wege von Bordeaux nah Marjeile vom 5. d 
bei Tagedanbruch vor Malaga mit einer dänifchen Goeleite zufammen- 
geflofen, und beide ſanken unter. Die Mannſchaften beider Schiffe 
mwurben durch ein ſpaniſches Schiff glücklich gerettet. 

Rußland. — Einem Berichte aus @befla, 7. Juli, entnehmen 
wir: Der Feldmarſchall Fürft von Warſchau kam am 3. d. M. mit ber 
Sürfin in Beh ein und traf dafelbft einen Kurier aus Gt. Petersburg. 
Der Fürſt ſchien bedeutend leidend zu fein, - benn er gebrauchte eine 
Krüde um zu geben. Den Tag tarauf reiste er nah Mohhlew ab, 
von mo er ſich auf fein Gut Homol beaeben wird. Geſtern wurde von 
Adjerman berichtet, dag die vereinten Flotien, 58 Segel ftarf, in Sicht 
wären und den KRourd gegen Sebaflopol einhielten. — Um nämliden 
Tage erſchienen vier feindliche Dampfer in der Bucht von Odeſſa, biel« 
ten fh aber außer Kanonenſchußweite und warfen Sonden und Bojen 
aus — die engliften Matroſen erwarteten ihre Auswehslung, „bie 
Dampfer gingen indeſſen obne parlamentirt zu haben, wieder in bie 
hobe Ser — ; den ganzen Tag hindurch befürdtete man, daß bie Blot» 
ten vor Odeſſa anfern und irgend einen Gtrauf beginnen würten. 
Heute ift fein Segel mehr zu feben, und die Beier des Gehurtäfefles 
Br. Majeär bed Kaiſers konnte mit allem Gepränge abgehalten wer - 
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ben. Die, vor der Stadt lagernden Truppen — etwa 8000 Mann 
rüdten in Parade a. — In der Unizrbung Horn Obeſſe N: 
25,000 Mann fonzentrirt. (Wien .8.) * mr we —— 
0.C. Man ihreibt und aus Pbefla vom 10. d.:: So eben bat 
ein engliiher Kriegsdampfer auf ber Rbede Unter geworfen und 18: 
Gefangene, rufflihe Offiziere, nebſt 200 Matroien gebracht, um fie ge» 
gen bie engliichen Gefangenen auszuwechſeln. Da von Gt, Veteröburg 
nur die Bewilligung zum Austauſche von 8 Dffigieren eingetolt war, 
fo weiß man nicht ob ber Generalgoüverneur auf eigene Verantwortung 
die Freilaſſung der übrigen 3Offizlere bewiligen bürfe. — Aus Tiflis 
meldet man einen am 4. Juni erfochtenen Sieg bed Fürſten Antron« 
nifowm. Diefe Nachricht tbeilıe der Generalgouverneur Breitags, am 
Beburrffefte des Kaiſere, feinen Gäften beim Befteifen mit, 

Montenegro. — Erieft, 20. Juli. Aus Montenegro wird 
vom 14. d. beridier: Biele Nablen find im Aufſtand, alle Munitionen 
bed Klofterd Oſtrog genommen. Bürft Danilo verſucht die Nebellen zu 
bezwingen. Es beißt, Depurationen aus Piperi und Kutſcht verlangen 
beim Vaſcha von Seutari türfiiben Shup. - Aus Gattaro vom 15. 
Yult: Nabie-Bielopavlih von Montenegro getrennt. Die Inſurgenten 
nahmen das ganze Mumitionsdepot von Vodoſtrog weg. Fürft Danilo 
it mit 6000 Mann batin aufgebroden. (Tel. D. d. U. 9.) 

Driental. Angelegenbeiten. (Südlicher Krregoſchau⸗— 
plag.) Die Nachrichten des „Sieb. Boten“ aus Bukareft reiben bie 
zum 9. d. und berichten über bie befannten Borfäle bei Giurgewo vom 
7. da bie mit ber Beiegung ber Stadt durch bie Türfen endeten, Bei 
ihrem Abzuge von dort verbrannten bie Kojafen bie Brüden, Faichinen, 
5 Segelſchiffe und alles vorrärhige Heu, Aus Itronftabt, 9. b., 
wird bemielben Blatte geichrieben, daß das Liprandiihe Korps, weldhes 
zwiſchen VPloheſt und Kimbina lagere, nicht fo ftarf fei, als man bisher 
fehäpte, es dürfte kaum 15,000 Mann zgäblen. Die Rofatenabtbeiluns 
gen, welche an ber Grenze flreifen, hätten größtentbeild die Aufgabe, 
Vorſpann aufzutreiben, und bie Memitenten aufzugreifen. Bon Kim« 
pina bis jur Grenze feien zur ſchnellen Beidrderung von Dffigieren 
Pierberelais aufgeftelle. Auf der Straße von Rimpina gegen Zömds 
feien auf den 5 ſchmalſten Stellen Cinſchnitte gemacht und mit Pioften 
überbrüdt worden, um bie Paſſage für das Fubrwerk nah Belieben 
augenblidlich bemmen zu können. 

Dolo, 5. Yuli. Fuad Effendi angelangt. Croni (?) morgen nad 
Griechenland. Abdi Balha mit 6000 Mann und 6 Kanonen in Ma— 
Erinizga. Hier 8000 Türken (Kel. D. d. A. 3) 3, 





“. Die neueften Poſten aus dem Weiten waren und beim 
Schluſſe dieſes Blattes noch nicht zugefommen. w 


Familien: Machrichten. 
Gehorbene in Mänchen: Sephle Fries, Ehuflebrersiochter von Mens 
trübingen, Gerichts Maßertrübingen, 39 9. a. 
Auswärts geforben: Hr. Mlois Schwägerl, Burhbintermeliter, 68 3. 
a., in Mugeburg. — Hr. Klemens Pfeiffer, qu. k. Laudgerichts / A ſſeſſer, 42 3. a., 
in Senthofen. Rrau Anna Marla Webefrig, Stedinadelmacerswitte, 75 9. a, 
in Nürnberg. Hr. Franz Jäger, Kaufmann, 73 I. a, in Miceffenburg. — 
Maria Rarolina Anna Denede, 20 J. a., in Kürnberg. — Prau Tberefia Perr, 
fl. Vohcffizlafsgattin, In Vaſſau. — Mary. Mamolo, Kaufmannstohter, 56 I. a, 
in Nürnberg. Hr. Ghriftoph Wilhelm Joachlm Epiegel, 26 3. a., in Währb 
bel Nürnberg. — Serhle Kumpf, Banftemmiflärsterbtier, in Anobach. — Hr. Friedes 
mann Ghriflian Gyäcein, pen. gräfl. Rath und Amtmann, 72 3. a, in Grlangen, 
— hr. Mlois Reithmayt, chemal hurfärftl. Trier ſcher Aammermuäler, in Auges 
burg. — Hr. Wr. Paul Wil, Kaufmann, 54 I. a., in Landsberg. — Maria Gli: 
fabetha Schneiber, Haftwirthewittwe, 85 I. a.. in Regensburg. — Friederile Zus 
ſchnitt, 24 I. a, in Regensburg. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 
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Verantwortliche Medaktion: Dr. I. Baller. 3. 8. Pogl 


1806.19) Bekanntmachung. _ 
Dienftag den 1. Auguft L. 38., 
Morgens 8 Uhr; - 


welch sim -Mmtslotale--ter-tal Bauinfpeltion Iugalfatt _ 


die. Lieferung von Gifentseilen für die Donaubrüde da ⸗ 

felof, im Befammtgewid: von 65,37 Beutmer und im 

Koftendetrage ven 1961 fl. 6-tr. Im Wegt der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Denlgſtſerdernden vergeben. : 


Betingnifheft, Detailpläne und Koftenanfhlag ter. 


gen ven heute am im Amtslofale der genannten tgl. 
Baulnfpeftton, we auf die Submiffiontformulare in 
Empfang genommen werben fönnen, za ernannd 
init effen vor. 2... 

Die Eubrriflonen ſelbſt mäfen in vorfäriftsmäßig 
überjgriebenen und serfiegelten Couverten lämgftens bis 

Wiontag den 3%. Juli I. 38, 
Abends 6 Uhr, = 
bei ter gemannten Lönigl. Baubehörte eingefaufen fein. 
‚ Sie Eubmittenten find bei Vermeidung des Aus - 

ſchlaſſes gehalten, bei tem Gingangs amgegebenen zer 
mine ſich perfönlid oder dutch einen Btoollmägtigten 
Stellvertreter eingufinden, um ihre Webrrnahine und 
Kanttonefähigfeit masyumeifen, und ben Zuſchlag zu 
gemärtigen. 

Ingeftadt am 17. Iult 1854. 


#15. Bekanntmachung. 


Iu Sagen ter Gottesbaugftiftung Arnftein ger 
gen Pantrap Püls zu Reihmannsthat Acht zum Ber 
Taufe des detlagtiſchen Gruntvermögens, ale: 

4) tes Guietoͤtpere, Bei, Mr. 210, beſtehtnd aus 
ten Geränten, nämlich einem einftödigen Wohnhaus 
faimmt Gtallung Im guten baulichen Zuſtande ven Fach · 
wert und einer wegen Banfäligfeit jedoch zura Thelle 
eiugelegten Scheunt, 1'/, Tagm. Grab und Vautagat · 
tem, 30°, Tpw, Feldet, und jmar: 


1) Taw. Feld am Mebrenhüller Weg, 
2)t1 nm an er MWarendorfer Straße, 
3) uno dab Aengericiu, 
5 sm Srieamwinkel, 
518 are wittleren Meg, 
Be das Ducräderieim, 
N) Ya m am Garkummermiß 
5) nm Im Stautig, 
25 u... wmte Smf, _ 
10)4 mm tm Tleinen Gartumm, 
u 2 * — 
12)8 » ” m h r . 
-43)4 „ Helj im Gigbad, und Nupantbell an 
ven vabercheilten Gemelndegründen, belaßet mit 


1 f. 30 fr. Gtewerfimplam, 
5 0 35°, „ Borenzins, 
16. 2414 „ besgleigen, 
55 „16 „ einfaden Hantlehn, 
4 0. frirten Zehen ans 
. Norkmannsthal, 
auf 2860 Al. gemerthet. - 
- 2) %, Zgw. Feld am Bojenborfer Weg, Bef-Rr. 
21b, auf 50 fl. tarirt mit 
3°,, fr. Stenerfimplum, 


—38 


Gotteshaus 


414 : „ Bevensius, 
41 „ desgleiden, 
9 1. einfachen Hanblohu,. 5 
a — w Üririem Zehtut ans Gotteshaus 
Reihmannsthal, 
3) 1 Togw.'Welb, ber Grabenader, Bel Mr. 2ic, 
anf 300 fl. tarket, mit . 
. 10°, fr. Stenerimplum, 
39%, „  Borempins, - 
41m 54, etto, — 
u Par firketen- gehent pum Gotteshaus 
Mothmannstbal, 
6. 27 „ einfachen Hanklehm . 9 


4) 1 Tom. Feid, ber vorbere Stetnader, Bef+Rr. . 


21d, tarirt auf 225 A, mit 
9 Pi Steuerfimplum, 
Bebenzine, 
deszleigen, » 
6, 3 „ einfagen Hanblohm, is: ı - 
45 firietem Zehent ans Gotteshaus 
- Roethmanuothal. 
5) 1 Taw. Feld, der hintere Steinader, Beſ.⸗Nt. 
ae, auf 525 A. tarirt, mit a 


14'/, fr. Steuerfinplum, 
42 „ Borvenzins, 
2 A. 3 deecgleichen, 
6, 85 rinfachtn Hanbfehn, 
1, 15 „ Äirieten Zehent ans Gotteshaus 


Retbmannsıal. 


1878” 


6) 1 Tow. Laub» und Nadelhelz, Bef-Mr. 21f, 
auf 125 fl. tarirt, mit 
6 Mr. Steuerfimplmm, 
22", „  Bevenzins, 
IM 5%, „ despieiden, 
3. 4. „  einfahen Handlohn. 

7) 2", Tom. Feld, bie Angeräder, Beſ.Ke. 22, 

auf 700 fl. terirt; mit 
28‘, Ir, Sieuerjimplum, 
8) 4 Zagw.. Feld in der Fichtenau, Beſ.«Nt. 24, 
auf 330 fl. tariet, mit 
6°;, fr. Eteuerfimplum, 
24 „ Bepenzins, - 
Bf.44 „ Santlohn. 
9) 2", Fam. Feld, dah Strafenäderlein, Beſ.«Nt. 
25, auf 60 fl. tarirt, mit 
1’, fr. Gteuerfimplum, 
7’, 0 Bebenzine, 
1a 4, elnfachen Handlohn befaftet auf 
Samjtag deu V. September I. Js., 
Vormittags D Uhr, 
Termin in loco Rothmannethal an, mern Kaufslich 
haber mit dem Bemerlen eingelaten werben, daß ter 
Hinflag nad $. 64 des Sppotbelengefehes vorbehalt ⸗ 
lid ber Beftimmungen ter 66. 98-101 der Progehs 
neyelle sem 17. November 1837 arfolgt, tie weiteren 
Eirihaberingumgen Im Verkaufstermine ſelbſt werden 
befanmt gegeben werben, und benz Gerlchte unbekannte 
Streider fh über ihre Zahluugefaͤhlgtelt auszumel« 
fen haben, — 

Die genauete Befhreibung des Gutes, ſewie dae 
Stäpungsprotefell liegen in ber Megifirasur zur Eins 
ſicht ofen. \ 

Deismaln ten 30. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 


GN. 69394, Geiger, k. Lantridter. 


“. Bekanntmachung. 


Das tal. Lendgerlcht Marlibibart verortnet wegen 
des im Winter vor. Is. zum Nachthelle des Schreiner, 
meifterse Johann Peter Ebert ven Krautofibeim vers 
übten Diebitahls im Vergehenegrade die tiefer Hand 
lung sertädtine Dienfimagb Anna Shriftina N uffertie 
böfer son Krautofkeim in Gemäßhelt bes ‚Art. 461, 
zb. 11. des StGB, ba deren Aufenthalt zur Zeit 
unbelaunt it, zu verhaften und in bas bieige Uniet⸗ 
fuhungsgefängnig in Verwahrung zu bringen, 

Bel tem Vellzuge dieſes Befehles iſt folder ber 
Anna CEhriſtina Nuffertshböfer vargugeigen, unb 
dleſelbe daran zu erinnern, daß fie geſetlich berehtigt 
fei, gegen De voflzegene Verhaftung bei dem k. Krels⸗ 
und Stad tgericht Ansbah ſich zu befdwrren- 

Alle Gerichte · und Poligeibehörten werten erſacht, 
gu der Dohüredung diefes Werhaftebefchle ken erfors 
berliden Beiſtand zu leiſten. 

Deartibibart den 12. Jull 1854. 


Königlich Baheriſches Landgericht. 


Der tönial. Landricter : 
ER.11606, - Platzer. 


4025.(2) Bekanntmachung · 


Verlaſſenſchaft ber Kathatina Lammer, 





—Weiuwirthin in Mofenbeim betr. 


An Montag den 7. Auguft 1. 38, 
Morgens 8 Uhr 
wirb das MWeinwirthesAnmelen . „zum König Otto von 
Griehenlanp“ im Rofenheim (Lummer) an den Meifts 
bietenden gegen daare Bezahlung vorbehaltilch der Kur 
ratelgenehmigung verſtelgeri. 


Befsreibang und Scägung Tann dahler gingefehen 


werben, mohel man bemerft, daß auf dieſem Anwefen 
aufer den Staates und Gemtludelaſten feine weiteten 
rıiben. 

Demmac wir die gefammte Elurichtung dieſes 
Oauſes mit ‚Aleieungsfüden und einigen Pretloſen öfr 
fentlich gesen Baarzahlung verfieigeri. 

Dabei ergeht Me Aufforterung, bie zum 10. Au⸗ 
guſt 1.28. ale Guthaben zur nebenbezeichnelen Ber 
Taffenfaft anzumelden, auferbeifen ohme Rüdict auf 
die jih fpäter Meldenren mit Bereinigung ker Berlafr 
ſenſchaft fortgefchritten werd; enklih wird zur Nüdgabe 
alles Sehen, was zu Mefer Verlaſſenſchaft gehört, bis 
yum'10,Auguf‘ 1854 aufgeforbert, 

Rofenheim ben 5. Jult 1854. 


Kdnigliches Landgericht Rojenheim, 
Der könlgl. Landrichter: 
Er. 79264.  Ebenhöd. 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


1813. Bekanntmachung. 

Auf Reguintten des Aal, Kreis un: Gtabtgeridts 
Mürzburg wird in ver Kentureſache des Malzaufjchlär 
gers Kupfer zu Würzburg am , 

Freitag den 15. Septbr. I. 3a., 
früh 21 Ihr, 

gu Buraftall im dertigen Witthetauſe das Kupfer 
(de Orfenemiegut zu Burgſtall mit einer Grundfläche 
ven 134 Tom. 79 Dry und vellftänpiger Branntwehn · 
brenmereleimrichtung, gefhäpt auf-11,000 A., dem öfs 
fentlihen Verkaufe ansgejept, und werben Kaufslich 
haber diezu eingelaten. 

Herzeatnaurach am 14. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl, t. Sandriäter, 

GN. 6456. c. Edürr 


“12. Bekanntmachung. 


In der Macht vom 19. auf den 20. Imni d, 28. 
mwurbe aus einem Wohabaufe zu Hetruhelm ein Paar 
Stiefrl im Werthe zu 3 fl, 2 Pfund Raugtabaf im 
Wertbe zu 48 fr, 16 Maas Wetzenmcthl, im Mershe 
u 3 f. 30 fr, 90 Stud Gier, dm Mertbe zu 1 U. 
15 fr, etwas Linfen im Werthe zu 10 fr., und einige 
Hupel, Im Werſhe gu 6 fr, entwendet, was man gLir 
Gntvedung tes Thäters fowie der eniwenteien egerts 
fänte hiermit veröffentlicht. 

Marttbibart ten 14. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Marftbibart. 
ER. 11676. Platzer, k. Lantridter. 


1.  Wefanntmachung. 
Auswanterung bes Eältnersfohnes Jatob Has 
bertorn von Eberewang nad Amerifa. 

Allenfallige Ferderungen und Auſpruche gegen ben 

Rubritaten find bie ſpaͤteſtens 

Samftag den 29. Juli I. 38: 
Mittags 12 Uhr 

um fo gewiſſet bier anzumelden, als bemfelben nad 

Abfluf Yiefes Fermines feine Päffe ausgefertigt und 

ausgeantwertt wärben. 

Gisfäm den 13. Juli 1854. 
Königlices Landgericht Cichflätt, 
E.:N.8372. Mar, f, Landrichter, 





#11. Bekanntmachung · 

Hm Dienſtag den 11. Juli v, I. Machwmlttags 
yeifhen 1—3 Uhr wurden aus einem bemohnien Daufe 
zu Rettenhelm turd Definen zweier Behälter mittelit 
Sperrhadens und Einſtelgens in das Wohnhaus 1814. 
36 fr. entwenbet, dieſe Summe beitand aus Kror 
wenthatern , gangen und halben Gulten und Biers 
untzwanzisern. 

Das GSelt mar in zwei Parthlen abgetheilt, in eine 
zu einhundert Gutren, bie antere in den Mei, die eine 
Summe war in einem Meinen Sädden, dit andere In 
einen weißen ſchafeltrernen Tabatsbentel eingehracht. 

Aur Entdedung diefes entwenbeien Geldes und des 
Täters bringt man tiefes fofert zur Dfienlunke. 

Marttbibart ten 14. Jull 18d4 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Löniol. Landtichter; 
EN, 11876, Plager. 


0%.  Wefanntmachung., 
Geſuch des. Franz Taver Kreger, Ih 
Baueriiinegt ven Langendruf, um Ber 
‚wiligeng zut Muswanterung nadı Mor 
amerifa beireflend. . 
Rubritot gedenft mad; Nerbainerifa ansjuwanbern. 
Allenfollüge Nestsanfpräge jmd gegen benielben inner 
14 Zagen a die iInper. bei Dermeibung ber 
Migtverüdjichtiaung hierorts anzumelven. j 
Pfafftuhefen am 15. Juli 1854, 


Koͤnigliches Sanbgerigt Pfaffenhofen. 





GR. 8654/1. Lobenhoffer. 
4 Bekanntmachung . 


Die anf den 7. . Mie. andetaumte Verfieigerung 
der Mealitäten des Adam Dölger zu Kleinwallſtadt 
wurde aufgebeben. - 

Dbernburg den 15. Juli 1654 

Konigliches Landgericht Dbernburg. 

b.l.a 


ENdttd. Weber, 1. Afcffer. 


Nr. 173. 


Nene u 


st u 1a. 
6 f., kelbläthet, 1. Wire ja 
—5* A —— — Vaglaat, Soenien. 


die Ebesteeiien Yönter u, f. m. ab⸗ict man 
ri ©. A ALEXANDER, Brantgalle Mrs. 23 im 
Etrafburg, umb rue Nstre Dame de Hasareib 
©: 23 in Saris, melber aus Anierate uns 
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Mittlerer Barometerkanb: 
319” 


Deitilere Temperatur : 
+19°3. 


Zelegrapbifche Depeſche. E 

“- Frankfurt, 21. Zul, Morgend.*) Die Borlage ber öfter 
reichifch-preußiihen Eonvenion am Bundesiage iſt geitern erfolgt. Die 
Angelegenheit wurde, nad dem gewöhnlichen Geſchaͤſtogange, an den 
Ausihug übermiejen, welcher noch heute zuſammentritt. 
nn — — — 

Munthen, 22. Juli. 

Se, Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Eutſchließ - 
ung vom 16. Juli 1, Is. allergnädigſt bewogen gefunden, die kathol. 
Pfarrei Küdelhaujen, Yoge. Ochſenfurt, dem Priefier Peter Bauer, 
Kaplan in Oberſchleichach, Logs. Glımann, bie neuerrichieie Pjarrei 
Langquaid, Logd. Rotenburg, dem jeuiherigen Huber'ſchen Benefiziaten 
doriſelbſt, Prieler Joſeph Brig, zu Übertragen, und zu genehmigen, 
das die tathol. Pfarrei Schöllang, Kegs. Sonthofen, von dem Biıdofe 
von Augsburg, dem Priefter Franz Görz, Gursibenefiziat in Reichau, 
2ogsd. Babenhaufen, und die faitol, Pfarrei Holnitein, Logs. Beilngries, 
von dem Biſchofe von Cichſtädt tem Priefier Simon Schreiner, Pfar- 
zer zu Köging, Lege. Beilngriet, verlieben werte; ferner unterm 18. 
Juli 1. Is,, die taihol. Piarsei Egenburg, Logs. Brienberg, dem Prie- 
fer Joſephh Weber, Pfarrer in Damjau, Lege. Berchtekgaden, zu 
überiragen. 

&e. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Cniſchließ- 
ung vom 16. Juli 1. 36. allergnäpigit bewogen gefunden, bie erledigte 

"proief. erite Biarıftelle zu Bernd, dem bicherigen zweiten Pfarrer zu 
Münchberg, Dekanars gl. Namens, Johann Bernhard Sademann. zu 
verleihen. und demjelben zugleih bie mir jener Pfarrflelle bisher yer= 
bundene Defangisjunftion zu Übertragen. 

Se. Mah, der König haben Eih unterm 17. Yuli allergnädigſt 
bewogen gejunden, tie am 10, Bebruar 1835 gebogne Gafimirıhefrau 
Urfula Iherefla Hertlein, geb. Barıheimes in Erlangen, ihrem aller 
unterthänigftien Auſuchen tatſprechend, ald großjäbrig zu erllaͤren. 


Deutfchland. 

Bayern, — ** München, 21. Iuli. 3.3. MM. der König 
um die Königin haben beute Vormittags bie Insuftrie-Ausfellung 
wieder beſucht. Der Minifterialtarh Hr. Dr. v. Hermann hatte bie 
Gore, Se. Mai. den König zw führen und Aderhöhftdemjelben Er- 
läuterungen über einzelne Nusfielungsgegenflände zu erıheilen. 

“* München, 21. Iuli.. Gehen war die allgemein deutſche In« 
duftrie · Aueftellung im Gladpalafte von 1113 Perfonen beiucht, 

"München, 21. Juli. Die für den Beſuch der erfien allgemeinen 
deutſchen Runftsusflelung erfaffeien Bellimmungen find die folgenten: 
1) Dad KunftausfeQungsgebäute IA für vie ganze Dauer ber allgemet« 
nen beutihen Inbufirieaueftellung, und zmwat vom 18. Juli bis 15. 
Oktober I. 38, ohne Mutnahme ıäglih von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends dem Deſuche geöffnet. f Gintrittäpreis ift für die Merk» 
tage auf 30 fr, Feflgefege. Der | te Rinnahmeüberfhuß wird zum 
Unfaufe audgezeinerer, von elnfr hrerd aufgeſtellten Juth zuhhu- 
wäblender Kunſtgegenflände verinendil, melde dm Schluſſe der Aba- 
Relung der Verſooſung unterliegen, An dieſer Verlooſung nehmen 
lämmtliche Beſucher Theil, welche zu dem Ende gleichzeltig mit feder 
Ginitnsfarıe je ein Loos erhalten. Begen jeinerzeitige Vorlage tes 
von ter Gintrittöfarte abzureißenten und zurüdjubehaltenten Originals 
Roojed wird der treffente Bewinnft dem Produzenten ausgeantmortet 
werden. Da übrigens die Ginirittöfarten zugleich als Load zum @in« 
wurf in bie Urne dienen, jo wirb austrädlich auf deren Abgabe an den 
Bidereur aufmerkfam gemacht, indem deren Nidjrabgabe von ter Ver» 
leo ſung ausjhließen mürbe. 3) Um aud dem minter bemittelren Pus 
bifum den Beſuch der Ausftelung zu ermöglicen, if für tie Eonn« 


=) Uus der geftrigen Bellage wieberhelt. 








ünchener Dei 
Eonnabend den 22. Juli 1854. 


Gang der Zemperatur und ded Luftdrudes in München, 


Zemperatur im Reaumur'fgen Ani ben jüuspunts renugırien Bar Danktvrud tn Bar 


tung. 


Hi — Seſaaſteſfteaad W. Thoma, 19 a ri 
Caihariae Bien, Strand im Lenden. — (Frpebi- 


son yabter in Mü t Promsenareplon Xco. 14. 
Elarddunas » Wehe: r fpelcht Petitpeiät 
erer Toren Maus A Me, Beteie un er 


werdes derioftti erben. 


Juli 1854. 








Simmel Schau und Bemerlungen 
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Mit tiefen Gintrittöfar- 


tage ter Gintrittepreis auf 12 fr. ermäßigt, 
ten wird jetoch ein Loos und beziehungameife Berechtigung zur Theil- 
nahme an der Berloojung nice gegeben. 


Tanbshut, 20. Juli, Gefern Abend verftarb dahier bie edle 
Frau Hhacintha Freifrau von Fraunberg, geb, Gräfin von 
MRechberg und Mochenldmwen, königt. Rämmererd« und Generallommifjärd« 
Wittwe, an Alteraſchwäche im 83. Lebensjahre. (Losh. 3.) 

Hichaffenburg, 19. Juli. Seit einigen Tagen iR in einem Theile 
unierer Umgebung bie Ernte in vollem Gange, und bad Ergebniß ent» 
ſpricht volfommen den gebegien Grmartungen. Daß eingetrerene trodene 
Werter bat außerdem jede Befürchtung in Beziehung auf bie Ernte ver« 
scheut, wovon ſchon die raſch gejunfenen Getreidpreiſe Beugniß geben. 

z (Aid. Big.) 

Schweinfurt, 19. Yuli, Der Geutige Biehmarfı war einer ber 
färffien ereies Jahres. Es waren zwiſchen 2300 — 2400 Stück Bieh 
alter Gattungen zu Markie gebracht, auch zeigte flch enorme Kaufluft, 
da viele fremde Käufer von Augsburg, Bayreurb, Frankfurt, Magter 
burg u. j. m. anmejend waren, Die Mreiie gingen bedeutend in die 
Höbe. (W. U) 

** yiffingen, 19. Iuli, Die neuefte Nummer 55 unjerer Kurlifte 
zähle bis geitern 2241 Kurgäfte in 1408 Parteien, und bie Paſſanten- 
lifte bid vorgeflern 573 Nummern auf. 

Mürttemberg. — W.C. Stuttgart, 19. Juli. Se. Maj. ter 
König merken diejer Tage zum Beſuche der Induſtrie ⸗Ausſtellung nad 
Münden fit begeben, dort fib etwa eine Wode verweilen und von ba 
über Briesrihehufen, wo 3. M. die Königin und I. &. H. die Prinzeje 
fin Friedrich nebſt ihrem Söhnden vermweilt, nach Badenweiler zum Gr- 
brande einer Nachlur fi verfügen. 3.3. &f. 6.6. der Kronprinz;und 
bie Kronpringefiin bewohnen fortwährend Höchſtibre reizenb gelegene 
Billa bei Berg. — Unter den neuerdings in ben böcften Beumtenkrei« 
fen vorgegangenen Veränderungen if weiter der Ernennung bed Hrn. 
Direlior des F. Haus» und Staatdardivs und erflen Narhes des Mini- 
Reriums ber auswärtigen Angelegenheiten Erben; Eduard y. Widıer 
zum Gtaatdrarh zu erwähnen, 

& Stuttgart, 20. Juli, Die Mbreife Er, Maj. des Könige nah 
Münden iſt heute erfolge, doch wird Ge. Majehät beuie noch nice 
daſelbſt eintreffen, da ein Ummeg dur einen Theil bes Landes genom« 
men wurde. Heute früh reiste der König mit der Biienbakn nach Heif- 
bronn, begab fih von da nad Jarıfeld, wird ſodann über Mergentheim, 
wo der Monarch bie neuen Bapgebäute und Ginrichtungen in Augen- 
{Kein nehmen wird, nach Grailsbeim gelangen und dort Nadıtlager 
nehmen: Morgen geht der Weg jodann über. Flwangen nah Um und 
son da nah Münden, me Ge. Majeſtät morgen Abend einireffen wirb. 
Wie ich höre, verweilt der König in Münden 5— 6 Tage, begibt: ſich 
fodann für 2—3 Tage nah Friedrichshafen und nen da nach Baden ⸗ 
meiler zum: Gebrauch einer Badelur. — Die Abgeordnetenwahl in 
Baihingen, auf deren Ergebniß man wegen ber. beionderen BVerbäliniffe 
— namentlich wegen ber von der Oppefltion mil Beitenichaft befür- 
mworteten Kandidaiur bes im Wege des $. 47 der Berfaflung aus jel- 


‚nem Dienfte entloffemen vormaligen Dfarrers Hopf — ſehr geſpaunt 


war, if auf den fonierpativen Kaudidaten Siadtſchultheiß Magenau von 
Oberriepingen mit einer Mebrbeit von 108 Stimmen gefallen, ein Sieg, 
ber um jo bebeutumgävoller if, ald die Oppefliion fein Mittel unver« 
fucht lieh, ihren Ramzitaren durchzuſehen und ald namentlich die Re» 
nierung eine ungeheure Machſicht gegen biedfallige Schimpfereien unb 
Verdaͤchtigungen bed „Beopacierö" bewies, welcher in diejer Zeit niet 
konfisziee wurbe, obaleich «4 an redhımägigen Grünten dazu ſchwerllch 
gefehit häre. — Rachdem zu Ende voriger Woche die Brudipreife 
wieder etwas angezogen hartem, ift doch beute ein Sro dabſchlag „== 
Rreugern. für 6 Bid, erfolgt, io bag 6 Pf. Kernendrod nun —— 
32 fr. toſien. Inzwifchen ift auch fe vorireffliche und heiße 


x 8 we,‘ l\ | 


eingetreten, baß die theilmeife fdom begonnene Ernte von 
und Noggen in 8— 10 überall beendigt fein und bie ber üßri« 
gen Winterirächte in 1 mein beginnen kann. Dsan« 


* Tagen 
riräf rare * 
n 
Ya ie aeg n Rtantte 
im Allgemeinen fo reih-und fchön, baf davon wenig zu fürdten fein 


kürfte. Dagegen fein: die Hopfenernie fat gänzlich zu mißlingen und 
ſeht gering auszufallen. 


— Frankfurt, 18 Juli, U Der ara Ne 
ger 


Städte. 

in den Rhein- und Maingegenden allentbalben bei überaus g 
Witterung begonnen. Die neue Frucht if von vorzüglider Güte und 
verfpricht auch der Duantirät nach eine mehr -ald reihe Crnte. Nicht 
minder günfige Ausſtcien bieten NK für Weiien, und man glaubt, 
noch vor der Finbringung der Gente einen Nüdgang jeines Preijes auf 
12 fl. ver Malter erwarten zu dürfen. (Rorr, v. u. f. D.) 

— Berlin, 19. Sc Des Königs Majeät Haben ben 
General⸗ Feldmarſchall und Oberſ · Kammeret Grafen zu Dohna zum Kanzler 
deo hohen Ordens vom fi en Adler Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Köln, 18. Jull. Se, Hoheit der Prinz von Mreufen traf 
geitern Vormittags in Begleitung der rau Prinzeffin von Preußen hier ein, 
und jehte feine Melfe nach Oſtende ohne Aufenthalt weiter fort; Ihre Kb- 
higliche Hobelt die Frau Vringeffin beefirte dagegen Heute Morgens die Aus- 
ftellung der alten Gemälde auf dem @ürgenich mit Ihrem Die 
Frau PVrinzeffin hat heute unfere Stadt wieder verlaffen. (Rdn, Zeitg.) 
= PC. Wrivatmithellungen aus Memel vom 17, d. M. berichten,. bag 
die Zufuhr ruſſiſchet Probufte noch im ungeſchwächtem Gange At und auch 
in den legten 14 Tagen überwiegend firommärts geht. Der Lanbtrandport 
geſchieht jept häufiger durch birefte Fuhren aus Miza, und bie Waaren find 
dann durch vlelfache Matten und Pläne gegen ungünjtige Witterung beſſer, 
aber freilich noch immer um geſchuͤht. Seitdem ſich fogar Könige 
berger Fuhrlente an dieſen Sporten bethelligen, if Frachtlohn von 
10 auf 7 Rubel Süber pro Schiffspſund herabge gangen. Biele Stragen und 

In der Stabt find mit Hanf und Flachs zum Trodnen und Bearbeis 
tem belegt, und ed war bavon bie Rede, daß, mir Nüdfiht hierauf, ber bor« 
tige Magtfirat cheinlich das Verbot des Tabackranuchens auf Öffentlicher 
Strafje ergeben werde. Nah Speldierräumen und Irodenplägen war 
noch immer große Nachfrage, und felbit Gutöbefiger in der Nähe der Stadt 
haben Scheunen und irgend entbehrliche Stallungen für namhafte Prelfe ver- 
miethet. Der frühere Mangel an Nrbeitern iſt durch ben bedeutenden‘ Zu« 
zug vieler aus dem Innern der Provinz burd die hoben Lohnſahe angelod- 
ter Mrbelter völlig befeltigt und der Arbeitslohn daburch im Allgemeinen et» 
was herabgebrüdt worden, — Die jeemärts zum Import nach Ruüland ein⸗ 
gehenten Waaren beichränfen ih hauptfächlic; auf Baumwolle, Zuder, Wein, 
Kaffee, Gewürze u. bergl, Die Ginmirkum bes Krlegszuftandes auf Modes 
und Luxuswaaren joQ ſehr merklich fein, fo dag von biejen Artikeln viel 
weniger ald in früheren Jahren zur Spedition kommen, — Ueber Laurog- 
gen find vom 1. April bi 1. Juli 1854 mac Memel; verfandt wo.ben: 
125,070, Bub Hanf, 169,493 Pub Blats, 33,791 Pub Alachöheede,, zur 
fammer 330,354 Bud, Es Häft ſich daraus berechnen, dag auf dieſem Wege 
allein eine Suume von breihunderttanfend Rubeln Silber mur für Fracht 
gelter in Ausgabe gebracht worden find. 

Oefterreich, — Wien, 18. Jull. Wie man verninmmt, bat der Ge 
melnderatb aus dem Gommsmalvermögen eine Summe won 2 Milllonen zur 
Subſeription auf das Natlonalanlehen beitlammt, Bereits haben mehrere Groß · 
handler Wiens der Aufforderung Sr. Exc. des Hra.kStitthalters zur Sub ⸗ 
feription entiprochen, Wir erwähnen vorläufig den Hrn. S. Aufplz mir el 
ner Subſcriptlon von 100,000 fl. — In Betreff der Beihelllgung an dem 
Natlonalanlehen haben heute Beiprechungen ber biefigen Wechjel« und Groß» 
bantlungshäufer flattgefunden. Man bat fi zur Deichnung vom jehr na 
haften Beträgen geeinigt, — Mach den heute eingelangten Berichten von ver⸗ 
ſchledenen —— ber Monatihte ſind die Getreldeprelſe In voriger Woche 
beinahe durchgehend heraßgegangen. (C. 3. €.) 

0.0. Wien, 18. Iull. Dos hewige Relchsgeſetzblatt bringt einen zwi« 
ſchen Deſtertelch und Belgien abgeſchloſſenen Handeld= und Schifffahrtover · 
3 am 2. Mai zu Brüffel unterzeichnet und deffen Matifitattonen am 
8. Jult ebendafelbft umgetauſcht wurden. Die Dauer deffelben gilt zumächkt 
für 5 Jahre. Mebit dem dadurch gemährlelfteten Handelserlelchterungen mird 
mit Artikel 2 den heiberfeitigen Schiffen die gleiche Behandlung wie den na« 
tionalen Schiffen umb mit Artikel 4 dieſe Gleichheilt insbeſondere im’ Betreff 
der Shifffahrtsabgaben, ald Tonnen», Winter», Lootfen-, Kai, Hafen, 
Beuchttburm-@rbühren, u. dgl. E 

Die „Wiener Beltumg* bezeichnet das Ergebnip ber unterm 15 Mat 
angeorbneten neuen Nefrutirung von 95,000 Mann nach ben vorliegenden 
Berichten ald ein Godperfreutiches 
Juli, alfo kaum zwel Monate nad; Erlaß des Befehls bereits 93,949 Mann 
abgeftellt worben ſelen. 

Die „Wiener Zeltung“ berichtet aus MWien: „Im einem im Bat bes 
griffenen Haufe in ter Stadt find am 15. Jull Vormittags vler Gmölbe 
untereinander eingeftürgt, wobel drei Tagelöhneririnen und ein Yagelöhner ver- 
fhürtet wurden, Die Leichen der Berunglüdten konnten erft nach meheftün- 
digem Bemühen en werden. Im Augenblick des Cinfhurges be · 
fanden fich In ven obern Stocwerken keine Menſchen; tm erflen Stock hin · 
gegen bewegten fich gegen 16 Arbeiter, die jebad; ber Mehrzahl nady Gele» 
genheit fanden, der Gefahr zu entrinnen; mie eine Grau wurde am Kopf 
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indem auf dieſes Kontingent 6i8 zum’ 16. 





—— bie oben erwähnten vier Perſonen aber wurden von 
Bee ie Gerölle erfaßt, mit dieſem In die Tiefe geriſſen und um 


ter begraben“ Fr * ar mL 


Brauhaus Brum, 
Fünfhaus, Gaudenzdorf, Hütteldorf nad Lieflng erklärt ehe el 
nen Betrag von 250,000 fl. auf das neue Anlehen zu fubferibiren, (WM. 3.) 

inz, 14. Jull. Das hochw. Stift Schlägt wird fi am dem Ratier 
tionalanlehen mit einem Betrage von 100,000 fL Eonv.»Münze bethelligen. 
Bel der 'Genieintesortehung wurden bie Heute auf das National 
Anlehen 452,970 fl. gezeichnet. (Wanderer 

Wemberg, 13. Juli Geftern Abends traf in unferer Hauptſtadt Ge, 
Ere. Graf Shit, Kommandant der vierten Armee im Galtıten, em. Heute 







IR In Folge deifen' große Tafel’ Bel Er. #. 2: Hoh. Eriherzog Karl Ludwig 


von 60 Gedecten. (Ployb.) 
eis. 

Seren, 18. Juli. Geftern ernannte ber Bundesrath bie Hrn. Na» 
tionalrärhe Oberſt Steblin aus Bafel und Veher Iınhof aus Schaff ⸗ 
haufen zu Abgeordneten auf die Iubufrie- Ausflelung in Münden, 

(Shw. RM.) 

Bern, 18. Juli. Der Ständerath verwiligte geſtern 200,000 Br. 
ald Beitrag für bie St, Bernhardeſtraße, die anf 1 Million veranſchlagt 
il, — Der engliihe Geſandte gab der bier anmelenden Deputation 


aus Teſſin ein Diner, weldem fpäter eine Jahiteich defuchte Golrde 


folgte. Neben den Gefandien Frankreichs und Babend, dem Bunted« 
Vräfidenten Frey und dem Dunvdesrarh Braneelni (dem befannren Stas 
siflifer aus Fein) war auch ber Gefretär der Öfterreihifchen Wefandt« 
ſchaft anweſend. Hr. v. Kübel wird, wie es heißt, erft Ende dieſes 
Monats eintreffen. (Bas. 3.) 


4 * 

** Paris, 19. Juli. Der Kaifer und die Kaijerin find Heute 
Morgen um 11 Ubr mir der Orleander Gijenbahn nah Biarrig abge» 
reift. — Der „Moriteur* veröffentliht ein Dekret vom geflrigen Da» 
tum über Errichtung eines Prijengerichts, dad and einem Staatérath 
als Vraftdent und ſechs Mirglievern nebſt einem Regierungtfommiffär 
befleben und über tie Wüntigfeit ber vor dad Forum ber franzöflichen 
Behörpen gehörenden Priien, fo wie über den Gbarafter ber ſchiffbrü- 
chigen oder geſttandeten meurzalen ober feindlichen Schiffe zu entichei- 
den haben wird, — Der „Moniteur“ beflätigt die rnennung des biß- 
berigen Generaljekretärt beim gejegbebenden Körper, Hru. Manctaur, 
um Generalfſekretär des Minifleriums bed Innern und die des @rafen 
Marıel du Porzou zum Kabinetöchef des Hrn. Bıllault. Gr zeigt jer- 
ner die des Marquis Guſtav te Ragrange zum kaiſerlichen Stall- 
meiller an. — Zwei ſchwedlſchen Marine= Lieutenantd, tem Bra» 
fen Wachtmelſter und Hrn, Rudbeck, bie, wie der „Moniteur* melber, 
mebrere Jahre lang mir Auszeichnung im der franzdfiihen Marine ge» 
dient baben, bar ber Kalſer das Mitterfreug der Ebrenlegion verlieben. 

*" Paris, 19. Iull, Die Direkrion der Paris: Strapburger-@iien« 
bahn bar zur Befdrberung von Meifenten, bie von bier über Sırafburg 
nah Münden fi begeben wollen, fehr prafiiiche Anordnungen gettof« 
fen. Der Eſſendahnzug gebe täglih von bier um 8 Uhr Abends ab 
und trifft am andern Abend um 10 Ubr in Münden ein. Die Vreiſe 
der Päge find; I. Kiaffe 92 Bres. 7O Gent., I, Klajie 67 Free 65 Gent. 
Für die Strecke Paridellim werten bier birefte Billere abgegeben. Die» 
felben finv gültig für den Zeltraum eines Mona und der Neifende 
bar 30 Kilogramm Gepäck frei; au kann der Reiſende in Gbalons, 
Nancy, Straßdurg, Karloxuhe und Stutigart ten Zug verlaffen und 
mit einem ipäreren Zuge wieder weiter fahren. Im Ulm erhalten die 
Reifenten neut did Münden gültige Karten. Bür Vaffigiered. Klaſſe 
werden keine befonderen Karten abgegeben, fontern dieſeiben wüſſen id 
ihre Karten je an dem einzelnen Babnköjen von Neuem Tdfen. Der 

ubrang zu biefer 26", Ründigen jo höchſt Intereffanten Reiſe wird ein 
jehr bedeutender werden. 
en. 
⸗ Der „Moniteur” vom 10. d. hat folgende drei Depeichen Über tie Er- 
elgniife in Spanien: 1) San Sebaftian, 18. Jull. Die Gemelndehörbe 
ſich offen zu Gunften der aufſtändiſchen Bewegung auegeſprochen. Man 
die Nationalgarde,. Der Brigabier (Oberft) Barcalftegul, ehemalt- 
ger Adiutant Esparterod, If zum Gouverneur von Gulpozcoa ernannt wor⸗ 
den. Der General Zabala bat fo eben über die Truppen Muflerung gehal- 
ten. Die Solbaten empfingen bie Verlefung bed Tagesbefehls mit dem Ruf: 
Es lebe die Königin! Es lebe bie Verfaſſung! Tod den Miiniftern!® — 
2 Barcellona, 17. Iuli. Dank den vom Generalkapltin getroffenen 
mungen ift telne neue Mordihat begangen worden, Ginige Toutdpfe 
haben die Webeſtühle mehrerer Fabrilen jert ert; auf frijcher That ver- 
haftet, find fie fehs Stunden darauf Fraft einer am Morgen vom General« 
Kapitän publljirten Orbonmanz, die jeden Angriff auf Gigenthum und Per- 
fonen mit dem Tod beftraft, auf der Mambla- Promenade erſchoſſen porden. 
Tarragona, Gerona und Lerida haben fl dem Pronunclamlento angeſchloſſen. 
3) Pau, 18. Jul Zu Sanz, einem Dorf in der Nähe von Barrellona, 
find einige Blintenfchüffe gewechfelt worden. Ju Mataro, ſecht Stunden von 
Barcelona, hatte fich ein repubiltanlſches Comite organifirt. Seine Mitglle⸗ 
der find verhaftet und Ind Gefüngnlß abgeführt worden." — Aus Madrid 
felbſi gibt der „Moniteur* nur Auszüge aus ben offiziellen Organen vom 


14., be er als Duelle nennt. Der Ton der. offigiöfen Korrefpon 
benz aus Madrid vom 15. d. M. bewelſt, bag man am bem Tage noch Feine 
Nachricht vom Pronunsiamiento won Barcellona und San Sebafttan hatte. 
D'Donneld und Dulces „Banden“, Heißt es darin, ziehen fich auf Jaen zurüd, 
Hart gebrängt von den Königlichen; der General Blafer jdreibt der Degies 
rung, daß bie Mebellen ſich dem Meere nähern und dag die enticheibende 
Schlacht wahrſcheinlich am deſſen Geitabe geltefert werden wird; er Hält es 
für unmöglich, da fle ihm „entwiichen"; bie Mabriber Bevölkerung führt 
fort, fich eben fo tuhlg ald ergeben zw zeigen. Gleichwohl hatten in ber 
Nacht vorher in einigen Kaffehäufen wegen Zuwlderhandelns gegen den 
(geftern erwähnten) Bande ded Generaltapttäns Verhaftungen flattgefunden. 
Das „Journal bed Debats” fpricht von einer Menge Keiner republltanifcher 
Schaaren, die fi in der Provinz Valencia gebildet hätten und die im Ball 
bes erwarteten Bronunclamientos yon Sevilla eine bedeutende Wichtigkeit ers 
langen tönnten, welcher Umfland „dem Scharfblick ded Premierminifters, ber 
für feinen Theil noch Stand halte, nicht entzehe.“ Auch behauptet es, daß 
die Regierung chen anfange Anfchlüßigleit zu verratben und halte Mapres 
geln zu ergreifen... Starten Cindruck ſoll in Madrid das Ericheinen bed mit 
Staub bededt bereinreltenben Oberiten des abgejallenen Kavalerieregimentd in 
Begleitung von blos 7 Dffigieren gemacht haben. — Gin königl. Dekret in 
ber offiziellen „Gaceta“ vom 15. bat den Generallieutenant Don Francideo 
Sersano, jchuldig, feine Fahne verlaffen zu haben, um ſich mit ben Aufitäne 
bifchen zu vereinigen, aller jeiner Uemter, Ehren und Orden beraubt und 
von der Rangliſte der Armee geitrichen, unbejchadet feiner Veruribeilung nad) 
den Gejehen, jalld er ergriffen werden ſollte. — Privattelegraphlſche Nach- 
risten aus Bayonme vom 18. befagen, daß In San Sebaſtian die Native 
nalmiliz organifirt worden war, ba man im Arjenal 25,000 Gewehre vor 
gefunden hatte und daß heute 1000 Bürger in Waffen nebſt einem Thell der 
Garnijon nach Pampeluna ziehen follten, während Zabala mit der Bejagung 
der baokiſchen Provinzen auf Madrid matſchirte. Burgos, Vittoris, Valla- 
told, Saragoſſa und Granada follen bereits dem Beiſplel von Barcellona 
und Gan Schaftian gefolgt fein und ſich pronumelrt haben, MUeberall ſcheint 
tie Bewegung zum Xofungdwort; „Es lebe die Königin! Es lebe die Mer 
faffung! Top den Diiniftern!“ gewählt zu haben. — Der „Mieffager de Bas 
bonmne* erzählt, daß es am 14. war, als bie 10,000 Dann der Garnlſon 
von Barcelona und den umliegenden Forts ihr Pronunciamiento machten, 
Der Generalfapitän der Provinz, Larrocha, und ber General Marcel flans 
ben an ter Epige Ihrer Soldaten. Gatalonien zählt im Ganzen 20,000 
Dann. Diefes Kronunciamiento, das in Madrid am 17. d. bekannt werben 
mußte, wird die Krife wahricheinlich beſchleunigen. Dem genannten Blatt 
zufolge fand das von San Sebaſtlan am 17. d. ſtatt. Auch behauptet es 
ganz beflimmt, dag die Königin Chritine Madrid ſchon verlaffen hat. Die 
drei Kolonnen der konſtitutionellen Armee find von [O’Donnel, Dulce 
und Meſſina befehllgt. Die beiden letzteren marfchirten auf Sevilla und 


Granada. 
e Grofbritannien. 

** Im meiteren Derlaufe ter Gigung bed Unterbaufes am 17. 
do. fegte Hr. ©. Herbert auf die Bemerkungen bes Hrn. BPading- 
ton die Gefichtepunkte und Ubfichten ber Megierung über bie Bunfıio- 
nen bes neuen Kriegsminiſters mweitläufig auseinander und hob nament« 
li hervor, mie wichtig es fei, baf im Augenblide bed Krieges die 
Armerverwaltung in einer Hand vereinigt fei. Gr hoffe, das Haus 
werde der Regierung bei ihrer Operation bezüglich ber Neorganijation 
des Armeedienfted, die feiner Meinung nad nur fehr müglid für das 
Land fein mürde, jeinen Beiſtand und jein Vertrauen nicht entziehen. 
Die für dad neue Departement verlangten Credite murden hierauf ohne 
Theilung des Haujed votirt. — In ber Eigung des Oberhauſes 
am 19. »8, fündigte Lord Harrington an, daß er am nädften Don« 
nerötag bie Negierung befragen werde, ob fie ben Lord Weſtmoreland 
ermächtigt habe, dem Wiener Kabiner zu erfiären, daß man ben polni« 
ihen Unterthanen bed Gzard nicht erlauben merde unter ben Bahnen 
der Alliirten zu fämpfen. 6 gebe ungefähr 13 Millionen polniſcher 
Untertbanen bed Czars, die jo ſehr bei den dermaligen Kriegdereigniffen 
interefjirt jeien, dag es nothwendig jei, die Megierung hierüber zu ın= 
terpelliven. Die Eigung dauerte noch fort bei Poſtſchluß. 

Konbon, 17. Juli Die Zahl der franzöflichen und englijchen Truppen, 
melde Dalta vom 24. Mat bis zum 8. Juli pafiixten, beläuft ſich auf 
31,473 Engländer mit 4928 Pferden, und 46,272 Franzoſen mit 7426 
PDierden. — Am Donnerdtag warb wiederum ein zum Dienfte gegen die 
Rufen beftlmmter Dampfer von 8 Kanonen auf den Werften zu Wenbrofe 
vom Etapel gelaffen. Derfelbe bat den Namen Ariel erhalten und foll fo 
ſchnell wie möglich nach der Dftfee abgehen. Die Schraubendampfſchaluppe 
Hornet (17 Kanonen) hat fi am Samdtag von Woolwich nach Greenhlihe 
begeben und wird nächftens die Ihemje verlaffen, um zu ber Flotte im weißen 
Meere zu flogen. Der am 12. Auli auf ber Heimreife nach England an 
Bord des Poſiſchiffes Severn geftorbene Gontre-Admiral der melßen Blagge, 
Willmott Henderfon, Berebläbaber des britiichen Geſchwaders an der Sin 
oftufte von Amerika, If dur den Gontre-Abmiral 3. Hope Johnſton erjept 
worden. In Folge davon Ik der Gontre-Abmiral ber blauen Blagge, Sir 
&homas Herbert, zum Gontre- Admiral der welßen Flagge, und ber Kapitän 
und Kommodore H. B, Martin, welder dad Linlenſchiff Mile In der Dflfee 
bejehligt zum Contre ⸗ Admiral der blauen Flagge ernannt worden. — Das 
68. leichte Infanterie-Meziment hat den Befehl erhalten, mach dem Orient 
abzugeben; doch feheint es noch nicht feizufchen, ob badjelbe fofort nach 
Varna befördert, oder In Griechenland flationiet werben wird. — Das 34. 
Infanterieregiment geht nad) dem jontjchen Injeln, um das in Korfu ftebende 


57, Regiment abzulöfen, welches zu ber Urmee in der Türkel ſtoßen fol. 
Der Dampfer Simla iR am Samstag von Southampton nah Pilymouth 
gefegelt, um Kavallerie nach dem Orlent einzufchifien. Der Eolombo, wel 
cher Infanterie eben dahln bringen fol, iſt zur felben Zelt abgefegelt. (E.E.) 
ORonbon, 18. Jull. Der „Globe“ theilt heute den offiziellen Bes 
richt des Diceadmiralsd Dundas an die Admiralktät über die Dperatlionen an 
der Sulinamündung mit. Derfelbe if batirt „Britannia, vor Baltſchik, 
1. Iult und und befagt: „Kapitän Parker vom „Birebrand* überrumpelte 
in der Nacht vom 26. auf den 27. Junt beinahe die Koſakenwache am Ein« 
gang der Donau, doch gelang es Ihm nur den fommandirenden Kofatenoffi« 
zler gefangen Y nehmen, ben ich bem General Lord Raglan geſendet babe. 
Um 28. und 29, zerftörte er unterflügt vom , Furh“ volftändig die ftarfen 
und wohlgebauten Batterien der Sulina. Der Leuchttfurm, die Privarhäus 
fer und be Quarantalne-Anſtalten bileben unberührt, aber bie Beſorgniß, 
fle durch Pulver und Feuer zu beſchädlgen, machte das Berflörungämerk ſeht 
—— und gefährlich für die Mannſchaften des Firebrand und des Fury. 
leutenant Jul von ber fönigl, Marine-Artiderie wurde durch eine Kugel 
am Kopfe verwundet, behält jedoch das Kommando feiner Leute, bie von 
Kapitän Parker getroffenen Anorhrrungen haben weiteren Berluften auf unfrer 
Seite vorgebeugt. Kapitän PBarker rühmt hoch das. Verhalten bed Lieute⸗ 
nants Jones bei diefer Belegenheit, fo mie babel, als die Kavalerit -Poſten 
nördlich ber Donau neuerlich zerflört wurden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Juli. Unterm 30, v. M. bat ber König das 
ihm vom Finanzminiſter vorgelegte Bufget für das Binanzjjahr vom 
1. Aprit 1854 bis zum 31. März 1855 approbirt. Kierna find bie 
Gejammtausgaben für die Monarchie mit 17,553,548 Rbthlr. 38 Sch. 
aufgeführt ; von diejen nimmt ber Kriegäminifter 4,638,557 Mbtblr, 
46 Sch. und der Marineminifter 1,919,411 Mbıklr. 38. Sch. in An« 
ſpruch. Die Binnahmen find angeichlagen mit 13,796,910 Rbıbir, 
65 Sch. und wird die fehlense Summe dadurch zu Wege gebracht, baf 
das Königreih 2,253,952 Rbihlt. 61 Sch, das Serzogihum Schleswig 
633,623 Thlr. 39 Sh., und das Serzogthum Holſtein 864,026 Tblr. 
65 Sh., zufammen 3,756,637 Ahle. 69 Sh. aus ihren bejonderen Ein⸗ 
nahmen zu ben gemeinjamen Ausgaben für bie ganze Monorcie zuſchle⸗ 
ben, — Die für bie verſchledenen Landesiheile bejonteren Einnahmen 
und Ausgaben fellen ſich mie folge: Das Königreih: Einnabmen 
5.090,842 Ahlt. 6 Sh., Ausgaben 5,105,056 Ahle, 25 Sh.; das Her- 
zogthum Schledwig: Ginnahmen 1,235,030 Thir. 70 Sb., Nusgaben 
1,366,923 Rbtblr. 39 Sb. ; das Herzogithum Holfleln: Ginnahmen 
1,761,194 Rbihir, 29',, Sh.; Ausgaben 1,679,932 Rbihlt. 9 Sh. In 
der Vorfelung an den König fieht der Binangminifler ſich veranlakt, 
Bolgendes zu bemerken: „Das Binınzminiterium muß fid erlauben, 
m, Majenkt baran zu erinnern, dab das Kriegd» und Marineminiftes 
rium durch verſchledene alerhöhfte Nejslutionen zu Rüſtungen und 
Veranftaltungen in verjchiedenen Richtungen, old Bolge der vorhande- 
nen Kriegeverhältniffe in Europa, bevolmädtigt worden find, wozu 
norhwendig nicht unbebeutend größere Gelbjummen, wie die im vorlie= 
genden Entwurf bupgetirt find, erforderlich jein werden. Dieje Berräge, 
bie vorläufig von den in der Binanz-Haupikaffe vorhindenen Beflänzen 
getragen werden müjfen, find mittlerweile von verſchiedenen Eventualis 
täten abhängig, die für den Augenblick nicht dergeſtalt beftimmt werben 
fönnen, daß dazu gerarhen werben kann, irgend eine beflimmte Summe 
bajür ind Staatsbudget für bad gegenwärtige Jahr aufzunehmen, und 
das Binanzminfterrum muß Ad darauf bejhränfen, hier dieſen Begen« 
fand nur zu berühren und fi die näheren Borigläge in diejer Ver- 
anlaffung für eine jpätere Zeit vorbehalten. Denjelben Borbehalt darf 
das Minifterium ſich auch jur ben Fall erlauben, auf den man beitem 
jegigen Kriegszuflande in der Oſtſee mohl bedacht jein muß, baf naͤm⸗ 
li ver Guns» und Stromzol im Bolge desjelben in einem folden 
Grade unier das in vorliegenzem Gnimwurfe dafür Aufgebrachte abneh- 
men möchte, ohne daß zu gleicher Zeit eine Vermehrung ber anteren 
gemeinjamen Ginnahmen über die Beredhnung hinaus ſtatifindet, daß 
irgeno ein weſentlicher Einſftuß auf den ganzen finanziellen Stars ver- 
jpüst werden wird. (9. 6.) 

Hopenhagen, 16. Juli,- Aus den Rüftungen und Bortififationd« 
arbeiten tft erpicpilich, daß das Minifterium keineswegs geneigt if, auf 
vie erfie befie More von Varis oder London hin die Neutralität aufzu- 
geben. Die Feſtung Nyborg it in jüngiter Zeit mit mehreren Aarfen 
Hedouten verjeben und man arbeiter nod in dieſem Augenblick an 
Stangen und Vormerken. Die alıe Miterdurg Holienhauen , einen 
Kanonenihup von ter Stadt entfernt, ſieht fi von lauter Schunzen 
umgeben, bie namentlich nach der Serjeite mit tem jchmeriten Geſchut 
geſpickt And. Auf der kleinen mitten im Großen Belt gelegenen, etwa 
eine Wiertellunde langen und breiten Juſel Sprogd find ebenfalls 
Schanzen, mit formivabeln Feuerſchlünden verjehen, gebaut worden. 
In gleicher Weije it die jeelämdijche Kürenfrede, nördlich von Korjör, 
forufigire, umd jomit mödte es wohl einer ſelbſt jehr ſtarken Flotte 
ſchwer werden, ſich den Durchgang durch den Großen Belt, ber von 
großen Kriegöfhiffen nur befahren werden muß, meil der Sund nicht 
bie hinreichende Tiefe hat, zu erzroingen. Der ſchwmale Waſſerpaß bed 
Sundes if gleichfalls mit Warterien vom ſchwerſten Kaliber verſehen 
worden. Die Vorihange Lange Linie auferhalb Kopenhagen jomie Me 
Batterie Drei Kronen bieten einen für friedliche Zeiten gänzlich de 
wohnten friegerijcgen Anbtik dar. Die jümmelipen Schiffe ver konig 


liegen Marine And volftiupig armirt. und liegen emtweber aufgetafelt 
und zum Auslaufen in unierm Hafen bereit, oder Find auf Uebungt⸗ 
und Beobachtungherveditlonen auf offener Gee. In kundigen Kreijen 
ſpricht man von ber Mobilifirung eines Armerforps von 25 000 Mann, 
bad dem Kriegäminifter für auferordemlide Bälle zur Dißpofliien ges 
Rellı werden joe. Wir Können aber aus guier Quelle verfichern, dag 
unjere Regierung nid: damit umgeht, dieſes Korps nah Finnland als 
Mejerne einer finnifchefchwediihen Armee zur Bekämpfung Rußlandé 
aufzuihiden, wie es eine Martei vergebens wünidt und hof. Das 
Miniſterium if weſentlich Tonjerwativ, wid den @ejanwrflant und in- 
nerhalb tesjeiben ten geößtmöglihen Brieden, kann aljo nicht bedacht 
fein, fremde Länder zu revolutioniren. Aue eben fo guter Duelle Löns 
nen wir mitiheilen, wie Sir Charles Napier bei feiner Anweienbeit 
bierſelbſt umjerm König die Berfiherung gegeben hat, bafi feine Res 
gierung niemals baran benfen werde, dem dänifhen Staat irgenbwelche 
politiſche Verwickelung zuzuziehen; was aljo in biefer Weile von Mü« 
lungen un —— vorgenomcien wird, geſchicht lediglich ald 
Vorbereitung für mögliche Epeniualiiäien und zum Schup des gegen» 
wãrt igen Zuſtandes unjerd Heinen Königreihs, (D. U. 3) , 

Hopenhagen, 16. Iuli Der Juſttzulniſter (Derſted) bat wleder eine 
neue Klage wegen Majeflätsbeleivigung gegen „Baebrelandet“ wegen eines in 
deſſen Nummer vom 6. Jull enthaltenen Urtifeld, eine Schrift: „Umjere jer 
tige Lage“ betreffend, anhaͤnglz machen laffen. — In Betreff ber bier herr 
ſchenden Krankheiten find in der Woche vom 4. bis zum 11. Jull von den 
biefigen Aerzten 451 epltemifche Krankheltsfälle angemeldet, darunter 208 
von Diarrhde und Eholerine (von der „B. T.“ als „Ninlfche Cholera” ber 
zeichnet) und 122 von den Majern, 

Rußland und Polen. 

© St. Peteröburg, 13. Juli. Ihre kaiſ. Hoheit die Großfürſtin 
Katharine, vermähite Herzogin von Medienburg, td am 11, d. Mis. nach 
einer Iebensgefäbrlihen Nieverfunfe von einem Bringen entbunten wor» 
ben, welcher jesoh bald nad ber Geburt wieder verjchied. Das Ber 
finden der hoben Wöchnerin ift den Umfänpen gemäfi befriedigend. Der 
verftorbene Graf Woronzoff, früher Geſandter am Münchtner Hofe, und 
ald ſolcher wie ih weiß dort im beiten Andenken, galt für einen der 
wohlmwollentftien und liebensmwürdigften Männer Muflands und machte 
von feinem Reichthum den edeiften Gebrauch. Der Kaifer felbit weilte 
lange an feinem Sterbeberte. Die Ebolera hat leider wieder zugenom« 
men, boch bericht fie eigentlich jeit zwel Jahren ohne Unterbredung bier 

Petersburg, 13. Jull. Die fo berühmten MineralsGeilwafier (heiße 
wie kalte Quellen) zu Wiärigorst im Kaufafus, die feit dem 25, September 
1853 (a. ©t.) um 6 Uhr Morgens plöglich verſchwanden (befonders bie 
Alexandrowſche und bie Jermoloff ſche Duelle), find laut offizlellem Bericht 
in der Stuwropolet Gouvernements · Zeltung nicht nırr eben fo ſtark, fondern 
in noch flärferer Wajjermenge, mit demfelben Minerafgehalt und derſelben 
‚Heilkraft nieder bervorgetreten. (N. Preuß. Zeltg.) 

Obefja, Anfangs Jull. Der bisherige Kriegs -Gouverneur von Beſſa⸗ 
rablen, General ber Infanterie Theodorow J., ift in tem Senat abberufen 
und rangrt In Zufmft in ber Armee. — Gegen das Ende des vorlgen 
Monats erfchienem, wie Ihnen vlellelcht ſchon befamnt fein wird, drei Dam- 
yfer vor dem Kilia-Donauarme aufmwärtd von Diſchakow und ſehten ihre 
Fahrt weiter nach der Dniefter-Diündung fort, indem fle die Kofakenhäufer 
am Ufer nlederſchoſſen. An drei Orten wurden Landungen gemacht von 
150—200Dtann bewaffnetet Matrofen auf fünf Yanbungsbooten, deren meh- 
tere mit Meinen Gefchüpen bewaffnet waren. Sie fouragirten bier nach 
Bedervieh, das fle mitnahmen und entfernten fich am dritten Tage, nachdem 
fie etwa bis auf 40 Werſt ſich der Driefter- Bucht genähert hatten. Ich er⸗ 
waͤhne biefes Greigniffes, weil mir verfihert wird, daß die Landungen und 
Rekognoseirungen ber Küften mit elner Genaulgkelt ausgeführt wurben, bie 
hier den allgemeinen Glauben verbreitete, baf man bafelbft eine Landung 
beabſichtigt habe. Es wurden ſoſort Verftärfungen dem dünm geſäcten Ko— 
ſalen · Kordon zugeſendet, welcher fich rückwärts am die Steppe lehnt, in 
welche die Einwohner mit ihrer Habe fich geflüchtet hatten, und well man 
in der Abfiht, einem ſolchen Unternehmen die Stirn zu Bieten, einen jün« 
geren und tüchtigeren General zum Krlegd-Gouverneur ernannte, Theodorow 
abrief und gleichzeitig Baron Often-Saden an bie Epige feiner Armeekorps 
berief. — & it bier die Nachricht vom Tore Alerander Sturdza's einge» 
troffen, welcher auf felnem Gute Manfira in Beffarabien geflorben tft. 
Seine diplomatiſche Wirfiamfelt It befannt; fpäter befchäftigte ſich ber Ders 
florbene eifrig mit literariſchen Arbeiten im Intereſſe der griechiſch⸗orthodoxen 
Kirche, Gr erwarb fi) auf biefem Gebiete einen Namen und bie Freunde 
ſchaft der ruſſiſchen Kirche und Megierung, Hier war er eine Zeit fang 
Dice Präfident ter Geſellſchaften für Niterthümer, Gefchichte und Landwitthe 
haft. — Die Reglerung hat eine außergemöhntiche Lieferung von Yazarerts 
Berürfniffen für jämmtliche Mitltärfpitäter In allen Im Kriegezuftand erflär 
ten Provinzen und Gouvernements audgejchrieben, umb zwar zum 1. Januar 
1555. Die Pleferung wird ein ober ziel Fahre fortgefegt werden müſſen 
fagt bie offizielle Anzeige, und müſſen fi bie Lieferanten auf biefe Even 
twalität gefaßt machen. (Köln. Zeitz.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördlicher Kriegoihauplag. 

Seefahrer, welche am 4. d. M. Degerby auf Wland verliefen, berich- 
teten bel ihrer Ankunft in Stocholm, daß dort eine-feinbliche Segelfrezatte 
Ereuzt, wie man vermutbet, die franzöͤſiſche „Ta Pourfulvante*, Ale von den 
Engländern ausgelegten Seezelchen waren wieder fortgenommen und bie von 
benjelben mit befonderen in die Augen fpringenden Barben, als roth, blau 
unb weiß, gezeichneten Klippen und bervortretenden Stellen am Eingang von 


Miorte läßt zwar bie 


* auf Beishl der viſſiſchen Mehörben mit anberen Barben übermakt 


Sübliher Kriegsihauplag. 

** Privatbepefchen aus Darjeile bringen Nachrichten aus Konftantis 
nopel vom 10, Zull. Die Donaufpifffshrt war wieder hergeſtellt und bag 
VPadethot des Öflerreichijpen Llohd zu Walag angelangt, Die Anglo-Fran« 
zoſen hielten auf türkifchen Dampfern Gullna befegt. Die vom allen Eeis 
sen bedrohte ruſſiſche Flottille irre auf dem Fluß bin und ber, Der Mar · 
ſchall St. Arnaud war am 10. Zull im Konitantinopel eingetroffen. Die 
gtlechiſche Flagge wieder in ihre Hären ein, verlangt 
aber Kriegökojien und Gntjchädigung ihrer Stuatdangehörigen, worüber eine 
Unterfucpungstommifjlon ernannt bin ift, 

na. 

Man Harte in Bombay Nachricht über einen blutigen Krawall in Sin« 
gapore. Er war urfprüngtid pwiſchen zwei feinslichen Marteien ber ein» 
geborenen Ghinefen entitanden; aber als es a6 Blutvergiefen und Plüns 
bern kam, ſahen ſich die Quropäer zu ihrer eigenen Eicyerheit gezwungen, 
einzufchreiten. Das geſchah am 10., und bie Mube war am andern Tage 
ziemlich hergeftellt. (8 waren von dem meuterlichen Geſindel in fürgefter 
Belt nicht wenl;jer denn 400 Verſonen ermordet uad 220 vermwunbet worden, 
Wie viele Leute fle ſelbſt verloren, konnte nicht genau ermittelt werben; doch 
hat man eluflweilen 8% Leichen eingefcharrt, und 500 bon Ihnen eingeiperrt, 
Ste hatten 53 Läden geplündert und 250 Häufer nieberjebrannt, Die Gu- 
vopäer zählen bios zwel Werwundete, und ein Herr Rhode, ein deutſchet 
Kaufmann, ſtarb, als er die Mordbrenner hidig verfolgte, im Bolge eines 
erhaltenen Sonnenfliche, ° 


euefted. _ 

,  Parig, 20. Juli. Madrid bar nun ebenfalls jein Bronunciamiento 
für ten Aufſtand erlaffen. Es geſchah dieß am 17, Yulı, gemeimjam 
von ben Äruppeu und der Venölterung ber Gauptſtadt. Graj San Luis 
it guf der Flucht, Eijparıero Chef (ved Minifteriums ?). Damit indem 
Auijtand das Siegel des vollfommenjten Sıegs aufgedrückt. (K.D. 5.0. 3) 
ee — —ñ — — e —ñ 

= Muncheun, 21. Juli. Im Gircus Renz wird in der That 
dad Augerordentlichfte und Diannigfaltiafte in der höhern Reittunſt und Lfer« 
bebreifur geleifte, So fahen wir geitern Nbenb die Poses academiques 
bes den. Catre mit dem Eleinen Jules und Balduin auf 2 ‘Pieroen, 
bie hohe Schule, geritten won Srn. Nenz auf ber arabiſchen Schimmels 
finte Arabesca, die inbifcpen Spiele zu Pferde von drn, & orenz, ben ara- 
biſchen Gengit Al ⸗· Manſor, von Grau. Renz vorgeführt, dle graziöfen Känze 
und Tempo-Eprünge bes liebensmürdigen Käth chen Nenz, das Jıgboferd 
Mirza, von Frl. Adeline geritten, die römiſchen Spiele, mit ben von 
dr. Renz dreſſltien 4 Schecken, von Hrn. Liphard ausgeführt — Alles 
Xeiftungen, von welchen de eine ſchöner und überrafchenter als die andere 
war, und hinter welden auch die übrigen Produktionen nicht zurüditanden, 
wie die Barrieren Voltige des-Grn. Wehle, die Exrercitien der Frau I ours 
nlalre, ble außerordentlichen Grereitien des Hrn. Pierre auf ungejattels 
tem Pferde, der Bolero de Gabir, ausgeführt von Frl. Ieanette, Frl. 
Adeline anf ungefatteltem Pferde, ein Eontretanz, von 8 Herren zu Pferde 
ausgeführt, die mythologifchen Verwanblungen der Frl. Lindert, die aujer- 
orbentilden Grereitien des Gen. Koureaur auf ungefatteltem Mferbe, wo⸗ 
bei berfelbe elue Piece aus der Oper „Norma“ auf dem Golint ü Pilton 
vortrug, und dle perſiſchen Produktionen des Hrn. Keon und Nesnamp. 
Jeder einzelnen diefer Probuftionen folgte ſturmiſcher Beifall und Hervorruf, 
und es if nicht zu viel, wenn wir jagen, daß das Vublikum von dem 
Außerorbentlichen ber Leiftungen völlig enthuflaswirt war. Meben dem Aufer« 
otdentlichen und Mannigfaltigen deſſen, was im Circus bes Hrn. Renz ges 
boten wirb, verdient auch die Sicherheit, mit welcher auch bie ſchwerſte Pros 
bufion audgeführt wird, hervorgehoben zu werden. Sonft empfindet mar 
beim Anfdhauen von dergleichen Produktionen eine gewife Nenaftlichkeit; im 
Circus des Hrn. Renz if das nicht ber Bau; bie Leichtigkeit und vollen- 
dete Sicherheit, mit welcher auch das Unglaublichſte ausgeführt wird, iſt fo 
in bie Augen fprinpend und von vornherein überzeugend, daß Wengiliichkeit 
gar nicht lag greifen kann. Die Pferde des Hm. Nenz find jo auderles 
jen, wie die Leiſtungen der- Mitglieder feiner Geſellſchaft. Die Goftumes find 
brillant, Bür Epap iſt durch gewandte Clowns in den Bwifchenpaujen ber 
fiend geforgt. Wir brauchen den Clicus des ‚Hrn. Nemz nicht zu empfeh⸗ 
len; jolde Leitungen empfehlen fih eben von ſelbi. Nur Gines wolen 
wir fügen. Die Gefelfchaften von Lolffet und Beraneck wollten bekanntlich 
auch für bie Ausſtelluugszeit nah München kommen, foäter aber haben fie 
ſich wieder eined andern beſonnen. Cie haben wohl daran gethan, benn 
was hätten fie neben einer Geſellſchaft, wie die bes Hrn. Renz, noch fein 
fönnen? — Die Anziehungskraft, welche ber Circus des Hrn. Renz auf 
Ginhelmifche wie Fremde ausübt, iſt ſeht mätürlih, Der 4000 Perjonen 
fajiende Gircus mar ſchon in ber gejtrigen zweiten Borftelung gejüllt. 


VBörfer und Banbeiß - Bachrichten. 

Frankfurt a. M., 20. Juli. Drferr. Spreg, Metal. 6614; 4prel 
58%; Banfaltien 1005; Lembarb.sn, öpreg. Anl. 80%,,; fpaniige Differde 
18;  Autmwigshafm» Berbager ED. 118%, ; Baer. Hi,preg 873 
— BDeylellurs: Bari 94", ; Lomtom 117°, ; Wim 94'/. 

Augsburg, 20. Juli. (5 fl. Auger. Gore. = EA. füdbeutſcher Bereintwährung 
.e.24',, 1.805.) Amſterdam 1,6. 83:,@,2 RM. — B.; Hamburg F. ©. 73”, 
©, 2m. 173%, PB; Win in 20m £ 6 — $., 79 G.; Iren t. ©. 
— #., 79 @.; Franffurt .M 1.8. 997, 9,2 0:90", 8, 3M 99, WB; 
Berlin 1. ©, 107'/, B.; eipzig 1. ©. 107',, B.; London 8. ©. 9.49 P., 2 M. 





BA5B., IM 9.43]8.; Pariet © 117,8. HELB. MR. 8; yon 
116%, ©.; Warfeillest &. 117%, BP Mate 6 6, Bd, 2 R.—- 
2; Genua t. ©. 51'., &, 2 M. —— P.; Bisorne f, ©. 62 ©.; Venedig 


2.6. 60°, 8,2 m. 61,8 (#3) 
burg, 29 Jull, Bayer. 3'4prog. 


1177, 8 (M. 3.) 

“Mien, 20: Sutil Sprap Bir 
Boofe von 1R39 124; Banfakıien 1246; 
Rorkbafmalticn 1860. 
123. @eldturs: 
Sm’. 


4% 


Dünyeutaten 29%. 


Difig, 88 PB, —— @.r a. 
—®., 92°, ©: Apror. Srunde.-MbtäfOblig. 91', B, 92/, ©., Yite 4m. 
97%, PL, 97; Mitte Ul. Enifloen 100 ©; vie IV. Gwlfften —— ®., 
101 @ Bantsdttien II. Sem. 718 DB, — ©. Lurmwigshafen-Berbader E:B+M, 


. 5 
Bomb. »venet. Spray. Anfelfe 101 
Beclellurfe: Aunsburg use 123" ,: 
Drfterr. BotterlesMulchen non 1884 : 


Mensts), 
— Bu. Ball. 
* 


Abroi. 38, 


Botterie-Ankebens: 


1,3 
London A Wr. 


”. Warid, 19. Zul. 4'pros 97.70 x (baar)y. te, (auf Biel. Minbe 
Spror 70.60 (baar), 
81250 (buar), B15.— (a2,E,M,), Bars. Etraßburg 770.— kaar, 770.— 
(0.2.8, M.), Svpaulſche Ipro. — @., tunıre Schul 32”, @,, Neue Corwert. 
—; em. Aal, 85.75 @.; Mim Hal. 83’. Mufl. 4 vre. —. 
Zonden, 18. Zuli. Konfols Iprog. MI? ; mene prej. 927,9 Span. 
Iorey 36%/, Mony. ab; Rewe Gompert, 18%, ; Paſſ. 3°; Wort, Bprd, ——; 
19. Muf. Soron 97. 99, At,nren R2, 84. 


Verantwortliche Mevaction: Dr. 3. Walter. J. B. Popl. 


Hönigl. Hof- und Rarianal-Cheater. 


70.60 Lanf Bir. ade Monate), Roerdbahn 


Samftag ten 22. Juli: „Refantre Stradella“, Oper von Alettem. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Iremben» Anzeige, 

B. Hof. HH. Graf ». Pergen, If Zümmerre 
ven Bien; ». Bär, Dberfllleuteramt nen Stuttgatt; 
Philipps, Jadrltant von Madın; Mihalswig, Gutede ⸗ 
fiper som Königeberg; Beamann, Afın, von Braun 
iweig ; Dr, Müler und Frau Warneden, Brivatiere 
von Mremen; . Frhr. v. Walsberg, Butsbehper von 
Reuded ; Zudermaier, Sommerztenrath non Düffelvorf ; 
Müller, Rentier son Wien; Demijd, Rittergutsdejiper 
von Liegnip; Barutt uns Gtärfer, Kaufleute vom 
Ghrmalp. 

®. Hirfh. HH. Finete, Fabrltant son Offen 
bad; Hahn, Afın. ven Worms; Dr, Volgt unv Dr. 
Sqatff, Advekaten von Frankfurt; Mitter ©. Mertigs 
benge , Oderſt und frau Gräfin ». Duatteri, von 
Turin; Frau Kranykühler, Prisatlere aus Heflen ; 
Frau Edulge, Privatiere vom Noftod ; Aſchtett, Kim, 
vom Augarurg ; Mattenzorf, Kfm, vom Leippig. = 

H. Maulid. HH. Simen , Jufituts « Borland, 
Beier, Gebr. Mepger und Beder, Kauflente ven 
Kranfjurt ; Repp, Profefer ven Menenburg ; Waron ». 
Hadelderg-fandau, Gutodeſ. von Groß Perthotz Webr, 
Barens v. Geuſau, Gutsbeſ. von Wien; Palınkam, 
enter aus Ametita 

®. Hahn. HH. Hery, Alm. von Bayreuth; Jar 
eobg, Rentier von Berlin; Dr, Ehmitt, von Augs ⸗ 
burg; DHelderg, Kfın. von ranffur; Leut, Kfın. von 
GSlauchau. 

Si. Traube. HS. Quihlſoen, von VWaſhlnzton; 
Oordearn und Zemperton Breigh, Edelleute won Lendon 
Rod, Alm. ven Galıw ; Holy, Oderlleutenant von Dürr: 
heim ; Rrins. Röd und Wittenberg, Orfeligafietamen 
von Set. Petrrsburg; Raufger, Bijeuiier von Hanau; 
Merk, Heofgrrigis-Mesofat ven Ronftany ; Gespa, Mir 
nifteriatpeam! g vom Wien, . 

®. Ar 1 96. Dumm uns. Bahn, Kaufleute von 
Berlin; Rod und Ludwig, Kaufleute von Regensburg; 
Mengel, Kim, von Gera; Hollenbach umb- Ehrieſten, 
Kaufleute son Wien, 

©. Stern. 59. Yromderger, Pfarrer von All 
badau ; Lämmerbitt, Studeut von Welmar; Heller, 
Babrifant vom 'Nofenheim; Mlciter, !erkführer von 
Bien; Pögner, Opernfänger ven Leipgip. 

Hötei garmi (Lernfelder.) SB. Berg und 
Kerznonetg, Dffigiere von Wien; Müller, Partleuller 
von Krantfart; Groſe, Kfm. von Berlin; Schade und 
Mörler, Kauflente son Nürnderg; Dr. Fauth, Diem 
Amtmann ven Karlsruhe; Kledie, Kaplan von Mrejing ; 
Winter, Hanblungsreifenter von Münden. 

Gtahusgarten. HH. Meyer, Brunnenmelfter ven 
DWürpburgz Dreyer, Wirdwur, Kaufleute amd Bulader, 
Apetheter von Bajel; Wäpler, MPrioatier ven Appen⸗ 
wel; Stotelmann, Privater von Fablat; Köhler, Def 
gerlätsabvofat, Fabrielus, Oberzollfekteiär und Dr, Ries 
gt, Brivattogent von Darmfladt; Dr, Nosd, von 
Glehen; Brüdmann, Stadttath von Dreiten. 

Augsb. Hof. HH. v. Haller, Redisrarg und 
Mayer, Mpoiheler ven Fürh; Dr, Miliper, f. Apvofat 
von Hof; Rümmicd, Oberconäftoriafratg von Darmftart; 
Dr. Weiten, Mbyolar ven Dresten; Dr. Efirm, Vor ⸗ 
Ünber der Gawerboſchule von Witebaden; Gheumer, 
Weher von Etuttgant ; @öp, f. Mepgs.Meceflit vom 
Gnsdah; Eeitermann, Appell, + Ber. +Mecefit von 
Alsafenburg; Meirner , Privarier von Tplerhaupten ; 
Schüpe und Greid, Ramfeute von Raula. 

—— — — — ——— — — — 


0  Welanntmachung. 


Bant des Zofeph Eiſenhofer, Ball» 
wirthes und vormallgen Beithalters zu 
Brontenhaufen, Hier insbefonbers Ders 
kauf von Immobllien beir. 


Auf Mreditorifchen Antrag werben dir jur vorbeprid: 


weten Dantmafle ‚gehörigen Immobilien dem öffenttihen 
gerichtlichen Vertaufe unterworfen, und wird zur Ber 
Delzerung bitmit Termin in luco Frontenhaufen, 
und zwar: 
n) für das nachhin sub Mro. I. beſchriebene Welns 
witiheanweſen auf 
Mittwoch den 2O. September I. 38, 
BDormittage P—12 Uhr, 
b) für tas nachhin sub Mre. Il. deztichneit ſogt ⸗ 
nannte Deiterreider Haus auf 
Donnerftag den 21. September 1. J. 
Vormittage 10— 12 Uber, 
©) für das unten sub ro,’ II. anfgeägrte Elſen ⸗ 
hantlungerecht auf eben benannten 
Donnerftag den 21. September LS, 
Vormittags D—10 Uhr, 
andrraumt. 
Dir zu perfielgernten Immobilien enthalten folgende 
Befanptheile; 
1. Das Grjenhofer’jdhe Weinwirths- früher Hub- 
bauer-Anweien im Markte Brontenhaufen $.- 
Nr. 45 mad Vorırag des Grundfteuer- Ratafierd 
mit reslem Tafern- Weinjchenkrechte. 
Hiegu achören ; 
Lit. A. (bes Öhunpflenerlatajlers) 
1) dad Wehnhaus, Stallungen, 


Hruftatel und Hoftaum zu . O0 Xgw. 25 Den., 
2) Srireltftan . „ .» . - u, 938 ,„ 
3) Helft -. -. » 0O . 5 „ 
4) Warten, Obigartem . ..0. 8. 
J — 
Meder: 
6) Schlepilartader Er 1 
Tr nepglelgen: . =: 3 0.420 „ WOW, 
8) Bıimmertelerade . , ». 2, MM. 
9) Rartofladrı -. » » » . - 0 „. 47, 
10) Greßet Adır außer ber Bis 5 „ 16 „. 
11) Kaftlfelerader ven Wi 
Biefen: 
12) Peintwiehl . » . . Di . 3:4 
13) Blu . 2 2:2...» 
14) Mürlere Brofmihe ... 5 81 
Waldung: . 
15) Rermaboh . . . - 13. 99 


16) Cbemeintereht zu einem ganzen Nupanıkeil an den 
ned unsrsiheilien Grmeindegränben. 


Lit, B, 
Meder: 
17) Oberer Haltjegader . 2 Tgw. 59 Dep, 
18) Mitlerer desgleihen ,» . » 2 - di m 
19) Zranldır . , »2...1, 2, 
20) Unterer Haitjohadr . . ;s,„, 12, 
Lit. C, 
Meder: 
21) Großer Adır _ — „13, 
22) Trönfadert —— 0,„#,n 
a RE N SE ee : Su 
24) Hintern Pfarr, . . 1, Mu 
25) Kleinerer deßgleichen 0,9, 
26) Großer dehgleinen . 4,8, 
27) Grein Mit . ., .. 0.12. 9. 
Lit, D. 
Meder: 
28) Barderadr . . 2 0. 1; Mo 
29) Srefer Haltjohader PB; | 66 u 
Biefe: 
30) keinlfe - -. ı - +. .2 , 0 . 
Li. E. 
Garten: 
31) Wurggarien . — ———— 
Meder: 
32) Rrautadr - , 2.0.0. 08. 
933) vehglelden . 2. - 22.0 „IE, 


Lit, F. 
Ader: 
34) Rammalr . » 0.13. 5. 
In der Steuergemeinde Bezenkachen 
Lin. A. 
Diefe: 
35) Bilsiwiefe REN . WW u 
; Waldung: 
36) Dünnhel ... „8b. 
In Summa: 105 Tgm. 59 Dey. 


1. Das fogenannte Deflerreiher Haus im 
Markte Frontenhauſen. 

Olezu gehören : 

1) Wohnhaus, Stallungen u. Hefr 

sum fl... » 3 

2) @emelnteseht zu einem ganzen 

Nupantbeife an ten neh uns 
vertheilten Bemeinkegrünten, 
2) Kantıdr .». 2.2: 1 
4) der Markisgeabenader , -» «+ 0 „ 08 . 
in Eumma: © Eym. 46 Dez. 

N. Gin reales Gifenhanblungsregt im Morkte 

Frontenhauſen. 
Nah gerlchuichet Shäpung som 5. Januar 1853 
wurde Das sub Mio. 1. befäriehene Weiuwirths · An · 


0 Zgw. 20 Dep, 


JJ -» . 88,200, 
das sul IR, benannte Defterreldier Haus uf 3,000 „ 
das sub Il. aufgeführte Giienhandlungss 

Ruf.» 150 „ 


selhäht. 

Die fämmiligen verbenamim Bewrrbsrehte wurs 
ken noch ber befondern gerichtlichen Kouf-tirung über 
wiefen und wirb das Mefultat vor der Merfieigerung 
befamnt gepeben werden. 

Dir genamere Bertöbefhreibung und Imahefombere bie 
Belaftunge » Berhäftniffe Tonnen aus den Beridikaften 
erfehen werben, 

Die Raufapebinguiffe werden am Tage der Betſtel ⸗ 
gerung »or biefer detannt genebrm werben, 

Der Hinſchlag geſchleht bei den sub IL, und IT. ber 
relchneten Immobllen nad $. 64 des Haporhetengefepes 
mit Rüdiht auf bie Behimmungen der $$. 98-101 
bee Peogenmenelle vem 17. Monember 1837 del bei 
sub Il. aufgeführten Elſenhandlunzerechte nad Wors 
ſchrift dieſet Preyeinesele. 

KRanfsluftige werben mit dem Bemerken elageladen, 
dafı ſich Werttsundefannte bei Wermeibung der Zuräds 
welfung über gureidenbes Vrrmögen und guten Baus 
mund legal ausinwetjen haben. 

Bemerft wird zur Werfieigerung des Weinwiriksans 
weiend, daß nad derſelben im med; ym beitimmensen 
Terminen das bei dieſenn Auweſen zwa Beiriede der 
Gewerbs« und Drlonomirwiribigaft bereit arhaliene 
Mobillar umb namentlich Vith ver Sffenılihen gerictes 
ortrungemäftgen Verſtelgetung unteraorfen werben wird. 

Dilsyibura, den 12, Zul 18B4. 

Königliche Landgericht Vilsbiburg 
Der tal. Landrichter 
(L,. 5.) @chöninger. 


3. Welanntmachung. 

Die ledige Katharina Magdalena Jahrels‘ vom 
Befrees will mit ihrem Bjährigen Rinte Gterg Adam 
Iabreis nach Nerdamerlta auswandern, wehhalb allem 
falfige Kerkerungen bis länaftens 

den DA. d. Mts. fräb ® Uhr 
rahler dei Bermeibung ber Rigtberüdjlgtigung anzus 
weiten find. 

Bernrd, am 16. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Berneck. 
Borftanp in Hrlaus- — 
Hevder, Gilt» Abluntt. Hier. 
ER. 13,705. 





top 9 elgerer nur kamm zuselaffen 
werden, menm fie fir über ihre Bahlungafähigtelt aus · 
welſen, und tap ter mr dann erfolgt, wenn 
tas Angebot ken erreigt. 

Das Anmefen deſteht 

1) ans einem MWeohnkaufe mit 4 Stedwerten 


inel. 
dee Wohnung zu ebenen Ürde, mehreren gewälbs 


Kelern un 3* 
2) au; Sein, in wu den fh und war 
in dem reinen ein 3 Eiod bed, ımb 


Im anterın ein 2 Gtod "hohes Weohngebänte 
einfödise Stallungen befinten ; 

3) aus ter darauf rabfeirten Bräugerehtfame. 

Die Gebänficteiten find auf 23,000f., Me Bräu 
serehtfame in auf 6000 fl. gefhägt und kie erfteren 
find ker Brandaffefurany mit 15,150 A. einzerleibt, 
gar Belt aber wegen Ummanklung ter Bräuftätte In 
Vehnzmmer zur Ausübung der Bräuerel nicht einge 

et 


Das Gefammtanwefen {A mit Gmiapelttspltalien 
{m Betrage zu 13,100 fl. und mit Huperbefen im 
Betrage zu 30,900 fi. belaſtet. , 

— Auffstüffe N * Finnen bis 
gur .„412 ur 
Einſicht ver Alten erhelr Fertige > 2 

Münden, am 13. Jull 1854. 

Königl, Kreid» und Stadtgericht München. 
—— 
ER. 23,058. i " Epraner. 


4848. 


Heute Rahmittags 3 Ubr fand Im diefigen Mathe 
hausſaalt die dritte Werloofung ter biefigen Pelphaus- 
fh ule vom Jahre 1848 flat, woßtl ven der Serle VII 
de Nummern; 

486, 489. 490. 495. 500. 503. 508, 509, 513. 
521. 524, 527, 831. 537. 539, 540, 541. 546, 
556. und 559 gejogen werben fint. 

Diele Obligationen werben bei der hiefigen Zeige 
hayekafla negen Binlieferung der Original: Säuldurfanben 
und ter Ceupere im Banfe tiefes Monats eingelöst 


und dom 1. 1. 38. an midt welter mehr 
verginst, 
De ven ber VII, Setie mur noch die Nummern ; 


486. 484, 496. 497. 498. 508. 512, 514. 515, 

517, 518, 533. 534. 535. 547. 848. 549. 551. 

562, und 554 werblieben find, melde bis Mitte 
Oktober h. Jo Heimbrgahlt werden, fo fept man aud 
bieven kie Inhaber dieſet Oblinatlonen mit tem Des 
merten In Renmtnif, dab bis AG. Oktober h. J. 
die Kapltalspeträge ter Icpt degeihmeien Mummern bei 
der Kaſſa gegen BPeopultien ter Originals 
Oblinationen erhoben werten können, daß aber dom 
4. Movbr. b. I6. angefangen die Verpinfung ber» 
ſelben aufhört, 

Berftabt Ma, ben 17. Jull 1854, 


er 
—— der Vorſtadt Au. 


ofer, Seller, Bürgermeider. 
GN, 4731. 
4555. Heute Sam den 22. Zuli: 
Grosses Mil - Concert, 


ausgeführt burd tie Militär Muñt⸗Chöre der Barnijen 
Münden im Garten zu Meubergbaufen. 


2. Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche am ten Yauım Johann Ho f+ 
mann auf ben Gommerhofe bei Haledach eine Kor 


derung geltend zu maden haben, merken zur Laulda · 


sion terfeiben auf 
Mittwoch den 23. Auguſt früh D Uhr 

anber vorgeladen, widrigenfalls die fpäter geltend ger 
machten Anfprüde — als ohne Auzlehung des Ruraters 
Rtedmann enifanden — nicht mehr berüdüchtigt werten. 

Gremünten, am 1, Zull 1854. 

Köntgliches rg Gemünden. 
E.⸗N. 4510. Wolf, EL Lanprigter. 


r r 
& 


4728, {f] 


Salle de W' Robin. 


Karlsplap. 


* Große ponfital 


che und pbantaftifche Spitee” 


Deren und Madame Kabin aus Parig, 
Boyfler I. M. der Königin von England, 


Bag re zupe 
Morgens 10 Uhr bie 


x Mobel- Loge 2 A. Eperifig 1 fl. 30 fr. Beer Plap 1 fl. Zwelterr 
Vlat 12 fr. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


Billets fin» von 


Nıhmirtsae 4 Uhr im benannten Pokale zu haben. 
Kafleneröffnung 6’, Ubr, 


— 


Circus Renz 


in ber mit brillanter Glasbefeucbtung verjehenen neuerbauten grofen Arena vor dem 
Farlsthore neben ber proteitantiien Kirche, 


Heute Sonnabend den 22. Juli 1854: 
Diette große Porftellung 


Die ungarifche 
dert. und 


der böberen Neitkunſt und Pferdedreffur. 
E;itos. Por, von E. Renz mir 9 Pfersen ansgeribrr, 
Madame Bomparsur, jeriöß-fomiihe Seene 
Pferde vom Müe, Käthchen Reng Iules, Balduin, 


mit Pas de deux zu Buß und zu 
Augufa und Herrmann. 


u de barre, equeftriide Scene von den Herren Shumann, Garre und Weble, 
Der Irafener Shimmelbengft „Mac Donald“ von E Menz geritten, 
Das gaſtronomiſche Vferd „Melion*, bad Springvierd „Minerva“ non @. Renz, und der 
Meine ſchottiſche Hengt „Bron* von Hrn. Dualig vorgefüher, 


Soalamander“ oder ber Beuerkönig, von Ira, Shumann mit einem 
Pferde, mir welchem fich derfelbe inmirten eines Beuerregens 


eigen® daju breifirten 
aufbalten wird. 


Parodie de Pepita Olive, von tem Komifer Hrn. Oualig getanst. 
Morgen grofie Borftellung. 
Das Näbere enrbaltem bie Fagevaettel, 


Anfang 7 Ube. 


Ende 9‘, Uber. 


Biere find von des Morgens 10 Ubr bis Abenod während der Vorflellung an ber Kaffe 
des Gircus zu haben, 


E. Renz, Direktor, 





4864. [30] 


In Commifen der Jof. Lindawer’iten Buhtantlung in München 


iſt fo eben eribienen und durch alle Puchbandlungen zu bezieben: 


2. Englmann, Grammatif der lateinifchen Sprache für Schulen. 
bejjerte und niit einem Megifter vermehrte Auflage. 1854. 


4775.20) Befanntmachung. 

Die Müllermeifterin Anna Sırödel von Bine, 
geborne Neuner von Linvenkarbt, will mit ihren »ier 
unmündigen Kinderm mad Morbamerifa auswantırn, 
weshalb alle Diejenigen, melde an fie herberungem oter 
fenftioe Aufprühe zu mahen haben fellten, hiemlt auf 
Mittwoch den 2, nächſten Monatd Auguft 
mit tem Webeuien bicher vorgelaben werben, dakı ihr 
nach Adlauf kiefes Tages tie Muswanterungserlausnig 
ertbeilt werten mwirk, 

Bennie, am 12, Iell 1854. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der Tönigl. Yanbridıter : 
E.-Rr, 8669, Ehrlicher. 


4. Bekanntmachung. 
Debitſache dee Martin Schlesl 
zu Nabrutg ber. 


Bem 
Königlichen Landgerichte Nabburg. 
Das in rubriirter Deditſache muterm 15. I. Me. 
erlaffene Prieritäts » Erlennini& wird vom 1. Muguf 1. 
36. ad valyas publicas jwlich afigirt werben, 
Mabburg, am 17. Yall 1864. 
Der Lönipl. Lanpriäter: 





EN. 5213. v. Klödel. 
4840. 


ung. 
Die Taglöbtter Georg Perer und Anna Gufanne 
Birefinger-Übrleute von Hier beasfitigen In kie 
Bereinigten «Stäaıen von MNortamerifa aue juwandetn, 
daber allenfalige Anfprüdge am dieſelden binnen 14 
Zagen bei Vermeidung der Mihrberüdidttgung bier 
orts anyumelben, find. 
Rerheuburg, ten 17. Zull 1854, 
Stadt» Magiftrat. 


ENT. 4811, Scharff 


2te, ver- 
u. 1 fl. 30 Ar. ıh. 


1856. Mobert Stöckel, 
Damenfdyuhfabrikant aus Gotha, 


empfieklt fih dem gechtien Bubiltum ven Münden 
wie deſſen Ungebung mit einem mehlaffertitten Lager 
in Btlefeln um Schuden, wie and im Kinderſchuhen 
yu billigen aber feiten Breifen, wap bittet denſelden 
aud mit Weblmellen und uirauem zu beekren, 

Die Bude befintet ſich in der erhen Meibe, dem 
Herrn Reufmanı Flad gegenüber, mer Rirma. 


4643. Im Verlage ter 8. Kollmann’fdien 
Buchantlung in Augsburg fü fo chem erihienem 
und am alle deuſchen Yudhandlamgen verfantt, in 
Minden an Haifer (Reitemtraße Mo. 10), 
Einfterlin, Kleifgmann, Mrany, Lindauer, 
Palm. Riener :.: 


Die wahre Grundlage des 
—— Friedens 


in Bezug auf die otientalurhe Angelegenheit 
betrachtet von 


Friedrich Freiheren von Bernhard. 
Er, Oktav. Broſchirt 36 fr. 

Der Verfaſſer erörtert, welche Lfung ber gegen⸗ 
wartigen Kriſe (mit dae curebälſche Sleichgewicht), 
fenderm ker Organismus Gurepa's ſerdert. Ge If von 
ihm macgewiefen, tab mwerer Mupland ned die Mehr 
mãchte da6 Problem erfennen, daß aber tiefe Erleunt · 
niß md die entfprehenpe That mar von Deutſchlaut 
gthefft werten fan, Das zu verfolgende Princip tft 
nad den Aufgaben fowehl ter Innern als ber duberm 
Politit Drutfhlants In gröfern Imrifem auf kifteri» 
fhem Brunte dargelegt, inshefondere aber ber rechtliche 
Stantpunft terhriften In der Türfel, fo mic das Recht 
der Miorte feinem wahre Beſtande nad gewlrbigt. 


Meue Cifenbahnfahrten-Plane mit Pahın- 
Anſchius wind zu haben in der Erpenition dleſes Dlattes. 





Ss Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





München, 22. Juli. 


Die katholiſche Pfarrel Gelchabeim, f. Loans. Aus, if mit einem 
faffionsmäßigen Deinertrage von 672 fl. 8',, kr. in Erledigung ge= 
fommen, 

— — — — — — — — — — 


Wortlaut der öſterreichiſchen Sommation vom 3. und 
der preufiifchen Unterftügungdnote vom 12. Juni. 


Don: ber Elbe, im Jull. Unter vorflehendem Datum bringt, wie 
Bereitd gemeldet, die „Düffeld. Big.” den Wortlaut von ben Depeichen, 
welche Seitens des Wiener und des Berliner Kablnets unter bem 3. und 
42, Iunl nad Petersburg wegen balbiger Näumung der Donaufürfenthümer 
gerichtet worden find. 

Derfelbe lautet In treuer Weberfegung: 

I. An den Grafen Giterhazy in St. Peteräburg. 
Wien, den 3. Yunt 18%4. 

Angefichts der großen Kriſe, melde Guropa in angiivoller Spanmung 
erhält, bat der Kalier, unfer hoher Gebleter, beichloffen, ſich noch einmal an 
die erbabenen Geftunungen des Kaiſers Nikolaus zu wenden, Indem er ton 
aufforbert, bie dringende Nothwendigkelt zu erwägen, daß ein Mluel aud fin · 
dia gemacht werde, um einer alle Stelungen und alle Interejjen jo fehr bes 

drohenden Lage der Dinge eln Biel zu ſehen. Man fann fit unmöglid 
darüber tauſchen, bag die Befignahme der beiden Donaufürfenthümer durch 
die rufflichen Truppen eine ber hauptfächlichiten Urſachen ber bejorgnißerre« 
genden Entwidlung bed gegenwärtigen Streiteß geweſen, und daß es auch 
jeht moch dieſe Mafregel ift, welche ale Verſuche, mit denen man eine fried⸗ 
liche Löjung anzubahnen tradptete, gleich im Beginn vereitelt hat. Durch 
dad Etlllfchweigen gegenüber der Eommation von Braukreich- und Gnglant, 

“ welche bie Räumung biefer Fürſtenthümer herbeizuführen bezweckte, bat ſich 
Rufland in Kriegäzuftand mit den beiden wejlligen Mächten verfegt und Das 
darch dem Gtreite eine neue, ſo welt reichende Auedehnung gegeben, daß 
die traurigen Folgen, welche daraus entfliehen Eönnen, jeber Berechnung eut ⸗ 
zogen find. Der Kaiſer Nikolaus wird ſich auch nicht verbehlen koͤnnen, 
dis zu welchem Punkte die Interejien des Öfterreichliyen Reiches, weiche mit 
denen von ganz Dentfchland Im ſehr vlelen Bezlehungen zufammmenfallen, ſchon 
jegt In polltiſcher, fommerzieller und imbuftrieller Hinſicht durch biefe jo ver⸗ 
tängerte Befegung gelitten haben. Gewlÿ eben fo einleuchtend ift ed, daß 
alle dieje Uebel fich in dem Verbältnife zur Ausdehnung, welche dem Krieges 
fhauplage gegeben wird, vergrößern müjjen. Bel einer fo ernſten Sachlage 
hat fich der Kaifer, durchdrungen von den Pfllchten, welche Ihm tie Inte 
veffen feiner Wötter auflegen, gemötbigt-gejehen, Fun dem hier im Kopie bei 
gefügten Protokolle Verpflichtungen einzugehen, deren Grfüllung er ſich nicht 
entziehen kann. Der Kaljer von Rußland wir, wenn er iu feiner Weis« 
heit ale dieſe Rückſichten erwägt, den Werth zu würdigen wiſſen, melden 
ter Kaiſer, unjer erhabener Herr, darauf legen muf, dap die ruſſiſchen Ars 
meen Ihre Operationen in den Ländern jenfeits der Donau nicht weiter aud« 
dehnen, und bafı er feinerfeit® beftimmte Angaben über ben —— und, 
wir hoffen, nicht zu fernen Zeltpunft, wann ber Bejegung der Fürſtenthümer 
ein Ziel gefegt ſein wird, erhalte, Der Kalſer Nikolaus, baran zweifeln 
vobe nicht, will ben Frleden; er wird daher auf die Mittel hedacht fein, 
einen ſolchen Zuftand der Dinge aufhören zu laſſen, welcher taͤglich mehr 
dazu angetban ift, eine unerfchöpflide Duelle von Unheil für Oeſterreich und 
Deutfchland zu werben. Gr wird nicht nur durch elue unbeflinmte Dauer 
>efer Beſetzung, oder indem er die Räumung etwa an Bedingungen kuüpft, 
deren Erfüllung nicht von unferm Willen abbinge, bem Kaiſer Frauz Jofeph 
bie gebleterlihe Pflicht auflegen wollen, ſelbſt bie Mittel zum Schupe ber 
von ber gegenwärtigen Lage der Dinge fo bebeutend gefährdeten Ituereſſen im 
Betracht zu ziehen. Haben Ele die Güte, Hr, Graf, indem Eie ben Gra- 
fen Neſſeirode dleſe Depefche vorlefen und in der Abſchrift übergeben, den 
befonkeren Werth; hervorzuheben, weldien wir darauf legen, von feiner Seite 
ſchleunige und beftimmte Grflärungen zu erhalten, bie und über unjere eige · 
nen Intereifen beruhlgen und zugleich dazu —— — ben Schred · 
ntffen des Krieges ein Ende zu machen. nen x. 

2 1. Berlin, 12, Juli 1854, 

An ben Germ Baron v. Wertbern! 

Das Kabinet von Wien hat und fo eben die in Kopie beigefügte Des 
peſche mitgetheilt, weldye ber Graf Buol, auf Befehl des Kalſers, am ben 
Gejandten Deſterreichs in St. Petersburg gerichtet hat, damlt er ſie dem 
Kanzler Neffelrode vorlefe und in ber Kople überreiche. Bir finden In die» 

; fer Depefche in Betreff der Beſehung der Donaufürftentbümer durch bie 1ufe 
fifchen Truppen Unfichten wieber, welche, wie Sie bereits nach meinen früs 
beren Mittheilungen vorausfehen fonaten, der König, unfer erhabener Herr, 
theilt. Mit tiefem Bebauern hat Se. Majetät bis jept alle Anftrengungen 
fruchtloß ‚bleiben fehen, welche fein Kablnet machte, um einem be ber 
Dinge ein Ziel zu fegen, der nicht nur eine der bebeutenbiten Urfachen der 
mehr und mehr Beſotgnifſe erweckenden Entwickkumg bee negenmwärtigen 
Etreites iſt, fontern deſſen traurige Folgen nothmentig auch Im Berhältnig 
zu feiner Ausdehnung und Dauer wachen müffen. Wenn bei einer Sadı» 
lage, welche viele Etelungen unb Intereffen fo mabe berührt, Se. Majeftät 
ber Kaljer von Deſterrelch ſich noch einmal ‚an bie erhabenen Gefühle Er. 
Majeftät des Kalſers von Rußland gewendet hat, um ben drohenden Gejah- 
rem einer weiteren Bermiclung vorzubeugen, jo kaun der Rönig, unfer ev- 


habener Gert, biefem Schritte der Wiener Kakinet® nur feine ganze Unter 
flügung gewähren. Auf Befehl Sr. Majeftät erfuche ich Ele daher, Gere 
Baror, das in Ropie bier beigefügte Mrotofol vom 9. April ebenfalls’ zur 
Kenntniff des GHerrn Grafen Neffelrode zu bringen, und Sr, Excellenz unfer 
Bertrauen audjubrüden, dab Er. Mafeftät der Kalfer Nikolaus darin mr 
Beweggründe finden werde, den hoben Werth einer mmparteliichen Würdig- 
ung- zu unterziehen, welden, wie ber Kalſer Franz Iofevb, jo auch ber 
König, unfer erhabener «Herr, darauf legen muß, daß bie rufſiſchen Armeen 
ihre Operationen in den Ländern jenfelts ber Donau nicht weiter ausbehuen, 
und daß der Offupation ber Fürſtenthümer durch biefe Armeen ein nicht zu 
entfernies Ziel gelegt werte. Der König kann ſich nicht von der Ne- 
berzeugung trennen, daß fein erbabener Schwager in feiner Weisheit 
nur einen fomobl mit feinen eigenen Interefien, ald auch mit feinen 
früberen Erklärungen übereinftimmenten Wege zu folgen braudt, um 
die flreitigen Fragen durch Verficherungen, melde ber gerechten Bür- 
jorge der Höfe von Berlin und Wien entiprähen, auf eim @ebier zu 
bringen, welches praftiiche Ausgangepunfte darböte, um durch Berfür- 
zung und Ginfchränfung der beiterjeitigen Kriegführung eine befriedi« 
gende Löfung anzubahnen. Unſer erhabener Herr hoffe daher, daß ber 
gegenmärtige Schritt bei Gr. Mal. bem Kaifer von Rufland eine, ben 
Gefinnungen, welche ibn veronlaßten, entipredende Aufnahme finten, 
und daß Die Anımort, welcher wir, eben jo wie das Kabine: von Wien, 
mit deu boben Intereffe entgegen jeben, das ihre Bedeutung einjlöft, 
dazu geeignet fein werde, ten König ber jchmerzlihen Rothwendigkelten 
zu überheben, welche ihm feine föniglihen Plihten und Verbindlid» 
feiten auflegen würben. Haben Sie bie Güte, Gr. Baron, die gegen« 
wärtige Depefche dem Hrn. Meichöfanzler mitzuibeilen, und genehmi« 
gen Sie ıc 





Deutfchland. 


Zugemburg. — Turemburg, 15. Juli, Geftern Abend if ter 
Prinz von Preupen Über Saarlouis bier eingetroffen und Kat heute 
früh über die Truppen ber biefigen Garnifon (fünf Batailone Infan— 
terie und zwei Kompagnien Artillerie und Bioniere) Menue abgebalten. 
Die audgetührten Mandver« un» Grerzier-llebungen waren jebr befrie- 
digend. Heute il ber Prinz nad Trier weiter gereit und wird fich 
nad dem Seebade Dftente begeben. Gin franzöfiiher Diviflonsgeneral 
war heute bier, um den Prinzen zu bewilllommnen. (Brffr. 3.) 

Defterreich. — Am 11. Juli if der Herr FIM. Freiberr v. 
be in Begleitung Sr, faiterl. Hoheit des Herrn Grzberzogs Albrecht 
in Kronfladı angefommen. (E. 3. E) 

Aus Semiiu wird ber „Tem. Zig.“ unter bem 11. d. M. ger 
ſchrieben: In Serbien dauern die taktiſchen Uebungen fort, beſonders 
in den Gıäbıen, Der Anblid einer jolhen Gruppe gewährt ein aben- 
tenerliches Bld, im Genre ver Bajdi-Bozufs, nur bürften bie türfi« 
fen Irregulären in Bezug der Waren beſſer bejtellt fein; bemn an 
Waffen jeder Art herrſcht in Serbien ein jehr fühlbarer Mangel. 
Waffen, melde vor Rurzem mir 1 Dufaten gur bezahlt waren, foften 
jegt das Secht ⸗- und Achijache. — Der Schnitt hat in Sprmien bereits 
begonnen. In quantisaıiver Hinficht dürfte bie biepjährige Ernte der 
vorjährigen gleichfommen, in qualisativer aber fo gejegnet jeim, wie es 
fon jeit vielen Jahren nice der Fall gemejen fein fol. 

lien. 

Pom Pa, 15. Iuli, Graf Gavour fheint bie Kammern offiziell 
(die zweite Kammer bat ih jelbit aufgelößt, imbem faſt ſämmtliche 
Mitglieber vor ber Hite davon gelaufen) nicht früher aufldien zu wollen, 
als Bid ber Genat das jüngfle Lieblingsfind ber cavourianiſchen Stener- 
gelüfte, die Erbſchaftoſteuer, votirt hat. Die trübjelige Alternative, auf 
der Piazza Gaflelo im ber ſtärkſten Gommerhige geiotten und gebraten 
zu werden oder ein drüdendes, algemeln verhaßtes Gteuergejeg zu fanf- 
tioniren, vermehrt die Berzweifllung ber armen Neichöjenatoren, welche 
bie übrigen Bejchäfte mir Winveseile abmadhen und am 12. Juli bin- 
nen 2 Stunden 5 Bilanzen abſolvirten. In einem neu erflanbeiten 
Journal „Woffredo Mameli” lefen wir, daß ein Profefjor Olbini, ben 
einige raditale Journale ald öfterreihiiden Spion denunzirt hatten, 
von ber Grenze gurüdgemiejen worden! Im ber „Kribume du Beuple* 
beißt es unter Anperem: „Manin hat Paris mit den fchönften Hoff- 
nungen verlaffen; Ledru Rollin brüd: ih zu London hoffnungsseller 
als je über die nähe Zulunft aus, Binangen, Theuerung und Gto- 
lera reihen uns ald Verbündete bie Hände. In Baris und im füb- 
lichen Frankreich ſchafft ſich bereits das Volk in Spottliedern auf bie 
Regierung umd bie Geiſtlichen Luft m. f. w. (St.A. f. W.) 


Nufland. 

Don ber Oſtſee, 14. Iuli. @s ift in der Tegten Zeit häufig aud» 
geſprochen mworten, der Setktieg Im balsiiden Meere babe für bie Weſt- 
mäcte ſolche Schwierigkeiten, daß im laufenden Jahre jhmerlih ein 
Mefulsat erreicht werde Die Hinderniffe einer Berwingung Nuflant® 
auf diejem Wege und von diejer Seite ber find ſchon vor 15 Jahren 
in der befannten „Buropäfichen Ventarchie“ (von tem ruffiſchen Hofe 
rat Goltnann , Leſpziqg 1939) eminidelt worden. Die — 
biefer Darlegung war eine 1839 in Kopenhagen erſchlenene Biuai 


über „Dinemarls Beziehungen zu Großbritannien und Rußland.“ Die 
damalige Lage ber Dinge weicht dadurch nicht mejentlih von ber jepi- 
gen ab, daß Frankreich gegenwärtig auf Englands Seite ſteht, indem 
der Acıent auf die Bundesgenoflen, weldhe England innerhalb der Djt- 
fee finden könne, gelegt if. ‚Goldmann fagt darüber: Die ruſſiſche 
Hauptſtadt vermödhte England weit weniger, ald Rußland London in 
Unrube zu bringen. Der Verfaſſer läßt eine britifche Flotite in Kopen- 
bagen ibr Gentrum nehmen und auf Bornbolm und Neuftabt ihre 
Flügel Rügen. Soll biefe von den ruſſiſchen Seehäfen jo entfernte Pos 
fltion Raßlandée fchreden ? Die Oſtſee wäre geſperrt, aber nichts weiter 
gewonnen, — ein Gewinn, welder fidh mit weit geringerer Gntwidel« 
ung von Gtreitträften erreien läßt. Im Sabre 1836 paſſirten 2811 
engliiche Schiffe und 581 rufliihe ben Sund. Die Sundſperre würde 
ben Dftfeebandel in einen Binnenhantel ummandeln, der aber nicht 
weniger rufliihe Schiffe beſchäftigen dürfte. Doch ver Verfaſſer zäplı 
auf Unruhen in Finnland und Polen. Allein Finnland befinder fidh 
wohl, die fchwebifhen Sympathien find erfaltet, und die Macht der 
Beit bewährte Ach volfländig. Polen wird aber nit nur von Rufe 
land, ſondern auch von Preußen und Defterreich bewacht, welche Mächte 
England dort nie und umter feinem Borwand eine Aufregung geſtatten 
würden. Demnach fänte England in der Oſtſet weder nah noch fern 
einen Berbündeten, und wäre fomit gendihigt, feine Flotte Rußland 
näber au pouffiren. Aber wohin? Un der ganzen Küje von Binnlanp, 
Gfbland, Liefland und Kurland gibt es feine einzige Injel, welche ſich 
zur Station einer englifchen Flotte während ber Babrzeit auf ter Oſt⸗ 
fee eignete, und eine Winterftation wäre gang unmöglich. Die Alands» 
inieln bieten für große Kriegsſchiſſe feinen gegen die Stürme fhügen» 
ben Hafen bar. Die engliſche Flotte müßte immer wieder nach Born» 
bolm zurüd und wäre baber außer Stand, tie ruſſiſchen Häfen mit 
entſcheidendem Erfolge zu blofiren. Die Seehäfen von Smeaborg, 
Kronfladt und Meval And unangreifbar, und ihr Bombardement würde 
zu nichts führen und für den angreifenden Theil nur die Folge haben, 
daß ber Krieg von ruſſiſcher Seite mit der größten Grbitterung geführt 
werben würde, Und wenn auch England die Hiien Dünamünbe, Liebau 
und Windau fperrt und bombardirt, jo wäre biejer Erfolg eben auch 
mit der Berflörung dieſer Pläge beendigt, ohne ber engliichen Flotte 
daburch die geringfie weitere Gbance zu geben. Aus diejen Gründen 
bürfte ſchon eim ernfthafter Kampf zwiſchen England und Rußland auf 
der Ofire nicht wohl denkbar fein ; doch Dreusen und Schweden wür« 
dem aus eigenem Intereije gendibigt fein, bie Löjung des Kriegs in 
ber Dftiee möglichft au verbindern. (Kıffr, 3.) 
Dtrientalifche Angelegenheiten, 

Jaſſhh. 10. Juli, Der politiſche Horizont verfinftert ſich bei ums 
immer mehr, Bei Sculeni, Lipcani, Stefaneſti, Leova, Fokſchani und 
Berlad, wo großartige Befefligungen angelegt, Redouten aufgemorfen 
und Brüden geſchlagen werden, arbeiten bei Tag und Macht Tauſende 
und abermald Taufende von Händen unermäpdlih fort. Biof über den 
Vruth werden 10 Brüden geichlagen. Zu Grozeſti bei dem Ditofer-, 
zu Gomanefti bei dem Palanfaer» und gegenüber vom Bimejher-Bafje 
find schon lange Truppen aufgeſtellt. Bei Gomanefti fichen 12.000 
Mann mit zwei Generalen. Ale nad Siebenbürgen führenden Straßen, 
GEhauffeen, Fubrten find zerflört, alle Engpäffe mir mächtigen, Tannen, 
Steinen u, ſ. w. verrammelt worden; die Brücken über Biftriga und 
Trotuſch find in bie Luft geiprengt, die Flußbette jelbit mit Taujenden 
von ungeheueren Holzſtäumen und Felſenftücken geflaus, — mir einem 
Worte, alle Wege aus der Moldau nah Giebenbürgen find gejperrt. 
Dieje Thatſachen nd volfommen verbürgt. Bor tin Baar Tagen pai- 
firte den Pruth bei Leona eine Infanteriebrigade vom 6. Korps und 
nahm ihren Weg nad; Bakau. Bon unten fommen fortwährend Trup« 
pen und. marfchiren genen PBiatra und DOfna, bd. 5. gegen die Greme 
Eiebenbürgene. Diejenigen auswärtigen Blätter, welche bid vor Kur⸗ 
gem‘ die Beiehung ber molbauiſchen Grenze gegen Bukowinag und Sit» 
benbürgen leugneten, verfallen nun in ein anderes Ertrem und wollen 
und glauben machen, baf das ganze 2. Korps und bazu noch unzählige 
Schaaren von Genienmännern bereitd. in ber Moldau ſich befänden. 
Diefe Behauptungen find unrichtig. Bon dem 2. Armeckorps beſinbet 
fich auf dem moldaulſchen Boden bloß eine einzige, und zwar bie 
6. aus zwei Brigaben beflehende Divifion unter dem Kommando bes 
Generals Bellegarbe, deſſen Stab in TergulsBurmos iſt. Die erfie 
Brigade dieſer Diriflon ift zufammengejegt: a) aus bem unter bem 
Kommando des Beneralmajord Grond ſtehenden Megimente Niſchego- 
robsti, welches in Tergul-Furmos poſtirt it; b) aus dem Regimente 
Murovoti, welches unter dem Kommando des EM. Maslowoli fteht 
und in Ruginoſa und beffen Umgebung aufgeftelt if, Dieje erſte Bri- 
gabe führt mir ah zwei Batterien Mr. 3 und 4. Die zmeite unter 
den Beichlen bet GM. Reifinco ſtehende Brigade tiefer Diviflon be= 
lebt; a) aus bem Megimente Nigomöli, deſſen Kommandant ber GM, 
Knez Hemſchelow if; b) aus tem Regimente Simbirsfi unter dem 
Dberften Rozvadoweki. Diefe ganze Brigade hat ein Lager bezogen 
bei Herleu und führt mit Ih die Batterien Mr. 7 und 8. Außer die⸗ 
fen Truppen befinden ih ebenjalld in ber obern Moldau ein Regiment 
Don’fher Kojafen Nr. 46 und ein Regiment Ural'ſcher Rojafen, und 
zwar 600 Donſche Koſaken in Boroiheni, 100 Don’ihe Koſalen Sei 
Galinefi, ebenjalle im Diſtrikte Borofchent auf dem Wege nach der 
Bufovina, 100 Ural'ſche Koſaken bei Respezi am Sereth und andere 
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100 Ural’jhe Koſaken bei Clumuleſti. Alle dieſe Truppen beſtuben TI, 
wie gejagt, im bem oberen Theilen der Moldau. Was bat berühmte 
Dragonerforps anbelangt, von deffen Größe auswärtige Blätter fo viel 
gefabelt, jo miederhole ich e6 nochmals, daß es unter dem Kommando 
bes Kavaleriegenerals Schabeldfi fteht und aus zwel Diviflonen zuſam- 
mengefegt if, derem jede vier Regimenter zähle. Aber zwei Megimen» 
ter biejed Korps, und zwar jene, deren Pferde Mıppen find, befinden 


fh auf dem Kriegefchauploge in Uflen; in der Moldau find alſo bloß 


jehe Megimenter dieſes Korps, oder zwei umvollländige Divifionen. 
Die Vierbe diefer Dragoner find Braufhimmel, Füchſe und eine andere 
Farbe, beren auf Pferde besügliche deutiche Benennung mir in biefem 
Augenblide nicht beifält. Die eine biejfer unvolfländigen, d. h. jede 
blofi aus drei Megimentern beflebenden Divifionen, unter dem Kom— 
mando bed Benerald Montrejor, befinder fi feit dem Monate Mai 
unten bei Bofihani; bie andere Disiflon orer die zulept gefommenen 
brei Megimenter biejer Dragoner ſtehen unter bem Kommando bed 
Generala Wrangel und find von Podul-Iloci bis Moman aufgekellt; 
der General ſelbſt bat jein Quartier in ber lehteren Sıadt. Alle dieſe 
Ungaben find verbürge, Ich muß noch hinzufügen, daß feit Tänger als 
einem Monate feine anteren frijben Truppen über den Pruth gefom« 
men find ald eine Brigade vom 6, Korps, welde ben genannten Fluß 
bei Leona paſſttte. Senienmänner find bis beute in der Moldau nir- 
gendd gejeben worden. Nachrichten vom Kriegsihauplage kommen 
ſehr fpärlih zu und; aber feir einiger Beit fommen bagegen Bermun« 
dete und anterwärtige Kranfe in ungebeurer Menge nad der Moldau, 
als wollte man alle Städte damit überfüllen. — Matſchin, Yakıfda 
und Tulticha find theil® niebergeriffen, tbeild in Brand gedeckt worden, 
und zwar nicht nur die Feſtungen und Bortd, fondern auch bie Suäpdte 
oter Markifleden dieſes Namene. Die Bebörten in Ramienez baben 
Befehl erhalten, fih bereit zu halten, um jeden Augenblid nach Kiew 
überflereln zu Fönnen, (Wanberer.) 


Meueiteb, 


Bayern. — * München, 21. Zul. @eflern früh find 33, 
ft, 59. vie Frau Großhertogin von Medienburg-Strelig und bie Brau 
Herzonin Karoline von bier nach Baden» Baben abgereift. 

Spanien. — Parig. 21. Iuli, Vormittags 11 Uhr 15 M. Die 
mente berrfhre in Madrid in der Macht vom 18. d. Die in Kampf 
gefommenen Truppen benabmen ich ziemlih brav. Das Minifteriumt, 
dad feine Entlaffung genommen, ift durd drei Progreſſiſten und brei 
Moreratos erſetzt. Präfldent ift der Herzog von Rivas. Moch ſchlug 
man ih in mehreren Strafen. Zwiſchen O'Donnell und dem Kriend«- 
minifter Blajer fam es zur Schlacht. Blaſer iſt verwundet und gefan= 
gen. Valladolid, Pamplona, Toloſa und Willareal haben fih für den 
Aufſtand erflärt. (Tel. D. dA 9) 

Oriental. Angelegenbeiten. (Sübliher Kriegeihau- 
play.) 0O.C. Konftantinopel, 10, Juli. Die in Adrianopel befind- 
Haben franzöflihen Truppen find nah Varna birigirt worden. Die 
Ruffen räumen die ganze Dobrudſcha. Matſchin ſoll abgebrannt fein. 
In Uften fand am 2. ein bereutender Kampf bei Azqur Bophah in 
Imeretien ftatt, wo die Rafſen zurüdgeichlagen worben jein ſollen. Die 
Abmirale Dundad und Samelin befanten ih bis 6. in Varna. Omer 
Baſcha iſt in das engliſche Laner abgereifl. 4000 Türken find am 7. 
nad Girfaffien abgegangen. Die „De. &* bemerkt biegu: „Diefe Pri- 
vatbepeiche mil ferner von einem Konflikte wiflen, welcher fi zwiſchen 
dem f. E. Internuntiuß nnd dem fal. grofibricanniichen Borihafter in 
Beireff ber fünfiigen Organifation der Donauflirftenibümer erhoben 
habe, wobei die hohe Pforte ſich für die öſterreichiſche Anficht ausge- 
fproden babe. Wir find in ber Lage, bie Nachricht von dieſem at 
geblichen Konflifte ald unbegründet zu bezeichnen.” 

(Nörpliber Kriegeihaupfag.) Aus Danzig vom 20.6. 
Abente. Der Dampfer „Nicolai L* it fo eben eingetroffen. - Er Kat 
Bardfund am 18. verlaffen. Mir ibm gleichzeitin war bie Flotte ber 
Weſtmächte nach ben Manteinjeln abgegangen. Sonft nidyts neues. 

(Tel. D. d A. 8) 


Dorfen: und ebnrachrichten. 

” Frankfurt a. M., 21. Juli. Drfterseih. ſproj. Metall, 86°, ; d'zprog. 
69'/,. Bantaftien 1083; Spreg. lombarkifd » venttlauiſche Anleihe 80°, ; -fpanifhe 
Differes 18'445; bayerifhe 4',pror. Obligatlonen 97°; Ludwigehafen » Berbader 
EB 118’. Wegfelturs: Paris Ur; Bomben 117%, ; Wim 95°/,. 

Frankfurt, 20. Iell.(@old u, Etlber.) Neue Lonisd’or IOR. dd ri 
Pitsien 99.34-35; Preuß. Friedriche dor 10 M. 714-8": Hoänd. 10 Gulden. Stua 
98. 451-4814 ; Ranbbufaten Sf. 341,,-3514,: 20 Frantm Et. 9 A. 24%,-25"/23 
Engl. Goseriigne 11. 45-47 fr. Gold al Marco 376-378; Preuß. Tüte 1 fl. 
47 =", 6 Brantenthaler 2 A. 20", = 215 Hohhaltig Siider 24 f. 34-36 Mr. ; 
Preuß. Keffa » Scheine 1 fl. 47Yu-t, ie 

Berlin, 20. Juli. Breup. SraatsEgultigeine 83’, P., 83'/, @; Köln 
Nindener 1161, 8, —— :@. 

“Wien, 21. Iull, dprog. B3T/u; 40 prej. 73°/4; Lollerle ⸗Anlehens · koeſe 
von 1839 125; Banfaftin 12535 Lomb.svenet. sprez. Wnleife — 
Morsbahnaktien 1670. Wehfelkurfe: Munsburg uno 123”, : Bomdon 3 Mt 
12.3. Geldkurs; Münybufaten 29',. _ Deflere. Lotterie Mulchens«Loofe ven 
1854: 88%... 

" Darid, 20. Juli. A4 ptoj. 97.—; Ipre. 70,75. 

"2ondon, 20. Fall, Konfols Iprey. BEN —. 


Verantmortlidye Merattion; Dr. I. Baller. I. 3. Pogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


‘27. Bekanntmachung. 


Debitwefen ber Sebaſtlan umb Barbara 

Peisl’fchen Ühelente von Banbatı betr. 

Nachdem fih Erbaflian und Barbara Welel, 
Zuhmagerscheleute von Landau. am-27,, Mär: 1854 
und f1. d. Mis. freiwillig dem Gantverfaßren unter 
werfen und im MWebereinitimmung mit dem gerichtabe ⸗ 
fannten Gläubigern um Musjcreibung der Bollistage 
gebeten haben, fo werben Me geſthlichen Gpiftstage fehl 
geftellt wle folgt: 

1. zur Anmeldung ber Forberungen und beren Nach- 
weifung anf " 

Dienftag den 2B. Aug. I. Ze. 
IE zur Borbringung ber Griunerungen gegen be ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 26. Sept. I. Is, 
IN. zur Borbringung der Gegen: und Gchlußerinnerr 
ungen auf 


en 
Dienftag den 24. Oft. I. Is, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 

Hiezu werben jdmmtlidhe gerichtäbelammte unb noch 
unde lannte Gläubiger unter dem Präjudtze geladen, daß 
das Nicterfhelnen am I. Goiftstage den Ausflug ber 
Forberungen ven gegenflänbiger Goncurtmafie, das Nichts 
erſcheinen an dem übrigen (Foiktstagen aber den Nuss 
ſchluß mit den an benfelden vorzunchmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge bat 

Zugleits werten alle Diejenigen, welche irgend et⸗ 
tmas zur Mafie Gehoͤrlges zur Zeit no in Kanten Bas 
ben, aufgefordert, basjelbe wel Mermelbung bes deppel⸗ 
tem Erfapes vorbehaltlich ihrer Mechte bei dem £. Sands 
gerichte Landau alYfar zu übergeben. 

Hiebel wirb unter Hinmeifung auf bie Prieritäte: 
ordnung bem 1. Sunl 1822 $. 32 und 93 Armerft, 
daß ber Altirtand im dem durch Inventar vom If. 
Mai 6.38. bergeflellten Schäßunaswertie des Geha: 
Rian Pelel ſchen Tuchmachet⸗ Anweſens per 3037 4. 
18 fr. beſtehtt und daß hletauf machächente Hnpotbelr 
ſchulden lalten. 

1. Hypoihel n) 50 A. zur Marfirche Landau; 

b) 25 fl. zur Memgnitifiung bajelbil; 
ce) 25 fl. zum Lofalfcpuliend bajelbitz 

11. Hupetbef 500 A. zur Stattpfarirche Landau ; 

N. .Sypothef 400 A an die P arrficche Landau; 

IV. Sopothet 1300 A. dem Michael Bachmayt, vor: 

maligen Bierbräuer in Landau; 

V. BSxrpethel =) 1000 fl. Behrpienming. dem vers 

wittweten Fuchmadher Themas 
Neuhaufer von Landau; 
b) 150 A. jährlicher Aaſchlag für den 
lebenstänglichen ¶ Naturalaustrag 
besjelben , 
und daß zur Meleilung des Manifeflationselüibes von 
Seite ver Gemeinfguldner auf Andriagen der Cuttent⸗ 
glänbiger Mierander Mack aus Altenfunftabt umb bes 
Handlungehaufes Fel und Big aus Kricgehabet Tages 
ir itag den 25. 9 d. J 
reitag . Hug. d. es, 
Vormittags 10 br, 
anberaumt werde. 


Sammtliche Gtäubiger merken beauftragt, Binnen 
14 Tagen von Buftellung dieſes angefangen, einen Ins 
finuatlonsmandatar Bri VBermeitung von 3 Reichethalern 
Hierorts zu benenn en, (mobel bemerkt Wird, daß bie Ber 
nennung ber Bor als Infinuationsmandatar: nicht ges 
aa da von * Abſchriſten der Gircilare nicht bes 
orgt werben), alls ein fol von Amt en 
aufgeflellt wird * * J ie 


Sclüßlich wirb brfannt gegeben, datz hat Sebaſtlan 


Veldſche Tuchmacheranmefen dahier, beſtehend > 
a) in Wehnbaus, Gtallung , Rarbhaus und Schupſe 
‚fammt Deſraum ad 0,09 "Bey. wenß 2800 fl. 
b) in dem Wargärtdien PL+ Me, 105b ad 0,05 Dez. 


werth 20 fi; 
€) ih dein der, nun Wiefe, PleMr. 1157 ad 
0,68 Der, werth 60 R.; 


d) —— Tuchmachertechte, gewerthet auf100 fl. 3 


€) ben Mobilten, werth, 57 M. 18 Te. auf 
Sonnabend den 26. Ang. 1.38. 
„Vormittags 10 — 12 Mbr, 
im hiefigen Gerichtsiofale am den Belikietenden öffents 
lich verfteigert werde, Die nähern lgenfchaften dee 
Anweſens -fönnen bis zum VBerfleigerimgstage hierorts 
eingefehen werben 
Die Kaufsberingungen werben bei ber Verfleigerungss 
tagsfahrt befannt gegeben, Der Hinfclag geſchieht nach 


$. 64 bes Hobothelengeſthes verbehaltlih der Beim: 
mungen ber 68. 98—101 ber Progefinevelle vom 17. 
Nov. 1837. 

Kaufollebhaber werben hlezu mit dem Bemerfen eins 
gelaben, daß fh dem Gerichte unbekannte Gläubiger 
über ihr Vermögen durch legale Zeugnifie auszumeijen 


Landau, 13. Jull 1854, 


Königliched Landgericht Landau, 
Der Fgl. Landrichter: 
Srimm. 


Befanntmachung. 


E. Mr. 5946 /1. 
4763. 


Im Mege der Hüfevollüredung wirb der bei ber ° 


gerichtlichen Insangswerfteigerung som 21. v. Ms, nicht 
zum Verkaufe gebrachte Refllompler in dem Konkurs 
des Jeſeph Anen und der Helena Scheubel von 
Scläffelfeld zum zweitenmale der Öffentlichen Berfel: 
gerung im Gaſthaus der Wittwe Echruber zu Schlüfs 
felfel® am 
Preitag Den 25. Aug. I. IE. 
Vormittags 1I—A2 Uhr 
anterſtellt, wobei der Hinfihlag ohne Müdächt auf ten 
Schägungsmerih erfolgt. 
Diefer Reftlompler beſteht aus 
dem Wohnhaufe mit Scheune, Schupfe, Balz: 
fchupfe, Stallung und Hofranm, dann Baus 
gärtlein mit Gemelnderecht zu einem ganzen 
Rupaniheil an den noch unvertbeilten Gemelas 


bebefigungen, ben Gemeindetheilen PL: Mr. 209, . 


PM 531, 408, 896, dann dem Haus Me. 
17 mit Hefraum PLN. 140. 

Im Uebtlgen wird fh auf bie biesfeltige Muss 
färelbung vom 3; April $. Is, Mene Muͤnchener Zels 
tung Mr. 94, Nürnberger Korrefpendent Beil, St. 109, 
Bamberger Tagblatt Mr.. 106, Kreisamteblatt Beil. 
Et. 34 drjegen und bemerft, daf bie mäheren Sttichs⸗ 
beblngniffe ver her Verfleigerung bekannt gemacht werben, 

Hoͤchſtadt, 10. Juli 1854, 


Königlihes Bayer. Landgericht. 
Der fönialiche Yandricter: 
@.:Rr. 8222, Endres. 


1753. Bekanntmachung. 


Auf Andtingen metzterer Crebitetea wird das An— 


weſen bes Gütlerae und Melbers Jehann Geerg Pir⸗ 


ner von Königflein, aus Wehnhaus Ar. 101, Stalls 
ung, Stadel, diefer größtentheile aus Holz erbaut, 
einem Keller und Heftaum, han aus 12 Tagwerf 66 
— Gtundbeſid beüchenb und anfammen auf 
2965 fl. gefchäßt, dem öffentlichen Berfanfe unterfellt 
und biegu Termin auf 
Montrg den 28. Aug. I. 38. 
Nachmittags 1-3 Uber 

anbersumt, wozu KRaufsiufige mit bem Bemerlen eits 
geladen werten, daß bie Berfleigerung in Ioco Könige 
fein im Wirtheh aufe des Uri Grotſch ver fich gebt, 
der Dinfclag ‚fih nah $. 64 des Hppeihelengefepes 
verbehaltlih der Peillmmungen ber 58. 98—101 ber 
Propeßaorelie vom Jahte 1837 richtet und geridhteuns 
befannte Steigerer Äh mit legalım Vermögens und 
Leumunbszeugniffen zu veriehen haben. 

Die nähern Berinaniffe werben am Verfieigerungss 
termine befannt gegeben werten, 

Sulzbad, 12. Juli 1854, 


Königliches Landgericht 


G.:Rr.d198 1. 


Sulzbach. 


Ehevigny, t Laudrichter 
Befanutmachung. 


Nom 
Königlichen Kreis» und Stadtgerichte 
ar Ansbach 


iR über. das Bermögen bes Zimmergefellen Wicharl 
Bierlein von hier der Univerfallenfurs reehtöfräftig 
erlannt erben, und es erhalten hieven ſaͤmmtliche 
Saubiget deeſelben unter der Croͤffuung Kenntnig, daß 
hiemit bie gefeplichen Goiftötage, und zwar 
4) zur Mnmelbung ber forderungen und beren Nadhr 
weifung auf 
Donnerftog den 24. Hug. I. 38. 
Vormittags D Uhr 
2) zur Vorbeingung und Rachweiſung der Gine 
Rn auf I.E si, A} 


4832, 


Domerftag den 21. Sept. d. Ze, 
Vormittags D Uhr 
3) zur Mbgabe der Replifen auf 
Freitag den 20 Oft. I. Ze,, 
Vormittags ® Uhr 
4) gur Abgage der Dunlifen auf 
Freitag den 3. Mov. I. Ze, 
Vormittags ® Uhr 
Im bieögerihtlichen Gefchäfteyimmer Mr. 14 anberammt 
erben, wezu biefelben unter der Meihtöfolge vergelaben 
werben, bad bas Michterichelnen am I, Griftetage den 
Musihluß von ber Gantmaſſe, das Richterfcheinen an 
ben übrigen Edlttetagen aber bie Ansjehliegung mit den 
treffenten Progeshandlimgen zur Wolge hat. 

Hiebei wird bemerft, daß nach den vorgenommenen 
Schätungen ber gefammte Mftivftand 1667 fl, »ie bis 
jept angemeldeten Pafliven aber 2786 fl, torunter 
allein 1990 A, Gnpetbefforberumgen Imeluffne des Gins 
gebrachten ber Theftau mit 500 fl. betragen. 

Hieraus il Mar, daß die vorhandene Maffe vom ben 
bevorzugten Glaͤubigern gänzlich verfhlungen wirb, und 
es werben deshalb die nach der II. Kaffe folgenbeu 
Gläubiger hledurch darauf aufmerffam gemacht, taf Me 
unter ven gegebenmen Verhaͤltulſſen nad $. 32 und 
33 der Prieriiätsorbmung vom 1. Juni 1822 verbuns 
den find, falls Me ſich weiter in dem Konkurs einzus 
laffen gedenlen, einen verbältnißmäfigen Koſtenvorſchuß 
zu machen. 

Ansbadı, 12. Yuli 1954, 

Der Löntgfihe Dieter: 


Krauffold. 
@,Mr. 5283. 


4830. Verhaftsbefehl. 
Votanterſuchung wegen Branbfiftung im 
Marfte Sarmifch betr. 

Das unterfertigte k. Landgericht als Unterfuchungse 
gericht verordnet wegen bes vem 15, auf ben 16. 9, 
Mis im Markte Garmijh flattgehablen Vrantitiftung, 
welche nach Art, 248 TH. L des Er: B. als Pers 
brechen zu beftrafen if, ben biefer That verdaͤchtlgen 

Biller Eutwig, .. 
Geichmeibmachergefellen aus München, welcher zur Zeit 
bes Brandes dahler als Kamlutchretgeſelle konbitienirte 
und nme flächtig if, qm verhaften und im bes biefüge 
Unterfunungsgefängaiß in Berwatzumg zu Bringen, 

Bei dem Belljuge dieſes Befehles {ft feldyer bem 
Ludwlg Biller verzugeigen, und terfelbe daran in ers 
innen, daß er geſehlich betechtlgt fei, ſich gegen die 
volljegene Verhaftung Seim F. Krels- und Stadigerlcht 
Manchen au beichweren, 

Alle Gerichtss, Poligele und Militärbehörben werten 
aufgeforbert, zu ber Vellſtreckung dleſes Werhaftöbefehtes 
den erforberlichen Beiſtand zu leiften. 

Garmiſch, 17. Juli 1854, 2 


Königliches Landgericht Werbenfels, 
Der Fönlalie Banbrigter t 
&,,Nr. 33131. v. Peter. 


4829, Bekanntmachung. 

Der Schud⸗ und Hrpothelendrief bes unterfertigten 
Landgerichts vom 6, Muguf 1848 — urfprünglich über 
ein mac 3", Projent verindliches Darlehen bes Mühl: 
befipers Drtegel ven Frauenautach ad 
1500 A. mit einer Zinfen« und Roflenfaution. von 100 fl. 
dann. auf den Bauern Georg Fürk-und deſſen U hefrau 
Maria, geborne Subgut, ald Schuldner, verlautenk'nac) 
bent unterm 8. Movember 1853 beigefügten Wefllonss und 
vartiellen Löfchungswormerf nur mehr fir 1200 fl. wüktig 
und auf ben Gefionar Eeonharbt Belleth zu Hütten 
berf wmfchrieben, if zu Verluft gegangen. MufAntrag 
bes Belleth wird ter unbefannte Inhaber biefer Ur⸗ 
Funde öber wer fonft rechtmäßigen Anſpruch auf biefelbe 
machen zu loͤnnen glaubt, aufarforbert, » innerhalb 

6 Monaten 


Helmes, 








und [ängflens bis zum 

'1®2. Januar 1855 
feine Mnforäge anzumelden und machzumelfen, telbrigens 
falls die fragliche Urkunde für fraftlos erflärt werben 
wird. 


„ Erlangen, 12. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Erlangen, 
G.:Rr. — —— * — 
Wi Terbalteme Vanpwehrjäger : Uniform 
unb Armatur f) jehr billig zu werfaufen D. Uebe. 


1332.30) Bekanntmachung · 


©. Sebaſtiaustapele und Kenl. gegen 
Lehzelterscheleute Egger wegen Hypes 

tpetzinien. a 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wirb dns Ans 
werfen berBehzelterschelente Schalten. und“ Aresjenz 
Gager im Mibling ber geridilicen Iwangsseräufere 
ung nad $. 64 tes Hpporhelengefepes und $. 98 fl 
der Monelle vom Jahre 1837 umterfieht, und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Freitag den 4. Huguft b. 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 
im biefigen Amtslobale, anberaumt, wen Stelgerunge« 
luſtige mit bem Beifügen vorgelaben werben, kab ber 
Hinfälag nur erfolgt, wenn ver Schähungewetid er» 
reiht wir. 

Das Anwefen beitcht in: 

4) dem gemawerten, zwei Stodwerte hohen Wohn- 
Haufe mit Legſchladeldach, gewölbten Keller uns 
gewölbten Hausflege nebft 0,8 Des. Holraum ; 

2) tem Mebengetäube mit gemauerter Pferter und 
Kublalung, gemaneriem Stabel mit Kemmuns 
mawer auf zwei Selten; 

3) einer Helzidupfe ; 

4) einem mit Mauer und Gtadetenzaune perfehenen 
Garten zu 21 Dep, zu einem Bauplap geelguet; 

5) 10 Taw. 98 Dez Meder und Wieſtn; 

6) 6 Taw. 4 Dry. Blejen uns Holz; 

7) 6 Zgw. 82 Dez. Holy, melden zu Meder und 
Wieſen tultloltt iſt; 

8) der realen Wacheziehert⸗ und Bebzeiters = Ger 
rechtſamt. 

Das Anweſen mit den bejelchneten Beſtaubtheilen 
wutte am 8. Mai I. Jo, anf 11,060 fl. geihäpt, und 
And die Gebäude mit 2400 fl. der Brantoerfihrrung 
einserleibt. Mn Hppetbeten fliegen hierauf 7320 fi. 
47 fr, werunter jebeh unverzinslihe Kapltale und Ans 
idlag von Natural:Lelftungen und 471. 4 Er. einger 
tragene Zinsrüdftänte enthalten find. Mn Laften ruhen 
auf tem Anweſen ein A4prec. Botenzind » Kapital von 
28 A. 33 fr, nebſt dem gewöhnlichen Abgaben. 

Dem Gerlchte unbekannte oder folge Eteigerer, ges 
gen teren Jahlungefähiglelt Imelfel obwalten, haben 
fi sorerM über ihre Zahlungefählgtelt genügend and 
zumeifen. 

Am 22. Iumi 1854. 


Königliches Landgericht Aibling. 
D.ı.m 
ERATTI,. v. Audrijt, Aſſeſſer. 
4652.20) Bekanntmachung · 


Auf Antringen eines Hypetbefgläubigers wird kas 
den Bädermelfter Georg und Ellſabetha Schmidts 
ſchen Eheleuten dabier gehörige Wohnhaus Nr. 232 11. 
im fegenannten Sufellenbof nebſt elmer realen Bäderels 
gerecdtigfeit ber öffentligen Berfteigerung unterworfen, 
und iſt teshalb Termin * gau i.8 

Montag den Zuli I. Js. 
VWormittags 10 Uhr, 
im Gefgäftezimmer Nr. 15 anteranmt, 

Siege werden Strichellehhaber mit bem Bemerten 
eingeladen, daß der Zuſchlag nah $. 64 des Hypeth.⸗ 
Gejepes, vorbehaltlich der Beftimmungen der 65. 98— 
404 26 Propehariches vom Jahre 1837, fonad wur 
nad erreihtem Schäbumgswerthe erfolat, unb daß dem 
Gerichte mubelannte Steigerer ſich über hintelche ndes 
Bermögen durch amtliche Zeugniſſe andymwelfen haben. 
Das Wohnhaus mit dem Gemeluderecht zu einem nans 
zen Nupanieil an den neh unveriheilten Gemeinder 
teafitäten, iſt eigen, jedoch zum fgl. Mentamte Würth 
a fe. Gelälsbotenzins aus 3 f. 45 fr. Kapital 


Dasfelbe ih drei Etagen hech, von gemilgter Baus 
art, mit Birgeln doppelt elngebedt,, und fein baulichet 
Buftand ein mittelmäplger. 

Die Parterrewohnung enthält cine Stube, eine Kam ⸗ 
mer, einen Badeofen mit Badjtube, Mehllammer, Helze 
Tage und Abtritt, im erfien Steckt beſinden Ad trei 
immer, eine Kammer und Kühe, im jmeiten Gtode 
zwei Zimmer, vier Kammern und zwei Rüden, barüber 
ein doppelter Dachboden. 

Der Edjägungswerih desfelden beträgt 3500 fl. 

Die reale Bädereigereätigfeit if eigen, die Grund ⸗ 
barkeit Hevon abgelött, und der Schägzungewerth 800 fl. 

Fürth am 27. Juni 1854. 


Königliches Kreis- und Stab t. 
Koͤnigliches — Stadtgerich 


E.N. 10914. c. Lehner. 


1888 
1833.) Bekanntmachung. 


Frethere / v. Bed Jehann und Mas 
sta Baumann vom Dürabaar wegen 
Hmporbefjinien beir. j — — 

Auf Andtingtn mehrerer Oypothelgläublger wird 
tas dem Johann unb der Marla Bauma mn gehös 
rige ludelzene Waltihef-Anweien zu Dürnhaar, d. @®., 
ver gerichtlichen Zmwangsserftelgerung nah F. 64 dee 
Hopotbefengefepes und 6. 98 ker Novelle vom Jahre 
1837 unterfellt, und biezu Tagefahrt auf 

Montag den 1. September I. 38, 
Vormittags 10O— 12 ihr 
in loco Dürnpaar anberaumt, wezu Gteigerungsluftfge 
mit tem Bemerten gelaten werben, daß ber Hinſchlag 
nur erfolgt, wenn ber Schaͤungewerth errelcht wird. 
Das Anweſen beſteht in: 

1) dem zur Hälfte gemanerten, zwei Gtodwerf he: 
ben BWohnhaufe mit Lesſchindeln geeedt; am 
Wehnhauſe angebaut defintet Äh zugleich au 
ter Stabel umd bie Gtallung, 

2) dem Hausgarten mit Wohnhaus, zufammen 1 
Zaw. 87 Dez. enthaltenn, 

3) 53 Zw. 63 Dez Meder, 

4) 53 Zagw. 10 Deyim. Waltung, größtenthells 
Jungboly 

Das Anweſen mit ten bezelchneten Beſtandthellen 
wurde am 3. Mat lauf. Is. getichtlich auf 11,233 fl. 
6 fr. geſchäzt, und And vie Gebaude mit 800 fl. ber 
Vrandyericherung einserleibt, An Ospothelen liegen 
hlerauf 10,360 A., worunter jedoch 460 fl. umverzind« 
tie Kaution, und ein Anſchlag von Naturalleifungen 
enthalten find. Das Mnmiien if mit 74 fl. 33 fr. 
Grfälebedenzind-Rapltal, und mit 90 fl. Hantlohnes 
Borenzins-Rapital belaftet, 

Dem Berichte unbefannte oder ſolche Eirlgerer, nes 
gen teren Zahlungsfählgkeit Iwelfel obwalten, haben 
fig vorerſt über ihre Zahlungsjähigkeit genügend aus 
zuweilen, 

Aibllug am 16, Jull 1954. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
. Der tönigl. Lautrlcher: 
E,:R.4604. Frhr. v. Poitt. 


58.0) Bekanntmachung. 


Vem 
Königlichen Kreide und Stabtgerichte 
Ansbach 


wird zur oͤffenlichen Werfteigerung bes dem Brannt: 
weindrenner Nifelaus Rellmer gebörtgen Wehnhans 
fes Lit, D. Mr. 128 dahlet mit einer Bierbrauerei- und 
Branntwrinbrennereis@erehtiglelt, einem Branntweln · 
Dampffabrit» Apparat und 16 elchent Kufen zweiter 
Zermin auf 
Montag deu 4. Septbr. I. Te, 

Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr, 15 anberaumt, tezu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit tem Bemerfen geladen werben, bab 
der Zufglag ehne Nüdigt auf den Ehäpungemerih 
erfolat. 

UAnspad:am Bi Juli: 1854, 
Der flöntalice Diecftor : 


Strauffold. 
G.:R. 81805495,  Kalmus, 


4808.39 Bekanntmachung. 
ei ° den 4. Auguft I. I8., 
orgens 8 Uhr, 
wirb im Mmtelofate ter kal. Bauinfpeftion Imgelftart 
bie Lieferung son Elſenthellen für die Denaubrüde dar 
felbht, im Gefammigewidt ven 65,97 Bentner uns im 
Koftenbetrage son 1961 fl. 6 kr. im ege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtfordernden vergeben. 

Beringniäheft, Detalivlãne und: Keſtenauſchlag lie⸗ 
gen von beute am im Amtélekale der genaunten Spt. 
Baninfpeftion, we au die Submiffionsformulare in 
Empfang genemmen werben fönnen, zu Jedermaung 
Ginfigt ofen vor, 

Die Submifflonen ſelbſt mäßen In verfäriftsmäßig 
überfrlebenen und verfiegelten Feunerten längftens bie 
a den 34. Zuli I. 36, 
bends © Uhr, 

Bei der genannten lönlgl. Baubehörte eingelanfen fein, 

Die Gubmittenten And bei Vermeldung bes Muss 
fehtufles gehalten, dei dem Gingangs angegebeten Der. 
mine fh perſönlich oder durch einem Besollmäßtlgten 
Stellvertreter einzufuden, am Ähre Uebernah ae · und 
Kautionsfählgfelt nachjuweiſen, und den Zuſchlag zu 


gewärtigen. x 
Jugolftabt am 17. Jull 1834. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


« 





4823. 


Befanntmachung. 


°% Die Tetige Bertrand Gihenbaher von Mel 
endetf iſt gefonnen, eine Reife nad Rorbamerifa zu 


maden, . 

Allenfallfige Anfprüde an biefelbe fin bis 
Donnerftag den 3. Aug. I. 38. 
dahler geliend zu machen, außerdem auf folde bei Aut 
fertigung des Reifepafiee keine Mädidt genommen wire. 

Kulmbah ven 15. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Kulmbach, 


v. Löwel, föntzliher Lantrichler. 
E+Rr. 7108. Mehm. 


1824. ZN: 


Ausfchreiben. 
Grbanfpraäde und Morberungen an bie Rachlaßmaſſe 
ver Barbara Müper von Derlendach ünb 
Montag den 14. Auguft I. I6., 
früh ® 





’ 
unter dem Redtömachtbeile ber Miheserüdiichtigung bei 
Ausbänbigung des Nahlaffes an ven eingefepten Haupte 
erben dahler geltend zu machen. 
@uerkorf den 15. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Euerborf, 





Der köniat, Pantrihter: 
6.0.5065 N, Nothmund. 
2. Bekanntmachung. 


Die k. Pfarrei Kipfenberg har ihre Handlohne in 
ter Streuergemelnte Dunsborf an bie Aldiungstafle 
tes Staates überwirfen, 

Es ergeht daher mad Mrtlfel 34 tes Ablsſungége ⸗ 
fepes vom 4. Juni 1845 tie öffentliche Mufferterung, 
eiwalge Anfprüde aus irgend „welchem Metptstitel hier⸗ 
auf Binnen 30 Tagen unv bis längfiens 

Freitag den 18. Huguft I. 3e., 
Bierorts gelten zu made, witrlgenfals unter deren 
Riätberhdügtigung tie betreffenden Ablöjungspaplere 
fofort an bie Beredtigten ausgehäntigt werten, 

Kipfenberg den 14. Inli 1854. 
Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der lönlel. Kantriäter: 
@.:Rr. 7754/1. Sarlander 


39. Bekanntma . 
Im Wege ter Grefution wird tas tem Johan 
Maub zu Raila gugchörige "4 Eebengut zu Derf und 
Feld mit Forſtrecht, belaftet mis 8 fl. 824 fr. Oefäler 
devenzins zu 3 fl. 20%, Mr. Sehentbetemins, 79 4. 
34 ir. DHanblohnafrum zum f. Acrar, und 13 fr. Ze⸗ 
hentborenzins zur Ablöfunnekaffe, tarirt auf 1590 fl., cum 
Freitag den LE. Yugquft I. 36, 
Mittags 1 Uhr, 
im Wirthehauſe zu Naila dem éffentlichen Berkaufe 
unterftellt, wozu Kaufellebbaber met dem Bemerten ein» 
geladen werten, daß ber Hinfdhlag erfolgen wird, wenn 
wenigfiens ber Schäpungemerib gehsicn If., 
Bambern den 14. Jull 1854. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
Der fönlgl. Lantrichter: 
Haupt. 


37. WBelanntmachung. 
Zur Wege ter Hllisnelfiredung wird 
Dienftag den 15. Auguſt I. 38., 
Nahmittags 2 Uhr, 
in loeo Bielig 
das Meflguß der Witwe Mofina Bnde von Vielig, 
befichenb aus: 

1) einem Wehnhaus Mr. 12, einfödig mit Schin⸗ 
deldach, mit circa 18 Duapr, » Ruthen Hpfranm 
und einer eirca 32 Quadt.Ruthen groben Baus 
ſtelle, tarirt auf 200 fl., 

2) einem Hinter dem Haufe befinkligen circa °,, 
Zaw. großen Gatten, wertb 175 8. 

3) 1’, Rlafter Gerechthen, werth 150 A. 

4) einem Gemelnbeaniheil, werih 20 fl., 

öffentlier Feilbietung unterfiellt. 

Der Hinfhlag erfelgt nad Maßgabe des 5 64 bes 
Hypotbefengefepes umb ter Sf. 98— 101 ber Prezeß⸗ 
novelfe vom Jahre 1837, und wird mod bemerkt, daß 
le Shätungsverhantlung inzwiſchen in ber. Gerlchte— 
Negifratun zur Einſicht effen liegt. 

Selb ven 9, Ami 1864. 
Konigliches Landgericht Selb. 
VBorſtand dentlaubt. 


Weber. 





@.:Rr. 9322. 


ER. 5399. c. @roh. 


Nr. 174. 
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Munchen, 23. Juli. 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 18. Juli alletgnädigſt 
bewogen gefunden, zu der am Kreis» und Stabigerihte Münden er 
lebigten Narhöflelle den Math des Kreid« und Stadtgerichts Bayıeuuh 
(11. Kiaffe) Friedrich Augut v. Schallern, zum Mathe am Kreid- 
und Gradigerichte Bohreuth den Afſeſſot des Kreis“ und Gtaptgeridis 
Nürnberg, Konrad Hofmann, und zum Aſſeſſor des Kreid» und 
Stadtgerichts Nürnberg ben Protokolliſten und Acceſſiſten bajelbi, Wil» 
heim v. Burtenbad, zu berörvern, dann zum Brotokfolliften am Kreis- 
und Stadtgerichte Nürnberg den Appellatlondgerichte -Acceſſiſſen Wil« 
heim Karl Schattenmann in Aſchaffenburg zu ernennen. 

Se. Maf der König haben unterm 17. Juli 1. 36, afergnätigjt 
gerubt, den Rednungelommiflär der Megierunge-Binang-Kımmer von 
Oberbayern, Gottlieb Wunper, auf den Grund tes $. 22 lit. C der 
neunten Beilage zur Berf.-Iıf, unıer Anerkennung jeiner langjährigen 
treuen Dienfiedleiftung für immer in ben nachgeſuchten Ruheſtand tree 
ten zu loflen, und auf teffen Stelle zum Bınanz- Recuunge - Kommifjär 
ber Megierung vom Oberbayern den Meviior bei dem Lori» Oberamie 
Münden, Joſeph Bud, — auf Anſuchen — zu berufen. 


Deutfchland. 

B — * Munchen, 22. Juli. Ge. Maj. der König 
baben heute abermals die allgememe deutſche Induſtrie-Aueſtellung im 
Glatpalafte mit Allerböchtt Ihrem Beſuche zu beehren geruht. 

” München, 22. Juli. Ge. Maj. der Rönig von Württemberg 
find geſtern Abende das firengfie Incognito beibehaltend und blos von 
©r. Gre. den Chef des f. Geh. Rabiners, Staattrarh Frhr. v. Maucler, und 
Ihrem Oberſtſallmeiſter Baron v. Taubenbeim begleiter, bier eingeirof« 
fen und im Gaflboie „zum golvenen Hirſch“ abgefiegen., Der Aufent« 
halt Er. Majeſtät in unjerer Hauptſtadt jol dem Vernehmen nah 5 
bis 6 Tage dauern. Heute Morgens haben Se Maleſtät bereits den 
Indufrie-Valaft mit einem Beſuche beehrt, und find nad 11 Uhr nad 
dem k. Schloffe zu Nymphenburg gefahren, um bafelbft unjern Könige 
lien Mojeläten einen Beſuch abzuftatten. 

** München, 22. Juli. Wie wir vernehmen, wird der Ankunft 
3.3. MM. des Könige und der Königin von Preußen an unjerm 
Königlichen Hoflager im f. Schloffe zu Nymphenburg am 25, d6, ent 
gegengejeben. 

** München, 22. Juli. Die Zahl der Beſucher der allgemeinen 
deutſchen Inauflries Austellung betrug geftern 1057. Won Morgen 
Sonntag an treien befannilid die bereits mitgerbeiften Vorſchriften 
bezüglich der Elntritiaſtunden wie des Gintrittöpreiied in Kraft. 

"* ‚München, 22, Juli. Bel dem fo überaus großen Intereffe, mit 
welden man fowohl auswärts, ald in Münden felbft das auf unjerer Hofe 
bühne gegenwärti, flattfindente Gefammt-Gaftfpiel deutfder Buͤh⸗ 
nen-Notabilitäten, verfolgt, glauben wir unſern Leſern einen midht 
weniger voillfonmenen Dienft zu erwelen, ald durch unfere betreffende Mit 
teilung der vorigen Woche, wenn wir in Nachftehendem dad Repertoire 
bed Gejammt-Baftfpiel® für die nächte Woche, unter Belfügung ver 
Bejegung, jo weit biefeite ſchon heute anzugeben möglich, mittheilen. Das 
Irauerfpiel „Egmont“ von Gothe, welches für morgen beftimmt war, it 
befanntlid, ſchon gejtern aufgeführt worden, und zwar deshalb, well die Aufe 
führung des anfänglich für geftern fegefegten Xrauerjplelt „Daria Etuart” 
son Schiller wegen Unmohlfeind von Fräul. Damböd nicht flattfinden 
konnte. Bil. Damböd fit jept wieder bergeftellt, und dad Gefammtzafte 
Tviel bietet uns daher für Worgen das Trauerjpiel „Maria Stuart“ in 
nachftehender Bejegung: Marla: Frl. Damböd aus Münden, Eilfabeth : 
Frau Rettich aus Wien, Lelcefler: Hr. Devrient aus Dresten, Mor 
timer: Hr. Liedtfe aus Berlin, Shrembburp: Hr. Anfhüg 
Bourleigh : Gr. Döring aus Berlin, Paulet: Hr. Raifer aus Hanne 


ver, Bür Dienflag it Schlllers Irauerfplel „Kabale und Liebe* und | Schäffel verkauft, Auch die RNachrichten von allen 


aus Wien, ’ 


Eonntag den 23. Juli 1854. 


unfterud in Ba 
riſet Einten. 





Münchener Deitung. 


Minzelgen jeter Met deſergt ¶ für Sand ao 
Bei deſſen Belhäftsfreun w, at ““un 
Caibariae Sireet, Strand im Landen. — Ügprbl« 
ton tadier in Diänden: Promemanepieh Mir. IE, 
Einrödungs » Brbäfr: bie | toren Perityeile 
ober teren Maum Ar. wieie ame Orlser 
werden noriairel erbeien. 


OSimmela.Eqcqqau und Ürmerlungen. 


Diorgens. | Mittags, ilbento. 


Zieml. heiter. Bewöllt. 


Etwas helier. 
Breöltt. 


für Dommerflag Göthe's Trauerfpiel „Glavigo”, Begleitet von dem Lufls 
iplele von Klelt „Der zerbroch ene Krug“, amgefept; möglich iſt es 
aber auch, daß eine Umſtellung ſtattfindet, ſo daß bie beiden lepteren Stücke 
am Dienjtaz zur Auführuug kommen und Schillers Xrauerjpiel „Kabale 
und Liebe“ erjt am Donnerftag, Im „Kabule und Kiebe* ift die Vefepung 
folgende: Lulſe: Fri. Seebad von Hauburg, Ferdinand: entweder «Herr 
Devrient aus Dresden, over Hr. Liedtke aus Berlin, Lady Milford : 
Brl. Damböd vom bier, Präfitent: Hr. Raifer von Hannover, Wurm: 
dr. Döring von Berlin, Mufikus Miller: Hr. Unihüg von Wien, 
Frau Müllerin: Frau Haiginger von Wien, Sofmarſchall v. Kalb: Hr. 
Haaſe von bier. In „Biavigo* fpielt Br. BSeudrichs von Berlin 
bie Titelrolle, Hr. Devrient von Dresden den Beaumardals, Frl. Ser 
bad von Hamburg die Marla Veaumarchais, Hr. Döring von Berlin 
den Garlos. In dem Xuflfplele „Der gerbrodene Krug“ fplelt Herr 
Döring von Berlin des Dorfridter Adam, Frau Halpinger von Wien, 
die Frau Wartha, Brl, Jahn vom hier das Buchen, und Hr. Ehriften 
von bier ten Tümpel. Nach der nächſten Woche finder leider nur noch 
eine Vorfielung des Geſauumt · Gaſtſpiele, mämlid am Montag den 31. bE. 
ſtatt. Welges Stück jür dieje legte Vorſtellung gewählt wird, If zwar noch 
nicht ganz beſtinuut, doch hören wir es ald wahrſcheinlich begeichnen, dap 
an jenem XTaje eine Wieverhotung des Kauft Rattfinden bürfte, Wir können 
und wenigjiend nicht verhehlen, daß das Gejammtgaftjplel nicht mürdiger ge» 
ſchloſſen werben fünnte, ald durch dieſe Wiederholung des gröften Gedichte, 
nicht nur Deutſchlande, fondern der ganzen Welt. 

** muuchen, 22. Juli. Die Wejellichaft „zu den drei Moien“, 
befannılicy hervorgegangen aus dem früher beftantenen „fonflitutionell« 
monarchiſchen Verein“, nachdem biejer vor zwei Jahren als ſolcher fich 
aufgelödt hatte, gab geftern Abend in zahlreicher Werfammlung ihrer 
Mirgliever in ihrem geaöhnlichen Lokale ihrem von bier ſcheidenden 
Borjiande, dem zum k. Mppellationsgerihrörirefior in Breifing beför- 
berien bieberigen Dberappellarionsgeridyisrathe Hrn. Dr. Hopf, zum 
Bemeije ber alljeitigen Anerkennung jeiner vielfachen Werbienfte um 
die gute Sache überhaupt mie um vie Geſellſchaft „zu dem drei Mofen“ 
in&bejonzere, und als ein Beiden ber allgemeinen Hochachtung unb 
Liebe, die ibm auch im feinen neuen Wirfungdfreis folgen, ein berze 
liches Abſchiedſet. Es wurden dabei zahlreiche Koafte auf ben Ge— 
feiersen ausgebracht, im benen natürlich die Grinnerung an bie entfihie= 
dene Haliung und dad mannhafte Wirken besielben in den flurmvollen 
Jahren 1848 — 50 nicht fehlen konnte. ine große Zahl der Mitglier 
der des früheren fonftitutionellemonarkifhen Bereins Hatte fi bei 
biefem Antaffe wieder zuſammengefunden. 

"+ Bünchen, 22 Juli. Um 20. d8. bemerkte man an ber Eifen- 
bahnbrücke über die Günz bei Günzburg verfchietene Anzeichen, welche 
ed bedenflih machten, den von Ulm ber fommenden Gilzug biejelbe 
paffiren zu laffen. 4 murbe deahalb ber Verſuch gemacht, die Rofo- 
motive dieſes Zuges allein über die Brüde fahren zu laffen. Auf ber 
Mitte derfelben angefommen ſenkte ſich nun plöplib die Brüde fo fark, 
daß bie Lokomotive erft am naͤchſſen Morgen 3 Uhr mittelft Voripann 
zmeier anderer Lokomotiven herausgebracht werden konnte. Die in Bolge 
befien nörhig gewordenen Repararuren dürften eine Zeit von 10 — 14 
Tagen in Anjprud nehmen. Die Verbindung zwiſchen Augsburg und 
Ulm leider jedoch hledurch nich: im @eringften. 

** München, 22 Yuli, Im Landshut fiel geflern Weizen um 
5 fl. 37 fr, Korn um 6 fl. 18 fr. und Gerfte um 2 fl. 13 fr. In 
Erping flel vorgeſtern Weizen um 3 fl 5 Er, Korn um 3 fl. 19 fr, 
und Gerfle um 46 fr. Auch zu Augsburg find geſtern bie Preife 
wieder zurädgegangen. Die außergewöhnlich reihe Ernte, jept vom 
derrlichſen Werrer begünftigt, wirb bald in noch erfledliherem Maße 
die Vreiſe falen machen, Zu Mainjonpheim, al. Landger. Derrelbag, 


ür 13 fl. 30 fr. das 
in Unterfranfen ‘hat man bereits neued Korn für in außerhalb 
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Bayerns lauten fortwährend durchaus günftig. Namentlich ſtimmen Ber 
richte aus ten preußiſchen Megierungsdezirfen Marienwerder, Breslau, 
Pojen uns Stralfund darin berein, dag“ Ades zu den beiten Grwar« 
tungen auf eine geiegnete Ernte berechtige. Die Nahrichren von dort« 
ber über den Ausfall der Heuernte und den Stand der Karioffelfeiber 
dauten gleichfalls ſeht günftig. 

$ Augsburg. 21. Juli. Die anhaltend herrliche Witterung und 
ber fölllihe Stand unferer Feldfrüchte, die nunmehr raſch ber Reife 
entgegengeben, fonnte unmöglich ohne @influß aufden heutigen eben jo 
Mark befahrnen old von Käufern zahlreich befuchten Markt bleiben und 
in der That find jämmtlihe Getreidegattungen merklich in den Preifen 
berabgegangen. Die Zufubr betrug 1757 Schäffel, wovon leriglidh 26 
Schäffel aufgezogen mwurten. Der ganze Erlös emiziffert 44,562 fl. 
50 fr. Bür Meigen wurde bezahlt als wahrer Durdichnittäpreie 31 fl. 
12 fr., gefallen um 2 fl. 17 fr.; für Kern 29 fl. 48 Er., gefallen um 
if. 48 fr; für Moggen 23 fl. 20 fr, gefallen um 2 fl. 17 fr. für 
Gerfte 16 fl. 32% Er, aefallen um 1 fl. 42 fr. um» für Haber 9 fl. 
47 fr., gefillen um 10 fr. Dis bereitd zur heutigen Schranne ge 
brachte diepjährige Getreide rechriertigte gang die Grwartungen, bie 
man fih von dem heurigen Ürnteergebnif gemacht hat, jo bag wir mit 
Vertrauen in die Zukunft zu bliden vermögen. 

DO Mürnberg, 21. Juli. Die Ernte iſt in ber weiteften Limge- 
gend im vollen Gange und liefert in Körnern und Siroh das ergie- 
bigfte Refultat. Bon 60 Garben Berfle hat man 19 aub 20 bayerische 
Megen gedroſchen, und von gleicher Menge Rom 11, 12 ſelbſt 14 
bayerische Mehen. Dies if gewiä viel und doch behaupten einzeine 
Detonomen, daß einzelne Felder noch mehr ausgeben, ald eben auge 
führt, Die meiflen Bauern haben gang anfgezebrt und mußten ben 
erften Kornſchniti gleich dreſchen, um baldigk zum Müder zu fommen. 
Brod’von neuem Korn koſteten wir umb fanden ed, im Wergleich zu 
dem hiefigen ſchwarzen Brod jehr fhmadhaft. Die Klagen über legtere 
Brodiorte find hier algemein, aber abzubelfen it eben ſchwer, da bier 
eine Menge Hinderniffe, theilmeife auch Borurtbeile zu bejeltigen find. 
Gegen da6 vorige Jahr Iiefern bie @erftenfelser dreifachen, Weizen« 
und Kornfelder doppelten Ertrag, bei ber jepigen Witterung (Mittag 
12 Uhr im Schatten 26° R.) reift Weizen ſchnell und fann in 8 Tagen 
fon eingeheimf werben. Ginzelne Kornäbren haben 50 -- 60 audge- 
wachſene Körner, ber Weizen verſpricht bünnbalgig zu merden, mas 
größeren Mehlreichthum verſpricht. Tabak fiebt ſehr ſchoͤn, bat nur bie 
und da in Folge ded Junſwetiers zerfegte Blätter; man kann ben Gr. 
trag dieſes Qurudfrautes in umjerer nächſten Umgebung jäbrlid immer» 
bin auf 1 Mil. Gulten und noeh Köter anidlagen. Das Verbienft, 
ten erleren Tabakbau in der Mürnberger Gegend gehoben zu baten, 
gebührt den Gebrütern Behelmaler, bie durch Sımenveriheilung vor 
etwa 40 Jahren beffere Sorten erzielten. Der Üremtenzug madt fig 
fehr bemerkbar, namentlich meilen den Tag über viele SBreufen bier, 
die mir tem Nachtzug nah München abgeben. 

* niſſingen, 20. Juli. Bis geftern zätlt die neutſte Nummer 57 
unſerer Rurlifte 2327 Kurgäſte in 1463 Parteien auf. Die Pafjanıen« 
lite enthält bis vorgeſtern 616 Nummern. 

Efchbarh, 17. Juli. Um 11. ds. hatte die Gemeinde Eſchbach dad 
fon vor zwei Jahren ihr zugedachte Glüd, Se. Maj. den König Yud» 
wig mit Höctjeiner Tochter, ver Großherzogin Mathilde fönigl. Hoheit, 
zu jeben. Dögleih die Ankunfe ber hoben Bewohner von Zubmigshöbe 
gany unerwartet erjolgte, jo hatten ſich dennoch ter Oridpfurter, Bürs 
germeifter und Fabtifvorſtand eilends aufgemadt, um Seine Majefät, 
Alerbödftwelbe auf einem minder teilen, längern Wege rüfig voran · 
geeilt war, auf die entzüdenven Höhen der Mupdenburg zu begleiten. 
Obgleich dad Wetter nit gerade ehr günflig war, gefielen fi Seine 
Majeftät, ſowie Ihre Fönigl. Hoheit die Großberzogin außerordentlich 
gut auf Madenburgs Höhen; einen beionders überrafdenten Cindruck 
machte auf die hoben Bejucher die Ausſicht in die wildromantifchen 
Gebirgägruppen des Weſtrichs. Nach einem heftigen Gewittertegen 
zeigte fi piodlich eines großartigen Negenbogend Glanz und Barben« 
pradıt fiber den Nuinen der Burg. Nach 1’, fündigem Aufenthalte 
traten bie allerböchiten Herrfchaften wieder ben Nüdxeg an und mur« 
den am Gingange des Dried von einer zahlreichen, freudig bewegten Bolfe« 
wienge mit Bochrufen“ und von ber Stuljugend unter Boraudtragung 
blausweißer Babnen mit einem berzliden vierflimmigen Geſange: „Lud⸗ 
wigs Ruhm u. ſ. m.“ mit Blumenfränzen, und von einer Abtheilung 
Bürger mit weithinhallensen Gewehrſalven empfangen. Nachdem König 
Ladwig dem ibn begleitenden Ortegeiſtlichen und den Orikvorſtänden 
in herzlichter Weile den Dank für dem freudigen Empfang ausgerrädı 
und balp mit Iorer Maleſtät rer Königin Thereie wieder zu fommen 
veriprocen, fuhren Auerhöchtderſelbe mit der königlichen Tochter um 
8 Uber nah Schloß Lurwigshöbe zurüd, — Die Gemeinze Eſchbach 
erhielt dieſet Tage von Er. Maj. deut König Lurmwig einhundert Guls 
den zur Unterflügung der Armen. Biälz. Big.) 

itaiferstantern , 18, Iuit. (MWarkibericht.) Dei eiwas ſchwaͤche⸗ 
rem Marfıe find die Vreiſe fat ſämmtlicher Fructgattungen gefallen. 
Weizen koftere 9 fl. 25 fr, gen. 5 fr.; Kom 7 ft. 56 fr., gei. 4 fr; 
Spelitern —; Spelz 6 fl. 44 fr, gel. 10 fr; @erfte 6 dl. 49 Er, gef. 
27 Er.; Hıfer 5 il. 50 Er, gef. 6 fe; Erbſen 6 fl. 9 kr, gef. 14 fr; 
Wintergerte 4 AM. 57 Er, ger. 53 fr. Daansisät der verkauften Früchte 
3260 Gentr. Preis des Spfündigen Kornbtodes 29 fr. (Biäl. Irg.) 
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Aus ber Borberpfalz, 20. Juli. Die Ernte iſt bei uns im vol« 
lem Gunge-wan-wird vom Better unerwartet begünftigt. Die jonnigen 
und heifen Tage reifen ale Feuchtgattungen ſchnell, fo daß in acht Ta⸗ 
gen Korn und Gerfte bei uns größtentheils und, wie wir hoffen dür« 
fen, völlig troden eingebracht fein werben, Bereit gibt es neues Bros: 
Die trodene Wirterung wird wohl auch der Hußbreitung der Kırtöfe 
fellrantheit, beren Spuren fh in verichiebenen Gegenden unjeres Kreis 
ſes zeigen, wieder Schranken jegen. (Präl. 3.) 

Frankenthal, 19. Juli. Bor dem hiefigen Fönigl. Budhtpoltzei« 
gerichte erfolgte heute die Verurrbeilung der wegen Gewohndeitswuchers 
und ‚beziehumgsmeije Vrellerei in Unterjuchung genommenen 1) Carl 
Wolf und 2) deſſen Vaters Jakob Wolf jenior, beite von Dürtheim. 
@rflerer wurde wegen Gewohnheitewuchers zu 29,000 fl. Geldbuße und 
wegen VPrellerei zu 2 Jahren Gefängnifftraje in conlumaciam und über» 
bies wegen gemeinjhafilid mit feinem genannien Water betriebenen 
Wuchers ſolidariſch mit diefem zu 4300 Bulten Geldbuße verurtheilt. 

(Bill, Zta. 
A. Sachſen. — Dresden, 20. Juli. Ihre — bar er Ho⸗ 
beit bie Erzherzogin Sophie if geſtern Abend 8 hr von Reichſtadi in 
Pilnig eingetroffen. (Dresd. Journ.) 


Preußen. — Berlin, 20. Juli. In den böberen Ghargen 
ber Urmee baben zablreihe Grnennungen und Beſörderungen flatte 
gefunden. 5 Generalmajore find zu @enerallieutenan:s, 22 Oberfien 
zu Generalmajoren, 26 Oberftlieutenanıs zu Oberſten und 46 Majore 
zu Oberfilieutenants ernannt worden. 

Danzig, 15. Juli. Unjere „Sefion* und „Amazone* verließen 
am 13. d. im früher Morgenflunde bie Rhede, um eine längere Lebungs« 
reife anzutreten. Die Reiie jell, wie verlauiet, zunächſt na Memel, 
fpäter nad Schweden geben. Außer bem Kommandirenden der Ama 
sone, bem Bringen Wilhelm von Heffen- Philippsthal» Barchfeld, befinden 
ih auf tiefem Schiffe noch zwei Prinzen von Holkein-Augufendurg 
nnd der Prinz von Sahjen-Altenburg, um an dieſer Meife Theil zu 
neumen. (R. 9. 3) 


Defterreich. — Wien, 18. Yuli. Wie verlautet, bat das Ef. 
öfter, Kabiner jet Kurzem von Branfreih eine foͤrmliche Verficherung 
in Händen, daß feine Bewegung in irgend einem Theile ber italieni« 
ſchen Halbinjel von Branfreih unterkügt werben wird, und daß Franf« 
reich nöibigenials jeden Aufftandeverjuh in einem italienlichen Staate 
ober einer italienijchen Vrovinz, gleichviel von wem er audginge, dur 
jein Einfäpretien unterdrüden werte, — Der englifhe Kourier, welcher 
die Aeußerung Englands über bie ruffiiche Antwort fo wie bie Infor« 
mationen für ben fönigl. englifchen Geſandten Lord Wermoreland bes 
trefjs ter Wiener Konferenz überbringt, wird am Sımflag bier erwar« 
ter. Gleichzeitig dürfıe auch der Kourier aus Paris eintreffen. (6. 3. 6.) 

Der „Wiener Zeitung“ zufolge bat die Stadt Debreczhn auf dab 
neue Unleten 1, die Starr Irie 2, und die Stände von Gteyermarf 
1 Million gezeichner. Berner melver der „Liog>*, bag die Mehrzahl 
der Wiener Innungen am 17. und 18. d, Verſammlungen betreffs ber 
Beiheiligung an dem MationaleAnlehen gehalten und fo ſämmtlich 
beſchloſſen haben, alle titponiblen Bonds un» @elder zur Snbifription 
zu verwenden. Wie ber „Veler Llehd“ melder, hat fich ber Ausihup 
ter bortigen Llohdgeſellſchaft am 19. verjammelt um zu berathen, wie 
bie größtmögliche Berheiligung der einzelnen Mitglieder an dem Nartos 
nal» Anlehen zu ermöglichen ſei, und beſchloſſen, Namens des Ausichuie 
ſes jeres der 660 Mitglieder durch ein Girfular einzeln dringen» auf- 
—— fi nach Kräften „an dieſem audſchließlich zut Wörderung ber 

ntereffen und des Wohled aller Staatdangehörigen felbftbeftimmten 
Unlehens“ zu beibeiligen. 

Prag. Auch aus Böhmen weiß man ſchon von bedeutenden Bel« 
trägen zur großen Staatsanleite. So z. B. giebt bie boͤhmlſche Spar« 
taſſe eine Milion Gulden E.M., Fürſt Schwargenberg zwei Milionen 
und mehrere andere große Guröbefiger mach Berhältniß. (Dresd. 3.) 

Temberg, 15. Juli, Die aus PBorolien mit der geſtrigen Vor 
und zugefommenen Nachtichten melden von neuen Truppen⸗Konzentrit · 
ungen und von Verflärkung der Grenzſtädte Kaminiec- Podoleli und 
Ghorim. Da zu dem porolifhen Terrain hauptſãchlich leichte Kavale- 
rie von Nugen fein kann, jo werden immer neue Koſakenpilets aus 
dem Innern und dem Süden zujammengezogen und genen bie weſtlicht 
Grenze vorgefihoben. Mit Ausnabme der genannten @renzorte tft in 
Porolien und zum Theile in Boltynien Feine bedeutende Bejagung. 
@ ift daher ganz ungmweidentig bie Abflht ausgerrädk, bay fl am dier 
ien Vunkten Rußland vorläufig auf die Defenfive beichränfen wolle. 
Um io nachdrücklicher And die Rüſtungen am Bug, an ber MWeichfel und 
am der „gepiänseren* GSeretklinie. Dort häufen Ad Maffen auf Maſ · 
fen. Im Königreich Volen ſoll die Truppenanzabl fängit 100,000 Mann 
üserfchritten haben, und in der Moldau und Beffarabien Reben gegen« 
märtig gezen 120,000 Mann. Die Grenziperre mwirb Sehr firenge ge— 
gen Polen geübt. Alle Neijenten müſſen fi einer oft jehr unliebfa= 
men VBifftation unterwerfen, und werben bei dem geringften Verdachte 
zurücgemiejen. Daß ter Haudel dadurch jehr flarf leider, werden Sie 
fi leicht tenfen Finnen. Dagegen ift die Getreidenusfußr aus Muß 
land gegen den Tarnoplerfreisnoch immer fehr grof. Zu Folge nene» 
ren Rachrichten mird ter Groäjürjt« Thronfolger Mierımder vorläufig 
nicht ben Oberbeiebl an der Donau erhalten. Der KRaljer geb: nicht 
nah Kiew. — Arogbem bie Liften für das neue Anlehen noch nicht 
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eröffnet find, fo iſt boch eine ungewöhnliche Theilnahme für dasſelbe bier 

a. Rande erfihtlih. Wie wir von zuverläffiger Gelte vernehmen, wird 
Batiyien webr als 15 Midionen (Krakau und Bufomina nicht mitger 
rechnet) zeichnen. Graf Schlick fol eheſtens die profchirte Infpektions« 
reife antreten, und mit Er. Exc. EZ DM. Geh gegen Ente dieſes Mo— 
nats mieder bier eintreffen, (Wanderer.) 

0:C. Erieft, 19. Juli. Der tgl. preuß. Geſandte am griechiſchen 
Hofe, Baron Tbile, if von Prräud bier eingetroffen. 

Stalien. 

0.C. Kurin, 18. Juli, Die Kammern find bis 27. November 
vertagt; Gerüchte einer Kabinertfrifls werden des avouirt. Das Tau 
zum unterjeeiichen Xelegrapben ift in Genua angelangt. Neapel bat 
>e Duarantänemafregeln auf ſardiniſche, todkanijde und römiſche Pro» 
venienzen ausgedehnt. 

** Man jchreibt der „De. C.“* aus Italien: Un ter torfuniiden 
Küfte würbere in der Racht vom 12. auf ben 13. ein heftiger Sturm; 
22 Küftenfabrjeuge find verunglüdt, grofe Kauffabrer werden nicht ver» 
mißt. In Sizilien und im Kirdenflaate ift die Ernte überaus jegend« 
reich ausgefallen. In Nie wurden lepter Tage 2 Dampfer aus Mar« 
feide in Bolge ber Sanitäiserbnung zurücdgemiejen. 


(Schwelzerifhe Bundesverfammlung) Nationalrath. 

12. Eigung vom 17. Juli, An der Tagesordnung iſt unter andern 
ein Beihlufesentwurf zu einer Abänderung des Art. 3 des Gifenbahus 
Geſetzea vom 28. Jull 1852, oder einer gangen und theilmeijen Zollbefreis 
‚ang zu Gunſten ber Gifenbahngefellichaften für Einführung von Gijenbahn« 
Materialien. Die Kommiſſion it mit einer Heinen Abweldung mit ven An⸗- 
trägen des Bundesrathes einverflanden. Diefelben werben aber befonters von 
Bottier als ein Privilegium für die Epefulanten und Kongejfionärs befs 
tlg angegilſſen, während man legten Samſtag nicht von einer Zollermäßlge 
ung oder Aufhebung für Getreide und Mehl habe wiſſen wollen. Eſcher 
vertheidigt aber die KRommijflonalanträge, da es fich bier durchaus nicht um 
eine Begünftigung für Spekulanten handle, benn die Ciſenbahnen ſelen bes 
tkauntlich für Reiche und Arme da. Man verlange ja vom Bunte nichts, 
nur ſolle er auch nichts nehmen. Gine Menge Schwelzer hätte ſich im 
blogen Patriotismus an dieſen Gifenbahnunternehmungen in ber Schweiz 
bethelligt, deren Aftien bekanntlich bedeutend unter bem Nominalwertbe chen. 
Elne ſolche Zollerleichterung werde und Fönne daher nur neuen Muth geben 
und bie Unternehmungen in eine beifere und wirkſamere Page treten laſſen. 
Tie Schweiz fünne ſich wahrlich Glüd wünſchen, wenn fie blos um ben 
Preis einer Zolverzichtung zu einem Elſenbahnſhſtem gelangen könne, Die 
Anträge der Kommljfion werben hierauf ſämmtlich unverändert angenommen 
und geben wejentlidy dahin, bag alle für bie Eifenbahnen bezogenen Dis 
terlallen, Schienen u. dal. und Gijenbeflandtbeile zum Pau von eljernen 
Brüden, Mäder ıc., melde som Auslande bezogen werben, vom Gingangds 
„zolle befreit find, Wargons aller Art für die Cifenbabnen haben nur einen 
Gingangszoll von 1," vom Werte zu bezahlen (der Bundesrarh hatte 
2 pt. vorgefchlagen); oder inläntiichen Babriten, welche bie in Art 1 be= 
zeldmeten Gegenftänbe für jchwelgerliche Gifenbahnen liefern, wird der Eine 
gangszoll auf die hiefür erforderlichen Rohſtoffe erlaſſen; dieſe Veſtlmmun⸗ 
gen finden jeboch einflweilen nur für einen Seltraum von 10 Jahren, von 
nun am nerechnet, ihre Anwendung. Nach Verlauf diefes Zeitraumes wird 
‚bie Bundesverfammlung tie weltern geeigneten Beſchlüſſe faſſen. (Basl. tg.) 
Ceſſin. Am 14. Morgens IN an ver Teffiner Grenze der Befehl eins 
getrofien, teſſiniſche Gutsbefiger und Pächter zur Anortnung oder Vornahme 
der nörhigen Arbeiten frei die Grenze pafflren zu laffen. (Tidgenöſſ. ty.) 


Belgien. 

Brüffel. Die Regierung beabficytigt eine große Orbenöverleibung 
an bie aubgezeichnerſten Künfler und Handwerker, 4. B. Goldſchmiede, 
Mechantfer, Ubrmacher, Wagenbauer, Marmorarbeirer, Bilvihniger u, 
ſ. w., und fie fammelt vorläufig die Nachweiſe und Ueberzeugungen 
von ber Meiflerichafe der verſchiedenen Handwerker, um ihre Cuiſcheid⸗ 
ung über bie wärdigflen treffen zu fönnen.” Bei ter Gelegenheit dürfte 
ſich berauetell·n das bie ausgezelchnetſſfen Handwerker in vielen Branchen 
arößtentheils Aueländer, namentlich Deutſche und Franzoſen find. (Zeit) 


—— Frankreich. 

Paris, 20. Junt, Der „Dioniteur” zeigt ebenfalls bie geſtern er» 

folgte Abrelfe Ihrer Majeſtäten nach Biarrig an mit der Bemerkung, daß 

. ber Ralfer bie Kaiferin nad; dem ihr verordneten Stebad begle tet und dm 
—— zutũckſeln wird, um das Kommando über das Lager von Boulogne 
zu Übernehmen. Gr hat bereite Nachricht vom Eintreſſen Ihrer Majeftäten 
zu Angouleme, wo ſie um 7 Uhr 1% Min. Abents angekommen find, und 
. er führt an, daß die überall berbeigeftrömten Verdtferungen fie mit mare 
Zuruf empfingen. Der Kalfer und die Kalferin werten am 21. {m Biarrig 

, eintreffen. Das Schloß Grammont, das fie bewohnen, IM bereits mit Paris 
In telegraphlſche Werbinding geſetzt. Ein Detachement der Hundert⸗Garden 
und eine Schwadron Gulden find dahln aßyegangen, wm den militärkfchen 
Dienft zu verfehen, — Der „Moniteur” flattet vom Ergebnig der von der 
Kalferin im Hinblick auf die grofe Varlſer Austellung tes nähiten Jahres 
deranftalteten Preisbewerbung zmifhen ten Bebeutendflen franzöflihen Spi— 
genfabrifanten Berlcht ab. 25 Ausfteller Hatten eine Denge der reichten 
und geſchmackvollſten Mufter in die Tulferlen gefchltt. Cine Kemmiſſton um« 
ter dem Worfig des Hm, Legentll, Präfldenten der Hantelkammer, erthelite 
den Hm. Videcocq u, Eomp., Lefebure, Plgache und Malat Me Krone und 


biefen ertheifte dann die Kalſerin die verſprochenen Beftellungen. — Geflern 
Abend 8 Uhr war die Einfchlifung der Oflfer-Ürpebitioı zu Calals beendet. 
Sie dat alfo fünf Tage, vom 14 bie 19., gedauert. Der General Baraguch 
d’Hifiers hatte um dieſe Stunde ebenfalls ſchon mit felnem Generalflab an 
Bord der „Meine Gortenfe* Plag genommen, Am 24. JZull trifft de zweite 
Diviflon ber Dftfer-Grpevitlon in Galais ein, um ebenfalls eingeſchlfft zu 
werden — Aus Glbraltar läßt der „Monlteur“ unterm 6, Jull die Mache 
richt von einem neuen durch die Miffbemohner am 28, Junl werübten Sees 
raub nach den vom engliichen Dampfer angeftellten Unterfuchungen widerlegen. 
— Aus Spanien und Sardinien bat der „Moniteur“ bie beiten Erntenach⸗ 
richten, In Spanten verfprechen auch die Diivenbäume fehr gute Erzeugniſſe. 
— Bin neuer Bericht des Generals Randon aus Algler vom 15 Jull let 
bie Erpedlilon gegen De bis dahin von den Brangofen noch nicht befucht ges 
wefenen Kabylen des oberen EchansThales, die unter ded Scheriffs Bu Bagla 
Anregung das Übjegeln der alten Erlegägewohnten afılkaniichen Truppen nach 
dem Orient benußen wollten, um bie Bremblinge ganz aus dem Lande zu 
vertreiben, nicht mur ald beendet, ſondern auch als volllommen gelungen bar 
68 mochte wohl nötbig fein, einen großen Schlag zu führen, da auch unter 
den unterworfenen Etämmen ſchon Anzelgen von feindfellgen Geſinnungen 
aufzutreten begannen, Died erflärt bie ungewohnte Kraftentwicklung, die ber 
Gouverneur für nöthlg hielt. Er ſtellte fich ſelbſt am bie Spige einer Ar 
mee, die an Infanterie allein 15 Bataillone zählte, alfo gewiß über 20,000 
Mann ſtark war, und drang zerftörend und verheerend in das Herz der von 
den Eingebernen für indehe gehaltenen Berge ein, wo „die Dörfer 
der Rabylen wahren Städten gleichen und fo zahlreich find, dag man nicht 
begrelft, wle bie Erde eine ſolche Menge Bewohner mähren kann. Im einer 
Melhe von hartnädigen, aber glüdlichen Gefechten, am 4., 17., 20., 26, 
27. und 30, Juni, 1. und 2. Jull gelang es endlich dem General Randon, 
die Gartnädigkeit ber Kabhlen, unter denen fich bie Bent Hidfeher am mels 
fen hervorthaten, zu brechen und am 5. Juli ihre völige Untermerfung zu 
erlangen * — Der „Emanclvatenr* von Gambral, ein leguimiſtiſches Organ, 
das ſich jelbit betitelt: „Iourmal des Appels an's Voıt im Norden Franfreidys*, 
hat vom Präfeften mit Genehmigung ded Minifters des Innern für einen Arte 
kei, ber aufing: „Was iſt eine Nation?” und bezeichnender Welfe ſchloß: 
rn mi ohnmaͤchtig, was In einer Nation 14 Jahrhunderte tief binmter« 
geht, zu eutwurzeln*, eine erufte Warnung erhalten, weil in der Diäfufflon 
ein Angriff gegen die Rechte, bie der Raljer vom Nationaiwillen habe, ent 
halten jel. 
Spanien. 

** Der „Monlteur'’ hat folgende Deyefhen: 1) San Sebaftlan, 
19. Juli. Die beiden Batalllone ded Regiments Bourbon, die Karabiniers 
und eine Abthellung Kavalerie find Heute Morgen unter dem Befehl tes 
Genersld Zabala aus San Eebajitan ausmarfchlrt. Diefe Truppen zleben 
nach Toloſa. Man verſichert, daß fie fich mit denen von Guragoffa ver 
einigen werben. Witorla hat ſich für den General D’Donnel autgeſprochen. 
2) Babonne, 19. Juli, Ter General Mazartedo, Kommandant der Bas- 
liſchen Provinzen, der am Bronunclamiento von Bitoria keinen Antheil neh- 
wen wollte, üt durch Behobia hurdgefommen. 3) Barcellona, ‚18. Jull. 
Drei neue Hinrichtungen haben geſtern Abend flattgefunden. Keln anterer 
bemerfensmwertber Vorfall hat ſich erelgnet. Heute Morgen find die meiiten 
Urbelter an Ihre Arbelten zurüdgefehrt, Die Reglerungs-Junta iſt organl« 
firt und eingejegt worden. Alles fündigt dad Auftören der Agltatlon an. 
Die Baleariſchen Infeln, fagt man, haben fi promunzirt. Der General 
Don Joſé de la Concha If jeden Nugenbti zu Barcelona erwartet.” So⸗ 
dann enihätt der Monlteur mod; folgende nachträgliche Ginzelnhelten: „Bars 
eellona, 15. Yuli. Die Aufregung, die feit einiger Zeit zu Barrellona 
berrjchte, hatte ſich in Folge der Bewegung der Generale D’Donnel und 
Dulce noch wermehrt Alle von Generalfapltän und Giviigouverheur getrof« 
fenen Maßregeln konnten den Ausbruch wohl verzögern, aber nicht verbin« 
dern. Am 13. um 7 bild 8 Uhr Ubenss erklärte ble zu San Wablo und 
Buen Suceſo kafernirte Soldaten, den Anrelzungen der Menge nachgebend, 
ihr Pronnnciamiento gegen die Neglerung Ihrer Majeflät, unter ben Rufen : 
68 lebe die Rönkalı ! & lebe die Verfaſſung! Tod den Miniften! Hlnaus 
mit ber Rönigin Chriſtine! Nachdem fie mit ber Menge fraternifiet und mit 
ihr die Mambia durchzogen hatten, flellten fle fi auf dem „Gonftitutond« 
Vlag* auf. Die Kavalerie, die felt fünf oder ſechs Tagen wegen bes Mi« 
trauend, das fie dem Generalfapktän einflößte, zu Bareellonetta Tonftgntrt 
war, pronunelrte ſich ihrerfelts auch. Don dem Augeubllck an trat die ganze 
Gamijon auf Seite der Beweguug über und der Wüerſtand der Bet 
war nicht mehr möglich. Um 10 Uhr gab ter Militärgouverneur General 
Marchefi der Strömung nad. Um 12 Uhr In ber Nacht, machte ec ber 
Generattapitän ebenfo. Er begab ſich auf's Ahuntamlento, von mo er bie 
den Play bededeude Menge anrebete, Die, Paar Worte, die er an fie ride 
tete, jchlenen fie zu befriedigen.“ 

Der „Eonftitutionnel“ erzählt, daß bie Könlaln am Abend bes 16. (mo 
wahrfceinlich das Pronuncami.nto von Barcelona in Madrid befannt ge 
worden mar) befchloifen hatte, den Marſchall Marvarz rufen zu Taffen, um 
ihm ben Oberbefehl Aber die geſammte Milltärmacht Spanlens anzutragen, 
daß man ſedoch Bei dem ſchon elugetretenen Stand ber Dinge biefe Combl« 
nation für ohmmächtig hielt. Die Königin Ebrifine war fchon won Madrid 
abgereift, um ſich über Sarayoffa und VBampeluna nach Frankreich und zwar 
bireft nach ihrem Schloß Malmaifon bei Parls zu begeben. Der Kriegs- 
Minlſter General Blaſer, auf dem man für bie Umterbrücdung der Bervegung 
im Süden rechnete, bat dem Gonftitutionmel zufolge felne Wirffamfeit durd 
Swletracht pwifchen den verfchledenen , ſich beeiferfüchteinden EBaffenpattungen 
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gefeh'n. Dasfelbe, offenbar gut unterrichtete, Blatt meint, bie Be 
babe nicht eimerlei Gharafter in ganz Spanien; in Barcellona felbt 
Fehe man nicht Über bie Verfaſſung von 1837 hinaus, im übrigen Catalo⸗ 
filen verlange man bagegen vielmehr; zu Sau Sebaftian fel bie Bewegung 
progreffiffifch; am anderen Puntten babe fie fogar elnen republifantjchen 
Gharafter angenommen ; man fürdhte, daß bie non ben Häuptern der Des 
wegung geforderte Berfammiung von fonlituirenden Gortes eine Nothwen · 
Digkeit der Rage werbe. Die heute fänige fpanifche Poſt iſt ausgeblleben. 

** Paris, 20. Juni, Es it pofitiv, daß Harvarz, ber von ber Könis 
gin an ihm ergangenen Aufforderung, an die Spige ber Gefchäfte und zu⸗ 
sächft der Armee, zu treten, entiprechen will, Die „Patrie” fagt auch 
er habe der Rönigin feine Dienfte angeboten und die Lage in Madrid bejfere 
fich dadurch. Mehrere Generale, die ſich jegt von den Graltabos überflügelt 
fähen, ſelen geneigt, ſich ihm beizugejellen. (Gerüchtwelje jagt man heute 
Morgen von O’Donnel, daß er zum Unterhandeln bereit jei) Aber wir 
Ennen auf Grund zuverläjfiger Privatnachrichten Ginzufügen, dag im ganzen 
nördlichen Spanier bad progreſſiſtiſche Wleinent berelts domlnirt. 

Grofibritannien. 

Tondon, 18. Juli. Senior» Kleutenant Roher, von bem bei 
Odeſſa verunglüdien Tiger, befindet fi gegenwärtig in Bortämourk, 
um an Bord der Victory Über den Berluft der Fregatte Rede zu ſte— 
m 84 wurde früber mitgerheilt, daß er auf Befehl des Kalſers nach 

eteröburg geführt worden war. Er erzäblt nun, bag er mehrere In» 
terrebungen mit bem Kaiſer hatte, daß er ſowohl wie ſein Diener, Mar 
mens Dina, auf's allerbefte behandelt wurde. is der Kaiſer erfuhr, 
daß der Degen Roder's an Bord bed Tiger zurüdgeblieben war, machte 
er ihm eigenhändig mit einem neuen ein Geſchent. Dinach befam vor 
ber Abreife von Petersburg fünf Dufaten, um ermaige außerordentliche 
Ausgaben zu beflreiten, denn für Koft und Wohnung war auf's Befte 
geiorgt worden. Zum Schluß ſchenkte ihm ein rufflicher Offiziet noch 
ein Glas Zered ein und forderte ihm auf, die Geſundheit des Kaiſers 
iu trinfen, was der gute Junge, ein Malteſet von Geburt, mit großer 
Bereitwiligkeit that. Sie hatten Väſſe nah England über Preufen 
erhalten. Auf ihrem Wege von Odeſſa nad Moskau waren fle mit 
20 5i8 30 englifgen Ingenieuren zufammengetroffen, bie fi gar nicht 
einjalen Tiefen, aus tuffiigen Dienften zu geben. — In ben biefigen, 
mebr aber noch in den Prosinzblättern, erfheinen jept täglih Brivate 
briefe von Offizieren, Mibjhipmen und Matrofen an ihre Angehörigen. 
Jeder erzäglt feine Abenteuer, wenn überhaupt melde zu erzäblen find. 
Nufder Offeeflotte aber — und das ik am Ende bie Hauptſache — fcheint ſich, 
feit fie Kronſtadt in allernähfter Nähe geſehen hat, die Anficht ziemlich allge- 
mein eingewourgelt zu haben, daß biefe Feſtung mit bem Sir Charles Napier zu 
Gebote ſehenden Materiale faum anzugreifen fei. Doffelbe gilt von Sebafo- 
yol, In diefem Punkte ſtimmen ale reueren Briefe von ber Mannichaft 
üserein, und Afes jchreit nad Landtruppen und ſeichtgehenden Kano- 
nendampfern. Die Cholera fheint auch Kefiiger in ben Zwiſchendecken 
zu wüihen, als Anfangs geglaubt wurde. Nah einem Berichte aus 
Finnland vom 10. In ter Times hatte ber Wellington, noch bevor er 
Bars Sund verlief, 15 Todte, andere je 4 und 5, ber Auflerlig am 
meiften. Die Segelſchiffe waren bazumal noch von ber Seuche verſchont 
geblieben, Das franzöflihe Flaggenſchiff, der Duguedelin, war übrigens 
noch auf den Warrenfeljen (am Gingang von Baro⸗Sund) aufgelaufen 
und alle Dampfer bed Geſchwaders hatten 24 Stunden volauf zu thun, 
ihn flott zu maden. (6. &.) 

** Tanbon, 19. Jull. Im weitern Verlaufe ber geftrigen Unter 

ausfigung beantragte Hr. Willtams, es jolle dem Haufe genauer 
icht über die Zahl der anf dem Krlegeſloop „Star“ verhängten Peltſchen · 
be, fo lange dleſes Schlff unter dem Kommandanten Warren geſtanden 
abe, mitgethellt werden, zog jedoch nach einigen Bemerlungen von Sit 3. 
Grahyam, welcher bie Im einigen Vtättern enthaltenen Angaben biefed Bes 
97 als weitaus übertrieben darſtellte, ſeinen Antrag wleder zurüd. Der 
Met der Sigung bot nichts mehr von beſonderem Intereffe. Daffelbe gllt 
von ber heutigen Slhung bed Unteraufes. Im Kriegeminifterkum befchäfe 
tigt man ſich jeht vlel mit ber neuen 


Uniformirung und Ausrüftung der 
Armee. Auch Prinz Albert intereffirt ſich Iebhait für die Sache. Geſtern 
murben dem Kriegäminifter von Oberft Didfon und 


gelägmt 
weguag 


* Hm. Salamon Muſter 
der vorgeſchlagenen Unijorm für be leichte Infanterle vorgelegt, Sie befteht 
‚aus einem furzen Rot und Beinkleitern beide von grauem Tuche. Die 
Ausrüfung des Soldaten fol fünftig, Gewehr, Tornifter u. f. w. 
mitinbegelffen, nur 28 Pfund wiegen, flatt mie blöher 68, mas allerbing® 
eine Verbejferung von Belang wäre. Eln am Montag auf dem Linlenſchiff 
„Ampregnabe” von 104 Kanonen unter dem Vorfige ded Abmirald Stopforb 
verfammelt geiwefened Kriegögericht hat gegen den Lieutenant ®. Lelgh „wegen 
Truntenhelt· die Dienftesentlaffung aus der k. Marne außgefprohen. Der 
raubenbampfer „Iajon“ wird auf Befehl ber Momlrafität ſchleunlgſt aud« 
gerüflet, um von Woolwich aus 300 Pferde nach dem Drient zu führen, 


Rußland und Polen. 

Peteröüurg, 13. Jull. Die feinklichen Kr hielten in ber zwel · 
ten Hälfte des Junius (a. St.) die von ihren Erwerböfahrten heimfehrenden 
Säiffe: Michael Archangel“ (Schiffökapitän Rakitin) und „der heilige Nis 
tolat· (Schifstapitäin Tſchumltſchoff) an; aber die fühnen Schiffer benupten 
die erfle gümfiige Gelegenheit und entgingen bei einem günftigen Winde ber 
Berfolgumg ded Beinbes und kamen mohlbehalten in Archangel an, bei wel 
her. Gelegenheit Tjchumitichoff ftatt der Segel, welche ihm die Engländer ge- 


nommen hatten, drei (Binfen«) Matten aufjpannte, — Am 29. Jumi er« | 


reichte der Dauer Tſchuchtſchin, Fühn Hinter den feindlichen G vor· 
belſegelnd, glüdticd Archangelst auf feinem klelnen —5 a us 
vom morfhomsftfchen Leuchtturm ben Dffizler, das Kommando und den Bes 
leuchtungsapparat mit ſich fortgenommen hatte. (N Pr. 3.) 

Ktalifh, 15. Jull. Der Geburtstag der Kallerin von Rußland if am 
18. d. in Warſchau mit allen Soleunltäten eines Hoffeites erflen Ranges 
gefeiert worden, General-Apjutant Graf Müsiger und der Oberfommandts 
rende ber Artillerie, Gen⸗Licut. Suhozanet, find mach Brede-Literstt ges 
relst, um biefen Hauptſtũhpunkt ber ruſſiſchen Nüftungen zu infpieiren. Im 
ähnticher Weiſe bür,ten nachträglich auch bie anderen vollſtändlg außgerüftes 
ten polnifchen Feitungen Infpieirt werden. Der General»:Stabsarjt der afs 
tiven Armee, Gehelmtath Dr. Gieryrfin, weſchet einige Tage hler vermeilte 
ift wieder abgerelot. Die Nachrichten, daß Kallſch eine größere Befagung 
erhalten werde, lauten noch immer fehr unbeftimmt, Dagegen dauern bie 
Iruppen-Anhäufungen zwiſchen ber Welchfel und dem Buz fort und vor⸗ 
—— iſt dahln Kavallerie aus ben Inmeren Rußland detachtrt worden. 

tele Zöglinge des Ravertenforps zu Beese Litewstl find nach beſtandener 
Präfung im der Armee angejtellt worben. Der lang gehegte Wunſch ber 
Rufen, fich auch in Guropa mit den Türken In einer allgemeinen offenen 
Feldſchlacht meſſen zu können, fcheint endllich in Erfüllung zu gehen, und 
man erwartet mächitend eine ſolche in den Ebenen der Walachei und gibt 
fi der Hoffnung bin, daf die Muffen die nachgerüdten Türken wieder über 
die Donau zurüf werfen werden, namentlich wenn ber geſchwächte Gort⸗ 
ſchakoff Me in der Moldau flehen e ſechsſte Dlolſion zu feiner Unterflügung 
herangieht. Morgen wird in allen größeren Garnijonsftäpten bes Könige 
reiches nach dem Belipiele von St. Pereräburg der Sieg des Generallieute 
nants Ansronikoff mit Militärparade und Dankgottesdlenſt gefeiert werben. (Hoyb.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Sadlicher Kriegsihauplag. 

Der „Sieb. Bote* erfährt aus Bufareft v. 11. b,, bag nah bem 
Gefechte von Biurgemo über 500 Verwundete von bort nah Fokſchan 
trandportirt mworben jeien; ein anderer Theil Bermunderer bleibe vor« 
laͤufig noch in Bukareſt zurüd; Frau von Bubberg und der Duaran« 
täne-Direlror Mavros feien nach Jaſſy abgereidt, General Dften- Baden 
von Dpeffa in Bularet angelommen. Gin Tbeil bes 3. Armeeforps 
mürte ihm dahin machfolgen Mebrigens jei die Anzahl der öſtlich zie- 
henden Truppen und Bubren bedeutender, als jene der in entgegenge- 
jegter Richtung ſich bewegenden. Don ber Grenze berichtet man 
demjelben Blatte, baß Slatina von ben Nuffen noch beſeht gehalten 
jei und dab nur Fußgängern der Uebertritt auß der Heinen Walachei 
gellaner werde. In ver fieinen Walachei war bad Gerücht verbreitet, 
bap in Frankteich eine Neolution ausgebrochen fei und baher bie fran»- 
zöfichen Hilfstruppen auf dem Rückzuge nach Frankreich begriffen jeien. 
— Am 9. fei am Prädial auf Schußdiſtanz von ber Grenz-Gfardafe 
ein Kojatenpiquer von 10 Mann mir einem Offizier aufgeftelt werben. 

Der „Deiterrelcplfche Soldatenfreund“ fehildert „die Situation” mie 
folgt: „Der Sommer verftreicht und die Kriegebegebenheiten bleiben überall 
weit hinter den Erwartungen der auferorbentlidhen allerſelts gemachten Bor« 
bereitungen, In ber Ditfee hat bie englifchefrangöfliche Flotte, nachdem fle 
einige Tage vor Kronſtadt zugebracht, fich wieder zurückgezogen. Wirb die 
Ankunft der franzoͤfiſchen Diviflon Baraguep d'Hilllers und ber Muberflottlile 
den Operationen mehr Nachdruck und eine neue Wendung neben? Wir 
glauben es nicht, Die Lanbungstruppen ber Nülirten, wenn fle auch zahle 
reich genug find, um mit Grfolg eine Landung zu bewerkſtelllgen, werben 
doch tefonderd bei eintretemder jchlechter Witterung ſich nit Im Stande 
jeben, den eroberten Punkt gegen die ruſſiſche Uebermacht, die ihnen ent 
gegengejtellt werben kann, den Winter hindurch zu behaupten. Welcher wird 
übrigens der von den Franzofen ausgewaͤhlte Yandungspunft fein? Wird es 
einer auf den Mandinjeln, auf ber finnifchen oder auf ber Tieflänbifchen 
Küfte fein? Wird vielleicht dad zur Zeit der IulisRevolution oft beſprochene 
Projeft, bei Polangen zu landen, um von diefem Punkte aus auf Rußland 
feindliche Clemente zu wirken zw ſuchen, jegt In Ausführung gebracht wer« 
den? Diez bleibt dahlngeſtellt. Auf einem Irrtum, der fi in vielen Ber 
richten eingeſchlichen, müffen wir bier aufmerkfam machen. Man hat vom 
Erſcheinen einiger Kriegsſchiffe an der Mündung der Divina geſprochen und 
bat irrthümlich dabel Archangel und die Dwina, bie im welßen Meere müns 
det, gemeint, mährend bieje Operation ben Meerbufen vom Riga betrifft. 
Die vereinigte Flotte Im fehmarzen Meere bat auch jelt dem Angriff auf 
Ddeſſa feine Operation von Bedeutung unternommen. — Zeigt bie infchife 
fung der Div fion Bruat den Beglan irgend einer wichtigere Unternehmung? 
(68 iſt zu bezweifeln, da dleſe Dieiflon nit zahlreich genug if, Es müßte 
nur fein, daß fle durch Detachlrung elned bedeutenden Korps von ben In 
Barna gelandeten Truppen sunterflügt werden würde. Dieß führt uns auf 
den Stand der Angelegenheiten auf bem Kriegöfhauplage an ber Donau. 
Lieber die Vorfäle in Glurgewo liegen bis jet weder türflfhe noch rufflfche 
Buletins vor. — Wir halten und alfo am die fchon gegebenen Falta, tie 
dahin Iauten, daß, machdem die Nuffen am 7, Glurgewo verlaffen, bie Tür« 
fen es bejept umd fo mit ziemlich flarfen Maffen fi auf dem Infen Donau« 
ufer feitgefept Haben. @in Theil des rufflisen Danmenberg’fgen Korps iſt 
ihnen entgegengerückt und bat in der Gegend von Frateſchti Pofitlon genom- 
men. Ueber biefe neue Aufftellung der ruſſiſchen Armee, müffen wir das 
wieberholen, was wir früher gefagt. — Sie lebt in feiner Verbindung init 
den jegt ſtaithabenden Verhandlungen, Zwel Gedanken mögen ben ruſſiſchen 
Kommandirenden geleiter haben, erſtens auf einem ſelbſtgewählten und bes 
fannten- Xerrain wo möglich; eine entſcheldende Schlacht zu liefern; jweitend 
biefe Pofltion zu behaupten, um nicht durch ein völliges Aufgeben jeder 


B u einer offenſiven Operation ben türklſchen und alllirten Truppen 
—*64 zu geben, bedeutende Streitträfte für irgend eine Operation, 
fei es gegen die Krim ober das fübliche Ufer des ſchwarzen Meeres detacht- 
ren und verwenden zu konnen. Was den Kriegsichauplag in Afien betrifft, 
fo nehmen die Operationen daſelbſt auch nicht dem Umfang, den man ihnen 
zu geben gejonnen war. Die Kombinirung ber Ser- und Landoperationen 
der Türken mit denen Schamhl's ſcheint fomohl an dem Miftrauen der Berg« 
völfer gegen alles Fremde, als an Terrain-Schtwierigkeiten ohne irgend eln 
Zuthun ruffifcher Gelts ſchon feheltern zu müſſen. Mach biveften Nachrlch - 
ten von den Uſern des Alazan ſcheint bis jetzt Schampl fig dort nirgends 
gegelgt zu haben,“ Hieran fnüpft das genannte Blatt bie nachſtehende Dar 
flelung: „Die zwei feindlichen Deere an der untern Donau fliehen ſich In 
einer ziemlich alelhen' Stärfe (650—70,000 Mann) entgegen. Der rechte 
und linfe Blügel der rufflihen Armee blleb In feiner Auſſtellung an ber Ja⸗ 
Lomiga ftehen, Nur bas_Gentrum wurbe über Bukareſt vorgeichoben und 
das Hauptquartier des Bürften Gortſchakoff befindet fi in Pletrilu; bie 
Vorhut, vom welcher die Brigade Soimenoff abgelöſt murte, fleht vor Hra« 
tefchil. Mach tefegrapbtfchen Nachrichten aus Bufareit vom 15. beitcht das 
Gros der rujfifchen Operationsarmer zumelit aus friſchen Truppen, d. 5. 
aus jenen Streitkräften, bie bei Silifiria nicht verwendet worben waren. 
Der ruffliche- Feldhert zieht nicht die Meferven des 3. Korps aus ber Viele 
bau zur Gauptarmee, ‚mie man glaubte, und man kann annehmen, dab in 
diefem Moment die große Walachei von feiner größeren Den Gerade 
IR als Im Mai dieſes Jahres. Das Hauptkorpé bed Fürſten Gortſchako 

hat tie Straſſe von Bukareſt nach Frateſchti in kompalter Maſſe befegt; Im 
zweiten Treffen ſteht das Dragoner⸗Koroe mit Kavallerie · Batterien ; die Am⸗ 
bulanz befindet fi im Kallbas, eben jo das fünmtliche Gepaͤct am linken 
Ufer der Ardiſch; dleſe Stellung ift eine dejenjloe.“ 

„Briefe aus Aufchtfchuk vom 10. d. meiden, daß fih an der Donan 
keine j Riden Siljatruppen befinden, Die Brigate Braun, melde 
bis zum 4. d. in Varawadu lagerte, iſt In Schumla eingerüct, wofelbit 
fich auch ber Herzog von Cambridge befindet. Der Marſchall St, Arnaud 
ift dafeibft fon. früher eingetroffen. Lord Maglan blieb in Varna zurüd, 
Die vereinte Bontusflötte, Imelhe im Hafen von Varna und Baltſchik vor 
Anker lag, kreuzt feit dem 4. d. Im Buſen von Odeſſa. 5 Dampfer der ⸗ 
felben zerflörten, wie das Blattberichtet, die ruſſiſchen Stranbbatterien läny6 
der Rüfle von ber Eulinamünbung 618 zur Feſtung Mkjerman am Ausfluffe des 
Diefters. Diefe 5 Dampffregatten erſchlenen am 6, im Hafen von Odeſſa; 
tie große Blotte warf die Anker in der Stärfe von 55 Segeln in der Nähe 
von Atjerman bei dem Flecken Luſtdorf. Allſogleich wurden In a bie 
Batterien in Bereitſchaft gefegt, und überall dampften die Defen für bie 
Sühfugeln. Die 5 Dampfer entfernten ſich aber in ber Richtung gegen 
Lufivorf, nachdem fle vorber auf 3 Punkten im ver Entfernung einer halben- 
deuiſchen Melle von ber Rüfte große Korkbojen an einee Anterketie in das 
Meer geworfen hatten. Die Rorfboje ſchwimmt, am der Kette befefligt, auf 
der Oberfläche und dient ald Slgnal zur Aufflellung ber Kriegafhiffe. Die 
Handelöftabt Dbdeffa war daber auf ein neues Bombarbement gefaßt. Merks 
wũürdlg Ift dabei, daß id) icon vor 14 Tagen das Gerücht verbrreitete, bie 
kombinirte Bontusflotte werde zur Vernichtung ſämmtlicher Batterien In 
Odeſſa fchreiten, Inzwiſchen entnehmen wir elnem Briefe aus Odeſſa vom 
8., daß die ganze Blotie am 7. bel Luſtdorf in öftlicher Richtung unter Segel 
gegangen war. Die KRorfbojen wurden ruſſiſcherſelts weggenommen. Brleje 
aus Sebaſtovol melden, daß bis zum 1. Jull fein einziges felndliches Schiff 
auf der Höbe erjchlenen war. Es unterliegt aber keinem Zmeifel mehr, daß 
eine ftarfe Flottenabthellung de Halbinfel Krim umſchifft und mehr wie 
vorher ein Hervorſegeln der ruſſiſchen Flotte aus Sehaftopol zu verhindern 
fucht, mährend das Gros ber Flotte nach Komftantinopel — Die 
Diviflon des Abmirals Lyons kreuzt auf der Höhe von Anapa. In Varna 
war bereitd bad Gerücht verbreitet, dag der framgöftjche Adımlral Bruat im 
ben Eingang des Bufens von Noworoffusf eingebrungen it und beim Monte 
Nato Anker geworfen hat, Iener Antergrund iſt hei einer Tiefe von 150 
englifchen Buß der beſte längs ber ticherfeffiichen Küſte. Die Ausichlfung 
der 7000 Landtruppen foll bereits begonnen haben, Die Aufgabe dleſes Des 
tademen:® wäre, bie Feſtung Nomworoffust zunehmen, das Fort Rajemsfi zu 
ſtürmen und auf der Sandfeite gegen Änapa vorzugehen, gegen melde ziem ⸗ 
lich wichtige Feſtung die Flotte gleichzeitig von ber Serfeite zu operiven hätte. 
= nächte Poſt aus Konflantinopel muß die Beſtätigung biefer Nachricht 


Nah einem Konjularberichte vom 13. d. M. bewegen ſich felt einigen 
Kagen Donaubarfen und Segeiſchiffe mit Approvlflonirungsartifeln für das 
tuͤrtiſche Gett wägeflört af der Sirecke polichen Nicopolis und Widdin. In 
Ermanglung von Schleppfchiffen werden Barken und Segelſchiffe bald zur 
Verladung von Gerealien für Defterreich bis Turnu benügt werden. Died- 
fältge Kontrafte find Bereits abgefchloffen. (E. 3. €.) 

P.C. Weber die Vorgänge: an ber Gufina-Mündung erfahren wir nad» 
träglich aus einem Privatichreiben, daß dort am 27. Iunt 300 Mann eng« 
licher Infanterie Tandeten, welche fofort die Stabt und den Leuchthurm bes 
fegten. Die ruffliche Befagung, aus 1 Offizier mit 20 bis 30 Kofalen ber 
ſie hend, zog fich ohne Begemehr zurüd. E86 werden fehtbem bort feine Schiffe 
weder beladen noch mit Ballaft in die Donau gelaffen, auslaufende Schiffe 
werben jedoch nicht behindert, 

** DBrivatforrefpondenzen aus Monftantinopel behaupten, daf bie alle 
Tage durch neue Antömmlinge vermehrte Franzöftiche Armee bla Sept. 140,000 
Dann, die englifche ebenfalls eine verhäftnigmäßige Anzahl fark feln wird. 
Die Pforte wendet ihre ganze Aufmerffamtelt auf Afien, wohln fie nach dem 
lüngflen Unfall jofort die dem Prinzen Napoleon beigegebene türtiſche Bri- 
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gabe abgefchidt hat, die nun durch eine andere erſetzt wird. Der Sultan hat 
Schamyl förmlich zum Generalifinus der Armee von Gircafflen und Geor⸗ 
gien ernannt, deren Operationen aldbald Im mörblichen. Georgien beginnen 
werben. Drei der englijchen Armee beigegebene, aber von Mufland heile» 
Gene, Dolmetjcher follen ertappt und auf ber Stelle erfchoffen worden fein; 

** Die privattelegraphifche Nachricht vom der Anfunft des Marjchails 
St. Arnaud in Konftantinopel am 10. Juli war falſch. Un demſelben Tage 
mwurbe gerade am ihn und Omer Paſcha nah Schumla ein Kourier abgefer⸗ 
tigt, ber Ihnen von ber am 8, Hrn. v. Bruck zugekommenen ruffiichen AUnte 
wort Mitthellung und den in zwei Gonfeilsfigungen beſchloſſenen Befehl zum 
Vorwãrtomarſchiren überbringen follte. 

0.C. Erapezunt, 4. Juli Auf den Gtraßen berricht große Un⸗ 
ficherheit. Selm Bajha verlangt Berflärfung. In mehreren benach- 
barıen Bezirken zeigten fih Steuerrenitengen. Der Vaſcha von Koniah 
fol an Eelim Paſcha's Sielle treten. 


Aegypten. 

larra, Anfangs Jull. Ungeachtet des ſelt Ende Mal His vor Kurzem 
andauernden niedrigen Waſſerſtandes des Nil find ziemlich viel Verzehrungse . 
Gegenſtãnde mittelt feiner Transporte hleher gefommen, Saldi-Welzen wurde 
früber mit 95 PVlafler, Bohnen mit 86 und Gerſte mit 60 Bir. per Arbeb 
verkauft; als aber die Meldung von einem Preisrüdgange auf den europäle 
ſchen Märkten elntraf, erlitten auch die bieflgen Gerealienpreife einen merklte 
Gen Abſchlag, und gegenwärtig ift Weizen für 83—85, Bohnen für 70 bis 
71 und Gerße für 55—56 Pie. der Arbeb erhätdih. Selbſt zu fo er 
mäßlgten Prelſen find Käufer felten, und wenn bie nächſte Pot aus Europa 
ein abermallzed Zurüdgehen meldet, werben bie Spekulanten zlemliche Ber 
luſte erleiden, indem bie Ernte um ein Drittel reichlicher ala die vorjährige 
ausflel, Dir dem nunmehrigen beginnenden Stelgen des Mil zu der Höhe, 
welche bejjen Befahrung mit größeren Barfen ermöglicht, werden nach und 
nad) die großen Mengen Getreide hleher gelangen, weiche au den Stapel - 
plägen Oberägpptend zur Verſchiffung bereit liegen. (Auſtria.) 

0.0, Athen, 14. Juli. Maurofordatos wird morgen hier erwartet. 
Krankbeiten berrichen unter ben Grpebitiondtruppen. 

Der „Triefler Ztg.* theilt man aus —— folgendes Attenftüd, 
ein Schrelben bes englifhen Konfuls Blunt an Fuad Effendi, mit: „An Se, 
Ert. den türfijchyen Bevolmächtigten von Epirus und Theſſallen, Fuad Effendl. 
Ich nehme mir heute die Frelhelt, Ihnen diefes Schreiben zu übermahen, 
und habe die Ehre, anzuzeigen, daß ed In Kurzem drei volle Monate fein 
werben, feit Ih, von Lord Stratforb de Mebelijfe hleher beordert, mich in 
Theffalien befinde, um wo möglich die chriſtlichen Bewohner des Landes zu 
berublgen, die, von den Miähandlungen der Türken getrieben, ſich mit ben 
Aufitindlichen vereinigten. IH komme von Volo, wohin mic eine Kommife 
fion berufen, die von Seite der engliſchen, franzöflichen und grlechiſchen Mes 
gierung hleher abgeſendet wurde, um mit ten Anführern bes Aufflandes fe.bit 
aufammenzutreffen, ihnen das Girfular der griechifchen Megierung mebft ber 
Annahme ter vollen Neutralität vorzulegen und benielben dem Math zu er» 
theilen, freimilig aus Theffalten abzuziehen, In Geſellſchaft diefer Kom⸗ 
mifion reifte ich nach Bortarla, einem Dorfe in der Umgegend von Vold, 
wo die beiten Anführer ver Aufftändlichen, Phllaretos und Chriſtos Basde- 
fo8, mit und zufammentrafen. Sie antworteten aufunfere Anträge: daß jle als 
abhängig von dem gemeinfamen Anführer Chadſchl Pe.ru fi ganz nach def 
fen Entſchluß und Cutſcheldung rihten würden. Die genannte Rommifjion 
wird nach zmei oder drei Tagen nad) Lariſſa kommen, um von bort nach Ka- 
lambafa weiter zu ziehen, wo fie fich mit Chadſchl Peru ſelbſt direft ins 
Einvernehmen fegen wird, Ich bege bie erfreuliche Hoffnung, daß unfere 
Bemühungen von Erfolg fein werben, aber ich fürchte andererfeit chen jo 
fehr, daß die Schandthaten und @räuel, be fortwährend nicht allein von den 
Baichi-Bozuks, fondern allgemein von allen einheimtfchen Türken verübt wer⸗ 
ten, uns große Hinderniffe in den Weg legen werden, die Chadſchl Petru 
und all ven Seinlgen lelcht als Vorwand gegen unfere Ratbichläge dienen kön⸗ 
nen. Ich bebaure, daß Ew. Exc. ſich nicht jelbit im Larlifa befinden; Ihre 
Gegenwart, jo wie edlen Geſinnungen, von benen Sie beſtimmt werden, noch 
mehr aber Ihre bekannte Befigkeit, könnten dlefem Unmaß von Mishandlun« 
gen, Ungerechtigfeiten und entjeplichen @räueln eln Ende machen, die von 
ben Kürfen gegen bie chriftlichen Einwohner verübt werben und bie mich 
ſchaudern machen, fo oft ich berfelben gebenfe. Ih übermache Ionen im Ein⸗ 
ſchluß das Eirkular der griechifchen Regierung, wodurch dleſe allen jenen 
Aufftäntifchen volle Amnmeftie gewährt, die fi von dem türfifchen Geblete 

ziehen werben, nebft der Proflamation bes neuen Minlſterlums. Nady« 
qhrift. Ich vergaß, Ihnen anzuzeigen, daß Tyamis Karataffos vom Berg 
Arhos fi glelchfalls zurüdgezogen bat, und dag berfelbe auf der Dampfe 
Fregatte „Solon” bereits nad ıken abging. Seine 400 Begleiter wurden 
auf einer Brlgz eingeſchifft.“ 

a. 


* Tonbon, 19. Iull. Der Kelegraph meldet aus Liverpool von 
heute, daß die Ankunft des Dampfers „Arlantie” von Point Lynas dahin 
fignalifirt wide. Man ermartete deſſen Einlaufen Im den Merſey Im Paufe 
des Tage, Derfelbe überbringt um fünf Tage neuere Nachrichten aus 
Nemwnorf, 

P.C. Neuere Berichte aus Mein:Hock beflätigen, dag bie Finanzlage der 
Geſellſchaft für dle NensDork-Bremer- Dampfihlfiiahrrs-Verdintung (Ocean 


‚Steam Navigralion Company) ſich felt dem verjloifenen Jahre ſeht günfiig 


Die Mefultate des diesjährigen Betriebes find jo befriedigend, deß 


geſtellt. hat, fondern auch für 


bie Geſellſchaft nicht alleln ihre Schulden abbrzahlt 


die nächte Zeit eine Dividende an bie Aktionäre zahlen wird und ſich ber 
Hoffnung hingibt, damit regelmäßig alle ſechs Monate fortfahren zu können. 

". Mit tem Waferbosie Severn“ iſt eıne neue Voſt aus Buenoß 
Ahres vom 2. und Montebibro vom 5. Juni in England eıngetrof« 
fen. In erflerem Orte war die neue Konftitution vorirt und der Dr. 
Obligado aum definitiven Gouverneur ber Brovinz mit 52 gegen 2 Stim ⸗ 
men wieder erwählt worden. Die Stadt war rubig und die Luft zum 
Kriege, ſei ed mit Uruguep oder ſelbſt mit Urquiza ober bemargentinis 
ſchen Provinzen geihmwunden. Die Xrennung zwiichen diejen Bros 
ur und tem neuen Staate Buenos Ahres wird von Tag zu Tag 
idyärfer und fcheint unheilbar werden zu wollen. Die Bevölferung im 
Innern if von einem tiefen Gafle gegen Lie Herricbaft von Buenos 
Ayres erfüllt und hierin liegt bie Stärke Urquigas, Dies int ber Grund, 
wesbalb Dr. Obligato auf jeden Gedanken von Krieg verzichtet und 
fi lediglich damit beſchäftigt, der Unabhängigkeit feiner reihen Provinz 
eine befinitive Organijation zu geben. — Die Rage von Monteni» 
deo bur Ab ſeit der Ankunft ver brafilianiihen Aruppen auferortent« 
lich verbeſſett. Die Zoleinnabmen haben fh vertoppelt, und die Aus—⸗ 
manterung nimmt nun ibre Strömung nah Montevideo flatt wie frü« 
ber nach Buenos Ayres fi zu wenden. Mir jevem Dampier kommen 
in der Gaupiftadt ter argentinifhen Gonjdteration 60 — 100 Auswanr 
derer an, morurd tie Stadt, wie ihr Hantel äuferjt lebhaft wird. 
Menue Häuier erbeben fi) allenthalben und das Kapital wendet fi wie⸗ 
ter ben Spefulationen auf ®rund und Boren zu. Die Lunpbevölfer« 
ung ıft ziemlich rubig. In Uruguap berriht feine polisijche Aufregung, 
aber Diebe und arbeitsiheue Individuen begeben häufige Mäuberelen 
Die Regierung bat, um biefem Mißſtande ein Ente zu machen, tie Lis 
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Neueſtes. 

** München, 22. Juli. Auf unſrer heutigen Schranne find die 
Preije aller Gerreideforten bedeutend gefallen, Der offizielle Schrannen- 
beriht war uns beim Schluſſe biejed Blattes noch nicht zugefommen, 





Börfen- und Banbeld - Pachrichten. 


“. Frankfurt «.M., 21. Juli Deſterreich. bprey. Metal 66°/, ; 4',,prog. 
59", Bantaftien 1083; Sprey. lombareifd » nenetianifge Anleihe 80°,,; Ipantfce 
Diferss 18%; baytriſche 4',,proc. Obligationen 97°,,; Lutwigstafen » Ber dachtt 
BB, 118’, Wefellurs: Daris 94',; London 117°,,; Wien 95',,. 

"+ Wien, 21. Juli. öprog. B3’/y; KYrpıoy. 73°/,; BotterieMnlchentkeofe 
son 1839 125; Bagntaktien 1253; Lomb.ıwenet. byrey. UAnlethe 
Rerebaßnaftien 1670, Bıebfellurfe: Aunsburs mio 123”, Eonden 3 Rt 
12.3. Belpfars: Pünpeulaten 29',. Drefrerr. Lotietie · Anlehene · Leo ſe von 
1854: 686 

London, 20. Jull. Konfote Apreı. 9214 — 


Weranıwerilige Kecarıdon: br, 4. Malik. 


3... Püy. 


Königl. Hof- und Rarional-Cheater. 


Eonntag den 23. Juli (mit aufgchebemenm Abennıment, achte Gefammt:&nf:- 
vorftelung): „Meria Stuart“, Trauerjpiel ven Eiller. 


Philharmoniſcher Verein. 


Sonntag den 23. Juli: „Matinde musicale* im Saale des fönigl, Odtons. 
Anfang 12 Uhr. Ente nad 1 Uhr. Eintrittatarten für Ridtabennirte & 30 fr. 


nientruppen zum Sicherheitsdienſte berufen. 


find beim Hausmeißer des gl, Obeons zu haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. @etr. v. Hoffmann, Kaufleute ven 
Leipzig; Wattintad, Afım. von Konten; Buhl, Guis ⸗ 
bejiger, ven Deivesheim; Ravalewelg, Brivatier aus 
Ruplan; Bödinz,, Eifenwertstefiger von Meufirden ; 
Leo, Pet und Dumer, Mentiers aus Englaud ; Ogölr 
ler, Bentier won Düren; Köſter und Ravenſuch, Guis ⸗ 
befiger von Wedienburg, Hänflin, k. Oberpoßmrlfter 
son Bamberg; Wehner, Fabtlkant ven Mylau; har 
lee Mentier ans Gngland; ». Porry, Buisbenger von 
xt. Berersburg; Defepte, Ofitgier von Mafatt; Sri» 
iher, Kim. von Mannhein; Ahn, Kfm. von Berlin; 
Grau Wichere, Mentiere won Hamdurg ; Gran Bbichers, 
Bensiere von Brakfork; Frau ?’Orsille, ven Regent: 
burg; Schelletr, Afm. von Augsburg; lie, Manutafs 
durif ven Nancy; Föſt, Alm. von Köln; Löme, Afın. 
son Berlin; Sahrer v. Sohr, Buiebef. von Diesten; 
Glefhmann, General aus Bürtiemberg. 

©. Hirſch. 99. Baron vo. Hantl, f. k. öfter, 
Gefantter von Gtuttgart; Bar. d. Kühbded, 1. 8. öfeır. 
Geſantier von Berlin; Marchand, Partifulier ven Stets 
in; Balcntin, Raum. ven rantyurt; Huber, Babris 
tant von Karleruhe. 

Hd. Maulid, HH. Struth, enter von Fraut⸗ 
hart! Lehnert, Bartifulier von Magteburg; Bucdegger, 
ach. Heftath, und ür. ©. Glaubid, Wutabeüperin son 
Karlerade; Gmmerih, Garsbeiger von Muwayda; Ber 
ters und David, Kaufl, vom Berlin; Bork, Fabtilaut 
von Wien; Leiholj, Alm. von Pforzheim. 

©. Habn. HH. Neumann, Kauf. von hütth; 
Herz, Kaufm, ven Stuttgart; Webr. Peol, Habrifanten 
von Gälingen; Batman, Fabrit. von la Ehaur be fonds. 

Bi. Zraube, HH. v. Banbıffen, Beneralmajor 
von Dresden; », Bed, Advefat, und Wr. v. Bed, von 
Gropgleplau; Alingekeit, Kaufm. von Barmın; Bed, 
Alm. von Shrfield; Ziegler Spiegelfahritant von Eli» 
fenthal; Kaftler, Arvofat ven Straßburg. 

®. Rreuz HH. @raf v. Arıgarion, son Paris; 
Geller, Hanvelsgewerbefgul-Direftor von Wera; Ehrös 
der, Dberpoflrath nom Keanffurt; Hofbauer, Geiſtlrcher 
son Biattambef; Bünlem, Buhbäntler vom Bremen, 

®. Stern. HH Helving, Am. ven Würzburg ; 
Donfetter, Meriziner aus Werarlderg; Engſtlet, Dede 
giner ven Bregenz; Lorenz, Kaufn. ven Si. Ballen; 
Brit. von Barth, Prinatiere ven Parıs; Emilie vo. 
Bebel, PBrivarlere von Etrafburg, n 

Hötel garni (Krinfelver).. 59. v. Bates 
burg, Rentier von Prag. Helels, Voſthaltet von Wörth; 
Mass, Banquier von Frankfurt; Mergel, Parsitaller 
von Ponten; Meimann, Kaufm. vom Angeburg. 

Augsb. Hof. HH. Etiling und @raußr, Kauft. 
von Augasurg; Werter, Ehulinfpeftor aus Württem: 
berg; Schmied, Herrſchafterichtet den Mupsturg; Bar 
terius, Niqtetantidat on Frankenthal; Malık, Privas 
tier von Ingelftart; Schwath, Mertmelfter von Oeldel · 


berg: Miler, Kfm. von Altnetitd; Kehn u. Maändle, 
Kaufl. von Buchauz Kuhn, Afm. ven Kappel ; Bauer, 
Geirelt haͤndiet son Dürtpelm ; Mevier, Geteithaͤndler von 
Kempten; Selgartner, Getreit haͤndler von Mihadı. 





4890. (3) Bekanntmachung. · 


Dem 
Königlichen Kreis · und Stabtgericht 
Nürnberg 


wird In ver Konfursfahe des Kaufmanns Frledtich Der 
meiner babler das in der Königeſtraße gelegene, mit 
Mr. 812 bejelchnete Wohnhaus, dann das zur @anır 
mafje gezogene, am ber Vucerftrafie gelegene mit Ir. 108 
bezeichnete Gartenauweſen tem öfieniigen Beiſtticht un 
terjtelit, und Termin biezu auf 

Samftag den 16. September I. 58. 

wWormittags 10 Uhr 
in Rommtjfions:Jimmer Ar. 16. 
antersumt, 

Das Hans Mr. 812 it 4fiödig, größtentgeils vom 
Fachwert gebaut, anit Hlaczlegeln keppelt gededt und 
beftcht aus einem Vorkers, Diele, Selen und Hin: 
tergebäute, enthält einen Keller, Borplap, Cewpteit, 
zwei Wemölbe, einen Bumpbrunnen und Hofraum, 

Im zweiten, deinen umb »ierlen Etedwerle find 
verſchſedene Wehnungsräumlidtelten, unter tem Dade 
fin® ein Beorptap, ein Boten und »ier Kammirn,. 

Der Sdäpungswerth ift 7000 fi., beziehungemeif 
6850 A. 

Dad Gartenanmwefen, gamp mahe vor bem Thlet ⸗ 
gärtnertgore gelegen, beſteht aus 35 Dez. Wartenland, 
mit einem iheıls maſſto, theilsinon Fachwerl erbauten, 
mit Ztegeln deppelt gedediem 2 fiödigen Wohnbaufe nedſt 
2 Etallungen, Hofraum mit Pumpdrunnen, Waldhaus 
unb Holzremiſe. 

Der Echäpungewerth tiefes Anmelens iſt 3500 f. 
Ehäpungtproiefele und Katafters Muszüze Iönnen im 
der Zreifchengent bierorts eingefegen werben, die Gtrides 
Bedingungen werten im Termine befannt gemadt, br 
Zufglag aber erfolgt nad 5. 64 bes Hypeih.Geſebes 
vorbehaltlich ver Beillmmungen ber Sf. 98 bis 101 
bed Propei@eiepes vom 17. 'Menrmber 1887. 

Der tömiglige U. BDirefter : 


Dr. Anappe. 


E. Ne. 10,208, Wolf. 


4592. Das Gemälde von Alb. Di: 
rer it mit Augnahme der Sonn- und 
Feiertage nur von 2 bid 5 Uhr 


zu ſehen. 
J. O. Entres. 


G.Rr. 5217. 


0. Bekanntmachung . 

In Wege der Hılissollftretung werten felgente 
den Weifgerber Johann Wachte r'ſchen Melikien zu 
Oelmdrechts zugebörige Realitäten: 

u) das Wohnhaus Rıo. 44 In Helmbredts, mebit 
Keller, 20. OR. Gemütgerten, und Hoftecht, 
B.⸗Me. 250, U. B.⸗Me. 570 im Steuer Difrift 
Helmbrets, geigäpt auf 1340 A, 

b) 1%, Zagw. Feld im ter Höhe KatıM re. 1440, 
tariet auf 160 fl., 

am Montag den 14. Nuguft I. 38. 

früb 10 Uhr 

im Shmibrfährn Baftpaufe zu Helmbreäts durch 
eine Geritsfemmifiien verkauft, weg befipe mb zah⸗ 
tumgefählge Kauſelichhaber arter dem Bemerlen einge 
laden werben, daß der Zuſchlag mad F. 64 des Oyp.⸗ 
Geſehte und vorbehaltlich der Befimmungen ber 95. 98 
dis TON. dee Prozeh Befezes sem 17. Men. 1837 et ⸗ 
folgt, und bie Werfanfebebingunsen im Termine bes 
tannt nereben werten. 

Mündyrers, den 14. Juli 1854, 

Konigliches Landgericht Münchberg. 
EN. 814. Schrön, k. Lankriäter. 





4371. [34] Bekanntmachung. 

Der Bautt Wıgarl Kreuzer von Brebib und 
feine Chefrau Sophla, geb. Schiller von Schwürz, 
wellen mit ihren 7 Kintern nah Rerkamerife aus 
wandert, weshale alle biejenlgen, bie Fordetungen ober 
fontine Anfprühe an jie zu machen haben jelten, auf 
Mittwoch den 2. nächſten Monats Auguft 

Morgens ® Uhr 
mit dem Berenten bieher vergeladen werden, daß nad 
Ablauf diefes Terminen dieſen Krenzerifhen Eheleu ⸗ 
ten mit ihren Kindern tie Answanberungserlaubaifi mit 
Melfepab erihellt werben wirb. 
Branis, am 19. Auli 1854. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Der Föntal, Yantrigter: 
@.:Rr. 8847, Ebrlider. 


. Bekanntmachung. 
Detitfade dee Kari Köppt 
yu Nabburg beir, 


Tom 

Königlichen Landgerichte Nabburg. 

Das in rubrigieter Debitfadhe unterus 15. I Mis, 
erlaffene Priorktätsertenntniß wird am 1. Auguit 1.96. 
ad valvas pnblicus jud. aff gitt werten, und föunen 
die Gusicheitumgszrünte im der einjhlägigen Kanzlei 
simgelchen werden, 

Natburg, den 18. Juli 1854. 
Der Hönisl, Lautrichter: 

v. Klödel. 


asss. Bekanntmachung . 


Ortter gegen Obermalet p. deb. 

Naqhdem and bie auf den 10. YJinner L IJe. ans 
beraumi gemwefene ymweitmalige Zwangsverfeigerung dee 
Xaver Obermader' fen Ledertt · Anweſene zu Zittling 
mezen Mangels an Steigerungeluftigen erfelgles au 
lichen ift, fo mir» foldes auf Antringen ber Bläubls 

zum brittmaligen Verkaufe anszereten, uns 

u Termin auf 
u Montag den 14. Auguſt 1. 58. 
Vormittags 10 12 Uhr, 
km Mayer'jſchen Biãuhauſe zu Tittllug befttnemt, wezu 
Kaufelnülge unter dem Ashange geladen werden, daß 
ter Iufslag ehnt Müdiht auf ben Schäpungswertb, 
jedech verbebaltlid des tem Hypotbefgläubigen nad 
$. 64 96 Owworh Geſeres eingeräumten Elnlo ſangs · 
reqhles geſchehe, und Vetſteigerunge · Odjetie im ſol · 
ealitäten deſtehen: 
we = dem zweilödigen Wohngebäute mit Wert · 
fätte, Stedel und Schupfe, ſammtlich gemanert, 
unter einer gemtinſchaftlichen Schiadeldachung Im 
Shäfungeweribe zu - . . + 4800 fi. 


N, aus tem Brunnen u . » 15 9. 
111. aus tem Gras und Baumgarten zu Sf 
IV. aus der zum Bewerböbrtrieh gehörigen 
gen Säwemme JE . - 00. + 50 fl. 
V. aus bem realen Lererer Rechte, nebft 
Gewerbe: @inrigtung und Zugebör zu 1500 fl. 
64 fl. 


Die mwäheren Kaufsberingungen und Belaflungs» 
BVerbälinifie können aus den Atten erichen merben. 
Paffan, den 41. Juli 1864. 


Königliches Landgericht Paſſau I. 
Der fönlel. Eandriäter: 


En, 7214. Fint 





3 Bekanntmachung. 


Auf Andringen ber Kirhenvermaltung NRettendach 
wirb das ten Guneracheleuten Heiatich unt Fra Möter 
4a Birlet gebörige Anmweien, deſteheud: 

1) in Mohnhaus mit Statel, Stalung und Badı 
ofen gu 2 Der, 
2) in dem Hausgarten zu 1 Tagwett, 13 Dep, 
3) im dem Dausader zu 1 Zapwert, 49 Dez., 
4) in dem Spltzadetl zu 20 Dey., 
zulammen unterm 22. Jul 1. 30. auf 830 A. ge 
fHägt, am 
Samftag den 2. September 1854 Nah: 
mittags 2 bis 4 ihr 
im Wirtbehaus zu Eng durch eine Berihistommiffien 
an dem Meiftdletenben zum Erftenmale öffentlich wer 
ſteigert. 

Kaufeliebhabet, weven tie dem Gerichte unbelann⸗ 
tem ſich durch legale Jeugniſſe über Leumund und Ber 
mögen auszuweiſen haben, werden zu dieſet Verſteige · 
rung mit dem Bemerken eingeladen, daß ſelde nad 
Morjäriit ber 55. 94 u. fi. des Prozebgeſehes vom 
417. Nenember 1837 vorbebaltlih ber Beitimmungen 
zes $. 64 des Oypothetengeſehes vor fi gehen mrıbe. 

Die Bekanntgabe ter Ranfsbrbimgungen wirt am 
Verftelgerungs + Termine geſchehen, inzwifhen fann das 
Sıäpungepreotofell eingefchen werben. 

Depgenterf, am 13. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Deggenborf. 
Dir Es Santriäter: 
@.-R. 5113/3675. — 


475. Bekanntmachung . 


Qufelge alltchõchſter Emtfliebung vom 4. Mal 
und heher Megierun;s-Entfhliehung vom 13. Juni L. 38. 
ad Mr. 18,225 wird das Korlamtsgebäute zu Haag 
mit Derlonomiepebäubde und Warten om 

Freitag den 28. Diefed Monats 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

von einer Rommifien des unterfertigten Amres auf ber 
Pot zu Haag mad) den Beitimmungen der allerhöchften 
Berorbnung vom 19. April 1852 (Myasbl. Ar. 22) 
serbehaltlich badyiter Genehmigung wiedetholt öffenılid 
am vie Meifbietenten im Verſteigerungewege verkauft. 

Die Verkaufstekingungen werten vor ber Berfteis 
rung befannt gegeben, wobei Ach Blritanten, beren Zah ⸗ 
Aungefäbigteit dem Amte midt fon befannt if, durch 
Jeugniffe binrcihenb zu legttimiten haben. 

Waſſerburg am 18, Iuhı 1854. 


Königliches Nentamt Mafferburg. 
Wieland, 


e. Holzſchuher. 





col, Müller. 


1895 


4728. [8] 


Salle de W Robin. : - 


Karlsplap. 


Sonntag den 22, 


Große phyſika 


Te und alle folgende Abende um %'/, Uhr: 


iiche und phantaftiiche Spiree 


Deren und Mabame Koabin aus Parig, 
BPonfter 3. M. der Königin von England. 
Preiſe der Pläße: Nobel» Loge 2 fl. Sperrfig 1 fl. 30 fr. Erſter Blog 1 fl. Bmeiterr 


Pig 30 fr 


Dritter Blag 12 fe. Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte. 


Billets fiad von 


Morgens 10 Uhr did Nıchmirsad 4 Uhr im benannten Lofale zu haben. 
Rafleneröffnung 6, Uhr. 





4891. 


Circus 





Menz 


in der mit brillunter Gaebeleuchtung verſehenen meuerbauten großen Arena vor bem 


Rarlötbore neben der 


proteflantijhen Kirche. 


Heute Sonntag den 23. Juli 1854: 


Fünfte große 


Dorftellung 


der böberen Neitfunft und Pferdedreffur, 
Grofes Garde du Corps-Manoeuvre, geritten von 8 Herren. 
Die arabifbe Schimmeiſtute „Nrabesta”, von E, Menz geritten. 
Pas de trois, von Hrn. Garr&, Me Adeline, Mad. Tourmiaire und zulept dem 


fleinen Balduin. 


Der arabiihe Schimmelhengſt „Emir“, von E. Menz vorgeführt. 
Sroifeaurfänge und Tempo-Sprünge von Müe. Kärbchen Renz. 
Dis Jagtpferd „Mirza*, von Mile, Adeline geritten, 
Drientalifches Tableau von 9 Herien mir 9 dazu brefiirten Vferden. 


Grand travail en vitesse et sauts perilleux par le petit 


Jules. 


Morgen —— große außerordentliche Vorſtellung. 


a8 Närvere enıbalten bie Tagedrertel. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9‘, Uhr. 


Billers find von des Morgens 10 Uhr bis Abenss währens der Vorſtellung an der Kaffe 
bes Gircuß zu haben. 


E. Renz, Direltor. 





4873. 


Befanntmadun 


Nachflehende Perſenen find gefonnen, thelle nah Nordamerika ausjnwantern, theile babim zit refien. 
Alenfaläge Aniprüde an dieſelden fin? binnen 8 Tagen bei Vermeldung der Rigtberüdigtigung 


tabler amyumeiben. 
























Kame und Giane ber Mus: (Fahirermiuauswanserne| ,.,, 

Br. | BOARD. ® _ _ mwanbent. | ‚ren Ramilienglieber. Jiel wer Antwenberung. 
t Unterfhöllendad, Margaretha Üretter, ledig, — Rotdamerlla. 
2 Gen, Beier Müller, Shubmagırmei 4 Pr 

her, dann feine Ehefrau Mars 
gareıha umd breite Kinder Job. 
Mülfer, 23 Jahre alt, und 
Urfala, 19 Jahte alt, 
3 Büg, Migad Schäfer, Schwelnhändter 2 P 
und feine Ehefrau Märgarcıba, 
4 Borth, Matgareſha Maier, letia, _ r 
5 Gerſtgrundbach, Margaretha Barbara Thoma, — = 
Dienitmagb, 
& Gerih, Ratbarina Gebhardi, Ichig, _ n 
Grlangen, ven 15. Juli 1854. 
. ’ 4 
Königlihdes Landgericht. 
E.:Rr. 10314/11968. Meinel, tönigl, Lantridter. e. Ritter. 
#02. Welanntmachung. 152. Bekanntmachung. 


Der Schneidergefelle Johann Arletrig Eipig, Sotzu 
eines verftorbenen Gpezereihänzlers von hier, bat um 
Grißeilung eines Paffes zur Reife nad Rerbamerita 
nahgejucht, 

Dies wirk wlt dem Bemerlen öffentlich befamnt ger 
macht, da eiwaige Majprüdhe innerhalb S Zagen 
bei Vermeitgng des Musicluffes hieseris anzumelden kud, 

Ansbach, ten I. Duli 1854. 


Der Stabtmagiftrat. 
Meyer. 


ws. Bekanntmachung. 


Die Dienſtimagd Goa Marla Ilgenfeld von Defl« 
beim wi nad Rorbamerita auswandern, weshalb For 
derungen und fonftige Anſprücht an biefelde bei Ders 
meltung ber Richtberu ſchtlzung am 

2. Auguft Vormittags 
dahler zur Anmeltung fommen müflen. 

Rorbenburg a / T., den 17. Jall 1854. 
Königlihes Landgeriht Rothenburg a./T. 
Bel Bear, des Amtesorflandes : 

E.Rr. 4497. Dittmar, 


E.Rr. 7450. 





Der Bauer Johann Stern von Müfjendad bat ver, 
mir feiner Familie nah Rorbamerifa ausjuwandırn. 

Adenfallüge Anfpräde am benjelben find daher bin⸗ 
nen 14 Zagen bei Bermeitung bes Richtotachtung 
hierorts anzumelden, 

Gbermenndatt, am 18, Jull 1854, 


Königliches Landgericht Ebermannftabt, 


E.:Rr. 6062 


5. Bekanntmachung. 

Die Dienftimagd Anna Barbara Killy von ber Hardt 
beabfiätigt eine Reife im De nerdameritaniſchen Staa⸗ 
ven zu unternehmen, daher Forkerungen und fenilige 
Anfprühe am biefelte bei Vermeitung der Nidiberüds 
ſichngung am 

Dienftag den 1. Auguſt d. 38. 
Vormittags A 
dahlet angemeltet werten mäfım. 

Morhenburg a/T., am 17. Auli 1854. 
Königliched Landgericht Rothenburg a / T. 
Bei Beurl. tes Anne⸗octandes: 

G.Rr. 4496. Dittmar. 


Demmlein. 





4068. [2$] Befanntmachung. 


Bom ; 
Königlih Bayere Kreis- und Stadtgericht 
Mrlangen :- . 
werben auf Mreritorifchen Anteog nachſte heute, ben ibm 
und Ratkariua Ehe rsberger’fäen Cheleuten dahler 
gehörige Realitäten : 

43) Das Wohnhaus Are. 705 in der Allſtadi Baker 
mit darauf haftenter Bierdrauerel« und Gafl« 
wirihſchaſtoaerechtigteit zum „gelbenen Löwen“ 
und dem Gemeinkerete ja einem ganzen Rups 
anthell an ben noch umveriheilten Althäbter Ge⸗ 
melntebrfipungen, dann ganzem Aurecht bei Ders 
theilung derſelben und Huttecht bei ber Mit 
Härter Gemeinde HsRr. 740 C. 

Darfelbe deſſeht aus 6 heigbaren Dimmern, 2Rams 
wern, 3 Rüden, Bang, Hansplap mit Ginfahrt, 3 
Aetlern, weren einer als Mulzfeller benüpt wird, und 
3 gebreiterten Böten, einem 2 Stedwert hohen, 76 
Buß langen und 26 Fuß breiten Brauhauſe, in mel 
Gem Ah 3 heisbare Zimmer, 2 Kammern, 2 Küden 
und 2 Wöten bıfinden; einem Alügelbaw, enthaltend 
eine Stalung für 24 Stüt Dieb, 3 große Schwtin ⸗ 
Näle, 1 Hübnerftall, Heu: und Gtrehböten, einem 
Dverdan, enthalten? eine Btallung auf 6 Gtüd Lich, 
eine Ginfahrt und 2 gebretierte Böben ; einem weiteren 
Glügelbau, emihaltend ein heizbares Zimmer, 2 Ram« 
mern, Waſchhaus, Pumpbrunnen, 3 abgeldiekene 
Stallungen für 16 Stüd Vieh und gebrettertein Beben. 

Zu biefem Gaſt umb Brauhanfe gehört auch ein 
Relfenteller auf tem Burgberg, welder einen gemein, 
ſchaftlichen Gingang mit no& zwri Bierbraurrelbefipern dat, 

2) 0 Tagwert 59 Dezimalen Hepfengarten am 

GChauſſtehaus BL-Mr: 1679; 
0 Zagw. 42 Deyim, besgleihen DIN. 1684; 
1 Zagmw. 1 Dejim. Ader am Menflädter Bunfens 
heferweg PLN, 1964; 
1 Zagw. 1 Deyim. besgleigen PL:R. 2007; 
0 Zagmw. 51 Dezim, Ader im Stubenleh PL» 
Are, 2469; x un 
O0 Zagm. 02 Deyim Gemüssärthen Hinter dem 
Haufe PL-R. 606',,, fünmilig Gemeludt · 
thelle ; . 
3) 1 Zagm. 36 Dezim, Mder im Wüſtenwöhr PL» 
Meo. 1387, 1368 und 1386',,: 
Mittwod den 16. Auguft d. 38. 
Vormittags 1 Ihr 
Hm dießgerichtlichen Kommifjioneyimmer Nre, 16 
öflenıtih verfauft, weju Kanfsluflige unter dem De» 
merken eingeladen werben, daß He Kaufsbrkingungen 
im Termine felb@ befammt gegeben werben. 

Das Verfahren des Hinfglags richtet fih nah 
5 54 dee Hopetheltageſchts verbehalilich der Beflims 
mungen ber Progefnonelle vom 17. Mevember 1837 
$. 9B—101 

Dem Gerihte unbefannte und felde Merfonen, 
gegen deren Bablungsfählgfelt gweiftl deſtehen, werden 
nor gegen Rasmelfung ihrer Bahlungsfählgfet zur 
Steigtrung zugelaflen. 

Die genanere Beihtribung ber Realitäten nah Ins 
belt, Sauſtand, Eintichtung der Gebäube, ber grwöhnr 
lien Abgaben und Lafich, fe wie ter bezüglich Gteuer- 
Tatafterauszug llegt bis zu dem Termine im biefgerichte 
Tiger Regiftratur zut init offen. 

Die ad 1— 2 anfgeführten Realitäten wurbem zus 
fammen auf 18.390 fi,, Me ad3 aufgeführten Grund · 
Rüde auf 825 fl, gerihtlih geſchäßt und erfelgt deren 
Hinfhlag nur dann, wenn sein biefer Tare gleihtems 
mentes oder biefelbe üderfielgendes Meiftgebot gelegt 
wirb, 

Grlangen, ben 13. Juni 1854, 

Der königliche Director: 








Biegler. 
EN. 6683. . ” Bernelt. 
Neue Cifenbahnfahrten-Plane mit Pohem, 


Hofhlus find gu Baden in ber Geperition diefes Blattes, 


ienung und billigen Preifen 
33 im Juni 1854, 


= Eine Beilage wird morgen Mittags 1 


1896 
2 Bekanntmachung. 


‚Der ledigt Immergefelle Mathlas Baumer, ge 
beren ben 9, Jalı 1834. und bie Ichige Taglöhnere 
techter Maris‘ Margareta Banmer, geberen ten 
21. Märg 1826, beide von Weimershehm, beabfihtigen 
eine Aelſt nach den Vereinigten Staaten von Norb+ 
amerifa zu unternehmen. 

‚ Mlenfaläge Anſpꝛũche an, biefelben find binnen 
24 Zagen a die Imser. bei Vermeidung fpä- 
teree Nıeberüdichtiaung bierorts anzumelden, 

Einsen, den 15. Juli 1854, 

Königliched Landgericht Ellingen, 


Der fönigl. Yantriäter: 


v. Morett, 
Gr, 5776. Deininger. 
1897. Bekanntmachung, 


Die ledlge Dienftmagb Refina Marzaretba Her 
709 von Bretswinden iſt gefonnen, nah Rorbame 
rila andınwandern. 
+: Menfallüge Anfprüde an biefelhe And binnen 8 
Zagen bei Bermeibung der Muswanterungserlaubalßs 
Grikeitung Hierorts geltenb zu machen, 

Ansbach, ben 19; Jull 1R84, 

Königliches Landgericht Ansbach. 
Der lönkol, Landrichter: 


&.Rr. 6340, v. Auffin. 


4856. Bekanntmachung. 


Das Gefah ter Barbara Uhlmann und ihres 
ahtjährigen Kindes, dann der Anna Gifahrtba ube 
mann ven relan um be Grlaubnig zur Muswanter 
rung nad Merkamerifa wird mit der Mufferberung, al 
lenfalfige Ferderungen an tiefe Perfenen (päteftens 

bis zum 4. Auguſt I. Ze. 
bei Vermeitung der Rictberudiichtigung biererts amjtte 
melden, befannt gemacht 

Leuterabaufen, ben 19. Jull 1854, 

Koͤnigl. B. Landgericht Leuterähaufen, 
Heim, f. Lanbricter. 
@.:Rr. 5980, Säuh. 


Der fönigl. bayer. privilegirte 
Hofmann'ide Zahnbalfam, 
welcher bie heftigfen Sahnfgmergen in einer Minute 
fit, das Zahnſleiſch träftigt, die mwadelnden Zähne 
befeitigt,, die gefunden fehr fhöm erhält, bie angt« 
eriffenen vor aänzlihem Werderden fhäpt um einen 
angenehmen Beruf im kunde herberbringt, if zu 
baden und zu beziehen In Münden bri tem Er⸗ 
finder und Derfertiser Joſ. Hofmann, Promenade: 
plag Nro. 14 im erden Stede. Breis des 
SB lafes 36 fr. Bel auswärtigen Behelungen wolle 
man den Betrag mebft 3 fr. Zuftellgebühr Franco ein 
fenden, 4525.[2 6] 





4634. (2 $] 


Bei C. F. Zeller, 


Kunft-, Papier- und SchreibmaterialienHandlung in Mündhen, 
iſt erfhienen und In allen Kunft» und Buhhantlungen verränlg ; 


Sämintliche Eisenbahnen 


üd-Deutsch- 


lands mit Angabe der Stationen, in 4Kärtchen 


Karte E: 
Starte WE: 
Karte ZUR: 


enthält bie f. b. Lurwigs + Süd + Nord» Bahn, 
enthält bie E56. Ludwigs» Weltbagın, Kaunusbahn, Piälzifhe Ludwigs- und Markmillansbain. 
enthält die &. 6. Saljburg Mündenern. Münden Augsburg: Ulmer Bahr. ®. Bürttembergifche Bahnen. 


Karte IV: enıbält die f. Mürttemb, Bahnen, großherzogl. Heſſen / und Baten'fhe Bahnen. 


Preis ter einzelnen Karte auf Papier 
In, Etuis, Kartei i.a IV 
mit Anücht des Glae Palaſtes | 
In Etuis, Ratte 1 a IV 


15 fi. 
auf Bapier fl. 1. — 


auf präparirte Engl. Leinwaud M. 1. 36 fr. 


Diefe nach den beffem Materialien mir größter Mecurateffe und Fleiße gearbeitete Tätichen empfehlen [7 


noch befonders burd außerordentliche Deutlichteit und Meinhelt der darin amgerraditen Schrift in blauem Drud. 


Rheindampfschifffahrt. 


573.[5] 





ED Göfner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 


5 Uhr Morgens aach Edln - Düffeldorf - Motterdam, Montags und Donnerftags nah London, 


8", 
ie — “ [3 
129 , Mittags 


Elm im Aniglup an tem eriten Babnaug ven Bruchfal — Karlörube. 
a Pudwigähafen per Gijentabn bis Mainz an das Schiff, Rachmittags 2’, Uhr ven 


Mainz nah Edln; in Mannheim an ven erfien Zug ven Gtuttgart — Offen: 
burg — Straffburg und in Edln an ven Zug Nachtä 11", Ur nach Belgien — 


England. 
3 ” 
Mannbeim, ten 1. Juni 1854. 


Nachminags nah Mainz im Anjdlup am den erften Zug von Ulin. 


Schaellzug von Baſel. 
Die Agenten 


Claasen $ Reichard. 





Aecht importirie Havanna - Cigarren. 


4348. [151] So eben erhielt ih eine meue Sendung Gigarren von Hayanna, fehr fine Maare, 


welde ich zum Breife son 18 Thir. preuß. Cri. per Mile ablafen kann. 


Probeviertelfiten a 4'/, Tble. werben, 


damit man ſich ven ber Güte der Gigarren überzeugen Fan, germe abgegeben. — Der Betrag wird pr. BoR- 


vorfhuß entnommen, 
Zu gleicher Zeit erlaube ich mir die 


Herren Nauder auf vollftändige Probefiften 


von 250 Stüd in 10 ver.hiedenen Sorten 4 5 Thlr. preuf Ert. pr. Kiftchen aufmerk: 
fam zu machen, es wird dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


Georg E. Hey in Hambug. 
3574.18] Einem hochgeehtten zeijenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oktober v. Is. übernommened 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altkadt, Wilsdrufferftraße, 
anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


zu wählen. 


hiermit beftens: 


+, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


2 Uhr audgegeben. ZI 








München, 24. Juli. 


Belanntmahung, bie in das Eigenthum geiſtlicher Pfründe- 
ober anderer Gtiftungen, dann Kirchen · Schul · und polttiiher Gemeinden 
übergegangenen baperifhen Gtaatd-Obligatiomen au porteur betr. In 
Berädfichtigung der großen Zahl der in den Händen ber geiftlichen 
Pründes oder anderer Stiftungen, bann Kirhen« Schul» und politifcher 
Gemeinden befindlicden bayer, Staard-Obligationen au porteur wird 
zur Grleiditerung ber Beflger derielben und zur Börberung des Vincu- 
lirungs»@eidhäftes unter Bezugnahme auf die dieffeitige Ausichreibung 
eom 28, Juni 1. 36. (Regierungsblatt 1854 Nr. 25 pag. 409-411) 
biemir angeorbnet, daß bie Vorlage bieier Gtaatd-Obligationen au por- 
teur und reip. bie Gtellung ber Binculirungs» Anträge ſogleich uns 
wittelbar bei den betreffenden Kaſſen, welche bie fraglichen Obligationen 
außgeftellt ober infataftrirt haben, bewirkt werde. Münden ben 19. 
Zuli 1854. Könlgliche Staatsjgulden-Tilgungs-Kommiffien. v. Sutner. 
v. Appel, Sekretär. 

Se. Maj. der König haben Si unterm 11. Iuli 1. 36. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, dem f. Kammerjunfer und Buröbefiger Adam 
Zofepb Freiberrn von Lohner-Hürtenbad auf fein allerunter- 
ıhänigfted Anfuchen zu Allerhöchttihren Kämmerer zu bejördern. 


(Auszug aus der Adeld-Matrifel,) Der Mrels-Matritel 
des Königreiches wurden einverleibt: unter'm 12. Juli 1852: die Ge⸗ 
neralmaforstohter Maria Augufte Bauline von Kirhhoffer ver 
mätite Breifran von Grailsheim, für ihre Verjom bei der Adels- 
Hajie lit, K Bel. 70 At. Nr 5345; unterm 4. Dftober 1852; ber f. 
Hauptmann im 2. Infanterie-Megimente (Kronprinz), Branz Raria 
Marquard von Fadenhofen, ſammt feinem Bruder, bem ft. Revier- 
förfter zu Hobenpeißenberg, Karl Anton von Badenhofen, fammt 
ihren Abfömmlingen,, dann feiner Schweſter Maria Anna Xberefla von 
Fadenbofen, bei der Mpeisflaffe lit. F. Bol. 53 Akt, Ar. 7692; 
unterm 18. Dezember 1852: der f. Univerfltärtprofefier und Konſer⸗ 
varor bed cemiſchen Laborateriumd ac. Dr. med. et philos. Juſtus 
Breiberr von Liebig fammt Abfömmlingen bei der Freiperrnflaffe 
hit. L. Bol. 37 Mt. Mr. 9777; unterm 17. Bebruar 1853: der f. Mi- 
niftertalrach und @eneraleZol- Aominiftrator Gottlieb Michael von 
Bianf, Ritter des Verdienſtordens der baheriſchen Krone für feine 
Berion bei der Mitterflafie lit. P. Bol. 25 Akt. Mr. 1260; unterm 
nämlihen Xage: der f. Generalmajor und Vorſtand ber Zeughaus- 
Haupt- Direktion Binzenz von Ahner, Mitter des Berdienftordend ber 
bayerifchen Krone, tür feine Berfomseirter Mitterfiafe Ik A. 
Bol. 13 Akt. Nr. 1059; unterm 24. Bebruar 1853 : dert. Sraardrarh im 
außerordentlihen Dienfte ıc. Brang won Berta, Mitter des Verdienſt · 
ordens der baheriſchen Krone, für jeine Berion bei ber Ritter- 
tlaſſe lit B Bol. 26 Alt Mr. 1455; unterm 4. Mai 1858: der Pofe 
rarh und Geſchaͤftsführer Geiner 8. Hoheit des Herzogs Alerander von 
Württemberg Jakob Cduard von Sudan ſammt Abtömmlingen bei 
der Mpelsfiaffe it S. Bol. 151 Att. Mr. 3468; unterm nämlicen 
Tage: der f. Gendarmerie»Oberfllieutenant,, num Oberft, Joſeph von 
Zebrer, Mitter des Verdienſtordens der bayerijchen Krone, für feine 
MBerion bei der Mitterfiaffe lit Z. Bol. 6 Mlı. Nr. 3442; unterm 
6. Oktober 1858: der k. Kämmerer, außerordentliche Bejandre umd bes 
vollmãchtigte Minifter am Kalſerlich franzöfiihen Hofe, Auguft Breiberr 
von Wendland jammt Abkömmlingen bei ter Breiherrutioffe lit. W. 
Fol. 40 Ah. Nr. 7923; unterm 7. Bebruar 1854: der f. Haupımann im 
10, Infanterie-Megiment (Albert Vappenheim) Karl Berbinand Michael 
Markfreither ſammt Wbkömmlingen bei ber Adelstlaſſe lit. M. 
Bol. 10 Akt, Nr. 10768, 


Se. Maj. der König Haben Sich vermöge allerhöchſter Cutſchlieü 
ung vom 8. Juni I. 36. allergnädigft bewogen gefunden, dem Dr. Ale- 
zander Bolpi im Wien das Mitterfreuz des fgl, Verdienſtordens nom 
bi. Michael zu verleihen, 

Se. Mai, der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließ 
ung vom 15. Juli 1. 36, allergnädigk bemogen gefunden, tem faiferl. 
ruffiſchen DOberflen und Plügelatjutanıen Ifatoff dad Kewthur⸗ 
Kreuz des E, Verdienſtordens vom bi. Michael zu verleihen. 

Se. Mal. der König haben Sich unterm 19. Juli 1. 38. allergni« 
digft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei 
Neulbad, Landg. Hilvers, von dem Biſchoſe von Mürzjburg dem bie⸗ 
herigen Verweſer derjeiben, Priefer Johann Adam Bid, verliehen 
were. 

Se. Maf. ter König baben Ei unterm 20. Yuli 1. Je. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, die erledigte Kontroleurſtelle beim Huupts 
zolamte Nürnberg dem bisherigen I. Nevifionsbeamten beim Hauptioll- 
amıe Paflau, Karl Straub, zu verleihen; ferner an die hiedurch in 
Erledigung gelangende Stelle des 1. Mevifionsbeamten bei dem Haupt- 
jolamte Baffau den gegenwärtigen Grenzoberfontoleur zu Langenkan« 
dei, Anton Rädl, zu berufen. 

Die karbotiihe Pfarrei Almoos, Aal. Logs. Alchach, If mit einem 
feflantmäßigen Rein » Urtrag von 782 fl. 43 fr. 3 hi. in Erledigung 
gefommen. . 





Gefammt : Baftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
Köntgl. Bof» unb Bationals Eheater zu München, 


-13- München, 22. Jul. Die gefirige Vorftellung von Böthe's 
Krauerfpiel, Egmont“ hatte ein boppelted Intereffe; einmal ald Gefammt- 
Baffpiel-Vorftellung umb dann durch bie umverfürgte Aufführung 
des ganzen Etüds, d. h. auch der Scenen zwiſchen Margaretha von 
Parma uns Machtavel, weiche fonft bekanntlich gänzlich geftrichen werben, 
fo daß die betreffenden Berfonen auch vom Zettel verjhwinden. Dieje Streich- 
ung it eine herfömmliche. Irren wir nicht, ſo iſt ed Schiller geweſen, wel» 
her den Anftof zu dieſen für.bie ganze deutſche Bühne maßgebend. gemor- 
benen Auslaffungen gegeben bat. 

Die Streichung ganger Scenen, ja ganzer Perfonen, aus einem Stücke 
iſt immer nachtbellig für die Dichtung. Das Urthell über den Brad biefes 
Nachtbeiligen wird verſchleden ſeln, je nachdem man auf Grund einer Lecture 
oder auf Grund einer Aufführung urtheilt; benn anders ift die Wirfung bie 
erflern, anderö bie ber legtern. Bei der Kertare hat es und bla jet geſchie⸗ 
nen, bafi jene Scenen ohne weſentlichen Nachthell für das Ganze ſchon weg⸗ 
fallen koͤnnten; die geſtrige Aufführung hat dieſe unſere Meinung ſchwanken 
gemacht, und zwar aus folgenden Gründen, 

Bei der Aufführung jener Scenen tritt bad Hiſtorlſch⸗Politiſche, In 
melden bas Stück fich bewegt, ganz ungleich fchärfer hervor, als ſonſt. 
Das iſt fchon ein großer Vortheil für dad Ganze. Für wichtiger halten 
wir aber no einen anbern Umftand, ber, ald nothwendige Folge davon, In 
dramatiicher Beziehung fich uns unwlllkürlich aufgebrängt bat. Je ſchär⸗ 
fer nämlich das Htftorifch- Bolleifche Hervortritt, befto fchärfer tritt auch ber 
Gegenfap bervor, in melden Egmont fi zu der Richtung der fpantjchen 
Herrfchaft in den Niederlanden befindet und je mehr das der Fall iſt, deſto 
höher fteigt ter Werth von Egmonts bramatifchem Chartakter. Man 
dat gefant, Egmont thwe nichts; feine einzige That im gamgen Stüde ſei 
gewiffermaßen nur die, daß er einen im tumultwarijcher Bährung befindlichen 
Bürgerhaufen zur Ruhe und zum Nachhaufegehen ermahne; man erzähle zwar 
viel davon, was er früher getban babe, wir aber wollten im Drama 
Handlungen und baten fehen und wenn mir biefe nicht fähen, fo 
flünde das Erzäblte mit ber Erſcheinung, melde vor unfern Mugen auf 
der Bühne If, im Widerſpruche, und wir könnten es darum ebenjo gut für 
unmwahr, wie für wahr halten. Das iſt Im Allgemeinen fehr richtig, allein 
wir find der Meinung, daß ed, in ber Anwendung auf Egmont, durch das 
vorhin Angebeutete eine ſchãtzenswerthe Modifikatlon erfahren duͤrfte. Treten 
mämiih bie politifchen und rellglöfen @lemente und Gegenfäge jener Zeit in 
ihrer fpeziellen Anmendimg auf Spanien und die Niederlande ſcharf her 
vor, jo haben wir auch bie vollite Ueberzeugung, daß es zur Nepräfentatiom 
bes Gegenſatzes, welcher in Egmont liegt, und zum unumwundenen Aus - 
ſprechen beifelten vor Alba elnes Mannes bedarf. Erbliden wir im Eg- 
mont aber einen Mann, fchägen mir den Muth, ben er zelat, nach, feiner 
ganzen Bedeutung, fo ift auch die Wirkung von der Erzählung jelner Tha- 
ten eine ganz andere. Wir glauben an bieje Thaten. Zwat wird Ggmont 
durch alles biefe eben jo wenig, wie jonft bei der Weglaffung ber ermähn- 
ten Scenen ein eigentlichet bramatijcher Held, wohl aber wird ſeln Charak- 
ter, feine ganze Erfcheinung in bramatifcher Beziehung fehr weſentlich 
baburch gehoben, Jedenfalls gereicht es der Intendanz zum Verdlenſte, dieſe 


‚restitulio in integrum bed Göthe ſchen Trauerſpleis für de Aufführ- 


ung, wenn auch vorübergehend, bewlrkt und dadurch den Anftoß gegeben zu 
baben zu der Discujflon: ob es zwectmäßiger fel, ſich in Zukunft an dem 
Bläherigen Zuſchnitt des Stüdes zu halten, oder nicht? Wir hoffen, dieje- 
Frage vom fompetenten Stimmen deumächſt erörtert zu ſehen. Wir unjerers 
feits wollen nur Gined jagen: an die fogemannte Theaterzeit, baran 
baf die Aufführung des voljtändigen Trauerfpield vier Stunden in Anſpruch 
nimmt, ftoße man fich nicht, Läßt man fi doch mit vielem Vergnügen die 
unfinnigiten Opernterte vier Stunden lang vorfingen — warum fol man 
dleſelbe Zeit nicht übrig haben für ein klaſſiſches Trauerfplel? 

Die Aufführung war eine in jeber Beziehung herrliche. Der Kranz 
bed Abends gebührte Hrn. Hendrids von Berlin — Ggmont — und 
Frl. Seebad von Hamburg — Klärhen. Sr. Hendrich zeigte eben 
fo ſeht den bereutenden Künftier, als ben tiefen Renner bes Goͤthe ſchen 
Wertes, Er jplelte mit Würde, Kraft und Empfinsung. Da, wo bie Ge⸗ 
legenbelt dazu gegeben war, hat er ed verflanden, ben Maun im Ggmont 
fo ſtark hervortreien zu machen, daß er In diejer Beziehung dem in helterer 
Lebensfreude forglojen Egmont das Gleichgewicht hielt. In künſtlerlſcher 
Beziehung erhielt feine Leiftung ihre Vollendung aber daburdy, daß er beibe 
Elemente zu einer ſchönen, harmonifchen Gharaktergeftaltung jo glüdlich zu 
vereinigen wußte. Der Grfolg, ben Hr. Hendrichs erzlelte, mar bem« 
nad; auch ein fehr großer. Bel. Seebad war als Klärden wleder aud« 
gezeichnet, Wir müffen im biefer jungen Dame ein chen jo großes 
poetifhes Verſtändnij, ald großes Darjtellungstalent bewundern. Die 
beiden Geflalten, die fie uns bla jegt vorgeführt hat, Greichen In Fauſt und 
Kärchen in Ggmont, waren im eigentlicyen Sinne des Woris verfür 
yertepoetifche Wiedergeburten. Die Scene mit der Mutter und 
Brafenburg, dad Feb „Rreutvoll und leldvoll ıc.”, die Srene mit Egmont, 
bie Scene im 5. Afte auf der Strafe mit Brafenburg und ben Bürger, 
die darauffolgenbe Scene in ihrer Wohnung — alles biejes zeigte — 
eine Empfindung, eine Wahrhelt, eine ſolche dramatiſche Gewalt, baf ba 


+ 


entzüdfte Haus wieder in flürmifchen Belfall fortgeriffen murbe.. Frau Rets 
tich von Wien gab die Margaretha von Parma vortrefflih; fie wurde bei 
offener Scene gerufen. Diejelbe Anerkennung für die Bortrefflichkeit feiner 
Leiftung wurde Hm. Devrient aus Dresden — Dranien — zu Thell; 
nicht minder Hm. Schneider aus Rarlöruhe, welcher den Brafenburg mit 
großer Natürlichkeit und Empfindung folelte. Entzũckend war Sr. Döring 
ans Berlin ala Banfen. Er fpielte den Hänbelmacher und Unruheflifter von 
VProfeſſton jo charakterlſtiſch und mit einem fo großen Aufwand von Humor, 
daß ed eiut Duft war. Der Künſtler wurde bei offener Scene gerufen. Hr. 
Haafe von hier gab den Machlavel, Hr. KRaljer von Hannover, ben 
Herzog Alba. Gr. Anfhüg aus Wien — Buyf, sr. Ehriften von 
bier — Soefl, Hr. Lang von bier — Detter, und Hr. Yoft von bier — 
Auhſum, Ieferten eine cbenfo treffendes, als ergöglices Enſemble. Die 
‚ganze Aufführung war, wie gefagt, eine herrliche, und wie bie Aufführung, 
war auch das Orchefler, welches von dem elite bes großen Beethoven bes 
feet zu jeln fehlen. Das Haus war überfüllt. Jedes Stehplägchen mar be» 
fegt und ſelbſt bis über die Gimgangäthüren hinaus fand man Kopf an Kopf. 





Dad Hundgemälde von Jerufalem mit Umgegend 


vom. Thurme der Gimmelfahrtöfirge auf dem Delberge aufgenommen 
von Ulr. Halbreiter, 
gemalt von Auguſt Löffler in Münden, 

* Bon jeher haben, und mit vollem Mechte, die Stätten, an welche 
fih die Erinnerung an das Leben, Leiden und Sterben unjerd Grlöfers 
fnüöpfen, bei allen chriſtlichen Völkern eine befontere Aufmerfjamfeit 
erregt, und Darflelungen aus dem beil. Lante, zumal ber bl. Stadt 
Zerufalem ſelbſt haben fich allenıhalben des zahlreichiten Bejuches zu 
erfreuen gehabt. Wir haben bereitd verfchiedene derartige An» und 
Rundfichten zu jeben Gelegenheit gehabt, allein mehr oder minder ent» 
behrten die Meiften berielben wieder Treue, fo aud der künſtleriſchen 
Bollenpung und ber Grepartigfeit, wie fie für ben vorliegenden Gegen« 
ftand doch in jo hohem Grabe erforderlich if, 

Dad Mundgemälte bed Hrn. Halbreiter aber vereinigt ben 
Borzug der Treue mit jenem der künftlerifhen Vollendung im höd- 
fen Grade. Die an Dre und Gtele von Hrn. Halbreiter aufgenom- 
menen Skinen bat unjer durch feine Gemälde ans dem Drient fo 
sübmlih befannte Maler, Hr, Löffler, mir der ihe in bieiem Bande 
fchaftöfache eigenen Meiſterſchaft ausgeführt und jo ein Werk geliefert, 
wie es bis jegt noch micht dagemeien if. Wir glauben den Ginheis 
milden wie Fremden nur einen Dienft zu ermeiien, wenn wir fie 
darauf aufmerliam machen, ben Beſuch dieſes Kunſtwerkes (auf dem 
Katlavlatze) ja nicht zu verfäumen, und laflen, um einen Begriff defien 
zu geben, was es enthält, in dem Nachſtehenden eine Schilverung deö« 
felben folgen, 

Der Beſchauer befindet fh auf bem Standpunkte des Thurmes 
der Himmelführtöfirche auf dem Delberge und erblidt gegen Often (zur 
Iinten Seite des Bingemgd in bad WManorama) ald Vordergrund bie 
Himmelfabrrefirche ſelbſt mir Ihren Umſchließungemauern, melde wahre 
fcheinlich der früheren größeren Kirche als Grundmauern angehören, 
wie einzelne Gäulenrefte vermutben laffen. Im Morhofe, der an meb⸗ 
teren Stellen Alräre zu den religidjen Feierlichkeiten ter verichiebenen 
chriſtlichen Konfeflionen ber Griechen, Lateiner, Armenier bat, fieht 
man eben, wie alljäbrli$, von dem griedhifchen Patriarchen das Hims 
melfabridfeft unter einem barlber gefpannıen Zelte feiern; Gruppen 
von Männern, Weibern umb Kindern in ber buntfarbigen Tracht des 
Landes umfleflen ihn, anbädhtig an ber Keil, Handlung theilnehmend, 
Mechte über diejem Borhofe erhebt fi der Bang, auf dem man zum 
Fhurme gelangt, in einer Ecke bdesjelben befindet fi ein Türke mit 
feinen Frauen. — Meber den Bang erheben ib die Kuppeln eineran« 
gebauten Mofchee. Ueber bie Umfaffungdmauern ter Himmelfahrtdkirche 
hinaus flebt man bie Abbachungen des Delberged, über melden ber 
Weg nad Ieriche führt; weiter im ber Berne erhebt fich das jupdifche 
Gebirge, meldhe® zum Theile daß tobte Meer befrängt, beffen Spiegel 
fi An langer Linie gegen Süden hingiebt. Jenſelts des todten Meeres 
erbeben fi die Berge Misga und Nebo, auf welch letzterem Moied das 
gelobte Land ſchaute und farb. Weiter nach Suͤden verllert fi das 
arabiſche Gebirge gegen bie peträiſche Wüſte bin, Im Mittelgrunde 
liegt der aus ter Flucht Davits bekannte Ort Bahurim, mit der Ge— 
genb von Berbania, mehr ſüdlich Mar-Saba am untern Kidronthale, 
und von ba mehr rechtö der Berg Berbamar, mo David vor Saul in 
eine Höhle fich flüchtete. Wölig gegen Süden im Hintergrunbe bas 
Gebirge Engaddi und ber Frankenberg, auf welchem Herodes der Grofe 
ſich Burg und Grabmal erbaute, und mo eine Abtheilung ter Kreuze 
fahrer nah dem Verluſte bed heiligen Landes 40 Jahre lang fih bes 
hauptet haben fol. Im Borbergrunde nah Süden ſchaut man auf die 
Däher und Ruppeln einer Moicee, melde an die Gimmelfahrtöfirde 
gebaut if, darüber hinaus auf dem fürlihen Abbang des Delberges, 
auf melden Salomon mit jeinen abgöttifchen Weibern dem Moloch 
opferte. Im Sadweſten zeigt ber Mittelgrund über den Delberg« 
abbang hinaus den Binrader Hackeldama, derum die 80 Silberlinge ge» 
fauft wurde, mehr links bietet ſich die Ausfihe mach ben Bergen von 
Hebron und in bie Gegend von Berblebem, noch weiter, rechts aufbem 
Berge dahin liegt bad Klofter Sr. Blind und bie Muine vom Lanbhaufe 


des Kaiphas, auf dem fogenannten Berge des bdien Mäthes, mo bie 
Vharifäer Über die Gefangennehmung Jeſu ſich berathen haben follen. 
Weiter rüdmärts zeigen Berge die Heimat Johannes des Täufers und 
jene der malabäiihen Brüder an. Im äußerſten Südweſten hart vor 
ber Stadt erhebt ſich ein einzelnes Gebäude, die Stelle des Haufes dei leg» 
ten Abenbmahles, weiter vor im Mittelgrunde das Thal Gehinnom und das 
Thal Tpropdon, meld; leyteres den Berg Sion mit der Burg Davids 
von Moria trennt; etwas linf& davon zeigen ſich einzelne Häufer bes 
Dorfes Eiloah am fürmeftliher Abbange des Delberget, Mun bietet 
fh im Weflen die heilige Stadt In ihrer vollen Ausbehnung den Bliden 
des Beihauerd dar, — Meben dem oben ſchon bezeichneten Haufe des 
legten Abendmahles iſt die Stätte bes Haufes von Kaipbas, dann an 
der jüblichen Stadımauer das Sionetbor, und nicht weit davon das 
Haus des Annas im Innern ber Stadt. Mehr nad vorne im einer 
Ginbiegung der Stadtmauer iſt die Stelle des fogenannten Miftihored. 
Rechts von diefem erbebt ſich die Kirche der Templer, jegt Moſchee el 
Alla; fat daneben ift ber Sufere Vorhof der Omarmofcher; über ihr 
im SHintergrunbe flebt man bie Gebäude einer armenifchen Kirche und 
bad Klofter des Apoſtels Jakobus, der an biefer Gtelle als erfier Bi» 
ichof Ierufalems hingerichtet wurde. Weiter gegen den Vordergrund 
läuft die Öflihe Stadımauer bin, von mo ber Morla ſich gegen bas 
Thal Iofaphar abſenkt. Im lehterem, ganz in ber Tiefe, fleht man das 
Grab des Abſolon, mit bem Begräbniforte ber Juden. Ganz im Bor« 
bergeumbe, auf dem fortlaufenden Abhange bes Delbergd, erblidt man 
die Ruine einer Kapelle, angeblih von der KRalferin Helena an ber 
Stelle erbaut, wo Chriſtus über die Stadt weine Much fol hier Ti⸗ 
tus fein Zelt aufgeihlagen haben, ald er bie Stadt belagerte; es war 
dem Tempel gerade gegenüber. Auf dem Berge Moria erhebt fi die 
grohe Moſchee bes Kalifen Omar, an der Stelle bed Tempeld Salomon 
gebaut, mit ihren boppelten Vorhöfen, Gingangsbogen und Hallen. Der 
innere ber Borböfe ift gepflaftert, ber Äußere mit Bäumen bemadijen 
und mit arabijhen Grabmälern verziert. Diefer Ort gilt den Muba- 
mebanern als ber beiligfte nad dem Grabe des Propheten zu Mekka, 
und es if für jeden Ghriften mit Lebensgefahr verbunden, ihn zu be⸗ 
treten, felöft nur in feine Näbe zu kommen, wie es auch ber Unterneh⸗ 
mer dieſes Hunbgemältes erfuhr, Die öftlihe Stadtmauer, melde 
einen Theil ber Vorhöfe begränzt, umjdliebt au das nermauerte jo» 
genannte goldene Thor, durch welches Ghriftus feinen Einzug gebalten 
bat. Die Muhamedaner baben batjelbe deäbalb vermauert, weil nad 
einer Vrophezeihung die Ghriften einft bier eingieben und die Stadt in 
Befig nehmen werben. — Ueber der Kirche der Tempelritter zieht ſich 
nach rechts die Untöhe des Zion, welcher Gtabttheil von Juden be— 
wohnt ift. Die oberfte Höbe beberrfcht das zu den Zeiten der Rreug- 
züge jogenannıe Pijanerfaftell orer die Burg Davide, deren mächtigſter 
Thurm, der Hippicas, tem König Herodes ale Erbauer zugeihrieben 
wird und von Titus nebf zwei anderen Thürmen bei Zerfiörung der 
Stadt verſchont blieb, der Nachwelt zum Anpenfen, wie jehr bie Stadt 
bejeftigt war. Die beiten Iegteren Thürme find in den Stürmen ber 
Zeit verſchwunden und nur der Hippicus ſteht noch. Medi zur Seite 
der Burg Davips ift das Thor, vom mo aus die Straße ſüdlich nach 
Berhlebem und nordweſtlich nah Iaffa führt, Von da weſtlich giebt 
fi die Gtabtmauer bin. Bon ber Burg lief zur Zeit Chriſti bie weit« 
liche Stadtmauer ſenkrecht herab biß ind Thot nah Damaskus, jo baf 
derjenige Theil, auf welchem die Kirche des heil. Grabes ſteht, deren 
weiße Kuppeln und Bebäube deutlich hervortreten, außerhalb der Stadt» 
maner lag. Die Kirche umihlieft zugleich die Heine Anhöhe von Bol« 
gatha und liegt unmittelbar vor dem alten Werichtöihore, das im bieje 
Linie fält und wovon noch bie Ueberrefte bezeichnet werben. Etwas 
rechts von der Omar-Mojchee flieht man die Stelle des Hofpitald der 
Fobanniterritter, in welchem das Gefängniß Petri gezeigt wird; bann 
zur Rechten und über der hl. Grabeetirche big zum Thore nach Da- 
masfus das ganze Quartier der Chriſten. Beinahe am obern Rande 
der weſtlichen Stabımauer ift das lateiniihe Kloſter ſichtbar; das grie- 
chiſche liegt unmittelbar rechts am der bi. Brabesfirche und zieht fi 
an berielben hinauf, Etwas nad vorne herab erblidı mam bie Ueber- 
reſte der Burg ber Könige Ierujalemd zur Beit ber Kreugüge, bann 
daß Spital der bi. ‚Helena, näher gegen bie Hallen und Borbojgebäube 
der OmarsMofee zu. in fattliches Gebäude, welches nach Norden 
den Vorhof derſelben begrängt und vom jegigen Gewalthaber des Lan- 
bes, dem türfiichen Paſcha, bewohnt iſt, bezeichnet bie Tradition ald 
bat Richthaus Pilatus oder Burg Antoni. Meben jelber zur Rechten 
zieht ſich gegen die noͤrdliche Stadtmauer Kin die Anhöhe von Mfra, 
mo auch bie Sitelle vom Balafle des Herodes fichtbat wird; dieſer 
Stadttheil if gleich ben in der Nähe ber großen Moſchee befindlichen 
Häujern nur von den Muhamedanern bewohnt, Un ber öftlihen Sıadt« 
maner, welche auch dad Stephandthor umjdlieht und von da weg bis 
zur goldnen Biorte, befindet fich ber türfiiche Begräbnifplag, im In« 
nern aber links neben dem Thore If ber nun waſſerloſe Teich Bethesda, 
rechts aber die nun tem Muine preiögegebene Kirche zu Chren ber Ge⸗ 
burt Mariens erbaut. Außen vor der Mauer iſt ver Schafteid, eben» 
false ohne Waſſer, in welchem ebevem die Lämmer gewaſchen wurden, 
die zum Opfer im Tempel gebrachte wurden. In der Abſenkung bes 
Moria nah dem Kidrontbale erblidt man auf dem Wege zum Ste 
phansthore bie Stelle, wo Stephanus gefleinigt wurde, ganz unten aber 
fieht man eine Gruppe vom Delbäumen, linfs neben einem Thutme 


J ane, Rechte di 
je Eh VE Ar % ir» io Bin der 
- Todesangft At an Delberge, et 

e flebt man eine Beljenhöble, in welder der Pro- 
Klageliener geſchrieben haben fol; hinter jelber 
ee 
—* fiebt Nebh Sammwil, bie des 
Bertel, mo 
nen Tinte if pas obere Kidronthal. 
zeigen ſich noch im blauer Berne die Berge 





















ou ber nordöflichen Grböbung des Delberge 
Mehr nah Often bin öffner fi das Thal des 
In das todıe Meer mündet, und bom Didga- 


im Mitielgrunpe in der jog. Berg Duaran« 
25 verfucht wurde; bie Stadt Jericho lag eine 
—— Thale, Die Strafe dahin, welche mit Bir 
lid man im Vorvergrunde an den arabijhen Hüt« 
vorbel, melde an bie Umfchliefungsmanern ber Himmelfabriekicche 
‚fin, eine anzere gebt Über Beihania. Die Ruhe des Befltages 
d, lagern @rurpen unter Zelten und Päumen, mad vornen 
man einen ſorljchen Beruinen zu Vierd mir andern im Ges 
e eben jo Br enifesnier mit Kamiselen. In der Berne giebt 
an. 





Deutfchland. 


Bayern. — **, München, 23. Juli, Seen im Laufe des Vor 
mittags baden Se, Mal. der König bed am Abend zuvor hier eingeitoffenen 
Könige von Württemberg Majeflät im Goſtheft „zum geltenen Gitſche 
einen Befud abgeflattet, ter kurz darauf von Gr. Maj dem König von 
Mörttemberg , mie bereitd gemeldet, zu Nymphenburg erwidert wurde, 

“ München, 23. Yuli, M. der König und die Königin 
geben durch Alernöthüttre häufigen Bejuche bed Blaspalatted dad hohe 

efie kunt, 8:8 Alerbödiiljle-an ven dert bargelegien Beweiſen ber 
—— deutjber Indaſtrie und deutſchen Gewerbſlelßes nebmen, 
und bie herzengewinnende Leurjeligfeit, mit welcher Allerhöchſtdie ſelben 
bei Beñichtigung der ausgefielltien Erzeugn ſſe derſelben am die anweſen ⸗ 
den Aus ſteller das Wort zu richten pflegen, hat allgemein entzückt. Ge⸗ 
flern gerubten Se. Maf. der König beſonders den ausgeſtellten Maſchi - 
men, 3. Maj. die Königin ber Gruppe der Juwelen, Gold⸗ und Sile 
berarbeite Ihre beionzere Mufmerfjamkeit zu mwirmen. Dem Hın Mi: 
nifterlalsatke Dr. ». Hermann wurde die bobe Ehre zu Theil, aud bei 
dlefem Beiuhe Er. Maj. tes Königs Alerhöhftdemjelben alle gewünſch · 
ten Aufichlüfe eriheilen zu türfen. 

" München, 23. Juli. Wie mir foeben erfahren, If die Abreije 
Er. Maj. des Könige und ber Königin von Preugen nach 
Münden bid zum Mittmod oder Dounerfag näcfter Wade verſchoben 
morben, weil geiteın S. WM. der König von Vortugal mis dem Herzog 
von Oporto in Berlin eingerroffen. 3. M. bie Königin wird fi von 
bier über Galjburg nad Iſchl begeben, Dem Vernehmen nach werden 
die tönigl. preuf. Majefäten zwei Tage bier verweilen, und im f. 
Schloſſe in Nymphenburg abſteigen. 

** München, 23. Jull. Wis geflern Vormittegs Se. Maj. der 
König von Würstenberg Höchſtihren erfien Beſuch in ter Inpujries 
Ausftelung hiachıen, hatıen der Hr. Siaaterath v. Fiſcher und Hr, 
Miniflerialraıh v, Hermann die bobe Ehre, Seine Mafefät zu geleiren 
und Hoͤchſte erſelben ale errünſchten Auficlüffe zu geben. 

** München, 23. Juli, De Zabl der Bejucher ber Induflrie 
Ausftelung im Gladpalaſte betrug geſtern 1155. 

* München, 23. Juli. Im wie würsiger Welje die Indufrie 
und die Gewerbe Bayerns und Münchens insbejondere im ber allge» 
meinen beutichen Induftrie-Nusflelung vertreten find, davon gibt am 
foregendften bie Anerkennung Zeugnig, welde den ansgeflelten Erzeug« 
niffen terjelben auch in den Organen der auswärtigen deutſchen Vreffe 
gezolt wird, und deren Ausdruck ſich im mehreren deutſchen Bıläi- 
tern findet. 

** München, 23. Juli, Zur geftrigen Schranne hatte der Deko - 
nom Joh. Hateröborfer von Moosburg das erſte neue und von ihm 
felbft gebaure Winterlorn gebracht, dad ſich ald von ausgezeichneter 
Dualiiäe erwies : 4 Schaͤffel wog nid weniger ald 269 Pfund, Je» 
hann Habersborfer erbielt die übliche Prämie von 2 baberlihen Ge- 
ſcichtehalern. Wie man verſichert, würde auf nähe Schranne auch 
Son Weizen zum Berkauf gebracht werden. Das Werrer it — dem 
Himmel jei Danf — der Zeitigung der Früchte und der Ernte fort 
Mähren? auenehmend günfiig. Auch auf der Schranne zu Gömelnfurt 
ward am 19. d. dad erite neue Korn, gleichfalls von vortreffliher Qua - 
Utãt, verfauft. « 

7 München, 23 Juli. Der von Um kommende Gilzug paſſitte 
(mit Yofomorıve) heute enftandslos die eijerne Brüde bei Gunzburg 
und ift biejeibe fortan fabrbar. Die Gerüchte von deren Cinſturz haben 
ſich ſomit ald unmahr erwieſen. 

*Munchen, 23, Juli, Die hohen, weiten Hallen des Blas- 
palafled eignen fi nicht für Aufftelung und Ausbreitung der Induftries 


Gegenftände zweier Nebenbuhler eigner Art! Ihr Kampf mh im Freien 
entſchieden werben. Zuerſt erſcheint auf ber Wahlftätte und zwar 
heute auf ber neuen Schießftärte Hr. Bidacomich, in Münden ſchon 
längere Zeit befannt, um ein Kunß abzubrennen. Nach ihm 
wird auf ber Auer« Schießtätte — Wiens berühmter Porotechniker, 
der £ £. diterr. Hofe und Kunflieuerwerker, Hr. Gtumer, en, 
ers or gg zw. edlehen if. Ar er n 
alſo gleihfam auch bur « Induftrieausjtellungsgegenflänbe unft« 
verwandte, und Brembe mie Winbeimiiche können entſchelden, ob bie 
erfte purotechniiche Brobuftion Die zmeite oder die zweite die erfle zu 
beißen verdient. Die Hauptahrheilungen des Gtuwer'ihen Schaufpiels 
d: Gruß an ale Theilnehmer; ber feurige Waſſerfall; Danfier für 
EM. den König als Berantafet ber erflem allgemein beutjen In- 
buflrieausftellung in Münden; großer Ausbruch des Veſub. 

“. München, 24. Juli. Die E öffentlihe Turnanftalt beging 
geftern in feierliher Weife das Beft ihres Iabresfchluffee. Wir wer 
den baranf zurädfommen. 

Augsburg, 22, Jull. Heute Macht farb dahier ein verdlentet Beteran 
der bayeriichen Armee, ber £, penſ. Generalmajor Frledrich v. Buche, Mitter 
des Verblenttorbens der bayer. Krone, Ghrenkreu bes F.Yumblötorbend, In» 
haber ded Veteranen und Militär Denfzeichend, Mitter der franzgöflichen 
Ehrenfezion und bes kaiſ. ruſſiſchen Et Annen-Orbens II. Klaffe In Brillan · 
ten, mach Furzer Rranfheit im TEflen Lebensjahre. Der Verflorbene war 
lange Zelt Kommandant des bier narnifonirenden Iten Chevauxlegers-Megl- 
ments „König“, und hierauf mehrere Jahre Stabtfommandant, in welchen 
beiten hohen Poften er fi ge Sn A 


(Augsb. Ar. 3.) 

Bamberg, 22. Jull. Obwohl bie Zufuhr zur heutigen Schrinne 
nur mittelnäßig wır, if Korn bo wm fa 5 fl. gefallen; badjelbe 
foftete im Mitrelpreiie 20 A, Weizen 30 fl, Auch 25 Schäffel neues 
Korn maren zugeführt. (B. 3.) 

Vreußen. — Berlin, 22, Jun, Vormittags 8 Uhr 28 Min. 68 
ward ber Ankauf der nötigen Pferde zur Mobilmechung der peeußlichen 
Armee beſchloſſen. Demnaͤchſt wird dle Kavallerie und Artillerie auf 8- 
färfe gebracht. (Ag. 3.) 

Berlin, 20, Jull. Sr. 9 Bismart-Schönhaufen wird Gr. Majefit 
den Köniz auf allerhöchkteflen Neife nach Münden begrügen und Branffurt 
a.M. auf einige Zelt verlaffen, um Se. Majetät nach ber baderlſchen Haupt 
ftade zu beglelten. (€ ©.) - 

efterreih. — Wien, 19, Juli, Der k. preußifce Flügelabjutant 
Oberftlieutetant v. Mantenffel, batte heute Mittags 12 Uhr die Ehre, von 
Sr Diajeftät dem Kalfer In befonberer Audlenz, die eine halbe Stunde dau ⸗ 
erte, empfangen zu werben, (G&. 3. 6.) 

Hrafau, 19. Jull. Der beutige „Gas“ bringt die Mitthellung, bag 
ſich Futſt Paskewitſch nach Bad md begibt, wo für Ihm Bereits Wohnung 
auf die ganze Dauer der Badezelt beſtellt It. (Allg. 3.) 


Mtontenearo, 

OC. rieft, 20. Jul, Nach der „Trlefter Zeitung“ hätten die Berda 
uns die Nahle Bielopavlienich in, Montenegro beſchloſſen, ſich von der Herr⸗ 
ſchaft des Gürflen Danilo Iodyufagen ; dieſer iſt mit einer bedeuienden Trup ⸗ 
peuſchaat gezen die Aufſtaͤndiſchen gezogen, weiche fi der Munltlon in dem 
befeftigten Klofter Podoſtroz bemächtigten. Der Grund biejed Auflehnungs · 
Verfuches it unbekaunt. Neueſter Nachrichten aus Zara v, 19. d. zu Bolge 
if. bie ung bereits erſtickt. Die fompromlttirten Häuptllnge find eni- 
flohen, und Fürſt Danllo bat das Aufgebot zum grönten Thelle wieder ent» 
lafien. Den Tuͤrken gegenüber beobachtet ntenegro ein friebliched Ver⸗ 


balten. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Buchareft, 19. Juli. Fürſt Gortfhafof erklärte einer Deputation 
von Bofaren: er werde die Moldau und Walachel mit 200,000 Mann gegen 
jeden Feind n.riheivigen. Bel Baralpanl Scharmügel. General Buturlin 
verwundet. (Allg. 3.) . 
0.C. Bermannftabt, 19. Iuft, Nachrichten aus Bufareft v. 16, zu 
Folge ftebem die Türken fornwäßrend bei Varapafnl und auf den nächſt Gtur- 
gewo gelegenen Infelm ruhlg. Nach Statina ind Verſtärkungen abgegangen. 
Man glaubte, daß die Türken nach ber Räumung der Dobrudſcha ſich mit 
dem Gros ihrer Armee den Donauminbungen nähern würbe. 





Meuefteb, 


Bayern. — ** München, 24. Juli. Die Inbufrie» Ansftel- 
lung im Glaspalaſte war geftern von 1772 Verſonen beſucht. 

“+ München, 24. Juli, Wir glauben Einbeimifhe und Prem»? 
auf eine Schenswärdigfelt rigentblmlidyer Her, bie während ber Dauer 
der allgemeinen deutſchen Inpuftrie-Ausftellung ber allgemeinen Befid; = 
tigung offen flcht, um fo mehr aufmerfjam machen zu jolen, ald ber 
Ürtrag berielben zum Bellen ber Armen beflimme ir. Ws iſt dies die 
in ibrer Art einzige Sammlung von Girſch- und Rehgewelhen, Bem- 
fenbhörnern u. f. w. des Heren Grafen Arco-Kaltenhauſen, in welder 
aufervem gejhmigte Jagd ⸗ Meubein aller Art und berıliche Jagtgemälse 
gu ſehen find. Der Gintritipreis ift auf nur 30 fr. feRgeflelt, und 
wir find überzelgr, dah fein Beſchauer bieje reichhaltige Sammlung uN= 
befriedigt verlaffen wird. 


** Münrhen, 24. Juli, Bon unferm berühmten Lirhographen 
und Vhorograpben, Hru. Hofrath v. Hanfitengel if eine Pboiograpbie 
erfienen, welche den zauberhaften Aublick bes Innern der Austellung 
in bem Momente wiedergibt, wo I.I. M.M. ver Königund die Königin 
bei der Eröffnungdfeier unter dem Ihronhimmel fi befinden. Dieier 
denfwürtige Moment wird auf der erwähnten Vhorsgraptie getreu wies 
er. Dom Kran. Beihnungslebrer Biljer I ein auf biefe Beier 
bezügliches Grinnerungeblart erjhienen, - 

** München, 24. Juli. Unsere hleſigen Aerzte haben in Bolge 
an fie ergangener Cinladung in höchſt dantensweriher Weife ich bereit 
erklärt, während der Dauer ber Induftrie-Ausftelung abwechfelnd je 
zu zwei und zwei im Glaapalaſte anmefend zu jein, um im alle plög« 
lid einsretender Falle, wo es ihrer Hilfeleiftung bedürfen jollte, ſogleich 
zur Hand fein au können, 

+ Wien, 22, Juli, Nahmittage 3 Uhr 35 M. Die 
offizielle Kommunikation jeitend Defterreihs un» Preußens, beireffend 
die Antwort Ruflands, if, wie man bört, geflern Abends nach Paris 
und Lonton abgegangen, Vom Kriegeichauplag nichts neues. 

GSel. D. d a8) 

Italien. — In Parma iR (mann?) ein Aufftand ausgebro- 
Gen, ber von Öflerreihiihen Truppen niedergeſchlagen wurse, Die 
parmeſaniſchen Truppen Haben fih gut nebalten. Mach der Wiener 
Zeitung ſoll Narvarz den fpanifhen Äufſtand entſchieden Bam 

(I. D. b. A. 8. 

Frankreich. — *BpPartis 21. Juli. Der Moniteur berichel, daß 
II. Di. am 19. Abends in Bordeaur anlangten, wo fie ſich unter dem Juruf 
der Benölferung nach dem Bemeinbepalaft begaben, und am andern Morgen 
nad Mont de Marjan welterreiſten, wo fie geflern Abends 7 Uhr ein= 
trafen, — Bine Depeihe im Moniteur betätigt die erſt geflern Mor- 
gen erfolgte Abfahrt des Generald Baragueh d'hHilliers und der Offers 
Expedition. — Drei Megimenter ber Parifer Garnifon haben Befehl 
erhalten, ihre Kriegebarailone zu formiren und ſich nach Boulogne zu 
begeben Man verfihert, daß der Prinz Albert das Morblager be 
ſuchen wird. 

Paris, Sonnabend, 22. Zul, Morgens. Der heutige „Moniteur* 
melder, tag der Kaijer und bie Ralierin zu Biarig eingerroffen find. 

Spanien. — Baljonne, 19, Yull, General Mazarredo, Konmans 
dant ber Provinzen, der am Pronunciamiento von Vitorla keinen 
Antheil nehmen wollte, iſt durch Behobia gekommen. (Allg. 3.) 

Tarcelona, 18. Juli, Drel neue Hinrichtungen haben gejlern Abend 
flattgefunden. Keim anderer bemerkendwerther Vorfall hat fidy ereignet, 
Heute Morgen find bie melflen Arbeiter am ihre Arbeiten zurücgelehrt. Die 
Reglerungafunta it organlfirt und eingefept worden. Alles Fündigt das Auf« 
hören der Agitatlon an (1). Die balearifhen Infeln, fügt man, haben fich 
pronunzirt, Der General Dom Jofe de la Gondya wird jeden Augenblick zu 
Barcelona erwartet. (Ada. 3.) 

Großbritannien. — Tondon, 20. Juli Abends, Im Unters 
hauſe hat Lord John Muffell heute eine Vorlage zur Greditberofligung von 
3 Millionen Pf. Et. behufs Fortführung des Kriegs angekündigt. 


Rufland. — Nat Berichten aus St Petergburg hat ein Thell 
der ruflichen Flotie am 14. Juli den Hafen von Kronflabt verlaffen und 
eine Recognosztrungdfahrt angetreten. Er. Mai. ter Kalfer von Rußland 
war am 14. Sul in Kronftabt anweſend (Et.-A. f. W) 

“* Bir erhalten fo eben Nachrichten aus Odeſſa ». 14. d., denen 
zufolge 3 Dampfer der vereinigten Flotten am 13. durch eine breiftiinbige 
unaußgefepte Kanonade das Wrud des Tiger zu zerflören füchten, was ihnen 
aber nicht gelungen if, Näheres folgt. 

Drientalifche Mugslsarabeiten — ** Der „Moniteur 
be larmee“ beffärige aufs Börmirhfte, daß nicht ein einziges franzöfl» 
ſches Megiment den Greigniffen bei Giurgemo beigemohnt bat, ba er 
aus Varna birefte Nachricht hat, dab am 13. Yuli noch fämmtliche ver« 
bünbere Truppen im Lager bei Barna waren. 


Nörbliger Kriegsigauplag) Aus Miborg wird vom 
22. b. Nachmittag gemeldet: 4 Linienidiffe, 3 Dampfer, morunter 
„Bulldog“, find von norbwärts paiflrt, wahrjeintih von Galais mit 
Aruppen fommen® (Kel. D. 8.0.3) 

Der in Danzig am 20. Juli eingetrofiene Dampfer Mifolauß 1, 
welder Bardjund am 18, Iuli verlaffen bat, melbet, daß bei feiner 
Abfahrt die englifhefrangsiiihe Blotie unter Napier nad 
den Alanbeinfeln abgegangen jei. \ 

—— — — —e — — — —— — —— — 

Mündener Holypreifeuem 2%. Jull: Eine Klaſter Busenkoh 11, 
48 fr. Sitkendotz IM. 45 fr. Föhrenboig B fl 30 fe Mihtenholh 8 A. 12 fr. 

Mündener regullrte Brede und Mebltaren.24. Hs 31. Zuli 
1854 ; kann Bleifhpreife. 1. Drodgemicht. Walpenbrob: Me Munbfemmel 

%H. 4 Diu.; die erkinäre Kremgerkommel 2 Ph. 3 Du.; die halbe Kreuzer» 
femmel 1 ip, 1 Dim; das Spipmerel 2 Erb. 3 Qu.; das Krengerlaibel 4 Seh, 
2 Du; ber Grofhenmweden », 1. 8 85. 1 Du MM. Mepipreife Mund 
eiehl das Miertel 2 A. Bi fr, der Dreiflger 108er. 2 pf.; Germmelmehl d.®. 2 fl. 
27 fr, d. Dr. 9 fr, —pf.; Walgenmehl d. ©. 24. 10 ft., d. Dr. 8 fr. —pf.; 
Gindrennmehl d. B. 1 55 k,b Dr 7 Fr pl; Miemiih d.8. I. dir, 
d. Dr. 6 fe. 1 Pf; Moggenmehl d. @. 1 fl. 35 kr, d, Dr 5 fe. 3 pf. MM, 
Bletfäpretfe. Bemäfetes Odfenkeifh 13 tr. —pf., Kalbfeifh 11 ir. - pl; 
Syaffeifg 10 Mr, Sqwctiuſiciſch 17 fr. 
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Delzen 
Rıım , . 8 15 236 33432 
Gerſte 103] 89] 192 39 
Oader 140) 1354] 1494 
Repsfaamen . — 4 4 
Reinfaamen 20! 38 65 

Summe | 1755, 7482| 9237 

Familien : Nachrichten. 


Gehorbene in Minden: 
von bier, 35 3.a — 


Michael Stangafinger, Aätt, Veterioärart 
Brieberife Binder, Mrminifraterstochter vom bier, 36 3. a. 
Ge⸗sig Rubelf, Fgl. LeibgarbesGartfibier ven hier, 62 3. — Kawır Schraten⸗ 


aller, Malergehilfe von ber Mu, 80 3, a — Theres Fried, Prünbuerin vom bier, 
66 3. a — Chriſt. Ente, Gelbat vom FL 2. Infant.:Meg Kronpeiny, 25 3. a. 
— Ftamiela Derger, Biränbnerin von bier, 86 3.0 — Malb. Schröber, Vogels 
bänblersgattin von hier, 75 3. a. — Geottfrieb Gabler, Buchbindergefelle Yon her, 
21 3. a. — Anton Harteifer, Piränbner ven hier, 7t I a. — Berg Maler, 
Wundarzt von hier, 78 3. a, — Karl Preftele, 6. Kaufmann ven hier, 86 I. a, 
Amalia Eorabolde , Efribentenswittwe von hier, 47 3.0. — Maria Lauthaler, 
Bafgeberewittug von Schwah in Tyrol, 69 9. a. 

Auswärts Gehorbene: Ftau Kathat. Marie GAjmkbtmeirr, geb. His 
berlein, 68 3. a, in Rüraberg. — Hr Henri Eteljner, Schreinermeifter, 86 9.. 
a, in Bayreuth, — Frau Gertrud Gefien,, L Berelieröwittiwe, 70 3, a., in Auge ⸗ 
burg. — Frau arg. Koblelien, Bierbräuerswitime , 78 3. a, In Mugsburg, — 
Hr. Heinrich Gmmerling, Pfarrer, 32 3 a, in Dürrmungeron. — Hr. Zriedtich 
Bet, qu. L Landeldhter, 73 J. a, in Kircheniamip, — Hr. Phll. Sehter, Buche 
bruder, 49 I. a, in Bamberg. — Franziefe Ehmie, 80 $. a, in Mugeburg — 
Maria Karelina Anna Denede, 20 9, a., in Nürnderg. — Kram Therefia Perr, 
fgl. Vohoffiziaksgattin, In Baflau. — Marg. Mamolo, Kaufmannstechter, 56 I. a, 
in Rümberg, — Hr. Ghrifleph Wilhelm Ioadim Epiegel, 26 I. a., In Wehn 
bei Nürnberg. — Sophie Kunwf, Banttemmifdrstohter, in Anebach — Hr. Friebe⸗ 
mann Ghriftian Oyselein, venf. geäfl. Rath und Mmimann, 72 9. a., in Grlangen. 
Hr. Emil M. Etreiger, 31 I. a, In Pahan — Hr, Br. Auguft Wirte, penf. 
Hautbeift, 29 I. a, in Regensburg. — Hr. Geetg Grünbaum, Gommis, 21 3. a, 
im Bamberg. — Frau Katharina Diypeid, Wepgermelflersiwittwe, 40 I. a, ‚in 
Bamberg. — Ftau Ponife Charlotte Wengner, 34 93.0, in Ansbad. — Hr. Mid. 
Bröling, Nublteriats: Mftuar, 32 I a., in Würzburg. — rau Kath, Glijabrth Zifcher,, 
geb. Bauer, Anopfmadersgaitin, 41 I. a., In Nürnberg, 


7 Tasten — — 


% Frankfurt a M., 22. Jall. Defterreih. Sprog. Metall 74ptej. 
59°,,. Bantaftien 1085; Spray. Iembarbifih + venetianifge Anleihe 80%, ; fpanifge 
Differds 18%; 4',,proc. Obligationen 97',,; Pubmwigähafen + Berbader 
GB 118%. Werfelturs: Paris 94',,; Sonden 117°, ; Wien 95",,. 

» 21. Iult.(@old u. Gilder.) Neme Lowis'or 10f döm; 
Viſtolen 9N.34-35; Prenb. Brledrigetrer 10 fl. 7'4-8'4: Hollänt. 10 @ulden.Gtie 
9 #. 440 4;3 Mandeufaten 5A, 34',,-35',,4 20 Franfen Et. Bf. 25 - 26; 
Engl Soprreigns 11 M. 45-47 fr. ; Web al Mare 376-378; Preuß. Ihr 1 fl. 
AT'j-'/ 25 5 Brantentgaler 2 fl 20", - 215 Hedfaltig Gilder 2 fl. 35-37 fe.; 
Brink aſſa-Schelne 1 A, dat", ie. 





®erlin, 21. Jult. Breuf. Staate ⸗Schuldſchelnt 83°”, 2, —— ®.; Rilı 
Mindener -—— 2, -— @. 

Berlin, 22. Juli. Preuß, Etaatsfgulrfärine 831, P., —— ®.; Riln 
Mindener — B., — @. 


“+ Mien, 22. Zul, bproj. B3',; 4'yprog. 73°/, 3 Letterit ⸗ Anlehend · Looſe 
von 1839 125; Bantafılen 1268; Bomben. bprey. Mulde ——; 
Rerkbahmaftien 1677"... Wesfelturfe: Mngeburg uso 122° Bonden 3 Rt 
11,57. Geldkurs: Müngputaten 28. Deſtert. Botterbe-Mnlchend-Loefe ven 
1854: 88’/44: 

“ Darid, 21. Juli Apr —— (bar), —— (auf Biel, Ente 
Monats), Aprez 70.60 (basr), 70.50 Aauf Def. Ende Monats), Morbbahn 
—— (haar), 812.50 (a.2.0.M,), Baris. Straßbute 770,— baar, 772.50 
(a8. E.M.), Eyantfät Iprog. 39°,,@., Innere Schuld 32’, ©, Meue Convert, 
— 8, Ball. —; Plem. Mil 83.50 @.; Nöm Mnt.83°,. Muf, 4',,prog, —, 

“Harid, 22 Jull. 4’, pro. 99.— (basr), 97.50 (anf Preferamg Ute 
Monats), Iprop 70.80 (haar), 7065 (auf Pirferump Ente Dis), Nordbahn 
815 — (bazr), (a LE.M) Perls-Strafbur 778.— b., 
(a. 2. 6. M,). Span. Iproy 35 @, imnere Ede 32°, © N Gom, 
— &, Ball. —. Dim Anl. 63.50 &. Obi. (1834) — @.; (1840) — 
@8.; (1851) —. Rim Mal — ©; Muf. 4’, — © 

»London, 20. Zul, Konfels Iprej. 92; neue proz. 92°/,. Spam. 
Into. 36 Coup. ad; Neut Gomsert. 18 — Ball. 45 Bort, Sprog, ——j 
Aprog, 40, 42. Mufl. Spros. 97, 99, 4',,preL 82, —. 

“er Oonden, 21 Zul 3%, Roniols BR", —; 3upren 99’, ——. 
Epanifüe Iprog. 37 Coup ab, Neue Gonseri. 19 —; Ball. 4; Peortug 
Sprog. —, Ban.) Aptoj. 40 42; Mufl. byrej. 97 99, 4'/,prog. 82", —- 


Berantwortlice Mebaktion: Dr, U. Waller. I. B. Pol. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4925. 


Bekanntmachung. 


Hoͤchſter Verordnung zu Folge wird das Induftrie- Ausftellungs - Ge- 


bäude auch an 


Montagen und Freitagen Morgens um 10 Uhr 


zum Eintritte geöffnet. 


München am 23. Juli 1854. 


Die Anduftrie-Augftellungs-kammiffion. 
v. Fiſcher. 


4728. ($] 


Montag den 24. 


Große phyſika 


Salle de W" Robin. 


Karlsplatz. 
ine und alle folgende Abende um %'/, Uhr: 


iſche und phantaftiiche Soiree 


von 


Deren und Mabame 


Hobin auf Parig, 


Pbofiler 3. M. der Königin von England. 
Preife der Plätze: Nobel-2oge 2 fl. ESperrfig 1 fl. 30 fr. Grfler Diap 1 fl. ?Ywelter 


Bag 30 fr Dritter Play 12 fr. 


Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte, 


Bildes find von 


Morgens 10 Uhr big Nıcmirtand 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
Rafleneröffnung 6'/, Ubr. 


13340) Ediktal: Ladung. 
Die Tobeserllärung tes verfhollenen Joſ. Meier 
von Arberg beireffend. 

Der ledlge Jofepb Meier von Mrberg, geboren 
den 9. Mär, 1786, welder ſich vor umgelähr fünfzig 
Jahren außer Band begeben hat, lieh jeittem nichte 
wicht von ji hören, und wurde tesbalb ſchen durch 
biesgerigtlies Uripell vom 23. April 1821 als ver 
{holen erklärt, 

Auf Antrag der Interefenten ergeht nunmehr am 
.» ben gedachten Joſeph Dreier Hiemit bie öffentliche 
Aufforderung, fit binnen D Monaten a dato 
um fo gemilfer bierorts färiktih oter perfänid zu 
melden, ober von felnem negenmärtiaen Mufenthaltserte 
Kenetniß zu neben, und ſich achärig zu legltimiren, als 
außerdem berfelbe mad Mmfluß tiefer Zeit für tor er 
Härt, und Me Kautlon, gegen welde fein im beilänfig 
5600 fl. befichentes Vermögen an tie gerichtsbefännten 
Inteſtat · Grben bereits hinamsgegeben wurde, gelöjgt 
werten würde. 

Glelchzeitig werten bie etwaigen noch unbefannten 
Intefloterben des Jofeph Meier biemit aufgeferdert, 
ſich lunctthalb des obigen Terminis um fo gewißer 
Hierorts zu melden und zu Iegitimiren, als außerbem 
ohne weitere Ruͤcſicht auf tlefelben bas oben angebrohte 
Prajupiz verwirklicht merken würde, 

Eihftärt den 26, Februar 1B54. 


Königliches Landgericht Eichſtaͤdt. 
Mar, t. Landrichtet 
G.R. 4695, e Bfaller 


881. Wefanntmachung. 
In dem Debitmefen des Johann @Le tterid von 
Ob erglelchfeld wirken 
1) deſſen Behnhaus mit Stall und Hofraum, Ho.⸗ 
Rre. 101, Vl.Me. 1852 und 1853, tarirt auf 
2) die Me, bi 
n Adern, ble blaue Agen, zu 0,332 Dez., Pl⸗ 
Rr. 1847, tarirt auf 75 > NE 
3) ein Mder vaferhft au 0,341 Dey. Pl-Rr.1848, 
tarirt auf 75 fl, 
4) Worgen Mdır am Seligenftehter Weg, zu 
0,356 Der, Pl.:Mr, 3883, tarirt auf 80 fl., am 
den 4. Auauſt I. 38, 
achmittage 2 Uhr, 
tm Gemelndehaufe zu Dpergleihfele durch eine Gerichts· 
Konimifften in Gernaßhelt tes 5.64 dee Hopoib.:@ef. 
und ber 55. 99—101 bes Brogehacfehes vom 17. Mon. 
1837 vom öffenligen Verkaufe unterftell, mwezu zahl 
ungefählge Giri&slichhader mit beim Brmerlen einge 
Taben werben, daß bir Beringungen im Termine befannt 
gemacht werben. 
Deitelbadh den 12. Jull 1954, 
Königliches Landgericht Dettelbach. 
Dre Fönigt. Landrichter: 
EM. 4755, Steinbad. 


77. Bekanntmachung. 
Der ledigt Vanernfehn Jehann Wagner von 
Miepermirsberg will nad Norbamerita auswankern, 
Ber an denſelden aus irgenp einem Titel Anfprüde 
ju machen bat, wirb hiemit aufgeferkert, ſolche bin ⸗ 
nen 14 Zagen tabier anyumelven, witrigenfalls 
der Vaß an Wagmer ausgehänrigt wird. 
Ebermannſtadt am 19, Juli 1854. 


Königliche Bayer. Landgericht. 
vn 
ER. 6075, Demmlein. 
4878. ung. 
Der Bauer Georg Lonz von Weblmuthshüßl will 
mit feiner Bamilte nah Rorpamerifa auswandern, 

Wer an benfelben aus irgend einem Mechtolitel 
Anfpruge zu maden hat, mir Hiemit aufgefärdert, 
ſelche binnen 14 Tagen vabier geltenn zu mas 
Gen, ba nad biefer Frin der Paß an genannte Familie 
ausgehändigt wird, 

Edermanuadt am 19. Juli 1854. 

Königl, Bayer. Landgericht, 
m 
ER. 6074, Demmlein. 
ww... Bekanntmachung. 

Ber an tie ledige Margaretha Krirverifa Bühl 
meyer von Mäntcheroth, melde nad Mer s Amerika 
auswandern will, Anfprüde orer ſenftige Anforberungen 
zu machen hat, wirb aufgeſordert, folde bei MWermelbe 
ung der Mctberufihtisung bis Tänaflens 

Samftag den 29. Zuli I. 38. 
Hierorts anyumelsen und nachzuweiſen. 

Dintelovübl ken 21. Zult 1834. 

Königlicpes Landgericht Dinkelsbühl. 
ER.9620/1,. Mayr, F. Santrichter. 


4033.02) Bekanntmachung. 
® 
Königlichen Sanbgerichte Veilngries 


wird auf Reauiition tes Fönigl, Banbgerihts Neumarkt 
som 6. März 1. I6. das Anweſen des Ich. Spip, 
Müllers ven Pellanten, und deſſen Ebefrau Anna Mas 
via, geb. Htert, welches aaqcſtehend näher beſchtieben, 
umd unterm 27. ». Mis. auf die Summe von 1575 A, 
gerichtlich gefhägt worden iſt, dem öffentlichen Verkauſe 
unterellt, und Termin hiezu auf 
Mittwod den 23. nt I. Js. 
Vormittags 10— 12 Uhr 

im Wirthehauſe zu Pollanten anberaumt, wojn eimalge 
Steigerungsiuftige mit dem Bemerten anher vergelaten 
werden, daß ter Hinfdlag nah $. 64 tes Oppoth⸗ 
Gefepes vorbehalilih der Beilimmungen ber Sf. 96— 
404 der Mrogeßnonehe vom 17, Res. 1837 fattfinbet, 
uns dem Gerichte unbekannte Stelgtrungslufiige fh 





über Beumund und Dermögen durch legale Beugniffe 
Yiererts auszumelfen haben. 

Gebäude: PM, 47, Wohnhaus mit Graf, ge⸗ 
fondertem Stadel, Badoſen, Seweinſtälle und Hef ⸗ 
raum, OTgw. 14 Dez;, die reale Mahhlũ hlgerechtſame, 
PLRT. 48, Örası und MWurzgarten, 1 Taw, 23 Dep, 

"- 172m, Welbermiehe, O Tgm. 14 Dep, 

„ 1726, Weiber, O Tgw. 15 Dez. 
Bemeinbereht zu einem ganzen Nupantheif an 
ben noch unvertheilten Gemeinbegründen, 

.- 8770, Webergarten, 1 Taw. 27 Dry, 


477b, Orbung am Meherpartenader, 0 Taw. 
9 Di. 

"- 175, Gemeinter oder Kormerwiefe, 1 Tage. 
19 Der. 


Belingries am 10. Juni 1854, 
Der fönigl. Landrichter: 
Stettuer. 


ER. 5303. 
778.00) Wefanntmachung. 


Da an tem amı 8. Juni feigeleliten Termin zum 
Bertaufe der Gtastöwald « Parzelle Hairkifurth zu 83 
Zgw. 93 Dez. ein annehmbares Angebot micht ergielt 
murbe, fo wird zur Berkußerung newerbings Berkaufss 
termin auf 

Donnerftag ben 3, Huguft I. Is,, 
im Airthehauſe gu Dedantfees 
Vormittags ® Uhr, 


c. Gruder. 





“ anberaumi, wozu Kauſelledhaber hiemit eingeladen wer 


den und angefügt wird, daß der Zuſchlag Mittags 
12 Upr erfolgt. 

Bemert wire, daß biefe Waltparzelle nunmehr 
gur Beräußerung in 10 Vrrfanfeloofe eingetheilt iR. 

Im Uedrigen wird fih auf bie frühere Bekannt 
madung vom 17. Mai berufen. 

Kemnath und Kulmaln, den 14. Juli 1854, 


Königl. Rentamt und Königl. Korftamt 
Kemnath, Preßath. 
Trautner, Frhr. 9. Stengel, 

fgl. Rentbeamter. fol. Formeifter. . 


“8 Bekanntmachung. 

Am 12, d. wurde dabler nachdeſchrliehent taub 
Mumme Mannsperfon eingelickert, deren Helmarh Hier 
erts unbefannt if. 

Saͤmmtlicht Poltzeibehörden werten erſucht, fefort 
geeignete Recherche anzuftellen, und Sachdlenilches eins 
gehend mitzutbelten, 

Shrobenhaufen den 21. Yult 1854. 


Königliches Landgericht Schrobenhaufen. 
v. Frevberg, Tönigl. Banbriäter. 
Erp.«Rr. 0267. 

Diefelbe if gegen 30 Jahre, hat dunktlbraunt Kopfs 
und Barıhasre, gefunve gute Zähne, gefunte Ger 
ſtchafarbe, etmas von der Sonne serbrannt, Fräfs 
tiger Rörperfonititution,, {ft getleldet mit einem 
heqhtgrauen Jaultt, einer geſtreiften Semmerweſte, 
beine mir meſſingnen Imölfer und Gedhferfmöpfen 
verfehen, dann einer braumen Sommerhoſe mit 
gelben Streifen, bat einem Wang, als ob Ihm 
etwa ihm Rremje etwas fehle, mit eingebogenen 
Anicen. 


426. Bekanntmachung. 

Am Montag den 26. Juni I. 38. wurben ans es 
nem unverfglofenen Wehnhauſe zu Dornbeim 8 fl. 
35 fr. 3.21. mit dem Beutelgen, in welchem es auf 
bewahrt war, enimenbet, 

Das Selb deſtand aus reinem ganzen Gulenfküde, 
einem halben Gulpenftäde, drei Vicrundzwanzigern, eis 
nem Bwölfer und das Uebrige in Gehirn unb rer 
ſchen. Das Beutelchen war von weiiem Schalleder, 
mir röthllchen Blumen verziert, an dem Zuge war ein 
meflinguer Ring mit einer Platte, ein mefiinguis Pets 
fhaft mit tem Buchſtaben Q, drei Atierlöpfchen und 
ein elfembeimenes Köpfen, auf der einen Gelte einen 
Menfhentopf, auf ber andern Erite einen Tobtenfopf 
vorſtellend, angehängt. 

Hur Entdedung des Thäters umb ber entwenbeien 
Grpenfände bringt man diefes zur öfjensligen Kenaendß- 

Marktbibart dem 13. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Marftbibart. 
EN. — Plager, t Leatciarer. 





5. Bekanntmachung. 


In einer pollzeiligen Unterfugung Ift die Vernehm ·⸗ 
ung bes Braugefelen Matthäus Bodentamg von 


Durghaßlach nothwendig, beffen gegemmärtiger Mufents 


halt wnbefannt ift. 

Säimmtlige Poltzelbehörten werben bienfifreunblichft 
erfucht, allenfalfigen Aufſchluß, weldgen fie über ken 
bermaligen Aufenthalt tes genannten Dodentang 
geben können, der unterfertigten Behörde zu erihellen. 

Scheinfeld den 11. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, I. Lanbrichter, 
E. Nt. 9861. c. Leiſtner. 


Ediltalladung 
Verkaufsankündigung. 


Das Schultenweſen der Seugmadersche- 

leute Anten und Anna Sperr von Püs 

Gerereuih beit, 

Raytem In dem in rubr. Schuldenweſen das Er⸗ 
tenntnig auf Ganteröffnung vom 22. Mär I. I8. bie 
Nechtetraft brigritten hat, fo werben nunmehr tie Gant⸗ 
tage, unb ymar : 

1) jur Anmelung und Nachtelſung tee Forderun⸗ 

gen und ihrer Priorität auf 
Montag den 11. Sept. I. 36., 

2) zur Mbgabe ber Einreden gegen bie angemelbes 

ten Korkerungen anf 
Montag den ®. Oftober I. %8., 
3) zur Mbgabe der Gegeneintede (Meplit), und ber 
Schlubeinrere (Dupkir) anf 
Montag den 6. Rovbr. I. 38, 

und jmar jetesmal —* DuUbr feſgeſeht, und hlezu 
ſammtllche gerichtebelaunte wie geridtsunbefannte Glau⸗ 
biger mit dem Rechtenachthelle votgeladen, dafı das 
Richterſcheiuen am erflen Banttage den Ansfhluß ber 
anzumeltenben Forberungen aus der Bant, das Richt ⸗ 
erſcheinen an tem übrigen Ganttagen aber den Muss 
fäluf mit den am benfelben vorzunchmenden VProzth ⸗ 
Handlungen zur Folge babe. 

Dabel werben alle Diejenigen, welde Bermögenss 
Rüde der Schultner in Händen haben, aufgefordert, die 
ſelben bei Bermeitung des Erſades mit Vorbehalt ih⸗ 
zer Rechte bei Bericht zm übergeben. 

Beglelch wird zur öffentlichen Berfteigerung der 
fäulenerifgen Realitäten, beftchend: 

1) ans ter Bramtflätte res ſchuldnetiſchen Mohn 
baufes zu Büdersreuth, He+Mr. 26, PL«Mr. 115, 
fammt ven auf tem Plage liegenten beiläufigen 
90 Gutern Bruchſtelnen uns 28 Gelteln Kalt, 
dann einem Meinen in den Boden binelngegrabes 
nen Kellerl and dem Hintern Meinen Hefraum, 
geigägt auf 80 fl, 

mit dem auf dieſem Haufe liegenden und ges 
gen Verpfligtung zur Wieveranfbauung durch bie 
f, Reglerung mittels höchſtet Entiälichung vem 
14. Sept. 1852 und vem 14, Oft. 1853 ber 
willigten Oranbentigätigungstapftafe ad 1400 fl, 

2) aus einem Meinen Grasgärtl, Pi+Mr. 116, mit 
0 Taw. 22 Dez, 16. BKL, geld. auf 75 fl., 

3) dem Welhergaßader, PLN. 447, zu 1 Zw. 
3 Dep, 3. Bon.«Rt., geſchäht auf PO fl, 

4) einem Theile dee Hirfhaueraders, PL+Mr. 454, 
44 Dej., 5. BL, geigäht auf 30 A., 

5) dem Balntaderl, PL Rr. 102, 1 Tgw. 56 Dez, 
7. B+RL., gelhäpt auf 275 fl, 

6) dem verdern Unholvenbergader, PLRr. 687, zu 
1 Tgw, 37 Der, 5. BRL, geſch. auf 60 A, 

7) der Micfe am Baintader, PL«Me. 103, zu 37 
Der, 15. B. Kl. gefoägt auf 115 fl, 

8) der Weißergaßmiele, Vl.⸗Nt. 448, zu 62 Dep, 
5. B.-RL, gefhänt auf 70 A. 

9) der Wiefe am Hintern Unheldenberg, BL. + Mr. 
7306, zu 38 Der, 2%, BR, geld. auf 20 fl, 

10) dem intern Unholdendergholz, Pi«Rr. 7300, zu 
1 Tom. 43 Dez, 21, BKL, geſch. auf 60 FL, 

41) dem Rupaniheil am ten no unveribeilten @es 
meindegränden, gef. auf 10 A., 

12) der großen Bimtlefe, Lit, A, Pl. Rr. 132, zu 
8 Taw. 62 Des, 3. DAL, geſch. auf 300R., 

13) ber Dedang, benannt ber Hübel im Elm, Lit.A., 
Vl. Kr. 133°, 1 Zw. 55 Deu, 1. BRL., 
geld. auf 15 fl, 

44) dem Gtreumwiesader, PlMr. 1520, 3 Tgw. 25 
Dez., 6. BKL, geiäpt auf 380 fl, 

im Orte Büdersreutd Termin auf 

Freitag den 25. Auguft I. 38,, 

Vormittags ® Uhr bis Abends 6 ithr 


4804. 


190% 


anberaumt, und werben hiezu Kaufellebhaber, welde ih 
über Vermögen und Leumund gebührend auspuwelſen har 
ben, mit dem Anhange eingelaben, daß ber lag 
an den Melftbietenden nad $. 64 des Dupeth. »Wef. 
und F. 98 — 101 der Prey.:Mos. von 1837 erfolge. 

BDemerft wird, daß die Mealitäten sub Me. 12 und 
13 den Gantirern gemeinfhaftlig mit tem Zeuamader 
Migl Sperr von Pühersreuth und die Realität sub 
Nr. 14 gemeinfhaftlih mit tem Panern Georg Or ur 
ber son Ilſendach zugehören, und daß in biefer Des 
riehung, ſewle bezüglich des auf ker Brandflärte haf ⸗ 
tenben Eutſchadigungelabitals die nähern Kaufebering» 
niffe am Verfleigerungstermin ſeſtgeſtelt werben, bis 
wohin bie Einſicht der betreffenden Mften über tiefe 
Berbältnife, ſowie über die Belaſſung ter Grunkflüde 
in ber biefigen Berihtstanzglet offen Acht. 

Reuftatt a/W.M, ten 21. Juni 1884. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a/W.N. 
Der lönigl. Rath und Pandriäter 1. i. 
Sanftl, Acker. 

GN. 3263. 


6, Neubauer 
1851. Bekanntmachung. 


Auf Juftany eines Glaͤublgers werben die made 
zeichneten dem Taglöhner Leonhard Danzer von bier 
srhörigen Realitäten, als: 

A. In ber Gtewergemeinbe EdHlllingt 
fürft belegen: 
das Wehnhaus Nre, 200 zu Schillingefürft mit 
Nebengebäuten unb Hofraum, 9,07 Deyim. PLr 
Mr. 3772, und 
0,02 Dey. Wurzgarten, -BL.:Mr. 377b, werth 500f., 
Gemelnderegt zu einem gangen Nupantseil, chne 
Beri$, 
0,51 Dez. Gartenwleſe hinterm Haus mit Bflang- 
beeten, Pi. Rr. 821b, werth 125 fl., 
0,60 Des. Bartenader, BL:Nr, 521, werih 1258, 
0,12 Dez. Mder, Krautader, PLeMr, 817, worth 
36 fl, ü 
0,25 Deg. Wicke, der arefie Saucthutthell, Pl. 
Mr. 923, werth 40 fl. 
B. In der Steuergemeinte Bellert 
baufen belegem. 
0,48 Dez. Adır, Helzwaaſentheil, Pl.:Rr. 1009, 
wertb 20 fl, 
1 Zaw. 43 Des. Ader, großer Schelmader, PL» 
Nr. 438, werih 25 A, 
0,10 Dezim. Oedung daſelbſt, Pl+Mro. 438b, 
werib 1 fl, J 
3 Taw. 56 Dez. Wicsader, Pi.⸗Nr. 1038, werth 
200 f., 
dem gerichtlichen Vertaufe unterfelkt, und iſt zur Mers 
nahme dieſes Wefhäftes Termin wabier auf 
Donnerftag den 17. Huguft I. 3a, 
Vormittags 11 uhr, 
anberaumt, wozu Ranfeluftige mit dem Bemtrien elns 
gelaten werten, daß nur die Angebote folder Stelzt ·⸗ 
ver Berädächtigung finden können, bie dern Gerichte als 
zehlangefaͤhlg detenut eder benfals durch genägende 
Brugniffe ſich zu Tegitimiren vermögen, 

Bemerkt wirt, dab ber zu verfaufente Gompler nah 
Shäpung vom 22. Mai db. I6. auf 1149 fl. gewer⸗ 
thet fel, und der Zuſchlag nad $. 64 des Hypotheten⸗ 
geſedes vorbehaltlih jedech der Beitiimmungen ver 653. 
98 — 101 des jünsften Prozeßgefches ertheilt werde, 
während vie weiteren Kaufsberingungen wie ber mähere 
Belceleb der Derkaufsgegenlänte und deren Belaſtunge · 
verhäliniffe dm Termine ſelbſt werden bekannt gegt ⸗ 
ben werben. 

Sälllingsfürt ten 17, Jull. 


Königliches Landgericht Schillingsfürft. 
E.R.2186. Eberiein, t. Eandrigiter. 


4860. Wefanntmachung. 


Im Wege der Hilfsnelftredung wirb dns ben Zhme 
mergefelen Kethbmann'fhen Eheleuten zu Hof ger 
hörige Wohnhaus Nre. 581, zwrifiädie, ganz maflio, 
mit Schiefer gededt, mebit einer Schupfe hinter dem 
Haufe, 3 Duatr+Muthem Gatienlaud unb ',, Zagm. 
Gelb am Münfter, zufammen arikäpt auf 1500A., am 

Samftag den 23. Scytember I. Js. 

Dormittags 10 Uhr 
im Bandgeriätslofale tem öffentlihen Bertaufe unter« 
ſtellt, wozu zahlungsfähige Kaufstiehhaber hirmit eine 
geladen werben. 

Hof ten 15. Hunt 1854. ’ 
Königliches Landgericht Hof, 

Der lönhal. Lanprigter ; 

E.N. 8362. Bäuner. 


4850.12) Bekanntmachung. 


Sch Poppel, Kupferfleher in Müns 
Gen, genen Math. S ha up’ ſchen Ehe ⸗ 
leute in Oberpfafienhofen, Superhetsinfen, 

Da fh bei der am 16, Mai L. 38. flattgefuntenen 
Zagsfahrt zur Verfielgerung tes Im ten Meueften Rad 
richten Mr. 68, 82 u. 103, dann In ter Meuen Mäns 
hener Zeltung Mr. 57, 72 u. Da viefes Jahres näher 
befriebenen Ottmarbauernpöltls zu Oberpfaffenhofen 
Fein Käufer eingefunten bat, fo wird auf weiteren Mäs 
gerifgen Antrag zur zweiten Verfeigerumg biefes Ans 
weſens gefristen, und diezu Kagefahrt Im Birtpahaufe 
zu Oberpfaffenhefen auf 

Donnerftog den 17. Huguft 1.38., 

Vormittags 10-12 Uhr, 
anbrranmt, wozu Gteizerungeluflise mit bem Brlfügen 
eingeladen werben, daß ker Hinſchiag ohne Rädiht auf 
ten Shäpungswertb erfolgt, und daß dem Oerichte ums 
Bekannte Eteigerer ſich über ihre Jahlungsfähigkeit auss 
zumelfen haben. 

Den 14. Auli 1854. 


Königliche Landgericht Starnberg. 
Der koͤnlal Laudrichter: 
Pitner, 
GN. 4245. 


155. Bekanntmachung. 


Der ledige Echubmagergefele Gterg Bopp von 
Mreihofen iſt eines Diebiiablsserbrehens zum Nastbeil 
der Winwe Barbara Böhringer zu Welbhaufen 
dringend vertädhtig, und if deſſen Aufenthalt unbefannt. 

Man erfuge nun um Spaͤht und Belauntgabe eb 
nes allenfallügen Rejultars, ſewie im Berretungsfalle 
um fofortige Mnberlieferung des Georg Popp, beflen 
Verhaftung Im Htablick auf Artikel 117 TEL U. des 
Straforfepbudee und Artikel VL ter Beretdnung vem 
25. Mär 1816 gerehtfertist erfheint, und welle 
beınfelben eröffnet werten, daß e6 ibm freifiche, gegen 
bie vel jogene Verhaftung bei tem F, Kreie⸗ m. Slett⸗ 
gerichte Anebach ſich zu beſchweren. 

Popp. 40 Jahre alt, trug bei feinem Entfernen 
ein dumtelblaues Tuchtoler, dunfelgrüne Tuchhe ſen und 
eine duntle Schirmmüße, 5’ 10° gro, Paare ſchwarj · 
braun, Mugenbrauen ſchwarz, Mugen zraublau, Mafe 
felpin ; befenteres Kennzeichen : amf der rechten Geite 
am Kinn eine ſtarte Haarwarze. 

Ußenbeim ven 18. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Uffenheim. 
v. Praum, f. Landrichter. 
6.,8.12103. t. Giginger 


1836. Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hilfeselfteetung wirb zur zweiten 
Berfieigerung ber in Mr. 139 ver Meuen Mündener 
Beitung und in Beilage zu Wr. 43 des Arele Amts⸗ 
blattes ven DOberiranten n.her beſchtlebenen Grundbe⸗ 
fipunsen bes Mererneifters Friedrich Derthel son 
Erreitau Termin auf 

Samftag den 2. September I. 38., 

Vormittags 10 Uhr, 

Im Schneider ſchen Wafhauſe zu Streltau anbir 
raumt, mezu zablungsiählge HNaufstiehbaber mit bem 
Beifüsen geladen werben, dab fie Ach über ihre Zahl 
ungsfählgfeit durch legale Zeugnife asczuwelſen, und 
in Gemäßbeit des SG. 99 zes Geſehdes vom 17. Non. 
1837 der Zuſchlag ohne Radäht auf den Schapunges 
werth erfolgt. i 

Berned am 5. Juli 1664. 


Königliched Landgericht Berne, 
Vorſtand zer 
En. a. — c. Hörat. 


asss8. Bekanntmachung. 


Don grftern auf heute wurben aus dem Opferfiede 
In der latheliſchen Kirche dahler etwa 30 fr. entwendet, 

Der Dieb iſt durch bas Feuſtet einzeftiesen , und 
hat den Diebſtahl dutch Anmentung eines mit. Begel ⸗ 
keim beftrihenen Gegenſtandes verübt. 

Indem dieſe free That biemit veröffentlicht wirb, 
ergeht an Jetetmann die Aufforderung jur Mitwirkung 
behufs der Grmittelung des Ihäters. 

Martibreit am 19. Jul 1854, 


Königliches Landgericht Marftbreit, 
Der * Landtichter: 


ER. 1772/11, 


c. Klier. 
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Telegraphiſche Depefche. 
** Frankfurt, 24. Juli. Der Beitritt des deutſchen Bundes zu 
dem ‘öhterreichiich » preußifchen Buͤndniſſe vom 20. April d. 38. iſt heute 
mit einer an Stimmeneinhelligkeit geenzenten Majorität befchlofien worden 





Maunchen, 25. Yuli, 

Se. Mai. der König haben den Landrichter und Ranbwehr-Major 
Mor Dümmler zu VPfarrkirchen. feinem Anſuchen entſprechend, der 
Stelle eined Kommandanten des Landwehrbataillons Pijarıkirgen aller- 
gnäpigft zu eniheben gerubt. 

Sr. Maj. der König haben Eich unterm 22. Juli alergnäpigit 
bewogen gejunden tie Verzihtleilung des Advokaten Dr. Landmann 
in Münden auf feine Mpvofarenfele zu genehmigen, und ihn jofort, 
einem alerunteribängfien Anſuchen eutſprechend, von berieiben zu ent« 
heben, dann zum Mensfaten in Münden den geprüften Rechiepratti- 
kanıen und Mevofaten» Gonzipienien Dr. Eigmund Henle daſelbſt zu 
ernennen. 


’ 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 24. Juli. Heute Vormittags haben 
Ihre Maj. die Königin Marie uns Sr. Mej. ber König von Württem» 
berg abermals die Induftrie- Auefellung ım Glatpalufte mir Ihrem 
Beſuch beebrt. Diefeibe ward heute sum Eirſtenmal um 10 Uhr Mor« 
gens für den allgemeinen Gintrirt geöffnet. 

“. München, 24. Juli. Die neueſte Nummer 38 des „Rreit- 
Amtöblattes“ von Oberbayern bringe eine allerhöchte Verfügung des 
fol. Staarsmifteriums des Handels und der Öffentlidien Arbeiten vom 
6. de. den Bollzug tes $. 17 der Gemerbsinftrukion vom 17. Dezbr. 
1853 beireffend, jämmrlichen Gemerbepolizeibehörten zur Kenninif; 
ferner eine Mitrbeilung des fal, Staatsminifleriums des Innern, bie 
Infruirung der Geſuche um Grlaubnif zur Auswanderung nam Nord« 
amerikı beireffend, des Inbaltes, daß die bezüglich ber Auswanderung 
ter mit ihren Eltern nad Nordamerika auswandernten ehelichen Söhne 
turd die Miniflerial-Enijchliefung vom 22, Januar I. 34, erlaffenen 
Vorſchriften auf die mit ihren Müttern auswanternden unchelich ge» 
borenen Söhne gleihmäßig in Anmentung zu bringen find. Weiter 
bringe die f. Megierumg von DOberbapern zur Kenntnig, dab die Bulaje 
fung zum Gpmnaflal-Abfolurorium unter Dispenjarion von der griedhie 
ihen Sprache bebufs ver Anftellung im niereren Binangdenfie nicht 
bue iſt, indem für bie Zulaffung zur Prüfung für den niederen 

inanztienft der Nachweis der Erflehung einer vollländigen &ym« 
nafial · Abſoluroxial · Prüfung eine unerläßlime Hauptbedingung jei, 

** München, 24. Yuli. Der biefige Verein zut Ausbiltung ter 
Gewerke durch die Kunft veranftalter teure feinem WVorftante, tem 
Brciteften unjers @lsspalaftes, Hen Oberbaurath v. Woit ein glänzen» 
bed Diner auf der Menterichnarge, zu weldhem auch nod anterweiige 
Einlarungen ergangen fin. 

München, 24 Yuli. Das vorgetrige von unferm Meifer 
Streck veranfalıete große Muritieh reip. Milırärkonzert in Neuberg« 
hauſen hatte eine auferortenilicd große Menge Eendeimiſcher ſowohl 
old ffremter angezogen, die fd in den meiten Gartenräumen auf das 
Lebhaftefte und Heiierfle bewegien. Die muflfaliichen Vorträge waren 
fämmtli fo vortrejfl dh, wie mir dies von allen derartigen Protuftionen 
ber Muflfforpe unierer Garnijon gewohnt find. Beil eintreienter Dun- 
felbeit wurde ber Garten dur farbige Lampen beleuchter, und am 



























Säluffe tes großen Votpourris „LBagerleben“ plöglih der Namentzug 
Sr. M. des Königs im Brillantfeuer unter bem allgemeinen Jubel 
der Unmejenten enthält. Das Werter war für dieſes Ber im höchſten 
Grade günfig und die Mehrzahl der @äfe trennıe fi erſt ſpät in 
der Nacht. 

** München, 24. Juli. In einigen Tagen wird bie feit langen 
Jahren in itrer Mitte burd eine Holzwand abgeiperrie Luitpold- 
Sırafe dem allgemeinen Verkehre freigegeben werten, Dieje in ber 
nächſten Räbe des Glatpalaſtes gelegene Straße erleichtert die Girfulıe 
tion auf eine jebr namhafte Weiſe und bieter namentlich den mit ber 
Gijenbabn anfommenden Fremden bie Möglichkeit der mitunter höchſt 
Raubigen Schügenfiraße aud zuweichen und unmittelbar nad ibrer An« 
kunft eine Unſicht des Blaspalafted von feiner jhönden Seite zu gewinnen. 

“ Miüuchen, 24. Yuli. Heute Mittags 12 Uhr verfündere ber 
weithin droͤhnende Schall der Bennoglode den Beginn der riesjährigen 
Iokobidult, zu welcher, in Bolge der allgemein deutſchen Indufrieaud- 
ſtellung, eine gröpere Anzahl von fremten Karfleuten fi eingefunden 
bat, als dies in den früheren Jahren der Hall gemejen if. Hundert Meß- 
buden mußten über bie bisherige Zahl aufgelellt werten. 

Muünthen, 24. Yuli. Die Zahl ver in biefigen Gafthöfen, 
Hötelsgarnis und Privatmohnungen anmejenten Fremden war geflern 
früh negen 3000. Die Zahl der für die anfommenden Fremden die- 
poniblen Berten beträgt, nach einer verläßlihen Zuſammenſtellung, 8000. 
Es waren demnach geftern früb noch 5000 Beiten irei, und hiernach 
mag man auswärts ermefien, wad an ten Beitungdmittbeilungen if, 
welche bejagen, taf der Fremde in Münden gegenwärtig jo ſchwer 
Unterkunft finten könne, 

* München, 24. Juli, Die Schaͤden, welche ſich an ber @ifen- 
babnbrüde bei Günzburg gezeigt hatıen, waren, mie fi nach erfolgter 
Unterjuhung der Brüde ergeben, bei Weitem nicht jo bedeutend, als 
man anfänglich der Meinung war, und der befle Beweis dafür iſt, baf, 
wie wir bereitd gemelber, bie Brüde nad mie vor wieder befübren wird, 
Um übrigens fi der vollommeniten Sicherheit in jeder Bertehung 
noch mehr zu vergewiffern, wird eine nochmalige genauefte Unterſuchung 
ber Brüde vorgenommen, und, bamit in ber hiefür nöchigen Zeit ber 
ununterbrochene Verkehr zwiſchen Augsburg und Um in feiner Bezieh- 
ung eine Sıdrung erfahre, [hen bemnächft mit dem Baue einer hölger« 
nen Inıerimsbrüde begonnen werben. 

Paflau, 20. Juli. Wie fehr die hohe Gtaatöregierung in jeter 
Beziehung bemüht ıft, dad Wohl ihrer Eraatdangebörigen zu förtern, 
davon gibt neuerbingd eine in Schönberg, im baheriſchen Walde, fihe- 
vem Vernehmen nah mit Unserkügung der hoben Staatsregierung zu 
Stante fommende, Flachsröſtanſtalt tem beiten Beweis, — Eine ſolche 
Anſtalt it ganz geeignet, durch Veredlung des Flachebaues auf den 
Mobidand des bayerıihen Waldes ein:urirken, indem dadurch bem 
Leinbau treibenden Grunbbefiger eine raſche und voriheilhafte Abjaganelle 
für jeinen Robflache geboten wire, — Den Unternehmern gebührt bie 
vollſte Anerkeunung und ber Dank bed banerijden Waltes für ihre in- 
tufriellen Bemühungen wird mit autbleiben. (MN. Pafl. 3.) 

6 Augsburg, 23. Juni, Leiter find es lauter Hiobepoſten, die ich 
Ihnen zu derichten habe. Nahrem heute Vormittägs tie Trauerkunde 
von dem Hintritt des um Fürſt und Vaterland jo boch verdienten Gran. 
Generalmajor v. Buchs in vielen Kreifen ber biefigen Bevölkerung 
die jehmerziichfte Theilnahme erregte, durchdrang Nachmittags eine wahre 
Schredensfunde uniere Stadt, die ſich leiter im der Hauprfade well 
kommen beflärigte. Das eiwas baufflige protef. Schulhaudse 
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bei St. Ulrich wird eben reſtauritt. Bei Abstragung einer ſchabhaften 


Mauer jlürzte ein Theil derſelben, wahrſchemtich durch die Unvorſich- 
tigkeit deö Feine 50 renden, ber aöihigen Borfehrungsmafcegein 
via Schuhe der Arbeiter beridumte,sau u legtern, mosen drei todr 

bear Schutie berontgegugen wurden, während noch nier andere, mehr 


ober wiinder bevenflihe Verlezungen an fi iragend, in das Spital 
gebracht werden mußten. Den Unglüdsiag vol zu maden, wird fo 
eben elm achrjähriger Knabe tobt zur Stadı gebracht, der beim Baden 
verunglüdte, +» Bruder, der ebenfalls tem Ertrinken nahe war, 
wurde glũdlicher Welle noch gerettei. Die „Augsburger Bofzeltung”, 
fomie die „Neue Sion“ vom heutigen murben heute fonfitzirt. Bei lege 
terer war dies dieje Woche der driste Ball. 

+* Augsburg. 23. Juli. Rach ſchrift au dem geſtern von 
bier gemelderen Unglüdsfalle. In vergangener Nacht find ber 
reits noch zwei ber vorgeflern durch den Mauereinſturz Berunglüdten 
geſtorben, jo daß nunmehr dieſes beflagendmwerihe Greigniß ſchon fünf 
Menſchenleben gekoftet hat.“ 

MBürnberg. 22. Juli, Im verfloffenen Monat Juni wurden 764 
Individuen portzeilih beſtraft, 14 am vie guflänsigen Behörden, 70 in 
ibre Oeimath und 1 Individuum fin bie Zwangsarbeitsanſtalt Kloſter 
Eb rach abgeliefert. (Fraͤnk. Kur.) 

$ Würzburg, 21. Juli. Der landwirihſchaftliche Verein dahler 
bat wiederholt auf ein ſehr wichtiges Mellorationemittel der Agrikultur 
aufmerkiam gemacht, auf die Dohlen-Gutwäderung miıelft Thonröhren, 
die fogen. Drainage, und es dürfte dieje Hinweiſung auch im meiteren 
Kreijen bejonbere Würdigung verdienen. Die Unterſuchung in Frank» 
rei bat nerillch dargeiban, das daſelbſt die Jährliche Brucdıprooufuion, 
menn die Drainirung auf allen geeigneien Flaͤchen burchgeiührt würde, 
um 25 Millionen Hektoliter, jomit um dad 2'/,fadhe des jegigen Grnte= 
Ausfalled vermehrt werden könnte, um fo mehr, als fih ım feuchtem 
naplalten Boden durh Drainirung aub der Rarioffelnapfäule entgegen« 
arbeiten laͤßt. Im Bayern if nun ber Drainage durch das Wejeg vom 
23. Mai 1852 der Weg gebahnt. Der Art. 2 res Geſehes gönnı durch 
die Zuläfligfeit ber Genoſſenſchaftöhildung zum Zwecke einer gemein- 
ſchaftlichen Bewäfferungs » oder Untmwäfferungd» Unlıge der Drainage 
ihre volle Bermwürflihung; und wenn eine Zuilunmung aller berreffen» 
den Brundelgenrbämer im Wege gütlicher Berfiäntigung nicht zu er 
zielen if, jo fünnen nah Art. 16 des Gejeged die wideriprechenzen 
Grunbbefiper jur Theilnahme an der gemtinſchaftlichen Anlage in Uns 
febung des bendthigeen Areald und zur Tragung der treffenden Koflen« 
laft gezwungen werben, wenn die Eigenthümer non wenigſtend zwei 
Drircheilen der ganzen bei der Anlage beiheiligren Grundfläche fich für 
das Unternehmen erkiären. Allein hier walıer für Gegenden un» Rreije. 
mie namentlich für Unterfranfen, wo bie Güterzeriplitierung, dad Prim» 
zip der Theilbarleis des Brundbefiges durch die Sanktion bes gleiten 
Erbrechts der Kinder bie Vorberrſchaft errungen hat, eine große Schwie⸗ 
rigtelt, da fi jene Zmeldritcheild: Majoriär nicht überall je ſicher er= 
reichen läfı. Man meist freilich barauf bin, daß ſich da ein iohnendes 
Feld fruchrbringender Wirkjamfeit erichliege für die Difirifiepolizeibe« 
hörden, die lanzwirchichaftliden Bezirfetomited, ben Y.ndsllerus, die 
Xebrer u. f. w. Allein bie Wirkjamfeit diejer Organe ſeyt immer den 
guten Willen der Berheiligten voraus, und man mweiä, wie diejer durch 
Boruriheile, Gigenfinn und Unwiſſenheit Binzelner in jo manden Fällen 
Henmnifle aller Art bereiter werden. Braufreih, bad am bemgelben 
Gebrechen ber vorwiegenden Gürerzerjplitrerung leiter, bat aber in jeine 
Geiepgebung besiald Berimmungen aufgenommen, wornac das Grund⸗ 
flüd, über melden die Möhren geben müjfen, ſich der Servitut, vorbes 
halılid einer billigen Entihärigung feines Gigentkümers, nicht entziehen 
barf; und wenn der Eigenthümer des dienenden Bruntdüds jelbit Rh 
ren anlegen will, er bes Nachbare Möhren auf feinen Grundftücke bes 
nügen darf, in melhem Falle bie Entſchädigung ganz oder ıheilmeife 
wegfälte. Die Aufnahme biejer Befimmungen ix unjere Geiepgebung 
für die Landestheile mit vorhertſchender Gürerzerjplisterung wäre nun 
ollerdings von Intergfie: allein mit noch größerem Rechte bat man auf 
ein anderes Mittel Bingemwiejen, bad für die Begründung und Ethal- 
tung eincd fernjeften bäuerliben Mittelſtandes dad Unerläßliche ift und 
worauf man fommen mug, wenn nicht auch dieſe Säule in unjerer jo» 

ialen⸗ Ordnung bredien fol — auf die Begünftigung ber Güter- 
srondbirung dur bie Gejegung. 

“ Hiffingen, 22. Juli. Die Nummern unferer Kurlifte folgen ſich 
raſch aufeinander, Die neueſte Nummer 58 zähle bis geitern 2363 
Kurgäfte in 1490 Parteien auf. Unter den Neuangefommenen befindet 
fi auch FE. preuß. Befandte heim hl. Stuhle, Hr. v. Uſebom. 


Pirmafeng, 19. Juli. Der hochherzige woßltkärige Sinn unferes 
Königehaufes dar ſich auch Hier in unferem Weſtrich wieder in grogr 
mürbiger Weife gezeigt, Ge. Mojeät König Ludwig hat memlih zur 
Gründung eined Armenhaufes dahler dem kathol. Pfarcer Dr. Nardıni 
ein wahrhaft Löniglihes Geſchenk von Eintauſend Gulten heute über 
ſendet und jo mit jeinem erhabenen Namen den Gruntflein eines Wer« 
ket bezeichnet, dad vom größten Gegen für unfere Gegend fein wird, 
Schon vor einem Jahre harte gemlich Pfarrer Dr. Martini ein folhes 
Werk im Rieinen angefangen, in dem In einem Meinen gemieiberen Hiud« 
hen während des ganzen Winters bis zum gegenwärtigen Augenblide 
18 — 20 verwahrlodte Kinder aufgenommen und einem furchtbaren 
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Eiende enicifen wurden. Auſſerdem noch wurden in bem — 
arue Rıader und ebenjo vele Alte, Gebrechlicht und Baker 
des Tages gejpeisf un» jo wor Dem äußerften ende beuibre wi w 
Dieies jo Krimi begonnene Wert joll nun dur Grwerbung eines 
größeren zwelinäfigen Daujes feine norbwendige Möbehnung und ge- 
ſicherlen Seſtand Erbalien. Den Grundiein dazu bat unser allgeliebter 
König und Pfalzgraf Ludwig gelegt uns Sich jo unierer Gradı zu fie» 
ter Dunfbarleit verbunden, welchen Danf su 'erfennen gu en wir 
vieleicht Gelegenheit haben bei einem Wejurhe, mir melden Alerböhft- 
berjeide, wie uam werniumi, unfere Stadt beaideen (Brä. 3.) 

Kamberg, 16. Juli, Auch wir wurden geſtern Abend durch einen 
unerwazteien Beſuch Ihret Mafefliten Könige Ludwig und Königin 
Thereſe fummt teren bohen Gefolge überraicht. Die Hoßnerebiten 
Riegen im Due Ramberg, im Ihalegriichen ven Schloäruinen Ramberg 
uns Schaärjened, mo in früheren Zeiten die edeln Mitter von Dalberg 
un» Xömenjiein und namentlich der guffreundlihe und fromme Ritter 
von Namberg mohnten, aus, erfundigten fidh mir Iandessärerlicher Huld 
nad allen drrlihen Berkäimmiffen, mabmen ihrem Rüdmweg zu Bu auf 
ter enigegengejepten Seite bed Ihalweged auf einem ihmalen und 
unbequemen Pfad gegen Dernbadh, tbeilten mirgemwohnten Wohlmollen 
Gejaente uner Arme aus und verließen und alddann wieder unter 
freutigem Hochruſe der durch den Glanz ber fönigliben Wagen und 
vie fererligen Wlodentöne vom Belte nad Haufe gelodien in Treue 
un? Anhänglichfeit bemägrten Bürgeridhaft. (Bü, Big.) 


Baden — Buben, 20. Jull Zu der in michfter Wotde dabier 
Nattfindenden Verſammlung des deutjcdhen — —— wozu en: 
Staatl und 31 Privatelfenbahn- Verwaltungen acbören, werden die nöthlgen 
Votlehruugen getroffen, und es Ak für bie Verfammlungen einer ber Säle 
bed Kouverjatlongbaufed, der Speliefaal, al& der geelgnetite befllmmt. Nach 
ben bereits eingegangenen Anmeldungen wird bie Verfammlung höchſt zahle 
veldy bejudht nerven Die Verfammlung beginnt Montag, den 24. Ill — 
Bel der vorierünteren Iabredgelt und der feit kurzem elmgetretenen jchönen 
Witterung alunnt die Salion rafh an ungenöhnlid fleigender Frequenz zu. 
Die Zahl der geſtern elmgetroffenen Fremden beträgt über 200, Geſammi · 
'öreque» 14,181, (KRarldr. Zt.) 

Zbüringifche Staaten. — Eifenach, 20. Jull. Selt dem 
18, Juti find Die Bevollnädristen berjenigen deutſchen Staaten bier vetſam⸗ 
mel, welche bei der Gothaet Konvention über die Verpflichtung zur Ueber» 
nahıne der Ymszumelfenden bethelligt find, 24 Abgeordnete beutfcher Staa⸗ 
ten find bier gegenwärilz. Den Vorfig führt der eine der beiden preufilichen 
Devoulmächtigeen, Geh. DOberreglerungsrath Frank. Zum Sipungslofal It 
der Ealon ia dem grofbergoglichen harten Garthauf eingeräumt worden, 
Hauptzigenftand der Berathung If die Reviſion ber in früherer Verſammlung 
verelnbatten Verttage beſtimmiu agen, von denen ein Thell In det Praxid ſich 
fi nie als zwetmäßlz bewährt hat, Die Aufitellun; allgemein anzuneh- 
mender gejeplicher Bertimmungen über bie Verpflichtung zur Uebernahme der 
Ausjumeljenden iſt mit befonderer Schwierigkeit verbunden, meil dle Landes ⸗ 
geſede der einzelnen Staaten bezügtlch der Helmatsgefepgehung wefentlich von 
elma.der abweichen, daher nady dem Landeözefeg in einem Staat ald voll» 
ſtaͤndi unzuläffig, was in dem andern zmednäplg erfcheint, (Ag. Bt3.) 

Sadfen - © Vresben, 20, Iuli, 3. € 9. bie Frau Brın- 
zefin Lage v. Wafa il auf dem Schlofſe Morrweh in Mähren plög« 
ich geſtorben. Sie unterlag einem der von ihr öfter gebabten Gr= 
dungsanfäle, Die Frau Prinzejjin Albert, Höchſtderen Tochter, 
weilse beim Eintreffen jener taugen Mabribt int Bade Eiſter, iſt 
aber hieber jogleich Jurückgekehrt. Die Ginreausfihten jino Außerjt 
ginftig, die Pike gıof. 

Holſtein — Triel 18. Juli, Das däniſche Geſchwader, befle- 
benb aus den Fregatten „Bellona” (Armirslfiff), „Iberid*, den Kor⸗ 
verren „Bulathea” „Valfyılen“, rem Schraubensampfihiff „Ihor“, ben 
Dampfih.fien „Bolger", „Dandfe* und „Hella“, dem Kutterbrigge 
„Ste. Croixe und „Mercurius*, hat heute Mutag unfern Hafen ver« 
laſſen. Geſtern Nachmlttag machte der kommaudirende General von 
Kropb einen Bejuch an Bord der Bellona, 

Freie Städte. — Frankfurt, 21. Juli. Die Vorlage des öfler- 
reldpifch"preugifcpen Schups und Irugbündnäfes vom’ 20. Aprll erfolgte (wie wir 
hereitd gemeldet) in ber geſtrigen Gigung ber Bunbesverfammlun; mit der 
Einladung zum Beltritte und zwar in der Eorrefteften Welſe unter Bezüge 
nabme auf alle jene Dejtlmmungen ded Bunbeärechts, welche ben Beltritt des 
Buntes zu dem Bündnife ald geboten erfcheinen laſſen und ber Bundebver- 
fammlung ihre fernere bundesrechtliche Berhelligung an Waifenfillitandd- 
und Friedensunterfantlungen vpindiciren. Die Umfrage nad) den Inftruktionen 
über den Vertrag unterblieb noch in der geitrigen Eigung Der am 24. 
Mal nichergejepte, aus ben Gejandten Deiterreichd, Üreußens, Bapernd, 
Sachſeng, Hannovers, Badens und Viedienburgs beftehende Auoſchuß wurde 
beauftragt, ben Antrag zu rediziren, auf Grund deſſen de Unnahıne des 
Vertrags befchloffen werben fol. Die Nebaftion des Vertrags wird auf bas 
Schleunlgſte erfolgen Die Annahme des Vertrags ift tharfächlid gefichert ; 
fie hat nur noch formell zu erfolgen. Auch Württemberg It, wie man 
verninmt, lnſtruirt. Indem die beiden Grofmächte den Vertrag der Bunded« 
Verſammlung zum Veitritte vorlegten, ſprachen fie zugleich die Hoffnung aus, 
bag cd den vereinigten Bemühungen der alten Verbündeten des Kalſers von 
Rußland noch gelingen werbe, Ihn zu beftimmen, zu der Wlederherſtellung 
bed Frledens geeignet beizutragen. — In derfelben Sigung zeigte der große 
britauniſche Geſandte bei dem Bunde, Elr U, Malett, die durch Ver 


— Sam 12, Jull vollgogene Blofabe ‚bed fins 
San pn. an. — Auch das Wiener Vrotofoll vom 23. Vai 
iR vorgelegt worden. — In berjelben Sigung bielt die Weflamationd« 
Kommifion einen Borpeag über bie Beſchwerden der Mer und Landichaft 
im Königreich Hannover in Betreff der Abänderung der Provinzial Vere 
jafung und die Verſammlung faßte den Beſchluß, dle hanuover'ſche Neyier- 
ung zur Gıflärung zu veranlaſſen. — Der polltiſche Ausſchun erſtattete Bes 
richt über die DVerfaffungsannelegenheit der freien Stadt Bremen, und e& 
wurde über die Anträge des Nusiuffes, die ſich auf ben Berlan des Buns 
teötommigjärs, Generalmajord v. Jatobl, gründen, die Yuftruftionseinholung 
der Regierungen beichloflen. — Berner wurden die Unterſttzungsgeſuche von 
zmdif ſchieswig · holſteinlſchen Offizieren mifährig beſchleden. Der ſtandes · 
berrliche Aud ſchuß erftantete Bericht über die Beſchwerde des Fürſten von 
Shure und Taris gegen die württembergifhe Regierung megen Gntztehung 
ihm zuſtehendet Gerechtfame. Auf Grund diefes Berichts wurde beſchloſſen, 
bie mürttemtergifche Meglerung zur Ertiärung aufzufordern. — Unter den 
Reklamationen befand fich eine ſoſche von dem mertienburglichen Kammerberen 
von Kettenburg wegen Gleichjtellung der Katholiken und. Evangeliſchen in 
Medienburg. (Brtf. Journ ) 

Preußen. Der Vreußlſche Stats Anzeiger zeigt unterm 20. Jull 
nun auch an, daß Se. Maf der König an Stelle des auf feinen Wunſch von dem 
Wefanztenpoflen In London abterufenen Wirlllchen Gehelmraths Dr. Bunjen 
den bisherizen Gefandten in Neapel, Wirllichen Gehelmrath Srafen v. Bern« 
florff, zum auferordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in 
London emannt, und ben durch den Aod bes Senerallieutenants v. Rochow 
erlerigten Woften elmes auferordentlichen Geſandten und bevollmädztigten Dis 
nifters In Peteröburg tem blöherigen Gejantten in Kopenhagen, Frhru. v. 
Werber, übertragen habe. 

Die Reglerung zu Düffeldorf macht befannt, daß ein am 7. Jull in 
tem dlecken Stadehmli, Kreis Prüm, ansgebrochenes Feuer diefen Ort 
zum großen Ihelle zerflört bat; 52 Mohnhäufer und die dazu gehörigen 
Stile und Scheunen, die Kirche und das Vfatrhaus find größtenthells bis 
auf den &rund abgebrannt und dadurch gegen 300 Menfchen obtaq,los ge» 
worden. Die Gebäude waren zum hell gar nicht, zum Theil nur gering, 
und ferner nur das Moblliar von vier Gamllien verfichert. | 

Defterreih. — Wien, 20. Juli: Die beutize „Wiener Zeitung“ 
bringt einen Hirtenbrief ©x. Gre. des hodrrürbigften GErzbiihofes Iofeph 
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Othmar am bie Geiſtlichtelt der Erzdidzeſt Wien, worlu dleſe aufgefordert wird, 
dahin zu wirken, daß bie Berhelllguag um dem eröffneten Natlonalanteben 
eine wmöglichſt allgemeine werde. Es fommt darin die beherzigendwertbe 
Stelle vor: „Was dem Ganzen ftommt, das frommt aucd dem Thelle; 
aber damlt das Ganze blühe, müſſen alle helle zufammenmirten.“ Von 
der Gelftlichke.t feltft wird vorausgeſetzt, daß fle Ihrer Wfarrgemelnde durch 
ihr Beiiplel vorangehen und nach Verbälmig des Ginfommend dem wichtigen 
Werke ihre Muwlrkung leihen werde. Zu gleichem Iwecke und im gleichem 
Geiſte hat der Hr. Biſchof vom Kinz elme Anfprache am die Welfttichkeit jei» 
ner ganzen Didzeſe gerichtet, — Unter den heutigen Zeichnungen befinden ! 
ſich der fonveräne Fürft v. Liechtenftein mit 2,400,000 fl, der Fürſt Want 
fterhazy mit 2,200,000 fl. das Land S. ©. Sina mir 5,000,000 fl., das 
Haus Arnfteln und Esfeles mit 3,000,000 fl., und ‚Herren Hermann Tor 
dedco'd Söhne mit 400,0U0 f. Die Direktion der Kalfer Ferdinands Nord» 
bahn hat beichloffen ſich mit 3 Midionen zu bethelllgen. Die Direktion der 
Wienet Dampfmütt-Akriengefellfchaft hat beſchloſſen ſich mir 300,000 fl. zu 
betheitigen. &8 Yeißt, daß der Bürft Al. Liedhtenftein umd. der Fürſt Abolph 
Schwarzenberg jeter 1 Milllon gezelchuet haben: Der Miener Männer.jes 
fangöverein bat 1000 fl. gezeichnet. Se. Exc. der were Siatthalter von 
Böhmen, Frelherr v. Mecſerd, bat aus Anlaß des Natlonalanlehens einen 
recht eludrinzlicden Aufruf erlaflen, ber bei der bekannten Opferwilligfeit 
Böhmens die fchönften Mefultate erzielen wird. Uußerdbem bat der Gere 
Statthalter auch noch einen fpeziellen Aufruf an bie Geweinden bes König 
reichs BVöhmens zur zahlreichen Bethelllgung an dem neuen Antehen gerich- 
tet, — Im Wrag find die Vorbereitungen zur glängensen des Une 
lehens eben fo umfafjend als wirfjam. Die an die bezüglichen Apreffen zum 
Ahell ſchen abgegebenen Gircnlare find für Iedermann lebcht ſaßlich und da- 
bei ſeht pratiiſch und anregend. Der Vortheil und die Ehre des Binzelnen 
find bei dem Anlehen mit dem Bortheil und ber Ehre der Geſammtheit 
innig werfhmolzen und biefer Moment tft prägnant hervorgehoben. Dem 
Verucehmen der „Prager Zeitung“ mach Kat ber Audichuß der böͤhmiſchen 
Sparkffe ven Beihluß gefaßt, fich bei dem Nationalanlehen mitt einer Million 
Gulden zu betbeiligen, Gin Mufruf von Selte des Bürgermeifteramtes for« 
bert die Bewohner ber f. Hauptitabt Olmüg auf Grumb bed h. Statthalterel- 
Griaffes vom 13. d, zur namhaften Eubjfriptionsberheifigang, wenigflend 
mir dem fiebenfachen, zur Aufbringung ber auf Olmüg mach bem allgemei» 
nen Auftheilungswaßftabe entfaßenden Dinimalfumme von mindeftens 358,092 ]L 
C. W., nöthigen Vetrage der jährlichen bireften Steuern auf, Gin Aufruf 
des f. f. Statthalters, Herrn Graſen Chotlneky, an die Bevölkerung von 
Kratn, dd. Lalbach 11. Juli, enthält folgenden Vafjus: „Der auf Krain 
entjalende Anlelhe⸗ Anthell beläuft ſich mit jorgfältiger Erwägung der Größe 
des durch dle direkten Steuern vepräfentirten verſchiedenattigen Beflges und 
der fonitigen die Betheiligung der Befigenven in jedem Kronlande erleichtern« 
den oder erſchwerenden Verhaͤltalffe auf den Betrag von 4 Millionen, welcher 
Im Wege der Eutjlription aufgebracht werden fol. Diejer Betrag iſt uns 
gefähr das 4 '/,jache ber Geſaumitfumme aller direkten Steuern des Landes, In 
Hejem Verhältwifje findet jeder Einzelne leicht den Maßſtab zur Bethelllgung 
mit Rüdficht auf feinen Beflg, auf fein Einkommen une auf felne Verhält ⸗ 
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niſſe überhaupt und findet zugleich die Metergeugung, daß die Anlehenequote, von warmen Getränken u, ſ. w Ferner haben je vier Hann zuf 


be ber Staat nach biefem von Ifm erwarten berechtigt 
eine Summe repräfentist ,. bei ten ver bis fünffährigen a 
yablwıgsraten leicht Wr RE FE N 

Die „Winer Geltung” theilt mit, dah ©x. Mal, der Kalfer am 
Jull die Privamfabfeription auf die NWationalantelbe mit 1,200,000 
bei der Rationalbank eröffuet hat. Es murden sermer am bemfelben Tage 
gezeihmer: Bürft Alois zu Llechtenſteln 2,400,000 fl, der Hr. Minlſter Frhr. n, 
Bad, die Beamten und Diener ber Minlſterlums des Innern 175,000f. bet 
Burjterzbiichofvon Wien Ritter v. Nauſcher 200 OGOfL, ber Abt zu Melt 10,000f,, 
der Öeneral der Kavallerie Graf Wratislam 100,000 fL, Graf Breuner v. Ku- 
feroille 100,000 fl, Graf Rudolphh Wrbna 45,000 fl, Graf M. Ha 
40,000 fl, Baronin Geymüller 20,000, bie Groshanblungstäufer Simon 
G. Sina 5,000,000 A, Aruſtein und Gffeies 3,000,000 fl, G. Xobeslo'd 
Söhne 400,000 L, Henifitein und Gomp. 250,000, die Altlengeſellſchaft 
der Wiener Dampfmühle 250,000 fL, die Grofhandlungebäufer G. M, Per 
rijjutti 150,000 f., 9. GC. Vopp 150,000 fl, 3. M.. Miller und Co— 
100,000 fl, 3. Boſchau's Edhne 100,000 fl, Mar Schnappet 100,000f., 
Eruarb Wicuer 100,U00fL, Zen Mayer 100,000 f,, J. M. Pieiffer 50,000, 
Vürgermeifter Ritter v. Selller 30,000 Hl, I. Kerjfomjti 30,000 fl, Anz 
breas Mitter v. Gredler 30,000 #., Feopold Witter v. Liebenberg 25,bo0ft. 
Vrlmaveſt 25,000 I. a. Der Erſherzog Warimilian, Hoc» und Deutſch- 
wmeijter, lalf Hob. hat ſich mit dem Keense von 100,000 fl. beteiligt. — 
Die Wiener Beitun; meldet ferner: Dem Vernebmen nach wird ſich Me erſte 
Öfterreichliche Dampfichiffiahrrs-@efeQfhaft mit 500,000 fl bethelligen. Die 
Stadt Veſth dürfte dem Verbältulimaße des Reglerung zufolge gegen 7 Mil» 
lionen jubjfribiren. Die approgimative Thellnahme des Prefiburger Ver— 
mwaltungssDijlrifted wurde auf 15 Millionen veranjchlagt. Se. Erc. Gere 
Sraf Mercandin bat an De Bemohner des Grofberzogthumd Krakau einen 
Aufruf in deutjcher und polnlicher Eprache zur Vetbelligung ergeben laffen. 
68 wird darin vorzüglich hervorgehoben, mie Niemand ſich wegen nur ges 
vinger Jeldinungsfäbigteit von der Veltragspflicht lodrechnen bürfe, und wle 
der Verein vieler Erwachen endlich aud den Kräftigfen an Kraft überble- 
tet. In Betracht auf das ſchwindende Aglo wird zugleich auf ben eigenen 
aus der Verheiligung bervorgebenden Vorteil hingewieſen. Nach Maßſtab 
ber direkten Steuern eatjält auf Mähren ein Betbelligungsbetrag von 30 
Wilionen, Die Arbeiterinnen in den biefigen k. E. Eigarrenfabrifen werden 
fich om bem Nationale Anlehen in Mehrzahl durch eutſprechende Rüdläffe von 
ihrem Arbeltolohue betheiligen. — Der Gemeinderat der Start Delteetzijn 
hat wie ſchon erwähnt, beſchloſſen, ſich bei dem neuen Natlonal-Anlehen 
mit I Miuion Guten zu beibelligen. Der Ausſchuß wurbe in der Sitzung 
am 17. d Vits. unter dem flürmifchen Ausrufe: „moriamur pro rege 
nostro” gefaßt, Der Großmardeiner. Magiftrat beichlog — abgerech ⸗ 
net die Bethelligung der Glnzelnen — 80,000 fl, zw zeichnen. 

Die bisherkjen Grenadlerfompagnien der Megimenter werben in elgene 
Grenadlerkorps zufammengezogen. Die an die Stelle der ehemaligen Yande 
wehr getretene Reſerve wurde einberufen, wodurch die Wehrkraft Oeſtetrelchs 
wleder um ungefähr 120,000 Mann erhöht wird, Die Neferse befteht aus 
aurgedienten Eolvaten, Me nach achtjähriger Dienftzelt In, bie Heimath ent 
laffen werden; durch zwei Jahre aber noch für den Kriegerienit verpflichter 
bleiten, Im Falle der Nothwendigkeit aber einberufen werben können. Die 
elnberufene Reſerve beſteht fomit aus den in tem Jahren 1852 und 1953 
aus dem aftiven Dienfie in die Reſerve beurlaubten Eoltaten. (Er-A FW.) 

Ueber den Stand der Ernte in Böhmen erhält die Bohemtla jol- 
gende Zufgrift: Ueberall namentlich im Mittelgebirge, iſt der Stand ber 
Belpfrüchte, befonders des Welgens, Korns und der Kartoffeln, ausgezelchnet ; 
die Sommerfrüchte, ſowle Erbfen, laſſen uichte zu wünfchen übrig, fo daß 
bie melſten Landwirthe feit vielen Jahren ſich feiner jo gefegnete Ernte er 
Innern, Das Korn hat wohl in einigen Gegenden nicht untabelhaft abge - 
blüht, wird aber dennoch jeibft da weit beifer ald Im vergangenen Jahre fehittten. 
An den meifien Orten find die Achren jo voll und lang, daß bie Schüttung 
bes Korns eine vorzügliche fein wir, 

Croppau, 19. Juli Se, tönigf, Hobelt der homürkigft-burdlaud- 
fgfte Herr Gröberzog MWarimilten, Ho und Deutfchmeifter, haben fh 
mit Rücklicht auf Höchflihren Befigdantd in Echleflen an dem Natlonalan« 
Ichen mit dem Betrage von 100,000 fi. zu Bethelligen und bie bieffällige 
Erklärung dem Gern Ef. Lantespräfttenten zu übergeben geruht. (Xrepp.3.) 

Aus itrakau vom 20, Juli freibt man, daß dort bie heftigen Re— 
gengüffe noch faft ohne Unterbrechung forttauerten und ein Austreten ber 
Weichfel fürchten Ileßen, welches übrigens um diefe Zeit des Jahres dort 
nichts Ungewöhnlicyes if und nach dem auf den 25. Jull fallenten Et. Ya= 
kobisTage die „Iakobowka* benannt wird. Jetzt ſchon fand das Waſſer des 
Etromb in den Niederungen an vielem Etellen mit dem Ufer auf gleichen 


Niveau. (Pr. Eorr.) 
Frankreich. 

** Maris, 22. Jull. Der „Meffager de Bahonne“ meltet, daß am 
18. Abends (alfo Tags vor der Abreife des Kalſers von Paris) eine tele 
graphiſche Depeiche eintraf, die ten Befehl zur fofortigen Formation eines 
Lagers bei Biarrig Üüberbradte. Nach ten Ginzeinheiten, die das Blatt bin» 
zufügt, ſcheint es fich jedoch DIS jept blog um 2 Vatalllone Infanterie, 1 
Schwadron Guiten und 4 Brigaten Gendarmerie (20 bis 40 Mann) zu 
handeln. Der Warichall Harlepe war auf ten 22. in Badennt erwartet. 
— ter Soldat von der OfffeerGrpebition iſt met werichledenen Gegenflän« 
ben verſthen worden, bie ein Nebermintern möglich machen: mit einer dicken 
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wollenen Dee, mit einem Blechge aͤg zum Kochen von Waſſer — * 






Het, wofür jeber einen Hölzernen Stab und eim Stück Leinwandzeug 
mit fi führt. Der KRalfer lieg bei feinem Befuch im Lager jebem Soltar 
ten elm meued Frankenſtück von diefem Jahr und eine Ration Wein austhel« 
len. — Aus dem nördlichen Frankrelch berichtet man fortwährend von une 
geheuren Waterial« und Munitions-Trandporten für die Oftfer-Urmer, die 
in Galald eingefhlift werden, Bei der Station Floes find biefer Tage zwel 
Gonvols mit 19 Waggons vol Pulver paſſitt. — Aus Toulon fündigt man 
neue Iruppeneinfchlffungen am, wozu bereit bie Dampfbote mit einer gemife 

fen Eile in Stand gelegt werben. — Das Schraubenfhlff „Prince* von ber 
engliſchen Iransportflotte der Oftfer-Erpeditlon war wegen eines bei ber Abe 
fahre von Calais erlittenen Schadens genoͤthlgt, fammt ber Fregatte, Edwin or“, 
tie es Im Schlepptau hatte, bei den Dinen vor Anfer zu geben, Die auf den 
beiden Schiffen befindlichen 1800 Franzofen follen zu Deal die wärmfle Auf 
nahme gefunden haben, — Die Börfe war Heute wenig bewegt. Man fehlen 
zu glauben, daß die fpantfche Bewegung mit einem Eonflitutionellen Regiment 
unter Gäpartero enden würde, und war daher trog bed auffallenden Ausblei⸗ 
bens offizieller Nachrichten über bie Madrider Infurreftion nach dem 19. d. 
nicht beunrußlgt. Man wollte wiſſen, daf die Königin Eprljtine ſchon geitern 
auf dem Schlog Malmalfon ag en wire. 

ien. 

An der Barifer Börfe ging am 21. Juli das Gerücht, Bipartero 
und Mon merden zufammen eine Verwaltung bilden, und die Königin 
Chrifline wäre auf ihrer Flucht nah Branfreih in San Sebaftian 
verhaftet und ſammt ihren Töchtern In das dortige Schloß gebracht 
worden, 

“+ Der „Moniteur* vom 21. Juli hat die folgenden Depeichen: 
1) Mabrib, 17. Jull. 4 Uhr Nachmittags, — Valladolid hat fi ge» 
flern pronuneirt. Der Generaltapitän und ber Gouverneur find in 
Haft, Die progreffitiihen Generale haben den Befehl über die Trup⸗ 
pen ergriffen. Das Miniflerium bat Feine Gntlaffung eingerelcht. Die 
Königin bat den General Cordova rufen lafien. Man ſpricht von Er⸗ 
bebungen in Gatalonien. — 2) 10 Uhr Abends. — Gin Volksaufftand 
beginne in Mabrid., Das Volk har Waffen und Führer, Beunrußi« 
gente Rufe laſſen fi hören.“ — 3) Mabrib, 13. Yuli, 1 Uhr Nad- 
mittags. — Die Emeute war bie ganze Naht in Madrid Meifler. Ge- 
gen 2 bis 3 Uhr Morgens wurben die Truppen vorgejhidt und ſie 
agirten mit ziemlihen Nachbruck. Es find Barrikaden vorhanden; bie 
„GBaceta* veröffentlicht bie Namen der neuen Minifter, nämlich: drei Mode» 
rabos: Herzog vw. Mivas, Gonfellpräflten: und Marineminifter, Mayand, 
auswärtige Angelegenbeiten, Rios Roſas, Inneres; drei Progreffiten, 
2a Serna, Yuflig, Gantero, Finanzen, Roda, Fomento. Der Oberſt 
Garrigo ift zum Brigadier und BVeichlähaber ter Kabalerie von Madrid 
ernannt, Ganz Gatalonien bar ſich erhoben, ber Generalfapitän an ber 
Epige. Mau ſchlägt ſich noch am wiebreren Bunften. — 4) Sau Se- 
Baftıan, 18. Juli. — Der General @ipartero begiebt ih von Logrono 
nach Saragoffa, um fih an die Spige der Bewegung zu fiellen. Der 
General Zabala wird fih mit dem Sieged«Herzog vereinigen; bie Bes 
meintebehörte von Toloſa iſt dem Pronuneiamiento beigetreren: bie zu 
Villareal verjammelte Givilgarde ift ber Bewegung gefolgt, Die Stabt 
Dampeluna und ein Theil ber Belagung haben fi pronuneirt. Der 
Generallapitän bat fi mit dem übrigen Theil der Truppen in bie 
Gitadelle zurüdgezogen. — 5) Perpignan, 20. Juli, — Die Barni« 
fon und Berndlferung von Pupcerda haben fi zu Gunſten der Bewe⸗ 
gung erflärt.“ 

Die heute angefommenen Organe der num abgetretenen Mabrider 
Regierung vom 16. melden den Einzug der „Mebellen“ in Jaen, „weil 
bie Behörden es verlaffen hatten.” — Aus Bahonne hat man Pri« 
varbepeihen mit Madrider Nachrichten, angeblich bis zum 19. Juli, 
die aufer den vom „Moniteur* gemeldeten Tharfahen auch noch die 
Nachricht von einer Schlacht zwiſchen O'Donnel und Blafer zu Martos 
bei Granada bringen, morin bdiefer, jo mie ber Graf von Billa Her- 
moja verwunder und gefangen worden wären. Der Aufſtand in Mabd- 
rid dauerte fort; Barrifaden waren errichtet und überall flug man fidh ; 
Bolkshaufen Härten den Palaſt der Königin Ghriftine an der Gtraße 
de lad Mejad und ben bed Herrn Galamanca zu Mecoletos Tinge bed 
Prato verwüſtet.“ Aus Perpignan meldet man vom 20. d, daß Bar« 
cellona jehr in Bejorgnif war, da verbächtige Banden auß ber Gtabt 
gezogen waren, um bie Babrifen in Brand zu ſtecken und zu plündern. 
Der Generoltapitän hatte allen Alkaden befohlen, die Bevölferung in 
Mafe aufzubieten, um bie Morbbrennerbanden zu verfolgen und zu ver⸗ 
tigen. In einem audern Dekret hatte er die Aufhebung ber politiſchen 
Polizei befohlen; das Bolt verlangte den Kopf ihres Gbeis Tarreſſo. 
In einem dritten Dekrer hatte erber Narionalmiliz, bie entwafner wor» 
den war, ihre Waffen wieder gegeben Gipartero war ſchon in Garı« 
gofa und folte an die Spihe ver Junta treten. Valencia hätte ſich eben« 
falld pronuneirt, i 

Parig, 24. Juli. Gipartero iR am 20, de. durch Garagofja ge» 
tommen, und muß bereits in Madrid, wohin er durch die Königin ber 
zufen worden, eingetrofien. (Alg. Big.) 

Abritannien. 

Dem Lonboner „Athenacum“ zufolge ift unter den Gelehrten der engli» 
ſchen Hanptfladt eine Sub krlptlon eröffnet worden, um ben berühmten beut« 
ſchen Chemiker Hrn. v. Liebig einen Beweis ihrer Anerkennung zu geben. 
Dieje Subjtription bat mehr als 1000 Pfr. Sterl. aufgebracht, Für bie 
Hälfte diejer Summe“ joll ein prachtvolles filberned Iafeljervice gekauft wer« 


den, welches augenbtidti Raben der Herren Rodfells 
bon —— — an ash ine 


Schweden und Mortvegen. 


Der „S. 6.” dringt folgende Korreipondeng aus Stockholm, 14. 
Juli: Mit großer Beſtimmtheit iritt das Gerücht auf, daf an der fran« 
aöflichen Küfte eine für die Ditfee beabfichtigte Expedition von Rand« 
truppen vorbereiter wird. Mit der Zurückzlehung bes Rampfohjefis — 
der ruſſiſchen Flotte nemlich — mar der Seekrieg fakriſch unmöglich ge 
worden, und ed blieb, abgeiehen won ber effeftinen Blofabe der Küflen- 
rede, nur noch der Verſuch eines Angriffes von ber Randfeite aus in 
Brage. Daß aber die Entfhliefung zu einem ſolchen, wenn fle jegt 
wirklich gefaßt worden iſt, für bem diesjährigen Feldzug wieber zu fpät 
ind Bert geiegt wird, werben bie Greigniffe des nähften Winters zei 
gen. Wie ed beige, will man mit der Offupatlon der Mandeinjeln den 
Beltzug im Herbkt fliegen und Bomarjund zum Pivot ber Operationen 
erheben. Allein die Kämpfe bed Jahres 1808 haben bie Unbalrbarkeit dies 
ſer Pofltion dargerhan. Die Ruflen waren im Winter diefes Jahres über 
das Eis nah den Holmen übergefegt und hatten gerabe hier den Feld⸗ 
zug glücklich eröffner, obſchon ihnen heldenmüthige und bes rauhen Klir 
mas gemwohntere Krieger entgegentanden, als die Franzoſen «8 fein fün« 
nen. Die Ruffen waren jelbft den Binnen in Griragung aller Mübfelig« 
feiten weit überlegen. Beltgenoffen, die aber nicht ihrer Partel ange» 
hören, gefteben ihnen zu, daß fie, bei allen Mißhandlungen von Seiten 
ihrer Oberen und trog aller Ungunft ber Elemente, das gedulbigfte Volk 
find, das Bolk, welches unverzagt, gleich Römern, in ben Tod geht, 
weil ihm bad Leben wenig werıh if, dad Volk, das am blindeflen ge» 
horcht und am ſchrecklichſten ausführt, weil es nie einen eigenen Wilen 
gekannt hat, das Wolf, das da noch Speiſe zu finden verfieht, mo An» 
dere verhungern, indem es fi fröhlich von Beeren, Wurzeln und Grä- 
fern naͤhrt, während andere Krieger unter gleichen Umfländen verfhmadh- 
ten müßten. Schon ben Binnen gegenüber hatten die Schweden bad 
Spridwort: „Der Teufel mag ſtreiten gegen bie, welcht Holz eſſen!“ — 
um mie viel mehr gilt Das aber von den Nuffen. Run denfe man fih 
Branzojen im Kampfe mit Schivläufern, die bei 30 Grad Kälte und 
barüber marſchiren, Borpoftengefehte und Schlachten liefern, unter 
freiem Himmel bivouafiren un» fih ohne Bedenken auf ben Schnee la- 
gern, um audjuruben, Aue bieje Thatſachen können den Weſtmächten 
nicht unbekannt fein. Eben deshalb darf aber au an der Beabfldhti- 
gung einer DOflupation der Alandéinſeln gezweifelt werden. Nur von 
Smweaborg aus und unter dem Beiſtande der Finnen jelbit if Finnland 
während bed Winters haltbar. Ohne Sicherung diefer beiven Vorbe- 
dingungen if auf biejem Terrain fein Erfolg denkbar. Mın wird bas 
ber weniger feblgeben, wenn man die Bewerkſtelligung einer Landung, 
wenn fie wirklich imienbire werden jolte, in einer anderen, ald der obe» 
ten Richtung vorausjegt. Die gegenwärtige Eatbloößang Binnlands 
von jeglichen größeren Truppen-Abthellungen ſcheint Übrigens auch da- 
rauf binzumelien, dab man von Selten Aujlands ben Verſuch einer 
Invafion am allerwenigften von biejer Geite befürchtet. 


Rufland und Polen, 


St. Petersburg, 15. Iull, (Bom weißen Meer.) Am 4.Jull 
näßerte fich eine felnbildhe Schraubenfregatte der Inſel Mudjugks, gegenüber 
dem Leuchtihurm glelchen Namens, umd ſchickte 6 bemannte Schaluppen be» 
hufs der Meſſungen vor fich ber. Das Feuer vom zwei Beldgefhügen unter 
der Anführung des Leutenant Balbin und dad von einem Flintenfeuer⸗ 
Commando aus ben Kanonenböten, unter Anführung bed Xleutenant Tweri« 
tinow, trat dem Feinde entgegen, Darauf eröffnete die Bregatte ihr Feuer, 
aber ihre Kugeln erreichten theils unfere Leute nicht, thells flogen fie barüter 
hinaus. Cine Kugel fiel in den Leichtthurm. Der Beind entfernte ſich bald. 
Unfererfeitö waren weder Todte noch Bermundete. — In der legten Zeit 
nahm der Felnd einige Kauffahrteiſchiffe: das Schiff „Wolga“ (Schiffäta- 
pitain Antonoff), zwei Kähne bed Bauers Sittin und bed Bürgers Lomof 
und einen Kahn „den heiligen Nicolai des Bauers Kornopoſoff. Diefe 
Schiſſe waren größtentheild mit Mehl beladen. Ginige von ben Leuten, 
weiche fi auf biefen Schiffen befanden, entließ ber Feind. Das Schiff 
„Wolga”, das dem Kemetiſchen Bürger Waſill Antomoff gehörte, ging nad 
Norwegen und hatte ein Atteftat vom Norweglſchen Gonful, aber die Ging 
länder führten es nach England, nachdem file dem Schiffer erflärt, baf das 
Arteftat auf gewöhnlichem und nicht auf Stempelpapler geſchtieben und daher 
ungültig fel, und daß deshalb das Schiff fo betrachtet werden könne, daß es 
zu Kriegẽ zwecken erbaut worden. (NR. Br. Big.) 

Nachrichten aus MWarfchau vom 20. Jult zufolge, war ber Chef der 
dritten Abthellung des Gendarmerieforps, General -Lieutenant Burman, von 
dort nach Imwangerob abgereift. (Pr. Gorr.) 

P.C. Die Warſchauer Zeitungen vom 19. Jull finden ſich veramlaft, 
dem dort verbreiteten Gerücht, daß Obeffa von der Flotte und ben Trup- 
pen Englands wad Frankreichs eingenommen wäre, zu widerſprechen. Es wird 
verfichert, das, nach Ausweis der vorliegenden Nadzrichten aus Obeffa vom 
10, Jull, auch nicht einmal die Annäherung von Schiffen jener Flotte an 
die dortige Küflengegend flattgefunden habe, und daß, wenn auch ein wleder⸗ 
holtes Bombarbement der offenen Stadt möglid; wäre, doch eine Truppens 
Landung die ruſſiſche Armee daſelbſt zur Atwehr bereit finden würde. 


O Obeffa, 14. Jul, Geflern Morgend verbreitete ſich plöplich dag 


Gerücht von elriem bevorfichenden Bombarbement umferer Stadt burch die 
felnbtichen Fiotten. Um 6 Uhr früh mar ein Ellbote ber Länge ber Küfe 
aufgeftellten Koſalenwache eingetrofien mit ber Meldung, dab 6 feinbliche 
Dampier Im Sicht erſchienen jeien, von denen 8 fich fühmärtd gemenzet, 
3 aber die Mchtung gegen Odeſſa genommen hätten. Alle nörhigen Verthel- 
dlqmgsmaßregein wurden deshalb getroffen und mirflih erſchlenen ehnige 
Stunden fpäter 3 felnblihe Dampfer auf unferer Mhede, durchllefen diefelbe 
auferhalb Schußwelte und nahmen dann, vor der Bida Gortayl, gegenüber 
dem Wrack des „Tiger“, Stellung, um, wie man bier glaubte, basfelbe zu 
vernichten. Der Umfland, daß geitern, ald am Namendfefte I. M. der Kai 
ferin die Ueberbleibjel dieſes Schiffes gehoben unb hleher gebracht werden 
follten, was den am 10. d. Mis. ausgemechfelten Offizieren des „Tiger“ 
nicht unbefannt geblieben war, llef dlefe Annahme nlcht unbegründet er- 
feinen. Bald näherte fi) auch der Eleinfte der 3 feindlichen Dampfer dem 
Wrad det „Tiger“und richtete ein lebhaftes Feuer auf dasſelbe. Unferers 
feits antwortete eine ſchnell herbeigefchaffte Feldbattetie dem feindlichen Feuer, 
ohne aber dem Dampfer einen Schaden zugufügen, da ſich derſelbe plöglich 
entfernte, wahrend bie beiden erjten Dampjer vorgingen umb ein wahrhaft 
fürchterliches Feuer eröffneten, das ſie fat 3 Stunden lang unaudgefept ums 
terbielten. Unſere Feldbatterlen flellten nad ungefähr 50 Schüſſen Ihrerjelts 
das Feuer ein, da ihr Kaliber zu Hein war, um bie feindlichen Schiffe er- 
reichen zu fännen. Trog des feindlichen Feuers aber wurde dad Wrack des 
„Tiger“ nicht zerfiört, sondern mur ein an deſſen Seite befindliches Boot 
befchädigt. Nach der dreiflündigen Kanonade zogen ſich die Dampfer wieder 
auf die hohe See zurüd. Unjererjelts haben wir nicht ben geringiten Verluft 


erlitten. 
Griechenland. 

+ then, 14. Jull. Se. Mal. der König befindet fich wieder wohl, 
und if von einer Tatarrhallichen Affektion vollfommen mieberhergeftelt. Am 
8. Jull wurde am königlichen Hofe das Geburtefeſt I. Mai. der Königin 
Thereſe gefelert. Das Verhältnis pwiſchen dem Monarchen und dem Mini» 

tft leider noch immer dasjelbe geipannte; der Rriegäminifter Kalergis 
erlieg fürzli ein Glrkulär, wonach keln Offizier berechtigt wäre, Aublenz 
bei Er. Majeſtät wiımittelbar nachzuſuchen, fondern ſeln Geſuch durch bad 
Krlegäminifterium gelangen laſſen müſſe Es wird ſchwerlich lange babei 
bleiben, da dies Girkulär unter dem Offlglerforps jeibit erbittert hat. Der 
befannte Dr. Thaſſeo iſt wieder auf freien Fuß gefept. Mauroforbato If noch nicht 
eingetroffen. Win eigener Unſtern verfolgt ihn, Indem das Schiff, welches 
ihm von Marſeille nach Malta brachte, bei feinem Ginlaufen in Malta 
17 Gholerafrante an Bord hatte, und jofort in Quatantalne erklärt wurde. 
Die Damen Woſe wollen Griechenland verlaffen und haben bereits um eine 
Abfcledsaubieng bei den Majeftäten — und zwar durch Vermittlung der 
Frau von Piüstor — nachgefucht. Deffenungeachtet ſpricht man noch immer 
vom Entwurfe einer Life von Verjonen, bie vom Hofe entfernt werden follen. 
Baron Thlle, der 8. preuf. Gejandte kit In Urlaub nach Berlin abgereist, 
Die Aufſtaͤndiſchen find jegt wohl alle auf griechijchenm Boden wieder anges 
langt. Wir haben hier eine Hige von 30 bis 32 Grab im Die 
fremben Truppen, befonder® die unter Zelten im Piräus camplrenden Fran- 
zoſen, ſtehen futchbat aus. 

Orientaliſche Angelegenheiten. 
Sübdlicher Kriegsihäuplag, 

P.C. Nach ven und zugehenden Mutheilungen aus der Moldau wer⸗ 
ben bie Ueberzänge über ven Vruth von den Muffen ſtark befeſtigt. Bei 
Skulent arbeiten täglich über I000 molbaulfche Bauern an ber Aufwerfung 
von Schangen. Seit Kurzem tt die moldauljchefiebenbürgijche Graͤnze von 
den Rufen geſperrtt. Bewohner ber Moldau, welche in bie Bäder von 
Borjet und Slaniga in Siebenbürgen gehen wollten, wurben baber von ben 
Koſaken zurücdgemwiejen. Außerdem find die Strafen durch Verhaue und 
Gruben augenblidiich unmegjam. gemacht, Der moldaulſche Dermaltungsrarh 
Hat den von rufflfcher Selte gemachten Borfchlag, 3 Monate binburch fämmte 
Ihe Tribunale des Landes zu ſchlleßen und den Beumten fein Gehalt mäh« 
rend diefer Zeit zu zahlen, abgelehnt, — Zu Belg in Baffarabien if ein 
großes Krankenlager errichtet, wohin durch Jaſſy flundenlange Wagenzüge 
ihren Weg nehmen. 

P.C. Ueber die Kämpfe an ber unten Donau liegen und Mitthell« 
angen vor, welche bis zum 10, Jull reichen. Aus ihnen geht berwor, daß 
die Rufen vor bem 8, d. M. Glurgewo noch nicht geräumt hatten. Die 
Kämpfe um dem Beſitz ber Stadt begannen ſchon am 4., wo bie Türken ſich 
der nahellegenden Injeln bemächtigten, bieje indeffen am 5. wieder räumten 
um am| 7, mit verftärtier Macht wicberzufehren. General Chruleff hatte 
dem erflen Anbrange der Türken Widerſtand zu leiften und erhleit, wie ſchon 
befannt, einen Schuß burch den Arm. Von Augenzeugen wird der Kampf, 
welcher bis um 12 Uhr des folgenden Tages fortgejegt wurde, al& ber hits 
tigfte der ganzen Campagne bezeichnet, denn die Ruffen verloren circa 300 
Jodte und 1500 Verwundete, deren Zahl bei den Türken ungleich bebeuten- 
der geweſen fein mug, da fie ben Uebergang zu foreiren und die Gegner aus 
einer feten Stellung zu verdrängen hakteır. Die rufflihen Truppen zogen 
fd) 518 Frateſchti (eine Pot von Glurgewo) jurück und beabfichtigten in 
dieſer feſten Pofltion das weitere Vorbringen ber Türfen zu ermarten. 
Der Wez führt nämlich bei diefem Orte zwiſchen zwei die Umgegend bes 
herrichenden Hügeln. Sollte ſich Omer Paſcha dleſes Defilös bemächtigen, 
To bietet Kulugarent dem Bürften Gortſchakoff eine zweite fichere Aufftellung, 
fo Lange dleſe nicht durch die Defterreicher von Siebenbürgen aus bedroht 
il. Beim Abzug aus Glurgewo am 9. fledten die Muffen die im Hafen 
liegenden mit Korn beladenen Schlife und dle Heuvorräthe In Brand. Auch 


bie Türken verliefen an bemfelben Tage die Stadt uns kehrten auf bie Das ' 
nauinfeln zurüd, wahrſchelnlich um elmem nächtlichen Meberfall zu entgehen. 
In Bukareſt wurde am 7. der Geburtätag Gr. Maieflät des Kalſers Nilor 
land gefeiert, zu welchem Zweck Fürſt Gortſchakoff in ber Frühe bes Tages 
zugleih in Begleitung von 25,000 Mann aller Waffengattungen eintraf, 
welche mährend der Nacht von Urfitfchent und Mala aufgebrochen waren, 
ald die Nachricht von dem Uebergange, der Türken bei @lurgemo einging. 
&eneral Dannenberg, welcher am 6. von dort in Bufareft eintraf, ellte noch 
in ber Nacht zum 8. auf ben Kampfplatz, gefolgt von 4 Negimentern Iu- 
janterie, 1 Bataillon Jäger, 3 Negimentern Kavallerie und 72 Beldgefchügen. 
In der Nacht vom 8. auf ben 9. paflirten diefe Truppen indeſſen wleder 
Bukateſt, um ſich nach Dlteniga zu menden, wo bie Türken gleichfalls ſich 
in Bejlg der Donauinſeln gefegt haben follen. In Bufareft erwartete man 
übrigens allgemein ven Einmarſch der Türken; die fompromittirten Beamten 
fowie die ruffiihen Familien waren bereits abgereist unb bie Akten und 
Archive des rufflihen General-Ronjulats nach Leowa gebracht. — Die Ber- 
binbung zwifchen der großem und Fleinen Walachel bat, Taut Berich- 
ten von der Grenze ber lehteren, die bis Mitte Iuli reichen, noch nicht her= 
geteilt werben Können, weil In ber großen Walachei überali mod; bie von 
ber rufflichen Verwaltung eingefegten Beamten fungirten, während In ber 
feinen Walachel die Türken bereit3 die Behörben meu organifirt hatten. Zu 
Slatina, dicht an ber Grenze des lepteren Landesbezirks, fand Im ber erſten 
‚Hälfte des Monats noch ein KRofalens Detafchement unter Anführung eines 
Dffizierd; zu Tikutſch, etwa 6 Poſten von Krajowa, das Ulanen» Neglment 
; Najjan, und zu Wiabula, 8 Poſten von Krajoma, das Regiment braune 
Sujaren, Man glaubte Inbef an ber Grenze, daß bieje Truppen-Dispofitios 
nen fih nun geändert haben bürften, jeitbem befannt geworden, bag bie 
Muſſen Glurgewo verlaffen hätten und die Türken dort eingerüdt felen. 
** Der Direadmiral Hamelin hat unterm 2. Jull au Baltfchift einen 
! Tageöbefehl veröffentlicht, worin er bie Vereinigung der beiden Geſchwader 
des Schwarzen Meerd und des Mittellänbifchen Meerd (Viceadmital Bruat) 
unter jelnem Kommando anzeigt. Beide’ zuſammen führen jept den Namen: 
See · Armee bes © Meers" und zaͤhlen 15 Linleuſchiffe, 14 Fre- 
gatten, ferner Korvetten, Aviſos u. ſ. w. Für fpegielle Operationen bleibt 
! fie jedoch im zmei Unterabthellungen geſondert, die vom Admltal Hameln 
| und Apmiral Bruat befehligt find. Die Gontreatmirale Eharner und Pugeol 
N —— Befehlshaber, der Schiffokapltaͤn Graf Bouet Willaumez Ge» 
neralds 


”* (ine Rorrefpondenz ans Monftantinopel im „Journal de-TEmpire* 
erzählt, daß der Admiral Hamelln 30 große Kühne, mit denen auf einmal 4000 
Wann trandportirt werden Lönmen, aniertigen lief. Cie werben wahrjhein« 

| lich für die Donaumündungen gebraucht werden. Die Baſchl Bozufs find 

I*jegt als Infanterie» und Kavalerteforps der alllirten Armee voljtändig ein 
verleiht. Ihre Gngagements find ſchriftlich abgefait und unterzeichner und fle 

beziehen ihren Sold von ben verbündeten Mächten, Alle ihre Offlgiere mwer« 
den Europäer ſein. Derſelben Duelle zufolge find die Grlechenland geitellten 
Beringungen härter, ald man fle bis jegt dargeſtellt bat; die Türkei verlangt 
eritend eine Öffentliche Genugthuung und bamn zweltens bie Bezahlung ber von 
vier Kommiffären zu beflimmenben Gntjchädlgung; wenn fle nicht binnen zwei 
Monaten vollfommen zufriebengeflellt I, fo wird fie wieder „in ihre offen- 
five Haltung gegen dle griechliche Reglerung eintreten. * 

“* Das „Worning-Ghronicle” vom 22. Jull veröffentlicht heute folgende 
Depeſche aus Malta vom 17. und Monftantinopel vom 12. d.: Kapitän 
Parker vom „Firebrand* wurde vom Feind bei der Sullnamünbung getöbtet. 
Fünf Griechen wurden bei einem Morbverfuche auf Lord Raglan ergriffen. 
Giner derjelben, ber gefeuert hatte, wurde gebangen, bie übrigen wurben ge 





peitſcht. 

* Marfeille, 21. Jull. Die Malteſer Blätter melden, daß eine, tunes 
flihe Kommlſſion auf dem „Sinat” 42 Millionen Francs (?) eingeſchlfft 
babe, um diejelben dem Sultan als Tribut des Bey zu überfenben. Auch jel 
das tumefliche Kontingent, 6000 Dann flart, zum Ginfchlifen bereit. Die 
Hindernijfe, welche ſich dem Abyange von 800 Mann engliſcher Truppen 
entgegengeſeht, find gehoben. Man ermartet auf Malta zmei weitere engllſche 
Drayoner- und vier Infanterle-Regkmenter. 

a. 

“* Der Dampfer „Atlantie* if, wie bereitö gemeldet, mit Nachrichten 
aus Mewijork bis 8. Juli, 202 Paſſagleren und 300,000 Dollars Baar« 
fracht In Liverpool eingelaufen, Im Senate war bie Bid des Hrn. Clayton 
zu wirkfamerer Unterbrüdung bed Sflavenhandels, ſowle die Bil für Erridy« 
tung eluer Dampffchifffahrtsiinie von San Franciſeo nah Shanghal, durch- 
gegangen. Die Behörken von Nemsort hatten Maapregeln wegen bed Auf - 
tretend der Gholera getroffen. Beide Opern wurden gejchloffen, ba die Sin 
gerinnen Anna Thillon und Martheck von der Eholera befallen waren. Bu 
Bolton, Philadelphia und Gt. Louis herrfchte die Krankgeit. Zu St. Louis 
zählte man 207 Xodesfäle in einer Wode. Auch unter den Smigranten 
in ven Plalns richtete dleſe Krankheit große Verheerungen an. Die (bereits 
früher erwähnte) Beueröbrunft zu Philadelphia zerflörte das Nationaltheater, 
bie Wachthaͤuſer und eine Anzahl anderer fchöner Gebäude mit Ihrem gan« 
zen Inhalte. Ela Schaufpleler Namens Shephard kam ums Leben, ladem 
er jelne Uhr aus dem brennenden Theater holen wollte, Der New ⸗Ot · 
leand Debater“ meldet, daß der Clipper „Brapefhot* an ber Küſte von 
Cuba Rriegemunition für bie miävergnügten Bewohner der Infel zu Tauben 
verfuchte, Im verjchlebenen Ihellen der „Bereinigten Staaten“ hatte ber 
wachfende Haß zwoljchen den eingebornen Amerllanern und ben ee 
zu Rubefldrungen gefügrt. Zu Mandpeiter in NemsGampipire Fam «4 # 


tipigen Kampf, wobel auch eine Batholifihe Kapelle ſeht beſchaͤdlgt wurde 


Zu Dorcheſſer (Maſſachuſetis) war eime Eatholiihe Kapelle mit Pulver in 
de Luft geipreugt worden Die „Natives* werden ber Verübung diefer 
Schandthaten befchuldigt. Zu Barh (Vlaine) bepte ein herumzlehender Pre» 
biger, bekannt miter dem Spipnamen „Ungel Gabriel”, ven VPöbel durch 
feine fanarljhen Neben gegen den Mapft und den Katholizizmus in ſolchem 
Grabe anf, daß einige hundert Iubiviuen die Thüren und Fenſter der faihos 
Uſchen Kliche daſelbſt einſchlugen, dle Sturmglocke läuteten, und zuletzt die 
Kirche mit Feuet zerſtörren. Darauf zogen diefſe Bandagen noch Im Trlumph 
durch die Straßen, um ihre Freude über bie verübte Schaudthat fund zu 
tbun, — Die Baunmwollenprelfe waren in New ⸗Mork etwas geliegen, jene 
von Mehl und Weizen ater, bei dem Wangel am Nachfrage, noch welter 
zurüdgegangen, ; 

** Die Nachrichten aus Merikio zeidien Bis 18., aus Deracruz bis 
22, Yunt, Die Cholera herrſchte noch Immer fehr ſtark zu Merito, doch war 
fie ſchon im Abnehmen, einige Megengüfie hatten durch Abkühlung der Luft 
ſeht günfig eingewirkt. 


— München, 23. Juli (Königlihes Hoi. und Nationak 
Theater.) Die Flotow ſche Oper Aleſſandto Stravella” jehen wir immer 
gerne, einmal wegen des 1lebitchen, wlrkilch poeflereichen Sujers, dann mes 
gen der Anmuth ber Melodien, und emblid; wegen ber treiflichen Bejegung 
auf unferer Hofkühne, Frl, Rettich jang bie Keonore und Sr, Kinders 
mann ven Mafvolio wieder init der gauzen Bravout, bie wir won ihnen 
in diefen Partien gewohnt ſind. Den Straveda fang dr. Doung mit ver 
dienten Belfalle. Ie öfter wir dleſen jungen Sänger hören, deſto mehr über 
zeugen wir uns nicht nur von der Echönbeit jeiner Mittel, ſondern auch 
von jelnem Fleiße und feiner großen Keiftungsfählgfeit, Eind in der legten 
Zeit doch alle grögeren Partien von «Gem. Doung alleln, und biswellen, 
mern eine raſche Mebernabme der Vartle nöthlg war, ſogar ohnt Vorberel⸗ 
tung geſungen worden! Das verdient in ber That alle Anerkennung, die dem 
Einger, mie ber Beifall des Publikums ſtets bezeugt, auch nicht entucht. 
Viöge Gr. Doung fo fortfahren. Bei feinen fchönen Mitteln und feinem 
grogen Flelße kann es Ibm nicht fehlen, ſich bald den Huf eines In jeder 
Beziehung jaAnigenswertben Gängerd beſtens zu gründen, 


— München, 21. Jun, (Privarmufil-Verein) Wenn auch 
der geitrige fchöne Abend Tauſende Ind Frele hinaus lockte, fo waren deſſen 
ungeachtet das E, Hoftheater, ber Cirkus des Hrn, Menz, das phyoſikallſche 
Rabinıt des Hru. Nobin, »e beiden Vorſtadt Theater, jo mie der grofie 
Saalder „Tonhalle“, wo das Konzert des Privat Mufit« Vereines" 
ftartfand, bis zur Ueberfüllung beſucht. Die erite Abtheilung dieſes Ronger- 
tes befriebigte die zahlreichen Verehret Mojart'ſcher Mufit, durch ein von 
dei Herren Geiger, Glosner, Tbomd und Waper audgeführtes Quat - 
tert für Plausſorte, Violine, Biofa und Violoncello in jo hoben Grade, 
daß jeder Sag flürmijch applaubirt und am Schluße fänmtliche Künfiter zum 
Lohne ihrer audgezeichneten Aunjtleilung gerufen wurden. In ber zweiten 
Abthellung erprobte ih Hr. Iohann Beifler als Virtuoje auf dem Gon- 
trabaf, indem berjelbe eine Introbuftion und Barlationen von Müller, wilt 
Neinbeit und Kunftjertigkeit unter grojem Belfall vortrug, „Gin Abend auf 
den Bergen“ mar die Pbantafle für Klarinette von Karl Bärmaum betitelt, 
weiche deſſen Inientvoller Gieve Hr. Johann Hartmann ſeht ſchön exekus 





tirte, wad Ibm zu befonderer Chre gereicht, da die Ausführung der Rompos 
fülonen feines Meiſters ein felöiged Studium erfordern. Daber war auch 
ber ihm geſpendete Ichhafte Beifall wohl verdient Eo wie m. Geißler 
ward auch Hm. Hartmann die Ghre bes Hervorrufens zu Thell. Gine 
Quverture won Kreuger, welche zuletzt mit gewohnter Präcifion erefutirt 
wurde, fand ebenfals bie beifäligfte Anerkennung ber Verfanmmlung, bie ſich 
In lange anhaltenden Applauſe audſprach. 


Börfen- und Banbeils. Rachrichten. 


“+ Sranffurt «. M., 22. Jul, Drüerreth. Bro). Metal 87%, ; 4° ptej 
59° ,. Vanfaltien 1085; bproj. Iembarbifd + ocactiantſe Anleihe 60°/,; fpaniide 
Dferöe 18%; bayartfhe 4", prec. Obligationen 97%, ; Bukmigshafen + Berdader 
GBR 118%, Wegfelturs: Bars B4',,; Lenton 117%, ; Wien 05",,. 

Mainz, 2t. Jeli. Die der Genie fo fehr günftige warme Witterung, deren 
veir ums seit Begiun viefer Woche endlih erfreuen, konnte auf unferen beutigen 
Dartı nit ehne fühldare Ginmirkung bleiden, und bie Preife aller Frochtganum · 
gen erlitten einen wefentlihen Nädgang. Im Greßhandel war die Stim ⸗ 
mung ſedt matt, fremde Käufer fehlten, uns es fand daher im rfeltieer Haste 
heute kein Umjep ſtatt. Unfere Merisungen find: MWaljen effektiv 16 & 17 fl, 
nad Qualität, meuer per Dfteber 13 a 13%, fl, beigleihen per Bär ?. de. 14 
aa, Re Moggen fein 13°, & 13, MM; Gerite effehtin 10 A., meine per 
Erpiember und Okiober 9%, fl,, alles pır Sad von meite 100 Ril.; Hafer 6’, fl. 
pır 60 Ri. Bohnen 15 A; Grbfen 13 4 14 9.3 lnfen Seine 12%, d 13 A. 
Deobafamen 19 fl. per Malser, In neuem Kohlſamen bat das Geſchäftnoch alcht 
begonnen; da bie Qualitäten, je nachtem ſolche feucht ever Ireden, den Werth bes 
Kimmen werten, fo find auch die Forderungen fehr werfdieren, und zwar für guten 
neaen Samen bis 17 A, während geringerer & 10 A. per Malter ju fanfen wäre, 
Am Kankmarft war die Getreibegufuhr heute Märker ala dieder, und darunter auch 
bereits acuer Mongen, welchet der Neuheit wegen serhältnigmählg put begablt wurte. 
Der Dreis des Hoggenmehls diteb mascränbert, der ben Weibmehle wurke auf 14 4. 
30 Mr, per Dalter, tie Zere bes vlerplünzigen Mogaentrobes auf 18%, tr. er 
mäßigt, Von Hirfe waren nur circa 20 Gäde in der Nenthe aufgeftelt, wefür 
22", fl. per Maler bewilligt werben "muften. Rüböl blich Heute bei ſchwachten 
Umjap zlemii unseränver im Werib: effektiv 45 Ihlr. per 200 Biund I. G. 
ohne Rap, 44 Thlt. per 280 Mund 1. 8 mit Faß, per Dftoder 44 The, Meobndt 
33 & 35 fl, per 50 Kllegr. ohne Faß. Woher Talz 28 a 26, fl. Branntwein 
und Epiritus umseräntert. (Mb. .3.) 

Mien, 15. Jull. Bet ver heute dahlet Mattpehadten 17ten MWerlonfung ber 
eräftia Malpfteim + Wartemberaifhen 20 N. Leoſe find auf die nahfchenten Nut» 
mern die tabei bemerfien Haupipreiie gefalen; Mr. 70265 25,000 4.: Nr. 101380 
2000 A.; Rr. 65938 1000 A.; Rr. 71382 und B36RB jede 500 f. Cfrli. 3.) 

“Wien, 22, Zul. Spray, H3',,; 4rpreg. 73°%,; bketterie ⸗ Aultdend · Lod ſe 
von 1839 125; Bantaftiem 1268; Komb.ewenet. bprez. Aulethe 
Norpbahnattien 1677’. Wehfeiturfr: Musdburg oo 122: Henzen 3 Mt 
"11.57, Meldturs: Münppafaten 28. Delterr. Lotterie · Aulcheno · Loo ſe von 
1854: 88°,,.. 

” Mew:Worf, 7. Zul. Mesfelturie: Bonton 109 zu I09*,,: Maris 
5.15 am 5.12°,: Amierbam 36%, >4; Bremen 78%, °,: Dambara 36°, °/- 


Werumiiperiiipe eoacıton:; Br. 3. Builki. 


Königl. Bof- und Darianal-Cheater. 


Dienftag tem 25. Jull mit aufpehobenem Abonnement neunte Befammigan’ 
feleioorjlelung: „Kabale und Liebe”, Iraueriplel ven Ediuher, 





a2. Buy. 








einer Anzeiger. 


Allgem 


B. Hof. HH. Marting, 1. f. Generallieutenant 
und Ueſenthal, Realliätendeiiger ven Wien; vo. Bil 
verliöt, Oberſt ven Brodholm ; Bilefeldt, Oderſt von 
Brita. Fran Bräfin v. Enitewef, von Ext, Peters 
burg; Daler,, Kim, Lydigg, Upham-Bony und Lope, 
Mentlers aus Maerila ; Werforb, Mentler von Balıis 
mere; Mummy, Kfm. von Bremen; Frhr. d. Reith» 
fditd, von Barie. j 

®. Hirſch. SH. Frhr. ©. Hünel, M. wärttemb, 
refantter unb Graf d. Mofa, von Wien; Badrımann 
und Glare, Mentiers aus Amerifa ; Heilbronn, Aficher, 
Dielen, Maid nrd Giedermann, Alm. von Berlin; 
Mayen, Habritant von Blorzbeim; d Otrille, Kabritant 
ven Regensburg ; Schmitt, Privatler von Augsburg. 

9. Maulick. HH. Nölveden, Kfm. und Didmann, 
Ammann von Hamburg; Frau v. Braunfgweig, Gute 
beügeregotiin une Schnur, Kaufm. von Berlin; Holle, 
Remmiflär von Bremen; Schött, Kim. von Köln, 

®. + HP- Neumann, Kaufta. ven Fürih 
Her, Iumelter von Stuttgart; Mars, Siudent von 
Holzenbrim; Dreyfuf , Ubrenfahrifant von Ba Ghaurs 
te fonds; Gremwel, Ri. von Bungenhaufen. 


Si. Traube. HH. Statimöller, Rentier von Dans 
vis: Haflenpfing und Bösm, Kanflente ven Hanau; 
Secel, Kfm. von Franffurt; Peer, Rechtepratutani 
von Aula; v. Grob, Prloatler yon Feimem ; Sing, 


Brivatier und Stapfer, Afın. von Horgen ; @räf, Con⸗ 
fut ven New:Dert; Grohmann, Hefjumelier von Drag. 
®. Kreuj. HH. Durrur, habrifbefiger vom Augs- 
burg ; Buhl, Oberbaubirektor von Raflel; Wöhr, Lieu ⸗ 
tenaut vom Giaftärt; Wngelhartt, fm. von Sdmrin- 
burt ; Weber, Afın. ven Bamberg. 2 
G. Stern. HH. Grpfurt, Kanfm. ten Roburg; 
Rebel, Lehrer und Beftlmelr, Kaufın. ven Rennberg ; 
Sielnle, Kfm. von Kempten; Sapenaner, Kfin. von 
Immefadt; Fecht, Kfm. von Donaupörth. 
öter Karnnl (Feinfelder.) SO. v. Built: 
berg, General von Giuttgert; Aebidachtt, Moiterperitor 
von Beifelhöring; Lübbe, Barticulirr von Gribip; 
Gtrauk und Süflimb, Kaufleuie von Branffurt; Bar 
genfeil, Banquler won Augsburg; Gteiml, Mrpetat von 
Regensburg; Gebreat, Mentler von New Merk; Welser» 
nich, Kfm. von Berlin ; Straub, Fabtltant von Geia - 
Herzen; Edubart, Mentier ven Er. Marien; Brobfl 
und Beufuer, Kaufleute von Berlin; Kaufmann. Kfın. 
von Göppingen; Lantenberger, Kaufm. von Gbingen ; 
Mihalleric, Peisatier von Maram. 
Stahusgarten. HH. Freſentus, Vrefeſſet von 
Eiſcnach; v. Defimandın, Echrer vom Zürlch; Bauer, 
Alm. son Asgéeburg; Debler, Afın. son Mrierrihshas 
fen; Krämer, Guttbefiger von Ufftebeim; Kanpier, 
Mujfvireltor. m. @üniber, Drof. aus Anhalt-Bernburg; 
Branepger, Buditänzler von Ellwangen ; Zweigle, Hef ⸗ 
Drcaantft, v, Wimpfen, v. Baumbıd, v. Mautlet und 
v. Bine, Oberiieutenans von Etuttgart; Elntl, 


Kreisbauraik vom Ritba; König, Pfarter von Er; 
Dberbauer, Privarier von Würpdurg; Haufer, Kım. 
und Bühler, Hauptmann nem Über. 

Augsb. Hof. HH. Mayer, Apelbelet von Krane 
furt; Pinee, f. Dekan, von Kempten; Schuſtet, Apres 
SrrigtMecefin und Dr. Magtelener, von Gidjlätt ; 
Frimmer, t. Mesierförfter von Ortobeuren; Meher, Es 
fenwertoefiper son Staffhaufen ; Schelle, Karim. von 
Siberach; Spengler, Altenderger mb Gtelger , Rauf- 
Teute von Mugsburg; Förluger, Am, Weigmann, Mer 
genfäirmfahritant, Maler, Metallgelbfatritunt und 
Fachs, Habrikbeiiper won Bürth ; Wirkler, 1. ERefpiglent 
von Bregeng; Bibel, Acctſſiſt, Zahn, Kfm, Einzerds 
derger, Apolhetet und Gpintler, Gäarivermellier ven 
Nabburg ; Rrofc, Privaser von Afdafienburg; Trell, 
Kim. ven Wien; Habus, Fabilkant von Gerda; Dolgt 
und Schmiedt, Mühlseäper gen Erfurt; Siede, Mühl» - 
befiger von Wieperafeben; Mittel, Wabrifvirelier von 
Datland ; Bed, f. Siadiget. » Mijeler ven Anebat; 
Gel Raufm., Stahl, Fabrifant, Rlelfhmann, Drabte 
Fatrifant und Yang, Blashäntier von Nürnderg ; Well, 
Km. von Wallingen; Slech, Pfertkehäneler von Rand 
ed: Hellbronner, Santelsm. von Iehenhaufen ; Gebr. 
Bär, Hanrelaieute von Aufbanfen; Dr. gap, Haft. 
Arzt vom Waferburg; Mammel, Apeiheler ven Som ⸗ 
merbanfen; Nummil, Batrifant von Augsburg dẽof · 
ner, Vtivatgelchtiet ven Leipyls Hamm, Kaufm- von 
BB nierhan’en, 


wu" alle de W Robin. 
Karleplab. 
Di den 23. if und alle folgenve Abende um 7'/, Mbr: 
Große phyſikaliſche und phantaftilche Soiree 
Herrn und Madame Hobin aus Parig, 


Photer J. M. der Königin von Cuglaub. 
Preiſe der Plätze: Nobel» Loge 2 f. Eperifig 1 fl. 30 fr. Grher Diap 1 fl. Zweiter 


Yıag 30 fr. 


Dririer Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren bie Hälfte, 


Bildes find von 


Morgens 10 Uhr bis Nocdmirtsas 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
Kafleneröffnung 6‘, Ubr. 





4881. 
in ber mit Brilanter Oröbeleubtung 


Circus 


verjebenen neuerbauten großen Arena vor dem 


Renz 


Karlötbore neben der proteſtant ihen Kirhe 


Heute Dienftag den 25. Juli 1854: 


Sichente große Borftellung 
der höheren Neitfunft und Pferdedreffur. 


Zum erfien Male: 
und vorgejührt. 


Der uradıjhe Schimmeivengt „Ay“ von @ Renz breffirt 


Zum erfen Male: Der in 4 Monaten von C. Renz dreffirte arabiſche Schimmel» 


hengit „Ab-Dollat“, von demielben geritten, 


Das Springpjerv „Mirin“, von Be Apdeline geritten. 
orgen große Borftellung. 
Das Närere enıbalten dıe Tagersiettel. 
Anfang 7 Uber. Ende 9‘, Ubr. 
Billets find von ded Morgens 10 Mor bis Aben:s mwährens ver Vorſtellung un der Kaffe 
bes Circus zu haben. 


E. Benz, Direktor. 





4944. (24) 


Dult-Anzeige 


Der Unterzeignete geigt feinen serehrlihen Runden ergeoenft an, eaß er bevorftchente Jalodl« Dult mit 


eimem befenders reich mmb neu aus vehatteien 


bawl: 


ud Mode:Lager 


bezieht, und außer den neueften Grzeugniffen des Lutus ein großes Serument Parifer Mantillen ju ten 


Babritpreifen abgeben wir. , 


Auzust Braun aus Augsburg. 


Dult IL. Hauptreihe oberhalb dem Neuenthor. 


a5. 





407. Bekanntmachung. 

Da bei ter auf Samüıg ven 3. Juni 6. I. am 
beraumten erfimaligen Zogsfahrt zur Verfieigerung ber 
Mealisäten der Häuslrrscheleute Rupert und Ahereja 
Rudolph zum Metten fi kein Kaufeliethaber gemel⸗ 
der bat, fo wird im Felge Antrages der Kirdenser« 
mwaltung Leh vom 4, 5, 1. Mie zur zgweiimalgen 
öffentligen Verfleigerung dleſes auf 1235 fl. gerichnich 
geigästen Anweſens auf ; 

Samftag ben 12. Huguft I. 38. 
Nachmittags 2 — 5 Uhr 
im Wirthehauſe zu Meinen Termin andersumt. 

Raufeluflige, wesen fh die dem Beridie under 
tannten darch verfchriftsmäßige Zeuguiſſe ürer ihr Bars 
mögen andjumeifen haben, werden zw dleſer Beritels 
gerung mit dem Bemerlen geladen, daß dieſcemal ver 
Olnſchlag an dem Melftdletenden ohne Müdägı auf ben 
Shäpungswerih erfolgen werde, 

An.8. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Der kerigl. Paneridter: 
@.:R. 5197/30892. Krieger. 


0. Welanntmachung. 

Der ledigt Schaeitergeſele Ich. Wenvelin Meier 
höfer vom Kehrberg AA gefonnen, mad Merdamerifa 
ansjumwantern, Mlenfaline Unſrüche am venfelben 
find binnen 14 Zagen !ier geltend zu madıen, 
wibrigentas dieNuswanterungsbemilligun ;erthellt würbe, 

Antbah, om 15 Jull 1854. 


Königliched Landgericht Ansbach. 
En. * 4 Bufın, 8 —— 9 


0. MWefanntmachung. 
Der ledige Bädergefelle Johann Baumann ven 
Sitatambech will nad Nestamerila auswandern. 
Gtwaige Anſprũche an jeldinen fännen in tem auf den 
2. Yuguft e. Vormittags 
hleju anberanmien Zermine angemeltet merken, nach 
weldem ver Meilfepaf ausgchändizt werten wird. 
Mündverg, den -14. Juli 1654. 
Königliches Landgeriht Münchberg, 
En. 14738. Schrön, f. Lanbrigier. 








Bekanntmachung. 


Da bei dem am 24. Dat I. Is. anrichten Ter⸗ 
mine jur Berfleigerung des Anmwelens der Mich Baur 
mer fden Miemersr Üheleute zu Rieden, beitchen» aus 
Lit, A, das Remerbaus zu Rieden 
FIN. 1670, Wohnhaus mit Stall, Schwein⸗ 

Mal und Heftaum, 
PER. 1676. Samgärtl ad 0,02 Bon. 12, 
Das Gemeindetecht zu einem ganzen Nupanıbeil. 
Walgentes Opfett BLM, 223 Krautmocsaderl 
1 0,08 Bon. 7. 

PL+R. 4698. unterer Thell am Epitalader nd 
3,04 Bon. 5 in der Gemeinde (instorf, 
PUR. 409. Oedang am Epitalader ad 0,18 

Ben. 1. 

in einem Shäpungswertbe zu 825 fl., fein Bletender 
erſchienen if, To wird baffelde ber öffenıliben Werfiei» 
gerung zum mienerholtenmale unterfielt und hliezu Ter⸗ 
min auf 

den 31. Zuli 1. 36. VBormit. 10 — 12 Uhr 
im Lömenwirihahanfe zu Rı dem anberaumt, wobel ber 
merkt wird, ba ber Zuſchlag auch dann gefhlcht, wenn 
der Shäpungsmerih Acht erreicht wirb und gerichteun ⸗ 
befammte Steigerer ih über ihre Zahlungsfähigkeit aus» 
zumweifen haben. 

Amberg, den 7. Juli 1854, . 


Königliched Landgericht Amberg. 
bi 


&-Rr.5977. Miceler, Afefor. 


0. Bekanntmachung. 


Michael Dürr von Prieſtadetſ, geboren ben 12, 
Juli 1791, wird ſelt tem tuſſiſchen Feltzuße sermißt, 
und werben beffen allenfallüse Letbederden aufgeforbert, 
fit binnen 6 Monaten a dato zu melden, 
aupeıbem Dad Vermögen des Mbweienten zu 144 A. 
den mädfen Intenaterben gegen Kautlon auszehäntizt 
werten würke, 

Bambera, den 17. Yull 1854. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 
Der lönist 8 meriter: 
Schmittbüttner, 


Lit. B, 





G,Rr, 11469. 


- 4870, 


4945." Yuf'ein Anweſen nit 96.10 Din 
Grund ſtücken worauf eine reale Taferm rihe · 
Mepgers und Baãcler Gererhtſame ruht und ſammt⸗ 
liche auch im ſchoͤnſten Betriebe fichen, 
werden zut Heimzahlung ülterer Hhpotheken ge⸗ 
gen 4,pr ocentige Bersinfung 8000 fl. 
ohne Unterhänöler aufzunehmen ge 
ſucht. Das Anweſen iſt gerichtlich auf 26,000 fl. 

‚und würde das neue Darlehen aus⸗ 

lich den erftemRang einnehmen, Dfferte 

werben iu aba — 2*** * — 

nommen, und, liegen daſelbſt au e Papiere 
zur Einticht Bar ug 


22. - Todederflärung. 

Die landeeadweſende letige Baderstoäter Ftanziota 
Barbulan ven Ering wird nunmehr mit Gezugnabine 
auf die Öffentliche Husichreibung vom 11. Mprif 1854 
(vid. Beilage zu Rr. 109 der allgemeinen Zeitung, der 
Bellaze zu Nr. 106 des Rerrefpendenien von und für 
Deutſchland, die neue Mündener Yeltung Mr. 91 und 
das Intelligengblatt zur Linzer Zeitung Nr. 93), made 
dem fie ſich inner ber vorgeſtredten. breimenatligen Arift 
weber ſeldſt meldett, nech auch Leibeserben von ihr in 
Borſcheln famen, und ba ferner nad ihrer ſchon im 
Dabre 1787 erfolgten Geburt umb Yer feltberinen laug · 
wierigen ntferneng von Haufe mit hoher Wahrſchein ⸗ 
Uchtelt auf deren erfolntes Ableben aefhloien werken 
Tann, unter Hinblit auf Cod. eiv. p.1. cup, 7. $. 39. 
Nr. 6. et in motis loc. eit. dit. i. als dort erllärt und 
deren in 151 A. 15 fr. 2 vl. beſtehendes Mermögen 
nebt tem Zimfen biewon mad Adykg der erlaufenen 
Toren und Baatautlagen als berrenlojes Gut dem die ⸗ 
tus überantmeriet, 

Am 17. Zull 184. 
Königlices Landgericht Simbach. 
Der tönipt. Lantricter : 
GR. 4380/N1.(1.5.) v. Voithenberg. 


Proclama. 

Im Were der Hüftvellitiedung werben nachde ⸗ 
nannte Immobilien der Audteas Ranming'igen Mes 
nitten zu Beitlahın: 

») ein Krüpfbaus Bei, Ne. 255 Li. a mit Gtall, 
Badofen, Holzleae, Schtunt, Holraum, Bemüfer, 
Gras» und Baumgarıen, mebit Keller und Ge— 
me aderecht, belafter mit 28 A. 5 kr. einfachem 
Dantiohnefirum, 14 fl. 2", fr. Haudlehnsab - 
löfungsabtrag, 37°, kr. Gelälberengins aus 
15 fl. 45 fr. Kapital und 190 Al, Gruntſteuer⸗ 
Rapital, gericrli gewerthet auf 383 fl, 

b) ein ®emeindetbeil Bi.+Nro, 375 zu 36 Dezim. 
Ader nebſt Wiefe im Sant, gewertet auf 36 fl, 

©) Bel Mr. 256 Pl. Nt. 271 1 Tagw. 5 Drjim. 
Ader, der Badhenader, belaftet zur Ablöfungslaffe 
mit Il fl. einfagem Hantiehnefirum, 5 A. 30 tr. 
Handlebmablöfungsberrag, 1 fl, 54°, fr. Gefal · 
botenzins aus 47 fl. 42 kr. Kapital uns 230 fl. 
Steuertapital, gemertber auf 210 fl, 

d) Bel. Ar. 377 Pl Mr. 246 98 Dezim. Ader im 
Lindig, hanblohnfre: durch Ablöfung, delaſtet mit 
13’, fr. Gefällbedenzine aus 5 fl. 37", ir. 
Kapital zur Ablöfungetaffe, mit 36%, fr. Gefälle. 
bobenzins aus 15 A. 13", fr. Kapital und 
100 fl. Steuerfapital, pewerthet auf 175 A. 

im Shnetvericen Wahbanfe au Beſtlahm am 
Mittwodh den 30. . I. 38, 
Vormittags 14 ihr 
tem Berkaufe unterjtell. Der Zurdlag erfolgt mad 
$. 98 ff. ter Mevelle von 1837 und $ 64 des Hupe» 

thelenaefepes. j 
Die näheren Beblmgungen werden im Werkaufsters, 

mine betaunt gegeben und fönuen die Shäpungsser 

handlun zen in der dlesfeltigen Regiitratur eingefchen werben, 

Kulmbad, den 7 Juli 1834. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 

v Löwel, lönizkıher Lantricter. 

@.,N:. 65586, Bunter 
0 Bekanntmachung . 

Rentenüberweifung betr. 

Da die Pfarrei Ofterghaufen ihre Zehentrenten 
In den Blum ven Ebentled, Helmpersborf, 
Neulirden, Dberbaat und Oferghaufen an 
kie Mblöfungstaffe des Gtastes üderwleſen bat, fo cms 
weht mach Mrt. 34 des Mdlöfunısgeiepes die Aufforde · 
runa, binnen 20 Zagen rimalze Anfprüde gegen 
tiefe Menien vapier arlı.ud zu maden, weltrigenfalls 
die Urtunden am bie Pfarrei ausjchänpigt werten. 

Rain, am 22, Jall 1854. ß 
Königliche Landgeriht Rain. 

Der E. Eanbrigpter: 


E.Nt. 7810, Schum. 


wg Wit allerhödfter Approbation des 
Königl. Bayer. Staats: Minifteriums. "TEE 


wid 
Dr. HARTUNGS ww. =. priv. 
Chinarinden » Del, 
zur Confersirung und 
Verfhäncrung des Öaar- 
wucdjes, 
a Wlafde mit Wehr»Blnm. 
36 &r. | 
Fränter - Pomade, 
2 zur Wiedererwedung F 
und Stärkung bed Haar» 
muchjet, 
4 Rraufe mit Gehr-Aum. 38 Ar. 
Die Dr. Hartung'isen Daarwuhsmittel 
wnterfgeiden jid dur ihre bewährten ausat 
yeildneren Gigenihaften und durch ihren wohl 
fetlen Breis fehr vortheilbaft sen ven fo 
wannisfadh anarpriefenen Macafjar:, Klettenwurzel» und 
ven melften amteren Haarölen und Haarpemaben , und 
können fenadt mit- vollem Rechte als das Beſte und 
Billigfte in riefem Grm gewifienhaft empfohlen 
werten. Auslührlige Brofperte werben gratis wer» 
abreist und tie Mittel felbft In München äht und 
unserfälist nur allein verfauft beim Apethetet €. 
Sellinger, Exmelingergaffe Rro. 13, 
fowıe and in Amprbad : bei Bpeibiter I. 9. 
Edmarımann, Mugeburg: Apethetet Kl 
ferie, Bamberg: Apoiheter Bußan Bit, Berch⸗ 
tesaaden: Apeikifer MR Birngrnber, Burg: 
haufen: Mporheter 6 Magr, Donamwörth : 
Mpoiheter Aranz Rirbmaper, Erding: Mpotkrfer 
Lantarehe, Morchheim: Apsiheler . Ropier, 
Frevſing: Apotheker @. Entner, Füßen: Ayo» 
thetet Joicpb Balhmitius, Haag: Apotheter Anton 
Walk, ©t. Ingbert: Hpeibeter A. Beigand, 
Fugotftadt : Apsıhater Matt. Ser helzer, Bandes 
but: Heoitefer C. M. ulleime, Lichtenfels: 
Mpoipeter Ar-Ball, Miltenberg: Apotheter Fritdt. 
Gıranf, Meuburgz Mpeibeter Igna) Kabım: 
Bader, Orb: Apoideler I. DB. Rob, Notten⸗ 
burg: Apethelet Mus. Bilder, Schweinfurt: 
Mpotzeter Mupuft Thiermann und ia Würzburg: 
Beim Apotgefer I. B. Henkel. 
"Briefe me Geldſtadung france, und 3 fr. Zur 
fellgetäbr. 1998. [12 


4923. PBantwrhrrafe Rre, 16,2 Inte tft ein Zim · 
mer mit I—2 Betten für 14. 12 fr. täglich zu ver 
wmiciben. 
Peso 

4760. 146) Cine Branpfanne von Rupfer In 
gan, gutem Zuſtandt, 50 Eimer Yalıemd, iR billg zu 
vertaufen. Atzſeſtraße Are, 14. 

Fe ee — 

4662.[3c) Wenn bei einem Aal, Mentamte eine 
Oberjäreiter ı Stelle erfetiger in, fo fann biegu em 
Mann empfehlen werben, ter ſchen eine lange Rebe 
won Jahten Dberihreiber war und noch ff, und einem 
im jeter Belebung ehrenhalıen Charaltet befibt, 

Gefalligſt m Aranlicende Anfragen beförbert die 
Grperinien dleſes Blaties. 


4887. Epdiftalladung. 


Die Mülerswittwe Margareita Meyer von der 
GSälrtfmühle hat dahler emen Antrag auf Löſchaug 
Der für ihre angeblid In Amerıfa abmeienten Shmäner 
Iehannes und Philipp Meyer äuf ter Sälefmühle 
no eingetragenen (Gr>putslerterung von 600 fl. gr 
felt, und zum Bewels der Zahlung ſich anf eine außer» 
getichtl he Dalttung vom 25. Juni 1840 und Zeugen 
beruien. 

Auf Grund des HopelſhekenGeithes $. 159 eracht 
an Jobanncé und Phlipp Meyer biemit die Muffor- 
derung, ſich ürer biefe beantragte Lölhun; binnen 8 
Monaten unter dem Wedienadiiheil dadier zu er» 
Flären, dad, Im Balle fie Innerhalb dieſer Ari eine 
rllätung nit abgeben würten, für Ae rin Aurater 
aufgefielt, mit kiejem das Beweionerfahren dis zum 
Gnturtbelle fortäefept und mad deſſen Maßgade vem 
Sppceikelenamte das Weltere zerfügt werden mwürke, 

Serzogrmaurad, am 15. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Herzogenaurach, 
G.Rr, 6448. Sperl, i. Landtichtet. 














4902, 8 

Im Wege der Hilfsnellitedung wird bas den Un» 

tress Dürr’fhen Eheleuten zu Bepenitein zugehörige 

Anmefen, beitchend 

1) im einem Wehnhaufe mit Keller, Gall, Holy 
Yale, Scheune une Hofraum, dann Brmeinte 
recht aebſt Planzgarten am der Rühlleithen als 
jum Haufe nebörig, armeriher auf 750 A.; 

2) 1 Zaam. 70 Dry, Wiefe om Brabenoder Pl.⸗ 
Mr. 198, 0,68 De. Feld der Grabenader BL» 
Rr. 199, 0,03 Dry. Pülanygarten ala Bl. 
Ar. 208, aefhäpt jujammen auf 400 fl.; 

3) 0,57 Des der Mihterdader BLM 975, ger 
mweribet auf 150 fl.; 

- 4) 0,73 Dez. Feld was Befingäderlein an der Beis 
nanzergafie, neigäpt auf 200 A. ; 

5) BLıße. 572 und 573 Mder und Wleſen am 
Meperabölzl zu 84 reſy. 66 Dep, gemweribet 
auf 200 A. ; entiid 

6) BL-Rr. 579 Ader am Mainhölzlein 35 De, 
im Edäpungemeriie sen 150 fl., 

tem öfentlicgen Verkaufe umterlelt und ftcht hiczu auf 
Montag den 28. Yuguft I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Bepenflein Termin an, wezu zahlungsfählge 
Sir lchlied habder mit dem Demerten eingelaten werben, 
kaß ber Hinſchlag nah Mahrabe bes $. 64 tes Hay. 
Geſtchta verbehalilih ker Sf. 98 — 108 ter Drogehe 
Mosele som Jahrt 1837 erfolgt md Die Sirichtbe ⸗ 
Bingungen, Brlaftung ber Kaufsebjelte ıc. Im Striqh ⸗ 
Termine befammt gegeden werden. 
BVorienftein, ven 20. Yulı 1854. 
Königliches Landgericht Pottenſtein. 
Der Töntal. Laudrichter: 
E.Nr. 7390. Shum. 
Neue Eiſenbahnfahrten⸗ Plane mit Boken 
Hafhind And zu baden In der Frperition dieſes Blattes, 





“. Welanntmachung. 


Sum öffentlichen Bertauf ker Immobilim bes Berge 
manns Rifelaus Fürbringer von Schacht wirh Ters 
min auf 

Mittwoch den 16. Auguft I. 38. 
Nachmittags ® übe 
anbderaumt, und werben benip- und jablumasfählar Raufes 
Hebbaber mit rem Bemerten bien in befien Wehnbaus 
0 Stade eimgelapen, daf ter Olaſchlag erfolgt, wenn 
re Tate ertelcht ober Üverfiienen IR 

Die Befipungen beitchen im wem Bürleln Hs.Mr, 7 
Bel,eRre, 203 zu Schacht, Steuerſimplum 10%, f., 
und wurke das Haus mit Gtalung auf 265 fl., dann 
eirca Y, Tas, arten, Aederltin und WBiesfledieln 
auf 200 fl. aad das dazu gebörlae Feld von ’,, Igmw. 
Ainterm Haus anf 275 fl. nerhäpt. 

Bumjierel, 13. Juli 1854, 


Königliched Landgeriht Wunſiedel. 


Fürft, t. Landtichtet 
@.:Rr. 6314, el, Morgeneier. 


zur Gıfparumg ven Beitſtellen und zum verlängern, 

fowie au ganz billige Ramaper’s, jind micher in größ ⸗ 

ter Auswahl vorrächig im MReubelmagajin 
4223.[9 a] Ruöpelgafie Rro. 2. 


4782 124] Aechle 
Havanna-Cigarren! 

pr. Mille 16 Rıdir. Br, Cri. Um fig vom ber Süte 

dee Waate zu üderjengen, werben ',, Riten gem ab‘ 

geacben, teren Berrag (4 Rehlt) durg Peflnahnahme 

enimommen wirb, 


P.C Kistendrägger in Hamburg. 
Arieeriheftrafie 15. 





4864.[36] In Commiſſion ver Dof. Lindauerisen Bachdanelung in München 


ift fo eben errbienen und dur alle Buchbandlungen zu bezieten: 
2. Englmann, Grammatif der lateiniſchen Sprache 
befferte und mit einem. Megifter vermehrte Auflage. 1854. 


für Schulen. Pte, ver 
n. 1 fl. 30 fr. xh, 





Aecht importirie Havanna - Cigarren. 


4348. [151] So chen erhielt Ih 


- welde Id zum Breife son 1A Tblr. preuß. rt. per Mile ablaffen kann. 
damir man ih von der Gütt der Gigarren überpeugen kann, gerne abgegeben. — Der 


mir die Herren Hauer auf volltändine Probe kiſten 


verſchuß minemmren, 


Zu gleicher Zeit erlaube ih 


eine mewe Gentung Gigarren sen Havanna, [ehr (döne Baare, 


Vrobenierteltiften h 4N/, Tolt. werten, 
Betrag wird pt. Ber 


von 2350 Ztrüd in 1® verihiedenen Gorten 4 5 Ebir. preuß Get. pr. Kifthen aufmerf: 


fam zu machen, es wird Dadurch Jedem bie Belegenbeit geboten, nad 


Georg 


ju mwäblen. 


feinem Gefbmad 
. Ziey in Hamburg. 





Mit allerhöchfter Genehmigung des Tönigl. Minifteriums des Junern. 


602. [12 0] AUnsergeibucıer empfhli: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau 


dAtirona, Duft- 


Essig, Eau de Mille fteurs, Anadoli, Extrait dEau 


de Colog ne triple von Kernorragenter Dualität zu ten 
(Eus - Bouquet) ven höfit 
Bohlaerudi , 
merfung. In PBeris keſtet ein Glas Ers-Bouquel, welchee 
fl. 2. 20 fr., in Zonbon 4 Séhilliuze eder fl. 2. 24 ir) 
Diefe wiffenfhaftlih zu Stande gebrachte Zufammenlepung 
megen ihrer gang brjontern Gizenid fen für dem Zotlettentifch 
ſteis anhaltenrer Deutt und gleicher Rraft ab ılt fh ber Beibwäldht, 
fo kurdtringene mit, dah fe ter Märkle Ruiızug nicht ga vermihen vermag 


(Ens - Bougirk) oetelnigt efunee Stoffe In fh, welde aus ter Mitte \ ! 
— —8 202 — orlemtalifher Infeln fiaden fd in tiefem ärherijch » geinigen 


BCE" Eau de Bouquet 


gewonsen find, Die würgigen 


Rirgwafler mit tem Blürhentuft abentlänrifder Treibhäufer Immig 
de auf ben 


Mefen, Istmın, Refeten, Beilden, Maldlümchen 1. , 


minägigen Frauktelche am beiten gereihen, find kur ge 
fangen turätrunsen, de dann mar eimen garten und tod fräfrigen, erfrifd 
den, die Werucsorgane im höchſten Wrate erpöpemben Bar um peıbreiten. Rür 
it ts Enu de BHougnei (Fas- Bougurt) «a nethwentdiget Brzenftane 
wendung unk übertrifft Alice, mas in dieſern GSente vorhanden iſt. 

ung der Veſrare mur A fe, für Qerpadena und 


Earl Kreller, Ehemifer in 


Auswärtige Beſtellungen mit Berlü, 
franco erbeten 


detanaten billigen Preifen.” Ferner ; 
töalldem, unvergleihlihen 


in Aäfırn gu 15 fr- und yu 1. 1.— (du 
hir u 1 — efferirt wird, 5 Breh. oter 


Acw iunt mit Met von Tag je Taa on Muf 
Die Puchlihfelt biefes fönligen Barfüns wem 
Tatdentühern,, Kleirern, Handſchuhen ıc. 
Dit Eau de Bouygurt 
aller Nationen umb Glmate 


Serbunden. Die feinen Behljerühe von 
Feltern und im ten gaubrrifcen Gärten tes 
Aroma fremdartiger Eubr 
enben unt beitben, 
vie Zeilstte beiterlei Geſaltchte 
son ausgebreiteter As · 


lanaene Miigung mit tem 


Deniheim werben 
Nürnberg. 


. Mleinverfauf in Münden ber Joſeph Kart am Karlether. 


= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausprgeben. "ZA 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 










nn nr ee up ——— 





Se. Mof. ter König haben Sich vermöge allerböchſter @nticilieh- 
ung vom 10. I. Mis. alleranärigft bewogen gefunden, tem F. Staats» 
rathe im ordentlichen Dienfle Dr. Anton von Fiicher dad Comthur- 
Kreuz des k. Verdienſt ⸗Ordens ber baderiſchen Krone zu verleihen. 

Se. Mal. der König baten Sich vermöge allerböhfter Entichliehe 
ung vom 10. I, Mies. allergnädigſt bewogen gefunden, tem f Ober» 
baurarb Auguſt von Boit dad Mitterfreug des k. Verdienſt » Orvens 
ter baperiichen Krone zu verleihen. 

Se. Mai, der König baben Sich vermöge Allerböchſter Gntichliehr 
ung vom 10. Juli 1. 38. allergnädigtt bewogen gefunden, bem Babrıfs 
befiger Ih. von Eramer in Nürnberg das Mitterfreug bes fgl, Ver» 
dienftorbens der bayerijhen Krone zu verleiben. 

Se. Mof ter König haben Sich allergnätiaft bemogen gefunten, 
dem Eaiferl. Öfterreihiiben Kämmerer und wirklichen gebeimen Marbe 
Frang Ernft Grafen von Harrac dad Großkreuz des fal "Berzienft- 
ordend ber baberiiden Krone au verleiben. 

Se. Maj. der König haben Sih ellergnädigfl bewogen gefunten, 
tem praftiiten Arze Dr. Toſepb Hörner in Augsburg das Ritter 
treuz des Tgl, Verdienſtordens vom bi, Michael zu Berleiten. 

. Se. Maj. der König baben Sich allergnädigſt hbemagen gefunden, 
dem E. Lanbrichter und Stratilommiffär Georg Edart in Lindau das 
Mitrertreuz ded k. Vertient-Ordens vom heiligen Michael zu verleiten. 

Se. Maj. der König baben Sich allergnärigk bewogen ‚gefunden, 
tem Bürgermeiſter Gottlieb v Seurter in Lindau das Mitterkreug 
tes fol. Berdient-Ortens vom bi. Michael zu verleiten. 

Die katboliſche Pfarrei Bhinborf, f. rad, Bilebihurg, ift mit einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 581 fl. 55", fr. in Grletigung ge» 
fommen. 





Gefammt : Gaftfpiel: Borftelungen 
auf dem 
Königl. Bof+- und National» Theater zu München. 

-r5- München, 24. Juli. In Schiller's „Maria Stuart“, 
welches die achte Geiammı-Waffipiel- Borfktellung und geftern 
vorfäbrte, fpielte Frl. Damböd von bier die Titelrolle, und zwar, 
wie von ber Künfllerin übrigens aud zu erwarten war, mit gronem 
Erfolge. Die Ipriiben Stellen im 3. Akte ſprach fle ungemein ichön, 
in ber darauf folgenden Szene mir Gtiiuberb war fie in Spiel mie in 
Nuserud ganı von bem erlen Geiſte ded Dichter geiragen, und im 5 
Akte in der Mbichietdigene wußte fie neben dem mächtig Mübrenden 
such die glauhendmutbige Seele, die ibre Rechnung mit der Weltlich⸗ 
keit bereit abgeſchloſſen bar, zur vollen Geltung zu bringen. Neben 
diefem Verftäntniffe in Auffrſſung und Darfiedung im Allgemeinen 
müfen wir indbefondere auch noch dad innerlihd bramatiiche Ber- 
Ränbniä bervorbeben, welches Ari. Damböd in Bezug auf die Berion 
Diarin’d dur kräftiges Hervortrerenlaffen aller jexer Stellen an ben 
Zag legte, welche ib auf die anf Moria laflente Blutſchuld berieben. 
Geichiebt bat, wie ed von Frl. Damböd geideten ift, io lünnen wir 
in dem Vertältnifie ber heiten KRöniainnen zu einander dad Mittel zur 
Grfülung eines ewinen Geithes erbliden und dem ungerechten und noch 
dazu ungerädten Tode Maria’s gegenüher kann der Zuibauer ſich vere 
ſöhnt finden. Bei Frau Rettich and Wien müſſen wir und, jo oit 
Ne. auftritt, immer von Nenem üherzeugen, daß es ihr, ald einer Ächten 
Künfllernatur, nie darum zu thun ift, ſich, ſondern lediglich ven vom Didier 
gezeichneten Gborafter zur Geltung au bringen. Das jollte ſich eigent- 
lich von jelbft verſteben, denn der barftellenre KRünfter bat feine anrere 
Aufgabe, gleibmorl wird man bie vorſtebende Bemerkung darum nicht 
ald etwas eberflüiflges bezeichnen fünnen, denn beut au F ge geſchiebt 

“ e6.leiber nur au oft, da der Dichter fich mir dem lieben Ich dus Dar ⸗ 
flellers ober der Darſtellerin mindeſtens zu ıbeilen bat, Frau Nertic 
zeigte und in der Totalität, wie in der Meinten fünflieriichen Nüancie 
rumg, treffend und ichlagenb bie politiiche.lliaberh ver Maria gegen» 
über, wie bie gefalliüchrtige Frau, die Bliiaberb immer gemeien, 
uno Beites in einer Welle, daß bie große, mädtige Degenıim, 
die Elifabeih ebenfalls gemweien, im dem Bewußtſein des Zuſchauers 
darımm bob nid weniger wach gerufen wurde. Jede eingeine Sgent, 
in welcher Brau Mettich aufırar, war in ber einen orer unsern der 

" angereureren Bezietungen eine vollentere Kurflieitung. Neben dieien 
Damen Hunden bie Herren Döring aus Berlin — Burleigb — und 
Devrient aus Dresten — Yeicefler, beite im ter ganzen Wortreif: 
lichkeit ihrer Kun, und würdig floh Äh Gr. Anibüg aus Wien 
ale Shremsbuy an bieielben an. Gr. Döring gab uns in Grikie 
nung, Sprade und Epiel ein lüuſtleriich durch und darch vollentetes 
Gbarafrerbild des firengen, aramd'niiben und Icbarfännigen Staaté - 
manned, Hr. Devrient zeichnete den aus Gbarafierlofiafeit beſteben- 
ben Charakter Leiceſters mir ber ihm einentbümlichen Meiſterſchaft, und 
dr. Anihüg gab ben Sbrewtburh in Sprade wie in Epiel jo wahr, 


Beilage zu Nro. 175 der Meuen Münchener Zeitung. 


25. Juli 1854. 


fo rüßrent-jhön, das das Haus mit Mecht davon entzüdt war, Hr. 
Liedtfe aus Derlin jülte ald Mortimer jeine Nole im Allgemeinen 
qut aus. Den Bauler gab Hr. Kaifer aus Hannover, den Bellieore 
Hr. Schneider aus Karlöruße, ben Meleil Hr. Bürtgen aus 
Vünden, Wie die Beiegung ber Sauptpartien unb ber beruorragen« 
teren Rollen, jo war aud das Zujanımenjpiel vortrefflich. Daß ber 
Beifall groß war, verſtebt Mh bei folgen Leiflungen von ſelbſt. Im 
einzelnen bochdramatiſchen Momenten, wie 5. B. nad dem vortreff« 
lihen Spiele der Damen Dambsöd und Reitich im 3. Alte brach 
nad tem Abgange der legiern ein wahrer Beifalleſturm bervor, und 
ſowobl während bes Stückes, ald auch nach dem Schluſſe desſelben 
wurden die Träger der Haupipartien wiederholt gerufen, Das Haus 
war in allen Niumen wieder überfüllt. Diejenigen, melde zulegt noch 
ein Stebrlägdhen befommen fonnien, gleichwiel mo, durften ſich noch zu 
den Glucklichen rechnen. : 





Literatur, 


Pafabant, die chrifliche Kunft in Spanien. Lelpzig 1853. VI. 
u. 184 ©. 8#®, . 

-d. Das vorllegente Büchlein entbält nur vorläufise Mitthellungen, 
bas volle Ergebnig ver Forſchungen unferes, hochverehrten Kunftbiftoriferd 
wird elu ganzes Werk umfaffen, das wir in Moraus mit freudiger Erwart ⸗ 
ung begrüßen. 

Der erfte Abichntrt Ift ber Baukunſt gewidmet, Die Spanier nen« 
nen mit ungleich beiferer Bezeichnung ald wir Deutichen gewöhnlich pflegen, 
be byzantinifche Panart eine gothiſche, während der Bauflyl, ben 
wir irriger Weife als ſolchen bezelchnen, von ihnen, mie von ben Itallenern, 
weit richtiger ald der de ut ſche (aleman) angegeben wird, ba er and Deutſch⸗ 
land zu ihnen defommen. ®o find denn aud bier, wie häufig in Ira« 
lien, bie Deutſchen ald Bau= und MWerfmeifter genanut. Iobann 
von Kölm bar die prachtvrole Kathedrale zu Burgos, berühmt 
als eine der größten und fchönften Spanten®, zum Abſchluß gebracht; 
ber Ghor und bie meitiiche Pacıde erinnern in ibren Hauptbiäpor 
fitionen an ten Kölner Dom. Auch das ſäbliche Portal ber Pr 
tersfirdhe zu Valencia im reichften und reinften Bauſthl bes 
XIV, Jabrbunderts bat ſowebl architektoniſch, ald in den Berzierungen, 
Blätterwerf und Statuen eine foldhe Uebereinſtimmung mit ben ſchön— 
ſten Werken der Kölner Schule, daß es feinem Zweifel untermorien 
bieiben fann, der Meifter detieiben gehöre jener Baubürte an. Auch 
die Ausführung ift vom einer Feinbeit umd Bierlichkeit, die auffallend 
abftiht gegen die roberen Arbeiten ſpanfſcher Merfmeifter un anderen 
Theiten Lieier Kirche, bie, bereits 1262 begonnen, 1482 erweitert und 
1760 in ten kotinthiſchen Bauſtol jener Zeit ganz umgewandelt warb. 
Der Glodentbarm, von 1381 bis 1418 erbaut, ſcheint nleichialls von 
einem deuiſchen Meifter berzuräbren, mie dieſes jein Mame Juan 
Bramf vermutben läft. Johann vom Köln vollendete auch 1488 
bad prädrige Gartbäuierflofter Miraflores bei Burgos, welches eine 
große Mebnlichteit mir Eron»Gollege-Ebapel bei Windior bar. 

Michtem ver Verfaffer die gröfte und reirhfle Rartebrale, jene zu 
Sevilla, dann bie zu Toledo und Salamanca beſprochen, ſchlldert er 
die durchaus originelle Architektur ter Albambre (5.29): „Wolte 
man dieſe Bauart der Albambra charafteriffren, indem man fie mit 
einem aldefinnten arabiſchen Gedicht vergleicht, fo könnte man jegen, 
daß derſelbe Weift, der eine Tauſend ums eine Nadıe* hervorgebracht, 
auch in’ jenem Bau geweht und ähnliche Gebilde in der Architettur her- 
vorgerufen, wie fie und in dem Berichte durch bie Erzählungen zauber- 
bafı anzieben und Gerauichen. Die VPrantafle fennt bier ipielend feine 
N Schranken der durch Vernunftgründe geborenen Regeln der Baufunft. 
| Auf ſchlanken Säufchen erbeben ſich phantaftiih gebildete Bogen, bie 
; miehr baranf zu ſchweben ale zu laften feinen, wie ein luftiges, buntes 
ı Manfenmwerf breiten fi bie darauf rubenten Wände and, melche den 

Vorreribeil des bunten Dachwerket tragen. Ale Fläben fine mit 

teppichartigen Ornamenten Überfleider, die, obgleich ſtets mach denſelben 
} Brinzipien gebilver, dod von fe reich verihlungenen und abwechſeluden 
| Muftern find, daf man fer, wie im ter Tauſend umb einen Macht, zu 
| 
! 
} 
! 
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neuer Erwartung geipannt wird, wenn man auch nur immer Aehnliches 
miererfeoren fleht. ®ärten mit duftenden Blumen, Lorbeerbaine, hodh- 
ürebense Palmen und Waſſerwerke ber verſchiedenſten Arten erhöhten 
noch den Meiz und ließen kaum zur Befinnung fommen; jelbft der 
Gruft golsener Sprüde an den Winden gab ber Vhantafle neue Span« 
nung, Dieies ift ver Chatakter mauriicber Baufunft in ihrer höchſten 
Blürbe, Nirgenrs finden wir in ibr ta Beſtteben, rationell in ihrer 
Konftruftion zu ericeinen, jondern überall »asjenige auf die Vbantafte 
zu wirken, die bier nur durch eine mannigf Atige Wiederkehr in Schranfen 
sehilten wird. Es if daber Richt zu verwundern, wenn ein geiftreiher 
Architekt vom rarioneder Richtung, fie eine Architektur Golden 
Wabnfinnd mannte” — So if denn dieje Architektur der ſichtbar 
gewordene Koran, eim Gpiegelbild dieied auf tie Voantafle berech- 
neten Wechſeldalges von görtliher Offenbarung und menichlicher Ber- 
rüdrheir, großartiger Einfachbeit und ungeheuerlihen Unflune. — Ir 
Ginflup war jetod nur für bie Givilbaufunft von Bedeutung, auf die 


| 
| 
| 
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Entwidlung des qriſtichen Kirhenbaues Tonnte fle nicht wirken, mie 
ebenjoiehr durch bie große Abneigung der Fatholifchen Weiftlichkeit ges 
gen alles Maurifche, als auch durch vie erſt fo ipdt zur Blüthe gefom« 
mene Audbiltung der maurifchen Architeltur leicht erfiärlih it. — Der 
Ginfluß auf die Ornamentif der Kirchen germanischen Gty18 fand haupt» 
ſächlich erft im 15, Iabrhunderte flat, nachdem die Mauren aus dem 
arößten Theil Gparniend vertrieben waren und jene Baufunft ihrem 
Verfall entgegenging. Es ift deahalb fehr irrig, die mauriſche Archi- 
teftur in eine tiefeingreifende Beziehung zur chriſtlichen. ſei ed roma«- 
nifhen ober germanifhen Gtyls, zu bringen; vielmehr erweiſt es ſich, 
daß beide aud ber antiken hervorgegangen und nad dem @eifle der 
Nationen, jede auf eine eigenttümliche Weiſe, fh entwidelt haben. 
(Schluñ folgt.) 





Deutfchland. 

Bayern. — $ Würzburg, 22. Juli, Nachdem mein geſtriger Bericht 
einen einzigen Gegenſtand ausgefüllt bat, muß Ich mid; Beeilen, heute noch einige 
widtigere lofale Neulgkeiten nachzubolen. Unter den Sehenswürkigfeiten unferer 
Meſſe hebe ich vor allem die in der Bude des Herrn Bührlen aufgeftellte Nähe 
mafchine hervor, welche das Intereſſe des fchauluftigen Vublifums in hohem 
Grabe in Anspruch nimmt, da fie vermittelft einer vertikal auf und nicher- 
gehenden Nabel In ber Minute etwa 2300 Stide macht. Elnes befon« 
dern Belfald erfreute fich ferner Prof. Bild aus Athen bezüglich feiner Bor« 
ftelungen in ber ägyptifchen Zauberei im hiefiegen Stadttheater. War ſchon 
die Dekoration und Beleuchtung höchſt brillant, fo waren die mit bewuns 
berungsmerther Gewandthelt ausgeführten Erperimente äugerft intereffant und 
beluftigend, Das Staunenswerthefle war, daß er mit jelner „unerjchöpfe 
lichen Flaſche“ mitten unter die Zufchauer fi) begab und Jedem nach Be— 
lieben jede Urt geiftiger Getränke in Gläfern präfentirte, welche Ieber, ber 
fle genof, lobte, — Die Ernte ift nun im vollem Zuge und ber Himmel 
begünftigt fie vollfommen. Bel dem Exchneiden bed Korns in Gerbrunn 
fand man nicht felten brei bis vier Aehren am einem Halme. Werben nad 
den langen mageren Jahren mot] jegt auch die fetten Jahre fommen? Wir 
haben aus den Zelterſchelnungen Vieles lernen können; es wäre wohl 
geboten in kommenden befferen Jahren ber theueren eingebent zu fein und 
durch Magazinirungen des Getreived tie Wunden zu, heilen, bie das Abe 
Löfungsgefeg fo Dielen gefchlagen bat, der Vertheuerung vorzubeugen, bie 
namentlich den Diittelftand fo fchmerzlich berührt, — Das Forftamtsgebäube 
von Heldingsfeld, durch feine Lage, Abgeſchloſſenheit, ſowle Garten, allen 
Anforderungen’ bed Lebens entiprechend, bat mit Omehmigung f. Negierung 
der Orten ber armen Schulſchweſtern erworben, um bafeleft eine Pflaniſchule 
biefed Ordens zu gründen. Zwölf Gemeinden des Kreifes follen ſchon nad« 
gefucht Haben, bie Leltung der weiblichen Schule blefem Orten zu übertras 
gen. Es liegt auch Hierin ein bedeutungévolles Zeichen ber Zeit, es Liegt 
bierin das Bemwußtfeln der erfannten Mothmenbigfeit, die religiöfe Erziehung 
und Grftarlung bed weiblichen Geſchlechtes auf dem Lande und felne fittliche 
Sicherung vor ber um fich greifenden Korruption zu verbürgen, Auch im 
Pfarramte Schwelnheim bei Aſchaffeuburg fand am 16. d. die feierliche Ein⸗ 
führung der Schulſchweſtern flatt. 


** iffingen, 21. Jull. Unfere Babellftie bat nun ſchon mit ihren | 


Perfonen-Nummern das 2dfte Hundert überfprungen. In der Megel ober 
vielmehr nach einer achtzehmjährigen Erfahrung kommen nad der Jehtzeit 
noch . ungefähr eben fo viel Gaͤſte dahler an, als bis zu dleſer Zeit ſchon 
bier waren. Stellt fidy diefes in Taufender Salfon wleder jo, jo kann bie- 
felbe eine ſehr befuchte genannt werben, was wohl Niemand, ber die trüben 
Zeitverhältniffe im Auge hatte, erwartet hätte, Die Wahrbeit wird eben das 
bei wieder nen, baf ein Babeort, welcher bemährte Hellquellen befigt, unter 
allen Stürmen ber Zeit jeine Befucher bat, während Lurusbäder und ſolche 
mit Spielbanken mehr den Schwankungen ber Beltverbältniffe unterworfen 
find. Möge daher das Beſtreben immer dahin geben, dem Kurorte Kijfin« 
gen feinen Charakter ald Hellbad zu erhalten. Unter den geſtern angelan gten 
Babegäften befindet ſich Selne Durchlaucht ber reglerende Fürft von Reuße 
Gberöporf. Der Präjenaftand wirklicher Babegäſte beitef fi Heute auf 1500. 
Da Kiffingen 2290 Zimmer zu vermlethen bat, fo kann Jeder, ber Riffingen 
zu befuchen gebenkt, ohne Sorge für Duartier blerher reifen. 


Amberg, 22. Jull. Nach einer brieflihen Mittheilung aus Stadt« 
femnath brannten am 21. db. früh 3 Ubr in der Gpitalgaffe daſelbſt 11 
Gebäude ab, und eben jo viele Gebäulichkeiten wurden niebergeriffen, 
Die Entflehungdurfache diefed Brandes it noch unbelannt. (Meg. Tbl.) 


Didenburg. — Oldenburg, 19. Jull. (Wef.-3t.) Zur Ab: 
gebung der verfaffuͤngomaͤſſigen Zuflimmung zu dem Vergleich In der Ben« 
tind’fchen Angelegenheit war ber Yanttag des Grofberzogthums Dibenburg 
auf heute einberufen, umb hatten fich faſt ſaͤmmtliche Abgeordnete eingefuns 
ben. Die Eröffnung bed Landtages geſchah unter dem DVorfige des Alterd- 
präfldenten Lindenmann durch ‘den Miniiterpräfldenten v. Nöfflng mit folgen- 
der Rede: „Bunächft, meine Herren! babe ich Ihnen im Auftrage Sr. 
Köntgl. Hoheit des Grofherzogs höchſtdeſſen freundlichen Gruß zu bringen. 
Se. Koͤnigl. Hoheit haben zum zweiten Male Anlaß gehabt, außer der ges 
woͤhnlichen Orbnung umb noch nahe vor dem Mblauf der gegenmärtigen 
Wahlperiode Ihre Mitwirkung in Anſpruch zu nehmen. Der weſentliche 
Zweck, für melden der Landtag auferorbentlich einberufen worden, iſt Ihnen, 
meine ‚Herren! ſchon aus der Derorbnung vom 3. d. M. befannt geworben, 
Er betrifft die zur Erledigung des gräflih Bentind’fchen Erb folgeſtrelts abs 


gefchloffenen Berträge. Die Staatöregterung erblidt in ber Erlebigung bier 
fes langjäßrigen Streits, beffen Verwidelungen immer bedenklicher wurden, 
ein freudiges, das Intereſſe aller Thelle förberndes Erelgniß und giebt fi 
der Hoffnung bin, dag auch Sie, meine Herren, biefe Auffaffung thellen 
werben, Die betreffenden Verträge werben noch heute in Ihre Hände ges 
langen, zuglelch mit einigen anderen, zwar nicht fehr erheblichen, doch nicht 
weniger driuglichen DBorlagen. Ich habe Sie nun zu erfuchen, meine Herten, 
Ihre Wirkfamfeit zu beginnen. Hlerauf wurde zur Wahl des Burcaus ges 
fchritten. Zum Präfidenten wurde Abg. Zebellus mit 36 Stimmen, zum 
Vlcrpräfidenten der Abg. Pancrag mit 33 Stimmen, zu Schriftführern bie 
Abg. Böckel mit 40 St., Janfen mit 40 St. und Straderjan IL mit 39 
St. ermäßlt. Zum Reglerungsfommiffär war der Mintfterkalaffeffor Zelte 
mann vom Großherzog beftimmt. Die gemachten Vorlagen betrafen 1) den 
Vergleich; mit den Parteien im Bentink'ichen Succefflonsitreit, für beffen Be⸗ 
handlung von ber Staatöregierung vertrauliche Situngen beantragt wurben, 
fo daß über diefen wichtlgen Gegenfland nur das Enbrefultat demmnächft in 
die Offentlichkeit gelangen wird; 2) einen mit Holland abgefchloffenen Han 
dels · und Schifffahrtövertrag, welcher jedoch mur in einer Beitrittserflärung 
Dipenburgd zu dem am 31. Dezember 1851 zwiſchen Preußen und ben 
übrigen Staaten des Zollvereind einerfeit, unb den Niederlanden anberjeits 
abgeidloffenen Handels · und Scpifffahrtövertrage befteht; 9) zwei bebeutenbe 
Gefegentwürfe betr., die Aufhebung der Strafgerichtäbarfeit der Stabt Gutin, 
und bie Verlegung eines Theils des Amts Gutin zur Stadt Gutin; 4) einen 
Antrag auf Erhöhung des pro 1554 bewilligten Kredited zum Bau eines 
neuen Bofthaufes um 10,000 Rthlr.' j £ 

Preußen. — Berlin, 20. Jull. Die „Seit* beleuchtet Heute 
in einem längeren Artikel die Gleichgemichtsrheorie. „Wir gehören 
nicht zu den Bemunderern Rußlands, ſagt fie; wir haben für Ruflands 
Berfafjung, für feine Kirche und fein fulwmrbiftorifches Streben feine 
Symparbien; ed fehlt und jebe Ueberzeugung von ber weltgeſchicht⸗ 
lien Miſſion, die es A felber zuſchreibt; allein wir benfen, daß eine 
vernünftige deut ſche Politik weber im Weiten noch im Often nad 
Enymparhien zu fragen, ſondern mit Kälte und Beionnenbeit abzumäs 
gen bat, wad Deutjchland gut iſt und was ihm ſchadet. Für Deutſch- 
land ift aber Alles ſchädlich, was das europäifche Gleichgewicht flört, 
unb wenn ed dem bloͤdeſten Auge erkennbar if, daß eine Werfün« 
merung Rußlands ganz geeignet fein muß, eine jolde Störung herbeis 
zuführen, jo find es nicht ruffiihe Sympatbien, fondern deutſche 
Intereffen, welde uns jagen: Rußland, ald das natürliche Gegen« 
gewicht gegen eine drohende Uebermacht des Weſtens, muß im feiner 
Integrität erhalten bleiben, wenn bie Gleihgewichtstbeorie in @uropa 
befteben bleiben jol. Bür dieſe Theorie haben England und Frankreich mit 
Auplanıd serhantelt und jdlieflih gegen Rußland die Waffen ergrife 
fen; für dieje Theorie baden Defterreich und Preußen in Wien bin« 
dende Grflärungen abgegeben und fih durch den Vertrag vom 20. April 
nod bejonberd verbünder. Weil Rußlands militäriihe DOfkupationen 
an ber Donau, weil noch mehr fein vermuthetes Morgehen gegen bie 
türfiiche Hauptftabt das europäliche Gleichgewicht aud den Angeln hob, 
barum vereinigten fi die deuiſchen Grofmädte mit England und 
Branfreih zu ter Forderung an Rußland: feine Armeen über ben 
Pruth zurüdjugieben und damit die Integrität des ottomaniſchen Bes 
bietd wieder herzuſtellen. Man darf fidh verfeben, daß Deſterreich und 
Preußen, im europäifchen wie im deutjchen Imtereffe, an biejer Bor- 
derung unverrüdt feſthalten; man darf fl aber ſchwerlich zu ihnen 
verjeben, daß fie die Band dazu bieten werben, Rußland bis zur Macht 
lofigleit abzuſchwächen. Wie Europa, des Gleichgewichts wegen, die 
Zürfei nicht fallen läßt, fo darf, aus bemielben Grunde, Curopa aud 
Rußland nice fallen laffen. @s ift ſchon eim breiter Gürtel, ben Eng« 
land allein um bie Welt gezogen bat. Bei aller Hochachtung für Ung- 
lanb, bei aller Freundſchaft für Frankreich, müflen wir doch vor allen 
Dingen an und jelbft denken und auf alle hochtönenden Mobomentaden 
der franzöflihen und auf alle feinpjelige Phrafeologie der engliſchen 
Preffe bie deut ſche Antwort geben, daß man und nice zumuthen 
fol, die Schnallen zu tem englifchefranzöflihen Gürtel zu ſchmieden, 
damit er und deſto fidherer erfliden fann. Wir find in Deutſchland 
reif genug, unfere Volitit felbft zu machen, und wir find berechtigt, 
jeben Bwang, den man und auferlegen mödte, mit berielben Entſchie 
denheit zurüdzumeljen, wie @ngland und Frankreich dies hun. Died 
möge ſich insbeiondere die englifche Vreſſe doch ja merken.“ 

Der „Et. U.” meldet, dab dem Präfldenten der Seehanblung, 
Bloch, die nachgeſuchte Entlafung aus dem Gtaatöbienfle von Er. 
Mai. dem König unter Verleifung des rothen Mdlerorbend zweiter 
Klaffe mir Gichenlaub bewilligt und dem Geh. Oberfinanzraih unb 
Seehantlungsbireftor Gamphaufen die Leitung der Geſchaͤfte des Eee» 
banblungsinftituts definitiv Übertragen worden iſt 

Oeſterreich Wien, 21. Iuli, Das Natlonalanlehen betref⸗ 
fend meldet der Wiener Lloyd: Unter ben großen induſtriellen Korporatlo⸗ 
men {ft die Kalfer Ferdinands Mordbahn mit einem rühmlichen Belfplele voran« 
gegangen... Sie bat die große Summe von 3%, Millionen Gulden. gegeldh« 
net. Von ben kleinern Zelchnungen kürzlich inkorporirter Geſellſchaften fine 
den wir die n. 5. Edeomptegeſellſchaft mit 200,000 fl. und die Wiener erfte 
Immoblltengefelichaft. mit 100,000 fl. vertreten. Der Trieſter Gemeinderat 
bat beſchloſſen, fi an dem Natlonalanlehen mit der Summe von 2 Mid, 
Gulden zu berbeiligen. u hat der Siadtmaglſtrat an die Bürger und 
Bewohner von Xrieft einen Aufruf zur thätigen Thellnahme an bemfelben 


— 


erfaffen. Dem Bernehmen nad; follen bei ber Subkeiptiondrepartition für 
bie einzelnen Kronländer bie loubardiſchen Provinzen mit 30, bie venetias 
nijchen mit 25 Millionen präliminirt jeln. In Brag haben am 20. bie 
Herren Zämel und Zdekauer je zu 150,000 fL, bie Herren Riedel und Fled ⸗ 
ler je zu 100,000 fl. gezeichnet. Der Babrifant Herr Salomon Pralbram 
am Smichomw bei Prag bat fein gefammtes Kanbelds und Babrikperjonale 
bewogen, fi an dem meuen Staatsanlehen zu beibelligen, und denjenigen, 
bie gerade gegemwärtig nicht in der Lage waren eine Summe zu zeichnen, 
„us eigenen Mitteln Vorſchüſſe gegen ratemmeije Abzahlung bewilligt. Auf 
biefe Art hat derfeibe unter feinem Perſonale eine Summe von 4200. Gul- 
den GM. für das neue Anlehen erzlelt. In Parbubig eröffiete am 18. 
dies der Here Voſtmeiſtet Kraus bie Subjlription zu dem Nationalanlehen 
mit 10,000 A. EM, Ibm folgte der Here Bezirkshauptmann Gzermaf 
mit 1000 fl. und bie übrigen k. k. Beamten mit entfprechenden Beträgen, 
dann bie Öffentlichen Fonde mit 33,000 fl, fo daß im Ganzer gleich am 
erſten Tage 49,200 A. gezeichnet waren. Der k. k. Herr Rrelöregierumgds 
Präfldent Herman Poforny in Oimüg ging mit gutem Weljpiele voran, 
indesn derfelbe am Gröffnungstage für das Etaatdaniehen den Betrag von 
20,000 fL EM, zeichnete. Nocd vor dem Eubjfriptiondtermin kamen bem 
% 8. Serrn Sandeöpräfidenten in Schleften außer ber bereiis erwähnen 
Betbeiligung des body. durchl. Herin Erzherzo z0 God» und Deutjchmeifters 
Marlmillan d'Eſte mit 100,000 fl, folgende Erllärungen zu mitunter höchſt 
bedeutenden Subitriptionen zu: @raf Franz KolowrateRrafowäfy 6000 fl; 
Graf Gebhard Blücher v. Wahlftart und deſſen Frau Gemahlin Warle, geb, 
Gräfin von Larlſch -Mönnlch 250,000; Emil Schindler, Cuts und Haus 
befiger,, 100,000, Bankier Wilhelm Wiedeunfeld 20,U00; Guts · und Haus · 
befiger «Hugo Melnert in Troppau 20,000; Babritant Adolf Nainer in Frei⸗ 
walbau 20,000, Gutsbefiger Branz Kein rüdfichtlih Schleſien 20,000; 
Virebürgermeifter in Troppau und Yandesabvofat Dr. Hein 80003 Gb. 
Zengypfi, Handelsmann in Troppau, 6000; die Beamten ber erzherz. Te 
fehener Kammer durch Vermittlung bed erzherz. Güterinjpeftors Mathias 
Kafperlit vorläufig 35,000; das Borfiyerfonale der fürſidiſch. Breslauer 
Vischumsdgüter durch Vermittlung des fürſtbiſch. Forſtrathes und Waldmiels 
flerd Franz Trampuſch 17,500 fl. Von dem Gemeinderathe der Landes - 
hauptitabt Troppau ift dem k. k. Serrn Landeöpräflsenten die Ungeige erflat- 
tet worden, daß ſich die Gemeinde ald folde bei dem Staate aulehen mit 
40,000 fl. zu betbelligen beabflchtige. Der Gemeinderath der Kandröhaupt- 
ſtadt Lin z bat im ber vorgefirigen Sigung beſchloſſen, fi beim National» 
Anlehen mit 100,000 fl. zu beihelllgen. Bon privaten wurben bei bem 
bortigen Gemeindenorftande bie zum 14. d. 563,650 fl. gezeichnet. linter 
den Subferibenten iſt ber Babrikbefiger Michael Rädler mit 30,000, der 
Buchhändler 3. Ebenhöch und der Batriköbefiger I. Sitter mit je 6000 und 
Moritz Welliich, Privatier aus Wien, mit 5000 fl. Im der Eubjfriptiond« 
Ufe lafen wit hocherfreut ach Dienjiboten und Babrikarbeiter, dle ihre Er- 
fparniffe diefem patriotiſchen Anlehen wirmen. Unter den Subjtribenten 
vom Lande find folgende bedeutendere Elnzeichnungen befannt geworten: Ed⸗ 
Her v. Napeöberg, Öutöbefiger in Wartenburg, mit 50,000 fl., Belir Wie 
minger, Realltätenbefiger in Scheerdlug, und Lorenz Foͤlſer, Guräbefiger Im 
Tichtenau, mit je 10,000 fl, Auf Steiermark entfallen als Anlehens · 
antbeil 12 Wilionen Gulden. Die Jahresfjumme der direkten Steuern 
Steiermarts it 2,256,652 fl. Aus Pefth 19. Jull wird bem „Yloyd* 
gemeldet: Obwohl ber Subjfriptiondtermin auf das neue Aulchen erft 
morgen beglant, jo waren doch am beutigen Tage ſchon folgende 
GEinzeichmungen für Ungatn am Bieflgen Plage befannt geworben: e 
talſerliche Hohelt Gere Crzherzog Albrecht 1,000,000 fl., Se. Eminenz ber 
Garbinal Fürf-Primas Johann Scitonfti 1,000,000 fl., das Graner Ga- 
pitel 1,000,000 fl., die Stadt Weit 1,000,000 fl., die Stadt Kecöfemet 
345,000 fl, die Stadt Stuhlweißenburg 175,000 fl., Me Dfner Sparkaſſa 
50,000 fl., und bie Stadt Debreszin 1,000,000 fl. 

Krakau. Der polniſche „Gzas* erklärt im Widerſpruchte mit feis 
nen neuligen Angaben: Fürſt Paskewiiſch werde am 27, Juli das 
Kommando an ber Donau wieder übernehmen. 


Großbritannien. 

** Tonbon, 21 Yuli. Das Unterhaus jepte geflern die Ber 
handlung über die Wahlbeftehungsbil fort. Lord Grosvenor hatte 
eine Klaujel beantragt, wonach es bei 50 Pit. Sterl. Strafe einem 
Kandidaten verboten fein ſollte, irgend eine Vergünung von Auslagen 
für die Reife zur Abflimmung oder für genommene Grfriihungen mwäh- 
send ber Meije einem Wähler zu leiflen, jo wie einem Wähler, eine 
folge anzunehmen. Bon Hrn. Gobden aufs Wärmſte unterflügt 
aber von Hrn. Walpole befämpft wurde dieſe Klaujel mit 190 ges 
gen 86 Stimmen verworfen. Heute antmortere Lord Aberdeen Im 
Dberbanfe auf die meulihe Brage Lord Harrington’s, ob es 
wahr fei, daß bie britifche Meglerung durch Bord Wekmoreland fih 
gemeigert habe, polnifhen Unterthanen des Kaifers von Rußland ben 
Ciniritt als Freimilige in vie verbünderen Armeen zu geflatten, mit 
der Cetlärung, daß er in Abmejenheit des Grafen Glaremon jagen 
könne, daß feine Inftruftionen dieier Art an Lord Weſtmoreland er« 
gangen jeien. Des Obergenerald Sache fei ed, zu entſcheiden, ob Der 
fetteure von einer andern Macht zu verwenden jeien. Damit ließ man 
bie Sache auf ſich beruhen. Wie Lord 3. Nufiel im Unterhauie fo 
bragıe Lord Aberdeen im Oberhauſe heute die Borihaft der Köni« 
din ein, durch welche ein Gredit von 3 Millionen zur Fortſührung bes 
Wrieges verlangt wird. . 


”* Die neueften Nachrichten aus Irland und Schottland über den 
Stand des Getreides, der Kartoffeln u. ſ. w. lauten durchaus günftig. 
Die Gelder veriprechen die reichhe Ernte und die Furcht vor der Kate 
toffelfranfbeit war gänzlich verſchwunden. 

Griechenland. 

Athen, 14. Jull. Der ſchon jo lange erwartete Mauroforbatos 
hat ſich auf ber Fahrt von Warjeile Hierher in Malta ausſchiffen laſſen, 
da die Cholera unter den am Bord ded Dampferd befindlihen Xruppen 
audgebroden war. 7 Leichen mußten während ber Ueberfahrt ind Meer 
verjenft werden. Nah dem „Bortafoglio Malteje* hat die Diuaran 
taine, der ſich Herr Maurofordatos auf Malta unterziehen mufte, nur 
5 Tage gedauert und war am 8. ſchon beendigt. Demielben Blatte 
zufolge hat der erwähnte Pofdampier auf der Weiterfahrt von Malta 
nah Syra noh 17 Erkrankungen und 2 Todesfälle an ber Eholera 
gehabt. Herr Maurokordatos wird auf bem englifchen Dampfer „Iris 
ton* eintreffen. Die „Triefl. Big." fhreibt: „Krankheit und Gterb- 
lipfeit unter ben Dffuparionstruppen haben begonnen; in Folge beffen 
baten die Branzofen von ber griechiſchen Regierung die Räumung und 
Uebergabe der königlichen Kadettenſchule in Poyräns, eines höhft ge- 
säumigen zwedmäßigen Lokals verlangt, welches als franzöflihes Gpi« 
tal eingerichtet werben jol. Die Katettenjhule fommt nach Athen in 
die Gebäude der erſt jüngf verftorbenen Herzogin v. Plaifance, Die grie« 
q iſche Negierung beabfihtige noch ein mweitered Gebäude für eine Kas 
jerne in Athen anzufaufen, nämlich das auferbalb ter Stabt gelegene 
fogenannte Katafuzenos «Haus, früber eine unvollendete Ruine, feit 
einem Jahre aber von einem engliſchen Handlungehauſe ausgebaut und 
ald Seivenjpinnerei mufterhaft eimgerichtet. Das Haus erlitt in Amerifa 
Verlufte und gab in Folge befien das ſchöne Unternehmen auf. Die 
prächtige Auſtalt wird eine Meiterfaferne.* Das Minifterium fährt 
fort, jomobl in der Beiegung der Dofimter, als auch im Militär und 
in der Adminiſtration Veränderungen vorzunebmen. Unter anderm ſoll 
auch die Entfernung des £, Beichtvaters und ber erften Gofdame bean« 
tragt fein, eben jo die Abſehung vieler Bürgermeifter und die Auflöjung 
vieler Munizipalitäten. Man ſpricht von einer Bermebrung.des fran« 
zoͤſtichen Dfkupationsforps auf 10000 Mann. Saͤmmtliche Injurgenten 
ind nad Griechenland zurückgekehrt. Für Habicht Merros und feine 
Difzjiere bat die Bevölkerung Demonfrationen veranflaltet. Die Me» 
gierung har in Bolge der ihr zugefommenen Nachricht, daß die Gholera 
im, ſüdlichen Brantreih ausgebrochen jei, gegen alle mit unreinen &e- 
jundheirtspäffen anlangente Schiffe eine 14 rägige Ouarantaine ange« 
orönet, welche verdaͤchtige Schiffe vor Delos und Schiattos überſtehen 
möjen. uf dem jüngk angefommenen franzöfliben Pofdampfer hat- 
ten ſich nad Ausſage des franzöſiſchen Arztes 2 GCholerafäle ergeben. 
Nichtedeſtoweniger koſtete es grofe Mühe, den franzöflihen Asmiral 
zu bewegen, dan er die am Bord des Dampfers befindlichen frangöfl« 
Ihen Truppen nad Wegina zur Nbbalıung einer Duarantaine abgeben 
lieg. Kein Offizier, jomie fein Civil- und Milirtärbeamte darf obne 
vorhergehende Aurorijation feiner Vorgeſehten Audienz bei IJI MM. 
dem König und der Königin begehren. Die £, E. Fregatte „Benus“ 


iſt von Patras bier eingetroffen. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

„Vorige Mode, jo ſchreibt die „Ärtefl. Zıg.* aus Trapezunt vom 
4. b,, if ein Blügelapjurant Selim « Pafhas von Batum bier einge» 
troffen, deſſen Entjendung nad ber Hauptflabt zum Gegenſtand haben 
fou, moͤglichſt eilige Berflärkung der Heeresabthellung in ber Colchis 
zu ermirfen, welche durch die jüngften Unfälle in einen ſolchen Zuftand, 
menigftens numeriſcher Schwäde verfegt worden, daß fle kaum fähig 
fein möchte, ihre gegenwärtigen Stelungen, ſelbſt auf türfiihem Ge« 
biete, gegen einen erneuerten Üngriff der Rufen zu behaupten. Bor 
den legten unglüdliden Gefechten beirug die Geſammiſtärke jenes Korps 
ungefähr 20,000 Mann, melde aus 11 Batailonen Nifam und etwa 
10,000 Bajchi» Boqufs beftanten, movon beide Truppengattungen ihre 
Kontingente zur Bejegung von Suchum-Kale und Redut⸗Kale abgeben 
mußten. Nun find, bei dem erflen Aufammenftoh am Rion, bie taug« 
lipiten unter ben Irregulären großentbeild entweder vernichtet worben, 
oder haben fich zerftreut, nachdem ibre beiten Bührer gefallen waren. 
Mit der vürkiihen Dampffregatte „Schabdi-Gard,* melde eine aberma«- 
lige Zufuhr von Waffen und Munition für die Ticherkeffen nah Su- 
humsKale gebracht harte, And vor einer Bode einige Hundert lelcht 
vermunbeter BajirBozuls, Angehörige des Paſchallkä von Trapezunt, 
bier angefommen, die fi faft ohne Ausnahme in Wurbausbrüden ger 
gen bie verbünderen Seemädte ergiefen: „welde nur gefommen felen, 
um die Haupıfladt bes Padiſchahs und feine Yänder zu bejepen, aber 
noch nichts gegen den Feind geleifter hätten.“ Dergleichen Reden, in 
ben Munde folder Menjhen, wären — wie die „Triefl. Big." meint 
— faum beapiendwerib, wenn fih nicht die Geflnnung bes größern 
türfiihen Vublikums mitunter eben fo kund gäbe. Uebrigens haben 
bie Einwohnerſchaften ber Bezirle Sjürmeneh, Riſeh, Df und anderer 
im Ofen von Trapezunt, melde zu ben wildefien und unduldſamſten 
in Kieinafien zäblen, dur ihre Gemeindevorftände der Provinzialbes 
höre ziemlich trogig erklären laſſen: fie jeien an Bähigfeit Steuern zu 
zahlen und Mannſchaft zum Kriege zu flelen, vollends erfhpöpft und 
vermödhten fürderhin in beider Beziehung nichts mehr zu — 
man ſie aber dennoch ferner darum in Anſpruch nehmen wart, 
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inöge man fi dad Geforderte nur ſelbſt holen! Seitdem das ticher- 
tere Küftenland großentbeild von den Muffen geräumt worden, hat« 
tem fi mehrmald Kaufleute in Trapezunt an die Lofalobrigfeit ge- 
wendet, um fid die Bewilligung aus zuwirken, zum Behufe von San« 
belöunternehmungen Bahrzeuge mad jener fe, namentlih nad 
Suchum -Kale, ausjuräßen — nämlih um die erforderlihen Schiffe 
papiere dafür zu erhalten; was aber ber Paſcha biäher verweigert hatte, 
vorgeblich, weil bas mwiedergemonnene Land noch aller politiſchen Dr« 
ganifation ermangle und deshalb feine Sicherheit darbiete. Es ſcheint 
indes dieſes Verhalten nicht ganz uneigennägig geweſen zu fein: denn 
während der Beneralftatthalter jeinen Vermalteten ben Sanbeläverfehr 
mit der Tſcherkeſſenlüſte unterfagte, ließ er felbft ein Schiff, wie man 
fagt fein Eigenıhbum, ausrüfen und basjelbe mit Salz beladen nad 
Suhum-Kale abgeben. Sein Mißgeſchick wolte es aber, bafi, in ben 
dortigen Gewäffern angefommen, bad Babrzeug, durch einen heftigen 
Sturm erfaßt und ohnehin unter ungefbidıer Führung, gegen Siub- 
ſchul · Rale in der Nähe von Anapa getrieben und dort in ben Bereich 
der ruſſiſchen Batterien gelommen, von biejen in ben Grund gebohrt 
wurde, mobei ber Kapitän und der größte Thell der Mannſchaft ent» 
weber in ten Wellen oder burh bad Geſchoß des Beindes ben Tod 
fanden.” Dem „Of Arie.” zufolge Binder ein rufſiſchgeſiunter cir« 
faifliber Stamm den Verkehr zwiſchen Redut ⸗Kale und Suchum- Kale 
mit Lesghien und Dagheſtan. Es find Truppen dahin abgegangen. 


Berbandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober:-Bayern. 
Drittes Duartal 1854. 

2 München, 21. Juli. Der f. Oberappellationdgerichtsrathb Hr. 
Neuß. als Präftdent eröffnet die Gigung mit einer einpringlichen An⸗ 
rede, in welcher er ſich über die Pflichten der Geſchwornen erläuternd 
ausfprah. Die Öffenılihe Behörde if verreien durch durch ben f. 
Dberflaateanmalt Hrn. Dr. Barıh. Die Bertheirigung führt der Hr. 
Meceifit Riedel, Bon der Lifte der Geſchwornen, welde zu ber ge- 
genwärtigen Schwurgerichtsverſammlung in Dienft berufen werden, 
mufıen die Herrn Bierbrauer Echmeyer von Briebberg, und Bierbrauer 
Gonner von Bohburg aus Gefundheirsrädfihten geſtrichen werben. 
Bur heutigen Verhandlung treten als Geihmorne In Bunfılon bie 
Herren: Rauch v. Auguftenfele, Killer v, Roſenheim, Harras v. Mün- 
ben, Buchner v. Münden, Red v. Münden, Bledinger v. da, Koch v. 
Aichach, Mieter v. Landeberg, Gerbel v. Brud, Braun v. Moosburg, 
Erıl v. Au, Doprpelbammer v, Tölz. Angellagt it Anton Cichner, 
Dlenſiknecht dv. Hobenberga wegen Raubes. Dieier Menſch, 52 Jahr 
alt, bat den übelten Leumund, er ift wegen Raubes ſchon früher zu 
16 Jahren Zuchthaus veruribeilt, mehrmals in Unterfuhung auch in 
verichietenen Smangsarbeitshäufeın betinirt geweien, ohne Beſchäftig- 
ung und Bermögen, Die Anklage umfaßt folgende Momente: 1) Am 
8. Sept. v. 3. Morgens zwiſchen 8—9 Uhr mwurbe die Bäuerin Maria 
Denf auf dem Wege von Weiherfirden nach Koblbach gewaltſam an« 
gegriffen, zu Boden in einen Graben geworfen, felgehalten, und in 
diejem Zuſtande der Bergemaltigung von bem Thäter ihrer Baarichaft, 
welche aus 24—26 fr, beſtand, beraubt. 2) Am jelben Tage Mit« 
tage nad 12 Uhr wurde der Husträgler Michael Heigl von Lauterbach in 
kerjelben Gegend auf dem Wege nad Koblbach mittelſt Unterichlagens 
eined Beine zu Boden gerifien. Der Urheber biefer Mißhandlung 
fniere Äh num auf dem zu Boren Gemwerfenen, bedrohte ibn mit gejüd- 
tem im Griffe feRletenden Mefier, und nabım ihm in tiefem Zuftande 
ber Bergewaltigung jeine Baarihaft mit 2 fl. 48 fr. ab. Hierin lie 
gen 2 Werbrechen bed Maubes III. Grades. Der Angeklagte leugnet, 
ift aber dur die Depofirionen ter Beſchädigten, und nach einer Meibe 
weiterer dringender Intizien vollgenügend überführt, Das Plaidoyer 
konnte unter diefen Verbältniffen ein beſonderes Intereffe für die Be— 
richterſtattung nicht darbieren. Das Verdift der Geſchwornen lautete 
auf Schuldig ter Anklage enıiprecbend; daher ter Gerichtähof ben Anz 
geflagien ber 2 bemelteren Verbrechen bed Raubes III. Grades für 
ſchuldig erkannt und zur Zuchthausſtrafe auf unbeflimmte Zeit, geichärft 
durch jäbrlihe vom I—8. September währende Giniperrung im einia» 
men Kerker und Üntziehung ber warmen Koſt, jomie in bie Koſten 
verurtheilt, melde bei defjen Vermögensioflgfeit auf die f. Staaröfaffe 
fieien. Ende der Sizung Mittags gegen 2 libr. 


Meueiteb, 

Defterreih. — Wien, 22. Jull. Die Zelchnungen für bad 
Nationatanleben folgen ib nun in Wien und den Kronländern jo 
rafh und in fo bedeutenden Summen, dab ber Minimalbeirag bed 
Antebens. 350 Milionen, binnen Karzem nicht mur gedeckt, fonbern 
meir überichriren jein dürfte. Die Gommune Wien bat 3, Fürft Dier 
trichſtein 1 Milion gezeichnet, die Gommune Prfb gleihjallse 1 Mils 
tion, die israelitiſche Bemeinde bajeibi 1 Million. Die Bemeinden 
des Dberkapitänars 1,232,000 fl., in Trieſt waren am 20. db. ſchon 
2 112,800 Al. gegeihnet. Die Zeichnungen von Einzelnen und Stadt« 
gemeinden, melde fi auf die Summen von 108,000 und barüber be- 
laufen, And jo zablreih, daß und der Raum mangelt, fie alle an« 
zuführen. 

0.C. Wien, 22. Juli. 








Nach telegrapbiichen Privatnachrichten aus 


orten, 


Gpernowig wurben bort am 20. der Armer-Oberfommandant #.-BM. 
Baron dv. Hei, BF M-2. Köller v. Abllenſtein, dann die Urmeefons« 
mandanten Graf Schlid, Eraberzog Karl Ferdinand und Bürk Schwar- 
ztaberg erwartet. 

0.C. Benebig, 21. Juli. Die vereinigten Glasperlenfabrifen laſſen 
zur Einleitung eines bireften Handels mit entjernten Ländern vier 
Schiffe erbauen, deren erſtes „Industria di Venezia“ bereit# von Sta— 
pel ging, die anderen brei folgen nächſtens. Weizen, Kartoffel, Boh⸗ 
nen, find reichlich gerathen. Die Maiternte iſt vielverfprechend und 
gefihert, Auch in ber Kombardie war die WBeizenernte allenthalben 
ergiebig ; Reis verſpricht ebenfalls Eriprießlihese, Die Traubenkrant« 
heit in im Junehmen. 

Italien. — Genua, 22. Juli. Die Legung des Drabted für 
ben üverjeeischen Telegrapben iſt geſtern mir beſten Erfolg vor ſich 
gegangen, und mwurse mic 21 Ranonenihüffen begrüßt. Um 10 Uhr 
Morgens fuhr der „Berfian” nad Gorflca ab. 

— "Paris, 22. Yuli. Der „Moniteur* warnt vor 
ber Verbreitung faljher Diobepoflen vom Kriegsidauplage, Go habe 
man fih nicht geſcheut zu jagen, ein franzöfiides Megiment ſei vor 
Bulareft vernichtet, einer ber tapferkien franzoöͤſiſchen Generale geröbtet 
Die Regierung werbe hie Urheber und BVerbreiter biefer Ile 
genhaften Gerügpte zu firafen willen. — Nah dem „Gonftitutionnel* 
hätte die Königin Gpriftine auf ihrer Reiſe einen andern Weg einfchla« 
gen müffen, um nad Branfreich zu gelangen, und wäre au Port Ben« 
dres ans Land gefliegen. (Dies ſchlene die Angabe zu beflätigen, wor 
nah fie fih zu Barcelona — wie man binzufügte als Mann ver« 
fleider — eingeſchifft hätte.) 

Spanien, — ** Die „Baceia* vom 18. Juli bringt ein De« 
fret, wonach bi6 zur Berufung ber Goried das Geſe vom 6. Juli 
1845 für die Preffe maßgebend jein fol. Das Defrer vom 19, Mai 
bezüglich der Boransbezahlung bes Salbjahresbetrages der Steuern if 
zurüdgenommen. — Nah ver „Barrie* vom 22. d. wäre bie Rage ber 
Dinge zu Madrid mod immer jehr ernſt. Doch haben, wie es jheint, 
tie Aufſtändiſchen ſich des Valaſtes der Königin nicht zu bemächtigen 
vermodht, derjeibe warb von treu gebliebenen Regimentern nahdrädiidh 
versheivigt. Die Horeld der zurüdgerretenen Miniſter San Luis, Domenech 
und Golanıes, des bisherigen Givilgouverneurs Grafen Quinto, des 
Generals Grajen von Dita Sermoſa und des Hrn. Salamanca waren am 17, 
Abends vom Wöbel geplündert, verbeert und in Brand gefledt worden. 
Hr. Salamanca hat unter anderm dabei eine berrlihe Bemälsefamm« 
lung, die er mit großer Sorgfalt geiammelt und für Einheimifche und 
Fremde, Künſtler und Kunſtfreunde Rets offen gehalten hatte, verloren. Das 
neue Mininerium bare ſein Programm am 18. veröffentlicht, in welcher . 
es die Berufung der Cortes förmlich zuſagt. Die Stadt war am 18. 
Abendé mierer rubig. 

Montenegro. — 00. Ueber bie Urſathen und den Ausgang ber 
legten Unruhen in :Wontenegro erhalten wir folgendes Schreiben aus Zara 
vom 18. d.: Die durch den Fürſten Danlio beim Antritte feiner Verwal - 
tung Montenegro'8 verorbnete Abſetzung eines Mitgliedes ber Bamilie Bos« 
covich von der Würbe eines Gapitänd ſcheint ben erften Grund zur Mache 
von Seite diefer- Familie gelegt, einige Unztemlichkelten der Czernagorzen 
gegen Berbaner Weiber aber das Meifen derfelben und den Groll der ganzen 
Bevölkerung ber Nahle Blelopavlovlah und der Berda herbeigeführt zu ba= 
ben. Danllo erſchlen wirklid mit fat 7000 Mann, die er aus ber Ka- 
tundfs Nabia und noch 2 anderen Nablen aufanımengebracht hatte, plöglich 
in ber Berba und flellte die Ruhe ber. Die Famulle Bobtovich entfloh mad) 
bem türfifchen Orte Spuz. Bine Schweſter des Fürſten iſt an ben mit nach 
Spuz geflohenen Popen Rliſto Boſscovich verchelicht. Diefe wurde nebft 
ihrem Sohne gefangen genonmten. 

Drientalifhe Angelegenheiten. — Mitteilungen aus 
Sukarejt vom 19. Juli zupsige joll General Heß am 16. Yuli bei 
Burıfwerowa die walachiihe Grenze Überfchritten haben. (X. D.2. A. 3.) 

“© Die Angabe ber Blätter, daß ber ruſſiſche General Ehruloff in den 
blutigen Gefechten bei Giurgewo am 7. und 8. b. einen Arm verloren habe, 
erweist fich als ungegründet; derſelbe iſt blos durch eine Gewehrkugel am 
Arme verwundet worden. 

(Rördiicher Krieatihauplag.) Uopenhagen, 23. Juli. 
Das engliſche Dampffchiff „Spbinz* iſt mit franzöſiſchen Truppen ums 
gelangt. Das Traneporiſchiff „La Licorne“ mit Truppen befinder ſich 
auf der Mbede von Heifingörz das engliſche Geſchwader nähert ſich mit 
franzönichen Truppen. Der „Hannibal*, mit der Blagge des Commo⸗ 
tore Greh, ber „Sr. Vincent“, „Algier“, „Royal William“ und drei 
Dampfer fuhren durch den großen Belt. Baraguap p’Hillierd wir» in 
Ropenbagen erwartet. (Tel. D, d. A. 3) 
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Techniler und Mafhinenbauer. | 


Zagen zusfgliehenter Frift im Zurnariate des Magir 


Magiſtrat. 


Der U Bürgermeiiter : 


ER. 17193. 


4523. (2) Bekanntmachung. 


Die Wieberverpadtung bes Igl Minerals 
bades Höhenftatt bei Paffau betr, 

Aus Auftrag ber fgl. Reglerung von Niederbayern, 
Kammer der Flnangen vom 1. d. Mit. wird das äras 
rialifhe Mineraibar Hehenſtadt in ter Nähe von Paſſau 

om Montag den 7. Auguft I Is. 
von Morgens 5 Uhr bis 22 Uhr Mittags, 
Am gewöhnligen Sefhäftsielale bes unterzeichneten fol. 
Mentamts im Wege der äffentligen Verfielgerung anf 
10 Jahre vom 1: Oktober d. Je. anfangent, zur Ber⸗ 
pachtun g gebracht werten. 


Zu dieſet ärarialiigen BDabranflalt gehören : 

©) das Rurgebäude mit den Waflerleitungen, Wärm⸗ 
Isfalltäten, den erforberligen Babezimmern, Rüde, 
Kochzimmer, Keller w.f.w,, zufammen 25 Piecen 
zu ebenen Etde, bann über einer Stiege mit 21 
Zimmern, 2 Epelfefälem und über 2 Gtiegen 
mir 23 Heinen Zimmern, f. a, 

b) bie erforberlihen Gtallungen, Memifen umb Dels ⸗ 
momiegebäupe, Waſchtũche. Baditube u. f. w., 
©) das Kellerkaus mit Kellern, Rüde, Sqhlachth aue, 
2 Salen, Mebenzimmern und Kegeiplap, dann 

einer Parkanlage mit arteäfhemn Brunnen, 

d) tie obere und untere Mimeralguelle nehſt dem 
dadel befintlihen Schlammztunde, mit ken Barls 
Anlagen, Gärten unt Erunpflüden bafelbfl, kann 
einer Quelle füsen Waßlers, 

e) die Zraiterie und das Zafernwirtkfhafsgewerbe 
mit Bäderel und Mepgerei fammt der Lohuräßs 
lertibefugniß. 

Bemerft wire: 

1) daß zum Bieten im Verftelgerungstermine nur 
folhe Bachtluftige zugelaffen werden, bie ſich über 
ihren Stand und (harafter und den Beiip eines 
zur Mufrehtmahung der nacbemerken Kaution, 
fowie zum erforberligen Betrichstapktale vollfom: 
men binreihenven Vermögens dur legale Zeugs 
miffe ausgemjejen haben, 

2) dafı mad gefchleffener Verftelgerung kein Zuſchlag 
erfolge, und jeder Sietente am feln zulept ger 
Idlagenes Andot bis zu erfolgter höchfter Ente 
ſcheldung gebunsen bielde, intem ſich werpagitens 
berfelts vorbehalten wird, Yon fänmtlihen Vacht ⸗ 
luſtigen, welche im Verfteigerungsterimine mitger 
boten haben, ohne Rüdfht auf bas Meiftgebet 
und die Größe der übrigen Angebote un fetbr 
auf den Aufwurfepreis +» denjenigen als Pädter 
anzunehmen, welder in feber Beziehung für den 
Geelgnetſten bazu erachtet wird; 

3) daß der ſonach dutch bödfte Entfhliehung aufs 
genommene Pächter fogleih nad der ihm hleson 
gemachten Gröffnung eine Kaution son 2000 fi. 
(sweitaufend Guften) zu leiften habe, und war 
mittelt — enmmeber 

”) baarer Erlage Hefer Summe gegen Empfang 
ber gewöhnlichen Depofitalginfe, — aber 
b) Deponirang bereits zu Mefem Zwede vinkullt · 
ter bayeriſchet 3',, prot. Staatsohligationen nad 
dem Mominalbeirage, — oder aber 
<) Deſtellun⸗ einer solfommen fiheren Gnpothef 
für die Rautionsfomme und Mebergabe bes tref ⸗ 
fenken bupethefenamtiicdhen Relogultionsfceines 
fammt Onpoisetenbudhss(rtraftes, — aber enbiich 
) ‚Deponirung bereits zu dem treffenden mede 
vinfulirter, vollkommene Sigerheit ausweifenner 
Sopstheffäulbbriefe ; 
daß, wenn biefe Kautienslelftung in der einem 
Ober andern Art von dem aufgenemmenen Pächter 
wicht längftene binnen 14 Zagem, vom Zage 
der Ihm gemachten Gröffnung vom der erfolgten 


Hilpert. 


e Duck 


höchſten Eutſchlleßang an geredinet, velftänbig 
und zur gänzligen Aufriekenheit des unterzeicdh« 
neten Tönigliden Rentamtes bewerfitelligt fein 
folte, aufogleidh eine nene Aueſchrelbung ber Vers 
pachtung im Verfteigerungsmege erfolgen würde, 
und jener Pächter vertragemäßig fämmtlihe durch 
biefe zweite "Verfleigerung verurfachte Koſten zu 
tragen hätte; 

5) daß die übrigen Vachtbedingnifſe Im bas Merfiels 
gerungspretofell werden aufgenommen werben, je · 
bog auf ſchon son ker erſten öffentlichen Bes 
Tanntmahung des Verfteigerumgstermineg am bei 
dem unterzeichneten Töniglihen Memtamte ‚singes 
fehen werben können. 

An 6. Zull 1854, 


Königl, Bayer. Rentamt Paſſau. 


Der tal, Rentbeamite : 
E.N. 3029. Nambauer. 


4758 (36) Befanntmachung. 


Da ben Parteien obliegt, tie Bezahlung der Epers 
ten foalei& bei ihrem Grfseinen wor Amt zu bemirs 
ten (Hauptzufammenftellung ter Normen über Berichtes 
tarın und Etempelgehühren ven Geret ©. 8. $. 11. 
Bf. 1.) bringt das umnterfertigte Erpetitiens u. Tarı 
Amt zur allgemeinen Kenntnis, dafı Jeder, weldem bie 
Seriätsteften für ein bei dem Kreis» und Gtatigeridt 
aufgenommenes Protefol, dae eine Andfertigung nicht 
veranlaßt, zu berichtigen obliegt, danu, wenn er jur 
Zahlung der Weritsfoften weder am Tage ber Auf⸗ 
nahme bes Protefelld, noch den unmittelbar barauf fol» 
penten Werktag im Erpeditions- und Zoramt fih mel» 
ket, tie Zaſendung einer Anforberung eber einer ger 
tigtligen Bahlungeweifung zu gewärtigen Hat, für ber 
ten Infinuatlon, wenn folde in der fogenammten Alt⸗ 
ſtadt geſchleht, 4 fe, wenn fie aber vor ben früher bes 
ſtandenen 4 Theren erfolgt, 8 fr., dem Gerihtsboten 
nad ben Torertnungen vom Jahre 1735 und 1810, 
dann dem bögiten Miniferlalrefcripten vem 7. und 12, 
Juli 1815 gu zahlen find. ; . 

Bugleih wird barauf aufmerkfam gemacht, daß auch 
bei jenen Parteien, welche, wenn ihnen eine Gerlehto · 
verfügung zugeftellt wirt, die hledel angeforterte Tare 
ulcht fofort dem @eriätsboten bezahlen, ter Zahlungs: 
Saumfal bie Entrihtang ber bezelchneten Zufellgebühr 
für bie Infinuation des gerichtlichen Zahlungsauftrages, 
welches has unterfertigte Grpebitiond« und Zaramt ges 
gen fie veranlaffen muß, zur Folge hat. 

Münden den 14. Juli 1854, 


Zar: und Erpeditiond: Amt 
ded Königlichen Kreis und Stabtgerichts 
Münden. 
Brenfmann, 
tönlalicdher Erpebitor. 
Grp.«Rro. 26068, 


— — ——— — — 
495.2 Bekanntmachung. 

Anna Katharina und Margaretha Döhler, Toqh⸗ 
ter bes verftorbenen Bautte Johann Döpler IinBim 
baum, melde fh ſchen längere Seit in Mmerifa aufs 
Halten, habdın um Muswandrrungserlaubnif nachge ſucht. 

Allenfallſige Anfprüde an dieſelben find bei Ber: 
meltung fpäterer Niheberüdjitigung am 

Donnerftag den 3. Ang. I. 38. 
dahier anzumelten. 
Neuſtadt a A. den 18. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/A. 


Wibel, f. Landrichter. 
ER. 11426. © Beifmann. 





Jaſpis, 
tonigl. Controleur. 


Amortiſations⸗Edikt 


4101.(36) Dem Funktionaͤt Wilhelm Mi ela ch 
von hier gingen drei auf Johann Kart Michael Mies 
Ta& im Augsburg ausgeftellte Rentenſcheint der bayer, 
Hppethefens und Wechſelbank dahlet som 31. Dejbr. 
1840 über je eine vole Ginlage von 100 fl, zu Ders 
luft, nänlig Rr. 3 ter IM. Jahresgefelifgaft 11. KL, 
mit 15 baramhängenden Geupens pro 1848 — 1862, 
sabldar 1849— 1863, dann Mr. 252 und 253 der 1, 
Iahreögefetfhaft. III. Mt. mit taran hängenden 13 
Geupens pro 1848—1860, zahlbar 1849 — 1881, 

Dre umbelannte Inhaber derſelden wird biemit 
aufgeforbert, 

Binnen fehs Monaten 
von heute am gerechnet, dieſelden vor dem unterfertigten 
Verichte vorzumeiien,| wibrigenfalls fie für fraftlos ers 
MHärt werten würten. 
Beſchloſſen am 20. Juni 1854. 


Kl. Kreis: und Stabtgericht München. 


Der Föniglide Direktor: 
Frhr. v. Muljer. 


GR. 20448208885. 6. Arnoft, 


422.08) Befanntmachung. 
Bom 
Königlichen Landgerichte Kirchenlamig 


werben in Baden Menzel gegen Bates wegen 
Forderung bie Immobilien ter Steinhauer und Büts 
Teinbefiper Konrad und Anna Eliſabetha Dates {hen 
Eheleute von Einnenhain, nämlich : 

a) ein einködiges Wohnhaus, Gt.-B.- Mr. 216, nebſt 
angebautem, gleichfalla einfödigem Stadel und 
angrenzenden Ghorgärtlein, geihäht auf 400 FL, 

b) 5'4 Zgw. Feld zunäs hinter bem Haufe, ges 
fhäpt auf 250 fl, 

€) 1'/, Zaw. Wiefen zunaͤchſt sor dem Haufe, ger 
fdäpt auf 76 fl, 

d) 1'/, Tgmw. Drbung in der Nähe des Haufes,- ges 
werthet auf 25 A, 

e) 1°, Tom. theilweiſe Buſch ⸗ thellwelſte Stangen» 
Helz, gleihfalls in der Nähe des Haufes, ge 
wertbet anf 50 ſt. 

dem gerichtlichen Verkaufe unterflellt, und wir hlezu 
Termin auf 
Montag den 31. Juli I. Ie. 
Vormittage 10 Uhr 

im Birthohaufe gu Rügertsgrüm 
mit ter Behimmung angefept, daß ber Oinſchlag ers 
folgt, wenn die erhobene Tart ertelcht ober übers 
ftlegen if. 

Die übrigen Kaufsseringuiffe merken im Termine 
fehgefept werden, und fan die nähere Beläreibung 
ber Dbjehie Inywifgen in ven Mften dahler rimgefe- 
den werten. P 

Kirhenlamig tem 7. Jull 1854. 

Der fönigliche Sandrichter: 
Zink. 


isss. Bekanntmachung. 


In der Kentureſache des Gottlieb Gigler von 

bier werden : 

a) ein Wohnhaus am Kapuzimeraraben mit Keller 
und Shmeinfal, H6.Rr. 604, BI.» Mr. 305, 
famınt tem daju gehörigen Haue gatten, 15 Dey., 
DLR. 807, 

b) 38 Dezim. Meinberg und Ader am Rofenderg, 
PM.Mr. 18172 u. b, 

Montag den 28. Huguft I. 36, 
Vormittags 14 Uhr, 
auf bem Rathhauſe dahier dem äffentliden Auffkige 
unterfiellt, wodei ver Zuſchlag ohne Müdjiht auf den 





‚ Zarwereh erfolgt, 


Zum Verſtrich der gemelnfguftnerifgen Moblllen, 
worunter fi namentli mehrere Faſſer von verjäiche» 
wer Größe ſewie au Meine befinden, ficht Taze- 
fahrt auf 

Montag den 38. Auguft I. Je, 
NHtahmittage 2 Uhr, 
in der Wohnung bes Bemeinfhufpners an, megu Strichs- 
Inftige mit dem Bemerten eingeladen werten, baf bie 
Zahlung der Stricheſchilinge fofert haar zu erfolgen hat. 
Kipingen ven 29. Juni 1854. 


Königliches Landgericht Kipingen- 
E.:R.9158. Hagn, 1. Aſſeffor. 


=. WBefanntmachung. 


In Sagen ter dedlgen Kerbledterstodter Walburga 
Leis von Wieſetdruc and deren KHintesfuratel gegen 
den Dienfitnche Michel Sllberer von Dambach 
weren DVaterfhaft und Alimentatlon IA zum Berfuc 
ter Sühne erentmell zur Berhanklung ber Sacht Im 
gewöhnlichen Verfahren Termin auf 

Dienftag den 8. Auguft I. 38, 
Vormittags 16 Uhr 
bahier anberaumt, mwezu der Behlagte, deſſen Aufent ⸗ 
balttert undetaaut if, mit dem Bemerfen geladen velrb, 
dag er im Ausdlelbenefalle die Toſten bes vereitelten 
Zermins zu tragen bat. 

Derielbe bat bis zum Berhandlungstermine einem 
Infinustlonsmandater zu benennen, wibrigenfals bie 
ibn zuzußellenten Verfürungen an das Gerichtadrett 
augeſchlagen und als Ihm gehörig iañnuirt erachtet 
wöärden, Die Klage kann vom ihm in diesfeitiger Mes 
gitaur einaeichen oder in (Empfang gensimmen merken, 

Nürnbern den 8. Juni 1854, 

Königliches . Landgericht Nürnberg. 

Diryer, !. Landriditer, 


ER. 7269. €. Nadtigall, 


Befanntmachung. 
Besen den. Webermeifter Michael Popp ven 
Meitenterg watte der Uniserjals Konkurs redieträftig 
. slannt. 

Dei Gerimafünigfeit ter Maffa bat man zur Ans 
meldung untd Nachweifung ber Borkerumgen, Vorbrings 
ung rer Einteden und Abgabe ber Schlußſähe einzigen 
Erittetas auf j 

Samftog den 19. Auguft d. Ie,, 
dadler anberaume, wozu jämmmtlihe Gläubiger des Ge⸗ 
wmeinfhulimers unter dem KRechtenachthe ile des Bus« 
ſchluſſee von der Maſſa vergelaten werden. Im tiefer 
Zagefabrt fell gleihzeitig der Werfu zu einer Ueber ⸗ 
eintunft üder die Maffavertheilung gemadt werben, 

Die Alttomafla beträgt nach den bisherigen Erhe ⸗ 
bungen 892 jl., umb die Paſſiva 1118 fl., worunter 
875 A. Onporbefenigulden enthalten find, 

Weltenberg am 18. Zuli 1854. 


Königliches Landgericht Weidenberg. 
vn. Sell. 
c. Müller, 





4853. 


EM. 4416. 


1 Wefanntmachung. 

Bırtara Hubert, Baucrewiuwe ven Meufees, 
beabücrigt mir ihrem Gohne Georg Grietrih Hubert 
nach Nerdamerika zu relien. 

Ale, welche gegen Beide Fotderungen und Anſptüche 
aus weh" Mechtanteln immer zu machen haben, wer 
den aufzefortert, ſelde au 

Montag den 31, Zuli 1. 38, 
bierorts um fo gewiſſer angumelden um» llauid zu mas 
Wen, als anf fie jpäter eine Müdigt nicht mehr ger 
nommen mürte, 

Verchheim ben 19, Jull 1854. 

Koͤnigliches Landgeriht Vorchheim. 

G.⸗At. 8885. Geiger, 1. Landrichter. 


5.  WBefanntmachung. 


Der Bauer Lronbard Förfter von Schmalenbühl 
mit feiner Gheirau Barbara und feinem zweijährigen 
Kinte Iotanı Zenrar, dann vie ledigen Gürkereiöcter 
Anna- Marzatetha Börfter von Zellrüplingen, und 
Barbara Hebmeyer von Schmalenbühl beabſichtigen 
nad Nerdamerifa auszumwankern 

Alınfaljige Anfprüde gegen biefelben fin binnen 
14 Zogen aueſchlleßenter Zrik hinchtlich ber Aus 
wanterumsierkausnig biereris geliend zu maden, 

Ansbach am 17. Auli 164. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Der könl Yansricter: 
GR. 6366, v. Hurfin. 


4568. Bekanntmachung 

Der ledige Porzellanmalet Georg Nichact Rüfr 
felmader ven Brugberg will nech Necarſtetuach im 
Groshersentkum Deflen ausmantern, 

ANechniche Anſprũche am kenfelben Anb bei Wermeide 
ung der Nigiberuduchtiaung begüclih der Muswanters 
un.ehemilligung binnen 14 Fagen bieroris au⸗ 
gubringen. 

Ansbach, ten 19. Aufl 14654. 


Koͤnigliches Lanpgericht Ansbach. 
Der löniıl. Kankeigter; 
E.:R:. 3074. v. Auſſin 











1916. 
4880. Welanntmachung. - 


Behufs ter Sushaftstian tes einnälkgen Wetntaw 
ſes dahier Mr. 63 der Zinumergefellenewirtme fi [der 
wird, macdtem Im erſten Bietungstermine am 7.5. Mıs. 
durd das geleate Angtbot die Tare nicht erreicht wurde, 
wieberhelt Gtrihstermin dahler auf 

Breitag den 18. Huguft I. 3e., 
Vormittags D Uhr, 
beiimmt , in weldhem ker Zuihlag one Radicht auf 
ten Shäpungemerik erfolgen wirt. 

In Abit ver Beſchreidung tes fraplidhen Mohn: 
hauſes wirt auf das Ausfhreiden vem 8, Juni 1.98. 
abgedrudt im Kreisamtedlatt Nr. 50 und dem Kulıme 
badıer Ünzeigeblait Mr. 38 Begug genommen, 

Aulmbab den 15. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, t. Lantriäter. 
er Rehnm. 


5. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird bas Ans 
mefen des Webers Joleph Stauber In Unterbaufen, 
stweriber auf 2045 fl, mie foldes in der Bekannt 
madung vom 3. Jaui ifd. Je. Rro, 142b näher bes 
ſcheitben if, — — 

Montag den 7. Auguft I. J6., 
Nadmittags von 2—3 Uhr, 
Im MWirtbshaufe zu Unterhaufen zum zweiten Male der 
öffennligen Berfteigerung unterworfen , wozu Kanfslus 
ige anit dem Bemrrfen eingeliten werben, dab ber 
Hinjhlag ohne Müdiht auf ten Ghätungswerth erı 
folge, und dab ſich gerihtaumbelannte Käufer über Ber» 
mögen nebörig ausjuwetjen haben. 
‚Reuburg aD. ten 16. Zuli 1854 
Königliches Landgericht Neuburg a/D. 


EN, Mei, 1. Yandricter. 


—— —— fl ——— 
4909.13) Bekanntmachung. 

In Sechen ». Wohnlich gegen Magnus, 
Borterung, nun Gubhafation betreſſent, wurde in dem 
mittel Detrete vom 29 Mpril 1.36. auf ben 15. b. 
Mıs. anderaumt gewefenen Eubhaftatiend-Termine fein 
Geber gelegt. 

Ges it Deshalb anterweiter Termin zum öffentlichen 
Berkaufe 

ter Welfpinnereifahrit ter Nojina Milhelurine und 

Herrmann Masın ud ſchen Ehtleute von Konz 

tatsreuih mit Zubepör Bel Me, 258, H6.-Nr. 178 

(dr, 114, 127, 143) 
anf Mittwoch Den 16. Huguit I. 3e., 
Vormittags LO Uhr Scainnent, 

im Etrößnerfchen Waſthauſe zu Konratsreutb ans 
deraumt werten, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemet ⸗ 
fen eingeladen werten, kafı der Hinſchlag nunmeht chne 
Radier auf ven Schaͤzungewerth erfelgen werte. 

Sof tem 16. Aut 1Rsı, 

Königliches Landgericht Hof. 
3äuner, !. Lanrrichter. 
ER. 8984, c. Dolsfhußer. 


4894 (2) Bekanntmachung. 

Die Ierige Anna Barbara Lehner, Tochter des 
Sobann Lehner in Oderhöchſtärt, will ſich im Rerte 
amerila mieterlaflen. 

Adenfallfige Anivrüde an biefelbe find bei Wermeits 
ung fpäterer Ridinerädichtisung am 

Donnerftag den 3. Auguſt I. Ze. 
bahier enzumeleen, - 
Neuset a/M. den IR, Juli 1854. 
Königlies Landgericht Neuſtadt aA. 
Wibel, t. Lanpriäter. 
GsW. 11423. ec Beifmann, 


4896.22] WBefanntmachung. 

Mastalena Bardara Wirth, Tebtiet des werfen 
benen Zaglöhners Jehann Manhäue Wirtb in Der 
venniufes, mil ſich mie ihrem unebilihen Kinn, Karl 
Union Albert, in Norbamerita nicherlajen 

Alleniallige Aniprübe am deeſelden jind bei Wars 
meitarg Äpirerer Mirreräfidtignug am 

Tonnerftag den 3. Auguft I. Is. 
dabier anzumelten. 

Renitarı ar. den IR, Juli 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der könialiche Landtichter: 
Wibel. 


GM, 6748. 








GN. 11421. c. Beibmann. 


1893. (2) Bekanntmachung. 

Die Mine Anna Barbara LEfH, Tochter der 
Bauerswittwr Auna Barbara Pöfch ven Deerhögitärt, 
mil fh in Rordamerita nieberlaflen. 

Alenfallüge Auſprũche am kiefeibe find bei Ber 
meituna fpäterer Mictberüdiichtinung am 

Donnerftag den 3. Auguſt I. Ze. 
bahier angumelten, 
Neuſtatt aM. ten 18. Jull 1854, 
Königliches Landgericht, 
MWibel, f. Lanttichtet. 
EN. 11424, e. Beifmann, 


000.12) Befanntmachung. 


Die Hinterbliebenen tes Nüttergutebeiikers Kaſpar 
» Wenz zu Bug haben ihre dem tirsfeitigen Bezirke 
gelegenen Granbrenten am die Mblöfungstaffe des Gtaar 
tes abaeireten. 

„Me Diejenigen, für melde dauernde Paten auf 
tiefen Gtundtenten haften, werten nad Art, 34 bes 
Arlöjungsgeiches aufgefarkert, ſolche ' 

binnen 30 Zagen 
babier anzumelten, witriaenfalls die Alöfengefgufbe 
briefe ehne Rüdädt darauf an bie Ueberwelſet andges 
bänzlet werben märben. 
Mündterg ben 19. Juli 1854, 


8 Landgericht Mü 3 
— gan gericht Münchberg 


‚ 8 Lanpriäter. 


GR, 7718. « Lindner 
106. Bekanntmachung. 


Radırem durch rehiefräftige Entfhliehung vom 29, 
April d. I8. gegen das Vermögen ber Bauersmitiwe 
Gra Spürl ven Georg ter Konkurs erkannt worden, 
wird bei Werimafügigkeit deren Vermögens ein einziger 
Geifstap auf 

Mittwodh den D, Muguft 1.38, 
Vormittags BD Uhr, 

feſtgeſezt, mwezu bie befamnten wie undrfannten Gläu— 
biger mit dem Muftrage vorgelaten werten, im biefem 
Termine ihre Ferberangen ortnungtgemäh zu liquit iren 
und nachzuweiſen, jowie ihre Ergeprienen, Repliten und 
Dupliten abzugeben, witrigenfalls ie mit ibren allen» 
falligen Merberungen von ter gegenwärtigen Konlurde 
maßie und mit den übrigen fie treffenten Progrihanbs 
lungen ansarihloffen werten wärben. 

Hicbei wird bemerkt, daß das Mftissermögen ber 
Wittwe Goa Spörl ver Serg rirca 300 fl. aus- 
macht, während die bis jept befannien Gäulten gegen 
1000 fl. betragen. 

Diejenigen, welde Iraend welde Beitandibelle von 
dem Vermögen der Witwe Spörl InHäncen baden, 
werben zugleih beauftragt, dieſe Vermögemsihelle zur 
GSerichtehaud, verbehaltlih ihret Rechte, bei Strafe des 
deppelten Erfapes, auszusmmorten. 

Sqlleßlich wird ned bemerft, daß der obige Ters 
min zu eimem gütlihen Arrangement unter ten Gläu— 
bigern Denüpt merken wird, und daß tiefinigen ber 
CHäubiger, melde in tiefem Edittetage auebleiben, als 
dem erzielten Verzlelche fih anſchlleßend, anzenom« 
men werben. ' 

Malta am 22. Juni 154, 


Königliches Landgericht Naila. 


v. Ammon, !. Yantriäter, 
ER. 9987, © Bogel. 


77.6) Befanntmachung. 

Aa Höniter Megierungs + Berlünung ih das vor 
malige forftamtegebäude za Drspenberf mit Nebenger 
bäuden un 7 Zw. Gründen mwirterbeit in öfentliger 
Verfieigeruung zum Birkaufe amszubicten. 

Ole zu if Taasfahrt auf 

Donnerftag Den 17. Auguſt 1.36., - 

Vormittags 10 Uhr, 

im ver Kanjlel des wmterfertinten Apl. Nentamte anbes 
taumt, und werten zablungsfähise Raufelledhaber mit 
tem Beifape eingelaren, daß ſich die Kanfebebingunsen 
nad ten Bellimmunden tee Wllerhöditen Wererbnung 
vom 19. Aprit 1852 Meggebl. ©. 451 — dab) ihr 
ten and bei ter Serſteigtrung ned mäher bekannt ger 
neben werten, bie mwehin and tie genannte Mealirät 
ferergeit beihtint werden kann. 

Am 14. Auli 1654. 

Konigliches Rentamt Deggendorf. 

M. Graf Hundt. 

ine guterpaltene Kandwehrjäger : Uniform 

und Mrmatse iſt ſeht Billig zu verkaufen D. Uedt. 





— — —— — —ñ — —— — —ñ— — — — — — — 


Drud von Dr. Wolf x Sohn, 


[Vr: 176. 


Hene Mündener Beitung. 





[1 Li Urt befergl Uuglen 
38, virtellährig IM bei Tel Beet Ian —— 


6 ’ 
5* en » a Cpaziek, Street, Strand in Landen. — (rprbl» 
— Brermgefe Kun 23 Mittwoch den 26. Juli 1854. den ae iu Bindeas Permrnsenag 1 
g, umb roe Natre Dame de Nasarıih e oder Term Maum di. eg en 
werten nerininel erbeten, 


— 
e. 23 in Harte, melder amd Inierace umm 








‚Gang der Zemperatur und des Luftdruded in München. 


Kemprratur im Mreumurfen;uf dem jäispunkt zenmpirter Bas Dunjtbrut in B 
Graben. zometerdand in Pariferktnien. rifer Binien. 
— — — — — 
6 Uhr , 12 Uhr| 6 Uhr 1% br 8 Ubr 
Morgens.| Mittags | Mdenne Mittazo. Abende I= 









Juli 1654. 


DimmlsEhau und Bemertungen 












Winbriätung, 




























Morgens. | Mittags, Abanıs, 





6 Uhr 
Morgens. 











3lemt. heiter. Ziemt. been Biemlic; Heiter.) 






Brüslerer Barometerftant: 
313” ‚06. 






Bis 240 Gebund Korn. Obgleih die Frucht und Brokpreife in dem 
legten Tagen gejunfen find, jo bärfte doch bald ein weiteres Ginfen 
zu ermarten jein. (Darm. Big.) 

⸗ — — Wien, 21. Jull. Der kaiſ. rufiiche Geſandte, 
> iesti 9 den Fi s köni I Hr. Bürk v. Sorsichafofl, hatte vorgelern und am verflofienen Samſtage 
war eriprieäligen Dienhleikung, den Tliel eines Fönigiugen Dauhee zu | Konferenzen mit Sr. Greelenz dem Hrn, Minifter des Aeußern, — 


München, 26. Juli. 
Se. Maj. der König haben unterm 17. Juli I, 33. Eich aller- 
gnädigA bewogen gefunden, dem königl. Oberaufitlagsbeamten Albert 
Sıenglein zu Bapreuıh, in Anerkennung jeiner langjährigen, treuen 


verleihen, und demjelben zugleih in Berüdfihtigung jeiner, mir An« u 

rechnung der mitgemadten Beitzüge, mehr alt fünizigjährigen ehrenvoll ren gan Fer) —— nn — Weñ⸗ 
üdgel it, das Min ’ . #t vera n ar. ranz n. v. Dourqueneh, 

gerhdgelogeen Dienfyeit, dab Minsesttuug veb fgl. Zubmigd+Drvend In bielr Hr. Miniſter Graf Budl in ben legten Tagen mieterholt Kon» 


AUORRENED REDE US NORRREN ———— ferengen. Der k. ruſſiſche Gejandte, Bürf v. Gortjchaloff, hat ſeit Sonn« 
Deutfchland tag zwei as erhalten, die Depefhen aus St. Perertburg über« 

. ie j braten, (6. 3. €) 
Bayern. — ** München, 25. Juli. Ge. Maj. ber König ha- Wien, 22. Jul. Sicherem Bernehmen nach hat geftern wiederum 


ben die algemein deutſche Anduftrie-Ausiielung im Glatpalafe heute | eine Sipung ver Wiener Konferenz ſtatigefunden, über deren Reſultat 
abermuld mit einem mehrftündigen Beſuche beehrt und inebeiondere | indeſſen noch nichts Berlimines verlautet, (KR. v. u. f. D.) 


bie reichhaltige er Aderbaumerkjeuge mit Iebhaftetem In« Stalien. 

terejje beihiige. Gr. Minifierialrath Dr. v. Hermann harte auch beute om Po, 19. Iuli, Der Neıhejenat verirt it 34:27 Stim⸗ 
bie dobe Ehre, Er. Majenär geleiten umd Alerhögftberjeiben alle ſach | men —* EL — — * Drachen sis Fra 
digen Aufilüfe geben zu Dürfen. Novbr. proragirt wird. Die Debarıe war jehr heiß, und bie eriten 


** münchen, 25. Juli. 3.3. MM ter König und bie Könie | Menrsgeiehrien Biemonit, mamenıli ; Pa 
E ? ' & bie Grafen Sclopis, Chriſti 
gin von Preußen werden nad hier eingerroffener telegrapbijer Depe» —— — ſ. w, re fi — bas Geieh. nee 


{che morgen Brüb von Berlin nah Münden abrerien. i . 
2 F gegen ven Paragraph, der die Schuldenmaſſe, melde auf einer Erb- 
ee, —— Die Zahl — ber Induſtrie · ſchaft lafeı, deu Steuertarif mit unıerwirft. Auch viele derjenigen, 
9 valafle betrug geflern 1606. welche eine weiße Kugel in die Urne warfen, erflärten: diejes nur in 


“* München, 25. Juli. Zu dem Kunftfewerwerk, welches gefern | writäcti i 
R Ädtigung der brüdenden peinniären Lage Pıemonts zu thun, in« 
— —* a in der —— — ſiicherlich dem dem das Steuerpiojeft jelbit nicht die geringſte Sympathie bei ihnen 
r dergleichen Darftelungen günſtigſten Schauplahe in dem Umgebune | erzeugt Habe! Dan erinnere ſich, daß diefe Steuer nur mit? Stimmen 
gen unjerer Haupıftade — abbrannte, waren Ginheimijche unb Frembe Webrbeit durch die zweite Kammer ging. Aus dem Bert Bard ent« 
en ig Zahl u menge Hr. Dipacomih rehte | gumen 9 polinſche Gefangene vermitielft mehrerer aneinander gefnote- 
. en Ruf, ber ihm vorautgegangen mar, feine Dar- | ger Reinentücher. Der vielbeiungene galante Gtraßenräuber Mortine 
En ——— Better beguͤnſtigt, gelangen volfommen, | ward zum Tode veruribeilt, 19 andere feiner Helfersbelfer zu den Gar 
ee Kandghut ae ei Ott leeren. In der Gegend von Chlivaſſo herrſcht große Erbitterung gegen 
ins Kernlhr uli. Geflern wurde und von eintm Hrn. Dekor | vinine reiche Guiebeſtder, welche ed vorzogen, ihr aufgeſpeicherres Ber 
——— ne Kornähre gezeigt, melde nicht weniger aid zebm kleine reine in den Vo zu werfen, anſtatt e6 zu ben bedeutend gejunfenen 
ebenähren je mit ein paar Körnern — aus der Hauptäbre hervorger | greiien zu serfaujen. An mehreren Orten kamen Unrußen vor, jo 
nn zum, gerwig eine felrene Erſcheinung und zuglei ein Ber |, 9, zu Dmegila, Nizza, Gunes. Man redet von dem Auderitt ber 
ten Mi gemeinen Erndubarfeit dee heutigen Jahres. Bei jü- Herren Paleocapı und Dabormida aus dem Minifierium. Bür bie 
genannten Nierenkartoffeln finder man 42 Knollen an einem einzigen | neueren Bemeinverathemahlen gibt fich jehr geringes Interefie kund. 


Stade, bei den rothen Kartoffeln — 32 Anollen. Dad Urniemetier i 
ſe — nicht leicht. 8 8) r (tn, } 0) 
Sehiweinfurt, 22. Zufl. Die Ornte in Korn mud Bere iR In ern, 21. Jull. Im der heutigen Gigung des Nationalrarchs war 


feflger U b i y 
———— ge ' 3* ge — * — a cine die Heilung einer unterfeeiihen Telegraphenverbindung mit Württem« 
dreifache. Bereits mar heute neuih 'Mörn und Gere u Matte ger berg zwiſchen Romanshorn und Friedrihöbafen auf ber Tagedorbnung. 
bracht, aber nur fehr wenig, ba di Suuern zu viele Arbeit haben. — —* eg von * Ärger u Pe aan nn 
Am 19: Jull ſchl sanfen murbe einflimmig bemilligt. ine meltere Betbelligung ſteht 
Hatte. . A — — Bu er — dem Unsernehmen von Geite ber ſchweizeriſchen Rordoſtbahn - Geſellſchaft 
Hiffingen, 23. Jull. Gin eigenBändiges Sahreiben des rufflihen | in Audi. (Edw. M.) 

Genereld Antep, datirt Budarek dem 14. Iali, am feine dufler zur Belgien. 
Kur weilende Gattin, worin er fein befled Woblſein mirbeil, wider © BSrüffel, 21. Juli. Se. Dal. der König hat Gr. f. Hob. den 


legt al die Gerüchte die Über den Tod diefeß Generals feit kurzem im Herjog von Brabant zum ÜMberflen ber Infanterie, und Se, f. Doh. 
den Grafen v. Flandern zum Oberſten ver Kavalerie ernannt, 


sielen Öffentlichen Blättern im Imlauf find: (A. 3.) 
ettemberg. — Stuttgart, 24: Jul. Bon Gr. Maj. dem Frankreich. 

Kalfer von Rußland ıM der faiferl. ruffifche Geheimerah vw Tiroff “* parid, 23. Juli. ‘Der „Doniteur* meldet aus Bisrrig von 
beflimmt worden, den derzeit von hier-abtmejenden kaiferl. rufflihen | gehern Nammirtage 2'/, Uhr: Der Kaiſer und bie Kaiſerin wurden 
anferorbentlichen @ejandten uud bevollinächtigten Miniker am Hiefigen | geflern Abends, ald fie jpazierem gingen, mit dem lebbafteften Zurufe 
Hofe, Fürſt Bortichakoff, zu vertreten? (Br-%. f W.) f von der Menge begrüßt. Die Strae vom Momt de Marjan Bid Bas 

Grofib. Seflen. — Bon der Heffifehen Bergftraße, 20. Zuti: | sonne war, ald der Kaifer und: bie Kaiferin biefelbe paffirten, von den- 
Seit voriger Woche bat Me Ernte Begonnen und liefert folde eim | @inmohnern ber anliegenden Stäste und Dörfer ganz mit Grün und 
überaus günfiges Mefulter. Mle Bructgartungen find in Menge vor⸗ Blumen geihmürtt gewejen, und fie waren in Maile ig un-. 


Handen und fehr Förmervol: So liefern j. B. 10 Gebund Korn 6 bis | Ihre Mafekäten zu begrüßen. Offizleller Umpfang war 
8 Rumpf Körner und ber Morgen Adcer erirägt im Durchſchnitt 210 | terjagt worden. 


B\ 1 Sy se 


Spanien, ' . benbai. le ih ale Anwälte des Herrn Taffıcos bei der Verhandlung 
“ Mir haben neulich bem „ al des Debats* einige Notizen | Relen würzen. Kalergis jpiele volfommen den Herrn im Rande, ber 
über den Brigatier Edragkie, Sonn dee 3. Infanterie-Megiments (Prinelpe), ſondie jeit dem Binpfänpe rlies eigenbäntigen Briefed des Muiflike 
möbgeigeilt, ber * am n den Generalen D'Domel und: Diktat, Napoleon, in melde Se. Mujendi Alles bieter Geſchehene volfommen 
eſleſſen bat, und haen mit einem Batalllon des genannten Meginenis ge⸗bitligen, uns jein volles Vertreuen in die Taleme des Serm Kulergis 
Felt Ä. Der Bruder deöjelben, Dom Joadkm ©. de Echague, berichtigt T aus drückt. Den Könmg Begleiten auf dem Spallergange jechs Gens’rar- 
nun in einem Schreiben an das „SIournal des Debatd“ einige Angaben die» | men in fleimer Usiform, die ern hundert Schritt hinter dem toͤnig · 
ſet Blattes, Sein Brirder, det Oberſt Echague, ſel nicht als gemeiner Sol | lien Wagen bleiben. Kalergis fährt im offener Galeche, und wird von 
dat in Dienfk getreten, jondern als Offigler Im Batalllone der Ghapelgorris. | zwei Gene’sarmen und zwei Ublanen in großer Uniform böglektet, 
Als derfelbe am 2%, Jumt Madrid verlieh, habe er wicht bie Mepkmentstaffe |- die rechis und lins-non feiner Caleche reiten. Gr fcheint fi in ben 
mitgenommen, bie aljo für bie Juſurgenten feine Hiljsquelle habe werden | Kopf geſeht au haben, Bräfident ver griechiſchen Mephslit nach Gntier- 
Fönnen Diefe Kaffe, melde 95,000 Plaſter (ungefähr 180,000 frangd» | nung des Königs zu werden umd dann ipärer durch einen coup de 
fiſche Franc) enthält, ſel mlt der Gomptabliltät des Regiments in Maprio | mein ih auf den Thron zu ſchwingen. Gew:f if, daß er viel Gelbfl- 
zurüdtgebtieben, vertrauen hat und mit voler Ueberzeugung bavan fyridhr, daß eine Um« 
Broflamation ded General-Rapitänd von Katalonien. | wälzung ver Stautöverfaffung Griedyenianss eine ausgemadte Sache if. 
„Katalanen! Die einhellige Meinung de® Bürftentbums, in vergangener Nacht | Borgedern iR ein Dampjisif aus. Marjeile mit 500 Ghaffeurs de Bin« 
auf felerlihe Welfe in biefer Hauptſtadt ausgefprochen und welcher die Bes | cennes im Bireus eingelauien. Der frangöflihe Momiral wollte dieſe 
ſatung fich mit elettriſcher Schnelligkeit’ anſchloß, Hat mid nach ernſter Prüf | Truppen ausſchiffen, um em Baraitton der Armee Migeriens, weldes 
ung gejwungen, mid an bie Epipe biefer fo großen, fo freiwilligen Bemag- | tn Ziräus liegt un» nach Gallipoli beflimwt if, zu eriegen; bie Regie« 
ung au flellen, die ich als ein E bed Glaubens und bed Gewlſſens bes | Tung miderjegte fh der Uusidnfungs da Ghelerufranfe ſich darunter 
trachte, befonders, da fie ald alleiniges Zieh und Drotiv die Berfaffung, die Königin | befanden, und die Krankheit nad ven neusten Berichten aus Avignon 
und die Freiheit anerfennt, Dieje theuern und heiligen, um den Preis jo | und Wurjeile dajelba zu würhen begonnen bat. Nadı mehrſtündiger 
vlelen Blutes und fo vieler Opfer erfanften Gegentände haben die Generale | Konferen, mit dem, Vraͤfelten und ber Sanitätsfommiffion fand bie 
D’Donnell und Dulce bewogen, die Fahne der Natlonalehre aufzupflangen, | Ausıdiffung nie ſtatt, der Aomiral war jedoch jebr- aufgebracht, daß 
unter deren Schatten fle alle Spanier rufen, ble fi zu Grundfägen ber | man in Athen jeinen Befehlen Wirerfland zu leiften fi erlaube. Wan 
Redllchtkelt und Ehre bekennen. Wenn ich aber der Gewalt ber einitimmigen } boff: allgemein, daß mit ber Ankunft Maurerordaros in dem polltiſchen 
Meinung ber rechtſchaffenen Rente afler Schattirungen nachgeben zu müfen | Zunänsen eine Befferung eintreıem werde; er if ein zu vernünftiger 
geglaubt habe, weiche fo ganz aus freiem Untriebe die Armee unterflügt | Wann, um vem Treiben des Minifteriums bilfreige Hand zu reichen. 
haben, um be Kataftrophen zu vermelben, die man vlellelcht amfersem ; Seine fonjervauven, ſtreng meonardijchen Brundiäge find zu bekaunt, 
zu beklagen gehabt Härte: fo werde ich auch die Ausichreitungen der Zügel | ald dag man daran zweifeln fönnte, er werde fi mweigern, die Mode 
lofigkeit aleder zuhalten volffen, welche mit ihrem unreinen Odem bie heitigite | eines Hurjon Lowe gegenüber dem Könige zu übernehmen. Wenn er 
und ebelfte Sache zu befledten fuchen könnten. Ich werde mich dedhalb fo ſchnell die Bräfiventidaft anniumt, jo fahn dies nur dann geſchehen, wenn er 
als möglich mit den Generalen O’Donnel und Dulce in's Benehmen fegen, | mit der Bilvung des Wimifteriums: beauftragt würde, wodurch er fi 
um dem Thron bie heißen Wünfche des Landes vorwulegen, die, ich zweille | tm Stanse fühe, eine Politik au befolgen, die er für das Wohl des 
nicht daran, won ber grofmürhigiten Königin bereitwillig werden aufgenommen | Landes und für die Befefligung des Thrones angemeffen erachten würde. 
werben. In ber Zwiſchenzelt hoffe ich von ber Einficht der Katalauen, dag ; An eine Annahme ver Pröfsenrfchaft mir tem Mintfterium, wie ed 
fie durch Ahr ruhige, gemeſſenes, ehrbares Benehmen der Meinheit meiner ; heute befieht, umd mis ber Volitt, bie,bid jegt befolge wurde, iſt gar 
Abfichten vermehrte Stärke ‚verleihen werden, denm ich kenne mur bad Jutereife | nicht zu deulen. Der König jege fein volles Vertrauen in. ibn, und 
und das Glüd unferes theuern Baterlanded. Es Iebe die Königin! es lebe | das Yand erwarten von ihm bie Jurüdjührung zu eınem normalen Aus 
die Verfaffung! es lebe die Freiheit! es lebe bie Sittlichkeit! Barcelona, den | ftanze. Veele glauben jerod, dan Waurocorsato ſich zurüdzieben werde, 
14. Juli 1854. Der Generalfapitän: Moman de la Rocha. da. allem — uach die ſtanzoͤnſch⸗engliſche Diplomarie in Athen 
von einer Umgenaltung, oder auch nur von ener Mosfllutien bes 
“9% —— — — jegigen Diniieriums nicht bören will, und Kalergis in ſeinem Salon 
Getreibepreife bort allenthalben herabgegangen find, und noch fortwähs en genug rg * erg nie ne veus pas aller avec 
rended Sinfen derſelben in Ausfihe eben dürfte, da bie Ernte überall ben po en r * Tage * * gg ARPARABIIDIN — 
erfreulichften Unbli gewährt. Die anhaltenden Negengüffe und bie fühle ee er eng rei dı@ieodundienz Mautocordasep 
. . k bei Katſer gejchrieden wurde, zu urcheilen, muß Kalergis feiner Sache 

Temperatur hatten für den Schnitt des Getreides Bejorgnife erregt, ana der dei Die Abi M 
allein ber Eintritt bes jchönen Werters und der Hige bat alle Burdt ans * iegungen ber Beamten dauern immer fort, 


— B: und die Vergeudung ber Graaideinfünfte zur Belobnung der Weberläus 
en nn x —— gerathen und von der | ;., fennı keine Grenze mebr. Un die zwei Mevakteure des „Banbele 


lenium” eines Journals, welches tie ungeziemendile Sprache gegen ven 

Griechenland. König führe, den Hellenenkampf einen Verraih nennt und dem Bench« 

Schen, 14. Juli. Der fran;önıge Admiral bat ih emblid dere» | men ver Minider gegen den König und die Königin das Wort jpricht, 
den loffen, das Schiff bes Herrn Uienvouli frei au laffen, und den Dr, 


wurden 2000 Drachmen ausbezahlt und alle Finanzfellen in bem 
Tafſſaeos dem grichijchen Staatsprofurator zu übergeben, welchet ihn Kreiſe us, dem einträglichiten des Landes, wurden mit Verwandten 
nad Athen gefübıt, und nach einem furzen Verböre fogleih in Brei» | uns Kreaturen der genannten Redakreure bejegt. Diejer Skandal war 
heit geiegt hat. Obgleich die von dem framzöhihen Admirale erbo« | zu arg. Die vier Depunrien des Kreiſes begaben fi zu dem Finanz- 
bene Auflage wegen Piraterie von der griechiſchen Staaröprofufatur | wumirer und fragten ibn, ob die Einkünfte des Staates zur Dosarion 
gänzlich bei Seite geiegt wurde, va fie zu lächerlid war, um bei aller | des „Sunbellenium” dienen jolen; der Minifter anımorzete, daß die 
Bereltwilligeit unferes Miniteriums dem Abmirale gefällig zu jein, | Ernennung der Beamten zu feinen Attributſonen gehöre, und er Nie« 
vor die Gerichtöfammer gebradht werden zu Fünnen, jo wurde doch die manden Rechenſchaft zu geben babe. (frieft, In) 
Unterfuchung zwar nicht auf Viraterie, jedoch auf Verlegung von Staats ⸗ Drientalifche Angelegenheiten. 
verträgen- fortgeführt. Man juchıe vorzüglich ausfindig zu machen, wo Subiiber Krıiegsipuauplaß, 
Zaffagod die Munition gefunden, und wer ibm das Geld, das bei ibm Bermannfiabt, 21. Jull. Bei Voraipani har am 16, ein Vor⸗ 
für die Aufflänsijchen vorgefunden. wurde, audbezahle habe. Taſſaeos poſtengeſecht Martgefunden; zwei Generale, Buturlin und Orloff (Ror 
harte keine Schwierigkeit, bie Wahrbeit za fagen; die Munition hatte fafen-Araman), haben Konturenen erhalten, Gortſchakoffs Hanptquar- 
er von einem jungen Offizier erhalten, ber fie vor zwei Monaten in | sier befinde ſich nächt Globofle. Die Nuflen rüden vor. Die walar 
Syta angefauft harte, In der Abflcht, ein kleines Korps zu bilden und | giihen Beamren werden mit ruffiiben Orven überbäuft, (T. D. d. W.) 
an ber Gpipe defjelben nah Theſſallen zu geben. Sein Projekt wurde Der „Deflerreichliche Solbatenfreund*, bringt neuerdings „zur Situatlon“ 
durch bie Ankunfı der Ofkupstionsarmee vereitelt, worauf er fein Korps |, die nachfolgende Darjiellung: „In den, Stellungen ber beiderjeitigen Armeen 
auflöfte, und die Munition an Taſſaeos abırar, Das Gelb wurde ihm 


an der unters Donau hat fich bis zur Stunde michts geändert; dagegen find 
von Kern Metara ausbezahlt, welcher es aus Beiträgen verichledener — * 


wir In der Lage über die Affalte bei Glurgewo Folgendes aus Bufareft vom 
Staaröbärger gefammelt hatte. Mau war jedoch mir diefer Autjage | 12, d. mitzuthellen: Mm 6. Juli begab fi der Fürſt Gortſchakoff aus 
nicht zufrieden, da der eigentliche Zweck Ser Unterſuchung fein anderer 


Maga nach Butarefi, um am: folgenden Tage bem felerllchen Wottesblenft 
war, als ben König zu fompromittirem, daß er auch nach dem am bie 


. bei Welegeneit des Geburtefeſtes feines Monarchen beizumohnen. Umſtände 
Geſandten gegebenen Verſprechen, den Aufdand imterflüg: habe. Es |) bemogen ihn bald daraus ſeln Hauptquartler mach Bufareit zu verlegen, 
wurde alſo der Bankdirektor verhört, bei melden ale Benräge der im | Wom 22, Junl an hatten nämlich karte Iruppenzufanmenziepungen Seliens 
Auslande wohnenden Griechen deponitt wurden, bie er nur auf Bejehl || der Kürten bei Muftichuf ftattgefunden, vorerſt aus Schumla und nach bem 
des Königs zu verdudgaben hatte; der Bankdirektot leugnete, nach ber 27. aud von der untern Donau, Winige auf das linke Ufer gefluͤchtete 
Ankunft der Offupationsarmer irgend eine Summe aus den Beirä- | Bulgaren fagten aus, daß bis zum 3. Iuli ſchon 30- 40,000 Dann regu- 
gen ausbezahlt ju haben, umd. die Mechnumgäbücder ber. Bank bewielen | lärer Truppen, mworumter bis 10,000 Gspptier fid) dort konzentrirt hatten. 
die Wahrheit feiner Ausfage. Da nun die Unterfugung dem Bmede || An dem leptgenannten Tage eröffneten die Türken ein Jemllch lebhaftes 
mit entſprach, fo ſcheint «8, dab das Minifterium entſchloſſen if, die Feuet aus ihren Beitunge- und Uferbatterien, ohne nambaften ‚Erfolg, nur 
Sache fallen zu laffen, da eine jo Täherliche Anklage, wie die auf Bere | 1 Mann wurde getödter und 2 Fontufionirt. Am folgenden Morgen konnte 
Irgung von Gtaatverträgen, zu großem Skandale Anlaf geben würde; 


man aus den Bewegungen der Türken und aus bem Erſcheinen eines Dampf 
und alle Advokaten unferer Stadt fi bereits dahin ausgeſprochen ha« || jaiffes und vieler Pleiner Fahrzeuge ſchließen, daß Vorbereitungen zu einem 


— — 
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ueberfall gemacht wurden; ber Chef des Detachements, General ⸗Lleutenant 
Soimonoff, traf die noͤthlgen Vorfihtämagregein. Am 3. Jull um 3 Uhr 
Morgens mäherten ſich im ber That 13 türfifche Fahrzeuge der Infel Mokan, 
welche Glutgewo gegenüber Liegt und faft ben ganzen Winter hindurch von 
den Türken befegt gemefen war, Sie oflupirten eine Thell derfelben und 
begannen bie rufflichen Batterien au beſchießen Durch das Feuer biejer letz ⸗ 
teren wurden fünf von ben türklſchen Böten beichäbigt und gezwungen malt 
lhrer Mannſchaft auf das rechte Ufer it ; »ier ambere verloren 
ihre Maften und and das Dampfſchiff wurde in das bei Muſtſchut fich im 
tie Donau ergleßende Blüfchen Lom gebracht. Bel diefer Gelegenheit hatten 
bie Muffen 3 Tobte und 6 Vermundete und fpäter während der Ranonate, 
bie den gangen Tag fortbauerte, 2 Todte, unter benen der Artilertefapitän 
Arpibafchet, und 4 Verwundete Am 7. Jull eröffneten Me Türfen ans 
ber Feſtung und aus ber unterbefien auf ber Inſel Mokan aufgeführten Bat 
terie ein ſeht heftiged Teuer, unter beffen Schutze Truppen auf ble Imjel 
Rabowan gelegt wurden, Zwei Bataillone bed Tomstifchen Iäger-Megiments 
griffen tapfer an umd gelangten von einer Poſitlon zur andern bis an bie 
Spige ber Infel, wobel der dort kommandirende Generalskieutenant Chruleff 
am Arm verwundet wurde, Gleichzeitig fegten bie Türken bedeutende Maſſen 
ihrer Infanterie auf der Infel Mokan aus, und zum Theil auch auf bem 
Tinfen Ufer, von mo ſie jedod von dem Kolbwan'ſchen Jaäger⸗Regiment bes 
logirt murben. Hier zurücdgefchlagen, warfen fie ſich wieter auf die Inſel 
Rabowan und ben Umfang berjeiben benugend, liegen fie eine große Anzahl 
Truppen landen; fie ſuchten alsbald die rufflfchen Jäger zu umzingeln, was 
Jedoch nicht gelang. om frühen Morgen an, bis zum Untersang ter Gonne 
dauerte auf diefer Inſel ein blutiger Kampf fort, welcher öfters in Handge- 
menge ausartete Bu wiederholten Malen wurden die Türken bis zu Ihren 
Booten geworfen: um die Bliebenten aufzuhalten, befchoffen fie die eigenen 
Kruppen malt Kamärfhen von dem Dampficiffe und den Kanonierbooten, 
Die ruſſiſche Artillerie, die flh auf dem der Iniel gegenüber liegenden Ufer 
aufgepflanzt. hatte, vwerjentte ungeachtet des möÖrberlichen Feuers aus ber 
Beſtung und von der Blottile 1% türfifche Wahrzeuge mit ihren Lanbungd 
truppen und bejdivigte dad Dampfihif. Nah dem auf die Ausſagen ber 
Gefangenen gegründeten Berichte des &eneral-Yieutenants Solmonoff hatten 
die Zürfen einen Berluft von mehr als HOU0O Wann erlitten. Alle Ihre 
Verſuche auf dem linken Ufer feiten Buß zu faflen, wurden vereitelt 
Mehr ale 40 Batalllone waren im Feuer geweſen. Omer Pafdıa, 
welcher mit einem zahlreichen Gefolge in Ruſtſchul angekommen war, hatte 
in Verſon befehligt, Bierzehn Etunten lang behaupteten 12 ruſflſche Bar 
talll one mit großer Tapferfelt Ihre bis auf 9 MWeıft (1'/, Meile) ausge 
dehnten Etellungen. Ihr Verluſt war begreiflicherweiie fchr bedeutend und 
erſtreckt fich bis auf BOU Todte und Dermundete, Da General Solmonoff 
fi) von ber großen Uebermacht ſelnes Gegners überzeugte, ber auch nach 
Antritt der Dunkelheit fortfuhr, friſche Maffen auf bie Infel herüberzufchafe 
fen unb von ber Mißllchtelt, dle Vertheidigung einer fo audgebehnten Yo« 
fition erzwingen zu wollen, jo verlieh er Giurgemo in ber Nacht vom 7. 
auf den 8, Juli und lief felne Truppen auf ten Anhöhen von Bratefchti, 
ungefähr 1", Meilen von dort, eine Stelung einnehmen. Die Gefangenen, 
deren Anzahl fach auf 19 beläuft, unter denen 1 DOffigler, verfichern, daß an 
biefem blutigen Tage bie Ruffen 45,000 Mann gegen fich gehabt haben und 
daß diefe von vier franzoͤſiſchen böhern Dffizieren beiehligt worden felen, 
melde bald nach Beginn der Schlacht ihren Tod gefunden hatten. Der 
Nachricht eines Wiener Dlatted von ber untern Donau zufolge wurde ein 
Theil der Engelhardt'ſchen Brigade bei ihrem Rüdzuge von Eilifirta In ber 
Gegend zroifchen Cjernawoda und Maffowa dur; ein türfifches Truppen» 
Korps abgefqnitten und über deren Schldſal fel man noch in Ungewlßheit. 
Eine andere Viachricht erzählt, Mehemed Paſcha mit 25,000 Mann hätte 
In der Nähe von Karafju Etelung genommen, wm das von Ellifiria dahln 
abzlehende Korps des Generals Grotenbjelm zu empfangen, welches ſich auch 
bei dem erften Zufammenfloß aufgelöft babe. Diejen beiden Nachrichten fteht 
entgegen, bag alle bei Sullſtria befindlichen Truppen über die Brüde auf 
das Linke Donauufer zurücgefehrt find und daß weber Engelhardt mach Gzers 
nawoba, moch Grotenhjelm nach Karaffu gegangen if." Dem „Deferr. 
ESoldatenfreund“ drängen ſich nun Angefichts dlefer Vorfälle die Fragen auf: 
Hat Omer Paſcha die mit jo bedeutenden Opfern ausgeführte Borrirung de 
Donanüberzanges und Bejegung bed befefligten Stäbtchens Glurgewo In Folge 
bed mit ben Feldherren ber Hilfetruppen am 3, bis 4. do. beſchloſſenen 
Kriegöplanes unternommen? Und mas It der Zweck dieſes Operatlonds 
Blanc ? Will etwa Omer Paſcha mit den Ruffen um den Befig der Win 
terquartiere für feine Streitkräfte kämpfen Andererſelts frage es fih: Was 
tonnte den Faiferlich ruffljchen Feldhertn veranlaflen, das erponirte Ghurs 
gewo mit verhältulgmäßig nur ſchwachen Kräften militärijch befegt zu hal ⸗ 
ten? Auf diefe Frage antwortet das genannte Blatt mit folgender Bemetl- 
ung: Es jol und freuen, wenn dleſe blutigen Grelanifie, deren Motive nicht 
seht Mar find, für dem elnen oder dem anderen Erlegführenden Theil einen 
Erfolg haben werden, und wenn wir nldt im die Lage kommen müßten: 
de Affalte von Glurgewo eine troftlofe ftrategijche Kombination zu nennen. 

Briefe des „Defter, Solbatenfr.” über den am 3.—4. b. in Varna 
abgehaltenen Kriegsrarh der anglosturfo-frangöflihen Beltheren beftätigen bie 
Nachricht von dem Abmarjche des Gros der Balfanarınee am die Donaulinie 
bia auf 8000 Mann, welche unter dem Befehl des Bald Paſcha in Schumla 
blieben und erwähnen, daf Omer Paſcha am 4. d. dem Manöver der eng« 
Hicgen Truppen in Dewno belwohnte, und ta am 5. eine frangöfljche Die 
viſion vor ihm in Feuer ererzirte. „Die Zufammenziehung ber in den obe ⸗ 
ven Donaufeftungen ale Befagung geweienen Truppen mit dem bläher ſelbſt- 

ig operlrenden Korps and Wittiu-Kalafat fand in Ruſiſchuk ſchon im 


der zmeltem Hälfte Iumt flott. Berner wurbe in Varna beſchloſſen, daß bie 

biöher ber türkischen Armee brigadeweiſe zugethellten eghptiſchen Streitkräfte 

ſich gleichſalls in Ruſtſchuk zu ſammeln und ziel Divlfionen zu formiren 

haben. Es fleilt ſich zulegt heraus, dag man ben Offizieren bed egbyptifchen 

Hulfatorpa, melde ſich unter Ibrahim Maſcha In den Schlachten von Koniah 

und Niſib gegen die Türken jo fehr bervorgethan haben, nicht recht traute. 

Da ſich aber dieſe Truppen bläber in allen Gefechten, befonders bei Oltenita, 

Gietate, Tulticha und neueflend bei Glurgewo unſtreltig Me rühmlichften Ber 

bienfte ermorben hatten, murben fie — wle es auch der ausbrückliche Wunſch 

bes Vicelönigs von Ggypten war — als tüchtige Kombattanten in ein eige- 

nes Korps zufammengeftelt. Ein Offizier jchreibt übrigens aus Ruſtſchuk, daß bie 

eguptiichen Brigaben am 7, & bei @iurgemwo auf der Infel Molan volle 13 Stun« 

den Im helßeſten Gefechte geftanden und große Verluſte erlitten haben 

Diefer Truppe, welche nach franzöflfcher Art einererzirt iſt, wurde bie von 
einem preußljchen Dffizler befebligte Artlllerle beigegeben und Omer Paſcha 

leitete von bort aus dem weiteren Augriff auf Guurgewo. Der türkiiche 

Belbherr traf erft am 6, d. in Muflfchuf ein und zwar in Begleitung von 

20 bis 30 Offizieren der Hllfätruppen. Saͤmmtliche auf der Waſſerſtraße 

nach Varna wer englifcpefrangöffiichen Truppen lagern, mit Ausnahme 

der son der Schlffsabtheilung des Admlrals Bruat dort ausgeichliften und 

auch verbliebenen 9000 Mann, in Dewno, Parawadh und Schumia. Der 

Marſchall Er. Arnaud fand ſich veranlaft, alle in ben mefllichen Serbälen 

des Schwatzen Meeres biälogirten türfijchen Truppen an bie tfcherfeffliche 

und anatoltiche Küfte zur Verftärfung ber aflarijch-türfiichen Armee zu diri« 

giren und zwar an Bord der ſchon früher gemietheten Trandportichlife, bie 

von 5 Dampfern begteltet dahin abgingen. Die Nachrichten über bie von 

ber türfiichen Atmee anf dem aflatlichen Kriegefchauplage erüttenen Nieder» 

lagen trafen In Varna gerade am Tage ber von ben Belbheren abgehaltenen 

Konferenz ein, Beſonders überrajchend war ein DMapport des Abmirald 

Lyon, dabin lautend, daß die Tſcherkeſſen mit den Türken zur Bekämfung 

ber Ruſſen In keine Verbindung treten mollen und dag überhaupt die Berg- 
Völfer mit einander in permanenter Fehde leben. Admiral Lyond weiß nichte 
von einem Auruden Echamyls gegen Tiflis, wohl aber von elnem Aud« 
einantergeben ſaͤnmtlicher unter dem Befehle des Selim Paſcha gewefenen 
türfifcyen Streitkräfte. Unter dleſen Umftänden konnte die Seltend ber Hllid- 
truppen beabſichtigt geweſene Expedltion gegen Anapa ober an einen an« 
deren Punkt der ticherkefftichen Küfte nicht abgehen.” 

0.C. Eunig, 8. Juli. Das Kontingent, befiebend aus zwei Meg 
mentern Infanterie mit zwei Beltbatterien und 500 Pierten har ein 
Rager bei Galetta bezogen und wird ſich bald nah Ankunfi der gemie- 
iheten Irantporıfhiffe nah Konſtantinopel begeben. 

Nörbliher Kriegsihauplag. 

Das Etodholmer „Aftonblad* theilt ein Eirkular mit, welches die Kin 
wohner von Uleaborg über bie ihnen von den Cugländern wiberfahrene 
Behandluug im In⸗ und Anslande haben verbreiten laſſen. Dasfelbe führt 
die Ueberfchrift: „Vericht über den Berflörungdzua, ben eine Abthellung ber 
engitfchen Flotte am 1., 2. und 3. Junl in der Stadt Ulenborg und Lms 
gegend unternommen bat,“ umb führt natürlich bittere Beſchwerde über ben 
Ihnen zuwgefügten Schaden. In dem Bericht über den Hergang heißt es, es 
jrien Wagazine mit Korn, Glas, Salz, Lederwaaren, ja fogar Hausgeräth 
angezündet und zerftört worden. Am Echluß wird der Gegenſtand ergrelfend 
geichlidert, wie zuerſt England feierlich erflärt habe, Privateigentkum folle 
in dem Krlege gefchont werden, wie bie Proflamarion des Admirald bdad« 
jelbe erflärt babe, und wie dann doch bie Engländer ihre Kanonen gegen 
die Stadt, gegen bie Kirche ihrer eigenen Haubentgenoffen gerichtet und mit 
der Brandfafei Frieden und Wohlergehen einer unglüdliden Stadt zertört, 
ja feltft die Unterhaltämittel für den harten Winter vernichtet Hätten Das 
ſawediſche Blatt ſelbſt gefteht wiederholt el, daß das Verfahren der Ging 
länder mindejtens im böchiten Grade unflug geweien ſei. Gin Webicht gegen 
bie Engländer in finnischer Sprache unter ber Ueberſchriſt „ber erſte Bluis⸗ 
tropfen“ jel in Xaujenden von Üremplaren in bem Lande verbreitet und 
trage viel zu der gereljten Stimmung bei. 


M euefteb. 

Hopenhagen, 24. Yuli, Rachmittage. General Baraguah d’Hils 
Herd iſt in Helingör angefommen und mad Kopenhagen gereitt. 
Eine engliihe Gecadre von Linien» und Transéportſchiffen liegt in ber 
Kiögebucht. (A. 3) 

Aus Stockholm, vom Sonnabend 22, d. wird berichtet: 25 Kriege« 
ſchiffe der Flotie der Weitmäcte ſteuerten nach Degerby, beider Dlantd« 
Injel (gegenüber der Juſel Gortlanı). Am 20. waren bieje Schiffe 
in Soverarmbanl angefommen. (U. 3.) 

Erieft, 24. Iult, Aus Aleranbria vom 19. Juli. Abbas Paſcha 
iR am 14. d8. am Schlagfluß genorben, jein Oheim Said Paſcha über« 
nahm die Regierung. Zu Ühren des neuen Megenten große Beile, Be- 
leuchtungen ıe. (9. 3) z 
— — — — — — —— — —— — — — — — 

= München, 24. Juli. GGhilharmoniſcher BVerein.) Die 
geſtrige Matinde war von einem fehr zahlreichen Publikum bejucht, 
welches jämmilichen vorgetragenen Biegen die lebhafteſte Anerkennung 
fvendere. Wir beben bejonderd hervor, ein großes „Ario-Goncerian” 
für Bianoforte, Violine und Violoncell von 2. Epohr, welch' heriliche 
GEompofition die 6.9. Shönden, Glodner und Gig! in allen 
Sägen durch müaneirtet, abgerunteted Zuſammenſpiel jehr wader aub« 
führten, wofür ihnen reicher Applaus und’ Hervorruf zu 20.1, — 
Hr. Hofmufltus Hartmann dewährte in dem Mortrage einer Du 


für Glarinett von Bärmann ale jene herrlichen Gigenichaften die wir 
ihon mehrmals rübmend zu erwähnen Gelegenheit hatten. Anbalten» 
ber Applaus uns Hervorruf frönte jeine Leitungen. Hr. Strobel 
trug eine Gavarine tür Bariton aus ber Oper „die Zigeunerin* von 
Balfe vor umb erfreute durch feine meblflingende Stimme und gefühl 
Zum Schluſſe trug er mit Frin. Gerber ein Duett 


vollen Vortrag. 


aus „Lucia di Lammermoor* von Donizetti vor, 
jehr ſchwierigen Part zur größten Zufriedenhelt aus und ernteten bie 


wohlverbiente Anerkennung bed Bublifums, 


Bürfen- und Banbelg - Bachrichten. 


"Frankfurt a. M., 24. Jul, Oelett l öproy. Metall. 68°/,; 4 ptoj. 


Beide führten ven —8R 


59; Bantatuen 1080; Bombarb.rvenet. Uprog. Aul. Bi; ſpaniſche Ditfer«⸗ 
18,505 Bubmigshafen» Serbachet EB A. Us odarer 4' Prog, DIA; 
— Beifelfurs: Parks 94", ; Bombon 117’; Wien 9',. 

"Wien, 24. Jutl. dpre. 83’; Hr. 73°",; Eotierierfänfchende 
Eoofe von 1AIH 124°, ; Banlaftiem 1268; Lomb, nrnet. öprog. Anldie —— ; 
Rerkbahmaktien 1670. Mecfelkurfe: Auasbarz uso 124; Korkon 3 A. 
12 3'%4. Beldlars: Müngbulaten — —, Drferr. Lotterie · Aalthen von 1954 : 


Verantwottiiche Hebacnen: Dr. 3. Waller, AB. Bout 
Königl. Hof- und Rational-Cheater. 


Mittweh den 26. Juli: „Der Prophet”, Oper von Meperbeer. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. 59. Ihlac, Stanteraib von Parls; 
Meet, Bentier von Hape; Seidt, Grefkänkler von 
Dresden; Engels, Alm. von Mühlgeim; Köſter, Gon 
ful von Moftod; Käfer, Gutsbehper von Medienburs ; 
Graf ». Hegnenberg⸗ Dur, son Hegnenberg; Schweller, 
Kfm. von Wien; Seyſſert, Kaufm. und Vezin, Rens 
ter von Leipzig: Leningten, Mentler aus (England; 
Nichlin, Afın. von Rrefurt; Frau Pammer , Rentlere 
von Salzburg ; Arau v. Boſch, Privatiere ven Dress 
ken; Bram Brun, Prisattere ven Würjburg. 

®. Hirſch. 33. DD, Hr. Färſt lo Frau Fürflin 
Raball, von Marelrain; HH. GrafBefe, aus Baten; 
> Gregberg, Hauptmann und Direktor ter Artillerie 
Sqhute von Dresten ; Holphen, Mentier yon Paris. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Zoiramne, 
Qutsbef. von Brlih; Röll, Kaufe. von Darmfakt; 
Kramer, Hadrifant von Mürnderg; Lieb, Kaufn. von 
Bajel; Bugmann, Kin. ven Borhheim; Dr. Sachſe, 
Pfarrer von Danzig; Dispeder, Kaufm. von Hürid; 
Bayer, Obergerichrath ven Halt; MWaihmirns, 
Apoiheter von Büffen; Zahn, Kaufm, ven Hamburg; 
Zöler, Kfm. von Augsburg; Dr. Fudart, von Ehiror 
benhaufen ; Seld und Nörklinger, Kauf. von Nürks 
berg; Defel, Kim. von Amberg. 

Augsb,. Hof. HH. Bet, Bughäntler von Mörds 
Ilngen; Bürger, Budtrudereibefiger und Röliter, Kfm. 
von Zürid; Schwan und Deberer ,. Kaufleute vom 
Sqwelnfurt Ballenmühler, t. Aſſeſſer vom Güngburg ; 
Diep, Eelfenüeder und Magner, Verwalter vom deidel⸗ 
berg 5 Härtel, Stadtrath ven Leipzig; Baumeiler, 
Blarrer von Mebingen; Scaler, Diarter yon Ober 
bedingen ; Gulmann, Kim, von Anmweller; Behr, Kfm. 
von Eutwigahafen ; Keyfer, Kſut. von Worms, 


”. Welanntmachung. 
Am Mittmoh den BP. Aupuit I. 38. 
Nachmittagg 3 — 4 Uhr 
wire has auf 2250 fl. gefhäpte Anwefen bes Weber 
meißters und Bürlers Gtetg Lindner von Mitiiricht 
in deſſen Wohnhauſe ohne Rüdjicht auf tem S häpungss 

preis Öffentlich verflelgert. 

Dasfelde beftcht aus Mosnhaus, Gtal, Stadf, 
SHweinfal mit Grass und Dibflgarten zu 1 Zagm. 
73 Dey., dann 9 Zgw. 52 Der Meder, Wiefen und 
Waldungen. 

Oerichisunbetaunte Stelgeret Haben FG bei Der 
meldung der Richtzulaffung fofort über Bahlungafäpig« 
leit aue juwtiſen. 

Das Sqhatzungéprotololl lann bis zum Termlu da⸗ 


hier eingefehen werben, bie Sttichbediugalſſe werten - 


am Zermin feld befannt gegeben. 
Reumarlt Db/Bf., tem 12. Iull 1864. 


Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
v. Muef, tgl. Banpricıer. 
ER. 6973/1. © Be jmaler, 


Befanntmachung. 


Auewanderungegeſuch ker Walburga 
Kraus, Dieafimagd von Hezberg, 
mebft Ihrem Kinke betr. 


Walturga Kraus, Diendmagd von Hezberg, ber 
abßchtigt, mebfe ihrem Kinte Urfula nah Rorbamerifa 
aue juwandern. 

Alleafallſigt Anſprũche an dieſelbe find 

binnen 14 Tagen 
bei Dermelbung der Nlchtderucſichngung hletorts anzu⸗ 
melden, 

Ingolſabt, am 15. Juli 1854. 


Königlihed Landgericht Ingolſtadt. 
Rudi, Hehe, 








4841, 


@,Rr. 8053. 


4348. [151] 
sorfhub entnommen. 
Zu gleicher Zeit erlaube ih mir bie 


fam zu maden, 


zu wählen. 


So eben erhielt dh eine neue Eerbung Clgatren von Savannd, 
welche Id zum Preife ven 18 Zhle. prenß.Grt, per Mile ablaflen kann, 
bamit man fi von der Güte ber Gigarren übergeugen Tann, germe abgegeben. 


ſeht fhöne Baarr, 
Probesiertltiften a 4'/, Thlt. werben, 
— Der Betrag wird, pr. Poſt⸗ 


Herren Raucher auf vollftändige Probefiften 
von 250 Stüd in 10 ver,hiedenen Sorten 
es wirb dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


& 5 Iblr. preuß Grt. pr. Kiftchen aufmerks 


Georg E. Bey in Hamburg. 


22. Bekanntmachung. 

Qutsherrliger Eniſchllezung sem 11, biefi aufelge 
fol die hieſige dertſchaftirche Bräueret und Zaferns 
Gafwirihfhaft mit einigen Feld» und Wiefen + Grund» 
Nüden vem 1. Olloder 1854 am auf mehrere Jahre 
derpachtet werben, 

Die Brauerei mit Lupfermer Pfanne, in welder 
jetesmal 6',, Schaffel Malz abgefetten werden fönnen, 
iſt met guten Beljentelleen umb volfändigem Inventar 
verjehen, und bie Gaſtwirſhichaft in gutem Betrieb, 

Pagılierhaber, welche ih über @elhältsrünrigkelt, 
Kanttensfähigtett und guten Leumund auswelfen Fürs 
nen, werten biemit eingrlaben, mad vergängiger Bes 
ſichtigung der Padiebjelte und Vernchmung der Vacht ⸗ 
bedingaiffe, Ms fünftigen 

Montag den 14. Auguſt 
ihre Offerte bei dem unterfertigten Verwallungsamte 
zu Protofol zu geben. 

Mitwip bei Kronach, den 15. Jull 1854. 


Sreiperrlih von Würzburg’jche Braͤuerei⸗ 





Verwaltung. 
Haberl. c. Schwab. 
439. Bekanntmachung. 


Der Iebige Weiugletl · Sohn Jeſeph KRhagépandj 
von Kammeth if geſonnen, nach Morbamerifa ausjus 
wandern; 6 find baher allenfallüge Rechtaauſprüche ger 
gen benfelben innerhalb 14 Tagen dei Vermeis 
kung fpäterer Riiberudihtigung bahiet geltend zu madhen. 

Repenftauf, ben 20, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Hegenftauf. 
D. . a. 
G.:N. 68154. Müllig, Aſſeſſor. 
Befanntmachung. 


4810, 
Die SAullchrersiäcdter 
a) Era Margaretha Mübinger von Belishrenn, 
b) Anna Barbara Bödler von tert, 
find gejennen, aach Nerbamerifa ausjuwantern, 
Atenfallige Forderungen und Anſprücht an biefels 
ben find binnen 8 Tagen bei Bermeitung der Nich ⸗ 
beradächtigung bierorts geltend gu machen. 
Kodelzburg, den 14. Juli 1884, 
Konigliches Landgericht Kabolzburg. 
Der königl. Landrichtet beurlaubt. 


Ip. Pratm, 
Er. 7891. Albregt. 
2. WBelanntmachung. 


Lorenz Konrad Wolfrum, lediger Schuhmacherge ⸗ 
fele ans DOberfogau beabfidtigt nach Nertamerifa auss 
jumanteen, meshalb zur Anmeldung allenfalüger Fer 
berungen an benjelben Termin auf ben 

28. Juli e. Vormittags 
anberaumt if, wozu Gläubiger br Wermeitung ber 
fpäteren Ridtberüdjichtigung geladen werben. 

Rehau, 14. Juli 1854. 

Königliche Landgericht Rehau. 
Barfch, !. Landrichter. 
EN. 8641, j Dietel 


“. Bekanntmachung. 
Eiwalge Feıterungen an — Rorbamerifa 
audwanternben 
1) Helnrih Wunder (Schleßberget) 
2) deſſen Sohn Rilelaus Wunder ' 
dahiet find 
Montag den 31. Quli e, 
Vormittags 10 Uhr 
dabier bei Dermeitung der Ridiberädiiätigung anyur 
melden und nadzumelfer, 
Mertbalben, ten 20. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Nordhalben. 


ofmann. 
Nr. 3294/32486. ® ol, @örg. ” 
43.  Wefauntmachung. 

Der ledige Seneibergefelle Philipp Müller von 
Memmelöberf und die Iedige Anna Marla Drübel 
vom Möreltorf beabſichtigen nah Norbamerifa autzjus 
wantern, Alle diejenigen, welde kabıer am genannte 
Perfonen allenfalfige Ferderungen zu machen haben, 
werben Biemit aufgeforbert, folge Längftens bis zum 

1. Auguft 1. 38. 
bei Vermeitung ter Nirberüdäigtigung Hlerorts gel» 
tenb zu maden. 
ı. Bambers, den 17. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Bamberg I. 
Der tönial, Lantrihter: 
E.Mt. 9904, v. Haupt. 


3 Bekanntmachung. 
Allenfallüge horberungen am tem vermitimeten Bauer 
Sobann Ortloff ven Hobenroih, welder fein fämmts- 
Tiches Vermögen am feine 3 Kinter gegem em Lelbge · 
king abtreten wid, find bei Wermeitung der Ricqhtbe ⸗ 
rudighgung am 
* Mittwoch den D. Auguſt d. 38. 
Vormittags ® Uhr 
dahier anzumelten uns zu begründen. 
Reufatt a/S., den 19, Juli 1854. B 
Königliches Landgericht Neuſtadt a /S. 
Welfch, F. Laudtichitt. 


@.Rr. 5153. ulfamer, 
2. Bekanntmachung. 


Auswanderung tes Ietigen Banrrofehnee 
OQultiu Bauer yon Prauenreutk und ter 
ledlgen Schuhm achero⸗ Te chter Kreezeutla 
Murtſch von Hamerereuth nach Rotd 
amerſta beir 

Der ledlge Bauersfohn Quirin Bauer von Frauen 
reuiy and bie ledige Schuhmagerstschter Rresgentis 
Nurifch vom Hamersreutk find gefonnen, nad Rerbs 
amerifa ausjumantern. 

Allenfalüge Anſprũche an tiefelden jint daher bins 
nen 14 Zagen » dato tafier bei Bermeitung 
der Ridiberüdfihtigung anzumelden. 

Zirfpenteuth, am 18. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Tirfhenreuth, 
Wimmer, t. Bandrichter. 
G.Rr, 0957. Kraus, 


4920. 


Bekanntmachung. 


— (Die Unzeigen ter aufgenemmenen und entlaflenen Dienfibaten «bet henis Zlelwechſel Betr.) 


Bel tem am ‚tele Jatedl Harimtenden Dienberen Weqhſel Mr fä mi 
weiße entwerer IhrtN Dichm Weijein cher nen ih Dienft irrten, im 
Mr. 74 über einer Stiege, Morgens von 8 — LE Mhr And 


weiblide Dienfbeten, 
olizei-Webäube Bureau 
adbmittage von 2 — 5 Uhr 


en naftchenten mad ten eungelneh Staptsisztein, und Verflänsen ausgejchlegenen Tagen fh pünktlid zu cken, 
E Rıreug- Bieriel. 
{k Beziehstommiflär wehnbalt Pömengrube Mro. 14/2.) 
Montag den 31. Juli und Dienftag den 1. Auguft I. 38. 
IL Groggenauer- Viertel, 
{f. Desirtotommilär wohnhaft Dienersgaffe Rre. 7/2.) 
Mittwoch Den 2. und Donnerftag den 3. Auguſt 


in. 


Haden- Biertei, 


(f. Beziekstommiflär wohnbalt Neubaunferaaife Ro. 13 2, Ginsang in der Eifenmannagaffe,) 
Freitag den 4. und Samſtag den 5. Auguft: 


IV, 


AfgersPhertek 


(f. Bejiekefommifär wohnhaft am untern Anger. No. 24/2, 
Moutag den 7. und Dienftdg den 8, Aliguft. 
V. MarBorſtadi |, f 
(f. Deyirtstoemmiflär wohnheit Rarlsfrape Rre. 35/1.) 
Mittwoch den ® und Donneritag den 10. Auguft. 


vi Wir: Worfäadı I, 


uud 


Swönjfeld-Vorfabt _ 


(t. Bestrlstemmihär wohnbafı, obere Wartenfiraße Re. 18/1. 
Freitag r 411. und Samjtag den 12. Auguft. 


St 


Anna-Borfabt. 


{f. Berirkätommifiär. wohnhaft Länbfrape Nro. 3/1.) 
Montag den 24, und Mittwoch Den 16. Auguſt. 


VIE. 


IſarVorſtadi. 


¶. Berittatemmiſſat wornbin Frarcubeferſtraſe Rs. 4/1.) 
Donnerſtag den 17. Auguft. 


IX. 


j rLudwige-Borſtadi. z 
A, Bertrletimmilär wohnt: Bankwebrfidshe, Nro.. 23/0.) 


Freitag den 18, und Samftag den 10 Auguſt 


Un ten »orftchenten Tagen baden bie Tienftoten nd 


verfönfich mir ihren Dienkbühern, 


ihter Arantenhaustarte um eimem Angeigefäein ıbrer Dienſtherrſchaft Ind Poligerpebädtt cine 
aufinten, dieſelben abzugeben, und fir ſotaun om dem ihnen biefür mündlich beftmmien Tage gmifhen 
It und 12 Ubr Mittags und 2 bis 3 Uär Nahmüttags In ver Wohnung des cim 
fhlägigen! Bezirtstfommiffäre wieder abqubelen. 
Der Anzeigeſchein bat Name, Stand un Mohbmumg ber Dienfüherrfchaft, "dan ten Moers und 
Sunamem, fowie ven Brburtsorttes ande ımb e im tretenten Dienfibelen za emthaften. 
Ueber die zeſchehene DirnfMngeine wire ten Ditmiibeten eine ſchriftliche Behärigdng ektbellt, melde bier 
ſelben umverzügiid den Dienfiberrihaften einzahändigen haben. : .,“ 


Dieriftberen, welde am ben eben erwähnten Tagen und Stunden erſchtinen, haben fehlemigfir Aaietilgung 
ya erwarten, wahrend Jene, welche an anberm, als tem beitlmmten Anzeige-TKagen erſcheinen, ober unpell⸗ 
Ränpige Anzeigefheine vorlegen, es Äh felbr zujuſchteiben haben, wenn fie wieder vom Amte mwengejdidt, 


um nad Umftänen mit Strafe beieatwerben. 


Sind tie Dienfberen aufer Schuld, fo wirb gegen bie fäumigen Dienfiberridaften mit Grlpiirafen bis 


zu 3 fl. eingefdritten merken, 


Bet viefer Gelegendelt wire noch In Grinnerung gebracht : 
1) daß die ſogenannten Brode und Aushälfspieniie chemfalls jeberzeit angezeigt werben müllen ; 
2) daß die Mufnabme eines Dienfiboten anper ber Zielgeit immer innerhald längiens drei Tagen jur 


Anzeise zu bringen di; 
3) dab Innerhalb ver erden 6 E 


Zage nady dem Dienfeiniritte werer ber Dienſthertſchaft Die Entlafung 


bes Diendeten, med biefem ber Ausıriit aus dem Dienfte ohne Juftmmung bes anbeen Ehelles ober 


ohne bejenpern rund zuiche; 


4) dab entlaufene Dienfidoren jeberzeit Arenge Etrafe wcehh Wictereinihaffung im den Diemit zu ges 


wärtigen haben ; 


5) daß gegen verfommente Schtindienſte ebenfalls mit aller Strenge eingeiheliten werten wird; 
6) dab alle Dienitberen, welcht nach dem 22. Auguſt 1.6, fih ned diemftlos bahier befinten, 


unnadjictlid fertgeihaflt werten. 


2* 


Die umterfertiate Bchörke erwartet ven dem gejeplihen Sinne des biefisen Bublitums le genaue Ber 
obadtung ter vorftehenten, nur im Inierele ter Orbnung und Sittlichkeit gegebenen Beitimmungen. 


Dünen, ven 17, Jull 1954. 


Königliche Polizei» Direftion Münden, 


Ef. 59700. 


8 Bekanntmachung. 


Zum öffentligen Verkauf des Wohnhaufes der Ges 
brüter Ichaun und Johann Mia Matner ven 
Sälottenbef, H6.Rr, 12 dertfeluft, Bel Mr. 171, ger 
fHäpt-aaf 300 A. wird Termin auf ‘ 

Samftag den 19. Anguft I. 36, 

f Nahmittage ® ihr, 
anfbetrauimi, unb werten befügs und — Kaufs · 
llebbader mit dem Bemerken hiezu in dad Wirihehaus 
zu Sqlettentef elngeladen, deß der Hinjhlag erfolgt, 
went die Tare erreidht edet überftiegen if. 

Punferel, 17. Jull 1854. 


Königliches t Wunſiedel. 
qn 61055 EEE 8 —— 


0 Ediktal· Ladung. 


Die Derfpolienheit des Jalbd Mösl ven 
Birkendb beireffend, 


- - ür den Baurrsfohn-Zatob MS HT vom Birkenkb; 
d. &,, iſt auf dem Anmwefen des Bauers Georg Meier 
von dort rin Muttergut von too I. Dypeibef vericert. 
u. Da derfelbe Im Jahre 1812_ mit bem bayerlıden 
Herre nach Ruplanı zog, und feliher wermißt if, fo 


Düring, tal. Poligei-Diretior, 


Brizzt, al, Bellzel-Ofilziant, 


wire er ober feine allenfallüne Desgenpeny hiemit aufs 
geferdert, innerhalb & Monaten a date jih 
bei biesfeitigem Weridt zum Gmpfange obiger Bermös 
aensfumme zu melden, wiprisenfalls Jakteb RNöHl für 
tobt erllärt, und viefes Vermögen feinen gerigisbelanns 
ten Inteflaterben ausgeantwortet würde. 

Am 18. Juli 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 





vn 
E.:N.10199, Schull⸗r 
“. Bekanntmachung. 


Bltimann gegen Leater modo 
Schnell weren Aimentenrädftänte. 

In Folge reiitorfgaftligen Antrages If zum öfs 
fentlichen Berkanfe des Mia Säneil ſchen Güt ⸗ 
leranweferis zu Bldurg auf 

Freitag den 25. Huguft I. 38, 
Nachmittags 2 — 3 Uhr, 
- in love Bibara 
Tantfahrt anberaumt, wejn Stelg mit bem 
Beretlen eingelaten werten, daß ker Hiaſchlag nad 
ten -Befimmungen des |. 64 bes Hpp.ılel. und mars 
depatutig der $$. 98 — 103 v8 Qrfapıt nem 17. 


nr Mar bie are RO re kein 
— Sterben. [7 Ade deunuad — 
eldun tberüdjichtig: 
durch —— ——— — — 
Das Aumefen befeht 7 ſelgtuden Befipungen : 


3) Die Worapane mt Gras Wedeleh unf He: 

I: 60 on Era Beate und ef 

2) Baum: und Birzparten, 0,41 Dei, (15. 8.) 
B:t N 


1) Semeinbeihell, Rrautgarten : 
PiMr 321, alte Krautgarten, 0,02 Deyim; 
(12. 8.), a 
» 488, neue beite, 0,04 Dep, (9. 8.) 
2) Wiein : Ho 
PLN: 384, zweimätige., alte Gemcindew leſe, 
0,58 Dez, (8 B,), 
Pl Rr. 398, einmärige Wiefe, 0,49 Dy., (6.8.) 
A444, neue Abiheilung, 1,98 Dy., (3.8.) 
Lit, C. Zugang. 
Steuergemelnte Boburg: 
PURE. 998! ,, Birkielienader, 1,58 Dez, (6. B.) 
Strurrgemeinde Böribad: 
TI. Re, 627%, Bangadır, 0,63 Dez, (10, ©.) 
Baldbungen: ° ” 
PM. 1689, Merfiregtentfgärigunss » Anteil, 
2,89 Deu. (ln Mi) int" 
iſt gerlchtlich gefhäpt auf 1944 f., unb fönnen bie 
Belaftungs» mie fenftige Verhältniſſe bie zum Werficks 
gerungstermin bei Gericht ein :efehen werben, 
Abensberg am 20, Juli 1854. 
Königliched Landgericht Abeinäberz. 
6. 0.973. ®artori. !. Lanpriter, 


01. - Bekanntmachung. 
Biestelerfhe Erben gegen Seiſ, 
Kapital und giusferetüagg. 

Auf Antrag einea Hoypetbetglaudlgete mr mac Ge⸗ 
richtabefchlnß vom 2. ©. Dis. fol was Mmwelen och 
Kavır Self tn Mieſenbach tem Imwangsserlaufe ums 
terjtellt werben. ; 

Dirfes Anmweien dedeht aus dem Wehnhauc Mrs, 
76 in Miefenbad mit Rebemgebänden, Hofraum, Spel · 
her, Ziegelitadel und Wurzgarten mit 1,00 De. ; das 
Haus Ift yon Stein gebaut, mit Schudeln pebert, und 
In gutem Zaſtand, der Spelchtt iſt ausgebroden, durch ⸗ 
aus nemanert und mit Latten gedeckt; von dem Stadel 
find etwa 150 abgebrochen, ſodanu 





Dey. Bt+B.2. 

Pl.Nc. 436, Grasgarten :0,96° „ 17,3 
„ 4dab, Wurzgarten 0,10. „ 1,0 
" 437, Ader im ber untern Deſch 4,87 .. 58,4 
pr 438, „u. db 1,38 11,0 
„ AU nn 19,8 
„ Adla, „ im der Balfemmiche 2,52 .- 10,1 
„ 453, vorberen Fallenadır 3,21 .„ d6,t 
40 Ib, Balkenwieie 98,19 . 154 
„ 45174. Baltenvichwelde 30638. 74 
„ #42 Pi . ‚432. 246 
„ 454», Biegelgrubsichweite 4,982 „ 90 
„4547, Feleweg — — 


ein Autheil am Kempter Wald, etwa 5 Tgw. 
groß, nebſt Werderechtz das Hol; if abgeirleden. 
Diefe ſaͤmmtlichen Befipungen fin auf 82:2 fl. 
geihäpt. N 
Zur öffentlichen Verfeigerung ſteht Tagsfahrt auf 
Montag den 24. Auguſt I. 36., 
Vahmittage 3 Uhr, - 
im Wirthehauſe des Bapır zu Durch an, und jink 
Kaufslurige unter dem Bemerlen geladen, daß ſich der 
Auſchlag mad |. 64 des Hypothetengeſehes und Sf. 
95 108 ver Prejrfnen, vem 17. Ren. 1837 ridıte, 
Belsftunge und Rupungeverbälinifie tes Gutes 
können bei @erict eimgefehen werten ; unbefannte Sid» 
gerer baden ſich über ihre Jablunasfähigteit auszuwetfen. 
Kempten am 21. Juli 1854. 
Der 8. Lantridter beurlaubt, 
Berchtold, f. Acier. 
GN. 6048. ce Hartmann 


31. Ediftalladung. 


Mathlae Kuauer, 32 Iahrealt, Eräuergefelle von 
Plattling, uneselich geboren zu Undenborf, gedenft mad 
Nordamerila ausyumanbern. 

Ber a felne Werfen oder feln Werinäpen irgend 
Anſprũcht erbeben ju fönnen glaubt, Hat folde längitens 
bis 15. Auguft D. I8. dabier geltenb zw maden, 
wibrigenialis diefelden nidt berudädtigi werben wurten. 

Am 18. Jul 1854. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

- . Dex lönigl. Lawpriäter: 
.:R. 7036/3066. Krieger. 





i den 28. Zuli 1854. 
** Saale des —** 
Concert 
der Gebrüder Heinrih und Joſeph 


Wieniawski. 


Dilleiten find gu haben In ber Mufllalicabantlung 
son Falter & Sohn bie zum Tage tes Goncertes 
Abende 5 Uhr zu 1 fl. 30 fr., and Mbends an ber 


Kaſſe zu 2 fl. 
Anfang 7 Uhr 


Das Corps Isaria 
degeht am S. Huguft db. Js. feine zehmjährige 
Buntesfrier und beehri ih dlemit, ſämmillche Herren 
Dhlifer ter alten mmb neuen Ffaria zu ben vem 
6. bis 9. Auguſt flaitfindenten Beitlicteitem geplemend 
einzulaten. 

Münden, ten 24. 
51. 


4962. 


Jufi 1854. 
Der Corps: Eonvent. 





©. N er, 


Seinwandfabrikant aus ©erlinghaufen 


4950.[34) bei Bielefeld, 
beehrt fi, elmem gefhäpten Bublifum zur jebigen Dult 
feine Rabrifate in Leinwand, Tafel und Tifhzengen, 
Hanttäher ı. w. im empfehlente Erinnerung zu drin ⸗ 
gen nnd bittet wm aeneigtem Zuſpruch. 

Das Lager ift, wie gemöhnlich, im Laben 
des Hutmaderse Herrn Simbed, Sqwadiugetſtraße 
Nre, 46. 





9.8) Cigarren 


imp. vanng, besglel amb. & Bremer 
Bee im ran rag sen zu ſeſten Breljen 
empfichit beftens 
©. Reschreitter, 
Meupanfer» Gaſſe Aro. 1. 


4585.(35] Gin in allen zentamtlicen Beigäfis 
gwrigen dur langjährige Praris gänzlich gebilnster 
Nentamisoderfgreiber , deſſen ausgezeiänete Zeugniite, 
ſewie gewichtigen Brivatempfehlungen dewctiſen, daß 
die Herren Beamten ihm faͤrmtliche Geſchaͤfteſpatten 
ohne Gorge übertragen lönnen, wünſcht in gleicher 
Eigenfgaft eine anderweitige Stelle umb Fönnte mac 
Umftänten ſogleich eintreten, Mäheres auf frantire 
Wriefe in ber irpenition d. BI. sub M. SN, 


4834.10). &telle:Gefuch. 

Vin in allen rentamilichen Beihätten tüdhtiger und 
turhaus rowtinirter Rentamtseberfhreider wünfde feine 
Funktion im gleiger Eigenſchaft bei einem antermeiten 
ig. Bentamte fertzufepen. 

Hierauf tefletttteude Herren Rentbramten wollen fi 
gelänigft unter L 3. V. am bie Grpebitien dieſes 
Blattes wenden. " 








4959. [2 a] In Altöhanfen im Württemberger 
Dberlanb liegen noch circa 100 Zentner 1847er bis 
52er Hopfen. Käufer mögen fi gefälligft an Voſth. 
Rüble zum „Hlelg” wenden. 


0. Bekanntma . 
Rachbenauntt Perfonen wollen nah Rorbamerifa 
auswandern, 
Altenfallüge Kerterungsanfprüde an folde find bins 
nen 14 Zagen » duto tabler geltend ju machen 
del Bermeitun,, fpäterer Nigrderudiihtigung- 





1) Der zerwinwere Köbler Marika Welf mit fels 


nem Sehne Johann ven Mlitielberf, 

2) die led gt Marzartiha Kauper ven Oberlinkels 
bad, 29 Jahre alt, 

3) vie ledige Magdalena Ds von Gellenderg, 56 
Hape alt, 

4) der lekige Shubmahergefele Johann Hegner 
ven Untergammebäd, 28 Jahre alt, 

5) ber ledigt Dienfitneht Jehauu Georg Held von 
Winterfteln, 32 Jahre alt, 

Oräfenbera, am 13. Juli 1854. 

nn Landgericht Gräfenberg. 

dv. Holy 


ſchuher, f. Lantriäter. 
E.Nr. 8365. 


e. Balbritter. 
2=- Eine Beilage 


ass 
Cireus: Ben® 


in der mit briflanter Babeleubtung veriebenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore nehen ber protetantifchen Kite, 
Heute Mittwoch den 26. Juli 1854: 
Achte große Borftellung 
ber böberen NReitkunſt und Pferdedreffur, 
Grand tableau &questre par 9 Messieurs avec 9 chevaux dressäs. 
wire - kleine Voſt mit den 5 Heinen Scheden „VBonnys" von bem jungen Jules unb 
albuin. 
Herr und Madame Bompabour, feridfe Ecene mit Pas de deux zu Fuß und zu Pierde 
von ber Die. Käthchen Renz, Jules, Balduin, Augufe uns Herrmann. 
Zum erfien Male: Die arabiſche Schimmelſtute „Arabeöfs“ von @. Renz im Hu 
faren-Gofüme geritten. j 
Der arabiſche Hengſt „M-Manfor" von @, Mens vorgeführt: 
Morgen große Borftellung. 
Dad Mäbere entbalten die Tagesıiettel. 
nfang 7 Uhr. Ende 9, Ubr. 
Billets find von des Morgens 10 Ubr bis Mbenes während der Borflellung an ber Kaffe 
bes Gircus zu haben. 
E. Renz, Direktor. 


Salle de W Robin. 


' Karlsplatz. 
Mittwoch den 26. Juli und alle folgende Abende um J Uhr: 


Große phyſikaliſche und phantaftiiche Soiree 
Berrn und Madame Kobin aus Parig, 


Poyffer 3. M. der Königin von England. 

Preife der Pläbe: Nobel» Loge 2 fl. Eperrfig 1 A. 30 fr. Geier Dlap 1 fl. Zwelter 
Plag 30 Fr. Dritter Pag 12 Er. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Billeie find von 
Morgens 10 Uhr bis Mahmittsad 4 Uhr im benannten Lokale zu haben. 
Rafleneröffnung 6‘, Ubr. 


‚4 Empfehlung und Lokalveränderung. “ 
Seinrich Wültner, Leinwandfabrifant von Bielefeld, 


empfiehlt Ylemit fein betanntes Leluwand⸗, Drefs» und Damafl »Lager unter Zufderung billiger Breife, unb 
garantirt derfelbe für die Golibität feiner Paare Im jeder Hinfiht. 

gZualtich macht derfelbe biemit bie ergebtuſte Mngeige, ba er den Paten im Büchelbräubaufe in ber 
Shwabingerftrafie verlaften und bageren bad Jimmer oberhalb dieſes Ladens (injıng neben tem 
Laden) bezogen babe, Mur dur befonters folite Waare und äußert billige Preife wir ſich derſelbe im biefem 
neuen Lofale zu empfehlen fuhen, 


4960, 


4728. [tj 


4952. Madtem ſich im Bolge der unterm 28. Roscmder 1852 von den Mnterzeihmeten ergangenen 


Einlatuns zur Bearünbung ven 
Säuglingd : Bewahranftalten oder Krippen in München 


bereits eine hintelgenne Zahl won Theiluchmern und Woehlihätern gemelver und ſeldſt vom Auslante namhafte 
Bufiherungen ergeben haben, femit vie Möglihtelt einer @inrihtung ven Ariypın and in Münden im Ansicht 
Acht, erlauben Ad die Umterpeiäneten, fämmıligen Zitl. Herren und Frauen Theilnehmer, fowie aud Ichermann, 
der ih für Errichtung ſelcher Anſtalten Intereffirt, zu einer allgemeinen Verſammlung einzuladen, um junächſt 
zur Wahl eines Ausfhufies zw fhreiten und vie Statuten zu berathen. Diefe Verfammlung finret Astt Mons 
tag den 34. Zuli, Nachmittags um 4 Uhr, im Schulbauſe Im ter Set. Anna » Berftart, 
Münden, ben 22. Juli 1854, Dr. Earl Wibmer, f. Med. Affeffor und praft. Arjt. 
J. Thorr, Krantenhand + Infpeftor, 


08. Bekanntmachung · 
Unforterungen, aue welchem Rechtentl immer, am 
den Müdlah des in Bantshur verſterdenen Bädergefellen 
Kart Plal von Kipfenderg, find 
binnen 4 Woden 2 
dahler anzumelden, Imfeferme dieſes widt [hen gefhehen 
iR, wibrigens dieſtlden bei Bertheilung der Maya night 
berüdäihtiget werben. 
Kipfenberg, ten 3. Jull 1854. 
Königliched Landgericht Kipfenberg. 
Der tönigl. Lankricter : 


 Wekanntmachung. 

Nach Rordameria gedenfen ausjkmwanbern : 

1) Katharina Mofiner, Drkonsmiebärgerstodäter 
von Waldſaſſen, 

2) RKresyentia und Kunigunda Schele, Mepgeris 
Hödter von Ronnerdreuih, dann Jullana S heile, 
15jährige Tochter erfierer, 

9) Unna Hamann, Hantelsmannstehter von Wald 
faffen, mit ihrem 12jährigen Toöchterl Zofepha, 

4) Baul Shider, Wirtkefehn und BWädergefelle 
von Ehönlind, num zu Broppenheim, 


5) Wincenz Burger, Wetersfohn und Gefelle von Mr. 3883/1. HYarlander. 
Beonberg, 
6) Karl Bilgelm Mühlfennl, Hanbelsmannsfchn 4926. efanntmachung. 


und Tachmachergeſelle aus Mitterteich, Die ledlge Boa Katharina Erifert vom Obrrfopan 


fünmilih ledigen Etanbes. 

Mer immer am befelben ferberumgen gu» maden 
bat, wiıb aufgeforkert, folde binnen 14 Tagen 
a dato bei Amt dahler anzumelden, auherdeſſen dar 
anf keine weitere Rädiht genommen wire. 

Waldſaſſen, am 14, Jull 1854. 

Königliches Landgericht Waldſaſſen. 

Der königl. Landrichter: 


@.:R.7357/8, . (LS. Def- 


wantert nad; Morbamerifa and, mwethalb jur Anmelbung 
allenfallüger Ferderungen bei Vermeidung der Midiber 
rüdichrlgung Temin anf ten 

‘ 28. Zuli e. Dormittags 
anberaumt wirb. 

Behan, den 14. Jell 1854, . 
Königliches Landgericht Rehau. 
rich, tönigl. Bantrichter. 


@.ßr. 8647. Dietel. 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. ZI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn 


Beilage zu Nro. 176 der Neuen Münchener Zeitung. 


26. Zuli 1854' 





Ein Feſt der Kunft. 


“* München, 25. Iuli. Auf Befehl und im Namen Sr. Maf. 
des Könige waren bie anmeienten fremden Künfler und Sünüt« 
lerinnen, welde im Gelammt:Baftipiele mitwirken , bie beiden Herren 
Regiffeure und einige höhere Beamte des f. Hofibeaters, jo wie die un= 
wefenden Vertreter der beulfchen und franzöfliben Preſſe geſtern au 
einem Diner geladen, weldes im Boper des königl Hortbeaters 
Rattfand. Der Salon, in welchem dad Diner veranflalıer worden, 
war mit Bierpflangen, zwiſchen melden die Büſten II. Mojetären 
des Königs und ber Königin aufgeſtelt waren, rei und finnig 
geigmüdt. Es war ein eigenttümlicher Meiz, die Künftler und Künft« 
lerinnen, welde und im Geiammt-Waftipiele jo Großes und Herrliches 
geboten haben und noch immer bieten, in fo engem Kreife verfammelt 
zu feben. Gine fröblihe und feſtliche Stimmung berridte bald unter 
ben Anweſenden. Der erfle Toaſt wurde von bem Fänigl. Hoftkeater- 
Intendanten Hrn. Dr. Dingelflebt auf Se. Maf. den Rönig in 
: folgenden Worten ausgebracht: 

„Wenn ich die hochgeehrte Verſammlung aufforbere, auf dad Wohl 
Seiner Majeftät des Königs mir Beſcheid zu tbun, fo erfüle id bamit 
nicht bloß die Pflicht des Dieners gegen ben Gebieter und bes Gaſtes 
gegen den Hausberen, fontern ich ſpreche au, was uns alle in bieiem 
feRlich«feierlichen Augenblide bewegt und erbebt. Ia, König Mari« 
miliam fol leben: — ber, bie glorreihe Sendung Geines Alerkurd« 
lauchtigſten Vaters herrlich fortiegend und ergängent, neben bie Dir 
mortempel und Milderballen Mündend den erflien Intuftriepalaft bes 
geiammten Deutſchlanda flelt, — der, abmeibenb von ben vorberr- 
fhenden Neigungen bed Tages, gerade bie ernftere Dicht- und Schau« 
ſpleltunſt, die wie Aſchenbrödel neben den folgen Schmweftern in Staub 
Und Dunkel zu figen pflegt, im bad Gonnenliht Seiner Königlichen 
Gnade hervorzieht, — ber, ſelbſt empfindend wie ein Dichter und Künft- 
ler, aud den Künftfer verfönlich jhägt, bebt, liebt und um Geinen 
Thron die Fürften der Wiffenfhaft, wie bie Balabine der Kunft an 
Seiner Zafelrunde, ein ächt riıterliher König Arrhus verſammelt, — 
— ja, König Marimilian ber Zweite von Bayern liebe 

od!” . 

” Mit freubigem Hodrufe Aimmten Ale in diefen Toof ein. Gier» 
auf- brachte ber kgl. ſaͤchflſche Hofihauipieler Hr. Deorient folgen« 
den Toaft auf den Könige. Heftheater- Intendanten Hrn. Dr. Dingel- 
ſtedt aus: 

„Wenn wir querfi aus voller, begeiſterter Seele dem erbabenen 
Könige uniern ehrfurtsvollen Dank zu Füßen gelegt, — denn Geiner 

„amärigen, Berufung verbaufen wir dig erbebenden und feuhibringguren 
Zaae für unfere Kunfl, — fo fnüpft Ab taran wohl junädit das Danf- 
aeſübl gegen einen Mann in tem der Gebanfe des allgemeinen 
Bufammenwirlend beutfher Künfllerträfte entiprang umb 
der mit Much und Stanbhaftigkeit, dur ale Brantungen und Rip» 
pen binburd, feinen großen Dlan zur Ausführung gebracht. Was als 
ein ſchönes Traumbild in jerer Künftlerbrum geichlummert, am beifen 
Verwirklichung — gefteben wir es frei uns ein — mohl Feiner gan 
geglaubt, wir jeben es ind Leben gerufen durch einen Greif, dein Deurich« 
land längit jeine Verehrung, feine volle Anerkennung dargebracht und 
der ih num mit feſtem Griffel in die ebernen Tafeln der Kunſt und 
Bühnengeihichte eingezeichnet bat, Ibm erbebe ich dieſes ad, auf 
ben bie Künfllerwelt von nun an mit gedoppelter Aubänglichkeit und 
Liebe blidt. Wr lebe, er wirkt, fein reicher Geiſt erfreue, beiruchre und 
beglücke noch lange um ih ber! Ss ailt dem Manne auf ten wir 
ale fol; find, ed gilt Franz Dingelftedt !* 

Helen Anklang fanden biefe Worte in dem bdreimaligen Ho: 
welches fie begleliete. Winer ber folgenden Toafte galt I. M. ber 
Köninin Marie, melden auszjubringen bie f. &. Hofſchauſpielerin 
Braun Mettih aus Wien gar liebensmürkig für fich beanſpruchte. 
« Die übrigen Toafte galten zumeift deu Feſte des Tages in jeinen mans 
nigfahen Beziehungen zur Kunſt. 

Ein Toaſt des Medafteurs ver Curepa“, Hrn. Kühne, galt ber 
Gintracht aller Künfte. - Nımens ber iramgdflihen Vreſſe brachte Hr. 
Armand Baſchet den folgenten Tsaſt aus: 

„Apres toutes les nobles paroles qui viennent d’&lre dites, je 
ne puis qu’exprimer ma rvconnaissance et ma sympalbie. 


Je remercie d’abord I’honorable M. Dingelstedt de la bonne 


pens6e qu’il a eue de nous appeller aux ſetes Iheätrales de Munich. 

Je serais heureux, Mesdames et‘Messieurs les artistes d’Alle- 
magne, qu’une parole plus éloquente et plus eslöbre vous exprimäl 
son adıniration ‘pour vos Inlents si distingues. Mon illustre confrere, 
M. Theophile Gautier. qui &tait parmi nous. il yapeu de jours, el avec 
lequel Sa Majestö s’est entretenue particuliörement, a dü rejoindre Paris. 
Celte place möme que joccupe n’est pas la mienne, vous savez 
tous, Messieurs, qui Jul Phonneur de reprösenter au milien de 
vous, c'est au nom de notre c#löbre &erivain M. Alexandre Domas, 
c’est encore au nom du Directeur de la Comeddie - frangaise 
M. Arsöne Houssaye, c'est au nom d’une Revue litöraire, la Revue 
Contemporaine, que j'applaudis &. cette r&union d’autant plus 


. dann hauptfaͤchtla; Italienifhe Meier 


touchante quelle a lieu sous les nobles auspices d’un roi qui aime 
les arts et les sait apprecier, 

Je vous ai applaudi dans vos piöces nalionales, on me dit que 
je pourrsi vous applaudir dans les notres, puisque vous nous annon- 
cez Mademoiselle de Belle-Isle et Lady Tartuffe. (est 
un double charme pour moil 

S'il m’est permis de porter un toast apr&s celui qui vient d’ätre 
&leve a U’honneur de Sa Majeste le RoiMaximilien, je le porterai en 
vous disant que je souhaile vous voir, vuus toutes, Mesdames, vous 
tous Messieurs, reunis lannde prochaine a Paris pour y representer 
les oeuyres nalionales de votre Schiller et de votre Gocihe, les Bri- 
gands, Wallenstein, Faust et Egmont! L’Exposilion Univer- 
selle des arts et de Iudustrie sera pour vous la meilleure des oc- 
easions.' 


Auch bas freundliche Entgegen lommen, weiches bie fremden Kunſt- 
aäfte ſowobl in dem bieflgen Kunft« ald Bürgerfreiien gefunden, wurbe 
nicht veraeffen, und Hr. Unibüg aus Wien brachte, mit ausbräd- 
liber Bezugnabme baranf, ein Hoch uf das „Freuntlice, liebe Bayern“ 
and. Wie freudig und feilih die Simmung auch mar, io ſollte das 
Kent feine ihönfte und Förfte Weibe bob er nah ſechs Ubr empfan« 
gen, wo Se. Maj. der König bie Anmeienren mir Allerhöcftieinem 
Btſuche überraichre. Dis vreimalige bob, weiches Seiner Majer 
ſt ät enıgegen ſcholl, war ein Jubel der Vegeiſterung. „Bitte, laffen 
Sie fib roh ja nicht Hören“, ſagte Se. Daj. ver König zu deu 
Aufſtebenden, ald @r berein trat, umd Alerböhfiderielbe nabın dann 
an der Tafel Pay zwiſchen der Batıin des Hın. Koftbearer-Intenban« 
ten, dem Hrn. Unihüg aus Wien und Hrn. Devrient aus Dredr 
den. Ms Ge. Maf ber Rönig Dlag genommen batıe, leerte Aller- 
böhftderieibe ein Blad mit ben Worten; „Auf bas Webeiben ber 
deutſchen Shaufpieltlunf!“: Ade waren tief.ergriffen von bier 
fen Worten ; lag doch in ibnen ausgefproden bie ganıe, warme, 
fbügende Tbeilnabme des erbabenen Monarden an ber Kunft im Als 
genieinen und an der Bühnenkunft insbeionsere, Der Hr. Haftbeater- 
Intendaut lieb baranf den. Wefüblen aller Anmeienden Ausdruck in 
warmen Morten res Dantes an Se. Maj. den König, nid, wie er 
austrüdiich bervorhob, in einer Cigenſchaft ald Hoftbearer»Intenpant, 
fontern als Genoſſe ber Anmeienten, als jeibft künfleriih Wirkenver. 
Se. Maf. der König unterhielt Mb num auf daß freundlichſte und 
berablaffentfte mir den In Seiner Nähe Befindlichen, mabm darauf an 
dem andern Cude der Tafel Platz amwiiden den Damen Rettuüch und 
Halginger aus Wien und Frl. Seebad aus Hamburg, unb ver« 
lieh dann nad einem Berweilen von beinabe einer Grunde, begleitet 
von einem nicht minder begeifterten dreimaligen Sochrafe, wie beim 
mpfange, den Salon wieder. Allee mar. von ber berablaffenden 
Freunrlifeit Er. Mai. des Könias entzädr. Um halb acht Ubr war 
das Bet gu Ende Gs war ein ihönes Feſt ibön durch feine Beran- 
lafung — dad Seſammt-Gaſtidiel — umb beppelr ſchön durch bie 
persönliche Tbeilnabme des kunftäinnigen föntgliben Mäcend, dem wir, 
wie io viele anzere, auch das Sobe und Herrlihe ded Befammt-Ball- 
fpiel® verbanfen. Unvergehlih wird das geftrige Feſt Allen jein, welche 
ibm beigumohnen das Süd baren 





Literatur. 
Paffabant, bie. chriftiiche kunft in Spanien. Leipzig 1853. VI. 
uw 184 ©. 8°, . 


(Schluf.) 

Ein intereffanter Abichnitt it der Skulptur gemwibmet, melde mit 
den wittelalterlichen Blldwerfen in Branfreich und Deutſchland im Weient- 
lichen Üüberelnftimmt Much bier war ter Einfluß der beutichen Melfter 
von Bebdeutung. Dur Kunſt, Größe und Pradır Alles überbletend, mas 
bas darin einzig reiche Spanien an WAltarfchmud aufzuwelſen bat, tft ber 
gotbiſche, Im Holz geichnigte und ganz vergoldete Metablo*) des Chors ber 
Kathedrale zu Sentlla. Gr wurde von dem Archlkekten umb Budbauer 
Dancart im J. 1482 zu fertigen angefangen, aber erſt nach feinem (um 
1497 erfolgten) Tode, im J. 1526 durch Jorge Fernandes Aleman unb 
feinen Bruder, den Maler Alero Bernander, bie man deühalb im I. 1108 
aut Gorkova berufen hatte, vollentet, Der bit in das 145 Fuß habe Be» 
mölße reichente Retablo enthält 44 Feider mit Darftellungen aus dem Leben 
Chriſti. Die Flauren baben etwa ein Drittel Yebendgröße, treten vorn beis 
nabe ganz frel beraus, mährend dle bintern flach gehalten find, wie dleſes 
auch bei und am Niererrbein zu jener Zeit üblich war. Die reiche gothlſche 
Architektur fchlieät mir elnem überbängenden Baldachin, ben 150% Maeftro 
Marco und Bernarbo de Ortega gefertigt hatten. Bel all! diefem 
Meicytbum und der übermälrkzenten Größe und Vracht If de Elnthellung 
doch fo wohl verflanden, daß nichts überladen ſcheint und dad Gange einen 
woblibãtlaen Mublil gewährt. S. 41) — Im Gegenſatze biegt führten 
die ſchoͤuſten Grabmonumente 
mit der volleudeiſten Technik im MRenalffancEryl aus. — Wle wenig man 
Indeffen jegt in Spanien bad Berürfnig hat, audgezeichnete Bildhauer zu 








) So helden in Epanien bie großen Mltarblätter eder Winde zit Bilwerfen. 


beſchafttgen, bewetſt die Thatſache, daß gegenwärtig ſelbſt in Madrid Ten 
nennenswerther Bildhauer aufzufinden iſt. 

Beſondere Aufmerkfamfeit wendete der Verfaffer dem alten Mintatus 
ren zuj fein Meferat hierüber beglunt mit der Schllberung der Darftellungen 
in einer Hanbichrift (in der Bibliothek der Akademle zu Dabılo), welche 
der Abt von San Emilio im Iabre 744 absufaffen begonnen. Der forge 
fältige Vergleich zeigt, daß Spanten zwar noch jehr vieles im biefer Kunft 
aufzumelfen babe, tag aber Deutſchland bad ganze Mittelalter hindurch welt 
voraus geweſen. Erik mit dem Vormwiegen bed gerinanifden Elementes km 
XI. Jahrb. und mit dem mächtigen Einfluß der van Ehzckſchen Schule 
nimmt die Malerei ihren Auffchwung. Aus ber italienifchen und 
eydifihen Richtung ging dann öfters eine Mifchung hervor, bie mit einem 
Zufatz natlonaler Elgenthuͤmlichkeit eine dritte Richtung ergengte, bie aber 
meift nur eine ſeht untergeorbnete Stelle einninumt , jedoch; auch einige Mei- 
fier zählt, die zu dein außgegeichnetiten jener Epoche im diefem Lande zu 
rechnen find. Hler folgt nun (Seite 75. ff.) eine für die Kunſtgeſchlchte 
hoͤchſt bedeutſame Gharafterifif der einzelnen ſpanlſchen Meifter und ihrer 
Werft, die Herr Baffavant aus ben einzelnen Wrovinzial-Mufeen, bie 
aus den Kunſtwerken der aufgehobenen Klöfter gebildet morden find, nad) 
ihrer Meibenfolge zufammenzuftellen ſuchte. Es find feine Kunfterpestoratlo« 
nen, was und ber Verfaffer reicht, fondern überall zeigt ſich das Auge des 
Kennerd; ur ſchade, dag Herr Bafjavant ebenfo wie Hr. von Outandt*) 
nicht weiter in die Beſchreibung ber einzelnen Bilder eingegangen, Spanien 
wäre aber der Boden, auf bem noch ein unendlicher Schag aufzulefen, 3. B. 
nur für dle Ilonographie der Heiligen; dazu wäre nun Hr. U. Stolze) 
ter rechte Mann geweſen und wir koͤnnen es ibm nicht vergeifen, daß er 
darauf ganz und gar fein Augenmerk verwendet, baf er überhaupt nur bie 
großen ‘Maler der Nemalifancezeit mit Lobederhebungen überfchüttet, die um⸗ 
—— mittelalterlichen Meiſter aber gar feines Biides zu würdigen 

e. 

Die moderne Kunſt if, trozdem daß ſich am 14,000 Böglinge 
im den. fünfzehn Akademien befinden, ziemlich kläglich beſtellt, jo daß 
(&, 119 1.) wenig Hoffnung für ein Aufblühen der Kunſt In Spanien ges 
hegt werben dürfte, wenn auch ein flarkes, in ihrem geſunkenen Zuftande zu 
flolzes Nationalgefühl die befferen ſpaniſchen Künftler zur Darftellung großer 
Momente aus Ihrer vaterländifchen Geſchichte hinbrängt und hlerin, wie alle 
gemein in Europa, eim gewiſſes neues Leben in bie, Ausübung ihrer Kunft 
eingetreten if. 

Gin eigenes Kapitel if den Gemälben ber altniederländiſchen 
und altdentfben Schulen in Spanien gewidmet. Auffallend ifi es, 
warum Herr P. den Namen 3. Schoreel gang übergeht, ba ſich, wie wir 
verfichert ‚murben, viele Werke diefes Meifters in Spanien befinden follen. 
Man if befanntermaßen mit diefem Namen früher eben fo freigebig ver⸗ 
falten, wie mit Iörael van Metenen, indem man unbelannte Bilder 
Immer bamit belegte, In der Münchener Pinakorhek find (auch Im der noch 
immer an vielen Mängeln leldenben neuen Nuflage von 1553) fünf Bilder dem 
Schoreel zugeſchrieben; daß ſich aber das „ber bi. Hieronymus In Bes 
trachtung vor einem Fodtenkopfe” nicht bieher zählen Läßt, iſt längit erwiefen,*"*) 
Im beiten Falle wären dann die in München befindlichen Bliver vor ber Reiſe 
Schörerid nach Italien zu fegen F) Ein Bild aus der jpäteren Periode 
dieſes Malers, ber in jelnem hochpoetifchen leben weit bermmgetrieben murbe, 
befigt ber Kımjtbilehauer Entres in München; es if eine] Madonna 
mit prachtoollem, leuchtenden, dem Meiſter Leonardo alyeleruten Colorit. — 
Wann werden wir hlerüber endlich die längſterſehnten Nachwelſungen erhalten ? 

Gleiches Augenmerk, wie auf bie Altveurfchen, iſt auch auf die Ge» 
mälte ber italtenifhen, wiederländifhen und franzöfiiden 
Schulen gerichtet, worauf die Schilderung tines zu Granada befindlichen 
Saudaltars dt Löffler Callle folgt, den v. Quandt zuerft zur Kennt 
niö brachte (ogl. ſ. obengen. Beobaht, S. 113) und ausführlicher Bes 
fehrieb; eine colorirte Abbildung hlevon märe wohl fehr wünfchenswerth; geweſen. 


Kunft. 

Auf die neulih aus dem „Deutſchen KRunftblatt" mitgetheilten 
Venerfungen bed Hru. Direfior Waagen in Berlin über dad Bild 
„tie heilige Anna” von Albrecht Dürer, in welchen derſelbe barzuthun 
aeſucht batie, daß biefed Bild nur eine Gopie ſei, bringt nun basjelbe 
Biar auch eine Antwort von unierm Lanbömann Hren. Dr. Eruft 
Börfter, in weldyer diejer num fagt: 

„Die Kunftireunde müffen dem genannten Herrn ſehr dankbar jein, 
und ich insbeiondere bin es, da er burd feine Angaben, wenn auch 
ganz wider Wilen und Erwarten, dad Dunfel, das für mandes Auge 
noch über dem fraglihen Bilde lag, vollends aufgehoben har. 








) Bgl. das Außerft geniale Bud) von Quamndt: Beobachtungen und Bhan- 
tafieen über Menfhen, Ratır und Kunft auf einer Reife durch Spanien. 
Leipzig 1850. 

*) Bon feinem übrigene fo geiftreichen Werte iſt eine zwelte Auflage bereits ers 
ſchlenen, in ber ſich mancherlel Neuerungen und Zufäge — leiter für die 
Kunft gar nicht — finden. Val unfern frühern Bericht hierüber in ber Beil, 
Nr. 19. 1. J. x 

”) Dos dem Duintin Meffis qugefhriebene Original IA zu Turin in ber 
Sammlung des Orafen d'Arrache; Goplen daven außerſt häufig. 

+) Much Förfter, M. 173., erfenmt nur den Tod Marla mit ben Beitens 
——— aͤcht (Tab. 69, 70 u. 71). Bol Shorn Kunfb. 1841 ©. 49, 
1842 ©. 21, 


herr Direior Waagen ift einverſtanden, baf bie Gompofition 
wirfliih von A. Dürer il, und findet, wenn es noch eines Bemweifes 
bebürfte, einen Anbaltyunft in einer Umrißzeichnung derfelben, die auf 
dem Kupferſtichkabinet zu Berlin bewahrt wird, die in der „Durdpreibe 
ung ber mit Braun auf eine Tafel gezeichneten Gontoure befteht,“ und 
„böhft wahriheinlih von dem Driginal des Meifters gemacht worden 
iſt.“ Bon Gemälden, welche dieſe Gompofltion ausgeführt zeigen, führt 
sr, Dir, W. außer dem Bilde bei Entred an: 1) ein Gemälte, daß 
aus dem Praun’jhen Kabinet in Nürnberg flammt und lehtlich nach 
Hamburg gelommen, Et if geneigt, dieſes für das Original zu halten, ° 
„ba fih in dem Praun'ſchen Rabinet andere, unbezweifelt Achte Bilder 
bed U. Dürer befanden ;* ein Grund — beiläufig! — den bie f. Sad» 
riſche Sammlung vieleiht auch für fi in Anipruc nehmen fünnte; 
es iſt angeblih 2 5. 4 9. boch und 1 F. 10 8. breit. — 2) Eine 
Copie im Beſitz des Grafen Grabowell in Berlin, angeblih 28. 1", 9. 
bed, 1 F. 11'% 3. breit, von uniergeorbneiem Werth, aber wie baß 
vorige mit Monogramm und Jabrzabl 1519. — 3) Ein ale Driginal 
bezeichneres Gemälde mit der Zahl 1519, ehedem im Schlof zu Blan« 
fenburg. — 4) Eine Gopie auf ber Burg zu Nürnberg. — 5) Eine 
anbere im Bejig des Grafen Gear. Geſeben hat davon Dir. Waagen 
außer ber Zeichnung und dem Mündener Bild nur die Gopie bei @raf 
Grabomwäfi. — Ich erlaube mir, die Zahl diefer Gopien noch um einige 
u vermehren: eine ift in Hilvburgbauien bei ®@ Mayer, eine andere 
ei B. Kreitmahr in Schloß DOffenfletien an der Donau; eine britte 
war — bis zu ber Verfleigerung im 3, 1852 — in ber 
Galerie zu Shleiähbeim. Um nun zu erhärten, dab das Bild 
bei Entres das Original nicht fein Lönne, führt Hr. Dir. Waagen fol» 
gende Gründe an: Dis Bil» aus ber Praunihen Sammlung if ber 
beutend größer, als dad Münchener Bild, die Figuren auf ber „Durd- 
reibung“ find Iebendarof, die des Münchener Bildes unter Re» 
bensgrögße; und ed iſt nicht wohl anzunebmen, daß ber Gopift jein 
Bild größer gemacht, ald das Original. Gobann unterzieht er das 
Mündener Bild einer Kritik, nad welcher demjelben „bad Energifche, 
Geiftreiche,, Lebendige fehle, dad Einem aus jedem ächten Werk von 
Dürer entgegenathmer;* dafür „haben die Züge etwas Geifllofes und 
Verzwicktes, der Ausdruck ber Freude In der Anna etwas Weltliches 
und Geringed.“ In ben Bormen vermigt Hr. Waagen dad Berfländ« 
niß, in ber Färbung aber erfennt er bie Manier aus ber zweiten Hälfte 
des 16. Jahrh. in dem „unangenehmen Gegenfag, wie ihn bier der roch» 
bräunlihe Fleiſchton mit dem großen Schatien von entfciebenem Grün 
an ber Wange bed Kindes bilder.“ 

Die nun! wenn bat Bild die Kritif Lügen firafte, wo bliebe fer 
Die Garnation ded Kindes ift — meit entfernt rothbräunlich zu ſein, 
vielmehr — roflg licht; die bläulichgrünen Mittelröne fallen (nad 
meiner Anficht) dem Dürer fo wenig zur Laft, als äßnlihe graue 
Selen im Bild, ober als die kalten Halbfeharten in Dürer’d Bilonif 
(in ber Glyptothek), bie eine Gonfervatoren» oder Reflauratorenband 
lange nach Dürer bineingerragen. Ging feinere Zeichnung, eine vollen» 
beiere Kormenburhbiltung in Ädt Düreriſcher, energiſch naturaliftifcher 
Weije, ald in dem einzelnen Theilen dieſes Bildes in irgend einem an« 
bern Werke von ihm aufjufinden, möchte fehr ſchwer jein, von ber 
Großartigfeit der Gefammtwirfung und dem leichtfließenden, durchflchtig 
Maren Warbenauftrag gar nicht zu ſprechen! Ya fo ſchlagend iſt der 
Ginprud, jo unmöglich ift ed, bie Originalität zu bezweifeln, daß Män« 
mer, die wohl ein Intereffe dabei haben könnten, den Werth des Bildes 
kerabzujegen, vor bemjelben der Wine audrief: „Ich hegreife nicht, 
wo ich meine Augen gehabt!" und ter Antere: „Eine Gopie if’s 
nicht; davon ift feine Rede!“ Ueber ben Ausdruck einzelner Züge läßt 
fl nicht freiten; wo Hr. Waagen meltlihe Luft erblidt, jeben Andere 
fille, afnungevole Wehmuth; das Geſlcht, das ihm verzwickt erfcheint, 
hält ein Anderer für lieblich u. f. mw. 

Den Hauptbewelagrund übrigens gegen bie Aechthelt bes Mündner 
Bildes fhöpft Hr. W. aus den Moofen, und feine Angaben ſptechen 
allerdings für feine Anflcht; denn auch ih bin der Meinung (und babe 
fie gelegentlich eines Bildes des Berliner Mujeums für Waagen gegen 
Paffavant verfochten), daß im zmelfelhaften Fäden bei zmei gleichen, 
in der Größe aber ungleihen Bildern, auf dem größern die WBahr- 
ſcheinlichtelt der Driginalliat ruhe; denn nur im ganz befoudern Foͤllen 
wird man ind Große copiren. Run tritt ber eigenzbümliche Umſtand 
ein, baf die Maafe der angegebenen Bilder unter einander wicht über« 
einfimmen; was freillch von verſchiedenem (baprijhem, rheiniſchem, 
franzöflicgem) Zoll · Waaße oder au davon herrühren fann, daß GBiner 
ben Balı mirgemeflen, der Andre ihn mweggelaffen hat, Herr Direfior . 
Waagen finder z. B. das dos Mündner Bild viel Meiner it, als das 
Praunfge und Grabomsliidye, indem Mannlig nur 1 8. 103.38. 
Höhe und 1 8.6 3. 6 8. Breite dafür angibt, während die anderen 
2° 4° zu 1° 10° und 27 17° zu 1 1135 Halten; er ſcheint aber 
überjeben zu haben, daß Mannli nach Variſer Buben mift und dab 
bemmad; feine Angabe mit der des Grabowäti'ſchen Bildes mabebel 
übereinftimmt. Inzwijchen fann man zu großes Gewicht nicht auf bie 
Größe der Tafel Iegen, dafür man beim Gopiten eine gewiffe Breibeit 
hat; entſcheidend aber if die Größe ber Figuren. und,ber einzelnen 
Theile. 

In dieſer Beziehung iſt die „Durchreibung* im Berliner Kupfer» 
ftichkabinet vom jener eutfcheidenden Wichtigkeit, welche ihr in bem 


Briefe in Nr. 23 beigelegt wird. Ich babe mir deshalb fogleich bie 
genauen Maofe ver Köpfe dieſer, Zeichnung fommen ‚ap und flebe 
da! weit enadermt Iobenägroß, oder gnößetgwijeina 
die des Mühhner ee, fimien le u ebr m 

dieien bid aufs Haarzüberein!*)‘ Ja ſelbft 4 Bier, auf 
welchem bie Zeihnung iſt, bat (einige Ranebeſchädigungen abgerechnet) 
die Gröfe des Mündner Bildes (2’ 1°, zu 1° 8%," bapr. ohne Balz). 

Bat man mir außerdem in Betreff der „Durchreibung“ ſchreibt, 
iſt vollfommen geeignet, ben nächſten Bufammenbang zwiſchen iht und 
dem Mündner Bilde darguıhun; bob will ich meine Aufiht für eine 
foätere Mittbeilumg vorbebalten, und bemerfe nur vorläufig, daß das 
Monogramm mir ber Iabreszabl auf der „Durdhreibung” eines zum 
Malen aufgezeichneſen Gontours erwas jehr Befremdliches bat. 

GE erübrigt num nod, einen Vorwurf zu bejeitigen, den Hr. Dir. 
B. den „Runftioridhern in Münden,” und wohl zunähft mir. macht, 
„baß und das Bild, das in der Balerie gu Schieißheim 
hing, entgangen" jei, während er es doch, wiewohl ed einen 
hoben und ungänftigen Blag batıe, im Ey 1824 geſeben und mit 
‚Hülfe eines guten Perſpektios genau geprüft babe. Bid zum Jahr 1821 
reichen allerdingd meine Kunſtſtudien nicht, am wmenigften in Schleife 
heim. Wenn ich ed aber ſpäͤrer nicht dort geiehen, jo hat es einjach 
feinen Stund tarin, weil es nicht dort mar, weil ed der Gonjer- 
vator Günther, nach feiner eignen Ausjage, im Depot 
des im Schleifbeimer Barten flebenden Schlofies Yuft- 
beim im Berihluß gebabt, fo daß es feir mehr als 27 
Jahren Niemand zu jeben befommen. Wobl haben mir in 
der Schleifbeimer Galerie biejelbe Dürerlihe Eompofltion geieben; 
ed war aber bie oben ermähnte (im Mannlich'ſchen Katalog unter Mr. 
1625 aufgeführte) verkleinerte Topie (1 3" 2 zu 10° 10 
Barlier F.), die gfeichfalls 1852 mit verfleigert worben ift. 

Seren it menschlich! Sollte dem Hrn. Direktor erwad Menſchli— 
ches widerfahren fen? Er bat gewiß zuwellen — und wer hätte es 
nicht? — eine Gopie für ein Original gehalten: ſollte er vielleicht bier 
umgefebrt das Driginal bei Entres für jene Gopie gebalten haben, bie 
er im 3. 1821 in ter Galerie zu Swleißheim gejehen, unb beren 
Werth er mir Hülfe feines guten Perſpeltivs richtig geſchätzt bat? — 
Es wäre ärgerlih! Aber die Vermuthung bat bie grögte Wahrichein« 
Tichkeit für Ab. Bor Alem if es bedenflih, daß Hr. Dir. W., ob⸗ 
ſchon er alle ihm bekannten Wiederholungen anfübrt, ntır von einem 
Bilde ber Art in der Fönigl, bapriihen Sammlung ſpricht, mährend 
zwei berfelben aus ihnen im bie Verfleigerung gebradht worden 
find, und zwar das eine aus Luſtheim ald „U. Dürer,“ das andere aus 
Scyieiühelm als Gopie. Sodann ſpricht die bei H. Waagen fedgemur» 
zelte Vorftelung von ten kleineren Maaßen bed Gntres’ihen Bildes, 
die ſich nur beibefagter Gopie finden, für die Wabhrſchein- 
Uchkeit der Verwechslung. Cadtich nehme ih auch ald Bekätigunge» 
grund für meine Vermuthung das „mich: geringe Erftaunen * mit wel» 
Gem Hr. W. meine Mittheilung über das Entret’jhe Bild in Nr. 17 
des D, Kunftblarıes gelejen; denn das wäre alerbingd zum Grflaunen, 
wenn das Uribeil all der Männer, die die Aechtheit des Entres’jchen 
Bildes anerfannt haben, jener Gopie gegolten hätte! jo ſehr, ald eb 
zum Erſtaunen fein müßte, wenn ein Mann von Kunfturibeil vor 
dem Bilde bei Entres dadjelde für eine Gopie erflären, ja jogar 
wenn er vor bem bis auf irgend eine Stelle (eiwa bad Ohr ver Mar 
ria, eine Gemantfalte, eine Saarlode) verbedten Bilde im Ameitel 
fein könnte, daß er ed bier mir Meifler Albrecht und nur mit ihm zu 
tbun babe!” 





Meuefteb, 


_ Bayern. — ** München, 25. Jull. Geſtern Abends haben Se. 
Maj. ver König der Vorſtellung bed Girens Men; bis zum Schluffe ber 
erſten Abthellung · beizumohnen geruht. Heute Mittag haben auch I. Mai. 
die Königin Marle die Induftrie-Ausftellung im Olaspalafte mit einem aber 
maligen Beſuche zu beehren geruht. Heute Abend wohnten’ IF. MM. der 
König und die Königin der DVorftellung von „Rabale und Liebe“ im E: Gojs 
theater bis zum Schluffe des dritten Aftes bei. 

** München, 25. Jull. Die Zahl der zur allgemeinen deutſchen 
Induſtrle · Austellung bier aus allen Midtungen eintreffenden fremden Gäfte 
mehrt fd; mit jedem Tage; und mamentiidh find es natürlich die Gifen» 
Bahnzüge, welche dieſelben maffenhaft herbeiführen, Da aber andere dagegen 
wieder von hler abgeben, fo fann von einer Ueberfüllung noch lange eine 
Mebe fein, umb, mie ſchon gemelder, find daher Wohnungen für Fremde 
fortwährend feicht zu haben, 

”. München, 26. Juli. Ge. Maj. der König von Württemberg 
find geſtern von hier wieder nach Stuttgart zurädgereißt. 

* München, 26. Juli. Die Zahl der Bejucher der Indufltie- 
Ausfelung im Glaspalafte betrug geflern 3411. 

Baden. A Iarlsruhe, 24. Jull. S. K. H. der Regent ift von Hödft- 
Seinem Ausflug nach der Infel Matnau, wojelbft das Schloß prachtvoll her⸗ 
geitellt wird und, wie es ſcheint, zum künftligen Sommeraufenthalte Er. K. 
Hoheit beftimmt iſt, Hier wieder eingetroffen. Höchfiberfeibe wurde in allen 

*) Ropf der Aung 8°", der Marla vom höoͤchſten Echäbelpunft His unters 
Kinn 8%,,", des Kindes 6°," bayı. 


ir 
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quo aurütdgufommen, 


Thellen ſelnes Landes mit herzllcher Freude begrüßt und empfing überall 
große Bewelſe von Treue und Ergebenhelt des Voikes. Mae in Freiburg 
werabjäumten Örzbifcyof ud, Domfapitel_dem Megenien die vuldigung bare 
anbkingeh. Die Pe Int durch An Peoriiorlum, welches von dem 
Käreindt Antonelll vorgefdlanen ird ähm Mblien Frieden’ zu führen. 
Die Sendung des Grafen Leiningen ift alfo nicht ohne Mefultar geblieben, 
und, wie aus ficheret Duelle verlautet, iſt ber Erzblſchof ermahnt worden, 
nicht weiter vorzugeben, vielmehr die Forderungen des Episcopats zur Aus-⸗ 
leihung mit der grofberzoglichen Megierung dem yäpfllihen Stuhle zu 
überlaffen. Mit den bekannten Verfügungen det Grm. Erzbiſchofs im ber 
xofalitiftungöfrage bat derfelbe offenbar feinem Unjehen geſchadet und des 


Biete verfehlte. 

. — Serlin, 25. Jull. Oberfllieutenant Manteuffel 
ift heute von Wien zurückgekebrt. Deſterrelch empfiehlt die rufjiien 
Propofliionen in einer Unterflägungdnote nad Baris.und London. Der 
Miniterpräfitent begleitet den König morgen auf beffen Meife bis 
Jürerbogf. (J. D. b. K. v. u. f. D) 

Oeſterreich. — Die telegraphiſche Nachricht der „Alla. Itg.“, 
wonach 5 +3.-M. Baron v. Geh am 16., die walachſſche Grenze über» 
ſchritten haben ſollte, erweiſt ſich nun al® unbegründet. 

Italien. — Parma. Die „Wiener Zeitung“ vom 23. Juli 
ſchreibt? „Giner und zugefonimenen telegrapbiihen Mittbeilung aus 
Verona vom 22. Juli zufolge it in Parma eine Emeute ausgebrochen. 
Bon den Däcdern und Benflern wurbe auf bie Truppen gefeuert. Das 
oͤſterreichiſche Militär behielt auf allen Punkten die Oberhand. Die 
parmeianiihen Truppen bielten ſich qut.“ 

Spanien. — Die „Wiener Zeitung* jagt: „Wie wir aus zu⸗ 
verläfiger Duelle vernehmen, bat der Marſchali Narvaez, Herzog von 
Valencia, einem Schreiben aus Mabriv von 12 Iult zufolge bei Bele- 
genbeit bed von Gelten bed Generald D’Donnell provoerirten militäri« 
ihen Aufſtandes der Regierung die Gefinnungen ber volfommenften 
Grgebenbeit autgebrüdt, und zu gleicher Zeit die Infurreftion auf ener- 
alihe Weile verdammt.” 

“* Nach neuen telegraphiiden Berichten aus Mabrib vom 20, 
hatte das Minifterium Rivas bereitd wieder feine Entlaffung gegeben. 
Geparrero warb zur Königin ‚berufen. Vom 22.: General Evarifio be 
San Miguel wurde zum Kriegäminifter, Iriarte zum Militärgouverneur 
von Matrid ernannt. Der Tag war rubig. Iriartes Ernennung wurde 
gut aufgenommen. Der Infant Den Fernando, Bruder des Königs, 
mar gehorben, j 

Großbritannien. Parig, 25. Jull, Nachmittags 2 Uhr 
5M. Graf Glarenvon erflärte den YVorbs: dat Minifterium werde 
Ach durch feinerlei neue Propofitionen bewegen laffen auf den Status 
(7. D.v.%. 8.) 

Egppten. — Erich, 24. Juli, Nachts 1 Uhr. Nus Aleran- 
dria vom 19. Juli wurde Ihnen bereits der Tod bes Vicelönigs von 
Eabpten gemeldet, Abbas Paicha farb am 15. d. in Benha bei Kairo, 
Sur Paſcha wurde mit Jubel ald Nachfolger begrüßt. Der Kebia Eifi 
Bey, in ber Gitadele von Kairo eingeidloflen, wollte ibn nice aner⸗ 
kennen und Befehle der Pforte abwarten; er gab jedoch auf Aureden 
des engliihen Generalkonſuls nach Said Pafba reiste darauf am 18, 
d. Nachmittags in Begleitung mehrerer Generalfonfuln nah Kairo ab. 

; (Ad. D. d. A. 3) 





Familien: Nachrichten. 
Geſterbene in Münden: Karl Gabler, Hofſakriſtaneſohn von Bier, 11 
3. a — Theres Gentner, Exhmiehmeiterstochter vom bier, 14 I. a. — Anton 
Gleirner, Maurer und Bräufnept von Nittenan, 39.3. a. — Jeſeph Schwaiger, 
Pfeündner ven hier, 64 I. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

Frankfurt, 24. Zull.(@olo u Gilber,) Neue Lomisb’or 10 I. db. ; 
Pilolen 9.34-35 ; Preuß, Fricdriche vor 10 A. 7Y4-8'/,; Holänt. 10 @ulden.Srät 
da 45 Manbonkaten Hi. 34',,-35",,; RO NFranten. Gt. 9 I. 25 - 26; 
Wogl. Gopereigns 14. 45-47 fr. ; Bold al Marco 376-378; Breuk. bir. 1 I. 
47 = 5 5 Brand 2.4. 20%, - 21; Hodhaltig Silber 24 fl. 35-97 fe. 5 
Preuß. Kafa + Säeine 1 M. 47'/,-),, be. 

* Frankfurt a. M., 25. Juli. Ocfterr.] Sprog. Metall, 68'/,; 4',,peog. 
58°, 5 Bantaktien 1060; Lombarb.«venet, Öpreg, Anl 80°,; fpanifhe Differss 





18’ 403 Ludwigthafen ⸗- Berbager BB: 118’, ; Bayer. 4 proj 97’/,. 
— Defellurs: Varis Dat, ; London 117’ ; Wien 96. 

Berlin, 24. Zul. Preuß. Staais ⸗Schulb ſcheine 83%, P, —— 8; Köln 
Mindener 116 9, —— ®. 

“Wien, 25. Juli, Bprop. 835. 4'/preg. 73; BotterierMnlchens-Boofe 
von 1839 —; VBankattim 1281; Lomb.smenet. bprez. Anleihe ——; 


Norvbahnattien 1670, 
12,3. @eclbkurs: 
1854: 87"... 
*Paris, 24. Zul. Apr. 97.05 (base), 97.60 (auf Lief. Ende 
Monats), Inter 70,85 (das), 70,80 Kauf Blef. Gabe Monats), Rerbbahm 
815.— (baar), 815.— (a.2.8.M.), Paris Straßburg 778.75 mar, 777.50 
(a.8. C. M.), Spanifde Iprog. 35°, @., innere Schuld 33”, @,, Neue Gomvert. 
18 @, Daf. —; Piem. Anl. 83.50 @.; Röm Ant. 83°. Aufl. 4'ypreg —- 
"London, 24. Jall. Konfols Iproy. 92’ —. 


———— —— — — — — — 
Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Haller. A. 2. Papl. 


Behfelturfe: Augsburg uno 123',,: Banden 3 Mt. 
Düngbufaten —.  Deßere. Lotterie-Anlehend-Loeft von 
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Allgemeiner Anzeiger. 


4919, Im Mamen 
Seiner Majeftät de8 Königs von Bayern 


erfennt das Tal. Krels⸗ und Stadigericht Bayreuth In 
ber Unterfuchungsfache gegen Garl und Andreas 
Will wegen Widerſehung mb Diebfahls, und zwar 
* bes erſteren in oontumacinm zu Mecht, was 

at: . 

1. Garl Bill, 25 Jahre alt, werchelichter Taglöhs 
ner von der Sorg, IR ſchuldig: 

des Verberchens ber Wirerfekung gegen bie Königl. 

Gbenbarmerie, im realen Zufammenfufte : 

#) mit den Vergeben bes Diebitahle bei dem Bauer 
Georg Schmidt auf der Serg; 

b) einem welteren Vergehen bes Diebfahls, zum 
Nachtheil res Bauera Wilhelm Schebert von 
Räundes, belde Meate verübt under be erſchwe⸗ 
renden Mmfländen ber verabreheien Verbindung, 
und bes Ginbruchs In ein unbewohntes Gebdude; 

c) eines ferneren Vergehens des fortzefeßten Dich: 
Mabls zum Schaden bes Müllermelfiers Garl 
Thiereff von Mäumlet, unter dem erſchwerenden 
Umftanbe ber verabrebeten Verbindung; 

d) eines poligeilich rafbaren Dieblahls, zum Nach⸗ 
thell des Antteas Meber auf ber Eora, gleiche 
falls unter dem erjchwerenden Umſtande ber ver⸗ 
abredeten Verbindung, | 

und wird deehalb zu einer Arbeltohausſtraſe von 
drei einbalb Fahren vererthellt. 

U. Der Veruerhellte hat die ihn treffenden Koften bes 
Verfahrene und des Straf⸗Vollzuge zu tragen, 
welche jebech, und zwar bie lepteren, ſoſern fe 
nit ven ihm am Straferte abrerdlent werden, 
megen Vermögenslefigfeit desjelben der Staatelaſſe 
wur Laſt fallen. 

U. Die bei Gericht befindlichen Gegenfiände ſind ben 
beireffenten Damnififaten zurüdjugeben. 

IV. Dre Gurfehänsgungsanfprud, der Befchäbigten bleibt 
ter Gntjchelvung des zuflänzigen Elollgerichts vers 
behalten. 

Gründbe ww. xc. j 
Alſo geurthellt und verkündet In öffentlicher Elpung 
tes Fal. Kreis» und Stadtgerichts Bayreuth am 10, 
All 1854, woßel zugegen waren: Opel, Math, Bor: 
figenber. Dr. Böhlmann, Horn, Rätbe. Reubig, 
Maner, Afefferen, Rödfein, Staatsammalt. Kolb, 
Pretetellit, ald PBrotekollführer. - 

Barreutb ten 10, Auli 1654. 

(LS) Opel, Dr. Yöhlmann, Horn, Neubig, 

. Deaver, Kolb. ©. Belgt. 





2709 Vorladung. 


Am 7. d, Mis. haben Anna Regina Gireghörts 
wer, lebige Dientmagb aus Warzfeiven, 1 Landgerihis 
Ansbah und Georg Michacl Basler, Taglösner von 
Wippendorf, desfelben Berichtes, bier gegen den Dienfs 
laecht Wichael Meiteleböfer vom Bepenborf, biejes 
Gherichtes, Klage erheben und zwar Basler als gerichts 
Uch beftellter Bormund über bas ven ber Erfteten am 
22. Mär 1851 auferthelich geborne Mädden Anna 
Margareiba, worin ſie baten, nah verhandelter Sacht 
zu erfeunen : 

1) der Bellagte Meitelahöfer fel als Water biefes 

Mäbchens gu erachten ; 
derfelbe babe 

2) biefem Kinde das gefeplich befchränfte Erbrecht 
in feinen bereiniligen Nachlaß einzuräumen, ° 

3) bis zum qurürfgelegten 14. Eebensjahre deeſes 
Kinbes jährlih im *,, jährigen Vorautzahlum⸗ 
nen 10 I. zu deſſen Mitmensatlon beijutagen, 

4) die Begräbnigfoften besjelben zu fragen, wenn 
es ver zuräcgelegtem 14. Lebensjahre flerben 
fellte, 

5) 12 fl. Entſchaädlgung am bie Klägerin Sieg ⸗ 
hörtner, für Rinde, Bette, Tauf⸗ und ſechs ⸗ 
wõchentllche Berpilegungsfoften gu beſablen, 

6) der Beklagte habe ſaͤmmtliche Keſten tes Streis 
tes zu tragen, reſp zu erſthen. 

Wegen Unbekannthelt Ds Aufenthaltes des Bellag⸗ 
ten wird Ibm dieſes anmit öffentlich kuudgegeben und 
derſelbe veracladen san Dem auf 

Mittwoh den 6 Bept. I, Js 
Vormittags 8 Uhr 
zur Berhantlang über dieſe Klage im gemöhnliden Vers 
fahren bier anderaumten Termin bei Bermeidung ter Vers 
urtheilung im die Keften, zu erfhelnen. 





Bis dahin llegt das Klagenrotofofl zu feiner Ein ⸗ 
Acht In diesfeitiger Meaiftratur offen unb Beflanter bat bis 
babin einen Inſinnatiene / Mandatar im Biefigen Ber 
richtöbeyiehe aufzuftellen, als außerbem alle Verfügungen 
an ihn bles an bie Werichistafel gefchlagen und hier 
durch für zugeſtellt amgefehen erben. 

Die beiden Rlöger find unter bemfelben Anbroßen 
zu biefem Termine geladen morben. 

Hellsbrenn, 23. Aunl 1854. 

Königliches Landgericht Heildbronn. 

Forfter, t, Landriäter. 
e. Baumgärtner. 
4813. 


Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfenollitredung merken bie mad 
benannten Chrumbbrfigingen des Echneibergefellen Georg 
Suffa von Rothenlirchen, nämlich : 

1) ein einüddiges, aus Fachwerl gebautes Trepfhaus, 
Bei: Nr. 26 mit Stadel, Backhaus, Garten und 
Keller, im gutem baulichen Zuftante, im Orte 
Netbenfirchen, wevon 

a) das Wehnhaue mit Reller auf 450 IJ. 
b) die relũecdlge Scheune auf 120 fl. 
e) dao Backhaus auf 15 A. 

d) ber Garten auf 15 dl. 

geſchatt find: 

2) ein Dergen Feld und Wieſe bas Echnriebemwiedlein, 
Bei. Mr. 27, belaſtet mit 13 fr. Gefall⸗Boden ⸗ 
ans, und 250 A. Stenerlap,, tarirt auf 275; 

3) ', Morgen Wieſe im ver Leimengrube, Bei. Nr. 
29, belaſtet mit 3%, Pr. BefällsBerengins und 
40 A. Sieuerlap., tarirt auf 80 A.; 

4) '/, Mergen Feld auf der Schü, Dei.sNr. 186, 
belaftet mit 9 fl. 37°, Fr. Hanzlehnsfirem, 2"/, 
fr. Gefällberengins und 65 fl. Steuerfap., larirt 
auf 200 fl.; 

5) *5 Tag. Heh am Kchlgraben, Bef,Rr. 101, 
belaflet mit 8 fr, Hantlchnaborengine. 2'/, fr, 
Sefällobodenzins und 20 fl. Etenerfapital, tariet 
auf 100 f.; 

im Agnes Harilg'ichen Gaſthauſe zu Mothenfirchen darch 
eine Berichts: Rommilifien öffentlich an den Melfibleten 
ten verfawft am 
Montag den 21. Auguſt 1.38. 
Vormittags 10 Uhr, 

wobel der Hinfchlag mach Mafgabe ver $$. 94 folg. 
der Progeinovelle vom Jahre 1837, verbehaltlich des 
S. 84 des Hypothekengeſetzes erfolgt. Kaufeliebhaber, 
teren Zahlungsfähiglelt dem Gerichte nicht befannt IR, 
haben ſich hierüber auszumelfen. 

Ludwigeſtadt, am 13. Juli 1454. 

Königl, Bayer, Landgericht. 
Ding. 


G,Nr. 6885, 


1918. (54) Befanntmachung. 
Auf ten Antrag ber angeblih nächſten Verwandten 
bes ſeit dem Jahre 1923 landesabweſenden Mepgerges 


„HR. 7849. 


+ 





fellen Pritiep Blümlein dahler werben der leßtere“ 


oter deſſen Eeben und (rbmehmer biemit öffencdich vor⸗ 
geladen, Innerhalb nenn Monaten und längflens 
bis zum ß 

16 Mai 1855 Vormittags ® lihr 
bei dem unteriertigten Gerichte Mich fhelftlih eder pers 
fönlich zu melden und bafelbft weitere Anwelſung zu ers 
warten, wierigenfalls Blümlein für tobt erflärt umd jeln 
Vermögen an vie bis zum obigen Termine ſich legiti« 
mirenten Inteſtaterben, eventuell an ven Fiekus aus: 
geantwortet werben wũrde. 

Schwabach, ?9 Zul 1854, 


Königliched Landgeriht Schwabach. 
Botſtaud beurlaubt, 


Groß. Krauß. 
” Bekanntmachung. 


Müllergeichle Leonhard Reuß aus Wellud, Fat, 
Landgerichts Auerbach In Bayern id des Verbrechens 
des Raudes dringene verdaͤchtig und murbe deshalb ven 
hieraus ſttckbrieflich verfolan. 

Derfelbe Bam ngwiſchen wegen MWerbreiems bes 
Dicbftante verübt am einem WMüllergefellen zu Wiener: 
Herberge von dem Ef. BeriehssGellegial:@eriste Vruck 
an der Leliha in Unterſuchung und Haft, iſt aber nach 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


einem von bort heute eingelaufenen Echreiben am 10. 
d. Mis entiprumngen, bat am 11. ejusd, fih auf ber 
Müllerherderge zu Bien bie Wanderbüchtt ber Müllers 
geiellen Kari Emd Guſtav Thomas, amsgeellt 
vom ?, fählifchen Landgericht Ghmidhswalda am 17. 
Zumi 1854 und bes Gebafllan Stiefenhofer ausge · 
Rellt vom #. bayer. Landgerichte Ditebeuern im Nos 
vember 1852 angeeignet und treibt Ad warſcheiallch 
auf eines dieſet Wanderbücher relfenb berum. 

Indem man deſſen Perfonalbefreibung beifügt, er» 
ſucht man Ihn auf Betreten zu verhaften und mohls 
verwahrt anher lieferm zu laſſen. 

Ochienfurt, 18, Auli 1854, 

Königliched Landgericht Ochfenfurt. 

Der konlal. Bandriäter: , 
@. Ne, 7159, Heldrich. 


Berfonalbefhreibung: 

Alter 28 Jahre, Körperbau ſchlank 5° 5, Pnger 
fit läͤnglich mager, Gefichtefarbe bleib, Gaare Mend 
(etwas rörhlih), Stirn bob, Augenbrauen dt, Augen 
blau, Naſe etwas felgig and breit, Mund fein, 
Zähne vie vorberm volljählig, Bart blenb (etwas roͤth⸗ 
Kkh}, Rinn volles. 


428. (9) Befanntmachung. 

Im Bene der Hilſerellſtrecung werben am 
Donnerftng den 10 1. 38. 
Vormittags 11 Hbr 
em biefigen Geridusfige nachfchene Grunbbefigungen 
der Taglöhner Jchann Adam und Katharina Wargas 

reihe Seibel’ fen Gheleute babier, ale: 

N, Zagw. Belb im oberen Gteinweglein, St.:Bef. 
Mr. 1614, Gtewerfapital 30 A, geibägt 
anf 87 A, 

%, Zagıs. (eigentlih 1 Tag.) Im ber Minfelburg 
©.:B.,Nr. 1610, Etruerfapital 100 FL, 
aefchäpt auf 103 fl. 33°, Fr, 

>/, Zauchert Wiefe vom ber bismembricten Peunte, 
&t.:B.Nr. 160Ab, Gteuercapital 55 fl., 
geihägt auf 89 A. 30 fr. 

öffentl#h an ben Meifibietenden verkauft, wozu Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerfen elmgelaten werben, daf ber 
Zuſchlag nach $. 84 tes Hupeibefengejehes und ber $$. 
93— 101 der Projeßmonelle vom 17. Nor. 1837 ers 
folgt, Me übrigen Beringungen Im Termine befannt 
gegeben werden und bie Finfichtsnahme bes Echigunges 
protefslle im Diesfeltiaer Regiſtratur freiftche. 

Rehau, 10. Iull 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der kandrichtet 


@.:Ne. 8304. ©. Dietel. 


4947.03) Bekanntmachung. 
Gutmann gegen Remmeter wegen 
Bortenung. 
Naben In dem gefirigen Berleigerungetermin auf 
mehrere Grunbbeilpungen des Gfiigiabrilenten Martin 
Remmeter von hier, mämlich : 
») 1 Tagw. 22 Dep Meinberg im ker kurzen 
Steig, PlıRr. 1672, 

b) 0,62 Dez. Biefe, Kleederg an ber Papiermüßle, 
PLN: 21040, 

e) 1 Tagw. 2# Dry. Wieſe, Sturm oder Steuet ⸗ 
miefe, Pl. Mr. 21046, 

d) 0,44 Dez, Waldıng, Klecberg an ber Papier 
mäble, PL+R: 21046, 

©) 0,86 Der. drsgleiden, Piste. 21040 
ein ven Schägungswerth ertrichendes Angebot nicht ger 
legt worben if, je wirb amberweitige Tagsjahrt zum 
Berkauf biefer Realitäten auf 

Montag den 14 Aug. b. 3. 

Vormittags ® Uhr 
im biesjeltigen Befchäftegimmer Nr. 8 anberaumt, und 
werten zu foldem zahlungsfählge Kaufel ebhaber 
unter Hinweiſang auf bie frühere öffentliche Belannts 
machuag vom 7. Juni 1. 36. mit tem Bemerfen eins 
geladen, traf ber Zuſchlag im Hindiid auf 8. 99 der 
Brogefneselle vom 17. Nosember 1837 ohme Rüdficht 
auf den Schäpungsiwerth * 

Nothendutg atT., 18. Jul 
Konigliches Landgericht Rothenburg a/T, 

Bel Beurl. tes Mmtsvordantes: 
E.:Rr. 6900. Dittmar, I. Acer. 








’ 


Nr. 137. 





Wene 


in gan Bayern sur 
Ku ll, —— 3@., wirnteiläbeig 1 
Sk. Pie Prankeih, mzlan, Spanien, 
vie überferiiärn Büner w. f. m. abemnirt mas 
bei 6 A, AUKIAWER, Brampgafle Nie. 23 im 
Strafburg, und me Notre Dame de Nazarıib 
Gr 23 in Paris, milder anh Anleraie ums 


Donnerötag den 27. Juli 1954. 


dünchener Deitung. 


ingelaen jeter Urt deſergt für Umglanı 
bei weilen eſas ſtofteaad — . * 
Caibarine Birert, Strand in Londen. — Ürseri- 


—— in Minden: lag Were. 14. 
inrüdunse » s bie geipaliree Peritgelle 
aber Term Fasca Ike Mrieie uam Geider 


werzen derieftei erbesen 





4 


. München, 27. Suli. 

Das Megierungdblatt Nr. 30 vom 25. Juli emehält folgente Kö« 
niglich Aderböhfte Verordnung, die janitäts » und fittenpolizt liche Bürs | 
forge für jugendliche Arbeiter in den Babrifen betreſſent. Marimie ! 
lian IL von Gottes Gnaden König von Bayern, Wislsgraf bei Mbein, 
Herzog von Bapern, Branfen und in Sqchwaben ıc, x. Wir fincen 
Uns bemögen, unter theilweiler Abänderung und Grgänzung ber Ber 
orbnung vom 15. Januar 1840, die Verwendung der werltagsſchul⸗ | 


t 


pflichtigen Jugend in Babriten berreffend, auf fo lange Wir nicht an« | 


1. Die Yulaffung von werke } 


derd verfügen, zu verorbnen, was folgt: 
tageihulpflidtigen Kindern zu einer regelmäßigen Beidäftigung in 
Fabrifen und größeren Bewerten iſt durch dad vollentete zehnte Les 
bentjahr und durch den Nahmeld der biejem Lebensalter entiprehen« 
den Tiementarbildung ſowie eines entſprechenden Religſond-Unterrich⸗ 
tes bedingt. U. Das Maximum ber Arbeltezeit für sole Kinzer wird 
auf neun Gtunben bed Tages feſtgeſezt. ine Vermendung derjels 
ben zu Nachtarbeiten darf miemald und unter, feiner Berinaung ftatt» 
finden. I. Für den Schulunterricht folder Rinter find mäbrend ber 
beftimmten Urbeitägeit täglih drei Stunden zu verwenden. Im 
Uebrigen und jomweit nicht durch gegenwärtige Verordnung eine Aende⸗ 
rung eintritt. hat es bei ten fämmtlihen Befimmungen der Verord⸗ 
nung vom 15. Januar 1840, die Verwendung der werktageſchulpflich - 
tigen Jugend in ben Babrifen betreffend, auf jo lange Wir nibt an« 
derö verfügen, jein Berbleiben und es iſt tieielbe überall auf das Ge— 
nauefte zu vollziehen und der Volzug zu überwachen. Indbeſondere 
foden die Eigenthümer von Babrifen und größeren Gewerken angehat« 


eines anerkannt rehrichaffenen Mrbelters oder Aufiehers in ten Babrl: 
ten zu bejhäftigen und, jomeit immer möglich, bie Trennung ter Ge— 
ſchlechtet zu bewertſtelligen. Unfere Staateminiſterlen des Innern bei« 
der Mbrheilungen find mit der Bekanntmachung und dem Vollzuge ber 
gegenmärtigen Verordnung beauftragt. Nymphenburg ben 16. Juli 1854. 
Max. v. Zwebl. Graf v. Reigersberg. Auf Königlih Aler- 
bödten Befehl, ber General-Sekreiür Minikerlafrarh v. Bezold. 

Se. Maj, der König haben mitielft alerbödfler Ensichliehung vom 
2. Iuni 1. 38, auf alerunterchänigfles Anſuchen tem b, Yanpenrabrie 
tanten Karl Marold in Münden, tem Ehuhmacermeifter Iobann 
Gotrjiied Weblte in Berlin, und tem Gandſchuhmacher Richard Emil 
Müller in Votedam ten beireffenten Hoftitel, dann den Inhabern 
einer Militär « Effekten» und Wiffeniabrit Mohr und Epeyer in 
Berlin ten Fitel eine® Koflieferanten allergnärtaft zu bemilligen gerubt. 





Deutfchland. 

— . — ** München. 26. Jult. 9.3. MM. der König 
und die Königin haben auch beure die Indufrie-Ausklelung mit Aler» 
töcn’hrem Beiuche beebrt. Hr. Minifteriafrath v. Hermann batıe auch 
biedmal die Ehre, Ihren Majeſtäten ale gewünſchten Aufſchlüſſe ge- 
ben zu bürfen, 

* München, 26. Juli. Die Zabl ber Beſucher der Intuftrier 
AuesRelung im @latpalafle betrug aefern 3411. 

” München, 26. Pul. Wie maſſenhaft dermalen bie Frem— 
den hieher ſtromen, möge ber Umſtand bezeugen, daß von Salzburg allein 
heute Diorgens fünf Gilmägen hler angefommen find. — Ein tüchtiger Ge« 
rolttertegen hat heute Morgens, wenn auch de Hige nicht abzefühlt, aber 
doch den fehr laͤſtia gewordenen Staub gelöͤſcht. 

” München, 26. Juli. Dr. R. W. Eldner, Ingenieur ber 
Gasbeleubtung aus Berlın, bekannt durd jeine Erfindung der vol« 
tommmnen Zeriegung und Verbrennung ber Kohlenwaſſerftoff oser Leucht- 
Gaje, wie jolde tie Bas Anftalien liefern, wird teren Anwentung zum 
algemeinften Gebrauche im Dausbalte, der Technit und für die Fröri— 
tatlon, täglich von 3 bis 5 lihr in einem eigens jür dieſen Zmed ein- 
gerichteten Lokale, reits vom lepren Alsgange des Inpuftciegebäures, 
im botan. Garten, zeigen. Bir mahen hierauf mit bem Bemeıfen 
aufmerfjam, mie bied als ein erfler SCritt zu einer neuen, äuferft be 
quemen und nühlichen Anwensung biennbarer Gaſe, Mar ter bieber 
gebräuhlien Brennmarerialien zw beiradhten iſt, und im Bezug auf 
Reinlickeit, Bequemlichkeit und Schnelligkeit der Epeiienberenung und 

Heigung Alles Borbandene weit übertrifft, indem auf dieſe Weite eine 
Speije mit geringeren Koflen und in fürzerer Zeit ſchon bereiser if, 
ehe nur ein gewöhntiches Feuer entzündet werden kann. 


i 
i 
ten werden, werfragsihulpflichtige Kinder immer nur unter 


Hötzing, 20. Jull. Als Beweis von ber anferorbentlichen Brudhte 
barkeit unferer Gegend Fann ch nicht untertaffen, ben vielen Leſern Ihres 


I Blattes mitzutheilen, daß auf dem Gute bes Gammerwerkbefigerd Hru. Wins 


dorfer ein Kornbalm mit 16 Aehren gefunden worden ifl, Unfere Ernte» 
Auesfichten Mind vortrefflich (R. Ball. Ita.) 

$ Augsburg, 25. Yuli, Die irtiihen DMefle tet verbienfivollen 
Hrn. Generalmajord v. Fucht murten.geleın unter ben dem Range 
des Verewigten gebührenten wilitärihen Ehren in tad Grab geientt. 
Die Irauerbegleitung war eine außerortenilich zahlreiche, ein ſprechen- 
der Beweis, in mwelder boben Achtung der Dahingeſchiedene nicht nur 
bei jeinen Standekgenoſſen, ıontern auch bei ter ganzen Bevölkerung 
Augeburgs flant, in berem Bitte er io large Jahre weilte. Wie wir 
vernebmen werten Ihre preußtichen Majetäten Donnerflag Nachmittagé 
gegen 3 Ubr im biefigen Bohnhofe einrıefien uns nach eingenommenem 
Ditragsmatle tie Reiſe mad ter Reſidenzſtadt forıjegen. Die innere 
Ausihmüdung unters neuen Mufeumsd gebr raſchen Schritte vorwärts, 
und bald wird Augeburg um eine der ſchönften Zierden reicher fein, 
tie der Stadekaſſe alerdings eine numbafie Summe koſtet, deren Er- 
richtung aber ein dringented Gebot ter Zeit war. Die Ernte hat auch 
in unjerer Umgebung begonnen, und verheigt ein Grgebniß, wie dies 
nur von den beften Yabraängen zu ermarten if. Die Beitigung ber 
Winreriruct erfolgte jedoch jo raich, dei Faum genug Hände in Ber 
wegung aeiegt werten können, um dad Bedürfniß allenthalben zu befriedigen. 

D Müruberg, 25. Juli. Im Mngefibie ver reihen Bine fallen 
die @eirei pieise auf allen fränkiiben Sarannen von eınem Marfı zum 
andern. Breußiiber Weizen koftere heute 32 fl. 30 fr, preußiſches 
Koın 24 fl.; altes baperiihed Korn wurde gelauft um 22 fl, unb 
Weizen von 26—33 fl. Die BWeijenernie, welche in den märmeren 
Lagen bereits begonnen bar, gibt noch mebr ale bus Korn, von welchem 
60 gewöbnliche Garben 24 — 28 kleine (dalbe bahetiſche) Degen beim 
Ausbruch liefern. Hie und da bat Korn etwas gelitten, doch fommt 
dies gar nicht in Bettacht bei dem reihen Segen. Neuer Weizen, 
der heute zu Markt gebracht wurde, fand Käufer um 24 fl. Ulies 
Getreide, und nicht blos vorjähriget, Fommt nun von allen Seiten zum 
Vorſchein und jerbit auß einer Gegend, mo einzeine Geueinden Min« 
gel harten und tesbalb jelbft bier ihren Bedarf bolen mußten, während 
ibre Nachbarn aufgeſpeichert batıen. Breilich grolen dieſe mit ih daß 
fie nicht losichlugen ſchon vor 14 Tagen, denn ba galt doch noch Korn 
30 — 31 fl. und jeg: wid Niemand fauien in Vorrath, nicht einmalauf 
Borg. Die Kaufleute, welche durch ihre Tbdrigfeir bie Nürnberger 
Schranue namentlich mit preußlichenm Gewächs reichlich befuhren und 
badındı bewirften, daß die Preife michı böser gingen, buben eine an« 
flänpige Brov flon erbalten und obne alen Verluſt abgeſchloſſen, unjere 
nimmeriarten Spekulanten mir eigenem Gewächs baben das Nahieben 
und eine gute Lebre dazu in ten Kauf gerommen. — Gin biefiger reicher 
Bidermeidter, welder am tbeurigen Dilerfete im der erflen Morgen« 
Runde dem Bürgermeifter Hrn. v. Wächter gelegentlih einer Brodviſi- 
tation nicht jebr arıig entgegnere, ift in ber Öffentlichen Eigung bed bie» 
flgen Kreid · uns Sradrgerichis zu 1 Monat Befängnip und in bie Ko- 
ften wegen Amrsebrenbeleidigung veruribeilt worden. Der Beruribeilte 
bat dagegen bie Nicrigkeitöbeihwerde erarifien und wird bie Appella« 
tion burch die weiteren  Inflangen ergreifen — Unier erfter Bürger- 
meifter Hr. v. Wachter bar fi bei dem legten Branbe eine nunmehr 
bereitigie Rranfheir geholt und wird noch einige Zeit zur Erbolung 
brauchen; an ferner Stelle funfrionirt ber zweiſe Bürgermeifter, ber 
ebemaline Pfarrer bei St Lorenien tahler, Hr. Hlpert, defien umſich- 
tigem Fieiße das ſtädtiſche Kaſſtaweſen jeine jegige neregelie Ortnung 
und Bereinigung in allen Sp rien verbanft. Dr. Sılpert ift der erfle 
Pfarrer in Deuifchland, welcher mit einem jo bervorragenten Gemeinde- 
amı berraut murde, 

Würzburg, 24. Juli. Die Hige it jedt wahrbaft erbrüdend Bei 
und Gefern Nachmittag batten wir 40° in ver Sonne, 29° im Schat« 
ten, Nabis 10 Ubt noch 23%. (Würzs. 3.) 

“* sifiisgen, 34. Juli Die nevefte Nummer 61 unierer Kurlifte 
shit bie were: 2492 Nummern in 1564 Varteien. Die überwiegente 

ehrzahl ter Neu nirfommenen gehört Norddeuſchland an. Die Pal 
janten'Ae zähle bis 22. 6564 Nummern auf. 

Baden. — Mannheim. 22. Jul. Die helfen Tage diefer Mode 
reiften das Getrelde fchnell der Sichel entgegen, und Taa für Tag ar 
Wagen voll Gerite, Korn und Epelz eingebracht. Der Ertrag 25 
erntewird allgemein auf bad Dreifache ded gewoͤhnllchen Ertrage ver “ 
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60— 70 Barben Gerſte auf ven halben Morgen gehört keinebwegẽ zu ben 


Seltenheiten. Jorn.) 


en. — Berlin, 23. Jul Sur Reife I. MM. des Könige 

und F —— mach Münden zur Inbufirie-Ausfellung If, wie man er 
fährt, folgender Blau feſtgeſtellt. 33. MM werden die Tour über Bam« 
Berg mehmen, weiches das Ziel des erſten Retſetages iſt ‚3a Münden wer · 
den IE MM. zwel Tage eg Pr. ge ge ur = fünften 
. Diefelbe wird über Altenburg geben, deifen Beſuch den 

Ds Ss — Im Gefolge des Königs werden be 
fügelabjutant, Oberft v. Schlegel und Dr. Grimm, im Gefolge der Rönl« 
j ber —— Graf Dönhoff und die Gräfin Haaf befinden. Don 
ünchen werden 3. M. die Königin über Salzburg nad Ichl geben. Uns 


Teptermähnten Tag ausfüllen wird. 


mittelbar nach der Rückkeht von Münden werden ih Se. Maj. der König 


Bade Buttöus begeben. Der Tag der Abrelfe nach München war 
ne Morgen bejtimmt, it aber wegen ded Beſuchs des Königs von 
Portugal und des ‚Herzogs von Oporte bis Mittwoch ben 26. dleß aufges 
fhoben. Se. Maj. ver König von Portugal find, nachdem Sie geitern früb 
Düfeldorif pafflrten, geftern Abend bler amgelangt, und in British Hotel 


abgefliegen. Im der Beyleitung des Könige befinden fi ber Herzog von 


Dporto, der Herzog von Terceira, rar v. Gorrelra, Gentral Sarmento, 
Ghesaller v. 2 Gbevaller v. Bold, Ober v. Torquera, Biromte Frid- 
cal. Ge. Maj. der König vorm Vortugal wohnten heute einer Barade tm 
Potsdam bel, nach derfelben war Famlilendiner im Schloß Sanfoncd. Mit 


tag gab der König von Wortugal dem Minifterpräfideneen eine längere Aus 


dien; Morgen findet zu Ehren des föniglichen Gaſtes auch in Berlin eine 


ft, mel ein Diner im bieflgen königl. Schloffe folgen wird. 
eg Gefandte in St. VPeteröburg, Hr. v. Wertbern, iſt nach 


feinem Beſilmmungsorte abgerelst. Ueber die Verhanblungen In Wien ſehlt 


tiven Nachrichten. (Et-An f. W) 
= ——— — Se. Maj. der König bat dem König von Vor⸗ 
tugal den ſchwarzen Adler- Orden verlieben. Geute fand zu Chren bes 
boben Gaftes eine große Parade der Garnijon unter den Linden ſtatt. 
Die Abreife des jungen Könige nah Gotha if auf Freitag angelegt, 

Berlin, 24. Iull Zu Ghren Sr. Maf. des Könige von Portugal 
fand heute Bormittag um 9 Uhr eine große Parade der bieflgen Garniſon 
unter den Linden flatt, (N. Preuf. tg.) 

Berlin, 25. Juli.*) Oberflieuienant Manteuffel ıR heute von Wien 
aurüdgefehrt, " Defterreich empfiehlt die ruſſiſchen Bropofitionen in einer 
Unterflügungsnote nad Paris und London. Der Miniterpräfident hegleis 
tet den König morgen auf deſſen Meije dis Jüterbogk. (T. O. d. K. v. u.f D.) 

Am 4. Zuli int zu Erolm ein bodverdienter Mann, einer ber erſten 
Gelehrten Deutichlanns, der Schöpfer einer wiffenihaftliden Behand- 
lung des deutichen Mechred, Karl Friedrich Gihborn, geſtorben. (R. 3.) 

Oeſterreich — Wien, 22. Juli. Die Aminiftration der Dos 
nau· Dampfſcheff ahrto · Geſell ſchaft hat ſich an dem Nationalanleben mit 
800,000 fl., der Penflonsfonos der Ungeftellten dieſer Geſellſchaft mir 
100,000 fl. berheilige, Bei ver Gekompiebanf in Drag wurden am er⸗ 
ften Subjkripriionsrage 1,812,000 fl. gezeihner. (Der Anteil, welchen 
Böhmen an dem Anleben zu tragen hälte, if im ®....en mit 70 Mils 
lionen veranichlagt.) Die ſtehermärkiſche Sparkafle hat in einer am 
19. d. M. ſtattgehabten Sihung beſchloſſen, Si, je nachdem vie @in« 
zablungsraten im drei, vier oder fünf Jahre eimgerheilt werben mit 
300,000, 400,000 oter 500,000 fl. C. M. zu berheiligen. Der Fürftbir 
ihof von Secau, Graf von Atteine, bar am 12. einen. Aufruf an ben 
Sifular- und Menular« Klerus ver beiden Kirchenſprengel Sedau und 
Leoben erlaffen. Im Berb-Ofener Bermaltungsgebiere wurden am 20, 
außer ben bereitd erwähnten folgende größere Verräge gezeichnet : Graf 
Reopolb Nadasdy in Pert 300,000 Graf Nikolaus Ekterbazy, in Doris 
210,000, Kommune ®ran 100,000, Marktgemeinde Doris 50,000, die 
Gemeinden des Verernäfärer- Bezirks 143,100, die Gemeinden des Er · 
lauer« Bezirks 303,700 A. u. ſ. w. Die von ben Veſter Iſraellten im 
Wege einer gemeinſamen Betheiligung ſubſtribirte Summe ſoll beinahe 
eine Milton betragen, Vierundzwanzig Ortſchaften in Inzpgien und 
Kumanien betbeiligten fid mit 1,300 000 fl. In Biume wurden am 
eriten Tage 331,510 A. jubjfribir, Die Trieter Handeld » und Ge⸗ 
werbefammer bat beſchloſſen, Ih aus den verfügbaren Fonds des Kam 
mervermögend mit einer Summe von 1 Million 500,000 fl. zu betheis 
ligen, wenn bie erg in 5 Jahren erfolgen; mit 1,000,000 fl. 

er, wenn Dieb nicht der Fall if. 
” Mien, 4 Juli. Wie die heutige „Wiener Zeitung* mel« 
bet, bat die Gemeinde Himberg in Nieperöflerreich auf Anregung ihres 
verbienfioolen Bürgermeifterd befchloffen, fich in solidum für die ein- 
zelnen Gemeindeglieder mit der Summe von 100,000 fl., mwelde dem 
zwölffachen Berrage der fänmtlichen jäßrlichen direfien Steuern ent⸗ 
ſpricht, zu betheiligen. Aebnliche Beiſpiele anerkennendwerthen Ger 
meinfinned find auch von anderen Gemeinden ſchon belannt werten. 
In Linz waren für das Narionalanleben am 22. 105,260 fl., in Zata 
am 21. 98,000 fl., in Zaibah am 21. 227,200 fl. (die Sparkafle in 
Laibach bat befchloffen, ſich mir 100,000 fl. zu betbeiligen), in Salz · 
burg am 21. 134,810 fl, im Innebruck am 21. 223,310 fl. (ver ſtän⸗ 
diſche Ausſchuß von Trient hat einfimmig beicloffen, 100,000 fl. zu 
jubifrisiren); im Lemberg am 21. 411,670 fl, und in Trieſt am 20. 
2,112,800 fl. gezeidinet. Bei ver Filial-Cotomptebank find am erften 
Subifriptiondtage 1,812,000 fl gezeichnet worden, darunter ven der 


Poecheid hide ——— 
*) Was ber gefitigen Bellage wiederheit. 




































Sparkaſſe 1 Milton, im Mamen anderer Parteien 468.000 fl., von 
A. Sturf 50,000 fl., von Bottlieh Haaſe Söhne 50.000 fl. u. f. w. 
Im Zepliger Bezirke -marem die i Abende bereits 54,000 fl. ide 
net, Die ſaͤmmtlichen Gürerserwaltungebtamten ber Evan; Graf Thum’a 
ſchen Domamen einigten Alb babim,* einen ganzfäßrigen Gehalt im Be 
trage von eirca 40,000 fi. auf das Anleben u jubikrisiren. Das böh- 
miſche Mujeum bat beichloffen, fly mir 12,000 fl. zu betheiligen. Es 
begen ferner Mitteilungen vor, denen zufolge gezeichnet haben: Am 
21. d. M, die tiraeliriihe Kultusgemeinde in Verb 1,000,000 fl., die 
Stadtgemeinde Ofen 200.000 fl., die Gemeinde Altofen 50,000 fl, bie 
Sparkoſſe in Dien 70,000 fl., vie Gemeinden bes D:berlapitanats (obne 
Kun Szi. Miftos) 1,232,000 fl, die Bemeinte Aörek St, Miklos 
162,000 fl. Im Stuhblbezirk Gyöngyds Hat bie Gemeinbe Gnängnös 
feibt 80,200 fl. ‘die Gemernte Haivan 32,600 fl., Batzto 24,500 fr 
Bata 20,000 Al. 3. gezeichnet. Ee maren gezeichnet in Brünn am 
20. und 21. 367,010 fl. (Darunter Se. Orr. ber Herr Staathalter 
Graf Larzanzky 50,000 fl., Ernf Ritter von Sering 100,000 fl., Groß« 
bäntler Iheosor Blunner 70,000.) — Der EML Graf Eoronini bat 
von Semlin aus unterm 21. Juli an bie Bemohner bes dortigen Ran» 
bes, unterm 20, b. der Banus .I.M. Graf Jellachich an die Bewoh- 
ner Kroatiens und Slaronient, und unter tem gleihen Datum der EE, 
Statthalter von Kärntben aus Klagenfurt, „um bie Kärntbner* einen 
Aufruf zur lebbafteften Berbeiligung an dem Nationalanichen erlaffen. 
In Betreff des Narionalanlehens find geſtern auch aid dem lombardiſch⸗ 
venetlaniſaaen Königreihe auf telegraphiſchen Wege fſehr erfreuliche 
Machtichten angelangt, Der Handelaä uns der Diittelftans Ketbeiligen 
ſich mir nambafıen Summen. Die Handelt» und Gewerbelammer 
in Venedig hat dem dorrigen Handelejtand mitelt eines vom 17. T. 
M. datirıen Nundichreibens in Kenntniß geſehzt, daf fie, um ein ermu« 
thigendes Beifpiel zur allgemeinen Berheiligung an dem neuen Anle⸗ 
ben zu geben, beſchloſſen babe, alle ihre gegenwärtigen diſponiblen, fo 
wie im Lauſe der nächſten drei Jahre diſponibel werdenden Fonde zu 

gedachtem Zmede zu verwenden, 
S Wien, 23. Jull. Die ruſſiſche Autwort auf bie Öfterreichliche 
Sommation, iſt In den legten Tagen den Kabineten von Paris und London 
guter Duelle vernehme, in bee 


mitgetheilt worden, und zwar, wie ich aus 
fürwortender Weife, 

Mrouftabt, 15. Juli. (Sidft.) Am 12. gerubten Ge. £ Hotelt 
der Grzberzog Albrecht in- Begleitung des Korpefommandanten FME. 
Grafen Schaffgotſche, Greellenz, ded Herrn FINE. Disifirnär Baron 
Gorvarh, des Tömöſer Papfommandanten Beneral von Kıug biefen in 
unjerer Nähe befincliden Paß zu infpiciren un» ben Koporal Swrzcet 
von Varma Infanterie, mit drei Dufaren ın Gold zu beſchenlen. Die» 
Ver Unteroff zier war bekanntlich bei ber Grergejardafe Predial als 
Wade gelanoen, und hatte die Fragen eines fail,eruffiihen, Generals 
über bie Stärke, Stellung der Truppen ıc. babin beantwortet, daß er 
als £. £ öſterreichiſcher Soldat berlei Audfünfte nicht ertbeilen werte, 
An vemfelben Tage find die hohen Generale zur weiteren Truppenin« 
ſpizirung nad Mearod-Bajarheiy abgereilt; von torı begibt Ah Ge. 
Gre ver Oberfommandanı nad Gjernowig und Lemberg; Sek. L 5. 
aber hierher zurüd, und in wenigen Tagen in bas Hauptquartier nad 
Hermanntadt,. Ehe Se. rc. ben Meiſewagen befieg, rief er dem Gor« 
tege zu: „Leben Sie wohl! meine Herren, wir jeben uns in fehr fur» 
zer Zeit wieder.“ Im Nu verſchwand er unjeren Bliden unter bem 
Sochruſen bes verjammelsen Publiftums und der Volkahymne auf bem, 
biefigen ſchlechten Plafter zum Hermannfäster-Ihore hinaus. Sie wife 
jen in Wien jevenfals mehr als wir hier an ber äußerften Grenze der 
Monardie. Indeſſen bemerfe ich: daß ſchon in Bucjeft entlang ber 
Siebenbürgergrenge, Koſaken ald Borpoften aufgeftellt find, dak man 
und in der Walachei mit offenen Armen erwarier, und daß die Heered- 
maffen der Raffen fi gegen bie Bufomina zu kongentriren. 


2 

** Darig 23. Juli, Der „Moniteur* macht bekannt, das folgende 
20 Staaten ſchon Gomites für die große Partier Ausktelung des nähe 
len Jahres niedergefegt haben: England, Belgien, Dänemark, Oftindie 
ide Gompagnie, Sahjen-Wrenburg, Spanien, Kirchenſtaaten, Alabama, 
Medienburg- Schwerin, Toßlına, Hamburg, Bremen, Lübeck, Merico, 
Holland, Vortugal, Garbinien, Sachſen, Schweden und Norwegen. Ber 
ner haben folgende 9 Staaten die bemmädhftige Organtfation ährlicher 
Comites angezeigı : Defterreih, Neapel, Nordamerika, Heffen-Darmfladt, 
Griechenland, Hannover, Schweiz, Tunis und Türkei. — Die vergleiche 
ende lieberfiht des Bin» und Ausfuhr. Beirages im Monat Juni ber 
drei Jahre 1654, 1853 und 1952 zeige abermals ein auffallend günflie 
ges Grgebnih für die GStaardeinnabmen: trog bes vollen Kriegszuſtan- 
bed bar Juni 1854 12,750,000 Br. an @infuhr-Zölen abgemorfen, 
100,000 Br. mehr ald Juni 1853 und 1,000,000 Fr. mebr als Juni 
1852. Preilid zeigen gerade Steinfohle und Roheiſen, dad Brob ber 
Intuftrie, eine Eleine Verminderung. Bei ber Ausfuhr find ed haupt» 
ſächlich Wein und andere Spirituofa (die bekanntlich megen ber ſchlech⸗ 
ten Ernte des vorigen Jahrs fehr theuer geworden find), dann auch 
Seiden- Gewebe, die gelitten Baden. Dagegen find Modemaaren, Por» 
zellan, verarbeitere Häute, Bücher, Kupferfiche, Lirhograpbien u. f. m. 
d. &. Sauter dem Lurus angebörige Artikel im Zunebmen. Siernach 
ſtellt ſich auch der Gejammtertrag des verfloffenen Semeſters im Ber» 
glei mit dem von 1853 und 1852 ganz günflig: 67 Millionen gegen 
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66,und 69 für die Winfuhrzöge. — Bür das Napoleond-Bek am 15. 
Auguft hat ter Kalfer dem Staataminiſter durch Dekret einen aufer«- 
srbentlichen Kredit von 334,000 Er. eröffnet. — Heute Morgen wurde 
in der Kirche St. Sulpice die Leichenfeler für bie hier verflorbene Frau 
Lerru Rol.nd begangen. — Der „Moniteur* fündige nach Berichten 
aus den Departemenid an, daß dad gute Wetter gang allgemein iſt und 
de Irnte überall trefflich ſteht, während das ſchon gejhnitiene Geireide 
Ürgebnifie liefert, die die mittleren Jahre weit überireffen. Dagegen 
jeigt bie ofiziele Zubelle ded mitileren Gerreidepreijed vom Anfang 
vorigen Monaıs noch die Wirkung der dur das naffe Weiter verbreie 
tet gemejenen Bejorgniffe. — Aus Mey ſchreibt man, daß im dortigen 
Arfenal eine große Anzahl Congrev'ſcher Haferen für die Truppen des 
Norblagerd angefertigt werden, und aus Havre, daß bort auf bem 
Place de Provence unter zwei Zelten durch 30 Spezereitäntler der Stadt 
der für die Düfers Armee beftimmte Kaffee, 50,000 Pfund, gebrannt 
wird, wobei mehrere Zolbeamten um die Zelte herum Wacht halten. 

“eo parig, 24. Jul. Das Layer am ber ſpanlſchen Grenze ſcheint 
mit einer Eile geblidet werben zu jollen: ber fonımanbirende Gene 
ral von Borbenur, bat bereit durch den Telegraphen Befehl erhalten, 600 
Mann vom 11. Linienregiment auf Dampfjchiffen nah Yangen und von ba 
mad Basonne und Biarrig zu fepldlen. — Die plöhlich eingetretene Hipe 
iR außerorbentildy: in Petigueux bat das Thermometer im Schatten ſchon 
"auf 45° € geflanden;" in Paris ſteht es Nachmlttazd Immer einige Grade 
über 30, 

Die Parljer Korrefpondenz trifft ſeit einigen Tagen mieber jehr 
verfpäret ein, jo au jene vom 24. de. Der „Memueur von diejem 
age melter aus Biarrig vom 23, daß ber Kaiſer am Morgen mit 
der KRaiferin in der Kirhe dajelbjt die Meſſe gehört und darauf ben 
Marſchall Hariſpe empfangen hatte. Un die Stelle des verſtorbenen 
Hm. Raoul Rocerte find für die Stele des beiländigen Gekcetärd der 
- Akademie der jhönen Künſte vorgejchlagen von der Kommifjion die 
5.5. Hıleoy, Vitet und Hittorf, und von "ter Akademie Hr. Ra · 
vaiſſen. Die Alademie ber Wiſſenſchaften har für bie zwei but 

“den Tod des Admirald Mouffin uns des Hrn. Beautemps« Beaupre 
erledigen Pläge im Längenburesu Sin. Duperrep mie 34 unter 40 
"Stimmen zum erfien, und Hrn. Deloffre mir 24 unter 35 Gılmmen 
zum zweiten Kanbitaten ernannt, melde von ber Akademie zur Wahl 
des Minifters vorgefhlagen werden. — Am legten Breitag hat bie 
VPolizel zu Granvile im Hafen einen Pad verbotener Shrifien wegge- 
"nommen, dit auf einem Frage = Ierjey dahin gebracht wotden wa ⸗ 
"ren. Wine An:erfugung If eingeleitet. 
Rußland und Polen. 
etersburg, 15. Juli. HSier eingetroffenen Melbungen zufolge if 
das Die Korps in Beregung geregt worden. Die Beflungen 
Mralof, Uralet, DOrenburg, das Fort Veromeli, bie Boris Nr. 1, 2 und 
3, das von Karabutak und Nowo Petrowell find einer flrengen und ger 
"nauen Infpefrion unterzogen, bie Barnijomen ıheild verfärkt, theils ab⸗ 
gelöst und durch andere erjegt worden. Auch ein Theil dieſes Korps 
Lönnte im Noıbjalle auf dem weſtlichen Kriegsichauplage aufireien, wenn 
erft der noͤthige Grjag von irregulären Bormationen in genügenzer Maffe 
vollſtãndig beijummen it. B:s ſeht ift jo ziemlich, wie aus Obigem zu 
erfehen, die gejammte reguläre Wehitraft Rußlands aufgeboren. (K. 3.) 
“Man jchreibt der „Defterr. Korrefpondenz” aus Odeſſa vom 14. b. 
über bie dortigen. Vorgänge, welche unfere eigene O Korrefpondenz von bort 
bereits berichtet hat: Weiten am. Geburtötage Ihrer Majeität der Kaljerin 
von Rußland erſchlenen zelttich in der Brüh drei feindlide Dampfer, von 
denen einer die frangöfiihe und zwei die englijche Flagge trugen, und näher 
tem fich beinahe auf Ranonenfchugmelte den Sırandbatterien ohne dad Par⸗ 
. lamentärzeichen aufzuhlfſen. Wegen neun Uhr Vormittags entfernten fie fich 
wieder Im fühlicher Nichtung, und faum hatten fie um das Gap Langeron 
ginn, als bie Stadt durch eine heftige Nanonade aufgefchredt wurbe, Die 

ampfer legten unmelt des Ghutors Gortazzi bei und beichoffen und vernlch⸗ 
teten auch die zur Bergung der geflrandeten Üregatte „iger“ anfgeftellten 
Maſchlnen, wozu fle an 1000 Schuſſe aus Ihren Palrhand abfeuerten, Da 
urfprünglih die Dampfer ganz nahe belm Ufer ware, fo eröffneten auf 
biefelben eine ruſſiſche leichte Beldbatterie und die zum Echupe des Wrates 
aufgefellten vier ehernen auf ber Giplanade ohne Montirung llegenden Feld» 
ſchlangen, ein ziemlich wirkfames Bewer, was indeſſen zur Wolge hatte, uf 
die Dampfer eine größere Tiſtang nahmen, aus welcher fie ohne vom deu 
ruſſiſchen Rugeln beläjigt zu werden, das begonnene Berflörungswert mit 
ihrem welt tragenden Gefüge vollenden konnten. Auf rufflicher Seite wur 
den 1 Mann und 3 Artilieriepſerde verwundet. Gegen Abend gewannen die 
felndlichen Schlffe die hohe Eee und die Feier des Tages wurde mit einem 
Feſtdaue beichlofien , welchen die hlefige Gemeinde den Civil-⸗ und Militär 
Auterktäten gab, und welchem aud die meiften fremden Conſule beimohnten, 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher Rriegsihauplap. 

Helſmgör om Sunde, 24. Juli. Das framzöflihe Kriegeichiif Kd- 
nigin Vortenſe ift heute bier angefommen. General Baraguap bat fly mit 
ben Grabdoffizieren fojort nach Kovenhagen zu Lande begeben. Ein 
englijches Geſchwader liegt in der Kiögebucht. (Schw. M.) 

Sübliher Kriegsfhaupiag. 
Smfjrna, 12. Juli. Der Marſeiller Dampfer, ben man erft am 

10. Iuli hier erwartete, iraf bereit am 9. Juli mir 500 Soldaten 
ein, unter denen zehn Mann ber Cholera erlegen waren. Es durften 


beshalb Hier nur bie Briefe abgegeben werben; das Boot mußte dann 
fofort wieter abfahren. In Gallipoli find ſämmtliche Pafagiere ins 
Duarantänelagarerh abgeliefert worden. Hier, wo bie Schreden ähnll⸗ 
her verheerenzer Krankheiten Jedem noch in friſchem Angedenken find, 
bat das Greigniß große Bewegung hervorgerufen. (D. A. 3.) 

Erapezunt, 23. Iunt. Schon am 13. d. erhielt man hier De erfle, 
bamald noch etwas verworrene Nachricht von einer berben Schlappe, welche 
die Türfen drei Tage zuvor am Phaſis erlitten, Dieje Hlobbpoſt hat im 
ber Zwiſchenzeilt ihre vollfommne Beflätigung erhalten. Ich glaube ſchon 
berichtet zu haben, dab mach ber Räumung von Dfurgbeti durch die Ruſſen 
und der Bejegung dleſes Plaged durch bie Türken, leptere im Anzuge gegen 
Kutaid besrifen waren. Ihre Streitkräfte beftanden dem Wernehmer nach 
aus beiläufig 9000 lafiſchen Baſchl· Bozuls, unter Anführung GamitBel's, 
elned ber möächtigften Häuptlinge in Lafijtan, und bed befannten tapferen 
Partelgängers Haffan-Bel-Batunlu, deſſelben, dem man die Einnahme von 
Afcpefkerit verdankt, bemen- zwei Vataillone rezulärer Truppen zur Unterflügs 
ung beijegeben waren. Als nun diefe Eolonne unterwegs Halt gemacht 
batte, und entweder über ihr meltered Vorrüden unfchlüfflg fchlen oder Ver⸗ 
flärfungen abwarten mwolte, kamen eingeborene Sendlinge heran, bie ben 
Befehlshabern fagten: warum fle denn zauberten vorzurüden, nachdem die 
Muffen in Kutals feinen Widerſtand zu leiften vermöchten und das kortige 
Volk die Türken ald jeine Befreier mit offenen Armen erwarte, um gemeln ⸗ 
ſchaftliche Sache mir ihnen zu machen. Uuf dleſe Eröffnung wurde wleder 
vorwaͤrte marſchitt; augenſcheinlich war aber dadurch den Türken eine Falle 
gelegt worden; denn als dieſe den Fluß Rion (Phafis) erreicht hatten, fand 
man bier einen zahtrelchen rufflſchen Streithaufen, wie man ſagt, großen« 
theils aud irregulären eingeborenen Truppen beftehend, in einer jo vorthell« 
baften Stellung pojtirt, daß die Türfen mitten in ein mörderfches Kreuz 
feuer von Kartätſchen und Kugeln gerieten. Allein welt entjernt, daburch 
außer Faſſung gebracht zu werden, befannen fie ſich lelnen Augenblick, bie 
Stellung muthlg anzugreifen; ja mit einer wahren Berſerlerwuth ſollen bie 
Lafen, freitich ohne Erfolg, ſich auf die ruſſiſchen Geſchutze geſtürzt haben, 
die ein furchtbares Blutbad In ihren Reihen anrichteten. Die Tapferkeit, 
melde de Demanll in diefem Gefechte bewleſen, mochte ein beileres Schick- 
fal verbient haben: fo viel iſt aber germig, daß fie eine vollſtändige Nieders 
lage erlitten, und die Blüte ihrer irregulären Truppen bort ein haben. 
Haffın Bei if geblieben; Hamid · Bel ward töbtlid verwundet, wenn nicht 
gar getödtet; deun er wird vermiät. Die Wittwe des erfteren iſt jelther mit 
dem feindlichen Befehläbaber wegen Geraudgabe des Leichnams — den fie 
ſich ſehnt ka moslemirifdger Erde beftatten zu laſſen — In Unterhandlung 
getreten und foll ſelbſt ein anſehnliches Löſegeld dafür geboten haben. Nach- 
dem die Türken am Mion gefchlagen und beſenders tie Laſen großenthells 
aufgerieben waren, find bie Ruſſen ihrerfeits zur Offenflve gefchritten und 
haben am 16, d, Sellm-Paicha, der mit 9000 Dann bed rejulären Seered 
und einem Schwarm von Bajchi-Bozut bei Dfurgbeti fand, angegriffen. 
Die Nijam follen war, tie gewöhnllch, Wunder der Tapferkeit gethan 
baden; zum Unglück beitinden aber bieämal die Baſchl-Bozuk nicht mehr 
aus Yafen, bie-elnige Tage zuvor am Mion vernichtet worden — fondern 
aus Bewohnern des Dſchaulk (dev Provinz, deren Hauptort jetzt Samfun 
it) die wir ſämmtlich bier durchziehen fahen Diefe, welche nlcht beſſer 
Aud, als bie meliten Bafchi-Bozuf, wovon ble Lafen im Punlte Ider Frieges 
riſchen Tüchtigkeit zu denswenlgen ehrenvollen Ausnahmen gehören, und dem 
Anen Flügel der tückiihen Streltfräfte bildeten, ergriffen nun bei dem erſten 
Anprall der ruſſtſchen ober vielmehr gruſiſchen Meiterei, fammt und fonbers 
die Flucht; morurd die Schlachtordnung der Türken verrüdt warb und bie 
Regulären ſelbſt in Unorbnung gerlethen, fl jedoch, wie gefagt, dennoch 
tapyer fehlujen, aber deßhalb auch einen Verluft an Todten, Verwundeten 
und Gefangenen erlitten, ben die maͤßlgſten Angaben auf nicht weniger als 
3000 Wann ſchähen. Hadſchl-Ahmied -⸗Paſcha, ehemaliger Deri»Bel von 
Bafra und Anführer ber Baſchl-Vozuk von Dſchaulk, ward bei feinen er» 
folglofen Unftrenjungen, dleſes Gefindel zufammenzuhalten, ſchwer verwun« 
det. Sellm ⸗Paſcha ſelbſt trug eine Handquetſchung davon, und ed murbe 
ihm ein Pferd unter dem Leib erſchoſſen. Das If aber nicht Alles, Die 
Rufen, welche eigentlich als Verfolger angerüct gekommen, hatten nicht 
einmal grobes Geſchuth In’s Geſecht gebracht; die Türken dagegen waren 
durch einen Park von 14 Stüden unterflügt, die allerbings, vermuthlich 
wegen der durch die Flucht der Bafcht-Bozuf entſtandenen Gonfuflon, wenig 
geleiftet zu haben ſcheinen. Nachdem nun der Tay für be Türken entichle- 
den verloren war, gerierh EelimeBajdıa auf den Einſall, um jenes Mate» 
rlal deſto ficherer zu bergen, bie Kanonen auf einem Umweg, tie Dunltiond« 
wagen aber auf einem andern Ummeg nach dem türfifdyen Gebiete zu inſtra ⸗ 
biren; es wollte indef fein Miägefchld, baf ber Felnd von befem ſeltſamen 
Manöver Wind befoumen und ftarfe Abthellungen Reiterei nachſchickte, weiche 
ſich faft ohne Widerſtand des Geſchühes wie ter Munition bemächtigen fonts 
ten: und zwar aus bem einfachen Grunde, daß Kanonen ohne Munition’ 
ebenjo ohmmächtig find, wie Viunition ohne Kanonen, Nach dleſen beiden 
Schlag auf Schlag erfolgten Unfällen brauche ich kaum beizufügen, daß bie 
Provinz Guriel bis auf das Fort Tjcheffetll ganz von ben Türfen geräumt 
worden. Mur tft ed bedauerlich, baf bie Stabt Trapezunt dadurch abermals 
in's Mitleld genommen wird; denn auf bie Runde von ber Bejegung Dfurg« 
heti hatten mehrere biefige (türkiiche) Kaufleute fich beellt, anſehnliche 
Waarenſendungen dahln zu veranftalten, melde num in Bolge ber Wieber« 
elnnahme jenes Plahes durch die Muffen als gute Beute dem Sieger * 
Hände gefallen find. Es erhellt aus dem Geſagten und aus bem y 
Getändnig der Türken, daß bie eingeborenen Mitigen im er gaben 
fich bei jenen Waffenthaten glänzend hervorgethan, mas zur Bed 


wird, manche Täufchungen Über bie vermeintliche Sympathie der bortigen. 


riftlichen Eimwohnerſchaften für türfifches Reglment zu zerflören, nie über 
haupt zu vermuthen It, daß blefeiben Krlegderelgniſſe ihre moralifche Wirk 
ung In wechfelfeltigem entgegengefegten Sinne nicht verfehlen werden. Durch 
bie beiden nach einander erlittenen Nlederlagen der Heeresabthellung von 
Batum iſt diefe beiläufig auf 6000 Mann regulärer Truppen rebuelrt — 
denn bie Baſchi · Bozuk kommen wohl faum mehr in Anfchlag — und, nad 
dent Verluft eines guten Thelles Ihres Weldgeihüges, mit Yilmung gefchlagen 
oder menlaftens vorderhand auf die Defenfive angeniefen. Es entſteht alſo 
jept die Brage: ob die Muffen In Alerandropol, Im Bewußtſeln, daß fle 
nicht mehr dutch ein Vorrüden der Türken gegen Kutald und Tiflls, ober 
eine Vereinigung des Corps von Batum mit dem anatollfchen Heer zu Kars 
bebroht-find, fi veranlagt finden werben, noch ferner in ihrer blähertgen 
paffiven Haftung zu verharren, Die britifchen Dampffregatten „Sandepareli* 
und „Samfon* liegen, bie erilere vor Sſugkum⸗kalä, letztere vor Redut fald; 
und eine türkifche Danıpffregatte, die ben Tſcherkeſſen abermals Maffen und 
Munition überbradte, hat in der vorlgen Woche bier angelegt. Welter if, 
unfers Wiſſens, Seitens der Verbündeten auf der Küſte von Tſcherkeſſlen 
und Abchaſien nichts geſchehen Indeſſen helßt es, die Ruſſen hlelten noch 
ober wieder Sſudſchat (Nowo-Noftst), gemif- ſchelnt dieſes mit Anapa ber 
Fall zu ſeln. Jedenfalls weiß man ſich das laue Verfahren, dle Umhätig⸗ 
keit der britifchen, franzdflihen und türfifchen Geſchwadet im ſchwarzen 
Meere nicht zu erftären, melde, wenlgſtens erflere Beine, brei Monate, 
nachdem Ihnen der Rrleyägufind zwlſchen ihren Reglerungen und Rußland 
bekannt geworben, alchts Wichtineres vollbracht haben, als die wenlg tuhm⸗ 
würblje That der Beichlefung einer offenen Stadt, wobel fie, nach der elge ⸗ 
nen offiziellen Angabe ihrer Befehlähaber, im Ganzen 3 Dann an Todien 
und 12 Werwundete zählten! Eo wie von ber europäljchen Türfel, verlans 
ten auch auß allen hellen Kleinafiens Klagen Über die Unfiherheit der 
Strafen, welche, außer auf der von den perſiſchen Karawanen durchzogenen 
Strede, dad Meifen zu Lande glelchfalls zur Unmöglichkeit gemacht bat. 
Uber ſelbſt anf der bishet noch immer al® gefahrlos erugpreten Etrafe von 
hier nah Erzerum follen In tegter Zeit Raubfälle vorgefomnen fein, (Trlefl.3.) 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Mewpark, 2. Jul. De Srausregierung bat dieser Tage einen 
Heren 5. dicher von Louiflana zum Konjul für Kurbefen, das Groß⸗ 
berzogttum Heſſen uns N Tau ernannt und bamit find bie dıplomarl« 
jmen Bunliionen des Herrn Müler-DMeldhiord zu Ende. Herr Richtert 
gehört zu ber temofratiichen Vartel. 

Mein-Mork, 8. Juli, Sler leben wir in großer Anafl vor ber 
Cholera. Vorkehrungen dagegen werben allenthalben befannı gemadı. 
Meht Jedoch ale Cholera und Religionekcavalle u. ſ. w. iſt das Bal« 
lifjemen: von Robert Schupler mit allem, mad darum und daran if, 
bier Gegenſtand des Geſpräches. Die ganze Binanzmelt if in Aufreg- 
ung, feit die Entecckung gemacht wurde, dab Schupier, welcher Bräjie 
dent der Newhaven uns Nem-Morker Eiſenbahn war, um beinate 2 
Mil. Doll. Sıods mehr ausgeben bat, als er berechtigt wur, Viele 
von dem berrügerijcherweiie ausgegebenen Aktien jollen in europäijden 
Hinten jein; denn die Firma Schupler wur in Loncon, Paris und den 
großen deutſchen Hanzelöflänten eben jo mie in ber Nenm-Morker Wall- 
Street bekannt, Die Börie iſt durch diejen beifpiellojen Borfal ganz 
außer Baffung ; ale Bahnen find zurüdgegangen und jänmıliche andere 
Papeere mir afigire. Dazu kommt die Enideckung, dag eine ähnliche 
Fälihung durd den Sekretär der New-Mork und Harlems Bahn auds 
geübt wurde (fie beiträge 400,000 Doll). Bei diefer Bahn war George 
2. Schupler, ein Bruder des Obigen, Präfleent. Er legte ſofort jeine 
Stele nieder. 


ed. 
‚ Berlin, 25. Juli, Aus London von gefern Nachts wird gemel- 
ber: im Doerhaus Debatie Über zen geforderten Kredit. Die ange» 


fonnene Bewilligung von 9 Milionen Pf. Et. zur Bortführdng bei 
Kriege wurde von der Majorltät genehmigt, Die Lordé beſtanden aber, 
neben ber Räumung der Donaufürftenrtämer und der Deffnung der Donaus 
ſchifffahrt als Gruntlage eines Friedens, auch noch auf anderweitigen ma⸗ 
teriellen Bürgihaften von Geite Rußlande. Graf Giarendon 
fagte: Defterreich könne fich jegt nicht mehr von ben Weftmäcten trennen. 
Im Unterhaus theilte Lord I. Ruſſel mir: Sebaſtopol ſolle genommen 
werden. Als aber Diiraeli freudig zuftimmte und Gobden nähere Ans» 
kunft verlangte, erflärte Lord 3. Muffel nur im allgemeinen: dem Kal⸗ 
fer von Mufland könne für bie Zukunft nicht geflartet werben, eine fo 
große Flotte dm ſchwarzen Meer zu halten zur Bedrohung Buropa's. 
Der Kredit wurde auch Hier bewilligt. (Mg. Big.) , 





2 


Börfen- und Banbeld - Barhrichten. 


"Frankfurt a. W., 25. Jall. Deflerr. byrog. Metal. 66%/,; typen. 
58%; MBantattien 1060; Sombard.enenet, Spre), Anl 50°; [pnifde Lifemie 
18°/45 Lubwigähafen» Berbadier & Bl 118”/,; Ba ng v, 
— Bepielturs: Bars 94'/,; Lomton 117’; Wim 96. 


Verkehr auf den Lönigl. 


im Monat Juni 


bayerifen Cifenbabih 








Gent. pr. AM. 


Oberbayern 5915233 | 2581426 
Schwab u. \ 
Neuburg | 56126, 63170) 5 |321947j 2 |119842 
Mittelfruta, | 32859, 33092,134]178079) 1 | 55930|31} 
Doerfranfen | 47542, 42496, 4 225229117 4230930, 
Summa ') 185029178948 28 1784487 
Hitya All: | 
tärtrandport | 
u rtragäge | 
Zetals | 
Summa') | 
Im entjpıe» | 
denken Dos 
nut dee 
Vorjahres?) 
Eobin bruer 
Deehr *) || 15829 
"Weniger — 


1) Bahnlange: 2121, Stunden. 


08038 7 
' 


192070 31 
i 










' 
48502| 38190. 5 


92608 53 
89494 298 
























170248 137675|30 


| 
4285710 


152298.26 





470821 





55 











t 2) Bahnlänge: 212", Stunten. 
3) Babnlänge: 161',, Stunten. 4) Bahnlänge: 5t Stunden. 


Wien, 25. Ju. GHproj. 83; A’r,prop. 73; BotterinMnlchens-Boofe 
son 1839 —; VBanfaltim 1251; Pomib.swenet. bprez. Wald — 
Norkbahnaktien 1670, MWeäfelturfe: Mussburg so 123'/,: London 8 Rt. 


12.3, @elvfurs: 
1854: BT"... 


Verantwortliche Redactten: Dr. 3: Waller. 3.82. Pagl. 


Mönigl. Yof- und MAarianal-aCheater. 


Deitnerftag den 27. Juli Mit aufgehebenem Abennentcut zehnte Orfantint- 
gaffpielveräelung: „Glantge*, Tranerfpiel von Goethe. Hierauf: „Der ſtbre⸗ 
ent Krug*, Buffplel von Kleiſt. 


Drimppulaten —. Def. Loueric⸗ Aulehens· Loeſt von 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige. 

B. Hof. HH. ». Stetten, Mentier von Augsburg; 
Diemyih, Rreisgrriäterang von Merfeburg; Geding, 
Dfitgier von Bruchſal; Citerrach, Miarkfon, Archtdald, 
Daun, Vofle, Dönighi, Mentiers und Warina, Kabinstes 
Kurier aus Gagland; vo. Were und Gibes, Reuters 
von Naumburg; Mayer, Banguier von Seilin; Se ⸗ 
raſſer, Verwalter von Wadındeim ; Frommel, Kaufın. 
von Augsburg ; Hölzermang, Kauf. von Gladbach; 
Grau Terterer, Bangulerdzattln vom Sinttgart; Maus 
tel, Kfm. son Zriet; Grtaf Bacta, Genttal von Malr 
land ; Binswanger, Kfen. von Leipzig. 

®@ Hirfd SH. Frhr. v. La Rode, Bittmeiller 
von Rarlarube; Heinze, JZoſttzranh ans Gilehen ; 
Heubner, Lehtet vom Plauen. Gilta, Mitteramtsoejlger, 
Alou, Kfm. und Gapelen , Hoflieferant »on Berlin; 
Graf Galsı, aus Werphalen; Gedrüder Loring und 
Vdilbrig, Mentiers aus Amrrita; La Modefoucaul, 
Herzog vor Bifarela, ven Mildiburn. 

4 Maulid. DH. Barlow und Groftmarther 
Rentiers aus Gmzland; Frhr. ©. Luttereth, Genttal⸗ 


Genful sen Tri; Brhr. m. Brangel, General von 
Berlin; Boas, Kim. von Banbaberg; Gteiner, @tarts 
raihöpräfiteng von Winterthur Frau Parasifo, Afın, 
Watıin, Frau Edubart, Majersgattin une Bränlein 
Feuetdach. Privatiere von Nürnberg. 

©. Hahn. HH. Fulda, Raufm. von Offenbach 
Affeiter, Kfm. vom Rürtb; Echt, Alm. von Blaudan. 

Bi. Traube. O9. Pröpler, Bahavant, KRanfs 
Teute wab Schmldt, Mppellrab vom Kranfjurt ; Harder, 
Verwalter son Lamnbsher; Raum, Regeriant von Hert- 
dıud; Dr. Fiſcher, Arzn von Franzenebad. 

®. Kreuz. H9. Diewen, Techmter von Magen; 
Siiefer, Muſttlchter von Hanau; Dr. Being, ven 
Sennenften; Kurz, Kaufe. von Pforzheim; Mayer, 
Kfm. von Bugan; Plaß, Kfm. von Würzburg. 

®. Stern. HH. Haufer, Kaufm. von Kempten; 
Piater, Piarrer von Kirchenbaufen ; Wlfteiter, Koad- 
juter won Iruunwalden ; Bröhlig, Alm. von Schwa- 
bin; Vahmann, Alm. von Kipingen; Hell Afın. von 
Reutlingen ; Bamberger, Afın, von Krallhein; Ras 
than, Kfm. von Nagerurg, ; 


Hötel garni (Beinfelder.) [69. » Bike 
Irben, Miniferlatrarh = Darmitadt; Grer, Blaret 
won Trier; Köchtin, Kaufin. vom Karleruhe ; Brht. % 
Savigng unb Frau Kreil, Km. »Battin ven Berlin; 
Rintstopf, Alm. sen Mürnterg; Egwall, Erhrer vom 
Ehekicchen ; Ricwandt, Auſtizrath won Weißenfels. 

Stahusgarten, H9. Dhmeyer,, Kim. ven Hei 
menelinhen ; Heh, BPlairer, Epübler, Arjt und Borg 
mann, Kawim. von Miflen; Dubbers , Babrifant von 
Altona ; Belger, Afın. von Heiden ; Weeilinger, Par 
ser von Bietenhaufen; Schucidet, Küfnermelfter von 
Bafıl; P’Abtg, Fabrifant von Srattgart; Raw Lim 
von Iuny; Add, Aim. von Lanbsberg. e j 

Hugeb. Sof. Hd. Dr. Gmelin, von Tübingen ; 
Wirhauer, Kaufm, von Ulm; Moll, Kabrılant von 
Mainz; Spat, Kaum. vom Aidaflenburg ; Lantantt, 
Kim. ven Hürben, Eiellen, Prisatlet von Bamberg ; 
Frau Sttodel, Kfm. Battin von Balfenftein. 


Getraure in München. 
Fu der, Metropolitan » Pfarzfiche zu U. 2. Grau: 





2 Batger Bbhchen: ihähetügter: um 
ph vabier, mt! Rath: inkl, Aimmermanns+ 
Tochter ven ber Au; Hr Burwig Mußan Zeinturien, 
berefgaftl. Rüden » Chef vom Baubereurt im Deparı, 
de la Meufe in Branteeidh, d. 8. dabier, mit Anna 
Rofalia Kraft, bal. DreYslerstohter von Würzburg. 
— Im ber Et. Peters » Pfarr» Rirhe: Erb. Brum- 
mer , Melderhelfer dahier, mit Apoll. Bogelbier, ven 
SAleshelm; Mich Bierfad, Gärtner, mit CHife Friedl⸗ 
maler, Baucretechter von Meinbah; Hr. Bampert 
Ulrich, Wirthfhiftepägter dab, mit Theres Zipelabers 
ger, Salitererstegter von Dberroib; Michal Meger, 
Schahmachetgeſelle da hier, mit Aung Maria Mröıfc, 
Landbmannsiohier von Sauderetleih. — Ju ber Ext. 
Unna Pfarrkirge: Hr. Kari With, Shut, f. Militär 
Unteraporhefer son bier, mit Arin. Ellſ. M. F. Aoſen ⸗ 
tranzy, Prlsatiersiehter ven Neuſtadt a M.; Ja. Güh⸗ 
Ier, Anſtreicherzehilfe v. h., mit AM. Schmid, Ham 
merfämidgefeflenstedter v. b.; t. Jehann Mayer, 
bürgerl Wartenanmefensbefiger von bier, meet Franılsta 
De fele, Bäderstegier von Balerkieffen; Gterg Miıp. 
Dieh, Schneidet von-Metenburg , mit Kreez. Mair, 
Bauerstohter von KRelcherobeuern. — In ber Set. 
Burwigs + Pfarr⸗Kirche: (ja Peiersberg) Dr. Gruarb 
Be huſtedt, cerre ſpondirendes Mitglied eines Hanblungd« 
hauſes zu Petersburg, mit Erin. Frarzieta Marc, Mer 
sierungarirelterstoter von Gpeyrr. — Im ber heil. 
Geift + Blarz ⸗ Kirche: Hr. Duft. Ad. Gailbefer, bel 
Ratiermeifter bab., mit Kaih. Wilpenauer, Kaminkeh⸗ 
rerstodter von Welche, Prag. Dachau. — Im der Ext. 
Bontfezius⸗Pfarr · Kirche: Wilh. Ropzaroweig, Kelltr ⸗ 
mann ven Shleifheim, mit Karolina Hall, Tagloöͤhh⸗ 
nerdiedter von bier, 


Bohnungd: Bermietbung. 

4979.[30] Im der Luifenftrafe Mro. 19 if 
be Hech⸗ Parterres Wohnung vis-ü-vis dem Blası 
Palaſt, beſtehend aus 5 elegant meublirten Iimmern 
mit 6 Betten, Alüzel, eingeriäteter Rüde mlı Gersice, 
Stallung auf 4 Pierte nedſt Memife und ſchönem 
Garten foglei zu vermieihen Das Mähere daſelbſt 
im iten Sted. 


4371. (25) Befanntmachung. 


Der Bauer Michatl Kreuzer von Prebit und 
feine Ehefrau Sephla, geb. Schiller von Shmürz 
wollen mit ihren 7 Kindern nach Werkamerika aus ⸗ 
wandern, weahald alle diejenigen, die Forderungen ater 
fonflige Anfprüde an jie „su machen haben felten, auf 
Mittwoch den 2. nähiten Monats Auguft 

Morgens D Uhr 
mit dem Bebeuten Hieher vorgeladen werben, bab mad 
Ablauf wiefes Zermines riefen Kreuger'ſchen Eheleu⸗ 
ten mit ihren Kinpern bie Husmwanberungserlaubnih mit 
Meifepaß erihellt werben wird. 
Vegas, am 19, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Pegnig, 
Der lönigl. Banbriduer: 
Ehrlicher. 





ES. Arx. 8847, 





4932. Aus ſchreiben. 


In der Verlaſſenſchaftoſache des Peter Breuber 
Gheleute von Franfenhelm, hier die Verfchollenheit tes 
Jchann und Georg Schruring von Franfenheim betr., 
erkennt bas Fönigl. Landgericht Bijcheföheim mad durch⸗ 
gejährtem Berfipollengeitanerfahren zu Net: 

1) Johann und Georg Echeuring ‚aus Franfen- 

heim feien als verlebt zu erachten; fofort 

2) ber Gubanshell des Johann Scheurimg ohne 

Kaution, jene bes Georg aber gegen entſprechende 
Kautlen den übrigen Grben ausjuhändigen, und 
3) die RKoften tiefes Verfahrens aus der Maſſe zu 


nehmen, 
BORM , 
Gntfgeitungsgränbe : 
x. x. ic 

Difhefeheim, den 7. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Biſchofsheim. 
Eyvſſel, fönigt. Yanprigter. 

Gt. 8376/1. Schleier. 


"0 


ande. {fl 


Sale de Wr Röbin. 


Karlsplap. 


Donnerftag den 27. 


Große phyſikali 


Juli und alte folgende Abende um %'/, Uhr: 


che und phantaftiiche Soiree 


von 


Deren und Mabame Robin auf Paris, 
Poyfter I. M. der Königin von England, 
Preife der Pläße: Nobel- Loge 2 f. Eperifig 1 fl. 30 Fr. Geiler Plap 1 fl. Zmeiter 


Yiag 30 fr. Driser Bag 12 fr. 


Kinder unter 10 Jahren bie. Hälfte. 


Billeis find von 


Morgens 10 Uhr bis Nichmirand 4 Uhr im benannten Lokale zu haben, 
Kafleneröffnung 6'/, Uhr. 





4950, 





Circus Benz 


in ber mit brillanter Gaëbeſeuchtung verfebenen neuerbauten großen Arena vor dem 
Rarlötbore neben ber proteitintiiben Kirche. 


Heute Donnerftag den 27. Juli 1854: 
Beunte große Dorftellung 
der höheren Meitkunft und Pferdedreffur. 


Die beiden arabiihen Hengfle „mir“ und vl Dranjort, 


@. Renz; vorgefübr:, 


Jeu de burre, equehrifhe Scene von ben Damen Adeline, 
La Contredanse ſrançaise par 8 Messieurs. 


beide zu gleicher Zeit von 


Meng und Lipharb. 


Der Trufener Schimmeleugk „MacDonald“ von @. Ren; geritten. 


Graciöje Taͤnzet und Kempoiprünge von Müe. Katbchen 
Morgen große Borftelung. 


Renz. 


Das Nübere enıbalten die Tagesaettel. 
ER Anfang 7 Uber. Ende 9',, Uhr. 
Bilers find von des Morgens IV Ubr bis Abends während der Borfiellung an ber Kaffe 
bes Gircus zu haben, 


4817. (25] 


E. Benz, Direktor. 


Münchener Gasbeleuchtungs-Geſellſchaft. 


Die orbentlige jährlihe Beneral: Verjammlung ſtudet Montag den BL. Zuli db. 36. Bor: 
mittags LA Uhr auf tem Barcan der Dirertion, Mindermarft Nro. 43/1, fiatt und fine bie Herten Actienäre 


fatutengemäs einberufen. 


Die Vorlage der Orkgimal Actlen der ber gerlchtlichen Volmachten hat bis Samftag den 29. die: 
fes Monats Abends & Uhr auf obgenanntem Burcau zu gefheben. 


Münden den 18 ‚Jul: 1854. 


Der Ausfhußf. 





0. Wefanntmachung. 
Betreff: Menter ce, Hlrfä 
pet. hyp. 


Auf Antringen eines Hppotkelzläublgers wird das 
Anmelen der Hafners : Bhegatten Adam und Urfula 
Hirsch dahlet der erimaligen öffentligen Berfteigerung 
nad $. 64 des Hypotheten- Befepes vordehaltlich ver 
Behimmungen ter Fy. 8 — 101 der Rorelle vom 17. 
Noohr. 1837 unterwerfen und blezu Tagefabrt auf 

Dienftag den 3. September I. I8., 
Vormittags LA— 12 Uhr 
Bureas II, andıraumt, wedei der Zuſchlag nur erfolgt, 
wenn das Meiflgebot den Shäpungepreis erreiät, 

Das Anweſen Beftcht ans einem Mohnbaufe, 3 
Etodwerke hoch, mit gemäldten Keller, zu edentt Grte 
einer Darhfahrt, 2 Zimmern und Rüde, im erſten 
und zweiten Stode je einer Wehnung,, und iſt mebft 
Hofraum auf 8000 fl. gefhäpt; fermer aus einem 
Sintergebäute, 1 Sted bo mit Merfflätte, 1 Bm« 
mer unb Brennofen, im Shäpungswerthe von BO fl.; 
tasfelbe iſt mit 5500 fl. gegen Brand werfidert und 
mit 6792 fl. Gppothelfhulten belafet. Dem Gerichte 
unbefannte Steigerungsluftige haben ihre Jahlungs+ 
fählgteit ver ver Berfteigerung nadzumellen, mwitrigen: 
fans fie zu Tehterer nicht zugelaffen würden. 

Mu, den 5. Juli 1884. 


Königliches Landgericht Au, 
Dr. van Meceln, gi. Landtichter. 
EN. 8848. 


— ———— —— — — — 


Neue Eifenbahnfabrten: Plane mit Poſten ⸗ 
Anflug And zu haben im ber Erpeditien dieſes Blattes, 


3330.[5) Mit Höchfter Bewilligung des 
Königl. Bayerifben Minifteriums, 


ea Doctor yarasanır 
20% Koch an 3 18 Pr = 
irır Kräuter- nm 


Bonbons 

find vermöge ihret reighaltigen Beftanpibrile ber vors 
zünlihrt. gerigneten Rräuter« und Vflanzenſäfte von 
auerfannt treffliher Wirkung bei Katarık, 
Heiferkeit, Maubeit im Halfe, Weribleimung :c. und 
werden in München fortwährend nur serfauft beim 
Apetheter Carl Sallinger, Sentlingerftraße Rro. 13, 
ſewle auch in Berchtesgaden: Apoth. Naph. Plrn« 
aruber, Burghaufen: Apsıb. ©. Mayr, Er 
Ding: Apeth. Lınpgrebe, Freifing: Apoib. @. 
Suiner, ag: Apoth. Ann Wald und In ns 
golftadt delm Apsiheiee Mai, Gechelzer. 


4981. Im Verlage vor Trewendi und 
Granier in Breslan ik jo chen erfhienen und 
fm allen Buchbautlungen — in München in Job, 
Palm’s Hofbuhhandlung — zu hatm: 


Die orientaliiche Frage 
in ihrer geſchichtlichen Gntmidelung. 
1774 — 1830. 


Don Dr. Nichard Möpell, 
a0, Brofeflor der Geſchichte a. d. Univerfität zu Breslau. 


gr. 8. leg. Prof. Brets 1", Thlr. oter fl.2. 42. 


3574.[6] Ginem hochgeehrten reijenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oktober v. 38. übernommenes 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altſtadt, Wilsd 


rufferftraße, 


anz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Veriherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


— billigen Preifen hiermit beftens: 


reoden im Juni 1854. 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


4963. [24] Bekanntmachung: j 
Samftag den @B. T.. 


Vormittags ® Uhr 
wird der Mebilior Räctaß des veriebten Tapelmeiſtere 
Jam Petri, beitehend aus einer einfaden Elnrich ⸗ 
tung mit velltäntieem Bette, dann aus verihiekenen 
Alsivunasftüden,, einiger Wälde, einigen Bold und 
Eilber + Dentmünzen und etlichen Vretleſen, fewie aus 
einer Parıle Muffallen une Bäder, in ber 
Wohnung Blumenftrafe Hs. :Nro.30,0 
turg eine Serigts,Remmelien öffentlih an den Meif« 
bietemden gegen Baarzablung werftelsert. 

Die Münzen, Brretioien und Mufitalien fommen 
in ter Mittagsftunde sen DU — 12 Uhr zum 
Aufwurfe. 

Den 22, Jull 1854. 

Königl. Kreis und Stabtgeriht München, 
Der töniglide Direlter:z 
Eiche. ». Mulzer. 


EN. 22927. Arnold. 


14.  WBefanntmachung. 
Kuratel des Bräuersfohnes Georg 
Auer von Birnbach betr. 

Die Vormundſchaft des minderjährigen Bräuersfohnes 
Georg Auer von Birmbach hat wegen werfchmwenderijcher 
Sebeneweife um Nusjchreibung desfelben gebeten, damit 
er nicht In fürzefter Zeit fein Vermögen auf verſchwen⸗ 
deriſche muthwillige Weiſe vergeubet. 

(38 wirb daher auf Antrag der Vormundſchaft bes 
fannt gegeben, daß biejer Bräuersfchn Georg Auer 
mit Miemmanden elnen Vertrag user ſouſt giltiges Ge⸗ 
ſchaͤſt ohne Wiſſen und Genehmigung feiner Bormänder 
abſchließen fanır, daß Schulden, die von ihm fentrahirt, 
weder bezahlt, noch Darichen rückerſetzt werden, und Daß 
ſich Jedermann darnach zu achten habe. 

Am 19. Jull 1884. 


Königliched Landgericht Griesbach. 
Der Fönigt Kaneriduier: 
Nr. 35831.  MWbirfinger. 
4.  Wefanntmachung. 
Die vom üferreichifcher Selie wegen 
Eins und Ausladung auf Gränzkäfien 
außer dem gejsglihen Amteplaͤzen ges 

troffemen Anorpuungen betr. 

In Gemaͤßheit elnes höchſten Mejkriptes bes Fünigl. 
Staatsminiſtetlums des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten vem 19. v. Mts. und Entjehliefung fönigl. Ge— 
neral s Zolls Ahminifration vom 27. besielben Monats 
Me, 7911 wird unter Bezugnahme auf bie diesfeitige 
Ausfhreibung vom 24, Jänner I, Is. Mr. 197 „tie 
Auflöjung der Mebengollämter N. WMign und @ring 
betreffend“. zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß wen 
ben in Bayern zolljreien Ghegeuftänden nachächende Ars 
tlfel In Hign und Ering nicht ausgeladen werden bärfen : 

1) diejenigen Gattungen Haare, welche nicht chnehin 

im Wereine (gegenüber von Dxjterreich) ausgangs: 
rflicytig, daber jchen deshalb von der Bin: und 
Auoladung in Mign und Ering auszejchloifen And; 

2) Grheln und Gichelhütſen, Rucppermehl ; 

3) Weinftein rober; 

4) Kobalts und Midels@rze und Epeife; 

5) Seldengaletten (Gocons) Blotjeide (Seitenabjälle). 

Den 19. Intl 1854 


Königliches Hauptzollamt Simbach. 


8,,N.1503. Mehm, f, Obetjellinſpeltet. 


4946. (30) Bekanntmachung. . 


Am 2, April 1. Je. iſt zu Plankenfels der amd 
Poetin in Oftpreufen gebürtige v. Gglofitcin'jche Res 
vierjäger Bortlicb Hoppenfad als Bllırwer und ohne 
Descenventen verfiorden. Zu feinem nicht bebeutenben 
Naclaffe haben ſich zwar bereits Erbepraͤtendenten ge: 
„meldet, biefelben haben jedoch alcht wermocht-, ſich als 
folge genügend zu legitimiren. 

Ee werben deshalb alle diefenigen, weiche Erb⸗ oder 
fonfige Anfprücde an deſſen Naclogınaffe zu haben meis 
nen, hiermit aufgeiurdert, foldye binnen 3 Monaten 
und längfiens bis zum 2@. Öftober I. Fe. table 
amzimelten und nacjumeljen, wierigenſalla fie bamlt 
präfturiıt werden wirken. 

Hollield, am 7. Yull 1854. 


a Land gericht Hollfeld. 


uhn, f. Landricher 





V.Ne. 11010. Hereth, 


1938 | 
Derficherung der Paffagiere und Eifenbahn- Beamten 


gegen Beſchädigung an Leben und Gefundheit ıc. ıc. 
während ihrer Reife auf den europäljchen Gijenbahnen 


urch bie 
' „Xhuringia“ in Erfurt. 


Nahftehend geben wir ein Verzeichnig der von und bisher mit höchſter Genehmigung aufs 
geftellten Herren Agenten mir dem Bemerken bekannt, daß biefelben zur @rtbeilung gewünſch 
ter Aufſchluſſe und unentgeltliher Abgabe von Proipekten und Reglements jomie zur Annahme 
von Zeit- und Tour⸗Werſicherungen ieberzeit bereit find. 

Münden, am 20, Zuli 1854. . 
Die Hauptagentur der Churingia für bag Mönigreich VBaiern. 
2, Regrioli. 

Andbah: Hr. Georg Stellwag; Sof Hr. A. 9. Balg jun; 

Augsburg: Hr. Karl Anölt; aufbeuren: Sr. 3. Brobft; 

Bamberg: Hr. Mid. Burger; Kempten: Hr. Xıv. Deuringer; 

Bayreuth: Hr. 3. @. Lauterbad; Lindau: Hr. Fr. Jäger; 

Gulmbad: Sr. Bernbard Biandi; Starnberg: dr. U. Stangafjinger. 

Günzburg: Hr. Franz Rebap; 4966. 





4664. [31] Ja Gommiffion ter Joſ. Lindauer'isen Buchhanelung in München 
ift fo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu bezieben: 


2. Englmann, Grammatif der lateinijhen Sprache für Schulen. Pte, ver- 
befjerte und mit einem Regiſter vermehrte Auflage. 1854. n. 1 fl. 30 fr. rh. 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [15m] So eben erhielt Ih elme meue Senkung Cigarren von Savanna, ſehr ſchöne Waare, 
welde ih zum Breife ven 18 Thlr. preuß. Crt. per Mille ablafen fann. Wrebenierteltiften & 4'/, Thlt. werben, 
bamlı man fi von ber Büte der Gigarren überzeugen ann, gerne abgegeben. — Der Betrag wird pr. Boll 
verihuß entnommen, 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir Die Herren Maucher auf vollſtändige Probekiſten 
von ?50 Stüd in 10 ver hiedenen Sorten & 5 Zblr. preuß Ert. pr. Kifthen aufmerf- 
fam zu machen, es wirb baburd Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


— Georg E. Hey in Hamburg. 











Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


2” EAU D’ATIRONA 35% 


ober feinfte fläfjige To letteuſeife zur Erbaltung und Herflellung einer fchönen, reinen, weißen 
Haut und zur jchmerzloien Beſeitigung der Geſichtsfalten, Semmerfproffen, Leber und anderer 
gelber und brauner Bleden, Hipblätterchen, Mieſſer, ſowie ſouſtiget Hautunreinheiten, 
Diefe treff ige, feit 17 Jahren vübmlicit befannte Mirronafeile erfegt mit greßtt Superierisät ale antern 
Tollettenfelfen und Shönheltswafler, wie ſie auch Nımen baden mögen. Sie befreit bie Haut leicht und ſchmerze 
les von den oben genannten Bleden unb anbırn Unreinheiten, gibt ihr den fhöniten und blühentiien Teint, 
Härkt und fügt fle vor den jhärlihen Cinlüſſen der wcchfelnden Witterung, deren Angriffen das Eau d'Atitunn 
bei Aelfiner Benüpumg ganz wiberücht, nimmt ten Gomnendrand binmweg, Melt die Welüe ver Haut ber, vr 
keibt ihr Geſchneidizkeit aud erhält fie im friſchem, beledtem Anſehen, bewahrt vor Mungelm umb vertreibt die, 
welde durch Rrantheit oter audere zufällige Urfaden entſtanden find; dabei zeichmet fi die Arirenafeife ned bee 
ſenters turch ken angenehmilen Weblactuch aus. (FE kürfte temnad das Eau d’Atirona mit vollem Nechte uns 
ter allen Ecsönbeiis umb Derjüngungsmitteln, die je im tem äffentlichen Berfchr gefommen find, ben erfien Rang 
einnchmen. Die Zeugniffe berühmter Chemttet und Merzte über bie Bewährung dieies höchſt wirtſamen und 
ran, unfhärlihen cesmetiichen Mittels find zenügend drfamm, Ih empiehle daher diefes Eau d’Aliruna allem 
Damen und Herren, welchen an Meinhaltung und Sqönheit Ihrer Haut geleıen I, mmb gebe das große Dias 
zu 40 fr. und das Meine zu 20 kr. fammt Gebrauchszetiel ad, Nie weniger Empfehlung verbiemen: 
Der echte, feit 20, Jabren im In- und Auslande renommirte ne Berfäh 
25344⸗ 3 * anertaunt ale beſtes Mittel zur Erhaltung, Derfchönctung, 
Mailändische Haarbalsam, , ver Haupt: 
baare femebl als zur Hervorrufung fräitiger Schuut und Badenbärte In fHdnfer Füle, welches Taufente der 
unvtiwerflichſten Jeushiffe von Berionen aus alen Etänden and die tägliche Erfahrung beflätigen. reis 54 fr. 
dae große uns 30 fr. dis Pieine Blas aebſt Sericht; in ee 
. y * das aroht Glas zu 38 kr., das Meine ju 18 fe. enige Zrep 
Eau de Hille fleuwn $, ertheilen dem Bulgwaffer, der Lelewãſche, Tafhentügern, Kleidern, 
Hantidjuben ı. brm lUedllchſten und dauerndſen Wehlaeruch; * — Eh 
ä natmilie a 
Duft:Eifig, ein höchn taſtiches Mäuderwert, Itmmerparfüm und Luftreinigungemiltel , 


u 15 fr; 
von hervortagender unübertreffliher Duss 


Extrait d Eau de Cologne triple tisät und fehr nahhalligem, erfrijhenden 

wab jlärfenrem Geruch, tas große las zu 36 fr., tas Heine zu 18 in; 

Ess Bouquet in Haha öſtliches Dorfüm von unoergleigligen Weohlgerud und langer Dauer, 
* 


in Glaͤſein zu 15 fr. und zu A. 1. —; 

A l li eber orimtalifge Jabnreinigunatmafe, welde felbft Me vernachläſſiaſten Zähne wleder bien 

NAGOEE zen wii; wie Glfembein bericht, und im Bären anf ein ganzes Jaht zu A. 1. 12 fe, auf 
ein halbes zu 36 fr., und in Schachteln zu 18 fr und zu 9 fr. abarneben wird. 

Auswärtige Beitellungen mit Belfügune dr Betrage und 6 fr. für Berpadung unb Boſtſchein werben 
franco erbeten, . * 
— Earl Areller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleingerfauf in Münden bei Adolf Karl am K:rletber. 4584. [76] 





2 we Billa mird heute Veittags 12 Uhr ausgegeben. IU - 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 
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München, 27. Jull 
Se. Majeftät der König Haben Eich vermöge Allerhochſter Ent» 
iGliegung vom 21. Juli 1.3. allergnäbigk bewogen geiunden, bie erle · 
bigte Pfarrei Obermoichel, Dekandis gleichen Namens, dem bisherigen 
Diarrer zu Lutherbrunn, Dekanars Pirmaienz, Heinrich Jalob Geip; 
die proteft. Viarrei Wülzburg, Defanars Weiffenburg , den Pfarramıd- 
Kandidaten Michael Karl Bug aus Münden zu befördern. 





Gefammt: Gaftfpiel: Borftellungen 
auf dem 
Mönigl. Dof+ und MationalseCheater zu München. 

- rs, München, 26. Jul. Die neunte Gefammt-Gaffpiels 
Borftellung, welche geſtern ſtattfand, führte und Schillers Trauer 
ſplel „Kabale und Liebe“ über die Scent. Die Bejegung war folgende: 
Präfldent: Hr. Ralfer aus Hannover, Berblnand: Hr. Devrient aus 
Dreäten, Marſchall von Kalb: Hr. Haafe aus Münden, Lady Mil orb: 
Frl Damböl aus Münden, Wurm: Hr. Döring aus Berlin, Gtabt« 
muflfant Mider: Hr. Anihüg aus Wien, defien Braun: Braun Halpim 
ger aus Wien, Luiſe: Frl. Seebad aus Hamburg. 

Die Vorflelungen, welche das Geſammt ⸗ Gaſtſplel und bis jept geboten 
hat, trugen alle den Stempel des Aufergemöhnlichen, bed KRünftieriich-Ges 
twaltigen ; einzelne aber find darunter von foldem Glanze, dag fie für ih 
insbefonbere eben fo unvergeßlich find, wie das Gejammt-Baftiplei Im Allge - 
meinen, An biefes ſchließt Ach die geftrige Vorfielung an. Bon Befegung 
wie von Spiel fann man mur fagen, daß fie, in ber ebeliten Bedeutung bed 
Worts, dad non plus ultra waren. 

sr. Ralfer aus Hannover zeigte und In dem Präflventen nicht blos 
den gewiſſenloſen, Alles nach Maggabe feiner fogenannten Kiugbeit und fei- 


nes Vorihells berechnenden Mann, fondern auch den Bräfidenten Ür | 


folelte mit Kraft und großem Anſtande. Ohne daß bus Verwerfllche bed 
Eharafterd des Mräfldenten im Allgemeinen und die Komtplicität mit Wurm 
insbefondere etwas dabei verlor, wußte Hr. Kaifer ſich den leptern, jo 
viel ed nur immer anging, burch imponlrende Würbe in einer gewiſſen Ent 
fernung zu halten. Das gefiel und wohl, wie wir denn überhaupt die Bars 
tie des Präfldenten felten fo vortrefflich, und dem entiprechend auch mit jo 
großem Erfolge haben fplelen fehen, wie geftern Abenb von. Hrn, Kalſer. 

Hr, Devrient gab und den im erſten SJugendfeuer von edler Kıche 
erfühten unglüdiichen Ferdinand mit erfehütternder Wahrheit. Jede der wie« 
Ien unter einander abwechſelnden Megungen und Gtürme bed Grfühls, welche 
in Ferdlnaud vorgehen, wuhte Hr. Devrient mit fo großer Geelenwahr« 
helt zur Anfchauung zu bringen, daf er mit dem vollſten Rechte unfere Bes 
wunberung erregte. Das if der wahre bramatifche Dichter, dem es haupt 
fächlih um bie Zelchnung bes Innern Menſchen zu thun iſt, und dem ente 
ſprechend iſt auch nur dad der wahre bramatifche Künftier, welcher den vom 
Dichter gezeichneten Charakter pfochologiſch zerlegt, erfennt und verlebenbigt 
wiedergibt. Die Probe, welche In diefer Beziehung Hr. Devrient geftlern 
Abend ablegte, hat und auf's Neue von der großen Bedeutung feined Künft« 
lerthumse, feiner Meifterfhaft in der Darftelung des Menſchen, d. h. des 
innern Menichen, überzeugt. 

Der Marichall von Kalb if eine abionderliche Figur, Heut zu Tage 
gibt es foldye Hofleute nicht mehr, wie es folde Präfldenten nicht mehr 
gibt. Ob es deren in folder Welje überhaupt jemals gegeben, wollen 
wir hier nicht unterfuchen, und bemerken nur, daß ed in der fogenannten 
Sturm» und Drangperiode, zu deren gelſtlgen Erzeugniffen das Trauerſpiel 
„KRabale und Liebe” gewiſſermaßen noch mitzurechnen it, eines foldhen Ge- 

fages zu dem fehlichten Bürgerthume in poetifh-bramatlicher Beziehung 
Lanka. Indeffen barauf kommt es bier nicht an, fonbern lebiglich auf Me 
künftlerifche Wiedergabe der von Dichter mit jo braitlihen Binjelftrichen 


hingeworjenen Zeichnung. Hr. Hanfe leitete in diefer wahrhaft Vollende | 
Was und befonders an ihm gefiel, dad war, daß er nicht outrirte und 


te8. 
durch Haltung und Beberbe neben dem Geden auch Immer noch etmas von 
dem äupern Weſen des Hofmannes zur Anſchauung brachte. Herr Haaje 
bat uns, mit einem Worte, gezeigt, daß feine Rolle, auch nicht bie älteft« 
überfommene, fo oft abgeiplelt werden fanm, daß kuͤnſtlerlſche Orlgtnalität, 
nicht immer noch auf's Meue zur vollen Geltung in ihr kommen könnte 
rl. Dambda fpielte die Ladh Müforb, die, mie Maria Etuart, 
beffer ift, als iht Muf, mit der ganzen Empfindung und Würde, über melde 
Me Künftlerin gebietet. Die Schatten und Lichtjeiten bed Charakters ber 
Lady — das gefallene, aber nicht verwerfliche, bad liebende und unglückliche, 
dab folge, aber ſich wieder fo mächtig fliuich erhebenber Gemürh brachte fle 
in allen Momenten mit vollwichtiger künfllerijcher Metiterichajt zur Geltung. 
Hm. Dirings Wurm war ein Meiterblid der Charakterzeichnung. Das 
Dämemifch-Untfeptiche, wa: in diefem Urbilde der Verworfenheit und Schlech- 
tigkeit llegt, brachte Hr. Döring elnerfelts durch woblberechneies Wafbalten 
in dem Gebrauche feiner grofen Mittel, und andererfeits durch dafür um fo 
lauter redendes Mienenfplel zu der wahrbeitsnetreueften Anſchauung. Ein 
Ebarafter, wie der Wurms, bebarf in ber Darftellung einer fo düſter ⸗grauen · 
vollen Härbung. Das Hr. Döring in Auffaſſung wie In Darftellung fo 
durch und durch Vollendetes und Meiflerbafted geleiftet, Tann und bei dem 
großen Mimen am Ende nicht Wunder nehmen, Was und aber billig in 
Grfaunen fegen muß, das ift, daß mir In Hin. Döring in jeder neuen 


Rolle, die er fptelt, auch immer — abgefehen von bem Innern Gelfte der 
Rolle — einen ganz neuen Menſchen zu erbliden wähnen, der mit der Aufe 
fern Erfcpelnung des Döring, dem mir geſtern ober vorgeſtern gefeben, 
ger nichts gemein habe. Die ProteusNatur des Künſtlers iſt das für die 
ußere Darftellung, welche auf gleicher Höhe fleht mit dem Innern Genlus 


Ber hat fid; am dem Miller des Hrn. Anfhüg nicht gefreut ? Mie 
kann die deutſche Derbheit und Ebhrlichkelt, bie bittere Gerlennoth und die 
heilige Glut der Daterlandsliehe des unglütichen Startmuflfanten, beſſer, 
wahrer und rührender dargeftellt werden, als es vom Hrn. Anfpüß ge . 
ſchehen iR? Im allen Situationen, die zum Ganzen, zum Gemüthe ſprechen, 
{ft diefer mürdigfte Aunfveteran mufterhaft. In allen Partien, in welchen er 
bla jeßt aufgetreten iſt, hat er es gezeigt; geflern Abend aber hat er feinen 
bisherigen Lorbeern bie Krone aufgefept. 

Brau Halpinger fpielte die Grau des Muflfanten, mit der ihr eigen 
thünlichen Vortrefflichteit. Für eine gewiegte Künftlernatur kommt es nicht 
barauf an, wie viel man in einem Gtüde fplele, fondern wie man fptele. 
Wären wir von ber Richtlakelt dleſes Sahes nicht überzeugt gemefen, fo 
—* Grau Haltzinger und geſtern Abend die Ueberzeügung davon bei⸗ 
gebracht. 

Von Frl. Seebad reden mir zufegt, well bie Loulſe zuleht auf bem Zet · 
tel fteht, denn was die Leitung ber Künſtlerin beweist, fo wäre eine foldye 

j Rangorbnung nichts weniger ald am Plage. Don der Buife der Erin, See 
| bad müffen wir fagen, was wir bereitö vom ihrem Gretchen gefagt haben. 
| Die Wahrheit, welche die Künflterin zeigte in Ausbrud und Eplel, bas bis 
} zur vollendeten poetiichen Wievergeburt geflelgerte gelflige Verftändnig, welches 
fle offenbarte im Ganzen wie in ben Meinfien Detalls, Me tragiſche Er⸗ 
ſchũtterung, welche fle hervorbrachte mit jo unbefchreiblicher Gewalt, daß fie 
das Gemüth Aller ummiverfiehlic faßte und mit fich fortrig — was von 
biefem allem und ben vielen anderen unvergleichlichen Bortrefflichfeiten der 
Künftlerin ſollen mir hier zuerft hervorheben ? Umb wenn wir mit (Einem 
beginnen und uns blos auf biefed Eine beichränten wollten, würbe auch bas 
' ben und zugemeffenen Raum nicht überfleigen, da jelbft eine nur annähernd 
| erichöpfende Beſprechung blo& des gewaltigen, alle Zuſchauer ſich in Mark 
; und Bein erfgütternden flummen Spiels der Aünftierin mährenb bes Brief- 
; Schreibens im 3. Alte ganze Seiten in Anſpruch nehmen müßte? Wir 
fönnen darum die Lelſtung der Frin. Seebad an diefer Stelle nur in 
Ihrer Totalität anffaffen, und zu ihrer Bezeichnung nur fagen, ba fle uns 
vergleihlich war. Bon dem begeifterten Haufe erſcholl ein Beifalls- 
flurm nach dem andern. . 

So war bie Leiſtung eines jeben ber Mitwirkenden eine Kunſtlelſtung, 
vol und gewichtig. Berarf es bei einer folden Belegung in ben ein« 
zelnen Bartien noch beſonders bervorgeboben zu Werben, wie meifter« 
) baft und von welder Wirkung dad Zufammenipiel war? Es if Über- 
j Müiflg. Das aber können wir zu fagen nit unterlaffen: So if „Ra- 
bale und Riebe* wohl noch mie geipielt worden, und fo wird das 
Trauerſpiel au mohl jo bald nit, wenn überhaupt jemals, wieder 
geiplelt merden. 

Daß der Beifall des entzlichren Haufes im eigentlien Ginne bes 

| Bortd permanent war, bad bedarf unter foldhen Berbältniffen wohl 





nie noch ber beiondern Bemerkung. Alle Mirwirkenden wurden zu 
wiederholten Malen gerufen; mie oft, baben wir nicht gezählt. Das 
Gaus war überfüllt, und wie bei den legten Borftellungen, fo war au 
geftern Abend kein Stehpläychen mehr zu baben. 





Die Feier ded 25jährigen Beftebend der Turn: Anftalt 
zu München. 


Bergangenen Sonntag den 23. Yuli feierte die königl. Öffentl. 
Turnanſtalt bei @elegenheit des Turnfehes ihres Jahresſchluſſes zugleich 
das Fer ihres 25jährigen Beftehbens mit einem bejondern Wett» und 
Preisiurnen. DObmobl durd bie Beier bed Magbalenenfefles in Nyms 
pbenburg und durch bas jchönfte und Iodenpfie Wetter jür Lanbpartien 
| fhon vom frübehen Morgen an viele Tauſende von ber Stadt entführt 
! wurden, war roch ber Beſuch des Feſtes ein zahlreicher zu nennen, be= 
ſonders in den Stunden von 5 bit halb 8 Uhr. Der Turnplag war 
feſtlich mit Fabnen geihmüdt, luſtig flatterten die großen Blaggen von 
ben Moften, alle größern Geräte waren mit Buirlanden geziert. Am 
Verſammlungsort, ber ebenfalls feſtlich dekorirt war, unter einem präcd- 
tigen Gihenbaum prangte GH Ibigs vortrefflihe Büle Sr. Majeflär 
bed Königs Mar Il., deren Hintergrund ein reicher Blumenfranz von 
Immergrün und Moien bilbere von ‚einem großen Eichenkrang und 
Babnen umgeben; am Stamme bed Baumes bingen 12 @ichenfränge 
aus fünfiıhem Laub, die Ehrenpreiie im Werrrurnen. Um halb 4 Ubr 
wurde dad Feſt eröffner mir einem Liede, nad des Walballaliedes Mer 
lorie, gedichtet auf bie Beier des Tages, von einem Vorturner ber 
Anfalı (By. Weber) Auf vasielbe folgte die Beftrede, deren Inhalt 
au einen weiteren Kreis des Bublilums intereffiren dürfte, wechalb 
mir tieielbe nacflehenp mittbellen; 

„Bine beiondere Beranl fung fnüpft lb heute am unfer Turnfeſt; 
die Anhalt feiert die 2Sjäbrige Yubelgeit ihres Beſtebens, fle iR bie 
einzige im gang Deutidland, die ununıerbreden burd ale — 
zeiten madelloß exiftirie, und ben Beweis lieferte, daß das Turnen, 


eine Sache ber Erzlehung, nichte zu ſchaſſen Bat mit ben Parteibeiveg- 
ungen ber Zeit. Ms die Entmwidlung des 1811 in Deutſchland, auf 
Vorarbeiten einiger früberen Pädagogen gegründeten Turnweſens, durch 
beflagenömwertbe Zeitverhältniffe und Aufregungen, und durch bie une» 
lige Sucht es zur Partei» und Privatſache zu maden, in ben Zwan« 
ziger Jahren ganz zerflört barniederlaug, ba war ed Ge, Majeflät der 
König Ludwig 1. von Bayern, ber edle Stifter und Gründer biejed 
fbönfen und größten Turnploged von ganz Deutfhland, der faum zur 
Regierung gelangt hen 1826, mit feinem Alles, Kunſt, BWiffenihaft, 
ja das Leben jelber belebenden Geift, jene wichtige Angelegenheit Öffent- 
licher allgemeiner Leibesübungen mit voller fönigliher Willenskraft er« 
faßte und in's Leben rief, wie derfelbe hohe Gönner mit Nachdruck in 
dem Abſchied an Prof. Makmann 1846 jchrieb: „Für das von Ihnen 
in Meinen Dienfte geleiftere Gute ſpreche Ich Ihnen gerne meine Ans 
erfennung aus, dabei bemerfen®, mir Vergnügen geſehen zu haben die 
Anerkennung beffen, was Ich für bad Turnen in einer Zeit ge- 
than, wo ed verrufen, verboten in Ihrem Geburtslande 
war" u. ij. m, 

Das Turnen in biefiger Anftalt war und iſt eine rein päbagogijche 
Angelegenheit, und dieſe Stellung, melde ſich allein probehaltig er⸗ 
mwieien bar, iſt ſchan in dem Organifirungs » Entwurf von 1828 aus» 
führlich dargeſtellt und ſomit ein guter Grund gelegt durch bie pädago- 
glibe Umficht, Aufopferung und unermürere Thätigkeit, die Prof. Maß 
mann bei der Gefaltung des Turnweſens in ganz Bayern entfaltete, 
daher muß au fein Name am heutigen Tage mit banfbarem Andenken 
genannt werden. Auf biefem Grund murbe fortgebaut und die Ente 
widlung angebabnt, ſoweit ed die Mittel der Anſtalt geflatteten, bis 
auf den heutigen Tag. Als dieie Anftalt ihr Lehen begann, mar bie 
Zurnfunft als Shſtem noch in ihrem Nusgangöpunft, in ihrem Anfang 
und zuvor bier in Bayern gänzlich unbelannt; es hatten Jahre 
zu vergeben. bevor ihr Wirfungsfreis fih Bahn brechen konnte; wir 
baben ja Mehnliches bei fesem andern neuen Unterrichtöjmeige in ber 
Geichichte unjeres Schulwefend erfahren, welch' lange Zeit bazu gehörte, 
bis der Keim Wurzeln faſſen kann, und »iefelben fi ausjubreiten ver⸗ 
mögen. Dieje Zeit der Wurzelung ſollte nun in einem Bierteljahrbuns 
bert hinter und fein, ber Baum jucht ſich auszubreiten, zur Blüthe zu 
fommen, um feinen reihen Früchtenſchaz zu entfalten und fo hoffen 
wir nun einen Beitabfchnitt fortgelebt zu haben, reich am mandherlei 
Grfabrung, und aus biefem Grunde iſt ed von Wichtigkeit, einer ſolchen 
Jubelzeit ernſtlich zu gedenken und fie feftiich zu feiern. Es möchte an 
der Zeit fein, an biefem Tage einen Blid zu werfen auf die Geſchichte 
des Turnmejend, wenn auch nur in ibren Saupimomenten, wie die 
Sache durch Kampf und Gtreit, durch Gefahren und Klippen dennoch 
unaufbaltfam ihrem Ziele näher kam, 

Der Urſprung des deutſchen Turnmefens reicht unmittelbar hinauf 
bis 1770 und nahm jeinen Anfang aus dem bringentiien Berürfnif 
ber Zeit, wo in einem Dunfinebel ber Verweichlichung in dem Zeitalter 
ber PBerrüden, Meifröde, Stelzſchube uns Ehönbeitspflafter, die maßlo⸗ 
feRe Unnatur ſich breit machte. Hellerſehende Aerzte und pudagogiſche 
Schriftſteller jener Zeit fühlten ſchmerzlich dieſen Verfall des natürlie 
hen Lebens und ſprachen fih auf das Beſtimmteſte aus: „baf nur 
allein mehr eine ritterlihe gymnaſtiſche Erziehung retien könne 
vor dieſer Auflöfung des leiblichen Lebens,“ 

In Vieth und Burdmurbe, — 2 Schriftſteller biefer Periode, — 
fanten jene Klagen ihren Wirkungspunft und durch ihre Schrifien ver⸗ 
anlaft, wurde in-verjierenen Erziehungeinftituten in Deutichland Gyme 
naſtik getrieben — wenn au auf ganz unvolfommene Weiſe. Dieje 
Beftrebungen aber wurben burch dieNoth- und Drangzeiten, im Beginn 
dieſes Jahrhunderts, mwieber unterbrüdt, obwohl gerade diefe Zeit es 
mar, bie im Stillen Männer erwedte und bildete, melde berufen waren 
der Gymnaſtik wahrhaft deutſche Natur und naturgemäge Gigenthüme« 
lichkeit zu geben, auf daß biejelbe gleichſam Fleiſch und Blut des beut« 
fen Weſens annehme, um jelbfiftändig eine Grziehungsangelegenheit 
zu werben. Die Sache mußte nun auch deutſchen Namen erhalten, da« 
mit fie heimiſch und eingebürgert werben fonnte, und dazu war nur 
Jahn geihaffen, ber fchon 1309 vie Idee faßte, ben -Peibesübungen 
deutihen Mamen und beutihes Weſen au geben. 1813 beim Aufrufe 
ihres Königs am 9. Februar zogen ale mwehrbaften Turner in’s Feid 
und ald Sieger nah Paris, und dieje grofie Begeiftlerungsgeit der Ber 
freiung au® ber Fremdherrſchaft wurde bie fehlihe Taufſtunde 
unjerer gegenwärtigen, nun vielſeitig ſoſtematiſchen, aufgearbeiteten 
Zurnfunft. Im Jahre 1816 erichien das erſte Turnbuch, im dem fo 
recht dae deutſche Turnweſen Mar außgeiproden ift, und im Verlauf 
von 10 Jahren von 1814 angefangen, zählte man in Deutjchland gegen 
200 Zurnpläge. 


Bellagenswertbe BVermifhungen ber rein erzieberifhen Hufgabe 
mit den leidenſchaftlichen Aufregungen der Gemüther in jenen bewegten 
Jahren hatten bald darauf durch Mißbrauch der Sache dieſes nochwen« 
bige Erziehungd- Element wieder zurückgedraͤngt, der größte Theil der 
Zurnpläge wurde geſchloſſen, in Preußen alle; während gerade in 
Bayern bie Sache fo recht ihren Anfang nahm und bie hiefige Anftalt 
gegründet wurde. Die Sernforberungen wurden unterbeifen allerwärts 
von Jahr zu Jahrt größer, bie geifligen Mnftrengungen vermehrten fid 
von Jahr zu Jahr, und das Bedürfniß des Turnweiend trat im ganz 
Deutſchland ſchnell wieder in den Vordergrund; eine Reihe von Schrifz 


-@benfo ber Fönigl. wärttembergiiche Erlaf vom 1. Mai 1945, 


ten mit dleſen Magen und Tbematen der Berähmtefen Aerzie und 
Shulmänner traten zur Deffentlichkeit und die 2re Periode ded Kurns 
mweiend von 1842 begann mit einem neuen Aufblühen der Xurnanftals 
ten in ganz Deutihland; gegen 500 Turnpläge verbreiteten fih vom 
Norden bie zum Süden in allen deutſchen Staaten. Zugleich gewann 
um biefe Beit bie Sache eine ſtreng wiſſenſchaftliche Begründung, fle 
baute und begründete fih auf Anatomie und Bhnflologie, und turnende 
Yerzte traten in die Schranken zur Berrheidigung. 

Auch der Anſchluß, die Vereinigung mit der Schule wurde immer 
deutlicher ausgeſprochen. So z. B. in ber Kabinersortre vom 2, Juni 
1842 von Seiner Majeftät bed Könige von Preußen beißt e8: „ba 
dad Turnen fortan ald eim nothwendiger unentbehrlicher Beſtandtheü 
ber Erziehung in den Kreis ber Boiksbildungsmittel aufgenommen, und 
bemgemäß die Turnfunft dem Ganzen des Erziehungeweſens angereiht 
und mit Öffentlihen Lehranſtalten innigſt verbunden fei, wodurch fle in 
das richtige Verbältniß zur Schule überhaupt zu fommen vermag.“ 
worin 
erflärt wird, daß bad Turnen ein Beilandtbeil des Öffentlichen Unter⸗ 
richts ber gelehrien und Mealſchulen ſei und ber Belek! ertbeilt wird 
zur gleihförmigen Durchführung im ganzen Königreich; ebenſo in Sach⸗ 
fen und Großberzogtbum Heffen und andern hellen Deutichlands. 
Alein neben allen dieſen Befirebungen, bie Sache mit der Schule zu 
vereinbaren, waren bie fremben Elemente ber Vergangenheit nicht genug 
aus geſchieben, und bie neue Sturmzeit ber Leidenſchaften brauste aber- 
mals über die junge Saat‘ und abermals wurbe das Turnweſen durch 
Mißbrauch für faljche Parteizwecke audgebeutet. Aber diefmal konnte 
fie ihren Einfluß nicht mebr durchfegen, das Turnweſen als Erziehungd« 
objeft hatte fi wiſſenſchaftlich durchgerungen, man fonnte genau uns 
terſcheiden den Mißbrauch von dem rechten Gebrauh und trog ber 
ſchweren Zeitereigniffe von 1848 blieb bas pädagogiſche Turnen, wenn 
auch gehemmt, dennoch in feiner Entwicklung; denn in Preußen wiein 
Sachſen wurden jeit 1851 eigene Turnlebrerbildungs- Anftalten erriche 
tet, und Deflerreich zäblı feit ber Zeit gegen 20 Zurmanftalten, die auf 
KRoften bes Staats errichtet wurden; ebenio befteht in Darmſtadt mit 
grofem Aufwand von Mitteln eine Muſterſchule für Turnlehrerbildung und 
gegenwärtig wird in Berlin ſchon das zweite große, Turngebäube aufe 
geführt. Ueberall jehen wir, wie bie Anftalten im rajchen Vormärtd- 
ſchreiten begriffen, und auch bie hieſige Anſtalt bat die fönigliche Ber- 
beißung, daß Bayern in biejer wichtigen Erziehungs- Angelegenheit nicht 
binter den andern Staaten zurüdbleiben werde; bieie Hoffnung findet 
ihren fehen Anhaltspunft in ben landesväterlichen Worten Seiner Ma» 
jeftät unferes geliebten Könige Mor I, Allerhöchſtwelcher in einem 
Schreiben an Prof. Maßmann ausipriht: „Wie fehr Ich den Werth 
ter Kunſt mwürbige, bie Eie ſeit Jahren fo treffli gepflegt, if Ihnen 
nit unbelannt. Bayerns Turnanftalten willih nicht ver- 
tommen feben; Ich habe vielmehr vor, feiner Zeit, bei 
mindberm Drange von Arbeiten, Mid ernftlih mit ber 
Sache zu befhäftigen.“ — Im biefer freubigen Hoffnung einer 
ſchoͤnen Zukunft feiern wir tiefen Jubeltag und gedenken der Gründung 
biejer Ankalt, indem wir unier Feſt beginnen mit einem dreifach bon» 
nernden Hoch auf Seine Majeftit ben allgeliebten Landesvatet Rönig 
Morimilian I. von Bayern, und ben hochherzigen Gründer der An« 
ſtalt Seine Majekät König Ludwig I. von Bapern !* 

Nachdem jeder dieſer beiben Toaſte mit berjlichem God von ber 
verjammelten Menge erwibert worden, gings vom Verjammlungsorte 
aus zur Belwieje, wo einige Orbnungsübungen in Zügen und @egen« 
jügen, Schwenkungen und dgl. ausgeführt wurden, wobei uber bie 
drüdende Hige nicht erlaubte, dieſelben mit den Breiübungen zu ver« 
binden; der Wettlauf nach Abtheilungen endete diefe @inleitung, wor« 
auf das Miegenturnen begann, Nah Halb 6 hr begamn bad Weit- 
turnen mit einem eigend barauf gebichteten eb und die Rampfridier 
nahmen ihre Plöge ein. 20 Wettturner von 8 bis 14 Jahren fanden 
auf bem Plan, bie übrigen Turner bildeten um den eigend hergerichte- 
ten Platz Spalier. Die Leiftungen dieſes Wertturnend waren von ber 
Art, daß viele Uebungen an Het und Waren von diejer Alteröflafje 
zum erflenmal gemacht wurden, fo lange bie Anſtalt beſteht; ebenſo 
erreichte der freie Hochſprung auf gewöhnlichen ſchlechten Boden bei 
vielen Schulter und Mundböhe. 

Nah dem MWettturnen ber Turn fhüler begann der Wettkampf ber 
Erwachſenen vom Abendturnen, wo ebenfald 18 Turner vor 4 Rampe 
richtern um bie Ehre ded Tage Aritten. Das Wettturnen dauerte bis 
nah 8 Uhr, worauf die Preisfrönung mit genannten @ichenfrängen er« 
folgte und das Feſt fröhlich enbete. 

Unter den vielen Notabilitäten von Münden, melde das Feſt mit 
Ihrer Gegenwart beebrien, befanden ſich auch Se. Erc. Herr Staats- 
minifter von ber Pfordten unb mehrere Herten Profeſſoren. 

— — — — u 


LBRiteratur. 

Alluſtrirter Aipenführer; maleriſche Schilderungen des Schwelzerlandes. 
Gin Relfehandbuch für bie Beſucher der Alpenwelt. Mit 200 Yllıe 
firationen, 20 Routenkarten, einer Meberfichtötarte der Schmelz und 
einem Panorama von Rigl⸗Kulm. Leipzig, Verlagshandlung vor 
3%. 3. Weber, 1854. 

Bir find es felt Tange gewöhnt, aus ber 3, 3. Weber'ſchen DVerlagd« 
handlung zu Leipzig nur entfärleben Gutes, Praktiſches hervorgehen zu feben. 


1935 


Wir hatten früher ſchon Gelegenheit, den „Ilufeirten Lonboner-Kührer“ 
und den „Iluftrirten Parlfer-Führer*, welche beide von derfelben Verlags- 
handlung herausgegeben wurden, in der anerlennendſten Weiſe zu befprechen, 
und es freut umd fagen zu können, bag ber jegt von derjelben herausgegebene 
»Iluufrirte Alpenführer* im jeder Veziehung jenen beiden früheren 
Derfen ſich nicht nur würdig anreiht, fondern biefelben noch vlelfach übertrifft, 
8 gibt zwar viele, fehr viele Neifehandbücher für diejenigen, welche 
Ne Schmelz; beiuchen wollen; aber wir haben noch feines geiunden, das In 
gleichem Grade den Anforderungen, bie ber Reifende machen lann, eutſprächs. 
Bole Wahrheit und genaue Nichtigkeit aller Angaben, höchſt Interefjante 
Schilderungen der verjchledenen Dertlichkeiten, ausgezelchnete Schönheit und 
Treue der beigegebenen Illuftrationen, tveffende nung der Sitten, bes 
Gharakters und der Zuflänte des Volles, find Vorzüge, welche dleſe Schrift 
in hohem Grade en, und die praftiiche Brauchbatlelt deyjelben iſt 
noch erhöht durch den Anhang zu berjelben, weldyer bie Reiferouten zu Buß 
und zu Wagen mit Gintheilung der Tagesrouten und Angabe der Gntfers 
nungen, bie empfehlensmerthen Gaſthöfe, Reitaurationen, Gafe's, mit Ans 
gabe der Zim bl, Prelſe und andere für den Reiſenden beachtenswerthe 
Notizen enthält. Wir glauben nicht, daf der Freinde einen beſſern Wegwelſer 
durch bie Schweig und die angrenzenden Länder finden kann, als ben „Illue 
frirten Alpenführer”, Nichts, was für dem Reifenden von nur einigem 
Intereffe fein kann, ifl darin übergangen, über Afed, mas man zu wiffen wünjcht 
ober notbwendig bat, erhält man darin genauen Aufſchluß, und die Art und 
Weiſe, wie Alles erzählt und geſchlldert wird, verleiht der Lertüre ber Schrift 
einen ganz eigenthümlichen Meis, ein Vorzug, den keine der analogen Schriie 
ten in gleichem Mage bietet. Unſere eigenen Anichauungen und Erfahrungen 
flmmen mit ben Darfellungen des in der Ueberſchrift genannten Buches 
vollfommen überein, und wir fünnen baber basfelbe allen Denen, welche die 
Schweiz beſuchen wollen, aus beftem Gewlſſen und aus volliter Ueberzeugung 
ald ben beiten Wegwelſer, ber fich benfen läßt, empfehlen. Namentlich find 
auch die dem Buche beigegebenen Karten durch Richtigkeit und Vollftändigkelt 
ausgezeichnet und ficherlidy jedem Reiſenden fehr mwillfonmen. Die äupere 
Ausfattung des „Illufrirten Aipenführers” if, wie Alles, mas 
aus der Verlagsbantlung von I. I. Weber hervorgeht, ãußerſt geihmadvol 
und elegant. Kurz, in jeder Hinficht iſt dad Angenehme mit dem Rüglichen 
darin vereint, und damit iſt Alles gejagt, was fidh von einem guten Buche 
Lobendwertbed fagen läßt. Der „Illnftrirte Alpenführer" wird Allen, 
bie ſich desſelben bebienen, fldher die beiten Dienjte leiſten. 


Deutfchland. 


Württemberg. — In Tubinigshiafen if dem „Heilbronner 
Tagbl.” zuioige eıne Anfalt zum fünälihen Ausbrüten von Hübner« 
Giern eingerichtet werben, worin man hofft, fobald bie Sache gehörig 
im Gang jei, täglih 2000 Siüf junge Hltner liefern zu können. 


". Sachſen. — Deesden. Die diesjäprige Berjammlung ber 
deutſchen Architelten und Ingenieure wird dem Bernehmen nah vom 
6. bis 9. September hier abgebalten werben. Die Berjammlung des 
Gejammtvereins der deutſchen Gefhichts» und Alteribums-Bereine wird 
vom 13. 6i6 16. September d. 3. zu Münfter unter dem Morfige Gr. 
£, Soh. des Prinzen Johann, Herzogs von Sachſen, attfinden und find 
bazu außer ben Vereinen, ale für deuifche Geichichtd- und Altertbumd- 
Zunde wirkende Gelehrte, Künfller und Kumftfreunde, durch Bekannt 
machung bed bier befichenden Verwaltungsausichuffed des Bejammt« 
vereind einneladen. 

ußen, — Die telegraphiſche Nachticht ber „Alg. tg.” von 
einer preufinchen Mobilmahung erweist fi eben jo, wie jene besjel» 
ben Blatted vom Einrücken des FSM. Sehen, v. Heß in bie Walachel, 
als eine Gnie, 

Berlin, 24. Juli. Zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs von More 
tugal fand beute Vormittag um 9 Uhr eine große Parade der bieflgen 
Garniion unter den Linden flatt. (N. Pr. 3.) 

P.C. Aus Memel wird und gemeldet, daß am 20. d. Mis. Madı- 
mittags 4 Uhr, als ſich das Wetter auf ber Set wieder aufzuklären begann, 
die englifche Kriegäforvette „Ardyer” auf ber dortigen Rhede iwieber vor 
Anker ging. Sie hatte Tags vorher vor Pillau ein holländiſches mit Kaffee, 
Käfe une Elſenbahnſchlenen beladenes Schiff, das bereits einen Lootfen am 
Bord hatte, als Prife genommen, well die Unterfuchung ergab, daß De aufs 
fallend großen Fäffer außer Kaffee auch Gewehre, Eättel und Zaumgebiife 
für Kavallerie enthleiten. Nachdem der KorvettensKapltäin den Holländer mit 
1 Prifenmeiiter und 3 englifdyen Matrofen befegt und dagegen beffen Steuer» 
mann und I Matrofen nach dem „Archer* herübergenommen hatte, jehidte 
er dad Prifenfchiff in den Pillauer Hafen. — An Morgen des 21. Juli 
hleit der Archer den ruſſiſchen nach Miga gehörigen Schooner „Dito*, Ka» 
pllän Krat aufchte. welcher von Bridport mit Ballaſt kam, vor der Rhede an, 
gab ihm indeſſen bald frei, da er aus einem engllichen Hafen Fam. — An 
21. Nachmittags 4 Uhr ging die Kriegöforvette „Arher“ weſtnordweſtwäris 
Reuernd wieder in Ser, Der „preuilide Abier, verlieg den Memeler Hajen 
am 22, d. Mis früh 4 Uhr; der empllfche Steamer „Fagle* hat fich aus 
der Dange, in weicher er lehthin auf Grund Fam, berausgebolt, nimmt jegt 
den Tepten Thell der Ladung ein und wird mwahrfcheinfich jet ſchon nad) 
Hull abgegangen fein. 


Defterreich. — Aungbruck, 24. Juli. Nach ben bidher bei 
ber Grarhalterei eingelaufenen Berzeihniffen — eb find beren aber 





noch von 42 Kaſſen beziehungäweiie Steuerämtern zu gewärtigen — 
waren im Lande bis einſchlieglich 22. Juli 781,290 A. 36 fr, auf das 
Staatdanlehen gezeichnet. (Boref. X. u. Borarib,) 


Spanien. 

Bolgendes ift die Proflamation, mit der @spartero Logtono ver ⸗ 
ließ: „Bewohner der Rioja! Ich verlaffe Logrons, meine Adoptiv« 
Barerftadt. (Göparteros Gemahlin ift dort ber.) Das Baterland und 
die Breiheit verlangen meine Gegenwart im unbezwinglichen Saragoſſa. 
Id nehme eine angenehme Grinnerung an bie flilen Jahre mit, bie 
ih in eurer Mitte bingebracht babe. Ich empfehle euch Eins: gehorcht 
ber heute zufammengetretenen patrioriichen Junta, achtet ihre Anord⸗ 
orbnungen, bewahret die Orbnung, bie ſichere Bürgin des Siege. Ich 
zähle auf eure Loyalität, die fi nie verläugnet bat, auf euren Batrio« 
tiömus, auf eine Geelengröße, die euch auf immer tbeuer gemacht ha-— 
ben dem Herzen eures Mitbürgert. Göpartero, Rogrone, den 18, Juli 
1854.* Der General Iofe de la Concha war am 17. in Barcelona 
erwartet, wo bereitd ein Prachtwagen am Bahnhof bereit land. linter 
den beim Madrider Auffland verwüſteten Rofalen befindet ſich auch die 
Druderei bed miniferielen Geraldo, deſſen Prefien und Kaffe ben 
Blammen überliefert wurben. 

Rußland. 

&t. Peteräburg, 17. Juli. (Raiferlihes Handfäreis 
ben.) An ben General-@ouverneur von Tiflis, den Kommandeur ber 
Derahements von Gurien und Achalzik und der in Abchaſien fationir« 
ten Truppen, Unſeren Generallleutenant Fürſt Andronnitoif I. „Ihr 
ausgezeichneter ZOjähriger Dienft- im Kaufafus und in Krandtaufaflen, 
begleitet von jo vielen glänzenden Thaten der Mannbaftigkeit und 
Tapferkeit, if jegt wieder dur meue hervorragende Leitungen in ber 
Schlacht gegen bie Türken am 16. Juni an ber Grenze Guriens be= 
zeichnet worden, in Folge deren ein türkiſches Armeekorps von 34,000 
Mann unter Anführung des Muſchit Selim-Pajha eine vollkommene 
Niederlage erlitt, drei feindliche Lager mit aler zugehörigen Habe, fo 
mie 13- dem Armeeforps gehörige Geſchühe, 35 Bahnen und Kriegd« 
zeihen und eine Menge von Waffen genommen wurden. Um Unſere 
auftrichtigſte Dankbarkeit für einen fo ruhmvollen Dienſt zuszudräden, 
ernennen Wir Sie zum Ritter des Ordens des heiligen Rechtgläubigen 
Groffürten Alerander Newolh, deſſen Jeichen Wir Ihnen hiermit aus« 
kündigen und Ihnen wohlgemogen bleiben, Meterhof, den 7, Juli 1854. 
Gigenhäntig Nikolai.“ — Der „Ruiflihe Invalide“ bringt den aud« 
führlichen Bericht über den von und ſchon gemeldeten Gieg des Fürſten 
Andronnitoff in Aflen, 

Die neueften ruſſiſchen Xarifänberungen für bie @infuhr zu 
Lande betreffen im Ganzen 107 Artikel, Wir führen Gier die widtig« 
ften an, wobei wir bemerken, dag bie in Parentheſe beigefügte Ziffer 
den bisherigen Zolfag anzeigt, und daß die Bolljäge, wo nichts Ande- 
res angegeben if, per Bub zu verfteben find. Baummolengarn, weißes 
(5 Rub.) 3 Rub, 50 Kop., farbiges, aus weißfarbigem Geſpinnſt (6 
Rub.) 4 Rub. 50 Kop,, türkiſch-rothes, mit anderen Fäden gemifcht 
(11 Rub.) 7 Rub. Borar (1 Mub.) 80 Kop. Indigo (3 N. 50 KR.) 
2 RM. 25 R, Eohenide (6 R.) 4 R Saftan (40 8.) 30 K. Krapp 
(80 8.) 60 R. Barbbolgerrratte (2 R. 50 R)2 RM. Blei (10 &) 
58 Zink in Tafeln (I R. SO KR) IR. 50 8, Stahl, unverarbei« 
tet (75 8.) 60 8, Wefärbte Seide per Pie. (20 8.) 15 K. Seide 
zum Stiden p. Pfd. (60 R.) 45:R. Kımmmolle, geiponnene, p. Pfp. 
(IR) 2 R Baummollenzeug (48 K. bis 6 R.) 40 N. bis 4 R. per 
Dfo., Galanteriemaaren (2 0.) 1 R. 50 K., Mefferwaaren, orbinäre p. 
Priv. (70 8.) 50 R., KRupferfabrifare zum bäuslihen Gebraube (5 R.) 
AR, Kupier» und Meffingtrabt p. Pub (3 N.) 2 N. 50 K., Sinn- 
und Zinkjachen pr. Pup (AM) IM. u. ſ. w. Die Herabiegung be⸗ 
trägt durchſchnittlich 20, 25 und bei einzelnen Artikeln ſelbſt 50 Pro« 
cent; fle umfaßt viele Robſtoffe und far jämmtlihe Babrifate. Da bie 
Zofermäpigungen nur für bie Einfuhr zu Lande gelten, fo werben fie 
freilih dur tie Höbe der Fracht größtentbeild wieder ausgeglichen. 

P.C. Der PVice-Statthalter des Königrelchs Polen, General Mübiger, 
bat fih am 22, Iuli von Warſchau auf dem Dampfſchiffe „Weichiel* nach 
der Feſtung Neu⸗Georglewol begeben. — Das Waſſer des Weichjelitrems if 
wieder in fortwährensem Steigen; am 21. hatte man in Warſchau die Nadye 
richt von Gora Pularsfa, dag der Fluß dort am 20, Nachmittags die Höhe 
von 12 Fuß über Null erreichte, Bei Warſchau war der Wafferftand am 
22. auf 12 Buß 4 Zoll geftiegen. Im Krakaulſchen aber find durch dem 
fortdauernden hejtigen Negen der lehten Zeit die Gewälfer fo angefchwollen, 
ba ber Elſenbahnzug, welder am 21, früb von Krafau abging, auf der 
Hälite des Weges zur Umfehr gendttigt wurde, und Mystorig nicht er⸗ 
reichen konnte. Die Eifenbahnbrüden zwiſchen Niegofgomice u. Rudawa waren 
von den Fluthen fortgerlfien worden, auch hört mar, daß Me Bahn in ben Nies 
derungen vom Niegofjow und Wlfara ganz überſchwenunt ſei. Es blieben 
baher auch bie Züge aus, welche an dieſem Tage früh aus Myslowig und 
und Nachmittags aus Wien hätten ankommen follen. 

Dom Meißen Meere. Nah dem mißlungenen Anjdlage bed 
Feindes, am 4. Juli, auf die Infel Mudjugsf und ber Vernichtung ber 
von ihm aufgeſtellten Mefzeihen unternahmen bie feinbliden Schiffe 
nichts und entfernten ih gm 6. Juli von der Infel. Am 7. Juli * 
nach Archangeldk geliefert und im Hafen⸗Eingange ee ifen 
fünfrubrige Schaluppe, bie zu einem son ben englijen ries 


gehört hatte, Dieſe Schafuppe hatte man am 30. Juni auf die Infel 
Mudjugsſsk audgeworien. Wahrſcheinlich war es dieſelbe, bie man den 
Tag vorher vom Leuchtthurme geſehen hatte, mie fie mit Mühe gegen 
einen flarfen Wind rudernd amfämpfte und dann in der Dunkelheit bei 
einem eniſtandenen Windfioge verſchwand. Auf der Schaluppe hatte 
fh damals ein Difizier befunden, ber von ber Vifltation von Rauffahr- 
teiſchiffen zurücktehrte. (MN. Pr. 3.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöbofed von 
Dber: Bayern. 
Dritteds Quartal 1854. 

2 München, 25. Jull. Zur Verhandlung der Anklage gegen Mar 
tin Schadeneder, led, Dienfifnecht von Bayerdilling, wegen Raubes, 
eröffnet der fgl Oberapell⸗Rath Hr. Neuß, ald Präfivent, bie Eigung. 
Der fzl. Oberflaatsamvalt Hr. Dr. Barth vertritt die Öffentliche Behörde. 
Die Vertheldlgung führt der k. Advokat Br. Hofrath Dr. v. Deſſa uer. is 
Geſchworne fungtren die Herren: Karl Echulze, Braun, Herbiimater, Weinde 
ler, Ked, Chotherr, Brauenhofer, Floßmann, Echneider, Dallmaler, Anger 
mann u. Schmederer. Der Anklage liegt folgende Thatgeſchichte zu Grunde: 
Am Sonntag ben 29. Jänner 18*4 MNachtd gegen 5 Uhr wurde tie Wüts 
ler ſtochter Kredgenz Echuller von Sallach auf der Fahrſtraße zwiichen Bayer 
Filing und Sallach von elner Manndverfon von rückwärts amgepadt, unter 





Bedrohen mit dem Tode für den Melgerungsfal um ihr Geld angefordert‘ 


und zu Boden geworfen. Diefelbe Perſon balgte fih noch weiter mit ihr 
herum, drang endlich in ihre Rocktaſche mit der Hand elm und entwendete 
ber In folder Melfe Vergemaltigten aus berfelben Ihre Baarſchaft mit 2 fl. 
30 fr. von der in ber Taſche nur etwa 2 Sechſer und 1 Groſchen zu⸗ 
rüblieben. Diejer That ift ber Angeklagte beſchuidigt, welcher aber biejer 
Anichuldigung widerfpricht und bamals . betrunfen geweſen ſeln will, Der 
Angeklagte noch mie im Unterfuchung, genteft eines biäher ganz guten Leu 
mundes. Gr war am Mritlihen Abende in Sallach im Wirthahauſe und 
verlief dadjelbe etwas betrunken, oßne feine Zeche zu bezahlen. Es flürmte 
und regnete, und Schnee lag auf der Erde. Gegen 4 Uhr kam er ganz 
durchnaͤßt In bas Wirtshaus zu Bapertilling und erzählte dort, daß es ihn 
reue, nad) Sallach gegangen zu fein; er babe auf dem Wege mis einem 
Weibsbude gerauft und fei nefallen, fie babe ihm faſt bezrungen. Am fris 
tiſchen Wege fand man Spuren von befonderem Herumtreten u. f. f. im 
Schnee hart neben bem Wege, und in einiger @nrfernung dns Päckchen der 
Kretzzenz Echuller, das Ihr der Mißhandelnde ebenfalls abgenommen hatte, 
Die Beraubte erfannte in tem Angeklagten ganz befllmmt den Ihäter; auch 
fchloffen bie Beute im Wirthöbaufe zu Sallach, mwohln die Beraubte fofort 
nach ber That ellte, um ſich mach dem Thäter zu erfundigen, fogleid aus 
ihrer Beichreibung des Ihäterd nach Kleitung und Geſtalt, daß es der Ans 
geflagte geweſen fein müſſe, der ſich eben erft wor ‚einer halten Stunde, ohne 
feine Zeche zu begablen, entfernt hatte, und feit dem die fragliche That vers 
übt haben müffe. Daher fam es dann, daß ihm die Gendurmerie noch in 
derfelben Nacht In jenem Bette aufjudyte und zu Arreſt brachte. Der Une 
geflagte war darüber jehr betroffen, ſuchte bie Gendarmerle von bem Wege, 
wo die Sache vorfiel, abzulenfen, und fpottete Ihrer, al& fie nachher in der 
Nähe des kritiſchen Plaged das fragliche Mädchen fanden, mit ven orten: 
„da habt Ihr einen ſchönen Fund gemacht.” Er beſaß nach der That mehr 
Geld als er kurz vor derſelben beſeſſen hatte und darunter Münzftüde, na 
mentlich auch eln neues Halbguldenſtück, nie fie unter dem geraubten Gelde 
waren. Das Angeklagter zur Eritifchen Zeit völlig betrunken geweien jel, 
fiellte ſich nicht genügend heraus; allein aß er gleichwohl ziemlich angetrunfen 
gewefen fein mochte, jchlen zur Wahrſcheinlichkeit erhoben zu fein. Deme 
nach beftand nach dem Graehniffe ter Verhandlung werer über den objektiven 
Thatbeſtand noch über bie Urheberfchaft des Angeflagten ein erheblicher Ziels 
fel und fehlen bie Entfcheidung nur von ber Frage der Zurecbnungsfäbigfelt, 
ob folche als gemindert erfcheine, abzuhängen. Das Piaiboger bot ein be— 
fonderes Intereffe für die BVerichterftattung nicht bar; übrigens wurde bie 
Brage der geminberten Zurechnungefäbiofeit auf den Grund bed Trunfenfeind 
felbft von der f. Etaatöbehörde nicht weſentlich beſtritten. Das Verbift der Ges 
fAworenen ſprach ſchuldig ded Verbrediend des Naubes III, Grades, bejahte aber 
auch die Frage, ob die Surecömungefählgteit bes Angellagten durch Truns 
kenhelt als beſchraͤnlt zu erachten fel; daher der Gerlchihof benfelben wegen 
dleſes Verbred ens bei durch unverſchuldete Trunkenhelt geminderter Zurech-⸗ 
nungẽfãhigkelt begangen, zur Zuchthaueſtrafe auf 8 Jahre und in dle Koflen 
verurtbeilte, welche letztere jedoch wegen deffen Unvermögenheit auf die fat 
Staatskafja fielm. Ende der Sitzung Mittags 1 Uhr. 


Meuefteb, 


Bayern. — * München, 27, Juli. Der fal. preuß. Gefanbte 
an unserem Eat. Hofe, Hr. v. Bodelberg, bat fi geflern zum Gmpfange 
Ihrer preuß. Majehäten nah Bamberg begeben, mo Söchfidiefelben 
geflern Abende eingerroffen fein und das Nachtlager genommen haben 
merden, welches im Gafltofe „zum deutſchen Haufe“ beflelt war. Ihre 
Majeräten werben beute gegen Abend tabier erwartet, Morgen Abend 
wird auh Se Majeſtät der König von Württemberg, von Frledrichs · 
hafen fommend, abermals bier eintreffen. 


“ München, 27. Sul. Se. Ert. ber fol. Stantöminifler ber 


Binangen, Sr. Dr. v. Aihenbrenner, ifi vom Bade Adjelmannftein 
zurüd, wieder babier eingetroffen, 





” München, 27. Jull. Die Zıbl der Befucher der Inbuftrier 
Ausftelung im Glaspalafte betrug geflern 3197, 

Württemberg. — Stuttgart, 26. Juli, Der „Ct. Unzeiger* 
fhreibi : „Aus ſicherer Duelle erjatren wir, dag Ge. Königliche Mojes 
Rd, Höhftwelge Sid am 20. laufenden Monat nah Minchen begt · 
ben haben, am 25. Juli nach Brierrihöbafen kommen, dort zwei Tage 
verweilen, und ſodann am 28. Juli abermals nad Münden reifen 
werden, mojelbft um dieſe Zeit auch des Königs von Preußen Majejtät 
einen kurzen Aufenthalt zu nehmen gedenken.“ 

Friebeichshafen, 25. Juli, Richmittage 3 Uhr 43 M. So eben 
treffen Seine Wajenär der König von Münden bier ein. Mlerbönft- 
bierelben wurden in Lindau durch das Fönigliche Dampfboot Wilhelm 
bieher abgebolt. (Kr.⸗ A. f. ®.) 

Spanien. — Perpignan, 23. Yult, Gin in Barcelona ver 
Öffentuimien Dekret belafler die ganze Provinz mit der Erfegung det in 
legter Zeit durch Brandſtifiung in Babrifen und an Maaren angeridh« 
teren Schadent. Das öffentliche Vertrauen fheint ſich jegt wieder br⸗ 
feftigen zu wollen. (fiel, D. d. Er; BL.) 

** Der „Moniteur* vom 25. d. bringt bie folgenten Depefdhen: 
1) Salonne, 24. Jul. Maprid ik rubig, Der General Gvarifte 
Sen Diiguel ift zum Generalfapitän und Kriegäminifter ernannt. Die 
Junta bar die Munizpalität von 1843 wieter eingelegt. Das biplo« 
martiſche Korps ıft in den Palaſt berufen. — 2) Perpignan, 24. Juii. 
Nah Berichten ter „Nirion* hätte Ah Beneral Blafer nach Vortugal 
gelüdyier, Die Namen Otonnel und Eepariero find in allen Profias. 
mationen ter Junta von Madrid enthalten. Garagoffa, Valencia, Bar« 
telona, Gatir, Sevilla, Santander und Gorunna find ruhig und die 
Dronung iheint im viefen Städten nit mehr gelört worden zu fein. 

Schweden u. Rorwegen. — Ztochholm, 22, Iuli, (eles 
grapbiihe Depeſche) Bünfundzwanglg Krlegsfchiffe der vereinigten Flotte 
ter Weſtmächte ſteuerten nach Degerby, tem Ginlanf zu den Alanbeinfeln, 
Heute find zwanzig Kriegeſchiffe der vereinigten Blotte bei Soterarmbaaf 
angefommen. (D. A. 3.) 

Driental, Angelegenheiten, —P.C. Bom Kriegeiauplage 
an ter unsern Donau erfahren mwır aus Briefen vom 13. d. M., vaf 
die Zürlen Giurgemo nicht beiegt halten, fontern fich anf bie Infeln 
Diofan, Radowan und Malorojch zurückgezogen baden Wie erbittert 
der Kampf am 8, gemefen fein muß, bemeift ber Umſtand, daß wieder, 
mie bei Gerate, viele Bıjmunten vorgefommen find. Der Verluſt an 
ruſſiſchen Offizieren vom 4, bid zum 11. d. M. wird auf SO angege- 
ben, Nach Bulsreft waren mährend dieſer Zeit etwa 1200 und nach 
Buzell eiwa 400 Verwundete gebracht worden. Weber die Anzahl der 
Gerallenen fehlien noch fidere Angaben Nah beendetem Kampfe am 
8. ſcictkten die Türken ein ſchwaches Kommanto unter einem Offizier 
nah Giurgeno, welcher dem Arminifrator (Isprawnik) eine Melvung 
u machen hatte. Da Liefer jedoch mit den ruſſeſchen Truppen nach 

tatejhpri gezogen war, jo wurde eine andere Arminiftration eingefeht 
une eieſer eröffnet, daß die Türken ten Beichl hätten, nit auf walse 
qchijſchem Boden zu bleiben, und daß daher die Stadt Feine türkiſche Be- 
fagung erhalten würde. Zu Bukareſt war man in ten höhern Kreifen 
der Wejeltichaft der Meinung, daf die Rufen die Fürſtenthümet näch⸗ 
ſtens räumen, und daß Lie Deflerreicher deren Arminiftration übernehr 
men würden. Damit ſcheint freilich der Cinmarſch neuer Streitkräfte 
in die walachiſche Hauptſtadt in Widerſpruch zu ſtehen, welche übrigens 
bürſt Goriſchakoff und General Dflen» Sıden an bemfelben Tage, am 
12, Juli verlaffen hatten. Im Bulle des Rückzuges der Muffen ſollen 
die rufliihen Unterihanen unter walachiſchen Schutz geſtellt werden. 


Börfen: und Handelbn ten. 

Frankfurt, 24. Juli. In Beolge der anhaltend ſchönen Witterung und uns 
geachtet Meiner Borrätbe erlitten heute die Preiſe ber Gettelte einen fehr fühlbaren 
Rüdgang, der ned) weitere Fertſchrlite gemacht hätte, wenn nicht durch einige Ans 
käufe von Mleisen für oberrheinifchen Bedarf ſelchem begegnet werben wäre. Weizen 
ab, Wetteram 14", 4 14", fl, be. franeo Bahn 13°, WM; Moggen von guter 
Waare nichts am Plap, geringere Sorten à 11 fl. offerirtz im mewem iR nichts 
umgefeßt worden ; Getfie umd Hafer fein Geſchaͤſt; Rapps und Del lau. (Brf. Poly.) 

Frankfurt, 25. Jul sole m. Bilder. Reue Eonted’er uf datt ; 
Biftslen 90.34-35 ; Preuß. Friedrecht der 10 A 74-8": Helländ. 10 @ulven.Städ 
98 6; Manbankaren dl B4',-35',,; 20 Franken 9 25 - 26 
Engl. Eoperrigns 11H. 45-47 fr. ; Bol el Mares 376-378; Greub. Dir 1 M 
47 - Yu: 5 Franfensiader 2 9. 20°, - 21; Dodhaltiz Silber BEN. 35-37 fe; 
Vreuß Kaffe» Seine 1 BR. 42 tt 

Berlin, 25. Jull. Preuß Siaate-Schuldſchtinet 83", Bd, —— 8; Kölns 
Pinkerer — DB, -— 8. 

* Wien, 28 YJult. Spre. 83°/,; Hupe. 727,5 Botterie-Antehene 
Boofe vom 1839 124',,; Bankaftien 1262; Romb.ssemet. bptoz. Anlelhe ——; 
Rorbbafnattien ——. Wedfrlfurfe: Mansturg uno 123',/,; Lerten 3 Mt. 
123. Gelbkurs: Müngbulsten — —. Die, BotterierAnichen ven 1854: 
Bla 

” Waris, 25 Zul M'upeon 98.— (bear), 97.90 (anf List. Ende 
Monats), pres 70.80 (baarı, 70.95 Kauf Eief. Eubde Monats), Nerdbahn 
816 25 (baar), 816.25 (a.8.C.M.), Paris+ Straßburg 785,— baar, 780, 
0.2.6. M.), Spantige Iprog. 34°, ®., innere Schuld 33’/, G., Reue Konzert. 
18 G, Ball. —; Viem Anl. 83.50 ®.; Röm. An, — —. Rufl. 4',,pre. —. 

“ London, 24, Juli. 3%, Konfels 921, —; 3’uprep 93, ——- 
Epuntfäe Aprog. 36°; Coup. ab, Mewe Gonsert. 18%, —; Paſſ. 4; Mortug. 





bprey —, Kons) Apror. 40 42; Mu, Sprop 97 99, 4'/zprg. 82 — 
— — na = —— — Zu 


Veranin oruiche Nedattion Dr. 3. Walter. I DB. Buogı 
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Allgemeiner Anzeiger. 


470.3) Belanntmachung. 


Anffreitag den 13. Oftober I. 38,, 

. früb ® be, 

wird im Matbhaufe zu Windédach das nachbeſchriebene 
Unmefen tes Handelemannes Leonhatrd Shnürlein 
von dort Im Wege ber Hilfsnolfrekung öffentlich am 
den Meiftbieteneen nadı $. BB — 101 tes Prozehge ⸗ 
fehes vom 17. Menbe. 1837 und 6. 64 tes Hopoth.- 
Geſehes unter dem am Termine fund zw gebenten Ber 
diagungen verfanft, mezn zeblungsfählge Stelgetungs · 
Lafetge eimgelaben werden, 

1. Gieuergemeinde Mindabach: 

1) D6..Mr. 1,63 Lit A., Pl»Re, 165, Hofmanndı 
Warten, O Tgw. 44 Dez, werth 250 IL, 

2) Lit. C. altwalgentes Geuntflüd,, PM r. 784, 
gweimähtige Kirähofwiefe, 1 Zgw. 29 Dep., 
werib 725 fl, 

3) Lit. B, altwalzendes Gruntftüd, 

Auebruch aus dem Baumann’fgen, reſp. Schnuͤr · 
lein ſchen Felelehhen, Bi+Rr. 562, Mühlleitenader, 
2 Zgw. 11 Dep, werth 60 fl. 

4) Lit, B. PL+Me. 616, vorberes Keſſelhelz, 4 Tgw. 
30 Dey., werth 400 fl, 

5) Pl.:Rr. 622, Lit. B. 1 Taw. 84 Dez. Hinteres 
Keſſelholz. werth 350 A. 

HU. Gteuergemeinte Wernebad: 

6) Bi.«Mr. 57314, und 573abu.c, 2 Zam. 33 
Dry. und O Tgw. 05 De. Lit. A, 

im Gangen 2 Tgw. I8 Dez. große und Meine 

Brunmenmiche mit dem Fiſcherwelhher, woron 

573a u. b das Uederfahrterecht auf PLN. 572, 

H6:Mr. 12 zu Reufes bat, wertb 950 A. 
IN. Steuergrmeine Moosbah: 

7) Lit, C, Walzendes Brunpfäd, PL«Rr. 367abe, 
@föhedır, 7 Igw. 28 Dry., werth 500 fl. 

IV, Eteuergemeinte Haag: 

8) Lit. A. Auebruch aus dem Säulipeif’fhen Halb» 
Soft, Hs.:Nr, 2 in Reuth, Pi. Mr. 697, Ber 
thelteborferwegader, 3 gm. 17 Dezim., werth 
100 fl, ‘ 

9) Lil. B, Ansbrub aus dem Shultheiß'fhen 
Halbheft, Bl. Wr, 708 u. b WMder, vorberes 
Stüd, 4 Tgmw. 46 Dey., werth 150 4. 

+ Zeilsbrenn, 7, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Heilsbronn, 


Foriter, t. Zantriter. 
ER. 8432. ©. Baumgärtner, 


Berfaufd-Befanntmachung. 
4930. Im Wege ter Hilfenolfiredang wirb in ber 
Debitfade tes Jeſeph Priıfh 
Mittwoch den 14. Oftober l. Jo. 
: Bormittags, 
das gefammte Anweſen des Brauers Jeſth Poitf 
und feiner Ehefrau zu Mörth zum öffentlichen Verkaufe 
aufgelegt, und zwar mad den Beſtimmungen ber Mos 
elle von 1837 $5. 98—101. 
Diejes Auweſen beftcht nad ter geriätlihen Shäp« 
Ru vom 7. Jun 18554 in folgenden Realltäten und 
echten : 





A. Svp.«Fol. 400. 


1) Motu und Dräubans, Scheukkellet, Gemüſtleder 
im Markt Wörıb, Pi.-Nr. 6, werth 5700 fl., 

2) Stabel mit Pferde, Hernvichs und Sqhwelnſtal ⸗ 
lungen unter einem Dad, werth 1000 fl, 

3) —— mit aufgebautem Kellerhaus, werth 

4) Kegelbahn mit Taſchen gedtat und gemanert, 
PL. 6'%, werk 300 fl., 

5) Forſtrecht zu 4 after Tannen» und 2 Mafter 
Bugenfolj, dann Baubolgrest fm jährlichen 
Fr Anſchlag zu 1,27 Klafter, werth 


6) reale Bräugereditfame mit Taferntecht, Brannt⸗ 
Meinbreunerei, werth 1500 fl. 

Die dazu gehörigen wandfeſten Pertinengen : 
Braupfanne, werih 600 a. 
fupferner Bäuterboben, werth 44 I., 
Reinerner Maiſchgrand, werih 20%M., 
Malſchbottich mit MWechfel, wertb 160 f., 
Biertüble mit Hopfenfeiger, werib 120 I., 
Keſſel für Geläger und Wechſel, werth 40 ML, 
ſteinerne Meide, werih BO f., 
Malyörre ven Eiſen mit Roſt und Schläuchen, 

werth 300 fi. ‘ 


Die Meineren Geräthſchaften zum Bräuhaus find 
befenters auf 250 fl. gefhäpt,, und wirt wegen Zus 
flag Bebingung vorbehalten, 

@ärttl 
Durzgärtl, PMr. 8'/,, zu 0,08 Dez., werth 30 ff. 
Säentzärtl, Pl.⸗Ne. 8", zu 0,05 Dez. werth 30 fl. 
Ader. 
GSteinader, Vl⸗Ar. 468, zu 1,50 Dep, 11. Bon, 
mertb 300 A, 
Schlüſſelaket am Gifierwes, PR. 333, zu 0,92 
Dey., 11. Bon, werth 200 fi, 
Sälüfelader, Pl.Rr. 335, zu 0,20 Dry. 9. Dom, 
werth 40 fi. 
Wieſen. 


Dq¶hſenwleſe im Wechſel mit He⸗Nr. 16, PleMro. 
817* zu 1,33 Dep, 20. Ben., werth 375 fl. 
Bienfeewiefe, PI+Rr. 500", im Wedel mit H6.:Rr. 
10 u. 16, zu 1,05 Dez., 18. Ben,, wertb 360f,, 
Dfattereraumiefe, PLRre. 2499*, im Wedel mit 
H6.Rr. 10, 16. Bem,. 0,41 Dry. im Hinniß, 
werth 50 fi. 
Ader, 
Bienferader, Pl«Rr. 407, zu 1,56 Dez., 13. Ben,, 
wertb 350 R., 


40. Bifangader, PI+Mr. 409, aus Kuottenhof, zu _ 


2,46 Di, 12. Ben, werih 500 fl. 
‚B. Hyp.Fel 344. 
Ader. 
Große Barbenader, Bi Mr. 802',,, zu 2,86 Dep, 
11. Ben,, merib 750 A, 
Miefe 2 
Wleſe am Bienfee, PLRr. 482, zu 1,33 Dey., 17. 
Den,, werth 300 fl. 
J C. Ou b.Fol. 345. 
Ader im Haelet, PlMe. 138, zu 0,85 
Bon., werth 100 jl. 
D. Sybp.Fol. 404.- 
der bei der Sciebftätte, Pl+Rr. 412, gu 1,09 Dy, 
13. Ben., werth 325 A, 
Dicfe dei der Schiehtätte, PLıMr, 413, gm 1,15 
Dez., 21. Ben, werib 525 A. 
E. Zum Laudg. Stadtamhef, juristiktiensbar. 
Ader von Aug. Kunz. 

6 Trümmer am Kiefenbolzerwrg, PlMr. 332, 0,24 
De, 11 Ben;, wrrtb 55 fl, 
Ader ven Aug. Kung. 

23. Bifangader, BLMr, 408, zu 1,30 Dey., 12. 
Den,, werth 260 fl. 
Wieſe von Aug. Auny 
Donammwiefe, Pl Ne. 735',,", mit He.⸗Nt. 40 im 
Wechſel zu 2,52 Dez, 15. Ben., wertb 600 A., 

Summe tes Gefammtmerihes der Mealltäten und 
Rechte 16,552 A. der Pertinengen,, welde wandfeſt 
find, 1364 fi. 

Der Verkauf erfolgt mach ben Rellen bet Hypo 
thetenbudes, und werten nur Käufer, welde ſich 
über Hinlängliges Vermögen legal auswelfen können, 
augelaffen. 

Die näheren Verfaufsbebingungen werben bei ber 
ZTagsfahrt befamnt gemacht, 
Wörtt am 3. Jull 1854, 


Königliche Landgericht Wörth, 


Der königl. Laudtichter: 
chwarz. 


Drezsim., 6. 


6. Bauner. 


Anna Kathatina und Margareifa Döhler, Tide 
ter des veritorbenen Bauer Johann Döhler in Dirn -⸗ 
baum, melde ſich ſcheu längere Zelt in Mmerkta aufs 
halten, Haben um Muswanterungserlaubnik nachge ſucht. 

Altenfalige Unfprühe am biefelben find bei Ders 
meibung fpäterer Nihtberüdähtigung am 

Donnerftag den 3, Aug. I. 38. 
dahler anzumelden. 
Neufladt a / A. ben 18. Jall 1854. 


Konigliches Landgericht Neuſtadt a /A. 


Wibel, E. Landriäter. 
EM. 11426, ec Beifmann. 


489.19) Bekanntmachung. 


Magtalena Barbara Wirth, Toter bes verſtor ⸗ 
denen Zaglöhners Johann Matibaus Wirth in Herr 
renmenfes, will ſich mit ihrem mncheligen Kind, Karl 
Anton: Albert, in Nerbamerita nieberlafen. 


Adenfallige Anfprühe an viefelden finb Sri Bei 
Ber fpäterer Nihiberüictigung am 
onnerftag den 3. Auguſt I. Is, 
babier anzumelden. 5 
Neuftadt a. ben 18. Jull 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der lonialiche Landrichter: 
Wibel. 
EM. 11421. ı 6 Beifmann 


4955.(2) Befanntmachung. 
Zeifthelgnerfteigerung betreffend. 
Am Samftag den 10. Auguſt I. 38,, 
Vormittags ® llhr, 
finpet die zwelte öffensticdhe Verſteigerung ber auf den 
Lagerpläpen in und bei Paflan Im Wlenetmaße aufge 
Rellten verſchlerenen, melden und harten Brenndolgfers 
timente une Schindelhelz aus ber heurigen Zrift in ans 
gemeflenen Baribien ftait, wozu Kaufalichhaber einge 
laden werben, ’ 

Diefe Verftelgerung erſtrect fih auf ungefäge 8 bis 
10,000 after, und findet ber Zuſchlag allſogleich 
ftatt, wenn die Aufwurfapreife überboten werten. 

Die Berftelgerumgsbepingatfie, fomie bie vom jebem 
Helzfertimente zum Aufwurf Tommenten Onantitäten 
werben bie untergelöjmeten. Behörden auf Mnfragen jer 
berzelt befammt geben. Borläufig wird bemerft, daß 
Ausländer fomie auch Imlänter, melde id auswärtigen 
Gerictsbesirten wehnen,) und deren Bermögensserhälte 
niffe den unterzelgueten Memtern nicht genügend befammt 
find, turd gerihtlie Mermögenszeugniffe Ah zu legte 
miren haben, mwitrigenfals fie zur Berfieigerung nidt 
zugelaffen werben. — Der Verſammlunzeett id am 
benannten Tage EgnendobI bei Paſſau. 

Am 2. Iutt 1856. 
Königl. Nentamt und Kgl. Triftinfpeftion 
Paffau. 
Nambauer. v. Stürzer. 


2. Bekanntmachung. 


Die ledige Dienftimagb Goa Reſina Meuf von 
bier, Toter des verhorbenen Maurergefellen Gottfrled 
Rewfi vahler, gedentt nad Rorbamerita ausjuwantern, 
weshalb allenfallüge Aufprüde am dieſelbe 

binnen 14 Zagen a die Inner, 
bei Bermeltang der Rigıberädigtigung dahlet anqu · 
melden fine. 

Vindebeim am 21. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Windsheim. 
@.:N,8271. Ebenauer, ji 1. Affeffor. 


255. Bekanntmachung. 


Die ledige Margaretha Kanlgunda Zeltler ven 
Gefrees, umb tie ledlge Margareta Wellinger 
von Grünſtein wellen nah Mordamerifa auswandern, 
weshalb Kerberungen oder fonflige Anſprũche bis längfiens 

Dienftag —* 1. Auguſt⸗l. Se., 








b 8 Uber, 
dabier bei Betmeldung der Nidiberüdjihtigung anzu 
melten find. 
Berned ven 18. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Berneck. 
® 





erfand beurlaubt, 
SHeyder, Givil-Mpjuntt. 
@.:N. 13802. 1. Herat 
77. Bekanntmachung. 


Der letigt 23 Dahre alte Bidergefele Joſeph 
Stbaſtlan Bud ven bier hat am die Erlaubuiß zur 
Reife nad Rorbamerifa nachgeſucht. 

Alenfallige Anfpräde am benfelben find längſtens 
bis zum 

Donnerftag den 3. Auguſt I. 38. 
dei Vermeitung der Niqtberüdſchtigung geltend zw 
machen. 

Gihfät am 21, Juli 1854. 


Der Magiftrat. 
v4. 
@.:0%.13135. Säneiber. 


ä liniform 
Eine guterhaltene Lanbwehriäger ® ns 
und Mrmatar if fehr Billig Zu werfaufen D. 
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13.0: Bekanntmachung. 
k In ter Ludeig Wrieprich'ihen Bantfache vom 
Gänzah werben auf Mequifition des T Ranbgerichte 
Dbergünzburg die in ber Gteuergemeinde Rubratähofen 
gelegenen Immobilien, als: 
Lit, A. BloRr. 377°, 0,9 Dog. Schnelemütle 


„A. „377%, 0,390 De. Waſachwieſe 

„Ar m 877%, 1,98 De. besgl. 

„B. „ 8784 0,99 De. obere Waſachwieſe, 
»C „ 323 1,85 De Rrottenbühlwiefe 
DD. . 354 3,76 Der. Serwiefe 

„E . 49 2,04 Dez. Aitrangermiefe 
„E „497%, 1,19 De. desal. 

„FE . 1473 5,19 Day. Gerhalbeiolefe 


öffentlich am ben Melübletenden verkauft und iſt zu die⸗ 
fen Zwedcte Termin auf 
Sonnabend den 12. Aug. 1. 38. 
früh 10 hr 

im Hoͤſelmaler ſchen Wirtkahaufe zu Rubratshofen ans 
beraumt, wozu Kaufstiebhaber mit dem Bewerken ges 
taben werben, daß bir Zufchlag bei tem erreichten Schäs 
tungewertbe von 515 Al vorbehaltlich Der Beilimmuns 
gen res 3. 64 des Hwpethekengeſetzea erfelgt; bie 
KRaufsberingungen ſewle bie auf den Immobilien rubens 
den Laflen werben vor ber Verieigerung befannt ges 
geben umd haben ſich unbefsmnte Käufer mit legalen 
Vermögensgeugnifien auszumelfen, 

Das Echäpungspretofoll, ſowle der Giruerfatater 
und Sypothelen · Buche usyug liegen im ber diefgerichts 
lichen Regiftratur zur Cinſicht auf. 

Dberterf, 27, Juni 1854. 


Königliched Landgericht Oberborf. 
Der föniplide Landrichter: 
@. Nr. 3377. Bat Gafiner 


.. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Huperhefglänbigers wird das 
Anweſen tes Jehann Amgengruber, Bauer von 
Hiryina, Gemeinde Wolfseng, d. ©, mod $. 64 bes 
Orpotheltugeſthes vorbebalilih der Beitinmungen ber 
3 98—101 der Propehnonelle vem 17. Nor, 1837 
einer dfentlihen Verſteigerung unterwerfin. 

Diefes Anweſen beficht : 

A. 

4) Aus dem ganz gemauerien Ammefen mit Pferd⸗ 

und Kubftall, mit einem Leg ſchindeldacht, 

2) dem gemauerten mit Etrob zededten Getreſtſtadel, 

3) tem Schaf -⸗ und Schweinſtall, dann Magenre 

mie, gleihfalls mit Stteh gebett, 

4) die Holzſchupfe, ganz von Holz, mit Legſchin⸗ 

deln gebedt, 

5) tem ganz gemanerten mit Zirgelpfatten gededten 

Badefen, und 
6) tem Ziegelbrennofen. 
B, An @rünten.' 
1) Burzgarten, O Taw. 18 Dez., 
2) Mrder, 75 Zgw. 86 Deu, 
3) BWiefen, 18 Tgw. 13 De, 
4) Walbungen, eigentl., 34 Zam. 78 Der, 
5) bem fegemannten fermbergerhelge, abgeirieben, per 
3 Tem. 22 Dy. 

Hlerauf ruhen laut Hepethelenbuch: 

a) ObereigentbumsMplölungefunmme 1412 fl. 36 fr, 

b) Borenzins jäbrlich 37 A. 50 fr. aus einem 

Rapitale von 940 A, 12 fr. 

Dieſes Anweſen wurte unterm 9. Mai I. Jo. auf 
28,519 I. gerichtlich gefhäpt. 

Zur Verfteigerumg deeſe den wird num Tardfahrt auf 
Mittwoh den 27. Septbr. I Is., 
Vormittags 20 Uhr, 

im Orte Hirying ansefept, und werten Kaufsliebbaber 
birzu mit tem Bemerten eingeladen, da tem Gerichte 
unbelannte Käufer über ihre Zablungsfäbizteit legal 
Üh auszumeifen haben, bann daß die übrizen Beding⸗ 
ungen und fafen am Werfirigerungstage bekannt ges 
geben werten. 

Am 23. Juni 1854. . 
Königliche Landgericht Eggenfelven, 
Der Bömigl. Bantrduer: 

E.:R 7881/11. Bttenberger. 


es  Wekanntmachung. 


Die Belaftungsverhätzulffe dis Filpen over 
Bindergünls zu Thärnan betr, 

Auf tem fogenammten Fllzen ⸗ oder Bintergätl zu 
Thärnau, d. G., in fett tem 30, April 1825 für ce 
men Beintergefelen, Ramens Peilipp Dapit von Fürs 
ftenzel ein zu 4 p Gr. verzimstihes Sopsihellspltel zu 
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100 A. dm Oypethelenbuche der Bemeinbe Thurnau 
eingetragen. 

Da nun weber tie Anwefensbeüßerin über ben 
Stand, bie Famitienserhältnife oder das Leden umb ben 
Aufenthalt biefes angeblihen Bläublgers Aufſchlußz ges 
ben fan, und berfelbe aud in der Bemeinte Fürſten ⸗ 
geil völlig unbefannt iſt, der gegenwärtige @utsclgen- 
thümer aber auf Bereinigung dieſer Sache bringt, fe 
wird Philipp Bapf oder deſſen redimäßige Erben 
hlemit ebiftaliter vergelaben, ſich 

binnen ſechs Monaten 
bierorts zu melden, und ihre Anfprüde auf das ftag · 
Uche Kapital nachzuwelſen, wibrigenfalls das ſeldt mad 
Umflub dieſer Friſt im Hppothetenbuge gelöfcht werten, 
begiehungswelfe das Depofitum ber @utsbefiperin zuräd» 
gegeben würde, 

Vaſſau am 14. Jull 1854, 

Königliches Landgericht Paffau I. 

Der königl. Bantriäter: 

(1-5.) Fink. 


2. Bekanntmachung. 

In dem Debitwefen des Tusmacermelflers Jalob 
Auffeffer von Altentunpfladt wird, um bas wel 
tere gegen denfelben einzufchlagente Werfahren ermeifen 
zu können, die volltäntige Herſtellung deſſen Paffi⸗ 
Aandes für nethwendig erachtet. 

Es wird daher Tagefahtt zur Liquldatlen »lefer 
Bafliva auf 

Donnerftag den 17. Auguft I. 36, 

Vormittags ® Hpr, 
anberaumt, wozu hiermit Borlavung an alle befannten 
und umnbefannten Gläubiger tes x. Muffeffer um 
ter dem MPräfudige ergeht, daß de Richterſcheinenden 
vor dem zu foffenden Befcluffe nicht mehr gehört werben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welde at Anfs 
feffer Zahlungen zu leiten haben, aufgefordert, Ihre 
Schald bei Vermeibung beppelter Zahlung nur bei tem 
unterfertigten Gerichte bis auf Welteres zu hinterlegen. 

Weiemaln den 12, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 


GR. 6242, Geiger, t. Lantridter. 


5. Bekanntmachung. 


Das Söhuldenwelen der Johann Lange 

hen Schmirscheliute in Waflerburg betr. 

Dit Gerlchtedeſchlußz som -15,. Duni 1854 wurde 
ber Zwangererlauf des Mealbejiptbums. der Hufſchmid 
Johann Lang’ ſchen Cheltutt von Waſſerburg verfügt, 
inzwifgen jeteh auf Antrag ter Gläubiger nicht zum 
Vollzug gedracht. 

Da nun biefelben newertings auf deſſen Durchführ⸗ 
ung anbringen, jo werben nahflchente Immobilien vem 
Swangsserfaufe unteritellt. 

Das Haus Me, 180 auf kem Gries in der Gtatt 
Waſſerdurg mit darauf haftenber realer Schmldgerech ⸗ 
!gfeit fammt Glaebalg und Ambes, alles zufammen 
auf 4750 A. geidägt. 

Der Verkauf gefcicht Im bleſiget Gerichtskanglel am 
Montag den 18. Septbr. I. 38., 
Vormittags jwiihen 10 — 12 Uhr, 

und fiebt ver Zuſqhiag Hei erneihirm Schãhungewerthe 
Ju gewärtigen, . 

Wafferbura am 22. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der tönt. I. "Lonkrlhter: 

Baar. 


E.:R. 7281 /1. 





ER 30141. 
0. &ubbaftationdpatent. 
Kirche Döfering gegen Weber ſche 
Edtleute pet. deb. 

In Sachtn wird zur gmeltmaligen Berfteigerung 
des ſchult neriſchen Anweſene Termin auf 

Samftag den 16 September I. 38, 

früb 10 libr, 
in loco Furtb im Kelimer'fhen Baflbaus angefept, 
wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerlen, ta 
der Dinfhiag ehne Müdädht auf ven Ehäpungswerth 
von 600 fl. erfolgt, geladen werten. 

Auf die Befhreibung des Anweſens: „Mene Müns 
Hener Zeitung, 11. Mat, Beil, Are. 112; Mmberger 
Zagblatt Ar. 108, 12. Mall. Is, Vochendlau Cham, 
Nr. 20 vom 13. Mai I. Ze. wird ji bezegen. 

Gbam ten 17. Inli 1654. 

Königliches Landgericht Cham, 
Der könlellche Lantriäter; 
v. Pigenot. 





ER. cosos I. 


Drud von Dr. Wolf & 





Sohn, 


4990. Befanntmachung. 
Montäg den 31. Zuli L 38, 
Pr a 7384. 
en en 1. uf I. 38,, 
jedesmal don D-12 um don 3 Uber, 
werben Im biesgerichtlichen Auftionstotale fomohl im 
BVerlaffenfhaftes als im Iwangsmege verfchiedene Mafs 
fen gegen fegleih baare Brjaplung ker öffentlichen Wers 
freigerung unterteilt, nämlich: Betten, Meu beis, 
Kleider und Wäfde Delbilber in vergelbe 
4 eg — piegel in aleichet Rahme, ein 
»lfesSerpice, einige filberne Eße und 
Raffee:Löffel, Lithograpbien, Koffer mb 
andere nüplide Begenflände, 
Den 25. Juli 1854. 


Königlih Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden. 


Der Möniglihe Direlier: 
Srhr. v. Mulzer. 
@.n. 2d528. © Sengel. 


— — — — 
78.8) Bekanntmachung. 

Da an dem am 8. Juni feflgeellten Lermin zum 
Verlaufe der Gtaatswald + Yarzelle Haltelfurih zu 83 
Zgw. 93 Dry. eln annehmbares Angebot nicht erzielt 
wurte, fo wirb zur Beräuferumg neuerdings Verlanfss 
termin ‚auf 

Donnerftag ben 3, Huguft I. Ja. 
im Wirtköhaufe zu De chantſtea 
Vormittags Uhr, 
anberaumt, mezu Rauteliehhaber Hemit eingelaben wer⸗ 
den und angefügt wird, daß der Zufhlag Mittags 
12 Uhr erfolgt. 

Gemerkt wird, daß tiefe Maltpargelle nunmehr 
zur Deräußerung in 10 Verfaufsteofe eingeteilt it. 

Im Uebrigen wir® fh auf die frühere Bekannte 
madung vom 17. Mat berufen, 

Kemnath und Rulmain, den 14. Juli 1884, 


Königl. Rentamt und Königl Forftamt 


Kemnath, Preßath. 
Zrautner, Schr. v. Stengel, 
fgl. Mentbeamter. tgl. Boritmeiiter. 


5.  Belanntmachung. 


Im Wege ber Silfsrollüredung werten am 
Montag den 4. September I, 38,, 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Stöprfgen Gafthaufe zu Mbenberg das Mohn 
haus Rr. 132, geihäpt auf 315 fl, und 48 Desim. 
Hepfengarten mit Geuteinderecht, geldäpt auf 50 fi., 
öffenilig and meifbietend verkauft, wozu zahlungsfäs 
hige Kaufeliebhaber eingelaren werben. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 des Hop. + Bf. 
und 6. 101 des Befehes vom 10. Mo», 1837. 

Die Kaufsberingungen werten im Termine befanmt 
gegeben. 

Pleinfel® am 12. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der fünial, andrichter; 
E.:R.8642. Schlemmer. 
4893. (20) Bekanntmachung. 

Die ledigt Anna Barbara Eöfh, Tochter ber 
Baurröwlttwe Mana Barbara Lfd von Dberhöhtätt, 
wil fi in Meorbamerifs nieperlaffen. 

Alenfallüge Anſprucht an biefelbe find bei Mers 
meibuns ‚[päterer Miheberüdichtiang am 

Donnerftag den 3. Auguſt I. 38. 
dahlır anjumelten. 
Reuftatt a, den 18, Jall 1854. 
Königliches Landgericht. 
Wibel, I. Lanpriger. 
E.N. 11424 e. Beifmann, 


1894 (2) Bekanntmachung · 

Die ledige Anna Barbara Lehner, Toter des 
Johann Lehner In Oberhöchſtärt, will fi in Rorbn 
amerlla wickerlaflen. 

Adenfaufize Aniprüde am biefelbe And bei Bermelbe 
ung fpäterer Mit erüdichtiaung am 

Donnerftog den 3. Auguft I. 38. 
babier anzumelden, 
Meuftatt a/M. ten 18. Juli 1654. 
Königliched Landgericht Neuſtadt aA. 
MWibel, t. Lantrigter. 
@:N, 11423, ce Beipmann. 
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‚Gang der Temperatur und des Luftdruckes in München. 


demperatur ın Hennmnurphen,ziur ben jndpunft tenugırter Bar Dunitrud in Ba 
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Himmels Schau und Bemerfungen 
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Beobadhtungen. 


München, 23. Jull. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ- 
ung vom 15. Juni I. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, bem fönigl. 
Vreußiſchen Minifter-Refldenıen am fgl. Griechiſchen Hofe, Legationd- 
Rath und Kammerherrn Garl v. Thile das Gommandeur- Kreuz bed 
önigl. Berbienfi-Ordens ver baperifhen Krone zu verleihen. 

Se. Mif. der König haben Sich vermöge alerbödhfter Entichließ« 
ung vom 21. I. Mts. allergnädigſt bewogen gefunden, dem E. Hofıheater» 
Intendanten Dr. Franz Dingelſtedt die Erlaubnis zu ertheilen, bad 
von Gr. Hoheit dem Herzoge von Sachſen -Coburg-Gotha verliehen er= 
baltene Ritterkreuz des herzoglich jachiensernefliniichen Haudordens an« 
wehmen und tragen zu dürfen. 

Die Fark, Pfarrei Uffing, Lig. Weilheim mit einem fallend» 
mäßigen Meinertrag von 416 fl. 16 fr. und die faıh. Pfarrei Nord« 
beim, Lg. Volkach, if mit einem reinen Einfommen von 706 fl. 
49’/, Er, in Grledigung gefommen. 


Deutſchland. 

Bahern. — * München, 27. Yuli. Wir haben berelts wie- 
derholt angeführt, melde außerordentliche Thellnahme 3.3. MM, der 
König und die Königin an ber großen allgemein deutſchen Indu- 
Arieausftelung nehmen, und wie Allerhöchftbiefelben täglich mehrere 
Stunden im Glatpalafte verweilen, während welcher Zeit Aderböhfßie 
fi ſtets die genaueften Aufſchlüſſe über die einzelnen Gegenflänte der 
Ausflellung geben laffen. Unter den Gegenfländen, melde die beſon⸗ 
bere Aufmerkjamkeit Ihrer Majefläten erregten, befindet fi aud die 
Ausfelung der Crzeugniſſe ber #. £. öfterreichiihen Hof- und Gtaatd- 
Druderei, auf melde wir bei @elegenbeit unjerer Berichte über bie 
Ausftelung einlaͤßlicher zurüdfommen werden, Namentlich war ed ber 
»9n bem Direktor diefes im jeiner Art einzigen Inſtitutes, des kalſerl. 
Rubes Hrn. v. Auer erfundene Naturjelbfiorud, deffen über« 
rajhenbe Ergebniſſe in jo reicher Auswahl dem Beichauer vorliegen, 
welcher bie bejondere Aufmerkjamfeit Ibrer Majefläten in Anipruch 
nahm. Da das ganze Verfahren höcht einfach und der biezu nörbige 
Apparat felbR mit audgeftelt if, ſo wurde in Gegenwart Ihrer Maje- 
Räıen eine Probe mit einem Gremplare einer Aipentofe gemacht, die 
zur voten Zufriedenheit Ihrer Majefläten ausfiel. Ihre Mai. die Kö- 
nigin hat au heute die InpuftrieAusftelung mir Ihrem Bejuche beehrt. 

München, 27. Juli, Die Ankunft 3.3. M. M. des Königs 
und ber Königin von Preußen in Bamberg erfolgte geflern Abend nad 
9 Uhr. Die Ankunft Ihrer Majefäten zu Nymphenburg dürfte heute 
Abends gegen 6%, —7 Uhr erfolgen. Wir bemerfen hierbei, daß bie 
alerhöhften Reijenden, wie wir vernehmen, in Paflng ausfleigen und 
von dort Sich in ben bereitfiehenden Hofmagen birelt nad Ngmphen« 
burg begeben werben. 

”* München, 27. Juli. Der Ankunft 3.3. MM. des Königs 
und ber Königin von Sachſen in unjerer Hauptfladt, dürfte, wie wir 
vernehmen, Anfangs Auguf entgegen zu fehen fein. 

München, 27. Jull. Ge. f. Hob. der Megent von Baten 
wird, wie wir vernehmen, nächſten Montag hier eintreffen. 

München, 27. Yuli. Die königl, Atademie der Wiffenichaf- 
ten wird Dienftag den 1. Auguſt Wormittags 10 Uhr zur Beier ber 
Enıhülung des Standbildes von Lorenz von Wefenrieber eine öffent» 
lie Eigung halten. In berfelben wird der Vorfland der Fönigl, Alı 
demie, Herr Geh, Mark. von Thierſch, über „Das Verhältniß v. Wehen 















rieber zu feiner Zeit" ſprechen und hierauf ber Sekretaͤr ber hiſtori⸗ 
ſchen Klaffe, Herr Neichs- Urhivsdirefior Dr. Rudhardt ibn ald dene 
jenigen unter den bayeriiben Hiloriograpben ſchildern, der durch feine 
gelebrien Leitungen in alen Schichten ded bayerijchen Volkes den mei« 
ſten Anklang gefunden. 

"* München, 27. Juli. Wir haben bereits angefunbigt, baf ber 
f. &. Hoflunfieuerwerter Hr. Stumer aus Bien ein großartiged Beuer«' 
werk in ben weiten Räumen ter Schießſtätte in ter Au zu veranflals 
ten getenfe, um zu zeigen, wie weit die Porotechnif es in Deſterreich 
gebradt. Wir erfahren nun, daß Hr. Sıumer erft in etwa 14 Tagen 
rein Feuerwerk abbrennen wird, indem badjelbe bermalen won Hof aus 
auf ber Achſe hieber trankportirt wird, da nad ten für bie fol. baye- 
riſchen Gifenbahnen beſtehenden Verordnungen befien Trankport mirtelft 
ber Ciſenbahn nicht zuläffia iR. 

** München, 27. Juli. Die erfreulihen Nachrichten von dem 
audgezeichner reichen Ergebniß der Getreidernte und dem dadurch be= 
wirfien fortwäbrenden Ballen ber Getreidepreiſe dauern fort, und zwar 
von allen Seiten übereintimment, aus gan; Deutihland wie aus allen 
andern Ländern. Wir glauben bier namentlih hervorheben zu follen, 
was aus dem Flußgebieie der Loire in Branfreich, nemiid aus BIotd 
vom 23. be, im „Moniteur* gemelber wird, Am 22. kam daſelbſt das 
erite meue Rorn zu Marke, und bie Bolge war ein Ballen ber 
Preife um fait bie Hälfte; denn das HSettoliter Roggen, baß 
au 25. Bred. verfaufe worden war, fiel am Schluſſe des 
Marktes auf 13 Fred. Nice minder günftig Tauten bie Berichte 
aus allen andern Theilen Frankreicht, aus Goreur und Angouleme 
(im Nordweſten) vom 21. de. Die Kornernte war daſelbſt zum Tbeil 
ion vollendet, zum heil noch im Gange, und die Weizenernte hatte 
gleihfals ſchon begonnen, überall vom herrlichſten Werter begünfligt, 
und ben reichten Gegen gemwährend. Datielbe wird aus Vefoul 
(Depart, der Ober-Gaone im Dften) vom 22, do. gemeldet, wo auch 
bie Weizenernte fon begonnen Hatte und vortrefflih ausfiel, Aus 
Gabors vom 22. ſchreibt man, daß alle Feldfrüchte bei bem herrlichen 
Wetter bie erfreulichften Neiultate liefern; bie Weizenernte war dort 
in vollem Gange und das Ergebniß in Körnern ift fehr reichlih. Mus 
Garcafjfonne (im Süden) melber man vom 21. b., baf bie Ernte in 
jenem ganzen Departement bei ber günfligften Witterung faft vollenber 
war und ber berelts begonnene Ausdruſch bie Erwartungen ber Land- 
wirthe volfommen rechtfertigte. Auf dem Marfte zu Xouloufe ma. 
ten bie Wetreitepreife am 21. bB. beträchtlich gefallen, das Heftolirer 
Deizen von 28 Er. 61 Gtd. auf 24 Br. 19 Gt, alfo um 4 Fr. 42 
Cte. gegen den vorigen Markttag. In allen Departements in ber Rach- 
barichaft von Toulouſe ift die Ernte gleich vortrefflich aufgefallen; über» 
al liefert ber Ausdruſch ein fait boppelies Arträgniß gegen bad Bor« 
jahr, und babei ift die Dualität bes Geireldes autgezeichnet. Ueber- 
haupt mwirb die Ernte als eine ganz aufnabmemeije aufgezeichnete ge» 
fhllbert. Aus Soiifons ſchreibt man, bag ſeit breißig Jahren keine 
Grnte einen ſolchen Ertrag geliefert hat, wie bie biedjährige. Und fo 
lauten auch bie Nachrichten aus dem ganzen Norden und Nordoſten 
Branfreichd, beögleihen aus Piemont, Toslana, dem Kirhen- 
Raat, Neapel und Gizilien, und Spanien. Im biefen Lün« 
dern ift die Ernte faſt durchweg ſchon eingebracht, und hatte alle Er⸗ 
wartungen fogar noch übertroffen. Aus ten Grafihaften Englands 
und Shottlande meldet man, baf niemand ſich einer reicheren en 
an Weizen, Gerſte und Haber erinnert, eben fo in Jrlamd, wo a 
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die Kartoffeln, dieſes Hauptnahrungdmittel, ben reichſten Ertrag liefern. 
Die Zeit des Mangels it — dem Simmel fei Dant — , 

Bon ber Abens. Mit innigfter endfreude kann ih Ihnen 
berigien, daß. an allen Ecken und Mn die Rornernte im vollen 
Gargesit. "Ergen ÜberSegen! Das hoͤchſt günftige Ernieweiter erfüllt 
die berrübten Herzen wieher mit Üreuben. Mit Tageögrauen ziehen die 
Sänitter, Anden und froblodend zu den inHüle und Fülle Arogenden 
Feldern, und obliegen, nicht achtend ber Hige und bes Schmeißes, froh 
und freudig ihrer Arbeit. Da viele ſchon Einiges gedroſchen haben, jo 
Tann ich Ihnen mit Sicherheit verbürgen, daß die Grgiebigkeit bes 
Körnes heuer, mehr als doppelt ift, gegen das Vorjahr. Schwerlich 
fünn die Kornernie geemdet werden, jo muß auch ſchon der Schnitt bes 
Waizens, noch eher aber der der Gerſte begonnen werben. (Landeh. 3.) 

Paffau, 25. Jali. Geſtern verjanf im Schmale unterhalb der 

Sigmüble und oberhalb der Rilitärſchwimmſchule bei dem Herannahen 
des Dampfichiffed ein mit Kies ſchwer belavenes Schiff. deſſen Mann« 
ſchaft, aus 5 Verſonen beſtehend, in bie Fluthen der Donau fiel. Gin 
Mann davon ertrant, den anderen, hierunter 2 Brüver Scheuereder 
vom Drt, deren einer ben Anderen auf dem Rüden autzubringen fuchte, 
kamen der Novofatenfonzipift Hr. Gelmansberger, ein ebenio ausgejeidh« 
netet Schwimmer ald Schiffer, und die Schwimmmeifler von ber Schwimm ⸗ 
Thule noch rechtzeitig zu Hilfe. (Pal. Don.-3.) 
GAugsburg, 26. Juli. Die £. Vor» und Bahnbeamten des diesfeltt« 
gen Kreiies veranflaleren aus Anlaß der allerhuldvollſten Berleihung des 
Ritterfreuges des Berdienftordend vom h. Michael an ihren würdigen Bor« 
fand den L, Oberpoftmeifter und Oberbahn-Juſpektor Hrn. v.2auböd 
verflofenen Sonntag ein Souper im Hotel zu den Drei Mohren, das 
ald Zeichen der allgemeinen Hochachtung und Verehrung fid) von vorn- 
berein. anfündigend, aud in jeinem freundliden und erhebenden Ber« 
Taufe mannigfaches Zeugniß des gegenjeitigen ſchönen und herzlichen 
Verhälinifjes bot, das gwifchen dem Gefeierten und ven Beftgebern ob» 
waltet, und das im Momente der heitern, ja bis zum Frohfinn fl 
fleigernten Stimmung erft feinen wahrbaften und ungefünftelren Aus- 
drud erhielt. Innige und heitere Toafte, wechjelten mit ben unge- 
bemmten Groüffen frohbemwegter Herzen und verliehen der an fich ſchon 
freudigen Beranlaffung auch noch daburd eine bejondere Würze, daß 
‚audy mehrere bobe f. Beamte und Gtaböoffiziere tem Befle anwohnten 
und ihren Gefühlen und Geſinnungen für ben Gefeierien ehrenden und 
beredten Ausdruck gaben. — Geftern Nachmittags drohte unferer Stadt 
Feuerdgefahr, die jedoh durch bie zweckmäßlgen Unftalten ber Haud- 
bewohner — das Feuer mollte im Haufe Lit. D. Ne. 160 in ber Lud« 
migeftraße zum Ausbruch kommen — und ſchnell berdeigeeilte Hilfe 
in ihrem Entftehen bemältige wurte, jp daß von einem erheblihen Scha- 
ben feine Rede fein fann. 

Würzburg, 26. Juli. Herr Prof. Dr. Denzinger hier erhielt die» 
fer Tage von Gr. Heiligkeit Pabſt Pius IX, ein äuferk buldvolles 


Handihreisen, in weldem deſſen „enchiridion symbolorum* ze. (Würze | 


burg 1854, Stahel) in feiner Raͤglichkelt und treffligen Zujammenftel« 
Tung, ſowie überhaupt die Iiterar. Thätigkeit des Verf. rühmend anerkannt 
wird. — In der legten Magiftratsfigung ift der Beſchluß gefaßt worden, die 
Stelle eines Häsıiihen Bauinjpefrors in eine Baurarböflelle und zwar 
mit Sig und Stimme im. Magifrat und mit Gehaliderböhung verbun« 
den, umgumanbeln. — Die Harmoniegefelihaft bat beſchloſſen, ben 
Blag’ihen Garten Päufli zw erwerben. — Der Büterzug, welcher ger 
ftern nach 11 Uhr Bormittags von bier abging, führte 75 Schffl. Br» 
treide mit fi, welches vom hiefigen Stadtmagiftrate nach Nürnberg 
verfauft worden war. (W. A) 

Zug ber Pfalz, 25. Juli. Die Genie wird fortwährend vom 
Wetrer ungemein begünfigt. Die Hige it zwar für bie Schnittet aufer- 
ordentlich läfig — um bie Mittagszeit 25 — 26° R. im Schatten — 
allein das trodene @indringen der Früchte erhöht deren Oualirät aufer- 
orbentlih. (Prälz. Sig.) 

Deides heim, 22. Juli. Geſtern Nachmittag beehrten Ihre König« 
lichen Majeftäten Ludwig und Thereje, Ihre ER HH. der Großherzog 
und die Großherjogin von Heſſen, 3. kaiſ. Hoh. bie Herzogin von Mo» 
dena mit zablreihem Gefolge unjer Stäbtchen auf Ihrer Fahrt nach 
Dürkheim, Kaum war die Nachricht hlevon eingetroffen, als auch ſchon 
die ganze Stadt im Schmude der Bandesfarben, fowie von Blumen, 
Raubgewinden und Teppichen prangte. Gegen 3 Uhr des Nachmittags 
fuhren bie königl. Wagen unter dem Donner ber Böller und dem Ge- 
‚Iäute aller Bloden in bie Stadt ein. An dem beffimmten Umfpann« 
plage waten der Bürgermeifter mit ben Arjunften und bem Stadtrath, 
der Geiftlihe und die Beamten ber Stadt verfammelt, um die Maje- 
fäten zu bemilllommen. Der Bürgermeifter richtere eine kurze An« 
ſprache an Se. königl. Majeftät, worauf Allerhöchſtdieſelben in gemohn- 
ter Leutſeligkeit fi mit den anmeienden Herren unterhielten und dann 
gerubten, ein Glas ädten Deivesheimer anzunehmen und auf bad Wohl 
der Deideöheimer zu irinken. Auch Ihre Maleſtäͤt die Königin Thereſe 
gerubten huldvol mit dem übrigen Allerhöchſten Herrſchaften, PVotale 
anzunehmen. Um 8 Uhr Ubends kehrten die fönigl, Majekäten und 
übrigen allerhöchſten Herrſchaften mit Gefolge wieder zurüd und wur⸗ 
ben bier wiederholt auf das herzlichſte empfangen. Bebauert wurde 
nur allgemein, daß die Rüdfahrt jo frühe ſtattfand, weil man ſchon 
Anftalten gerroffen hatte, die Fönigl. Majeſtäten mit einer glänzenden 
Beleuchtung je überrafhen, was num unterbleiben mußte. Sieraus 
entnehmen Sie zur Genüge, daß die Anhänglichteit an Seine Majefät 


ben König Ludwig, einen der größten Monarchen Deutfclands, fo wie 
die Irene gegen.ven König Mar und das Fönigl. en den — 
ber gutgeflunten Bürger Deivegheims feſtgewurſelt und unerfchütcerlic 
bleiben mwırd. Ser 31g.) 

Aurbeffien. - Bäcchfeib, 21. Iuli.: Geute früh warb ber 
Sandgrar Kari von Heffen Byuippschal» Bardyfeld, melder den legten 
Dienstag in Philippsihal farb, in die bieflge Bamiliengruft beigejegt. 
Derjelde hatte ein Alter von 70 Jahren erreicht. Sein ältefter Sohn, 
Prinz Mleris, wird ibm in ber lansgräflihen Würde fuccediren und 
feine zen va nehmen. (Brft. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 24. ul Die Bundesverfamme« 
lung hat ın Iprer heutigen außerorbentlichen Sigung den vorbehaltlofen Bel 
tritt des deutſchen Bundes zu deu Öfterreichljch-preußtfchen Scyup und Trup« 
Bundniövertrage beſchloſſen. Der Beſchluß gebt guten Vernehmen nach, büs 
bin; 1) der Wereinbarung Dejterreichs und Vreujens vom 20. April“ beis 
zutreten, 2) die in Folge des Meitritted erforderlich werbenden Maßregeln 
bieloen weiteren Beſchlußna hmen ber Bundeoverfammlung vorbehalten, und 
es hat ber Ausfhup vom 24. Mal ſich Li diefem Betreff mit der Bundes⸗ 
Wiitärtommifflon in’ Ginvernehmen zu fegen. Nur Wiekienburg bat fich 
gegea den Beitritt erklärt. Meclenburg fprad) felne Befriedigung über die 
gluctllche Uebereinfttimmung zwifchen Defterreich und Preußen aus, meinte 
aber, doß der Inhalt des vom den beiden Grofmächten abgefchloffenen Ber- 
trages welt über die Feſtſezungen ber Bundesafte binausgehe und bie Bun 
deaverjummlung fi deghald demfelben nicht anfchliefen fünne. Die Nieder 
lande erklärten den Beitritt für das Großberzogthum. Luremburg; dagegen 
werde — ba bas Königreich. der Niederlande eine ſtrenge Neutralität zu bes 
obachten eutſchloſſen jel, Kimburg als. eine integrirende Provinz biejed Staa» 
tes die mämlicye Stellung wie diefer einnehmen müjfen. Der Gejandte des 
Königs von Dänemark für Holflein-Fauenburg befand ſich ohne Inftrufttor 
nen zur Abſtlumaung, bemerkte Inden, dag feine Mepleruig ber Haltung Der 
ferreih® und Preußens ihre volle Anerkennung zole und daß Holfteln« 
Zauenburg feinem jelner deutſchen Bundesgenoffen in der Erfüllung ber 
Bundespflihten machftehen werde, Die Vertreter aller übrigen Bundesregier« 
ungen f.mamten für die Annahme der Ausfcufanträge, Nach Beendigung 
der Stimmabgabe richtete der Bundespräflbialgefandte Hr. v. Vrokeſch-Bſten 
eine kurze würbenolle Anfprage am die Verſammlung: in Bolge der an 
Stimmeneiuhelligkeit grenje iden Abftimmung fel der Beltritt ber Gefammte 
—* des Bundes zu dem Schug- und Trußbündnlfwertragt Oeſterrelchs und 

teugend zum enbglitigen Bundesbejchlufe erhoben; Deutfchland, in feinem 
Wollen und feinen Kräften einig, werde feine Intereffen und feine Mechte 
üteralpin mit voller Wirffamkelt zu wahren im Stande feln; er wünſche 
der Verfammlung Süd zu ihrem Beſchluſſe, der Zeugnlßß gebe von der Cine 
tracht Deutſchlands in ernfler Yaze, Der Bunbespräfldialgefandte ſprach 
wieverholt aus, bag dem beutfchen Bunde alle ihm gebührende Cinflußnahne 
bei der Entwidiung und Loͤſung der wichtigen Frage werde gefichert fein. 

(Rorrefp. v. u. f. Deutfchl.) 

Preufien, — Berlin, 24. Juli. Die meiften heute eingegan« 
genen auswärtigen Zeitungen tbeilten nachftehende telegrapbiiche Depe» 
Ige mit: „Berlin, ven 22, Vormittags. Der Ankauf von Pferden Be» 
hufs Mobilmahung der Preupiſchen Armee ift beſchloffen worden. Dem- 
nädit wird bie Ruvalerie und Artillerie auf den Kriegsfuß gebradt 
merven. Die „N. V. 3.” befinder ſich im der Lage, dieje Depefche 
nicht bloß als ungenau, ſondern ald in ber Haupifache gänzli unbe» 
gründet bezeichnen zu können. Gine „Mobilmahung der Üreußiſchen 
Armee if nicht beſchloſſen worden.” Wahr it, daf auf Anordnung 
ber betreffenden Gıelle eine Gtard- Veränderung, reip. Btatt« Erhöhung 
ber beiden Waffen Artillerle und Kavallerie flattfinden wird, und zwar 
um, wenn einmal eine Mobilmahung der Preußiſchen Armee beſchloſ⸗ 
fen werben follte, diefelbe zu erleichtern. Die Erats für diefe beiden 
Waffen And dahin verändert worden, daß bei der Artillerie eine Bertop- 
pelung der beſpannten Gejhäge, bei den Linlen · Kavallerie-Regimentern 
aber eine Erhöhung (um 30 und einige Mann und Pferde per Megi« 
ment). bid zur etatdmäßigen Stärke eintreten wird, Die „N. Pr. 3.” 
erwähnt noch ausdrädiih, dab von einer Cinziehung von Landwehr - 
truppen in feiner Weife die Rede ift. (Belt.) 

Berlin, 25. Iuli, Die „Preuß. Korreſpondenz“ ſagt: „Um bie 
Kriegs» Bereirfcpaft der Armee au erhöhen, haben Se. Maj. der König 
buch Aderböhfte Ordre vom 20, d. Mıs. befohlen, daß die ſaämmtlichen 
Kavallerie-Megimenter des ſtehenden Heeres auf bie Krlegöflärte von 
602 Mann und Pferden, das Regiment Garde du Corps auf die von 
611 Mann umd Pferden gejept, und daß die fämmtliden Batterien der 
9 ArriderierRegimenter an Beipannung und Bedienung auf bie Arlege- 
ſtärte fomplerirr werben. Im Folge davon find im biejen Tagen die 
betreffenden Yusführungsorbres und Welfungen von den Minifterien 
de8 Krieges und des Innern an die Königlichen @eneral-Rommandos 
und an die Königlichen Ober-Präfidien ergangen. Soviel wir in die⸗ 
fer Beziehung erfahren, jol die Ginziehung der Kompletirungs- Dann» 
ſchaften aus dem Beurlaubtenftande und bie Geſtellung ber Pierdena 
Maßgabe der zur Zeit geltenden Mepartitionen bewerkſtelligt, eine über 
große Cile dabei aber vermieden werben und bemgemäß eine Unier- 
breung der zur Zeit noch fatıfindenden Schießübungen der Artillerie 
nicht fattfinden. Mud werden die betreffenden Aruppenthelle nicht mo= 
bil gemadt und tretem daher auch nicht auf den Feldetat. Die Kom- 
pletirung derſelben auf bie Kriegäftärke it nur als eine Btatöveränder» 
ung im Sinne des Geldverpflegungs-Reglements der Truppen im Frie· 
den zu betrachten, demgemaͤß alle für den Frieden geltenden Vorſchrif- 
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zen in Setref Der Werpfteging, MinterSiihzung uhb WE Dr. Wanta Bat eiten Müfrif in die elite Prage Aifkften, worth fr 
dung Un Awendung bleiben. Die Kompleitirumg ber Barierien am | fe zut tablteicheh PIE an beim — e— — und bes 
renden erftrede Mh auf Fämmilide Moaneirte, Göfteite und Ran» | fon gibt, das Mikglieher va Magiftrates Ind des Gemeinperäthes fi in 
tere, einiihriehtich der Rürichmiete and Sattier. Inwiefern eine Rome | pie einzelnen Buſet merden, um bie näbern Auffiärkhen unb Er⸗ 
pletirung Wer Dffiier-Roıps ter Mrrigerie-Reftimenter eintretön jöU, | Teichterungen eb Anfchens zu neben, Viefeißen fin auch erinäd- 
MR weiterer Berliknung vorbehalten. Die Habt ber ii Brieben herr tigt, auf Verlangen der Parteien bie Eaution, entgegehzunehmen und daB 
—— — eimeb Aitilerie-Megimend jol vorläufig nidhe = Singefigutt bei Erle gung derfelben — Antehens-Wertififat zie 
N) tt werden. N . Fl nee bergeben Unter den Seichhern größerer Briräge In Drag nennen wir we 
klin, 25. Juli. Wir baben ünfern Leſetn ſchon öfrei® Mirifeii | gers die Birma Mrüber Porges ir 50,000 fl., Gotfhbehmer Söhne mit 
Mihgeh aus England gebracht, melde freitih won ben feiegeritähehn »i» | 25,000 fl, Bloc und eiy. mi 45,0004,,G, . Broice hiit 10,000f, 
tbyramben der Londoner Tageöpreffe gewaltig abmichen, ‚aber bad ben | m, Thorſch Söhne mit TR, .;, 8. Snttlaucht Prinz; Rohan hat 
gut untertidteteh Stellen zu habe Aanden, ald dar ein Ziöeifel an durth Herm d. Sbefaner 100,000 M Außfkribirt. Die hfainmitfumie der 
füter Beiähigung, dab Rithtige und Wahre zu melden, erlaube ‚gewejeh | Peine Beträge wird eine Hohe Zifft Int röiben Gaus wurben 
Kür Wit müfen heute in ber Wiedergabe biejer Ritiheilungen fort« | geſtern alleht Kor fl. zejtichnet Be ber Sornöfteen fattgefunberten Eiyung 
fabren ; wenn mir 8 matfrli auch einer fomimenden Seit Üüberlaffen; | dee Doftoren-Gollegiumd der med. Pacultät winde Befihloffen, hai won Gelte 
bitielben zu beſtätlgen ober iu Widerlegen. Das toryiſche Worenblatt | per Fatuſtãcotaffa der Betrag son 1100 fl. atıf das Murkomäfaritefien füißfkrie 
Abe —8 ſchreibt heute: „Die geheimen Unterhandlutigen, welche wit Hirt werde; zugleich wutde auf Anttag des Med. Dr. Vribren der Beſchtuß 
Agetuͤndigt haben, haben Ihren Gpfelpunkt erreicht. Der Her ton gefaßt, hie eingefinen Mirnlieder bEB Aerkanten Kolltgluu Yu zahlreichen Elke 
Bien bat nicht allein den Wehmächren angezeigt, daß &4 nicht die Abe zeichnungen bei dtefem patrloiſchen Wet aufguſordern tm ihre Einzel 
ſicht Deſterrtichs m in bie Donanfürflenitimer einjuntdtidptien, jeldit mingen Zurch das Dekanat weltern Dites Beidrbern zu Taffe, wog det Gere 
nicht als bewaffnetet Vermittler, jondern er bat feine Urbereinfihkiung | Dekan Profeffor Dr. von Hatner ſowohi mänbtehe Ars Tapetftliche Antike 
mit dem Hofe zu Berlin ausgeiproden, Sof die Antwori Rußlands anf | dungen anzamehıten fü Bereit erklärte. Hier tn Wrag find Bereits (ai 22.) 
bie Noten ber beiden deurichen Machte Boribläge emihalıe; wie zu eis | gm g Miltonen gejeichmet worden Mas Brünn, 22. ».: Auf das neiıe 
nem algenieinen, auf die Erbaltung zes europäifchen Gieichge wichte Staatdaniehen Haben hlerlaudes ferner fuhhtrisirt Gere har Mein für, Ge- 
gegründeten Frieden führen. Gr empfiehlt ven Weimächten nicht nur, | prüber Kein 80,000 fl, Gere Somdetz Philipp - uhd Ebhne Mar 
bie Wiener, Konferenz zu dieſem Bmerte wieder in Tätigkeit zu jepen, | mp Jutas 80,000 fl., Herr Kart Ermnmmer 18,000 fl. uf. 1. &s haben 
ſfondern drüͤckt in Tepe mit Preußen ven Wunid aus, daß | im Dim üg und dem Kreisregierumgäbestrte für das meie Miehän. Sis 22. 
England und Branfreich Aunimehr ibrerjeirs bie Beeingungen jpezifigtien | y an bedeuterideren Belträgeri fubikeibitt: das Ganbſuntzeaus Primavent 
möchten, unter denen mach ihrer Meinung bet Friede abgeſchio nen wer« | 400,000 fl, bie mechanische Bidchäfyinmerst th Schön 50,000 fl, ‚die 
den Fönne. Mir Bezug auf die Andentung im wiferer legten Rammer, Flacheſpinnerel th Frlebland 10,000 |; de Grohe Zudterfabrit 
af bedeutende Veränderungen in dem atminifirdiisen und tipiomaris 40,000 fl: fand die Bedihoſchter Zucerfäbrit 10,000 FL Die Beam · 
qen Perſonat erfolgen würden, um Berionen, bie in idrer Apäuigleit ten und Diener der Innöbruder.E f. BindnjRardes-Birdfticn haben bes 
und ihrer Mebergeugumd zu fehr pronumeire find, in Stille von der zeit iin 20. 6. mit 23,780 fL GM. für das Staarsuhlcheh ſubſtribirt. 
Scene zu entfernen, haben wir jept antuſeigen, daß @e. Ext. der Graf | Yus Agram; 21. ut: Ge. Erc. der Bam hat He Metram don 28,000fL, 
Belewöhi, framzöfliher Geianter am hieflgen Hofe, feinem far. Herrn | pr Hiefige Gemeinzerarh 40,000 fl; de Gpurkaffe 20000 fl. fatfkrihtrr 
feine Gmtlafung eingereit hat, die angenommen if, Der Graf fowoht | Aus Lemberg 21. Juil berichtet ünfer Korteſpo dert: Geftern baben hier 
ald feine Gemahlin werden am Gofe von St. James mm» in unjern Etnzeichuungen auf das Nationalanlehen begonnen mb Bla heute Die 
Grielihaftöfreiien eime lebhafte Erinnerung der velen liebenswürsigen , Gimme won 00,000 fl, weit überftägen; namentitch zu drmähnen Se. 
igenſchaften zurüdiaffen, die fie zugleich populär ums gesäter magien. | pr, der GrafrStatthätter 40000 fl.; Graf. Laotekl 30,000 #., die Hieflgen 
Dan wird fih erinnern, dab @e. Üre, von polntider Adkunfe it ums Heiren Großhändler Hausner 12,000 fl.; Mifet 10000 w. f w. Der Zu⸗ 
drang Mt ein aufergetvöhinlicher Anb Me Theltmahtne Gattilens wird hinter 


* 


bad dieſer Umstand ſeine Anſchauumg ber orlentaliſchen Frage weſentlich 

befimmt Hat. (Der Graf if dekanniiich Ber Sohn einer volnthen den übrigen Kronländern nit zutädbfeiben. 

Sräfn und des Kaijerd Mapoleon 1) Wir maden umere Kejer darauf Italien 

‚anfsierfjam, da bieie Mrubeitung von einem Blatte fommt, das den a 1 8 z 

böifen Kreiien der engliihen Geiedihafı mahe feht und Sas, wenn a —— u — a Akte —— 
i » £ be 3 2 h hab free 

n 00 wegen vor ut Im ber veiegensen fol gehn getroffen. Das Drabtieit des underfertfchenr Zelegrapten ift zu Gorgone 


Gap gegen Überbeen und „das Minifterium der Talente“ verleugnen . 
fınn, u zu viel Merung. her ben Eharfahen und vor beim due en Wr Zu Möwtnd id eintze Verfuche da Ungrknmgen Borges 
oniaiet. 


Hlum bat, auf das es angewieien if, als duß ed fidh vermeilen jollıe, 
3) 


die Geihichte zu fälihen. (M. Bi. Fraukteich. RR 
P.C. Bis jegt ih der Zeitpunft für die Eröffnung ver biedjährigen Paris, 24. Jul. Dem günfligen Grgebnig der verglelchenden Ein⸗ 


General-ZollsRonferen 3 noch nicht feflgeiegt. Sie dürfte im und Ausjuhr-Meberficht des verflöffenen Halbjahrs fcht bad der Eiſenbatn⸗ 
Bolge der Seftimmung, baf die won ben einzelnen Staaten zu ſtellen · —* vaſſend zur Seite, da es nicht nur eine Gefamnit-Deßreln 
ben- Propefiiionen 6 Wochen vor Beginn der Konferenz wuirzurbeilen | von 14 Millionen, fondern auch, unabhängig Fa ‚ber Au dehnng 
find, ſchwerlich vor tem 15. September erfolgen fünnen. Die Konfe» | Sihienen-Neges, eine Vermehrung bed Kilometer · rtrags um 2291 Gr. ode 
venz mir» in Darmfadt abaebalten werten, 12°%,y0, Brocent zelgt, Inden derſelbe vom 18,497 Br. din Jahr 165 1 

 Defterreich. — Berichten vom 23. zufolge belief ſich das Gefammt- | 20,758 Br. Im Jahr 1854 geile it. Man fehl dug diejem vom fein 
Subfkriptions-Erträgnig bei den Öffentlichen Kaffen bis dahin in Brünn anf balı«, Handels und Öffentlichen auten · Pinifterium veröffentlichten date 
2,060,830 AL, Trieſt auf 2,185,9%0 fL, rap auf 1,598,U50 fl. (bel dor» | ment, daf Frankreich gegentoärtig 4152 Kllometer (1038 Erunden) . 
tigen Gandiungshäufern auf 79,100 R.), xaibach anf 364,900 fl, Ofen bahnen hat (darunter 1 7 Kllomeler ober, 4°,, Etünden auf die ndd, ; 
auf 7,160,2%4 f., (Gemeinde Meyötur 400,000 fl, Wemeinde Spegerin beendigte Barlfer Ringhihn ommend), die im verflöffenen Hatdjattr An Mil. 


Th nn —— —— — —— 





600,090 fl, en 70 a f 164,240 fk, & lönen eingetragen haben. ——— R 
AT u ee ee 25. Iuft, ME" Bei Tegtkh ergräphtfehen. J 
135.000 A.). In Prehbutg wurden amı 23. fubifribirt 108,000; dazına | Blarrig von geftern hefanden fi det Kaifer und die Katjetih Bi 4 
ten die Brefbunger Spartafle 100,000 fl (Wiener 3.) + und einpfingeh jorhulhrene Beweiſe eg Eyinpätbte sim = 


si@ Der „Yleyb* meiber: Durchlaucht Phil ärſt »; y ı Bevöllerung. Am 23. Halten die Bas Min Verk nor area ol 4 
wird fich- für 5533 —— ee a ; gelangt, — Die Betlchte über beit Stand ver ®dateh und den Aus 
beiheiligen Wir verzeldhnete bereits die natnhafte Subfkription des hochwe fall’ ber Ernte, fo weit fle ſchoi elngeßrade * lagttan AB eretn ft 
Biener-Dietropolltan-KRapiteld und gedenken ihrer nochmate, well fie dm | mend außerordentic günftg, ern: ben‘ Art. Munhen diefts 
Verhaͤltnig zur Dotation derfelben als ein glänzendes Beifpiel patrierifer | Tereft.) — Zu Chateanroig iR aid 4. DE Bithſdaie Beh Herftörkenen 
Gefinnung und ernfler Würbigung ber hohen Mufgabe der fathofifchen Kirce | Ötopmarjcalls Grafen Bertrand fell? eniytlit rrorden. 

erfpeint, In allem Guten und (dien den Gläucigert voranzugehen. Mus j ‚er ieh. — 
Binz 22. Juli: Der erbliche Reicperar bes Königreiches Bayern, und Bes Parig, 25. Jull. Es heipt, die ‚frarsöfige Regierung ſtehe im 
per der Herrſchafien Auropmünder und St Martin im Iunfreife, Graf Begriff ein eobachtungäforpd an der fpanljdhen Grenje aufzuflellen. Cinem 
von Arco-Valep, Hat fi: bei dem Nationafaniehen mit der Sumihe vom | Gerüchte zufolge wäre der Graf von Monieniolin ‚begleitet vom General Fiio 
100,000 fl. beteiligt. Der Drabymssgerwerte Frany Guchner im Jofepht« | in Navara angekommen, und ein carllilljcer Aufitand daſelba außgebroden, 
thal dar zu dem. Nasionatanichen 4,000 fl. gereidiierz. ebenfe haben fh | Die Mupriver Wojt iit auch helite außgeblieben, e8 fehlen fonacd drei Poften 
feine 65 ‚Fabrifsarbeiter per Kopf mit 2u % berheitige: Augerdem flıd fol | bie vom 19., 20. umd 21 Full, 


weltere bedeutendere Ginzeihnungen bekannt geworben: Unten Brand« Großbritännien. ’ 
flätter, Landrat, und Sausbefiger in Lien mit 20,000 fl:5‘ Auguſt Gier ** Tonben, 24 Jul. Die Gbolera ift hier eripienen, in Anner 
D. Perto, Gijeubabnbireftor un® Deallrätenbefiger in Acht, mir 15,000 A; | Aresı Aid dret Verfonen. daran geflorben. Von Meuem ſpricht man 
Karl Graf Kuenburg, Gerrichaftöveftger in Böhuten une Dleatitätenbefiger. | won ter beborfictenden Anknüpfung: diptomarijcher Beziebungen au Wie 
, Anton Graf Seraw, Major in der Armee ımd Gerefpaftäbefiger |, Bord MNormanty jele am Sır Henry Bulmer’s Gıele ei — — 


in t°8, Jof. Beittinger, Genfengewerfe in Spital, mit je 10,0Uu fl. jundter nach Toetana fommen und dann auch zu Nom menden Winter 
“tm Aus Prag, 22. Juli, wird gemelbet: Der Herr Bürgermeljter den. Ia mande jagen fogar, er werde ſchon dm fom 


offiziell anerkannt dort fc befinden. Das franzöfliche 3. Regiment, 
meldes wegen ber Beihärigung bed Trandport-Dampferd „Prince* zu 
Deal landen mußte, Hat dort bid zu feiner Wiederabfahrt den beflen 
Empfang von Ginmwohnern und Barnijon gefunden. Der Dampfer 
„Bulture* wird mit einer ſchweren Ladung Munition aller Art nad 
der Dfiee abgeben. Bine Generslordre befiehlt, daß in jeder Compagnie 
eines jeden Regiments 10— 12 Gemeine in der Anfertigung von Pa⸗ 
tronen unterrichtet werden fjolen. Den Goldaten in ber Armee bes 
Drlents ift nun dad Tragen von Schnurrbart und Bart förmlich er- 


laubt. worden. 

SZonifche Infeln. 

0.C. Corfu, 20. Jul. Zur Dedung des Deizlts im Staatshaushalte 
ber joniſchen Injeln für 1854 und 1855 mit 56,965 Pb. Sterl. werden 
die Gehalte fünmtllcher Beamten um 10 pCt. einfiwellen rebuzirt, 

Muflaud und Volen. 

St. — 14. Juli. Die „St P. Zig.“ ſpricht ſich heute 
über bie in fremden Blättern enthaltenen lügenhaften Gerüchte und Berichte 
aus, Dazu gehöre auch das von den Verbeerungen ber Eholera in Kron« 
ſtadt. (Wir haben die Nachricht bereits widerlegt.) Im Folge der Sani« 
tätömaßregeln und der gefunden Lage ber Injel iſt jegt Feine Beranlaffung 
vorhanden, über Verheerungen zu Klagen. 

P.C. Wie aus Warfchau vom 23, Juli berichtet wird, hat der Dice 
Statthalter, General Rüdiger, de von den Gutöbefigern des Gouvernements 
Warſchau für die Armee gelteferten Pferbe ben Zwecken entfprechend befuns 
ben unb ben 2ieferungspflichtigen für die Bereitwilligtelt und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit, mit der fie den Aufforderungen der Megierung nachgelommen find, 
feinen Dank ausgeſprochen. General Rübiger war am 22. Abends auf dem 
Dampfichiff „Weldyfel* von Nowogeorgiewol wieder in Warſchau einge 
troffen, dagegen ber General-Lleutenant Die, Chef der 3. Infanterle« Divl- 
fion, nad) jener Feſtung abgereist. Von Luhlin war der General-Lleutenant 
Scheplelew, Chef der 4. Infanterie-Divifion, in Warſchau an, . Bon 
Selten der Behörden bes Königreichd Polen find fo eben Borfihriften im 
Hinſicht auf die Belbarbeiter erlaffen worden, welche aus ber galizlichen 
Karpathen in gewohnter Weiſe um die Zeit der Seuernte nach dem Königs 
reich Polen berüberfommen, um bier Beichäftigung beim Mähen des Heues 
zu fuchen, Danach ſollen diefe Gebirgöbanern, wenn fie über die Zolljtätten 
won Zawlchoſt, Ingolomia, Sieroflawice, Sandomir und Dolhobyezow in 
das Königreich hereinfommen, in Austaufch für die ihnen abyumehmenten 
Bälle ver gallziſchen Behörden von den gegenwärtig zur Aufſicht über bie 
BVerflögungen abgeorbneten Bürgermelftern einen Erlaubnißſcheln zum freien 
Aufenthalt im Königreich Polen erhalten; bei der Rückkehr über die Grenze 
foden den Leuten gegen Vorzeigung ber Grlaußmiäjcheine ihre Päfje wleder 
zugeftellt werben. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegsidhauplag. 

P.C. Am 8. und 9, Juli paffirten Galacz 95 Belagerungsgefchüge, 
melche bei Slllſtria zur Verwendung gekommen waren. leldhzeltig traf 
die ruſſiſche Donauflotille, beitehend ans 2 Krlegedampfern, 9 Kanonenboo« 
ten und mehreren Frachtſchiffen, mit Kriegdmaterial beladen, dajelbit ein, 
Das rechte Domanufer it in der Dobrudſcha von den Ruſſen noch nit gee 
räumt, vielmehr Hält General Ufchakoff noch Tultſcha beſetzt und die Brücke 
bei Nachricht war am 9. Jull noch nicht abgetragen. Wahrfcheinlich wird 
diefe Pofition noch feftgehalten, um die Auswanderung ber bulgarlſchen Bas 
milien aus der Dobrudſcha nach Beffarabten zu decken. Am 10. zogen über 
1000 Familien berjelben mit Ihren Effekten umd zahlreichen Vichheerden durch 
Galacz. Die Leute ſprachen nur bulgarlid und meinten, daß wohl alle or= 
thoboren Grlolen bie Dobrubicha verlaffen und mach Rußlaud überfiedeln 
würden. Man fchägt die Zahl ver Auswanderer auf circa 150,000 Den 
fen mit ', Million Stück Vieh aller Art. Am 14. Jull marfdirten 
durch Bukareſt nach Bratejchtt 4 Regimenter Dragoner, Uralſche Koſalen und 
zeltende Artillerie mit 24 Gefbügen. Cin Dragoner-Regiment blieb in ber 
Vorſtadt Dealu Spiro zum Patroulllen-Dienft zurüd. Die Mannſchaft fah 
fehr gut aus, die Pferde befanden ſich in einem trefflichen Zuſtande und die 
Artillerie lieg nichts zu münjchen übrig, Man vermuthet, daß die fleben- 
bürgifche Grenze in wenigen Tagen gefperrt ſeln wird, Der Kronftäbter 
Eitwagen hat am 13. feine legte Babrt dahin angetreten. Die walachiſchen 
Mitizen follen entwaffnet, tie Gruclati (Breimilligen), welche bei Glurgemo 
am 8. große Berlufte erlitten, aufgelöft merben. 

Mir erhalten folgende telegrapbijche Privatbepefche mitgethellt: Orfoba, 
23. Jull. Heute Nachmittag iſt der am 17. von bier nad Ruſtſchuk abe 
gegangene Dampfer hleher zurücgekehrt. Die Baffage auf der Donau ift bis 
Giurgemo offen. Die Ruffen lagern auf ten Höhen vor Frateſchtt. Am 
20. follte die türfifche Armee von Glurgewo vorrüden. Engliſche Plonlere 
werden in Ruſtſchuk eine Schiifbrüde mit Durchläſſen bauen. Schiffe find 
dazu von Sifos nach Nicopoli requirirt. Glurgewo wird fefler als Kalafat 
verfhangt. Die Bewohner Haben ſich bis auf 400 geflüchtet, Die Verbin 
dung mit Bufareft auf der Poftftrage If total gefpertt. Bon den Yuriliare 
truppen iſt nirgends eine Spur. (Elohd) 

Dem „Sieb. Bote* wird ans Butareft 15. d. berichtet, daß ſich die 
Kürten im Paragaini, eime deutſche Meile weillich von GHurgemo, Tonzen« 
triren, Die bei Frateſchti ſtehenden Ruſſen follen bei 60,000 Dann mit 
85 Gefcgügen zählen und entfchloffen fein, die Türken anzugreifen. Fürſt 
Gortſchakoff fel gleich nach der zu Ehren des Gehurtötaged Ihrer Majeflät 
ber Kalſerin von Rußland abgehaltenen Eirchlichen Beier nach Frateſchtl ab 
gegangen. Am 13; d. felen vom Bufeo Truppen und 60 Kanonen durch 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Butareſt marſchitt. Die hölzernen Brũcken bei Balent de Monte, Muſte⸗ 
ſchery und Rimpulung wurben von ben Ruſſen ungangbar gemacht und bie 
Strafe nach Rronjtabt bei dem Klofier Sinal unterminirt. Ueberbleg bauer 
ten die Truppenmäriche durch Bukareſt gegen den Süden fort; auch bie Ar 
mee» und Spitalrequiflten, welche früher nach Bufeo geſchafft worden feim, 
würden wieder zurücdgebracht, Nach Berichten der Kronſt. Ztz.* aus Bus 
fareit, 14. d, jol Für Gortſchalofſ. ale jene Truppen, weiche die Kämpfe 
bei Silifirla und auf ben übrigen Kriegefdrauplägen an ber Donau mitges 
macht haben, mach ben Grenzen von Siebenbürgen und ber Bukowina 
geſchidt haben, fo daß gegen die Türken neue Stveltkräfte in's Feuer ge= 
führt werben. 

Einem Privathriefe aus Buhareft vom 16. Jull entnimmt der „Sieb. 
B.“, daß am 14. daſelbſt ver Sohn bed Bürften Mentichifoff ald außeror⸗ 
bentiicher Kurler von Seite Sr. Mai. ‚des ruſſiſchen Kaiferd angelangt iſt 
und fi unverweilt in bad Lager des Bürften Gortichatoff bepeben bat, 

P.C. In Belgrab traf am 18. Jull der Befehl der Pforte, an bie 
ferbijche Reglerung ein, fofort die Rüſtungen einzuftellen. Wahrſcheinlich 
wirb dleſelbe die vom türkifchen Gouverneur In Belgrad, Iget Pajcha, ges 
liehenen 20 Kanonen zurüditefern müſſen. 

Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

** Der Dampfer „Europa“ hat Nachrichten aus Mein-Kark bis 12.6. 
und 353,670 Dolard baar nach Liverpool gebracht. Auf der Fahrt war 
fie dem Dampfern „Afia“ und „Pacific“ begegnet. Die Sefflon des Gon« 
greſſes näherte fd Ihrem Schlujfe. In der felt 8. do. gefchloffenen Woche 
waren 96 Todesfäle am der Cholera In Mew Dort vorgefommen. In den 
Geſchaͤften herrſchte fortwährend wenig Leben, die Nachfrage nad) Geld war 
wieder ftark, dle Staatspaplere im Weichen, Die „ ngton lnlon* 
ſpricht von dem Projekte, einen ruſſiſchen Gorfaren auszurüften, der das 
Küfenmachthaus zu Ehagred angreifen, das manchmal bort hinterlegte mach 
England beftimmte Gold wegnehmen und auch bie von Californien ober 
Auftralien mit Bold fommenben Schiffe kapern folle. mei naturalifirte 
Irländer, die zu London ihre Agenten hätten, flünden an ber Spihe des 
Projektes. Der franzöfiice Aomiral Duquesne, Kommandant der franzöfl« 
ſchen Schifföftatlon in den mweitindifchen Gewaͤſſern, war am 9, vor «Havan« 
nah getorben. Das ameritanifhe Schiff „Gray Cagle“ hatte 600 Srlaven 
dort gelandet, war aber nachher von einem englijchen Kreuzer genommen 
und endlich einem ſpanlſchen Kriegeſchlffe ausgeliefert worden, Das fran« 
zoͤſiſche und das englijhe Geſchwader war verflärft worden. Der. Danıpfer 
„George Lam“ hatte Nachrichten aus Galtfornien 618 16, Iunt und 1,140,233 
Dollars in Goldſtaub nach Nemw-Dork, der Dampfer Daniel Webiter* Nach · 
richten vom gleichem Datum mac New -Orleans gehracht. Zu Sm Frau⸗ 
cijco war es wiederholt zu Rubeſtörungen gekommen, ‘Die Nachrichten aus 
den Minendiitriften lauteten günſtig. Die ruffifche Fregatte „ Diana” war 
von ven Sandwichinſeln nah Sitfa abgegangen. Kurz vor ihrer Abfahrt 
war der englijche Krlegeſloop „Trineomalee» angefommen und ihr zur Selte 
vor Anker gegangen, 

Neueſtes. 

Wien, 26. Juli. Die Borhut der türkiſchen und die Vorhut der 
ruffijgen Armee Reben bei Frateſchti eine halbe Stunde von einander 
entfernt. Es wird ein Hauptſchlag erwartet. Ouer Vaſcha und Prinz 
Napoleon befinten fi in Glurgewo (unmittelbar hinter Frateſchti.) (A. 3.) 

Crieft, 26. Juli, Mbends 7 Ubr 5 Min Der neueſte Yeoinie» 
Dampfer bringt Berichte aus Ronflanıinopel vom 17. Juli. Die 
engliih-franzöfifben Truppen lagen noh immer in Varna und in deſ⸗ 
fen Umgebung am Demnojee. General Mey, Sohn des Marſchalle, war 
in @alipoli an der Gbolera geftorben. Die Flotten fortwährend vor 
Barna, Kavıma, Balıfhil; nur Admiral Lhond kreuzt von Geha- 
ſtepol bis Barum, Es warb eine Minifterfonferen; über bie Megelung 
der Karsarmee gehalten; fortwährend geben Aruppen nad Barum und 
Tſchlurukſu ab. Trapezunt, 13. Juli. Eine rürkiſche Hanpeldbrigg 
nebft 3 kleineren Türkenfiffen wurden in Ghelenſchlkvon 2 ruſſiſchen 
Kanonenbooten in Grund gebohrt. In der aflarifhen Armee hertſchen 
arope Zmwifigkeiten zwiſchen den türkifhen und den europäiſchen Dffie 
jeren. Smprma, 19. Juli, Im Bolge eines Betreideframalls wur« 
den bie Mebipreife um 20 Prozent rebuzirt. Bolo, 11. Juli. Die 
Baſchi · Bozuk tödreten drei griechiſche Häuptlinge von Trikala, nnd plün⸗ 
dern und morden überall. (Das iſt die Ordnung und Ruhe, welche 
Buad Effendi in dem ungllicklichen griechiſchen Provinzen berzuftellen 
verſprochen hatte, als fie — umter-Beiblife Frankreichs und Englands 
— ber Herrfchaft ihrer Dränger zurbdgegeben wurden.) (M. 3.) 

Tanbon, 26. Juli. Im der heurigen Nahıfigung des Unterhau- 
fes erkiärte Berkeley auf Lord D. Stuaris Beihuldigung, als verhin« 
berte Graf Aberbeen wirkſame See-Dperationen: die Admirale hätten 
carte blanche, Aomiral Napier aber berichte, Kronftadı und Sweaborg ſeien 
von der Geejeite uneinnehmbar. (Ag. Ztg.) 

Kopenhagen, 25. Jull. Die engliige Dampffregatte „Dauntleh“ 
ift mic Kranken und Verwundeten an Bord, darunter Admiral Gorrb, 
vom finnifchen Meerbuien kommend, heute Vormittag Hier angelangt. (A 3.) 

Kopenhagen, 26. Juli. Die „Reine Hortenje* ift auf der Mhebe 
angefommen. General Baraguayp nebft Stab ſchiffte ſich barauf ein 
und ging fübwärts, (A. 3.) 

Müborg, 25. Juii, Abends. Bin Linienſchiff, zwei Fregatten, brei 
Dampfſchiſſe, alle franzöflihe Blagge führend, paffitt, wahrſcheinlich von 
Galais mit Truppen. (Allg. Big.) 


Bärfen- und Yanbeld- Rachrichten. 
: Frankfurt a. M., 25. Jull. Deferr,] öyreg. Metall. 66.3 4'upeay. 
58°, ; Bantaftien 1060; Lombarb.»venet. Sproy, Anl. 80°; fpanifge Differds 
118°; Bayer, At,prog. 97’/,. 
— Benfelturs: Bars 94’, ; Bondon 117"; Wien 96. 

"Wien, 26. Jul. sprej. B3°’/u; 4'/,pror. 
Bomb. +srmet, Spray. Anleihe ——; 
Becfelkurfe: Augsburg uso 123'/,; Bonbon 3 Mt. 


18’;/15 Lubwigsbafen» Berdacher @+B.M. 


Loofe von 1839 124',,; Banlattien 1262; 
Rorbbafnaftien ——. 


1943 


123, 
87", 


72°/,; RotierieMnichens- 
göble ven Sephotles. 


Gelbdtur⸗e: Müngbutaten — — 


Deſtert. Sotterie-Mulehen von 1664 


Verantwortliche Rebactlon: Dr. 3. Waller. WB. Bogi 
Köntgl. Hof- und MationalCheater. 


Freitag den 28. Jull mit 


erhöhten Preifen: „Wetipus auf Rolonnes”, Tra⸗ 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden + Anzeige. 

B. Hof. 95. Breiter von Wentland, f. 6. 
Gefandter son Baris; Braf ». Oribenburg , Gutebef. 
von Drienburg; Hanns dv, Derpen auf Biedenburg, 
Butöbef. von Medienburg ; v. Burgeborf, Rreisbepur 
tirter aus Preufen ; Herrmann, Kauf. und Heinpe, 
Zuftizrarh von Frankfurt; Zeiten, Butsbef, vom Köln; 
Gamphaufen, Rentier son London; Graf ». Wuager, 
von Innebrud; Behr. Ames, Mentiers und frau Law 
ford, Mentiere aus England z Eaten, Rentier von News 
Port; Zxiterer, Afm vom Gtutigart, Koh und Mär 
nigs, KRaufeute von Dülfen; Bauwernfeint, Gaſtgeder 
von Galjburg; Dr. Gröring, von Bremen; Pamme, 
Alm. von Wien; Schmidtdern, Fadrilant von Saar⸗ 
brüd ; Bousbergs, Fabrifant aus Belgien. 

®@. ſch. 99. Beder, Brivatier von Gelha; 
Miter ». Sagan, Hoſtalh won Bayreuth; Graf ». 
Surmer, Referent von Liegnig ; Frhr. v. Senft-Pilfad, 
Beutenant von Saarbräd; Watjen, Kfm. von Bremen; 
Mäbel, Kim. und v. Allemann, f. Rath von Magves 
burg; Dr. Sang, Stodmeyer, Privater und Üräaln, 
Betichen, von Bremen; Ceatſon und GFlarli, Rentiers 
aus Amerita 

SH. Maulid. HH. Wucrheimer , Gafthefbeiper 
von Nürnberg; Sirade, geh. Hefrath von Kaflel; 
Dr, Heteſtt, Advelat von Franffur; Frau », Hertel, 
Hofjägermeiflersgattin und Nidel, Preprietär von Inns+ 
brud; Grau ©. Mayer, Genfulsgamin ums Berger, 
Barticulier ven Bremen, 

©, Habn. HH. Borlin, Kauf. ven Azram; 
Ritter » Gerfh, Oberiiwadtmeifter ven Barefe. 

BL. Eraube,. HH. >. Gerlach, Rezierungspräjitent 
von Berlin ; Dr. LanzmeflerPBaravieini, Barasiai unde 
Lop, Kauflente von Bafıl; Mayer und Heidegger, 
Kauflente ven Züri; Marcheſe Guttinata mmb Flore 
Pieto, Kanonicus ven Biricelui. 

®. Kreuz. HH Waisniel, Proprietär von Paris; 
Debler, Kin. ven Grimmitfgau; Bonte, Kaufm. von 
Baterstorf; Alemming, Bughändlet von Großzlochau. 

®. Stern. HH Branzerf, Schauſpieltt von Han« 
never, Stüdlen, Kim., Mad une Wildeiſen, Kabrie 
fanten ven Mugsburg; Meiner, Bürger von Inmöbrud; 
Aub, Kim. von Fürth; v. Stubtntauch, Butssefiper 
von VPullach. 

“More garni (Leinfelder) HS. Jenny, 
Alm. von Glarus; Fıbr. v. Süflind und v. Sander, 
Babrifant von Mussburg; Kantler, Apotheler von 
Lautereden; Walthör, fal. Afleffor von Yanvaberg ; 
Klitel, t. Rath von Migaflenburs; Dafer und Genft," 
Kaufleute von Stuttgart ; Gloc, Kfm. von Hrellbrenn; 
Dr. Geben, von Berlin. 

Yugsb. Hof. HH. Zeller, Ingenleur von Zürld ; 
Eitpele, Medaniter von Immenjtadt; Mehenzärfer, 
Raufın, ven Lihtenfleln; Ferabachtt, Braurreibefper, 
Saas um Röpler, Kaufleute von Mürnderg; Jake, 
öftere Major ven Klattauz Beylen, Mafhinenbauer 
von Gäln; Mad. elshbaupt, Müpivejipers-Watıln von 
Pferſec. 

— — — — — — 


rn. Ediftalladung. 


Ein auf ten Ramen der Beometeröwlitme Nannette 
Jacobi zu Rempien von der lönlgl. Staateſchulden⸗ 
ZlgungssEpeziallaffa Augsburg unterm 23. Januar 
1854 über ein eingegablies 4'/,procentiges Eiſenbahhn ⸗ 
Aulchen ad 1000 A. Berk Abıh, IV, num, curr. 104 
ansgeftellter Haftſcheln wird vermißt, weshalb auf Mn» 
trag der Beihelligten an tem unbelannten Inhaber bie 
fer Urtunte vie Aufforterung ergeht, felde innerhalb 
G Monaten a dato bei tem biefijettigen Gerichte 
verzuamelfen, wibrigenfals fie für krafıles mwürke er 
Hlärt werben. 

Kempten, am 10, Jull 1854, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der köntgl. Direltor beurlaubt, 
Sartmann, Rath. 

G.RNr. 6263, Biefenv. 


- 4728. [1] 


Salle de WE Robin. 


Karlsplap. 


Freitag den 28. Juli um 


'/ Uhr Abends: 


Zweiter Cyclus der neueften u. außerordentlichen Borftellungen 
bed 


Herrn und Mabame Hobin auf Parig, 
Popffer 3. M. der Königin von Enaland. 
Saͤmmtliche Erperimente werben bon benen des erften Cyclus ganz verſchieden fein, 
und dad unvergleichliche Berfhwinden ber Mad. Robin täglich flattfinven. 
Preife der Pläße: Gin numeririer und rejerwirter Plag 1 fl. 30 fr. Geier Blog 1 dl. 


Bwener Pıag 30 fr 
bie Hälfte. 


Dritter Blog 12 fr, 


Kinder unter 10 Jahren zahlen auf aden Plägen 
NB. Zur ardßeren Bequemlichkeit it eine Loge hergerichtet, 


nung 6‘. Uhr. 


4961. [5 6] 


Empfehlung und Lofalveränderung. 


Seinrich Wiültner, Leinwandfabrifant von Bielefeld, 


empfiehlt biemit fein bekanntes Peinmandı, Dre» und Damaf rLager unter Zufiherung billiger Preife, und 
garantirt derjelbe für die Golikität feiner Waare im jeber Hinſicht. 

Aualeih macht berfelbe biemit vie ergebenſte Mngelge, taf er den Paten Im Büchelbräuhauſe in der 
Schwabinge:firafe »erlaffen und bapegen tas Zimmer oberhalb Diefed Ladens (Eingang neben dem 


Karen) beysgen habe. 
neuen Lolale zu empfehlen ſuchen. 





Mur durch befenvers folite Waate und äuferd billige Preife wird fi derſelbe In kiefem 


Aecht importirie Havanna - Cigarren. 


4348, [15n] So eben erhielt Id eine mene Senbung Gigarren von Havanna, fehr ſchönt Waarr, 


melde id zum Preife von 18 Thlr. preaß. Grt. per Mile ablaſſen kann. 


Brobenlerieliten 4 4'/, Tple. werben, 


damit man ji von ber Güte ber Gigarren übergeugen Faun, gerne abgegeben. — Der Betrag wird pr. Pofl« 


vorfhup entnommen, 


Bu gleicher Zeit erlaube ih mir die Herren Maucher auf vollſtändige Probekiſten 
von 250 Stüd in 10 ver.chiedenen Sorten & 5 Thlr. preuß Ert. pr. Kiithen aufmert- 
fam zu machen, es wird Dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, nad feinem Gefhmad 


zu wählen. 


Georg E. Key in Hamburg. 





2.  Wefanntmachung. 
Baherle gegen Burfhart 
wegen Dyp »Binfen. 

Unter Begugnahıme auf Me biesfeltige Befanntmas 
Hung som 29. April I. Is. wird biemit zur allgemel« 
nen Kenntulß gebradt, daß das den Mehgerscheleuten 
Zeofepb und Joſepha Burkhart gehörige Anmelen, ber 
. Bäderpeterhof zu Oberkaning, nunmehr ber zweit 
mallgen Verfteigerung umterftellt aud biegu Tagefahrt auf 

Donnerftag ben 17. Auguſt I. 3. 
Nachmittagd 2 Uhr 
im Birtbshaunfe zu Obderjinning anberaumt 
iR, uns daß Hiehei ker Zuſchlag an den Melftbietenden 
ohne Müdjiht anf den Shäpungswerth erfolge. 

Zur velftäntigen Orientirung über ben Beſtand bes 
zu verfteigerneen Anweſene Fönnen die im ben Alten 
vorliegenden Behelfe bIs zur Verfleigerungstagefahrt einge 
fehen werben, und mwirb wieberholt darauf aufmerkfam 
gemadt, dah dem Berichte unbekannte unb felde Kaufss 
Uebhader zur Steigerung nit zugtlaſſen werben, melde 
nicht durch Belbringung des gehörigen Nachwelſes jeden 
Bwrifel über ihre Zahlumgsfähigtelt zu beten vermös 
gen, nsbefondere wird aus ned darauf aufmerffam 
gemacht, daß fi wegen ber verhypothezitten Maturals 
Ausfertigung ber Burfhartiden Kinper und bem 
ihnen zuſtehenden Herbetgetechte 16. gu werflänbigen 
fein win, z 

Banpäbern, den 19. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Lanväberg. 
Der lanigl. Landrichter: 
E.:Rr, 10388/b. 


Neue EifenbahnfahrtensPlane mit Pohen- 
Anfäinp, find zu haben in ber Erpeditlon dieſes Blattes. 


v. Nagel. 





4957. Erfenntnif. 


Das tönigl. Landgericht Wanfietel erfennt In ber 
Streitſache der Magtalena Frohmater zu Wölfaners 
hammer gegen den Schuhmachermeiſtet Chtiſteph Specht 
son da, Anfprühe aus unchellger SYmängerung beir., 

1) der Beflagte habe den Haupteid darüber am 

leiſten, daß er mit der Alägerin in ber Zwifhen« 
jeit vom 210. bis zum 285. Tag von ber am 
17. Deyembder 1852 erfolgten Mieberfunft ber 
felden Aelfhligen Umgang nit gepflogen babe, 
2) Exp. inter, susp, 
Gründe. 

Die einzige vom ber Klägerin als Zeuge vorgt · 
ſchlagene Sufanna Gsttsömann mußte welter nichts 
anzugeben, als daß Beflagter tie Klägerin sor ihrer 
Niederkunft öfter deſucht hade, mweorurh Halbe Probe 
binfichtlih der behaupteten Thatſache des mit ihr ger 
plogenen Beiſchlafe nicht geliefert ju erachten It. @s 
war dahet auf den Haupteid zu returtiren, wie felder 
dem Beklagten auferlegt if. 

Bunfebel, 17, Mai 1854, 

Königliched Landgeriht Wunſiedel. 

Fürft, t. Lantriäter. 

Bon vorftehengem Erlenntniß wirb der Bellagte, 
befien gegemmärtiger Aufenthalt unbekannt iR, bieburd 
mit dem Auftrag in Kenninip arfept, binnen 30 
Eagen einen Infinuatlons « Manbatar dadiet zu bes 
nennen, wibrigenfals Injinwanda für ihn Imiglih am 
die Geriätstafel geheftet und Hiemit ale ihm sugefelt 
erachtet mwürben. 6 Su ion 

Bunfttel, 1B. . 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 
GR. 5375. Wär, & Banteigim. 


41997. [22] Bekanntmachung. 


Das EhmidzarienMumeien Haus · Ntre. 9 und 10 
on der Barerfiraße, in der Mühe bes Wlfenbahnkefrs 
gelenen, wird 

Dounerftag den 28. September I. 36. 

Vormittags 10- 12 Uhr 
tm Gefchäftsgimmee Nro. 2/1 des umserfertigien Ge · 
richtes zwar erften Male dem öffenılihen Zwangsuer- 
Laufe untexſtellt. 

Beſtandtheile bes @utet: 

41) Haus Rio, 16. 

Gin ywri Gtodwerte ober, zum Wohnen und 
Beiriede der Wirtbfsant eimzerichteiee Gebänte 
mit rabizirtem Zafernrehte, Keller. Hoftaum, 
Tonfentem Wafler und Bumpbrunmnen, mehreren 
geräumigen Etalungen umb zugleich mit Web: 
mungen serfehenen Memifen, dann einem Tleinm 
Kieterlogegebäutt. 

2) Haus Ne, 9. 

Ein Nebengebäude, ihells aemauert, ihelle von 
Soly, mit Bartenplap, Helraum, Laufenden 
Maffer une einigen Heljbütten. 

Bant aſſeluranz: 10,830 A. 

Gmiggelb : 12,100. Ropltal, 

m * % 805 fl, Etagilt 

Spoorbelen: . 24,896 fi. 54 FR. 
Berlsutige Skäpung: 40,000 fi. 

Diefer Schöpungwerts maß wenlaftene gebeten fein, 
wenn der Zuſchlag unberingt erfolgen fol. 

Münden, ven 19. Juli 1854. 


Konigl. Kreis» und Stadtgericht München. 
Der fönfgl. Direktor; 


Frhr. v. Muljer. 
Rreltmapr. 


4884. Bekanntmachung. 

Rellerer gegen Scharter wegen 

Binsrüditantes und refp. Kapltals: 

#Ferterung betr. 

Auf Irspiterfgaftticgen Anttag wird Hlemit das Ans 
mehen des Yufllan Gäarrer ven Freutenheuſen, bes 
Reben» In dem balden Mohnbaufe (unterm Sted) aany 
gemauırt, mit Rebengebäuden und Holiſchapft fammt 
15 Depim. Grund, Werid nah Ehäpung vom 5. Jull 
1854 880 f,, öfenılig 79 und if hiezu Tages 
fahrt —— Frenenhasſen 4 18 

ontag den 28. Auguft I. Ss. 
—— #1—1®2 Hor 

anberaumt, weru Ranfeluftiae mit tem Bemetken zela ⸗ 
den werten, daß ber Hinſchlag nad $. 64 des Hyper 
iheten acſetzee yorbekalilid der Brftimmungen der Bros 
sehmonelle som Zehre 1837 SS. 080 — 104 im. per 
f&te&t, une rap ſich bie tem Gerichte unbefannten Stel» 
nerer über himrekdendes Vermögen und einen guten 
Leumund ausjmwelfen haben. Bemerli wird ned, daß 
die näberen Kaufedediagniſſe am VWerfieigerungstage ſelbſt 
bekannt geochen werten, daß auf tiefem Anwrfen nach ⸗ 
ſtehende Yaften ruben, ale: 

Otuntfieuer 3’ Me, 

Hausfteuer 19 Tr. 

Vitediduta, den 17. Juli 1654 


Königliche Landgericht Vilsbiburg 


Der tal. Lanttichter: 
Schöninger. 


ss Bekanntmachung. 
Im Wear tır Grelutien werten am 
— — 28. Auguſt d. Js. 
rmittage 11 Uhr 
in ter Geilchſetanzlet v0. nvachdezereneten Mealliälen 
der Diepger Förſchntr'ſchta Gücleute dahler, als: 
1) das zweiüödige Wohnhaus bahter lit. C, Mr. 87 
s in ker vorteren Gerberögafe ſammt Heofreum 
wur Brunnen fammt übriger Bugebör, geibäpt 
anf 1000 A. und mit 1300. fl. gegen Brand 
verſichert, und 
2) ter gelendert ſtehende Stadel lit. C, Me. 147 
in. ter. Manggafje, anf. 600 fl, gewerihet und 
mit 800 fl. gegen Brand verfihert, an dem 
Meljibietenden gegen Buarzahlurg verfielgert, 
woyu deſid und zablungefähige Kaufsliehkaber 
eingeladen werten. 

Dre Hinfälag eriol;t nach $. 64 des Opnothelem 
Gefepen vorpehalilih der Betmmungen res Projehges 
fepes vom Jabıe 1837. 

Nörklingen. den 19. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Nord 
—E ⸗* eu, — 


EN. 22967. 


ERr. 10888 1. 
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Befanntmadhung " 


einer beabfihtigten Audwanderung nad) 










Wehner dere 
Auswanbererd, 





Re. | Delipeibeyirt. 


4 FStakımagiftret] Starı Anssa 
Ane bach. 


Name und Stand tes Auewandeters. 







Jabl ber mitaugwanderns 
ben Ramilienglicher, 





Weidner, Georg Gottfried, nom hier, — 
Blafergeire. 


Wllenfollüige Mnfprädhe am Dengemannten find Innerhalb vierzehn Tagen bei Drrmeitung ber fpäteren 


Nistveradfiitiaung Kiererts aeltend zu machen. 
Anedach, am 24, Juli 1854, 


Stadt⸗Magiſtrat. 


EN. 7869. 


5 Bekanntmachung · 


I Vollzagewegt werden nachdenaunte, den Wolf⸗ 
gang Sporrer' ſchen Melifien von Hald zugehörigen 
Gtundbtñhungen, brieienb amd 

dem *%, Dremfethöl 

Vehnkans mit Erall, Statel und Hofraum, PL» 
Are, 167, zu O Zagm. 13 Dep, 

Gras: und Baumgarten am Haufe, UPlabtto. 168, 
zu © Tagm. 15 Drjim., 

Hausader, Dl. N. 169, zu 4 Tagm. 97 Dep, 

Haueader, BI. 171a, zu 2 Zagm. 4 Dip, 

Erigadır, BLM. 170, zu 2 Tagm. 18 Day, 

Wigeder, DI N. 172, zu d Zugw. 98 Den, 

Gapetenader BLR. 173, zu 1 Tagm. 30 Den, 

Busmwiefe mit Waſſerung erccht, Pie. 191, m 
2 Zagw. 23 Der, 

Grusrein am Hausader, PL:«R. 171 b, ja O Zaw. 
# Dr, 

Dandwice mit Pflanzgäril, BLRre, 1748, zu I 
Zum, 19 Dry, 

Sautwirie mit Brunnen, BLM. 174 h, zu 2 Zgm. 
68 Drz., 

Maltung am Flüfel, PL-R. —, ju 4 Taw. 57 D., 

Waltung am Heuderge zu 5 Zagm. 57 Dep. 

Waltung am eberen Eichtaſchlage zu 7 Tgw. 31 Dep, 

Wolvung am Etrakftlage zu 22 Tagw 50 Dry, 

Ortung auf ber Haibbat zu 1 Zagm. BO Du. 
mitfanmen auf 5414 fl. — gelhäpı, dem öffentliden 
Verlaufe unterficht. 

Etriästermin It auf 

Montag den 253. September 1854 

Mittags 12 Uhr 

Im Bapyerl’fcden Wirsdehaufe zu Schindelleh ber 
MHmmt, wezu Käufluftlze unter em Auhadge einge 
Taten merten, tafı ter Oinſchlag ma S. 64 des Hy 
perhetengefepe® verbepaftlich der Beftimmungen ber 68. 
98 —101 tea Progehpefepes „om 17.Rosemder 1837 
erfofge, umb tem Gerichte unbelannte Etelgermatluftige 
Über Ähre Zehlungefähitelt wurd Irmale Semantfie bet 
Vremeftung der Rlanzulaſſung zum Sticht ſich au 
zumelien haben. 

Inpeifhen fönnen tie auf aegenwärtlarm Auwrfen 
baftenten Laſſen und Adgaben aus dem in Mehzeridts 
Idee Mesifiratur hinterliegeneen Grunbfteuerkatafters 
Auszuge erfchen werten, 

Temneth, tem 14. Jall 1864. 


Königliched Landgeriht Kemnath. 


@,:Nr, 0724, Srembs, f. Yantridter, 


ws.  Gpiftalladung, 


Winßl Aram, Webermeifter ven Wil 
denau, gegen Jaleb Aram, Bauer im 
Glendad, wegen Nädiertchnes beer, 

Nachdem ter Bauer Jehann Adam Jatob von 
Gllenbadz feinen Helmatbeert cigencaächtig ums döewll⸗ 
lig verlaufen Hat, und fein gegenmärtiger Aufenthalte ort 
nicht ausgefnntfaftet werten ann, fe mtb derſelbe 
in Gemäßhet ter Ger⸗Orenung Gap. V. $. 3 hlemit 
fenılich aufgefordert, midt Mo6 anf tie Appellattonsr 
fhrift, welcht der Webermeliter Adam Wipl son Mil: 
tenau gegen das Lantzeridifide Belenntnip vom 30; 
Erptemder 9. Io. umterm 6. Nosember d. Je. eingtr 
reiht Sat, up welde in der bieinem Werichtöfangiek 
elngeichen werten fann, mit einer allenfallänen Meben« 
verantmertung oder Berufunssathäien binnen HB 
Hagen bri Bermeitung des Ausicluffes e nzufemmen, 
fontern amd binnen gleichtt Friſt einen Imfimmatlonde 
manbotar im Meilpen Gerlchtedezſrte zu benennen, widri · 
genfalde ale weiteren Ausfertigumgen: lediglich mu acia 
gelent, und für ridtig iminuirt eradiet merken. 

Neufart a, MR, am 13. Aull 1584, 


Köntgliches Landgericht Neuftadt a W⸗N. 
Der löntol. Math unp Yantridter: 


Frhr. v. Lichtenftern. 
E.Rr. 3279, coll, Reubanern.- 





- Supeibeffgulten belaſtet. 


Diener 


2.  Wefanntmachung. 
Wedbeles gegen Kopp pet, Jdeb. 

Im Mege ber Hilfsgelfiredunng wird bad Anwe ⸗ 
fen tes Defeph und ver Anna Hutter, Deferl⸗Schu⸗ 
Aerscheleute von Iſen Re. 65 dem önentliden Bertaufe 
untergeftellt, und eriler Berfaufdtermin auf 

Samftag den 26. Auguft I. 38,, 
Vormittags 10— 12 Ahr 
in loco Jfen biemit angefept. 

Dieles Aumelen beftcht aus dem Im nerdweſtlichen 
Theile des Marktes Iſen am der Haupifirafe gelegenen 
mit Legſchindeln cingeleglen, größtenthella getanerten 
Wehnhaufe, tem Hinter dem Haufe ſteheuden, hölgernen 
tal und Statel, fammt darauf rußentem reabem 
Ekufmaserreht und folgenten Grundſtücken? 
der Haudgarten . B+RL.87 0 Tgw. 28 Dry, 


„ Msbergerader . „34,0. 8. 
„ Kleinlantwiesader „ 720 2 z 
„ Holzfeldaderihelt - 703°, 0. 20 5 
„ Batfelbader . „283 RE | 
u Berdenhotztbell . . 726, 2 „ 65 


Alıs mit einander dewerthet auf IBLt M., mit 2116 fl. 
Kaufeliehhaber merten mit 
dem Unbange hienen In Keuntniß gefept, kaf die dem 
Gerihte wrbefannten Käufer über ihr Vermögen Mb 
achörig autzumwelfen haben, daß der Hinfhlag nat $.64 
des Hopothelingefepee mit Mädädt auf die einfchlägts 
gen Beillnmungen des Progehgefepes vom 17. Norems 
ber 1837 erfolge, dann daß über bie anf dem Bers 


Laufsgegenftante rubentem Abgaben umb Laften jerergett " 


det Gericht Aufſchluß erholt werten kann. 
Haaa, ben 14. Zul 1884. 
Königliches Landgericht Haag. 
EN. 3276. Steiger, t. Luntridier. 


&ubbaftationspatent. 
AI gegen Müblbauer p. deb. 
4972, Radıtem gemäpBeihtuß vem Heufigen tie 
Verüelgerung des Alois Müklbamer'fden Anwelend 


zu Forih annalliet und neuerdings Feilbletung beflofe ' 


fen werten, wird bien wirberbelt Termin auf 

Montag den 14. September I. 38. 

üb 10 Uhr A 

in loco Burih fm Kellnericen Gaſthaus angelcht, 
wobel der Zufhlag tes auf 7175 fl, zewertheten His 
wefens ohne Müdädt auf den Shäpungswesth erfelgt. 
Hieym werben jeblungsfählge Käufer unter Bryug auf 
Ausfhreibung tefp. Geſchtelbung (Neue Mündener Zel · 
fung Rr. 16 vom 19. Jänner I, Abn Nürnberger Kor 
reſpendent Re. 26 vom 26. Jänner I. Is., Gbamer 
Modenblatt Ar. 4 vom 21. Jänner I. 36. elngelaten. 

Sam, den 15 Jutl 1854. 

Königlicged Langericht Cham. 
Der köntal Kanmridter; 

GR. 7003;,1. v. Pigenot. 
4068. @dictaleitation. \ 

Der feit dem lebten rufilfdhen Feltzage veraißte‘ 
Baurınfohn Antreas Hilz von Oberhilgenhef ju Alt · 
berwattenbad; murte bereits dur getichtuchte Gelennts 
nip nom 13. Grptember 1837 für verſchellen ertlaͤrt 
ums deſſen Vermögtn ben nächſten Bermankten gegen 
Kaution verapfolgt- 

Da terfelde Inteffen gegenmwörtlg fein TON«E Lehner 
jahr bereits überfärttien bat, fe ergeht am tün okrr 
feine allenfollfige Descententen biemit die wicterholte 
Aufforterung, binnen 3 Monaten » dato jur 
Gmpfangnahıme felnes Bermözene zu 2500R. ie Her 
osts wm fo gemiffer zu melden, ala det ſelbe außerpefien' 
nad Umfup tiefer Friſt für dert erflärt mad das ber 
zelinete Berand.en den gefepfid berufenen Erden eher 
Kaution Sinausgegeben werten würbe, 

Lantehut, am 9. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Landshut. 

Huber, t. Bantriätet. 
GR. 6354. Grit, 


— — 


— — — * 
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“8. Bekanntmachung · 


Auf: Anbringen eines Gypothefengläubigers werden 
— —— des Bauern Georg Leon⸗ 
hard Döhler von yet — 

ntag den 2. ober 
— —eS 2: uber: 


öffentlich im Dullmenfchen Wirthähaufe: zu: Grllache 


heim am ben —— verſteigert. 
e 

——— I. A zu Gilateffeim 
mit Wohnhaus Nr. 42 Ps Mr, 77 mebit Stallung 
unter einem Dacht, Scheuer, gt Wur zgarten 
und Hofraum 31 Tagwert 34 Deykmalen- Gärten; Aecket 
und Wieien, Gemeinderecht zu einem ganzen Rupaniheil 
— 2* 22 ee 0 
meinbli b m .s Mr. zu 
Ele u 2 a fänumpliche Realitäten 

auf 5338 
—— Lipprichhäufer 
lie, B: mit 12 es Ader 
ammen gr 
i 3) lee Feldlehen Be. lit. C. mit 10 Tom, 
87.D; Mr: und, Bi, wofammen sfhägt auf 
2 
ur Unbezimmertes- Tüdelhäufer Feldlehen Bef. lit, D, 
mit 7 Tgw. 40 Dry. Ader, gefchägt auf 1129 M 
5) Gemeindeheile vom Jahre 1809 und 1821 

Ber. hit, E. 1 Agw. 15 Dez. Ader und Wleſen, ge: 
ſchadt auf 393 A. 

6) Adır Bel. Mit. F. 92 Dez. P.: Me. 1215, 
41217 und 1218 am Ruhmaafen, geihägt auf 175 fl. 

7) Bef. li. G. 66 Dez, Ader am der Etrafie, ge: 
ſchaͤtzt auf. 110 Fr 

8) Bei. lit. H. Gigengründe ; Mer 
61 Dy. am Rodhelmer Weg Mr. = geſch. auf * fl. 


na Bef. 
und Wleſen zus 


77 „ ebenbafelbit “ De} 
75 „ am Mittelberg „ 389 „ „125, 
34 „ am Riedgarten „ MB 4100, 
25 „ am Saugbruunen „ 1065 „ „#9, 
56 „ am Gollböfer Ürg „ 1261 „ „110, 
42 in ber Möthen „1355 „ 680, 
72 „ ebendafelbit „1I85 „ „Ai, 
32 „am Gellhefet Weg „ 1425 „ „. 85, 
52 „ im Gries „ 1518: „ „ 75, 
64 „ an Asbachhofer Bid „ 1538° „ „110, 
58 „a. Mothenburg Graben „ 1967 5 m 175. 
38 „an ber Straße "» 209 „ „ 75, 
57 „ in ber Wolle „ 2235 „ „130, 
28 „ ebentaielbit „ 224 „ - 75, 
Miefen ; 
56 Dy. Langwieſe PL.:Rr, 198 gefdh. auf 200 I. 
57 „ ebenda 200 „206 „ 


9) Das Ent Be. Ti. A, zu GBöllachofthein mit 
Wohnhaus Nr. 10 nebſt Stallung unter einem 
mit angebautem Badofen, Scheutr, Schmweinftall und 
Hofraum, dann 0,05 Des. Wergärichen PL-Mr. 200 
und b, gefhägt auf 750 M.; 21 Dey Baumgarten 
DEM 21, geichägt auf 40 fl.; 60 Dez. der große 
Baumgarten Pie. 22, gefhäht auf 225 f.; 2 De. 
Sommerriedbert PLMr. 566, geihägt auf 3 1; Ge— 
meindetecht zu einem ganzen Mıkambeit am ben- noch 
unvertheilten Gemeindebeñzangen, dam dem gemelnd ⸗ 
lichen Schafweiberecht zu brei Stüden und zwei Pferch⸗ 
nähten, gefchägt mit dem Wehnhauſe Nr. 10. 
10) Semeindethell vom Dahre 1821 Bei. I. B, 
28 Dig. Wiefe am Hübrihemwafen Ps Ne. 637, ge: 


fhäpt auf 125 M. 

11) Gutsausbrähe von lit, A. Bei, lit. C. 1 Tam. 
40 Dez. Ader und Wiefen- Pı-Rr-1272, 1723, 1878, 
* Ders ee auf 275 fl 

„1it.D. @igengrände: 14- Dei; & 
irtlein PER. 188, aefchägt auf rt Kr} 
Änssatter MR, 800, geichäpt auf 50.f.; 31 
—* Am re —— auf ri 
urertlicht au ealitäten in der Steu⸗ 

13) Ay 

e Steuergemeinbe (Hill Dei. lin A, 

Eingehörung zum Tüdelhäufer nu Der. Ader 
hinterm Holz DL. « Nr. 3604 geichäpt auf 95 fl.; 46 

Day. Mer - ebendafelbit Pi - Me, 3661, geſchäßt auf 
Sf — B. Pen a bes Bipprichhäufer 
und; R intern Holy Pi. -Rr. 3661, 

erg er hinterm Hat; Pi 

der Steuergemeinde Rodhelm Bel. lit, A. 

2 J — 52 BE s Mx.. 2223, . 
In 3 . daſelb Mr. 2223' 
a" eſe bafelbüt Pi * 

15) Ia der Steuetgemtlnde Piahlenhelm Ber. lit, 
‘A, Beſtandtheil ven Sans: Hr. — Im 
39 Dry. Ader am Bubwiefenweg Pl: Mr. 4748, ges 
Fehlt auf 35 fl. 


Di. 


den noch unverthellten Gemelndegtünden ud auf 


1945 
„Agfegriötenn et zu vefegenben Ruin 


4% - 

Kanfellebhaber werben. mit dem Bemerken einger 
laden, daj bie Kaufaberingungen in dem Termine felbft 
belannt gegeben. werden, die nähere Beichreibung des 
&its- und, dee darauf haſtenden Baften in der dießge⸗ 
tichslicpen. Regiſtratur bie. zu faldiem eingeſehen werben 
Pan und rap: ber Verkauf mac $. 64 des Öipeihefens 
geſedea vordetzalulich der Beſttiamungen bes Projefiges 
jeßes von 1837 $ 98 bis 101 erfolgt. 

Uffenbeim, 


ben 18. Juli 1884. 


Konigliches Landgericht Uffenheim. 
v. Praum, t. Landrichter. 
E.⸗Nr. 11759, coll. Strebel. 


4955. Ediktalladung 
und Verkaufsankündigung. 
Schuldenwe ſen des Handelsmannes Georg Has 
berforn von Neuftadt a. d. Waldnaab betr, 

Durch Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes vom 
13. Juni H. I6. If die Gröffnung des Cantverfahrens 
gegen ben Handelemann Georg Haberforn vom 
bier vechsäfräftig. beichleffen werden. Es Werden dems 
nadr die · Ganttage und mar: 

I zum Anmeidung ung gehörigen Nadimeifing der 
ungen und ihrer Worzugsrechte auf 
Mittwoch den 13. Sept. I, 38. 
U. zur Borbeingung der Ginreben gegen bie anger 
meldeten Forderungen auf 
Mittwod; den Ki. Öftober I. Fe. 


18, zur hg ber Shluferinnerungen und mar 

für die Gegeneinrede auf 

Dienftag den 24. Oktober I. Js. 

IY. für die Schlußelarede (Duplit) auf 

Dienftag den 7. November I. Is 
jebesmal früh 8 Uhr ausgefhrieben und hiezu ſammt ⸗ 
liche dem Gerlchte bekannte mie unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinjchulpners unter dem Rochtenachtbeile öffent: 
lid) vorgeladen, daß dus Ausbleiben an deu erfen 
Ganttage den Ausichluß der Forberung von ber gegens 
wärtigen Gantverhandlung das Mihterfcheinen am ben 
übrigen Banttagen aber ben Asoſchluß der an denfels 
ben vorzunehmenben Projenbandlungen zur Bolge hat. 

Da der Paſſlvſtand nah den vorllegenden Schuld: 
verhandlungen 6505 M. 54 fr. burmnter an Hwpotheken 
ohat Hlazurechnung der ſeit em 22. Juni 1881 ver⸗ 
fallenen Zinfen die Summe von 3556 A. 31%, Fr. 
beträgt, fonach die ganze Mafa ven dem bevorzugten 
Glaudlgern verſchlungen wird, fowwie der zmeite Edllis⸗ 
tag zugleich zum Verfuche eines gatllchen Arrangements 
und zur Grfläirungsabgabe darüber bemäßt, ob die mins 
ver Häubiger gemaͤß $. 33 der RPtojeß ⸗ 
Ordnung som 1. Zum 1822 bei einem ſelchen Zur 
flande des Vermögens und der Schulen bas Wantver: 
fahren unter ſich fortiepen und In biefem Falle für die 
Koſten des weitern Verfahrens einen verbältmifmäßigen 
Vorſchuß bei Aust bezahlen wellen, weßhalb biefelben 
an biefem Tage um fe gewiffer zu ‚rigeinen haben, 
als außerdem angenommen wird, daß ſie auf die Durchr- 
führung des Gonfurswerfährens verzichten und bie Maffa 
den bevorzugten GHänbigern überlaffen mollen. Dabei 
werden alle biejenigen, welcht VBermögensftüdte des 
Sculpners in Händen eder Beyahlungen an benfelben 
zu machen haben, aufgeferbert, dei Vermeibung dup: 
pelten Gejapes ſolche mit Vorbehalt ihrer Rechte nicht 
an den Gomkwröfchuldser, ſondern nut bei Amt zu ent: 
richten. 

Zugleich witd das gefammie Mealvernedgen bes 
Georg Haberforn dem äffenilichen Verlaufe unser: 
worfen und hiegu Termin auf 

Dienftag den 12, ®ept. I. 38. 

von Mörgens B—12 Uhr und Nachmittags von 2-6: 
Uhr Abends im der Kiefigen Gherichtöfanglel anberaumt, 
wozu allenfallige Raufeluflige, melde fi über Leu⸗ 
mund und Wermögen auszumelien haben, mit bem Ber 
merfen eingeladen werben, baß ber Zuſchlag an dem 
Meiftbietenzen gemäß -$. 84 des Hupeih. » Gefehes und 
vorbehaltlich der Bellimmungen ter 89. 96 bis 101 
ber Proged-Movelle vom 17, Movember 1837 erfolge, 

Die Realitäten befichen wach ber gerichtlichen Schäps 
ung vem 4. Juli 1850 

a) In dem Wohnbaufe in ver hiefigen Stadt lit. 40 


"308 Dez, auf meldem Son bem Gemeinſchuldnet 


feliger » eine, perfönliche Rrimmersfonzeffion ausgeübt 
wurde, fammt Keller, Etall, Schapſe, Hofraum und 
dem Wurzgärtdhen hinterm Hauſe zu 3 Dez. und ſammt 
dem Gemeinderechte zu einem ganzem Nupanibeile am 


sof. 


ubeigenen Rapells 
gapader Ps Mr: 1042 zu 2 Ta. 97 De. 
geſchaͤtt auf 500 ff, 
d) aus ber Hälfte der walenden und lud⸗ 
eigenen Gerbitaummechfeftsieje Pi Mr. 3974 zu 
81 Dez. und Meßr. 3975 zu 79 Day. ges 
fehägt auf “of. 
Summa 3450 € 
Die Realitäten sub lit, b umb c liegen im biegen, 
bie Realität sub lit, d aber Liegt in dem n. Landge⸗ 
richtobe zirle und in ber Stewergemeinde Melden, 
Schließlich witd noch bemerkt, dafi be Stertern und 
fonfigen Abgaben der Verftigerungsohjrfte In ber bie: 
Aigen Gerichtefanglel ver und am dem Verfteigerungss 
termine befammt gegeben werben, 
Neuftabt a. d. W,, am 26, Junt 1844. 


Königlihes Landgericht Neuſtadt a / W. N. 
Der königl. Rath und Landrichter: 
Frhr, v. Biechtenftern. 


coll. Neubauer. 


. Bekanntmachung. 


Eteibele Theodor gegen Steibele 
Merander wegen Förderung. \ 

Im Wege geriihtliher- Hiffeselfftredfing wirb' das 
Anweſen des Alerander Steipdele zu Ammendorf am 
Pienflag den-5 Sept. I Za- im Wirther 

haufe zu Ummendorf, Vormittags von 
11 bis 12 Uhr 


nad $. 54 des Hop. ef. und ben Beſtimmungen der 
58. 33—101 der jüngien Prozefnoselle öffentlich vers 


ſtelgett. 

Das Anweſen beſteht aus Wehnhaus, Stallung, 
Scheunt, Shupfe, Hefraum mit Brunnen und 21 Taw. 
66 Dez, Grundſtücken in einem Shägungswerthe san 

1744 1. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß Gerichtsunbefannte durch legale Zeug ⸗ 
nie über Vermögen und Leumund fich audzumelfen 
haben, und daß bis zum Verfleigerungstage bie weiteren 
—— aus ben Getlchtsalten erfchen werden 
Onnen. 

Den 24. Juli 1854, 


Königliched Landgericht Landsb 
@.;N, — — 3 * —— — 
4997. B ung. 
Die ledige Schnelder meiſtetetochter Jeſebha Dinkler 
amerifa auswandern, 





von Theiienert will nach Mord 
wesheib allenfallfige Mnfpräche gegen diefelde 
bis zum 2. Yuguft I. 38. 
bei Vermeidung der Nichtberaſichtigung dahlet anzu 
melden und geltenb zu machen find, 
Ktenach, ven 18. Juli 1854. 


Königliched Landgericht awnath. 
9558. Keißien. 
. Bekanntmachung 


Die ledige Hebamme Sablaa Lenz ven Happurg 
— gebäctig von Elchiddt — will nach Morbamerifa 
auswandeen. 

Allenfallige Forderungen an biefelbe find daher bins 
nen 14 Tagen bei Vermeidung fpäterer Nidtberütfich- 
tigung blerorts geltemb zumachen, 

Hresbrud, ben 15. Zull 1854. 


Königliched Landgericht Herübruck 
@.:R.7392,. Schrodt, !. Yandrichter. 


50. Bekanntmachung. 


Answanberung der Schuhmachero⸗ Mheleute Hein 

rich und Anna Zimmermann ven hier beir. 

Die Shuhmaherscheleute Heinrih und Aung 3 Im 
mermann von. hler beabſichtigen, nach Morbamerifa 
ausjuwanbern. . Dupiden Anh Hamm 

Allenfallfige Aniprliche an en 
längfiens rg Fu bei‘ Vermeidung ber Richtberüch ⸗ 


————— A 1854. 
Königliches Landgericht Waſſerburg. 


Der lenigliche Lanbrichter : 
gar. 


@.M. 








@.: Nr, 5919. 


5001. en plöglich eingetretener Unpäßs 
lichleit des * Henrl Wieniawski 
wird Pas für heute Freitag den 28. Juli ange 
kündigte Concert erit im Laufe der nädften 
Bode fattfinden. 


4003.12), Befanntma 
Eamfag den — 
Vormittags ® Uhr 
wird der Mobillar Rödclaß des verlehten Rapelimelftere 


Ion. Betrl, beſtehend ang einer einfahen Winrige + 


tung mit volljläntigem Bette, dann aus verflekenen 
KAleivungshüden,, einiger Mäfge, einigen Bol» und 
Elder « Denfmüngen und etllchen Preilofen, fowie aus 
einer Partie Mufifallen und Bäder, in ber 

Wohnung Blumenftrafe H6.:Rro.30,0 
darch eine Geridto-Rommißten öffentlih an ken Meiſt ⸗ 
Metenden gegen Baurzahlung »erfielaert. 

Die Münzen, Pretiofen und Mufitalten Fommen 
in der Mittagäftunde von AL — 12 Uhr zum 
Anfmurfe. - 

Den 22. Jell 1854. , 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht München, 
Der töniglihe Direktor; 


Frhr. v. Mulger. 
GR. 22927. Arnold. 
4093. Edictalladung. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sterg Bitterer, 36 bis 3% Jahre alt, lediget 
Häuslersjohn von Zifling, f. Bandgerihts Cham, hat 
fig ſeit Alue Juni L I. aus feiner Heimalh entfernt, 
und fonnte bis jept, ungeachtet des am 22. verigem 
Monats vom fal, Landgerigie Cham erlaffenen Etrd- 
briefes, fein Aufenthalt mit ausgeferfht werben. 

Nadtem aber Georg Witterer durch biegeriäts 
Udes Ettenatulß vom 15, laufenden Monats 

1) wegen Verbrehens des ausgepeichneten Diebſtahls 
zum Schaden tes Förfiers Michael Muggen 
thaler von BWaffenbrun, 

2) wegen Betgehens des Diebflahls zum Schaden bes 
Jehann Bruder vom bort, 

3) wegen dreier poligeilic firafbarer Diebflähle zum 
Nachthelle des Ichenn Lantes, Srhaflian Haus 
laben und Miharl Itmmerer von bort, 

4) wegen Bergebens tes Diebſtahls bei Vaul ES Kreis 
ber von Leiing, 

welde Weate alle zwijgen ten 5. bis 12. Juni L J. 
im Bezirke des tgl. Landgerichts Gham und vom wel 
Sen tie unter Ziffer 1 bis 3 aufgeführten im »erab« 
redeter Derbindung verübt wurden, zur Mburibeilung 
In die öffennliche Sidung bes läniglihen Kreis» und 
Gtatigerihte Megensburg verwiefen worben iſt, fo wird 
bemonnter @itterer Hiemit aufgeforbert, binnen 
dreißig Tagen dahler zw erfhelnen und fig wegen 
der angejhmltigten Gefehesübertretungen zu verantwor · 
ten, wibrigenfalls die Aburtheilung Im feiner Abweſen ⸗ 
heit erfolgen fell. . 

Regensburg, den 19, Jall 1854. 

Königliches Kreis⸗ und Stabtgericht, 

Der könialide Direktor: 
Ebnet. 


E+R. 4410. coll. Sälag. 


Bibliotbef:Berfauf. 

5002, Nechdem nunmehr bie Dldliethel des vers 
Rorbenen Profeffors ber Phyſtt und Mathematlt an der 
tönigl. Untverfität zu Münden, Hm. Dr. ZH. Siber, 
georenet und darüber ein Merzeicnig amgefertigt iſt, 
werben Kaufsluftige zu deren Einfchtenahme im der 
Schönfeldftrafe Ar. 15/H. Aufgang lints, mes 
ſelbſt auch Kaufsangebote entgegengenommen werben, 
eingelaten. 

Diefe Bibllethel befteht aus mehr als 2OODO 
Städen In beiläufig 1400 Bänten (barumter 
große Journale u, dgl.) und circa GOOD Fleineren 
Shriften und Bredüren ber älteren und memeflen Belt, 
—— natarwijfenjhaftligen uab mathematiſchen 

altes. 


Schlafdivand mit Matrazen 
jur Grfparung von Beuflellen und zum verlängern, 
ſewle au ganz billige Ranapee’s, find wleder in größe 
ter Auswahl vorräihig im Meubelmaga 

4223.[9 6] Rnöbelgafje Rro. 2. 


1946 
ce Circus Bens 


in ber mit brillanter Gakbeleuchtung verjehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
elötbore neben der proteftantifden Kirche. 


Heute Freitag den 28. Juli 1854: 
Öroße außerordentliche Borftellung 
der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedrefiur. 


Das Nähere enthalten die Tagedrettel. 
nfang 7 Uber. Ende ®', Uber. 
Billets find von bed Morgens 10 Uhr bis Abense während der Vorftellung an ber Kaffe 
bes Circus zu haben. 


E. Benz ’ Direftor. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 
SS” Mailändischer Haarbalsam, "IR 


anerkannt befles Mittel zur Erhaltung, Verſchoönerung, Wachsıhumdbeförverung und Wieder 

erzeugung der Hauptbaare ar: als zur Hervotrufung Fräftiger Schnur» und Badenbärte in 

ſchönſter Büle, von Garl Mreller in Nürnberg. reis 54 fr. das große und 30 Er. 
bad kleine Gias. 

Beugniffe und brieflide Nachrichten über die aufierordentlihe Wirkſam⸗ 

keit ed Balſams, wie die folgenden find feit 2O Iabren zu Eaufenden 
eingegangen. 

„Bon bem Kern Kreller zu Mürnderg in mir ein Töpfchen bes von ihm verfertigten Haarbalfams 
zur Prüfung übergeben worben. Nach den damit angeflellien Berjuchen har ji ergeben, daß biefer Balfam 
durchaus keine äpende, fharfe oder metalliſche Deſtandthelle enthält, welche bei tem Gebraude besjelden irgend 
einen Rachthell für die Geſundheit befürchten laffen, vielmehr ſcheint verfelbe feinem Zwede ganz entipregen» 
und ben Haarwucht begünftigenp zu fen. Herr Kreller hat mir ebenfalls viele unparteilige Zeugniſſe von 
Berfonen vorgelegt, welche dieſen Balfam mit Mupen angewandt haben.” 

Erfurt, den 26. November 1854. (L. 5.) Dr. Job. Barth. Erommsdorff, 
tönigl. preußiſcher geheimer Hofraihh, Ritter des tönfgl. preuf. 
rohen Abler · Ordens Iter Klaſſe mit der Schleife ıc. 

In einem Wlter von 70 (Mebengig) Jahren, beinahe aller meiner Haare anf tem Kopfe beraubt, tie mir 
aber nicht im folge einer Krankheit auszingen, eatſchloß ich mid, den mir vom vielen Selten als vorzüglich em» 
pichlenen Mailänder Haarbalfam bes Herrn Carl Kreller in Nürnberg zu gebrauden, welcher fh denn auch 
nad dem Gehraude vom zwel großen Gläſern, zu meinem midt geringen Grilaunen, me der Erfolg in einem ſo 
heben Alter ſeht zweifelhaft war, fo gut Demäßtte, daß nun mein Haupt wieber mit fehr dichten Haaren befept 
iR; ih taan daher ulcht umbin, Seren Kreller für viefes fo vorzügliche Mittel meinen Dank zu fügen, fontern 
es and allen Denjenigen, tie mit einem gleihen Uebel behaftet find, beftens zu empfehlen und deſſen irtfams 


keit hiemit öffentlich anzuertennen und zu beleben, 
Earl Gottlieb Häffner, Sädiermelfer. 





Memmingen, den 15. September 1842. 
Die Uechtheit vorſtehenter Unterigrift wird onmit amtlich beftätige. Wemmingen, ven 15. Septemder 1842. 
L. 8. StadirRagifirat. Der Bürgermeiner ven Wadter. B 

Dit Bergnügen bejeuge ich anmit, daf ich gegen das Ausfallen ver Haare, mad nuplejer Anwendung ver» 
ſchiedenet gepriefener Gaarmittel, auf ben vom Seren Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg, verfertigien Mais 
läntifgen Hoarbalfaı Tonnen lernte und anmenbete, und daß biejes »ortefjlige Mittel femehl mir felbitl, ale au 
mehreren meiner Bekannten bie beten Dienfte leitete, indem wurd die Auwendung beefelden nidt nur das ber 
deutende Ausfalen der Haare gänzlig aufbörte, jondern nad forigejeptem Gebrauch ſich aud bie verlormen Haare 

wirter volfläntig reprobuzirten. 
Qutmwyl, den 12. Mär, 1848. 


Die Arätheit der Unterſchrift beſcheint: 
Eälof Tragfelmalt, den 15. Mär, 1848. (L.S.) Der Regierungs-Gtatthalter GE. Earrer. 
tt. Wir hatten bier einen Mann von I8 Jahren, welder ale feine Haare Rellenmeis verler, jo daß er 
edelhaft ausjah und micht mehr ohme Perüde fi fehen laſſen konnte, weihald id ihn das wenige Haar abrajiren 
und Ihren Balfam drei Monate lang eimreiben lich, worauf er jept fein vollkändiges Haar wieter bejipt und 
feine Perüde mehr nöthig hat, was jept die ganze Statt weiß, da er es felbft auspefaunte, auf melde Hrt er 
zu feinem neuen Haarwudhs gelemmen if. 
Landbau, den 6, Fedruat 1851. 3. M. Potiez, Ftiſtut und Parfümerichändler. 
ꝛc. Ich ſelbſt Habe darch dem Gedrauch vom 4 Gläschen des Maliänpifchen Haarbaljame meine Paare 
vor 5 Jahren wicber erhalten, welche id son Seren Autenrieth in Stuttgart begogsc- Wien, 8 Der. 1852, 
5. Aberle aus Mürttemberg, in ter Ab. D. Ehmir’jgen Maſchtnen ⸗Fabtit dahier. 
. in Freund vom mir, der In jungen Hahren feine Hauptkaare größtenthells verlor, welchet jept 40 
Jahre alt iſt und ſchon Lange Zeit eine Perüde trägt, fehte mich Fürzlig in Erflaunen, als er mir fein Haupt 
zeigte, das nam mit einer Menge junger dichter Haate wie überfäct If, meldes er mad feiner Ausſage nur Ihrem 
Haarbalfam zu verbanfen hat, bem er feit Ofteber braude, weichet Balfam daher jo fehr »erbient allgemein ber 
tanat zu werten, Gonflanz. Alois Franf, Ghirurz. 


A. Scheidegger, Med. & Chir. Dr., 
gew. Mitgliev des grepen Rathes ber Mepublit Bern. 


x. So eben war ein Herr Hofrath Ziegler bei mir und verlangte wieverhoit Haarbaljam, melden 
ich Ihn alcht geben konnte, well ich er wieder eine Gentung von Ihnen erwarte. Diefer Herr iſt 74 Jahre 
alt, trägt fon felt 20 Jahren eine Peräde und jeht hat er auf ben Gebrauch Ihres Balfams den ganzem Kopf voll 
junger Haare, die im Wachſen zunehmen und bereits 1", Zoll lang find. Gr wünjdt mihts ſehallchet, als mit 
der Anwendung fertfahren zu Fönnen: ich fehe daher mit Wendung ver Voſt Haarbalfam entgegen und mehr durd 
Me Fuhre xc. Müänfter. ermann Höttger, Runflhäntler. 

#. Daß Ior Haalbalſam ausgegelhnet gut IR, das hat fit bei meiner Frau ſeldſt bewiejen; fie hatte 
am Scheitel eine Platte und durch den Gebraudg mit eimem Glas hat es ſich wieter gänzlıd verwachſen ıc. 

DOrtenburg bei Paffau, ten 6, Januar 1853. Iohann Srempel, Kammfabritant. 
Daf vorſtehende Muszäge mit den in Original vorgelegten, mit Voſtſiempel verfehemen Briefen überein» 
‚ begeugt j Die @rpedition des Fränf. Kurier. 
Dergleigen Briefe aud Zeugniffe ſtrömen von allen Selten ein und «6 wirb wohl felten ein ähnliches 
Dilttel im den öffentlichen Verkehr femmen, welches ſich, wie der Malländer Haarbalfam, im Ins und Muslande 
eines fo ausgezeiäneten, ftetd wachſenden Belfalls zu erfremen hat. Veilelungen mit Belfügung ber Beträge und 
6 kr. für Berpadung und Boftfheln werben france erbeien. 

Karl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 

Adeinverfauf in Münden bei Adolf Karl am Karlsther. 4583. [36] 


Almen 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr auögegeben. Da 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 








Beim Anbli und Befuch ded Glas-Palaſtes 
yur 
erften allgemein beutfchen Aubufttie-Wugftellung in München 
am 23. Juli 1854. 


Ift jene Zeit der wunderbaren Sagen 
Die längft entfchlaf’ne, wiederum erwacht? 
Die Feen, die fo lang im Tode lagen, 
Entfliegen fie der bangen @rabeönadt, 
Indem die Zauber einer jhönen Welt 
Sie vor bie trunf’'nen Blide und geftelt? 


®o furz zuvor fib Pflanz’ an Pflanze reibte, 
Und Kraut und Blume an beſcheid'nes Moos, 
Erblidt, geblender faſt, dad Auge beute 

Gin Prachtgebude, herrlich, rieſengroß! 

Dat, wenn ed trifft der Schne ſtrablend Richt, 
Mit Beuerzungen zu der Mitmelt ſpricht! 


Und von den Binnen, die zum Himmel fireben, 
— Dem Geifte glei, der unj're Zeit bewegt — 
Die deutſchen Banner ſtolz bie Wimpel heben, 
Daß jedes Herz in hebret Ahnung ſchlͤgt; 
Sie fünden ja— was Aller Wünfſche frönt — 
Die beutiche Einheit, lang und heiß erjehne ! 


Welch' einen Tag meiffaget bieier Morgen, 
Bom Opem heil'ger Gotiesgluth durchweht! — — 
Bas auch im Schooß der Zufunft liegt verborgen, 
Benn eine Welt und gegenüberflebt : 
Umjclingt die Deurfchen AA ein ehern’ Band, 
Bleibt unbeflegt das große Baterland! 


Mit diefem Rolzen Hochgefühl' im Bujen, 

Lenkt ſich nac Innen eilend unfer Schritt. 

Welch’ Labyrinth von Schönheit! Grazien, Muſen, 
Geflügt von Zaren, icaffıen, wirkten mit, 

Daß deutſche Kunft, daß Ädrer deutfcher Fleiß 
Grringe ſich des Briesens Ghrenpreis! N 


Denn feit von ibren ufurpirten Höben 

Der Zmwierrabı Furie ward berabgefürit, 
Seh'n allmärıs wir den maͤcht'gen Geiſt erfteben, 
Der unier Seyn veretelt, hebt und würzt; 
Der und gezeigt: ed wachti der Völker Kraft 
Durch Induſtrie und Kunf und Wiſſenſchaft! 


Und daß ten Geiſt wir nach Gebühr verftanten, 
Dieh Fünber laut die feenbafte Vracht, 

Mir der fih bier aus allen Brüderlanden 

Hat aufgerban des Fleißes reichſtet Schacht. 
Dieß zeugt die Luft die alle Bulje ſchwellt, 
Der laute Dank der beigeftrömten Welt! 


Und vieles Werk, dad mit ded Briedend Waffen, 
Den deutſchen Ruhm in fernfle Zonen trägt, 
Wer bar in folchem Bauber ed gerchaffen, 

In einer Zeit von Stürmen rings bemwegı ? 
In weſſen Seele reifte dieier Plan, 

Der und geführt hochan zur Giegedbahn? 


Und jubelnd ſchallt die Antwort! Kaufenbiönig 
Dringt fe nad DA und Wehr und Ehp und Nord, 
Marimilian iß’s, der Bayern großer König 
Der deunchen Größ' und Ginheit Schirm und Hort, 
Der Seldft ed ſprach mir ernflem Vorbedacht: 
„In Deutfhlands Einigkeit liegt 


m ie 
Deurfhlands acht 


—r —r —— — — —ñ —ñ — — — —ñ —ñ — 


Aunchen, 28. Juli 

Se. Maj. der König haben Sich unter'm 26. Jull allergnädigft 
bewogen gefunden, auf die in Weiltheim erledigte Adrokatenelle ben 
Advokarın Balıhajar Eduard Baur in Lanpeberg auf jen ulerunter« 
thänigkes Anſuchen zu veriegen und zum Meoofaren in Landeberg den 
geor. Redrö-Prafiifansen und vermaligen Arvof.ten-Gonzipienten Johann 
Paul Lungimapr ım Augsburg im ernennen. . 
Se. Maj. ver König baben ulergrä-igi zu geſtatten gerub:t , bah 
Iohanna Seraphina Böihl von Augsburg — der Mechte Dritter un« 
befhader — ven Bamiliennamen „NRuijer* annebme un» fort.n fübre; 
er, daß Suſanna @dy von Dberrodah — ber Mechte Dritter unbe» 
chadet — den Familiennamen „Schirmer“ annehme und fortan führe. 


— — —— — 


Runſſt. 


m. Haulbach's . Chriſtengruppe“ aus dem Kupferſtiche „bie Berflörung 
von Ierujalem*, ſelbſtſfiändig In Abdruck gebracht. 


Zu dem Schönften, was bie Kupferfiecherfunit geleiftet, gehört bekannt 


lich Hrn. H. Merz großer Silch des berühmten Bildes „die Zerſtörung von 
Jerujalem“ von Fi Kaulbach. Bei der grofen Berbreitung, welche bie- 
ſes Melſterwerl des Stlchels gefunden hat und fortwährend findet, tritt 
manchein Kunftfreunde ber Preis hemmend, entgegen, wie wohl anerfannt iſt, 
daß derfelbe an fi) und im Hinblide auf bie außerordentliche Leiftung in 
allen Beziehungen, feineswegs zu body geitellt if, Um nun Jenen, melde 
ſich vorerft das Gange nicht anfchaffen Fönnen ober wollen, auf andere Weife 
einen hoben Genug zu ermöglichen, iſt von Gelte des f. pr. Commifjlond- 
Mattes Hrn. Waagen, des Herausgebers des großen Stils, ber gefon« 
berte Abdruck des wohl elnnehmendſten Thelles des Gejammtbilded veran« 
ftaltet worben, nämlich des „Auszuges der Ehriften“. Dem herrlichen 
Sonbertheile, welcher ſelbſt ein jo vollendetes Ganzes für fi bilbet, melteres 
Rob zu ſpenden, kann hier die Aufgabe nicht fein, und wäre vom Ueberfluffe, 
da die nefammte Kunſtwelt Ihr preisvolles Urthell längft feftgeftellt hat. Es 
handelt ſich vielmehr nur darum, anzuerkennen, daf der Entichluß bes Her- 
audgeberd ein höchſt banfenswerther iſt, Indem er, wie gejagt, bie Möglich“ 
felt darbietet, die angiehendfle Epiiode als vollftändiges Bild zu acquirtren und 
zwar zu einem Preiſe, welcher einer Menge von Runftiiebhabern den Anlauf 
weſentlich erleichtert, Imöbefondere bürfte Hr. Gommilfiondratt Waagen 
den zuflrömender Fremden damit einen großen Gefallen erwieien haben, wel⸗ 
her zweifeldohne von elmem großen Erfolge für die Verbreitung des Kunfl« 
werfes jein wird, 





A Deutfchland. 

Bayern. ** München, 27. Zuli. 3 K. Hob. die Prinzeffin Ale» 
zandra find geftern von bier zu einem längeren Aufenthalte nach Berchted- 
gaben abgereisr. — Aus Kreuth vernehmen wir mirgroßem Bergnügen, 
ba Ge. R. Soh. Prinz Luirpold, fowie Höchſtdeſſen durdlauchtigfte 
Gemahlin Kaiferl. Hob. fi des beiten Wohlbefindens erfreuen. Ge. R. 
Hob. der Prinz haben in der jüngften Zeit zwel Bemsjagden abgehalten 
und auch einige größere Fußſpartien, namentlich auf den hochgelegenen 
Blauberg, gemacht, 


“ München, 27. Juli, @eftern iſt ber k. 5. auferorbentlihe Ge⸗ 
fanbte und bevollmächtigte Minifter am kalſerl. Hofe von Frankreich, 
Hr..Fıhr. v. Wendtland, auf einen längern Urlaub bier eingetroffen, 


Stalien. 


Dom Po, 22. Juli. Am gefrigen Tage bielt Se. Majeftät, bes 
gleitet von dem Herzoge von Genua, dem Prinzen von Garignan und 
dem Kriegseminiſtet famarmora, eine große Heerichau über die Garniſon 
von Turin und ber Umgenend, unter dem Beieble bes Generals be 
Sonnaz Der Miniſter des Innern, Hr, Rartazzi erlieg Einladungen zur 
Beier des Tobeſtages (28. Juli) Carlo Alberto's in ber Karbebrale, 
Die legten Nachtichten Über das Umſichgreifen der Cholera in Marieille, 
Avignon, Toulon u, ſ. w. lauten etwas berubigender, es famen täglich 
zu Marieille 80 bis 90 Fälle vor. Die Diuaranıäne wird firenge beob- 
achtet, doch follen im Spiral zu Genua bereird zwei Gholerafäle vorge- 
fommen fein. Mehrere Jourmale bringen Auszüge aus dem neueflen 
Branpproflim Mazzinie, und es fann bei ben unterminirten Zufländen 
Italiens überbaupr Niemand in Berwunderung jegen, menn in ben 
nächſten Tagen eine Mine explodirt. Die große Hide begünfligt obne⸗ 
died den Fanatiemus. Auffallen» if’, daß bereits die ſpaniſche Revolution, 
obſchon nicht republitiniihen Uriprungs, mit ald Hebel zu neuen Unruben 
benuht wird. Auch drückt fih die hiefiae Bolfsyeitung alio aus: noi aggiun- 
giamo schiellamente, che se i liberali in una prossima rivoluzione non im- 
piceano Colni, (p. $. ven König von Nespel) essi fanno un insulto 
all’ umanitä.* (Wir fagen es frei beraus, daß bie Liberalen die Menidy« 
beit inſultiren, wenn fle den König von Neapel nicht bei ber nächſten 
Revolution auffnüpfen,) Obſchon die Geräte von einem Minifter- 
wechſel in ber Gtaardjeitung miberlegt werben, jo leibet es doch feinen 
Zweifel, daß die Herren Paleocapa und Dabormida fi bei der erſten 
beiten Gelegenheit, .d, b. ſobald fib Nachfolger gefunden, von ben 
Staaıdvienften zurüdiieben werden. Das aus Genua feirber geihaffte 
bilige Brod IR von audgezeidinerer Güte und bat große Nachfrage. Die 
Spender vedielben find obnedies anerfannıe Ebrenmänner, Abermald wer- 
ten Unruben ans Foſſano und anrern Orten berichtet; ſogar die Gel» 
denipinnerinnen fangen an Speftafel zu machen und auf bie Geiben« 
bänsier Sporrlierer zu fingen. Zu Spezia finden bei Gelegenheit ber 
fubmarinen BDrabtlegung, unser Beiiein des Fürſten von Garignan, 
des Kriegs- und Berferrdanftaltenminifterö,, fomie ber engliiden und 
franzöflihen Geſandten (James Husion und Herzog von Geiche), meb- 
rere Beierlichkeiren Mar. Auf dem Schiffe Annetta ſcifften ſich 200 
Savoyırren nach Buenos Ayred ein, Am 20. kam in Borge Dora eine 
Frau von 38 Jahren mit Bierlingen (2 Knaben und 2 Mädden) nie · 


der, welche alfobald getauft wurden. (St.«A. f. W.) 
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Berhandlungen ded 
DSber : Bayern. 

Dritted Duartal 1854. 
2 München, 26. Juli, Der f. Oberappell.»Ger.»Rath Hr. Neu 
eröffnet die Sigung. Der f. Staatsanwalt Frhr. v. Stengel vertritt 
die Öffentliche Behörde. Hr. Ucceffit Barıb führt die Vertheidigung 
des Angeklagten, & Stiefel, Sclofergejelen von Münden. Als 
Geihworne funftioniren bie Herren: Schmederer, Blobmann, Braun, 
Gedlmaier, Herbftmaler, Ertl, Angernann, Rauch, Karl Schule, Buches 
bichler, Schneider und Gerbel. Der Angeklagte, 34 3. a., ledig. iſt ein 
als ficherbeisegefäbriich äußerft übelberüchtigtes Subjekt, dad ſchon oft« 
mald mir allen Graden poligeilicher Strafen abgewandelt worden war. 
Die Anklage beruht auf nachſtebendem Tharverhäleniffe: Am Montag 
den 22. Auguft 1853 Nachmittags wurde im den Keller bed verfperrien 
Wohnhauſes des Ecderbauern Joſeph Schwarz von Adyleithen durch das 
ofſene Kellerfenſter eingeſtiegen, bie Kellerfallthüre vom Innern beb 
Kellere aus zertrümmert und von dem auf dieſem Wege in das Haus 
eingedrungenen Dieben in bemielben Verſchledenes entwendet. Nament« 
Hd. wurde eine verſperrte Kammerthüre gemwaltiam geöffnet, in ber 
Kammer ein Kaften aufgeiprengt, ein zweiter mit dem baran fledenden 
Schläfel nedffnet und eine tem J. Schwarz gehörige Baarſchaft von 
e. 80 bis. 90 fl. Silbergeld im 20-fl.»Bufe entwendet. Dies Gelb be= 
Rand aus Zmanzigern und Kronentbalern. Mus einer freiin ber Neben- 
ſtube des rdgejchoned befindlichen Hofe murben 40 fr. gleicher Währ- 
ung und endli aus ber Magbfammer ben Töchtern Anna Schwarz und 


Anna Maria Schwarz noch einiges Geld, aus einem bayer, Sechſer und 


etlihen Bwanzigern beflebend, entwendet. Die Anklage ift demnad auf 
bad Verbrechen bed ausgezeichneten, auch ber Gumme nach gegebenen 
Verbrechens bed unter bem bejonders erſchwerenden Umſtande bed Com- 
plottes verübten Diebſtahls gerichtet. Die objektive Seite ber That iſt 
dur den Augenibein und bie eislihen Depefltionen der Berheiligten 
völig aufer Zweifel geſtelli. Was die Schuld. des Angeflagten und 
beffen Verbindung mit einer zweiten Berjon betrifft, fo ergab die Ver⸗ 
handlung folgendes Ergebniß: Am kritifhen Tage jab man zwei Manns- 
perfonen auf verbäctige Weife in ber Nähe des Schwarz'ihen Anwe⸗ 
fens fich herumtreiben. Nichts Böfes ahnend begab fih die Schwarz'ihe 
Familie dennoch auf das nabe Feld zur Arbeit. Da num alsbald bie 
Hunde bed Haufes Sehr unruhig wurden und lärmten, ging I. Schwarz 
wieder auf fein Wohnhaus zu, um nadjufeben, un» fab Bier zwei 
Manntperionen aus feinem Haufe herausfommen und bem nahen Walte 
zueilen. Schwarz verfolase dieſe beiten Leute und ereilte bei dem Orte 
Gollern den einen, welchet fih als der übelberüchtigre Schiffslnecht Ga. 
Roth von Hadelberg berausflellte, ber von dem f. k. öfterreichiichen Ge» 
richten wegen biefer im Gemeinſchaft mit einer zweiten Perſon, dem 
Angeklagten Georg Stiefel nämlich, verübten That zu einer enıfprechen« 
den Griminalftrafe veruriheilt wurde. Die Ausiage diejed Noch bezeiche 
net den &. Stiefel ald ben Haupturbeber der fraglichen That. G. Stiefel 
dagegen läugnet jede Berbeiligung, obwohl er zugefteben mußte, mit 
diefem Roth in Baffau berumgezogen zu fein. Gr mil ihn jedoch ver= 
laffen haben, wobei Roth mit einem andern Burſchen fortgezogen fei. 
Allein die Beichreibung des andern mit Roth entlaufenen Burſchen 
nad Geftalt und Meibung trifft mit den entipredhenden Vorlommniſſen 
bei Angeffagtem überein. Namentlich fand fih auch bei Roth ein Püd- 
Ken mit einer fhwarzen Weile und einem Hauptſchlüſſel vor, welches 
Päidhen Roth von Stiefel erhalten haben wollte, und morüber Zeugen 
ausfagten, daß Stieiel wirklich eine ſolche Wefte beſeſſen und ber Haupt« 
ſchlüffel in der Schlofferwerfflätte gearbeitet worden fei, im welder 
Stiefel einige Zeit vorber in Arbeit geſtanden. Roth und Stiefel haben 
in einer Zwangsarbeitsanftalt beifammen längere Zeit gefefjen unb bort 
gute Bekanntſchaft miteinander gemacht. Erwägt man den Leumund bed 
Angeflagten, das bereit8 gegen Noth gefälte Trkenniniß und bie übrie 
gen obenaufgesäßlten Momente, zu denen auch nod Fam, daf Stiefel 
bald nach der That im Beflge eineranjebnliden Summe Geldes fi befand, 
über melde er bem rechtmäßigen Erwerb in feiner Weile darzulegen 
mußte: jo mödhte faum ein Zweifel Über die Schuld defjelben befleben. 
Das Plaidoher bor für bie Berichterflattung ein bejonderes Intereffe 
nicht dar. Das Berbift ber Geichwornen lautete auf ſchuldig, ber 
Anklage entſprechend, worauf der Gerichtöhof den Angeflagten des ers 
mähnten Berbredhend wegen zur Strafe des Nrbeitshaufes auf 7 Jahre 
und in die Koften verurteilte, welche bei deſſen Bermögenslofigkeit auf 
das £, Herar firlen. — Ente der Sigung Mittags 1 Uhr. 


Meuefteb, 


Bayern, — ** München, 27. Juli. II. MM. ber König 
und die Königin von Preufen find geftern Abends um 7’, Uhr im kgl. 
Schloſſe zu Nymphenburg eingetroffen. 

“ München, 28. Juli, Die Zabl ber Beſucher der Induſtrie⸗ 
Ausftelung im Glatpalafle betrug geftern 3353. 

In Paſſau fiel am 25. Juli der Walzen um 2 fl. 12 fr, (Mit 
telpreis 26 fl.) und Korn um 6 fl 2 Er. (Mittelpreis 18 fl. 12 fr.) 

In Deggenborf it auf der Schraune vom 25. Jul der Weizen 
um 3 fl: 2 fr. (Mittelpreis 28. 34 fr.), Korn um 7 fl. 40 fr, (Mit- 
telpreis 20 fl. 27 fr.) gefallen. 





A Pighofen, 26: Jull. Die Ernte if in unferer Gegend 
acht Tagen — vom herrlichſten Wetter begünftiget — im an a 
In der beifolgenten amtlihen Gchrannenanzeige empfangen Gie bas 
vollgiltigſte Bulleiln Über das Ergebnifi derielben: Der Weizen ift um 
5 fl. 58 fr, bad Kom um 10 fl. 52 £r., Gerfte um 1 fl. 52 fr, Ha⸗ 
ber um 39 fr, gefallen. Weisen folete vor einem Monate (21. Yuni) 
41 fl. 30 fr., heute 25 fl. 52 fr; Korn damals 31 fl. 39 Er, heute 
15 fl. 26 fr.; mach der Mitielpreiäberehnung. Allgemeln bört man 
nur YAeuferungen ber vollſten Zufriedenheit Über die Ergiebigkeit ber 
neuen Frucht. 

APBilshofen, 26. Juli, Heute wurbe babier ein nadter Leichnam 
aus = —* — Dem Fri nach iſt es ein beim Baden 
ertrunfener Bauernfnecdht, aus Ottmaring, f. bg. e ü 
eirca 20 Jahre alt. — —————— — 

$ Augsburg, 27. Juni. Anſtatt um 3 Uhr, wie man erwartet 
hatte, trafen II.MM. der König und bie Königin von Breugen, wahre 
ſeinlich durch das am Himmel hinziehende Gewitter zur langfamen 
Babrt veranlaßt, erft nah 4", Uhr Rahmittags im biefigen Bahnhofe 
ein, alerebrfurdtsvolft begiüßt von ben HH. Generallientenant von 
Bloom und Oberſten von ber Kann, melde zu dieſem Ende von Er. 
Mojekät unferm allergnäsigken König bieher beorbert und mit bem 
Münchener Eilzug eingerroffen waren. Nachdem beide Mafefläten das 
in bem prachtvoll geihmüdten f, Salon bereit gehaltene Mittagsmahl 
eingenommen hatten, während deſſen ein langerfehnter; tüchtiger Megen 
die lechzende Erbe befeuchtere und die glühbeiße Armosphäre auf das 
Wohlthaͤtigſte abfühlte, traten Allerhöchidieſelben mittelſt Ertrazuges 
bie Weiterreiſe nach der Reſidenzſtadt an. 

Defterreidh.-— Zu Mailand war am 22. Juli ber Andrang 
zu ben Beihnungen auf das Nationalanleben ein ganz außerorbeutlicher. 

(Wiener Big.) 

Dtalien. — lieber die zu Parma verſuchte revolutionäre Er- 
bebung theilt ver „Lloyd“ noch in einer telegraphiſchen Depeiche aus Verona 
som 22. d. Folgendes mit: „Bon den Dächern und Benflern wurbe 
auf die Truppen geſeuert. Das k. k. Militär behielt auf allen Punkten 
die Oberhand, Die parmejaniihen Truppen bielten fh gut. Eine 
weitere Depeihe aus Berona vom 23. melder, daß keine fernere beun- 
tubigende Anzeige vorliegt. Im Piscenza vollfommene Rube. Die 
Emeute brah am 22 d. M. Früh 9 Uhr aus; um 10 Uhr war bas 
Militär Meiſter an allen Bunften, Wie es fcheint, wurde nad 10 ihr 
ein neuer verzmeifelter Verſuch gemacht, der um 1 Ubr mir Geſchütz⸗ 
anmwenbung niedergebalten werben mußte. Die Gitadelle wurbe von ben 
f. f. Truppen beiegt, melde zur Vorbeugung jeder Gventualität einige 
Verſtärkungen erbalten haben. Vom 3. Bataillon Kaiferjäger wurden 
Hauptmann Stefanelli und 5 Jäger verwunder,” 

Spanien. — ** Mabrid mar am 22, ruhig, der Kampf hatte 
aufgehört, die Nationalmiliz organifirte fi. 


Grofibritannien. — ** Tondan, 26. Yuli, Das Unterhaus 
hat geftern einen Antrag Lord Dudleh Stuart, wonach bie Königin 
gebeten werben folte, das Warlament nicht zu vertagen, bevor ibm 
neue Mitheilungen über den Krieg gemacht jeien, nach fünfflünbiger 
Debatte und lebhaften Angriffen der Oppofltion auf Lord Aberdeens 
Politik, ohne Abflimmung verworfen. 

Oriental. Angelegenbeiten. — konftantinopel, 17. Juli. 
Zahlreiche Eholerafälle auf franzöfjchen Poſtdampfern, auch in Ballipoli 
unter franzöfiihen Truppen. Schlechte Nachrichten vom aflatiſchen 
Heere. (St. f. W.) 


Börfen: und Handelbnachrichten. 


Frankfurt, 26. Iuli.(@eld u. Eilder.) Reue Loulsd'et 10. dökr.; 
Pitolen 94.34-35; Preuß, Brlebrige'der 10 fl. 714-8"; Holänt. 10 Guben. Grid 
9 4, Uanddulaten Sf. 34',,-35',,; 20 irantem-Et. 9 fl. 25 - 265 

Gevereigns 11. 45-47 fr. ; Bol al Marco 376-378; Preuß. Aur 1 fl. 
46°/,-47%/,; 5 BranfentSaler 2 fl. 20',-21; Hedhaltig Silber 24 fl. 35-37 Me. ; 
Breuf. Kaffa » Sheine 1 R. 47. I. 

* Frankfurt «.M., 27. Jull. Orfereeiä, Sprey. Metall. 66°, ; 4'/upros. 
58°4. Bantaftien 1093; Spreg. Iombarbifä » venetianifhe Anleihe 80; fpanifde 
Differes 18',,; bayerifhe 4’/,pror. Obligationen 97”, ; Bubwigäfafen » Berbader 
EB. 118%. Wehfellurs: Parts 94’; London 117°, ; Wim 96°. 

Berlin, 26. Zul. Preuß. Gtmats-Gäulpfgeine 83", B, 83 @.; Röln 
Mindener — B., —— ©. 

Wien, 27. Jall. Sprop. 82/5 4l. prej. 72°/,; BetierieBnichensLoefe 





von 1539 ——; Bantaftien 1257; Lomb.wenet. bpreg. Mnleihe 95; 
Rorbbahnaltin —— Wed felturfe: Augsburg uno 124'/,: Bonden 3 Mt, 
12.8. Belbkurs: Münjdukaten 29',. Defgſerr. Lotlerle⸗Anlehene / Leoſe von 


1854: 87°/.. 

“ Yarid, 26. Jull. 4,ptey 98,20 (dam), — — Lanf Biel. Gud⸗ 
Monats), Aprog 71.40 (daar), 71.40 Kauf Lief. Cube Monats), Rerbbahn 
817.50 (haar), 820.— (a.8.@.M.); Parls- Straßbura 778,75 baat, 780.— 
(a.2. 6.M.), Spanifgr Iorey. 36®., fnnere Schuld 33°, G., Meue Gomvert. 
— &., Ball. — ; Piem. Anl. 83.50 ®.; Röm Anl. 83%. Ruf. 4, prej. —- 

"London, 25. Juli. Konfels pre. 92", 3. 

“London, 26. Jul. Komfols pro. 92". 





Verantwortliche Rebaktion: Dr. J. Waller. 3. ©. Pogl. 


* 


Allgemeiner Anzeiger. 


502. Bekanntmachung. 


Debitwefen der Bader fihen Cheleute 
zu Wietertach betr. 
Kuf Andringen - u. —* gear 
erhelgerungstagefe! ein Ang n eg 
—— ae der Baderjchen Eheleute H6.:Nr. 
30 in Wieterbach, beſtehend aus Mobnhaus, Stall und 
Stabel, dann 3,54 Tgw. Gruntäden, wiederholt nach 
$- 64 bes HypothelGeſ. und ben Beftimmungen ber 
$5- 98— 101 tes Gefepes vom 17. Rev. 1837 dem 
öffentlichen Berfauje ungerftellt, und witb Berfteigerungss 
tagsfaher hiezu auf 
* eb ben 5 Wug. 1.38. 
Machmittags —— rin Uhr, 
im Wirtössaufe zu Wiete anberaumt, 
Diefed Aaweſen iſt auf 1242 fl. gerichtlich ger 
fhägt und mit 1155 fl. Hwwothelſchulden belaſtet. 
Bemerft twirb, bafı ber rghr un —J 
ben Schaͤzungewerth erfolgt und daß bie dem 
unbefannten Steigerer fh über ihre Zahlungefaͤhlglelt 
auszumeifen haben. 
Dillingen, 21. Juli 1854. » F 
Königliches Landgericht Dillingen, 
Der lömal Landrichtet: 
E.t. 4739./1. Bauer. 


5011. Befanntmachung. 


Deb gegen Klheiß p. deb. 

Auf Anbringen eines Hwpothefgläubigers wird das 
Anweſen des Leonhard Küeß von Wittislingen mach 8. 
64 des Hopethef,s@ejehes umd den SE. 98-101 r. 
Geſehes vom 17, Nov. 1837 zum Drittenmale dem 
öffentlichen Verlauſe unterflellt, und fleht Verfteigerungs- 
tagefahrt biegu auf 

Domnerjtag den 17. Aug. b. 38, 
Nachmittags von K— 3. Uhr 
im Gofthaufe zum gelbenen Stern in Wittislingen an. 

Die ſes Anweſen beficht aus Wohnhaus, Stall und 
Stabel, bonn Hoftaum, & t iu einem ganzen 
Nupanikell und den Gemeindetheilen zu 3,61 Tag. 
gefhänt auf 1425 fl. und mit 1000 9. Hupothet: 
fhulven belaftet, ferner aus Pl.Mr, 1521, Higenlehens 
der, mit 0,93 Tagw., geweribet auf 140 1. 

Bemerlt wird, daß ber Zuſchlag erfolgt ohne 
Rükficht af ben Shägungsiverih umb bag die bem 
Berichte unbekannten Stelgerer ſich über ihre Zahlunge⸗ 
fãhlgleit auszumeifen haben, 

Dillingen, 22 Auli 1854. 

Konigliches Landgericht Dillingen, 


ER.4743,1. Bauer, t. Lantrichter. 


50. Bekanntmachung. 

In dem auf den 18. d. Me. angeflanbenen Ter— 
u. —— ber Andrras und Kunigunda 

arre en ubeſtzungen zu Sin hef iR 
ber Echägungswerth der — 1210 pe 
böten worben. 

Gs wird daher nach Antrag ber Bethelligten ans 
derweite Tagsfahrt zur Verfleigerung biefer Brundbes 
figungen, wie folde in dem biesgerichtlichen Musfchreis 
bea vom 5. Mai d. 36, Meue Zeitung 
Rr. 120, Rreisamtsblatt vom Mittelfranfen, Beilage 
8 — Altderfer Bete Me, 20 und 21 aufgeführt 

au 

Montag den 21, Aug- LI. 38. 
Vormittags 11 u 
dom Wirtbähsufe zu Rlingenhof iemit anderaumt, was 
unter Hinmweifung auf obiges Ausfchreiben und mit ben 
Sıfabe 1* ng gemacht witb, bafı in dieſem 
me der Zur Rüdfict ben Schaͤtz ⸗ 
ungswerth erfolgt, — 

Altborf, 20. Iell 1854. 

Königliches Landgericht Altdorf. 
vn 


ER 60976, Herjog, ra Affeffor. 


. Bekanntmachung. 


Biller Ludwig, Raminkerergefelle aus Münden, 
wurbe Mer eingeliefert, und wire daher ter —— 
Stedbrief vom 17. d. Mes. jurüfgenommen. j 

Barmifh, 21. Juli 1854, 

Königliches Landgericht Werbenfels, 
Der königlige Lantrichter 
, Eßr. 3415,1. v. Peter. 





2“ Bekanntmachung. 

Auf den Anttag ber Gläubiger bes Ausfichtewir ⸗ 
thes Georg David Lermann alt dahler fell deſſen 
nachbeſchtiebenes Wirthſchafteanweſen öffentlich verſtei⸗ 
gert werben, Hierzu wird Tagfahrt auf 

Donnerftag den 10. Hug. d. 3. 
Nahmittage 3 Uhr 
in bem Musfchtswirthshaufe ſelba anbernumt und wird 
bemerkt, dag nach Umſtänden eim Thell bes Streiche 
fAillinge auch eben bleiben lann. Die übrigen Striche 
bebingungen werden beim Berfriche ſelbſt befannt ge 


Marftheidenfele, 1. Jull 1854, 

Koͤnigliches Landgericht Marktheidenfeld. 
E.R.6294. Hartlaub, t;l, Landricter. 
Beſchrelbung bes Gaſtha ufes. 

Dos Gafihaus jur ſchönen Aueſicht, im Tarwerihe 
ven 5000 fl, if ganz nei, maſſis von Steinen erbaut, 
zweitödig und liegt in einer für bie Wltthſchaft che 
gänftigen Lage, an ber Straße von Würzburg nad 
Afhaffenburg, wedurch es ſich einer Beheutenben Fre 
* 7* mit herrlicher Aueſicht auf den Main und 

ie : 


Es enthält. einen ſchoͤn mewölsten Keller, im ums 
term Stode 2 große Wirthichafte- und 2 Mebenzlms 
mer mit Borplap; im 2tem Stocke einen Tanzfaal, 
Altane, nebit 4 Zimmern, dann Gpeidjer- mit 4 Mey 


° zanenduben; in einem Mebengebäuse 3 Stallungen für 


24 Pferde und anderes Vieh, bann Bafhhaus, Heus 
boden und einem newerbauten Brunnen. 

Zum Haufe gehören ein GSermäjegarten umb einige 
Morgen Feld, worunter ein Grundſtück, weldes bis an 
den Main Hinläuft, zum Theile angebaut iR, zum Teile 
aber ale näherer Weg zur Ginfehr der Miertrinfer 
dient, 

Säimmtlice Gruntläfe liegen um tas Haus, Auch 
Kann ein Witth ſchaftsiaventar im Anſchlage von circa 
1000 A. dazu gegeben werben, 


2.2 Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eines Hypothefen:Wläubigers wird das 
Anweſen ver Bauer Johann Mdanı und Margaretha 
Dieter ſchen Eheleute zu Blengatten, beflchend aus 
einem Butsreht mit He Mr." 17 allda, Gat.:Rr. 71 
U.:8.:Rr. 1025, enthaltend: 

Wohnhaus, Stadel, Heftecht und GBemäsgarten, 
10%, Jauchett Belb, 6", Jauchert Wiefen, 4 
Jauchert Holz, 6 Iauchert Helz im Bühl, 2 Ans 
theile von ber umvertheilten Gemelade, Waldrecht 
auf 3 Mlafter weiches Scheithelz und 1", Klafr 
ter Stöde aus der Gtaatemalbung, 
belaftet mit 
1125 J. — fr. GErundſteuerlabltal, 
- :228 M. 21%/, fr. Mblöfungefapktal, 
8 fl. 51'/, fr. Beobenzing, 
72 fl. 30 fr. Hanblohmfirum, 
36 fl. 15 fr. Mblöfungsfapital, 
gerichtlich gefhäpt auf 2077 A. 
dem öffentlichen Berftriche umterfellt und ift hlezu Tees 
min auf 
- Mittwoch den 30. Aug I. 38. 
Vormittags von 10-12 Uhr 
in loco -Diengarten- anberaumt. 

Strlcht werben mit bem * geladen, baf 
der Hinſchlag nach 5. 64 des Hppon geſetzes, vor⸗ 
behaltlich ber Beflimmungen ter 66. 92 bis 98 
bed Projefigefehes vom 17. Mov. 1837 ſich richte und 
das Echäpungsprotofell bei Gericht eingejehen werden 
könne, bie BVerfaufsbebingungen aber in der Merflei: 
gerungstapdfahrt felbft befannt gegeben werben. 

Münchberg, 30. Junl 1854. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
x ton, t. Lanpriter, 
EN, 7520, Linner. 


so. Refanntmachung. 


Im Mege der Hilfssolfreiuug wird bad Wohn ⸗ 
Sans PLeNr. 198’, zu Mainflodgeim, neuerbaut, an 
der von Kihingen durch Mainſtechelm nad Deitels 
badı führenden Diſtrilteſraßt gelegen, auf 1200 fi. 
selhäst, am 

Donnerftag den 7. Septbr. I. Ze, 
Nachmittags 2—5 Uhr, 
durch eine Werihistommigllen auf dem Grmelntehaufe 
zu Matnftodhrtm in Gemäßhelt bes F. 64 bes Spa 


thefengefeges und ber SG. 9H—101 bes Vre zegeſehes 
vom 17. November 1837 dem öffentliben Berfaufe 
ansgefept, wozu zahlungsfählge Girihslichhader mit 
be Demerken eingeladen werben, daß tie Belanntmag+ 
ung ber Bebingungen am Termine erfolgt. 

Deitelbadh ben 17, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Dettelbadh. 
Der Tönigl. Banbridter: 
EM. ABIT. Steinbach 


95.2) Vefanntmachung. 

Der Mepgermelfter und Ziegeleibefiper Ghrifteph 
Heinrig Hammerand ven Mitflabt Vegnitz, deſſen 
Eheftau Katharina, deren Kinder unb Gnfel und die 
lebige Margareifa Körber ven bier wellen nach 
Norbamerifa auewandern. 

Allenſallũge Forderungen oder ſonſtlge Anſprache 
an dieſe Verfonen And am 

Mittwod den ®. Aug. I. 3a. 
bei Vermeidung ber Nidtberächfichtigung anzumelden. 
Begnig, 24. Zuli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Föntgl, Lantricter: 
E.Rr. 9038. Ehrlicher. 
— — — — — 
50“. Bekanntmachung. 
Auswanderung des Jehann Georg Frledl 
von Ochſenhatdt beir. 

Ferberungen und Anſprüche gegen ben nach Mmerifa 
teifenden lebigen Gehneidergefellen und Eältnersfchn 
Jehann Georg Friedl von Oxhfenhartt find bis 
fräteftene 

Montag den 7. Auguft-I. 38, 
Mittags 42 Uhr 
babier im Beiäftsjimmer des II. Aſſeſſers um fo ges 
wiffet anzumelben, als außerbem von Mmiswegen bier: 
auf feine Rüdfidyt genommen, und der Briebi’jhe Pas 
ausgefertigt wücbe. 
Gihfäpt, 21. Jull 1854, 


Königliched Landgericht Eichſtaͤdt. 
ER: 8453. Mar, t. Landriäter, 


Bekanntmachung. 

Gegen den Handelömann Gottlieb Kühl umb befs 
fon Ehefrau Markamme if Me Gröffnung bes Gantver⸗ 
fahrens rechtefräjtig erkannt worden. (58 werben des⸗ 
halb alle Gläubiger derſelben hleven besachrichtigt und 
bie gefeplichen Goifistage anberaumt auf 

MR Dounerftag den 14. September jur Ans 

meldung und Radmweljung ber Forderungen, 
N. auf Donnerftag den 1B. Oktober zur 
Borbringung und oe ber Ginreden, 

I. auf Donnerftag den 23. November jur 
Sälufverhandlung, jesesmal Vormittags 
® Uhr beginnend. 

Hiezu werben alle Glaͤbiger unter bem Bemerfen 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erden Termine 
ben Aueſchlus von der Mafia, in ben übrigen Terminen 
aber ben Wusichluß ber treffenben SHanblungen zue 
Bolge hat. 

Das Bermögen beträgt 927 fl. 50 fr., tie Schul⸗ 
den aber ſiad auf 2845 fl. angegeben. 

Auswärtige Bläubiger Haben bis zum erſten Tet⸗ 
min Stellvertreter im Gerichtedezitke zu ernennen, wis 
drigenfalls fiir jie bie weiteren Girfulare nur an das 
Getichtobteit angeheftet werben wůtben. 

Ber von dem Vermögen der Gautichulbner eimas 

in Händen hat, barf bieß bei Vermeitung „beppelten 
Grfapes nur an das Gantgericht abliefern, und Kat 
bievon bei Bermeibung aller dadurch erwachſenden Ko— 
fen noch vor dem erflen Erifistage dahier Anzeige zu 
maden. 
Der zum erſten Termine einen nicht gehörig Bes 
vellmädhtigten Stellvertreter fenbet, vom dem wird ans 
genommen, daß er mit allen in biefem Termine durch 
die Mehrheit der Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen einvers 
landen fel, 

Dinfelstäßl, 24. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
E.N,3574/1. Mayr, f. Landtichter. 
fenb brten-Plane mit Welten 
ie hie Grpetition biefen Slautes. 


5013. 


= Bekanntmachung. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wirb bas Giund · 
vermögen ber Wittme Dümig zu Settmannsberf, als: 
A, Gin Ssldengut, deſtehtud In: 

Pl Rr. 115, 0,15 Der. Wohnhaus mit Stall, Badı 
ofen, Scheune, Schweinſtall und Hefraum, 0,01 
Dez. harten, 8,68 Dry. Meder, 1,56 Dry. Wiefe, 
1,01 Der. Walbung, Bemelntereht zu einem gan⸗ 
yon Mupanıkeil an dem nech unvertbellten Ge⸗ 
meindecigenthum mit Gtreuredht zum Bezug ber 
benötbigten Rechſtren aus ber guteherrlichen Wald» 
ung gegen jährli einen Tag Waldarbeit, Zare 
1650 fl. P 

B. MWaljente Objefte: 
PLRr, 414, 0,07 Dez, Diefe, bie Graslaube, Tare 5fl., 


286, 1,32 Dep. Mder, das hintere Sierzleln, 
Zarı 70 fl. 

„ 376, 0,57 Dez. Adır, das verkere Sterzlein, 
Tore 40 fl, 

- 454, 0,77 Deyim. Wider, In der Lantenflange, 
Tare 25 fl, 

„ 488, 0,87 Deyim, Ader, im der Mertlwieſe, 
Zare 40 fl, 

„ 518, 1,83 Dep, ber untere Bartenberasader, 
Tare 60 A. 

“„ 123, 0.07 Des. Ader, das Rötblein, Tare 80 fl., 

„ 179, 0,93 Dezim. Wieſe, die dätte Wicfe, 
Tare 175 fl, . 


Montag den 18. September 1. I8., 
Vormittags 1A Uhr, 

in loeo Zettmanneterf dem zweiten gerlchtllchen Ders 
Arte unterſtellt, und Gtricelußige Hieven mit dem 
Bemerten in Kenntniß gefept, dab bad inzwiſchen die⸗ 
membririe Soͤltnergut im alle Mehreriöfes and vers 
einzelt abgesehen wird, übrigens ber Hinſchlag nad 
$. 99 rer Renee von 1837 ohne Rüdadt anf ten 
Shäpungewerih erfolgt, um die mäheren Grunbbar: 
feitoserbäliniffe am Termine ſelbſt oder au früher in 
ter Öerichtetanglel einpefehen werten lännen, 

Puraebra den 18. Juli 1854. 

Koͤnigl. Landgericht Burgebrach. 

vn 
DVornberger. 


585. Wefanntmachung. 


Den Berlauf tes Schlößchene, refp Forſt ⸗ 

bauies jammt Jugehör in Mittelneufnad 

beireffend, 

Durh die Verlegung bes Wenlerfärfierfiges von 
Mittelneufnah nad Konraksbefen wird bas fogenannte 
Scälöhchen und bisherige Forſthaus in erflerem Orte 
entbehrlich. 

Gemöh höher Farfhllefung Fönigliher Megierung 
son Schwaben und Meuburg, Kammer ter Finangen, 
fell tiefes Anmefen fofert zum dffemtlihen Verkaufe 
gebramt werten. 

Dasielde beſteht aus dem eigenttichen Wohnhauſe 
mit Kellerzefcheh, Erdgeſchoß and einem Stodwerk dar⸗ 
über, tft ganz aus Baditein gemanert, and doppelt mit 
Bistten abgededt 

Ge enthäft zwel gewölbte Keller, vier heijbare und 
ſeche unhelsbare Iimmer, eine Kühe, Epeliefammer, 
Hetzlege, eine Waſchlüche, zwei Bören und andere 
Gelaſſe. 

Dabei befindet fih ein Ockonomlegebäͤude aus Badı 
fein gemauert und mit Platten abgetedt. 

Hlerin if eim Kuhſtall, Tenne, Bagenremife, Bier 
tel und Heufeae. 

Berner gehören zum Anweſen: 

Lantenees Waflır, 

‚Hoftaum, Wurjgarten, Baum- und Gracgarten, 
bann Wirsgrünze, zufammen 8 Tgw. 98 Dry. 
enthaltend, 

Sum Verlaufe dieſer Dbjelte wurde Zansfakrt auf 
Breitag den 4. Aupnft 1. Js 
Vormittage 10 Uhr 
fm Tafernwirtböhanfe zu Mirteleufnaͤc anberaumt, wozu 
Kanfstuftige mit dem Bemerken eingeladen werten, bafı 
unbetannte Lieltanten ſich vor der allda erſcheinenden 
Gumulatis:-Kemmifion über Ihren Leamund und über 
ihr Zahlungs» Vermögen vorſchriftemäßlg auszumeljen 

aben. 
’ Türkheim und Mintelteim Im Kreife Schwaben und 
Reubara, den 20, Zali 1854 


Königl. Rentamt Kal. Bauinfpektion 
Türkheim. Mindelheim. 


Schönauer, Bürgel, 
Königt. Reniveamie. tal. Bauinpckter, 


G.:0.6760. 


1950 
wi. Bekanntmachung. 


Schwaiger (des Schuldeuweſen beir. 

Die Weberecheleute Flotlan und Kathar. Sch wa l⸗ 
ger von bier haben ſich yahlumgsunfähig erklärt, und 
dem Gantverfahren freiwillig unterworfen. 

Ihr Vermögen beficht lediglich ans einem realen 
Webertecht, auf 100 A. gewertet, während ber Schul ⸗ 
benftand auf 953 fl. angegeben wurde, weren 400 fl. 
auf dlefem Grwerbörehte ala Orpothet eingetragen ind ; 
tas vorkantene Mobiliarsermögen ift bereits für eine 
Wechſelforderung abgepfändet, wirb aber als anentbehr ⸗ 
lich reflamirt. 

Bel tiefem Sahrerhältniß wird nur ein GBanttag 
angelcht, und birfer am 

Donnerftag den 7. Septbr. IL. 33. 
abgehalten. 

Siebet haben bie Bläubiger bei Wermeltung bes 
Aueſchluſſes son der Maſſe zu erfeinen, unb das recht ⸗ 
lich Griorberlie vorzunehmen, 

Zugleich wirk an tiefem Tage das obige Weber 
recht dem gerichtlichen Verkaufe und zwar von 

Dormittage 8S— 10 Uhr 
unterftellt, amd flcht bei Erreichung des Shäpungswers 
thes deſſen Bufdlag zı erwarten. 
Waſſerbutg am 21. Juli 1854, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der könıel, Sanpridter : 


GN 3098. Laar. 


458.08) Bekanntmachung. 
Be . 
Königlichen Kreide und Stadtgerichte 
Ansbach 





wird zur öffentlichen Verſteigerung bes dem Drannt ⸗ 
welndrenatt Allolaus Fellner gehörigen Wehnhau— 
fe Lit. D. Mr. 128 dahlet mit einer Bierbrauerei- und 
Branntweinbrennereis@erchhttgkeit, einem Branntwein 
Dampffabrit+ Apparat und 16 eihene Rufen zweiter 
Termin auf 
Montag ben 4. Septbr. I. 36, 
Vormittags 10 Uhr 
kn Zimmer Nr, 15 anberaumt, wozu jablungsfählge 
Kaufeliebhaber mit tem Bemerken gelaten werben, daß 
ber Auſchlag ehue Rädicht auf den Ehäpungsmerih 
erfolgt. 
Ansbah am 6. Juli 1854, 


Der königlide Direktor : 





Krauffold. 
E.R. 8180,5495, e. Ralmus, 
 WBefanntmachung. 


Der ledige Taglöhner Gabriel Budenberger 
von Darlı Ippesheim, geboren den 7, Juli 1825, der 
ledige Dienfifnegt Jobann Neumelfer von Etgers ⸗ 
beim, geberen ken 5 Mai 1812, dann bie ledige 
Bawerniohter Bra Margartba Nagler von Wars 
tinsbeim, Schere mit ihten beiden auferchellhen Kin» 
bern Anna Ehriſtina, geboren ven 15. Septbr. 1840, 
und Gbrifina Barbara, geboren ven 28, Juni 1848, 
gedenten nadı Merbamerifa auszumandern, 

Allenialige Ferderungen an folge fine innerhalb 
14 Zagen und fpäteftens bis 

Donnerftag den 10. Auguft I. 38. 
bei Vermertung der Midiberüdjichtigung babler ars 
jumelten, 

Uffenteim den 21. Juli 1854. 


Königlihes Landgericht Uffenheim, 


dv. Praum, tönigl. Pandıigter. 
E.:R. 10810, ce Gtrebel. 


974.050 Bekanntmachung . 


Jehann Sheitader vom Kleinlaugheim begab 
Eh im Jahre 1827 als Paplermacer im die Ftemte, 
ohme feirkem vom feinem Leben und Aufentbalte etwas 
verlauten ym leſſen. Auf Antrag feiner erbberchtlaten 
Berwantten eracht am bem penannien Scheitader 
oder deſſen Nahfeommen die Mufferkeruna, ſich 

binnen 6 Monaten von heute an 

jur Emprangnahme des bisher vermuntihafilig ver 
walteten Eronerimögnens bahler zu ſiſtlten, anjemit dieſes 
Vermögen deſſen befannten Erben gezen Kaution aus ⸗ 
gehaͤndigt werten mürte, 

Kißinoen ten 3, Jall 1854, 


Königliche Landgericht Kitzingen. 
6.0. 10079. Ploner, t. Lantridier, 





4999. PBublicandum, 


Im Mege der Erekstlon werten folgente Degen 
fände, nämlich : 

a) zwei dreijährige Ochſen von gelber Farbe, tarirt 
auf 111 fl, 

b) ein einjähriger Ochſe ven rother Farbe, Harkrt 
auf 20 A. 

€) zwei reihe Kühe, tarirt auf 100 fi., 

d) zwei heurige Kälber, tarirt auf 12 fl., 

e) ein neriäteter Wagen, tarirt auf 20 fl, 
Montag den 7. Auguft I. Ze,, 
Vormittags D lihr, 
derch eine Gerigistommiffien im Orte Aſchbach öffent 
fd verfelgert, und werben Raufalicbhaber biegu eins 

gelaten, 
Buraebrah am 14. Jull 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


EN. 8036, MWölter, f. Lantrigter. 
7. Bekanntmachung. 


Die Relfe der Magdalena Matzed. 

Die Irdige Dienftmagd Nagdalena Ratzed von 
Untergriesbag beabigtigt eine Meije nah Kenftantines 
pel auf längere Zeit ja unternehmen. 

Eiwaige Anfprühe am biefelde fin» binnen 14 
Zagen bei Vermeltung der Nigtberüfjigtigung hiers 
orte anjumelben, . 

Aichach am 24. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Der föninl. Landtichter. 
6... 6308. MWinmer. 


89. Bekanntmachung. 


Die ledige Runiganta Raller, vulgo Merreter, 
ven bier, kermalen in Dünen fi aufhalten, beab» 
ſichtigt eine Reife nah Mertamerika zu maden, 

Etwaige Aniprüge am biefelbe ind binnen 14 
Zagen von heute am anzumelden, ale fie auferdem 
feine Berũdſichtlgung mehr finden können, 

Schwabach ven 22, Jull 1854. 

Der Stabtmagiftrat. 
ER. 5505. Mandel. 


53. Welanntmachung. 


Das Aal. Landgeticht Mintehelm bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenninip, daß vie durch Ettenninitz vom 
22. Juli 1848 gesen ben Bauer Anteeas Rränte 
Tein von Kaubenheim ausgeſprochene Protiga litäisers 
Märung wicher aufgehoben fel. 

Üinpsbelm am 10. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Windsheim, 
Ghenauer, ri 1. Affeffor. 
75  Befanntmachung. 


Die Mepgersitau Maria Barbara Wädl von bier 
hat für fih und ihre fehs Klader um bie Grlaubniß 
zur Relfe nah Rorbamerifa nachgeſucht 

Alenfallige Aniprüge am dieſelben find längftens 
bis zum 

Donnerftag den 3. Auguft 1.58. 
Hereris bei Vermebung ber Nidiverädjichrigung gels 
tene zu machen. 

Gigjtänt am 21. Jall 1854. 


Der Magiftrat. 
E.:R.13205. Schneiber. 
0.2) Befanntmachung. 


Der Blegeleibeüper Philipp Hammerand von 
blefiger Altſtatt wid mit feiner Ehefrau Anna und breit 
Kinpern nah Rerbamerifa auswantern, medhalb alle 
Diejenigen, tie Forberungen eder fonfige Anfprühe an 
fie zu masen haben fellten, auf 

Mittwoh den DB. Auguſt 1. Gs., 
mit bem Bedeuten hieher verg.laden werben, daß nad 
Ablauf dieſes Termins der Melfepap wird ausgehäns 
diget werben. 

Benmip dem 24, Hull 1854. 
Königliched Bayer, Landgericht. 
Der fönial, Eaebrigter: 

E.:N.9034. Ghrlicher. 


Gine guterhaltene Randwehrjäger = Uniform 
und Armatur iſt ſeht billlg zu verfaufen D. Uebr. 


6.0.8889. 








— ——— — — e —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. Wolf x Sohn, 


Nr. 179. 





Caiharin= Pirent, Akrand In London. — Erprbis 
tion yadier in Münden: Promrnanrplch Wra. 14, 


—— — she. m Sonnabend den 29. Zuli 1854. Ciertdun » 2 die ent Peeispeite 
Girafhurg, mb rue Nadıe ce Nazarılh . oder teren Baum 4 Er et um Belder 
i 





Zelegrapbiiche Depeche. 
“- wien, 23. Il. Ihre Mai. die Kaiſerin iſt heute früh per 
Dampfihif nah Linz abgereier, mobin ber Kaifer heute Rachmittag zu 
Land abgeht. Ihre Majeſtäten begeben fih nad Il. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 29. Juli. 3.3. M.M. ver König 
und bie Königin von Preußen machten die Reiſe hieher im Areng« 
fen Incognito unter ven Namen eines Grajen und einer Säfin von 
Bodern. Bei der Ankunft zu Augsburg wurden Ihre Mejekären durch 
den Hrn. Generallieuienant und Diviflonär v. Blottom und ben Dber« 
fen und Flügelabjutanten Sr. Maj. tes Königs Brhrm. von der Tann, 
die ſich zu tiefem Ende auf allerhoͤchſten Beſehl Er. Maj. bes Könige 
Marx dahin begeben hatten, bewillfommt, und nahmen dajelbft in dem 
pradtvoll geihmüdten königlihen Salon im Babntofe das bereit ge» 
haltene Mittagämahl ein. Die hohe Ühre zu bemjelben gezogen zu 
werben, hatten außer ben genannten beiden Herren noch der f. Stadi- 
fommanbant Hr. v. Weninger umd der zufällig anweſende Hr. Beheimer 
zarh v. Thierſch. Nah eingenommenem Diner wurde die Bahrt bis 
Ballng forigejegt, wo Ge. Majefät der König von Preußen die bis 
bahin getragene Givilfleidung mit der Oderfien- Uniform Allerhöchſt Ibred 
bayerijben Infanterier-Negimenis Nr. 6 vertauſchten. Zu Bafing er 
warteten Er. Daj. König Mar, in der Oberfien-liniform Aluerhöchſt Ihres 
preußiichen Öufaren- Regiments, Ihre preußiihen Majefäten, und nad 
herzlichſter Begrüßung befliegen die alerhödhften Kerrſchaften die bereit» 
flebenten f. Hofwagen, um nad Nympbenburg zu I. M. der Königin 
Marie zu fahren, mo die Ankunft um 7'/, Uber Abends erfolgte. 
Dort vor dem f. Schloſſe war eine Kompagnıe des Imfonterterfeibregie 
mente mit Muff und Fahne als Chrenwache aufgeftedt, welche bie ans 
kommenden cllerböchften Herrihafien mir flingendem Spiele begrüßte, 
Die durchlauchtigſten Bäße unjeres Königlihen Haufes wurten erwar- 
tet und empfangen von II. Ef. HG. den Bringen Adalbert und Karl 
von Bayern. Zu gleihem Ende batıe Ah ber kleine Gortege an ber 
Haupttreppe, und die afıinen Generale, am ihrer Spige Se. Ere der 
Hr. Kriegsminiſter v. Lüder, im grofen Saale bes k. Echlofjes ver» 
fammelt, und diefe Herren hatten darauf jämmıli die Ehre, Sr. Maj. 
dem König von Preußen vorgeflellt zu werben. Dann wurde ter Ehren« 
wache die Auszeichnung zu Theil, vor Gr. preußiſchen Majeſtät unıer 
!lingendem Ep:el vorbeimarjciren zu dürfen. Abents mar Thee bei 
33. Königlihen Majehäten von Bayern im der Amalienburg, und um 
10 Uhr wurde Souper eingenommen, Heute 128.) iſt zu Ghren 

ver preußischen Majeläten großes Diner von 50 Gouveris an unferm 
iglichen Safe. Im Gefolge Ihrer preußiiben Majefäten befinden 
id der E. preuß. General ü la Suite Hr. v. Schöler; die kzl. Flügel» 
d Oberſt Fiht v. Manteuffei und Major v. Schlegell, der 
ebizinalrarh und Ghef des preußiichen Militär-Medizinals 
ber geh. Rammerfourier Schöning ; ferner im 
ber von Preußex der DOberfihofmeifler und 
. von. Königäberg Graf Sönhoff. 
: +» 8. Yuli. Ihre Majefläten der König und bie 
Königin von Breußen haben bereitd heute Vormittags mit Ihren 
dem König Mar und der Königin Marie die allgemein 
deurfehe Inbuftrie-Ausftelung mir Alerhögfibrem Beſuche beebrr, Bei 
tt im ben Glatpalaft wurden die Vreußiſchen Majefäten 
von ber gejammten F, preußiſchen Ausflelungsfommillion empfangen, 
beren Mitglieder Eid, Ihre Majefläten einzeln voritelen zu laffen ge 
subten. mit Ihren Majelären waren auch 3.3. Lt. 9.9. Prinz 
Karl von bie Frau zes)" Mar in Bayern mir Bringeffin 


up. und Prin; Garı Then 


Bor in Bayern, im Gladpalafte er» 
en, Ihre Majefäten A fofors die weiten Räume des 


Glatpalaftes und fpraden mieberholt Alcıhöhftähre Bewunderung über 
die Schönheit des Banzen wie ber einzelnen ausgefelten Gegenflänte 
umb imöbejontere über den Blaspalaft felbit aus. Der Präfdent der 
®. Ausfelungslommifion Hr. Gtaattrarh Dr. v. Fiſchet und der Pal. 
prenfiige Ausfelungsfommiffir Hr. Grheimeraih v. Viebahn hatten 
die Ehre Iren Mojeftäten die nöthigen Aufihlüffe und Grläuterungen 
au geben. — Vom Glatpalafle aus begaben Sich Ihre Majeftäten in 
bie £. Refidenz, um bort in ben Mppariemen:s Ihrer Moj, der Könie 
ein ein Baselfrübftüd einzunehmen, Wie wir vernehmen werden Ihre 






Preugiiben Mujekäten bis Montag an unferm Königlichen Hoflager 
verweilen. 

** München, 28. Juli. Die Zabl der angefommenen und auf 
unbeftimmte Zeit bier gebliebenen Bremden betrug am 23, d. im run« 
ber Summe 450, am 24. d. 550, am 25. d. 650 unb am 26, d. 800, 
zufammen in biefen 4 Tagen 2450. Die Zahl Lerjenigen Fremben, 
melde Morgens oder Über Tag anfamen, und Mbends ober Nachté 
wieder abreiften, betrug in diefen 4 Tagen 7550. Die Gefammizabl 
ter von Sonntag Morgens bis Mitiwoch Abende angelommenen 
Fremden beläuft Äh lie auf 10,000, Der Stand ber auf unbeftimmte 
Zeit hier verwellen en Biemden war bis Sonntag den 23. früh 3000 
Hiezu fommen bie dicl. den 26. de. die oben erwähnten Neuangekom- 
menen 2450, mas, aszügli der inzwiſchen Mbgereiöten, welche 950 
betragen, biß Incl. ten 26, 24. eine Summe von 4500 verweilenden 
Bremen ergibt. Bon ben S000 für kie anfommenden Fremden bid» 
poniblen Berten waren aljo geflern früh noch 3500 frei. 

** München, 28. Juli. Zur Erleihterung ber Brankirung von 
Briefen, für melde — mie inkbeſondere nady dem Vereinsauslande oder 
nah dem Dereinögebiete bei einem mehr als einfachen Gewichte — 
eine höhere are al ber doppelie Betrag der dermalen in Berwendung 
fonmenten höchſten Markengarung zu 9 Er. entrichtet merden muB, ift 
eine neue Marfengattung zu dem Betrage von 18 fr. per Stüd 
in gelber Farde bergeflellt und ein entſprechender Vorrath davon 
den Bezirfsängern zur Beriteilung an die untergebenen Pofanftalten 
abgegeben wotden. 

"+ München, 28. Juli. Die biefige „Neue mediziniih-Hirurgi- 
ide Zeitung” des gl. Univerfliätsprefefiord Hrn. Dr. 2, Ditterid 
som 22. de. enthält einen Bericht aus Breslau mir der Anfündig» 
ung eines ber: im Drude befindlichen Werkes des Hrn. Profeffors Dr. 


Heyfelder in Grlangen über Rejekiionen und Amputationen verfepter 


Glied maßen, in melden Berichte Das anßerordentlihe Verdienft unfers 
berühmten Landömannes in diefem jo wichtigen Theile ber Ghirurgie In 
ber umfaffentten Weiſe bervorgehoben wird. Wir entnehmen dieſem 
Berichte die folgenden Thatſachen. Grlangen if vie Pflanzflätte der 
Reſektlonen In Deutſchland. Hr, Prof, Hebſelder machte von 1841 
bis 1854 mehr als hundert Mejektionen und Grartifulationen, wor» 
unter die ber Kiefer 49, die des ganzen Bemur Smal, merunter vier- 
mal mit günfigftem Griolge; ſelbſt der berühmte Larrey bat diefe Dpe⸗ 
ration nur flebenmal gemacht. „Aus diefem erhellt,” jagt ter Hr. Be- 
riprerflarter, „was die birurgifche Welt aus der Weder des gewanbten 
Schhrififieders, wie Hr. Hepielver befannt if, zu erwarten bat. Das 
führt ſachgemän auch auf den Zufland der Glrurgiſchen Klinik zu Er⸗ 
langen. Man follte nit glauben, daß im lepterer mit ihren bejdeide- 
nen Geldmitteln jo reichhaltiges Material zum Unterrichte beichafft 
werben könnte. Und doch war und if es fo durch bie umfichtige und 
meife Leitung des Vorſtandes berjelben. Schon M Jäger lieh befähigte 
Kandidaten an Lebenden Operationen volführen. Hepfelter übt biejen 
Srundfag nicht weniger. Wie erfterer früher vorzugsweiie prattiſcher 
Arzt für innere Krankheiten war, fo lehterer beigleihen Was das 
für die Behanblung im Allgemelnen, namentlih nad fattgehaßten 
Operationen heißen will, dann für den Unterricht jelbf, darüber bat 
die Erfahrung tängfk entſchleden. Darum fleigert ſich auch der Wunſch, 
daß Hr. Henfelder in feinem Wirfungöfreife noch recht lange feine &r- 
fabrung, jeine Kraft bewabren und weiter ensfalten wole und merke, 
damit bie Heiltunſt, das Ziel alles ärztlihen Sirebens, ih immer höher 
potenzire. Allen deutſchen Aerzten war es erfreulich zu vernehmen, mie 
unfer Ghellus von ber Gocieid be Chirutgie bei feiner Anwe- 
fenheit zu Paris gefeiert murbe. Nicht minder erbebenb für uns if 
der Umftand, daß au Heyfelder daſelbſt und im berielben Seſellſchaft 
die größte Anerkennung fand laut der „Bazette bed Hopitaur“, mo er 
ebenfalls einen Vortrag in franzöflider Sprache hielt, um jo erhebender, 
wieterbolen wir, meil wir hlerburch einen neuen Beweis befigen, wie 
deutſches Verbienfl, früher auswärts ſo zuräüdgeiegt, mm immer 
breiteren Boden der Beachtung, der Anerkennung fh erringt. In leb⸗ 
bafter Spannung feben wir daher dem baltigen Erſcheinen der Elngange 
ermäbnten Monographie Hehielters über Refektloönen und Amputationen 
entgegen, durch welche ein Denkflein mehr in der Geſchichte der deut» 
den Gbirurgle gefegt wird.“ 

** München, 23 Juli. Wir haben ſchon in unjerer aekriaen 
Beilige beripter, meiden bebeutenten Abfſchlag die Berreibepreile uf 
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ben nieberbaperifgen Schrannen zu Bilshofen, Baffan PR 


gendborf erfahren haben, dag namentli im Bilsbofen Korn um 
10 fl. 52 kr. per Gchäfel iin Preiſe gefallen if. Die Mittelpreije 
für die vier Gaupigerretdeierten ar fh dort am-RB, d, wie Bar: 
en 25 A. 52 Er, Korn 15 fl. 26 fr, Gerſte 15 fl, 18 ir, Haber 
#. 21 Br. Der Hödfte Vreid, zu welchem Weizen und Korn ver- 
kauft wurben, war je 26 fl. 40 fr. und 17 fl. 5 £r,, der miedrigfte für 
Weizen 25 fl. 6 fi, für Korn 13 fl. 46 Pr. Dieſes Ballen der 
Vreiſe wird bei ben vortreffliden Gentenachrichten, melde tagtäglich 
von allen Geiten eintrefien, überall noch meitere Fortſchritte machen. 
Auch aus Württemberg, mo mie bei und, einen Augenblick 
die Preije wieder angezogen hatten, wird jept von mehreren Schran« 
nen, namentlich von Saulgau ein beträchtliches Fallen der Preife (bei 
Korn um 6—7 fl. per Shäffel) berichte, Wie im Süden, jo auch 
im Norden Guropas iſt dad heutige Jahr ein außergewöhnlich fruchtbar 
red. Selbit aus Norwegen lauten bie Nachrichten im biejer Bezieh⸗ 
ung außerordentlich günfig. 

Heichenhall, 21. Jul. Zu Ehren bes Herren Binanzminifters v. 
Aſchenbrenner, ber bereits 5 Jahre unſern Kurort zu feiner Erholung 
beſucht und tn biejen Tagen benjelben wieder verläßt, hatte geftern bie 
biefige Liedertafel ein einfaches ländliches Fer auf dem Geheregger'- 
ihen Bierkeler, zwiſchen Reihenhal und dem Thumſee in einer Fel— 
fenpartie von wahrbafter „Sommerfrifche* gelegen, veranflalter. Die 
Ghöre ſowohl, ald die vorgetragenen Quartette fanden bie gerechte An« 
erfennung ber zahlreichen @eielihaft und des gefeierten Gbrengaftes, 
bejjen anjprucdhslojes und mohlmolentes Benehmen jein baldiged Siheis 
den aud unjerm Kurorte allgemein bedauern läßt. Der erfle wahrhaft 
marme Sonmerabend geflatıete ausnahms weiſe einen längeren Aufent« 
halı im Breien, dem bie biöherige mehr kühle und regneriihe Wit- 
terung bier bi dahin unmöglich gemacht hatie. — Die Zahl ver Kur— 
gäfe mehre ſich namhaft; unter denſelben find zu nennen: Bürft Wrere, 
f. Obriſt aus Pereröburg, Fürſtin Wreve (unvermählte Tochter dei ber 
rübmten Feldmarſchalle), die verwittwere Herzogin Eduard von Sach- 
ſen⸗ Altenburg (Schwägerin 3 M. ber Königin hereie) mir Familie, 
Dr. v. Bauer, erfler Bürgermeifter von Münden. — Bon Freilaffing, 
Grenzort bei Salzburg, „wird gegenmirtig über Meichenball eine Tele— 
grapben- Verbindung mit Verchtesgaden bergeitellt, um für bie Zelt der 
Anmwejenheit der Föniglihen Majeftiten auf Ihrer neuen Billa bemügt 
werden zu können ; das alte Schloß, bie frühere Reflveng ber geiftli« 
hen Bürten, harte ſich feiner Zelt Se. Maj. König Ludwig vorbes 
halien. (Biälz. Big) J 

$ Augsburg, 27. Juli. Während Se. Excellenz ber Erzbiſchof 
Hett Graf v. Reifach von ben Konferenzen, zu welchen die Biſchöfe 
Baͤherns dieſer Tage bier verſammelt waren, geflern Abendé bereits 
nah Münden zurüdgefebrt ift, haben im Kaufe des heutigen Bormit« 
tagd auch die Übrigen hochwürdigſten Herren Augsburg wieber verlaffen, 
nachbem fle geflern mehrere Sehenowürdigkeiten unjerer Stadt in Au» 
genjchein genommen und unfern hochberühmten Neflor unter den Jugend⸗ 
Schriftſtellern, den greiien Hrn, Domf.pitular Chriſtoph v. Schmir, 
mir einem Beſuch beebrt harten. Im der Ulrichékirche vermeilten jümmt» 
lie Herren, geführı von unierem Gocdhwürdiaften Herrn Biſchef, über 
eine Stunde und verrichteten auf den Grabſtätten des bei. Urichs und 
ter heil. Ara ein files inbrünfiges Gebe. Um 1 Ubr fand grode 
Tafel im biſchöftichen Palais fat. — Vorgeſtern Morgend geyen 
die achte Sıunde murbe bier ein Phänomen bemerkt, das gemöhn« 
lid nur unter tem Aequator wahrgenommen wird Es zerftoben 
nemli alle am meflliben Horizonte aufgefliegenen Wolfen, ſobald 
fle ih dem ſcheinbaren Stanz der Sonne näberten, in leichten Dunft 
und verjchmanden, fo daß der Öfllide Horizont ganz rein blieb. Gie 
mwurben alfo von den Sonnenftrahlen verzehrt. Gin- anderer biefiger 
Perichterftarter hat Ihnen Jüngſt mitgetbeilt, daß von ben bei bem hie= 
figen Schulbausbau jüngf verunglüdten und in das Krankenhaus ges 
brachten Perjonen zwei daſelbſt geitorben jeien. Died beruht auf einem 
Irrehum, indem im Gegenihelle die dort in Behantlung befindlichen, 
mehr oder minder gefährlih Werlegten, ſAmmtlich bereisd ihrer Sener 
fung entgegenichreiten. Im ter geſtrigen Öffentliden Sitzung des Po« 
Tizeifenatd wurden zwei Bäder namentlich bekannt gemacht, welche wer 
gen Abgabe zu leichten und ſchlechten Brodes zur Strafe gezogen wor⸗ 
den find, eine Mafregel die gewiß von den beflen Bolgen fein muß 
und allenthalben Nahahmung verdient. Ueberhaupt geht die beireffende 
Behörde mit Handhabung der Biltuolien- Polizei fehr energii vor« 
mwärte, was allenıhalben mit Danf anerfannt wirb, 

Rangenfelb (Mittelfranken), 26. Juli. Heute Nachmittags 14 Uhr 
ſchlug der Blig in eine Scheune dahier, zündete unb legte 3 Scheunen, 
1 Wohnhaus und Nebengebäude in Aſche; nur der angefirengten Mühe ber 
Ginwohner und der fchnellen Hilfe von ben benachbarten Orten iſt die Met 
tung ber übrigen Gebäude zu verbanfen, indem das euer fehr ſchnell um 
fih grif. (W. %.) 

Bamberg, 26. Yuli, Geflern fand bie Ginweifung ber barmber« 
zigen SchweRern im hiefigen Rranfenhaufe bebufs der Uebernabme der 
Krankenpflege allda in boͤchſt erhebender und felerlidher Weife ſtatt. 
Die Beier leitete Se, Exc. der bochwürdigſte Hr. Erzbiſchoöf Bonifaz 
durch die Gelebrirung der bl. Meffe ein, bei welcher den fleben barm 
herzigen Schweflern das heilige Abendmabl gereicht wurde. Am Schluffe 
ber it. Meile rief der Hr. Erzbiſchof in einer wirklich apoſtoliſchen 
Mede den Gegen bed Gimmeld auf dad ganze Haus unter Rüdblid auf 


beffon jeligen Gründer, auf die Verwaltung beffelben und auf den Or» 
ben herab, ber num die Rranfen allda zu pflegen babe. Nach Beenbi« 
gung der Kirchenfetet janb-in einem feſtlich geſchmückten Saaie der Wis 
vilaft der Uabergade Matt, Der | Hr. Bürgermeiher Wlaier Get das 
bei eine treffliche Rede mit gemöhnter Eloqueng und Würde, ihih qieß 
ſich der dirigivende Sr. Gpitalargt Dr. Heine mit einem genlalen Bor- 
trage an, worauf ber Superior des Ordend Hr. v. Prentner in heris 
lichen Worten den Dank für die Berufung des Ordens ausiprad. Mit 
ber Uebergabe ber Schlüffel des Hauſes an bie Frau Oberin ale dm» 
bolijhes Zeichen jchlof dieie ihöne Beier. (B. 8.) 

Bamberg, 27. Juli. 3.3. £&f. Majeſtäten von Preußen trafen 
geflern Abend gegen 10 Uhr dahier ein und nahmen das Arftelgquar« 
tier im Gaflbof zum „Deurfeben Haufe”, wo eine Ehrentra be aufge= 
flelt war, weldje der König inipigiete, Der k. preußiiche Gefandie am 
Hof zu Münden, Baron v Bodelberg, war zu dem Gmpfang feines 
Monarben ſchon geftern Beitrag bier eingetroffen, Ihre Majefläten 
beiuchten heute früh mir ihrem Geiolge den Dom und den herrlichen 
Michaeldberg und jepten darauf um 10 Uhr bie Reiſe mad Münden 
fort. (K. v. uf. D.) 

Mürzburg, 27. Juli Der hleſige Stadtmagiftrat hat heute folgende 
Bekanntmachung veröffentlichen laffen: „Wir haben in unferer heutigen Sitz · 
ung beſchloſſen, die Brodabgabe aus unferm ſtädtlſchen Brodmagazine auch 
ferner wie jeither an ale Bewohner Würzburgs, melde dieſes Brod ver« 

| langen, fortzufegen, und zwar von Morgen ben 26. d, Mts, an um ben 
| berabgejegten Prels von 24 fr. für ben Yalb zu 6 Pfund, aus dem Grumbe, 
weil die Grfolge ber biegjährigen Ernte ſich als ausgezeichnet bewähren, 
| und wir beabficytigen, blo zum Gintritt einer wohlfelleren Brodtare unfere 
Mitbürger zu erleichtern, fowelt es in unferen Kräften ſteht. Der Stadte 
Mazijtrat, I, Vürgermeifter. Dr. Treppner. Carl.” 

Schweinfurt, 26, Jull. Geftern wurbe ber zwelte Schafmarft das 
bier abgehalten und brachte eine faſt doppelt fo große Zahl Schafrich, ale 
der im April db. I. abgehaltene erfte. &s waren über 2000 Schafe zu 
Marlte gebracht, wovon, troß ber hohen Preife, ber größte Thell verfauft 
wurde, Don fehr entfernten Gegenden waren Käufer da, und man glaubt, 
H daft ber hiefige Markt mit der Zele fehr bedeutend werden könne — In 
; Bolse der augerordentlichen Hige find fhon mehrere Unglücksfälle vorgefom- 

men, So wurde geflern eine Schnitterin auf ber hiefigen Flurmarkung vom 
| Schla je gerührt, in Grafensbeinfeld jollen zwei Perfonen todt auf dem Felde 
! umgejallen ſehn u. f wi (TB. N.) 

** siffingen, 25. Yuli. Die neueſte Nummer 61 unferer Kurlifte 

ziblt bis geitern 2526 Kurgäſte in 1587 Parteien auf. Die Baffan« 





senlifle ensbält biß zum 22 656 Nummern. — In Bab Bodlet find 
| Bis sum 22. ®. 71 Kurgäfte eingetroffen, 

Baden. — Saben, 25 Juli. Aus der Tagekordnung für bie 
gegenwärtig bier verjammelse Generalverfammlung des Vereins deut« 
ſcher Gifendbabnverwalrungen it Bolgendes hervorzuheben: Die Giyun- 
gen finden am 24—26 Jull ſtatt. Am 26. Jull finder eine Fahrt nah 
Gberitein im Murgtkale ftatt, am 27. eine Fabrt mittelſt Crerazuges nach 
Dfiendurg jur Beſichtigung ber eilernen Gitterbrücke über bie Kinzig, 
! und nad Breiburg zum Beſuch des Münfters um» des Schloßbergtö. 
| Mittags 1 Ubr Foriſehzung ver @iienbabnfehrt von Freiburg nad 

Vialvelm; von ba nach Babenmwelfer, mojelbit durch ten bis 5°, Uhr 
zuläffigen Aufenthalt der Direftion der grofb. badiſchen Berfebrian- 
; lialten Gelegenheit gegeben iſt, den Herren Abgeordneten eine länd« 
; liche Mablzeit anzubieten. — Nach dem Verzeichniff der Abgeordneren 
| find 47 deutſche Ciſenbahnverwaltungen, Staate- mie PVrivarbäbnen, 


— — 


| verıreren, bie Direftion der großh, badiſchen Verkehrdanſtalten durch 
i vie d.h. Zimmer, Oberpoftdireftor, Nuppert, Baurath, Burg, Voſtratb, 
Groſch Affefor; die k. mürttembergiihhe Gentralbehörde für bie Ver— 
Tebrsanttalten durch Dberbaurarh v. Klein. Muferdem waren anf ge» 
ſchehene Einladung erſchienen: Geiten® ver fchmweizeriihen Rordoſtbahn 
Dit-Imbofl, Vicepräfivent der Direktion ; des Direftionsfomites der 
franzöfliben Oftsaun van de Wyndele, Abrbeilungtvsorktand, (Schw. M.) 
Baben-Baben, 2%. Jull. Der bier veriammelte deutfche Elfenbahn- 
Kongreũ hat im zweitägigen Verhantlungen gefterm und heute fämmtliche auf 
ter Tagebordnung geflandene Gegenftände erlebigt, uud e& blelbt nur noch bie 
Verlefung und Vollziefung des Protofolls, wofür auf morgen 9 Uhr bie 
letzte Sigung anberaumt iſt. Bon 47 Elfenbahnverwaltungen, welche jegt beim 
Verein angehören, find bei der diegmaligen Verfammlung 44 durch 75 Abs 
geordnete vertreten. Außerdem it von ber ſchwelzeriſchen Nordoſtbahn und 
der frangöflfchen Oſtbahn je ein Abgeorbneter ald Gaft erfchlenen. Bür bie 
nächften zwei Jahre if die Berlin⸗Anhaltlſche Eifenbahnpireftion in Berlin 
zur gefhäftsführenden Direktion des Vereins beutjcher Elſenbahnverwaltungen 
und zum nächjjährigen Verfammlungtorte Breslau gewählt worden. 
, (St «Anz. f. ®.) 
Preußen. — P.C. Neuere Nachrichten aus Eilfie beflätigen dle von 
anderer Seite neullch in Abrede gefleflte Nachricht, dag die Mongen-Ürnte 
ſchon vor 10 bis 14 Tagen anf einzelnen Punkten begonnen hatte und jept 
bereltö allgemeiner geworden iſt. Als Beweis daür brauchen mir nur an« 
zu übren, daß fhon am 22. d. M. frifcher Roggen nach bem Tilfiter Markt 
gebracht und mit 2 Thlr, 10 Sr. per Scheffel bezahlt wurde. Alter Rog- 
gen (ruffifche Waare) wurde für 2 Thlr. angeboten. Das Wetter iſt dort 
fehr günftig und verſpricht eine mehr als volle Ernte im den melten Getreide 
Gattungen. Der erfle Schmitt des Heues If gleichfalls günſtig ausgefallen. 
Die Kartoffeln ſtehen im freien Felde fehr gut; dagegen zeigen ſich auf bem 
niedrig gelegenen Boden Spuren ber Krankheit, 


Ä 


Deft . — Wien, 25. Iult, Ueber die weiteren Borfchritte 
„ed National-Aniehend wird gemeldet: „Am 24. d. Dits. waren bei den dfe 
jentlicgen Kaſſen gezeichnet: in vinz 920,640 fL, In Iunsbrud 1,042,770 fl. 
(tie Stapt Roveredo hat beſchloſſen 100,000 reſp. 140,000 fl. zu zelchnen), 
in Gra 1,711,800 fL, in Laibach 478,420 fl., in Troppau 1,161,3%0 fl, 
In Lemberg 720,840 fl., In Dfen 7,913,974 fl. (der Heveſer Stuhlbeittf 
325,000 fl.), in Mgram 126,300 fl, in Blume 418,250 fl., in Prag wur · 
den am 24. bei der Landeshauptkaffe 240,760 fl. gegeldhnet, darunter bie böhe 
mifche Brandſchaden · Verſicherungs · Geſellſchaft 150,000 fl.; bei der Fullal · 
Bunt 448,690 fl., darunter C. U. Fledler 140,000 fl, 3.3. Vollat 2*,000 fl, 
Graf Heinrich CThotet 100,000 fl, Ritter v. Bethmann 60,000 fl (®.3.) 

Wien, 25. Jull. Geftern Abend gegen ”,8 Uhr brach im Schotten« 
Hofe in der Etadt auf eimmm Dachboden aus biöher unbefannter Veranlafe 
fung Bener aus, welches jo beftig um ſich griff, daß umsgeachtet ber arge= 
ftrengteiten Bemühungen der ganze mit Rupie gedeckte Dachftuhl bed neuen 
Stiftzebäuded mit Ausnahme ganz Meiner Seitentrafte ein Raub der Flam ⸗ 
men wurde, Nur den unermüdlichjten Anſtrengungen gelang ed, dem ent⸗ 
feſſelten Elemente in feinem Bortichreiten Ginbalt zu thun und fo ten Brand 
von der anjlogenden, Aufßerft bebrobren Kirche, den Traften des rüdwärtigen 
Srifrähofes und dem größeren Theile bes Gymnaflalgebaͤudes abzuhalten. Lim 
{ hr fomnte der Brand als bewältigt betrachtet werden. Der durch dieſe 
Feuersbrunft entſtandene Schaden iſt bis jegt nicht genau ermittelt, dür fte je- 
doch ein ſeht bedeutender ſein. Ein Verluſt an Menſchenleben IR nicht zu 
beklagen, lelder find ledoch von bem beim Yöfchen verwendeten Verjonale meh» 
zere Indivituen durch herabfallende Ziegel u. dgl. mehr oder minder, größe 
tenthells jedoch mur leicht, verlegt worden, Gegen 10 Uhr Machts erſchienen 
Se. Wafejlät unſer allergnäpigter Hert und Kaifer perjönlich am Brantplage 
und vermwellten dort Bi6 1 Lihr mach Mitternacht, durch Allerböchſtlhre Ger 
genwart zur raſtloſen Thätigtelt aller bel der Bemältigung bed Feuers be 
fchãfti gten Organe mächtig beltragend. Se, Majelät geruhten daher auch ald 
Allerhöcftriefelben die Branpftätte verliefen, ſowohl Se. Ereell, den Statt 

‚ halter, wie auch den Vürgermeifter zu ermädtigen, ben Behörden und bem 
Feuerlöfchperfonale jür deren Glfer und aufopfernte Thätigkelt die Aderböchfte 
Zufriedenheit zu erkennen zu geben. Ihre Majeftät die Kaljerin haben Eich, 
wie wir hören, in furgen Zwiſchentäumen telegraphiſch nach Yarenburg über 
die Größe ber Gefahr und das Gelingen der Köfchmittel berichten laſſen. 

(Wiener Itg.) 

0.C. Wien, 25. Jull. Im Bolge des mit den Zollverelnsftaaten ger 
pflogenen Vernehmend bat ed zu Folge einer neuerlichen Verfügung bed f. k. 
Finanz » und ‚Handelöminifteriumd von der Beſtimmung des Abſatzes 8 ber 
Verordnung vom 8. Dezember 1853, mach welcher der zur Anwendung ber 
Zollbegunftigungen im Zwiſchenverlehre mit dem Sollverein entjheldende Um ⸗ 
fand, daf die begüglichen Waaren aus dem freien Verkehre des Zollvereind 
nach Deiterreich gelangen, durch Beibringung ber von ben Zollvereindorganen 
für den Verkehr im Grengbezirte und in der Ausfuhr ausgeftellten Legltlma - 
tondfcheine, abgeftempelten Grachtbrieje oder Dekiararionen darzuthun (zu ler 
gitimiren) if, abzufommen. Hingegen hat es bei der Anordnung biefes Abs 
fages 8, wonach im ben Erklärungen über die aus dem Zollverein eingeführ- 
ten Waaren, für welche ble Bolbegünftigungen im Sroifcpenweriehre in An« 
fpruch genommen werben, ber» Umftand, daß die Waare aus dem freien Ver- 
tehre des Zollverelns komme, jederzeit anzugeben tft, zu verbleiben. Diefe 
Angabe kann laut jemes Abſatzes 5 am beflen in ber Golonne 2 der Erflü» 
zungen glei unter dem Mohnorte des Verſenders flattfinden, 3. ®. Herr 
Scherz aus Fürth, aus dem freien Verkehre des Zollvereined. Much werden 
die Memter in den Begleiricheinen, Zollquittungen und ähnlichen Urkunden, 
welche fie über bie erwähnten zollpflichtigen Waaren ausitellen und in ben 
Negiftern, welche fie über diefelben führen, jederzeit den Umſtand ausgubrüs 
= haben, daß diefe Waren aus dem freien Verkehre des Zollvereind bers 

ven. 

Die Direftion der Donau Dampiihififahrtögefellfchaft eröffnet vom 31, 
Juli an ihre Bahrten nah Giurgewo (Muscuf) vorläufig wöchentllch 
einmal. (Banderer.) 

Annsbruck. Am 25. Jull wurden bei ber Landeshauptkaffe gezeichnet 
68,210 fl. Bis jept befannt gewordene Zeichnungen im gangen ande I Mil. 
167,234 fl. 36 fr, Conv.⸗M., worunter aber bie Eubieriptionen ber Stätte 
Trient, Moverebo und andere angefünbete, aber noch nicht ald bereits molıfe 
lich erfolgt zur Anzeige gefommene Zeichnungen nldt begriffen Ant. (3. B.) 

Schweiz. “ 

Mach den in Fern eingelangten „aunerläßigen* Berichten herrſcht bie 
GEbolera in fehr vielen Provinzen Brantreicht in jehr bedeutendem und bes 
denflichem Grade und wird bie Epidemie durch die Hige bedeutend erhöht. 
Den Öffentlichen Blättern iſt verboten worden, Mittheilungen zu machen, und 
die bernerlſche „Eulffe“, welche Abonnenten in Branfreich hat, wagt nur zu 
fagen, daß die Rrankbeit im Abnehmen fi befinde. Dieſes ſoll leider nicht 
der Ball fein, vielmehr das Uebel vom den Seeftätten, wo es befonders haust, 
fich unfern Grenzen nähern. Darum wird wohl einige Vorſicht nöthig, meint 
bie ThurgauerZeitung. 

Freiburg. Die „Schwhz. Big.” ichreibt: Die Etaatövermaltung ber 
Kloftergüter, Me bekanntlich) durch Defizite ſich auczelchntt, Kat neuerdings 
ein excellentes Geſchãft gemacht. Giner ber Verwalter, ber vorzüglich mit 
mit den Domänen der Äbtel Gauterive zu ſchaſſen hatte, iſt jüngfthin ges 
Rorben mit Hinterlaffung eines Defizits von 99,000 Fr. Die Etaatöver- 
waltung der Kloftergüter ift bei biefem Defizit mit 20,000 Er. betheiligt.* 


(Basler Big.) 
Frankreich. 
»Die franzöſiſche Korrefponbeng trifft ſeit mehreren Tagen ſehr, manch- 


mal. — wie heute wieder — um wolle 24 Stunden, verfpätet dahler ein. 
Auch im Eintreffen. der franzöflfchen Blätter herrſcht große Unregelmaͤßlgkelt. 
Der Fehler Hegt offenbar an der Poftverwaltung in Frankrelch felbft, wovon 
wir und wiederholt überzeugt haben, — Die Pariſer Bıätter vom 26. Jull 
bringen übrigens durchaus nichts von Belang. Der Kaljer gebraucht zu 
Biarrig häufig Serbäder, und foll ſich gleich der Kalſerin des beilen Wohl« 
feln® erfreuen, Blarrig IR in Bolge der Anweſenhelt Ihrer Majeftäten mit 


Gäfen überfült. — Der ehemalige ſpaniſche Minifte: Hr. Gonzalez Bravo | 


war auf ber Müdrelje nach Madrid begriffen am 24. d. durch Bayonne ge= 


kommen, 
Spanien. 


“Man bat Mabriber Nachrichten vom 20. und fogar eine außeror« 
bentliche Beilage zur offizlellen „Wazeta* vom 21. Am 19. Abents war 
ed, baß bie Königin die Entlaffung des Minifteriums Mivas arceptirte und 
durch den Telegraphen am Gfpartero fchreiben ließ, ald an ben „einzigen 
Mann, der unter dem Umftänden fählg wäre, elm tauerbaftes Kabinet zu 
bilden. Hierbei berubigten fi die Gemüther, aber darum murben bie Bar- 
ritaben nicht aufgegeben. Es trat eine Art Waffenſtillſtand eln, wobel bie 
Aruppen Befehl hatten, nicht zu feuern umd die Bejapung des Minifterinms 
des Innern bald mit dem Wolf fraternifirte, das das Gebaͤude befepte. Eine 
Beilage ver Madrider Zeitung brachte dann tie Anzeige von der Berufung 
Giparterod, wobei die Königin den Wunſch ausbrüdte, baf bad Bolt fi 
bis zur Entwickelung der Lage rubig verhalten möchte, 

Dem „Sıaarsunz, f. Würte., ſcoreibt man aus Parig, 25. Iuli: 
„Der Echlüffel zu ben burd den Xelegrapben befannt gewordenen Mab- 
rıber Gıeignifien ift geiunden: bie brieflichen Nichrichten vom 20. bes 
weiſen, dap die Revolution jeit dem 20. in volem Siegen war. Laſſen 
Sie mid Ihnen von vornberein fagen, daß feit dem 19. Juli der all« 
gemeine Ruf war: 6 lebe Gsparıero, Megent des Königreiche bie zur 
Anfunit bes Königs von Borrugal! Dom 19. auf ven 20, war bie 
Naht ziemlıh ruhig vorübergegangen und die Girfularion an der Bus 
erıa del Eol völlig wieder bergeftelt, Die Befanntmabung von ber 
Gntaffung des Zwitterminifleriums Mivas un» die Berufung Gspar« 
teros berubigte bie Gemürber ſehr. Nichtedeſtoweniger bielten die Kühe 
rer tes Aufſtändes aus Miätrauen in bie gemadıen Beriprehungen es 
für gerathen, bis zu @öpırieros Ankunft und zur Bewaffnung der Nir 
tionalgarde die Barrifaden bejegt zu balten. Die Truppen febrien in 
ihre Kaſernen zurüf umd abgejeben von einigen Kanonen am Thor von 
Alcala jhien die Stadt ganz im ter Gewalt der Mevolurion zu jein. 
Am 20, um 4 Uhr Nachmittags ergaben fih 200 die „ Gobernacion* 
(Miniterium des Innern) bejegt haltende Grenadiere, won Kunger 
und Durd gequält und von oferlei Kinflüflerungen bearbeiter, dem Bolf 
und zogen Arm in Arm mit den Auffländijhen unter dem Ruf: Es 
lebe Göpartero! Es lebe die Berfaffung! davon. Am folgensen Tag 
(21) war fhon D’Donnel in der Hanpıfladt erwartet. Blaſer's Trup⸗ 
pen harten fid, den am 20. eingerroffenen Nachrichten zufolge, mit den 
Aufftändijchen vereinigt; ber verunglüdie Gtaatöftreihd - Kriegäminifter 
die portugiefliche Grenze gefucht. Wie lebhaft am 19, der Revolutione« 
Zuftand geweien fein muß, geht aus einer Proflamation’ der Junta der 
„Marrider Stabiviertel* hervor, worin biefelbe das Volk auffordert, 
fi mit Steinen, Möbeln, heifem Wafler u. dgl, Recht zu verichuffen 
und Riva ſammt den 3 Progrefitten jeines Minifteriums „Berrächer* 
titulitrt. Ich glaube Ihnen verbürgen zu können, daß Göpariero von 
Branfrei und England gegen ten Grafen von Montemolin und gegem 
den Herzog von Monıpenfler unierflügt werden wird. Marie Ghrifline 
war am 20. noch im königlihen Balaft verftedi.* 

“Die „Saceta“ v. 19. d. veröffentlicht eine k. Orbonnanz, in welcher 
Me Entlaffung des Mintfterums Mivas von der Königin genehmigt wird, 
Dasſelbe habe jedoch bis zum Gintreffen Gfparteros, der mit der Bülbung 
eines neuen Dilnljterlumd beauftragt fei, feine Bunftionen fortzuführen — 
Der „Diario Göpunnel* v. 21. tiefes fündet an, daß eine der erſten Amts- 
bandlungen des neuen Kriegdminifterd San Miguel die ſeln werde, bie Ge- 
nerale O Donnel, Dulre, Serrano, Meſina und Ros de Dlano wieder zu 
rehabititiren,. — Die „Cpoca* will wiſſen, bag Eipartero, O’Donnel, Dulce, 
Serrano und Alefin am Sonntag (23.) Vormittags gemeinſchaftlich in Mabrid 
einziehen werten, — Die Woplfahrtd» und Vertheldigungs -Junta, welche 
einitwellen das Diinifterium erjept, Dat an die Bewohner Mabrids 
eine Vroffamation erlaifen, im welcher fie ihre Gonftitulrung anzeigt, ‘Der 
Präfident dieſet Sunta, ber General San Miguel hat ſelnerſeits eine 
bejondere Profiamation am die Ginwohner Madride erlaſſen, im welcher er 
auf die Ankunft Eſparteros verweiſt, der alles wieder In bie fchönfle Orbe 
nung zu bringen wiſſen werde; die Ginwohner Ma rids jollten deßhalb alle 
Hoffnung auf Ejpartero ſetzez und zu Ihren gewohnten Beſchäftlgungen zus 
rüdfehren. — Berner bat die genannte Junta einen Befeht ergehen laflen, 
daß das konſtitutlonelle Ajuntamiento vom Jahre 1843 fi unverzüglich zu 
verjammeln habe, und dag fozleich zum Genfus, zur Organlfatlon und Bes 
waffnung ber Nationalmiliz gefchritten werten jolle, zu mwelder alle bewaffe 
neten Bürger gehören, — Glela,zeltig hat nun auch das Ajuntamiento vom 
Jahre 1643 eine auf die Meoryanifatlon der Nationalmillz begügliche Inſtrul 
tion erlaffen. Der General-Rapitin San Miguel hat einen Bande erlajfen, 
weicher die Pafjage durd alle Etrapen Madrids frel gibt, dagegen allem 
Nuheflörern mit der firengflen Strafe drobt. Sänmtliche Einwohner Mubriss, 
weldye Waffen beflgen, haben ſich bei * Puerta del Sol elnzufinden, 1m 
ſich in die Nationaimilig einreihen zu laflen. uut 

Die zu Madbtiũ organifirte Wohlfahrtd- und ———— — 
beſtand unter dem Vorſihe des Generals Gvar. San Diiguel 
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aus eatſchledenen Anhängern und Frtunden Eſparteros. Es fügen barin bie 
Herren Sevillano, Gfcalante, Grefpo, General Franzleco Baldez, General | 


Martin Joſe Iriarte, Gregorlo Miolinedo, Marquis v. Taberniga, Angel 
Fernandez de log Rlos, Marquis de la Vega de Armijo, Ioaquin Aguiree, 
Graf Antonio Gonzalez, und Joſe Orbar p Nveclla, 

“ Mabrib, 22. Jul Die Lage der Dinge in Madrid iſt biefelbe. 
Der Kampf hat aufgehört, allein «8 hertſcht noch viele Trregung. Die 
Truppen halten ihre Stellungen, Gfpartero wird als Retter erwartet, Die 
Narignalmiliz organi ſirt. fi. j 

britannien, 


»In ber Sipung des Umterhaufes vom 25. Jull wurde ber 
Artikel der Wahlbeftehungs- BIN, welcher verbietet, den Wählern am Wahl: 
tage Erfriſchungen reichen zu Iaffen, nach einer kurzen Diökuffion mit 77 

en 35 Stimmen angenommen. Die dritte Leſung dieſer Bil wurde auf 


eg 
—* feſtgeſeht. 
Ruftland und Polen. 

PO. Eine Privammittheilung aus Motung berichtet, daß am 18, d, M 
4000 Mann Infanterte nebſt einer MunltionssKolonne über bort nach Pos 
len einmarfchixt find, und daß, wie es bie, eine meitere Truppenabtheilung 
von 2000 Mann nachrüden würde. Zur fchnelleren Förderung der von Preu⸗ 
Ben nach Rußland frommärts kommenden Waaren wird In Kowno ein Haupt ⸗ 
zollamt (Pomoszuna) eingerichtet, jo daß diefelben nicht, wie dies bisher ge= 
ſchehen, in Georgenburg abrevibirt, fondern mur als Tranfitzut plombirt und 
dann ſchnell welter erpebirt werben jollen, 

Orientaliſche Angelegenheiten. 
Nörbliher Artegsidhanplag. 

Aug ber Oſtſee. Es llegen nunmehr übereinftimmende Deveſchen 
vor, denen zufolge 25 Orlogfchlife der Geſchwaber Naplers und Deschenes 
ben Finnlſchen Meerbufen verlaffen und Cours nach Degerbh, der Einfahrte- 
Station zum Alande-Nrchipel, genommen haben. Ginzelne Blätter wollen 
davon wiffen, daß eine neue Attaque auf bie Feſtung Bomarfund in Abficht 
Tlege und bie bereits durch den Sund und großen Belt zum Shell ohne 
Aufenthalt nach der Dſtſee geführten Yandbungstruppen anf jenen Inſeln 
BoRo faffen follten, ſobald jene Bortififationen zerftört wären. Baraguay 
deHllllers iſt in Helfingdr an’s Land geftiegen und nach Kopenhagen weiter« 
gereist. Wie bad „I. CB.“ berichtet liegt noch eim engilſches Geſchwa⸗ 
der von Linien» und Irandporticifien In der Kjöge-Bucht fübmwärts der bis 
niſchen Hauptſtadt. Dort jammelte befanntlich auch Napler vor bem Helden- 
zuge gegen rufflfchen Theer und holländiſchen Räfe feine Segel. Man nennt 
von diefem Geſchwader den „Hannibal” von 91 Kanonen (mit der Blagge 
des Commodore Grey), „St. Vincent“ von 102 Kanonen, „Algiert · von 
91 Kanonen, „Royal William“ von 120 Kanonen, bad Transportichif „La 
Licorne“ und ben Dampfer „Sphynr”. Ginige diefer Schiffe haben mehr 
al® 1000 Mann an Bord. {R, Pr. Btg.) 

Berlin, 26. Juli. Nach hier eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten 
ans Kopenhagen wäre Admiral Eorıy in der Dftjee verwundet worden. 

(X, D. d. Dresd, Journ.) 

Danzig, 27. Juli, Der Dampfer „Nikolai I* if eingetroffen; er 
verlieh Die Blotte vor Lebſund am 25 d. Admiral Gorry gebt als 
invalid nah England. Der „Balorous* Grund gewejen (?), flat bes 
ſchadigt. (A 8.) 

Südlicher Kriegoſchauplah. 

Die Aeußtrung, er werde bie Fürfienthümer mit 200,000 Mann ber 
haupten, hat Fürſt Gortfehntoff nach einer Mitthellung des „Sieb. Boten“ 
aus Bukareft, 15. d. M., am 6. den Bojaren zur Berichtigung der Nach« 
richt gemacht, daß die Ruſſen die Donaufürftenthümer bald räumen würden. 
Weiter beißt e8 in ber angeführten Mittbellung: „Matfchin ſiand ſchon zu 
wiederholten Malen in Flammen. Die Dobrubſcha iſt verwüſtet umb entvdi - 
kert, in Braila fürchtet man, das Schickſal Matſchins theilen zu müſſen. — 
General Kohebue iſt von einer Mefognoszirung zurückzekehrt und fand bie 
Aufdellung der Türken bei Paraipant im feiner Beziehung drohend, indem 
ihre Truppen kaum 6000 Mann mb 800 Pferde häbten dürften, Bei Giur ⸗ 
gerho befinden fi kaum 2000 Mann Nuffen und 12 Gefüge, melde bie 
Donauinfel unterhalb des Dorfet Elobodzio befegt halten, Die Türken hal 
ten bie Inſel Mokan beſetzt, um Diverfionen auf das linfe Donauufer ads 
führen zu können Don einem Donawübergang ber bei Ruſtſchuk lagernden 
türfifchen Armee son 30,000 Mann dürfte noch Tange feine Rede fein, ba 
alle Mittel hiezu fehlen und fidy in weitem Umfreis nirgends vorfinden, — 
Seit der Ankunft der 3 franzöflfchen Truppen-Diviflenen bed Bringen Ma 
poleon zu Barna wurden nur 3 frangöflfche Divifionen diesſelts des Balkans 
aufgeftellt, und zwar auf ber Linie zwlſchen Varna, Derno gegen Paravadl 
2 Diviflonen Engländer befinden fit noch bei Varna, * 

Der „Dffervatore Arieſtino“ jchreibt aus Honftantinopel vom 6. 
Juli: „Ein Theil der türfifhen Flotte if in den Bosporus auf 
den früheren Anferplog vor Bujufdere zurüdgefehrt. Wine englijch- 
franzöflihe Rommifflon har ten Auftrag erhalten, ale türfiiden und 
Ägnprifchen Kriegeicbiffe einer Unterfuchuug” zu unterziehen; bie ermwähns« 
ten zurüdgefebrten Schiffe find von ihr dienfluntauglich befunden mwor« 
ben. Diefe Schiffe find: vier alte äghptiſche Linienjchiffe, der türkiſche 
Dreibeder „Mahmutie*, ber let gemorten iſt; ferner ein Linienichiff, 
eine Dampffregatte und eine Brigg, füämmtlich von ber türfifchen Flotte, 
Der Meft dieſer Blotte beſindet Alb unter dem Rommanbo bed Admi— 
rals Duntas im ſchwarzen Meere.“ 

HKonftantinopel, 10. Juli. Von Varna gehen bebeutende Der 
flärfungen nach Barum ab, um auf den aflatifhen Kriegsſchauplat ber 


förbert zu werben, wo fle allerbings dringend nöıhig find, da be Ich 
ten Niederlagen, abgeiehen vom tem materiellen Berluflen, auch in mo 
raliſcher Beziebung eine niederſchlagende Wirkung uͤbten, Selim Vaſcha 
der zuleht geſchlagene Heerführer, if felbit hier eingetroffen, um bie 
2* der un rg und bie nörbigen Ashilfemafregeln ya er · 
wirfen. u neral Stein, weldger Generalitabe i r 
befindet fi) bier. (Mat. Hg) — Para In gern 


pten. 
0.0. Alexandria, 19. Iunl, Die‘ ier find in X 
Was Pafche's Sopn Gihan if nach A —— in Tafa eingefallen, 


en. 

0.C. Nachrichten aus Oftindien reihen bis 20. Junl und bieten wenig Be · 
merkenswertthes. "Die lalſerlich chineſiſchen Truppen vertrelben die 
genten aus ber Provinz Pecking. Mar glaubt de ruſſiſche Flottille, aus 
einer Bregatte, einem Dampfer und drei Korventen beftehend, jel beftimmt 
den engliſchen Handel an der chlneſiſchen Küfte zu Kindern, Gnglifche Sqiffe 
find abgegangen um gegen bieje Blottille zu kreuzen, Rußlande Bemühungen 
in Afghaniſtan follen forttauern. Ihr Erfolg iſt unbekannt. Doſt Mobamer 
ſoll ſich zum An gegen Kandahat vorbereiten. Der Sultau von Bol 
bara fleht fortwährend in Verkehr mit Perfien und Rußland, um eine ent 
fprechende Pofltion in einem eventuellen Kriege zu nehmen, 





‚ München, 27. Jull. (Soireen bes Herrn Robin.) Kort 
und fort ſammeit ſich des Abends bei den MWrobuftionen des Hm. Robin 
ein eben jo gewähltes wie zahlreiches Publikum, welchts bem Baubereien 
diefes Tauſendkunſtlers, der au neuen und überrafhenden Kunftjtüden uner« 
coͤpfllch ift, mit fortwährend ſtelgender Bewunderung folgt. Auch der jchärfite 
Bild und die gefpannteite Mufunerfjamkeit iſt nicht im Stande Sen. Robins 
Manipulationen zu entbeden und eine Piere überbietet die andere an Liner 
Härlichfeit. Wir jehen überrafht Hm. Robin mitten umter ben Zufchauern, 
entfernt von allem Apparate, feine Zaubereien hervorbringen, wie wir übers 
haupt mit Vergnügen feben, daß Hr. Robin meiſtens ohne Apparat arbel⸗ 
tet, Dicht minder überrafchend iſt das „imwelte Geficht“ der Madame Mor 
bin, melde mit verbundenen Augen Alles fieht und wei, ohne daß fich 
ber Zuſchauer nur im Gntjernteften denken Tann, wie bief möglich ik Mit 
Staunen jehen wir Wabame Robin auf eln einfaches Blodenzeichen mit 
der größten Genauigkeit angeben, wie viele und weldye Gegenflänbe ber weit 
don ihr entfernte Hr. Robin in einem Hute gefammelt hat. Nicht ‚genug 
damit, weiß fie ganz genau anzugeben, wie viele und welche Mimgen jedes 
einzeine Portemonnaie, wie viele Elgarren jedes Cigarrenetui enchält; 
gibt genau die Minute an, welcher der Zeiger jever beliebigen ühr zeigt 
u. j. m. und alles das mit verbundenen Augen und umb aus ber Cutfernuug, 
ohne daf Dr, Robin irgend eim Wort ſpricht. Es ik deßhalb nice u 
verwundert, wenn bie Probuftionen dieſes Zauberers jeden Abend ich des 
zahlrelchſten Bejuches erfreuen und wir. möchten bier nur jene, weiche biöher 
noch nicht bei Herrn Robin geweſen find, darauf aufmerffam machen, bock 
ja biefe Gelegenhelt nicht zu verfäumen, ſich auf eine Zeitlang anf bad Anz 
genchmſte unterhalten zu laffen. 

Meueites,. 

Bayern. — München, 28. Juli. 3.3. M.M. der König und 
bie Königin vom Sachſen werten am 2. Auguſt zu einem mehr gen 
Beſuche am hiefigen allerh. Hofe eintreffen. 
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i. 0. 24 BGuf.) Amfterdam 1.©. 83',0,2 9. — B.; Hamburg FL ©, 73°, 
G, 2m. 73%, BP; Bin in 20m & 6 Bi, P; — B; Schar 6. 
81',,P., — ©; Frauffarta,M 86. 99”, P. 22.097, P. IM. 99, WM; 
Berlin £.®. 107 B.; Beipyig .S. 107 P.; Sonden . S. 9.48, 2 M. 9.45', 
P. IM 9.43, B.; Parist &, —— P, 117, @, 2m. —— ; Sen .®. 
17, ©; Marfeide f. ©. 1171, ©; Mailand f. 6. 00,9, 2 mM. —— 
P.; Genua f. ©. 51%, ©, 2 M. — B.; Bloom f S. 62 ©; MWenebig 
L.6. 60°, ©,2M. 61,2. (#3) 

Augsburg, 27. Jul. Bayer. 3° pro). Oblig. 88 B, —— @.; Aprep. 
—B., 924, @ ; Aprog. Grunbr.-Mbiäf,Oblig. 92', ®, 91°/,@., bitte 4',,pray. 
97%, B., 97 @.; ditto AI. Gmtffion 100 W.; vitte IV, Gmiffion —— MP, 
104°%,, ©. Bantsältien I. Sem. TI6P, — @. LurmizshafenBerbader E.⸗G.⸗A. 
118 ®@. (A. 4.) 

"+ bien, 27. Jul. Hprop. 82'%,,,;5 4'eprog 72%/,5 Batterie MntehensBosfe 
von 1839 ——; Bamlattien 1257; Lomb.swerer. Aprog. Anleihe 95; 
Aordbahnaltien Bedfelkurfe: Augetdutg uno 124%, ° Sonden 3 DM. 
12,8, zusntnse: Münzbulaten 29',.  Deferr. BotterternichendBoofe vom 
1854: 4 


“Sonden, 28. Juli. Kenſols Iproy. 92. 





Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. A DB. Pogl 
Höntgl. Hof- und ParionaltCheater. 


Sonnabend ben 29, Juli mit aufgehobenem Mbennement ellfte und vorlepte 
Sefommt-@afipielvorftelung: Kabale und Liebe“, Tranerfptel von Stier. 


— — — 


run. 


Allgemeiner Anzeiger. 


#tgl. baterifche Zahlen-Xotterie. 


In ter Sitten: Ziehung zu Nürnberg am 27. 
eben folgende Mummern gejugen : 
— (is 6a 58 52. 


Eremden · Auzeige· 

Montemenn, Rentlet aus Cugland; 
Ph 8 Ninklers von Dreadenz Dingen, 
Kim. von Bieriee; Jones, Vrivatlet von Rem + Dort; 
Chelrwich, Privatier aus Amerita ; Bripheimer, & Bo. 
flallmelfter son m; Tiglet, Barticulier son Prants 
furt; Hucs;en, Partieulier von Grirkrihehafen; Bhhr 
mer, Eifeawerföteiper von Set, Ingbert; Piitorius, 
Arhivrath ven Grutigart ; Scheib, Am. von Elder ⸗ 
feld; Bangmann, Rentier von London; Hubener, Dis 
nifterlafcarg von Berlin; Geloile, Mentler ans Eug ⸗ 
Tand; Shmit, Helfürfgner, Bed und Freutenderg, 
Particnljers von Dresten; Wie gand und Simons, 
Kaulleute von Leipgig; Herzog »- Melze dEril mit 
Gemablin, nen Matlanı; Mejentkal, Kfm. ven Heben 
ems ; Plattwer, Alm. von Nürnderg. 


®. Hirſch. Sr. D. Hr Fürft von Hehenloht, 


von Ghringen; Kran Baronin v. Berg (Herzogin Paul 
von Württemberg), von Megentburg ; Dh. Bref no. 
Hontheim, Mittmelller ven Suarbrüd; Orppenheimer, 
Mentier von Lelpjig; Schaden, Archlielt ven im; 
Frau Arelfehn, katſ. ruf. Generalsgattin von Sct. 
Peterödurg. 

9. Maulid, 99. Dr. Dornſtiffen und Dirt 
van Pandfein, Partieulier wen Amfertam; Meim und 
Dirfafele, Fabtitanten ven Berlin ; Saprimontayr, 
Rentrer aus England; Marrop, Kfm. son Warſchau; 
Paldamus, Vrof. son Greifswalt ; Larchat, PBarticus 
ter ven Hamburg; Happeler , Mreprirtär vom Sürid ; 
Neuß, Kfm. von Machen ; Grtel, Habritant, Mefgutng 
und Hl, Preprictärs von Wien; Bauer, Preprietär 

„pon Branffurt; Ber, Vreprietär von Offendad. 
"@. Hahn. HH- Börler, Überammann son Ad 
"nigeberg; Schattter, Kim. von Branbeibufg; Nobert, 
Proprietär ven Baris, 

Bi. Zraube. HS. Baron ». Laudy, Kammerhert 
von Büderurg ; Germerehaufen,, Aluctgutebeſider von 
@rofislosan; rin. d. Wemenbeft, Particulerstecter 
von Paris; Higuts, Partieulier won Lonton; Graf 
Degenfeld, ans Mürttemderg; Wider, Meniier wen 
Olarus; Dr. Hintel, Gerichtsarzt von Grting; Ach 
und Mihael Kaufleute von Ftankfurt ; Kth um Dambr 
mann, Kaufleute von Wien; Mügemer, Ingenieur ven 
Selgtirhen; Ruhe, Hofranh von Mannheim; Ober: 
bofier, Kammerfänger von RAurleruke. 

@®. Brenz. HB. Ratterer, Kfm. vom Navenöburg; 
Krentel, Kfm. von Ehmerberg; Giülger, Kim. von 
Antwerpen; Kammerer, Kfm. von Barmen; Lömenihal, 
Kauf. ven Leipyig; Bördinghauſen und Belenbrug, 
Kaufleute ven Glderfelv; Delasraur , Qussbefiper son 
Diem 

®. Stern. HH. v. Dimbachet, 1. f. Staatsanwalt 
von Salzburg; SKraper, Beſthaiter und Heljer, Afın, 
von Waherburg; Kelmann, Alm, und MApftr „Lehrer 
ven Laufen. 

Hötei garni (Leinfelver.) HS. Gr v. 
Kerfi, t. Oberreglerumgeraih von Meriebura; Derede, 
Archtten von Hammever; Schwarzfeld, Kaufm. von 
Würgburgz; Schalz, Banmeıfter von Breslau; Weiß, 
Zegarionsratt uad Gerliherfi, t. Kammergeridjtsra 
von Berlin; Gngl, Rechtepraltilant won Lanvehut; 
Dentih, Mediziner, von Mefbrün ; Helwing, Direftor 
von Karlsrude; Medi, Kaufm. ven Großmannsterf; 
Mörtlinger,, Kfm. von Baltimote; Graf ». Pappeiis 
Beim, ven Pappenhtim. 

Stachusgarten. HH. Säeiteneg, Maler und 
Croandyt, Student von Sage; Merk, Geriätspräjikent 
von Pol; Gebr. Hellmensrorfer, Butsbejiper und Hels 
menstorfer, Kfm. von Lindauz Kohler, Privatier von 
Eelykeim; Butthardt, Meggs.-Marh von Bafıl; Aria. 
Hiliher, Buchhandlereto chter son Dresten; Borgel, Prir 
»atier son Wenf; Dietrich, Profefier von Hirfhterg ; 
Dietrich, Vehrer ans Friediandez Zeller, Prediger von 
Gelzen ; Braundet, Fadritant son Ulm. 

Augsb. Hof. SH. Dr. Salymanı, vrakt. Arzt 
von Eilingen; Wildarger, Schrepp, Kaufleute und 
Benzel, Gekenem ven Memmingen ; Kern, Brivatier 
von Breeliu; Haufbefer, Profefler und v. Bauhofer, 
Fabılfant von Pragz Schirmer, Kim, vom Üiesbaben; 
Koch, Afın. von MAntling ; Held, Kin, von Kaufbeuren; 
Binter, Kfm. ven Fürıp. 


5010. (6)- 


Circus 


Mens 


in der mit brilanter Gasbeleuchtung verjehenen neuerbauten großen Mreha vor dem 
Karlsthore nesen ber protefantiihen Kirche. 


Heute. Sonnabend den 29. Juli 1854: 


Größe außerordentliche Vorſtellung 
der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedrefiur. 


Zum erhen Male: Der Araber uns jeın treued, geliebıes Vferd, equenrifhe Panto- 
meime, ani Geſechten und Cvolutionen, bon E Renz und mehreren Mitgliedern und vielen 


Pierden ausgeführt, 


Gracidje Tänze und Tempofprünge von Dem. Käthchen Renz und Müe. Virginie. 
Die arabijche Schimmeliture „Arabeskı“, von & Menz geritten. 
Grand travail en vitesse et sauts perilleux par le petit Jules. 
Das Jagdpferd „Mirza“, von Müe. Adeline geritien, 
Meran Sonntag große Borftellung. 


Das 


Ääbere entbulten die Tagesaettel. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9‘, be. 


Bilers find von bed Morgens iv or bio Mbenss während der Vorſtellung an ber Kaffe 
des Giscus zu haben. 


E. Benz, Direktor, 





5”. Bekanntmachung. 

Im Iwangewege werben nachbeſchriebene Gruntbe‘ 
Fpungen ber Bauerscheleute Wolfgang und Katharina 
Röder ven Oberrimdat, als: 


1) das Wohnhaus Rr. 24 ml Scheunt, Schweln ⸗ 
Roll and Hefraum, PL-Nr. 260 0 Tage, 18 
Di, mit Gemtinderecht zu einem ganzen Nupe 
antbeile an ben neh amnerikeilten Gemeindebe ⸗ 
figungen und zmel Gemeindethellen vom Jahre 
1812, mnlig: BR 126 im Teufels ztänd · 
lein 0,21 Dez. und Pl:Mr. 192 im Tudenwa⸗ 
fen 0,20 Dey., zufammen tarlıt auf 1100 fi, 
2) BLNr.93 das Geräderiein über dem 
See 1 Tagm. 03 Dry, geigäpt cuf 100 „ 
Rettompier zu tem Söltengute, Das vierte ; 
3) PL:Mr, 245 Ader auf dem Brand 2 
Agom. 08 Dez, gelhäpt uf . . . 
4) PRr.482 0 Miefe im Plant 1 Tam. 
33 De, und PLN. 482b Waltung, 
Holz im Plant 0,83 Dez., gujammen 
went ml. >» > ge 
5) PL Mr, 422 Ader im Gberfeig 1 Zgm. 
18 Deq., texirt auf. 
6) Bir. 427 Ader im Eberſtelg 3 Sam. 
57 Dep. teritt uf. - +. 
7) BlrRr. 496m Mder unter bem obern 
Eıela 1 Zgmw, 40 Deg., geihäpt auf 
8) BL-Rr, 159 b Mdır am ter Weicfels 
wieie 0,24 Des. und Pi-Wer, 159m 
Wieſe, die Weichſelwieſe, 0,84 Dezimn., 
zufamımen geſchäzt auf. - — 
9) PERE. 4370 Adern 'unter dem ebern 
teia 3 Tag. 16 Dei. , und Plans 
Dr. 437 b Ader daſelbſt 0,23 Dezim., 
gelhäpt im Banıım anf . +». + 
10) Bl.:Nir. 436 b Meſe umter dem obern 
Steig 1 Zw. 56 Dez, tariıt auf . 
und 
11) PLıMr. 429 Waldung in dem Eher 
Nleia 1 Trw, 06 Dej., gemeribet uf 50. 
am Mittwoch den 30. Auguft I. 36. 
Vormittags LO Uhr 
bem öfentligen Verlaufe In Operrimbah ausgeſeht, 
wozu befibs und zahlungsfählge Kaufolledhader mit dem 
Beifügen Augeladen werben, dah ker Zuſchlag nach $. 84 
bes Hppeibelengefehes vorbehafttih der Behimmongen 
bes Vrezefigefehes vom 17. November 1837 Sf. 98 bis 
101 erfolgt, die Delaftung ter Kaufobielte aus den Ger 
vichtsatten eingejchen werden fönnen umb die näheren 
Kaufbebingumgen felbf im Termin befanntgegeben weiten. 
Shenfeld, am 17. Yull 1854. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, 1. Landtichter 
GN. 10080. Richling. 


5008. Bekanntmachung . 
Im Wege ver Hilfssolitredung werben nachſtehende 


Grmtbeigungen: 
a) das Wohnhaus Nte. 3 in Förfienreuth mit 16 


150 „ 


275, 
50, 
200 „ 


125 „ 


200 „ 
325 „ 





OR. 91 DE. Semäss uns Wrasgarten und 


bım Migenup au ben unserihellten Bemeintes 


gründen, B.Mr. 240 im Steuerdiſtritt Förken” 
reuth, gefhäpt auf 288 fl., 
b) 2',, Tom. Feld, das erfie Gewend, B.ı Mr. 243 6, 
tarirt auf 200 fi., 
©) 1',, Zaw. Bufsbolg und Debung im Willeuhof, 
Rat: Mr, 243 m, geihägt auf 60 fl., 
d) ’/, Tom. Wieſe im Wilcuhef, Kat.ıMr. 2436 
tariıt auf 20 fi. 
e) %, Janet 10 DIN. Hutdgemelnverheil, Rat,s 
Ar. 338g ',,, neweriber auf 5 R., 
om Mittwoch den 16. Auguſt früb 20 Uhr 
im Wirthehauſe gu Börftenreurh gerihuli verlauft, 
meren befik» und zablungslählge Kaufelisbhaber mit 
dem Bemerten In Kenntulß gefegt werben, daß ter Zur 
flag wach $. 64 des Hppoibetengefehes mund vorbihalte 
lich ter 5. 98— 101 ver Projenogelle ven 1837 ers 
folgt une tie Verfirigeberingungen im Zermine felbft 
belannt gegeben werben, 
Mündgsern, ben 18. Jull 1854. 
Königlihed Landgeriht Münchberg. 
Schrön, f. Laudsicter. 
Nr. 8226. Lind ner. 


5.  Wefanntmachung. 

Verlaſſtuſchaft dea Gerichtodtentts Joſ. 

Röid von Wolfratahauſen beir. 

Der UAnfprüde an dem Nüdlaffe tes am 9. Juni 
1854 verforbenen Girigtökieners Joſtph Nöih ven 
Wolfratsbeufen zu maden bat, wird cufgeferzert, 
felhe binnen & Woden von heile an bei bem 
unterfertinnen Berihie angumelten, auferbefien baramf 
dei MAuseinanderfepumg der Verlaſſeuſchaft feine Hüds 
figt genommen werben wir. 

, Rm 12. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Wolfrats hauſen. 
Der loͤnial. Landrichtet: 
Heyder. 


es. Bekanntmachung. 

Der Iebige großjaͤhrige Zaplöhner Waıh. Shmidnt 
von Nunberg iſt gefounen, nach Norbamırita zu reifen. 

Auenfaũſtat Anforderungen gegen tenjelben jinb 
Binnen 8 Zagen um fo gemifier dahter anzumels 
ben, als fpätre Geſuche mit mehr berüdügtigt wer» 
den wärben, 

Pleinfeld, 20. Jull 1854, 

Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, tzl. Bandrichter. 

G.:Rr, 9081. 
5. WBefanntmachung. 

Iımay Veit, Shellehrersfohn ven Duhhofen, und 
Anna Galner, Aleingütlerstediter vom Winklarn, ger 
denten abch Morkamerifa auszumantern. Wilenfallfige 
Metsanfprühe an viefelben fint binnen 14 Zagen 
» dato bel Meitung der Nichtberücichtigung biererts 
geltend zu madıen. 

Ofterbofen, den 25. Jul 1854. 

Kömigliches Landgericht Oſterhofen. 


EN 510. v. MÜdt, 1. tanrihter. 


E.Nt. 7784. L 





Popp. 











5018. (2a) Zu einem großen literärifchsartiftifchen Untern 
wird ertheilt in ber Expedition des Frembenblattes, Färbergraben 
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— folide Reiſende für bie Bundesſtaaten aufnehmen gefucht. Auskunft 


5044 4728. [m 
— Salle de W" Robin. 


In der Nacht vom 21. auf ben 22. db, Dee. 
wurde babier in ber Kanzlei ber unterfertigten 
Domaine gewaltfam eingebroden und aus der= 
felben nebft anderen @egenfländen auch bie 2 
Amröfiegel entwendet, welde mit dem herzog⸗ 
lic bayer, Wappen und der Umſchrift: 

Herzoglich bayer. Domainen » Verwaltung 
„Witteldbah in Rühbach“ 
verjeben waren. 

Da Miöbrauh von biefen Giegeln gemacht 
werden fönnte, jo findet man fi) veranlaßt, 
diejen Vorfall zu veröffentlichen, 

Kũhbach, den 22, Juli 1854. 


Herzogl. bayer. Domainen-Verwaltung 
Wittelsbach. 
Schmid, 
5053, Einladung. 
— ben 21. Juli 1854 fintet Abends 
ce 


die Hauptprobe 
des Feſtliedes Matt, weldes bei ber-Enihälung des 
eitemrieber: Monumentes gefangen wird. Hlezu wers 
den die verehrlihen Herren Mitgliedet der biefigen 
Lirkertafeln, welde zur Mitwirkung thre freuntlihe Zur 
fage gegeben Haben, höfigit eingeladen und gejiemend 


erfuht, zur ſeſtgeſthien Stunde im MPanilen ber 
ES: Hrannenhalle zunäsft dem Wngerihere ji gefälligft 
einzufinben 

4976, 


Ediktal-Sadung. 


Königl. Bayer. Kreis und Gtabigericht 
* Bayreuth, 

Im diesgerihtligen Depejitoriom Degen feit länger 
als 40 Jahren für tem abweienden Heinrid Man 
ner aus Herelbsberg der Antheil aus ber Radhlapmaffe 

ſelhnes im Jahre 1813 vwerlebten Bruders Antreas 
Mausner aufbewahrt, welder durch Zinczuſchlag ſich 
auf 38 A. 57%, Er. erhöht bat. 

Da ter Aufenthalt bes Heinrich Mausmer ober 
ver feiner Erben nicht ansgemittelt werben fan, jo 
wird anturch Jedermann, weläer Mnfprüde an dleſe 
Maſſe zu machtn gedentt, aufgefordert, biefelben bins 
nen 2 Monaten von heute am bahler anzumel 
ven und hadzumelfen, wibrigenfalls biefeibe nad Abzug 
ker erwachlenen Roften an bie ſich bis jeht allein ans 
gemelbet habende Grbin Megina Eminer ausgehändigt 
werben würte, 

Bayreuth, den 20. Juli 1854, 

Der föniglige Direlter: 
Frhr. v. Walbenfels. 


@.:Rr. 3078 Kropf. 
Pfandaudlöfung 
und 


Verſteigerung. 

5014. [3a] Donne ben 17, Auguft 
1854 if der Icpte Termin zur, Ausläfung der Bfänber 
ven dem Monat Zuli 1953, und mar ven 

Mro. 78,784 bis 87,583. 

Die Pfänter können täglich in den gewöhnlichen 
Bureauftunden Der und Nadmittags verfept, umge 
fgrieben und ausgelöst werben; nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine Pfandurm ⸗ 
fhreibung mehr ſtatt. 

Hierauf Mittwoch den 23. Auguft 1854 
Öffentlihe Derfteigerung- 

Münden, ten 26. Yull 1854. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 


der Stadt Münden am Yjarthor, 
Fr. &£. Miejler, 
Magiftratsrash. 
Mann, 


Schnetz, 
Kenttoleur, 


Rafiter. 


4959. [25] Iu Altöhaufen im Würtiemberger 
Dberlanb liegen no circa 100 Hentner 1847er bis 
52er Hopfen, Käufer mögen Hd gefäligfk an Poſth. 
KRüble zum „Hirfg* wenten. 


Karls 


_  ,. Sonnabend den 29. 
Zweiter Cyclus der neueften u. 


laß. 
um 7'/, Uhr Abende: 


außerordentlichen Borftellungen 


des 


herrn und Madame Kobin aus Parig, 
Poyfifer I, M. der Königin von Enalıns. 


Sämmtliche Erperimente werben von denen bed erften Cyelus ganz verſchieden 
und bad unvergleihlihe Berfhwinden ber Mad. Robin täglih flattfinden, 


@in numerirter und rejervırtet Prag 1 fl. 30 fr. Grfer Diap 1 fl: 
Dritter Plap 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plägen 


Preife der Pläße: 
Bwenet Plap 30 fr 


fein, 


die Hälfte. NB. Zur ardßeren Bequemlichkeit if eine Loge hergerichtet, 
röffnu 


ng 


6‘, Ubr. 


Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348. [150] So chem 


vorſchuß entnommen. 


Zu gleiher Zeit erlaube ich mir die 


erhielt ih eine neue Eenbung Gigarren von Havanna, fehr 
welche id zum Breife von 18 Thlr. preuß. Get, per Mille adlajlen fann. 
damit man ſich von der Güte der Gigarren überzeugen fann, gerne abgegeben. — Der Betrag 


fHöne Baare, 
Prodesierteltiten a 4'/, Thlt. werben, 
würb, pr. Bofl- 


Herren Raucher auf vollftändige Brobetiften 


von 250 Stück in 10 verichiedenen Sorten & 5 Zhlr. preuß. Ert. pr. Kifthen aufmerts 


fam zu machen, es wird dadurch Sebem die 
zu wählen. 


Gelegenheit geboten, nad feinem Geſchmack 


Georg E. Hey in Hamburg. 


4944. (26) 


Dult-Anzeige 


Der Untergeihnete gelgt feinen verehrligen Randen ergedenit an, daß er bevorfichende Jatebl ⸗Dult mit 


einem beſonders reich unb neu ausgeftatteten 


bawl: und Mode:-Laner 


Sezieht, und außer den meueflen Grzeugniflen des Lurus ein 


Babrifpreifen abgeben wird. 


großes Sortiment Pariſer Mantillem zu ten 


August Braun aus Augsburg. 


Dult IE. Hauptreihe oberhalb dem Neuenthor. 


4924. [Ba] Die 


115. 


grofiberzogl.badifchen Staatd:@ifenbahn:Anlehend:Obligationen, 


deren (Sins und Vertauf in Bayern geſehlich erlaubt iR, werden von dem untergeigurten aufe zu em Börjen- 
Rurfe ge und verkauft und kie Beminne in Silber ausberahlt. ® ! 


400,000 Looſe gewinnen 400,000 P 
fl. 40,000, 12 à fl. 35,000 ı 


Der fleinfte Gewinnft befteht in fl. 
Die nächte Bichung finder am BA, Auguſt 


raͤmien, worunter 14 à fl. 50,000, 54 4 


ſ. w. 


42. 
l. Is. ſtatt. — I4 erlaffe gegen Einſe ndung bes Ber 


trages Dbligatiens:Peoje zu A. 40 — und nehme folge mad ftattgehabter Sehung für A. 38 — wicder an Zahlung. 
Diejenigen, melde die Mbit haben, bie Leoſe nah fattgehabter Ziehung weicher zu verfaufen, haben 
nur ben Usterſchled des Gin» und Verkaufs» Breifes von f.2 — für jepes gewünſchte Boos einzufenten. 


Dläne und amtliche Bichungsliften gratis, 


Indem id; für das mir bisher bewiefene, vielfeitige Vertrauen banfe , fehle 4 i eigten 
Axfträgen, bie ih ſteis mit derfelden Pünktlihteit ausführen werde. —— 


Meinrich Victor Ueberfeld, 





— — — 
».. Bekanntmachung. 

Betreff: Sing'ſche Zeftamentserefuters 

ſchaft gegen Stoiber p. byp. us. 

Auf Antringen eines Hypsthefgläubigers wird bie 
Herberge Haus Ne, 177,1 in Halthaufen, beftchend 
aus zwel Wohnſtuben, Kammer, Rüde, Fleh und Gpels 
der, geihäpt auf 625 f., mit 532 fl. Spporheffhuls 


den delaflet, dee erſtmallgen öffentlichen Berfteigerung ’ 


nach $. 64 des Supetefemgefepes mit Müdjiht auf 
8. 88— 101 der Ronelle vom 17, Nosember 1837 
unterworfen, umb ift hiezu Zagsfahet auf 
Dienftag den 22. Huguft I. 38. 
Nahmittagg 4 — 5 Uhr 
kon @emeintehanfe zu Haldhauſen anderaumt, wobel ber 
Zufglag erfolgt, wenn das Weiſtgedot den Shäpungs- 
preis erreicht. Gerlchteuabetanute Stelgerer werden nur 
sugelaffen, wenn fie fh über Leumund und Bermögen 
gehörig ausmwelfen. 
Au, ben 10, Juli 1834. 


Königliches Landgericht Au. 


Dr. van Mecdeln, !gl. Lanbriäter, 
G.Mr. 8893. c. Höglimapr. 


Banquier in Frankfurt a/M. 


s. Wefanntmachung. 


Miharl Schröder, probjähriner Tudmadersfohn 
von Rewötting, will nadı Norbamerifa auswandern. 

Ale Jene, welde an bemfelben eine Horberung zu 
madıen baden, werben aufgefordert, ſolche binnen 
24 Zagen hieramts anpumelven, indem nah Umfluß 
diefes Zermines hierauf keine Müdjiht mehr genommen 
werben laun. 

Mltötting, ben 8. Juli 1854, 

Königliches Landgericht Altötting. 


E.:R. 7204/1. Gapbder, t. Lantriäter, 


Bohnungd:Bermietbhung. 

4979.[36). Ju der LBuifenitrafe Mro. 19 iſt 
bie Hech Parterre » Wehnung vis-a-vis dem Glas 
Data, befichend aus 8 elegant meublirten Zlmmern 
mit 6 Beiten, Blüsel, eimgerigteter Küde mit Servietr 
Stellung auf 4 Dferte mebft Memife und ſchoͤnem 
Garten fogleih zu vermieten. Das Nähere dafelbft 
im iten Siod. 
Neue Cifenbahnfahrten: Plane mit Poren 
Anfgiap find zu haben in ber Grperition biefes Blattes. 








== Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. Da 
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29. Luft. . 


Jaj. der König baden Sich vermöge alertödfler Entichliehung 
ul 1 38. allergnädigk bewogen geiunten, dem f. preußidien 
ö d Gchredenflein bad Groäfreuz bes 







nd ber baberiihen Krone, umd dem f. preuß. Siabe 
ag z das Minerfreug bes k. Dervienk-Orbens vom heil, 










Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerhöchfler Entichliehung 
vom ” Zul, N bewogen gefunden, die kathol. Vfar- 
zei 1, Lo Mariaıs Yandau, dem Priefler Jobann Sort, 
Pfarrer und if ipeftor im Helteröberg, Luntlommifarinıd 
Birmajent, zu und zu genehmigen, daß bad Guratbenefiium 


Mönfterte ihr8 Dillingen, 
jure devolulionis dem bermaligen Verweſer derjelben, Priefler Joſeph 
Anton Riedlinger, verliehen werbe. 

Das zu Langeringen, bad. Echmabmünden, iſt 
mit einem Aeinerirage: von 295 fl. 43 fr. in Erledigung gefommen. 


von dem Biihofe von Augeburg, 


Gefammt : Gaftfpiel: Borftellungen 
auf bem 
Hontgl, Hof · und Mationals Cheater zu München. 

-75- München, 28. Jul, Bür die gehnte Gefammı»Gaf- 
fviel-PBorkellung, melde geflern Abend flatıfand, war Börhe's 
Zraueripiel: „Glavigo* gemählt worden. Die Haupıpartien waren 
dur Hrn. Hendribs aus Berlin — Glavige, Hrn. Döring aus 
Berlin — Carlos, Grm. Dahn aus Münden — Beaumardalt, und 
Frl; Seebad ans Hamburg — Maria Beaumarchais, bejegt. Das 
fentimentale Giement , welchts in biejem Trauerſpiele Goöthe's liegt, 
fagt unierer Seir nicht mehr zu; wir bürfen uns aber baran um jo 
weniger ftoßen, ald dieſes jeniimentale Glement, der Hauptſache gegen- 
über, nur von uniergeorbnerer Natur if. Freilich iſt auch Schwind - 
füchtelei feine und zufagende Erſcheinung auf der Bühne Was thut's 
aber im Grunde mit biefer Aufern Borm bes Todes? Gehen wir 
an tie Stelle ter Shwindiichrelei die Urſache derjelben mir allen ihren 
möglichen fltlihen Bolgen — und darauf fommt ce# Hei der kritiſchen 
Zerlegung und Erfenniniö eined Dramas in der Hauptjache doch immer 
an — fs haben wir in Marlı Beaumarhaid nicht nur feine und nicht 
aufagende, fondern eine unſerem Herzen ſehr nahe treiende Erſcheinung. 
Man lage zwar, dab heut zu Tape bie Mädchen nicht mehr fterben, 
wenn der Bräutigam fir verläät, orer jonft mie beiträgt. Meuperlich ift 
dieier Sag im Allgemeinen wohl rihtig, bei der Innern Anwendung 
tesjelben wird man aber mid: jo allgemein zu Werke geben tönnen. 
Iſt eo nur eine feltene Erſcheinung daß ein Mädchen am gebrochenen 
Herzen Airbt, wie Maria Beaumarhaig, jo if dafür die Erjheinung 
um jo Öfrer, daß Berrogen» und Verlaſſenwerden erwas weit Schlim« 
meres im Gefolge bat, ald den Tod. Hafen wir die Sache jo in ihrer 
Allgemeinheit in’d Auge, ohne uns baran zu kehren, mie fi} gerabe in 
dem einen jpezielen Falle die Bolgen bes Berrogen» und Berlajfen- 
werdens zeigen, jo if Maria Beaumarchais nicht mehr eine vereinzelte 
Figur, jondern fie kann gleihjam als eine Repräjentantin aller in ihrer 
Xiebe und in Ihrem Leben Wetrogenen angeieben werden. Dieſes, das 
Algemein« Menjhlihe, mufi bei der Darflelung des Trauerjpiels zur 
solen Geltung fommen. Kommt e8 zur Geltung, fo verſchwinden auch 
alle in der Gntflehungszeit des Dramas liegende Nebendinge um jo 
mebr, als biefelben, wie bereit6 gejagt, in der Hauptſache ohnehin nur 
untergeorbneter Natur find, und wir baben dann ein foriales Drama, 
bad um jo gewaltiger und erjdütrermber iſt, als feine fociale Seite ſich 
nit auf moderne Phraien und Theorien, jonzern auf Dinge grünber, 
bie gewefen find umd fein werden, fo lange e# eine wenſchliche Geſell · 
ſchaft gegeben hat und geben wird. 

Bon dieſem Geflchtspunfte haben wir, gegen bie Meinung vieler An« 
deren, bem Trauerfpiel „Elavigo* immer einen großen, für alle Zeiten Blei» 
Senden Werth beigelegt, und bie geftrige Aufführung hat uns auf's Neue 
gezeigt, daß wir fünbigen mürben an der Wahrbelt, wenn wir an biefer sn» 
ferer ung nicht unmandelbar feflhieltn. Gr. Henbrichs fpielte ben 
ai Himmel und Erde ſchwebenden Eimporfimmling mit all den fchönen 

tteln, bie biefem vortrefflichen Künfller zu Gebote fichen. Neben feinem 
Anfande, feinem einnehmenden grackdfen Wefen in Haltung und Sprache 
und feinen tief gefühlten Spiele müifen wir aud; diesmal wieber neben dem 
karflellenten Künilier aucd den feinen Renner des Gbthe'ſchen Werkes ame 
erfennen. Ohme ein Iuflchhlmüßernehmen des Gothe ſaen Welftes it eine 
fole Darftelung der Perfon des Clavigo nicht möglich. 

» dm. Dörings Garlos müſſen wir noch einmal machträglid Bel 
{al Maifhen. Das Eiweben, eimas Driginelles zu leiten, läßt bie 
meißen Darfteller bed Garlad das Richtige verfehlen. Man macht in 
ber Regel einen Intriganten aus ihm. Garlos if aber fein Intrigant, 
NirE jpriht aus ihm, als die bausbadene Altagsfiugheit, und man 
müfte wohl nergebend ben Altagsllugen fuchen, ber an Garlos Stelle nit 
batjelbe fagte. Der beißende Gumer, ben Garios dann und wann ge= 
braucht, um felnen Vorſtellungen mehr Nachdruck zu geben, ändert hieran 


midhts ; biefer Humor gehört zur Aftageftmgbeit. Darm haben wir 
und an der Darfellung Döring beſonders gefreut. Der arofe 
Künftier gah uns ein eben fo wahree, ale Minflerii vollenheies GHas 
rafrerbilb, und darum reibt fich am feine biäherigen berrlihen Peikun« 
gen die geftrige würdig an. 


Dr. Dabn war old Beaumardais ausgezeichnet, und mir dürfen 
es dem KRünfßler wahrlich nie klein aurechnen daß er neben ter flürs 
menten, tbeilweiie unbefonnenen Glut de& beleidigſen Bruberd in Hal« 
tung und Weien auch immer ben Innern Adel zur yolen Anſchauung 
brachte, weldier de Motive zu Beaumarcheis Benchmen gibt, Beihieht 
das nicht, jo haben mir in dem jungen Beaumarbais ſowobl Anfangs 
bel ber Übrenerflärung, als ipärer bei der Zurüdgabe des für Clavigo 
fo verbängnifioolen Vapierd nur einen flürmenden Volterer und unbe 
dachtſamen Menſchen; geſchleht e# aber, wie e8 von Hrn. Dabn ger 
fheben iſt, jo müfſen wir in Beaumardais, ganı mad ber Abfldt des 
Dicterd, einen guten, eblerjungen Mann erbliden, ber nur ungtüdcklich 
iR, well er gut und edel, und darum unier Mitleid in ſolchem Grabe 
in Anſpruch nimat, und mit diefem Guten und @elen feines Gtaraf» 
ters iſt und dann auch ber pigbologiihe Schlüfel zu feinen Hanklun« 
gen gegeben. 

Fil. Seebac legte als Maria Berumarchais In @mpfindung wie 
in Spiel aujs Neue die glängendite Probe von ihrer Meifterichaft in 
ber Darftelung dramatischer Charaktere ab, Die Künkierin hat et in 
ihrer Gewalt, fo oft fle aufıritt, bie Herzen ber Zuſchauer zu faffen 
und nicht los zu laffen. Und warum? Yeber, ber bie unvergleichliche 
Künftierin bar fpielen ſehen und fle beobachtet bat in ben verichiedenen 
Rollen, in denen fie bie feht aufgetreten ift, wird ed ji felbft fagen 
tönnen, Weit fie wahr ift, und nur darum fo jehr wahr if, weil fle, 
erfüllt vom der heiligen Weihe ber Kunft, jebetimal aufgeht in ihrer 
Rolle — bad iſt ee, 

Das Zujammenipiel war, wie die Leitungen der Alnzelnen: Fünfts 
leriſch vollendet. Noch nie haben wir dad Traueripiel auffütren feben, 
daß bie im ibn liegende traglſche Gewalt fo zum Durchöruch, zu jo 
allgemein erihüriernper Wirkung gekommen wäre, wie geflern Abend. 
Der Beſfau, den bie Darfleller der Hauptpartien ermreten, war dem 
enriprehend auch ein großer, 
gerufen. 

Auf das Trauerjpiel folgte das Lufliviel vom Kleift „Der ger- 
brodene Krug“. Döring, der Proud Döring, den wir vor« 
kin noch als ven ernffiugen Garlos geſehen baten, erſchien plögli 
verwandelt, verwantelt in Maske, Gprade und Saltung — ein ganz 
onberer Menid, Der große Künftier fpielte den Dorfrichser Adam mit 
einem bad Zwerchfell eritütternden Humor. Meben Hrn. Döring 
ergögte Brau Haipinger aus Wien — Marthe — dur draftliche 
Derbbeit. Hr. Lang von hier trug ald Schreiber Licht au das Gel» 
nige zur komiſchen Ftbung des Banzen bei, und Bıl, Iabn von bier 
Eochen — und Hr. Chriſten von bier — Tümpel — ſpielten mit 
ber ganzen Frliche, die wir an ihnen in diefen Partien gewohnt find. 
Am Schluſſe ſprach das Publikum fein Entzüden dur ben Gervorruf 
Mler aus, — Das Haus mar wieder überfüllt. Daß auc feine Steh- 
pläge mebr frei waren, kanu nicht wundern; wir find bad bei dem 
Gejanmmt-Baftjpiele gemohnt morben. 2 


(Berihtigung) In unjerm Berichte Über bie neunte Ge— 
rg Anne in der Beilage zu Nr. 177 der „N.M, 3” 
vom 27, db, find im einer Anzahl von Gremplaren einige flörende Drud« 
febler fteben geblieben, bie wir nachträglich berichtigen. Auf ber eriten 
Seite in ber zmeiten‘Spalte Zeile 8 v. 0. muf ed nemlih „Bater« 
Itebe* flat: Barerlandsliebe, in berfelben Spalte Seile 10 v. o. 
„um Berzjen"“ flat: zum Ganzen, und enblich in derſelben Spalte 
Zeile 33 v. 0, „bi@* Hart: jich heiäen. 


und alle wurden zu witderbolten Malen 





Ein Erdbeben in Südfrankreich. 


© Parig, 25. Jull. Der ganze Landſtrich im Süden Franfreichs, 
ber fi ſwiſchen ber Garonne und ber Porenäenfette ausschnt, (i In ber 
Nacht vom 20. auf den 21, b. von mehreren, ziemlich heftigen Erblögen 
belugefucht worden, welche die Bevölkerung vom vielen Orten im nicht 
geringen Schreden verjegten, zum Thell auch Schaden an Gebäulichkelten, 
Mauern u. dal. anrichteten. Zu Bordeaur glaubten mande, als das 
Erdbeben eintrat, es jelen Mäuber in ihre Wohnungen eingebrungen, welche 
den Lärm verurfachten; andere, es jei ein Gewitterfturm ausgebrochen; Kin⸗ 
ber wurden aud ihren Wiegen beraudgemorfen, fonft ganz rublge Hunde be 
gannen fürchterlich zu belen. Zu Arcachon fühlte man zwei Stöße. Ge- 
gen 2 Uhr 45 Minuten Morgens wurden die Gimvohner aus dem Echlafe 
aufgerüttelt. Im Zwiſchenraum von einigen Erkunden erfolgten 2 Stöne; 
der erfie dauerte kaum einige Augenblicke, ber zweite aber mehr ald 20 &e= 
kunden, Die Schwankung hatte die Richtung von Norden nach Süden, In 
einem Schlafzimmer ftieß dad auf der Tollette ſtehende Porcelaiıte gemaltiam 
aufeinander, und die Toilette felbit wurde ſeht heftig erfchüttert, Cine Pens 
deluhr, die am Abend zuvor flehen geblieben mar, fam wieder in® u 
und Hühner, die fi in einem Güßnerhoje aufgejegt hatten, wurden U 
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2 Metres welt von ber Stelle gefchleubert. Zu Toulouſe fingen die Glo⸗ 
den mehrerer Kirchen der Stabt umb der umliegenden Gemeinden von felbit 
zu läuten an; im Hoſpiz be Ia Brave weckte die Erfchütterung einige Bög« 
linge aus dem Schafe, die durch das Schwanken, das fie empfünden, und 
das gleichyeltige Läuten der Gloden zu fo ungewohnter Stunde aufs höchfte 
erjchredt wurden und aus ihren Betten fprangen, Huch zu Golomierd ges 
rietben die Betten ins Schwanken, und eine große Anzahl von Perſonen 
fühlte die Wirkungen des Erdbebens. In einem Zimmer, wo auf einer 
Kommode In einem Waſchbecken Waffer fich befand, wurde biefed zum Thell 
ausgefhütte, Zu Folx fühlte man in berjelben Stunde ein Erdbeben, deſ⸗ 
fen ziemlich heftige Stöße nicht weniger ald 12 Sekunden dauerten. In der 
einen Kilometer von der Stabt entlegenen Normalfchule wurden alle Stühle 
des Schlafjaales, fo wie mande Meubled von der Stelle gerührt, Die 
Zöglinge fprangen infinttmäßig aus ihren Betten. Der Simmel war Mar, 
das Wetter rubig, der Barometer Hand mie am Abend zuvor auf DBeränder- 
lich, und gelgte 0,725. Die Schwankungen fehlenen dle Richtung vom 
Norden nad Süden zu nehmen, Im Augenblide aber, wo das Erdbeben 
ſich fühlbar machte, fehlen der Südweſtwind zu herrfchen. Eben fo zu Auch. 
Faſt die ganze Bevölkerung diefer Stabt wurde gegen 3 Uhr Morgens durch 
einen heftigen Erdſtoß aus bem Schlafe aufgerüttelt, In ben Häufern wur» 
den ſchwete Meubles aufgehoben und von der Stelle gerüdt, von allen Seir 
ten vernahm man ein Krachtn und Knarren der Ihren und Benfter, und 
mehrere Berfonen, die zu blefer Stunde noch auf waren, verloren das Glelch ⸗ 
gewicht und flürzten zu Boden. Im ber Atmoiphäre herrſchte während bee 
jen vollfommene Heiterkeit. Auch zu Luz und Pau wurde die Erfchütterung 
wahrgenommen ; fle dauerte einige Sekunden, war aber äußerft heftig. Eben 
fo wurde ſie zu glelchet Zelt In ben Departements Lot und Garonne, Tarn, 
Dbers und Niederpprenien gefühlt. Zu Tarbes waren 15 Stunden ver- 
floifen feit dem Erdbeben, bad man in der Macht vom Mittwoch auf Don- 
nerftag wahrgenommen hatte, als ein neuer Stoß erfolgte. Diefer, weniger 
beftig ald die früheren, erfolgte um 6 Uhr Abends und dauerte ungefähr 
3 Sekunden. 5%, Stunde fpäter, um 11 Uhr 20 Minuten trat ber dritte 
Stog ein, Mauern, Thüren und Meubeld wurden heftig erichüttert. Diejer 
Stop dauerte etwa 7 Sekunden, und war von einem dumpfen Brummen bes 
gleitet, Ähnlich dem Mollen eined Geſchützes über das Pflaſter in der Ferne. 
Den größten Thell bes Freitags 21. hindurch biteb Alles ruhlg, und bis 5 
Uhr Abends zeigte ſich keln weiteres Symptom von Störung In ben Ele 
menten. In den Bädern der NMiederpyrenäen waren bie Wirkungen 
bed Erdbebens fühlbarer ala in der Ebene von Tarbes. Zu Bareges 


hörte man mach dem erften, in ber Nacht vom 19. auf den 20. wahrgenom⸗ 


menen Stoße fortwährend ein unterirbliches Getöſe den ganzen Tag hindurch. 
Um 6, 9 und 11 Uhr Abends ermeuerten fi die Stöße. Die durch dad 
Schwanken der Käufer erſchreckten Einwohner brachten die Nacht auf ber 
Straße zu. Zu Bagneres diefelben Erfchütterungen und Vorſichtsmaß⸗ 
segeln. Die Mehrzahl der Bevölkerung bloouallrte auf ben Couſtous. An 
mehreren Mauern hatten die Stöße gm Donnerftag Riffe verurfacht. Ginige 
Kamine waren zum Thell eingeflürzt. , In der Marmorſteinſchnelderel bes 
Hrn. Geruzet wurben mehrere fehr jchöne Arbeiten beſchädigt. Bine Säule, 
auf der eine Statue ſteht, machte in Folge bed Stoßes elne halbfreisfömige 
Bewegung. Auch dle Unterpräfek ur und bas Hotel Bradcati erlitten mehr« 
face Beſchädlgungen. In mehreren Stadtbrunnen trübte fich das Waſſer, 
eben fo jenes ber Grotte von Medous. Am Donneritag (20.) ermeuerten 
ſich zu Bagneres achtmal die Stöße mit Hinzurehnung jenes um 11 Ubr 
Abends. Aus Argeled berichtet man vom 20. Juli 4 Uhr Abends: Nach 
dem eriten Stoße, der um 2", Uhr Morgens flattjand, und 40 Gefunden 
dauerte, begleitet von einem Getöſe wie das eines ſehr jtarken Donnerjchlas 
ges, ſchritt man zur Unterfuchung der Sachlage. ine grofie Anzahl von 
Häufern Hatte gelitten und zwei Mauerflügel waren elngeflürgt. Gegen 4 
Uber machten ih die Schwankungen fühlbarer und dauerten bi 9 Uhr Mor« 
gend fort, Um 8 Uhr flürzten im Thale von Davantalgues Mauerſtücke ein, 
und mehrere Berfonen erhielten Quetſchungen, namentlich zu Villelougue. Um 
Mittag herrſchte erdrückende Hige. Zu Cauterets wurden In ber Nacht 
vom 20. auf den 21. fünf Stöge wahrgenommen, ber erite war zlemllch 
heftig. Doc kam dort weder Schaden noch ein fonftiger Ungtüdsfall vor, 





Runftvereinm. 


München, 27. Jull. Gin in Yuffaffung und ‚Darftellung ganz 
eigentbümliches, moRifches Bild von Hamm, „bie Angehörigen bes 
Heilands auf dem Heimmege von Bolgarha*, — Marla im Anblick des 
Kreuzes unter einem Baume zufammenfinfend, Johannes und Magdar 
lena flagend ihr zur Seite, — ſcheint und vor der techniichen Kritik 
dadurch manden Tadel zu verdienen, daß es bie Welchheit bis zur ver- 
fhwommenen BWeihlichleit und die Harmonie der Farbe bis zur will- 
Tübrlihften Manterirtbeit gefteigert zeigt. Bon großem Effelt ift eine 
„Partie aus der St. Lorenzkirche in Nürnberg” von 8. C. Maper; 
von noch größerem — nur mehr einen Schritt von Kaperen »« Wirkung 
entfernt — eim großes und eim kleines „Brucht- und Blumenſtück“ von 
2. Martinet in Paris, voll der, freilih auf Koſten ber Natur ge— 
machten, brillanteften Parben« Kombination. R. Simmermann’s 
grandios aufgefaßre „Partie bei Nudorf, in ber Näbe des Wendelfteins 
zeigt und bieie wildromantiſch inſzenirte Gegend, im herbſtlich trüber, 
vom erflen Schnee Überwitterter Geſtalt. Ein freumblicheres, fonniges 
Bild des Herbftes Bieter ung W. Reinharb’s traulihe MWalnland» 
ſchaft“, auf deren fchattigen Mooshügeln eine kleine Jagdgeſellſchaft 


froͤhliche Raft Hält. Engelmann’s „Dintenfled im Schrelbhefte“ 
für melden der kleine Thäter, ein jhmugiger Bauernjunge, von feinem 
geflrengen Dorf-Mentor eben einer handgreiflihen Strafe entgegenflebt, 
verräih bumorifliiches Talent. Als wahres Muſter eines Gentebilbes, 
vereinigt ein im ein Dörfchen einfahrendes „Ruffiiches Fuhrwerk“ von 
Beter Heß alle, unjeren neueren Malern mehr und mehr abgehenden 
Borzüge eines ſolchen, ald da find Klarbeit und Beſcheldenheit ber 
Barbe, wie des Bortraged, verbunden mit firenger, fleifiger Zeichnung, 
In Aquarelmalerei feben wir eine geiftreih behandelte Vedute von 
Rei „S. Giuslina und S. Antonio zu Padua“ und die „Wengers 
alpe”, den „Lage Maggiore* und eine „Waldparthie* von Gütter- 
lin, deren Malerei mehr an die bunte, geglättete Manier berartiger 
fosmoramifcher Dirkelungen, ald an eine rein Fünftlerifche Auffaffung er» 
innert, Bünf architektoniſche Zeihnungen von 8. Amwierlein, „Unt« 
würfe zu einer farholifchen Piarrtirde" im fchönen, beiteren Mundbo- 
nenfiule, verdienen um ihres reinen Geſchmacks und anmurbigen Bor« 
menfinnes die vole Würdigung des Kennere. Bon plaftiihen Werfen 
bewundern wir Dr. Ennemofer’s geiftvol aufgefahte, trefflihe „Büfte* 
von Meier Schaller, und die von &. Keifer im Sol; geſchnittenen 
Statwetten ber franzöflihen Könige Franz I, Heinrichs IV, und Lud- 
wigs XIV., von denen. wir jeboch dad, in ber Geſchichte doch ſtets io 
ſtolz und raubluftig erhobene, bier aber nachläfjig abwärts geſenkte Haupt 
bes lepteren als ebenio undarakteriftiih, wie bie ganze, alzumenig 
pompbafte @riheinung entidieden tadeln müflen. Das ift nicht der— 
felbe „grand Monarque*, defien Worte: „der Staat bin Ich“ — ein fo 
treffliber Kommentar jeined ganzen Lebens und Megierend find, in 
altes Delnemälve, „Ghriftus", von Guito Reni, fellt ben Erlöſer, 
mwund und entfleider, an bie Säule gebunden, mit ſolch poetiiher Em« 
pfindung, — mit ſo zart müancirter Mobellirung und Garnation bes 
Körpers dar, daß die Echtheit des großen Künfller« Namens, der es 
verberrlicht, kaum bezweifelt werben dürfte. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 28. Juli. Zur Dienftleiftung bei 
Ihrer preußifchen Majeftäten find für die Dauer Ihres Aufenthaltes an un« 
ferem föntgl. Hoflager von Er, Maj. tem König der k. Generallieutenant 
und Divifionie v. Flottow und der f. Oberſt und Blügeladjutant Frhr. von 
der Taun bejtimmt worden. 

** München, 28. Juli. Nachſtehendes ift das Programm für 
die feierliche Enthüllung ded Weftenrieder-Monumen- 
red: Nıh erfolgter Genehmigung Sr. Majeſtät bes Königs 
wird das aus freimilligen Beiträgen des baheriſchen Volkes errichtete 
Monument für den nebeimen geifliden Rath Lorenz v. Weiten 
rieder Dienflag den 1. Auguſt 1854, als an deſſen 106. Geburts- 
tage, unter nachfebenden Weierlichkeiten enthält: $. 1. Vormittags 
10 Ubr wirb fich ein Bataillon Landwehr auf dem Plage ted Monus 
mented einfinden und dasjelbe in geböriger Ausdebnung umflellen. In 
den abgeichloffenen Kreis find nur die aus der Merropolitan » Piarr- 
Schule entnommene Schuljugend, beſtehend aud 24 Paar Knaben und 
24 Paar Mädchen, welche mit Lorbeer» und Blumenfrängen verjeben, 
das Monument Iints und rechts umflellen, dann bie Mitglieder bed 
Saͤngerchors und in Uniform ericheinende Beamte und Dffigiere einzu⸗ 
laſſen. $. 2. Zu gleicher Stunde veriammeln fh das Comué für Er— 
richtung des Monumente und bie zur Berbeiligung an bem Feſtzuge 
eingeladenen Deputationen und Bebörben im Lokale des bifloriiden 
Verein und begeben ſich von ba in die Geichäfrdjimmer der f. Aka- 
demie der Miffenihaiten, melde zur Beier des Tages das Andenken 
an Lorenz v. Weitenrieder mit einer Öffentlichen Beflllgimg ehren 
wird. 6. 3. Nach beendigter Sitzung begibt ſich ber Beflgug in fol 
gender Ordnung durch die weite Gaffe auf den Plag des Monumenis: 
1) die Deputarion der Aal. Gpmnaflen und lateiniſchen Säulen, ſowie 
ber polyiechnijchen und Gewerbsſchule; 2) eine Deputation ber Stu 
bierenden und philojophiichen Fakultät der Univerfiät; 3) eine Depus 
tation der Mummen des Georgianumd; 4) eine Deputation bed Brie« 
lerhaufes von St. Johann; 5) eine Depuration des Domfapiıeld; 6) 
eine Deputation der Herren Profefjoren der k. Univerflät; 7) eine De- 
putation ded biftorifchen Bereind; 8) eine Deputation der k. Afademie 
der Wilfenfchaften; 9) die beiden Bildner des Monumented: Hr. Prof. 
Dar Widnmann und Gr. Berbinand v. Miller, Infpelior ber k. Etz- 
gieferei; 10) dad Comité für Grridtung des Monumentes; 11) ber 
Stadtmagiftrat mit dem Herren Gemeinde» Bevollmächtigten und Dir 
Rrikıs-Vorftehern ; 12) die Herren Beamten, ſowie die Herren Off zere 
ver Rinie und Landwehr, welde fi dem Zuge in Uniform anjhllepen 
wollen. Gine Abtheilung Landwehr ſchlleit den Zug. $. 4. Bel Ans 
funft des Feftzuges am Plage trägt der Sängerhor die erſten Strophen 
des Benliedes vor $. 5. Hierauf gibt der Vorſtand ded Comité's, 
ber £. Staatdminifter des Innern, Hr, Gtaf v Meigersberg, bad 
Zeichen zur Enttüllung des Monumented, Zu gleiber Zeit legt bie 
Schuljugend die Lorbeer» und Blumenfränze auf das Pledeital red Mo: 
numentes und der Sängerchor vollender das Feſtlied. $. 6. Der Bor- 
and des Gomi:d’s übergibt ſodann In kurzer Anrede dem Bürgermeis 
fer der Haupt⸗ und Meflzenzitıbt München die Urlunde über bie Schan⸗ 
fung ded Monumentes, fomie die Urkunde über die Stiftung eines aus 
dem Meberfchuffe der Beiträge gebildeten Stipendiums für einen bem 
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Stablum der Geſchlchie mit Auszeichnung fih wibmenden Etudierenden 
ver bieflgem Unierfirhe. $. 7. Der Burgermeller empfängt und ac» 
eepiiet im Mamen der Gradtgemeinde bie Shanfung und Stiftung 
und fichert forgiame Erhaltung des Monumente und gewiſſenhafte 
Vawanung der Stiftung zu. $. 8. Die Mufik jäle zum Schluſſe ber 
Feler mit dem Bolfsliede: „Heil unjerm König“ ein — Un diejem 
Xage werden durch die Bube-ump Anorbnung eines verſtorbenen Bür« 
ger6 von Münden 100 Arme autgeipeif. j 


+ 

St Petersburg, 21. Juli, Der General-Adjutant Fürſt Bort« 
fhatoff berichier über die bei Schurjdn (Biurgemo) am 5. und 7. Juli 
voergeſallene Schlacht. Die Hauptworfäle dieſer Schlacht find folgende: 
Zur Beobachtung der türfiihen Berung Ruftſchul war bei Gurgewo 
das Derahemen: des Generallieusenans Seimonoff beſtehend aus 8 
Batailonen der 10, Infanteriedinifion (des Tomeft’jden und Koliman« 
fen Jägerregiments) mit B Schwadronen bed Qujurenregimenis St. 
£. Bob. des Großfürfen Ihronjolgers aufgeſtelt worsen. Die Vorpo⸗ 
flen diejed Derayements nahmen bie große Insel Ratoman ein, bie vom 
lınfen Ufer der Donau tur einen ſchmalen Arm geſchieden ıjt, über 
welden zwei Brüden geihlagen waren. Die rechte Seite der Inſel 
wurde von zwei Kompagnien 3 fanterie uno Scharfihügen des Tomef- 
ſchen Jägerregiments mit 4 Barterien, die linfe Setie derjeiben euch 
zwei Kompagnien Infonierie uns Scurfihügen vom Koliwan'ſchen Ji« 
gerregiment, auch mir 4 Geſchuhen beobadıet. Die ganze Injel im circa 
7 Wern (eine deutſche Weite) lung. Die andern Donau-Inſein, Iichato 
und Motan, wurden blos mi; Schilomwadhen bejegt. Swen ſeit dem 22. Juni 
begannen von Schumla und der untera Donau unaufhörlich fernolicdhe 
Truppen nah Nurihuf zujammenzuftrömen. Nach deu Nachrtichten, bie 
von ten wufd linke Urer abgeſchicten Bulgaren erhalten wurcen, james 
melten ſich ſchon am 3. Jul bei Ruftſchut an 3U — 40,000 Wann re» 
guläre Truppen, 10,000 Begppier mu ınbegriffen. Am jelben Tage, 
um 11 Ubr Dhorgens, eröffneıe der Feind aus der Feſtung und den 
Uferbatterien aus Giurgewo ein Feuer, aber ohne bein.be itgend er= 
bedlichen Schaden für uns. — Yun 4. Juni fonnıe aus ven Bewegum - 
gen ver ſeindugen Truppen am rechten Uſer der Donau, aus ver Ans 
fammtung von Schiffen iu Fluſſe fom und oem Erſcheinen eines Dampf- 
boores geichlojien werden, daß es in ber Abſicht ver Aurfen täge, eınen 
Uebergang zu unternehmen. — Demgemäß war dus Detachecnent bed 
Generallieutenanis Soimonof von den nächſten Armeesbibeilungen aus 
verläuft durch 4 Bataillone des Infanıerieregimenıs Todolet mir ver 
Bortionsbatierie Nıo. I von der 10. Arulleriebrigade uno dem Bug« 
{hen Ublanenregimene. — Am 5. Juli, 3 Ugr Worgens, begunnen bie 
Zürten unier ber Bedeckung der obengenannıen Feſtungs⸗ un» Ufer⸗ 
Barıerien auf Schiffen uuf vie Inſel Rokan überzuſezen. Unſere Bat« 
terien vom linfen Donauufer anımorieıen gleichrals durch ein faıfes 
Feuern und bejsäoigren viele jeinolshe Schiffe jowıe das Daupfdooi. 
Wehrere Male waren die Türken gendihige, auf ihren Sch.fen nad 
ihrem Ufer zurüdzufehren. Gnmal jevog, im Laufe dee Tages, glüdıe 
ed ihnen, eine beveutense Truppenzuhl auf die Inſel Molan überzufüh- 
ren, mir 4 Geſchühen, und fie begannen bereits auf ver Imjel Bares 
rien zu errichien. — Der 6. Juli verlief rubig. Die zur Verſtäckung 
ungeres Detachements angefommenen 4 Bataillone des Toboletiſchen In⸗ 
fanıerieregiments mic 5 Geſchuthen und den Hufarenſchwadronen, unier 
Anführung des Generalmajors Baumgarten, jtellien ſich am linten Do- 
nauufer gegenüber der vom Beinse bejegien Inſel Mokan auf, — Um 
7 JZult 6 Uhr Morgens begaunen die Zürfen, naheem jle abermals ein 
Beuer aus der Beitung uno ihren Batterien eröffuer hatten, wiederum 
auf die Injel Mokan und auf bie beiven Spigen von Raroman über 
zuſehen. Bei der Auscehnung dieſer Injel lanseıe ver Feind unaufs 
haltjam auf ber reden Spige derjeiben, und flürmte wild vormärte. 
Darauf fegien zwei Bataillone des Tomékiſchen Jägerregimen:s nad 
MRadoman über, um ihre dort aufgefiellien Borpoften « Kompagnien zu 
halten, ſchlugen den Beind zurüd und drängten ıhn biß zur Äußerflen 
Spige der Iniel. Zur jeiben Zeit griff das Koliwanſche Jägerregiment 
die türtiſchen Äruppen, welche vie gegenüberliegende Seite von Rabo- 
man bejege hatten, an, und warf fie in bie Donau. — Der Feind er« 
bielt ırog dem tapfern Widerſtande unjerer Jäger unserzüglid neue 
Verſtärkungen. Auf dieſe Weile dauerte die Schlacht ununteibrocen 
bis zum Untergang ter Sonne, und ward oft zum Handgemenge. Nicht 
6108 ein Mal flüchıere der Beind, von unjern Bajonneien zurudgemor« 
fen, nad feinen Schiffen ; aber die Fliehenden wurden durch Kartätſchen- 
ſchüſſe von ihren eigenen Kanonenbooten und von ihrem Dampfſchiffe 
jurüdgetrieben. Unjere Artillerie, die an den vorteren Rand ter Inıel 
vorgegangen war, verjenkte irop des hefiigen Feuers von ber Feſtung 
durch ihre Geſchoſſe an 15 feindliche Schiffe mir der auf ihnen befind» 
lien Mannſchaft, und alle Werfuhe der Türken, von der Injel Molan 
auf das linke Ufer der Donau Überzujegen, wurden vereitelt, — Ah 
biefem Tage wurden vom Feinde mehr als 40 Baraillone Infanterie 
ins Feuer geführt, aber diefe ſehr beträchtlichen Kräfte fonnten unjere 
12 Baraillone nicht hindern, ihre Stellung bid zur Nacht zu halten 
Eine jo harınädige Gegenwehr mußte unjeren tapferen Kriegern einen 
beträchtlichen Verluft beibringen , und er beitand aus 342 Gervreren 
und 470 Bermundeten ; unter den Legteren befand ſich ber Senerallieu« 
tenanı Chruleff (leicht verwundet), 5 Gtabd« und 17 Ober » Dffiziere. 
Die Türken hatten, laut dem Zeugniſſe der Gefangenen, mehr ald 5000 


Wimpel aufzogen, um eines ihrer Nationalfeſte zu begeben. 


Mann Berluft. — Der Generallieutenant Solmonoff, gemäß einer zu» 
vor getroffenen Anordnung, befahl, nachdem er bie Nacht abgemwartet, 
den Truppen, von der Injel auf das linfe Donauujer überzugeben, ber 
Uebergang wurde in vollfommenfter Orpnung bewerkſtelligt, und bie 
Brüden abgenommen. Hierauf ſtellte ſich unſer Detachement außerhalb 
Giurgemo auf den Höhen von Frateſchti auf, und blieb dort in einer 
beobachtenden Stellung. 


DSrientalifche Angelegenheiten. 

Gine Privarforrejpongen; ted „Monıteur de la Flotte“ aus ber 
Bucht von Barofund vom 13. Jull gibt interefjante Detalle über die 
Refognodzirung ber vereinigten Geſchwader vor Rronfladt; Die franz. 
Flotte blieb mach ihrer Ankunft nur 8 Tage vor Barofınd liegen. Um 
22. Juni um 9 Uhr Morgens verließ ter größere Theil der vereinig« 
ten Geſchwader unter dem Befehle der Armirale Napier und Dedböned 
daß gejährlige Fahrwafſſer der Bucht und ſchlug bie Richtung nad 
Kronftaet ein. Das Expeditionsfotpé beſtand aus 18 Linienichiffen, 
wovon 12 Schraubenidife aus 8 Fregatien, 3 Korverten und mebre- 
ven Uolrosd, jämmtlich Dampier ; 10 anzere Linienihiffe der Geſchwa- 
ber, wovon 2 Schraubenidiffe, bileben unter Armiral Gorry auf ibren 
Unfern biegen, um ib, Broſund ſchühend, gegen Heiflngford zu wen» 
ben. Mach ener Fahrt von 40 Stunden fam das Geſchwader vor der 
fleinen Injel Ses Kir, 38 Meilen von Kronſtadt entfernt an, Wäh- 
rend zwei Tagen bereitete man flh auf die Gpentualltäten eined Kam— 
pies mit der ruſſiſchen Fiotte vor, der man enrgegenfubr. Montag ben 
24. Juni hate die Fiose bereit um 3 Uber Morgens tie Anfer ger 
lichtet und jegte ihren Weg bis tief in den Gof von Binland mir 
voller Dampfkiafı for. B.lo gaben die Anmirale das Zeichen zu al» 
gemeinem Kampe. Da bewmächtigt ib auf der ganzen Linie, raſcher 
ald rer Gedanke eine fampimürbenne Begeiflerung, ein toredmurbiges 
Ungeläm ver Schiffemunnihafıen. An Bord jered Schiffes berricht 
eine großarıige Ahädgfeir, vom Kiel bis zu den Maaen iſt Allee in 
Bermegung. Man renne lärmens bin und ber, ſchleppt Mllek fort: Ver» 
ſchläge, Kranke, Dröbel, Wäre, Defen, Käfige für das Brflügel; Ales 
verihminser im unmm Scifferaum Was man vor ten Kugeln in 
Sicherheit dringen wid, Alles, was die Munoeuores Hören kann, wird 
im Hıume aufgerbürmt Auf dem Werrel werten bie Gewebre gela⸗ 
ben, auß alen vüden werren Rugeln Bomben, Kartäricben, Brantfus 
gein, Bulverballen beraufgebiät, und ale der eıfle Trommelſchlag bie 
Ankunft des Schiffs ommandanıen gemelter, berricht bereit Toredftille 
auf tem ganzen Schiffe. Dasielbe Schaufp el horen tie Meiten beider 
Seeheere. Schon gewabrt man den Leuchtturm, der flb auf der weil« 
lien Landzunge ver Injel erhebt, auf der Kronftadt ſich befindet, Der 
Golf wurde immer enger, tie Uier zesielben süd.en ſteis mehr quiam« 
men. Schon wurde die Stadt jelbfi tem Auge ſſchibar. Auf Beichl 
des Uomirals Barievıl fledie ter Aviſo Souffleur ımei Serien-Gignale 
auf und fubr vom emen Ente des Zwiſchenraums zwiſchen ben zwei 
Linien, welche die Flotte gebilver, zur ansern binib und füntigte ters 
jelben an, dap im Ofen 30 Segel fidıbar gemorten. Da erwachte 
die Hoffnung in allen Herzen. Im dieiem Augenblid verfügt ih Sir 
Gb. Napier an Bord ces „Inflerible*. Mod if vie Sıellung ber rufe 
flihen Schiffe unbefannt, von denen man nur die Maſten geieben 
Eie künnen außerh:lb ihred Hıfend aufgehellt fein, bereit zum Kımpie, 
uns in diefem Bale if man eniichlofien, fie anzugreifen. Mat der 
Anficht der beiden Admirale war der Kampf alio ganz nabe bevor« 
lebend, aber die Umftände jollıen ihre murbige Erwartung säuichen, 
Die Signale verfünzeren bald, daß bie ruifliden Schiſſe tief im Hafen 
hinter ihren furdibaren Linien von Barterien und Beftungen lagen. 
Man zählte 20 Linienjhiffe, die Entfernung beirug nur 8 Seemeilen, 
allein die Wufferrieie geſtattete unjeren Linienſchiſſen nicht, weiter vor- 
jueringen. Die Rlorte Idsıe ibre Kolonnen auf, und man mwarf die 
Unter aus, eine Duerflelung über ben Golf bin einnebmend. Acht 
Tage wartete man auf bad Auslaufen ber ruſſiſchen Blose; man hoffe, 
fie werde ten Kampf anbieten. Während 48 Sıunten webte eine ıhnen 
günftige OAbrife, allein vergebens. ine Linie Dampffiegatten flatıo» 
nirte Tag und Nacht im Angefihie der feinzlihen Bord bie Beweg- 
ungen ins Hafen überwachent. Die Admirale beſchloſſen, fh dem 
Plage allein zu mäbern, um die Zugänge und die Möglichleit eines 
Angriffes zu erforſchen. Ktonſtadt if nur auf einer Geite nabbar: es 
ih das Baprwafler, an dem bie drei Häfen liegen. Dieſes Fabrwaſſer 
fann nur auf einer geringen Breite beſchifft werten; vie 3'/,—5 KRlufs 
ter Tiefe bietet. Wine einzige Selle, in der Mäbe des Kauffjabrieiba« 
fen® und unter der Baſtion Menſchikoff, iſt 8 Klafter tief, aber, um 
dahin zu gelangen, muß man bie Schwierigleiten eines für Kriegd- 
fchiffe unbefabrbaren Waſſers, wenn fie nicht eigend dazu hergerichtet 
find, und das Kreugieuer der granitenen Foris überwunden haben. Die 
Nothwendigkelt, ein Schiff nad dem andern deflliren zu Iaffen, würde 
alio burch fein befriedigendes Reſultat aufgewogen werben. Die Zus 
kunft wird enıfcheiten, welche Mittel angemwender werben können. Lange 
haben die Admirale die Befeſtigungen und Küften unterſucht. Sie 
rüdten bis auf 2', Meilen vor Kronftadt vor. Ude Boris, die nicht 
zum Vertheidigungeigftem gehörten, waren zerübrt worden. Der Leucht · 
tburm von Tolbafna ſteht verdder da; Matroſen des Geſchwaderg er« 
legen denſeiden und forderten die Muffen heraus, indem fe bie fran. 


zöflihsengliihen Barben auffledien, waͤhrend bie ruffliden u 


bie von Kanonenichaluppen bewacht iſt, fperrt bad Fahrwaſſer im Nor« 
ben. Da die Muſſen nice fi entfchleffen, audzulaufen, ſo kehrte das 
Grpebitiousgeichwater am 6. obne Unglüdsjal in die Bucht von Ba- 
zojund zurüd. Meue Operationen werden bort vorbereitet. 


Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Ober-Bayern. 
Drittes Quartal 1864. 

9 München, 27. Juli. Der k. Kreid- u. Stabtger.⸗Rath Hr. Kam 
merfmect als Bicepräfident, für Hrn. Oberappell.⸗Rath Neuß vila⸗ 
rirend, eröffnet die Eigung. Der f, Oberftaatdanwalt Sr. Dr. Barth 
vertritt die Öffentliche Behörde. Die VBeribeibigung führt der Hr. Uce 
eeifit Sensburg. Mngeflagt ift die ledige Dienfimagd Anna Kumpfs 
müler, 26 Jahr alt von Haarpolding, F. Log. Neumarkt, wegen Kinde« 
mords. Als Geſchworne fungiren die Herrn: Harras von Münden, 
Barıh von da, Mödl v. da, MWeindler v. Erding, Keck v. Münden, 
Fraunbofer v. Mtdtting, Surauer v. Wafferburg, Blofmann v, Müns 
hen, Schmererer v. Schrobenbauien, Herbfimaier v. MWarimiltan, Mies 
ber v. Landeberg, Rauch v. Auguſtenfeld. Mus der Verhandlung, bei 
befhhräntier Dffennicdfeit vor fi gebend, ergab fih im Wefentichen 
nachftebender Thatbeſtand: Am 10, März 1554 Machte genaf Ange- 
flagte eines lebenden Kindes weiblichen Geſchlechte. Während und nad 
ber Geburt mißbandelte fie dieſes Kind mittelſt Einſezens der Mägel 
der Hände am Halſe ded Kindes und Drofjelns desſelben. Nah Ber» 
lauf von 24 Stunden, mwährens welcher dus Rind noch getauft werben 
konnte, farb dasielbe auf dem Heimmege von ber Kirche. Der Leu— 
mund der Angeklagten it mit Ausnatıme, daß fie hlemit bad zmweitemal 
anferebelih geboren und fld mit verſchledenen Perionen abgegeben 
batre, gut geſchildert. In Bezlebung der Schuld der Angeflagten liegt 
ein Zweifel nicht vor, ba bie Angellagre ein unummundenes durdaud 
erihöpfented Gehändnig ablegte und die Abrichr einräumt, das Kind 
durh die angegebenen Mifhandlungen tödten gewollt zu haben. Die 
Angeklagte trägt in ibrem Benehmen dad Gepräge mehr einer einfälti« 
gen Mobbeit, ald der Bosheit, und zeige fi von Neue erfült. Sie gibt 
an aus Ghünden großer Dürftigkeit, bie ihr die Mittel, ſich und ihre 
Kinder zu ernähren, micht verftattete, zu dem verzweifelten Cuiſchluſſe 
gebracht worden zu fein. Dieje Angabe bat au viele Glaubmürdige 
keit für fich, da fie ſelbſt unehelich geboren, ohne alles Vermögen, ohne 
angefeffene Angebörige war, und ihr geringer Sohn, den fle als Dienfls 
magb bezog, ſchon faſt gänzlid für die Wınährung ihres erflen Kindes 
in Anjprud genommen war, obgleich deſſen Vater einen üblichen ge= 
ringen MNlimentationdbeltrag leiftete. Im objektiver Beziehung ergab dh 
aus dem Augenjcheinsafte, dem Seftiondbefunde und dem Gutachten 
der Sacverfländigen, dab dad no nice 3 Tage alıe Kind lebend und 
leben&iäbig geboren worden, völig aufgetragen und urſprünglich geſund 
gemefen ; aber eined gewaltiamen Todes durch Erflidung und zwar in 
Folge der erlittenen Mifbandlungen am Halſe und Keblfopfe mittelft 
Droffelns geftorben fe. Daß dieler Erfolg auch nothwendig und uns 
mittelbar als die Wirfung ber Haldverlegungen und bed Droffeins zu 
betrachten, und einer ärgılihen Hilfe es nicht möglich geweſen jei ben« 
jelben abzumenten, aud wenn fle fojort eingetreten wäre, beflätigt 
nicht nur der k. Gerichidarzt Hr. Dr. Henfel von Erding, jontern auch 
ber weiter beigezogene Sachverſtändige Hr. Prof. Dr. Hofmann, melder 

dm Ganzen nur darin abweicht, bag er als wahrjcheinlid angibt, bad 
Kind fei nicht völlig ausgetragen gemeien, was inbeffen von feinem be» 
fonteren Ginfluffe auf die Entfcheidung bleibt, da deſſen Lebensfähigfeit 
gleichwohl auch von biefem Sachverſtändigen beftätigt worben war. In 
Beziehung auf die Amednungsfähigkeit und den Geiſteszuſtand ber 
Angellagten bei und nadı ter Geburt find beide Gachverfländige dahin 
einig, dab bierin dad Vorhandenfein eines Mangels ober einer Störung 
nicht anzunehmen je. Das Plaidoher bot bei den eben bargelegien 
Verhältnifſen wenig beſonderes Intereffe dar, Die Vertheidigung bes 
wegte fi auf tem Gebiete der Zurehnungsfäbigkeit, und fuchte die⸗ 
felbe al& geminbert barzuflellen; wogegen die f. Staatöbehörbe mit ben 
reichlich ihr gebotenen Mitteln anf der Annahme voller Zurechnungs- 
fäbigfeit beharrte. Den Geſchwotnen murbe lediglich eine Brage, melde 
die Anklage in ber Hauptiahe erſchöpfte, vorgelegt; eine linterfrage 
megen geminberter Burechnungefähtgkeit nach kurzer Debatıe vom E 
Vröfidenten verworfen und ein Gerichtebeſchluß nicht provozirt. Das 
Verdikt der Geſchwornen lautete auf ſchuldig. Der Gerichtehof ver» 
urtbeilte die Angeflagte als des Werbrechend bes Kindemorde ſchuldig 
zur Zuchtbausfirafe auf unbeftimmte Zeit und in tie Koften, welche bei 
beren Amuth ber f. Staatskaſſe zur Luft fielen. 
6 Uhr Abende. 














Meuefted, 

Bapern. — ** München, 29. Juli. Se. Maj. ver König von 
Württemberg And geftern Abends, von Friedrichähafen Tommend, wieder dar 
bier eingetroffen, und haben das Abjteigquartier im Gaſthauſe zum golbenen 
Dirfch genommnn. 

7* Meumarlıt an ber Rott, 27. Juli. Geftern Mittag richtete ein 
Gewitter, welches dad Rottthal heraufjog, Im E Laudgerlchtobezitke Eggen ⸗ 


Ente ter Sigung 


felden arge Verwüfmgen an Gebluben an. Der Bitg ſchlug mehrere Mafe 
ein In der Gegend von Wolfset, etwa I Stunden von bier, und fegte einen 
großen Bauernhof, fonde eine weiter gelegene Scheuer in Brand. Beide Gier 
bäude wurden gänzlich von ben Blammenzerfört. Die gewaltige Flamme des 
großen Bauernhofes wurde von bier aus fo deutlich bemerkt, daß man den 
Brand nur eine Stunde entfernt glaubte, und die Loͤſchgeräthſchaften zu Hülfe 
jandte. Schloſſen fielen nicht, — Die Kornärnte iſt beinahe ſchon vollendet, 
und überall überreich ausgefallen; neues Korn wirb fchen- häufig zur Mühle’ 
gebracht, da bie Leute keine Vorraͤthe mehr beflgen. Wan moͤchte immer 
am Schluſſe eines jeben Berichtes über den Stand ber Gietreibevorrätke gleich 
einem anberen Gato binzufegen: Uebrigens, glaube ich, müſſen Getreldema— 
gazine angeleyt werden! — Geſtern Abend waren bie hiefigen Beamten und 
Bürger in einem Gaſthauſe zu einer Abendunterhaltung verfammelt, wm dem 
ſcheidenden Hrn. Zanbrichter Drausmif, welcher von Gr. Dial. dem König 
zum Landricpter in Altötting ernannt worden it, ihre Verehrung zu bezeu⸗ 
gen. Diejer würdige Beamte bat durch feine Amteführung und durch fein 
gefältges und humaned Benehmen im geſellſchaftlichen Umgange die Zunel⸗ 
ae in einem fo hoben Grade gewonnen, dag man ihn ungern ſchel⸗ 
ben ficht. 

Defterreih. — 0.C. Penebig, 24. Yull. 
Italiens taugen jerrmäbrend ſehr günnige @rnieberichte ein, 
treidepreije find überal im Weichen. 
ertlaͤrt worren. 

0.C. Erieft, 26. Juli. Der Llohddampfer aus Griechenland traf 
heute 24 Sıunten veripätet ein, weil er wegen ber Gholera in Athen, 
fo lange in Corfu Contumaz halten mußte, 

Frankreich. — ** Parig, 27. Yuli. Gehern Mittag bielt ber 
Kaiſer zu Bapoune, wohin er fly von Vrarıig unter ber Geforte einer 
Guiden⸗ und einer Chaſſeurs ⸗Schwadron begab, oifizielen Empfang und 
bielt dann Mufterung über ein Infanterieregiment ab, über defien Hals 
tung er ſich äüußerſt belobend ausſprach. Um 2", Ubr war er ſchon 
wieber in Biarrig zuiüd, — Das Schrauben-Linienſchiff Navarin von 
tem neuen Mejervegeihmwaber, von 100 Kanonen und 650 Piertekraft, 
murde geftern zu Toulon von Stapel gelaffen. — Der Brinz Jeıöme 
bar feir geftern Die Sommerreſidenz; Meuton bei Et. Cloud bezogen. — 
Die man verfihert, werten aufer dem König von Bortugal auch der 
König ter Belgier und ter Prinz Albert den Mandvern des Lıgers 
von Boulogne beimobnen. — Der „Moniteur* zeigt an, daß ber „Mars 
»al* vom ber franzöfliden Levanteſtation zwei neue PViraseniciffe im 
Bufen von Scala Nova verbrannt bat. — Bon allen Betreidemärk« 
ten ber Provinz melder man ein Ballen ter Preije im Berrag 
von 30, 40 und 50 Prozent. 


Spanien. — Mabrib, 25. Iull. Ruhe herrſcht. Die Königin 

it im Einvernehmen mit Eöpartero, der auf den 28. erwartet wird. 
. (Show. M.) 

Driental. Angelegenbeiten. — (Rörbliher Kriege 
fhauplag.) Stettin, 28. Juli, Der jchwebiihe Pohdampfer „Nord 
flern* ift von Stodholm eingerroffen Leber bie Operationen ber Forte 
der Weſtmächte gegen Mand bare man bis zum 25. Juli in Stodbolm 
nicht8 erfahren. Man glaubte annehmen zu fünnen, daß biefelben bes 
reits im Gange feien; 55 große SKriegsfahrzenge wurden von ben 
Scheeren aud beobachtet. (Schw. M.) 

Kopenhagen, 28. Juli. Der verwundete engliſche Admiral Corrh 
murbe heute auf dem Dauntleß eingeſchifft. (Schw. M.) 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


Frankfurt, 27. Juli: (Bold u. Bilder.) Reue Leuſed'et 10 M. dä; 
Viſtolen 9A.34-35 ; Preuß. Friadriche'der 10 f. 7'4-8',; Holänt. 10 Guiden Stau 
91 45-45; Manbtukaten 5. 34',,-35',5 20 Kranten.Et. 9 fl. 25 - 265 
Engl. Govereigus 11 fl. 45-47 fr. ; Gold al Marco 376-378; Vreuß. Tb 1 I 
AB’ d7/,5 5 Brantenthaler 2 A. 20',,-215 Hodhaltig Silber 24 fl. 35-37 ie. ; 
Preuß. Raffa » Seine 1 A. 47',,-"/, Bi. 

"Frankfurt a. M., 28. Juli. Drftere. bproz. Metall, 664; 4',prg. 
58”, 5 Banfaftien 1092; Lombarb.snenet. dyreg. Anl. 80; ſpaniſche Differis 
1894 Ludwigehafen -Serbachet EB. M. 118’/,5 Bayer. d'un. 97°/, 
— BWenfelturs: Varlis 94%, ; London 117%, ; Wien 95%. 

Berlin, 27,,Iul. Preuß. Staat-EGuldfgeine 83%, 9, — B; Rita 
DMinkener 117 9, 116 @. 

“Wien, 28. Jull. bprej. 82"; 4'/prog. 72°/,; BotterieMnichens«Boofe 
son 1839 124; Banfaltien 1256; Bomb.ewenet. bproz. Minieihe 95; 
Norsbahmaktien 1665. Wehfelturfe: Mugsburg use 125", London 3 Dit. 
12.15, @elpimrs: Münjtutaten —— Drfierr. BotteriesAniehens:Boefe von 


Aus allen Theilen 
Die Ge⸗ 
Parma if in Belagerungszufand 





1854: 871',,,. 

* Paris, 27. Juli. A'ıprop 98.10 (bdaar), —.— (anf Lit, Ente 
Menats), Bpreg 71.20 (dam), 71.15 Kauf Biel. Ende Monats), Nordbahs 
815.— (Baar), —.— (0.2.8. M.), Barisı Straßburg 778.75 haar, 777.50 


(4.2. @.M.), Spanifhe Iprog. 34’, @®., Innere Schuld 33',, @., Reue Gompert, 
18 ©, Ball: — ; Piem. Ani. 83.— ©.; Möm. Anl. 83’. uf. 4, prey. — 
“London, 26. Zul 3%, Renfels 92°, —; Burg. 93, —— 
Spanifde Bprey. 37%, Menue Gomsert 1BY/, —; Mall. 4'/, ; Portug. bproz. —, 
Sony.) Auroa. 40 42; Mu. bprop 97 99, 4'/,prey. Bi 83 
* London, 27. Juli. Konfols Ipıey. 92°. 





Berantwortliche Redaktion: Dr. I. Haller. I. B. Dagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


soo. Bekanntmachung . 


Im Mene der Oilſerellſtregung werten am 
Sonnerſtag den 14. September I. I8., 
Nadhmittags A Uhr, 

im Schmalz ſchen Wirtbshaufe zu Gronbrim nach⸗ 
benannte im bertiger Steuergemeinde belegene Imımor 
diliem, nämlid : 

1) Das Wehnhaus Mr. 39 zu Gronbelm, einfödig, 
turgaus majlie, mit Viehjtall, Schweinn all und 
eine geräumige Scheune mit Hofraum, zufammen 
44 Deylm., wozu gehören 11 Deyim. Obfte und 
Grosgerten, amd ein Gemeindereht, geikäpt 
auf 900 M., 

2) BR. 1232, 09 Dei. Rrautbert, wertb TI A., 

3) .  650n, 06,9 Dez. Ader ie Moersbud, und 

"620, 0,29 Dez. Wieſe daſelbſt, werih 2A. 


4) . 777, 0,14 Deyim. Adır im Brüdlein, 
werth 25 fl. 

5). 852, 0,33 Dejim. Ader dm Keffelbut, 
mwertb 45 fi. 

6) = 1384, 0,71 Erzim, der im Hollerfeld, 
werıb 70 fl. 

7) u 1389,0,74 Dep. der dafelbft, wetih BOfL. 

8) „678, 0,72 Deyim. Wieſe, die Hofmieje, 
werb 180 f., 

9) = 334, 0,92 Deyim. Mder in der Beliher, 
wertb 80 fl. 


dem öffentlichen Verkaufe unterfteilt, und werben bien 
Kaufstiebhaber, melde fig über Ihre Zablangsfähigkeit 
auswelfen fünnen, mit dem Bemerken eingelaven, daß 
der Zufglag nad $. 64 tes Hypethekengeſetzes vorbe ⸗ 
haltlih der Beitimmungen ter 99. 9B—101 ver Pror 
zeßmenelle vom 17. Mouember 1837 erfolge, daß bie 
Vertaufebedlnguugen im Termine werben befannt ge» 
macht werten, und daß bas Schägungspretofod in ber 
Megiftratur zur Einſicht auflient. 
Bungenbaufen den 20. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 
Wegen Beurlaubung tes f. Lantgeriditöserilandes : 
Frhr. 9. Harddorf, 1. Aſſeſet. 

E.⸗Nr. 7210. ce Mofer 


ad4s52. Bekanntmachung. 


Bed gegen Schmidt pei. subhast, 
Unter Begun auf das virsgeriätlihe Ausfcreiben 
som 27, Iunt d. 34. : 
(Beilage zu re, 167 unb 173 der Neuen 
Müngener Zeitung vem 18. u. 22, Julll. Je.) 
wird welter bekannt gemacht, bafı tie Verſteigerung tes 
den Bädermeifter Geetz und Blifaberhba SGhmipt 
ſchen Gürleuten vabier aebörigen Wohnhaufes Nr. 232 1, 
im fogenamnten Hufeifenbei nebit realer Baͤdereigerech⸗ 
tigkeit nicht am Montag tem 31. d. Mia, fenrern erit 


Montag den LI. September I. 38., 
Vormittags ® llbr, 
frattfindet. 


Fürth am 25.” Jull 1854, 
Königliche Kreid- und Stabtgericht. 
Find. 


@.R. 11931. c. Lehner 


4994.12) Befanntmachung. 


Der Sleaeleibeiper Phllipp Hammeramdb von 
Hlefger Alrſadt will mit feiner Ehefrau Anna und trel 
Kintern nad Notdamerika ansmwantırn, weshalb alle 
Diejenigen, bie Borterungen oder ſonſtige Anfprüde an 
fie zu machen haben fellten, auf 

Mittwoch den ®. Auguſt I. 38., 
mit dem Bedeuten bieder vorgelaten werben, daß nad 
Ablauf biefes Termins der Meifepaf wir» ausgehän 
kiget werten.‘ 
Begnig ben 24, Zufi 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der löniel, Yıntrigter: 
E.:R.9034, Ehrlicer. 


Deffentlicher Aufruf. 


5040. Da ver gegenwärtige Aufenthalt des angeblich 
nad Morsamerifa flüchtig gegangenen Bürgers umb 
Dregölers Jofepp Huber jun, von hier nigt ermits 
telt werten fann, fo diene ibm auf dem Wene öffents 
lichet Kuntmachung Hlemit zut Rachricht, daß das Ger 





fu feiner Ehtftau Jeſtoha vom 28/29. vor. Ms. 
auf Abtretung tes Bermögens am bie Glänbigericaft 
(cessio bonorum) geriätet, darch dlesgerlchtlichen Ber 
fhluß vom 3. d. Mie., melder mebft den bisher ger 
pflogenen Berbanblungen in ber Megifiratur eingefchen 
werben fann, werworien, dagegen bei angezeigter mates 
rieller Weberiultung unter Einleitung bes allgemeinen 
Verfahrens gegen Joferb Huber jun. zur Sicherſtel ⸗ 
Tung der Maffe geriäiliche Inventur und Gperre bes 
Waarenlagers umb fonktiger Mobiliarfhaft worgefebrt 
werben fel, daß zur Vorlage des inzmilden erriäteten 
Inventare, weldes einen Vaffloſſand von 4698 A. ber 
tunder, und zur Ertklärung barüber und zur weiteren 
Untraaftellung Tagefahrt anf - 

Mittwoch Den &. September 1.38, 
Vormittags 10 12 lihr, 
Belbäftszimmer Mro. VIII.) 
anfche, wozu Jeſeph Huber jum. zur Wahrung fels 

ner Rechte eriftaliter geladen wird, 

Länaftens in fraglihem Termine Hat derſelbe auf 
hleigem Page einen Zuftellungsanmolt zu begeidhnen, 
auferdem am ihn ernehente Erlaſſe lediglich an das Ges 
rihrebrent angefhlagen, und im ſelchet Meife für infir 
nuirt eradtet werben, 

Auasburg ten 11. Zuli 1854. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der fönlalihe Dirrktor verhindert: 
Math v. Langen. 

ER. 3633. e. Säeiber, Apr. 


5028 (2) Befanntmachung. 


Iefepb Birger, Dxrfomomiepädter vom 
Lech, Sant beir, 





Das in der Gantſache bes Defonsmiepädters Jo⸗ 


ſerh Birger ven Lob 
wir am 
Donnerftag den 10. Aug. d. J. 
an Verkündungsſtatt an bie Gerichtetafel angebeftet 
werben, was ben Betheiligten biemit befannt gegeben 
wird. 
Renenftauf, 24. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Regenftauf. 
bi. 


Müller, Tönigl. Mfeffer. 
Grp.:Rro, 6703. 


so. Gant:Proclama. 


Gant der bürgerl, Lebzelterscheleute 
Binzenz und Marla Branpmaper von 
Reding betr. 

Nachdem die Bingen; und Maria Branpmayer: 
Then Kebzeiterscheleute ſich unterm 5. Juli d. I. ger 
richelih für zablungeunfähig erflärt und dem Konkurs 
verfahren freiwillig unterftellt haben, je mir» hiemit 
Termin und mar 

1) zur Anmeldung und Piquisftellung ber Worberuns 

gen auf 
Mittwoch den 23. Aug. I. Fe. 
früb ® Ube, 

2) jur Verbringung der Ginreden auf 

Mittwoh den 20 Sept. I. J. 
rüb ® Uhr 

3) zur Abgabe der Meplifen auf 

Mittwoh den 18. Oft. I. 38. 
früh ® Uhr 

4) zum Scählußverfabren auf 

Mittwoch den 15. Nov. I. Ze. 
früh ® Uhr, 
anberaumt, 


Hleyu werben Me, welche an die Gantmaſſe aus 
was immer für einen Titel Anfpräche zu machen haben, 
mit dem Rechtsnschtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erfien Edifletage den Musichlub der Jor ⸗ 
berung In ben folgenzen Goiftstagen aber ven Muss 
ſchluß mit den am biefen Tagen vorzunehmenten Hands 
lungen zur Folge hat. 

JZuglelch ergeht an alle Diejenigen, melde irgenb 
etwas zur Kenlutemaſſe Seböriges in Hauden haben, 
bie Muferberung, ſolches unter Berbehalt ihrer Mechte, 
jedoch bei Meldung berpelter Zahlung dem unterer» 
tigten Rontursgerichte zu übergeben. Der erſte Gpifts- 
tag bezwertt Die Zuñandebrlagung eines Arrangements 
und wird zu biefem Bebufe bemerft, daß ver Aftioftand 
1150 A. beträgt, während bie bis jept befannten Schul ⸗ 
den Ad auf 2016 fl. 12 Fr. belaufen und ſich unter 


> 


erlafiene Prioritaͤteurtheil 





E.,Rr. 445271. 


dleſen 1255 fl. 14 fr. Hypothelr und 307 IJ. 50 Er, 
zur Grefution geriahene Handelsſchulden befinten. 
Roding, 20. Juli 1854. 
Königliched Landgeriht Roding. 
Der fönigl. Landrichtet: 
Dr. Zang. 


95.2) Bekanntmachung. 


Der Mepgermelfter und Ziegeleibefiper Ghrifteph 
Geiniih Hammeranb von Mitdadt Pegmig, deſſen 
Ghefrau Katharina, deren Kinder und Enlel und bie 
ledige Margaretha Körber von hlier wollen nad 
Mordamerifa auswandern. 

Allenfallüge Jorderungen oder jonflige Anſorüche 
an biefe Berfonen find am 

Mittwoch den ®. Aug. I. 38. 
bei Vermeidung der Nichtberückanigung anzumelden. 
Peawis, 24. Zuli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der tönial. Landtichtet: 
E.Re. 9036. GEhrlicher. 


soo. Bekanntmachung . 
Mentamt Regensburg gran Michael Beil 

von Steinsberg pet. deb. 

Im Wege ber Hilfsoelitredung wird das Anweſen 
des Michael Heil von Steinsberg, H6.Rr. 2, dem 
öfentlihen Berfaufe unterftellt, nnb hiezu Taoef ahrt auf 

Samftag den 19. Auguſt d. 38., 
Dormittage 10-12 Uhr, 

dm Wirthehauſe zu Steinsberg anberaumt, wozu Raufsr 
Liebhaber mit dem Bemerlen eingelaten merken, tab 
ver Zuſchlag nah $. 64 des Oypothelengeſehes, dann 
3. 98— 101 ter Movelle vom 17. Mosbr. 1837 ers 
folgt, und daß Kaufsllebhaber, melde dem Beridie 
unbefannt find, fh durch legale Zeugniffe über ihre 
Zablungsläbigtelt auszumelien haben, 

Das zu erfleigerne Anmelen beftcht aus: 

1) Wehntdaus mit Stall, Schweinſtall, Holzlege 

und Hofraum, 

2) Murzgerien, Pl,sMr. Ob, zu 0,05 Dep, 

3) Semelndereht, 
und wurde am 1. d. Mits. perihtlih geihäkt auf 415. 

Das Shäpungsprotefoel uns der Gieuerfatafters 
Grtraft legen dahler zur Einſicht bereit. 

Burglengenfeld ven 5. Juli 1654. 


Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
ER: 7757. Mies, t. Landtichitt. 


so. Bekanntmachung. 

Durd retefräftigen Spruch iM über das Dermös 
nem bes Wirthes Johann Bapt. FJungtänbl von Hut: 
lach ter Univerfallonlars erfannt, 

(58 werben baber bie geſehlichen Edlftatage amsges 
ſchrieben und zwar: 

1. Zur Anweldung ind Rachwelſung der Fotderun⸗ 

gen auf 
Montag den 28. Aug. I. Js. 
11. zue Woerbringung von Einwendungen auf 
Donnerftag den 2#. Sept. I. 38, 
UT, zur Vornahme der Schlufverhanblungen auf 
Montag den 30. Sept. d. I#., 

Das Nicterjcheinen am 1. Gpiftstage hat Muss 
ſchluß von der Gantmaſſe, das MNichterjcheinen an ben 
übrigen Eriltstagen Ausichluß mit der am biefen Tagen 
vorzunehmenden Prozefhandlungen zur Felge. 

Zugleich werden alle jene, wel e Bermögenshüde 
bes Schuldners In Kanten haben aufgefordert, fie, ver⸗ 
behalslich Ährer Rechte, zur Mafie zu dringen, und 
wird bemerft, daß an Johann Bapt, Yungtäubl gültig 
Zahlungen nicht mehr gefchehen können, fonbern ſolche 
bei Wericht zu machen find, 

Zur Abſchaͤzung des Anweſens bat man auf 
Sonnabend den 26. Ang. 1. 36. 
Zagefahrt früb D Uhr 
zu Haclach anberaumt, und es Acht der Gläublgerſchaft 
frei, der Schaͤdung angumehnen und binnen 8 Tagen 

einen Schäpmann hiezu in Borfchlag zu bringen. 

Dragendorf, 22. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der künigl, Laadrichter 
Krieger, 


dene 
Meue GCifenbahnfahrten: Plane mit Dei 
Auſchluß ſind Haben im ber Erperuien diefte Blaste. 








G.:Rr. 5539. 


4225.00) Befanntmachung. 

Im ter GSauiſache des Tapierfabzifanten Meorik 
Bolkert auf tem Oberfihtenmühle werten folgende 
@rtistage beftimmt, alt: 

1) Zur Anmeldung der Borberamgen und beren Nadı> 

welfung auf 
Montag den 14. Auguft I. Fe., 
2) zur Dorbrinzung ter Einreren auf 
Donnerftag den 14. September I. 38. 
3) zur Abasbde ver Schlaßſäht, und zwar: 
a) zur Meplit auf 
Montag den 16. Oftober L Is., 
b) zur Duplif auf 
Montag den 30. Oftober I. Js. 
keramal Vormittags ® Uhr. 

Die Gläubiger des Gantirers werben hiezu unter 
tem Redtenacitgeile worgelaten, daß das Richtet ſcheinen 
am erſten Edlitetag ben Ausfchluß ber Forkerungen von 
der Konteremaſſe, das Ausbleiten an ten übrigen 
Geiftstagen aber ben Ausſchluß der treffenden Hanbluns 
gen zur Kelge het. 

Diejenigen, welche irgend etwas von bem Dermögen 
tes Bantirers in Hanten haben, werben aufgeforbert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Medte bei Bermeibung 
nedhmallger Bahlung dem Gautgerichte zu übergeben. 

Das Mobillar- un ImmebillarsBermögen des Gan ⸗ 
tires berechnet fih auf 92,375 fl. 

Der Paliohand tesfelben dagegen beträgt 41,745 fi, 
barunter find 32,450 fl. Impothek » Ferterungen nebit 
485 R. Zinfen bis zum 24. Januar 1853 begriffen. 

Sollten die nicht bevorzugten Mäubiger bei tiefer 
Saqhlage dennoch das Blauivatione eder Prioritätowers 
fahren unter ſich Tortfegen wollen, fo bielbt ihnen bier 
ſes ywar unberommen, fie haben jeto mag |. 33 
ver Mrierkätgertnung vom 1. Juni 1822 einen ver 
Haltnigmäßtgen Verſchuß zu Ieiften 

Die zur Bantmafle schörigen Mobiliar und Im ⸗ 
mobiliars@rgenfände werden dem öffentlihen Merfaufe 
unterftellt, nnb zwar: 

1, Die Mebittarfsaft, dedehend aus Hausgeräthe 
haften und Baumannefahrniß, Beten, 2 viergößigen 
Dägen, pwel Sqhlluen, einer Ghalfe, einem fogenanns 
ten Berner Wägelchen, einer greßen hölzernen Waage 
wit elfernen Gewichtern, Stoduhr, Spiegel, Zinn und 
Kupfer sc. ıc. 

Mittwoch den 16. Yuguft I. 38, 

Vormittags ® Uhr 
anf der Oberfihtenmühle, 

Die Verfteiarrung geſchleht gegen baare Bezahlung. 
1. Die Immobilien, ale: 

41) das Wohnhaus mit eingebauter Bapiermühle und 
daran befindlichen Daſſerwett Hs. + Rr. 1 mit 
Mebeugebäube, Stabel, Stalung, Holzſchupſe, Hof- 
reithe, Pit. 8790, zu 82 Dez, dann dem 
Waldiecht In ver Ehmanpersffarftei, mmb Mich 
telebrecht mit der Gemeinne Repnighembad, Schat · 
ungsmertb 12,750 #., 

2) PL:Rr. 9808 zu 11 Dez⸗ ehe Biegelhütie mit 
eingebanter Wehnung uad Stallaug, H4.Mr. 2, 
Stäpungemertb 1600 fl., 

3) das diſchrecht, wie ſelbes im Steuertataſteraug⸗ 
ug mäßer beztichnet iſt, Shäpungsmwerth 5 A, 

4) Bloß. 9796, Wurzgarten, 2 Dep, 


5) „ 9795, Garten, 28 Dey., 

6) = 983, der obere Garten, Bi Dep, 
7) » 978n, Gartenader, 25 Dep, 

8) „9786, Orasgarien, 0,38 Dei 


zufammen 1 Igw. 74 Dey., Schat.D. 650 fL, 
9) PlsRr. 977, Bahadır, 1 Zum. 49 Der, 


10) „ 984, Adır am Bad, 0,52 Dep, 
11) . 985n, Budaderl, 0,16 Dep, 
12) 986, Budader, 0,64 Dej., 
13) = 991, Langadır, 1 Taw. 24 Dep, 
14) u 993, Breltader, 1 Tom. 79 Dez, 


zufammen 5 Tgw. 84 Dey., Schat⸗W. 595 8. 

Auf biefen Brunpftüden beipt der Gantitet das Großs 

gehentredt, und merben nur biefelben zehentftel uerfauft. 

15) PluRr. 966, Hreigrabenader, 1 Tgw. 48 Dep, 

16) = 957, Mder Hinterm Haus, 0,44 Dig, 
ES häpungsmertf 400 A. 

17) PlrRr. 981, Wiche ber Meaboden, 0,83 Der, 


18)» 96bn, Weihermirfe, 0,52 Dig, 
19) „9866, kette, 0,88 Dep, 
20) . se, betto, 0,70 Dep 


yufammen 2 Kgw. 63 Dej., Ship. 500 |. 
21) PLıRr. 982, Waldung inter ber Blegelhütte, 
5 Taw. 45 Dry., Shäpungemerih 450 fl., 
Walzende Defipungen In der Steuer + Ormeinbe 
Merniphbemnba. 
22) Pl.sMr. 2995, Meer, ter Meubrug ober die keu, 
1 Taw. 30 Deu, 


23) „. 299b, Mder, der Meubrud eder bie Ben, 
1 Taw. 67 De,, . 
zufammen 2 Tom. 97 Dog, Ep. «TE. 2507. 
9) Bir 300, Aacaz ver Aeubruch ober tie Bgm, 
2 Taw. 77 Dep, Schäpungsewerib 270 fl, 
25) PL.-Nr. 302, Ader an- der Soes, der Reubtuch 
genannt, 0,51 Dry, Echähungsmerth 50 AL, 
28) BI-Rr. 301, der Ader an der Eoos, Neubruch 
genannt, 0,90 Des, Schäpungsmeris 80 fL, 
27) PL-Rr. 303, Mder am ber Goos, Reubrug ger 
mannt, 4 Taw. 23 Dry, Echäpungswerth 425 Ül., 
zufammen 11 Tgw, 37 Deu, Schaͤd. D. 1075 fl. 
28) El-Rr. 3052, Ader in ter Sooe, der Bichtrich- 
ader ober forjiersader, I Zw. 34 Dep, 
29) PL+Rr. 3056, Ader an der Soes, Wiehtriehs 
orer Kerüerdader genannt, 1 Tom. 67 Dez., 
30) PLMr. 305n, Wder am ber Goos, Blehtrieb⸗ 
ober Herfiersader, 1 Tgw. 26 Der, 
zufammen 4 Tgw. 27 Der, Schäͤt.⸗W. 525 fl. 

31) PLıNr 107, Wieſe In der An, die große Wieſe 
genannt, 4 Taw. 11 Der, Shäp.ıW. 2000 fl., 

32) Bi.Mr. 1006, Waldung am Diuimat, 2 Zgm. 
77 Dez. Schätungewerth 200 A., 

33) PL+Me. 1008, das Härberheiz, 3 Tgm. 67 Du... 
Eäpungsmerih 300 A., i 

34) PlıRr. 1010, das Mehnethelz, 5 Tgw. 15 De, 
Shäbungewerib 525 fl, 

35) PLN. 2600, Sperlingeader, 0,53 Dry, 

3) u. 260b, Sperlingeader, 0,57 Dez, 
yufommen 1 Tom. 10 Dez, Shäp-B. 300 I. 

37) Pi.Me. 413, Wieſe im Ueberhau, 1 Tgw. 48 
Drj., Schöpungewertb 450 f., 

38) PLMe. 414, Wieſe im Ueberhau, 0,53 Des, 
Shätungewrrtb 160 fi., 

39) YlıMr, 119, Wieſe in der Mn, bie Heiligen 
wiefe, 2 Taw. 94 Dig, Ship. W. 1200 fi., 

40) Pl.Rr. 304, Ader im ku, 6 Tgw. 74 Dez, 
Shähungemerib 825 Ü, 

41) Pl-Rr, 976, Mder im Duinatögraben, 1 Tgm- 
33 Dez, Schäpungewertb 100 fl, * 

42) PR. 9750, Wiefe im Qulnarsgraben, 0,57 Dy., 

4) .„ 9755, Miefe vafeleit, 0,46 Dez, 
sefammen 1 Tam. 3 Dry, Ehäp« WM. 200 fl. 

44) MR. 1007, Walvung am Hembaderweg, 3 
Taw. 31 Der, Shägungsweri$ 150 A., 

45) DlMr. 1007, Waltang am Hembacherweg, 2 
Tpw. 18 Dez, Schäpungswerb 100 A., 

Die Befikunaen im der Etrueraemeiude Leerfiet 
tenz eingehörig der Paplermükle, He.Mr. 1 u 2, 
zu Oberfigtmühle. 

46) Bi-Mr, 15690, Waltung, bas ebere Hol, 

4 Igw. 76 Der, 
47) BlrRr. 15656, Waltung, Bas obere Hal, 
5 Zum. 62 Der. 
ufammen 10 Taw. 38 Dez., Stäp.:M. 1350 fl. 
Wolgenrer Beip. 


46) PloMr. 1580au.h, das Heiligenhelz oder Mit: 


telgolg, Waltung, 24 Tom. 66 Di, Ship. 
Werth 2950 fl. 


Yusbrüge aus dem Guit Nr. 3 gu Hanershef. 
49) Pl.Nre. 1538, Santgrudenhelz, Baltung, 2 
Zam. 49 Diez, Sıhägungemertk 200 fL, 
50) PLN. 15770, Waldung, Sanegtudenholz, auf 
Soethelz nenamnt, 3 Tgw. 27 Dei, 
51) DL-Rr. 15776, Waldung, Sanpgrubenhelj, auch 
Soe Okolz genannı, 3 Taw. 54 Dez. 
zufammen 6 Igw. BI Dyy., Shäg.+M. 450 fi. 
52) PM, 15790, Walbung, Sanbarubenhelz, auf 
Seoshelz genannt, 1 Taw. 78 Dep, 
53) PM. 15796, Walvung, Sanbgrabenhelz, au 
Sorshelr genannt, 2 Taw. 65 Dep, 
zufammen 4 Tgw. 43 Du, Shäs. WM. 400 f. 
54) PLRr, 15820, Waltung, Ganbgrubenhols, 
1 Zgm. 55 Der, 
55) PL«Rr. 1562, Waldung, Sandgrubenholz, 
5 Taw. 5i Der, 
jufommen 7 Zgw. 6 Dry, Ship. DB, 450 fl. 
56) PLıMr. 1584, MWaltung, Ganbgrubenhelg, 
7 Zgw,, Schäkungewerth 200 A. 
In ker Eteuergemelne Shwanb: 
57) PLıDx, 857, Wals am finfern Mählweg, 4 
Taw. 56 Dez, Shäpungswerib 250 fl. 
In der Steuergemeinte Neputphembad, 
58) Pl.:Mr, 307an.b, Sämirkader, 5 Tgw. 23 Dep, 
Shäpungemerik 525 fl. 
Montag den 21. Auguf I. 38, 
. Vormittags ® Uhr, 
aufber Oberfidtenmähle 
Die Kaufabdedingungen werben am Gtridstermine 
Bekannt gemacht. 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


Dem Gerichte undelannte 


eim legales Vermögens und we * 
yumdkn, 


Die Rotafterrtuezüne fü 
der Realititen bei * ll —*— 
geſehen werben. 
Schwabach ben 12. Junl 1854. 
Königlihed Landgericht Schwabach. 
Der löntal. Lanrrigter ; 


v. Hartlieb 
EN. 7325, s 


5043.19] Wefanntmachung 
über Holz:Verfauf. 


Mittwoch den 16. Auguft 1. Je. 
werten madflchende in tem zunägıt ber Doman hei 
Miereralteih Iegenden königlichen Forſtdiſtrilte Gunt elau 
gehauene Hölzer dutch das anterzeichnete igl. Korftamt 
in äffentliger Verſteigerung zum Vetkaufe gebracht. 
150 Eichenftͤde von 6 bie 46 Schuh Länge und 

Gbie 1", Schuh Dursmefier, 
111 vesgleigen von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1", bie 4 Schub Durchmeſſer, 
586 Umentüde von yerfchiebener Bänge und 
1, bie 2", Schuh Durdmefer, 
154 Linden, Erlen, Maftolver, Möpen ven verſchie⸗ 
dener Länge rnb 1, bis 21, Schub Dursmefler, 
20 1 Klafırr Eichtu⸗Scheltholz Wirnermäherei ; 
6 Sqhuh be u. welt n. 


ec Rrauf 








2 0. eltlänge 
262 . mm „ — * 
67 „ Uinden „ ” „ 
225 „ hartes Ptügtlholz F . 
24 „  weides r = . 
18 Hunsert harte Bellen. 


Kaufluftige werden mit dem Bemerten hiezu geſie⸗ 
mend eingeladen, daß, wenn felbe das Helz nod vers 
ber einjchen wellen, jie id an den Gerfiwart zu Ale ⸗ 
deraltelch zu wenten haben. 

Verkauf wird im Mucr'fhen Bräubaufe zu Ries 
deralteih unter Ten verfchriftsmäßisen Beringungen vors 
genemmen, und beginnt am obigen Tage Metgene 9 Uhr. 

Shönbera ven 22. Jull 1854, 


Königlihes Forſtamt Schönberg. 
Der königliche Merümeliter : 
ER. 1102. artin. 


5024. 


Befanntmachung. 

Die mahbenannten vier Ickigem Perfonen vom Kerns 
höfſtadt, ale: 

4) der Bawersfohn Johaun Brüänner, 

2) der Bautreſehn Jofepg Wentinger, 

3) vie Banersiodter Anna Maria Volt, umb 

4) tie Baueretechter Barbara Wendinger, 
beabſichiigen nach Merkamerifa aue zuwandern. 

Eiwaigt nſprüche eder Forderungen gegen biefe 
Verſenen ind bei Vermeidung fpäterer Nihiberädäidgti- 
gung In dem bierzu auf 

Donnerftag den 10. Auguft 1.38. 

Dormittage 8— 12 Uhr, 
bezlelten Termine dabier zu Ugnibjren und nadyzumelfen, 
ES heinield am 25. Juli 1854. . 
Königliches Landgericht Scheiufeld. 


v4, 


Rebender. 
E:R. 110886. e. Liehling. 
———— m [U 
5021, 

Im Konkurfe des Philipp Sh mitt von Sachſen ⸗ 
helm wird deſſen Drundvermögen, beflefenb in einem 
Mobnhaufe mit Stall, Scheunt, Hefranım und Grmüfes 
garten, tarirt auf 400 f., dann 4 Tgw. 554 Dezim. 
Medern, Wieſen und Weinbergen auf Sadfenheimer 
Marfung, und dem halben Hertahof, beftchenn aus I 
Taw. 376 Dez. Mder, Wieſen und Malbung tim Uns 
(lage zu 1078 fl,, am 

Montag dem 18. September L 98. 

Nachmittags 2 Uhr, 
Im Gemelnbemirihehaufe zu Sach ſenheim am tem Meiſt · 
bietenten öffentlich vwerfeigert, magn Strichelebhader 
eingefaten werten. Die Strichebetingungen werben am 
Termine ſelbſt befannt gegeben. 
Gemünden am 18. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Gemünden. 


ER. 4421, Wolf, f. Lanpridter. 


iii — — 
Eine guterhaltene Landwehrjäger : Uniform 
und Armatur If fehe billig zu verkaufen D. Uebr. 


AMA. 180. 





Uhnnrmeniägertd in ganı Bayern: *5 
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k Br en, Esalony, Epanien, 
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it 6. A. ALKIANDER, Branbgafle Ntre. 23 in 


traßburg, une rue Maine 
a di cte, meer 
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rometerhand im BPariferkinien. 


12 Uhr ; 6 Uhr 
Mittaze,. | Abende. 













Mittel aus fee 


Mittlerer © aromrterfiand : 
Beobagtungen. s 


Mittlete Teriperatut: 
4164 7,58. 
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28. 
Titttelaus ſeche Ainlere Temperater : Miterer Varometerkand: 
Beobadptungen. 14,1. 318" 45 





München, 30. Ju 


li. 

Se. Moj. der König haben unterm 27. Juli d. I4. Ei aller- 
gnädigk bewogen gefunzen, den Griminalarjurkıen nes Landgerichıs Hof, 
Poilipp Briebrih Wilhelm Ciſſenbein, zum Landtichter in Martt⸗ 
ſteft, zu bejörbern. . 

——: — — — — 


Deutſchland. 


Defterreihifh-preufifge Crklävung an den Bund 
am 20. Julius: ö 

Die von den Gejandten Defterreibs und Preußens in ber dieũ · 
Jahrigen 22ſten Bundessogsfigung vom 20. Juli in Gemäpheir des Aufs 
tags ihrer Höfe gemachte Worlage war in folgenden Worten abgefat. 
Im ihrer Erklärung vom 24. Mat db. 38. haben bie Höfe von Deftere 
reich und Preußen ihr Verhalten zu ber gegenwärtigen europäiidhen 
Vermidelung ihren Bundesgenofien dargelegt, und daran den Ausdrud 
des Wunſches geknüpft, daß durch eine verjaffungsmäßige Wilensäußer« 
ung ded Bundes eine. fefe Bürgſchaft für die Cintracht ſaͤmmtlicher 
Negierungen Deutſchlands inmitten der Gefahren der Weltlage gewon- 
nen werde. Die hohe Bundesverjommlung hat hierauf, burd ihren 
Beſchluß vom gebahten Tage ausgeſprochen, daß ſie in ber Ueberein« 
Mimmung der beiden Mächte die weſentliche Grundlage für die Ginig« 
keit Deuiſchlanda umb für die Wahrung der gemeinfam deutjchen Ins 
terefien erkenne, Sie bar es als ein Berürfnig anerkannt, baf der 
Entichluß der Bundesglieder zu Fräftigem und ıreuem Zuſammenſtehen 
durch bad gefeglihe Organ des Bundes einen entiprebenden Ausdruck 
erhalte. Je aufrichtiger die Negierungen vom Deflerreidy und Preußen 
fich diejed Ausſpruches erfreuten, defto größer iſt bie Benugihuung wo⸗ 
mit fie ih nunmehr in dem Bade jehen eine in der beflimmten Form 
eines Bertragd verbürgee und das gelammıe Gebiet ber Interejien 
Deutichlands umfafiende Einigung diefer hoben Verfammiung vorlegen 
zu Eönnen. Die Geſandten haben die Ebre dem authentiſchen Text 
bes zwiſchen Er. Maj. dem Kaifer von Defterreih und Er. Mal. dem 
König von Preußen zu Berlin am 20. April d. 3. abgejchloffenen und 
feltdem beiberjeit® ratifigirten Vertrags wegen Errichtung eines Schutz- 
und Irapbündniffes, ſowie eines ald integrirender Theil zu deimfelben 
gehörigen AZufagartikels hiermit zu überreihen, und im Namen ibrer 
erhabenen Monarchen ben deutihen Bund zum Beitritt zu biefem Ber» 
trag einzuladen. Gie find beaufiragt bieie Vorlage mit den folgenten 
Bemerkungen und meitern Mittbeilungen zu begleiten: DeRerreih und 
Preußen find bei ben Verhandlungen, melde zum Abſchluß ded Bünd- 
niffes geführt haben, dem leitenten Gedanken gefolgt, nicht mur die zwi⸗ 
ichen ihnen bereits beftebenden Bande der Breumbichaft und Bunteögenojien« 
ſchaft zu befeftigen, ſondern fi noch audgebehntere Bürgichaften für 
die Sicherhelt ihrer Staaten, fowie für den gemeinfamen Schutz ber 
Seſamminterefſen Deutſchlante za gewähten. Die Beſtimmungen die 
ſes Vertrags verwirklichen bieje erhöhte Golibarirät, indem fie die fon« 
trabienden Theile für die Dauer tes gegenwärtigen Kriegs zur gemein- 
famen Abwehr jedes auswärtigen Angriffs auf irgend einen Xheil ih ⸗ 
zer geſammten Beflgungen verpflichten und diefe Verbindlichkeit aus« 
drüdlih auch auf den Fall auspehnen, wenn zur Wabrung beutiher 
Interefien ein aktives Vorgehen eines der Theilnehmer veranlaßt wäre. 
Dieſe Verpflichtungen werden, wenn der Bund in feiner Gejammtbeit 
zu dem Bündnif binzutritt, vertragsmäßig auf den ganzen Umfang des 
deutſchen Bundeögebiets und ber außerbeutfchen Befigungen Deſterreichs 
und Preußens fid erfireden. Deutſchland wird aldvann, kraft ber Ber 
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Himmels Shan und Bemerkungen. 


Morgens. | Mittags, | bene 
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Megen. | Bearölk. Bewältt. 





Bemölkt, 


Rimmungen bed Bündniffes, ohne von dem auf Erhaltung und Verihei- 
digung gerichteten Grundcharalter feiner Verfafſung abjuweidhen, mit 
verflärkrem Nachdruck die Auigabe zu erfüllen vermögen: ald engverbun« 
dene Geſammimacht die gemeinjumen deutſchen Inierefien zu ſchühen, 
und zugleich zur Aufrechthaltung bed europäiſchen Gl ichgewichts mit« 
jumirfen, auf welchem bie Sicherheit aller Staaten beruht. Die Grund« 
täge, die dad Hauptinſtrument bes Vertrags vom 20 April d, J. aufe 
Re, haben ferner in dem, den Art. Il. vesjeiben ergänzenden Bufap« 
areifel eine beiondere Anwendung auf den Stand der Berwidlungen 
im Orient gefunden, und die Bejantten haben ten Auftrag ber hoben 
Bundeöverjammlung hiermit zugleich Abſchriften berjenigen rlaffe vor« 
zulegen, welche die Höfe von Wien und Berlin in Ausführung der be- 
treffenden Berlimmung dieſes Zujaparıitels an ihre Geſandtſchaften am 
atierlich ruſſiſchen Hofe gerichter haben. Sicher werden bie, Regie- 
zungen Deurjchlands die Bürforge zu würdigen wiffen, welche die Sou- 
veräne von Deflerreich und Preußen bewog eine weitere Ausdehnung 
der Rriegdoperarionen Rußlande auf dem rechten Donauufer, fowie bie 
Fortdauer der Beſehzung der Moldau und Walachei auf unbefimmte 
Beit, ale unvereinbar mit ben ihrer Obhut anvertrauen großen Inte- 
reſſen zu bezeichnen. Aber auch dem Geile der Mäfigung und Brier 
densliebe welchen bie beiten Mächte in feinem ibrer Schritte verläug« 
mer haben, werden ihre deutſchen Bundeögenofien Anerfennung und 
Beifall nicht verfagen, Die Wiederherſtellung eines dauerhaften Brie» 
dend bleibt dad Ziel der Wünſche und Beſtrebungen ber beiden Kabi— 
nette, und fle halıen am der Hoffnung ieh, dap Ge. Maj. der Kaijer 
von Rußland, der aus tiefem Pflichtgefühl hernorgegangenen Epracde 
feiner alten VBerbünderen Gehör geben und badurd den Wunſch fried- 
liter Ausgleihung beibätigen werde, bamit in Bolge diejer veränder« 
ten Stellung Ruflands und bes nothwendigen praktischen Einfluffes der» 
felben auf diejenige ber übrigen kriegführenden Mächte die Wege ber 
Berſtaͤndigung wieder geöffnet und das im Intereffe Deutſchlandd @r« 
reichte auch für die Beruhigung Curopas nugbar gemacht werden könne. 
Die Kabinetie von Wien und Berlin unierzieben in dieſem Wugenblid 
die Anıwort Ruflands der gemiffenbafieften Prüfung, und fie werben 
es ih zur Pflicht machen, der Bundesverjammlung, fofern fie dem 
Bündniffe beigetreten fein wirt, dieſe Unwort mitzutbeilen und mit 
ibr im Gelfte des Vertrags darüber in verirauendnoles Ginvernehmen 
zu treten. Ebenſo werben fie ed fi angelegen jein laffen, dem Bunde 
In allen fpäteren, ihn als Theilnehmer an dem Bünbniffe angehenden 
Berbandlungen die gebührense Einflufnabme zu fichern, und infomeit 
es auf bie von Nüdficten der Bwedmägigleis nicht zu trennende Frage 
der Form feiner Vertretung. anfomm:, werden fie ih den Grundſah 
des Arsikeld 49 der Wiener Schlußakte gegenwättig halten und jeben» 
falle in der bort bezeichneten Gventualität auf die genaue Bolziehung 
diefer Bellimmung der Bunbesgeiege cchren. Die Megierungen von 
Deſterreich und Vreußen ſchöpfen aus ihrem Vertrauen in die Einfidt 
und den Gemeinfinn der Regierungen Deuiſchlands bie berubigende 
Ueberzeugung , daß über die Zmwede und Aufgaben, bie dem beutfchen 
Bunte gegenüber den reigniffen der Gegenwart vorgezeichnet find, 
unter den Mitgliedern desielben eine ücht bundesgenoſſenſchaftliche @in- 
mütbigfeit obwalte. Der Beihluf, dem die beiden Höfe nunmehr ent» 
gegenjeben, wird bielen Smeden und Aufgaben bie vereinigte morali» 
fe und materielle Macht des grofien deutſchen Staatenbundes dieuftbat 
madhen, und dieſer mächtigen Gejammibeit unter allen Berbälmiffen 
ben ihr gebührenten Ginfluß fidern, jo daß Deutihland gg 
fielen der politiſchen Bermidlungen, von melden Quropa feit 
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bung bes beutichen Bundes ergriffen wurde, unter bem göttlichen Schutze 
unerichürtert hervorgehen mwirb.* i 

Der Bundesbaſchtuß vom 24. Juli. Folgendes ift der Tert 
d =3.; 2 deutſchen Bunbeöverfammlung am 24. d. Mit, 
€ one u bie Dorlage Deſterreichs und Preufens über 
tellun utſchlande in der orientaliichen Brage: 

Die deutſche Bundesverfammlung, in Erwägung, daß Se. Mai. 
ver Radler won Defetreich und Ge. Maj. der König von Preußen das 
van aterhbcihsenfelben unter bem 20. April d. 36. zu Berlin abge 
E Bar und Truhbündniß dem durchlauchtigſten deuiſchen 
DBunde mit der Cinladung zum Beitritte vorgelegt haben; in Wrmäg- 
ung und Anerkennung ber Gründe, melde die beiten böchſten Megier- 
ungen von Deferreih' und Preußen zu dem Mbichluffe dieſes Bünd- 
‚nie und zu deffen Mittheilung am dad verfafjungsmäßige Organ des 
Bundes bewogen haben; eingedenf tes hoben WBerujed, die Gejammt- 
Intereifen Deutichlands, auch über das Bunbesgebier hinaus, mit wer» 
einter Macht gegen jede Beeinträchtigung zw jchügen; geleitet von bem 
Bunde, dur ben Beitritt zu dem erwähnten Bündniſſe, deutſche Gin« 
tracht, Treue und Kraft zum Helle des gemeinfamen Baterlandes zu 
\berbärigen — beſchließt auf Grund des Artikela U. der Bundesafte umd 
Artitel L, XXXV. und XLVIL der Wiener Schlußalie: I. dem zwifchen 
"Defterreih und Preußen für bie Dauer bed zwiſchen Rußland einer- 
und der Türkel, England und Branfreich andererjeiid ausgebrochenen 
Krieges abgeſchloſſenen Bertrage wegen Errichtung eines Schu» und 
Trugbündniffes, welcher Bertrag wörtlich alfo lautet: . . . . jowie der 
in einem: Zufagarilfel enthaltenen Grgänzung zu Artikel H., deren Wort- 
laut folgender il: ... . . Namens des burdlaudptigiten deutſchen Bun» 
des, urfundlih ber gegenwärtigen Grflärung unter der Verabredung 
beizutreten, daß Ge. Maj. der Kalfer von Defterreih und Se. Mai. 
ter König von Preußen die durch Artikel Xl. der Bundesafte über- 
"nommenen Berpflihrungen durch ihre gefammte deutſche umb aufer» 
veutſche Macht erfüllen werden. 11. Die zur Ausführung bes vorfich- 
enden Beichluffes erforderlihen Maßregeln bleiben bejonderer Beſchluß- 
faſſang vorbehalren. Mit der Vorbereitung derjelben wird ber in der 
Sihung vom 24. Mai d. It. gemählse befondere Ausihup mit ber Ber 
—— — ſich zu dieſem Zweckt mit dem RMilitärausſchuiſe in 
Berbinkung zu ſehen.“ 

— * München, 29. Iult. Se. Majeftät ver König 
Mar ımd Se. Maf. der König von Preußen wohnten geftern Abend Im 
ntgt. Hoftheater der Aufführung der fophokieifchen Tragödie „Debipus 
auf Rolonos* mit der Menbelfohn’fchen Mufit bel, Die Austattung bie» 
fer Tragödle If auf unferer Hofbühne ebenjo brillant, als die Aufführung 
felbt — Hr. Dahn: Dedlpus — in feltenem Grade volfommen tft. Ihre 
Mafrftäten erſchlenen denn auch gleich zu Anfang ber genußrelchen Darſtel- 
Yung umb verliehen das Haus nicht eher, ald bis ganz zum Schlugge Wähs 
rend der erften Abthellung der Tragödle nahmen Ihre Majejtäten im der 
Kaiferloge Blap, während der pweiten Abtheilung in der gemöhnlichen Loge 
unferes allerhöchften Königöpaares vome am Vroſcenlum. 

** München, 29. Juli, Die Zıbl der Bejuher im Gatpalaft 
War geftern, bei dem Gintrittöpreife von 30 fr., 1695. 

** München, 29. Jull. Das „RreideAmtäblatt von Oberbayern“ 
v.24, d. Neo. 39 enthält eine hoͤchſte Entfchliefung der f. Staatöminiite 
rien des Innern 6. Abthl, der, zufolge Se. Maf, der König allergnäbtgft geruht has 
ben, daß die Theuerungdunterflügungen der Bedlenſteten der Magiſtrate und 
Stifrumgdverwaltungen auch auf die Monate April und Mai laufenden 
Yahres audgebehnt werben. 

“ Mimchen, 29. Jull. Bei dem fortwährend glünftigen Eentemetter 
und dem andmehmend reichen Ergebniß der Ernte aller Orten, welches be 
zeits eim beträchtliches Ballen der Getreidpreiſe zur Folgt gehabt hat, kann 
bus meitere Welchen derfelben nur als notwendige und umansbleibliche Folge 
betrachtet werben. Ale ba und bort noch auftauchenden Verfuche, die Preife 
xurch kunſtliche Mittel noch auf ihrer, den veränderten Verhältniſſen nicht 
mehr entfprechenden, daher ganz unnatürlichen Höhe zu erhalten, werben an 
ber unmolderfiehlichen Macht der wahren Sachlage unmächtig zerſchellen. — 
Gente wird nnd wleder von mehreren Märkten Württembergs ein bes 
trächtliches Ballen der Preife gemeldet, das zu Blberach (am 26, b. M.) bei 
Kern 6 fl. 16 Mr., bei Moggen 3 fl. 36 fr., Bei @erfte 6 fl. 48 fr. betrug, 
Mus Venedig vom 24, d. haben wir bereits geftern den allieltigen Rüdh- 

der Preife auch in Itallen gemeldet. In Frankrelbch beträgt daB Fal · 
fen faſt auf allen Märkten 30, 40 ble 50 Prozent, In Belgien macht 
die Regierung im „Moniteur“ eben amtlich bekannt, daß fe fortwährend jehr 

Berichte über dem Stand der Ernte empfange, und dieſelbe überall 
das reichfe Ergebmiß verfpreche, Unter ſolchen Umftänden iſt wohl volle Bes 


DAürnberg, 28. Iull Geſtern wurde In ber Öffentlichen Sigung 
des Kreide und Siadigerichtes ein Fall verhandelt, der Hier das höchſte Auf 
fehen erregte wegen ber dabel betbelllgten Verjönlichkei. Die Auflage lau« 
tete auf das Verbrechen des entfernten Verſuches zum Verbrechen des Mor 
des (nach Art, 37 des St. ©.) in Konkurrenz einer Amtöchrenbeleitizung 
an dem erflen Bürgermeifter der Stadt Nürnberg Herrn v. Wächter am 27. 
Mat 5. 3. Der Angeflagte war der Doſenmachet Hotn, aus Thüringen 
gebürtig, ber durch Heirath mit einer Witwe bier anfäßlg wurde. Diefer, ein 
Mann, der Alles lleber that, denn arbeiten, ſah fl, obwohl ihm eine nicht 
unerbebliche Erbſchaft von feinem Schwiegervater zugefallen war, nach Der« 
geudung derfelben im üble Page verfept und follte auf Klage feines Haus« 
herrn audgepfändet werben. Darüber erbittert begab er fich am obigen Tage 
zu Hm. v. Wächter, benahm ſich aber bei feiner Beſchwerdeſuhrung über 
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erlittenes Unrecht der Art aufgeregt, daß Hr. v. Wächter, dem 
ein Doligeidlener noch Gravirlicheres rapporiirt hatte, ihm mit Beflrafung 
berräßte. Horn entſerute eh mbierant ſich im Schnaps Muth ein, 
einen Zeugen Mei er bedrohliche Meußerungen Falken,’ Mechmehr aber qu 
Haufe; mit-ginm Malle umser dein Mode begab er fi auf die Hallerwiche 
wo Hr. v. Wächter, der Mttage pwiſchen 12-und- Muhr beimyußebren 
pilegte, wohnte, Um jene Zelt It tiefer Öffentliche Spaziergang melftens 
leer; ald Hr. v. Wächter erſchlen, drängte fi Horn, der mit verfchränften 
Armen auf» und abjpaziert war und deffen Benchmen einem Jeugen ausffiel, 
auffallend an denjeiben; jein Vorhaben ausjuführen, verhinderte ihn wahr 
ſcheiullch elm Bremer, der ihm in dem Gange entgegentrat. Hr. v, Mäde 
ter begab fich auf ble andere Seite. Korn folgte ihm im geringer Eatfer⸗ 
nung und ging beim, ald der k. Advolat Korte dort fchneil herbele ilte. Als 
Horm ſich vom Haufe entfernt hatte, lief felne Frau, die glauben mußte, 
daß ihr Mann fähig ſei im feiner eraltirten Stlarmung ein Verbrechen zu 
begeben, in ihrer Aagſt In die nahe Stadt und traf dort Hrn. Korte, „der 
ihr In dem Augenblicke als elm Engel in der Noth erfchienen,” Diefem err 
zählte fie Im geflügelten Worte von dem Vorhaben ihres Mannes umd Herr 
Korte traf moch rechtzeitig am Plage an. Horn bepab ſich nach Haufe und 
legıe ſich ſchlafen, wurde aber von einem Pollzeifeamten bald darauf erweck 
und machte gegen biefen auf dem Wege zur Bofizel und Gei feiner eiften 
Vernebmung durch diefen Aeußerungen, die allerdings auf feinen Vorfag 
Schlüffe ziehen liegen. Bel der Verhandlung leugnete Horn, der einer ber 
größten Schreier in den Demwegungsjabren geweſen war, unb wollte das 
Ganze als eine Komödie darftellen, als Prüffteln, ob feine Frau, dle auf 
Scheidung wegen Mißhandlung se. ſchon laͤngſt geklagt, ihm noch lieb habe ze. 
Diefe jo wie die Stieftochter Homs waren In der Slhung ſelbſt nicht er» 
fchlenen. Doc flelten die Zeugenausſagen das Tharjähliche genugfam heraus, 
bie  Staatsanmaltfehaft, vertreten. von Hrn. Dr. Kalb, reihte das Gegeben⸗ 
an einander umd führte es in chronologlicher Orbnung vor, beleuchtend ben 
Entfichluß und die Verhinderung ber That, ohne die mildernden Momente 
aus dem Auge zu Taffen. Die legteren Genügte auch ber Vertheldlget, Hr. Ad⸗ 
votat Touffalnt, und behauptete die äußeren Handlungen feines Glienten 
hätten feine objektive Richtung gehabt, gäben keine Anhaltöpumkte, Er trug 
auf Frelſprechung an, die Stautsanwaltihaft auf drei Sabre Arbeitshand. 
Heute Vormitiaa wurde das Urthell -verfündet. Horn If bes Werbrechens 
des entfernten DBerjuches zum DBerbrechen des Mordes, begann, an dem 
Bürgermelfter Gr. v. Wächter, für ſchuldig befunden und zu 9% Jahr Ar« 
beitshaußitrafe verurihellt, von dem Vergeben’der Antschrenbeieiflgung aber frei 
gefprochen worden, das zu ‚Gerichtsbanden genommene Bell wird konfisgiet 
und dem k. Unterfuchemgägerichte zur Berfügung übergeben. 

ABürnberg, 28. Jul. Das newe Gewerbögeieg rechnet bie Getrei- 
bemeffer unter die Gewerbe, melde Steuer zu entrichten haben, Anderwärts 
werden bie Getrelbmefjeröftellen verfauft und gekauft (7. ®B. in Mümten), 
bier hatten fie früher Ihren beflimmten Lohn won jebem Schäffel, und wurde 
bie Einnahme gethellt, Später zog der Maglſtrat den Mefbetrag ber Schranne 
ein, und beſoldete 12 Meffer, bie jegt 500 fl. und 400 fl. firem Gehalt 
bestehen. Da dMeie Getreibmeifer nun zur Gewerböfteuer belgezogen wurden, 
wandten le fich befdhierend an bie höhere Inſtanz und ein eben befanntge» 
gebener Minifterialerlag entſcheldet dahin, daß der Magiſtrat der Stadt Nürn« 
berg die die bieflgen Betreidimeffer treffende Steuer mit 60 fl. für biefe zu 
bezaßlen Gabe, well die Wetreibmeffer als ein Gewerbe zu betrachten felen, 
und bie Commune den Meßbetrag ber Schranne einziehe, Dieie Minifterlal« 
Entſchlleßung it namentlich auch befbalb von Bedeutung, da fle auch auf 
anbere Städte bei aͤhmlchem Sachverhalt Anwendung findet. — Geflern Abend 
traf der Mündpener Zug verfpätet ein. In Georgsgmünd Hatte ein 2 öß- 
ner, der für den Wärter ben Dienft verfah, ald der Zug ankam ben 
fel falfch geſtellt, der Lokomotivführer bemerkte aldbald, bag er fo auf ein 
Magazin mit verſchloſſener Thüre anfahre und gab daß Mothzelchen (bie drel 
Briffe), Der Taplöhner änderte wohl den Wechfel, aber wieder falſch, ber 
Zug flieg am auf dem Gelelſe ftehente Waggons ; aufer einigen Meinen Con⸗ 
tuflonen wurbe Niemand beſchädigt, der Oberfonduftenr jeboch, der herauß- 
fprang, als er den Webler inne wurbe, brach in Folge des Sprumges das 
Schlenbeln. Der Wärter wurde fogleich des Dienftes entlaffen, wie auch 
fein Erfagmann, . 

Nach neuen Nadı aus ben Hopfen banenden Gegenden hat ſich 
der Stand biefed Gewächjes felt Eintritt der helßen Witterung bebeutenb ge» 
beffert und verfpricht noch ein ergiebiged Erträgnig. (W. 9.) 

* Eifingen, 26. Iulk Die Nummer 63 unferer Kurliite enthlelt bls 
geftern 2572 KRurgäfte in 1617 Bartelen, Unter den Meuangekommenen bes 
findet ſich abermals ein Kurgaft aus Nordamerika, 

Bahn, 25. Jutl. Wei feſtet Geſundhelt ih König Lubwig er ⸗ 
freut, und meld; hohes Intereſſe derſelbe am der Pfalz und ihren Na⸗ 
turihönhelten nimmt, davon fonnten wir und auf eine wirklich über- 
aaſchende Weiſe Überzeugen. Derſelbe machte nemlich geftern in Be=- 
gleitung des Grofherzogs von Darmſtadt und deſſen Gemahlin, der 
liebenswürbigen Königstochter Mathilde, einen Ausflug von Lubwige- 
böbe über Bergjabern umd bier nach Pirmajens und wieder zurüd, ge= 
wiß fein Meiner Entichluß und feine geringe Anftregung bei der gegen- 
waͤrtigen, faſt tropiſchen Hige, Unfer Herr Lantfommiffir Berr war 
den hoben Herrſchaften weit über bier hinaus entgegengeeilt. Böler- 
und Gewehrfalven, bie rings in den Bergſchluchten wiederhallten, fo 
wie das Läuten der Gloden, verfündeten und gegen 1 Uhr Mittags 
bie erfehnte Ankunft. Am Gingang des Ortes wurbe Geine Majehät 
von ben Ortövorfländen, Beamten und vielen Bewohnern ehrfurchta— 
vol begrüße, Wir ale waren höcht freudig erregt Über die albefannte 
gewinnende Reutfeligkeit und Geiftesfrijche des alverehrten Königögrei= 


—— Intereſſe und Wohlgefallen erregten bei ten hahen 
aften. bie eigenthümlichen Felſenblldungen, bie unferen Dr: rings 

trönsen. „Wan glaubt fl rings vom alten Burgen. umgeben“, 
ivradh, ber König. r Schade, dau die Zeit zu kurg und bie Hige zu 
groß war, fonfl tätten mir, und tie Breibei genommen, bie haben derr« 
Übanen,.ıw bitten, den Jungferniprung zu eifleigen, woran ſich eine jo 
fhöne Sage Inünft, und von mo aus man eine herrliche Au- uns 
Unfiät genießt. Iubefien wollen wir und der ſchönen Hoffnung wide 
entihlagen, daß diejes indter nad bei einem wiederholten Beſuche un» 
ferer Gegend geitbeben mwerbe. — Diöge ver erie Fürft zum Heile Vieler 
no eine große Zabl giüdliher Tage jeben; möge das Haus Wirels⸗ 
had, eine der Älteflen und ebrwürbigfiem in Gurapa, über unjere Pfalz 
alüdlih berriden für und für! Das war unier laut audgeipradener 
Bunib, als König Lurwig in uniern Dit einjubr; das war unier 
Rider Wunſch, ald derielde Abende unıer freudigem Hochtufen aus un« 


ferer Mitte fhied, umd mit dem riıterlichen Schwiegerſohne und ber | des Keſſeitreuges ausgefüllt mid. — Gimen glelchen 


geliebten Tocier wieder der jhönen Vill a Lupmigssöbe queilte. (Bräyz. 3.) 1 


Pirmafens, 24. Iuli. Gin ſreudiget Wreignif bewegte heute un« 
fere Stadt: Ge. Maf, König Ludwig und Ihre lönigl. Hobeiten der 
Gtöfferjeg und die Großberzogin von Seien beglüdien biejelbe mit 
einem Beſuche und e8 vermwirtlichte fid jo die icon ſeit einigen Tagen 
geheate freubeole Hoffnung. Yon Lurmigsböbe über Bergzabern uud 
Hahn foinmend, zogen die allerhödiften und höditen Gerrichaften heute 
Nachmittag um I Uhr im unfere, mit Baperiigen und heſſiſchen Fate 
nen, jomwie mit Guirlanden und Kränzen geſchmückte Stadt eın, beglei« 


tet von dem thrilmehnenden Yubelrufe der Bewohner. Vie werebrien ; derlichen Wägen zur Iranszortirung des Verarjes an Brod, Bwichat, 


‚Serrfaften beflhtigien ta0 in ter hiefigen proteſtaäntiſchen Mfarre 
fire befinbliche Monument des höchfljeligen Pandgrafen Ludwig und 
nabmen die Worftelung der f, Civil» und Militärbeamten an; aud die 
biefigem Dünen entfandten eine Dryutation, welche vom Höhftvenfelben 
huſvoll awigerommen mwurte. 


Wätrent ter Dauer der Anmweienbeir ! 


trug ber Lieterfram von bier einige Geſangnücke vor. Nach gebälte» | 
nem Mittagemabl im Greiner’jchen Geſthauſe begabten fi die aller« 


bödften und böchſten Herribafren Abende halb 6 Uhr wieder auf bie 
Müdreife. Die Bemokner von Pirmajend mwerteiferten, Alles zum jeft- 
lichen Ginpfonge beizutragen und ihr toppelte® Gefühl in würbiger 
Weile zu zeigen: dad Gefühl der Freute memtich über da® unermwarteie 
bobe Glüd und bad ter Dankbarkeir gegen ihren allverehrten Pfalze 
grafen Ludwig, ben nimmermäben Spender von Moblthaten, welcher 


erfi jüngft wieter Pirmajene mit einem Afte wahrhaft töniglidger Onate 


betadtte. (Miälz. Ita.) 

Prnrfteim, 27. Zul, Bon 112 Murben ernten wir bier durde- 
ſchnlinich 200 Burben Korn, welde 10 Hektoliter ver ſchönſten und 
vollfomnrenften Körner lieierten. @ben fo reichlich merden Weizen, 
Gerfte und ganz beionter® Hafer ausfallen ; überhaupt haben mir die⸗ 
ſes Jahr eine fo vollfommene Cine, mie wir fle feit gehn Jahren nicht 
harten. Auch die Wingert haben fi während ber heilen Tuge jebr 
erholt, fo aß wir noch einen Mitiel-Wein hoffen dürfen. Die Irau« 
ben find zwar jebr ungleich; dech dad wird das Gute haben, bafi vie 
Vroducenten zu dem fo nüpli bewährten Auslefen im Herbſte gend» 
hide And. (Wrälz. Bra.) . 

Württemberg. — Lim, 27. Jull. Zur Infpliirung der hleſigen 
Feftungsbanren langten n Abend bie Abgeordneten der Bunbesmillitärs 
tommitfion ter an, beſtehend aus den Gern: K. 8, dfte. Generalmajor 
Ritter v. erling, K. K. Oberft Breiberen v. omatl, Großh. olten« 
burgifdem Diajor Plate und K. württ. Diajor v. Bayer. (Eh. 8 

Biberach, 26. Juli Am heutigen Markte haben die 
tend abgejchlagen, Korn um 6 fl, Gerfte um 8 fl, Rozgen une 34 fl. per 
Scheffel. Es blieben ungefähr 420 Scheffel Korn unvertauft. Die Zufuhr 
an 8 if bier flark; vor acht Tagen wurden ler ungefäht 5500 und 
heute ungefähr 7400 Stmet verkauft Im Preife bl zu 2 fl. 36 fe Im 
nãchſter Ausſicht haben wirt gottlob eine glückliche Ernte; in manchen Orten 
der Mühe wurde ſchon Moggen eingebracht, Im Illerthal iſt die Moggenernte, 
von dem Ichönften Simmel begünftigt, in vollem Gange; unmittelbar barauf 
wird Gerfle und Korn folgen. (Edi R.) 

Weilbroun, 27. Jult, Selt zehn Tagen erfreuen mie md anhaltend 
einer gutem und fehr heißen Witterung; die Hlge erreichte in dert legten 
Tagen Mittags 25° M, Die Erntenuöflhten find hiehel außerordentlich gün« 
fig ; die Wintergerſte wurde fchon wor 14 Tagen geſchnitten, die Somnter- 

gerfte wird gegenwärtig eingeheimst und die Dinkelernte kann noch zu Ende 
diefer Woche beginnen, Im Bolge biefer erfreulichen Verhältuhſſe ſind auch 
die Üruchtpreife auf den beiden legten Märkten abermaten nicht unbedeutend 
zurücgegangen. (Schw. R.) 

ecklenburg — Hoftock, 22. Jul. Bel dem geftern von ber 
Stadt bem Grofiberzog und der Grofherzogim gegebenen Diner ſprach ber 
Großherzog, nachdem ber Toaft auf Ihn umb feine Gemahlin autgebracht 
war, iüngefähr Folgendes: „Wenn alle die Liebe und Treue, bie ihm ger 
fterm uns Beute entgegengetragen wäre, die wahre Melmung umd Gefinnung 
von Noftogh Bürgerjdaft je — und er wolle bas annehmen — fo folle 
die trübe Zeit, die in der Vergangenheit Hege, vergeffen fein und bie Stadt 
Roftod wieder ben alten Play im Herzen des Landecherrn einnehmen, und 
fo trinfe er jept zum erften Male freubig wieder auf dag Wohl der altem 
Start Roſtock“ (M. 8.) 

Defterreich. — Wien, 26. Jull. Der Herr ArmerOberfommane 
dant F.Z.⸗M. Freiherr v. Gef, melder ſich derzeit anf der Injpeftiondreife 
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Frlichte bedeu⸗ | 


in ber Bufowina befindet, wird im einigen Tagen (Anfangs Auguſt) hler 


eomartek,. m Gr. Majeftät dem, Kaiſer Über ven Befund ber Fruppei: per) 
ſoͤnlich Rapport zu erſtatien, weltere Ordres zu. übernehmen und fids ſodaru 

Nach einem Handeln 
djreiben: aus Biſtrig some 19. Zull ift die. Grenze ver Mohdau gegen Slebeu⸗ 
bürgen für den Merkel geſperrt. Micht nur Braten, fonderm Reifende 
wurden im den legten Tagen witberhole mit dem: Bereuten zurückgewlejen, 
daß die Truppenbewegungen tas Dlelfen von Privatperfonen rein unmegieh 
machen. — Se. Falj. Gohelt ber Hr. Erzherzog Albrecht iſt heute Nachts um 2% 
Uhr vom ber unternommenen Seife im ermünjchten Wohljeln wieber im Gens 
mannjladt eingetroffen. — Behufs ber geficherten Verpflegung ter Truppen 
ins Beide it vom 5. Dberfonmmando unterm 16. folgente vorläufige 
Norm erlafien worden: Die Bußtruppen halben auf vier Tage bad Bric 
(3 oder 2 Tage Brod, 1 oder 2 Tage Bmichaf), dann auf 4 Tage Fatal 
und 5 Korb Salz per Kopf au tragen. Außerdem iſt für jeben Zug Satz 
auf vien Tage zum Menageabkochen mitzuführen, momit ber oberſte Keſſei 
Borratb führt auch 
Kavallerie mit Cinſchiuß der Foutage auf vier Tage, und überbief 10 8 
Salz per Kopf, well bei ber Kavallerie bie Unterbringung des Satzes‘ im 
Keſſel nicht thunlich iſt. Die zum given beftimmte Kavallerie iſt mr mit 
zweitãglger Bourage zw belaſten. Den Zwiebak bat den Soldat nur beim 
Wangel an Brod zu verzehren. Mit Salz und Tabak find bie Truppen im 
Felde regelmäßig: zu verpfiegen, Der Miütrteb des Schlachtwiches bei ten im 
vorderſter Linie ſiehenden Truppen ib auf einem viertägigen, nach zwel Tagen 
inamer zu ergänzenden Vorraih zu beſchränken. Jebes Armeeforps und das 
Hauptquartier erhalten. bewegliche Rolonnen»! zine mit dem rufen 
Kodıa 
mehl, Neid und anderer Gemüfe, an Salz, Tabak, Hafer u. z. für erftere 
auf ſechs und für das Gauptquarsier auf vier Tage, Beim. Ausmarfche bat 
jeber Truppenföryer elmen. eigenen Bleifhhauer unter eigen füflgefehten Bes 
dingungen ceufzunehmen. (G. 3. C. 

Zum Narional-Aniehen vom 25. d, M. werten an befünnt gewordenen 
Zeichnungen gemeldet; „Aut Germannitatt 290,810 fl, (die Kommune Mar 
roß- Bajarbeiy bar 80,000 fl. ſubſcelblrt); Blume 418,0 fl. (bie Stadt⸗ 
gemeinde Flume 50,010 f.); Brünn 7,924,054 fl; Linz 2,127%,560 (Etife 
Schlogel 100,970 f.; Tri 2,771,650 fl. (am 24, 8, Mig. wurden 
585,700 fl. gezeichnet, darunter Revoltella I00,0C0 T., E 8. Sarlorlo 
und Garlo dOitavlo Fontana je 100,000 fl); Lemberg 773,580 il.; Lal⸗ 
bad 534,M0 fl. ; Gray 1,911,020.; Outöbeflger Johann Pauer 20,000 fl, 
Bürgermteifter Dr. Um 10,000 fL.); Saljburg 169,550 fl. (Ihre Majetät 
die Kalferin Karolina Auguſta haben 100,000 fL gezeichnet); Toppau 
1,500,590 fl, (-Geinrih Graf Latiſch 250,000 FL); einer Diittbeilung aus 
Dfen vom 25. zufolge betrug die bleherlge Eubjeription Im Borforber Ko« 
mitate 749,590 fL, im Pillfer Komitate 132,250 fl., dad Gefammtergebnig 
8,496,714 RL; in Prag wurden am 25. gezeichnet 205,940 A. (Graf Ale 
brecht Kaunitz 100,060 L); In Temetvar zeldinete der Giutäbejiger Simeon 
von Damasein 64,000 fl; in Prefburg find am 25. 69,070 fl. gezeichnet 
worden, darunter der Urjulinerinnen-fonvent 15,000 fl und ter Elljabeihts 
nerinnensfonvent 10,000 fl, Johann Braun 10,000 fl; im Krelſe Zara 
belief ſich die Subfeription bla zum 25. d. M. auf 207,000 fl; im Kreife 
Spalato blo zum 24. d, M. auf 183,000 FL; Im Kreiſe Raguſa bis zum 
23. d. M, auf 120,000 fl. (®. 8) 

Annsbruck, 27. Iull. Am 26, Iuli wurden bei ter Lantröfaupt- 
Kaffe Hler gezeldinet 73,620 fl., tm ganzen Lande bla jcht zur Anzelge ge» 
fommene Zeichnungen 1,621,404 L 36 fr. (8. f. X.) 

Stalien. 

Verona, 24. Juli. Der DiltltäreAblatus unferes General-Gouverneurd 
Feldmarfchallskieutenant Graf Noblli bat ſich in der vergangenen Nacht, Au 
Begleltung des nöthigen Unterſuch nal, nach Parma begeben. (X. 3.) 

Im Nachtrage zu telegraphifden Mitihellungen über die in Parma 
audgebroihene Emente entnehmen: wir weiteren Berichten Fohgended: „Schon 
am h. d: M. verlautete im Parma has Gerücht vom einer im ber Stabt, 
in Placenza und anderen Puntten Itallend bevorſtehenden rrvoluttonären⸗ 
Schlberhebung. Die nothlgen Vorſichte maßregeln · wurden offen: Mint 
22, d, machten in der Etabt am frühen Morgen bie töme elner 
Bewegung gegen 9 Uhr wurde eine oullle in Borge delle: 
Golonme, fermer bei dem Kaffrhaus Mnsagent in ber Hauptfirafe der Ef 
KHauptmenn Stöffünefll und fpAter ber f. # Major Köth niit Steinen‘ und 
Gemweßefchäffen angepeiffen. Sofort wurde bad Kaſtell, bie Porta 6. Mi 
chell beſedt und bie noch verblelbenden ET. Truppen role Me herzogllch · par⸗ 
meſanſchen · fanden fich auf dem Mlarmplage em Die NRevolutlvnare beſetz · 
tert rafch die Ferſtet und Dacher der Häufer und richteten von dort’ Ihrem 
Angriff auf das ſich zeigenbe Milledr, welches felnerſelis zur energiſchen Umn 
terbrädfting der Emeote mit Anwentung ber Gefüge ſchrict Um: FO uhr 
waren die braven Truppen Meier aller von dem Revolutlonaͤren befepten 
Punkte, ebenfo wurden jämmtliche größere Pläke und &affen befeht. Wie 
fchen mitgethellt, find Hauptmann Eteffanellt und 5 Dann vom 8. Ralfer 
Füper-Batalllon verwundet worden; Die parmtefanifchen Truppen hatten 1 
Hauptmann, 1 Lieutenant und 2? Mann am Bermundeten — Banf dem 
ſchlechten Schleßen der Revolutionäre, bie ihrerfelts ziemttch viel Fobte und 
Verwundete hatten. Noch am 22. erſchlen folgende Profiamation des her ⸗ 
zoglichen Minlſterlumt „Bürger! Die beſtändigen Feinte der Ordnumng ha · 
ben einen Haufen betßörter jumger Leute geworben und abermals einen Ver · 
fuch gemacht, uns zur Anatchie und zum Umfhurz zw führen. Meder der@e- 


a# 


danfe am dad Unglück, das durch fie über eine gute und rohige rn 
gebracht wird, merk! bie Gefehe einer millden Megterug, mo j 
und Siebe, melde. and Immiten ber ndefrn Wölfen cite "Dune IR 





Kind eiufldgen, vermochten fie zuruckzuhalten. Die vom ihren perfiben DIE 
nen in Keuntnlß gejegte Regierung Hatte ber Milltärmacht anbefohlen, ener- 
glich zur jchleunigen Unterbrüdung ber Unorbmung zu !Berke zu geben; bie 
Mültirmacht bat in mürbiger Welfe ihre edle und murbige Mifflon voll 
führt, Die Shuldigen werden nach ben Gefegen des Belagerumgäzuftandes 
firenge beſtraft werben. Jeder Bürger bat fich fogleih in felne Wohnung zu 
begeben; jede Zufammenrottung vom felbft nur drei Berfonen in den Strafe 
fen wirb heute fogleih mit Wemaltanwendung aukeinander getrieben wer« 
den; möge die ruhige Bevölkerung ber Wefkigkeit und Wachſamkelt der Re— 
glerung vertrauen, Bid auf weitere Verfügung iſt ber ſtrengſte Belagerungds 
Zuftand profiamirt, Parına, 22. Jull 1854. Enrico Salati, Gluſeppe Pals 
lavleini, Antonio Lombardini.“ — Bid Nachmittag 2 Uhr war die Ruhe 
vollfommen hergeftelt und zur Verhütung jeder neuen Unordnung, in wel» 
chem Umfange fi eine foldhe zu erheben wagen follte, find all: smedbienli» 
hen Masregeln getroffen. Ihre kal. Hoheit Die Herzogin«Megentin befindet 
fih In Sala, wohln eine halbe Kompagnie 8. k. Jäger disponirt wurde. — 
Der MilttäreInfpeftor der k. Gendarmerle beflehlt: „Daß bis auf Weiteres 
außer den Bauern der Umgegend und den befannten Fuhrleuten, die der or 
chenmarkt bereingesogen, Niemand, ohne eine befondere Erlaubnif des Etabt« 
und Landed-Rommandınten, ble Stadt verlaffen darf; daß Jedermann, der in 
feinem Hauſe irgend eime nicht zur Stadt gehörige Verſon beherbergt, dies 
dem genannten Rommanbanten, bei Gefahr nach den Beftimmungen des Ber 
lagerungdzuftandes behandelt zu werben, unverzüglich anzeigen müjfe und bafı 
in der folgenden Nacht die Fenſter beleuchtet werden, und mar fo, daß fl we⸗ 
nigftens, kein Haus ausgenommen, an je vier Fenſtern immer ein Licht bes 


findet. 6, Pides,* 
Frankreich. 

© Parig, 27. Jul. Man ſchreibt aus Toulon, daß bie einen Augen» 
blick unterbrochenen Elnſchlffungen mit erneuter Lebhaftlakelt beginnen wer ⸗ 
den. Schon liegt ein Theil ber zum Trandport eined Belagerungs-Parfs 
von 1000 Pferden und 2000 Dann beftimmten Schiffe im Hafen bereit, 
Man unterfcheidet fle am rorhen Wimpel, ber auf ihrem Hauptmaft weht, 
Andere Schiffe (40 is 50 Hanbelsichiife von ftarfem Tonnengebalt) find 
gemietbet, um 2 Megimenter Kavalerle ſammt ben Pferden und 3 Batterien, 
moon zwel reitende, nach dem Üriente zu führen, Die Truppen were 
den (augenſcheinllch der Cholera wegen) Marjeile vermeiden und über 
Air und Roquevalre nach Toulon maſchiren, wo ſie ebenfalls Felnen Aufs 
enthalt nehmen, fondern mie fie anfommen aud) abjegeln jollen. Fünf große 
Fregatten umd andere Krlegödanpjer find im Hafen verfammelt und andere 
erwartet. — Nach Berichten aus Konftantinopel find aud von England 
aus 50 Belagerungsgejhüge in Varna angefommen. — Die zu Darna ver 
fammelte Adilrten-Armee jol im Augenblick ſchon 100,000 Mann betragen: 
60,000 Franzoſen, 30,000 Engländer und 10,000 Türken, — Die zweite 
Divifion der DOfljee-Armer, teren bevorftehente Einſchiffung wir melteten, 
wird aus zwel Brigaden beſtehen, nämlich dem 18. Schutzenbatalllon, dem 
15. leichten, 23., 41., und 56. Llnien-Infanterleregiment, — Das Norb« 
lager wird bald vollſtaͤndig verfammelt ſeln. Eine Menge Regimenter haben 
Befehl erhalten, Ihre Rriegäbataillone aus Straßbutg, Meg, Rouen, Mans, 
Verdun, Perigueur und Varls nad Boulogne in Marſch zu fegen. Wicle 
davon find ſchon unterwegs. Sie kamen ja ale durch Daris, mo fle in 
der großen Kaferne des Faubourg Volifonniöre untergebracht werden, Gin 
Eipenbatalllon und ein Infanterie-Bataillon Hatten geſtern außerordentlich 
von der Hige zu leiden und mehrere Milltärs mußten in's Hoſpltal gebracht 
werben. — Der „Moniteur be larmöe* glaubt der Nachricht won der Bilde 
ung eines Lagers zu Biarrig widerfprechen zw können: die einzigen dorthin 
beftimmten Truppen felen zwei Batalllone Infanterie und eine Schwadron 


Guben, 
&panien. 


“. Der „Moniteur” hat feine neueren Nachrichten aus Mabrib. Er 
ſchrelbt blos unterm 21. Jull: „ber General Evariſto San Diguel iſt bis 
zur Unkunft des Warfhalls Gepartero zum Kriegsminifler ermannt worben. 
Der General hat in dle Hände ber Königin ten Gid geleiftet, Das diplo ⸗ 
matifche Korps wurde am 20. in den Palajt berufen, Der franzöfljche Ges 
fandte, der engliiche Gefchäftäträger und ber neapolitanifche Minifter begaben 
ſich denfelben Tag noch hin. - Die andern Minifler, zu ſpät benachrichtlat, 
beeifertem fich am 21. zu erfcheinen. Der Marſchall Eſpartero {ft auf ben 
22, in Mabrid erwartet,“ Diefer war jeboch nach Briefen aus Saragoſſa 
erft am Morgen des 20. in biefer Etadt angekommen. Diefe Briefe er 
zählen, daf er von dem 40 Stunden weit von Saragoſſa entfernten Logrono 
durch Truppen hinburd kam, bie das Land bejept leiten, aber nicht im ge= 
tingjten beunruhigt wurde, objchon der Zweck jeiner Meife allgemein befannt 
war. Als er Logrono verließ, war er blos von 2 oder 3 Perfonen begleitet ; unters 
wegs ſchloß ſich aber jeber, der ein Pferd oder einen Wagen zu jeiner Ver 

batte, an Ihm an, jo daß er beim Ginzug in Saragoſſa an 40,000 
Köpfe zu Bug oder zu Wagen hinter fi hatte, die von allem Seiten her 
nach Saragofja znfammengeitrömten Zufchauer, deren eine ungebeuere Zahl 
gewefen fein fol, abgerechnet, In den Straßen, durch bie er kam, waren 
die Balkone mit Brocat und Seidenfloffen und Fahnen in den Natlonalfarben 
geihmüdt. Elegant geleitete Damen warfen ihm unter vlelflimmigen Vi 
sard Blumenkränze und Verſe, auf buntfarbiged Papier gebrudt zu. Gb 
partero, in einem Givittod gelleldet, jaß In einer offenen Kaleſche und grüfte 
mit feinem Tuch, mit dem er zumeilen auch Thränen der Mihrung trocknete. 
Die heute fällige Voſt aus Maprid tft abermals ausgebllehen. 

Madrider Privatnachrichten vom 22. laffen noch wenig über bie elgent · 
liche Lage der Dinge errathen, Es ſchelnt fa, ala ob die Königin bem 


Strom ter Bewegung nicht weiter folgen wollte, und es zirkulirte ein Ge⸗ 
rücht, daß fle die Abficht Hätte oder gehaht hätte, den Sig der Meglerung auß der 
Hauptftabt hinaus zu verlegen, Das würde aber Ihren Ball nur befchleunigt haben, 
ben abzuwenden felbit @spartero, wie hlefige Spanier glauben, faum ftarf 
genug jein wird, Bon D’Donnel wußte mar nichts gemifes, aber es hiep, 
bag er zu Mlcala eine Zufammenkunft mit Göpartero haben und mit ihm 
zufammen feinen Ginzug Balten follte Die Könlgin Christine war noch 
immer im Palals ihrer Tochter verborgen. Noch am 22. ſchelnt eine Art 
Lynchjuſtiz geherricht zu haben, ba ein geweſtnet Unterbireftor ber geheimen 
Polizei Namens Pozos, vom Volk verhaftet und ohne Weiteres erfchoffen 
worden mar. 

Alicante, 18. Jull. Mitten unter den Unordnungen ter letzten 
Tage fand im der Eigarrenfaßrif, wo bei 5000 Welbsperſonen beichäftigt 
find, ein beklagentweriher Unfall flatt. Erſchreckt durch den Rampf, ber auf 
der Etrafe begann, flürzten alle nach der Treppe; das Geländer brach und 
eine flürzte über bie andere hinab, Sechzehn blieben auf der Stelle tobt 
und eine große Anzahl warb mehr oder weniger ſchwet vermunbet, 

Portugal. 

Tiffabon, 19. Iull. In Bigo if ftarfe Aufregung, und man erwar« 
tete daſtibſt für den 22. ein Pronunclamlento. In Oportp bat die Regier- 
ung die Maisausfuhr bis 25. September verboten, die Einfuhr geftattet, 
Der portugleſiſche Reglerungsfhooner* Trinidad,“ mit 40 Sflaven an Bord, 
ift von elnem brittjchen Kreuzer gefangen mworben. 

Großbritannien. 

** Tonbon, 26. Juli, Auf bem Gerreivemarfte berrfcht ein pas 
nijher Schreden. Die Dreije fallen in Folge ver herrlichen Witterung 
reißend fchnell. Trog ter günfligfen Angebote von Seite der Berkäus 
fer wurde nicht das Geringe verlauft. — In Pembrofe werben fol« 
gende neue Kriegaichiffe erbaut werben: „Nevenge*, Schraubenſchiff von 
600 Piertefzäfte, 90 Kanonen ; „Albert“, Schraubeniloop, 100 Wierbe» 
Kräfte, 16 Kanonen; „Belican*, Schreubtnfloop, 100 VPferdekräfte; 
„Gorselia*, Dampjjloop, 60 Bierbefräfie, 8 Kanonen. Bier Linien« 
ſcheffe, vier Bregatien erſter Klaſſe und vier Sloops find bereit#in Ar« 
beit, wovon zwei Linienſchiffe, eine Fregatte und die vier Gloops mit 
Scraubenapparat verjehen werben. Bon ber bieflgen Volizeimannſchaft 
werten 500 Mann zur Armee nah Varna abgehen. Diefelben befteben 
aus Breimilligen und müfen gute Meiter jein, ba fie dem Marechal 
Vrevoft beigegeben werten. Gie erhalten als Löhnung wöchentlich 
2 Be. Sılg. (24 fl). 

” Malta, 22. Zuli, Ilhami Paſcha, Sohn bed verflorbenen 
Biceönige von Aeghpten, if in Folge det Gintreffend der Kobesnach- 
ride ſeines Vaters von bier wierer nah Alexandtien zurüdgekebrt. 
Neunundbreifig frauzöſiſche Transportſchiſſe haben Malta in Öftjicher 
Richtung -paflırt. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 22. Jul, Bom 13. bis 19. Jul, lag die feind⸗ 
lie Flotie, aus 65 Schiffen verfhiedenen Manges beflebend, weſtlich 
vom Morgebirge Vorkalaud und vom Leuchtthurm Renſchcher. Gin 
Kommando von ihr bejuchte die unbewohne Iniel Trodtan. Beind- 
lige Kreuzer wurden von ihr im Binnijhen Meerbufen ausgeſchickt 
und zeigten ſich im Borsalfden ; einige von ihnen, unter franzöfljicher 
Blagge, lagen einige Tage hindurch auf einer und berjelben Gtelle vor 
Anker; andere jegelten hin und her, faßen auf Sanbbänfen feſt, führ« 
ten Meffungen aus, bemübten fi dekannilich, Fiſchet und beionders fin- 
nijhe Lootſen aufjugreifen — aber Gott ſel gedankt, nicht @iner der 
Logijen warb ergriffen, — Bolgended enıhält die Erzählung der That 
eines jolhen: Am 1. Juli jegelte ter Lootſe Sederling auf einem 
Eleinen Kahne von der Inſel Renſchcher ab: das feindlie Dampfboot 
verrolgie den Lootſenkahn, ibn mit Kugeln begrüßend. Neun Kugeln 
flogen über dem Kopf ded Lootſen hin, bad Dampfboot jagte dem Kahne 
wild nad), aber Sederling bewog jeine Gefährten die lepten Kräfte an» 
zuwenden; plöglich blieb dad Dampfſchiff, an eine unter dem Wafler ver- 
borgene Klippe anfahrend, fehfigen. Unverzüglich wurden vom Dampfr 
boote zwei Schaluppen zur weirern Berfolgung des Looiſen abgejendet, 
auf den Schaluppen bejand fih eine zweifache Meibe von Nuberern : 
die einen ruberıen, bie andern ſchoſſen aue Flinten. Die Kugeln flogen 
rings um bad Lootſenboot, aber ba es audgezeichmet lavirte, gewann 
es bald den Engländern den Wind ab. Der Rootie, wieder frei aufe " 
aihmend, nahm feine Büchſe und that zwei Schüfſe. Die Unglänter 
antmworteten ihm mit Blintenfalven und flelten darauf ihr Nachſehen 
ein. Die Verfolgung harte ſich bis auf 7 Werft (eime deutſche Meile) 
eriredt. Das Dampfihiff, dad einige Stunden hindurch aufber Sand» 
bank fefigejefien hate, machte fi los und jhoß am folgenden Tage 
aufden Telegrapben, auf ein Zollhaut undauf andere Gebaͤnde. Am 15. 
Jun warb in Reval eine Kanonade von den Finniſchen Scheeren her 
gehört. An 20. Juli trennte fi von ber feindlichen bei Porkalaud 
aufgefellten Blotte ein Geſchwader, beſtehend aus einem breimaftigen 
Segeiſchiffe, zwei dreimafligen Schraubenſchiffen, drei zweimaſtigen 
Sıiffen und neun zweimaftigen Schraubenjhiffen, aus einer Segelfte⸗ 
gatie, aus zwei Schiaubenftegatten, einer Brigg, aus fleben Dampfs 
kopen und fechs Irantporıjdiffen, im Ganzen 33 Segel. Sie nahmen 
ten Gours nad &.-D. Bon ter Injel Yufart, die weſtlich vom Bor« 
gebirge Porkalaub liege, if folgende telegraphiſche Nachticht angekom- 
men: In der Nacht vom 19. Juli verloren ſich 40 feindliche Schiffe aus 
bem Geſlcht nah Rumbr Werk (gemiffe Theile des Kompaſſes heißen 
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mb). Dieied Seſchwader verſchwand in Gangdelisb aus bem Mer 
8. nach Ruinb SW. — Die Miadung ber adrrlichen Dwing if won 
dem feindlichen Weiiwärer perlaffen worden ; die von ihm anfgeflell- 
ten Mefjungszeichen find von den Kanonierbören und-den Bauern megr 
atnowinen worden. Bir 8. Juli lag eine feindliche Gepranbenfregarte 
genenäber beim Dorfe Ginsma vor Anker, warf in baffelbe zwei Bom⸗ 
Sen, son benen eine in’s Haus. ded Bauern Smätanin fiel und eine 
Feueröbrunft erregte, melde jedoch bald geldicht ward; hierauf begab 
fi die Fregatte, die Anker lichrend, auf's Meer in ber Richtung nad 
der Injel Sasnomieg, wo ſich andere engliihe Schiffe befinden; zu ih« 
nen geielte Ab, am 9. Juli eine Traneportbrigg mit Steinkohlen be⸗ 
Iaden. (N. Br. 3.) ME 

Ciſlis. Bon Schamyl wird gemeldet, daß er durch bie Muffen ge 
dwungen worden fel, die Belagerung von Michet aufzugeben und Kid an Me 
Gränze von Dagheſtan zurückzugeben, wo er Verftärfungen am fic ziehen 
wild. (N. Pr. Bta.) 

PDrientalifche Angelegenheiten. 
Nördlicher KAriegsfhauplag. 

Die Zeitung von Welfingfarg enthält einen Auszug aus dem Schrel- 
ben des Rapltin Wölsgard, von ber finnländlſchen, durch die Engländer auf 
gebrachten Brigg „Iohanna*, in welchem bittere Klage geiührt wird über 
bie Behandlung, die dem ruffifchen Gefangenen in England zu Thell wird, 
Bon Seiten des englifchen Gouvernements geichleht gar nichts für dleſelben. 
Auf überreichte Gefuche warb dem Kapitãän Wölsgarb die lakonifche Antwort: 
„Berfhaffen Sie fi, was Sie brauchen, wenn Sie fönnen; wenn nicht, fo 
ferben Sie Gungerd; e8 iſt Ihre Sache.“ — „Das müffeu bie Gegner ſelbſt 
den Englãndern zugeſtehen“, fegt der „Bamburger Korrefponbent” dleſer Nach“ 
richt hinzu, „ihre Art Krieg zu führen, if eine Im hoben Grate noble, 
ag | ber eieififirten Nation par excellence.* 

ns Chriftinenftab, 8. Juli, meldet die „Liefer Itg.“: „Borges 
ftern kreuzte ein englifches Kriegddampfichlif, das auf einige Flſcherbodte 
Jagd machte, wahrjgeinlih um einen Lootjen zu befommen; da ihm dies 
Vorbaben indep nicht glüdte, jo mmäte e8 fich damit begnügen, bad Bahr 
waſſer zu pellen, worauf es fih fpäter weiter nach Norden begab, ohne nach⸗ 
ber mwieber fichtbar zu merden. Hier ift man auf den Empfang ded Feinbes 
vorbereitet umd haben fi Frelwilllge aus allen Ständen bewaffnet, die in 
Verbinzung mit dem Militär die Küften Im Fall einer Yandung vertheldigen 
werben, * 

„Umeablabet* (erfchelnt in Umen an ber noͤrdlichen Oftfüte Schwebene) 
theilt unterm 15. d. Mes. von der Ditiee Folgendes mit: „Un einem ber 
erften Tage biefer Woche follen die englijche Dampfkorvette „Dbin*, Rapi» 
tän Scott, umb bie D 
fen jein anf der Metourrelfe vom der finmifchen Hüfte, Es Scheint die Abe 


tte „Hecla”, Kapitän Hall, In Rathan gewe ⸗ 


ficht geweſen zu feln, Neu-Garlehy wieder elnen Beſuch abyuftatten; aber Kapitän 
Hall, welcher jegt Oberbefeblöhaber der am ber nörblichen Küfte Finnlands 
freugenden engliſchen Kriegoͤſchlffe it, hat fi genörhigt gefehen, von biefem 
Unternehmen abzuftehen, well die Schiffe zu tief geben, um bie Stadt zu er 
reichen. Kapltän Hall foll inden geäußert haben, er werke feinen Befuch in 
einer oder in einigen Wochen erneuern, zu weldyer Zeit er mit Eleinen Kahr« 
zeugen ausgerüftet zu jein hofft.“ 
Süblider Kriegsfhauplag. 

Wien, 28, Juli. Aus Aflen wird ein neuer rufſiſcher Sieg ge⸗ 
meldet, ven Fürſt Andronikoff über Kurſchid Vaſcha bei Nrsagan (Ar» 
baban, auf türfiichem Bebier, halbwege zwiſchen Akhalzik und Kars) er 
fochten. Nähere Angaben fehlen. (Adg. Ita.) 


Neueſtes. 

München, 29. Juli, 3.3. M.M. der König nnd bie Könie 
gin baben auch heute mit Ihren durchlauchtigſten Gäften dem König 
und ber Königin von Preufen Majeſtäten die Induftrie- Ausſtellung mir 
Auerböhftihren Bejuche beehrt. Auch von Geite Sr. Maj. des Kö⸗— 
nigs von Württemberg wurde der Ausſtellung abermals bie Ghre eines 
Bejubes. Ge. Maf. der König von Preußen haben hente Vormittags 
nad 11 Uhr das diplomatijde Korps zu empfangen gerußt. 
ul u, 

Rörſen⸗ und Banbeld - Machrichten. 

"Sranffurt a. ., 23. Juli Deſtert. bproj. Metall, 6874; 4',,peop. 
58°, ; Banfaftien 1092; Lombarb.»venet, 5prez. Anl. 80; fpanifge Differse 
18”; Lubtwigähafen» Berdachet EB.M. 118’); Bayer. A ptej. 97°. 
— Weqh ſelturée: Paris 94%, ; London 117%, ; Wien 951,. 

"Wien, 28. Juli. Spray. B2Y,;5 4'/uprog. 72%, ; Botterie-Mnlchens-Lonfe 
sen 1839 124; Wantaktiem 1258; Lomb,evenet. äproy. Mulche 95; 
Norbbahnaftien 1665, Wedfelkturfe: Augsburg uno 125"), ° Eomdon 3 Mt, 
12.15. Gelbtura: Münmgpulaten —. Deſtert. Lotterie Anlchend:Soofe von 
1854: 87... 

** Bondon, 27. Jall, Konfols Iproy. 92°/,. 


Verantwortliche Rebaction: Dr. 3. Waller. 3.8. Pagı. 


Mönigl. Bof- und BarionalCheater. 
Sonntag ben 29, Jull mit  aufgehobenem Mbonnement ellſte und worlepte 
Sefammt-Bafifpielverftelung: Kabale und Liche*,- Trauerfpiel von Stiller, 
Mentag ven 31. Juli mit aufgchobenem Abonnement jwölfte und lehie Ber 
femmt-@affpielverfielung : „Bauft*, Tragöbie von orte. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Nur die. Bude Nro. 07, vor dem neuen Thore rechts in 


der 2ten Reihe, 


5076. [3 a] 


Einem gerhrien Vudlitum, beſenders meinen werben Runden, made I Hiemif bie erarbenfte Anjeige, 


daß ih wie bisher, die Hiefige Dalt mit einem weht affertitten 


448. [135] Bekanntmachung. 

Am 2. April L Is. iſt zu Planfenſels ber aus 
Bertin In Dfipreußen gebürtige v. Egloffſtein ſche Mes 
vierfäger Gottlieb Heppenfad als Wittwer und ohne 
Descendenten verflorben. Zu feimem nicht bedeutenden 
Nachlaſſe haben Ach zwar bereits Erbepraͤtendenten ger 
meldet, diefelben haben jedoch nicht vermocht, ih ale 
ſelche genügend zu, legltimiren. 


Lager von weißen Schweizer -MWaaren 


dezegen habe, als: Worhängen in allen Breiten, vie nenefen Mufter Ware, Sieb, Kanten, auszebegt mit Zaden, 
gekidte auegebegt mit Zaden und feitenirt, bie Elle 20 fr. — 27 fr.; mit Borduten das Stück 27 Ellen Bfl.; 
Kanten ansgebogt das Grit 27 Ellen 9°), A., pehreltt zu Vorkängen Me le 12 Br.; in fhönen Muftern 
Biger, die Elle 15 fr. — 18 Mr, ; Hanbtüder und Tiſchzeuge, die Elle 9 fr. bis 20 fr. ; abgepaßte Eifchtücher 
das Stud 1 A. 12 fr; ela Dugend Geroietten 3 A.; ein Stüd Auttermell 1 fl. 30 fr.; feinen Mouffelin für 
Kieiber, die Ele 27 fr.; Dopprtud vom Marken Baden, tie Ge 11 fr. bis 13 Mr; Gäirtings von guter Qua 
Tität, wie fe 12 fr. bis 13 fr.; ein Stüd Doppeltach 37 bie 38 Een, dauerhafter als Leinwand, 7 il. 36 
bie BR. 12 f.; ein Etüd Shirtings 52 lien befter Owalität 10 fl. 24 dis 11 fl. 36 fr.; Hamans bie 
Gar 9 fr.; Unterröde mit 4 Blatt 17, 1; am aufzuräumen Gingham die Elle 11 fr. Mile dieſe angegeigten 
Ürtitel werden yam Rabrlfpreife vertauft und befindet id meine Bude wie gewöhntih 


in der 2. Reihe vom Bierwirth Humpelmener gegenüber, wohl zu achten 
auf die Firma. YAuton Pflüger aus Goefftetten. 





Aecht importirte Havanna - Cigarren. 


4348, [ibe] Go eben erhielt ih eine neue Sendung Clgarren ven Havanna, ſeht fhöne Wanre, 
weile id zum Mreife vom 18 Xhle. preuf.Grt, per Mille ablafen Tann, Probeviertelfiften ü 4'/, Thlr, merben, 
damit man fd von ter Düte ber Gigarren überzeugen faun, germe abgegeben. — Der Betrag wird pr. Pol» 
sorfhuß entnommen. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir die Herren Maucher auf volltändige Probekiften 
von 250 Stüd in 10 ver hiedenen Sorten & 5 Zhlr. preug Ert. pr. Rifthen aufmerk: 
fam zu machen, es wird Dadurch Jedem Die Gelegenheit geboten, nach feinem Gefchmad 


äblen. 
— Georg E. Rey in Hamburg. 


Es werben beshalb alle diejenigen, welche Grbs ober 
fonftige Anſprücht an deſſen Rachlaßmaſſe zu haben meis 
nen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
und längflens bis zum 2@. Oktober I. 8. dahler 
anzumelden und madhawmweljen, wiprigenjallse Re damit 

Itt werben würben. 

Hellfeid, am 7, Jull 1854. 


Königliched Landgericht Hollfeld. 
Kuhn, E. Banbriäter. 
@.«Mr. 11010, Hereth. 
5088 


- Bekanntmachung. 

In der Goncurefage des L Morftiwaris Garl Sig ⸗ 
mund Freltherrn v. Medwig zu Sechef wirb das um 
term Seutlgen gefaßte Liquidatlong und Prieritätss 
Urthell am 

Montag den 31. Juli I. 38. 
In Kraft der Vertündung an bie @erihstafel gebeftet. 

Bamberg, den 31. Jull 1854. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Dr Tr 2 
nzead,. 


ER. 7739. Linder, 


enbahnfahrten= PL tt Voſten · 
wa ha Haben — der —— Blattes 





1968 
—— Anzeige. 


B. Def, 6, Binder, Banties mnb Runkig, Ginbirander man Bas 
fel; Squlpietr, Gemmerzimrath, von Bonn ; Veto, Gabeifant und ». Reukik, 
Gutödejiper von Wien. Möther, Kaufın. von Mannheim; van Berkhone, Pres 
prietär von Brüfel; Motgews, PBropnirtär von Lonven; Herfurch, Kauf. ven 
Leipzig; Maır und Kohn, Kaufleute von Hrantfart; Hetil, Oberft, Eril und 
Horuberger, Hanprleute, umb Vogel, Oberf eutenant nem Amberg. 

+ Sirfcdh, HH. Termagle, Ober, und Garibafei, Privater von Turin ; 4 
Schuͤnt, Kfm., und Frin. Braudi, Privariere vom Ext. Petersburg; Hast, Rfı. 
von Berlin; Voltſchik, Afım. von Mürnberg. 

H Maulick. SH. Beier» Gafferer, Gaswerk-Infpcher von Nürsberg; 
Sitreder, Raufm. von News Dork; Gireder, Brofefer ven Ghrifllania; DitImr 
beffi, Privatier ven Züri; Sotemann, Chemiker von Schweinfurt; Warwich, Mens 
tier ons Amerita; Schubart, Kfm. von Balparatfo. 

®. Hahn. HH. Rösler, Oberamtmann ven Könlgeberg; Ehneiter, Kfm. 
von Brantenburg ; Robert, Gutebeſ. von Parks; Müler, Unterlaatsfetrelär ven 
Berlin; Bermärt, Metar von Haag; Frin, Petispierre, Bonne, und Erin. Böd, 
Geuvermante ven Reudatel; Gammille Gaftelli, Regeciant vem Liderno ; Sübet ⸗ 
trub, Gonful von Hamburg. 

Bl. Zraube. HH. Dr. Beer, von Hamburg; Bauer, Kim. von Drkrins 
gen; Had, Kfm. von Gtwtigart; Lore, Mora u. Bauier, Proprietärs von Daſhing · 
ton; Dr. Gafier, von Bepen; Grümig, Mehtsanwalt von Ratiber; Hontmann, 
— ** von Widurg; Wuhfeat, Regge.-Maih von Dlvenburr. 


0 
0 
0 
Kreuz. HH. Dr, Exollmayer, von Wien; Semmer, Gutstei. aus 0 
0 


audzuftellen. 


Preußen; Wimmer, Etutent von Kelhelm; Harilaub, Fabrikant son Wien; 
Kummer, Fabrikat von Innabrud ; Harder, Fabritant aus Pommern ; Betten, 
Referentär ven Rönigeberg. 

» Stern. HH. Plrser, Handelsm. von Bregenz; Müller, Kauf. von 
Zettnong ; Lichtmanegger, Gifen-Bleferant ven Bergen; ESelp, Glelbarbeiter und 
Gpgmüler, Brisatier von Braunau; Gngels, Kaufen. von Köln; Gumagalli, 
Bärber von Junsbrud. 

Hötel garml (Leinfelver). HH. Bel, Dreprietär, und Frhr. ». 
Kalten, Offigier ven Berlin ; Freaucle, Privatier von Wenese; Gumlih. Pater 
aus Sälehen; Frau Archleitner, Behrersgattin vom Oberauborf; Haufchilt, Alm. 
von Ghremnig; ». Stark, Barticufier, und Baber, Pfarrer non Man; Wagner, 
Batrilant ven Brünn; Huber, Babrikant von Karolinentbal; Garlien, Rentler vom 
Sennened; v. Weiſe, Dffigler von Matbenow; Lanber, Kaufm., und v. Bnalta, 
?. wieverländ. Gonful ven frankfurt; Plaut und Müller, Kaufleute, vom Beipzig; 

er, 4 Aſeſſor vom Mürpburg; Frin. Hahn, ven Barrenb; Frln. Sind, Mal 
satlere von Kempten; Lirhelm, Kauf. son Rain. 


iftorifcher Verein von und für 
Sun Oberbayern. 


Diejenigen verehrlihen Mitglieder, weldie an em Dienftags 
ben 1. Auguſt flatifindenden Feſtzuge zur Enthülung des Weiten» 
rieb er-Monumentö Theil — wollen, werden eingeladen, 
Bormittags ?/, auf 10 Uhr im Vereinslokale ſich einzufinden. 

Die Pienar-Berfjammlung für den Monat Auguft finder an ger 
nanntem Tage Rahmittags 4 Uhr flat, und wird dieſelbe von bem 
zweiten Borftande,. Gen Bomprobft Dr. von Deutinger, unter 
Bezugnabme auf bie vaterlännhiche Beier dieſrs Tages, durch Erſtat- 
tung des Redenfchaftöberihts für Jahr 1853 eröffner werden. (J 

Münden, dem.2d. Inih 189% IK 


Der Aus ſſchuß des hiſtoriſchen Vereines 


Meine Herren! 


Gef 


treten war. 








ı Diefe Anzeige iſt für für Herren ! 
von befonderer Wichtigkeit! 


5062. (4a) Durch unfere Betbeiligung ald Aus ſteller 
‚bei der biefigen allgemeinen Deutih eg 

ftellung haben mir vie Seltgenbeit benügs, wägtend der Dauer 
der gegenwärtigen biefigen Dult zum erfien Male ein volfländigee 
Magazin fertiger eleganter Berliner Herren « Unzüge zum Berfauf 


Induftrie: Muß: v 


Mit 25 Näh⸗Maſchinen, fage Fünf 
und zwanzig Nähmaſchinen 


lets baarem Ginfaufe und unjerem koloſſalen Umfag ſowohl im) 
In- und Ausland find wir in ken Stand gejegt, uniere 


ümmtlichen Berliner Herren-Anzüge 
P —— billiger zu gen 3üg 
18 alle unfere Goncurrenten, 


Das Lager, meldet viele Tauſende ber eier 
gantehen und nobelſten Sommer « und Winter-imernd, Tuch -Ober⸗ 
röde, Leibröde, Sommerröde, Beinkieider, Weiten, Promenaden» oder 
5 Barten-Möde, Sausröde ze. haͤlt, bietet jedwedem Geſchuack bie voll · 
kommenfte Befriedigung und wird u 2 ek Beehrenden hr 
Uebergeuguna gewinnen, baf ein on 


ck gleichmäßig fortirted und — ⸗ 
ren: — hi Sr —* ——— ar 


NE. Der Verkauf fladet — weil das Beilbalten in Lokalen nicht 
geratrer — in der neuen Reihe des eng⸗ 
liſchen Kaffeehauſes Bude Rr. 22ul 
vis-a-vis dem Herrn Tapezierer an 
mayr (edoch mur bie zu Ende der Dult) ſtatt. 


ere * — 42*— a 


eidungditüde befinden 
— — 


Die erſte Preußiſche UNational -Landes · 
Hund Haupt Herren- Garderobe - Mann- 


fahtur „zum Preußifchen Adler” 
Gebrüder Kauffmann 


dl 
—S 


mm mmmo 





bon umnt Oberbaijern. 
Art aus Berlin. 
5093. Brand. os 
RN Circus Benz — 


in der mit brillanter Gacbeſeuchtung verſehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
elöfhore neben der proteftantiichen Kirche. 


Um dem Wunihe-meahreres aulmärtigen. Gäſte entgegenzulommen, ſtaden 
Heute Sonntag den 30. Juli 1854: 


Ziusi große Porftellungen 
der höheren Weitfunft, Gymnaftif und Pferdbedreffur 
Ratt, wovon die erfte um 4 Uhr ihren Anfang nimmt und um & Uber enter, bie zweite 
um 7 Uhr Heginnt. 
Das'Mibere enthalten bie Tagebzettel 


’ E. MHenz, Direfton 


sc Eupfehlung und Lofalveränderung. 
Seinrich Wültner, Leinwandfabrifant von Bielefeld, 


empfichlt Hinmit: fein betaualts Beininsnbe, Dell mild Damaft + 2. unter Bufderung - biiigfiee Preife, und 
gerantirt derſelbe für die Geltpität feiner Baure In jeter Hinfit 

Iualei macht berfälde Slenelt die ergebenfte Anzeige, Bafı er ven Batch Ih Mildherbräubanferinider 
Schwabingerſtraße verlaffen und dagegen das Zimmer oberhalb Diefes Kabans (GElagaug nıben bem 
Laden) Bezogen Habe. Mur — beſenders ſolide Waare und äuferſt billige Prelfe win: Tid- detſelde in deſern 
neuen Bofale zu empfehlen ſucht 





Befammtmachuug. 


Auswanderung bes Johann Mep ac. von 
Rlingsmoes nad Morbamerifa beit, 

Der Kelonit Johann, Diep von Aliugemoes ber 
ahchnigt mit feiner hehmu Sophie und feinen 
beiden Rinbern Kath atriaa und Hana Maria, Mey. nad, 
Norbamerita ausguimanberm Es werben baber Mile, 
welcht an ihn Forberungen zu machen haben, aufges 
ferbert , fake tel Bermeldung ber Migtbewüdäghtigung 
binnen kA Tagen anyumelten. 

Meuburg, am 2U. Juli 1864. 


Aboigliches Brisgeriche Reulurg a / D. 


Der k. Lantrichtet beurlaubt. 


———— Auri. 





5038. .  Befanntmachung. 


Die Ichige Fünlerätedter Maria Wolburge Reder 
aus Eichesbach, dermalen Ditumagt in Mürzburg, ber 
abAdtigt nah Morbamerila gu reifen, was biemit uns 
ter tem Brmerlen veröffentlicht wire, daß allenfalliige 
Unfpräde am biefelte binnen 8 Tagen bei Bar 
meltung ber Ridtberüdjiptigung dahler angumelden find. 

Oellebrean, am 25, Zul 1884. , 

Koͤnigliches Laudgericht ‚Hriläbrommn. 

. Aeut tichttt. 
E.:R. 10,941. Geert, 


1969 


Bekanutmachung. 
Königlich Bayeriſche Donan- 
ampf: Schifffahrt 
zwiſchen Donauwörth, Megendburg um Linz 
im Hafdiafe am die Eiſenbahn in Donammörth und an vie Aterreidifhen Dampfboste in Linz. 


Fahrordnung im Monat Auguft 1854. 


Son Donaumdrtb nah Megensburg täglih, Abfahtt Bermittags 9 Uhr nach Ankunft der Eifendahnzüge, 
„. Regensburg „ Linz täglic, Abfahrt 5 Uhr früh, E.:R. 1790. 


Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


abrten von Mannheim vom 1. Juni an: 

Uhr Morgens nad Edln — Düfjeldorf — Notterdam, Montags und Dounerftags nad London. 

8. > „ Gdin im Anigius am den’erien Bahnzug von Wruchfal — Karlsruhe. 

12” „ Mittags ad Ludwigshafen zer Giſendehn bie Mainz am das Shif, Nıdhminans 2", Uhr ven 
Mainz nch Edln; in Mannheim an ten erlra Zug son Stuttgart — Offen: 

burg — Straßburg und in Edln an den Zug Nagts 11',, Uhr nad Belgien — 


England, 
3 Nachmlttage na rg Arfhiah am den erfien Jun von, mg‘ Säarhyug ven MBafel. 
Mannheim, ven 1. Juni 1854. e Agenten 
; hard. 


5059. [? a] 


753.13] 





1535. [r] 


Rauchtltabaike 


von Mildelm Remy in Weſel von Branjlew & Lohn in Bürliı 
in und '/, Bf. kur in und %,, Die. Paqueik 


Darinas Mro. 1. per Pir 1. 48 fe Barinas-Kanafter . . per Bit. fl. —. 52", fr. 
deito «En. ‚1. #4. Varinnsblätter geſchn. u u nn 2 u 
detto ::o. „tn 12. Guba-Kanaflr. . . .-n. ... 33", ” 
detto P} u u. 0 .;.a 4. .„r — 2 * 
detio " 6. .-. ne 56 “ Bapla-Ranafter .-.. — — 18 * 
deuo „6. ou. .„.— #4. 
detio 7. — 


... — WW. 
Vorftehente Zabake empfehle id, ihret versüglihen Gäte xod Breitwürkigfelt wegen zur geneigten Mhnahme. 


J. M. Milderer, Werifiraße Mo. 12 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Ueber diefes buch Einrisiriig, Gehehsinikbemahriing mE billige Bekingengen ıfo belebte Inftitut ettheilt 
Auskunft die Vorfteherin Julie Mauch, F. 57',, Siephaneſtraße. 


en EEE een ee EHE 


Mittlere neue Budenreihe Nr. 218, 


vis-A-vis der Mar:Burg. 


Auguſt Mansfeldt, | 
| 


— 





1082. [»] 





| 
Chales-Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt in großer Auswahl: , 
» Teoft gewirfte Long: Chales in allen Karben a 14 fl. das Stüd. 
rtra feine, die 100, 150 ımd 200 fl. aefoftet, für 30, 40 und 50fl. 
Gewirkte, bedrudte und WoHen:Ehäles von 3 fl. an. 
Rein:wollene gieidt.£on :Ehäles von 4 fl. an. 
epita Reife:Chäles für on von 7 fl. an. 
indifch feidene Tafchentücher Ar Halstücher von 1 fl. an. 
Atlaöweiten, Taft: A Mtladtücher von 1 fl. an. 
Mailänder fchwarje Seidenzeuge 
(saus apres) j 
Roveredoer Erzeugnif 
in Atlad, Zaft, Gros erain & Satin chine, die Effe von 
u Robe von 10'/, fl. an. 
Kl Damen:Eravatten, u 
18 Freuzer. waſchaͤcht. 18 Areuzer. F 
Das impoſant großartige Lager, die enorm billigen Preife, und bie 
Eleganz der Waaren wird Jedermann überrafchen. 
August Mansfeldt, 
aus Berlin. 


Mittlere neue Budenreihe Nro. 218, 


5075. (a) vis-A-vis der Mar» Burg. 
Keen gen ee EEE ee ee 


1 fl. an, 


BHobert Stäckel,. 


fabrikant aus Gotha, 
emmpfichlt fi dem gechriem Puhlitum won Münden 
wie deflem Umgebung welt einem mehlaffertirten Lager 
tn Stlefeln und Guben, mie au in Kinderſchuhen 
zu billisen aber feRen Breifen, und bittet demfehden 
euch milt Wehlwollen und Zutrauen zu bethten 
Die Bude befinvet ſich Im der crflen Reihe, dem Herrn 


. Roufmanın Flad gegenüder, mit Firma 4856. [35] 
— — EEE EEE 


ir 4760. [4] Cine Braupfanne son Kupfer in 
ganz gutem Zuſtande, 50 Gimer galsend, iſt billig zu 
Arzisftraße Mro. 14, 


5”. Bekanntmachung. 

Die Bärbermeidter Etuard uns Maria Eulſabetha 
Oberborfer'ihen Eheleute von Treuchtlingen find gt» 
fonnen mit ihrem Kinte Frleberite nad Rorkamerifa 
auszuwandern. MAfenfalläge Anfprüse an biefelsen iind 
fängfens bis Dienftag den 8. Auguft d. Je. 
bei Bermeidung fpäterer Mihiberüdiüchtigung: Hierorts 
geltenb zu machen 

Oeiteaheim, den 25. Jull 1854, 

Konigliches Landgericht Heidenheim. 


vn 
Bani, t. Meer. 
ER. 6974. te Brlevmann. 
soas. Bekanntmachung. 

Der bem Streunen ergebene Sptagletiehtling Abam 
Runy von Blebergeu hat ſich newerbings von feinem 
Meliter dahiet enlfernt und eines Hirbel begangenen 
Diebftaßle wrkugene derdachtis genracht. 

Es werden daher alle Behörben erfucht, auf benfel» 
den Epähe zu verfügen, ibn im Beiretungsfalle zu ars 
retlten und anber abzullefıra, 

Deueldach, ben 24, Juli 1854. 

t Dettelbach. 
Der fünigl, Landiichter: 
Steinbach. 


verlaufen. 


Er. 4929, 


5026. ung. 
Der frbige Taglöhmersfohn um Dienfifnet Georg 
Bogtnreuther von Mäplınd will nad Nertamerifa 
autmwandern, Etwalge Anſprũche am ihn find Hiersrts 
binnen #4 Tagen bei Bermeldung ber Nihtberüds 
ſichtigung binfihtlig der Nusmanderange: Erlaudnif vor 
jubdringen, 

Ansbad, am 22, Full 1854. 

‚Köigliches dandgericht Ansbach. 
Der fönlel. Kantrigter: 

@.:Nr. 8458. dv. Auffin. 


so. Wefanntmachung. 

Der ledige Dienfttneht Johann Stein! von Pins 
tach, und die ledige Schatiderorochter Margareiha Bürl 
ven Ebermannsberf And geſongen, mad Nordamerika 
ausjuwarntern. 

Der daher am biefelben rechtliche Anfprüde machen 
zu Tönnen glaubt, wirb aufgefordert, dieſelden bis zum 
12. Auguft I. 36. dei Vermeitung der Richtberüg ⸗ 
figtiguma bierorts anzubringen. 

Ambera, am 25. Alt 1854. 


Königliched Lanpgericht Amberg. 
DB. I.» 
&.:Rr. 7679/. Wicheler, Afier. 
”s.  Welanntmachung. 


Zu ver Chriſteph Rapp'igen Deblifage von 
Sqchobdach dit im Termin vom 29, vorigen Monats 
auf den Butscompler Hs.Nr, 31 mit Gemelnderecht, 
und 6 Tagm. 84 Dej. Grünten PL:Rre. 30, 31a, 
31b, 112, 2724, 307, 368, 376, 487, 544, 574, 
598, 631, 2725 , tarfrt auf 1540 fl., Teiln Gebot 
geltgt werben. 

6 wird daher zum nodmaligen Werkaufe dieſes 
Butscompleres auf 

Möıtag den 9. Auguſt 1854 
Nahmittags 49 — 3 Uhr 
im Rofenbauer'fihen Wirthehauſe zu Shebtah an« 
berweitiger Zermin bezielt, wozu befip und zahlungs» 
fühlge Raufstichhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, dab der Zuſchlag ehut Müdiht auf den 
Ehäpungswerif erfolgen wird, 
Baffertrütinsen. am 6. Juli 1854. s 
Königliches Landgericht Waffertrübingen. 


fönigl. Lantaicher. 
Bunt, tönig c @girgel, 





E.:R. 6644. 





5052. Den 


1970 


General-Somite de3 Tandwirthfchaftlichen Vereines in Bayern 


wurden die Ginrichtungen, welche die General» Direktion der königl. Berfehrd-Ankalten für 218 diefijä 


tige Oktoberfeſt 


in Anbetracht des wahrjheinlihen Andranges zu der gleichzeitig noch erdffneren Imduftrie» Ausftelung zu treffen beabfigiigt, jur Rennınifnabhme 
wirgerbeilt, und man verfäumt nicht, bieje mur auf die Bequemlichleir der biejes Feſt Bejuchenden berechneten Einrichtungen gur allgemeinen 


Kenntniö zu bringen: . 


1) Wie in dem Vorjahren wirb für die am Borabente (Sonnabend ben 80. September lauf. 38.) zum Dttoberfeſte bieber Reifen- 
den der dritten und zweiten Klaſſe gegen Ürlage ber einfahen Taxe die tarireie Rüdjahre an die Ginfleigftation bis zum 9. Dftober 
einiclöffig gewährt und dieſer Nachlaß aud auf die am Freitage ben 29. September zu dieſem Zwede nah Münden Beiien- 


den ausgebehnt. 
Dagegen wird 


2) der biöher für ſolche Melfende veranflaltete Ertragug dienmal unterlaffen und werden die am 29. und 30. September von allen Und 
ſtationen in der Richtung nah Münden gehenden Güterzüge zur Beförberung biejer Reiſenden ausſchließlich befimme, daher le auch 


an allen Haltftellen zu halten haben, 


Die Aemter werden feiner Zeit hienach infirwirt werben. 

Starr ver biöberigen einzigen Beidrderungs-Belegenbeic wird demnach auf der Haupilinie eine vierfadhe und auf den Nebenlinien eine 
doppelte Gelegenheit geboten, indem auf der Route von Hof nah Münden zägli zwei, auf ven Routen von Würzburg nah Bamberg, von 
Mm nah Augsburg, dann von Lindau nad) Augsburg rägli ein Güterzug beſteht, mie jolder an ben benannten zwei Tagen in einen Ertra⸗ 


Verſonenzug umgemandelt werben wird. 








5018. (26) Zu einem großen literärifcheartiftifchen Unternehmen werben folide Reijende für die Bunvesftsaten aufzunehmen gefucht. Auskunft 
wird ertheilt in ber Erpebition des Fremdenblattes, Färbergraben Nro 2. 


3874.11) Einem hochgeehrten reifenden Publifum empfichlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Is. übernommenes 
Hlötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferfiraße, 


gen neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berjigerung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


— billigen Preiſen hiermit beſtenb: 


resden im Juni 1854. 


mem 


€. Niemeyer, 
Feinwandfabrikant ans Derlinghaufen 
4950.[35) bei Bielefeld, 
bechrt ſich einem gefhäptn Publitae zur jepigen Dult 
feine Raprifate ın Leinwand, Tafel - um» Zifhzeugen, 
Handtücher ı7, sc. im empfehlente Grinnerung ju drin ⸗ 
geu und dhilet um aeneigten Zufprad. 
Das Lager iſt, wie gewöhnlich, im Laben 


bes Hulmagers Hera Simbed, Stmwablngeifitafe 
Nie, 46. 


Schlafdivand mit Matrazen 


jur Griparung »on Beitſtellen und zum verlängern, 

femit au ganz billige Kanapıc's, find wirber in größr 

ter Auswahl vorräihlg im Meubelmagazin 
4223.[9.i) Rmöpelgafie Nıe 2. 


5034.12:) Befanntmachung. 

Gimwalge Berterungen an untengenannte Berfonen, 
welde nad Merbamerifa auszumanderm beabjitigen, 
find Dienſtag den 9. Auguft 1. Is. 

üb 8 Uhr 


bei Vermeidung tes Aechtenachthelles dabier anzumel- 
ven, daß anſonſt ehne Nüdjide darauf die Muswans 
derunsserlanbnig erihellt wird. 

Mann tſtatt, 24. Juli 1854, 

Königliched Landgericht Muͤnnerſtadt. 
@.N.5988. Moft, gl. Landrichter. 

1) Dürljd Ichann und 

2) . Johann Georg, beite Ierige Müller 

Geſellen ven Masbad, 
3) Witt Bardara, letig sen Poppenfauer, 
4) Seiden[dwarjJeb., Irbig von Weltershaufen. 


so. Bekanntmachung . 

Allenfolljige Ferderunzen geten tie ledige Molina 
Dereihta Schramm von Gleußen, welche nah Nord 
Vmerlia autzawaudern beadſichtigt, mäülfen bei Vet ⸗ 
wmeldung fünfttger Richtberücchnaung am 

Dienftag den 8. Auguft I. 38. 
Vormittags 

babier amgemclbet werben, 

Setflach ven 25. Jull 1854 

Konigliches Landgericht Seßlach. 
«öwmwel, t. Lantrichtet. 


EN. 7414. Schubert. 


Heinrich Hoffmann, 


aud Gunzenhaufen. 


Salle de W Robin. 


Karlsplap. 
Sonntag den 30, Juli um 7'/, Uhr Abends: 


Zweiter Cyclus der neueften u. außerordentlichen Borftellungen 


bei 


Herrn und Mabame Kabin aug Parig,. 
Porffer I. M. rer Königin von England. 

Saͤmmtliche Erperimente werben von benen bed erſten Gyclus ganz verſchieden fein, 
und das unvergleihlihe Berfhmwinden der Mad. Robin täglich flattfinden. 
Preiſe der Pläge: En numerirtec und rejersirter Dlap 1 fl. 30 fr. Griter Big 1 fl. 
Bioeer Blag 30 fr Dritter Plah 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf alen Plägen 
die Hälfte. NB. Zur arößeren Bequewlichkeit if eine Loge bergerichrer. 

ffnung 6‘. Uhr. 


5092. [a] 


4010. (128) 


Entdehung einzig in ihrer Art 
parentirt auf 15 Jabre 


Caoutchouece Kämme 

der Fabrif von Fauvelle-Delebaire, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 

Nonrelle zu Paris. 

Die Cigenſchaften dieſer Känme kann man nur durch den Gebrauch mürbigen lernen. 

Don alen zur Rammjabrikation verwenderen Stoffen, if feiner dem Cnoutchouc zu vergleichen ; 

feine Farbe ift die des Horns; dabei iſt es zarı wie Schildplatt und dauerhaft wie Stahl, Die 
Kimme bavon find unvermäflid. 

Niererlagen find bei alen bedeutenden Goiffeuren und Varfümerie - Handlungen Frankreichs, 
Holands und Belgiens zu finden, 

Diefe Caoutchouc-Kiämme find weit eleganter und beffer als die Horn» Kimme ohne 

tbeurer zw fein. 


ED Mit Allerhochſter Genehmigung des Königl. Bayerifhen Staats:Minifteriums. “zz 


Doctor uromatifch:medicinifche Kräuter-Seife in cin bewädt 
tes, ſeit Jaht m. Tag bei beiten Geſchlechtern in großen Ehren flchentes, cesme» 
Borchardt's tfhes Mittel zur fchmerzlefen Entfernung von Gonnenbraud, Eommeriprejlen, 


ö—EExceciſlegen, Finnen, Pideln, Hawibläshen ı. und zur Erhaltung und Herficlung 
einer fhönen , reinen, weiſen Haut in jagendlichet Frijcht und belebiem Auſchen, fowie Me mit 

großer Suprrierliät alle anderen Tellette-Belfen nnd Schönheitawafer erfept. = Im Bade mtıtt 

fie auftrertenilich heilfam und ſättend. — Mr, Borchardt's Kräuter-Exife iM in seriienelten 
Driginat-Padersien 4 21 Kr für München nur allein ächt zu haben beim Mpcibefer Carl Sallin: 

ger, Sentlingergaſſe Rro. 13, fowie auf in Berchtesgaden: Ayoık. Raph Birngruder, 
Burgbaufen ; Apeth. G. Mapr, Erding: Wpoid. Eanbarebe, Preifing: Apeıb.@. Gutner, Haag 
Apeıh, Anı. Bald und in Ingolſtadt veim Apoth. Maid, Secheizer. 3328. 10 c. 


— 3E Eine Beilage wird morgen Nittags 12 Uhr ausgegeben. U 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 180 der Meuen Münchener Zeitung. 


31. Juli 1854 





München, 31. Juli. 

(andwehbr von Oberbayern) Dur gemeinfame Be» 
ſchlaffe der f. Negierung und bed F. Kreitfommandes von Oberbahern 
find in der aktiven Landwehr von Oberbayern: am 3. Yuli 1. I. in 
der & Bebirgsihügen- Kompagnie Tegernfee: ber Dber- 
Ueutenant Auguft Guggemos zum Hauptmann ; ter Unterlieutenant 
of. Emmer zum Oberlieuienan: ; am 15 Juli: im t. Xanbmwehtr- 
bataillon der Stadt Imgolfladt: ter Öberlieuienant Xaver 
Haidinger zum Mittmeifter ; der Unterlientenant Jofepb Bonſchab 
zum ÖOberlieutenant; ber Zunfer Mor Niebermaier zum Unterlien« 
tenant, fänmtlich in ber Kavallerie -Eskadron; der Unterlieutenant Joſ. 
Hanfelmaler zum Oberlieutenant,; bann der Gergeant Belntich 
Storch und der Wehrmann Auguft Feiner zu Unterlieutenants er 
nannt werben. 
Grlediget : 
burg, mit einem reinen Einfommen von 504 fl. 


Bur Stubdienfrage. 
11.*) 

Als ein großer Uebelſtand wird es oft bezeichnet, da bei ber Let- 
türe der Klaffiker in den Schulen, zum Bebufe der Erklärung derſel⸗ 
ben, eine jo große Menge von Noten beigefügt werde, daß ber Text 
des Autors von denſelben ganz überwuchere wird und fat verihwinser, 
jedenfalls zu ſtart in ben Hintergrund gebrängt wird; daher ed denn 
fomme, daß felbt die beſſeren Schüler am Schluſſe ber Gym naflal ſtu · 
dien zwar viele, ſeht viele Noten oder Anmerkungen zu dem Kiaifitern, 
die fie gelefen baben, wiſſen, die Klajfifer ſelbſt aber nur ſehr wenig fennen. 
Gewiß ift viel Wahres am dieſer Bemerkung. Inder ıft, wie allenthal⸗ 
ben, jo auch bier leichter tadeln ald beijer machen.“ Ed würde gar nicht 
ſchwer jein, eine beträchtliche Menge Noten zu jebem der alten Auto« 
sen ald zum Verſtändniß desjelden unumgänglid notbwendig, vollfom« 
wien zu rechtfertigen. Die und fremde Welt des Aterthumd, mit ihren 
geograpbiichen, politiihen und ſozialen Berhältniffen, mit ihren zeligid« 
fen Anichauungen und Gebräuden, müſſen wir kennen, wenn wir bie 
Schriften, bie in dieſer Welt enıftanden find, verfichen jollen. Dazu 


Die katholiſche Pfarrei Wenigumftabt, Logs. Obern« 


7, Er 





dienen zumeift die Anmerkungen. Es kann fi alje nit darum han- 


dein, dieje geradezu ald iberfläfftg zu bezeichnen und wegzulaflen, fon« 
bern nur darum, bierin eine Bereinfahung zu ermögliden. Diep könnte, 
icheint mir, am beiten dadurch geſchehen, daß jogleih bei Beginn des 
Srubiumsd ber Klaffiker, etwa in der erflen Klafie des Spmmafiume, 
eine Geſchichte bes klaſſiſchen Alterthums gelehrt würde bie nicht bloß 
die politiichen Greigniffe zur Kenntniß brädie, fondern auch die geo» 
grapkiichen und fozialen Berhältniffe, die religidjen Anjhauungen und 
Gebräuche und bie Entfiehung der klaſſiſchen Literatur ſelbſt. Durch 
eine Geſchichte bes Elaiflihen Alterthums in dieſem umfarfenten Sinne, 
in welche die Kultur» und Meligionsgejhichte mitaufgenommen wäre, 
mürde das Verſtaͤndniß aller in ben Gymnaflalſchulen zu lejenden Aus 
toren zugleich eröffnet ober wenigftens erleichtert; und wenn auch nicht 
alle Anmerkungen — abgeſeben noh von den ſprachlichen — erjpart 
blieben, io doch wohl eine Unzahl berjelben, ba über bie wichtigiten 
Verbältniſſe der alten Welt, der klaſſtſchen wenigftene, Ein für alemal 
Aufihluß gegeben und gefunden wäre, fo daß man in allen folgenten 
Klaſſen bed Gymnaflums auf bieje in ber erflen Klaſſe dedſelben ge- 
lehrte und gelernte Geſchichte Immer wiedet zurüdfommen, immer mit 
der verweilen Fönntee Auf bieie Weiſe könnte auch meit eher eine 
mwirflide Kenntnis des klafflichen Alterthums erzielt werden, da bie 
Geſchichte und bie zu lefenden Autoren fi gegenfeifig ergängten und 
erklärten, mäbrend bei bem gewöhnlichen Verfahren durch bie Lekrüre 
abzerifjener oder wenigflens ijelirter Stüde ber Autoren, und durch bie 
nod mehr abgeriffenen und vereinzelten Noten dazu, dieſelbe wohl un« 
möglig wird, ober menigfens nur fehr unvollläntig erzielt werten 
kann. Da denn doch bie Geſchichte des Alterthumse im biejen Schulen 
gelehrt wird, warum folte fie micht durch einige Mosifikstionen und 
Erweiterungen fo eingerichtet werben, daß fle zugleich für bad Studium 
ber Klaiflfer bie wichtigſten Dienfte leiften fönnte? 

Bas dann bad Studium der Geichichte indbejontere betrifft, fo 
muß bei ihm vorallem die fragliche Metbode der befläntigen Mepeiltion 
und Konzentration angementet werden. Mber Kaum Bei Itgend einem 
andern Gegenſtande wird fle mehr vernachläffigt als bei biefem! IA 
von ber einen Zeit oder Periode die Rede, jo geitbieht faum jemals 
der andern Erwähnung; wird bie Geſchichte des einen Volkes gelehrt, 
ſo wird die der andern Völker außer Acht gelaflen, wenn auch birjelbe 
früter ſchon behandelt wurde, und alio für die Veiglelchung ber gleich 
zeltigen Greigniffe bie beſte Gelegenheit gegeben wäre. Und doc fönnte 
bieburd die Wiederholung und dus Aufeinanderbezieben in trefflihfter 
Weiſe miteinanter verbunten, tie Grinnerung wab gebalten und dem 
geifigen Blic arbeit und Weite errungen un» gefldert werten. Im 
ber rtebldirten Studienordnung if übrigens auch bier unferer Borter« 
nn nn 

*) Bol. Mr. I. in dem Beilagen Mr. 165 u. 160 vom 13. unb 14. Juli und 
Ar. 1. in Beilage Nr. 171 vom 20. Jall. 


ung f&on einige Rechnung getragen dadurch, daß vorgejchrieben ift: „ed 
ſolle bezüglih der allgemeinen Geſchichte am Anfange eines jeden Schule 
jabres eine ſummariſche Ueberſicht der im vorangegangenen Schuljahre 
gelösten Lehraufgabe gegeben werden.“ Wird indeß nicht auch im 
Laufe bed Gtubienjabres die genannte Metbode befolgt, und durch fle 
das Gelernte in beftänbiger Grinmerung gehalten, vor Bergeffenbeit ge» 
wahrt und immer fehler als bewußles Gigenthum dem Geiſte gefichert, 
dann mwirb zuverläifig dei der vorgefhriebenen Refapitulation der größte 
Abel des Gelehrten wieber wie fremd erfcheinen und dieſelbe Gedächt« 
nißpladerei neuerdings in Anſpruch nehmen, wenn eine Prüfung dar- 
über beftanden werden jell. Immerhin aber ik durch dieje Beilinmung 
der revidirten Studienordnung Far genug amgebeutet, mas ju ge» 
ſchehen bat. 

Noch für eine andere Anordnung mäfen wir berielben im Inter 
eſſe des Geichichtöftubiums beiondern Dank wiſſen; dafür nemlich, daf 
geſonderter Unterricht in ber Geographie an ten Gymnaflen gar nicht 
mebr gegeben wird. Denn eben darum dürfen wir uns ber Hoffnung 
überlaffen, daß im Zukunft wirklich mit dem Studium ber Geſchichte 
bad der Geographie verbunden werde; fo daß die hiſtoriſchen hate 
faden im Geile ber Schüler nicht mehr auf nichts geftellt werben, 
ohne Grundlage, obne Shuuplag bleiben, und eben darum wie Mebel 
und flüchtiges Gewoͤlk wieder aldbald verihwinden. Nichts ift förder- 
licher für leichtes und ſicheres Behalten des geſchichtlichen Verlaufes 
und für das Verſtändniß desſelben, als gesgrapkiice Drtentirung, bie 
damit verbunden wird. Darum ſollte olme vorgelegte Karte nie ge— 
ſchichtlicher Unterricht erteilt werden. Und jwar muß in ber Schule 
ſelbſt dieß gethan werden. Bloße Ermahnung an die Schüler, dieß zu 
Haufe für ih zu thun, Hilft nichts; denn bie @ile, die gegebene Aufe 
gabe nur jo bald ald möglich in's Berährnig zu bringen, Bequemlich- 
feit u. dgl. verleiten nur zu oft es zu unterlaffen. Man ann daß 
nit einmal gar zu firenge beurteilen und richten, wenn man erwägt, 
daß ed immerhin ſelbſt dem Pleigigen oft einige Ueberwindung koſtet 
fſich zu unterbrechen, bie Karte aufzufchlagen und nachzuſuchen. Gold’ 
menjhlider Schwäche und Bequemlichkeit fol wenigftens in der Schule, 
in der Öffenlihen Anftalt keine Rechnung getragen merten! 

Uebrigens iſt die Geſchichte ald einer ber wichtigſten Lebrgegen- 
fände an ten gelehrten Schulen anzuſehen, fowohl um ihres bildensen 
Ginfluffes willen überhaupt, ald anch insbefonzere wegen des fünftigen 
Lebendlaufes derer, die am biefen Anftiiten gchilret werden. Die Haf« 
Rihe Bildung des Alterthume iſt nicht dadurch zu Stante gefommen, 
daß felbft wiederum alte Spraden und HaMiiche Autoren geleſen wur» 
den, benn fle Gatten berer noch nicht; auch nicht dadurch entſtand fle, 
daß Naturmiffenfchaft betrieben ward, denn wenig mod) wendete fih das 
wiffenichaftlide Streben ter Natur zu; vie Marliihe Bildung entftand 
alſo zumeiſt durch geſchichtliche Unterweiſung und Belehrung und mir 
bürfen darum auch jegt noch viel Vertrauen begen zum hiſtoriſchen 
Unterricht, und Biel für bie Bilbung ber Jugend von ihm erwarten. 
Bie das Erubium der Sprachen zum Behufe ter geiftigen Catwicklung 
am geeignerften iſt, geeigneter ald das Studium ter Natur, bedmegen 
ſchon, mein’ ich, weil die Sprachen, mie man ſich ihren Uriprung unb 
ihre Entwicklung näher denken mag, doch jedenfals Vrodukt der menjch- 
lien Natur jelbit find, und daher mit dem Geiſte des Menſchen in 
verwandterer Beziehung fleben, als tie Naturgegenſtände; fo if auch 
no dad Studium der Geſchichte für bie Yugend überhaupt und für 
bie an ben Gomnaflen ſtudirende Jugtud insbeſondere geeignerer unb 
foͤrderlicher, als das Studium der Natur. Wie jugendliche Völler für 
Sagenhaftes und Geſchichtliches beiond.rs Sinn baren und daturdh zu- 
meift ſich bildeten, fo bat das jugendliche Alter in Ähnlicher Weife gleiche 
Neigung und Bildungsfähigkeit, 

Betrachten wir dann die fünftige Lebendaufgabe, bie fünitige Ber 
rufsthätigfeit berer, bie an den gelehrten Schulen gebildet werben, dann 
muß uns für fle befonters ter biftoriiche Unterricht ale Äufierft wichtig 
erigeinen. Sie haben ten Beruf, wie mit ber Kraft ihres Geiftes 
thätig zu fein, fo auch in den zumeift geiſtigen Berhältniffen bed Lebens 
zu wirken und für fie, in den Berhälniffen, die auf bie geiftige Natur 
bed Menichen gebaut, und bie aus ber Geſchichte der Bergangenbeit 
für jebe Generation bervorgewachſen find; und fle haben zu wirken in 
jenem Gebiete, in melden fib die Schidiale der Menichen zumeift ge- 
falten und entfheiten; ja fie müffen ſelbſt gemößntih als Organe 
dienen, die Geſchicke der Menſchen zu ordnen, zu emtjcheiten. Darum 
follen fle vor Allen von den Menſchenſchickfalen erfabten, fie würbkigen, 
beurtbeilen lernen und folen Sinn und herz dafür erlangen, 


An wenigen anwenbbar möchte die Methode beäutigen, ener« 
slihen Wiederbolend und Aufeinanterbeziebens bei dem Gegenſtande 
bed Unterrichtes erjcheinen, ber den Lehrern zumeift wenig Sorge zu 
machen pflegt, bei dem Deutichen nämlich Sleigmoßl iſt fie auch bier 
anwenbbar und jogar jebr wichtig. Die Schüler werden in der Regel 
angehalten, fih in eigenen Produktionen zu verſuchen; mirb bier das 
tete Maaß überigpririch, wird ibnen zu Viel zugemuiber, dann wird 
nicht bloß zu leerer Schwaͤherel verleitet, jontern felbit auf Geflnnung 
und Gharafter wird verdeiblich gewirkt. Jeder unvertorbene, unde- 
fangene Menſch hat eine Scheu, Unfinn zu reden, nod mehr, ſolchen 


. 
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auf das Papier au ſchrelben. Man hüte ſich alfo, durch zu große Bus 
muthungen, bie ftubirende Jugend zu veranlaffen ober zu zwingen, jene 
Scheu zu überwinden und über bad zu reden und zu fehreiben, wovon 
He noch nichts verfieht. Noch erinnere ich mich wohl aus meiner Stu⸗ 
dienzeit, wie in der dritten Rlaffe ber Lateinſchule einmal ein Schüler 
Sei einer deutſchen Schulaufgabe nur ein leeres Blatt eingab, worauf 
er feinen Namen geichrieben hatte. Ws fiel ihm fchlechterdings nichts 
ein, das er hätte miederfchreiben mögen, benn Sinnlofes wollte er nicht 
fagen, daran hinderte ihm bie natürlihe Scheu, bie er nicht überwinden 
konnte. Br lief lieber das bärtefte Urtbeil über fich ergeben, als daß 
er fid) zu dem verftonden hätte, was viele Andere ſchon mit Leichtigkeit 
baten, nämlich: gedankenlos Etwas niederzuſchreiben, um nur bad Bas 
pier auszufüllen; fein beſſeres Gefühl wiberftand biefer Verſuchung; daß 
nicht gänzliche Unfähigkeit oder Stupidität bie Urſache feines DVerfah- 
zend war, zeigte fi bald, und fhon nad ein paar Jahren behauptete 
er gerade im Deutſchen ben erflen Plaz. Man möge ſich barum hüten, 
die Schüler in Berfuchung zu führen, von ihrem befjeren Gefühl abzufallen, 
indem man zu Schweres, Ueberſchwängliches oder Selbſtſtändiges von 
ihnen fordert. Daber handelt es ſich aud bier nicht um ein Produ— 
eiren, fondern um ein Reproduelren, um ein Wiederholen, Sammeln, 
Goncentriren bes bereitd Grfahrenen, Gelernten, Berftandenen in ben 
paffenden, rhetorifchen Formen. 

Do genug. Das wird wohl unbeflreitbar jein, wovon audgegan« 
gen wurde; daß bie Mutter alles wahren Fortſchrittes in ben Studien 
bie Wiederholung jei, die unermübliche, energiiche, aufeinanderbeziehende 
Wiederholung. 


* 

Bayern. — * München, 29. Juli, Bei ten heute an ber 
f. Audwigs-Marimiliand-Univerfleät fartgehabten afaremifchen Wahlen 
wurde ber f. Univerfliätsprofeffor Hr. Dr. Ludwig Arndts zum Reftor 
magnifieus für dad Studienjahr 1854,55 gewählt. Zu Senatoren wur» 
den gewählt: aus der tbeologiichen Fakuliät Hr. Prof. Dr. Reith- 
mater, aus ber Juriftenfafultät Hr. Prof. Dr. Bözl, aus ber Ga« 
meraliftenfafultät Hr. Prof. Dr. Shafhäutl, aus der medizinijden 
Fakultät Hr. Prof. Dr. Sei; und aus ber philofophifgen Yakultät 
Hr. Prof, Dr. Streber. Sämmtliche Bahlen unterliegen nun ber 
Allerhöchſten Betätigung. 

“ München, 30. Juli. Die Zahl der Beſucher der Inbuftrie- 
Austellung im Glaspalafle beitrug geftern 4474. 

** München, 30. Juli, Bereits haben, wie wir ſchon mitge- 
tbeilt, eine Anzahl von Staaten ihre Berbeiligung an ber mit dem 1. 
Mai 1855 beginnenden Weltausftellung in Varis beiber faljer- 
lich fransöfliden Kommiſſion angezeigt. Wie wir jegt aus fiderer 
Quelle vernehmen, bat fih nun aud in Bayern ein Gentralfomite für 
dieje Weltaudftellung mir Bezirföfomites gebiltet. Das Gentralfomite 
für Bayern iſt zufammengejegt aus vier Profefforen ber £. Afademie 
der Künfte, memlih Hr. Folg für Malerei, Hr. Wibnmanı für 
Skulptur, Hr. Ihäter für Kupferkeherfunft und Hr. Lange für 
Ardiieftur; für Induftriegegenftände bie HH. Prof. Kaiſer, Kauf 
mann und Wechſelgerichtdaffeſſor Dif, F. Hofmufltus Böhm und 
Dptifus Sigmund Merz. Das Gentralfomite hat Hrn. Profeffor Dr.- 
Kaiter zu feinem Borfland gewählt. Die Neftorate ber 26 Gewerbs- 
ſchulen des Königreichs bilden bie Bezirfäfomites, Die Anmeldungen 
zur Berbeiligung an ber Weltausftelung müflen 6i8 Ente November 
%. 38. durch dad Gentralfomite bei der kaiſerlichen Rommifflon in Paris 
gemacht werben. ‚ 
. te München, 30. Juli, Auf der geflrigen Schranne finb bie 
Preiie wieder eımas in bie Höhe gegangen. Die ganz unbedeutende 
Zufuhr und der Umſtand, daß fa alles vorhandene Getreide aufgekauft 
worben if, find ber einzige Grund dieſes Aufichlagens ber Preiſe, die 
übrigens binnen Kurzem ihren alten Normalftand wieber haben merben. 
Bon diesjährigen Getreide waren von drei Produzenten neuer Weizen, 
und von einem neue Sommergerſte, beide von ausgezeichneter Dualität, 
beigeführt worden. Der neue Weizen wog 306 Piuns per Schäffel. 
Die vier Produzenten erhielten bie übliche Belohnung, je zwei Geſchichts· 
thaler, welche auf ber einen Seite den Glaspalaft, auf der andern bad 
Bildnif Sr. Maj. bed Könige enthalten. 

$ Würzburg, 27. Juli, Im Duartal April, Mal, Juni haben 
fh bei der Wanderunterlügungsfaffe dahler gemeldet 1768 reiſende 
Arbeiter; wirklich unterflügt wurden 1433; in Arbeit gemwiefen 53, 
non der Unterlügung ausgejchloffen 282 und zwar wegen mangelhafter 
Legitimation, wegen befraften Betteld, beftrafter Truntenbeit, wegen Are 
beitöverweigerung, wegen Fälſchung im Wanterbud u. ſ. f. Das lanbwirth» 
schaftliche Kreisfomite beſchloß in jeiner Plenarverfammlung eine Garten« 
Baufchule in’s Leben gu rufen, mit bem erklärten Zwecke: durch Heranbil« 
kung tüchtiger Gärtner die Gartenkultur mir Einjhluß der Hopfen«, Obft- 
und Weinkultur un» der angrenzenden techniſchen Gewerbe überall im 
Kreife, wo flimarifche und Bodenverhältnifſe es erlauben, beimiih und 
gewinubringend zu machen. Wie gemeinnügig bie Abfiht bei ber 
Gründung dieſer Anftalt it, das beurkundet der Umſtand, baf bie 
Schüler ihren Unterricht ganz unentgeldlid empfangen. Um ferner aus⸗ 
gezeichneten Jünglingen der bürftigen Klaffen bie Benügung ber Gar» 
tenbaufchufe nicht zu verichließen, ſeht das Kreitlomite zwei Stipen« 
dien zu je 100 fl. und zwei bergleidhen zu je 50 fl. ans, bie vorfom- 


menden Falles an bie Mürbigften und Bebürftigfien für die Dauer 
ihrer Lehrzeit und in ber Borausfegung mufterhaften Verhaltens al« 
jährlih in entiprechenden Maten werben verabfolgt werden. Diefe 
gartenbauliche Lehr-Anftalt wird mit dem landwirthſchaftlichen Vereins» 
garıen in Verbindung gelegt. Die Lehrzeit dauert 3 bis 4 Jahre. 
Der praktiſche Unterriht umfaßt ale Bartenarbeiten als die Bearbei⸗ 
tung des Bodens zu Bemüje- und Obfibau, Baumfchnitt, Anbau von 
Gerealien, Butterfräutern, Treiberei von Bemüfen. Fruchtbäumen, Kulr 
tur von Blumengärten, Pflanzenkultut, Beredlung von Fruchtarten u. ſ. w. 
— Die fleine Zahl der würzburger, vom Großherzoge Ferdinand no 
ernannten, Diftrifiöärzte if durch den Tod bes Dr. Franz Meder am 
19. d. wieder vermindert worden. Geboren am 15. Septbe. 1783 war 
er 1805 Öfterreihiicher Feldarzt, 1813 Spitalarzt zu Zell, und Ge» 
richte arzt zu Gemünden und Melr.hfladt, wo er farb. Im feiner 
Schrift: „Wigenfhaft und Loos bed Arztes, 1807”, find Anfichten nie» 
dergelegt über bie nothwendig befiere Stellung der erste, die mod in 
den jüngften Tagen vielfach widerllingen. — Ende Auguft findet dabier 
das Seit der Fahnenwelhe bed kgl. Lanbwehrregimentes flat, — Das 
neue Anatomiegebäude wird mit dem Yuliusfpitale in unmittelbare 
Berbindung gebracht und bed lettern Leichenader in Zukunft an dem 
ſtädtiſchen grenzend verlegt, Daburd, und wenn auch endlich bie 
Xrodenlegung der Sümpfe außerhalb des Vleichacher Glacis erfolgt, 
find bereutente Schritte in fanitätöpolizeiliher Hinſicht dabier gethan. 
— In den Leiſten-Weinbergen bat man ſchon om 22. d. Mie. bie 
erſten weichen Beeren gefunden. 


Bamberg, 27. Jull. Die Vorbereitungen zu tem am 21,, 22, und 
23. Auzuft dabier abzubaltenden Mitfchülerfeite find in vollem Gange 
amd findet vorausfichtlich diefes Jugend⸗Erinnerungẽfeſt fo rege Thellnahme, 
als es In ben Städten Würzburg, Amberg ıc. vorbergehend gefunden hat. 
So weit dad Programm befannt Ift, werben bie Thellnehmer fih am 21. 
Auguft vor einem Hierzu bejiellten Bureau, welches für bie drel Tage in ber 
Aula anmefenb bleibt, injerkbiren und gegen Erlegung eines fehr mäfigen 
Gelobeitrages die Inferiptiondfarte und das Abzeichen entgegennehmen ; ber 
Abend wird zur gegenfeltigen Begrüßung im Kauer'ſchen Saale verwendet 
werden. Um 22, AÄuguſt wird Se. Erc. unſer hochverehrter hochwürdigſter 
Hr. Erzbiſchof im Dome ein felerllches Dankamt relebriren, der übrige Mor 
gen wird den Thellnehmern zu Beſuchen und anderweltlgem Zweck verbleiben 
md das Mittagdmahl wird je mad ber Anzahl der Thellnehmer entmeber 
gemelnfchaftlich im Kauer'fchen Saale oder bei einer größeren Anzahl je 
nach den Alteröflaffen Im genannten Saale und den beiden erſten Gaſthöfen 
vertbellt eingenommen werden. Mittags wirb eiu Spaziergang nah Bug 
de Mitſchũler verfammelt erhalten und den Abend wird die Aufführung der 
„Antigene von Eopboflet, Mufif von Menbelsfohn-Bartboldy*, Im hlefigen 
fäptifchen Theater befcyliefen. Am 23. Auguft wird Se. blihöfl. Gnaden 
Hr. Weihbifchof Deinlein ein Traueramt für ſämmtliche verftorbene Mit« 
ſchůler und Lehrer der hieſtgen Studienanftalt felerllchſt begehen. Der Mor« 
gen und Mittag wird wie am vorhergehenden Tage verbracht, des Machmits 
tags ein gemeinfchaftlicher Ausflug auf die Altenburg gemacht werben und am 
Abend fol im Kauer’fchen Saale ein allgemeiner Eommerce mit Mufitpro« 
buftton des jchöne Weit befchliegen. (Bamb. 3.) : 


Aug ber Pfalz. Mit dem am 15. April d. J. Im Sturme unterge- 
gangenen Schiffe „Borwbattan* haben 311 Perfonen den Tod In den Wellen 
bes Meeres gefunden, darunter, wie wir bereitd gemeldet, viele Pfälzer. Die 
von den Behörden gemachten Erhebungen haben nun ergeben, daß alle bieje 
auf dem „Porchattan“ zu Grunde gegangenen Pfälzer, unter denen zwei junge 
Leute, welche ald Ronferibirte der diesjährigen Altersklaſſe 1832 fich pflicht» 
vwlbrig und felge der vaterlindifchen Konſerlptlon entziehen wollten, eine helm⸗ 
liche Auswanderung beabflhtigten. Sie fchloffen darum mit Winfelagenten, 
viele von ihnen mit fchon Tängft ald gewilfeniofe Subiekte bekannten Indie 
vlduen aus Bitſch, Schiffivertrag ab und wurden nun von biefen Seelen« 
verfäufern auf daß alte, gebrechliche, feinem Sturme mehr gewachſene Schiff 
gebracht, dad tem Erpedientenhaufe Wood, Palllet, Courtevllle und Bieles 
felb zu Saure, welches in Bayern, weil es die entfprechenden Garantien nicht 
bietet, nicht conceffionärt iſt, gehörte, und worauf fle dann dem ſchredllchſten 
und gräßlicfien Tode entgegengeführt wurden. MWahrlih ein mahnenderes 
Beifptel für unfere Muswanderer, willig bie Vorſchriften der Meglerung, dle 
nur In ihrem eigenen twohlgemeinten Intereſſe gegeben find, zu befolgen, gibt 
es nimmer, ald diefen Untergang des „Powbattan” und das Tobedgejchrei 
feiner unglüdlichen Vaſſaglere. Möchte man doch endllch einfehen lernen, 
daß alle Verfügungen, welche dle Regierung Über bie Auswanderung und 
das Meifen nach Amerika erlaſſen bat, abfolut nothwendig find, wenn bie 
BVerheiligten nicht des amtlichen Schuges, der ihnen doch überall jo Not 
tut, gänzlich Baar fein wollen, und darum banfend und pünftlichft erfüllt 
werden ınljfen. Vor allen Winkelagenten im In» und Audlande, wie fle 
immer beißen mögen, kann nicht genug gewarnt werben. Schlleße man bod nur 
Verträge mit wirflid; von der Regierung conceffionirten Agenten ab. (Pfätz. 3.) 

Aug der Pfalz, 28. JZull. Dem Vernehmen nad; wird König Luds 
wig mit felnem ‚Hofe am 7. Auguft Ludwigehöhe verlaffen, um einige Wo— 
hen In Aſchaſſenburg zuzubringen. (Pfalz. 3.) 

Heſſen. — * Bab Bomburg, 27. Juli. Seit einigen Tagen ift 
unfer reigendes Bad, das beſonders wegen feiner frifchen erquidenden Berg- 
Tuft berühmt iſt, und Im dem nie elne Epibemie geweſen, namentlich von 
Franzofen aus dem ſüdllchen Frankreich wahrbaft übervölfert, bie ſich vor 
ber Cholera hleher geflüchtet Haben. Unſere heutige Kurlifte nennt 4341 
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@äfte, worunter 116 Amerikaner, 44 Brafllianer und 16 aus Mio de Ja- 
neiro, Breußen bat 216 und Bayern 104 Gaſte geliefert. 2 

Sachfen. — Dresden, 26. Juli. Ihre Ralf Königl, Hohelt die 
ogin Sophie At heute Nachmittag von Pillnitz nah Wien abge 
reift. (Dresb. 3.) j 

Preußen. — Berlin, 28. Jull. Se. Maj. der König von Bor 
tugal und Se X. B. der Herzog von Oporto flad heute früß mitteljt ber 
Anhattjcen Gijenbahn nach Gotha von hier abgereijt. — Der Prinz Brier 
drich Karl von Preußen‘, iR geitern Abend mit dem Stettin-Pojener-Gijen« 
bahnzuge wicoer bier eingetroffen. * Br. 3.) 


* havre, 24. Jutl. Geſtern hat im Börfenlofale dahler ber erſte 
Öffentliche Verlauſ von Baumwolle aus Algerien jtattgefunden , welche direkt 
von dort auf dem Schiffe „la “ mach unſerm Plage verfuchsweije 
verſandt worden war, um die Oualität dleſes Erzeugniſſes unferer Kolonie 
zu conftatiren. Die Yadung des Schiffs beſtand in 107 Billen, vom benen 
einer direft an die Spinnerel erpebirt worden war. Bu den übrigen 106 
waren noch 3 andere glelchfalls aus Algerien, aber von ber Ernte des vo⸗ 
rigen Jahres, über Mouen, mo fie im Tuttepot gelegen waren, bieber ge= 
fenvet, bingugefommen. Die zum Verkaufe ausgejtellten Varthien beftanden 
fonach aus 11 Ballen kurzſeldiget, Bacon Nem-Orleans, aus den Provinzen 
Gonftantine, Algier und Oran, 1 Ballen, Bagon Jumel, vom Algler; 94 
Ballen Tangfeldiger. vnn Gonftantine, Wigler und Dran; 2 Ballen Mantia 
Baunmole, von de: marlgen Ernte, und I Ballen Zumel beögleichen. Dieje 
Verfteigerung hatte eine beträchtliche Anzahl von Babrifanten als Käufer 
berbeigezogen. Die 11 Ballen Aurzfeltige Baumwolle wurden raſch zu weit 
höheren Wrelfen als veranfchlagt abgejegt an unfere Spinner, welche bie Ab- 
ficht haben, zur großen Auditellung von 1855 verjchledene Wufter von Zeus 
gen aus dieſer Baummolle zu bringen, gemäß dem Verfprechen bed Kriegs · 
minifters, ihnen In der algierlſchen Galerie elien beſonderen Plah dafür 
vorzußebalten Die langſeidige Baummvolle dagegen fand weniger Nachfrage, 
und mehrere Parthien, die nicht zu dem veranfchlagten Preiſe Abnehmer 
fanden, konnten datauf erjt zu Prelſen etwas unter bemm Anichlage abgelegt 
werben. — Heute iſt feit ber Entdeckung der Goldininen in Galifornien bad 
erſte Schiff direkt von dort in unjerm Hafen einzelaufen, Es iſt das Schiff 
„te Paquebot-des-Mers-du-Sud“*, von ber Kinie ber Gh. V. Marzion 
u. Gomp,, bem ber Transport ber Auswanderer der Goldſtangen ·Loterle zus 
gefchlagen worden war. Dieſes Schiff, am 1. März von Sarı Brancisco 
abgegangen, bringt eine Yabung nicht von Gold, jondern von indiſchem Reis, 
ben es bei der augenblitlichen Entwerthung dleſes Artikels in Galtfornien 
zu mindetens jo niedrigem reife ald am Erzeugungsorte felbit hatte erfte= 
ben fönıen. Die Ladung, beſtehend aus Reis von Java und Aracan, 
wurde neuerlich auf Bieferung verfauft, umd gebt gänzlich in zweite Hand 
über. Dur ein fonderbared Zuſammentreffen kehrte das Schlff genau ein 
Fahr nad) feiner Abfahrt nach San Rrancideo am 24. Juli nach Frankreich, 
zurüd, Es hat feine Rückfahrt von Em Brancieco nach Havte direkt, ohne 
auf der Relſe irgendwo anzulegen, in 146 Tagen gemacht, mährend ed be 
Hinfahrt genau im derſelben Zeit zuruckgelegt hatte. 

Eine von dem Juſtizuilniſtetlum veröffentilchte Meberficht ſaͤmmtlicher in 
Frankreich in den Jahren von 1826 bis 1652 gerichtlich conftatirten Selbit- 
morde wirft ein erjchredendes Bild auf die jährlich fieigende Vermehrung 
derfelben. Im Jahre 1626 famen in Brankreich 1739 Selbſtmorde vor, uud 
im Jahre 1553 finden wir deren 3674 verzeichnet. k 

Großbritannien. 

*Belannillch fabeln die englifhen und framöfifchen Blätter viel von 
einer Eroberung von Kronftast und Sebaftopol, und auch im englifchen 
Parlamente find wiederholt Stimmen laut geworben, melde der Reglerung 
einen ſchweren Vorwurf daraus machten, daß dleſe Groberung nicht ſchon bes 
merfftelllgt fet, Im der Unterbaudjigung am 25, Juli, als der bes 
kanntllch verworfene Antrag Lord Dubley Stuarts bebattirt wurde, wonach 
die Königin gebeten werden folte, bad Parlament nicht eher zu prorogiren, 
als bi das Kabine dem Haufe über die Beziehungen zum-Auslande und den 
Gang des Kriegs volltändigere Auskunft gesehen baten merke, miderlegte, 
wie ſchon berichtet, Apmiral Berkeley Lord D, Etuarts und Hm. 
Layardd Zwelfel an der Tüchtigfeit der Oftfeeflotte, und las dabei zu nicht 
geringer Senfation des Haufed einige Stelm aus Briefen der Atmirale 
Napler und Chads vor, bie allerbings geeignet waren, die ſaugululſchen 
Erwartungen der Groberungsfuftigen etwas herabzuſtimmen. Aomiral Napier 
fhreibt: „Ein Angriff auf Kronftadt oter Sweaborg wäre ſicheres Verder- 
ben*; und Armiral Chade erflärt: Nachdem wir vom Leuchtthurme aus 
zwei Tage lang tie rujlifchen Forts und Schiffe In Augenfcheln genommen, 
brängt ſich bie Ueberzeugung auf, baf Schifgefhüge auf die Forts feinen 
Gindru machen Können. Es find große Gianitmaſſen. Von einem Anyriff 
auf bie ruſſiſchen Schiffe, da wo fie liegen, kann feine Rede fein.“ Mies 
mand übertreffe den Aduilral Chads an wifenichaftlicher Scelunde, und fein 
Ereheid könne ſich in Bezug auf Kühnhelt mit Napler meſſen. ber über» 
menfchliches von ihmen fordern, wäre Thorheit. Cadllch müſſe er auf das 
felerlichfte und nadsrüdlichfte erklären — und er ſpreche es als Autorleät, 
da die Nusfertigung der Meglerungs» Orbres einen Theil jelner amtlichen 
Ahättgfelt bilde — daß nie ein brittlfcher Rommanbant jo volfommen carte 
blanche erbalten habe ald Sir E. Napier. Welt entfernt, ihm bie Hände 
zu binden, babe Ihm bie Regierung jede erbenfliche Aufmunterung gegeben, 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nbrolicher Kriegeijhauplag. 
Kiel, 27. Juli. Gefern Nachmittags verbreitete ſich hier die Nach- 


richt, daß eln frangöfifhes Linlenſchiff beim Einſegeln auf ber äuferfien 
Mhede unfered ‚Hafens auf den Strand geratben ſel. Diefe Machticht wurde 
beftätigt, als gegen 8°, Uhr das Dampfſchiff „Spphiren* von Kopenha · 
gen bier anlangte, Das Schiff hat trog aller angewandten Bemühung bls 
dahln nicht abgebracht werben können, wird aber wohl abfommen, wenn bie 
franzöfifchen Dampfſchiffe hinausfonmen, um es zu kugfirm. (Hamb. N.) 

Kopenhagen, 26. Juli. Die daͤniſche Megierung weigert fi, auf 
bäniihem Geblete jür die Matrojen und Soldaten bed vereinigten Ge— 
ſchwaders, welche an der Gholera erkrankt find, Lazareıhe zu errichten, 


(Sannov. 3.) 
Amerifa. 

Die Priegerifchen Ereigniffe in Europa haben, wie durch Berichte aus 
His be Janeiro gemeldet wird, bereits eine Folge gehabt, die ſchwerlich 
von irgend einer der friegführenden Parteien vorbergefehen worden if. Der 
Sklavenhandel it in Braſillen, ber im der lehzten Zeit bauptjächlich in Folge 
der ſtrengen Küſtenbewachung von Seiten ber zahlreichen englifchen Kreuzer 
beinahe ganz unterdrũckt war, bat mit erneuter Thätigkeit begonnen, da bie 
meiſten engilſchen Rriegsfahrzeuge mit Ausnahme einiger nicht mehr fehr 
brauchbarer von ihren Stationen abberufen find, während bie brafiliantfche 
Regierung dad von ihr erlaffene Verbot in voller Strenge aufrecht zu erhal 
ten außer Stande If. Schon follen die Vreiſe der Sklaven, die eine außer 
orbentliche Höhe erreicht hatten, indem Fräftige, aber durchaus ungeübte Nes 
ger mit 490—A90 Thlr,, geübte mit 900 — 1200 Thirt. bezahlt werben, 
einigermaffen beruntergegangen fein, ud man erwartete, daß ber Anbau ber 
Iuderplantagen, der wegen Mangels an Arbeitern fehr darnieder lag, ſich 
jegt bald wieder heben werde. (Pr. C.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes von 
Dber : Bayern. 
Drirte® Duartal 1854. 

2 München, 28 Yult. Anklage gegen den ledigen 22jährigen Wag- 
nergefellen Jo h. Baptift Hauer von Steinreuth wegen Brandfliftung. 
Der k. Oberappell. Rath Hr. Neuß eröffnete die Sigung. Die Öffentliche 
Behörde iſt vertreten durch den E. Oberflantsamwalt Hrn, Dr. Barth. Die 
Vertheibigung führt ber Hr. Acceſſiſt Schrettinger. Ws Geſchworne 
fungiren die Herren: Barth von Münden, Grti von da, Doppelbammer von 
Toͤlz, Sorauer von Wafferburg, Schmederer von Schrobenhaufen, Garl 
Schulze von bier, Braun von Moosburg, Herbſtmaher von hier, Ket von 
bier, Sedelmayer von Pfaffenhofen, Fuchsbichler von Iegendorf, Koch von 
Aichach. Aus der Verhandlung erbellet das Nachflebende: Am 11. Sept. 
1553 Morgens um 9 Uhr gerietb ber Stabel bed Wagnermeliterd Johann 
Günter zu Meßmering, welcher Stadel mit den übrigen Wohn und Defo- 
nomiezebäuten deöfelben In Verbindung fand, in Brand, Das ganze Uns 
meien brannte nieder und entitand ein Schaden von 3400 fl. Dabei wurben 
auch etwa 40 fl. an Weld entwendet. Diefer That, begangen um diefe Önt« 
menzung zu beseben oder zu beminteln, ift der Angefiagte, damals Geſelle 
bei dem Beſchädigten, ſomlt des Verbrechene ber Branbitlitung erften und 
bödten Grades, angeſchuldigt. Er iſt in ver Vorunterfudung, nachdem er 
gebeichtet und ein Lerhör verlangt hatte, diefer That umſtändilch geftändig 
gerworden, Inden er angab, daß er, mährend bie Hausbewohner meiſtens 
in die Kirche gegangen geweſen, auf bem Boden über eine Stiege einen Sad 
mit 30 fl. &eld entwendet babe. Nachher jet er mit einem im Kaufe zu 
fi) gengmmenen Zünchölzdyen verfehen anf den Heuboden gegangen und habe 
dort das brennende Zündholz In den Heuſchober geſteckt, und fei fobann mit 
dein Nebengefellen Yiebel nach Annabrunn fortgegangen. Als fie Beuerlärm ge» 
bört, felen fie zurüdgelan;en. Nach gelöſchtem Brande, ald die anderen 
Sefellen um ihr Geld gefucht, fel er anf den Play gelommen, wo bad Gelb 
bed Geſellen Etunmer durchgefallen geweſen, unb habe davon 3 geſchwärzte 
Doppel zulden genommen, Ya der Kammer der Hausleute habe er ſich eben- 
falls einige geſchwärzte Ghuldenftüdte angeelgnet, Einige Belt nachher wis 
berrief er dieſes Beftändnif, und gab mur zu, daß er, eine Gigarre ratı= 
hend, WUeppel im Heu verſteckt habe, und ba mit ber Gigarre an das 
sen kommend, den Brand möglicher Weife durch Unvorfichtigkelt veranlaft 
habe. Bel dieſer Gelegenheit habe er auch das Geld in einem Sacke ge=- 
funden und dieſes ſich zugeeignet. Huch In der heutigen Werbanblung bfeibt 
er bei biefer atläugnenden Angabe. Allein dleſes Läugnen zerfällt ald völlig 
werthlos. Nicht nur iſt hergeftellt, daß Hauer zu keiner Belt im einem 
geiſtedverwirrien Zuftande war, und fomit beffen Behauptung, ald babe er 
ich bei feinem Gejtändniffe in einem folchen befunden, völlig grundlos iſt; 
fondern es iſt auch hergeſtellt, daß Haner gar nie, am wenigſten am -frag« 
lien Tage geraucht, auch damals nicht tm Beflge von Aepfeln geweſen jet, 
Hlezu kommt ned, daß Angeklagter vor dem Brande fein Geld beſaß nach 
ber aber viel Geld im verſchwenderlſcher Welſe ſehen lieg; dan er fi auf 
verbächtige Welſe über die leichte Erregung eines Brandes vor beifen Aus- 
bruche äußerte, indem man nur ein Zundhoͤlzchen anmachen und in's Stroh 
ſteclen dürfe, um bes ſchnellen und fichern Erfolges fiber zu fein; daß er 
ſich am Löͤſchen des fragliden Brandes durchaus nicht beteiligte, obſchon 
er ald Gejelle und Kausbewohner feinem Meifter gegenüber hlezu befon- 
derd aufgefordert geweſen wäre; und dag er, vorher ſtets mit Geitmangel 
fänpfeno, glei nad) tem Brante nice nur wie ſchon erwähnt, viel 
Geld fjehen ließ, und Zahlungen mit vom Feuer geichwärzten Gelbe 
machte, Sondern aud mit Unmahrheit fi über dem plögliden Geld« 
beig dabin erflärte, daß er es von feinen Gitern gejdidt erhalten 
hätte, während feine, Cliern ihm feines geſchidt hatten, umd er auch 








994 - 


überhaupt damals von Niemanden Gelb gefhidt erhalten ober zu Han+ 
den befommen hatte. Au allen biejen Inricien fommt aber no ein 
vertund ſchaftetes, ıheilmeijes, aupergerichlliches Geſtändniß. Das !Plat» 
doder bot in Beriehung der Iharfrage kein beſonderes Intereffe, meil 
die Schuldbemweife überwiegend genug erichienen, Dagegen gab fle in 
rechtlicher Beziehung Stoff genug, unfere Lejer mit dem Weſentlichen 
ber bebantelten Frage bekannt Ai machen. Das Gele jagt: „Wer 
Brand gelegt hat, um unter Begünftigung bed Brandes, Diebftahls- 
ober andere ſchwere Verbrechen zu begeben, if des Berbredyend ber 
Brandfliftung erſten und höchſten Grades ſchuldig.“ Da nun der An« 
geflagte zuerſt Aabl und dann erfi Brand legte, jo behauptete die Ber- 
tbeibigung, das Gejeg jeinicht anwendbar, da es bie voraudgebenbe 
Branblegung im Sinne habe. Dem entgegen murbe geltend gemacht, 
@) daß ſchon mit der Abſicht auf den Diebſtahl auch jene auf Brand» 
legung gebegt worben ſei, und hiernach bad Ganze ald eine einzige 
Handlung in verſchiedenen Alten zu betrachten und jomit allerbings in 
der Abflcht, fi des Diebfahls ungefldrt erfreuen zu können, bie Brand« 
legung mie mit beſchloſſen jo mit audgeführt worten jel; und b) baf 
ihon in dem Begriffe ber Begünfligung es liege, baf der Thatbeſtand 
des fraglichen Verbrechens ald erfüllt betrachtet werden müſſe, wenn 
He Brandlegung zum Zmede der Wermifchung ber Spuren bed Dieb» 
ſtahls in's Werk geriet mworben fe. Je nah Entſcheidung dieſer 
Frage mürde dann entweder bad Verbrechen ber Brandlegung I, Gra 
bed, oder ein ſolches I. Grades in Konkurrenz mit einem Diebftahle 
vorliegen; umd ift hiernach erfenntlich, wie die Anträge der Beriheie 
bigung und der f. Sıaatöbehörte auseinander gingen. Der Hr. Prüs 
fivent flelte nur die eine Frage gemäg der Anklage; fügte aber dem 
Antrage ber Vertheidigung nachgebend, da bie f. Staatebehörde nicht 
unbedingt entgegentrat und 1 Geſchworner, Hr. Karl Schulze, fich dem 
Antrage anjchlof, noch eine weltere Frage auf ben IL @rabd ıc. bei, 
erflärend, daß er bied indeß nur beöhalb ıhue, um Niemanden in feiner 
Beurtheilung zu beengen, Die Gejhwornen verneinten die erſte Frage, 
beiahten dagegen bie zweite; d. b. fie bejahten ſchuldig des Verbrer 
hend ber Branpfliftung Il. Grades, dadurch, daß Angeflagter ſtahl und 
bann brandlegie, um die Spuren bes begangenen Olebſtahlé 
zu verbergen. Die öffentliche Behörde beantragte hiernach in Une 
betracht der jehr erheblichen Erſchwerungsmomente Kettenſtraäfe. Die 
Vertheidigung dagegen ırägı bes früheren guten Leumunds wegen auf 
Budıpaudftrafe von 18 Jahren an. Der Gerichtshof veruribeilte ben 
Angeklagten bed Verbrechens ber Brandfiiftung Il. Grades wegen zur 
Keitenſtrafe und in die Koften, welche bei no im Unvermögenbeit der 
f, Staaiskaſſe zur Laſt fallen. Ende der Sipung Abends 6',, Uhr. 


Meuefted, 

Bapern. — * München, 30. Jul, II MM. ber König 
Mar uns die Königin Marie, 33 MM. der König und bie 
Königin von Preußen, 33. ff. 55. der ring umd bie Prinzeifin 
Luitpold und Se. k. 5. ber Prinz Karl wohnten gefiern ber 
Vorflellung im königl. Hofiheater bei. Aufgejührt wurden bie beiden 
Luftjpiele „Anglifch* und „Der gerbrohene Krug”, in welden 
bie Herren Devrient and Dredden und Döring aus Berlin, und 
Frau Haiginger aus Wien als Güte auftraten. Die allerhöchſten 
und höcdften Herrfhaften erſchienen zu Anfang ber Vorſtellung und 
vermeilten bis zum Schluſſe. f 

* München, 30. Jult. Ge. Maj. der König von Württemberg 
haben bereits geitern unjere Saupiſtadt verlaffen. 

”* München, 30. Juli, Wie wir vernehmen, haben Er. Maj. 
der König von Württemberg dem Hrn. Staaterath v. Fiſcher, Präſi- 
benten ber f. Husftellungsfommifften, dad Kommandeurkreuz bed Dr- 
bend der württembergiihen Krone zu verleihen geruht. 

** München, 30. Juli. Geſſern if ber k. preuß. Gefandte bei 
ber Bundeöverfmmlung zu Brankjur a,M., Hr. v. Biömard- Sıyön« 
haufen, bier eingetroffen. 

“ München, 30, Juli, Die allgemein deutſche Kunſt⸗ 
— ———— dahter wurde vom 18. bis 26. Juli von 3230 Perſonen 

eſucht. 

Miinrhen, 31. Juli. II. MM. der König Mar und bie Kö⸗ 
nigin Marıe machten geflern Mittag mir Allerhöchſtihren @äfen, 3). 
MM, dem König uns ber Rönigin von Preußen, eine Yand« 
partie nah dem Schloſſe Berg am Starnbergerjee. Das Diner murbe 
daſelbſt auf der Iniel Wörth eingenommen. Die allerbödflen Herr» 
ſchaften kehrren Abends wieder nad Nymphenburg zurüd. 

** Mlinchen, 31. Iuli, Der f. Staardminifler des Innern für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten, Hr. v. Zwehl, wird morgen eine 
Urlaubdreiie in das bayerijhe Gebirge anıreien. Die Leitung bed 
Staatöminifteriumd des Innern für Kirden« und Schulangelegenhelten 
iR von Gr. Majelär dem Könige dem f. Staatdraike Frhrn. v. Strauß 
überiragen morden, 

** München, 31. Juli. Die Bahl ber Beſucher der Inbuflrie- 
Ausftielung beirug geflern 3574. 

Dreufien. — Der „Staatdanzeiger* meldet bie Verleihung bed 
ſchwatzen Aclerordend an Ge. Mal den König von Vortugal und an 
©r. fol. Hot. ben Herzog von Opotto. — Bom 5. Auguñ an ſollen 
Ertrabahnzũge ber Berlin Anhalter Bahn von Berlin nah Münden 





jeden Bormittag 11 Uhr abgehen. Die Bilers follen auf 8 Tage gel 
ten, und die Preife dafür ermäßigt fein. 

Dtalien. — ** Um 25. Juli Abends war ter eleltriſche Telegraph 
zwiſchen Gornea und dem italieniihen Kontinent bereits in Tbärigfeit. 

Frankreich. — ** Die Parlfer Nachrichten vom 28. und 29. b, 
find ohne allen Belang. 

Großbritannien. — * Dad Unterhaus berierh in feiner 
Sigung vom 26. Jull über bie von Lord Dudley Stuatt beantragte 
Bil, wonach der Kauf oder Verkauf, überhaupt der Umfag ruffiſchet 
Staatöpapiere, die jeit dem 25, März d. J. geſchaſſen oder ausgegeben 
worden find, in England ala gefegmidrig erklärt werben jol. Die HH. 
J. Baring und der Gchapiekrerär Hr. Wilfon befämpften bie BI aus 
fommerzielen Gründen, mogegen Korb Valmerfon bad leptere Argus 
ment geradezu als einen „Unfinn“ bezeichnete, weil es des Landes un« 
würdig wäre, bie Handelsbilanz Über die Mationalinterefien vorwiegen 
zu lafien, Hierauf beſchloß das Haus mit 77 gegen 24 Sıimmen über 
die Bil in die Committee zu gehen. Zwei Mitglieder der Verwaltung 
enthielten ih der Abflimmung Die meltere Debatte warb endlich ver⸗ 
tagt, um das Gutachten ber gerichtlichen Autorliäten über gewiffe Punkte 
ber Bil einzubolen,. Im den Gigungen beirer Häuſer am 27. kam bis 
zum Poſtſchluh nichts von Belang vor. 

Driental, elegenbeiten, — * (Südlider Rriegd- 
[hauplag.) CEinen neuen Beweis, wie an ber untern Donau ein fürm« 
liches Lügenbureau organifirt zu fein fcheint, das bie europälihe Welt 
mit Bülerind über angebliche Türfenfiege auf telegrapblihem Wege zu 
tegaliren bezmedt, geben telegrapbiiche Depeſchen der Wiener Blätter, 
„Dreffe* und „Bremdenblatt*, monad die Ruſſen am 23. d. bei @iurs 
gemo total gefblagen worben wären und 2500 Wann verloren hätten, 
Die „Wiener Zeitung” vom 29. erflärt dieſe Nachricht für grundlos. 





Münchener Schrannenanzeige vom 29. Juli 1854. 
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Mänchener Helzpreiſevom 29. Juli: ine Klafter Duchenhelz 11. 
46 fr. Dirtenholz Pf. 42 fr. Föhrenholz 8 A. 21 fr. Viqchtenhelz 8 f. 3 fr. 

Mündener regulirte Drode und Mehltare ». 31. Jufi bis 7. Aug. 
1854 ; dann Wlelfhpreife I, Bropgemiät. Wahgenbrod: bie Mlamdfemmel 
2 26. 1 Du; bie orbimäre Kermperiemmel 2 2. 3 Ou.; Me halbe Kreugems 
femmel 1 Erb. 1 On; das Gpipwedel 2 Dh, 3 Du; das Kreugerlaibel 4 ech. 
1 Du; ter Grofgenweden ». W. 8 Lih. 1 Du SL Mehlipreife Nuud⸗ 
mehl das Biertel 2 A. 55 fr, der Dreipiger 10f, 3 pf.; Semmelmehl 2.9. 2 fl. 
31 fr,» De. 9 M. 1 pf.; Walgenmehl d. ©. 2A. 15, d Dr. 8 fr. 1 pl; 
Ginbrennmehl 6. V. 1 Rd. 59 ii, d. Dr. 7 klx. AIpf.; Rirmifh d. V. 1.48 Mr, 
v Dr. 6. 3 ph; MRoggenmebl d. B, 1 fl. 42 fd. De. 6 fr. 1 pf,. TU. 
Bleifhpreife Bemäfetes Ogfenfleifh 13%, —pf., Ralsflelfh 11 ir. — pl; 
Schafflelſch 10 fr, Shmelnfelfh 17 fr. a2 

Familien : Nachrichten. 

Auswärts Brftorbene: Frau Maria Gresientia Steiner, geb. Foag, 
Lehrersgattin, 36 I. a, in Oberndorf, Eng. Donauwörh, — Gr. Johann Badır 
meier, Helgjpielssarenfabrifant, in Nürnberg. — Hr. Adelph Wörtein, l. Hiffinges 
nieue, 36 I. a,, in Mürnberg. 


BVBörfen: und Hand o 
furt, 29, Juli. (@olo m. Gılder.) Reue Lower 10 A dä; 
Bifslen 9R.34-35; Pranß, frietrige'dor 10 fl. 714-8": Goländ. 10 Gelben. Scaa 
DR AN Manbenkaten Sfl 34-3 20 grantes ⸗· 9 I. 25- 26 
Engl. Goversigns 11 fl. 45-47 fr. ; Bol al Marco 376-378; Vreus Zälr, 1 M 
48° 4-A7Y,; 5 Aramtenthaler 2 A 20',-21; Hodhaltig Silber 24 fl. 35-87 fr.) 
Dreu Kafla» Sacine 1 f. 4. Fe 
Berlin, 23. Zul. VDrcuß Staate ⸗-Schuldſcheint 83°, P. — @; Köln 
Sinne — 8, -—— 8 
Berlin, 29. Juli. Preuß. Gtastsfgulfärtse 83", ®, —— 8; Rn 


Hadener — 2, — 8 
“Maris, 28 Zul Atyıpreg 98.25 (dam), 98.25 (auf Bi. Une 
71.10 «auf Bief. Ende Monats), Reribahn 


DMenats), Aprer 71.05 {baar), 
— — (bnar), 816.25 (a.8.@.M.), Paris Gtrafbur 777.50 baat, 776.25 


(a2. @.M.) Epamfd: Iprog 338, inmere Schald 32', @., Rene Gamvızt, 
18 @, Ball. — ; Pirm Anl 63.25 ©; Röm Mal 69°, Mufl. 4Yupı. — 

“Sonden, 27, Zul. 3%, Ronfels 92", —; 3',,prog. 93, — — 
Spanifäe äpreg. 37°, Neut Converi 18'%, —; Ball. 41, ; Bortug. bpren —, 
Gone.) Aproj. 40 42; Ruf. Sprog 97 99, 4'/,preg. BI 83 








Berantwortliche Mebaltion: Dr. I. Waller. A 8. Pagl 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Bekanntmachung. 


Franz Weidinger von Göhweinfein iR gefons 
nen eine Meife nah Norbamerifa zw unternehmen. 

Allenfalläge Anforderungen an benjelben find bis 
zum 8. Auguſt 1954 
baßler anzumelden, außetdem bei Musjertigung bes Meis 
fepafies auf diefeiben eine Müdjlcht nit genommen 
werben wird. 

BVottenflein, 23. Full 1854, 


Königl. Landgericht Pottenftein, 


EN.8102. Schum, F. Landrichter. 


509. _ Bekanntmachung. 

Die Guratorie 6 Jchanun Georg 

Shmideler von Bräunlinge betr. 

Der am 8 Mai 1533 geborme Iebige Ichann 
Georg ES chmibeler von Budunlings, v6. Wer, hat 
ſich freiwillig der Verwaltung ſelnes Dermögens bege ⸗ 
ben, unterm Heutigen für ihn in der Perfon bes Bauern 
Martin Haltmaier von Dräunlings ein Kurator 
aufgeftellt. 

Die wirb hlemit unter dem Beifägen zur allger 
meinen KRenntniß gebracht, daß rehtsverbinpliche es 
fhäfte mit Schwmibeler mur unter Zuftimmung des Cu⸗ 
rators Haltmaler abgefhloften werben Fürmen. 

Immenfabt, 20. Yuli 1854. 

Königliche Landgericht Immenſtadt. 
Der fl. Landrichter 

Weber. 





E.Rr. 3508. 
5064. (90) Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hnpeihefgläubigers werben bie 
der Wirthewittwe Mana Strobel zu Mltenfurth ge: 
börigen Immebilien, als 

das einflodige Wirtshaus zur „Diana? Ho.⸗Nr. 
5 daſeibſt, mit Stellung, Scheuer und Hei: 
raum und Kefler 20 Der. grei, PlMr. 
237, gefhäpt auf 3000 E, 
6 Dez. Baurgarten, Pl. Mr. 238, geſchaͤtzt auf 
50 E, 
80 Des. Ader an der Straße Pl-Mr. 234n, ges 
ſchaͤzt auf 125 A, 
1 Zagm. 40 Der, Ader am Haus, PL:Rr. 239, 
gefihäpt auf 250 f., 
15 Dry. Wieſe am Straßader, PM, 234h, 
geihägt anf 40 fl., 
dem Öffentlichen Berkaufe unterftellt. 
Bietungstermin wird auf 
Montag ben 2. Dt. 1. J. 
Vormittags LA lihr, 
in dem ». Scheuerl'ſchen Wirthehauſe zu Altenfurth 
anderaumt, was mit ber Bemerkung befannt 
wird, bafi bie nähere Beicreibung biefer Immebilien 
babler eingeſchen werben fann, und daß ber Zuſchlag 
nd 5. 64 . —— vorbehalteich der Ber 
mmimngen ber - 88— 101 des Progeßge vo 
17. Nov, 1837 erfolgen wirb, PER a 
Altborf, 24. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Altvorf, 
Rt. 6571. Derjog aſſeſor. 


so. Bekanntmach 

Dem am den Madlaf des nn Anz 
dreas Baper von Zaukach eine Forderung zufleht, 
bat folde binnen 4 Wochen tahier geltend zu made, 
weöbrigenfalls bei Auseinanderfegung diefer Nachlafmaffe 
hierauf feine Räcfiht genemmen werben fönnte. 

Stadtfleinnach, 20. Juli 1654. 

Könige. Baner. Landgericht. 
+ Der fönigl. Landrichter 


arlet. 
G.:Nr. 8925, * Stroͤhlein. 


wi. Bekanntmachung. 

Der Bäder Johann Theenas Hörker yon bier beab⸗ 
fptigt nach Rorkamerifa auszuwantern, daher allenfallfige 
Anfprüde an benfelben bei MWermeibung der Michtberüds 
—A Binnen 14 Tagen hiererts anzumelden 


Reipeiburg, 25, Jall 1884. 
Der 


Stadtmagiſtrat. 
EN. 4006. Scharf. 


500. Bekanntmachung. 

In Wolge eingeleiteten Ronfursverfahrens wirb das 
Anweien des ESimen @lfofer Gattlers zu Deggen⸗ 
dorf dem öffentlichen Berkaufe wnterflellt and hlezn 
fahrt auf 

Donnerftag den 24. Hug. d. 38, 
Vormittags 10 — 12 uhr 
beim F, Laabgerichte Deggenberf anbernumt. 

Das Aatvefen in ber Arachauergaſſe zu Deggenborf 
So Mie. 103 gelegen, beſteht aus dem gemauerten mit 
Taſchen gebedien Wohnhaus fammt Hofraum und barein 
gebaute Holzihupfe zu 0,3 Tagw., gef häht auf 1860|. 
dem Gemeinderedht zu einem ganzen Mupantheil an ben 
noch unverthellten Gemeinbegrinden, aefhäpt auf 50T 
und dem auf 900 fl. gefchäßten realen Battlerrecht, 

Der Hinfchlag erfolgt nach dem $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 9B—101 
ber Progefnovelle von 1837, 

Hiezu werben Kalfeluflige mit dem Bemerken eins 
gelaben, daS dem Gerichte umbefannte ſich durch legale 
Zeugniffe Über ihre Bahlungsrähigfeit um fo gewiſſer 
aus uwelſen haben, ala fie ſenſt zur Steigerung nicht 
zugelaffen werben wütden. 

Mllenfallüge Aufichlüfe fünmen in ber Zwifchengeit 
und am Berfleigerumgstage bei Gericht erholt werben. 

Deggendorf, 22. Juli 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der fönigl. Bantriäter: 
Krieger. - 
E.⸗Nxt. 5663, €. Holzſchuher. 


4928. (35) Befanntmachung. 


Im Wege ter Hlifsvollftrefung werben am 
Donnerftag den 10. Aug. I. Ze. 
Vormittags 14 Uhr 
am hiefigen Gerichtäfige nachichende Grundbeſtzungen 
ber Zaglöhner Johann Adam und Katharina Margas 

retha Seidel’ fen Eheleute babier, als: 

Y4 Tagie. Feld im oberen Steinweglein, St.-Beſ. 
Ne. 1614, Steurrfapital 30 fl, geihägt 
auf 97 fl, 

Ya Tagw. (eigentlich 1 Tagw.) in ber Rinfelburg 
St.-B.Nr. 1610, Eteuerfapital 100 fl, 
aefhäpt auf 103 fl. 33%, fr, 

%/, Zauchert Wieſe von ber bismembeirten Peunthe, 
&t.:B.:Nr. 1608 Steuercapital 55 I. 
geihäpt auf 39 fl. 30 Me. 

öffentlich an ben Meijibietenden verkauft, wos Kaufe: 
Tiebhaber mit dem Bemerlen eingelaven werben, daß der 
Zaſchlag nach $. 64 tes Hrwothelengeſehes und der g8. 
98— 101 ber Ptojeßnevelle vom 17. Men. 1837 ers 
folgt, die übrigen Bebingungen im Termine befannt 
gegeben werben unb bie Einfihtsnahme des Gchäpungss 
pretofolls in biesfeitiger Megifiratur freiftehe. 

Rehau, 10. Juli 1854. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der fönigliche Landtichter 
Barſch. 


@.:Nr, 8304. c. Dietel, 


5055. Erfenntnif. 

Ia ber Berlaffenfhaftsjadgre ber in Aufhauſen vers 
Rorbenen Ehullehrersmittme Agnes ECiche ie von 
—— erlennt das E Landgericht Stadtamhef zu 

et: 

1) Zoſerh Schelle von Geifelhöring ſel ale vers 

fHollen zu erflären und 

2) beifen in 06 A. 8 Er. beſtehendet Erötheil an 

deffen Intereffenten gegen Kaution verabfolgen 
zu laffen. 

Stadtamhef, 22, Juli 1854, 

Königliches Landgericht Stadtamhof. 


8.0. 8286. Payr, kat, Landrichter. 


5088.(2:) Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafteſache bes babier verlebten FE, 
Stad tpfarrers und Diftriftsjchulinfpefter Ignaz Höl 
berich wird in Folge Reguifition des f, Kreis und 
Stadtgerlchte Münden 

Dienftag den 8. Auguft I. F6., 
und bie folgenden Tagt von 
Dormittags von D—12 Uhr 
unb Nachmittags von ?—G Uhr 
im Hiefigen Parchefe ber Müdlaf des genannten Herrn 


Defunkten, beſtcheud in einer fehe merthmollen Bihlier 
thef, einigen guten Delgemälben, Kupferflicen, Gtod: 
uhren, einigem wenigen Gülberzeug, gut erhalteuen Meus 
beim und fonftiger Hauseinricptung, Kleibungsfläden und 
Waſche gegen gleich baate Beyahlung verfleigert, unb 
Steigerungsluflige hiezu eingeladen. 

Bernerkt wir, daß mit Berfteigerung der Wihllstet 

Mittwoch den D. Hug. I. Ze. : 
Vormittags 

wird Begonnen werben, ber angefertigte Bäcers Katalog 
vom 4. Auguft an im hiefigen Pfarrgebäube zur Wine 
fichtnahme vorliegt, und bie Delgemälde nad ter Bis 
bliethek zum Aufwurfe fommen, 

Reicenhall, 25. Zuli 1854, 

Koͤnigliches Landgericht Reichenhall. 

Der f. Landrichter beurlaubt. 
v. Rod: Eternfeld. 

E.:Rr. 2433. Kabel, Err. 


50 Bekanntmachung. 


Der ehemalige Gafihausbeger Ichann Ghriftep$ 
Reichel vom Belmburg, ber Zeit an Rubelpbshef woh⸗ 
nend, will mit feinen vler unmänbigen Kindern nach 
Rotbamectila auswandern. 

Ber an denſelsen Anſprüche zu machen bat, hat 
Mefelben am 

Freitag ben 14. Hug. d. 38, 
DVormittagg S—12 Ubr 
dahier anzumelden, indem fpäter angemelbete Forberuns 
gen nicht weiter berüdiichtigt werben fünmen. 
Altdorf, 26, Jull 1854. 


Königliches Landgericht Altdorf. 
8.0.8992. Herjog. !. Meffer. 


5047. Befanntmachung. 


In der Konkursfache bes Kaufmann Gettlich Mile 
beim Säönauer von Küps wird fämmilichen Bes 
theiligten andurch notifisiet, bafi bem beim Berfüricher 
termine am 15. I. Mis. mit einem Mellgehote von 
2200 fl. verbliebenen Wehen. v. Redwiz zu Rips bie 
zur Maffe gehörigen Realitäten um biejes Melitgebot 
von 2200 fl. unter ben im Gtrichstermine fehlgel chten 
Bedingungen zugefchlagen und unterm Beatigen förmlich 
abjwbicirt wurbe. 

Kronach, 21. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Drr tönial. dandrichter: 
Heybetireic. 
ER. 11124/5374. 


447.86). Bekanntmachung. 
Gutmann gegen Remmeter ivegen 
Forberung. 

Nachdem in dem gefirigen DVerfleigerungstermin auf 
mehrere Grunbbefigungen des Gijigfabrifanten Martin 
Kemmeter von bier, nämlid: 

») 1 Zasw. 22 Dez Weinberg in ter kurzen 

Etelg, PL«NE, 1672, 
b) 0,62 Dei. Wiefe, Kleebetg am ber Papiermühile, 
BLM. 21048, 

c) 1 Zagm. 28 Des, Wieſe, Sturm oder Steuer⸗ 

wiefe, B.:Rr. 2104b, 

d) 0,44 Dez. Waldung, Kleeberg an der Papiers 

müble, PL«Mr. 21046, 

c) 0,86 Dez. besglelhen, Pl+Nz. 2104c 
ein den Echägungswerib erreidendes Mngebot nigt ges 
legt morben if, fo witd ambermeitige Tageſahrt zum 
Berfauf biefer Realitäten auf 

Montag ben 14. Aug. b. 38. 
Dormittagd D Ihr 

im biesfeitigen Gefgäftsziumer Nr. 8 anberaumt, und 
werben zu feldem zahlungsfähige SKaufsliebhaber 
unter Hluweiſung auf bie früßere öffentliche Belannts 
madung vom 7. Juni I. 38. mit dem Bemerfen eine 
gelaben, daß ber Zuſchlag im Hinblid auf $. 99 ker 
Brozepnovelle vom 17. November 1837 ohne Rüdikht 
auf den Schäpungswerth erfelgt. 

Rottenburg aiT,, 18. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Rothenburg a/Z, 
Bel Beurl, tes Amteverftanvet: 
@.:Rr. 6900, Dittmar, I. Mchor, 
Neue 


Eifenbabnfabrten-Plane mit Beten’ 
Anfälup find zu Haben 4 der Erprbition biefes Blattes 


Liebharb, 





5092. [6] 


Salle de W' Robin. 


Karlsplap. 
Montag den 31. Juli um 7'/, Uhr Mbendö: 


Zweiter Cyclus der neneften u, außerordentlichen Vorftellungen 


bes 


Bern und Mabame Kabin aug Parig, 
Poyfiter 3. M. ver Königin von England. 
Sämmtliche Erperimente werben von denen bed erſten Cyclus ganz verſchieden fein, 
und dad unvergleichliche Verſchwinden ver Mad, Robin täglich ſtattfinden. 


Preiſe der Plätze: in numerirter und rejervirter Dap 1 fl. 30 fr. 
Zweiter Bıag 30 fr Dritter Blag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen 


Erſter Blog 1 fl. 
Plägen 


die Hälfte. NB. Bur en Bequemlichkeit ift eine Loge hergerichtet. 


öffnung 6). Uhr. 


wo. Belanntmad 
einer beabfichtinten Auswanderung nad Altenſtadt bei Wien. 















Braunbirfgau, 
bei Din. 





Name und Stand ter Muswankernben. 


Dreffel, 
Charlotte Kathatina, Mehls und 
Früchtenhänt lere⸗Ehe leute. 


ung 


"ZJabl der mitauswant. 
Ramilienglieker, 







Jehaun Mram und Sl, 


Atenfallfige Finwentungen find binnen 44 Zagen auefsliehenter Frif im Turnatlate des Magie 


firats, Gelhäftegimmer Mro. 20, vorzubringen. 
Nürnberg, 26. Juli 1854. 


Der Magiſtrat. 


Del Beurlaubung tes I, der 11. Bürgermelfter : 


E.:R. 17580. 


5098. Berichtigung. 

In dem Programme über die Enibüllungd« 
Beier des Meftenrieder- Monumente if im $. 6. 
audgeiproden, daß bad and bem Ueberſchuſſe 
ter Sammlung gefiftete Stipendium für einen 
Sıubierenden der Univerfität Münden beflimmt 
fei; dies ift infoferne unrichtig, als befagtes 
Stipentium für Aubierende Bayern auf jeder 
unferer Hochſchulen und wegen ber hier befinde 
lien literatiſchen Schätze nur vorzugd- 
mweife für einen Studierenden ber Univerfität 
Münden beſtimmt if, mie fih aus dem Mort- 
laute ter Stiftungd » Urkunde ſelbſt zur Ge— 
nüge ergibt. 

Münden den 29. Juli 1554. 

Im Namen des Gomites für Errichtung 
des Meftenriever »- Monumentes: 
Graf v. Meigeröberg, als Vorſtand. 

Baron Du Prel, als Schriftführer. 
50412, 


Befanntmachung. 

Der ledige Shuhmadergefelle Peter Blümmert 
sen Gemünden beabſichtigt nach Merbamerifa andju« 
wantern, 

Adenfalliice Anſprüche am temfelben find am 

Breitag den 11. Auguft db. Ge. 
früh ® Uhr 





bei Etrafe ter Nihtberüdfigtigung bei Musantwertung 
des Vermögens am denfelben hlererte anzumelven. 
OGkemänten am 24. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Gemünden. 
ER. 5501. Wolf, t. Lanvrigter. 


som. Stecbrief. 


Chriſtlan Planer, Diurnift em fol. Kreie ⸗ und 
Stapigerichte dahler, in des Im dem Beltraume vem 
21. bis 23. d. Mie. an Depofital» und Targelvern 
verübten Werbiehens der Unterfhlagung im Beträge 
von mehr als 1700 fl., ſowie des Merbredens ber Ur⸗ 
untenfälfhung bringentft vertächtig, melde Verbrrchen 
nah Mrt. 231 Thl. I. es StG G. Art. II. Mr. 2 
ter Diebſtadlenovtlle vom 25, März 1816, Urt, 268, 
26.1. dee ©1..©.:B. mit Arbeitshauefirafe betroht And. 

Der Unterfugungerläter am f, Areite und Gtakte 
gerläte Augsburg verordnet daher, genannten Ghriftian 
Blamer, welder mit einem Paß tes biefigen königl. 
Etattlommiflariats vem 22. d, Mis. in vie Schwetj 
unb Tyrol am 23. ejusd, bier abgereist iſt, feiert zu 
verhaften, und im tas Hlefige Imterfuhungs:@efängnif 
abzuliefern. 


Hilpert. 


c. Quehl, Sıfretär. 


Dei dem Bottzuze dieſes BVeſehles in ſelchet dem 
Planer vorpugeigen, und derſelbe baran zu erinnern, 
daß er geſehlich betechtigt ſel, gegen bie vellgogene 
Verhaftung bei dem Hleigen l. Kreie: und Stabtgeridte 
ſich zu beſchweren. 

Ale Gerichte⸗ und Pollzeibehörten des In⸗ und 
Auelandes werten erfuhr, dieſen Verdaftadefehl zu 
vollſtreden. 

Zuzleich ergeht das Erſachen, Nachticht anher zu 
geben, wenn irgend ein Auffchluß über die genommene 
Melferoute eder über den derzeitigen Aufenthalt des sc. 
Blamer gegeben werben fanı. 

Augebutg am 28. Jull 1854. 
Der Unterfuhunasrihter 


am Kgl. Kreid- und Stadtgericht Augsburg. 


Dr. Bezold. 
© Renninger. 
Sipnalement dee Chriſfian Planer: 

Alter 29 Jahte, Gröse 5’ 8", Statur unterfeht, 
Geſicht länzlidt, Naſe jpipig, Augen Hein uud 
und, Bart: jpärligen Schnurt und Knebeldart, 
Zähne mangelhaft, braun und angegriffen, Haare 
blend und bart abgeicheren; befonbere Kennzeichen: 
trägt Auzengläfer, und ift ber Heine Dinger ber 
linten Hand frumm, u. nad) nerme einmwärts aebegen. 

KAleitumg: weifen nieteren Krempenbut, ned 
nen, einen grünen Peletet und graue Bukekin ⸗ 
Semmerbefe. 


500. Wefanntmachung. 
Buswanterung des Zaver Haltermaler 
von Meidertöbofen nach Morkamerifa betr. 

Der ledige Gütlerefotn Bram Xaver Falten 
maier ven Melherishefen beabſichtigt mad, Merbames 
tila ausjuwanbern. 

6 werben daher Alle, melde Forderungen am ihn 
zu machen haben, aufgeferkert, felde binnen 14 
Tagen bei Bermeitung ter Nihebrrüdjihtigung an 
zumelden, 

Neuburg am 20. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Neuburg a / D. 
Wegen Beurlaubung des Amisworflandes : 
@.,9:.10337,/a. Dür, f. 1. Aſſeſſer. 


0. WBefanntmachung. 


Die ledige Baberstogter Walburga Gefmanm, 
19 Jahre alt, von Barggriesbad, amd bie ledige Büts 
lerote chtet Kresjeng Harrer von Mödenhofen, großs 
jährig, beabihtigen mad NRerbamerita auszumandern, 
und haben deshalb um die Bewiligung hlezu nachgtſucht. 
Intım man dieſee hiemit öffentlich zum Bwede ber 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


Anmeltung allenfalfiger Anfprüde gegen dieſe Perfonen 
befannt aibt, wird bemerft, hab allenfallige folge bis 
Dienftag den 8. Augnit I. 38. 
am fo gewifler anzumelten fint, ale nad Umfluf kies 
ſes Zermines anf meltere Mrmeldungen eine Rädjicht 
nidt mehr genommen werben fünnte, 

Bellmaries am 22. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der f. Lantrigter beurlaubt : 
Hädl, I. Afcher. 
GN. 7508. 


so. Bekanntmachung · 


Ber an den Nachlaß des am 11. Draember 1848 
za Wien verſterdenen Braugeſelen Jöhaun Sindel 
zu Didersbronn irgend melde Anſprüche zu maden hat, 
muß folde am 

®&amftag den 16. September 1.%8., 
Vormittagt, 
bei Vermeidung ber Uebergehung dahler anmelten und 
nahmeifen. 
Dinkelsbühl, 20. Jull 1654 
Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
Der föniat, Bantrläter : 


Manr. 
E:R.BEOSNI. 


te. Ruauer, 


6. Lindner. 


5”. Bekanntmachung. 

Die Bauerscheleute Johann uns Matgar. Bun 
der von Dellenrentb find gelonnen, mit ihren 8 Rin« 
bern nad Rerdametika auszumandern, 

Alle Diejenigere, welcht Aniprüge am biefelben zu 
machen haben, müfen felde am 

Dienftag den 8. Auguſt 1.38. 
Vormittags 
dahier anmelden und nadiweijen, wibrizenfalls auf folge 
keine Müdjet genommen, und ber Meifrpap ausgehäns 
bigt werben würbe. 

Gtattiteinad; den 25. Jull 1854, 
Königliched Landgericht Stabtfteinad. 
Barlet, tünizl, Zantridter. 

GR. 11243, c. Ströhleim, 


5038. WBefanntmachung. 

Mer an den Mitiwer uns Zazlähner Loreny Mers 
tel von Lutwigſchergaſt und an ter letigen 19jährls 
gen Schuhmachttatochtet Barbara Wolf ven Kupfer 
berg Anjprüde zu machen bat, muß ſelchet am 

Dienftag den 8. Auguft I. 38, 
Vormittags, 
Sei Vermelbung ter Ristberüductigung bahler anzu⸗ 
melten. 
Stadiftelnach ben 25. Juli 4854. 
Königliche Landgericht Stadiſteinach. 
Barlet, t. Lantridier. 
GR. 11246, e. Otröhleim, 


6. Bekanntmachung · 


Auswanderung nach Nerdamerita betr, 

Der Dlenſttnecht Jehann Etepban Meier von 
Hänfelfteln beatichtigt nad Nertamerita ausjumandırn, 
weehalb bie Aufforterung ergeht, allenfalläge Anfpräge 
an tenfelben binnen 24 Zagen a dato bi 
Vermeidung der Nigtberüdigtigung Hiererts geltend 
zu machen. 

Kafll am 20. Jull 1954. 

Königliches Landgericht Kafll. 
Der köntel Lantrichter: 
E.:R. 6006, Stödlein, 


so”. Bekanntmachung · 

Die ledlze Bauetstochtet Wargatethäa Kabnert 
ven Schnodſtebach will nah Rordametila auswankern. 

Mer irgend eine Forderung an biefelbe zu machen 
gebenft, bat folde am 

Donnerftag den 10, Auguft 1.38., 

Vormittags 10-12 br, 

tabier bei Bermeltung fpäterer Nichtberũcſichtiguag an⸗ 
zumelten und nadzumrifen. 

Skeinield am 25. Juli 1854. 


Konigliches Landgericht Scheiufeld. 


Lebender 
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München, 1. Auguſt. 

Se. Maj. der König —** vermöge allerböchſter Cutſchließ- 
ung vom 26. I, Dis. allergnaͤdigſt begogen gefunden, dem F. „Känmies 
zer und Oberceremenienmerfter Geuard Grafen von Dr die Dewil- 
ligung zu eriheilen, bas von Ihrer Majeftär der Königin von Epanien 
verliehen erhaliene Großtreuz des Drdens Iſabella's der Katholiſchen 
annehmen und tragen zu busjem. 

&r. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewegen gefunden, 
dem FE. Nentbeamien Beier Grimm und dem f, Borfmeifter Milkelm 
v. Melzi in Rempien dad Wirterfreug bes fyl. Wersienfl-Ordens vom 
heil. Michael. zu verleiben, 

Se. Waj. ter König haben Sich allergnäbigit bemagen gefunden, 
bem königl. Obeipofimeifier Branz; Rauböd in Augsburg das Wittere 
Kreuz ed Lönigl. Bervienfiortens vom heil Michael zu verleiben. 

Se. Maj. der König haben Eid) allergnädigji bewogen gefunden, 
dem fgl. Obersehnungs-Rommijlir und Mach Johann Yalob Wiener 
in Regendburg in Nudägr auf jeine fünfzigjäbrigen treu und einig 
geleifteren Dienfte dus Chrenkreuz des fönıgl. bayer. LKudwigs -Ordens 
au verleihen. 

Se. Diaj. der König haben Ei vermöge allerhöchſter Entjglieh- 
ung vom 27. Juli I. Io. bewogen gefunzen, ten ordentlichen Brojefor 
ber Ghirurgie und Nugenheillunde und Direltor ber girurgifchen Klinit 
au Grlangen, Dr. Iopann Berbinand Hepjelder im den zeitlichen 
Auhe ſtand zu vwerjepen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** münchen, 31. Jull. Zu Ehren Er. Maf. bes 
Königs von Preußen hat beute auf allerhöchſſen Beichl Er. Mai. bes 
Könige Mar eine groge Parade der Truppen aller Waflengattungen 
unjerer Garnijon auf dem Marefelde unter dem Oberbefehle Sr. Gre. 
des Generals ber Kavallerie, KRommanvdanıen tes 1, Armeekorps Fürften 
son Thurn und Tarıs, flaitgefunden. Um 10", Uhr Vormittags wir 
en die Truppen in drei Treffen, die Infanterie im erfien, die Mrıille» 
tie {m zweiten, bie Kavullerie im dritten, in fhönfer Haltung aufgt⸗ 
Reli, und furz darauf erfhienen Ge. Moj. der König Mar in Genes 
zalduniform mit dem großen Banze des kpteußiſchen Ihmwarzen Adler» 
Drbend geſchmückt, umgeben von 3.3. LE. HB. den Prinzen Xuirpold, 
Aralbert umb Karl, die die Uniform der Megimenter trugen, deren 
Inbaber Höhftdiejelben find, und von einem eben fo zablreigen ale 
glänzenden Grabe gefolge. Um 11 Uhr trafen Ge Maf. der König 
von Preußen zu Pferte mit Nlerböhfihrem Gefolge von Nympben« 
burg fommend gleichfalls auf dem Plage ein. 3.3. £R. 9,9. die Prins 
jen Euitpold, Adalbert und Karl von Bayern waren mit ber glänzen“ 
den Enite von Beneralen und Dffigieren Seiner preußiſchen Majelät 
tnigegengeritten und hatten Diejelbe am Gingange des Vlaped empfans 
gen. Se. preußifhe Majeſtät eriienen inter Oberen» Uniform Ader- 
HÖHAYGres bayeriihen Infanterie- Regiments Mr. 6 und trugen daß 
große Band des gl, baderiſchen Haubordens vom bl. Hubertus. Baft 
unmittelbar barauf trafen auch in einem fehsfpännigen Hofwagen 3. 
M. die Königin Marie mit 3. M. der Königin von Preußen zur Rech⸗ 
'en und J.I.LE HH. tem Kronprinzen und bem Prinzen Orto, dann in 
einem folgenten vieripännigen Wagen 3. f. G. tie Frau Prinzeffin Luite 
vold mit ben beiten Prinzen Höhflibren Eöhnen ein. In mehreren 
andern Wagen folgten die Damen und Herren vom Gefolge der aller- 








Se. Mo. der König Mor empfin» 


köhften und bochſten Herrſchaften. 
gen an ter Epige der Iruppen, deren Mufflorps bie preußiihe Na— 
tionalbyiune fpieiten, Allerhöchſt Ihren durdlaumtigften Gaſt, und führe 
ten, von ben Königlichen Prinzen und bem gejammten glänzenden Grabe 
gefolgt, Se. preußiſche Majeftär pm ben drei Fronten der Arurpen vorüber, 
während IF MM. die beiven Königinnen un» 3. f. dot. Me Frau 
Prinzefjin Luitpold nebft den Heinen Brinzen LE. 5.9. zu Wagen folge 


ten. Unmittelbar darauf fand ver Borbeimarfh Matt, 33. 88. BB. 
tie Prinzen Luirpold und Karl führten HöhflIbre Megimenier vor Ib» 
ren Majejtäten vorüber, Das berilichfte Wetter begünftigte das glaͤn · 
zende willuäriſche Schauſpiel, zu welchem eine ungeheuere Menge von 
Tinheimijchen und Fremten aie Zuſchauer zujammengettömt waren, 

** wünchen, 31. Juli. Bon ten m tem Glatpalafle antge- 
flelten Gegennänten haben bereits fehr viele ihren Räufer gefunten. 
Nomentlid haben I.I.M.M. der König und die Königin, fo wie 
Ce. Mai, der König von Mürıtemberg viele und mambafıe Ginfäufe 
gemacht. Von Seite der f. baveriſchen Sıaareregierung wurde die von 
dem f. f. Hofwerkjeugfabrifanten Hrn. Br. Werrbeimer aus Wien aufs 
gefelte Sammlung son Werfzeugen — 1600 Etüd — für die tedy- 
nijte Schule in Nürnberg angelaufr. Diefe im ibrer Art einzige Samm⸗ 
lung emitält jämmaliche Werkzeuge, wie fle vom Bällen bee Holzes im 
Walde an, bis zu deſſen Bermendung bei der Runfttiichlerei noıbmen« 
dig find. Auch Die große Orgel ift bereits verkauft, Don anmeienden 
@ngläntern wurten namentlich in Glaöwaaren beteutente Einfüufe ge» 
macht. Auch von tem pradıvolen Sewebren find bereite einige ver- 
kauft. Die Ihiergrappen des Hrn. Plouquet aus Stuttgart, find nach 
der Schweiz verfauft worden Se. Maj. ver König von Württemberg 
baten u. a, zwei gänzlid aus Glas gefertigte Uhren, eine Stodubr und 
eine Taſchenubr des böhmischen Uhrmachers Bayer angefauft. Die Be= 
zeihnung „Verkauft“ finder fich täglich im größerer Zahl am den. eine 
zelnen Ausflelungsgegenflänzen angeteftet. 

”* München, 31. Juli. Nach einer Bekanntmachung des Bene- 
ralfomite des landwirthſchaftlichen Vereins mirb wie in den Borjabren 
für die am BVorabente (Sonnabend den 30, Erptember 1. 38.) zum Df= 
toberfee bieher Meijenden der tritten und zweiten’ Kloffe gegen Erlage 
der einfachen Taxe bie freie Mädjahre cn bie Ginfteigftation bie gum 
9. Ofrober einſchlüſſig gewährt und tiefer Machlaf auch auf die am 
Freitage ten 29. September zu tiefem Zwecke nad Münden Reiſenden 
audgedehnt. Dagegen wird der bieher für folche Meiiente veranflaltere 
Eriragug dießmal unterlaffen und werten die am 29. und 80: Septem· 
ber von allen Gnbflarionen im der Richtung nah München gehenden 
Gürerzüge zur Beförberung dieſer Reiſenden aufjchliegtich beſtimmt, da⸗ 
ber fie auch am allen Haltſtellen zu helten haben, 

“ München, 31. Yuli, Unſerer Mittheilung in Mr, 175 vom 
25 b8. über die Errichtung einer Flacheröſte au Schönberg bei Baffau 
baben mir noch nachzutragen, daß bie Herren Kaufmann J. M. Lind» 
ner und Em. Jemjich in Weiden (Oberpfalz) bereits feit drei Moe 
naten unter der Negire und mir Unterflüßung der fl. bayer, Staate⸗ 
regierung ein Blahebampfröfgeihäft rrablirt haben. Diefe 
Anfalt if demnah bie erfte derartige im Königreich 
Bapern, während in Defterreih und Preufen durch Me verbienfipofe 
len Bemühungen des P. f. Öfterr. Megierumgsratbed Meuter umd bes 
fgl. preuß. gebeimen Oberfinangrathes v. Biebahn Bieied Verfahren 
einer veretelten Blahöbereitung feit smei Yahren ECingang und afge- 
meire Anerfennung gefunten hat. Bon ter Thätigfeit und Umflcht der 


Herren Lindner und Zemſch, welche bereits Proben ihrer Grgengniffe 
zur Induftrie-Ausftelung eingejender haben, iſt zu erwarten, daß ihr 
Geihäftsberrieb auf bie Hebung der Flachskultut im oberpfälziichen 
Kreife den günfligfien Einfluß äußern werde, Auch in Kaufbeuren 
iſt die Errichtung einer folden Anftalt durch den bortigen Bürgermei« 
fter Hrn. Heinzgelmann im Werke und wir haben mur noch zu be» 
merken, daß der Fentral-Berwaltunge-Ausſchuß bes poly 
tehnifhen Bereines für Bayern es iſt, welcher burch feine 
erprobte Cinſicht und unermüdliche Thärigkeit biefem Inpuftriezmeige 
in unjerm Vaterlande @ingang zu verichaffen mußte. 

In Deggendorf if auf ver Shranne vom 25. Juli der Weizen 
um 3 fl. 2 fr. (Mitielpreis 28 fl. 34 fr.), Korn um 7 fl 40 Er. (Mite 
selpreis 20 fi. 27 kr.), in Paffau am 25. d. der Weizen um 2 fl. 12 Er. 
(DMittelpreid 26 fl.), und Korn um 6 fl. 2 fr. (Mittelpreis 1871. 12 £r.), 
gefallen. 

$ Augsburg, 29. Juli. Das biefine Benediktiner-Stift hat durch 
ben geflern erfolgten Tod eines jeiner jüngeren Mitglieder, nemlich des 
Hın. Vraͤfekten P, Balıhafar Greg (geb. am 1. Aug. 1826 zu Jertingen), 
einen berben Verluſt erlitten. Der in vem Alter von nicht 28 Jahren Ber« 
Horbene begann feine Studien am Gymnafium zu St. Stephan dahier, 
volendete diejelben an der Münchener Hochſchule und erhielt erft im 
Mai vorigen Jahres bie Prieſterweihe. — Ginem lang gefühlten Bes 
bürfniä entsprechend, werden gegemwärtig in unſerm Stabriheater viele 
Kräfte verwendet, um bad Logenhaus angemejjen zu renoviren. Wie 
mir vernehmen, wirb biefe umfangreiche Arbeit gegen Ende des näch- 
fien Monat vollender jein, um melde Zeit die Borftellungen auf ber 
biefigen Bühne wieder beginnen werden. — Heute früh haben auch bie 
beiden 9.6. Blihöfe von Speyer und Gichflänt Augsburg wieder ver- 
laffen ; erfterer hat fich zum Beſuche der deutſchen Indurtrie-Ausftelung 
nah Münden und legterer zurück nah Eichſtädt begeben. 

D Mürnderg, 29. Juli, Ueber das Meſultat ver Ernte Taufen 
von allen Seiten die erfreulihflen Nachrichten ein, im Weizen ift der 
Ausdruſch noch ergiediger ald im Korn. Vom bayeriihen Morgen bat 
man bier und du 4 Schober aufgehoben, in der Megel bis jegt 3'/,. 
Auch die Erben ſchlagen ſeht gut an. Hopfen erholt fi) etwas, da 
wo die Strichtegen in den legten Tagen gefallen find, verfpricht er 
eine gute Ernte, ſonſt aber it er noch im Ganzen zurüd und leiden bie 
bodliegenden Pllanzungen durch die Hize. Auch vie magern Wieſen 
lechzen nach GErfriihung, Kraut uns Tabak har man ſchon fünfilid be» 
mwäjjert, doch leiden fie nicht Noch, da die Nächte immer fühl find. 
Kartoffeln leben ſchön, nur zeigt ſich im ſtark gedüngten und naffen 
Pllanzungen die leidige Krankheit am Kraute, doch bis jegt mur jpo= 
radiſch. Frühkartoſſeln fommen in Menge zu Murfıe, ver bayerijche 
Mepen koftet 48 fr. Heute wurden viele von Händlern nah Münden 
verſchidt. Das beurige Iahr zeichnen ſich im der Hervorbringung von 
Gewihsibnormitäten aus. So jahen wir heute eine Koblrabijlause, 
befletend aus fünf fauflgrofen Köpfen auf einem Stengel, und im be» 
nadhbarten Herzogenaurach in dem Garten eines Müllers einen Buüͤſchel 
Korn auf einer Wurzel, beflebend aus 13 Hulmen, von den einer mie 
der 12 Aehren hatte. "7—8 Halmen aus einem Keime find gar nicht 
felten, — Die Zufuhr zur heutigen Schranne war gering, die Kaujluft 
entfprach auch berfelben, von auswärtigen größeren Städten famen 
Käufer, die burch ihre Haft und ihre Geſpräche jo zu fügen den Markt 
verbarben. Preußifches Korn koſtete 22 fl. bayerijhes 18 — 21 il, 
preufifcger Weizen 26 fl. Gerſelbe wiegt 300 Pio.), neuer baperijcher 
Weizen 31 fl. (er wiegt 325—328 Pfo.), alıer wurde bezahlt mit 24 
is 29 fl.; Haber 9 fl. 30 fr. bie 11 fl. 30 fr. 

** jiffingen, 29. Juli. Unter den bier anmejenden fürflichen 
Verfonen befinden ſich bermalen aud Ihre Hoheit bie regierende Her» 
zogin von Anhalt Bernburg und Seine Durchlaucht ber regierende Fürft 
von Reuß- Schleiz, welchen geftern Abend die in Urlaub befindliche Diu« 
ft des königlichen 9, Infanterie » Regiments (Wrede) eine Serenade 
brachte, überhaupt iſt unfer Babeort dermalen über Erwartung befugt. 
Die Kurlifte Nr. 66 mweift bis geſtern 2653 Kurgäfte in 1657 Parteien 
auf. Die Zahl der Paffaxten betrug bid vorgeilern 699, 

Bom Gebirg (Pfalz), 29. Juli. Die Abreije der allerhödhiten 
Herrichaften von Zubmwigshöhe wirt am 5. Auguft, nicht am 7., ſtatt- 
finden. (Biäl. 3) s , 

Baden. — Haftatt, 28. Juli. Die *— des hiet garniſo⸗ 
nirenden Negimentd v. Beuedel zeichneten dem VBernebmen nad zu dem 
neuen öflerreichiſchen Anlehen 26,000 fl. K.M., ein Beweis, mit wel« 
cher Freudigkeit die Angehörigen des Kalſerſtaates auch auf den ent» 
fernteften Punkten die Urjachen begrüften, welche dieſes Anleben ver⸗ 
anlaßten. (8. 8 

es, 8 Jull. Se. Kal. Hob. der Kurfürſt von Heſſen iſt 
geſtern untern bem Namen eines Grafen von Schaumburg bier einge» 
geiroffen und im Bietoria« hotel abgeſtlegen. (Karler. Btg.) 

Durlach, 29. Jull. Auf dem heutigen Fruchmarkt erlitten bie 
Fruchpreiſe einen zum Theil namhaften Abſchlag. Kernen koſtete 20 fl. 
54 fr. (am 22. d. Mıs. 23 fl. 7 fr), Rom 12 5. (am 15. d. Mis. 
17 fl. 26 £r.), Serie 9 fl 2 fr. (am 22. db. Nie. 10 fl, 4 fr.), Haber 
blieb fi feier 14 Tagen giemlich glei. (Karlor. Big.) 

Zädhf. Herzogtbümer. — Hoburg, 27. Juli, Der König 
von Portugal uns deſſen Bruder ber Herzog von Oporto werten heute 
in Reinhardtebrunn von dem hoͤchften Herrihaften erwartet , ob Grflere 


asꝛs 
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Sid; and hlerher begeben werden, ſteht zur Stunde noch nicht feſt, da 
bierüber vorerft der Wilensmeinung Gr. Mofeftär entgegengejehen wird. 
— Der k. bayerlſche Geſandie am griechiſchen Hofe zu Athen, “Bıhr. 
v. Ihüngen, welter fi auf Urlaub hierher begeben hat, it auf einige 
Zage nad feinem im mörblichen Theile von Bapern (Unterfranken) ge» 
legenen Gütern abgerelft. (Dress. 3) 

Vobrafchütz (Set Altenburg), 25. Jull. Der Betreidefcpnitt be— 
ginnt bier, da die Iultusfonne endlich rechtſchaffen heizt. ju Ende bie- 
fer Woche, umd das ganze Ofterland hat auf eine ausgezeichnete Ernte 
zu vechnen. Befonders werben Weisen und Gerſte jehr reich an [mes 
ten Koͤrnern fein, während der Hafer feine non Sefundheit ſtro denden 
Buͤſchel erſt noch g füden Bat und ber Roggen durch die zahlreichen 
Regenſtroͤme des Jahre vielfach niedergebrüdt und von Wilshafer und 
Areope, beſonders aber vom der Ackerſchmiele dermaßen überwuchert iſt, 
daß fi ein zweiter Halmen» und Blumenmald über dem ded Getrei- 
bed. erhebt. Indeffen gab ber Boden dem Getreide wie dem Unkraut 
dies Jahr Nahrung genug ; legteres vermehrt den Strohreichthum, das 
Diusserforn fommt nur vereinzelt vor, und auch ber Moggen wird gut 
ausgeben. Pier und da zeigt fi bie Kartoffelfrankpeit, jſedoch ſchwach. 
Die Müben und Koblarten fliehen untadelhaft. So lange ift des Flachs 
geworden, daß der Bauer bedauert, nicht mehr gejäet zu baben; Kiee 
it von jeltener Süre, Nur dad Ken, zum Theil auch der Neps wurde 
von ben Ujerm ber Pleiße durch bie Ueberihwenmung entführt; body 
iſt dieſer Verluſt bei der Übrigen Büle wohl zu verfhmerzen. (X. 3.) 

Sannover. — Celle, 24. Jull. Die Ernte hat bier begonnen, 
Die bis vor kurzer Zeit fortsauernde feuchte Witterung hat für bie 
Früchte auf unjerem Sandboden eine güntige Wirkung gehabt; feit 
längeren Jahren ſah man auf unferen Feldern nicht fo üppiges Korn 
und jo dide, vol ausgewachſene Achren als jegt. Nur die Kartoffel» 
Eranfeit ſoll fid Hier und da, jedoch Bid jegt in geringem Grade, jel⸗ 
gen. Unter jolden Umfländen find bie Kornpreije auch auf dem hiefl= 
gen Neinen Marfte bedeutend gewichen. (3. f. N.) 

Breie Städte, — Wamburg, 26. Juli. Geftern Mittag er- 
reichte die Hige eıme faft unerrrägliche Höhe. Der Thermometer zeigte 
trog norsöfliger Luftärömung 270 R. im Schatien. Mehrere Men- 
fen fielen, von plöglihem Schwindel und Krafılofigkeit befallen, auf 
offener Straße um. Das Waſſer der Außen- Alfter ward von dieſem 
heftigen Sonnenbrande fo durhmärmt, daß die Fiſche gu Hunderten 
farben und ans Sand trieben. Auf den Geſundheitsſtand ber Bendi« 
ferung ſcheint jedoch bis jegt biefer habe und anhaltende Wärmegrad 
nit nachhaltig eingewirkt zu haben. (U. 8.) 

Preußen. — Berlin, 28. Zul. Der erfle Präfident bes Ap⸗ 
pellanionegerigprs zu Naumburg, Kiefer, (ehemaliger Yuftigminifter in dem 
Jahren 1848 umd 49) ift im Babe Misproy plöglich geſiorben. — Der 
Engang der noch jeblenden Matififarionen zu den Bejchläffen der vor⸗ 
jätrigen GeneralsZollfonferenz lebt nach Bericht der „Zeit tn ben näch⸗ 
fen Tagen zu erwarten. Sobalo fle eingegangen, würden biejenigen 
beichlofjenen neuen Tarifbeſtimmungen, melde nicht bereits befonderd 
rar;ire worden, zur Bublifation gelangen. (R. Pr. 8.) 

Danzig, 26. Juli. Auf unjerer Kriegdwerfie werten bereit Bor« 

bereltungen zum Baue von zwei Bregatien getroffen. Der beflnitine 
Befehl yoll even hier eingerroffen fein. Beide follen Schraubendampfer 
werden und circa 40 Kanonen erhalten. (Danz. D.) 
‚., Pan ber Saale, 26. Juli. Allenthalben hat die Kornernte vom 
ſchoͤnſten Hımmei begünfigt Hier begonnen, umd der Ertrag if ergiebig, 
jo daß bie hohen Preiſe ſchon felt Mitte diejes Monats gewichen find. 
Die Nachftage auf den Märkten iſt jet ſehr gering und bie Käufer 
find fehr zurüdgalteno, zumal da au der Stand der Kartoffeln eine 
reichliche Etute erwarten laͤßt, obgleich in einzelnen Gegenden die foge- 
nannte Lohe dem Kraute gejchaber Bat, (Bıfı. Piz.) 

Defterreidh. Wien, 27. Sul. (Das National-Anlehen.) Se. T. 
Hobelt der durchlauchtlgſte Herr Erzherzog Ferdinand haben Sich mit ber 
Subjkription von 100,000 fl. betheiligt, Von den Herren Beamten und 
den Diesen bed F. Minifteriums des Meugern und bes kalſ. Haufes waren 
bis zum 25, d. Mts. 58,510 fl gegelchnet. Se. Orc, der k. k. Gefandte 
in Dresden, Graf v. Ruefflein, bethelligt fich mit den Beträgen von 48,U00fT. 
und 60,000 fl. Die Stadt Dedenburg betbelllgt fich „ald Kommune und 
im Numen ber Gefammt-Bürger- und Einwohnerfhaft” Lut am 26. d. M. 
gefaßten Semeinberathbefchluffe mit 800,000 fl. In Großwardeln betrug die 
Zelchnung bla zum 24. d. Dits. 1,080,000 fl., zu welchem am 24. jelbft 
nod 410,660 fl. famen, Es haben dort u, A. gezeichnet: der hochw. «Herr 
Biſchof Franz v. Szanlslo 70,000 fl, das hacm. Domkapitel 64,000 fl., 
Graf Adalbert Frimont 10,000 f. Es waren am 26. d. Mits, an Sub⸗ 
ffriptiondbeträgen befannt in Ofen 10,572,510 fl. (aus Jazyglen und Gus 
manien 1,426,500 fl., Ho!d-Mezb-Bajarhely 441,600 fl., Cjegied und Nayy 
Korös je 150,000 fl., Kolocſa 120,000 fL, St. Eabre 40,000 fL). Brünn 
3,571,213 fl. Troppau 1,646,030f1, Lalbach 595,180ff. Trieſt 6,590,690fl. 
(Die Börfen-Deputation 1,500,000 fl, ber öfterr. Llohd 1,000,000 fl, Meyer 
und Schlif 1,000,000 fl., Munte civico commerciale 100,000 fl Bralda 
Branz und Komp. 50,000 fl., Sarvorlo G. ©. di Pictro 50,000 fl.) 
Grap 2,025,350 fl. Krakau 70,580 fl. Lemberg 896,450 fl. Gatob 
Herz Bernftein 50,000 fL) Linz 2,439,650 fl. 

Mien, 23. Jul. (Das NationaleAnichen) Am 27, d. Mis. waren 
an Subjfriptionen befaunt; in Hermannſtadt 932,565 fl., in Blume 564,458 fL., 
in Lemberg 1,032,190 fl, in Troppau 1,926,950 fl., in Linz 2,775,950fL., 


in Grap 2,354,750 fl, In Trieſt 7,130,920 (Branz.Gosleth 200,000 fL, 
®. u 100,000 fl.) In Prag wurden am 27. gegeldmet: 557,370f. 
; Tberef.. Damenftift 50,000 .f.), in Ygram 168,190 fl. (Se. Erz. der 
ochmwürbige. ‚Herr Erzbiſchof 50,000 fl.) Er. Erz. ber hochw. Herr Blſchof 
bat 200,000 fl gezelchnet, das Stift Armont 115,000 fl., bie 
Kommune Kronfladt 100,000f., das fächfliche Natlonal-Vermögen 100,0U0fL, 
pie Stadigemelnde Papa im Wepprimer Komitate 100,060 fl., bie k. Breis 
Habt Eifenftadt und 18 Gemeinden bed Debenburger Komitated (bis zum 27. 
d. M.) 201,300 #., die Stadt Wefprim mit der Löraelltijchen Kultudge · 
meinbe 100,000 fl, bad eäprimer hochw. Domfapitel bei 120,000 fl, (W. 3.) 

Anngbruck, 2°. Juli. Am 27. Juli wurden bei der Landeshaupt- 
Kaffe gezeichnet 63,570 fl Summe der biöber zur Anzelge bei ber ff. 
Stattbalterel gefommenen Zeldinungen 1,909,779 fl. 36 fr. Die Gemeinte 
Riva fol fid) mit 22,000 fL zu betheiligen beabflchtigen. Zofeph Graf 
Srautmanndtorf in Meran für feine Beflgungenn in Tirol mit 10,000, 
(in obige Summe noch nicht eingerechnet.) Die Stabtgemelnde Inndbrud 
betbeiligt ih In Bolge bed in der geſtern abgehaltenen Eigung des 161. 
Stabtmaglftratd und Bürgerausfdujled geiaßten Beſchluſſes an dem Natlo- 
nalanlehen mit 100,000 L EM. (2. 1. J. u V. 

Aungbruch, 29. Jull. Am 28. Jull bei ber hiefigen Landeshaupt- 
taſſe arzeldinet 58,340 fl.; darunter 25,000 fl. durch Grau. Dr. Schneller. 
Bis jept zur Anzeige bei der Sratthalterei gelommene Zeichnungen im gan 
zen Lante 2,297,589 fl. 36 Fr. ; barwnter bie Stadr Trient mit 100,000fL, 
die Congregazione di caritd in Trient mit 20,000 fL, Graf L. Sarnthehn 
in Bozen und beiten Frau Gemahlin 50,000 fL, Baron Valentin Ealva 
kori in Trient mit 50,000 fl. x. (B.i.T.u®.) 

Prag, 25. Zull Auf einftimmigen Vorſchlag der hleſigen Induſtrlellen 
iR vom Hantelöminifterium Dr. Kreuzberg zum Mitglied der Beurtheilungde 
tommifflon für tie Münchener Inpuftrleausftelung ernannt worden. Hler 
wie im gangen Sand herrſcht ber lebhafteſte Eifer für Bethelllgung am neuen 
Anlchen, und «8 wirb Böhmen hierin gewiß wieber im erſter Melbe er 
feinen. (Atz. 3.) 

Krahan, 25. Zull. Heute it endlich auch der Erzberzog Ralner, Bel 
gabefommandant eingetroffen, um hier zu verbleiben. Faſt täglich palliren 
bier noch böhere Multärs durch, fo er die E.MEL. Eorton und Thun, 
Major Grefjeldberg, Blügelapjudant beim Oberlommanto, Dr. Zimmermann, 
Dberpireftor der Belbipitäier In Gallien, u. f. w. E.M.L. Eberle hat bes 
reitd dad Stadt» und Befungsfommanto in Krafau übernommen, Beltzeug« 
meiter Baron Gef, bereits in Gjernomig eingetroffen, wird auf feiner 
Infpektiondrelfe durch Ballen In bem eriten Tagen des Auyu in Krakau 
erwartet. Es wird gegenwärtig Alles aufgeboten, um die telegrapbliche Ver⸗ 
Pintung zrolichen Lemberg und Gzernomwig mit möglicher Beſchleunigung 
berzuftellen, Daß die Iruppenzüge ununterbrochen dauern, verſteht ſich von 
felbt. Auf die antaltenden Regengüffe, dle dem Getrelde und ten Kartoflein 
fo jehr geſchadet, iſt eine drückende Hige gefolgt; bei biefer If es wohl nicht 
zu vermundern, wenn geflern ber Hauptmann einer Batterie bei dem zwel 
Meilen entfernten Eririchen Boom (mo bie Kramer und Micner Strafe 
fich vereinigen, plögtih auf dem Marſche tobt niederfiel. (Schw. M.) 

Nemberg, 24. Jull. Eine ber glängendflen milltäriſchen Revucs, bie 
mar je hier zu fehen Gelegenhelt hatte, wurde heute Morgens von Er. Gr- 
cellenj &.3.M, Freiherrn von Heß über die in und um Lemberg fationirten 
Truppen, abgehalten. Die Ihärlzfelt im der hleflgen Operationdkanglei ift 
fehr groß. Se. Erz. Frelh. ©. Geß Hat vorgeitern und geitern mit bem 
Chef des hiefigen Seneralquartiermelfterftabes, E.M.L. von Singer, bis fpät 
in dle Nacht gearbeltet, Auch Se Er EME, Graf Clam-Gallas, Köom- 
manbant bed 14. Kavallerlekorpo, befindet fid; felt einigen Tagen in unjerer 
Mine. 8.3.M. Frelh. v. Hei fol heute Äbends oder Morgen Früh von 
Hier abgehen, Die Witterung begünftit die an vielen Orten ſchon abgehende 
Ernte, die fehr glänzend zu werten verfpricht. Getreldeptelſe gingen In vers 
floſſener Woche um ein Merkliches zurüd, was hauptfädlid dem Ballen der 
Geldkurſe zuzuſchtleben iſt. (XToy.) 

Italien. 

O.C. Crieſt, 28. Jull. In Modena fanden Zollherabſetzungen ſtau 
und un wurde der Ginfuhrzoll auf Blel von 9 auf 5; auf re ge 
14 Llre auf 34 Gentim. per Gentner; der auf rohes Baummwollgarn von 
10 Lire auf 5 Dre 74 Cent, der auf gebleichtes Baummollzarn von 30 
auf 3 re per Duintal 6 ſeht. 

om Po, 24. Jull. Es if noch nicht genug, daß bereits ſeht emile 
aufrühterifche Erhebungen In Parma, Modena, Rimini u f. w. uns 
den, und e# wirb mit brutaler Brechhelt In der Demagogenpreffe und mit 
frohlockenden Mienen dlefer Demazogen und Mazziniften felbft verficert: 
fel nur der Anfanz, es komme noch beffer! Das Nähere über den Schur- 
fenftreih in Parma erfahren Ste ohne Imelfel beffer und ficherer auf ber 
fremden Preſſe, als aus ber hleſigen, Im welcher unbeſchrelblich vlel zuianı- 
mengelogen teirb. Unerwartet tommen dleſe Vorfälle Reinem, ter Yand und 
Leute kennt, Harmloſe Tourlften und für die heiperifchen Gefilde fair» 
menbe Meithetifer, zumal wenn fie fo glüdflich waren, feinem Mottino und 
antereın Maubgefindel in die Gän’e zu fallen, nennen und vieleicht Peſſiml⸗ 
Ren, wenn unfere Wahrnehmungen Ihre Idufionen durchtreugen; bis zur 
Etunte jebocd, fahen wir bie Dinge mit gefunden und flaren Augen an, nicht 
durch grün» und roſenroth gejärhte Brilen. Ohne prophetlichen Nimbus 
in Anſpruch zu nehmen, präparire ich Ste auf eine Reihe neuer umd neues 
Per Majzini · Schurkerelen, welche auf ter fchönen, aber fehr ungſüclichen 
Salbinfel demnachſt im Norden und Im Süden noch aufgefplelt werden hürfe 


ten. Daß es im Königreicy beider Sizilien ebenfalls lebhaft gährt, verſichern 
nicht aleln die Drmagogen und Itallaniffimt, fondern ruhige und bejonnene 
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Leute ed. Auch pflegt ledwedenn Mazzini-Purfh ein ſonderbares 
möflerlöfes Gemunfel und. Gruppiren in ben T n und Kaffee'd vorauide 
zugehen. In Genua kamen 7—8 Eholerafäle, die melften In bem am Bafen 
elegenen Stabtiheile, vor. Es herrſcht darüber nicht geringe Beftürg 

abel erinnere man fih, dag Mazzint und Konforten die Cholera kürzlich 
als einen ihrer „Alltirten“ anführten, wie die Peſt ſich mitunter ald Bun» 
dedgenoffe der Türken beurfundete, Neben blefem „Alllleten“ fplelt ble jpa« 
niſche Revolution bereits bie Mole eines treu ergebenen Dienerd unjerer 
Progreffiften, (St. j. W.) 


ei}. 

Obwalben. Ein Freund theilt eis als erwähnendmerth mit, baf 
am 24. Morgens Pfarrer He, feine Frau und zwei Töchter von Franke 
furt a M., Dberſchreiber Tobler und Dr, Dehlſchläger den Tiris-Nolen 
(boͤchſte Spige) mit dreiFührern (unter andern dem befannten Infanger) be- 
fliegen, Die zwel Töchter und ber alte ‚Here Pfarrer konnten jeboch ben 
Nollen nicht völlig erreichen, dagegen bie Herren Tobler und Dehlichläger 
und die Frau Pfarrer. — lim 8 Uhr yflanzten bie letztern an einen Berg- 
fo einen farbigen Shawl ald Fahne auf, welcher von Engelberg aus rich« 
tig gejeben wurde. Es iſt dleß, außer der Schweſter bed Infanger, bie erfle 
Frauensperfom, welche ven Titlls erfiegen hat. (Eid. 3.) 

Die te lauten aus allen Thellen ber Schweiz fehr erfreulich; 
namentlich gedelhen im Waadtland die Saaten fichtlich umter dem Ginflug 
der herrlichen Witterung. In ten beten Lagen fieht man bereits Trauben 
mit ganz burchfichtigen Beeren, (A. 3.) 

Miederlande. 

Baag, 26. Yull. In Bolge einer den Admiralen Napier unb Parfeval- 
Deschenes zugegangenen Weljung fol es meutralen Schiffen erlaubt fein, bie 
blofirten Häfen zu verlaffen, 


*". Paris, 29. Jull. Muf der Feuerwerkerſchule zu Meg iſt es jet ge» 
lungen, mit Gongreve’fchen Raketen von 9 Centim. Durchmeſſer und 1 Mes 
ter 10 Gentimeter Länge (3 Zoll und etwas über 3 Buß) auf 5600 Meter 
b. 5. faft anderthalb Stunden weit zu feuern, mobel das mörderljche Gefchoß 
faft 5 Buß tief In den Boden eindrang. Die mittlere Abwelchung vom Ziels 
punft betrug nicht mehr als 7% Meter (elrca 250 Fuß). Man glaubt es 
mit flärferen Raketen bis auf zroel Stunden welt zu bringen. — Der Aras 
berhäuptling Bu Maga iſt am 26. von Marfeille abzefegelt, um eln Kom» 
mando unter ben Baſchl Bozufs zu übernehmen. Diefe haben ſchon ange 
fangen, ihren Sold zu beziehen, Bei ber erften Auszahlung, erzählt ein fran« 
aöflihes Blatt, waren fie über dad Gelb, das man ihnen gab unb bes man 
ihnen fünitig regelmäßig verfprach, ganz vermundert, „Bono Brancy“ ſagte 
ein Korporal, Indem er ten Sad mit dem Gelte, bad er unter Aufflcht el= 
nes franzöflichen Unteroffizlers unter feine Leute verthellen follte, wohlgefäl- 
lig ſtreicheſte. Ein Marfeiller Blatt erzäblt, baf dem General Efpinaffe ein 
ſchlimmer Unfall begegnet Ift, in Bolge beffen er jeht krank if und wahr 
ſcheinllch fein Leben lang entſtellt bleiben wird. Einem arabifchen Pferd, auf 
dem er alle jeine Feldzüge In Afrika gemacht und das er In den Drient mit» 
genommten hatte, wollte er nad; Gewohnhelt ein Stüd Zuder auf feiner Lippe 
reichen, als daſſelbe ploͤtzllch die ganze Kinnlade padte und erbaͤrmlich zuriche 
tete. — Die Annahme von Frelwilligen für die Marine IR augenbiidiich auf 
höheren Befehl abermals fujpendirt worben. — Die Nebengebäube zu den 
urfprünglich mır für inländiſche Auskelungen beflinmten „Palais de l’in- 
dustrie“, die die Runftwerfe faffen folten, werben jegt ebenfalls 

die Induſtrie dienen, be fehöne Kunft aber nach dem Louvre wandern, imo 
für die Unternehmer des „Palais de lindustrie* ein entſprechendes Ein« 


{ trittögeld erhoben werben wird. 


| 


N 


t 


Der Kalfer bat dem Vernehmen nach den Prinzen Albert eingelaben, 
den Mandvern Im Lager von Boulogne belzuwohnen. Der König ber Belr 
gler fol die Zufage gegeben Hafen, gleldyzeitig mit dem Jungen König von 
Portugal dert zu erfcheinen, 

** Paris, 28. Jult. Die Cholera fängt an, im ben Öftlichen Departements, 
wo fle gercünhet bat, abzunehmen und in bem füblichen minmmt fie menigfieng 
nicht zu, das unglüdiiche Marfelle audgenommen, obſchon be Behörben es 
an Nichts fehlen laffen. Der Santtäts-Infpeftor Meller iſt eigens beauf 
tragt, fich dorthin zu begeben. Die Gemeindebchörde hat ſchon 25,000 Brei, 
für Unterftügungen vorirt. Ieben Abend follen jegt in ben verfchlebenen Stadt- 
Dierteln große Maffen von Fichtenholz angezündet werten, wovon man fi 
eine beiljame Wirkung verfpricht, Der Plage Kommandant, Generalflabs“ 
Oberfilieutenant d'Alguh, wurde in wenig Stunden Kimmeggerafft, ald eben 
feine Ernennung zum Generalflabs-Ehef einer Eubdlvifion der Norbarmer ein“ 
traf. — Die plöglie Hige der legten Tage hat eine Menge Krankheitöfälle, 
die ſich zum Ihell auf offener Straße einflellten, zur Bolge gehabt. Ginem 
Dieb, der eben eine Stube vollftändig geleert hatte, begegnete es fogar, daß 
er auf bem Mett, mo er ſich von ber Arbeit etwas ausruhen wollte, in eime 
ſolche Lechargle verfiel, daß ber nach Haufe zurüdfehrende, erſtaunte Bewoh- 
mer ihn nicht wieder aufwecken fonnte und dazu amtlichen holen 
muste — Zu Rantes fanden vorgeftern Morgen vier pollzelliche Gausſuch- 
ungen flatt, wobel man vorgeblid, nach „einer polltlſchen omage” fahn- 
bete. Aber e8 folten Paplere enttedt worten fein, bie bad Beſtehen einer 
geheimen Geſellſchaft barthun, 

ion, 22. Iull. Die Nachrichten von ber fpamifchen Grenze liefern 
ein trauriges Blid von den Zuftänden ber Halbinfel. Die Zügeloflgkeit If 
auf da Köche gefliegen. Ganze Banden von Beitlern lagern jet an ber 
franzöftichen Grenje, mo das Gindringen derſelben durch das —— verhin · 
dert wird. Die Cholera, welche in unferer Nachtbarfchaft ſeht Ir —— 
flögt nun auch bei und Iebhajte Vejorgniffe ein. Aus Marſeille v 


Me 3 beffer daran thum, die Stetbe« und 

kihffnunden Alle Lehtanſtalten ſind im’ Macſeille geichloffen. Die 

cden miffen zu ſttengen Maßreeln Ihre Zuflucht nehmen, damit die Bes 
Aniten auf Ihren Voſten blelben. Mehrere Municipafangeftellte, welche ohne 
Gemähtigung” aßteliten, find abgefegt morben, Der Maire von Braucaire 
Ahnptt in den Zeltungen an, daß der Gefunbheltäzuftand. diefer Stadt vor» 
tee fel; aflelr Nemand voll e8 glauben, und fo iſt die Meife ganz ver- 
Ödet, Die Blichöfe haben allenthalben Gebete und Pro en angeorbnet, 
um ben Belftand des Himmeld zu erflehen. Die Hige ift feit einigen Tagen 
Anerträglich. In der Nähe von Macon bat man Yeute auf dem Melde vers 
f gefunden. Dem MWeinftot kann leider in wenlg Gegenden mehr 
' m werden, Die Traubentrankhelt herricht faſt überall, BIS jept bat 

noch fein Mittel gefunten, das als zmedmäßig im Allgemeinen betrachtet 
werben fönnte (U. 3) 

hen, 27. Ialt. Briefe aus Marfeilfe berichten einfilmmiz über 
den trmarkgen Zuftand, worin diefe fo blühende Handelsflaht durch die Cho⸗ 
fera verfegt worden if. Ueber 100,000 (mehr als be Hälfte) Einwohner 
Haben bie Stadt verlaffen; alle Umgebungen wlmmeln von Menfchen. Seit 
8 Tagen ift blefe fürdhterliche Seume im Zunehmen, was folgende ganz ges 
name Ahıfzähtung berveifen wird: ten 19. 155 Sterbefälle, den 20. 134 Et., 
ten 21. 183, ben 22. 192 (Marimum), den 23. 160, den 24. 177, ben 
25. endlich if le auf 127 gefunten, Gebe der Himmet, daß dieſe Vermin- 
derung fortfahre. Der befannte Arzt Lalemant If geftorben, In allen Stra» 
fen find viele Läden geſchloſſen, und die Börfe, wo ber ächtt Marjeiller 
Kaufmann beinahe den ganzen lieben Tag, wenn auch nicht Immer mit Bes 
füräften, aber plaudernd zubrimgt, feht Öbe und traurig da. Sonderbar, ge⸗ 
rade die unbemittelten Klaffen find die Erften, welche ſich geflüchtet haben. 
Ueber 15,000 PBiemontefen (bauptiächlich von ber Umgebung von Genua), 
weicht bier ald Maurer, Babritarbelter, Laftträgerinnen x. mühſam aber body 
immer beſſer als im ihrem Lande, wo fie vor ‚Hunger ſterben würden, ihr 
Leben gewinnen, haben ſich gleich in den erſten Tagen über Hals und Kopf 
geſtlichtet. Dan mußte vor dem farbinifchen Konfulate Wache aufftellen, well 
Jedermann zugleich feinen Ba baben wollte, Wer Marfellle vor einem Mo-⸗ 
wat geiehen hat, und jegt wieder. bieher füme, der würde glauben zu trüus 
me. — Die Einfiffungen nach der Türkel gehen nun hauptfächlich In 
Toulon vor ſich. Die Garnlſon hat auch befonders Im Anfange viele Opfer 
erlitten. Die militärtjche Behörde widmet aber ben Soldaten die gröpte Eorg« 
falt, Sie befommen alle Inge Kaffee, Weln und eine Zulage von Flelſch. 
Obſt if ihnen ſtreug unterfagt zu eſſen. 6 iſt wahrlich ein Jammer, die 
die ſchoͤnen Apriloſen, Virmen se auf den Märkten phraulbenweiſe aufge» 
ſtellt zu fehen, welche man vergebens zu Spottprelſen anbietet. Kein Menjch 
getraut fich davon zu koſten, jomie auch Niemand im Meere zu baden taugt, 
vobwohl wir jelt 8 Tagen eine fehr große Hipe Gaben. Man kann fig nun 
wohl einbiiven, das, alle Geſchaͤfte ftoden, aber man hofft allgemein, daß dieje 
Seuche bald nachlaſſen wird, (Schw. WM.) 


Be weſcheiut naeh He SAGE ver Dyfer Überkrlehen. Bier ſ Hezlering, nicht gegen Hi Monarchih- errläftkich' Bärrifüen I. 
* 


*Die „Pütrie* bat Nachrichten aus MMabrib vom 24. Juli: „Gs- 
gartero hatte einen feiner Adjutanten, ben General Don Joſe Allante Salr 
Bazar, ıhit einem Brief an die Königin geſchickt, womit diefer amt 24. d. um 
r Uhr Nadmittag In Madrld angelommen und fofort mac dem Fönlglichen 
Palaſt geeilt war, ohne mit der Junta zu fonjeriren. Man vermuthet, dap 
vie Botſchaſft Gjparteros Bebingungen enthielt, unter welchen er die Zeitung 
ser Geſchaͤfte übernehmen mollte. Nach denfeiben Quellen war ber General 
Blajer nicht nach Portugal entflohen, ſondern befand fich mit ber ihm treu 
gebliebenen Divifion unter feinen Befehlen zu Cludad Deal und begab ſich 
nach Altazar de San Yılan am Ende der UranfugemWijenbahn, Zwel lite 
glitder der Madrider Junta Hatten fich auf dieſe @ifenbahn begeben, um alle 
2ofomotive und Transportmittel zurüdzubringen. Die vom ben Truppen ein 
genommenen Stellungen, um die Umgebungen bes Eönigl. Palaſtes zu bewa- 
&en, find ver „Balrle* zufolge vortrefflih. Das Theater des Orients; ber 
Altafar Real find von Infanterieregimentern unter den Befehlen bed Kriege» 
Mlniſters (ded Generals San Miguel augenſcheinlich), ber die größte Strenge 
gegen alle Rubeftörungdverfuche befohlen Kat, bejegt. Die Artiderie ſieht auf 
dem die Stadt beherrſchenden Reilro. Der General Nogueras zieht won Vals 
ladolid mit 2 5i# 3000 Mann den Aufftändifcpen zw. (66 folk derfelbe jeln, 
bir während bed Bürgerkriegs Gabrera's Mutter erfchlegen Uef. Ueber O' Don⸗ 
nels und feiner Truppen Lage fehlten Nachriditen. Der Graf von Kuba ſoll 
möhrend bed Straſſenkampfes, denn er vom Benfter aud zufehen mollte, eine 
Kugel in bie Stim- erbalten haben, bie Ihn ſchwer verwundeit Der „Dos 
ulicurꝰ Läße fih aus Madrid vom 25:5 ſchrelben, daß bie Stadt rublg und 
ber Konigin mit dem, auf, den 28ten d. Mes, erwarteten, Marſchall 
Eſpartero Anig war. — Nach einer telegrapbiichen Depeſche aus Barcellona 
vom 26. meldet ber „Moniteur*, daß Dank der Haltung bed Geueral⸗Kapl⸗ 
tänd und ber Garnifon die Stabt ruhig war, daß die Aukunft bed Generals 
Don Manuel de la Eondya, Marquis dei Duero, bad Vertrauen bed frledfertis 
gen Thells der Bevölletung befeftigt Hatte und dag beide Generale in vollem 
Ginverflänbnig waren. 

“* Nachrichten ber „Patrie“ aus Mabrid vom 25. d. kündlgen die 
gänzliche Rückkehr der Ruhe an. Ein Dekret ber Junta ſeht Beamte vers 
fehtedener Minifterten ab und befichlt die Hinterlegung ber Staate ſchazgelder 
bei der St. Ferbinands-Banf, wo fie von Witglievern der Iunta verwaltet 
werben jollen. Die Bührer bes Aufſtands vom 18. haben von der Königin 
eine Audlenz erlangt und folgende Rede an fie gerichtet: „Eins. Majeftät wols 
sen fich nur in ben Straffen von Madrid zeigen und dieſe gegen eine fchlechte 
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ine 
werben’ Ew. Mafepkät ſich ſelbſt überzeugen, daß eben für Ihre: 

uoch für bad) monarchiſche Prinzip etwas zu fürchten if. Wir werben Ein, 
Majeftät Ehren ⸗Garde bilden u. f. m.“ e Iunta bat In einer Proklama⸗ 
tion ihre Befrlebigung barüber ausgefprochen, bafi bie noch jüngft vom Hefe 
tigſten Sturm bewegte Hauptftadt jept ruhig und friedfertig iſt. 

“ Der „Moniteut* v. 26, d. hatfolgende Nachrichten über die Ereignljfe in 
Spanien: Bahonne, 28. Ialt Die GHäupter der Bewegung haben eine 
Deputation an bie Kodnlaln abgeſchlat, mm Ihre Mafeflät einzuiaden, ihren 
Palaft zu verlaffen, wobel fie ihr die Berficherung ertheilten, daß fie von ber 
Berölferung mit @rerbietung empfangen werden würde.“ — 2) Perpignan, 
27. Juli. Die „Maprider Gaceta“ vom 24. d. enthält eine Verfügung des 
Krlegeminiſters, die den Dienf der Civilgarde requlartfirt, Orbmungenrafire» 
gelm bezeichnet und die Zuwlberhandelnden mit Gefängnig und Strafe nad 
der Strenge ber Geſetze bedroht. Dieſer Befehl hat einen vortrefflichen Ein. 
druck gemacht, Die „Reitungd, Bewaffnungs · und DVertheigungs» Junta“ 
hat ebenfalld ein Defret veröffentlicht, das die Umänderung Ihres Namens 
in „Oberfte Junta der Proving“ antündlgt. Das in der Mabriter Beodlfes 
rung vorberrfchende @efühl iſt der lebhafte Wunſch mach der Anfunft der 
Generale, deren Anweſenhelt der Rage der Stadt ein Ende machen und bie 
Arbeit zurüdführen würde, wonach bie arbeitenden Maffen ein lebhaftes Ber 
bürfniß empfinden. — 9) Perpignan, 27. Jull. Zu Malaga iſt eb gelun« 
gen, zur Blidung der MeglerungssInmta, die wegen ihrer Anhänglichkelt am 
die Ordnung bekannten Perfonen wählen zu Inffen. Die erfte Handlung bie» 
fer Junta war die Veröffentlichung einer Proflamatlon, worin fle die Anfe 
rechtbaltung ber Muhe durch alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel verfpricht. 
In Ermangelung von Soldaten ermächtigt die Jumta einige Bürger, bemaffe 
net zufammenzutreten, um bie Dufammenrettungen, fo mie Diebftahl und 
Mord zu verhindern. Bauern aus den benachbarten Dörfern haben fich zu 
dern naͤmllchen Zweck der Junta zur Verfügung geftellt. — 4) Bahonue, 
27. Juli. Der MuitänGonsernam von Gartbagena hat bie zuflänbigen Bes 
hörben, fo wie bie amgefehenften Berfonen ter Stadt zuſammenkommen kaffen, 
um ſich über bie Mittel zur Verhinderung jedes Konflifts zu verabreden. 
Man verflänbigte fich ſogleich über Veröffentlichung eined Bandes, dab Zu⸗ 
fammenrottungen vom mehr ald 6 Verfonen und jede Anſammlung, die bie 
DOrenung fiören könnte, ſtreng verbletet. Die Wirkung dleſer Proflamation 
mar audgezeichnet und von dieſem Auzenblick an herrſcht In dleſer Stadt ums 
unterbrocyen die vollfomi Anke.“ 


en. 
“+ Wonbon, 28. Fuli. Das Mniſtetlum bat beute im Unter» 


Haufe wierer einmal eine Schlappe erlitten bei einer Klauſel in ber 


zweiten Miliz Bil. Nah tiefer Kiaufel folten bie Koflen für bie Er- 
bauung von Baraden, Herfelung von Grerzierpläßen und andere rs 
fordernijje der Mill; ginzlih von den Grafichaften getragen werben. 
sr R. Palmer beantragte ald Amendement, daß die Hälfte diejer 
Ausgaben dem Fonfolivirten Bond auferlegt werte, und biejed Amende- 
ment wurde mit einer Mebrbeit von 25 bei 125 Abſtimmenden ange» 
nommen, obgleich Hr. Glarftone, Lord Palmerfton und andere Mitglier 
der der Verwaltung fi bemjeiben widerfegt hatten. Der Schadkanzler 
erklärte "darauf, das Haus habe über einen fehr wichtigen Punkt ent« 
ſchieden, und bie Regierung müſſe baber jegt in @rwägung ziehen, ob 
fle mit der Bill noch weiter vorgeben oter dieſelbe zurücziehen folle, 
Die Prorogarion des Parlamenıs wird dem „Wlobe* zufolge wahrſcheln⸗ 
lich am 15. Auguft ſtatiſinden Nächſten Dienflag wird dad 46. Neyi« 
ment auf den „Golden Bleece* nah dem Drient abgeben, An ten 
Armiral EHads if von Woolwich eine ungeheure Kanone abgegangen, 
beren Beichog 7600 Darbs, oder 4'/, engl. Meile weit, reihen fol, 
Geftern früh ereignete fih auf der Norbweitbahn bei Coventry ein Zus 
ſammenſtoß zwiſchen einem Berjonenzug und einigen Pallaſt -Waggons Der 
Majbinenführer und ber Heijer ded erfteren wurden geiddter, und ein 
Polizeiinfpefor ſchwer verlegt. Cinige Paſſagiere erlitten gleichfalls 
ſchwerte Beijhädigungen. Die Audbreitung ter Cholera in England ift 
eine unzmweifelhafte Thatſache. 

Außer den bereits erwähnten läßt bie Abmiralität noch folgende neue 
Kriegäfchiffe in Angriff nehmen: „Gabmus” und „Gharybbid” von je 20R., 
Camella“ und „Wutine” von je 16, „Eyra” und „card“ von ER, 
„Sehlla“ und „Scout von je 20 Geſchützen. — Drei Transportichiffe 
für die Dfiiee, „Urgent, Perſeverance und Tranfit* werben im Lauf der 
möchten Tage vom Stappel gelaffen. Deßglelchen 2 neue Dampffansnen- 
boote „Snake“ und „Biper.*- 

Die „Times* enthält Im einem längeren Artikel über die Bührung bes 
Krieges ein bemerkendwerthes Gefländnig. Sie erklärt nämlich die Unpu« 
länglicyleit der erſten Erpeditlon nach ber Türkei nicht blog mit den in ber 
Natur der Sache liegenden Schmierigleiten,, fondern auch damit, bag, „als 
diefe Erpedition ausgefandt wurbe, man ed noch für möglich hielt, daß bie 
ſchwebenden Unterhandlungen erfolgreich fein möchten, und der erfle Krlegönor« 
auſchlag mar, wenn wie nicht Iren, ausdrücklich auf bie Koften baſirt, 
welche nicht bloß bie Hin-, fondern auch bie Müdbe,örberung biefer Truppen 
verurfachen würde.“ Zur Belt, ald die erſten Truppen abgejanbt murben, 
war man aljo noch fo ſehr im Unterhandlungen vertieft, baf man an bie 
Moͤgllchteit ihrer benmächkigen Rucktehr dachte. Die vor Kurzem gemachte 
Mirhellung, daß die Girkafier es für zwedmäßtg gehalten haben, die Hilfe 
ber Weſtmaͤchte höflich abzulehnen, iſt unjeres Wiſſens bis jegt noch nicht 
in Abrede geftellt worden. In Londen war vielfach bie Rede davon, viele 
Ablehnung fet auf den Math Urquhart's erfolgt, Diefer ſelbſt macht kein 
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See daraus daß er ein Münbfchrelben an tie iem felt Jahren befreundeten 
chlaffideen Stänume geriätet har, morin er fle befdywor, dle anzebotene 
Hlife Englands von fig zu welfen, un ba biejed Schreiten in Schamyl's 
Hinten fein fonnte, bevor die Antehmung erfolite, jo hält er es für mög«- 
ih — wenn nicht für ausgemadt — ba ſelne Warnung gemirft bat. 
Urgakart’d Rundichreiben war in cirfaillidier Sprache abgefaßt, an bie 
„Häuptlinge und Clans“ des Yandes gerichter, vom 8. Mat niefes Jahres 
gatlrt und wird vom ihm ſelbſt jegt im engliſchen Blättern befannt gemacht. 

Aus Sibraltar If vom 10. dle Meldung elagelaufen, daß das franzöfle 
ide Trandportſchiff „Pericles“, von Bordeaur fommend, mit Vorräthen und 
2 Wilionen Fred. für das franzöflihe Verpflegungsamt In Konftantinopel 
vor Valaza mit einem Dampfer zuſammengeſtoßen und mit ffelner Ladung 
serfunfen if. 

0.6. Corfu, 24. Juli. Mit 1. Auguf wird das Getreidemonopol 
aufgehoben und ber Gerealienbantel wierer freigegeben werben. 


Däncemarf. 

Yus Kopenhagen vom 29. » witd gemeldet: „Die Gejammtverfarfung 
it erfipienen, Der Nerchöranp beiteht aus 50 Mitgliedern, wovon 20 von 
Kdalg ernannt, daruntet 4 holfteiniiche, Gr wird am 1. September alleln 
in Pirfjamfelt treten.“ (8. D. d. A. 3.) 


Muſtland und Polen. 

© St. Peterpburg, 22 Jutl. Morgen werden IJ. MM. ter 
Kaifer und die Ralferin von dem Luſtſchloſſe Ropſcha aus bie fechs Estca · 
drond von dem Kuiraffler ⸗Garde · orps, weicht von bier uach Volen abrü« 
den, vorher mod begrüßen. Dieſelben ſind von zwel Batterlen ber Garde · 
Artillerie begleltet. Das Infanterie» Garde» Corps bleibt vorerſt bier. Die 
neue Ruff Anlelhe wird berilis zu 9N®, bezahlt, und IR fehr geſucht 

Warfchau, 17. Jull. Das Cadetten-Gotos iſt plöglic vor Waeſchau 

nach Bizeec⸗ Attwotl verfegt worden. Es verlautet, daß alle anderen höberen 
Multãr⸗Unſtalien In Warſchau, namentlich die Unteroffiziers: und Artlilerle- 
ſchele dem Gadetten» Corps nachſtens folgen und Warſchau verlaffen ſollen. 
Diejer Tage it der Bejepl eingetroffen, ale in der Warjchauer Gitaveile 
untergebradyten Stastd« wefan euen nach Riem zu trausportiren. Diejer 
Befehl wird naͤchtlich eben jegt vollzogen. — Gleich nachdem bie Nachrlcht 
von der Vermunzung bes Fürſteu Padtiewltſch nach Petereburg geiaugte, 
erlieg ber Kaiſer an ihm ein eijentindiges Privarichreiben, morin er ihn 
auffordeıte, ſich gehörig auszurupen und feiner Geſundhelt zu pflegen. Diejer 
Aufforderung zufolge begab ſich der Fürſt nach Homel, wo er ſich fo raſch 
erholt ha.en joıl, daß man verſichert, er habe bereits wieder die Rückrelſe 
zur Armee angetreten. Ja, man behauptet fozar im ſonſt gut unterrichteten 
Kreifen, es fel heute ia Warſchau die Nachricht elıgegangen, der Bürft 
Kastiewirid nürte rad Ober» Gommanto der Donau Arınee am 27, Juli 
wieder übernehmen. — Joch Immer treffen bier faſt täͤgllch neue Truppen 
aud bem Innern Ruflands ein, Geſtern mupflerte der General Graf Rüdiger 
zwel neullch angefommene Infanterie Megimenter unb eine Gavallerio- Brigade 
auf dem jächfligen Plage. Ale Offlgiere, die Generale und Oberſien nicht 
auszenoumen, und feibit der Weneral Graf Rüdiger erjhlenen dabei, dem 
neuerlic; erlaſſe ‚en Befehle zufolge in den langen grauen und für die ge 
meine Mannſchaft vorg-fhriebenen Mäntetn. (W. Preife.) 

P.C. Die Weichſei war tei Warfgau am 26. d. M. Immer moch im 
Steigen, doch erfolgte das Anwachſen des Waſſers nur allmälig; bie Höhe 
betruj beim Abgang der legten Nachrichten 13 Fuß 5 Zoll; am Morgen 
des vorhergehenden Tages war ſie 12 Bus 6 Bol. In Krakau und ber 
Umgegenb, von wo die neueften Berichte ebenfalls bis zum 26. Juli reichen, 
hatten bie Megengüffe nun ſeit einigen Tagen aucd aufgehört, und bie We 
woäjjer waren wierer in ihre Ufer zurüdgetreren; die Ginte hatte begonnen 
und war an vielen Orten ſchon bei sünjigem Wetter eingebracht worden. 

P.C. Der Gommunzeur des ruffifchen wiremadler » Korps, Genetal ber 
Infanterie, Nuramiefj, iſt am 2% Jull von Warjchau nach Biala 
abgerelſt. 

malifch, 24. Jull. Der interimiſtlſche Statthatter des Könlgrelchs 
Polen, wraf Minkzer, weicher von feinem Ausfluge nach der Feſtung Nowo- 
georgiendt wieder zurüdgefehrt iſt, ſpricht in einer Öffentlichen Anjprache an 
die Bewohner des Warſchauet Gouvernementd felnen Dank aus für die yür 
ben Wu sdienft erfolgten xlejerungen der Pferde, welche im treifiihen Zus 
flande befunden worden flud, Der Kammerjunfer bed Kulfers und Adjutant 
des Felduiarſchalls Pasklewliſch, von Paniutine, hat ſich von Warſchau zum 
Bürjten nach Homel im Gouvernement Mohylew begeven. 8 iſt aljo mög» 
lich, daß fich der Feldmarſchall nächſtens wieder m. dem Krlejöichauplage 
begeben werde. Der Commandirende ver 4. Inf.nterie-Divlfion, @rw-rleut. 
Sz grelleff, if aus dem Hauptquartler Lublin in Warſchaus angefommen, 

Elopd.) 
Montenegro. 

O.C Laut Berichten aus weourenegra iſt die Ruhe daſelbſt völliz 
hergeſtelt, nachdem die Häuſer ber Flüch linge von Beelopavllevlch verbrannt, 
ihre Wüter cofieltt und ein DEM der Erldſes unter die Montenegriner 
vertheilt worden. Es beilärigt ſich Immer mehr, daß die vom Fürjten Das 
nilo bei feinem Amtsantrlite ohne bekannt gewordenen Anlaß verfagte Dies 
fResenifegung des Pfarrers Boscovich und eines Senatord, dann das anjtöf- 
fige Benehmen ber furftiichen Sulte bei der Pfingitverfammiung In WPodos« 
trog bie Hauptzründe zur Aufregung bliveten, deren Nadwirkungen man 
noch kelneowego für beſchwichtigt hält, Uebrigens wurden bie Fluchtlinge, 
etiva 30 an ver Zahl, auf türfijchem Gerlete ziemikh bemonfratio aufge · 
nommen und fetirt; doch find Vorbereitungen oder Bewegungen zu ihren 
&unjten nirgends bemerkbar. 


Griechenland. 

F Athen, 21. Iuli Mauvrökordato, auf den ale Varthelen ihre 
Hoffnung des Veiferwerdens fegen, iſt enblich angefommen, Cr bielt fih 
zulegt noch in Syra auf. Lelder if bei ums die Cholera ausgebrochen, und 
zwar ohne allen Zweifel durh Shife aus Beanfreih eingeſchleppt 
worden. Der jranzöflice Aomiral Barbier be Zinn batıe, ohne Die 
griechiſchen Sanitätdordnungen zu beachten, die Ausihiffung von 5 oder 
6 Gbholerafranfen franzöfligen Soldaten, melde ih auf einem nad 
Gallipoli beftimmten Schiffe befunden, im Piräus geſtatiet. Die Folge 
davon it nun, daß die Gyolera namentlich unter ben franzöfliden Of» 
fupationdtruppen wäcber, und täglich 10 bis 20 Opfer fordert. Der 
heilige „Aeon” enchält aus diejem Grunde einen fulminanten Artikel 
gegen den Admiral Barbier, welcher alle Vorftellungen ded griehiichen 
Nomardien Pigali, der an ihn abgeiendet worden, rüdfihrölos ahmies! 
Richt eiumal bie Möiperrung des von der Cholera ergriffenen Piräus 
gezen Athen wurde gejt:tier! Die Enırüftung uns Bekürzung hierüber 
iR in Achen allgemein. Biel Aufjeben machte dieſer Tuge ein Beiud, 
den der jr.nz Bejundıe dem Redakteur des Neos KRodmot (Sophianopoulod) 
made, welder wegen eines Se. Maleſtät den König ſchmähenden 
Urriteld in Uaterjahungs» Hıfı genommen wurde. Baron Rouen 
wird darüber in dem „Ueon" gebührend mirginommen! Auch ber 
Medakteur ded „Unaroli” ift wegen mehrerer Nagriffe auf die Per- 
ion des Königs verhaftet. Dieje in den Geiegen begründete ger 
ehie Mafiegel des Judlizminiders bat jedoch nicht geringen Zorn jei« 
ner Kollegen Kallergis und Palamides Rigas hervorgerufen. Hadgi 
Vetrod if hieher zurüdzefommen, und erkläͤrt überall Öffentlich, dag — 
weit eniferut, daß der König den Auffland unierflügt habe, er während 
ber ganzen Zeit des Kampfes vom Hofe ohne alled Gel» und ohne 
ale Nacprigpt geblieben ſei. Spito Miliod wird noch auf der Feſtung 
Monembaflı gefangen gehalten; er if beſchuldigt, Weider (bedeutende 
Suumen), weldje er ben Infurgenten hätte überbringen jollen, unter« 
ichlagen zu haben, Im feinem Hauie wurde Hausſachung gebalten, und 
man fand wirklich bereitd 3000 Thaler, welche vergraben waren. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher KRriegsihaunlag. 

Hiel, 26. Jull. Seit mehreren Tagen erwartete man bier franzöflfche 
Kriegsſchiffe, und machden wir erjt gedern vernommen, daß eine brltiſche 
Escadre mir d* bis 6000 Dann frangöilicher Kanptruppen in Ridge» Bucht 
vor Unfer gegangen fel und ber frangdfliche General Barayuay d'Hllllers 
von Helfinzör zu Lande nach Kopenhagen ſich begeben babe, fahen wir heute 
Vormittags 1 feanzöfliches Linleaſchlff und 2 frangöfliche Bregatten unter 
Bellesue vor Aufer geben. Zugteih rd 3 franzöſtſche Dampfichifie, darunter 
2 größere, im den Kieler «Hafen elugelaufen und nehmen zum Thell Kohlen 
ein. Gin zweites ftanzöſiſches Linlenſchiff it heute Morgens außen vor dem 
Kieler Meerbuſen — bei Büld, — wenngleich von einen Lootfen geführt, 
auf den Sand feſt gerathen. Gin Dampffchiff it bemüht, badjelbe wieder 
flott zu machen, bis heute Abends um 7 Uhr Inden, wie man von Beleoue 
aus ficht, ohne voljtändigen Erſolg. Auf einem mit ber franzöflichen Iris 
edlore veriehenen, ſtark bemannten Boote ficht man Leute beichäftigt, daß 
Waſſer zu pellen (bie Tiefe zu meffen.) Die franzöſiſche Estadre führt 
Sandtruppen am Bord; man fiehht Multärs verſchledener Waffengattungen 
auf dem Sande, auf den Dampfern auch Pferte Es verlautet, daß dle Es- 
cadre jedenfalls nicht im den erſten Tagen unferen Meerbufen verlaffen werde, 
— 237, Juli, Morgens 6 Uhr. Das bei Bit feilzerathene Linlenſchiff iſt 
bis zu tiefer Stunde nicht mach Bellevue gelangt. (Kdin 3.) 

Hoyenhagen, 27. Zull, 7 Uhr 5 Din. Abends. Heute Morgen hat 
fich der Contie-Admlral Corrh wieder an Bord der Dampffregatte „Daunt 
lej" elmgefchifft. Wie es helft, Lit derſelbe verwundet. Die engliſche Dampfe 


"Korvette „Wlablator”, 6 Ranonen, Kapitän Brofe, Lit Heute in ſüdlicher Rich⸗ 


tung von bler abgegangen. (Bd. E.) 

Arensburg, (Saupiſtadt ber großen Llevländlſchen Infel Deſel am 
Elngange ded Buſens von Alya), 18. Zull. [Bandung Enplifcer Soldaten. ] 
Dus „Inland“ berichtet: „Heute Morgen jelgte ſich auf der Höhe vor dem 
Yiodulfchen Hafen eine engiiſche Dampffregane; nad Verlauf einiger Zeit 
landeten fm Kollnga⸗Hafen unter bem gleichnamigen Gute 4 englliche Kar 
nonier-Schaluppen, melde 400 Wann, mit Flinten bewaffnet, an's Ufer 
fegten, die ſich dort aufftellten; eine gleiche Anzahl Feinde bemächtlate ſich 
unserdeffen der 4 im Hafen liegeaden Brabm-Bahrzeuge (an Werth 3000 
N. S.), welche dem Arendator des Gutes, Landrath Eduard v. Poll, ge= 
hörten. Die an's Laud geſehte Mannſchaft wurde wieder elngeſchiſſt und 
die Fregatte nahm mit den geraubten Fahrzeugen im Schlepptau die Mich⸗ 
tung nach ber Iniel Fliſand. Alles das ging übrigens In einer halben 
Stunde vor ih. Später zeigte fich auch eine andere Fregatte, melde ſich 
aber bald zurüdzog, Gin Kanonenboot, das auf bie Sanpbanf gerleth, 
machte fich bald wieder flott.” x 

Südiıher Kriegsihanplap. 

P.C. Die neuellen uns zugefommenen Nachrichten vom Kriegeigau« 
plage am der untern Donau bedätigen, daß bie Türfen Giurgewo bis 
zum 17. Juli nicht beſeht, fondern auf ber Iniel Nabowan und beim 
Landgute Baraıpan oberhalb ter Stadt ein befeſtigtes Lager errichtet 
haben. Ueber die Giärke der türfijchen Truppen berridhie jelbA in Bu- 
faret vdllige Unflherheit, uno bie zuffiihen Vefeblöhaber refognotiir- 
ten daher mehrfach bie feindliche Sielung. Dienga joll von 15,000 
Zürfen bejegt jein. Nachtem vie walachiſche Miliz zuu Theil ern 
mer worden, haue man die Waffen derjeiden nach Bofjgani mandpar- 


tirt, Großes Auffehen erregte in der Walachel ein Beſchluß bes Ab« 
miniftrariongratbe, wonach alle Eivifheımte, melde dem Befehle zum 
Nüdzuge vor den Türfen nice nachfämen, ferner keine Beiolbung er» 
balten ſellten. Weranlaffung zu diefer Beſtimmung ſcheint ber Umſtand 
gegeben zu baten, baß bie von ben Muffen mitgefübrten Beamten ber 
Präfektur des Diftriftd Momanag nach tem Eintiarſche der Türken in 
die Meine Walachti ih, mit Ausnahme des Präfeften (Iöpraonif), wie» 
der unter den Schug ter Türken zurüdbegaben. 

Die „Wiener Blätter* hatten fa ale, gleih dem „Moniteur*, 
engliſche und franzöflihe Irnppen bei Glurgewo mitfämpfen laffen. In 
Paris witeripram der „Moniteur be VArmöe“, im Bien ver „Soldar 
tenireunb”, umb fle behielten Medht ; die Engländer und Franzoſen ba» 
ben ibre Stellungen bei Barna bis jegt nicht verlaffen. Der „Solda- 
tenfreund* bemerft: Der „Wanberer* bat die beflivimte Behauptung 
unferes Rorreipontenten, daß Bid zur Stunde an ter Donau feine 
Hiljerruppen friegeriich operiten, förmlich Lügen geftraft und bie Frage 
aufgemorfen: „Därten die Türken Giurgewo befegen fünnen, menn fie 
von den Hilfftruppen nicht vorwärts getrieben worden wären? Mande 
jogenannte ıhtfenfreundlihe Berichte & la Guyon und Konſorten mer» 
den in ten Hauptquartieren zu Schumla und Barna als Padquille auf 
die Türken bezeichnet. Nicht ohne Grund haben ſich Omer Paſcha und 
Marfcheu Sr. Arnaud bewogen gefimden, tie fahrenden Zeitungeforres 
ipontenten aud den Lagern ihrer Truppen zu entfernen. Der Arm 
tiefer Felbberrn reicht aber nur bid an bie Grenzen des türfiiden Ge⸗ 
Eieis, und fo müſſen fle noch fernerbin auf berlei Pae quille geiaßt jein; 
4 ®. auf die Bernidtung ganzer ruſſiſcher Armeeforps durch eine Hand« 
vol Fürfen w. f. m. Sicher if ed, daß berlei aufammengeftoppelte, 
lügenbafie Berichte In die beireffenten Blätter nur aus eigenthümli« 
den Zwecken aufgenommen werben.“ 

Wien, 30. Juli. Aus Konflantinopel wird die Mbberufung bed 
Mairibals Et. Arnaud vom Oberfommanto gemelbet, angebli wegen 
Mangel an Ginigung mir ben andern Oberfommanbanten, Bom Kriege- 
ſchauplotz an der Donau nichts neues. (Nlg. Btg.) 


Meueited. 

“. Mir erhalten fo eben unfere O Korreipontenz aus Odeſſa v. 
21.9 Wir werden biefelbe in unirer heutigen Beilage mitheilen 
und tfeiten daraus vorläufig nur mit, daß an dem genannten Tage 
feit 4 Uhr Morgens in DOpdeffa ein fehr beftiges Geichügfeuer in ber 
Richtung von Diſchakoff (morböflih von Odefſſa) vernommen wurde, 
Gin Kurier fol die Nachricht von einem jehr heftigen Treffen pwiſchen 
2 roffiiben Dampfern und 2 englifhen und einem franzöfiihen Dam · 
pier nach Odeſſa gebracht haben. Der Kampf dauerte von 4—10 Ubr 
Morgens, Man wollte wiſſen ber franzöflihe Dampfer ſei in Brand 
mereiten und die engliſchen Dampfer jeien von den Muffen genommen 
worden. Ob dieje Nachricht wahr jei oder nicht, mirb der nächſte Ber 
ribt unſeres Hrn. Korteſpondenten melden. Daß rufiihe Dampferben 
Hiıfen von Sebaftopol verlaffen haben if gewiß, denn der „Wladimir“ 





tom am 49. Abends gang unerwartet in Obeffa on. und meldete bie 
Wegnehie von Lılrfiihen Trandporıfhiffen dur den „Eiboruß“, ber 
vom Bürften Menſchlkoff ausgeſendet worden war. 





Börfen- und Banbelg + Bachrichren. 


” Frankfurt a. M. 30. Yuli. Orferreig. bpre. Pirtall, 66',, ; 4',1pze. 
58'/,. Banfaltirn 1080; 5prer. Lombarbifä » venetſaniſche Anleipe 79°,,; ſpantſche 
Difiesds 18; ayezifge 4*,,pröc. Obligaklenen 97°); Zubwigspafen + Bertager 
EB 118"... Weafelture: Barie 94’; Lonten 117°/,; Wien 96°,,. 

Mainz, 28. Iutl Die fortwährend fhöne, die Erntearbelten fehr begünfts 
gende Mıtterung und die and von ten ausmärtigen Märkten einlaufenten flauen 
Berichte unterhalten de fellperige Stile in @etrelte an unjerem Plap ; nadtem im 
Lauf der Wehe von Roggen ned einiges zu dem Breifen ven 12°, & 18 fl. nach 
dem Mirberrhein werfauft werten war, hat ber Abſat für größere Partlern ganz 
aufgehört. Iertermann fauft nur für tem dringenden Sedarf umb ſucht fi bie 
zum Eindringen des neuen Waipens zu behelfen, Usfere deutigen Retitangen finb: 
Matzen effeltis 16 A 16% fl., newer per Ottoder und Rouember 13", a 13", fl, 
do. per März 13°, 4 14 fl.; Mongen effektio alter 12 a 12'/, fl., neuer 12°, 
a 13 fl, newer per Ottober und Nebember 11 fl; Werfte alte 8 a 9", M., nah 
Qualität, alles per Sad von nette 100 Kiloar.; Hafer 6", fl. per 60 Rilepr. 
Bohnen 15 fl.; Grbfen 13°, M.; Zinfen Heine 12%, Al. per Maler Ju neuem 
Kehiſamen iſt das Geſchäſt mod wenig belebt, wegen ber Serſchledenen map häufig 
fehr geringen Dualität, melde die Käufer abfäredi; men fertert 16 a 17’, fl. 
per Matter nad Qualität. Mittelpreife währen ber Werde: Walgen 16 A, Kern 
11 4. 42 fr. Die Mehlprelfe blieben unverändert, bie are bes vlerpfünbigen 
Moggenbretes wurte auf 17°, fr. ermäßlgt. Mel ber geringem Anfuhr ven Hirfe 
blieb ter Breis umverändert, Mäböl matter; efeltio 44", Thlt. per 200 Pfand 
1. ©. ohne Beh, 44 Zhlr. per 280 Pfund 1. G. mit Gap, per Dftober 43 & 
43°, Ihlr.; Beinst 26 a 26%, M.; Motnöl 33 a 35 fl. per 50 Kllegt. ohne 
Faß, mad Dnalltät. Roher ZTalg unverändert; Branniwein und Gpiritus bee» 


gleigen. (RE H.3.) z 
“Wien, 31. Zul. Bprog. 83"; AYaprog 73; Lolterie-Mnlehenes 
Boofe von 1839 124; Banfaftlen 1257; Bomb. + vtuet. äpreg. Aultize ——; 


Aussburs uso 123°, ; Bonton 2 Mr. 


Mortbafnaftien 1292',. Wedfeiturfe: 
Ocfterr. Lotittie Anlehen ven 1554: 


126 Geldkurs: Mängpufaten ——. 
88'4- 

"an arid, 29. Hull. 4%, pien 98.— (bat), —.— (anf Bieferung Ente 
Monats), Aprog. 71.15 (baar), 71.50 (auf Elrferum Ente Drto), Nerdbein 
81750 (Baar), (a. 2.6. MR.) Barls-Strafbura 778.75 I, 
(a. 2. E. M.). Span. Iprey. 37 @, femme Eieb 32°, ©, N. Gem. 
Bafl. —. Biem. Uni 83.50 ®. ObL (1834) — ©; (id) — 
8; (1851) — Röm. Hal — 8; Aufl. 4',ur0. — ©. 

“Sonbon , 28, Jull. Komfols Iprez. 92" ,; meue 3',,preg. 99',,. Epon. 
Iprog. 37°,/,; Rene Couveri. 18743 Ball. 41,5 Bort. Spre) —; dprog. 40, 42. 
Ruf. Aprer. 9BYA, 4, prej. 81, 83. 

** London, 29. Juli, Konfole Iprer. 92". 


Weranıwortliche Kesacsıon: br. A. KFihsikie 


— — um, 


Ä +- Web 


Künfgl. Bof- und 2arional4Cheater. 


Dienflag den 1. Muguft: „Bucla ven Lammermeer*, Oper von Denizeitt, 





Allgemeiner Anzeiger. 


5144. Sonntag den 30. Juli wurte Ber 
mittag am Winzange der Kudwigskirche rine gol- 
tene Borſtecknadel mit rothem Steine gefun 
ten, welhe ver @igentbümer zw jeter Stunde im dee 
Karleftrofe Mro. 4 über 2 Stiegen gegen Ein— 
rüdungsgebühr in Empfang nehmen Tann 

An 30. Juli 1854. 


Robert Stöckel, 
Damenfdyuhfabrikant aus Gotha, 


empfiehlt fig tem geehriem Publktum von Münden 


5091. (6) 


in der mit brillant 


Circus Benz 


er Gasbeleuchtung verſehenen neuerbauten großen Arena vor tem 
MRarlötbore neben der proteftantijhen Kirche. 


Heute Dienftag den 1. Auguft 1854: 


Große Borftellung 


der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferbedreffur. 


Sum erften Male: Die chineſiſche Meſſe \ 
Herren» nnd Damen « Berfonale, mit Gruppirungen, Schluß + Tableaur und vielen Pierden bei 


von Hong» Kong, ausgeführt vom gefammten 


wie beffen Umgebung mit einem wehlaffertirten Lager 
in Stlefein und Sqhahen, wie auch im Kinderſchuhen 
zu biligen aber feflen Breifen, und bittet denjelben 
auch mit Wohlmellen umb Zutrauen zu beehren. 

Die & ude befindet ſich Inder erſten Reihe, kom Herrn 
Reufmann Flad gegenüber, mit Firma 4856. [3«) 


ss. WBefanntmachung. 
Ejneldergeiche Andreas Shnapp von Darkheim, 
Marzareiia Lieb son Burtunkftabt, und 
Bardara Deonberg von @ärtenroih, - 
fänmılige ferizen Stantes, wollen mag tem Derelnig« 
ten Etaaten ven Nortamerifa autmwanderi, 
Diejeulgen, welde Auiprüde.an biejelden aus irgend 
elmem Zitel zu machen haben, merben aufgeforbert, 
folge am 
Freitag den 4. Fit. Mts. 
bel Dermeltung ter Mihrberüictigung babier anzu: 
zulten, 
Welsmain, den 21. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 
E:R. 6720. Geiger, k. Zantrigter. 


bengalifcher Beleuchtung. 
2. Debut des Hım. 
2. Debut der Mif Marie, 


Billiams in feinen außerorbentlichen Erereitien auf 2 Pierben. 


Zum erften Male: Der arabiſche Schimmelhengft „Bahraktar” von €, Renz geritten, 


beögleigen Drefjur noch nicht ariehen morben. 
Morgen grof 


e Borftellung. 


Dad Nitere enıbalten die Tagebaettel. 


Anfang 7 Uber. 
Billets find von bed Morgens 10 


des Circus 


Wohnungs: Bermiethung. 

4979.[36] Im der Bulfenftrafe Rre, 19 if 
tie Hech Parterres Wohnung vis-i vis dem Blade 
Palalt, beſſehtad ans 8 elegant meubdlirten Zimmern 
mit 6 Beiten, Klüf, eingerichteter Rüde mit Service, 
Stillung auf 4 Pferte neh Memife und fhönem 
Garten ſetlelch zu vermieten Das Nähere daſelbſt 
im item Sted. 


Ubr bis Abenos während der 


Ende ®', Ubr. 
Borftelung an der Kaffe 


zu haben. 
E. Henz, Diretor. 
3.1) Stelle: Gefuch. 


Gin It allen rentamılihen Geſchaͤften tüdtiger und 
durchaus rontinkrter Bentamtsoberfcreiber wünſcht feine 
Funftion in gleicher Eizenſchaft bei einem anterweiten 
tgl. Rentamte fortzufepen. 

Hieranf refleftirende Herren Renibeamten wellen ſich 
nrfäligk unter L. J. P. an bie Grpevition biefes 
Blattes wenten. 


. WMWefanntmachung. 


Der ledige Känlersfohn Egldlus Mieger von 
Binrihefen deabſchtigt nad Norbamprifa audjumanbern. 
Atesfalfige Anfprühe an benfelben ſind längfiens 


bis zum 
Freitag den 11. Yuguft d. 38. 
Vormittagd BD Uber 
Sei Dermeltung fpäteser Nidtberutfiägtigung Hierorts 
geltenb zu machen, 
Feuc twangen, 22. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 


Richter, !. Lantriäter. 
GR: 12,411. Roth. 


1983 
5. Bekanntmachung. 


Die ledize Barbara Zoller von Oberrelgenbag 
und der Ichige Bütinerzefelle Johann Georg Teich⸗ 
mann ven Pangengenn find geſennen, nah Rord» 
Amerika zu teifen, 

Alenfallüige Anfprüde am biefelden ſad binnen 
8 Tagen dei Vermeldung fpäterer Rihtderlffigtigung 
hierorts geltend zu madım. 

Robelzburs, am 21. Juli 1854. 


Königliced Landgericht Kadolzburg. 
Der koͤnigl. Lanbriäter beurlaubt. 
v. Praun. 


ER. 8075. Albrecht 





5059, [2 6] 


‚Köni 





im Anſchluſſe an vie Eiſendaha in Don 


Bekanntmachung. 
lich Bayerische Donan- 
ampf: Schi 


zwiſchen Donauworth, Megendburg und Linz 


fffahrt 


und an bie öſterrachiſchen Dampfboote in Linz. 


ordnung im Monat Auguft 1854. 
Bon Donauwörth nad Megendburg täslih, Abfahrt Dormiitags 9 Uhr nach Ankunft der Gifenbahnzüge, 


" Regenöburg „ Binz täglih, Abfahrt 5 Uhr früh. 


Salle de W' Robin. 


5092. [re] 


GR. 1790. 





Karlsplap. 
Mittwoch den 2. Auguft um 7'/, Uhr Abends: 


Zweiter Cyclus der neueften u. auerordentlichen VBorftellungen 


des 


herrn und Mabame Hobin aus Parig, 


Dorftter 3. M. der Rönigin von Enalanbd. 
Sammtliche Erperimente werben von benen des erfien Gyclus ganz verſchieden fein, 
und das unvergleihliche Berfhwinden der Mad. Robin täglich ſtattfinden. 


Preife der Plätze: Gin numerirter und vejervirter Pag 1 fl. 30 fr. Erſter Blog 1 fl. 
Hweier Plag 30 fr Dritter Plag 12 fr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plähen 
die Hälfte. NB. Zur aröferen Bequemlichkeit ift eine Loge hergerichtet. 

Erödffnu 


ng 6, Ubr. - 


Mit allerhöchiter Genehmigung des. fönigl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


SG EAU D’ATIRONA 38 


oder feinfte lüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herfiellung einer fchönen, reinen, weißen 
‚Haut und zur — rn der Gchhisfaien. Sommeriprofien, Leber» und anderer 
— ng Bleden, Hipblätterchen, Miteffer, ſowie fonftiger Hautunreinheiten. 
leſe tee ‚ felt 17 Jahren rühmllchit Sefannte Miromafeife erfept mit großer Superlorliät alle andern 
Zollettenfeifen und Schoͤnheliswaſſet, wie fie au Namen haben mögen. Gie —* ei Haut leicht und fhmerze 
les von ben oben genannten Flegen und andern Unteinheiten, gibt ihr ben fhönften und blühendflen Zeint, 
ſtãrtt und fhügt fie vor ben fhäblihen Einflüfen ber wedhjelnben Mitterung, deren Angriffen das Eau d’Atiroma 
bei flelfiger Benüpung ganz widerſteht, nimmt ben Sonnenbrand hinweg, Melt vie Weiße ver Haut ber, ver 
leiht ihr Befhmeirigteit und erhält fe im feifgem, belebtem Unfchen, bewahrt vor Rungeln und wertreibt bie, 
welche duich Krankheit orer andere zufällige Urfagen entflanden find; babel gelnet fig die Milronafelfe ned bes 
fonvers durch den angenehmflen Beohlgerug aus. Es türfte demnag das Eau d’Atirona mit vollem Kechte uns 
ter allen Schänpelts: und Verjüngungsmitteln, bie je in den äffeniligen Berfehr gelommen find, ben erien Rang 
einnehmen. Die Zengniffe berübmser Ghemifer und Merzte über bie Bewährung biefes hochſt mwirkfamen und 
ganz unfhärligen cosmetifCen Mittels And genägend befannt, Ih empichle daher dleſes Eau d’Atirona allen 
Damen unb Herren, welgen an Reinhaltung und Schönheit igrer Hant gelegen if, und gebe bas große Glas 
zu 40 fr. und das Meine zu 20 fr. fammt Bebranhözetiel ab, Richt weniger Empfehlung verbienen: 
r 1 echte, feit 20 Jahren im Im und Auslande renommirte 
. - anerfannt als beftes Mittel zur Erhaltung, Berfhänerun 
ändische Haarbalsam, Dadhsthumsbeförberung unb Dicherergengung na pre 
zu ne een fräftiger Eur» und Badenbärte im fhönfter Fülle, welchee Tauſente ber 
Beagniffe » all & ie 1ä ä 
bas große und I0 fr. das a Bi a Ze Men IE EN 
y das große Das zu 38 Fr., bad Meine zu 18 kx. Wenige T 
Eau de Mille fleur. 8, ertbellen dem Waſchwaſſet, der Leibwäſche, te — —— 
Send ſchuhen ıc. den liebllchfien und bauerndfien Wohlgeruch 
* ein höchſt boſliches Ra t, 3 fü ze! i , 
eh — ** atichts Räuderwerk, Zimmerparfm und Laftreinlgungemintel, das Glas 
it N ‚ s von hersertagender unübertrefflißer Qua ⸗ 
‚ctrait d Eau de Cologne tler ar 
und flürdensen Geruch, tas ri Glas zu 36 fr., das Meine zu 18 fr; 
Es = ein hoͤchſt Lönlihes Parfüm von unvergleihlidhem Wohlgeruch und Langer Dauer, 
$ Bouquet, im äfern zu 15 u uund gu fl. 1. —; ® * 
Anadoli ever orientalifche Babnteinigumgsmafle, welde ſelbſt die vernadläfighen Bähne wieder biens 
dend weiß wie Elfenbein Here, und im Gläfern auf em ganzes Jahr zu fl. 1. 12 fr., auf 
ein Haldes zu 36 Er., und in Schachteln zu 18 fr. und zu 9 Ir, abgezeben wirt, 
Buswärige Beſtellaugen mis Belfügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung unb Veſiſcheln werben 


Ira beten. 
Bear Earl Sireller, Ghemiter in Nürnberg. 
Aleinverkauf in Münden bei Mdolf Karl am Karlstkor, 4584. [?e] 


5098. [32] Befanntmachung. 
Verelgernng tes Bedarfes an Genftrucilond« 
Helj pro 18°*,,, betreffend, 


Mittwob den 16. Auguft I 36. Vor⸗ 
mittags D Uhr und neh Umfänden auch die näd« 
folgenten Zage, wirb von ber Dclonsmie + Gommifllon 
ber !gl. Beughaus+ Haupt» Direltion am obern Anger 
dahlet der Bebarf an Wert und Mrtillerie » Gonftturs 
tlonehölgern, beſſehead In Haſelelchen, Ulmen, Gfden, 
Rote und Veißbuchen, Birken, Fichten und Pinken, 
an die Wenigtnchmenden vordethaltlich hößerer Bench» 
migung pro 18°*",,, im Bleferung gegeben, Gteigrrungs« 
luſtige werben mit dem Bemerten hlezu eingeladen, daß 


fi diefelden ohne Musnahme vor ber Derfteigerung mit ° 


gerigtligen Zeugniffen ausjwmelien haben, ob 
Fe elgentbämfige Waltungen und Gründe mit flag» 
baren Stämmen belpen, ever zum Holzhandel dertch · 
tigt And und ihnen bie yur Uebernahme einer Bicferung 
nöthigen Welpmittel zu Gebote fichen. 

Die mäheren Bebingniffe werten ver der Verſtel⸗ 
gerung befannt gegeben. 

Münden, ten 24. Juli 1854. 


Die fol. Zeugshaus-Haupt:Direftion, 
Wegen höherer Dienftesleiftung des Hin. Geucral ⸗ 
Mojers von Achner. 


E.:Mr, 3331. Echmõlil, Major. 
5139.[2] Befanntmachung. 


Kafftellung eine Sopran» Sängerin 
bei ver Ballfahrts » Kapelle in Alt 
Detting betreffend. 

Bei der Wallfahris⸗Kapelle Altötting wirb eine 
Sepran: Sängerin im witerrufllger Welſe mit einem 
menatlien Beyuge von 18 fl. aufgeftelt, und es hat 
deren Zunftiond-Anteltt ſoglelch nad erfolgter Aufnahme 
flatt zu finden. . 

Slerauf Meflektirende haben ihre mit legalen Zeug ⸗ 
niffen über Befählaung , ſittliches Verhalten um Ge— 
fundhettöserhältuiffe beleaten Geſuche Ipäteflens bis 
zum 15. Auguſt d. 38. einzureichen, 

Am 29. Jull 1854. 


Königl. Kapellvireftion Altötting. 


Meitmair, Amtsvermefer. 


s0. Wefanntmachung. 

Der ledige Kaminkehrergeſelle Imap Beishäf 
von Meihertshofen beapfichtigt mach Nornamerifa auss 
juwanbern. 

Ale, melde an Ihn Forberumgen zu maden haben, 
werden daher aufgeforbert, felde binnen 14 Ya= 
gen bei Vermeitung der Mihtberädähtigung anyur 
melten. 

Neuburg, ben 25. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Neuburg a/D. 
Der L Bantricter beurlaubt, 
6.8. 105801. Kur. 


5107. Welanntmachung. 
Neumüller c, Faltermaler 
wegen HypothelForderuug. 

Auf gläubigerifches Anbringen I das Anwefen ber 
Bütlerschelente Defeph und Anna Marla Falter 
mater zw Waltfäufer — In ben um 500 fl. afie 
tutirten Gebãuden auf 0,19 Kagm., 1,30 Zgw. Hedern, 
3,21 The. Wieſen und 6,17 Tgw. Orb» und Wald 
gründen beitehenb. umb gerlchtlich auf 1617 L 121r. ge» 
werthet — dem gerlchtlichen Iwangsverkanfe unteritellt 
werben unb wirb bafer ju deſſen Verſtelgerung auf 

Donnerftag den 10. Auguft I. 38. 

Vormittagg 10 — 12 Uber 
im Haufe des Bemeinze + Berſtehers von Schönanger 
mit dem Bemerfen Termin anderanmt, daß der Hine 
ſchlag umd bie Berfteigerung nad 66. 98 — 101 ter 
Progehmoselle von 1837 und $. 64 tes Syporhefen» 
Geſehzes erfol 

—— werten hiezu mit dem Berenten 
eingelaten, daß ih die dem Gerichte unbefannirn Über 
Vermögen und Lrumund burd legale Zeugnlſſe aus» 
jumweiien baben. 

Die Mnwefenäbrlafung und bie Verfaufsderingun« 
gen werben unmittelbar ver ber Verjtelgerung befaumt 
gegeben , bis dahin aber liegt der Grundſteserkataſtet · 
Auszug und bag Shäpungspretotofl in ver dleßgericht - 
ben Kanzlei zur Einſicht offen. 

Am 13. Janl 1854. 

Königliches Landgericht Grafenau. 
Der fünlal. Landrichter: 


8.0: 6788 /1. Wolf. 


nn 
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5088. Betfountmwadhung. 

Im Sachen Grafen Sodt von Hier gegen Jehann Hippell, Mülerss 
Meitten von Merkteim, Werterung betr, wirb auf Hägeriihen Antrag tns ken 
werklagten Erben gehörige Grundsermögen, deſſen Seſchrieb tägli Her einzefehen” 
werben Tan, 

Donnerftag den 20.:Mlugufte. ifrüb P Uhr 
im Gemelndehanfe'zu Northeim nah F. 64 bes Hppetbelengefepes vorbehalts 
Li der Behimmungen der SG 98 101 der Progeftenelle vom 17. Reuember 
41837 äffentli meiflbietenn verwerißit. 
Mellrichſtadt, den 17. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Mellrichſtadt. 


@.;Rr. 4812. Seidenbufch, tonigl. Landrichtet. 


5099. Im ter Krüll'ſchen Unto.-Bushanrlung In Landshut it ſecden 
erfhlenen und durch ale Buchhantlungen (In Münden durch vie Math. 
Hiegerige Buchhandlung, Mefidenzfraße Mr. 247 zu bepiehen: 
Hiramer, P. Tin, Precationes in usum juventutis literarum 

siudiosae. Altera edilio, auch et emendale, 22 Bogen. 
16°, Preis 12 Mgr. = 36 fr 

Ferner eriälen daſtloſt: 

Vermaneder, Mr. M., Handbuch bei Katholifchen Wirchen- 
rechts mit-befonderer Autkſicht auf Veutſchland. Bweite 
gänzlich umgearbeitete und verbefjerte Auflage 1853. gr. 8°, 
65°, Bag. Preis 4 Thlr. 3 Sgt. 7 fl. 12 kr. 


Berrone, P. J., Uompeudium ber katholiſthen Dogmatik. 
Zum Gebraum für Theologen und gebitvere Laien deutſch bes 
arbeiter von einem fatholifchen Geiſtlichen. 

Diefes Wert erfhelnt in Lieferungen ü 36 Ir. — 12 Spr. Dis jept er⸗ 
flenen 1. 1—4, I. 16, 11 1-4. Die Ehlußlieferung erſcheint im weni 
gen Woden, fo daß bad templeite Werf circa 8 The, = 12 fl. koſten wird. 


Beiling, 
Wanbe; nad älteren und den beften neueflen Quellen ent« 
worfen und zum Sıutium der heiligen Schrift und zum We- 
brauch jür Schulen eingerichtet. Ameite, vom Direftor und 
Pfarrer Schmitter renitirte Auflage. 2 Blatt, Preis 
ufl. 48 = 1 Alle 6 Sgr. 


dee chriftliche Führer in bag Heilige Laub uber hiſto- 
tifehh- geographiftje Beſthreibung bon Palaflina; zualeich 
auch erläuteınder Tert zu befien Lunbfırte von Baldiina, 
Mir einem Anbange der häuslichen, religidjen und politiichen 
Aiteritümer der Hebräer vermehrt vom Direftor und Piarrer 
Schmitter in Dorfen, Mit llıhographirten Anſichten. 8°, 
Preis 2 fl. = 1 Ahle. 6 Sr. 

Die zefp. Herren Eubferibenten, melde das 1. Heft blefea Werkes berelie 
befipen, erhalten den Met (Bog. 7 bis Schluß) für 1 fl. 390 m = 27, Sr. 


@igart, Dr. 3, bie Frauenkirche in München, ihre Ge⸗ 
fejichte und Schiſderung; zunädft vom £unfthitor ſcheu 
Stanppunfie aus entworfen. Mir 6 Kunftbellagen und einem 
Reflaurationgplane. 8%, Breis 1 fd. 12 ii = 24 Sgr. 


— — ber Dom zu Frehjſing. Eine kunſtgeſchichtliche Monograpbie 
mit arıikifhen Beilagen. 7 Bogen. 8°. Breit 18 Nar. — 54 fr. 


Jabreöbericht der königl. anbiwirrhfchaftlichen Centralfchule 
zu Weijhenftephan, mit einer Abtantlung über die 
Mabl eined BWirıhiafts- Syiems im Algemeinen und mit 
beionderer Beziehung auf Wehhenſtephan. Mit einem Blur- 
plane des tönigte Staatsguted. gr. 8°. 1 fl. = 20 Sur. 


Stearin- Kerzen 
von Münzing & Comp. in GHeilbronn 
(nah ben neuerten englifden und feangöf. Verfahren) 
fabrigirt, deren Oustiät ſewehl in der Härte, als 
im Brennen als verzüiglih anerfannt in, find has 

Baquet & 
Ber, der und der à BO 85. 3: G. zu 34 fr, umb 
do, do, 30, . :« 3%. 
bei Untergeläänetem ſteto ym haben. 
Münden, 31. Iutt 1854. 
©. BReschreilter, 
Meuhanfer Baffe Rre. 1. 


5122. Gin Medispraftifant, ber AG allen Arbel⸗ 
den unterzleht, wäre zur Miehilfe Bereit. 

Briefe deforgt die Grpetitiom viefes Blattes und 
gear unter Z. Z. 





5078. [3 6] 


5060. [3 0] 


Neue ane mit Baftens 


Hnfhink End zu an ie Geoeniten beten Btantes, AUF DIE Firma, 


Dr. Karl, Harte von Paläftina aber bem Heiligen 


ssschsessıe 


a a 


Diele Anzeige ift 


4 der gegenwärtigen biefigen Dult zum 


IMit 25 Näh⸗Maſchinen, fage Fün 


— — 


BEE 1500 Beinkleibder von 1 fl. 80 fr. an. 


0 
u 


1Pie erfte Preußifche National - Fandes- 


Nur die Bude Nro. 67, vor dem neuen Thore rechts in 





fir Seren! 
von befonderer Wichtigkeit! 


5062. (46) Durch unfere Betbeiligung ald Aus 

bei der biefigen allgemeinen deutfhen A 

ftellung haben mir die Geiegenbeir benüge, mährense der Dauer 
jene erften Mole ei uſtãudi 

Magazin ſertiger eleganter Berliner —— * net 

au&zuftellen, 


aane3 


— — 


amd zwanzig Nähmaſchinen 


lets baarem Ginfauie und unferem folofjalen Umisg fomohl im 
In- und Mnsland find wir in den Gtand gejept, mins i 


ämmtlichen Berliner Herren-Anzu 
f 50, ' —— zu — 


als ale unſere Goncurrenten. 


seo 


x Sommerrbrteun Emrens man 2 fl. 45 fr. om. 
za" bitte Pradeesemplare von 4 fl. 30fr. cn 
«< 500 Garten», Bromenadens inter Regelröde von 


2 f. 30 fr. am, 


200 Zuhoberröde, Reibröde von 12 fl. an. 
400 Wehen von 1 A 24 fr. on. 


ine große Auswahl Winterf, ‚ Morgen 8: 

und ——— zu erregen Fr * — 
Meine — Die Gelegenbeit iſt da billig und 
gut zu faufen, aber nur His zu inne der Dult! 


NE. Der Verkauf Rabet — weil 208 Belbalien in Lokalen nit h 
gefatter in — im Der neuen Neihe des eng: Od 
liſchen Kaffechanfes Bude Nr. 224 
vis-a-vis dem Herrn Tapezierer Kris⸗ 
mayr Gedoch nur bit zu Ende der Dult) ftatt. 

NE. linfere im Glaöpalafte audgeftellten Serren: 


Mleidungdftüde befind : 
— Fu e befinden fi Gruppe vH 


g 


und Haupt-Herren- Garderobe- Manu⸗ 
fahtur ‚zum Preußifhen Adler“ 
Gebrüder Kaufmann 
aus Berlin. 


— — 








der 2ten Reihe. 


Ginem geehrten Publitem, befenvers meinen weriben Runden, made th hiemit die ergebenfte Anzeige, 
dap id wie bisher, bie hleſtge 


Lager von 


bezogen habe, als: Vorbängen In allen Breiten, bie newellen Mufer Saure, Elch, Kanten, ausgebegt mit Jaden, 
geftlatt ausgebogt mit Zaden und feitenlit, vie Elle 20 k.— 
Kanten ausarbogt das Stüd 27 Ellen 9°, fl., gefreilt zu Vorhaͤngen bie Elle 12 fr.; ie fhinen Mufern 
Blaue, kle (le 15 fr. — 18 fr.; Hanttüder und Tiſchreuge. 
das Gtüd 1 fl. 12 Mr; ein Dugend Gervietten 3 fl.; ein Stüd Buttermeil 1 f. 30 fr, 
Kleiner, tie Elle 27 Mr.; Deppeluch von ftarfem Faden, bie Fe 11 Fr. bis 13 fr; 
fität, kie Ele 12 fr. bis 13 fr.; ein Gtüd Deppeltud 37 bis 38 Glen, bauerhafter als 
bis 8 fl. 12 Mr; eim Gtüd Ghirtings 52 Glen befier Duaftät 10 M. 24 bis 11 fl. 36 
Ge 9 fr.; Unterröde mit 4 Blatt 1°, AM; m aufguräumen Gingbam bie Ex fi. Al 
Artikel werben zum Rabrifpreife verfauft umb befindet ſich werke Bude wie gemöhntig 


in der 2. Reihe vom Bierwirth Humpelmeyer gegenüber, 


Duft mit einem wohl afforıirten 5 
weißen Schweizer » Woaren 


27 fr. ; mit Borturen das Städ 27 Glen BL; 


die Ele 9 fr. bis 20 fr. J abgepaßte Tiihrächer 
; feinen Mopfelln für 
Ehirtings von guter Diua» 
Celumwant, 7 fl. 36 

fr. ; Hamans vie 


Anton Pflüger aus Evetftetten. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr, 6. Wolf & Sohn 


e tiefe angrjelgtem 


wohl zu achten 


‘ 


SYrogramm 


für die 


feierliche Enthüllung 


Werafenrieder - Munumenten. 


en — 


Nach erfolgter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird das 
aus freiwilligen Beiträgen des bayerifhen Bolfes errichtete Monument für 
den geheimen geiftliben Natb Lorenz von Weftenrieder Dienftag den 
4. Auguft 1854, als an deſſen 106. Geburtstage, unter nachſtehenden Feier: 
lichkeiten enthüllt: 


$. 1. 
Bormittags 10 Uhr wird fi ein Bataillon Landwehr auf dem Plate 
bes Monumentes einfinden und basfelde in gehöriger Ausdehnung umftellen. 


In den abgejchloffenen Kreis find nur die aus der Metropolitan Pfarr: 
Schule entnommene Schuljugend, beſtehend aus 24 Paar Knaben und 
24 Paar Mädchen, welche mit Lorbeer: und Blumen: Kränzen verfeben das 
Monument links und rechts umitellen, dann die Mitglieder des Sänger: 
Ehors und in Aniform erfcheinende Beamte und Dffiziere einzulaffen. 


F. 2. 


Zu gleicher Stunde verſammeln ſich das Comité für Errichtung bes 
Monumentes und die zur Betheiligung an dem Feſtzuge eingeladenen De— 
putationen und Behörden im Lofale des hiſtoriſchen Vereins und begeben ſich 
von da in die Gefchäftszimmer der f. Akademie der Wiffenfchaften, weldhe zur 
Feier des Tages das Andenken an Lorenz von Weftenrieder mit einer 
Öffentlichen Feſtſitzung ehren wir, 


3. 


Nach beendigter Sigung begiebt fid) der Feſtzug in folgender Ordnung 
dur die weite Gaſſe auf den Plab des Monumentes: 


1) die Deputationen der f. Gymnaſien und lateiniſchen Schulen, fowie 
der polytechniſchen und Gewerbsichule; 
2) eine Deputation der Studierenden der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität; 
3) eine Deputation der Alumnen des Georgianums; 
4) eine Deputation des Prieſterhauſes von St. Johann; 
5) eine Deputation des Domkapitels; 
6) eine Deputation der Herren Profefforen der k. Univerfität ; 
7) eine Deputation des biftoriichen Vereines ; 
8) eine Deputation der F. Akademie der Wiffenfchaften; 
9) die beiden Bildner des Monumentes: 
Herr Profeffor Mar Widnmann und 
Herr Ferdinand von Miller, Inſpektor der k. Erzgießerei. 
10) das Gomite für Errichtung des Monumentes ; 
11) der Stadtmagiftrat mit den Herren Gemeinde-Bevollmächtigten und 
Diftrifts-Borftehern ; 
12) die Herren Beamten, ſowie die Herren Diffigiere der Linie und 
Landwehr, welche jich dem Zuge in Uniform anfchließen wollen, 


Eine Abtheilung Landwehr ſchließt den Zug. 


$. 4. 


Bei Ankunft des Feſtzuges am Plage trägt der Sänger-Chor die erſten 
Strophen des Feſtliedes vor. 


65. 


Hierauf giebt der Vorſtand des Comité's, der f. Staatsminifter des 
Innern Herr Graf von Reigersberg, das Zeichen zur Enthüllung des 
Monumente. Zu gleicher Zeit legt die Sculjugend vie Lorbeer und 
Blumen» Kränze auf das Piedeftal des Monumentes und der Sänger-Chor 
vollendet das Feitlied. 


$. 6. 


Der Vorſtand des Comité's übergiebt forann in kurzer Anrede dem 
Bürgermeifter der Haupt- und Reſidenzſtadt München die Urfunde über die 
Schankung des Monumentes, fowie die Urkunde über die Stiftung eines aus 


dem Meberfchuffe der Beiträge gebildeten Stipendiums für einen dem Stu- 


dium der Geſchichte mit Auszeihnung fih widmenden Studierenden einer 
bayerifchen Univerfität. 


$. 1; 
Der Bürgermeifter empfängt und accepfirt im Namen ber Stabtge- 


meinde die Schanfung und Stiftung und fidhert forgiame Erhaltung des Mo— 
numentes und gewillenhafte Verwaltung der Stiftung zu. 


$. 8 


Die Mufif fällt zum Schluffe der Beier mit dem BVolfsliede: „Heil 
unferm König” ein. 


An diefem Tage werden durch die Gabe und Anordnung eines verfiorbenen Bürgers 
von Münden 100 Arme audgejpeift, 


Digitized by Google 


Beilage zu Nro. 1S1 der Neuen Münchener Zeitung. 


1. Auguft 1854, 





München, 1. Auguf 
Ge. Daj. der König haben Sich unterm 29, d. Mid. bemogen ger 
‚unten, ben Oberpofimeifter Heinrich Naıbgeber zu Epeper auf ben 
Grund ded $. 19 der IX. Berfofjungebeilage aus abminifrativer Er- 
wögung in den Ruheſtand tretem zu laffen. 

Se. Maj. der König haben Eich unterm 29. d. Mis. allergnäpigit 
bewogen gefunden, den Regiirarurgebilfen Joh. Sg. Araus zum Re: 
giftrator ber Generalbireftion ter k. Verfehrdanftalten zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Si unterm 29. d. bewogen gefunden, 
dem temporär quiefgirten Hauptzolamtd- Kontroleur Wilbelm Schwarz 
in Pfronten mit ——— tes 6. 22 lit. D. ber IX, Bellage zur 
Berfaffungsurkunte in ben definitiven Ruheſtand treten zu lajfen. 

Se. Maj. der König baden Ei unterm 30. Juli I. J. allergnä- 
bigfl bewogen gefunden, die bei ber Bauinipektion in Paffau erletigte 
Ingenieurfele dem dermaligen funftionisenden Inſpektions « Ingenieur 
in Kaijerslautern, Ludwig Spap, in provijorijher Eigenſchaft, aler« 
‚gnädigft zu verleihen. 

— — — — — — — — — — — 


Zur Enthüllungsfeier von Lorenz v. Weſtenrieders 
Standbild. *) 


| 


| 
| 


„Die Tage eines Volles würden abnehmen unb bie | 


Duellen felner Tugenden würben verfiegen, wenn «6 
» jemals vergäße, bie hertlichen Mubeftätten feiner 


erneuern, und für ihre Thaten Bemumberung zu fühlen. 
Weftenrieder, baueriſche Beiträge, 
Br. 1. ©. 191. 

Es if ein rührender Zug im Leben ber Wölfen, das Andenken 
berdienter Männer auf eine befondere Weiſe zu ehren, und der Nach- 
welt zu erhalten; wohl zu allen Zeiten und im eines jeden Bold Ge» 
ſchichte begegnen wir diefem Öffentliden Ausdrude der Vierät. 

Zwar hat er auch ſchon feine Tadler gefunden; ein großer Kenner 
ber Gefchichte — Johann von Müler — fagt Irgentwo beiläufig, daß, 
je mehr Denfmäler ben Männern der Vergangenheit gelegt werden, 
deſto ärmer hieran bie @egenwart fel; und ein genialer Hiftoriograpb 
neuerer eit prophezeite zwar unferm Poren; von BWeftenrieber dad 
„länsft verbiente* —** an der nämlichen Stelle, an welchert es 
jegt wirflich errichtet wird, jetoh nicht obne eine eiwad bänife An« 
fpielung auf die „monumentale Gtolerine“ unferer jegigen Zeit. 

Alein abgeiehen davon, daß motl nicht leicht Jemantem, mwenins 
flens nicht von dem rubig prüfenten Deurfchen, bei Lebzeiten ein Denk 
mal gefegt werben wirt, und daß alles ausarten kann ohne urjpräng« 
lich tadelbaft zu fein, wollen wir tiefen gemüchlihen Zug der Dank« 
barteit Tebiglih von feiner ſchönen Seite aufgreifen, — welche auch 
. ein fehr naher Geiftedverwandter des heute Gefelerten, nämlich Juftus 

Möier in feinen patriotifben Pbantaflen Br. IL S. 448 mit den ein« 
fachen Worten lobt: „man folle nit den verdienten wie den unver 
dienten Mann ganz in aller Stile verfharren.” 

Dswohl Lorenz von Weſtenrleder in tem Munte und In ben 
Schriften feiner Landeleute fortleben wird, fo lange es ein Bayern 
gibt, und obwohl er zu feinem Rubme eines ebernen Gtantbiltes eben 
fo wenig betürfte, ald der ibm gegenüberfiehende große Staatemann 
und Gefehgeber, fo möge doch bie im Namen ber ganzen Nation be» 
gangene bebre Beier des heutigen Tages und um fo mehr gegännt fein, 
als ja nach jeinen eigenen Worten: 

„wir uns ſelbſt ehren, intem wir das Audenken unjer vortreff» 
Aichen Männer ehren.“ 
(Beiträge zur vaterlaͤndiſchen Hiſtotie Bb. I ©. 338. 

Gin tiefer Schmerz hatte ale Freunde ter Wiſſenſchaft, ale Breunde 
de deutschen Baterlands, insbejondere aber alle Ädıen bierern Bayern 
ergriffen, als im Iabre 1829 die Kunde vom Wejlenriebers Tod er 
ſcholl. Es war ein Mann im wollten Sinne des Wortes zu Grabe 
gegangen, ein glübender Batrior, der mir umendlider Liebe an feinem 
Baterlande hing, ja ich möchte faß jagen, ter in badielbe verliebt war, 
und den zündenden Funken jeiner Verehrung für Bayerns Rürften, für 
Bayerns Boll und für das baheriſche Land aufer feinem gıdßern Werle 

Über die „Weichichte von Vayern“ ned im einer Menge bifleriicer, 
politifcher, pbilofophifcher, national-Öfonomiicher und auverer gelegen» 
beislicher Ubbanclungen für jpärefte Geſchlechtet fortgeleiter, und umd 
in biejer Beriehung einen Schag hinierlaflen hat, wie nicht leide ein 
anderes Voif ihn aufmwelien fan. , 

„Lorem; von Weſteurieder brachte die Geſchlchten baheriſcher 
Borwelt in Hand und Mund alles Volfed und der Jugend, auf 
dag fh in der Erinnerung vergangener Tugenden neue entzüg- 
den mödten — 

Lorenz von Weftenrieter, an feltenen Gaben bed Geiſtes und 
Gemüches reich, durch den Rubm feiner Schriften die Zieree 





*) Nach einer Weröffenilichung des Gomite zur Errichtung von Weſtentieders 
Stantbüp, 


| 


H 
i 


! gab auch umterm 18, Junl 1550 die naͤchſte Veranlaffung 


bed Baterlindes — ein Priefter ſtrenger Bucht und Sitte mitten 
Im Sırome einbrechenden Berberbend, und üppiger Weichlichkeit 
— ber Caro Baperne,* 

So ſchilderte ihn Heintich Zſcholke im VL Buche feiner baperi- 
ſchen Geſchichten. 

Die allgemeine Trauer über ben Verluſt eines ſolchen Mannes 
erbielt bald Öffentlide Stimme; noch in temjelben Jahre 1829 brachte 
dad „Inland“ Nr. 88. ©, 351 

„dem ritterlihen SOjährigen Bannerherrn im geiftlichen Ge— 

wande” mit dem treffenden Motto: 

An's Vaterland, an’d theure jchlieh dih an" — 

einen mwürsigen Nefrolog; — in ber ibm eigenen klaſſiſchen Diktion 
hielt zur Beier bed Ludwigs -Tages 1832 der Präſident ber Mlaremie 
der Wiſſenſchaften Staatörach v. Roth dem Dabingeihiebenen eine 
warme Robrese; — in Freiberrn von Hormaders Taſchenbuch für va—⸗ 
terländiiche Geſchichte, Jahrgang 1844, wurde die oben erwähnte bem 
„Iulande” entnommene Biographie Wefentieberd wieder abgedrudt, und 
er war ed auch, der in jeiner Schrift: „Bayern, und Balz, Gott er« 
balıs“ anno 1848 auf bie Stelle bindeutete, an welcher wir heute in 
der Ibar Weilenrieverd Stantbild enihüllen, 

In einer Verfammlung bes hiſtoriſchen Vereins für Oberbahern wurbe 
am 1. Auguft 1548 zur Hundertjährigen Beier der Gehurt Weſtenrleders 
die Errichtung einer fleinernen Gedenktafel an dem Hauſe beichloffen, in 
melchem er angeblich das Licht ber Welt erblidte und allgemein ver Wunich 


ü ß t sm ü 
Voreltern mit Blumen zu beftrewen, Ihre Denfmäler zu | auszebrüdt, daß seht bald ein größere onument für denſelben nach⸗ 


folgen möge. 

Dasjelbe Mitglied dieſes Vereins, von melde die erſte Unregumg zur 
Grrichtung eines Denfmals yür Freiherrn von Kreittmapr ausgegangen war, 
nämlich der 8. qu. Oberappellationdgerichtsratb Herr Ich. Bapt, v. Welfch 
zur Grrichtung 
eined Standblldes durch Sammlung freiwilliger Veiträge für Lorenz von 
Weſtenrleder. Sein Vorſchlag wurbe vom biftorifchen Vereine ſogleich freut» 
digſt aufgegriffen, die Bewilligung Sr, Majeät des Königs erbolt, vom 
& Minifterium des Innern bie Bitte um Wufftellung elnes Gommiflärs zu 
ben Sigungen des Comltes genehmigt, und hiezu ber leiter zu früß verfior 
bene Minifterlalvath Herr Breiberr von Berhtolöhelm abgeortnet; der mäm« 
lien Bitte auch vom f. Minifterium des Handels umd für Öffentliche Ar« 
beiten durch Abordnung des E. Oberbauraths Hm. v. Volt entſprochen, von 
bodwürdigen Metropolitan - Gapitel Herr Dombechant v. Meindl, von ber 
E Alademie der Wiſſenſchaften Herr Hof ⸗Bibllothelluſtos Böringer und «Herr 
Staatdrath von Stlchaner belegirt, unter deſſen Vorfig genannte Herren mit 
Beiziehung des Herrn Domprobfled von Deutinger, des Hertn Profeſſors 
Dr. Iofeph von Hefner und ded Gingangd erwähnten Germ von Welſch 
ich der erſte vorbereitende Ausihup des Comites bildete, weiches nahhin 
durch Herrn Miniſterialrath Wiefling, durch Herrn Archiv» Sekretär Brandt, 
durch den 1, Herrn Bürgermeifter Dr. d. Bauer, burch Herrn Gemelnbebes 
volmäctigten Kaufmann Schneider, dur Herrn Grzgiegerei«Infpeftor Ritter 
Ferdinand von Miller, durch Herrn Hofmufll-Intendanten Grafen von Pocct, 
durch Herrn Dr. Wiedemann und durch Herrn Mechtsanwalt Baron Du Prel 
thells werftärft, thells für die ausgetretenen Mitglieder ergänzt, und an deſſen 
ESpige fobann ber damalige Negierungd » Präfident und nunmebrige kgl. 
Staatsiminifter Hert Graf won Reigeroberg Exc., zw treten gebeten wurbe, 

Kaum batte das Comite jelne Ihätigkeit begounen, ald auch ſchon von 
Seiner Dajeftät dem Könige Max ein Beitrag von 1000 fl, von Seiner 
Majeftät dem Könige Yubmwig gleichfalls ein Beltrag von 1000fL in Erz, 
und von dem Magiftrate der Stadt Münden ein Beitrag von 2000 fL zur 
Ausführung des Unternehmens zugefagt wurbe, 

Welchen der bildenten Künflier Münchens die Ausführung des Stand- 
bilde zu übertragen ſel, darüber konnte vom Gomite keln gedlegeneres Ur« 
thell erbeten werden, als das bes erhabenen Vefchügers und Foͤrderers der 
Kunft Seiner Majeftät des Könige Ludwig, Allerhöchſt welcher durch 
huldvollſtes Signat vom 14. November 1552 bie Wahl auf Her Profeſſor 
Mar Widnmann lenfte, welche Wahl auch die volle Zuftimmung Seiner 
Majetät des Könige Mar fogleih erhielt. Nach Grledigung biefer ent« 
ſcheldenden Borirage begann der Gomite» Uusichun jelne Sammlungen, unb 
er erließ hiezu unterm 6. April 1653 einen Aufruf an bie bayerlſche Nas 
tion, begleitet mit einer kurzen Lebend-Beichreibung Weftenrievers, 

Wahrhaft überrafcgend if es, in welch kurzer Zeit ſich aus allen Klaffen 
der Bevölkerung die regſte Thellnahme zu erfeunen gab. 

Außer jenen obenerwähnten primitiven Belträgen Seiner Majeftät des 
Könige Mar und Selner Majeftät des Königs Ludwig gleichwie bes 
Magiſtrates der Hauptſtadt Im Geſammtbetrage von 4000 fl. erhielt bad 
Gomite in rafcher Folge nachftehende Beiträge: 

1) durch die Huld ber f. Hohelten Prinzen Luitpold, Adalbert 
Garl und des Herzogs Marx in Bayen . . 2... 785. — fi 

2) Durch die Obmänner der Herren DiſtriktsVorſtehet ‚ 
In ber Stadt Münden wurden gefammelt . 2... 89 E.5i 

3) Unmittelbar bei dem Gern Gafjiere bed Comites 
wurden erlegggg41178 20 kr. 
und hleruntet einzelne Beiträge fogar bI8 zu beim Betrage von 100 fl — Fr. 

4) Die k. Regterungs-Präfitien überfantten: 

a) Dberbaem . 2 020-2080 ſl. 4 xxr. 


db) Meberbagen . . . 2. 450 fi. 18 fr; 

c) Schwaben und Neuburg . 1650 fl. 42 Er. 

d) —— Regen burg 6uu 14 fe. 

e) Oberfran — 6 258 fl 46 fr, 

f) Mittelfranken . BF Nora 440 fi, 35 ke. 

8 Unterfranfen . 2 2 2 200. Bf 6 tr. 

2 a a ee LEE 
5) Die Yuftizbehörben des Relches übergaben theils 
durch das £, Staatd- Dinikterlum der Juſtiz, theils ſendeten 

diefelben direkt an die Rafe. » >» 2 2 2 0 0000 K095i 
6) Die Hohe Geiſtlichkelt wovon ein großer Thell felne 
Beiträge durch die k. Megierungspräfiplen überfandte, trug 

außerdem noch biret Bil. » 2 2 2 275 fl. 11 kr. 

7) Das k. Militär er 583 fl, 52 fr. 

8) Die k. Verkehrs-Anftalten 114 ft 41 fr 

9) Die & Lehranftalten . 2» 2 2 22 529 fl, 12 kr 

10) Die £, Gijentahnbau-Gommifion . . » 308 fl. Bft 


11) Im verfchtebenen kleineren Belträgen von einzelnen 
Landgerichten, Nentämtern, Forſtaͤmtern u. ſ. vo. gingen noch ein 816 fl. 58 fr. 

Frehvillige Unterflügung durch unentgeltliche Kleferung von Arbeiten 
% B. aus einer Druderel babier wurbe ebenfalls gelelftet, die anerfennend- 
fen und freundlichften Zuschriften wurden dem Gomite für, das begonnene 
Unternehmen von mehreren Berehrern Weſtentlederd zugefendet, auch Gedichte 
Tiefen ein, welche ber Feler der Denkmals⸗Enthüllung gewldiet find; kurz 
auf jede Art und von allen Seiten erprobte fid; der angerufene patrlotifche 
Einn, und fo waren denn im kurzer Belt mehr als 16000 fl. zur Errich ⸗ 
tung des Denkmals beigefteuert, ungenchtet gerade um jene Zeit durch wiele 
Öffentliche Unglüdsfäle dle allgemeine Hilfe auferordentiich In Anſpruch ges 
nommen war. 

Die Koften ber Dentmalserrichtung werden fi auf ungefähr 10000 fl. 
Befaufen, worunter für die Mobellirung des Stansbllded 1000 fl. 

für Erz und Guf ——— 6508 fl. 
für den Granit-Godel =. 1650 fl 
de bedeutendſten find, 

Noch können zur Zeit nicht ale Ausgaben berechnet werben und bad 
Gomite behält fi daber vor, mad Beendigung des Caſſa-Geſchaͤfts el- 
nen allgemeinen Rechenſchafs-Bericht öffentlich befannt zu machen, und bie 
Mechnungen zur Elnſicht aufzulegen. 

Für den Fall, daß bie Eanımlunz einen größeren Betrag abwerfen 
würbe, als zur Bejtreitung aller Auslagen nothendig fein wird, wurde Im 
Gomite fhon Anfangs die Abficht geäußert und freublaft angenommen, von 
diefem Ucherfihuffe ein Stipenblum für einen Stubirenden der phlloſophiſchen 
Fakultät an einer der bayer. Univerfitäten zu fiften, welcher ſich durch fittenrel« 
ned Betragen und eifriged Stublum der Gedichte, insbeſondere der bayeri« 
ſchen Gefchichte, auszeichnen märbe. 

Vor ber Hand hat dad Komlte dem Magiſttate der Stadt München 
zugleich mit der Schanfung des Monuments felbit, für diefe Stiftung den 
Betrag von 5000 fl. (fünf taufend Gulden) übermacht, und den mac Ab⸗ 
ſchluß der Rechnung verbleibenden Weberfchuf ebenfalls hlezu beſtlumt. 

Mancher junge Mann, bem bie Mittel fehlen, ſich dem Studlum der Weichichte 
Binzugeben, wird dadurch inden Stand gejegt werden, biefer Nelgung nachzuleben; 
möge er den umermüblichen Biel, die umerfchrocdene Liebe zur Wahrheit, 
nlcht minder aber auch den frommen Sinn und bie beicheldene Demuth des 
gefeierten Stifters fih zum beſtaͤndigen Vorbllde nehmen. 

Die feierliche Enthüllung des Standblides wurde auf den 1. Auguſt ale 
ben Geburtetag MWeftenrichers feflgefept. 

Zur Feler der Entbülung des Monumentes bat unjer einbeimifcher 
Dichter Herr Prof. Dr. Frlebrich Bed eln eigenes Lich gebichtet. 

Möge bie Mare Begeifterung und ber fromme Ernft, weiche aus blefem 
Antlige leuchten, des Verewigten Patriotiemus und fein feommer Sinn ıme 
fere Iünglinge entflammen, daß fle im Halle der Noth für Fürſt und Mater 
Land freubig im den Tod eilen, zuglelch aber auch ihnen tief in das Gerz 
Me Worte bed Gefelerten graben: 

„ed iſt beffer, dag umfere Häuſer verbrennen, als daß umfere Sitten 

„untergehen * (Jahrbücher der Menſchhelt, Be. II S. 306.) 

Was einft König Ludwig — bamald Kronprinz von Bahern — an 
Johan ». Müller fchrieb: 

„Mirmor zerfällt zu Staube, das Erz Tbfet fich auf, aber beſtehen wird 

„bad Werk, das Feine Zeit vertilget* — 
das findet feine volle Anwendung auf ben heutigen Tag. Weflenriebers Ges 
finmungen und Werke werden in den «Gerzen des bayerlichen Volles fortle- 
ben, wenn vielleicht Tängft fein Denkmal nicht mehr ſteht; nur ein Wunſch 
Bleibt noch übrig, den wir audzufprechen wagen ; 

Weftenrieders Schriften wären ganz vorzüglich geeignet, zum Studlum 
ber Geſchichte, der Statik und Polltik anzuelfern und und eine geifteäitarke, 
haraktervofle Jugend Heranzubilden; allein lelder fehlt es und noch immer 
an einer moßlgeorbneten und billigen Ausgabe feiner Werke; möchte ed daher 
ber Regierung Seiner Majeflät de3 Königs Martmiltan M vom Bayern 
vorbehalten fein, eine Ihres Verfaffers mürbige ſyſtematlſch geordnete Nuss 
gabe von Weſtenrieders Schriften auch dem minder Bemittelten zugänglich zu 
machen. 





chland. 
Babern. *, München, 31. Iult. Bu dem heute dahler abgehaltenen 
Blehmarkt find 600 Pferde, 126 fette und 33Imagere Ochfen, 580 Kühe und 


—— A40 Sttere, 160 Kälber, 54 Schweine und 5 Btegen brigetriebeu 
worden. } 
2* München, 1. Auzuſt. Der Zuzug der Fremden, welche im 
Gafthöfen, Hoteigarnig und In Privatmohnungen auf unbeflimmte Belt 
er genommen haben, betrug am 27. v. M, 600, am folgenden X 

700, 800 am 29. und 550 am 30., zuſammen in biefen 4 Xagen atfo 
2650 Die Zahl der Paflanten, db. & der Morgens oder Mittags Ange- 
fommenen und Abends oder Nachts wieder Abgerelöten, betrug in biefer 
Zeit 5000, und die Gefammtjunme der neuangefommenen Fremden alfo 
7650, Die Zahl der auf unbeftimmte Zelt verweilenden Fremden 
am 27. v. M. früh (vergleiche unfern Bericht in Nr. 179 ber „N, M. 3.) 
4500, Bon diefen find inzwifchen wieder abgereift 500 Berfonen. Dom 
alten Fremdenbeſtande bleiben aljo 4000 Werfonen, Hlerzu kommen die be⸗ 
reitd vorhin emwähnten new Gingetroffenen 2650, was bi® geftern früh 
einen Bejtand von 6650 auf unbeflimmte Zeit bier verwellenden Fremden 
ergibt. Die Zahl der für die Fremden in Bereitichaft flebenden Betten it 
in ber legten Belt durch neue Vermiethungs » Anmeldungen gejtiegen. Dies 
ſelbe beträgt jege 8400, und es waren mithin geftern früh noch 1850 Bet⸗ 
ten bieponibel. Uebrigens bürfte auch diefe Zahl ber dieponibeln Wetten In 
biefen Tagen noch eine nambafte Vermehrung erfahren, 

Kiegensburg, 30. Jult, Die geringe Zufuhr zur geftrigen Schranne 
Heß eher ein Steigen, al ein Ballen der Vreiſe erwarten, doch ift ledteres 
eingetreten, indem Walzen um 52 Er., Korn um 32 fr, und aber um 
53 fr. gegen den vorigen Mittelprels gewichen it, Außer blepjährigem 
Korn, war auch ſchon diesjähriger fehr ſchöner Waizen und eine Heine Bars 
tbie bießjähriger Gerſte E Warft gebracht. Letzte wurde um 15 fl. pr. 
Schäffel verkauft. Die Mittelpreiſe berechnen fih bel Watzen auf 29 fl, 
9 fr, Kom 23 fl. 31 fr, Gerfte 15 fl. und Haber 9 fl. 44 kr. (Megensb. Tagbi) 

Aus ber Pfalz. Die von Er. Majeftät dem Könige allerhöchftfelbft 
ausgegangene Anregung zur Gründung von St. IohannisVereinen für frei« 
willige Armenpjlege it in unferer Pfalz nicht unbeachtet geblieben, Mitten 
in der Zeit der Bebräugnig durch Noth und Theuerung drang das König« 
liche Wort mohlthuend zu umd Gerüber, umd fiel auf empiänglichen Boden. 
Sind auch die Anfänge, wie bei Allem, urſprünglich Heln geweien, fo 
nimmt doch jept ſchon ble Ausdehnung der St. Johannis» Vereine in der 
Pfalz merklich zu, und hoffen wir, bag In nicht fehr welter Zeit jeder Gans 
ton und die melten Ortögemeinten ihre St. Iohannid« Vereine haben wer« 
ben. So weit und befannt, beſtehen zur Zeit in unferem Krelſe 24 Can- 
tonal-Zwelgvereine, die ihre Wirkjamkeit auf den ganzen Cantonsbezlrk er» 
ſtreclen, nämtic zu 1) Eufel, 2) Lauterecken, 2) Wolfftein, 4) Germerds 
beim, 5) Kandel, 6) Homburg, 7) Landſtuhl, 8) Waltmohr, 9) Kaljerd- 
lautern, 10) Otterberg, 11) Winnmeller, 12) Göllheim, 13) Kirchheime 
bolanden, 14) Rockenhauſen, 15) Landau, 16) Dürkheim, 17) Neuftadt, 
15) Dahn, 19) Waldfiſchbach, 20) Speyer, 21) Ludwigshafen für die Ge 
meinden ded Gantond Wutterjtabt, 22) Hornbach, 23) Zmweibrüden, 24) Blles⸗ 
laſtel, mit weldyem Tegteren Gantonal« Vereine zugleich ein ſelbſtſtändig wir 
teuder Frauenverein ald befondere Abtheilung verbunden iſt, der unter den 
Aufpizien der Frauen Dr. Link und Rnaps bereits eine fegensreldhe Thätlge 
fele nach allen Selten entwidel. Wer welg, wie der orbnende, haushälte» 
riſche Sinn und dle liebevolle, fanftmüthige Behandlung der Frauen gerabe 
auf dem Gebiete der freiwilligen Armenpflege mehr ald Gemöhnlicdes zu Tels 
ſten vermag, der muß dad Eräftige Vorangeben der Blieskafteler Damen bei 
Gründung ihres St. Johannie-Vereins rühmend und ehrend anerfennen, und 
von ganzem Herzen mwünfcden, daß Ihr hochhetziges, menfchenfreundliches 
Beifpiel auch andenvärts bei den für die Armuth fühlenden Frauen und Junge 
frauen ber Pfalz allfeitige Nachahmung finden möge, denn: „Was frommer 
Grauen Hände forgjam pflegen, dem fehlt es nie am Gottes relchem Gegen.“ 
Dann beleben in der Pfalz noch 16 Lofalzwelgvereine, die ſich mit der Armen ⸗ 
pflege blos Im Umfange ber einzelnen Gemeinde befaſſen, nämlich zu 1) Annrel« 
ler, 2) Berggabern, 3) Ingenheim, 4) Billighelm, 5) Nobrbah, 6) Grün 
ſtadt, 7) Kindenheim, 5) Rorhein, 9) Hörbt, 10) Freckenfeld, 14) Lande 
ftubl, 12) Reichenbach, 13) Opernbeim, 14) Edenkoben, 15) Welſenheim 
a S,, 16) Eimftein; ferner 15 andere, bereits früher ſchon beſtandene 
Armenunterftügungävereine, die mit dem St. Iobannisverein in Verbindung 
und Wechfelbeziehung zu treten erflärt haben, mämlih: 1) Der katholifche 
Lokalverein vom Keil. Binzenz von Paula zu Frankenthal. 2) Der enanges 
lifche Unterftügungsverein dortſelbſt. 3) Der kathollſche Lokalverein vom 
heil. Binzenz von Paula zu Morbeim. 4) Der proteftantifche Armen- und 
Kranfen = Unterftügungdvereln zu Somburg, 5) Der Lokal» Ärauenverein zu 
Kalferslautern, ber bei fehr zahlreicher Thellnahme unter ber wackern Lel⸗ 
tung ber Frau Rentmeiſter Spffert und ber Frau Nentnerin Eltſabetha Görg 
eine ſehr anerfennendwerthe Thätigkelt entwidelt. 6) Der Lotal⸗Frauen- 
verein zur Unterftügung der Armen durch Unterhaltung einer Klelnkinderbe - 
wahranftalt zu Landau. 7) Der Lofalverein für frelwilllge Armenpflege zu 
Serrheim, 8) Der Ellſabethen-Frauenvereln für Krankenpflege dafelbit, des 
fen zahlrelche Mitglieder unter ber Leitung des dortigen Fatholifchen Pfarrers 
fit} die Uebung ächter hriftiicher Mächftenliebe in anerkennenswerther, opfer · 
bringendet Welſe angelegen fein laffen. 9) Der proteflantifche Lokal Armen« 
unterftügungsverein zu Pirmafens. 10) Der ewangeliiche Lokal ⸗Frauenverein 
dafelbft, mit dem bie wohlthätigen Brauen ber Stabt Virmafens unter ber 
Vorftandichaft der Braun Rentner Schäfer bereits glüdtiche Erfalge erzlelt 
haben, 11) Der kathollſche LofalarmıensUnterfügungsverein daſelbſt. 12) Der 
evangelifche Lofalarmen-Unterftügungsverein zu Speler. 13) Der Lokalfrauen⸗ 
Verein zur-Unterflügung der Armen und Nothleldenden durch Erhaltung der 
Kleinkinderberwahranftalt zu Zwelbrücken, der bereitö im weiteren Kreiſen durch 
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vor oglichen — en feiner Shelt- 
inen Bekannt, und wetter der treffllchen PBettumg Telner ‚mt 
Appeurath Gotta, einer velverſprechenden Zukunft eatge gengeht. 14) Der 
ur er werner Wochnertunen in Brelbrüden, 
15) Der Ebtalserein geli. Binjeng von Vaula zu Ensheln. In der 
TR, sulk Freuen mund: foldjer Thelimahıne an dem Werke Der hrlfkfücten Nach⸗ 
fientiebe, tiB, ‚eeRupt und bethatigt manches Giled der büirgerlldyen 
Gefeljihaft vom dem Piligyen Werberben erretten whrb. is jept haben ſich 
39 Pfälzer dem Gentwälfnpirel in Mimdsen wir jährlichen Behträgen ımmit« 
tefkar angefchloffen. Noch vürfen wir wicht unermähnt Inifen, daß, wie 
Aberatl, too ed gilt, das Wohl ber Wfalz zu fordern amd gemeimmüpige Des 
ſtribungen au fo auch bier uer hochverehrer pr. Meglerunges 
yräßdent dem möglichen Wegen der Pfauer bereinmiullg hetfend zur Gelte 
ging , indem er wle wolt hören, aller Orten, von mo ihm von der Grüne 
dung von &t, Fopamis « Kunde ward, ſedem Gantonalvereine die 
Summe won 100 fl mid jenem Lofalverelne Me Summe von 50 fl. zur for 
fortigen Gröffung Ihrer Obrkfamtelt aus dem Woltzelſtraffonde zur Verfü⸗ 
ging geftellt ‚bat, Mole Abm der gebührende Dant wicht amskleiben wird. 
Möglichtte MBerbseitung recht zahlreitye, alljeittge Ihrilnahme und glückliche 
Exfoige mit dem Segen: bed ‚Deren, bad IN'E, mas wie dem St. Johannie - 
Vereine in der Pfalz bon ganzen Herzen wünfden. (Pfätz. 3.) 
Schweden und Morwegen. 

„ Kheifttania, 24. Zul, Das Eteribing hat am 18. Juli nad drei» 
Mündiger Debatte Wit 72 gegen 29 Stimmen fölgenden Beſttuuß zu 
den Grundgeſehbeſtimmungen Über bie Hafhebumg des Staribalterpoftens 
gefaßt: Der von U A. Mogieldt eingebrachte Borjhlag zur Verän» 
berung im Grundgeiege, lautend: „Das Statthalteramt ſoll aufgehoben 
werden“, wird genehmigt. — Außerdem bewilligte tad Storching u. A. 
1500 Eppir. zur Befreitung der Ausgaben in Beranlafjung ver Ber 
theiligung Norwegens anber am 1. Mal 1855 in Paris zu eröffnenden 
allgemeinen Ausftelung von Agrikultur« und Induflrieproanfien. 
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© Gbefa, 21. Juli. Seit dem Blocud ber Donaumünbungen 
durch engliſche Schiſſe freugen fortwährend einige engliſche Danpier 
längs der Küſte, welche ſich bie Langeweile dadurch zu vertreiben ſuchen, 
die Strohhütten der Strantreiter zu bombardiren. Die dortige Gegend 
ift eine menfchenleere Steppe, mit Heinen jumpfigen von Schilf dicht 
überwuderten Injeln, wo ſich höchſtens einige Schafe oder Ochſen auf» 
halten, Der in und um Tulcza fommanpirente rujfiiche General Uſcha- 
koff fand ih vor einiger Zeit veranlaßt, eine Heine Breimiligen-tegion 
aus Griechen, Bulgaren u. ſ. w. zu bilden, die feiner Beit gute Dienfie 
leiftete, ſpäter aber nicht mehr zur Verwendung Fam. Giner biejer 
Breimiligen, ein ebemaliger griedijher Offizier, erbar ib und erbielt 
nun vom General Uſchakoff die Erlaubnif, fi mit einer Anzabhl feiner 
Kameraden nad der Gulinamünbung zu begeben, um den öfter dort 
landenden Cugländern einigen Schaden zuiufügen. Als diejer reis 
willige nun erfuhr, daß ein engliiher Dampfer fih der Münsung 
nähere, warf er ſich mit 23 Mann auf eine der oben erwähnten Juſeln 
und vrerſtedte ih im Shif. Saämmtliche waren mit vorireffliden Ku« 
selbüchien bewaffnet, Der engliſche Dampier fegıe nach um nad drei 
Boote aus, in denen ſich auch mebrere Difiziere befanden, und biejelben 
näberien ſich ruhig dem Lande, Ws das erfte Boot in Schußwelte ges 
kommen, gaben ſaͤmmtliche 23 Freiwillige ein mwohlgezleite® Feuer auf 
das ſelbe und zielten namentlich duf einen Difizier mit großen Gpaulerten, 
ten fie für den Kapitän des Dampfers hielten. Ms ber Rauch ich 
verzogen, bemerfien le, daß das feindliche Boot leer den Sttom hinab» 
trieb. Der Difigier und die ganze Bootemannſchaft waren getötet. *) 
Unterbeffen näherten ſich bie beiden anderen Boote und eröffneten gegen 
vie Injel ein lebbaftes Biintenfeuer; allein bie Griechen, vom Shilf 
gebedt und geſchütt, hatten bereits ihr biöheriges Verfet verlaffen und 
eine andere Stellung genommen,, von ber aus fle ungelört und mit 
vielem Grfolg anderrbalb Stunden lang ein mörderiiches Feuer auf die 
beiten Boote unterhielten. Der Feind jog fl zulegt mit Zurüdiaffung 
jeiner Todten zurül. Sein Verluſt war außerordentlich: 1 Oberoifizier 
(Espttän Parker), 3 Subaltern-Offigiere und bei 60 Matrofen. Die 
Richtigkeit ver „vorflehenden Mittheilung if vollfommen verbürgt. 
Sqclũßlich chelle ich Ibnen noch mit, daß vorgeflern rlöglidh der rufn 
ſche Dampfer Wladimir“ biet anfam und bie Nachticht mirbrachte, daß 
‚der Dampfer „Wiborus*, ker auf Befehl des Bürften Menſchltoff aus- 
gelaufen war, um über tie feinblien Flotien @rkunbigungen einzu« 
run vier trfifche Transportichiffe mit Steinfohlen und Holz befazen 
n ver Höhe von Sinope weggenommen, tie tlrfijhe Bemannung und 
ben kommandirenden Meis auf eines biejer Schiffe gebracht, die ührigen 
verbrannt hat. — Von heute Morgens 4 bis 10 ühr Bormittagd ver« 
nahm man Hier feenwärtd in der Mihtung von Oeſchakoff eine Auferft 
lebhafte Ranonade, Hier verbreitete Ach das Bericht, ed fei ein Kurier 
eingetroffen mit ber Meldung, zwel ruſſiſche Dampier, der „Toman* 
und der geflern von bier abgegangene „Wladimir“, seien unter ten 
Gelhägen ber Feſtung Oſchakoff im Rampfe mit zwei englifchen und 
eitm frangöfliden Darıpfer, ein Mefultat habe ih bei Abgang det 
Kurier noch nicht ergeben. Ansererfelis hieß es, der framzöfliche Dam« 
pfer fei in Brand gerachen und die englifden Dampfer jeien von ten 





*) @& wur bieh der Capltan Parter, deſſen Ted ſchen fräßer telegraphifch its 
‚geihjeilt wurde DR. 


sarflinen genommen worum. Mein nädfter Bericht wird Ihnen dein 
wahren Sachvethalt mircheilen. 


In Parma mird durch Grneroi br die Meorganifirung ber 


Bafdri» Bozuts mit größtem Eifer beirieben, tob bis zur Stunde N 
nur eine Ehfärron gebitdet. Die gleichförmige Uniſorm ter reorgae 
nifieren franzöflichen BafıhirBozufs beſteht aus einer biauen Yatte, Arie 
Breiten tärkifchen grauen Hofen, einem Frz und grünem Turban. Der 
Sold wird der Truppe aus ten fraugdftichen Kriegofaffen ausgeht, 
und mit diejer Anerdnung wie ter Enfübrung der ftrengften Dit zipfin 
it wohl die Ausbildung eier guten Itupye zu geträrtigen. &8 Felt, 
Kaf ed in der Abfiche ter frunzöfiihen Megierumg liege, zwei Brigaden 
Ravallerie aus ten Baſtchi-Bozuks zu bilden und bie Zeitperiode von 
erwa 8 Monaten, bis zum nächſten Frühjahr, it wohl binlänglich, um 
dieſes Unternehmen zur Mudiührung zu bringen. Die Aufbringung ber 
nöthigen md entiprechenden Offiziere iſt jesoch nicht obne Schwierig» 
keit. Dem Grafen Branidi hat Grmeral Dupuff ven Antrag gemacht, 
das Kommando einer Brigade anzunebmen, tie 2, it für ben Oberft« 
Lentenant Magnan var franzöffden Generalſtabe betimm. — Graf 
Branidi lehnte anfänglich den Aurrag ab, doch auf Mrinplide Vorftell- 
ungen tes Weneral Yafſuff nahm er ihn mir tem Einwenden an, ob 
Fer Marſchall te Sr. Armand nichte dagegen haben werte, Muf tiefe 
auährulidhe Auficherumg deefelben, dab der Marſchall nichie gegen 
feine Berfon einzumenven baten werde, entichton er firh, den gemuchten 
Anırag anzumebmen. — General Maffıff fegre den Marſchall in Kennt 
mis von dem Morgefallenen, doch beimerfte dirſet, daß, wenn er felbſt 
tits gegen den Grafen Bramidi einzumenden babe, jo märe dirs milht 
ver Ball von Seiten Deiierreihe, — General Yaſſuff erwiderte, er 
hätte geglaubt, daß die zu faſſenden Vorkehrungen in der franzbſtſchen 
Fruppe von Brantreih Allen abbingt. — Der Marithall emigegnete 
berb, dan ibm bierüber das Urthell mine zuſtede. — General Branidt 
fand Ah ſonach beſtimmt, unmittelbat Barna gu verfaffen, and bier un« 
gelommen, ſchiffte er fich mit tem abgehenden Padelboor mach Bruns 
reich ein, — 168 feine jedoch, daß feine prtzlicht Abretſe noch durch 
andere Bemeggrünte bedingt war. Ich erfdbre inzwiſchen, daß der 
Marſchall geneigt ſei, fremde Offiziere bei ten Baſchi-VBozuks zu ver⸗ 
menden, et wird jedoch fihrrer halten, fie zur Annabme zes Dlenfeb zu 
beftimmen, 'da tie meiſten mit anderen Erwartungen und Hoffnungen 
nah dem Drtenr gefommen find. Die frangdfliche forte tie engliſche 
Armee liege im Lager von Barna und es gibt feine Andeutungen thres 
weiteren Bormarſchee. Der Prinz Napoleon ift böchſt mißmuthig und 
mir dem Catwicklungsgange red Rrieged unzufrieren, ed belär auch, er 
werde in diejer Stellung nicht lange bier bleiben wellen, u allenfalls 
den Winter in Paris zubringen. Der Marſchall har. jein Guuptguarrier 
in Barna felbſt aufgeſchlagen, ber Prinz bleist ober bei feiner Divifion 
im Lager, Es jcheint, daß alle franzöſtichen Divifionstommamntanten 
nicht in dem beften @invernehmen au rem Marſcall ſteben. (MBant.) 

Miſſolunghi, 7/19. Jull. Es iſt mir eine letzte Vrotlamatlon, Pie 
Fuad Effendi im Theſſallen erlaſſen, bekannt geworden, und ich thelle die 
ſelbe als elgenthümliches türkiſches Aktenſtück mit, deifen Sprachwelſe aber 
ſehr klar auf einen ulchttürklſchen Redakteurt Gindeutet, 

„Seiner kalſ. Majeftät des Sultans bevollmächtigter Abgeſandte Im 
Epirus und Thefſallen am tie chriftlichen Berotner von Theſſallen! Gin 
Einfall, wie er in der Geſchichte geblldeter Nartonen kein Beiſpiel hät, ver⸗ 
urfachte dem Aufruhr von zwei der fchönften Provinzen des Melt, von 
Gptrus und Theffallen. Mord und Verötung waren ber Wahlſpruch ter 
ariechifthen Banden, deren Einfall in dieſe Lande als oberſten Zweck die 
Räuberel und Beuteſucht hatte, Als Menſchen verlegten dieſe Horden alle 
Sejege ber Menſchheit, als Chrliſten ſchändeten fie ble Opferftätten Ihres 
eigenen GSlaubens, aber es richtet en Gott über alfe Derbreiken. 8 
tapfere kalſerliche Hrer, welches beorbert wurte, de Unruhen in Eyirks zu - 
unterdrũcken, nachdem es tuhmvoll feine Mufgabe gelbet, jene Provinz von 
ben grtechtfchen Räußerbanten befreit, und Ruhe und Ordnung wleder ber= 
gefteilt Hatte, kam auch mach Thefſallen, um In Verblndung mit den hleſigen 
kaiſerlichen Truppen hler das zu Ende zu führen, was von den Votgängern 
bereit$ eimgeleitet war, Ihr vißt Alle, wis in Kalamkita fi —F 
Jene Steljung war der letzte Zufluchtaort und das feſteſte Bollwerk ter 
hellenlſchen ag ie 10,900 Dann, die bort Belfannnen fanden, wurr 
den in meniger alt + Stumde zerftrent, en 100 Verſchanzungen, bie 
mit großer Sorgfalt in einer von Natur feſten Stellung angelegt waren, 
wurden mit einem einzigen Angriff genommen; 10 Bahnen tet einer Menge 
son Mumition und einer Anzahl verfchierener äußerlich zuſannnengeraffter 
Gegenftände fielen in unfere Gewalt. Wäre nitht abfichttlch won uns ſeibſt 
ein Aueweg offen gelaſſen worden, um ein Mievermegelm zu vermeiden, nr 
ſehr Wenige hätten durch die Flucht fich vetten können. Glelch mach tiefem 
Greignig unterwarfen ſich bie Bewohntr der umllegenden Dörfer mb riefen 
die Onabe und Langmuth unſeres wohlwollenden Kalfers an. Ihrem Beis 
fptele folgten aud die übrigen Bewohner von Theſſallen und noch Anfter« 
werfen fie fih, forträßrend um Vergebung nachfuchend, Der gröfte Thell 
der Einwohner von Theffalten war ohnedleß tren umd Ihrer gefegmägigen Regler⸗ 
ung wntertban geblieben, ohne Irgenttole von dein Wege des Gehotſame und ber 
Orkmuing abzuwelchen. Wenn feboch auch einige Wentge von rer Pflicht abfal- 
lenb fich zu Berbrechen verteiten Iiefien, k haben biefe bereits die ndthige Strafe er · 
litten zugleich mit denen, won welchen fie zum Auftuhr waren veriettet ** 
Wir rd überzeugt, das Errigni von Kalampata Hat Alle zur Vernun 


988 


gebracht. Mir Können -fapen, daß: heute Niemand iſt, der bei dem Gelfle 
des Aufruhrs beharrte. Trotz diefer unferer vollen ung aber hlelten 
wir ed für angemeffen, die Bewohner von Theffallen aufs neue die väterliche 
Stimme. unferes Herrfchers hoͤren au laffen, der fie In den Schooß des Friedens 
und des Wohlftanded zurückberuft. Die Großmuth des mohlmollenden und 
ſeln Volt lebenden Kalſers übergibt alles Geſchehene ber Vergeſſenhelt und 
ertheilt volle Amnneftle an Alle, die freiwillig oder unfreiwillig an den auf⸗ 
fländifchen Bewegungen Theil nahmen. Ihr Dorfbewohner! verlaßt bie Höhen 
und Schluchten der Gebirge, kehret ohne Furcht In eure Dörfer zurück, bee 
zubigt euch In Mitte eurer Angehörlgen und erntet eure Feldfrüchte, bie 
Gott gemig aud Erbarmen über euer Unglüf eben heuer reicher gefegnet 
hat als in anderen Jahren. Ihr Ortövorftände und Vornehmen ber Ges 
nieinden! bannt alle Furcht aus euren Herzen und jeben Smeifel, fammelt 
euch um mid), damlt Ihe mir dle Mittel bezeichnen Könner, durch die jene 
Wunden geheilt werden mögen, welche von den Feinden unferes Vaterlandes 
aufgeriifen wurden, Ihr MWriefter, Diener des Gottesdlenſtes, eilet herbei, 
erfüllet eure Pilichten, die eure Meilglon euch auflegt; tröftet die In Elend 
Gefallenen, verfündiget Ihnen ben Frieden und erfläret Allen bie große Lehre 
unferes Herrn Jeſus, der jagt: Gebet dem Kaijer, was des Kalfers, und 
Gott, was Gottes in. Lariſſa, 14. Junl 1834. Fuad.“ 

Dbiges Schriftftüd, von ber Hand eines tuͤrklſchen Oberbeamten unter» 
zeichntt, wird nicht ermangeln bei jedem denlenden Leſer elnen erniten Gin» 
brut bervorzußringen, den des Staunens elnerſelts über ben Gyilog bed neus 
europälfchen Türfenthums, das ſich in feiner Gmanzipation nicht ſcheut, feinen 
chrifillchen Unterthanen mie zum Spott Sprüdye des Evangeliums zum Troſte 
zu bieten, und ben bes ummilligften Mergerniffes andererfeits über die heuch- 
lerifche Anwendung goldener Worte bes chriſtlichen Rellgtondftifters, die aus 
türflfchem Munde geiprochen, jeden Chriſten als ſpöttifche Blaspheuile an« 
widern müſſen. Es laffen fich aber über ben Inhalt des türftfchen Aufe 
rufed noch andere Betrachtungen anftellen, und da möchte ich denfelben einigen 
europälfhen Diplomaten zum Stubiun empfehlen, wenn fie anders aus den 
Geſtuͤndniſſen des Angegriffenen ihr oit jo ſonderbares Urthell über ben Werth 
und tie Ausdehnung des chriſtlichen Aufſtandes in Theſſalien und Epirus 
irgend zu berichtigen wünfchen. Die von ihnen ſelbſt beſtellten 
Berichterftatter ſehen wir nur zu oft in gang verfälichten Zelch⸗ 
nungen bie Gegenſtände aufaffen, unb bie Geſchlchten des blue hook 
zeugen von elmer abfüchtlich irre geleiteten Meinung, Wir erfeben nun 
aus dem Schriftitüf, dañ bie türfijchen Machthaber in der Bewegung 
zwar ein fremblänbijches Element erkannten, aber merfwürbig genug, ver⸗ 
welfen biefe, im Wirerforuch mit ben europälſchen Anſichten, nur auf das 
Wirken des fühlichen helleniſchen Volfätheiles, und wagten es nit, eines 
ſonſt allenthalben beliebten ruſſiſchen Anthells zu erwähnen, Bel den 
gegenwärtigen Zeitumftänden konnte ed einem gewandten Manne wie Fuad 
nicht entgehen, ja e8 mußte ibm fogar wichtig feln, irgendwie ein rufjliche 
riechendes Paplerſchultzel ans Licht zu Gringen; aber während die Diyloma« 
ten in Athen und anberwärtd aus ben Thatfachen nur bie ruſſiſche Intrique 
berauslefen, fehen mir ihn nirgends gegen andere, als die helleniſchen Zünd« 
ftoffe proteftiren, nirgen&s elmen anderen Glauben ald am dle bed belleni« 
fhen Prinzipes aueſprechen, welches er natürlich nicht Im feiner Bedeutung 
erkennen mag, fondern nur im feiner kauſtiſchen Anwendung ald Brands» und 
Raubſtoff verbammt und verurtheilt, Aus dem Ausruf dt ferner erfichtlich, 
unb zwar voleder im Wirerfpruch gegen jo manche Ausfagen bed blue book, 
bad die Bewohner der aufrührerifchen Provinzen mit großen Anftrengungen 
felbft an der Bewegung Theil nahmen, daß fie ihr Hab und Gut der Fer 
förung verfchrieben ober doch überliegen, um frei zu werden vom türkljchen 
Joche. Dad Creignif von Ralambafa felbft wird mit fehr lebhaften Bar 
ben gezelchnet, ũberſchwãngliche Zahlen figuriren,, nur die Wahrheit wird 
verfchrolegen, daß bie weiteuropälichen Intriguen durch wicberholte Briefrafes 
ten In bie Derfchanzungen des Habſchl Vetru Brefche gefchoflen hatten, 
lange vor Ankunft Buads und feiner tapfern Truppen. Gin bisterfter Vor— 
wurf aber gegen bie chriftliche Bewegung llegt in ben Worten des Aufrufes, 
dag Ehriften die Opferflätten ihres eigenen Glaubens ſchändeten und ent 
welhten. Diefer Vorwurf, für ben ich noch nirgenbs in ben leldenſchaftlich- 
ften gegenfeltigen Vorwürfen ber einzelnen Breifchaarenführer einen Beleg 
finden Tonnte, birgt eine zu böswilige Küge und beipende Blasphemie, als 
da es ebrenmerth wäre, darüber mit Fuab Efendi zu ſtrelten. Diefem Vor⸗ 
wurf, wie ben heuchleriſchen Verſprechungen tͤrkl. Großmuth am bie fi un 
terwerfenden Rajahe, erlaube ich mir zur Erbauung europälicher Turfomas 
nen einfach ein Bild ber Ergebniſſe gegenüberzuftellen, die nach Einnahme 
der Verſchanzungen im Innern des Ortes Kalambaka ſelbſt und In. beifen 
Umgegend vorfielen. Ein Brief aus Lamla vom 25. Juni (7. Jull) erzägt, 
daß die türkljchen Horden bei ihrem Elnzug alle menjchlichen lebenden Wer 
fen niebermachten, und unter anderm auch ein Mönchklofter ausmordeten, 
Ihre Wuth mochte am Lebenden ſich nicht hlulänglich abgefühlt Haben, und 
fie fielen darum über das Leblofe ber, Der Gegenfland, der ihrer Rache 
am nädyften ſtand, war aber eine Opierftätte chriſtlicher Belenner: bie Haupt⸗ 
firche von Ralambafı. Man ſchonte nichts Geweihtes, und ein aus den Tagen 
des bhzantiniſchen Kaifers Andronleus bis Heute geretteter Thronſeſſel Im 
Innern ward ber chriftlichen ehrfurchtsvollen Sorgfalt für eln ſeltenes Dent« 
mal entzogen und ſchon um bed Präftigiumd willen zerflört — Buad rief 
aus ben Höhen und Höhlen der Gebirge bie unglüdlichen Rajah zur Unter 
werfung herbei, und In ber That, es fonnten bie Hunderte, bie ſich auf das 
unzugänglihe Belfenpfateau, das unter dem Namen Meltora bekannt iſt, ge» 
rettet hatten, am Ende feinen andern Ausweg erfpäben. Aber welches Loos 
traf biefe Unglütichen? Noch iſt dad mwenigfte bekannt. Wir wiſſen nur, 
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daß unter ben ſich Unterwerfenden ber Biſchof von Stagus Kyrillos fi bee 
fanb, ber Fürzlich die ſiegrelche Waffenthat der Chriſten in Kalambaka mit 
fejnen Gebeten gefegnet, wir wiſſen, daß derſelbe nach Trikala gebracht wurde, 
und haben nun aud vernommen, baf er mad) ein paar Tagen eine Leiche, 
aus demfelben entfernt murbe. Weniger eilig als bie nächſten Umgebungen 
von Ralambafa waren im Wiberfpruch mit Fuad's Ausſage die am Olymp 
gelegenen Dorfſchaften, umb ich möchte faft vermuthen, daß bort herum ber 
Aufitaub noch heute nicht ganz unterlegen, aber die Türken find Inben fräne 
fifchen Schulen recht gute 2: mu geworden, um bie Anwendung des hippo⸗ 
fratiichen Sapes nicht zu verfäumen: quod ferrum non sanat, ignis sa- 
nat, und ſchon erzählt man von 3 Dörfern Im der Provinz Elaſſona bie ber 
Brandfadel erlegen: Kirobiga, Scalia und —2* Dieſe Nüdblide In die 
nächfivergangenen Begebenheiten find geroig nicht tröftlich, aber eben jo wenlg 
troſtrelch IR unfere heutige helleniſche Gegenwart, Es märe interejfant, ne— 
ben ben türfifhen Martern ber gefangenen griechifchen Chriften einige weſt⸗ 
biplomatifche Kolterfeenen zu malen, unter denen bier zu Lande ein einjam 
gelaffenes beutfches chriflliches Bürftenherz zufammenzubrechen droht, aber es 
ift ſchwer Alles zu fagen was geſchleht, oder was und Ahnungen verkünden, 
und noch ſchwerer iſt es, ber Siſyphusarbeit zu genügen, das deutſche Be— 
wußtſein wach zu rütteln, am dem ſich wieder im recht bödwilliger Welſe 
die befreundeten Weftmächte verſündigen. (Trieſt. Ztg.) 


Verhandlungen des Schwurgerichtshofes von 
Dber: Bapern. 
Drittes Duartal 1854. 


2 München, 29. Jull. Anklage gegen Joſeph Irlinger, 
22 Jahre alt, lediger Taglöhner von Kirchborf, f. f. Öflerreihtihem 
Bezirfsgerichte Kigbühl, wegen Diebſtahls. Der f. Oberappel.-Ger.- Kart 
Hr. Neuß präfldirt, Die Staattbebörde ift vertreten durch ben Oberſtaats- 
anmalt Hrn. Dr. Barth, Die Veriheidigung führt Hr. Meceflit Bad. 
Als Geſchworene funkiioniren bie Herren: Surauer von Waflerburg, 
Weindler von Münden, Harrad von da, Schmederer von Schroben- 
banfen, Braun von Moosburg, Red von Münden, Gerbel von Brud, 
Schneider von Münden, Bloßmann von da, Mösl von da, Ghorherr 
von da, Fraunhofer von Altendtting. Frhr. dv. Sapenhofen, als Erjag- 
geichworner einberufen, wird wegen Domizilveränderung für bieje Seſſton 
von ber Liſte geftrichen. Mus der Verhandlung erhellet das nachſte- 
bente Ergebnif: 1) Am 10. Sept, v. 3. Morgens zwiſchen 8 — 10 
Uhr wurde, um flehlen zu Finnen, in das Wohnhaus des Maurers 
Meiter zu Haslach mittelſt Cindrückens einer Benfterfgeibe eingedrun« 
gen, im Haufe wurben bann mehrere Thüren exbrochen, unb aus ben 
to eröffneren Mäumen mehrere Gegenflände im Werthe von 69 fl. ent 
wendet, 2) Am 12. Sept. v. 3, Nachmittags zmwifchen 2'/,—4'/, Ubr 
wurde in das Wohnhaus tes Meßners Anton Katler von Nairen ein« 
gebrungen; barin wurden in biebifcher Mbfiht mehrere Verſchlüfſe, 1 
Thüre und 1 Karten, gewaltfam erbrodhen und baraus mehrere Gegen» 
fände im Gefammtmwerrhe von 53 fl. 54 fr. entwendet, Hierin liegen 
zwei ſchon der Summe nach gegebene, auch andgezeichnete Verbrechen 
ved Diebſtahls. Der objektive Thatbeſtand ift durch die Augenſcheins- 
afte, dann die Bernehmung der Bejhärigten und Sachverſtaͤndigen für 
beide Meate außer Zweifel geftellt, Der Angeklagte läugnet. Gegen 
ihm liegt aber Nachfiehendes vor: Kurz vor dem 2. Diebſtahle wurbe 
er in der Nähe des kritiſchen Ortes gefehen, und bedhalb in Verdacht 
gezogen und vom Morfteher arretirt und dur einen Bauern zu Amt 
zu liefern übernommen. Unterwegs bedrohte er benjelben mit einem 
Zerzerol und entjprang. Ginige Tage jpäter erſchien er auf einem 
Keller bei Roſenheim und erzählte dort, dag er in Tirol entjprungen 
fel und auf feinem Kopfe 50 fl. ſtünden. Dan jolle ibn aber nicht 
angreifen, denn er ſchieße jeben nieder. Er Habe übrigens Berlangen, 
Ginem eine Kugel durch bem Kopf zu jagen. Mehrere Gäſte fünden 
fi dadurch veranlaßt, ihm feftzunehmen, indem fie ihm, ber mit feinem 
zwei Terzerolen drohte, biefe abnabmen. Sie fanden bei ihm 2 Tas 
Ihenubren und 2 goldene Ringe in ber Taſche. Auf dem Wege zur 
Frohnfeſte fuchte er cheils durch Drohungen mit Erftechen, theild durch 
fniefäliges Bitten feine Breilaffung zu erlangen. Da beibed ohne Gr« 
folg blieb, ſuchte er zu entfpringen und warf dabel etwas von fl, mas 
einen Klang von fi gab. Bald mwieter eingeholt wurbe er an bie 
Frohnfeſte abgeliefert, abermals durchſucht und fand fih hier, daß er 
weder die Uhren noch bie Ringe mehr beſaß. Die Terzerolen waren 
fharf geladen; auch hatte Angeflagter einen geladenen Siuhen bei einem 
Schneider in Werterndorf zur Verwahrung übergeben. Ungeklagter war 
am 31. Juli v. I. zu Hopfgarten in Tirol aus ber Frohnfeſte entjprun« 
gen, wo er zu 1’, Jahr jhwerem Kerker verurtheilt war. Schon früher 
war er zu 9 Monat, und dann wieder zu 3 Jahren gleicher Kerker« 
ſtrafe veruribeilt worden, und wird gegen ibn neuerlich in Deflerreich 
wegen verjchietenen Diebflahlöverbrehen gefahnte. Zu dem Fommt 
noch, daß mehrere Zeugen ihn zur Beit des Diebftahls im Reiter’ 
fen Haufe, in dieſes durch's Kücdhenfenfter einjchlüpfen ſahen. Er 
fand fi im Beflge eines Beinfleites, bad dem Meiter damals entwen= 
ber worden. Ebenſo jah man ihn auf das Railer’jche Wohnhaus zuger 
ben, als bie Kailer'ſchen auf's Beld gingen, bei weicher Gelegenheit in 
dieſes Haus dann eingedrungen wurde. Unter ben geftohlenen Effekten 
befand ſich eine Uhr umd ein goldener Ring, deren Beſchreibung mit 








denjenigen entivrechenden Stüden Abereinftimmt, welche der Angeklagte 
im Keller bei Mojenbeim bei flch trug und. wies ermäbnt "Sei feinem 
Bludtverfude vom Ah Hewarfen Hatte. Es Scheint demnarh iin Bezich- 
ung beiber Reate die Schuld des Angtklagten kaum einem Zweifel un- 
terliegen zu fönnen. Das Wlaitoper bot für die Berichterftattung ein 
befonberes Intereffe nicht bar. 
binfihrli beider Unklagepunfte auf ſchuldig; daher der Werichtäßof 
denfelben ter beiten gedachten Berbrehen wegen zur Strafe bes Zucht» 
Haufes auf 9 Jahre und in bie Koften verurtbeilte, welche bei deffen 
Bermögensloflgfeit auf die f. Staatskaſſa fielen, " 


Meuefteb, 

Bayern. — * München, 1. Auguſt. Se. Maj. der König 
von Breußen haben diefen Morgen von Nymphenburg aud die Müd- 
reife nach Berlin angetreten. 9. Maj. tie Königin von Preußen be» 
gibt Ah von hier nah Iſchl. 

“München, 1. Auguſt. Se. E. Gohelt ber Prinz Negent von Ba- 
den ift geflern dahler eingetroffen, und hat das Abftelgequartier im Gaſthofe 
zum Baheriſchen Hofe” genommen. Morgen wird aud bie Ankunft II. 
MM. des Könige umd der Königin von Sachſen an unferm E. Hoflager 
zu Nompbenburg erwartet, wo bereits Appartements für Höchjibiefelben bes 
reit gehalten find, 

** münchen, 1. Auguſt. Die Zahl der Befucher der Ausitellung 
im GHaspalafe belief fich geitern, wo ber Gintritt 30 Er. Foflete, auf 1521. 

Mörblingen, 29. Yuli. Auf ber heutigen Schranne find die Ge- 
treibpreife bedeutend gefallen: ter Kern um 2 fl, 8 Er, Weizen um 
3 fl. 33 fr, Roggen um 1 fl. 53 fr, Gerſte flieg um 24 fr. und Ha« 
ber fiel um 28 fr. Die Mittelpreife ſtelen fi beim Kern 29 fl. 40 Er., 
Weizen 28 fl. 56 fr., Roggen 23 fl. 7 fr, Gerſte 20 fl. 49 Er, Haber 
10 fl. 48 fr. Meuer Moggen und Gerfie wurden heute zur Schranne 
gebracht, und der Schäffel Noggen zu 21—23 fl, Gerſie zu 20 und 
21 fl._verfauft. (Nugsb. Abentz.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 30. Jull. Im Laufe 
biefer Woche iſt in Bolge ber günjtigen Ernteergebniffe — bie Ernte if 
jegt, wenigſtens von dem früheren Öruchtgattungen, überall im Gange — umb 
ber daraus hervorgegamgenen bedeutenden Äruchtabichläge wieder ein bedeu⸗ 
tenber Abſchlag der Brodtare zu erwarten, und es ſteht zu hoffen, daß ber 
Brodpreis In wenigen Wochen wleder auf elme normale Höhe zurüctgefehrt 
fein wird. — Auch bie Preije ver neuen Kartoffeln fliehen auf hieſigem 
Marfte, obgleich fie noch ziemlich hoch find, doch ſchon bedeutend niedriger 
als die bisherigen Preiſe der alten bis zuleht geblieben waren. Zwar tatı- 
hen in Iegter Zeit die Berichte über Wahrnehmungen eines abermallgen 
Erſchelnens der Kartoffellranfheit wieber häufiger auf, alleln man vernimmt 
gleichzeitig, daß nirgends die Gefahr groß üft, die Krankhelt werde allge- 
meln werden und auf das als che reich ſich hetausſtellende Erträgnig im 
Banzen weſentlich und machtbeilig einwirken. — Die Bahnzüge find ber 
malen jehr ſtarl mit Reifenden befegt, die nad) München geben oder von 
bortber fommen, 

Stuttgart, 31. Zull. Se. Moj. ber König ift gefterm Mittag 
von Um aus hier eingetroffen und wird dh dem Mernehmen nach 
morgen nab Badenweiler begeben. (Schw. M.) 

Preußen. — Berlin, 29. Juli. &e. Maj. ber König werben 
Mlerböhftitre Meife nah Putbus am Donnerflag ben 3. Auguſt an« 
treten, in Stettin übernachten und folgenden Tages mit dem Aviig« 
Dampfer „Mir“ weiter fahren. — Wie das „EG. B.* hört, beläuft ſich 
die Anzahl ber in Folge der kgl. Ordre für die Artillerie und Kaval« 
lerie anzuſchafſenden Pferde auf nahezu 20,000 Stüd. — Aus Danzig 
meldet man: Geit langer Zeit ift es bier nicht vorgelommen, bap man 
zu Jacobi (dem 26. Juli) bereitö friſchen Roggen zu Markt gebracht 
bat, was bereits im diefem Jahre geichehen ift. (Zeit.) 

Oeſterreich. — Wien, 29. Iuli. Ihre Maj. die Königin von 
Preugen, Ihre k. f. Hobeiten die Herren Erzherzoge Franz Karl und 
Ludwig, dann die Frau Grjherzogin Sophie werben nädfter Tage in 
Sid! erwartet. — Ge. Gr. ber Hr. Oberfommanbant der 3, und 4. 
Armee, 8.3.M. Frhhr. v. Geh, wird, von feiner Infpektiomsreife zurüde 
tehrend, nähfter Tage aus Krakau hier eintreffen. (Mant.) 

** Die Ankunft Sr. Mafeftät bed Königs von Portugal zn Wien wirb 
ber — eltung“ zufolge ſchon In den erften Tagen des Auguß bajelbit 
erwarte‘ 

Winz, 29. Jul, Ihre Majeftät die Kaiferin find mit dem Dampfr 
boote Heute Morgens 6%, Uhr im beſten Woblfein bier eingetroffen 
und 5 Minuten barauf Se. Majeſtät unfer allergmäbigfter Herr und 
Kaijer auf dem Randwege. Ihre Majefläten wurden von ber jahlreich 
ver ſammelten Bevoͤllerung mit unendlichem Jubel empfangen und fegten 
nad 7 Ubr durch die jeflich geſchmückte Stadt die Reife nad Fſchi 
fort. (Bien. 9.) 

Fra db. — ** Die Parifer Pol vom 30. Yuli. bringt 
nichte von Belang. 

panien. — Der „Montteur” vom 31. Iuli kündigt an, baf 
Gipartero am 29, in Madrid angelommen if. In Barcelona (von wo 
die Nachrichten ebenfalls biß zum 29. reichen) flelte fich all maͤlig wieder 
einiges Vertrauen her. (Xel. D. d. A. 8.) 

änemarf. — Itopenhagen, 30. Jull. Der Reichsrath bei 
Finanzgeſed mur beratbend,. bei neueren Steuern beichlteßend; nicht 
Öffentlich, mindeftens ale zwei Jahre hier zufammentretend. Der König 
ernennt den Präfidenten. (X. D.d. U. 3.) 


| 


Das Berkilt der Befchworenen.lautete, 


Griechenland. — ** Der „Moniteur* som 30. Iulioint Folgendes 
aus Grierhenianb: 1) Ir. 22. Aull. Sr Matirokorbato, der geitern 
angefonmen if, hatte heute bekn Könige eine erfle Audieng die.nier Etun« 
den lang büuerte. 2) Wehen, 23. Jull. Der Gefüntbeltszuftand unferer 
Äruppen ift gut, Die Benölterung bes Piräus bat feit drei Tagen Nier 
manb verloren. Zu Athen ift Fein einziger epibemlicher Hall vorgefommen. * 
(ir verwelfen auf unfere volfommen verlägliche Korrefpondenz aus Athen 
vom 21. Jull Im unferm heutlgen Gauptblatt, wo das gerabe Gegenthell ges 
meldet wird, ein neuer Bewels von ber Unzuverläßigfeit der Miıtgeilungen 
tes „Moniteur” über Griechenland. Anm. d, Med. d. N. M. 3.) 

Driental. Angelegenheiten. — 0.C. (Südlicher Kriegs- 
Ihauplag.) Nach ıelegrapbiichen Berichten aus Bukareft, 26. Jult, 
waren Baron Bubberg, der Großlogorhet Ioanidei und Generallieutes 
nant Nepokoczinsfy nah Frateſchti abgereiſt. Wie man verſichert, 
folen biefe Serren den Berathungen über die Müdzugsmobalicäten im 
ruffiihen Hauptquartier anwohnen und wurden eigens für biefen med 
na Bratejchti berufen. Lepteres fol unverzüglich werlaffen werden und 
und bie daſelbſt aufgeſtellten Truppenkorps ein Lager zmwifchen dem Argis 
und bem Gubar beziehen. Die Türfen behaupten fortwährend eine bes 
fenfive Stellung bei Giurgewo. Die gegen Slatina und Mimnif ent 
fenbeten Truppenforps follen, wie man vernimmt, die Nachhut ter rufe 
fligen Armee gegen bie vermeintlich aus der Meinen Wallachei hervor⸗ 
brechenden Türken bilden, 

Nörbliher Kriegsfhauplag. 

Hebal, 25. Juli. (Attaquen durch englifche Kreuzer). Am 22, 
d. M. fügte bie feindliche Flotte ihren bisherigen Heldenihaten unter 
unferen Augen eine neue hinzu: 2 Schiffe attaquirten mit ſcharfen Ras 
nonenjhäffen ein unfehuldiges Holzboot, dem Bellger des von hier ganz 
nahe am Strande belegenen Gute „Wiemd* gehörig, welches Brenn- 
! Holz bierber bringen wollte, was e8 Thon oft ungefährber gethan Katie. 

Das Boot ſtrengie zwar alle Kräfte an, um das Uier zu erreichen, ba 
ed aber fortwährend beſchoſſen wurde, ohne indeffen getroffen zu wers 
ben, wohl aber bald eingeholt werben konnte, jo warfen fih bie mweni« 
gen Booidleute in bie Kleine Iolle, welche fle bei fi führten, und ret« 
teren fl and Ufer. Das eine feindliche Schiff jepte darauf ein Boot 
aus und fledıe das Holzboot ſammt der Ladung in Brand. Ws un« 
fere Routen ſich näherten, eilte Alles wieder an Bord der Schiffe, bie 
fi auch fofort entfernten, — Am 23. d. Mie. früh kamen mehrere 
ſeindliche Schiffe vor Baltiſchport zur Blokade des dortigen Hafens an 
und jegten unter Barlamentairflagge einen Offizier mit Begleitnng an's 
Land, der vom dortigen Gerichtevoigte bie Herausgabe ber dort liegen 
ben Schiffe verlangte. Muf die ihm eribeilte Antwort, „daß ſich tort 
nur 3 Kauffahrer befänden, und dleſelben verfenkt feien*, erwieberte 
der Offigier: „auch dieje Fönnten fle brauchen und fle würden bald wie- 
der fommen, um biefelben zu heben, aber beim erſten Schuß auf fie 
würden fie dad Städichen — bas im Ganzen 310 Ginwohner bat — 
in Brand ſteden“ Auf bie barlber fofort bieher gegebene Nachricht 
wurden noch in der Nacht die nächſten Truppen nebft Artillerie dort« 
bin kirigirt, um bei feinem angemeldeten Veſuch den Feind zu begrü— 
Ben, der aber bie jegt, Mittags 12 Uhr, noch nicht erfchienen if. — 
Die feindlihen Schiffe halten fortwähren Wade am Eingang unferer 
Rhede, und neulih find einige fogar näher gefommen, um das Bahr« 
waſſer, mie es fcheint, zu fonbiren und die Mferbatterien zu vefognod- 
zieren. (U. d. In) . 
Familien : Machrichten. 
Beftorbene in Münden: Pranisfa Lauer, Bebientensterhter von hier, 
54 3. a — Katharina Stangier, k. Regimentsquartiermeiderswitiwe von Germere⸗ 
beim, 663. © — Gigmund Plaß, Sattlergefelle von Hier, 41 3. a. — Nana 
Bölfer, Pirändnerin von bier, 76 3. a. — Ich. Zap. Hiener, Maglſttatsbuchhalter 
von hier, 60 J. — Eliſabetha Schrank, Pfründnerin ven hier, 77 I... — 


Börfen: und Handelsnachrichten. 

Frankfurt «.M., 31. Jult. Orfterreid. Sprog. Metall. 66°, a ptoj. 
58'/,. Bantaftien 1083; Sprog. Lombarkifd » venetiandfche Anleihe 79°,,; fpanifge 
Differös 18°/,,; 37. 4 ptot. Obligationen 97°/,; Ludwigehafen· Berbachet 
GB. 118°. Bechfelturse: Varis 9494;3 London 117°/,; Wien 96'/,. 

Augsburg, 31. Jall. (5 fl. Aageb. Gorr. = 6 fl. führentfcher Bereinewägrung 
Le.24',f.-Guß) Amfertam 8.6. 83',@,2 M. — B.; Hamburg f. ©, 73°, 
©, 2 M. 73°, B.; Bien in 20cm & ©. 80%, 9, — ©; Tritt ©, 
80%, B. — ©.; Branffurt a. M f.S, 99°, 9, 2 M. 99"), &, 3 M.99'/,, 6; 
Berlin ©. 106°, @.; beipzig 1. 6.107 B.; Lenben i. S. 9.48 @,, 2M. 9.45", 
P. IM. 9.42, @; Parlst.E, —— P, 11748, 2M. —— ©; Dyon LE, 
117°, @.; Marfelle k. ©. 117'4 @.; Walland f. S. 007, 1, 2M. —— 
P.; Genua f. ©. 5174, ©, 2 M. —— BP; Binomo E. ©. 62 ©; Benebig 
LE. 60%, 0,2 M. 61%, 9. (M.8.) 

Augsburg, 31. Jull. Bayer, 3’,pr,. Oblig. 83 V. —— @.; pro. 
92°, 9, —@.; Aproy. Grunde.Mstäf, Oblig,. 92", B., 91”/, @., bitte 4',,prer. 
97% Br 07%, @.; bitte II, Emiffien 100 ©.; kütto IV. Gmlflon —— ®., 
104°, &. Bant-Mktien U. Sem. TIER, — G. Lubwigshafen-Berbager E.⸗B.⸗U. 
115 G. (A. 3.) 

*Wien, 31. Zul. Sproj. 83.3 4tej. 735 BotterieMnlchens« 
Sosfe von 1839 1243 Bankaktien 12575 Bomb.rnenet. bproz. Anleihe — —; 
Norvbaßnaktien 1692"... Wecfelturfe: Munsburg uso 123"; Bonbon 3 Mit. 
vr Gelbtare: Mümgpulaten — —. Defterr. Botteriefsichen von 1354 : 

A 
— — — — — — — — —— ne — — 

Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller, A. ©. Popl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


so. Bekanntmachung. 

Am Dienftag den 18. d. Mie. zwifden 3 mub 4 
Use find ter Dauerswiltwe Anna Maria Stanbins 
ger za Buchderg und deren Eöhnen. dur Einbruch 
folgente Gegenfänte entwertet wotten: 

1) Amel Pfund rothes gtzegenes Made in zwei 
großen und brei Ueinen Stöden, einer daren etwas an ⸗ 
nebramnt, bie andern ned ganz unangebrannt, a 1 fl. 


36 Ir, A. 12 fi. 
2) ein Fürtuch von fhwargem Mollenzeuge , = 
1 A. 6 ir. 


3) an flachſenet Leinwand eiren 186llen, à 20fr., 5fl. 

4) zwei dunfelblaue Tuchhoſen mit angeährnelten 
Hmrkertnöpfen, zu 12 fl. 
5) zwei Lelbl, woron eines gang, das andere Kalb 
von Seite, beide geſtrichelt waren mit lauter guten 
Srxäfırfnöpfen je 9 an der Zahl, zufammen 4f. 
6) ein feiner fhmarzer Hut, plaublih vom Hut 
macher Wanner zu Deggentorf ein Zettel eingepiet, zu 
af 


7) elm bunfelblaner Tuchted mit falfhen Imölfers 
tnöpien, ganz meu, in ten Mermeln weiße Leinwand, 
das andere »on grauem Gaflinet mit liegendem Rra- 
gen zu 15 fl. 

8) 3 gelb feirene Halstühel mit blauen Blumen 
zuaaif.ı2 ii, af. 36 fi. 

9) am baarem Gelde 12—13 fl., darunter I Ares 
menihaler, 2 Doppelgulven, das Uebrige Meine Münze, 
ebne Beutel 13 fl. 

10) einen dunkelblauen Tuhjanter, noch ganz new, 
zit 16 flbernen Knöpfen, zufammen 11 fl, 

11) ein Kalb ſeldente Gllet, geſttichelt blau, gelb, 
und wie man ſagt gebäufelt, mit welfen durchgeſchla⸗ 
genen @ürtlerfnöpfen zu af. 

12) am baarem @elte in einem gewähnlien Ies 
dernen Bentel 11 fl., in 2 bayer. Thalern, das Uehrige 
in Groſchen und Gedfern 11 0. 

13) ein blau gebrudtes baummellenes Gadiud i 

19 fr. 


14) eine fhmwarzfeltene Zipfelgaube zu 40 fr. 
15) einen Helden Laib melfen Brodes zu 20 fr. 


in Eumma 84 fl. 21 i. 
Dan gefinnt, da mod lein Vetdacht vorhanden iſt, 
um Epäheverfügung. 
Bogen am 24. Juli 1854. 


Königlich — Landgericht. 


Brenner, Aſſeſſor. 
E. N. 3672, 


so Edikftal⸗Eadung. 
Verſchellenheite⸗ Erklärung bes Schloſſer ⸗ 
geſellen Georg Th om a von Breltenbrunn. 

Der lantabwefende Schloſſer geſelle Georg Thoma 
ven Breitenbrunn eder deſſen allenfallfige Defoenbehten 
werben hiemit aufgefordert, binnen Monaten 
von ihrem Beben und Mufenibalt hicher Nachricht zu 
geben, wibrigenfalls Georg Thoma für verſchollen er⸗ 
Hirt und fein !eimes Bermögen den Imteflaterben bins 
ausgegeben würde, 

Zusmarsfaufen, 22. Juli 1864. 


Königliched Landgericht Zusmardhanfen. 
@.0.7136. Senne, 1. Landrichler. 


5058. Bekanntmachung. 


Biarrlirhe Elegeberf gegen Geerg und 
Theres Rainpi wegen Hupothehjinfen. 

Zur zweitmaligen Berfteigerung ter bem Taglöhner 
Georg Raindl umb beffen Toter Thereſia Kaindl 
gehörigen Herberge auf ber Brunmmiefe dahler if, mad 
dem bei ber erfimaligen Verſtelgerungetagefahrt fein An ⸗ 
gebot gelegt werben, Termin auf 

Mittwoh den 3O. Aug. I. 38. 
Dotmittagd 11 llhr, 
amberaumt, wobei der Zufihlag ohne Mädfiht auf dm 
Shägungewerth erfolgt. 

Im Uebrigen wird ſich auf bie Musfchreibung dom 
8. Mail. 4, bejogen, 

Befchleffen in ses, Traundeln 15. Zuli 1654. 


Königlices Landgericht Traunflein. 


Dre Föntal, Sanbriäter : 
G.,Mr. 744. Spiter. 


c. Morip. 








519. Bekanntmachung. 

A Montag den 15. Mai Ragmittage zwlſchen 
3 und 4 Uhr wurte die Witwe Apellonla Dotter 
weich von Stelnederf in dem Walte zwlſchen Wals⸗ 
terf und Steinstorf von jwel ihr unbelannten Manns+ 
perfonen mb einer Velbeptrſon, fämmtlih noch jung 
an Jahren, angefallen, umb ihres Geldee und Bros 
des berambt. 

Die Helden Mannsprrfonen waren hochgewachſen, 
der eine derſelben hatte röthllchie Haare und gleiden 
Shuurrbart, und trug elme hellblaue, lange, fogemannte 
Shoehjade, auf dem Kepfe eine Drdeltappe; ber ans 
tere hatte ſcharje Haare und einem gzleichfarbigen 
Badenbart, trug einen bunfelblauen, tuchenen, lurzen 
Spenfer, altichſale eine Dedettappe. 

Die Weibsperfon , ven unterfepter Statar, Hatte 
fräuslichte, gelollchie Haare, ging biefien Kepfes, und 
trug am Lelde ein mollenes, grefed, [hwärgliges Shawl⸗ 


tuch, ein ganzes Kleid ven bunkelaedrudtem Gteffe, ger 


bunzene, alte Schube und weiße Strümpfe, am Mıme 
einen fIrehernen Hängterb, 

Maͤher konnten dieſelben nicht beyeihnet werben, 

GH beſteht Verdacht, daß dieſe fignalifirten Urheber 
der That Vagabunden find, und daß fie ſich bermalen 
im Unter» und Mittelfranken berumtreiden möchten. 

Man erſucht dechalb alle Giril- und Milltaͤrbehoͤr⸗ 
den, auf tie figmalifirten Perfenen fahnden, fie im Bes 
teetungefalle ergreifen und anher abliefern zu Taffen, 

Belgefügt wird, daß es nicht unmahriheintid iſt, 
daß bie fignalifeten Dannsperfanen, bie beiben Baganı 
ten Pfannenflider Henri Gerbau von Dentenfelb 
und x. BPfoblmann von Grädbrunn fein mödhten, 
wand wird erſucht, blefe beiten Im Beiretungsfalle ander 
zu ſchuben. 

Bamberg ten 26. Yuli 1854. 


Königliches Landgericht Bamberg IL 
Der Tönlal. Lantrldter: 
Schmittbüttwer. 


5057. Epdiftalcitation. 


Verlaffenfhaft bes ehemaligen Nernätbaners 
Georg Mayer! vom Ferned betr, 

Auf Antrag des Andreas Meperl, Brubers bes 
verflorbenen ehemaligen Pernödbauern Georg Meneri 
von Fernẽed wird des Defunften Wittwe lifabeih, geb. 
Stulfelner und beffen Ediweiler Cliſabeth Mayer! 
biemit aufgefordert, ſich binnen 

3 Monaten a dato 


über Ihren Grbantritt dahler zu erflären, wibrigenfal® 
ide Gebverzicht auf den Mäciaf, weicher deduct, deduc, 
in 67 fl. 19 fr. beſteht, angenemmen unb ben meltern 
Erben Andreas Mayerl ehne Kautien hinausgegeben 
wlrd. 

Rofenheim, 24, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
Dir Tönigt, Eandriter: 
E.Rr. 8769. Ebenböd. 


5 Bekanntmachung. 


Konkurs des Jaleb Wed von Amberg 

beireffene. 

Auf Meguifition ded Tot. Kreis unb Stabigeridis 
Amberg als Konkursgeriät werben : 

1. die große Auetdachwnleſe mitt Ten. darauf ſtehen ⸗ 
ten Mlaunfabrltgebänben, ats: Mabrifpaus mit 
Stallang, dann Torfgütte, Jauchenhütte u. Guß⸗ 
Yaus fanmt volflänkiger Habrifbeirießscinrihinng, 
jefammen auf 16,502 fl. 48 fi, 

N. ter Schelbeladet, die Herremwiefe und das Acerl 
auf der Anwand mit dem barauf ſtehenden Öhrar 
virhaus, Zlegeltadel und Ziegelofen, zufanmen 
auf 1280 A. gefhägt, und . 

IM. Yas vorhantene Mobiliar am 


Samftag den 26. Auguſt I. 38. 
ad 1. von früß 9— 12 Uhr, ad I. von Nahmittag 
2—4 Uhr und ad TI. ven Naqchlitag 4— 6 Uhr an 
on und Stelle — ter Mlaunfabrit dei Helchdag — 
yur zioelten geriditisen Berftelgerung gebradit, webel 
der Zuſchlag begügfih der gefammten Berfelgerungsob« 
fette ohne Ausfheitung des Bier’ ſchen Uniheile ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤungewerth erfolgt, ſedoch wor 
behafttih ver Befttimmungen ber Gh. 64 0.69 dee Hy ⸗ 


@.«Me. 11711. 





pothefengefepes vom 1. Juni 1822 und vorbehaltlich 
ber befinftiven Mrjubikatlen darch das Konfutsgericht, 

Im Uebrigen wird ſich anf die ditegerlchuiche Ber 
fanntmadung vom 27. Bebrmar I. Je. Mreicamteblatt 
Beilage Ar. 29, Rue Müngener Zeitung Beilage gu 
Sr. 83, Nürnberger Kerrefpenbent II. Beilage zu Mr, 
101, Augsburger allgemeine Zeitung Beilage su Mr. 
97, Amtsblatt zur Prager Zeitung Mrs. St, Franke 
furter Jeurnal 1. Beilage zu Are. BI, WMegensturger 
Zagblatt Mr. 94 und Meumarlier Wochendlatt Mr. 15 
gurüdbejogen. 

Burglengenfeld den 21. Yull 1854, 

Königl. Landgericht Burglengenfeld. 
E.:Rr. 9138. Mies, k. Landrichter. 


5088. Proclama, 


Gelbl gegen Miediberger p. deb. 

Machdem bei der am 21. d. Mte. ſtattgehabten 
Tagofahtt für das bem Zwangeverkaufe untergeftellte 
Anmwefen ber Miebibergerfcen Bawersebeleute zu 
Petersvorf fein Angebot erfolgte, fo iR nunmehr hiemit 
ur zweitmaligen Verfeigerung Tagsfahrt auf 

Donnerftag den BL. Aug. d. 38, 
Vormittagg 10 — 12 Uber, 
in Betersberf anbersumt, was mit drm Beifügen Ber 
Fannt gegeben wirb, daß hlebel ber Zufchlag ehne Rüde: 
ficht auf den Schäpungsmertb erfolgen wirb. 

Bezüglich des Bejchriebs des Unwelens wirb fi 
auf die Ausichrelbung vom 12. Mal d. 4. In 122 
dieſes Blattes beiogen. 

Dem Berichte unbefannte Runfsliehhaber haben ſich 
über Bermögen unb Beumanb durch legale Zengniffe 
ausyumelfen, 

ichach, 24. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Aichach. 
Der kenltal. Lantrichter. 
Wimmer. 


— — — 


su. Bekanntmachung. 


Jehann Bauer, HeuNt. 3 zu Cuetwang bat 
feine aus ber Werchelichung mit ber ledlgen Therefia 
Stetter ven dort überlemmenen firiten Hanblöhne, 
Zehenten umd fonfige Grundgefaͤlle in Me Etenerger 
meinte Euerwang am die Abloͤſungelaffa des Etantes 
überwiefen. 

86 ergeht daher mach Mrtifel 34 des Mblöfungsges 
fepes bie üffentlice Mufforberung, etwaige Aniprüche 
aus was immer für einem Mechtstitel an biefe Grund⸗ 


renien binnen 
30 Tagen 
und längfiens bis 2S. Mug. I. 8. bieroris gels 
tenb zu machen, wmibrigenfalls unter deren Richtbtrück⸗ 
ſichtlgung bie fragligen Grunbrenten-Mblöfungspapiere 
fefert an ben Berechtigten Jchann Bauer hinausgegeben 
werben. 
Kipfenberg, 25. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Kipfenberg. 
Der Tönigl, Lantriciter ; 
Sarlander. 


so Welanntmachung. 
Ghrundrentenüberweifung ber Piarrfirchen 
und Brawenbruberfhaftöfiftung Gauzenberg 

an die Mblöfungstafie des Gtaates betr. 

Die in rubro benannten Etiftungen zu Hauzenberg 
haben ihre Im Mentamtebezirfe Palau gelegenen Zehent⸗ 
renten an bie er bes Siaates übertölefen 
und iſt bie betreffende Tatſchaͤdligungsſumme dahler des 
penirt. Unter Bezugnahme auf Art. 34 bes Ablöf.r 
Befepes werben alle, melde berauf Anfprücde zu mar 
den haben und indbefendere die Rultuöfiftungen wegen 
ervoolger Baupflicht biemit aufgeforbert, ſolche um fo 
gewißier bis zum 15. September I. Is. hlerorte 
geltend zu machen, ale auferbem das deponirte Kapital 
ohme weitere Mirfächt am bie berechtigien Gtiflangen 
binausgegeben märbe, 

Paſſau, 20. Juli 1854. 

Konigliches Landgericht Paffau L 
Der md: —— 

ne, 


Menue Cifenbahnfahrtens Plane mit Boten 
Aufglup find zu Haben in ber Expedition Mefes Blattes, 





ER. 5101. 








GR. 72541. 





ER. 5421/n. 





071.02) Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Hypothefar » Gläubigers mirb 
nabefhriebenee Grandoermögen des Blafhnermelitere 
Brietrih Wagner bahier: 

4) das Wohnhaus mit Helzfhupfe und Hofraum, 

Hi. Mr. 51 -im. Kirgenviertel dahier, Flägenin« 
Halt 36 Dez, mit dem ganzen Nupantheil am ben 
ungeriheilten @rmeintebefipungen, Tare 2400 fl, 

2) 22 Dog. der, nun Hopfengarlen, PL«Rr. 867, 

in ber Betten, Tare 100 fl., 
3) 68 Dez. Welde auf ber Halb, PlrRro. 2019, 
Zarı 300 fi. B 

4) 26 Dez. Hopfengasten am Keaperhügel, PL+Rr. 
1279a, Zare 50 A, 

5) 67 Dez. Wleſe am Fichtachanger, Pl+Rr. 2818, 
Zare 400 fi, 

6) 20 De. Dedang am Fichtach DIN. 2685, 
Zare 10 A, 

7) I Zgm. 11 Dep. Walbung, das Rraperbötylein, 
PL RT. 1270b, Zare 200 f., 

8) 1 Zpw. 5 Dry. desgleigen Im Rita, Pl-Nr. 

2685b, Tare 200 Ül., 

9) 55 Dy. Ader, mit Hopfen beſtellt, im Hintern 

Fichtach, Pl,Me. 2509, Tare 
10) 6 Dry tesgl. auda, Pl⸗Nt. 2509'/,, 325 fl, 
11) 68 Dez. Hopfenganten im Ylntern Fichtach, Pi. 
Rr. 2500, Zare 400 fl. 
12) 61 Dep besgleichen im Fichtach, DL-Re 910, 
Zarı 275 fl, 
13) 75 Dry. Wiefe, bie Bigtahmlefe, PL+Rr. 910',5, 
Tarı 250 fi, 
14) 80 Dry. Walxung, Arzbergthell. Pi+Rre. 714, 
Zare 40 4. 
15) 58 Dez. Beutenbagader, Pl.» Nr. BBl, Zare 
225 fl, am 
Donnerftag den 31. Auguft I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im 2ofale des unterfertigten Gerihis öffentlig mittel 
Berfielgerung an den Meiſtbietenden verlauft, was Kaufa · 
luſtigen, welche ſich über Jablungsfähigteit legal auszus 
weiſen haben, unter dem Mnfügen eröſſnet wird, daß 
der Zuſchlag nach ber Borſchrift des |. 64 des Hypo 
thetengtſehea und ker F5. BB— 101 der Vtezthnovelle 
vom 17. Rovember 1837 erfolgt, die Bebingungen am 
Verkaufstermine befammt gegeben werten, und bie Schäps 
ungeverfankfungen in ter Megifratur eingefchen mer» 
den Lönnen, 
Heisbrud ken 18. Juli 1884. 


Königliche Landgericht Hersbruck. 


Schrobt, f. Landrichtet. 
@..R. 5171/11, ©. Daumenlang. 


5087.02) Befanntmachung. 


Konkurs tes Sperrreihändlers I. @. Gel» 
fert dahler betr. 

Degen den Sprgerelfänbler I. @. Seifert bar 
Hier wurde unterm Seutigen, nachdem eine Meberichules 
ung verliegt, der Semeinfhultner ſich auch freimilig 
dem Kenturſe unterworfen hat, der Konkurs erfannt, 

Es werten demnad die Erittetagt, wie folgt, feſt ⸗ 
gefeht : 

1) Zur Anmeldung und Rahmelfung ber Forderun ⸗ 
gen umb ihrer Berzunsrehte 

Mittwoch der 23. Auguſt 1.38, 

2) zur Vorbringung und Begründung der Elureden 

fomie zur Plegung ber Shlußverhantlumgen 
Mittwoch der 20. Sept. I. 38., 
jekesmal früb ® Uhr, 
im biesfeltigen Sefgäftspimmer Mr. 15. 

Die Gläubiger und ber Gemeinſchuldner werben 
Hiegu unter bem Rechtenachtheile geladen, daß das Nichts 
erſchtinen am erflen Frikistage ben Musfhlah ter Bor 
berung ven ber Maße, das Ausbleiben am ywelten aber 
sie Präflufien der am bemfelben sorpunchmenben Hanks 
lungen zur folge hat. 

Den Brrheiligien wich: biebei eröffnet, daß vie bis 
jept befannten Schulden fi auf bellänfig 2000 fl. be⸗ 
laufen, während tie norhantenen Mebilien auf 192 fl. 
83 fr, aelgäpt Fink, außer diefen zur Zeit aber weites 
sch Vermögen bes Wemeinfhulpners midt bekannt iſt. 

Zugleid ergeht am Diejenigen, melde aus dem Der- 
mögen des Bemeinfhuleners etwas befipen, hie Muffor 
derung, dieſto, unter Morbehalt ihrer Mechte, bel Mer 
meltung dee koppelten Erfahes bem Konfarsgeridte 
auszuliefern, refp. anzuzeigen. 

Fürth am 11, Juli 1854. 


- Königliches: Kreid- und Stadigericht. 
Fenck 
ER. 11407. 





©. Lehner. 
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0,  MWelanntmachung. 


Invalldenfend gegen Burthard wegen 

Sypothelzginfen. 

Auf Andriagen eines Hypetbrfgfäublgers wirb das 
den Baurrscheleuten Vhillpp u. Joſepha Burkharb 
zu Dberhaufen, Bemeinte Deitenſchwang, gehörige Ans 
weſen, Mei das. halben Wagnethofes, bem gerichtllchen 
gwangavertauſe wicberholt uuterſtelt. 

Dieſes Auweſen befieht aus: 

”) dem Wohnbanfe unter einem Legſchladeldache, zu 
einem Dritttheil gemauert und zwei Drittihelten 
ven Holz, mit Stallgebdude, Scheune, ymel 
Säupfen und dem Badhaufe, 

b) dem Hefraum, Gras, Baum und Murzgarten, 
Dies, Ader und Walbgrünten, alles pn 
in einem Flaͤchentaume von 152 Tem, 59 Dr. 

Sämtliche Gebaͤullchleiten mit den dazu gehörlgen 
Oruntfüden murden nad geridiliher Ohäpung vom 
27. April 1854 auf 6690 fl. 15 kr. gewertbet; bie 
Gedaãulichkelten find der Branbaffelurang mit 2550 fl. 
einserleibt, und bafıen auf bem SGefammibefigfande ber 
Burth ard'ſchen Eheleute 6300 fl. Hyporheftapitafien, 
und eine Zinfentautien ven 620 fl. 

Eine detallliete Befhreldung des Auweſeno fammt 
feinen Laften läßt fh aus dem Shäpungepretotolle 
und tem Bupotbefenbudsertrafte entnehmen; «8 Tiegem 
taber die Aften, femelt ſolches dem Amwede entfpridt, 
Kaufeluftigen bis zum Verfleigerungstermine zur Gin 
ſicht offen, 

Verfielgerungstagefahrt ſelbſt IR anf 

Donnerftag den 17. —* L. 38. 
' Vormittage 1O— 12 Uhr 
im Orte Dberbaufen 
anbersumt, und werten hlezu Berftelgerumgstuftige mit 
dem Bemerten eingelaten, daß ter Zuſchlag Piesmal 
mad $. 99 dea Proyefgefches vom 17. Menbr. 1837, 
ſehin ohue Müdiht auf ten Schäpungewerib erfolge, 
und daß dem Werte unbekannte Steigerer über Leu⸗ 
munda · und Bermögensoerhäliniffe ſich aue zawelſen haben. 
Den 17. Juli 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Landsberg. 
Der konigl. Lanbridter: 
E.:Rr. 10416 /1. v. Nagel. 


4252.02) WMHuöfchreiben. 


Im Wege ver Hilfenellfredung gegen ben Bier: 
bräner Ichann Braum dahier fole deſſen nachde ⸗ 
friebenes Dräwerelsinwefen sub Lit, A. Rre. 4 auf 
ber großen Mepgergaffe nebſt der dazu gehörigen Scheune 
sub Lit, A, Rro. 116 im fogenannten Judengäßchten 
gelegen, am 

Montag den 14. Huguft I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
im zweiten Genatsgimmer des unterfertigten Gerichts- 
hofte umter ben beim Berfirihe befamnt gemacht wers 
denden Bedingalſſen öffenılih verelgert, und bei Er 
gielana ber Tare Hingeihlagen werben. 

Uldafenburg ten 17. Juni 1854. 
Königliched Kreid- und Stabtgericht. 
Der Löniglihe Direlter: 

Frhr. v. Lupin. 
GN. 2289. c. Sq waab. 


Beſchtelbang bes Anwefens: 
1) Das Wohnhaus, enthaltend : 
a) drel gewölbte Keller, 
b) zu ebener Erde zwei Zimmer umb eine Rüde, 
©) über einer Stiege fünf Zimmer und eine 
Küde, und 
4) unter dem Dacht einen großen Speider; 
2) das daran flofente, durch zwei Berbinbungsgänge 
wit dem Haufe zuſammenhängende Bräubaus ner 
ben den Bräuereislitenfilien außer einem Gpels 
Ser unter dem Dade, keine weiteren Bofalitäten ; 
3) Hinter dem Haufe einen mittelmäßig großen Hof ; 
4) die Schruns mit einer angebauten Rinpoichftal- 
lung zu eiwa ſeche Etäden. 


5073. Wefanntmachung. 

Alenfalläge Forterungen an Anna Maler, Ichigt* 
Häuslerstechter von Oderaltelch find 

binnen Drei Wochen 
tabier anzubringen, nad deren Umfluß derſelben Ihr 
Reifepap zur Auswanderung nad Merkamerifa ausge 
häntigt werben with. 
Um 26. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Bogen, 
D,ı = 


Brenner, Ajcher. 
ER, 7611 /I 





c. Stahl. 


5025, = 


Schuldenweſen des Anton Frei von 
Reinharböhofen. 

Da anf bas Unmwefen bes Anten Frei in Mein 
harbahofen, beichenb aus Wohnhaus, Nebengebäute und 
Hofraum, daun 22 Zgmw. 38 Dez. Meder, Wieſen und 
Garten, geihäpt anf 2851 fl., bei ber Tansfahrt vom 
7. db. Mis. fein Uingebot, weldes den Ehähungswerih 
erteilte, erzielt wurde, fo wirb zur wiederholten Bers 
Reigeruna viefes Mnwefens auf 

Montag ben 14. Auguft I. Se, 
Nachmittags 2 Uhr, 

kn Wirtheganfe zu Reinharbspofen Termin angefeht. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdigt auf ten Schäh ⸗ 
ungswerib, umb merken bie mwelteren Bebingungen bei 
der Derfieigerung felbit befammt gegeben, zu biefer aber 
nur folde Verſonen, welde fih über hinreichendes Bers 
mögen ausweljen können, zugelaffen werben, 

Shwabmünden den 19. Juli 1554. 
Königliched Landgericht Schwabmünchen. 

Der konſallche Laubrichter: 
Durocher. 


ER. 7979. e. Manger. 


so. Bekanntmachung. 
BöH gegen Hei wegen Hppoibelforberung. 

In Folge Reguiätion des Aal. Landgerichts Roggen ⸗ 
burg werben nachſtehende in ber Gemeindeflur Jllerberg, 
biesjeitigen‘ Gerigtöbezirts, Legende Brunpfiade: 

PLRr. 2115, 0,45 Dei, BWiefe, der obere Theil 

im oben Eſchach, tarirt auf 63 Ä., und 

Pl.Nt. 2118, 1 Tew. Wieſe vom Mahd im oberm 

Eſchach, tarirt auf 160 fl. 

Zu viefem Behufe hat man Stelaerungetermin auf 
Freitag den 18. Auguft I, 38., 
Nabmittags 2 lihe, 

im MWinfte'fgen Wirthshaufe zu Illerberg anberaumt, 
wozu beip: und zahlamgsfäblae KRaufsliebhaber mit bem 
Bemerten geladen werben, daß ber Hinfhlag mit Hin» 
blid auf 9. 64 des Hype hekengeſehes und den $5.98 
101 bes Geſehes vom 17. Nev. 1837 erfolgen wir, 
und daß jih unbelannte Kaufsliebhaber mit legalen 
Beuanifien über Leumund und Vermögen auszumelfen 
haben. 

Den 18. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Illertiſſen. 


Drr tönlgl. Laubrichter: 





GE... 6625/1.  Dembarter. 
0. Gläubigerladung. 


In ber Drittbeilungs » Bade ber Joſtphh Kap, 
Wittwe, son Wiershaufen find Forberungen un» fon« 
ſtige Auſprũche 

Freitag den 11. Auguſt I. 38., 
früh 8 Uhr 


bei Vermelbung der Riätberadägtiaung bei Mutant 
wertung bes Vermögens an die Ehellungs- Intereffenten 
babler anzubringen. ® 
Könlashofen den 21, Iull 1854, 
Königliches Landgericht Königshofen. 
Gr. 6811. Koch, !. Lantrldier. 


5127. Bekanntmachung. 


Auswanberung ber Wanny und Anna 
Auerfhen Bauerscheleute vom Inter 
roͤhten beir. 

Die Banny und Mana Auer ſchen Dauerscheleute 
von Unterröhren wollen mit ihren 8 Rindern nadı Rord⸗ 
amerifa auswandern. 

Alenfallige Anfprüge am biefelden find binnen 
14 Tagen hirrorts bei Bermeidung der Nihtderüde 
figtigung anjumelten, 

Am 27 Jull 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

ER. 9985. Fruth. 


5102. Ausfchreiben. 

Der lebige Dienſtlnecht Konrad Fifher von Übers 
eifenheim beabflhtigt nad Norbamerlla auszumandern, 
und werben brabalb alle Jene, bie eine Ferderung an 
Ihn zu machen haben, aufgefortert, felde am 

Donnerftag den 10. Auguft I. 38. 

früb 8 Uhr 


bel Vermeldung ber Ridpiberüdügiigung bahier geltend 
zu maden, 

Voltach ven 26, Juli 1854, 

Königliches Landgericht Volkach. 
5.0.6796, Ammersbacher, I. Landriäter. 








1758.08 Bekanntmachung. 

Da ten Martelen obliegt, tie Bezahlung ter Epor- 
teln fogleih bei ihrem Erſcheinen ver Amt ju bewirs 
ten (Hauptznfommenftellung der Normen über Gerichts 
taren und Eiempelaebühren ten Gere ©. 8. $. 11. 
Bf. 1.) Bringt bas unterfertigte Frpebitions u. Zar 
"Amt zur allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, weldem Me 
Gerichteteſſen für ein bel dem Ares umb Gtabtgeriät 
aufgenommenes Protefell, das eine Ausfertigung nicht 
veranfaßt, zu berichtigen obliegt, van, wenn er jur 
Zahlung der Berictstoften werer am Tage der Mufs 
nahme tea Prototolls, ned ben unmittelbar darauf fol« 
-genden Merktag Im Erprkitiones und Taramt fid mel 
det, die Bufentung einer Anforderung ober eimer ges 
rigtligen Batlungeweifung zu gewärtigen hat, für des 
ren Infinustien, wenn felde Im ber fonenannten Mit 
ſtadt geſchleht, 4 fr, wenn fie aber vor ben früher ber 
Randenen 4 Thoren erfolgt, 8 fr., dem Gkeridtsbeten 
nad ben Tarerknungen vom Sabre 1735 und 1810, 
‚dann ten hechſten Minifterlalreferipten vom 7, und 12, 
Juli 1815 zu zahlen fink, 

Zuglelch wird darauf aufmerffam gemacht, daß auch 
bei jenen Barteien, welche, wenn ihnen eine Berichtes 
verlügung zugeftellt wire, tie hlebel angeforderte Tate 
nicht fefort dem Weridisbeten bezahlen, ber Zahlungs⸗ 
Saumjal tie Futtichtung ter bezeichneten Zuftellgebühr 
für tie Inünuatien bes geriätligen Zahlungsauftragre, 
welches dae unterfertigte Erpetitiens · und Taratat ger 

gen fie veranlaffen muß, zur Folgt hat. 
Münden ven 14, Jull 1854. 
Zar: und Erpeditiond:- Amt 


des Königlichen Kreis- und GStabtgerichts 
Münden. 
Jaſpis, 


Brenkmanu, 
föninliger Erpebdilor. toͤnigl. Gentrofeur, 
Erp·Nte 26068, 


so. Bekanntmachung . 


Im Wege ber Hilfenellitedung werten in Sachen 
tes Wirthe Jalob Spörer von Ippröhelm gezen bie 
Johann Michal und Eva Barbara Bollamer' fen 
Gheleute ven Bullenheim wegen Forderung nachdezeich⸗ 
nete Immobilien ker beflagten ſchaldneriſchen Eheleute, 
nämlid : 

1) das Mehuhaus Mr, 17, ein Stocwerk do, von 
Fachwert gebaut, mit Siegelplatten gebedt, im 
wiitielmäfig bauligen Zuftend, 

Scheune, von Fachwerk und Zieaeln gededt, 
Shmweinftall und Hefralib, Walt und Gemeinde ⸗ 
reiht, Kat. Lit. A. 0,26 Dep. enthaltend, BOOR., 

2) ';, Meg. Ader auf ter Hatten in Seinsheimer 
Drarlung, 0,33 Dez., mit Haber beftellt, 76 fl. 

3) ';, Dirg. Ader am Galgenberg, PL:Meo. 595, 
Kat. Liv D. 0,49 Dip, 9. Benit.:At, —— 

25 fl. 

4) ven einem Feldgüichen, beſſthend aus: 

Kat. Lit, B. 

a DLR: 746, Mder, 035 Der. am Ippesheimer 
Steig, 12, Ben, Brad, 100 A. 

b) Bl.Rr. 954, Ader am Weichſelgarten, 30 Dez, 

13. Ben., mit Kartoffeln beitelt, 100 fi, 

e) 0,26 Dez. Ader au der Huiſtait, PL-Rr. 1390, 
9. Ben, mit Kern beſtellt, 75 fl, 

d) 0,29 Der. Ader am Bufdh, PlRr. 2072, 11. 
Bon,, mit Linfen und Flache beflellt, 80 fl, 

e) 0,45 Dez. Ader am GSeineheimer Weg, BLr 
Nr. 2212, 13. Bon, mit Haber und Linfen 
beikellt, 110 fl, 

5) 0,28 Dis. Belnberg am Bergweg, 17. Ben, 
zur Hälfıe Weinberg, zur Hälfte mit Dinfel und 
Beigen 80 fi., 

6) 0,32 Dig. Ader am Gimensberg, 9. Bon., PL» 
Mr. 3168, und 

7) 0,29 Dez. Ader allta, PlMr. 3167, 9. Ben., 

s0 fl, 

8) 0,33 Dez. Ader Im ter Peunt, PlAto. 2521, 
13. Ben., mit Gerſte beſtellt, <A, 

9) 0,21 Dry. Weinberg am Herrlein, Pl.⸗Nit. 2736, 

75 A, 
10) 0,28 Dez. Ader am Bergibeimer Weg, Pl.⸗Nr. 
1434, mit gemifchtem Geitelde beftellt, 14. Don, 





80 fl, 

11) 0,25 Dez. Ader in ter Oll, Pi.Mre. 3448, 

16. Ben,, mit gemifhten Getreite beftent, 40 fl, 
Freitag den 18. Auguft I. Js. 

Mittags 1 br, 

öffentlich am ten Meiſtbietenden vertauft, und Kaufe 

Hebhaber mit dem Beifügen hiezu eingeladen, daß bie 

Errigehetingungen im Termine felbit bekannt gegeben 
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werben, und der Zuſchlag nad) 5. 84 des Hypethelen⸗ 
gefehes vom 1. Juli 1822 unter Brobaytung der Ber 
fimmungen der 65. 80 — 101 dee Meogehgefches vom 
17. Row. 1837 erfolgt. 

Das Schäpungepretofell vom 26. Junl 1854 legt 
In der bienfeitigen Megiftratur zur Einſicht bereit. 

uffenheim, 7. Aull 1854, 

Königliches Landgericht Uffenheim, 

v. Praun, königl. Lanpriter, r 
c Bang. 


so... Bekanntmachung. 


Debitweſen der Jehann und Katharina Wer 
berfhen Eheleute ven Nirterulrain betr. 

Auf Eppothefargläublgerifchen Antrag wirb das Ans 
weſen ber Jobann um Katbar. Weber’ ſchen Bauerss 
ehelente zu Mieterulrain, beilebend : 

in tem einfödigen Wehnhauſe mit angebauter 
Bierd+ und Rindeirkftallung, gattj gemauert und 
erfieres mit Zlegeltafgen, Ieptere mit Hehlzle⸗ 
gelu eingebedt, 
dem Getreipftabel mit untermauerten Breitermäns 
ben und zur Hälfte mit Stroh, zur Hälfte mit 
Heblziegeln eingetedt, mit darin befintlicen 
Ställen ung Edupfe, 
tem gemanerten mit Ziegeln eingebedten Schweln ⸗ 
ftale, 
tem eben fo fonftruirten Badofen, 
einem Gime> und einem Gampbrunnen, 
fümmtlige Gebäude unterm 19. Januar I, J6. ges 
(hät auf . » »- + > F 2,5251. — ir. 
0,59 Dez. Haunsflätte und Hofraum, . 
0,80 Dez. Burz, Baum: und Gras: 


garten, zujanımen af. auf 358 fl. — Mr. 

62,75 Dez. Meder, in 43 Parzellen, 
aeſchäzi af76877 aM 

0,18 Dez. Krautgaͤrten in 2 Pars 
zellen, geihäpt auf 35 fl. 12 fr. 

15,45 Dry. Baltungen in 5 Pat ⸗ 
zellen, gelhäpt auf. . . 1,105 fl. 45 Fr. 

0,60 Dez. Drtungen in 2 Parzels 
len, aefhäpt uf . . 12 fi. 48 fr 

30,65 Dez. Wieſen in 19 Parjel ⸗ 
ten, gelhäpt auf . . 3,400 fi. 12 fr. 
ent lich dem Öemelnderedhte zu el⸗ 
mem ganzen Nupanthell, gefhäpt auf 125 fl. — fr. 
daher Grfammimerib: 15,439 A. 6 Mr. 


am Mittwoch den 27. Geptbr. I Jo. 
Nahmittage 2 Uhr, 
in ber Bebaufung ber Schaldaer 
ju Nieterulrain 
dern geridifigen Bwangsserfaufe unterielt und an ten 
Meifbieienten öffentlich veriteigert, wezju Gteigerungss 
luſtige mit dem Mnbanpe eingelaten werden, daß ber 
Oinſchlag nach 5 84 des Hopothelen Geſthes vom 1. 
Juut 1822 vorbehaltlich ber Beftimmungen in $5. 98 
dis 101 tes Giniiprogeßneiches vom 17. Non. 1837 
geihieht, und ſich Über Sahlungsfählgtelt ſegleich bei 
Vermeitung fofertiger Zurüdwelſang durch gerichiliche 
Jeuguiffe anszumsifen if. 

Benerft wird, daß bie Behäude mit 4000 fl, der 
Branpersjiherung eimserleibt fine, und auf den verbes 
friebenen Realitäten ein Hantlehne-Mequivalent von 
472 |: 30 fr. und ein jährlider Bobenzins son 100 fl. 
9%, te. zur Orundrentenablöfungstaffe, und ein jähr- 
licher Schentbevenzins sen 4 fr. 6 Hi. zur Pfarrei 
Meuftatt, dann ein Nahrungeaustrag für die Jeſcph 
und Anna Weder'ſchen helente im jährlihen Ans 
ſchlagt zu 60 M., und ein Wohnungerecht nebft Ans 
ſptuch auf Krantenfoh und Medigin in Kranfhelisfälen 
jedeemal 8 Wechen fang für Bram Weber faflen, 
welde von tem Käufer zu Übernefmen find, umb baf 
das Anweſen in ber Zwiſchenzelt belichig beiiätigt, und 
be Schägung babter eingefeten werben Tann, 

Mrensberg am 21, Inlt 1854. 


Königliche Landgericht Abensberg. 
E. 0.6833. Gartori, I. Lantridter, 





„77.69 Bekanntmachung. 


Nach Ködfter Kegierungs : Verfügung iſt das vers 
malige Ferflamtegebäute m Deggenderf mit Mebenges 
bäuden un» 7 Zw, Srünten wicterheft in öffentliger 
Lırfeiperumg zum Verkaufe auszubleten. 

Hlezu iſt Tagsfabrt auf 

Donnerftag ten 17. Auguft 1.38, 

Vormittags 10 Hhr, 
in ter Konpfel tes unterfertigten gl. Mentamts ander 
taumi, und werten zahlungsfählge Kaufslichhaber mit 
dem Beifage eingeladen, daß AG Me Kaufabedingungen 


nad ben Befkkmmunpen der Aulerhöchſten Berortnung 
vom 19. Mprit 1852 Sleggebl. S. ABI — 486) ride 
ten und bei ker Merfteigerung noch näher befannt ger 
geben werten, blo wehin aud tie genannte Realität 
jederzeit befichtigt werben lann. 

Am 14, Aull 1854. 


Königliche Rentamt Deggendorf. 
u Graf Hundt M 


Durch re&tekräftigen Veſchlaß vom 1. und publizirt 
8. d, Die. wurde über das Vermögen tes Schuhme⸗ 
Aermeliters und Gemeinbevorfichers Johann Bohrer 
vom Witigenbof und feiner Ehefrau Magdalena, geb. 
Kübnleim, ter Renturs refannt, 

Es werten baber bie aeſetzlichen Eriftetage, nämlich: 

4) Zur Anmeldung der Korberangen und berem ger 

börizen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 3O. Au I. 38, 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Verbringung ber Ginrsben gegen bie anges 
melteten Korberungen anf 
Mittwoch den 13. Sept. I. J. 
Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Abgabe ver Aeput um Duplif auf 
Mittwoch Den 2%. GSeptbr. I. Je. 
Vormittags 8 Uhr, 
angefekt, wezu ſaͤmmtliche befamnte umb wunbefannte 
Häubiger unter Antrebung bes Nechtenachtheiles gelas 
den werben, daß tas Richterſchelnen Im erſten Erilte⸗ 
tage ten Ausfhluß von der gegenwärtigen Konfure- 
mafle, das Alchterſcheinen an ben folgenden Evifsta« 
gen ten Ausfchlup mit ber trefienten Haundlung zur 
Belge bat. 

Auewãttigt Bläublser haben in bem erften Frifte- 
tage einen Iufinuations:Danbatar zu benennen, witris 
genfals die zu erlafienden Berfügumngen der Port übers 
geben, und hiedurch ale infinufrt eradırt würden. 

Alle Diejenigen, welde etwas von den Gemeln⸗ 
ſchuldnern in Hänben baden , werben aufzeferdert, «+8 
bei Bermelbung vellet Griaplelftung, rei. nehmaliger 
Zahlung nidt an die Bohrer’ ſcheu Wärlente, fen 
tern an das Kontursgericht abqulieferm.  _ 

Nah ver gepflogenen Inventarsserbanklung brirägt 
das Bohrer'fhe Vermögen incl, ter auf 400 A. 
geweriheten @runtbefipungen 592 A. 18 fr, wogegen 
bie vorhandenen Schulten inc. ben Sopethefen zw 
550 fl. fih auf 1190 A. berechnen. 

Zu dem öffenıligen Verkaufe des Mobiliar» und 
Immebilior-Wermögens wird Termin auf 

Freitag den 1. September I. 3#., 

Mittags A Uber, 

zu Giblbenhof anderanmt, mern Kaufeliebhaber mit 
tem Bemerlen eingeladın werben, baf bat WMebillar 
anf 83 fl. 19 fr., dag zur Maſſe gehörige Wohnhaus 
Ar. 14 daſelbſt aber anf 400 A. gewerthet if, iudeß 
ter Zuſchlag tes Tepteren wa $. 98-101 des Pros 
seharfepee und SE 64 und 69 tes Hnpetbelengefepes 
an ten Meifbierenten erfolgt. 

Rürndera den 21. Zult 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer, t. Kantricter, 
ER. 3631. f. Naytiigalt, 


0.0 Bekanntmachung · 


In Sagen d. Wohnlich gegen Magnus, 
Borberung, nun Subhaſtatien betteffend, wurte In bem 
mittel Dekreis sem 29. Aprlt 1.Ie. auf den 15, b. 
Mıs. anderaumt gewefenen Gubhaftatiens-Termine fein 
Gebot gelegt. 

Es if dechalb anderweiter Termin zum öffentlichen 
Bertaufe 

ber Welfpinnerelfahrif ver Rofina Wilhelmine und 
Herrmann Magmud'fchen Eheleute ven Ken 
ratsreutb mit Zubehör Brf.-Rr. 258, He Nr. 178 
(Rt. 114, 127, 143) 
auf Mittwoch den 16. Auguft I. 38, 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 

im Ströfgnerfmen Gaſthauſt zu Ronrabsreutb an« 
berammt worden, wozu Kaufollebhader mir bem Bremer 
fen eingeladen werben, baß ber Hinſchlag nunmehr ohne 

Ruͤccht auf ben Shäpungemerth erfolgen werde. 

Sof ten 18, Jull 1854. 

Königliches Landgericht Hof. 
Bäuner, f. Landtichtet. 
ER. 8984. ce Helgfhuher. 


Eine guterhaltene Bandwehrjäger = zn 
und Armatur iR fehr billig zu verlaufen D. Uebr. 
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Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


/ 


Nr. 182. 


Nene M 


ben " 
Wärig 5 A, balkiätrig IM, wierteljänein IA, 
36 ® Nr Grartueih, Gaglar, Gpaziea, 
gie überterijgen Kinder m. f. im. absamiet man 
bei ©. A. ALKLANDER, Bransgaffe Ars, 21 in 
Strahturg, geb rer Noire Dame de Natareib 
Wr. 23 in Parie, melder aud Anferare uns 


Mittwoch den 2. Auguſt 1854, 





ünchener Deitung. 


Uinıriarı beder Mist Befonaiı ME England au 
dei voten Beidäftöfteene W, Thomas, 19 et zi 
Caiharias Sirert, Strand in Landen. — Ürprbi- 
ton tablre In Dünben: Promrmarenles Aro. I 
Hurblunss - Orbäter vie rg Deritzeiue 
vor zen Raum Ike ij ur Gries 
werten dorteſetl erberer. 





Deutſchland. 

Ba yern. — ** München, 1. Auguſt. Ge. Mal. ber Rönig 
taben heute ber feierlichen Enrhüllung von ÜBetenrieverd Stand bild 
kur AdertöchſſIhre Gegenwart und Theimatme bie ihönte Weibe 
zu geben gerube. Wicterloite tennernte Lebeboche ter Tauſende 
von Anmeienten begrüßen Seine Diojeflät bei Itrem Erſcheinen wie 
während und mad) ter erbebenten Beier, Wir bebilten und vor, in 
unjerer Beilage ausjührl:h darüber zu beriheen. Wir ıheilen für jet 
nur die Königliben Worte mit, melde ter erhabene Landeevater 
geſptochen hat, nadtem Er. Excell. ber Herr Staatöminifler des 
Innern Graf v. Meigeröberg alt Vorſtand des Gomites für Grrid« 
tung bed Weſtentiederdentmale, die Schentungeurfunze an ben I. Bür« 
germeifler von München, Hrn. v. Gteinstorf übergeben, und biejer fie 
erligegengenommen hatte, 

Seine Mojeftär der König fpraden: , 

„Mit Freude bin Ich gekommen der heutigen Beier beiiuwohnen, 
fie gilt einem unferer erften Seichichtöfchreiber, einem geborenen Miüns 
chener, deſſen Werfe Ih von Jugend auf hochbielt. Mönen Das je⸗ 
Bige Geſchiecht und die fommenden Geſchlechter aus denjelben Beleht⸗ 
ung umd Begeifterimg fehöpfen! Ohne Vaterlandogeſchichte feine Bas 
tertamdeliebe ! P 

„Hoch lebe Weflenricher und alle Meine braven Bayern I" 

“ München, 1. Aug. Auch heute haben Ihre Maj. bie Königin 
Marie die allgemein deutſche Inbufttie-Ausftelung mit einem längeren 
Beiude beebrt. 

Württemberg. — & Stuttgart, 90. Juli, Behr. v. Neu- 
rach, ter ferberige Mintfler tes Königiihen Sauſts und ter autmwär- 
slgen Ungelegenteiten, und Borfland des fünigl. Geheimenrarbes, wel 
de legtere Amr beifelbe voretſt beibehalten bar, iſt auf 6 Worten we- 
gen angegriffener Gejuntbeit In Urlaub gegangen und meilt dermalen 
auf jeinem Landgute in Xurburg bei Romanehorn auf bem jchmeizeris 
ſchen Ufer bes Vodenſees. Sollte er nicht mieter int Minifterium jelbft 
eintreten, fo tärfte bei ber fünfıigen Burgeiberatbung jeine dermalige 
Sıelung Gegenfland von Brörterungen bei den Stänten werden. Die 
Stelle eined Vorflandes des f. Gehelmentathes, die bisher gemöhnlic 
von einem Minifler verfehen und nicht befonters beſoldet wurde, iſt 
nemlidh, worauf dad Organ ter Gothaer Partei, vos „Württemb. Polir, 
Modenblati“ bereits hinmiet, feine fogenannte etatemäßige Stelle und 
es provoeirt bad genannte Blatt durch feine tiedfallfige Bemerkung 
ziemlich unverblümt eine Diekuſſion in der 2. Kammer für ven Bad, 
daß für dieſe Stelle eine beſondere Erigenz eingebradt werten ſollte. 
— Morgen beginnen in den hieflgen bürgerlichen Kolegien bie Berar 
thungen über ben Stadt- und Stifinngepflege-Erat für das Gratejahr 
1554,55. Wie man Kört wird das ſeit mehreren Jahren beſtändig ges 
Riegene Defizit, das als jojenannter Statricaten auf bie Bürger als 
Räptiihe Steuer umgelegt wirt, in dieſem Jabre bie enorme Summe 
non 100,000 fl. überfteigen, mozu die Unterflügungen an Unbemittelre 
über die Zeit ter Teuerung darch Mbgabe von Brodmarken und warme 
Speiien, allertings eine ertiedliche Summe beigetragen haben. Ge ift 
nun tie Abſicht ber Bürgerlichen Kollegien einen Theil dieſes Defizite, 
fo weit e8 die ftädtifchen Umlagen der legten Jahre überfleigt, durch Aufe 
nahme eines Anlebens zu testen — falle die Reglerung dieſes genehmigt. 

Grofib. Heflen. — Darmftabt, 28. Yult, ©e. f. Hob. der 
@rofberzog iſt geftern Mittag um 1 Uhr von Schloß Ludwigehobe bei 
Gpenfoben wieder bier eingerroffen. — Beute Mittag trafen bie beiden 
Scäügenfonpagnien des 3. Infanterieregiment® von Mormö bier ein, 
um mit ten Schügenfompagnien der bieflgen Regimenter Uebungenmit 

-ten meuen Minisgemehren anzuftellen. Der Kriegsminiſter Generals 
Lieutenant Frhi. v. Ehäffer-Bernflein begleitete die ſelben, das Mufit- 
toıps des 1. Infonterieregiments an der Spihe, vom Rheinthor durch 
bie Stadt. (Darmfl. 3) 

Pom Heine, 28. Jull. Die diplomatische Differenz, melde feit- 
her zwiſchen der 8, preufiicen und ber großherzoglich hefſiſchen Regie 
rung obgewaltet, iſt, mie mir vernehmen, ihrer Ausgleihung nahe. 

(Mainz. 9.) 

Rurbefien. — maſſel, 29. Iuli. (Erntebericht.) Aus vielfelti» 
gen Notizen in zu entnehmen, bafı bie Hieflge Ernte, begünftigt tur 
das trodene Wetter eine jebr gute zu nennen if. 6 find nunmehr 


alle Befürchtungen ob der früher ungünfligen Witterung verſchwunden. 


Beim Dreſchen Mefern Weizen und Korn einen höchſt reichllchen Ertrag 
und find ſchon nicht unbedeutende Duantitäsen friidien Moggent dahlet 
zum Verfauf gebracht. Wie man hört wird ſchon den erfien Tagen 
der fommenden Woche friiher Weizen dahier auf ten Markt fommen. 
Sowohl die Preije des Weigens als dei Noggend find bedeutend gefal« 
len und geben die frohe Auoficht, dag wir in furzer Friſt billige Bad- 
waaren erhalten werden. Gomeir fit ein Uriheil Über die Kartefiel- 
ernte jälen lägt, And im Mügemeinen biebabter erhobenen Klagen über deren 
Kranfbeir übertrieben. Allerdings trifft man im verjchiebenen Richtungen 
einzelne Acder franfer Kartoffeln, die Krankheit ıft aber nicht indem Mage, 
wie fie in den werflofenen Jahren vorkam, vorbanten. Der Fruchtan- 
fag derfelben iM bei Weitem größer ale früber, bie Brudt im Alger 
meinen völlig geſund, man fann daher mir Eicherheit rechnen, daß auch 
die Rartoffelernte befriedigen wird, Eommerfrädite, Gerſte, Hafer, Erb» 
fen, ſtehen ſeht gun, nur trifft man bin und wieder Feldbohnen, von 
welden man vor einigen Wochen eine beffere Hofinung hegte. Die 
DObflernte wird, mit Ausnahme der Zwetſchgen, in biefem Jahre wohl 
nicht zum Weiten audfollen. (Kafl. 3) 

Freie Städte. — Frankfurt, 29. Juli. Unter den Offizieren 
der zu unferer Garnifon zäuhlenden taiſ. öferreiiigen Truppenförper 
befinder ſich jochen ein Girkular im Umlauf, worin dieſelden zur Be- 
tbeiligung an tem neuen großen Öfterreichtichen Nurionalanleipen aufs 
gefordert werben, Im demjeiben wird jerner bemeifi, daß bie jungen 
Offiziere, die ed wünjdten, die betreffenden Ginzahtungsraten, um Weit · 
läufigfeiten zu vermeiden, auch an ihrer Gage könnten abgezogen er» 
balıen. — Auch der biefige Senar har im tem Icgten Tagen eine Brü- 
fungs« und Nusflelungelommijion für die im Monat Mat 1855 zw, 
Maris flattfinsende allgemeine Weir» Inbuftrie» Ausflellung ernannt. 

(Brtf. Journ.) 

Preußen, — Berfin, 28. Juli, In den mihflen Tagen wird 
eine Konferenz böherer Polizeibeamten gu Korlörube Start finden. Der 
Polizeipräfltent von Berlin, Herr v. Pindelvey har fich bereitd dorthin 
begeben, wird fib jedoch zurot kurze Zeit in Münden aufbalıen. (E 8.) 

Deiterreidh. — Wien, 29. Sul. (Das Nationale Aniehen.) Es 
waren am 28. d. Dies gezelchnet In Diem 13,050,190 fl. (ber hochw. Bi« 
fchof von Waigen 100,000 fl., die Kommerzialbant 100,000 fl, Anton v. 
Datzidanyi 60,000 fl.); Linz 3,104,060 fl; Inuöbrud 1,558,039 AI. (am 
28. wurden gezelchnet 63,870 fl., von Borariberg wurden an biefem Tage 
die Subfeription von 102,470 fl. angezelat); &rap 2,717,525 fl; Klagen 
furt 509,910 fl; Lalbach 769,560 fl; Brünn 5,145,539 fl. (die innere 
Stadt Brünn 100,000 fl, Wladimir Graf Vättromöfg für feine Söhne 
70,000 fl; Joh. Heinrich Offermann 50,000 fl.); Troppau1,906,740 fl; 
Lemberg 1,088,970 fl.; Kratau 143,880 fl. (die Etrabt-Kommune Krakau 
50,000 fl.); Zemedvar 402,190 Am 25, d. Mies, find gezeichnet wor⸗ 
ben: In Salzburg 46,140 fl, Aus Agram merten von Belchnungen ges 
meldet: Graf Georg Fetetitd 120,000 fl., bie amerifanifche Mühle in Fiume 
50,000 fl, die Etabtgemelnte Eſſeg 50,000... Aus Preßburg: Graf Mar 
Kollonits 20,000 fl, Grafen Diorlz, Joſeph und Bincenz Balffy —* fl. 

(Bien. 

Die k. k. Öflerreihiihe Armee zähle mad bem nmeueflen Militär- 
Schematiemud vom 1. Jull d. I. 6 Felbmarſchälle (EGrzherzog Johann, 
Graf Mategfy, Baron. Wimpfien, Gürft Alfred Windiſchgräh, Graf Nu- 
gent, Fürſt Paskiewitſch Eriwandly);: 24 angefiellte und 28 unange- 
ſtellte Feldzeugmeiſter und Generale ber Kavallerie; 122 angeflelie, 4 
temporär aus bem Venftondftande zur Dienftleiflung einberufene und 
87 unangeftellte Feldmarſchall ⸗ Lieutenants; 145 angeftellte, 8 temporär 
aus dem Wenflondflande zur Dienflleitung einberufene und 119 unan« 
geſtellte Generalmajore. — Der f. f. militäriſche Maria«Therefienorden, 
beffen Grogmeifter Se. apoſt. Maj. der Kaiſer if, zähle: 4 Groß- 
Ereuze (Etzh. Jobann ſeit 1809 und bie Marſchalle Radehtky, Pasfie- 
witſch und Windiſchgrät), 13 Gommanteure (barumter Se, Maj. der 
König von Württemberg, bie ruf. Benerale Oſtermann-Tolſtol und 
Lüdert und ber neapolit, General Bilangteri); und 129 Mitter (mor« 
unter bie ruf Generale Gortſchakoff jeit 1799, Fürſt Woronzom, Bar 
niutine und ®rstenbjelm, ber jerbijhe Beneral Anicanin, die englifhen 
Generale Lord Meftmoreland und Bipeoi» Someriet, jept Lorb Raglan, 
und der Gomm. Gbarled Napfer). — Mit dem Militär Berbienfifreuz 
find 1490 Glieber der f. f. Armee ausgezeichnet. Die Zahl ver gel 
denen Topferfelismebailen in terielben beiräge 373, der fllßernen I. 
Klaffe 1662 und ber IL Klaffe 2750, (Lleyr.) 


ser m,, 


Wien, 29. Juli. Der „Wanderer* ſchreibt: „Dem Bernehmen 

nach bat das Handeldiminifterium mehrere Handelskammern des Reichs 
aufgefordert, ihr Gutachten barüber abgugeben, ob es in Rüdficht auf 
die IFtemden Bindäufe von Bieb,-die in legter Zeit In Deftesseih aut» 
gefunden haben, nicht angemeffen wäre, ben freien Handel mit Minpvieh 
ht der Ark zur befchränfen, dag entweder die Audfuhrzölle erhöht, oder 
ber Eport gänzlich verboten werben mwürbe“ Wir find in ber Lage 
verfichern zu können, daß von Geite des f. f. Handelsminiſteriums ein 
ſolches Gutachten nicht abserlangt wurde. (Huflria.)- 
1.0.0. Erieft, 29. Jull. Laut behörblicher Anzeije werden Provenienzen 
and Gallipoli und den Durbanellen wegen der Cholera einer fünftägigen 
Gontumaz in Konftantinopel unterzogen. In Llvomo wurde am 24. d., 
weil eine Frau im Lazartethe am ber Cholera farb, bie Quarantäne für 
franzöfiihe Provenienzen auf 16 Tage erhöht. Der Generaliatendant von 
Genua bat am 26. jirenge Maßregein gegen die Verbreiter beunruhlgender 
Nachrichten angeordnet. Wochenbericht. Die Kureſchwanlungen bemmten 
qulegt den Waarenverkeht. Kolonlalwaaren, Baumwolle, ſtill. Welzen ver- 
gebens wohljeiler angeboten. Maid z0g wieder an, Gütfrüdhte, Del, 
Schwefel fe. Ueberhaupt geringe Tätigkeit, 

Die ung vorliegenden itallenlichen Blätter, von denen und jedoch einige, 
wie die „Say. bi Parma“, fehlen, enthalten feine Nachricht über Unruhen 
in Modena, eben fo wenig haben wir bis jegt einem telegrıphlichen Bericht 
erhalten, welcher die Meldung, bag dort zugleich mit der Gmeute in Parma 
Unruhen ausgebrochen felen, beftätigt. Bemerkendwerth ift, dag die in Tu⸗ 
tin erfcheinende „Opintone” vom 24. d. M, jagt: es ſcheine, da man auch 
in Modena einen Aufſtandsverſuch beabſichtigt habe, der aber nicht er⸗ 
folgt fel. (Bien. 3.) 

"In Parma if, einer telegeaphlichen Depeche zufolge, die Ruhe nicht 
telter geflört worden; am 24. Juli Mbend find meue £, k. öfter, Truppen 
dort eingerüdt. (Bien. 3.) 

»# Kurin, 27. Jull. Geftern zeigten fich in Genua einige Gholerafüde; 
ber Geſundheltozuſtand in dem Ueberreſt ber Provinz war gut. — In Para 
MR ein vermanented Kriegdgericht eingejept. Zwei Soldaten, bie zu ben 
Aufftindifcpen übergegangen waren, find verurtheilt und erfchoffen worden. 

Kom. 22. Iuli. Die Sıcra Conſulta hat die Hintichiung Coſtan⸗ 
rinis durch deſſen Dolch der päpftliche Minifter B. Roſſi Aarb, auf die- 
fen Morgen feflgeiegt. Das Uxrtbeil wurde früh um 6 Uhr auf dem 
Blage unweit des Kirchleins der Mabonna bei Gerhj am linken Tiber- 
Uier öffentlich vor einer fat unüberjehbaren Menjchenmenge durch bie 
Guillotine vollzogen. Der Hingerichtete ieh auf dem Wege vom Ger- 
fängniffe zum Schaffor grimmige Worte gegen ben Kierud aus und ſtarb 
unverföhnt mit ber Kirche. Gr war ein geichickter Bildhauer und 24 
Jahre alt, Wie die übrigen gegen Roffi Verſchworenen war aud er, 
ald General Dudinot in Nom einzog, auf bem Wege nach Griechen- 
land, doch die wahjame Öfterreihtige Milirärpoligei entdectte und ver⸗ 
Baftete ihn in Ankona. — In vorlegter Nacht wurden im Bor: Paliano 
zwei Gefängniffe erbrochen und die darin gefangenen politijchen Ver— 
bredier & Rombelli und B; Bignami durch ihre Freunde befreit. 
Beide waren durch bie Sacra Gonjulta bereits zum Tode verurs 
tbeilt. (Röln. 8) 

Meapel, 20. Juli. Die Frage Über bie unbehinderte Schmefel- 
audfuhr ſcheint noch immer nicht völlig geſchlichtet zu fein. Zwar ward 
die Ausfuhr in Bolge ber namentlich franzöfiiher Seits gegen bas 
fräber erlaffene Ausfuhrverbot erhobenen Einſprache allen fremden Bahr« 
zeugen auf eigene Gefaht bin wieder geftatter; den neapolitanifchen und 
ftziliſchen Schiffen iſt aber unterfagt worden, Schwefel nach anderen als 
meutralen Häfen zu verführen, Da bisher bie größten Mengen Schwer 
fel nach franzöfligen und britiſchen Häfen, melde zu ben neutralen 
nicht geredinet werben koͤnnen, ausgeführt wurben, ſehen ſich bie fizili» 
Shen Rheder durch jene Beſchränkung ſehr benachtheiliget; fremden 
Schiffen dagegen wird ber. Beſuch ber ſiziliſchen Häfen durch die faſt 
gegen alle Provenienzen verfügten Quarantaine-Maßregeln verleidet. 
Inwwiſchen läßt ih das Mecht ber Megierung zur Berfügung von berlei 
ausnahmömweifen Berfehröbefhränfungen nicht beſtreiten. Ee wird je- 
doch verfihert, daß vor Arlaf bes Schmwefelausfuhrwerbotes Frachtver⸗ 
träge mit Äziltichen Rhedern abgeſchloſſen murben, die biäher noch nicht 
ausgeführt Ins, und baß ber framgöfliche Bejandte flir feine Schupbe- 
fohlenen bie ungehinderte Ausführung aller vor Berdffentlichung ber 
Neſtriktivmaßregeln abgejhloffenen Berträge in Anſpruch genommen und 
ſich vorbehalten habe, für jeden Machrheil, der franzöflihen Unterthanen 
burd bie rüdwirfende Anmendung der Berfügungen verurſacht werben 
folte, volle Entihäbigung zu verlangen. (Aufria.) 


Spanien. 

Mabrib. Die erfle zufammenbängende Darjtelung der Madrider 
Greigniffe vom 18, Bid zum 21. finder fi in der Parifer „WBreffe* 
nah einem ihre zugefommenen Privatbericht. Die Feindſeligkeiten bes 
gannen in ber Racht vom 17. auf dem 18, nach der Entlaffung des 
Minifleriums Sartorius mit dem Angriff auf den Palaft ber Königin 
Ghriftine, der von ber Givilgarde (eine Art Aäptiiher Gendarmerie) 
vertheidigt ward. Sie dauerten ziemlich mörberiih Bid I Uhr Nich- 
mittags fort, wobel (mas gemiß übertrieben if) 900 Todte geblieben 
und eine Menge Leute verwundet worben jein ſollen. Der Oberfi Gar» 
rigo wurde beffelben Nachmittags befreit und im Triumph nach dem 
Minifterium des Innern geführt, wo er bie Menge vom Ballon aus 
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anrebete. Dann begab er ſich, von zwei Reitern und ber Menge be— 
gleirer, nach dem San-Domingoplag, mo ber Kampf feit 14 Stunden 
dauerte, und ed gelang ihm, bem Feuern Ginhalt zu thun. Aber bald 
nad feiner Müdtehr in dad Miniflerium erklärte die Givilgarde, fid 
nic: dem Aufſtand anjchliefen zu wollen, bemärptigte fi des Miages 
Mayor, und fing wieder an zu feuern. Um 4’, Uber ſtellte fh. der 
General Quefada an bie Spige der Givilgarde und einiger Kompagnien 
Infanterie und ſetzte mit zwei Gejchügen in den Hauptitraßen die Feind- 
feligleiten fort. Um 7 Uhr Mbenns bielten die Truppen die Puerta 
del Sol, die Strafen Mayor und Montera, Alcala, Leon, Atocha, San 
Geronims bejegt, und es wurden Golbaten ald Tiraileurs poflirt, Aber 
nachdem während der Nacht in faft allen Straßen Bırrifaden aufge 
führt worden waren, entjpann fih am Morgen des 19, der Kampf 
auf’s Neue, die meiten Truppen traten anf bie Seite der Collgarde, 
und das Feuer dauerte bis 6 Uhr Abende, ſedoch ohne alzu große 
Verluſte. Um 6 Uhr ertheilte die Königin Befehl zum Ginftellen des 
Beuerns, und ließ Eſpartero's Berufungionländigen, wobei ausgemacht 
blieb, daß das Volk bis zu deffen und D’'Donnels Ankunft feine Stel» 
lungen behalten joe. Aber die Cwilgarhe wollte fl darum noch nicht 
ergeben, und an ber Puerta bel Gol wurden abermald Blintenjhüffe 
gehört, In der Nacht wurde iluminirt, gleichzeitig aber aud bie Bıar- 
zifaden noch verkärk. Mm Morgen bes 20. blieb Ades ruhig, und 
enbli verlangten bie das Minifterium des Innern. beiegt baltenden 
Truppen, die ſeit dem Tag zuvor VBeiehl hartem, mid mehr auf bad 
Bolt zu ſchießen, zu kapituliren. Dies gefhah um ,2 Uhr Nachmittags, 
und nun bezog die Junta unter bem General San Miguel bad Megie- 
zungdgebäude, von welchem Augenblid an die Aufftändiſchen erſt eigent« 
lich Sieger waren. Um 4 Uhr verfündeten die Bloden bdas Erelgniß, 
und am 21. um 1 Uhr Nıhmittags harten ſich auch die lehten Trup— 
Bar bie Artillerie im Palais der Königin Chriſtine ausgenommen, 
ergeben. 

** Paris, 30. Juli. Der „Moniteur* hat zwei Depefchen aus Bahanne 
vom 29. Zuli, deren Madrider Nachrichten wahrſcheinlich vom 27. datiren: 
„Die Königin bat an die Bevölferungen eine Proflamation erlaffen, die jehr 
gut aufgenommen worben iſt. Die Miliz bar die Bewachung bes Pa— 
lafted in Bemeinjchafe mit der Linieninjanterie übernommen. Maprib 
iR ruhig. Der General San Miguel entfaltet viel Thätigkeit zur Auf- 
redhihaltung der Ordnung.“ „Die „Bacera“ enthält die Profiamarion 
ber Königin. I. Majeſtaͤt bezeugt darin ihr Vertrauen in bie Spanier 
fo wie in ben Marihall Eopartero. Gie fündigt dad Zufammentreten 
ber Gortes an. Die bier erbaltenen Briefe aus den verjchiebenen Thelr 
len von Spanien melden, daß das Kand rubig iſt.“ Die geſtern Abend 
eingetroffenen Madriver Journale und Korrejpondenzen vom 25. ent» 
halten noch folgende Beiträge. Das Wolk hielt noch immer bemaffner 
bie Barritaden beſezt; aber die Ordnung begann fi herzuſtellen und 
ed fanden feine Ereeſſe mehr gegen Perſonen und Eigenthum flaıt. 
Inveffen war es dem „Sournal des Debatd* zufolge Zeit, daf bie fon« 
ſtitutionelle Meinung durch eine Manifertation, wie die Einladung ber 
Königin zum Erſcheinen in den Straßen an den Tag trat, da fon 
ber äußerte Radikalismus und ſelbſt Kommunismus jeine Lehren unter 
ben Ürbeitern zu verbreiten begann und jogar ein Journal in dieſem 
Sinne veröffentlicht wurde. Der General Biafer fand noch immer an 
ber Spige feiner Kolonne, aber auf bie Nachricht vom Pronunciamiento 
ber Hauprftabt hätte er die Verfolgung D’Donneld eingefellt und ſich 
ber Haupıftadt genähert, um wo möglich jeinen ehemaligen Kollegen zu 
Hilfe zu kommen. Bei den legten Nachrichten fand er zu Alcala de 
San Juan blos drei Tagemärihe weit von Madrid, Die oberſte Junta 
hatte, wie ſchon befannt, einen Rommiflär an ihn abgefertige mit dem 
Befehl, fein Kommando niederzulegen. Was die Sendung des Gene- 
rald Galazar betrifft, jo behauptet dad „Iourmal bes Debard“, daß eb 
in einer geheimen Unterhalung war, wo er ber Königin @öparieros 
Bedingungen für bie Uebermahme ber Conſeil-Präſidentſchaft überreichte, 
und daß er ih dann in den Schoo der Junta verfügte, ohne indeffen 
über jeinen Auftrag etwas zu fpegifigiren. Der General Coucha It dem 
genannten Blatt zufolge von Paris aus (alſo mit Genehmigung ber 
biejlgen Megierung) und zwar am 22. Juli nach Barcelona abgegan- 
gen (mo ihm bekanntlich die Junta die oberfte Leitung der Bewegung 
überrragen Hat), nicht ohne noch vor feiner Abreife jeine Ergebenhelt 
und Treue gegen Yjabella I, und die fonflitutionele Monarchle ener« 
glſch zu betheuern, wober er verficherte, daß überhaupt alle Führer ber 
nie gegen die Autoricht und Perjon der Königin, jondern nur gegen 
bad Miniftertum gerichtet gemejenen Bewegung bieje Beflnnungen theils 
tem. Grmäßnenswerch iſt folgende Meuferung, bie das „Journal des 
Debats“ der Königin in den Mund legt, daß fie ſchon im Januar für ben 
Ball, daf dad Miniſterium San Bus ſich vor der Oppoiltion ded Ser 
nate zurädziehen jollte, geneigt war, dem Giegesherzog zur Bildung 
einer Bermaltung ganz freie Hand zu geben: „Ich babe am Ende feinen 
Srund — fol fie gejagt Haben — Espartere zu mißtrauen und ihn zu 
fürdeen. Berjönlich habe ich mich nie über ihn zu beklagen gehabt; 
er hat ſich nie ſchlecht gegen mich benommen; er hat mich in der regel= 
mäpigen Ausübung meiner Autorität frei gelaffen; feine Freunde Slo- 
zaga, Cortina, Madoz, La Serna Senne ih und fie find jo viel werth, 
wie andere auch, und man wird nicht fagen fünnen, dag fie nicht libe» 
ral und konſtitutionell find. Was liegt am Ende daran, baf fie Pro— 
grejfiten find? Geit zehn Jahren habe ich meine Minifter in der ge= 
mäßigten Partel genommen und ich Habe alle ihre Schattirungen 


erſchlyft Meine Minlſter And indeſſen nicht fertig geworden und immer 
famen ihnen von ihren eigenen Freunden die größten Schwierigkeiten. 
6 made einen legten Verſuch; wenn er zu Ende geht, fo iſt mein 
iſchluß gefaßt: ich merbe mich an Ceyartero und jeine Breunde wenden.“ 


Warſchau, 26. Iuli, Im legten Berichte meldete ich die wahr- 
fheinlide nfnnft neuer Truppen. Die Hauswirthe haben bie Ans 
fage einer Einquartierung am Tage nad der Abfendung meines Brie- 
feß erhalten, Heute hören wir, daß bie Ebauffee von Suwalll und Au« 
auſtowo und wirklich friihe Truppen ermı 10,000 Mann, zuführt. — 
Ein Wiener Blatt, wenn ich nicht irre, die „Preſſe“, bat ſich mehrere 
Berichtigungen falfber Angaben Seitens der hiefigen offiziöfen Organe 
zugezogen. Neuerbinge wieber übereine Mori; einer flatıgehabten Trup - 
pen-Inipektion des Grafen Mübiger, wobei die Offiziere im grauen Sol⸗ 
daten⸗ Tucht dden erſchlenen fein follen. Beides ifl aus der Luft gegrifs 
fen. — Schaaren ber von ber Wablfahrt nach Czenſtochow zurüdtehr- 
enden, wie auch dorthin ziebensen Pilger beleben unfere Straßen. Die 
Züge mir webenden Bahnen und Gelang geben gewöhnlich burch bie 
Barriere von Wola oder Jeruſalem. Durch bie von Mokotow fommen 
zahlreiche Trupps mit Senjen, Sicheln, Harfen und vergleichen Acker- 
geräthb bewaffneten Goralen aus den Karparhen, tie gewöhnlich zur 
Grntezeit zu Taujenden aus der Bufomina und den KRarpatben berüber« 
kommen, um itre rüfigen Leitungen zu verweriben. — Eeit jmeiWo- 
ben ift ber vollendete elefrro»magnetifche Telegraph zwiſchen bier und 
St. Veiersburg im Gange. Befekle und Anzeigen von Peteröburg ges 
langen in einigen Minuten bieher; befgfeihen Berichte von Bier nah 
der Newafladt. Ptlvatdepeſchen dürfen alles enıhalten, nur nichts Po= 
Hitijchet, Die Tare iſt mäßig, aber die Benugung zur Privat» Korre- 
ſpondenz noch ſeht gering Ueber Branica iſt nunmehr Pereröburg in 
Verbindung mit Wien und Trieft, mit London, Paris, Branffurt a, M,, 
Köln, Hannover, Berlin und Kopenhagen getreten; amtererfeiis mit 
Odeſſa über Moskau, (Röfn. u “ 
alifche Angelegenheiten. 
‚Nörblider Kriegeihauplag. 

Das „Journal bed Debats“ Hat Korrefpondenzen aus der Ofliee, 
bie Intereffantes über die Fahrt des vereinigten Geſchwaders, 10 englijche 
Linlenſchiffe und ebenjo viele Dampfeßregatten oder Korvetten und 8 franzd« 
ſche Linlenſchiffe, nebft 10 lelchteren Schiffen ſtark, von Kronftatt bis Leb⸗ 

h In einer von mehreren Juſeichen gebildeten Bucht im Süben ber 
großen Alauds· Inſel vor Anker liegt, mitthellen. Der Weg biefer Impofan- 
ten Seemacht jcheint äußert fchwierig gemefen zu fein, Die Karten, bie ben 
beiden Apmiralen zu Gebote leben, find über allen Begriff mangelhaft; ganz 
mit Wäldern bebeite Inſeln ſtehen gar micht darauf, woraus man auf die 
unterſetiſche Godrographle, d. h. auf die Darflellung der Bellen, Klippen, 
Untiefen, bie für den Seefahrer mod wichtiger find, ald das hohe Land, 
ſchließen kann, Die Fahrt mußte fortwährend mit der Sonde in der Hand 
gemacht werden und auch die Sonde in Verbindung mit der größten Wach 
famfeit vermochte nicht immer, die Gefahren aufzudecken oder zu vermeiden; 
denn mehr ald einmal kam ed vor, daß die Waffertiefe zwiſchen zwel Son 
birungen von 20 Baden auf 3 umfhlug. Die belden Flotten zogen fid In» 
deſſen jehr glüdlih aus biefer mühjamen Reife; die Engländer, durch bie 
größere Anzahl ihrer Schraubenſchiffe im Vortheil, geriethen weniger oft fe, 
ald die Bramgofen;- allein auch diefe gelangten durch Geſchickllchlelt und Ei⸗ 
fer, ſo wie durch den ſtets mit Herzlichkeit gewährten Beiftand ber engllſchen 
Dampfer auf erwunſchte Welſe zum Ziel. Die klelneren Schiffe fuhren ſo⸗ 
fort die engen Kanäle binawi, die nach Bomarfund, dem einzigen befeitigten 
Punkt diefes Archipels, führen. Die Befagung von Bomarjund jollte fit 
nad) auf der Blotte erhaftenen Erkundigungen auf nicht mehr ald 1500 Mann 
belaufen. Der Admiral Plumtldge blofirte mit zahlreichen Dampfern und 
den franzöflihen Fregatten „Birginle* und „Andromague* den nörzlichen und 
morbößtlihen Theil des Ardpipeld, um bie Berbindungen mit der finlänbifchen 
Küfte möglichft ab zuſchnelden. Der Admiral Byam Martla, der dem krank 
nach Eagland zurüdtehrenten Admital Gorry geiolgt ik, freuste mit neun 
engllihen Linienfchlifen und dem franzöflichen „ Aufterlig" vor Sweaborg mit 
dem Uuitrag, die ruffifche Blotte im Zanım zu Halten. Diefen Dispofktionen 
gemäß Hielt man et auf bem verbündeten Flotten für gewiß, bag mit «Hlife 
bed von Calals erwarteten Erpeditiondforps ein Unternehalen auf Bonare 
fund gemacht werden follte, 

' Sübliher Kriegoſchauplah. 

Der „Deflerr. Soldatenfreund“ ftelt „die Simatlon“ in dem nadh’ol« 
genden Artikel dar: „Mict der Wille der europäifchen Madthaser, micht 
voraud berechnete politijche Kombinationen, ſondern dad in der jeplgen Krie 
fis waltenbe Fatum hat es mit ſich gebracht, daß das Waffenzetöje beinahe auf 
allen  Kriegöjgpauplägen im dem Uugenbilcke verſtummt i, mo ein newer 
Verſuch zu Unterhanblungen gemacht. wird. Nur aus dem fernen Aflen 
qalt, freilich noch micht offigiel Heflätige, aber doch mit beitimmmten, ber 
sißnenden Details, die Runde von einem menen durch bie Rufen über die 

des Pafchn erfochtenen glängenden Siege, General Audro⸗ 
nifoff iſt wieber ber Held biefes neuen Tages, ber für die Stellung der 
turkifchen, Macht in Aſien eutſcheldend ſeln fol. Bezelchnend mag es fein, 
daß die türfifche Macht gerade auf ihren eigentlichen einhelmilſchen Terralu 
Nd fo mwentg lebensfähig zeigt, während Nugland gerade bort, wo in jeder 
Ninficht die größten Hlnderniffe zu überwinten find, fit am tüchtigiten Ges 
währt. Welche Folgerungen auch aus biefem Umſtande für die Zukunft ges 
zogen werben Könnten, auf die jehige Keifld, ober wenlafteng auf de jegige 
Phaſe der Kriſis können die Begebenheiten In Afien keinen befondern Gin» 
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fluß fen. Die künfugen Sgebniſſe ien Norden wie kan 
Dſtſee wie ihn ſchwarzen Meere, im der Kerim und am 
die nachtalilgſten fein. Die jepige anfheinende Ruhe bitgt von a 
gemachte neue MWorbereitungen und Anſtrengungen 
Yandungäheer zu der vereinigten Flotte geflohen Die Greflöten 
als unzureichend gezelat Das künftige Unternehmen wird alfo-ein 
nittes fein, Zu gleicher Belt hat uber, wie verlautet j Rußland Zeit 
gehabt, im Norden fo wiele Kräfte zu Fongentriren, daß es, ungeachtet 
neuen drohenden Gefahr eiites eye ; einen Thell derſelben ent⸗ 
behren und ihm eine andere ſüdlichere Beſmmung geben kann. Aber im 
Süden Gefonderd nehmen bie gegenfeltigen Stellungen der werfchlebenen dabel 
betheltigten Mächte eine großartige, bezelchnende Entfaltung. Zwar iſt auf 
diefem Krlegstheater iichts Neues vorgefallen, Gefechte wie bei. Biurgemo, 
wo Türken und Rufen mit nleicher aber nuplofer Tapferkeit kämpften, die 
eriten nach Berichten zus Konftantinopel 78000 Mann eingebüßt, bie 
Ruffen nach näheren Angaben bis 1300 Todte und Verwundete hatten, find 
bedauernöwertbe Opfer an Menfchenleben. — Weniger auffallend aber ent 
ſcheldender find die mit dem Gros der bethelligten Heete vollgogenen Mande 
ver, welche dem Romplement der politifchen Negoziationen dienen. Es mirb 
genügen hier anzugeben, das Silifiria, Gyermomwigund: Kifcheneff die brei 
Punkte find, tie für den Augenblick unfere Aufmerkfamfeit auf ſich ziehen 
mũſſen. — Nach und zugefonmerten Madirichten ſoll dieſer lehtere Punkt 
ald das Centrum ber YFimftigen Operationen ber ruſſiſchen Streitkräfte im 
füsfichen Rufland angeſehen werden. — Die Gouverneur der angrenzenben 
Gouvernementö follen angewieſen fein, dad Mögliche zu thun, um ein 
fchnelles Einführen der Ernten zu erzielen, damit für den Lebensbebarf von 
300,000 Mann geforgt werden Fan, Unbererfeits merden auch impofante 
Maffen auf den anderen bezeichneten Punkten entfaltet.  Dap bei folcher 
Sachlage und wenn bie feht geführten Unterbanblungen zu feinen Biele 
führen, bie Krifis durch bloße militärkiche Demonftrationen und ſtrateglſche 
Kombimationen geiöft werde, wäre wohl gu wünſchen, aber grenzt, möchten 
{ wir jagen, in das Bereich des Lnmözlichen. Du Gegentheil fteht zu bes 
fürchten, daß bei fo großen ſich entgenenftchenden Maſſen die Krlegsbegeben- 
heiten auch von nachdrückllcher und enticheidender Natur auf alen Krlegs- 
tbeatern fein werden. Defbalb find wir der Meinung, daß man den glüde 
lichen Zufall, der eine Unterbrechung ber Kriegsoperatlonen mit einem neuen: 
Unterhantlungsverfuch zufammenfallen Hef, auch allerſeits und auf jete möge 
liche Art ausbeuten muß, bevor man den neuen entſcheldenden Kampf tie 
der audbrechen läßt. — 
Ueber einen am Schluſſe des vorſtehenden Artikels berührten Punkt, 
ſagt der „Öflerr, Soldatenfr.“ an einer andern Stelle: Wir erhalten aus 
Jaſſh und Odeſſa die glelchzeltlge Nachricht, daß Me Elvil-Gouverneure ber 
ruffijchen Provinzen Beffarabten, Podolien und Eherfon den allerhöchften 
Auftcag erhalten haben, dahin zu forgen, bag bie bieflährlgen Saaten 
elllaſt eingebracht werden müffen, Diefe Maßregel erflärt ſich durch die wel⸗ 
terd getroffene Verfügung, nach welchen jene drei Provinzen im Kürze eine 
Armee vor 300,009 Mann aufnehmen follen. Es find bereits dle Anorbe 
nungen erlaffen worden, um die Konzentrirung afler Armeekorps in befer 
Gegend zu bewerfitelligen, wodurch weiters die Verbindung mit ber Krim 
und dem Kaufafus hergeſtellt wird. Die Krim ift mit ausreichenden Truppen 
verfehen und gegen jede Eventualttät gefichert. Das Gentrum ber Opera- 
tiondlinie der gefantmten ruffijchen Armeen iſt die Stadt Kiſcheneff am Pruth 


Weiter theilt dad genanırte Blait bie folgende Ordre de bataille mit: 
„Das Hauptquartier der zwei englifdefrangdflichen Feldherten und bie Stabs . 
Station für die Pontusflotte it In Varna. Das engliſche Hilfskorps If, mie 
ſchon einmal erwähnt, in den Detſchaften längs ber Straffe von Dewno, 
Paramadu und Schumla auf geſtellt. Die franzöffchen Aurillartruppen hals 
ten die Strafe von Varna nach Bodbaſchl und Aibos (Burgas) befegt, Diefe 
Aufitellung it offenbar darauf berechnet, bag den engllichefranzöflichen Trupe 
ven der Schuß ihrer Grofflotte auch nicht einen Augenblick entzogen bleibe, 
Man kann mit Sicherheit annehmen, daß de Operatlonsobjefte für dieſe 
Streitkraft nicht am der Donau oder in der großen Walachel fltuirt find. 
Der ruſſiſch⸗ türklſche Krieg hat bereits jo großartige Dimenflonen angenom- 
men, bag für die Aurillarteuppen ganz andere ſtrateglſch wichtlge Punkte zum 
Angriffe und zur Vertheldigung vorgezeichnet And. Zum Angriffe: die Ks 
ftenftrete am Schwarzen Meere von der Sullnamüntung bis Dreffa und 
Gherfon, dann bie Halbinfel Kelm mit ihren wichtigen Seeftattonen, endlich 
die Anapa und Noworoſſuk, die zwei Schlüffel von Acherkefften, 
welche jedenfalls in Me Hände der Nurlliarteuppen kommen müffen, wenn 
eine pernsanente Verbindung mit dem ticherfeifijchen Häuptling Schamhl here 
geftellt und unterhalten werden soll, Zur Berthetdigumg: bie von den Ruffen 
neuerdings bedrohten Küftenpunfte von Suchum Kale bis Batun, wo bie tür« 
tiſchen Streitkräfte neueſtens ſehr empfindiläge Niederlagen erlitten Haben. 6 
wurben zu biefem Behufe am 15. &, fünf Dumpffregatten und zwanzig Trant- 
portjdiffe nit 8000 Dann und 3 ausgerüjteten Batterien am Bord von 
Bırna nach Gunle in die Mindung des Fluſſes Tſchorokſu (unterhalb Bas 
tun) entiendet. Gleichzeitig Tangten daſelbſt 3000 Nigam-Truppen mit 15 
Geigäyen von Trapezunt an, um gemelnfchaftlich gegen die von Aalpie 
operirensen Ruſſen vorzuräten. Wir erfahren, daß der in Kars fommmble 
rende Paſcha (Guyon) mit 15,000 Mann in Arbagan an dem Fluſſe Kur 
die Verbindung mit diefen frifchen türfifchen Streitkräften, umb mit ben 
Trümmern des von den Nuffen verfprengten Korps tes Selim Paſcha bers 
' ſtellte. Es verlautet aber, obwohl als moch nicht beſtätlzte Nachricht — * 

Fürſt Androniforf dieſe im Aufmarſche begriffenen Streitkräfte * — un 
"| gen haben fol, Wir müſſen bei diefer Gelegenhelt erwähnen, —2— fa 
den fümmtlichen Stabs« und Oberoffizieren ber türfljgen Meinatatl 
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mer eine allgemeine Entrüfung gegen . bie A Gupend kundglbt. 
Die turkiſche Balkanarmee ‚lagert auf ben Anhöhen von Schumla auf den 
Struffen gegen Bulanzf, Setlit und Bular, und zwar In ber Stärke von 
70,000 Mann. Gin 30,000 Mann ſtarkes Deiachement vereinigte ſich, wie 
ſchon früber nach offlaiellen türfüihen Duellen berichtet, mit dem Elelnmala« 
Aifchen Ross In Ruſtſchuk, wo es fid jegt noch volzihlig befindet. Am 
waladhlien Boden in Glurgemo ſtehen nur 9000 Mann und beobachten 
eine befenfive Haltung. Das ruffijche Obfersatlondforps In Bratefchtt If nicht 
viel ſtärket. Das Hauptquartier des General Dannenberg befindet fih in 
Bukareſt; die Streitfräfte- feines Korps unterhalten mit den Truppen des Ge= 
ueral Lüders In bem befefligten Laget bei Slobodſela die Verbindung, und 
da ſich bad Detachement bed Beneral:Lleutenants Piprandl auf dem Marfche 
gegen bie Ufer des Sjereth befindet, lönnen wir bie Gtellung, welche die £ 
ruſſtſche Operations Arınee in diefem Augenblicke einnimmt, nicht beifer ver⸗ 
finnlichen ald mit-der Bezeichnung: daß ber Nayon für biefe Ordre de ba- 
—— dem 45 und 50°.N. B. und dem 25 und 50° O. 8. gele— 
gen IR.“ 

Aus Sebaftopol ſchreibt man, daß bie Flotte ben Hafen nicht 
verlaffen, und nur einzelne Escadren Freuzgen an ber Küfle, um bes 
Genneis Bewegungen zu überwahen, Man it dort gegen einen Au—⸗ 
griff vorgefehen. In Nitolajemw find die Apmiralitätswerfien raflos 
bejchäftigt, bie Seemacht im ſchwarzen Meere zu vermehren und wer— 
den nenerbingd 4 Bregatten und mehrere Rorvetten gebaut und aus- 
gerüftet. Für eine der erfieren if die Machine bes „Tiger“ beftimmt 
Ueberhaupt if ſeit einiger Zeit eine bedeutende Vermehrung und Vers 
einiqung ber Seemacht Rußland in biefem Meere bemerkt worden. 
Nicht nur, daß alle Krondampfer, welche biöher zum Baffagierdienft 
verwendet, nunmehr zum Kriegszwecke beigejogen wurden, jo wirb auch 
ununterbrochen an neuen Kriegdichiffen gearbeitet. 

Einer Mittheilung aus Dheffa vom 17. Jull zufolge waren bis dahin 
dort feine irregulären aflatifchen Trnppen, wie dies im dem früheren Kriegen 
der Fall geweien, angefommen; jept aber jolen mehrere Meglmenter Bajche 
firen und Uralſche Rojaken dahin in Marſch gefegt worden fein. Un ber Her» 
ausnahme der Dampfmafchine des „Kiger" wird, trag ber fürzlich erfolgten 
Störung, mit verboppelter Anftrengung gearbeitet und ſteht die Gewinnung 
derfelben in balbiger Ausſicht. Das Militär-Bouvernement zahlt für jede ab« 
gelleferte Rugel einen Siberrubel. Indeffen hält ſich das Gerücht: Doefja 
werde demnãchſt wieder won den fombinirten Flotten heimgelucht werben. 

0.C. Man ſchreibt ver „Deferr. Korreipbz.” aus Odeſſa vom 21. 
28.: „Seit einigen Tagen zirkulirt bier ein Gerücht Über einen Sieg 
bed Generalen Fürften Bebutoff über die Türken bei Kard; offizielle 
Daten find hierüber nicht befannt. Wa 11. Juli warb die Mannſchaft 
der Strantbatterien allarmirt, indem man ein ſeindliches Schiff in der 
Nähe vermuthete. Ga zeigte fl indeü, daß es ber „Wlabimir“ war, 
der mir Depefhen des Fürften Menſchikoff für den Generalgouverneur 
Unnenfoff bier einlief, nachdem derſelbe eine größere Rekognoszirungs- 
fahre im ſchwarzen Meere bis zu den Donaumünbungen unternommen 
batte. Bor einigen Tagen batte der Elborus“ eime Kreuzfahrt bis Bar 
tum unternommen und drei türfiihe Trankportſchiffe aufgefangen, von 
denen er zwei im Grund bobrte. — Nahihrift So eben bört 
man hier eine ziemlich heftige Kanonade in ber Richtung von Orſchakoff.“ 
(Bir baben bereits in unjerer geitrigen Zeitung und Beilage in unferer 
© Korrefponden; aud Obeſſa vom 21. Iuli Näheres über bad Borbes 
meldere mitgetbeilt. D. M. dv. N. WM. 3.) 

Mien, 29. Jul. Wir erfahren aus ficherer Duelle, daß heute durch einen 
augerordentlichen Rourier hieher überbrachte detalllirte Depefchen aus Bufareft vom 
23. d. Mis. Abenes und telegraphliche Depefchen vom 26, b. M. mit feiner 
Silbe eine am 23. d. M. angeblich vorgefallene Schlacht erwähnen. Im Ge« 
gentheile geht aus den eingegangenen Nachrichten hervor, dag Bid zum 25. 
db. Dis, Hikends bie Türken feinen Verfuch gemacht hatten, aus Giurgewo 
hervorzubrechen und bie ruſſiſchen Truppen hiernach fein Gefecht zu beflehen 
Hatten, (Wien. tz.) 

Zur Erläuterung ber Truppenftelungen unb Operationen in Bes 
treff ber Nieberlage, welde die Türken am 16. Yunt jenjeit des Fluſſes 
Tiholof an ber @renze von Gurten erlitten, theilt der Beneral- 
Lieutenant Fürft Andronſtoff in PVeteröburger Zeitungen noch Bolgen« 
bed mit: „Segen Gnde des Monats Mai wurde ber größere Theil des 
gurifchen Detachement nad Mingrelien gezogen, um diefe Gegend 
vor bem Ueberfal des Feindes von ber Geefeite her zu jhügen. In 
Gurien felbf blieben nicht mehr als 5 Batatllone zurüd, Der obere 
türkifche Heerführer, Muſchit Selim Paſcha, der burd bie Rath« 
ſchläge des Haffan Paſcha von Kobulet angetrieben und durch die Ber« 
minderung unferer Streitkräfte In Gurlen irre gemadht wurde, rüdte 
mit einem bedeutenden Theil feines Korps aus Ufurgheti über den 
Fluß Supfa, in der Abficht, offenfiv zu operiren. Bon unferer Geite 
wurden damals zwei Batailone mit zwei Geſchühen nach den nigrii« 
fen Höben unter den Kommando des Oberf-Lieutenants Fürſten Gri» 
ſtoff angeordnet,” Fürſt Andronitoff hielt es für nöthig, dieſe Barall, 
lone durch die in Mingrelien ftationirten Truppen zu verſtärken, zuerſt 
durch ein Bataillon mir 2 Feldgeſchühen und einem Theil der Miliz, 
dann aber lief er nach und nah noch 3", Batalllone nebft ver Artillerie 
und dem Meft ber Miliz über den Fluß Mion jegen. Der Feind, beift 
ed weiter, ber auf die Ueberlegenheit feiner Streitkräfte baute, ſtürzte 
fi auf die drei Batalllone, die unter Leitung bed Fürſten Eriftoff ftan« 
den ; biefer empfing die Angreifenden „in ber wahrhaft brillanten Affaire 
yom 8, Juni” mit dem Bajonnet und nahm ihnen 2 Geſchühe und 5 


Feldzeichen ab. Die Kürken Tiefen angebli über 1000 Reihen auf 
dem Plage: Haffan Paſcha wurde getödtet umd Lima Paſcha aus Bone 
ten vetwundet. Dom 12. Juni an begannen darauf bie ruffiichen Krups 
pen von zwei Vunkten aus nah dem Diärifi Nıgomari zu ziehen. Der 
Mari wurde jehr aufgehalten durch erneuerie harte Regengüffe, durch 
die beſchwerlichen Uebergänge und durch bie bergefkalt verſchliumerten 
Wege, daß die Pferde die Feldgeſchühe und bie Munitionsfarren nidt 
fortzieben fonnten. Die Artillerie mußte mit Händen gezogen werden. 
Als man fi der Stade Ufurgheti näherte, Härte das Werter ih auf. 
An 14. Juni waren im Bezirk von Nıgomart 11'/, Bataillone Infın« 
terie, 3 Beld» und 10 Berggeihüge, 4 Sotnien doniſchet Koſaken, die 
grufiniice freiwilige Landweht zu Bierde, 3 Soinien imererijcher Mei» 
terei, 6 Sotnien imereriiher und 6 Kompagnien guriicher Miliz zu 
Bug beifummen. Vom 14. zum 15. übernahieren die Xruppen adıt 
Werſte von Uiurgbeti, von wo die Türken ſich eilig gurüdzogen, über 
das Flüßchen Tichoiod gingen un id acht Werfle von Ujurgheri im 
drei befeftigten Lagern aufſtellien. Yu 15. langten die Rufen in 
Uſurgheti an un» am 16. rüdıen fle zum Angriff gegen die Lager der 
Aürfen vor. Hier Fam ed num zu der ſchon bekannten blutigen Schlacht, 
in welcher bie Türten nah Angıbe des ruſſtſchen Berih:es 34,000 
Dann ſtark waren, und davon 4000 an Torten und Verwundeten verloren. 
Hegbpten. 

eber bie Greignäfe in Euypten gibt ber „Montteur* v. 30. Jull 
folzente Einzelnheiten, die aber Abbas Paſcha's Tor mo möglich noch ge 
heimnigvoller erjchelnen laſſea, als nad dem biäher Gefannten, „Die Rach- 
richten aus Alexandrien vom 18. beftätigen, dag der Virefönlg In der 
Nacht vom 12. auf der 13. d, Mes. zu Benaah ar einem Schlagilug ge» 
foren if. Das Greignig war fo plöglih, dag feine Aerzte ſelbſt nice zur 
rechten Zeit gerufen werben Fomnten. Der Vicefönig war allein In feine 
Wohnung zurüdgelehrt, Des andern Morgens bei Tagesanbruch fanden Ihn 
die beiden dlenſtthuenden Mamelufen todt auf elnem Kanapee, Die Leiche 
wurde am bemjelben Tag auf Veranilıltung des während des Morgens aus 
Mlerandrien angekommenen Klaya -Paſchas nach Calto gebracht und Abbas 
Paſcha ruhte ſchon bel felnem Bater, als der größte Theil der Bevölkerung 
felnen Tod noch nicht kannte. Bei der Nachricht von dem Greignig ergriff 
fein Obeim Sald Paſcha, auf Grund des Fermans von 1841 redhtmäßiger 
Nachfolger, zu Aeranorien jofort die Yeltung der Geſchäfte. Me Behör- 
den oyne Ausnahme ſtellten ſich unter feine Beſehle. Einige Stunden nad} 
der Ankunft des Kourierd, ber Ihm feine Geſangung zur Herrfchaft anfün» 
digte, zog der Sohn Mehemet Alis umter dem einftimmizen Jubel ber Des 
völferung von Mlerandrien und der europäljchen Kolonie im Palaſt feines 
Vaters zu Rık el Fla als Herr ein. Salo Paſcha empfing geftern das 
GonfularsG@orps. 

Das „Iournal de Plimpire* veröffentlicht ſelnerſelts einen ihm mitge- 
thellten Brief aus Ulerandrien vom 18. Juli, der Abbas Paſcha's Ted In 
die Macht vom 13. auf dem 14. verlegt und hlnzufügt: „Am Donnerflag 
Abend (alfo am 13.) hatte man ihn im einem Salon feines Palaſtes von 
Bennah allein auf einem Divan hingeſtredt gefehen. Zwei Mamelufen wach- 
ten in elnem benachbarten Zimmer. Als der Morgen gefommen war, hatte 
Abbas feinen Befehl gegeben; das WarterZimmer war Teer, Die Offiziere, 
vor Unruhe ergriffen, drangen bis zum Wicefünig vor. Sie fanden Ihn 
auf demfeiben Divan mit in die Höhe gerichteten Beinen, zurüdgeichlagenem 
Kopf, vegungd» und feblos. Ein Blutſtrom drang aus Mund und Nafe 
bervor. Die die Wache verfehenden Mamelnfen waren verfd,wunden. Dan 
fügt, fie ſelen bet Sagesanbruh, auf den Anblick ihres regungslofen, viel« 
jeicht aber noch lebenden Herren, von Schrecken ergriffen, zu Pferde nad) 
Galro zu entflohen, Alles, was fie an Diamanten und werthvollen Gegen- 
fländen unter der Hand gefunben hatten, mit fortnehmend. Dan fucht biefe 
beiden Menfchen. Alles, was nit dem Wcefönig in Zufammenhang flahb, 
mar von Beflürgung ergriffen. Seine Offiziere entſchloſſen fd endilh , ben 
Leichnam nad) Gairo zu bringen. Sie ſehten ihn in allem feinem Blut in 
feinen Relfervagen und fuhren ohne Äußeres Gepränge nad; ber Stadt, wo 
fle ib ohne Begleitung und Lärm beijegten. 8 war viersig Stunden ber, 
dag er tobt war Indeffen Hatte doc; einer von Mehemet 18 Söhnen, der 
Prinz Halle, Nachricht von diefem plöglihen Tod erhalten. Ohne einen 
Augenblick zu verlieren, war er nad; Alerandtlen geeilt, no Sald Paſcha, 
der durch die Verträge bezelchnete Machfolger, veflbirte, Er hatte bie Fahrt 
feines Dampfſchlffs bis zur Verwegenheit beſchleunigt und dennoch langte die 
Nachricht vor ihm an. Ein vom Afe abgegangener Relter war dem Dampfer 
zuvorgefommen. Won dem Kurier mitten in ber Nacht aufgewedt, bringt 
ein bewäßrter Freund Said Paſcha's, ber portugieflihe Generaltonful Po 
yolant, die außerordentliche Nachricht in aller Eile nach dem Palaft von 
Babarlt. Sald Paſcha, fo oft von Ballen umftelt, wehrt fich Anfangs, 
daran zu glauben: Halim trifft ein umd beflätigt fie. Die von Eatro aus 
benagrichtigten Generalfonfuln von Branfreih und Defterreich ellten eben« 
fals berbet. Das Gerücht verbreitet fi in ber Stabt und ehe eine Stunde 
vergeht, begrüßt dle europälfche Kolonie einftimmig die Gelangung von Mehe · 
met Als Sohn zur Regierung über Gaopten. 


; Börfen- unb Banbelg - Bachrichten. 

“-Mien, 31. Zul. Sprep. BI’; Mtpren 73; kotierie · Aule hens · 
Leoſe von 1839 124 5 Santattien 1257; Lomb.-venet. sproj. Anteife ——; 
Rorkbaßnaftien 1892',. Wefelturfe: Munsburg uso 123°, : Zonben 3 Dt. 
126. Geldkurs: Mängputaten ——. Deſtert. Botterie-Anlchen von 1854 : 
BB'‘. 

Verantwortliche Mevactıon: Dr. &. Waller, X. ©. Pogl. 


4997 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige. 

B. Hof. HH. Bittgenftein, Präftent und Seidllb, 
Stabtrath von Kin; Gello, Hofgäriner, Bülow, Mas 
ler um» Kaedlauch, geh. Flaanzrath won Berlin; Milz, 
von Dresvenz Böhler, Raufm. von Elberfeld; Gate, 
Kfm. von Breslau; Frau Weriber, Witterguisbejiperin 
von Mohelmig; Garlien, Gelfliger aus Dänemark; 
Meg, tt und Ehmitt, PBrivaters von Branffurt; 
Graf Biereourt, Gntebeiter von Paris, 

©. Hirſch. HH. Baron » Biomark, von Berlin; 
Baren ». Barntühler, ven Stuttgart; Baren ». Blit- 
terederf, Minitr von Rranffur; Moen, Mentier aus 
England; Weinzierf, Kfın. von Kempten. 


Y- Maulid. HH. Deine , Inaenlenr von Eine 


Temeont ; Ufo, Gellegienfefretär von Set. Petersburg ; 
Diryel ». Blarrer, Vrloatlet ven Zärih ; Frlu. Dogent; 
}rivatlere von Freibutg; Aria. Marilet, Prioatiere 
von Meufharel; Hobage, Kaufm und Mar. Kuchen, 
Bartiruliere von Aranffurt; Regenautt, Binamzafleffer 
von Karleruhe; Suhes, Alm, von London. 

®. Dahn. HH. Merelsheimer, Kfm. ven Gann+ 
Matı; Krevs, Shrlftmaler von Wien; Kermburger, 
Saftwirıb von Nrumariı. 

Bi. Zraube. HH. Wiſthof, Fabtltant son Düffel« 
dorf ; Ghattfchnelter, Tapezlerer une Happolt, Hotel⸗ 
beliper von Berlin; Dr. Balteg, ven Marau; Dr. Bert 
finger, von Lenpburg ; Sonntag, Gewerdainhabet von 
Mainz; Kelten, Proprietär aus England, 

®. Areu. 99. KFlach, Kaufm. son Kaufbeuren ; 
Bayer, Gifenbahnbeamter von Karlöruhe; Lachner, Kfm. 
von Meifien; Grau Rereeheimer, Brisattereuon Meoaburg f 
Grestag, Appell. » Berichts» Aſſeſſer von Aſchaffrnburg; 
Brubns, Lebret, und vo. Bresjbeim Paſtot von Lübed; 
Grau Ftahelm, Kim «Satılm von Megeneburg. 

®. Stern. HH. Berweln, @utsbeiger ren Stein ⸗ 
börina; Fecht, Afın. von Donauwörth; Matenbufh und 
Kebn, Kaufleute von Nürnderg; Weildach, Alın. von 
Schweinfurt ; Meper und Misfleder, Kaufleute vom 
Reubiting ; Frau Mlögel, Direltersgattin son Salp 
burg; Mauer und Säpfele, Kaufleute von Würzburg f 
Sıdal, Kim. vom Rürnderg; Barnflerf, Kaufe. ven 
Bremen; Shifjerer, Veſthaluet von Miedbad ; Hepich ⸗ 
ler, Wertmeiher von Braunan ; Trapp, Gltemeier ven 
Maflerburg ; Abel, Tuchmachet von Zriftern ; Biehlig, 
Dantelswann ven Lauingen. 

Hötel zarmi (Leinfelvter.) 85. Dr. füh 
(Hüp, von Königsberg; be la Gour, SBrioatier son 
Darts; Nieberlänter,, tal. Gtabtgerichts »Hifehor von 
Frauenterl ; Gtaf v. Tauſftlechen, vom Umgelsbung; 
Müller, Brivatier von Köln; Pelzer, Mentier aus 
Belgien; » Sander, Banguter ven Mugsburg; Bup- 
baderl, Alm. von Blaubeuren; Dr. Kreupdrrg, von 
Prag: Brhr. ©. Grotte, Mittergutöbejiper ven Ietenbe 
(Hannover); Gritrauß, Kim, von Aranffurt; Stadler, 
Delonom von Witilinpen; Kneoll, Pofibalter ven Dar 
benhsufen Seunenthal, Techniter von Jehntp. 

Stachus garten. HH. Autenen, Lehtet von Bern; 
Lofer um Wiegt, Feabritenten von Geoburg: Ehbauer, 
Km, Rainer, Habritant, Malfg und keiner, Brautreis 
hrüpee non Augsburg ; Binappid, Gurater von Mittel: 
Reiten ; ». RönigesPartbanfen, Afın. und Pad, Liruter 
want von Btultgart; Seiler, Rıntamtseberfhreiber von 
Rruburg ; Ott, Mühldef. von Wolfingen ; Eteinhaufer, 
Arzt von Helſterlirch Ergatlet, Arzt von Areiburg z 
Dale, Kfm. von Dampig; Wimmer, Bfarrer von Epls; 
Balıher, Archtielt und Ruder, Banunteruchmer ven 
Biesbaten ; Moffiy, Bauunternehmer von Smelbrüden ; 
Meif, Ep. Bandridier von Baufbrunn; Walıker und 
Drang; Lehrer ven Dürkpeim; Gert. Borſt, Dreprie 
tärs von Girafburg; Dr. Gartorius und Dr. Ober 
müler, 1. Regimentsarjt von Dißingen ; Dietrihs, Ins 
fitutssorficher von Gomeo ; Weinmann, Kfaı. von Daps 
yeabeim ; Groh, Erabtrath von Drlenig. 


Augsb. Hof. HH. Schuleb, Regifrator und Etet · 
lein, Erpekiter von Karlöruhe; Wille, geh. Finanzrath 
den Dresden; Guler, Bürgermeliier von Worms; 
Edlumpf, Brisater von Et Ballen ; Rergut, £ A 
delat von Zroftberg; v. Wilarki, E. Hauptmann umb 
Orr. Mil, Batritanten von Dürpburg ; Hefenberger, 
Km. Rorſchach; Däffel, Kim, von Wittmund ; Dürns 
fhmibt, k. Kreis⸗ uns Stabiger.Mffeffor von Aichach; 
Hartmann, Kaufen. von Griurt; Waren v. Plbra und 
frau Schmitt , Afın.Wittwe von Augsbura; Hllpert, 
Km, frau Möhler, Kim Gattin und frau Farndacher, 
Bierbrauerelpefipers:@attin ven Rüraberg ; Kuhn, Fadtl⸗ 
fant von Min; Ott, Ratrifant von Gmünd; Benz, 
Sin. von Rem Dort; Mlfin, k. Prg.Altuar von Gich 


Adıt ; Dolter, Fabrflant und Höhn, Kfın. vom Zürkd; 
KRalldier, Lantwirth von Thalmelt; Ehmir , Prisatier 
von Ratitor; Schmidt, Kanzellift von (Ellwangen } 
Hub u, Model, Kaufleute von Fürth; Beribelr, Orte 
nom von Inberöberl; Dr, Frie und Peifdh, geb, Scher 
tär von Berlin; Ferſter, Rfım. von Lindau; Riedel, 
Kfm. vom Mbeinderg; d. Helder, Seospitalpflexer ven 
Bibrad; Reihing, Schulinſpektor von Gtoh Eislingen ; 
Kreitmager, }. Adeotat von Bamberg; Rrape, Siadt ⸗ 
Pfarrer von Pauchheim; Denfmeger, Pfarrer von Heuch 
Unzen; Rammel, Pfarrer son Dürrwafsftetien; Par 
finger, Pfarrer von Drggingen; Steinle, Rapfan von 
Neuburg. 
a 

5142. (2a) Gin alt den empfchlentitien Zeugniffen 
verfehener, in allen Zweigen des rentamtlihen Gefchäfts⸗ 
dienfies wohl erfahrner Rentamtsehtlfe wünfgt feine 
bermalige Stellung zu weränkern, 

Hierauf refleltirende Herren Amtssorlände And ger 
beten, ihre Offerte in ber Mepaftion Biefes Blattes um 
ter Zi. L. k. gu binterlogen. 


5139.12) Befanntmachung. 
Aufftelung einer Sopran» Sängerin 
bei der MBallfahrts + Kapelle In Alt 
Detting beireffenv. 

Bei ter Walfahrtss Kapelle Altötting wird eine 
Sopran» Sängerin in mwiterruffiher Weiſe mit einem 
monatligen Bezuge von 18 fl. aufjehielt, und c6 hat 
deren Funttions-MAntritt fogleid nad erfolgter Aafnahme 
fait zu finden. 

Hierauf Mefleftirente Haben ihre mit legalen Zeug · 
niffen über Belähigung, fittlides Merkalien und Ge— 
funpheltsserhältmiffe belegten Geſucht fpärefens bie 
sum 15. Auguſt d. 36. einzureichen, 

Am 29. Jult 1854. 


Königl. Kapelldireftion Altötting. 


Meitmair, Amtöverweier. 


5131. MWefanntmachung. 

Friekilh Spies, Witwer von Mühlbach, dat ſich 
freiwillig unter die Kuratel bes Ortenagbars Meam 
Halbig begeben, ohur kıflım Genehmigung er feine 
läftigen Redtsgejhäfte eingehen kann. 

Diefes wird zu Icdermanug Datnachachlung ber 
kannt gemadt. 

Nena a “S. am 25. Jull 1654. 
Königliched Landgeriht Neuſtadt a/S. 
Melfh, t. Lantridter. 

G.:Me, 5242. Ulfamer. 


50. Bekanntmachung. 

Derlaffenfdaft dee Schloſſermeiſters 

Jeſeph Müller ven Mering betr. 

Auf Antrag der Wittwe des verſterbenen Schloſſer⸗ 
meifters Jeſtph Müller von Mering und ber Bor 
munbfhaft ber binterlafenen minderjährigen Kinder vess 
felden werben biemit Alle, welde an benjelben und 
refp. an die Machlanmafle eine Aorterung am machen 
haben, aufgeferkert, folge innerhalb 4 Wochen 
von heute an um fo gewiſſet dahler angumılmen, 
als auf vie ſich foäter Melpenten feine Müdidht mehr 
genommen werben Fann, 

Am 20. Iult 1884. 


Königliches Landgericht Friedberg. 
D. La, 
Beiller, 1. Afeffer. 








E.Nt. 3702. 


5126. MWefanntmachung. 


Entfhädigung der Filraltiiche Namsporf nad 
Mrt, 25 Abſ. 2 des Apldjungsgefepes betr. 

Die Flllaltirche Ramedetf hat tie Eutſchädlgung 
vom 18: zum 20fahen Berrage für In Boremzins um 
gewanbelte Zehentreuten per 58 fl. 46 fr. nachzt ſucht, 
melde fig auf 117 fl. 32 fr. derechnet und vom 1. 
Duli 1854 an gu verzinfen iſt. 

Ee werben num ale Iene, melde auf biefe Reuten 
Anfprüde haben, unb mamentlid vie Kultueitifnungen, 
melde auf den Bebentrenten die Baufenturrenyoflidt 
anfprehen, aufgefordert, ihre Anfprüde inner & Wo ⸗ 
hen a daro um fo mehr arlienb ju maden, ale 
auferbem bie bemnäht blrerts eintreffenden Apldjange- 
Säuldbriefe au bie Kirdenserwaltung binausgegeben 
mwärben. 

Diierhofen, 28. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Ofterhofen. 


ER. 51. ©. Mübe, L. Landtichtet. 


518. WBefanntmachung. 


Geſuch des Nikolaus Deih, verh Eich- 

bauırs von Schelleneden, um Bemiligung 

zur Muswanterung nad Worbamerifa beir, 

ubritat gedeutt mit feiner Gefammifamilie nah 
Rertamerita andyuwankern. 

Alenfalläge Redisanfprage gegen biefelden find 
inner 24 Tagen a die inser. bei Wermeitung 
der Mihrberüficgtigung bleroris anzumelden. 

Siebei wird auserüdlich bemertt , dafı gegenwärtige 
Ausigreibang außer ebigen Rikelans Deip aub ned 
auf deffen Ehefrau Maria Deiß, deren Rinber Auna 
Maria und Zakod Deif, dann deſſen Eltern Iehann 
wur Magdalena Dei un emblih auf deſſen 4 Ge- 
fwifterte Stephan, Anton, Magbalena ums Theteſta 
Deib ſich bepicht. 

Diafienbofen, am 29. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
— 








E. Nt. 11888, 


stoc. Bekanntmachung. 

Auf freiwilligen Antrag tes Kaufmanns Jatod 
Steingäffer von Miltenberg wird das bemfelden ge» 
börise, am ber Diſtriftaſtraße zwiſchen Eiſenbach und 
Mömlingen gelegene Mühlanweſen, bie Ballauer 
Mühle genannt, befüehenk in 

”) einem Bohngebäube, 
b) einem nen und maffio von Gielnen aufgeführten 
Mäpigebäube mit 4 Maklgängen, 
©) einer Wagenhalle, 
d) einem fchr geräumigen Stallgebäube, 
e) einer Schtunt nebit angebeuten Sämelnftällen mit 
1) ungefähr 34 Tage. Medern und Wieſen, 
Montag den 7. Yuguft I. 58. 
mittags 2 Uhr 
In bem Bemeinzehaufe ja Mömlingen verſtelgert, 
wozu Gtirielufige mit dem Bemerlen eingeladen wer» 
ben, baf die Strichebedingungen in bem obigen Kerr 
mine befannt gegeben werben. 
Obernburg, am 28. Jall 1864. 


Königliche Landgericht Obernburg. 
EM. 4532. Pürft, t. Landrichter. 





5091. (ed) 


Circus 


Benz 


in ber mit brillanter Gaëabeleuchtung verfehenen meuerbauten grofien Arena vor dem 
KRarlötbore neben der proteftantifchen Kirche. 


Heute Mittwoch den 2. Auguft 1854 zum Erftenmale: 
Große Damen - Borftellung, 


in welcher die Damen auch die Stallmelfter» Stellen vertreten, und bie zweite Abtheilung nur 


von ben Damen ausgeführt wird. 


Der arabiſche Shimmelbenaft „Bayraftar* von E. Renz geritten, 
Dritted Debut des Herrn Williams in feinen auferorbentichen @rercitien auf? Pjerben. 
Morgen große Borftellung. 
Das Mäbere enrbalten bie Tageerettel. 


Anfang 7 Uhr. 


Ende 9‘, Ubr. 


Billets find von bed Morgens 10 Uhr bis Mbenos während der Borfiellung am der Kaffe 


ded Gircus zu haben, 


E. Henz, Dirttor. 


k 
5120. Edictalladung. 
Anten Galleſſche Maſſagle ubiger © 
Scqhwãbiſch Gmünd gegen Gensf. Galle 
zu Mailand Anfprüde auf ein Drpofis 
tum betreffend. 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
In der Klofter Marie Machingenlſchen Gomurds 
fache wurden der Witwe Geneftva alle zu Mailand, 
gebornen Döbler ans Gmünd 707 fl. 58 fr. 14 M. 
guerfannt, welter Betrag fihon jeit vielen Jahren dee⸗ 
wegen im bichfeitigen Dryefitorium verwaltet wirb, weil 
Gläubiger der Bantmafle bes verlehten Chemanns der 
Gigenthämerin, Anton Galle zu Schwaͤbiſch mind 
hierauf Anfpruch machten. Rechtelenſulent Negele von 
Ehrwäbiih Gmünd hat bis zum Jahre 1848 biefe 
Gläubiger vertreten, als welche aus den Alten zu ante 
nehmen And: 
4) Eyitalmelfter Köhler 
2) Geitarbeiter Mit, Ott 
3) Kaufmann Franz als ber ven ben Erben bes 
Yanop Maler nach ber Teilung von 1808 aufs 
geñellte Kafller. 
4) Raujmanı Michal Köhler. 

Da die Sache bis zur Abgabe ber Duplik von 
Selte der Wittwe Galle, jeht derem Erben gebichen, 
Nechtelonfulent Regele verſtorben und es zimeifelhaft if, 
eb gebachte Häubiger den Vtezeß bei beiten mehrjähs 
rigem Beruhen no fortgefegt wiſſen wellen, fo werben 
tiefe Mnton Balle’fdhe Mafiegläubiger bezichungeweiſe 
deren Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen 
um fo gewiier anher zu erflären, cb fie ben Etreit 
fortgefept miffen wellen, als außerdem teren Abiand 
hleven angenommen, und in ber Gare weiter ordaunge 
gemäß neıfahren werden würde. 

Unter gleichem Rechtenachtheil haben bie ſich als 
Ienfalls meldenden Glaubiger ſich zur Sache als jelche 
andy gemigend zu fegirimiren. 

: GiaMär, am 18, Yuli 1854. 
KR. Appellationd Gericht von Mittelfranfen, 
3.9.» ®r. 
Der Dircher Meichart. 


G.:R. 7843. Mär;, Ele. 


5124; B 
Im Wege der Hlifsyellfireduug werden nachbezeich⸗ 
nete Mealitäten, ale 
1) ein Wehnhaus mit Gartchen und Heframm ohne 
Gemeinderecht PM. 74. HR. 3474 freirigen, 
onerirt mit 3 A. Grumbgind, _ 
Pi, 76%, eine Drzimale and, merauf ein 
Schwelnflall erbaut, Burghaßlacher Pfsrrieben, 
Beh .» 2 Herne RO 
2) 1 Taw. 77 Dez, Ader bas Krenzlöhleln 
Gofleller Leben, Tor » -» : . . 100 f. 
3) 2 Tom. 53 Dry, Ader und Debung ter 
Kehlenhofader jeheutttel Gafieller Lchen, 
$ 7°, | | 
4) Gin Reller unter der Flächt PLN. 907 
Gemeindeleben, Tate: » : ».. 0% 
5) 5 Zum. 21 Dez. Meder auf ter Gbnet 
BR, 1117 gehentfrei Gaſieller Lehen, 
Ware: ae ee a ee OEE 
6) 2 Tgw. 60 Dez. Meder der Haarader Gas 
feller Beben, PEN. 1507',0b . 260 |. 
7) 1 Tgm, 2 Dez. Wieſe tus Grünblein am 
Hoardweg zehentfrei Gafteller Zehen, Tare 300 A. 
-8) eine im Jahre 1835 neuerbaute Erheune 
noch unbeftenert und ohme PLN. Werth 600 fl. 
am Montag den 28. Auguft de. 38. 
Morgens ven 10—12 Uhr 
im Bolfamerifhen Gaſthauſe in Burghablach durch 
eine &erichtefemmifiien nad Worfihrift bes 8. 64 des 
HypeGef. und ter $. 98— 101 bes Progefigeiehes vom 
17. Nev. 1837 öffentlich am dem Meiflbietenien vers 
firichen, und hlezu Beiig und zahlungsfähtge Strich · 
lichhaber mit bem Bemerfen eingeladen merben, baf 
tem Gerichte unbefamnte Streicher id bei Mermeirung 
der Zurückwelſang vom Stricht ſeſert im Termine mit 
legalen Zeuanifien über Zahlumgefähigktit anejtoeifen 
haben, um daß bie Stridbrtingemgen Bri Fer Berflels 
gerung jelbit werten bekannt gegeben werben, 
Scheinfeld, am 26. Juli 1854, 
Königliched Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, !. Lanpridter. 


GR. 11216, Lelshner 


sit. Bekanntmachung. 

Dranı Galler als Bevellmächtigter der ausgewan⸗ 
derten Wittwe Antonia Kingele ven Hinlerbach hat den 
gerichtlichen Berfauf des ter letzteren gehörigen Anwe- 
fens belufs BVeitterigung ihrer Gläublget Eeantragt. 
Diefes Anwefen beficht and tem Hauſe Me. 31 in 


1998 


Hirfchberf, mit Nebengebäube und Hofraum 9,08 De. 
das Wohnhaus iM gemmmert, im Inmern in Miegel ges 
baut, und if mit Platten gedeckt und Befindet ſich det ⸗ 
mal im mittierem baulichen Zuflande; ſedann 

HN. 39m und JOb Murzgarten mit 0,09 Deu. 

PLN. 39 b Srasgarten mit 0,39 Dez. 

Dieje fämmtlichen Befipungen find auf 650 A. ger 
richtlich geihägt. 

Zur Verieigerung ſteht Tagsfabrt auf 

Montag den 28. Auguft 
Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthehauſe zu Hirfhderi an und. find Raufsluflige 
biezu unter bem Bemetlen geladen, daß ſich der Zur 
ſchlag nach $. 64 des Hopethelen⸗Geſthes und 38. 
9B— 101 der jüngfen Prozeß Novelle richte, unbefannte 
Strigeret Ach über ihe Vermögen auszumeifen haben 
und bie Venupunge: und Belaftungsverhältnife jeden 
Tag bei Bericht eingefehen werben fönnen, 

Kempten, am 28. Juli 1854, 


Kol. Landgericht Kempten. 
Der f. Landrichter beurlaubt; 
Berchtold, Aärier. 


eoll. Hartmann 


5118. Ausſchreiben. 

Der lebige Andreas Hetterich ven Aura wurde am 
21. 26. Mt. auf Anerkennung der Vaterſchaft zu dem 
von der ledigen Kalharina Schuitt von dort am 9, 
Juni v. J. gebornen und auf den Namen Margareta 
getauften Kindes, auf Zablung eines wöchentlichen Nahe 
rungebeitrages ven der Geburt bis zum zurückgelegten 
12. Lebensjahre diefes Kindes mit 15 fr., auf dem 
Grfag ter ausgelegten Kintbettleſten mit 6 M. 15 fr. 
und auf 50 fl. Ehrenentſchaͤtigung belangt. 

Zum Sühncverſuch und ementmell zur ptotolollarlſch⸗ 
fhhlüfigen Berhantlung der Sache wird daher Tags 
fahrt auf 

Freitag den 25. Auguft I. J. 
Vormitiagse 8 Uhr 
bahier anberaumt, wezu der Abweſende bei Vermeitung 
des Koſtenerſatzes gelaben mir, 

Andreas Hetterich hat zugleich einen Inftnwatis 
end: Mandatar im biedjeltigen Gerichtäbegiefe aufzufeilen, 
wibrigenfalls alle fünfiigen Verfügungen an die Ge— 
sun angebeftei werben und dadurch ihm inſinuirt 
gelten. 

@uerborf, 25. Jull 1884, 

Königliched Landgericht Euerdorf. 
GN. 5217/11. Nothmund, 1. Zantriäter. 


5106. Wefanntmachung. 

I Wege der Hilfsvellficedung werten. felgende, 
dem Gaftwirth Jehann Boiler von Stockentoth ges 
hörige Immobilien : 

das Wohnhaus Ar. 1. auf dem f g. Orauens 
bäßl mit Etall, Schtunt, Schupfe, Recht auf 
1%, KRiöfter weiches Scheinheln und Klafter 
weiche Siecke aus der Spatuecket Mevier, YA 
Tagwert Grasgarten am Kaufe, ',, Tgw. Geld 
und Y4 Xam. Wieſe, Br. 360 im Steuer: 
ditritze Sdarnect, gejhägt auf 428 A, 
am Donnerstag den 24. Auguſt 
Ftũh 10 Uhr 
Im Goller'ſchen Gaflhaufe zu Ste«ckenteth gerichtlich 
verfanft, wozu beflpe und zahlungsfähige Kaujsliehhaber 
unter dem Benerfen eimgelaten werten, daß ber Zus 
ſchlag nach $. 64 des Gopotbefemgejeget um verbehalts 
ih ber $$. 98—101 ber Novelle vom 1837 erfelgt, 
bie Shätungeverhandiung in ber Gerichtöregifitaiur 
eingejehen werben fanıt, bie Verſttichobedingungtn aber 
dm Termine felER Bekannt gegeben werten. 
Münchberg, ben 24. Juli 1654. 
— Landgericht Münchberg. 


rön, eandrichtet. 


ER, 5600 /. 


G.:R. 3441. Cindner. 


si. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hilſevellſtrecung werten in Sachen 
ves Georg Leenhard Yroabach ven Bollamhoheim 
gegen ®keurg Leonhard Stapf von ba mezen Forder⸗ 
ang nachtbezeichnete Immobilien des Beklagten, In ber 
Sienergemeinde Sollacheflheim gelegen, ale: 
41) das Haus Nr. 16 zu Gollachoſtheim mit 
Schmweinfiall und Hefraum, Wurzgatten, 
0 Zaw. 7 Dry. umfafient, Gemeindetecht, 
au einem halben Nutzanthell an den uns 
vertGeilten Gemelntebefigungen, bi. M. 
43 mit dem gemeinblichen Schafweſderecht 
zu 1 Städ und , Vferchnacht, Tase 300 fl. 
2) O0 Taw. 03 Dez f Ader beim Steinbruch, 
PM, 535 Bine al an er ne 
3) 0 Tom. 05 Dez. ebern Mafen, Pen. 


88... — er 20 fl. 


4) 0 > 05 De. am untern Maſen, 

. Beheben 

5) 6 Taw., O1 Dez. ter Grfled, DEM, 
2078 \y, : 


6) 0 Zw. 09 Dez, am Oxhfeniwafen, PL.+M. 
2371 


EEE URS ER 9 5 
7) 0 Taw. 02 Der. Wieſe am unten Was 
fen, BLM. 968m. . . 2 =. > sa 
8 0 . 17 Dig. Wieſe am Kuhwaſen, 
MR Bi er 
9) 0 gm. 22 Dez. Theilwiefe in ten Büchs 
fen, PLN. 10009... . 55 fl. 


machbem ſich im tem auf Montag ben 3. Juli be. Je: 
anbernumten Termine Kaufsliebaber nidt eingefunken 
Basen, wiederholt am 
Montag den 21. Auguft I. 38. 
Mittags 1 Uhr 
im Bullmerfen Wirtbehaufe zu Wellachefiheim ter 
—— Verſſel gerung an ben Meifibietenten unters 


Hlezu werben Gieigerungelaflige mit dem Beifügen 
eingelaben, baf die Strihebebin ungen im Termine jeibjt 
befannt gegeben werden und daß nunmehr der Zuſchla 
nah $- 99 tes Proyeh» Wejepes wem 17. Nevembe 
1837, vorbehaltlich ter Belimmungen tes Hypothelen 
Grfepes sem 1. Juni 1822, 6. 64 ehne Rädfiht au 
den Schägungswerih erjelgen wird. 

Ufenhelm, 6. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Uffenheim. 

v. Praum, t. Lantridter. 
@.:R, 11,980. 


el. Lang. 
5 Bekanntmachung . 

Der Schahmachermtlſter Johann Wiemann von 
Breitenbach hat vor, mit feiner Familie nach Merbames 
rita ausjumanbern. 

Mer am denſelben aus Irgerh eluem rechtlichen Tis 
tel etwas gu ferbern Sat, muß folges binnen 14 
Tagen bei Dermeltung ter Nitberüdigiigung das 
hier anmelden 

Ebermanshaht, am 27. Jell 1854. 

Königliches Landgericht Ebermannftabt, 
&.N.6300, Degen, tal. Lanprigier. 


si.  Welanntmachung. 

Bel tem Brante vom 25. April 1. I8., durch wel 
Gen aud das biefige Lantgerichtsgebäube gerftört warb, 
ging eine An fehterem aufbewahrt gemefene Ehelvur 
funde ter lönigl. Bank zu Nürnberg vom 30. Erptems 
ber 1848 Gat.«Mr. 19702/5320 & 250 4. Ginflants 
Kapltal des Befreiten Ladwig Shlofmagel zu Ber 
Tufte, ehne daß beitimmt hätte ermittelt werden fünnen, 
06 ter Verlu durch Berbrennen oder Eutwendung ober 
font eine Welfe herbeigeführt worben if. 

Für ven Fall, daß jene Schuldurlaude in Jemans 
des Hänten ſich befinben follte, wird tiefer unbefannte 
Ambater aufgefordert, biefelte binnen 6 Wonaten 
von heute an ver Gericht bierorts anzugelgen, miele 
falle ſie für kraftlos erklärt werten mwürbe. 

Hammeldure, ten 25. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
&.,Nr. 5694, Mofer, !. kanbrigter. . 


54 Bekanntm . 
Donnerftag den 10. Auguit I. 3. 
Vormittags 11 Uhr 
werben in loco Treffelfiein Im bertigen Mirths Haufe 
tes Rulper madfchende Wichftüde öffentlih am ben 

Meinbietenden verfielgert: 
1) ein fAhmargbraunes Pferk, geihäpt auf DAL, 
2) fleben Kühe, zuſammen gewerthet anf . 225 „ 
3) fecht elnjährige Kälber, zufammen werth 60 „ 
4) fieden Gtüf Jungsieh, web . . . 120, 
5) 22 Stüf Schaafe, web -» ‚150, 
Kaufelieb haber werben hlezu mit dem Bemmerfen eins 
geladen, daß der Hinfhlag dann erfolgt, wenn has 
Dreiftgebot wenigitens ?, re Schäpungswerihs erreiät. 
Am 18. Juli 1654, 
Königliched Landgericht Waldmunchen. 
* 5.) Dumler, tönigl. Lantriäter. 
Mr. 6796 /1, cell. Biltmeter. 


5147. Bekanntmachung. 

Jakeb Dentler, lediger Banerefogn von Eteln« 
das, it gefonnen nah Morkamerifa auszuwanbern. 

Allenfallige Anfprüce gegen denſelben jind bis zum 
41. Auguft b. IE bei Vermeidung der Nictber 
rüfäctigung blereris anzumelten, 

Am 19. Jall 1854, x 

Königliches Landgericht Eggenfeloen, 
Der törlgl. Landtichter: 

Nttenberger, 











&.:Nr. 9034/1. 


5130. Wefanntmachung, _ 

Der ledige Ehncikergefele Amdrrac Elhner von 
Kumerthal beabfistigt nah Nerbamerifa ausjumandern, 
und hat fein Hierauf berügliches Geſuch Heute zu Pror 
tofol geitellt. 

Anfprüce am venfelben Ant um fo gewiſſer Binz 
nen 14 Zagen a dato bahler anzumelden, als 
fie außerdem mit mehr berüdjichtiget, und dem Audrteas 
Elder die dißrikispeligeilige Bewilligung zur bead⸗ 
figtigten Auswanderung erhellt werden würbe. 

Sulsbadj, ven 2& Jull 1854. 


Königliches Sanbgeriät Sulzbach. 
>. Er 
E.Rr. 5594. v. Burcitorff. 


510. Bekanntmachung . 
Den Montag den 7. Auguſt I. Js. ange 
fangen wirk die Bantauer» Harbrüde megen verzunch ⸗ 
menber größerer Meparaturen am berfelben für ſchwert ⸗ 
zes Fußrmwert als mit 50 Zentner Ladung bis auf wei- 
tere Kundgabe gefperit. 
Gitraubing, den 27. Null 1854, 


Königliche Bauinjpeftion Straubing. 


(1.5) D.L.a 
@.:Rr. 1202. Rothgangel. 
"5108, Betanntmacd 


In Sachen der k. 6. Hopotbelens und Wechſelbant Münden gegen bie Michael und 


Barb. Dep lerigen Eheleute wird das beflagtife, in ber 


gelegene Auweſen bem äffentlihen Imangsverlaufe unterwerfen, umb biezu Tagsfahrt 
auf Mittiwodh den &. September 1854 Mahmittags 2 Uhr 
Dae ſelbe beficht: 


im Wirthehauſe za Kronſteiten anberaumt, 
Schäpungswerib. 


200 f. 1) Aus einem Wohnhaus und Stall unter einem Dacht, PL-Rr. 2, 


Maltung: 
oberes Bemelnbehelr 
297 der Schäblihell . 
308 Bergiheil . - 


20 f. PL-Mr. 177 
5 ” [3 
0.0. 


6. 98 — 101 bes Geſehes vom 17. Noube. 1887. 


Käüfer Haben ſich über thre Bahlungsfähigteit auszumelfen, 


Burglengenfeld, den 27. Mai 1554. 


. 6,87 Deyim. 2. Bon. 
0,8 „ 
309 w 

Der Zufchlag erfolzt mag $. 64 des Hupotbefengefehes vorbehaltlih ber 


1999. 
5143. B 


J Li 
3 "Die ledige Käbterstohter Manes @eiiner von 
Gedſattel und ber ledige Mehgergeſele Johanı Mram 
Bruber von Ohrenbech brabiihtigen nech Acnetita aus 
quwandern, baber Fotderungen und fonflige Anfprüde am 
diefelben bei Wermeibeng der Ridtberhdädtigung 
am 5, Auguft I. 8: Vormittags 8 Uhr 
babier angemeldet werben mälfen, 
Nothendurg a / T., am 25. Jull 1884. 
Königliches Landgericht Rothenburg a./T. 
. Bei Beurl. des Amtsvorlanbes : 
ENT. 4554. Dittmar. 


513 Mefanntmachung. 

Katharlua Ramming vom Veitlahm if entfälef 
fen nad Nortamerkta auszumanbern. Allenfallſige Ans 
ſprüche an dleſelbe ink 

om 12. Auguft eurr. 
dahler zu liquitiren, aufereem anf biefelben bei Muss 
häntigung des Meifepafies feine Müdficht mehr genom+ 
men wird. 

KAulmbadh, den 18. Jull 1954. 

Königliched Landgericht Kulmbach. 

v. Löwel, t. Lanbrichter. 


EC.Ac. 7173, c. Müller. 


ung. 
Steuergemeinde Kreuftelten 


5062. (dc) 


14 
1°4 


Dem Berichte unbelamnte 





Diefe Anzeige ift 
von befonderer Wichtigkeit! 1 


Bund Haupt» Herren- Garderobe - Manu- 
fahtur „zum Preußifchen Adler” 


Gebrüder Hauffmann 
aus Derlin. 


5134.  WBefanntmachung. 

In ber Konfursfehe dead Baflmirihe Jchanm Georg 
Keohles vor Dodanich wirt hieuilt den Kenfursgläubir 
germ eröffnet, daß dae unterm Hruflgen erlafene Prloritäts- 
Ertenntnif sem 3. Müsuft LI an BO age lang 
an Berfünvıngeflatt an bie Gerlchtetafel angehefter wırh. 

bern, ven 27, Juli 1854 


Königliches Landgericht Ebern, 
E.⸗ Ne. 4468. „ Körbitz, I. Landrigter, 


Aaa. Bekanntmachung. 

Der Büttnermeifter Andreas Mäder und deſſen Ehe⸗ 
fran Katharina, geberae. Schoit, mit ihren 3 Kindern 
Jehanua Katharina, Cruard und Gfrihiau Hiper mb 
bie Terlge Suhmadersichter Kai. Barbara Müller 
von Hehenberg beabägtigen nad Merbamerifr anszu- 
wandern. Auenfaufize Auſpräche am viefeiten find bet 
Vermeitung des Aueſchlaſſes Abt 

Donnerflag den 10. Auguſt eurr, 
babier anzumelden. 

Selb, den 17. Zul 1854, 

Königl. Bayer. Landgericht Selb, 
Borſtand Beurlaubt. 
Weber. 


G.Nr. #136. u Gr}. 
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so 3539353535 — 


ss. Wefanntmachung. 

Auswanderung tes Philipp Welf ven 

Meuulm nah Rortamırika betreffend. 

Der ehemalige Schuhent irth Philipp Weiß von 
Neuulim will mit feiner Familie nah Merkamirila 
auswanbern. 

Mer gegem tenfelben irgend Anfprage zu erheben 
gedentt, Hat bielelben am 

Donnerftag den 10. Auguft I. 38. 

Dormittage D Uhr 
del DVermeitung der Migiberadichtigung geltend zu 
machen, 

Neuulm, den 28, Juli 1954. 

Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
ER.5148, Shaitinger, . Landrichter. 





5121. Bekanntmachung . 
Valentin Schwind, Ziegler dahier, hat auf Zur 
fanmenberufung feiner Gläubiger amgetragen,, um mit 
denfelten ein Arrangement zu erzielen, 

Es. werben baber beffen Gläubiger "zum Verſuche 
tes beahüchtigien Arrangements unter dem Rechtenach⸗ 
iheile auf 

Mittwoch den 16. Auguſt d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
anher vergelaten, vaf, im Falle das Arrangement zu 
Etante femmt, tie ausbleitenten Glämbiger als ein: 
wiligenb In ben Veſchluß ter Mehrthelt erachtet were 
ten fellen. 
Aſchaffenduta, ben 21. Juli 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der töniglige Direlter: 
Frhr, v. Lupin. 
ER. 8279/1235, . Säwaah. 


stos. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Wläubigers wird das trrale 
Squhmacherrecht ter&guhmanerschelente Antreas und 
Thefla Sigl ven Deggenberf dem gerichtlichen Vet ⸗ 
faufe unterworfen, mmb zur Gtelgerung Tagatahrt anf 

Donnerftag den 31. Auguft I Js. 

+... Wer ags D — 12 Uhr 
in der Amiefanzlel biemit anberaumt, 

Der Hinfchlag wird nad $. 64 tes Hypeihelm- 
Orfepes und SS 98—101 ver Redelle vom 17. Nov. 
1837 erfolgen, und endet die Gtelgerungstagefaßrt mit 
Tem Blodenfhlage 12 Udt Mittags, 

Stebgerungatuftige werben biemit zu obiger Tage: 
fahrt mis tem Brmerten eingeleven, dab ſich Auswärs 
Age üder guten Leumund und Dermögen ansjumeljen 
haben. 

Am 24. Jull 1854. 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 

Der Tönigl. Lantridter: 
@.:9. 5592/3790.  Srieger. 


Stuttgart. 
- 
Tuchmeſſe. 
Wie ſchen im Kalender angezeigt iſt, fo begimmt bie 
Gtuitgarter Tuchmeile‘ in gegenwärtigem Jahre Diens 
ag den 22. Muguft wad währt dici Tage, Der 
Wertauf {A mad der feitberigen Ortnung nur im Gros 
Sen, aicht fm Tetalt zuläflig nnd ausfdliehtid befgränft 
auf wellene Waaren aller Art, als: Tuch, Biber, Gas 
Finie, Heofenzeuge, Merines und Blanche in Stüden, 
die mit Eplegel und Bart verjehen find. Den Derkäns 
fern wird empfohlen, wenigftens 14 Tage vor dem An 
fang der Meſſe dem Obermartimelfteramt idee Bünfge 
wegen bed Raumes, dem jie im Meſſe⸗Lolal haben möd» 
ten, mit der Angabe der Stüde, welcht fle bringen wol⸗ 
Ten, anzuzeigen. ° Den 28. Juli 1854. 


Gemeinderat. 








Sidi. 


2000 
5090. [20] Befauntmachung. | 


— — den D, Auguſt Vormittags D Uhr werten im hleßgen Hauptzollamtsgehänte (rüd- 
mehrere Quantitäten abgewürdigter Geichäftspapiere und 297 I 
eini ug — —— beliebigen Bach, dann — gap * 
ge Zeutner iere zum in el beji ü 
vorbehaltlih bödfter eg: Beni — — —— 
, Pünden, ten 30. Zull 1854, 


Die Königliche General:Zolladminiftrationg - Materialverwaltung. 
— Bekanntmachung. 


Mittwoch den D. Auguſt werben im hlefigen HauptzollamisWebäude nach betudigter Verſtelgerung 
mehrerer Quantliãtea abgewuͤrdlgiet Geſchaͤftepaplert auch 106 Dlöde- eingeſchuelzenes Blei im Geſamtat Grwigte 
von 388, Dfund vorbehalilich höchſtet Genehmigung öfftnillch verjteigert. 

Münden, am 30. Juli 1854. 


Königlihes Hauptzollamt München. 


Ober In ſpetlot Kramer, Schund, ° 
serbindert. Haupljolamis:Bermwalter. Hanptjollamts-Konirolrar. 


Belfanntmadung. 


— Perfenen brabfihtigen ihelld mach MNervamerita ansjumanbern, theild dahin eime Melfe 
zu ma oo; 

ug, Allenfolüige Ferderuugen an biefelden jind binnen S Fagen bei Vermeitn Mi üdüde 
RIP ee fü ag ei Dermeitung fpäterer Nistberüdih, 





5113. 





Die iedige Glifahetha Käftel, 


1 Gihrnau. Rorbamerita, 
2 Die ledige Margareıha Käfel. Eſchenau. > 
3 Die ledige Sellerstogter Ghreifline Shit. Eſchenau. r4 
4 Die ledige Chrigina Förtſch. urienteuth. ei 
5 Die Terige Glifabetha Benni. Utienreuth. Pr 
6 Die ledige Dienftmagd Margareiba Fler, Hereldaberg· 4 


Etlangen, ten 26, Jell 1854. 


Königlides Landgericht. 


E.:Rt. 10855/12151. Wteinel, töntgl. Lantrigter. 


sc” Empfehlung und Lofalveränderung. 
Seinrich Wültner, Leinwandfabrifant von Bielefeld, 


empfichlt biemit fein bekanntes Lelnmandı, Drelle und Damafl Lager unter Zufgerung billigiter Breife , und 
garantirt derfelbe für bie Selitität feiner Waare in jeter Heft 

Auoleis mact berfelbe Hiemit die ergebenfte Anzeige, vafı er ben Boden im Büchelbränhaufe in der 
Echwabingerftrafe verlaffen und dagegen tas Zimmer oberhalb Diefed Ladens (Hingang neben dem 
Laden) bezogen habe. Mur kurd deſeuders fellte Waare umb äußerſt billige Preife wire ſich derſelbe in birfem 
neuen Pofale zu empfehlen ſuchen. 


te. Ritter. 





4924. [89], Die 
grofiberzogl. badifchen Staatd:Eifenbahn: Anlehens: Obligationen, 
beten Fin» uno Verfanf in Bayern geſetzlich erlaust AR, merken von bem untergeihueten Haufe zu tea Börfen- 
Kurſe ger und verfauft und bie Gewinne In Silber ansberablt, . 

400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 à 

. 40,000, 12 & fl. 35,000 u! f. w. 

Der kleinſte Gewinnft befteht in fl. 42. 

Die nädte Slehung findet am BA. Muguft I, Js. fat. — Ih erfaffe gegen Ginfentung bes Ber 
tenges Obligations:2oofe zu ſi. ad — und nehme folde nad ftattgefabter Ziehung für A. 38 — mirber an Bablung. 

Diejenigen, welde die Mbädt baden, die Looſe nad flattgehatter Ziehung wwicker gu verkaufen, Haben 
nur den Unterſchled tes Gin» und Verkaufs Breifes ven A. 2 — für jedes gewänfdte Loos eingufenten. 

Pläne uns amtlide Zichungslifien gratis. ’ j " 

Inrem Id} für das mir blehet bemiefene, vlelſeltige Vertrauen danfe, empfehle id mid zu genelgten 
Aufträgen, die ich Arts mit derfelben Pünftlihfelt ausführen werde, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 


Banquier in Franffurt a / M. 


357441) Einem hochgeehrten reifenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Dftober v. 33. übernommened 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altftadt, 
anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verſicherung freundlicher Aufnahme, 
Bienung und billigen Preifen hiermit beſtens 


resden im Juni 1854. 


Wilsdrufferfiraße, 


prompter Be: 


Heinrich THofmann, 
aus Gunzenhauſen. 


nie — 
Ehe Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. EI 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





München, 2. Auguſt 

Se. Maj. ter König haben Sich unterm 30. Yult 1. 38, allergnä« 
bdigk bewogen gefunden, den Appellationsgerichterath Branz Kaver @eis 
ner zu Ambera wegen zurüdgelegten 70 Lebensjahren nad $. 22. Lit. 
© ber Beilage IX zur Verfafſungs-Urkunde unter Bereigung der aller« 
böcften Zufriedenheit mit feinen langjährigen treuen und eifrigen Dien- 
fen auf fein aleruntertbänigfted Anjuchen in ben Rubefland zu ver» 
fegen und zum Raihe an dem MAppellationdgerichte der Oberpfalz und 
von Regenöburg den Aſſeſſor des Mppellationdgerihts von Schwaben 
und Neuburg, Yojepb.Weinig, auf feine aleruntertbänigfte Bitte, zu 
beidrbern, die biedurd im Erledigung kommente Afjefforsftelle aber un» 
befegt zu laffen. 





Die feierlihde Entbüllung von Beftenriederd Standbild. 


“ München, 1. Auguſt. Gin fchönes, recht eigentlich baberiſches, 
durch die Allerhöchftperföntiche Gegenwart und Thellnahme Sr. Maj. bes 
Königs verherrlichtes Feſt iſt an und vorübergegangen, Das Standbitd 
Weſtenrheders, bed großen bayerifchen Geſchichtſchreibets, ſteht jept, allen 
Blicken enthüllt, vor und da in ber ganzen fprechenden Wahrbeit und 
technifchen Bolentung, welche Talent und Kunſt im fehönen Vereine dem 
Bilde zu neben vermochten, eine neue Bierbe ber bayerlichen Haupt umb 
Refidenzftabt, die dem unfterblichen Manne das Leben gab, und zur Ehre bes 
gefammten baverifchen Baterlandes. 

Um 10 Uhr Vormittags hatten ein Grenabler« und ein Fuſillerbatalllon 
ber Landwehr ımferer Hauptitabt unter dem Kommando bed Herrn Oberſt⸗ 
lleutenant Mieberer mit Bahnen und Muſik um den Bromenadeplag, wo bad 
Denkmal feinen Map erhalten bat, ein Biere gebildet. Ummittelbar vor 
dem Sodel de3 noch verhüllten Stanbbildes flanden 24 Paar Anaben und 
24 Paar Mädchen mit Lorberr« und Blumenkränzen in ben Hänten. Nach 
10°, Uhr traf, nach ber Beftfigung der k. Akademle der MWiffenfchaften, ber 
Feſtzug in der im Programme feftgeftellten Ortmung durch bie welte Gaffe 
ſich bewegend, auf dem Plage ein. 

Dleſen Feſtzug bildeten 1) die Deputatiomen Iber kgl. Günmafle und 
Tateintfchen Schulen, fo wie der polptechnifchen und Biwerböfchule ; 2) eine 
Deputation ber Stubirenden der phlloſophiſchen Fakultät ber Liniverfität; 3) 
eine Deputation der Alumnen bes Georglanums; 4) eine Deputation bed Price 
fterbaufes von St. Johann; 5) eine Deputatlon des Domfapiteld; 6) eine 
Deputation der Herren Mrofefforen der k. Lniverfität; 7) eine Deputatlon 
des hiſtoriſchen Vereins für Oberbayern; 8) eine Deputation der k. Alabe - 
mie der Wiſſenſchaften; 9) bie beiden Vilpner des Monumente, Herr Bros 
feffor Mar Widmann und Here Gripieferei-Infpeftor Ferdinand v. Miller ; 
10) das Gomite für Grrichtung des Monumentes , an feiner Spige ber k. 
Staatöminifler des Innern Hr. Graf von Meigersberg@rc., ald Borfland 
desſelben; 11) der Stabtmagiftrat an feiner Spige ber Il. Bürgermeifter Sr. 
v. Steinsborf, und 12) die Herren Beamten, fo wie die «Herren Dffie 
ziere der Linie und der Landwehr, weiche ſich dem Zuge anichliegen wollten. 

An ber Spige ber ‚Herren ber Ießtgenannten Kategorie befanden fi XI. 
EG. ter k. Staatsminifter des f. Hauſes und bes Heußern Hr. von ber 
Pfordten, und ber f. Kriegeminiſter Hr. General », Lüber, und in 
Vertretung des in Urlaub von hier abmefenden Hrn. Staatominiſters des 
._ rg Kirchen und Scyulangelegenheiten, der k. Staatérath Frhr. v. 

trauß. 

Auf dem Beftplage hatten fich ſchon vorher in großer Zahl die geladenen 
Herren von Militär umb Cloll, barumter ter Herr Stabtfommankınt Generale 
major Frhr. v. Garold an ter Epige zahlreicher Offizlere aller Grabe von 
ter Linie und ber Landwehr, eine Deputation der k. Reglerung von Ober 
Bayern, an ihrer Spige ber £. Regierungdbireftor Hr. v. Robell, und viele 
andere, dann die gleichfalls beſonders eingeladenen Nusftellungs» und Beurs 
theilungsfommiffäre der auswärtigen beutfchen Staaten für be allgemeine 
deutſche Intuftriennsftellung verfammelt. 

Kurz darauf kamen zur allgemeinen freubigften Uebertaſchung Se. Mai. 
ter König Mar ſelbſt, nur von Aderhöhfiihrem Plügelabjutanten Hr. 
Sauptmann Strunz begleitet, angefahren und wurden fogleldh mit taufend« 
Rinmigen begeifterten Lebe hochtufen begrüßt. 

Nachdem Seine Majekät der König in Mitte bes won ber glän« 
zenden Verfammlung um das Monument her gebildeten weiten Galbkreiies, 
unmittelbar hinter St. Majetät die HH. Staatdminifter des k. Sauſes und 
ted Arufern und des Kriegs Plag genommen hatten, gab auf erholten aller- 
wchſten Befehl der Hr. Staatsminiſter des Innern das Zeichen zum Bezinne 
vr Beier. Ein rüdwärts auf einer Gfirabe aufgeilelted Sängerforps jang 
nun das eigens für die Feler gedichtete Feſtlled, gebichtet won umjerm vaters 
läncifhen Dichter Hrn. Dr. Friedrich Bert, k. Gymnaflalproftſſor tabier, und 
in Muſit gefegt vom Demfapelimeliter Hrn. Fanız Köhler. Ale Herzen waren 
in dieſem erhebenden Momente tief ergriffen. Se. Maielät der König ge 
tuhten wiederholt aufs Schmeicelhaftefte über bie treifliche Dichtung ſich 
ausjuiprechen. (Wir werden diejes in Form und Inhalt gleich ſhöne Ges 
dicht morgen nachtragen.) 

Unmittelbar ‚darauf fiel Me Hülle bes Stanbbildes, und in ihrem ganzen — 
und boch mit Freundlichkeit gepaarten — Ernfte traten die geiftvollen Züge bes 
ofen baherlſchen Gefchichtöfchreibere, nach dem übereinflimmenden Ausipruch 
Ale, die ihm mod im Leben gefannt, zum Spredyen Ähnlich, aud dem biln« 


fenben Erze ben überrajchten Blicken entgegen. Ge. Mai. ber König pe 
rubten wiederholt Allerhöchfiigren Beifall zu der im jeder Beziehung fo ge, 


lungenen Ausführung bes Werkes zu erfennen zn geben, 

Nachdem dann bie Tepte Strophe des Fefflledes vom dem Sängerhor 
vorgetragen war, ergriff ber fol, Staateminifter des Innern Hr. Graf von 
Reigersberg, als Präfident des Comlte's für Errichtung des Dentmals, 
das Wort und ſprach mit kräftiger, weithin vernehmbarer Gtimme: 

„Bir fehen nunmehr — son Meifterhand gebilbet — den Mann vor uns, 
deffen ſegenreichts Wirken bei Beglun biefer Beier fo trefflich gefchlibert 
worden. 

„In mwürbigfter Weiſe hat die oberſte Vertreterin ver Wiſſenſchaft heute 
wieberholt verfündet, wie Lorenz v. Weſtentieder, von ben reinften, ebeiften 
Gefühlen bejeelt, die Wiffenfchaft bereichert und als Gemeingut geboren, wie 
er — ein muthiger umb feuriger Borkimpfer für die freie Tutwicklung bes 

| gelfigen Lebens — auf chrlſtlicher Grundlage bie Blldung gefördert umd bie 

j Erziehung veredelt, wie er indhefondere der Geſchichte feine reichen Kräfte 

ı witmend, fle treu und lebendig lehrend, Bahern verherrlicht und die bemährte 

| Baterlandöliche des baherlſchen Volkes, deffen unerjchlitterliche Treue an das 
ihm von Gott gegebene Herrſcherhaus verkündet und gefräftigt hat. 

„Wenn jchon diefe Anerkennung, glelch den vielen vom In= und Aus 
| lande dem Lorenz v. Weitenrieder erwiejenen Auszeichnungen, jedes baherifche 

Herz mit Freude und Stolz erfüllen, jo muß vor Allem der heutige Tag als 
ein erhabenes Nationalfeft — begrüft merden, denn heute beurfunbet 
| Babern, daß es einen feiner ebeiften gelftigen Leiter erfaßt umb deffen Kehren 
| in fih aufgenommen Kat, heute beweiſt das bayerlſche Volk in würbiger Weife, 
daß es feine großen Männer zu ehren, dag es die Pflichten der Dankbarkeit 
! zu erfüllen gewohnt iſt. 
| „As einige wadere Vatrioten tie Ibee anregten, ben vor 24 Jahren 
‚ verftorbenen Poren ©. Weſtenrledet durch ein Denkmal zu ehren, und das 
; hierauf gebildete Comitt im April v. 3. einen Aufruf an das bayeriiche Bott 
| erließ, durch patriotljche Gaben diefes Denkmal gu gründen, ba fand ber 

Name MWeflenrieber begelfterten Wiederhall und mit Jubel warb bas Untere 

nehmen begrüät in allen Echichten des Volkes, In Städten wie auf dem 

Lande, in Waläflen wie Im Hütten, 

„Die von dem Throne, auf dem für Bnyernd Ehre und Glanz das 
| märmfte Herz Schlägt, die Königlichen Gaben, fo floffen von allen Ständen, 
| von Reichen und Armen zahtreiche Belträge, beren edle Quellen, die innigſte 

Vaterlantöllebe, bie Dankbarkeit und bie hohe Verehrung für ben großen 
Mibürger, durch viele, warme Grgüffe fi kundgaben. 
gr 78 In wenigen Monaten waren nicht nur bie ſaͤmmtlichen Koſten 
dieſes Denfmald, ſondern auch ein namhafter Meberfchuß geboten, den das 
| Gomit, Im elite der Geber handelnd, mit könlglicher Genehmigung zu einer 
Stiftung für das Studlum der Geſchichte beftimmte, ba hierin Beftenrieder 
die fchönften Lorbeeren gefammelt und ſeln Baterland zumeiſt fi zum Dant 
verpflichtet bat. 
| „Was in fol erhebender Weiſe Baherns Fürſt und Wolf geſchaffen, 
habe ih — als Vorſtand bes Gomitö — munmehr der Haupt⸗ und Refle 
benzitabt ald blelbendes Gigenthum zu übergeben, 

„Der Stabt, in der Meflenrieber das Licht ber Welt erblidt und bie 
fruchtbarfte, ſegentelchſte Thätigkeit bis am fein Lebendende entwicktlt bat, 
iht übergibt das baheriſche Volf fein Liebeswerl um fo vertrauensvoller, als 
fie ſchon bei Lebzeiten Weftenriebers deſſen Verbienfle zu würdigen wußte, 
und in ber hochberzigften Weije zu dieſem Natlonaldenfmale 

„Möge fie, wie zu allen Beiten und bei allen Anläffen, fo auch in 
Erhaltung dieſes Monumente und der beigefügten Stiftung ihre patriotifchen 
Gefinnungen bewahren, dann wird biefes eberne Denkmal flet? mehr als eine 
fünftteriiche Zierde blelben unb den kommenden Geſchlechtern bewähren, daß 
unſete Zeit auch höheren als materiellen Intereſſen gehuldigt, und bag bie 

| Vaterlandsllebe nicht blos dem Ahrgelje und Eigennutze zur Phraſe gebient 

| hat, banın wird bie patriotifche Exlftung auch Künftig Männer heranbilden, 
be gleich unferm gefelerten Weſtenrleber ihren Mitbürgern einprägen, ba fie 
eingebenk ihrer Ahnen — flolz auf ihren Namen und treu ihrem Bürften 
verbleiben. 

„Im Namen bes bayerifchen Volkes, im Namen ſelnes ebeiften Königs, 

ber heute In Mitte feined Volkes erſchlenen it, um feine Freude, wie flets 
ſein Leld, mit ihm zw thellen, übergebe ich bie Urkunde den Vertretern der 

Staht,“ 

Se. Exc. der Hr. Staatöminifter des Innern, Graf v. Neigerd- 
berg, trat num zu dem vor dem Monumente felbft ftehenben, mit pur« 
purrothem goldverbrämten Sammtteppich bedeckten Tiſch, auf weldem 
auf einer Silberplatte in bimmelblaum Gammt-Einband gefaßt, bie 
Styankungs-Urfunde lag, ergriff dieſelbe und überreichte fie dem erften 
Bertreter der Hauptſtadt, ‚Hrn. II. Bürgermeifter Dr. v. Steinsporff, 
welcher diefelbe mir den folgenden Worten enıgegennahm: 

„Em. Excellenz! Dankbar nehme ich die Urkunde im Empfang, wodurch 
dad eben enthüllte Standbild in das Elgenthum ber Stabtgemelnde übergeht 
und ein Stivendkum geſtiftet wird, beftimmt für einen an einer bayertjchen 
Univerfität tem Stubium der allgemeinen Wiffenfchaften und dem ber allge- 
meinen und der Vaterlandögefchichte mit Erfolg fi) wihmenben Baber. 

Ich wiederhote hier Öffentlich die berelis urkundlich gegebene Erklärung, 
daf bie Stadtgemelnde diejes Monument ber Machtvelt erhalten und bie 
„von Weftenrleder’fhe Stipendien-Stiftung* im Ginne ber 
Etiftungsellrkunde gewlſſenhaft verwalten werde. 


Eo if denn Münden neuerbings durch ein Denkmal geſchmückt, das 
Zeugnif giebt von dem wiſſenſchaftlichen und für bie Vollsbudung einfluß« 
reichen Wirken eines Mannes, den wir mit Stolz einen Bayer umb einen 
Münchener nennen, — welches Zeugnig giebt, dag die Tugend ber Dank» 
barkeit und ber Anerkennung wahrer Verbienite auf Bayerns Thron und lm 
bayerifchen Volle geübt werde, — und das nicht minder Zeugnlß giebt von 
der Kunſtgewandtheit derjenigen Männer, welche dieſes Standbild. exrdacht 
und zur Vollendung gebracht haben, 

Ich werde nicht auf die Lebensthätigkeit unferes Lorenz von Meftenrie- 
ber zurüdlonmen; es haben hochbegabte und fompetente Mebner bereits in 
der atabemlſchen Yeflverfammlung darüber geſprochtn. Aber wie ein Volk 
und Fand nur dann als ein ſelbſtſtändiges neachtet werden kann, wenn es 
eine Speclalgefchlchte für fh bat, fo weckt und pflegt der volläthümliche 
Gejchichröfcyreiber bie Vaterlantsliebe, die Liebe und Treue gegen tie Für⸗ 
Ren, und das Bewußtſein und dad Selbjivertrauen des Volkes. Schon um 
dieſer Verdienſte willen bleibt das Andenken an Lorenz von Weſtentieder ein 
gefegnetes in Bayern. 

Gr, der, wie ein afabemifcher Feſtredner ermähnt hat, von fich jelber 
zu fügen pflegte, ‚daß dad einzige Glück, der Stolz und die Beſeligung 
„feines Lebens darin beftche, ſich des lohnenden Andenfens feiner Landsleute 
würdig zu erhalten,“ — möge Er beute von ben Sternen nlederſchauen 
und erfennen, ob bie Grinnerung an Ihn moch lebendig, ob fie für Ihn 
und und eine lohnende jei! 

Geftatten ſonach Euere Königliche Majeſtät aud ein Wort bed 
Danfes für alle diejenigen, welche es angeregt und nah Euer Majeftät Kö 
niglichem Wilen durchgeführt haben, dieſer Erinnerung Ausdruck zu geben, einen 
Ausprud durch dad Stanbbild, em Volke wahrnehmbar, einen Ausorud 
durch die Etipenbienfliftung, welche begabte Jünglinge die Wege Weiten 
riederd führen fol. Möge dieſes Saamenforn auf fruchtbaren Boden ful- 
len! Bor Allen und zunächſt gebührt jedoch ber Dank aller Bayern Euer 
KöniglihenMajefät, indem Allerh öch ſt Sie in Ihrem erfolggefrönten 
Streben bie Wiſſenſchaft und die Kunſt auf dad Leben Ihres Volkes und bie 
Gewerbe überzutzagen, auch bier dem Manne der Wiſſenſchaft, dem Lehrer 
und Bildner Ihres Volkes, dem In Bayerns Valäften und Hütten gefannten 
und geichägten Geſchlchtsſchreiber dieſes Denkmal zu jegen, nicht nur aller 
huldoolft genehmiget, ſondern auch Eöniglicy gejörbert baben. 

Genehmigen GnereKöniglihe Majeftät, daß ich in biefem Gefühle des 
Danfes, im Sinne aller Bayern und gewiß unter Thellnahme ber vielen 
anmeienben beutjchen Gaͤſte aus voller Bruft rufe: 

od lebe Bayerns König, Marimilian II.!“ 


Dieſes Ho fand von ber ganzen Berfammlung einen donnernden, 
dreifachen Wiederhall. Aber tiefe Stille ſtellte fi ber, ald nun der 
geliebte Landesvater, Seine Majefä: ver König Alerböhftielbk 
die folgenden, alle Herzen tief ergreifenten, 
Borte ſprach: 


„Mit Freude bin ch gekommen der heutigen Feier beisumohnen, 
fie gilt einem unferer erſten Geibichtsfchreiber, einem geborenen Müne 
chener, deſſen Werke Ih von Jugend auf hochhielt. Mögen das je— 
Kige Geſchlecht und die fommenden Geſchlechtet aus denielben Belehr: 
ung und Begeifterung ſchöpſen! Ohne Baterlanpsgefchichte feine Das 
terlandsliebe 

„Hoch lebe Weftenricder und alle Meine braven Bayern l“ 


Man muß die fo zu fügen eleftriihe Wirkung, melde diefe Worte 
bes geliebten Monarchen auf bie ganze Verfammlung bervorbrahten, 
gejeben habem: fhlldern können wir fle nicht; aber das fünnen wir 
fagen, daf alle Herzen aufs tieffle ergriffen waren, und in vielen Aus 
gen Tbränen erglänzten. Die allgemeine Begeiftlerung batte damit 
ibren Höhepunkt erreicht, und fanb in ben lebhafteften Hochrufen ihren 
Ausprud. 

Die Feſtfeier ſchloß mit der vom der Muflt angeftimmten Natio« 
nalöymne. 

Seine Maheſt ät gerußten nun noch an zahlreiche Anmefende huld⸗ 
vollſt dab Wort zu richten, und dem beiden Bildnern des Monumente, 
Hrn. Brofeffor Mar Widnmann und Hrn. Berbinand v. Miller, Infpeltor 
ber f. Grzgiefierel, dann den Dichter bed Feſtliedes Hrn. Profeffor Dr. 
Ftiedrich Be, und dem Eonspoflteur Hrn. Domkapellmeiſter Köhler, 
Alerbösftihrte beſondere Zufriedenheit in den ſchueichelhafteſten Aus- 
drüden aut zuſprechen. 


Ueberbaupt hatte ſich bie ganze Beier, wie fle durch das Erſcheinen 
Seiner Majefät des Königs ihre jchönfte Verberrlihung fand, 
fih auch des Allerböchſten Beifals für die finnige Anordnung und Aus- 
führung zu erfreuen, welhen Seine Majeftät aud wiederholt und 
nod gang beſonders dem Hrn. Staatdminifter des Innern als Präfl- 
denten des Gomited, und ben einzelnen Mitgliebern desjelben, nament« 
lich aud dem um die Sache vielverdienten Hrn. Kaufmann Schneider, 
ausipraden. 

Bei der Abfahrt wurden Seine Majefkät abermals mit begel⸗ 
fterten Hochruren begrüßt. Unjre außerbaperifchen beutfchen Landsleute 
aber, welde der Beier beigewohnt, mögen aus dem, was fle dabei ge» 
fehen und gehört, fich überzeugt haben, wie innig und ungertrennlich 
bie Bande ber Liebe find, melde in Bayern Rönig und Volk um« 
ſchlingen. 


wahrhaft Königlichen | 


Gefammt : Baftfpiel : Borftellungen 
auf bem 
Hönigl. Haf- und Mational»Cheater zu München. 

-75- München, 1. Auguſt. Bür die elfte Gefammt-Gaflfpiel- 
Borftellung, melde Sonntag den 30. Jull ftattfand, war eine Wicher- 
holung von Schillers Trauerſplel „Kabale und Liebe,“ und für He 
zwöhfte und lezte Geſammt⸗Gaſtſpiel-Vorſtellung ebenfalls 
eine Wiederholung, nernlich die von Goͤthe's Fauſt,“ gewählt worden, 
Die Intentang hat an dieſen Wiederholungen wohl gethan. Die erfie Auf 
führung des Trauerfpiels „Kabale und Liebe* war, wie wir auch fofort 
ausgeſprochen, elmilg in ihrer Art, und bas Publikum Fonnte darum hier, 

| wie bei dem Auftfplele „Minna von Barnhelm,“ für eine Wiederhoe 
lumg mur dankbar fein. Was die Wiederholung bes Fauſt betrifft, fo wird 
| man biefelbe, au wenn man bas Herrliche in den einzelnen Leiſtungen der 
darſtellenden Künfller nicht mit in Auſchlag bringen wollte, fchon darum am 
| Plage finden müffen, well das Ereignif bes Gefammt-Baftjptels feinen würs 
digern Abſchluß erhalten fonnte, als durch die koloſſalſte aller bramatiichen 
Dichtungen. Die Befegung war in beiden Stücken biefelbe, wie bei der 
erſten Borftellung berfeiben Im Geſammt ⸗Gaſtſpiele. Wir brauchen deshalb 
auf dad, voa jedesmal in Ginzeinen wie im Bangen gelelftet wurde, jetzt 
nicht mehr fveziell einzugeben; wir Eonjtatiren deshalb nur mit wenigen 
Worten, dafs febe einzelne Leitung ſowohl, wie das Ganzt, jedesmal wieber 
vorzüglih, und der Beifall, ober vielmehr der Beifalloſturm bed überfüllten 
Haufes jedesmal wieder permanent war von Anfang bis zu Ente Nur 
ſchlen ed und, daß die Bewunberung über bie Bortrefflichkeit der einzelnen 
| Keiftungen geftern Abend nicht das Einzige gemefen, was den Zuſchauer in» 
nerlich bewegte; es fchlen uns, ald ob bie Bewunderung vermijcht geweſen 
wäre mit einem Gefühle der Wehmuth darüber, ba bad, was man ſah, bas 
Letzte jein ſollte von dem, was das Gefammt-Gaftipiel uns bieten würde. 
’ Und ift das zu vermunbern? Es müßte Im Geſammt⸗Gaſtſplele nicht ges 
lelſtet worben fein, was geleiftet werben ift, wenn diefe Wehmuth ſich der 
! Yufchauer nicht hätte bemächtigen follen. Als ber Vorbang gefallen war, 
| da machten ſich diefe vermiſchten Gefühle von Bewunderung, Dankbarkeit 
und Wehmuth mächtig Luft in einem dreimaligen Hervorrufe ber Träger 
ber Hauptpartien: des Hrn, Döring: Mepblito, dei Hm. Hendrichs: 
Fauſt, umd ber Frl. Seebad: Gretchen. Mitten in dem PVelfallöfturme, 
ber bei ihrem Erſcheinen erſcholl, flogen Biumenfträuge auf die Bühne, die 
die Gerren Döring und Sendrichs aufboben und Frl. Seebad übers 
reichten. Wie Haben wir biefe Blumen in ben Händen ber Frl. Seebad 
! fo germe gefehen! Dem DBerdienfle feine Kronen — das war bie Bedeu⸗ 
tung diefer Blumen. 

Das Geſammt-⸗Gaſtſpiel iſt alfo zu Ente, Zu Ende? Mir wiffen es, 
und doch möchten wir — wie bei jedem andern Lieben, was babin iſt — 
in dem erften Augenblide des Verluſtes es noch nicht glauben. Uber was 
hilfe es? Es iſt zu Ente, wenn wir und aud mit dem Gedanken baran 
| nicht befreunden Eonnen, Es iſt zu Ende, und ums iſt gleichfam, ald ob wir 
| ein gewaltiges, prächtiges Feuerwerl angefchaut hätten, beifen Schluß eine 

mächtige Rakete blidete. Wir ſahen fle hoch auifteigen in, die Luft, maje- 
flättjey leuchten, ihren Gehalt im einen jtrahlenden Beuerregen ausjtrömen, 
j und bann plöglich erloͤſchen, — und nun jlehen wir ba, geblenbet vom bem 
vielen und zauberhaften Lichte, und in bem Gefühle des Staunen haben 
wir ben Blick noch Immer im bie dunkle Luft gerichtet, wo ber feurkge Glanz 
erlofchen. 
ah diefem Zuge bed Gefühls, den wir nicht bemeiftern Fönnen, wollen 
wir feine Klage verbinden. Denn wie wir e3 auch bebauern müſſen, daß 
das Geſammit⸗ Gaftjpiel jchon zu Ende if, fo wäre es doch unvermünftig, 
über bas Aufhoͤren einer Sache zu Hagen, von der wir im voraud gewußt, 
daß fie mur vorübergehenb und überhaupt nur für furze Zeit da fein Fünne, 
und bei dem Gefammt = Gaftjpiele wäre die Mage nur um fo weniger am 
Orte, als das Wichtigfle doch immer bie num Hinter und liegente abge- 
fhlofjene Thatſache if und bleibt. Freuen wir und biefer Thatſache, 
freuen wir und, baf das Gefammt- Baftjpiel überhaupt geweſen. Und nur 
gewesen? Wie elne gute That fortwuchert im Guten und immer neuen 
Segen erzeugt, alfo iſt auch eine gute, große That in ter Kunjt beiljam 
befruchtend umb groß im ihren Bolgen für lange, lange Zelt. Das Dewußt« 
fein hlevon kann und tröflen über das äußere Aufhören defien, mas wir 
fo gerne feftgehalten Hätten, Und mas it bie Bedeutung davon, baf das 
Gefammt⸗ Gaſiſpiel überhaupt geweſen? Die Antwort darauf iſt: bie 
deutfche Bühne, die matlonale beutfhe Bühne hat eine fehöne grofe Zu- 
funft. Wir lieben es nicht, und in Hhperbeln zu ergehen. Wir tmürs 
ben vom ber Zukunft ber matlonafem beutichen Bühne nicht mit fo 
großer Zuverflht reden, wenn biefe unfere Zuverſicht fich auf nichts anderes 
gründete, als auf be Grfchelnung des Gefammt-Gaftfpield allein. Drei Dinge 
begründen das nationale Leben eines Volkes: intgteit im polltifcher Bes 
ziehung, Einlgkeit in Handelspolktifcher Beziehung und Einigkeit in ber Kunft, 
Mo Eines von biefen Dreien ſich allein, obne bie beiden Andern zeigt, ba 
iſt die Erſchelnung kelne mit Nothwendigkelt aus ber Zelt und dem nationa« 
len Beben bervorgegangene, fle iſt eine erfünflelte, Der Prüfftein für ben 
Gehalt einer diejer Erfcheinungen iſt das gleich ſeltlge Seln oder Nichtſein auch 
der beiten anderen Gricheinungen. Und das BefanmteGaftfpiel ift — Gott 
fei Danf! — feine vereinzelte Erfcheinung von den drei Hauptzwelgen bes 
nationalen Lebens, de wir vorbin aufgeftelt haben, Die politifcdhe Eis 
nigfelt Deutſchlande iſt in ben Tepten Tagen aufs Neue feierlich beflegeft 
worden, für bie Immer welter gehende Einigkelt des Vaterlandes auf bem 
Felde des Handels und der Gewerbe zeugt draußen ber Glaspalaſt, für die 


Einletelt hf dem Felde der Kunft jeugt das GefammtsGaftjpiel. Wir f kelnekwegs eine fehr gehobene zu fein. Die Armee ift des langen Zu- 


täumen gerne ein, daß Im letzteret Beziehung erſt ber Anfang gemacht wor · 
den ; tie aber fol ſich etwas entwickeln, wenn ihn Kein Anfang gegeben 
eird? Auf den Anfarig, auf das gute Fundament kommts eben an. Die 
satinmäle deutſche Bühne Hat eine jchöne, große Zukunft — mir jprechen 
es nochmals mit Zuverficht aus, und wer will und jagen, daß dieſe unfere 
Zavericht nicht eimen gewaltigen, fihern Grund habe? 
mt wie wir biefe Zuverficht aus dem Allgemeinen fchöpfen, fo fchöpfen 
detr fie auch aus dem Befondern. Kein Großes ift möglich, wenn die Theile 
nicht dad : und ba, mo es nötblg iſt, nicht gerne ein 
Opfer bringen, und beit fi) unterorbnen. Mit taufend Freuden 
Haben wir auch das im bleſer Beziehung Gr bei der Erſchelnung des 
ammt»Gaftjpieled bemerft, Die erſten menfräfte, welche In unjerer 
es aus Kiebe für En — für das 
oße Ganze nicht verfchmäßt, da wo. ch. mörhlg war, felbft bie ſonſt unter 
2* Rollen zu —— rn fe auch Kelnem auds 
ſließlich den Krang; der Keang gebührt Allen - Bröfer mag der eine als 
der andere fein; an Biebe —— an innerer Luſt und Dpferwilligkelt 
für da0 9 Ganze hat den andern übertroffen. 
Da Bee zut von den Mitgliedern unjerer Hofbühne Wie fie in 
Fünftiertfcher Be den fremben Gäfen würdig zur Seite geftanden, fo 
find fe auch Ah Anmerer Oingebung am dad Ganze hinter denjelben nicht 
zurüctgeblieben. Sie Haben Alle, Me Bortgehenden wie die Bleibenden, ein 
iohmended, erhebenbes Sewußtſein auf das fie ſtolz fein vürfen 
Sa ileßlich unfern Inmlaften Dank der Intendanz für bie unvergenlidien Ge⸗ 
nüffe, die fie Gereitet, und unfere unumwundene Anerkennung ihres grof« 
fen era; weiches 'fle fich durch das Intlebenrufen der Gefammt» 
Gaftfpiels nicht nur für unſere, ſondern für die deutſche Bühne überhaupt 
erworben. Amar lag die Erfcheinung des Befammt-Baftjpield, wie wir vor · 
Hin gezeigt haben, ‚mit einer gewiffen No it in den gegenwärtigen 
Verhältniffen des beulfchen m lebend; aber um den Bunfen zu wecken, 
der im Gteine ſchl ‚dag. bebasf es eines Stable, und um den Buns 
fen zu elner n ewärmenden Flaume aufjufachen, dazu bedarf es noch 
Eines andern, ebarf ef ver Ausdauer, ber Nichtachtung aller Diüben, 
der mutbigen Hebermin „aller, Klippen,, die bem Exhönen und Grofen 
überall, wenn ed, ald ‚huge einzig in feiner Welſe, zum Durchbruch umd zur 
Geltung fommen wid, ſich entgegenflellen — bebarf es, mit einem Worte, 
jener ganzen innern Befigkelt und verſönlichen Opferwilizteit, die feine 
Grenzen Kennt, jo lange bad vorgeſteckie Ziel mach nicht errelcht iſt. Iegt it es 
erreicht, und Kierin, in _biefem Kapitel ber künftigen Kunfgefhichte über 
unfere Zeit, möge bie, Intenbang Ihre Belohnung finden. 












A. fen. — Dresben, 29. Juli. Bei Abſchluß des Staatd- 
vertrags dd. Gotha, 15. Juli 1551, die Uebernahme von Auszuweiſen · 
ben betrefiend, mar verabredet worden, nach Berlauf eines dreijährigen 
Beitraums unter Berũdichtigung der inzwiſchen gemachten Erfahrungen 
eine Meviflon des Bertragd auf tem Wege mündlicher Beratbung durch 
Kommiflarien der beiheiligten Regierungen flattfinden zu laffen. Dieje 
Verabredung ift in diefen Tagen zum Bolljug gebiehen und zwar auf 
einer, infolge ter von der königlich preußifcgen Wegierung teöhalb ers 
gangenen Ginladung, In Ciſenach am 18, d. u. ſſ. Tagen abgebaltenen 
Konferenz, bei welder, nachdem ber urjpränglih nur zwiſchen 16 
Regierungen abgejhloffene Bertrag vom 15, Juli 1851 fi inmittelſt 
des DBeltritts der Mehrzahl der übrigen Bumdesregierungen zu erfreuen 
gehabt hatte, 28 deutſche Bunbesſtaauen“) durch Bevolmädhtigte (Sachſen 
durch dem Direktor im Minifterium des Innern, Geb. Rath Kobljchlit- 
ter) vertreten waren. Dad in ein Schlußprotokoll vom 25. Juli zur 
fammengefaßte Enbrefultat der unter diefen gepflogenen adhırägigen Be- 
rathung liegt dermalen ben betreffenten Regierungen zur Prüfung und 
Genehmigung vor und iſt daher noch nicht zur Veröffentlichung geeig« 
net... Dasjelbe kann jebod ſchon jept Injofern ald entſprechtnd umd er« 
münfdt bejeicämet werben, als bie, in ber Erfahrung bewährten, Brunb« 
prinzipien bed Vertrags unberührt geblieben find und durch ben gegen- 
feitigen Austaufc der Anfihten die Ueberzeugung ſich befeftigt hat, daß 
der leytere in feinen materiellen Berlimmungen eine, wenn auch in 
einzelnen Beziehungen noch der Entwickelung und weltern Durchblldung 
fähige, doch in der Hauptfache genligente und vollfommen geeignete 
Grundlage für eine, ganz Deuiſchland umfaffende Regulirung der Hei+ 
matöverhältniffe von Staat zu Staat barbiete, (Dresd, 3) 

Großbritannien. 

— Mus dem engliſchen Lager bei Deuno liegen birefte Berichte vom 
18. d. von, Die Stimmung unter den Offizieren und Goltaten ſcheint 
— — — 
m) Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurhefen, 
Sreoßherjegthum Hefen, Sachſen » Welmar, Mertlenburg » Epwerin, Medlens 
 BürgeGtrellg, Dldenburg, Sacıfen : Meiningen, Sacıjen : Mtenburg, Sachſen ⸗ 
Keburg⸗ Gotha, Braunſchwelg, Anhalt » Deftau, Köthen, Anhalt « Bernburg, 
Echwatzburg⸗ Nudelſtadt, ShmwarjburgsGondershaufen, Neuß ältere und jüngere 
- inte, Scaumburg-Lippe, Lippe, Heſſen ⸗Hembutg, Krankfurt, Bremen, Ham⸗ 
burg. — Die gleihfalls zu ten Kontrahenten des Hothaer « Vertrags gehör 

tigen Megierungen von Naffau und Walde? waren zwar nicht durch Roms 
mifarlen vertreten, hatten jedoch die Genehmigung der Konfereugbejchläfe im 
Voraus In Musficht gefellt. 


wartens wo möglich noch mehr fatt ald bad europälfche Publiftum. Sie 
fleht es am beſten ein, daß fle zu bem Erfolgen der türkifchen Waffen 
biöher noch gar nichts beigetragen bat, daß ihre bisherigen Revhen umb - 
Varaden ebenjo gut unb viel jhöner hätten auf engliſchem als auf 
türfifchem Boden abgehalten werden können. Spricht einer im Lager 
überbieh von einem Angriff auf Sebaſtopol, fo kann er mit Sicherheit 
auf die Antwort gefaßt fein: „ein ſolches Unternehmen jei fchter Wahn- 
finn“. Die Generale jagen: bie Blotte jei auf eine ſolche Grpebition 
nicht eingerichtet; es werbe zwei Jahre brauchen, um bie Mittel, eine 
genägenbe Truppenzahl angeflht# bes Beindes and Land zu fegen, vor⸗ 
zubereiten. Sie fprehen von ben ungeheuren Menfchenverluften, 
die ein derartiger Anariff often würde; und dabei hören wir bier doch 
von ben Verluſten tätiger Difisiere vor Gamla-Kartlebh, Ruftihuf und 
der Sulinamänbung, mo in der That wenig Lorbeeren zu holen waren. 
Sole Nachrichten find wohl gerinnet Im Lager und auf ber Flotte 
Misfimmung zu erregen, „@e if ein Unfinn“, ſchreibt der „Times- 
Korrefpondent, „wenn man glaube bie Soldaten felen enthuflasmirt, 
brennend vor Begierde die Ruſſen zu züchtigen u. dgl. Das ift alles 
nicht wahr. Unſere Leute haben gar keinen beſondern Pit auf bie 
Rufen, weil fie einfach noch feinen Muffen zu Geficht befommen haben, 
und feine Sompitble mit den Türken, well fle oft von biefen geprellt 
und nie aufrichrig ale Verbündere behandelt werden. Die Truppen 
And im Ganzen diefer Art Kriegführung überbrüfflg, und wünſchen ein« 
fimmig, baf ed sum ernften Schlagen fomme.* (@. GE.) 


Schweden und Morwegen. 

torhhain, 25. Juli, Das „Wohin?" der bereits eingeichifften 
franzöfliden und engliiden Erpebitiondtruppen ift noch immer in ein 
ſeht unbetimmtes Halbbunfel gebült. Soviel und bis heute bekannt, 
beobachten auch die auswärtigen Journale hierüber bie äußerte, viel« 
deutigſte Zurückhaltung. Die allgemein verbreitete Annahme, daß es 
auf eine DOffupation ber Alands-Inſeln abgeieben fei, glauben wir noch 
immer bezweifeln zu müjfen. Dazu bätte ſchon längf der kleinſte Theil 
ber in ber Oſtſee fonzentrirten Sirelikfräfte ausgereicht. Gin ernfler 
Widerſtand ift bier gar micht voraudzujegen, und bad Terrain gerade 
für Landtruppen am allerungünfligden. Selbſt auf Aland, ber größten 
ter Ineln, ungefähr 11 Meilen im Gevierte haltend, bürfte ed im gün« 
Riger Jahreszeit ſchwet halten einen Artilleriepart vorwärts zu brin« 
gen. Der Boden iR uneben, oft meilenmweit von durchziehenden Meered« 
armen unterbrochen, von Beljen überjäet und zerklüftet. Die Begetation 
iR dürftig, bie Population gering (in alem 13,000 Seelen), die Kom- 
munifation ſchwierig, die Äirategiiche Bedeutung gleih Mul, Auf ber 
ganzen aus 50 bewohnten Inieln beſtehenden Gruppe findet man feine 
Stadt, kein Städtchen, faum einen größeren Merkıfleden. Bomarjund, 
ober eigentlih Sfarpand am Bomarjund, zähle 362 Ginwohner, außer 
ber Garniſon. Bon ben vielen guten Häfen des bortigen Beilandes 
{ft feiner jo groß und fo gut ausgerüflet, um eine Winterftation für 
die Flotte abgeben zu können; aber auch größere Garnijonen würden 
ihwerlid im Stande fein hier einen fiedenmonatlihen Winterfeldzug 
auszuhalten, namentlich ba zu deren Berproviantirung noch leine Wor- 
anftalten getroffen find. Die vorfindlien Vorräthe reichen kaum aus 
für ben eigenen Bedarf ber unfprucsleien Juſulaner. Diejes find bie 
Motive unjerer Ungläubigkeit in Beireff der angeblich für Beiegung 
Alands audgeräfleten Grpebition. In wenigen (d—6) Wochen iſt uͤbri⸗ 
gend die für einen Geefeldzug günftige Jahreszeit zu Ende; jede Ar« 
maba wäre im Gturmmetter an biefen flippenreihen Küften verloren, 
Denn demungeachter bie Lantestruppen fi bereits auf dem Wege bes 
finden, fo muß ibnen wohl eine ambere, biäher noch verjchwiegene Di« 
reftion vorgezeichnet fein. Auch ber Wortlaut der napoleonijchen An« 
tete an die bei Boulogne abgemufterten Äruppen beutet darauf bin, 
bag man micht gemeint war ber Armee die rubmesarme Aufgabe einer 
ſolchen Offupation zu ſtelen. Die von franzöflihen und belgiſchen 
Blättern gemachten Mittheilungen über eine foiort in Ausſicht ſtehende 
Berheiligung Schwedens an den Kriegsoperationen find völig grundlo; 
am alerwenigfien würde Schweden in einem ſolchen Falle die Avant« 
garbe bilden. Uebrigend dauern die Truppenbewegungen bier zu Lande 
fort. Auf Gottland find am 16. d. acht Kompagnien Leibgarbe unter 
Befehl des Prinzen Oëcar, Herzogs von Dftgotiland, ausgeihifit wor« 
ten Die Smäland« und Jönföping- Baraillone find abgelöst. Bon 
Börheborg if eine Berflärfung der Kanonenboote hierher beorbert, fo 
mie bie Ausrüfung des Schooners „Activ“ anbefohlen worden. ($. 6.) 


Berhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober: Bapern. 
Drittes Duartal 1854. 

9 München, 31. Juli, Angeklagt iR Sebafian Wallner, 
Tebiger Bauerdiohn von Biberg, 40 9. a. wegen Mordes. Als Präfi- 
bent erdfiner Hr. Ober» Appel,» Ger.» Raıh Neuß die Sigung., Die 
Öffentliche Behörde vertritt der f. Oberflaatdanwalt Hr. Dr, Barıb. 
Die Vertheidigung führt Hr. Acceſſin Nüdert. Ws Geſchworne funk 
tloniren die H9.: Weindler von Erding, Braun von Moosburg, nd 
von Aha, Ertl von Münden (Nu), Fraunhofer von anduing, — = 
germann von Ingolfadt, Dalmaler, Bäder von Münden, R 
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Landsberg, Buchner von Münden, Karl Schulze von da, v. Gebelmaler 
von Piaffenhofen, Rau von Polen. Aus der Verhandlung erhellen 
folgende Momente: Am 27. Aug. 1853 famen zwei Pferde an einen 


‚Wagen gejpannt, gegen die Mittagdftunde an dem Wirthahauſe zu Dür« 


renbaar an. Man fah feinen Fuhrmann, fanb aber unter ber Place 
des Wagend den 17jährigen Michael Glas, Dienfifneht bed Hafner- 
bauen Anton Blad zu Weir durd 10 Stiche verwundet tobt auf dem 
Gefichte liegen. Spuren vielen Blutes waren innerhalb und außerhalb 
bed Wagens, und zwar lepte der Art, daß man annehmen mußte, es 
fei Jemand rechterjeitt am Wagen aus ſolchem herabgeſtiegen, deſſen 
Kleidung und Hände mit Blut befled: waren. Auch ſah man dem War 
genjige, der mit Stroh bedeckt war, an, baf 2 Perfonen dort geſeſſen 


waren. Geld fund fid weder bei dem Getöbteten, noch ſouſt auf dem 
Dagen. Bier Schnitmunden am Halje verlegten mehrere Arterien und 


Venen und bezwedıen ten gewaltjamen Tod bed Betroffenen ald bie 
nothwendige unmittelbare Bolge durch Werblutung in der Zeit von 
wenigen Gefunden, Der Gerödtete hatte im zwei Süden 113 fl. 20 
fr. ald Erlös für abgeliefertes Salz bei fi gehabt, melde, ald man 
ibn in erwähnten Zuflande aufgefunden, abgängig waren. Diejed Geld 
befand aus 3 Stüct zu 1 Gulden, dann hauptſächlich aus 6 Kreuzer» 
Stüden und mehreren Groſchen. In Beziehung auf bie Schuld des 
Angeklagten, welcher fi läugnend verhält, ergiebt ld, daß ein Mann, 
ganz wie der Ungeklagte ausjehend und gefleider, im ber Mitte bes 
Glad'ſchen Wagens jap, ald er auf der Münden» Mojenheimer Straße 


fuhr, während Michael Glas neben feinem Wagen ging. Kurze Seit 
darauf fuhr ein Stelwagen dem Glas’jihen Wagen vor. E86 war dies 


zu Anfang der Gren Wegſtunde von Münden in einem Walde. Da 
jaben drei Gıelwagenreijente einen Mann zur rechten Gelte des Glad- 
ſchen Wagens aus bemjelben berabfteigen, der etwas unter feinem Staub⸗ 
hemde tragend, in ben Wald lief. Auf der Straße zeigten fich Spuren 
berabgerränfelten Blutet. Der Mann, melder, mie erwähnt, vom 
Has’ichen Wagen fprang, wurde als ber Angeflagte von ben gebachten 
3 GStellmagenreifenden amerfannı. Der Angeklagte, früher Dienſiknecht, 
batte ala folder in Reichenhall 66 Zir. Salz für feinen Herren gela» 
den, ben Wagen aber umgemorfen, und nur 64 Ztr. abgeliefert; ded · 
halb ben Dienſt eigenmächtig verlaffen und fi jeiidem unfät in Wäl« 
dern auigehulten. Am Tage ber That, früh 9°,, Uhr, trieb fich der 
Angeflägte bergeflellter Mafen auf der von Münden nad Riem füh— 
renden Landſtraße berum und machte einen Verſuch, dem Gütler Joſeph 
Mai etwas von jeinem Wagen zu entmenden, wovon er nur mittelſt 
Peitichenhieben von diefem Wagenführer abgehalten werben Fonnte. 
Von ta begab Angeklagter ih auf bie Münden - Rofenheimer Land» 
flraße, wo er dann Morgens zwiſchen 6— 7 Uhr gejehen wurde, umd 
Stab fpäter ermordet worden war. Mbents 7 Uhr fam er zum Echufterbräu 
nad Barddorf mit einem Pädhen, deſſen Inhalt er verbeimlidhıe. Er 
übernachtete in deſſen Wohnung und blieb, bi6 ed den folgenden Abend 
dunfel murbe. Gr kaufte dem Schuflerbräu unaufgefordert feinen auf 
bem Felde fiehenden Hafer um 11 A. ab, und ließ Ah 15 Maaf Bier 
boten, und bezahlte alles tiefes aus einem fat vollen Beutel mit einem 
Guldenftlicke und Tauter Sechſein. Gr zahlte am Tage nach birfem Ab» 
gange von Parsborf S—I fl. verfhiedene Schulden. » Ale fein Dienft- 
berr den Aufenthalt des Angeflagten erfuhr, fuchte er ihn alsbald auf, 
und Tief fi von ihm entfhäbigen für ten obenermähnten Salzabgang 
w. ſ. f. und zwar mit 19 fl. 6 fr. Dieſes Geld war, und zwar 9 fl. 
in einem Säcchen und 10 fl. wurben noch beſonders bezahlt. Es bes 
fand aus 2 Ein-Guldenflüden und Sechſern. Der Angeflagte, der fi 
damafe im Haufe des Schuhmachers Grüll zu Schwaben aufbielt, lief 
fich Hierauf aus dem Haufe feines früheren Dienfiherrn eine Hofe 
bolen, die er anzog, wogegen er jeine am Leibe getragene bei Grül 
zurüdlien; während aldbald bie Gendarmerie erſchlen, ihn zu arretiren. 
Er lieh fi dann noch feinen neuen Hut und Janfer aus dem Haufe 
feines Dienfiberrn berbeiholen. Bei feiner Arretirung fanden ſich bei 
ibm 25 fl. 47 fr. 5 hl. an Gelb; ebenjo fand man in ber Hofe, bie 
er bei Echufter Grüß zurüdgelafen batte, noch meiter 45 fl, 28 fr. in 
einem Eädden; jo mie ein im Griffe feſtſtehendes Meffer mit abgebro« 
chener Spige. Die Siddhen, in denen biejes Geld und jened mar, bad 
ber frühere Dienfibere vom Mngeflagten erhalten harte, waren eben 
jene, in tenen bed Betöbteten Gelb verwahrt und ihm mit fammt ben 
Säiden abgenommen worden war. Das Meffer bes Angeflagten pafte 
zu den am Gerödteten gefundenen Wunden, und mag bie Spide baran 
abgebtochen ſein hei einem Stoße, ten der Getödtete auf eine Bort- 
jegung des Schläfeknochens außer den Übrigen Wunden erhalten hatte. 
An tes Angeklagten Mleidern fanden ſich Fiede, welche, thellmetje zwar 
bereiss andgewafchen, doch mit der höchſten Wahrſcheinlichkelt von Sach ⸗ 
verfändigen ald Blutipuren erfannt wurden. Die jänmtliden Gelder, 
in deren Beſid der Angeklagte, wie erwähnt, fih befand, beflanten 
genau nur im ben Münzen, wie fie tem @erödteten damals entfamen. 
In ben verſchiedenen Angaben, ſowohl in der Vorunterſuchung als in 
der Verhandlung felbft verwickelte ſich Angellagter in Unwährheiten 
und BWiterfprüdhe. Sein Leumund iſt zwar nicht jehr mefentlih ge» 
trlbt; allein er hatte fein Bermögen durchgebracht und die Beute fagten, 
„er fei ein Lump geworden.” Inter allen biejen Verhältniffen fcheint 
die Anklage, daß Wallner ven Michael Glas dur mehrere Wunden tn 
der Abficht, ſich deſſen Baarfchaft zu bemädhtigen, getöbtet und biefe 
hat ſowohl mit Vorbedacht beſchloſſen als mit Neberlegung ausgeführt 


und ſomit das Verbrechen bed Mordes begangen habe, wohl nusrei« 
hend begtündet zu fein. Das Maiboher bot für bie Berichterſtanung 
kein befonderes Interefje. Die Geſchwornen fpraden ihn nach Eurer Ber 
rarhung ſchuldig des Verbrechent bes Morbes, das ber Ungellagte zwar 
mit Meberlegung ausgeführt, nicht aber auch mit, Borbebadht bejcloffen 
babe. Da das Verbrechen bed Mordes die eben bemerften beiden that⸗ 
jähligen Momente niit copulativ, fondern nur alternativ zu feinem 
Begriffe erforbert, jo konnte bie theilweiſe Werneinung ber copulativ 
—— Frage keine Wirkung auf den Gtrafantrag und bas Urtheil 
ußern, welches daher den Ungeflagten wegen bed Verbrechens des 
Mordes zum Tode und zur Tragung ber Koſten verfällte, bie übrie 
gent defien Bermögensloflgkeit wegen auf bie Gtaatdloffa fielen. Ende 
ber Gigung Abends nah 7 Uhr. 


Weuefte, 


(Zelegr. Depeiche.) — ** Bamberg, 1. Aug. Se. Ma. 
der Rönig von Preußen find heute Nachmittag 1 Uhr 50 Min. babier 
eingetroffen, und haben nad eingenommenem Diner in der Reftauratiom 
bes Bahnhofs, wozu alle Offiziere des Bataillond des 6, Infanterie- 
Negimenis, deffen Inhaber Se. Majefät if, dann ber k. Stadtkom⸗- 
mandant Oberſt Frhr. v. Lindenfeld und ber E Grastfommiffär Hr. 
Neg.-Math Ihl beigezogen wurden, in ſichtlich großer Heiterkeit, um 3 
Uhr 30 Minuten die Reife nah Altenburg fortgefegt. Ge. Majeftät 
baben bei der Tafel einen erſten Toaft auf Se. Mai. ben König von 
Bahern und beffen Heer, einen zweiten auf Ihr bayeriiches Regiment 
ausgebraht. Gin dritter Toaſt wurde auf Ge. Moj. ven König vom 
Preußen dur ben Hrn. Generallieutenant v, Flotow mac erhelter 
Grlaubnig ausgebracht. 


Bayern. — ** München, 1. Aug. Die Zahl der Beſucher 
ber Induftrie» Ausftelung betrug geftern 4416. 

* München, 2. Auguſt. Se. Durchl. ber regierende Bürft 
Johann Atolph zu Schwarzenberg, Herzog zu Krumau, und Er. Din! 
ber Fürſt zu Peiningen find geflern babier eingetroffen uns haben bas 
Asftelaguartier im Bafthaufe zum „Baperifchen Hof” genommen. 

Defterreih. — Wien, 30. Iul’, Der türkiihe Geſandte am 
biefigen Hof, Arif Effendi, hat diefer Tage dem k. Kabinete in Betreff 
Serbiend Erdffnungen gemadt, die babin lauten, daß bie Pforte ſich 
ber ferbiichen Regierung gegenüber, über tie in Serbien flatifindenden 
Räftungen in einer Welie erklärte, vie) unfehlbar die Giftirung aler 
meitern Rüfungen zur Folge haben merten. (Wanberer.) AR 


Familien : Machrichten. i 

Geflorbene in Münden: Bra Wieſer, ehemalige Blerwirthewitiwe 
son bier, 70 3. a. — her. Wertl, b. Altmepgermelilerstochter von bier, 15 J. a. 
Margaretha Böd, Bauerstochter don Burghagel, Ber. Bauingen, 24 I. a — Uns 
ton Berchtold, Unterfanenier vom f. 3. reitenbem Mrtillerieregiment Königin, 30 3. 
a. — Anna Baader, Optilusgattin von bier, 38 J. — Kathar. Mibrept, Pfränds 
nerin von bier, 70 3. a. — Anna Meblteeiter, Dienfimagb von hier, 20 I. a. — 
Franzieta Mitmayer, b. Gaftwirthegattin von hier, 38 J. a. — Margareiha Schulze, 
Lohndienersgattin ven hier, 32 J. a. — Anna Gtaber, Taglähnerstodhter von hier, 
23 I. a. — Mbalbert Oehlet, Epänglergefelle von Hier, 45 J. a. — Thet. Rame-⸗ 
maier, Dienftmagb ven Augsburg, 37 I. a. — Mathias Eder, Hausfneht von 
Ramımerberg, 40 3. a. 

Auswärts Geſtorbene: Hr. G. Ar. Schelblein sem. , chemal. Gelb: 
und Sllbertreſſea ⸗· Fabrilant, 65 Y. a, im Weißenburg. — Wreifrau Hyacintha ©. 
Bramberg, geb. Gräfin v. Rechberg u. Mothenlömwen, k. Rämmererss und General⸗ 
Tommiffirswittwe, 83 3. a., in Landshut. — Sr. Georg Hafer, Kantor und Schuls 
Ichrer in Schuty. — Bram Goncorbla Ruf, ehem. Eonpentualin von Et. Katharina 
zu Augabarg, 74 3. a. — Hr. Heinrich Karl Gonvijea, Gelfenfletermeifer, 67 3. 
a, in Mugoburg. — Frau Appellonla Earlorlus, Müllerneiherswitime in Würzburg. 
— Hr. Seerg Manfer, Magiftratsrathetiener, 599. a., In Palau. — Hr. Eriebe, 
Wider, Nevierförftersfohn, in Regensburg. 

ön 


Örfen: 

Frankfurt, 31. Zul. (@eold u, Gilder.) Neue Loulst’ier 10 4bke; 

Piftolen 91.33',,-34'4; BPreuf. Friedriche det 10 A. 7'4-8"/,5 Hollänk. 10 Buldens 

Städt 9 f. 45-46; Banbbulaten Sf. 34'/,-35'44 BO Franfen-Et. 9 I. 25 - 265 

Engl. Govereigus 11 fl. 44-46 fe. ; Bob al Marco 376-378 5 Breuf. Täter. 1 fl. 

46°,,-47'/,3 5 Wranfentpaler 2 M. 201-215; Hodhaltig Silber 24. 35-37 ij 
Preuß. Rafla» Seine 1 fl. i 











Berlin, 31. Full Preus Eraatt-Eguhfäeine 83%, V. — Bj Kilo 
Binnen — 9, —— @. 
"Wien, 1. Aug. Sproy. BB'/,; 4x0j. 73"; Botterie-Anlchend» 


Boofe von 1839 124'/,; Vankaktien 1258; Bomb. -wenet. Kpraz. Anlethe — — 
Morpbapnattien 1703%,4. Wechſelturſe: Ungsburg uso 124: Lendon 3 Mt. 
128  @elblurs: Pinpulaten ——,  Defterr, BotterierMnichen von 1854: 


88. 

“Paris, 31. Zull. 4ꝓrej 98.40 (Baar), 98.25 Lanf Biel. Cade 
Monats), Ipreg. 71.20 (base), 71.25 (anf Lief. Gabe Monats), Morbbahn 
B15.— Gaar), —— (a.2.8M.), Parts» Etrafburg 778.75 baar, 
(#2. E,M.), Epanifhe Zproez. — G., iImmere Schuld 33", G., Reue Gonstt. 
Ball. —; Biem. Anl 83.50 @.; Röm. Anl, — —. Ruf. 4, — 

“London, 30. Zul. 3%, Konfols 921, —; 3/uprog 93, —— 
Spaniſche HIprog. 37°, NeneGonvert. 18%, —; Pafl. 41, ; Beriug. Bprog. —, 
Senn.) Apıog. 40 42; Rufl. pre) 97 98, A'/,prop. 84 86 


Verantwortliche Mebaktion: Dr. I. Waller. 3. 8. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


so. WBefanntmachung. 
Im Wege der Hllfevollitredung werben nachüchenbe 
Befipungen des Jehaun Budreus, Delchenführer 


von Steinberg 
5) ein Trepfbaus mit Bärtlein Ha Nr. 11, BR. 


49, mit 250 A. Et:R, geſchaͤzt auf 450 4. 
2) ein Biefentheil vom untern Anger, B,Rr. 418 
mit 40 A. Et+R. geihäpt auf 60 Fl, 
3) ein Theil auf tem iberberg Nr. 6, D+Rr, 
419 mit 10 A. Et.:R. gefhägt auf 25 L 
4) ein Held und Wieſe in der Kremig zu ’/, Tgw. 
BR, 152 mit 190 fl. StR. gefhäpt auf 
400 fl. 


Mittwoch deu 30. Auguſt 1.38,, 
Vormittags 1A br, 


im Mipgall’ichen Wirthehaufe zu Stelnberg nad Mafis - 


gabe des 5. 64 bes Hypothelengeſehes und 98 — 101 
der Projeänovelle vom 17. November 1837 öffentlich 
verfleigert und Kaufsliebhaber bazu eingelaben. 

Kronach, 19. Zuli 1854. 


Königliche Landgericht Kronach, 
Der Tönlal, Lanbriditer: 
Sendenreidh. 


ER. 11012/5391. Shnepft. 


5100. (2a) Befanntmahung. 


Dauer gegen Notbhaas p. deb, 

modo exec. 

uf. Frebitorfcpaftlichen Antrag. wirb hlemit bas Bes 
fammtanmwefen der Anton und Margareta Motbs 
baas'ihen Dauersehelente zu Rlefenberg, beächend aus 
dem Wehnhauſe mit Drfonomiegebäuten, bann 1 Taym, 
86 Dez. Gärten, 44 Tgw. 17 Dez Weder, 19 Zgm. 
72 Dez. Wieſen, 27 Tagm. 99 Deu. Waltungen, 2 
Tage. 89 Dez, Debungen und © Tagw. 23 De. 
Weiher, welches am 17. I. Mis. auf 9464 fl. gerichte 
lich geſchaͤzt wurde, der öffentlichen Gubhaftation ums 
terlellt, und {ft hie zu Strichtagsfahrt auf 

Montag den 18, t. I. kr 
Vormittags io Ta 
in loco Kiejenberg anberaumt. 

Steigerungsluflige werbem hleyn mit dem Anhange 
eingelaben, daß die nähere Beſchrelbumg bes Gutca ins 
awiſchen täglich hieroris eingeiehen werben fan, daß 
die Verfieigerung nad ben Bellimmumgen bes Prozeßs 
gefehes vom 17. Nev. 1837 umb des F. 84 bes His 
bothelengefeges geſchleht, baf be Eteigerungssebingniffe 
vor ber DVerfteigerung öffentlich befannt gegeben werden, 
endlich baß Angebote won Perjenen, deren Bermögend: 
verbältnifie der Gerichtöfommiflion unbefannt find, nur 
bann angenommen werben, wenn fich ſelche Steigeret 
feglelh bei Legeng des Angebots über Binreichenbes 
Dermögen und guten Leumund burd) gerichtliche Zeuge 
niffe aueweiſen. 

Neunburg viW., 21, Jull 1854, 


Königl, Landgericht Reunburg vB. 
D. I, a ‘ 


&.:Rr. 5729 /1. Hausladen, Affeffor. 
». Wefanntmachung. 


Der Tekige Genpitorgebilfe Karl Fra a3. von bier 
beabſichtigt nach Rorpamerita ausjumanbern. 
Eiwalge Forberungen an tenfelben find 
Dienftag den 8. Auguft 1. 38, 
. rüb 10 Uber, 
bier angumelten bei Meltung der Riätberüciätlgung 
bei Erthellung ter Auswanderungserlaubniß, 
Marktheitenfel, 20, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
c.a ⁊00os. Cäuber, 1. — 


5072, Ediktaleitation. 


Gebrüder Wrede c. Auguſt Schneldit 

pe. deb, 

Der f. Abvokat Arendie babler hat Namens bes 
Hırblungshaufes Gebrüder Mrere In Oſcheroleben bei 

beburg gegen den Handelsmann Auguſt Echneibt 
sun-hier, Firma ®, Schneldt, Rlage wegen Fotdetung 
im Betrage zu 165 Ü. 5 fr. für vom Mägerifhen 
Hantlungsfpaufe am 11. März d. 56. brjegene 325 
Duatt Sprit erhoben, und «8 if zum Berfud) der Gühne 





eventuell zur Verhanblung der Mage im gewöhnlichen 
Berfahren auf 
Mittwoß ben 13. Sept. L, Is. 
Vormittagd 10 Uhr, 
Termin anberaumt, 

Da der bermalige Mufenthaltsort des Mug. Echneibt 
unbefannt it, fo wirb berielbe zum Bejeichnetem Termine 
biemit öffentlich unter bem Mechtsmachibeile des Keſten⸗ 
etſatzes mit dem Bemerlen gelaben, baf bie bess 
falls geftellte Riage vom 8,10, d. Mis. mit Beilage 
in ber biedjeitigen Megifratur zur Ginfichtenahme 
aufliegt. 

Sugleich ergeht an Auguſt Echneibt hiemit Ne Auf · 
ſertetung bis zum bezeichneten Termine um fo gewißer 
am Gerichtsfige einen Infinuationsmandatar zu benens 
nen, widtigenfalls alle Mänftigen Verfügungen am ihn 
leriglich am bie Gerlchtstafel angeheftet und auf dleſe 
Welſe ale rite infinnirt erachtet werben mwärbe. 

Nörtlingen, 15, Juli 1854. 


Königlihes Landgericht Nördlingen, 
E.R.7341. Schulz, !. Lantriäter, 


———— — 
oss.(eb) Bekanntmachung. 


In ber Betlaſſenſchaftoſache bes dahler verlebten f. 
Stabtpfarrers und Diftriftäfchulinfpeftor Iaıy Höls 
bereich wir im Folge Requiſſtien des-t. Kreis und 
Srabtgerihts Nünchen 

Dienftag den 8. Auguft I. 38, 
unb bie folgenden Tage von 

Vormittags von DP-12 Uhr 
mb Nachmittags von ?—6 Uhr 
im biefigen Pfarchofe der Kücklaß des genannten Herrn 
Defunften, beichend in einer fee werthvollen Biblios 
thef, einigen guten Delgemälden, Rupferitichen, Etod: 
uhren, einigem wenigen Güberzeug, gut erhalteuen Deus 
bein unb fenfiger Hanseinrichtung, Kleibungeftürten und 
Maſche gegen glei haare 8 verfleigert, und 
Steigerungeluftige hlezu eingeladen, ‚ 

Bemerft wir, daß mit Berfteigerung ber Bibliothek 
Mittwoch den D. Aug I. 38, 
Dormittagd 
wirb begonnen werben, ber angefertigte Bäder Ratalog 
sem 4. Huguf am im blefigen Pfarrgebäube zur ins 
fihtnahme vorliegt, unb bie Delgemälde nach der Bir 
Miotbrf zum Mufwurfe fommen. 

Meichenball, 25. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Reichenhall. 
Der f. Landrichter beurlaubt. 
v. Rod Steenfeld. 
E.:Mr. 2433, Babel, Ept. 


428. (3) Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvolltreifung werden am 
Dennerftag den 10. g. I. 58. 
Vormittags LI Nbe 
am hieigen Gerichtefige machfehende Grunbbeflgungen 
der Taglöhner Johann Adam tnb Katharina Margar 

tetha Seidel’ ſchen Gheleute bahier, ale: 

. Zagw. Beld im oberen Steinweglein, St.:Bef. 
Nr. 1614, Gteuerfapital 30 fl, geſchäht 
auf 97 fl, 

Ya Tag. (eigentlich 1 Tagw.) in ber Rinfelburg 
©t.B.,Nr. 1810, Gienerfapital 100 fL, 
gefhägt auf 103 I. 33°, Er., 

’/a Iaucert Wirfe son ber diümembrirten Peunthe, 
S.:B.Nr. 16086 Gteuercapital 55 fl, 
seihäpt auf 80 A. 30 Er, 

Öffentlich an den Meiftbietenen verfauft, wozu KRaufss 
lieshaber mit dem Bemerken eingeladen werben, baf ber 
Zuſchlag mad) g. 64 tes Öupothelengefepes und ber $$. 
98—101 ber Projefinovelle vom 17. Nov. 1837 ers 
folgt, bie übrigen Beringungen im Termine befannt 
gegeben werben und bie Ginfictenahme bes Echägungtr 
protofells in biesfeitiger Megiftratur freiftche. 

Rehau, 10. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königliche Landrichter 
Barfch. 


@,Ne, 6304. €. Dietel, 


5085. Befanntmachung. 


5065, 


Brimbs gegen Häuſelmaler mn 
gen Forberung. 
Auf hypothetglãubigeriſches Anrufen wird das Mn 


weſen der Dätlerschrleute Martin und Glifaseis Siw 
felmaler ven Bärnftein am 
Samftag den 2. September I. Is. 
Vormittags 10— 12 uhr, 
im Mirthshaufe zu Bärnfein gerichtlich verfteigert, and 
wird bei dieſet Berfteigerung das Anmwefen nur nad Fr» 
selhung des Shäpungswerthes von 1714 fl. zuschlagen. 

Rah dem vorliegenden @runbfleuwer » Kataſter und 
Gäpungsprotefolle beftcht dies Anweſen in einem ge⸗ 
manerten Wohnhaufe mit gewoöͤlbter Stallung unter 
einem Legſchladelbache, tem karan gebauten gemawerien 
Inhänst mit Legſchlabeln eingeredt, dem hölgernen Sta« 
bel mit einem gemauerten Keller und 8 Tgw. 61 Dez. 
Geld», Wiss und Waldgrund. 

Die näheren Beringungen werten em Derſtelger⸗ 
ungetermine belannt gegeben, und finb bis dorthin auch 
die bri dem Alten llegenden Katafler und Ehähunge: 
prototolle einzufehen. 

Gtaſenau am 13. Jull 1854, 

Königliches Bayer. Landgericht. 
Der königl. Landrichtet: 
E.N.7728/1. (LS) Wolf. 
Stegbrief. 
m 
Königlich Bayer. Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg. 

Der dutch diesgerichtliches Brfenntnif vom 20. 1. 
Dis. wegen zweier Vergehen bes Diebflahls und fieben 
BDergehen betrüglicher Mertigung von Amts-Arteilaten 
zu einer in einem Smangsarbeitshaufe zu erftehenden 
Geſangnlßſtrafe von 2 Jahren verurthellte Nadlergeielle 
Leonbart Baum von Schwahach iſt am 26, 1. Mts, 
auf dem Transporte von Weißenburg nach GI.jüätt, 
wohln er in Folge eingelegter Berufung zu liefern war, 
eutfprungen. 

Sämmtlihe Gerichts- und Peligeibehörden werten 
hlernach erfucht, auf Leonhard Baum vigiliren zu Iaffen, 
ihm im Malle Betretens fofort zu verhaften und an has 
f. Landgericht Gichfätt abzuliefern. 

Nürnberg, 28. Zuli 1854, 

Der königliche 11. Direftor: 
Dr. Rnappe. 


5155. (3a) 


G@.,Nr. 6583. Burtenbah, 
Signalement; 

Alter 26 Jahre, Gröje 5’ 11”, Haare blont, 
Stimm gemölbt, Augenbrauen Bond, Augen blau, Mafe 
fumpf, Mund preportionirt, Kinn fpipig, Geſicht länge 
lid, Geſichtofatbe af, Körperbau unterfegt, befontere 
Kennjelchen: feine, 

Kleidung: 

1) einen braunen Tuchtock, 2) eine ſchwarzgeſtrelfte 
Weſte, 3) eine graugefirelite Hofe, 4) ein rethgetupftes 
Halatuch, 5) ein baumwollenes Hemd, 6) ein paar, 
Halbftiefel, 7) eine gräne Tuchmuͤhe. 


Steckbrief⸗Zurücknahme. 
Unter ſuchung wegen Naubes, werübt an 
Barthel. Sharnagel betr. 

Ad4504. Der In der Dorumterfuhung gegen ben 
Mällergefelen Joſeph Zavır Maler von Grün, d. 
Ger., wegen Raudes gegen benfelben am 6. b. erlaffene 
Steddrief wirb in folge ber erfolgten Einlieferung bes 
Joſeph Maler zurüdgenemmen, 

Tirfenreut$ am 29. Jall 1854. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
D. L. a. 


Mandl, t. 1. Mifier. 
@.N.7831. ce. Kraus. 
B156, 


Bekanntmachung. 

Der ledizt Dienfifneht Antreas Haag von Buch⸗ 
heim, geboren den 26, Dejember 1820, gedbenft nad) 
Rortamerlfa ansjuwanbern. 

Alenfalüge Ferkerungen und Anfprüde am ſolchen 
find innerhalb 14 Tagen unt längftens bis 

Mittwod den 16. Aug. I. 38. 
bei Dermeitung der Nihtberüdichtigung bahler an ⸗ 
jumelben. 

Ußenbelm, 27, Jull 1854. ’ 

Königliches Landgericht Uffenheim. 
E+N.10976. v. Praum, f. Landriäter. 


ne mit Ge 
Neue Cifenbahnfahrten:Plane mir Mehl 
Anfhtap find in * im der Erpreitiem biefet 








5116. Ediftal: Ladung. 


Balter Geuovefa gegen Mayer Bes ‚ 
nebilt pet. pat, ei alim, betr. 

Die ledlge Dienfimagd Genovefa Walter ven 
Burgberg bat gegen den ledigen Dienſttnecht Beneditt 
Maser vom Geſteng, beffen Aufenthalt umbefannt if, 
auf Anertennung der Vaterſchaft gu Ihrem am 3, Nor, 
v. I. gebornen Kinte, welches Franz Joſeph getauft 
wurde, auf Zaklung eines jährlien Aitmentationsbeis 
trage von 18 fl. bis zum erreichten 15. Lebensjahre 
tes Rintes und einer KintbertfeflenEntfhäplgung ven 
15 fl. peflagt. 

Zum Sühmererfah, esentwell zur Verkantlung ter 
Sacht Im.gewöhnligen Werfakren wird Tagafahrt anf 
Mittwod, den 27. September I. 38, 
Vormittags D Uhr, 
dahier anberaumt, und ter Seklagte bieven nad Kap. V. 
$ 3 ker b. G. O. auf diefem Wege mit dem Bemer ⸗ 
fen In Kenninik gefept, daß der ausbleibenve Theil tie 
Berfällung In die Koften zu gemärtigen habe, daß tas 
Duplitat ter Klage zur Gmpfangnakme in ter diesge ⸗ 
richtlichen Kanzlel bereit Liege, und daß Beklagter bis 
zu dem befagten Termine einen dahler wehnenden In» 
finnationemandatar aufzuftellen Habe, mwirrigenfalls alle 
an ihn fünfrig zu erlaffenden Defrete an bie Gerlchte⸗ 
tafel angefchlagen, umb fo für ridtig zugeteilt erach⸗ 

tet würten, 

Weller ben 19. Jell 1854. 


Königliches Landgericht Weiler, 
v0. 

Bed, t. Affeher. 

si Bekanntmachung. 

Die unten Ügnallfirten beiten Rnaben ven Lange 
eringen baden ſich felr ungefähre 14 Tagen vom Haufe 
entiernt, ſtreauen wahrſcheinlich im der naͤchſten Umgebs 
ung berum, und iſt deren Mufenthalt 3. 3. unbelannt. 

Man erfucht, auf dieſelben fpähen und fie im Bes 
tretungefalle mittels Schube hicher liefern au laffen. 

Schmabmünden ben 26 Juli 1854. = 
Königliched Landgericht Schwabmünden, 
Duroder, t. Landrichter. 

G.:N.9443. 0. Ranger. 
Verfenal»Befhrieh, 

1) Iefepp Mehrmofer, Sohn des Gölpbefipers 
Jehaun Nobrmofer: Miter 11 Jahre, Genñcht veil; 
befleiret mit grauem Heofen, ſchwarzem Spenfer unb eis 
ner Schilttappe, ohne Fußbekleitunz. 

2) Phlligp Egger, Sehn ter Terigen franılsta 
Gager: Alter 10 Jahre, Geficht preportionirt ; beilel- 
det mit grauen Hefen, granem Spenfer, weißem Schurz, 
ohne Kepf⸗ und Fußdetleidung. 


sı2. Bekanntmachung. 

Auf. Antringen eines Oypethelengläublgers wird 
nachſtehend serzeihmeies Anmelen ber Köbler Johann 
Leonhard und Matgarciha Shmidi'fhen Ghelente 
zu Börrenbadh: 

1) Wohnhaus Nre. 49, PlRre, 51, mit Stadel 
unter einem Dad) und Fach, mit halbem Bäl- 
ofen, danu Hefraum mit einem Garten zu 9 Dez., 
in gutem baulichen Zuſtande, emthaltenb: eine 
Mohnfube, Rüde, Stall, Kammer zu ebener 
Grtr, 2 Kammern unter dem Dache uns 2 Böden. 

Die Säeune enthält einen Dreſchtennen und 
ein Wiertel. 
Die Berahung iſt ein elufaches Slegelbach. 
Schatungewerih 750 fl. 
2) PLN. 301, 1,39 Dez. Rötfleltfenader, Schaͤt⸗ 
Werth 225 A. 


E:R.A43147. 


3) — 3408, 1,18 Dez. allba, obere Rethleithen, 
SchWerih 125 fl. 

4) . 341b, 0,81 Dej. alte, Ed. M. BOfl., 

I) „ 1330%, 0,28 Dry, Ader am Zalbelberg, 
mit Hopfen beielt, Sh.«W. 100 fl, 

0 » 14858, 1,24 Dig. Narterader, &4..W. 
1250. 

)) u. 1330b, 1,29 Dry. Waldung im Zaibels 
berg, Sch· W. 50 fl. 

8 „  340e, 0,12 Dez. Dedung am eberen 
Reibleithenader, S4.B. 6 fl. 

9) 14856, 0,25 Dig. Dedung am Matter 
adır, Sch⸗W. 12 A. 30 fr. 

10) » 1461, 0,59 Dez. Mogelfelsader, Sch.⸗ 
Derth 40 fl. 

1) m” 1347, 0,25 Dez. obere Piertelsaumtefe, 


mit Hopfen beit, Ed W. 115 fl. 
am Montag den 11. Bept. db. 38., 
Vormittag 11 — 1 Ubr, 


km Gabriel Kolb’ fen Wlitihehauſe zu Körrens 
bad öffenttih miele Berfteigerung an den Meiſtble⸗ 
tenden verfauft, was Kaufslufigen, weide ſich über ihre 
Sablungefähigteit fofort Uquld auszumelfen vermögen, 
unter bem Anfügen eröffnet wird, daß der Zufhlag nad 
Vorfhrift des $. 64 bes Hop. @ef, vom 1. Zuli 1822 
unb der Sf. 98—102 ber Proz «Roy. vom 17. Mon. 
1837 erfolgt, die Kaufsberingungen Im Verkanfstermine 
bekannt gegeben werden, und die Echäpungsserhantluns 
gen ſowle der OruntfleurrKatafteranszug des Anwefens 
H6.:Nr. 98 bis zum Werfelgerungetage in ter Gerichts · 
regiſtratut zur Einſicht täglih offen Iegen. 
Hersbrud den 29. Jull 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der königliche Landrichter: 
Schrobt. 
ER. 3667/11, 


. Daumenlang, 


5136. (2a) Befanntmachung. 


Am Dienfag den 6. I. Ms. Mergens zwlfchen 
8 und 9 Uhr wurde das Idjührige Mäbchen Matlanne 
Hofmann, Tochter des Taplähners Leonhard Hof 
mann ven Dirnsberg im dem MWaltviftrifte Kohlhelz, 
&. Ger, zmwifhen Dberzenn und Virmsberg,, son dem 
naqhdeſchriebenen Burſchen beraubt, indem ihr ein 24 Er. 
Laid Bred abaenemmen wurde, Da berfelbe noch nicht 
ermittelt if, fo wolle auf denſelden Epäbe verfügt, und 
berfelbe im Grmittelungsfalle wohloerwahrt hicher eins 
gellefert werben. 

Beutersbaufen ben 21. Jult 1854, 


Könige. DB, Landgericht Leuterähaufen, 
im, £. Landtiqhter. 








GR. 6009. ce Diemer. 
Beihreibung 

Derfelbe it von ſchianket mittelmäßiger Statur, Bat 
einen großen reihen Bart, ber ihm das halbe rädt 
tinnahm umb bis auf bie Bruſt reidte, Beine Stimme 
war ran. Geine Kleidung beiland im einer Schirm⸗ 
müge von heilblauem Tucht, einem blaugetrudten jers 
riffenen Kittel aud einer heüblauen Heie. 


Arminifration einer zur Kirge Thal ges 
börigen Depofitenmafle ad 163. 58’, tr. 
beireffend. 

Bei dem Taramte der k. Regierung von Oberbayern, 
Sammer des Innern, befinten fih 106 fl, 51 fr,, welche 
am 22. Geptember 1817 von ber Etiftungsabminiftrar 
tion Aichach als Depofitam für die Kirde Thal zur 
Kreiefiftunges uns Kommunal » Kaffe Münden einge» 
fentet warden. 

Dur bie ingwiſchen erfaufemen Depefitalzinfen fit 
tiefe Eumme bis auf 1034. 58", fr. gefllegen, wozu 
noch bie Zprogentisen Binfen feit Auguft 1852 fommen. 

La nun die Rirdenverwaltung Thal, d. @, reits 
liche Anfprüde Meranf nicht zu machen vermochte, und 
auch ungeasiet der Belanntmahung ven: 9. Aug. 1852 
(IntBL. ©. 1461) irgend ein anberer Aufprüde nicht 
erheben bat, fo werten Klemit alle Irene, welche auf 
fragliges Kapital fammt Zinfen geprüntete Auſprüche 
zu machen gebenfen, wirterbolt aufgefordert, tiefelben 
um fo gewifier inner & Monaten a date bi 
dem unterfertigten Gerichte gelten® gu maden, als nad 
frudtlofen Verlaufe dieſer Felt dae begeichnete Depse 
tum als hetrenleſes But betrachtet, mmb dem fönizl. 
Tletae ausgeantwertet werten würde, 

Am 22, Juli 1854, 

Königliche Landgericht Aibling. 

Der tönlgl. Laudtichter: 
Frhr v. Poifl. 


5128. Wefanutmachung. 


Burmpöringer A. M. gegen Kirk 
ner Kaver und Theres wegen Morberung. 

Auf Antrag eines Hppetbelpläubigers wird das Au ⸗ 
welen ber Xaver Kirchner ſchen Euhfäesrerscheleute 
dabler, bechen® In einem zmwelitödigen, ven Brusflels 
nen und Biegeln erbauten und mit Ziegeln eingededten 
Wehnhauſe außerhalb dem Regensburger There, eis 
ner von Holz erbauten und mit Zlegeln eingetedien 
Holyfäupte, einem Bumpbrunnen, O Tgw. 22 Dezim. 
Hamefätte, Hofranm und Garten mit Tachrahmen und 
ber realen Tuchſcheerergerechtſame mit Neftlerei, laut 
gerſchillchet Shäpung som 15 Fedt. l. Je. zufammen 
gemeribet auf 4825 f., unk die Gebaude mit 2280f. 
ter Erandverfigerung einverlelbt, dem gerichtlichen 
Zwangsserfaufe unterſtellt, und iſt zur äffentlidgen Ber⸗ 
fteigetung teöfelden an ben Melſtbietenden auf 





—— 


6.9.5182. 


Montag ben 25. September I. Ja, 
.. Dormittagd 10 Uhr, ” 
im Geriätölofale kabier Zagefahrt auberaumt, wein 
EStrigerungeluflige mit tem Bemerfen bieburh eingelas 
ben werben, tab ter Hinfdlag mad $. 64 bes Hyp.⸗ 
Gef. vorbehaltlich ter Berimmungen in $$. 95—101 
des Progehgefepes vom 17. Mor. 1837 geſchleht, und 
fi über Hahlungsfähigkeit durch gerihtlige Zeugniſſe 
bei Vermeidung fofertiger Zurüdweifung fegleih auss 
nn und im der Imifhenzelt das Anweſen be» 
g Hot, und bie Schäzung dahl 
me Gägung dahler eingefehen 
Abensberg am 21. Juli 1854. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht, 
Der Fönigliche Landriäter: 
E.:0.7068. Sartori. 


Bekanntmachung. 


Dem Shnelvermeiter Johann Markert vor 
Sltingspaunfen wurde im ber Racht vom 20, auf 24. d. 
Mitte. eine Saduht im Werthe ja 10 fl, entwendet, 

Diefelbe hatte ein doppeltes Bebäufe,, das änkere 
son Etiltfret und das innere vom ihwerem Silder, 
fewie ein weißes Zifferblatt mit arabifchen Alfferm, 
Das Zifferblatt war am der Oeffnung sum Nufziehen 
etwas auf und unten an bem Stilvfeotachäufe in der 
Größe eines Imölfers abgefprungen ; auf dem Biffer 
blatt und auf dem filbernen Gehaͤuſe ftanten bie Werte: 
„A Paris“; an ber Uhr befand fih eine grünfeldene 
Shnur mit meffingnem Uhrſchlüſſel 

Simmtlige Berlätes un? Velizeibekörten werben 
erfaht, nad der entwendeten Uhr fowie mad bem ti- 
waigen Thäter ferſchen zu lafien, uns etwaige ſich ers 
gebente Berdachte grũnde ander mitzurpeilen. 

@uerborf, 21. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Euerborf, 
Der fönigl. Lantrichter: 
Nothmund. 


510. Bekanntmachung. 


Im Grefutiomswrge wird das Wehnbaus ber Tußs 
maderswittwe Margar. Beeren tabier S6 + Mo. 192 
fammt Zubehör, tarirt auf 750 A., im Gerichtelo⸗ 
tale babier 

Donnerftag den 31. Huguft 1.38, 
Vormittags 14 br, 
öfentlih an ben Meifivietennen mad $. 64 tes Hope⸗ 
Geſetzts und $. 87102 ter Movelle vom 17. Nen. 
1837 verkauft, wezu Kaufsliebhaber einzelaven werben. 
Derjogenaurad; am 10, Juli 1854. 


Königliched Landgericht 
— andgericht Herzogenaurach 


5137. 


6.98.5222, 


Sperl, 1. Landricter. 
Befanntmachung. 


Anna Hilger, verehelihte ‚Betmaier, 
genen Jeſtph Huber pei. del. 

Aaf Antrag eines Hypothelengläubigers wirb das 
Anweſten tes Weferlbanern Jeſeph Huber von Melı 
qhenberg kem öffenilien Imangeverfaufe unterdelt, 

Dasfelbe beftcht ans einem gang gemanertem mel 
Aötlgen Wohnkaufe mit Stal un Stadel unter einem 
Legſchlndeldach, Betreipftanel mit Getreidkaſten, Bad 
ofen mehr Waldhaus, Zicgtlſtadel mit Zienelofen, circa 
5 Taw. Wiesgründen, 33 Taw. Adergrünken und 22 
Tgw. Holjgrünten, und iſt auf 9670 fl. gerichtlich ger 
(bäft ; mit 7449 A. Hypethelen belaftet, und Hub bie 
Srbinte mit 3050 fl. gegen Brand verüchert. Zur ges 
richtlichen Verſteigerung wird Tapsfahrt auf 

Donnerftag den 31. Huguft I. 38,, 

Vormittags 10 Uhr, 
in loco Waldenberg anberaumt, und werten Ranfslus 
ftige mit dem Bemerfen elngelaten, daß ter Aufdlag 
nad $. 64 des Hop. » Geſ. mit Müdjiht auf die eins 
fhlägigen Beſtimmungen ber Progeßnenelle vom 17. 
Mor. 1837 ©. 98 ff, erfolat, und dab fh unbefannte 
Steigetet über Zahlungefähigkelt auezuweiſen haben, 

Die auf tem Anweſen rubenden Laſten fönnen Im 
ben gerichtlichen Mften eingefchen werben. 

Beſchl. in sese. Zraunftein anı 22. Mat: 1864. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der köniel. Londrichter: 
Spiber. 
ec Entmeoofer. 





5146. 


EN. 6725. 


Eine quierhaltene Landwehrjäger : Uniform 
und Armatur iR ſeht billig zu verfaufen D, Uebt. 
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Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


Tu 


| 


Ne 


Nr. 183. 


5—53 5333 
—* Abei .. “ 
Hund . ie, Enzlan, Gpanirm, 
wie Anerteeifähen Blnser vw. 1. m. atemmirt man 
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Temperatur in Rearımur'genlfluf den jhiepumft rebapirter Ba 
Graben, romeieritänd in Bartierinien. 
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Deittel aus ſecht elttime Temperatur ; 
Beo dachtungen +17%,8, 


München, 3. Auguſt. 

Das Regierungsblatt für dad Königreid Bayern Nr. 31. vom 1. 
Auguft enthält folgende Königlih Auerhöchfte Verordnung, die Errich- 
tung eines Rreid» und Siadigerichts Münden reis ber Iſar beiref · 
fend: „Marimilian U. von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz - 
graf bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben :€. ır. 
Wir finden und bewogen, aus Bürjorge für die Nedröpflege in ben 
wit ber Stadt Münden zu vereinigenten Gemeinden Au, Giefing, und 
Haldbaufen, ſowie zur CErleichterung ber biäherigen Bejhäfttaufgabe 
des Kreis⸗ und Stadigerichis Münden nah Vernehmen Unjeres Staatl» 
rathes zu verorbnen, was folgt: Artikel I. Ce wird ein neues Kreit» 
und Gtadrgericht zweiter Klafie mir dem Site in der Borkadt Au er- 
richten, weiches den Namen „Kreid- nnd Gtadigeriht Münden rechts 
der Ifar* zu führen Hat, wogegen bad befiehende Kreid- und Stadiger 
sicht Münden die Zufagbezeichnung „linfs der Iſar“ erhält. Artikel I. 
Diefem neuen Kreit- und Stadtgerichte wird übertragen: 1) bie Arei« 
tige und mit Aireitige Givilgerigpröbarfeit I Inſtanz in den bisherigen 
Befanriheilen ber Gemeinden Au, Giefing und Haithaujen; 2) bie lin» 
terſuchung der im diefewm Bezirke anjallenzen Verbrechen und Vergeben ; 
3) die erfinftlanzlide Aburibeilung aller in biefem Bezirke, bann in 
ben Landgerichten Münden rechts und links ber Jar, Brud, Erding, 
Landäberg, Miesbach, Schongau, Starnberg, Tegerniee, Adlz, Wellheim, 
Berbenfeld und BWolfratshaujen fi ergebenden Berbredien und Der» 
geben, welche nicht vor die Schwurgerichte gehören; 4) die Unterfud- 
ung und erfinflanzlihe Aburtheilung aller fonftigen, in dem unter 
Ziffer 1 bezeichneten Eprengel vorfommenden Lebertretungen, jomeit 
folbe den Gerichten zuſteht. Artikel IH. Außer dem im Artikel II. 
Ziffer 1 genannıen Bezirke gehören zum @erichiäfprengel bed neuen 
Kreiß- und Siadigerichte als privilegirier erfler Inſtanz nah Tit. V. 
$ 4 und 5 der Berfaffungdurfunte und $. 11 der Beilage V, bann 
nach F. 3 bed Geſezes vom 15 Auguſt 1828, bie Militärgeridtebar« 
feit in bürgerlichen Rechte ſachen beireffend, die Landgeridhte: 1) Mün« 
Gen sechts der Yjar; 2) Münden links der Yjar; 3) Brud; 4) Or» 
king; 5) Landaberg; 6) Miesbad; 7) Schongau; 8) Starnberg; 9) 
Aegernjee; 10) Tölg; 11) Weilbeim; 12) Werdenſels; 13) Wolfrats- 
haufen. Artitel IV, Daffelde wird mit einem Direktor, vier Mäthen, 
drei Bfiefferen und dem nöıhigen Kanzlei» und Volzugs-Perfonale be ⸗ 
fegt. Yugleih werben an demjelben zwei Gtaatsanmwälte aufgeflelt. 
Artikel Die Wirkſamkeit desjelben beginnt mit dem erften Dfiober 
laufenden Jahres. Nhmuphenb ben 29. Juli 1854. Mar. Frehr. 
v. Velthoven, Staattrath. “ur Königligen alerhödften Bejehl: 
der General-Sekretär, Miniferlalrarh v. Haud.* 

Ferner enthält das „Megierungeblatı” die folgende Bekannt 
mahung, bie Sauptrechnung ber allgemeinen Brambverfiherungd« 
Anfalt für bad Jahr 1952,53 betreffent, Graatsminiftertum des Hans 
beld und ber Öffentlichen Arbeiten. Geſehllchet Vorſchrift zufolge 
wird biemit die allgemeine Jahresrechnung fiber den Stand der Meurer 
vrfiherungs · Anftale für Gehäuse in den Webietörhellen diesfelrs 
ee Rheins pro 1852,53 ſammt ben Nachwelſungen zur Öffentlichen 
Leantniß gebracht. Aus berielben geben folgende ſummariſche Mefuls 
tate hervor: I. Dos am Schluſſt des Jahres 1851,52 beſtandene Affe 
kuranztapital hat ſich im Laufe des Yakres 1852,53 um 5,010,250 fl. 
bermebrt und betrug am lepten September 1853 bie Summe von 
658,404,960 fl. wovon in tie I. Rlaffe 210,363,030 fl, in bie IE Klaffe 
205,150,330 A, in die IL. Kiaffe 56,934,060 fl. unk in bie IV. Klaffe 
155,957,540 fl. Ad reiben IL. Die Brandentſchädlgungen flellen fi 
im Ihre 1852,53 auf bie Summe von 1,051 174 fl. 19 fr. 4 BL, ſo- 
mit im MWergieiche zum Borjahre um 42,101 fl. 55 fr. 6 hl. niederer. 
U. Die Zahl der Branzjäle bar fi im Jahre 1852,53 auf 695 und 
die Zahl der Hiehei beſchädigten Bebäube» Inhaber auf 1504 ensziffert. 
Gb biste fohin das Jahr 1852/53. gegen das Vorjahr bezüglich der 
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Brandfäle eine Minderung von 127 und kinſichtlich der beſchädigten 
GebäuderInhaber eine Minderung von 250 bar. Die jvezielle Veran⸗ 
laffung iſt bei 469 Bränden unentdeckt geblieben; 66 Brantfäle find 
durch Blitz, 42 durch fehlerhafte Bauarı und Schaphaftigkeit der Ka« 
mine, 26 durch Babrläfjigkeit herbeigeführt worden, In 92 Fällen iſt 
bie Branbfliftung thells erwieſen, tbeild wahrſcheinlich gemadıt. IV. 
Das Deral der Hauptrehnung und fämmtlider Nachweiſungen, beffen 
unverzäglicher Abdruck gleichzeitig angeordnet morben iſt, wird in einer 
beionberen Beilage des Megierungeblattes nachfolgen. Die zur Dedung 
der hierin vorgetragenen Yusgaben dann zur Serfänittnäßigen @rs 
gänzung des Vorſchußfonds pro 1952/53 erforberlihen Belrragsgrößen 
berechnen fi unter Bugrundlegung bed dur Art. 59 des Peuerver- 
fiherungdgeieped vom 28. Musi 1852 gegebenen Konkurrenzverhältniffes 
in ber |. Klaffe auf 7 Er, 2 pf,, in der MM. Kaffe auf 9 fr, in der 
IN, Klaſſe auf 12 kr. und im der IV, Klaffe auf 19 fr. 2 pf Mit 
Rüdfiht auf den nach Art. 67 des vorallegirten Geſehes pro 1852,53 
erfimals geleifleten Vorausſchlag von 6 fr. von ledem Hundert ber Ver« 
fiherungejumme und nad Merehnung desſelben treffen daher für das 
eben bezeichnete Jahr auf die J. Kaffe noch 1 fr. 2 pf., auf die I. 
KRlaffe 3 Fr., anf die IM. Klafſe 6 fr. und auf die IV. Kaffe 7 kr. 2 pf. 
Die nad obigen Beltragegrößen von refp. 7", 9, 12, und 13%, fr. 
ih entziffernde Schuldigkeit fteigere fi bei den Gebduden mit feuer 
gefaͤhrlichen Anlagen nah Maßgabe des Art. 61 a. a, D. in der Art, 
ba je nad) dem Grabe der Beuergefährlickelt ein Beijclag von "u, 
Ho "io ober "0 des einfachen Konkurrenzbetrages hinzulommt: mar» 
auf bei Herftellung der Heberegifter geeignet Beracht zu nehmen iſt. 
Die F. Megierungen der ſieben Krelfe diedfeite des Rheine fowle die 
untergeordrieten mit Bührung der BrandverficherungdeKaffen betrauten 
Polizeibehörden werben angewiefen, fofort zur Ertebung des Bejammt« 
aus ſchlages in Gemaͤßhelt vorflebender Direktiven bie entſprechenden 
Enleitungen zu treffen, bezüglich deſſen Verwendung und Verrechnung 
aber nah Vorſchrift zu verfahren. Münden ben 24. Juli 1854. Auf 
Seiner Majenär des Königs Alerköcften Beſehl. v. d. Pfordten. 
Durch den Minifter der General⸗Sekretaͤr: Miniſterialtrath Wolfanger. 
(Noch weitere Bekanntmadungen besjelben Megierungdblatied werben. 
wir nadtragen.) 

Se. Maj. der König haben Si unterm 25. Yuli I, 38, allergnä« 
digſt bewogen gefunden, ben k. Oberpoflmeifler Grafen von Meigert- 
berg auf fein alerunterthänigites Anſuchen zu AllerhöchſtIhren Kim» 
merer zu ernennen, 


Sr, Waj. der König haben Sich vermöge Allerhöchtter Catſchließ⸗ 
uma vom 34. Yult 1. 3. afergnäbigk bewegen gefunden, zudem im dem. 
biigöfliden Kapitel zu Cichſtaͤdt durch die Beförderung. des Kanenikus, 
Priefter Georg Wagner anf die Digmisät eines Dombedants in Eich 
ſtaͤdt und durch das fofert lattinbende Borräden der übrigen jüngeren 
Kanoniler erledigien achten Kanonikate den biäherigen Profefier am 
dem Kyceum zu Gichätt, Priefter Dr, Andreas Kellner zuernemnen. 

Ge. Mol. ber König baben Sich vermöge allerhöchſter Entfhlich“ 
ung vom 17. ». Mid. allergnärigft bewogen gefunden, bem £ Ratb und 
Dberaufihlagtbeamien Abert Stenglein in Bahreuih in Rüdſicht 
auf feine mit Anrechnung der mitgemacten Beldjüge mehr ale füni« 
sigiährigen ehrenvod geleiteten Dienfte tas Chrenkteuz des. £. bayern, 
Zubrigsorbend zu verleiben, 

Das Brühmeßbenefizium Mertingen, Lg, Donauwörth, mit eis 
nem jährliden Meinertrage von 476 fl. 25 fr. n erledigt, 
€ 


Bewõollt. 





Bayern. — ** München, 2. Au uft 43 MM. der König 
und Die Königin haben au * Berminagt die Imbuftrie- Mueetung 
mit einzum Idngeren Befuche zu Bechren geruht. Br. Mintflerie 
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Dr. v. Hermann hatte auch diesmal die Ehre, Se. Mai. den Koͤnig 
begleiten und Aderhoͤchſtdem ſelben die ger aſchten Aufſchluͤſſe geben 
“ dürfen. u ° € 
k Ay amnaesen, 2 up. Sit Meile der König von 
Preußen auf Ihrer e von bier bis mach Hof und zur Landes- 
on ben auf alerhöchiten Befehl Sr. Mafeftät des Königs Mar zum 
—— Dienfte Allerhoͤchſtdenſelben während des Aufenthaltes dahier 
beigeorbnet geweſenen ‚Herren, Generallleutenant v. Flottow, und dem k. Flu⸗ 
gelabjutanten Oberſten Baron von ber Tann, begleitet worden. Auch der 
f. preuß. Gejandte am unjeren allerhöchiten Hofe, Hr. v. Bodelberg hat 
feinem erhabenen Monarchen bis Hof bad Geleite gegeben. 

+ München, 2. Auguf. Die Zahl der Fremden mehrt ſich von 
Tag zu Tag und mir ihmen das heiter bewegte Leben, welches auf ben 
Straßen, im Imbuftrie» Palaftle und in den Kunfdjammlungen wogt. 
Zäglih und ftündlich tritt einem ber Ausbruf der Zufriedenheit enge» 
gen, mit welchem bie Bremden den Kunſtreichthum biejer Stabt, ben 
biederen Gharalier ber Bewohner und die burch den Zujammenfluß von 
Zaujenden nicht alterirte Billigkeit des hiefigen Lebens anerfennen. In 
den lebten Tagen find, ohne Zweifel in Folge der außergewöhnlichen, 
raſch eingetretenen Hige, Durchfäle und Brechdurchfälle vorgefommen, 
und find daran namentlich einige fleine Kinder, alte und kränkliche 
Perfonen geftorben; Ueberladung bed Magens mir Kartoffeln, Gurken 
und tergleihen, war in ben meiſten Bällen ald veranlaffende Urjache 
nachzuwelſen. Zwar laſſen fh weder Cinheimiſche noch Freinde hie - 
durch im ihren Genüſſen flören, da die vorgefommenen Fälle ſehr ver« 
einzelt find; inzwiſchen ift es doch der Vorfiht gemäz, Nahrungsmittel, 
wie Kartoffeln, Gurten, Obſt, welche leichter ald Fleiſchſpeiſen zu Ver⸗ 
bauungeflörungen Veranlaffung geben und doch wenig Nıtrhaftigfeit beflgen, 
zu vermeiden nnd etwaig eintretenbe Diarrhden nicht zu vernadhläfligen. 
Wie Teicht gelingt es auf biefe Art ſich gefund gu erhalten, ohne von 
dem vernünftigen Rebensgenuffe irgend einzubühen. Dem Bernehmen 
nad bat fi unfere thätige Wolizeidireftion im Interefle des Publikums 
veranlaßt gefehen, ein boppelt wachfames Nuge auf die Viktualien zu 
richten, um namentlih ben Berfauf von unreifem Obſt, nicht ganz zei« 
tigen Kartoffeln, ſowie von geringhaltigem und jauerem Biere zu ver« 
bintern. Der Geſundheltezuſtand in ber Stade iſt trod biejer einzelnen 
File ein vortrefflider und ber Kranfenfland jo niedrig, daß auf al» 
len Abtheilungeen bed allgemeinen Rranfenhaujed Säle geichloffen wer» 
ben konnten, welche bid vor wenigen Wochen im Gebrauche waren, 

* München, 2. Auguſt. Das feit geflern enthüllte Standbild es 
flenrieberd trägt am feinen Sodel folgende Injchrift: „Lorenz v. MWeltenrie- 
ber, Gehelmer geiſtlicher Rath. Geboren in München 1. Auguſt 1748. 
Geſtorben dafelbft 15. März 1329.” Auch dus Geburtshaus MWefenriebers 
in ber feinen Namen tragenden Straße war geflern mit Bahnen In ben bayı 
riſchen Yandesfarben geſchmückt. 

O Rürnberg, 1. Auguſt. Im benachbarten Landgerlchtsbezirke Alt» 
dorf iſt vergangenen Sonntag ein Räuberanfall vorgekommen. Gine Frau 
fand bei dem Dorfe Fiſchbach einen jungen Menſchen leblos in ber Nibe 
des Weges nach Nürnberg liegen; es gelang ihr dieſen zu einigem Bewußt⸗ 
feln zu Bringen und mit Hilfe anderer Leute murbe ber noch immer ganz 
Betäubte In dad Dorf geſchafft. Man erfuhr von ihn, daß er Michael 
Eichtäpter Heß, und eln Büttnergefell von Megensburg fel; In vergangener 
Naht habe er mit einem auberen Handwerksburſchen in dem eine Stunde 
entfernten Orte Bimthon zufammengefchlafen und diefer Ihn auf em Wege 
nad Nürmberg, wohin beide wollten, überfallen. Wanderbuch und Belleifen 
des Eichflädter fehlen. Im dem Thäter vermutet man einen Mehgerſellen 
aus Oberkrumbach, ber übelbeleumunber If. — Auf ber heutigen Schranne 
war bie Zufuhr ganz gering, daher die Getreibpreife fliegen. Das günflige 
Wetter wird allenthalben zur Ernte benügt, meshalb auch nichts zu Markt 
gebracht wird. In Anbetracht der jegigen Getreldorelſe it Heute in biefiger 
Stadt das Brod größer geworden, In längflens vier Wochen iſt die Theue- 
Fr} vorüber, man glaubt allgemein, daß Korn fich auf etwa 14 fl. im 
Schäffel feftftellen werde, Neues Korn wurde heute verkauft von 1924, 
preupljcher Weizen um 28 fl, neue Gerfle um 13 fl, Haber 9 fl 30 ir. 
bis 12 fl. 24 Pr, altes Korn 19 fl. 


Württemberg. — Ilm, 30. Juli. Se. Maf. ber König Tangten 
biefen Morgen mit dem Gilyug von Münden fommenb hier an, unterhielten 
fich ſehr Huldreich mit den anweſenden Königlichen und flähtifchen Behörden, 
denen das Glũck zu Theil wurde, vorher von der allerhöchften Ankunft un« 
terrichtet zu werben, und fepten Hochſt Ihre Melfe mit ber Eiſenbahn nach 
Stuttgart fort. — Morgen früh um 7 Uhr wird zur- eier ber beginnenden 
Ernte ein Gottesdienſt im Münfter lattfinden, re welchem bie evangelljchen 
Geiftlichen in den Blättern eingelaben haben. Die Fluren prangen in feite- 
ner Fülle und fo iſt auch zu hoffen, daß die Zeit ber Noth worüber iſt 
Auf geſtrigem Fruchtmarit iſt der Preis der Brüchte abermals herunter 

— Die Bundesfommiffion, welche die Feſtungsbauten in der vergan« 
genen Woche Infpiztrte, fol am Ende ihrer Arbeiten fein und und morgen 
oder übermorgen wieder verlaffen. Ob auch über ben Kauf eines Gouvernements · 
Haufes definktiv befchloffen iſt, verlautet noch nichts. (St-Anz f. W.) 

Hug Mitrttemberg. Die Lofalblätter find vol von Beſchrelbungen 
der Fruchtbarkeit, womit unfer Land heuer gefegnet if, In Grofgartach hat 
ein Kaufmann von einem Bierteimorgen der 100-@arben 
und von einem andern Vlertel 70 Moggengarben geerntet. In Gall iſt letz⸗ 
ten Samſtag neuer Roggen zu Markt gebracht worden, ber dem Semi nad) 
33 Pd. wog; das Simri wurde zu 1 fl 38 Er. verkauft, In Folge biefes 
Standes fallen bie Brudt» und Brobpreife mehr ald raſch; in Niederfletten 
toſtet das Pfund Roggenbrod bereits Teine 4 Er, mehr, nämlich 6 Pfb. nur 


no -22.%, Man Hört vielfach die Bemerkung, daf eine Brobfchäpung von 
8 zu 8 Tagen praftlfcher wäre, ald bie von 14 zu 14 Xagen. wäre 
allerdiäigs im Intereffe des doniumirenden Publikums gelegen. Im U 
nen fanden bie Breiie im Unterland wenlgſtens amtepten Samflag ſo: Wei⸗ 
zen und Kernen etliche Kreujer über 21iI., Korn auf 10 I. 9 Mr., Dinkel 
IMS Er, Gere Sf. 23 8, Haber 7 fl. 35 ie (D. Boltsbt.y® 

Baden. — eibeiberg, 27>-Iuli. Vrofeffor Molefott, be= 
kannt durch jeine akademijhen Vorleſungen über Anthropologie ‚wie 
durch feine ſchriftelleriſche Thätigkeit (und durch feinen plumpen Mar - 
terialidmu), empfing geftern durch den MProreftor der Univerflcät im 
Auftrage des engeren Genated ein Minifterlalrejeript, worin bemjelben 
norifizirt wurde, daß er fih in Zukunft der feirherigen frivolen und 
und unfttlihen Vortragweife bei jeinen Borlefungen zu enthalten habe, 
widrigenfals man ihm feine Wirfjamfeit an der Hochſchule entziehen | 
mũſſe. Darauf hin lieh Moleſchott ein Schreiben an großberzogli | 
badiſches Minifterium abgeben, worin er darlegt, daß er „im Intereffe | 
der Wiſſenſchaft“ fd im feinerlei Weiſe feine Lehrfreibelt beihränfen 
zu laſſen Willens jei, daß er hiemit lieber freiwillig auf ben Lehrftuhl 
verzichte und jein Aut niederlege. (Mb. BI.) 

Sächſ. Herzogthümer. — Gotha, 29. Jul. Se. Mai. der 
König von Portugal und der Herzog von DOporto f. Gohelt, fein Bruber, 
find gejtern Abend hier eingetroffen, Ge. Hoheit unfer vegierender Herzog 
empfing ſeine erlauchten Verwandten auf'® Hetzlichſte und begab fich mit ih⸗ 
nen nach katzem Aufenthalte nach dem Luſtſchloſſe Reinhardsbrunn. (D. 3.) 

K. Sahfen — Aus Sachſen vom 28. Eine, man kann wohl 
fagen, fengende Hlhe, welche, nachdem die Fluthen des Hochwaſſers aus Thal 
und Ebene abgelaufen, zehn Tage lang vom Himmel hernieber glühte, hat 
vollends eine Ernte gereift, wie fle felt mehreren Jahren nicht vorgefommen. 
Die feuchte umd im Durchſchnitt nicht jehr warme Witterung ber vorhergehen⸗ 
ben Monate hatte bie Meife etwas verzögert, nicht aber dem reichen Ausfall 
Abbruch gethan, der auch fofort auf den Märkten ein entichlebenes Weichen 
ber Fruchtprelſe herbeigeführt hat; Moggen fiel per Wifpel um 12 Thaler, 
Walzen um 15 Tflr,, was Immerhin ein belangreicher Anfang ift, wenn 
fhon die Preife auch jegt noch um etwa 24 Ihle. per Wifpel Über den Nor⸗ 
malfägen fliehen. Da allen Nachrichten zufolge jeboch dle Rartoffelernte ſich 
ebenfalls günftig geftaltet, jo iſt gegründete Ausficht vorhanden, bag man bis 
zum Epätherbit bin bei jenen Normalfägen anfangen wird. (Schw M.) 

Deiterreich. — Se. Maj. der Kaljer bat ein Handſchrelben an 
den Minifter Bach erlaffen, worin er denfelben beauftragt, ber Bevölkerung 
in allen hellen bed Reichs für die bei der letzten Aushebung von 95,000 
Mann bewleſene Bereitwilligkeit und Aufopferung bie vollſte Zufriebenhelt 
und ben Tebhaften Dank tes Katfers auszjufprechen. — Bis zum 31. Jull 
follen, laut einer telegraphiſchen Nachticht, 218 Millionen zur neuen An- 
lelhe gezeichnet geweſen fein. 

0,C. Erieft, 30. Juli. Die Zeldmungen überfchritten geftern ben Betrag 
von zehn Milltonen. Gerüchte vom Nuftreten der Cholera im Klrchenſtaate 
wurden amtlich widerlegt. 

0.C.Fiume, 30. Jull. Ein erfreullcher Fortgang ber Zeichnungen äußert 
ſich im ganzen Gomitate, Im Buccart wurden 30,000 fl, im Montanbtzirke 
100,000 fl., beinaht alle Beträge von ten Gemelnden in solidum gezeich- 
net, Die Dubarer Gemeinde, eine der unvermöglichen, eröffnete mit 10,000fl. 


bie Reibe, 
eich. 

*2Paris, 31. Jull. Der „Monlteur“ veröffentlicht abermals eine 
Lifte franzoöͤſiſcher Staatsangehörigen, die zum Tragen fremder Orden ermädh- 
tigt werden. Darunter if der Marjchall Valllant, Kriegaminiftert Erof- 
marfchal des Tulferlen-Palaftes und Senator, mit dem Großfreuzen bed 
Badiſchen Zähringer Lowen⸗ und des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausorbens 
und der Kammerhert Marquis de Belmont-Briangen ut den Rommandenr- 
kreuz bes lepteren Ordens. — Man glaubt, bafibas Pager von Boufagıre ſchon zum 
5. Aug. volftändig zufammen fein wird. Die fommandirenden Generale son Wlll⸗ 
tärbezirfen ober Unterbezirfen, die dort ein Kommando führen, haben fon 
Befehl erhalten, ſich an Ort und Stelle zu begeben. Die Nordbahn hat 
ihre fämmtlihen bisponisfen Wagons für Aruppentransporte nad Paris 
geſchlett. 

nien. 


“der Monlicur“ erhält eine Depeſche aus Bahonne vom 30. Jull, 
die lakoniſch meldet: „Der Siegeöherzog iſt geſtern in Madrld eingezogen.” 
Die Detail · Nachrichten geben Heute Morgen nicht welter, als 618 zum 25. 
Juli. Cine Art von Mevolutiond-Tribunal unter bem Borfip des Koreabos 
ven Vucheta hatte ben Chef der gehelmen Poltzel ded Grafen San Luis 
Namens Chico und mehrere Agenten derſelben Namens Porito, Eane u. ſ. w. 
erichlefen laſſen. Aber es ſcheint, daß In der Nacht vom 20. auf ben 24. 
vorgenommene DVerhaftungen ben Zweck und die Wirkung hatten, diefem 
Skcdefelbit-Nechtefhafen ein Ende zu machen, Berner hatten auch alle Bat⸗ 
rlfaden-Rommandanten Befehl erhalten, alle Imdtoltuen, die fih den Ruf? 
„Es lebe tie Nepublik!* ober andere Lerartige Kundgebungen erlauben wire 
ten, auf ber Stelle erfchiefen zu laffen. I 

Der General O'Donnel fol aus Hehilla gemeldet Haben, daß er tadh 
Matrib kommen und bie Streitkräfte unter felnem Kommando der Fonjtituir« 
ter Neglerung zur Verfügung flellen werde. ‚Bon mehreren Seiten her wird 
bad GErfcheinen carliftifcher und Näuber-Banden in ten Gebirgen von Gatar 
lonlen beflätigt. Die franzbſiſche Reglerung fol 80 Pferbe, die dem Garlts 
fen befilmmt waren, au der Grenze haben megnchmen laffen. — Madridet 
Nachrichten in der „Patrie” geben zu erfennen, daß Gipartero konfliti- 
irende Gorted einberufen und bis dahin bie Verfaffung von 1537 wieder in 
Kraft fegen wird, Es marſchlten fortwährend Truppen auf Madrid. Der 


General Blofer Hat fen Mommande niebergelegt und fi nach Bahlen 
begeben, 


Großbritannien. 

Tonbon, 29. Yult. Es jheint befchloffen, baf ber frühere Gouver- 
neur und Oberfonmmandant am Gap, General Gatheart, ein Kommando in 
der Türkei übernimmt, Einige wollen wiſſen, er werde eine neu zu bildende 
Divifion von 6000 Mann bejehligen. — die Mittgeilung, daß eine Kanone, 
bie eine volle deutſche Melle meit tragen fell, zur Probe nach der Dftjee 
abgefhidt worden tft, wirb von „Times“ und andern Vlättern beflätigt. — 
NeaoDorter Blätter erzäßlen, England wolle, dem Belfpiele Amerifar fols 

end, einen Freundſchaftsvertrag mit Japan ſchließen, und ber britiiche Ber 

andte in China, Sir I. Bowring, Habe die Welfung erhalten, ſich zu die⸗ 

fem Zwecke nad, Japan zu begeben. Der Hauptwerth einer Verbindung 

mit dem * Reiche Tg vor ber Hand darin, bafi der Hafen Sa— 

mobi auf ber. zu einem Kohlendepot vortrefflich eignet, 
"Rupland und Polen. 

Warfchau, 28. Julil. Briefe aus St. Petersburg vom 18, d. mel» 
den den bevorfiehenden Ausmarſch der Garden nach Brjese Utewoti. (U.2.) 

© ©beffa, 26. Jult. Ich beeile mid Ihnen mitzutbeilen, daß die 
in meinem Gchreiben vom 21. db. erwähnten Gerüchte von einer Ser- 
ſchlacht bei Oiſchaloff zwiſchen rufjlihen, engliſchen und franzöflicen 
Dampfern ih nicht beftätige haben, Die ſtarke Kanonade, weiche wir 
bier an jenem Tage gebört, rührte von einem Probefeuern der Feſtung 
Diſchatoff her, dad auf Befehl eines Artilleriegenerals angeitellt wurde, 
der bie auf ben dortlgen aus geheſſerten und vergröjerten Werken aufs 
geftellten neuen Geihüge probiren wollte, Die rufflihen Dampfer 
„Wladimir“ und „Toman* waren allerdings in Otſchakoff geweſen, bat 
ten ih aber gleich wieter nah Sebaſtopol entfernt. Von den Bewe— 
gungen der feimzlinhen Flotien wiffen wir zwar ſeit einiger Zeit nichts 
Genauss, find aber auf einen abermaligen Befuch berielben wohl gerü» 
ſtet. Neue Siransbarterien find errichtet und mit SO Geidhügen be— 
fegt , worden. In Deeſſa unb ber nähen Umgebung fehen 17,000 
Mann Infauterle, 2 Rögimsnier Ravalleris und mehrere Beldartilleries 
parkd. Nah der Krim ziehen fortwährend flarfe Fruppenabrbeilungen, 
fo daß binnen Kurjem 100,000 Mann bort flebem werden, bie binreis 
Send fein türfien, jeten Laubungeverſuch zu wereiteln. Der General 
v. Oflen-Saden iſt von feinem bieflgen Kommanto nach der aft'ven Ar⸗ 
mee abberufen und das hieflge Oberfommando dem General Annenkoff, 
bieher interimififher Generalgouverneur von Neu-Nuflond und Beffas 
rabien, übertragen mworben. 


Drientelifche Ungelegenbeiten, 
Nördliher Krieneihauplag. 

Kiel, 27. Juli. [Die fremden Schiffe] Das auf ben Etrand ges 
rathene Linlenſchiff „St. Louls“ wurde biefe Nacht durch die geflern Abend 
hinzugelommene franzöflfche Tampffregatte Abutir“ wieder flott gemacht, 
Indem das Wafjer nah 12 Uhr um einen Bug höher flauete, Auf der ine 
neren Rhede liegen jept vier Dampfſchiffe und unter Bellevue vler Segel⸗ 
— eh erkennen ru en 

er e und au mehrere Batterien übe mit 
den dazu noͤthlgen Pferden, Be 
Südliger Kriegsfhauplap. 

Wien, 1. Auguſt. Aus Bukareft wird gemeldet, daß die Rüum⸗ 
ung von Geile der Muffen bid zum 31. Yullus erwartet mwurbe, Die 
Ruffen ſollen fih zunächſt zwiſchen ben Argij und dem Gubar kon« 
jentriren, größere Transporte jolen am den Sererh zurüdbeiörbert wer- 
ben; die Bürftenthämer würden alje wohl ganz geräumt werden. — 
Dffigielle Depyefhen aus Buchareft vom 29. Juli meltem die rüd« 
sängige Bewegung her Mufien von Frateſchti gegen Buchareſi ohne 
Gt ſecht, ohne daß die Türken ſich mur gezeigt bären. (Mdg. Big ) 

P.C. Briefen aus Konftantinopel vom 16. Iuli aufelge, boffte 
man bort, daß bie von Gallipoll eingeiäleppte Gkolera bei ter.günfli« 
gen Ditterung, deren man fid gegenwärtig erfreute, nicht zu große 

ortichritte machen werde; nach jetem Gemitterregen flelte ſich en 
fark wehender Wind ein, ber bie Luft rein erhicit. Mich geringes 
Aufieben hatte in der türfifchen Haupiſtadt die GEntdedung einer Raͤu⸗ 
berbamde von Montenegrinern gemacht, welde nun auch Aufjhluß über 
das fpurloje Berjchwinden eines der engliſchen Soldaten gab, bie in 
Skutari Fafernirt find. Man fond nämlich bei ker Verhaftung von 7 
jener Uebelthäter in deren Wohnung jümmtliche Kleider bed Bermiß« 
ten, mit Blut befledt und um ein großes Mefler gewidelt. 

Erapezumt, 10. Jull. Ein unter ben Aufplzien der Regierung zu Empına 
wipeinendes Blatt hatte jüngft einen hyperboliſchen Bericht aus Grzerum über den 
ingeblich fehr erfreulichen phHflfchen nnd moralifchen Zuftand des anatolifchen 

‚ wo unter Anderm bie Lebensmittel von allen Eeiten „regneten.“ Da 
am ſolche Darftellungen natürlich die Tendenz haben, das auswärtige Publikum 
über die wahre Sachlage irre zu führen, und nebenbei die unbefangenen und 
enpartelifchen Korrefpondenznachrichten der europäljchen Preffe zu entkräften, 
fo iR es nur gerecht Hier anzuführen, daß fowohl die mündlichen Ausfagen 
der, nicht wenigen, von Kard zur europätfchen Antdmmlinge, als 
de bei hleſigen Gonfulaten fürzlid von dort elngelanfenen brieflichen Mite 
Meilungen , mit jenen Schilderungen aus Ergerum in greilem Widerſpruche 

und ein Hägliches Bild der großen Noth und jeglichen @iendes, die dort 

errſchen follen, entwerfen. Alſo, flatt des gerühmten Ueberfluſſes, Mangel 
an ben nothwenbigften Lebenöbebürfnäffen; flatt eines blühenden Gejunheitg- 
wandes Im Heere, Thphus, Kräge und aubere R liche Geblütstranfhei» 
em; ſtatt der Eintracht und bed guten Gelſtes, Infubordination und Dejers 


tion uniet ben Truppen, Wlnarchle und Weinpfeliafelt zwifchen den Befehls- 
babern der dort vertrelenen verſchledenen Nationalitäten, Gin italieniſcher 
Dffigier (politifcher Blüchtling), warb von ber, Soldateska in Kar durchge 
prügelt, Zwel britifche Offiziere, Obrift Davifon und Kapitän M’Eoan, find 
dort ebenjalld von den türkiidhen Truppen thätlich miähandelt worden; von 
diefen beiden Gngläntern war Erſterer auf feiner Rütrelfe bereits in @rzerum 
eingetroffen, der Andere aber auf der Deife zum lager Schach⸗Schamyl's be⸗ 
griffen. Dagegen fol ein europäticher zier, politiicher Flüchtling, auf 
Diebſtahl ertappt worden fein! Gin franzöfifcher Genie-Dffizier, unter Ans 
bern, hatte vor ber bortigen Wirihſchaft einen ſolchen Edel bekommen, daß 
er über Hals und Kopf davon ritt, unb dieſer Tage in unglaublich Turger 
Zeit mit Poftpferden von Kars bier angelangt iſt. Es find aber noch meh⸗ 
tere andere europäljche Offiziere faſt gleichzeitig von ba aufgebrochen, bie 
theild ſchon angekommen, theild unterwegs find, und denen Jener vorangeeilt 
mar, Noch mehrere werben Ihnen wahrſcheinlich folgen, und man muß ges 
wärtigen, daß, wenn bie Dinge daſelbſt ſich nicht bald beifer geftalten, binnen 
Kurzem wenige von biefen Herren mehr im türkiſchen Lager anzutreffen jeln 
werben, Daſſelbe iſt auch bei den eusopätfchen Militärärzten ber Ball, bie 
Alle nacheinander fortlaufen; und es würde ſchon langſt fein einziger mehr 
von ihnen beim Heere fein, wenn fie nicht jo viel Mühe Hätten, ihre rüd« 
fländigen Gehalte einzutreiben. Neulich hatte einer derielben, ein Deutjcher, 
der bereitd den Dienft aufgegeben und in Grzerum angefommen war, bem aber 
die Militärkaffe einen Betrag von 15 Beutelm fehuldete, Inzwifchen eine ans 
nehmbare Anftellung in Perfien erhalten, konnte jeboch nicht anders zu fel« 
nem Gelbe fommen, ald indem er bie Verpflichtung einging, fofort zur Ue⸗ 
bernahme eines Milttärfpital® nach Arbaban abzureifen, wozu ber Pafcha ihm 
fogar die Pferde ftellen lieg. Gr reifte wirklich, allein, am Scheldeweg an» 
gefommen, hütete er fich wohl bie Richtung nach Norden einzufchlagen, ſon⸗ 
dern nahm bie öſtllche von Bajaſid. Die Flage iſt aber noch, ob ihm ber 
Kunftgriff bis zum Ende gelungen fein wird. — Im Pafchalit Trapezunt 
fieht es ebenfalld jehr miflic aus. Die Fahrzeuge, welche die Küſtenſchiff⸗ 
fahrt zwiſchen bier und Batum beforgen, können faft nirgends anlegen ohne 


son den @ingebomen, bie fich förmlich auf das Räuberhandwerk gelegt zu - 


baben feinen und daffelbe ungeftraft treiben dürfen, angefallen und geplüns 
dert zu werden, ber auch bier, ſelbſt In den Bazaren und im Stadtthell, 
der faſt ausfcplienlich von eingeborenen Ghriften und Guropsern bewohnt ift, 
haben wir täglich den empörenden Anblid der Mißhandlungen, welche erftere 
von ben Türken aller Stände erfahren und ſich gefallen lafjen müjfen. Und 
wwat geſchieht es meiſtens, um jene zu berauben ober zu branbichagen, was 
fi) mur durch die beiſplelswelſe Anführung eines oder zweler unter den vie 
len derartigen Fällen erklären läßt, die ſich jeden Augenblick en. Vor 
drei Tagen ging ich durch eine der Etraffen, die in ben Bazar münden, ald 
ich mehrere türfifche Troßbuben über einen Ehriften herfallen ſah, der eln 
Huhn unter bem Arm trug und gegen die Anmefenden laut Flagte, jene woll« 
ten ihm das Ihler gewaliſam entreigen; was fi auch aus ihrer Epradye 
und ihren Gebetden wahrnehwen lei. Während ich einen Augenblick zuſah, 
ward zwar der Angriff audgejegt, und ich weiß nicht, ob ber Maja dadurch 
Gelegenheit fand zu entfommen, wohl aber wurden mir Steine nadıgemorfen, 
als ich meines Meges ging. Vorgeſtern flößt einer meiner Freunde im Bas 
jar auf einen Knäuel von Menſchen, in deſſen Mitte ein eingeborner Chriſt, 
der einen Fiſch trug, von einen Türken mit Stodiclägen mighandelt wurde. 
Als der Guropäer lepteren um den Grund feines brutalen Verfahrend bes 
fragt, erhält er dle trogige Antwort: „Ich erfunbige mich nach dem Preis 
—* Fiſches ben ich kaufen will, und ber Schutle Hat die Unverſchaͤmtheit, 
100 Para (15 Fr. rhein.) dafür zu verlangen!“ Bekanntlich hat bas türkl⸗ 
ſche Papiergeld, aufer ber Hauptftadt und feit Furzer Zeit an den Orten, wo 
die Armeen ſich befinden, nicht Kurs, und verliert felbit In Stambul 20 pGt. 
beim Einwechſeln gegen die ſchlechthaltigen türfijchen Müngjorten. Erſcheint 
aber hier ein Xürke vor dem Kramladen eines Ghrijten, um für den Betrag 
von zwei Viafterm bei ihm zu faufen, und gibt einen Raime von 20 Piaftern 
ber, jo iſt der Maja gezwungen, ihm 18 Piafler in geprägter Münze berauss 
zugeben, um einer Mißhandlung zu entgehen, die allenfalls in dem Hieb eis 
nes Jatagans befiehen mag. Das if dle Wirkung. der Fermane zu Gunften 
der Ghriften, welche in beiden Parlamentshäufern fo mohlgefällig won ten 
Viinifterbänfen auspofaumt worden! Wenn die weſteuropälſchen Regierungen 
aufrichtig gefonnen find, zu Gunften der unterbrückten chriftlichen Unterthanen 
der Pforte einzufchreiten, dabel aber glauben, durch blos offlelöfe Verwen · 
dung Eolches bewerkſteligen zu Können, fo mögen fle ſich verfichert halten, 
daß fie auf Dejem Wege nichts Anderes erzielen, als das Loos ihrer ver« 
melntlichen Schüglinge wohl zu verfchlimmern, aber gewiß nicht zu ver⸗ 


bejjern, (Trief, Ztg.) 
Dftindien. 

Die „Ilmes* Hat folgende Nachrichten aud Bombaij vom 20. Juni: 
„Mobanmer Afzul⸗Khan hat dem Ameer gemelvet, daß elue 12,000 Dann 
arte Rofaniarmee in der Provinz Gurgunj gegen die Ruſſen marjdplıt ſei, 
daß erftere aber geichlagen worden und 1000 Mann verloren habe, Die 
Rufien ſollen bei der Affaire blog 4000 Mann flark geweſen fein. — Das 
ruſſiſche Geſchwader, vom dem es bieg, daß es mach KRamtichatka abgejegelt 
fel, iR im «Hafen von Surabaha, einer bolländiichen Niederlaffung auf dem 
äußerften öfttiden En’e von Java, entbet worden. Im Ganzen waren 
daſelbſt ſechs ruſſiſche Krlegoſchiffe. Mach Andern befanden ſich zwei rufftiche 
Bregatten {nt den auſtrallſchen Gewaͤſſern auf der Jagd mach englifchen Gold- 
ſchiffen, unb wurden mehrere britlſche Kriegsſchiffe ausgeſchlckt, um = 
zufuchen. Hier heißt es, Rußland habe ſich gemelgert, bie a bät- 
Schwedens und Dänemarks anzuerfennen, bis diefe Mächte —e —* 
ten, daß gewiſſe Häfen den Krlegöſchiffen und Prlſen der 
ſchloſſen bleiben jolten.* 


Berbandlungen ded Schwurgerichtöhofed 
von — un uartal. 


2 München, 1. Auguſt. Der f. Oberappell.⸗Ger.⸗Rath Hr. Neufi 
präfleirt. Hr. Grantdanwalt Baron 9. Stengel vertritt bie Öffent- 
liche Bebdrve. Die Vertheldigung führt der Acceſſiſt Hr. Pfiger. 
Als Geſchworne funftioniren bie ‚Herren: Braun von Moosburg, Fuchs⸗ 
dichler von Iependorf, Braunbofer von Alıdriing, Herbfinaier von Ma- 
timilian, Keck von München, Rösl von ka, Killer von Roſenheim, Dall« 
maler von Münden, Rieder von Landeberg, Barth von Münden, Schme- 
berer von Schrobenhaufen, Angeklagt it Georg Altheimer, 29 Jahre 
alt, lediger Dienfifneht von Halvhaufen, wegen Maubes I. Braves. 
Aus der Verhandlung erhellt: Am 13. Märg 1. J. auf der Strafe bei 
Miedbach wurde die lehige Haudgürlerin Marla Heilmaier von Miesbach von 
einem Burſchen angefallen, zu Voten geworfen und ihr unter Bebroß- 
ung mit bem Tode ihr Geld abverlangt, ihr aud auf ihre Weigerung 
einige Schläge mit dem Siode verfegt. Die Angefallene wehrte ſich je» 
doch entichieben, zerriä ihm den Janker und fuhr fort ſich zu verthel⸗ 
digen bid einige en fi näberten, bei deren Anblick der Mäuber 
bie Blucht ergriff, ohne etwas erwiſcht zu haben, Der Thatbeftand ift 
objektiv und ſubjektiv dur das offene Geftäntnig des Übelberufenen 
und vermögentlojen Angeflagten und zwei Zeugen bergeftelt, tater 


nad kurzem Plalboher das Verdikt der Geſchwornen auf ſchulblg des 
NRaubes III. Grades erging, und der Gerichtshof benjelben zum Zucht» 
baufe auf unbefimmte Zeit und in die Koften verfülte, Die Tepteren 
fielen ledoch wegen beffen Urmuch auf die E Staatöfaffe. Ende ter 
Sigung 10 Ubr. 


Hören und Banbeld- Bachrichten. 


“ Frankfurt a M., 31. Auli. Drfterreih. öpreg. Meiall. 86°/, ; proj. 
58';,. Banfaktien 1083; Sproj. lombarbifd · venesianifge Anlelhe 79°,,5 ſpaniſcht 
Diferös 18”/,;5 bayerifhe 4'/,proc. Obligationen 97°/,; Ludwigtha ſen + Berbader 
8... 118%, Wehfelturs: Baris 94',; Lombon 117°/,; Wien 96'/,. 

* „t. Aug. Borg. Bat; Afpeog. 707 bLotterie ⸗Aulthens . 
Loeſe von 1839 124’; Bankaftien 1258; Lomb.»venet. Bproy. Anke —— ; 


Rerbbahnattim 1703°4. Wehfelturfe: Augsburg umso 1245 Benken 3 Mt. 
12.8. Geldkurs: Müngbufaten — Deſtert. Botterle-Mnichen von 1854: 88, 
I. 3. Rogl. 


Berantwortlihe Rebaction: Dr. I. Waller. 


Mönigl. hof- und Mational-Cheater. 


Dennrrftag den 9. Aug. mit erböhten Preifen: „Um Klavier“, Luflfpiel von 
Grantjean, Hierauf: „Der Wirerfpänfigen Zähmung*“, Luftipiel von Shalſptart 





Allgemeine 


Fremben » Anzeige. 


8. Hof. HH. Gattaneo Long, Mentier von Zurinz v. Audret, Güterbe ⸗ 
fiber von Wien; Borge, Rentier von Amſterdam; Degentolb, Kfm. ven Gulens 
burg; v. Gtod, Gtabtrath von Eſtlandz Cppenbeim, Kaufır, ven Brantenıhal; 
Krug, Privammann aus Mediendurg; Gieſſing, Kaufm. von Nürnberg; Zügel, 
Bugbänkier ven Frankfurt a M. 

. Girl, I. Durdl. vie Herzogin ven Dalberg, aus Itallen; HB. 
Alrchenpauet, Genater, und Stade, Prisatier von Hamburg; Gmitt, Bürgermels 
fer von Bremen; Kanewaly und Dr. Helften, Mittergutsbefiker, Graf v. Wacht ⸗ 
meifter, Offizier, und Birke. Böden, Juſtiztathetechter ans Preußen; Golbart und 
Bapley, Rentiers aus England; Parray, Mentier von Baufanne; Heupsarb und 
Ring, Mentiers aus Amcritaz Fiſchet, Hauptmann, und Prefel, Gelrmär von 
Wien Bolſche, Kaufm. von Lührd. 

. id. 99. Graf ». Gboted, 8. 1. Kämmerer von Wien; Dies 
vettl, Mentier von Marfelllt; Dr. Shider, Dr. med. von Neuhof; Gebharbt, 
Reniler aus England; Douglas, grebberzogl. Kammerhett son Karlsruhe; Mur 
bene, Rim. von Elberfeld; Schredling, Rentier ven Rouen, 

©. Hahn. HH. Lüde, Amtsausitor von Münden; Maufen, Kreisgeridts: 
fefretär von Hagen; Bintgraff, Apetheker von Schleifflen in Kurheffen ; Lichien ⸗ 
fieln und Blumenthal, Kauflınte von Frankfurt a. M. 

BI. Zraube, HH. De Noucy, Oberf-Rommandant ven Barls; Mobert 
Abraham, Mentier aus England; Reihniz, Gutsbeiger von Zankenterf; Rölbe ⸗ 
den, Mittergutsbefiger aus Schleſien; Sperling, Oberbürgermelfter, und Gtephan, 
Kaufm, von Könlgaberg; Lilla Blumi, Preprietär ans Itallen; Geiſa, Major 
von Meplar; Dr. Stieping, von Altena; Diettich, Metsfonfulent von Ulm; 
Appel, Privatmann von Daris; Edmadel, Kaufın. von Deup. 

®. Sreuz HH. Up, Knopfmader von Anbach; Schmidt, Jabrlkant von 
Meifhenbad; Reichert, Arditelt vom Hamburg; Baſſew, k. Aſſeſſet von Stral⸗ 
fund; Gaffner, Mpotheler von Gaffel; ». Rolmann, f. Oberbauralh aus Mürts 
temberg; ©. Friedl, Bussbejiper vom Mugoburg; Kröger, von Dansig. 

®. Stern. HH. Reubert, Kaufın. von Nürnberg; Mölten, Fabrifant ven 
Bepfingen; Kell, Raufım. von Mugsburg; Rehlen, Fabrifant, Kirfhmann, Mepel 
und Friedt. Meir, Kaufleute, und Belfhlag, Bräuer von Nürnberg. 

Hötel garmi (Leinfelder). HH. Zimmermann, Hefgerlchterath, ı- 
Fränl. Zimmermann, von @irfen; Brhr. v. Ameronger, Offlzier ven Brudfal; 
Leri, Kauf, ven Frankfurt a. M.; Mad, Schmidt, Kaufmannsgatiin von Op⸗ 
pendelm ; Hofer, Privater vom Augsburg; Zavale, k. Banänfpelter, und Klin 
nenäberg, 8. Kreisbaurath von Gpeper; Dettenhofer, Mothgerder von Mofenhelm ; 
Wolf, fl. Bau ⸗ Jaſpeliot von Sweibraden; Schneidet, Notar von Oppenheim; 
Erhr. ©. Harkenberg, Mialſtet von Karlsruhe, . 

Gtahusgarten, HH. Bentel, Selretär von Berlin; Rehrlch, Malıt 
son Nürnberg; Schachtel, Prieatier von Bamberg; Gebr. Silber, Kaufleute von 
Stuttgart; Haud, Privarler von MWafferirübingen; Hinel, Kaufın. ven Schroben ⸗ 
haufen ; Gantrod, Pfarrer von Althauſen; Knorz, Pfarrer von Gierkaufen; Als 
Iembörfer, Fabtitant sen Gaffel; Drnning, Kauf, und Steger, Ingenieur von 
Dregeny; Zellermann, Kueitl umd Edert, Mühibefiger von Nürnberg; Hofmann, 
Fabrifant von Augsburg; Müller, Bräwereibefper, Geelß, Privatier, und Well, 
Gutebeſſder von Freyfing. 


Getraute in München: 


In der St. Peterd⸗Pfarrtirche: Hr. Franz Stark, dgl. Shuhmagermelfer, 
mit Baldina Welz, Steinhaueretechter von Dterteitenberg; Sr. Doieph Glehrl, 
fönigl. Zanpgerihre:-Affeflor, sermentet bei dem fönigl. Staatsmintfterium bee Ins 
nern für Kltchen · und Schulangelegenhelten, mit Fräul. Anna Wihenbrenner, L 
Stantsminifters: Toter von bier, In der Et. AunarPfarrlirde: Hr, Karl 
Mayberger, Runftionär bahier, mit Thertſia Krescontia Stehberger, Vollzel ⸗ 
Bureambienerstodhter ven bier. — In ber Hell. Seid Pfarrtitche: Hr. Iofeph 
Dirmberger, dgl. Blerwitih, mit Mare life Schmittler, chem. Tafernwirthatoch- 
ter von Pullentied, Loge Obervlechtach; Hr. Friedtich Shmar), Hanbelsageut ta 
bier, mit Frau Babeite Zröntl, Rettofollefteurswittwe von bier; Hr. Johann 
But, bürgerl, Stabifiſchet dahler, mit Johanna Jullana Polinzer, herjogl. 
leuchtenberg. Reltfnehistehter von hier. 


vr Anzeiger. 
1Sieie Anzeige Mi für Seren? 
von befonderer Wichtigkeit! ! 


5062. (Ar) Dur unfere Betbeiligung als Auöfteller |) 


bei der biefigen allgemeinen deutſchen Induſtrie⸗Aus⸗ 
U Reung se mir * Gelegenheit benügt, während der Dauer v 
1 


der gegenwärtigen biefigen Dult zum erfien Male ein volftänbiges 
Magazin fertiger eleganter Berliner Herren « Anzüge zum Verkauf 
audzuftellen. 


Mi 25 Näh⸗Maſchinen, fage Fünf 
und zwanzig Nähmaſchinen 


ſteta baarem Einkaufe und unferem koloſſalen Umfag ſowohl im 
In⸗- und Ausland find wir in den Stand gejegt, unſere 


fünmtlihen Berliner Herren-Anzüge 
50°/, billiger zu verfaufen 
ald alle unjere Goncurrenten. 
EZ 1000 Sommerrdde und Ameens von 2 fl. 45 fr. an. 
= bitto Pracdhteremplare von 4 fl. 30 fr. an. 
“E 500 Barten-, Promenaben« oder Kaputröde vom 
2 fl. 30 fr. an. 
EZ 1500 Btinfleider von 1 fl. 30 fr. an. 
za 2 ee —— von 12 fl. am. 
m 4 eften von . r. an. 
Eine grofie Auswahl Winterfachen, Morgen, Haus⸗ 
und Schlafröde zu beiiviellos billigen Vreden 
Meine ! Die Gelegenbeit ift da bill 
zu kaufen, aber nur biß zu Tade der Dult! 


WB. Der Verkauf finder — weil das Beilbalten in Lokalen nicht U) 
geRatter in — in der neuen Neihe des eng: ® 


lifchen Kaffechaufes Bude Nr, 2241 

vis-A-vis dem Herrn Tapezierer Kris: 

mayr Cedoch nur bie zu Ende ter Dult) ftatt. 
NE. Unſere im Gladpalafte audgeftellten Serren: 


Ü 


FE 


Eietumssehte befinden fid Gruppe WVAM. 
und Haupt- Herren- Garderobe · Manu- 
Gebrüder Haufmann 


Nro. 
Die erſte Preußiſche Hational- Fandes- j 
faktur „zum Preußiſchen Adler” N 
aus Berlin. | 
sesssssensnsısssosese=-en 


son 
Dekanntmachntg 


in Betreff ver Parifer liunſt- und IAnduftrie - Augftellung 1855, 
An 1. Mai 1855 wird zu Paris eine allgemeine Kunſt » und Inbuftrie-Ausftelung eröffnet und bis zum 31. Oktober bauer. 
Die Gegenfände, welche ald zuläffig erklärt worden find, müflen bei der katſerlichen Ausjtelungs-Eoinnsffion in Paris bie zum 30. Mo⸗ 
venber 1854 durch die ausmärtigen Gentraffomitöd angemeldet fein. 
Das Gentral-Gomtte für das Königreich Bayern wurde durch fol. Minifterial-Entfhliegung vom 11. Jull 1854 aus nagbenannten Mit« 


tiedern zufanmengefegt : 
8 zuf für 


Dh. Holy für Walerei, 

M. Wivnmenn für Sculptur, 
J. Ihäter für Kupierfieherkunft, 
2. Lange für Architectur; 


zeitig bei ibren Vezirfakomites anzumelden. 


Kunft: Gegenftände 


aus ben Profefioren ver f. Mfademie der hildenden Künfte: 


für Induftrie: Gegenftände 
aus bem f, Umiverfitätäprofeffor Dr. E. ©, Kaljer, 


dem Kaufmann und Mechjelgerichts-Affeffor Dh. Di, 
bem kal. Hofmufifus Tb. Böhm, 
dem Optleus Gigm. Merz. 


Da nah den Vorgängen bei ter Londoner Induftrie» Ansftellung im Iabre 1851 fih erwarten läft, daß bie bayerijche Induſtrie auf 


eine ihrer Kraft würbige Weije bei der Weltausftellung in Baris fi berbeiligen und bei dieſem Anlaffe auch die bayerifche Kunſt ibre Verireter 
fingen werde, fo late wir biezw alle Känftler und Induftrielen Bayerns ein, ſich mir den Gegenſtänden, die fie bahin zu jenten beabſichtigen, redite 


Die Bezirfö« und zugleich Prüfungdfomires für bie Inpuftrie»@egenftände bilden die Mectorate ber Fl, Landwirthſchafts - und 
Gewerbéeſchulen im Königreiche und von biefen haben bie Babrifanten und Gewerbtreibenden die gebrudten Programme, - welche alle Aufichläffe 
ertheilen, zu empfangen, und dort auch fobald ald möglich ihre Gegenſtände anzumelden, 

Die Bezirkskomites für die Kunftgegenfkände werben gebilder: 
a) für die Kreiſe Oberbayern, Nieberbapern und Oberpfalz dur die oben aufgeführten Herren Profefioren ber königl. Akabemie ber 


bütenten Künfte; 


b) für ben Kreis Schwaben und Neuburg durch den k. Profeffor Hrn. Hiſtorienmaler Geber; 
c) für die fränfifhen Kreiſe durch das Direltorium ber Kunftjchuie in Nürnberg ; 
d) für die Mneinpfalg durch bem fgl. Zeihnungsichrer an ber Gewerboſchule in Speper, Hrn. Hiftorienmaler Karl Rod. 

Die Anmeldungsliften find von ben Bezirfsfomites dem Gentralfomits Bid zum 15. Oktober I. IE. vorzulegen. 
Münden, am 31. Juli 1854. 


Das baverifche Central: Gomite für die Parifer Kunft- und Jnduftries Austellung 1855. 


5163. 
5152. Bekanntmachung. 


Rahanfgeführte Berfenm deabfichngen nad Merbs 
Amıertta iheils ansjuwandern, teils eine Meife vahin 
zu unternehmen, 

Berkerungsanfprüde an felde fine bis 

Mittwoh den B. Auguſt I. 8. 
bei Vermeitung foälerer Rigtberägjichtigung dahler gel ⸗ 
dent zu mäden. 

4) ker Köbler Jehann Lelfiner von Fiinterfiein 
mir einer Eheftau, geb. Maum, und feiner 
Techter Barbara ; 

2) die ledige Kuniguude Weber von Mittelvorf; 

Die ledige Katharina Fahner ven ta; 

der ledige Jalob Derflader von Dberlinbelbai; 

5) ter Ierige Shmelternefelle Boremy Neinfelter 
von Btödadı ; 

6) die ledlge Bauerntechtet Helena MRaffer von 

@rofengler ; 

7) ver lebige Schmeltengefelle Johann Badöfer 
von Briten ; 
8) der Terige Dienfitneht Mlbreht Köhler von 

Unterzaunsbad. 

Oräfenberg, am 26. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
v. Holjfchuber, t, Lanprigter. 
GN. 8664. &. Halbritter. 


Befanntmachung. 








5158, 


. Betreff: Vilberth Dofeph gegen Faber 
Alois und life wegen Borberung. 

Auf Anteingenreines Gläubigers wird bad Numefen 
PM. 200 an der obern Margaffe dahler ker erit« 
maligen öffentlichen Berfteigerung unterwerfen und zu 
viefem Amede Zansfabrt auf 

Mittwoä den 2%. September I. Je. 

Vormittags LI— AR Uhr 
anber aumt. Hledel wird nad $. 64 tes Dpp.Wefches 
vorbehaltlich der Beftimmmungen ter 6. 95 — 101 ber 
— 22 17. Noobt. cz verfahren und erfolgt 
ap tur, wern bas Mei ü ’ 
—— Macher ven Shäpungs 

Das Anwefen beſteht aus einem 3 Sied hohen 
BWohntaufe mit newölbten Keller, einem gemauerten 
Bafhgaufe, 54 Dez. Hofraum nebft Garten, unb ift 
anf TOR. gefhät. "Dem Periäte unbelannte Stel. 
gerer haben ih über Leumunds⸗ und Vermoͤgendrer · 
bälınifie auszjumwelfen. 

Au, am 24, Juli 1R54, 


Königliches Landgericht Mu. 


Dr. van Mecdeln fgl. Landrichter. 
ER. 9063. * Högimapr. 


u Neue Eiſenbal I it Poften 
Auſqhluß find zu * ln Gent 3* 





Dr. Kaiſer, Vorſtand. 


5091. (c) 


Circus 


Schele, Aktuar. 


Mens 


in der mit Sriflanter Buöbeleuchtung verfebenen neuerbauten_ großen Arena vor dem 
Karlötbore neben der proteftantifchen Kirche: 


. Heute Donnerftag den 3. Auguſt 1854: 


Öroße außerordentliche Borftellung. 

Die beiden Geſchwiſter Baptiſte und Louife Loiffet, Kinder bes geweienen be- 
rühmten Kunftreiter-Direftord Herin WBaptifte Loiffet, jeuigen Sralmeiftert, welcher bier 
und überal in jo großem Rufe geflanzen, werden heute zum Erftenmale Debutiren, 

Non plus wlirmas Herr Baptiſte Loifjer in feinen außerordentlichen Grercitien 
und Salto mortales rüd» un» vorwärts zu Pferde. 

Die. Louife Loijjer im ihren grazidfen Tänzen und Tempojprünge über Bänder burg 


Reifen und Käfer. 


Bum Grfienmale wiederbolt: Die großen Krampolin-Sprünge von Hm. Leon, 


Mariano und Gebrüder Gajovanps. 


Die arabiſcht Schimmelftatte „Arabesta" im Hufaren-Coflüme von E Men; geritten. 


Morgen große Borftellung. 
Das Nähere enıbalten bie Tagesgettel, 


Anfang 7 Uhr. 


Ende BY, Ubr. 


Bilers find von des Morgens IV Uhr bis Abends während der Borflellung an ber Kaffe 
des Circus zu haben. 


E. Benz ’ ‚Direftor. 





5170. Proclama. 

In ber Berlafjenihaft der Aufitzerecheleult Joh. 
Sp. uns Mana Morg. Linfenmeier aus Dittenheim, 
Juleht in Degerspeim, wirb zur Liquidation ber ers 
berumaen an bie Matlafmafle auf 

Montag den 24. Auguft früh 7 Uhr 
babier im Laudgerichtalelale Termin andesaumt, wozu 
fimmtlige Naslasgläubiger unter bem Breeuten vor ⸗ 
geladen werten, vap tie an ter bemerkten Tagefahtt 
nicht zur Blauitafion gelommenen Berterungen bei ter 
weiteren Auselnanderfepung ber Merkaffenigaft underũd · 
fihtigt bleiben werden, 

Heitenbeim, am 27. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim. 
E.:R. 6290. Banig, L. Mfifier. 


— — - — 


5168. rodesertlarung. u 


Da Johann und Geerg Aberbauer, Sohnt des Tängf 
merflörbenen Georg Aberbauer zu Lederiag, weren 
Gifterer felt bem zufflfgen Feldzuge, Bepterer ſelt dem 
„preufifgen Beltzuge vom Jahte 1807 vermißt wire, 
ober deren allenfalljige erbberechtlgie Deszenteny ter 
öffentiigen Pabang vom 19. Mayuf 1853. ohngrachtet 
Cüche Beilage gu Mro. 242 der Mlscmelnen Zeitung, 
Bellage ju Re, 
für Denlſchland, 


Antelligengblait ‚von Miederbayms 
Rro, 68) bisher 


feine Nachticht von ſich Hicher ger 


242 vdee Rerrefpontenten won um — 


langen ließen, fo werben biemit auf Antrag eines Ins 
terefjenten tie Bawersjöhne und ehemaligen Gelbaten 
Iohaun und Georg Aberbauer von sLckering 

für tept erflärt aud wird berem Vermögen den nachſten 
Verwandten gegen juraterijge Kautlon auszchänpigt, 
bepiehungsmeife zuatihellt. 

Am 20. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


ER. 9791. Fruth, f. Bandrichter, 
515. Wefanntmachung. 


Um ermeflen zu können, welches erfahren gegen 
Jehann Mitar Priefter, Bauern von SKreupmerir 
heim tinzulelten, werben alle Iene, welde aus irgend 
einem Grunde am demielben Werberungen zu madın 
haben, aufarforbert, biefelten auf 

Freitag den #. September I. Fe. 
früh 8 Uhr 


anzumelden, am weldem Tage auch Verfude zur Bes 
wirkung eines gütllchen Mrrangements und Beſchlaß ⸗ 

faffung üter das Mermögen ftattfinben werben. 
Das Ausbleiben der dem Gerlehte zur Zelt unbe 
tannten Clänbiger bat dem Aueſchluß vom ber Maſſe, 
Mnnabusr 





ras-Nidjterfgrinen- Gläubiger 
* des Beiteitis zu ber yon der Mepiheit Der erfhienenen 


gefaßt mervenzem Deich — J 
- - &tabiprogelten.- am-20.- h 
Königlices Landgericht Stabtprogelten. 

6.0.6091. Göbel, f. Lantrigtr., 


5178, 


Kunft. 
Meßrfeitigen Wünfgen zu entfpregen, fühle ich mid 
veranlaft, mein Gemaͤlde (di. Anna mit der Mas 


tonna und rem Jefustinte) 9 i 

auch Sonn: und Geiertahe! st 
an den Worentagen aber wie bisher von ® bis 
5 Uhr zu zeigen. I. ©. Eutees. 


5159. Gin fehr ſchönes Gar in Rlederbaeru, 
unweit der Donau gelegen, volläntig arronbirt, wezu 
über 100 Tagwert Gelber im beficu Bußanbe, über 
100 Tagwert iheils 2+ und Imärige Wieſen befter 
Bonität, und elrca 50 Tagw. Walsıng gehören, iſt 
mit der ganzen Ernte, Vich und Babrnif, aus freier 
Hand um fehr billigen Breis umb verhältnlämähig ger 
ringe Baarerlage zu verlaufen. Mähere Auskunft hier 
über, on Auswärtige auf portofreie Briefe, ertbellt 


Das Anfrage: und Adreß- Bureau Münden. 


Königliche Bof- und Staat$- 


5175, [3 a] Bibliothek, 


Die tal, Hofe und Gtaatsbiblicihet iR vom 1. 
September bis 15. Oktober für das Publitum 
eriglofien, wirb jebom für bie Meerariigen Korbrrungen 
töniglicher Bebörken unb für frembe, melde bie Biblio 
thet zu fehen wänfgen, täglich von LO bis A Uhr 
zupänglid fein. 





Da tiefe Zelt zer Merlfion und Reinigung der 
Bücer befimmt If, fo werden alle Diejenigen , wilde 
Büder aus ber tgl. Hof und Staatebtbliethet em 
lichen baden, biemit amtlich aufgefortert, kiefelben 
vor Ende Diefes Monats Augiuſt zuritzuliefeen, 

Der tiefe Müdgabe unterlaffen mwürbe, Hätte in 
Eolge allerbösfter Befimmungen ben Verlaſt ver fer 
neren Ausleiboergünftigung AG felbR zuzuſchrelben, und 
tie plichtmäfige Anzeige diefer Unterlaffung bei ber 
ellerhödhften Sielle zu gemärtigen. 

VMünden, am 2. Auguſt 1854. 


Die Direktion der fol, Hof- ‚und Staatör 
Bibliothek, 
Gh. Math b. Lichtenthaler. 


509.129) Bekanntmachung. 
Giwaige Berberungen am mntengenannte Perſenen, 
melde und. Rorbamerita aufjuwankern beabiigtigen, 
ſind BDienftag den 8. Huauf 1. 38. 
früb ® Uhr 
bel Vermeibung des Kechtsnachtheiles dahler anzumels 
ben, ta anfenft ofme Müdjit darauf bie Answanr 
derungserlaubnip ertheilt wird. 
Münnırftabt, 24. Juli 1884. 
Königliches Landgericht Münnerftabt, 
E.:R.5988. Moft, gl. Lanbriäter. 
1) Dürifch Jehaun und 
2) r Johann Georg, beide Tchige Müllers 
Befellen von Masbah, 
3) Mill Barbara, ledig vom Weppenlauer, 
4) Geidenfhmwargdoh., ledig von Woltershaufen, 


5145.(3:) Bekauntmachung · 
Mmortifirung einer auf dem Anwefen des 
Miribes Balık. @raf von Zrudflading 
hypethttartſch verũcherten Forderung betr. 

Auf dem Anweſen des Wirches Galthaſar Graf 
in Truhtlading iſt für einen gewiſſen Balthafar Kapf⸗ 
hammer, Zichfohm dee ehemaligen Wirthes von Trucht · 
lachiag, welcher als neugebornes Rnäblein bei dem ge⸗ 
mannten Mirthe ansgefegt, am 23. Jult 1788 getauft 
worden, uud am Mufange biefes Jahthanderts fm Mir 
Htärkienfte getreten iſt, eine derderuuüg von 100 fl. 
Vypothetariſch verfihert. ü 

Rahdem bie bisher Nachforſchungen 
nach dem tedtmäßigen Inhaber dieſet Ferderung ver⸗ 
gebilch waren, fo werben dem Antrage bes Balthaſat 
Graf zufolge und in Gemaͤſtheit deu 5.82 bes Hpp.- 
Srfepes Diejenigen, melde auf bie fraglige Borberung 
ein Net zu haben glauben, aufgefordert, Ihre bichfall- 
figen Aniprüde binnen & Monaten bei. Riırmels 
dung des Derluftet berfelben anrumelden. 

Befstoffen in sess. am 3. Yull 1864. 
Königliches Landgericht Traunſtein. 


Spiger, !. Lantriäter. 
cell. Eutmpofer, Rprit. 








EN, 6848. 


zo18% 
U. Niemeyer, 


Seinwandfabrikant aus Derlinghaufen 
4950.84 bei BWielefelo, r 
berher fi, einem gefhäptın Publifum zur jehlgen Dult 
feine Babrifate in Leinwand, Tafel» und Zifhyeugen, 
Hanbtüder ıc. ac. im empfehlende Erinnerung zu beins 
gen und bittet um genelgien Bufprud. 
Das Lager ift, wie gewöhnlich, im Laben 
2 —— Herrn Simded, Ghmabingerfirage 
to. 46. 


Nur die Bude Nro. 67, vor dem neuen Thore rechts in 
8076. [3 €] der 2ten Reihe, 


Einem geehrten Publifum, befonsers meinen mwerihen Runten, made id Biemit bie ergeb 
dap ich mie bisher, bie hleñgt Dult mit einem wehl afforıirtem ; — 


Lager von weißen Schweizer-Waaren 


bezogen habe, als: Vorhängen im allen Breiten, vie neucſten Muſter Gace, Sieb, Kanten, ausgebogt mit Zaden 
nefidte ausgebogt mit Baden und feſtonlit, die Elle 20 fr. — 27 fr. ; mit Botduten das Stüd 27 Euen 9; 
Kanten ausgebegt das Stüd 27 Ellen 9°/, M., geftreift zu Werbängen die Elle 12 fr.; im ſchönen Mudern 
Bique, die Ele 15 ir. — 18 fr.; Danbtäger und Tiſchzeugt, die Elle 9 fr. bie 20 fr. ; abgepafte Tiſchtücher 
das Süd 1 fl. 12 fr.; ein Dudend Gersletten 3 f.; ein Srüd Fattermell 1 A. I0 fr; feinen Mosfelln für 
Kielver, Me Blle 27 fr.; Depptiuch von ftarfem Maren, bie Ele 11 fr. bis 13 fr,; Shirtings ven guter Qua- 
iltãt, wie Elle 12 fr. bis 13 fr; ein Stüd Doppeltud 37 bie 38 Glen, dauerhafter als Srinwand, 7 fl. 36 
bis 8 fl. 12 fr.; ein Stück Ghlrtings 52 Bien befter Qualität 10 fl. 24 bis 11 4. 36 fr; Hamand bie 
Ele 9 kr.i Umterröde mit 4 Bla 1", A; mm anfjuräumen Siugham die Ede 11 fr. Mile dleſe angegeigten 
Artikel werben zum abrifpreife werlauft umb befindet ih meine Bude wie gewöhnllch 


in ber 2. Reihe vom Bierwirth Humpelmener gegenüber, wohl zu achten 
auf die Firma. Yuton Pflüger aus Evetftetten. 


a a a en 


Bohnungd: Bermiethung. 

4978, [3«) n8 ber Bulfenfrape Ro, 19 if 
die He» Parterre = Wohnung vis-a-vis dem Glass 
Palaf., beſtehead au 8 egant mendlirten Zimmern 
mit 6 Briten, Mlärtl," eimgtrltteter Rüde mit Geruice, 
Stallung auf 4 Pferde mebft Memife und fdömem 

„arten ſegleich zu vermistken Mas Nähere daſelbſt 
im item Sted. 


4780, [40] Cine Branpfanne von Zupfer im 
ganz gutem Zuſtande, 50 Gimer Halten, iſt billig zu 
serlanfen. Arzieſtraßt Rro. 14. 








ald alle fogenannten Ausverkäufer zu verkaufen, 


35 Zur gefälligen Notiznahme. 37% 
338 Nicht durch fingirte Ausverkäufe 2% 
GE" ober durch fogenannte Auflöfungen des Geſchäfts, fondern ge: 
| 42 lediglich durch wahrhaft billige Preiſe 355 
225 obne jeden Berluft, da ich vermöge meined gehen Zageıd 5 8 = 
ro und bedeutenden umfages im In: und Audlande r 9 
“a8: im Stande bin, BG FE 
jü 50 Procent billiger ER 
So "LE 
lade ich das geehrte Bublitum zur gefäligen Anſicht und Ginfauf bei mir ein, 


Wie viel biliger fie bei mir bei der impofant großartigen Auswahl und @leganz ber 
Waaren einkaufen Fönnen, diene folgender 


Preis⸗Courant: 


Franzoflich gewirlie Long · Chales in allen Farben und Nuancen zu 16, 20, 40 bie 50 fi. 


5 
Werth das Doppelte. 
Gewirkte Chales in weiß, ſchwarz, blau, grün, gelb, roth und mobefarb, A 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 10, 12, 14, 18 bis 20 fl. 
Doppelt Plaids Long-Ehätes, a4 5Sumdbbf. . 
Echt engliihe do. a 6, 7, 8 bis 10 fl. j 
1000 Stück ver veribiedenartigfien Ctales für jede Saiſon, ai1n. 20, 2, 3,45, 
6, 7, 8, 9 10, 12 bis 14 fl. j 
Sommer - Long- Chales und Echarpes A la reine mit Goldbordure, Nouveautses ä 16, 
20 bis 40 fl. 
Battift: 
Grapatten, | | 


3 © 18 fr. He rren- Artike l. ——— 


Oſtindiſche, ſeldene Sadtacher. Allas⸗ und Kafı = Halsiächer in ſchwarz und couleurt, und 
ſchwarzt Atlad-Weften A 1 und 2 fl. 
Schwarze Mailänder Seidenzeuge 
Ftocht und im Geide gefärbt, ohne jede künſtliche Appretur, glangvoll und 
mweid, — Stine $ 08 mie 
i b . e von 1", fl. an. 
en hm Sıoe de Naples in allen Breiten, a Elſe von 1 fl, 6 fr, an. 


August Mansfeldi, 


Chäles- Sabrikant aus Berlin. | 


Bude Nr. 218 in der neuerbauten Bude vis & vis ber Marburg, 


\ 5075. (36) Mittelreibe. 
——— 


ee ee a — 


>= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





2 J namen 
Sefliev 
Enthüllung des Standbildes Lorenz v. Weſtenrieders 
8 Münden am 1. Auguſt 1894. 


* 












von De. Frierih Bed, 1. Bumnoflalprofefor, 
lebt son Saneı Möhler, Domfaprlimeldtr. 


a Sin, Im Subeltone, 
und beute froh verband! 


em edlen Landesjohne 
Danter Bayern, banft das Land! 
Jauczer auf, ihr Breubenflänge! 
jet hoch, ibr Beleriänge, 
Iragt empor, ihr Lüfte, fie! 
uns | t be 
ist bem Herzen flh're Kunte: 
— ihwindet nie! 
In tes Landes trautem Schoße 
Liegen ihre Wurzeln tief, 
Und A blüber gleich ter Rofe, 
en Reim verborgen ſchlief; 
„Lahr und —— fromm und bieder 
uniern eftenrieber!” 
*8 Satin darch Bayerns Gau'n; 


nden, 
Koh und Niebrig zu verbinden 
Für das Denkmal, das wir ſchau'n. 


Von dem Throne floß tie Gabe, 
Aus. den Kürten, aud dem Saal; 

Arın und Neid von feiner Habe 
Half erbau'n das Rubmesmal; 

Ale wirken im Bereine 

Bon. den Alpen bit zum Rheine, 
Rajch verbrüdert Hand in Hand; 

Zus den Bliden fab man's glingen: 

„Inu dem Manne, den wir frängen, 
Kränzen wir bad Vaterland!“ 


„Bayerns Sproffe, jeinem Stamme 
Bieng er leuchtend felbft voran; 

Mit des Willens reiner Flamme 
Wies er ihm des Guten Bahn 

Was er lehrte, galt dem Lichte 

In bem Spiegel der Geſchlchte, 
Der fein Leben war gemeibt; 

Auf vie Väter bieh er ſchauen, 

‚Hieh den Einfel weiter bauen, 
Horhen auf ben Muf ber Zeit.“ 

¶ Nach der Gethüllung.) | 

Seht, ee janf die Hülle nieder! 
Sei gegräft, o Erler, Du! 

Lauien Dantl, 0 Weftenrieder, 
Duft ein ganzes Bolt Dir zu! 

Segnend über Bayern waltet 

Iener Beil, den Du entfaltet, 
Wort und That verfünter'& Mar; 

Seimailiebe Fnüpft bie Bande, 

Hl dem König und dem Lande! 
Hell der Stadt, die Dich gebar! 


Zandwirtbichaftlibe Fragen. 
Ueber die Baumzucht auferbaib. act Waldes. 


Das geſegnete Bayern Tönnte nad feinem marhrlihen Pflanzen 
reichthume, mad feinen Boren- und Mimanifden Verhältnifen faſt 
bherall ein ſchöner großartiger und ungemein nugbrin- 
gender Garten fein, menn meben der Berhätigung und Vervoll - 
fotimnung ber verihiebenen landwirtbſchaftlichen Werriehsjweige, der 
Obſtbaum zucht, Bärtnerei se. ıc. md anfer der forafältigen Prbaltung 
und Bewirtbichaftung der Yandesbewalbung in angemeffener Auddehn- 
ung au der Anzucht müpliher Baum- und Srrauarien 
anferhalb bes Waldes pie gehörige Nufmerffamfeit und Aner⸗ 
kennung von Selte der Grundbeflger geibentt würde, zumal wir in 
Bahern einen wahren Meihihum von einbeimiſchen und naturalifirten, 
zu allen Zwecken brauchbaren Polzurten befigen, und feine aueländi- 
ſchen Bäume zu wählen bemüßlat And und dann well außerhalb‘ des 
Waltes ſich faßt heran noch kinlänglier Raum und Plag finder, auf 
weldhem, wenn er allenfalls zum Obflbau nicht tauglich iſt, zum großen 
Bortheil des Eigenikümerd umd zur Bierde der’ @egend ſelbſt mir Bör« 
betüung ber Tandwirchfäjaftlichen Intereffen viel nupbare Baum- unb 
Straucharten angezogen werden Fönnten. Wie unverfennbar tritt ein 








Beilage zu Nro. 183 dk Menen Münchener Zeitung. 


lie Gebüſche und Herden mit Beldern und Wiejen 


8. Auguft 1854. 





Iuyr 


a Brenn 


vor, wo das natürliche Worfommen der Baͤume und ‚im. Kul 
turlande auf. neſen Plägen noch erhalten, und rg mit: 
Eiuſicht und Fleiß bierim zum Nupen und Brommen ihrer Kinder und 
Kindesfinder vorangegangen find. Bu 
Dergleigen Gegenden gewinnen - dadurch offenbar 
Annehmlichkeit, Befunbbeit und Wohlſſand. Wie ic 
gend Ir —— — Bean — men are 
en und Tbälern d dhoperifchen Oberl⸗ ) (namen: m Aegeine 
fee, Miedbach, Fiſchbachau, Brannenburg, Rußdorf, Jade 
gaden »e.), bann auch in mehreren Lant ber. 
Unterfranken und Aſchaffenburg die Binfafjungen. der Fluren, Weder, 
Wieſen, Weinberge, Weiden, ber Wege und Straßen, ber 2 und 
Flüffe mir Obbäumen und anderen nüdlichen Holzarten, als Ahorn, 
Ulmen, Eſchen, Eichen, Erlen, Weiben ar, ac, Sir sierlih und an« 
mutbig geſtalten ib nicht die dazwiſchen vertbeilten. Gebüſcht und na«- 
mentlih die natürlien Hecken von den vielen jhönen undımüglichen . 
Sıraußarten, die In unjerem Baterlande mild vorfommen oder ſchon 
beimiih gemorten find, mann] 
So fönnte und follte es in ganz Babern fein, wäh. 
rend wir daſelbſt noch große umüberjebbare Ebenen und Flächen be- 
figen, auf denen man, mwenm fleraud fuliviet And ober zum Brad 
wochſe benügt werben, faft feinen Baum und fein Gebüſch fleht, mie, 
1. B. am Lechfeld, Am fogenannien Miet, In der Gegend von Dada 
Unterbrud 10.96  Troftlos ſchweiſt bad Auge umber und flieht Feine 
ihügende Bekleidung und Unterbrehung ber langweiligen Gegend durch 
üppige Bäunee; Gebüjhe und Heden. JIrder Reiſende beflügelt ſeine 
Schritte, um. ſolche flenpenartige Gegenden bald: hinter ſich zu haben. 
Deo lieber weile man in Gegenden, wo üppige Ba: —* ven 
u, bie. 


Bohnorte und Häufer jhirmend umgeben, und derfandichaft Ehup, Brlide,, 
Schatten, Anmutch, malerlihe Schönheit und ſelbſt Geſundheit gemäbren. 
Es it anerkannt und durch Erfahrung befätiget, bafı nebt dem 
Walde in angetneffenem Worlommen und Berbälniffe aud die Bäume 
und Gträuder, welche in ben Bluren einzeln und gruppenweile. ſtehen, 
fie einfaffen, oder Gebüſche und Heden bilven, dad: Kulturland umdr die 
Wohnorie der Menihen gegen rauhe und beftige Winde zu ſchühen 
vermögen, vielfach dem Boten bei tradner Eigenſchaft uns. Lage bie, 
erforderliche Ueberſchirmung und Beſchattung gewätren; dadurch zur 
Erhaltung der nörhigen Friſche und Fruchtbarkeit der Brundilüderbei- 
tragen, burch ibre Wurzeln und Beſtockung die Wier der Blüffe, Bäche 
und Geen befefigen, ſowie rollige und brüdige Gehänge und ben 
Flugſandboden binden und auf bieje Weile Grundabrifie, @rbabjegungen, ı 
Berfandungen und jelbft Lawinen und Ertjäße unmittelbar verhüten lönnen. ı 
Außer dieſen bedeutungkvollen Elnwirkungen greift die Sorge für 
die Erhaltung und die Anzucht nühlicher Hals» und Gtraudarten 
auferbalb des Waldes auch im bad materielle Wohl der Beudlkenung; 
und ber ländlihen Dekonomien tief ein; benn ed wird. babei nicht nur 
viel nupbared Holz zum Verbrennen und zu anderen! tedimijchem 
Zmweden; jondern and eine Menge Laub zur Fütterung des Viehes und 


zu Gtreumarerial, Rinde zum Gerben gewonnen, was ‚dem Defonomen, im 


bejonterd wenn die Waldungen entferne liegen, »iche zu Statten föümmt, 
Auch viele nupbare Früchte werfen vergleihen Blur- Biame und 
Sträucher ab. Wer kennt nice den Nugen und Merth ber @icheln, 
Bücheln, Keſtanien, ber Welſch⸗ und Hafkinäffe? serie. Wirle Sträu- 
her lieferm-Berber, Faͤrhe ⸗ Raͤuchet · und Arznei-Groffe; der Faulbaum 
gib Bulverfohlen, an 

Deftero ſchon wurde dieſet wichtige Gegenftanb ber Landesfultur 
angeregt umb nicht oft genug kann biegu aufgemuntert merben, indem 
man fich leider, vielfach überzeugt, daß bie jept noch nidıs Fehebljchet 
in ber Sache geiheben iſt, vielmehr in manden: Gegenden dergleichen 
Blume und Straͤucher rübfidyisios niebergebauen und ausgerottet mere 
den. So flieht man. leider in manden Gebirgäthälern des baperijchen 
Dberlandes bie jhönen Ahorn, Ulmen, Bien, immer mehr verihwin« 
den, ohne baf an ihre Wiedernachzucht gedacht wird, woburch auch 
dieſe Gegenden ihrer natũtlichen Aierte und Schönbeit beraubt werten, 

Den Boruriheilen und @inmürfen, ba ſolche Flurbaͤume, Gebüfbe 
und Heden den Raum des Rulturlandes jchmälern, ben Weireitewuds 
verbämmien und verbrennen, zu Vermehrung fhäplicher Injefien bei= 
tragem und die im Winter zum Nachrheil der Blusen jogenannten Wind» 
oder Schneewehen begünfligen, wird durch bie Griahrung, begegnet, daß 
bier Miles auf die Wahl der Holz⸗ und Strauchatten und auf bie ge= 
eignete Bebandlung derielben. zu. ben verſchledenen Sweden anföuımt ; 
daher es bei ſolchen Anlagen immerbin räthlich, ja nochwendig er- 
ſcheint, Sachverſtaͤndige (Borfllundige, Bärtner 2.) mit Rath und That 
beizugiehen 

So paſſen Bäume mit hochangeſehten und weniger blätterreihen 
Zweigen, wie Aborn; Eſchen, Bappeln, Weiden und Afazien zu Straßen" 
Gelder» und BWiejen»-Ginfaffungen befier, a1d Eichen, Ulmen, Linken, 
KRıflanien, weile dus; ihre Taubreichen Mefte und Kronen zu Rarfe 
Beihattung geben, eber verbämmen und fl mehr für offene . 
Weipepläge und Orte eignen, mo man flärfere Bejchartung U 


: Ak f inraffungen von 
berihirmung wünjcht und noihwentig hat, mährend Ginfaund 


von 


puutin amd dr 


Ahorn und Eſchen den Grade und Getreidewuchs der Bluren nid) 

weniger ald berbämmen, fondern dem Boden mohltibätigen Schatten ge= 

ee ben Graswuds beſonders in trodenen Sommern fogar ber 
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*— und Gebliſche an Ninen und Flurgrengen, in geböriger 
Breite und forgfältig mit der Scheere gehalten, bilden ſchühende grüne 
Wände, breiten die Kraft und Rauhheit der Winde, verhindern oder 
vermindern doch die fogenannten Schnee ⸗Wehen, erfepen die bolifreffen- 
den Heligen Berzäunungen und Lmfriebigungen und geben einer 
Gegend, befonderd wenn in den Heden und @ebüidh auch noch nrößere 
Bäume als Oberholz in gemeffener Entfernung emporfichen, einen 

einblid Leitern Mnblid. Heden von Wihten, Maptolder, Hainhu 
en ar. 3c. find befonder& jdn uns find nicht jo vom Injelten beim- 
gefucht, ald die fogenannten Dornflräuder. 

Wie müglich wäre e8 nicht, mern Böldungen und Maine beion« 
ber# im milberen den mit Wichen, Linden, Afazien berflanzt und 
diefe Holzarten dann auf Stockaue ſchlag als Bufchholz bebandelt wür · 
den. Dabel ließe fi zum grofien Wortbeil der Grundbelger von den 
Gihenftotausichlägen viele weribvolle Serber · Rinde, von den Linden 
nugbarer Ball zum Flechten und Binden, von bem ſchnell wachſenden 
rn ber Afazte viel Holz zu Biählen se. ıc. umb zum Brennen 
gewinnen. 

Au Maulbeer- und Zürgelbäume Inffen Ah in geidügten milben 
Lagen beffer auf Stocausſchlag ale an in Heden und Gebüſchen 
an Malnen ziehen, Leptere geben jchöne Beitichenfliele und erflere Ile» 
fern bekanntilch Die Blätter zur @rnährung ber Seidenraupe und e6 
bat daber derem Anzucht für bie Seidenzucht große Bereurung. 
— von Hafeln geben die bellebten Nüſſe und geſchätztee 

of 

Be ſchön und malerifch sehen nicht Me Ufer der Bäche, Blüffe 
und Geen aus, wenn file mit Erlen, Weiden, Boppeln ı. eingefaßt 
find? Dabel dienen biefe Holzarten, abgeſeben von tem nicht unbe» 


deutenden Holzertrag zur Befefligung der Ufer und zum Gchuge gegen 
Ueberichwe n und @isgang.* 
Die Binfaffung der Wege und Etraßen, mo die Obſtbäume nicht 


mehr freudig gedeihen, mit wildwachſenden Waldbäumen (beſonders 
Linden, Ulmen, Ahorn, Bogelbeerbäume) bat fi üserad nüglih und 
wohlthuend hemwährt. 

Wem würde die maleriſche Schönheit und Mnmurb einer Begend 
entgehen, wo die Ortichaften und Häuſer zwiſchen üppigen Gruppen 
von Bäumen und Gebäfrhen liegen und mo an freien Blägen ber Dörfer 
ihöne Linden, Noßfaftanien 16, sc, erquidenden Schatten gewähren. 

Auch pie @ottetäder sollten überall nad dem Mus 
er derenglifhben Friedhöfe in Bäume und Gebüide 
aebülft fein, wobur& fie mitibren Monumenten dad 
freunblihe und woblrhuenbe Bild eimesNulegartend 
bieten und burd dieje Vegetation and vericdiedenen | 
unumföfliben @rünben zweifellos jelb auf ben Bus | 
fand der Luftan ſolchen Drien und eben dadurd auf 
die Befunbbeit der Umgebung günftiger einwirfen mwürben. \ 

Möchten dieſe wohlgemeinten Winfe von den Grundbeflgern und } 
Gemeinden erfannt und Bayerns fruchtbare Fluren zugleich den mahl« 
thärigen Schug, Schmuck und Werih erhalten, melden nad ber weiien 
inrihtung ber Natur die größeren Begerabilien, Bäume und Gträus 
her einer Landſchaft zu geben vermögen. 


RAunftvereinm. 


Minchen, 2. Aug. Zwel ſchͤne Bilder vom ©. Adler „Partie 
aus Scluberns“ in trefflicher Monbbeleudhtung) und U. Bopdefta, (Mühle 
in Maufen bei Briren) zeigen uns in treuer, Kata Bea bie 
Natur-Melze ded herrlichen Sübtyrold, das dem freudig erflaunten Wanderer 
den — von —*5 und ewigem Gletſcher⸗ Eis — In Einem über 
raſchenden Mnbild vereinigt gemährt, Elne trübe Epiſode aus dem Tproler 
Volfeichen, „Schwärzer, von Gränzlägern verfolgt“ — ftelt U, Schmidt 
mit Garafteriftifchem Leben dar. Freundllcheren Cindruck macht Branz'e 
„Unterbrochenes Gaſtmahl · — von welchem der fröhliche Pfarrer aus dem 
Kreife feiner Freunde zu einer Taufe abgerufen wird, beren feftlicher Zug 
fich bereits ſchon der Kirche maht, Mit ähnllchem Humor If Simon’s 
— vor einem Wurſtiaden“ behandelt, und die ſpeclelle Sehnſucht 
des Jungen nach einem am Heil erleuchteten Labenfenfter prangenden Schweind- 
Kopfe jehr fprechend und nals ausgebrüct. Auch in der tehnifchen Ausführ 
rung gewahren wir einen erfreulichen und bebeutenden Bortjcritt. Cine 
fehr anziehende und zart gemahlte Porträt-Stuble von Dürf, einem ſůdth· 
roiiſchen „Hlrtenfnaben* vorſtellend, findet durch Me Zarthelt des Ausdruckes 
und die Weichhelt des Kolorlts allgemeine, verdlente Bewunderung. Durch 
flelßlge Behandlung ber Detalla und friſche Klarhelt der Farbe bemährt B. 
Gibner kn einer „PBartie vom Dom In Regenbburg“ aufs Neue feine längit 
erprobte herworragende Techntt Im Mache der Archltekturmalereil. Ginem 
Hübfeh angeordneten „Brüchtenflüde“ von A. Kärcher wünſchten wir eine 
ruhigere, minder gerftreute Farbung in den Maffen. Gin Ithograpbirtes 
„WVorträt* von Widenbauwer zeldimet ſich beſonders durch feine Eleganz 
zroel mit Blelſtift gegelchnete „Porträts“ von 5.W. Burtom burdh welche, 
faft weichllche Behandlung aus, erh 








Deutfchland. 


B Aus Kempten meldet die „Allgäuer Itg.“ daß der Vor⸗ 
fand bes dortigen Gtabtmagiftzate® am 30. Juli ein folennes Fefmahl zu &bs 
ten der von Sr. Majeftät dem König mit dem Berbient-Orben vom heif. 
Michael und dem golbenen Ehrenzeichen bes Merdienft « Ordens der 
bayerifthen Krone begnadigten Hrn. f, Mentbennten Orimm unb+MRas 
giftratarath Huber veranflaltere, bei welchem ſäͤmmtliche Stände der dar» 
tigen @inwohnerfdhaft und namentlich das Dffigierlorps der f. Landwehr fehr 
zahlreich vertreten waren. Der Egl. Sanbwehr « Dberft Kr, Behr. ©. 
Breyberg · Gijenberg brachte den Toaft auf Se. Mij. den König, der 
Borland des Magiſtrats den Toaft auf Ihre Majetär die Königin aus, 
bie jubelnd ermwibert wurden. Der kgl. Staartanmalt am Kreid- und 
Stadtgerichte Kempten brachte auf die beiden gefeierten Männer des 
Tagd einen Toafl aus, in den bie zahlteiche Verfammlung freudig ein» 
Rimmte. — Auch in Immenftapt war Tags zuvor eine äbnlide 
Feſtlichteit son Seiten jümmılicher HH, F. Forſtbeamten und Forfſibe- 
bienfeien des f. Forflamıs Kempten veranftaltet werben zu Ehren bes 
Gen. Forſtmeiſters » Melzl aus Anlaß der ibm bei der jüngflen An» 
wejenbeit Sr. Majeftät daſelbſt zu Thell gewordenen Ordensverleihung. 
ge —* * Gefelerten von dem gejammten Borfiperfonale 
ein prachtvoll gearbeiteter Hi mger zum n 
Verehrung überreicht. — — ——— 

FWulrzburg, 31. Jull. Der polptechniihe Verein macht auf bie 
Börderung der unterfränfiichen MWolenftriderei aufmerkjam, indem fle 
eine Nebenbejdhäftigung bietet, am der Ur und Jung umb zwar von 
beiten Geſchlechtern theilnehmen kann, woburd ein Erwerb erzielt wird, 
ber zu dem Grträgniffe bes fonfligen Felbdieuſtes ober Taglohnes ad» 
birt, einer arbeitfamen Familie die Mittel zu erleihtertem Fortlommen 
erihließt. In unferem Kreife bat aber weder die Aufftelung von Spinn - 
majdinen noch die Ginführung einer Fangmaſchine dem Erfolg gebabt. 
diejed verfommene Gewerbe in Aufihwung zu bringen. Nah dem Bor« 
bilde im Großherzogthum Heſſen erachtet man es daher für rärhlich, 
einen Unternehmer zur Errichtung einer auf drei Bid vier Woll-Affor- 
timents baſitten, mit einer Garnfärberei verbundenen Wolipinnerei, mit 
ber das Stridgefchäft der Einzelnen zu verbinden wäre, zu gewinnen. 
Sollie ein Solcher nicht zu finden jein, fo bürfte ber Staat felbft ei» 
nen Baftor aufftelen, ber ald Sachkundiger auf Öffentliche Rechnung 
gegen almälige Abtragung bed Koftenanfmandes einer zu errichtenden 
Spinnerei vorzuftehen, fonft aber wie eimlichernehmer zu handeln, und 
durch Berbinpung mit erporsirenden Häufern ben Abſat zu vermitteln 
hatte. Auch ſollte man junge Männer nah Württemberg und Sachſen 
entienden, wo dieſe Geihäfte ſchwungbaft betrieben werben. — Serr 
Broj. Froͤhlich, auf fein Anſuchen quieszirt, wird jebod das mufifalis 
ſche Inftitut, dem er feit 50 Jahren vorfland, ned fernerhin leiten. — 
Nah reiner Mirtbeilung aus Lohr hat man auf einem Kornader zu 
Sackenbach eine ade Kormähre gefunden. — Bei dem legten Getreib- 
marft zogen die Preije für Weisen und Korn etwas an, weil wegen 
ber Ernie-Ürbeiten dad Angebot etwas ihwäher war. Einen bedeu⸗ 
tenben Abſchlag erlitt jedoch bei geringer Zufuhr die Gerfle, die auf 
legter Schranne noeh um 18 fl., biefmal aber um 11 fl. 30 fr. ver» 
kaufe wurde, — Geit dem Beſtehen der, Biienbahn wird das nahe lie» 
gende Mottendorf an Sonntagen Nahmittags am meiften beſucht; der 
geflern gegen 4 Uhr abgebenre Perfonenzug beſtand aus 20- ber um 
51, Uhr abgebende aus 10 Wagen fröhlicher Geſellſchafter. 


Defterreih. — Die „Defleır. Korreip.” bringt den folgenben 
bemerfendwertben Artikel: „Mien, 30, Juli, Der Öfterreihiihe Pas 
triot kann gegenwärtig nur mit Befriedigung die Haltung ber meiften 
vaterländiihen und deutſchen Blätter bei Beiprehung ber beiden 
großen Tagesangelegenheiten, des Matlonalanichens und der Politit 
Defterreich® in der orientallihen Angelegenheit, beobachten. Der Auf- 
zuf unfere® Kaiſers und Herrn an die Mntertbanen feiner Reiche zur 
tbarkräftigen Mitwirkung für die Herfielung ber Panbesvaluta mie zur 
Beihaffung der auferordentliden Beldmittel für die Wahrung und 
Durhführung der Maͤchtſtelung und der Intereffen des Kaiferreiches im 
beim gegenwärtigen europäiihen Konflifte, hat In ter gangen Breffe 
Deſterreichs einen loyalen Wiederhall gefunten, welcher wahrhaft der 
Ausdruck der Geflnnung if, bie unter allen Klaffen, in allen. Kron⸗ 
landen fich beihätiger und dem Grfolg der heilbringenden Mafiregel be= 
reits über allen Zweiſel erhebt. Solchen Thatfachen gegenüber muß 
auch die außeröfterreihifche Preffe die Bröße der inneren Hilfäquellen 
de6 unter bem Gcepter unfered Kaijerd gerinigten Reiches, ſowie bie 
Treue und Mannbaftigfeit ber Bevölkerung anerfennen, melde in ent« 
fheitenden Augenblicken mit Impofanter That bie alıbewährte Chren - 
baftigkeit aufs Neue erprobt. Nach ben Beilimmungen Er, E E ap. 
Moj. in dem berreffendenden A. 6. Reifripte bat das freimillige Na- 
tionalanleben, wie ſchon bemerkt, zugleih den Zweck die Müftungen zu 
fördern, welche ber auswärtigen Bolitit Defterreichd den gebührenben 
Nachdruck verleiten. Auch in dieſem Berreff haben wir nur zu com» 
lstiren, baf die inlaͤndiſchen Blätter in weitaus überwiegenber Mebr« 
zahl, daß eben fo bie bedeutendſten außerhalb Defterreichd erſcheinenden 
deutſchen Journale ber patriotiſchen Befriedigung, welde die Ginhal« 
tung ber trarisionelen Volitik des f. £. Rabineted innerhalb ber Mar- 
fen diefer Monarchie, wie in allen Landen des beutfchen Bundes ber= 


vorruft, zum Organe dienen. Sehen wir jomit bie öſterreichiſche Prefie 


2015 ’ 


im Allgemeinen, bei Beſprechung ‚ber großen europäifch 
heit, eine anerk & 
fanden die v ben 3 ie 
PVrefgeieggebung geftattet — 


— von ——— Intereffe. 








gegen bie Berantwort 

weiſe auch allein zu tragen. Die Regierungwill der oͤſterreichiſchen Preffe 
nicht vorfchreibe — * Voſnit des eigenen Landes oder frember 
KRabinette beurtbeilen ſol verlangen aber fann und wird fle ton allen 
Blum — von jolden, melde ihre Politik in den mer 
fentlichlen 2 ridtige anerfennen, — daß von bundegge · 
geiprochen werde 


Hensalijhen Krifts rechtfertigt keineswegs eine unziem« 
Lie Sſrache gegen bie Macht, bie in den engſten Bunded- und 
Freundibaftöverbältniffen zu Deflerreih und unferem erhabenen Ratfer» 


Haufe faehe“ 0 
und Norwegen. 

Don Tornea find wir bis jept gewohnt geweſen nur Berichte über 
die Mitternadpisfonne zu Ieien, „Syendfa Tipningen* vom 19. bringt 
einen Brief aus diejer Stadt, ber bie Gefühle der Bewohner jener Ge— 
gend üben ben. Beſuch ber Engländer aussrüdt. Ich will Ihnen den 
Anfang bedielben überlegen. „Ban; Europa fpriht von dem Beſuch 
der Engländer in unſern nördlidhen Gegenden, und jo mag es Zeit jein, 
daß wir und auch hören laſſen. Der Gindrud, ben biejer Beſuch auf 
und machte, war ein böhf peinlicher, die rinnerung an denſelben ift 
böhk unangenehm. Wir hatten und biejes Bolf immer zwar als eigen» 
nügig und beredinend dt, aber auch als gebildet und aufgeflärt, 
und flug und vorfihtig genug, um bei jedem Schritt vorwärts und 
rüdmwärıs zu eben. Ein Krieg in unferer Zeit, dachten wir, gebt nur 
gegen bie bewaffnete Macht, gegen den frieplihen Bürger nicht, wenn 
er ſich nicht jelbft feindlihe Hanklungen zu Schulden Fommen Täft. 
Und nun haben wir bie Engländer ald Plünberer und Zerflörer bei und 
ſehen müflen.* (A 3.) 


Dinge in. ‚der 





Meuefted. 

Bayern. — * München, 3. Augufl, II. MM. der König 
unb bie Königin von Sachſen find geflern Abend an unjerm E, Öoflager 
zu Nymphenburg. eingetroffen, 

> München, 3. Aug, Um Morgen nach der Ankunft Er. kgl. 
Hoh. ded Prinz» Regenten von Baden mollten Ge. Maj. der König 
Hödfdenielben mit einem Beſuche überraichen, trafem jedoch Ge. gl. 
Hoheit nicht, melde bereits in die Indufrie- Nusftelung fi begeben 
hatte. Auch II. fe. HH. die Prinzen - Autıpold, Moalbert und Karl 
von Bayern;waren am Gaſthauſe zum „Bayeriihen Hofe*, wo ©e. E 
Hob. das Abfteigequartier genommen hat, vorgefahren. Gegen 1 Uhr 
Nachmittags fuhren darauf Se E, Hoh. in eimem FE. Hofmwagen nad) ber 
Refiveng, und flattetem port III MM. dem König und. der Königin, 
und naher auch II. ff, HG, den Prinzen des F. Haufes Ihren Be» 
fu ab, Gpäter war zu ihren Er. f, Hpb. große Tafel an unferm 
f. Hofe zu Nymphenburg. Bei Ihren wiederholten Beiuhen der In« 
duftrierAusfielung und bei Befichtigung ber einzelnen Kunflihäge und 
Sehenswürbigkeiten umferer Hauptftadt find Ge. f. Hoh. lets von Höcft- 
Ihrem Gejhäftsträger am unjerem f, Hofe, Frhin. v. Berdheim, ber 
gleitet. Auch die allgemeine deutiche Kunflausftelung bat, mie wir 
vernehmen, fi bereits eines Bejuhs Gr. 8. Hob. zu erfreuen gehabt. 

* München, 3. Hugufl. Der ?. £. öflerreihiicdhe Gefandie und 
berolmächtigte Miniker am unferm Föniglihen Hofe, Hr. Graf von 
Appongi, ift von Iſcht, wohin fi derfelbe zum Gmpfange 33. MM. 
bes Kaljerd und ber Kaiferin von Defterreih begeben hatte, zurüdf wie 


der bier eingetroffen, 

** München, 3. Aug. Die Zahl der Beſucher der Induſtrie⸗ 
Ausftellung beirug geftern 3686. 

** München, 3. Auguf. Die Generalverfammlung des fühbeut«- 
fen Abotheterdereins wird dieſes Jahr, und zwar laut ergangener 
Befanntmahung am 25, und 26. d. M. in der zu dieſem Bwede ein- 
gerdumten Univerfitätdaula flattfinden, 

Augsburg, 2. Augufl. Der k. Megierungspräfltent von Schmwa- 
ben und Neuburg, Brör. vn. Welben, it von feiner Grholungsreiie wie» 
der hleher zurüdgefehrt und hat bie Seitung der Geſchäfte bereits über» 
nommen, (Augeb Abentz.) 

Hchaffenburg, 1. Aug. Die biefige Zeitung jhreibt: Wir ber 
eilen uns, unjeren geehrten Rejern die und jo eben zugegangene böchft 
erfreuliche Nachricht märzutheilen, baß Se. Maj. der König Ludwig 
Tinftigen Gamfag den 5. Iuli, Nahmittags halb 5 Uhr, mirtelft ber 
Ciienbahn dahier eintreffen wird. Ge. Maj. begleiten Ihre Maf. die 
Königin Thereſe, II. fl. 55, der Großherzog und die Großherzogin 
von Heilen, io wie Ihre £. €. Hoheit bie Grzberzogin -von- Modena. 

Afchafenburg, 1. Augufl. Heute Made wiſchen 2 und 3 Uhr 
entlud ih über unferer Stadt und Umgegenb ein von flarfen Regen» 


elegen» 


a befolgen, t elbftver 
di a ni en ibrer 
weldes bereiner find. Unſere 
nerbalb gewifler durch die Öffentliche 
Morajität und die Nüdfihtönatme auf befreundete Staaten gebotenen 


Säranfen — eine ungebinderte Darlegung TERROR, era 





für feine Meinung und feine Darfellungd» 


e * Höfen nur mit gebührender Achtüng 
Ungetulb nad einer balbigen Intwidelung ber 


güffen Segleiteteg außerordentlich heftiges t ezu zweit 

a8 e bie 25 dafi ber 

a t 1 € men mit 

Heu ang en Stall ſchlug und zün Auf den erhobenen Feuer- 

—* Der —— —— Herr zu werben, ad auch gelang, 
0 ba t na des einer Qua h enen Schad 

ein weiterer Werkuft nicht zu betlagen IE rn mm 

Am 30. Juli Abends 5 Uhr Fam in der Gemeinde Waltung der 
Stadt Miltenberg Feuer aus, wodurch 2", Tagwerf junger Kieferbeflind 
abbrannten und einen Schaden von 6070 fl, verurfachte. Die Ent- 
ſtehungaart if unbefanne. (Miaffens. 3.) 

Bi Kalerin And geßren um 37, Us Bafmikcsga de fer eich 

e geftern um 3, Ubr im n bliein 
in Iſcht angefommen und mit herzlichem Jubel — — 
ien. 314.) 

0.C. Wien, 31. Juli. Wie wir hören, it den im Muslande Be 
findlihen F. f. Stantsangehörigen zum Behufe ihrer Berheiligung bei 
bem Nationalantehen bie Erleichterung gewährt worben, bei dent. £. 
Geſandtſchaften und Konſulaten fuhffrisiren zu bürfen. _ 

0.C. Penedig, 30. Juli, Bedeutende Berräge werben bier und 
In den Provinzen zum Mattonalanlehen fubffribtrt. 

Stalien. — O.C. Bologna, 26. Zull, Mußerorbentlih reihe 
Getreireernte; guch der Meinfiod verfpricht viel. 

Driental, Angele n.— 0.C. Man meltet und aus 
privater Quelle aud Buhareft, vom 25. d. M.: Der Generalatjutant 
Sr. Majeſtät bes Kaifers von Mußland, Mblerberg, if geftern bier 
eingetroffen und hat fi ohne Verzögerung zu bem Fürtten v. Gort« 
ſchaloff begeben, dem er obne Zweifel wichtige Aufträge vom ruflijchen 
Hofe überbringt. Man glaubt diefen einen frieblichen Charakter heile 
gen zu bürfen und bringt felbft bie fo vielfach Befpredene Räumung 
ber Bürftenthümer damit in Verbindung. Im Angefibte eier froben 
rwartung ſchwindet die von anderer Seite ber auftauchende Belorgnif, 
Fürft Gortſchakoff Babe neuerlich Ordre erhalten, die Türken mit allem 
Aufgebore feiner Macht üser die Donau zurüdzubrängen. Im Ganzen 
berrfht Stiuſtand in ben Bewegungen beider pperariver Deere. ie 
Türken haben fi in Slobofla verfhanzt und feinen ebenfowenig aus 
ihrer Defenſive bervortreten ald die Ruffen in die Offenfive übergeben 
zu wollen. Rad Elatina find einige Batailons Verſtärkung abgegangen. “ 

68 liegt und eine neuere Depeſche aus Buhareft, 27. Iuli (Hero 
mannfabt, 30. Juli) ver. Sie entkält ebenfals merer eine Nıdriche 
nod eine Andeutung über eine am 23. Yuli vorgefillene Schlacht. 
(Bien. Big.) 


ilien : Machrichten. 


Gehorbene in Münden: Franziefa Afen, Krämerswittise bon der Mu, 


en 


"88 I. 0 — life With, Hof-Rammerfgmiehgefellenemittwe ». I., 80 9. a. — 


Anna Huber, Pfründnerin v, 6, 0 I... — Heinrich Glerl, Kerporal vom I. 1. 
Inf Reg. König Lutwig, 27 I. à — Ditllia Zirperer, bgl. Bädermeifterswittmwe 
von hier, 64 3. a. — Dudith Hafner, Blofmelfteremlitwe ven Günzburg, 77 3. a. 
Joſeph Schmidhuber, Unterfamonier vom f, 1; Artillerieregiment Bring Yuityole, 31 
I. a. — Tberes Bringuer, Poftermeifiersgattin v. b-, 31 3. a. — Maria Hnına 
Günthwer, Muftantenstoiter b.h, 686 I.a, — MAbelalde Glleräderfer, 1. Megimentss 
arztensiochter ». 4, 48:3. a. — Mnten Rlamer, Eoltat sen der f 1. Dubrierr 
Kompagnie ». h., 24 I. a. — Mary Heiß, Maurerpallerssolltwe ©, b., 603. a. 
Auswärts gefiorben: Hr. Daniel Wiedemann, Prloatler, 75 Jabra 
a, In Mugsburg. Grau Euſabetha Althauß, geb. Baur, 52 3, a, in 
Memmingen. — Hr, Daniel Wlebemann, Brivatier, 75 3. a, in Augsburg. — 
Hr. Adam Ritter v. Mollter, g. Aal. Arppellatiomsgerite:-Pröftent, BT 3. a, In 
Baflaı. — Frau Antonia Renner, b, Beugmadhersgattin, in Paſſan — Hr. Jof. 
Stiegelmayer, Mühlbefiger, 29 I. a, in Schwabe, Log. Türfheim. — Hr, Airiedr. 
v. Buche, f, Generalmajor, 78 3. a, in Augeburg. — Hr. Dr. rang Meber, E. 
Serichtsargt, in Melltichſtadt. — Arau Genovefa Walter, geb. Stuhler, Tafern: 
wirthin, 22 9. a., in Haunſtetten. 


Börfen: und Handelsn 2 

Branffurt, 1. Aug (@eld u. Gilber.) Neme Eonisv’or ION, 4ähr.; 
Piftoien 90,33',,-934%,,; Preuß. Briebrigeter 10 f. 7 - 8; Velänt. 10 Gulden: 
Stäa 9 8. 45-46; Ranbbufaten 5A. 34',,-35',,; 20 Branfen-EL. 9 fl. 24',,-25145 
Engl. Eovercigns 110. 44-46 tt. ; Won al Marco 376-378; Breuf. Thit. 1 |. 
48/,-471/,5 5 Wrantentgaler 2 A. 20',,-21 35 Hodhaltig Slider 24 fl. 35-37 fr.; 
Breuf. Rallar Seine 1 fl. 47'/,-°/, Fr. 

Berlin, 1. Aug, Breuf. Staats Sqquldſcheine 831,2, — ©; Röler 
Minbener 116°, B, — ®. 

* Maris, 1. Mu 4prez. 98.25 (bear), 98.50 (auf Piel. Ente 
Menats), Apres 79.90 (das), 70.75 danf Blef, Ende Monats), Rortbapn 
815.— (baar), B15.— (a, 15. Aug), Paris» Straßburg 775.— bar, 772.50 
(a.15.Mug.), Spanife gptoj. 37@., innere Schuid 33°, @,, Meur Gonsert, 
— 8, Ball. — ; Bien, Anl. 84.— ©; Röm. Mal, 83%. Mufl. 4',ypreg. —. 

“ Bonden, 31. Zull 3%, Renjels 92%, —; 3’,,p. 93 ——. 
Syanifge Ipror. 37", Meus Gomvert. 18°, —; Bafl. 4%, ; Bertup- öprej. —, 
Gen») 4prop. 40 42; Ruf. Syrog 97 98, 4'/prog. Bi 83 

+" MewsMork, 15. Juli, Wechſeliurſe London 109 zu 110; Baris 
515 gu 517°; Mmfberdam 40°, 41; Bremen 79'/, 14: Damburg I37', — 
Baumwolle feit, und fehr verlangt; 4500 Ballen verfauft. Diehl im Welgen; «6 
wurden nur 26,500 Barrels verfauft. 

— — — | 


Verantwortliche Redaktion: Dr. A. Ballet. A S Popl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


zies. Welanntmachung. 


Niedermatir gegen Dolfinger 
pet. deb, 

Auf Anttag eines Hypethelargläublgers bat man 
ven öffentlichen Berfauf des Anwefend bed Fran Do 
Ibnger ven Haunmöhr befhlofen und zur geriät 
cheu Verflelserung besfelben auf 

L. 38,, 


Dienftag den 12.8 } 
Nachmittags 4 Ihr, 
im Mirtfehanfe za Haunmwöhr Termin angefeht. 
Diefes Unmwefen, weldes auf 9308. gefgäpt wars 
tem, enthält: 

1) BıRr, 1134, das Wohnhaus Mr, 78 Im Haute 
wöhr, Stall, Stadel, Wurzgarlen mb Schupfe 
mit Hefraum, zu 0,26 Dr., 

2) DL+Be, 1135, Wutz · und Grasgarten, 2,91 Dy., 
das Gemtiudetecht zu einem ganzen Nupanipeif 
an bem no unverikeiften Gemeindegtund, PL TE, 
11664b, bei H6.Mr. 90", { 

3) PM. 1262, Rrautgarieh tm’ Daqſtugarten, 


0,13 Der., 
4) 1346, Krautädert beim Ghmalzbufl, 
0,20 Drr., 
85 „ 1347, deite 0,21 De 
Neder 
6) „ 1211, Kranigarten, 1,73 Deu, 
N) m 1388, im Ghäder mit Wiefe, 1,44 Dy., 
8) „ 1387, beit 0,53 Dep, 
9) „. 1358, deite 0,64 „ 
10 „ 1391, dette 0,61 „ 
11) „ 1992, tete 0,73 „ 
12) „ 1393, keite ganzer Mder, 0,57 Den, 
19) „ 1395, keit 1,32 Dey., 
14) u. 139, deite 0,78 „ 
15) 1398, tveite 1,18 „ 
16) „1400, det 0:61 '„ 
17) = 1401, teile 1,17 „ 
18) „ 1402, mie 9,80 „ 
19) . 41403, Reto 1,13 „ 
Wiefen. 
20) „ 1397, im Schädher mit fer, 0,95 Diz,, 
21) „ 1399, beit 108 Deu 
Aeder. 
22) „ 121ibdb, im obern Ming, 0,78 Dep, 
235 » 18667, im Gufmbelg, 3,97 Dry 
Biefen 
24) „  1210=, Im ebern Ring, 1,33 Deu, 
25) „ 1168, Mitterarund, Shafweite, 3,50 D., 
26) 778, Heheſchulhelzwaldung, 9,53 Dr., 
27) „ 1339, Waltung im Nenban, I, Mötkeil., 
2oos Ar. 83, 1,77 Dep, 
28) „ 1541, deite 1. Maik: Loos Nr. 302, ” 
1,89 De;., 
N) „ 5942, vie zwel Kramerbettentheile, Loos 
Mr. 157 der II Dertbeil, 1,25 Deu, 
30) „ 6909, oberer Mofbeitentbeil, boes Nr. 


489 der V. Bertbellung, 1,27 Der. 

Der Zuſchlag erfolgt ma $. 54 des Hyppoth. Geſ. 
unten Berüdfigtigung wer Behlsmmungen ders. 98— 
101 dee ef vem 17: Rev: 1897. 

Die nätzeren Kauföberingungen werben am Tage 
der Berftelgerung befamnt gegeben werben, 

Fremde oder bem Gerlchle alcht befamnte Käufer 
haben fh dur glaubwürkige Zeugniſſe äser ihre, Der 
mögensverhältnife ausjuwelfen. 

Angelftadt den 19° Jull 1654, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Ruchti, Nöcfer. 
— Späbe. 


Diedkahl an dem Wirih Martin Straf 
fer zu Geratepolat. 

In der Macht vom 13. auf ben 14.8. wurden bei 
dem: Witth Martin Straffer im @eratspeint mit 
telſt Einbruchts earmenbet: 

4) Aus einem einfsläfrigen Bette das Dbers und 
Untersert, 2 Kiffen, fümmtlid mit Urbergügen, dann 
2 Leintüder. 

Das Bertzefäg des Oberbeites war son melßem 
@rari mit blauem Strelfen und ebenfo bas des Unter 
deties. Der Ucherzug des Oberbeites war ven flarfem 
Leinwandzeug, weiß unb blau geäreift, nur maren noch 
pwiſchen ven größern Streifen Meinere Streifen. 


@.Mr. 6346. 





Das Ofähter Heiden Riffen war seite glelchen Senge wie 
der Bettäefähzeug dee Ober ⸗ und Imterbetiet, die Ueber⸗ 
züge zu dieſen Kiffen waren vom bemifelben Zeuge wie 
der bed Obet · unb Unterbättes, 

Dirfe ſaͤmmtllchen Beuüberzůge umb Bettgefaͤße find 
fonft ohne befontere Keunzelchen. 

Die beiben Printinher waren von grober Leinwand, 
an ber einen Eeite mit U. 5, ober. M. T. roh einge 
merkt, ſenſt ohne Kennzeigen. , 

2) Mus dem ambern elnfhläfrigen Bette ein Unters 
beit, ein Oberbeit und ein Leintuch. Das Wertgefäh 
von biefem Obers wid nterbette war won melßem Gradl 
mit braunen Girelfen. 

Dis Unterdett hat einen Ueberzug ven grober weis 
fer Leinwand, ſchen geflidt, ber Meberzug des Oben 
beites war won. weißem rothgedtucten Lelnzeug, ſonſt 


Alles ohne befonbere Kenngeldhen, das Leintuh war wie 


die ‚beiden audern 

Sämmilige Bertfläde And theila mit Febern thells 
mit Flaumen ſtart gefüllt. 

Simmilige entwentelen Gegenſtände befanden ſich 
in der Bremtenfammer, 

3) Ferners wurde aus ber Gaſiſtube ein Doppels 
sewehr geftoßlen. Die Länfe von diefem Gewehre find 
mit geyozen, 2 Schuh lang, ter Schaft braun faflet, 
umd -berfelbe reiht Hödftens 3 bie 4 Boll über bas 
Schloh Herans, aud iA am Kolben und Hals rüdfelts 
abgeiprungen ; auch Seflndet ſich an dem Gewehre eine 
Gurt, weldes für Rapfelfewer eingeridtet iſt. 

Die abhanden gelommenen Betten und Waſchſtüde 
weribet Damniflat auf 92-fl., tas Gewehr auf 8 AM. 

Man warnt wor dem Ankaufe dieſet Hegenftäne, 
erfuht um Epäbe auf biefelden and ben zur Zelt uns 
bekannten Xhäter. 

Bilspiburg den 24. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Bilsbiburg: 

Der al. Landrichter: 
E.Nr. 11435.  Schöninger. 


5028.25) Befanntmachung. 


Hofer Birger, Dekonemiepaͤchter von 
Loch, Sant betr. . 

Das in der Gantſachet des Defonomipädters Jo⸗ 
ſerh Birger vom Loch erlafiene Prietitätsuttheil 
wird am 

Döonnerftag den 10. Aug. d. J. 
an Verfünbungehatt an die Gerichteraſel angeheitet 
werden, was dem Bethelligten, hiemit befannt gegeben 
wird 
Renenftaif, 24. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Regenftauf. 
Da 


üller, tönigl. Afefler. 
Er.:Nro, 6703, 


5. Bekanntmachung. 


Sämidt gegen Beet. 

Auf kretilerſchafruichte Antringen wirb das Ber 
fümmtanksefen der Worfzang und Margaretha Beer 
fen Büderöchelente ven bier Fommenden 

Montag den 30. Oftober L F8., 
Dormittäage 10 — 12 Uhr, 
fin Landgerichte öffentlich verftelgert: 
Diefes Anweſen Beitcht aus: 
2) PlRr. 11, Wehntaad mit Stel, Stupfe, 
Stadt, Hofrsum und BWurzgärl gu 








0 Zaw. 18 Dez. 

b) u 11540, Nentruh am Selgieähelz zu 
0 Tom. 87 Dg., 

od) » 11546, Wirfe am Geſchießhelz zu O 
Tat. 90 Da, 

dd „  A5Hte, Waltung am Glſchießhelz zu 
2 Tem. 85 DD, 

eo 8864, Srebarürtbergader gu 1Tgm.I0Dy, 


fl. 865, Ader bein Hopfengfläng zu 2 Tgw, 
23 D., 
Dr 13784, Breitader zu 1: Tom. 58 Dep, 


b) „ 13780, Hütader zu 1 Tom. 75 Dir, 

dm 19766, Oedung am Preitader ju O Zgm, 
15 Dep. 

k) . 1378, Ortung am Hätafer zu 0 Taw. 
28 Der., 

N «1375, unterer Purrederader zu 1 Tom. 
01 De, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


"5160. 


m) PlRr. 1977 oberer Mapruderader gu 0 Agw. 
9 Da, 
2) u. 1380, Behmader zu O Tgw. 75 Dep 
Die Sefammtihäpung beiträgt 2965 fl. 

Der Bufglag erfolgt nad $- 64 des Oppoihelen« 
gefches vorbehaltli ber 66. 98—101 Imel. des Progir 
Gef. vom 17. Men. 1837. 

Die Stelgerungsbebimgnife werben am Termine ber 
fannt gegeben, und wird nur mo bemerft, dafı id dem 
Geriäte wicht befammte Stelgerer über Leumund und 
Vermögen legal auszumeifen haben. 

Neundurg am 24. Juli 1954. 
Königliches Landgericht Neunburg. 
EN.5814/1. Angerer, !al. Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Jehann Nevomut Fifcher gegen Jatob 
Neuhaufer zu Fleinhaufen wegen Hy 
porbel- Ainſen. 
Im Hllisneliredungkinege wird am 
Montag den 4. Septbr. I. 38, 
Nachmittags 3 Uhr, 
das Gölbanmelen des Ehmits Jalob Reuhaufer 
zu Blelnhaufen, beitehen® aus Wohnhaus Mro. 6 mit 
Mebengebäute aud 35 Dey. arten, Germeinveredht zu 
einem ganzen Nupantheil au tem noch uneriheilien Bes 
meinbebrfipungen, dann 4 Zgm. 36 Dej. Meder, Die 
fen und Gewmeludethtile, jufammen auf 2037 fl. ger 
fHäpt, nah 6. 64 des Hypotbefengefepes und $.98 fl. 
des Preogehgeiehes vom 17, Monbr. 1837 Im Wire 
Haufe zu Kleinbaufen verfteigert werben, was mit em 
Beifänen befannt gemacht wird, daß ter Zufhlag mur 
bei erreichten Echäpungsmerihe erfolgt, und dem Ge⸗ 
richte undefannte Stelgerer über ühre Zablungefählg 
duich gerichtlicht Hempniffe Ar auszuwelſen haben. 
Zusmarshaufen am 25. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Zusmars hauſen. 
E.R.4769, Henne, f. Lantricter. 


sr. Bekanntmachung · 

Im Konkurfe tes Bleglers Geetg Schönber⸗ 
ger in Martt Taſchenderf wird bad bente erlaffene 
Prieritätsartel am 8. f. Mite, an Brrlünbigungsftatt 
an be Gerichtetaſel angebeftet werben. 

GShrinfelo am 29. Jull 1854, ’ 

Königliches Landgericht Scheinfeld, 
ENA1I2E. v. Merz, f. Bantriäter. 
— — — — — 
siss. Bekanntmachung · 

Die Yihoarapbensgattin Katharina Gracll, geb. 
Betvenreih, periortiß geiftenfranf, bat fih am 
teptee Dienftag den 25. 1. Mie, mnier dem Derwande, 
He Inbuftrieauöftellumg zu befaden, mit Ihrem nachbe · 
ſchriebenen Knaben Melchior von ihrer Beobnung ent 
formt und {ft ſelider nicht mehr zwurüdgeichtt. 

6 werten daher alle Gerigie: und Bolizeibehörs 
den erſucht, nad den Genanuten, bereit Signalement 
nacjfelgt, Späge zu verfügen, und fie im Beiretunger 
falie anher liefern zu laſſeu, ſewie Jebermann aufger 
fordert witd, allenfallige Auifhlüffe über den Aufent- 
Halt entwerer hierorts (Bureau V. Nre, 77) aber tet 
der Ihnen zunãchſt gelegenen Poligeibehörte zu geben. 

Münden am 1. Auguſt 1854. i f 

Königliche Polizei » Direktion Münden, 
D. a, 


Martin. 

ER. 62,195 /V. 

Signafement. 

Katharina Graßtit 46 Jahre alt, Sat. bramfe 
Haare, grane Mugen, breitre, volles, gefund aus 
fehentes Gefiht, und iſt von tleiner unterfepter, 
ferfer Gtatur; fie irug pur Zeit ver Entfernung 
eine ſchwarze Epigenhaube, larrirtss Kleid von 
bunten Barben und wollenen Sommerſhawl. 

Der Knabe helßt Melchlor, iſt Im 12ten Lebensjahre, 
bat Heüblonze (gelblichte) Haare, blaue Augen, 
breites, gefunb amsfehentes Geñcht trägt elmen 
fwargen Gritenbut, ſchwatzte Sammtrödden, 
weife Hofen, mögliger Wetfe audı ſchwarze Holen, 
da aud biefe abzthen. RE 
Eine guterbaltent Landwehrjäger : Uniform 

ur Mmatur if fehr billig zu verlaufen D. Uebr. 





&. Miepter. 


Nr. 184. 





NHene Münchener 


0. Bayern: Ban 
Wirig 6 M., balbiätrig I f., 

% k. Mür Brenkrid, 

wir überferiiäen Yänpee u. [. m. abemmirt 
bei © A. ALKLANDER, Branpgafle Mro. 23 in 
Etraßburg, amd rue Nie Dame As Nasaretib 
Ne, 23 in Paris, meider au Inieraie uns 











Ürabın. someterftand in Pariferkinien. 









ER 8 Ufe ı 12 Me] 8 ige j 6 Me | 12 Ugr | 6 Uhr 

| Morgend.| Mittass | Abends | Morgens. | Mittage. | Abembs 
1, +18°0] +18%,1 jF18”0 8187,43 [317,36 | 316 ‚90 

ee en nenne 












Mittlerer Darometerftand: 
3168” 90, 






Mittel aus fee Deittlere Temperatur : 
Beobagtungen. +17°0, 


’ München, 4. Auguft, 
Das Megierungsblart für dad Königreih Bayern Rr. 31. vom 1. 
Auguſt enihäle felgente Bekanntmachung, die Umbildung der f. Band» 
erichte Au und Münden betreffend. Staaté minin erium der Jufliz, des 
nnern und der Finanzen. Seine Majeflär der König haben allergnä- 
digft zu genehmigen gerubt, daß nach Bereinigung der Gemeinden Au, 
@iefing und Haidhaufen mit der Haupt» und Mefitenztadt Münden 


Freitag den 4. Yuguft 18954. 


Gang der Temperatur und ded Luftdruces in München. 


Temperatur in Reaumur'jgeniAuf dia [Wispunte redugırter Bar Dunitvrud in Bas 
rifer Linten. 


Beitun 


g. 
and 
u. 
— Eris 
Rro, ik, 
Preiszeiie 
u Beim 


em fir Engler 
bei veffen Beiddfiäfrrum w. Themas, 
Cuibarine als Berand in Lowden, 
tion dadiet In Münden: Promraaneplag 
Eiuräfungs » Bebührs die me 
ober zeren Maum 4 fr, (3 
werzen aertofzel erberen. 


guft 1854. 





















Himmels-Schan und Bemerkungen 


Morgens. | Mittags, | Übenzs. 


VBededi. Bewoͤlltt. Zlemlich heiter. 


ftellungetommiſſion, Hr. Staatörarh v. Fiſcher und ber Borfigende ber 
Beurtteilungtfommiflion, Hr. Minifterialrab Dr. v. Hermann, dann 
der E jäcdhl. Gebeimrarh.Dr. v. Weinlih hatten die hohe Ghre, die aller« 
hoͤchnen und höcilen Hertſchaften, melde an mehrere der Anweſenden 
huldvollſt das Wort richteten, zu führen, 


** München, 3. Aug. Ihre königl, Hoheit die Frau Herzogin 
von Anbalı- Bernburg mit Gefolge find heute hier angefommen und im 


aus den Refibeftandirheilen des biöherigen f. Landgeriches Au, nämlih "| „Bayerlihen Hof" dahler abgefliegen. 


aus den Gemeinden: Berg am Laim, Bogenhaujen, Daglfing und Ober» 
föring unter Burheilung oder auf dem rechten Iſarufer gelegenen Be» 
fandiheile des f, Landgerichts Münden, nämlich der Gemeinden: Aſch- 
beim — Brunnihal — Dornach — Feldfirhen — Grünwald — Hrim« 
fetten — Hofolding nebft dem SKofolbingerforfie — Iömanning — 
Kirchhelm — Oberhaching — Perlah — Bupbrunn — Namerddorf 
— GSalmborf — Tauffirhen — Trudering — Unterbiberg — Unter« 
föbring uns Unterhaching — ein Lantgeriht mit ber Benennung: 
„Königliches Lanrgeriche München rechts ber Ijar” mit dem Amtöfige 
u Haivhaujen gebilder und diefem Landgerichte auch die folgenden, bie- 
I zu dem f. Yandgerichte Ebersberg gehörigen Gemeinden, mnimlih: 
Grasbrunn, Hohendrunn, Hobentirchen und Siegertebrunn einverleibt 
werben. Gleidyzeitig haben Seine Majeftät der König zu verfügen ge« 
ruht, daß a) bie zulegt ermäßnten vier Gemeinden von bem f. Ment« 
amte Überöberg zu trennen und mit bem f. Landrentamte Münden zu vereini« 


* München, 3. Auguſt. Wie wir focben vernehmen, veranftalten 
die Mitgliever unferer muſikaliſchen Akademie eine Reihe von grofen 
Gonzerten im fol. Hof» und Rationaltheater, deren erſtes ſchon am 
tünftigen Montag ten 7. 88. ſtattfindet. Beethovens herrliche A dur 
Symphonie wird bie Reihe biejer ausgezeichneten mußkalliden Genüfle 
eröffnen. Wir begrüßen tiefes ſchöne Unternehmen mit um fo größerer 
Freude, als bieturch den die allgemein deutſche Intuftrie-Musftellung 
beiuchenden Fremden Gelegenheit geboren wird, die außgezeidhneten Ton— 
werfe unierer großen Meifter auch im ausgezeihnerer Welje vorgerra- 
gen zu hören, und antrerjeitd fo auch bie deutſche Muſik neben ter 
deutſchen Induſtrie, Kunſt und Schauſpielkunſt in der würdigſten Weiſe 
gleidfalle ihre Vertretung finden wird, 

” München, 3. Auguſt. Wie wir vernehmen, werten am fom« 
merben Simftog auch bie vereinigten Muflfforps bed Lanbwehr-Meg = 
ments unjerer Hauptſtadt aus Anlaß ber allgemein deutſchen Inbufirie« 


gen feien; b) das f. Landgericht Münden fortin die Benennung: „Königl: | Ausitelung. unter Leitung ihres Mufitdirektors Hrn. Widder eine große 


Landgericht Münden links der Ijar* zu führen habe; c) dieſe Anord- 
nungen vom 1. Dfiober E. Is. anfıngend in Wirkſamkeit zu treten ha- 
ben. Münden, den 25. Juli 1854. Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl: Graf v. Reigerdberg. Brbr.v. Pelfhoven, 
Staaterath. v. Fiſcher, Staaterath. Durch den Minifter der Gene» 
ral · Setretaͤr. An defien Statt der Miniſterialrath Dillis. 

Berner enthält dad „Neglerungsblanı” die folgente Bekannte 
madhung, bie Ausflelung neuer Toupons für die 3'/, progentigen 
Obligationen betreffend. Mit Bezug anf bie diedjeitige Ausjchreibung 
vom 15. März 1853 (Regierungsblart &, 223 — 236) wird hiemit 
befannt gegeben, daß außer den bortjelbft sub, Mr. V. zur Mitwirkung 
bei der Eimiffion newer Goupons der 3'/, progentigen alten Schuld im 
Megierumgdbezirfe Mittelfranken bezeihneten f. Mentämtern Ipsheim, 
Rorhenburg und Weißenburg, in &emäßteit-Mejkripis bes f. Staats- 
minifteriums der Finanzen, auch noch das f. Mentamt Bürth zur Bes 
forgung bed fraglichen Emiffionsgefhäftee beflimme morden if, Mün« 
Gen den 24. Juli 1854. Königlihe Sraatsihulsen-Tilgungs-Rommiis 
fion. v. Sutner. v. Appel, Gefretär. 


Se. Mi. der König haben unıerm 31. Juli d. 34. Sich aller 
gnädigft bewogen gefunden, die Lanpfommiffariare-Aftuard-Grele zu 
Pirmafenz dem Bolizeifommiffär von Neuftadt, Emerich Jofſeph Möra 
aus Speyer, in proviſoriſcher Cigenſchaft, zu verleihen. 

Se. Mal. der König haben Sich vermöge alleiböchſter Entfchließ- 
ung vom 25. v. Mıs. allergnäbigft bewogen geiunden, tem Benefiziaten 
Jana; Klarmann zu Staffelftein in Rückſicht auf feine während eines 
Zeitraumes von fünfzig Jahren mit Gifer und Püntılichfeit geleifieren 
„Dienfte He Gpren- Münze des fönigl. bayerifgen Lubwige-Ortend zu 
verleihen. : 

— — —— —————————— — 
Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 3. Augufl. I.I.M.M. der Köni 
Mar und die Königin Marie, 3.3. MM. der König un N 
KöniginvonGahien. Se. k. H. ber Prinz⸗Regent von Baäden 
und 3.3. ff. 9.9. der Prinz und die Prinzeffin Luitpeld beehrten 
nebſt alerhöhftem und höhftem Gefolge die Inbuftrie-Ausflelung die 
fen Bormittag mit 


einem längeren Bejude. Der Vorſtand der Ause | wöhnlıdh reihe Ergiebigkeit allenthalben mir D 


Befprodufiion, und zwar im Prater geben, 

** München. 3. Aug. Der bodmwürbigfte Hr. Biſchof von Speher, 
welder von Augsburg mad Beendigung ter dorıigen Konferenzen ber 
bayerifhen Biihöfe ſich bieber begeben hatte, vermeilt, wie wir ver« 
nehmen, gegenwärtig zu Gcheftlarn zum Gebrauche ber dortigen Bäber.i 

Keichenhall, 27. Iuli. Geflern Nacht um halb 12 Uhr kam Prin« 
zeſſin Alerandra F, G. bier dur, um ſich nad Berdhteögaten zu bege⸗ 
ben, wo Köchftbiefelbe einige Zeit in dem Schloſſe Ihres Föniglichen 
Vaters zugubringen -gebenkt, Die bier garnijonirende Kompagnie des 
Burgbaujer Jägerbataillons war zu Ehren der hoben Meifenden an ber 
Voft aufgefelt, wo terfelben- auch die Vorſtaͤnde des f. Landgerichta 
und der Bauinipeftion, fowie ber Bürgermeifter ehrfurdtsvol hartten. 
Die Vrinzefin erfundigte fidh theilnehmend nah den au Kier dürch 
eine ergiebige Ernte glüdlich beieitigten Nothſtänden. Begleitet vom 
Oberſihofmeiſter Baron Malzen (von Marzol) ſehte Höchſtfle ohne Aufe 
enthalt Ihre Meile fort. — Eeit etwa acht Tagen erfreuen wir uns 
aud bier des prähtigfien Sommerwetters, das bie Reiſenden von Mün« 
Ken immer zahlreiher aus den bortigen anftrengenden Genüffen in das 
Hochgebirge lodı. (Piälz. Btg.) 

5 Augsburg, 2. Auguf, Bar ſchon der Verkehr auf unferer f, 
Staats « Eiſenbahn feit dem intritt und ber Andauer bed nunmehr 
herrihenden vortreffliden Sommermetterd, mit welchem gleichzeitig die 
allgemein deutſche Induftrie -Ausſtellung ihren Anfang nahm, ein auf« 
fergemöhnlich ftarfer, jo boten bie jüngften Tage und indbefondere ber 
verwichene Samflag und Sonntag ein im ber That unvergleichliches 
Bild tes regſten und lebendigſten Treibent, fo daß zu den vielen in den 
biefigen Bahnhof ein» und nad ben verfchledenen Richtungen wieber 
ausmündenden Zügen oft 30 ja 40 Waggons erjorderlih mas 
ven, um bie berbeiflrömenden Meijenden ale weiter zu beförbern, mo« 
bei ned die namhafte Anzahl Bremder in Anidlag zu bringen ift, 
melde dahler abgejegt werben, und bie hieflgen G@aflböfe — mie dieß 
in joldem Maaße ſchon feit Jahren nicht der Ball war — buchftäblich 
überfülen. — Die frobe Hoffnung auf eine ber jegendreichhen Ernten 
rüdt ihrer Grfülung immer näber. Im Schinutteribale, woſelbſt man 
fi mit dem Schnitt der Winterfrude bereits ſchon feir acht Tagen 


beichäftigt, it ſchon vieles unter Dach gebracht, — — 
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Spender anerkannt, Auch die in gleichmäßig trefflihem Stande befinkliche 
Sommerfrucht if der Seitigung nah, umb kann beren inte ber 
ginnen, ſobald der Roggen sc. vom Melde vollends heimgebradt jein 
wird mas in eiww acht Tagen bez Feall fein dürfte. Diejelben erfreu« 
Then Nachtichten geben und aus bem geireibereichen -Mied und dem 
Mimühlgrumde zu, fo daß einem baldigen und nachhaltigen Ginfen al« 
ler Fruchtpreiſe mit Zuverflcht emtgegengeiehen werden kann, — Der 
bhiefige Eatholijche Geſellenverein beging am verflofienen Eonntag bie Er⸗ 
inmerungefeier am bie vorjährige Bolkömifjion dahier im würdiger und 
erbebender Weile, Meben der Urchlichen Beier, war Abends ein Beit 
in ben Gartenräumen biejed Bereind, dem auch viele Gönner und 
Freunde diefes wackeren Inftituts bis in die Nacht hinein anmohnten, 
und wobei frober Geſang und unterhaltende Deklamationen eine ange» 
nehme Würze boten. Entſprechende Reden wechſelten mit marmen 
Toaſten ab. 

— Kegensburg, 2. Aug. Nachdem das ſchon vor mehreren Mo» 
maten zur Bildung eined St. Jobhannid-Zweigvereind dahier zufannen- 
gerretene Gomite feine Vorarbeiten beendige hat und eime nambafıe 
Anzabi von Mitgliedern, 237, durch bie Thärigkeit dedjelben gewonnen 
worten, if nunmehr ein St. Johannis: Zweigverein dabier ind Leben 

etreten, der fi zunächſt die Armenbejchäftigung zur Aufgabe feines 

irlens gemacht hat. Der hieſige St. Iobhannis-Zmweigverein erwirbt 
ſich hiedurch ein um fo größeres Verdienſt, als bieher nad ber ange- 
gebenen Richtung Fein beſtimmt auegeiprodhenee Wirken in unjerer 
Stadt beſtand, obgleich bie hier beſtehenden Wohltbärigfeitenereine aller 
Art eine jehr anerfennendwertbe Thätigkeit entfalten. . 

D Mürnberg, 2. Aug. Bon bem neuen evangelifhelutherifchen 
Geſangbuche iR die erſte Auflage mit 10,000 Grempiaren bereitd ver» 
griffen und wirb eine zweite mit 58,000 Gremplaren &ereitd veranflal« 
tet. Es ift dasfelbe von ber Piarrwitiwenfaffe der Sebald'ſchen Druderei 
babier in Berlag gegeden und foftet das Gremplar in größerer Schrift 
20 kr., mit Noten 24 Er., in Meinerer Schrife 19 Er., mit Noten 31 fr. 
Giner Belanntmahung bed ?. Oberlonfiftoriums zu Folge jol dad neue 
Geſangbuch nah Umflug von 3 Jabren in ven Kirchen gebraucht mer« 
ben, doch flieht der fofortigen Ginführung besjelben da nichte entgegen, 
wo bas neue Gejangbuch fih in ven Händen ber größeren Anzahl von 
Gemeindegliedern befinder und nah PVernebmung bes Kirchenvorſtandes 
nichts mehr im Wege hebt. Wo dies Ziel aver bis zum Ablauf des 
vorbezeichneten Termind nicht mehr möglıdh iſt, da ſollen bei dem Fird« 
lichen Gotteedienſte ſolche leder gemäßlt werten, welche dem neuen 
und dem bisher im Gebrauche gewefenen alten Geſangbuche gemeinjam 
find. — Es if ſchon wieder der Gelbimorb eineo jungen Menſchen zu 
melden. Vergangenen Sonntag Nbenvs har fi der vermögende Sohn 
eines biefigen Gaſtwirthes, der bei einem Schloffer im die Lehre gege- 
ben, nicht mehr bleiben wollte, von ben Seinigen aber dazu gendrbigt 
murte, vom Haufe entfernt und wurde diejen Nadmictag im Kanale 
bei Kibtgenbof gefunden. Gin von ihm binrerlaffener Brief Tüntere 
an, baß er den Tod fuche Gin Kammmachergeſelle, den die Geinigen 
wegen jeined verfrüppelten KRörperbaued in einer biefigen Berforgungs« 
Anftalt eingekauft baden, hat ſich heute früh in der Nähe des Brauen« 
thote auf einer Wieje erſchoſſen. — Eine magiftratiihe Belennımade 
ung veröffentlicht die Namen vom zwei hiefigen Bäckern, welche megen 
geringhaltigen Brodes, und den eined auswärtigen Bäckers, welcher 
wegen zu leichten Brobes befiraft wurde, Dieje Veröffentlichung bat 
bad Gute, daß diefelben jept beffer ihr Geſchäft überwachen als jonfl. 

Achaffenburg, 30. Juli, Der Ip;ealprofejjor Dr. Schneitamind 
dahler erhielt von, dem Feldmarſchalle Grafen Radetzkh ald Anerkennung 
für fein, 2epteren betreffended Geſchichtawerk deſſen mwohlgertoffenes 
Porträt aus Berona zugejandt. — Bei dem anhaltend herrlichen Som- 
' mermerter find ale Hände mit Binteimfung bes reichen Erntejegens 
beichäftigt und flimmen bie Ausjagen aller Dekonomen darin überein, 
bon feit 10 Sahren bie Ernte in allen Fruchtgattungen nicht reichlicher 
ausgefallen it. Was die Kartoffeln betrifft, fo zeigen ſich wohl hie 
und da an dem Kraute ſchwarze Bleden ; allein zu einer gegründeten 
Beſorgniß in diefer Beziehung ift zur Zeit now nicht die geringfte Ber 
anlaflung gegeben. (Michaff. tg.) 

** Hifingen, 1. Auguf. Die Nummer 68 unjerer Kurlifte zählt 
bis geitern 2756 Kurgäfte in 1735 Barteien auf. Die Paffantenlifle 
enthält bis vorgeitern 795 Nummern. . 

Aug ber Pfalz, 31. Iuli, Die Sterblichkeit auf den Auswan - 
dererichiffen, beſonders denjenigen, welche aus englijchen Häfen auslaus 
fen, bat wieder einen erſchrecklichen Grad erreicht. Auf einem ber 
fhönfen und beſten berfelben, dem „Ditio*, welches am 1. Juli mit 
540 Paſſagieren von Southampton abging, waren acht Tage jpäter 
ſchon gegen 60 Perſonen gefiorben, jo daß es wieder umkehren und in 
den Hafen von Liverpool einlaufen mußte. Auch im Amerika jelbit 
würhet die Gholera, weshalb unjeren ausmanderungsluftigen Landeleu⸗ 
ten dringend gu rarben ift, die Meile vorläufig nicht zw unternehmen. 
-Uebrigend joQ ſich bie Cholera auch im Elſaß und namentlih in Straß⸗ 
burg gezeigt haben. (PBiälg. Zıg) 

Zus ber Pfalz. Die in der Pfalz für die Abgebrannten in Ham« 
melburg mit allerhochtter Bewiligung vorgenommene Kollekte if nun« 
mehr beendigt, und wir find im Stande, dad Mefultar derfelben als 
ein fehr nünftiges und beftiedigendes zu bezeichnen, indem der Ertrag 
die nicht unbebeutende Summe von 4468 fl. 8 Er. entziffert. Außerdem 
wurben in der Bemeinde Kandel noch Kleidungsftüde, Linnen und 


BWeißzeug gefammelt, die in einer ſchweren Kite nah Hammelburg wel⸗ 
ter befärbert werben find. (Prälz. Ira.) 

Württemberg. — * Der „Shmis. Mer.“ vom 8. Auguſt 
enthält Berichte aus vielen Gegenden Württembergä Über das aufer- 
gewöhnlich reiche Grgebnih der Ernte und daflır abgehaltene feierliche 
Danfgorteddienfte bei Belegenheit der Binführung des eriten Brutewa« 
gens. Aus Beſtgheim vom 34, Juli berichtet er: Der erfahrene 
Vachtet einer & Domäne habe geäußert, daß er im ben etlichen und 20 
Jahren, während teren er das Gut verwalte, noch nie einer fo reichen 
Ernie enigegengefeben habe, Roggen und Gerfte war ſchon viel ein« 
gebracht, au ſchon Mandes gedroſchen, gemahlen und gebacken. @s 
gibe jehr reichlich aus und Liefert ehr gutes Brod. Um 31. Yuli harte 
aud bie Dinfelernte allgemein begonnen, und man hoffe jie in 8-10 
Tagen eingebracht zu ſehen. Man glaubt. der Schäffel Dinkel werde 
in furzer Zeit um 5—6 fl, zu Haben fein. Auch die Kartoffelernte 
wird reichlicher ausfallen als voriges Yahr. 

Baden. — heidelberg, 23. Juli. Immer noch finfen die Fruchte 
preije ſehr bedeutend auf unſerm Markte. Am legen Dienftag wurde 
nad) dem Mitielpreis dad Malter Korn zu 11 fl. 57 fr, das Malter 
Gerfte zu 7 fl. 57 Er, das Malter Spelz zu 7 fl. 32 Er. verkauft, mache 
dem, wie Ihnen gemelter worden, acht Tage vorber jene Fruchtſorten 
zu 14 fl. 30 fr, 9 fl. 5 kr. und 8 fl. 53 fr, verfauft worden waren, 
Welzen wird in unferer Gegend nur jebr wenig gebaut und verkauft. 
Der Ertrag der Fruchternte wird auch von unſern Landwirthen, ebenio 
wie anderwärts, in qualitativer und quantitativer Beziehung gerühmt, 
und es ift nur zu wänjdhen, daß wir günftiges Erniemwetter behalten. 

(Karlör. tg.) 

Gr. Heflen. — ‚Mainz, 30. Jull. Geftern überjendete der Kai 
fer ter Franzojen, Napoleon Ill., durch die franzöſiſche Legatlon am große 
bergoglichen ‘Hofe zu Darmflabt dem hleſigen Deteranenvereine ber großen Ars 
mee zur linterftügung bedrängter Mitglieder deſſelben die Summe von fünf 
zehnhundert Arancs In Gold. (Mainz. Jour.) 

Mainz, 31. Jull. Gejlern Vormittag geriech in der Sellergaſſe, im 
fogenannten „Rönig von England” eine Stube in Brand‘, bei welcher Gele 
genbeit zwei Kinder von brei und fünf Jahren, die von ber Mutter ohne 
Aufficht im Wohnzimmer gelaffen, jämmerlid verbrannten, jo zwar, baß fie 
beibe noch geftern an ben erhaltenen Brandwunden, trog der ſchnell berbeis 
geeilten ärztlichen Hilfe, flarben. Wie man jagt, fol, während die Mutter 
aufer dem «Haufe bejchäftigt war, der geheigte Ofen mit dem Mittagseſſen 
umgefallen und in Bolge davon das Veit, in welchem bie Rinder lagen, vom 
Bener ergriffen worden fein. (Mhein. BL.) j j 

Preußen. — Berlin, 31. Jull. Die Laudwehr-Batalllons-Kom- 
mandanten haden Orbre erhalten, ihre Stationdorte nicht zu verlaffen, refp. 
fo weit fle zu Uebungen kommandirt waren, in biefelben zurückzukehren. Die 
Orbres zur Einberufung ber Landwehr legen ſchon felt längerer Zeit in der 
Ausfertigung vollendet und harren mur bed Befehls zur Abſendung. So if 
bis In die Helnjten Detalls Alles vorgefeben, um bem Beſehle zu einer Mo- 
blimachung jo ſchnell als möglich nadyzulommen. (€. B.) 

Berlin, 31. Jull. Es iſt nunmehr entſchieden, daß der biäherige Falf. 
ruffifche auferordentliche Bevollmãchtigte am Hofe zu Wien, Bürft Gortſcha⸗ 
toff, ald befinitiver Nachfolger im Amte des Baron v. Meyenborff In Wien 
verbleiben heirb, Der leptere verblenftvolle Diplomat, welcher der milderen 
blichtumg Neffelrode'3 angehörte, I auf fein elgenes Anfuchen von felnem 
Geſandtſchaftspoſten In allen Gnaden entlaffen unb wird in hoher Stellung 
als Mitglied des Reichsrathes an ben Hof yon St. Petersburg zurüdfehren. 
— Dem Gerüchte, ald werde Graf Leo Thun auf feinen Gejandticpaftspoften 
am Berliner Hofe vwermuthlih nicht zurückkehren, körmen mir aus beiler 
Duelle die Verficherung entgegenfegen, bag Graf Eiterhagp — mie wir fchon 
geitern berichteten — nur mit Interimiftiicher Führung der Befchäfte ber oͤſter⸗ 
reichifchen Gejandtichaft hlerſelbſt betraut if. Graf Ihm wird nach mehr 
wöchentlicher Abweſenheli wieder auf feinen biefigen Poften zurüdtehren, 

(Dress, Iour,) . 

Breslau, 29. Jull. Wie eine fehr ausführlihe Bekanntmachung beö 
biefigen „Rreistlattes* meldet, lautet bie allerh. Kabinets-Orbre vom 20. b. 
zu Grhöhumg ber Rriegäbereitihajt dahin: 1) Die ſaͤmmtllchen Kavalerle- 
Megimenter des fichenden Geeres werden auf bie Kriegsſtärle von 602 Mann 
unb Pferde, das Megiment Garde du Corps von 611 Mann und Pferden, 
gejegt. 2) Die jümmtlichen Batterleen der 9 Artillerie-Reaimenter werben 
an Beipannung und Bebienung auf bie Kriegsftärte fompletirt. Die zu bies 
fen Magregeln erforderlichen Pferde find anf Grund ter Verorbnung vom 
24. Behr. 1834 über das Verfahren bei eintretenber Mobilmachung ber Ars 
mee zur Herbeifchaffung ber Pferde durch Lanblieferung zu flellen. 

(Botanifch+ Pomologifhe PVreisfrage) Die von ber £ E. 
Peopoldin,»Garolinijdren Akademie der Naturforfcher durch bie Munificenz bed 
Fürften Anatol Demidoff zur Weler des allerh. Geburtöfefles I. Maj. der Kai 
ferin Alexandra von Rußland geftellte Prelefrage über bie Yebensbauer der durch 
ungefchlechtiiche Vermehrung erhaltenen Gewäcie, befonzers der Rulturpflan- 
gen, bat am 13, Juli 1. I. ihre Erledigung gefunden. Unter mehreren ein« 
gelaufenen Bewerbungen wurde be Schrift mit dem Motto; „Nihil aeter- 
num sub divo.* Verfaſſer Dr. Ieffen, Lehrer an ber landwirthſchaftlichen 
Atademle zu Elena bei Greifäwald, prämtirt, bie Schrift mit dem Motto: 
„Fructiferas plantas mortalibus dedit alma natura.“ Berfaffer Frledrlch 
Jat. Dochnahl, Bomolog und Herausgeber der Pomona, In Kaboljburg bei 
Nürnberg, als die zweitbefte anerfannt, mit einer Belobung ausgezeichnet 
und ebenfalls zum Drude betimmt. Jene wird fpäter in dem lamfenden 
Bande der Verhandlungen der Akademie abgedruckt, unb biefe wegen ihrer 
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gefunten finb, Der Wiipel Roggen koſtet 5. B. beute 20 Rihlt. 
ald vor eima acht Wochen. Cine fernere bebeutenbe Vreisermäl- 
mehr ald wahrfelnlih, und zwar für fänmtliche — 
dJour. 

— Wien, 31. Juli, (Das National» Aniehen.) 
Dis zum 29. Jul waren gezeichnet: in Hermannftadt 1,393,990- fl, 
in tief 8.349.770 4. Gilerſchel Moifes 200,000 f., & Bm ®. 
Gozji 60,000 f.), in Linz 3.412,580 fl. (Eparfafie in Linz 60,000 fi.) 
An 30. Juli waren gezeichnet: in Innshrud 2,700,000 fl. (8. B. 
Jacchi in Monerebo neuerlid 25 000 fl.), in Gretz 2,915.915 fl, in 
Klagenfurt 833,970 fl., in Lalbad 931,530 fl, in Dalinatlen 803,000 il, 
in Sıünn 5,731,938 fl. (Leopold Graf Steruberg 120,000 fl., &e. f. 
Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzberzog Marimilien jür dus Hod- 
und Deutfchmeifteribum des deutſchen Ritterordens in Mäbren 100,000 fl., 
Gref Gollalıo 70,000 fl., Gebrũder Shöler 50,000 fi.), in Troppau 
2,093,196 fl, in Lemberg 1,141,030 fl, in Dfen 16,734,550 fl. (Graf 
®rarg Karolin 420,000 fl.), in Prefburg 1,346,170 fl, (Se. Erielen; 
Graf Branz Bin 150,000 fl.) Wir beben noch folgende einzelne Zeich · 
nungen hervor: Würk Paul Efterhazy 2,300,000 fl., f. Frelftadt Kir 
{bau 100,000 I. die Meine @emeinte Raibau-Ujfalu 2500 fl, einige 
Gemeinten des Befed-Gfanater Komitare 954,080 fl, die Stadt Pa- 
Iota 40,000 fl., 7 &emeinden des Maätersdorjer Stublbezirfs 76,200 f., 
in Boecari wurden nah Berichten aus Zara 30,000 fl., im Montan- 
Bezirfe 100.000 fl, beinahe alle Beiträge von ben Geritinden in soli- 
dum gezelchnet. Die arer Gemeinde, eine ber unvermöglichen, er» 
dfinete mir 10,000 fl die Reihe . 8.) 

Annsbruck, 1. Augu. Am 31. Yuli murben Bei der bieflgen 
Ranbeshaupifaffe 56,810 fl, Gefammt- Summe der bisher 
befannt gewordenen Zeichnungen: 3,101,520 fl. 56 fr. (B.f.X.u.®.) 
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Parma, 26. Yuli. Die „Sazetta di Parma” erflattet folgenden Be» 
richt über bie fegten Erelgniſſe: „Bis Breitag früh waren wiederholte 
rüchte im Umlaufe, ba am folgenden Tage eine revolutionäre Bewegung 
Rattfinden werde Die erfahrenen Bürger fchenkten denſelben keinen Glauben 
ober juchten —— Diefelben 
vorläufige, Berfügung —— Unterdrũckung einer Unordnung zu tree 
fen. Da die Ecjlechtgefinnten das Gafe Barfellini In der Straffe St. Bene 
detto und bad Eafe Ravayonk in der Haupiſtraſſe S. Michele zu ihren Ber» 
fammlungsorten gewählt hatten, fo vereinigten fle fi allmälig dafelbſt am 
Sonnabend in den Brühflunden. Die Truppen, welche ſchon die Stadt durch · 
frelften, begaben ſich in jene Richtungen. Da die Aufwieglet einige Feuer⸗ 
waffen abjchoffen, jo ermibderten die Truppen, und e8 gelang, jene zu jer- 
fireuen, einige zu verbaften und ſich der Waffen und der revolutionären Äb⸗ 
zeichen, weiche fle hatten, zu bemädhtigen. Da ber Widerſtand am Gafe Ra- 
vanonl flärfer war, ald in &, Benedelto und dort bie Thüren verfchloffen 
unb verbarrifabirt wurden, fo mar es nöiblg, nach der Aufforderung diefels 
ben zu Öffnen, Gebrauch vom ſchweren Geichüge zu "machen. In den Haupt 
tgeilen ber Etakt war die mihltärkfche Macht entfaltet. Zahlreiche und hin 
fige Patroulllen durchzogen bie Straffen und viele antere Verbaftungen er» 
folgten. Die geringe Zahl der Mebellen zeigt Mar, daß die Etaht feinen 
Ahell an dem Aufftanböverfuch nahm; die Straffen waren vielmehr bald leer; 
allen felbjt, wenn derfeibe eine größere Mustehnung erhalten hätte, fo ber 
tolefen der Muth, die Unerfchrodenhelt und bie Irene der Trurben wenige 
fam, baf bie Regierung fldyer anf fie rechnen darf, Das allgemein gefühlte 
Bedauern und dle Vorwürfe fiber ben Borfall tretem tm fo lebhafter in bem 
Gedanken hervor, fo empfntfich eine Regierung beimrubigt zu haben, weidhe 
nur dahin ſtrebt, bie Gemürher zu erbeben und das Gemeimwohl ſtufenwelſe 
zu förbern. Um halb 1 Lige war Alles ruhig und dann mard die (bereits 
bekannte) Proffamation erlaffen, welche zur Beruhlzung der Guten die Uns 
terbrüclung ber Elenden und den ftrengiten Belagerungszuftand anordnete, melchem 
zufolge bie Vereinigung von drei Berjonen verboten war und die Vatrouil- 
len die Stadt durchzogen. Ginige Blinteniüffe fielen; eine jehr unvorfiche 
tige Neugierde trieb Ginige, die Benfter zu öffnen, als fle die Soldaten ums 
ten marjdhlren hörten, melde gerade von den Fenſtern und Dächern aus 
feinpliche Handlungen zu fürdpten hatten Die Berwirung, dad Getünmel, 
Me Screen und die gewöhnlichen Folgen ähnlicher umfeliger Vorfälle wer« 
wfachten Schaden, Bermuntungen und die Toͤrtung auch uniculdiger Ber» 
fonen. So viel jept als gewig befannt it, verloren 10 Menihen das Les 
ben, 7 find verwundet, be Zahl der Werhafteten beltef fich am 22. auf S4, 
allein de Nachſuchungen und Verhaftungen dauern fort, Der diechteſbruch 
ſteht dem Yermanenten Rriegrath zu. Zwel Solbaten der parmeſanlſchen Trups 
pen Hsaten nicht ihre Pflicht, fie wurden ergriffen und als Mebellen erfannt 
mlkärkih zum Tode veruriheilt, deu fie gefiern auf tem Votſprung der (ie 
tabelle eriitten. Die Muhe uns Ortnung, Sonnabend volllg hergeſtellt, herrſcht 
fort, und obglelch die Spuren des thörlditen und verränbertichen Veginnens 
nit ſchnell verwiſcht werten fönnen, fo beglunt koch bie Berblferung flch 
u berußlgen. — Am 22, d, trafen der f. f. Generalmajor Ritter Marziani 


Gerüchte veranlaßten auch bie Regierung, . 
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Regiments Groübergog 
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* ieiegraphlichen Wegen mitgerhelite Nachricht von einem foldyen war, wie . 


witieft, Ztg“ bemerkt, mithin aus ber Luft gegriffen 

*“ Bemerfenöwerth find bie Ausbrüde, worin der framgöfifche „Moni 
teure“ vom 1. Auguſt in einem aus Tur in datirten: Schreiben den Auffland 
zu Parma befpriht: „Die Demagogie, fagt er, hat dem Augenblick ger 
mählt, mo ſich im —— einfichtöuolle und des Beiſtandes des Lan · 
bed durchaus würbige gründete, um einen Muf am die Leiden⸗ 
ſchaften zu erlaffen, Uber die janen, einer vom teeilichen 
befeelten Megierung ergeben, haben ſich über bie leichte Unterbrüdtung einer 
Gmeute ohne Bepeutung gefreut, * 


; 


Der ER Pepatlomdratb Frhr. v. 


Die teffinifchen Abgeordneten, General Dufour N 
ben fich noch in der Bundetjlabt, wo fie ihre Unterhanblumgen für die Lö» 
fung der Differenzen mit Defterreich fortfegen, die nun 
funft des Freiherrn v. Kübeck um fo rafcher einer befriebigensen Yöfung ent · 
gegenfchen dürften. (Schw: M.) 

Schmiz. Am 27. v. Dis. Vormittag um halb 12 Uhr flürzten das 
legten Montag vor adıt Tagen aufgerlchtete und Bereits: unter Dach ſtehende 
Kurhaus anf Rigl»Scheiped unten gewaltigem Krachen und zum gro 
Entjegen ſaͤmmilicher Kurgäfke -zufammen. Daifelbe hatte Eis zum Dachſtuhl 
eine Höbe von 40 Fuß, jene Wänge betrug 84 Buß und feine 
Bu. Die noch unaudgefilktenr Zrolfchenräume zmolfchen dem Balfen 
einem furchtbaren Sturmwinde ungehemmten Durchgang, und da dad 
Dach fafl ganz zugedeckt und gefchindelt war, fo fand de gewaltige 
medfraft ſolchen Wiberftand, dafı das game Gebaude zu warten begann, 
noch nicht troddenen Bruſtmauern tert wurden unb ba 
nigen Sekunden zufanumengefiirge war. Im einem Augenbi 
liche Heiterkeit der vielen Murgäfte, der um SO hler wellen, Im t 
f verwandefit. Zum GHüc wurde bei deu fo ſchnell erfolgten © 

ſch auch nur im @eringften befchäbigt. Die Arbeiter hatten 
herannabenden Stutme vom Grbäube entfernt und fämmtliche Gäjte waren 
im alten Kurbaufe, welches, obwohl ſchon mit dem neuen verbunden, keiner- 
tel Beichädigung erllit umb fo ſeſt gebaut iſt, bag es nicht einmal wankte 

*Yparid, 1. Auguſt. Dekrete in der Gefehfammlung verfügen bie 
Ummandlung vor 40 Millonen Schapbons (ſchwebende Schuld), bie der 
Staat In diefem Jahr ber Amortirungdtafie gegeben bat, In fefte Menten« 
ſchuld, ſowie bie Meduftion des Blüchılimgs-Unterftügungsionds um 60,000 
Br. — Der Rriegämiuliter hat eine jirenge Weilung gegen das Deröffent- 
lichen der Grgebniffe von Experimenten, die Me Bervolltommmung der An« 
ariffämittel zum Gegenfland haben, erlaffen. Hauptveranlaſſung dazu fcheinen 
die Mithellungen über die kürzlich erzielte aufiexorbentliche ‚Tragweite der 
Gongrese'ihen Raketen zu ſeln. — Die Regierung bat etwa hundert ſpanl- 
ſcher Blüchtlinge vom Aufftand von Garagoffa ber, bie im Avedron · Depar · 
tement internirt waren, zur Müctehr in ihr, Vaterlanb ermächtigt. Dasjelbe 
bat tm Puy de Dome und im Dordogne ⸗Departeruern flattgefunden, — Das 
„Universe, melbet mach eimem Brief aus Gallipoll den am 17. eriolgten 
Tor des Generals Carbuecla (der die beiden Negimenter, BtembenLegion : be- 
iehligte ) — Wan verfihert, daß Cafſa (Theodoſia) ber. Bunkt ift, deſſen 
die Allllrten fich bei der projeftirten Erpedition gegen be, Krim zuerſt be» 
mãchigen wollen, um dann vom bort aus den Angriff auf Sebaſtopol zu 
unternehmen, — Bu Toulon find fo eben wieder Belagerungdgeichige. für 
bie Ortentalifche Armee auf Handeldfahrzeugen elugefchlft werden, Ju den 
eriien Tagen des Monatd Auguſt find auch fünf Batterien Artillerie, eben« 
fals für den Belagerung® Park beſtimut, erwartet, um jammt Mannſchaft 
und Pferden auf Handelsfahrzeugen nach dem Orient trandportirt zu werben. 

Spanien. 

Miabrib. Die Gazette von 28. Jull entbält die folgende Profla- 
mation ber Königin: „Spanter! Gine Reihe beflagenswertber Irre 
thlmer konnte mic von Euch trennen, indem zwifchen Volt und Thron 
thörkd;tes Miätrauen verbreitet wurde. Man bat mein Herz verldumber, 
wenn man es gejen die Wibtfahrt und Freibeit jener, die meine Rinder 
fine, feindllchet Gefühle beſchutdigte; da aber endlich die Wahrheit das Or 
Eurer Köntgin erreicht bat, fo Goffe ich, da Liebe und Pertrauen in Buren 
Herzen new erwaden werben. Die Opfer tes ſraniſchen Volkes zur Hufe 
rechthaltung feiner Frelheiten und meiner Mechte, erlegen mir die a 
die Gruntiäge, melche ich vertreten habe und Me ich allein —— nd 
nie zu vergeffen: es And die Grunbfäge ber Breihelt, ohne welt 
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biefes Namens würbige Nation gibt. Eine neue era, fußend auf der Ein- 
tracht zwiſchen Bolt und Thron, wird ben legten Schatten ber traurigen 
Greigniffe auslöfchen, die aus umfern Aunalen zu tilgen mein erfier Wunjch 
iR, Ih beklage die Unglädsjäge, welche flattgefunden, aus tefftem Herzen 
und werde bemüßt fein, durch ſtets wachende Sorge fie in Vergeffenheit zu 
bringen, VBertrauensvol und rüdhalttos überliefere ich mich ber Lopalteät 
der Nation. Die Gefühle wackerer Männer find flets hochherzig. Nichts 
trübe in Zukunft die Eintracht, die ich zwiſchen mir und meinem Volke er» 
halten will. Ih bin genelgt, dem allgemeinen Wohle alle Opfer zu bringen 
und mwünfche, daß das Land jenen Willen neuerbingd durch das Drgan feis 
ner Vertretung kundgebe, umb von heute an nehme ich alle Garantieen an, 
welche biefe Rechte und bie meines Thrones ficherfiellen Des Thrones 
Ehre, Spanier, iſt die Eurige. Deine Würbe als Königin, ald Frau, als 
Mutter ift die eigene Würde der Nation, die meinen Namen eines Tages 
zum Symbol der Frelheit erhob. Ich fürchte alſo micht, mich Euch anzu« 
vertrauen, ich fürchte alfo nicht, melne Perfon und die meiner Tochter in 
Eure Hände zu legen, mein Schicſſal unter ben Schutz Gurer Loyalltät zu 
ftellen, well ich feit glaube, daß ich Euch jo zum Schlederlchter Eurer elge⸗ 
nen Ehre und der Wohlfahrt des DBaterlandes mache. Die Ernennung ded 
erlauchten Siegesherzoge zum Präfidenten des Minifterratbd und meine 
gänzlihe Billigung feiner dem Glüde Aller zugewandten Ideen werben ber 
ficherſte Beweis der Erfüllung Gurer edlen Wünſche fein. Spanier! Ihr 
könne Eure Königin ſtolz und glücklich machen, indem ihr den Stolz und 
das Hüd annebmt, das fle in ihrem mütterlichen Herzen Euch vorbehält. 
Die madellofe Ehrenhaftigkelt deſſen, ber meine Räthe lelten wird und bie 
glühende Vaterlandollebe, bie er bei jeder Gelegenheit bewährt, werben feine 
Gefühle mit den meinigen in Uebereinftimmung bringen. Die Königin. 
San Miguel.“ 

** Die wieder regelmäßig eingetroffene Mabrider Voſt bringt aufer« 
bem eine Menge von Neuigkeiten. Die Rönigin fegte auf den Vorſchlag 
des interimiftifchen Kriegeminiſters burch ein vom 24, datirtes Dekret, mit 
ber lebhafteften Befriedigung ihres Herzens bie Generale O'Donnel, Serrano, 
Ros de Dlano, Joſe de la Concha, Dieffina und Dulce in alle ihre Ehren 
und Würden wieber ein, hob die unter dem Minkfterium San Luls verhäng« 
ten Verbannungen auf, befahl Vergeſſenheit für bie polltifdhen Handlungen 
ber jegigen Criſe wie für Alles, was zu Ihrer Gerbeiführung gedient, mit 
Ausnahme jeboch der vor das Forum der Gortes und Gerichte gehörenden 
Minifter, was wahrſcheinlich vie Verfolgung des gefallenen Gabinets andeus 
1et, deren Verhaftung auch bereitö die Junta, ald deren Präfident der Ges 
neral San Miguel unterjchreibt, decretirt hat, um „fie vor das Tribunal zu 
ftellen, das fie zu richten haben wird.“ Gleichzeitig erbielten vier Generale, 
u. a Zara, ber beim Ausbruch des Aufftanbes Generalfapitin von Madrid 
war, und Duefaba, ber ſich beim Kampf in ben Strafen hervorthat, ben 
Befehl, ſich am ihnen angemwiefene Aufenthalts» Orte zu begeben oder in’ 
Ausland auf Reifen zu gehen. Gin Dekret ber Junta, vom MPrüfidenten 
San Miguel unterzeichnet, hob bie Verbannung bed Infanten Don Enrlque 
(der ſich bekanntlich zu den Progreffiten zu halten pflegte) auf. Die Rs 
nigin und ihr Gemahl liefen der Junta 30,000 Realen aushändlgen, die 
in ihrem Namen an die im Nufitand Verwundeten vertheilt werben follten, 
und Hegen zugleich ben Wunſch ausprüden, bie hilfäbebürfiigen Wittwen und 
Walſen zu kennen. Fügt man hiezu das fprechende Faktum, baf die „Das 
rie-Chriftinen-Steaße in eine „DO’Donneld- Strafe”, die „Alcala-Straße” wies 
ber in die „Strafe bed Siegesherzogd* wngetauft wurde, fo iſt das Bilb 
des Umfchmungs vollſtändlg. 

Am 27. Abends follte, wie wenlajtend San Miguel in ber „Bareta* 
anfündigte, ‚die Königin in —— der Rettungs,⸗Bewaffnungs· und 
Vertheldigungs · Junta, de Natlonalgarde und das Milltär Spaller bildend, 
„ehr getreued Volk von Madrid“ beſuchen und zwar ſollte ber Zug durch 
die Straßen Urmeria, Mayor, Puerta del Sol, Alcala und den Probe, 
dann zurüd durch die San Geronimo- und Mayor-Strafe gehn. ber bie 
Eroca vom 28. Findigt an, daß bie Königin „megen der nahe erwarteten 
Antımft Eparteros und D Donnels die Mufterung der Nationalgarde und 
Truppen verichoben habe.” Aus den Provinzen war bie Nachricht einge 
troffen, daß ſowohl Blaſer ald D’Donnel ihre Truppen der neuen Megterung 
unterorbneten. Erſterer war am 24. mit felner Diviflon zu Bablen, wo er 
das Commando dem General D’Larler übergab, und am 24. brachte fein 
Adfutant, der Oberft Mendoza, die Nachricht nach Madrid, D’Donnel, ber 
in Begleltung von Dulce und Mod de Dlana am 22. mit 12,000 Mann in 
Sevilla eingezogen war, hatte ſich ſelnerſeits der Junta zu Befehl geſtellt 
und fein Kommen nach Mabrid angefagt. Der Umſtand, daß Esparteros 
Abgejandter, der General Salazar, tin Nuftrag des Siegegherzogs ſelbſt dem 
General O’Donnel durch eine Staffette ben glüdiichen Erfolg feiner Miſſlon 
bei der Königin melden lieh, beweift, daß auch zwiſchen ben am ber Spitze 
reg ſtehenden hohen milktärifcpen Perſoͤnllchkelten Fein Eonflikt zu 

ürchten ift. 

“ Der „Moniteur* vom 1. Auguft hat folgenbe Depeſchen: „Bahonne 
31. Juli. — Briefe vom 29. melden, daß, nachdem ber Marſchall Göpartero 
am Morgen im die Stadt eingezogen war, die Lage ſich merklich beſſerte 
Die Junta hatte die Eröffnung der Börfe decretirt und die Bonds fliegen. 
Der General San Miguel hatte an bie Generalfapltäne ein Rundſchrelben 
gerichtet, um die Zufimmung ber Provinzlals-Iunten zur Uutorität ber Kö— 
nigin zu fordern und bad Vertrauen zu empfehlen.“ „Perpignan, 31. Jull. 
— Die Ruhe If zu Barcellona wieder bergeflellt. Die Arbeitdeinftells 
ung unter ben Mrbeitem hat aufgehört, 

Die in Darcelloma entfchiehen antljoziale Tendenzen unter bem Pro« 
letariate hervortraten, und zum Thell ſich fogar Geltung erzwangen, bavon 


geugt unter Anderem das Grfcheinen eines Defrets bafelbft, welches die Ab⸗ 
ſchaffung einer Machine befiehlt, weil biefelbe amgeblid; den Arbeitern ſchãd· 
N fe, Indem fie vielen Armen die Mrbeit eutzlehe; und weiches ferner je» 
ben Babritanten, der ohne wichtige Gründe feine Fabrik gefcloffen hãlt, als 
—— en —— — — hätte es für ummöglid 
alten follen, rgenbiwo ber u ber bruar Revo: 

näre noch — u Gen. gan: 

Parig, 2. Au er „Montteur“ enthält enbe Depefi 
* * geſtern: ben en it — fi ne 
"Donnel Kriege ee I und 
ernannt, (T. D, d. %. vu 19) —— —— 


Großbritannien, 


*Toubon, 31. Jull. Geflern iſt Ahaml Paſcha, Sohn des vers 
florbenen Virekünigs vom Eghpten, Abbas Paſcha, ug rasch elnge · 
troffen. In Southampton erfuhr er bie Nachricht von. dem Kode feis 
ned Vaters, die Ihm jo angriff, daß er fich mit dem Geflchte auf bie Erbe 
warf und ſich dem deftiaften Schmerze hlugab, und beichlog auf der Stelle 
nad Egypten zurüdzufehren. Die Könlgin bat ein eigenhänbiges Beileid« 
ſchreiben von Osborne aus an ben jungen Prinzen gefchidt. — Die beiden 
Häufer bed Parlamentes ſaßen heute. Bis Voſtſchluß kam jeboch durchaus 


nichts von Bebeutung vor. 
Dänemarf. 


Kopenhagen, 30. Jul. (Tel. Dep.) Die Gefammtverfaffun 
erlaffen. Die Gefammtverfammlung ſoll beftehen aus m Pe - 
wäblten und 30'von Reichstag und Ständen gewählten Mitgliedern; fie tritt 
mwenigftend jedes zwelte Jahr und flets Im Kopenbagen zufammen; fie hat. 
nur berathenden Einfluß auf das Binanzgefeg, iſt aber befchliegenb bei neuen 
Steuern, Die Verfammlungen find nicht Öffentlich. Der König ernennt den 
Präfitenten. Die erfte Zufammenfunft iſt am Fünftigen 1, September; bief« 
mal aber nur von ben vom Könige gewählten Mitgliedern. Diefe find: 
Adam Moltfe, Barbenfleth, Merdz, Treſchow, Gravenius, Lüttihau, Gehe ” 
feet, Juul, Madvig, Algreen, Uffing, Tſcherning, David, Mourier, Bas 
ron Brockdorff, Agent Jenſen, Laurig Skau, Kammerherr Buchwald, Dr. 
Burchharbi, Etatsrath Kirchhoff, Agent Nend, Landrath Schrader. H.E,) 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 27. Juli. Die nordiſche malaria, Cholera und Cho⸗ 
Terine, wird, namentlid unter ben biefjährigen klimatiſchen Berbältniffen, 
ben Lande und Stetruppen noch viele DVerlegenbeiten bereiten, Geit 
vielen Jahren war der Sommer bed Mordend nicht fo afrifanifch mie 
heuer, In Stockholm if der Ausbruch jener Krankheitdiorm in jo weit 
amtlich Fonftatirt, ald laut Ärzilichen Berichten in ben Hofpirälern, Ge— 
fängniffen se. und in der Privarpraris vielfahe mit Frampfartigem Er« 
brechen verbundene Diarrbden vorherrſchen und fporadifche Gholerafälle 
bereiis beobachtet worden find. (Hamb. Korr.) . 


Rufland und Polen. 


Nah Petersburger Nachrichten von 22. Jull iſt das Drenburg'ſche 
Gorps In gung gefegt worden. Die Feſtungen Araldf, Uralöf, Oren- 
burg, bad Fort Peromätt, die Forts Mr. 1, 2 und 3, bad von Karabu= 
tat und Nowo Betrowskl find einer frenzen und genauen Inſpektlon unter 
zogen, die Garnifonen theild verſtärti, theils abgelöft umb durch andere er» 
fegt worden. Much ein Theil dieſes Korps könnte im Nothfalle auf dem 
tweitlichen Krlegeſchauplade auftreten, wenn erft ber nötbige Erfag von ir 
regulären Formationen in genügenber Maffe vollftändig beifammen if. Bis 
jet iſt fo ziemlich die gefammte veguläre Wehrfraft Rußlands aufgehoten. 

P.C. Aus Mitau wird uns berichtet, daß die dortige Befagung aus 
3 Regimentern befleht, und zwar 1) aus einen Negiment bontfcher Koſalen, 
2) aus dem fumdfifchen blauen Hufaren ⸗Reglment, welches früher In Sumat 
(Gouvernement Pultawa) fland, und 3) aus dem efthlänbifchen Jäger-Reyi« 
ment, das früher in Lihau garnijonirte, Die Truppen haben 14 Werft von 
ber Stadt ein Lager bezogen, wo ſich au ein Artillerie-Part von 32 Ge⸗ 
fügen und ben dazugehörigen Munitlondwagen befindet. Die Umgegend 
von Polangen If durch 3 Kavallerie-Megimenter befegt. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher KRriegsihauplag. 

Aus Stockholm vom 26. Juli berichtet man dem „Bamb. Korr.*, 
dag am 25. Zuli Nachmittags nmorböfllih von Söderarma-Baake bei 
ber Einfahrt nach Degerbh eine flarfe Kanonade gehört habe. Nun 
ſoll, einer telegraphiſchen Depeiche des „Schwäb. Merkur“ aus Lübeck 
vom 1. Auguft zufolge, das Dampfſchiff „Hengif*, das am 1. Auguſt 
nad einer Fahrt von 56 Gtunden von Gıodholm zu Lübeck angelom- 
men ift, dahin die Nachricht gebracht haben, baf die Einnahme von 
Bomarjund auf den Manbsinfeln am 29. Juli zu Stockholm befannt 
geweſen jei. Dieſe Angabe bedarf natürlich noch erfl der Beftätigung. 

Süblicher Kriegsihauplap. 

P.C. Berichten aus Galatz vom 20, Jull zufolge, dauerten die Durch⸗ 
züge ber Bulgarifchen Bamilten, welche aus ber Dobrubfcha nach Beffarabien 
mwanbern, daſelbſt noch Immer fort. Auch beim Ginfluffe des Pruth in die 
Donau, 2 Meilen unterhalb Galag, und unmelt bed rufflfchen Forts Rent, 
überfchritten etwa 7000 Bamillen mit 150,000 Stüd Bich (melſt Rindern) 
bie Grenze, Die Bulgaren, melde zulegt Galah paflirten, kamen größten 


theifs aus der Umgegend von Gilifiia, wo 120 große Dörfer von ihren 
Bewohnern verlaffen fein folen, Wer vom biefen aber nicht das Ilnfe Da 
nauufer fchon erreicht hat, wird fchmerlic feinen Glaubendverwandten folgen 
Lönnen, da bereitd türfifche Kapallerie- Abteilungen die Abzlehenden aufhal- 
ten und fie zur Müdtehr mach ihren Wohnungen zwingen, Ueberraſcht hat 


die Wahrnehmung, daß die Auswanderer meilt ein verbältnigmäßig beträdhte 


liches Vermögen befigen. Da fie naͤmllch feine türfifchen Münzſorten nach 
Deſſarabien überführen önnen, fo haben fie In Galatz und Brallow bie 
türfifchen goldenen Iccofor (d 14 Tölr.) in mufiihe Münzforten umgewedh- 
feit, bei welchet Gelegenheit fich ergab, dag viele Bamitten im Befig von 
1300 Xhalern waren, Dad Aeußere der Leute hatte nur Bettler vermuthen 
iaffen; fie erflärten aber auf Befragen, daß fie jede Spur von Wohlſtand 
Hätten verbergen müffen, um nicht die Habgier der türklſchen Beauten zu 
reigen. — Gin Theil der rufflichen Donau-Klotide hatte Galag In Folge 
der Kämpfe bei Glurgemo wieder verlaffen und fi donauaufwärts In bie 
Nhie von Giliftria begeben. . 

Der „Kronftäbter Zeitung“ zufolge ſieht es am der fiebenbürgijch- 
walachiſchen Grenze ſehr rublg und friesfih aus. In Kim» 
polung ſtehe nur elme Meine ruſſiſche Truppenabthellung, welche 
die Batrouillen von dort bis la Krutha verſehe, im Praowathale big zum 
Prebjal unterhalte dieſen Olenſt die Station Groß ⸗Sinal. Auf dem Kriege 
ſchauplatze fel in ben legten Tagen ein foͤrmlichet Waſſenſtlllſtaud eingetteten. 

Der Kurier von Marjeile berichtet aus Monftantinopel vom 21. 
Jull: „Man hat in Konflantinopel erfahren, daß ein geheimer Vertrag 
grolfchen Rußland und Perfien abzefhloffen worden oder abgeſchloſſen zu wer⸗ 
den auf dem Punkte jet. Man erfuhr, daß der erfte Minister des Hofes 
von Teheram ſich zu dem In Georgien fommandirenden ruſſiſchen Beneral bee 
geben, um ihm bie Beringungen zu melden, unter welchen der Schah von 
Verfien auf die Anträge bes Garen einzugehen gefonnen iſt. Die Beding- 
ungen des Vertrages follen fein: 1) Rußland verpflichtet fih, Perfien bie 
Provinz Grivan bis Gocha, das Gebiet von Karabayli und einen Theil deö 
Gehieted von Thanlifh zurüdzugeben. 2) Rußland willigt ein, bie Schul- 
den Perflend an dasjelbe zu annuliren. 3) Rußland verpflichtet ſich, Per» 
fien bei der Ermwerbung der Diftrifre von Kuttur-Dambet und alen von ben 
Türken In der Provinz Azerbeldſchan eroberten Geblethstheile Hülfe zu lel« 
ſten. 4) Rußland zahlt dem perſiſchen Unterhändler eine Belohnung von 
zwei Milionen Dufaten (2?) aus. Unter diefen Bedingungen ſiellt Perfien 
fich Rußland gänzlih zur Verfügung und verpflichtet ſich, fein Heer nicht 
blos gegen die Yürfen, ſondern gegen alle Belnde des Gjaren in's Felt zu 
elle 


N, * 

Die „Patrie” Fünbigt eine bedeutende Soldaten-Hushebung im Dtoma- 
nischen Reich an. 

- Smörna, 19. Jall. Unfere Befürchtungen find leider zu wahr ge» 
worden. Um Bord des am 9. bier angelommenen, franzöjiichen Dampfers 
Egoptus“ war wirklich die Gholera ausgebrochen, und grafjirt gegenmärtig 
in Galllpoll, wo die framdflfchen Truppen ausgeſchifft wurden, in jtarfem 
Grade. 30-40 Perfonen werden täglich befallen, Die Spekulanten und 
Lieferanten fuchen das MWelte, und kehren von ihrem Kalifornien heim, mans 
her Ärmer als er hlngezogen. Der „Eanptus* fuhr nach Uebergabe der 
Vaſſaglere und Güter am das Lazarett nach Konſtantinopel, um bort feine 
Duarantäne abzuhalten. Heute aus ber Hauptſtadt eingetroffene Nachrichten 
melden, daß ber Arzt des „Banptus* bort am ber Cholera verfiorben ſel. 
Die Furcht vor der Cholera iſt groß, größer als bie wor dem Kriege. Die 
Santtäts-Anflalten find wierer in Funktion getreten; alle won verdächtigen 
ober von ald sporco bekannten Orten kommenden Schlife werben einer 
zehntägigen Ouarantäne unterworfen. In Bolge deifen berühren die Llohd- 
ſchiffe Gallipoli nicht mehr, wm ſich nid: des unbeheutenyen Vortheils Hals 
ber der läfligen Ouarantäne unterwerfen zu müjlen; eine Mafregel, die die 
ftanzoͤſiſchen Schiffe nicht befolgen können, da fie ſtets Truppen und Wan 
zen, forwie Depeichen für das Oberfommanto in Gallipoli bringen und von 
dort mitnehmen mũſſen. — Hier felbft iſt bis jept, mit Ausnahme eines 
Cholera Ähnlichen Balles om Bork eines engliſchen Kauffahrers, Gott jel 
Dant noch kein Krankheitsfall vorgefommen. Wir befinden und lelder ge» 
zabe In der geführlichften Jahredzelt, wo durch den Genuß des unreifen Ob» 
fled, der Waflermelonen sc. ſtetä unter der Ärmeren Bevölkerung Muhr und 
Kollk die herrſchenden Krankheiten bilden, möge und baher ber Himmel vor 
dleſer Seuche bemahren! Das Jahr 1847, in welchem die Gholera hier 
auf furchtbart Welje gewüthet hatte, fleht leider In noch zu traurigem Uns 
benfen, als dag nicht alle Mafregein angewendet werben folten, um bie 
Verſchleppung dlefer Seuche zu hindern. Lelder werben feine Vorkehrungen 
getroffen, um die Meinlichkeit auf den Straßen herzuftellen, und in elmem 
Lande, in dem man todte Kagen und Hunde nebſt allem erdenklichen Schmup 
u Dugenten In allen Strafen findet, muß natürlich eine bösartige Krank 

it mit riefigem Grfolg fortichreiten können. (Irleſt. 3.) 


Slüra, 20. Jull. Ueber ven Tharakter der in Piräus audgebrochenen 
Cholera und ihre Verbreitung find die Meinungen verfchleden. Ginige glau. 
ben, fie ſel eine Folge der ſchiechten und dem Kılma nicht entſprechenden 
Verpflegung der franzöflichen Offupationstruppen, weiche unter Selten lagern 
und deßhalb ber Ingeshige andauernd ausgefegt find, Die Seuche foll au 
nur auf das franzöfliche Lager befchränft fein, und ſowohl die Einwohner 
als bie in fädtlihen Kaſernen llegenden englifchen Truppen verfchont haben. 
Anderen Berichten zufolge wärem aud) bereits 20 Eingeborene der Cholera 
erlegen, die mit allen Symptomen der aflatifchen auftrete. — Der heute 
hier von KRonftantinopel eingetroffene Kloybdampfer hatte durch bie Fürforge 


der faiferlichen Internuntlatur einen Arzt am Borb; megen palenle sporca 
aus den von Ihm in ben Darbanellen berührten Häfen wurben ibm jeboch 
Scywierigkeiten gemacht, die indeffen ber Öfterreichifche Konſul Dr. Hahn 
noch zeitig genug zu: befeltigen wußte. (Trleſt. 8.) 


Eripolig, 5. Juli. Laun den hier eingegangenen meueften Nach- 
ribten aus dem Sudan harte ber deutſche Reiſende Dr. Barıb feinen 
Aufenthalt zu Timbuftu verlängert und alldort bloß ein Schreiben aus 
Gabames erhalten, worin er benachrichtigt wurbe, daß Dr. Vogel nach 
Kufa abgegangen war, um jpäter von bort zu ihm zu ſtoßen. (Auflria.) 


Neueſtes. 

Erieft, 2. Auguf, Ein Llohddampfer bringt und Nachrichten aus 
Athen vom 28. Juli. Maurofordatos hat den Eid mod nicht geleifter ; 
er übernimmt übrigens bie PVräflvenfhaft im Minikerrath una das 
Neuere, Arghropulos bie Finanzen, 2ontos die Fufiz an bie Stelle 
bes entaflenen Kaligos*). Gin Tagsbefehl von Kalergis armer die 
ganze antiroyaliftiihe Polittk dieſes Minifterd. Die Kammern werden 
aufgelöh, neue Wahlen ausgefchrieben. Das Gerücht ſpricht von einer 
Nationalverfammlung. Wegen Zunahme der Cholera überfiedeln näd- 
ftens die engliihen Truppen nad Megara. Mäuberbanden haben vor« 
geſtern die Stadt leufld angegriffen ; fie wurben von ben bewaffneten 
Einwohnern vertrieben. Aus Honftantinopel, 24. Juli. Im Arfenal 
bereitet man Kanonenboote für Operationen gegen Gebaftepel. Am 
22. Juli wurden viele Truppen auf 15 Kriegdidiffen von Baltichik ge» 
gen Anapa entjendet. Die verbündere Flotte belegte acht aus Su- 
lina fommende meutrale Handelsichiffe mit Beſchlag. Zwei Dampfer 
zerſtoͤrren fünf ruſſiſche Boote, welche bie Maſchine bed „Tiger* aus 
der Meeredtieje retten wollten. Gin aus Gebaftopol kommender rufi» 
ſcher Dampfer verbrannte zwei türkifhe Gandelsihiffe bei Penteraflia. 
Auf ein drittes fegten die Muffen türkiſche Mannſchaft, gerflörten die 
Mafbäume und verließen ed auf hoher See; doch hat ſich dieſes Schiff 
noch gerettet. Der beabfidrige Mari der Türken gegen Buchareft 
wurbe nad) der mit Defterreich getroffenen Hebereinfunft jußpenbirt. (U. 3.) 





) Raligos hatte zwei Herausgeber von Schmähſchriften auf ten König, nad 
dem Untrag des Staatsanwalts, verbaften umb gerichtlich verfolgen laſſen: 
der franzoſiſche Geſandte nahm ſich diefer Pamphletifen an und die übrigen 
Minifter heben vie gerichtliche Berfolgung mieder auf! (Anm. ber A. 3.) 





— München, 3. Augufl. (Klreus des Herrn Renz) Geſtern 
haben Ihre LE. H. H. Prinz und Pringeifin Lultpold bie Vorjtelung bes 
Hrn. Renz mit Ihrem Beſuche zu beebren gerubt, und Ihren Beifall zu 
ben audgezeichneten Leitungen dieſer Geſellſchaft zu erkennen gegeben. In 
der That leiſtet dieſe Geſellſchaft Borzügliches, und übertrifft darin Alles, 
was der Art bie jegt bier noch gefeben worden iſt. Mit ber alljemeinen 
Anerkennung des Publikums mächft aber auch de Thellnabme und der Bes 
ſuch besjelben in gleichem Grade, und jeben Tag von Mittag an iſt ber 
Zubrang zur Abnahme von Eintrittöfarten wahrhaft auferorbentlih. Der 
ebrenvolle Ruf, weicher ber Geſellſchaft von andern Städten ber, namentlic) 
von Stuttgart, vorangegangen war, wird durch fle auch bier volllommen 
gerechtfertigt, 

— München, 3. Auguf. (Borftellungen bes Hrn. Robin) 
Die Thellnahme von Einheimifchen und Fremden an dieſen äuferft interefs 
fanten Vorftelungen wächſt mit jedem Tage. Und mit Mecht. Man fann 
in der That micht im angenehmerer Welfe einen Abend verbringen als in 
diefen eben fo überrafchenden als anzlehenden Darflellungen, im denen ſich 
Alles vereint, was dem Befuche derfelben Reiz zu geben geeignet ij. Die 
Gleganz der ganzen änferen Ausftattung des Saaled, das wirklich Zauber» 
hafte, was in ben Probuftionen des Hrn. Nobim liegt, bie feine Art und 
Weiſe, In welcher Hr. Nobin fein Pubfitum zu unterhalten verſteht, das 
Ueberrafchende feiner Leitungen, Alles vereinigt fi, bdenfelben den Belfall 
feiner Zuſchauer zu ſichern, der denn auch fortwährend ſich erhält und durch 
den täglich wag fenden Beſuch diefer ſchönen Darftellungen ſich kundgibt. 


Börſen- und Banbeig- Bachrichten. 

8 tu, 2. Auguſt. Deſterreich. Bprog. Metall 66 4toj. 
58%/,. Bantaltien 1080; Sproy. lombarbiſcqh » venetlaulſche Anleihe 76/. ſpaniſche 
Differös 18°/,,; bayerifde 4 proc. Obligationen 97°/,; Lurmigshafen · Berbagır 
EB 119°. Behfelturs: Paris 94; London 117°; 95°, 

"Wien, 2. Aug. Sprog. 83"; 4proj. 73,5;  BotterieMnlehend 
Boofe von 1839 124'/, ; Bantaftien 1255; Bomb. +uenet. Spray. Anleihe 98’; 
Nordbahnattlen 1697. WBedfellurfe: Aunsbure uso 124',,: Bonton 3 Bit. 
12.11: Getdtare: MRüngbufaten 28',,. Deſtert. Botterie-Anichen von 1854: 87’4- 

“London, 1. Augufl. Konfels Iproj. 924. 


Verantwortliche Medaction: Dr. 3. Baller. 





I. 3. Pogl. 


#öänigl. Yof- und BarionalCheater. 
Freitag den 4. Muguft: „'S leptl Feuſterla⸗, Mlpenfeene von Gelbl. Hleranf : 
„Die Bahnfinnige*, Drama nad Melrseiles von Mngelp und *3 Jum 
Bıfgluffe: „Drei Jahr! nag'm lehten Benfterin“, Alp nfeene von ©. 2 


‚ Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» 

B. Hof. HH. Reiter, un ven Beriß 
dem; Wifhef, Ghorien, Wilte, Mentiers, if te 
Brupn, Rentiere, Kürkin Maball und Dir. Ames aus 
Gngland; Merhfhile, Kauf. ven Frankfurt; Frant, 
Wabrifbefiger und Baron », Zösnig, von Wien; ».Garı 
Iowig, Cffigler von Ärlekderg; Korzometg, Mentier 
von Veſſaur Er. Durdl. Fürſt von Peiningen; Br. 
Durdl. Fürft ren Schwarzenberg, von Aruman; Graf 
v. Überfeln, sen Karlerube; Brau Gräfin v. Gurleff, 
aus Muplanı; Braner, Capitän ven Baris; Mede, 
Beamter von Hrisfelt; Euler, Ober, dv. KRobler, 
Diejer unb Urbermann, Eckrelär aus Baten; Müller, 
Alm. ven Elberfeld. 

®. Hirfch. HH. Beltfhmitt, Generelfenfuf ven 
Tesfema; Krau De Porten b’fritag und Frau Bar 
tenin Eurment, Ghıtebefiperinnen ven Brüfel; Stier 
Img, KReutler ans Guglandz; Fringle, Rentier von 
Geriu; Maranis d'Gepeulllers, Eenatsr und Durfort, 
von Barie; Mih Barrow, aus Gmgland. 

. Maulid. HH. Rerike, Eifendahn « Infpeltor 
von Nürnberg; Bersmann, Gutsbefiper und Frau. Bas 
jash, Brankentenswlttwe son Trient; Schwelzer, k. k. 
Ginompbireftor ven Auusbrud; Reſe, Obergeriätsr 
Aſſeſſet von Gabe; Keruſchau, Rentier ans Amerlta 5 
Kaufmenn, Alm, von Berlin; Bombah unb Klöpper, 
Kaufleute von Arankfurt, 

1, Zraube. HH. v. Wäster, Stabsautitor son 
Würzburg: Siegel, großb. bad, ach. Math aus Batın ; 
». Grünfifen, Oberhofprebiger vom Stuttgart; Mlgadle, 
von Etepilas (Wriegenlan); ». Mapenaur, 8. f 
Blentemanı von Salzburg; ». Platine, Mbuelat und 
». Renner, Gemmantenr von Tritſt; Dufien, Rentier 
von Get, Petersburg. 

®. Kreuz. HH. Ditt, Heffänger son Münden; 
Grrau, Birgfrleren und Hemberger, Mecefliften von 
Darmitett; Jenach, Prefeflor ven Prag; v. Dalmig, 
?. preuß. Offizier von Branffurt; Neib, KRaufm. von 
Bupeburg; Arotler, Privatler nom Beipziz. 

Hotel garmi (Leinfelder.) DH. Minhols, 
Ra, von Hamburg ı v. Gehmann, Fabrilinhader ven 
Blauen; Bram Biäfin ». Spautt, vom MBürpburg; 
». Münd, Windpelm, Kreiöriier, Parey , Alm. und 
EC drate, Nehisanmalt von Hof; Zeinderger, Kaufin. 
ven Lıntou; Dr. Dingier, Mann, Oberlieuienant und 
Gerder , Midetier ven Mugeburg; Reidard, Privatier 
son Mannheim; Meyer, Brivatier von Neu: Ulm; 
Mitter » Preitengig, von Krakauz Minthelm, Mentler 
von Haltnflatt. 

Stochmsgarten. HH. Deyner, Kfen von Regend- 
Burg ; Hopf, Wifenbahn Surcau-Chef ven Paterbern; 
Sa eppen, Privater son Zeulenroda; Miepier, Prisar 
tier von Genneberg ; Selath, Etutent ven Zürich; 
Dr. Senneberger, Opmnafiatiehrer ven Meininsen; 
Schetiel. Barmer ven Mebring; Hoffmann , Habrifant 
ser Etuitzart ; Klingler, Mleintacht, Habdant, Selger, 
Kabrifonten und Löägele, Zrwimermeliter von Ulm; 
Schmitlein, Privatier ven Bafel; Mandır, Gommis 
son Wien; Richard, Crutent von Lauſanne; Gerlach, 
Klım. von Kalſetolautern. 


Augsb. Hof. HH. Kilder, Brivatier von rs 
faman; ©. Darbizius, Negierungerath, Haberland, 
Detonem, Henneokorf, Kanbivat und Dr. Jorban, von 
Dresten ; Drinze, Mtsofat von Lelpzig; Daniwrrib, 
Dealer von Gele; Schott, Buchhalter von Meberlingen ; 
Walter, Prisatier von Bürih; Gebr. Giusemann, 
Arclteheen von Bremen; have, Belüliher von Paris; 
Kahn , Vanguier son Hunnoser; Edel, Brisatier 
son Lindau; Vlequet, Präparator am f. mürtiemb. 
Raturalirntabinet ven Stuttgart; Naltb, Privatier von 
Altewünfter; Beribelp, f. Aſſeſſet von Rue ; Bi 
pett, Brisarier von Mupsburg. 


20. Bekanntmachung. 

Die ſedige Dienftmagb 

Margaretha Barbara Bogel von Sleinbach 
beab ſſchtiat im tie vercinigten Staaten ven Rerbamerita 
dueguwontern, daber allenfollfige Mnfpräche an dieſelde 
binnen 34 Fagen ri Vermeitung ter Ridnberüds 
figtloung biererre anzum · lden find, 

Rothtubetg, ten 1. Auguft 1854. 


Stadt» Magiftrat. 
Scharff. 





„Mr. 5128, | 


Dienftag den 8. Huguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odeons 


Grosses Concert 
der Gebrüder Heinrich und Joſeph 


Wieniawski 


unter gefälliger Mitwirkung bes Fräulein Luiſe 
Wolf, grofiberzoglih Weimar'ſche Hofopern« 
Sängerin, und ber fönigl. Hoffapelle unter 
gefälliger Direktion des Herrn Peter Moralt. 


Bieten find zu baben in ter Mufifallenhantlung 
von Falter & Sohn bis Dienftsg Nachmlttags 
5 Uhr a 1 fl. 30 fr. and Gallerie a 1 fl; an ber 
Kaſſe a2 fl. und Gallerie Wi fl. 20 fr.’ 

Anfang um 7 Uhr Abends. 

5186. [2 a] 


Pfandauslöfung 


und 


Berfteigerung. 

5202. [3a] Donnerftag den 24. Aug 
1854 [ft ver legte Termin zur Auslöfung ber Pfänder 
von dem Monate Zuli 1853, unt jmar von 

Rro. 80,321 bis &9,220, 

Die Bfänter Fännen täglich in ten gewöhnlichen 
Bureanftunzen Vers und Rahmittags verfept, umger 
(Arieben und andaelöst nern; nur am Rahmittage 
bes oben bezeichneten Zuges finder Feine Pfantumfdreis 
bung wehr Ratt. 

Dienftag den 2P. Auguft Öffentliche Vers 
RReigerung. 

Düngen, ten 31, Juli 1654, 

Königl. privilegicte Pfand» n. Leih-Anftalt L 
der Stabt München, 
Fr. X. Hiczler, 
Ragtſtratorath. 
Offenbeunmner, 
— 


Rannep , 
e 


Berſchollenheits Erklärung 


5198. Rachtem ſich ungenchtet der öffentlichen 
Uu eſchreidaug vom 14. September 1852 Micheel Lan d⸗ 
thaller von Gundelfagen eder Descententen besfelben 
innerhalb der feſtgeſehten Arift ven 3 Monaten nicht 
gemeldet haben , wird derſelde für verſchellen erflärt 
und feln in 700 M. beflchenren Mermören feinen Ins 
sesterben' gegen Gautien ausgrantmertet. 

Lauingen, ten 31. Juli 1854. 


Konigliches Landgericht —— 
Der Aal. Panpricter. 
&. Ste, 6215, Baufewein. 


5197. 














* 





407. [8 5) Befanntma 
Das Ehmirgarten-Anwefen Haus: Re. ® uns 10 
on der Bayerütaße, im ter Mähe des Gifenbabnbofes 
gelesen, wirk 
Donnerftag den 28. September I. 38. 
Vormittags 10-12 Uhr 
im @efhältsgimmer Mre, 2/1 des unterfertlaten Ber 
rigtes zum erflen Male dem öffentligen Bwangsorrs 
kaufe unierftellt. 
Beſtandtheile des Buntes: 
4) Haus Nero, 16. 
Ein zwei Siodwerfe hodes, zum Wehnen uns 
Betriebe ter Wirihſchaft eingerihtetes Gebäude 
mir rabigirtem Tafernrechte, Keller, Hofraum, 
faufentem VWaſſer und Bumptrunnen,, mehreren 
geräumigen Stalungen und zueleih mit Woh⸗ 
nungen verfehenen Memifen, tann einem Meinen 
Nirrerlagegebäupe, 
2) Haus Rro. 9. 
Ein Nebengebäude, theils gemanert, iheils von 
Solj , mit Wartenplag, Hefraum, Ianfenkem 
Woſſer und einigen Helzhütten. 
Bantaffefurany: 10,830 A. 
Gwiggelk : 12,100 fl Kapltal, 
mit. . 605 A. Gwiggilt 
Hepotbefen : 24,896 fl. 54 fr. 
Gerlchiticze Ehäpung : 40,000 A. 
t  Diefer Shäpungwerib muß wendgftens geboten fein, 
wenn ber Zuſchlag umberingt erfolgen fell. 
Münden, den 19, Juli 1854. 
Königl, Kreid- und Stadtgeriht München 
Der fönlgl, Direltor: 
Frhr. v. Mulzer. 


22967. RKreitmapr. 


5197. Bekanntmachung. 

Der Ghubmadermeifter und Witwer Johann 
Mober von Menarrörenip beabfigtigt mit feimen vier 
Rintern Johann Aram, Anna, Anna Darganche uns 
Runlgunde nad Rerbamerifa audzumandern, 

Giwaige, Anforbetungen an tiefelben 
fens am 
Montag den 14. Auguſt d. Te. 
bei NWermeltung ber Nitberüdjigtisung aujumelden. 

Meitenberg, am 28. Juli 1854 


Königlihes Landgericht Weidenberg. 


ße. 7877. @ell. vn. 


5200.  WBelanntmachung. 

Die Irkige Dienfimage Maria Dereihta Mder 
männid von bier wantert nach Rorramerila and, 
daher alenfallüge Aniprüge en kiefelde binnen 8 
Kagen bei Vermeltung der Midiberüdistigung ans 
jumelden find, 

Rerbenburg, ben 31. Juli 1R54, 
Stabtmagiftrat. 

Scharff. 





fnb längs 





E.Nr. 5099. 


Bekanntmachung 


beabfichtigter Audwanderung nach Amerika. 











"| Bollgeidegirt. Name und Etant der Muswandernten. — Bemerkungen, 
— — — —z 
1Vrt. Eribach.]) Zeillnaer, Marg. Barbara, mit ihren 3 min« | Ebersborf. — 
derlahtigen Kiadern und ihrem außerehelichtn 
Sohn Joh. Lorenj Heinlein, 28 Jahre alt. 
2Ii. P Baflenmeier, Anna Katharina, ledlg. . — 
3I. E Brunner, Maptalena, ledig Neuderf. u 
41. P Hölling, Gberharb, Zimmergefelle und feine | Dietenhofen, — 
Ehefteu Maria Barbara 
51. . Riedel, Ellſabttha, ledig. Neudorf. Die Mutter ker Altdel bes 
“ finket ſich [don in Amerifa 
el. » Grübwetd, Wichael, Daplöhner un» deſſen be Linden. — 
frau Margaretha, dann bie auherechellche Toch ⸗ 
ter ber Icpteren, Anna Margateiha, geboren - 


6, Muguft 1836, 


Gimwaige Auferkerungen an tiefe Perfenen find bei Dermeitung ber Nihtberüdjihtigung 
binnen 8 Zagen a die Juser. 


Markt: @rlsah, den 28. Jull 1654. 


Königliches 


anzumelden. 


G.Nr. 7121. 


gandgeridt. 
Nirl. 


c. Biginger. 


ber Köblere und 


\ ! t Dich 
ofen und Hafrsum PLN. 79 
inbereht zu einen gaı 
wverthe Gemein ⸗ 
99 Dezimalen Birken nnd 
BL 226 zu 0 Tgw, 
Dezimalen im der Steurgemelnde Obetemmendot f; 


a 
entnommen werten durch freifichenie Gin kr 


Gericht. 

Vormünder, Bauer Jehann Shäfbawer in Imferss 
berf fann die genannten Meulitäiten werjeigen, 

Auf dem Mumejen resp. Haufe laftet ein Herberge, 


Net. 

Die Kaufsbebingungen wersen am Berfaufötermime 
feib belannt g ‚uud haben ſich der gerichtlichen 
Derfteigerungs + Wien wubskannte- Gteigerer über 


Bermögen und Leumund genügend auezuwelfen. Mach 
geſchehenet Verſtelgetang der obengenannten Realitäten 
wird am obigen Termine die Verſtelgerang bes 
Moblliarvermögene, befichenb in Haus: und Baumanns- 
Bahrniffen, Betten, Rleldungsfläden, 2 Ochſen, 1 Rub, 
1 Kalb, Schwelnen x. vorgenemmen, umb wenn fie 
nicht beenbigt werben Tan, am 
— den 17. Auguſt 1. J. 
i ormittags 9 Ihr 
ſortgeſeht, die Verfeigerung des Moblliers und Biches 
geihieht aut gegen Baarzablung. 
Kipienberg, ten 26. Juli 1858. 
Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der königt, Eanteiäter; 
EN, 42021. Sarlauder 


5157. WBefanntmachung. 


Jehann Helfer von Peterswörth Hat ji zahlunge ⸗ 
unfähig ertlart und dem Wantverfähren wuterworfen, 

Die Gefammt-Altio-Maffe beiträgt nah dem aufge 
rommenen Inventar web Schapumg 2248 fl., Me Baflto« 
mafje aber 2420 fl. Zur Bemejlung eines melteren 
Verfahrens, wrihrs eine koilfpielige Konkurs:@i 
befeirigt, fomwle jur Wernchmung der betseiligten Bläns 
biger mit Ihren Anträgen und Grllärungen bezüglich güts 
Ilcher Lolation umd Vertbeilung ker Daffe wird vie Zur 
fammenberufung fämmtliher Gläubiger Hiemit befhlof 
fen, und zu diefem Iwede auf 

Donnerftag den 24. Auguft I, 8. 
Vormittags D Uhr 

Termin bahier anbrranmt. Ben den Michterfgrinemten 
wird der Anfhlus am rie Beistüffe ver Mehrheit ber 
Arsen angenommen werben, 

 .Gpllte ein sülhes Arrangenent n m erzlelen 
fein, fo gilt obiger Terwin Bien ur geine 
tag, umd werben kabır fähmtlige Gläudiget Sirmit 
zur Liqultation ihrer Forkerungen: mwb-Benenmung- ihrer 
Beweismittel unter dem Mehisnachtheile des Musiglufe 
feß won der verhandenen Mafle aufgeſordert. 

Buagleich wirt belauut gemadit, daß am 
Mittwodh den 23. Muguft I. I. 
Nahmittagge ?®— 5 Ihr 
Im Diribapauie zu Peierswärih das Wohnhaus mit 
Siedel und Stall, nevft 14 Tgm. Aedern um Wieſen. 
ferner Mupanthell an ken noch unvertheilten Bemeintes 
Mefpungen, gefhäpt zufammen auf 2243 fl., öffenılig 

t merte, amd ber Hinſchlag nah $. 64 des 

eſehte vetbehalilich der Geſtimmungen ker 

SS. 9B— 101 der MPeozefmoselle vom 17. Revember 
1837 erfolge. 

Die genauere Befgreibung des Befpthums und das 
Shägungsproiotol liegen im der Desgerigtlicen Mepts 
fratur pur Binfst effen, und merken bie näheren 
Kaufsdedimgungen am DVerileigerungs » Termine Defannt 
gegeben werben. 

Saningen, ben 27. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
— — —— — 








fen Auweſens zu Eslern 
eingefunden bat, alſo fein Webot gelegt wurbe, fo wlib 
auf giäubigerfcpes Mndringen zur zweiten Verfeigerung 
geicpritten, uud Keya auf 
Montag den 28. ©. 
Vormittazs 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 

im Katl ſchen Bafipanie zu Eslatn Zagsfahrt anderanmt. 

Das Unmelen, welärs auf 6100 f. tazırt 
it, findet Ih in ten — Mai ca. 
und zwar im Rorrelpentenien von und für Dratichland, 
im der Meinen Hündenser Zeitung und im Rreisamtg 
Dlatte ber Mialz näher dezeichnet, weshalb dahin vers 
wiefen wird. | 

Bablungsfähige Kaufsllebhaber werben hichu einge 
laden, unb wird bemerkt, daß ber Zuſchlag kiefmal ohne 
Rüdiht auf den Schägungsmerih erfolgt. 

Am 26. Yull 1854. 

Königliches Landgericht Bohenftraup. 

) Schrödel, Aiejlor. 

G.:Rr. 8574. eoL Höllerer. 


5148, Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfssolldredung werten am 
Montag den 24. Auguſt d. Te. 
Dormittags von 10— 12 Uhr 

im Drte Holybernder! magbenannte Mealliäten, als: 
4) der Buisreflcompler Haus Mro. 11, befichend im 
Wohnhaus, Schtunt, Shweindal und Hefraum, 
14 Dig. Burjgärtlein, 
6 „ KHirtengärtlein zu einem halben Anigeil 
inlı 98 Re, 10, 
Sandader, 
Sanvader, 
Sand · eder Schwrlöbahader, 
“i Gräbleinsader, 
21 ,„ Geädleinsader, . 
1 Zgw. 37 Dig, Schmaljlelifenader, 
„: 38 nafie Adır, 
Bräbleinemiefe, 
Samalslehtdenmiele, 
Rohrwieslein, 
5 Hangın am Saudader, 
» 8 „ Rangn am Ehmwelsbahader, 
LıRe. 18, 152, 159”, 35, 41a, 58a, 129, 
1288, 2002,.226, 128b, 200b, 202, dib, 
düb, 
und Gemtinderecht zu einen halben Nupanıkeil 


# „ 
8. 
0 , 
” 


8 
52 
64 


DE me zu; 
BE ze zu zu; 


on den noch underſheilien Grmeinkebeipungen. 
RE SEE RIESE TB 
2) 79 De. Dedung am Vogelheerr Bi.» 


285. Ta . . NR — 20 fi. 
durch eine Lanbgerihis:-Womudffien nah Vorſchrift des 
8. 64 dee Sppothelem > Grfepes vorbehaltlich der Be« 
fimmungen ber 99. BB — 101 De6 Mrogefgefepes mom 
17. Reube. 1837 öffentlih au dem Metftbietenden ver- 
Mrigen, und werben biegu beip- und zahlungsfählze 
Stricheliebhaber mit dem Bemerfen eingelaten, daß 
dem Berigte unbekannte Sttelchet Eh jefert im Tet · 
mine kur legale Zeugmiffe über ihre Zablungsfähig- 
leit ausjumelien baten, une baf die Strichtbedlugan ⸗ 
gen im Termine felbit bekannt gegeden werben. 

Sheinfelr, am 26, Juli 1854. 

Königliches Landgericht Scheinfeld. 

v. Merz, !. Landrichter 
ER 11248. Leitner. 


5” Wefanntmachung. 


2a tem Edulvenweien ver Banbirämers » Wittwe 
Margareiba Kodus von Zöpfam wird teren Real · 
befipthum, dis Hans Mrs. 37 zu Fösham nebft Hofe 
saum zu 2 Degimslen in ter Gemtinde Loiberedorf 

Dienftag den 5. September I. 3. 
Vormittagg 10 — 12 Uhr 

buch eine Werigis: Kommiffion Im MWirspehaufe zu 
Leonharden öffentlih am dem Meiſidietenden nerfauft, 

Diefes Hans beſteht ans dem Ertgeſchon und 1, 
Stodmerte, enthalt Stube, Kühe, Nebenzimmer, 2 Kam · 
merm mb eine Autierr@inlage, iR baufältg und weriket 
600 A. 

Der Zaſchlag lebt bei erreigten Shäpungemweribe 
gu erwarten, 

Splsente Kaufalichhater find eingelaten. 

WBafeborn, am 28 Jull 1854, 

Königliched Landgericht Wafferburg. 
Der könial. Bantriäter: 

Xaar. 





8.9.3177 1. 







Auf Antringem eines Hypoibeten: Wläudigers wer · 
4en Betten von Korahag Mmtlq envrn Eine 
Ber von Kr den Mei 
— Be 
‚Diefelden bilden einen ?/ tele Hof unn beflchen in 
Wohnhaus, Särune, 3”, Tagm., Welder, 4', Tamm. 
Birfen, aus eek uns Huth, belaftet mit 
500 fl. Steuertapttal, 3 fl. 30%, fr. Wefällberenzins, 
2 fl. 475 te Hanklofusdobengins wund 1 A. 17’/ fr. 
@rfältorenzgins zur Mbldfungelaffe, geigäpt auf 835 f. 
— A Bee 
t curr. 
—22 10 Uhr 


im Ridlasfgen Wirbehaufe zu Kornbach ander 
raumt, mozw zablungsfählge Kanfslledhader mit tem 
Bemerken eimgelaten- werben, daß Meiter aud Wirfen 
für dleſes Jahr verpachtet find, und baß bei dem Der« 
kaufe mad $. 64 20 Hopothelengeſehes vorbeh auuch 
der Beftimmungen ber 55. 90 te. ne. bee Moncle ven 
1837 verfahren wird. 
Betneck, am 24 Zul 1854. 
Königliches Landgericht Berneck. 
Dre Yöntgl Landtichtet: 


v Ammon. 
GR. 9215. BWeigank. 


sı2. Bekanntmachung. 

Auf Aretiterjhafrlihes Anpringen witd Im Grefu« 
tlonssellguge zu erftmaliger Berfteigerung des Anmwelens 
des Mehzers Weorg Hagm in Kalmäng auf 

Dienftag den 5. September 1854 

MNahmittagdg 2? — 4 Uhr 
Kommifien im WBaumanm'iden Wirihapaufe dorijelor 
au beranmt, 

Dasfelbe beſteht aus dem zmweiitödiger Wosahaus 
DEN. 50 in der Bilezaſſe mir Stallang, Schapit, 
Stmeinftal, Hojraum und Pilanygartın zu 10 Diyim., 
tem gemauerten Kellerhauſe, Bemeintereht zu einem 
ganzen Nupanikrile an ben ned) ungerihellten Bemeinde« 
begangen umb realer Moparrgerehtfume, daau > Taw. 
23 Teytm, Aedern, 0,64 Dezim. Bir und 2 Igw. 
9 Deztm. Malsung me if — —— 2108 f, 

Hiezu werden Kaufollebhabet, woren ji bie dem 
Gerlchie umbeksunten" durch Legale Zeugaiſſe über ihre 
Zıhlangslähigteit auszuneifen Haben, mis sem DBemer» 
ten geladen, daß fh Das Derfahren nah $- 64 des 
Spporbelengefepes und 5: 0 — 101 der Brezeinoselle 
vem Jahre 1837 ride, und af ber Zuſchlag nur 
dann erfolge, wenn wealgzſteus ver Shäpungswerih ge- 
boten wird. 

Die Bekanntgabe der Laſten ab Abgaden, Sowie 
die näheren Kaufsdeningungen wird ner zer Verfteige 
rung erfolgen und löunen Schägangspreiofell un? Gruad · 
fienerfatafteramszüne- vorher Montazs und Donaeritı;s 
im Amelotale dahler einaejehen werden. 

Um 4, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Burglengenfeld. 
G,Me yuil, Mies, 1. Landrichter. 


si. Bekanntmachung. 


Meftbaufer'fhe Kuratel gegen Bauer 
wegen Hyvoihetenziuſen betreffend. 

Auf Andeinzen eines Bläudigers wird das Auwe⸗ 
fen des Bauers Zofeoh Bauer von Römapül, be 
ſtehend aus Weohnkans mit Stall, Stadel, Badofen, 
Säwelnflälen und Hofraum, und aus 47 Zagw. 61 
Deyim. Meter unb Wieſen in der Steurrgemeinn: Rd» 
venhüll und 4 Tagw 39 Dez: Wlefen in der Steurt ⸗ 
gemeinde Bellngries, laut Ghäpung vom 5. Juli 1.2. 
auf 6543 #. gemerther, iin Witidehasſte nis Schacl« 
der zu Kösenbül am 

Mittwob den 2%. September I. Is. 

Vormittags 10 Uht 

an den Meiftbietensen verüeigert, wozu Kaufollebhaber 
mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß ber Zuſchlag 
mad $. 64 des Supeihelengefepes vom 1, Junt 1822 
vorbehaltlich der Belimmungen ker Sb. 98 — 101 der 
Brejehnonede vom 17. Ronember 1837 erfelit, und 
ba fi die dem Grrichte unbekannten Steigerer durch 
legale Zengnifie über ihr Vermögen ausjumelien haben. 
Die genaue Befhrribung des Wuted, das Schäpunses 
Vtototoll uad dergleichen liegen bis zum Verleigerungss 
tage den Raufsfuftigen bei GSeticht zur Einſicht ofen. 

Beilnarics, am 22, Jull 1854. i 

Königliched Landgericht Beilngries. 
Der k. Landtichtet beurlaubt: 
G Re. 6321, Häckl, I. Afener. 





Neue Bifenbabnfaprten: Plane mit Dofin- 
Anfgin: find 5 zades im der Erperluten biefes OTanıen 


sr] Bekanntwma . ? 
In Wegt der Hilfenelfiredung wird das Mnmwefen 
der Banererbeleure Aichael und Barbara Hösl ven 
Kirbenlaibah, befichend aus 
4) dom Wohnhaufe mit Stallung, Keller uns Gtas 
del, Ehmeinfall und Hofraum, PLıMr. 44, zu 
0 Zagw. 18 Deyim., 
2) tem oberen Mühlederl, BLM, 2090, zu © 
Tagw, 52 Deyt., 
3) tem unteren Müblader, Bl. Me. 212, zu 0 
Tagw. 90 Deiim., 

4) tem Hirtader, Pl⸗Nr. 482, zu 0 Taw. 98 Dey., 

5) der Mühlmiehe, PL+Rr. 213, zu 1 Tom. 09 Der, 

6) ver Holgwiefe, PLAMT. 722, ju 2 Taw. 58 Dey., 

7) dem DOrtrein am oben Mählader, Pi Rr. 209, 

zu O Tom. 14 Dep, B 

8) tem Bemeinbeibeile som Jahre 1801, Müblans 

geraderl, PL+Rr, 193, zu O Taw. 48 Deu, 

9) tem oberen Nußenreuthader, Pi.Rre. 169, zu 

0 Tem. 55 Der., 
10) dem Manfhentader, PlsMr. 669, zu 1 Tgm. 
34 Deyim., 
41) der Reffelader, BLM. 702, zu 1 Tom. 10 Dey., 
12) tem Bemelnperehte zu einem Mupanibeile an den 
noch unverihellten @emeinbebefigungen, 
im Gefammifhäpungswertbe son 2080 fl, dem öffent: 
Uqhen Berfaufe unterftelt, umb bdiczu auf 
Montag den 2. Oktober 1854 
Nachmittags 3 ihr 
im Wirthehauſt des Michatt Schmid zu Kirdenlals 
bad Termin beitimmt, wozu Raufsliehhaber unter dem 
Anhange geladen werben, daß der Hluſchlag nad $. 64 
des Orpothelengeſehes verbehaltlih der Beflimmungen 
des Vrescharfepes vom 17. Revember 1837 65. 98 
Ms 101 erfolgt, und tem Gerichte umbefannte Gteiges 
zer ober ſelche, bezüglich teren Zahlungsfählgteit Imeir 
fel obmwalten, nur gegen genügenten Ausweis über Ihre 
BZablengsfählgtelt zum Striche zugelaffen werben. 

Die auf dem Auweſen haftenden Laſten⸗ und fonfigen 
Berbälinife fönnen aus bem in ber dießgerichtlichen Aegl⸗ 
firatuor auffiegenben Gteutrfatafterausgügen erfchen werben, 

Kemnath, ten 20. Jull 1854. 

* Königliched Landgericht Kemnath. 
@.:Nr. 9680. Krembs, !. Lantriäter. 


s. MWefanntmachung. 

Mesner Rajetan Wodeslanderfärs 

Schuldenweſen in Mallersporf. 

Im Wege der Hftfsnellftiredung wirb ber Meffom« 
pler tes Rojetan Woche sdauder'ſchen Mehger- Ans 
weiens zu Mallersborf am 

Samftag deu 23. September b. 38. 

Vormittags von 10 12 Uhr 
im biefisen Gerichtelolale der erimaligen Verſteigerung 
wnterftellt. Derfelbe beftcht: 

$) aus dem gemanerten, zmelflödigen Wohnhaufe neb ſt 
Säladjtbaus, Keller, Brunnen und Bferbflallung, 
fammt Areale H4..Mr. 47 per 5 Dep gefhägt 
auf 2500 fi, 

2) aus dem gemanerten Stadel ſammt Rindsichtall, 
eimer baran befinvlihen, hölgereen Schapfe und 
Ureale per 4 Dez, gelhäpt auf 600 fl, 

3) aus dem realen, fehr fAmunghaft beiriebharen 
Wedgerrechte, geihäpt auf 1200 fi, 

4) ans einem Gärten Pl.Rr. 3b per 5 Deyim., 
gelhägt auf 15 fl., 

5) aus PL-Mr. 6716 Welperholgader, jept Debung, 
per 25 Dryim,, aeihäpt auf 5 fl, 

6) aus Vl. At. 844 Hochenbuchtnholz per 1 Tum. 
93 Deyim., aefhägt auf 120 fi. 

7) aus PL-Mr. 671m MWelberholg per 1 Tem. 45 
Deylm., gefhänt anf 100 fl., 

8) aus PL+Mr. 117°, Moostheifwiefe per 18 Dey., 
seiöäßt auf 40 fl, 

9) aus PL«Mr. 14% Moosihelfwiefe per 1 gm. 13 
Deyim., geſchäͤzt auf 250 fl. 

Die Verfieigerung geſchlehtt nach $. 64 des Hyper 
elengeſehes vorbehafifih ver Beftimmungen ber 65. 08 
bis 108 der Peogepmonelle nom 17. Mowember 1837. 
Die Dertaufschjelte Können inzwiſchen täglich eingefehen 
werben, und werten Laflen und Beringangen am Ters 
meine ſelbit detannt gegeben werben, Gtelgerumgsluflige 
werten biemit emgeladen, 16 haben fi aber dem [770 
ricte unbefannte folde über ifre Yablungefählgkeht bei 
Bermeibung der Burüdwelfung legal ausjumelfen. 

Am 26. Zufi 1854. 

Königliched Landgericht Mallervorf. 

Belzer, !. Zantriäter. 


»‚Rr. 10048. coll, Reisinger 


034 
si.  Welanntmachung. 


Ehneltermelfter I. Heintig Gäerjer von Bris 
fenberg nebft feiner Ehefrau Giifabetha, geberne Helt, 
und feiner Enkelin Magbalena Klara Maumer, dauu 
die ledlat Räblerstochter Magdalena Fifher von Scheſ⸗ 
fertp mit ihrem jährigen Kinte Unna wollm nad Nord⸗ 
amerika reifen, refp, babln auswantern. 

Altenfallfige Forberungsanfprühe an folge And bis 

Freitag den 11. Auguſt eurr. 
dahler dei Wermeidung fpäterer Rıgtberüdfihtigung gel · 
tenb zu maden. 

Gräfenberg, am 28. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

dv. Holjfhuber, k. Eantriäter. 
@.Rr. 8850, 6. Rerzbörffer. 

5181. in acprüfter Rameral-Braftifant, ber ſich 
mit den beften Zeugniſſen über Gefählgung ausmelfen 
taun, wünſcht als DOberfäreiber bei einem Pal. Rent ⸗ 
Amte gegen angemeffenes Henerar plarirt gu werben, 

Das Mähere durch die Erpedltien tiefes Blattes. 


5091. (r) 


sim. Bekanntmachung. 


Der ledige Ehäfer Johann Bohrer von Aurach 
und vie ledige Würlerstodter Auna Maria Stermer 
von ba wollen in vie nerdameritaniſchen Staaten aubs 
wandern. Alenfallüge Forderungen und Anſprüche am 
Mefelten find bei Vermeldung ber fpäteren Ridiberüde 
figtigung bis längfens 

190. Auguft laufenden Jahres 
dahler geltenb ja maden 

Oerrieden, am 29. Iult 1854, 

Königliched Landgericht Herrieden. 


Der Fönigl. Yanbridter : 
@.:Rr. 8698. Dennejelb. 


5142. (25) Ein mit ven empfehlenpten Zeugnlſſen 


verfchener, in allen Smelgen nes rentamillchen Geſchaͤſts⸗ 
dienftes wohl erfahrner Mentamts-Wehllfe wünfgt feine 
dermalige Stellung zu verändern, 

Hlerauf refleftirende Herren Amtesorflände fink ges 
beten, ihre Dfferte im ter Meraftion dieſes Blattes ums 
ter Zt. L. K. gu Sinterlegen, 





Circus Bens 


in der mit brillanter Gasheleuhtung verjebenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben ber proteftantiihen Kirche. 


Heute Freitag den 4. Auguft 


1854: 


Öroße Dorftellung 
der höheren Weitkunft, Gymraftit und Pferdedreſſur. 


Salamander over der Feuerfönig, von Hrn. Shumaunn mit einem eigend dazu 
dreffirten Vferde, womit ſich derfelbe inmitten eines von allen Geiten ſtroͤmenden Beuerregend 


aufhalten wird. 


Duabrile aus den: Zeiten des Mittelalterd, von 4 Herren und 4 Damen geritten, wozu bie 
Koflüme von einem der erften Garberobierd vom Theater au Maris angeſertigt worden. 

2. Debut: Grand travsil en, vitesse et sauts perilleux par Mr. Baptiste Loisset. 

Der in 4 Monaten von E. Men; dreſſirte arabiſche Schimmelhengſt „Ab-Dalla”, von dem⸗ 


felben geritten. 


Gracidje Tänze und Tempofprünge von Dem. Kärhhen Renz. 


Morgen große Borftellung. 
Das Nähere enıhalten bie Tagebzettel, 


Anfang 7 Ube. 


Ende DB, Ube. 


Billets find von ded Morgens 10 br bis Nbents während der Borflelung an ter Kaffe 
des Circus zu haben. 


5180. 


Meohnert bes 


Re] Berigeldegiet, | geifenten. 





Stabtmagiftrat| Mothenburg. 
Rothenburg. 


Name und Stand besfelben, 


Lehner Herkinant Friebtich Bernharb, Pfarramts» 


E. Renz, Direktor. 


Belanntmadung 


einer beabfihtigten Reife in die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
— — — — — — — — — 






Bewmctrtungen. 


Ganbibat, 


Allenfaläge Meclamationen find binnen 14 Tagen bei Vermeidung ter Nigtberüdjihtigung hlerorts 


anzumelden. 
Rothenburg, 27. Jul 1854. 


Stapt-Magifirat. 


E:Rr. 5061. 


Scharf. 


Unvergleichliche Erfindung! 


Bünfzebnjähriget Patent. 
Sicheres und einfaches Mittel zum Stärken der Haare und 


Derhindern des Augfalleng 


dur Anwendung ber 


Kautſchuk-Kämme. 


Der haupiſachtich aus harzartigen Gubftanyen beüchente KTautſchuk · Tamm enthält ſehr viel Eleetti ⸗ 
eität und, da es wiſſenſchafriich ermiefen iſt, daß vie Glectricität Milca ſtärtt und emtmidelt , fo findet kiefelbe 
Mfrkung auf die Haare fait, die beim Gebrauch tes Kautſchuk⸗ Tamms eine leichte electriſche Grf&ütterung 
erhalten, vie fie fräftigt umb bas Musfallen hiadert. Dies Bartum iſt das Gepebnih zabfreiger Erfahrungen. 
Der Kautſchuk⸗ Tamm it and im Gedrauch weißer, als alle andern, ſelbſt als die Schildttöt ⸗ Taͤmme Gr ik 
ferner weniger jerdrechlich, da dem Kautſchut bei der Härtung gleiämohl ein Gtad von Glaftieltät gelaflen wird, 
ver das gewöhnliche Eutjweigehen ber Kämme beim geringften Fall eder Steh verhindert. Karj diefer Kamm 
wird fh im @ebrauch velllemmen bewähren. Seine Farde iſt tie des Büffel» Ramme, er ift zart wie Gdlibs 
fröte, feft wie Stahl. Gr if unveränderlid und unserwünllid. 





3a finden bei den Haupt Barfümenes und Golfeurs von franfreib, Deutfhland, Belgien, Hollant, und England. 


Haupt:Miederlagne zu Paris, 10, Boulevard Bonne Nouvelle, 
‘bei Faurelle- Delebarre. 5182. [120] 
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== Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 





Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Anwendung fommen. 


Beilage zu Nro. 184 der Meuen Münchener Zeitung. 


4. Auguft 1854, 





München, 4. Auguſt 


Se. Maj. der König baben Sich vermöge allerhöchfter Entichliefung 
vom 30. Zult 1 38. allergnäpigft bewogen gefunden, an die Gielle bes 
aud der Kirhenvermaltung ber proteſtantiſchen Piarrei St’ Iobannis 
zu Ansbach audgerretenen Mitglieded, des Kaufmanns Mathias Robter, 
den Kaufmann Albreht Schröppel als Mitglied in diefe Verwaltung 
einzuberufen umd zu beflätigen, ferner unterm 31. Juli 1. Ja. bie er» 
Öffnete proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Infingen, nebſt der hiemit verbun- 
denen Dekanattiunftion dem Pfarrer Ehriſtlan Adolph Leonhard Räp- 
p el zu Ahalmannsfeld, Dekanats Thalmefingen, zu verleiten. 


Die neue Verfaſſung ded dänifhen Gefammtftaates, 


P:C. Die „Berfaffung der daͤniſchen Monarchie für deren gemeinjchaft» 
liche Angelegenbeiten* ift, wie bereitd auf telegraphifhem Wege be» 
fannt, am 30. Juli in Kopenhagen publizirt werben. Sie trägt bad 
Datum bed 26, Yuli. Die Motive dazu find in einem Bericht der Mis 
nifter an den Rönig enthalten. Dur Privatmittbeilung , welde und 
davon zugegangen, werben wir in Stand geſetzt, einen Ueberblid über 
die weientlichften Punkte biefer Motive zu geben, 

Davon audgebend, daß der Rönig von Dänemark in ber Bekannt» 
machung vom 28, Januar 1852 die Abſicht ausgeiprochen, die Mer« 
bindung ber verſchledenen Theile ber däniſchen Monarchie zu einem 
wohlgeordneten Ganzen durch eine gemeinſchaftliche Berfaffung zur Bes 
bantlung ber gemeinſchaftlichen Angelegenheiten aufrecht erhalten unb 
befeftigt zu ſehen und zu deren Einführung baldmöglihft die erforber- 
Uchen Schritte zu thun, beziehen bie Minifter fi ferner auf ben vom 
Könige ihrer Anſicht geſchenkten Beifal, daß es wedmäßig fel, unter 
ben gegebenen Berbältniffen die durch jene Bekanntmachung gleichfalls 
in Ausfiht geftellte Entwickelung und Ordnung der Berfaffungen ber 
einzelnen Landestheile für beren befondere Angelegenheiten nit bis 
nach der gemelnſchaftlichen Berfaffung auszufegen, daß aber bei Er⸗ 
laffung ber beſonderen Berfaffungen für bie drei Hergogtbümer der König 
fh das @rforberliche zur Durchſührung der Abſicht in Betreff des Er⸗ 
Laffes einer gemeinfhaftlichen Berfaffung für die Ungelegenbeiten ber 
ganzen Monarchie vorbehalten babe. 

Auch Einfihrlih ded Königreichs Dänemark war es der Wunſch 
ber Regierung, vor biefem Aft bie bejonderen Berfafungs » Berhältniffe 
durch Beichränfung bes Grundgeieged vom 5 Juni 1849 auf bie be« 
fonteren Angelegenheiten biefed Reicht geordnet zu feben. Bekanntlich 
aber harten bie darauf gerichteten Beſtrebungen in ber legten Meich- 
tagöfigung nicht den gemünfchten Erfolg. Die Hoffnung, ben med 
durch Zufammenmwirkung mit dem Weichsrage bed Koͤnigreichs zu errei- 
en, if nicht aufgegeben und baber zur Zeit feine Beranlafjung ge 
funden worden, bie Anwenbung bes bei Verleihung bed gedachten Grund» 
geſehes vom Könige gemachten Borbebalts in Ermägyng zu sieben, doch 
glaubten die Minifter, mit Nüdfie anf die Monardhie im Ganzen for 
wobl, ald auf diejenigen Theile berfelben, fhr welcht bad Grunbgeieh 
vom 5 Juni 1849 nicht gilt, eine Vorflellung in Betreff ber gemein» 
ſchaftlichen Verfaffung num nicht länger außfegen zu bürfen. 

Zu den Schwierigkeiten aber, melde ein folder Vorſchlag ſchon 
an und für fi barbot, kam, wie ber Bericht der Minifter anführt, 
noch bie hinzu, daß, fo lange das Grundgefeh des Königreichs nicht 
auf die befonderen Angelegenheiten dieſes Reichs beichränft ift, der 
grundgefegmäßige Cinfluß bes tänifchen Reichstags auf bie betreffenden 
gemeinſchaftlichen Angelegenbeiten aufrecht erhalten und qugleich bafür 
Sorge getragen werben mußte, daß hierdurch nicht ein wirfliches ober 

Geinbare® Unrecht wider die anderen Ranbedtbeile berbeigeführt werbe, 

ei tem Entwurf der gemeinichaftlichen Verfaffung war daher bad Ber 
ſtreben der Minifter darauf gerichtet, dad Recht ſowohl bes Ganzen als 
ber einzelnen Theile zu fichern, und bie Schlufbeftimmung bezwedt bie 
Auft echthaliung der dem daniſchen Reistage zufommenten Mitwirkung 
in Betreff der gemeinfchaftlien Angelegenbeiten, fo lange eine ſolche 
ihm zukommt. Ee follen nämlich, mach dieſer Beſtimmung, bid das 
mebrerwähnte Grundgeieg auf die beſonderen Angelegenbelten bes Kö— 
nigreih8 beichränft fein wird, bie Paragrapben 21 , 22 und 23 ber 
neuen Berfaffung erft mach vorgängiger Berbantlung der betreffenden 
gemeinfhafttichen Ungelegenbeiten mit tem däniſchen Beidhdtage gur 
Dieje drei Ariikel lauten: „$. 21. Keine für 
bie ganze Monarchie gemeinfhaftlice Steuer Kann auferlegt, verändert 
ober aufgehoben, und eben jo menig eine Gtaatd-Anleihe für bie ganze 
Monarchie eingegangen werben ohne die Binwilligung ded Meibsrashe, 
$. 22. Im UAnfehung ter Geihäfte, weiche andere gemeinjchaftlihe An- 
gelegenteiten (folche find nad $. 5 alle diejenigen, vom tenen nicht 
außbrälig Heflimmt worden, das fie heiontere für die einzelnen Sanr 
bestheile fein joden) als tie im $. 21 gedachten betieffen, hat ber 
Reichsrath eine berathende Mitwirtung. Solche Geſehe follen demſel⸗ 
ben immer zum Bedenken vorgelegt werben, ehe fie vom Könige des 
finitio erlaffen werben. $. 23. Gleihermeiie foll das die ganze Mo« 
narchie umfaffende Staus » Burger für jede Finanz» Periode, wie das— 
felbe vom Könige näher beflimmt wÄb, dem Meicheratbe zum Bebenfen 
vorgelegt worden, che es vom Könige genehmigt wird, und ebenfalls 










bie entſprechende Gtaatöredhnungsablage, ehe fie vom Könige quiitirt 
wird. Das vom Könige genehmigte Staatabhubget und bie vom Könige 
quittirte Gtaatsrehnungsablage werten demnächſt durch den Drud bee 
kannt gemadt.” 

Als näher und erſter Entgwed, ber bei Uusarbeitung des nt» 
wurfs der Berfaflung für gemeinichaftlihe Angelegenheiten Teitend ge⸗ 
weſen, wird die Bejefligung ber Krone und Sicherung berfelben gegen 
künftige Erſchütterungen bezeichnet. Bei Erflrebung biefes Sweckt konnte 
eine hinreichende Stüge zur Aufrechthaltung einer Monarchie, wie bie 
daniſche, in einer eigentlichen Fonflitutioneen Berfaffung nad neuerem 
Mufter, zur Zeit wenigfend, mit gefunden werden. „Wir fürditen 
vielmehr”, fagt der Bericht ter Miniker in diefer Berlebung, „bie 
größten Gefahren für die Monarchie, wenn eine folge gemeinſchaftliche 
Berfaffung unter ben gegenwärtigen Berbältniffen, kurz nad einen Bür« 
gerfriege umb unter ber leider noch vorhandenen Spannung zwifchen 
zwei Nationalitäten in der Monarchie, gegeben merben follte, von wel⸗ 
Ken die eine, melde ber Monarchie ihren Namen gibt und bie Üüber- 
wiegende Mehrzahl ber Untertbanen Ew. Majeſtaͤt ausmacht, doch der 
anderen an Zabl nicht jo überlegen iſt, daß eine Unterorbnung, zu 
welder eine eigentliche Fonftitutionelle gemeinfchaftliche Berfaffung unter 
den gegenwärtigen Berbältniffen, fo weit erſichtlich, würbe führen müffen, 
mit ber Gerechtigkeit ſowohl, ald mit ben von äw. Majeät verſchie⸗ 
dentlich gegebenen Zuſagen und mit ben Verpflichtungen würbe beflchen 
fönnen, weile Em, Majeflät, namentlich in Betreff der Herzogihlimer 
Holftein und Lauenburg, dem Auslande gegenüber obliegen.“ 

Diejem Grundgedanken entſprechend, if bei ber Bufammenfegung 
und Wirkſamkeit bed meuen, durch die Werfaffung vom 26. Juli ange 
oröneten Organs für bie gemeinſchaftlichen Angelegenheiten, welches 
die Benennung -„Reichsrath* erhalten hat, der Zweck im Auge behalten 
worden, ber Krone die erforberlihe Mat und das erforberliche Ueber⸗ 
gewicht, nicht blos gegen unmittelbare Uebergriffe, fonbern au gegen 
bie noch vorhandenen Keime innerer Zwietracht zu ſichern. Es fol 
bemnad diefer Reichstath für's erfle nur aus Mitgliebern beſtehen, bie 
alein vom Könige ernannt werben, und die Grnennung berjelsen, 20 
an ber Zabl, if gleichzeitig mit ber Berfafjung publiziert werben. Später 
foden außer dem 20 aus königlicher Ernennung bernorgebenden Mit« 
gliedern noch 30 dazu gewählt werben, und zwar1B durch den Meichs« 
tag bed Königreichd Dänemark, 5 dur die Provinzialtände-Verfaffung 


bes Hergogibums Echledwig, 6 durch die des.HerkogtbumsHolflein- mb. - 


1 durch die Ritter- und Bänbichafı des Gergogtbums Rapenburg, 

Nur in Betreff ter gemeinſchaftlichen Steuern und Staatsanleihen 
und in Beireff von Veränderungen der gemelnſchaftlichen Berfaffung 
ift dem Meichsramb eine beichliegende Mitwirfung gegeben, während 
dieſelde in Betreff anderer gemeinſchaftlichet Ungelegenheiten, auch bes 
gemeinichaftlihen Gtaatöbubgeis und ber Staaid-Redinungsablage, nur 
berathend jein ſol. Undererjeits aber ift der Krone bas Reit, den 
Reichsrath aufzuldjen, micht vorbehalten, die Mitglieder des Neihdrarhs 
lönnen nur in ben durch befonbere Geſetze für bie einzelnen Lanbees 
theile beftimmten Bälen entfernt werben, und die Bebenken und Bes 
fdhlüffe des Reichtraths jollen veröffentlicht werben. Es liegt in die» 
fen legteren Bellimmungen bie Abfiht u Grunde, das Anieben und 
ben Ginfluß bed Reichtraths auch da zu fihern, wo berfelbe nur eine 
berasbente Mitwirkung auszuüben hat. 

Bei Berleifung ber gegenwärtigen Berfaffung wurde zugleich 
darauf gejehen, daß man fly nidt mehr ald morhwendig für die Zus 
lunft binde, und daß nicht etwaigen Zujägen und Veränderungen, weſche 
mit der Zeit ald rathſam erſcheinen mödren, unnöihige Schwierigkeiten 
entgegengeftellt würden, Indem daber in der Ginleitung zu der erlaje 
jenen Verorbnung vom Könige bie Ueberzeugung ausgeſprochen if, „bag 
bie Dauer einer Berfaffung alein von der Befigkeit abhängt, weiche fie 
durch ihren eigenen Werth gewinnen kann“, wirb demgufolge die Ere 
Härung abgegeben, baf es nicht in der föniglichen Abficht Tiege, dieſelbe 
„burd bejondere Beftimmungen zu ſchlrmen, darauf berechnet, ihr Ben 
Reben zu fihern und Weränderungen derſelben zu erſchweren.“ 

Ale die verfaffungämäßig fegefegte Behörde, durch welche ber Rö« 
nig jeine Regierungsgewalt ausübt, ift, nach bem erflen auf den König 
ſelbſt umd auf die Thronfolge bezüglichen Paragrapken, ter fönigliche 
geheime Staatsrach in der Weriafung an die Spige geflelt. Dann 
folgen bie Beftimmungen über ben Reichsrath und feine Funktionen, 
Die Ernennung bed Präfidenten und Mice-MPräfltenten biefer Berfamm« 
lung if, dem oben entwidelten Plane gemäf, dem Könige vorbehalten, 


Deutfchland, 

Bayern. — * München, 3. Auguf. Se. Mal. der König 
Mar haben geftern den Gircus des Hrn. Renz mit einem abermaligen 
Beſuche beebrt. Der geftrigen Produktion tes Hrn. Robin wurde bie 
Ühre eines Beſuchs Er. f. Hoh. bes Prinzen Regenten von Baben zu 
Theil. 

* München, 3. Augufl. Wir erfahren fo eben, bafi = 
55. Gebrüder Wientiamsti am fünftigen Dienflag ben 8. F > 
großen Saale bes E. Opeond unter Witwirfung ber f. voftape 





großes Konzert veranflalten werben, in weldhem auch unfere Lands- 
männin, die großherzogl. weimarſche Hofopernjängerin, Bl. Louiſe 
Wolf, einige Vlecen vortragen wird. Wir haben nicht nöthig über 
die eminenten feiftungen der HH. Wieniawsti ein Wort beizufügen, 
fie ſtehen von ihren legten Konzerten ber noch in zu gutem MAnbenten. 


$ Aupsburg, 3. Aug. Unfer hohwürbiger Hr. Biſchof, hochwelcher 
fi gegenwärtig der beiten Gefundheit erfreut und erſt jüngf von einer 
längeren Birmungsreife wieder hieher zurüdgefehr: war, hat neuerbings 
eine ſolche angetreten, die ihn etwa acht Tage von hier entfernt balten 
wird, — Mit dem 1. biejed wurde die Krankenpflege in ber Strafan« 
ftalt Katsheim den barmherzigen Brüdern übergeben, eine Mafreael, 
die ungmelfelbaft von dem fegenreichiten Folgen fein wir. 

Ktaiferglautern, 1. Auguf. (Markiberiche) Die Zufußren zum 
heutigen Fruchtmarkte waren ſehhr unbedeutend. Die Preije ber Frucht⸗ 
gattungen find dennoch gefallen. Weizen koſtete 7 I. 41 fr., gefallen 
16 fr., Ron 6 fl. 21 £r., gefallen 30 fr., Spelz 6 fl. 10 kr., gefallen 
10 fr, Gerfle 5 fl. 12 Er., gef. 59 Er, Hafer 5 fl. 17 fr., gef. 11 fr, 
Grbien 5 fl. 24 Er., gei. 36 Er, Biden 3 fl. 30 fr., gef. 12 fr., Bin« 
tergerfte 3 fl. 44 Pr, gef. 9 Er. Dwantität ber verkauften Früchte 1591 
Seniner. Mreis des Gpfündigen Rornbrotes 24 fr. (Biälz. 3.) 


Stalien. 

D Kurin, 30. Juli, @8 regt ſich wieder bedeutend unter ber 
italienifhen Umflurzpartei. Die Borkommniffe in Parma find meiter 
nichts al& ein vereingelter, verfräßter Ausbruch des unser bünner Dede 
tochenden Bulfand. Emiffäire Mazzinid kolportiren Tandauf und landab 
feine neueſte Brandichrift und die Italtaniffimi fangen an den Mund 
wieder fo voll zu nehmen, wie in den jhönften Zeiten des Jahres 1848. 
Sie werben mur durch einen Umſtand erwas beengt: durch bie Anwe- 
fenbeit der Öfterreichiichen und franzöflihen Truppen in Italien. Trop 
der Beratung, mit ber fie von biejen fremden Despoten-Gölblingen 
ſprechen, begen fie im tiefften Herzen doch einen gewaltigen Meipekt 
vor ihnen, ber feit der fehnellen Unterdrückung der Emeute in Parma 
nur noch größer geworben ift und fi in obligatem Zähnefnirfhen und 
Augenrollen fund gibt, wenn von ben Defterreichern ober Franzoſen 
bie Rede ift. Indeſſen ſchimpft man um fo muthiger, je feiger man if 
zum Handeln, und fo wird in ben bieflgen Gafes täglich eine ganz ans 
fehnliche Zahl Defterreicher und Franzoſen unerblitlich umgebracht ! 
Die jpanifche Revolution hat den Leuten die ohnehin verbrannten 
Köpfe noch vollends verrückt gemacht. Es if unglaublich, welch aus⸗ 
fhmeifende Hoffnungen auf bie fpanifhe Mevolution Hier in Italien 
gelegt werben! Auerfi hatten unfere Heifiporne ſich große Hoffnungen 
von ben Türfen gemacht — Plialis unita jolte unter dem Flattern der 
Fahne des-Bropheten erſtehen, denn das befannte „Italia fara da se* 
iſt weislich Mingft außer Mode gelommen. Heute hofft man nun auf 
die ſpanifche Revolution! Und daß biefe Anficht nicht bloß in ben 
Schichten det Pöbels orer der Emigration beftcht, oder daß man hier 
im Gentrum der Agltatlon allein ſolche unfiInnige Ideen beat, davon 
gibt das heutige „Barlamento*, das halboffigielle Organ der Reglerung, 
Zeugniß. Dasielbe enthält eine Korreſpondenz aut Rom v. 26. b,, 
in welcher es heit: „Ale Gemüther find erregt dur die Nachrichten 
aus Spanien und alle freibeitglübenden Herzen beben vor Freude bei 
der Nachricht, wie eine Tegale Infurreftion durch bie iberiihe Halbinfel 
fhreitet, flegreich über den boppelten Detporiemus, den civilen und ben 
religiöien.”* Ueber tie Vorgänge in Barına brüdt ſich derjelbe Korre- 
fponsent dahin aus, daß ed betrübend ſei, wenn man nicht einjeben 
wolle, dafi „vereinzelte und verfrähte Bewegungen die von allen Guten 
erfehnte Stunde, welche unjere jo harte Lage früher oder fpäter erhei« 
{hen wirb, nur in bie Berne rüden, ſtatt fie zu beſchleunigen.“ Das 
Äft doch für ein halboffitzieles Organ beutlich genug geſprochen. ine 
Korreipondenz besfelben Blatts aus Florenz vom 26. b. beſchaͤftigt 
fi gleichfalls mit den Vorgängen in Parma, bie dort „einen tiefen 
Gindrud“ gemacht. „Biele fagten, fie (die Vorgänge) ſelen influenzirt 
von maniniſtiſchen Ideen, und fürchten, daß fle fi anderwärts mwieber- 
bolen werben. Uebrigens bitte ih Sie, Vertrauen auf bie Intelligenz 
ber todfanifchen Jugend zu baben, obgleich fie fehr feurig if. Die 
fpanifche Infurreftion hat viele Sympathien gefunden, wie dieß auch 
wicht anders fein kann.“ Diefe Stimmen find bezelchnend genug, um 
bie ernftefte Beberzigumg zu verdienen. Wenn ſolche Dinge in Hrn. 
Brofierios Organ fteben, fo fällt das nicht auf, aber in dem balboffl» 
zielen Organ ber Megierung nehmen fie einen ganz anderen Gharalter 


an. — Die Gholera fängt an, fi mehr und mehr zu verbreiten, In 
Genua find geftern 217 neue Erkrankungen und 54 Todesfälle vor« 
gefommen. z 

Großbritannien. 


Die „London Gazette veröffentlicht folgenden vom Abmiral 
Dundas aud Baliſchit, 11. Juli, eingefandten Bericht des Komman« 
deurs Powell über die Zerſtörung ber inneren Batterien ıc. an ber 
Sullnamündung, durch welchen zugleih bie Nachricht von dem Tobe 
tes Ravitins Parker ihre Beſtätigung findet: „Königl. Schiff Veſuvlus, 
Höbe von Sulina, 8, Juli, Mit tiefem Schmerz habe ich zu berichten, 
da Kapitän Hyte Parker von ber Dimpffregatte Wirebrand heute, 
während er jeine Leute bei der Einnahme einer verpaliffadirten Bat« 
terie an der Donau anführte, getöbter worden if. Kapitän Hyde Par- 
ter hatte einer ftarfen Abtheilung Boote vom Birebrand und Befunius 


Befehl gegeben, ihn donau-aufwärts zu begleiten, um einige von ben 
Ruffen befegte Werke zu zgerfiören. Um 2 Nr Nachmittags liefen bie 
Boote, Kapitän Parkers Gig voran, in bie Donau ein; bei der Wend- 
ung bed Fluſſes, gegenüber einer Anzahl Häufer auf dem rechten und 
einer großen Berpalifjabirung auf dem linfen Ufer, wurde elm fcharfes 
Feuer auf ihn eröffnet und fein Boot wurde beinahe durchlöchert mie 
ein Sieb; einige feiner Leute wurben verwundet. Unterbeß kamen bie 
ſchweren Boote heran, und Kapitän Parker fleuerte fojort zu ihnen 
zurück, mobei er mir zurief, bie Marinefolbaren zu landen und zum 
Sturm bereit zu fein. Dieſer Befehl wurde vom ten Marinefoldaten 
und einer Abtheilung Seeleute in demfelben Geifte der Tapferkeit aus» 
geführt, in welchem er gegeben war. Kapitän Parker jprang barauf 
and Ufer und rüdte ſoglelch mit einigen Soldaten vor; er war vorne 
dran und flarf bloßgeſtellt. Der Beind eröffnete ein furchtbares Feuer 
auf fie; wenige Minuten nah ber Pantung traf den Anführer eine 
Kugel durche Herz, und in einem Augenblid mar ber tapfere Seemann 
entieelt. Das Kommando ging in Bolge beffen auf mich über, Ich 
ließ das Kanonenboot und die Raketenboote in Front fielen ; die Sturm« 
folonnen wurden vom Lieutenant Jull gebilber, bie Ranonenboote er= 
Öffneten ein ſehr wirfjames Feuer auf die Häufer und bie Batterien, 
und in furzer Zeit war das feindliche Beuer zum Schweigen gebracht. 
Ich lleß nun die Sturmfolonne vorrüden unb eine Abtbeilung Marine» 
folbaren und Matrofen unter Anführung der Pieutenanis Jul und Ham« 
fey drang im Sturmjchrist in ben Plag ein. Wir fanden, daß der Feind 
fi bereitd nad hinten zurüdgezogen hatte. Das Werk, weldhes wir 
eingenommen hatten, war eine Schanzforbbatterie, aus welcher die Ka— 
nonen mweggenommen und die Schieüſcharten ausgefüllt worben waren. 
Sie hatte eine ungefähr 13 Buß hohe und 400 Schritt lange Front 
den Fluß entlang ; hinten war ein Moraſt, und bie beiten 30 Schritt 
langen Blanfen waren wie die Front bewehrt. Dieies Merk ſchloß un. 
gefähr.50 Megierungsgebäude, Ställe, Vorrathhäuſer und ein Magazin 
ein. Die Werke wurben gänzlich bemolirt, die Häufer zerſtoͤrt, und bie 
Stelle, wo fle geftanden, bezeichner jept nur no ein Trümmerhaufen. 
Ein Theil der Stadt Sulina, von wo aus ber Feind das Feuer eröffs 
met hatte, wurde in Miche gelegt; bie Hauptftraße bielt ih für ange» 
meflen zu verfhonen. Der Berluft der] Feinde ließ fih nicht fchägen, 
obglei man fie innerhalb der Berihanzungen fallen ſah. Ich bin zu 
der Annahme geneigt , daß ihnen einige Griechen bei der Entfernung 
ihrer Verwundeten und jogar bei der Vertheidigung bed Plaged Bei- 
fand Teifteten, ba man bie ruffiihen Truppen mit Leuten in ber Tracht 
biejed Landes untermifcht jah. Nah dem heftigen Feuer, bad auf und 
eröffnet worden war, und ber Zahl, bie man fpäter in ber’ Ferne ver— 
jammelt ſah, muf ber Beind vor dem Nüdzuge in beträchtlicher Stärke 
gemeien fein.“ Folgt eine belobende @rwähnung ber bei ter Affaire 
Berheiligten im Allgemeinen und Ginzelner insbeſondere. Die Zahl 
ber Boote, welche dabei mitwirkten, betrug 9 mit 122 Solbaten und 
Matroſen. Getödtet wurde, wie jchon erwähnt, Kapitän Parker ; aufer« 
bem wurden 5 Mann ſchwer und 1 leicht verwundet. 

Die „Zimes* iſt geneigt, ben Tod des Kapitän Parker 
als ein neues unnüges Opfer im Borjpiel des jegigen Kriege zu be= 
trachten. Er babe, ſagt fle, fein Leben buchſtäblich weggeworfen, ohne 
Nubm für ihn ſelbſt, und ohne Mefultat für den öffentlichen Dienft. 
Gr meinte, der „Times“ zufolge, baf nach ber voraudgegangenen Säu- 
berung der Sulina «- Mündung vom Beind die Nuffen ganz aus biefer 
Donau-Nieberung abgezogen jelen, und unternahm in bieier Boraude 
fegung in feinem ®ig, von feinem Kıplan und Arzt begleitet, mebr eine 
Luft» als Rriegsfabrt in den Strom, warb bier unerwartet mit Schüfr 
fen angefallen, und begann dann in jugendlicher Hige ben Angriff, bei 
welchem er feinen Tod fand, ohne dab bie Zerftörung jenes Fleinen 
Palijadenwerfes irgend etwas nüßte. Das Journal fragt : ob die brit⸗ 
tiihen Admirale und Generale keine Vollmacht haben, ſolche „glänzenbe 
Thorenfreiche* junger Offiziere zu verbinbern, und erinnert baram, ba 
Korb Vincent und ber Herzog v. Wellington wiederholt Tageöbefehle 
gegen unnüge Bravourſtücke erliefen. „R:pitän Boote ertranf, weil er 
in einem fchledhten Boote durchaus ins flürmiihe Meer binausfahren 
wollte; Kapitän Giffard lief, bei ber Jagd auf eine armjelige Prife, 
auf den Grund, und verlor ein Schiff; und jege bar Kapitän Parker 
durch eine baare Thorbeit fein Leben ım einem Donaumeraft weggewor⸗ 
fen, Drei wadere Offiziere auf ſolche Art zu verlieren, daß iſt ſeht traurig !* 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober-Bayern. 
Drittes Quartal 1834. 

2 München, 2 Aug. Angellagt find Johann Sarreiter, 
ledig, 44 Jahr alt, Koblenbrenner und Taglöhner von Brunnthal, k. 
2rg,. Münden, und Anna Ranf, 333. a, ledig, Dienftmagb aus Dor- 
nad, wegen Diebſtahls. Der. f. Oberappell.»Ber.-Rarth Gr. Neuß 
präſidirt. UlO Vertreter der k. Stastsbehörte erſcheint Hr. Oberſtaats- 
anwalt Dr. Barth. Die Veſtheidigung führt Hr. Acceſſiſt Paulus 
für Sarreiter; Hr. Acceſin Schrettinger für bie Rank. Als Ge» 
ſchworne fungiren bie Herru: Hieoer v. Yındöberg, Floßmann v. bier, 
Harras v, bier, @rtl vo. bier (Nu), Sid v. Brud, Gborberr v. 5. 
(Halshaufen), Gerbftmaier v. Marimitian, Dolmaier v. bier, Fucdebich- 
ler v. Iependorf, Schneider v. bier, Buchner v. bier, Nösl v. bier. Aus 
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der Berhandlung ergab fi Folgendes: Beide Angeklagte. als eigen« 
thumsgefährlidh jebr Übel beleumunder, fanden im Sommer v. I, 
während welder Zeit Anna Rank bei dem Mauern Ingelfammer 
u Giegertöbrunn in Dient war, in einem Picbesverhältnif. 
3, Juni v. 3. Abends 10 Uhr befand fh die Rank im Hofe tes 
Inzeltammer'jhen Anweſens eıma eine Biertelſtunde lang in Geſell— 
{haft ihre® @eliebten Sarreiter im eifrigem Geſpräche. Inzellammer, 
der diefes gejeben, legte fib gleichwobl, nachdem er alle Zugänge jei« 
nes Haufeß gehörig verichloffen hatte, nieder, fland aber Nachts 12 Uhr 
wieter auf, um nachzuſehen, wohin feine Dienfimagb wohl gegangen 
fei. Derielbe fand dad ungefähr 10 Schub ober dem Niveau des Hof« 
raums befindlihe Heuloch, das dur ein Vorlagebrett und Widerſprei- 
zen einer Heugabel veriperrt war, offen leben, und fchloß daßielbe aber» 
mals in berfeiben eben angenebenen Weije zu, Das Haus bes Injels 
tammer ift mit Stabel und Stall zufammengedaut und man fann von 
einem bieier Gelaffe in die anderen gelangen. In der obern Kammer 
des Mobnbauied, in welcher Niemand ſchllef, fland ein verſperrter Klei- 
derfaften, in weldem Inzellammer unter Flachtreiſchen eine Baarjchaft 
von 4000-5000 fl. verwahrt hatte. Diefe Kammer war fletd ver- 
ſchloffen, obgleich ed der Fall war, daß die Rank biöwellen in biefe 
Kammer gefommen und bamit befannt war, daß Inzellammer in bem 
fraglichen Raften Gelb verwahre. MS am Morgen bed 26 Juni ber 
Bauer Inzellammer aufgeflanden, gewahrte er etwa nm 5", Uhr, daß 
ein von der erwähnten Kammer auf bie Altane führendes Benfter offen 
fand. Der Mittelriegel besjelben lag auf dem Wenflerbretie und war 
theil® abgebobrt theil® abgeſchnitten. Die Befeitigung biefed Mittel« 
riegels gab zwiſchen ben @ifenftangen bed Benfterd genügente Deffnung 
zum @infteigen eines Manned. Der Schranf, worin dad Geld vermahr: 
war, ſtand offen und man ſah, daß folder ıheild durch Unbohren theils 
durch ECinſchneiden geöffnet war. Aus biefem Kaften war an Baar» 
ſchaft über 4000|, dann ein Silbergeihnür und eine jogenannte Had« 
jeitöfette entwendet. Gin Teiterartig fonfruirted Hofraumihor bed In« 
zelfammerfchen Anmeiens fand fid von jeinem Stanborte weg und am 
die Seite des Hauies hingeſchafft, mo über bie Altane eingeftiegen und 
das erwähnte Fenſter erbroden worben war. Der fraglihe Diebftahl 
mußte zwiſchen 12—2 Uhr Nadıs vollbracht worden fein, mährend 
welcher Seit Inzelfammer in jener Naht allein geihlafen hatte, Das 
fragliche Hofraumıbor als Leiter betrachtet reicht zur Altane volflänsig 
hinauf und war baber geeignet, zum Sinauffteigen u. ſ. f. verwenber 
zu werben. z 
richtet war, zeigte eine im weichen Boden eingedrädte Spur bloßer 
Füße und ımar jener der Angeflagten Ranf, ba fie durch eine eigen» 
tbümlihe Fußbilbung umgmweifelbaft erfennbar waren, Bei dieiem jo« 
fort beobacteien Sachverhalt fiel ter Verdacht auf Anna Manf und 
ihren Liebhaber, die ſomit bed der Summe nach gegebenen, über 400 fl. 
betragenten, durch Ginfteigen mittelſt dazu beigefchafften Hilfömittels 
und fortgeiegten Ginbruch andgezeihneten, unter bem erſchwerenden 
Umfande des Dienftverbältniffes und des Komplottes begangenen Vers 
brechene bes Diebftahls angeklagt find, Der objektive Thatbeſtand warb 
durch Nugenichein, Sahverfländige und die Ausiagen bes Beſchädigten 
und feiner Hausgenoſſen völlig zweifellos gemacht. Im obfeftiver Ber 
ziehung fommt zu dem bereits Grmwähnten den leugnenden Angeflagten 
negenüber noch folgendes hinzu: Die Anna Mank hatte eben biele ihre 
Dienfiberrihaft und die Tochter des Inzelkammer jchon einige Zeit 
zuvor beftoblen , allein nach erfolgter Entbedung murbe die Sache wie- 
der ausgeglihen. Schon einige Tage vor der That Nachts etwa 10 
Uhr, mo Niemand von ben Bewohnern des Inzelkammer'ſchen Hauſes 
zugegen war, wurde die Rank mit Garreiter auf ber Altane an ber 
Stelle, mo das Fenſter erbrochen worden, fiehen geſehen. Beide An— 
geflagte leugnen ihre Zuſammenkunft an dem Tage vor der That fo» 
wohl als einige Tage zuvor, und geratben mit einander in vielfache 
Wiperiprüce ; das Benehmen der Rank nach der That zeigte vielfach 
Symptome eined Schuldbemußtfeind; Sarreiter machte Ausfagen gegen 
einen Mitgefangenen, die gang unzweldeutig babin gingen, daß er im 
Ginverftäneniffe und unter Mitwirkung feiner Geliebten Rank den frag« 
lien Diebſtahl verübt, wohl über 4000 fl. befommen und das Geld in 
Sicherheit (wahrſcheinlich vergraben) gebracht habe. Es wurde von 
beiden Angeklagten zugegeben, baf fle im Inzellammer’ichen Haufe auf 
dem Stroh in der Nacht des Diebſtahls geichlafen Hätten; allein dleß 
ſcheint nicht glaubhaft, da fi in dem Stroh feine Spuren eines ſolchen 
Lagers fanden und auch dad Bett der Mank in diefer Nacht unbenügt 
geblieben war. Anna Rank berubigte diejenige Mannsverjon, bie ihr 
in bem Unterfuchungsarrefte zurief, „fe jole den Mitgefangenen nidıs 
vertrauen“ mit den Worten: „ich babe ihnen nichts eingelanden*“, Es 
zeibien fl an diefe Momente noch einige andere, bie Anklage beflär- 
kende Momente, und möchte fi fo aus bem Xotaleinprude der ganzen 
Berbantlung wohl genügfamer Grund, bie Anklage für begründet zu 
erachten, eninchmen laſſen. Daß bad Plaidoper unfer biefen Umflän« 
ben mehrfachen Stoff ſowohl für die Anklage ald für die Vertheidigung 
fand, Teuchtet von ſelbſt ein; inbeffen bot dasielbe gleichwohl ein 
befonderes Iniereffe für tie Berichterflattung nicht dar. Das Verbift 
ber Geſchwornen lautete auf ſchuldig bes toppelt audgezeichneten, dor« 
pelt erſchwerten, über 400 fl. betragenten Diebflahlönerbredhend, ganz 
wie dasjelbe der Anklage zum Grunde lag. Das Endurtbeil verfülte 
deßhalb die beiden Angeflagten zur Zudıbausftrafe auf 11 Jahre und 


Am 


Der Boren am Plage, mo das Hoftbor ald Leiter aufger | 


in bie Koſten, welche bei deren Mittelloſigkelt auf 518 f. Aerar fielen 
Ende der Sihung gegen 6 Uhr Abende, 


Weuefteb, 

Bayern. — ** München, 4. Aug. Geftern war zu Uhren 33. 
MM. des Königs und der Königin von Sachſen große Koftafel im 
Nompbenburg, während welcher das Muflfforps bes f. 2. Infanterie» 
Regiment® „Kronprinz“ ausgewählte Muflftüde vortrug, Im Gefolge 
Ihrer jähflihen Majekäten befinten ſich ber Oberfihofmeifter Baron v. 
Könnerig. der Blügelabjutant Major Sr. v. Zefhwig und die Goftame 
3. Mai. ber Königin Fräulein v. Karlomig. 

** München, 4. Aug. Die ganze weſtliche Poh von Um, Stutt- 
gart, Karloruhe, Parid (vom 2. b.) und Sonden (vom 1. d.), melde 
geſtern Abend mit dem legten Bahnzuge hätte eintreffen follen, ift aus« 
geblieben. 

** München, 4. ug. 
Ausftelung betrug geftern 4118. 

Defterreih. — Wien, 3. Aug, Nachmittags 4 Uhr 20 M. 
Baron Gehringer wird ald Givilfommifjär während der Öfterreichiichen 
Beſehung der Bürftenthümer bis zur Ginſehung der Hoſpodare hrjeidh- 
net. Beldjeugmeifter Frhr. v. Heß geht Übermorgen zur Armee nech 
Suljama. (Fe, D. d. A. 3.) 

Stalien. — 0.C. Parma, 29. Juli, Die Orbnung wihrt un« 
unterbroden. Zur Beſchwichtigung der durdh allerlei Gerüchte beuns 
rubigten Gemüther ift eine Bekanntmachung erfchienen, daf alle Nubes 
flörer fogleih verhaftet und beſtraft werten jollen, ohne Beeinträchtige 
ung oder Beläftigung ber frieblihen Bewohner, 

0.C. Tiborna, 28. Juli. Die Eboleraiälle bleiben vereinzelt. 

0.C. Genua, 29. Yuli. Vrovenienzen aus dem Königreiche beider 
Sieilien werden der vorgefchriebenen Gontumazbehantlung unterzogen, 
weil der Seemagiftrat in Neapel wegen ber dort ausgebrocdhenen aflati« 
ſchen Gholera „Patente brutta* ertbeilt har, 

al. Angel — 0.C, &8 liegen und tele» 
graphiſche Berichte aus Bukareft, vom 28 und 29, Juli vor, teren 
wir folgende zuverläffige Angaben entiehnen: Am 27. Suli haben 
die Muffen Frateſchtii verlaffen, welches ſoſort von ben Türken beiegt 
wurde. Die Muffen ziehen ſich in Gilmärihen nad Schelava zurück, 
wo fie zwei Tage raften und dann, mir Belieitelaffung von Bufareft, 
über Popeſchih nach Obileſchty marſchiren ſollen. Arsiderie, @auipagen» 
und fonfliger Troß gehen denſelben Weg. Cs war Befehl eribeilt, daß 
bis zum 29. Abends bie Spitäler von Bufare geleert fein müſſen. 
Direniga wurbe in der Nadıt vom 27. auf ben 28. geräumt. Bei ihrem 
Abzuge verbrannten bie Muffen die Brüde, jo wie bie Boote und Par 
ſchinen. Die Türfen baben eine, der Kalaraſch gegenüberllegenden In— 
ſeln befegt und befeſtigt. Am 28, Juli früh räumten die Ruffen Ka» 
Iugereni und um 1 Uhr Mittags mar bie Gpige ibrer Kolonne in 
Stelava eingetroffen. Bis zum Abend desfelben Tages follte die ganze 
ruſſiſche Armee, in angeblier Stärke von 70,000 Mann, zwiſchen dem 
Argiſch und dem Subar gelagert fein. Auf drei parallelen Strafen 
bewegten ſich Artillerie Eauipagen, Spitäler, rain vw. f. w. in unab« 
fehbaren Reihen eiligft gegen ben Sereth. Die Hige von 32 Brad und 
bie Beichwerben des Marjches haben bie Soldaten fo erichöpft, daf 1 
bis 2 Raſttage nothwendig geworben find. Die volfländige Niumung 
von Bukareſt jo bis zum 31. Juli bewerkitelliget worden fein. Baren 
Budberg beabfihtigte Bukareſt ſchon am 30. Juli Abends zu verlaffen, 
um fih nad Folſchan zu begeben. 


Familien : Machrichten. 

Auswärts Beflorbene: Frau Liſette Marla Mofine Dit, geb. Soms 
mer, f, Pofleffizialsgattin, 63 I. a., in Regensburg. — Hemriette-Wagner, af: 
wirihetochter, 27 I. a, in Berne. — life Beer, geb. Scheftlmayr, Gerichte 
Beterinärarztsgaitin, 26 I. a., in Amberg. 


Börfen: und GHandeldönachrichten. 

"Frankfurt a. M., 3. Mug. Defterr.|dyrog, Metall. 66'/,; 4',prop. 
58°”, ; Bantattien 1080; Lombarb,»venet, prog. Anl. 79°%/,; ſpaniſche Differds 
18° 44} en» Berdachtt EB. 119’; Bayer. A pro. BT’. 
— BWetfeltars: Bars 94; Bonbon 117%, ; Wien 96',. 

Franffurt, 2. Aug. (@olp u. Gtider.) Neue Leuled'er 10f. 46 tt; 
Viſtolen 94.33',,-34'/,; Breub, Friedricho det 10 I. 8-7; Helänt. 10 Eulen Städt 
9A. 44',-45%,5 Manbeufaten 5. 34'/,-35',5 PO RtantemEt. 9 fl. 24'/,-2514; 
Engl. Sovercigas 11. 4446 fr. ; Beh al Marco 376-378; Preuß. Thir. 1 fl. 
46°/,-47;5 8 5 Franfenthaler 2 I. 20',,-21; Hoshaltig Silber 24 fl. 35-37 Ir. ; 
Breuß. Kaſſa- Seine 1 fl. 47-',, fr. 

Berlin, 2. Aug. ę* Siaats · Schulblcheint· 309 D., 83 @.; Ale 


Dinner —— B. — 

"Wien, 3. Aug. Hprey. saꝰ 4 proej. 73";  BotterkeMnichens- 
Bosfe von 1839 124°,,; Bankaftien 1257; Bomb. «wenet. Bprog. Anleihe — 
Norebahmaktien 1700. Wecfelkurfe: Munsburg uno 124'/,; Zonen 3 Mt. 
12.11. Belbkurs: Mängbulaten —, Oefterr. Botteries-Antehen von 1854: 87 . 

* Maris’, 2. Aug. 4',pror. 93.50: Bprer. 70.06, 

"London, 2. Aug. Keonfols Hprey. 92°,,. 
ln — — — — — — — — — 


Berantwortlice Redalllon: Dr. A. Waller. I. ©. Por’. 





Die Zahl der Befucher der Inbuftrie- 
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Allgemeiner Anzeiger. 


si... Bekanntmachung. 


In tem Schuldenweſen tes Bleglers Melchter Bir 
mann ven Neuhaus, welder fit freimilig dem Konz 
turoverfahren umnterwarf, werben bie geſchlichen Goittss 
tage biemit wie folgt ausgefäriehen : 

1) zur Anmeltung ber Borberumgen und teren Nach⸗ 

welfung 
Samftag den 20. September I. 3#., 


2) zur Dorbrimgung der Ginrehen gegen dieſe Bor - 


berunaen 
Montag den 2. Oftober I. 38., 
3) gum Schlaßrerfahren 

Samftag den 14. Oktober I. %3,, 
wozu Me Iismann'fhen Gläubiger mit dem Anfüs 
gen gelaten werben, daß das Musbleiben am erften 
Grifistag ven Aueſchluß aus der Kenluremaſſe, das 
Ausbleiben am den übrigen Gbiltstagen aber ben Aus ⸗ 
ſchluß mit tem treffenten Hantlungen zur Felge hat. 

Hichet wird bemerkt, dah das ſchuldnerlſche Grund⸗ 
vermögen nur auf 2155 fl. tarirt iſt, während tie bie ⸗ 
ber bekannten Schulden 3207 fl. betragen, dann daß 
tas Mobiliarvermögen einen geringen Werth hat. 

Im erften Edllierage fol zur Abſchntitung bes weis 
teren Verfahrens ein gütllches Ucbereinfemmen unter 
den Bläubigerm verſucht werben. 

Metter wird zum Berkanfe des Gruntvermögens 
tes Geirars, ſewelt es auf Reuhäufer Markung gele⸗ 
gen if, nämlid : 

1) Bl.:Mre, 184, 1830 und 183b, zu 0,40 Dep, 
Wehnhaus mit Hiegelei und Stalung, Scheunc, 
Vrennefen, Gärten und Hofraum femie Bruns 
men, tarirt auf 1325 fl, 

2) PlMre. 476, 475a unb 4756, zu 2,14 De, 
Ader und Wiefe beim fleinen Brantweiher, tas 
zirt auf 140 fi. 

Im Siemamn'fhen Wohnbaufe zu NRenhaus 
— 2 3. Septbr. T Se, 
ittagd 12 libr, 
geihritten, wnb ‚werben hiezu Raufsliebhaber mit tem 
Unfügen emgelaven, daß fih das Werfahren hiebel nad 
%. 64 des Hop.s@el. und $. 98 — 101 der Movelle 
vom 17. Mos. 1537 richtet, entlih daß hierauf 
Nadhmittags 1 Uhr 
eine Quantltat ungebrannter Bad» und Zlegelfielne, tar 
zire ouf 54 fl., und das fonft vorhamtene geringfügige 
Mebiliar tes Hemelnfhultners, und zwar gegen baare 
Bezahlung, zur Verftelgerung kommt, 

Hrrgesenaurag am 20. Jult 1854. 
Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
® Sperl, t. Lantridter. » 

&.:Rr. 6690. c. Boringer. 


s”. MWefanntmachung. 


Sceligmanm gegen BERT wegen 
Sapotbrfferberuing. 

Machdem ſich bei ber auf den 20, 1. Mis. ander 
taumten Tagefahrt zum Verkauf der Hypethekenobjelle 
tein Käufer eingefunden hat, wird zur wiederhelten Wer 
ſtelgerung berfelben Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 1%. Auguft I. 38., 

Nachmittags 2 Ahr, : 
im Mirtbehaufe zu Mörtweng anberaumt, wozu Kaufe 
Uebhaber mit dem Brifügen eingelaten werben, dah ber 
Hinfhlag ohne Rüdigt auf den Schähungspreis erfolge. 
De Uedrigen wird fi auf die Ausjhreibung vom 
27. Iunt I. Je. bejogen. . 

Burgau am 21. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Burgau. 

Der koͤnlallche Landrichter: 
ER. 3670, Grösner. 


si.  WBefanntmachung. 


Polizeilie Unterfuhung gegen ben Gerichto ⸗ 
bienersgebilfen Jeſ. Olafer, vulgo Rofa, 
von Stadiſtelnach. 

Jeſeph Blafer, vulgo Nefa, aus Stadiſtelnach, 
af Im Monat Mat heurigen Jahres wegen verſchledener 
Dientwierigfelten feiner Funltlon als Gerihtepieners 
grbilfe dakier entlaſſen werten. Im der wegen verſchle⸗ 
dener Disziplinar- und peligellih Arafbarer Rrate eins 
geleiteten Unterfuhung gegen benfelben iſt beffen Ver⸗ 
nehmung intiee, Da jebod fein kermaliger Mufent: 
Baltsort unbelannt ift, und aud bei dem Bericht feines 


Männer. 





Helmatheortes nit auszumiiteln war, fe ergeht an alle 
Gerichte / und Pelizelbehörden das Anfuchen, ben ber» 
mallgen Aufenthaltsort des Mubrilaten gm erforſchen, 
und ein etwalges Refultat tem wirterfertigten Banzges 
richt mitzutbelfen. 

Ludwigeſtadt den 30. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 
vn, 

Gläfer. 

516. Bekanntmachung. 

Niedermalr gegen SKießl pet. deb, 

Auf Antrag eines Hepoihelgläublgers hat man bem 
öffentiigen Verkauf nachſtehender im Lantgerichtöbezirfe 
Ingoltapt Hegenden Grundftüde des Martin Shiesi 
von ber Meinbelvsmühle befhleffen, und zur gerlchill⸗ 
Sen Berfleigerung derſelden auf 

Freitag den 1. Septbr. I. F6., 
Nadmittags 2 Uhr, 
im Rupp'fgen Gaſthauſe zu Gitenshelm Termin 
angefebt. 

Die zu werkaufenden Grunbfläde, welde auf 2863 A. 
geſchaͤht werten, find folzende: 

1. In ber Gtewergemeinte Eitenabelm. 

1) PLMr. 563, Breitwieswegader, 231 Dez., 


ER. 7299. 


2) „603, &emänerader, 0,93 Dey., 

3) . 605, Thiergartenader, 1,06 De, 

4) » 3209, Spipader, 2,99 Den, 

5) „3298, Reinfalbudlader, 2,14 Dey., 

6) 604, Bemäuermiele 0,26 Dey., 

7) 2832 Waldung, verbere Rellerſchaft, 
7,67 Dep, 

8) 4332Waldung, 4,96 Dei., 

2) u 3592", deite 7,06 Dez, 


10) Pr 513, Breitwieswegader, 0,75 De. 

U. In der Steuetgemeiude Danzlau. 
Pl.⸗Nr. 857, Brädlader, 11,92 De. 
I. In der Steuergemelnte Balmersheim, 
DIN. 2840, vie beiden Birtenzellader, 7,94 Der. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 bes Hypeth.Geſ. 
unter Berütfihtigung der Befimmungen ter Sf. 98— 
101 des Geſ. vom 17. Nor. 1837. 

Die näheren Kaufsberingungen werten am Zage 
der Verftelgerung bekannt gegeben werben. 

Ftemde ober dem Gerichte nicht befannte Käufer 
haben fh durch glaubwütdige Zeuguiffe über ihre Der 
mögeneverhättnlffe aue zuwelſen. 

Ingelftatt ten 22, Jall 1854, 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


ER. 8315. Nuchti, äiſſeſſet. 
5155.(8) Steckbrief. 
Dom 
Königlich Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Der durch dlesgerlchtliches Wrkenntnig vom 20. l. 
Mrs. wegen zweler Vergehen des Diebflahls und ſieben 
Bergthen betrüglicher Fertigung von Amte-Hiteftaten 
zu ‚einer in einem Bwangsarbeitähaufe zu erfichenben 
Sefängulßftzafe von 2 Jahren veruttheilte Mablergefelle 
Peonhard Baum von Schwabach if am 26. I. Mts. 
auf dem Xransperte von Weißenburg nach Gisfätt, 
wohin er in Folge eingelegter Berufung zu liefern war, 
entjprungen. . 

Sämmtliche Berihts: und Pollzeibehörben werben 
hlernach erfucht, auf Leenhard Baum viglliren zu laſſen, 
ihn im Falle Betretens fofort zu verhaften und an bas 
f. Landgericht Eichſftätt abquliefern. 

Nürnberg, 28. Juli 1854. 

Der tönlglihe 11, Direlter: 
De. Knappe. 
FJurtenbach. 
Signalement;: 


Alter 26 Jahre, Größe 5" 11”, Haate blond, 
Stirn gemölbt, Augenbrauen blenb, Mugen blau, Nafe 
Rumpf, Mund propertienirt, Rinn frigie, Geficht läng- 
ld, Geſichtefatbe blaf, Körperbau unterfept, befondere 
Kennjelchen: Teine, 

Kleidung: 

1) einen braunen Tuchrock, 2) eine ſchwarzgeſtreifte 
Weſte, 3) eine gramgefireifte Hofe, 4) ein reihgerupftes 
Halstuch, 5) eim baumwollenes Gemb, 6) eln paat 
Halbftiefel, 7) eine gräne Tuchmühe. 


@.:Rr. 6683. 


5136.02) Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 6. IL. Mies, Morgens zwlſchen 
8 unb 9 Uhr wurde bas Idjährige Mäbchen Marlanne 
Hefmanım, Tochter bes Taglöhners Leenhard Hof» 
mann von DVirnsberg in dem Maltpifieifte Kehlholz, 
d. Ger, zwifhen Obergenn und Wirmeberg,, von bem 
naqhbeſchtiebenen Burſchen beraubt, indem ihr ein 24 fr. 
Lalb Brop abgenommen wurde, Da terfelbe noch nicht 
ermättelt if, fo wolle auf denſelden Spaͤhe verfügt, umb 
berfelbe tm Grmittelungsfalle wohlverwahrt hleher eins 
geliefert werben. 
Beuterahaufen ven 21. Jull 1854, 
Königl, B. Landgericht Leuterähaufen, 
eim, f. Laudtichter. 
4. Diemer. 
Befhretbung. 


Derfelbe it son ſchlanker mittelmähiger Statur, Bat 
einen großen rothen Bart, der ihm das halbe Geſicht 
einnahm und bis auf die Bruft reichte. Beine Stimme 
war rauf, Gele leitung beſtand Im einer Schirme» 
müse son hellblauem Tacht, einem blaugetruwdten jers 
riffenen Kittel und eimer hellblauen Hole. 


517. Bekanntmachung. 


Die ledige Taplöhnerstedhter Marla Katharina Ziege 
Ler von Wallerſtein will nad Nertamerila auswantern, 
Mlenfallige Anfprüde am tiefelbe find daher bim- 
nen 14 Zagen a date bahier anzumelven, ta fe 
fpäter feine Berüdjihtigung mehr finden fönnen. 
Ballerjtein ten 31. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Wallerftein, 
E.:N.5881. Gruner, Afefer. 


516. Welanntmachung. 


Debitwefen des Dofepp Felſer von 

Dohburg betreffend, 

Am Dienftag den 22. Auguft I. 38., 

Nahmittage 2 Uhr, 
wir im Sommer ſchen Gaſthauſe zu Vohburg das 
Webnhaus des Teglöhners Jofeph Helfer son dort, 
nämlih bad fogenannte ehemalige Anıker Haus Nr 93 
nebſt Krautgatten zu 11 Dez. und Bnihellader zu 1 
Tom. 5 Dez. im Gefammtfsäpungswertbe zu 382 fl. 
öffentlich vwerftelgert, webel ker Zuſchlag ohne Müdjicht 
auf den Schäpungswertk erfolgen Tann. 
Ingelftatt am 19. Juli 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der fönialldge Pandrichter: 
Martin. 


siss. Bekanntmachung. 


Bauer Martin ven Salzburg genen Pur 
fferer Iofepb, Ehmibfohn von Eöliäuben, 
pet, deb. betr. 

Das unterm 27, Juli 1.36. in dezeichneter Streits 
ſache gefällte Ettenatniß wurbe für den Bellanten Io« 
fepb Buferer von Göllhuben, defien Aufenthaltsort 
undefannt if, am dle Gerichtetafel angebeftet, mas dem ⸗ 
fetben iemit, G.O Kap. XIV, 5.8 u. Rap. V.$.8 ge 
mäß; bekannt gegeben wirt. 

An 29. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Rofenheim. 
E.M. 9032,T. Shmitt. 


siss. Bekanntmachung. 


Alenfallige Forberungen an den nad Nerdamerlta 
austwanternden Dienftineht Johann Bep old von Goͤt⸗ 
fonip nd bis zu dem auf 

Montag den 14. Auguft I. Fs- 
babier anbsraumten Plauidationsiermine bei Bermeldung 
ber Mchtberũd ichtigung anzumelden. 
Weldenberg am 28. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Welvenberg. 
E.R.7813. el. 

Cine guterhaltene Landwehrjäger : Uniform 
unb Armatur ift fegr Billig zu werfaufen D, Uedt. 


GN. 6009. 
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Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


Nr. 185. 
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Dittel aus ſecht Delttlere Texwcratu: Mittlerer Batemtierſtand: 


München, 5. Auguſt. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließz- 
ung vom 25. Juli I. 3e. alergnädigft bewogen gefunden, dem Schul« 
lehrer Branz Xaver Klaf in Münden, dem Schullehrer Bernbard 
Droli in Müpeiheim, und dem Oberlebrer und Mermalter im prote» 
Rantiihen BWaljenhaufe in Augsburg, Johann Georg Bader, zum 
Beiden der alleıhödften Anerkennung ibrer vieljährigen und erfprieh« 
ligen Wirfjamteit die goldene Medaille bes Berdienft- Ordens der baper, 
Krone zu verleihen. 





Deutichland. 


Bayern. — * München, 4. Aug. Wie wir vernehmen, gebenfen 
Se. Diaj. der König von Sachſen von bier aus einen Ausflug in das 
Gebirg zu unternehmen, während Ihre Mof, bie Königin von Sach- 
fen einige Zeit auf Beſuch in Poffenhofen bei Ihrer ft. Hob. der Bram 
Herzogin Rudonike in Bayern verweilen wird. Die Dauer der Ans 
wejenheit Er, Maf. bes Königs von Sachſen türfte fid auf drei &s- 
Gen, jene Ihrer Mal. der Königin von Sachſen auf 14 Tage eritreden. 

** München, 4. Auguf. Bei ber morgen in ben ſchoͤnen Lofa- 
Titäten bes Praters ſtattſindenden Fefl-Produftion der vereinigten Mu« 
Mfkorps der biefigen k. Landwehr werden Tonwerke von Mendelsſohn, 
Brang Lachnet, Vinzenz Lachner, Meyerbeer, Adam, Blorom, Verdi, 
Suppe, Kunz u. ſ. w. zur Aufführung fommen. Das Programm if 
mit großem Geſchmack zuſammengeſtellt, und die Beſucher dieſes Befles 
dürfen auf einen ſehr genußreichen Abend rechnen. 

Bom mittleren Gebirg (Pialz), 30, Juli. Unfere Getreideernte if 

um großen Theile bereits eingerban und hat einen jo reihen Erırag gelie» 

dern, wie feit vielen Jahren nicht. Dabei bat die günfige Witterung 
während ber erflen Grniemwohe auf die Qualität der Früchte höchſt 
günflig eingewirft, Gleiches türfen wir von der noch ſtehenden Weiß- 
frucht und dem ohne Beiipiel jhönen üppigen Hafer erwarten. Auch 
unfere Kartoffeln ſtehen jhön und wenn bie und ba bad Schwarzwer · 
ben des Krautes auf die beginnende Krankheit hindeuter, fo hoffen wir, 
daß anhaltende Trockenbeit das Uebel im Keime zerſtören und unjere 
Befürchtungen heben werde. Bon unferen Weinbergen können wir lei 
ber nicht jo Günſtiges berichten. Die Quantität wird unter allen Der« 
bältniffen eine ſehr Meine werten; hinſichtlich der Qualität wäre noch 
Ermwas zu hoffen, denn die wenigen Trauben ſchreiten bei der feudht- 
warmen Mitterung im Wachtthum raſch voran und bereits finder man 
in günftigen Lagen audgewachiene Beeren. (Pfaͤlz. 8.) 

Mürttemberg. — W.C. Stuttgart, 2. Aug. Audh bier hat 
man ſchon heurige Frucht ausgerrojchen und man flieht als einen ſchla⸗ 
genben Beweis ber außerordentlichen Bructborkeit des Jahrganges an, 
bag mon von 35 Garben von gewöhnlicher Groͤße 33 Simuri Dinfel 
gewonnen hat, mehr ald ter doppelte Ertrag im Berhälinif zur vor» 
Jährigen Ernte. Auf morgen erwartet man einen Brodabſchlag von 
mwenigft 4— 5 fr., wad nit wenig zur Hebung einer heiteren Stim- 
‘mung beitragen wird. 

Stuttgart, 3. Aug. Geſtern Nachmittag um 3°/, Ubr wurde der 
Lofomorivführer Kraus, weicher auf dem bieflgen Batınhoie unvorſich- 
figer Welie unmittelbar hinter einer rümwärts gebenden Mafchine über 
da8 Beleife ſchreiten wollte, von derfelben überfahren und fo beſchä- 
digt, daß er Stunde nachher geſtorben if, Außer dem Verunglück- 
ten ſelbſt, trifft, fo viel bis jehteerhoben werben konnte, Niemand eine 
Schuld an dem Borfal, — In der heutigem Öffentlien Situng des 
Gemeinderaths wurde die Brodrare regulirt; der Abſchiag beim weißen 
Brov beträgt 2 fr., beim ſchwarzen 3 fr. Die Weden follen ein Ge— 
wicht von 8'/, Loth haben, (St. M. f. @.) 

Baden. — karigruhe,2. Uug. Zu der bier lattfindenden Konferenz 
Högerer Polizeibeamten find bereits eingetroffen: tie 9.9. Dr. Bermutt, 
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Generalpolizeldirekltor von Hannover; Kowner, geb. Regierungsrath 
von Dreeden; Düring, Vollzeidirektor aus Münden; v Hinkelden, 


Volizeipräfitent von Berlin, Goleheim, MolizeisInipelior daber; 
Danger, Polizei-Sekrerär aus Mainz. Bon Stuttgart ift ber borrige 
GStabrdirehor v. Majer dabier eingetroffen. (St.A. f. @.) 

Karlsruhe, 2. Auguf. Unter wechſelnder Witterung iſt man fort« 
mährend mit der @inheimjung der aud bei und überaus gefegneten 
Ernte beibäftige, und feit dem 1. d. M. hat endlich auch - der lang» 
eriehnte Brodabſchlag, wenn auch vorerſt nur gering, flatıgefunden. 
Weiterer Preisermägigung flebt man in Bälde entgegen. Bei den bief- 
jährigen geringen SHerbfiauösflhren werben bermalen mod viele und 
namhafte Welneinkäufe in unjerem Oberlande gemacht, und die Wein«- 
preife baben ſchon alemlich angezogen. (Schw. M.) 

Preufien. Eine auffallende Erfiheinumg zeigt fh feit circa 8 Tagen auf 
ber Eibe in der Gegend von Wittenberge. Es iſt ein folches Sterben unter den 
Fiſchen, daß man den Fluß mit Taufenden von Tobten bedeckt fieht. Die 
ſchönſten und größten Aale 3. B. erblickt man auf dem Maffer und am Ufer 
mit dem Tode fimpfend Der Grund dieſes Uebels if bla jegt noch nicht 
ermittelt, die Anbäufung der todten liche aber fo groß, bag bie Luft durch 
deren Bäulnig Im Sonnenbrand förmlich verpeilet wird, und bie 
haben Anſtalten treffen müſſen, die Wijchleichen zu ſammeln und zu bes 
graben 

Köln, 31. Jull. Die plötzlich eingetretene auferorbentildhe-Hige Bi zu 28° 
bat bier und in der Umgegend viele Opfer im Arbeiterflande gefordert; benn, 
fo viel bis jegt verlautet, find in Köln, Brühl, Weſſellng, Lind, Strigheim, 
Serſel, Verbödorf, Vol, im Bllkerfeld, Gleſſem bei Effen und Neau nicht 
weniger als 29 big 30 Berfonen plöglich am Sonnenſtich geftorben. — Zus 
verläfigen Nachrichten zufolge tft in Antwerpen eine Flottille mit Kom eins 
getroffen, bie ein Sinfen der Prelfe von faſt 2 Thaler per Malter veran« 
lafte. Im Brantreich bat ſich ebenfalls in biefer Beziehung ein erfreulicher 
Umſchlag eingeflelll. Wenn daher das Brod geflern am hieflgen Orte ſchon 
8 Vig fanf, jo ſteht für die nächſten Wochen eine noch merflichere Rebuts 
tion der Preife in Ausſicht. Das Malter Korn wurde geſtern Mittag ſchon 
um *%, Thlr. billiger auf unferm Markte erſtanden, wie am Morgen. (8. 3.) 

Hönigsberg, 28. Jul. (Proteft gegen eine englifche Vrife.) Die am 
20.5. Ms. ‚durch die engl, Korvette Archer“ erfolgte Aufbringung- eines 
Holländifchhen hieher befrachteten Schiffes fol (mie ſchon gemeldet) in Folge 
einer Anzeige, daß dad Schiff Kriege-Eontrebande enthalte, beichloffen mor« 
ben fein. ur Ladung gehören mehrere für das hiefige Handlungthaus S. 
Slottko beflimmte Kiften mit eljernen Halfterfetten; die Maffe biefes Arte 
kels hat zu der Präfumtion weranlaßt, daß der Verbrauch micht für ben Ort 
berechnet, ſondern bie Genbung zur Ausfuhr nach Rußland beflimmt fel, dem 
jedoch Seitens des Frachtempfängers entjchieden widerſprochen wird. Die bee 
thelllgten hleſigen Kaufleute, für weldye die Labung gelöfcht werden follte, 
baben nicht mur einen energifchen Proteft bei der englifchen Gefandtichaft in 
Berlin eingereicht, ſondern ſich auch bei ben bieffeltigen höchften Provinzial 
und Landesbehörden über bie fle aufs Aeußerſte beeinträchtigenden Eingriffe 
beſchwert und um Fräftige Mitwirkung zur ſchleunlgen Herausgabe ter mach 
Pilau eingebrachten Prife dringend nachgeſucht. (N. Pr. 3.) 

P.C. Die enalifche Kriegslorvette „Archer*, welche am 30, Jull Abenbs 
von Memel in See, gegangen war, traf am nächflen Morgen bereits wieder 
auf borıiger Mhebe ein umb führte bie bänijche Iacht „ Emma”, RaptrinBieredt, 
mit fih. Schon die Korvette „Eonflift” hatte dieſes von Riga mit Ballaft 
nach Memel beftimmte Fahrzeug angehalten und unterfucht, aber wicder freis 
gelaffen. Deſſenungeachtet nahım die Korvette „Archer“ eine nochmalige Re= 
viſton deſſelben vor und wied dad Fahrzeug darauf an, vorläufig neben ihr 
zu bleiben und mit ihre auf ber Rhede vor Anker zu gehen. Doc hat bie 
bänijche Jacht feine engiljche Befagung erhalten, und man erwartet, daß fie 
zum zweitermal wirb freigegeben werben. Am 31. früß langte das —— 
Dampfſchiff Mercury“, Kapitãn Charſesẽworth, mit einer Woggenan fen 
London in Memel an. Am Tage worber gingen aus bem Rum 


€. 


26 SHanbelsfglffe in Ser. Die Waffertiefe des Seegatta war feiner Fan. 
gen unverändert 19 Buß 6 Bol. Der Regen hatte wieder nachgelaffen, und 
man boffte nun, beſſeres Erntewetter zu mmen. Der Gefundheltszuftand 
war Beiriehtgend. “ ⸗ 

Deiterreidy, — Wien, 3. Jull. Ihre Majefläten der Kalſer 
und bie Kalferin find am Sumftag in Iſchl eingetroffen, wurden von einem 
Kretferdes hoben Adels, ber Gelfllichkeit und der Beamten vor dem Abfleig- 
quattier erwartet und begrüßt. Während der Fahrt von Binz nach Iſchl 
wurden Ihre Majefläten bei Baffirung jeder Ortfchaft von zahlreichen Bolke« 
mengen freubigft unb mit Entuflasmus begrüßt und durch Deputationen der 
Gemeindevorftände berilltommt. Ueberall erſchlen bie Bevölkerung im Sonn« 
tigefchmude. Es Hatten fi gleihfam von Dorf zu Dorf Spaliere aus der 
Volkönienge gebildet, um die Strafen Nachts mit Fackeln zu beleuchten. — 
Die Reconvalescenz Sr. E.Hobelt bes Herrn Erzherzogs Wilhelm geht raſch 
einem gebeihlichen Ende entgegen. Se. k. Hohelt erſchlenen bereits zu mies 
derholten Malen in ihrem Bureau und dürften im Bälde dle Leltung ber bes 
treffenden wichtigen Geſchaͤftezweige übernehmen. — Die Antunft Sr. Ma 
jelät des Königs von Portugal in Wien ift vorläufig auf nächſten Donners- 
tag angefagt. — Se. Excellenz der Herr Armes-Oberlommandant, 8... 
Frelhert ©. Geh, wird am Breitag oder Sanıftag bier erwartet. — Der k. 
franzöfiiche Oberfifammerherr, Graf Bacciochi I am Samftag mittelft Süd- 
bahn abgereift. — Der f. Kammerjunfer Fütſt Pangratiem, ift mit Depes 
{hen aus Et. Petersburg hler eingetroffen. — Die a. h. Entſchlleßung, 
womlt bie Einhebung ber Zöle in Silber angeorbnet wurde, tritt mit dem 
morgigen Tage in Wirkjamfelt, und es werten die Bine, Aus und Durch« 
fuhrgölle von morgen an ausfchliegend in Silber eingehoben werben. — 
Am 3. Auguft findet in Görz bie dleßlaͤbrige Generalverfammlung bed Forſt⸗ 
vereind ber oͤſterreichiſchen Alpenländer flat. — Heute hat ein Dampfer die 
erſte direkte Fahrt von Hier nad Giurgewo und Ruseuk angetreten. Er 
hatte fomohl Paffagiere ald Waaren in genügender Zahl an Bord. (E.3 E.) 

Wien, 31. Juli. Wie man vernimmt, If vom Armeeoberfommanbo 
an unſer Objeruatlondforpd an ber türfijchen Grenze der Befehl ergangen, 
daß bie bei ihren Gatten mwellenden Offigierd-Brauen die Armee zu verlaſſen 
baben. Man fchliegt daraus, wenn auch nicht gerade auf bie Wahrfcheinlich- 
feit eined Ausbruches ber Beindfeligfeiten, doch auf eine nahe Bewegung 
unjerer Truppen zur Beſetzung eines helles der Walachel, 

(Dredbner Journ.) 

Mien, 1. Auguſt. (Das National-Anlchen.) Se. k. Goh. ber durch- 
Iauchtigfte Hr. Erzherzog Albrecht Haben einem Berichte aus Ofen zufolge 
1,050,000 fl. gezelchnet. Ihre Excellenzen Hr. Graf Georg Erdödh und 
Frau Gräfin Marla Erdödy, geb. Gräfin Nöpremont, haben in Rüdficht auf ihr 
im Umfange der Monarchie liegendes Befigtgum 300,000 fl. gezeichnet. Es 
waren gezeichnet am 31. Juli: In Junsbruck 3,100,000 fL; in Grap 
3,126,935 fl (Anna Gräfin v. Saurau 20,000f.); in Brünn 6,751,788 fl. 
(Babritsbefiger Haupt 120,009 ]., Kohlenwerlabeſitzer Anton Rahn 50,000 €.); 
in Klagenfurt 857,570 fl.; in Lalbach 1,038,390 fl; In king 4,171,072 1; 
in Troppau 2,201,652 fl.; in Ofen 18,538,370 fl. (Gulbo de Karacfonyi 
100,000 fL); in Preüburg 1,596,330 fl. Am 31. Jull wurben in Prag 
gezelchnet: 476,020 fl., darunter Se. Greelleng Graf Chriſtlan Waldſtein 
300,000 fl,, Baron Weſſenberg 30,000 fl. Bel den Kaffen auf dem Lande 
wurden am 28. Juli aegeichmet: 1,218,500 fl. Ein Bericht aus Debenburg 
som 31. Juli macht unter anderm folgende Zelchnuungen nambaft: Gemeinde 
MWiefelburg 70,690 fl., der Handelsſtand in Wiefelburg vorläufig 31,800 fL., 
Stublbezirf Ragendorf 65,350 fl., Gemeinde Szegzard 100,000 jL, Gemeinde 
Tolna 40,000 fl., im Matterssorfer Bezirke bie Gemeinden Mattersdorf 
25,000 fl., Vetſching 25,000 fl, Bulgo Probersvorf 14,000 fl, Marz 
10,700 fl., Zilllathal 10,500 fl, Stinkenbrunn 10,000 #.; im @ifenflähter 
Bezirk die Gemeinden Leita Proderedorf 17,000 fl, Grofe-Höflein 16,000 fl., 
Hornſtein 16,000 fl., RI. Höfleln 15,000 fl., Müllendorf 10,150 fl; im 
MWeppriner Bezirk die Gemeinde Szent Gal 40,000 fl. Der Berlcht jchlleft 
mit einem Gefammtbetrage von 5,825,437 fl. ab. (Wien, tg.) 

Die „W. 3. K.“ ſchreibt: „Unter ben Arbeitern der Fabrikvorſtadt 
Gumpenborf bat fi in Betreff ber Beteiligung an dem Natlonalanlehen ber 
vatriotiſche Wille ausgefprochen, alle vereint nach ihren Kräften fid; berart 
zu beteiligen, bag fie freiwillig weber auf das Kapital noch auf bie Binjen 
ie Anſpruch zu machen gedenken, wenn ber Zweck bes Anlchens durch Here 
ftelung ber taverhältniffe und Belebung bed Handels mittels Deffnung 
der unteren Donaugegenben erreicht wird.” 

Aungbruch, 2. Auguft. Am 1. Auguft bei der hiefigen Sandeshaupt- 
laſſe gezeichnet 18,070 fl Bisher zur Anzeige gelommener Gefammtbetrag 
3,280,960 fl. 56 fr. Die Arbeiter der k. E, Tabalfabrik in Schwaz haben 
(größtentheils in Ginzelnbeträgen von 205.) zufammen die namhafte Summe 
von 9560 fl, gezeichnet. Der große Gemeindeausſchuñ der Stadt Bozen hat 
am 1, Auguſt für die Stabtgemeinde und die ſtädtlſchen Stiftungsfonde 
50,000 jL. zu bezeichnen befchlofien. 

ien. 

Meapel, 29. Jull. Rontumazbeichräntmgen und Brlefraͤucherungen ein» 

gehellt, (X. D.» Std. f. W) 


** Paris, 2. Auguſt Der „Monitenr* macht das Programın der Keft- 
* Tichfeiten, mit denen ber 15. Auguft, Napoleons -Tag, Begonnen werben foll, 
offlzlell belannt: Morgens und Abends 6 Uhr Ranonenfalven auf ben Im 
validen, Unterftügungd-BVertheilungen an Arme, auf bem Marsſelde Panto- 
mine, die Aufführung der Belagerung von Eilifiria und den Top Muſſa Pa- 
ſchas im Hugenblid, wo er Gott für die Befreiung der Stadt dankt, bar« 
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Rotend..zueimal wisberholt, Auffleigen eines großen Ballons mit den Namen 
Brankreichs, Englands und der Türkei (Irrtbümlich hatte man von vier Balle- 
nen mit ben Namen diefer dreh Mächte und Deiterreichs gefprochen fo tie 
300 Fieinereg Ballons, jeder ben Nemen eines Schlffes der drei verblindeten 
Flotten tragen», Naiterfünfte, Mafllettern, freie Schaufpiel In den 12. Haute 
Theatern, Schifferiniele auf der Seine, am Abend Harmonie-Muflten, Illu 
minatlon und Feuerwerle bei den Zwilerien und am andern Ende von Was 
riö, an der Barriere du Trone. — Die Zuſammenzlehung des Südlagers 
it num ebenfalls befohlen. Vorerſt werben ed jmar nur zwei Reglmenter 
feln, die zwel Stunden von Air auf dem Gemeindesehiet von Cabries cam. 
viren follen. Die anderen werden nachfolgen. Cine Genie-Rompagnie von 
Montpellier iſt bereitd mit Material und Inflrumenten an Ort und Stelle 
angelangt, um das Lager einzurichten. Die Iufammenziehung des 3, Arniee- 
Korps des Norblagers IE ehenfalld befohlen. Die ganze RavalerieDisifion 
son Lunevllle, beſtehend aus 2 Resimentern Dragonern und 2 Ulanen, if 
nach Boulogue aufgebrochen. — Der Präfekt von Warſellle hat den dortigen 
Mairieddjunkten Rouſſin, der ſich vor ber Cholera aus dem Etaube machte und feit« 
dem nicht wieber erfchlen, zur Strafe von felnenm Amt fuspenbirt. — Man 
fchreibt aus Bayonne, daß die Gräfin v. Montijo, Mutter der Kalferin, und 
die Herzogln v. Alba, Schweſter berfelben, nebft ihrem Gemabl in Biarrig 
erwartet find, Der Katfer nimmt jeven ‘Morgen in aller Brühe fein Sechad 
und geht im Laufe des Tages allein roer mit der Ralferin mehreremal fpa= 
zieren. — Neuefte Briefe aus Konftintinopel vom 22. Jull melden jept auf 
das Beflimmtefle dle Einfchiffung zınes franzöfiihen Urmeekorps zu Varna, 
dat die Flotte In der Krim, mährfcheintich zu Kaffe ans Land fegen follte. 
Am 28, Juli folte auch ein engliſches Korps zu einem Unternehmen gegen 
Anapa eingefchifit werden. 
nien. 

** Der „Doniteur* bringt mach einer Depefche aus Arum vom 1. Aus 
guft das neue Minifterlum: Der Siegeäherzog In Perfon, onfell-Präflvent, 
General D’Donnel Rriegäminifter, Don Joſe Alonſo Yuflizminifter, Don Fran⸗ 
eldco Lufan Öffentliche Bauten, Don Francieto Santa Eruz Inneres, Don 
Joſe Manuel Molaro Finanzen, General Allende d Salazar Marine, Don 
Joaquln Pacheto auswärtige Angelegenheiten, Gleichzeitig find bie Generale 
D’Donnel und San Miguel zu Marſchällen ernannt, — Berner berichtet ber 
„Moniteur* aud Sevilla vom 24. Jull: „Geſtern iſt mit ter Zuſtimmumg 
bed Generals O'Donnel eine berathende Junta ernannt worden. Der Genes 
neral Serrano iſt als Generalfapitäin von Andalufien imftalliri.“ — Die 
Mapdriver Pot vom 29. Juli ift heute regelmägig eingetroffen, 

** Die Zeitungen enthalten blos Nachrichten vom 28, Juli und befchreis 
ben daber erſt die Anſtalten au bem am 29. d. flattfinen follenden Einzug 
Eſparteros und D’Donneld Jener ſollte im Palaft Buena Viſta, diefer In 
ber Generalbireftion der Infanterie abſtelgen. Belde Wohnungen wurden in 
aller EUe prachtvoll möblirt und von den VBarrifabenmännern mit Gultlan- 
den, Bahnen u. ſ. mw. geichmüdt Die Verbrüterung zwifchen Milltär und 
Volk war volfländig; Truppenabthellungen und Wlllelanos durchzogen Arm 
in Arm, Mufltbanden voraus, die Strafien unb fangen patriotijche Lieber, 
Der Infant Don Enrique hatte fi am 27. bei der Junta, die feine Ders 
bannung durch ein Dekret aufgehoben, präfentirt, Ginem Gerücht zufolge war 
Salamanca zu Albacete verhaftet worden, und follte auf Beiehl ber Junta 
nach Las Pennas de San Pedro gebracht werben, um bort zu verbleiben, bis 
die Gortes Beſchlug gefaßt haben mürben. 

Dem „Journal des Poreneed Orientales“ fehreibt man aus ‚Manrefa 
(Katalonien): „Auf dem Gebiete von Bages hat ſich eine ziemlich zahlreiche 
Bande von Bewarfneten jeben laffen, welche bie gewerbtrelbende Bevölkerung 
dleſes Kantons ſchrecken. Dan behauptet, daß diefe Leute kein Hebl daraus 
machen, zu welchem Zweck fle die Waffen ergriffen haben; fle wollen naͤm⸗ 
lich alle Fabriken in Brand Reden, wo Dampf und Maſchlnen angemenbet 
werden, Die Befiger und Angeſtellten dleſet Etabliffementd fchelnen jedoch 
ihnen nachdrückllch die Spipe bieten zu wollen. Inzwiſchen plüntern jene bie 
Relienden. Am 19. Iuli wurben von fünf berfelben, welche einen Magen 
mit Orangen aufgehalten hatten, um mad) «Herzendluft von ben Brüchten zu 
effen, vier feilgenommen und in's Gefängnif von Manteſa abgeführt ; “ber 


Fünfte entfam. 
Großbritannien. 

Tonbon, 31. Jull. Gontre-Apmiral Montagu Stopforb ift nit 
zum Nachfolger des erfranfıen Gorry, ſondern zum Blottenfapitän bed 
britiigen Pontusgeihwaders ernannt morben. Gorry dürfte durch bem 
Gontre-Abmiral Plumritge im Rommanto ber Gegelflotte des boltiſchen 
Geſchwaders erjegt werden. Im biejem Balle bürfte Gontre-Admiral 
Martin ben Befehl über die fliegende Dampfescadre erhalten. Der 
„Cbferper* berichtigt die Angabe mehrerer eugliſchen Blätter, baf fürg 
li ber Befehl zur Abſendung von 6000 Mann neuer Truppen nad) ber 
Xürfei gegeben worden ſei. Diefe Angabe berube aufeinem Irrthum, der das 
durch eniftanden, daß ſchon vor längerer Zeit 9 Kavallerie» und In« 
fanteries Megimenter ben Befehl erhalten hätten, fih mad bem Drient 
einzufchiffen. Miele diefer Truppen jeien bereit abgegangen, andere 
fländen im Begriff, an Borb zu geben. Demfelben Blatte zufolge wer« 
den biefe Xruppen eine Divifion unter dem Rommando bes Generald 
Garheart bilden. . 

** Tonbeon, 1. Auguſt. Velh Paſcha, ter ottomanlfche Botſchafter 
am ftamẽ ſiſchen Hofe, if vorgeflerm hier eingetroffen, wird aber nur ſeht 
Kurze Zeit bier bleiben. Nachrichten aus dem flillen Deean zufolge hat man 
dort krin ruffliches Kriegeſchiff bemerkt. Der Handel ging dort fehr lau. 

*In der Gipung ded Oberhaufes am 1. d6. Interpellirte Lord 


s 





Harpwide die Regierung bezüglich der Piraten des Mi und frug, ob 
mar den Gcheuflichkeiten derfelben fein Ente machen könne; er fei ber Mei- 
nung, man müffe dort Immer elm engllſches Schiff kreuzen laſſen. Lord 
Glarendom entgegnete hlerauf, die Neyierung babe ſich Tange mit diefer 
Angel it beſchaͤftigt, umb von dem Kaifer von Marofto bie Vertllgung 
diejer Piraten verlangt, allein dieſet habe erflärt, dag er micht im Stande 
fl, dieß zu them, Die engllſche Reglerung habe num ein Schiff aus 
Gibraltar in jene Gewäffer abgejhid. — Im Lerlanfe ber Sigung bed 
Dberhauſes am #1. Juli erlitt das Minifterium eine Schlappe, inbem «8 
in der Drainirungsfrage in ber Minprität blieb. — Im Unterhauſe 
wurde am 31. Juli eine lange Debatte bezüglich einer Krebitforberung von 
50,000 Pfund Sterling zur Dedung der für bie Pariſer Weltaueſtellung 
nöthig werdenden Koſten geführt, und zulegt die geforderte Summe bewilligt. 
Bezüglich der zweiten Leſung der Bill über be Ganitätsvireftion blieb das 
Miniterlum mit 65 gegen 74 Stimmen in der Minderheit, In der Gips 
ung vom 1. Auguſt Fam bis Poſtſchluß nichts von Bedeutung vor. 

Die Grkiärungen, welche der Admiral Berkelen, einer ter Lorbd 
der Momiralirät, kürzlich im Unterhauſe über bie Flotie im Baltiſchen 
Meere gab, waren anfängli dur bie britiſchen Blätter nur auszäg« 
licy mirgerbeilt worden. „Sun“ it im Grande, biejelben voltändig 
zu verdffentlihen Da fie ein allgemeines Intereffe beanſpruchen lün« 
nen, jo mögen fle aud bier einen Blag finden. Admiral Berkeley 
fagte: Ih würde das Haus nicht mir meinen Bemerkungen aufhalten, 
hätte es nicht das ehrenwerrhe Mitglied für Adleaburd (Eahard) für 
zwedmäßig gehalten, jeine Antipathie gegen dad Haupt ter gegenwär« 
tigen Megierung aufzufpredien und reis und linfs feine Siebe bin 
auszurheilen. Der edle Lord (Dubley Stuart) und ter ehrenwertbe 
Gentleman (Lahard) haben aud bie Marine angegriffen und bad De» 
partement nicht verjchont, bem ich ald Mitglied anzugehören bie Ehre 
babe. Gr bar gejagt, daß, obgleich die Armee jehr gur zur Demon« 
firation je, fie doch nicht zum Gefechte tauge, und daß dasjelbe von 
ber Flotie gelte. Ich muß aber dem edlen Korb, bem Haufe und bem 
Lande gegenüber laut ertlären, daß wir niemals ſchönere Flotten hat« 
ten, noch Admlrale, die fefler entſchloſſen gewejen wären, ben Krieg in 
einer den Erwartungen des Landes entjprechenden Weiſe zu führen, 
Lord Dudley Stuart verfiherte dem tapfern Admiral, er habe jeine 
(des Lords) Bemerkungen mifverfanden. Gr habe nicht gejagt, daß bie 
dritiſche Flotte zum Gefechte untauglich ſei, fondern nur behauptet, fie 
habe nit die zur Bührung der Operationen in ſeichtem Waſſer erfor- 
berlichen Fahrzeuge. Admiral Berkeley: Da ber edle Lord bie ihm 
zugeſchrie benen Meußerungen in Abrede nimmt, jo mil id mid nicht 
länger babel aufbalten. Doch fügte der edle Lord auch, er ſei Über 
zeugt, daß Kronſtadt an ber Eüdjeire Kriegsſchiffen von ſehr beveuten« 
dem Umfange zugänglich fei, und dag, wenn 20 Schiffe mir Mörjeın 
dorthin gefandt würden, ter Play mit Erfolg bombartirt werben fünne, 
und dag bie ruſſiſchen Flotten und Mrjenaie ſchon eher zu Trümmetn 
hätten gemacht werden lönnen, wenn ter fommandirende Offizier, Eir 
Gh. Napier, mit den erforderlihen Mitteln von ber Megierung ausge» 
flattet worden wäre und nicht Beiehl erhalten hätte, unthätig zu blei= 
ben. Was nun die Angabe betrifft, Kronſtadt könne mit Erfolg von 
20 Schiffen bombarbirt werten, jo erlaube ich mir einen Mudzug aus 
einem Briefe bed Kommandanten ber baltiſchen Flotte bier vorzulejen. 
Ghe der edle Lord noch einmal von einem Zujammenjhiefen ‚Rrons 
Radıs foricht, denle er doch Über folgende Stelle aus Armirald Napiers 
Briefe nah: ‚Es hat mit im meiner Macht geflanten, Ciwas mit 
diefer mächtigen Blotte zu ıhun; denn ein Angriff auf Kronftabt ober 
Sweaborg mwürbe fiheres Verderben geweien ſein.“ Doch dies ift nicht 
Ale; Admiral Ehads — und Niemand beflgt mehr wiſſenſchaftliche 
Kenntnifie als dieſer DOffigier — ſchreibt folgendermaßen: „Nad einer 
zweitägigen Umjhau vom Leuchtihurme aus find die Boris viel zu feil, 
ald dag das Feuer von Schiffen einen Cindruck auf fie machen fünnte, 
&s find große Granitmaffen, und mad bie feinkliden Schiſſe betrifft, 
jo kann auf biejelben fein Angriff gemacht merben da, mo fie jegt lie⸗ 
gen.“ Ih muß übrigens noch auf eine andere Bemerfung bes edlen 
Lords eine Antwort geben. Derjelbe bat memlih auch gejagt, Sir 
Eharled Napier Habe Infirufiion erhalten, unthätig zu dleiben (to hold 
his hands). Ich gebe jegt die heilige Verfiherung — und ba ich bie 
Befehle an die Mrmirale zu entwerfen babe, jo lann ich in biefer Ber 
alehung als ber befle Gewähremann jprehen, — daß ed niemals einen 
Dffizier gegeben hat, ber mehr carte blanche für jeine Unternehmun« 
gen hatte, al& gerade Admimn Napier.“ 

2 N und Polen. 

St. Petersburg, 26. Jull. Gines der gelejenften Wiener Blät« 
ter (ber Wiener „Loyd*) bat neulich eine angebliche Debeſche bes Gra⸗— 


* fen Neſſelrode de dato 11,23. Juni Mr. 1587 an ten General Bub» 


berg in deutfcher Ueberſehung veröffentlicht, die dad „Iournal bes De« 
bata“ und noch mehrere deutſche Blätter nachgedruckt haben. Diejelbe 
enıhält eine fcharfe und drohende Nüge an die walachiſchen Bojıren 
wegen ihres Benehmens während ter ruffiihen Dffupation. Da ih 
mic in der Lage befand, an rehier Duelle genaue Erkundigungen ba» 
züber einzuziehen, jo fann id Ihnen hier die bündigfle Erflärung mit« 
theilen, taß.dad ganze Schriftſtück apogrpph, daf Datum, Mummer, Un» 
terfchrift und Inhalt eine reine Erfindung find. (M. Pr. 8) 

P.C. Nachrichten aus MWarfchau vom 31. Juli zufolge, war ber 
Kommandeur des Gremadierforps, General Muramiefl, von Biala und 


ber Benerals-Gtabdarzt ber aktiven Armee, Geheimrath Tfcheigifin, von 
Kauen wieder nah Warſchau zurüdgekehrt. Der General« Intendant, 
u und Genator Pogodin, if von Warſchau nah Jaſſy ab⸗ 
gereift. 

Aus Halifch 29. Jull berichtet man dem „Mopb*: Der Chef ber 
im Koͤnigreich olen fiehenten beiden Divifionen des Grenadierkorps, 
General ber Infanterie Murawiew, ift nad Biala gereift, um die dort 
fiebenten Grenatiere zu injpiziren. Der Stab ber Grenadlere liegt 
noch immer in Warichau, und alle Nachrichten, melde den Ausmarſch 
diejed Korps nad Porolien melderen, beruhen auf jaliben Quellen, 
Der Ghef aller im Königreich Polen flebenden Koſaken, Generallieuter" 
nant Kuznietoff, hat ebenfalis eine Inipektionsreife nad Kielce gemacht, 
in welder Stadt unb deren Umgebung nebft andern Truppen auch viel 
Koſaken fichen. Auch in Warſchau liegt in der Ujazbdowsli- Caſerne ein 
Kojakenpulk, bei weldem ein Fürſt Bograron ald Offizier dient. Am 
27. d. Mit. hat in Warſchau zur Beier des Namensjefted des Groß« 
fürften Wladimir Merandrowirih, Sohn des Ihronfolgerd, eine Kir- 
chenfe lerlichkeit und Militärparade ſtattgefunden. Fürſt Parkiewiric, 
welcher fh noch in Homel befindet, bat von Warſchau den Vaurath 
Golonoti dorthin kommen laſſen, um mit demſelben mehrert daſelbſt 
vorzunehmende Baulichkeiten anzuordnen. Der Fürſt ſcheint alſo ge⸗— 
fund zu fein, es frägt fich aber, ob derſelbe den Oberbefehl wieder über« 
nehmen wird, da Rußland im der Krieglührung an der Donau menig 
Grnft zeigt. 

Gm Brief aus Schaftopol in ber „Norbifhen Biene” enthält bie 
Mitiheilung daß ſeit langer Zeit bie Hafenftadt nit jo belebt gewe- 
fen ſei, al® gerade jegt. Die Gafthäuſet jelen ſämmtlich beſeht, und 
Abends drängen fi die Leute auf den Promenaden, wo Militärbanten 
die beltebteſſen Mufittüde aufführen. Im Theater werde wöchentlich 
dreimal geiptelt; an den übrigen Abenten finden Bälle u. ſ. w. flaıt; 
mit Einem Wort, es jel dem Treiben in der Stadt nicht anzujeben, 
daß feindliche Flotten im der Naͤhe kreuzen und täglich einen Beſuch 
abjtatten koͤnnten. 

Aus Eiflig meldet der „Kamlas* die Aufunft einer Anzabl türfi 
fer Kriegögefangener aus dem Treffen von Nigolti. Beim Ginmarih 
in bie Stadt verfammelten ſich Haufen von Neugierigen bie Gejange- 
nen zu jeben, melde verzagt und niebergejchlagen einherichritten und um 
dem gaffenden Bolf endlich entzogen zu werben, auf der Haupiwache 
untergebradht werden mußten, 

Im Ural if kürzlich, wie es heißt durch Zufall, eine nicht un« 
wichtige Intvedung gemacht worden. In den Minen von Kamend«- 
Pamwtlomsf, Gubernium Drenburg, wurden beim Goldwaſchen ſeht 
ſchoͤne rojenfarbige Topafe gefunden, wie fle bither nur Brafilien auf« 
zumeifen hatte. Diefe Entdeckung iſt um fo wichtiger, alt das Auffin« 
den ſolcher Topaſe ald ein ficheres Zeichen betrachtet zu werten pflegt, 
baf in ter Naͤhe auch Bold, Platina und Diamanten vorhanden jeien. 


Athen, 28. Iuli. Morgen wird Maurofordatos dem Könige den Eid 
leiſten. Im Theſſallen ziehen gegen den Sultan verſchworene Albanejenbans 
den raubend und morbenb durch's Land, (J. D. d. StA. f. W.) 


enheiten. 
Nörpiliher Kriegsihauplag. 

Hopenhagen, 31. Jul Geftern Nachmittag verliegen alle engllſchen 
Krlegd « und Veanspertiäife die hiefige Rhede, mit Ausnahme des „Buls 
ture*, 6 Ram., Rapte Glafje, welches noch hier liegt. Heute Vormittag far 
men bier an: „Bulldog“, Mäber-Gorvetie, 5 Kan., Kapt. Gall, und das 
von der englifchen Regierung zum Iruppen-Transport gemieihete, der Au- 
stralian and Pacific —— gehörende Schrauben Dampfichirf „ Kangoroo“, 
von 1600 Tons, beide von Süden kommend. (Tel. Dep. d. G. €.) 

Süpliher Kriegsihauplag. 

In Betätigung der von uns mitgetbeilten telegraphifchen Depeiche 
ſchrelbt dis „W. Fremdenbl.“ „Aus Konftantimopel it in Wien die Nach - 
richt angefommen, daß der Marihall Er. Arnaud, deſſen Haltung daſelbſt 
Immer ſchwlerlger geworden zu fein ſchelut, vom Oberkommando der ſran⸗ 
zoöͤſtſchen Armee im Orient abberufen iſt. Wie man wiſſen will, Hätten, 
abgeſehen von dem Mangel an gutem Einvernehmen mit dem Pringen Mas 
poleon , andere wichtige Rüdilehten diefen Schritt der franzöflichen Reglerung 
motivirt. Wie hinzugefügt wird, ſoll bis zur definitiven Ernennung eines 
Nachfolgers einer ber älteften Generale der Grpebitiond-Arınee dad Oberkom ⸗ 
mando imterimiftiich übernehmen. i 

Konftantinopel, 24 Iuttl, Die ruſſiſche Antwort an Deſterrelch und 
Preußen wird bier als eine friedliche betrachtet. Auch die Pforte if irkeb- 
lich geſtlumt Der Geſundheltozuſtand It befriedigend. Von Ealnt Arnaud's 
Abberufung Nefen @erüchte. Cine ruſſiſche Dampffregatte Faperte bei Heras 
flea einen türtiſchen KRauffahrer. In Varna herricht die Cholera. 

(J. D. d. MM) 

Smijtna, 26. Juli. Es herrſcht hier eine gereizte Stimmung gegen 
bie Eurgpäer. Die Cholera iſt auch Hier aufgebrochen. (J. D. d. St-A. f. W.) 

Amerifa. 

“Mit dem amerifanijhen Boftpaderboote Auletlea“ if eine neue Port 
aus MetusMork vom 19. Juli eingelaufen. Das amerifanijte Poit- 
Vaketboot der Linie New: Dort: Hapre, ter „Branflin“, ift an ber Küfe en 
Long Island geicheitert. Die Paffaglere wurden jetoch genette" L, en 
glaubte man no einen Theil der fofibaren Kabung im Werth 


einer Milion retten zu fönnen, das Schiff ſelbſt gibt man für verlo⸗ 
ven. De Anzabl ter Pafjagiere belief Mh auf 135. 6 iR dies das 
zweite Schiff ber oben angeführten Linie, das am ber amerifaniichen 
Küfte feinen Untergang gefunten. Das erſte war befannılich der „Hums 
boldi?. — Die Blaͤner von New Dorf veröffentlichen den Wortlaut 
tet von Gommorore Perry mit Japan abgeſchloſſenen Verrrages. Der- 
felbe wurde dem Senat am 14. Juli zur Mariffatton vorgelegt. 

"* Aus Sautiage vom la. Juni ſchreibt der frangöflihe „oni« 
teur”: „Die beiden jtanzöflihen und engliiten Admitaie find vor uns 
Ku einem Monat mir ibren jänmıiden Statlong-Streuträften ab» 

. gefegelt, um, das zufijhe Geſchwader deo Stillen Deeand aufzufuchen 
und mir werden bald bad Ergebniß ihres Zufammensreffens kennen. 

Der „Tamar“ If mir 300,000 Dolas und Pofien aus Palpa- 
raifo vom 14, Tima vom 25. Juni angekommen. In Chin war der 
Kongrei am 7. eröfiner worden. Aus Walparaljo jhreibt man: der 
Hafen jel ganz verlaffen feit franzöſtſche und eugliſche Schiffe auf die 
Ruffen Jagd machen. Das — Sielldichein ſcheinen die Sand» 
wichs · Inſeln zu fein. Bon dieſen bare man feine neueren Berichte 
ald vom 20. Dial. Die ruifiihe Biegatie „Diona* lag bajelbfl feit 
dem 13., der Kapitän hate tem König feine Aufwartung gemacht, 
und am 16. letzterer eine Neutralitäts » Proklımation veröffentlicht. 
Dis britiſche Rriegsfahrzeug „Trincomalee* mar in Henolule am 19, 
eingetroffen. 

Der „Tamar* bringt Überdies eine Por aus VDeractuz vom 5,, 
Trinidad 10, Jamaica I1,, Martinique, Dominica, Guareloupe 13. 
und St, Thomas 16 Juli, nedt 350,000 Pf. Sr. baar, wovon 72,000 
Pf. St. für merttan ſche Dividense. Die einzige Mitteilung von Bes 
lang if bie ſehr beitübente, daß Bis jeht in Barbabos 15,000 Men- 
hen, der neunte Theil er Bevölkerung, an der Gholera gefiorben wa · 
sen. In Trinidad waren 2000 bis 3000 Orbofis Auder in Bäjfern 
durch den Megen zu Grund gegangen. —— bajelbft ziem» 
U befriedigend. Dadjeibe Iäße Ach von Demarara und ©t. Aucla far 
gen, doch war man anf allen biefen Inſeln in gıofer Ungft vor dem 
Serannaben ter Cholera. Mus Melbourne iſt der „Alar* mit 40,000 
Pr. St. avifıt, 

Meueiteb, 

* München, 4 Aug Durch den Zelegrapben iſt heute die be⸗ 
trübende Nachricht hleher gelangt, def ber Hr. 1. "Bürgermeifter unſe · 
ser Haupıfladt, Dr. von Bauer, im Bate Apeltolzen einem Shlag- 
anfal erlitten har, Möchten mir bald günftige Nachtichten über feinen 
Zufland erhalten. 

Berlin, 3. Auguſt. Aus Stettin vom heutigen Tage wird ge- 
melder: Baur Nachrichten mit tem Dampfer „Magier“ war General Ba- 
raguah b'Hillierd an Bord der „Meine „Hortenie” am 29. Jull in Stod- 
beim eingetto ffen er wurde vom König mit Yuszeihmung aufgenom- 
men und bat amd1. Sioddolm wieder verlaffen. Man erwartete am 31. 
Juli Abends im Meiherach wichtige niglihe Propofitionen. 


Blotte am 1. Auguſt fi befand. Genetal Baraguah d’Hilierd war 
ebenjalld boss. (Die telegrapbiigen Depeiben in engliihen und deut 
ſchen Blättern, wonach Bomarjund auf ten Mlantd-Injein beſchoffen 
und eingenommen wäre, erwelſen ſich als falſch) (Min. Big) 


Sorfen und Handels. Qachrichten. 

"Franffurt a. R., 3. Aug. Drftere.]öpre). Metall. 68/5; xrxcj. 
Pi Bantaftien ——— — —— — 

"rs ‘ BB 119”; Bayer, 4! 07° 7. 
— Brhjelturs: Dario BA; Sonden 117°, ; Men 96*,,. —— * 

eburg, 3. Aug. (GA. dugeb. Eorr. = ſ. ſurbeuiſcher 
24u)Axiſttrda . S. 83, 0,2. —W; Sunday 1, 6, 74 
B., 2 73%, 9; Wien in 20cm Ef. © 80, 8., — Si, 
80°, 9, — 8; Ärankfun a DM. ©. 99, 9, 2 M. 99‘, &., 3 M. 99 ©, 
Berliu , ©. 108°, &.; teipgig 5 106°, P.; Lentont.®. 9,48 G. 0 948", 
BEIM 942°, 8; Barist 6. — B., 1171, 8, 3M. 116',,@.; Een 1.6. 
174 @.; Marfeile 1. ©. 117’, @.; Mallan E. ©. * 2,2M —— 


B.; @rnua . ©. 51%, @, 2M. —— ; Bo: 5 82 
— J — a vs 5 P. orud G.; Bensbig 
. 889, —— ®,; 4pro 


» 3. ng. Mayer. 3',,preg- Oblig * 
EB — G. Aprog. Gtundi⸗Ablaf blih 92", ®, 917/, @,, bitte 4',, pro. 
Ba Br —— @; Mitte IE, Bumfftem 100 @. ; dito IV. Gnmiffion —— m, 
og ae U. Sm, 7152, — ©. Ludwlgehafen / Berbader EB 
* J 

Karleruhe, 2. Aaguſt. Bei der geiler vollgogenen Zien Gerienziehung 
gar IBten Okmwinmpehung des großh. bab. Rosterie-Mnlehrns von 5 Milionen @ul: 
den vom Jahre 1840 gegen 50-A.rtoofe fine die Nummern 78, 326, 541, 608, 
645, 698 und 977 Kerausgefommen. (Bat. BI.) 

= » 3. Ang. Bdpreg BI’; Manag. 73,5 Kotterierlkulchens: 
Boofe von 1839 124°, ; Danlaitien 1257; Lemb. nenet. Sptog. 
Norobahnattien 1700. Wenfelturfe: eturg uso 124'/,; Renten 8 Mt. 
12.14 Geldkurs: Müngvutaten — Deflerr, erterie-Anfehen ven 1884: BT". 

"Paris, 2. Aug. 4°, proy. 98.60 (dar), —— (auf Lieftrung Gare 
Donate), Aprey 71.— (daar), 71.05 (auf Lirferung Gupe Dis), Merkbahn 
817,50 (baar), 517.80 (15, Muguf), 776.— Paar, 776.— 


— 


(15. Auguſt) Span. apre. —G, innere Squeid 33',, 6. R. Converi. 
18 ©, Ball. —. Diem. Kal. 54. ®&. DB (183) — ©; (1849) — 
Rim. Anl, 83’, ©; Ruf. dur. — @. 


@.; (1851) —. 
"London, 1. ug. Konfols Ipreg. 92°, ; neue 8'/,prog. 93’... Gpam, 
Iprey. 37°; Reue Gonvert, 18%, ; Ball. 41, ; Ber, öpro,, -; pm. 40 42, 
Ruf. bereg. 97, 98, Ynpron B3';,. 
"London, 2, Kup. Kenfola Ipron. 92°;. 


Verantworslige Meoactıon: Dr. A. Daller. 





I 3. Pogl. 


Mönigl. Hof- unb BationalCheater. 
Samſieg ten 5, Kuguft: (Mit aufgehobenem Mbonnement zum Vorthelle bes 


Benfons:Bereines) „Der Prephei*, Oper son Meperberr. 
Somttag ben 6. Auguſt: „Hamlet, Traurrfpiel, nad Shateſpeate, son Schlegel. 


Philharmonifcher Verein. 


fide Lindungsiruppen find bei Mland eingetroffen. (Udg. 9. 
nzig, 3. Der Dampfer „Nicolai 1.* iR eingeiroffen. Die 
erfte Divifion franzöfifcher Truppen if in Letjund angefommen, wo bie 


Panzig, 3. Aug. 


Branjö« 
) 


Anfang 12 Upr. 


Senntag den 6. Aug: „Matinse musienle* im großen Saale des Mufeums, 
Entt nad 1 Mhr. 
find beim Hausmelfter bes gl. Obtene zu haben, 


Eintelttölarten für Midtabennirte a 30 Mr. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Kremben» Anzeige. 

B. ge Ihre Hebeit die Frau Fürkin ven 
Anhalt · Bernburg ; DH. Lederle, Mentier vom Paris; 
Huth, Babrifbejiger won Hagım; Destfginger , Raufın. 
von Mailand; Worms, Afm. von Landan; Hefe, Afın. 
und Sarg, Mentter ven Frankfurt; Pfachle, Kfm. von 
Lenten; Leſtag, Alın. von Berlin, 

®. Hirfä. Hp. Winter une Schmieger,, Fabril 
befiper ven Wien; Ecott, Kabrikbefiser aus England; 
haverger, Pıivatier von BatenıBaten ; Sles ftled, Mitten: 
amtsbefiper aus Preußen; Bayer, Delgerihteraih ven 
Rannbeim ; Baquile, Kommifjär und v. Döring, Mis 
nißterlaleaıh vom Brüffıl, 

Hd. Maulick. 33. DD. der seglerente Here Rürft 
Heinsig und Frau Bürftin Garelarh » Bruden; HR. 
Srll;mann, Kim, von Roblımı; Bram, Privatler vom 
Stuttgart, Seſelln, Klcflır Spntllus vom Moflod; 
Säiermer, Kim. von Arantlurt; Arens, Raufm. ven 
Elderſeld; Rural, Oberiltentenant von Bürih; Dük, 
t. f. Bräjident von Mien; Watheint, Gntsprfiper von 
Amſter dam. 

®. Hahn. HH. te Varſes, Vräſtdent ven Parts; 
Kehter, Kfm. ven frankfurt; Wenzel, L preuß. Areis- 
Gerichteodireliot von Burg; Mülkaufe, Infigbeamter 
son Sqhlũchtern Clement, Srisäftemann. ven Paris; 
Zazarus, Hofialter ven Etuttgart; Grafenherfi, Ober 
Sertätsanwalt ven Dannenberg. 

BI. Eraube..HH. Honiper, Kim. von Wodis 
bolen (Shmweig); Beugherr, Aıditeht und Weeſer v, 
Auggen, Kim. vom Zärlh; Berk und Hefmann, Kauf 
leute von Alsfeld; Siatimüfler, Raufın, von gantan; 


Herbfter, Kfm. von Loͤttoch; Frau Eichelberget, Men 
Herögattin von Bern; Ugner, Obergetichtetath und 
Bufenkorf, Obergerigisaffeiier von Werben; Boers und 
Dap, Kauflrute von Lübed ; Krapelin, Kfın. aus Bien 
land; Dr, Wagner, ven Riga; Zahrt, Kunfhänkfer 
von Berlin; Mäthias, Meutier aus England; Pintsheim, 
Priontier von Ullerederf ; Beuiner, Pfarrer von Stirn. 
ding; Hübner, Privatier von Uderöter|; KRunfzgen, 
Prioatier von Braunſchweig. 

®. Kreuz. HH. Baker, Gymmafallehrer ven 
Hannover; Sommemann und Schmidt, Kaufleute ven 
Granffurt; Seuben, Pelizeifommifär von Würzdurg ; 
Kate, Iufpeftor vom Würzburg; Devin, Privater ven 
Miüufter, grau Heel, Privatiere von Wien; Midtır, 
Afiehor von Naumburg; Bräterlus, Pharmareut ven 
Krier; Drowven, Mentter von Aadıen ; Liebig, Kabrir 
kant und Lledig, Ghemiler von Meldenberg ; Gerber, 
Kfm. ven Augeburg. 

®. Stern. HH. Dimerstörfer, Kfm. ven Bayı 
reuh ; Heller, Cooperaiot von Zormrking; Erin, Höf 
ter, Poühalterstohser von Gteinhöring; Sälfferer, f 
Vonhalter ven Miesbach; Dreyer, Privatier vom Wien; 
Retimeir, Afın. von Waferburg; Bram Mirgele, Am. 
Garen von Raluderf; Hürfenau, Llibegraph, Vieiſch, 
Lieutenant, Arner, Weinhändler, Reit, Kaufm. und 
Schmldt, Stallmelſter vom Deteden Pimpfinger, Mr 
volat ven Burgbaufen; Kopfbammer, Srisatier von 
Setting ; Rehrmüher, Lehrer von Romelserg; Mieger, 
Kfm, ven Haag; Fettenbach, Ingenieur von Jagel⸗ 
Rat; Shneiter, Afm; von Etuligart. 

Hötel garni (Leinftider). HS. Ritel, In 
ſpeltet une Dermes, Baflor ven Magtehurg; Thehet, 


Fabrttant ven Wien; Sqchteff, Raufın. von Konflarrj; 
Heiner, Mogiftratöratt und Strafe, Hauptmann von 
Würzburg; Cöbmenn, Afın. son Plauen; Wranfen, 
Kfm. ven Berlin; Danegger, Kaufm, von Gonftany ; 
Teldfiiher, Mentier von Erfurt; Gedt. Schleicher, von 
Augsonrg; Kalb, Banauler von Nürnberg; Frht. v. 
@ölp, Lantrörireltor ans Schleſſen; Rofenihal, Ben» 
tier vom Lonzon; Mögelin, Kauf, Dr. kLuſchta nnd 
Braun, Menimeiier ven Gonfany. 

Augsb.Hof. HH. Kech, Bürgermeidler und Bor 
nemann, Brlvatier von Leipzig; Köhler, Rechtsanwalt, 
Bol une Derfel, Kaufleute von Sonneberg; Wle ⸗ 
ner, Profefjer ven Lanfaune ; Zee, Kfm. von Auge 
burg ; Garofi, Kanpleizarh ven Schleß Tandach Bel, 
Birger, von sahen Sänip, Landwirth von 
Züri; Bumann, ſeſſor von Rörhlingen ; Faul ⸗ 
huber, f. Hauptmann von Bayreush, 


Unterrichtd:Anjtalt. 


6234. Der Unterzelänete beginnt wirken feinen 
Borbereitungs » Unterript und zwar: 
1) für Etukirente der I, une M. Bateinfhule am 
16. Auguft. 
2) für Mfptramten des Rönigl. Gatektemeorps am 
1. Oktober. 
Münden, den 4. Auguſt 1854. 
Rrrupachie Rre. 8372 
Fr. Obmiüller, freirefian. Dfarrer- d. 2. 
Venefigkat, Mitglied dee @eneralcomites 
tes lantmirtbiafil. Vereines für Bayern, 
und der botan. Geſellſchaft au Nepensburg: 


un. Gußſtahl⸗Glocken te 
aus der Gußſtahl Fabrik von Slayer & Kühne bei Bodum in Weftfalen. 


Wir unterhalten flets ein Miortiment obiger @loden im Gewicht von 35 Pfunb bis 7000 Pfund per Stück, mobi den ieflelänten die Gelegenhen geboten mwirb, 
dies neue Fabritat pedfen umd nach Wuhfh wählen zu Fünmen, Mußerdem übernehmen wir aud auf Beitellung die Ausführung von einzelnen Bloden ober Eontpkten Ge— 
läuten, nach bebingten Tönen refp. vorgeiipeiebener Garmonie, und zwar auf unfer allelniges Rifce, b. 6. menn felde Goden bie vertragsmäßigen Eigenfgaften nicht her 
Üsen, fo Tann berem Annahme verweigert werden. — Unfere Bloden zeichnen ſich durch Reinheit des Tones, große Eihalliveite, Haltbarteit, Wofür wir gatantiren, beſenders 
aber durch den billigen Preis aus: : 

unter 300 Pfund Foften 7", Sar. 


Gloden ( über 300 Pfund teflen 6 Gyr. ) ver Bund ab hier. 
(Unter 35 Pfund werben feine @ußjtahl» Sloden bei uns angefertigt.) 

Auf Verlangen übernefmen wir auch die Anfertigung ber erforderlichen Achſen mebft Befchkägen und zwar unter billigfier Berechnung, fauber unb folite gearbeitet und 
zwedimäßig eingeriätet. — Mit Hinweifung auf die bereits früher veröffentlichten Mitefle von Gumbinnen, Schlebuſch bel Köln, Binz am Rhein, Hermesteil bei Erier, 
Redlinghaufen, Unna, Bochum und Rewiſcheld, lafen wir nachſtehend wledet einige imgwljchen eimgegangene folgen, indem wir uns zw geneigten Aufträgen empfehlen. 

Mayer & Fübne. 


Die in der Gurßitahl:Fabrit vom’ Mayer er Kühne Hierfelbit, Im Muftrage ber Mheinifchen Miflons+ Geſellſchaft für die Miffiens «Station Worceſter in Süd» Africa, 
angefertigten zwei Stahlgloden haben Unterzeichnete heute gepräft und geben hiermit das Zeugniß, daß biefelben nicht mer eine hinrelcheube Stärke und Tragweite des ones 
befipen, fordern auch durch ihre Stimmung in bie Meine Terz h-d ein wohlflingendes harmenifhes Gelaͤute abgeben. 

Bodum, den 27. April 1854. Ge. Paftor lic. Küper; Gehlen und Thiel, Muflflchrer. 

Die Herren Mader er Kühne In Bodum haben der hleſigen Fatheliihen Bemeinde zwel Bufftahls Hosen, moron bie eine 1000 Pfund und die andere 542 Pfunb 
wiegt, geliefert. Diefeiben find zur allgemeinen Zufriebenheit ausgefullen, indem fie ſich durch einen hellem reinen Ten, jemie dutch eine fehr ſchöne Harmonie bejonzers auss 
zeichnen. Diefe Gußſtahl-Glocken, welche ven den brenzenen Glecken nit zu unterſchelden, find daher thret außerorbentlichen Billiglelt wegen im allgemeinen ntereife fehe 
zu empfehlen. Der unterfihriebene Refter erhielt für eigene Rechnung eine Heine Gußſtahl- @lode, womit er gleihialls volllemmen zufrieren if. Die von ben gemannten 
Herren ya dieſen Glocken angefertigten Achſen und Beichläge find jehr ſauber und folite gearbeitet, was wir alles gerne beicheinigen. Babmenville, im Krelſe Malmeby, 
den 30. Juni 1854. Der Reftor, ge Ich. Maaf. Der Bemeindeverfleher I. F. Lejeune. 

Die Gußſtahl⸗Fabrikanten Herren Mayer er Rühme im Bodum haben ber hleſigen kathotiſchen Gemeinde drei neue Gußftahlgloden von 2480, 1268 unb 
753 Pfund geliefert, welche die Töne CE & geben. Die Boden find an ihrer Stelle und haben ein ſchöönes harmonlſches Geiäute in der eben angegebenen 
Zomart und einen vollen fräftigen Ton. Was den Ton (Klang) fowie den Stoff des Metalls betrifft, fo bat bis jept von allen Sadlennern und Zuhörern fich 
nur ein günfliges Urtheil heraudgeftellt und geben wir gerne hierburd unfere Zufriedenheit über das Gelingen biefer Gußſtahl-Glocken zu exlennen, ; 

Rebertoille, im Kreife Malmery und Bärgermeißerei Weismes, den 16. Juli 1854. 

Der Kirchen: Vorſtand, gez. Michel A. Detbier, W. Dementn. H. Dlaife Edmond Dethlet. GH. Joſ. Ienhenne Jean Michel 
Hames. Der Bemeinverath, gez Michel U. Dethler. W. Demonty. H. Blaife Gomonb Dethlet. H. Jof. Jendhenne 
3. Willes Kanten. Barthelemy Gersais. Iean Duerin Thomas. Der Bürgermeifter, gez. I. Iof. Maréchal. 


Die Gußlahl:Fabrlkanten Herren Mater er Kähne in Bochum Meferten Im vorigen Yahre der Hieflgen Tathollfhen Gemeinde ein Dreiflang « Beläute aus Gußſtahl, 
weldjes zur allgemeinen Zufriebenheli ausgefallen id. Dasfelbe zelchnet Hd dutch Reinheit und Fülle des Tones, fowle durch vollfemmene ſchöne Harmonie aus. Die ächſen 
und Bejcläge se, welche gleidgeitig im der Wabrif genannter Herren angejertigt wurden, find fauber und folide gearbeitet und echt zwedmäfig eingerichtet, was mir alles 
gerne Befcheinigen, indem wir nord den Wunſch aussrüden, daß alle beirefienten Bemeinben bei Bebarf im ihrem eigenen Imtereffe ſich für die Anſchaffung von Bußftahls 
Wiloden entſchließen moͤchten. Elcdel in MWeſtfalen, den 24. Jull 1854, Im Namen der lathollſchen Gemeinde, der Pfartet, ge. Schrepping. 


In unferer Fabril werben ferner nachfolgende Gegenſtaͤnde arigefertigt : 
Gußſtahl da Aachen, Fantigen amd runden Stangen für Werkzeuge aller Art, 
hauptfächlic für Eägen, Mefier, Portemonnaies, Gigarren-@tuis, 


„ In Bleben, für jere Verwendun 


Saͤbelſcheſden, Eäbelgefäße, 


Ime, Guiraffe ıc., 


in fellen, ſewohl fertige, als ansgefchlasene, 

in Mafchinentgeilen, In Karen geſchmledet, als Relbenftan 
in Achfen, Federn und Bandagen für Elſenbahnen, 

in Walzen für Platten und Galiber-Walzen ix. 


Gußſtahl-Fabrit bei Bochum, den 27. Jull 1854. 





5091. (f) 


Circus Renz 


in der mit brilanter Gasbeleuchtung verjehenen meuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben der protetantiiben Kirche. 


Sonntag den 


6. und Dienftag den 8. Auguft 


werben zufolge neuer Aufforderung der geebrien Bewohner Augeburge 


Zwei Borftellungen , 


moon die Erſte um M Uhr beginnt, um 6 Uhr ender, die Zweite um 7 Uhr ihren 


Anfang nimmt, fatıfinden, 


Heute Sonnabend den 5. Auguſt 1854: 


Große Doritellung 
der böberen Meitkunft, Gymnaftit und PVferdedreffur. 


Zum erften Wale wiederholt: 


Die Ainefijge Meſſe von Hong» Kong, von allen 


Herren nnd Damen der Gejeljhaft, mit Gruppirun en, Trapeze, Tronka, Schluß» *ableaur und 
vielen Pfetden bei bengaliſcher Beleuchtung —— R — 

Le Matelot oder der Matroſe im Schiffbruch, mimiſche Scene von Hrn. Baptiſte Loifjet. 

Der Iratehner Schimmelhengft „Mac» Donald“ von @. Nenz geritten. 

Morgen große Borftellung. 
Das Räbee — die Tageszettel. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9‘, Uhr. 
Billets find vom des Morgens id Uhr bis Abenes während der Borflelung an ber Kaffe 
bes Gircud zu haben. 


5208, ng 
4* 34 verwittidiet Weder von Straß ⸗ 
en rqhderg, iſt gefonmen nad Norbamerifa 

Altnfaläge Aniprüde am benfelben find bis 
16. Auguſt 1. 36. bei Bermeibung ——— 
Napttzung dieroria anjumelten. 

Am 28. Jull 1954, 

Königliches Landgericht Eggenfelden, 

Der könlal, Bantrihter: 

@..Nr. 100841. Attenberger. 


E. Benz ’ Direktor. 
5207, Bel 


Die leblge Ehukmanherstehter — Die 
son Mitwig will nad Merbamerifa auswandern, weh 
halb allenfallfige Worberumgen gegen biefelbe bis zum 
11. Auguft [. 38, 
bei Bermeldung der Mideberudihttgung bahler ann 
melden find, 
Konad, den 28. Zull 1864. 


Königliches Landgericht Kronach. 
G.:0. 9775/8489. Gerber. 


gen, Kolbendedel, Flügelflaugen, Bleitflangen x., 


Maver K Kühne. 


zꝛis. Bekanntmachung. 


Die Schuldenſacht bes Kaſpat 
Nagel von Aldichen. 


Samftag den 5. L. 38. 
Nadmittagd 3 Uhr 

wirk auf dem Wemelnvehaufe zu Misiehen tas Defanmts 
Anweſen des Kaſpar Nagel, ter bie Muswanterung 
nad Rorbamerifa bezwedt, dem öffentlisen Aufürihe 
unter den am Berfirihetermine ſeldſt zur Kenntnipr 
nahme gebradt werdenden Beringumgen unterftellt und 
werten Gtridslufige biemit eingeladen. Zugleich wirb 
bieher bemerft, daß jenes Anweſen felbf in einem 
Vohnhauſe fammt Rebengebäullchtelten, ſodaun im 
Wleſenland und Arifeld deſtehe. 

Auswärtige, dem Gerichte unbetannte Steigerer 
Haben fih über ihre Zahlungefählgtelt auszumelich. 

Die mähere Befärelbung biefes Anweſens kann zw 
jerer Zelt im der Serlchtetanzlei eingefehen merben. 

Der an Rafpar Nagel eine rechtlich Begrünbele 
Ferderung zu maden hat, hat folde 

Donnerftag den 10. Auguſt I. Is. 

Dormittage ® Uhr 

unter Eirafe ber Mihiderüdäctigung bel Musantwor 
kung des erübrigten Bermögens an den Llquldaten 
Kaſpat Nagel anjumelben, 

KRönlgshefen, den 24, Yull 1854, 


Königliced Landgericht Königähofen. 


Yv vaa. 


8.0.5058. Mann, ft. II, Uſſeſſor. 








ALLALALHRAHRARPLAKRAKATOLN? 

5235. [9a] Dachauerfirafe Mr. 34/2 
mäcft dem Inbufteie «Auefellungsnebäube werben 
Feemte gegen tägliche 24 fr. fin und oma 

= einlogirk, 


* 
— 


5226. Bei S. Brany in Münden erſchlen 
und IR zu haben: 

Verzeichnif derjenigen Etrafirn der H.⸗ 
u. Mef.:&t. "Münden, weiche feit dem 
Monate Mai-1954 neu. nummerirt 
find — unter Angabe der alten Mums 
mern, 8°. broch. 4 fr. 


Dienftag den 8. Huguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odeons 


Grosses Concert 
ver Gebrüber Heinrich und Joſeph 
wieniawski 


unter gefäliger Mitwirkung des Fräulein Luiſe 
Wolf, großberzoglih Weimar'ſche Hofopern- 
Sängerin, und ber königl. Hofkapelle unter 
gefälliger Direftion bed Heren Peter Moralt. 


Billetten find zu haben in der Mufitalienhantlung 
ven Falter & Sohn bis Olenſtag Naymiitags 
5 Uber A 1 A. 30 fe. und @allerie & 1 fl.; an ber 
Kaſſe a 2 RM. und Gallerle a 1 fl. 20 Mr. 

Anfang um 7 Uhr Abends. 

5186. [2] 


5195. (32) Stelle: Gefuch. 

Ein Rentamts-Dberjhreiber, welcher bereits 
eine lange Reihe von Jehren im diefer Eigenſchaft bes 
fchäftiget iR, und fih über Gelgäfistenntnifie fowie 
über moraliſches Betragen mit den vorthellhafteſten Zeug» 
uiffen ausjuwelfen vermag, ſucht witder bei einem fgl. 
Rentamte als Dberfreiber verwenbet gu werben. Der 
Eintritt Tönnte fogleig eder bis 1. Geptember d. 8. 
erfolgen. 

Gefälle zu framtirende Anfragen. umter Chiffre 
A. B. befördert die Erpeditlon biefes Blattes. 


Karten- Ankündigung. 


5210. Im der & b. priv. Kunftanftalt von Piloty 
& Loehle zu Mänchtn iR erihienen: 


Amtliche Karte der Berfebröanftal: 
ten von Bayern, Württemberg 
und Baden. 4 Blätier in Kupfer ge» 
flohen. Preid unaufgezogen 5fl. 

aufgezogen in Enid 6 „36 kr. 

Oleſt Karte ſewie deren nähere Befhreibung kann 
durch Jede gute Bude und Aunſthandlang bezegen wer⸗ 
den. Direkte brtieſſiche Aufträge werden france erbeten. 
Die Köniol, Behörten fewie tie Herten Beamten 
erhalten tie Karte zu dem für die Aal. Werlehraämter 
feftgefegtem, reife mund die Megler und Materials 

Verwaltung ber Generals Direktion ver Kal. Bertchrer 

Anfalten und keffalfige Mufträge übernimmt, laut 

Quejcreibung fm Wererbnungsblatte dieſet Gentralftele, 

jete Rgl. Pofanfalt. 











5196, (3a) Gin mit den veorzügliäften Ieugniffen 
verfehener Rentamts-Oberfhrelber wänfdt bei einem f, 
Mentamte im ter Nähe der Hanpts und Mefitenztabt 
Münden, wenn auch auch nur eine zeitweilige Bejhäfs 
tHaung zu erhalten. Auch iſt derſelde bereit, in Müns 
Sen felbft oder im deſſen Nähe, Mehnungsarbeiten aller 
Art odet au eine Butss oder Mentens Dermalteröftelle 
zu übernehmen, 

Die Erpetition dieſes Blattes übernimmt gefälign 
zu franfirenbe Anfragen unter Chiffre G. ger weiteren 
Belörberung. 


RE" Das perfifche Infeften: 


[ auf Fenfler Stäbe und Grfimfe gefreut, 
Pulver in as reintigne und fierfe Mittel, de 
Fliegen zu vertilgen und aud, mo Ad anbere Infelten, 
als Schwaben umb Mufienläfer, Wanzen, Flöhe, Läufe, 
Schaben ze. 1. aufpalten, angewendet, felde ande 
gerottet werben. Das Pulver wird in Gtäfer zu 
fl. 1. — und in Portionen zu 5, 10, 15, 20 fr. ꝛc. 
abgegeben bei 


F. A. Ravizza, Kaufmann. 
5211.[3a} Send linget · Sttaßt tee. 30, 





2024 
203. Bekanntmachung . 


Unverſal· Kentutg Ars Beneditt Hifim 
ger, Krämeıs zu Triftern, beit. 


Ar Bartimätag, 24. Auguſt b. 38., 
Dormittags S Uhr, werben zu Zriftern mei Wir 
gen, ein Pierbegefchier, eine Irberne, Magenbaut, eine 
Sälittengeifel, dann allerlei, Seiten» und Moienfteffe, 
Meitengenge, Tüdeln, Safflnet, Tabat und Anderes 
öfentiih an dem Melftbietenven gegen baare Bezahlung 
verftelgert. 

Kaufelaſtige werben hiezu eingeladen. 

Am 14. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Der lönt I Panbrichter: 
E.N:. 3686/1. dv. Eggelfrant. 


5200. Wefanntmachung. 

"Der ledige Dienftneht Johann Bogler von Bis 
ſeabirtlg beabfigtigt im bie Bereinigten Gtaaten von 
Nerbamerila auspuwanbern, 


Gimweige Mnforderungen an denfelben finb- daher 


bis längfiens 
10. Yuguft 1854. 
bei Dermeldung der Nidiberüdihtigung dahler geltend 
zu madhen. 
Bortenftein, dem 31. Aull 1854. 
Königliched Landgericht Pottenftein, 


Der Lönigl. Landrichter: 
E:Rr. 8244. Schum. 


Neue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Beften- 
Anfäins find zu haben im ber Erpedition biefes Blattes 





4924. [8«] Die 


grofiherzogl. badifchen Staatd:Eifenbahn: Anlebend: Obligationen, 
deten (Fin uno Terlauf in Bayern gefepli erlaubt it, werten von dem unterztichueten Haufe zu bem Börjens 
Kurſe ar und verkauft umb die @rminne in Sliber ausbruablt, 

400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50,000, 54 & 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. f. w. 

Der Fleinfte Gewinnft befteht in fl. 42, 

Die nächte Ziehung Ändert am BE. Auguſt I. 38. flat. — Iqh erlaffe gegen Ginfentung bes Ber 
trages Obligations-Reofe zu f. 40 — und nehme ſolche mad flattgehabter Zglehung für A. 38 — wieder an Zahlung. 

Diejenigen, melde die Abſicht haben, die Boofe nach ftattgehabter Zichung wicber zu verkaufen, haben 
nur ten Unterſchled des Gin» und Werfaufs+ Preifes vom fl. 2 — für jedes zewünſchte Boos eimpufenden. 


Pläne und amtliche Bichungstifien gratis. 


Zudem id für das mir bisher bewiefene, wielfeitige Vertrauen baute, empfehle ih mid zu geneigten 
Kufträgen, bie id fiets mit derfelben Pünktlilelt amsjühren werke, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 


vin a vie der Mag 
Bude 218, 


Nur in Der neuen Mittel-Reibe 
Burg 


Garlöplat 


Zur gefälligen Notiznahme. 
Nicht durch fingirte Ausverkäufe 
oder durch fogenannte Auflöfungen des Geihäfts, fondern 
lediglich durch wahrhaft billige Preiſe 
obne jeden Berluft, da ich vermöge meined großen Lagerd 


und bedeutenden Umfaged im In; und 
im Stande bin, 


50 Procent billiger 


ald alle fogenannten Audverfäufer zu verkaufen, 


Banquier in Branffurt a/M. 


aqua p 
on>u uag 


u H0)dp]10p AgIa272 718 Ana 


= 


uölande 


gg Hang Bıng?v 
ya Hang usjnnga 


lade ich das geehrte Publikum zur gefälligen Anſicht und Einkauf bei mir ein. 


Waaren einkaufen können, biene folgenber 


Preis⸗Couraut: IE 


Branzöflih — Long · Chales in allen Farben und Nuancen zu 16, 20, 40 bis 50 fl. 


erıb das Doppelte. 


Doppelt Plaids Long-Etäles, a4, 5 und 6 fl. 


Echt engliihe de. A 6, 7, 8 bis 10 fl. 
1 


000 Stüd ver verihiedenartigken Etäles für jede Saiſon, a 1 fl. 20, 2, 3, 4, 5, R 


6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 14 A. 


Sommer - Long« Ghäles und Echarpes a la reine mit Goldborbure,, Nouvenutces ü 16, 


20 bis 40 fl. 
Battift: I 
Eravatten, 
©. 18 Er. | 


Herren- Artikel. 


OSſtindiſche, ſeidene Sadtüder. Aılas- und Tafft ⸗Haldtücher in ſchwatz und couleurt, und 


ſchwarze Aılas-Wehen & 1 und 


2 fl. 
chwarze Mailänder Seidenzeuge 


Aelodht und in Geipe gefärbt, ohne jede künftige Appretur, glınzvou und 


weich, empfehle id. 
Schwarze Arlaffe 


und Satin-Ehine A Elle von 1’, fl. an. 


Schwarzer glanzuoller Tafft und Gros de Naples in allen Breiten, a @le von 1 fl.6 fr. an. 


August Mansfeldt, 


| 
| Wie viel billiger le bei mir bei der impoſant großertigen Auswahl und Eleganz ber | 
Gewirkte Gtäles in weiß, ſchwarz, blau, grün, gelb, roth unb mobefarb, A 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 10, 12, 14, 18 bis 20 fl. 


Bude Nr. 218 in der neuerbauten Bude vis A vis der Marburg, 


5075. (3«) 


Chäles- fabrikant aus Berlin. | 
Mittelreibe. 
wi 
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Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 5. Auguft 


Se. Mai. der König haben Sich vermöge Allerhöchſter Entichlich- 
ung vom 5. Auguf 1.38. allergnädigft bewogen nelunden, dem Bjarrer 
Karl Friedrih Nopirfch im Wendelſtein in Rüdjicht auf feine wäh. 
rend eines Zeitraumes von 50 Jabren treu und gemiffenbaft geleifteren 
Dienſte die Ehrenmünze bed fal. bayer. Ludwigsordens zu verleiben. 





Bon Kempten über Immenſtadt nad Lindau, 
Nebft einigen geibidtligen RNüdbliden, dem Laufe 
der Glfenbahnlinie, früberen Trachten und nod be» 

ffehenden anteren Sachen als @inleitung. 

Bir können und biefedmal mit der Beſchreibung ber uralten Stadt 
Kempten mit aufbalten und erlauben uns nur jo im Vorübergeben 
zu bemerken, daß auf bem zunächft der Altſtadt gelegenen Berg, der 
fogenannıen Burgbalde, das Schloß Hilarmont fund, auf weldem 
Hildegarbe, bie tugendreihe Gemablin Kaiſer Karla bed Großen 
oft reflbirte, dann aus der Alrfladt Kemprend der heldenmüthlge Hein« 
id Rizner — ber Befreier Kaiſer Otto's l. vor Monte San Leone 
im Jahre 963 — gebürtig war, daß ferner in ber Neufladı Remptend 
ber ipätere Abt des Kloflers zu Stams in Tyrol — der jogenannte 
Zohbann von Kempten — im Jahre 1255 das Like ber Melt 
erblidt Hatte. Dieiem gortesfürdtigen unb mit der Gehergabe ausge- 
fatteten Manne war KRaifer Lubwig ter Bayer während ber Meſſe er- 
ſchienen und hatte ihm feinen Tod amgejeige, melden aud Abt Io» 
hannes nad ber Meſſe alliegleih verfündigte. un 

Drei Jabre fpäter (1350) folgte in Kobem Alter ter gottſelige 
Mönd; feinem kaiſerlichen Freunde im Tode nad. Die Neuftadt Kenıp- 
ten, melde im Gegenjage zu der Altſtadt größseniheild katholiſch if, 
führt ald Wappen dad Bildniß der vielgeprüften Kaijerin Hildegarde, 
welche das ehemalige. Benebdiktinerflofter daſelbſt geſtiſtet und rei be= 
gabt haben fol, 

Unter jenen Bürgern Kemptens, welche ſich für bas Wohl ihrer 
Mitmenſchen bleibende Verdienfte erwarben, verdient vor Allem Hein» 
ih das Bindbelfind, der Günter des Hojpized auf bem Ari» 
berg, genannt zu werben; denjelben nahm ein Bürger Kemptens, Na—- 
mend Mair, zu feinen übrigen neun Kindern ald Bindelfind auf; doch 
verlieh Heinrich diefen Mann wieder baldigk, fein Brod jelbft ın der 
weiten Welt zu ſuchen, Fam mit zwei Geiſtlichen auf ten Arlberg, und 
verdingte Ah allda um einen jährliden Lohn von zwei Gulden als 
Hirtenfuabe. Da ihm die Moth, dad Ungemad und bie Lebensgefahr 
der Reifenden zu Herzen ging, fo errichteie er im Vertrauen auf Gottes 
Hilfe und der Menſchen Milvibärigfeit die Bruberichaft zum heiligen 
Ghriftoph, legte jeine durch den Hirtenſtab verdienten 15 Gulden bort 
an, trat vor ben flolgen Herzog Leopold von Deflerreih und bat ibn 
um jeinen Schug und Beiſtand; am Tage Johannis des Täufers 1956 
trat diefer Herzog mit den Seinen in tiefen Bund und erlaubte ihm 
im gang Deutſchland, Böhmen, Ungarn und Groatien für jeine Zwecke 
zu fammeln, zu welden Sammlungen er von 1386 bis 1414 herum» 
reife, Sein Demüben wurde glängend belohnt, denn jhon in den erften 
fleben Jahren gelang es ihm, Über fünfzig Menichen das Leben zu reiten. 
Das Brubderfchaftsbud mir den Wappen ber beitragenten Mitglie- 
der, ihren Handſchrifien und reicher Vergeltung ift jegt im Wiener 
Staatdardhive. 

Ee barf nicht unerwähnt bleiben, daß in dem Öflih von Kempten 
gelegenen Dorfe Lenziried (im Lemfrig) der als Drientaliſt weit bes 
tannte Hr. Brof. Haneberg zu hauie if, im Steinbruch zur „Tanne“ 
vielerlei Verfleinerungen — Indbefondere Muſcheln — gefunden werden 
uns in bem nörblid von Kempten gelegenen Piarrdorf Haldenwang ber 
geniale Maler Hiltendberger geboren wurde, wo frin Vater als 
Schuſter anfäfig war. Der fleine Georg war von jeinem Mater auch 

um Schuhmacherhandwerke angehalten worden, aber flatt Kneip und 

friemen zu handhaben, zeichnete ber kleine Schelm, deſſen Sinn nad 
ganz was anderem flund, mit Kreide allerlei Biguren auf die Schuh- 
fohlen; endlich feinem Gange nachgebend, that ihm der Mater zum 
„Zeichner“ nah Kempten. Hier ging ihm eine neue Welt auf; in 
kurzer Zeit konnte er bie föniglige Akademie der bildenten Künfle zu 
Münden beſuchen und bildete fh dort und auf Meilen in Italien zum 
ausgezeichneten KRünfler. Giltensberger malte viel in der mit feenhafter 
VPracht ausgeſtatten Nefldenz zu Münden umd erhielt durch Vermittlung 
be8 Hrn. geheimen Rathes v. Klenze den Auftrag, für den neuerbauten fai« 
ſerlichen Blaft zu St. Petersburg bie Gejchichte der Malerei bei ben Grie - 
Gen und Mömern in einer langen Bolgenreihe von Bildern zu ent» 
merjen und zum Theil auch auszuführen. Bu Ente des Jahres 1850 
ftellte Siltenöberger zu Münden die erſte Meihe dieſer Entwürfe in 
Aquareljeinungen aus und hat damit bargerban, daß er feine gewiß 
ſwierigt Mufgabe mit glühender Phantafle, zielem Bejhid und Ge» 
ſchmack zu bewältigen wußte. 

Als im Jahre 1570 der Klrchihurm ber Gt. Mangankirche neu ge= 
bedt wurde, zeichnete fidh am Ente ber Arbeit der Meifter Geubel 
dur feine bejombere Herghaftigleit aus, indem er auf dem Thurmtnopf 
Rehend, feine altem Kieiber aufgezogen, heruntergewerfen und meu, 


welche ibm bie Obrigfeit verehrt Hatte, angerogen bat! — — — Bas 
bieie Stadt in ten verſchiedenen Kriegtläufen autzufteben hatte, welche 
Bürger Ab fonft noch, bei diefer oder jener Gelegenbeit, zum Beften 
ihrer Mitbrüder bervorgetban, zu erzäblen, mürbe Piel gu weit führen, 
wir müflen eilen, ben Bejucher biejer Gegend mit ber Sprache, Ge- 
wandung und den Eitten befannt zu maden, und können erft fpäter 
einmal ausführlidher über biefed Kapitel reden. 


Der fürlih von Kempten gegen bad Gebirge bin befindlide Gifen- 
bahnhof mug wohl eine der jhönften Lagen im ſüdlichen Deutichland 
baben, indem ih ſchon da ein Theil der Allgäuer Alpen präfentirt. 
Weſtlich davon liege Haslach, eine Häufergruppe mit einer Wirth- 
ſchaft; bier hatten fi im Jabre 1809 ein paar Tage die Throler In« 
furgenten unter bem Major Teimer gelagert, bid fle von dem franzöfl« 
ſchen General Picard verſcheucht wurden. Auch war es bier, daß einft 
bie von der Schranne oder dem Wochenmarkte heimkehrenden Bauern 
Burgunder und Gbantpagner zu trinken yflegten. 


Bon bier gebt bie Elſenbahn ſüdlich zwiſchen MWaltenbofen unb 
Habneberg durch, tem Niederſontbofer See rechts und Martinszell links 
laſſend, an Seifen und ter Zollbrücke vorüber nach Immenſtadt; von 
biefem Orte gebt bie Bahn zwiſchen dem Vorderſee und Aipiee durch, 
bart an dem nörbliden Uier des Iepteren entlang durch's Konſtanzer- 
hal, bei Knechtenbofen über bie Gırafe und paflirt den Tunnel durch 
den flaujener Berg nach Oberflaufen. Bon bier wieder nördlich ge- 
bend führt bie Bahn an Pfolzen vorüber, gebt dann awiichen Heimbofen 
und Rugbofen über den 181 Fuß hoben und 1300 Fuß langen Damm 
nach Rewiershofen, dann wieder nördlich an Dreibeiligen, Heimenlirch, 
Mekaz und Murten vorüber, gegen Marlarhann eine große Eurve bes 
ſchrelbend, Wohnbrechts reits Taffend mach Hergaz; von biejem Orte 
wieber eine guie Gerede weitlih über Stodenmeller und Schladhters 
an Weiffentberg vorüber, einen großen Bogen mahenb nah Dber- 
reitnau,. Schönau und Bodolz, dann füdlich über Enzismeiler, Aeſchach, 
und einen feinen Streifen des Bodenſees nah Lindau. Dieie Ciſenbahn⸗ 
frede bat, wie jede andere, ihre Vladuete, Dänme, Tunnels und ber« 
gleichen, wir wolen deebalb nur die bemerfensweriheften derjelben und 
ihre Dimenflonen anführen. Der Biaduct über die Iller bei Kempten 
bar 115 Buß Höbe und 500 Fuß Länge; bei Waltenbofen iſt eine 350 
Buß lange und 20 Buf bobe maffive Brüde über den Abfluß ded Nie- 
berfontbojer Sees; bei Oberflaufen gebt ein Tunnel dur einen Nagel» 
flubfelien von 680 Buß Länge und in kurzer Enıfernuna ein 600 Fuß 
langer Biabucr ; bei Immenftadt ein 2500 Huf langer Damm im Alp- 
ee; bei Sarbatshofen ein 1630 Fuß langer, 26 Buß weiter und 22 
Buß bober Tunnel, in dem anftojenden Damme eine maffive Brüde; 
bei Rentershofen der größte Damm der Südnordbahn und zugleich ber 
größte aller Gifenbahnen in Europa. Seine Höbe beträgt 181 Buß, 
feine Yänge an der Krone gemeifen 1800, die Bafls 800 Fuß, feine 
Breite an ber Krone 35 Buß, und die Böſchung erbielt vier teraffen« 
fürmige Abfufungen; zu biejer Auffüllung wurden über 90 Millionen 
Kubiffuß Erbe erfordert; bei Stodenmweiler führe die Bahn in einer 
Länge von 3000 Buß burh ein 18 Buß tiefes Korflager und Bald 
barauf durch das Degermoos von noch größerer Ausdehnung. Un« 
fänglih wollte man bei Menteröhofen einen gemauerten Viaduct auf« 
führen, allein da man bei mäherer Unteriuchung mit dem Erdbohrer in 
ber Tiefe von 42 Fußen noch lauter Moorgrund fand, murbe bieies 
Brojett norhwendigerweife verworfen, Deshalb trug man die Kuppen 
zweier Berge ab, und fülte damit in dleſer Welle ben dazwiſchen bes 
findlichen Raum aus, 

Brüber pflegten die Männer größtentheild Tange dunkel- ober bell« 
blaue Nöde mit breiten Merallndpfen, Reverhofen und Gtrümpfe 
oder auch Gtiefel bis über die Waben, ein weit beruniergebenbes, durch 
fogenannte Qufarenfnöpfe ganz geſchloſſenes Leible (Biler) mit fleben- 
bem Kragen und farbig audgenähten Knopflöchern zu tragen; bem 
Koyf zierte ein runder Filzhut, welcher in ber Mitte durch Gllber- 
oder Golbſchnure zujammengebunden war und deren Önbquaften dann 
hinten ober feirwärts über bie Rrempe bed Hutes herniederſtelen. Un⸗ 
ter diefem Gute wurbe oder wird noch eine fogenannte Sertelfappe, 
bis Über die Hälfte der Obren bereingezogen getragen, Dieſe Güte 
hatten eine fchmale Krempe und waren in ber Mitte enger, fo daß 
nur ber obere und untere Theil derfelben gleich weit waren. @ben 
erwähnte feldene Bottel» oder Zopelbausen werden aud waͤlſche ge= 
nannt, da ber größte Theil Über die Alpen ber aus Italien eingeführt 
wird, In neuerer Beit haben audy wieder bie ſtets wechjelnden Moben 
mandhe Veränderung berborgerufen, fo daß jegt wenige Bauern mehr 
mie fo langen Röden ſichtbar find, dagegen wird meiftensd von jüngeren 
Banernburjhen ein kurzer Kittel (Schoope), dann ein Fürzeres Xeible 
mit Beinen Kreuzerkubpfchen, mandmal aud eine weitere bid an den 
Reiben des Fußes reichende. Hoje und auf dem Kopfe ein breitfrempiger 
Hut getragen. Bei rauber Witterung pflege ber Allgäuer Bauer jeine 
Bottelfappe weit über die Ohren hereinzuziehen und flat eines Mantels 
eine große Pferdedecke — Kuhen genannt — umgubängen, zu welhem 
Swed in der Mitte ein Tänglier Ausicnitt oder Schlitz ang ebt acht 
if, woburd) ber Kopf gefledt wird, endlich jeine Hände burg ** 
Daͤumlinge zu fügen. Auf ber Vorderſeite jener Kutzen, auf BF 
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Brufflüd, if ein Herz von rothem Tuche aufgenäft, daneben bie An= 
fangsbuchftaben feines Tauf- und Bamiliennamens von gleihem Stoffe; 
diefe Uebermürfe , Äbnlid den Ponchos ber Amerikaner, balten unge» 
mein warn, unb Schreiber dieſes zieht fie, für eine Schlittenfahrt dem 
beten Mantel oder Paletot vor. 

Auf dem Kopfe werden von ten Welbern gemeiniglich bie foge- 
nannten Rad» oder Schnel- (Ehenilen-) Kappen von ſchwarzen Gbe- 
niden, fAablblauen Perlen, von Gold» oder Gilberftofl, jedesmal mit 
einer Golbverzierung auf ber Müdfeite ala Boden, getragen und unter 
dem Kinn mebhrentheild mir einem farbigen Bande feſtgehalten. Bon 
dem Bodenſtück diefer „Latbolifhen* Hauben bängen bann vier feldene 
breite Bänder über den Nüden binab. Die fogenannten Spigenfappen 
mit heruntergebogenem balbkugelförmigem Schirme jhügen fhon beifer 
gegen Sonnenftrablen, Wind und Wetter und wollen Fremden, als ei« 
nem Turban von ferne nicht unähnlich, beffer gefallen, als erftere. Um 
den Hals wird das Haldtuch, welches mebrentheils mit Boltfpigen reich 
befegt ift, umgelegt, im Malen gebunten, jo daß dieſe verzierten En« 
den ben Müden hinunter hängen; Bruf und Arme bedeckt gemeiniglich 
eine Jude von Tu, dem Untertheil des Körpers ein anbersfarbiger 
Not, Über welhen an Sonn- und Belertagen ein breiter, faſt hinten 
zufammengebender atlaßener oder jeldener Schurz von kirſchrotber, hel« 
grüner, bellblauer ober oranger Barbe, nicht jelten aud mit breiten 
Silber: orer Goldborten befegt, getragen wird. Trägt eine Frau oder 
eine Feel (Mäpchen) kein ledernes Goller mit Eilberfatten oder Silber- 
befag, fo werben dieſe filbernen Ketten mit Shaumünzen und Pathen« 
ftüden, welche ſonſt an jenem ihren Play zum Zufammennefteln (ein« 
ichläpfen) haben, um ten Leib geichlungen und fo zur Schau getragen. 
Wie man bei Mannsbilbern viele ſilberne Uhrketten und filberbeichla« 
gene Pfeifenköpfe findet, fo hat auch mandes Märchen einen großen 
Staat an Halsketten, Mieberfetten, Bingerringen und Rojenfrängen. 

Die Sprache bes ummohnenden Landvolkes ift gewiß feine ber 
wohltlingendſten, doch wil fie Manchem noch beſſer ald wie ber Augd- 
burger und Lindauer Dialekt zuſagen. Wir geben bier zur Probe ei» 
nige unzufammenhängende Gäge nebft erläuterndem Kommentar: „Beel 
aber du biſcht heind mwääch (Mädchen, du biſt aber beute im Staate) !* 
— Wiah was machend ihr für an g'ſchtaͤrre Grind, wend jahr verfoinga 
(mad macht ihr für einem flärrigen — gerade vor fih bin ſehenden — 
Kopf, wollt ihr vor Armfeligkeit ſterben)?“ — „Aue, do futt Mang 
Antone, dear Sich iſcht mit de Soldaate auh im Kriecheland gwea (fleb, 
ta lommt Mang Anton, dieſer Menſch ift mit den Soldaten auch in 


Griehenland gemwejen) !* 
(Borti. folgt.) 


: Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 4. Auguft. Se. Ere. ber f. würt« 
tembergiihe Miniſter Frhr. v. Linden if bahier eingetroffen, und hat 
bereits heute bie Inbuftrieausftellung im Glaspalafte beflchtigt, Wie 
wir vernehmen, wird derſelbe einige Tage bier verweilen. 


& Kiffingen, 3. Auguſt. Mus ber unten folgenden ſtatiſtiſchen 
Yufammenftelung werden Ihre Lefer erieben, wie zahlrelch unier vater« 
laͤndiſchet Duellenort feld in diefem Sabre, wo bod fo vieled ben 
Bädern widerftrebend entgegenſteht, bejucht ik. Wir ſtehen jo zu jagen 
erft noch in ber Mitte der Kurzeit und ber Auguf und September 
fönnen und, wenn dad Wetter günftig if, noch eine ſchöne Anzahl 
@ähte bringen. Schon langen Fremde aus Münden babier an, melde, 
da fle wegen ber Induftrieausftellung einmal nah Bayern gereist find, 
und da man durch bie Eiſenbahn fo ſchnell und Leicht hleher fommen 
fann, wenn auch nur auf kurze Zeit, die fchöne Badeanſtalt mit ibren 
fo beilfamen Duellen beiuchen. Bür den Ball ſtarken Beſuchs von dort 
ber wurbe vorgeiorgt: jeber Hausbefiger hält einige Simmer für Pai« 
fanten frei, um, wenn die Gafthöfe nicht hinrelchen jollten, Bremben, 
die nur 1 oder 2 Tage bier weilen, Aufnahme gewähren zu können. — 
Statififhe Zufammenftellung ber in Kiffingen ange 
Iangten Babegäfte bis 30. Juli d. Y.: Aus Preufem 706, 
Sachſen 248, England 182, Rußland 115, Hannover 77, Hamburg 74, 
Kurfürftenihum Heffen 49, Schmeiz 40, Dinemark 37, Großherzogthum 
Heffen 37, Holland 35, Baden 35, Frankfurt a / M. 34, Branfreih 32, 
Württemberg 26, Schweden und Norwegen 15, Medienburg Strelig 
18, Südamerika 15, Braunſchweig 12, Nordamerika 12, Anhalt Bern« 
burg 10, Lübeck 7, aus ber Türkel 6, Kirhenfaat 6, Bremen 5, Dis 
tenburg 5, Neapel 4, Naffau 4, Anhalt Köthen 4, Schwarzburg Son- 
deröhaufen 3, Schwarzburg Rudolſtadt 3, Belgien 1, verſchiedene Eleis 
nere Staaten 45, und aud Bayern 836 Perjonen. Im Ganzen 2795 
Babegäfte und 806 Paſſanten. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 3. Auguſt. Dem Mes 
gierungsrath Dr. v. Steinbeis, der als mwürttembergiicher Kommifjär 
zur allgemeinen deutſchen Induftrie-Ausfellung zu Münden die Ehre 
batte, Sr. fal. Majeftät bei dem viermallgen Beſuche des Blaspalaftes 
zum Führer zu dienen, wurde eine höchſt weribvolle goldene, mit Dia« 
manten beiegte Dofe als Zeichen der Huld jeines Könige zu bel, — 
Heute wurde im @emeinderatbe in Öffentlicher Sitzung mit der Berath- 
ung bes Stabtpflegeetats der Anfang gemacht. Obgleich die Berathung 
ion Morgens um 8 Uhr begann, fo nahm doch die Verlefung bes le- 





ten Eigungeprotofolles fowie bie Beratung ber Brodtare fo viel Zeit 
meg, daß bie Rollegien bed Bemeinderatbed und Bürgerausichuffes nur 
wenig über die Ginnahmepofltionen hinausfamen. Die Hädtifhen Ein- 
nahmen belaufen ſich auf die Summe von 116,524 fl., die Ausgaben 
auf 210,002 fl., bleibt fonach ein Deflsit von 93,478 fl. Die Cinnah⸗ 
men wurden voranfchläglih um 345 fl. erhöht, fo daß fle fi auf 
116,869 fl. belaufen. Die Berattung wird fommenten Montag fort« 
geiegt. Bei ber Brobtarerequlirung, bie um 11 Uhr flattfand, ſtellte 
fih ber Hauptdurhichnittöpreis auf 25 fl. 27 Er., fo daß die Tare nur 


JMum 2 fr. beim weißen und um 3 fr. beim ſchwarzen Brob herabging. 


Die Bäder find natürlih für die kommende vierzehntägige Periode in 
großem Vortheil. Gerz Stadtſchultheig v. Gutbrod redete denſelben 
ſebt eindringlich zu, im Intereffe der Biligreit und Klugheit nicht auf 
2 fr. zu befteben, jondern 3 Br. zuzugeben. Die Bäder mweigerten fi 
aber bartnädig, darauf einzugeben. Mehrere wohlhabende Bürger von 
bier geben damit um, Bros von Mainz zu beziehen, und beim eriten 
Berſuche jogar noch die Fracht ſelbſt zu tragen. Bei bem gewaltigen 
Preis» Unterſchiede — 8 fr. bei 6 Piund — würde fid ein foldhes ün—⸗ 
ternebmen ber Mühe wohl verlohnen. — Bei der in Karlärube ſtatt · 
findenben Konferenz höherer deutſcher Molizeibeamten iſt auch Hr. 
Stadtdirektot v. Majer von bier eingetroffen. 

Oeſterreich. — Ein Erlaß des f. t. Binanzminifteriumd vom 
9. Juli 1854, gutig für ſämmtliche Kronländer, betreffend die Ver— 
wendung einiger Gold⸗ und Silbermünzen zu Zollzahlungen, verorbnet: 

“Zur Erleichterung der angeordneten Zahlung der Zölle in Metalle 
mänge wird, unter Borbebalt foldher Menderungen, die fl etwa in 
Folge der nach Artikel 19 des Handeld« und Zollvertrage® vom 19. 
Febr, 1853 (RM. ©. B. Mr. 207) beichloffenen allgemeinen MüngKon- 
vention ergeben werben, Bolgendes verfügt: $. 1. Es mird geitatter, 
baf zur Zahlung von Zöllen außer den in dem @rlaffe vom 8. Yuli 
1854 (R. &. B. Nr. 160) bezeichneten Gold» und Silbermünzen noch 
folgende Münzen, und zwar nach dem im dem beigefügten Tarife ange- 
gebenen Werthverbältniffe vermentet werben bürfen. a) Banze, halbe 
und BierteleRronenthaler Öfterreihiichen Gepräges, ferner b) folgende 
ausländifhe Goldmünzen, ald: franzöfiſche, belgiſche und pie= 
monteflihe Jwanzigfrankenſtücke, preufiſche Friedriche— 
d'or, ruſſiſche Halb» Imperialen und baderiſche Dukaten; 
dann nachſtebende ausländiſche Silbermünzen, ald: c) bie 
zufolge der Münzkonvention vom 30. Jull 1838 von ben Staaten bed 
deutſchen Bollvereined ausgeprägten Bereindmünzen zu zwei Tbalern 
des 14: Thalerfuhes oder zu drei Gulden breifig Kreuzer bes 24'/,.@ul« 
benfußed, ferner einfache preußiiche, fähflihe u. f. w. Thaler des 144 
Tbalerfufies und einfache bayeriiche, mwürttembergifche u. ſ. w. Gulden⸗ 
flüde des 24',-Guldenfaßes, endlich d) Wünffrankenftüde. $. 2. Be» 
ſchädigte, durchlöcherte ober fehr abgenügte Münzen, dann die micht 
volmichtigen Goldmünzen find von der Annahme ausgeſchloſſen. $. 3. 
Die Annahme der unter $. 1 lit. b genannten Goldmünzen bleibt vor» 
Täufig auf bie Hauptzolämter erfler und zweiter Klaſſe, dann jene der 
Fünffranfenftüde (lit. d) auf die Zolämter des Iombarbifch-venetiani« 
ſchen Königreiches, ber Kronländer Tirol und Borarlberg, Dalmatien, 
dann bed froatifhen und illiriſchen Küfenlanbes mit Iſtrien beichränft.” 

Aus dem Tarife zur Beflimmung bed Werthverhältniffes, nad) welchem 
bie Öfterreichiichen Goldmünzen, bann die unter F. 1. lit. b, co, d ge« 
nannten audlänbiichen Münzen vom 1. Aug. 1854 angefangen bei der 
Entrichtung von Bölen angenommen werden, ergeben fich folgente Un» 
füge. Der Öfterreichiihe Dukaten wird zu 4 fl. 33°, fr. EM, der 
Öfterreihiiche Souveraindb'or zu 13 fl. 31 fr. EM., mehrfache Dufaten 
und halbe Souverainsb’or werden nach Verhältniß angenommen. Gin 
Smwanzigfranfenftüf wird zu 7. 42 fr. EM., ein preußlſcher Frie⸗ 
drichsd'ot zu 8 fl. EM, cin ruſſiſcher halber Imperial zu 7 fl. 57 Fr. 
GM., ein baderiſcher Dukaten zu 4 fl. 33’4 fr. EM. angenommen, 
Bon auslänbiihen Eilbermüngen wird ein Bänffranfenfüt zu 1. fl, 
54°% fr. EM,, eine Zollvereingmünze zu 2 Thaler zu 2 fl. Si fr. GM, 
ein Thaler des 14 Thalerfußes zu 1 fl. 25%, fe GM. und ein Gulden 
bed 24'/, Guldenfußes zu 49 fr. EM. angenommen. Die Kreuzer» 
brudstheile zu °/, und ', Er. find im Iombarbiich«venetianiichen Könige 
reihe zu 4 und 2 Genteflmi zu rechnen; die übrigen Werthöbeſtimmun- 
gen haben für das genannte Königreich nach dem gefehlihen Berhält« 
niffe von 3 Lire auf einen Gulden und 5 Gentefimi anf einen Kreuger 
au gelten, 

Beihnungen auf basNationalanlehen In Wien am 31. Jult: 
Se. Hoh. der regierende Herzog von Braunfchweig« Lüneburg 100,000 -fl.; 
Se. E. Hoh. der durchl. Gr. Erzherzog Leopold 100,000 fl.; Se. E. Hoh. 
ber durchl. Hr. Erzherzog Marimilian 300,000 fl ; das Bankhaus bes Frhen. 
S. M. v. Rothſchild 5,000,000 fl; Se. Ere. Franz Graf Kolowrat ⸗ Lleb⸗ 
fleinsts 120,000 fl.z Se. Erc. der Hr. Minlſter für Cultus und Unterricht, 
Graf Thun, die Herren Beamten und bie Diener des Cultus- und Unter 
richts· Miniſteriums 79,050 fl.; bie Herren Beamten, die Diener und bie Ars 
heiter des Hauptmäünz» u. Munztrungsamtes 31,200 fl.; die Herren Beam- 
ten und Diener ber Gameral- BezirfönermaltimgdsHilfsämter 24,100 f1.; @buarb 
Warrens, Cigenthümer bed Llohd“ 60,000 fl. ; Johann Mibarz 50,000 fl.; 
‚Hofinann u, Söhne 40,000 fl.; U. Chwalla u. Comp. 35,000 fl.; 3. Lane 
dauer fiber die bereits gezeichneten 50,000 fl. noch weitere 30,000 fl; Bar⸗ 
bara Gräfin Webna, geb. Gräfin Erdöth, 25,000 fl; Iofeph Bledermann 
über die bereits gezeichneten 20,000 fl. noch weitere 25,000 j1.; Jakob Bells 


ner 20,000 fL; 3. Scharmiger's Neffe 20,000 fl.; Dr. U F von 
Meblt 20,060 fl. Grotg Buß, Genteinbetaih , Über die en ee 
10,000 fl. noch weitere -10,0004A.; Wriebg Frht. v. Froon und deſſen Gat · 
tin 20,000 fl.; evangelifche Heinde für Klrchenfond 15,000 fl. und evan⸗ 
geltfche Gemeinde für Prebiger-Wittwenfond 15,000 fL, zufammen 30,000 fl. ; 
Ch. Demel 20,000 fl. ; Anton ©. Bacher 20,000 fl. (Bien, 8.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 

Nee, Dber:Bapern. 

ah Drittes Duartal 1854. 

9 München, 3. Aug. Angeflagt ift Johann Braunmüller, 
ledig, 26 Jahr alt, Taglöbnersiohn und Webergeſelle von Schöngei- 
fing, k. Log. Brud, wegen Raubes. Der k. Kreis u. Sradtger.-Rarh 
Hr. Kammerknecht pröfldirt, Der Gtaattanwalt Hr. Baron v. 
Stengel vertritt die Öffentliche Behörde. Die Verrheidigung führt «Hr, 
Meceifit Freiherr v. DBedmann. is Geſchworne fungiren die Herrn: 
Flofmann v. bier, Schneider v. bier, Harras v. bier, Buchner v. bier, 
Dallmaler v. bier, Schmeterer v. Schrobenhaujen, Fuchebichler v. Iegen« 
dorf, Rau v. Pollen, Rieder v. Kandéberg, Keller v. Mojenheim, An« 
germann v. Ingolfladt, Herbfimaier v. Marimilian. Aus der Berbanb« 
lung erbeller das Nachſtehende: Am 15. Bebr. 1854 ging bie lebige 
Weberstochter Gupkrofine Lupenberger, 68 J. a., von Langenhaßlach, 
auf ber Straße von Brud nah Langenbaßlach. Der Ungellagte war 
vorber mit ihr im Wirthahauſe zu Brud (fogenannten Kaſtelwirth) zu 
gleiher Zeit und hörte dajelbft vom ihr, wohin fie geben wolle. ie 
hatte einen Bündel bei fi, ben fie an Tragbändern trug. Als fie ba 
fortging folgte er ibr auf ber Landeberger Straße, bis ihnen ein Schlit« 
ten nachlam, auf weldhen fie beide ih fegten. Wo bie Straße nad 
Zangenbaflah abging, verließ die Lupenberger den Schlitten und ver» 
folgte diefen Weg, wobei ihr ber Angeklagte folgte. Raum eine Strede 
fortgegangen, padte er bie Luhenberger am Leibe, griff ihr in die Rod- 
tafche und mabm ihr den Geldbeutel mit circa 3 Pr. in Pfennigen und 
ein Schnappmefjer ab. Als ver Angeflagte bemerkte, daß in dem Beu- 
tel nur ſeht wenig Münze jei, warf er die Lugenberger zu Boden, 
tniete ih anf fle, zog fein Meſſer und ſchnitt ihre das Aragband ihres 
Bündeld a5, nahm diefen und entfernte ih mic bemfelben und tem 
gedachten Geldbeutel in den naben Walt, Im Büntel waren an 18 fl. 
meiftens in Grofchen, barunter namentlich ein ganz neuer Groſchen 
und eine gewirfte Schnur, melde die Lußenberger ſelbſt gewirlt hatte. 
In diefer That if das Verbrechen bes durch Bergewaltigung der Be» 
fchädigten in biebifher Abficht volſührten Maubes III, Grades gelegen. 
Der Angeklagte, welcher leugnet, wird von den Wirihöleuten zu Brud 
als berjelbe erfannı, welcher der Lutzenberget nachging ; er wird ebenio 
von dem Führer bes Schlittens alß berfelbe erfannt, der mit ber Zugen» 
‚berger zugleich aufjaß und mit diefer fich auf der angegebenen Straßen« 
ſcheide ſich entferne. Er wird entlich mir aller Beſtimmthelt von der 
Beraubten ald der Ihäter erkannt, und durch fle wird auch ber oben 
erzählte Sachverhalt beſtätigt. Bei feiner bald darauf erfolgten Arre» 
tirung fand man bei ihm einiges Geld in Grofchen, barunter einen 
neuen von gleichem Audſehen wie ber geraubte; ferner eine gemirfte 
Schnur, welche die Beraubte als ihr damals mit entfommen bezeichnet, 
und fle als ihre eigene Arbeit erkennt. Much fand man bei ibm bas 
abgefhnittene Stud des Tragbandes des enıfommenen Büntelt, An— 
geklagter hatte noch außerdem Bid zur Zeit der That wenig Geld, und 
zablte gleihmoht ſofort nach der That mehrere Schulden, ohne ſich 
über den rerlihen Erwerb fo vieler Baarſchaft ausmeilen zu fönnen, 
Der Leumund des Angeklagten ik nicht gut geichilert (er war ſchon 
1846 wegen des gleichen Verbtechens zum Zuchthauſe auf unbeflimmte 
Zeit verurtheilt und im Gnadenwege 1852 entlaſſen worden); jeine 
Bermögensverhäftniffe find äuferft geringfügig. Da zu biejen jebr er« 
beblihen Verdachtsgründen noch meitere die Anklage unterfügente Mo⸗ 
mente binzufommen, melde tie Nichtigkeit ber Angaben ber Bauptzeur 
gen beflärfen und ergänzen; fo fonnte an der Begrünbung der An« 
age kaum mehr ein Zweifel auffommen. Das Plaidoyer bor ſonach 
um fo weniger einen Stoff von beſonderem Antereffe für bie Bericht» 
erflattung dar, Das Berbift der Geſchwornen Tautete befipalb auf fChul« 
dig nad der Anklage und ber Gerichiehof verurteilte den Mngeflagten 
wegen bed ihm zur Laſt Tiegenden Verbrechens bed Maubes I. Brades 
zur Zuchthausſtrafe auf unbeflimmte Zeit und in bie Koften, melde, 
megen bed Beruriheilten Mitielofigfeit dem f, Merar zur Laſt fielen. 
Ende ber Gipung nad 1 Uhr Mittags. 











Meuefteb, 
Bayern. — ** München, 5. Hug. II. MM, der König und 
de Königin Haben mir 33. MM. dem König und der Königin von Sachſen 


auch Heften die Indufrie » Ausflelung im Glaspalafte mir Nlerbönhft« 
Ihrem Befuche zu Seehren geruht. Ge. f. Hob. der Bring Regent von 
Baden haben geftern unjere Haupıfladt wieder verlaffen. 

* München, 5. Aug. Der 1. Bürgermeiſter unſerer Hauptfladt, 
Pt. Dr. v. Bauer if leider dem Shlaganfalle, ber ihn Im Babe 
Adjelmannfein (nit Mpelbolgen) betraf, erlegen. Heute Morgens 
if bereite feine irdiſche Hüle hieher gebracht - morben.- Koͤnig umd 
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Vaterland verlieren in ihm einen treuen Vatridten, die abt ein 
außdejeineten Wertferer und Verkwalte ihrer nie On ” 

rt München, 5. Auguf. Die Er der Beſacher im Glaopalaſt 
war gftern bei dem Gintrittäpreiie von 80 tr., 1242, 2 

Preufien. — Berlin, 2. Aug. Ge. Mai. der König find heute 
Nahmirag 3 Uhr von Allerhöchttihrer Meife nah Münden im er 
wönichten Woblſein hier eingetroffen und haben fi jofert nach Ghar- 
Iottenburg begeben. (Beit.) 

Berlin, 3. Aug. Se. Maj. ber König haben Si geſtern Abend 
bei ber Promenade im Gclofgarten zu Gharlottenburg burdh einen 
Stoß an einer fleinernen Bank eine leichte Bußverlegung zugezogen, 
moburd die Abreife nach Purbuß, ter mötbigen Schonung wegen, fi 
um einige Yage verzögern wird. (Pr. St.A.) 

Defterreidh. — Se. Maj. der Kaifer haben am 2. b. um 3", 
Ubr Morgens von Iſchl Fommend Linz paffirt und umverweilt mit 
Dampfboor die Reife nah Wien fortgejegt. 3. M. bie Königin von 
Preußen find unter dem Incognito einer Gräfin von Follern am 1. d. 
um 9 Uhr Abends aus München in Salzburg eingerroffen und im Gafl» 
bofe aum „Graberiog Karl" abgeſtiegen. (Wien. Ztg.) 

Aus Dermannftabt, 28. Juli, wird gemeldet: Se. faif. Hoh. ber 
Hr. Armer- Kommandant Erzherzog Albrecht find neftern mit dem Armee» 
Bauptavartier nach Kronftabt abgegangen. (Xlopb.) 

Griechenland. — 0.C. Athen, 26. Jul. Das Minifterium 
A nunmehr definitiv gebildet. Maurokordatos übernimmt bie Bräfls 
dentichaft und das Meufere; Lontos bie Juſtiz; Arghropulos die Pie 
nanzen. Die Kammern jollen einberufen werben. Unter den engliiken 
Truppen zeigten Mb Gtolerafäle. 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Ktonftantinopel, 24. 
Juli. Heftige Stürme Friedliche Dispofliionen folen fih im Rare 
ber Pforte geltend machen. Auch in Barna und Gmyrna zeigt ſich bie 
Gtolera. In Konflantinopel if ber. Gefundheitäzuftand befriedigen, 
Gin Gerücht von der Mbberufung Gt. Arnaub’s girkulirt. Pring Nas 
poleon ſoll das Dberfommando einfimeilen Übernehmen. Ruſſiſche 
Dampfer nahmen bei Heraflea einige türkische Kauffahrer. 

Wien, 4. Aug, Nachmittags 3 Ubr 45 M. Gemeral v. Often- 
Soden ward mit anferorbentlichen militäriiben Volltrachten verjeben. 
Das Hauptquartiet ward in Jaſſh aufgeſchlagen. Bufareft wurde am 
31. Juli geräumt. Gantacuzeno übernimmt einfimeilen bie Geſchäfte. 

(id. D. d. A. 8) 


Familien : Nachrichten. 


Auswärts geflorben: Frau Menina Katharina Eibylla Etabte 
müller, geb. tu Pun, in Bertbotbsder. — Br. Ghrit. Stephan Belgrad, Moth- 
fmiehmeilter, 58 3. a. im Närnberg, Hr. Mathias Mimetsberger, Hausbefiger, 63 





3. a,, in Pafan. — Hr. Ignaz Gralisteim, 63 9. a., in Dürzburg. — Brau 
Walburga Magdalena Ulf, geb. Gpnfinger, Schukmacermeiftersgattin, 59 3. a., 
in Nürnberg. — Johann Ehubmann, Zirkelfchmied, 27 3. a, in Nürnberg. — 


Frau Erneftine Schleufner, geb. Weintich, 53 I. a., in Marftbreit. — Frau Wils 
beimine Winfch, geb. Etrelin, Pfarrerewittwe, 74 9. a, In Haundorf. — Sr. 
Baltbafar Wref, Benebiktinerfifts-Genventwal, 28 9. a, in Augsburg. — Frl. Kar 
roline v. Frevſchlag, Gble v. Freyenſtein, für. paſſauiſche Hefratheterhter, 53 I. a, 
in Paflau. — Hr. Heinrich Meter, Mpotbeler, 46 3. a., in Balfau, — Hr. Atam 
Biürflein, Floghelhändler, 80 I. a, im Lichtenfels. — Franz Zaver Weber, Bier 
bräuer und Eiſenhaͤneler, 52 I. a., im Landaberg. — Hr. Ich, Mid. Winter, 
32 3. a, in Mürnberg. — Frau Rlara Ichanna Eufanna Kacßlet, geb. Bifen, ih 
Nürnberg. — Braw Henriette v. @rundherr, Igl. Oberlientenante:-Gattin, 23 9, a, 
in Ingolftabt, 


 Börfen: und Sandelönachrichten. 


** Frankfurt a M., 4. Auguſt. Oeſterreich. sprej. Metal, 66%, ; 4'hprop. 
55", Wanfaftiem 1080; Spreg. Iombarkifch + venetianife Anleihe 79°/,; fpanifche 
Differös 1623 bayertihe 4'/,proc. Obligationen 97°, ; Lutmigehafen + Berbachet 
E.-B-M. 119%. Wechſelture: Paris 94'/,; Bonbon 117°; Wir 95°. 

Frankfurt, 3. Aug. (Beld u. Eilder.) Neue Leuisb'er 10. 4ſ tr; 
Bifolen 9N.337,,-34',; Preuß, Arieheihe'tor 10 A. 5-6; Heläns. 10 FulbersGtäd 
9 44'/,-45',4; Manbbufaten Sfl. 34'/,-35*,,; 20 Franten · St. 9 I. 241-2514; 
Engl. Sorscreigna 11. 43-45 fr. ; Bel al Mare 376-878; Breuß. Thit. 1 U. 
UN: 5 Grantenigaler 2 I. 20'/,,-215 Bohhaltig Silbet 24 fl. 35-37 fe. } 
Brent. Raffa» Eheine 1 fl. 46,47 I 

Berlin, 3. Aug. Preuß. Staats ⸗Schuld ſcheiat 83’, VB., 83 ©; Als 


Deindener 117 9., 116 ®. 

"Mien, 4. Aug. Sprop. 53%, 45 40 proj. 73" /,,; Botterie-Mulchens- 
Loofe vom 1R39 125',,; Banfaktin —— ; Lomb.«nenet. bptez. Anleibe —— ; 
Mertbahnafltien ——. Meifellurfe: Mugsburg um 125; Benton 3 Dit. 
12.14. @elpfurs: Müngeufaten —. Deftert. BetterlerAnichen von 1854: B7t/,. 

“Maris, 3. Aug. AYıpros 98.75 dbaar), 98.40 (auf Kiel. Ende 
Monats), Avrey. 79.75 (baar), 70.95 dauf Lief. Ende Monats), Morkbahn 
816.25 (Haar, —.— (a. 15. Aug), Paris Gtraßting 777.50 baat, —.— 
(4.15. Aug), Spamifge Iprog. 37@., innere Schule 33°, &., Meue Convert. 
— 8, Ball. —; Bien. Anl, 84.— @.; Röm Anl 83%,. Ruf. 4,, prez. — 

* London, 2, Aug. 3%, Renfols 92’, —; Wr. 93 ——. 
Spaniſche Iprog. IB Meue Convert. 1A’, —; Mall. 4, ',: Mortug. Bpra. —, 
Gens.) 4pros, 40 42; Mufl. Bpres. 97 99, AY/,prog. Bi RB 

*Sonbon, 3. Aug. Kenfols Irre. 92',,. 














Verantwortliche Mebaftion: Dr. 3. Baller. I ®. Popl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5236. 


Befanntmadhung. 


Die 55. 10, 11 und 19 ter Mormen für bie Benüpung der Löniglih dayeriſchen Elfenbahnen enthalt 
bie Befimmung, daß: . 

1) ber Zugang für die Billet: Abgabe 5 Minuten vor der feftgefegten Abfahrts- 
ftunde gefchlofjen wird ; 

2) das Gepäd längitend eine Diertelftunde vor Der Abgangsſtunde des Zuges 
aufgegeben und die Gepäd:Zage bezahlt fein muß, wirrigenfalls vasjelbe mit biefem 
Zuge nicht beförkert wird, und 

3) die Fahrtaxe in bayerifcher Neihswährung aufgezählt bereit zu halten ift, 
da Selbwechſel bei großem Butrange die ſchnelle Abfertigung bintert. 

Der fi ſteigernde Mntrang von Meifenben insbefönvere zu dem um 8 Uhr Morgens von hier ab» 
gehenden Gilzuge und die Wahrnehmung, daß fehr viele Meifende mur gamz furg vor 6 Uhr mit ihrem Gepäde 
am Bähnhofe eintreffen, und med weiter Beförbert merken wollen, in Folge befien mit Mufbietung aller Kräfte 
der Eitzug nicht zur rechten Belt zum Abganze gebradt werben Fan, veranlaft das unterfertigte Amt im Inter 


efle des reiſenden Aublitums felbt am obigen drei Normen genau und Arenge feitzubalten, 
Die Gafbefbeiper und Eigenthümer ven Hotels garnls werben bie Welfenven Hierauf aufmerkfam 
maden, und für redtzeltigen Abgang zum Bahnbefe Sorge tragen. 


Münden am 3. Auauſt 1854. 


Königliches Oberpoft: und Bahnamt von Oberbayern. 


Waldmann. 





5223. 





Aufenthatt, 


1. Rürnderg, Ronisnille, 
Vorſtadt Wöhrd. 
2. . . Nürnberg, 


Voerſtadt Wöährb. 


Bekanntmach 
einer beabſichtigten Auswanderung nach Nordamerika. 


Name und Stand der Muswanternben, 


Steinlein Lurmig, Papiers 


ung 






Zahl der mitausmand. 
Familienalleter. 


mader, und 


Steinlein Anna Maria, deſſen 


Ghefram. 


Allenfalfine Einwendungen biegegen find binnen 14 Zagen ausfdließenter Friſt Im ZTurnariate des 


Magiſtrais, Beihäftszimmer Rro. 20, vorgubringen. 
Nürnberg, 2, Auguſt 1554. 
Der 


Magi 


trat, 


Bel Beurlaubung des J. ter 1. Bürgermelfter ; 


EN. 17857, 


Hilpert. 


e. Quehl, Schetär, 





5093.19) Bekanntmachung 
über Holz-Verkauf. 


Mittwoch Den 16. Auguſt I. 38. 
werben nachſtehendt in dem zunachſt ber Donau bei 
Niederalteih liegenten Föniglichen Ferfriftritie Ouudelau 
gehauene Hölzer durch bas unterzeichnete fol. Worftamt 
in öffeutllcher Berftelgerung zum Berfaufe gebradt, 
159 Gihenfüde von 6 bis 46 Shah Länge und 

%, bis 1%, Schub Durhmefler, 
AUR desgleichen von 3 bis 30 Schub Länge und 
1', bis 4 Schuh Durmeffer, 
588 Ulmenftüde von verfälchener Länge und 
7, bie 2%, Schuh Durchmeſſer, 
154 Linden, Erlen, Maßholter, Aapen von verſchle⸗ 
bener Länge und "/, bis 2'/, Schuh Durcmefler, 
2014 Klafter Eichen ⸗Scheltholz MWienermäßerel ; 
6 Squh het u. welt u. 
3 


„ Güeltlänge, 
262 „ Ulmm = r — 
67 „ Liaden Pi 7 = 
225 „ hartes Prügelholz r „ 
2a ,„  weidhe — — — 
718 Huntert harte Wellen, 


Kaufluflige werben mit dem Bemerten hlezu gezier 
menb eingeladen, daß, wenn felbe bas Hola noch vor ⸗ 
der einfehen wollen, fie ih am den Ferſtwatt zu Mies 
beralteih zu wenden haben. 

Derlanf wirb im Aueriden Bräuhauſe zu Mier 
beralteih unter ben vorfgriftsmäßigen Bebingungen vor« 
genommen, und beginnt am obigen Zage Morgens 9 Uhr. 

Shönberg tem 22. Juli 1854. 


Königliches Foritamt Schönberg. 
Der königliche Farämelfer : 
GR. 1102. Martin. 


5222. MWefanntmachung. 
Volizeilige Unterfugung gegen den Gpts 
talpfrüntner Kerbinand Zofepb Gruber 
‚von Meunburg v W. wegen Winkelagens 
tie Beirefiend. 

Der Spitalpfräntner Ferdinand Joſchh Bruber 
von hier, ker ih den Zitel Dr. Gruber, Literat, 





Naturferiger, Mitglied gelchrier Befellfhaft anmafıt, 
und hiemit Icihtglänbige oder ummiffenne Beute au ber 
tbören ſucht, wutde babler wegen Winkelagentie zu 
achttaglgeut Pollieiarreite veruribeilt. 
Dies wird Hiemit zur Warnung öffentlich bekannt 
gemadt. k 
Neunbura 2’. am 19. Juli 1853. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Der königlihe Landrichter: 


(L.5.) Angerer. 
Erp.· Nro. 7198. 
5217. Bekanntmachung. 


Allenfallſige Fotterungo· Mufpräge au den leblgen 
Baueruſehn Johann Hofmann ven Gteßeng'ſee, 
und bie ledige Banerniechter Ana Margaretha Predı 
wig von tert, welde nad Norbamerifa ausjumantern 
beabjichtigen, find bis 

Samftag Den 12. Auguft I. 38. 
früb 10 Uhr 
dahler bei Bermeitung fpäterer Rihtberüdigtigung gels 
tend zu machen. 
Gräfenberg ben 29, Jull 1864. 


Königliches Saubgeriät Gräfenberg. 


Reifmann. 
€, Kergbörffer 


5232. Stedbrief. 

Der Tedige unten fignalljiste Seifergefelle Iofeph 
Kugler aus Rüps bat fih ter Mollzeiaufficht entzo⸗ 
gen und hängt feiner ftreunerifhen Lebenewelſe mad. 

Man felt das Erſuchen, denſelden Im Betretunges 
falle wehlverwahrt anber einqulicfern. 

Rrenad ten 19. Iuli 1854, 

Königliches Landgeriht Kronach. 
6.0.9509, Sefner. 
Sigualement. 
rise 5° De, Haare biomb (fraus), Mugen grau, 

Bart ohne, Mund und Mafe propertionirt, Kirl« 

tung: brauner Med, hellgeſtreifte Wehe, grauen 

Hut, btäunlichte Wehe, geſtreiſtes braunes Hals: 

tu) ; befontere Kennzelhen: ohne, 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


6.8.8000. 








5299.14) Befanntmachung. 


Dem Stephan Haas, Wärtner dahler, iſt eine ven 
ker bayerlſchen Hzpotheken - unb Wechſelbank ausge 
ſtellte mit Re, 6544 bezeichnete Schulturtkunde über 
2500 fl., welches Kapltal zu 3 p Gt. verzlnellch, und 
halbjährlich auftüudbar if, zu Berluft gegangen. 

Auf Auſuchen des Genannten wird ber etmalge Bes 
Äper Liefer Schuldurkunde eber wer fenft Rechte baran 
zu haben vermeint, anfgeforbert, feine allenfalfigen Ans 
fprüde hierauf binnen ſechs Monaten ven Keute 
an um fe gemiffer bieroris geliend zu machen, als er 
nad Umftuß dieſer Friſt biemit ausgeſchleſſen, und bie 
obenbegeihnete Schuldurtunde für fraftlos erflärt wer 
ben würde. 

Den 27. Zul 1854, 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München. 
Der Löniglike Direfter: 
Frhr. v. Mulger. 
ER. 23581/24391. £. Ktefiliug, Mer. 


“10. Bekanntmachung. 


Nachdem Danied Bapıif, früherer Gerichteble⸗ 
nerögebilfe im biefige Frohnfeſte eingelichert wurte, fo 
wird der Merbaftsbefehl som 28, vor. Mit. nunmehr 
außer Wirkfamtelt gefept. 

Garmifh, 29. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Werbenfels, 
Der &. Landrichtet beurlaubt, 
ER.IITI/L Mayr, Alefer. 


sı99. Befanntmachung. 


Am 27. d. Mts. wurde in ver ler bei Halter 
mühle ein mãnnllchet Leichnam aufgefunden. 

Diejer Mann mag im einem Mlter von circa 60 
Jahren geſtanden haben, hatte eine Wröße ven 6 Schuh, 
war ferpulent, ohne Geſichtbatt und ohne Kepfbaare, 

Am Lelb trug er eim zerriffenes Hemb ohne Merk 
zeigen, ein fAwarzfeltenes altes Halstuch, ein bramne 
tucdemes altes Gllet zum Ueberelnanderſchlagen mit 2 
Reiben fhwarzbeinener Anöpfe, eine fange graue Hofe 
mit ſchwarzen Streifen ven Baummollenzeng , garnene 
Strümpfe und kalbledernt Halbſtlefel. 

Die fümmtligen Diftriftspoligeibehörten werten ers 
ſucht, Späbe wegen Entdedung dieſes wahrjcdeintich ver ⸗ 
unglüdten Mannes anzuordnen, und das Mefultat hie» 
ber befaunt zu geben. . 

Grönenbah am 30. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königl. Landrichter: 
@üf. 
EN. 3785, e Säuberth. 
212. WBelanntmachung. 


Die ledlge Bauerstoäter Verena Dauer vom 
Frawententg, d. ©., will nad Amerita auswandern. 
Alenfallüge ferberungen am Mefelde find bie 
Freitag den 18. Huguft I. Is 
bei Bermeitung der Nlchtderüdſichtigung dahler anzu⸗ 
melben. 
Titſchenttuth am 31. Jult 1R54. 


Königliche Landgerigt Tirfchenreuth. 


Mandlh, t. I. Aſſeſſer. 
6... 8159. e Krauß, 


sı Bekanntmachung . 


Die Dittwe Urſula Volt, deren Tochter, die le⸗ 
dige Ana Margaretha Bolt, unb ber auferehelidhe 
Sohn der Echteren, Adam, vom ber Eonnengrün, wols 
fen nad Morbamerifa auswandern. 

Alınfallffge Anfprüde an denfelden find am 

Montag den 14. Auguft I. 38. 
del Vermeidung der Nictderüdägrigung zu liquldlten. 
MWeitenberg am 28. Jufi 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


n. 
E:R.7811. @ell. Sqholler. 
⏑ — — — — 


&i terhaltene Landwehriãger⸗ Uniform 
unb —* 76 billig zu verfaufen. D. Uebt. 
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München, 6. Auguſt. BL 

Se. Mal. ver König haben Sich vermöge allerhoͤchfter Entſchließ- 
ung vom 12. Juli I. 38. allergnäbigft bemogen gefunzen, dem Fönigl.' 
fvantiden Gejantten am fiefigem alerhöhften Hofe Lopez de 1a’ 
Zorre d'Adilon das Großkreuz bes DVervienflordend ber bayeriſchen 
Krone zu, verleihen. i { 

Se. Mai. der König baden Sich urrindge allerhöchſter Entſchließ - 
Hung dom 30. ». Mıs. alergnädigft bewogen gefunden, bem f. Kaäm- 
merer und furftionirenden Viee-Oberftftalmeifter Otto Brhrn. v. Ber- 
Henfeld-Abam- de Bewilligung zu eriheilen, das ihm von Ge. M.: 
dem Könige von Württemberg verliehene RomthurrKreig des Ordens‘ 
der würtiembergifähen Krone annehmen und tragen zu bürfen, 


&e. Maj. der König baben unterm 30. Juli d. 36, allergnädigſt 


gerukt: vom 1. Auguf d. Ie- am, dem Regierunge-Affefjor bei der Bi« 
nanzfammer von Oberbayern Brievrig Rröniger auf Anjuden das 


erletigte Nentamt Pfarrkirchen zu verleiten; ben Flnanz -Rechnungs - 


Kommifjär der Megierung von Niederbagern Karl Gebhard zum Aj- 
feffor ver Mepierungt-Binanz- Kımmer von Oberbayern zu beiördern; 
ferner den Binang-Mehnungse- Rommiffir der Regierung von Miıelfran« 
Zen Frledtich v. Neihert auf he ag in gleicher Eigenſchaft zur 
Regierung von Niederbahern, K. d. F, zu verjegen ; enblid ben Nathdr 
Meceififten bei der Regierung von Mitteliranten, K. d, Bin. Wolfgang 


Sıeinerzum BinanzRehnungsfommifjär bei derſelben Megierung in! 


prov. Bigenfchaft zu ernennen, ; 
Bericprigumg. Der Oberlehrer und Bermalier im proteftan» 
tiſchen Waljenbaufe in Mugeburg, melden, wie geftern mitgerheitt, 


Se. Maj. ver König zum Zelchen ber allerhöhfen Anerkennung viele 
jähriger und eripriefliher Wirkfamkeir die goldene Meballle bed Ber«' 
bienflorpend der baderiſcden Rrome zu verleihen gerubt haben, heit Joh. 
Georg Buder, nicht Bader, nie ed in unjerm gefltigen Haupiblatie! 


irrig bief, was wir H'emit berichtigen. 


un. Dältfeblaid. 


- - Bayern. — **. München, 5. Auguſt. 33. MM. der König: 
Mer und die Königin Marie, II. MM. der. König: und die Königin; 
zon Sachſen und I3. fl, HG. der Pring.und die Prinzeffin Luitpold beebr«; 
ten heute Wormittag die Induſtrie · Aus dellung mit einem längern Bejudte-. 


* München, 5. Aug. Die ber bier angefomm Br 
meidye in Bafthöfen, Htelganii gehen ey en 
Zeit Ouartler; genommen haben, .. betrug. 750. nen am 81. Juli, 600 


am.i. Aug., 700. am 2. Aug. und 650 am 3. Aug., gufammen alfo in) 
diefen, 4 Kagen 3100 Perfonen.. Die Zahl. der. vermellenden Fremden bes; 


trug am Bi. Jul früh (vergl. die Beklage,zu.Nr. 181 der „N, M. 3.) 


6650. Bon biejen ind in den.4 Tagen. vom 31, Juli früh bis imel. dem 


3. Aug. wieder abgereift gegen 1000 Perjonen, was einen Neft von 5650, 
und mit Hingurehnung der Neuangekomm 3100 bis zum 4. d. früh 
einen Gefanmt-Fremden-Beftand von 5750 Verſonen erglbt. Die Zahl der 
Paffanten, d. h. der Morgens oder Mittags angefonmenen und Abend oder 
Nacyts wieder abgerelften Fremden betrug gegen 8000, fo daß fid) der Gee 
fanımt-Sremben-Verfehr in den genannten 4 Xagen auf 16,750 bellef. Was 
dle gute Unterkunft ber Bremden betrifft, fo muß zunäcft bemerkt werben, 
B die in den Gafthöfen sc. befepten Blimmer in ber Regel zum vierten 
eil täglich frei werden; auferbem find aber auch in den legten Tagen fo 
viele Anmeldungen von zu vermiethenden Zimmern und Betten erfolgt, daß 
an denjelben, trog des gegemmwärtlien hohen Bremden-Beflandes, noch Immer 
ein großer Meberfluß voı handen if, jo daf der anfommenbde Fremde gar nicht 
zu deforgen braucht, da ihm auf den Anfrage-Bureaur im Bahnhofe oder 
auf der Fönigl, Polizel-Dircktlon die gemünfchte Zimmer-Nachmwelfung nicht 

ganz nach Wunſch fofort ertheilt werden möchte. 
O Wörth a, D., 2. Auguft. Im Lontgerichtöbezirfe Wörth bei 


Regensburg hat fih auf Anregung bes F. Bandgerichis«Borflandes Hrn. 
Schwarz ein Berein gebilder, deſſen Zweck darin beſteht, bei niederen 
Getreidpreiſen Korn anzukaufen, felbes aufzubewahren und in Beiten 
ber Theuerung und Moth zu möglihft billigen Mrelien an miu« 
der bemirrelte Angehörige des Lundgerichtöbezirtes Wörıh abzu- 
geben. - Diejes Verein, einfah Korn«Berein für dem Landgerichts - 
bezirt Wörch genannt, hat fih dem St. Johannid-Berein ald Zweige 
Berein angeichloffen, zählt dermalen 38 Mitglieder, darunter Beamte, Seife» 
liche, Bürger und 14 Gemeinden, verfügt bereits über ein Ginlage-Rapitäl 
von 1029 fl. 28 fr. und bat die günfligften Ausfihten auf forwährend 
Äh mehrende Berheiligung. Auch hat ber Verein durch Berabfolgung 
feiner Darleiben gegen 3°, Zinien und baldige Nüdzablung in jehr 
eriprießliher Weile gewirkt. Es wäre gewiß im allgemeinen. Intereffe 
nur jehr münichendwerth, wenn ähnliche Vereine ih allenıhalben im 
unferem Baterlande bildeten ! 


F Augsburg, 4. Auguf. Unſer bentiger Getreidmarkt zu weldhem 


im Ganzen 1502 Schäffel beigeführt waren, wovon 64 Sch. unverfanft 
blieben, zeigte beim Moggen ein Ballen von 3 fl: 12 fr., beider Gerſte 


deegleidhen um 58 fr., während die übrigen Gattungen um wenige 
Kreuzer binaufgingen, was im Augenblide wo alle Hände voll auf dem 
Belde zu ıbun haben um den reihen Bottesfegen in bie Scheunen zu 
bringen, wohl nit Wunder nehmen darf, Grlöft wurden im @an« 
sta 37295 fl, 25 fr. — Nah bem jo eben audgegebenen, Bergeihnif 
der die biefigen Schulen» dann Lehr» nnd Brziehungsanftalten befüchenden 
Etüler and Schülerinnen betrug deren Anzahl im Jabre 1953,54 a)im 
ben Werftogeihulen 3397; b) In den Gonntagdihulen 1983; c) in 
ben welblichen Arbeird« und Zeihnungeihulen 1291 und d) in den hie 
fontern, Lehre und Eriehungsanftalten 555, zufanimen- daher. 7226, 
Davon gehören 4697 der katholiſchen, 2529 der evangeliſchen Kirche an, 
und berrägt das Mehr gegen dad Vorjahr 83. — Seit vorgeſtern vera: 
weilt der f. Generalmajor und Borftand der f. Beughandhaupt » Direk=) 
ılon Hr. v. Achner zur Infpeftion ter Artlderies-Biabliffements in un« 
fern Mauern, Derfelbe, bat geftern bereit die k. Wleh- und Bobran«, 
A beſichtigt und heute das Zeughaus mit feinen  Bugehörungen 
bejucht. £ ' 
Vie Pal. Bankdircktion zu Mürnberg macht befannt: ;Das Starn« 
Berger Sifenbahn- Anlelhen berr. Zu dem mit allerhödifier Genehmig - 
ung von der. ?gl. Bank negoriirten Pafing-Gtornberger @ifenbahn-An«: 
leihen, meides in zu vier ein halb vom Hundert verzinslihen Partial- 
Obligationen zu je 300 fl. ausgegeben wird, find bie Bingeihnungs« 
liften von heute an bei der Haupt-Banf zu Nürnberg und dent, Billal- 
Banken zu Anebach, Bamberg, Bahreuth, Zubwigehafen , Brpgmpburg 
umd Würzburg, fowie in München bei. dem gl. Baurathe Kan Himbiel 
aufnelegt und es kann auch an den fänmtlidhen.varbenannten ‚Orten 
das gebtudte ausführliche Wrogramm. zu. dieſem Anleihen,in Empfang 
genouimen und das Formular ber auszugebenben Partialen eingejeben, 
merden,” 

Aus Spalt wird uns berichtet, daß dort, in Modbah und Wein« 
garten der Hopfen bei weitem beffer fleht, ald man anfangs vermutbete. 
Vom Ehwarzwerben der Stöcke zeigte ſich Feine Spur; bereits Ander 
man einzelne Sıöde, an denen bie Dolten fihtbar find ; die größten 
Hopfenbauern verſprechen ſich eine gefegnete Ernte. (Bamb. 9.) 

** Kiffingen, 3. Auguft. Se. fgl. Hob. ber Herr Herzog @ugen 
von Württemberg find geftern Abend zum Kurgebraudig dabier einge» 
troffen. Die neuefle Nummer 70 unierer Kurlifte zählt bis geftern 2827 
Kurgäfle in 1781 Parteien auf. Die Paffantenlifte enthält bis vorge» 
ftern 839 Nummern — 

". Sachſen. — Deesben, 3. Auguſt. Ce. Erc. der Hr. Din“ 
ſter des Innern und der auswärtigen Angelegenbelten, Eraatemintiien BIT 
v. Beuft, hat heute Nachmittag eine Reife nach Münden angetreten. 


2040 - - 


Die Freimüthige Sahfen-Zeltung ie Sr ⸗ 
ben vom 2. Aug.: „Morgen oder übermorgen wird hier die Ans 
kunt des Königs von Partugal,. Dom Vedro, und des Herzogs 
von Oportp erwartet. An Mewgienbeii 33. MM. unjers Königs und 
be igin, wird der Pring Johann und Prinz Georg bie haben Rei- 
ſenden empfangen und während der mehrtägigen Unmejenbeit derfelben 
in Dresden neleiten. 

Dldenburg. — Oldenburg, 31. Jull. Wie wir fo chen hd» 
fen, hat ber Aandiag heute in vertrauliher Sigung den von ber Graatd« 
Regierung mir den Grafen Bentinck geihloffenen Vertragen über bas 
gräfligd Altenburg Bentind’ihe Familien Biveifommih feine Zuſtimmung 
ercheilt, und zwar nicht, weil dieſe Veriräge eben im finanzieller Hinz 
fiht für Oldenburg vorıheilhaft wären, fondern well dadurch unzählie 
gen Miäbelligkeiten und Berwidlungen in der inneren Kundeöverwalt« 
ung vorgebeuat morben if. (Meier. Zig.) 

Freie Städte. — Fraulifurr, 31. Juli. Unter vorſtebenden 
Datum bringt die „Branff. Boftsig.” jolgenre Berichrigung: „Der Bes 
fhluß, welchen die Bunteöverfammjung auf ben Anırag von Deflerreih 
und PBreußen in ber Sigung vom 24. d. M. gefaßt har, if zwar durd 
Wwörtlihen Abdruck in verfchledenen Blättern befannt geworden, und es 
it weder verjchwiegen geblieben, das der bänijhe Geſandte für Holfteln 
und Lauenburg ohne Inftruftion, aber gleihmwohl ermächtigt war, die 
Sunbesfreumtliche Gefinnung bed Könige von Dänemark zu erklären, 
nod daß der Geſandte für Medienburg die Zuftimmung ſeines Hofes 
zu dem Beitritt zur Öfterreichiich »preußlichen Alllanz verweigert hat. 
Sonft aber ift der Inhalt der einzelnen Abſtimmungen nicht in bie 
Deffentlichkeit gelommen, nnd jo ift es auch möglich geworben, durch 
ein Meferat in der Leipziger Zeitung die ganze Preffe gu myfifigiren. 
Diefe Zeitung enthält und motivirt die Bebauptnng, dag und warum 
der König der Miederlande zwar für das Großberzogibum Luremburg, 
aber nicht für das HSerzogthum Limburg dem Alianz-Vertsage beitrete. 
An ber Unterſcheidung zwiſchen beiden Gebieten it aber nicht ein wahr 
red Wort, und nur bad ift richtig, daß die zuflimmende Erklärung dei 
tönigl. niederländifhen Geſandten fi auf das gefammte Bundesgebiet 
des Königs ber Niederlande bezieht und Limburg mithin nicht weniger 
als Luremburg umfaßt. Nur bag dad eigentliche Königreich der Nies 
derlande feine Neutralität wie biöher zu behaupten Willens jei, ift bei 
dleſein Anlah der Bundeöverfammlung nachrichtlich mirgeiheilt worden.” 

Fraukfurt, 3. Auguſt. In der beutigen Bundestagsfigung er= 
folgte die Abſtimmung über dem gemeinichafilihen Anırag Deflerreichs 
und Preußens für Abſchluß der Biottenliquidationsangelegenbeit Bebufs 
der Meintegrirung ber Bunbedieftungebaufon:e. Der Antrag wurde 
von der Berjammlung zum Beſchluñ erhoben. In gleiher Weije wurde 
der gemeinſchaftliche Antrag Drflerreihs und Preußens für ben Wei— 
terbau der Bundesfehungen Um und Raftatt angenommen. — Der 
preufijhbe Bundestagsgeſandte Herr v. Biemarf» Shönbaujen ift auf 
feiner Reife nah Münden noch nicht wieder eingerroffen. Nach jeiner 
Müdtehr wird, wie es beißt, der Bunsesverjammlung bie rufjiihe Ant» 
worr auf bie Öfterreichiiche Sommarion mitgerbeilt werten. (R.v2. uf. D.) 

Ken. — Die Berliner „Zeit“ ſchreibt? „Für Deutichland It 
Alles ſchaͤdlich, was dad europätjche Glelchgeneicht fiört, und weun ed dem 
blödeften Auge erkennbar if, daß eine Berfümmerung Rußlands ganz geeige 
net jeln muß, eine folhe Störung herbelzuführen, jo find es nicht ruffifche 
Shmparhien, fondern deutſche Intereffen, welche und jagen: Rußland, als 
das matürliche Gegengewicht gegen eine brobende Uebermacht des Weſtent, 
mug in felner Integrität erhalten bleiben, wenn die Gleichgewichtstheorie in 
Guropa bejtehen bleiben fol. * 

Man ſchreibt der Nhein« u. Ruhr-⸗gtg. aus Meurg vom 29. Jult: 
„Die Ernte ik in der Graffchaft in vollem Gange. Das günftigite Wetter 
if dazu eingetreten. Der Roggen iſt überall gut. Auf gut beflellten Stücken 
erntet man das Doppelte von dem bed vorlgen Jahres. Don gut beftellten 
Nedern hat man 6 Walter per Morgen gedroſchen. Der Welzen ift faft 
reif und fleht audgegeldmet. Die Kartoffel-Krankhelt, welche in ben legten 
naffalten Tagen fo zunabm, dap man das Schlimmfte zu fürchten Hatte, hat 
fehr nachgelaffen. Die Wärme und das trockne Wetter haben fo mohlthätig 
gewirkt, daß wir auch Hierin einer gefegneten Ernte entgegen ſehen. Die 
Fruchtpreiſt find auf allen Märkten gefallen, * 


Defterreich. — Mien, 1. Auguſt. Ihre E. #. Goheit Frau Exp 
berzogin Sophie wird am Freltag in Iſchl erwartet, Ge. k. Hoh. Hr. Erj⸗ 
Herzog Ferdinand Marimilien ift Heute Früh mittelft Nordbahn nach Prag 
abgereift. Der k. preuß. General und Befehlöhaber in den Marken, Frhr. 
v. Wrangel, If am verfloffenen Samflag in Gaſtein eingetroffen. Der faif. 
ruſſiſche GeneralsLientenant Hr. Baron v. Freimann ift aus St. Peteröburg, 
ber Ealferl. ruſſiſche Hofrath v. Gudowely aus Warſchau hier ———— 

(6. 3. €.) 

Wien, 2. Aug. Se. Exc. ber Hr. ArmerDberfommandant F.“3.M. 
v. He if am 1. Auguſt Frũh in Begleitung des Adjutanten Sr. Majeftät 
des Kalſers, Hrn. GM. Kellner v. Kölleniteln, und zahlrelcher Suite von 
feiner Infpeftionsreife über Kralau mittelit Norbbahn bier eingetroffen. Der 
t. £. Dberfilieutggant Ritser dv. Loͤwenthal, welchet geſtern v. Schumla zu« 
rüdgefehrt war, "erwartete den Gern Weldzeugmeifter am Bahnhofe und hat 
geſtern und heute Bericht erflattet über ben in Schumla verabrederen gemein» 
fyaftlichen Feldzugẽeplan (Wanderer.) 

Wien, 2. Auguſt. Se. Mal. der Kalſer iſt heute Morgens 11. Uhr 
von feiner Relje nach Iſchl zurückzekehrt. — Der aus Schumla jurückgekehrte 






e? Oberſtlleutenant v. Löwenthal wird dem Vernehmen nach nä 
wieder nach Elutgewo abreifen, — Der Sr. ———— ar 
Zeugmelfter v. Gef te vom Kalſer empfangen. — Bo 


wurde 
war gerade ein Jahr 34 bap'die Wiener Kon 
zufammentrat. ım%: — —3 

(Das Nationalanlehen,) Es waren am U gezeichnet: R 
Ofen 19,193,020 fl (das Graner Domkapitel 400,000 f.); In Temetvar 
460,450 fl. (ber erfle eingelangte Ausweis vom Kreisamt Zombor meljet 
Zeichnungen im Betrage von 1,384,110 fl aus, kamter bie Statt M 
Ahereflopel 70,700fl., Stadt Zombor 68,220 AL); in Lemberg 1,254,490 fl; 
in Klagenfurt 903,070 ; in Linz 4,273,912 U; im albach 1.084.210, 
In Germannftadt 1,918,620 fl.; Im Breiburg 1,546,650 fl. (Er. Gre. Grar 
Sram; Sichy sen. 112,000 fl.); in Trieſt 8,794,910 fl. (ifraelittihe Ge⸗ 
meinde 50,000 fl., A. E. M. Sxröber 50,000 5); in@rag 3,279,955.{; 
in Brünn 7,350,274 fl, In Prag wurden am 1. Hug. gezeldinet: 690,770 fl. 
barunter der ritterliche Kreuzhertn · Orden 53,360fl., Baron Dalberg 92.000 L. 
Graf Wallis 60,000 fl., Graf Detfours 30,000 fL (Wien. 315.) 

Die Betheiligung der Landbezirke in Niederdfterreih an dem Natlonal- 
Anlehen iſt eine fehr lebhafte. Bis zum 30. Full betrugen pie blöherigen 
bei ben verſchlede nen Kaſſen geſchehenen Zeichnungen die Geſammtſumme von 
7,507,053 fl. Die von den polltiihen Behörden ergehenzen Eimadungen 
finden bei ber Zanbbevölferung bereitwilligen Eingang und es geben die Zeich · 
nungen mit einer Raſchhelt vor ſich, welche den Patrlotiemus aller Klaffen | 
der Landbewohner glänzend beurfundet. So find 3. B. bereits gezeichnet im 
Bezirk: Bruck 1,146,420fL, Hieping 946,190 1, W. Neuſtadt 756,020 fl. 
Et. Pölten 634,345 fl, Kreme 594,417 fl, Wolsborf 454,287 fl. Iweie 
tel 444,590 fl., Horn 438,080 fl, Riofterneuburg 413,214 fl. sc. (Mufkrla,) 

Der Öfterreichtichen „Marlnezeitichrift* enmebmen wir folgende Ueber- 
ſicht bed Standes der Öflerreichiichen Marine am Schluſſe des Jahres 1553, 
deren Ziffern und Angaben bad befle und überzeugenbfte Blld des regen Fort⸗ 
ſchreitens im diefer Bezlehung darbieten, Die öflerreichiiche Marine befaß In 
jenem Zeltpunfte 6 Fregatten: „Schwarzenderg* mit 60, „Bellona* mit 50, 
„Novara“ mit 42, „Venus“ mit 32, „Rabegfy“ (im Bau) mit 31 uns 
„Juno“, Kafernfregatte, mit 10 Kanonen; ſechs Korvetten: „Karollna” mit 
24, „Diana“ mit 24, „Leipzig“ mit 20, „Minerva“ mit 14, „Titania” 
mit 12 Kanonen, eine jechfte mit 22 Kanonen war begonnen und im Bau 
begriffen. Sieben Briggs: „Montecuscoli”, „Drefles“, „Pilades*, „Pola“, 
„Arlel”, Trkton“, „Öuffar“, jebe zu 16 Ranonen.,, Fünf Goeletten: „Eli« 
ſabeth“ mit 12, „Phönie“ mit 12, „Arethufa“ mit 10, „Artemifis“ mit 
10, „Satda“ (im Bau) mit 6 Kanonen. Zwei Prame: „Mongibello“ und 
Veſuv“, jede zu 12 Kanonen. Ein Bombardlerſchiff: „Saetta* mit 10 Ka. 
nonen. Bier und dreißig Venichen, jede zu 3 Kanonen: Agile, Amazone, 
Andromacha, Amphitrite, Adler, Aſtuta, Aspis, Bacchus, Boccheſe, Brenta, 
Ceres, Diana, Hecate, Helene, Furloſa, Iris, Lalbach, Lampreda, Leda, Leg· 
gera, Linea, Modeſta, Merlacto, Najade, Pallas, Palma, Schwalbe, Salona, 
Schlange, Sibylle, Sirene, Fuchs, Zara. Achtzehn Kanonenboote, je zu 4 
Kanonen: Gallige, Ealypjo, Concordla, Connanza, Danae, Didon, Fulml 
nante, Galatea, Geloja, Meduſa, Merope, Pantora, Proferpina, Etella, Tat- 
tara, Tremenda, Veruda, Biennefe. Fünf Schoonerbriggs zu 4 Ranonen: 
Bravo, Chamaͤleon, Delpfin, Dromebar, Fidus. Neun Trabakel und eilf 
Dampjer: Euftogza mit 6, Lucla mit 7, Volta mit 6, Ellſabetha (im Bau) 
mit 6, Taurus mit 5, Achllles mir 4, Eurtatone mit 4, Hengi mit4, Buls 
fan mit 4, Alnoch mit 2 Kanonen und bie Dampfhacht Seemdve. Die öfter 
reichlſche Kriegsmarine beſaß demnach am Schluffe des verfloffenen Jahres 
104 Schiffe uud Fahrzeuge mit zufammen 751 Kanonen, wovon 1 Propele 
lersfregatte, 1 PropellersRorvette, 1 Goelette und 1 Dampfer im Bau bes 
griffen waren. 

Stalien. 

0.C. Aus Genua vom 26. Juli wird gefchrieben: Heute Morgens 
langte der Kriegödampfer „Tripoll*, von Gorfica fommend, hier an und 
brachte die erfreuliche Nachricht, daß die Ginfenfung des Telegraphentaues 
zroifchen S. Groce und Gap Gorfo glüdlich beendet wurde, Die Schwierig« 
keiten, welche babel überwältigt werben mußten, waren jehr bebeutend, Die 
größte Tiefe, die man auf jener Linie vorfand, war 348 Ellen (nahezu 
500 Metres), Geftern um 6'/, Uhr Abends wurde bad Tau am Gap Corſo befe⸗ 
figt; man brauchte zur @infenkung und Befeftigung beöfelben 3',, Tage mit 
Einfluß der für nötig gewordene Reparaturen verwendeten Zeit, Am 
Gap Corſo wurden Me Haftworrichtungen für zu ſchwach befunden; fie muße 
ten baber bebeutenb verftärft werben, wodurch die Bernblgung der Opera» 
tion um volle 34 Stunden vergögert warb, Der Ingenieur Brett iſt auf 
dem „Perfian“ nad ber Straße von Bonifacho abgegangen, mo bad Tele 
grapbentau unterſeelſch nach der Juſel Sarbinien geleitet wird. ' 


⸗ 

Tuzern. Das 7000 Fuß lange Aelegraphentau zur unterfeelichen 
Berbintung von Winfel und Gtantftab wird in ter eing. Telegrapben« 
werfflätte angefertigt. Es beileht aus einem einzelnen Gifentraht, ber 
in einer Gutraperchabülle Aedı, dann noch mit Theer gerränft, mit 
Baummollendband und endlich mit 24 galvanifh überzinften Drähten 
überzogen wird. Im ſpäteſtens brei Wochen wird das Tau zur Einlage 
in den See bereit fein. (Basl. Zt9.) 

Belgien. 

Brüſſel, 31. Juli, Der König bat ſich heute um 2 Uhr Nach- 
mittags nad Dftende zu jeinen Kindern begeben, bei denen er einige 
Tage verweilen wird. Nur ber Minifter des föniglihen Hauſes, von 
Praet, und ein Arjutant haben Er. Majeftät begleiier. (Fitf. Piste.) 
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Frankreich. 

* paris, 3. Auguſt. Gin Defrer im Monltenn“ gewährt dem 
General Rofslan die am 22. Januar 1852 gefliftete militäriſche Denk» 
münze, bie ſchon einigemale ausnahmöweiie hoͤberen Offizieren ald Aus» 
zeichnung verliehen worden it. — Der „Moniteur* zeigt an, daß bie 
Minikter geſtern beim Groffiegelbewahrer periammelt waren. wo befannt« 
li immer in Abwefenbeit des Kallerd der Kabineisraıh abgehalten 
wird. — Der Barijer Gemeindeautfhuh bat gefern das Ginnohmes 
Budget der Stadt Varis für 1855 auf 57 Milionen fegedelt, woron 
durch das Driroi (Bingangefteuer auf Lebensmittel) clein 41'/, Mil. 
geliefert werben, — Man ſchreibt aus Angeulöme, daß bie Voligei dort 
-ein bei Nachtzeit and Stadthaus angellebred Vlakat folgenten Inbalıd 
weggenommen bat: „Benug ber Schande! Erheben wir und! Branfreidh 
mache wie Spanien die Nerolution unter bem Auf: Mierer mit ven 
Mörbern! Nieter mit den Dieben! Es lebe die Mepublit!" (ie wird 
nad bem Urheber dieſes Attentais geforiht. — Das Bucipolizeigericht 
von Beaune bar die Mitglieder des fih „Negenerariond-BVerein der 
Wespen" nennenten gebeimen Bundes, meiſtens aan junge Leute, zu 
verſchiedenen Strafen, den breiundswangigjährigen Bräfldenıen Charreau 
zu 3 Monaten Gefängnis und 200 Br. Geldbuße, verurtheilt. — Die 
Gholera nimmt in Marfeile merklich ab. Im Cote B’Dr- Departement, 
wo fie noch würhet, bar der Bijchaf von Dijon tem Gebrauch der 
Bleifchipeiien während ber Bafltage aeflattet. — Lord Gomben, feitke- 
riger englifyer Beiandter zu Maprid, der ein Kommando im Orient 
übernehmen folte, kehrt auf feinen Voſten gurüd und if bereits am 
30. durch Boponne gefommen. — Der Kriegäminifter bat, wie aus ei« 
ner Bekanntmachung der Meyer Handelölammer hervorgebt, die Aus - 
fuhr von allen Pierven, bie zum Kriegdtienft tauglich find, verboren. 
— Seute Morgen fand auf ber Kreis-Eiienbahn von Varie nah Geecur, 
Sie nur einen Gchienenweg bat, ein beflagensweriber Unfall ſtatt, durch 
ben 5, nach anderen 8 Berfonen erheblich verlegt wurden. Beranlafr 
fung war, daß ber von Ereaur fommente Zug einer Maſchine begeg« 
mete, die Arbeiter nach der im Bau begriffenen Ameigbabn nah Orſah 
fchaffen jolte. — Aus Toulon meldet man bie fortgejegte Ginſchiffung 
von beteutendem Arıillerie-Moterlal. 

ien. 

“* Mir entnehmen ben Mabriber und Pariſer Blättern folgende Ein 
zeinheiten über Efpartero® Cinzug und feinen Beſuch bei der Königin. Am 
29. Jull um 8 Uhr Morgens langte Gipartero, von Saragoſſa kommend, 
beim Thore von Alcala an. Eine kompakte Menſchenmenge war in ber gleich ⸗ 
namigen Ötrage, bie quer durch die Stadt hindurch nach dem koöͤnlal. Valañ 
führt, verfammelt, um ihm zu erwarten. Die Benfter waren mit Damen bes 
fegt. Gine Unzabl Bürger waren Efpartero vor's Ihor entgegengegangen, 
namentlich auch Milickanss zu Fuß und zu Pferd mit eimer Improvifirten nis» 
form, dle aus einer Art anliegender Bluſe und einer Militärmüge mit grü« 
nem Band verziert befland, das die herrſchende Deviſe: „Die Verfaffung ober 
ben Tod!” trug. Diefe bildeten vor, eine Abthellung Linlentruppen hinter 
dem Wagen bie Eelorte. Der General San Miguel ritt neben Gjparteros 
Wagen ber. Der Zug, ber durch die jept Galle del Duque de la Bictorla 
heißende Straffe feinen Eingang nahm, befland außer der genannten Beglel- 
tung aus vier ober fünf Wagen, In denen hohe Offgiere mit Orbendbändern 
bededt, eine Deputation ber Junta und eine Deputation bed Anuntamiento 
ſaßen. Leptered hatte ebenfalls ſelne Hellebardlere und feine Alguazils In 
ihren charakter iſtiſchen Trachten gefchidt. Mu Mühe nur kam ber Aus durch 
die ſich freudig hinzudrängende Menge hindurch. Ueberall erſchollen begeifterte 
Hochs auf Eſpartero, von den Baikonen und Fenſtern regnete es Blumen, 
Damen warfen ihre Tücher mit bedruckten Zetteln herunter, Tauben mit grü« 
nen Bändern wurden in die Luft gelaffen, und Eſpartero, aufrecht im Was 
gen fichend, danfte mit ſichtllichet Rührung burch Ausftreden der Hände, bie 
ex baum wieder zurü auf ſeln Herz führte. Augenzeugen ſchlldern ihm als 
einen Dann von jhönem und edlem Meußern, in beifen Zügen männliche 
Energie ſich mit eimem feltenen Ausdrud von Gratheit und Güte elmigt. 
Seit der Regentſchaft ift er etwas flärfer geworden, was eine Frau aus dem 
Bolfe fagen machte: „Que tan gordo esta y guapo!“* «Wie bit und gut 
er ausfieht!) Um ein Biertel vor neun Uhr langte der Zug im Schloßhofe 


| 
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ber Deputation der Junta, bie Ihn zu Temblegue traf, geantwortet: „Selm 
Schwert gehöre der Sache ber Frelheit; ba aber die Königin den Sieges - 
herzog in Ihren Rath berufen habe, jo ſel es feine Pflicht, der Organifation 
bie diefer ber Megierung geben wolle, fein Sinderniß in den Weg zu legen; 
fein Ehrgeiz ſel befriedigt, der erfte gemefen zu fein, um fein Vaterland von 
der es bebrüdenden Tyrannel zu befreien, uub fpäter in den Cortes biefelbe 
Sacht vertheirigen zu können, bie er ſtets auf den Schlachtfelrern vertheidigt 
babe.“ Gipartero, von biefem beſcheldenen und zurückhaltenden Benehmen in 
Kenntniß gefegt, ließ ibm fofort durch eine 5 Deputation holen und begleitete 
ihn am Abend zur Koͤnlgin, von mo fih ODonnel um 10 Uhr immitten 
populärer Dremonftrationen zu Fuß in ben Palaft ber Generalbireftion der 
Infanterie verfügte, Zu Gorbova hatte D’Donnel den General Blafer, Er 
Krlegäminifter, und den General Viſta Hermoſa, der ſich bei Dicalvaro gegen 
Ihn gefchlagen, gerettet, indem er Ihnen eine Poſt-Chalſe nach Cadix und dem 
Generalftabs-Oberften Dfono zur Bebedung gab. Serrano iſt zum Generals 
Kapitän der 12,000 flarten Armee von Anbaluflen ernannt worden. 
Großbritannien. 

Touban, 31. Juli, Morgen, ald dem 1. Auguft, fol bie Palmerfton'- 
ſche Anti-Rauch Bill in Wirkjomkete treten, burch welche ale Dampfer auf 
der Themje,alle Gewerbe und Fabriken in ber Haupiſtadt verpflichtet find, 
ihre Shornfteine mit einem Apparat gur Selbflverzehrung bes Rauchs zu 
verfeben. Die ebrſame Bürgerſchaft Lontons if daher auf den morgie 
gen Tag jebr geipannt ; Viele erwarten nicht weniger als einen neapo» 
litanijden Himmel und eine leibhaftige Sonne zu Geſichte zu befom« 
men. Sie geben einer argen Täufhung entgegen, denn abgefeben ba« 
von, dag bie vielen tauſend Schornfteine der Privarbäufer nicht in’s 
Bereih Der Bil füllen, wirken noch ganz andere Agentien als die 
Stornfleine mir, um 2onton mit feiner befannten unerquidiichen ate 
mospbäriihen Hülle zu veriehen. Don einem italienlſchen Himmel 
wird daber Bier nie bie Mere fein, wohl aber ift es möglich, daß bie 
Godneys ESpidname der Lontoner) morgen fein Brod zum Frühſtück 
haben werden, benn die Bäder finden die neue Bil unerträglich, ha⸗- 
ben eine „Meifter-Bäder-Rauch-Proreltiond- Affociation“ gebildet und 
kurzweg befchloffen, morgen lieber gar nicht au baden, ale die angebroßte 
Strafe zu zahlen, bie auf dad Rauchen ihrer Schornfteine angeſeht iſt. — 
Die Ernennung des Honour. Franels Lawleh zum Gouverneur von Südan« 
ſtralien wird allgemein als einer der gröbften Akte bes Neporiamud angefeben, 
beren fl tie regierenbe Mriftokratie ſeit Jahren ſchuldig gemacht hat. 
— Mr. Uraubardt ſcheint ter bevollmächtigte Vertreter und General= 
Konful ber Ticberkeffen in England zu fein. Nah einem feiner Briefe 
an ben Advertiier zu ſchlieften, wird fein noch jo boch geflellter Eng« 
länder in Ticherfeffien eingelaffen. falle er nicht mit einem Empfehle 
ungejsreiben von Urqubart verſeben ift. 

** Tonbon, 2. Auguf. Das Unterhaus verhandelte geftern über 
tie Motion Lord D, Etuarts, wonach England Me meltere Zahlung bed rufe 
ſiſch · hollandiſchen Anlebens einftellen folte, weil, wie ber Antragfteller be⸗ 
hauptet, der Wiener Vertrag vom 1814, Fraft beffen die Zahlung biefes An⸗ 
lebens durch England gewährlelftet worden, von Rußland gebrochen worben 
fel, und bei der Abſtimmung wurde die Motion mit der großen Mehrheit 
von 57 gegen 5 Ctimmen verworfen. Cine Motion des Hrn, Willtams, 
weicher Borlegung genauer Nachwelſe über die im Orient verwendete britie 
ſche Reiterei verlangte, wurde vom Kriegjefretär befimpft und ohne Abfttın- 
mung verworfen. In der heutigen "Sigung fam es zu einer lebhafte Debatte 
über be BIN Lord D. Etuarts, das Verbot des Umfapes ruffifcher Staate« 
Papiere betreſſend, bie feit dem März d. J. gefchaffen und emittiert worden 
find, Der Solleltor⸗General hatte an Me Stelle ber GHaupfflaufel der Blu 
Lord D. Stuarts eime andere von praftifcher Matur gefeßt, um ben angege= 
benen Zweck zu erreichen. Die HG. Baring, Bright und andere Mitglieder 
befümpften energlſch die Bill, welche mit Wärme von dem Lords I. Ruſſel 
und Palmerſton vertheidlgt wurde. Diefe fuchten fidh gegen den Vorwurf zu 
vertbeibigen, daß fle fich perfüntichen Fabel gegen den Kalfer von Ruflanb 
erlaubten. Lord Palmerflon wollte e8 namentlich von Seite bes Hrn. Baring 
ungeelgnet finden, ba berfelbe als eim gebeimer Agent Rußlands befannt fet, 
Hr, Baring wies diefen Vorwurf mit Wärme zurüd. Wohl habe die Firma, 
beren Thellhaber er fe, Anlchen für Mußland unterhandelt, aber die Be- 


an und Gipartero flieg fofort Inmitten der im umbrängenden Menge zur Rd hauptung als fei er ein geheimer Agent bes Kaljers, müfle er entjchieben 


nigin hinauf. Als mach einer Vlertelftunde bie Fäden des großen Balfons, 
wo das Bolf die Königin mit Ejpartero erſcheinen zu fehen hoffte, unerbitt« 
lich verfchlofien blleben, mifchten fich einige: „Al halcon!-* unter die Viva's, 
aber es verftrich noch eine volle halbe Stunde, ble endlich tie Röntzin auf 
dem Balfon ihrer Pivargemächer, Eſpartero wleder in feinem Wagen erſchlen. 
Das Vubllkum empfing bie Rönigen mit Hutſchwenken und dem Ruf: „Viva 
la reina! Viva la reina conslitucional!* dem Gfpartero, aufrecht in feinem 
Bogen, bad Geficht der Königin zugewendet und wie das Publikum ben Hut 
ſchwenkend, fich beigejellte. Die Königin, bie fehr vergnügt und zufrieden 
andfah, antwortete dem Wublifum und Gipartero mit ihrem Tuch, was auch 
ber luls von ihr lebende König that, Während diefer Iange anhaltenden 
Scene beugte fie ſich mehreremale zu ihrem Gewahl, wie um ihm Ihre Gin. 
brüde mitzwheilen, grüßte dann mod; einmal und verſchwand vom Balfon. 
Die officelle „Baceta“ berichtet mod; über den Empfang des Siegeöherjogs 
Im Balaft, daß der König und die Königin ihm Bid zur Thüre ihrer Ger 
mäher entgegengingen und auf der Schwelle ſelbſt der Haudkuß flattjand. Auf 
den Wunſch Eſparieros, bie Pringeifin von Afurien zu ſehen, die gerade 
f@lief, führten der König und die Königin ihm feibft big zu deren Gemach. 
D'Donnel zog, von Ros de Dlano begleitet, um 6 Uhr Abends ein. Er hatte 


zurüchwelfen. Ein Antrag auf Ginausihiebung der Maßregel wurde mit 88 
gegen 30 Stimmen verworfen, und die Bi zum zweltenmal verlefen. Iin 
meltern Verlaufe der Eigung beichäftigte ſich das s mit Subflbien. 

O Tondon, 2. Auguſt. Geftern iſt Arıntral Gorry auf dem „Dount« 
feff* bireft von ber Ditiee kommend, wo er Barse Sund am 22, Yuli ver« 
laffen hatte, zu Sheerneff eingetroffen und jogleih an’d Land geſtiegen 
Sein Geſundhelte uſtand bat ſich merllich während ber Heimfahrt gebeffert. 
Chboleratrante hat dat Schiff nicht mitgebracht. Der Admiral iſt bereitt bier 
eltgetroffen. Geftern waren zu Ehren des preußlichen Generald Bürften 
Rarzimill und feine® Sohnes, melde das Arfenal zu Woolwich beflditiaten, 
bie daſelbſt zur Einſchlffung nach dem Orient bereit fiebenden Truppen aude 
gerüdt, und führten vor denſelben mehrere Bewegungen aus. An Borb 
bed Trandportſchifſes Auckland· find vorgeflern zwei Mann Soldaten an 
ber Cbolera geftorben. Generalmajor Sir D. Smith begah, ſich geſtern früh 
an Bord, und ſprach über dns Verhalten der Soldaten, er meber rein⸗ 
lich noch wohl diſziplinirt fand, fein Mißiallen aus, und nach einer Unter- 
ſuchung wurben zwei zu Gefängniß verurtbeilt, 

Dänemarf. — 

Durch ein vom Schloſſe Eremitage, 26. Tut, datirtes Patent 
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der Reichörath, d lel it den Kb M 
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übergeben und wir bemnächit Stockholm verliifen Le. Dep, d $.6)° 
land und 


St. P a, röburg, 27. Juli. Ia dem Üfafe vom 6. Januar d, J, be 
fü * * bei der Rekxutltung betreffend, war bekanntlich für 
ie Offſeeprovluzen eln bejonderes Reglement vorbehalten worden. Unterm 
$. d, befiehlt num der Kalfer, das vom 1. (13.) Sept. d. 3. an jene ale 
gemeine Regeln auch für bie Provinzen Lieflınd, Ethland und Kurlarıd maß - 
gebend jein jolen, — Vorlgen Sonnabend find neue Truppen von bier aude 
warjchirt, nämlich, bie exjle Brigade der Order Rüraffier-Divlflon nebſt einer 
Abihellung ber reitensen leihten Yeibgasbe- Artillerie. Ueber bie Veftimmung 
blejer Truppen, denen bald noch weitere Abteilungen folgen dürften, wein 
man weiter nldhts Gewiſſes, als daß fle vorläufig im Königreich Polen kon 
zentrirt werben ſollen. (G. N.) 
$ Das Journal „de St. Peterobourg“ melder amtlich die Beförderung 
des Barond Mepenborf, biöherigen Befandten in Wien, zum ange eines 
wirklichen Gehelmraths und deſſen Etrnennung zum Mitglied des Relchsrathä 

Warfchau, 29. IJult. Der Berwaltungsrath des Königreichs Polen 
bat über nachftehend genannte Flüchtlinge, die von ber Amneſtie keinen Ge- 
brauch gemadt Gaben, die Strafe der Vermögens» Ronfigkıtion verhängt: 
I Batydl, P. Darasz, K. Eyſymont, St. —— 3. Kleczhnotl, I. Kras 
jeroieg, Ka. und A, Rokoſſowstl, P. Stryjensti und A. Wierusfl. (Röln. 3.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Kriegsihauplag. 

Die Luftjaht „Musquito*, Privatelgenthum des GeneraleKonjul Fahe, 
des Preisgeroinners in ber bekannten Schlijwettfahrt vom Jahre „1552, If 
am 22, d. in ben Scheeren eingetroffen, um von bier aus eine Erforfchungd» 
zeife auf elgene Hand nach den Alanps-Infeln zu machen. Die gegenwär« 
ge Rriegäperiobe bietet den engliſchen Abjonderlichleiten wieder eluen großen 
Spielraum. Die Einwohner von Sundsvall — am ber ſchwebiſchen Kuͤſte — 
wurden Türzlih buch eine Kanonade von ihrer Rhede in micht geringen 
Screen verſetzt. Gingezogene Erkundigungen ergaben, daß der Kapitän 
eines Kauffahrers, Namens Jane White, dort feine Mannſchaften Im Scharf 
ſchleßen übte und zur Beeiferung berielben Gin« und Grogpreije außgejeht 
hatte. Ob fich Hierauf das Gericht über eine neue Kanonade in der Nähe 
der Alandalnſeln reduzlet, muß noch dahln geflellt blelben, indem wlr zien- 
1 in übereinftimmendem Wortlaut folgende Notiz; in mehreren Blättern 
finden: 
Balorous“ llef auf den Strand, ward jedoch wieder flott, ohne bedeutend 


„Der „Hefia“ und „Balorous“ haben Bomarfund beſchoſſen. Der | 
! vallerie-Regimentern eine Mefoghoszirung ber türkiſchen Pofttionen vorgenoms» 


beichäblgt worben zu fein. Gontre-Admiral Plumridge befindet Ih ml Dlod« ; 


ſchiffen und Nabdampfern zu Bomarjund.“ Dieje Nachricht erhält u. U. ber 
„Morning Herald“ auf telegraphlſchem Wege aus Danzlg. Ueber die Oper 
“ rarlonen der Gngländer vor Kronfladt vom 14, bis zum 20. Juni findet ſich 
in ber ‚Nordiſchen Blene” folgender Intereffanter Bericht eines Seemannes 
aus Rromftabt: „Lange wirtbichaftere ber Admlral Napler mit feiner Blotte 
im: Baltiichen Meere und im Finntjchen Meerbuſen; vergeblich ridpteten mir 
von ber lleinen Kronftäbter Mhete unfere Ferngläſer nach Kraffnaja-Borfa, 
nichts zeigte ſich in Sicht und wir fingen jchon an, an der Ankunft Mas 
pler'ä zu zweifela, als wir plöglich, am 12. Juni, bie telegraphiiche De» 
peſche aus Sfoifiau-Gora erhielten, daß eine feindliche Alotte, im der Zahl 
yon 10 Schiifen, fi nach Kronſtadt zu bewegen, und fpäter, daß le bei 
der Inſel Seslar vor Anker gegangen. Die Zahl der Schiffe der felndlichen 
Blotte begann fich zu vergrößern, und am 14. Juni eure der Telegtaph 
yon Kraffnafa-Gorfa an, baf bie feindlicht Flotte auf Kronſtadt zugehe, In 
der Zahl von 31 Schiffen, und zwar 13 Schraubenſchiffe, 5 Segelſchiffe, 
3 Schrauben-Fregatten, 3 Dampfer, 2 Schooner, darunter 5 franzöfliche 
Pinienjchiffe und 2 Dampfer. ichauten wir nad dem Horizonte 
und endlich, um 9 Uhr Morgens, erblldien wir eine ungeheure Rauchmolfe, 
— das mar MNapier mit feinen Gefährten, welcher heranfam, um Kronjtadt 
u erobern. Gegen 11 Uhr warf der Belnd Anker zwiſchen dem Tolbuchln- 
—3 und Kraffnafa-@orfa. Unterdeſſen Gate ſich auf eln Signal 
vom Armiralfchife „Kalfer Veter J.“ unfere Flotte fchlagfertig aufgejteilt, 
Um 4% Uhr Ikepteten 6 felndliche Schiffe die Anter, gingen am Tolbuchli« 
Leuchtihurme vorüber und warfen auf ber großen SKronjtäbter Rhede Auler 
(verficht ſich außer der Schufmeite unferer Borts.) Die Schiffe feptem for 
leich Ruderboote aus, umb um 9 Uhr Abends landeten 3 Barkaffen beim 
olbuchin · Leuchtthurme. Am Morgen, den 15. Yuni, um 5} Uhr 
lichteten vier feinbliche Schiffe bie Anker und famen auf anderthalb Kanonen⸗ 
—*— an dad Fort „Raifer Alexander“ heran, fie gingen aber bald zu 
unb nahmen wieder ihren früheren Standpunft eln. Um 9 Uhr Morgens 
lichteten 6 Dampfer die Anker, umgingen die Saubbank und marfen auf 
dem nördlichen Bahrwafler Anker, Gegen Mittag bemerken wir, wie ber 
Feind fi einer Sfolma (einer Art einer Barken) bemädhtigte, und wie 
diefelbe vom einem Dampfer in's Schlepptau genommen, aber bald wieder 
entlaffen wurde, worauf fie zu uns herankam. Auf Befragen ergab flch, 
kai auf berielberf® drei Bauern aus dem Gouvernement Twer ſich bejanden, 
aus Roticienjalm kamen, 8 Bud Lachs und gefalzene Breitlinge am Borb 
hatten, Der Bauer, dem das Boot gehörte, erzählte, daß bie Engländer, 
als fie Ihn anhlelten, fich ſogleich in’d Boot warfen, um baffelbe zu durch 
ſuchen; als fie zwei mbrobe fanten, brachen fle dieſelben ſogleich aude 
einander und verzehrten fie, den Lachs nahmen fle fort (Geld wurde nicht 


| 
) 


— — 





gezahlt), aber die Bteitlinge fie ihm, 

Bauern auf eln Dampficiff, en einen Meinen Grels mit grauem 
Haare fah, den er für den Admiral Kiel. Auf dem Dampfſchiffe befand 
fich ein lebendiger Ziegenbod. Die Matrofen fehnitten ihm Geflchter , der 
Dffigler aber ſchalt fle, morauf fie aufbörten. Dan fprach mit Ihm Fin⸗ 
niſch, er verſtand aber nichts; bald darauf entlief man ihn, Auf ein © 
nal ging am Abende deffelben Tages ber Dampfer „A ladkmir” auf die große 
Rhede Hinaus, um nachzuſehen, ob die Engländer Boſen oder Zeichen aus. 
geſtellt hätten; als er zur London Bank fam, forderten ſich eine Schrauben · 
Fregatte und eine Dampf · Fregatie von der Flotte ab, Famen ihm en 
und fewerten eine Kugel auf ihn ab, welche 300 Faden vom „Wiadimirr 
nieberfiel Nachdem er die Mhede befichtigt, Tehrte der Dampfer „Wladimir- 
auf feinen früheren Play zurück und ging vor Anker. Der 16. Yunt war 
offenbar bei den Engländern ein Betas, fie ſchmückten fich mit Flaggen und 
faluıirten. Am Abende verlieh das Setachement das nördliche Fahrwaſſer 
und ftief zur Flotte. Am 17., 18. und 19. Junl lag die feindliche Flotte 
»or Auter; einlge Dampfer gingen auf das nörbliche Babrwafer; zwei 
näherten ſich unfern Forts und Schaluppen verkehrten mit dem Tolbuchtin- 
Leuchttäuirue, Am 20. Iunk, um 9 Uhr, lichtete die englifch-Franzöflfcge 
Flotte bie Anker, und ging, unter Segein und mit Dampf, in See; gegen 
12 Ubr verlor fie ih aus dem Geſichte Mine telegrapbifche Depefche mel- 
dete, daß fie bei ber Inſel Seöfär (ungefähr 30 Werft von Kronſtadt) vor 
Anker gegangen ſei. Im Tolbuchin⸗Leuchithurme haben bie Engländer An · 
denken zuruckzelaſſen, an den Wänden verſchledene Inſchriſten, an den Maſt 
hänzten fie einen Korb und eine Matte, Gierauf befchränften fich, für bie«- 
fes Mal, ihre Waffenthaten vor Kromtadt. Ginige ihrer Schiffe waren in 
Blörkefund und zerflörten am Ufer efnige mit Steinen befabene Boote, Wir 
haben einige Binnen befragt, welche erzählten, daß Barkaffen zur Ifchernaja- 
Rerfchka kamen und acht mit Steinen belabene Woote wegnahmen, nachdem 
fie fid) zuerſt das auf denſelben befindliche Moggenbrod zugeelgnet. Bünf 
Boote warfen fie auf die Klippen und drei nahmen fle mit fi. Und das 
id Alles! Ruhm dem großen Mapler! Während der ganzen Zelt feiner 
Anweſenhelt vor Kronſtadt lebte man wie gewöhnlich; auf den Schiffen fan» 
ben dle gemöhnlidhen Uebungen jtatt und Abends fpielte die Muflt, und die 
m brachte man jo rublg au, ald beiände man ſich in Mosfau oder 

ula. * 


Darauf führten file unfern 


Südliher Kriegdihauplap. 


Im „Deſterrelchlſchen Soldatenfreund“ leſen wir wie folgt: „Direkte 
Nachrichten von Kriegsfdraunlage an der Donau, welche big zum 26. Jull 
Abend reihen, beflätigen die Nachricht, daß felt den Geſechten vom 7, 
und 8. Jull auf ber Injel zwlſchen Rufchtidut und Glurgewo auf der gan« 
zen Linie nichts vorgefallen iſt, was den Namen eines Gefechtes verdient 
hätte. Am 16. Juli’ hatte der Fürſt Gortſchakloff In Verſon mit zwei Ka⸗ 


men. Die Truppen ſelbſt Tief der Rommandirende amger Schufmelte fteben 
und rüdte bloß mit feinem Stabe jo nahe wie moͤgllch zu der türkifchen 
Aufſtellung. Die Türken eröffneten ein ziemlich lebhaftes Feuer, doch ohne 
ber Sutte Schaben zu verurfachen, denn von den zahlreich Anweſenden hate 
ten nur der Graf DrloffeDemiroff und der General-Mafor Buturlin leichte 
Kontuflonen erhalten, Den 21. Jull erwlderten bie Türken den Befuch ter 
Ruffen mit einem Gegenbeſuch und machten ihrerfeitd eine Nefonnosstrung. 
Ihre vorderfie Kolonne überichritt nicht die Linie der Vorpoſten, fo da die 
Rejervepitets auf Ihren Voſten verweilen konnten. Im Allgemeinen gebt 


' and den Berichten bersor, bag bie Türfen, am ber Zahl von 40 bis 50,000 


Mann ihre Pofltion pwiſchen Glurgewo und Stobodjeja Innehatten. Sie 
haben nabe vom erfien biefer Orte einen großen und ziemlich farken Brüden« 
kopf aufzersorfen, aber bI® jept feine Brüde, fondern Bedienen fich zum 
Uebergange des Fluſſes einer Mafle von Barken. Fremde Truppen waren 
blo zum Wingange des legten Berichtes nicht zugegen. Man vermuthete 
Im ruſſiſchen Lager, daß Omer Pafcha die Perg | des ſchon oft ange» 
kündigten Nüdzugs bes rufflichen Heeres hinter den Szereth erwarte, um 
ſchleunigſt Bufareft zu beſehen. Ob bie Anmejenhelt einiger and dem Jahre 
1848 bekannter mwalachifcher Perfönlichkeiten In feinem Lager mit biefem 
Pane In Verbindung ſieht, ob man ihm mitt Waffengemalt zu verwirklichen 
verjuchen wird, bielbt babingeftellt. Für jept ſteht es feft, daß fein einziger 
Schritt noch dazu gefchehen If, und daß bie Bewegungen, die ber ruſſiſche 
KRommanbirenbe mit feinen Truppen volführt, durch andere Uniſtände bedingt 
und vielleicht den Türken fogar unbefannt find. Uebrigens iſt von eluer 
gedrückten Stimmung in ven Meldet der ruſſiſchen Mrmtee felne Dede.” Das 
genannte Blatt berichtet fermer: „Laut den neueſten aus Bratefchti in Wien 
eingetroffenen Nachrichten vom 28. Jull iſt an ber untern Donau fein Erie- 
geriſches Erelgniß von Bedeutung vorgefalen. Das ruſſiſche auf den An« 
böhen bei Balonoja anfgeftelte Detadyement beichränft ih nur auf eine 
firenge Beobachtung ber Bernegungen, welche bie türflichen Streitkräfte von 
Ruftfchuf und Siftoma aus tunternehmen. Der kommaudirende Paſcha des 
abgefonberten türkifchen Donauforps hat felt dem am 7, Jull ausgeführten 
Dftenfivftoge auf die ruſſiſche Befagung der Inſeln Mokan und Radowan 
feine größere Demonftration gegen die Muffen am walachlſchen Boden unter 
nommen. Er ergriff Befig von dem geräumten befefligten Städichen Gtur⸗- 
gewo und flellte gegen Frateſchti ſelne Worpoften aus, Geitbem mird von 
beiten feindlichen ſich gegenüberftehenben Truppen fleigig refognoszirt, Schon 
früher haben wit angebeutet, daß de große ruffliche Armee zur Aenderung 
ihrer Ordre de bataille und felbfiverflänblich Ihres biöherigen Kriegäplanes 
nächftens ſchrelten dürfte, Damit die Truppenmärfche in die betreffenden 
euer Aufftelungs-Rayons ungehindert tor ſich gehen können, muß noch 
durch einige Belt (14 Tage) die Arglblinie und das Flußgeblet der unteren 


ern. © 
der Türken auf bite Moflionen ein 
. ben jo wenig konnten wir in Erfahrung bringen, 


ber 

rn in bie neue ruffliche Ordre 
Streitkräfte der gropen 
ihre Rejerven fanmeln fi in Mohllew am Da 






durch dem Plü utanten Adlerberg aus Petersburg; zug 


—— Befehle jeine vollſte Aufmerkſainkeit wenden. Berner haben ziel 
im engliſchen Varlamente vorgefommene Atußerungen ein hohes militäriiches 
Interejfe, mämlic: daß nad) einen in London eingetroffenen Mapporte die 
en Beitungen 


mel 
—— und bag Sebaſtopol burch dle vereinte Vontusflotte erobert werden 
nrüffe. (Lord John Mufjel Hat inzwiſchen bekanntlich dieſe „Eroberung” bes 
deutend modifigirt.) Won biefem Vorhaben find daher bie Muffen einerjeits 
die englifpfranzöflichen Hlifätruppen in ber Türkel andererjeltd genau un 
terrichtet, Ledtere haben ihre Stellung In und um Varna und rüflen ſich 
fet 2 Monaten zu ihrem Lmnternehmen, Es dit dieß gleidfam der legte 
Trumpf, melden die anglofranzöflichen Beltberren unter Anhoffung einer 
auszlebigen Friegerlichen Diverfion Ihrer Verbündeten an ter Donau und an 
den tranfolvanifchen Alpen mod im diefem Jahre auszuſpielen gedenken 
Sollte diefer große Offenfloichläg gelingen, jo würde tem ruffifchen Meiche 
eine tiefe Wunde geſchlagen werten, müßte jedoch die Pontusjlotte aus dem 
ſchwarzen Deere in den Bospborud unverrichteter Sade zurüdtehren, fo 
wäre dief für bie Hilfätrappen eine noch größere moralliche Nirberiage, als 
ber Müdzug der Truppen von Siliftria, — Nach einem Briefe aus Varna 
vom 17. db. hat zwei Tage zuvor Por Nagları tie Stätlonen, In welchen 
die englijhen Truppen bequarslert find, beflctig, Die Avantgarde beitcht 
aus der erften Diviflon des Generale Sir Georg Brown und lagert noch 
Immer Im Jafltege, dem, Knotenpunkte auf der Strafe nach Schumla, Eii« 
firla und Rufßjauf;” die zwelte Divlflon unter General Evans befegte am 
12, bis 14. De Voſitien am Dewnoſee; die dritte Diviflon unter dem Bes 
fehl des Herzogs von Gamkrldge war ſchon am 6 Jull von Varna nad 
Aladin aufgebrochen; bie vierte Dioffion unter General Adams llegt mit der 
Depotlompagnie jümmtlicher Resimenter im Lager bei Varna, — Die fran- 
zöflichen Truppen lagern noch Indgejammt auf dem bemalbeten, malerifchen 
Höhenzuge bel Varna, und zwar zmädt an dem Ser. Die erie Diviilon 
unter General Foteſt linfs von Ihr Auf Ichönem AWieiengrunde, die welte 
und dritte Divlſion unter den General ⸗Kieutenants Bosquet und Napoleon 
und welter vor die vierte Divkfion unter General Canrobert; die fünfte Die 
vifion IA in der Stärfe von 10,000 Mann in Burgad aus Gaulipoll und 
Adrlanopel_ eingetroffen. Diefe Truppen find daher zunächit beftimmt, am 
der großen Gpedltidn gegen Sebaſtopol Theil ja nehmen — Auf Ergänz« 
ung der Ordıe debntaille des tärfihen Dpaapforns In Muflftut-Otur- 
gewo bemerfen wir, dap fd dafelbji außer dem von Ralafat dert eingetrofr 
fenen kleluwalachiſchen Detacdhement, das rumeliſche Armerkorps inter Coſtun 
Vaſcha und dann die aus 6 Vatalllonen Myam, 1 Meglment Kavallerie und 
2 Batterien von 16 Gefchügen beſtehende Divlfion der Balkan Armee unter 
dem Befehle bed Belram Pafcha (engliſche Eroberſt Lance) Befinden. Lep- 
terer war c&, der Le ruſſiſchen Verſchanzungen auf der Mofaninjel mit flür« 
mender Hand eroberte und fpäter Glurgewo bejegte, bei welcher Affaire der 
enallſche Rapltin Arnolda und ber 'engliideIngenleurlieutenant Burke ver» 
wundet ben Ruſſen in die Hände fielen, aber gielch darauf ftarben, * 
Dem „Siebenbürger Boten“ wird aus Burfarefi, 24. Juli berichtet: 
„Noch immer flehen ſich die Ruſſen bei Frateſchti und dle Türken bei Chur 
tmo beobachtend gegenüber. Bon beiden Seiten werben Verftärfungen über 
ärfungen herangezogen. Um 22. d. M. rüdıen 8000 Xürfen gegen 
Bratefchti vor, und von ben Ruſſen wurden alle Vorkehrungen gemacht, ‚fe 
zu empfangen, Slg nun iſt nicht bekannt, daß ed zu einem Gefechte ge- 
fommen wäre, Die ganze VWortüdung tvar höchſt wahrſcheimich eine bloße 
einoperation von Seite der Türken, FDm bie Aufmerffamtelt der Nuffen 
von anderen Punkten abzulenfen, Unſete Spitäler find noch Immer mit Ver» 
wundeten überfünt, Es fehlt an militärljchen Wundätzten, weshalb ſich meb« 
tere Aerzte and dem Glotifkande erboten haben, Yuhsitfe u leiten, Die 
meiften Wunden find Schußwunden, melde von den Xürfen mit koniſchen 
Kugeln aus ihren fo gefährlidien umd meit tragenden Rugelftugen belgebracht 
wurden. Mic haben hier eine enorme ae, welche auf den Zufland der 
Verwundeten Hödft nadihellig einwirft, Die Sterblichfeit unter dem lehztt ⸗ 
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von Klſchenew madı Galacz an der Donau, — 
, nach Gzeruowig am Vruth beträgt je 15 geograpbliche 
dieſe drei Punkte fol minmehr Fürſt Gortſchakoff laut einem 







Kronſtadt und Smeaborg für uneinnehmban erflärt 


febr bedeutende.“ Ginen Bericht dei Siebenb. Boten“ über 
am 23. Juli haben wir bis jegt. im diefem Blarte ‚nicht zu 


ot. 
“Das Baus Mot ber gernach 
alles In den — — und ——— 20 
Milionen Piafter wert if, abyufaufen umd Ihr zwei Drittel des Wertbes 
mit a Agent — —* — * ein Agent des Haufed 
ou on ? 
Be Relcho wtf. Ei 


"Der „Baltic* bat Verichte aus Mein«Mock vom 22. Juli und 
rüber Y, Milıon Dolars in Baarem nach Liverpool überbradt. Der 
„Branclir” ift total verloren. Die Ladung aber aus 790 Tonnen Gr«- 
wicht, und 400,000 Pfr. Sılg. Werd beitebend, hoffte man faſt voll« 
‚Rändig zu retten. Die Grele, wo das Schiff firandete, if eıwa 75 
Meilen von New: Dort. Das Unglüd ereignete fi bei ruhiger See, 
aber didıem Nebel, der feit vier Tagen Feine Beobadhrung zu machen 
erlaubte, Zu Memwpork hertſchte außerordentliche Hlge, dad Thermo» 
meer zeigte U5 (B.) im Schatten, und mebrete Bäle von Sonnenftic 
waren vorgefommen. Am 18, hatte bafelbi ein Hr. 7. B. Meagber 
ben Herausgeber des amerifanijhen „Freeman’s Journal“, Hrn. James 
M' Meier, in der Strafe gewaltjam angegriffen, aledergeſchlagen, und 
ihm Schläge auf den Kopf veriept. Hr, Mader feuerte auf den 
Angreifer einen Revolver ab, der Schuß traf aber nicht. Die Bolizei 
ürrerirte beire. En Artifei im „Breeman’s Iotrmal* über Hrn. Meaghet 
war ber Anlaß zu dem Handel geweſen. Zu Havannab war am 
14. das gelbe Bieber ſeht im Wachſen, und oft iderlich. Wei Abgang 
des Dampfers von MNewyorf gingen Me Geſchärte jlau, der Geldmarkt 
aber hatze Ich etwas gebeffert, und Gold mar leichter zu haben. Staats, 
Fapiere waren gebrädt, Baummolenpreife jet. Mehl und Weizen hat« 
ten bei geringen Vorräthen etwa angezogen. Frachten landen niedri« 
ner Die Scheu vor Eiienbahn-Alıien und allen tergleichen Papieren 
waren zu Nemporf im Wachſen, da man zu Boflon einen neuen dall 
von Berrögerei Ähnlih dem des Hrn. Gcunier entdedi hatte, Hr. @, 
Grans, Präfiden: ter Vermont Gentral- Bahn, einer neuerlich in Bau 
genommenen Babn, bat nemlid; gleihfals am 8000 Aktien, zu 10 Die. 
Stlg. jede, zu viel in Umlauf gefegt. 





— ‚München, 5. Aug. Unter den hler anmefenden fremden Künft« 
lern und Künftiertnmen befindet fich jeit einizen Tagen au die großhetzog⸗ 
Tiay badiſche Hofſchauſplelerin Ftl. Yaura Ernft, welche im vorlgen Jahre 
auf der biefigen Hofbühne eine Meihe von olen mit jo auferorbentli« 
Gen Erjolg gab. El. Ernft kommt von Regensburg, wo fle mit jort- 
während ſteigendem Beifalle gaflirt bat, Wie wir mit Bedauern vernehmen, , 
wird diefelbe, wegen Ablauf ihres Urlaubs, für diegmal bier nicht auftreten 
Können, ſchmeichein uns jedoch mit der Hoffnung, et Spätherbite In 
einem größeren Chelus von Gaſtrollen fehen zu können. . 


” Frankfurt a M., 4. Auguſt. DO Bprey. Metal. 06'4 ; 4'/,prog. 
58", Bantaftien 1080; Sprog. lombardiſch » penetlanifge Anleihe 79°,; fpanifde 
Differes 18”,,: bayerife 4'/,proc. Obligatiomen 97°,,; Lutwigähafen + Berbader 
EB, 119%, Wesfelturs: Baris 94%: Bonbon 117°,,; Win 05°;, 

Ludwigshafen. Berriehsergebuiß der pfälztfhrn Ludwigebahn vom Monat 
Juli 1854: 65,082 Berfonen ertnugen 36,770 A. 10 fr., 263,144 Gentner Gü- 
ter 30,816 fl. 19 fr., 431,680 Gentner Kohlen 58,002 fl. 54 fr,; Summa ber Br⸗ 
teieberimmahmen 125,589 A. 23 fr. Der Monat Juli 1853 bar ertragen 97,812 f. 
16 fr, Mebrerirag im Jull 1854: 27,977 4.7. (BDfäl. 3.) 

⸗Wien, 4 Mus. Bprog. BI’ u; 6ptoj. 73,6; Kotterie-Anlcheit- 
Eoofe von 1839 125',,; Bantatnen — — ; Bomb.+nenet. muroy. Anlıide — —; 
Morpbahnaftlen — — Weqgſeltarſe: Auageburg mo 125: London A Mt. 
12.14 Gelbtare: Mängielaten —. Driterr. Botterie-Anlchen ven 1854: AT’. 

** London, 3. Aus. Konfels Iproy. 92',,. . 

Mew⸗Mork, 21. JZuli. Weqhſellarſe: Londen 109 10 109',: Baris 
5.12’, zu 5.15; Amierdam 41Y,, Y; Bremen 78", 9; Hamburg 36”, "u; 
Rrankfuri 41’, Y44 


Verantwortliche Redactlon: Dr. I. Waller. 


Königl. Dof- und PBarional-Chrater. 
Sonntag den 6. Auzuſt: „Hamlet“, Trauerfplel, nah Shafefpeare, von Sqhle gel. 
Mentag tem 7, Ang: „Die Nattwantierin“, Oper von Bellini. 


I. 3. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben · Anzeige. 

8. Dof. 59. Dr. Bolten, von Reflod; Gtuarte 
u Franiipn, RMentiers aus Gngland; Derberb, Tech⸗ 
uber amd Derberh,, @utsßef. som erpingen; Geller, 

m. und @raf o. Notheuhan, k. d. Kämmerer von 
Sirzbutg; Benzine, Kfm, von Landfiuhl; Baran v. 
Egulte, @ursdef. von Hamnever; Baron v. Nothſchite, 
or Wien; Stein, Kfm, Bolengare, Rentleränn Haas, ®, Hirf 


Kfur. von Frankfurt; Offermann, Gutebeſ. von Brünn; 
v. Baseene, Butsbef, v. Warfhau ;-Salln, 
Offendach ; Fiſchhabet, Kfm. ven gellbrenn; Wollmann, 
Kfm. von Rio ve Janeiro; Frau Kunſt, Kfm. SDartin 
von Nürnberg; Dr. Mätler, »on Bremen; 
vom WFulemburg; Silller, Mentter von Reipplgls 
Mm. von Elberfelr; Grau, Kauf, ven Glauchau; 
Zreoft, Mentier von Leulſenthal. 

cch. HH. Braf Blantenfer, von Berlinz 


Erhr, v. Linken, Aal, Staateminifer von Ginttgart ; 
Tahn, Prähtent von Malnj; v. Üingelshofen, k. & 
Praationsranh ans Deſterreich; Maßus, Advbetkat mund 
Dr: Bente, ven Emerin ; Frlggoni, Afm. von Mal · 
Land; Mewts, Rim.’sen Berlin; Scheinana, Kaufen. 


von Hamburg, 
. . Br , Briontier vom Som ⸗ 
_ — ach ind Mond (Welglen); Krdr 


mer und Hunffelo, Kauflınte ven Franffurt. 


m »on 


Hof, 


9. Manlid. HH. Dr. Sämitt, von Dresten; 
Del-Eol, Attest von Bars; Frau Muembeimer, 
Bartieuliere ven Nürnberg; Eirzer, & k. Oberſt ven 
Bara ; Ükrtmes, Mentier aus Amerika. 

@®.Hahn. Hr. Baron v. Micbefel, von Dermfabt, 

@.Stern. HB. 3elp, Kaufm. ven SBirfäberg ; 
Pimpfinger, ‚Arvetat von Burgbaufen; Bär, Alm. von 
Göppingen ; Strauß, Alm. vom Augsburg; Fürſtettet, 
RAin. von Mehringz Kürzinger, Alm. von Markibreit ; 
Dereaper, Am. von Salzburg; Cäſar, Kauſm. von 
Herlehn ; Hefreiter, Kfm. von @rafing. 

Hötel zarnmil (Seinfelber.) Hd. Engel, 
Geatjuter ven Lafering; Meier, Afm. ven Stuttgart; 
Wähler, Maler von Augsburg; Steger, f. Appell.+Rath 
son Gichſtädtz Bert, Mentier, Schroff, Wagner, Wan 
bel, Fabritanten umb Hopp, Gmtäbejiger von Genftany ; 
Greiner, Regeriant von Ber; WNeuner, Raufm- unb 
Sqchuell, Armmifär ven Stuitgart; Fraſchet, Notar 
ven Matflatlefen: Welntelıs, Brivatler von Kempten, 

Gajthof zur Krone. HH. Graf ». Premalkl, 
Dreprierär von Turin; Mehmer, Student von Briren ; 
v. Moſenthal, Privatier vom Gap ber guten Hoffnung; 
Dr. Hllpert, von Gräp ; Blatftone, Rentier vom London ; 
Derrieur, Infpeltor ven Borbeaur; Blemfe , Beamter 
von Breslau; Humel, Kfm, Piper, Lehrer und Dun, 
Ferſtwart ven Hohenhart. 

Stachusgarten. HH. Gatorius, Verwalter von 
Eenneberp; Dip, Kaufen. von Et. Ballen, Weber, 
Kim, und Zeller, Serident son Dillingen; Waibgeber, 
©cribent von Fifhen; Zen, Kaufm. ven Mussburg ; 
Deiner, Apetbefer von Hall; Wil, Stabtpfarrer von 
Stelntah; Richltn, Student ven Epora; Frau Müller, 
Reufm. + Gattin und Gräb, Acceſfiſt von Würzburg; 
eroberte, Bfarrer von Warjech; Schmitt, Pfarrer 
von Alıimaitingemn; Dr. Dberweis und Dr, Seldl, Pror 
fefforen von Anngbrud. 

Augsb. Hof. HH. Belig, Senator, Gelbſchmidt, 
Ale. und Mlenpanfen, Bafmirih von Plauen ; Stahms 
maher, Raufm. und Dep, Kfm. von Büflrem ; Dt, 
Kim., Mar. Babf, Splelwaarenfabritantene Saitin und 
Dar, Hohmann, Gatilerssatiin von Nürnberg ; Dfter- 
wmeger, Raufm, vom Biberad ; Mahler, Dekonem von 
Serrnebeim; Bodani, Oelenom von Mannbelm; Thunt, 
Besrruder ven Kirchheim; Bauer Wetreivehändler von 
Türkbeim ; Mevier, Betreibeh, von Kempten ; Lechntr, 
Betreiteh, von Aichach; Mad. Sappel, Maurermeifterts 
Gettin von Molfrarshanfen, 





5249, 
Körner gegen Steialhefer p. deb, 


Im Wege der gerigiligen Hllisnelfretung wird das Anweſen bes Bartimä 


Stiglbefer zu Zell am 


Montag den 4. September I. 34. Vormittags ® Uhr 
im Wirthehauſe zu Beil 


öffentl am den Meiftbietenden verfielgert. 


Diefes Anmefen beſteht aus dem ganz new gemanerien Wohnhauſe mit 


Befanntmadhbung 


2014 
523. Bekanntmachung. 


Der Webergeielle Andteas Fehn von Heſſelbach und 
die (beiden) ledige Margareika Raab ven ba, dann 
tie beiten Fleßtnechtsthchter Maria Kathatlua Wich 
une Sufanna Eben ven Höfles wellen nah Morb» 
amerifa auswandern, mwrohalb allenfallige Ferderungde · 
Aniprüce gegen biefelden bis zum 

14. Auguf I. Se. 
bei Vermeidung der Rigıberütigtigung dahler geltenn 
zu maden find, . 
Krenach, den 31, Juli 1854. 
Königliched Landgericht Kronach. 
vn 


G.:N. 9640/8513. Hofmann. 


5210. Welanntmachung. 


Nacgenannte Berfonen find gefonnen, mad Nerd⸗ 
amerifa audjuwandern: 
1) die Schahmachet Mram und Barbara Shmipl 
fen Eheleute, mit 2 Kindern, 
2) vie Wittwe Margaretha Meinharb, unb 
3) bie Winwe Barbara Bach meier, mit 2 Kindern, 
familih sen Hödtatt. 
Alenfallige Anfprüde an diefelben ſiad am 
19. Auguft eurr., 
bierertis bel Wermelvung der Midiberädäch.igung zu 
liquibirem, 
Oochſtadt a/., ben 31. Juli 1AB4. 
Königliched Landgericht Höchſtadt aA. 
Gndres, t. Lanbricter. ” 
Haager. 


G.Rr. 8247. 
22. Mefanntmachung. 

Die Friedrich und Ratinfa Hero Ur'ſchen Cheleate 
von Vüchenbach beabfidtigen in die Bereinigten Etaas 
ten von Norbamerila autjumanbern, 

Mlenfalifige Anferkerungen an tiefelben jinb am 

10. Auguf 1954 

bei Vermelbung ber Rideberüdäichtigung dahier geltend 
zu maden. 

Bottenflein, ten 2. Muguft 1854. 

Königliches Landgericht Pottenftein, 
Der Töntal, Landrichter: 

Schum. 


Noch) 





Gr. 8204. 





5228. [2.) Bekanntmachung. 

Nacgenannte Perfenen wollen in die Wereinigten 

Sia aten ven Rorbamerlfa auswandern: 

1) der Büttner Mitolaus Grüädert aus Marelde, 
meifadh, bisher im Beuyerborf, mit feiner Ehefreu 
Magtalena, gebernen Ullrich, und 9 Kinkern, 

2) der Schuhmachermeiſter Johann Rifolaus Bauer 
von Hafenpreppa mir feiner Eheftau Unna Mor 
fine, gebornen Pitſchta, 

3) der Wegmader Kalpar Winzgbeimer von Teb⸗ 
temmelfah mit feiner Ehefrau Diargaretha, gebors 
nen Bifcher, und 2 Kludern, 

4) ber Bauer Johann Fiſcher von @üdelhirn und 
feine Cheftau Margaretha, gebernen Bütleim, 

5) vie ledige Dorelbea Beland von @üdelbirn, 

6) ber Terige Dienfilnegt Johann Geerg Bellert 
ven Kreitterf, Sohn ter Mitte Ellſabetha 
Bellert ven tert, 

7) die ledige Katharina Kenner von Büdelhien 
mit ihrer Tochter Eoa Rentner ven bert, 

8) die ledige Zaalöhnerin Maria Elifad. Kempf 
von Memmelsperf, 

9) die ledige Margaretha Adelphlat Beibner von 
Demmelsterf mit ihren beiten außerehelichen 
Söhnen Georg Heinrih und Andreas Reidner. 

Gorberumgen und fontine Anfprüde am tiefelbeu find 

am 16. Auguft I. Ie. 
dabler um fo gewifler anzumelden, als dlernach be 
Meifepäffe ehne Berüdfihtigung fpäterer Anmeldungen 
binausgegeben werten. 

Ebern, ten 31. Zufi 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Ebern. 
Körbik, k. Lanbrichter. 
EN. 4965. 


20 Bekanntmachung. 

Gs wirb blemit zur Keuntniß arbracht, daß ter 
auf den 15 Auguſt eurr, 
anfichente Termin zum Bettauf des Momefens ber 
Winwe Mona Buda von Virlig wleder aufgeho— 

ben worben if. 
Selb. ben 31. Jall 1854, 
Königliched Landgeriht Selb. 
Borftand beurlaubt, 
Weber. 


Stoff. 


E.N. 6523, 


‘ 
con 


ft es Zeit!!! 5 


+ 


Nur bit Montag Abend (am Schluß der Duli) bauer 
der wabhrbaft billige Verkauf unjerer durch Amerifanijde 
Nit- Bajbinen verfertigeen 


* * 
Bitbatt und Siadel dattt einem Platiendache, banı Hoftaum und harten, Verliner Herren-Anzüge. 
Stumpflader, Hopfengarien, Düllader, Saufledlader und Anıbeil an ben wuner 
theilten @emeintegrüuden,, — tm Gefammtihäpungsmertb von 1655 fl. 
Benertt wird, daß dieſes bereits die jmeite Werürigerumgstagsfahrt iſt, und 
vehhalb ber Zuſchlag ohne Rädächt auf den Ehäpungswerth erfolgen wird. 
Die Beladungssergältnife Uegen Klerorts zur Ginfihinabme offen, 
Gerichteunbetauute Steigeret haben fd, wenn fie zur Steigerung zugelaffen 
wirten wollen, über ihr Wermögen leaal ausjuweifen. 
Pfaffenhofen, am 2. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Beritand beurlaubt, 
Lobenboffer. 


6264. Befanntmachbung. 

Die Ibjährige Maurergtſellentochter Katharina Barbara Riedel von Schepf ⸗ 
Ich und bie ZTjährige Maria Karparina Mies von Bopenmweller wollen nad 
Nortamerifa auswandern, 

Wer an tiefe Verſenen Anſprüche zu machen wermelnt, bat folge bis längs 
fen Samftag den 12. ds. Mts. bei Bermeidung ber Ridiberüdächtigung 
dahlet anzumelden und nechzuw tiſen. 

Diabelodũhl. ten 2 Muauft 1854. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl, 
ER. 10464 /1. v.o. Üfper. 


3574.[f) Ginem hochgeehrten reifenden Publiftum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 8. übernommened 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
anz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Verfigerung freundlicher Aufnahme, prompter Be 


En und billigen Preifen hiermit beftens: 
Hecsden im Juni 1854. Heinrich — 
aus Gunzenhauſen. 


Wem daber daran gelegen iſt, heim Einkauf von fertigen elegan⸗ 
ten Herren Kleidungsftüfen Die Hälfte des Geldes zu peren — 
tem rathen wir meiften® in jeinem Intereffe — diele Gieiegenbeit 
zu benügen — zumal die nächfte Dult, tie wie beiucen 
— künftiges Jahr um bieje Seit erft wieder ftatifinter; bie 
Januar- Dulr find Wir aufer Stande zu beſucen, weil wir im 
. inter in feiner Bude ausſtehen refp. unfere Artikel feil halten 
fönnen. 


Gebrüder Hauffmann 
aus Berlin. 
Bude Nr. 224 vis-aA-vis dem Herten 


Tapezierer Krismayr. 


NB. Bon unferen im Glad:Palafte audgeftellten 
Herren: #leidungdftüden find mebr ald 
von verkauft. 

zen 


EN. 7665/1, 


2, Da: 
5262, 
a5) 


c. Enip. 














5205. Be 
Gantſacht der TZuhmaders» Eheleute 
Riedermaier in Rofenheim beir. 

Zu der Gantſache der Zuhmaders Eheleute Domis 
uitus und Katharina Niedermaler vom Mofenbrim 
werben hiemit folgende Grikistage beflimmt: 

4) Zur Anmeldung ber Forberungen und beren Mad 


weifung s 
Sreitag ben 1. September 1854, 

2) zur Vorbringung det Finreven 
Montag den 2. DOftober 1854, 

3) sur Abgabe der Meplit auf 
Freitag den 3. Movember 1834, 

4) zur Abgabe der Duplit 

Freitag den 17. November 1854. 

Das Auspleiben am erfien Coiltotage hat dem Muss 
ſchluß aus der Maffe, und das Aushleiten an den an» 
dern Tagen ven Ausjhluf von der betreffenden Hands 
dung zur Folge. 

Diejenigen, welche itgend etwas von dem Bermöds 
gen ber Gantitet in Handen haben, werben aufgefor⸗ 
wert, ſelches unter Vorbehalt ihrer Weite bei Vermei · 
dung nedmaliger Zahlung kem Bantgeridte zu übergeben. 

Das Mebillar if geihäpt auf 1359 A. 3", Mr, 
das Immabıllr uf .- .„ . . 6320 fL, 
während bie zur Zeit befannten Schal · . 
ven han. .: 2 0 en. 20,538 fl. belaufen. 

Sollten bie mit beserzugten MHäubiger bei dieſer 
Sache keunod das Liquldatlons · und Prisritätsnerfaße 
rem unter ſich fortfegen, fo bleibt ihnen ſelches umbes 
nommen, Me haben jedech nah $- 33 der Prioritätsr 
Drduung vom 1. Juni 1822 einen verhältwifmäßigen 
Koftensorfhuß zu leihen. 

Bemerti wire, zap 6100 A. Schulden unb 3000 f. 
Helratbgut der Eheftau im OHypothelenducht eingeiras 
gen fin. 

Zum Berfaufe de6 Immobiliarr und Mebiliars 
Brrmdgens it auf 

Samflag den 2. September 1854 

Vormittags 8 Uhr 
und zwar mit Moslltarsermögen anfangen, Tagsfahrt 
im Haufe des Wantirers anberaumt. 

Das Immsbiliarsermögen beficht : 

1) Aus bem im Jahre 1541 neugebanten yweie 
Rödigen gan, gemaurrten Wohnhaus mit Schar ⸗ 
ihindeln gebedt, werih 4000 fl. 

2) Das Hluterhaus mit eingemanertem Farbteſſel, 
werth 700 A. 

3) Swel angebaute Helzhütten, werth 30 fl. 

4) 0 Zaw. 27 Des. Haus, Hoftaum und Garten, 
mwerib 182 A. 

5) 0 Tagm. 7 Dezim. Anthell an dem angefüllten 
Markigraben mis ber darauf befinkligen Eng: 
zahme, werih 228 fi. 

6) Das helzerne Mafchimenhäufel mit 30° langem 

allbaum, TBerit 500 fi. 

7) Die reale Zudhmagers» und Zuhhanklungsges 
redijame, wetth 700 fl. 

Die Kaufabedingungen werben am Tage ber Ders 
Reigerung detannt gemagt, Baarzahlung wire edoch 
ſchen jept beitimmt. 

Dem Gerichte unbekannte Berfonen haben ſich durch 
gerichnuche Zeugalſſe über Leumund und Vermögen aus- 
jumelfen, 

Befreibung, Schägung und Hppotfenbuhss@riraft 
Uegt zur. Einſicht dahiet auf. —— 

Zeolelcy wird am erſten Edlttetage bie Wahl eines 
Maßetaratoro und KeeritorenMusfgufles vorgenommen, 

Im 31. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Rofenheim, 





ER. FE a — 
IT B 


Auswanderung des ledigen en 
Geſelen Johann Chriſteph Rorgauer 
und beffen Schweiler Ana Margarciha 
id ae ven Flop nad Morbamerika 
Der ledige Schuhmachergeſele Johaun Chriſtoph 
Rergauer und beifen ledige Schweſter Unna Mars 
ag Ange von Fleß haben unterm Heutigen 
u 
— — ea sur Auswanderung nad 
® werden bemgemäß alle Jent, wel vi 
—— ing zu magen Naben, —— 
nen bei 
Metberüciigtigung — an * 
* Reuſtadt a.V.N., am 21. Jull 1854, 
dnigliches Landgericht Neuſtadt a / W.⸗NM. 
Der konigl. Rath uns Landrichter: 
Frhr. v. Lichtenſtern 
c. Reubausr. 


3045 
Nrtheildaudzng. - 


Durch Urthell des Fol, Desiekögeriätes zu Landau 
(f. b. Rheinpfaly) vom 25. Juli 1854 AR’ anf Be 
treiben von Friedtich Läſch, Blafer in Offenbach 
wohnend, ber zu Offenbach gebürtige und früher dar 
felbR wohnhafte Glaſer Konrad Lind für abwefend 
erflärt , die Belt feines Verſchwindense im das Jahr 


5224. 


5242. (a) 


Circus 


1828 geſeht umb der bettelhende Thell als Peäfunlioe 
Erben gegen Güntiomslciftung is tem proriferifhen Des 
fib und Genuß des dem Werfsollenen gehörigen Vers 
mögens eingemiefen worben 
Lanbau, am 1. Muguf 1854, 
Bür den Aut zug. 
Dir Ans alt des Bräfumtiserben: 
2onis. 


Benz 


in ber mit brillinter Gasbeleuhtung verfehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
$ Rarlötbore neben ber proteftantifhen Kirche. 
Heute Sonntag den 6. und Dienftag den S. Auguſt 


werben zufolge der Nufforderung der geehrten Bewohner Augdburgs uns der Umgegenben 


Zwei Vorſtellungen 


der höheren Meittk J 
bie Erſte um I Uhr —* 


ginnend, Rattfinden, 


Gymnaſtik und Pferdedreſſur, 
anfangend und um 6 Uhr enoigend, die Zweite un 7 Uhr be- 


Der Geburtstag des Poſthalters, große equeftrifche Szene von allen Herren ber Geſellſchaft 


und mit vielen Pferden audgeführe. 


Die beiden arabijgen Hengſte „Emir“ und „Amanfa“, beide zu gleicher Zeit von E. 


Remy vorgeführt. 


Herr. Baptifte Loiffer in feinen außerordentlichen Erereitien und Salto mortales rüd«- 


und vorwärts. 


Der arabijhe Schimmelhengſt „Abdallah“ von E. Renz geritten. 
Morgen Montag große Borftellung. 


Das 


übere enthalten die Tageszetten 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9‘, Uber. 


Billets find von bes Morgens 10 Uhr bis Abenos während der Borftelung an der Kaffe 


deö Circus zu haben. 


E. Henz, Diretor. 


DE EEE EEE ⏑!σ 


Der Verkauf dauert nur bis Montag Abends! 
Zur gefälligen Notiznahme : 
Nicht durch fingirte Ausverkäufe 
oder durch fogenannte Auflöfungen des Gefchäfts, fondern 
lediglich durch wahrhaft billige Breife 
8 


obne jeden Berluft, da ich verm 
und Debentenpen — aßed im In: und 


be 


der Mar: 
8. 


Burg Bude 21 


ur in der neuen Mittel⸗Nei 
ariöplag vin A vie 


Waaren einkaufen können, diene folgender 


STE Preis:Courant:; DIE 


| 
Eranzöflfh gewirfte Long · Chales in allen Farben und Nuancen zu 16, 20, 40 bis 50 fl. 
— Werth dad Doppelte, 
Gewirkte Chales in weiß, ſchwarz, blau, grün, gelb, roth und modefarb, A 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 10, 12, 14, 18 bis 20 fl. 


Doppelt Plaids Long-Ehäles, & 4, 5 und 6 fl. 


Echt engliihe do. a 6, 7, 8 bis 10 fi. 
1000 


Stüc ver verfchiebenartigfien Chales für jede Salſon, a1 fl. 20, 2, 3, 4, 5, 


6, 7, 8, 9, 10, 12 bis 14 fl. 


Sommer Long- Gbäled und Echarpes A la reine mit Golbbordure, Nouveauties à 16, 


20 bis 40 fl. 


Oftindiſche, feidene Sadtüdher. 


6075. (dh) 


tande bin, 


530 Procent 


alö alle fogenannten Audverfäufer zu verkaufen, 
Lade ich das geehrte Publitum zur geiäligen Auficht und Einkauf bei mir ein: 
Die viel billiger fie bei mir bei ber impofant großartigen Auswahl und Eleganz; ber 


Herren- Artikel. 


Arlad- und Taffı» Hılsıüer in ſchwarz und couleurt, und 
ſchwarze Atlas Wehen ä 1 um 2 fl. 


Die lebten 
cſchwarzer Mailänder 


gelocht und in Seide gefärbt, ohne jede Fünfilihe Appretur, glınımol und 
weig, welche bi6 Montag Abends geräumt werden müflen. 
Schwarze Arlafje und Satin.Ghine A le von 1, fl. an. . 
Schwarzer glanzvoler Tafft und Gros de Naples in alen Breiten, à Elle von 1 fl. 6 fr. an. 


August Mansfeldi, 
Ehäles-Sabrikant aus Berlin. 


Bude Nr. 218 in der neuerbauten Bude vis A vis der Marburg, 


Mittelreibe. 
ee EEE EEE ee ee 


* 
q 
123 


e meined großen Lagerd 
ölande 


billiger 


"Sı8 Hang Bıngdoyg arg m 
.. wang uaynpgablionsn 


u Hojdpj20g ecu⸗a p ainc An 


ER EEE ee 


Beltände 
eidenjeuge DE 


nn Se ee — ——— 


2046 
Bekanntmachunßg. 


Mittwoch den D, Auguft Vormittags DUhe werden Im Hiefigen Häuptzelamisgehäute (rüd⸗ 
wärts in ter Halle) „ A | . 
meh Suantitäten abgewürdigter Geihäftspapiere und 297 Gremplare des 
gemeinen Unzeigers wm belledlgen Gebraucht, dann 
einige Zentner Papiere zum Einftampf in reiner Kiejigen Baplermühle unter amtlicher Controle, 
porbebalstih höcfter Benehmigung äfemtlid verſtelgert. 
Münden. ben 30. Juli 1854, ; 


Die Königlihe Geral⸗Zolladminiſtratins Materiatverwaltung. 


. „ Bekantırtmachuing. 


Mittwoch den D, Auguſt werden Im hieſſgen Heupizelamts-Webäube nad beendinter Werfieigerung 
mehrerer Owantitäten abarwürkigter Orf&äfiepapiere up 06 Biödg, eingefhmotzenes Birk im Sefammt Gewlchre 
ven 395°, Pfund vorbehaltlich hoͤchſer Genehmigung öffenitih ar 

Münden, am 30, Aufl 1854. _ 


"Königliches Hauptzollamt München. 
Dber: Infpektor 
verhindert. 


5090.[2 6] 


5097. [2 6] 


Kramer, und, 
Hauptselamis- Verwalter. Haupijollamis.Kontrolrur. 





4604. (3b) Bei Christian Kaiser in München ist so eben erschienen : 
Ganz München für achtundvierzig Kreuzer. 
Neuester Wegweiser durch München 
und seine Umgebungen für Fremde und Einheimische, Mit einem alphabetisch geordneten Verzeichniss 
der kgl. Institute und Gebäude, aller stabilen Schenswürdigkeiten, sowie der hemerkenswerthesten Privat- 
Anstalten zum Nutzen und Vergnügen des Publikums, uebst den nölhigsten statistischen und historischen 
Notizen, Nach den besten (Quellen und mach eigener Erfahrung besrbeität. B. brosch, 224 Seiten mit 
einem neuen Plun von München. und einem Tableau; die innpre Einteilung des Hofiheaters. Preis 48 kr. 
Für einen verhältmässig ausserordentlich geringen Preis wird hier Fremden wie Ein- 
heimischen ein zuverlässiger Führer durch Bayerns mit Kunstschätzen und neuen Prachtbauten so reich 
susgestalleie Hauptstadt geboten. 
—— — 


Entdehung einzig in ihrer Art 
pgtentirt auf 15 Jahre 


outchouc Kämme 
urelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
NITHRW Nouvelle zu Paris. 
‚Die Gigenidaften bieier Mimme kann man nur durch den Gebrauch mürbigen Iernen, 

Bon allen jür Kädihfaprifntion verwenderen Stoffen, if. feiner dem Onoutchouc zu vergleichen ; 
ſelne Farbe ift die des Hotnd;, babei ift es zart wie Schildplatt und dauerhaft wie Stahl, Die 
Kimme davon, fudunvermwünlid, 

Niederlagen Hüh bei allen bebeutenden Goiffeuren und Parfümerle-Handlungen Branfreidt, 
Sollands und Belglend zu finden. 

Diefe Caoutchouc - Kämme 
tbeurer zu fein. 


572. [5] 





4010. (121) 


© 


der Fabrik von 


find weit eleganter und beſſer als bie Horn-Kaͤmme ohne 


Rheindampfschilffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 

5 Uhr Morgens nad Ein Dürjeldorf — Notterdam, Montags und Donnerjtage nad London, 

Br — in anitlaß ad ten etſten Bible von Bruchſal — Karlsruhe. 

12 * „ Mitags ad Ludwigshafen per Eiſenbahn bis Mainz an vas EAlf, Nachminage 2°, Ubr ven 
Mainz rat Cöln; in Mannheim au ven erfien Ing von Stuttgart — Offen: 
burg — Straßburg und in Cõöln an ten Zug Nadts 11’, Uht nah Belgien — 
England. 

Machminage nah Mainz im Asſchluß am dem erften Sug von Ulm. Sehnethzug von Bafel. 

Die Agenten 


Claasen & Reichard. 


Ich gebe 20,000 Thlr. 


demjenigen, welcher bemelft, daß has. von mir, Beopelv Lob, Gfemiter In Paris, erfundene Eau de 
Lob telat neut Haare auf fahlen Köpfen ergengt und daß die Zaufende von Gertificaten der chremmeriheften 


Berfenen, melde beurfunten, daf mein Emu de Lob tenfelben wicher einen menen Haarſchmud hervor 
feimen machte, reip. das Ausfallen ber Haare gänzlich ut, bat, fallch ſeien. Diefes rühmligit bekannte 
Eau de Lob wir gegen franfirke Ginfendung des Dertapee In Elarens-telt Gebraucht · Anweiſung a 9 Thlr. 
und ta halbe Blacon a 1'/, Thfesi verkauft Dei ders Ürfinter. Leoyolv Pad, ‚Ühemiter, rue Saint Honard 


12. , und ‚alleinigen Depot für Weftdeutjchland, bei 
Gefchwifter dob, echergaffe Nro. 2 in Köln. 
5261. ‚Ein reutinieter Serlbent wünfdt feine 


dermallge Sielle zu verändern und antermeit plarlrt 
ju werten. D. Uedt 
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Mannheim, ten 1. Juni 1854. 
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5238. Ein Scribent, der fehr gut im Munbiren 
unb Altuiren dawandert if nme amd fehr gute Zeug · 
nie befigt, wünfdt die Anfangs Erptemder In gielder 
Gigenfpait plarirt zu werben. 


D. Uebr. unter abieſt J. W. dle Etp. d. BI, 
ine Beilage wird morgen 
Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Neue @ifenbahn Plane mit Bolten» 
Anf&luß find zu baden — der Epeditlon dieſes Blattes 





ittags 12 Uhr ausgegeben. >) 


* et 777 . 

5239. [20]. fahher Dann, uMnerBeiratger 
und fautiomsfähle, der ſich über feine Diualififation als 
Rentamtsoberfäreiber darch vorzügliche Zeunniffe aus. 
zuwelfen vermag , wünfdt mit dem Begium bes Meder 
numgsfahres 18° ,, bei einem andern 8, Mentamte in 
gleicher Gigenfaft einyutreten. D, ehr, 


Der fönigl. Bayer. privil . 
Hofmann'iäe Fahnbalſam, 
welder bie sen Sahrigmerzen In euer Minute 
fine, dae Hahnlelic Fräftigt, die madelnten Zähne 
defeftist,, bie. gefunden, fehr  fhön erhält, die ange 
grißench vor gämzlihem Werberden fügt und einem 
angenehmen Geruch im Munde heroorbringt, {A zu 
Haben unb zu beyieben im Münden bei dem Gr» 
finder und Verfertiger Fof. Hofmann, Promenade: 
play Nro. 1A im eriien Bode, Brels bes 
@lajes 36 fr. Bel auswärtigen Beltellungen wolle 
man, den Betrag nebft 3 fr, Zußellgebühr france ein» 

fenten. 5241.[2 a] 


Pfandauslöfung 
und 


n 
Verſteigerung. 

5014. (35) Donnerſtag den 17. Auguſt 
1354 der Sehe Termin zur Auslöfaing ber Piänter 
von dem Monat Juli ASBB, und zwar von 

Ne. 78,784 bis 87,583, 

Die Pfänter können täglih in deu gewöhnlihen 
Bureaufiunden Bor und Nadmitiags serfept, umge · 
ſchrleden und ausgelöst werben; mur am Nacmittage 
des oben bezelchneten Tages findet keine Pfandums 
ſchreibung mehr fatt, 

Hierauf Mittwoch den 23. Auguſt 1854 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden, den 26, Juli 1854, 

Königl, privilegirte Pfand- und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Jjarthor. 
Pr. X. Wiezler, 


Magifrassrarb. 
’ h Man, 
Raflier. Rontrolrur. 
0. Bekanntmachung. 


Auf Anitag eines aus wirb vas 
nachdetichnete, tem Gölener Jeſcyh Brond in Str 
nenderg gehörige Anweſen, memlid: 
DLR 47 a und bh Wehnhaus mit Stall, Stadel, 
Oofraum und 25 Dezim, Brasgarten, x. 
das Demeintereht zu 4,70 Deyim. Arder und Mies 
fen, ent lich 
Pi.Nx. 35", 50 Desim. vom Angerader, 
am Bweltes den 14, Auguft I. 38. 
ahmittagd 2 Uhr 
im Wirpepaufe gu Shönenberg x 
öffentl am ben Meifisietenden verkauft, und merken 
Kaufsliebhaber diezu mit dem Beifügen eingelaten, daß 
bem Gerichte unbefammte Käufer fi dutch Berlage Ir 
galer Dermögens+Zeugniffe auszumelfen haben. 
» Die Kaufsbeningungen werben am Beritelgerunger 
Termine bekannt gegeben und ſteht bis dahin der Steuer ⸗ 
tatafleranazug im der Seriätäfangiel, wie Dbiekte aber 
an Drt und Stelle zut Einigt effen. 
Am 26. uli 1854, 
Königliches Landgericht Burgan. 
GE :Nr. 3684, Grögner, t. Lantıldter. 


8221. Befanntmachun — 
Ach Ahkringen —— werden 
am 19. Auguft e. Mittagd E21 — Uhr 
im Lubmwig'fcen Wirihehauſe gu’ Merıinlamip 
1°, Tagm. Wire im Swarzbach, ©. : Bef.s 
Mrs. 251 k im Plure Martinlamig, mit 
225 fl. uns 
25 fl. Steuerlapital, 
15%, Er. neuregulirtem. fährt. Bobemjine, 
28 1. 19’, fr. Hanblohnefirum, 
13 fl. 9', fr. Aeauisalent belafter, 
gefhäpt mad Abzug der Laſten anf 218 f. 1öfr., 
dem ðfftutllchen Werkauf unterfiellt uno Kaufsliebhaber 
zeit Dem Bemerken hlezu eingelaben, daß der KHinfdlag 
nad ben Behimmungen tes $. 54 bes Sypotkelenges 
fepes und ver Sf. 88— 101 dee Pregepnonele von 
1837 erfolst. . 
Ncthau, den 22. Juli 1854. 
Königliche Landgericht Rehan. 
Barſch, !. Lantrigier, 
G.ıNe. 6567. j Dietel, 
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München, 7. Auguſt. 


Das Regierungdblatt Nr. 32 v. 5. d. enthält eine Kgl. Alerb. Berord» 
nung, laut welcher S. M. der Königauf Antrag des Etaaröminifleriums ber 
Jufiz und nach Vernebmung bed Staatérathes beſchloſſen haben, 
dab in bem Lanbesiheilen bieffeits bes Rheines ber Vollzug ber 
Kodedfirafe durch Enthauptung (Girafgejegbuh Ib. I Art. 5.) nunmehr 
mittel des Fallichwertes zu geſchehen babe. Dieie Alerböhfte Ber« 
orbnung tritt mit dem Tage ihrer Verlündung buch das Regierungd- 
Blatt (8. Aug.) in Wirkjamkeir. Berner emıbält bad Regierungdblart 
den Wortlaut der Ermeiterung ber zwiſchen Babern und Branfreih im 
Jahr 1846 abgeſchloſſenen Convention über aegemjeltiger Auslieferung 
von Berbredhern berrefiend. Wine weitere Belanntmahung beffelben 
amtlichen Blattes beſtimmt unter Allerhöchſter Genehmigung S. M. bes 
Königs, daß der Cingangézoll von Hefe aler Art mir Ausnahme der 
Bier: und Weinhefe von bisherigen 14 fl. auf 10 4. 15 fr. per Bentner 
unb zwar vom 1. Dftober laufenten Iahres angefangen, erhöht werbe, 


Se. Moj. der König baben Sich vermöge allerhöchfter Enticließ- 
ung vom 2, Auguſt I. 96. allergnäbiaft bewogen gefunden, zu geneh- 
migen, da die Farholifche Pfarrei Adging, Logs. Beilngried, von bem 
Biihofe von Eichftädt dem bisherigen Verweſer berjelben, Priefter Ja- 
fob Ritter, verliehen werke. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entihlieh- 
ung vom 3. Auguft I. Je. allergnädigſt bewogen gefunden,| dem Drga« 
niften Johann Georg Herzog in Münden in provlſoriſcher Eigen- 
ſchaft zum Geſang⸗ und Muflflebrer an der Univerfliät Grlangen mit 
dem Titel eines Drofeffor, gu ernennen. 





Bon Kempten über Jmmenftadt nad Zindau, 
Nebſt einigen geihihtlihen Nädbliden, dem Laufe 
der @ifenbaßnlinte, früheren Trachten und nod be- 
‚ chenden anderen Gaben als Binleirumg. 

(Bortfetung.) 

Nah feiner Gemüthsart if der AlUgäuer gutmüthig, freundlich und 
gefaͤllig; ed finden ſich in ibm jehr viele Anlagen zu Wiſſenſchaft und 
Kunft, wie viele ald Maler oder Bildhauer bekannte Namen als Mo- 
man Boos, Joſeph Bud, die Gebrüder Cherhard, Johann Ungenfperger, 
Joſeph Anton Fiſcher, Joſeph Hauber, Beorg Siltendberger, Joſeph 
Lercben, Yojepb Lochbihler, Friedrich Kaſpar, Martin Kögel, Anton 
Müller von Börisrier, der Lithograph Rigal; ald Mechaniker Haf in 
Dironten, Gruber in Dberflanfen und Miefler in Mariarein bezeugen 
fönnen. Als Soldaten jolen fie vor keinem Unternehmen jurüdichreden, 
vielen perjönfihen Muth befipen, jehr gute Marichirer fein, mit Weni» 
gem zufrieben, bem ganzen Tag luflig und guter Dinge, ale Mübjal 
des Feldlebens mir floifcher Mube ertragen, aber in Kantonnirungen 
und Quartieren zu @rzeffen geneige fein. Won einem ibrer bö- 
bern Borgefegten, ber mir Dienflfennenif jviele @nergie und Entichlofe 
fenbeit an den Tag legt, kann für ihr Woblergeben bedacht if, ber ih 
jederzeit ikrer annimmt, pflegen fie zu fügen, daß dies ein „zünfiiger 
Dffizier” jel; ein folder DOffizter kann mir ihnen au machen, was er 
will, während mancher, der fle nicht verſteht ober von ihmen nicht ver« 
fanden wird, fammt aller wiſſenſchaftlichen Meberlegenbeit, jammt allen 
möglichen Borzünen nur bie befäntige Zielſcheibe ihrer fernigen, oft 
fehr treffenten Witze if. Es fol mir vergdnnt fein, zur Cbarakteriſtik 
dieſes Volkes eine Epiſode aus der Geſchichte des 11. Regiments mit« 
zutbeifen,, welche ic einem alten Militär dieſer Abtbeilung verdanfe, 
Bekanntlih refrurirte fich diefes Regiment früher aus biejer Gegen. 
Der leider fehon lange verftorbene Major Fahninger, ber in dieſem 
Regimente vom Tambour auf bie zum Staboffizier diente, war ber 
Liebling feines Bataillone, und gewiß bätte fein Mann besjelben eine 
Sekunde gezögert, fein Leben mit Breuben für ihn zu laſſen. Sein Bas 
taillon war in einem Gefe yte vor der Brienner Schlacht vergeſſen wor« 
ben einguberufen, reipeftive zum Rüdmarſche zu beordern, mesbalb es 
auch ſchon verloren und abgeichnitten zu fein fehlen, indem bie vordrin« 
genden Branzofen ed von allen Geiten bebrobten. Zu alem Unglück 
hatte biefer würbige Gbef an dieſem Tage feim einziges Meitpferb ver- 
Ioren. Während diejer Ratbloſigkeit fam ein Orkonnanzoffizier des Die 
viflondrs angefpremgt, fagte, ihm fei eben bei einer Berjenbung dieſes 
Barailon eingefaden, und wenn der Bataillondfommandant noch feine 
weiteren Beichle erhalten babe, fo fet er wahricheinlid; vergefien mor« 
den, vieleicht könne er ſich noch durchſchlagen. Hierauf eilte diejer Dfs 
Myler davon. Der Major Babninger, der bei höber gerüdiem Mannes - 
alter etwas ſchwer von Körper war, meinte, um ihm jei es fein Schaben, 
wenn er gefangen würde, aber nm dieſes brave Bataillon thne ed ihm 
ſchmerzlich ieid. Hierauf erflärten ihm in aller Kürze bie Soldaten, 
daß, io Tange einer von ihnen noch aibmen könne, nie die Rede davon 
fein könne, daß er zurüdbliebe, er fole fi vom ihnen abwehslungs« 
weile auf ben Gewehren zwiſchen zwei Mann tragen laſſen, obne ibn 
wollten fle nicht mehr beim Regiment eintreffen. Gefagt, getban. Im 
Arab und Schnellſchritt ging es durch einen naben Wald; Plänkler in 
ber Blanfe und im Rüden beten das Ganze. Sie famen mie durch 


ein Wunder glücklich durch unb ww Regiment. Die Soldaten biefes 


Batailons thaten fi und mit Mer nicht wenig barauf zu Gute, 
dag fe durch ihre Unbänglichkeit fih ihren Kommandanten erhalten 
und vor Gefangenſchaft bewahrt hatten. Der Sohn bieled braven 
Mannes dient onnod im ber baheriſchen Mrtillerie. — Daß dieſes 
Negiment feined der ſchlechteſten geweien, beweist ber Umflant, 
daß es eines ber Lieblingdregimenter bed verftorbenen Marſchalls 
Wrede wor. Da das alte 11. Regiment unter dem Obriflen Diet- 
furt im Jahre 1809 zu Innsbrud im Straßenkampfe aufgerieben wor⸗ 
den war, jo wurde im Jabr 1811 das damalige 13. Regiment zum 11. 
gemadt. Als damaliged 13. Megiment feben mir das jegige 11. Ne 
giment auf einem prachtvollen Gemälde von Peter Geh im Schlachten⸗- 
faale der fgl. Refidenz zu Münden bargefielt. Ea ift dieſes das Tref⸗ 
fen bei Wörgl in Torol. 

In der Ginleitung zum Ganzen muß aud ber in dieſer Gegend 
üblichen Fuhrwerke und deren Beipannung gedacht werden. Im Winter 
dienen ald Fuhrwerke Heine Schlitten ohne Aufiag, auf ben Marft 
fahrend oft noch zwei angehängt; nur Kirenpfleger, Landgeiftlihe und 
Bezirföärzie bedienen ſich etwas anderer Schlitien, wenn fie in das 
nädfte Sritihen ſich begeben, fonft nehmen fle 8 audy nicht jo genau, 
Un den „berriihen” Schlitten biejer Honsratioren auf bem Lande findet 
man vornen, mo bie zmei Läufe ſich vereinigen, einen Löwen, einen 
Bären ober einen Mobren ald Wappenbalter angebracht, welde Figuren 
oder Gmbleme der Algäuer Bauer kurzweg — „Shlittegränner* — 
heißt. Gine „Bränne* machen beiöt joviel al bad Geficht vergerren, 
eine Brage vorflelen, Das Handpferd führt zur Auszeichnung am 
Kummer dad Dachöfell oder den rotben, an jeinem untern Drittel mit 
brei querlaufenden ſchwarzen Streifen verzierten Gtaublumpen, oft 
aud, wenn der Bauer recht flott (wääch) fein will, beides, dann im 
Winter noch die Rolen und Schellen an einem eigenen Umlaufriemen. 
Kutſchitt wird, wenn auch zwei Pferde vor dem Wagen find, nur mit 
einem Leitjeile, und man muß fih bödli verwundern, baf nicht mehr 
Unglüdsfäle bei den Fuhrwerken vorfommen,. ba diefe Bauern es uns 
gemein lieben — mande gerade auf bem Wagen ober Schlitten mit 
geipreigien Beinen fichend — bie linke Hand das Leitfeil, die rechte bie 
Veltſche ſchwingend, die Pferbe zu raſchem Laufe Eräftig antreibend, zu 
fahren, wad nur die Pferde immerhin zu rennen im Gtambe find. An 
iebem der Trenjenringe ift der Trenfenzügel beiefkiget, welcher burdh 
am Kummer angebrachte meffingene Oebte oder Minge gebt, und zwar 
geben die beiten Äußeren Zügel durch die Äußeren, ber bed Handpferdes 
aber durch das innere Debr bes Sattel», dann der bed Sattelpferdes 
durch das des Haudpferdes und vereinigen ſich auf tem Müden beider 
Dferbe in zwei Zügel, von welchen ber des Bantpferdes an das Wag- 
[heit gebunden, und ber bed Gattelpferkes in bie linke Hand ge= 
nommen wird. 

Die jugendliche IMer, melde mit ihren Ufern bier noch wenig von 
dem Gbarafıerifiihen eines Gebirgawaſſers verloren bat, beipält in 
ibrem eiligen Paufe unfern ben Häufern von Neudorf ein einzeln 
ſtehendes und mit Tannen überwahjenes Felſenſtück. Auf diefem Fel— 
fenriff fol nad ter Molköfage ber heil. Georg bie Nacht vom 23. auf 
ben 24. Upril zugebracht haben, mober es auch fomme, baf in bem 
ehemaligen Neihsflifte Kempten ter Tag des heil. Georg am 23, und 
auf tem rechten Illerufer am 24. April gefeiert wird. Hier wurde 
dann jpäter die Gr. Jörgenfapelle, von der freilich feine Spur mehr zu 
feben, erbaut. Bis zu den Zeiten der Meformation murbe alle Jahre 
von den Schulfindern eine Meine Wallfahrt ober Spaziergang dabin 
gemacht, bei welcher Belegenbeit ber vom Weißholz hinüber leitende 
Steg einmal brach, jümmteliche Schulknaben in’s Wafler fielen, jeboch 
Niemand Schaden nabm oder ertranf, wie und alte Ghronifen vermel« 
ben. Zwiſchen der Aich und Oberfortern führe eine neugebaute Brüde 
über die Iller; erflered war ehedem ein beſuchter Babeort, während 
legtered eine von einem Schweizer, Namend Hohenegger, ganz neu an« 
gelegte Baumwollſpinnerei iſt; beide einem Herrn gehörig. 

In dem Pfarrborfe Waltenbofen brannte am 17. April 1851 
Morgens das dortige Wircbäbaus ab, Rechts von Waltenhofen über 
dem Moosweiher liegt der Ort Leuten (lilan), mo in grauer Vorzeit 
eine mächtige Burg fund, melde aber in einer Fehde zwiſchen benen 
von Litun und Gampimont (am Buchenberge) zerflört wurbe; mady ber 
Sage fol ein Edelmann dieſes Schloffes (Rirun) durch einen Schlagfluf 
an ber Zunge gelähmt gemejen jein, io daß er drei Fahre nicht reden 
fonnte; er verlobte ſich mit vielen Meffen zur Kirche von Kempten, 
erlangte auch die Sprache wieder und ſchicte aus Dankbarkeit drei 
DOchſen in das Klofter bejagter Stadt um das aus ihnen erlöfe Geld 
zur DVerberrlihung der Kirche zu verwenden. Links von Waltenhofen 
führt ein Weg nad dem Dorfe Rauns (Rans, Ranes), meldes eine 
der Älteften Kirhen ber Umgegend befigt. Laut einer im Benfterge- 
fimfe des Thurmes eingehauenen Jahretzabl muß biejelbe ſchon im Jahre 
1215 erbaut gemwejen fein; über der Kirchenthüre if noch das Wappen 
der Werbenfleine — ein mit ber Epige aufwärts flehender Sparten im 
Schilde und ein ſigendes Häslein als Heimzierde — leicht übertüncht 
zu ſehen. @8 ſteht zu vermurben, daß ſich biefe Bamilie bei bem er- 
meiterten Anbau der Kirche berbeiligte. Weiter weñlich im —— 
des Wirthöhaufes And Übrigens kaum mehr die Spuren Fenntlid, 
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eine Burg ber laͤngſt ausgeftorbenen 
flanten. Gin Ludwig von Naund war ſchon 940 Abt von Kempten. 

Der Mieberfontbofer See beſtebt eigentlich aus vier mir einander 
verbundenen Weihern; ber nächſte bei Hermanns heift ber untere, 
dann ber anbere ber mittlere, ber britte ber obere, und ber vierte ber 
Infelfee, dies iſt ber eigentliche Miederfonthofer See; auf einer 
Halbinfel dieſes See’ Tief, verlodt durch ben Zauber ber Gegend, ber 
Fürſtabt Giel von Bielsberg ein Luſtſchlößchen erbauen, das nad ber 
Säkularkfation ber Klöſter allgemad verfiel, fo daß jegt nur mehr ei» 
nige Mauerrefte zu fehen find. Nach einer Gage wäre dieſes Schlöß- 
en durch einen heftigen Sturmwind zerſtört worden. Auf ber weſt ⸗ 
lichen Seite biejed See's zeigt fih dem Blicke das Pfarrdorf Mem- 
bölz, wo Ente des Monats Dftober 1830 in ber dortigen Burgruine eine 
mittelalterliche 2", Zoll Tange Gelmzierbe gefunden wurde, melde ein 
NH oder Flußpferb mit einem Drachenſchwanze vorftellte. Auf dem 
Rüden desſſelben mußte eine Figur angenietet geweſen fein, mie aus 
ben leherreften der Füße zu erichen war. Diefer Fund wurde durch 
dem verftorbenen Landrichter Bebbarb tem hiſtoriſchen Verein zu Augs - 
burg eingeſandt. Am fühmerlihen Ende dieſes See's liegt das Pfarr» 
borf Niederfontbofen, in deſſen Kirche für Freunde ter Kunft 
Iwel ſehenswerthe @emälbe find; das Mtarbilb ſtellte bie heilige Fa- 
mitte dar und tft gemalt von Keller in Bironten, mährend bas Ge— 
mälte am Plafond bed Chores den in Welmar verflorbenen Bresfo- 
maler Kögel von Oberborf zum Schöpfer hat. Es muf bier au ber 
merft werben, daß in dem Gelände um biejen Gee berum vor 
vielen Jahren Verfuhe mit Anpflanzen von Tabak, jedoch fies 
vergeblih, gemadt wurden, ba hier herum das Klima viel gu raub 
iſt. Man bedenke nur, daß ed manchen Winter im Dftober zum erften 
und im Mai ober Wonnemonat zum legten Mal ſchneit. Go jchneite 
es z. DB. im Mai bed Jahres 1851 um Kempten herum, indeß zu Lin» 
bau und wur bare Alles in voller Blüthe ſtund und ber trodene 
Staub von ben Straßen aufwirbelte. Die Käufer zwiſchen ber Lande 
firaße und biefem Ger heit man im oberen Dorf, im Gegening 
zu Martindzel, das links der Grraße ziemlich tief unten an ber Aller 
legt, während beide Orte aber hoch rer Die von Martintzell 
nach Käufern führende Brüde fol erſt ſeit dem Jahre 1521 beſtehen; 
früber ſoll da nur ein ganı elender Steg geflanden haben. Im Yahre 
1540 war ein fo heißer Sommer, baf man faft allerortö trodenen 
Fußes durch bie Iller geben konnte. 

Martinszell, deſſen Kirche ein ſchlanker jpiger Kirchthurm 
ziert, wurde im Jahr 1485 von dem Kaifer Friedrich III. mit Marfı« 
nerecbtigkeit begabt. Im der alten Kirche find einige Grabfteine ber 
Bamilie Langenet zu fehen, welcher Bamilie auch das auf einer mäßi« 
gen Anhöhe und im einer Biegung der Iller gelegene, nun ganz dem 
Berfall Überlaffene Ehlöschen gleihen Namens gehörte. Gin Theodor 
von Langeneck war zur Zeit bes Schmwebenkrieges in ſpaniſchen Dienften 
Oberſtlieutenant ber beutichen Lelbgarde. Nachdem das Schlöfden 
2angened von 1734 an als Gorrektionshaus gedient hatte, wurde 
es 1810 um 880 fl. an einen Bauern zu Häufern — gegenüber von 
Martinszen — auf den Abbruch verkauft. Abbildungen biefes Tieblichen 
Schloßchens erifiren moch viele im der Gegend. Aus dieſem Dorje 
war ber befannte Pfarrer Mathias Waibel gebürtig, weldhen der Truch⸗ 
feß von Waldburg mach Unterprüdung jenes gewaltigen Bauernaufe 
ſtandes von 1525 zu Kempten abfaffen und im Walde bei Diepolds« 
bofen unferne Leutlirch am Abend vor Mariä Geburt auffnüpfen ließ. 
Später wurde er in ber Beldfapelle zu St. Wolfgang auf der Leut⸗ 
tircher Heide beerbiget. Der zu Kempten ald Pfarrer angeflelte Ma» 
thlas Waibel war ald einer der Haupturbeber des Bauernaufftanbes 
dem Truchjeh von Waltburg bekannt, weßhalb ibm dieſer auch einen 
ganz kurzen Progeb machte. Nah diefem unjeligen Aufſtande Fam zwi⸗ 
Ihen bem Landvolk und dem kempten'ſchen Flrkabte eine Vertänbigung 
jumwege, welde man fpäter ben Martinszeller Bertrag hieß. Im Pfarre 
bofe daſelbſt waren jene Verhandlungen vor flh gegangen. 

(Bortf. folgt.) 


Deutſchland. 


Bayern. — * München, 6. Auguſt. Die neueſte Nummer 40 
des „Rreid-Amtsblatts von Oberbayern“ vom 4, d. enıbälı ein Aus⸗ 
fhreiben ber f. Kreidregierung vom 26. v. Mts,, bie Gturienlehramis« 
prüfung für das Jahr 1854 betreffend, demzufolge bie in München fatt« 
findende Prüfung für folde Kandidaten, melde ald Profefforen an 
Gymnaflen oder ald Lehrer an einer lateinifchen Schule angeſtellt ober 
verwenber werden wollen, ſowie au für diejenigen, welche als Lehrer 
der franzöflihen Sprache an Studienanflalten eine Verwendung finden 
wollen, und zwar die phllologiſche Prüfung am 16. Dkt., tie 
Prüfung für den franzdiifhen Gprahunterriht am 6. No— 
vember beginnt. Die nöibigen Geſuche um Zulaffung zu tiefen Prü—⸗ 
fungen müffen noch vor tem 20. Septbr. d. I. bei dem f. Staats⸗ 
miniflerium bes Innern für Kichen- und Sculangelegenbeiten einge- 
reiche fein, da Später einlaufense Geſuche nicht mehr berüdjichtigt wer» 
den. Berner enthält dad genannte amtlihe Blatt ein Ausfchreiben ber 
L Kreisregierung, bie Auinabmeprüfung am f Schullehrer-Geninar zu 
Freifing pro 1854/55 berreſſeud. - Die Geſuche um Zulafjung zu biejer 





‚Herren von Maund ge--I- 


Prüfung bis zum 16: I. Mis bei ber 1. 
Oberbayern mit den vorfchriftämägigen Belegen verfehen, eingere 
werden. 


** München, 6. Auguſt. Meben ber allgemeinen deutſchen 
Inbuftrie » Ausftelung lenkt natürlih die dbeutihe Kunftaud- 
Rellung das allgemeine Imtereffe auf ih. Muh die erbabernen 
Säfte unjere® königlichen Hofes, II.MM. der König und die Königin 
von Sachſen haben vorgeftern mit I. M. der Königin Marie und 3, 
k. H06. ber Frau Pringeffin Luitvold von Bahern, dieſelbe mit einem 
längern Beſuche zu beebren gerubt. Bereits if diefe quantitativ und 
qualitativ gleich reihe Ausflellung, über welche wir uns näheren Be- 
richt vorbehalten, von mehr als 10,000 Berfonen befucht worden, und 
viele ausgeſtellte Bilder haben ſchon Käufer gefunden. 

* München, 6. Aug. Leider haben wir abermals einen befla- 
genswerthen Verluſt für ben Thron und das Land au melden. Der £, 
Staardrath Hr. v. Geres, Vorſtand der k. Gteuerfatafter» Kommillion 
ift vorgeftern in feinem 45. Lebensjahre von einem Schlaganfall erle⸗ 
gen. Befannrlih war ber Berftorbene früher auch an ber Spihe des 
f. Finanzminifteriums geftanden. 

"* München, 6. Aug. @eftern betrug die Zahl der Befucher der 
Intuftrie-Auetelung im Glatpalafte 4618, 


Hegengburg, 4, Aug. Wie in den Vorjahren, fo bat aud Heuer 
wieder die Prüfung der Zöglinge ber Kreid- Zaubftammen» Anftalt da= 
bier, welche geſtern Bormittags 10 Uhr im Mathhausſaale abgehalten 
murbe, einen jehr zublreihen Beiuh der Bonner und Freunde biefes 
Inſtitute veranlaßt, bie es mit freubigen Gefühlen mwahrnahmen, wie 
fi die Fortſchritte der armen Taubflummen unser Leitung ihres Bor- 
flanbes und Lehrers Hrn, Döring immer beffer, rühmliher geflalten, 
und wie biefelben Gereit# in nalen Gegenftlinden des Glementarunterr 
richts Borzügliches leiten. Much die vielfachen Induftriearbeiten dieſer 
Zöglinge zeugen von gMelier Faffungskraft, von Eiſer und Ausdauer 
in der Ausführung und laffen erfennen, baf ber —— im ben In» 
buftriearbeiten auf derſelben hohen Stufe fleht, wie der Elemeniar- 
Unterricht. 66 darf daher auch nicht wundern, wenn bie Iheilnahme 
für bieie jo ſegensreich wirkende Anfalt immer größer wird. (Ageb. 3.) 

Preußen. — In Berlin ftarb am 2. d. ber unter dem Namen 
G. Giauren jeinerzeit fo fruchtbare umd bei einem germiffen Theile 
bed deutſchen Leſepublikums fo beliebte Schrifiheller geb. Hofrarh 
Heun in feinem 84. Lebentjahre. Seit 1883 iſt von ibm nichts mehr 
erſchienen. W. Hauff hatte durch feinen Roman „der Mann im Monde“ 
Glaurend Schriftftellerei den Toresfloß gegeben. 


Stalien. 
Genua, 31. Juli. Die Miniker Cavour, Ratazzi und Pales- 


capa find bier eingetroffen um die Spitäler zu zoefihrigen. Das legte 
Bülerin weih 706 Erkrankungen und 263 Tu-esfäle nad. 


von 
icht 


Bern, 29. Juli. Seitdem das Schwergewicht unferes politiſchen 
Lebens fd in Bern Eonzentrirt, bat das Thun und Laflen ber fanıo= 
nalen Megierungen, obwohl fie die jchwierigeren Aufgaben zu Idjen 
und gleichſam bie laufenden Geſchäfte zu beforgen baben, nur noch ein 
pidchologiſches ober Aulturhiflorifches Interefe. Win Bürger, ber e8 
verſchmaͤht, Mitglied ber Regierung feines Heimaths- Kantons zu fein, 
weil er ale Mitglieb der Bundes» Berjammlung im Bern mächtig iſt, 
ſteht zumeilen hinter den Gouliffen folder Regierung in parlibus und 
zieht die Drähte, ohne verantwortlich zu fein. In Graubünbten, wie 
jüngft in Freiburg, hat man die größte Mühe, Regierungsräche zu fin« 
ben, weil Niemand das traurige Portefeuile der Binangen übernehmen 
will. Denn in Graubündsen verwarf dad Volf Hinter einander vier 
verſchledene Steuergefege, vermittelt welcher die Rantond-Megierung 
ben erhöhten Anforderungen des Bundes genügen wollte, und in Freie 
burg bewährte fih aufs Meue der Unjegen, welcher auf dem jälularie 
firten Kloftergute ruht, indem die Kaffe des Bermalters von Klofter 
Bart» Dieu ein Defizit vom nahezu 100,000 Ere. zeigt, eines Mannes, 
ten mon über dad Kloftervermögen gejegt, weil die Möndje es „ver« 
nadläjfigt* hätten. Und was fagen Sie zu dem Bilde von gemürh«- 
liher Anarchie in Bafeland, mweldes der gemeiene Präfitent der borti» 
gen Regierung, Rebmann, in feiner Appellation an den Landrath (bie 
dortige Legislative) und bie Öffentliche Meinung entrollt? Am 20. 
September vorigen Jahres verfammelte fi der Megierungdrath aufer- 
orbentlih obne feinen Präfidenten einzuladen, und juspenbirte ihm als 
geifleöfranf. Nachmittags begaben id drei Herzte nebſt Polizeiſoldaten 
zu Nebmann, padıen ihn und legten ibn in einer Smangsjade auf ein 
Bert. Raum war er in fein Dorf entlommen, jo erjdyien bajelb Dr. 
Guzwiller (ber Name einer Größe ber Bunbesverfammlung) mit ber 
Polizei. In einer Zmwangsjade wurde ber Herr Präfidene nach der has 
biihen Irrenanftalt Ilenau geführt, mo er umgeben von wahnfinnigen 
Schreien ed nur der Gnade Gottes zu verdanken haben will, ba er 
nicht wirklich ben Berfland verlor. Man gab ibm Hier au verſtehen, 
er jei darum verrüdt, weil er Gift von jeiner Brau fürchte und gegen 
feine Leiden Troſt in ber Meligion ſucht. Gupli feiner Haft enıkom« 
men, fand er jein Vermögen unter Berwaltung (vergleihe Vart-Dieu) 
feines Schwagers und ward mit dem Verlangen um befien Gerausgabe 


an ben Ginifricdhter gemiefen!! — Im Interlafen weilt Being Beier 
von Didenburg Kaljerl, Hoheit für etwa 6 Wochen mit Familie, Graf 
Walewekh mit Gemahlin war jüngft auf dem Faulhorn und Graf Ber- 
figny durchzog in einfacher Kalefche die Schweiz, — Borgeftern kam das 
erfie neue Korn in bie befrängte Kornhalle von Schaffhaufen und wurbe 
wit Danf gegen Gott und Prämien für bie Buhrleute begrüßt. Die 
Ernte wird dreifach bie des vorigen Jahres jein. Es mar aber auch 
-bobe Zeit dazu. Im Thurgau befam ein halbverhungerter Mann Kir- 
ſchen geſchenkt; er aß io gierig, daß er ſtarb. Im Norden ber Schweiz 
zeigt fi die Kartoffellrankgeit, im Güren bie Rebenkrantheit, bad) 
beide nicht heftig. (N. Pr. 3.) 

“in.0 4 2 ni. Miederlande, 

° ‚Brabenhaag, 30. Iali. (Die Affaire des. Ionge Albert.“) 
Der engliihe Miniſter Lord Glarendon har jegt im Namen feiner Mes 
gierung die Herausgabe des Schiffes und der Ladung tes Capitaͤn Ban 
Bee gefordert. Bekanntlich iſt ed dieſem Manne (mie wir früher aus« 
führlicher gemeldet hatten) gelungen, fl ven Händen ber Gnglänber, 
die fein Schiff auf offener See genommen und ibm eine Wade mirge- 
geben hatten, die ed nad England führen folte — wieder zu entziehen 
und fammt feinen englifhen Bädern glädiih an unjere Küften zu 
gelangen. Es Heißt, bap in act Tagen eine Antwort unferer Regier- 
ung zu erwarten jei, (M. * 3.) 


“Der Monlteur bat Folgendes: „Bahonmme ben 2. Auguſt. — 
Die Königin hat dem General San Miguel geihrieben, um ihm für 
bie geleiteten Dienfte zu danken. Nah den lepteren Nachtichten aus 
Gatalonten war bie Lage diefer Provinz Außerft fritiich, als der Mar« 
ſchal Gonda dad Kommanto ergriff. Mörder» und Pıünderer- Banden 
durchzogen bad Band. Der Marſchall hat die Sicherheit wieder her 
geftelt, Die Autgemwanterten kehrten zurüd; die Kaufleute und Bab- 
ritanten brachten ihre Mitwirfung und iht Geld dar.” — Aus Mab- 
rid, 29. Juli berichtet der Mouiteur nur ſchon Belannies über die 
Ankunft Eiparteros daſtlbſt. Der Marſchall brachte ein Truppenforpe 
von mindefters 10,000 Mann mit ſich. Wan fürdier nice mehr Die 
Unorbnungen, die man jeit dem Anfıng bes Aufftandes beiorgte. Diefe 
Befürchtungen wurden Übrigen® durd die Hagen Mafregeln und ben 
Gifer des Generald San Miguel bedeutend verringert ; aber gleihmohl 
ift die Ankunft des Marfhals Cſpartetos durch bie gejunde Bendlfe- 
zung von Madrid mie eine wahre Beirelung beitadıter worden. — 
Dan ſpricht von einem Manifeſt ber Königin and Bolt, was von Ihr 
ganz allein abgefaßt fein ſol. Der Braf Sanluis nebft mehreren jeiner 
alten Kollegen und Maria Ghrikine folen jnoch immer im Balaft ver- 
ſtect fein und zwar in dem unter bem Namen Punta bei biamante 
bekannten Theil Citeban Golantes, Salamanca und Ganbara jollen, 
nachdem fie den zu ihr ı Berfolgung enıfandten Agenten mit Geld ge- 
wonnen, nad Vortugal Ainfommen fein. 

Schweden und Morwegen. 

Stettin, 3. Auguſt. Laut Nachrichten, die der Dampfer „Ragler* 
brachte, war General Baragueh am Bord ter „Meine Hortenje* am 
29. v. Mies. in Stedbolm eingetroffen und vom Könige mit Auszeich« 
nung empfangen worten, Derfelbe bat Stodholm om 31. v. Mit, 
wieder verlaffen. Man erwartete am 31. Abends im Meidyerarhe wich⸗ 
tige Föniglihe Propoſitionen. Die frungöffhen Lansungsiruppen find 
bei Mand eingetroffen. 

Montenearo. 

Die and Montenegra auf befonderen Wege eingetroffenen Nachrich« 
ten, welche bis zum 26. Juli reichen, lauten nicht beſonders friedlich. Man 
glaubt in Kürze von friegerifchen Greigniffen ‚ernflerer Matur zu hören, 
Deman Paſcha dirigiert feit mehreren Tagen feine Truppen gegen bie Grenze 
Diontenegto’s. Fürſt Daniel, der nod; vor Kurzem eine verjöhnliche Stims 
mung gegen die Pforte zeigte, beginnt mit dem Aufwerfen non Batterlen 
auf ben die Feflung Synj dominirenden Anhöhen. Dan wollte in Gattaro 
wien, er Gabe gedroht, das Feuer gegen dle Feſtung au eröffnen, weun be 
flüchtigen Montenegriner nicht ausgefolgt ‚werben, bie ſich dort unter türfi- 
ſchem Schug befinden. Schr zahlreiche Hinrichtungen find in Montenegro 
an der Tagesortnung Fürft Daniel verfehont felne eigenen Bluttverwandten 
nicht. Er konzentritt feine aus eva 5000 Dann beſtehende Armet bei 
Vaſowle, In der Nähe ber Grenze, und bat fein Hauptquartier im Doa 


Luka daſelbſt genommen. 
Amerika, 

Mettellark, 1%. Jull. Im Mepräjentantenfaus in Washington wurde 
die Ermächtigung zu Einbringung einer Bill erthellt zur Errichtung eines 
Dampfbootbienfte von nicht weniger ald 2000 Tonnenlaft nach dem euto · 
pilſchen Kontinent vin England, welcher Antwerpen, Motterbam, Bremer» 
daven und Gluͤcſtadt berührt und durch Dampffchlife von 400 Tonnen mit 
Sothenburg, Chriſtlanla, Alel, Ralmar und St. Petersburg In Verbindung tritt. 


— — —— von 


Drittes Quartal 1854. 
2 München, 4. Aug. Angeklagt iſt Johann Stöger, ſogenannter 
Daldierhang, 24 Iahr alt, lediger Dienſttnecht von Klelnſchwand, wegen 
Dords, Brandfiftung und Diebftahls. Der idi Oberappel.«Öer.Math Gr. 








der heute in Fr 


Neuß präflbirk. Der Bol. Oberſtaatsanwalt Gr, Dr. Barth herkifk 


Öffentliche Behörde, Die Vertheldigung führt ber Rechtöfoncipient GEDr. 
Botthelf. As Geſchworene fungiren bie Herrn: Ghorberr von Bier 
Sald hauſen) ; Buchabichler von Jehendotf; Weinbier von Erbing; Dr. v. 
Sebelmayr v. Pfaffenhofen; Koch v. Aichach; Klller v. Rofenhelm; Garras 
». bier; Dallmaler v. bier; Schneider v hier; Karl Schulge v. bier; Frau. 
hofer v. Altötting: Floßmaun ©. h.; und ald Grfaßgeichworner: Doppels 
bammer v. Ablz. Die Anklage umfaßt folgende Punkte: 1. Ein Merbre« 
Ken der Branpftiftung erflen und höchſten Grades, begangen am 13. Auguſt 
1849. 2, Ein Berbrechen des Diebftahls, verübt am 31. Mal 1852, 9. 
Ein Verbreden des Mordes, begangen am 29. Juni 1852. 4. Ein Bere 
gehen des entfernten Merfuches zu einem auegezelchneten Diebſtahle, verübt 
am 2, Sept, 1852, Johann Etdrer it ein Menfch, ber die Mrbeit ſcheut 
und ber Genußfucht und ber Nachtfchwärmerel ſich nach Thunlichkelt ergehen 
bat. Er ift zwar noch nicht gerichtlich beſtraft worden; allein er hat fen 
mehrmals die Geiege auf gröbliche Welſe verlegt. So ſtahl er feinem Ma« 
ter im Jahre 1850 den Betrag von 215 fl; und Im Jahre 1651 beging 
er einen andgezeichneten Diebitahl an feinem Dlenſtherrn Im Betrade von 
51 fl. 30 fr.; allein es unterblieb bie gerichtliche Einſchreitung, well bezüge 
Th; bes erſten Reates ber Bater elne Strafeinfchreitung nicht wünfchte, 
und bezüglich des zweiten Falles, thätlge Meue geübt worden if. Mermögen 
befigt er eines und hat auch wenig für die Zukunft zu erwarten. Wegen 
fliebenden Meate fonnte in der Richtung wider den An. 
geflagten erft im 1852 eimgejchritten werden, ald bie ledige Näherkn 
Barbara Wimmer von Krucking, als fiherbeitögefäbrlide Vagantin verhaftet, 
angegeben hatte, daß fle mad) Peter und Paul's Tag 1892 einige Zeit mit 
einem Burjchen, der Waldferhand Klef, herumgezogen, im Walde fich aufgehal⸗ 
ten und übernachtet habe, und zugleich ruchbar wurde, dat, feitbem auf ber 
Einöde Stetten umter Grmorbung einer Perfon eine Summe ton 350 fl. 
burch einen Burfchen entwendet worden way, biefer Waldlerhans (der An 
geffagte) einen fehr unverbältnigmäßigen Anfıwand made. Man fahndete 
obne Erfolg aegen Etöger erarif ihn endlich bei einem Diebſtahlsverſuche 
am ?. September 1852 und brachte ihn in Arteſt. Die eingeleitete Mus 
terſuchung fand nun Ausdehnung auf verſchledene Rente. Wir geben nun 
die Mejnltate der Berhandlung mach der Meibe der oben angeführten Anklage- 
punkte; daber 1. Brandfegung: Um 13. Auguſt 1849 war ber Lechner 
Bauer, Jobamt Ortmaier zu Bach mit feinen Leuten vom Felde um etwa 8 
Uhr Abende nad Hauſe netommen. Bet demſelben war ber Angeflagte in 
Dienft. Die Hansangebörlgen legten ſich alsbald zu Bet. Um 10", ihr 
Abents, ſohln zu einer Zeit, mo de Landleute bereitd zu fchlafen pflegen, 
brach im Stadel Feuer aus, wodutch der Stapel und der Kuhſtallvollig zerflört, 
auch die Gefchirrfammer und das Wohnhaus beichäbigt und der Pferbeftall 
angegriffen wurde, als durch Cinreigen und die Anwendung der angefommtes 
nen Feuerſpritze in Berbintung mit dem eingetretenen ‚farfen Regen das Feuer 
endlich bemelftert werben fonnte, Es Tag Gefahr für das Wohnhaus vor 
und wurde ein Schade von etwa 4000 fl, angerldytet. Nach dem Brande 
twurbe an Geld circa 24 fl. und an andern Gffekten im Wertbe von 100 fL 
vermigt. Da am Pritifchen Abende mehrere Gewitter am Hlumnel beranıo- 
gen, und man eine fahrläßige Entſtehung des Brandes nicht im mindeften 
veranfaft fah, fo nahm man bie Entſtehung durch einen Wetterftrahl an 
und unterbiieb anfangs weitere Unteriuchung. Allein e8 fanden fich im Be» 
fig des Angeklagten nach dem Brande nicht nur mehrere Effekten, bie bei dem 
Brande abhanden gelommen waren umb die er veräußert hatte, ſondern auch machte 
Angeklagter, ter gleich nachher außer Dienft fam, nur mehr emma 3 fl. von 
feinem Lohne gut und empfangen hatte, und auch fonft kein Geld’ beſaß, ei» 
nen bedeutenden Geldaufwand. Das Gemitter konnte den Brand nicht erreit 
baben, well durch mehrere Zeugen verkundſchaftet If, daß basjelbe erſt nach 
ausgebrochenem Brande wirklich beraufgezoyen war, während ed bis. dahln 
nur ferne bonnerte. Es ſſellte Äh auch heraus, daß mit Munsmahme des 
Angeklagten alle Hauselmmohner zur Ruhe gegangen waren and bereits jdjlle- 
fen, dagegen der Angeklagte nach ausgebrodenem Brande noch wach und er 
€8 war, der ben Feuarlärm zuerft erregt hatte. Angeklagter, ber wegen Dien- 
flesnacpläfftafeit und Banlheit mehrmals In Wortwechſel mit dem Dienfiherm 
geratben war und fi etwa 4 Wochen vor dem Brante aus Muthwil- 
in erlaubte, ein Gewehr beöfelben loszuichlegen, wobel dleſes zerforang , ne 
riet darüber In fo heftigen Streit wit feinen ‚Herrn, daß Angeklagter fogar 
nach feinem Meſſer griff und ben Dienſtherrn zu erſtechen drohte. 
(Schluß folzt.) - 


R e 

B n. — *»* Miüuchen, 7. Aug. 33. MM. der König 
und die Königin von Sachſen haben vorgeſſern Abend RNyumhen- 
burg verlaffen und Sich nah Peoffenhofen zum Bejuche I. k. Hpb. der 
Brau Herzogin Ludo vhke in Bayern zu begeben. 

“ München, 7. Aug. Se.%. Hob. der Rurfürf von HKeſſen 
ind geftern hier eingetroffen und im Gaſthauſe zum „Baperijden Hofe” 
abgefiegen. 

** münchen, 7. Aug. Heute Abend 5 Uhr findet das feierliche 
Leienbegängniß des verforbenen I. Bürgermeifterd unferer Hauptflubt, 
Hrn. Dr, v9. Bauer, vom Leidhenhaufe aus ftatt, - 

“* München, 7. Aug. Die Zahl der Bejuder ber Induflrie- 
Auöfellung im be gr . — * ent Vereinen und He 

$ Würzburg, 4. Augu u den MWobitbätigfeits-! 5 
flalten, weiche mit dem St. Johamnis-Berein nach $ 2 feiner Grundbeftimmn 





ungen in Wechſelbezlehung treten, gehören 1) in Aſchaffenburg: bie frehmillige 
Armenpflege, 2) in Schweinfurt: der bortige Frauen · und Unterſtũhungs · 
Verein für wandernde Handwerker, 3) in Würzeurg: der Vincentlusverein, 
die Vereine zur Förderung des Unterrichts für arme Blinde, für Taubſtumme, 
der Eliſabethen · und Frauen · Verein; 4) In Alzenau unb Grnftlischen, Det · 
telbach, Karidſtadt, Klingenberg, Marktſteſt, Miltenberg, Ochſenfurt, Wiefent» 
held, Würzburg lintg d. M. bez. die dortigen Frauen-Vereint, bie Vereine 
für Klelntinderbewahranſtalten, Rettungsanftalten für verwahrloſte Kinder, 
zur Unterftü armer Kranken und Wöchnerinnen. Als Zwelgvereine da⸗ 
en —— dem Johannis · Vereine an: In Aſchaſſenburg: ber Frauen · 
— und der Verein für eine Rettungsanftalt verwahrloſter Knaben; in 
Schweinfurt: die Armenpflege und ber Örauenverein für Bejchäftigung weib- 
iger Armen; in Würzburg: der Verein für entlaffene Sträflinge, dann ähns 
liche Vereine in bem Kandgerichten Alzenau, Aſchaffenburg, Biihofsheim, 
Gersfeld, Cuerdotf, Hliders, Kiffingen, Marktbrelt, Mellrichſtadt, Mil« 
tenberg, Neuſtadt a./S., Orb, Rothenbuch. — Hr. Prof. Dr. Kittel in 
Aſchaffenburg weiſt in Bezug auf die Kartoffelfranfheit darauf bin, daß 
die Kartoffel ein Gewähs aus der heißen Gegend Amerikas jei; „fe 
will, führt er aus, heiß haben und befonders im Boten, font reift fie 
nicht. Alle unreife Bruce iR zur Bäulnif geneigt, bejonters wenn fle 
in einem noffen Grabe liegt. Was follen wir daher thun? Wenn man 
gefunde Kartoffeln baden wid, jo bade man bie harte Kruſte um bie 
Kartoffelföde auf, häufle die Erde friſch auf, damit bie Luft eindringen 
lönne und die Gommerwärme, und daß fie bei Wind und Gonne gut 
austrodne, Das if bie ganze Kunſt.“ — Hr. Graf M. von Bentheim» 
Kedienburg wurde einflimmig zum Chrenmitgliede des polptechnijchen 
Bereind gewählt. — Die Maſchinenwerkftätte der Maindampricifffahrt 
wurde mit Herftelung der beiden großen für das hiefige @oswerl er- 
forderlichen Gaſometer beauftragt. Jeder dieſer Gaſometer hat eine 
Soͤhe von 16 Buß und einen Durchmeſſer von 51 Buß, 7 Boll. 
— Wien, 3. Auguſt. Ge. Grc, der Herr Armee 
Dberfommandanı EZM. Freiherr v. Geh wurde heute wieder von Br. 
Mojehät dem Kaifer in längerer Audienz empfangen. Yus Kronſtadt 
vom 30. Juli wird gemeldet, daß Ge. f. E. Hobelt der Herr Erzhetzog 
Albrebt mit bem Hauptquartier in Kronkadt eingetroffen iſt. (Wand.) 
italien. — P.C. Seit dem Ausbruch der Tholera in Genum, 
melde daſelbſt um die Mitte Juli's zuerft bemerkt wurde, bat ſich ums» 
ter ben niederen Bolföklaffen eine große Aufregung kundgegeben, bie 
ſich beionders gegen bie @eiftlichkeit und gegen die Merzte richtet, Den 
Repteren macht man zum Vorwurf, bag fie die Aufbebung ber Duaran- 
taine veranlaßt hätten. Allem Anſchein nach find es Agenten Mazzi- 
nis, weiche den Aberglauben und das Miötrauen der Bevölferung die« 
fer italienischen Hafenſtadt benugen, um bie Gemürher zu erbittern, wie 
es auch kaum einem Zweifel unterliegt, bag der Aufſtand in Barma eine 
Folge des neueften revolutionären Pamphleta if, welches Mazzini von 
ber Schweiz aus, wo dadfelbe gedruckt worden, durch feine Genoſſen in 
Italien und bejonders in Genua und den Herzogthümern Parına und 
Modena hat verbreiten laffen. Die jarbinijche Regierung iſt übrigens, 
wie in Mittheilungen aus Turin vom 27. Juli verfihert wird, volle 
tommen in der Rage, jeden Injurreftiondverfud, der fi in Genua oder 
auf irgend einem andern Punkt ihres Gebiets eiwa regen möchte, auf 
der Stelle unterdrüden zu fönnen. Das in Turin feld, wie in öffent» 
lichen Blättern das Gerücht ging, unrubige Bewegungen ſtaugefunden 
hätten, wird in den und vorliegenden Briefen von dort für ganz unbe« 
gründet erflärt. Es Hat in dieſet Hauptſtadt fortwährend die vollkom⸗ 
‚mente Ruhe geberriht. Eben jo wird den Gerüchten widerſprochen, 
das große Truppenlager in Piemont gebildet werben follten, und bap 
ein Aheil der Armee bereits mobil gemacht jei. Das in der legten par« 
lamentarifhen Seffion angenommene Rekrurirungsgeieg ſchreibt vor, daß 
ein Theil der Mititärpflichrigen nicht jofort unter bie Bahnen zu beru⸗ 
fen, fondern nur ald Reſerve in bie Armeeliften einzutragen jei, melche 
nöthigenfalld einberufen werben könne Da nun dieſe Reſerven, welche 
im Ganzen aus nur 2500 Mann beſtehen, dem erwähnten Geſeh ger 
mäß, alljährlich einige Wochen zu verjammeln find, um in ben @lemen- 
ten bes Mitirärbienfes eingeübt zu werden, fo follen allein zu diejem 
ZSweck in der erflen Hälfte des gegenwärtigen Nuguflmonats drei Lager 
erritet werben, bad eine bei Turin, das andere bei Bilafranca an der 
Riviera del Ponente und bad dritte bei Ghambery. Dies bat wahr« 
fheinli zu dem Gerücht Anlaß gegeben, ald ob es fih um bejondere 
militäriihe Maßregeln und Nüftungen Hanble. 

Schweiz. — Solarhurn, 4. Augufl. So eben iſt der würbige 
Domber Arnold mir 10 Stimmen zum Biſchof von Bafel gemäblt 
werten. (Basdl. 9.) 

et Die Parijer Poft vom 4. Auguſt bringt 
nichte von Bedeutung. 

“> Die neuefte Parifer Poſt vom 5. d. if und beim Schluſſe 
unfereß Blattes noch nicht zugefommen. 

Großbritannien. — ** Tonbon, 3. Aug. Die Bant von 
ngland bar ihren Disconto um '/, Brozent, nämlid von 5%, Prozent 
auf 5 Prozent herabgejegt. (Einer weiteren Serabfegung desfelben hebt 


man in Bälde entgegen. 

Driental. Bingelegenbeiten. — (Süblider Kriegt- 
f&auplay.) 0.C. Wien, 4. Auguft. Laut Rachrichten aus Cjerno ⸗ 
wig bat ber Kommandant bed 3. Infanterielorps und Beichlöhaber 
fämmtlicher Streitkräfte in ber nörblichen Moldau, Baron Often«Saden 
m Jafſſh, wo am 24. v. Mts. fein Beneralftab ſchon eingetroffen war, 





fein Hauptquartier aufgefchlagen. Gr fol mit auftrordentlichen mili- 
täriihen Voll machten verfehen fein, was Anlaf zu dem Gerüchte feiner 
Grnennung zum Givil- und Militärgouverneur der Moldau gab. 
Mien, 5. Aug., Nachmittags 2 Uhr IOM. Die „Defterr. Rorrefp.* 
meldet aus Odefſa vom 31. Juli: Seit geftern iſt dem Bernehmen 
nach bie vereinigte Blotte bes jchwarzen Meeres in Gicht vor Sebaſto⸗ 
pol mit zahlreichen Trantportilifien erihienen. (Ael, D. d. A. 8.) 
Mien, 5. Aug, Abents 7 Uhr 45 M. Dffiziel wird gemeldet: 
ungeflörter Nüdzug der Muffen ; bad Gros bes Heeres und bad Haupt- 
quartier des Bürften Gortſchaloſf um 1. Aug. in Mora Dunicmöta, 
hinter Bufareft; am 3. Aug. folte es in Uriucheny eintreffen. 
(fl. ©. 2.9. 3) 
Paris, 6. Aug Eine Poſt aus MHonftautinopel vom 26. Yult 
bringt die Meldung: ein Theil der vereinigten Flotte habe die Rhede 
von Baltſchik verlaffen und fleuere ber Krim zu, nachdem fle die Divi- 
fionen Ganrobert und Brown an Bord genommen. Gif englij-fran« 
zoͤfiſche Kriegeidife waren vor Varna geblieben. Sebaftopol fol, in 
Erwartung weiterer Operationen, eng blofirt werden. (Tel. D. 5.0, 8.) 
Konban, 5, Aug. Die „Times“ meldet, dag auf Sebaftopel ein 
Angriff zu Lande mit 80,000 Mann bevorfiebe. (Tel. D. d. U. 3.) 
(Abrdlicher Kriegeihauplag.) Mopenhagen, 5. Aug. Die 
„Berling’ihe Beitung“ melber telegraphiih mad ber (Btodholmer) 
Swendeta Tidningen“ : am 2, Hug. jelen 12 Kriegsichiffe nach Degerby 
geſegelt. Am 3. Aug. hätten, nach flebenhünbiger Kanemabe, bie Fran« 
zoien angeblih Aland (worauf Bomarfund liegt) ſchon genommen. 
(el. D. d. A. 53) 
Egypten. — Aus Alexandrien vom 26. Jull wird berichtet: 
Said Päſcha babe dad Monopol des Getreidehandels abgeſchafft und bie 
Freihelt im Baummwolbau und Handel hergeſtellt. (Jei. D. d. A. 3) 





Münchener Schrannenanzeige vom 5. Aug. 1854. 








u ende 

48 fr. Birkenhety Bf. 39 fr. Fehrentelz 8 fl, 24 kr. MWidtenholy 7 AL 54 Mr. 

Mündener regulirie Brodr uns Mehltaren. 7. bis 14. Auguft 
1854 ; dann Bleifhppreife I Bropgemwidt Walzenbrop: die Manbfemmel 
2 86. 1 Du; dle orbinäre Krrugerfemmel 2 Lih. 3 Qu.; bie halbe Kreuzer 
femmel 1 Lih. 1 Du; das Spipmedel 2 2th. 3 Du.; das Kreugerlaibel 4 ih, 
1 Du; der Grofhenweden v. W. 8 8b. 1 On. I Mehlpreife Mund 
mehl das Wlertel 2 I. 58 kr., der Dreißiier Sie, —pf.; Gemmelmest d.D. 2 fl. 
3 fd Dr 9. 2 pf.; Walgenmehl d. ©. 2. 18 Mr, d. Dr. 8 fr. 2 pf.; 
Gindrennmehl d. VB. 2 2 fr,» Dr. 7 ki. 2 ph; Miemiih d. V. If. dä, 
d. Dr, 6 . 3 ph; Roggemnehl d. D. 1. 42 fr,» Dr. 6. ip. U. 
Gleifäpreife Bemäfetes Ochſenſteiſch 13 fr. —pf., Ralbflelf$ 11 I. — Hl; 
Shaffciig 10 fr., Shweinfeifh 17 fr. 


drfen: und 
anffurt, 5. Mus. (@eld u. Gilder.) Reue Eouisvor 10 dä; 
Bifsien 90,33',,-34%/,; Perth, Brieheige'dor 10 f. 5-6; Helänt. 10 GultenGrit 
v i. 44 43 Mampbukaten 5. 34'/,-35',,; 20 ranten@t. 9 A. 24-4; 
Engl. Goserrigns 11 fl. 43-45 fr. ; Gold al Marco 376-378; Preuß, The. 1 I. 
et 5 Wrankenihaler 2 f. 20',-21 5 Hoqhhaltig Silber 24 I. 35-87 fi; 
Breus. Kaffa » Steine 1 R. 46',,-"/, ir. 

„= a. M., 5. Auguft. Deſterreich. Bprog. Metall, 66°/, ; 4',aprog. 
58”,,. Banlaktien 1082; 5prej. lombarpifch + venetlanife Anlelfe 79°, ; Tpanifde 
Differs 18”,,,; bayerifhe 4',proc- Obligationen 97°, ; Bubwigähafen + Berbader 
8.8. 120, Wenfelturs: Paris 94; London 117°; Blm 95’4. 

Berlin, 4. Aug | Preuß. |Stants-Egulvfgeine 83%, v. 8274 ©.; Rülı 
Rinnmer — P. —— 08. 

Berlin, 5. Aug. Preuß, Giaatsfäulofgeine 831, B., 82”, ©; Köln 
Mindener 116°, ®., 115°, @. . 

“Wien, 5. Mag. dor. BU’; A'upeop. 74'/,3 Botterielinichens; 
Boofe von 1839 — — ; Banteltien 1258; Lomb.snenet, Kproz. Anleipe —— 
Norpbaßnaftien 1700. Wedfelkurfe: Wngsburg uso 124'/,; Zonten 3 Mt. 
12.14. Beldturs: Düngbulaten —. Drfterr. Betterie-Mnichen ven 1854: BE". 

"Maris, 4 Mug A'yprep 98.95 (baar), 98.80 (auf Zirf. Umee 
Monats), Bprez. 70.95 (dan), 70.95 (auf Bel. Ente Monats), Moribahn 
818.75 (Baar), 817.50 (a. 15. Mug.), MWaris« 770.25 haar, 776.25 
(3.15. Aug.), Gpanifge Iproz. 38',,@., tunere Schul 33’, @,, Reue Gomunit. 
18", ®,, Pafl. — ; Pirm. Anl. B4.— ©; Rim Anl. 83%,. Ruf, 4'/,preg. 80". 

“Sonden, 3. Hug. 3%, Konjels 92", —; 3’/upreg 93, ——ı 
Spantfge gproz. 38 Rene Gonsert. 18”, —; Ball. 4, "4: Portur. bprog. —- 
Sons.) Aproz. 40 42; Mufl. Sprog 97 89, 4 Atej. 84 86. 

"Sonden, 4. Ang. KRenjels Iproz. 92°. 





Verantworilicht Rebaftin: Dr. I. Waller. 9. B. Poy'. 


Allgemeiner Anzeiger. 


520. Bekanntmachung. 


Im ber Konfursjace des Dauert Bankrap Enger! 
von Laiberös wird zum sffentlichen Derlanfe tes vor⸗ 
handenen Grundbeſitzes, ale: 

a) De fogenannte Gotz ſche Eölde, Kat.ıMr. 240, 

i H6..Rr. 3, 
b) 1%, Tag. Feldes, de Semmerleithe genannt, 
Kat: Nr. 382%, 
) '4 Tagw. Beides, de Beonharbiäleithe, B.⸗N. 


. MWiefe, der Baumgarten Kat. r. 
©) 1Zagww. Feldes, ber Eppenthalader genannt, R.r 
Mr, 300, 


1) 6 Zagw. Felder, pas Deorfeld, Rs Mr. 292c, 
e) '!, Tage. Wieſe, der Baumgarten, Kat+Nr. 
298b, unb 
h) ', Tage. Welbes, ber untere Kleeader genannt, 
Rat.ıMr. 2445, f EDER j 
jefammen tarirt auf 1600 fl. an t au 
Mittwoch den 23. Aug. I. Ze. 
Vormittags 11 lihr, 
im Gngert’fchen Wirtbshaufe zu Laiberös anberaumt, 
won zablungsfählge Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 
eingelaten werben, daß ber Zuſchlag an biefer Tagsjahrt 
chme Nückncht auf den Schäpungswerth erfolge. 
Hollfeib, 29. Juli 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der u 


@.,Rr. 13264, Hereth. 


521. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilisnollärecung werben nadbezridh 
nete Realitäten, als: 
1) ein Gut fammt Gingehörungen befichenb 
in Wohnhaus Rr. 8, Scheune, Schweins 
fall und Hofreuth 32 Dez, Gärten, 20 
Tagw. 62 Dej. Meder, 7 Tagm. 60 
Dez. Dicke, 2 Tg 11 Dez Wald, 1 Tom, 
75 Dry. Devung, Pl.NAt. 13ub, 46alı 
5Babed, 392, 395, 409nb, 419, 
A34abe, 453nb, 528nbe, 77, 547, 
185, 418 und dem Gemeinberecht zu 
einem ganzen. Mupantheil an ben nech 
unverthellten &emeindegränven, 51 fr. 
3 dl. Grunbzins, 4 Mg. 1 . Has 
bergilt, dann 2 Shffl. 4 Rom 
und 3 Schffl. Haker als Arirten Zehent 
reichend tariet uf - - 2.2 2. 3000 fL 
2) ben ficbenten Thell ven 25 fleinen 
Morgen und zei, von 
12Tgw. 75 Dez, Aedern, 
11 Tgw. 12 Dig. Poldung und 
— Tgw. 8Dg Debung B.:Rr. 
502, 507, 520ab, 536, 5176, 
456, 464, 470, 509, 542 
—n Pfarrlehen, tazirt 


DE Be 


700 fi. 


Mittwoch den 20. Auguft 1.38, 
Vormittags 10 — 12 Ubr, 
im Oyfeleinjhen Wirghähanfe zu Bengenberg durch eine 
Berigtöfommiffien öffentlich an dem Meikkietenden vers 
Reichen und biegu beig- und zahlungsfähige Etrichelleb- 
aber mit dem Bemerlen ‚ dab dem Berichte 
yabefannte Streicher ſich fofort im Termin durch legale 
Zeignifie über ihee Bahlungsfäpigfeit auszupeifen haben, 
und baß bei der Merfieigerung nach $. 64 des Dups 
Pre od —— der Beflimmangen ber 33. 98— 
en. Prorthnorelle xerſa werde. 
Schrinfein, 26. Yuli 1854. — 


Königliches Landgericht Scheiufeld. 
ER, 11,390. 9. Merz, I. Eandrigter. an 


80.) Bekanntmachung. 


Ib. Poppel, Kupferſtecher in Müns 
Gen, gearn Math. Shanp'fhen Eher 
leutt in Oberpfafienhefen, Hypethetzinſen. 

Da ſich bei dyr.am 16. Dat 1.90, ſtaugtfondenen 
Zagefahrt zur Verftelgerung tea In ten Neuchrn Rage 
sten Nr. 66, 82 u. 103, dann In Ver Reuen Müns 
Gener Zeitung Mr, 87, 72 u, 94 diefes Jahres mäder 


befriebenen Ditmarbauernpöftie zu Oberpfaffenhofen 
fein Käufer eingefunden hat, fo wirk auf melteren Mär 
getiſchen Antrag zur amelten Verſtelgerung dleſes Ans 
wefens geſchritien, und hiezu Tagefahrt im Pirthepaufe 
zu Oberpfaffenbofen auf 

— — den 17. A l. 38, 

Vormittags 10—12 Uhr, 

anberaumt, wozu Steigerungsfuflige mit dem Belfügen 
eingeladen werben, daß ber Hinſchlag ehne Rüdfiht auf 
den Ehdpungswertb erfolgt, und daß bem Berichte un ⸗ 
befannte Gteigerer ſich über ihre Zahlangsfähigkeit auss 
zumelfen haben. 

Den 14. Yull 1854. 


Königliches Starnberg. 


Der koslal Laadrichter: 
Pigner, 
@.:R. 4245. e. Klier. 


5155.40)  S&tedbrief. 
Bo 


w 
Koniglich Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Dre durch diesgerichtliches Ertenntniß vom 20. I. 
Drts. wegen zmeier Vergehen des Diebſtahle und fichen 
Vergeben beirüglider Wertigung von Amis-tteflaten 
zu einer in einem Bmängsarbeitsfaufe zu erfüchenben 
Gefängnißftrafe von 2 Jahren verurtbeilte Nadlergeſelle 
Leonhard Baum:von Schwabach il am 26, I. Mis. 
auf dem Transporte von Weißenburg nah Wisfiätt, 
wohln er in Felge eingelegte Berufung zu liefern war, 
entfprungen. 

Sämmilihe Berichtes und BPolizeibehörben werben 
hlernach etſucht, auf Leonhatd Baum vigiliren zu lafien, 
ihe im Falle Betretens ſeſert zu verhaften und am bas 
f. Sandgerigt Eichfätt abzuliefern. 

Nürnberg, 28, Juli 1554, 

Der töniglihe 11, Direlter: 
Dr. Rnappe. 
8.:Rr. 6883. Furienbach. 
Signalement: 

Alter 26 Jahre, Größe. 8° 11%, Haare blend, 
Stirn gewölbt, Angenbrauen blend, Mugen blau, Naje 
flumpf, Mund vrepertionirt, Kinn fpipig, Geſicht läng · 
lich, Sefichtsfarbe bloß, Körperbau unterjept, befonbere 
Kennzeigen: feine. 

Kleidung: 

1) einen braumen Tuchteck, 2) eine ſchwarzgeſtrelſte 
Wefte, 3) eine graugefireifte Hofe, 4) ein rothgetupftee 
Halotuch, 5) eim baummollenes Hemr, 6) «in paar 
Halbäiefel, 7) eine grüne Tuchmäge. 


s. Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verlauf der Grunpbefipungen bes 
Landwirtha Leonhard Marıh von Siheasreuih Acht 
Termin auf 

Mittwoch den 20. September I. 33., 

Nachmittags 2 Ubr, 
am, und werben befip- und zahlungsfähige Kaufslichhar 
ber mit dem Bemerken hiega nad, Sicherarentb in das 
dortige Dirthehaus eingeladen, deß der Hinfhlag er⸗ 
folgt, wenn vie Tare errelcht oder überſtiegen if. 

Diele Befipungen, melde zum Halthofs:Meft, DM. 
17, zu Sihersreuth gehören, find: 

a) das Behnhaue, Sp. Mr. 18. dertfelba, mit Sis ⸗ 
del und Edupfe ; inet. 1 Hlafter Gerechteholz, 
Jahrllch auf 725 fl. gefääpt, 

b) an Miefen : 

17% Tom. Wiefe, tie Pupenreuiberwiefe, U.⸗ 
DR: 190, Zare 15 I, 
2 Tow., tie Elebenbrunnenmiefe, Tare 50 ff, 
. Tow., ber rasgarten am Gtatel, Zare 
75 fl., unb 
%/, Zgw., ber bürre Garten, Tare 40 fl. 
c) an eltern: 
3/4 Igw. Egseten, Tare 25 I., 
1%, Zaw. Holzader, Tare 130 fl, 
1, Tgw., der vorbere Sartemader, Tare LO fl, 
1 Taw., der mittlere Gartenader, Zare 120 fl,, 
fs Taw., ber hintere Barienader, Tare 20 fl, 
4 Tam., das Epipäderlein, Tare 15 A, und 
Y, Zam., der Röfleinader, Tare 50 fl. 
d) an Maltung : 
2 Tow, das Möfleinhelj, Tare 75 fl, 
21, Tow., Pudenteutherholz, Tare 160 f., 
12 Tam., das Meufelderfer Weghelz, Tare 
140 fl., 


>; Zam. Gansten, Quhbols, Tarı 25 , 
1% Taw., * a Slegbrmubetj , Tare 
120 fi, 
1%, Zgw., das mittlere Sicgbrunnholz, Zare 
35 fl, 
Taw., bas hintere Giegbrunndelz, Ortung, 
Tare 5 fl. 
1°/, Taw., bie Bülglinge@gageten, Zare TOM, 
und 
1 Zgm., bas Branbholj, Tare 50 fl. 
WPunfiebel, 18. Jull 1854, 
Königliches Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, t. Santriäter. 


GM. 4755. c. Morgencier. 


5. MWefanntmachung. 

Der ledige Dienſtinecht Helatich Bogel von 
BWeifienzenth beabſichtigt in die Rorbdametilan ſchen 
Breifiaaten ausjuwanbern, Etwaigt Anforberungen an 
denjelben And längfiens am 

Mittwoch den 16. Aug: I. 38. 
bei Dermeitung der Richtberückſichtigung dahler anzıe 
meiben. 

Weldenberg, 2. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht MWeidenberg. 
Er. 7988. — e. Bude, 


— Berfchollenbeitd-Erfenntnih. 


5237. Das 1, Banbgericht Mofenselm erkennt als 
Berlafienfhaftabehörbe in Garen: 

„Berihellenheit des Zoſeyh Brenhuber vom 

Gremering : 

„iverbe berfelbe für verfihollen erflärt, und fein Bers 

„mögen ben Erben ohne Raution ertrabirt,“ 
weil während der präßlgieten Anmelbumgafrifi weber Jo⸗ 
feph renhuber noch deſſen legitime Descendenz fh 
hiexorts melbeie, 

Rofenbeim, 29. Yull 1854. 


Königliches Landgericht Rojenheim. 
Der königl. Landrichter 
HR 9073/1, Cbenhög. 


25. Wefanntmachung. 
Auswanderungs · Geſuch des Jehaun 
Shneider, Schuhmacherintiſtet von 
Heppberg mit deſſen Stleſtechtet Marla 
Anna Wagner beir. 

Johann Schneider, Schuhmacermelter in Hepp ⸗ 
Berg, beatfichtigt mit feiner Gtieftochter- Anna Hari 
Wagner, nach Morbamerila ansgumandern. 

Allenfallige Anfprüde am biefelben find 

binnen 24 Zagen 

bei Bermeltung der Richtherucſichtſgung hierorts anzu= 

melden 


Ingeikadt, 29. Jull 1854. 


1854 
Königliches Landgericht Ingolftadt. 
ger 





* tönigl. Baaricter: 
E:N, 8484. Martin. 
2  Welanntmachung. 


Freitag den 48. Yug. d. 36., 
Vormittage 10 libr, 
wird zu Sihz das Anmweien- bes Garleche Daniel Hofe 
Retter von da, beiichenb aus: 
4) Al ·ANt. 2198 Wohnhaus, Stall, Hofraum 
0,09 AV. BR. H6.:M, 158, werih 950 |. 
2) Etallung, weis 20 I. 
3) Gemeinzereht, Rupantbeil am ben neh unver 
1 Gprmeinbegrünben, werth 30 ji. 
4) Antheil am weißen Kommunbrauhaus mit einem 
Ginlagstapital, wert 30 jL 
nach $. 64 des Supotbels@ef. umdb $$.98—101 des 
Progeßgefepes vom 17. Mob. 1837 öffentlih an ten 
Meiftbietenden verfteigert, wezu Kaufellebhaber einges 
laben werben. 
Baltmünden, 12. Juli 1854. 
Köntgliches Landgericht Waldmuͤnchen. 
(L.5.) Ditmiler, k. Landrichter. 
@.:Rr. 6673 1. 


Eine quterhaltene Bandwehriäger » — 
und Mrmatue iR fehr bimng gu veriaufen. D. Uedt. 


Hofmann. 








Dienftag den 8. Auguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odeons 
Grosses Concert 
der Gebrüder Heinrich und Joſeph 


Wieniawski 


unter gefälliger Mitwirkung des Bräulein Buife 

Wolf, nrofberzoglihd Weimar’ihe Hofopern- 

Sängerin, und ber königl. BSoftapelle unter 

gejälliger Direktion des Herrn Peter Moralt. 
Erſte Abtbeilung: 

1) Duserture gu „Egment*, von 2, 9, Beethoven. 

2) Goncent in E woll für Violine, mit Drcheſterbe ⸗ 
gleitung, ven Belle Mentelsfohn:Bariheltg, vers 
getragen ven Henri Wienlamslt, 

3) Arie aus ter Oper „Bauft*, mit Ördefterbegleits 
ung, ven Louis Spehr, gelungen von Fräulein 
Lonlfe Wett, großh. wein. Hofopernfängerin. 

4) Gencertfiüt für Klavher mit) Orcefterbegleltung, 
son G. M. v. Weber, vorgelsägen ven Js 
ſeph Bieniamwelt, 

Zweite Abihellung: 

5) Dvterture zur Opre „ter Gott und die Bajas 
tere” vom Muber. 

6) Rantaljie brillante über Merive ans „Dibelle*, 
für Violine mit Orgefterbegleltung, ven 9. W. 
Gruft, yorgelragen von Henri Wireniamsttl, 

7) Ja. „Mm Meere“, son Franz Eäubert, 

Ib. „Fräßlingslich*, ». J. MenvelefohnBartbolty, 
gefangen von Fräulein Louife Welf. 

8) Uhrope Mantalfie mb Warlationen über Motive 
aus ter Oper „vie Nadıtwanbierin*, fomponirt 
ant vorgetragen on Jojeph Wieniamstt. 
(8. „Adagio spiannie“, 

9) b. „Garneval yon Benedig“ mit Bariationen von 

Genf, Paganini und iewiamsti, 
sorgeir, von Henri WieniamstL 
Hr. Seintich Shöndhen hat bad Klapier« 
Actompagnement gefäligft übernommen. 
Billetten find zu haben In der Mufitalienhantlung 
von Falter & Sohn dis Dienftog Naymittags 
5 Uhr a 1 fL 30 fr. und Gallerie & 1 fl; an ber 
Kaſſe a 2 R. und Sallerie a 1 fl. 20 fr. 
Kafja-Eröffnung 5 Uhr — Anfang 7 Uhr. 
52:0. [2a] 





sa. Bek g. 
Der Kulſchet Jehanun Geerg Reimlinger ven 
Wadtrfleln une feine Ehefrau Anna Maria, geberne 
Bogelfang, wollen nad Norbamerila auswanbern, 
Alenfallüne Aafpräde an tiefelben find daher bin» 
nen 14 Tagen a date um fo gewißer hierents 
anzumelten, als anberbem feine Müdügt baranf ge 
nommen werben fünnte, 
Ballertein pen 3. Mugu 1854. 


Königliches Landgericht Wallerftein. 


vm 
0,5646. Gruner, Afieffor. 


22 Mefanntmachung. 
Berlafenihaft des Rifelaus Dettl ven 
Jachtnau betreffend. . 

Wer immer rechtliche Porterungen am ben Müdlaf 
tes am 1. Derbt. ver. Je. verſtetdenen Wagners und 
Kıftllermelüere Mtolaus Dettl zu maden hat, hat 
ſelche bis zum 

Montag den 28. Auguft I. 38., 
wm fo gewiſſet hiererts anzumelven, als fie außerbefien 
bei ter gefeplier Ortnung nadı vorgunehmenden Mer 
theilung ter Gebmafe an tie vielen Gläubiger unbe 
rüdjigtigt bleiben. 
zZöly am 18, Jult 1854, 


Königliches Sanbgeriiit Tölz. 
D. la, 

Ernft, Aſſeſſer. 

215. Bekanntmachung . 


Dbermeier ſches Debliweſen betr, 
Auf Anbringen eines Gläubigers wird das ran 
DObermeter fie Anmweien zu Landau, beftchenb : 
a) im dem Wohnhaus, ganz ven Holz erbaut, und 
mit Schntib ſchludeln eingebedt, werth 300 fl., 
b) in tem Obfigarten am Haufe, Pl:Mr. 467, zu 
0,05 Dez., gemeihet auf 20 fl., un 





E. N. 2253, 
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©) Im tem realen Zachmocherrechte, werih Int Ehäp« 
una 200 fl., " 
nenerkings dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, umb daß 
biezu Tagsfahrt anf 
Donnerftag den 7. Sept. I. Is, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt werke. 

Raufslichhaber werden hiegu mit bem Demerken eins 
gelaben, daß brömal, als bei der zweiten Verſteigerung, 
der Hinihlag ehne Rüdigt auf ven Schädungewerih, 
alſo auch, wenn biefer nicht erreicht wird, erfolgt, und 
dap dem Berichte unbelannie Etrigerer fc durch legale 
Seugniffe über Zahlungsfählgfeit auszumeifen haben. 

Anm 26. Jull 1854. 
Königliched Landgericht Landau. 
Der fol. Banbrichter : 
E.⸗Ax. 6263 /1. Arimm. 


Subhaſtationspatent. 


Rufmer gegen Bieri pet, deb. 

Zur erfimaligen Iwangswerftelgerung tes Auweſens 
der Biertfhen Eheleute zu Rlelnpinyiag wird Ter · 
min auf 

Dienftag den 22. Auguſt I. 38., 
früh 10 Uhr, 
in loco Aleinpinzing im fAhnfenerifgen Mehnhauſe ans’ 
gefept, wozu zablungafähige Käufer eingeladen werben, 

Das Anmwefen beſteht aus eimem eingädigen zu zwei 
Drlttrhell gemanerten, ein Drittthell gegimmerten BWohns 
dans nebfl hölzernem Stadi und gemanertem Stall uns 
ter einem Legſchindeldach mit Hofraum, gewerihtt anf 


600 AL, 
6 Taw. 63 Dez. Uder u. . 660 „ 
1 u 35. Bleſen au 800 „ 
0. 96 „ ” * 100. 
2. 9% „ Balhun. . . 70, 


Grumma: 1730 fl, 
Bemerft wirb, daß an und im Haufe eine volftäns 
dige oberfgläägtige Mühle meußergeftellt Aft, aud mits 


verfauft wirt, Bier bisher jekoc feine Mülertonzeflion' 


yu erlangen vermedhie, 
Gham tem 18. Juli 1854. 


Königliches Zangerliit Cham. 
E.NRr. 7182/1. Kal. 
s9 Welanntmachung. 


In ter Rechte ſa che der lebigen Rargatetha Hedel 
von Kadolzbatg gegen den Geudatmen Bein. Schmidt 
aus MWallenfels pei. pat. et alim, wird Termin zur Abe 
leitung des ber Klägerin aufgetragenen Gefüllungs 
Fire auf 

— den 1. September I. 38,, 
ormittags 40 br, 
babler anberaumt, und tie Ladung beiter Thelle hiezu 
unter bem Präjurige verfügt, van im Auöbleibensfalle 
der Alägerin der Eid für verweigert eranhtet, im jenem 
des Bellagten aber gleichwohl mit ber Giresabnahme 
fürgelritten werben mir, 

Der Bellagte, deſſen dermaliger Aufenthalt unbes 

Kann iR, wirb im Teitialwege hiezu gelaten. 
Rulmbady den 26. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Böwel, töniglider Landrichter. 
EM, 6971, ce. Rehm. 


5214. 


5246. Stedbrief. 


Der unten mäßer befhrichene Burſche iſt beſchul ⸗ 
bigt und im Höchften Gtate verdächtig, geftern früh 
woifdhen 6 um 8 Uber auf dem Wege ven Birmihan 
nah diſchbach im tiesfeitigen Weridtebezirte an einem 
Sandmwerlöburfchen einen mit thätlichen Mißhandlungen 
der Perſen verbundenen Raub serüst zu haben, nadı 
defien Begehung er fh elligft em Orte tes Vorfalls 
entfernte, ohme dab man bieder feiner habhaft wer ⸗ 
ven fonnte, 

6 werten daher alle Gerichte⸗, Pollzele und Mis 
Nitärbehörken erfuht, auf dieſen Burſchen fo ſchleunig 
als mögli tie umfaflentite Spähe zu vesfügen, und 
hn im Betretungsfalle fofort perhafıen une mwohlser 
wahrt bicher abliefern zu laflen. 

Nad ten bis jept gepflogenen Ürhehungen war der 
mebrerwähnte Burſche zur Zeit ter Begehung des Maus 
bes mit einem Berwris des Kal. Lanbueridis Hengers- 
berg vom 22, Jull d. Jo. verfeben, wernad; er ange» 
wiefen war, ſich in feine Heimat zu begeben, Beifit nad 
biefem Borwelfe Johann Stiegler aus Oberfrums 


Sad (der Berihtöbezirk Tann nit angegeben werben), 
uno IR ein Miegnergefelke. 

Derfelbe it über 5 Schuh groß, ven (hlanfer Sta⸗ 
tur, hat bräunllcht blente Haare, die ziemlich lang auf 
ten Rüden Herabhingen, eine geſunde Gefichtefarbe, 
blonden Bart, instefentere Schnurrbart, unb war mit 
einem kutzen, rötblih braunen, bereits ziemlich alten 
umb abgefdhmterten, nad Hinten zu mit 4 Taſchen ver⸗ 
fehenen Tugrod, mit einem Chemlſeichen, wahrfcheintich 
ohne Wene, mit geibem Haldtädlein, teffen Zipfel er 
auf tie Brut berabbängen lich, und mit einer braums 
tuhenen Schirmmüge befleirei. Bud trug er eine weiße 
Sommerhofe. Mäher kaum derſelbe nicht befheichen wers 
den. Die geraubten Gegenflänte fnb: 

ein ledernes Schurzfell, mweldes ter Seraubte ale 
Belleifen benügte, Über die rechte Schulter hän⸗ 
gend umter dem Tinten Arme trug, und In feldes 
eins uns reip. baraufgepadt hatte: 

ein Baar koldlederne gewichete Stiefel, mit zwei 
Bürften, einer Schuh ⸗ und einer Aleiderbürfie, eine 
bläufihte Butekinbofe mit tuntien Gtreifen in Die 
Länge und in die Quete, gwei leinene Hemben, 
vie beide, wenlgſtens eines gan; belimmt mit ben 
beiden Budfladen M. E, darch eingenähtes rolhes 
Garn gezeichnet find, eine lattunent weiß und bläu⸗ 
Hd geiteeifte, Sinten mit einer Schnette verfehene 
Sommerwefe, eine welfblehene Edmierbähfe voll 
Scubfchmiere, 

eine roh umd blanmwollme gefiridte Halabinde, 
ein Paar welß · und reih geblumte banmmollene Hor 
fenträger nelt Ievernem Zeug zum Mntnöpfen, 

ein alıes Schuappmeiler mit ſchwarzbelnener Saale, 
hinten etwas beihlagen, 

ein blaues Sactuch mub mod em anderes, welches 
alcht beſchrleben werben kaun. 

Das als Fellciſen dieucude Schutzfell trug der Ber 
ranbte am rimer ebenfalls mit entwendeten Hals ⸗ 
blude über ver Schaltet, und entlih 

das Wanderbuch des Bermundeten unb Beraubten, 
Bürtnergefelien Wichatl Bihftätter aus Weis 
ding, t. Loge. Oberriehtad Im der Oberpfalz, weis 
ches ihm der Mäuber aus ter Hoſentaſche mabım, 
und das derſelbe wabrfheintih zu feiner Legiti · 
matlon zu benägen verſuchen wire. 

Diefer mehrermähnte Burfche iR einige Gtunten 
mad Begehung des Maubes Dermittags gegen 11 Uhr 
auf ter entgegenarfepten Erite unſetes @erictäbezickes, 
nämlich in ver Ritung gegen das f. Laudgerlchi Here 
deu zu zwifhen KAlingenhof une Affenhauſen gefe 
ben worden. 

Alıperf den 31. Aufl 1854. 


Königliched Landgericht Altborf. 
EN 7269, Serpg, t Aſſeſſer. 
6247. 


Verhafts-Befehl. 

Das L Laudgerlcht Pegnip vererduet wegen welet 
ausgezeichneter Diedſtaͤhle, welche mad Urt. VI. ter Ders 
erenung vom 25. März 1816 beüraft werten, werübt 
zu Dörlasrenth, die Hejer Diedſtaͤhle verrähtigen Burs 
(de Johann Mader und Johannes Maper von 
Gottefeld, die mahrfeintid num im der Gegend vom 
Nürnberg unmbergiehen, zu werbaften, und in das die ⸗ 
fige Unterfuhungsgefängniß abzufieferm. 

Bel tem Vollzuge dieſes Befchles melle dem beiten 
Mader eröffnet werben, daß fie geiepfih befugt Find, 
gegen bie vollyoneme Werhäftung bei dem F, Kreis» und 
Sladigerichte Bayreuth ſich zw befgmeren. 

Ale Gerichte⸗ Poltzeis und MilktäreBehörken wer 
den erfudt, zu der Vellfteedung tiefes Verhaftsbefehlee 
den erforderlichen Beiſtand zu leiten, win wirb zu ühe 
ver leldjteren Erftenaung med bemerft, daß Johann 
Marer, 28 Iahre, mit rothen Haaten gegelchmet 
und mittelmäßlgrt Größe, Ichannes Mader aber 22 
Jahre alt, von fhlanfer Statur if. 

Pennip ben 31. Iuli 1Ab4. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Der könipl. Kandrigter: 
' Ehrlider. 


524.  Wefanntmachung: 

Die ledige Eliſabetha Bermer vom Büg if ar 
fonmen, nad Rerpamerifa anszumanberit. . 

Adenfalüge Forderungen am biefelbe End binnen 
5 Eagen dei Bermeitung der Rigtberüdigtisung 
dahler anyumelken, 

Erlangen den 30. Yult 1854. 

Königliches Landgericht Erlangen, 
E.:R.11089. Meinel, fi. Lantridter. 








— — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


— | —— 


Nr. 137. 
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ne Münchener Deitung. 
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München, 8. Auguf, 

Se. Maj. der König haben Sich unıerm 5. de. bemogen gefunden, 
den Kreid-Ingenieur Wilhelm Dertel bei der Reglerung ter Ober · 
pfalz und von Regensbutg unter Anwendung der Beſtimmungen bed 
$. 22 lit. D der IX. Bei. zur Verf.» Urf. für immer in den Nuheſtand 
treten zu laſſen. 

— — — — — — — — — — — 
er Bir h bereitd bi 

Bayern. — ** München, 7. Auguf. Bir haben bereitd die 
gefern —— Ankunft Er. I. Hoh. des KRurfü ten von Hejjen 
mitgerheilt. Heute Vormittag haben Ge. Da. der Rönig HNHoöͤchſttdenſel ⸗ 
ben einen Befuch abgeflattet, melden Se. f. Soh aldbald ermiererten. 

2 münchen, 7. Auguſt. Ihre Mal. die Könign Marie, und 
Ihre kalf. H. die Frau Prinzefin Luitpold haben auf beute die all» 
gemein deutſche InduftrierAusfellung mit Ihrem Beſuche beebrt. 

$ Augsburg, 6. Aug. Heute Worgend wanderten ganze Katava- 
nen der biefigen Benölferung nah dem. Bahnhoie zum Beſuche der 
Inbuftrie ⸗Aut dellung in Münden, über deren außerorsentlihe Maunnig⸗ 
faltigfeit und Schönhen von Tag zu Tag mehr res Intereffauten ver» 
lauter, intem Ale die von dort zurüdfommen übereinftinmend ben 
maͤchtigen Eindruck zu fd Ivern verjuchen, ben ver Unblid ea herzlichen 
Ganzen jo wie der einzelnen prachtvoll aufgeflellien Gruppen, auf ven 
Beſucher macht, und jo die Meijeluf erregen, bie fih denn auch in 
allen Schichten der Bendiferung fund. gibt, — Kommenten Dienſtag 
— an vwelchem hier dad Friedendieſt gefeiert wird — dürfte biejer Zu» 
drang ein noch gefleigerter werden, da am diefem Tage alle Gewerbe 
feiern und tie Babrifen file leben, und wohl eine grope Anzahl der 
dabei Beſchaͤfilgten riefen Tag der Giholung dem burgeborenen HOoch⸗ 
genuß widmen wird. — Wie aus einem Vortrag in der gefirigen öffent» 
lichen Magiftrarsfigung bervorgebt, werben bie IUnterjubungealien be« 
aüglih red jüngft gemelteren Mauereinfturzes be,m Schulgebäude zu 
St. Ulrich, nunmehr dem E. Unterfuhungsrichter übergeben werten, da 
die vorläufigen Grhebungen durch die fläcıiihe Behörte geſchloſſen find. 
Auf bad feinerzeitige Ergebniß ift man um fo mehr geipannt, «ld Viele 
der Unvorfichtigkeit bes betrefienten Aufiehers allein das große Unglüd 
zuſchreiben, während wieder Andere denjelben vom jeder Schuld frei 
wiffen wollen. — Die hiefige Kommunal Bäderet bat in fleben Mona- 
ten 376,828 Laib Brod mit einem Gewicht von 565,345 Pb, an Win» 
derbemittelte, die ſich dafür angemeltet haben, abgegeben. Die Brjammi« 
Ausgabe biefür würde fi, nach ben jemeiligen Tarii,ägen auf 56,692 fi. 
belaufen, da jedoch in Folge tes chgegebenen Mehrgemiggiet. nur 37,692 fl. 
eingenommen wurden, fo ging den Berreffenten durch dieſe Maßregel 
ein Vortheil von 19,000 fl. zu; eine in gegenwärtiger Zeit allertings 
nennensmwerihe Unierflügung, bie ale Anerlennung verdient. 

Kempten, 4. Auguf. @eftern Nachmittag verfammelte fi das 
Gremium ber Bemeintebevolmäntigten zut Vornahme der Wahl eines 
rechtöfundigen Bürgermeilers unjerer Stadt, um meldes Ant bem 
Bernehmen nach fi fünf Bewerber gemeldet harten. Die Wahl fiel 
einfimmig auf ben biöherigen Magiflrare-Bunkiionär Herrn Arnold. 

(Kempt. 3:4.) 

Frgensburg, 5. Aug. Im Garten des Krämers. Neinede in 
Motham befinzer fih ein Oftbeimer-Weihjelbaum, an welchem bereits 
vor 14 Tagen die Bruce gepflüd: wurde, wieder in der herriichſten 
Dlütbe. Gewiß ein ſchönee Zeichen von der Fruchtbarteit im heuri« 
gen Yabr. (Rgeb. Agbl.) 

Mürnderg, 6. Aug. Se. Maj. der König von Preußen hat un« 
term 31. Juli d. 38, durch den Minifter der geifllicyen, Unterridid« und 
Medizinals Angelegenheiten dem Borfland des germaniſchen Mujeums zu 
Nürnberg Bolgendes eröffnen laffen: „Im Betreff ber erbetenen Gench⸗ 
migung zur Gewinnung von DVerzeichniffen ter Urkunden der Staats- 
Arhive, der Handicprifeen ter Öffentlichen Bibliorvefen, der Kunfivent- 
mäler, ter Sammlungen von Gegenfländen beutjher Ruf jo wie zur 
Gereinnung von Abgüffen und Abbileungen von Kunftwerfen und von 
Auszügen aus Urkunden ze. ꝛc. lebt dem germaniihen Mujeum je nad 
Maßgabe ber dad Ginzelne diedjelts regelnden Belimmungen diejenige 
Börderung in Aueſicht, melde überall den wiſſenſchaftlichen Beſtrebun- 
gen entgegenfommt; auch außerordentliche bieber einſchlagende Anträge 
merben tie ıkunlichite Berückfichtigung zu gemärtigen haben. (Eben jo 
debt der Sammlung von Iabretbeitrigen zum Beten des germanijchen 
Dufeums vdiesjeiis ein Bedenken nicht entgegen. Die alerkögfle Bes 


ſchlußnahme über bie Bewiligung eimes jährlichen Beldbeitrages für 
bie Zwecke des germanifchen Mujeums haben ded Könige Mojenär fi 
vorzubehalten gerubt.* (K. v. u f. D.) 

2amberg, 5. Auguſt. Gin jähfiiher Händler, welcher hier Rar- 
toffeln auffaugse unter dem Bormwanbe, daß ed in feiner Heimarh feine 
gebe, wurde von der Polizei aufgegriffen und zu 20 fl. Sırafe und in 
die Koiten veruriheilt, (Bamb. Igbl.) 

Würzburg, 3. Auguf. Bon Eeite einer Brauerei dahier wurde 
diejer Sage neue Gerſte von biefiger Marlung zu 10 fl per Schäſſel 
angefauft ; tiejelbe ift von beſter Quatſtät. (W. U.) 

MWursburg, 6. Auguf. Zum BWektor unjerer ilniverfität für das 
Jahr 1554,55 wurde geflern fahr einfimmig Hr. Wıof. Dr, Edel ge» 
wählt. — Im Sepiember ſoll ein landwirihſchaftliches Bezirkofeft zu Orb 
gehalten werben, (W. U) 

Baden. — Heidelberg, 4. Aug. Die Früchte ſchlagen auch Kier 
mit jevem Fruchtmarkte immer mehr ob. Diejed beflimmie die Polis 
zeibehörde, die Brobpreife vom 1, Auguſt an den wierpfüntigen Laib 
Brod erfler Sorte auf 19 Ir. und den breipfündigen Laib Brod jmeiter 
Sorie auf 12 fr. berabzujegen. Jedoch that fle diejes nicht für bie 
ganze erfte Hälfıe des Augufi, jondern, mie es in der Bekanntmachung 
auddtũctlich beißt, „bis auf Weiteres.“ Daraus gebi hervor, wenigflens 
wird das von. dem Publilum erwartet, daß ein abermaliger Abſchlag 
nod in ber erſten Hälfte tes Auguft bevorfteht, wenn, was. ohne allen 
Zweifel gericht, auf dem nähen Fruchtmarkt die Früchte abermals 
im Breite finfen. — Der Zudrang von Fremden dauert ununterbro— 
Ken fort, (Echw. M,) 

rheſſen. — Die „Rıfle‘. 319." vom 3. Auguf bringt inih« 
rem autlichen Aheil eine karfürſtliche Verorenung vom 25. Juli d, 3, 
wodurch ter Bunzesbejchluß vom 6. d. M. in Betreff allgemeiner Bes 
Rimmungen zur Verhinderung des Mißbraucht ter Wrehiseiheit verlün« 
digt wird, Daſſelbe Blatt bringı im amılihen heil feiner Nunmer 
vom 4. Auguſt eine furfürfliche Berorbnung vom 15 Juli d. I8.,wor 
durch der Bundesbeſchluß vom 13. d. M. in Berreff des Vereinsweſens 
verfüntigt wird. (MW. 3) 

Sächſ. Serzogtbümer. — Hoburg, 2. Auguf. Die Ab- 

reiſe des Könige von Wortugal war urſprünglich auf ten 3. d. Mte, 
fetgejegt, e6 bat dieſelbe aber nad heute angelangten Nachrichten auf« 
geihoben werten müffen, weil ter König, wahrſcheinlich in Felge ber 
Anftrengungen ber Reiie, im Schloſſe Nenhartäbrunn erkrankt ift und 
dad Bert hüten muß. Der Leibart bes Herzogs if von bier nach Rein⸗ 
harıöbrunn befohlen worden. (N. Br. 3.) 
Oldenburg. — Oldenburg, 31. Juli. Der Landtag hat heute 
in verttaulicher Eıgung den von der Staateregierung mit dem Grafen 
Dentind gejhlofienen Verträgen über das gräflıh Altenburg-Bentind’- 
ide Familien -Fidellommiß feine Zuſtimmung eriheilt und ift bieraufge« 
ſchloſſen worden. 

Die „Oldenburger Zeitung“ theilt nachſtebende Proklamation 
bed Grafen Wil helm Bentinck mit: „An die Unterthanen ber 
Hertſchaft Aniphaufen. Den Unterihanen in meiner Herrſchaft Knip- 
haufen ıhwe ich hiermit fund, daß die Verrräge, welche bie großherzog ⸗ 
lid olbenburgiihe Gtaatöregierung mit mir und meinen Brüdern jomie 
mit dem derzeitigen Gern Befiger ber lanteöherrlichen Gewalt in Knip- 
haufen, Hrn. Grafen Guſtav Bentind, unterm 13. April und 30. Juni 
d. 38. abgeichloffen hat und auf die id und meine Brüber mit bluten«- 
tem Herzen eingeben mußten, noch zur Zeit feine Biltigkeit und Wirk- 
famfeit haben, daß ich bie linteribanen daher, unter Bezugnahme auf 
meine, mit tem Megierungdantritt vom Januar 1836 proflamirten 
Mechte abmahnen muß, für den Fall, daß fie von dem Hrn. Grafen 
Guftan Bentind des ihm geleifleten Hulbigungseldes entbunden werden 
follten, der groäberzoglich oldenburgiſchen Megierung Geborf:m und 
Untershanenpflit zu leiften, indem bieje Regierung zur Zeit nicht be» 
rechtigt iſt, Beflg von ber Herrſchaft Aniphaufen zu ergreifen, noch ſich 
von den Unterthanen huldigen zu Icjfen. Balrijhes Gingreifen wird 
fih wahrſcheinlicher Weife bier geltend maden: allein mögen tie Un« 
teribanen der Heirſchaft Kniphauſen an ben alten Pflichten gegen mein 
Haud jo lange halten, ald es obne Nachtheil für ibre Verſon und Gut 
geiheben fann. Ditenburg, 20. Juli 1854. Bür Wiltelm Friedtich 
Chriſtian Graf Bentind ger Karl Anton Berbinand Graf Bentind.* 
— Drgegen enthält das am 3. Auguf autgegebene Grfegblar felgen” 
des großherzogliche Patent wegen ter Erledigung bes graͤflſch 
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Bentind’ichen Erbfolgeftreitd und ber Befignahme bes aldenburgiſchen 
Fideitommiſſes: Nachdem wir zur Erleyigung des gräflih Bentind'- 
ihen Grbfolgeftreitd mit ben flreitenden Theilen am 13. April und am 
30. Juni d. 96. Berträge abgeſchloſſen und diefe die Zuſtimmung des 
Randtages erhalten haben, fo verfünren wir biejelben nahflebend Ieder- 
mann, indbefontere auch ben @inwohnern ber Herrſchaft Kniphauſen, 
ergreifen von den durch diefe Berträge an und abgetretenen gejamm« 
ten, zu bem gräflih Aldenburg- Bentinck'ſchen Bamilienfideifommiß ge- 
börenden Herrihaften, Gütern und jonfigen Beftandtbeilen, namentlich 
auch den Hobeitd» und Parrimonialrehren, blerdurch förmlichen Beilg 
erlären, mir Zaſtimmung bes Landtags, die Gerrihaft Anipbaufen mit 
dem Groäherrgihum Didendurg unter unferer Regierung vollftindig 
vereinigt und für einen integrirenden Theil des Herzozthums Diden« 
burg, und gilt damit von heute an das Staattgrunbgeieg für bad Groß⸗ 
herzogihum Dibenburg nebft dem Wahlgeſetz auch für die Herrſchaft 
Kniptaujen. Wie wir nice zweifeln, daß gleich uns und den Anges 
börigen unſers Großherzogthums auch bie Binmohner der Herrſchaft 
Knipbaufen diefe Wiebervereinigung berielben mit Dibenburg freudig 
begrüien unb von nun an und und unſern Nachfolgern in der Megie- 
rung mit Treue und Mnbänglichfeit zugethan fein werben, fo dürfen 
diejelben ſich dagegen jederzeit unjerer bejontern Zuneigung und uner« 
müderen Sorgfalt für die Beförderung ihrer Wohlfahrt verfichert halten. 
Urfunslih unjerer eigenhändigen Namendunterſchrift und beigebrudıen 
großberzoglidten Inflegeld. Gegeben zu Wangerooge, 1. Auguft 1954. 
Peter” — Bugleih bringt das Staatöminifterium in den amtlichen 
Unzeigen zur Öffentlichen Kunde, daß ber Großherzog den Grafenſtand 
des Grafen Wiliam Friedrich, Guſtav Adolf und Friedrich Anton Ben» 
tind und deren in rechter be geoorenen Nachkommenen, wie folder 
auf Grund des vom Kaiſer Karl VI. unterm 29. Dezbr. 1732 dem 
Wilhelm v. Bentind eriheilten Grafendiplomd in Aniprucd genommen 
if, anerfannt babe, m 

Freie Städte. — Frankfurt, 4. Auguf. Heute if von bier 
zur Inipizirung ber Bundesfeſtung Luremburg eine Kommiffion, beſte⸗ 
bend aus dem Generallieutenant v. Reigenftein, Generalmajor v. Th⸗ 
lanber (erflerer preußifcher und lepterer bayerifcher Militarbevollmaͤch⸗ 
tigter), ben Ingenieurbauprleuten v. Grnf und v. Lefel und dem Ar 
tileriehauptmann Teiler, nad Luremburg abgegangen, (Schm. M.) 

Frankfurt, 4. Auguſt. Heute Nachmittag um 2 Uhr 30 Minus 
ten wurde in Südweſten eine Waſſerhoſe bemerfe. Aus einer dunklen 
Gemwitterwolfe ſenlte ih ein ſchwarzer in zwei Winkeln gebogener Strei» 
fen zur Erde, defien dickeres Ende mit der Wolfe in Verbindung ftand, 
während tie Spitze ſich nach dem Boden ſenlte; In ten Winkeln fing ber 
Streifen an aufzuſchwellen, man bemerfie eine kochende, rauchende Be» 
mwezung in berielben, gleichzeitig fielen bide Regentropfen erwa eine 
Minute lang. Der Streifen theilte fih in den Winkeln, bie obere 
Hälfte zog ſich der dunflen Wolfe zu, das fpige Ente bielt Äh noch 
mehrere Minnten ſichtbar. Im Weiten wurde der Himmel heil. (Bf. Bir.) 

PBreufien. — Berlin, 3. Auguſt. Der an Stelle bes beurlaub« 
ten Grajen Thun in auferordentliher Miffion ſeitens Defterreichs hier« 
ber beorderte Graf Efterhazy von Balanıha iſt geſtern bier eingetrofs 
fen, in Britiſh Hotel abgeftiegen und bat heute eine Biflien gemacht. 
Derfelbe jollte noch heute Sr. Majeflät dem Könige vorgeftellt wer⸗ 
den. — Se. Erxc, ber Hantelöminifter von der Heid it nah Münden, 
der Wirkliche Geh. Oberſinanzrath uns Direlior im Binangminifterium, 
Thoma, nah Meihenbad abgereiſt. (Zeit.) 

Berlin, 4. Auguſt. Wenn auch bie Verlegung Sr. Maj. des Kö« 
nigs in der Gegend des Schienbeind weiter nicht von Bedeutung iſt, 
fo war Alerböhftberfelbe leider doch am vergangenen Donnerflage von 
folden Schmerzen befallen, welche bie Ertheilung jeder Audienz uns 
tbunlib machten. Wann Se, Maj. der König die Wabereije antreten 
werte, ift noch ganz unbeſtimmt. — Der Herkunft Sr. kgl. Ho. bed 
Prinzen von Preußen wird Ende d. M., wo bie Herbflübungen bed 
Gardeforps beginnen, entgegengejeben. — Geftern ald am @eburidtage 
des bochjeligen Königs Friedrich Wilhelm II. Majeftät, beſuchten Ihre 
tönigl. Hobeiten die Prinzen Friedrich Wilhelm, Friedrich Karl, Als 
brecht und tie rbpringeffin von Sıhjen-Meiningen die Gruft im Maus 
foleum im Schloßgarten zu Charlottenburg. Leider waren bed Königs 
Majerät durch bie erlittene Bußverlegung verhindert, baran Theil zu 
nehmen; indeſſen gebt es mit Allerhöchſtdeſſen Befinden, den Umftäns 
ten gemäß, nah Wunſch, fo dab Se. Maj. im Laufe bed Tages mies 
ker ten Vortrag bes Minifter + Präfidenten und mehrere andere Vor — 
träge entgegennehmen fonnten. — Der Anfauf ber felten® der hieflgen 
Stadı bebufd der Mobilmahung zu geſtellenden 111 Wagen» und 53 
Neitpferde ift mit dem heutigen Tage ald beender anzuſehen. Aus ber 
Umgegend — auch einzelne aus meiterer Cutfernung — find eine jo 
große Anzahl Pferde dem Magiftrard- Kommifjarius Stadrrath Kobland 
vorgeführt worden, daß die Wahl nur die vorzüglihiten Pferde treffen 
fonnte und eine ſeht bereutende Zıbl von Pferden zurüdgemwieien wer= 
den mußte, Berlin wird alio ein Kontingent flellen, welches in jerer 
Beziehung vortreiflich genannt werden fann. — Die Ordre, betreffend 
ten Ginkauf ter Bierde für Artillerie und Kuıvallerie, it dem Verneh- 
men nach nicht, wie geftern die Mordd. Ben,“ meldere, flflirt worden; 
fonsern man bat, um bei der Gene feine Zeitversäumnifi zu verurfar 
hen, bie eripart werben fann, flatt der drei Termine für die Geſtellung 
von brei verihiedenen Arten von Pferden einen einzigen angejegt. — 
Schon glei Anfangs erklärten fi viele Zeichner bes von Preußen 


durch die Seehandlung zu Stande gebrachten Anlebens, ben ganzen Be- 

trag der von ihnen gezrihneten Summen einzuzgablen. Die Sechand⸗ 

lung hat bieje Offerten angenommen und if bie jept, obſchon bis zum 

1. Auguſt, ald dem zweiten Ginzahlungd-Termine, nur zwei Fünftel ber 

Anleibe, aljo 6 Millionen Thaler ‚einzuzahlen waren, bad Doppelte bie 

ſer Summe der Sechandlung überwieien, alio gemiffermaffen zwei Ein» 

zablungs-Terminen vorgegriffen worden. (Zeit.) 

Berlin, 4. Aug. Geſtern wurde bad Gerücht verbreitet, man beab« 
fichtige am 7. Aug. eine Mobillfirungsordre für dle ganze Armee zu publie 
eiren. Dies iſt völlig unmotivirt und entbehrt jeden Grundes der Wahrs 
Scheinlichkelt, In Berlin ſind die Dferbeanfäufe vollzogen, In ben Provins 
zen noch nicht, in Pommern Gaben fie jogar einen Aufſchub erfahren, um 
die Landleute nicht während der Ernte von ihrem wichtigen, alle Hände und 
Gefpanne erfordernden Gefchäfte abzulenken. Der Durchichnittäpreis für 
Pferde, jonft auf 100 Thaler normirt, wird bier und ba durch böbere 
Summen für befonders gute Gremplare überfchritten. Von einer Completl- 
rung ded Traind auf Krlegsfuß hört man noch michte, Diefe würde eine 
wefentliche Vermehrung ber angeorbneten Ankäufe noͤthlg machen. — Uebet 
ber Tag ber Abreife Sr. Maj. des Königs nach dem Secbade Puttbus ift 
wegen des Unfalls, ber Sr. Maleſtät bei einem Spaziergange wlderfahren, 
noch feine definitive Beftiumung getroffen. Die von einzelnen Wiener Kor⸗ 
reſpondenten verbreitete Angabe von einem mächften Befuche des Königs 
am Wiener Hofe entbehrt derzeitigen Dispofltionen zufolge thatſächet Be— 
gründung. (Dresbn, 3.) 

Berlin, 5. Auguſt. Der Minitterpröfident Behr. v. Manteuffel 
hatte vorgeftern eine längere Unterredung mit dem Grafen Giterhaiy, 
Kaiſerlich Defterreihiihen Gejandıen in aufßerordentliher Million, ber 
im Brliifh Hotel fein Logis genommen bat. Später waren die Ge— 
| fandten von Branfreih und von England in Konferenz mit bem Gras» 
! fen Eſterhazh. Lepterer bat bie Appartemen:d im Britifch Hotel vorläus 

fig auf 2 Monat genommen. (R. Pr. 3.) 

Man ſchreibt aus Llebe, 2. Auguft; „Bei ber überaus günfligen 
BWitterung war die Ernte auf das beſte zu beichaffen. Der Roggen, 
deſſen Ernte jept beinahe beendigt if, verſpricht einen außerordentlich 
reihen Ertrag, ber jenen bed vorigen Jahre um das Doppelte über- 

| felgen dürfte. Der Weizen, eben fo alle Sommerfrüdte veriprechen 
eine volle und reichlice Ernte, An den Kartoffeln bat ſich zwar hie 

| und ba vie frühere Rranfheit gezeigt, allein die Knollen find weniger 

' ald dad Kraut befallen, un» nad eingerretener trodener Witterung bat 

is auch legteres wieder bedeutend erholt, jo daß die Hoffnung auf ei« 

I nen erireulihen Ertrag noch nicht aufjugeben if. Mur der Taback ſteht 

ſcolecht und verfpricht nur eine halbe Ernte, indem bie Tabadöpflanzen 

von einer bis jeht noch unbekannten Krankheit heimgeſucht zu fein 

| feinen.” (Köln. 8.) 

! Meimel, 1. Yuguft. Das jegt mit 10 Mann Marinematrojen bes 
mannte Peifenihiff „Problem" wollte geftern Abends 8", Uhr, ohne 
beim HaupteBollamte veflarirt und die Hafenabgaben bezahlt zu haben, 
in See geben. Der Lootien- Kommandeur verhinderte dies aber, indem 
er dem Prijenmeifter Wood das Auslaufen unterfagte und aufierdem 

! eine Wade von 4 Mann Bijherleute in einem Boote in der Nähe ded 

N Schiffes aufftellte. Wood ift berjelbe engliihe Brifenmeifter, der ſchon 
am 21. Juni ec. einen Lootien, ber fi feiner Pflicht gemäß nach dem 

| Namen des Schiffes erkundigen wollte, von dem Priſenſchiffe „Nynee» 

{ dal* über Bord zu werfen drohte. Der „Broblem* wird heute zollamtlich 

abgefertigt und wahrſcheinlich noch vor Abend unter Segel gehen. (Zeit.) 

Defterreih — Wien, 3. Aug. Wie bier verlantet, wird ber 
regierende walachiſche Fürſt Barbu Etirbey vor feinem Abgange von hier 
I nady Bulareft nach Konftantinopel reifen, um dem Sultan jelne Aufwar 

tung zu machen. Gin türfifcher Kommifjär wird denfelben ſodann nad) Bus 
farıft begleiten, (Hloyb.) 

Wien, 4. Aug. (Das National» Aniehen) Es waren am 3. Aug. 
gezeichnet in Linz 5,250,862 fl, Grag 3,826,645 fl, Klagenfurt 1,129,690 fl, 
Lalbach 1,325,780 fl., Xrieft 10,304,720 fl. (am 2. wurden 254,270 jl. 
gezeichnet, darunter Phil, Kohen 125,000 fl.), Brünn 8,970,098 fl. (Graf 
Gmanuel Dubely 50,000 fl.), Troppau 2,554,640 fl, Krakau 941,190 fl. 
(Graf Adam Potodi in Krakau 100,000 fL), Dfen 20,152,740 fl. (#et» 
tenbrüden«Gefelljchaft 50,000 jL), Prefburg 3,586,420 fl. (Graf Johann 
Palffy 180,000 fl., Gräfin Sophle Eſterhazh, geb. Bürftin Lichtenfteln, 
20,000 fl, die Landgemeinden bes Trentjchiner Stuhlbezirfs 339,450 fl.), 
Flume 703,815 fl., Zara 915,400 fl. Am 3. Aug. wurden In Prag ges 
zeichnet: 272,150 fl., darunter Se. Durchl. Fürft Metternich 100,000 fl, 
auf dem Lande am 31. Iuli 1,073,550 fl., darunter die Stadtgemeinde Brür 
50,000 fl., Stift Tepl 105,000 fl. (Wien. 317.) 

Anungbruck, 5. Aug. Bei der Yantesbauptfaffe bier wurden am 4. 
Hug. gegelcgnet 22,950 fl, darunter Wittwe Grapl mit 10,000 fl, die Des 

N amten wab Diener der Landeöhauptfaffe mit 6200 fl. Totalbetrag der bisher 

| befannt gewordenen Zeichnungen: 4,013,660 fl. 56 f. (Gothe f. T. u. V) 

In Carlsbad zählte man bis incl. 27. Juli 3348 Parteien mit 
4621 Werjonen, demnach nur um 300 weniger ald im verfloffenen Som« 
mer. Darunter find 3257 aus fremten, 1603 aus den öfterreihiichen 
Staaten, Unter den beutfchen Rindern Hefert Preußen das flärfite 
Gontingent mir 1430, die übrigen Bundesflaaten mit 970; Englaud 

ſchictte bieher 166, Schweden und Norwegen 155, Rußland 140, Schled« 

N wig«-Holftein 113, das Königreich Polen 75 Frankreich 46, Jralien 23, 

' die Donaufürftentkümer mit ber Türkei 44, Dänemark 31, Norbamerifa 


| 24 Perfonen. (Rlepr.) 


Trieſt, 1. Aug. Gr. Maj. Bregatte „Novara* iſt am 16. v. Mies, 
in @ibraltar angelangt. Die Einnahmen ber Dampfſchifffahrtgeſellſchaft 
des Öfterr. Lloyd fielen Ah im Monate Mai I, 36. mit 403,879 fl. 
heraus, gegen 266,544 fl. im gleihen Monate 1853, wodurch ſich ein 
Mehr von 137,335 A. ergibt; diefe Zunahme, vereint mir jener ber 
Monate Jänner, Februar, März und April im Berrage von 561,237 fl. 
Bilder im Ganzen ein Mehr von 701,582 fl. für die erſten fünf Mo- 
nate des Jahres 1854; nemlich 1,743,421 A, gegen 1,041,839 fl. (Fr. 3.) 

Aus Benebig, 1. Auguft, wird der „Trieft, Itg.“ geichrieben: „Die 
Arjenalsarbeiter in Benetig, gegen 1200 an ver Zahl, haben ſchon in den 
eriten Tagen mach der Bekanntmachung ber Anleihe nahe an 30,000 fl. un« 
terzelchnet, Wenn man bevenft, bag ber größte Theil biefer Arbeiter vom 
Zaglohn Lebt und zuglelch die eigene Famllle zu erhalten bat, day biefe 

Summe durd den freimillig angenommenen Abzug kaum zu entbehrenber 
Kreuzer zufammengefommen If, jo müſſen zweifelsohne höhere Beweggründe 

ber eigenen Ueberzeugung bad Arbeiterperfonal vermocht haben, auf jo glän- 

zende Weife feinen guten Geiſt, jelne Treue und Anhänglichkeit an das Kal⸗ 

ferbaus zu bewelſen.“ (Auſttia. 
Stalien. 

Curin, 27. Jull. Guertazzi wird aus Gorfica demnaͤchſt nah 
Genua überfledeln. Die Gholera nimmt in legtgenannter Stadt immer 
zu; wer nur immer reifen fann, verläßt die Stadt. Auch in Tosfana 
macht tie Cholera Foriſchritte. — Die biöber vorgenommenen BVerbaf« 
tungen in Parma belaufen ſich bereits auf hundert. In der Bırojhüre 
des Masiini, der jüngften aus biefer rabuliſtiſchen Weder, fol es heißen, 
num fei die Stunde der That gelommen, Auch in Genua flieht man 
Mubeftörungen entgegen. Piemont benft feine Iruppenforps auf der 
Seite von Uleffandria zu vermehren. Berner ſpricht man ſchon von 
Banden, welde die Appenninen burdeilen, aus Nomagnolen gebilbet, 
die fich aus Faenza, Rimini und Borli gerettet, (G. 3. €) 

0.C. Kurin, 1. Auguſt. Graf Atrlan Nevel, bevollmächtigter ſardi- 
nifcher Minlſter zu Wien, iſt von Genus zurüdfehrenb unter Symptomen ber 
Cholera geftorben. Sonft if der Geſundheitszuſtand befriedigend, 

©.C. Tiborno, 29. Juli. Abgehende Schiffe werden fortwährend mit 
Patente nelta entlajfen. 

eis. 


Echw 
in. Die biefl terung bat die telegraphlſche Meltung erhal 
ten: ng Bee 2* Lombardei it wleber freigegeben. (Eidg. 3.) 


” Paris, 4. Aug. Der „Monteur“ veröffentlicht ben Iahreöbericht 
des von der Megierung niebergefepten und vom Staatdrattd-Bicepräfldenten 
Rouber präfidirten Ausfchujfes zur Ermunterung und Beaufflchtigung ber vor 
zwei Jahren in’s Leben gerufenen gegenfeitigen Unterflügungsgeiellichaften. 
Dan erfieht daraus, daß blefelben in ftetem Aunehmen find und Ende 1893 
bereits über 300,000 Mitalieder, worunter 29,000 Ebren« (b. b. blos bel · 
tragende) Muglleder. Es beflanden 2773 verichiebene Vereine. Die 2555, 
von denen man genaue Angaben erhalten, hatten nabezu 5 Milltonen einge» 
nommen, wovon 3,200,000 Fres durch tie Beiträge der wirklichen Theil» 
nehmer und 800,000 Fred. durch frelmillige Gaben, Unterftügungen u. f. m. 
Davon waren 1", Millionen baar als Unterftüpung an Kranfe, 800,000 
Fred. für ärztliche Hilfe und Arzneien, 400,000 Bred. an Venſionen für 
Greife, 100,000 Fres am Unterflügungen für Wittwen und Walſen, 100,000 
Fre, für Leichenbegängnißfoften verauggabt worden, Der Berihterftatter Vi 
eomte de Melun rühmt als eines der Hauntergebniffe blefer Einrichtung bie 
mohlmollende Annäherung zwifchen den Individuen und bem verſchledenen 
Klaffen der Geſellſchaft, De fle fliftet, — Die Präfekten der Mhonemünduns 
gen und Vogeſen haben eine ganze Anzahl Grmeindebeamten verſchledenert 


Gategorie wegen Ihres Ausreißens vor ber Cholera fudpenbirt ober abgejeht. ' 


— Bis Morgen werben die legten Regimenter, bie bie Parljer Barniion zum 


Lager von Boulogne liefert, abmarſchirt fein und ber Marſchall Magnan dann ' 


uur noch 2 Divifionen Infanterle, 1 Dlolſion Reiterei, 6 Batterien Artille- 
rie, ſodann bad Guidenregiment, ein Gendatmerieregiment vom pwel Batall- 
lonen, das Batalllon Feuerlöſchmänner und ein Bataillon nebſt drei Schwa- 
dronen Pariſer Schugwache, Im Ganzen circa 30,000 Mann unter ſich ha= 
ben. Bald wird indeſſen die in voller Bildung begrifjene Ralfergarbe, die in 
und um Paris Kafernirungen beziehen wird, die Armee von Paris noch um 
ein Bedeutendes verftärft haben. — Die Zahl der auf der Glfenbahn von 
Sceaur geftern verwundeten Perfonen beträgt 12, mebrere haben ampntirt 
werden müffen, aber es Ift noch Niemand geitorben. Gin Ingenieur, beifen 
Unvorfichtigkeit die Urfache fein foll, if verhaftet worden. 

* Paris, 5. Auguſt. Der „Moniteur" veröffentlicht folgendes Faljer« 
Idje Schreiben, das der Rriegaminifter aus Beranlaffung mehrerer durch die 
Hige unter den auf dem Marich befintlichen Unfälle empfangen bat: „Herr 
Marſchall! Ich lenke Ihre Aufmerkfamleit auf die traurigen Vorkommniſſe, 
bie ſich jedes Jahr zur felben Belt wieberholen, wenn man genöthlgt Il, 
während der großen Hige Truppen marfchiren zu laſſen. Wenn fie trog aller 
erzriffenen Vorfichtämaßregeln flattfinden, jo it Memanden ein Vorwurf zu 
machen; aber wenn man aus überteiebenem Eifer und um elmen aud ber 
Eurfernung ber ertbeitten allgemeinen Beichl zu buchitäblich auszuführen, wie 
Geſundhelt und felbit das Leben der Soldaten in Gefahr bringt, fo will ich, 
daß die Befehlshaber freng getadelt werden. Ich führe feine Beifpiele an, 
aber in mehreren Militärbezirken haben die Generale vielleicht nit, wie fie 
geibilt hätten, es über fich genommen, die vom Kriegsmlnlſter ertbeilten Befehle 
mit bebutfamer Umficht volitreden zu laffen. Wenn zu Kriegäzeiten ein 
Corpobefehlshaber zur bezeichneten Stunde an dem ihm in Voraus angemies 


fenen Punkte ankommt, fo muß man ihn höchlich beloben und wenn er bie 
Hälfte feiner Leute unterwegs Hegen gelaffen hätte, denn dann iſt das mille 
taͤrlſche Intereſſe das erfte unter allen; aber zu Äriebenszelten ift dle erſte 
Pflicht eines Befehlähaberd die Schomung feiner Soldaten und bie forgfältige 
Vermeidung Alles deſſen, was ihr Leben unnöthiger Welfe in Gefahr brin⸗ 
gen kann. Ich bitte Sie daher, am die Befehlshaber der Milltärbezlrke ein 
Rundſchreiben zu richten, das Ihnen die zu ergreifenden Borfichtämaßregeln 
in Grinnerung bringe, um fo viel möglich ber Wlederholung derartiger Un⸗ 
fälle vorzubeugen. Möge Sie hiernach, Hr. Marſchall, Gott In feine heilige 
Hut nehmen. Gefchrieben zu Blarrig am 1. Auguft 1854. Napoleon." — 
Sodann bringt der „Monlteur” Taut Defret aus Blarriz vom 2. Hug. bie 
vom Kalſer ernannten Vorftandänttglieber der verfchiedenen Generalräthe für 
Ihre diesjährige Seffion. Die Präfldenten find faſt ausſchlleßllch aus bem 
Kabinet, dem Staatsrath, dem Senat, dem gefepgebenten Körper ober ben 
boden Militär» und Elviibeamten bei der Perſon des Kaiferd genommen, — 
Berner berichtet er aus Blarrig vom geflrigen Datum, daß 8 Majeftäten 
Tags zuvor einen Ausflug nad Et. Jean de Luz gemacht haben, und daß 
Klima und Bäber auf die Geſundhelt der Kalferin ben beilfamften Einfluß 
äußern. — Der „Moniteur* weiſt ferner auf bie zahlreich einlauſenden Une 
meltungen zur großen Inbuftrie-Ausftellung des nächſten Jahres hin zum Bes 
meis, melde Tätigkeit und Wettelfer in ganz Branfreich dafür herrſchen. 
Die Bandfabrlkanten von St. Gtienne und bie Lyoner Selbenfabrifanten ha= 
ben fich zu einer Collektivausſtellung zuſammengethan. — Cine Barifer autos 
graphirte Korreſpondenz behauptet, daß vlele Intereffenten die Reglerung bite 
ten wollen, bed jchlimmen Jahres 1854 wegen die Ausftelung um ein Jahr 
blnauszuſchleben. — Dan Iteft In ber „Seutinelle Toulonnaiſe“: „Die bei» 
den großen Hanbeläidyiffe, bie im Arſenal auf ihre Fracht warten, Taben eine 
bedeutende Maſſe Wurfgefchoffe aller Art ein. Sobald fle voll find, werden 
fie mel andern Play machen und fo binterelnander fort, biß alles der oriens- 
taliſchen Armee beilimmte Kriegsmaterial eingeſchifft iſt Dies Material wird 
nad der grofen Anzahl ber zum Transport deſſelben gemietheten Schiffe zu 
fliegen ungeheuer fein Miles, was unfer Mrtillerie-Parf erpebirt, wird 
burch vom Innern anlangende Sendungen erfegt, welche Bewegung ohne Un⸗ 
terbrechung vor fich gebt. — Aus Cherbourg find das neue Lintenfchiff „Dos 
naumertis* von 90 Kanonen und dle Dampfkorvette „Laplace* nach der Dfte 
fee abgejegelt, um zum bortigen Geſchwader zu flogen. — Die Börfe fuhr 
in ihrer leblofen Haltung fort und der Burszettel zeigt jo unerhebliche Difs 
ferengen, wie man fle lange nicht gefehen hat. Doc hätte die Machricht, daß 
die Bank von England mit Nächſtem ihren Disfontofuß noch mehr und amar 
auf 4 Prozent herabfegen wire, eine günflige Wirkung äußern müflen, Die 
fpanlichen Fonds (innere Schuld) waren in Folge ber Mitteilung des, Mo⸗ 
niteurd“, daf die Mabriver Regierung Anflalt mache, ihren Verpflichtungen 
zu genügen, zlemllc geſucht. — Der Oberft Charras iſt aus Beligen aus» 
gewiefen worden. — Der Präfeft von Marſeille bat bas Gerücht vom Ausbruch der 
Belt, des Tophus bes gelben Fiebers, überhaupt andrer anftedender Rranl« 
beiten ald die Cholera, offiziell widerlegen laſſen. Die Subjfriptionen jür 
die Kranken und Hinterbliebenen dauern fort. Die Seuche iſt indeſſen 
bedeutend Im Abnehmen und die Zahl der Opfer fehon unter 100 täglich her⸗ 
abgeſunken. — Die neapolitanijche Regierung hat die Santtätd- Magregeln 
gegen Branfreih aufgehoben. — Das Thermometer zeigte zu Marjellle 
fortwährend 30 bis 35 Grab C. zur Mittagszelt. 

Straßburg, 4. Auguft. Lieber den Geſundhelte zuſtand in unferer Stadt 
And ſeit einigen Tagen in der näciten Nähe und im Ausland bie übertrie« 
benften Gerüchte verbreitet. Einzelne Gholerafälle hatten ſich im Lauf des 
vorigen Monats gezeigt, ohne dag dieſelben ledog, zu einer Übermäflgen Sterbe 
lichkeit führten. Ihr gelindes Auftreten ward alsbald durch die dahler erjchei« 
nende „Gacelte mödicale“* bezeichnet, Zu Anfang diefer Woche trat bie 
Krankheit in einigen engen Sträßchen energlſcher auf und forderte im Ganzen 
etwa 20—30 Dpfer, während bie Zabl ber Heilungen jehr beträchtlich war. 
Seit vorgeflern find im Ganzen drei Perjonen von ber Brechruhr befallen 
worden, was bei elner Bevölkerung von etwa 70,000 Einwohnern gewiß 
nicht Sehr beunrußigend if, Nach Ausfage ärztlicher Autoritäten fan num 
bie Seuche bei ums ald erlofihen betrachtet werben, Die neueſten, biejen 
Morgen aus Marfellle und dem mittäglichen Frankreich eingetroffenen Delb« 
ungen befagen, daß auch bort die Cholera fehr bedeutend Im Abnehmen tft, 
Schr ftark hat fle in Gray gewüthet. (Allg. 3.) 


| &panien. 
i 


— —— 


* Der „Moniteue* ſchreibt aus Arun vom 4. Aug: „Die Circulation 
ſtellt ſich in Madrid wieder ber, Die Statt ift ruhlg. Die Bureaur der 
Staatsſchuld find noch nicht geöffnet; man verfichert, daß tie Megierung 

| Anflalten tröfft, um mit Nächftem ihre Verpflichtungen zu erfüllen.“ Die 
‘ Mabriver Gaceta vom 31. Juli enthält bie füntglichen Defrete, wodurch bie 
! neuen Winifter ernannt und dle Generale O’Donnell und San Miguel zu 
: zu Seneral»-Gapitänen der Armee (Marſchaͤllen) befördert werden „jener In An« 
! betracht jeiner zahlreichen Verdlenſte und Dienſtleiſtungen“, diefer „in Anbes 
| tracht feiner zahlreldien, langen und hervorragenden Dienftleiftungen“. Das 
„Darlo @ipanol* gibt an, daß der Sirgeäberzog Konfeilpräfident ohne Vorte- 
feullle it und daß der Oberbefehl über die Barden der Königin wahrſchein⸗ 
ilcherweiſe dem Generalfapitin San Miquel anvertraut werden ſollte. .Espar« 
; tero hatte am 30. das Offisterforpd der Garnifon enipfangen und follte am 31, 
| um 6 Uhr Morgens die Barrifaden befuchen. Der General San Miguel bat 
aufer feiner Ernennung zum Marſchall auch noch elm königliches Hand“ 
ſchrelben erbalten, worin feine ausgezeldhneten Verdienſte als Praͤſident der 
Rettumgde, Bewaffnungse und Vertbeirigunge-Junta und ald Kriegsmintfter 


anerkannt und ewige Dankbarkeit und bejondere Zuneigung Ihm verheinen 
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Morden. ı Die: Batrlladen « Rommandanten” Gaben ebenfalls eine Zuſchrift an 
ihn Aunterfcheieben, worin fie ihne banken, die Zwietracht im Schooß ber Li⸗ 
beralen befeitigt zu haben, und iur ben Namen „Bater des Boifs* beilegen. 
Die „Patrie* jagt, bie Nachrichten aus Spanien fahren fort, befrledl⸗ 
-genb zu fein, der Siegeöherzog habe bie Straßen beſucht, um ſich mit elge ⸗ 
‚nen Augen zu Überzeugen, baf fein Befehl, bie Barılfaden mwegguräumen, 
befolgt werbe, und fei mit lebhaftelter Etmpathle empfangen worden. Gie 
"fügt hluzu, daß die gemäßigten und rechtfchaffenen Leute aller Parteien bem 
' Miniferium ihren Belftand gewährten. 


Großbritannien, 


* Lonbon, 4. Auguſt. Man macht die größten Anftrengungen, um 
morgen auf dem Dampfer „Auftralia” Belagerungsgeihüg und 300 Artille⸗ 
riften  einzufchiffen, welche nach dem öfllihen Kriegsſchauplatze abgeben 
follen, — Sir Balduln Waller hat dad Arfenal von Woolwich befucht, um 
zu ſehen, wle welt bie bort im Bau begriffenen Kanonenboote voramgejchrite 
ten find. Die ſechs neuen Kanonenſchaluppen werben jede zwei Kanonen an 
Borb haben. Diefe nad dem Lancaftermobell gefertigten Gefüge werfen 
eine Kugel auf 4—4, Meilen (engl.) mit großer Genaulgfelt. Bevor dleſe 
Boote nach ber Dftfee abjehen, werben am ber englifchen Küfte noch Proben 
mit diefen Gefchlgen gemacht werben. — Der „Dauntleß,* nimmt Mörjer, 
Raketen, Rugeln und Pulver für die Dftfee-Blotte ein und wird am näch- 
fien Sonntag nad ber Ditfee abgeben. — Ilhaul Paſcha wird am Fünf 
tigen -Breitag nach Eghpten zurüdgehen. Er lebt jehr zurücgegogen an 
Bord ber eghptlſchen Fregatte Falb⸗Glhaad“. Die Rückreiſe wird er auf 
ben „Inbug“ machen. 

Der „Blobe* ſchreibt: Ein Brief von St. John's, Vorto Rico, mel 
det, das die von Hayıl abgefahrene britifche Schaluppe Seaflower am 28. 
Juli 25 Meilen weſtlich von Borto Rico von einem ſchnellſegelnden Schoo- 
ner, ber mit einem langen Achtzehnpfünder und an den Gelten mir zwel 
leichten Ranonen armirt und mit 60 oder 70 MWelfen bemannt war und 
feine Flagge führte, eingeholt, anderthalb Tage feilgehalten, beraubt und 
freigelaffen wurde, als amei Fahrzeuge in Sicht kamen. Man vermutbet, 
tag der Schooner entweber ein Plratenſchlff ober ein rufflicher Kaper war. 

Wie lustig Hang es, ald vor einigen Monaten bas fechtende Karlchen 
an feine Theerjacken in einem Tagäbefeble den Aufruf ergeben lieg: „Wept 
eure Meffer, Jungens!“ — und wie lächerlich klingt ed, wenn man fldh jeht 
biefe Hufforberung zurüdruft! Sweaborg und Aronftadt find nicht zu neh⸗ 
men! fo lautet jept die Loſung. Und an der Donau flieht es wo möglich 
noch schlechter aus, als in der Dflfee. Dort, d. h. im Orlent, Tautet ber 
„Times“ zufolge der Tagöbefehl für bie britifichen Truppen: „Schleift eure 
Nafirmeifer und jorgt dafür, daß eure Bandeliere orbentlich Tadirt find. * 
„Der römtfche Soldat,” fagt bie „Times“, „weicher jahrelang am eben bie- 
ſer Donau in ben Heeren Trajans fänpfte, war fo leicht und oder gekleis 
det, wie ein Bauernburfche, Das Kriegöfpiel mag einige feiner Melje ver⸗ 
rolfchen, und ber Soldat mag ausfehen, mieDas, was er iſt, wie ein Gladla⸗ 
tor nämlich. Allein warum follen wir unfere Augen vor der Wahrbelt vers 
ihliegen, namentlich, da dies hoch zu nichts dienen würde, als der Tüchtig« 
keit des Soldaten Gintrag zu thun? Da wir am Borabende ernfler Ereig- 
nifie zu stehen fcheinen und unfere Soldaten vielleicht nächſtens über ben 
Pruth gehen oder mach der Krim überfegen werben, fo fteht zu hoffen, daß 
bad ewige Mafiren und Schneidern im Hauptquartier endlich aufhören und 
daß die Tapferkeit als hinreichende Eutſchuldlgung für ſtruppige Bärte und 
zerriffene Rnopflöcher gelten wirb, . @. €) 

Aus Malta volrd dem „Ehrontele” vom 29. Yult telegraphiet: „Fue 
neflfche Truppen für Konftantinopel find bier durchgekommen. Inter den 
Truppen find mehrere Eholerafälle vorgefommen.“ 


Mufland und Polen. 

© St. Petersburg, 30. Jull. Die Fall. Famllle wäre geſtern Bei 
nahe von einem großen Unglüde betroffen worben. Groffürft Konftantin, 
der gegenwärtige Chef bes Tail. Marine Minifteriums hatte fi auf einem 
neuerbauten Segelboote, um basfelbe zu problren, bei frlichem Winbe uns 
weit Kronflabt auf das Meer binausbegeben, Es befanden fid; in dem Boote 
außer Sr. Falf. Hohelt lediglich 3 Offiziere, Adjutanten des Großfürſten, und 
ein Unteroffizier. Gluͤckllcherwelſe folgte in einiger Entfernung ein ſtark bes 
manntes Muberboot. Bin plöglicder Winbftoß fahte bas in Verbältnig wahre 
ſchelnlich zu große Segel, und legte das Boot, worin ſich der Groffürft be 
fand, auf bie Selte, fo dag es fich mit Waſſer füllte, und alsbalb zu finfen 
begann. Die Gefahr ermeffend, warf ſich der Großfürſt, glücklichet Weiſe 
ein guter Schwimmer, in's Meer, und rief dem Muderboote zu, raſch her= 
beizufommen. So gelang e3, ihn und drei feiner Begleiter, welchen Stride 
entgegengeworfen wurden, zu retten. Der vierte, ein junger Fürſt Galigin, 
Adjutant des Großfürften, des Schwimmens unfundig, batte fih an den 
Maſt des verfinfenden Fahrzeugs geflammert, Der Hülferuf brang vergebens 
zu feinen verzwelfeinden Gefährten. Als fie mit bem rettenben Boote her 
beifamen, hatte dad Meer bereits alles verfchlungen, Diefer Vorgang, der 
noch viel tragiſcher enden konnte, Hat auf bie kalf. Familie, bejonders aber 
auf den Gropfürften Konftantin,, den tiefiten Einbrud gemacht. Sein ver 
unglüdter Adfutant war ihm beſonders lieb. Derfelbe war eln vlelverſpre- 
chender junger Dffizier, einilger Sohn bes Geh Rathes und Stantefekretärs 
Fürften Galitzin. Die fengliichefranzöfifche Flotte befindet ſich felt Kurzem 
wieber mehr In der Mähe Kronftadts, beim Leuchtthurm von Sedfar. 

Aus Warfchau wird dem „Lionb” berichtet, daß Prinz Peter 
von Didenburg die Stelle des Fürften Pastewitfh in Bolen überneh- 
men, ber gegenwärtige Bertreter, General Rübiger, aber zur Armee 
abgeben werde. 


P.C, Auf Borflelung des General Rüdiger, als gegenwärtigen Vice- 
Statthalter ded Königreichs Polen, betreffend die Erleichterung des freimif« 
ligen Eintritts von jungen polnlſchen Adligen in ben Militärdienft, mit Hin⸗ 
ſicht auf die gegenwärtigen Umftände, ift vom Kaljer von Rußland befohlen 
worden, daß folche Freiwillige nur für die Referven beſtimmt werben follen, 
ieboh mit Hinzufügung, daß, imenm deren eine große Zahl im die Meferve 
eintritt, diejenigen von Ihnen, welche ſich durch Gifer, Tüchtigkeit und gutes 
Verhalten auszeichnen, in bie aftioe Armee verfeßt werben können. 

Kiga. Branzöfifche Blätter redeten davon, daß in Riga das Stande 
recht proflamirt und ber Gouverneur abgefegt fei, auferbem der Kaufmann 
ſchaft um ihrer ſchlechten Geflunung willen elne auferordentliche Steuer aufs 
erlegt worben wäre, Die „DflfeesZeitung” bemerkt auf Grund auverläffiger 
Berichte aus Riga: „Abgejehen von der Blofade, lebt man In Riga wie 
Im Frleden. Nur die Elnſchlfung ber franzöflichen Truppen in Galais hat 
manche Einwohner von Riga In eine beforgte Stimmung verſetzt, indem man 
daſelbſt ziemlich allgemein der Anſicht it, dag biefelben zu einer Unterneh» 
mung auf Riga beftlmmt feien, well man auch dort aus dem ſchon öfter er« 
waͤhnten Gründen an einen Angriff auf die Alands-Inſeln nicht glauben wid. 
Auch werben bereits? Maßregein zur Vertheidigung der Feſtung gegen einen 
etwanigen Angriff ber feindlichen Flotten getroffen: viele Bäume Im es 
flungsrayon find niedergerlſſen, die übriggebliebenen Flußfahrzeuge müffen 
Nromaufmwärts 6i8 hinter bie Brüde zurüd, auch das Blößholz wird zum 
Theil beifeite geſchafft, damit der Feind es nicht zum Brüdenfdhlagen ge= 
brauchen Tann. Uebrigens bewelſen dieſe Mafregeln, mit welcher Borficht 
die dortlgen Behörben zu Werke gehen, da ein Angriff auf Riga ſelbſt bei 
dir Stärke und dem guten Vertheisigungszuftand von Dünamünde fo leicht 
nicht zu erwarten ſteht.“ 


Drientalifche Angelegenheiten, 
Nörpliher Kriegsfhauplag. 

Die „Ximes“ veröffentlicht wieder einen Brief ihres Korreſpondenten 
auf ber baltifchen Flotte; derſelbe iſt Barofund, ben IR, Juli batirt und 
ſpricht fih abermals über die Schwierigkeit, in ber Oſtfer entſcheldende 
Schläge zu führen, and; er fagt u. U: „Selfinafors und Kronſtadt find 
unelnnehmbar umb man kann fich Ihmen nur lt Aufopferung von G ober 
8 Linienjchlffen nähern Man follte dem engliſchen Volke doch dleſe Wahrs 
heit recht zu Gemürhe führen und es wirft ſich alsdann bie Frage auf: iſt 
bie Eroberung eines diefer beiden Pläge die Hinſchlachtung von 6000 Mann 
wertb ? Zwiſchen dem Infeln, auf welden bie Batterien von Sweaborg 
erbaut find, kann blog ein einziges Schiff paſſiren und von ten Kaſematten 
richten jich auf biefen Punkt die Echlünde von 340 Kanonen ſchweren Ha» 
liberd. Cine mächtige Landmacht, welche Helingford einſchlleßen kann, iſt 
der einzige ausführbare Operationdplan und menn Bormarfund gefallen if, 
was in einigen Tagen geicheben fein wirb, richten fi unſere Hoffnungen 
nad; Schweden. Als Sir Eh. Napier Kronſtadt bedrohte, ſah Jeder auf 
der Flotte die Tollhelt eines Verſuches, die Baffage ohne Hülfe einer Lande 
macht zu erzwingen, ein. — Die Cholera verſchwindet allınällg am Bord 
der Oftjeeflotte. Der Aufterlig hatte zu einer Seit nicht weniger ald 150 
Fälle am Bord. Eine merkwürdige Erſcheinung bei der Krankgeit iſt, daß 
bloß dle Schraubenbampfichlife von ihr attafirt murben, während die Segel» 
fahrzeuge ſich ber Heften Geſundhelt erfreuten, Aufgelöſte Schmwefelfäure und 
Kampfermirtur {fl ein bellebtes Mittel. Die befjere Lüftung ber Maſchlnen ⸗ 
räume ift ein fehr wichtiger Umftand, Der Aufenthalt der Ingenieure und 
Helzer In einer Atmosphäre, deren Temperatur 123 Grab beträgt, iſt meie 
ter nichts, als eln Prozeß langſamen almäligen Kochens, und es iſt ſchwer 
zu begreifen, wie es die Beute noch fo gut aushalten. * 

Ueber das In der Mäbe von Barofund Im finnlfchen Meerbufen vor 
Anker verbliebene Eros der Dftfeeflotte meldet die „Dftfeesgeltung ald ge» 
volö, daß Admlral Mapter ſich veranlaft gefeben bat, den Gontre-Nomiraf 
Martin mit ben engitfchen Linlenſchiffen „Nie“, „Greffy*, „Royal George“, 
„Saint George“, „Prince Megent*, „Monarıh", „Neptun“, dem franzöfl« 
ſchen Fintenfchtff „Aufterlig" und ben Fregatten „Imperleufe“, „Euryalus“, 
„Magieienne* und „Dragon“ zur Beobachtung vor Kelfingford oftwärts ab« 
zuſchicken. — Zur Wiperlegung der Behauptung engliſcher und frangöficher 
Blätter, daß die Verbindung zwiſchen den ruſſiſchen Häfen vollſtändig unter 
brochen fel und keln ruffliches Schiff es wage, den ficheren Port zu ver- 
laſſen, bringt die „Norbijche Biene“ einen ausführliden Bericht über alle 
gluͤcklich ausgeführten Fahrten rufj. Schiffe. Der Berichterftatter jagt u. A, 
es ſel ben Engländern noch nicht gelungen, ein wirkliches Seeſchlff aufn 
bringen, Die Ueberfäle bei Libau, Braheftab und Uleaborg könnten In die · 
fem Bale nicht mitzählen. Die auf offenem Waffer eroberten Schiffe jelen 
fämmtlih nur Küftenfahrer. Auf dem Duat von Waſſui Oſtrow (in St. 
Peteräburg) feien am 25. d. 50 größere und 30 Kleinere finniſche Seejchiife 

elegen, welche innerhalb weniger Tage mit Ladungen von Holz, Del, Theer, 
laummolle wu. f. w. an bie Stabt gefommen waren, und andere mit La⸗ 
dungen für Binnland, beſtehend in Mehl, Graupen, Grüße ıc, felen In 
See gegangen und, „fo weit Nachrichten barüber eingelaufen", wohlbehalten 
an Ort und Stelle angekommen. Am Schluſſe des angezogenen Berichtes 
Befindet ſich das Tpezifigirte Verzelchniß aller In ben legten 12 Tagen in 
Kronſtadi eingelaufenen unb von dort in See gegangenen Schiffe; badfelbe 
enthält die Namen von 13 eingetroffenen und 18 ausgelaufenen Schiffen, 
darunter mehrere von und nach Helfingfors. 

Gin Kleiner engliſcher Schooner, ein Weinſchlff für bie Oftſeeflotte, 
Löfte fich während des Aufenthalts der Flotte bei Baröfund von derſelben ab 
und mäberte ſich ter Einfahrt in ben Hafen von Helfingford. Er trug meh - 
rere neugierige Gentlemen aus London, welche der Flotte einen Beſuch ge» 
macht und Sweaborg aus der Berne befehen wollten Das Schliff wurde 


von einer Wintftide überrafcht und gerieth mit felner Ladung einem ruffl« 
fhen Dampfer In bie Hände. . 
Südlicher Kriegefhauplag. 

Wien, 6. Auguf. Aus Jaſſij vom 2. Aug. wird berichtet: Gi« 
nige roſſiſche Regimenter haben ſich bereitd binter den Vruth zurüdge- 
zogen, was rufiihe Stimmen ald Beweis ber Briedensliebe Ruplands 
darftellen. (J. D. d. A. 8) 

Es liegen Berichte aus Marg (aflatifcher Kriegsfchauplag) vor, die bis 
zum 9. Jull gehen. Dan lleſt aus ihnen bie gebrücte Stimmung heraus, 
bie jelt der befannten Miederlage Selim Paſcha's im türfifchen Lager berrfcht. 
Die Rufen — nach Rundfcafter-Berichten 20,000 Mann ſtark — feinen 
einen Angriff auf die türklſche Avantgarde bei Eubaitan zu beabfichtigen. 
Khurſchld Paſcha (Buyon) hatte, auf diefe Nachricht bin, mit felnem gan« 
en Stube Kara verlafeen, um die Stellung ber Muffen zu refognosciren, 

ie BVerflärfungen, die er mit ſich mabım, eingereihnet, find bie Türken in 
Subattan etwa 20,000 Mann flarf, mit 35 Kanonen. Der Reft des Heer» 
res tampirt noch In Kara, If aber marfchfertig, Ein Bufammenftoß it une 
vermeidlih. Die Ruffen werden von General Bebutoff fommanbirt Das 
Gerücht von feinem Tode war falſch. „Der Kampf, der jept beginnen muß — 
fo ſchrelbt ein Berichterflatter des ruffenfeintlichen Chronlele“ am 9. — 
wird verzweifelt werben, und ich fürchte für die Türken. Cine Niederlage 
würde für die Türen furchtbare Bolzen haben, und für den ganzen bier 
jährigen Felbzug entfcheldend fein.” 

Abrianopel, 27. Jull. Jene frauzöſiſchen Truppen, welche beflinmt 
waren, aus Sallipoli hleher verlegt zu werden, find über KRonftantinopel nach 
Varna fpedirt worden. Der Schreden erregende Cholerine-Ausbruch unter 
ben framgöflichen Truppen in Gallipoli It die Urfache, dag an dieſem Plage 
kelne Truppen mehr audgefchifft werden. Nach den legten Berichten aus 
Salipolt vom 25. find von 300 Gholerafranfen 200 erlegen, Alle Pros 
veniengen aus biefer Stadt unterliegen einer fechötägigen Kontumaz. Die 
Mufelmänner find wegen diefed ungebetenen Gaſtes aus Frankrelch über die 
‚Hilfötruppen fehr erbittert, Ein welfer Ulema, der bier auf dem Plage von 
Iernbeglerigen Häublgen, wo er ſich zelgt, ſtets umrungen wird, fagte unter 
Anderın über die unliebfame Grfcheinung der Cholera im Driente: „Die 
Hilfetruppen follen uns von unserer Rrankbelt hellen und bringen und noch 
Kranfheiten, Die Franken machen unfern Staat erft recht zum franfen Dann, “ 
Der Ulema murde über dleſe dreiſte Sprache auf öffentlichem Plage durch 
Boltzelagenten vor den hiefigen franzdflidien Kommandanten, General Das 
lonville, zur Rechenſchaft gezogen und bis eine Entſcheidung aus Konftantie 
nopel vom Scheik ul Iölamı über den vermegenen Ulema eintrifft, fleht der» 
felbe unter potlzeilidher Aufficht. Der General Dalonvllle hat gleih, nadıe 
dem er mit bem Ulema perſönlich geſprochen hatte, biefen ganzen Vorfall 
an ben Charge d’Alfaires Benedetti In Konftantinopel gemeltet, welcher nun 
die geeigneten Schritte einleitet, um bie Ulema's, welche die öffentliche Dei 
mung In der Türkel dirigieen und leiten, vor ähnlichen Aeußerungen ald die 
unſers Ulema's Ghorfda Makl abzubalten. (Lloyd) 

iechenland. 

F Kehen, 28. Jull. Maurotkordatos fat ſich gleich nach feiner Ans 
unft dahler am 21., ohne Jemanden vorber gejeben zu haben, mach Hofe 
begeben. Gr wurde von Er. Majeftät dem Könige mit großem Woblwoi- 
len aufgenommen. 
König als Maurokordatos fehleden mit gegenfeitigem Vertrauen. Mauroforbatos 
Benehmen war übrigend von jenem der gegenwaͤrtigen Minlfter weltverjchieden, voll 
Haltung und Ghrerbletung Gr bat Se. Majeflät, ibm einige Tage Mube 
zu gönnen, um ſich bier zu orientiren. Obne Zmelfel wir er das Minlite- 
rium bes Nuswärtigen mit der Minifler» Präfipentichaft übernefmen. Den 
ausgetretenen Yuflizminifter Kaligos erfegt Kontos, Noch immer herrichen 
Differenzen zrolichen ven hleſigen Lokalbehörden und dem franzöflichen Apni« 
ral wegen ber Cholera, weiche glüctichermeife bis jetzt tie Stadt verfchont 
hat, und auch im Piräus, deſſen VerkehröAbfverrung dennoch zulegt durch · 
gejept worden, wirbabgenommen haben. Dan geht tamit um, bie englifchen 
Aruppen nad ber Infel Aegina zu verlegen. Zwiſchen Kalergis und Maus 
rotordatos ſcheint eine fühlbare Spannung eingetreten zu fein. 

0.C. Smijrna, 236. Juli, Den Schiffen ih Patente brutta ertheift 
morben twegen mehrerer Cholerafälle, die ſich am 25. erelgneten, jedoch ſchon 
in folgender Nacht auöblieben. 

Amerifa. 

Meinslork, 22, Jull. Im Senate folte ein Verſuch gemacht wer» 
ben, die Ratifitation des neuen Ranaba-Bertrages mit England zu forclren, 
damit er vor der Wertagung bed Kongreffed ind Leben trete. Am 21. ging 
im Senat eine Bill durch, daß 8,500,000 Dollars zum Binldfen von Teras 
Bando verwendet werben follen. — Offizielle Berichte aus Merifo, neueren 
Datums, flelen die Nieberfage der Neglerungdtruppen in Nbrede umb berichten 
dagegen, die Aufftändifchen felen geſchiagen, Ihe Hauptanführer erſchoffen, bie 
übrigen Bührer gefangen worben. Andere Verichte erzählen gerade dad Ge 


Die Audienz dauerte über drei Stunden, und ſowohl der * 


gentheil. — Aus Havannah ſchrelbt man vom 14., baß ein ber Micaragux 
Zranfit Company gehöriger Dampfer an der Weitfpige Cubas gefcheltert fei. 
Volitiſche Neuigkeiten fehlen. Das gelbe Fieber war im Zunehuen, — Der 
—— der Mormonen John Smith If am 23, Junl In Deferet ger 
or 

: Die New ⸗Morker Blätter veröffentlichen ben am 31. März d. 3. in 
Kanagawa mit Japan abgefchloffenen Vertrag, welcher jept bem Senate im 
Wafhington zur Matifikatlon vorllegt. Mad) dem Gingange, welcher den 
Vertrag als einen Friedens und Freundſchaftsvertrag bejeichnet, welcher bie 
von den beiden Länbern Fünftkg zu beobachtenden Vorſchriften feſtſtellen foll, 
werden in den Artikeln folgende weſentlleze Punkte ftipulirt, Der Hafen 
Simoda und ber Hafen Halodade werden von Japan den amerlfanlichen 
Schiffen zum Ginlaufen bewilligt, und diefe Schlffe fünnen ſich dort mit 
Holz, Waller, Proviant, Koblen und allen anderen Gegenftänden verforgen, 
deren fie betürfen follten. Die Zelt der Eröffnung bes erſtern diefer Häfen 
ift bereits nach Unterzeichnung ted Vertrages beflimmt worden, ber jmeite 
ſoll erſt nach demſelben Tage ded folgenden japaneflichen Jahres eröffnet 
werben, Eo oft Schiſſe der vereinigten Staaten auf bie Küfle Japans ge= 
worien werben oder baran Schiffbruch gelitten haben, follen die japaneflichen 
Fahrzeuge ihnen Beiftand leiften und die Mannichaft nach Simoda oder Ha— 
kodade führen, wo fie biejelben den Händen ihrer Lanböleute überliefern wer⸗ 
ben, bie zu ihrer Aufnahme beftimmt find. Alle geretteten Artlkel follen 
zurüdgegeben und die Koften, melde durch die Rettung und Unterhaltung 
der Amerikaner oder der Japaneſen, welche auf die Küften des einen ober 
bes anderen Landes geworfen werben mögen, nicht wergütet werden, Die 
ſchiffbrũchlgen Matrofen und dle anderen Bürger der vereinigten Staaten follen frel 
wle in anderen Laͤndern ſein, fie follen nicht gefangen gehalten, wohl aber 
gerechten Geſetzen unterzogen merden. Die ſchiffbrüchlgen amerifantfchen 
Matroſen und bie anderen Bürger ber vereinigten Staaten, welche zeltweillg 
In Simoda oder Hakodade fich aufhalten, follen dort nicht den Beichränke 
ungen und ber Haft, welche Me Holländer und Chineſen in Nangafaft aud« 
zuftehen haben, unterworfen werben; es foll ihnen vielmehr geftattet fein, in 
einem Umfreife von 7 japarmeflihen Meilen, deſſen Mittelpunkt eine kleine 
Infel im Hafen von Simoda If, überall hin nach ihrem Belleben zu gehn. 
Diefer Umfreid wird in Hakodade erſt mac bem Befuche des amerlkaniſchen 
Geſchwaders In biejem ‚Hafen beftimmt werben, Die amerifanifchen Schiffe, 
weldye in bie ihnen geöffneten Häfen einlaufen, bürfen Gold und Gilber« 
flüde, jo mie Waaren gegen Warren audtaufhen Wenn künftig die lapa⸗ 
neſiſche Regierung elner ober mehreren Nationen Privilegien und Vorihelle 
bewilligt, die im biefem Vertrage ben vereinigten Staaten nicht zugejlchert 
find, fo follen biefelben unverzüglich umb ohne Wiberrebe auch den vereinig« 
ten Staaten bewilligt werden, Die amerikanlſchen Schiffe dürfen fih nur 
in die Häfen Eimota und Hakodade begeben, in die übrigen nur bei großer 
Noth oder bei ſtarkem Eturme Die Neglerung ber vereinigten Etaaten 
wird Konfuln oder Agenten zu Eimoda nah Ablauf von 18 Monaten, von 
ber Unterzelchnung biejes Vertrages am gerechnet, ernennen, voraudgefeht, 
daß jede der beiden Negierungen bie für nothwendig halten wird; bie rati» 
figirten Verträge follen 18 Monate nach Ihrer Unterzelchnung ober wo mög« 
li nod früher ausgewechſelt werben. 


Börfen- und Banbelg- Rachıtchten. 
* Franffurt a. M., 6. Auguſt. Oeſterrelch. Bprog. Metal. 66.4 proj. 
58°,,. Bankaftien 1080; Sprog. Iombartifc + venetianifhe Anleihe 79°/,; fpanifde 
Differes 19',,0; bayerife 4’/,prer. Obligationen 97?,,; Eubwiashafen · Berbader 





EB... 120. Wehfelturs: Paris 94; London 117°,,; Wien 98',,. 
“Mien, 5 Mug. Doro. BA’/ss A proj. 741/05; Kottereiniehens; 
Boofe von 1839 —— ; Banklaftien 1258; Lomb.s»senet, sproj. Anleihe ——. 


Rorpbahnaftien 1700. Wedfellurfe: Wussburg uso 124',; Bonton 3 Mt. 
12.14. Beldturs: Münppulaten —. Drfterr. BotterierAnlehen ven 1854: BB". 

“Paris, 5. Mus. 4’, pro. 98-80 (bar), —.— {auf Lieferung Eude 
Monats), Bprog. 71.— (bear), 71.— (auf Lieferung Ende Dis), Rorbbahn 
820.— (baar), 820.— (15. Auguf), Barle-Strafdurg 775.— baar, 776.75 
(15. Auguf)- Spau. Iproy. 38%, G., Innere Stu 34°, , ©. N. Gomvert, 
18°, &, Ball. —. Biem. Url 84.— @. Döl. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Möm Mal. — ©; Ruf. Yan. — 8, 

"London, 4. Aug. Konfelse Aprog. 92',; meue proz. 93. Span. 
Iprog. 38',,; Meue Gomvert, 19; Ball. 4Y,-°/,; Port. 5prog. —; Aprog. 40 42, 
Ruf. Sprog..97, 99, 4'/,prog. 62 Bi. 

Vondon, 5 Aug. Konfols Bpreı. 93, 


Beranmwortliche Nedartion: Dr. 3. Baller. I. 8. BPogl. 
Ktönigl. Yof- und Pational-Cheater. 
Dienftag den 8. Ang: „Das Dlas Waffer“ , Luſtſplel nah Geribe von Eos 


(Her Emil Deorient — Bolingbrede ) 
Mittweh den 9, Aug.: „Rorma”, Oper von Bellut. 


mar. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Freinden · Anzeige. 
S. Hof. SH. ». Getereih Alm. ven Cicefeld; 
PWenvland, Arrofat vom Girelip; Roflet und Gebr. 


Borhenne, Rentiers vom Medienburg; EShufler, Afın. 
vom Berlin; Aräncie, Mentler ans England Frhr. v- 
Sedenterfi, Generalllentenant von Ingenhehm; Made, 


Gutöbef. von Ermelchen ; Sterrew, Hemarb, m 
und Mi Danghton, aus Mmerila; Ehlefmann, m 
von Beipzig; Helm, Kauf. aus Braptien ; Squla⸗ 


Quttbef. ren Hannover ; Bleit, Kfm. von Hamburg ; 
Viromte te Bar, aus franfreid. 

@. Hirſch. HH. Borgeli, Kauſta. ven Zürlch; 
Midels, Gonieils » Aubiteur von Paris; Bergmann, 
Hausbejiger, Belgert, Alm. und Graf v. Schafgetſch, 
von Berlin; Baron». Beuft, Staateminifter vom Dresden. 


H. Maulid. HH. Alappe, Barticulier und van 
is, Rentier von Mmferbam; v- Schlagenteuffel, won 
Brerenfels; Aleiber, Nentier von Paris; Dachter, Hens 
tier von Gette, 

G. n. HH. Comte de Nicolay, Vicomte de 
Desbafjeyns und be Meritens, vom Paris. 


BI. Zraube, HH. Arten, Barticuller son Veittes 
berg: Fatebni, Barticulier von Düffeltorf; Lehmann, 
Butsbef. ven Wilfen; Dr. Bähr, ven Karlabad; ». 
Müller, Brisatter ven Medienburg; v. Darfel, Oberſt⸗ 
Lientenant und Pentenberg, Medizinalraih von Hanne 
wer; Trümel, k. f, Staatöbeamter, Bad, Privatier, 
Karajan, Bietptäſtdent, Läwenthal und Lichtenſtein, 
Gtutenien von Wien: Scherer Pıefeflor von Freiberg; 
v. Gorier,. von Straßburg. 


®. Krenz. HH. Hotikof, Rechtsanwalt von Hal ⸗ 
berftapt ; Merkel und Braun, Kaufleute von Nürnberg ; 
Weis une Hamm, Baumelfter von Anstad. 


®. Stern. HH. Maiseis, Weinmirih ven Haag; 
Menning. Kreisbauinfpeftor von Gotha; Sperl, f. l. 
Fimany-Gunzipit ven Kuſſtein j Arne, Afın. von Hemer 
fSeie; uf, Blodengiefor umb Alteneder, Kürfhner 
von Draunauz Frper, Zuhmager sen Nenötting. 


®. Sirone HH. Baron Müdebera, Ofigler von 
Stodkelm; Dermonline, Broprietär von Aeignon; Ber 
griel und Schad, Weingofgeber von Regensburg; Mur 
Unger, Etabipfarser, und Waſſet, Laudrichtet ven Hödr 
Hirt; Biterfen, Mafsinenmeifter ven Pigmeuib; Ertl, 
Bürgermeitter, und Demfeutbner, Gerichteatzt von Höch⸗ 
flätt; Mar. Eiegfrlet, von Steinheim im Kanten Züs 
rich; Mayer, Detan von Mörslingen; Mertl, Benrfiztat 
von Untergleihbeim; Röppen, Apetheker, Gefar Blandt, 
Kaufm., und Herder, Hofgärtner von Mubelllatt; Bar 
net Blauchl, Bergbieve, u. Gonft. Blancht, Eifenwertes 
befiper von Hederokie; Schwarz, Dolter ven Breslau ; 
Mir, Bräuer, Forſter, Kauf, und Röbl, Spängler 
von Augeburg. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Mütter ». 
Herrline, Getsbefiper ven Brünn; Moßnet und Hafer 
leff, Kaufltute von Berlin; Häbnel, MProfeffor von 
Berlin; Baulin und Gradmann, Kaufleute von Auges 
burg; Dr. Taubmer, Reg - Arzt vom Brantenburg ; 
Stuls, Brioatier von Mannhelm; Sprenger, Ingenieur 
von Druhfal; v. Keller, ven Mupeburg; Frau Boldt, 
Bräuerszaltin ven Pättmes; KHomere, Hentler von 
Lonton; Bern, Bräuer von Meitmannehofen; Höre 
man, Gand, Bhllof. von Münden; m. Döferip, Ritt 
meter von Brantenburg; Michel, Babrifant vom 
Matoy; Bladjatino, Maler ven Etedhelm; Uferem, 
Gutébeſ. von Berlin; Etraßenberger, Privatier vom 
Lantehut; Scheler, Afın. Sohn ven Augsburg. 

Stachusgarten. HH. Späbellu, Star. Meb. son 
Bafel; Zellwezet, Etat. Med. vom Drogen; Mainer, 
Beblenter von Bepen; @ine, Lehrer von Emunt; Eu—⸗ 
fSoner, eindäder von Mürnberg. 


Augsb. Hof. HH. Flebmann, Sentler von Naths 
Med; Strauß, Kaufm. von Sera; Deuerlein, f. Attuar 
von Raifırstanıren; Wanfirat, Scheffler w. Otto, Pros 
feferen son Braunfhwels; Eichtenfteiger, Kaufm. von 
Kempten; Arch, Babrildehper, Martin, Belytehniter, 
une Haag, Ingenieur ven Angeburg; Panzreuter, Lehe 
ter von Zelle; Themas, Privatier, u. Adelmann, Kfm. 
zon Kranffuri; Thomas, Privater aus Nemyert; Zöls 
wer, Afın. von Nürnberg; Eher, Kim. von Möftlid ; 
Große, Amieofieflor von Hannover; Schmſedt, Kaufm. 
von Frautfurtz Sußmichl, Regierungsranp von Dres 
ken; Staud, Schwarzendach, Meyer, Rüge, Surrmann, 
Kaufleute von Zürich; Kappeler, Privatler vom Frauen · 
feld; Adermann, Amteömotar, und Stwelper, Afm. sen 
Stuttgart; Dr. Weiß, praft. Arzt von Anbersborf; 
Greſch, Kaufın. ven Raula, 

——— Lu 


>» Wefanntmachung. 


Die Witwe des Mühlarztes Dathes Jwangiger 
ven Manſtedheinn wid nach Rerdamerika auewandern. 

Auſorüche am dleſelbe iind bahler am 

Mittwoch den 16. Auguſt eurr. 
früb # Uhr 

bel Birmeitung der Rigrberüdjichtigung dabier an« 
jzumeldeu. 

Denelbach, den 29. Juli 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Dettelbach. 


Der tönigl. Lanttichtet: 
GN. 4035/3895. Steinbach. 


8242. (0) 


Circus 


Benz 


in der wit brillanter Gasbeleucdhtung verfehenen meuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben ber proteftantiihen Kirche. 


Heute Dienftag den 8. Auguſt 1854: 
Zwei große außerordentliche Dorjtellungen 
der böberen Reitkunſt, Gymnaftit und —— 


wovon bie Erſte um A Uhr beginnt und um 6 Uhr endet, bie 


7 Uber beginnt und um 9', ihr endiget. 


weite wie gewöhnlih um 


Zum erfien Male: Herr Alicapi, genannt ber Teufel, im feinen auferortlichen Blicder- 
verjhränfungen, in welcher Art fle nod nicht gejeben worden. 
Die arabiſche Schimmelſtute „Arabesti“, von E. Nenz geritten. 
Die beiden arabiſchen Hengfte „Eimir* und „Aimanior”, beide zu gleicher Zeit von G. 


Ren 4 vorgeführt. 
e 


ır. Baptiſte Loijjet in feinen außtrordentlichen Erereitien und Salto mortales rüd«» 


und vormärtd zu Pferde. 


Der Schotte, mimifche Scene von Mile. Käthchen Ren:. . 
Morgen große Borftellung. 
Das Nähere enthalten die Tageszettel. 
Billets find von bed Morgens 10 Uhr bis Abends während ber Vorstelung an ber Kaffe 
ded Gireud zu haben. 


Dienftag den S. Huguft 1854 
im großen Saale des hol. Odeons 


Grosses Concert 
der Gebrüder Heinrih und Joſeph 


Wwieniawski 


Unter gefäliger Mitwirkung des Fräulein Luife 

Wolf, großherzoglich Weimar'ſche Hofopern- 

Sängerin, und ber Fönigl, Hofkapelle unter 

gefälliger Direktion bes Gern Peter Moralt. 
Erſte Abtbetlung: 

1) Duverture zu „Wgment”, ven E. v. Seethoven. 

2) Gencert in E moll für Wloltne, mit Ordeherbes 
gleitung, von Felle Mentelsfohn-Barihelty, vor 
getragen von Henri Wieniamelfi 

3) Urte aus ber Dper „Bauft*, mit Orseiterbegleits 
ung , von Leule Spohr, gefungen von Fräulein 
gouife Wolf, grobh. wein. Hofopernjängerin, 

4) Goncersfüd für Klavier mit Dicheſterbegleltung, 
von G. M. », Meder, vergeiragen von Jos 
ſeph Wieniamsft. 

Smelte Mbtheilung: 

5) Ouvertüre zur Oper „der Wett und bie Bajar 
dere" von Muber, 

6) Bantatjie brillante über Motive aus „Dihello“, 
für Bioline mit Orsefterbealchtung, von H. W. 
Gent, vorgetragen von Henri Wientiamwalt, 

7) jn. „Am Deere“, ven Brang Schubert, 

Ib. „Brüßlingeslich“, v. 5. MentelsjchnBarihelty, 
gelungen vom Bräulein Leuiſe Wolf. 

8) Große Bantalie und Varlatienen über Motloe 
aus ter Oper „bie Rachtwandletin“, fomponirt 
und vergetragen von Jejepb Wientaweti. 
j“ „Adagio spiannio®, 

b. „Garneval son Benedig“ mit Varlatienen ven 
! Graf, Baganinl und Mienlaweli, 
sorgelr. von Henri Wientamsti, 
Hr. Heinrich Schönen hat das Klavier« 
Arccompagnement gejäligft übernommen, 
Billerten find zu haben Im ter Mujitalienhantiung 
nen Falter & Sohn bis Dienftag Natmittags 
5 uhr a 1 fl. 30 fr. und Galerie a 1 fl; am ber 
Kalle u 2 A. und Gellerle a 1 fl. 20 fr. 
Rafja:Eröffuung 5 Uhr. — Anfang 7 Uhr. 
5230. [28] 


573. Wefanntmachung. 
Baulas Stark gegen Ströbl, Hyp.⸗ 
Kapital: Binfen und Kündigung betr, 

Auf Antringen eines Hppeihel-GMläubigers wird bie 
Herberge 290 über zwei Stiegen babier, deſſehend aus 
einer Stube, Kammer, Rüde, Bleh umb Holzlege, gr 
fdäpt auf 500 A., mit 350 fl. Huperbeligulten belas 
fiet, der ertmaligen öffenılichen Verftelgerung nach $. 64 
des Hupotketngefeges und 55. 98-101 der Monelle 
vem 17. Nov. 1837 umtericht, und iſt diezu Taasfahrt 
auf Mittwoch den 13. September I. 38. 

Vormittagdg 11 — 12 Uhr 
anbrraumt. 

Dem Berichte undefannte Steigerer haben ih über 
Leomund und Bermögensverhäftniife anezumeifen, 

Au, ten 27. Juli 1854, 

Königliches Landgericht Au, 
Dr. van Mecheln, Ijt. Lanerichtet. 
G..Nr. 8338/9237, Högimayrı. 


E. Renz, Direktor. 
Berfauntmachung. 


Auf Anrufen eines CHänbigers werten bie nachver⸗ 
zeldneten IJermobilien der Shreinermelfterswittwme Ell⸗ 
ſadetha Ziegler ven Steintühl, als 

PINE 63',n 8 Deyim. Wohnhaus, Bretterfhupfe 
und Hoftaum, und 
„ 63',b 9 Dezim. Sarten, 
Im Shipungsmeribe zu 2800 fl., am 
Freitag den 15. September L 8. 
Machmittags 3 Uhr 
im Binfigen Gaſthauſe au Steinbühl nad $. 64 tes 
Sppothelengefepes vorbehaltlich ter Beimmungen ber 
55 98— 101 res Mezeßtzeſehes vom 17. Non. 1837 
tem öffentlihen Verſtricht unterftellt, wozu bejig» unb 
zahlungsfählge Llekhaber eingeladen werben, 
Nürnterz, den 26. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg, 
Meyer tönigl. Bandricter, 
@.: Nr. 9348, Nachtigall. 


5220. Grfenntnif. 


Zu ter Verſcho llenheite ſache tes Schuhmahergefelen 
Johann Wogt von Eulyheim erkennt das kgl. Lands 
gerit Gerolghofen nahfichend zu Hecht: 

1) der Stuhmadergefile Johann Jefeph Vogt 

von Sulzbelm wird für tobt erflärt mab feln 
nad} ter Iept abgefchleffenen Rechnung vom 19. 
Auguft 1843 In 793 fl. 9 kr. befiehembes Ders 
mögen, welchem aus tem Nachlaſſe einer Schwe ⸗ 
fer ein weiterer Etdthell som 200 fl, zugefallen 
ift, dem Ichann Vegt, Valentin Vogt zu 
Sulzhelm, der Ellſabeiha Kahn zu Gernach, 
dem Stephan Vogt, Schreiner zu Würzburg, 
dem Michatl Stahl zu Dberihwappag, beiche 
ungswelfe deſſen nad Ümerifa ausgewanberiem 
Sohne als teiien aufzetretenen näͤchſten Berwand» 
ten, als freies Elgenthum und ehne Sicherheit 
binausargeben; 

2) die Roten werben sus ber Maſſe gededt, 

V. A. ®. 

Ettolzbefen, am 13, Zell 1854. 

Königliched Landgericht Gerolzhofen. 
G@. Mr. 7771. Mathgeber, !. Lansriäter. 


5227. WBefanntmachung. 


Die lebigen großjäßrigen Derfonen, ale: 

Johann Döffel von Hain, 

Michael Baner von Burkreverf, 

Girenora Albert von Strößenterf, 

Guſabeiha Mar⸗aarelha Mejfer ven Gbneld, 
wollen nad den Wereinigien Etaaten sen Norkamerita 
auswandern. 

Zirjenigen, melde Anfprüce am kiefelben gu madıen 
haben, werden aufgefordert, feld: am 
Sonnabend den 12. d. Mts. 
bei BVermeitung ter Nichtberüͤdſichtigung dahler an ⸗ 
jumelten. . 
Metemaln, ven 1. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 
EN, 6992. Geiger, f. Landrichter. 
nern 


Mi @ifenb ahrten:Plane mit Poſten · 
Kuftiup End “ —** der Erpevition dieſes Blatter, 


6295, 








2059 


Todes F Amzeĩge. 


Gottes unerforſchlichem Ratfbſchluſſe bat es gefallen, 
den Hochwohlgebornen Herrn 


Dr. Jacob von Bauer, 


L vechtöfundiger Bürgermeifter der Füniglichen Haupt und Refivenz- Stabt Münden, 
Ritter des Givil-Berbienft- Ordens der bayeriſchen Krone und des Verbienft- Orbens 
vom Heil. Michael, 
gefern ben 4. Auguſt Morgens 1 Ur in jeinem 67ſten Kebensjahre während des Auienthaltes 
im Bade Adhfelmannjtein bei Reichenhall unverſehens durch einen Schlagfluß aus bdiejem 

zeitlichen Leben nach Jenfeing abzuberufen. 

Indem wir allen jeinen Breunden und Befannten nah und fern diefe Krauerfunde im tiefe 
flen Schmerzgefüble mittbeilen, empfeblen wir den ıheueren BVerblichenen ibrem frommen Andenken 
und Gebete, und aber ihrer flilen Theilnahme. Münden, ven 5, Auquft 1854. 

Karoline v. Bauer, Witte, 


in ihrem und ihrer Rinder Nanten. 


5319. 





Mit allerhöchſter Genehmigung des fönigl. Miniſteriums des Innern, 
S=” Mailändischer Haarbalsam, “SO 


anerfannt befles Mittel zur @rbaltung, Berihönerung, BWıhsrbumsbefdrderung und Wieder 

erzeugung der Hauptbaare ſowohl, als zur Hervorrufung Eräftiger Schnur« und Badenbärte in 

ſchoͤnſter Büle, von Garl Mreller in Mürnberg. Preis 34 fr. das große und 30 fr. 
dad Fleine Glas; R 

Beugniffe und brieflihde Nachrichten über die aufßerordentlihe Wirkſam⸗ 

Reit dieſes Balſams, wie die folgenden find feit 20 Jabren zu Taufenden 
eingegangen. 

„Bon dem Herrn Rreiler zu Nürnverg id mir ein Zöpfhen des ven ihm verfertigten Haarbalfams 
zur Prüfung übergeben werten. Mad ten damit angeftelliem Verſuchen Hat fit ergeben, daß biefer Balfam 
burhans Feine üpente, fharfe ober metallliche Beſtandtheile enıhält, melde bei dem Gebrauche desfelden irgend 
einen Rachthell für die Geſundhelt befütchten laſſen, vielmehr ſcheint derſelbe feinem Iwede ganj tut ſprechend 
und ben Haarwuchs begünſtigead zu fein. Hert Kreller Hat mir ebenfalls viele unparteiiſche Zeugnifle von 
Perfonen vorgelegt, welche diefen Balſam mit Rupen angewanbt haben.“ 

Erfurt, ten 28. November 1854. (le $,) Br. Joh. Barth. Erommedorff, 
Köntgl. preußifcer geheimer Heftath, Ritter bes tönigl. preuf. 
roten Mbler-Orbens Iter Rlaffe mit ter Gäleife ıc. 
beinahe aller meiner Haare anf tem Kopfe beraubt, bie mir 
aber aicht in Folge einer Krankheit auszingen, entſchleß id mid, den mir von »ielen Geiten als vor zůgllch eim · 
pfohlenen Mailänder Haarbalſam bed Herra Cari Kreiler in Rürnberg zu gebtauchen, welchet fh denn auch 
nad dem Debrauge von zwei großen Wläfern, zu meinem nicht geringen Grftaunen, we ker Erfolg in einem fo 
hohen Witer ſeht zweifelhaft war, fo gut bewährte, bad nam mein Haupt wieder mit ſeht dichten Haaren befept 
tt; iq tann daber nit umbin, Seren Kreller für diefes fo vorzüglige Mittel meinen Dank zw fapen, fonvern 
«8 auf allen Denjenigen, bie mit einem gleigen Uebel behaftet fine, deſteus zu empfehlen und beifen Wirkfams 
kelt hiemit öffenılig amzuerfennen und zu beleben. 
Memmingen, den 15. September 1842, Earl Gottlieb Häffuer, Sädiermeifter. 
Die Aechthelt vorfichenter Unterfärift wird anmit amiih beftäriget. Memmingen, ven 15. Srptemöer 1842. 
(L. 5.) Stadt-Magiſtrat. Der Bärgermeliter von Dadter. 

Mit Vergnügen begeuge ich anmit, dap ich gegen das Ausfallen ber Haare, nach nuplofer Anwendung ver ⸗ 
fdlebener gepriefener Haarmitiel, auch ven von Hera Garl Kreller, Gheimiter in Nürnberg, verfertigten Mais 
lintijgen Haarbalfam Fennen lernte und anmwenbete, und dafs dleſes vortefflige Mittel ſewohl mir ſelbſt, ale auch 
nehreren meiner Bekannten die beſten Diente felfete, indem dur bie Anwendung besfelden midt nur das ber 
beutende Mnsfallen ver Haate gänzlih aufhärte, fontern nad fertgefepten Gebraud ſich aud bie derlernen Haare 


wieder vollflänbig reprobmyirten. 
Hutwyl, den 12, Mär 1848. A. Scheidegger, Med. & Chir, Dr., 
gew. Mitglled des großen Rathes der Mepublit Bern, 
Die Acchthelt ver Unterſchtift befhelnt: 
Sgleß Trahfelwald, den 15. März 1848, (L.$,) Der Repierungs Statthalter C. Garrer. 
te. Mir Hatten“ bier einen Mann ven 38 Jahren, welder alle feine Haare fiellenweis verlor, fo daß er 
edelhaft ausfah und midt mehr ohme Peräde ſich fehen laſſen tonnte, wehhalb id ihn das wenige Haar abrafiren 
und Ihren Balfam drei Monate lang einreiben lleß, worauf er jept fein vollftändiges Haar wieder »beipt und 
feine Prrüde mehr nöthig hat, was jept bie ganze Stadt weiß, da er es ſelbſt auspofaunte, auf welde Art er 
zu feinem neuen Haarwuche gefommen if, 
dandau, ken 6. Februar 1851. J. M. Potiez, Frifeur und Parfümerichändfer, 
Ich felbie Habe durch den Gedtauch vom 4 Bläsgen des Mattändifhen Haarbalfams meine Haare 
vor 5 Jahren wieder erhalten, melde ich von Seren Nutenrieth in Stuttgart dezog je. Wien, 8 ‚Der. 1852, 
I. Mberle aus Württemberg, in ker Mb, D. Sämiv’jgen Mafhinen-Fabrif bahler. 
#. Gin Freund son mir, der im jungen Jahren feine Haupthaare gröftentheils Serlor, welder jept 40 
Jahre alt ift und ſchen lange Zelt eine Perüde trägt, fepte mich fürzlih in Erſtaunen, als er mir fein Haupt 
weigte, das num mit einer Menge junger biter Haare wie überfäet If, welges er mag feiner Musfage mur Ihrem 
Haarbalfam zu verdanten bat, ben er feit Ofteber braucht, welchtt Balfam vaher fo ſeht verkient allgemein bes 
Fannt zu werben. Gonfanz. Alois Frank, Ghirurg. 
#- Go eben war ein Herr Hofrat Ziegler bei mir und verlangte miederhort Haardalſam, melden 
id) ihm niht geben Fonnte, weil ich erjt wlerer eine Sentung von Ihnen erwarte. Diefer Her iR 74 Jahre 
alt, trägt fhen ſelt 20 Jahren eine Prrüde umd jept bat er auf ben Gebtauch Ihres Balfams den ganzen Kopf vol 
hunger Haare, bie im Wachſen zunehmen und bereits 1',, Zoll fang find, Gr wünfdt nichts ſehnlicher, als mit 
der Anwendung fortfahren zu Lönnen: 14 fche daher mit Wendung ver Voſt Haarbalfam entgegem und mehr durch 
die Auhre ic. Münfter, ann Söttger, Runfihänbfer. 
% Daß Ior Haalbalſam ausgezeichnet gut iſt, das hat fi bei meiner Gran felbft bemwiefen; Me hatte 
am Sgeltel eine Platte und durch den Gebrauch mit einem Glas hat es fi wieder gänzlic; verwadfen ıc, 
Ortenburg bei Ballau, den 6, Januar 1853, Johann rempel, Kammfabritant, 
Daß verfchende Auszüge mit ben (m Original vorgelegten, mit Poſtſtempel verfehenen Briefen überein, 
finmen, bezeugt die @rpedition des Fränk. Kurier. 
Dergleigen Briefe und Seugniffe Arömen von allen Geiten ein und «8 wirb wohl felten ein ähnliches 
Dittel in tem Öffentlichen Werkehr kommen, welches ſich, wie der Mailänder Haarbaljam, im In» und Auslande 
inch fo ausgegeiäneten, fters mwadjlenten Belfalls zu erfreum Hat. Beftellungen mit Belfügung der Beträge und 
&h. für Verpedung und Poſtſchein werben france erkrien, 


Karl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
bei Mdolf Karl am Karlothor. 4583. [3«] 


In einem Alter son 70 (fiebenzia) Jahren, 


Adeinverfauf in Mün gen 


” Wefanntmachung. 


Auswanderungsgefug bes Der Sehen 

maper von Moesdurg betr, 

Beer Sehermager, ledig 
ſeregehilfe von Moosburg, brabjiätiget in vie Dereinigs 
ten Staaten Rorbamerifas ausjumwandern. Mer an ben» 
ſelben eine Forberung geltend zu machen bat, wolle dies 
felde bel dem unterfertigten Me innerhalb 3 Wo: 
hen = dato anmeiten, als anperbem keine Rüdjicht 
mehr hierauf genommen werten Pönnte, 

Moodburg, am 26, Jull 1854, 

Königliches Landgericht Moosburg. 
Lanbrichtet beurlaubt. 
Gerbl, Afcior. 

c Bergmann. 


und grefjährls, Gla⸗ 


Gr. 10448. 


5096. [36] Befanntmachung. 


Verftelgerung des Bedarfes an Conſtruetlond⸗ 
Holy pro 18°*/,, betreffend. 

Mittwoh den 16. Auguft I. 36. Vor: 
mittags DB Uhr und mad Imftänten auch vie naͤchſt · 
folgenden Tage, wird ven ber Delonemit +» Gommifjion 
der Pal. Zeughaus: Haupt» Direktion am obern Anger 
dahlet ter Bebarf an Werk: und Mrtillerle + Gomfrute 
tiomahöfgern, befichenb in Hafeleigen, Ulmen, Eſchen, 
Reihe und MWelsbuden, Birken, Alten und Linden, 
an die Wenigftnchmenden vorbehaltlich höherer Bench 
migung pro 18°%,,, in Beferung gegeben, Steigerungss 
Inftige werben mit dem Demerfen biegu eingeladen, dap 
fd dleſelben ehne Ausnahme vor der Berfielgerung mit 
geristlihen Jeugniffen auszumelien haben, ob 
fie eigenthünlihe Walbungen und Gründe mit ſchlag · 
baren Stämmen beüpen, ober zum Holjbandel berech · 
tigt ſind und ihnen die zur Ucbernahme einer Lieferung 
nötbigen Belpmittel zu Gebete fichen. 

Die näheren Bebingniffe werben vor ker Verſtel⸗ 
gerung betannt gegeben. R 

Münden, ven 24. Juli 1854. 

Die fol. Zeugshaus-Haupt-Direftion. 
Degen höherer Dienftesfeiftung des Hrn. Generals 
Majers von Achner. 

GN. 3331. Schmölzl, Majer. 


Sa Mit allerhödhfter Approbation des 
Königl. Bayer. Staats:Minifteriums, ang 
Dr. HARTUNGS x. x. a. priv. 
Chinarinden » ©el, 


_ 3ur Confervirung und 
IN Verfchönerungdes Haar- 














wugfes, 5* 
SAN Klafse mit Gebr.⸗Anw gr 
36 &r. 


* 

Kräuter - Pomade, 

zur Üiebererwerung | 

und Stärkung bed. Haar- 
mwuchles, 

a Rraufe mit Gehr.-Muw. 36 Mr. 


Hartung' ſchen Haarwuchdmittel 


* 


R 





Die Dr. 
unterfheiben jih burg ihre bewährten ausge 
seihmeten Gigenfhaften umb duch ihren wohl» 


fellen Preis fehr vortheilhaft son ten fo 
mann'gfah angepriefenen Macaffarı, Kletiemmurgel: und 
den melften anderen Saarölen und Haarpemaden, und 
können ſenach mit volem Medte als das Beſte und 
Billigfte in viefem Genre gewiſſenhaft empfehlen 
werben, Ausführlihe Brofperte werden gratis ner» 
abreiht und die Mittel ſelbſt ia München ächt und 
unverfälfht nur allein verkauft beitm Apothelet €. 
Sallinger , Sentlingergaffe Rro, 13, 

fowie au in Amorbady : bei Apotheter I. 9. 
SAwarımann, Augsburg: Apotheter A. Röfs 
kerle, Bamberg: Apothefer Buflao Oöe, Berch— 
tesgaden: Apelhelet R Pirngruber, WBurgs 
haufen: Apeiheter G. Mayr, Donauwörth: 
Apothetet Franz KRirdmayer, Erding: Apotheter 
Eanpgrebe, Forchheim: Apotheter A. Mobiler, 
Freyſing: Mpoiheler ©. Sutner, Püffen: Apo- 
thefer Jofepb Wafhmitins, Haag: Apotheker Anton 
Bald, St. Ingbert: Apotheter A. Weigand, 
Ingolftadt : Apotheter Matt. Secholzer, Bandes 
but: Apotheter G. A. Bultelme, Lichtenfels: 
Mpotheler Ad. Bait, Miltenberg: Mpoiheter Friebr. 
Sıranf, Neuburg: Apotheter Iynaz Fabrme 
bader, Orb: Apeſhetet I. 8. Red, Motten: 
burg: Mpetbifer Aug. Hilger, Schweinfurt: 
Aporhefer Auguſt Thiermann uud fa Würzburg: 
beim Mpotbeler 3. B. Hentel. sn. 3% 

Briefe und Gelpfendung france, unb 5 

n 1998. [128] 

ftellgebür, 






5205 Dr. Raus Mailänder Zahntinetur., 


Muntmafler. -- Gir dient fomohl jur Meinigung des Mundes, als zur Grhaltung geſunder, glängend ſchöner Zähne und Grefräftigung des Zahnfleifges, Sie entferng 
ten BWeinfteln, verhütet Belnfrap (Caries), it ein vorzäglihes Präfersatiomittel gegen Zahnwch, dient zur Vertreibung des üblen Gelhmadis und Geruches des 
Muntes und ber Zähne, welches, uns ofı unbewuft, reinen p fatalen Ginerut ‚auf andere Perſonen macht, fo au zur Reinigung Tünftlider Bähne nd ganzer 
Gebiſſe ala fehr vorzüglich zu empfehlek, per Blas 48 fr. un Bat, Be Deu ı * — 
Zeugniss. 
Sehr geehrter Herr! 
2 Mit Begenmwärtigem beeile- ih mid, Ihnen meinen freundlichſten Dank für die üderraſchend günftige Pirkunz auszu'preden, teren Id mid auf den Ges 
5 braud; Ihrer jehr worzügliges Malländer Zahntlaltut zu erfreuen habe, — Meine Zähne, vor Kurzem med kranthaft mad los (welches wahrfheinlih Folge 
tes ju fehr erfhlafften Zahnfleiſches war), find nun wierer ganz fehl, und alle Schmerzen haben aufgehört, das Zahnſleiſch i erfräftigt und angenchm geröthet. — 
Im Kreife meiner Bekannten wurde Ihre Zahntinctut meiftens mit befem Grfelge gegen Zihnwth angewendet. — Senden Sie mir gefällig mir Wentung ber 


| it Genehmigung de nisteriums und k. k. österr. Privi 
a 


Aachen, ten 7. Muguft 1853. 





= Rellgebüßr und Briefe werten france erbeten. 





5276, 





0 


= Pet ein Kiſtchen mit 12 las und genehmigen Sie bie Verfiherung meiner Hochachtuug. 


Elementine Auguſte Friederike von Had, 
ged. von Bufd. 


Diefe verzüglige, vom vielen berühmten Merten und Ghemitern geprüfte und auf's beſte empfohlene Zahntinetur, if das bis jeht bekannte H 


in Herford (Westphalen) 


ENTER TECTTTTERTTNTTEETE SETTETTEETN STETS SEIETTTNEENEN OT SERTETN RETTET TRERTREN, 
Ifenius & Sickermann 


Von biefer verzüglihen Zahntinetur per @tas 4Bfr. und 24 fr., ſewlt ven tem bewährten Neapplitanifchen Haarbalfam (Kräuter: E 
Pomade), aneıtannt das deſte und reinlidhite, ſchnell und Ader wirktende Mittel zur Erhaltung, Verigöncıung umd Wahsıhumbelörderung ver & 
Haupt» und Barthaare, per Bias 48 und 30 fr. — Fluſſige neapolitanifhe Toiletten: Seife (Stönbeits + Selfe), das beite unträg» (3 
Tichfte Mittel zur Erhaltung einer reinen gefunden Haut, zur rapifalen ame ſchenerzloſen Entſernung ter Sommerfpreffen, Miteſſer, braunen und 
gelben Bleden, Binnen 1c. , per Dias 42 und 24 fe. — Mromatifcher Mäucherbalfam (ausgezeigneres Zimmer: und Salon: Parfüm), — 
per Glas 12 fr. — Blüthenthau (Hosse de fleurs), allgemein beiichtes, döqhſt fräftiges, ſeht feines Odeur, neue vielfach peroeflerie > 
Gempejtien tes ähten Adiner Waſſer, pre Glas 54 fr., 30 fr. und Probe-Wlas 18 Er., befimter fh wit Genehmigung bes königlichen E 


Minifterinms Mickerlage in München nur allein bei Herrn 2. €. Nolland, Kaufingerſtraße Nro. 8, melden fo eben 
I ganz neue Aufendungen gemadt habe. Wei worjgriftsmäpigem Gehrauch obiger Zotfettengegenflänte Pr für ten Grtelg aarantirt. — Welver nebft 3 fr. 3 


rof. Dr. Rau sel Erh.. 


ur 





haben die Industrie-Austellung mit ihren bekannten Patent-Velours-Teppichen beschicki, und zeigen hiemit an, dass selbe in grosser Auswahl und 


zu dei billigsien Fabrikpreisen bei Herrn 


KL. E, Rolland, Kaufugergasse Nro, 8 in München, zu haben sind, 


5318.12) Ginladung 
zu ber Im felertags » Shulgeränte am Kreuz dahlet 
eröfneien Ansftellung technifcher Arbeiten der 
Lehrjungen : Als 3eihnungen, Boffierarbets 
ten, Maſchtnenmedelen und anderen Arbeiten ber 
ptattlſch mehanifhen Eule. 

Bis zum ZO. September täglih von ® 
bis 412 und 2 bis 5 hr gedffner, _ 


Stearin- Kerzen, 
von Münzing & Comp. in Heilbronn 
(nad; ten neueften englifgen und franzöf. Derfahren) 
fabrlgirt, deren Dualktät ſewohl in der Härte, als 
im Brennen als verzüglid; anrtangt it, find das 

Paquet A 
Ger, 5er und der a 2886. 8.8, zu 34 fr. um 
do, d.A0, „3, 
bei Untergeiinetem lets zu haben. 
Münden, 31. Juli 1854. 
€. Beschreilter, 
Neuhauſet / Gaſſe Are. 1. 


5060. {3 $] 





Im Selboſtoerlage dea Verfaſſers if erfhlenen und 
tafeldjt birelt (untere Sankaafle H.R.431) oder durch 
die Buchhandlung Elfäffer und Waldbauer in 
Paſſau zu beziehen: 


Univerfal- Repertorium 
über fämmtliche In ten ? db. Megierungd: und 
niederbayerifchen Futelligengslättern bis zu Ente 
tes Jahres 16553, tanı dın dayt. Befetslättern 
von 1818 bis ebembabtn etſchlenenen Geſehe umb Mer: 
orkmungen, mit Sinwelfungen auf Döllinger’s Ber 
srtnungenfammlung und bie Blätter für atminkftraise 

Braris, ven Brater. 
Alphabetiſch chronologiſch hergeſtellt 


von 
Hermann Siedl, 
tal. Aſſeſor am 2. Landgericht Bafau I 
12°, Bogen Srej-Dftan. In Umſchlag geheftet. 
Preis 2 fd. 24 kr. » 


4604. (3b) Bei Christian Kaiser in München ist so eben erschienen: 


Ganz München 


und seine Umgebungen für Fremde und Einheimische. 


für achiuadvierzig Kreuzer. 
Neüester Wegweiser durch München 


Mit einem #Iphabetisch geordneten Verzeichnis 


der kgl. Institute und Gebäude, aller stabilen Schenswürdigkeiten, sowie der bemerkenswerthesten Privat- 
Anstalien zum Nutzen und Vergnügen des Pullikums, nebst den nöthigsien statisiischen und historischen 


Notizen. 


Nach den besten Quellen und nach eigener Erfahrung bearbeitet. 8. 


brosch. 224 Seiten mis 


einem neuen Plan von München und eingm Tableau: die innere Eintheilung des Hoftheaters, Preis 48 Kr. 
Für einen verhälimässig ausserordentlich geringen l'reis wird hier Fremden wie Ein- 
heimischen ein zuverlässiger Führer durch Bayerns mit Kunstschätzen und neuen Prachtbuuten so reich 


nusgestnliete Hauptstadt gebolen. 





a Bekanntmachung 
einer beabſichtigten Auswanderung nad Nordamerika. 
a Bolizeibegirt. ee Name und Staud ter Antmanterer | Bemerkungen. 











Feuchtwangen. | Elbereteth. Bedendauer Georg und deſſen [Maria Kreszentla, geb. 21. Jant 1838, 
1 Frau Anna Maria, ged. Bin- [Maria Auna, geb. 9. Juli 1839. 
ber, ehemaliger Schaled und Maria Walburga, geb, B, Mat 1842, 
⸗ Detonen, nebſt 6 Kindern. Bittetla, geb, 11. Upril 1846. 


Jeſeph Wiljbate, geb. 5. Jull 1649 und 
Rarla Gäcitia, geb. 20, Robr. 1853. 


Alenfalige Ferderungen oder fonftige Anfprühe am biefelben find Lännftens am 
Mittwoch den 16. Auguft I. Is. früh ® lhr 
dahlet bei Dermeitung fpäterer Nıdeiberädichtigung anyumelsen, 


Bengiwangen, ten 29. Jull 1854. 
G.Rr. 12720. 


sr. Bekanntmachung. 

Matıtä Säreieber, ileg. ber lebigen Taglähnerin 
Goa Mater von Schönau, If gefonnen nah Nord» 
Anerita ausjuwankern. 

Allenfaläge Anfprade gegen denſelben find bei Ders 
meibung ber Nihtberüdfigtigung bis zum 15. Auguſt 
1. 38. Yleroris anzumelden. 

Am 22, Juli 1854. 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Der fönigl. Banbricter: 

Attenberger. 





ER. 9781 /I. 


Königlides 
Rich 


Landgericht. 
ter, 





5292.32] Wefanntmachung. 

Der Zimmergefelle Erhatdt Ströhle von Edwar- 
zenbach a / W. und beffen Berlob:e, die Ickige Barbara 
Spinkler son Lippertegrün, haben mit Eingthung 
idrer Ehe Me fantesüblige Bütergemeinfgaft nad Ber 
trag vom Hrutigen ausgejgloffen, was &lemit befannt 
gemacht wird. 

Ralla, ben 17, Jell 1854. 


Königliches Landgericht Raila. 
v. Ammon, !, Laudrichtet. 


@.. Nr. 13351, Bogel 


ZE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FU 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





München, 8. Auguſt. 


rauen, 
Ge. Moj. der König haben Sich vermöge Aderböchfter Gntichließ- 


ang vom 4. Auguf 1. 36. allergnädigit bewogen gefunden, dem fgl, 


seh fe. Haufed und des Aeußern ac., Ludwig von der 


‚Pfotbten, bie alergnädiafte Bewilligung zu eribeilen, den ihm von 


Sr. Mafeflä: dem König von Vreußen verlichenen Rorhen«Adler-Orben 


1. Kaffe annehmen und tragen zu bürfen. 


Ge. Mai. ber König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Entihlieg- 
ung vom 30, Juli 1. 36. allergnädigſt bewogen gefunden, bem igl. 
preuß. Kammerheren, außerorbentlichen Befandten und bevollmächtigten 
Minifler am E, bayer. Hofe, Geinrih Brievr. von Dodelberg, bas 
Grofkreug des 8. Berbienf-Ordens ter bayer. Krone zu verleiten. 

Ge. Maj. der König baben Sich vermöge allerh öchſtet Entichliegung 
vom ‘8. Juni I. 38, alergnätigft bewogen gefunden, bem dgl. preufie 
fen Hauptmann und Arjutanten vom Heimg das Mitierfreug tes fgl. 
Berdienft-Ordens vom bi. Michsel zu verleiben. 





Zur vaterländifchen Balneologie. 


-A- In den jo reisenden und anmutbigen baberiihen Oberlante, 
in ber Näbe des freumtiihen Marktes Töl; am öflihen Abbange des 
Blomberges entspringen bie Kranlenbeiler jodiniſchen boppelt-Toblen« 
fauren Natren-Schmefelquellen, welde in verfdiedenen hroniſchen Krant« 
beiten durch ihre unläugbaren Heilfräfte unser den berühmteften Mines 
salquellen Deurfchlands einen anerfennenswertben Mang einnehmen, 

Die Kranfenpeiler Quellen unteriheiden ſich von den Jodquellen 
au Geilbrunn, Kreuznach, Hal zc, daburd, dab fie keine jorhaltigen 
Kochſal zquellen find, aljo nicht zu ber Rlafe der jod« und brombaltigen 
Kohijaljwafler, ſondern zu der der jodlnlſch⸗alkaliſchen Eäuerlinge und 
Schmwefelwaffer gehören, 

Die vielen und glüdlihen Kuren, welde jibrlih mit ben Krane 
kenbeiler Brunnen gemadht werben und der ld) mehrende Beiu von 
Kurgäflen, nicht blog aus bayerijchen Provinzen: aus Schwaben, Frans 
fen, Niederbayern, ber Oberpfalz ıc., ſondern vorzüglih aus Mord» 
deutſchland, mo die berükmieflen Aerzte die Heilfräfte dieſer Minerals 
queßen erfennend, jährlich im größerer Anzahl Barienten nad Kranfen« 
beil ſchiden, räumen ihnen unter ben vielen übrigen Heilquellen eine 
ehrenvolle Stelle ein. 

So find 3. B, gegenwärtig in Kranfenbeil @ähe aus Berlin, 
Frantjurt a/t. Ober, Peipzig, Schleflen, Bremen und Volen, 

Die unbefrelibaren Heilteiultate, melde durch tie Rranfenheiler 
Jodqueßen erzielt wurden und bie vielfeitige Anerkennung ihrer Helle 
fräfıe vom Merzien des In» und Muslanzes, wie auch bie hemliche Uns 
terfugung von Herrn Proteffor Dr. Brefenius, Hertn Brofeflor Dr. 
Kaifer, Witten sc bemweiien zur Genüge, daß die Kranfenbeiler Mine 
ralquellen etwas mehr, ald jogenannte Jodquellen find. 

Bum Ganzen geſellt ſich auch noch der glüdliche Usſtand, daß ſich 
mit der Trintkut dieſer Quellen der Genuß von Kramerſäften uns 
Moiken jebr gus veriräge, ja fi gegenieitig unierläge und ergänzt, 
und dieſe Kräuterfäfte und Mollen dadurch von vorzügliher Blite fins, 
weil file von dem mahegelegenen an Qlpenpflanzen jo reichen Blomberge 
(Biumenberge) gewonnen werden. 

Das Klima iſt mild, die Luft rein und ihre Wirkung auf Körper 
und Geiſt erjriichend und Fräriigend, 

Die ganze Umgebung von Toͤlz bis an bie Krankenkeifer Quellen 
bietet an den in die Ebene auslaufenten Borbergen mir dein ummitiele 
bar Äh anſchließenden Docgebirge bie anmuibigfen und Wönfen 
Späpiergänge, melde bem Breunde der Natur wahren Soch genuß ges 

en, unb inöbejontere bei Nordländern Bewunderung und Erſtau— 
nen erregen. Die Heilkraft ber Quellen, das jo herrliche und anziebende 
Gebirgsland, der unermüpete Gifer zur „Hebung der Kuranftalt und bie 
rühmenswertge Sorgiamfeit um die Batienten von Geite des föniglichen 
Lanbgerichtsarzte® im lg, Heren Dr. Höfler, wersen gewiä jährlich 
mehr Kurgäfte nach Rrankenbeil führen, fo daß der WBunfb— „ed möchte 
recht bald an den Duellen jelbt ein Wohn« und Rurbaus zur Yufs 
nabme der Fremden erleben" — nicht wohl zu unierbrüden if. 


Siſtoriſcher Verein von und für Oberbayern. 


F Müuchen, 2. Auguſt. Unter dem freudigen Eindrucke der heh 

sen Natiomaljeier, melde geſtern durch die Inaugurarion des Welten 
d Standbilbes in unierer Gtabt begangen worten, erfastete in der 

auf diejen vaterläntiichen Befttag anberaumıen Plenaruerfamm- 

lung des hiftoriſchen Vereins der jweise Vorſtand, Hr. Domprobil Dr, 
>» Dentinger, ten Jahres- und Rechenfchaftabericht jür das Jahr 
1854, _ Daß einleitente Vorwort biejes Berichte nahm in anjpruchele« 
feier Weiſe barauf Bezug, dag die erſte ahatkräftige Anregung zur Gere 
Rellung ‚dlejed Nationale Denkmals aus dem Schoose des billoriidien Ver- 
ind, hervorgegangen, und baf, von bem in ber Pienarverjammlung am 
de Bull 1850 niebergejegien vorberathenden Konitte bie zur Denkfchrift 
und zum Befliede für bie Enchülungsfeier des Denfmald größtentbeils 
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Mitglieder des Hiforifhen Vereins e8 waren, melde ber 
würdigen Durchführung des ſchönen parrioriichen Unternehutens bie un. 
abläffigfe begeifterifle Mirirfung wiemeten 

Der Rechenſchaftabericht ſelbſt Tieferte den erfreullchen Beweis, baf 
der Verein au in dem verfloffenen Jahre, dem ſechebnten seit jeinem 
Befteben, der ibm obliegenden Aufgabe nach dem Maße der ibm zu Ge⸗ 
bor ſtehenden Kräfte aufs redlichſte und eifrigfte nadzufommen bemüht 
war, daß aber auch diefen feinen Beitresungen allenthalben ber gün« 
Rigfe Erfolg und die aufrihtigfte Anerkennung zu Zbeil geworben. Das 
Bereinsorgan (. Oberbahriſche Ardiv*) ift bis zum beenbigten 'vier- 
zehnten Bande vorgeſchritten, die Titerariichen, artiftifchen und Alter« 
tbumdjammlungen haben ſich bes nambafteften Sumadhfes zu erfreuen 
gehabt, die Mitgliederzahl bat fih von 471 auf 492 erhöht. Unter den 
felt ber legten Berſchlerſtattung mit Tod abgegangenen Mitgliedern bat 
der Verein vorzüglih ben Veriuſt eines feiner ausgezeichnetſten Ebren · 
mitglieder, des f. Generallſeutenants und Brigabierd der Artillerie, Karl 
». Weifhaupt, und des quiese. £. Rrgierungsrarbes Franz». KRalpar 
zu beklagen; der Berichterftatter widmere den beiten Dabingeichiedenen 
einige Worte der Erinnerung, und flo dem Bericht mir dem Mus« 
brude des wärmflen Dankes, zu welchem der Verein allen feinen bißhe- 
tigen Gönnern, Donatoren, Mandataren und Mitarbeitern fih verpflich · 
tet fühle, ſowie auch mit dem Ausdrucke des Vertrauens auf beren fort» 
bauerabe Mitwirfung umb Iiterfiügung, 

Der übrige Theil der in der erwähnten Sigung gepflogenen Ber- 
handlungen mar lediglich dem Andenken Weftenrieber'a geweiht. 
Der unter den Anmeienten befindliche Vräfldent ber tgl, Mlademie der 
Wiffenjhaften, Hr. geb. Narb v. Thierih, ergriff guerft das Wort, 
kim ein von ibm im Jahre 1828 zur Marhfeier von Weflenriebers fünfs 
ziafäbrigem afademifgen Jubildum verfaßtes uns auf einem fliegenden 
Blatte gedruckzes Somett zu Überreichen, welches bei einem zu diefem 
Behufe veranftalteten Fefimable als Trinfipruc auf dem, troß der an« 
genommenen @inladung nicht erfdhienemen Gefeierten außgebradt 
wurde. Hr Cuſtoe Föringer hielt unter Vorlage eines vom Ber— 
eindbiblinıhefariate ausgearbeiteten vollftindigen (dromofogifchen, ſyſte ⸗ 
watiſchen und atpbabettſchen) Verzeichniffes von Weſtentleders fünmtli- 
Gen Schriften einen Wortrag über Wertenriederd bandichriftlichen Nüd- 
faß, umd ſchtug zugleich wor, durch Herausgabe von Weftenrieders größ- 
tentheil® noch ungedrucktem Briefwechſel, und durch einen besfalld zu 
erlaffenden ‚Öffentlichen Aufruf, die Grinnerung an den heutigen unver- 
arhlihen Tag in danernter Weiſe fefzubalten, Dielen Antrage ward 
bie freudigſte Zufimmumg der Berfammelten zu Theil, uns Hr, Dome 
probft v. Deutinger fiellre ſofort einen im feinem Befige befindlichen 
ſeht Intereffanten Brief Weſtenrieder's an Albert Kirhmaler, ebhemali« 
gen Konventualen von Weiarm, zu geranntem Zwecke bereitwilltgft zur 
Verfügung. Schließlich wurde unter den Feftgaben de Tages die eben 
aus der Preffe getretene Schrift des F. Stubienlehrers I. M Shd« 
ber! „Srinnerung am Lorenz v. Weftenrieder, den Wollsiehrer jeines 
Baterlandes. Programm det f. Wilhelms. Gpmnaflums zu Münden am 
Schluſſe des Schulfabhres 1953154*, als ein dur Gediegenheit bes 
Intalts wie durch Gelungenheit der Darſtellung gleich ausgezeichneres 
lirerarifhee Produkt mit lebhafteſter Freude bewilfommt. 


Deutfchland. 


Dayern. — ** München, 7. Aug. Vorgeflern fand auf der 
Menterihwaige im Breien ein großes Feſteſſen fatt, welches die jämmt- 
lien Mitglieder der Ausftellungs- und Beurideilungsfommiffion der 
allgemein deutſchen Inbuftrie » Austellung zu Ohren Er. Erz. bes fl 
Staateminlſtets Hrn. v. d, Pfordten veranflaltet hatten, bem aber 
der Gejeierte belzuwohnen leider durch eine leichte Unbäflickeit verhin- 
bert mar, umb befibalb von dem f. Gtaatdrarhe Hrn, Frhren. v. Belfhonen 
vertreten wurde, Auf vier Tafeln waren 150 @ebede ſervirt. Der f, 
öfter. Regierungdrach Hr, v. Burg brachte den erſten Foaft auf Se, Mat. 
den König aus, der zweite Toaſt, ausgebracht vom Ff. preuf. Geheimen 
Narbe Hrn, v, Viebahn, galt den deutſchen Bürften, ber dritte, von 
dem F. fähfiihen Negierungsfommiffie Ken. v. Weinlich aufge 
bracht, galt dem Wefeierten des Tages, in beffen Namen dann Hr. 
Bibr. v. VBellboven auf fämmtlihe Anweſende einen Toaft aue- 
brachte. Im Ganzen wurten 18 Toafe ausgebracht, worunter mehrere 
von Repräfentanten ber englifhen und franzöfliden Inbuftrie in ihrer 
Landesjprage. — Gleichzellig vernegmen wir von einem weiteren Befle, 
welches bie Imbuftrielen und der Hantelsftanb unferer Gaupt« und 
Nefivenzktadt den fremden Nusftellern zu geben geionnen fein follen. 
Als Lokal für dieſes Bet wird die Morimiliansfrannenhale genannt, 
die binlänglihe Räume für [ämmilice Aueſteller bieten würte, falls 
biefe alle an dem beabfichtigren Feſtmahle hell nebmen würten! — 
Wir haben vor einigen Tagen angezeigt, daß Me Mitglieder unferer 
muflfalifhen Akademie eine Meite von Konzerten im Tal, Hoftbeater 
veranftalten werden, unb daß biefe fhon mit Montag den 7. d. her 
ginnen ſollten; wir bören num, daß ber Tag des Beginnend biejer Kon« 
zerte binaudgefhoben und des erfle Konzert auf Montag ben 14. 6 
angefegt worden if. 





“ München, 8. Aug. Gehen if au Set. 9. der Prinz 
Baia bier eingetroffen und im Hotel Maulif abgefiegen. 

Zus ber Pfalz, 2. Auguſt. Der bekannte Johannes Ronge, 
ben wir und nad felnem legten Auftreten zu Brankfurt, wo er befannt« 
lich in den gemeinften Kneipen vor einem benebelten Publitum fein 
Rebnertalent erprobte, nicht anders als in halbem Duſel denken fün« 
nen), bat wieder in London eine Flugſchrift vom Stapel laufen laſſen, 
in der er thärige Iheilnahme am Kampfe gegen Rußland prebigt, in 
einer böhfk gemeinen Weife über die monarhifchen Regierungen fi 
ausläft, und ſich fogar nich ſcheut, zur Vernichtung bed katholiſchen 
und des proteſtantiſchen Cultus aufgufordern, Neben dem Dufel leuch» 
tet aud biefem Machwerfe die tieffte moralifhe Berfommenbeit heraus, 
und man flebe fo deutlich, wie gerade die Meligion, die glüdlichermeife 
bei unjerem Wolfe noch etwas mehr als ein leerer Schall ift, Leuten 
dieſes Gelichtert als ein Greuel und ald ein großed Hinbernif ihrer 
Diane ericheint, Könnte doch jo ein Monge, der über bie Gefinnungen 
unferer Bevblkerung im gewaltigen Irrthume ſich zu befinden ſcheint, 
mit feinen Predigten mur einmal jelbft im unjer Land kommen. (br 
träfe da allerdings Fein beuebeltes Bubliftum, mohl aber an Geift und 
Körper Fräitige und geſunde, mit ernflen Erfahrungen aus der jüngften 
Bergangenkeit verfehene Bauerngehalten, bie ihm jedenfalls einen fels 
ner würdigen Empfang bereiten und damit zugleih eine andere Mein- 
un von unferen geſeliſchaftlichen und religiöjen Zuflänben beibringen 
mwürben. (Pfälz. Btg.) 

Aus ber Pfalz. Während wir unjere Mitiheilung über das Er« 
gebnig der Kollefte für die Mbgebrannten in Gammelburg abgeben 
ließen, war bie Sammlung in der Kreishauptfladt Speger noch nicht 
geichloffen. Dieielbe iſt nunmehr beendigt und brachte bie hübſche 
Summe von 226 fl. 48 kr. ein. Das Gefammterträgnig ber Kollekte 
beträgt baber jept für den Landfommiffariaröbezirt Speyer 452 A. 31 Er. 
und für die ganze Pfalz 4694 fl. 56 fr. (Brälz. 3.) 

Defterreich. 0.C. Wien, 3. Auguſt. Die direkte Berbindung, 
welche die Dampfſchiffe des oſterreichiſchen Lloyd zwiſchen Alexaudrien und 
Trieſt unterhalten, if fchon mieberholt theils vou Paſſagieren, 
melde auf bie fürzefle und bequemfie Urt nach Ghina oder Yu- 
ſtralien oder von bort nach Guropa zurüd gelangen wollten, theils zur 
Beförderung ber Pohieleifen und Waaren, bie venjelben Weg zu machen 
hatten, benupt worden, Wie die „Triefter Zeitung“ meldet, haben bie 
Bemühungen der Dampfſchifffahrtögeſellſchaft des öfterreihiihen Llohd, 
das jept befiehende freundſchafillche Cinvernehmen mit der Peninjular- 
und Drtiental-Gompany zu Stande zu bringen, zu einem neuen Ergeb» 
niſſe geführt, das den Verkehr Deutjdlandd insbejondere, ſowie Hol« 
lands mit Ofintien, China, Auftralien bedeutend erleichtern dürfte. 
Der Verwaltungsrat des Öflerreihiichen Lloyd bat nämli in der Ab» 
fiht, den Tranflt zwiſchen Deuiſchland, Holland, Indien, China und 
Auftralten zu erleichtern und zu fördern, mit ber Adminiftration bes 
egpptiihen Tranfite eine Uebereinkunft getroffen, wodurch den Wafjas 
gieren, ihren Gifeften und Waaren, die über Iriet geben, für den Ärans 
fit durch Eghpten die nämlihen Vortheile eingeräumt werben, deren ſich 
die engliſche Veniniular« and Driental-Gompany jelber erfreut. Na» 
mentlich if die Daupfichifffahrtögeſellſchaft des üfterreichifchen Lloyd 
ermächtigt, Baflagiere, die für Indien beftimme find, von Trieſt nad 
Suez und umgekehrt einzujdreiben, womit der Tranjit durch Cahpten 
inbegriffen il. Berner wurte mit ber Veninfular« and DrientaleGome« 
yand in Berreff der Verſendung von Waaren, Meinen @epäden und 
Gebinden über Trieſt nach Indien, Ghina und Auftralien eine Lebere 
einkunft geſchlofſen, welche ganz dazu geeigner if, biejem Sanbelomege 
immer größere Beliebibeit zu Ahern. Inebeſondere aber dürften bie 
Glasperlenfabritanten Venedigs ibren Vortheil darin finden, ſich für 
den Abfag ihrer Fabrikate des bezeichneten Weges zu bedienen. Aus 
dem von ber Dampffchiffiahrtögefelihaft des öſterreichiſchen Llohd 
veröffentlichten Tarife laſſen ſich folgende weſentliche Beſtimmungen 
zufammenftelen.. Die Fahrpreiſe für Paſſagiere betragen von Trieſt 
nah Mlerandrien in der 1. Maffe 16 Pfd. Sterl., in ber 2, 11 
Pib. Sterl., in ber 3. 7 Pid. Sterl. mit Freigewicht von bezüg« 
li 160,110 und 70 Wiener Pfunden. Bon Ueraindrien nad Suez 
am 1. Plage 10 Pfd. Sterl., 2. Play 5 Pid. Sterl. mit 224 und 112 
Pd. engliich, Freigewicht. Bon Sur; nah Bombay 65, nad Cehlon 
75, nad Matras 85, nach Galcutta und nah Penang 90, nad Ein« 
gapore 95, mach Hongkong 115, nah St. Georges Sound und nad 
Adelalde 120, nah Vort Philipp und nah Sidneh 130 Pfd. Sterling. 
Jene Paffagiere, welche ſich über Trieſt nach Alerandrien begeben, um 
in Sue; bie Dampjboote der Peninfular- and Driental-Gompany nach 
Indien zu benugen, ober jene, melde mit demjelben aus Indien bis 
Surz kommen, !nnen ihr Gepäck zwiſchen Southampton und Nleran« 
brien, und umgefehrt auf dem Dampfichiffe berielben Geſellſchaft unter 
Bezublung folgender Fracht verladen, und zwar 10 Shill. Sterl. für je 
100 Bd. bis zum Belaufe von 3 Zentner, melde bad zwiſchen Sucz 
und Indien geftattete Freigewicht bilden; 20 Sh. St. für jede 100 Po. 
über bem normalen Gewichte von 3 Bentner, In biefer Fracht ift der 
Tranfit dur Eghpten, welcher ber Nominiftration des Tranfiıs zuſteht, 
ſelbſtverſtaͤndlich nicht inbegriffen. Auf den hollaͤndiſchen Dampfbooten 
zwifchen Batavia und Singapore beträgt ber Fahrpreis für PBaffagiere 
bes 1. Plages 200, des 2. Plapes 125 holländiſche Gulden. Die 


Fracht mad Aden beträgt für orbindre Waare 20 Pib: Gterk- pr. 
Tonne, für Geldjendungen 1° Proz; nah Bombay via Cehlon, Ma« 
dras und Galeutta für orbinäre Waare 18 Pfr. St., für feine Waare 
25 Pid, ©t., für Geldſendungen 2°, Pros; nah Venang, Singapore, 
Hongkong, Schanghae 20 Bir. 10 Sh., 27 Pe. 10 Sb. St. und 2", 
Pros. ; endlih nach Batavia, Adelaide, Melbourne und Sidneh 23 Pip,, 
30 Bid. St., und 2%, Bro, Die bemannten Frachten begreifen dem 
Tranfit von Gaypten in fd. Ueberbieh muß eine Tranfliogebühr ven 
Ya Prog. (melde Übrigens für Gappten mir Juli auf '/, Wroz. berab- 
geſetzt werden jollte) gesablt werden, welde zu Gunften ber Xranfliı- 
adminifiration auf ben bellarirten Werth ber Waaren behoben wird. 
Die feinen Waaren find unter der 3. und 4. Klaffe, die orbinären 
Waaren unter ber 1. und 2. Klaffe bed von ber Gefellſchaft des öfter 
————— Lloyd dm Pebruar v. J. veröffentlichten Generaltarifes zu 
verfiehen. Die obengenannten Tarife find mit der am 27. v. Mies, 
| Rattgefundenen direften Fahrt nad Mlerandrien in Wirkiamfelt getre» 
| ten. Die biedurdy erzielbare Erleichterung bes Verkehrs zwiſchen weit 
auseinander liegenden Weltgegenden iſt augenicheinlih und bildet ein 
neues Verdienſt der firebfamen Unternehmung bed öflerr. Llohd. 


Griechenland. 
| Mirtbeilungen bed „Oſſervatore trieflino" aus Athen vom 26. 
zufolge bärte im griechifchen Minifterium eine Veränderung flattgefun« 
den, Maurocordatos jei Präſident mit dem Portefeuille des Aeußeren ; 
ſtatt Kallgad babe Londos die Leitung der Juſtiz und Mrghropulos 
| jene ber Finanzen übernommen. Auch hieß es, daß bie Kammern ein« 
| berufen werben follen. Unfere eigenen bid zum 28. reihenden Briefe 
dagegen wollen willen, daß Maurscorbatos biß dahin noch nicht die 
Bräldentihaft angenommen hatte, aber wahrſchelnlich am 29. ben 
Anısei> in die Hände der Königs niederlegen werde. Se. Mai. jo 
überbied beſchloſſen haben, ſich den franzöſiſchen Geſandten und bas 
englijchefranzdfiihe Dffigierforpe vorflellen zu Taffen ; die Schwierigfeit 
lag nun darin, daß dem Meglement gemäß Kalergid bieje Kernen 
vorzuftellen Bat, Seine Majeſtät benfelben aber nicht vorlaffen 
wil, Die neulih erwähnte Anklage gegen bie beiden Mebafteure 
wurde vom Gtaardprofurator beflätigt, und biefelben werben vor 
dem im September zufammentreienden Aſſiſenboſe erjcheinen müſſen. 
— In Theffalien gibt es fortwährend Gefechte zwiſchen den Guerillas 
und ben aürfiihen Truppen. Mus Lımla ging ſogar vom 20. bie 
Machricht ein, dag nad Abmarjch der regulären Truppen nadı Schumla, 
die Albaneienfchaaren untet T. Pigarie, Praffarls u. a, denen bie 
Aufrehihaltung der Ordnung anvertraut war, die Fahne der Verſchwö- 
rung gegen die Megierung des Sultans erhoben, dad Land durchziehen 
und gegen Ghriften und Türken ohne Unterſchied Untbaten begeben. 
Nach den neueſten Berichten hätten auch mehrere Gefechte mit den Als 
baneien ſtattgefunden, welde in Gozafa 70 Türken tödteren. In Grin 
Vrifi nahmen fie denn Feinde 202 Laflıbiere, darunter 150 mit Mro« 
vianı, 40 mit Tabat und 12 mir Munition beladen, weg. (Trieft. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Honftantinopel, 24. Jul. Zu Land und zur Gee herrſcht jept 
tiefe Stile, die nur von dem Gaujen bed furdtbaren Sturmd unter« 
brochen wird, ber feit 5 Tagen bie Wellen des Botyorus mit Schaum 
bedectt. ER iſt ein Morboft, und ed muß im fchmarzen Meere jchred« 
lich hergeben. Der Sturm iſt wahrſcheinlich daran ſchuld, baf die im 
Bodvorus liegende Trantporiflorte nicht vorgeſtern ins ſchwarze Meer 
ging, wie ed nach angeblich eingelaufenen Befehlen angeorbner werben 
follſe. Dieje Iransporrihiffe And befanntiih nad Löſchung ihrer Las 
dung leer aud dem ſchwarzen Meere zurüdgefommen und jelt längerer 
Zeit bier verfammelt geblieben, Ihre Berufung ind ſchwatze Meer 
läßt daber auf eine beabflhtigte maſſenhafte Truppenveridiffung von 
Varna nach einem andern Dunfte des ſchwarzen Meeres fliegen, ſo— 
bald mit dem inmarih der. Dcfterreicher im die Walachei ber Krieg 
an ter Donau beendet wäre. Die ruffiſche Antwort, die nun volflän» 
big bier befannt ift, wird ala eine friedliche betrachtet, in fo weit Der 
ferreich und Deutſchland in die Angelegenheit verwidelt find. Bei der 
Pforte Scheint man geneigt, bie Briebensvorfäläge mit beiben Händen 
anzunehmen, aber bekanntlich bat fi die Pforte durch ihre Konvention 
mit den Weflmächten beite Hände gebunden, und ihre weitere Paltung 
wird daber von ben Beichläffen in Paris umb London abhängen. Aus 
dem hiefigen Iournal werden Sie erfehen haben, daß in Galllpoli bie 
Cholera auegebrochen. Die türfifchen Beamten follen bafeibi vor ber 
Krankheit bie Flucht ergriffen haben, nachdem einer non ihnen derſel - 
ben unterlegen. In Ronftantinopel hört man noch nichts von einem 
Ausbruch, was von einzelnen Bällen gejagt wird, gebört zu den bier 
Rets Sereiten Gerüchten. In Barna ift die Krankheit gleichfalls durch 
ein franzöfliches, mit Truppen belabened Dampfboot eingefchleppt wor⸗ 
den; das Umfldgreifen unter bem bortigen Militär beginnt Beiorgniffe 
zu erregen. Die Sqhuld ſchrelbt man dem Maria Gt. Arnaud zu, 
weldher gegen bie Einſprache der türkiſchen Behörden, eine Sendung 
frangöflfcyer Truppen, unter welchen während ber Ueberfahre Zoberfäle 
vorgeflommen waren, ausſchiffen lief. Das legte aus Barna gefommene 
Mloysboot if hier unter Quarantäne geftelt worden, wogegen ſich nichts 
einwenden ließ, da hier der Beweis geliefert worden, baf bie Gholera, 
wenn auch nicht kontaglös, fo bo durch die von Kranken und Ber» 
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florbenen ausfirömenden Miaſmen eingefhleppt werben kann. Die 
Srage if nur, 05 die Ouarantäne etwas nügen wird, ba die in Oud« 
rantäne gehaltenen Perjonen, wenn auch abgeſondert, doch hier bleiben, 
und aljo die etwaigen Miadmen der Luft mitteilen können. Die Dua- 
zantäne if draußen an der Mündung bed Bosporus im jchwarzen Meer 
in der Mähe ber dortigen Dörfer und Worte. Die Duarantäne mird 
ganz verfehlt, jo mie bei der fontagidfen Peſt gehandhabt, während bie 
in demielben atmoiphärtichen Gebiet befindlichen Bewohner frei verfch- 
zen und ſich überad hin bewegen fünnen. Mehr als Gerücht fol die 
feit einigen Xagen umlaufende Nachricht fein, daß eine ruſſiſche Dampf- 
fregatte den Augen der englifhsfranzöflfhen Aviſo's eutwiſcht bis nach 
Greeli, in der Nähe des Bosporus gelangte, und ba eim türkiſches Koh- 
lenſchiff verbrannt und bie Bemannung gefangen mit fortgeführt habe. 
(Ztiefl. tg.) 

Konftantinapel, 24. Juli. Die Parole des Tages ift die Abbe» 
rufung des Marias Gt. Arnaub und bie Uebertragung bed Oberbe - 
febld an den Prinzen Louis Napoieon (?). Bramkreich bat der engli« 
fen Politik, oder beffer gejagt, Intrigue bereiis feinen Gefandten und 
zwar in dem wichtigen Momente geopfert, und fheint au Hierin ge= 
gen England den Gefäligen zu jpielen. Prinz MRapoleon fcheint feined« 
wegse der Mann zu fein, ber dm Gebiete der Taktik die erfahrenften 
Generale aufmiegen önnte, und Gngland verfland es meifterhaft, auch 
zu Lande dem gallifhen Adler das E;rpter zu entwinten. Der gemeine 
Türke ſpricht offen in ber Bezeichnung „Ganning Sultan“ feine Anſicht 
und die Algemwalt bes engliſchen Borihafterd aus, während ber Ein» 
Muß des franzöflihen Seihäftöträgers faktifh unter Nul ſteht. Inter 
vergangenen Wohe wurde dem Staatsrathe ein Hanbſchreiben des Kai- 
ſerä Louis Napoleon an den Großhertn vorgelegt, deſſen Hauptinhalt 
darin beſteht, daß ber Zeitpunkt gefommen, um die Decipredgungen ber 
Pforte den Großmächten und ber chriftlihen Bevölkerung gegenüber in 
Betreff ber Berbefferung bes Looſes ber chriſtlichen Untertbanen zu er» 
füllen, und daß ed zmeddienlich jei, die Beziehungen mit Griechenland 
möglihft ſchnell wieder aufzunehmen. Bine rujfliche Dampffregatte 
mußte trag ben kreuzenden engliihen und franzöflihen Schiffen aus 
Sebaſtopol auszulanfen. Unter Öfterreihiiher Flagge führend gelangte 
fie bis nach Heraflen an ber Mündung bed Bosporus, wo fie 3 türfie 
fe Kaufahrer in ben Grund bohrte, wovon der eine mit Kohlen be= 
laden war. Giner unverbürgten Nachricht zufolge joll an der Offühe 
bes ſchwatzen Meered unter ben irregulären Truppen ein Aufſtand gegen 
bie europäijhen Difiziere gerichtet, ausgebrochen fein, (Trieſt. 3.) 








Verhandlungen ded Schwurgerichtshofes von 
DSber : Bavern. 
Drittes Duartal 1854. 

2 München, 5. Aug. (Schluß der Verhandlung gegen Joh. Stöger.) 
Etwa 8 Tage vor dem Brande redete Angeklagier von feinem bevorftebenden Dienft« 
austritte und fügte bei, wenn Ihm der Dienfihere wegen des Gewehres et» 
was am Lohne abzlehe, fo meine er, er müffe dem Bauern bad Haud anzlinden. 
Am Morgen nad dem Brande that Angeflagter gegen den Taglöhner Dall« 
maler folgende Aeußerung: „Heut Nacht haben wir ein großes Unglüd ge» 
Habt; ich bin Imal Hinausgelaufen und habe gefchaut, ob ed noch nicht 
brenne, erſt ald ich das drittemal binausfam, brannte e8; ih bin dann 
hineingelaufen und habe dem Dberfnechte zugerufen: jet bremmis chen.” 
Diefer Beuge giebt an, er fel erſchrocen über biefe Rebe; und er babe auch 
gefeben , da Angeklagter dabei ganz verhofft fei; es habe Ihm, Zeugen, ge» 
ſchlenen, daß biefe Mede dem Angeklagten unverbofft berausgefommen fel. 
Gr Habe fi babel Gedanken gemacht, als ob wohl Angeflagter der Urheber 
des Brandes geweſen fein müffe. Der Angeklagte läugnete die Xhat; allen 
bie vorgetragenen Momente möchten den Ungrund diefed Laͤugnens fehr nahe 
gelegt Haben. Uebrigens dürfte es unſern Leſern noch von Intereſſe fein 
von folgender jurljtifch interefjanter Frage Kenntnig zu nehmen, die in dier 
fem Betreffe vorfum. Won den bei dem Brande entwendeten Gadın vers 
kaufte der Angeklagte einige Gegenflände an die Taglöhner Meumaler'ichen 
Gdeleute, welche von ihm dabel erfuhren, daß er fie bei dem Brande feines 
Dienfihern entwendet habe. Diele offenbare Begünftigung fühnten biefe 
übrigens gut beleummumndeten Eheleute durch thätlge Reue, Als fie mum zur 

ehmung ala Zeugen vorfamen, verwahrte fi die Vertheldigung gegen 
die Buläßigkeit der Beeibigung derfelben. Der Here Präfldent glaubte in. 
def, der Beeldigung ſtehe ein Hinderniß nicht entgegen, welcher Anfict ber 
provocirte Gerichtäbefchlug ebenfalls beitrat, daher denn auch die fraglichen 
Zeugen beeibiger werben find. 2. Diebfiahl. Am Pingfimentag den 31. 
Mal 1852 Morgens 6%, war auf ber Elnoͤde Thal Im Wohnhauſe des 
Bauerd Michael Buchner mur die Magd mit 2 Eleinen Kinderm zu Hank ; 
Me übrigen Leute waren zur Kirche gegan Die Haudthũre war unver 
fvertt, die Magd Im Etalle befchäftigt. Sprich hörte file den oben in ber 
Kammer zu Bett liegenden Raben, 3 Jahre alt, ängittih „Vater“ rufen, 
Sie elite Hierauf zur Kammer und ſah dort einen Burjchen aus 3 bort bes 
Ändlien KRäften, die thelld unverfperrt, theils mit dem berelten Gchlüffeln 
geöffnet worden waren, Sachen berausräumen. Die Mag nahm bie lucht, 
um Hülfe zu ſuchen. Mittlerweile entfernte ſich der Burfche, der an Geld 
und Effekten 110 fl, 27 fr. Werts mitmahm, übrigend von ben in bie 
Mitte bed Zinmers zum Mitnehmen bergerichteten Gegenfländen noch an 
Ber 55 fl. 12 fr. zurücklleß. Der Angeklagte if diefer That, melde 


objektiv aufer Zwelfel geflelt iſt, volllommen geflänbig; auch erkennt bie tr⸗ 
wähnte Dienftimagb ben Thäter in dem Angeklagten beftimmmt wieder. Von 
ten Gegenfländen, die er mit fortgenommen hatte, kam nichts mehr zu Ge 
richtöhanden. 3. Mor. Am 29. Junl 1852, während des vormittägigen 
Gotteßblenftes zwiſchen 8 — 9 Uhr waren alle Bewohner ter @indte zu 
Stetten, kgl. Edg, Neumarkt, zur Kirche gegangen. Nur. die 40 Jahr alte 
Mag Maria Etil war zu Haufe geblieben. Bald nach Fortgang der Hause 
bewohner hatte fie alle Ein bes Haufes verſchloſſen und ging in vie 
obere umverfperrte Stube, um bafelbit zu leſen. Wie fle ba eintrat, fand 
fie einen fremden Burſchen in derfelben; er mußte ſich im ber kurzen Beit, 
de vom Abgang ber Bemohner bit zur DBerfperrung des Hauſes verlief, eins 
gefhlichen haben. Marta Stil lief ſogleich die Stiege hinab, um Hilfe zu rufen. 
Allein der Burfche verfolgte und ereilte file im untern Stodwerfe in der Küche 
und fileh ihr fofort mit dem Hufe „tobt mußt bu fein“, fein 4—5 Boll lan« 
ges Meffer in den Unterleib, daß fofort die Gebärme bervorbrangen. Maria 
Stil wehrte fi tropbem und entwand Ihm das Meſſer. Allein der Burfche 
fegte fi abermals im beffen Beflg und ftieß ihr basfelbe in De Bruft. Die 
noch immer mit ihm ringende Maria Stil wurbe enblich von Ihm zu Boden 
geroorfen und erhielt noch weitere 11 Stichwunden, beren Iepte unter ben 
Brüften in ben Oberlelb eindrang. Nach kurzem Verſuche, das Meſſer aus 
ber Wunde zu ziehen, was, wahrſcheinlich well er ein ſtarkes Flſchbeln ab⸗ 
geftochen, nicht gelang, drehte er es in der Wunde um und ließ es fteden, 
Gr forberte dabel bie Stil auf, mit Ihm in ben oberen Stod zu geben; 
fagte aber nicht warum, Cie blieb aber im ber Küche. Cine BVlerteiſtunde 
fpäter entfernte fich ber Burfche, indem er 350 fl. an Gelb und eine fllberne 
Uhr im Werthe von 6 fl 24 Er. entwendet hatte und mit fortnahm. Mad) 
3 Tagen flarb die Maria Stil, deren Tod bie nothwendige, unmlttelbare, 
ohne alle Mitwirfung einer Amifchenurfache bereirfte Foige ber erlittenen 
Mifbandlungen war, von denen namentlich 2 Gebärmverlegungen, und zwar 
jebe für ſich allein ſchon biefe Wirkung gehabt hätten. Der Angeklagte leug« 
net biefe That, welche objektio durch die Ausſage der Getödteten, der Beftoh- 
lenen und den gerichtlichen Augenſchein, dann dad Gutachten ber Sachvet · 
ſtaͤndlgen außer Zweifel geftellt werden. Hinfichtlich des Schulbbeweiſes liegt 
gegen ben burchaus läugnenden Ungefiagten Bolgentes vor: Die Ge— 
tötete befchrieb den Ihäter nach Alter, Größe, Geflchtsfarbe, Haaren 
und Bart und ebenjo nad der Kieldung mir Gerauigfeit, und flimmte 
dieſe Beichreibung mit ben Berbältniffen, wie fie bei tem Angeklagten 
namentlich zur fritifgen Zeit obwalteten, ganz genau überein. Mehrere 
Perfonen iaben auch einen Burſchen, wie ihn bie Getödtete beichrieb, 
am Morgen der That in der Mäbe des kritiſchen DOrted geben. Der 
Ungeflagte machte jhon am 2. Tage nah der That grofen Aufwand, 
er kaufte für 33 fl. Tuch, Gilerzeug, ein ſeldenes Tuch, flberne Hılb- 
gulden-Rnöpfe; kaufte dann einer Weiböperfon, mit ber er berumzog, 
geibene Ohrringe, einen goldenen und einen fllbernen Fingerring um 
12 f.; dann noch außerdem eine fliberne Halskette mit fehr jchömer 
Schliege umd eine filberne Uhr mit dergl. Kette, endlich auch noch viel 
Ders. Er zechte reichlich am mehreren Orten, trank Wein und lief auch 
anderen einichenfen. Gr flüchtete Mich bei Annäherung eined Gendarmen 
aus dem Wirthöhaufe in den Wald, lieh fi aber auch dahin gutes 
üffen, Bier und Wein in aniehnliger Quantität bringen, Am 5. Tage 
nach der That jah man bei dem Angeklagten eine große gefüllte Geld⸗ 
gurte, beren Inhalt auf einige hundert @ulben geſchäht wurde. Die 
Münzjorten, in denen er feinen Aufwand machte, waren biejelben, wie 
jene, aus benen das im Stetten entwendete Geld befand, Bingeklagter 
behauptet zwar damals noch 50 fl. Geld won jenem feinem Bater von 
ihm 1850 entwendeten 215 fl. gehabt zu haben; allein es wurte ber- 
geftelt, daß er fhon 1851 mur mehr bad am Geld Katie, mad eben ein 
Taglöhner befigen fann, und auch biefed Geld jeterzeit in Wirbebän« 
fern vergeht habe. Angeflagter behauptet zur kritiſchen Zeit im Defter« 
reihiichen ſich berumgerrieben zu haben. Es if ihm aber nachgewieſen 
worten, daß dieſes nicht der Ball geweſen, er vielmehr in ter Gegend 
von Neumarkt und Erding vielfach geſehen wurde. Winmal, und zwar 
8 Tage nad der That, wo er im Malte verfledt mar, wurde ihm von 
Gendarmen bajelbit nach geſpürt. Gr nahm Lie Flucht, binterlieh aber 
feinen Janker. Diejer Janker zeigte Miffe, mie von einem @eranfe ber« 
rührend, und eine ſelbſtldas Butter durchdringende Blutſpur. Gr fuchte zu 
läugnen, daß er dieſen Ianfer kenne; obgleih gegen ihn erwiejen er= 
ſcheint, daß er biejen Ianfer damals und die Zeit vorber geiragen habe. 
Die bei ter Einoͤde Stetten zurüdgeleffenen Bufßipuren flimmen mit 
ber Ränge und Breite des Fußes bes Angellagien mir großer Genanig« 
feit überein ; ebenjo jeine Gröpe mit ter Angabe der Gerödieten, welche 
jagte, daß der Burjche nicht viel größer ald fle gemeien je. Sie aber 
map 5' 5; und er nur 4’ 6° 4, Lnmirtelbar mad der That jalen 
3 verfhierene Zeugen einen Burſchen, ter fi im mehrfacher Weile 
verbährig benahm, von Eteiten her kommend, geben und geben an, 
daß die Beichreibung der Gerödteten von dem Thäter genau auf diejen 
Burfhen paſſe und flimmen babin überein, daß ber Angellagte nad) 
Größe, Ausiehen, Gehalt und Kleitung ganz jenem von ibmen geiebenen 
Burſchen gleiche und fie Ihn für benielben bielten. Das in der Wunde 
der Getödteten zurücgelaffene Meffer, das im Hefte feſtſtand, hatle eine 
braune Schale vom Holz zum Griffe, Auf der Riinge fand ſich „Sie 
ber“ eingejchlagen, Bei Arretirung des Angeklagten ırug er abermals 
ein foldes Meffer bei fi, auf dem aber nicht „Gieber* jondern „Si 
ber* eingeihlagen war. Der Angeklagte läugnere vor beat ** 
1852 ein Meffer gehabt zu Haben. Auein es if hergefelt, dan 


Reis ein Mefler und gerade einige Zeit vor der That geführt habe und 
biefed im Griffe fefichend gemweien und eine braune Schale gehabt 
habe. 8 felıe fich herauf, daß beide Meſſer vom Nagelihmieb Bie- 
ber zu Brevfing gefertigt waren, und diejer erä wenige Monate vor 
dem Cude Ollobers 1552 angefangen hatte, jeinen Namen mit Biber 
in bie Klingen einzubauen, Hieraus erhellt, daß das zum Morde ge- 
brauchte Meſſet ſchon früher, das jpäter bei ibm gefundene Weſſer aber 
erſt ſelidem gefauft worden fein mußte Das bei dem Angeklagten 
gefundene Meſſer war auch faſt neu, d h. er jehr wenig gebraudt. 
Der Angeklagte gab bei feiner Arretirung und auf dem Transport jein 
Schuldbemuftjein ziemlih erkennbar an ben Tag, indem er auf 
den Borhalt, ob er ter Mörder der Grill jei, ſtehen blieb, bie auf ben 
Nüden gebundenen Hände finfen lief, in die Knie brach und zum Tode 
erblaßte ; und erſt ein „mein“ hervorbrachte, als bie Frage mehzmals an 
ihm gerichtet worden war. Im Bejängnifie Äußere er übrigend gerabe- 
zu, daß er froh jei, daß die Maria Siill geſtorben, er folglich von ihr 
nicht erfannt worden und fie nichts mehe reden könne; jegt jei fein 
Beuge da, und ba er fortfahre zu läugnen, jo könne man ihm nichts 
anhaben. Dieier Reihe von Gezichten wufte Ungellagier vichts als 
ein — Läugnen und nicht den geringſten Unſchuldemoment entgegen 
zu ſehen. 

2 München, 5. Aug. Die geſtern nicht vollendete Verhandluug 
murde in Folgentem fortgejegt: 4) Diebfahlöverjug. Am 2. Sept. 
1852 traf Sabina Huber, Dienſtmagd bei dem Bauern Andreas Maindl 
zu Rait in einer unverjepleffenen Kammer bed nit geiperrien Wohn« 
baujes ihres Dienübersn, einen jremden Burjchen, ber wach dem Schlüſſel 
eines dort befindlichen Kaftens umjudte. Sabina padte ten Burſchen 
und hielt ihm fe, jo fehr er bat ihn lod- und fortjulaffen. Sie ließ 
ließ ihn erſt los, alsermad feiner Meſſertaſche griff un» fe deshalb 
fürdtete, von ibm geflogen zu werden. Der Burſche ſuchte num jo» 
fort dad Weite; allein er konnte zur binteren Gaustbäre nicht hinaus 
und flüchtete fi hierauf in das obere Stocwerl bes Hauſes. Mittler- 
meile kamen die Hausgenoſſen zujammen und nahmen ihm gefangen. 
Der Burſche harıe ein geladenes Doppelierzerol, ein im Griff Aehendes 
Meſſer und ein Stemmeijen bei ih, melde @egenflände er in bad 
Haus gebracht hatte. Es ergab ſich, daß der Burſche durd ben offenen 
Stall eingejhlihen war, und noch nichts entwendet hatte, Da eine 
Menge Berfonen benjelben vie ermwähne auf ber That, dem Berjude 
zu Reblen, wobei er mir Waffen verjehen war, ertappt hatten, je if 
hieburch dieſe That in objektiver wie in jubjeftiver Beziehung außer Zweifel 
geftellt. Das Rlaidoher bob im ausgezeichneten jharfinnigen Borttäs 
gen alles hervor, was die Anklage Rügen, andererfeits was ihre Shwäde 
darlegen konnte, Wir vermögen und indejjen in das Detail desjelben 
nicht einzulafien und bemerken nur, daß biejeibe mur bezüglid ber 
Brandlegung von einigem günfligem Ginerude für ben Angeklagten bes 
gleiter zu fein jhien. Den Geſchwornen wurden 5 Üragen vorgelegt, 
welche dahin lauten: 1) Iſt der Angeklagte ſchuldig des Verbrechens 
der Brandfliftung erſten un» höchſten Grades, verübt unter bem er» 
fwerenden Umflande tes Dienfverhäliniffes und eines bie Summe 
von 25 fl. überfleigenden Diebflahle ; 2) if derjelbe ſchuldig eines, in 
der Mbficht, eine Entwendung zu begeben, verübten Mordes; jollıe 
dieſe Brage verneint werden; 8) ift derjelbe ſchuldig das Berbredden 
des Maubes IV. Grades, Hier jedoch ohne Mbfichr zu tödten, begangen 
zu haben; 4) if er fchulkig eines Verbrechens bes Diebftahls, ſchon 
ber Summe nad Verbrechen; und 5) if er ſchuldig bes MWergehens 
bed entfernten Verſuches zu einem autgezeichneten (bewaffneten) Dieb- 
Rahl.- Die Gejhwornen jpradhen ben Johann Stöger in Beiteff ber 
Brandfliftung frei, jedoch ſchuldig tes Verbrechens des, zwar nicht mit 
Vorbedacht beſchloſſenen, jedoch mit Ueberlegung ausgeführten qualifi« 
zirten Mordes, und bed Verbrechens eines Diebflahld und des Berge» 
bend eines entfernten Verſuches zu einem andgezeihneten Diebflahls- 
verbrechen, und verurtheilte ihm ſonach der Gerichtohof zur Todes⸗ 
Strafe und in bie Koſten, welche bei jeiner Mirtellofigkeit dem fal. 
Merar zur Loft fallen musten. Ende der Verbantlung Abends 8 Uhr. 


Meuefte, 

Bayern. — + München, 8. Aug. Das Auffommen von 
mehreren Bälen ber Brechruhr, welcher anfangs vorzugsweiſe Kinder, 
Greiſe und ſchwächliche Verſonen erlegen, if in der Abſicht, das Pu⸗ 
blikum rechtzeitig auf die befiehente Gefahr und bie nörbige Vorſicht 
im Regime aufmerfjam zu mahen, im Mr. 183 tiejed Blattes mitge 
theilt worden. Geittem bat fi die Anzahl ſolcher Fälle vermehrt und 
find feir tem 29. Juli, an welchem ſich der erfle Toresfall ereignete, 
bis zum 7. Auguſt 28 Toresfäle vorgelommen. Wir theilen diejen 
auf amtlihe Erhebungen begründeten Ihatbeftand mit, um übeririebes 
nen Gerüchten zu begegnen. Obgleich dieje Zahl bis jegt nicht groß 
ift, jo bat doch die E, Sraatöregierung glei beim Auftreten der erften 
verbächtigen Erkrankungen alle jene Maßregeln theild ausgeführt, theils 
vorbereiter, welche fich in der Epivemie des Jahres 1536 fo mohlthätig 
erwieien. Noch darf man fich jedoch ber Hoffaung Dingeben, daß dieſe 
Krankheit fhnel an und vorübergeben werde, wie ein ſolches Auftauchen 
und raſches Verſchwinden wieterbolt in andern Städten, z. ®. Wien, 
Berlin, Straßburg 3. 30, beobachtet wurde. 

“| München, 8. Aug. Geftern Nechmittag um 5 Ubr fand bad 
2eihenbegängnig des verlebten I. Bürgermeifters unjerer Haupt» und 





Mefidenzftabt, Gen. Dr. v. Bauer fatt. Gin unüberfehbarer Zug von 
Zeibtragenden, worunter Beamte aller Kategorien, bie hohe Geiftlich- 
keit, Proiefioren u. ſ. mw. begleitete bie irbiſche Hülle dieſes um Mün- 
hen io bochverdienten Mannes zu ihrer legten Mubeftätte, und befun« 
bete jo bie große Liebe und Berehrung, beren er fi im eben erfreute, 
Möge die Erbe ihm, teffen Andenken noch lange in ben «Herzen ber 
Einwohner Münchens leben wirb, leicht fein! 

“+ Aus Afchaffendurg vom 5. d. wird und bie an jenem Tage 
um 4’, Ubr Abende unter lautem Bollsjubel erfolgte Ankunft 33. 
MM. des Könige Lubwig und ber Königin Tberefe gemelber. 

Preußen. Berlin, 6. Auguft. Die heutige „Zeit freibt: In Wien 
iR am 3, Auguſt, wie von bort gemeldet wird, die Rädantwort 
Englands auf die Mitbeilung ber rufiidien Borfchläge übergeben wor« 
den. Wie es heißt, fol fie ablehnen lauten. Die Antwort Franke 
reichs wurde zum 4. erwartet, In Berlin it am 2. eine Mittheilung 
über tie Unfichten der Weſtmächte auf bie rufſiſchen Vorichläge einge» 
gangen. England und Frankreich erflären darin, daß fle die Borjchläge 
bes Vetereburger Kabinets als geeignet zur Baſis von Friedendverhand« 
lungen nicht anjeben fünnen und eben jo wenig auf einen Baffenftill« 
fand eingehen würden. Auf dad, namentlich von Geite Preußens, wie 
man erfährt, Fundgegebene Berlangen: fofern man bie ruffifdhen Er⸗ 
färungen ald nicht befriedigend anjeben jollte, bie Bedingungen kennen 
zu lernen, unter denen die Weſtmächte Frieden zu ſchließen gemeint 
jeien, find, dem Mernehmen nad, in einer vorläufigen Anımert bie 
Bunbamentalbedingungen angegeben, die, abgeſehen von den Wedhjel- 
fälen des Krieges, in einem mit Rußland abzuſchließenden Frieben von 
den Weſtmächten geftellt werten. 

a ich. — ** Parig, 6. Yug. Der „Moniteur” veröffent« 
licht eine Meihe Ordens» und Denfmänzen-Berleihungen an Militärs 
aller Grate, ſowie verichiebene Beiörberungen aus Beranlaffung bes 
Kabhlen⸗-Feldzugs. — Der „Moniteur be l'armée“ gibt beute tie defi 
nitive Bejehlöhaberlifte des Nordlagers, an beren Spige es heift: „Bas 
ger Kommandant Er. M. der Kaljer* mit dem Divifiondgeneral Rolin 
ald Beneraltaböhef. Die 3 Armeekorps. beren jedes aus 2 Dieifionen 
Infanterie und einer Divifion KRavalerie beſteht, Reben unter den Gene— 
ralen Graf Schramm, Gued-Biler und Carrelet. Die geſammte Ins 
fanterie macht 5 Bataillone Schügen und 24 Megimenter, bie gefammte 
Kavalerie 12 Megimenter aus. Die Uebungen finden in drei Perioden 
Rate: bie zum 15. Auguſt Brigaden- und Divifionsweife, dann bis zum 
1. September Armeekorpaweiſe und dann bis zur Aufhebung bes Lagers 
im Ganzen. 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Einer nachtraͤglichen 
telegrapbiichen Depsihe mit Nachrichten aus Buhareft vom 1. d. ent» 
nimmt die „Defterr. Korreſpondenz“ Bolgendes: In ber Affaire bei @i« 
urgemo am 7. v. Mis. betrug der Verluſt der Türken 572 Tobte und 
1000 Bleffirte. In ber Abſchiederede, melde Fürſt Gortſchakoff den 
verfammelten Bojaren hielt, dankte er für die Aufnahme der ruflijchen 
Äruppen, empfahl 80 ſchwer Kranke, die er bort zurüdlafien müfle und 
meinte, er werte vieleicht früher zurückkehren, als man glaube! «Kr. 
Gmanuel Bloretco Haben bie Muffen als Mpproviflonirungsfemmiffär 
mit fi genommen. Nah gebaltener Rede begab fi Fürſt Gortſcha⸗ 
Sof nach Oblleſchty. Die Behörden geben ih alle Mühe, bie DOrb- 
mung zw erhalten. Butareſt ift hoch erfreut und befürdhter die Wicber« 
fehr der Ruffen in feinem alle. 

Konftantinopel, 24. Juli. Im ter vergangenen Woche murbde 
dem Gtaaidratbe ein Handſchreiben bed Kaljers Louis Napoleon an 
ten Grofiberrm vorgelegt, deſſen Hauptinhalt darin beſteht, daß der Beit« 
punft gelommen, um tie Verſprechungen ber Miorte ben Großmächten 
und ber chriſtlichen Bevölkerung gegenüber in Berreif der Berbefferung 
bed Looſes ber chrifllichen Untertbanen zu erfüllen, und daß ed gwed» 
dienlich fei, die Beziehungen mit Griechenland möglichſt ſchnell wieter 
aufzunehmen. (Beit.) 

Das Haus Rorhichild Hat der Pforte den Vorſchlag gemacht, ihr 
alles in den Arſenalen berumliegende alte Kanonenmetall, das circı 
200 Millionen Piafler werth ift, abzufaufen und ihr zwei Dritiel bes 
BWertbes mit 40 Min, Franken jojort audzuzablen. Auch ein Agent 
des Haufed Fould befindet ſich zu Konflantinopel, um die wirflichen 
Hilfequellen des türkiſchen Meiched zu unteriuchen, (Beit.) 


Familien : Machrichten. 
Auswärts geforben: Br. Dr. Philipp Maner, in Bamberg. — Hr. 
Katl Heidenjelter, Kontiter, 30 I. a, in Würzburg. — Hr. Adam Jubel, Schtiſt⸗ 
ſehet, 20 3. a, In Karebach. 


Börfen: und Kandelönachrichten. 

“- Aranffurt «.M., 5 Auguft. Oiherreid, dprog. Meich 60’, ° 4'apret 
58°/,. Bantaktiem 1060% Aprog. lombarhifd + venetlaniſche Aulcite 79°, ; Tpanifte 
Difierös 19'445 bayerifce 4’, ,pror. Obligationen 97°, ; Bubwirihafen » Berdachet 
EB. 120. BWedfelturs: Paris 94; Eonden 117?,,;, Wien 96',,. 

“-Mien, 7. Aug. sprej. BA’; A'preg. TI /; Lettercoilmlchemd 
Roofe von 1539 — — ; Banfaftien —— ; Lemb.svenet. äprog. Anlihe ——- 
Norpbafmaftin ——. Wefelkurfe: Auzeburg so 124": Braten 8 Su 
120 Geldkurs: Münptufaten —. Drflerr, kotterle-Anlehen von 1554: BB’ 

“London, 5. Hug. Kenſels Iprey. 93. 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. ©. Wop!. 


— 








Allgemeiner Anzeiger. — 


s314. 20) Bekanntmachung. 
Dom 
Königl. Bayer. Kreig- und Stadtgericht 
Bayreuth. 
wolrb in Sachen des Maurermeilters Trips gegen ben 
Leinwandhaͤndler 3. Pi. Wendler dahlet wegen Mas 
pitalss und infenforterung im Wege ber Hilfsvell« 
ſtrectung das dem Beklagten gehörige 2gaedige Wohn: 
haus fammt Hoftecht B.+Nr, 139, fehenbar zum Mas 
gifttat und aus 1400 Fl. Kapital beſteuett, im ber 
Frledricheſtraße gelegen, und nad gerichtlicher Schäg: 
ung vom 15. Juli 1. I6. auf 1500 fl. gewerfhet, am 
Freitag den 15. Septbr. I. Ie,, 
Vormittags 10 Uhr 

im Gefgäftsjimmer Mr, 5 dem Swangsverfaufe unter 
Belt, wozu ſich zahlungafählge Raufslichhaber einzufins 
ten baben. 

Bemerkt wird, daß der Zuſchlag nach $. 98— 101 
der Prozefnovelle vom 1837 und nah bem im Termin 
befannt gegebenen Bedingungen erfolgt, und baf bie 
Schägungsverhantlungen in dießgerichtlichtt Regifiratur 
eingeieben werten fünnen. 

Bayreuth, 3. Aug. 1554, 

Der töniglihe Direltor ; 
Frhr. v. Waldenfels. 





@.:Rr. 7365, Kropf. 
52 MWefanntmachung. 


Unterfuhhung gegen Anton Bang wegen 
Diebftable zum Schaden des Auffchers 
@lattbaar. 

In rubr, Unterfucung ift bie Vernehmung des Ans 
geſchuld igten Anton Lang, Gifenbahmarbeiters ven Reis 
ertewies, Landgerichto Monheim, neibwendig. 

Rachdem defien Mufenibalt bisher nicht ausgemitielt 
werben konnte, wird berfelbe amfgejerbert, ſich binnen 
24 Zagen » dato im Bureau I. tes biedfeitigen 
Gerichts zu ſellen, oder feinen Wufenthalt anzuzeigen, 
wibrigenjalls man zur Bejchlußfafung fgreiten, und ben 
Beſchiuß ledlglich an d.e Gerichtstafel anheften und an 
Alm rehtegiltig infinwiet machen würde, 

Viängen, 1. Anguf 1854. 


Königlihes Landgericht Münden. 
@:.R. 8504. Eder, tal. Lantriäter. 


5309. Bekanntmachung. 


Der ledige, am 9. Dfteber 1826 geborne Dienfls 
fnecht Abam Bienöber von Seckeudetf if gefennen 
nach Norbamerifa zu reifen, 

Allenallſige Anfprädge an denſelbta Mrd binnen 
8 Zagen bel Bermeibung fpäterer Nidpiberücüchti» 
gung bieroris geltend zu machen. 

Rabelgburg, 1. Aug. 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Kadolzburg. 

Der kanigl. Landtichtet beurlaubt. 
v. Pram. 
E.Nr. 8432, Albrecht. 
— — — —— 
». Bexanntmachung. 

Der Margatetha Matt he von Scheinfeld, Dienk: 
magb dahier, iR ſeit Juli [. Is. ein Sparkafajcheln 
über IOR. dat. Wärzkurg, 12, Mprit 1853 Mr. 2336 
Lit. N. auf Margaretha Matibe von Eceinfelb als 
Glaͤubigerin Tautend du Verluf gegangen. Es werden 
taber alle Diejenigen, welde auf biefen Sparfaffafhein 
Anfpräde machen zu Fönnen glauben, andurch aufger 
fordert, dieſt binnen & Monaten um fe gewifier ans 
ber geltend zu machen, als anfonft vorermähnter Epars 
faffafchein für erlofchen und Fraftles erflärt werben fell. 

Würzburg, 28. Zuli 1834, 


Königliches Kreis» und Stabtgericht. 





* beurlaubt. 
E-Nre. 18800, — 
ss Bekanntmachung. 


Raufererß belm Hausmeifter Rem In Solln 
in rubr. Unterfuchung unterm 20. Dezember 
- = gefafıe Beſchluß if * — Andreas 
eider von Alburg, f. ‚ befien 
tgentwärtiger Mufenthalt unbekannt Hrn Ti, 
Derfelbe wird nanmeht aufgefordert, ſich binnen 
14 Zagen a date hi dies ſeltlgem Gerichte 


Bureau IT. einzuftnden ober feinen Aufenthalt befannt 
zu geben, twibrigenfalls obiger Weichluf lebialich an bie 
Gerichtätafel angeheftet und als rechiglltig am ihm 
Änfiewirt erachtet werben miürbe. 

Münden, 28. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Fönlal. Lantriäter: - . 
G.:Rr. 8432, ber. 


4838435) Beranntmachung. 


Prelberr v. Bed gegen Ichann un Mar 
ria Baumann von Dürnbaar wegen 
Hyporhetzinſen betr. 

Auf Autringen mehrerer Hppoihelgläubiner wirb 
das dem Johann und ker Maria Daumanın gehö⸗ 
rige ludeigene Walılbof-Anweien zu Dürnhaar, d. G., 
ter gerichtlichen Imangeverfielgerung nah $. 64 bes 
Öppotbelengefepes und $. DB der Monele vom Jahre 
1837 unterßellt, und biezu Tagefahrt auf 


Montag den 11. September I. 38, 
Vormittags 1O— 12 Uhr 
in loco Dürnkaar anberaumt, wozu Gteigerungeluftige 
mit dem Bemerten gelaten werten, baf ber Hiaſchlag 
mar erfolgt, wenn ber Schäpungswerth erreicht wird. 
Das Anweſen befteht in: 

1) dem zur Hälfte geraauetten, zwei Gtodwert ho⸗ 
ben Mohnhaufe mit Legſchindeln gebedt; am 
Bobnhaufe angebaut beiinzer fi zugleich auch 
ber Gabel und die Stellung, 

2) dem Hansrarten mir Wohnhans, zufammen 1 
Taw. 87 Dry. enthaltene, 

3) 53 pw. 63 Der Meder, 

4) 53 Zugw. 10 Dezim. Waltung, größtentheils 
Aune holz 

Das Anweſen mit ven bezelchucten Veſtandthellen 
wurde am 9, Mai lauf. Jo. werihılih auf 11,238 A. 
6 fr. geihänt, und fine bie Webäupe mit BOD A. ver 
Branpserichermung eittnerfeibt, An Hopotheten liegen 
bieranf 10,360 fl., weruntet jedech 460 fi. unverzinds 
liche Kantien, und ein Anſchlag ven Raturalleiftungen 
enthalten find. Das Aumrefen it mit 74 fl. 33 ie. 
efälebevenzind-Rapital, und mit 90 #. Hanklobnes 
Borenzins: Kapital belafet. 

Dem Getichte unbefannte eder felde Steigerer, ge⸗ 
gen deren Zablungsfählgteit Zweifel ebmalten, haben 
ſich vererä über Ihre Zaklungstäbigkeit genügend aus 
puweiſen. 

Albllug am 16. Juli 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Der königl. Lanzridyter ; 
@..N.4604. Frhr. v. Poifl. 


44.089. Befanntmachung. 


Butmann gegen Remmeter wegen 
Borderung. 
Nachdem in dem geftrigen Berfieigerungstermin auf 
mehrere Ghrundbefigungen des Gfligfabrifanten Martin 
RKemmeter von bier, nämlich: 
») 8 Tagw. 22 De, Meinberg in der kutzen 
Steig, BL-Rr, 1672, 

b) 0,62 Dez, Wieje, Kleebetg an ber Papiermäßle, 
PL:Rr. 21048, 

ec) 1 Tagw. 28 Dry, Wleſe, Sturm oter Steuer⸗ 
miefe, PlrMe. 21046, 

d) 0,44 Day. Walbung, Klecberg am ber Papler⸗ 
mähle, Pl.Nr. 21046, 

c) 0,86 Dez. desgleichen, PLN, 21040 
ein den Echdpungswerth erreigendes Angebot nit ger 
legt werben {fl, fo wird anberweitige Tagefahrt zum 
Berfauf biefer Realitäten auf 

Montag den 14. Aug. b. 38. 
Vormittags D ihr 

im biesfeitigen Geſchaͤſtezimmer Mr. 8 anberaumi, und 
werden zu folgen zablumgsfählge Kaufsliebhaber 
unter Hinwelfung auf bie fräßere üffentlihe Bekannte 
madhung vom 7. Juni I. 36. mit bem Bemerfen eine 
geladen, daS der Zuſchlag im Hindlid auf 8. 99 ber 
Prozefmovelle vom 17. Mevember 1837 ohne Rädfiht 
auf ben Echähungswerth erfelgt. 

Rothenburg ajE., 18. Juli 1854. 


Königliche Landgericht Rothenburg a/T, 
Bei Beurl. des Amtsnorftantes: 
@.Rr. 6900. Dittmar, 1, Aſſeſſot. 





165.020 Wefanntmachung. | 
Keifihälpwerfirigerung Brireffene.  ° t 
An Samftag den —* —* ſte l. Ja 


fintet bie zweite öffentlige Berfleigerung ker auf bem 
Laperpläpen in und bei Paſſau im Wlenetmaſe aufge 


ſtellien verfälehemen, meiden und harten Brennbelyfere 


tente und Schiudelholz ans ber beurigen Zrift im ans 
gemeffenen Varthien ftatı, mezu Kaufellebhaber einges 
laben werben. 

Diefe Berftelgerumg erſtredt ſich amf ungtfäbr 8 bis 
10,000 Kiafier, wmb findet der Zuſchlag allſogleich 
ſtatt, wenn bie Hufwurfspreife überboten werben, 

Die Derfieigerungsbepiuguiffe, ſewit bie won jebem 
Holjfortimente zum Aufwutf kemmenden Ouantitäten 
werben bie unter zelchatien Bebörben auf Anfragen je⸗ 
derzeit belanut geben. Worläufiz mird bemerkt, taf 
Ausländer fowie auch Julauder, welde in auswärtigen 
Gerlchtebeirlen wohnen, und teren Mermözensserhälte 
niffe de unserzeichneien Memtern nicht genügend befannt 
find, durch gerichtliche Bermögenszeugniffe ſich zu Tegitls 
uilten haben, witrigenfals jie zur Vereigerumg nide 
zugelaffen werben. — Der Berfammlunasor if am 
denannten Tage Eggendodl bei Vaſſau. 

Am 21. Juli 1854. 


Königl. Rentamt und Kal, Triftinfpeftion 
Paffau. 





Nambauer. v Stürger. 
»2. Bekanntmachung. 


Der Shubmadermeißer Sehafian Fleifgmann 
son Dietenbofen gebenft mit feiner Ehefrau Jobanna 
Mebelta, geberne Siebahmeier, daun feinem 
beiden Göhnen: f 

Georg Grlekrig, 13 Jahre alt, und 

Georg, 11 Jahre alt, 
nah Baltimere im Staate Maryland in Rortamerika 
ausjuwanbern. 

Etwaige Unferderungen an biefe Mamilie find bet 
Bermelbung fpäterer Alchtberůcichtlgung bis Täugfens 
Freitag den 18. Huguft I. Se, 
Bormittags, 

bahier angumelten, 
Merfteribah den 25. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Markterlbach. 


E.:R.7123/A. 


520. MWefanntmachung. 


Die Tatkolifge Pfarrei Hiphofen hat ihre Brunds 
tenten in ber Gteuergemeinde Hofftetten am bie Ablä⸗ 
fungelaffa des Etaates übermiefen. 

58 ergeht daher nad Artitel 34 des Mblöfungsge» 
feges som 4. Juni 1648 die öffenilicht Aufforderung, 
allenfallige restliche Mnfprüge am dieſe Gruntrenten 

binnen 30 Tagen, 
und zwar fängfiens bis 
Montag den 4. Sept. L. 8., 
Bierorts geltenn zu machen, wibrigenfals unter berem 
Niätberüdähtigung die Beireffenden MAblöfungs-Schults 
briefe fofort an bie Berechtigte ausgehändigt wrrben. 
Kipfenderg ven 1. Auguſt 1854. 


Königliches Sanbgericht Kipfenberg. 
Der töntgl. Bandrhäter : 
G.:Nr. 8252 /1. Sarlander. 
900.125) Befanntmachung. 


Die Hinterhfiehenen tes Mitergutsbefigers Kafpar 
». Benz zu Bug haben ihre im diesſeltigen Bezirte 
gelegenen Gruntsenten am bie Ablöfungsfafje des Staa“ 
tes abgetreten. 

Alle Diejenigen, für melde dauernde Laflen auf 
biefen Grundrenten haften, werden mad Art, 34 bes 
Ablöfungsgefepes aufgeforbert, ſolche 

binnen 30 Zagen 
dahler angumelten, wirrigenfalls bie Mblöfungsfhulds 
briefe ohne Müdiht darauf an bie Ueberweifer andges 
bäntigt werben wärben, 
Mündserg den 19. Juli ‚1854. ’ 
Königliches Landgericht Münchberg. 
Sch 


erigter. 
win, 1 Em - Linbaer. 


t. Bipinger, 


GR. 7718. 






"Mobnert 













Statt» Magiftrat 
Memmitigen 


efanntmachung 
J— 2 einer Me ar au: Mad Morpamerifa, © 


Rame und Stand ber Auswandernten. 


Memmingen | Johannes und Cuſfabetha Wegmann, mit 4 Kindern, 
Zuhmaderestfhelente, 





Zahl ver Kinder. 

















Alenfallige Auſprũche am vorbenannte Perfonen find bei Bermeitung der Nidiberütfigtigung binnen 


S Tagen biecorts anzumelden. 
Memmingen, 5. Auguſt 1854, 


Stadt-Magifirat. 
v. Schellerer. 


‚5301.09 Ediftalladung. 
Unterfuhung gegen ꝛc. Schürle um 
Gompl. wegen Diebſtahls, bier bie Her 
ausgabe son Ueberführungsgegenftänden 
betreffend. 

Im Laufe der diererta geführten Unterfahung wegen 
einer im Januar 1849 dadler verübten Entwendung 
einer dettaͤchtlichen Ouantität von Belt» und Silber⸗ 
waaren zum Schaden ber Handeleleute Defeph und 
Hojum Bürger wurden gelegenheltlich eider Made 
grabung Im Edimmelhelge bei Merching, tgl. Landge. 
Monbeim, nebft mehreren Bolt» und Sübergegenftäns 
ten an baarem Gelbe 187 fl, 25 fr, im Eildermänze 
und circa 105 fl. im Goldteld mnter der Erde ver⸗ 
graben gefunden. 

‘  Despielgen wurben bei einer zu Meunbef, L.Rbz8. 
Nürnberg, gepflogenen Hausfuehung 61 fl. 42 fr. an 
Eilders umb, Goldaeld im Anſchlage zu 175 A. aufge 
funten, welche Beträge nedſt dreizehn Stück ſUbernen 
an eine Schnur gereihten Anöpfen und zwölf Etäd fülr 
bernen Halbengultenfnöpfen, bie glelchzeſtig im gebadhtem 

Helge vergraben gefunden wurden, und deren @igenthür 

mer bisher nicht ermittelt werben konnte, im diesgericht · 

Uchen Depofitortum Yinterlegt find. 

G6 ergebt nunmehr an alle Dirfenigen, welde auf 
die bezeichnete Baarſchaft und die fildernen Anöpie aus 
was immer für einem Titel Aufprüdie zu maden haden 
fellten, Me Aufforberuna, felde 

binnen ſechzig Tagen 

um fo gewiſſer bierorts anzumelden, umd bie entſpre⸗ 

Senden Rachwelſe bierüber beizubringen, als außerdeſſen 

dieſe Depofiten als betrenlofes But dem pl. Fietus 
fofort ausgrantwortet werben würben, 
Eichſtaͤdt am 28. Juli 1854. 


Königliches ericht Eichftädt. 
* re, * 


@.:R.9983, 
4. Gant:$roclama. 


UndverfalsKonturs des Benerit Hifim 
ger, Krämers zu Triftern betr. 

Beneditt Hifinger und deſſen Eheftau Marla 
Hiftuger, Krämerscheleute zu Teiftern, haben fd, 
nachdera das bisher gepflogene Mrrangemenisverfahren 
wegen Mangels an Bürafhaftsleltung erfolgles blich, 
tur Ertlärung vom 3. Jull I. 36. dem Unlverſal⸗ 
Kontur unterworfen. Es werden demmad bie gefch- 
Uchen Edittetage auegeſchrieben, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 

Höriger Nadmelfung auf 
a | den 14. Septbr. I. Js. 
ormittage 8 Uhr, 
im Zimmer des Pal. I. Affefers, 
2) zur Aufwahme ver Elnteden witer tie angemele 
beten Rerberumgen umb deren Borzugereht auf 
Montag den ®. Oftober I. 3%., 


Dormittage 8 Hbhr, 
3) zur Abgabe ber rn (Replit un 


Feten — den Oktober 1.38. 

30. r 

bis Montag den 13. Novbr. I. Is. 
„ Me Sopothel: und Kurtents@täubiger der Hefim 
serihen Eheleute werden hleza unter dem Rechts 
nachthelle vorgeladen, daß derjenige, ber am eriten Geifter 
tag mict perfönlih oder durch einen Etellvertreier er 
ſcheint. tem Musfhluß feiner Kerterung zu gemärtigen 
bat, Das -Nihterfgeinen an ven zwel andern eilt 
tagen bat ben Musfhluß ber an dieſen Tagen treffen, 
ben Hantlung zur Folze. 

Die Orbnung der Verhandlung beitimmt fig mad 
der Meibenfolae ber Anmeldung yum Präfensprotetell. 
Sellte der ansefepte Tag zur Verhandlung nicht hine 
reichen, fo wird bamit cm nächſtfelgenden Tag fortge 
» fabren, mit dem austrüdligen Bemerlen, bap in’ ber 
Mdgaltung des erſten uns zweiten Griftstages genau 


nad Vorfärift ber ®.D. Rap. 19 5. 5 Ne. 4, und 
der Movelle vom 14. Nor. 1812 verfahren wird, fohin 
diefe Geitistage nicht Friſten, fondern Tagefahrien bil« 
ben. — Mer ſich einen Zuftelungsberollmädtigten am 
ige des Gerichtes nit aufflelt, Hat gu geiwärtigen, 
daß bie gerichtligen Griaffe an ihn auf feine Koften, 
Bag’ um Gefahr, der hieſſzen Poherpebitton überger 
ben, und andurch als gültig inſinuttt trachtet wer, 
den mwürven. 

Der Atioftand beftcht in den Gebäullchteiten im 
Shäpungswrrtb zu 1350 fl, ter realen Handelege · 
tehtfame zu 1500f., endlich im der Mebillarſchaſt und 
verbantenen Schnittwaaren im Auflage zu 1200 A., 
tm Gangen fohin 4050 fl. Die Bafftven betragen circa 
6600 f., worunter 3691 fl. Hpotheiſchalden fi) befinden, 

Mit der Verſteigerung der Waaren und der Mobl- 
llarſchaft wird am Bartolemäustag : 

Donnerftag den 24. Auguft I. 38. 
gu Triftern begemnen werben. Bur Berfleigerung bes 
Mnwefens und ber Handlungsgereditfane aber will man 
voreiſt die Anträge ber Crediteren abwarten, ta Die 
finger gebeten hat, am erſten Goiftstag einen Mrs 
tangrmenisverfug zu machen. 

Rachdern hier eine Uederſchuldung ven belläufig 
2550 fl. vorliegt, fo werten nad Maßgabe des $. 33 
der Prieritätsertnung vem 1. Juni 1822 Me am mer 
nigften besorzugten Häubiger aufmertfam gemacht, daß 
es je wach Geſtaltung der Sache wohl dehin Lonmen 
fönnte, daß fie, wenn fie das Liquidattons, and Vriori⸗ 
tätsverfahren unter fi fortfehen wollten, einen per 
bältmismäfigen Koftenserfhuf zu leiten Bätten. 

Diejenigen, melde ven dem Dermögen des Gantir 
vers irgend eimas in Händen haben follten, werben aufs 
geforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ber ⸗ 
meibung mwerdmallger Zahlung dem unterfertigten Gant ⸗ 
geriht zu übergeben. 

Das Insentar, ter Griralt aus dem Hypothelen ⸗ 
Folium, fomie die übrigen Mltenmüde ſtehen zur Ein 
fight effen. 

Am 14. Juli 1884. 


Königliches Landgericht Pfarrfirchen, 
Der füni;l, Lanbrichter: 
v. @ggelfrant. 
66. Bekanntmachung. 

Nachdem die Sauberfhe Ehefrau Mamend ber 
Margareiha ben Kaufſchilling des Zahlungsauftrags vom 
20. ver., uf. 8. d. Mes. umgeastet, nicht eingezahft 
bat, fo wirb bas ven Ihr verftelgerte Mohnbaus Mre. 
12n zu Briedrihsgmünd, 0,01 Dep, PlıMro. 17',, 
auf ihre Mag und Gefahr antermeit am 

Montag den 4. Septbr. I. Ze., 
Nahmittags 4 Uhr, 

in dem Reftanrationsgebänre zu Friebrichegmünd öffents 
lich und melfbirtend, jedoch nur an zablungsfähige 
Käufer verfteigert. 

Dre Hinfhlag erfolgt ohne Rädiht auf ten 
Shäsunzewerih. 

VPleinfeld ven 20. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, tal. Lanbrichter. 
GR, 5477. Brüdner, Rafr. 


5207. Welanntmachung. 


In dem Deblimefen des Jehann Stöder, Mehr 
ger von Walenfels, find die Verkaufsserhantlungen ger 
ſchleſſen, und wird nunmehr zur Biguitarlon ter Fot⸗ 
derungen Termin. auf 

Mittwoh den 16. Auguft I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
unter dem Rechlenachtheile ansefekt, daß alle Forder⸗ 





‚ungen, welde an tiefen Termine nit geltend gemadt 
werten, non ber Maſſe ausgejcloflen werden würben. ABM. 4634 ,1. 


Zegleich wird ben Wläußkpern RER Aftiy u. Dafies 


(REUD vafgelegt,/umd biermad zur Umgebung des weiter 


ven Verfahrens umter Serücü rt Prioritäges 
oremung Maffenerhantlungsplan fefert angefertigt, und 
die Maffe ſelbſt vertheilt merken. 
ſronach den 26, Juli 1854, } 
Königlihes Landgericht Kronach. 
vn. e y 
Hofmann, - 
GR. 11604/5535. e. Shnepft 


409.3) Bekanntmachung. 


Sn Sachen ». BWohmlid gegen Magnus, 
Forderung, nan Gubhafatiom beireffent, wurde In tem 
mittelt Defrets vom 29. Mpril LI. auf dem 15, $, 
Mis. anderaumt gemefenen Subhaftations:Termine fein 
Gebot gelegt, 

Ge iſt dechalb antermeiter Termin zum öffentlichen 
Berkaufe 

der Wolfpinnereifabrif der Rofina Wilhelmine und 

Herrmann Maanue'fben Eheleute von Kons 

zabsrenth mit Zubehör Def. Nr. 256, Hs. Nr, 178 

(Ne. 114, 127, 143) 
auf Mittwoch den 16. Auguft I. 38., 
Dormittage LO Uhr bdegiuuend, 

im Ströfßmner'fhen Gaſthauſe zu Romrabereutb ans 
deraumt worden, wezu Kaufslichhaber mit dem Bemet ⸗ 
fen eingelaben werden, baß ber Dinfälag naumehr ohne 
Rüdigt auf den Shäpungewerih erfolgen werte. 

Hof ten 18. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Hof, 
Zäuner, f. Landricter. 
EM, 8984. e Oeliſquher. 


5300. Stedbrief. 


Der Hafnergefele Valentin Saum von Kikingen 
bat fi der Thellnatme am einem ausgezeichneten Dieb ⸗ 
Mahle dahlet dringend »erbädtig gemacht, und Ad der 
Unterſuchung dadurch entzogen, daß er, che noch Wer 
badıtegrünbe negen ihn vorlasen,, ſich ein Wanderbuch 
genommen, und auf Wanberfhaft gegangen If, 

Ale Berichte: und MWoligeibehörpen werben biemit 
erfudit, gegen dieſen Dalentin Saum Späbe zu vers 
fügen, und ihn fm Entdedangéfalle aufgreifen und an« 
ber liefern zu laffen. 

Kipinnen den 28, Auli 1854. 

Köntgliches Landgericht Kitzingen. 

Der könlsl. Landrichtet: 
EN.1OI1S, Ploner. 


5251.  WBelanntmachung. 


Jördens gegm Konz wegen Forberung. 

Machdem fid bei der Werfteigerungstagsfahrt vom 
17, Juli L. I6, ein Käufer nicht eingefunzen bat, fo 
wirb das Anweſen der Drkonemlebürgersmittwe Anna 
Konz zu Konnersreutb wiederhelt ber dfemtihen Vers 
Rleigeruna unterftellt, und biegu Termin auf 

Montag den 21. Yuguft I. 38., 
Nachmittagg 2? — 4 Uhr, 
im Bäuml'iden Wiriſehauſe zu Kommersreuif ams 
beraumt, 

Der Hluſchlag erfolgt auf Grund bes $. 64 des 
Oppoihetengefepes fomie ber $6. 98—101 ber Prozeß 
nevelle vom 17. Roubr. 1837 ehne Müdjigr auf ben 

ungswerib. 
— Anmefen beſteht: 
4) aus dem einflödigen Wohnhanfe achſt Stadel, 
Stallung, Schupfe und Hefraum zu 0 Tgm. 12 
Dez. nedſt Gerfircht, 
2) den Aedern: 
BLM. 486, zu O Tuw. 93 Tey,, 
„ 1296#, zu 1,16 Zam., 
12266, Ortung zu O Tom. 14 Dez. 
Meder, 
„ 920, zu 2 Tgw. 86 Dej., 
- 230, zu 1 Tgw. 4 Dep, 
’ . 417, zu 4 Fam. 61-Dey., 

3) DWiefe, BIrMr. 921, zu 8 Tgw. 15 Dry, 
und beträgt der Gefammtfhägungsmertb 3013 A 

Die Butsbeftandiheile, deren einzelner Werth, Dar 
en und Abgaben, fowie Berfaufsberingunget, werben 
am Verkaufsterwmine befammt gegeben, übrigens nur 
folde Käufer zugelaften , melde fd fefort über Zahl 
ungsjäblzleit ausmeijen fünnen. 

Waldſaſſen am 25. Juli 1854. _ 

Königliche Landgericht Waldſaſſen. 
Der königl. Landrichtet: 

(1S.) Deich. 
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Zelegrapbifche Depeche. *) 
“+ Wien, 7. Aug., Abende. Der rufjıfche Geſandte hat im Namen 
feiner Regierung bie ——— daß die beiden Fürſten⸗ 


thümer aus ftraregijhen Rüdfichten geräumt werden. 
Bunchen, 9. Auguſt. 

Se. Mo. der König haben Sich vermöge Alerbödhfter Entichlieh« 
ung vom 3. Auguft 1. 38. alleranãdigſt bewogen gefunten , bie kath. 
Riarrei Neutirchen, Logs. Weiren, dem geprüften Piarramtsfandiraien 
Prießer Midgard Wiendl, Cooperatur- Gxpoſitus im Dünzlıng Lxgt. 
Kelheim; das Kaplaneibenefiium Diyweiler, Kogt. Weiler, dem bithe» 
tigen Bermejer besjelben, Wrieiler Georg Briedrig Sıreble; bie bfarı- 
turarie Tiefenbach, Ldgs. Ilertiffen, dem Prieſter Joſeph Keitmair, 
Kaplan zu Übingen, Loge. Wertingen zu überıragen und bie erledigte 
proteftantijche Piarrflele zu Schornweipah, Dekanat Uebifeld, dem 
bisherigen Pfartamidtanditaten Iphann Chriſtoph Gottlieb Jordan 
aus Bahreuih zu verleiten, 


Deutfchland. 

— * München, 8. Auguf. 3%. MM, ter König 
und die Kömigin beben ana beuienieter tie allgemein deutſche In— 
tuftrie-Ausfelung mit einem längern Beſuche beehrt. 

“* München, 8. Auguf. Geftern Nachmittag hat zu Ebren bes 
Hier anweſenden KRurfürfen von Hefjen fgl. Ho. große Hoftafel 
in Nympbeaburg ftattgtfunden. 

“+ München, 8. Uuguf. Der f. preuf. Staatsminifter des Handels 
Hr. v. d. Hepdt iſt zum Beſuch der allgemein deutſchen Induſtrie - 
Yusftelung bier eingetroffen. 

” München, 8. Auguſt. Am Montag, den 31. Juli, Nachmittags 
4 Uhr, fand im Schulhaufe der Er. Anna-Vorftadı eine öffentliche Ber» 
fammlung ftatt, um über die Gründung von Krippen oder Eäuglinge- 
Bewahranftalten in Münden zu beraihen. Nachdem Hr. Med.⸗Aſſeſſot 
Dr, Wibmer einige Worte über die Nüplichkeit und die Gntflehung bie» 
fer Anftalten geſprochen hatte, theilte Hr. Kranfenhaus-Inipeftor Thort 
bie Reſultate ber bisherigen Sammlungen mit, Es gereiht und zu 
mwahrem Vergnügen, anführen zu können, daß ed den genannten Her« 
ren, welde bieje Sache zuerft in Anregung gebracht haben, gelungen 
ift, bereits eine namhafte Anzahl von mohlihätigen Verſonen zu Mite 
gliedern dieſes 1806lichen Vereines zu gewinnen. Die Summe der Grüns 
dungdbelträge überfteigt ſchon jept 800 fl., worunter allein ein Beitrag 
von 500 fl. von Brm. Direftor Hügel aus Wien; bie Summe der Jah» 
reöbeiträge beträgt nahezu 200 Hl. @6 wurden bierauf die Statuten 
bed F gründenden Vereins berathen und angenommen ; fle werben dem 
wäh ber allerhöchſten Genehmigung S. M. des Könige vorgelegt wer« 
den. Mehrere der anmeienden Herren haben fi bereitwilligit zur Mit- 
wirfung bei ter mweitern Einrichtung und Organifirung der Krippen ge= 
neigt erffärt, fo namentlich die O. O. Dr. Martin, €. Vorſtand des Gebaͤrhau⸗ 
fes, Dr. Branf, f. Poligeiarzt, Dr. Gauner, Vorſtand und Gründer des hie 
figen Kinvderipitals, Hr. v. Pledinger m. ſ. m. — Die baldige Gröf- 
nung ber erflen Krippe ift jomit im nahe Ausfit geflelt und Münden 
kann fich dann den Übrigen Städten Europas, wo ſolche bereils bejle- 
ben, mwürbig am die Seite fielen. Innigen Dank dafür den Grändern 
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der Anſtalt, jonie Allen, welche fi daran beihelligen und hoſſentlich 
noch weiter berbeiligen werben ! 

Harpfheim, 5. Auguf. Der zur Beftungäftrafe verurtbeilte Abos 
fat Sahditl von Dettingen, kam vorgeflern Morgens in Begleitung ei« 
nes Polizeioffigienıen mir dem Gilmagen dahler an, und einen günfli« 
gen Augenblid bemügend, gelang e& ihm, in den nächftgelegenen Wald 
zu entfliehen. Die Bauern ber Umgegend arretirten ihn jedoch Abends 
wieder und lieferten ihn an des f. Landgericht Gtlesbach ab, Derjelbe 
it geftern an jeinem Befimmungsor, Beftung Oberhaus, angelangt. 

(NR. Ball. Btg.) 

Augsburg, 7. Augufl. Diefe Naht verlor das hochw. Domkapi- 
tel eines jeiner älteten Mirglieder; nach furger Krankheit ftarb der jebr 
verdiente hochwürdige Herr Domvitar I. N. Bogner, Sekreitr des bi« 
jhöfihen Konfitoriums, UArdiviafonart-Norar und Subkuſtos ber Ka- 
thedralfirche, geb. zu Dillingen den 1. Juni 1791, Vriefter jeit 27. Aug. 
1815, präb, am 9. März 1825. (Auasb. Bis.) 

OMabburg, 3. Auguſt. Auch bier hat ſich unter der thätigen und 
alle Anerkennung verdienenden Mitwirkung der hochwürdlgen Beijliichfeit 
einen St. Iohanntd-Zmweigverein gegründet, der bereits 244 Mitglleder zählt, 
und beffen Ausfhun ſich ſchon konſtituirt hat. Zum VWorſtand desielben 
wurde der k. Landgerichtsvorſtand Hr. v. RIM, zum Kaffter der f. Mente 
beamte Herr Bibl, und zum Schriftführer ber Apothefer Herr Mubeöberger 
gewaͤhlt. Auch der feit mehreren Jahren dahler beſtehende Brivatmohlthä- 
ttjfeltöverein hat fich mit Beibehaltung feiner Etatuten dem Et. Johannls- 
vereine angeſchloſſen. . 

Aus dem füblichen Oberfranken. Die Ernte ift auch bei uns 
im volem Gang, und überirifft ale Erwartungen. Im ten köbern La- 
gen wirb bei und bie vortrefflichſte Gerfte gebaut. Dieje beſonders ift 
ausgezeichnet gebieben. Die Ockonomen haben fonft befanntlich immer 
auch in den beiten Jahren etwas zu Magen, man kann ſich benfen, wie 
gut es in biefem Jahre fein muß, ba fie ihre vole Zufriedenheit mit 
dem lieben Bott ausdrücken. Ich höre von ihnen, daß bie jo er- 
wünfcht eingerretene Wärme noch viel mohlthätiger gemeien fei, als wir 
Laien uns vorflelten. Fortdauernde naſſe Witterung würde nämlich 
nicht nur Me Ernte verzögert, jondern aud bie Entwidlung des Mebl- 
fioffs in dem Körnern gehindert, das Wachsıhum mwürbe fih auf bie 
Bälge geworfen und bad Getrelde bedeutend weniger Mehl gegeben ha- 
ben, ald ed jegt liefert. Seit langer Zeit erinnert man ſich aud be» 
züglich der Kartoffeln nicht, daß diejelben fobald efbar geworben wären ; 
um diefe Zeit war man immer noch iorglid mit ihrem Genuffe und 
glaubte ohme Gefahr erft viel jpater fi demfelben Aberlaffen zu kön- 
nen, Dieſes Jahr werden fhon feit mehr als vierzehn Tagen volllom«- 
men reife, ausgewachfene, meblige Kartoffeln von ganz ungewöhnlider 
Groͤße und fhon zu verhältmigmäßig bidigem Preis zu Markt gebtacht. 

(Adg. 3:8.) 

# Richaffenburg, am 6. Auguſt. Bel ber Ankunft 3.3. M.M. 
des Königs Ludwig und ber Rönigin Tbereje, waren Allerhoͤchſtdieſel - 
ben nicht, wie es anfangs hieß, von II. Fl. 9., dem Großberzoge und 
der Grofberzogin von Seſſen und ber Hetzogin von Modena begleitet, 
ſondern 3. &. 5. die Brau Großberzogin von Heffen und 3. k. f. die 
Brau Herzogin von Modena trafen erſt jpäter, gegen 11 Uhr Made, 
mit dem legten Branffurt- Hanauer Ciſenbahnzug Im f. Schloſſe babier 
ein. Se. E. Gob. den Broberzog von Heffen erwartet man in einigen 
Tagen zum Beſuche am E, Hoflager bahier. Se. M. der König Pubwig 
fuhren geflern, bald nad) alerbödftieiner erfolgten Anfunft nod dur 
die Gradt und im einem Xheile ‚der Umgebung fpazieren. — Während 


2068 


bed Aufenthaltes ber Lönigl. Majeſtäten if der Gtanb_heähter-garmie, 
fonirenven 3. —— auf 80 Mann per Kompagnie vermehrt 
worden. — Am .nähäih Gönntage t bie bieflge Schügengefellichaft 
ein; 2238 ab. Man ddmeihelt fh, vapIre, L:/MRaje-‘ 
sirmupne durch Allet hoͤgſtitzre Be enwart, wie in den Borjahe- 
ren, erherrlihen würden. — Die Geſanzgeſellſchaft Melomania dahier“ 
wollte geſtern Abends Ihren Majefäten, dem Könige Lubwig und ber 
Königin Therefe, im einer Gererade ihre Gefühle der Verehrung und 
Anbänglichkeit darlegen; allein Ihre Majeſtäten haben dieſelbe nicht 
für dieſen Abend anzunehmen gerubt, fondern fie, wie man jagt, auf 
‚morgen Mbend vertagt. — Am nähften Dienflage fließen die Ghmna- 
fien und Lateinſchulen ihre Studienjahre mit der Preifevertheilung ab, 
„Dagegen werden das f. Lyceum und die E. Forfllebranflalt dahier erſt 
gegen Ende des Auguſt I. Is. ihre Borlefungen beendigen. — Das in 
Ihrem Blatte bereits erwähnte ehrenvolle Geſchenk des k. k. Feldmar« 
ſchalls Brafen v. Nabegfy an rn, Prof. Dr. Schneivamind dabier be» 
zeugt bie fortgejegte freundliche Zuneigung bed Grfteren zu Depterem. 
* Hifingen, 5. Auguſt. Die neueſte Mummer 72 unjerer 
Kurlifte zähle 2892 Kurgäfte in 1921 Parteien auf. Unter den 
Neuangelommenen befindet fib ein Kurgaft aus San Francisco und 
zwei Kurgäfte aus Batavia. Die Paffantenlifte weit bis zum 2. 6. 
879 Nummern auf. — In bem benahbarten Babe Bodler find bis 
geflern 101 Kurgäfle eingetroffen, mworunter einer aus Philadelphia. 


Rurbeffen. — Wochheim am ‚Main, 4. Auguf. Hr. Kroͤſchel, 
Beinhändler zu Allendorf, hat im Laufe ber vorigen Woche die erften 
reifen Trauben von jeinem hiefigen Weingut in die Heimath verjandt. 
— Korn und Weizen find größtentheils eingeheimf. Unſere fleifigen 
Delonomen haben alle Urfache mit dem reichen Segen ſowohl in quane 
titariver als in qualitativer Beziehung zufrieden zu jein. (Br. Journ.) 

ven. — Wie dad Dresd. Journ. unterm 4. Auguſt bes 
richter, it der geiftliche Inſtruktor der jungen Familie bes Prinzen 
Johann, Ludwig Anton Formwert, vom päpflihen Stuble zum apo» 
ſtoliſchen Bifar in ben föniglih ſächſiſchen Etblanden und zum Bijchof 
von Leontopolis in partibus ernannt, audy, nach erfolgter Anerkennung 
als apofloltiher Vikar, in diefer Eigenſchaft am 4. Auguft verpflichtet 
worden. Hlermit ifk der durch den Tod des Biſchofs Dittrich erledigte 
fähflibe Biſchofofid wieder beieht. - 

Breufen. BDüffelborf, 31. Jull. Seit ber Ernte durchzleht täglich 
ein auswärtiger Bäder mir einer Buhre gprzüglicen friſchen Brodes von 
neuem Roggen bie Gtabt und bietet das 7pfündige Brod 6 Wiennige unter 
ber polizeilichen Brodtare an. Bei näherer Grfunzigung finder ed ſich 
aber, daß biefer ehrliche Bäder hierbei noch ein ganz gutes, rentables 
Geſchaͤft macht; denn ber angeftellte Verſuch hat ergeben, daß das bied- 
jährige Korn pro 3 Scheffel 49%, Süd 7pfünd. Brode liefert, wohin» 
gegen die beflebende Brobtaxe auf nur 45',, Siück 7pfünd. Brode bes 
rechnet if. (Kobl. Bra.) 

De . — Mien, 5. Augufl. Der „Bioyd“ ſchreibt: 
Deutihe Bauern im Banat wollten, ald ihnen bie Aufforderung zur 
Kheilnahme an dem Anlehen zufam, zu Taujenden hingeben, ohne dafür 
eine Obligation in, Gmpfang zu nehmen; bie ‚Gemeinden Dolarz und 
Dffsenieza haben vor ihrer Behörde erklärt, daß fle auf Obligationen 
umd Intereffen Berzicht leiten, und die jubjeribirten Beträge ihrem 
Keiſer widmen. Solche Thatjachen bedürfen feines Kommentars; fie 
find unvergänglih in der Geſchichte des Vaterlandes, ſowie das große 
Bert, das jegt im Werden ift, und das Deflerreihs Bölfer einem 
Ende entgegenführen werden, welches für ale Staaten ein denfwürdiges 
Beijpiel fein wird. 

Beihnungen auf das Nationalanlehen in Wien am 
4. M.: Ge k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Karl 
2ubmig 100,000 fl., Se. E. Hoheit der burchlauchtigfte Herr Erzherzog 
Heinrich 100,000 fl., die Scharulkaffe Sr, Hoheit des regierenden 
Herzogs von Naffau 50,000 fl., die Direktion ber f. E. priv. erſten 
Berfiberungsgefellichaft und deren Perionale 260,000 fl, M. E. v. 
Neuwall, Ignaz Albert und Leopold Ritter von Neumal 150,000 fl., 
Joſeph Graf Ugarte 100,000 fl., Sigmund, Abt zu den Schotten 
90,020 fl., @. Bordenftein und Sohn 70,000 fl., Anton Graf Wenk- 
beim, £. £. Kämmerer 50,000 fl, allgemeine wechfeljeliige Kapitalien« 
und Mentenverfiherungsanftalt und deren Perjonale 41,740 jl., Brüber 
Rath 80,000 jl., Kajvar Erd! 30,000 fl. u. f. wm. — Am 3. Auguſt 
waren gezeichnet: im Linz 5,250,862 fl.; in Graz 3,926,645 fl.;, in 
Klagenfurt 1,129,690 fl.; in Laibach 1,325,780 fl. ; in Triet 10,304,720 
fl. (am 2. murben 254,270 fl. gezeichnet, darunter Philipp Kohen 
125,000 fl.); in Prag 8,664,920 fl. (Bürft Karl Nuerdperg 400,000 fl. 
Fürfin Wilhelmine Auereperg 40,000 fl., 2, Epftein 350,000 fl, Bra« 
ger Domkapitel 150,000 fl., Stift Tepl 105,000 fl., Fürſt Metternich 
100 000 fl, Joſ. Erbr. v. Welfenberg » Umbringen 50,000 fl., Joh. 
Ritter v. Eiſenſtein 40,000 fl., M. Belot 30,000 }l.); in Brünn 
8,970,098 fl. (Graf Gmanuel Dubsly 50,000 fL.); in Troppau 
2,554,640 fl; in Krafau 941,190 Hl. (Graf Adam PVorodi in Krakau 
100,000 fl.; in Dien 20,153,740 fl. (Ketienbräden- Geſell ſchaft 50,000 
fl.); in Presburg 3,586,420 A. (Graf Johann Balfiy 188,000 fl., bie 
Landgemeinden ted Trentſchiner Stuhlbezirts 339,490 A.;) in Fiume 
703,815 fl.; in Sara 918,400 fl. 

Aug bem Hachenthale, 5. Auguſt. Das Korn If überall einge» 
bracht ; die Bejchaffenheit und. bie Menge besjelben beirievigen allgemein 
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e. bed Randmanned Wir dürfen daher hoffen, daß aud bei 
und, der habe Preis der Lebensmittel, welcher auf die arbeitende Men. 
ſchentlaſſe fo ſchwer brünfıe, erwies berabgeben werde. Dis M 
Yandbrud Hewnbrt- ans dem Kheuerungsjahre +4817» Broßen Bed 
zur Brinnerung aufmbie Bäder Yaben dieſelben der Qualität mad jo 
siemlih erreit, und was die Größe betrifft, fehle zum Pimimum jener 
oft beklagten Zeit auch nicht mehr viel. Der Mais ſteht gut, bie Brüb« 
fartofjeln find faft überal vortrefflich gerathen, und wenn das Kernosft 
einen jo reichlichen Ertrag liefert wie die Kirſchen, fo kann diefes Jahr 
in jedem Sinne als ein gefegnetes bezeichnet werben. (Mg. 319.) 


Stalien. 

0.C. Curin, 4. Auguf. Ge. Mal. ver König it mit den Miniflern 
Gavour, Lamarmora und Dabormida heute nah Genua abgereiſt. Ge⸗ 
ſtern famen dort 225 Erkrankungs- und 107 Todesfälle vor. Hier, in Tu⸗ 
rin iſt der Geſundheitezuſtand befriedigend. — Aus Bloren; v. 2. do. 
wird gemelber, dag in der zweiten Hälfte des Monats Juli im Große 
berzogthume 51 Eholeraanfäle, darunter in Livorno 41, in Bloren; 2, 
und in Pifa 1 fi ereigneten ; gefern und heute find neue Fälle vor- 
gefommen. Sämmtlihe tosfanijce, ſelbſt beurlaubte Beamte, werben 
auf ibre Voſten beruien; wer wilfürlih wegbleibt wir» als entlaſſen 
betrachtet. 

Ankona, 1. Auguſt. Zwiſchen der päpflliden und der neapolie 
tanlichen Negierung ift ein Meciproc:tättvertrag wegen gleicher Behand 
lung der beiderfeitigen Echiffe in den gegenieitigen Häfen abgeſchloſ- 


fen worden. 
Schweiz. 


Bern. Die „Iribune du Beuple,“ das Drgan ber reinen Radi- 
falen, hat feinen Boden und Unterlügung mehr gefunden, daher die⸗ 
felbe anzeigt, daß fe nice mehr erjgeinen werde. (@idgen. Btg.) 


Frankreich. 


*Paris, 6. Aug Der Miniſter des Innern bat in folgendem Rund« 
ſchreiben bie allgemeine Feler des Napoleongfeftes verfügt: „Paris, 4. Aue 
gu 1554. Hr. Präfekt! Frankteich wird bald Me Nationalfeler des 1%. Au⸗ 
guft begehen. Sie werben ſich mit der Diöceſanbehörde vereinbaren, damlt in 
allen Gemeinden ein Te Deum gefunzen wird; die konftituirten Körperſchaf⸗ 
ten werben bemfelben beiwohnen. Sie werben ſich gleichfalls mit der Miti» 
tir« und ben Gaupt- Departementalo Behörben verjtändigen, um bem Weit 
ded Kalfers und des Kalſerthums einen Ihrer beiber würdigen Glanz zu ge— 
ben. Sie werden indeſſen micht vergefjen, dag im Sinne des Kalſers der beſte 
Thell des Feſtes derjenige fein wird, der der Unterftügung ber Unglüdlichen 
gewidmet ift. Sie werden den Gifer der Gemeindeverwaltungen in dieſe Bahn 
elnlenken und mir befonders über denjenigen Theil des Programms Bericht 
erftatten, worin bie Werke ber Wobithätigkeit und Barmberzigkeit verzeichnet 
fteben werben, Empfangen Sie u, ſ. w. Der Minifter des Innern: Billault.“ 
— Der Krlegsminifter feinerfelts bat die Deler des Mapoleondfeftes in allen 
Garnifonsftäbten mitteld zwel Salven von 21 Ranonenjcüffen bel. Sonuen« 
Auf» und Untergang, Te Deum, Parade, Grlafjung der Dieciplinarftrafen, 
doppelte Nation Weln und halbe Soltzulage, fo wie in ben gröferen Stäb- 
ten mitteld Feuerwerken befohlen. — Zum 15. Auguſt mirb in der Großen 
Oper eine Feſteantate von Belmontet unter den Titel: „Der Nuf der Tas 
piern“ gefungen werben. — Das Gerücht, baf das Ei’ "ager aufgegeben 
fei, if ganz unbegründet. Noch Heute zeigt ber „Moniter de Varmee* die 
Ernennung dreier Intendantur-Beamten an. — Die „Gazette des Hopitaur” 
gibt die Zahl der vom 17. Jult bis 2, Auguft In die Hofpltäler aufgenom« 
menen Cholerakranken auf 633, bie der Sterbefälle auf 301 an. Die Seuche 
wüthet mehr oder minder in 50 Dipartements, Zu Marfellle, wo bild 200 
Sterbefälle an elnem Tag vorgefommen find, iſt dieſe Zahl jetzt auf elrca 
100 gefunfen. 

Aus bem Eifaß, 4. Auguſt. Die Ernte it nun überall im 
Gange und übertrifft ale Gewart"ngen. Im einigen heilen unferer 
Provinz it der Artrag das Dreifahe eined gewöhnlihen Jahres. Am 
reichhaltigften Haben die Weizen» und Gerſtenfelder audgegeben. Wie⸗ 
wohl die Adereleute noch ſehr viele Beſchäftigung haben und noch we⸗ 
nig Frucht auf den Markt gebracht wird, fo har doch der Hektoliter 
Beizen feit acht Xagen einen Rückzang von 8-10 Br, im Breije exe 


litten. (Brff, 3.) Spani 
en. 


“+ Die Mabrider Zeitungen vom 1. Auguft enthalten wenig Intereſſantes. 
Sie erzählen die Wanderung Eſparteros durch die Bartlkaden, deren Der« 
theidiger er zur Gelmfehr beredete. Ueberall wurde er gut empfangen. Meh - 
zere Barrifadencheid ſollen gegen bie drei Minifter, Santa Erug, Pacheco 
und Alonſo remonflrirt, fi) aber mılt Eſparteros Erklärungen zufrieten ne= 
geben haben, Gegen Abend defilirten 2000 Barrikitenmäuner, in 3 Batail- 
lons formirt, zuerſt am Valafl, wo die Königin und ihr Gemahl auf die Der 
monftrationen denjelben freundlichft dankten, und dann an Eſparteros Woh- 
nung vorüber. Die Einberufung ber Gortes fol nad dem Wahlgefeg von 
1837 flattfinden, aber erft erfolgen, wenn ale Minifter in Mabrib zuſammen 
find. Die offizielle „Gaceta“ veröffentlicht die vielen durch den Umſchwung 
der Dinge herbeigeführten Ernennungen und Beförderungen ber aufgeflandes 
nen und durch den Grfolg begünftigten Generale, denen andere minder glüd« 
liche Plag machen müjjen. Dulce avancirt in Betracht „felner Verbienfte und 
Dienftleiftungen“ zum Generallientenant und wird wieder Generaltireftor ber 


Kayalerie, Meffina wird Generalleutenant, Rod be Diane, von II. Mafe- 
fläten im Palat empfangen, erhält das Großkrtuz des Et. Berbinandd-Or- | 


dens u. ſ. w. Portugal. 


Aus Tiffabon if eine direfte Von (ver Iberia) eingelaufen. Im | 
<ajo Tag bie ein einziges britiſches Kriegsſchiff, ber „Bromerheus.* 
Die Gorted jolten fih am 4. d. vertagen, 8 ging das Gerücht, daß 
die erwartete Grböhung bed Zolltarifd um 12 Proc. bis auf fommen- 
des Jahr verjhoben werden jolle, Cuts auf London 54"; Gele auf 
andere Pläge rar. Geſchäft ganz Ri. Neue 8 proc. 38", bie u; 
Bankactien 140 bi8 145 Milr. unter Bari, 


Grofbritannien. 


** Wonbon, 5. Auguſt. Der „Blobe* meltet heute, baf wegen 
tes zu großen vorliegenden Gtoffed tie Prorepation bed Parlaments 
wahrſcheinlich erſt am 15., flait, wie bither feſtgeſetzt, am 12. de, 
Ratıfinden werte. — Bu dem Wrobefeuern ter neuen Kanonenboote in 
Eharburpneß hat ſich heute der Gontreadmiral Berkeley, bie Kapitaine: 
Munes und Maitland und eine Menge anterer hervorragender Dffigiere 
eingefunden. Sämmelie Herren bezeigten ſich jebr zufrieden mit dem 
Hejultate Man ihoß mit ber größten Genauigfeit auf eine Entier« 
nung von 5000 Dres. — Auf ter Eiſenbahn zwijchen Ghefter und 
Mandeher bat heute ein Unglüd flattgefunden, wobei mehrere Verjonen 
das Beben verloren, andere bedeutende Verletungen erhielten. 

In Plömonth it am 3. d8. der „Mauritius* mit einer Pot vom 
Gap dd. 26. Juni eingetroffen. Im der Golonie herrſchie Ruht. In 
Mauritius (11. Iun.) waren Cholera umb andere bösartige Krankheiten | 
ausgebrochen. Es farben daſelbſt täglid 100 Bid 150 Menſchen. 
5000 bis 6000 Verſonen hatten aus Furcht vor Anſteckung Port Louis 


verlaffen. 
Rußland und Polen. 


Der Kalifcher Korrefp. des „Lloyb* berichtet unterm 9. d8., folgende 
intereffante Ginzelbelten: Als ſich der Feldmarſchall Paskiewliſch nach ho⸗ 
mel begeben hatte, find mehrere Adjutanten und Beamte ſelnes Gefolges 
nach Warſchau zurüdgefehrt. Es if auffallend, daß in meuefter Zeit bie» 
felben alle wieder Warſchau verlafien haben, und theils nach Jay, thelle 
mach Homel zum Würften gereift find. Unter antern ifl auch ber Generale 
Intendant, Geheimrath Pogodin, roieder nach Iaffy zurücgefebrt und Graf 
Helnrich Rzewudti, welcher mit dem Fürſten ebenjall® in den Donaufürjlen« 
tbümern war, ift in biefen Tagen nad Homel gereiſt. Das Gerücht, daß 
Prinz Peter von Oldenburg der Nachfolger ded Feldmarſchalls Paskiewitſch 
fein werde, iſt ungegründet. Der Rommandirende der Reſervediviflon des 
3, Infanterieforps, Generallleutenant Ghotjainzoff, it aus Riem in War« 
ſchau angelommen. Im Kiew fleht befanntlich der Stab der genannten Mes 
fernebiviflon. Der Grenadlerchef, General der Infanterie Murawieff, iſt 
wieder nach Warfchau zurüdgefehrt. Der Kavallerle ⸗Geueral Puſchtſchln 
ftebt mit feinen Mannſchaften bei Sieber. Das Ab und Zurelfen ber Ge 
nerale ift in Warſchau ſeht groß, auch dauert das Aufammenftrömen ehe» 
maliger Offiziere, welche wieder Dienfte nehmen, noch immer fort, Daß in 
der Zeitung Bredc-Liternefi große Kriegssorbereitungen getroffen werben, 
iſt zwar wahr; aber unwahr iſt es, daß dort Mnftalten zum Empfange 
der Garden getrofgn werben, denn leptere find zur Vertheidigung von Et. 
Petersburg beſtimut. Sowohl im Norden ald an den Küflen des ſchwarzen 
Meeres find Truppen aufgeſtellt, welche beflimmt find, die Landungsverſuche 
der Beinbe zu vereiteln. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Süblicher Krieadihauplag. 

Monftantinopel, 24. Jull. Die Blotten in Baltfchlt ziehen Proviflon, 
Munition und Mannſchaſt in möglichjtem Umfang an fi, von bier geben 
faſt täglich Avlſodampfer und Transporte bortbin ab, Das Arſenal iſt ans 
gefühlt mit Arbeitern; die Dods und ungeheuren Mrbeltäpläge firogen von 
Schiffebauholz und neuen Werten aller Art. Gine Flottille neuer zahlreicher Ka= 
nonenboote nach dem Diufter jener der baltlſchen Flotte, iſt im Entſtehen 
und wächt unter den Mugen. Engliſche, framzöfiiche, türllſche und arabliche 
Meifter und Geſellen, Tffiziere und Soldaten miſchen ſich im bunteften Ger 
mwühl, und wenn nicht alles trügt, wird ein großer Schlag vorbereitet, Alle 
gemein heißt e8, der 15. Muguft, der Namenstag des Kalfers Napoleon, fei 
für eine glorreihe That auderfehen, und merkwürdlgerwelſe ſcheint man am 
Grfolge ſelbſt gar nicht zu zwelfeln. — Inzwiſchen laufen von Ajlen immer 
üblere Berichte ein, die Armee fol fih in einer vollfommenen Desorganlas 
tion befinden, Sarlf Vaſcha und die Alttürken mit den europälſchen Ober 
Offizteren in ernfte Händel gekommen fein, und die Spaltung von Tag zu 
Tag bie Ärgflen Exceſſe befürchten laſſen. Gin kühner Handftreich, den die 
Rufen vorige Woche nur 40 Dielen vom Ausgang des Bosporus auf der 
Höhe von Grefit an drei türfiichen Schlifen verübt haben, macht bier viel 
von ſich reden. Mach der Ausjage ded Rapitäns des engllſchen Poſtdampfers 
Vhoebe“, welcher Freltagk von Trapezunt bier angelommen, hat eine ruffl« 
ſche Fregatte, welche auf Rekognltlon ausgewefen, im obiger Gegend drei tür« 
tiſche Hanbelsfchiffe, zwei mit Kohlen und eines mit Mais beladen, aufnes 
fegelt, von jedem Schiffe den Kapitän und Steuermann an Bord genommen 
und zwei der Echiffe felbit verbrannt, nachdem die übrige Mannichaft auf bad 
dritte gebracht worden. Die Fregatte hielt ſodann auf N. ab und verſchwand 
in ber Michtung der Arim. In Top-Chane find feit längerer Zeit ſchon bie 
Ceigügirophäien aus den Kämpfen an der Donau ie ; 88 find zwölf 








große und Melnere Kanonen, eine barumter mit dem Fabrikzeichen „Peter 
burg“. Me find gut monırt und ſtehen auf mohlerhaltenen Kaffetten, fo 
das man eigentlich nicht abſehen kann, warum man fie hieber gebracht und nicht 
lieber an Ort und Stelle gegen den Felnd verwendet bat. Im Hof ber Ra« 
nonengleßeret bilden fie das Objekt einer frommen Wallfahrt ber „Bläubl« 
gen“ unb werben von ben Beiuchern mit fich barer Erbauung betrachtet. Das 
Gefhüp-Mepofitorium von Top⸗Chane ift übrigens fonft tutereffant und merke 
mürbig, und ſchreibt jo zu fagen eine cherne Geſchlchte der odmaniichen Ers 
folge. Dort liegen altfrangöflfche Tange Kanonen mit den Haflifchen Pillen 
befreuzt und mit feinen Ormamenten gezelchnet; eine päpftliche Kanone zeigt 
ben Karbinaldhut und einen gefreusigten Helland; das jchönfte Stück iſt eine 
deutſche Tange fogenannte Felbſchlange. Sie zeigt auf dem Vorbertheil des 
Nobres das balberbabene Bild einer Schwalbe, und über ber Pulverfammer 
lieft man: „Die Schwalbe bat ein pwoleſachen Schwanz, was fie anrührt, 
bleibt: nicht mehr ganz * Un ber Traube findet fich ein vermuthlich veichd« 
Rädttfches Wappen und fonft mancherlei Zierrath und abgefürgte Inſchriften. 
Prächtig find einige alte türfifche Kanonen, durchaus chfeltrt und in einge 
legtem Silber die Namen ter Eultane ihrer Zeit tragend. (Xrieft. Ita.) 

Dis Haus Rothſchild Hat der Piorte den Borichlag gemacht, ibr 
alles in den Arfenalen herumliegende alte Kanonenmetal, das circı 
200 Millionen Piafter werth if, abyufaufen und ihr zwel Drittel bes 
Wertbes mit 40 Mil. Branten fofort audzuzablen. uch ein Agent 
des Haujes Fould befindet fh zu Konftantinopel, um tie wirklichen 
Hilfsquellen des türkiichen Meiches zu unterſuchen. (Zeit.) 

0.C, Tunis, 22. Juni. Der @ouverneur von Sufa if nah Kon 
fantinopel entfender worden, um das tuneflihe Kontingent tem Sul- 
tan vorzuftellen ; derjelbe bringt auch vier Millionen Piaiter zur Befirei» 
tung der Koſten mit. Gtrenge Duarantänemaßregeln find angeorbnet 
worden. Schiffe mit. ,‚Patente bruttat‘ werten bier nicht zugelaffen, 
fonbern müffen anderswo Gontumaz halten. 


Aegupten. 


** Der Moniteur“ ſchreibt aus Cairo vom 2%, Juli: „Heute Morgen 
bat Said Paſcha feinen Einzug in Gatro gehalten und von ber Citadelle Des 
fig genommen. Nachdem er bie Haupt» Beamten unb bie Ulemas empfangen, 
mohnte er im Ihrer Mitte dem Abgang ber Karawane nadı Mekka bei. Die 
Berölferung tie überall auf feinem Ber Rufe der Freude aus. Heute Abend 
iſt die Stadt erleuchtet.” — Eine Privattepefche aus Mieraubrien vom 26. 
Jull meldet, dad Sald Paſcha Tilen been, bie ſich zu Gairo einen Augen» 
bli feinem Megierungsantritt zu wiberfegen juchten, Ammnejlie gemährt, das 
Reglerungömonopol für den Getreldehandel abgefchafft, die Frelhelt im Bes 
fllmmen der Baummollenprelfe wieberbergeftellt und verſchiedent Steuern aufs 
gehoben hat. Der Enthufiasmus iſt im Zunehmen, Zu Alexandrien wich für 
Me Nüdfehr des Vicekönige ein großes Feſt veranftaltet. Diefe Depeſche bee 
bauptet, der angebliche Bunbesvertrag zwiſchen Rußland mit Verfien habe 
fich nicht beflätigt. Der afghaniſche Gejandte Euliman Khan babe blos zu 
Teheran mit dem rufflfchen Geſandten Konferenzen gehabt. 


Griechenland. 


Athen, 24. Jull. Als ich in meinem legten Briefe ben Beſuch bed 
franzöfiihen Geſandten bei tem Medakteur ded „Drient* unb ber „neuen 
Melt“ in dem Gefängniſſe meldete, Babe ich nicht unterlaffen beizufügen, 
daß man dleſen Umſtand vielleicht als boewlllige Erdichtung betrachten mwürbe, 
und gewiß fchelnt ed eine reine Unmöglichkeit, daß ter Repraͤſentant einer 
europälichen Großmacht Leuten, und befonters folchen im ſchlechteſten Rufe 
im Lande flehenven Leuten, wie Sofianopulos, der Mebafteur der „neuen 
Welt“, in dem Gefängnif einen Beſuch abflatte, im welches fle deßhalb abe 
gerührt mworben, weil fie ble größften Majejtätäbelelelgungen durch die Prefſe 
ſich haben zu Schulden kommen laffen gegen den Monarchen, bei dem ber 
genannte Mepräfentant beglaubigt in. Das Schlaſal hat gewollt, daß biefer 
durch gar feine Rüdficht zu redhtfertigende Mt gegen die einem gefönten 
Hanpte ſchuldlge Achtung zufälligerwelfe auf offiziellem Wege ald wahr an« 
erfannt worden if. Den Tag, am welchem die Verhaftung der fraglichen 
Verfonen und ber Beſuch des franzöfiſchen Geſandten bel demſelben ftattfand, 
erſchlen das Journal „Ueon“. Daß der framgöfiiche Gejandte ſeht aufge 
bracht war gegen den Staatöprofurator, der die Verhaftung anbefohlen, und 
gegen ben Yuftizminifter, der diefer Magregel felne volle Billlgung gegeben ; 
dag genannter Geſandte den Yuftizminifter zw ſich berufen lieh, und von ibm 
dle Frellaffung der obgenannten Nedakteurt, ſowie die Abſehung des Staats- 
profuratord verlangt, aber nicht erlangt hatte; daß der Bejandte dem Jufılz- 
minifter gejagt hatte, er werde Ihn zum Trope, und um ben Verhafteten 
zu erlennen zu geben, daß er bad Betragen des Etaatdprofuratord gegen 
biefelben nicht nur nicht billige, fondern Im Gegenthelle ald ein unpolitifches 
verdamme, dieſelben Im ®efängnäffe befuchen, alle dieſe Uxflände waren für 
Niemanden ein Gehelmnig, da ſowohl der Gtaatäprolurator ald der Minifier 
den mit ihnen im vertrauten Verhältniſſe ſtehenden Perjonen davon erzählt 
hatten. Daß die Minifter des Innern, der Marine und der Rriegeminifter 
Kallergls im Diintfterfonjeil dem Juftlgminifter Vorwürfe über feln wıpoliti« 
ſches Benehmen gemacht, aber von den übrigen zwel Minlſtern nicht unter 
flüge wurden, daß man endlich heftige Worte gegen einander gewechfelt, und 
Kallergis den Juflizminifter einen Naſeweid genannt, wußte bie ganze Welt 
in Athen, da berlei Sachen hier zu Lande mur auf eine Stunde ein Ges 
belmmlä bleiben. Der „Neon“ unterlieg nicht, obige Umftände ſelnen Lejern 
mitzuthellen; ben Tag darauf Fam der Ministerpräfldent Maurofordatod in 
Arten an; fei es, da Maurofordatos den Minitern den Math ertbeilt, bie 
Sache mo möglich zu befönigen, fel es, daf der franzöſiſche Geſandte ſelbſt 


eingejehen hatte, daß ex zu welt gegangen, und daß an eine Catſetung des 
EStaatöprofurators, ber feine Pflicht geihan, nad der Ankunft Mauroforbas 
t08 nicht mehr zu denken war, kurz ber Initigminifter wurde von einflafe 
reidyen Perſonen erſucht, durch die Preſſe den Umſtand zu läugnen, als 
habe der franzöfliche Geſandte die Freilaffung ber im Wefängnifie 
Rerafteure und die Abſezung des Staatbrofurators verlangt. Der Juſtiz-⸗ 
minifter verjprach dleß, und Ilef den Tag barauf folgenden Brief an ben 
Redakteur bed „Neon“ in das Halboffizielle „Panhellenium* elntücken: Un 
ben Herru Redakteut des Journals „Neon“! „Ah erfuche Sie, in der näch⸗ 
Ren Nummer Ihres Joumals folgente Berichtigung der aus falſchen Berich- 
ten, und vieleicht nicht obme Zweck In ber legten Nummer eingerüchten, und 
auf ben frangöfliden Gejandten, Herrn Baron Forth-Rouen, bezügllchen 
Nachrichten zu veröffentlichen. Ws ich über die mißliche Lage, im der 
fih ‚Herr Eofianopulod befindet, der dem Gefege zufolge eingeſperrt wurde, 
dem Herrn Gefandten Berlcht erftattete, fagte er mir, daß er ihn beſuchen 
wolle. Als der Gefaͤngnißwärter ben Wagen bes Herrn Geſandten vor bem 
Thore des Gefängnifies erblickte, mollte er fi zu der kompetenten ö 
begeben, um bie Grlaubniß für den Eintritt des Kern Geſandten einzuholen; 
diefer aber wollte dleß nicht, und zog ed vor, felne carte de visite abzu- 
geben. Nie hat der Herr Geſandte bie Breilafjung des Herrn Sofianopulod 
von mir oder von irgend eimem meiner Golegen verlangt, denn es Äft uns 
möglich, dag der Herr Geſandte Frankreichs Etwas verlange, was nach ber 
Ueberzeugung des Minlfteriums bem Gejege entgegen iſt; eben jo iſt es un 
wahr, daß ber Herr Geſanbte die Abfegung des Etnatäprofurators verlangt 
“Athen, 8. (20,) Juli 1854. Der Juſtizuuniſter P. Kalligas.* 
ffen tft geſtern die Anklage gegen bie zwel Retafteure vor bie Gerichts- 
kammer gebracht worden, welche elnitimmig bie Anllage von Selte bed Staais - 
profuratord bejlätigte. Demnach haben die genannten Nebafteure vor bem 
in September zufammentretenden Aſſiſenhof zu erfcheinen. (Kr. 313.) 
Then, 28. Juli, Nach der Ankunft Maurseorbato's hatte ſich bie Nachricht 
verbreitet, Ralergfs werde zum griech. Gefandten nad; Paris ernannt; als Kalergls 
die ſes Gerücht erfuhr, geriech er in bie größte Wuth und erließ nachfolgen- 
den Tagtsbefehl an die Armee: „Nachdem de Bösnilligfeit (la malxeillance) 
auf alle moͤgliche Art verfucht hat, Griechenland vom Weiten zu trennen, 
hat fle gemeint ihren Thron auf der Knechtſchaft des Vaterlandes errichten 
zu Können, auf die Zwletracht der beflen Bürger das Gelingen ihrer unfinnle 
gen und antinatiomalen Pläne flügend, hat fle mit Freuden das Gerücht ver» 
breitet, daß der zur Präfldentfchaft erforene glorrelche und vlelerfahrene Herr 
Maurocordatod die von dem Minifterium biäher ug Lolltit verbamme, 
und bie Praͤſtdentſchaft zu übernehmen ſich meigere. Diejes boͤgwlllige An⸗ 
finnen wire durch die Thatfachen ſelbſt ale elu ſolches erwiefen. Der eigen» 
bändige Brief, den der Kalſer ber Franzoſen mir zu überſenden gerubte, no« 
durch Ee. Taijerliche Majeftät feine vollfommene Biligung aller Akte der 
neuen konſtitutlonellen Negierung ausſpricht, die griedienfreundlichite Gefln- 
nung an ben Tag legt, und den mächtigen Ediup Fraukreichs zufagt, und 
mir insbefontere koſtbare Bürgſchaften feiner kaijerlichen Huld gibt; die mir 
von dem Gefandten Großbritanniens offiziell mitgetheilten Zufagen Lord Gla- 
rendon's, welche im Namen der engllſchen Regierung biejelben Gefinnungen, 
dleſelben Beichlüffe zu unferen Gunſten enthalten, haben die fanguinifchen 
Hoffnungen ber Unarchlften zu Schanden gemacht. Maurocordatos anberer« 
ſelts, durch polltifche Grunbjäge und perſönliche Gefühle mit ben jegigen 
Mitgliedern des Minifteriums verbunden (?) und überzeugt, daß nur bie Eintracht 
ber Regierung, die Konzentrirung aller natlonalen Kräfte, ble eble Selbflver- 
leugnung, und der zum gemeinen Beſten Eräftige Wille, das Vaterland vor 
den großen und vielen Geiahren, die es bedrohen, retten könne, wirb binnen 
einigen Tagen felne boten Amtöpflichten übernehmen, und der Megierung 
durch feinen Namen, durch feine großen polltifchen Kenntniffe, durch ſelnen 
allgemein bekannten Patrlotlämus neue Krajt geben. Unter folden Aufpielen 
ihren Weg verfolgend, auf bie Orbnnungäliebe der Armee, auf ihre Mannde 
zucht, ihre Anhänglichkelt an das Nationalintereffe fich fügend, glaubt bie 
Reglerung Griechenland ganz ſicher auf der Bahn der Givilijarion und bes 
Nuhmes führen zu Finnen. Athen, 12,,24. Iuli 1834. Der sminiiter 
D. Kalergis.* — Wenn man bedenkt, welche Hoffnungen der Rönig, die 
Nation auf den Patriotlämus, bie fonfervativen Grundfäge und bie Klugheit 
Naurorordatos gefegt hatte, jo fann man ſich lelcht einen Begriff von dem 
Eindrude machen, dem ein folcher Tagsbefehl beivorbringen mußte, Man 
fragte fih, ob ten Maurocorbatoe bazu jeine Zuflimmung gegeben, erfuhr 
aber bald, daß er gar feine Kenntnig davon hatte, und dap er im Gegentheil 
fehr darüber aufgebracht, dem Kriegäminifter Vorwürfe gemacht, von dieſem 
aber die Antwort erhalten, dag der Tagesbefehl dem franzöftichen Gefandten 
vorgelegt, und von Ibm genehmigt worten war! Maurocordatos begab fid 
zu dem franzöfiichen Gejandten, welcher ihm die Bemerkung machte, bag ber 
Tagesbefehl nur Gutes von ihm enthält, qu'il lui offre bien d’encens, wie 
er ſich ausprüdte, und dag, da er bie Prüfldentfchaft zu übernehmen beſchloſ⸗ 
fen, die in dem Tagedbefehl enthaltene Verſicherung, Maurocorbatos jel mit 
feinen Kollegen einverflanben, Nichts enthalte, was ihm in ber öffentlichen 
Meinung fchaden könnte. Maurocordated antwortete ihm, daß ber Tagesbe- 
febl zwar viel „‚encens“ für ihn enthalte, aber gar fein bon sens barin 
zu lefen fe. Die Umflände erlaubten Hrn. Maurororbatos nicht in meitere 
Grörterungen einzugehen, und er befchränfte fi darauf, den Tagesbefehl 
eine &tourderie zu nennen. rleſt. 319.) 
In Tpeffalien gibt es häufige Heine Gefechte zwiſchen ben Guerillas 
und den türfifchen Iruppen. Geſtern erhielten wir eine Nachricht aas Las 
mia vom 20. I. M., bie von ber größten Wichtigkeit if. Nachdem bie re= 
gulären Truppen aus Theſſallen nah Schumla abgegangen waren, und den 
Albaneſenſchaaren unter Tzellos Pigaris, Braffarld u. U. bie Aufrechthals 


tung der Ordnung überlaffen wurde, Haben tiefe Tehteren bie Bahnen des 
Aufftandes gegen die Megierung des Sultans — — das Land 
und begeben Unthaten gegen Chriſten und Türken ohme Unterfcied, Die 
Bel's in Tricala und Lariffa befürchten das Eindringen dieſer Barbaren ſelbſt 
in dieſe zwel befeſtlgten Städte; fie haben Verfchanzungen erridjten laffen 
und Frelſchaaren gebildet. Der Schwicgerſohn des teichflen und einflußreid« 
fien Bel'd von Lariffa, Netflm-Bei, if in Lamta amgekontmen kur Auftrage 
ber übrigen Bei’; was er bezweckt, iſt unbekannt, fo vier it Inbeffen ge» 
wi, daß er nicht fo bald nach Yarkjfa zurücfehren wird, und viedeldit wer« 
den manche Bei's feinem Beifpiele folgen, und nach Griechenland überfiebeln. 
Die Eholerafäle nehmen täglic; zu. Seit dem Freltage bat es folde auch 
bei dem engllſchen Okkupatlondkocps gegeben, Freitag und Sonnabend ſtar⸗ 
ben 15 Gngländer; bei ten Brangofen if die Diitteliiffer ber Topten 15 bis 
18 täglich. Der franzöfliche Admiral wollte bis geitern michts von Ganie 
tätömafregeln wiflen; ald davon die Mebe war, uniere Stadt von der Ha- 
fenfabt Piräus durch einen Sanitätöfordon abzufchliegen, fagte er: je ferai 
marcher un rögiment sur Allıönes pour resoudre cetle question du 
cholera.* Nachvem aber zmet Gholerafrante nad Athen famen, die von 
ber Poltzei fogleih mach Wiräus zurüchgefchidt wurden, und man einen 
Volkdauflauf gegen die Megierung zu befürchten anfing, Hat er die Galten 
etwas beraßgeftimmt, und feit gejtern wurden die Stävte von einander durch 
einen Saultaͤtokordon abgeiclofien. Der Prüieft von Athen hat faber in 
bie griechifchen Journale einen Artikel elmrüden laffen, im welchem er bie 
unter bas Publikum gefommene Nachsicht, ald habe die Ofkupatlonsarmee 
gegen Eanitätömafregeln fid ausgefproden, eine Verläumdung nennt, Bet 
ber griechifchen Bevölkerung find biöher nur 5 Gholerafälle während 14 Tas 
gen vorgefommen. (Ar, 3.) 


Rörſen- und Banbılg - Karhrühten. 

“ Frankfurt a. M., 6 Auguſt. Defſerrtich. bpres. Metal. 66°/, ; d'une. 
58°/,. Banfaltien 1080; Sprog. lombarbifd » venetlaniſche Anleihe 79°/,; fpanifge 
Differes 1093 dayeriſche 49, ptot. Obligationen 97°, ; Lubwigähafen » Berbader 
@B.M. 120. Besfelturs: Paris 94; London 117°; bien 98',,. 

Bugsburg, 7. Aug. (dfl. Augsb. Gore. = Gfl, ſatdeatſchet Dereinswährung 
Le.24', Bıfuf) Anfterram 1.6. 83, @,2 M. — BP; Hamburg 1. ©. 74 
P., 2 M 739,9; Din in 2m — P., 79, 8; Kt 
— P., 79, @.; Branffurt a. M. t. S. 99”, P., 2 M.99%, @, 3 M. 99 @,; 
Berlin. ©. 100°, P.; Leipzig 1. ©. 106°, B.; Eontont.S. 9.48", 8, 2M. 9.45 
®,3M. 9.43 ©; Paris ! ©. — P, 117%, ®, IM. 1181,85 Son 1.6, 
117%, 9; Marfeile f. S. 1171, @ ; Mailen E. S. 60', ©, 2 M. 60%, 
B.; Ben © 517,8, 2M. —— 9; Eiserne ©. 62 ©.; Benebig 
. ©. 00',, ©, 2 M. 61", ®. (A. 8.) 

Augsburg, 7. Mus. Bagır, 3',.prey. Dblig. — P, 87', 8.5 Aprop 
92,2, —@; Abtej. Grumtr.-Mbiif Üble. 92%, P, 91’/, @., ditto 4',,prop. 
ar, B, 97%, @; Bitte IN. Emtffion 100 ©. ; »itte IV. @mtfflon 101°, ®., 
— 6 — U Sam, 718 V. 716 G. Lureigähafen-Berbaher E.B.A. 
— G. (1.3. 

Mainz, 4. Auguſt. Im Grtreitegroßpantel war bas Geſchäft im Laufe 
dleſet Weche ohne ſenderlichen Belang; Kleinigkeiten ven altem Moggen gingen ned 
a12',, A. ab; und bie wenigen mod soräthigen Partien von Weizen fanden hewie 
Nachmittag neh a 16'/, bis 17 A mach tem Dberrheln und tem Elſaß Wermens 
tung. Unfere heutigen Morkeungen find: Weizen efiehis 16',, a 16%, B., neuer 
per September und Dftober 13, a 13% fl, ko. per März 13", A; Roggen 
efiektio neue 11%, & . R., be. per Diteber uud Movember 10", . z Gerſte neue 
8’, 89 fl, alles per Sat von netis 100 Kilogr.; Hafer 8',, fl. per 60 Rilogr. 
Hülfenfrädte unseräntert. Keblfamen alter 17%, 4 18 fl, neuer 16 a 17 A.pee 
Malter nah iualliät, Die Zufuhr am Lantmarft war Märker als feit langer Zeit, 
namentlih wurde heute viel nen Moggen fowie nme Serſte an den Markt ‚ger 
bracht und bie Preife gingen merklich atedtiger ala vor acht Tagen; der größte 
Theil dieſer beiten Fruchtgattungen wurde ven nieberebeiniigen Händlern aufgekauft. 
Mittelpreife wãhtend ter Mode: Welzen 16 A. 8 fr, Rem 10 fi. Ul fr, Gerſte 
7 f. 10 fe. Die Meptereife blieben unverändert, die Tare des vierpfünkigen Rog ⸗ 
genbredes wurbe auf 15%, fr. berabgefept. Die Meine Anfuhr ven Hirfe wurbe 
auf 211, & 22 fl. gehalten und fand veapalb nur für dem bringenkfien Bebarf 
Bradtung; man erwartst binnen 14 Tagen tue Waare und bamit auch wirber 
einen normalen Preisitand, welchet 16 fl, alcht überfteigen bürfte, wenn ih wieter 
em geregelter Mefag dafür entwideln fe. Hüböl bei geringem Umjap etwas höher 
gehalten; efeftio 45 & 45, Ihlr. per 290 Pfund 1. @. ohne Wap, 44", Zhie. 
per 280 Bund 1. ©. mit Faß, per Olteber 43 a 43", Ahle. teinel 26 a 
26", A; Mehnöl 32 ü 34 fl. per 50 Ailegr. ehre Fab, mag Qualitat. eher 
Zalg, Braeutmwein und Spiritus unveräntert, (Mb. O. 3.) j 

“Mien, T. Aug. Sprep Bi’; Hypo. TI /s; Botterie-Anlehens; 
Eoofe von 1839 — — ; Benlaltien —— ; LZrmb.owenet. Eproz. Ackife ——. 
Nerdbahnalnen ——. Wechſelturſe: Muröture men 124"; Lonten 8 mM. 
120. Gelpkurs: Müngeufsten —. Drfterr. Botterle-Anfchen von 1854: BB’, 
“+ London, 5. Mus Konfele Ipror. 93. 


Verantwortliche Werattion: Dr. I. Waller. 


Königl. Bof- und Mational-Cheater. 


Mittwed; ten 9. Ang.: „Rorma”, Oper von Bellini. 

Dennsrftag ten 10 Auz.: „Ein Arzt”, Buitfptel mach dem Branzörfgen. Hlere 
auf: „Der Maejorats-@rbe*, Luftfpkel von der Brinzeffin Amalle ven Sachſen. (dr. 
Emil Desrient — Mribur und Paul.) 

Breitag ben 11. Mug.: „in Luftfpiel* , Luſtſplel von Benebir, CHr. Emil 
Desrient — Bergheim. 

Samftag dem 12. Aug.: „Die Jütin“, Oper von Haleuy. 

Sonntag den 13. Aug: „König Ridard ter Ul., Zraurrjpiil von Ehatiprare. 
(dr. Emil Deorient — Richard.) 









. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


»Anzeige. 

B. Hof. HH. Riüter v. Zaheni, aus Defterreiä; 
Or, Kaufm. von Hamburg; v. Hauf, Kaufe. von 
Linz; Bad, Kaufın. aus Sadfen; Belton und Egerten, 
Mentiers aus England; Lady Refigeat und. Dis, Mar ⸗ 
tin, aus England; Thönen, Raufm. ven Glderfelb; 
Rotenhan, f Kämmerer von Würzburg; Hawtaque, Dis 
Ltär aus Eaglaud; Deurter, Kaufm. son Kißingen; 
Dr. Behm, Adoetat zen Lübed; vom der Heydt, Grc., 
Staatöminifter von Berlin; ». Ingen, F preuf. Kim 
wmerer von Brüden,; Shöler, Gemmerzien:Ratpe-Schn 
yon Berlin; Wöhrmann, Rentier von Riga; Oemdlech 
and Malwidront ‚Prigatiers won Köln; Ring, ‚Rentier 
von London; Wegner, Den.-Konful von Ehriſtianta. 

®. Hirſch. HH. Bergin, f. Settelãt son Stog ⸗ 
helm; Gräfin Minfe, Sternfreup- Ordenedame, u. Graͤfin 
Dalfg, aus Deſtetreich; Bent, L. f. Bejiıfshaupimann 
aus Böhmen; Hermablm u. @örz, Mposkaten, u. Herns ⸗ 
him, Holjbändler von Malnz. 

H. Maulid, HH. Gre. Graf Wactmelfter, Tat, 
fdmwetifger Staatsmintjier, u. Graf Wadıtmeliter, Hofe 
marfgall von Giedholm; Wadern, Rentier von Dijen; 
Ringler, Kaufm, von Bogen; Beft, Kenful ven Bals 
pyarapfo, Ehen, Genater vom Bremen; MWalid v. Yubna, 
Dberft a la suite nen Darmflabt; Fleiſchhauer, Kabrie 
tant von Giuttgart; Bürkner, Dr. med. son Dresten, 

©. Dahn. HH. Emar, u. Gruard Salls Soglio, 
Oberſte som Chur; Beler, Bauinfpeftor vom Sagan; 
Berüle und Heolzinger, Taufleute von Frantfurt. 

BI. Traube. HH. Dr. Henner, Affeſſor von Pfef⸗ 
fel; Balgt Migliarini, Mentier von Venedig; Baur, £ 
Hofrasp von Berlin; Gieiner, Landrichtet ven Schw.⸗ 
Gmünd; Bernhardt, Beamter von Meinheim; 9. Wepr 
leben, Beamter von Vetodam; ylius, Kfm. von Mais 
Sand; Dryander, Babrifant ven Saarbrüden. 

®. Areuz. OH. Edutt, k. Stabtgeridhtepirefter ven 
Regensburg; Neifig, Kfm, von Bürtb;. Guthwaſſer, k. 
Zufpektor von Zwidan; Bühling, Fticit, Kauficuit, und 
Mar, Krippner, Kaufmannsgattin von Regensburg. 

®. Stern. HH. Edeler, Infpefter ven Rulitcn; 
Gifenrigter, Lehrer von. St. Wollgang; Höfter, Bafls 
wirth von Waſſerdutg; Lindenlaud, Fabritant ven Lahr. 

Hötel garnı (Eeinfelder) HP. Tfäeiler, 
Negortant son Mühlpanfen; Mau, Kin. von Nürnberg; 
Schiedl, Kanfm. von Berlin; Moler, Kim. yon Scährrr 
ningen, Mayer, Kondltot von Gtuttgart, Strauf, Kfın. 
von Maisz; Fröhlich, Kim. ven Gölingen; ». Brem 
tame, Banquier, Befdh, Chortegent, Röcle und Gerlach, 
Kaufleute von Augebarg. 

Gaftbof zur Krone. HH. EShiolin, Riefermeis 
fier von Yintau;: Vrannagger, Bräuer von Aussburg; 
atthauer, Mepaermeiier ven !indan; Grübler, Bud 
händler aus Mähren; Steiner Diurnid ven eilt; His 
fel, proieh. Pfarrer von Rrumpermerstorf, Remnip in 
Sadıfen ; Lelhemsod, Kentier son Möifarelphla ; LER 
mary, Butsdefper aus Ungarn; Kilkeng, Kemmerzien: 
zalg ven Hamnoper; Dyters und Koots, Mentiers son 
Amſterdam; Shrid, Seiretär von Bonn; Daß, Ban 
guier von Gera; Erich, Mfarer von Us; Iren, 
Mangeflerfabrifant, und Einsner, Weoufabritant son 
Gbinpen; v. Palaus, Merefilit von Bamberg; Kammer 
ver, Geoperater Hon Oohendrunn ; Rraihrine, Ramme» 
zer von Gammelsderf; Senger, Sängerin ven Berlin ; 
Mad. Denant, Rentiere von Frankfurt, 

Augsb. Hof. 99. Baggelmeier, Gaſtwltih, Mer 
bel und Date, Kaufleute won Lindau; Meyer, Lehrer 
von Gele; Merk, Rentbeamter von Ravensburg ; Ich, 
Kauf, und Konete, Sachhändler von Nürnberg; Zurs 
ban, Pfarrer von Criläing; Wurm, Vfartet von Gut ⸗ 
ders; Dr. Gen,n Apprlatiousgerihtsrang ven Bam⸗ 
berg; Diehger, £. Profefer yon Augsburg; Wäßmenn, 
Acceffit on doiha Rieger, Raufın, von Mad; Fels 


—— von düſſen; Nidler, Pächter von 


5308, Bet . 
i Die Geſqhwlſtet Iohann Michael und Johann Jar 
eb Shwar, beide ledige Dienfifmeste von Mittels 
eigenbah, beabfigtigen nah Nordamerika zu reifen. 
Pi ° fub kaber allenfaljige Gorberungen an biefelten 
innen 8 Zagen bei Vermeitung der Richtbetüg ⸗ 
förigumg dahter anzumelden, 
n..am 2. Mugu 1854, 
Königliches Landgericht Heilbronn, 
Der fönigl. Banerihter in Urlaub. 


Lang. 
ER, 11299, Gert. 


5242. (e) 


Circus 


Benz 


In ber mit brillanter Gosbeleuchtung verfehenen meuerbauten großen Arena vor bem 
Karlötbore neben der proteftantifhen Kirche. 


. Beute Mittwoch den 9. Huguft 1854: 
Große Borftellung 


der böberen Weitkunft, 


Gymnaftit und Wferdedreffur. 


Zum erhen’Male: Gröat Steppel chasse, ader has Jagorennen mir Hinvderniffen, von 


allen Herren und Damen ber Sejelichuft 
ihren Pferden über die zu biefem Jmede 
Diriche verfolgen werben. 


‚Der. Irafehnen Schimmelbengd „Mac-Donald“ 


Die 7 Zeitalter non, Shafeöpeare, 
Graciöje Tänze und Tempojprünge 
Zum erften Male: 


geritten, bei welchem die Meiter und Reirerinnen mit 
eingeridteten Gascaden fpringen und 2 lebende 


von E Menz geritten. 


Verwanblungsizene von Hr. Baprifle Loifſet. 
von Dem. Kathchen Renz. 
Der Mephidopheles zu Vferde dargeftelt von Hrn. 


Alicapi. 


Morgen Gröat Steppel chasse. 
Das Nähere enthalten dıe Zageszettel. 
Billers find von bed Morgens 10 Uhr bis Abendé während der Borftellung am ber Kaffe 
des Cireus zu haben. 


5509. Wefanntmachung. 


Kuratel Über bie Gtotg und Marla 
Anna Shäp’fhen Etzeleute zu Kirqh⸗ 
ehrenbah betreffend. 

Die Georg und Marla Mans Schüp’fhen Eheleute 
zu Kitchehrendach haben ſich freiwillig unter Rurarel ges 
Reit, und es iſt Für diefelden ber Wirth und Bäder 
meiiter Chriſtoph Kraus von Epgelaheim als Wormund 
gerichtlich oufgeAelt worden. Die wird mit tem Ber 
merten befannt gegeben, daß alle von benfelben ohne 
Verwiſſen und Zuftmmung des Vormundes abgeſchloſ · 
ſene laͤſtige Geſchaͤfte rechteungiltig ſeien. 

Die von tem Voermunde angeelten Bermögend: 
Mecherchen haben demſelben De Uederzjeugung verfhafft, 
dafı bie Gurasel nigt im Staube fel, ale Blänpiger, 
mwelte jept fon auf Zahlung dringen, zu befrierigem. 
Derfelde Hat daher dem Antrag geftelt, burg Erittal · 
vbabeng ſaͤmmtliche Gläubiger der Geetg un? Marla 
Anna Esüy’fhen Cheltute zufammenzurufen, um mit 
denſelben zur Bermeitung eines toftfpieligen Konturſes 
ein gütlihes Uebereinfommen über beten Befriehigung 
zu treffen. 

Diefem Antrage gemäß, welder durch bie welter 
gegen bie Shüp’fhen Ebeleute sorliegenten Forterungs: 
Hanen gerechtfertigt erſchelat, werben biemlt fämmtlidhe 
Gläubiger berfelden zur Anmelbung ihrer Werterungen 
und zum Berſacht eines gürlihen Uebereinfommens auf 

Donnerftog den 34. Auquſt I. 8. 
‚Vormittags 8 Uhr 
hierher mit dem MWerrohen geladen, daß son ten Minds 
bieibenben angenommen werke, ba fie den Beſchluͤſſen 
der Medrheit der Erſchlenenen yußimmei. 

Dordbeim, den 20. Jall 1864. 

Konigliches Landgericht Vorchheim. 
E.Nt. 9620. Geiger, 1. Lanzeigter. 


Befuh des Joſeph Körfter, verheirasgeten 

Sälelfers son Forndach, um Bewilligung 

zur Muswanderung nah Norbamerifa, 

Aubrifat gebentt mit feinem Chewelbe Jakobina 
und ben diel Kindern, Joſchh, Franz Seraph und Gär 
cilla Börfter nach Morbamerifa außjumantern, Allen · 
falige Rechtganfprüche gegen biefelden find binnen 
14 en a die inser. Sei Vermeldaug der 
Richtb erü ſichtlgung hlerorts aujumelden, 

Am 5. Auguf 1854, 


Königliches Sangericht Pfaffenhofen. 
ha 
ER. 12164. Robenhoffer. 


5306. Bekanntmachung. 
Benz gegen Maler pet. deb. 

Die unterm 23, Janl ausgefäriehene auf 10. 
Auguſt anberaumie Berfleigerung bes Anweſens der 
Bauerscheleute Alels and Marla Mına Maler von 
Derien unterbleibt. 

am 2. Auauſt 1854. 


Konigliches damdgericht Wolfratshauſen. 


Der töntgl. vantrichter 
G.Rr. 6208/1. Heybder. 


FE. Henz ’ Direftor. 
5321. Befanntmachung. 


Der Terige Johann Georg Hautſch vom Hide 
ſtadt gedentt in die Berelnigten Staaten ven Morbs 
amerita aue zuwandetn. Etwalgt Anforberungen an den⸗ 
ſelben find am 

16. YAuguft 1854 
bei Vermeidung ver Richtberuͤdſichtigung dahlet geltend 
au wachen. 
PBertenfteln ben 5. Muauft 1854. 


Königl. Landgericht Pottenſtein. 


E.R.8349. Schum, ft, Lantricter. 


5255. Bekanntmachung. 


Auswanberung nah Morbamerifa. 

‚ Der, Bauernfohn Johann Braun von Sturcttaholz 
gedentt nah Nerdametila anszuwanzern, weshalb ets 
walge Rehtsanfprüne gegen denſelben längftens bis 

ag den 14. Auquft e, 
Vormittags 12 Ihr 
bei Vermeltung jpäterer Stberudjigtisung ver unler · 
fertigter Diftrifte-Boltzeibehärte anzumelden find, 

Eihät am 2. Muguft 1854. 

Königliche Landgericht Eichflätt. 
ER. 8659. Mar, I. Landrichter 


>... „Belanntmachung. 


Säreinermeifier Sipfan Bür von Meyernberg, 
befien Ghefrau und 3 minderjährlse Kinder ardenfen 
nah Rorbamerifa audzumwandern, werhalb Anforberuns 
gen am biefe Perfonen am 

Samftag den 42. Auguſt I. 38. 
j ® Uber 


bahier bei Vermeidung ber Nichtdtachtang anzumele 
ken finb. 
Bayteulh den 29. Juli 1854. 
Königliched Landgericht Bayreuth, 
Behrer, T. Lantriäter. 
G.:Rr. 7388 Schmirbauer, 


»320.  Wefanntmachung. 


Auswanderungsgefuh ber Wütlerds 
Eheleute Iofepb mmb Katharina 
Stiegler von St. Wolfgang beir. 

Die Dürlerscheleute Jofeps und Katharina Stiege 
Ler von St. Wolfgang beabfigtisen mit ihren drei mins 
berjüßrigen Kindern und ihrer Esmiegermuiter Marla 
Margareta Sharbt nad Morbemerila ausjumantern, 

Allenfallage Anfprüge am dieſelden fin® daher 

binnen 14 Tagen 
bei Dermelbung der Mihtberüdigtigung Hierorts ame 
sumelben. j 
Parsberg, den 29%. Jell 1854, ‘ 
Königliches Landgericht Parsberg. 
Dautfcher, t. Lanerichter. 
E.Mr. 5709. coll, nauer. 
BAR —— 

Reue Cifenbahnfahrten:Plane mir Mefem- 

Mufglup find zu haben Im der Grproiriom Bifed Slatice 











sı0. Welanntmachung. 

Die ledlat Eilfadeiha Hufnagl von Halb beab ⸗ 
fihtigt nad Rett amerltla ausjnwantern, und hat Ihr 
hierauf bezüglichee Geſach heute zu Protokoll geftelt. 

Anfprühe an diefelbe find um fo gewlſſer binnen 
14 Zagen a dato takler anjumelten, als fie 
anßerbem alcht mehr beräditiget werten Könnten, und 
der Glifaberfa Hufnagl bie diſtritiepolizelllche Bes 


wiligung zur Brabjigtigten Auswanderung eriheilt mer» 


den würkt. 
Suljbah, den 28. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


@.:Nr. 5608. Ghepigny, !. Laupriäter. 


Deffentliche Aufforderung. 


5287, Muf Antrag der fönigl. Ifollrten Stiftungs* 
Arminitiratien zu Lelpheim mid ker unbefannte Ins 
Hader eimer berfelden zu Verlauf gegangenen Shulturs 
funde bes freiherel, v. Rreyberg'jchen Batrimenialgeriäts 
Knöringen d. d. 24. Jänner 1823 über ein Dar · 
lebenetapital von 800 fl, weldies urfprünglih Lorenz 
Unguer, dann Jeſerh Lauter umb zulept Anton 
Stigelmaler ven Unterfnörinarn fHulvere, YHemit 
aufgefortert, dieſe Urfunte innerhalb & Monaten 
von heute an ei dem unterlertigten Bertdite wor» 
zuwelfen, witrigenfalle dieſelde für traftles erflärt ums 
eine neue awsgefellt werben würbe, 

Burgau, am 28. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 
&:Rr. 3330. Grögwer, t. Lantridter. 


Belanntmachung. 


Frang Kaver Niederl, Mirtkefchn von Bibnrz, 
dich Gerichts, geboren am 26. November 1782, wird 
felt tem Tytelet Feldzuge, melden er im Jahre 1809 
als Soltat mitgemadt, yermift wmb hat feit diefer Zeit 
von feinem Leben feine Rachticht gegeben. 

Auf Anbringen felner Inteſtaſetden wird derfelbe 
daher aufgefordert, binnen BO Tagen von heute 
an fit um fo gewiſſer bieierts zu melben, ala er 
aufertem nad Umlauf dieſer Zeit für tokt erflärt und 
fein Dermögen, befichend in noch 100 R., an feine Ius 
teftaterben ohne Kautlon hinausgegeben werben würde. 

Abensberg, den 2. Auguſt 1854 

Königliched Landgericht Abendberg. 

Der tönigl. Lantridter beurlaubt. 
E:Rr.7974. Lechner, 1. Aſſeſſor. 


2”. Bekanntmachung. 


Totetrrllärung der Maria Doponita 
Feuerfinger von hier beir. 

Weronita Benerfinger, im Jahre 1778 geboren, 
welcht fd ver 55 Jahren aus Ihrer Heimat nach Wien 
entfernt and feit 45 Jahren nigte mehr ven fih Hat 
hören faflen, und deren allenfalljige Descendeny werben 
auf den Grund des Aurufens ihrer nähften Verwand⸗ 
ten hiermit aufgefortert, innerhalb 3 Monaten 
über Leben und Aufentgalt um fo gewiſſer hicher Rad» 
richt zu geben, als außerkem Ürftere für tobt erflärt 
und Ihe im 43 f. 19 fr. deſtehendes Bermögen ben nähe 
freu Verwandten ohne Kaution binansgegeben wird. 

Hösftäht, den 9. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Höhftäbt. 

(L. 5.) Wafler, !. Laudrichtet. 
@.Rr. 5839. c. Bayer 


253. WBekanntmachung. 


Berſche lenheliberllarung. 

Der Ierige Bauereſehn Sebaſttau Sigi aus 
ter Gemeinde Plitenhart d. @., geboren am 3. Wär 
4789, madte als Erltat des f. bayer. 6. Infanterie» 
Regiments den Felt yug nach Rufland mit, und wirh 
feit dieſet Zeit wermifit- 

Unf Antrag feiner Befhwifter wird mun berfelbe 
eter feine Tegitimen Nadtommen aufgeforkert, ſich 
funerhalb fechd Monaten bei dım unterfertigien 
Gerigte um To gemiffer zu flellen als er fonft für 
tobt erflärt und deſſen in 40 I. beſte hendes Muttergut 
on feine nachſten Juteſtaterden ohne Cautien hinaus 
gegeben werben würde, 

Am 29. Juit 1884. 


Königliches Landgericht Troſiberg. 
D. le 


@.,N.5142. Haufinger, ut. Afefer. 








6285. 


Waſſer⸗, Molken- und Trauben: Curanſtalt 


Gleisweiler 
bei Landau in Rheinbayern (Eiſenbahnſtation Neuſtadt an der Haardt.) 


Die Bafercur wird Hier zu ſeder Jahreézelt, tie Zlegeneaollentur bie Ende Dftober gebraugt. — Au tem 
relytudſten Punkte bes oberen Daardtgebirzes gelegen, wirb vie Heilanſtalt auch ſteie von Nidtkranfen befugt, 
welde einen gefunden Landaufenthalt zu maden wänfgen. — Profpeltus eribeilt die Erprbition die ſes Blattes 


gratis, jebe mähere Musfunft der Arzt der Auſtalt. 
5123. (4. a) 
4924. [BP] 


Dr. med. £. Schneider, 


zu Bad Gleisiweiler, poste reslante Landau (Pfalz). 


Die 
grofiberzogl. badifchen Staatö:@ifenbabn:Anlehend: Obligationen, 


deren (fin» une Werkanf in Bagern gefepli erlaubt if, 


werben von dem unterzeichueten Haufe zu dem Börjen 


KRurfe ges und verfanft und die Gewlune in Eilber anabezahlt. 


400,000 Looſe gewinnen 


400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 & 


fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. j. w. 
Der kleinſte Gewinnft befteht in fl. 42, 


Die nächte Ziehung findet am BE. Auguſt I. 34. flat. 


% 
— Id erlaffe gegen Einfentung bes Ber 


trages Obligations;Peofe zu fl. 40 — med nehme folge nad fiattachabter Ziehung für A. 38 — wicter an Zahlung. 
Diefeniaen, melde vie Abfiht Haben, die Loeſe nach flattarbabter Zlehung wicker zu verfaufen, haben 
nur dem Unterfhied des in» und Berkaufs+ Preifes von f.2 — für jedes gewünfdte Loos einzufenten. 


Bläne und amilige Zichungeltiten gratis, 


Indem ich für dag mir biäber bemiefene,, wielfeitige Vertrauen kaufe, empfehle Ih mid zu genelgten 
Aufträgen, die id flets mit derſelben Püntsliätelt ausführen werte. 


Heinrich Victor Ueberfeld, 








5228. [21] Belanntmachung. 


Rechztnanntt Perfonen wollen In bie Vereinigten 
Staaten son Nerdametlla auswanbern: 

4) der Büttner Ritelaus Grübert aus Marolbes 
weiſach, bisher im Beugerdorf, mit feiner Ehefrau 
Magtalena, gebernen Ullrich, uad 9 Kindern, 

2) der Ehuhmasgermeifter Johann Ritelaus Bauer 
von Hafenpreppad; mit feiner Gpefran Anna Mor 
fina, gebornen Pitfhla, 

3) rer Wegmader Kafpar Winzheimer von Tob+ 
tenwrifag mit feiner Ehefrau Margaretha, gebor⸗ 
nen Fiſcher, und 2 Kindern, 

4) dur Bauer Johann Bifher von Güdelhirn und 
feine Ehefrau Margaretha, gebernen Gätleln, 

5) die ledlze Derethea Belamd von Wädelhien, 

6) ver lerige Dienſtlnecht Johann Weorg Bollert 
von Kreistorf, Sohn ter Witwe Ellſabetha 
Vellett ven bort, 

7) die ledigze Katharina Kendner von Büdelhirm 
mit ihrer Tochter sa Kenbner ven ber, 

8) vie ledigt Zaglötnerin Maria Giijab. Rıempf 
von Memmelsrorf, 

9) die ledige Margaretha Adelphint Leitner von 
Demmelsvorf wit ihrem beiten auperehrlihen 
Söhnen Weorg Heinrich und Antreas Eeibmer. 

Forterungen und fonftiae Aufprüde an dieſelbeu find 

am 16. Auguſt I. 38. 
dabler nem fo gewiſſet ampumelden, als hiernach die 


Meifepäfle ohne Berädägtigung (päterer Anmeltungen 


binaudgegeden werten. 
Ebern, ben 31. Jull 1854. 


Königliched Landgericht Ebern. 
Körbikg, f. Landrichter. 


EN. 4965. Stellt. 





5283.[20] WBelanntmachung. 


Die ledigt Bauerntehter Chriſtina Barbara Wei 
von Regenbach will nah Morkamerita auswandern. 
Alleufallige Mnfprüge am klefelbe find bei Dermeis 
kung fpäterer Rigiberüdügtigung 
am 15. ds. Mis. 
dahler anzumelden. 
Reuftadt a / A., den 1. Auguſt 1854. 


. Königliched Landgericht Neuftabt aM, 
Ehadermaier. 


E. Nt. 11981. Diekmann. 


5239. [25] Bin junger Mann, unserbelrathet 
und fautiensfähtg, der fi über feine Dualifitation als 
Mentamtseberfigreiber durch verzüglide Zeugniſſe aus · 
qumeifen vermag, wäuſcht mit bem Betlun des Rede 
mungejahres 18°*,,, bei einem antern t. Mentamte in 
gleicher Elgenjgaft einyutreten. D. Uebr. 








Banquier in Frankfurt a/M. 





23. MWefanntmachung. 
Die lebigen Bauernjöhne 
ſtrledrich Rrapp, 32 Jahre alt, und 
Panftray Krapp, 24 Jahre alt, 
von Zetktuderf wellen nah Nortamerifa auswandern. 
Allenfaljige Ferderunaen an biefelben fin binnen 
14 Zagen kei Dermeltung der Nihtberkdfihtigung 
dahler anzumelden. 
Shehlip, am 3. Auguſt 1954. 


Königlicyes Landgericht Scheßlitz. 
EN. 7441. Schell, L. Landrichtet. 


— —— 


m. Bekanntmachung. 


Die Zaplöhnerstodhter Maria Magdalena Schmitt 
won bier wünfgt elne Meife nad; Rertamerita zu un 
ternehmen. 

Es werben daher Diejenigen, welde an bie Shmitt 
eine Forberung zu machen haben, aufgelorbert, ihre 
Anfprüde binnen 8 Zagen bei tem f. Krrie und 
Startzerldte dahler geltend zu maden. 

Bayreuth am 4. Auguſt 1854. 


Der Staptmagiftrat, 
E. M. 7804. Diichert. 


ss”.  Befanntmachung. 


Der fedige Shubmagergefelle Johann Weiß vom 
Oserhodftätt, geboren den 20. März 1825, if gelon- 
nen, eine Meife nach Rervamerifa zu unternehmen. 

Allenfalfige Uniprüge an tenfelben And bis gun. 
20. d. Mts. biererts anzumelben. 

Ellingen tem 3. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Ellingen. 
9. Morett, tjl. Zaupridter. 
ER: 6354. c. Laubenber. 


ñe ñ— 
SAANLKLNLLKNLLLEANLLARLINPARLn 
: 5235. [36] Dachauerftrafe Nr. 34/2 > 
nähe dem Induſtrie ‚«Qusiielungsatbäude werten 
Fremte gegen täglihe 24 fr. ſchön und cemet > 
= einlogitt. —* 
FITTI TI TIITITIITTTIT IT TI 
—— —— —— 


4585. I2 c] Gin im allen rentamiliden Brlhäfts» 
zwelgen tur langjährige Braris gänzlich gebilteter 
Mentamtösderjdreiber, deſſen ansgeyeichnete Benguifie, 
fomie gemidhtigen Brisasempfehlungen bemeifen, daß 
bie Herten Beamten ihm fünmilidhe Geihäftsfparten 
ehne George übertragen können, mwünfht in gielder 
Eigenfgaft eine anterweitige Stelle und fönnte mad 
Umfänten fogleid eintreten. Mäheres auf franfirte 
Briefe in ber (rpetitlen d. Bl. sub M. SN, 


went. Paufngen Mate tige Bene Anmen DAN — 
= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 188 der Meuen Münchener Zeitung, 


9. Auguft 1854, 





München, 9. Auguſt. 


Se. Moj. der König haben Sich unterm 7. Aug. allergnädigft de+ 
wogen gefunden, ben Öberappellationdgerihts » Gelrerär Joſ. Nideis 
in agerkultvoffter Unerfennung der von ihm jeit mehr ald 40 Jahren 
mit Xreue und Gifer geleifleten Dienfte ben Titel und Mang eines 
wirklichen Rathes tar» und flempelfrei zu verleihen. 

Se. Maj. der König baben Sich allergnädigſt bereogen gefunden, 
den Appelationsgerihtöram Brietrih Auguſt SEhattenmann in 
Aſch affenburg mad zurüdgelegten 70 Lebens» und 40 Dienftetjahren 
unter Anerkennung feiner langjährinen treu und eifrig geleifteten er- 
iprieflichen Dienfte nah Beilage IX. zur Berfafjungs «Urkunde $. 22 
lit. B. u. C. auf fein allerunterthänigfed Anſuchen in den Buheflans 
zu verfegen. 

Eriebiget: die Fatbollihe Pfarrei Walchenſee, Berge. Tölz, mit 
einem faffionsmäßigen Reinertrage von 721 fl. 24 ir. 





Bon Kempten über Immenftadt nah Lindau. 
Nesh einigen geihidhtligen Nüdbliden, dem Laufe 
der @lfenbahnlinie, früberen Trachten und nod be» 

Rehenden anderen Sachen als Ginleitung. 
(Bortfegung.) 

Bevor wir ledoch aus dem Bebiete des ehemaligen Kürftentbums 
Kempten — wozu bie jegigen Lendgerichte Grönendach, Obergünzburg 
und Kempten gehörten — ſcheiden, muß noch teffen gedacht merken, 
daß fein anderer Staat dem Fürſtenthum Kempten tie Ehre ſtreitig 
machen kann, tie Güterzujammenlegung, wenn nicht zuerſt doch mit 
dem glüdliften Erfolg und nach tem größten Maßſtabe durchgeführt 
zu baben. Durch Erfahrung und Belfpiel bildete Ad aus ſtilſchweigen - 
der lebereinfunft bad Grundgeſet, die Bereinötung bürfe auf de Un— 
terflügung der fürfllichen Negierung rechnen, fo bald in einer Gemeinte 
fo viele Mitglieter ſich dafür erklärten, daß durch fle zwei Dritttheile 
ber Beflgung vertreten waren, Die Ginfprache ter Grunde und Zebent⸗ 
herren verflummte vor dein eigenen Bortbeil, der dabei mit befördert 
wurde, intem glelchfalls ohne alle geſehliche Vorjchrift dad Erundgeich 
angenommen murbe, daß alle Luflen eines Gutes auf bie neue Beflgung 
des Gigentbümers ungerbeilt und ungefchmälert Übergingen. Gine fhhrift« 
liche Anmeijung der fürfliden Megierung, wie tie Vetelnbdung ber 
@Büter vorwunehmen fei, erſchien erſt im Jahr 1791, als beinahe bad 
ganze Bürkentbum, wie fit vie Leute irtig ausbrüdıen, arrenbirt war. 
Man beobachtete dabei ein fehr einfaches, burch Lie Zeit bemährtes 
Verfahren. Die zerfireut liegenden Befigumgen jedes Bemeindegliedet, 
die Almenten und andere Grundſtücke, melde zum Cigenthum der @e- 
meinde gehörten, wurben heicprieben, gemiffenbaft geihägt und im eine 
Maffe geworfen. Ueber die meuen Standorte zog man eben je viele 
2ooje, ald das zu vereinddende Dorf Beflgungen zählte und teilte einem 
jeden fo viele Grundſtüce an Haus» und Hofraum, Garten, Medern, 
Wieſen und Holiboten in einem Güde zu, ald er nah der Schägung 
feiner vorigen Oruntflüde und ber Nuhungbrechte an den Bemeinte- 
gründen gehabt harte. Im Dorf jelbit blieben nur fo viele Mohnge» 
bäube fleben, ald aus ben nahe herum liegenden Grundſtücken Beflguns 
gen gemadt werben konnten, alle übrigen Häufer wurten an bie neu« 
angemiejenen Stanborte gebaut. Bald zeigten fit bie wohltkärigen 
Folgen der Bereinöbung; ter Felbbau erweiterte und verbejferte, der 
Biebftand vermehrte ſich zufehents; dad Merk fand zum Mubme Kemb- 
tens algemelne Nachahmung in den anftoßenden Landſtrichen kud dient 
noch in unferen Tagen aid lebrreliches Beiſpiel, was der prafiiiche Ver- 
fand, wenn man denſelben unbeirst gewäbren läßt, für die allgemeine 
Wohlfahrt zu leiſten vermag. Dur tas Bufammenlegen ker ter 
murbe zugleih bie Aedartenwirtbfchaft. melde das ehemalige 
Fürſtenihum Kempten mit dem übrigen Allgäu gemein bat, als bad 
biejem Gebirgslande angemefjenfte Kulturverfahten mirkiam befbrdert 
und durch dadjelbe die Brache verdrängt. Der reihe Gratwucht macht 
bad Land vornehmlich zur Viehzucht geeignet, allein im Lauf der Jahre 
verlieren fi ungeachtet der Fünftlihen Nachhilfe bie feinen Rröuter und 
Sratarten ; fatt derſelben überziehen zulegt Mooſe den Boten. Um 
biefem Uebel zu begegnen und zugleich das unentbehrlidhfte Getreide 
zu gewinnen, wird nah bem Hesartenfphem jetes Gut in ſechs bis 
neun Abrheilungen zerlegt umd ber Kreißlauf fer Benũhung in eben fo 
viele Jahre abgetheilt. Die Hälfte biefer Zeit hindurch ober auch 
etwad länger werden die Abtbeilungen zum Gradbau und ald Weide, 
in den übrigen Jahren als Nederland, meiftens zu Winıer- und Gom« 
merjaaten benüßt, Siebe wegen eines Weiteren Haggemüllers Ge 
ſchichte der Stadt und gefürketen Grafſchaft Kempten, 

In ver Nähe des Vfarrborfed Elartd und zwar auf ber Gelte 
bed Niederfonsbofer See's fund die Stammburg Werbenftein, beren 
&rle ſich in zwei Linien tbeilten. Die eine Linie war zu Eberdbach 
und Relcholz fehbaft, die andere bier. Zu dieſer Hertſchaft gehörte 
aufer bejagtem Schloß das Dorf Gdartt, bann die Weiler Laden, 
Abannere, Geifen und Zeller. Mir Adam von MWerbenflein, deſſen 

Präßtlges Grabmenument in ter Pfarrlirche zu Cberebach eines Bejur 


des werib if, erloih 1627 die ebert bachiſche Linie, 
fhon 1618 auf das Grbfämmerleben des Stiftes Rempien zu Guniten 


Derfelbe Hatte 


ber blefigen Werwanbten verzichtet. Im jener Vjarrtirche iſt Adam von 
Werdenſtein in ganzer Figur umd in Lehendgröße aus rorhem Marmor 
abgebilter. Die rechte Hand führt den Erreirfoiben umb neben feinem 
rechten vorgeſtellten Buß ſteht der Helm; als Helmpier darauf ein figen« 
bes Häschen, deſſen rechtes Dhr leider ſchon abgeſchlagen if. Es wäre 
ſeht ichade, wenn diefes Monument nicht erhalten bliebe. Wie viele 
mwerıhvolle Denfmale der Morzeit würden nicht, mehr erifliten, wen«- 
bieielben nicht Bayerns funfifinnige Regenten in ibren Guldvollen und 
fräftigen Shug genommen und dadurch alen vandaliſchen Berflörungsn 
gelüften vorgebeugt bätten! 

Nachträglich muß noch bemerkt werben, daß dieſe Burg zu allererft 
der Familie Eckarts gehörig war und im Jahr 1787 an bie Grafen von 
Königdeng » Rorbenfels Überging. 

Deſtlich der Iller zeigt fh in mannigfaltiger Formbildung und 
verfchledenem Kolorit der bewaldete Rottachberg, welder fi vor 
den eine weite Uwſlicht bildenden Grünten Hingelagert bat, Diefer 
Borberg har ſchon eine betraͤchtliche Höͤbe von 3300 parli. Fußen, jer 
doc läge ibn die übrige llmgebung nicht io hoch ericheinen. Auf feinem 
nördlichen Hange ragte über einer jäh abicdießenten Wand tie im Jahre 
1562 abgebrannte Burg Nörkeberg oder Nettenberg empor, deren Schid- 
fale ion bei ber Grüntenfahrt mirgerbeilt worden find. Unſern bes 
üblichen Abhanges des Rottachberges und berhäuiergruppe von Weiber 
(Wiar) fund auf einem freiftebenden Beljenflüf die Fintelaburg, 
von welcher man laut einer Bollejage nach dem jenjrits Der Iller ger 
legenen Schleß Werdenftein jeben Fonnıe. Diefe Burg kann nach dem 
oberen Umfang bed Beljen nur jehr klein gemeien fein; flatt derſelben 
zieren jege tunbertjährige Fichten feinen Scheitel. Zuerſt gehörte bieier 
Goelflg ben Herren von Weiber (Miar — fjpäter Wiger) und zulegt 
ben Grafen von Montfort. Wenn man bie Sıellen folder alten Bur« 
gen finder, muß man ſich oft böchlich vermundern, mit welch’ richtigem 
Gefühl die alten Nitter und noch vor dieſen die alten Mömer bieie 
Pipe zu folden Bauten aufgefunden und benügt haben, infonderheir 
man bedenkt, taf zur damaligen Zeit noch tiefe Walbungen, Pinge 
und Kronen der meiften Berge überzogen hatten und feine freie Ilm» 
ſchau geftatieten. i 

Es war einmal, wie die Gage erzählt, daß im einer fehr Maren 
Sommernadt ein Jägers mann am Buß der Finkeloburg voräberging. 
Kein Lühdhen regte Ab, alenıbalben Berrichte die felerlichfte Stille, 
Mitternacht war ſchon vorüber. Br harte fidh bie halbe Nacht im Walte 
berumgerrieben umb wurde von einem peinlidhen Durfte gequält. „Mein 
Gon”, fagte er, „wenn ich jegt einen Schluck Wein befommen Fännte, 
ih wäre mit wenigem gewiß qufrieben'" — „Der ſoll dir nit ver- 
fagt fein," ſprach plöglih eine Stimme neben ihm. Er ſah einen 
Dann von mittlerer Grdfe vor Ah fleben, welcher ein ſebt altes, runz« 
lichtes Geficht hatte und dem ſchnecweiſe ſpärliche Boden die Schlaͤfen 
umgaben. Sonft war fein Anſehen nicht abflofend. Er war erwas 
altmodiſch gefleibet und trug einen Schtüffelbund an ber Geite. Der 
Alte winkte dem burflinen Baibgefellen, ibm zu folgen. Sie gingen, 
wie es jchten, unferne der Burg gegen ben fübdfiflichen Abbang des 
Mottadhberges, mo ein gemauerter Rellereingang fich deutlich im Mont« 
ſcheln zeigte. As fie eingetreten waren, nahm ber alte Mann eine 
Leuchte aus ber Niſche und file fliegen viele Aeinerne Etufen in bas 
Innere des Keller hinab, wo Ih dem Bil ſechs bie acht große Bar 
gerfäffer und einige Geraͤthſchaften zeigten. Der alte Mann ſchentte 
feinem Gafte ein Glas eim, indem er meinte, dieſet würbe ihm gemifi 
munden. Der Jäger trank mit gierigen Zügen. Go wie dieſes hatte 
ibm noch Fein Berräönt gemundet. Sie fliegen wieber zu Tage, Ber 
Jäger, welcher fonft jeden Baumſtumpf und das unbebeurembfte Ninnfal 
fanmte, Tonnte fi aber nicht erinnern, bier je in feinem Leben einen ' 
Kellerhals bemerkt zu baben und fragte desbalb den Miten, wer er fel. 
Diefer amtmwortete, er jei ein Kelermeifter ber Grafen von Montfort 
und möffe bier noch manchts Jahr vermeilen, meil ibn ber Fluch einer" 
Bettlerin getroffen, welcher er einen Imbiß und Labetruuk nermeigert, 
er hberbanpt ein abgelanter Feind armer Leute geweien ſei. Bon feiner ' 
Familie eriftire ſchon Iängft Miemand mehr. Der Yäger, dem bie se 
Grideinung febr unheimlich vorkam, empfahl fh mit einem aufricht 
gen „Bergelt's Bott“ umd eilıe beim. Gin Dämmerfäein durch bein 
Bald und das vom Thau benegte Brad verfündete ben bald anbrecdhen« 
ten Gommermorgen. Als dieſe @rzäblung umter bie Beute fam, wollten 
viele den Eingang zum Keller ſuchen, jedoch meber biefer Jäger north 
font Iemand Fonnte ibn wieder finden. Iept if die Sage ſchon febr 
in Bergeffenbeit geratben. — Banern, meldge vor flebenzig ober adtzig 
Jahren am Fuß der Finkeloburg nach Baufleinen ſuchten, follen dba 
faut mündlicher Meberlieferung einen filbernen Handleuchter gefun« 





den haben, 
(Bortfekung folgt.) 
Deutfchland. 
Ba — * München, 8. Auguſt. Geſtern Abend beehrie 


hern. 
Ce. Waj. der König den Girkus des Hrn, Benz, und Ihre Mia). die 


Königin imkaufe des geftrigen Nachmittags bas von bem 


1: 7 — 
Iepterem Orte wurde ein Brüdenkopf errichtet und ein Seltenfas ' 
Truppen befefligt. Die Fuhren und —— mußten nn Ad 


biefigen Mechaniker 

Hm. Lipp audgeftellte Modell des Kölner Domes mit AllerhöchſtIhrein Be- 

fuche. Worgeftern Abends hatten Ihre kalſerl. Goh. die Frau Pringeffin 

Zultpold ımb geſtern Abend Ge. E. Hoh. der Prinz Adalbert den Zau⸗ 

bereien bed Taufendfünftlerd Grm. Robin und zwar mit wiederholten Zufrie- 
eugungen beigemoßnt, 

“* München, 8. Aug. Wie wir vernehmen, hat Se. Erz. der El. 
Staatsminifter des Innern, Hr. Graf von Reigeräberg, einen kurzen Landaufs 
enthalt am Starnberger-See genommen. 

Defterreih. — 0.C. Bie bie „Linzer Zeitung“ aus verläß“ 
der Duelle vernimmt, if von der E. f. Gentral» Direktion für @ifen- 
bahnbauten zur Ermittelung ber Ciſenbahnlinie zwifhen Wien und Linz 
eine Ingenieurdabtheilung unter der Leitung des Oberingenieurs Hrn. 
Bilarsky errichtet worden, und werden die Traccermittelungsarbelien 
ſowobl auf dem rechten ald auch auf bem linken Donauufer ſchon die⸗ 


fer Tage beginnen. 
Großbritannien. 

Tonban, 4. Hug. Im Oberhaufe war bie Wıhlbeftehungsbid 
auf ber Tagebordbnung Nach einem vergeblichen VBeriuche, fie zum 
Scheitern zu bringen, erklärte Lord Derbh, ferner nicht mehr bagegen 
zu opponiren und jo wurte fie zum zmeitenmal gelefen. — Im Unter- 
baufe rief bie Berathung über die Anftelung Mr. Lamley’s als Gouver- 
neur einer ber auſtraliſchen Kolonien eine lange Debatte hervor. Schon 
vorige Woche batten die Blätter biefe Ernennung als dem unerbörteften 
Mepotlamus verjchrien. Bei ber Debatte wurde zwar ber ehrenwerthe 
Gharafter dieſes Gentleman anerkannt, babei aber hervorgehoben, baf 
er biß jegt nur vom Wettrennplap ber und durch feine Börfenfpekus 
lationen befannt je. Man ließ jedoch die Sachen beruhen, da Mr. 
Lawley noch vor der Debatte auf ben ihm zugebachten Poſten verzihter 
hatte, — Aus einer Bemerkung, bie „Ehronicle* ing Borübergeben 
fallen läßt, kann man mit Sicherheit fließen, das Schamhl wirklich 
die angebotene Unterflügung Englants und Frankreicht abgelehnt har. 


alifche Angele eiten, 

Der „Defterreihifche Soldatenfreund” ſchlldert die „ Situation * 

im nachfolgenden Aufiag: „Die zufällige Warfenrube, welche die jetzt ge= 
führten politifhen Unterbandlungen begleitet, iſt unferes Wiſſens feit dem 
legten Berichte auf feinem der Kriegeſchauplätze durch irgend eln volchtiges 
Kriegdereigmig geflört worden, In der Ditjee haben fi die vereinigten 
Flottem mit Neberwinbung großer Schwierigkeiten ven Alandsinſeln genähert, — 
Auch find die Melmeren Dampfbogte gegen bie Meine ruſſiſche Feſie welter 
vorgerädt. — Die Nahriht von einem flattgehabten Angriff hat ſich aber 
noch in feiner Welfe beflätigt. Wir würden in biefem Umflande mehr als 
einen Zufall erbliden, wir hätten gerne baraus den Schluß gezogen, dafı 
man, wenn nicht durch einen jörmlichen Waffenſtillſtand, doch durch eine 
fattiſche Waffenrube den fo lelchten und bünnen Baden der Unterhanblungen 
vor jedem Zerrelien bewahren will, wenn nicht bad Zögern feit Beginn 
der Feludſeligkeiten, das Auftreten und die Bewegungen der Dftieeflotten 
Bezeichnet hätte. Im ſchwarzen Meere ſcheinen ſich zwar Ereigniffe vorju« 
bereiten. Eine Nbtheilung ber vereinten Flotte jol von Baltjchll abye- 
fein, um eine Nekognoscirung an ben Küſten ber Krim vorzunehmen. 

ve nen und Generale jollen die Erpedition begleiten, er · 
fahren wir auch andererfeits, daß die Ruſſen nicht unvorbereltet auf blefem 
Punkt find und baf zu den zahlreichen In der Krim ſchon ſtationirten Truppen 
noch frifche Truppen aus dem Innern Rußlands geſtoßen find, Somit iſt 
nicht abzufehen, daß die beabſichtigte Demonftration etwas Entfcheidendes zu 
Tage fördert. Un wichtigiten bleiben vorerſt die Grelaniffe auf dem Kriegs⸗ 
fchauplage ber untern Donau. Nach den allerjelts erhaltenen Nachrichten wird jegt 
bie früher ſchon ausführlich befprochene rückgängige koncentriſche Bewegung 
der rufſiſchen Streitkräfte in Ausführung gebracht. Es liegen und telegras 
phljche Deyeichen aus dem rufflihen Hauptquartier wor, melde bis zum 
30. Juli Abends reichen. Aus ihrem Inhalt geht hervor, baf das ruſſiſcht 
Heer den 29. fich auf Iellama zurüdgezogen und dort Poſto gefaßt hat. Die 
Türken hatten fich während ber ganzen Bewegung nicht gezeigt und feinen 
Berfuch gemacht, bie Bewegungen der rwfjlichen Arriergarbe zu beobachten 
oder zu beunruhigen. Den 30. war bad Hauptquartier noch in Jellawa; man 
ſprach aber allgemein in bemfelben von einet weiter u Bewegung 
über Bufarefl gegen Urzicheng an ben folgenden Tagen. Die nächften Be— 
richte werden und über bie Debeutung dleſer en aufklären. Co 
sole früher, jo ſcheinen auch jegt ſtrateglſche Müdfichten, die mit den Unter» 
banblungen in keinerlel Verbludung fliehen, ben rufflichen Oberfeldherrn zu 
leiten, Soldye Nüdfichten mögen aud feine fünftlgen Operationen beftlumen. 
Wir fehen aljo auh mit Spannung ben fünftigen Operationen ſowohl 
Omer Paſcha's als der alliirten Truppen entgegen und es wird fich in Bälde 
zeigen, ob bieje legteren im Stand fein werben, ihre Pofltlonen bei Varna 
und Bazarfchif zu verlaffen, um mit vereinten Kräften ber rufflichen Armee 
nach zuz lehen und vielelht in den Ebenen ver Walachei eine ofſene Schlacht 


li 
* Hletan fehließt ſich der nachſtehende überfichtliche Bericht: „mer Was 
ſcha befindet Fi jelt dem 16. Juli in feinem alten Hauptquartlere zu Mufte 
ſchut. Zu den bereits dort befindilden tüskiichen Streitfräften hat er von 
der Balkan Armee noch 2 Ravallerie-Negimenter und 4 Batterien zu S Kar 
nonen an fid gezogen, Gr gab_fofort den Befehl, be von den Ruſſen auf 
den 2 Donauinfeln gegen Ruſtſchuk aufgeführten Verſchanzungen zu zerſtören, 
und befichtigte hierauf am moalachijchen Ufer Glurgewo und Slobdſeja. In 


Boten requleirt werben; demm bie walachiſche Besölkerung jenes Mayons ik 
In dad Innere bed Landes ausgewandert, Ein Glelches gilt von den Bes 
mohnern der Stadt Glurgewo. Bon 8000 Menfchen blieben dert kaum 400 
zurück. Und fie hatten nicht ganz Unrecht, vor ben Türken zu fliehen; denn 
die arabifchen Freiwilligen und bie von Kalafat noch ber bekannten Bafchks 
Bozuls unter Mohameb Beh plünderten ohne Unterſchled über 200 Häufer 
vollitändig aus. Omet Paſcha fand ſich zwar veranlaft, diefen Mäuberelen 
durch die Nizam⸗Truppen Einhalt * thun und bie Bewohner der walachi- 
ſchen Provinz Wlaſchta in einer Proklamation zu beruhlgen. Die Landbe⸗ 
wothner trauen aber den Verficherungen des türkiſchen Generallfimus, daß 
ihnen weber an Körper noch an Gigenthum ein Schaden zugefügt werde, 
aus dem ganz einfachen Grunde nicht, weil ed den türkiichen Offigteren mit 
der regulären Mannſchaft bisher nicht gelungen iſt, die Raubluſt der albane- 
ſichen und aſlatlſchen Horden zu zügeln. Bei der am 16. Jull durch dem 
GeneralsAdjutanten Fürſten Gortjchakoff vorgefommenen Refognoszirung der 
türklühen Aufitellungen auf den bewaldeten Änhöhen von Fratefchti war auf 
türkischer Selte auch Omer Pafcha zugegen. Der türkiſche Feldhert machte 
am 21. mit einem regulären Kavallerie»Regimente und einigen Eoladronen 
berittener Bafchi-Bozuts in Begleitung des Pafcha Iamael des Jüngern, des 
Hafjan und Beiram Paſcha, dann des Jokender Bez, eine Ähnliche Rekog- 
noßzlrung gegen, Kalugereni und traf den Tag darauf die Verfügung, da 
60,000 Mann vom bulgarifchen auf ben walachlſchen Boden über bie Donau 
gingen. Da ber zum Weltungefommandeur von Sillſtria ernannte Salt Pa- 
fcha eine ähnliche Diverfion gegen Oltenltza unternahm, mußte der ruſſiſche 
Obttfeldhert eingefeben haben, da die Verbindung fo bedeutender Streitkräfte 
feine Nüdzugsllnie an der Argis bedrohen könnte, Dem aus St, Peters- 
burg erhaltenen Befehle gemäß, bat er fofort tie Vorkehrungen getroffen, die 
Truppen der Donauarmee auf bie ihm amgemwiefenen Punkte zurückzuzlehen. 
Das Gros des Hauptiorpd bewegte ld; am linken Ufer der Argis nach Bus 
befchtl, wo ein Tag Raſt gehalten wurde, dann Oblefchtl, hlerauf nach Slo— 
bodjeja am die Jalomlıza, Das Heinere Detachement, beftehend aus Kaval - 
Ierle und Artlllerle, marfchirt auf der Strafe nad Bukareſt. Neueſten Nach- 
richten zufolge befand ſich der Fürft Gortſchakoff am 31. Full In Urfltfchenn, 
wo er ſich 3 Tage aufzuhalten gebenft. Der Rüdzug der Ruſſen fand nad 
allen Regeln ber Taktik ſtatt. Die 2 im ber Arrleregarde befindlichen Ko— 
fafen-Regimenter hatten am 27. und 28. nur unbedeutende Gefechte mit ben 
Meitern des Jokender Beg zu beſtehen. Die neueſten Nachrichten aus Varna 
reichen nur bis zum 24. Juli. Zwei Tage zuvor ging bie frangöflfhe Die 
vifion Ganrobert in ber Stärfe von 12,000 Mann und die erjte Divlſion 
bed enalifchen General Sir Georg Brown in der Stärke von 5000 Mann an Bord 
ber in Bereitfchaft geweſenen Schiffe, um bie ſchon beiprochene Frpebitlongegen 
Unapa zu unternehmen, Auf der Höhe jener ruſſiſchen Feſtung Freuzt ſchon durch 
längere Bett dle Flottendlolſion des Contre-Aemirald Lyons und e# unterliegt 
keinem Zweifel, daß der Plan, nach welchem die Feſtung Anapa genommen 
werben foll, ein wohlübertachter je, Wir entnehmen übrigens einem zwels 
ten Bilefe aus Varna, daß die Erpebition der ruffifchen Feſtung Feodofia 
in ter Krim gelte. Die nächſte Vol muß über dieſes kriegeriſche Untere 
nehmen nãhere Daten bringen, Im ben drei feiten Schlöffern Anapa, Ras 
jesati und Noworoffiisf follen 20,000 Mann Rufen in Garnifon liegen. Da 
fie aber durch die ruſſiſche Flotte nicht protegirt werden fünnen, fo iſt zu 
vermuthen, daß fie jich im jchlimmften Falle hintet den Kuban nach Kopit 
zurüdzieben Finnen. Die Halbinfel Krim wird fidherem Vernehmen nach von 
60 — 70,000 Mann vertheldigt. An den betreffenden Defenflong » Objekten 
wurbe durch volle dreißig Jahre ununterbrochen gearbeitet, was zu ber Vers 
muthung veranlagt, daß bie am 22, Juli von Varna abgegangene Grpedition 
jener Halbinſel nicht gelten könne. Nachdem es einzelnen aus dem Hafen 
von Schaftppol anf Kreuzung ausgefendeten Kriegeſchiffen gelungen war, 4 
türfifche Kauffahrtelſchlffe in Grund zu bohren, erſchlen am 19. verfloffenen 
Monats In der Nähe von Sinope abermald ein ruſſiſcher Dampfer, Gifte 
bie Öfterreichijche Flagge auf, verbrannte 2 mit Kohlen befrachtete Kauffahr« 
teifchife und fehrte nad Sebaſtopol zurüd, Bier englifche Dampffregatten 
machten auf Ihn Jagd, Eonnten ihn jedoch nicht mehr erreichen. Da auch 
bie Poſtſchiffe zroifchen Batum und Yama von den ruſſiſchen Dampfern viel 
beläftigt werben, fo Teben viele Kauffahrer Im Hafen von Varna in Angſt. 
Auch die Cholera iſt unter der franzöflich-englifhen Befagung verheerend 
aufgetreten. Mom 16. bla 24, Jun find der Krankheit über 200 Mann 
erlegen. Bel Abgang des Priefes aus Varna geftaltete fh der fon am 
23. audgebrochene Srefhurn zu einem wahren Orfane und man war für die 
gegen Anapa abgegangene Erpedition in einiger Beforgniß.* 

Von ber Infel Defel, 30. Juli meldet die „N. Pr. Ztg.“: Heute 
Tief um die Mittagszele eine — mad allen Unzeldien engliſche — Bre- 
gatte in die Pipsutfiche Meereabuht, verließ biefe aber bald, wmfchiffte bie 
Spige der Halbinfel Taggamols und Tief dann — das female Fahrwaſſer 
zwiſchen unendlichen Rippen mit auffallender Slcherhelt innehaltend — in 
bie Haſenbucht Gollingy ein, Dafelbit blieb bie Dampffregatte kaum eine 
bafbe Werft vom Ufer flehen umd entſandte auf 4 großen Schaluppen etwa 
130 Mann, wohlbewaffnet an bie Yanbungsbrüde. Gin Theil derfelben 
machte mit geladenem Gewehr auf ber Brüde Front nach ber hlerorts unbes 
mohuten und unbefeßten Landſeite; der andere warf ſich auf drei in diefem 
Hafen befindliche Fahrzeuge, brachte die Takelage derfelben and bem NRaume 
herauf, ilchteten Ihre Anker und — binnen einer balben Stunde waren 
Dampffregatte und Fahrzeuge aus dem frieblichen, überaus verſteckt gele- 
genen, nur von elmem einzigen Wächter bewachten Hafen verſchwunden. 


| 


Die drei genommenen Fahrzeuge find bie zur Rettung unb Bergung geftran- 
deter Schiffe erbauten, unterhaltenen und nur. bazu verwendeten Pramboote 
„Goncorkia* von 10 Laflen „Schwan* und „Marie* von je 5 Laſten 
Aragfähigfeit, 

0.0. Das „Journal de Gonftantinople* vom 24. v. M. bringt u, A. 
folgende Nachrichten: Am 18. hat zu Barna eine lange Konferenz der 
franzöflfhen und englifhen kommandirenden Generale fattgehabt. — 
Der Dampfer „Banjbee* brachte von Varna die Nachricht, daß man 
fi dajelbit mit den Vorbereitungen zu einer Cinſchiffung nach verſchle⸗ 
denen Vunkten bes ſchwarzen Meeres beihäftigt. — Am 21. waren 14 
franzöficheengliihe Kriegöjchlife nebft etlichen Dampffregatten zum Be» 
hufe einer Nekognoszirung der Krimm von Balıjdit ausgelaufen. Die 
Generale Ganrobert und Brown begleiteten dieſe Crpedition. — Mus 
ſtapha Vaſcha if zum Gouverneur von Suhum Kale ernannt morben. 
Meberbie® melder dad Journal, daß Berihed und Gefer Vaſcha bereits 
vor einigen Woden mit Schamyl einen Verkehr eröffnet harten; kie- 
felben hätten Anapa und Sudſchuk Kale, melde Drie von beiläufig 
20,000 Auffen befegt geweſen, refognogzirt. — Die Baji» Bozufs 
unter General Vuſſuff find bereits organifirtt. Auch die Engländer bil« 
ben zu Barna umter ber Reitung von 4 Offizieren ein derartiges Korps. 
— Im Arſenal zu Konftantinopel wurte jeit einiger Beit an dem nd« 
thigen Materiale zum Behufe einer großen Truppenausſchiffung gear 
beitet; der „Gbarlemagne* iſt nach dem ſchwarzen Meere mit einem 
Theile dieſes Materials abgegangen. 

Amerika. 

Tonbou, 4. Aug. Privarbriefe aus Nemwyork (pr. Baltic) file 
bern den gerrüdien Zufland ber dortigen Börſe ald über ale Maßen 
traurig. Das Mißtrauen gegen jeden, ber mit der Verwaltung von 
Kompagniegeihäfien betraut if, mar daran vornehmlich Schuld, und 
hatte eher zus als abgenommen. Es ſollen im Ganzen für welt über 
eine Milion Pfund Fälſchungen zu Tage gelommen ſein. Es fommen 
Tag für Tag Baliffemenis vor. Man weiß noch immer nicht, ob die 
Kompagnien für die Betrügereien ihrer Direktoren und Angeſtellten 
einftehen werden, (8. G) . 








Verhandlungen ded Echwurgerichtöhofed von 
Dber: Bavern. 
Drittes Duartal 1854. 

2 München, 7. Hug, Antlage gegen Mariı Sahenbader 
20 Jahr alt, levige Tienfimagb von Penzing, wegen Kindemorddo. Der 
8. Dberappel.»-Raxh Hr. Neuß präfivirt. Die öffentliche Behörde ver« 
tritt der f. Dberflanisanwalt Hr. Dr. Barth. Die Beriheidigung führt 
Hr. Acceſſit Shrettinger is Geſchworne fungiren bie Deren: 
Dalmaler v. ber, Schneider v. hier, Sad v. Brud, Koch v. Schroben« 
haufen, Weindler v. Erding, Killer v. Moienheim, Dr. v. Sedelmaier v. 
Pfaffenhofen, Ghorherr v. bier (Haidbaufen), Wieder v. Landéberg, 
Buchner v. hier, Herbimaier v. Marimillan, Rdel v. bier. Der Bier» 
bräuer Sr. Gerbel v. Brud, erkrankt, wird für die Dauer gegenmwärtiger 
Berhandlungen beurlaubt, Aus der Verhandlung erhelet: Die Anger 
klagte war wie in ber Borunterfudung fo auch heute unier dem Aus- 
brude eines tiefen @efühls der Reue und des Gcähmerzend geftändig, 
daß fie ihr am 24—25. Febr. l. 3, geborned unehelies Kind, meik- 
lien Seſchlechts, mach Verheimlihung ihres Zufandes, fogleich nad 
der Geburt, hingeriſſen von Schamgefühl und Verzweiflung, daturch 
geröbtet habe, daß fle bemfelben etwa eine Bieriellunde lang Mund 
und Nafe zugehalten. Cie habe den Entfchluß hiezu plöglih nad er» 
folgter Geburt gefaßt und aufgeführt. Das Kind habe nach der Ge- 
burt gelebt und fih bewegt. Die Ausfagen der Zeugen und Gahver« 
Rändigen beftärken durchweg biejes Geftänenig, und flellen ber, daß das 
fraglihe Kind ein uncheliches, neugeborned, lebendes und lebendfähiges 
gemejen und in ongegebener Weiſe getöbtet worten fei; daß endlich bie 
Handlung der Angeklagten den gemaltfamen Tod des Kindes norbmwen« 
big, unmittelbar, obne mitwirfende Zwiſchenurſache, und ter allgemeis 
nen Natur nach herbeigeführt habe. Die Ungeflagte in vermögentlos, 
und genießt im übrigen eines ganz guten Leumunde. Das Wialdoher 
fonnte unter tiefen Umftänden ein bejonderes Intereffe für tie Bericht 
erflattung nit bieten. Das Verditt lautete auf fchuldig des Ver⸗ 
brediend des Kindemores, daher dann das Urtheil des @erichtehofes 
bie Angeklagte diefes Verbrechens wegen zur Zudihausfirafe auf unbe 
fimmte Zeit und in bie Koften verurtheilte, welde indefjen teren Ar 
muth wegen dem f. Merar zur Laſt fielen. Ende der Sihung nad 11 
Uber Mittags. 
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Bayern. — * münchen, 9. Aug. Die Zahl der Bremsen, 
welde bier angefommen find und in ben Gafthöfen Hotelgarnis und in 
Privarmrohnungen auf unbeflimmte Zeit Quartier genommen haben, be 
trug am 4. Auguſt 650, am 5. Auguft 750, am 6. Muguft 600 unb 
am 7. Auguf 500, zufammen alfo 2800. Der Befland der vermeis 
Ienden Frtemden war am 4. d. früh (vergleiche uniere Mitteilung in 
Mr. 186 der „N. M. 3.*) 8750. Bon biejen find in bem erwähnten 
4 Tagen abgereift 1100, was einen Met von 7650, und mit Hinzu- 
rechnung ber Neuangelommenen 2800 bis geflern früh einen Geſammt · 


Sremben-Beftand von 10,450 Berfonen ergibt. Die Zahl ber Vaff an⸗ 
ten, d. h. der Morgens ober Mittags angekommenen und Abends oder 
Natıs wieder abgereiften Fremden belief fi in biefen 4 Tagen auf 
8300, und ber Gefammt-Fremden-Werkehr errtichte demnach eine Höhe 
von 18,750 Perjonen. Troh dieſes hoben Brembenbeftantes iſt an 
bitponiblen Zimmern und Berten für die anfommenden Bremden noch 
immer ein großer Heberfluf. 

** München, 9. Aug. Die Zahl der Befucher ber Induſtrie- 
—— belief fh vorgeſtern bei dem Gintrittäpreld von 30 kr. 
auf i 

A Bilshofen, 7. Augufl. Heute Nachmittags 3 Uhr if dahler ein 
Mann geftorben, den unfere Stadt tlef betrauert, deſſen edler Eharakter und 
verbienftvolles Wirken in dem welteſten Krelſen bekannt it: Herr Gottlieb 
Bieninger, Bierbrauerels und Realitätenbefiger, früher Deputirter zur Stände · 
Verfammlung und felt Jänner 1852 ob feiner Berblenfle um Landwirthſchaft 
Ritter des k. Berbienft-Ordens vom heil, Michael. (Wir bitten unfern Hrn. 
Korrrefponbenten um rafche Zufenbung des verſprochenen Nekvologd. Anm. 
d. Re. N M. 3.) 

Frankreich. — ** Die Barifer Por vom 7. Auguft bringt 
nichts von Bedeutung. 

Rußland. P.C. Noch Privathriefen aus dem Königreich Polen vom 4. 
Auguft ſah man dort einer abermaligen Mefrutirung entgegen und ver- 
Tantete, dab von Warſchau nähftlens der Befehl dazu ergeben werde. 
Die Truppen, welde vor einigen Wochen aus Rußland in Polen an« 
langten und Quartiere zwiſchen ter Welchſel und dem Bug bejogen, 
marfiren jept nach Bamosc und an die galiziihe Grenze. Ale 
Beftungsgefangene von Zamose find in das Innere von Rußland, nach 
Kiem, gebracht worden, während im jener Beflung große DVorbereitun« 
gen zur Aufnahme einer ftärkeren Garniſon getroffen werden, Die übri« 
gen Begenden des Königreichs bebalten wenig Beiagung, bie Stadt 
Warſchau nur fo viel, als zum Wachtdienſt und für die Gitatelle nö» 
tbig find, In Kaliſch ſteht nur eine Meine Abtheilung Kofafen und 
eine Kompagnie von ungefähr 50 Weteranen. Sämmilicht NWorrätbe 
bes kaliſchet Magazins find nach Warſchau trandportirt worden. Im 
Warſchau war der Generallieutenant Nippa von Brietc-Litendfi ange 
fommen, Der Kofafen-Heimann Benerallieutenant Kuznieroff hatte ſich 
von ba nad Kielce begesen und ber Wirkliche Staatéraih Lafareff feine 
Rüdreife nah St. Peieröburg angetreten. E68 ging das Gerücht in 
Warſchau, daß General Rüdiger in ker Verwaltung ber Gtarihalter« 
ſchaft des Königreihs Polen dur den Prinzen von Oldenburg werde 
erjegt_mwerben. 

Ber. Staaten von Mordamerifa, — Tonbon, 7. Aug., 
Abende. Gin New-Dorker Dampfer überbringt Briefe, nach welchen 
ein Neutralitätsvertrag zwifhen Rußland und Amerika zu Wafbington 
ratifigirt worden wäre. (Tel. D. d. A. 3) 


Familien : Machrichten. 

Gelorbene in Münden: Mar Semeiner, Milltärapotbefer von bier, 
27 3. a — Kaſpar Riedl, Pfründner von bier, 74 J. a. — Zeſepha Simbed, 
f. Straßen» und VDaſſerbau · Inſpelte rewittiwe von bier, 94 J. a. — Meter Brhr. 
v. Khifler, 1. Steuerrath v. bier, 66 I. a. — Ichanna Den!, b. Garkochewittwe 
von hier, 81 3.0. — Frledrich v. Heres, 1. Staaterath vom hier, 65 I. — 
Maria Hannsberger, Dienfimagd von hier, 24 I. a — Maria Bayerl, b. Schuhs 
madhermeifleräfrau von hier, 59 I. a. — Heinrich Dempfle, E, Oberappellationsger 
richtöbete vom Hier, 60 J. a. — Zoſchh Merl, k. q. Salzbeamter ven Schweinfurt, 
64 3. a. — Hofenhine Berfiner, F. Bandrichtersgattin won Ingolftabt, 74 I. a. — 
Anna Kirchheim, Kaufmannswittwe ven hier, 77 J. a. — rang Gruber, Fecht⸗ 
melftersfohn von bier, 14 3.0. — Wolfgang Holger, Müngarbeiter von hier, 57 
3. a — Ftamiela Glleredorfer, 8. Oberappellationsgerichtejefretäremittwe vom hier, 
75 3. a — Maria Mayerhefer, Dienfimagd von Oberding, Log. Erbing, 30 I. a. 
— Melph Bregler, E. Appellationsgerichterathafohn von bier, 20 I, a. — Brans 
ziefa Peſchl, Mufilustochter ven Megeneburg, 28 I. a. 

Auswärts geforben: Hr. Dr. Phlllpp Mayer, in Bamberg, — Hr. 
Karl Heldenfelder, Konbiter, 30 I. a, in Würzburg. — Hr. Adam Zobel, Echrlit: 
feger, 20 3. a, in Karebach. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 
Frankfurt, 7. Aug. (Bold u. Eilber.) Neut Loulsrter 10 fl. dä. ; 
Bill 94.34-95; Brewp. Fticdelche dor 10. 3°,,-4',,; Heländ. 10 Gulden ⸗ She 
9 8. 44'/,-45',,5 Banktufaten SE. 34',-85',,; 20 Nranten-Et. 9 fl. 24'/,-2514; 
Engl. Eonerrigns 11 f. 43-45 fr. ; Wolb al Parc 376-378; Breuf. Tele 1 fl. 
AB’; 5 Mrantenthaler 2 fl. 20',,-21; Hedfaltig Bilder 24 R. 95-37 Me. ; 
Dreub. Raffa »- Shelne 1 fl. 46',,-"/, I. 








Berlin, 7. Aug. Breuß. Staateſchuldſcheint 83", V., 83 @.; Köln 
PRisdene — - B., —— 8. 
* Edien, 5. Mus. Sprop. BE; Atyprog. 74; BotterlerMnlchens; 


kooſt von 1639 125%, ; Bantaftien 1256; Pomb.-urmet. Kprey. Anlche —— . 
Morbbahnattien 1710, Wedfelkurfe: Augebete uso 124; Zonen 8 Mt. 
125 Geldkurs: Mümtutattn —. Deſtert. Botterie-Mnlchen von 1854: BB", 1. 

* Maris, 7. Aug dtp. 98,90 (baar), 98.75 (anf Lief. Ente 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2. WBefanntmachung. 

Unterfuhung wegen Diebitahls zum Mad: 

tbeile des Maurermeifterse Thein von 

Mainftodheim. 

Am 28. I. Mts. Nachmittags nach 3 Uhr wurden 
dem Mawrermeifter Poren; Theln von Mainfiotheim 
mittelt Glabruchs nachſiehe nde Segenflände entwendet : 

1) zwei ganze Rromentbaler, ſechs bis acht halbe 
Gulbenftäde, drei bis vier Gulden an Sechſern 
und Grefihen, beiläuflg zei Gulden an halben 
Kreuzer» und Pfennigftihfen, unter welden legs 
teren einige ungangbare Sechſer⸗ and Groſchen ⸗ 
Rüde ſich befinden; 

2) fechs oder fieben leinene Mannshemden ohne ber 
fondere Kennzeichen, berem eines Falten an ber 
Bruſtſelte hat, geiweribet auf 2 fl. das Stüch; 

3) eine Tafgenuhe mit fübernen glattem Gehäuſe, 
weißemaillirtem Zifferblatte mit zömifchen Zifr 
fern und meflingenen Zeigern, 

Diejelbe wird auf ber Müdfeite aufgejogen, 
und If das Schlüſſellech burch ein verſchiebbares 
fübernes Blättchen bedeckt. 

Im Werke, oder vielmehr am inneren Rande 
bat diefelbe einen Meinen Tallen, wahrſcheinlich 
burc einen Fall auf ben Boden eniflanden. 

An der Uhr bdeſand ſich eine lange Kette, 
zum Tragen um den Hals, die aus einzelnen 
dünnen anelnandergereihten Stifthen von gelbem 
Metall beftand, 

Die Ubr it gewertget auf 4 fl, bie Kette 
auf 9 kr. 

4) eine Sommerhofe aus weiße, grau⸗ und ſchwarj ⸗ 
melirtem Baummollenfleff, ber mit weißen, 
ſchwarzpunltirten unb grauen ſchmalen Etrichen 
farriet ft. 

Diefelbe iA oben mit weißem Barıhent ge: 
füttert, und bat zwei aus einer ältern Hefe 
herausgejchnittene Tafıhen ven weißem bänfenem 
Tuche, werth 2 f.; 

5) eine Weite aus Geibenjeug, bie drei Finger 
breite, ſchwatze und Kellblane, quetlaufende 
Streiien hat, 

Zwiſchen biefen find ſchmaͤlert, gleichfalls 
querlaufente Streifen vom weißen, ſchwarzen 
und bunfelgrüner Warbe. 

Vom oben nach unten ziehen je zuei neben 
einander befinslicpe glattgearbeitete Gireifen, an 
deren beiben Seiten weiße ſchmale Streifen ſich 
befinden. 

In einer Breite von etwa 4 Fingern find 
wieb x ſolche Streifen, wie bie leztbeſchriebenen 
angebracht, , 

Das Butier Id von grauem Saflinet, bie 
Knöpfe ſiud von weißem Metall, jripig zul 
fend und hat jeber vier blaugefärbte Mauten. 

Der Werth diefer Weite ift auf 4 dl. ans 
gegeben. 

6) ein paar Mannefliefel von MWichsleber nach dem 
Fuß gemacht, mit breiten mit Gtiften beſchia⸗ 
genen Abfägen und oben am Schafte mit einer 
Ginfaftung von rothem Leber. 

Der Stiefel für ben rechten Fuß bat oben 
Ballen in der Nähe bes Rußgelenfes einen circa 
%/, Zell langen ſchleflauſenden Schnitt im Les 
der, gemerthet auf 3 fl. 30 fr. 

Dringenter Verbacht wegen biefes Diebſtahls fällt 
auf ten Maurergefellen und Taglöhner Fran; Illig 
aus Maaedach, der nah einer fo eben elmgelommenen 
Mittkeilung des Stattmagifirats Würzburg bereits ver: 
baftet if. 

Man Hellt an alle Gerichte und Belizeibehörben das 
Grfuchen, auf die geftchlenen Gegenſtände Sraͤhe an 
orbnen und ſachdlenliche Motigen hlerher mitzuiheilen. 

Detielbadı, 29. Juli 1854. I 

Königliched Landgericht Dettelbach. 

Der königl. Bantridter: 
E.Nr. 5003, Steinbad. 


23. Bubbaftationspatent. 

Graf vom ber Wähle gegen Jofreh und 

Theres Bed von Steineberg pet. deh, 

Im Wege der Hiliewollüredung wird bas Anweſen 
der Zofeph und Therrs Bed'jhen Wagnerscheleute 
zu Gteinsberg, Ho.⸗Nt. 65 bem öffentlichen Berkaufe 
unterfiellt, und hlezu Tagefahrt auf 

Sonnabend den 2. Sept. I. 38. 
Vormittagg 10 — 12 lihr, 


im Wirtheaufe zu Steinsberg Termin anberaumt, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingelaten wer⸗ 
ben, bafi ber Zuſchlag mah 5 64 des Hypothelenge⸗ 
fepes vorbehaltlich der Beiimmungen der SS. 98 bis 
101 ber Novelle vom 17. Nov. 1837 erfeigt. Much 
haben ſich Kaufellebhaber, weldhe dem Gerichte nicht 
befannt find, durch legale Zeugniſſe über ihre Jahlungs- 
ſaͤhlgleit auczaweiſen. 
Das zu verſtt igernde Anweſen, weldes am 1. b. 
Wis. auf 1445 A. gefjägt wurde, befleht aus: 
1) Wohnhaus Nr. 05 mit Etall, Stadel, Badı 
ofen unb Hoftaum, 
2) Brad: und Baumgarten, PlRr. 93a zu 0,20 
Der. 14 Bonliätsllafe, 
I) Gartenader, jept Wiefe, Pl. Mr. 004 zu 0,17 
Dez. 14 Bon.⸗Kl., 
4) Geneinderecht, 
5) WngersMder, Pl Rr. 102 zu 2 Tgu. 79 Dez 
5 Bon.:l. 
6) Beinbergader, Pl:Rr. 171 zu 4 Tagm. 29 
Di. 5 Bon.Kl., 
7) großer Ader PL Rr. 313 zu 2 Tagw. 3 Day 
4 Bon.:Ki. 
Stewerfatofierausjug und Echägungeproteloll loͤnnen 
dahler eingefehen werben. 
Burglengenfeld, 3. Juli 1854. 
Königliches Landgericht Burglengenfeld. 
G.: Nr. 8476. Mies, L. Landriciter. 


5297. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilſevellſtrecung wird das dem Bich ⸗ 
händler Nilclaus Stammberger zu Mitwig ger 
hörige 
tet Mr. 84, RıMr. 266, belaſtet mit 
550 fl. Hansflewerfapital, dann an bie Ablöfungss 
falle des Etantes mit 2 fl. 9°, fr. Gelb» und 
flatt des Handlohnes mit 2 fl. Hantlohaszins, ger 
ſchaͤzt auf 550 fl. am 

Mittwoch den 30. Aug. I. F8. 

Vormittags 11 Uhr 
in ber gutsßertlichen Brauerei zu Mitwig dem öffent: 
lichen Verkaufe an den Meiflbietenden wnderfellt und 
werden Kaufelichhaber hiegu eimgelaben. 

Kronach, 1. Mug. 1554, 


Königliches Landgericht Kronad). 
D, i. 


Sofmann. 
G.:Rr. 11458. Heinlein. 


5305. Bekanntmachung. 
Boblmurh Moys gegen Kipiin 


ger, wegen Borberung. 

Im Wege der Hulfevollſtreclung wird das Ges 
farsumtanmefen der Fofeph und Franzisfa Kiflinger- 
ſchen Bafenmeifters Eheleute yon Mörmoofen am 

Mittwoch den 4. Dt. I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
in loco Mörmoofen nach $. 64 des Hypothelengeſehes 
und $. 98—101 bes Progefgefepes vom 17. Rev. 
1837 öffentlich gerichtlich werfleigert. 
Diefes Anweſen beftcht: 

A. aus Wohnhaus mit Stall und Stadel, Badı 
chen und Waſenhütte im Schaͤdungewerthe 
zu 1570 A, Branbaffefuranzfapital 1200 fl. 
zeluirt eigen, 

B. aus nachftehenten eigenen Grundflüden : 

1) Hausgarten, Pl-Rr. 163 zu ciwa 0 
Tom 25 De. 

2) Garten und Mder Pl+Re, 164 zu 0 Tgw. 
97 De. 

3) Wirihewiefe PlrNe. 154 zu 1 Tagım. 
49 De. 

4 —— Pl⸗Ne. 170 zu 3 Tagw. 


00 Deu. 

) Ih a PLN. 180 zu 2 Tgm. 

6) Mosswiefe PLeMr. 113 zu 1 Tage. 
25 Dei 

7) Mocamiefe Pl.sMr. 181 zu 2 Tag. 
26 De. 

8) Weinmaierater Pl. Mr. 187 zu 3 Tgw. 
22 

geichägt auf 2725 1. 
C, aus tem realen eigenen Wafenmelterrechte zu 
Mörmoofen, gefhägt auf 3000 FL 


und dem welterm zur Hofmark Tüpling leibrehti« 
gen Waſentechte im Wnflage zu 250 fl. 


wornach ber Geſammtwerthh ber Verfaufsobjelte nach ge⸗ 
zer Ehäpung vom 26. Mai 1854 7545 fl. 
t. 

Die nähern Kaufebebingungen werben am Termine 
befannt gegeben, und lonnen Schägungepretofoll, Hy: 
pothelenbucha· umb Katafter-Ortraft, aus welchem zu: 
gleich die Gutelaſten zu entnehmen flnb, inwifchen hiers 
orts, ſowie auch am Termine ſelbſt eimgefehen werben, 

Gerichtsanbelanate Käufer haben fi über guten 
ze und binzeichendes Bermögen legal auezu · 
weifen. 

Mähtderf, 30. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der fönigliche Lanbreichter 
Schmid. 


. Haflöcer. 
5313.  Welanntmachung. 


Mit Hoher Regierumgsgenchmigung fol eine Barthie 
alter unbrauchbarer Wien, genen 30 Zeutner, zum Eins 
fampfen verfauft werben. 

Hieyu bat man Termin auf 

Dienftag den 22. Auguft I. 38., 

Dormittagd 10 br, 

im Sandgeriätsiotale bahler anberaumt, mwezu Kaufe, 
Hebhader mit tem Bemerten ringelaten werten, ba 
ber Hinfhlag an den Melſtbietenden vorbehaltli ker 
Genehmigung der föniglichen Regierung, Kammer ber 
Finanyen, erfolgen wirt. 

Thurnau am 5. Auguft 1854. 

Königl. Landgericht Thurnau. 
E.,R.7376. Zandgraf. 


Deffentliche Aufforderung. 
Gin ven der fönigligen Shulventilgungs + Eprzial- 
Aaſſa dahlet unterm 29. Degember ver. I6. für bie 
Halloberbeamtenstechter Barbara Widh von bier über 
tie Summe son 100 fl, (einhundert Bulben) ausge 
Mellter und mit der Möthellung III. @.+R.258 beytich ⸗ 
meter Hafıfheln gina zu Werluft, weshalb der unbe 
tannte Inhaber tirier ıkunte aufarfordert wird, diefelbe 
innerhalb febs Monaten 
von heute an bei dem materfertigten Gerlchte vorzumeis 
fen, witrigenjalls bieſelde für traftles erflärt werben 
mürtt, 
Augsburg den 1. Muguft 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der tönlalige Direktor beurlaubt: 
Math v. Langen. 
«Hell. 


G.:Nr. 4994. 





5316. 


ne 
733.030 Bekanntmachung. 

Der betelis am 22. Mal 1843 zur Tinpfangnahme 
feines in 800 fl. beftchenven Vermögene öffentlih vors 
gelatene abmwefente am 25. Dezember 1774 zu Med⸗ 
Ip geborne Iohann Gterg Hagel ober feine rechte 
mäßige Dröyenteng wirb auf Antrag von einem Mer» 
wandten wieberheft vorgeladen, binnen & Mona: 
ten a dato zur Gmpfangnahme tes obigen Ver⸗ 
mögens fh dahler anzumelden und reſp. zu legitimis 
ren, anjenjt terjelde für verſchollen erflärt, und fein 
Vermögen den naͤchſten ſich Iegitimirenden Verwandten 
zur freien Diepefitien überlaffen werten wird, 

Echlad ten 31. Mat 1554. 
Königliches Landgericht Seßlach. 
GR.3848.  Bömel, t. Lantrigter. 


Amortifationd:Edikt. 


5334. Um 2. Nosember 1851 AR eine auf dem 
Mamen tes Stiftes Merten lautende 3", proc.; 
aber auf 4 PBrocent arreiitte banır, Staatt isubk 
venobligation Nre. 46, 4. d. 30. Sept, 
1843 zu 2000 A. zu Verluft gegangen. 

Der gegenwärtige Brüper biefer Urkunde wirb bies 
mit aufgefordert, riefelbe 

binnen 6 Monaten 
von heute an biereris veorzmjelgen, und feine allenfalls 
figen Rechte Hierauf geltend zu mager, mitrlgenfalle 
tiefe Urkunde für frafilos erklärt werten mürte. 
Am 2. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Der Lünlgl. Eantriäter: 


Krieger. 
zuue e. Helsihuhen 


— — 


6. 03953/5.551. 


ss. Bekanntmachung. 
Schulbenweſen der Banerscheleute Micdael 
und Anna Maria Reitmaler von Ehen: 
betr. 

* treditorſchaftliches Anbringen wird das under 
weglidie Bermögen ber Michael umb 
Anna Maria Reitmeier von Cchentled befichenb aus; 

1. dem Gullbauetn ⸗Anweſen Hs.⸗Nro. 3, 
ehören : 


einhödiges Küohnhaus, mit Pferde, Binbeieh: usb 

Stweinfall, Stadel, Schupfe, Badofen, Wafhhaus, 

naebſt MWaferhüll, Brunnen und Pelblapelle, gefhägt 

auf 2880 fl. 
Gärten, 

Pl⸗Nc. 461b MP lansgarten 0,20 Dez werib BOfl. 

u 462 Grad» umb 
— Du. 6688, 

Pl.⸗Ne. 4664 Stedbreitl 4,26 Dry. werth 470 fl. 
„43 2,85 Di. „ 315, 
„473%, Beie 1,70 .„ 155, 
” 4731, Wirfenader 2,86 De. 2667 
„ 4760 Seljbreite 8,93 Di, „ 595 , 
477 Prumnemeegs 

ader „. 289 Da „ 200. 
"„ 479 Robiftattadert,B0 Dei. „ 165 „ 
461t Helpder 609 Du. „ 365, 
486 7 Grabenader 0,17 Di, „ 20, 
„Aa, beite 0,13 . 15, 
„ 487 beite 0,40 Du „ 40, 
= 488 Britſchader 1,88 Di „ 150%, 
„ 492: Strinmauer⸗ 
ader .. 1,83 Da. „ 200. 
"„  492b Bette 6,19 Dei, „ 435. 
„m 493 Hakß nenwies · 
. adır .. 848 Dy „ 680 „ 
”» 496a Gaubergs 
, breite „ 26,07 De. „ 2600 „ 
"„ 497 Lange Mder 7,11 De. „ 7I5, 
m 499 Nrautader 1,45 De. „ 190 5 
A 472  Leithenader 0,92 Di. „ 20, 
- AM Gieinbägl 0,48 Dr „ 38, 
„ 509 Neubruch 4,37 De. „ 100. 
„  509d detto 2,09 Di. „ 190 „ 
„ 509e bei 065 Du „ 20, 
Imweimägbige Wicfen. 

FIRE. 463°), Pigwieie 0,14 Dei. werih 40 fl. 
"„  AB6b Gtabbreiti 4,02 » 150, 
-  ATOb Badmife 1,14 Da, „340, 
= 476e Kleegartn 0,75 Da „ 300, 
w„ 40966 Sihneiter: 

B wife... 1,26 Da. „ a5, 

- 494 Hahneniiefe 1,20 Di = 240 e 

-» 508 Sirtmiefe 0,11 Du . 45% 
Ginmähpige Wieſen. 

PLN: 509e Neubruh 0,43 Deu. werh 80 ñ. 
m  S09b Virtenmwieje 0,19 Di. „ 30 „ 
PR 511 Solzwieſe 1,59 Du 200 

Waldungen. 

PLRE. doga Oberhoin 58,61 Day. werth 1450 4. 
„509 beiie 12,46 De. „200 „ 
„475 Devader 1,84 Di „40, 

I. dem Y, Güllergütl H6.Nr. 2 
wozu gehören: 


Wohnhaus einftörfig werth 150 fl. 
Meder 


PlMe. 473 Beitbenadker 2,48 De. werth 200 fl. 
"AB Sülleradder 1,61 D. „180 „ 
„ 490 Kübläufl 2,64 De, „ 215 „ 
m AT", Rühteift 4,07 Di. „100 " 
» 501 Gängader 1,15 De „40 u 

Gemeintereht a I. 

bes Girunbfläd, 
PLeRr 151 Steffeliiefe 1,69 Dry. werth 470 fi. 


Im Gefammtfhägungemerthi ven 18,358 fl. 
am Montag den 14. September I, Se. 
ormittagse 10—12 Uhr 
Behaufung zu Echenrled ber öfe 
fentlichen Berfteigerung unterfeil, wozu Gteigerungss 
lußige mit dem ren eingeladen werben, daß ber 
daf dlag nah F. 64 bes ppeibelens@ejeges vorbe ⸗ 
balıli$ ber Veiülmmungen in ben $$. 98 — 101 ber 
Propg-Movelle yom 17, Nevember 1837 gefchleht und 
serlßtsunbefannte Steigerer ſich dutch legale Jeugnife 
Sablungsfähigkeit ausjuwrifen haben. 
Riedenburg, den 10. Iuli 1854. 
Königliches Landgericht Riedenburg. 
G,Me, 4457 11. Halm, f. Kandridter, 


ee. Bekanntmachung. 


In Sachen Strsbel gegen Arnold wegen Pers 
derung werden auf Mlägerifhen Antrag machbezeichnete 
Immobilien bes Dierbrauers Johann Migarl Arnold 
von Wernebach, nemlid 


t 
* 


1) in ber Steuergemtinde Dernetach 
Lit. A. Pl.⸗Ne. 50 Wohnhaus Mr. 30 in Wernstah 
mit Scheune, Schweinſtall und 
Hoframm zu 25 Dei, dem ger 
meinfaftlihen Pumpbrunnen auf 
Ps Mr. 48 mit H6NRr.29 Tas 
ſernwitthſchaft mit realer Bier 
brawereie und Brantweinbrennereis 
Gerechtigleit. 
„ 51 Garten mit 53 De. 
* 52 Heypftnbuckacket mit 1Tag.73 Di. 
» 542 Kellerader mit Pelfenfellee mit 
57 Deu 
» 95h Debumg Hepfenduf mit 30 Deu. 
ein halbes Bemeindberecht. 


» & „382 der auf bem Ttaulach mit 1 
Zagw. 73 De. 
„» 254 Oder auf dem Mittelfeld mit 2 
Zagw. 40 Dey. 
n» E. Ausbrücde aus dem eigenen Gute H8.:Rr. 30 in 
Wernobach. 
Meder. 





h) 


€) 
4) 


5,085 fl. 31 fr. 


141146b beito mit 45 Dig, 
»  681n Hannemanns Bergacket mit 94 Di. 
m 147 Mauswiefe mit 1 Tagw. 74 Dei. 
Baldungen 
2) in der Gteuergtmeinde .eberstorf 
bem Öffentlichen Verkaufe unterflellt, und win bie: 4 
im Men old’ ſchen Wiethshauſe 
lannte über ihre Iaflungsrähigfeit auszumeifen baden, 
6350 A. betrage und bie mäbere Beſchtelbung der Las 
Hinfihtlih des Zufchlages wird nach 5. 64 des Hy 
Ansbah am 26, Juli 1854, 
ss. Bekanntmachung. 

Nag dem mittel allerhöchften Referiptes som 8. 
Regierungsentfchliefung vom 13. praes. 24. Mai I. Is. 
vorgenommen, webel bemerit wird, daß die Arbeiter in 
unb eg Arbeiten find wie felgt Heramichlagt : 

et 
beiten .. - 38,515], Sr. 
die Echreiserarbeiten mit 2,409 fl. 30 ke, 


PLN. 114a Mawsleitenader mit 1 Tgw. 77 Da. 
„» 24a Gpipader mit 1 Tag 17 De 
» 349  ebere Kronleithenm. 1 Tgw.33 Dez. 
„» 68h beito mit 2 Tagw. 2 Dei, 
Diefen 
„ 236 Schrwirfe mit 1 Tage. 29 De 
» 2436 Spigwiefe mit 32 De. 
„ 595 Mattenbahaböllein mit 42 Day. 
94 Wrofleitbenhöljtein mit 99 Di. 
Li. A PloRr. 595 Waldung in ber Retbflingen mit 
58 " R 
„B 584 Waldung in derftotällingenm. 74 Dr. 
auf Montag den 23. September d, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
zu Wernssah Termin 
anberaumt. 

Kaufsluftige, von melden Äh tem Gerichte Under 
werden melt dem Bemerken hlezu ciugeladea, daß ber ger 
richtlich erhobene Schäpungswertb obiger Mealitäten 
fen aus den biefeits zur Ginfüht aufliegenten Grunde 
fenerfataßterertraften entnommen werben fünne, 
pothefengejehes vorbehaltlich der Sf. 9S—IDL bes Pros 
zeß geſetzes vom 17. Nevember 1537 verfahren werben, 

Königliches Landgericht Ansbach. 
6.0.5763. ©. Auffim, f. Yanbrichter. 

Die Orbauung einer neuen Pfarrkirche 

zu Waldfirchen 
Mai I. Je. der Bauplan in rubr. Sache bie allers 
bödyiie Genehmigung erhalten hat, je wird nach hödhfier 
die Deraffersieung der Bauführung mad) der Inftrufion 
dem 29. Mpril 1833 und zwar im Gemmilftoneiwege 
Hand: und Epandienfle und MAnkaufe: und tehnifche Mr: 
beiten ausgefchieden find. Leptere mämlich dle Ankaufss 

) die Mbbruchss, Erd⸗ Mauer, 
Steinhauer: und Häfner-Mrs 
bie Zimmermannsı und Bl 
ableliers · Arbeiten mit . , 
die Schlofier» und Edmib: 
Nebelten mit . . 


- . 0. 1,3948. 10, 
e) die Glaferarbeiten mt , . 392 1. 30 fr. 
1) die Mnitreicher- Arbeiten mit , 1,6764. 25 fr. 
g) bie EpdnglerMcbeiten mit 89 dh, 
Summa: 50,253, 5. 

und werben in biefem Vetrage der Atortverhantlung 


untergeftellt. 
Die Beraftorbirung gefchieht ganz ober theilmeife. 
Der Bauplan und das Bedingniäheft kann jeberzeit 
biererts eingefeben werben. Die GommijlonsFrflärungen 
find ver bem 4. Ofteher I. 38. biererts elnzuxeichen, 
indem am biefem Tage bie Gröfnung der Commifions: 
Grflärungen und der Zuſchlag verbehaltlich hochſter Ge ⸗ 
nehmigung der k. Regierung erfolgen wird. 
Wolfſtetu, ten 1. Auguſt 1854. 

Konigliches Landgericht Wolfſtein. 

6.0.9709, Süß, Iyl. Landrlchier. 


5315. 


Bekanntmachung. 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erfennt das f. Rreiee und Giablgericht Bayreuth, in ber 
Unterfuchumgsfache gegen den Schmibgefellen Ichann 
Heintich Melfrum von Mrles, wegen Diebftahls, 
und den Wirth Ichanmes WITT von Reumlas, 
wegen Depiukigung und zwar gegen erfirren in con- 
tumacinm , zu Med: 
1) Ichann Henri Wolfrum, 26 Jahre alt, le⸗ 
biger Schmibgefelle von Mrles, iſt ſchaldig des Bers 
brechens des ausgezeichneten Diebitabls, welcher zur 
gleich; dem Betrage mach ein Verbrechen iſt, verübt 
zum Nadyibelle des Pachtero des Babegaftbefes zw 
Sieben, Karl Gewinner, und wird deshalb zu einer 
Arbeitshausfirafe von vier Jahren, fewie im 
bie ihm treffenden Koften des Verfahrens und des 
Sirafvellzugs verurtheilt, welche Roften jedoch, und 
jmwar bie leptern,, femeit felde am Steaforte nicht 
abverblent werben, wegen Vermögenslofigfeit bes 
Beruriheilten der k. Staatskaffe zur Baft füllen. 
Johannes Will, 34 Jahre alt, verthelichter 
Birth zu Reumlas, ſel ven der Anichulbigung eines 
Vergehens der Brgünitigung 2. Grades zu biefem 
bei se, Gewinner verübten Diebüahl freizufpredhen, 
unb habe die Stantsfaffe die Koften zu tragen, 

3) Die bei Bericht befünplichen Gegenftände ſind dem 
4 u Ver Beſchadlgten bleibt 
) ihängungsanfpruch des ten bie 
der Üntigeibung bes guſtaͤndigen Ginligerichtes 

verbehalten. 


Gntjheibungsgrümbe x. ı. 

Alfo geurtheilt, und verfändet, in Afentlicher Zipung 
bes f. Kreis: und Stadtgetichts Bayreutb, am 24. Juli 
1854, wo zugegen waren: Opel, Math, Berfipender, 
Eildermann , Herm, Rithe, Neubig, Mayer, Aſſeſſoren, 
Bödklein, Staatsanwalt, Kolb Prototollit Protofellführer, 
Dpel, Silbermann, Herm, Neubig, Mayer, 

Kolb 


2) 


Bayreuth, den 24. Juli 1854. 


se. Wefanntmachung. 

Schuldenweien der verſtorbenen ug⸗ 

macherswittwe Unna Maazer ven 

Dietfurt betr. 

Auf Frebitorjhaftlices Anbringen wird das unbeweg · 
liche Vermoͤgen der verſtorbenen Jeugmacerswitime Anna 
Münzer von Dletfutt beſtehead aus einem ‚mei 
Bohnhaufe Hs,Rre. 2 mit Schweinſtall und Dungfatt, 
werth 1200 fi. 
PERr,78%,,70%/,,76°/, Warten zu 0,07 Der werth 1400. 
PLıRr. 487 Pilanzenbett 0,01 Dej. werth 5 fl, 
PleRc. 590 Tögingerwegader 0,30 Dry. wertt; 60 fl, 
PleNt. 1243°, Ader am Beitleh 0,12 Dez, werth 25 M. 
PLRr. 1650 Stadthell 0,34 De. 50 W 
PL«RE. 1725'/, Wieſe 0,05 De. 20 fü. 
Ne, 532 Waldung 0,50 De. 25 fi. 
PLıRT. 535 Waldang 2,96 Dry. 150 fl. 
und dem Gemelnderecht zu einem ganzen Nupantbeil 
an ben noch umveribeilten Crmeinbebefigungen merth 25 fl. 
im Gkjammtfhägungewerthe von 1700 fl. 

am Samftag den D. September I. Je. 

Vormittags 1IO-12 Uhr 

im Gaſthauſe des Dierbrauers Taver Neumirih zu Diet- 
furt öffentlich am den Meiftbietenden verſteigert, wozu 
Stelgerungstuftige mit dem Bemerfen einzeladen werben, 
daß ber Hinfchlag nach $. 64 des Hypoth.-Geſthes vor⸗ 
behaltlich der Beilimmungen in den $8. 9B—101 ber 
ProgepeMovelle vom 17. November 1837 gefihieht, und 
dafi gerichtsunbelannte Steigerer fü durch legale Zeugs 
niffe über Bermögen auszwwelfen haben. f 

Am 8. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Niedenburg. 


G.:NrA77B/N, Halm, E Landriditer. 


511. anntmachung. 
Grundrenteneberweifung tes Ba ser 
hammer Abdelph, Mentenverwalter zu 
Baumgarten beireffent. , 

Der Renten» Berwalter zu Baumgarten, Abelph 
Bayerbammer bat feine im Mentamts » Bezirte 
Eggenfelden entlegemen Zehentrenten an bie Ablöfungse 
taſſe des Staates überwiefen, 

Es werten bemmad alle Diejenigen, melde auf 
viefe gehentrenten Anfprüde, insbefondere jene Kultuss 
Riftungen, welde Bauserbintlicleiten hierauf geltend 
machen zu Lönnen glauben, blemit gemäß Mrt. 34 bes 
Mblöfungsgeiepes vom 4. Juni 1848 aufgeferdert, blefe 
Anfprüge binnen vier Wochen um fo mehr bier⸗ 
sris anzumelden, als außerdem mad Sage ber Mften 
weiter en * 

Am 30. Zul . 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

D. i. 


ER. 8851,11. Wiehler, Mfefer. 


Gantproflama u. Anweienöverfauf. 

Der Eöltner Ich Hausner von Obereng bat am 
15. d. Mie feine Imfelsenz bei Gericht amgezeigt, und 
RS freiwiulg dem Bantsirfahren unterwoifen, 

Gs werten daher folgende Edittotage angefeht : 

1, Zur Anmeltung und Radımeijung der fherterungen 

ittwocd der 30. Auguit, 

11. zus Vorbringung der Ginzeren umd juglelch zu 
ten Ehlufiserhankiumgen, Meplif und Duplif 
Samſtag der —* September I. 38,, 

hetetmal Vormittags ® Uhr. 

Hierzu werben ſammtliche delaunte und unbekannte 
Gläubiger mit kem Beimerfen hleher voraeladen, daß 
das Ausbleiben am erfiem irifistage den Muafhiah ven 
der Santoftiomaffe, das Muodleiben am zweiten Erifts: 
tage aber den Musihlup mit Tem Einreden mad den 
Sälugerinnerungen zur Felgt haben wärde. 

Am zweiten Griftstage wirb der Berſach gemacht 
werden, die @ant in gärlidem Wege zw bereintgem, und 
wird »on bem am biefem Kage nicht erfärinenden @läur 
bigerm weiter ampenommen merken, daß fie fih dem 
etwa zu Stande fommenten Bergleide anfdhlichen. 

Wer eimas ven dem Bermögen des Johann Hauss 
ner in Hinten bat, oder bemfelben etwas ſchuldet, 
wirb bei Deisung mohmaligen Orfapes aufgefordert, 
ſolches »orbehatstich feiner Nechte Hier abzugeben, zefp, 
zu dryablen. 

Das Anmefen tes Gantirers, beftchend in Wohns 
haus mit Siall und Etatel, dann Hofraum und Gärb 
Gen, ferner In 8 Tom. 84 Dei. Medırn, 13 Tgw. 8 
Desim. Wiefen und tem Gemeinterehte zum jährlichen 
Beruge von urfprünglich 2'/,, zur Beit ader nur 1), 
Klafıer Ehelthelz aus tem Wemeiniewalbe, zufammen 
geihäpt zu 2755 |, wird om 

Weontag den 28. Aaguft I. 36., 
Morgens ® Ubr, 
im Dirthehauſe zu Dberegg Sffemlig serfleigert were 
den, wozu an Ranfeliebkaber die Ginlapung mit dem 
Bewerten ergeht, dah dem Gerichte midht bekannte teils 
gerer ih Über eniſprechendes Bermögtn legal audzu · 
welfen Haben, und daß bie Beringumgen ver der Vers 
Reigerung wetten befanmt gegeben werten. 
Dttebeuren den 25. Juli 1854. 


Königlices Landgericht Ottobeuren. 
Graf, t. Lantricter. 
E.N. 5128/1. 


5254. Wefanntmachung. 


Da an dem zum öffentligen Verkaufe ber Grunbs 
befipungen bes Eguhmadgermeiflers Bipinger in 
Unternbibert auf ben 4. b, Mis. anbrraumt gewefenen 
Zeımine Teln Angebot gelegt worbeu If, fo werben dieſt 
Orungbefigungen, deſtehend im 
Lil, A. PlıRr, 56, Wohnhaus Ar, 4 zu Unternblbert, 

Stalleng und Hofraum mit 7 Dez, 
„ 29", Shtune, jept Schetgarten, milt 
Deylm., 
57, Garten mit 39 Dez. 
229, Mder, Neiterlein, mit 39 Drz., 
225, Ader, Neltlein, mit 46 Dep, 


5245, 


Li,B. „ 
Lu. 
neuerbinge, und zar am 
Freitag den 1. September I. Ze, 
ormittagd 10—12 Ubr, 
Im Eoberjgen Wirthahauſe zu Unternbibert kem öfe 
fenstichen Verkaufe unterelit, und bem MReibietenben 
ohne Rüdäht auf den Shäpungsewerih nach 5.99 des 
Progehgefepes vom 17. Mov. 1837 zugefclagen merken, 
Im Uebrigen wird auf die frühere Husihreibung 
von 22, Mai b. 36. Bezug genommen (f. Rene Müns 
Hear Beltung vom 2. Juni I, 36, Stüd 181). 
Ansbach am 26. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Ansbach. 
Dre tonigl. dantrichter: 
G.Mr. 5267. d. Zuffin. 


—__—— 


52486. Welanntmachung. 


Stadler gegen ®rof pet, indemn, 

Im Wege mer Hilfsvellfiredung wird das Anweſen 
bes Jalob Grof, Schutergütlere non Dieterskerf, 
dfentlih an ben Meiftbietenten verftcigert, zu weldem 
Ziele auf 

Montag ben D. Oktober I. 8, 
Vormittagd 10 lihr, 
im Mirtbehanfe zu Dieterstorf Termin anberaumt if. 

Dlefes Unmwelen deſteht aus Wohnhaus, Stadel und 
Stallung unter einem Planendache, bann 3 Tgm, 52 
Dey., und bat einen Schäpungswrrif ven 810 A. 


Bemerft wird, daß biefrs die erfie Werfielgerungss 
tagsfahrt if, daß bie Belaflungs- und fo andere Wer 
hälnife bis zum Termine blerorts eingefchen werden 
fönnen; entlih daß geriätsunbelannte Gteigerer ſich 
über ihr Vermögen legal auszuwelfen haben, wenn fie 
jur Verielgerung zugelafien werben wollen, 

As 3. Auguſt 1854. 


Königliches Sandgericht Pfaffenhofen. 


8.9.3338, Pobenboffer, 1. Afefer. 
29. Wefanntmachung. 


Befrepung ker Thierarpiensfielle zu Methens 
bud betreffend. 
Die Ihlerarztenofielle zu Moihenbuch ſoll alsbald 
beſeht werben, 

Der Zpierargtenebifrift Rethenduch erfiredtt fih jur 
naht aber zehn umliegende Ghemeinven. 

Der Wohnfig des Thlerargtes M zu Rethenbuch. 

Die Anzahl ter Dichdüde im dem Dijirifte de⸗ 
trägt über 5000, 

Außer ben Erträgniffen bes dienach mit anbebeu⸗ 
tenden thittätztlichen Befhäftet, fowie den Grirägnlffen 
aus Blehſchneiden umb Kleifhbefhan beyicht der Thier⸗ 
orzt ned jährlid : 

40 f. Wartgeld ans der Difrittefaffe Ehangan, 
6 f. für Ehafolfitattenen, 
12 fl. an Wartgeitern. 

Bewerber um dieſe Stelle habım Ihre Geſuche nebft 
Zeugniffen binnen vier Wochen von heute an frei 
bei unterfertigtem Amte einzureichen. 

Am 2. Auguſt 1858. 


Königliche Landgericht Schongau. 
ER.4546. v. Mangkl, k. Lanteigter. 


Amortifationd:&dift. 


Nachdem tie Frau Gtabtgeriäts, Direftord: Wittme 
Mokne Zimt zu Rürnterg den Manifeftatlonseid ges 
lelſtet, daß ihr tie vachdeſchtlebenen Urtunden abhanden 
gefommen, und daß fie midt wiſſe, wo fie ſich befin- 
ten, namlid : 

4) ter Schuld⸗ und Sypeibelentrief des Dauer 
Beorg Nahr von Billmersbag umb deſſen She: 
frau Anna Marie, geb. Nahbr, d, d, Reuftadt 
ten 5, April 1837 über 2000 R. Rapltal, und 
200 fl. Zinſen und Roften-Kautten, 

2) vergl. terfelben Schultnet, d. d. Reuſtadt 0, 
den 28. Dezbt. 1839 über 800 I. Kapktal und 
80 A. Alnfen: und Kofiem Kaution, 

beide Atrfunten auf kie Frau Etartgeriäte: Dieeltorde 
Bltime Rofine Zimt zu Nürnberg als Bläubigerin 
verlantent, fo werten die unbelannten Inhaber fraglis 
Her Urkunden aufgefortert, biefelden binnen prei 
Monaten nme längſtens bis zum 
Freitag den 10. Movbr. L. 38,, 
an die genannte Wläubigerin zurüdgugeben over bei Ber 
richt vorzulegen, wlbeigenfals tie oerleren gegangınen 
Urkunten für Fraftlos erflärnt, und an die Stelle ter 
felden für die Häudigerin neue Urfunten ausgefertigt 
werbett. 
Neufatt a/M. am 20. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/M. 


Der E, Sandriägter beurl.: 





Echeldewand. 
5304. (2a) c. Weiſmann. 
sꝛso.  Gläubigerladung. 


¶berltinaq.) Anna Marla Stodmann, Autzũ⸗ 
gerin und Wittwe ms Orkmadibarn iiarl Stod 
manım von Oserlelnach dat bei Gericht dem Aultag 
geſtellt, Ihre Bläubiger zu coarvelten, auf daß fie diter 
Ahern Mafivftand Geminhelt erhafte, und mit den Bläns 
bigern ein Zahlungsorramieient elingehe, worauf fie ihr 
Vermögen zu Seränderk Mrabjchkigt. 

Simmtlihe Bläubiger biefer Stodmeann wer 
dan deshalb aufgefordert, ihre Merberungsanfprüge bei 
ber auf 

Dommnerftag den BL. September 1. 38., 

früh 8 uhr. 
beim unterfertigten Berichte anber aumten Tatze fahrt ums 
ter dom Nechtenachthelle der Mihtbrrüdjichtiaung, refp- 
der präfumtioen Einwllizung in die Seſchlüſſe wer an« 
wefenten Gläubigermehrheit geltend zu maden. 

ürburg am 3. Muguft 1854. 


Königl. Landgericht Würzburg 1,M. 
G.:R.8653. Kraft, ?. Lantrigter. 


‚2. Bekanntmachung. 


Bortnerfdes Schuldenweſen zu Schwarj⸗ 
hefen beirt ffend. 
Auf Anbringen eimes Hypethetenglãubigers wirb das 
Gefsmmtanmwefen ver Matthias und Eitſabetha Bott 
nerfgen Kufneröcheleute von Shwarjhofen, welches ans 
Wohnhaus, Stadl, Sal und Ooftaum fammt 
Iubeigenem Gemeinderehte gu einem gamgen Rus 
anthell an den noch unverthellten Bemeinbebefip: 
ungen unb 
0 Tom. OB Des. Groe⸗, Baum» und Wurigarten, 
7 Taw. 82 De. Eindachwieſt 

befteht, und einen Werth von 2865 fl. Kat, am 


Donnerftag den 24. or ge 1.28,, 
Vormittags IO— 12 Uhr, 

dm Trauiner’ihen Tafermwirtkshaufe zu Schwarzhofen 
an den Melſtbietenden im Nachgange zu $. 104 und 
105 ter Prozehnobelle vom 17. Rebember 1837 wie ⸗ 
derholt Sfentih verfteigert, und werten He Kaufüber 
dingungen ver ver Verftelgerung befannt zegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fh über 
Bermögen und Leuntund legal auszumelfen, 

Meundurg vB. am 14, Juli 1554. 

Königliched Landgericht Neunburg. 

(L,$,) Der töniglihe kandtichter: 
€.:N.4929,1. Angerer. 


soo. Bekanntmachung. 
Anton Treffler' ſche Sant beireffend. 

In der Santfache tes Tugmaders Ereifler von 
Erzeldedach wird das nachdeſchtiebene Anweien dem öfe 
fentligen Verkaufe am den Melitibietenden gegen baare 
Grlage eb KRaufspreifes nad den Beſtlumungen des 
$. 54 des Sopothelengefehes und ber SG. 98 u, 101 
der Progehnovelle vom 17. Nov, 1837 unterftellt, uub 
bieyu Termin auf \ 

Samftag den 2. Sept. L IE, 
Vormittags 1O— 12 Uhr, 

im Fiſcher'ſchen Bräubaufe zu Ergoltsbag anberaumt, 
wozu zahlungslählge Kanfsluflige mit den nötkigen Vers 
mögentgeugnifien und Leumundoatteſſen nelaten werben. 

Diefen Auweſen, gefhäpt auf 2260 fl, beftcht aus 
Dehnhaue, Stalung, Stadl und Hefraum, 0,07 Dep, 
und befindet fh bei bem Mnmelen ter Forſtholzader 
zu 1,78 Dep, und das Ferübelz zu 1,50 Dei. 

Rottenburg am 31, Jull 1864. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
D. ı. a. 
E-R.5437,1 Dallmaper, 


s»” _ Mußfchreiben. 


Die iöraelitiihen Blebkänbler Berle Sender unb 
felme beiten Söhne Werfen und ren Senber son 
Sommerau, melde burdı Urtheil des Aal. Mppellationd« 
gerichte von Amterfranfen und Afdaffenburg vem 30. 
Mai 1, Je. na Art. 277 Th. I. tes St.G.S. wes 
gen Verbrechens des berrügerifhen Banteretis pwtiten 
OGrobes im die ömennide Eipung dee Mgl- Krels umb 
Stabtgeridts Aſcha fenburg verwieſen werten And, has 
ben ihren Oelmathtort verlaſſen, chme baß über Ihren 
dermaligen Mufenspalt etwas Mäberes betannt gewor- 
ten if. 

Auf Grund tes Artſtets 342 tes Etrafprojehges 
fehts vom 10. Mos. 1848 wurke nam teren Berhafte 
ung befloffen, und erſuchen wir alle Gerichte ⸗ und 
Pollgelbehörten, auf Hefe drei Merfonen zu fahntem, 
vieſtib es im Weireiumgefalle zu arreticem, und Im bie 
diefige Frehnreſte abliefern zu laffen. 

Afdaffendurg ben 5. AUuguſt 1834. 


Königliches Kreid- und Stadigericht. 
Der töniglige Direktor: 
Fehr. 9. Lupiu. 
G.:R. 2380. c Braum. 
Berfonal»-Befhreibungen: 

1) Berle Sender: Bröße 5" 8", Allet 60 Yahre, 
Haare grau, Bart desplelhen, Gtatur unterfeht, 
Grit rund, Weiätefarbe zeſund, Wang gebeugt. 

2) Berfon Sender: Beöfe 5’ 7”, Alter 40 Jahır, 
Haare ſchwatz, Bart ohne, Statut unterfept, Ge 
ſicht rund, Geſichtefarbe, geiunt. ® 

3) Aren Sender: Größe 5° 7”, Mter ungefähr 
38 Jahre, Haare ſchwarz, Bart ohne, Statur uns 
terſedt, Geſicht rund, Weiidteferbe geſand. 


Heue € fahrtens Plane mit Ben, 
—— Haben im ber Erpediuen dieſee IS, 





Drud von Dr. Wolf x Sohn. 
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Besbadtungen. 





München, 10. Auguſt. 28 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöhner Entihlieh« 
ung vom 5. d. Mis. allergnädigk bewogen gefunden, dem k. geheimen 
Sehretär im Gtaatöminiflerium des f, Hauſts und des Aeußern, ©. F. 
Mayer, die Bewilligung zu eriheilen, den ibm von Er. Maj. bem 
König von Preußen verliehenen Morhen Mpler. Orden IV. Klaſſe an« 
nehmen und tragen zu dürfen. . 

Se. Moj. ver König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ- 
ung vom 7. d. Mit. allergnäpigft bewogen gefunden, bem vormaligen 
jpleswig-holiteiniigen Holzvogre Auguſt Wilhelm Bopien aus Ggen- 
fund im Herzogtfume Schleswig, unter Borbehalt feiner bisherigen 
Raatshürgerlichen Berhältnifie, das Indigenat des Königreiches zu eriheilen, 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge Allerhöchſtet Entſchlleß- 
ung vom 16. I. Mid, allergnädigh bewogen gefunden, dem Wegmader 
MWaͤthias Shröd in Rain in Rückſicht auf jeine mir Einrechnung von 
drei Belbzügen fünfzigjährigen treu und eifrig geleiteten Dienfte die 
Ghrenmünze des 8. bayer. Yubwige-Ordens zu verleihen. 

Se. Maj, der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ - 
ung vom 4. Auguſtel. Je. allergnädigſt bewogen geſunden, ben jeit- 
berigen Kuratbenefziaten zu Ahalbeim , Lage. Erding, Priefler Branz 
Kumberger, deflen alerunterihänigfter Bitie mwilfahrend von bem 
Antritte ber ihm zugebachten Pfarrei St. Zeno, Logs. Reichenhall, zu 
enibeben, und dieje hiedurch aufs Neue fi eröffnende Pjarrei dem biß« 
berigen Scuibenefiziaren in Mühldorf, Enge. gi. Namens, Pr. Michael 
Schwarzmaier, zu übertragen, und unterm 7. Auguſt I. 38. die 
erledigte proteft. Bfarrfielle zu Berndorf, Defanats Thurnau, bem Pfarr- 
amts- Kandidaten Georg Briedrih Gottlich Mayer aus Negendburg, 
zu verleißen. 

Se. Maf. ber König haben Eich unterm 4. de. allergnädigſt be» 
mwogen gejunben, auf bie erledigte Grenzoberfontroleurflelle zu Büren im 
Haupizolamtöbezirte Pfronten den Grenzoberkontroleur zu Neukirchen, 
Hauptzolamtes Eſchellam, Berbinand Bauer, zu berufen, 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 9. Auguf. Se. Maj. der König 
haben mit Ge. f. Hof. tem Kurfürften von Bejjen auch heute 
——— im Glaspalaſte mit einem Beſuche zu beehren 
gerubr. 

** München, 9. Auguf. Die Zahl der Bejucher der Induſtrie⸗ 
Ausfelung beizug geſtern beim Gintritröpreije zu 12 fr 5191. 

"* München, 9. Aug. Laut Bekanntmachung des „Boligelanzei« 
gerd“ vom beuigen find im Monat Juni 8139 Bremde bier angefom« 
men und 7777 Fremde von hier abgereist, Im Juli Famen an 14,235 
Sremde und abgereist find 13,266. Diejelbe Nummer des „Molizeian« 
jeigerö“ bringt die Meberficht ter im Monat Juli d. 38. von ber fal, 
BVolizeidireftion Münden abgemanbelten Inbisituen. E86 befunden ſich 
darunter 10 wegen Uebertrerung ber Gonntagseier, 217 wegen lieber 
tretung ber Bremdenpolizel, 8 wegen Thierquälerei, 94 wegen Lieber» 
keit und 13 wegen Begünfiigung berjelben, 141 megen Bettelns, 
351 wegen Vagirens, 2 wegen Wuchers, 40 wegen Unterihlagung, 
Diebfahle und Berrugs, im Ganzen wurden 1367 Individuen beftraft, 
23 Indivituen den betreffenden Gerichten übergeben. 

..S Augsburg, 8. Aug. Der Andrang von Meifenden zu uniern 
größern Galhöfen ift gegenwärtig ein derartig eminenter, daß dieſe 
legteren nicht mehr ausreichen fie alle aufzunehmen und viele der ere 
fern fh genöthigt fehen, minder frequente Grabliffements aufzuſuchen, 
jo daß, in den verfloffenen Nähten, fonft felten oder gar mit von 
Heifenden beſuchte Baflhäufer, fh von 15— 20 BPerfonen in Anſpruch 
genommen faben, bie froh waren Bier ein gaſtliches Unterfommen ge= 
funden zu Haben. — Diele biefer Meifenden verweilen übrigens auch 





Donnerötag den 10. Auguſt 1854. 
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Sededt. 






Biber. Bededt. 
Etw.Regen. Sonuendllee. 
längere Zelt dahler, um die Denk» und Sehendwürdigkelten unjerer 
Barerfadt in Augenſcheln zu nehmen, woran Augsburg befanntlidy eben 
feinen Dangel bat, wozu wir namentlich auch feine großartigen Babrit« 
und gemerblihen Grabliffements zählen, bie vorwiegend das Intereffe 
ker inbuflriellen Meifenden mit Recht auf fich lenken. — Die von un« 
jerm Mitbürger, dem Kunfl« und Drnatflider Hrn. Wentelin Am 
mann im Glatpalaft ausgeſtellten treffligen Erzeugniſſe, auf bie wir 
früher fon in diefen Blättern die verdiente Aufmerkjamkeit zu Teufen 
uns erlaubten, werden durch ein neueſtes ganz aufgezeichneted Kunft« 
produft diejed eben jo firebiamen als talentvollen Meiſters, bie Krone 
erhalten. Wir ſahen nemli bei demjelben das jo eben fertig gewor« 
bene und für die Induſtrie ⸗Ausſtellung beftimmte Töniglid bayeriiche 
Wappen circa 2 Bus im Quadeat; eine wahrhaft prachtvolle Sıiderel 
ſowohl in Bezug auf die edle und gejhmadvolle Modellirung als auf 
die Neinheit und Kunſtgerechthelt der Ausführung. Der Schild ift ge- 
nau nach ber Heraldik gefertigt und werben die Farben durch die ent« 
ſprechend abmeisfelnden Anlagen von Gold» und Bouillonsjären auf das 
natürliche herausgehoben. Die majeſtätiſch emporfirebenten Löwen als 
Schildtraͤger, find derart vortrefflih morelirt und ausgeführt, bafı nicht 
nur die Hauptfonturen, jondern jelbit die Knochen, Rippen und Mus» 
fein deutlich herrortreten und man ſich verſucht fühlt wirkliches Leben 
vor ſich zu ſehen. Kopf, Mähne, kurz jedes einzelne bes großartigen Ganzen, 
jowie dieſes ald ſolches felbft, das auf feinen weißen Seidenmoar gekidt 
und unter Rahm und Glas gebracht if, bietet ein vollendet Schönes, Herr- 
liches, jo daß wir es für Pflicht erachteten, biejed öffentlich aud zuſprechen. 
Wenn ed unzweifelhaft if, dab Deſterrelch, was Geiden- und Kirchen» 
floffe anbelangt, ben Vorzug verdient, jo dürfte was Bolpfliderei 
betrifft, ben baheriſchen und namentlih den Ammann’ichen Runferieug- 
niffen ber Ruhm der Borzüglichkeit gebühren. — In der hiefigen Buch⸗ 
handlung von v. Jeniſch und Stage iR zum Beſten der aögebrannten 
Sammelburger ein dramatifches Gedicht „Hölıy" von einem Hımmel« 
burger erſchienen, das ſchon um bes edlen Zweches wegen empfohlen 
werden bürfie und bem Leſer eine vergnügte Stunde verichaffen möchte, 
A Bad Steben in Oberfranken, 6. Auguft. Der Rath meines 
Arztes hat mich hleher geführt. Schon nad furzem Aufenthalte babier 
beabfichtigee ih, eine ausführliche getreue Schilderung aller VBerbält« 
niſſe, weldje bier den Kurgaft erwarten, in Ihr vielgelefenes Blatt auf« 
nehmen zu laffen; bie Müdficht Jedoch, daß die diesjährige Badeſaiſon 
ihrem Ende fi zuneigt, hält mich zur Seit von der Ausführung mei» 
ned Vorhabens ab, indem ich es für zmedmaßiger erachte, die Erfahr« 
ungen, welche ih während meines Aufenthaltes bahier gefammelt habe, 
erft vor dem Cintritte der nächſtlährigen Saiſon der Deffentlichkeit zu 
übergeben. Bür diejenigen Pefer, weiche etwa midht abzujeben we 
gen, ob fi denn bie Ausführung bes beregten Vorhabens nur der Mühe 
lohne, ſei jegt ſchon bemerkt, mie ed ald ein Akt ber Gerechtigkeit ſich 
darſtellt, den Verdaͤchtigungen, Borurtbeilen und Uebertreibungen, de= 
ten fi nad ben von mir und andern Kurgäften gemachten Erfahrun- 
gen bie vielzüngige Bama über das hieflge Badeleben bemädtiget hat, 
offen und entſchieden entgegenzutreten, und wie tiefe Verpflichtung ind« 
bejondere für den Vaterlandsfreund um jo gebletender aufıritr, aie ber 
Umfland, daß ein großer Theil ber Kurgäfte außerbaperifchen Gtaa« 
ten, namentlich Norddeutſchland angehört, leider zu der Bermurbung 
führt, daß die diejen Staaten angehörigen Aerzte mebr ald tie unieres 
engeren DBaterlandes die Heilkraft und Wirkſamkeit ber Stebener Quel- 
len und Moorbäder zu erforjben bemüht waren und find, und daß bie 
über das hieſige Badeleben ausgefreuten nachtheiligen Gerüchte dort 
weniger Gingang und Anklang ald in Bayern gefunden haben. In- 
dem ich diefed im Allgemeinen hier berührt, und ein weltered Einget 
auf ale Berbältniffe insbejondere auch auf die von Geite ber ——* 
Megierung in einer kurzen Reibe von Jahren bereits —X din- 
in nahe Ausficht geftelten äußerfi erfprießligen und moblt 
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und Vorrichtungen für bad Bab Steben vorbehalte, glaube ih hier nur 
nur no einen ſehr mweientlihen Borzug biefes Bades berühren und 
bervorbeben zu follen, ber darin zu finden iſt, baf ein erfahrungerei« 
cher, jharfblidender und tũüchtiger Arzt, ein Mann, der jedem Kurgafte 
ohne Unterjchied mit der gebulbigften und gemüthlichſten Freundlichkelt 
begegnet, ein durch firenge Gewiffenbaftigkelt und Aniprudsloflgfeit 
außgezeichneter Arzt, ber überbem durch langjährige Erfahrungen mit 
ben ſpezifiſchen Wirkungen des Bades vollflommen vertraut iſt, nämlich 
der f Medizinalrath und Landgerlchtsarzt Kerr Dr. Wilhelm Beide, 
der im naͤchſten Herbie ald Badearzt in Steben und als Lunbgerichts- 
arzt »on Naila die eier feiner 25jährigen Wirkjamfelt begehen wird, 
der Ruranftalt vorfleht. Selbft biefes Verbältniß hätte vorläufig unbe» 
rührt bleiben Fönnen, wäre ed nicht höchſt wünſchenswerth, das alle 
Aerzte den tiefdurchdachten Schriften des genannten Badearztes, melde 
in näherer und entfernterer Beziehung zu den biefigen Quellen fliehen, 
indbefondere aber feiner im Jahre 1938 erſchlenenen Schrift über die Heil» 
Traft der Mineralquellen in Steben ihre Aufmerkſamkeit zumenden mödten, 
Diejen Wunſch glaubt der Binjender diefes in Hebereinftimmung mit vies 
Ien andern Kurgäften, denen die Schriften bes genannten Arzıes zur 
Hand gelommen find, ſchon jegt ausdrücken zu follen. 

Kichaffenburg, 7. Auguf, Nach der jo eben erſchienenen amt- 
lichen Anzeige fand im verfloffener Woche im Fruchthandel gar fein 
Verkehr Rate. Berkauft wurben lediglich 29 Schäffel Weißmehl im 
Durbichnittspreife von 25 fl. 2 Er. und 64 Schäffel Roggenmehl im 
Durhichnittöpreije von 17 fl. 39 kr, per Schäffel. (W. 2.) 


Mürttemberg. — Stuttgart, 8. Aug. Geſtern Bormittag 
verunglüdien zwei Arbeiter beim Verpuhen eines Hinterbaufes in ber 
Nothebuhlſtraße. Das Gerüft brach zufammen und belde flürjten auf 
das Pfloder im Hofe. Einer davon ſoll ſogleich tobt geblieben, ber 
andere ſchwer verlegt jein. — In Gannftatt auf dem Ererzierplage murbe 
ein Schüge bes 5. Infanterie-Megiments durch die Unvorfichtigfeit eines 
Kameraden mit dem im Laufe gebliebenen Ladſtock in ben Leib geichoi- 
jen. Der Geiroffene ſtand hinter einem Gebüjh und feuerte gegen bie 
ald Beinde anrüdenden Kameraden, Giner darunter zielte nach ber 
Stelle, von welcher zwar ber Rauch bed Schuffes, nicht aber der Schütze 
fichtbar war, drüdıe ab und traf mit dem im Eifer im Lauf gelaffenen 
Ladſtock ten im Gebüih verſteckten. Bis jept zeigt die Wunde feine 
Gefahr. (St.A. f. W.) 

Baden. — Kork, 5 Aug. Die Gerüchte über bie Cholera in 
Straßburg find fehr übertrieben. &8 liegt und eine offiziele Murhei- 
ung der dortigen Behörden vom Gefrigen vor, wornach die Gholera 
bereits im Abnehmen begriffen if. Die Zahl der Kranken (die inbeffen 
niemals groß war) bat fich zwar nicht gemindert, aber bie Grfranfun« 
gen find meiftens nicht jehr gefährlih. Bon ben 19 Krankbeitsfällen, 
die feit dem 2. Muguft angezeigt worden find, war nur eim einziger 
tddtlich. Man fann die Epidemie jeht ſchon ald dem Erlöſchen nahe 
anfeben. (Karler. Big.) 

Sadfen. — Dresden, 6, Auguſt. Geftern Abend iſt der 
Generals Adjutant Sr. Mai. des Kaiferd von Rußland und kalſerl. Statthal« 
ter im Kaufafus, Fürft Woronzoff, in Begleitung feiner Gemahlin und eines 
zahlreichen Gefolges von Karlabad hier wieder eingetroffen. Derjelbe iſt im 
‚Hotel Bellesue abgetreten, wirb einige Tage hlerſelbſt verweilen und ſich 
dann noch für einige Zelt nach Schlangenbad begeben. (Dresb. 3.) 

Sannover. — Bannaber, 6. Auguſt. Auf die vor zwei Jah- 
zen in Göttingen (mo biedmal bie Naturforjcher tagen) gehaltene brei« 
zehnte Berjammlung deutſcher Vhilologen, Schulmänner und Drientali« 
len wird nun die im vorigen Jahre wegen bejonderer Verbältniffe aus» 
gejegte vierzehnte Verjammlung in ben Tagen vom 25. bis 28. Sep- 
tember d. 38. zu Altenburg folgen. Bür diejenigen, welche an berjels 
ben Theil zu nehmen wünſchen, bemerken wir, daß im ber fürzli er⸗ 
laffenen @inladung die Präfldenten der Verfammlung, Schultath Foß 
u Altenburg, Gymnaflaldireftor Edftein zu Halle und Geheimer Rath 

eibere von der Gabeleng zu Pofhmig bei Aitenburg ſich bereit er⸗ 
Mlärt haben, darauf bezüglihe Anfragen und Wünſche entgegenzunehmen 
und au erledigen. (Hannov. tg.) 

Preufien. — Berlin, 6. Aug. Der Hr. Mintfterpräfient hat fich geftern 
Nachmittag zum Vortrage bei Sr. Majeftät nach Charlottenburg begeben. Se. 
Majeftät ter König find von Allerhöchftifrem Unmohlfein zwar nod nicht 
völlig wieder bergeftellt, doch ſchreltet bie Genefung regelmäßig vorwärts. 
Die Abrelſe Se. Mafeflät in's Seebad nah Putbus iſt auf 8 Tage verſcho⸗ 
ben worden. — Die Cinberufung der Reſerve- und Landiwehrmannjchaften 
zu ben Linlen ⸗Artlllerle · Reglmentern bat zu dem Irrthum Anlah gegeben, 
ald beginne die Ginziehung der Lanbrwehrefavallerieregimenter. Nach der 
preuälichen Heeredorganlfation find indeſſen bie Kontingente ber Landwehr ⸗ 
Artillerie nicht zur Bildung befonberer Negimenter beitlumt, fondern merben 
der Linten-Artillerie einrangirt. Da bie neuefte Anordnung elne Vermehrung 
der Geſchuhzahl für diefe Waffenkörper möthig macht, tritt auch bad Bebüris 
nlö einer verflärften Beblenung zu Tage; bieferhalb erfolgt eben mur die 
Gingtebung ber benötbigtften Artillerlereferven ac. — Wie verlautet, find her 
reitd Inftruftionen an den preußlichen Geſandten in London unterwegs und 
zwar über manche Uebelftände, welche dem Handel der neutralen Blagge 
Preußens burch eine übertriebene Kontrole Seltend ber englifchen Oftfeefreus 
zer erwachfen find. Graf Bernftorff ſoll die Audſtellungen beim Kabinet von 
St. James vertreten. (Dresen, Journal.) 

Berlin, 8. Aug. Dem Vernehmen nach werden die biedjährigen 
Herbflellebungen des Garbeforps erſt fpäter, ald biöher bejohlen war, 


flattfinden, und zwar in ber Zeit vom 13 bis 21. £. M,; dagegen find 
bie des 6. MArmerforps für dies Jahr gänzlich fiftirt worden, (N, Br. 3.) 

Oeſterreich. — Wien, 5. Auguf. Ihre Majeflät bie Kaiferin 
wirb ohne Unterbredung die Zeit des Sochſommers und Frühherbfles 
in Iſchl verbleiben. Ge. Mal. der Kalfer wird Mitte Augun wieder 
in Il erwartet. — Am Montag wird bie zweite birefte Fahrt von 
bier nach Giurgemp mitteld Dampfhoot ſtattſinden; bad auf diefer Route 
fromaufmärts fahrende Dampfboot wird Morgen (Sonntag) Biurgemo 
verlaffen. (WB. 3. €) 

Wien, 6. Auguſt. Der Herr Armee-Oberfommandant, FZM. Frhr. 
v. Seß, hatte in den legten Tagen mwiererholt Konferenzen mit bem Herrn 
Minifter des Aeußern Grafen v. Buol-Schauenflein. Der Herr Armees 
Dberlommandanı EZM. Erbr. v. Geh, hat nah beendeter Iniveftion 
einen Befehl an bie Truppen beider Armeen erlaffen, in welchem ber 
fondere Zufriedenheit ausgeſprochen if. (Wanderer.) 

A Wien, 6. Auguft. Bortmährend beifit e# in biefigen Blättern 
und in biefigen Korreipondenzen in auswärtigen SBeitungen, daß ein 
Krieg zwiſchen Defterreid und Rußland unvermeidlih und demnächft 
bevorſtehend ſel. Ich glaube dagegen verfidhern zu fünnen, daß wir 
einer ſolchen Eventnalität ferner leben, als je, und wenn man in that» 
ſaͤchlicher Beziehung die vom bieflgen ruffiihen Gefandten Namens fei-- 
ner Regierung dem Grafen Buol abgegebene Grflärung, daß die ruflte 
{hen Aruppen die beiden Bürftentbümer ränmen werben, erwägt, fo 
muß, da bie befannte Sommation hierdurch ihre Erfüllung finder, ein 
Konflikt zwiſchen Defterreih und Rußland far als undenkbar erſchtinen. 
Id) glaube darum aud ben Einmarich der öfterreichiichen Truppen in 
die Donaufürftenrhümer noch bezweifeln zu müflen. Nicht minder un« 
begründet find die Angaben ber Zeitungen, welde die Antwort ber 
Weſtmaͤchte auf die Öflerreichifche Befürmortung ber antwortliden Er« 
Öffnungen Rußlands auf die Öflerreihifhe Gommation ald unbedingt 
ablehnend hinftelen. Die Antwort der Wermäcte if gar fo ſchroff 
nit. Gngland und Branfreich find, wie ih aus guter Duelle ver⸗ 
nehme, bereit, auf einen Waffenftiuftand einzugehen, wenn man rufll« 
ſcherſeins einige von ihnen bezeichnete Beringungen als @runblagen 
bes Fünftigen Friedens annehme, und bie Wertreter Ruflands folen, 
wie ich ebenfalld von vwerläßliher Selte erfahre, dieje Bedingungen nicht 
unannebmbar finden. 

geipnungen aufdas Nationalanlehen in Wien am 
5. Auguf: Se. Surchlaucht Anton Bürft Palffv 500,000 fl., Se. Durch» 
laucht Carl Fürft von Thurn und Zaris 500,000 A., die Herren Beam« 
ten und die Diener des £, k. oberſten Gerichtä» und Kaffationshofes — ohne 
Ginrechnung der von deſſen Präfidenten Ludwig Grafen von Taafe ſchon 
gezeichneten 60,000 fl., 213,960 fl.; Heinrich Graf Hoyed«-Epringenftein 
200,000 fl.; du Basquier, Batton u. Romp. 150,000 fl.; erſte djterr. 
Geifenfieder-Gemwerbögejelichaf: ald Befiger der erften Apollokerzen und 
Seifenfabrifen in und bei Wien 100,000 fl.; M. %. Galarti 50,000 fl. ; 
die Herren Beamten und Diener der Centraldirektion für Ciſenbahnbau⸗- 
ten 48,150 fl.; Franz Schießl 30,000 jl.; der Borftand der Kirche und 
Schule der griechiſch⸗walachiſchen Gemeinde in Wien 30,000 fl.; WBil« 
beim Mateödorfer 20,000 H.; u. ſ. w. Die bis geftern, 5. Auguft, 
Nachmittags in Wien bei den verſchiedenen Kaffen wirklich bewerkiel- 
ligten Subffriptionen auf das Nationalanlehen ergeben einen Gefammt«» 
betrag vom 61,577,110 fl. desgleichen in Niederöfterreich 11,023,087 fl; 
aufammen 72,600,197 fl. @8 waren am 4. Auguft gezeichnet in Innde 
brud 4,013,680 fl.; Trieſt 10,974,930 A.; Lemberg 1,427,780 fl.; Klar 
genfurt 1,166,500 fl.; Brünn 9,949,508 fl.; Lin; 5,831,832 fl; Bara 
961,000 fl.; Troppau 2,642,390 fl.; Laibach 1,353,100 fl.; Prefburg 
3,838,565 fl. In Malland waren bis zum 2, d. M. bei der Gentrals 
taſſe Zeichnungen im Betrage von 2,502,061 fl. belannt. Die Stadi⸗ 
gemeinde Mailand zeichnet 300,000 fl., das dortige Spital 200,000 bis 
300,000 fl.; die Gubjkriptionen der Kommunen, Öffentligen Anftalten 
3e. ıc, haben in den Provinzen erft ihren Anfanggenommen. Gin Aus» 
weis der Subjfriptionen im Dedenburger Berwaltungsgeblete vom 4. _ 
d. M. ſchließt mit der Summe von 7,851,193 fl. ab; ein Ausweis ber 
Subfkriptionen im Kaſchauer VBerwaltungsgebiere vom 2. db. mit 
1,006,012 fl. (Stadt Kaſchau 225,830 fl.; Abauf-Tornaer Komitat 
98,849 fl.; Gömdrer Komitat 195,085 fl.; Zipfer Komitat 178,718 fl. ; 
Bempliner Komitat 164,500 fl.; Unghvarer Komitat 20,910 fl.; Saro- 
fer Komitat 122,120 fl. Aus Munkacs und Szigeth lagen noch feine 
Berichte vor); ein Ausweis der Subjkriptionen im Großmwarbeiner Ber- 
waltungsgebiet vom 2. d. M. mit der Summe von 6,253,410 fl. (Ge⸗ 
meinde Mato 152,000 fl). Dem „St.-An. f. @.“ wird vom 28. Zuli 
geichrieben: Nähft Paris if ed Amſterdam, mo fich eine zege Theil- 
nahme an dem Öflerreihhifchen Binanzeperationen kundgibt, dann folgt 
London, Berlin, Franffurt. Im Paris ſollen bis zum 25. Juli mehr 
als 90 Millionen Er. u. worden jein. 


* 

Mit Schreiben vom 28. Juli — t. öfterreichifche Gefandt« 
fhaftsfanzlei dem Bundesrathe die Anzeige, da nunmehr bei aufgehobener 
Grängfperre der Kanton Teffin die ihm vertragsmäßig zugeflgerten 70,000 
Malländer Scheffel Getreide wieder aus ber Lombardei beziehen könne, une 
ter der Bedingung jedoch, daß berfelbe von bortber, zufolge Vertrags vom 
7. Iuni 1818, aljährlih 10,000 metrifche Sentuer Salz wie früher 
beziehe. (Eidg. 3.) 


eich. 
Parig, 6. Aug. Der „Gonflitutlonnel" erzählt folgendermaßen nach 
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aus der. Dſtſee die erſten Anſtalten zum Angriff auf Bow 
18, Uchteten ble Flotten zu Barofund, mo ſie ſelt Ihrer 
gezen Kronfabt und ihrem vergeblichen Verſuch, bie 
zur Annahme der Schlacht zu bewegen, liegen geblieben waren, die 
—— drei Tage darauf zu Ledſund beim Fingang der Mlands- 
ei en wurde elm Gejdwaber von Linienfchiffen 

und Dampiern unter des Gentre-Admirald Chado Befehlen nach Bomarjund 
auf der größten unter den Miandd-Injeln erbaute Feſtung 

— einem großen halbfreisförmigen Werk, das am Ufer des Meeres 
und son 108 Schiefjdarten, die In zwei Relhen übereinander 
Srodpen it. Drei detachirte Borts, oberhalb und Anzeldts ded 
Merfes angelegt, vervoliſtaͤnbdlgen das Bortiffatlonsfge 


* 
& 






he .-; tutkomel* fehr ernit nennt, da nicht nur die Batterien 
tucch eine, zu energiſcher Vertheivigung entſchioſſene Befagung gut bebient 
ielen, ‚jondern auch der Granit, woraus bie Gitabellen beilehen, den Kano= 







Iepterem ſel üterbien bie obere Bläche der Hauptfeflung 
mit 3.618 4 Di ib bededt. Als man einige Stunden nad der Abfahrt 
des Gontreadmirald ver Hictung der Beitung eine flarte Kanonade 
ſo bildete man dad Bombardement babe begonnen. Allein 
man, daf bie 3 allein belin Erſchelnen der feinblichen Schlffe 
Gitadele aus onenkugeln und Granaten gefeuert hatten, 

; jene indejjen mur mit einem Schuß geantwortet hätten, da die 
(von geringerer Tragweite) gar nit Im Stande waren, 

treffen. rt Admltal, der bios den Auftrag hatte, zu überwachen 
Verbindungen mit dem Feftlaut abzuſchnelden, beſchränkte ſich darauf, 
zu nehmen, Gleidzeitig wurde eine Schifjtabtheilung, Leopard, 

Hella, an elnem andern Punkte aufgeftellt, um alle Verbinsung 
dem einzelnen Injeln zu hindern. Dan hat daher bie Gewißhelt, 
jagung in den I Zagen kelue Verftärkung erhalten hat, Nach 
en Yebalen befchäftigten flh die Adulrale damit, die nach Bor 
führenten Kanäle jondiren zu laffen und die Offiziere und Steuer- 
die die großen Bahrzeuge ber Flotte zu führen haben werben, mit 
vertraut zu machen, zu biefem Zweck gingen ber 
ches Schiff, umd das franzöfiiche Schtaubenſchlif „Aigle“ 
dem fedröftünbigen Raum zwijchen dem Birod ber Blotten 
und ‚der Citadelle ab, Engilſche Genie-Ofliziere und Matrojen von allen 
Schiffen nahmen darauf Plaz und jo ging man ohne Hindernlſſe bid nach 
Bomarfund vor, obſch ondenblei manchmal nur 5 Klafter amgelzte. 
Auf der Küfte, die man bei einer Entfernung von nicht Hundert Bug entlang 
fuhr, gewahrte man die Einwohner, die aus ihren Melerelen und Mühlen, 
die wleihmäßlg roth angeflrichen waren, heraudfamen, um die Schiffe auf 
ihrer Worbelrahrt zum ſehen. Bomarjund gegenüber anjelangt, nahmen bie 
beiden Schiffe eine neue Batterie wahr, die fürziid aus Erde aufgeführt wor⸗ 
den iſt, m die Vertbeldigung ker Injel zu versolfländigen. Am Ufer 
gingen die ruſſiſchen Soldaten friedfertig jpazleren, und in Ihrer Witte bes 
merkte man Offiziere zu Pferd, die abſichtlich auf bie 2} Meilen weit ent 
ernten felnblichen Schiffe nicht in geringiten zu achten ſchienen, welche flolze 
GHeichgültigkeit, wie der „Gonftitutlonnel” melu, iknen jhon vergehen wird, 
wenn bie Hnienfchlfe erſt anfangen werben, in einer Entfernun; von 3000 
Fuß ihre Salven gegen die Gltadelle abzufeuern, während gleichzeitig franzgös 
fifche Landungetruppen fie ebeıfals angreifen. Gin einziger Uafal It auf 
der ſchwlerlgen Fahrt ber Flotien zwiſchen den Infehgruppen begegmet: ber 
englifche Dampfer Balorous, der ſich auf der Erpedltlon im Bothnifchen 
Meerbuſen jo jehr ausgezeichnet bat, gerleth auf einen Belfen und wurde 
led, konnte jedoch im ber Folge wieder flott gemacht werben. 

Paris, 7. Auguſt. Aus Anlaß des jüngk abgeſchloſſenen Handels⸗ 
Vertrags zwüchen Frankreich und Belgien, haben folgende Verlelhungen des 
Ordens der Ührenlegion an belgiſche Staatsbramte flaitgefunden: Das Großer 
kreuz erhlelt Herr Henrl de Broudere, Dinifter ber ausmwärtizen Angelegen- 
beiten; das Großofflzlerkreuz Hr. Liedts, Flnauzminlſtet; das Kommandeur- 
treuy «Hr. Lambermont, Direltor des Konjularıwefens ; dad Offizlerfreug Hr. 
Romberg, Chef der Abtheitung der Inbujtrie im Miniflerium des Innern; 
bad Nitterfreng Sr. Devaur, Bureauchef des Departements ber auswärtigen 
Angelegenbelten. — Gin Blatt von Llorlent meldet, daß General Cavalgnac, 
das bekannte Haupt der Erefutiogewalt im Jahre 1548, biefen lab befuchte, 
und zwar bad See⸗Arſenal begleitet von dem Adjutanten bes Admirale, ber 
als Seepräfelt dort fungirt. Tags darauf ging ber Seueral nach Goncare 

ab, 


neau 
Spanien. 

“ Mir Gaben die Madrider Biärter vom 2, Auguſt erhalten. Die 
„Barceta” veröffentlicht mehrere &. Dekrete, Eines verfügt, bafi die Provin« 
Yaljunten vorerft noch ald berathende oder Hlifsiunten der Gentralreglerung 

men bleiben follen, In ber Erwägung, daß fie noch weitere große Dienfte 
I Üönnen. Gin zweites Dekret verfügt, daß das von den Cortes 1537 
vorktte Preßgefeg in volle Kraft treten jo; ein dritte orbnet an, daf die 
Fmtss nicht länger in die öͤffentlichen Finanzen ſich einmiichen ſollen, da 
bie Regierung jegt konflituirt und das Finanzdepartement gebuͤhrend geosbnet 
jel. General Joſe de la Concha IR zum Gouverneur von Guba, General Creſpo 
zum Gouverneur ber Philippinen, General Rob de Dlano zum Generaldirek- 
tor der Infanterie, General Sertano zum Beneralbireftor der Artillerie, Ger 
neral Meffina zum Generalinfpeltor der Garabineros, General Zabala zum 
Generalfapitän von Andaluſien, General Graſes zum Generalfapitän von 
Valencia, General Nogueras zum Generalfapitän von Galicien, General Baldez 
zum Generalfapitän von Neufaftilien und Gouverneur won Madrid, und General 
Bapatero zum Milktärgounerneur der Provinz Barcelona ernannt. — Die 


erfland lelſte. Zu größerer Sicher 
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„Eipanna“ meldet, daf am. 1. Juli beim Schate die Yusya an. bie 
pafilven Klaſſen begonnen haben. „Wenn man bedenft, fügt dad Blatt bei, 
daß das neue Minifterium den Schag nahezu wollitändig leer fand, Inben bie 
bei ker St. Ferdinandabank eingegangenen Eummen in Bolge der in ben vorans 
gegangenen Tagen von der Junta angeorbneten Maßregeln noch Keine 200,000 
Nealen betrugen, und wenn man eımägt, daß bie tgwelge der Wermal- 
tung in völlige Desorganijation verfallen find, jo muß man zugeben, baf ber 
Bluangminifter außerordentliche Anftrengungen gemacht haben ‚ um jo 
raſch den Verbinblichkelten des Uebrigens fängt feine 
Aufgabe kaum erft an, da faum eine Provinz If, im welchet nicht die Ab- 
fchaffung diefer oder jener Steuer dekretirt worden If, ohne bie Fe en 
ſicht auf bie Verlegenbeit, in melde ein folches Verfahren die Meylerung ver- 
fegen mürde,* — Die Koften der Ausbeſſerung bed in den Strafen von Mas 
drld angerlchteten Schadens (durch die Barrifaben u, f. m.), weiche der Mus 
nlipalitit zur Laſt fallen werben, belaufen ſich dem „Glanıor Puhlico“ zus 
folge auf 40,000 Plaſter (200,000 Bres,) und kle beftäntigen Truppenbe» 
wegungen während der Iehten Krife Kaben mehrere Wiiftonen Realen neko- 
ftet, Demjelben Blatte zufolge ſo lien die Königin Chrifline und Ihre ganze 
Bamllle zu Ende der Woche nad; Brankreld; abreifen. Tie Barrikaten wa 
ten ſaſt gänzlid; aus den Etraffen Lejeitigt, 2000 Arbeiter waren dabel be⸗ 
(däftigt, Der Herzog von Victoria hatte Veglücwünfhungeabrefien von der 
Junta von Torrecila und von verſchledenen anderen Plähen erhalten. Die 
Nacht lchten aus keu Provinzen lauteten volllonmen befriedlyend. 


Kondon, 5. Augufl. In militärijchen Krelfen baut man große 
Hoffaunsen auf bie neuen Geſchütze, die nach Laucaſters Prinzip elllpilſche 
Kugeln auf eine welte Entſernung wit großer Genauigkelt ſchießen. Kanonen- 
Boote, mit biejer furchtbaren, Aelttragenden Waffe ausgerüjter, Könnten ſich, 
jo glaubt man, Kroufiadt bis auf eine ntjeraung ven 3 oder 4 engl. Miele 
len nähern, Anker werfen oder mit der Schraube laviren und einen jchweren 
Glfenhagel zegen die Graultwaͤlle und die hinter denſelben geborgenen Schiffe 
ſchleudern, ohne daß bieje auch nur einen einzigen wirtjamen Gegenſchuß 
hun könnten 8 murben geflern bei Chocburgnep Im Beifeln des Gegen« 
Aduilrals Berfeiey und vieler hohen Offiziere mit biefen Gejchügen verichic« 
bene Verſuche angeſtellt, bie überaus befriedigend außfielen, Die Geſchühe find 
95 Zentner ſchwer, haben gezogene Nöhren nach Art der Mintebüchfen von 
10 Buß Länge uud ſchleßen mir bewunberungämürdiger Genaulgfeit 68Hfb. 
elrunde Rugeln auf eine 3000 Ellen entfernte Zlelſcheibe. Ihre Tragkraft 
fann bis auf eine beutjhe Meile erhöht werben. @eflern begmügte man ſich 
mit Schelbenſchleßen auf der angegebenen Diſtanz. Es tauerte eine gute 
Welle, bla die ſchwete Kugel den langen Weg von der Mündung der Kanone 
bla zur Schelbe durchflog (und fie jchlugen jedesmal genau ein), aber wo fle 
nicherfiel, ba warf fie ten Sand mit ag wi Gewalt In bie Höhe, daß 
er wie eine Säule aus dem Krater eines Bulkand auffchnellte Im Nrfenal 
von Woolwich wird ber Guß bieier Geſchüe mit Gifer betrieben, denn es 
it beihloffen, die neuen Ranonenboote mit ihnen zu bemwaffnen. ned der⸗ 
jelben, der „Arrow* (Schraube) bat jelne 2 Miniert8-Pfünber bereitd am Bord 
und wlrd zuerſt bei Sit Charles Napier eintreffen. Dem Charakter der Eng« 
länder würde es am beiten zufagen, ben ganzen Krieg vermlitelſt bubraulifcher 
Apparate, Dampfmafchinen und Glektricktät zu führen, Gin fehr beliebter und 
vielfach beſprochenet Vorſchlag If jept ber, ein Dupend Schraubendampfer 
ald Minenfhiffe auszurüften, fie mit einer halben Welt vol Bauftelnen, Ku⸗ 
geln und Schleßpulver anzufüllen, einen Apparat anzubringen, ber dad Pul⸗ 
ver entzündet, fo wie die Schlife an den Mauern der Kronſtädter Forts an« 
langen, dleſe Fahrzeuge in Reih und Glied gegen ben Felnd anbampfen zu Tafe 
fen, und Ihm feine Granitmauern über den Kopf zuſammen zu werfen. Dar 
bei wäre nur Geld und Fein Menſchenleben (wenlgſtens tein engliſches Men- 
ſchenleben) zu wagen, Die Ice iſt daher ziemlich wohlmollend. Aderdings 
nicht ganz men, denn Glanlbelll vor Antwerpen und andere erfinderliche Kö« 
vie zu andern Zeiten haben Aehnliches verfucht, Aber dazumal freilich; kannte 
man den Danıpf und die Schraube nicht, Jeht braucht man bloß das Steuer» 
ruder feitzumachen, die Dampfklappe aufzuziehen und das Winenſchiff ging fel« 
nen vorgezelchneten We) auch ohne Menfcenbilie Ob In diefem Votſchlag 
etwad Ausführbares liest, bleibe dahingeſtellt Man kann daraus fehen, mo» 
wlt ſich die Leute bier zu Lande am Iiebften beſchäſtlgen. „Times” erzählte 
heute im vollen Ernſt und als Tharfache, daß der Kalfer von Rußland 
mit dem Groffürften Konſtantin unb deſſen Gemahlin fich auf dem Dampfer br« 
funden hätten, ber fich vor mehreren Wochen aus Kronfladt hlnaudwagte, 
um eine alzunengierige britiſche Dacht zu fangen und dann ſelbſt von einem 
englifdyen Dampfer zurüstgelagt wurde, (C. G.) 

Die wichtigfte Nachricht, welche heute die „Times“ bringt, iſt bie, daß 
ein 80 — 100,000 Dann ſtarkes, aus Gngländern, Frauzoſen und Türken 
beſtehendes Truppenforpe unverzüglih dle Krim angreifen und ſich auf ben 
den Hafen von Sebaſtopol beberrichenben Höhen felzufegen ſuchen wird, Die 
Vorbereltungen zu diefer Grpebition find ſchon lange in Gange gewejen und 
der gerüchtwelje gemeldete Befuch ‚ber Beneräle Ganrobert und Brown an 
der tfeherfeffijchen Rüfte mit HOOO Mann, hatte bloß den Zweck, eine Lan⸗ 
dung in ber Krim zu ſichern. Die „Almes“ glaubt, dag dleſer Verſuch „von 
einer beifvielojen Groͤße und Wichtigtkeit“ jein werde. Wahrſcheinllch wer» 
dem erſt 14 Tage darüber hingeben, che Kunde über das Reſultat des Une 
ternehmens einlaufen wird, doch ſchon früher wird dle Nachricht aus bem 
Driente fommen, daß alle verfügbaren Tubren nach ber Krim für die Ge⸗ 
gend von Sebaflopol "elngejchift worben find, „Morning Herald“ meldet 
dafjelbe mit dem Zufage, daß gegenwärtig bie Operationen schen —* — 
faben müßten. Das Heet umd das vereinigte Gefchwader Härten nur MIT.) 
Beiagerungsmaterial gewartet, welches endilch am 29. Jul angeln ’ 


Dis Toryblatt hält für wahrſcheinlich, daß bie Truppen ſich unter bem 
der Kanonen des vereinigten Geſchwabers in der Gegend von Theo- 
dofla ausfchtffen, von dort nad der Hauptſtadt der Arim marfchiren und ſich 
dann unter Vermeldung ber Schluchten und Bergjegenden nad Sebaflopol 
menden werben. Wie der „Slobe* meldet, wird die rpebition gegen bie 
Krim unter dem Oberfommando des Marſchalls St. Arnaud firhen. Dem 
„Ehroniele* zufolge foll der Transport Dampfer „Auftralia" noch Belage- 
tungsgefhüg nach bem Driente bringen. — Der auf ber Oftſee erfranfte 
Contre· Adnilral Gorry zieht fih vom aktiven Dienfte ganz zurüd. 
und Polen. 
etersburg, 1. Auguf. Der ‚Ruſſiſche Imvallde* bringt folgende 
Nachrichten vom welgen Meere: Am 18. Jull um 4 Uhr Nadmittags be 
gaben fich zwei feindliche Dampfer (einer davon war die „Wiranda“) vor 
das Klofler Scholoveg und beſchoſſen dasjelbe mit Kanonen und Bomben. 
Um 5 Uhr ſchwleg die Kanonade, und vor dem Klofter erjchien ein Parla- 
mentär mit der MHufforberung, bag fich ſowohl das Klofter als bas Im bene 
felben poftirte Rommando ohne Widerrede ergebe, Der Superlor des Kos 
flers, Archimanbrit Alexander, lehnte diefe Zumuthung ab. Die feindlichen 
Dampfer erneuerten daher au andern Worgen um 8 Uhr das Dombardement 
und jegten ed ohne Unterbredung bis 5 Uhr Machmittazs fort. Ungeachtet 
biefer zehnflündigen Kanonade wurde im Kiofler Memand getöbtet, noch ver» 
wundet; nur elme hölzerne Herberge, die fih außerhalb der Kloſtermauer 
befand, wurde an mehreren Stellen von ben Kugeln durchbohrt; dle Ge⸗ 
bäude innerhalb der alten Kloſtermauern aber blieben ohne bebeutende Be 
— Nach Aufgabe des Bombardements llchteten die Dampfer bie 
aker und fuhren in ten Onega-Buſen. Hier erſchlenen ſie am 20. nicht 
welt vom Weiler Ljaniczlo, und machbem fe am 21. auf ber Injel Kiy 
(etwa 15 Werft vom Onega) gelanbet waren und das dortige Zollhaus und 
die andern anllegenden Gebäube verbrannt hatten, wendeten jie fich dem Rio» 
fer zu, nahmen die Glocke vom Kirchthurme und brachten fle auf bie „Dile 
randa* fammt verſchledenen andern im Zollhauſe erbeuteten Gegenfländen. 


talifche Angelegenheiten. 
Süpdliher Kriegsjhauplag. 

Wien, 8. Aug. Die „Deere. Gorreipondenz* bezeichnet ben Bes 
ginn des Müdzugs der Rufen binter den Pruth als fiher. Akender 
Beg If am 6. de. mir einer Abıheilung leiter DMeiterei in Bulareſt 
eingerüdt. (J. D. d. A. 3) 

P.C. Nach Privatmittgellungen aus Konftantinopel vom 27, Jull 
hatte die Nachricht vom Tode Abbas Paſcha's, des Vicefönigs von Eghpten, 
bei den Pfortenbeamten nicht fehr großes Bedauern erregt, denn obwohl 
man dle aufopfernde Hingebung anerfannte, welche er In der gegenwärtigen 
orientalifchen Arijls an den Tag legte, Hatte jeine Verwaltung doch zu vie» 
len lagen Anlaß gegeben und ber forte fortwährende Verlegenheiten bes 
reitet. Als eine gure Vorbedeutung für dad neue Megiment in Egypten 
wird ed angefchen, dag Said Paſcha, der, ald vierter Sohn Mehmed All's 
und jepiger Senior diefer Familie, dem verftorbenen Paſcha in der Würde 
eines Vicefönigd gefolgt iſt, gleich nach feinem Negierungsantritte ben bid« 
berigen Rapufehata Edhem Paſcha zu fih berufen bat, der in dem Ruf 
eines trefflichen, Fugen und böcft ehreuwerthen Mannes ficht. Den 
neuejten Nachrichten zufolge, welche aus Verfien im Konftantinopel eingegan- 
gen waren, foll der Schach erflärt haben, dag er in dem Kriege zwiſchen 
Nufland und ber Pforte auch fernerhin Meutraltiät beobachten wolle. 
— In Tiflie iR angeblid eine zufifhe Truppenverflärfung von 18,000 
Mann angelangt, 4 Infanterie» und 2 Kavallerie » Negimenter mit 2 
Batierien von je 12 Gelhügen. Dan fieht baher größeren Operatio« 
nen auf dem aflarifchen Kriegäihauplage entgegen, In ben Beftungen 
Anapa und Sudum Raleb fol noch eine tuſſiſche Befagung von 20,000 
Mann fleben, — Lord Gtratford de Medeliffe war im Begriff, von Kon⸗ 
flantinopel einen Ausflug nah Barna zu machen. 

Der „Zimes* wirb aus dem englifchen Lager bei Deinns geſchrieben: 
„Am 18. Jull ging Fatima Hanoum, die Razakijla (ſchwarze Jungfrau), 
eine kurdiſche Häuptlingin, In Begleitung eines Schwarms von Baſchl Bo- 
juts (irregulärer Kavallerie) durch dad Lager. Ele hielt bei dem Kaffee 
hauſe an, fo bag wir Gelegenhelt hatten, die türfifche Seaalramis zu jehen. 
Sie if ein mageret, welles, ediges, altes Weib won etwa 70 Jahren mit 
einem mabagonifarbenen Geſicht, dad in allen Eden von Runzeln durchfurcht 
if. Sie bat eine frumme Nafe, einen zahnlofen Mund, ſchwarze, umrubige, 
durchbohrende Auzen, von dicken Brauen beſchattet. Ihr Nacken, zu liberal 
der Beobachtung preisgegeben,, iſt mit nichts beffer zu vergleichen ald mit 
einem fnorrigen Dlivenftamm. Dem Geſetz Mohammeb'd zumider trägt fie 
das Geſicht umverfchleiert. Ihr Anzug befland in einem grünen Xurban, 
einer alten rothen Jade mit Weberblelbfeln von Stiderel, einem jhönen 
Shawl ald Gürtel, mir Meſſern, Piftolen und Datagans gefüllt, und mei« 
ten blauen Pantalond. Die Dame lehnte es ab, das Lager in Augenſchein 
zu nehmen, und ſchlen für die Giaurs die tiefjie Verachtung zu empfinden, 


Am folgenden Tage riiten 25 junge fchöne Männer im vas Lager ein, iu 
koſtbarer orientaliſcher Tracht und mit ſtrahlenden Waffen. Sie kamen aus 
Peſchawer und andern weſtlichen Provinzen Inbiens, waren auf ter Wall 
faßrt zum Grabe des Propheten bearifien, hatten unterwegs vom bem Kriege 
gehört und famen, um thellzunehmen. Ihr Führer war ein geborener Enge 
länder, Herr Walpole, früher Marineoffigier, Verfaffer eines beliebten Mein 
fewerts über Indien, weldyer die Reife von Peſchawer mitgemacht Hatte, 
Diejer Krieg bringt viel Anklänge am die ritterlichen Kreugüge, bls jept 
aber mur auf Seiten ber Mufelmänner, * 
Amerifa. 

Die amerllanlſchen Blätter bringen jept ausführliche Berichte über das 
feterliche Leichenbegängnig der Frau Sonntag, Der deutfche Klub von Gar 
Brancisco hatte die Anordnung deſſelben übernommen. 32 Mitglieber biefes 
Klubs trugen abwechſelnd der Gary, der die ferbliche Hülle ber großen Künft« 
lerin umfhloß. Der Zug jegte fich um 5% Uhr im folgender Ordnung im 
Bewegung: Die franzöfifcze philharnontfche Geſellſchaft der hl. Gäckkta, der 
deutfche Klub, ber Leichenwagen, der von Mitgliedern bes deutſchen Klubt 

etragene Sarg, bie Chorlſten bes Theaters Santa Anna, dann ale zu Buß 
olgenden und endllch bie lange Wagenreibe, Die beiden Orchefter vom Then» 
ter Santa Unna und vom Theater Orlente warteten in ber Kirche San Fer⸗ 
nanto auf den Zua, der eine unabſehbare Känge hatte. Er zählte nicht we- 
niger als 120 Wagen, welde den vornehmften Kamllien ber Stadt gehörten, 
In der Kirche warb, unter Bethelligung der beiden Drcheſter, ein Trauer⸗ 
gottesdlenſt abgehalten und darauf bie Leiche auf den Kirchhof gebracht. Un⸗ 
termegd ließen die Mönde von San Fernando Gefänge erfchallen unb ber 
beutfche Singvereln ftinnmte ein an die heil. Jungfrau gerichtetes Gebet an,’ 
Als der Sarg In bie Gruft eimgefenft war, bielt Hr. Yefimann, Präfident 
des deutichen Klubs, im deuticher Sprache eine Rede und der deutſche Sing« 
verein fang den Chor Lindpalntners: Vergeßt mein nicht. Glerauf folgte eine 
deutfche Rede des Hrn. E. W. Biedermann und die Mezitirung eines bie 
Künfterlin verherrlichenden ſpaniſchen Gebichtes durch Hrn, Tovat. Endlich 
ſprach Hr. Grafemann ein Vaterunfer auf deutfch und der Sarg wurde im 
Sewoͤlbe eingenauert. Erft 9 Uhr Abends hatte bie Beier Ihe Ende erreicht. 


= München, 9. Aug. (Girend Renz.) Unter ben vielen Sehens» 
mürbdigfeiten, bie unfere Stabt in jepigem Beitpunfte bieten, „ninmmt, mie ſchon 
erwähnt, die Rünftiergefellichaft bes Hrn. Menz unftreltlg einen ber erflen 
Pläge ein, wofür ſchon der von Tag zu Tag ftelgente Zubrang von Gin« 
heimifchen und Auswärtigen dad fprechendfte Zeugniß gibt, Man kann aber 
auch in ber That michts flaunendmürdigeres ſehen, als ſolche vervolllomm ⸗ 
nete Auoblldung ber höheren Reltkunſt, Gymnaſtik und Insbeiondere ver Pferdes 
dreſſur. Bei einem zahlreichen Perfonalftande und jehr vielen Pferden ift «8 
Hrn. Renz ermöglicht, faſt täglich Meued und Ueberraſcheudes vorzuführen, 
Die Leitungen der elngeinen Mitglieder jowohl in gumnaftifcher als equill⸗ 
britifcher Beziehung find alle jo bewunderungswärbig in ihrer Urt, daß es 
ſchwer zu beitimmen it, welden man den Vorzug geben fol. Wir heben 
bier der Kürze halber mur Einiges hervor. Bor Allem If es Gr. Mens, 
dem wir fpeciell für eine ſolche außerorbentliche Ausbilbung im Gebiete der 
Pferbebreffur und für ble umfichtige präcije Zeitung des Ganzen unfere vollfte 
Anerkennung zellen. Unter ben vielen Mitgliedern der Gefellfhaft erwähnen 
wir nur noch ber klelnen Käthchen Renz, des jungen Jules und ber 
HH. Kotffet, Die jedesmal ſchon bei ihrem Erſchelnen mit Jubel empfan- 
gen werben. Von enblojem Applaus und mehrmaligem Hervorrufen iſt auch 
ihr jedesmaliges Auftreten überjchüttet. Bei den ſich täglich fleigernden neuen 
Produktionen, durch wiederholt eingetretene Vermehrung der Mitglieber, ver⸗ 
mehren ſich aud die Genüffe und die Thellnahme des Publikums, fomwie ſich 
auch der Girfus bereitd des mehrmallgen Beſuches der Allerhöchſten Herr⸗ 
{haften zu erfreuen hatte, 


Börfen- und Bantelg - Machrichten. 

“ Franffurt «.M., 8 Nuguf. Oeterttich. Sprog. Metall 87',, ; 4',,prop 
59',. Bantaftien 1085; Sprog. lombarkifd + venetlaniſche Anleipe 79°/,; ſpaniſche 
Differss 19°,,; bayerifhe 4'/,proc. Obligationen 97',; Butwigahafen + Berbager 
GB 119 Wehfellars: Paris 94'/,; Sonden 117°/,; Wien 96'/,. 

"Mien, 8. Aug. pro. SH’; A'prop 74; Kottertellnichmd: 
Boofe von 1839 125%, ; Bantaftien 1256; omb.»nenet, Bprog. Anlcihe —— 5 
Rorbbahnaktien 1710, Wefelkurfe: Munsburg use 124; Lenden 3 Mt. 
12.5 Beldkurs: Mümpsufaten — Deflerr. kotterie Anlehen von 1854: 88”/,.. 
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Verantwortliche Nedaction: Ur. I. Waller. 


Mönigl. Bof- und Mational-Cheater. 
Dounerhlag den 10 Auz.: „Fin Arzt“, Luffpiel nah dem Franzöſſchen. Hler 
„auf: „Der-Mojerats Erde", Lurfpiel vom der Prinzeffin Amalie von Sachſeu. (dr. 
Emil Desrient — Atihur und Paul.) 





Allgemeiner Anzeiger. 


gl. baterifche Zahlen-Kotterie. 


In der 15520em Hichung zu Münden am 8. 
Auguft 1554 murten folgense Mummern gejogen: 
68 37 16 32 84, 


Freinben- Anzeige. 

B. Hof. ©. 1. Hoh. ter Kurfürft von Heſſen 
und Ihre 8. Sch, bie Fürfin von Hama; HD. v. 
Voßderg, Oberſt und Ghrmeraladjutant und Mittmelfter 
». Gismege, Blügelabjutant Er. k. H. des Kurfürften; 


. Sarterius, Wentier aus Gapland; Dr. Uli, von 
Humbarg; Raldet, Mentier vom Eonton; Baron ». Ber 
bel, Gutödef. von Würzburg; Gebr, Kiein, Kaufleute 
and Fein. Thönen, von Offeabach; Gomflod unt Bart, 
Rentiers aus Amerita; Graf v. Münensichen, Guiobeſ. | 


aus Preußen; Paynz, Raufm. von Offenbach; Dr. 
Feuerer, f. Staatsanwalt vom Nürnberg; Budboly, 
Kfm. von Medienturg; Stelz, Offizier von Mainz. 

@®. Hirſch. H9. De. uns Mip Wentworih, ven 
Bonten; Graf d. Mrtrın, GaintPierri, f. Begationd 
Rath, Liebemann, Wabrikdefiper, Mayır und Weinberg, 
Kaufleute ven Berlin; Dr. Philippi, ven Brimen; 
Baren ». Wöhrmann, Particulier aus Nußland; Pot 
tinger, Bılvatier aus England; Mad, Babrifbef. von 
Bien; Dr. Hıh, vom Gotha. 

H Mauli. HH. Rübener, Raufın. von Köln; 
Douglas, Mentier aus Gugland,; Gläd, Fabrifant von 
Ghemnig ; Grau o. Biermenn, Hofogentenswitime von 
Bien; Hoffmann, Rentier aus Mmerita, 

wi. Zraube. HH. Erler, Babrifant ven Koflen; 
Shoped, Ateotat von Leipzig; Baron v. Arthur, von 
Burgr ; Gtürp, Obergerichtstath, Bold, Aſſeſſer, Bw 
zius und Zell, Atdelaten von Leins; Töplig, Keufm. 
von Darfgau ; Frau Leber, Doktorsgattin von Trauns 
fein; Köfler, Mpeiheler von Paſſau. 

@®. Areuz HH. Dr. Pfretſchaer, aus Tyrol; Dr, 
Säleätier und frau Gräfin v. Battlar, ven Innäbrud; 
Mepmann, Brofeffeor von Briren ; Estate, Müler und 
Burger, Butöbeliper von Ghemnp. 

®. Stern. HH. Holthaas, Afın. von Lährnfele; 
Kelberg, Privater ven Stuttgart; Streib, Baumeifier 
von Goburg ; Egthoff, Kaufm,. von Ellwangen; Marks 
graf, Babritant von Bezingen; Etödi, Raufm. von 
Nürnberg; Hofer, Lehrer, Them uns Büdler, Kaufr 
kute son Augsburg. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Brügel, 
Verwalter ven Gteingapen; Schraudt, Kfın. von Mens 
wie; Ehwar,, Kfen. von Berlin; Eichtle, Kfm. von 
Stuttgart ; Fiht. v. Prudberg, vom Megensburg; Kur ⸗ 
zenderfer, Rentbeamier und Giett, Notar von Eden ⸗ 
toben ; Kuttler, Iufpeltor vom Aditetten ; Rlosmann, 
Kommifjär von Kaishreim; Montfert, Afeffor von Das 
nauefgingen; Wirth, Hoftifäler, Dr. Kolkaus und 
v. Rapp, Direltor von Gtutigart; Unterrichtet, Gutss 
bejiper aus Tyrel; Eſchme, Fabrilbeſter von Berlin; 
v. Here, Kfm. von Zurzach; d. Border, Obrrbürgers 
meifter ven Gräp ; Grip, Afım. ven Nürnberg. 

Gafth. zur Krone. HH. Aitman, Maler ven 
Ems; Glejmann, Polljeitommifär von Kalsheim ; 
Japlern, Brjirtemann- von Up (Edweij); Mann, Men 
tier aus Belgien; Blenpfhmint, Arhiteft von Köln; 
Stanislamsty, Wroprietär von Warſchauz Ehrmann, 
Ardirch, Ehrmann, Bierbrauer, Decig, Raminfegermeis 
fer umd Hütt, Bierbrauer von Helbelberg ; Kreigflig, 
Rentamimann von Auguftendurg; Mibani, Reatamtmann 
und Dr. Gepfert, von Ghemnip ; Shelitrap,, Vtloatlet 
son Bremen; Fint, Maſchiniſt ven Regensburg ; Kit, 
Delonemierard von Lubwigähafen; Dr. Bauer, von 
Nierfoorf ; Stemegger und Mond, Zplegraphen von 
Bremen. 

“tahudgarten. HH. Aumon, Öntsbriger, und 
Lantmann, DOberfäreiber son Burgfarndah; Schandec 
Rektor son Mingen; Brunfgmweiler, Hauptmann son 
Hanptweil; dv. Name, Mittsrgutöbeper von Runew; 
Riey, Mafdinenbauer von Mannheim; Shaufuß, Bar 
brifant von Kiräterg; Kaufmann, Safleirth, Armbrus 
fer, Brausreibefiper, Au, Mühlbefiger, Sandderger und 
Blater, Kaufleute von Ehingen; Kalb, Dptitus von 
Nürnberg; Helnle, Blerbrauer, und Mad. Holyinger, 
Repkerumgsraigswittwe vom Güwangen; Dr. v. Aders 
mann, von Meiningen; Ritter d. Goldegg, Mittergutse 
befiper won 12 Malgenien; Gameshafca, Reglerungs- 
Ruh und Strauß, Rentant von Bensheim. 

Augsb, Hof. HH-Reufh, Kfm. und Wild, Gaft⸗ 
wirt von Kreuplingen; Birgi Rofjabeamter von Ian» 
brad; Dr. @pilany, f. Vrofeſſor son Nürnberg; Buts 
teefaß, 8. Hauptmann von Angolflart; Meyer, Preivas 
tier von Franffurt; Deffauer, Kaufm. Aſchaffendurg; 
Cha, Kaufm. von Beldtirch; Shima, Profefer aus 
Deßzerrelch Demler, Hoffefrelär von Darmjtabt; Bär, 


Dantelömann ven &u q 
Gattin von ——e ee 


Getraute in München. 
a der Set Peters · Pfarre Rinde: Hr. Ahann Bapt. 
—— dal, Schahmachermeiſter dahler, mit Th. 
—* » Shuhmagermeiferstogter von Wilset; Hr. 
un ». Schneldet, Rediopraftifant und maglſtrat. 
aa, mit Fels, Auguſta Kress. Zauber, Stabts 
polfetersiodter don bjer. — Im ber Gi. Annas 
Dede: Hr. Ich. Heim. Mit, Holy, Perträtmaler 
2 emen, mit Frin. Adelgunde Verureuther, 2. b. 
ceretochter bon bier; Mitel, Reubaufer, Milimann 
von Ehmwabing, mit Maria Th. Geißler, Schullehrers⸗ 
ee von Nieverroib; Jakob, Niebermater, b. Tiſch⸗ 
elfter von hier, mit Aoſepha Rrämer, Lchjelterss 
Iohler son dantehut. — In ber Get. Bontfazinds 
er Riege: Hr. Doſeph Gambera, Gtabigrrigtes 
Bestttonär, mit Gprifina Karolina Windbdaner ; Hr. 
dehann Strodlbergtt, Waffenfabritant, mit Anna M. 





Mofa Lang, Felleufaumstoäier von Her; Hr. Jehenn 
Bettlmaler, Beigäftsrelfenter ven Grlendorf, mit Kath. 
Bald. Leitner , von Grabenfänt; Hr. Deſtph Boat, 
Shalttwaarenfäntker ven Rauſchbach, Lanteommiffariat 
Lantan, mit Joſepha Lamdachtt, Huffmiehötonter von 
Gallebach; Hr. Karl Appel, Satilermeifter vom Pefüh, 
mit Karolina Ortner, Lohnkutfherstoäter von hier, 


Freitag den AL. Huguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odeons 


zweites und grosses 


Concert 
der Gebrüder Heinrich und Joſeph 


Wieniawski 


unter gefäliger Mitwirkung des Fräul, Stanfo, 
und der Fönigl. Hoflapelle unter gefäliger Di⸗ 
reftion bed Heren Peter Moralt. 

Sillenen find zu haben im der Mufllafienhandlung 

son Falter & Sohn bis Freltag Nagmittags 

5 Uhr a 1 0. 30 fr. um Gallerle & 1 AM; an ber 

Kalle & 2 E. und Gallerie & 1 fl. 20 ir, 

KRaffa:Eröffnung 5 Uhr. — Anfang 7 Uhr. 
5373. [2a] 











533. Erfenntnif. 

Das !. Laudgerlcht Schweinfurt erfennt als Juftiys 
bebörbe Über den Merlaf eines Haftſchelaes Abth. II. b 
n. e. 12 p. 800 fl. ver Gledenhausftiftung Schonun ⸗ 
gen gehörig zu Recht. 

Der für die Giehenhaushiftungg Schonungen von 
ber Lönigl. Staatsfhulbentllgungs- Spezialfaffe in Würze 
burg unterm 4. April 1853 über ein mit 4°, verginds 
ld angelegtes Kapital von 600 fl. ausgeſtellie Haſt ⸗ 
fein wird für frafılos erklärt. 

Sämeinfurt, 6. Auguſt 1854. 

Königl. Landgericht Schweinfurt. 
Sotier, f. Lantriäter. 


EC.Nx. 12924. ». Bay. 


S=- Salle Robin. = 
Karlöplap. 


Mr. Mobin gibt fh vie Ehre einem verehrfigen 
Publikum hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
fein Theater derartig uͤberdedt if, bag man vellfentmen 
figer bei einteetpnbem Megenwrtter geſchüßt if. 8374. 
5375. Stellegefuch. 

Ein Forkimann mit guten Beugulffen ſacht einen 
Din als More oder Jagdgehilfe, eder auch eine 
Belbjäger-Siele bei einer Hertſchaft. D. Ueche, 


5 Bekanntmachung. 
Bant des Ehwanenwiribs Alels Sen 
ner von Dillingen betr. 


Bei der auf 24. d. Mis. anberaumten erſten Ver⸗ 
Reigerung des Mamelens des Alois Senner dahler er⸗ 
fdien fein Kanfsluftiger, 

Es wird baber zur zweiten Verfelgerung Termin auf 
Mittwoch Den 23. Auguſt d. 38. 
Dormittagd 10 Uhr 
im Schwantnwltihehauſt dehlet anberaumt, wezn Kaufs · 
Uebhaber mit dem Anhange geladen werben, daß bei 
dieſet Verftelgerung der Zuſchlag char Rüdjiht auf ben 

Shäpungsmerih erfolgen werte. 

BDezüglih ver Beſchreibung dieſes Unmefens wird 
auf bie biesjeitge Musfgreibung vom 12. Junt d. I, 
bingemwiefen. 

Mis Appertinentlen ber Bräuerel werben dem Ver⸗ 
kaufe ausgefeht: 

28 Städ Lagerfäller 4 30 Gimer, 
circa 120 Eimer Shenffäfer, 
4 Gährgelgirre, 

68 Ehentfäßer zu 2030 Maap, 

6 Zentuer alter Hopfen, 

ehrca 50 Benter Heu und Obmab, 

eieca 50 Zentnet Stich, 
fopann verſchledent Hans« und Baumannsfahrnife. 

Dillingen, am 27. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Dillingen. 
Der könial. Lanpriäter: 
E.Nt. 4756/1. Bauer, 








5242. ($) 


Circus Bens 


in ber mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben der proteftantifchen Kirche. 


Heute Donnerftag den LO. Auguft 1854: 


Große Dorftellung 
der böberen Neitkunſt, Gymnaftit und Pferdedreſſur. 


Great Stoeple-chase, oder das Jagdrennen mit Hinderniffen, von allen Herren und Damen 
ber Geſellſchaft geritten, bei welchem die Reiter und Meiterinnen mit ihren Pferden über die au 
biefem Zwede eingerichteten Gabcaden fpringen und 2 lebende Hirfche verfolgen werben. 

Der arabiihe Schimmelhengſt „Abtalah* von @. Menz geritten. 

Paul et Virginie, pas de deux par le petit Jules und Die. Käthchen Renz. 

Der welßgeborne arabijche Hengft „Troubadour* von Die. Adeline geritten. 

Der arabiſche Schimmelbengft „Emir*, von E, Renz vorgeführt. , 

Morgen Great Steeple-chase. 
Dab Nähere enthalten bie Tagedzettel. 


Anfan 


Bilets find von bes Morgens 1 


7 Ubr. 


Ende 9',, Ubr. 


Uhr bis Abends während der Borflelung an ber Kaffe 


bes Gircus zu haben. 


E. Benz, Direktor. 


An der königl. bayer. landwirthſchaftlichen Ceutralſchule in 


Weib 


enftepban bei Freyſin 


beginnen bie Lehrvorträge für das Winterfemefter 1854/55 am 2. 


Etober und es werben 


in zwei Kurſen die folgenden Wiſſenſchaften vorgetragen: 
Landwirthjdaftlige Betriebolehre und Geräthekunde vom fgl. Direftor E. Gelferi, 
— Landwirthihaftliche Ehemie und Technologie vom Profeffor Dr. Knoblod. — 
Mathematit, God» und Straßenbau vom Profeſſor Kremer. — Pinfiologie ber 
Pflanzen, allgemeiner und ſpezieller Pflanzenbau vom ProfeffureVerweier M. Lidl, — 
Forkwiffenihaft vom Mevierförfter von Lips. — MPipnflologie und Anatomie ber 
Ahiere, allgemeine und fpeziele Viehzucht vom BProfeffor Map. — Glimatologie und 
phoflfaltfhe Geographie vom Profeffor Dr. Meifter. — Katholiſche Religionslehre vom 
Pfarrer Schwaiger. — PVroreflantife Religonsiehre vom Biarrvifar Ofermaier. 
Außerdem finden praktijge Uebungen im Defonomiebetrieb, im Drainiren und im Plan- 


Beinen flatt. 


Die Berfuhösrauerei, Branntwein» Brennerei und bie große fol. Staatsqutbrauerel bieten 
bie geeigneifte Gelegenheit bar, den praftifhen Betrieb diejer Gewerbe gründlich zu erlernen, 
was namentlih auch für Ausländer zu beachten if. 

Das Nähere ift aus den Gtaruien der Anfalt zu erfehen, bie auf portofreie Anfragen 


gratis ertbeilt werben. 


BWeipenftephan, den 8. Auguft 1954. 
Die königliche Direftion: 


5363, (3a) 


©, Selferidh. 


5337. Bekanntmachung. 
Die Befegung ber erlebigten Girle eines 

fättifhen Thlerargtes beit. 

Die Befepung einer erfeblgten Stelle eines fRäbtls 
(hen Thlerarztes welhem be Beforgung ter Mich, 
dlelſch⸗ und übrigen Biftwalien-Befhau obliegt, und 
bader bei der Wlchtiglelt des Berufes eine ganz vors 
aäglige Duolifkstion vorausgefept, wirb der allgemei» 
wen Bewerbung ausgefellt. 

Die zu befehende Stelle‘ iſt mit elnem Iahresber 
zuge von 600 A. verbunken, welcher mach mehrjährigen 
zur Bufriebenheit geleifteten Dienfen eine angemeffene 
Grhöhung In Aue ſicht hat. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit ben Zeugniſſen 
der Qualifitatlon und ihrer übrigen perfönligen Bers 
Hältuiffe längiens Bid Ende des Monats Auguft 
h. 38. bei rem unterferttgiem Magiftrate einyureisen, 

Den 28. Yull 1854. 


Magiftrat der königl. Haupt- und 
Reſidenzſtadt München. 


v. Steins dorf, Bürgermeifter. 
EC. Nr. 22867, Knollmäller, Sefr. 





5346. Soeben tft erſchlenen urb durch jede Buch⸗ 
bantlung zu bejlthen, In Münden dutch bie Fof. 
Lindauer'ige Buchhaudlang (Kaufingerfiraße Nr. 29): 


Encyklopädie 


ber 
Bayerifchen Gefeßgebung 
für die fieben älteren Kreife. 


1. Sand. 2. Abthlg. fl. 1. 12 Kr. 
Hiermit ıft num der zweite Band vollſtändig. 


Der Ite Band beſindet fh nater der Preffe und iſt 
ter Tert bereits bis „Werihtsorbnung” fertig ge 
drudt, jo daß kiefes Unternehmen unter raſchet Börbes 
tung ned in Mefem Jahre fomplet in dem Befige ber 
reſp. Subicribenten fein wire, 

SZoh. Ludw. Schmid's Buch hand lang 
in Fürth. 


5337. Gin gepr. Rechteprallltant ſucht eine Stelle 
bei einem Sal. Amte. D. Ueb. sub E. Z. bei ber Etp. 


5195. (36) Stelle: Gefuch. 

Ein Rentamts+Oberfäreiber, welder bereits 
eine lange Meibe ven Jahren In dieſet Elgenſchaft bes 
ſchãftiget iſt, und fi üder Gefhäftstenntniie ſewle 
über meralifhrs Betragen mit ben vertkeifkafteßen Zeuge 
fen auszumelfen vermag, ſucht wieder bei einem fal. 
Rentamte als Oberfchrelber sermender zu werben. Der 
Eintritt könnte fogliih odet bis 1. September d. I. 
erfolgen. 

Gefälllaſt zu franfirente Anfragen unter Gölffte 
A. B, beförtert bie Geperitien tiefes Blattes. 


5196. (36) Ein mit den verzägliäften Zeugniflen 
verfehener Mentamts Dberfäreiber wünfdgt bei einem f. 
Rentamte in ver Mähe ter Haupt» und Mefibenzitaht 
Münden, wenn auch auch nur eine zeitweilige Beſchäf⸗ 
tlaung zu erhalten, Auch iſt derſelbe bereit, in Mün ⸗ 
chen felbit oder im deſſen Mähe, Rehnungsarbeiten aller 
Art eder aud eine Buntes ober Renten Berwalteräftelle 
gu übernehmen, 

Die Erpreitien biefes Blattes übernimmt gefälllgſt 
zu franfirende Anfragen unter Ghffite G. ger weiteren 
Weförberumg. 





2 Bekanntmachung. 


Kuratel über Michael Strobl, Frechmüller 
ven Steinkirden betr. 

Durch redtsträftiges Erlenninib vom 18. Jullel. Je. 
wurde Mihael Strobl, Frehmäler ven Steintirchen, 
als Verſchwender umter Kuratel geſſeli. Derfelde kann 
fig daher ohne Dorwifen und Suftimmung tes Guras 
ters Leonhard Gottſchall, Säirmbauer von Lempreriss 
haufen weder redtsnerbintlih verpflichten, neh Schul ⸗ 
den kentrahlren oder Zahlungen annchmen. 

Dirs wird Hiemit zu Iebermanns Darnachachtung 
betaunt gemacht. 

Vfaffendeſen tem 4. Ausuft 1654. 


Königliches Sunbgeriit Dfaffenhofen. 
D.ı a. 


&.:Rr. 90821. Lobenhoffer. 


2084 
ss” MWefanntmachung. 


Machbenannte Perfonen: 

1) ber Zaplößner Herrmann Löhr, mit Ehefrtau, 
Katharina, geberne Scho derth, und feinen 4 
Kindern 


wanderungeluftigem eine Forderung su machen Haben, 
aufgefordert, ihre Anfprühe binnen 8 Tagen bei 
dem f, Kreis: und Gtabtgerichte babler gelten? zu maden. 
Bayreuth am 1. Auauft 1854. 
Der Stabtmagiftrat. 
@.Rr. 7816. Dildert. 


— —— — 
5292.19) Bekanntmachung. 

Der Zimmergefele Erharet Ströhla von Edgmar 
zenbach a / W. und deſſen Werlobie, die ledige Barbara 
Spftubler von Lipperisgrün, haben mit Gingehung 


ihrer Ehe bie Santesäsliche Dütergemeinfhaft nad Bers 


trag vom Heutigen ausgefäloflen, was Hiemit bekannt 
gemadt wird, 
Maile, den 17, Jull 1854, 


Königliches Landgericht Naila. 


Konrad 1224 Jahrt, 
CEhtiſtianna 10 
Sophia 8 — 
ſ tledtich 8 Dahtte alt, 

2) ter Schuhmachetgeſelle Ich. Oeinrich Steber, 

3) ber Taglöhner Jehaun Sieber, 

4) der Schneidergefelle Ftiedtich Faffold, 

5) der Schuhmacergefelle Friedrich Winkler, 

6) der Privat-Erribent Hans Raup, 

7) die ledige Sephla Hahn und 

3) vie febige Kunlgunda Atfher, 

fünmtlih vom hier, wünſchen nah Norbamerifa aus 


juwandern, v. Ammon, t. Bantricter, 
8 werben daher Hejenigen, welcht an bie Mus Mr. 13351. Dogel 
5339. 


Befanutmachun 


+ 
Die unten aufgeführten Perfenen haben vor, nach Merbamerita eine Reife zu 8, 


Allenfallſige Borderungs: Anfprüge an Liefelden find binnen 14 en a dato b 
des Musiclufes bieroris anzumelben, — Me ER 


Mro. 









und Stand. | Mohneort. | Bemerkungen. 
= — — —— — 

1 Maria Köpmer, Bräutretochtet von Röttendad. 

2 Lehmann Jonas, israclittfger Bumpenfammler ven Kairkindad). 

3 deſſen Ehefrau Breindl, m 

4 befien Rinter Babel, r 

5 Fanny, ” 

6 ber ledige Bauersfohn Johann Dreffel von Heffelberg. 

7 tie Meberstodter Barbara Kolb von . 

8 | tie Bauerntocter Anna Barbara Bauer von — 

9 die Shuhmadherstshter Katharina Baer von u 

10 ber Taglöhner Konrad Weber von Rairlindag. 

11 beffen Chefrau Margaretha, 


Herzogenaurach, am 4. Aunul 1854. " 


Königlihes Landgericht. 


.:Rt. 9679. Sperl, königl. Lantridter, 


Dauer. 


LT mm mm nn 00000 ñseeç ñ— 
Mit allerhöchjter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 

2 EAU D’ATIRONA 


oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur —— und Herſtellung einer ſchönen, reinen, weißen 
Haut und zur jchmerzlofen Befeitigung der Gefichiöfalten, Sommerfproffen, Leber» und anderer 

gelber und brauner Fleden, Hitzblätterchen, Miteſſer, forie fonftiger Hautunreinbeiten. 

Diefe treffliche, ſeit 17 Jahren rühmlidit befannte Atiromafelfe erfept mit grefier Superierktät alle antern 
Zoilettenfeifen und Shönßeltswaffer, wie fie auch Namen Haben mögen. Sie befrelt bie Haut lelcht und ſchmerz⸗ 
106 von den eben genammten Bieten unb anbern Unteinheiten, gibt ihr ben fSönften und blühentflen Zeint, 
Märkt und fhüpt fie vor ben jhärlihen Finfüffen der wechſtladen Mitterung, deren Angriffen das Eau d’Alirona 
bei fleißiger Benäpung ganz witerftcht, nimmt ben Sennenbrand hinweg, Rellt die Weiße der Haut ber, win 
Teiht ihr Befhmeitigkeit und erbält fie im friſchem, deledtem Mnfehen, bewahrt vor Aungeln und vertreibt die, 
melde durch Krankheit erer amtere zufällige Urſachen entitanden find; babet zeichnet Äh die Arirenafelfe noch ber 
fonders dutch ven amgenehmfen Weblgeruch ans. Es türfte temnah das Eum d’Aliroma mit volem Rechte une 
ter allen Ehönbeits: und Verjüngungemitteln, die je Im bem öffentlichen Verkehr gelemmen find, ben erften Mang 
einnehmen. Die Zeugniſſe berübmter Ehemifer und Aerzte über bie Dewährung diefes bödit wirkſamen und 
ganz unfhärlichen cosmerifhen Mittels find genügend befamnt. Ih empfehle daher tiefes Enu d'Atirona allen 
Damen und Herren, melden am Meinhaltung und Schönheit ihrer Haut gelegen it, umb gebe das große Glas 
zu 40 fr. und bas Meine zu 20 fr. ſammt Bebraudszetiel ab. Nicht weniger Empfehlung verbienen: 

Der echte, feit 20 Jahren im In⸗ und Auslante renommirte 

J 3 anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Berſchntrung, 

Mailändische Haarbalsam, Mahsthumsbelörberung zu ang ber Haupt · 
haare ſewehl als zur Hervetrufung fräftiger Schnur⸗ und Badenbärte in ſchönſter Fütte, weldes Tauſende der 
unverwerflidiiten Zeugniſſe von Perienen aus allen Ständen und bie tägliche Erfahrung betätigen. Preis 54 fr. 
das große und 30 fr. das Peine Glas mebft Bericht; 

N) bas große Blas zu 36 fr., das Meine gu 15 Mr. Wenige Tropfen 
He 
Handfguben se. den Tieblihflen und dauerndfien Wohlgeruch; 

D t⸗Eſſi ein hochd Löfliches Räucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreialgungemltiel, das Glas 
uf : I st; 


s Y ü | Qua/ 
Extrait dEau de Cologne ee — 
und ſtaͤtrtendem Geruch, das große Glas zu 36 fr, das fleine zu 18 Mr.; 


ein hoͤchſt Föflihes Parfüm ven unsergleihlihem Mohlgerud und Tanger Dauer, 
Ess-Bouquet, in Gläfern zu 15 fr. und zu fl. 1. —; 
A d li oter orlemtalijche Zahnreinigungsmaffe, melde ſelbſt die vermahläfflaien Zähne wieter blenz 
nadoll year weiß wie Elfenbein herſtellt, und In @täfern auf eim ganges Jahr gu fl. 1. 12 fr, auf 
ein halbes zu 36 fr, und in Schadtelm zu 18 fr und zu 9 fr, abgeseben wird, 
Auswärtige Beftellungen mit Belfügung der Betragt und 6 fr. für Berpafung und PoAfheln werden 
——— Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Allelnvertauf In Münden bei Adolf Karl am Karlethor. 4584. [7b] 


2 Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 189 der-Meuen Dtünchener Zeitung. 


10. Auguft 1854, 





Pe München, 10. Auquſt 

Se, Mof. der König haben Eih vermöge allerködifter Entichlich- 
ung vom 16. Juli I. Is. allergnädigft bewogen gefunten, dem Etul- 
Iehrer. —— Oiſchner zu Großtöbentain in Rücflcht auf 


Seitraumes von 50 Jabren treu und eifrig geleie 


Bee Dafe Sie Anni des Il. baheriſchen Ludwigs -Ordens zu 





Bon Kempten über Jmmenftadt nah Lindau. 
Nebsf einigen geibihrtliben Räfbliden, dem Laufe 
der Gijenbabnlinie, früberen Trachten und nod be» 

Mehenden anderen Saden als Einleitung. 
(Bortfegung.) 

Die feit 1559 mit mehr bewohnte Burg Laubenberg, jept 
nur mehr ein malerifcher Trlmmerbaufe, hatten bie Herrn von Lau— 
benderg von ben Augeburger Bijhöfen zu Lehen gebabi: Diejer Burg 
wird bald unter dem Namen „Laubenberger Stein“, bald unter 
bem Namen „Baubenberg zum Stein" in älteren Schriften ge 
dacht. Fichten und Birken haben ba ſchon tief ihre Wurzeln eingeihlar 
gen und in einigen Jahrzehnten wird ſchon Alles sufammengeflürgt und 
überwachen fein. Bliederfräude, junge Tannen und Cpheu wetieijern 
im Forttommen auf biefem Boden. 

In der Kapelle zu Stein, mit der Pfarrkirche unter einem Dadhe, 
ift vor dem Altare dajelbft noch der Begräbnißort ber Herten von Lau— 
benberg, beren Burg mir eben erwähnten, zu feben; ein Stein fperrt 
‚ben Gingang und nah Hinwernahme besjelben werden tie Stufen fiht« 
bar, melde in das Todtengemölbe hinunter führen, wo zwei Särge und 

- einige Knodenüberrefte, welche vom einem jeht flarfen Körperbau jeu · 
gen, ſich befinden. Dieſe Kapelle wurde von’dem Ritter Kaspar von 
2aubenberg, auf deſſen Grabſtein wir gleich zu ſprechen fommen wer— 
den, im Jabt 1450 an die alte Kirche angebaut. Bu beiden Geiten 
bed Über der Gruft angebrachten Mltars gewahrt man zwei Epitapbien, 
eines von Bronce, das andere von Sanbftein, Auf tem erfieren ſteht 
„Da man zähle 1498 Jar iM geilorbem ber edel gureng Ger Katpar 
von Paubenberg zu Wageck Ritter ven bien tag bed Heumonathes und 
barvor 1490: Die edel ſein Hantirau Anna von Laubenberg gebohren 
von Brepberg am 10 de& Heuihomatts denen God genad" ; auf dem 
zweiten: Auno 1517 am 24ften Tag des Monaz Merzen flarh ver 
etel gftreng Hans von Laubenberg, zum Laubenbergerſtein und Wageck 
Ritter, ein getreuer Hauevater aller von Zaubenberg, dem Got: unb 
und allen barmberzig ieum well, Mmen.“ — Nach einer Suiftung vom 
Jehr 1268 fol der Shiofberr die zwei eingeladenen Briefter, „ob Tiſch 
ehrlich und wohl han’ (haben) mir Win und mit Koſte und nach einer 
anderen vom Jahr 1375 fell der Vfarrhert den zwei eingeladenen Vrie- 
Kern einen ziemlien Imbiß und nad dem Tiſch jedem jede PBiennige 
geben. Gin Kaspar von Laubenberg befam 1464 die tireliihe Pilege 
Mottenburg am Sillerthale und 1481 das Borftmeifteramt der Herr⸗ 
fafı Pochenberg, mo fein Gold war, „ihm jelbs ſechs Hirſchen zu füben * 
Als ſich das Bunbeehter unter dem Kommando des energiſchen Truch · 
jeß von Waldburg gegen bie auftãndiſchen Bauern vom Jahr 1525 14 
Bewegung ſehte, führte ein Iojeph von Laubenberg ten „Nennbauien“, 
wad beutigen Tages fo viel If ald bie Avantgarde. Die Bußkuedhte 
befehligte damals der Graf Wilbelm von Bürflenberg und die Meifigen 
(die Kapalerie) Mitter Froben von Hutten. Im Jahr 1649 erloſch 
mit Hans Ghriftoph der laubenbergiidhe Mannsflamm ; die Fempten'jchen 
Leben Moblmuıbs, Linden und @ıelis fielen an feine brei Köchter, 
woron bie eine Maria Eilſabetha mit dran; Aprenian Pappus von 
Trajberg vermähle war, welder auch bereits 1648 mit dem Meichs⸗ 
Ichen Laubenberg belehnt worden war und nun vom Stift Kempten 
auch die Belebnung über genannte drei Orte für Ab und-feine beiden 
Shwägerinnen erhielt, Seit dieſer Zelt ſchreiben fih die Warpus, 
melde im dem benachbarten Drxte Raucenzel ein Schiößchen haben, 
Pappus von Xragberg, Freiherren von Rauchenzell und Yaubenberg. 

Auf der glofen Glode im Kirdiburme zu Stein flebt: „Ao. Dei 
1308 Jahr im Monat des Mayen id bie Glogg goffen werten und 
Herr Hans Katpar und Herr Hans Johann von Laubenberg beid Brü- 
ver, zu Waged und Zaubenbergerflein Mitter, baitb daran neben 50 
Jentner Metall Sort zu Ehren und Mari“ Oben berum lebt der 
Iateinijde Text „Veni sancte spiritus reple etc. qui per diversitatem 

arum eic. elc. Alleluja.* 

‚Das Wappen ker Laubenberger beflund im einem ro:ben Schilde, 
worin yon der linken Seite oben gegen die redıd unien drei filberne 
Lindenblätter wie in einem Schrägbalfen Hinter einander zu ſehen mwa= 
ven; jenes Wappen der fie beerbenten Bappus belebt aber aus einem 
indwurme, welder in feiner ganzen Geftaltung viel Aehnlichteit mir 
dem im Wappen der Burmbrand in Borderöfterreih vorkommenden 
Dtachen hat. Mach einer Mittbeilung des Herrn Doktore Börr follen 
eine Menge Drtenamen des umgebenden Geländes ehedem unters gt» 
beißen umd ern mach und mad tiefe Ummanslungen erlitten ba« 
ben, So murbe zum Beiſplel aus Irminger’s — Ermengerſt; aus 
Heringer’8 — Helinger®, Hellengerfi ; auß @ero’s Ruche (Bero’s Ruhe) 
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Twiel (im englifhen dwelling, im latelniſchen duellium,  finnverwande 
ber Hobentwiel), Benno's Wohnung — Beneftiel ;. aus Mopeberg — 
Vnodeberg, Gnadenberg; aus Lioberg — Ireberg, Hütteberg; aus Als 
brechtahofen — Balbrechtaho fen, Harbazbofen; aus Kapolv’s — KRalıs, 
Kalzbojen; aus Mathold's — Ratbolz und io jert. Die Anbängung 
eines s im Genitiv folte immer eine Stätte, ein Haut, Hof orer Wohn 
ung bed Gründers bezeichnen, 6 darf au nit unerwäßnt bleiben, 
daft nordweſtlich von Grein, in ben jogenannten Beräftäbten bie lchers 
vee einer Römerſchanze auf dem Göblenblhel bei Alam, ferner 
Grabhügel bei Freundbolz im der Pfarrei Diepolz (Diepold’s) vor 
ungefähr dreißig Jahren aufgefunsen wurden, 
(Borti. folge.) 
— e r re —— — — — —— 
Runftvereim 


München, 9. Aug. 2. Hövenmener’s „Vertreibung ber er« 
Ren Eltern aus dem Parabieie* (in mebr als balblesendgroßen Figuren) 
überrajht uns ald wohldurc dachtes, vom rübmlihften GSıreben gefür- 
dertes Erſtliagewerk eines entidiedenen, fühnen Talenıes auf's Rrfreu- 
litfte, und ber junge, telbegabte Rünflier har darin, der felbflgeftelten 
Nieien » Aufgabe gegenüber, bereits Muferortentliches geleitet. Na» 
menilih If bie hohe Behlalt, und vor Allen der Kepf des Äteng rich · 
tenden Schöpferd von impoſantem, gewaliigem Ausdtucke, und durchaus 
!larer, verflandener Barbe, mäbrend fid in ber ſchoͤn gebauten Gruppe 
des zaghaft fliebenten erſten Menſchenpastes der Charakter umd das 
ganze Weſen des Mannes und Weibes eben fo einfah als glüdlid 
aud ſpricht. Nicht minder richtig bat auch ber Künftfer den Engel „mir 
dem Hammenden Schwerte“ — nicht als Arafenten Bollzicher des gött- 
lipen Befehled, — fondern als den finnenden Wädıer, an ver Schwelle 
ted verlorenen Ebens figend, — dargefellt. Dabei in der beppelt 
ſchwierige technische Theil des Bildes mir gleih Arengem Etnſte, wie 
ber geiflige, durchgebildet, und In Garnation und Gewäntern größten« 
tbeild von überrajbenber, Vollendung, fo daß wir diefem erflen Aufe 
teren eined jo bedewienden Talentes nur unfern innigflen Sädwunjd 
zolen können. Zwei mohl gelungene Genresilder, „Landlenre aus dem 
Sabiner-Bebirge an einem Brunnen“ von Stanley, und. Wolg’s 
„Überrajdeer Wildtich* (am Ausweioen eined eben erlegten *8 
Hirjhed vom ſtoͤhernden Hunde eines Agen aufzefhredi) und ein 
kleines tragitomiſches Bildchen von Bürkel, („Räuber auß ber Gım» 
pagna“ rufen bem frieplichen erfährodenen Vaffagieren eines friedlichen 
Reifewagens Ihr drobendes „Faccia a terra!“ zu) — finden die ver- 
diente Anerkennung. Wie weit es bie neuere Ranbfchafttmalerei in 
Hanpfertigfeit der Darftelung, bei geihmadvoner Wahl des Motives 
gebradit has, bemeiien abermals Heilmaper’s „Leuchtehurm bei Genua” 
(in Rürmifher Nacht) und „rntelandfchaft”, M. v. Yenz’s Salzburg 
bei Abendbeleuchtung“, Gebbardi's „Partbie hei Diederflein, Koch’s 
Alpenſzene“ und Salzer's „Warthie bei Lömwenflein im Nedarthal.“ 
Tiefere, poetiſche Empfindung ſpricht ib dagegen in Müllner’s fon- 
nig liebliher „Waltpartbie" und in befien „Birmian Alpe niit der An- 
fie vom Sonntsgborn* auf anibredende Welſe aus, und beichäftigt 
mit bem Auge, aud ben Geift des Beicdhauers. 


Deutfchland. 

Bayern. — Ehenhoben, 3. Aug. Beute Vormittag gegen 8 
Une Haben Ihre Maleſtäten König Ludwig und Königin Thereie, Ihre 
fönigl. Hobeit Me Brau Broßberzogin Mathilde von Heffen und Ihre 
faiferlihe Hobelt die Frau Herzogin Abelgunde von Morena, mit Ge- 
folge, Ludwigshöhhe, woſelbſt feit dem 7. Juni d. 3, das koͤnigl. Hof: 
lager gebalten wurde, wieber verlaſſen. Se. fönigl. Hobeit der Groß⸗ 
berzog v. Heffen, welcher mit furgen Unterbrechungen bei ben aller« 
burdlaudtigfien Schwiegereltern fortwährend verweilt hatte, bat ſchon 
geſtern feine Abreife nah Darmfladt angetreten. Die allerhödhften 
vertſchaften machten während Ihres Bermeilend tägliche Ausflüge na 
allen Richtungen und erfreuten ſich in der geiunden Luft an unfern 
Vorsergen flets des Heften Wobljeine. In reicher Füle floffen von 
dem fönigl. Landfige aus Wohlthaten in bie näbere und fernere Um« 
gegend und waren bei ber herrihenden Norh an unferm Rebgebirge 
eine jegendreihe Duelle, aus weicher fo manche von Armurh gebrüdtre 
Familie Hilfe und Linderung ihrer Noth ſchöpfen durfte, Die Abreiſe 
geſchah unter dem Donner der Böller und tem Geläute aller @loden, 
Jungfrauen Edenkobens Überreihten ken alerböhften Hertſchaften an 
der erflen Chrenpforte Blumenfträufe; bie Geiſtlichleit, der Vorſtand 
der Latelnſchule mit ben Studienlehrern, bie Lehrer der deutſchen Schu« 
Ien und fämmtlide Schüler waren mit dem Pürgermeißter, den Stadt- 
rärhen und fonfligen Honorationen an der am Ausgange der Gtabt 
errichteten Ehrenpforte aufgeftelle umdb braten den Sceidenden ihren 
Abichiedögruß, melder in ber leutjeligflen, anätigten Beife entgegen« 
genommen wurde. Die Bewohner vom Ürenfoben buriten fi ber 
wohlibuenden Berfißerung erfreuen, daü es den allerhödflen Herr. 
fasten ſebr wohl in Edenkoben gefallen babe und namenttid duperttn 
ſich Ihre Lönigl. Mojekäten, daß Sie nur ungerne jept ſchon = 
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verlaffen. Sie ale werben noch Tange in freubiger umb gefegneter Erin« 
neruna bier fortleben. (Brälz. 8.) 

Sächf. Berjo er. — Gotha, 6. Augufl. Ge. Mai. der 
König von Portugal bat fi bereit® gänzlib vom feinem Unmoblfein 
wieber erholt, fo daß er heute mit feinem Bruder und feinem Gefolge 
dem katholiſchen Gottesdienſt in der bieflgen Stiftolirche beimohnen 
fonnte. Die Mbreife der hoben Herrfhaften nad Dreöben wird in den 
nähften Tagen erfolgen. (9. 3.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtähofed von 
Dber: Bavern. 
Drittes Dunrtal 1854. 

2 München, 8. Aug. Der fol. Kreis- und Stadtgerichte-Rath 
Hr. Rammerfnect präflvirt. Die Öffentliche Bebörbe vertritt ber 
fol. Stantdanwaltfubflitut Hr. Beh. Als Wertheidiger find befimmt 
die Herren: Konzipient Maier; Nechtöprakiitan Bepler; Acceſſiſt 
Riedl umd Wrcefiit Baulus. Die Bunftion ber Geſchwornen ver- 
fehen die Herren: Weindler von Erding, Dallmaier von Münden, An» 
germenn von Ingolftadt, Soraner von Waflerburg, Rauch von Polen, 
Herbfimaier von Marimilien, Sad von Brud, Keck von Münden, 
Ghorberr von Münden (Haidhaufen), Braunbofer von Altötting, Nösl 
von Münden, Schnederer von Schrobenhaufen, und Barıh von München, 
Grfaggeihworner. Ungeklagt find: Sohbann Haujer, Wütlersjohn 
von Pafing, ledig; Georg Dümmler, Maurer von ber Erlmütle, 
ledig; Iofeph Stummbaum, Wütler von Spigmegbof; FJo ſepha 
Sauſer, Zaglöhnerswittme von Pafing; Agathe Korntheuer, 
Maureröfrau von da, wegen Diebftahld. Aus der Verhandlung ergeben 
fich folgende den Anklagen zu Grumbe liegende Ahatfahen: A. In 
der Nicht vom 7.8. April 1853 murbe aus dem mit bem Mohn» 
baufe und dem Stale in innerer Verbintung ſtebenden Stadel des Joſ. 
Kragl zu Krailing ein demſelben geböriges Pferd im Werthe von mehr 
ala 25 fl. entwendet dadurch, daß im ten Stadel durch Herausreißen 
einiger Steine am fogenannten Deichiel - Lodbe eingebrochen und fo in 
die inneren Räume eingebrungen wurde. Dieier That it Joh. Haufer 
gefländig der Art, baf er dieſe That mit Georg Dümnder und Iob. 
Korntheuer, legter Soldat im 1. Artilerie » Negimente, in verabrebeter 
Verbindung verübt habe. Georg Dümmier mil von nidıe wiffen, und 
der old Ausfunftöperion vernommene Soldat Kornibeuer, ber in ber 
Vorunterfuchung ganz übereinflimmend mit Hauſer geftanden hatte, wid 
in der heutigen Berbandlung Anfangs nidıe mehr von ber Sache 
willen, ließ fi dann aber doch wieder herbei, bie Sache wiederum zu 
geftehen. Im objefiver Beziebung if bie That außer Zweifel geſtellt, 
und das Gefläntnig des Gauſer durch eine Reihe von andermeiten (r« 
bebungen und Indicien hinreichend verifcirt. B. In der Nacht vom 
3 —4. Mai 1853 wurde in den mit dem Wohnhauſe in Innerer Der- 
bintung flebenden Stall des Mathias Bed zu Briedenheim eingebrochen 
und Verſchiedenes an Effeften im Geſammtwerthe von mebr als 25 fl. 
entwendet, Der Einbruch geſchah durch Eindrücken einer Benflerieibe 
und Oeffnen des Fenfterd, woburd) dann eingedrungen wurde. Jo hann 
Haujer if geſtänbig, dieſe That in verabredeter Verbindung mit einem 
gewiffen Königer und Johann Korntheuer verübt zu haben, — In ob⸗ 
jettiver Beziehung if die That außer Zweifel geſtellt. In fuhjektiver 
Beziehung iſt auch binſichtlich dieſer That durch eine Reihe von (rhe» 
bungen die Richtigkeit des Geſtändniſſes bes Haufer binlängtiy außer 
Zweifel gehellt. C. In berfelben Naht vom 7.—B. April v. J. mo 
der zu A. erwähnte Diebſtahl vollbracht worden war, murbe bei Lorenz 
Diäler in. Arailing mittelſt Cinbruchs burg ein Fenſtet in den mit 
dem Wohnhaufe in Berbindung flebenden Stall eingedrungen, um zu 
fehlen, allein die Diebe wurden burd das Geräuſch bes berbeilommen« 
den Gigenthümers verſcheucht, ohne etwas mitnehmen zu tönnen. Der 
Khatbehand if durch Augenſchein und die Bernehmung ber Haut be⸗ 
wohner hergeſtellt. Im ſubjektiver Beziehung liegt das Geſtuͤndniß des 
Jobann Haufer vor, welcher angibt, dieſe That in Verbindung mit 
Georg Dümmler und Johann Korntheuer verübt zu haben. Auch bier 
gilt, was über ben fubjeftiven Thatbeſtand bei ben vorerwäßhnten Deaten 
gejagt worden ift. D. Im der Nacht vom 29. und 29. Tpril 1853 wurde in 
den mit dem Wohnbaufe in innerer Verbindung fiehenden Stall bed 
Joſeph Kraft zu Beldmoding durch's Fenſter gewaltjam eingebrochen 
und eingedrungen und ein Kalb und ein Schaf, zufammen 24 fl. werth, 
entwendet. Der objektive Thatbeſtand if durch ee und Schaͤtz · 
ung, dann die Wernehmung der Sausbewohner hergeſtellt. In fubjel- 
tiver Beziehung liegt das Geſtändniß des Johann Hauſer vor, welcher 
angibt, dieſe That in Verbindung mit Johann Korntheuer und Joſeph 
Königer verübt zu haben, Deſſen Geſtändniß erſchelut durch die wel⸗ 
teren Grhebungen genugſam außer Zweifel geftelt. E. In ber Nacht 
vom 1%. — 13. Mai v. 3. wurde in den mit dem Wohnhauſe im in» 
neren Zufammenhang ſtehenden Stall bes Jofepb Hupfauer in Bayer» 
brunn mittelt Ausreigend eines Fenſterſtockes eingebrochen, eingebrun« 
gen, und ein Pierd nebft Zaum im Werthe von 42 fl. entwendet. Im 
objektiver Beziehung iſt bie That durch Augenſchein, Schägung unb bie 
Angabe der Hausbemwohner des Hupfauer hergeſtellt. In fubjektiver 
Beziehung liegt vor, daß Johann Korntheuer in ber Vorunterſuchung 
einbelannt hatte, dieien Diebſtahl in verabredeter Derbindung mit bem 
Soldaten Königer und Gg. Dümmler volführt zu Haben. Derfelbe 








gibt auch heute diefe Sache in der Wefenheit zu, und treffen n 

Meite von Momenten zu, um bie Schuld des ömmier = —— 
F. Doſeph Stummbaum von Kleinbadern nahm einige der Bei Mathias 
Bed (fiche oben lit, B.) entwenderen Effekten, wiffend, daß und wie folde 
entwendet worden, bei ſich auf, brachte folde am fi und verbarg fie 
Hlerin Tiegt das Pergeben der Begünfigung zu biefem Reate, & 
fand fi im Befige folder Effekten und fonnte nicht Iäugnen, fle von 
den Dieben auf verbächtige Weife erhalten zu haben, fo daß er nice 
daran zweifeln Fonnte, daß biefe diefelben auf biebifche Welſe erworben 
batten. G. Gleihmähig ift Joſepha Haufer und Agathe Kornibeuer 
in Beziehung auf ben Diebftaht bei Joſeph Kraft (flehe oben lit. D.) 
belafter. Berüglih des Johann Hauſer ſtellte Ah auch noch berams, 
daß er befchränften Verſtandes fei, und in Folge einer mangelhaften 
gg —— - dem hoben Grabe ber Gtrafbarkeit ber 
ibm zur Laſt fallenden Handlungen Feine gemügende 

haben mochte. (Schluf f.) u — RE 





Reueiteb, 

Bayern. — ** München, 10. Aug. Die Zatl der Beſucher 
der Indufleie» Ausflelung belief ſich geftern bei dem Gintrittöpreis von 
12 fr. auf 40085, 

Preußen. — P.C. Berlin, 9. Aug. Des Königs "Majeftät 
baben mittelſt Kabinets-Orbre vom 5. Auguſt d. 3. befohlen, bafi, in 
Betracht ber bedrängten Verbältniffe auf dem platten Bande in Ghle- 
flen, bie durch die Allerböchſten Orbres vom 2. März und vom 8 Iumi 
d. 3. feflgefegten großen Herbfi-llebungen des 5. und 6. Armer- Korps, 
deren Termine bereit® weiter binausgeichoben waren, nunmehr für bief 
Jahr ganı ausfallen follen, und dem Kriegd-Minifterium bie unverxige 
liche weitere Bekanntmachung anheim gegeben, mit ber Beftimmung, 
bafi auch die für die Bataillone bed 3. Garde-Landwehr ⸗Regiments ans 
georhneten Mebungen nicht fhattzufinden haben. 

Italien. — 0.C. Tiborna, 4. Aug. Geflern und vorgefern 
tamen bier 9 und in Biareggio 4 GhHolerafäle vor; ſonſt haben fi 
nirgenbs welche in Tosfana ereignet. 

Frankreich. — ** Die Barifer Voſt vom 8. db. Bringt durch⸗ 
aus nichts von Bebeutung. 

Dänemarf. — Kopenhagen, 8. Aug. Nah Dagblabet fol ber 
Meichotag gleichzeitig mit dem Neichsrarb aufammenberufen werben. Der 
Jufizminifter bat abermals mehrere Vreßprozeſſe eingeleitet. Die Kar 
nonabe bei Degerby wurde am 3, Aug. Abends fortgeiegt, (T. D. d. A. 8.) 

Griechenland. — Athen, 4. Aug. Maurokordato's Programm 
it erſchienen; es verſpricht bie Wahrung der fönigligen Prärogative 
unb Molfsredre. (St.A. f. W.) 

Oriental. Angelegenheiten. — 0.C. hermaunſtadt/6. 
Hug. Der Müdıug der Muffen aus ber Walachel fludet ununterbrodgen 
ſtatt. Die Mrrieregarde wird vom General Nierod befehligt und iſt 
auf dem Marche nach Bufeo. Die Türken befinden fih ned bei Kar 
Iugerent. Gine Ergebenheitsatreffe an die bohe Pforte wird in Bus 
fareft vorbereitet. General übers zieht fich mit jeinem Korps nad 
Braila zurück. Gerüchten aus der Moldau zu Folge fanden auch bort 
rüdzügige Bewegungen ruſſiſcher Iruppenkorps inter den Pruth ſtatt; 
doch bebürfen dieſe noch ſehhr der Befätigung. 

— — — — — — — — — — 


Familien: Machrichten. ’ 
Behorbene in Münden: Kunig. Rreuper, 1. geh. Rathewittwe von bier, 
63 3.0. — Jeſepha Finbmaier, Hofgärtnersgattin von hier, 54 I. a. — Julle 


Grefeh, 1. Santrichtersgattin ven Freifing, 63 3. a — Zeſeph Kraua, Zimmer: 
mann ven hier, 33 3. a. — Kresjenz Wlat, Taglößnerstexhter vom hier, 28 3. a. 
— Zefenh Finf, Maurer von hier, 62 3. a. — Mies Mleifner, a. pl. Mentbeam 
ter von Mihach, 74 3. a. — Mlois Migner, b. Euhmacermeifter von hier, 46 3. 
“. — Mar Nagel, Midimanm von bier, 41 3. a. — NRutharina Kohl, Lampen 
anzänbersfrau ven hier, 50 3. a. 


Börfen: und KHandelönachrichten. 

Pranffurt, 8. Ang. (@old u. Gilber.) Neu Rouisp’or 10. 4b ; 
Biftolen 9R.34-35; Preuß. Friebriche der 108. 31/,-4'/,: Heländ. 10 GultenStäd 
9 ü. 44'/,-48',5 Manbeufaten Bf 34'/,-35'/,; 20 Branten-Et. 9 |. 242 
Engl. Sobetclgus 11. 48-45 ir. ; Bei al Mars 376-878; Preuß. Tble. 1 I. 
4; 5 Wrantenthaler 2 I 20'/,-2135 Hodhaltig Gliber 24 i. 35-37 u; 
Grub. Rafla» Seine 1 I. 48’, Mr. 

Berlin, 8. Aug. Preuß. Gianisfgultfgeine 80. Br — ®i Riln- 
Deinen — - B., —— ©. 

Wien, 9. Auguſt. Bprog. 85"; 491 74; BetterierMntchens-Boofe 
von 1839 125°; Wantattien 1262; Komb.wene. Bproi. Anleihe — 5; 
Morbbahnattien 1730. Wed fellurfe: Mugsburg uso 123',,: Banden 3 Mt. 
12.3. Belpturs: üngvafaten 28. — Defiem. BotteriesMintehenetenfe von 
1854: 89°/,. 

“- Warid, 8. Aug. Apr. 99. (bar), 98.90 (anf Biel. Ende 
Monats), Bprey. "71.45 (bear), 71.50 «anf Bief. Gnbe Monats), Roribabr 
836.— (baar), 828.75 (a. 15. Aug.), Baris-Gtraßburg 777.50 baat, 778.75 
(0.15. Mag.), Epanifhe Iprog. 39, @., inne Gäu 35'/, @, Reue Ceuvert· 
19 ®, Ba. ; Piem. Hal. 64 6 Rim Mal, 33. Rufl. 4eß· ———- 

“Sonden, 7. Aug. 3%, Kanfols 934, —; 3m. 93’, ——+ 
Spanifärjäprog. 39°/, Reue Gomzert. 19", —; Ball. 44 —; byren · —- 
Gon».) Aprog. 40 42; Muf. Byre) 97 99, d'/prog. BE —- 


Berantwertlice Redaktion: Dr. I. Waller. A. 8. Pogl. 
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Allgemeiner Anze 


5330. 5358, 7 


Belanntmachung. 


Bom J —* ledige —2* und Bierbrauergefelle 
erich Beil: todinger ven Geiſelwind unb die Ieb e Magbal 
Königlichen Lang * ngrieh Sterneder yon Burggrub mit und * ——— 


Ibenmweien bed Paul Rleindber 
ne —* Suljfirchen betr, —— = 

i Antrag mehrerer das Auweſen bes 
— 2 —* ————— Sufjfirchen, wie Wellen nach. Morbamerifa auswanbern. 


Etwaige Anfpräde und tderungen biefe , 
feldpes nachſtehend näher beſchrieben und unterm 28. v. foren fnb in ben Hz .- ngen am biefe Per 


Mıe. bie Summe von 4003 I. gerichtlich gewer 
* * iR, bem öffentildgen Verlaufe wnterfellt und Dienftag den 22. Aug. I. Se. 
Termin bie auf Vormittagd von 8-12 Ahr j 

y Erzielten Termin bei Vermeidung fpäterer Nichtberũd · 


Montag den 18. Geptbr. I. Jo 
Vormittags ir ee = 
dm ann ſchen Wirthähaufe zu uljfirchen an 
——— eugeluſtige wit dem Bemerien eingeladen 
werben, daß ber Hlaſchlag mach $. 64 des Hopethel.r 
Befepes vorbehaltlich ber Beftimmungen der $$. 95— 
104 ber Brozefnovelle vom 17. Nov. 1837 ftattfindet 
" und bem Gerichte unbefannte Eteigerer ſich über ihten 
Leumund und ihr Vermögen durch legale Zeugnifie aus⸗ 
uweifen J 
ug A. Branbweinbrennergiktl, 
PL: 65 Mehnbausmit Biehhall, Stabel, Schwein 
fälle. Barofen 0,29 Hs.:Nr. 30. 


fihtigung dahier anzumelten umb nadyumeijen. 
Scheinfelr, 3. Augut 1854. 
Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, F. Lanpriäter. 
G.:Mr. 11,733. Kiefling. 


ö— — —— ———— 
». Bekanntmachung. 
Wegen Abſtaabes des Käufers wird bas zum Nach⸗ 
faire des Mebermeitters Beogimann von Branfenheim 
gehörige Wohnhaus H6Mr. 221 abermals öffentlich 
verfeigert und hlezu Termin auf 

Montag den 21. Aug. I. 38, 


" 86  Sefraum. u. ’ 5 Vormittags ® Uhr 
. hierorts Beyielt. 
PLN. 375 . eg Gehern beim Eclofweißer Der Hinfchlag erfolgt nach $. 98101 ber Pro- 
r l- zefnowelle vom 17. Mosember 1637, Die weitern Bes 


" 3770 2 Bett allde, 0,37 De. 
- 801 4 Beet im Grund 0,49 Den. 
» 1067 4 Bert ober ber Dflermiefe 0,28, 


Wiefe. 
PL:Rr. 3776 zweimäsbige Wieſe am Schloſſerwelher 
0,21 
Gemeinberest. zu einem gangen Nupantheile am 
ten unvertheilten Gemeindegrünben. 
Lit. B. &emeinbetbeile. 
BDLeNe. 1757 auf bem Sortgäfl 0,41 Dez. 
En 1818 auf dem Fichet 0,21 Dei 
”„ 590% auf ber Lies 0,20 De. 
- 1658 am Thannhäufermen 0,10 Dq. 
Birfen zmelmähbig. 
PLENE, 5906 auf der Pick 0,87 De. 
" 268 beim Gemeindewelter 0,40 De. 
" 1114 auf dem Zängfslkeyan 0,34 Dry, 
Lit, €. Hanvlöhnig. 


diagungen aber werden „im Steigerungstermine Bekannt 
gemacht werben. 
Dem Gerichte unbefannte Kaufelulige haben fig 

mit legalen Bermögentzeugnifien au vetſthen. 

Shillingefürk, 5. Nuguf 1854, 

Königliches Landgericht Schillingsfürſt. 

Der konigliche andricher 

GE. Mr. 2026. @berlein. 


ss Bekanntmachung. 


Auswanderung ber Taglöhmerstocter W, 

M. Babif vom Mörespeim nad 

Amerifa, 

Die ledige Taglöhnerstochter Anna Marla Da big 
von Möressrim beabfihtigt nach Amerika ausjumanbern, 

Allenjallfige Forberungen und Unfprüce gegen bie 
felbe find bis fpäteflens 


LM. 515 1 Beet im Gräbleinshef 0,87 
» Lit, D. Musbräcde aus dem Deezeihef. — den 17. Aug. I. 38. 
BR. 719 8 Bert auf der Herbfliiefe 1,03 De. ogd 12 Uhr 


um fo gewiſſet hier anumelben, als fie außerdem von 
Amtewegen unberüffictigt bleiben, umb derjelben nach 
Umfuß dieſes Termine ihre Pine ausgeantwertet 
wiürben, 

Eicfätt, 3. Muguft 1854. 


Königlihes Landgericht Eichſtädt. 


"„ 558 3 Beet im der breitem Bien 0,48 Dez. 
Wirfe pwelmaͤhdig. 
PLANT. 730 SHerbliwieie bei Forchheim 0,85 Da. 
Lit. E. WedersAusbrüde aus bem Paul Einfjchen 
An . 


Pl.⸗At. 1290 3 Bert auf der Breitling 0,69 De, 





1413 eberhalb dem Gerrenmweiter 0,59 De. gr, 
 TE-8 Bay, 2 kr am Fran Erf. 8905. Mar, 1. Bantriger. 
bäufermen 0,78 Dn. 
« 1521 8 Beet in der Möthe 2,44 Dig, * Bekanntmachung. 


Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger werben narh* 
chende Realitäten des Drfenemen Heinrich; Wolff 
ton Geldkronach und feiner Chefrau Mayralena geb. 
Bunderlih als: 


Wieſen Iwelmãhdig. 
PlRe. 120b auf dem Breitling 0,44 De. 
”- 638 bertfelbft 0,39 De. 
Lit, F. PLoMe.1030 4 Bert am Pfarrweg, Meer 


0,4 . 1) ein Dehnhaus nebſt Stabel C:Mr, 382 geſchaͤtzt 
6. 270 3 Bert beim Sdhloßferwelhet beim auf 916 fi. 

früberen Brunnen 0,64 De. 2) das Waldrecht auf 2 Kfte. Echeit und Kiſt. 
U., 1901i6 2 Beet in der Strafe 1,07 De. Srödhel; ER r. 364 gefhägt auf 150 f. 
De FE 505 8 Bert beim Grübleinhof 1,94 3) ', Tote. Drbung, Gemeinteibeil in ber Galgen⸗ 


De. leithen GN. 2865 geſchaͤzt auf 10 4. 
" 1495 1 Det Baumfeld 


„K beim Krane 4) "/, Tgw. Mabelbuftkhel; Gemeinbeihell in bem 
fein 0,47 Dez. Grmeinbeichrotk Gr Mr. 306 aefchägt auf 15 fl. 

„EL. 1548 Mer im Buchtzagl 0,59 Day. 5) 127 CD Muthen Weib ia der Muflcitken or. 

-M . 1458 10 Giaftumpfmeifelader 1,50 De. 367 geihägt auf 35 EL 

«N „ 1777 4 Bert men B Beet im Herms 6) '/, Zum, Drehung, in ber Süberleiten, Er Mr. 
gaßl 1,20 Dry 374 tarirt auf 20 fi. 

. Steuergeme lade haufen. 7) ein Tripfhans mit hefrecht CuNr, 350 gefchägt 

Lit. A. BLıRe, GB Heim Diarrweg 3 Bert 0,92 De. auf 12 fl, 

.»—D . 988 beim Pfarrweg 1,40 De. 8) das MWalbret auf 2 Rifte, Seit und Y, Klfır, 

“ u 06 1012 Breitwiefe 0,73 De. Stödhel; E.:Rr. IB1 Fate auf 150 |, 


9) 4 Tam. Welb an ber Igenleithen, Gemeinde: 


Veilngries, 19, Zuli 1854. 
theil, &.:M, 382 geſchaht auf 20 fi, 


Der tönigl. dandrichter: 
Stettiner 


7 10) Agw. Bufchel; Gemeindetheil, im Gaber⸗ 
ER. 6504, €. Pauder. ſchacht, &- Mr. 383 geihäpt auf 15 fl. 
im - Kaife 11) ', .. —— der Galgenlti⸗ 
guterhaltene Zaudwehrjäger : ra then G.:M. 384 gefchägt auf 30 fl. 
“> Armatur iR fehe Billig ju verfaufen. D, Uehr, am Fünftigen . 


% : 
iger. 
Sonnabend, ben 2. September c. 
Vormittags 14 Uhr 
in loco Goltfrenach im Raikhaufe deſelbſt dem Vetkaufe 
wittelſt Verſttichs an Meifibietente ausgeſetzt, weju 
Strichllebhaber eingeladen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt, wenn bie Zare nicht erreicht 
ft, und der Gerſtrich nac $. 90 LE, des Projefigefepes 
vom 17. November 1837 befchäjtigt. 

Gerichtäunbefannte Strelcher haben ſſch über bie 
Ihentität ihrer Perfon und ihre Zahlungefäßlgfeit durch 
legale Zeugniie auszumelfen, 

Derned, ben 4, Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Berner. 


Der fönfpl. Landrichter; 
. Ammon. 
Mr, 9479, e Glajer. 


520. Welanntmachung. 


Gant ber Joſerh und Maria Kal 
teren Wärberscheleute von Bfafs 
fenberg. 

Im Wege ber Hilfevellitcedung werben kachfelgente 
felther dem Joſcrh und Maria Falter ſchen Pärberse 
eheleuten von Pfanenberg gehörig geweſene Gantrealitär 
im am 


Montag ben 18, Sept. b. Is. 
Vormittag von 10—1%2 Uhr 
fm Rathhaufe zu Pfaftenberg öffentlich an den und ber 
viehungsweife bie Meiftbietenden, da nach Umfänten auch 
ein Theilverfauf verfucht werben fell, verſteigert. 
Diefelben befichen : 


L 
a) in der Gieuergemeinde Pfaffenberg: 

1) aus PlsMr. 43m dem gang gemauerten Wohne 
hans ſammt FF Schupfe, Stadl und 
Stall ſammt Areal und Hoftaum m 0,07 De. 
tarirt auf 2500 I. s 

2) Pl.Mr. 43b Gärten am Haus zu 0,03 Der. 
16. Bonität, tariet auf BO fl, 

3) Pl.Nr. 195 Chewegtheilwicft iu 0,20 Dq. 9. 
Bon, tarirt auf 30 I. 

4 PIMr. 286 Biehautheilniefe zu 0,27 Dez. 15. 
Bon, tarirt auf 75 fl. 

5) PM.Mr, 802 Pfarrader su 0,33 .Dg. 6, Bon. 
tarirt auf 26 ML 

b) in ber Steuergemeinde Mallersborf 

6) aus PM. 2288%, Meoithader su 0,19 Dei. 

6. Ben. tarirt auf 25 fl.; weiter 
n 


In der Gtenergemeinbe Piaffenberg : 

I) ans PlMr, 579m SHolgfelbader zu 2,75 De. 
5. Ben. tarirt auf 175 fl. 

2) P.:Mr. 579 b Hoßzleithenfeldacer u 0,25 Dg, 
10. Bon. tarirt auf 40 fl 

3) BLNe. 198 Ghemwegtheitwiefe zu 0,23 Day, 8, 
Don. tarirt auf 40 fi. 

4) BRe. 279 Biehautheilwiefe zu 0,18 Dez 13, 
Bon. tarirt auf 45 fl. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hunothelms 
gefepes und ber 6.8. 98 — 101 ber Propefnende vom 
17, Rebr. —5 

Die Gutedelaſtung und Raufsbebisigiengen werben dm 
Eirichtermine ſelbſt befannt gemacht, Me Objelte fünnen 
inwiſchen eingejehen werben, und ſiad hiemit Ranfalich- 
baber mit bem Benterfen - boh ſich erichter 
unbefannte ſolche über ihre 3a bei Ber: 
meibung ihrer Michtzulaffeng fofort ausjuweifen haben. 

Inwifchen aber, am 


Samſt ag 
von 


werden im Farber Fal 
beren Gewerbo⸗ Utenllen 
Keſſeln, Druck⸗ und Blättife, 
deren Ginrihtungsgegenftänke,, 
Tiſchen, Stäblen, Betten , 
zenbubel mit Stellage und 
öffentlich an bie . Meiftbietenben 
aahlung verfteigert, wezu gleichfalls 
laben werben, 
Mallersterf, am 26. Zuli 1854, 
Kal. Landgericht Mallerövorf. 
(L.$.) Der f. Landt. beurl. 
Danzer, I. Mifrfer. 
€.:Nr. 10,398 1, 









Eritinger. 


se”. Welanntmachung. 


E ulbenwefen ber Jodlgim Sch önauers 

fen Relllien in Reichenhall betreffend. 

Gegen den Befiper des hieſigen Flatſcherwirthehau- 
fes Jehann Shönauer if die @röffnung bed Unis 
verfalsKomkwrjes- secjtefräftig erlannt werden. Es wers 
den teshalb alle Gläubiger desjelben hieven benachrichtiget, 
und die gefehlichen Geiltstage anberaumt : 

a) Breitag der 29. Eeptember d. Je. Morgens 8 
Uhr zur Anmeldung und Rachweiſung der Border» 
ungen, 

b) freitag der 20. Dlteber d. 96. Morgens 9 Uhr 
zur Verbringung und Nadwelfung der Binteren, 

c) und Breitag ter 24. November d. Ie. Morgens 
9 Uber zur Schlußvethandlung. 

Hlezu werben alle Gläubiger mit bem Bemerfen vor⸗ 
geladen, daß das Michterfchrinen am erflen Termine ben 
Musflug von ter Maſſe, im den übrigen Terminen 
aber zen Ausſchluß der treffenden Handlungen zur 
Felge habe. 

Bei dem erfien Termine wird zugleich ein Arran- 
gement verſacht werben und wirb won dem hiebei nicht 
erſchlent aen Bläubigern, jeferme ein foldhes erzielt wich, 
angenommen, daß fie ſich fülljcpweigend ber Majorliät 
der Anweſenten aufchließen. 

Dat Vermögen beträgt 13,002 fl. 25 fr, die 
Schalden aber find anf 21,667 fl. 36'/, fr. amgegeben, 
und ift für die Kurrentgläubiger, anfer im Wale eines 
Arrangements, turdaus feine Hoffnung irgend einer 
Befrierigung vorhanden. 

Auemärtige nicht durch Anwälte vertretene Gläubl⸗ 
ger haben bis zum erflen Termine Stellvertreter im 
Derichiadezitte zu ernennen, mibrigenfalls für fie bie 
weiteren Elttulart near an das Gerichtebrett angeheftet 
würben. 

Wer ven dem Vermögen bes Gantſchuldners eimas 
in Hawben bat, barf ſelbes bei Wermeibung beppelten 
GErjapes nur an das Gantgeridt abliefeın, unb hat 
bieson bei Wermeitung aller baturd erwachſenden Kos 
Men mod vor tem erften Edſttetagt dahier Auztigt zu 
machen. 

Meichenhaul den 30, Jull 1854. 


Königliches Landgericht Reichenhall. 
Der 1. Fandrichter beurlaubt. 
ER28441. v. Koch: Sternfeld. 


5043.13] Wefanntmachung 
über Holz-Berfauf. 


Mittwoh den 16. Auguft I. 38. 
merken nachttehende in dem zunägit der Donau bei 
Miereralteih Utgenden königligen Forfitifteifte Gundelau 
gebauene Hölyer durch das umtergelmete fol. Ferſtamt 
in öffentlicher Berfteigerung zum Verlaufe gebracht. 
15D Cisenfüde von 6 bis 46 Schuh Länge unb 

1, bis 41, Schuh Durgmeiler, 
AIII tesgleihen von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1%, bis 4 Sqhuh Dursmefler, 
588 Ulmenfäde von verſchledener Länge unb 
Y, dis 21, Schuh Dursmeier, 
154 Linden, Erlen, Maphelder, Aspen ven veriätes 
dentt Länat und bis 2'/, Schub Durdmefier, 
201 Klafter Elchen · Scheihelz Wienermäßerel ; 
Sauh hei u. weit u. 
3 





" Söeltlänge, 
2062 ” Ulmen * " ⸗ 
67 " Linsen “ ” " 
>25 . hartes Brügelhelz ” ” 
24 » weiches * " 
718 „ Hunter harte Meilen, 


Kaufuige werben mit dem Bemerten hiezu gejle» 
mend eingeladen, daß, wenn felbe das Helz mod vor. 
der einfehen wollen, fie ih am den Ferftwart zu Ries 
teraltelh zu menden haben. 

Derlauf wird im Muer'fgen Dräuhaufe zu Nies 
deralteih unter den vorfgriftsmäpßigen Vedingunzen vors 
genommen, und beginnt am obigen Tage Morgens 9 Uhr. 

Schönberg den 22. Juli 1854, 


Königliches Forſtamt Schönberg. 
Der königlige Ferſteneiſter: 
ER. 1102. Martin. 


ss Bekanntmachung /. 


Det Adjährie Jehann Wolfgang Oerbeiſt von 
Her, Sohn des Webermelfters Johann Adam Herbft 
pabler bat fh feit tem 1. Jall b. 8. deimiih von 
bier entfernt, ohne das Über deſſen Aufenthalt bis jept 
etwas befannt geworben wäre. 


RE nn 
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Derfelbe iſt 4° 10% groß, Hat blaue Mugen, eine 
gewöltte Gtirme, dlonde Haare, blonde Augenbtauen, 
eine Stumpfnafe und Tplpige® Kinn, und trug bei feis 


ner Entjermung angeblich einem bramnen Mod, blaue - 


Weſte, blaue Tuchhoſe und eine grüne Ehirmmüpe. 

Ale Bollzelbepärben bes Im und Muslandes wer 
den unter leihen Gegenbienfies erfucht, 
auf denjelben Spähe zu verfügen, ibn im Betretungsr 
falle arretiren, and anber Hefern zu faffen. 

Katolzburg am 1. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Der tgl. Landrichter beurlaubt : 

v. Braun. 


529. MWefanntmachung. 


In Vollzugewege wirb das der Würlersmittwe The 
reſſa Stidt von Brand gehörige Anmefen, nachdem 
der erſte Sielgerer mit der Zahlung bes Kauffhillings 
innerhalb der in ben Gteigerungeberingniffen feſtgeſed⸗ 
ten Friſt wicht aufgefommen if, auf gläubigerfhen An« 
trag welterer Berfleigerung unterworfen. 

Die auf 1190 A. mitfammen geweriheten Beftands 
thelle des Anweſens fap: 

1. Steuergemelnge Brank: 
Rıf. 201, Lit. A. das uneingehöfte Krenzgätl, 
Pl. NAt. 53n, Gebäute zu O Agw. 05 Der, 

„ 53b, @arten ja O Zgw. 13 De, 

„ 2634, Brudäderl zu O Tgm. 40 Der, 

w 9321, Birtenader zu 1 Tgw. 47 Dez., 

«„ 2635, @rasrain am Örudäderl zu O Agw. 25Dy., 

Bemeinderegt zu elmnem Rupanthelle an ben nod 
unvertheilten Germelndebefigungen zu Brand, 

Kıf. 203, Lit. B. Ferſttecht im dem gutsherrlihen 
Waldungen von Ebnath und Ehmarzenreuth in 
dem Bezuge von 3 Klaftern Seit: und Prügels 
holz, der hlevon abfallenden Mititren und bes 
Stodholges, dann ber benöthlgten Rechſtreu. 

1. Steuergemeinde Mehlmelſel 
Rıf. 491, Lit. A. Gingehörung zu dent unelngehäften 
Krenzgätl, 

YL-Mr. 707, Zannenmwiefel zu 1 Taw. 26 Dep, 

„ 708, Rronmeosmiefe zu 1 Tgw. 95 Dei, 

Strisstermin tft auf 
Donnerftag den 34. Huguft 1.38., 

Nachmittags © Uhr, 
Nm Gaſthauſe zu Brand anberaumt, und werben bayı 
Raufsliebhaber unter dem Anhange eingelaben, baf ber 
Hinfglag ohne Rüdäht auf den Shäpungswerth erfolgt. 

Dem Gerlchte unbekannte Perſenen oder feldhe, ger 
gun teren Bablungsfähl;telt Zweifel obwalten, werben 
yur Berfleigerung nur bamm gelaffen, wenn fie den Nas 
weis ihtet Zablungsfähigfelt bei ter Tagefahrı liefern. 

Aut auf dem Bute liegenden Paflen können inzwis 
fen dio zum Verftrigerungsiermine aus dem bei Wer 
richt zur Einſicht offen Tiegenden OrundfieuersKataflers 
Auszuge erfchen werben: 

Kemnatb den 31. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Kemnath. 


G,.Rr. 9613. Krembs, ft. Kaubriäter, 
—_ — 


534. Bekanntmachung. 
Auswanderung betr. 

Der ledige Schuhmachergeſellt Sehaftian Halter 
meyer von Farsderg, dann ter ledige Dienitkacht 
Joſeph Bfeifer und deſſen Ehmwefler Sabina Pfeir 
fer von Freadenticht find gefonuen, nıd Rerbamerita 
audjumanderı, 

Adenfallfige Auſprũche am biefelden find binnen 
14 Zagen dei Vermeidung ver Nidiberädägtigung 
bieroris geltend zu machen. 

Parsbırg den 29. Jull 1854. 

Königliched Landgericht Parsberg. 

Der lönigl. Landrichter: 
@.:R. 5752. Dantſcher. 


52. Bekanntmachung · 


Der Hantelomann Mofes Oppenhelmnet von 
Küps wid elme Melfe nad Mertamerifa und Ponton 
machen, wer beshald Forberungen an felden zu machen 
hat, bat folge bis yum 

Mittwod den 16. Auguft I. 38, 
dahler dei Bermeldung ver Migiderüffigtlgung angu ⸗ 
melden und nachzuwtlſen. 

Kreuach ten 2, Auguf 1554. 


Königliched Landgericht Kronach, 
Der f. Landtichter beurlandt : 
Hofmann. 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


ER 8444. 











@.:R.10118. 


ii Bekanntmachung. 
Dumanngem Gummerer pet. deb, 

Auf Aurafen eines Hypeibefgläubigers wirk das 
unbeweglihe Wermögen ber Melikten bes verfterbenen 
Zimmermeiftere Iofepd Summerer ven Dietfut, 
beftchend ans einem einfödigen Wehnbans He.:Rr. 208 
mit Pflanzgärti und Hefraum zu O Tgw. 11 Dejim. 
une Ortung vor bem Bohnlah PlıMro. 1212'4 gu 


‚0 Zw. 48 De zus zu B5OfL, am 


Moutag 28. Auguſt I. Fe, 
Vormittag 10 — 12 Uhr 
im Bafhanje des Bierbrauers Zaver Neumwirth gu 
Dierfurt äfientiig an den Melüibietenken verſteigert, 
wozu Gteigerungslufiige mit tem Bemerfen gelaten 
werben, dah ver Hinſchlag nah $. 64 tes Hyp.Wiel. 
vorbehaltlih der Beftimmungen in ten 99 98 — 101 
der Proz. Mer. vom 17, Nerbt. 1837 gefdicht, um 
gerichtaunbefannte Käufer fi durch legale Zeugniſſe über 
Dermögen auszjumeifen haben. 
Miedenburg ten 28. Juli 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönlgl. Bantrigter: 
Halm. 
ss. MWefanntmachung. 

Die Parrei Baterbilling hat Ihre in dem 
Fluttn Baterpilling, Oberpaihing, Rain, 
Salad, Stabl, Wäüytering und Waller⸗ 
dorf bieher bezogenen Zehent:-Menten an die Ab⸗ 
löfungslaffe tes Staates üdermirfen. 

Man eröffnet diemit einen breißigtäglgen Anmelde 
ungetermin für etwaige Anfpräge an dieſe Kenten uns 
ter dem Rechtenachtheile, daß mad Umflaß tiefes Ters 
mines ebne weitere Müdüdtsnahme die Urfkunten an 
Hefe P arrpfründe ertrabirt würben, 

am 8. Kuguft 1854, 
Königliches Landgericht Rain, 
Der J. Landrichter: 
Schum. 


sass. WBelanntmachung. 


Der Maurtrgeſelle Auguſt Theeder Mofa von 
bier beabüdtigt cine Melfe nach Netdarctila zu unter · 
nehmen. Es werden daher alle Diejenigen, welche An» 
fprüde an tenfelben machen zu fünnen glauben, aufgtr 
fortert, foldhe binnen 14 Zagen bei Vermeidung 
ter Mihtberüdiitlgung dahler anjumelden. " 

BWelfenbura den 31. Juli 1854, 

Königliche Landgericht Weipenburg. 
E,R.3498. Pöhlmann,, t, Kanbrichter. 


ss  Wefanntmachung. 
Ga beabjihtigen: 
4) der ledige Tatzlähner Georg Weller von 
Poffel, und 
2) vie ledigt Ehmelberstogter Reina Sophia 
Schneider von Überredad, 
nad Morbamerifa angzuwantern, weshalb allenfailjige 
Forderumnen an viefelben bis 
Freitag den 18. Anguft I. 38, 
bei Vermeidung ter Nidebrrüdjigtigung dadiet geltend 
zu machen find, 
Krona den 4. Auguſt 1854. 


Königlihes Landgericht Kronach. 
€.:0. ioiab. Hofmann. 


so. Bekanntmachung. 


Der Tafermwirth Peter Kormanı von Trefhene 
zeuib, defien Ehefrau Barbara, und beren Kinper : 
Grerg, geb. am 1. Januar 1836, 
Georg, geb. am 15. Mai 1839, 
Ga. Unguf, geb. am 21, Januar 1842, 
Joh. Bernhard, geb. am 8. Behr. 1850, 
wollen nad Nortamerifa auswantern. 
Alenfaläge Anfprüce And bis 
Freitag den 18. Huguft I. IE. 
um fe gemiffer anzumelden, als auferbem eine Rüdjiht 
Hierauf midt genommen werben lönnte. 
Auerbach den 31. Juli 1854. 
Königliche Landgericht Auerbach. 
May, tal. Lantriäter. 
EN, 6359,A. ce Nupprrät. 
a FREENET — 
Meue EifenbahnfahrtenPlahe mit Poſten ⸗ 
Kufdiub find —— re Grperition biefes Dlatte 6. 
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MAuncthen, 11. Yuguft. N 
Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſiet Enıihlieh- 
ung vom 12. v, Mis. allergnäsigk bewogen gefunden, ben Dr. Adolph 
®utbier, Borfieber einer Yrivar- Meale und Danzeisjdule dabier die 
alerhödfie Grlaubniß zur Aanahme uns Bührung des ihm von Gr. 
Sob. dem regierenden Herzoge von Sachſen · Kobutg - Gotha verliehenen 
Prävikited „Profefor“ zu eriheilen. 
—— — — — — — — — 
Deutſchland. 
Bayern. — ** München. 10. Aug. Geſtern Mittag haben Er 
Mai. ver König die Gewe —J—— ng ted.drn. Grafen Arco-Kalten- 
baujen,, die detanntlich während der Dauer ber allgemein deutſchen 
Ansufrie-Ausftelung gegen nee zum Beſten der Armen zu jehen if, 
mit Alerböchtibren Geſuche beehrt umd miederhols ihre volltommene 
Befrierigung mir dieſer im ihrer Art einzigen Sammlung aus zuſprechen 
geruht. Möge tod jeder Beſucher Müngens die ihm bier geborene 
Gelegenbeit, eine Sammlung zu jehen, wie fle nirgenes im der Belt 
mehr erifirt, benügen — ter ung nah dem gräflıgen Palais auf nem 
Witielsbacher Blage lohnt ſich überreich ! ‚ j 
Aus Mieberbaiern wird und über den bereits vorgefern nad 
der “MN. Baff. Zig.“ mirgerheilien Fiuqiverſuch dee zur Benungejtrafe 
veruribeilten Atvokaten Schörtl noch weiters brieflich geſchrieben: Un 
Freitag den 4 Auguf Morgens nah 6 Uhr kam ver Wilmagen auf ber 
Voſt in KRarpibam an. Die Paſſagiere, varunıer der zur Berlungeftraie 
verurtbellte ebemalige Advokat Paul Shötl und der ihm begleitende 
Bolizeioffiziant, natmen dad Brühfüd ein, während melgem ter Arıe» 
flant, unter tem Vorwand fih ad locum secrelum zu begeben, ſich 
ſchnell entfernte und über tie benachbarten Belver und Wieſen ven Gt · 
bölze zueilte. Nachdem der Elwogtn ohne längeren alo ten gewöhn» 
lien Aufenthalt abgefahren war, ging ed nun von allen Geiien an 
das Aufſuchen des entlaufenen Geiangenen. Derjelbe wurde gegen 
10 Uhr Morgens im Dickicht bes Gehölzes gefunden, aufgezogen bi& aufs 
Hemd und Hofe, nady längerer Zeit anhaltendem Kaufe von dem Ge— 
meinbe-Blurdiener erreicht, geſchloſſen und dem Landgerichte Griesbad) 
eingebradt, von mo er bed andern Tags unter ſicherer Begleliung an 
feinen Befimmungeore die Feſtung Oberhaus gebracht morden iſt. 
j Eandseh. Big.) 
Afchaffenburg, 8. Aug. Die geflern von Ihren künigl. Majeä+ 
ten Ludwig und Thereſe ben biefigen Etellen und Behörten hult voll 
gewährte Aufwartung dauerte über eine Grunde unb war Jedermann 
über bie Leutſellakelt entzückt, mit welcher Blerhöhftbiejeiben fich mit 
ten einzelnen Beamten unterhielten. Nahdem Se. Gnaden der Br. 
Biſchof Georg Anton von Würzburg vorgeſtern Abend dahier eingetrof- 
fen war, machte terfelbe geflern Ihren fünigl. Majenären feine Aufe 
martung, wurde biebei mit einer Einladung zur Taftl beebrt und fegte 
beute Frũh feine Meije nach Wiesbaden, mwojelbti er einige Beir die 
Kur je gebrauchen getenkt, fort. (Aſchaffenb. Big.) 
, * Kiffingen, 8, Auguft. Die neuefle Nummer 74 unferer Kur« 
lite mweift bie geflern 2976 Kurgäſte in 1875 Parteien auf. Die Bajs 
fantenlifte eurhält bi vorgeftern 912 Nummern, 
Preufien. — Berlin, 7. Aug. Wie man bört, iſt es ter Don- 
nerflag, am welchem Se. Maj. der König bie Reife mach ber Inſel 
Rügen um Gebrauche des Stebades zu Purbus anzutreten gebenfen. — 
Se. toͤnlgl. Hoheit der Prinz vom MWreußen werden nad Beendigung 
der Kur in Oflente eine elle nad Münden zum Beſuche der borti« 
sen Induſtrie ⸗Aueſtellung im Begleitung Höhitidrer Gemahlin der Frau 
Vrinzeffin von Preufen und Höchftikrer Tochter der Prinzeffm Louije 
"Rnigl. Hoheiten antreten. Zeit.) 
Berlin, 8. Aug. Nah den beutigen amtlihen Nachrichten haben 
det Königs Majefät den Generalmajor Grafen v. Walderfee zum 


Freitag den 11. Huguft 1854. 


Gang der Temperatur und des Luftöruded in München, 


Temperatut Im Reaunur (Gen Auf den flEitpumfs redupirier Du Dunferud in Bar 
rifer Linien, 


Unyelamn beder Met Befongig Für Vasltaad and 
dei veilen Beihäitäiteunn W, Thomas, 19 ti 71 
Catharias Bizeet, Birand in Landen, — Erpetle» 
Hon tahire — Promemapeplag 4 
Ginrhdengs - her vie ame 

aber derca Maum 4 Mr, Ei m nn 
weruen periafrei erbriem, 


Auguſt 1854. 
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Bither verwaltete der General bied Minifte- 
rium betanntlich nur proviioriich, jegr in ihm dasjelbe definitiv über- 
tragen worden, — Die Vorichrift, wonach Beamten, melde leichtſinnig 
Stulden machen, im Staatadienſt nicht gebulter merden jollen, wird 
in neuerer Zeit von ben Behörden mit bejonderer Strenge aufrecht 


Kriegaminifter ernannt. 


erhalien. Es find mehrere Beamten aus dieſem Grunde des Gtraats- 
dienftes entlafjen werden und gegen eine nicht geringe Anzahl ſchwebt 
ein Disziplinar» Berfahren. (RN. Br. 8.) 

Aus vem Aegierungsbezicke Püffelborf, 4. Auguf. Die un» 
erwarteten Balliterfiärungen beoeutender, bio jegt in bem beiten Rufe 
geftandener, hiefiger Handlungsfirmen haben unjerer Handelswelt Schre- 
den eingeflöit. Kaum barıe vie große renommirte Handlung $.... in 
Mee Gladbach mit einer jehr beteuienden Pafſſivſumme ihre Zahlungen 
eingenelt und nachdem der Chef nad vergeblidem Fluchwwer ſuche in's 
Squldgefängnis abgeführt war, jo fünbigıe das Falliment des jo jehr 
geachteten Bankierhauſes & in Düfjeltorf noch herbere Verluſte 
an. Die Baffıra dieſes Haujes ſollen Ab bis auf ',, Million belaufen. 
Mehrere der bebeutendflen hiefigen Iubuftriellen iollen ın Folge birjer 
empfindlichen Schläge gendtbigt fein, ihren Geſchäftekrele einzuichränten 
und den größten Theil ihrer Arbeiter zu verabſchieden. (D. Bolteh.) 

Pofen, 7. Auguſt. Am Sonnabend gegen 5 Uhr traf bier beum 
Generul»Rommando bie telegtaphiſche Ordre aus Berlin ein, daf das 
Korps-Mondver, wozu bereits ale Borbereitungen gerroffen waren, nicht 
fattſinde. Dagegen ſoll, wie wir hören, ein Manöver unjerer 10. Di- 
vifion bei Guhrau, aber ohne Landwehr, abgehalten werben. Kriegd- 
Nejerven find nur ſowelt eingezogen, ald dieſelben erforderlich find, 
um im Berein mit dem bier bleibenden Truppen den Wachtdienſt zu 
veriehen. Die gewoͤhlichen Landwehr» lebungen für Infanterie und 
Ravallerie And für Died Jahr abbeftellt. (Poſ. 3.) 

Oeſterreich. — Wien, 7. Augun. (Das Nationalanle- 
ben.) Um 6. Auguſt waren gezeichnet in Hermannftadt 3,593,818 A. 
(Arminiftration ber dem Karlöburger Domkapitel unterſtehenden Bonbe 
62,000 fl.), Laibach 1,379,660 A., Brünn 12,255,938 fl. (ver hochwüt · 
dige Bürftbifhof von Dimüg 500,000 fl., die Aktiengeſellſchaft ber 
Schönberger priv. Bladpeipinnerei 50,000 fl.), Troppau 2,903,690 fl., 
Agram 3,270,260 fl., Rinz 6,840,892 A. (Gemeinde St. Georgen 
53,700 A., Marimilian Graf Arco Ballen 100,000 fl.), Gatıburg 
1,219,370 fl,, Prefburg 3,976,115 fl. (Berbinand Leopold Graf Balfiy 
für die Herrihaft Stampfen 60,000 fl.), Gratz 4,499,555 #., *rieft 
11,899,320 fl. (Comp. assic, gen. 500,000 fl.), Bara 1,022,000 fl., 
Klagenfurt 1,438,010 fl. Im Bomborer Kreife find nach Bericht aus 
Temesvar vom 6. d. Ms, weitere 1,037,370 fl. gezeichnet werben. Im 
Venetianiſchen waren amd. d. Mis. von 4252 Barteien 3,505,271 fl. ge» 
zeichnet ; im Küſtenlande wurben vom 29. Juli bis ine. 3. d. Dis. 
fubftribirt 8,815,205 fl. (Ärieft 3,532,160 fl, Börz 163,245 fl, IArien 
119,500 f.). In Innsbeuf wurden am 5. db. Mıs. 842,180 fl. ge» 
zeichnet (Mändifhe Bond 300,000 fl.). @in Ausweis über die Zeih- 
nungen im @rofmwarbeiner Berwaltungegebiet vom 3. d. Mis. ſchließt 
mit einem Gefammtergebnig von 6 781,690 fl. ab, im Dedenbarger 
Berwaltungsgebiete vom 5. d, Mee. mir 8,542,322 fl, im Kaſchauet 
Berwaltungsgebiete vom 3. d. Mts. mir 1,098,292 fl. (Wien. 3.) 

Mien, 7. Auguf. Der Armer-Obertommandant FEZM. Brbr. v. 
Seh hat jeine Mbreife zur Armee um einige Tage verſchoben. — Bürft 
Gortſchakloff hat geftern die offizielle Benennung zum Nachfolger des 
Hın. v. Mehendorff ala ruffiider Geſandter in Wienerhalten. (W. BR.) 

AMbdten, 8, Auguſt. Meine Nachricht über die Erklärung bes 
biefigen ruſſiſchen Gejandıem, Bänften Goriſchakofſ, bag die ruſſiſchen 
Sruppen die beiden Bürflenihümer räumen mürten, ift ingwiſchen 
au von anderer, umd zwar yon offizieller Seite beildtigt en 
Meinem gefrigen Briefe habe id nun mod erläuiernd binzeenf dh 
daß Öflerreichijde Truppen zwar allerdings in die Wallagel e 
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werben, jebod nur in ber Stärke von zwei Brigaben, und feineöwegs 
in einem Rußland feindlichen Sinne, fondern Terigli zur Wiederher- 
Rellung der Ordnung in dieſem zur Zeit von aller Autorität noch ent« 
blößten Lande. Dem bieflgen rufjiihen Geſandten, Fürſten Gorticha- 
toff, find hierüber van unjerm Minikter des Auswärtigen, Grafen Buol, 
bie berublgenpften Gröffnungen gemacht mworben. 

Aungbruck, 8. Auguſt. Geſtern früh if Se Maj. ber König 
von Sachſen aus Bayern fommend in Zirf eingetroffen. Bon ba bar 
ben Se. Mai. in Begleitung ded Frühmeſſers Moriggl eine Bußreiie 
zu den Bernern des Detzthales unternommen, umb vom ba durch Sell- 
rain Nachmittags nah Silz die Rüdrelie angetreten. — Am 7. Auguft 
wurden bei ber Zanbesbaupikaffe gezeichnet 52,700 fl., barunter durch 
Sm. Dr. Schneller 20,050 fl, Branz Raggl 5000 f., Dr. Tſchurtſchen⸗ 
thaler für ih und feine Schwägerin Brl. Hedwig Grler 5000 fl., Wint- 
lers Erben 5000 fl. Totalſumme ber bisher bekannten Zeichnungen 
5,338,456 fl. 16 fr. — Die Gemeinde SÖN bar 34,000 fl. zu zeichnen 
beichlojien. (X. B.) 

Prag, 6. Auguſt. Se. Maj. der Kaljer Ferdiuand haben ſich bei 
ber Anlehensfubjkription mit 600,000 fl. zu betbeiligen gerubt. (W. 2.) 

P.C, Nachrichten aus Itrakiau vom 6. Auguft zufolge, hatte man bort 
aus fiherer Duelle erfahren, daß die oͤſterrelchlſche Natlonalbank zu Wien, 
auf Beranlaffung der Minlſter der Finanzen und bes Innern, befchloffen hat, 
in Krakau eine Fillalbant zu errichten, welche ihre Thätigkeit fofort beyin« 
nen follte, Zu biefem Zweckt hatte angeblich die Hauptskandeöfaffe zu Kra= 
tau bereits eine Summe von 500,000 fl. aus der Gentral»-Bank erhalten, 
welche dazu beflimmt if, Darlehen auf ſolche Effekten zu bewilligen, die In 
ben Filial-Infituten ber Bank verpfändet werben können. 

chweiz. - 

Bern, 6. Aug. Der franzöfiige Kaiſer, welder neulich bem Ve» 
teranen-Bereine zu Mainz von ber großen Urmee eine Geldunierflügung 
von 1500 Er. zugeben ließ, hat ein ühnliches Geſchenk nah Genf an bie 
Ueberrefte jenes 86. Regiments geſchickt, welches im festen Jahr der 
Franzöflihen Republik unter dem Mamen Regiment des Léman ber 
frangöflihen Armee einverleist wurde. Es if die) ein vergolbeter 
Adler auf einem ichwarzen marmornen Sodel. Der Adler bat wirklich 
einer Abiheilung der großen Armee angehört; der Marmor iſt berjelbe, 
aus welhen dad Monument Napoleons in ven Invaliden gebauen if. 
Man liest daranf die Inſchrift: Donne par l’enipereur Napoleon IH. 
aux anciens militaires de l’empire residant a Gönere MDECCLIV, 
Umgefehrt ift bieier Tage ein Monument aus der Schweiz nad !Parid 
abgegangen. Es ift die berühmte goldene Tafel, welche Kaifer Hein« 
ri II. im Anfang des 11. Jahrhunderts in die von ihm erbaute Ka« 
thebrale von Bajel ſtiftete. Man erblidt darauf außer dem Bild des 
Kalferd auch bad der Engel Gabriel und Michael in erhabener Arbeit 
ober vielmehr in Echnigwerk, denn bie Tafel iſt eigentlich von Cedern⸗ 
bolz und mir einem bünnen Goldblech überzogen. Gie fommt in bad 
mittelalterlihe Mujeum von Gluny, und mußte vom Kirchenſchatz in 
Balel verkauft werden, weil bie Bauern der Landſchaft ihren Unıbeil 
an bemielben, wie auch an dem der liniverfltät reflamirten, (N. Br. 3.) 

St. Gallen. Während Kappeld Bewohner fich gegenfeitig balfen und 
Giner des Andern Habe zu retten ſuchte, befand ſich ber dortige Herr Ges 
meinderatb Böfch auf dem Gemelndehauſe befchäftigt, Bücher und Dofumente 
elllaſt zufammenzuthun und au flüchten. Judeſſen überbrachte man Ihm gu 
wieberholten Malen bie —S daũ auch fein eigen Haus In Flam⸗ 
men flehe. Hr. Böſch antwortete mit ſichtbarer Ruhe, ex wolle vorerſt bad 
fremde, Ihm amvertrante Gigentfum , bad ber Witten und Waijen, in Eis 
cherhelt bringen. Wirklich wurbe daſelbſt auch das Geringfte von Schriften 
durch ihm gerettet, (Eldg. Ita.) 

lothurn. Der neue Bliſchof von Bafel bat bie Nachricht feiner 

lung im Kalten-Bad auf den Rigt erhalten, Wirth und Kurgäfte ga» 

ben dem jo yplöglich zu hoher Würde Erhobenen ein Feſt mit Feuerwerk, 

Dekorationen sc, Die Abgeorbneten von Bafelland nannten In Ihrem amtlis 

en Bericht an die Regierung die Wahl eine ultramontane und fchrieben fie 
dem Abfall von Solothurn zu. (Eidg tg.) 


Straßburg, 7. Auguſt. Der Gefundgeltszuftend In unſerer Stabt iſt 
fortwährend ein ſehr guter. Die Eholerafälle find feit mehreren Tagen faft gänze 
lich erlojchen, Wenn auswärtige Blätter von „maffenhafter Auswanderung * 
aus unferer Stabt fprechen, fo iſt das geradezu eine Unwahrheit. An Sonn« 
und Befltagen ziehen de munteren Straßburger ftet3 zu Hunderten nach ben 
nahen badiſchen Luflorten. Der amtliche Nachweis, welcher dieſer Tage er= 
fehlen, gibt die Zahl ber In Straßburg ſelt dem 1. Juli (eingerechnet der in 
den Spitälern geftorbenen Rerſonen) vorgelommenen Todesfälle auf 59 an. 
Seit geftern fordert bie Seuche gar fein Opfer mehr. Man fpricht hier kaum 
mehr von berfelben und beichäftigt fi vielmehr mit ber naͤchſten Sonntag 
Abenb von bler nach Paris ftattfindenden Luſtfahrt. Der Preis für Hin- und 
Rüdrelfe koflet nicht mehr als zwanzig Franken Im ber dritten Klaſſe. Wer 
bequemer fahren will, zahlt in der zweiten Rlaffe 5 Franken mehr. Gs iſt 
geftattet, bis Mittwoch Nachmittag in Paris zu bleiben. Auch In Straßburg 
finden verſchledene Feitlichleiten ftatt, bie, mie jebed Jahr, viele Brembe hier 
ber loden werben, Grtf. Iour.) 

Spanien. 

** Die Mabrider Nachrichten find vom 5. Auguſt. Die offieiele Ga- 
ceta enthält wieber Dekrete vom begeichnendem Charakter. Der Ge⸗ 
neral Ros de Dlano wird auf Bericht bed Kriegäminifters O' Donnel (mie 
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ſchon belannt) nicht nur wegen ſelner Verdlenſte überhaupt, ſondern ganz 
ſpeelell wegen feines ausgezeichneten Verdlenſtes in der ruhmrelchen Schlacht 
bei Biralvaro am 30. Juni“ zum Großfreuz bed St. Berbinands«Orbens 
gemacht, Gin andres Dekret Ändert das Perfonal des oberflen Kriegs» und 
Marine-Tribunals, Ein drittes Dekret, ebenfalls auf D’Donnels Bericht 
erlafien, fegt alle wegen ihrer Oppofition im Senat ikrer Stellen enthobe- 
nen hohen Militärs in dieſelben wieder ein. — Joſe de la Gonda war in 
Madrid angelommen, Serrano und Dulce erwartet. Am 2, befuchte Eſpar⸗ 
tero bie Verwundeten in den Spitälern und dann bie Junta in ihrem Slip 
ungslofal, wobel er ihr für die durch Unterftügung der Bemühungen des 
Generald San Miguel ber Breiheit und ber Orbnung geleifteten Dienfte fei« 
nen Danf ausfprah. Die Junta war von Reglerungs wegen eingelaben 
morben, blejenigen Perfonen, die ſich durch ihr Verhalten beim Aufftand 
außgezeichnet hätten, zu Belohnungen vorzufclagen. Die Königin Marie 
Ghriftine follte am 3. Auguſt nach dem Ausland abrelfen und der General 
Nogueras war ſchon ald Begleiter für fie ernannt, aber telegraphlſche Nach« 
richten lehren, daß fle noch länger in Madrid geblieben iſt, angeblich well 
die Landſttaßen noch nicht flher waren, wahriceinlich weil man noch bie 
Molfswuth fürdtete. Man verſichert, daß Mare Ehrifline nicht nur für 
die Zufunit ihre Wittwengebalt verlieren wird, fondern daß auch ben Gortes 
ein Gejeg vorgelegt werben fol, um das bis dahin unrechtmaͤßlg bezogene 
Wittwengehalt, das fle bei ihrer Wicververhelratfung mit Munnoz, Herzog 
von Nianzared, Hätte verlieren müſſen, zurückzuforbern und auf ben gefeh«- 
lichen Wegen wieder eintrelben zu laffen. 

* Sartelona, 6. Auguſt. Generaltapitän Manuel de la Gondya hat 
eine Vroflamation veröffentlicht, in welcher er anfündet, daß er dle Orbnung 
um jebn Preis aufrecht Halten werde; er forbert alle mohlgefinnten Perſo— 
nen zur Mitrelrfung nnd jebermann zur vollftänbigen Unterwerfung unter 
die Verwaltung ded Herzogs von Viktoria auf. Die Junta hat ein Dekret 
veröffentlicht, welches die Ausfuhr aller Nahrumgsartitel aus Barcelona ver- 
bietet. Nah dem Wortlaut biefed Defretd bat jeder Fabillant fein Ctab- 
liffement offen zu halten, und bie Urbeiter find gehalten, wie zuvor zur 
arbeiten. 

**Perpignan, 7. Auguſt. (Ielegr, Dep.) Cine Anzahl ber ange» 
ſehenſten Bewohner von Barcelona verlaffen die Stadt, ei es in Folge ber 
Unruben oder aus Furcht vor der Cholera. Drei Dampfer mit diefen Aus- 
wanderern find vor Port Vendres angekommen. 


: Portugal. 

“* Berichte aus Wiffabon vom 31. Jull melden, dag im Palaſt ein 
Lever aus Anlaf des Sehurtötags der Frau Herzogin von Braganza und 
des Iahredtagd der Ginführung der Gharte ſtattgefunden hatte, Ein Berfuch 
das Volk aufjuregen, um Errichtung der Natlonalgarde zu erlangen, offen» 
bar ein Plagiat der Bewegung zu Mabrid, war gemadıt worden, aber mie 
es ſcheint mißlungen. Das k. Dekret war erfchlenen, Fraft beffen bie Gor« 
tes am 3. August gefchloffen werben jollten. 


Großbritannien. 

** TWonbon, 7. Aug. Die Prorogatlon ift mun beftimmt auf ben IN. 
d. Mid. angefegt. Die Königin wirb biefeibe in Perfon vornehmen, bann 
nach Osbornehoufe und fpäter nach Balmoral In Schottland fidy begeben. — 
Das minifterielle Fifcheffen wird übermorgen im XTrafalgar-Hotel In Green · 
mich flattfinden. — Das Unterhaus wird ſich ſchon am 12. db. vertagen, um 
hein Oberhaufe Zeit zur Erledigung der ihm noch vorliegenden Geſchaͤfte zu 
laffen. — In der Eigung des Oberhaufes vom heutigen kam bis Poft« 
flug nichts von Bereutung vor. Im Unterbaufe war heute bie bitte 
Leſung ber BIT bezüglich der Betheiligung an dem rufflichen Anlehen auf 
der Tagedorbnung. Sir Kelly und Hr. Hume belämpften bie Bill ans 
Sandelärudfichten, der Sollicitor-General und Lord Dubley Stuart 
unterflügten biefelbe. Bei Poſtabgang bauerte die Debatte noch fort. 


= Tagedbefcht 

t. Petetsburg, 30. Jul. Der zulegt veröffentlichte Tagedbeje 
vom e I —— mehrfache Ernennungen namhafter Perſonen und Bes 
fegungen wichtiger Stellen, von denen bie folgenden als bie bedeutenbiten ge= 
mannt werben mögen. Zum Kriegs · Wouverneur von Beffarablen ift General» 
Major Afinsky 1. ernannt worden. Generalmajor Jermolow II. warb mit 
der Kommandantenftelle der Warſchauer Aeranber-Gitabele betraut ; neben ihm 
führt in dem Fort Stiwizfy der genannten Eitadelle Oberfilleutenant Trawin 
das Kommando, Zum zweiten Kommandanten ber Feſtung Nomogeorglemst 
wurbe Generalmajor Ehalansfy und zum bejourirenben Stabsoffizlere bei dem 
General»-Duartiermeifter ber aktiven Armee Oberft Swetſchin befördert. Den 
DOberften Barem v, Koten, Chef des finnljhen LeibgartSıhüpenbataillens, 
ernannte der Kalfer zu feinem Plügel-Adjutanten. Neben biefen militärifchen 
Beförderungen haben wir noch einige fm Givildienfte bervorzußeben und zwat 
bie bed toirflichen geh, Rathes Baron v. Meyendorf zum Ober 
Sofmeifier am falferl, Hofe und die Befdrberung des auferorbentlichen Ge · 
fandten und bevollmächtlgten Mlnlſters am öſterreichlſchen Hofe, Baron Meyen» 

borf IL, zum wirft. geb. Mathe. ($. €) 
P.C. Die —— ind auch Im Königreich — * .. —— 
en Ertrags ber meuen Ernte ſehr heruntergegangen, und zwar Im dem r 
Sag man annehmen Tann, das Sahe von biefer SIB zur nächflen Ernte werde 
nicht blos ein mittleres, fondern ein mobljelles fein. Die Achren maren 
überall fehr vol und die Rörner groß. Die Preife find um fo 2* 
weil es wegen ber Ungewlßhelt, ob die Ausfuhr wleber geſtattet werben volrb, 
turchaus an Pieferungsanträgen fehlt. Indep hofft man, daß dieſt Geflattung 

in Rüdfiht auf das ergiebige Mefultat der Ernte wohl erfolgen werde. 


23, MWeientalifche Angelegenbeiten; 
a — Rörpliher KRrieasfbauplag. 
> Bamburg, 6. Auguft Bmel engliſche Dampfer find nach Zerflörung 
mehrerer Grabliffements, unter Unberem ruſſiſcher Kloͤſter am der Küfle ded 
weißen Deere, in ben Bufen von Onesfaia eingerungen. (Ind. belge.) 
Der „Moniteur“ vom 8. Auguſt veröffentlicht aus den bem Marine 
Miniſter zugelommenen Depejchen bed Admirald Parceval-Dejchenes vom 1. 
Auguft folgenden Tagesbeſehl desſelben an das frangöfliche Oftjee-Geichmaber : 
Eedſund den 30. Juli 1854. Dſſiziere, Unteroffigiere und Matrojen des 
Kaljerlichen Oñiſee · Geſchwaders. In den drei kaum verflojfenen Monaten jeit 
eurem Auslaufen aus ben Häfen Frankreicht, ein aus dem Gtegreif entflan» 
denes Geſchwader, habt ibr Anforderungen zu genügen und Schwierigkeiten 
zu überwinden gehabt, bie gewöhnlich den welteflen Fahrten vorbehalten 
find. Keine Strapage, feine Prüfung haben eurem Glfer und eurer Hinges 
bung gemangelt: unaufbörliche Lebungen und Urbeiten, um und vor unfren 
Breunten und unfren Beinden würbig zu präfentiren, befländige Wachſamkelt 
in einem trügerifchen, mit Klippen bejäten Dieer, wo jebe Unannehmlichtelt 
eine Gefahr it, epibemifche Ginflüffe, Me heute Gott ſei Dank! Befeitigt 
find, aber nicht ohne graufame Verlufte, Alles habt ihr bingenommen, Alles 
ertragen, mit jener vollfommenen Dischplin, jenem rubinen und gebulbigen 
Muth des Seremannes und jenem wechfelfeitigen Vertrauen, dad ble frangd« 
fie Marine auf allen Stufen der Hierarchie ehrt. Es iſt meine Pflicht 
und meine Freude, euch dafür zu danfen; was ihr getban habt, bürgt mir 
für das, was ihr thun werdet In dem meuen Etablum umfre® Feldzugs Die 
ruſſiſchen Blotten ſchelnen in ihren eigenen Meeren entichloffen zu fein, ben 
von den verbünderen Bloiten angebotenen Kampf nicht amzunehmen; vor 
Kronftadt hätte unfere Molle fich darauf befchränft, eine 500 Etunden lange 
Küftenfirede in Blofade zu erhalten. Der Kaiſer bat nicht gewollt, daß bem 
alfo fel; Se. Majekät bat unferen Anftrengungen und unferen Kanonen ein 
bebeutended Biel ausgewählt und bezeidmer; ich freue mich, es euch anzu- 
kündigen, Der wadere General Baraquey d'Hilllers kommt an der Epige 
von 10,000 Dann unſerer tapfern Truppen an. Der Kalſer fehldt ſeine 
Adler zu unieren Schiffen her, um ten Mepionen des Nordens zu zeigen, 
was ber mächtige Wille des für eine edle Sache, das Recht ded Schwäche ⸗ 
ven und die Fretheit Currpat, bewaffneten Frankreicht vermag. Die Mas 
rine und die Armee find felt lange gewohnt, ſich anf einander zu lügen, 
von Feiner andern Mivalität befeele, ale von der, Tüchrlges zu leiſten. Ste 
mögen baber willfoumen fein, umfere Warfenbrüber von der Armee: unfer 
rebli,er, vollftändiger Belſtand erwartet fie und bald merben wir vor bem 
Feind wie Immer in elmem und demieiben Gedanken, dem Ruhm des Das 
terlandes,, in einen und demjelben Ruf: Es iche ber Kaifer! vereint fein. 
* Vlceadmiral, Senator und Oberbeſehldhaber des Dſtſee -Geſchwabders 
eval.* 
ebfund, 24. Juli. Das Eros der vereinigten Wlotten liegt noch 
bier, tie Alaudeluſeln find ganz abgefperrt, jo daß die ruſſiſche Wejagıma 
nicht weg kann. Geſtern langten bier jedhs große Linienſchiffe mit mehreren 
Dampfern an, bie 10,000 Mann Kandungstruppen an Bord baten. So eben 
tommt ber franz. General Barazuah vHlflers mit des Kaljers Napoleon 
Lufidampfihif „Königin Gortenfe hier au, und fämmtliche Schiffe haben 
die Raaen benannt und falutiren. Aller Wahrfcheinlichkeit nach werben die 
ftan zoͤſiſchen Truppen In ben erflen Tagen landen, Wie viele rufflfche Trup« 
pen am Lande find, weiß man nicht mit Beitimmtheit; es ſollen aber 10,000 
bis 15,000 Mann in Bomarjund fieben. Hier am Yande iſt gar Fein Mil 
tär. Die Leute find fehr bange und haben eine Deputation an Admiral Nas 
yler mit der Bitte geſandt, er möchte ein neues auf dem Etapel flebenbes 
Schiff doch nicht abbrennen laſſen, was auch verforochen worden fein fell, — 
Bom 1. Auguft, Noch immer badfelbe; indeß ſcheint, der ungewöhnlichen 
Rüprlgfeit nach zu urthellen, etwas kefonderes im Werk zu ſein. Der Ges 
neral Baraguay KHiflierd ftattete geſtern gleich mad feinem Gintreffen tem 
Sit Charles Napler einen Beſuch ab, die Raaen ded „Wellington“ waren 
bemannt, und elm donnerndes Hurrah mit eg ne Geſchũtzſalven beszrüäte 
ben General; die engliſchen Echiffe hatten die Tricolore vom Großtop wehen 
und fo umgefehrt die Franzoſen. Im übrigen verkehren die Offiziere wenig 
miteinander, Eo eben geht ber kaiſerl. Lufldampfer mit dem General nach 
Bomarfund Hinauf; ih mw fchliegen, das Dampfſchlff gebt ab. (6G. N.) 
Die 12 Schiffe, welche zufolge „Svenofa Tidningen* am 2. Aug. von 
Webfund nah der Einfahrt von Degerby fleuerten, waren 8 Dampffregat · 
ten, 3 Brigge und 1 Schooner. Die Kanonate, die man an biefem Tag 
hörte, dauerte von 11 Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, die am folgen 
den Tage von 10 Uhr Bormittays bis 5 Uhr Nadmittags. Offlsielle Nach- 
richten Hatte man in Stodbolm nicht, Die „Preuß. Gore.“ berichtet, daß 
am 5. eln engliſches Dampftransportiäjiff von Lebfund in Memel angekons 
men war, ohne von frlegerijchen Nachrichten, dle dadſelbe mitgebracht hätte, 
etwad zu erwähnen. 
Süpliher Kriegaſchauplan 
Die „Wiener Zeltung“ meldet: „Bufolge telegraphiſchen Nachrichten v. 
2. Aug. ging der Müczug bed rufliches Heeres in größter und ungeflörter 
g von flatten. Am 1. Auguft war das Gros bed Heeres und das 
Hauptquartier des Fürften Gorticafoff in Diora Domniorsfa, ungefähr zwei 
Meilen hinter Bufarefl. Nach ten elmgelangten Berichten hatten bie Türken 
nirgends einen Verfuch gemacht, ihre Stelung bei Glurgewo zu verlaffen, 
um dem rufilichen Heere maczuziehen. Am 3. Auguft follte das Gros ded 
Heeres feinen Marſch nach Urzucheng fortiegen.“ 
“Nach Berichten aus ‚Malta im „Woniteur” find bort in ber ziel 
ten Hälfte des Monats Jull 7 frangöfliche Kriegsſchiffe und 63 Handeld- 


fchiffe mit Mannſchaft, Pferden, Dechſen und Borräthen fürıble orientallſche 
Armee vorbeigefommen. . 

“+ Marfeille, 7. Auguſt. (Jel. Dep) Der Dampfer „Ni“ ift.mit 
Nacgrichten aus Konflantinopel vom 30, Juli angelangt. Adulral Gamelin, 
der mit 12 Linienjchiffen vor Varna lag, hatte vom NKonflantinapel alle 
Traneportſchiffe forwohl als die türkijche Flotte zurüdberufen. Die Generale 
Ganrobert und Brown fehrten von ihrer Mefognoszirung ber Küften ber 
Krim am 27. Jull nah Varna zurüd. Der „Buy“, welchet bis zum 
Gingang ber Paſſe von Sebaſtopol vorgedrungen war, ſah bie ruſſiſche Flotte 
rubig im Hafen vor Anker liegen. Mehrere Divifionen der alliitten Trup« 
pen find auf dem Marfche nach Kuftendfche. Cine engllſche Fregatte hatte 
nad einem Gefechte mit einigen Wiraten gu Samos, zwei berjelben auf 
ihren eigenen Schiffen aufgehängt. ſi 

en. 


** Crieſt, 8. Auguſt. (Tel. Dep.) Die Poft aus Indien iſt mit Nach-⸗ 
richten aus Bombay vom 1. Jull elngetroffen. Zu Ara machte ſich Neigung 
Frieden zu ſchllehen bemerkbar. In Eabul hieß ed, der Czar babe Verſien 
die Zurüdgabe ber ibm von ben Ruſſen entriffenen Provinzen verfprocen, 
wenn der Schach feime Armee gegen tie Türkei ſenden wolle, Much hieß 
es, die Muffe hätten von der Beftung Kokan Beflk genommen. Die holäns 


diſche Erpebition iſt erfolgreich gemeien; Montrato iſt genemmen worben. , 


Die Korverte „Sumatra“ war auf der Rhede von Kema durch Feuer zer 
ftört worden. Die Mannfchaft murbe gerettet, : 
Amerika. 

“ Der Danıpfer „Afla“ iſt mit der Pot aus Mein-Morh vom 26. 
Juli, 888,300 Dollars In Baarem und 120 Paffagleren, am 6. & In Bir 
verbool eingelaufen. Der „Pacifie" mar am 24. Jull in Mer Dorf einge 
troffen, am 26. mar der „Afla“ dem „Mfrika” begegnet, und hatıe am 90. 
unter 47 ®. und 53 2. ben „Canada“ gefprocen. —* Senat zu Wabhing · 
tom hatte einen Vertrag mit Rußland rattfizirt, welchet die Neutralität ber 
Vereinigten Staaten in dem europälichen Kriege fichert und das Prinzip ame 
erfennt, daß de meutrale Flagge Schiff und Ladung beit. Der „NeusDort 
Herald“ kündet In pofitiver Welfe an, bag Depefchen von der zujfifthen Ne 
glerung am 2%. Yull mit dem „Marifie” eingetroffen felen, in denen das 
ganze ruffifche Geblet in Norbamerifa den WVereinigten Staaten angeboten 
werde. Im Mepräfentantenhaufe wurden am 25. Jul 370,000 Dollars für 
bie Koften ber Erpebition mad; Japan bewilligt. Aus Honolulu (Sandwich⸗ 
Infeln) erfahren wird, dag am 20, Juni die ruffifche Bregatte „Diana* von 
kort in nörblicger Richtung abfegelte, und daß Ahr am folgenden Tage bie 
englifche Rrienkfloop „Xrineomalee* In derſelben Richtung folgte, offenbar 
um fie zu beobachten, Die ruſſiſche Bregatte „Aurora“ mar von dem Hafen 
Zallan nah ben SantwichInfeln ausgelaufen, und die alliirten Schiffe, 
Forte, Prefibent, Eurvdice, Obligabo und Virago, waten im Begriffe ben« 
felben Hafen (Gallao) zu verlaffen, ohne daß ihre Beitimmung befannt war. 
Zu Babannah herrſchte der Vomito und zu Saguala -Grande war die Ehos 
lera in milder Form erfdrlenen. Zu PeusMork batte die Cholera an Hefe 
tigfelt zugenommen. Ele war unter ben irijhen Arbeitern audgebroden, tie 
bei dem Bau ber Gängebrüde bei den Nlagarafällen beihäftlgt find. Viele 
vor ihnen waren geftorken und bie übrigen batten vor Schreden Me Flucht 
ergriffen. Die Unttarlerfirhe zu Witchburg bei Boſton war kurch einen Blig« 
ftrabl zerftört worden, Der Dampfer „Branftin” hielt noch zufammen. Die 
Agenten waren im felne Schaufefräber abzuſchnelden und einen Ber 
ſuch zur Rettung der Maſchlnen zu machen. — Aus Californien waren 
über Panama durch ben „NortheEtar” Berichte bis 1. Jull, 278 —— 
und 200,000 Dollars in Goltflaub nad New Dort überbracht worden. Man 
hatte neue reiche Golbgruben entdeckt und im Adgemelnen waren bie Mrbeis 
ten der über erfolgreich. Groje Aufregung hatten bie bemokzatijchen 
Wahlen zu Delegirten für die Staati-Gonvention zur Ernennung ber Kon- 
grefmänner verurjacht. In San Branelico war ein Mann bei einem Parteis 
Streithantel erfchoffen worben. Die Broderitpartei hatte die Wahl Ihrer Des 
Tegirten durchgefegt. Die Ernte in ganz Californien war günftig außgefalen. 
Die Handeltgefchäfte waren noch fmmer gebrüdt in Folge der übermäßigen 
Torräthe in Gallfornien. Geld war etwas napp. Die Verſchiffungen von Gold 
hatten mätsrend des erflen Halblahres 1552 24,525,581 Dollars betragen, 
um 4,263,971 Dollars weniger als im ber glelchen Perlode des Vorjahres. 
Das Gerücht von dem Tore Alvarez, des Chefs der Mevolutionspartel im 
Dierito, tft grumdios. Aus Micaraguıa wird gemeldet, daß die Stadt 
San Yun dei Norte von dem Ariegöfloop „Enaner ber Vereinigten Staaten 
unter Kommando ded Kapitäns Hollins, bombarbirt und niedergebrannt wor 
den war, well die Behörden fich vorlgerten, um Entſchuldigung zu bitten 
wesen einer Beleltigung, die dem Gefandten der Vereinigten Staaten bei 
Gentralamerifa wiberfahren fein fol. Die Bewohner ter Stadt waren mit 
Zurüdlaffung all ihrer Habe in den Wald entflohen. Zu Santa Fr be 
Bogota hatte man am 11. Jull elm leichtes Erebeben gelpürt. — Die 
Handelögeihäfte zu Rewhork fehelnen ſich etwas gebeffert zu haben ; 
Geld war reichlächer zu haben auf Sicht zu 7 bis 9 Prozent, Der Papier 
markt war formeährend flau, bie Preife ſehr herabgedrückt. 

*0* Auch aus Brafilien ift eine Wok mir Nachrichten aus Nie 
Janeiro bid 8. Jull und 21,000 Bir. Silg. in Baarem in Ungland 
eingetroffen. Im bortigen Hafen lagen die bririihen KRriegsiciffe 
„Arident“ und „Matagalcar*, und bad amerifaniidhe „ Savannah", des- 
gleihen an franzöfiihen eine Fregatie und eine Korvette. Die einzige 
volitiſche Nachricht von Belang war die Oppofliion gegen die PMinifter 
in ten Kammern von Geite eines ber berworragentfien Mitglieder, = 
früßer zur Wegierungepartei gehört hatte. In den Gejgäfien ader 


Bweige hatte bem ganzen Monat hinburch äuferfi wenig Leben geherrſcht. gen von Iofeph Wieniamsrt. Beigten bie Brüber Wiendamsti 


Die Einfuhren waren gering. Verkäufe mäßig, die Breife ber verfhie- 
benen Artikel niedriger. Wedjelturd 26%, P. zu 277 V. Bu Babia 
war am 13. das Wetter für die Zuckererute fortwährend günflig, und 
bad Ürgebniß ſchien außergewöhnlich reichlich ausfalen zu follen. Unter 
den Seeleuten herrichte noch dad gelbe Fieber, war jedoch in raicher 
Abnahme, Nah Berichten ans Mernambuco bis 15. Juli waren bie 
Negengüffe ber Jahreszeit ungewöhnlich befiig geweſen, ber Strom hatte 
feine Ufer überſchritten, Schiffe waren von ibren Unlertauen abgeriffen 
worden, und wiel Eigenthbum zu Grunde gegangen. Auch mehrere Men- 
ſchen waren umgelommen, und die Receffe-Brücke zum Theil eingefürzt. 
Gin Nothweg war auf bem Bufipfab über den Fluß bergeftellt worden. 
In vielen Theilen ber Vorflärte ſah man Kähne mit Perfonen geführt, 
die ih vor der Waſſerfluth flüchteten. Der Schaden wird verſchieden 
auf 50,800 bis 100,000. Bio. Sıla. angeihlagen. Eine Subitription 
zur Unterflägung ber Nothleidenden war eröfinet worden, Mehrere 
fatale Eile von gelbem Bieber waren vorgefommen. Die Bejcäfte 


gingen jehr flau. 


Konzert der Brüder Wieniawski. 

”° München, 9. Auguſt. Die Brüder Wieniawsti haben im 
verfloffenen Jahre das funfliebende Publilum MWündens wahrhaft ent 
züdt, Heinrich Wieniamwsfi durd jeine eminenten Leitungen auf 
der Violine, und Joſeph Wieniamwsfi dur feine Virtuoſttät auf 
dem Piano, Geittem hat dad Künjtler- Brüderpaar eine Kunftreifenacd 
mehreren Städten Deutſchlando gemadt. Weberall, wo bie Brüder ſich 
bören liefen, war das gleiche Entzücken. Wahrhaft Furore machten fle 
in dem fonft fo ſchwer zu befriebigenden Berlin. Irren wir nit, je 
mußten fle nicht weniger als zmölf Konzerte dort geben — ber beſte 
Beweis für die ſtets gefleigerte Bewunderung, welche ihre Leiftungen 
begleisete. Diefelbe Anerkennung ibres Künfiertfumd wurbe ihnen auch 
von Geite bes Fönigliten Hofes zu Berlin zu Theil, vor welchem fie 
fpielten. Von Er. Maj. dem König von Preußen wurde ihnen bie 
große goldene Metaile für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. Epäter 
befanden fi die Brüder Wieniamsti in Poien, wo fie, wie uns 
Kunſtberichte meldeten, nicht unter eilf Konzerten lodfamen. So haben 
wir denn überal das eminente Talent der Brüder anerkennen ſehen, 
ganz in dem Sinne unjeres Urtheils, welches mir bei Gelegenheit ber 
bieflgen Konzerte ber berühmıen Künſtler ausgeiprocden haben. Unter 
biejen Umfländen haben wir unjeren Lejern, Ginbeimifchen wie rem» 
den, nur mit Berguügen die Mitbeilung machen fünnen, bag unter den 
fremden Künftlern, welche gegenwärtig in Münden verweilen, fid) auch 
die Brüder Wieniaweli befänten, und mit ned größerem Vergnügen 
haben wir vor Kurzem die weitere Notiz gegeben, daß wir die Freude 
haben würden, die Brüder Wieniawsfi wieter zu hören. Das 
erfte Konzert der Brüder Wieniaweli, melden von alen hiefigen Kunit- 
freunden mit Spannung entgegengejehben wurde, hat unter Mitwirkung 
ber großß. weimariichen Hofopernfängerin Bel. Louife Wolf, der fgl. 
Hoftapelle und unter Direkiton ded Herrn Perer Moralt, geflern 
Abend im großen Saale ded fönigl. Odeons flatigejunden. Die 
erſte Abtheilung bed Goncertes war gebiltet aus ber Ouverture zu 
„gmont” von Beethoven, dann aus dem Concert in E moll für Vio- 
line mit Orefterhegleitung von Menveldjohn-Barıholty, vorgetragen 
von Heinrih Wientamsfi, dann aud einer Arie aus ber Oper 
„Bauf* von Spohr, gejungen von Frl. Wolf, und entlid aus einem 
Gonceriflüd für Glavier mir Orefterbegleitung von Weber, vorgetra« 


in der Ausführung diefer Biecen eine techniſche Gewanbtbeit und Kunfe 
volendung, die Ind Unglaubliche geht, fo bekundeten fie auch durch bie 
Mahl biejer Picen, daß fle auf dem Felde der Klaffieität nice weni« 
ger zu Hauſe find, als auf tem der Virmofltät. Gıürmifcher Beifall 
und Hervorruf folgte auf jede Produktion, und Heinrih Wienlamsfi 
wurde nad jedem Gag, ben er fpielte, von einer Beifalltjalse unter« 
brochen. Bl. Wolf, unfere Lundsmännin, zeigte jchöne Proben ihrer 
fortgeichritienen Fünflleriihen Bildung, Ihrem Befange folgte lauter 
Beifall und Hervorruf, Die zweite Abrheilung bes Goncertes wurde ein- 
geleitet durch bie Ouverture zur Oper „der Gott und bie Bajabere* von 
uber, hierauf folgte die Bantaifle brillante über Motive aus „Othello“ 
für Bioline mir Orceferbegleitung, vom Ernft, vorgetragen von Hein- 
ri Wieniamwsti, dann das Lieb „am Meere”, von Schubert, und 
da6 „Brüblingslied* von Mendelsfohn » Barıkolty, gelungen von rl. 
Wolf, ferner eine grode Bantaifle mit Variationen über Worive aus 
ber Oper die „Nachtwandlerin“, fomponirt und vorgetragen von 3 0- 
ſeph Wieniamwsti, und enslih ein „Adagio ſplanato“ mit dem 
„Garnesal von DVenedig* mir Bariarionen von Graf, Paganini und 
Wieniawöfl, vorgetragen von Heinrich Wieniamsfi, Der Beifall 
des Vublilume wurde in bdiejer zweiten Abtheilung des Concerts bis 
zum Enthuſiasmus gefteigert. Wer dieſen Enthuflagmus begreifen will, 
ber muß die beiden Brüder hören, der muß die geniale Meiflerichaft 
doſeph Wientamstı's auf dem Piano jeben und hören, der muß fehen, 
wie Heinrich Wieniamsfi wie ein Zauberer bie Geige handhabt, und 
bören, wie er ihr Töne entlodt, die ebenfalld an Zauberei zu grenzen 
iheinen. Mir Epannung jehen wir den melteren Goncerten ber be— 
rühmten Brüder entgegen; wir hoffen mwenigitens, daß teren noch redht 
viele folgen werden, Möge fein Freund ber Kunſt ed verläumen, bie 
Goncerte der Brüser MWieniamski zu befuchen. Wir rufen es Einhei- 
miſchen wie Fremden dringend zu! Solcht Genüfle Andet man nicht 
alle Tage. Sie gebören zu jenen umvergehliden Genüfſen, weldhe bie 
Gelegenheit und nur jo hoͤchtt jelten, oft mur ein eimjiges Mal im 
Leben darbietet, 


2borlem unb Sanbeils- Barhrichten. 

“ Frankfurt o.M., 9 Maguf. Deſterteich. bproz. Metall, 67°), ; 4'apror. 
69°;. Bantaktien 1100; Hprog. lombarbifd » veuctiaulſche Anleihe 80; ſpaniſche 
Diferss 19"/,, ; bayerifche 4’ ,prer. Obligationen 97’; Ludwigehafen⸗ Berbager 
EB 119/,. Wefelturs: Bars DE’, ; Bonvon 1171; Win 96',. 

* Wien, 9. Auguf. bptej. B5'/, 5 4.tej. 74; BetterieAnichensLoofe 
von 1839 125°; Wanfaltien 1262; Bomb.venet, bptoz. Anleihe 3 
Noetebahnattien 1730. Wech ſelkurſe: Mugsburg uso 123°,,° Komben 3 Mt. 
12.3. Geldtare: Dünztulaten 28 — Oeſterr. Potierieränichens-Loofe von 
1854: 89°/,. 

“-Mervosork, 25. Juli. MWesfellurfe: London 109 zu 109',; Barls 
512’, am 5.15; Auferdam 41’, "7,5 Bremen 78%, Yr; Hamburg I6'4 "u; 
Granäfurt 41", 14; Antwerpen 5.15 zu 5.16". 


Dr, 3. Daller. 





Verantwortliche Redaction: : 8. Pogl. 


Küönigl. hof- und Bational-Cheater. 
Freitag den 11. Mag: „Die Kembdie der Irtungen“, Luftfpiel ven K. Holtd. 
Hleranf: „Der Moaga*, Dberbaneriie Täntlige Scene son Franz Kobrll. 
Gamftag ben 12, Aug.: „Die Jürin“, Oper ren Halevz. 
Sonntag den 13. Mug.: „Rönlg Richard ter III, Trauerſplel von Shaffpeare. 
(Hr. Emil Stotitat — Bidarı ) 





Allgemeiner Anzeiger. 


Lörten ; Nürnberg, Afın. son Paderborn; Mörblinger, 


Fremben» Anzeige. 

B. Hof. HH. Kinpt, Begationsramh von Brüffel; 
Bupert, Kfın. von Kaffel; Gridel, Kfm. von Berpyig ; 
Bilder un Schmitt, Kaufente von Arenlfurt; Weder, 
Kim. von Offienbadi; Erwarbs, Broprietär aus Amerika; 
Murmann, Prisatier und Pallhaet, Kim. von Wien; 
Amy, Oberft aus Gnglanı; Stugleiz, Mentier von 
Ext. Beteröburg ; 6, Kaufm. ven Hubrert; Se. 
Durgl, Prinz von an, von Kafiel; Arämer, Hät- 
tenbefiger son Ext. Ingbert; Ebernet, Haspimann 
aus Kurheſſen; Meinsder, Alm. von Steſen; Gugel- 
Ten, Theaterditelter von Mugsburg; Warfbaln, Ren 
tier ven Amſterdam. 

®. Hirſch. HH. v. Anapp, k. württemb. Finanj ⸗ 
Minifter von Stuttgart; Baron v. Butcani, 8. Käms 
merer und Frhr. v. Beuſt, Oberberg» Hauptmann ven 
Dresten; Baten v. Stebach, Majer und Atjutant Er. 
Hoh. des Herzogs von Sadfen» Altenburg; Schland, 
Mittergutsbef, von Meubet; Baron v. Gtezinger, Baron 
v. Landenberg und Gtaf Kayrud, von Mannheim; 
Drasquelin, Ingenieur von Brüffel. 

Hd. Maulid, HH. Daloby, Afın. und Mefals, 
Barttenlier von Hamburg; Hirſch, Kfm. von Mainz; 
Dreher, Preoprietär und Braun Vederzaul, Brajitentens 
Wltiwe von Wien; Derkzelnn, Rentier aus Mmerila; 


Samuel, Rentler von Bonbon; Emthonen, Rentier von 
Bwell. 

®. Hahn. HH. Sleichmann, von Hintenah; res 
benius, Afım. vom Kipingen; Gejmann, von Marburg; 
Paſtluchen, Rath ven Detmeld, 

Bl. Zraube. HH. Wiedemann, Gafetler, Meyer, 
Fabritant und Beigel, Borfimiifier von Augebutg; 
Maljerauer, Lieutenant von Salydurz; Benekeitt, Guis ⸗ 
befiper von Mallanp; Pantera, Negoriani u. Sanarte, 
Selftliger von Venerig; Hörer, Alm. ven Kempten. 

®. Kreuz. HH. Leib, Kfın. von Würpburg; Venze, 
Kſun. von Frankfurt; Jung, Ehulj, v. Wiigenſtein 
un Hendler, Kfm. von Dillenburg. 

®. Stern, HH. Staller, Braner von Bahrz Pen 
tenrieder , Kl. von Wibling ; kibiſch, Ghervllat won 
Salzburg; Schteftter, k. Poſthallet von Mirebad. 


Hötel garni (Leinfelver) Hd. Winter, 
Buchhändler von Sribelberg; Lichtenbetger, @utebeiiper 
von Hambad; Flau Litenberger, von Lurmigshafen; 
Fran Lihtenderger, von Speyer; Beder, PBrioatier von 
Benton; Graf Fugger, ven Blumenthal; Fran Barenin 
Ciani, von Zriem; Bang, Etubent von Hranifmt; 
Daug» Wolff, Weber und Bölſterle, Particuliers von 
Süd; v. Tarnewaly, Lanbridter von Iglan. (Mähr 
ven); Monus, Kſun. von Bafıl; Dr. Schirenberg, von 


Alm, von Baltimore. 

Gaſthof zur Krone. HH. Leteh, Partkeulier 
von Frautſurtz Galgnann, Partieulier und Madame 
Dertjen, Partisulisıe von Hamburg; Werke, Adoelat 
ven Goburg; Pıefel, Afın. von Zroppau; Promatell, 
Rünfiler ven iloseng ; Weelszalle, Mentier von Netter 
dam; Scholl, Delonem von Wöppingen; Schalmann, 
Lehrer von Weimershelm; Schreut, Rentier von Kann 
heim; Maupart, Fattitant von Lpinal, 

Stadhusgarten, HH. Rutgartt, Vuchhäntlet ven 
Breslau; Keonbartt, Kim. vom Biberach; Kupprefit, 
Kfm. von Mürnderg; Muppreht, Ranfın. ven Eelſſen- 
bura; Däblhmarı, Fadtitant von Siutigart; Gröſchl, 
Buchhalter von Gifenad ; Arumbader Gurt von 
Kürnach; Värtele, Chadef, von Gmerlanten ; Müler, 
Busspej. ven Winserfleiten ; Berndt, Fabtltant vonDeuben. 


Yugsb. Hof, HH. Staudinger, fat Kantriättr 
von Ratelgburg; », Waliker, f. Mojer ven Germers · 
beim; Dr. Sqhutlde, k. Leg.Arzt von Türkheim Sf 
mann, Sinbienlehrer von Nürnberg; Uerner, Beter maͤt · 
Arzt von Augsburg; Mayer , Log. Werertnat Arzt von 
Buchloe ; Anfär, Afın. von Werms; Müller, Beisahier 
won Landauz Hopfnet, Privatgelchrier ven Beipgis: ; 
Birn, Kaufın. von Heitingefelb. 


ad Nr. 4583. Bexichti 
auf Seite 2059 vom Ham Ga 
tenen Anzeige muß es in bem Beuaniiie 


Kreller in Nürnberg 
des Herrn geheimen Hofratha Dr, Trommer 


4 eined Drudfehlers. In ber in Mrs. 187 2. BL vom 8. L.Mis. 
über Mailändifhen Haarbalfam enthal+ 
orss am Schlaſſe heißen: 


„Erfurt, ben 26. Mevember 2534 und nicht 1854! was hiemit beriätiget wird, 


5362. 


Bekanntmachung. 


Die koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, KR. d. J. 
Randjegung der Kaufbeurer-Mindelbeimer Diftrikisftrafe 


zur Beraffordirung-der bei dieſem Straßenbau erforderlichen Arbeiten ıc. Xermin auf 


Donnerftag 


den 17. Auguſt I. 38. 


Bormittagd D Uhr 


im Landgerichtalokale zu Kaufbeuren anberaumr. 


Die Pläne, Preis-Berzeihniffe, Anfchläge 


feigerungslofal eingejeben merben. 


Kaufbeuren und Minbelbeim, den 4. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht. 
(L. 8.) Wolff, fönigl. Lunerichter. 
@..Nr. 4434. 


5242. (k) 


Circus 


Königlihe Bau⸗Inſpektion. 
(L.S.) BausInipektor beurlaubt, 
Zebfchee, ZIniv.-Ingenieur. 


Mens 


in der mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neuerbauten großen Arena vor dem 


Rarlötbore 
Heute Freitag den 


neben der proteſtantiſchen Kirche, 


14. Huguft 1854: 


Große außerardentliche Porftellung 


der böberen Weitkunft, 
Zum erfien Male wiererbolt; 
au bie Gtallmeifterfiellen vertreten, 


Gymnaftit und Pferdedreffur. 

Grohe Damen-Borfellung, in welder bie Damen 
und die II, Abtheilung nur von Damen ausgeführt wird. 
Damen»Garouffel, geritten von 4 Damen, 


und Damen-Mandver, von 8 Damen geritten, 


Yumerfen Male: Le trois Nations, Scöne de travestissement von Hrn. ®. Lotffer. 


Der arabiihe Schimmelhengſt „Bahraktar* 


Gracidje Tänze und Tempojprünge 


von E. Renz geritten. 


von Dem. Käthchen Ren; 


Das Jagdpferd „Mirza“, von Mile. Ndeline geritten, 
Grand travail en vilesse et sauts perilleux par le pelil Jules. 
Das Nähere enthalten die Tagebzertel, 


Anfang 7 Uber. 
Morgen Sonnabend arofe 
Sonntag den 13. Auguſt: 


ober das Jagbrennen 


und finden am jelbigen Tage 
um 6 Uhr endet, bie zweite wie 


zwei Vorſtellungen fatt, 


Ende 9',, br. 
Borftellung. 
Great Steeple-chase, 


mit Hindernſiſen, 
wovon bie erfte um 4 Uhr beginnt und 


gewöhnlih um F Uhr ihren Unfang nimmt. 


Billets find von des Morgens 10 Uhr bit Abends während der Borftelung an ber Kaffe 
bes Cirtus zu haben. 


5377. [22] &tellegefuch. 


Gin im allen Brandien tes rentamtligen Dienftes 
vollfommen bewanderter Amtsgehilfe wünfgt in aleiser 
Gigenfhalt bei einem fol. Rentamte ober Banbgericte 
unterjufommen. Seint Brauchbatleit fan derſeibe 
durch die beſten Zeugutffe nachweiſen 

Anfragen befergt unier Chiffte B. 8. Me Etpedltien 
dieſes Blattes, 


—œ — — ———— — 
53. Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hllfa⸗oUfttaung witd das Grfammts 
Anmefen der Büttner Cheleutt Micael ung athariua 


Micpl von Minklarn dem Imangsrerkaufe unterfielkt, 
und hlezu Zermin auf 


Freitag den 22. September 1854 
Vormittags B Uhr 
Im Wohnhaus bes Schuldners anberaumt, wobel bes 
merkt wirb,, daß ber Dinflag nah |. 64 des Hypo» 
thelengeiches unter Berüdfihtigung ber $$. 98 — 101 
erfolgt, un: ‚auswärtige Strigerungsluftige ſich über 
Bermögen ausjnwelfen haben. 
Die Dertaufscbjette beſtehen im 
PLıRTe, 206 das ven Brudfeinen gebaute, Im ganz 
auten Stande befindlichen Wehahauſe mit 


Sl, Start, Hefraum zu O Tagm. 
Tanwr 2... 5. 725f 
" « 443 ber Mühlfelnader au 1 Tage. 
38 Den, web. . 0... 175 fl. 
Das Ormeintereht zu einem 
ganzen Nupantheil an ten noch 
unverthellten Gemeinbegränten 5. 
[» „1268 u. 1289 abgetriebene Heljthelle 
an ber Brud und am Kugelplap 
du 3 Zagm, 25 De. . 150 fl. 
". 444 Mühifelnaderzu 1 Tgw. 18 Dry. 150 fl. 
". 4n dee „0 „ 37,  60f. 
" . A2ib Mühlfeinwiehe O0. 2. 50 fl. 
" « 576 Gtapffiedaderzu 0 „ 47. 50f. 
Obersieätag, am 3, Auguſt 1854, 
Königl. Landgericht Oberviechtach. 


Sacıs. Döwald, f. Landriäter. 


E. Renz, Direktor. 
5. Wefanntmachung. 


v. Sicherer gegen Fledi 

wegen Ferderung. 

Auf Antrag eines Hupethefglänbigers werben nach ⸗ 
benannte Gruntftüde des Mnrreas Flect, Bieglers bei 
Dberbaunfart, nämlid: 


Vl⸗Nte. 2310 Mrenader. . 2. zu BB Dep, 
“231 b Wieſe daft -. - - 0,14 „ 
” 115 Bulimife .„ . + „ 24 „ 
- 2667 Gartenadeal,. . , „ 0,18 „ 
- 2074 De 10 Dil . . „ 0,28 „ 
- 2675 vie 10 Pilana am Pohmeg 0,29 „ 
welde am 8. Mai biefes Jahres auf 1170 f. gefhäpt 
mwarben, am 


—— 4. September d. 38. 
ormittage 10 lihr 
im Gafhaufe zu Oberhaunftatt öffentlich verfleigert. 
Steigerer haben ſich über Hahlımgsfäbigkeit ausjus 
welfen. Das weitere Verfahren richtet ih nach 6. 64 
des Hppeihefengefepes vorbehaltlig ker Beilimmungen 
ber 66. 98— 101 des Progefigefepes vom 17. Rev. 1837. 
Ingolſtadt, am 24, Juli 1664. 
Königlies Landgericht Ingolftabt. 
Der Föniplige Sanbridter: 
E.Mr. 6045, Martin. 


5. Welanntmachung. 

Die Grundrenten bes Herrn »! Segnig zw Un 
finden in der Gteuergemeinde Mömershefen und ber 
protefantifgen Kiräenfiftung zu Königeberg im tem 
Sieuergemeinten Römersheofen, Szlbach, Oberhohen ⸗ 
rled, Uaterhehentied, Herthauſtu mad Sechehal wellen 
an bie Ablbſangetaſſe des Staates abgeiteiem werben, 

Ber nun nach Art. 24 des Mplöfunps.Gefehes vom 
4. Juni 1848 insbefondere wegen firgliher Baulaft 
Anſprũcht darauf zu maden gebenft, Hat folge bins 
nen 8 Wochen von Heute dahler ſchrifilich angu · 
melden, wletigens bei Ausantwortung ber Entſcha⸗ 
digungefummen feine Rüdjigt darauf genommen wirb. 

Hapfurt, den 4. Muguk 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 
Gerber, t. Lantrigter. 
ER. 7815, Amberg. 


hat bie unvergüglihe In⸗ 
angeorbnet, und wird baber 


und dad Bedingnißheft Können täglich im Ber« 


Königliche Hof. und Staatg- 
s3.00 Bibliothek. 


Die Mel. Hofe und Staalsbibllothet if vom 1. 
September bis 15. Oftober für tas QDublifum 
geſchloſſen, wird ſedoch für bie literarlſchen Forderungen 
Königliger Behörken und für Fremde, veiche die Biblio» 
thet zu feher wünfgen, täglich von LO bie 1 Uhr 
augänglig fein. + 

Da tiefe Zeit zur Merifion und Reinigung ber 
Bäder beflimmt iſt, fo werden alle Diejenigen , welde 
Bäder aus ber fol. Hof ⸗ uns Staatsbibliothek ent 
lichen haben, biemit amtlich aufgeferkert, biefelben 
vor Ende diefed Monats Huguft jarüdzuliefern, 

Ber biefe Müdgade unterlaffen mürke, Hätte in 
Felge allerhoͤchſter Beittmmungen ten Berluft ker fer 
weren MAusleihverganßigung füh feldft zugufgreisen, und 
die pfihtmäfige Mnzeige dieſer Unterlafung bei ber 
allerhöhften Stelle zu gewärtigen. 

Münden, am 2. Auguſt 1854, 

Die Direktion ver fol, Hofe und Staats⸗ 


Bibliothef. 
Sb. Rath v. Lichtenthaler, 
ss Bekanntmachung. 
Deditwefen bes Grafen Franz d 
Olt ſcherg auf Brud betr, 

Raheem am erfien Termine vom 24. Juli I. Ie. 
auf das unterm 19. Mat d. 36. zum Öffentlihen Ders 
kaufe ausgefchriebene, dm Bezirke des fgl. Landgerichts 
Kemnarh gelegene und auf 22,003 fl. gewerihete Banks 
gut Oberbrud ein Gebot nicht gelegt worden if, fo 
wird zur z weiten Merfleigerung Termin anf 

Montag den 21. Auguft d. Is. 
Vormittags 10-12 Uhr 
im Orte Oberbrud befllimmt, 

Bezüglich der näberen Bejsrelbung diefes Gutes 
wirb fi auf bie frühere Sekannimachung som 19, Mat 
LI. (Rorrefponbent v. u. ſ. D. Mr. 170, Kreisamiss 
blatt f. Oberpfalz u. Regensburg Nr, 43, Kemnather 
Bogenblant Nr. 23, Reue Mündener Zeitung Mr. 129) 
begogen, und werben zablunas» und befigfählge Raufse 
liebhaber zum obigen Termine mit dem Anhange ein» 
geladen, daß man Me Kaufsbrtingungen fewie bie auf 
bem Gute Haftenden Laflen am Termine befannt seben 
und daß ber Hinfhlag madı $ 99 des Progehgefepes 
vom 17. Movember 1837 ohne Rüdist, ob das 
Gehot den Ehäpungewertb erreiht, jedoch 
unter Berbehalt der Beftimmungen im $. 64 bes Hye 
pothelengefepes erfolgen wird. 

Amdera, den 1. Auguft 1854, 

Königliches Kreid- und Stabtgericht, 

“ Der königliche Direktor ; 
Zhüngen. 





» Shmauf. 


50. MWefanntmachung. 
Nahamannte Perfonen, ale: 
1) der Sqhahmachergeſelle Johann Dopp von (Es 
bühl 


2) die Bauerstoäter Kunlgunda Shäß von ta, 
3) der Banersfohn Peter Fört ſch von Breiten 
gũsbach, 
4) der Dienſllaecht Michael Linf von ba, 
5) die Dienſtmagt Urſula Raab von bert, 
6) Me Dienftimagdb Margareika Wagner ven Uns 
terfüps, 
Seabfitigen die Auswanberung nah Amerifa, 
Alenfallfige Forkerungen an viefelben find 
binnen 10 Zagen 
bei Dermeibung ber Nitberädihtigung dahler anıue 
melden. 
Scheßlitz, den 7, Auguſt 1854. : 
Königlicyes Landgericht Scheflig. 
Schell, t. Kandrihter. 
@:Mr. 7484, 


5 Welanntmachung. 

Die lebdige Katharina Meif vom Höfles hat um 
bie pollzeilige Bewilligung zur Muswanderung na 
Rorbamerila nachgeſucht. 

Mer beshalb am diefelde eine Forderung zu haben 
olaubt, Hat ſolche bis zum oder am 

Freitag den 18. Auguft m. e. 
geltenb zu madhen, wibrigemfals ber Melfepap ansges 
banbigt und Arxreſtgeſacht darauf nicht mehr berüde 
ſichtigt werben. 

Rronad, den 3. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
GR. 10166/5626, Hofmann. 


ER. 4749. 


@üdel 


se Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welge an vum Nachlaß tes Das 
Ientin Staub, Bebtenten und Baurrmfohn von Holgens 
‚srüden, eine Forterung zu maden und tiefelbse no 
wit angemeltet haben, werben biemit aufgelerbert, 
ihre Anfprüde innerhalb 14 Tagen a date 
fm bießgeriätlihen Bureau II, Zimmer Wro. 22'/,, 
geltend zu maden, wibrigenfalls fe mad Unfluß biefer 
Frl mit ihren Auſprüchen bei Bertheilung des Müds 
fafjes nit berädiihtigt würben. 

Am 4. Auguſt 1854, 


Königl. Kreis“ und Stadtgericht München. 
Der tänigl. Direlter: 
Danbaufer. 


GM. 24808. Mapyerheofer. 


Freitag den 11. Auguft 1854 
im großen Saale des kgl. Odeons 
zweites und grosses 





der Gebrüder Heinrich und Joſeph 


Wieniawski 


unter gefäliger Mitwirkung bed Bräul. Stanfo, 
und der Fönigl, Hoffapele unter gefälliger Die 
reftion ded Kern Peter Moralt. 


Erſte Abtheilung. 

4) Duserture zu „Bidelio”, von?.v. Berthenen, 

2) Goncert Fismoll(a. Alegro meberate, b. Preabiera, 
©. Rondo-finale) im einem Safe, für Bioline 
mit DOräeherbegleitung compontıt und vorgetra⸗ 
gen von Henri Wirniamäli. 

3) „Die junge Renne*, von Schubert, gefungen 
ven Fräulein Gtante, 

4) Goncert in G moll für Glanler mit Drcheſter⸗ 
degleitung, von 5. Mendelsfohn-Bartholbz, 
vorgetragen von Henri Wientamsll, 

Zweite Abtheilung:; 

5) Duverture jur Oper „Bertimand Certey“, von 
Spontint. 

6) „I tanti Paspiti*, berühmte Fantajie von Nicole 

Paganint, für bie Mioline, vergeiragen von 

Henri Wieniamwsti. 

Mn. lummerlicb*, 

k —* re | von Fr. Laner, gefungen 

von Fräulein Stanko. 

a „La Passion“, (Etude chnracterisique) 

b. Vasse de Concert, 

comp. u »orgete. von Joſeph Wientamslt 
a. Gage in G-moll ven ©. Ba, 

) 


7) 


8) 


b, „Souvenir de Moscon** zwei zuflifhe leer 
mit Varlaronen, 
tomponirt m. »orgetr. von Henri Wientamsti. 
sr. Heinrich Shönden Hat bad Klavier« 
Accompagnement gefäligft übernommen. 
Billetten find zu haben in der Mufitalienhantlung 
von Falter & Sohn bis Freitag Raymittage 
5 Uber a 1 fl. 30 Mr. und Wallerle a 1 fL; an ber 
Kafie a 2 fl. une Gallerie a 1 fl. 20 ir. 
Kaffa:Eröffnung 5 Uhr. — Anfang 7 Uhr, 
5373. [2b] 


— — — — — 

5345. Bel E. 3. Gummi in Ansbad iſt m 
fölenen aud Im allem Buchhandlungen zu haben, In 
Münden in ter Joſ. Lindauer ſchen Guchhandlung 
(Raufingeritrape Mr. 29): 


Dad Gewerbögeiek 
für dad Königreich Bayern 
diesfeits des Rheins 
nebft der Bollzugs- Inftruftion vom 17. 
Degember 1853 
und ben fonft nöthigen Verordnungen. 
Mit einem augführlichen, ganz ball» 
ftänbigen Zachregister. 
Dritte Auflage. 
12 Bogen in grof Dftav. Preis 36 fr. 
Mit feinem Poflpapier durchſchoſſen 54 Er. 
: Dirfe Musgabe IR als die zwedmäßlafte und brauch⸗ 
barfie allfeltig anerfannt. — Die durchſchoſſenen Erem · 
plate bürften insbefondere den Herren Deamten wils 
fommen fein. 


2094 


ss. Wefanntmachung. 


Um Mittwoch den 16. dieß Vormittags 
10 Uhr wird in bem Bureau der bieffeitigen Megier 
Verwaltung Rro. 98 ber für das Etate-Jahr 18°, 
erforzerlige Paplerdedarf mittelft Abſtriches an tem 
Wenlaftnehmenvden, vorbehaltlich höherer Senchmigung, 
In Lieferung gegeben, mwezu Gteigerumgsbereditigte unter 
Vorlage ron Mufrrbögen eimgelaten werben. 

Münden, am 8, Auguſt 1854. 


Königliche Polizei» Direktion Muͤnchen. 
D. i. 


Martin. 
E.M. 63,949, . 


5378.[2°)] Offene Stelle. 


Ein in den rentamiligen Geſchäftezwelgen, befen 
ters im bdefinliisen Gtewer » Umſchreidweſen volllommen 
routinirter Amtspebilfe Fan bei einem al. Rentamte 
Oberbagerns ſogleich oter bis 1. September d. Is. 
bleidente Aufnahme finden. 


Brizzt. 


Bewerber wellen ihre Geſuche mit Zeugniſſen porlo- 
frei unter Chiffte J. R. am vie Erpedltlon biefes Blat · 
tes einjenben, 


ss. Bekanntmachung. 


Dberhariheim Rirhenperwaltung gegen 
Shoberer franz senior wegen Ber 
derung, 

A Samftag den 2. Eeptember D. 38. 
Nachmittags 3 Uhr Acht hut per 
hauſe zu Vo hdutg Termin zur Berftelgerumg bes An weiens 
bes @ütlers Arany Shoberer ven dert, welchte am 
27. ». Mıs auf 1862 I. gesägt wurke, erte Ber 
Arigerumgstagsfahrt an, was mit dem Beifügen Befannt 
gemacht wirb, daß ter Zufdlag nur bei Mrreihung bes 
Shäpungswerthes erfolgt, ſich Käufer über Zahlungs 
fähtgtelt auszumelfen haben, und die näheren Beland- 
tbeile und Belaflungsverhäliniffe des Anumelens aus ben 
Atien erfehen werben loͤnnen. 

Ingolflabt, am 1. Auguſt 1954. 


Konigliches Landgericht Ingolftabt. 
Martin, t. Yantriäter, 


5378. In der Nähe der Ludwlgelirche iſt eine 
hũbſch meublirte Wehnung von 4 Aimmern und fon» 
ger Bequemlichkeit auf einige Momate zu wermie 
then. D. Ueb. 











Todes : 












Grbing, den 7. Auguſt 1854, 





it allerhöchiter Ge 
Eau de Mille fleurs 


Wehlgeruch In Gebrauch nenemmen mworben, 


Berfonen auf die überrafgensite Welſe aufagt. 
angenehmften Blumentuft, fo dap man glaubt, 


Bettes Heiliger Wille rief am 5. de. Mittags 12 Uhr mac Längerem Kranfenlager, verſehen mit 
w allen Heiligen Sterbfaframenten, unfern innigftaeliebten Bruder, Dukel und Schwager 


den Hochwürdigen Seren 
Iofeph Eifenreid, 
freirefignirten Pfarrer von Wörth und Jubelpriefter dahier, 
Im 8Ofen Lebenejahre aus diefem irkijgen Beben zu id. 
Gr ftarb fanft, rublg und voll Grgebung in den Willen des Seren, tem Et treu geklent, 


ei Indem wir Hefe Trautrtunde allen feinen Freunden und Belannien mitiheilen, empfehlen wir ben 
“ Verbligenen Ihrem Untenfen und Gebete, und bitten um flille Thrilmahme, 


Die tieftrauernden Berwanbten, 


nebmigung des fgl. Minifteriums des 


ee 5 


Anzeige. i 








Innern. 

nad neueher Bartfer Kompefitien. Schwetlich iſt wehl 
je eime licblicher duftende, getiſtige Flüſſig keit zut Verbreltung ven 
als kiefes Eau de Mille Meurs, welches im feiner Art bisher ned 
feinen ihm glelhenden Vorgänger hatte, Ga ftellt das Ueblichſte und felnſte ler dis jept bekannt geworbenen 
Barfüms dar, und eniwidelt eine belebenb ſtärtende Kraft, melde ſelbſt gewöhnlichen Parfümerien abgeneigten 


Wenige Tropfen in ein Zimmer geipript, erfüllen viefes mit bem 
fih in einem Gemähthanfe zu befinden, das soll if von Förlih 


buftenden Blumen. Ebenſo find einige Tropfen hintelgend, bem Waſchwaſſer, der kelbwälde, Saatüchern, Klei» 
bern, Hantfduhen und dergleiten den tößticften und danerntiten Wehlzerud; zu erthellen. Nelbt man von bem 
Eau de Mille Neurs wenige Tropfen bis zur Tredenheit in den Hänten, fo wit ih, nachdem ber Geiſt ver- 


füceigt iR, 


der fhöntte Mohlperuh mod lange Zeit nachher wahrnehmen laſſen. 


Diefes verirefflihe, feinen 


Hanptbefiandtbellen nad dem Pilanzenreide abgewonnent ärherifcjsgeiftige Niehwaffer, mit den ebeliien unb loſt · 
derſten Rlechſteſſen innig verbunden, wid in Heinen @läfern zu 18 fr. und im großen zu 36 fr. abgegeben. 


Ritt weniger Empfehlung verdienen : 


Mailändischer Haarbalsam 


zur Grhaltung, Verfhönerung, Baheihumsbeförkerung 
und Wicbererzengung ter Haupthaate fowehl «ale zur 


Herverrufung kräftiger Schuut⸗ und Badenbärte im fHönder Fülle, das große Dias zu 54 fr, und tas feine zu 


30 fr. fammt Bericht mit vielen authentifhen Zeugniſſen über die Mirtfamfeit dieſee 
oder feinjte Auſſtge ZToltertenfelfe zur Erhaltung um? Derlielung einer [hönen, 
zelnen, weißen Haut und zur Brfeitigung von Sommerfproffen, Leber» und ans 


terer gelber und brauner Aleden, ſowlt fonfiger Hautunreinbeiten, das große 


Eau d Atirona 


erprobten Haarwucheen ltiels; 


Bias zu 40 fr. unb das Heine zu 


20 fr. nebf Gehrauhsammweifung mit Seugnifien beräßmter Merzte; 


Duft⸗Eſſig, 


ein bad koͤſtliches Mäuherwert, Bimmerparfüm und Buftreinigungamittel, wesen 8 bis 
10 Tropfen ein geräumiges Zimmer mit bem tleblichten uud erqultendften Mohlgerug 


erfüßen une die Luft ven allen übelriehenten und fsätliden Dünften reinigen, Breis per @las 15 ii; 


Anadoli 


melde ſeldſt bie vernochlaͤſſigſten Zähne 


orer erlentallfhe Zahnreinigungsmafle, 
mel mie Elfendeln herſtellt, das Hatnfleifh und die Zähne befeitigt und gefund erhält, jle vom 


wieder blenbenb 


der zahllefen Menge mitrestopifger Schmareperihlergen und Pilzen, damit auch vem Babnmeinftein für immer 


befreit, jeden übien Getuch aus tem Munte entfernt, ber Fäuluiß wirerkcht, b 
das Boderwerten und WMusfallen der Zähne serhindert aud an zmedmäßlger umb. zu» 
Zagneffengen und Sahntinftaren übertrifft, was die vorhantenen willen» 
ſowehl als die vom allen Briten einftrömenden Briefe beweifen, 


den Mihem liebllch erfrifct, 
verläfiger Mirkffamteit alle Zahnpulser, 
ſchafilichen Gutachten und Grprobungszengriflt 
vie voll des Lodes und ber 


Anerfennung über die vortreflliden Erfolge des Anndoli find. 


die Glaſur ber Bühne confervirt, 


Dasselbe iſt Im 


Gläfern zu A. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 1B fr. und zu 9 kr. zu haben: 


Extrait d’Eau de Cologne triple 


feheedige Flaſcht zu 36 fr., die feine zu 


kentem Geruch, bie greße 


won unübertrefflicher Onalität und ſeht fels 
nem, nadhaltigem, erfrifgendem und ſtaͤt · 
16 it 


Auswärtige Beftellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung aud Portfhein werden france erbeten, 


Karl Sireller, 
Aleinverfanf in Münden bei Mdolf Karl am Karlsıher. 


Ghemifer in Nürnberg. 
4582. [4b] 


Te Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drut von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 11. Auguft. 


Ge. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entichliehung 
vom 5. Auguft I. 36. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, das Brühmeß- 
Benefizium in Ilertiffen, Lambgericht® gleichen Namens, bem Mrieker 
Johann Michael Schneider, Kaplan zu Wertach, Landg. Sonthofen, 
zu übertragen und zu genehmigen, daß bie Fatboliihe Pfarrei Kleuf« 
beim, Landg. Schehlig, von dem Erzbiſchofe von Bamberg tem Priefter 
Peter Meygmer, Viarrer zu Büchenbach, Landg. Vottenſtein, und die 
Tarholiicge Pfarrei Ligendorf, Landg. Bamberg I, von dem Eribiſchoſe 
von Bamberg dem Priefter Anton Dinkel, Piarrer zu Enchenteuth, 
Landg. Stadiſteinach, verliehen werde, 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſtet Entichlich« 
ung vom 7. Augufk I. 36. allergnädigft bemogen gefunden, bie kathol. 
Stadtpfarrei St. Walburg in Cichſtädt dem Priefter Karl Goßner, 
Piarrer und Kapitele Kämmerer in Naffenjelt, Landg. Eihfläbt, die 
tathol. Vfarrei Kiifingen, Landgerichts gleihen Namens, dem Priefter 
Anton Joſeph Butbrod, proviforifcher Prediger in Kigingen, Landq. 
gleihen Namens, zu übertragen, ferner die erledigte proteft. Vfarrftelle 
u Iggelteim, Dekanats Speier, tem Pfarramtöfandidaten Karl Dito 

ugub Tbelemann von Sornbach, die erledigte proteſt. Viarrftelle 
“zu Niederlirhen, Defanats Cuſel, dem Pfarramtefandibaten Baul Kels 
ler von Nürnberg, bie erledigte proteft, Pfarrftele zu Reichenbach, 
Delanatd Homburg, dem Pfarramtöfanbibaten Konrad Rebel von 
Mußbach, die erledigte proteſt. Pfarrſtelle zu Rüffingen, Def. Kirh- 
beimbolanden, dem bisherigen Piarrer zu Frankweiler, Def. Landau, 
Frieprih Ganbibus, zu verleihen, und ber von bem Herrn Grafen 
Friedrich Ludwig zu Eaflel old Patronatsherrn für dem protet. Pfarr 
amtöfantidaten Job. Karl Chriſtoph Wilhelm Buchruckker aus Bil- 
linghaufen ausgeftellten Bräfentation auf bie proteft. Biarrei Oberlalm« 
bad), Def, Neuftadt am der Aiſch, die lambesherrlihe Beätigung zu 
ertheilen. 


‚Bon Kempten über Immenſtadt nach Lindau. 
Nebſt einigen geſchlchtlichen Rücblicen, dem Laufe 
der Eifenbahnlinie, fräheren Trachten und noch be— 

ſtehenden anderen Sachen als Einleitung. 
(Bortiegung.) 

Innerhalb grüner Wieſen, vom Steigbach durchfloſſen, ſchmiegt id 
Immenftadt gar traulich am die bemalderen Berghänge des Hörnle, 
zählt gegen 1400 Cinwohner, ift der Gig mehrerer Behörden und war 
eberem die Mefidenz ber Grafen Rönigsegg- Motbenfeld, auf welches Ge 
ſchlecht ih ſpäter zurückommen werte, nachdem mir vergdnnt werden, 
einige® auß ber Drtogeſchichte voranzuſchicen. Immenflabt wurde vom 
Kaifer Friedrich III. (+ 1493) zur Stadt erhoben und mit Markige - 
techtigkeit begabt. In dem Jahren 1635 bis 1639 herrſchte in Im- 
menftabt der Typhus, nad deſſen Abnahme ein Geiftliher ben Math 
negeben haben jolle, ben gejunfenen Muth det Volkes durch Umzüge, 
Tänze und fonftige Buftbarfeiten wieder zu beleben, wos denn auch ge- 
lang und batte fi biefer Umzug bis auf bie neueſte Zeit unter bem 
Namen „ver Peſttang“ erhalten ; der in Münden alle 7 Fahre Rattfin- 
dende Umzug und Tanz der Schäffler ſoll gleichfalls aus biefer Zeit 
herrübren. Mm 7. November 1746 Fam im Wirkhöbaus zum 
Moͤßle (jept die Iraubenwirtbfchaft) Bewer aus, das ſchnell und gemaltig 
um fl griff und nebft 8 Wohnhäufern au die Kapelle des bl. Johann 
von Nepomud gänzlich im Aſche legte. Ee war mahe daran, daß au 
bie Bibelifapele verbrannte. Im Jahr 1802 kam die Grafihaft Rö« 
nigsegg-Motbenfeld an Defterreih und 1809 an Bahern. Am 4. Bebr. 
1805 brannte e8 wieder, Der tiefe Schuee, welcher auf den ziemlich 
laden Schindeldähern lag, verhinderte vorzüglich das weitere Umſich 
greifen bed Brandes, doch gingen immerhin leben Wohntäufer in Rauch 
auf. Meußerft gefährlich war die In ber Macht vom 23, auf den 24. 
April 1844 ausgebrochene Feuerebrunft, die dem ganzen Orte den Un» 
tergang drohte. Die meiften Bewohner lagen fon im tiefem Schlafe. 
Die Häufer, vielfa von Hol; erbaut und größtentbeild mit Legfchin- 
deldächern veriehen, waren durch die [hen lange anhaltende Trocenheit 
audgebörtt. Das entfeffelte Element fand daher reichlihe Nahrung, 
griff auch mir Heftigkeit um fi und wälzte ih mit vergehrender Wurh 
und furchtbarer Schnelle fort und fort von einem Dache zum andern, 
fo daß im furzer Reit 23 Wohngebäude und 2 Städel in praſſelnden 
Blammen fanden und bie fürchterliche Bige das Löſchen und Metten 
fat unmöglich machte. Den angeftrengteften Bemühungen ber Bes 
wohner von Sonthofen, Burgberg, Nettenberg und der Löſchmaſchine 
von Unter » Maijelflein verdanft man bie Erhaltung des Kloſters und 
der Pfarrkircht, welche ſchon an einigen Stellen zu brennen angefangen 
hatten, Bei biefem fürdterlichen Brande Fam aud der um bie Ge— 
ſchichts forſchung dieſer Gegend hochverdiente, mun quieszirte Laudge- 
richtſarzt Dr. Zörr um bie meiften jeiner Manujfripte, was gewiß ein 
unerfegliber Schaden if. Sollen Freunde der Geſchichte und des Al: 
terebums Nachfragen über etwas biejer Gegend halten wollen, jo dürfen 
fle ih Fedlih an Hru. Dr. Zörr wenden, ber mit der größten Bereits 
willigkeit alle möglicgen Aufſchlüſſe ertheilt. 





Es darf nicht vergeſſen werden daß Immenſtabt ſelbſt der Geburts⸗ 
ort bed Dekaus Franz Wolf war, welcher im Jahre 1851 zu Sonthofen farb 
und all’ jein elterlies und erfparted Vermögen — ungefähr 10,000 fl. 
— ber Gemeinde Sonthofen, reip. ihren Armen und ber Kirche ver« 


macht hat, Immenſtadt war au der Aufenihaltdort des vor 3 Jahren 
bier verlebten Malers Drezel, von deffen Hand viele landſchaftliche und 
biblifche Darſtellungen in der Umgegend anzutreffen find. 

In diefem Städtchen, in den Marfifleden Sonthofen und Ober⸗ 
Rorf, fo wie in dem Pfarrborf Altftätten Befinden ſich einene Theaters 
gebäude, was gewiß fehr deutlich bie Vorliebe der Mlgäuer zu thea« 
tralifhen Darfiellungen zeigt, die von ihnen zum Theile ſelbſt mit vielem 
Geſchic aufgeführt werden. Auch wollte man im Jahre 1754 da, wo 
jegt der Ziegelfladel flehr, eine Glashürte bauen ; es mußte diefes Uns 
ternehmen aber aus Mangel an tauglihem Materiale wieber aufgege- 
ben werden, Bür Freunde bes Bergfleigens gibt e8 Bier ſchon ſattfam 
Gelegenheit, entweder auf dad Horn oder auf den Stulben, welch ietz⸗ 
teres eine ungleich ſchoͤnere Parthie if, aber ih rathe Keinem, ohne 
Gührer die Berge zu befuhen und fih lieber etwas zu warm wie zu 
leicht zu klelden, da man ſich gerne erbigt und daun den Zuglüften 
ausgejept if. Nach der Wolfenbilbung und bem Höhenrauche um ben 
Grünten herum pflegt man das Wetter zu beurthellen, weßhalb nach⸗ 
fiebender Spruch im Bange ift: 

„Hat der Grünten einen Hut, 

D fo wird dad Wetter gut; 

Sat ber Grünten einen Degen 

Bibt es ficher tüchtig Megen; 

Aber hat er einen Kragen, 

3a, dann fann man gar nichts fagen.” 


Und nun zu ben früheren Beflgern. Nach dem Berichte des alten 
Ehronifen Johann Buler von Wonek nahm der Kaifer Ludwig IL um 
das Fahr 860 dem Brafen Moderich von Montfort viele Schlöffer und 
Güter in Hoben-Mbätien ab, hierauf kaufte ih ber Graf in Zangen« 
argen, Tettnang, Immenſtadt und Buezio (Buchs, wo bad Schloß Wer- 
denberg im Mbeintbale erbaut wurde) an. Die Brüder Noberihs liefen 
fh in Mheinegg, Bregenz, Feldkirch, Tübingen und Serrenberg nieder 
und ihre Nahfommen in Rothenfels, Haugenfeld, Blaichach, Staufen, 
Sommerau, Liebenau und Scheer. Im breisehnten Jahrhundert war 
Immenftadt Eigenthum der Grafen von Montfort, welche ed von einem 
Ritter, Namens Rothenſels, durch Kauf an fi brachten ; erflere bauten 
dann bad Über bem Alpfte gelegene Schloß, während das bes Werkäu- 
ferd na und nach zufammenfiel. Im Jahre 1566 verkauften bie Grafen 
von Montfort die Brafihaft Rothenfels und Staufen an bie Freiberrn 
von Königsegg um 150,000 @ulden und diefe führten nun den Namen 
Königsegg-Rorbenfeld. Die Familie Königsegg fol ein fehr altes Gr» 
ſchlecht deutſchet Abkunft jein, Am wel ſiſchen Hofe zu Altdorf fol ein 
gewifi: Kuno im Yahr 650 ein Schloß, bad er Kunondegg hieß, er« 

aut haben, das ſpsäterhin Kunigsegg und zulegt Königtegg genannt 
murbe, und bieje Familien fi allda nmiebergelaffen baden, Der Gig 
bed f. Landgerichts ift bie ehemalige Meflden; des Grafen von Könige« 
egg-Rorhenfele. Der Wappenſchild diefer Eplen beftund wie das der 
Birteldbacher aus aneinandergereibten Rauten, jeboch anflatt flibern 
und hellblau — bier roth und gelben. 

(Bortf. folgt.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber: Bavern. 
Drittes Duartal 1854. 

2 München, 9. Aug. (Schluß der Berhandlungen gegen Haufer 
und Konforten wegen Diebflahle.) Der Leumund ber Angeflagten if 
durchweg nicht gut gefhildert. Ihre Bermögensverhältnifje betreffend, 
ericheinen jämmtliche als arm mit Ausnahme des der Begünftigung an« 
geihulbigten Ioievh Stummbaum, der ein nit unbebeutendes Ber- 
mögen beflgt. Das Plaldoher, womit bie heutige Sigung begann, er- 
gab für die Berichterflattung kein Imtereffe von Crheblichkeit. Den 
GH. Geihworenen werden vom Präftdenten 10 die Anklage erichd» 
pfende ragen vorgelegt. Da iudeffen bie Beriheibigung für Johann 
Haufer eine Frage Über gemiuderte Burehnungsfähigkeit wegen Ber- 
ftandesihwähe desſelben beantragt, biefem Untrage 2 ber Herren 
Geſchworenen beitreren und bie k. Staatöbehörde zwar bie Anſicht aus- 
ſpricht, das rechtlich dieſe Frage nicht veranlaft ſcheine, fir gleihmohl 
der Freiheit der Beurtbeilung auf Geite ber Geſchwornen nicht in ben 
Weg treten und, jebodh nur aus dieſem Brunde, ber Stellung einer ent« 
iprechenten Brage nicht binderlih jein wolle, jo wurde dieſelbe vom 
Hra. Bräfldenten als Frage 11 zugelaffen. Das Berbift der Geſchwornen 
ging nah mehr als zmweiflündiger Beratbung dahin, daß fie a) den 
Joh. Haufer bed im Komplort mit Gindruch verübten, aud ber 
Summe nad gegebenen ausgezeichneten Diebſtahlsverbrechens bei Joſ. 
ragt, des im Kompiost mit Ginbruch verübten, ſchon ber Summe nad 
gegebenen außgezeihmereu Diebftablsverbrechens bei Mach. Bed, ded glei- 
Gen Diebilabiöverbrehens bei Io. Kraft, ſodaun des nähilen ls 
zum ausgezeichneten Diebflahiöverbrechen bei Lor. Kipler [ür i8 








erkannten, jeboch zugleih bie Frage wegen geminterter Qurednungss 
fähigkeit bejabten; daß fie ferner b) den Gg. Dümmler bes im 
Komplott mit Einbruch verübten, auch der Summe nach gegebenen aus« 
gezeichneten Diebſtahlsverbrechens bei Joſ. Gragl, des gleihen Merbre- 
Kend bei Joſ. Hupfauer, und endlich des nächſten Verſuchs zu einem 
ausgezeichneten Diebſtahlsverbrechen bei Lorenz Kifler für ihuldig 
erfannten; dann c) den Joſ. Stummbaum ber Begünfiigung Il, 
Grades zum Gragl'ſchen Diebflahle für ſchuldig erfannten, jedoch 
verneinten, baf der Angellagte von einem größeren Berrage der Ents 
mwendung als über 5—25 fl., von der Auszeichnung und dem Komplotte 
Wiſſenſchaft gebabt habe; d) die Joſepha Haujer der Begünftige 
ung zum Kraft'ſchen Diebftahle mit gleicher Beichränfung, wie bei vor» 
gebenrem und edenjo in beſchränkter Weije; e) die Agatbe Korn- 
theuer der Begünfigung zum Kraft'ſchen Diebflable ſchuldig ivra= 
den. Deingemäß jprach der Gerichtshof ben Job. Haufer megen 
dreier Verbrechen bed audgezeichneten,, unter einem beſonders erichwe- 
renden Umflande verübten Diebftahld, wovon zwei fchon der Summe 
nah ald Verbrechen ericheinen ; bann wegen Verbrechens bes nächſten 
Verſuches zu einem ausgezeichneten Diebftable, ſämmtliche Reate bei 
geminderter Zurehnungsjähigkeit begangen, ſchuldig und verurtbeilte 
benjelben zur Mrbeitöhausftrafe auf Z Jahre 4 Monate, und in bie 
Koften; den Gg. Dümmiler wegen zweier aufgezeichneter unter einem 
erjchmerenten Umflante verübter, auch jhon ber Summe nad gegebe- 
nen Verbrechen des Diebfiahld ; dann megen bed Verbrechens des nüdhe 
flen Verſuchs zu einem ausgezeichneten Diebflabläverbrehen für ſchuldig, 
und verurthellte denjelben zur Zudtbausfirafe auf 9 Jahre und im die 
Koften; den Gg. Stummbaum megen PBegünftigung zu einem ein» 
fahen Diebftahlävergeben für ſchuldig, und verurtheilte benjelben zur 
Gefängnißftraie auf 10 Tage und in die Koſten; endlich bie Joſepha 
Haufer und.bie Agathe Korntheuer glei dem Borgehenden für 
ſchuldig, und verurtbeilte jede derfelben zur Gefängnißſtraſe auf 4 Tage 
und beide in die fle treffenden Koflen. Da mit Ausnabme des Joſeph 
Stummbaum die übrigen Angeflagten vermögentlos find, jo mußten 
biefelben mit ber eben bezeichneten Ausnahme bem f. Aerar zur Laſt 
faden. Ende ber Sitzung 3 Uhr Nachmittage. 


Meuefted, 

Bayern. **, München, 11. Aug. Bine ſchmerzliche Kunde, deren ſo⸗ 
fortige Mittheilung wir aus begreifligen Rückſichten hoher Eonvenien 
unterliegen, gelangıe geferw auf telegrapbiidem Wege aus Inndbru 
bieber. Se. Moj. der König von Sachſen tarıen in Throl auf der Rückehr 
von bem Beſuch ber Berner ded Depibales im Silzthale das Unglüd, 
tag ein Wierd am Wagen ſcheu, daburch diejer umgemorjen wurde, mo» 
bei Se, Majeſtät leider burd einen hejtigen Schlag von dem Hufe bed 
Pferdes an einer ber Schläfe jo bedeutend verlegt murde, bad der König 
ſchon nach einer halben Stunde und nach Empfang ber hl. Sıerbfafra» 
mente fein edles, nur dem Glüde feines Bolfes geweihres Leben aute 
hauchte. Die tiefe Theilnahme, welche dieſe Trauerfunde bier an un» 
jerm Königlihen Hofe jo wie unter allen Ständen unjerer Haupiftadt 
erregte, läge fih nicht bejchreiben. Dem eben bier vermweilenden fol. 
jähfligen Staatsminifter Erbin. v. Beuſt warb bie ſchwere Aufgabe, 
geflern Bormittagd der erhabenen Gemahlin ded hohen Verblidhenen 
die Schmerzendfunde nach Poffentoien zu überbringen. Gegen Mittag 
begaben Sich Se. Majefät der König Mar Allerhöchſtſelbſt eben« 
fals zu Ihrer Maſeſtät der Königin von Sachſen nad Pofjenhofen. 
Möge die erhabene Brau bei dem ſchweren Schickſaleſchlage, der Höcht- 
fie und das ganze Suchjenfand durch den jo unerwartet erfolgten Tob 
feines edlen Königs beiroffen, einige Linderung und Troſt finden in 
dem Gedanken, daß bie Bevölferung zweier Königreihe Ihren gerechten 
Schmerz ıheilt, und daß derſelbe auch im gang Deutſchland, welches 
ten etlen Gharafter und bie hoben Megententugenten bed bahinge- 
ſchiedenen Fürften zu würdigen wupte, mit empfunden werben wird, 
Ein Ertrablatt des „Dresdner Iournald* brachte bereitd geftern daſelbſt 
die Trauerborfaft zur allgemeinen Kenninii und fündete die Thron» 
befteigung bed durdlauchtigften Bruders des hoben Verlebten, Er. Maj. 
tes Königs Iohann-an. 

“* München, 11. Yugufl. Unter ben auswärtigen Gäjlen von 
Huszeihnung, welche zur Veſichtigung der algemein deutſchen Induftrie« 
Austellung hleher gefommen find, befindet id) auch der f, mwärttember- 
giſche Binangminifter Hr. v. Knapp. 

** München, 11. Aug. Geftern betrug bie Zahl ber Beſucher ber 
Induftrie-Ausftellung im Blatpalafte 3445. 

Dldenburg. — Oldenburg, 7. Aug, Die Befignafmeatte 
haben zu Knipdauıen, wie beabſichtigt, Rattgefunten. «Heute werden 
Voigte, Geiſtliche ve. durch den landeshertlichen Kommiflär beeibigt. 


(Dibenb, Btg.) 
Defterreidh. — Wien, 9. Aug. 





Die nah Galizien beftimmt 
gemejenen Berlärfungdtruppen haben Gegenbefehl erhalten. Der Marſch⸗ 
befehl für bie aus SItallen erwarteten Tauppen iſt ebenfalls zurüdge- 
nommen worden. (Aa. 3.) 

Griechenland. — Athen, 4. Aug. Maurokordatod hat den 
Gid in die Hänve des Königs geleiftet. Das Kabinet wurbe am 29. 
Juli befinitis fonflitmirt. Leber das Minifterprogramm war man an« 
fangs uneinig, weil die Majorität feine Erwähnung des Könige mollte, 


endlich gab fie nah und das Programm wurbe verdffentlicht; es ver⸗ 
ſpricht Aufrechthaltung der Prärogative ber Krone wie der Rechte des 
Volks. Bahlreihe Räuberbanden find aus den türfifchen Provinzen in 
dad Land gebrochen. Die beuiihen Mächte ſollen fi des Königehums 
ſehr warm annehmen. Die Gbolera beeimirt bie Truppen in Piräus, 
Athen ift frei. von der Seuche. (240g. 3.) 
riental. Angelegenbeiten. — Itonftantinopel, 31. Yuli; 
Auf Verlangen St, Arnauds if die gefammte türfij-ägbptifche. Klotte 
mit Flachbooten und Kanonenbooten verfeben, ausgelaufen, unter bem 
Vorwand eined Angriffs auf Odeſſa. Im Barna find mur etwa 8000 
Reguläre geblieben. Zwanzig Gejhüge wurben nad Barum, 30 nah 
Kars geſchickt. In Tſchurukſu werben Truppen ermartet, Das Dorf 
Sulina wurde vom „Spitfire* ganz verbrannt, nur. der Leuchtthurm 
blieb unverſehrt. Die abgejegten Kommandantem der Kard- Armee find 
zweimal nor’d Kriegsgericht geflelt worden. Die Gholera iſt hier er« 
loſchen, während fie in Varna Fortſchritte macht. Die öfterreichifchen 
Hanbeldichiife, welde bei Sulina mit Beſchlag belegt wurden, find wies 
ber freigelafien, dagegen bie Schiffe anderer Nationen noch nicht. Aus 
amſun wird vom 22. Juli über bie Feuerobrunſt in Amafla am 17, 
uli gemeldet, bag fie gegen 700 Läden, 800 Häuſer, Moſcheen ac. 
jerflörte. (Aug. 3.) 

Parig, 10. Aug. Der „Moniteur* berichtet, daß aus Wien bie 
amtliche Anzeige von der vollftändigen Räumung der Moldau und Was 
lachei eingerrofien jei. Deffenungeadhtet bar Graf Buol am 8, d. mit 
Baron Bourqueney und Graf Weſtmoreland Noten gewechjelt mit ber 
Derlaration: Defterreih verjolge dieſelben Geſichtöpunkte wie Frankreich 
und England, und verlange von Rußland biejelben Bürgfchaften gegen 
bie Miederfehr von Verwidlungen, wie fle jegt die Ruhe von Guropa 
erſchũtiern. Deſterreich verpflichte ſich ferner biß zur Herſtellung des 
allgemeinen Friedens mit Rußland nur noch zu verhandeln, wenn es 
jene Buͤrgſchaften zugeftcht. (Ag. 3.) 

0.0. Wien, 8. Aug. Aus verläßliher Quelle erhalten mir fol« 
gende Nachricht aus Bukareſt vom 5.: Die türfiiche Avantgarde unter 
Stender Beg rüdı jo eben in bie Stadt, Die Bevölkerung ift in Ber« 
zjweiflung, weil fie einen Zufammenftoß mit der nur 2 Stunden ente 
fernten ruffligen Nachhut aus 7 Negimentern Hufaren und Koſalen 
beſtehend, bejorgt. Indeſſen ift der Jubel und der Qulauf der unteren 
Schichten maßid. ine Divifion Kavaterie unter Halim Bafha wird 
in Dereſchth, eine Port fürlih von Bukarefl, bivoualiren. Jomall Bar 
fa bleibt in Kalugerenyg, Omer Paſcha vor der Sand in Muftichuf, 
Heute gebt das rufflihe Hauptquartier von Koſcharenh nihft Urſit⸗ 
ſcheny nad Boſeo ab, mo ed nicht lange verbleiben wird. 

0.C. Nach verläälichen Machrichten aus Ejernomig vom 4. Au- 
auf bas der Uebergaug bet ruſſiſchen Truppen in einzelnen Regimen» 
tern über den Pruth begonnen. In rujfiihen Zeitungen ift biepfals 
zu leſen, dag Se. Majeläe der Kaljer von Rußland den Nüdjug bei» 
balb befoblen, um ben feinzlihen und befreundeten Mächten zu zeigen, 
baf Alerböctiejelben zum Brieden, ben Europa wünſcht, ſieis ge= 


neiat find. 
Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Müngen: Muguft Leithmaler, Taglöhner von hier, 66 I. 
a. — Daniel Baron v. Ealis-Eoglie, Mentier von England, 38.3. a. — Theos 
phlla Baronin v. Korff, Hutsbrfigerswittwe von Ghurland, 58 3. a — Jehann 
Schachermayer, Privatier von bier, 80 9. a. — Friedrich Fiſcher, penf. l. Dberile 
litutenant von bier, 65 3. a. — BWilbelm Mlwens, q. k. Boritmeiller ven Meuflabt 
an der Harbt, 65 3 a. — Markus Bennicci, Bebienter‘ von Perrugga, 56 I. a. — 
Anna Arneld, Bebientenswittwe von bier, 62 I. a. — Mofina Höhn, Baftwirths- 
wittwe ven Bafel in der Schwelz, 74 I. a. 


Börfen: und Sandels ten. 

Frankfurt, 9. Aug. (@old u. Gilder.) Mene Lonisd’or 10. dbfr.; 
Biftolen 9134-35; Preng. Briedrigeder 10. 314-4", Holländ. 10 Gulden: Sräd 
3 I. 444 Mankeufeten Sf. 34',-36',,;5 2hrantemEr. Of. 24 - 255 
Engl. Govereigus 11 f. 43-45 fr. ; Bold al Mars 376-378; Gruß. Thlr. 1 fl. 
it; 5 frentenikaler 2 A. 20',-215 Hogfaltig Silber 24 4. 35-97 fr. ; 
Preuß. Kaffa · Gärine 1 A. 464 ir. 

“* Frankfurt o.M., 10. Auguft. Orferreld. Sprog, Metall, 68”/,: 4", pro. 
60',,. Bankaftien 1123; Spray. Iombarbifd » vemettantfge Anleihe 80°, ; fpantfige 











Differes 19; bayerifche 4',,proc. Obligationen 97Y,; Buhwigshafen « Berbacher 
E:BM. 120. Wegfelturss Wars 94°; Bonden 117°/,; Pim 974. 
Berlin, 9. Hug. Vreuß. Gtaatsfgulrfäche 83", B., 83 @.; Alm 


Dinkenr —— V. —— @. 

"+ ien, 10. Kuguft. 5prep. B4"/54 Yang. 74'/,5 BotterieMnlchene-Eoofe 
son 1839 —— ; Bantaftim 1281; Lomb.menet. bpro z. Mnleie — 5 
Rorbbahnaktien 1726.. Wehfelturfer Munsburg use 123; Lonben 3 Mt. 
12,1, Geldkurs: Mämpulaten —. — Defierr. Lolierie ⸗ Anlehene ⸗ Loeſe von 
1854: 89° /,.- 

“* Paris, 9. Aug. Apr. 98.90 (haar), —.— (auf Bel. Ende 
Monats), Zprez. 71.50 (haar), 71.60 Kauf Lief. Anke Monats), Rertbahr 
836.— (Saar), 830.— (a. 15. Aug.), Baris-Etrafburg 777.50 baar, 778.75 
(a.15. Aug.), Epenifär Iprer. 39?,,@., innere Schuld 34°, G., Neue Convert· 
18°, @., Bell. — ; Biem, Anl. 84.50 G. Röm Anl. 83%,. Ruf. 4%, preg. y 

“+ Sonden, 8. Aug. 3%, Konfole 93 — — #’jpuog. BEN, — T 
Spantfäejäpreg. 39°, Mewe Convert. 19%, —; Ball. 474 "4: Bortug. pro —- 
Gonp.) Aptej. 40 42; Ruf. bprej. 97 98, 4'/,prog. BA 86 


Verantwortliche Mebaktion: Dr. I. Waller. A. B. Pogl 


Allgemeiner Anzeiger. 


5385 Bekanntmachung. 
aöjflehende Nachlaſſe der am Id. Mugufl 1833 
eu m — — Hilpert bon 

Wüer gehörige Immobilien: ··· 

1) das Mählgut Rp, 25 zu Wilßermstorf, deſtchend 
aus Wohnhaus, Etakel, —— — Sie 
müble und Heftaum, 6 M ar 
Day. Barten, 73 Dez. Biefen, tem Gemeinden 
seht zu einem ganzen Rupanikrül an ben nech 
unvertheilten ungen, Weldenſchaſta⸗ 
recht auf der Ortsfler, ſedann einem Berfrecht 
aus der Etastswalbung im Poligeibezirt Martts 
erlbach Im jährlichen. u. Ve 7 —— 

i Scheltho ri r 
2 Safer meiden rödiel, Ders 8800 f. 


2) 75 Dry Ader am Zirmberg, Pl⸗Nr. 1314, 
tatitt auf 60 fl. 

3) 7 Dez. Ader Im Zimberg, Bl:Re, 1314%,,, 
tarirt aufı 6 fl. 

4) 1 Taw. 2 Dez Ader im Zirnberg, Pl. Mr. 1348, 
tarirt auf 80 fl. 


5) 18 Dez. und 28 Dep Gartenader und Gras: 
garten, PL-Rr. 604',,ab, tarirt 


auf 75 A, 
6) 34 Dez, Ader im Weidhelz Pi.⸗Ne. 436, tarirt 
auf 100 
7) 1 Xagw. 24 Dy. 
1 Tagw. 58 Day. 
1 Tgw. 20 Dez. Ader am breiten Eſchbach, Pr 
Nr. 489, 459',,u, 459',yb, tas 
rirt auf 800 fl. 
8) 1 Tgw. 9 Dez. Ader am ber Denzelmühle, Pl. 
Mr. 494, tatitt auf 165 A. 


9) 2 Tgw. 19 Dei. 
— . 56 
_—,. 60 5 Mder allda, Ps Br. 496, 
496", 406';,, farirt auf 000 A. 
10) — »„ 6 „ Ader auf bem Demzeiberg, 


Pur. 501, tarict auf 50 fi. 
der am Meleröberger- Weg, 
Pi»Rr. 509, tarirt auf 160 f. 
12) — 83 Wer am Meieräberger Mey, 
PN: 517, tarııt auf 65 fl. 
„ Rder am Shafberg, Yi-Mr. 
1042, tarizt auf 1040 fi. 
„ alte, PlsRe ‚1021, tariıt 


MH) :8,, 3805 


13, 8.4. 4 
14) — 84 


auf 150 A. 

15) — „83. alloa, pls Me 1045, tarirt 
auf 80 fl. 

16) — » 655 „ alle, PleMr. 1028, tariıt 
auf 100 A. 


17) 1m 60 „ Mdır am Hübbere, Pi:Mr. 
1045" ,, tarirt auf 130 f. 
und 49 Dei, Weder an ter 
Mepgerflingen, PisNe 1175 
und 1175',,, tarirt auf 300 f. 
19) — 67 Acder am Eaumeiber PıRr. 
1192, tarirt auf 50 fl, 


1 25» 018, 


20) 2 „ 72 „ Mder an ter Eſchenbachtr · 
Etraße, Pl.Me. 1286, tarirt auf 


300 fl. 


21)i,. 609 „ 
tarirt auf 175 fl. 
22) ä ” 64 " Meder am Herenmalb, Bl. 
Nr. 962, tarirt auf 375 fl, 
2) — u 10 „ Mder am Schafderg, BL-Mr. 
1042°,,, tarirt auf 10 fl. 


2) 1 „30 „ MWiefen am ber Korblarhe, 
PL Ne. 362, tarirt auf 480 fl, 
23). 38, Wide am Demelmählbach, 
BL:Rr 3738 und 
 .. 30 „ bertelbf, PL:Me. 3736, tar 
rirt auf 200 fl. 
%) — „ 28 „ un 
— . 32 „ MWiefen am ebern Grund, Pl.— 
Me. 3B1 und 3811, tariet auf 
200 fl. 
2) I, 13 „ Wirfen am Denzelmühlbach, 
Pl.Rt. 386, tarirt auf 300 A. 
28) — „ 20 „ MWiefen beim Haus, PL-Rr. 


628*/,, tarirt auf 100 fl. 
werten auf Antrag der Grben und deren Wertreier dem 
—— Berlauf unterſtellt und wird Vertaufotermin 


u Le 28. Auguft I. 38, 
emittage 10 Uhr 


Adier dertfeiöh, PL. Rr. 1298, 


in dem Gafner'jhen Wlrthahauſe zu Wilgermeserf ans 
beraumt. Die zu dem Hilbert'ſchen Machlafte gehörigen 
Mobilien, Befichenb in Kleidern, Betten, Hawsgeräthe 
und Dieb werten am 
30. und 31. Auguft I. 36. 
Vormittags ® Uhr 
anfangend in der Behaufung ber Grblafferin gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verfauit und werben zablungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bewerlen eingeladen, bafı ‚bei 
bem Berfaufe ber Immobilien die Genehmigung der 
Erben bes votmundſchaftlichen Berichts und ber Hypothek: 
gläubiger vorbehalten wird. . 
Markterlbach, 5. Mug. 1854. 


Konigliches Landgericht Markierlbach. 
&.:Rr. 6375. @tierl. 


5. Bekanntmachung. 


Borunterfuhung wegen Vergebens bes Ber 
trugs an dem Geltarbeiter Ich. Stk 
ler von Dillingen betr, 

Am 7. Iuft b. I6. verübte eine frembe Frauens⸗ 
perſon am tem biegen Goldarbeiter Joh, Shiller 
einen Betrug, indem fie ich von demſelben unter fal⸗ 
ſchen Borfpiegelungen 2 Baar geldene Ofrenringe und 
einen filbernen MArmreif im Gefammtweriie zu 13 4. 
48 fr, zu verfaffen mufte, ven welchen fie den Arm⸗ 
reif und ein Paar ber Dprenringe ſogleich antermärts 
verwerthete, mit dem antern Paare fi aber flüchtig 
madgte, und die Michtung gesen Offingen um Cünz« 
burg einfhlug, 

Diefe Perfon if von mittlerer Größe, in einem 
Alter ven 24—25 Jahren, hat braune Haare mit ei» 
ner fogenannten geſtellten Göeitel, aefunbes volles Ge⸗ 
Adt, unb ft am ihaer rechten Wange ein beflänbiges 
Zuden auffaienv. 


Am Leibe trug fie damals einen Strohhut mit grüns 


feidenen Bändern, eine fhmarg wollene Mantille, ein 
Lilla⸗Verstleld, und auch ein graues twollenes Kleid 
Ste ſpricht ben mirrerbayerlfhen oter oberpfälzts 
fen Diatelt, und gab an, dah fie eine Raufimanıde 
tedter mit Namen Salidce aus Megensbura fel. 


Das cine Paar neltene Obrenringe, das fie noch 


Sehlelt, bat vie Fetm eines Laubes mit blauem Gmail, 
Man erfuht um Späheorrfügung gegen dleſe Ders 
fon, melde üb beflimmungelos unb mit tiefer Art Ins 
buftrie ihr Rortlemmen fuhend Kerumzutreiben ſcheint, 
und um Bittbeilung einca allenfallſigen Mefultates, im 
Betretungefalle ader um Verhaftung und Mnherlieferung. 
Dillingen am 31. Jull 1854, j 


Königliches Landgericht Dillingen. 


E.R.4550,1. Bauer, t. Santrääter. 


>. Wefanntmachung. 


Helntich Wilseln Ichaun Krafer, let. Schnel⸗ 
bergefelle son Heitigenflatt, will nah Nerkamerifa 
auswandern. 

Der an denſelben Mnfprüde zu machen hat, muß 
felde binnen 414 Zagen beiVermeitung ker Rigte 
berüdüchtigung hiererts anmelben. 

Gdermannflart ben 4. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Chermannftabt, 
ER, 6515,1. Degen, tpi. Tanteiöter. 


>. Bekanntmachung. 
D&fentühn gegen Schmidt pet, deb, 

Auf das Schmid ſche Dimpfelwt bergut in Berns 
gan umb bie walzeaden Hrumbflüde, wie ſoiche in Weir 
lage Rr, 150 sub 4106 mäßer beſchrieben, wurte am 
26. vor. Die. Fein Kaufsangebot gefhlagen, und wirb 
wieberbeolt zu deſſen Merkanf auf 

Mittwoch den 23. Huguft I. Js6 
Nachmittags 3 — 4 ihr, 
Im Mögesv’sgen Wirthehauſe zu Berngau Termin 
angefept, we der Zuſchlag ohne Rüdücht auf den Shäpr 
ungepreis erfolgt. 

Im Uebrigen mwirb auf vie frühere Ausſchreibung 

bingemwiefen, 
Renmarf ten 1, Auguſt 1854. 
Königliche Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz). 
v. Muef, tgl. Landtichter. 
GR. 7302/1. e. Befmalern 





5335. Befanntmachung. 


Emmele Johann, Debitwefen betreffend, 

Nachdem ber Motbperbermeliter Johann Georg Fms 
mele zu Aegsburg flüchtig geworben iR, wurde anf 
Antrag eines Gläubigers beffen gefammtes jurüdgelafe 
fenes Vermögen inventirt unb thelleseife objianirt, ynb 
hat ih bei kiefer Verhantlung ergeben, baf eine eher 
fheltung von 13,468 R. 46 fr. worliege. 

Der vorhandene Ameſtanb namlid, mwerunter bas 
Haus Lit, A, Mr. 569, auf 8000 fl. gefhäpt, rinter 
griffen iſt, bat einen Werit von 8197 fl, 27 Fr, wos 
gegen an Schulben bie Summe von 21,866 fl. 13jfr. 
bereits bekannt fine, worunter 13,400 #. Sppethels 
fhulten uud 4922 I. 34 ir. für eine Matenforberung 
der Eheftau Jeſepha Em ımele ſich Befinbe, 

Es werten nun die Dläußiger bes Gmmele bier 
mit zur Erziehung eines gůtlichen Mebereinfommens oder 
zur Sttllung anderweiter Anträge bezünlid des Verfans 
fes der Immobllien und Mobilien und bezüglich ber 
etwaigen Ginleitung des Kenlurtverfohrens auf 

Mittwoch den 20. Septbr. I. Je, 
Vormittags ® Ihr, 
Kemmlfionsgimer Mr. 1B, unter dem Mehtsmachtseife 
vorgeladen, bafı von ben Nidterfgeinenben angenommen 
merben mwürbe, taf fie fih ben Grflärumgen und Un ⸗ 
trägen ber Mehrheit ker erfhlenenen Mäubiner anfäliehen. 

Hiebei werden bie auswärtigen Gl’ubiger beaufs 
tragt, bis zu diefem Termine ober in bemfelben einen 
Infinnallensmenbatar biererts aufzuftellen, witrigenfalls 
auf ihre Koften vom Miniswegen ein jelder aufaeftellt, 
und an birjen bie Infinuation aller Fünftigen Verfüguns 
gen erfolgen würte, 

Da ber Aufenihalt des Georg Emmele unbe 
fannt if, jo wird derſelbe ẽffenllich aufgeforkert, bene 
felben bierorts anzugelgen, une um fe gewiſſer His zum 
Zermine oder in demfelben einen Ininnatlensmanbatar 
zu benennen, als font vie für ihm zu erfaffenden Des 
freturen an bie Gerichtatafel anacheftet, und ihm als 
geſehllch Infinuirt angefchen werten. 

Augsburg ben 1. Auguſt 1554. 


Königliches Kreis · und Stabtgericht. 
Der fürnlelihe Direltor beurlaubt: 


Math v. Langen. 
S..soso. ce ven Hartfich, 


5 WBelanntmachung. 


Andreas Fell von Fuacheſtadt mil nah Morbames 
vita auswantern. Mnfprüde am befien Mermösen find 
Freitag den 1. September I. Je., 
früb 8 Uhr 


dahler bei Vermeitung der Nichtserüd fihtigung geltend 
zu machen. 
Gurrborf den di Auzuſt 185%, 


Königliches Landgerlcht Euerdorf. 
Der Fönin. Banbriter; 
Nothmund, 


> Bekanntmachung. 


Tiflermeller Gottfried Dürtbed und -tefien 
Ghrfran Katharina, 'geborne Maui, von hier haben 
von nun an die Sallgemelne Gütergemeintichafkl, unter fh) 
ausgefchloffen, was hiemit ‚ öffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Hof, 1, Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Hof. 
Der Enial. Lantrichter: 
ER. 9384. . Säumer. 


se. Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf das diesfeitige Ausſchreiben 
vom 25, Jelt,l. 36, mittelft deſſen der unbefannte 
Inhaber einer Schuldutkunde der fat. Bant zu Rärns 
bers vom 30, Sept. 1848 ü 250 fl Glnſtaudetapttal 
des Gefechtentutwig Shlehmagel zur Dorzeigung 
derſelben aufaeforbert wurke, wird Kiemit berichtiaend 
binzugefügt, daß jener Schult ſchein alcht von ber tgl. 
Bank zu Nũraberg, ſendern von der FönigL Staais⸗ 
ſchuldentilgunge⸗ Sptzialkaſſe zu Würzburg ausgefleilt 
werten if. 

Sammelburg, 5. Auguf 1854. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
Nr, 7276, Mofer, t. Lantricier. 





@.:9.5496/1, 





2098 





5209. Betfanntmadhung 
beabfichtigter Auswanderungen nah Norbamerifa. 
"I Wehnert u. Pollyelbehörbe. — 





zz 





1. Meuſes 
2. Gciſelwind, Ergs. Sheinfeld, 





Müller Regina, ledige Wütlerstoter, 
Hühnertopf Margaretha, Gütlerstehter, 






mit ihrem Ijähr. Kinde. 





Alenfalfige Anforberumgen an diefelden ſind bei Vermeibung der Mihtberüdächtigung bis jum ober 


im Termine am 
Mer in Blaulparlon gu Iringen, 
Säreinfeld am 1. Muguft 1854. 


Königlides 


Montag den 14. Auguft laufenden Jahres 


Landgeridt 


v. Merz, t. Zantrichter. 


EN. 11651. 


c. Leifiner. 





4418. [2b] Dem 
Königlih Bayer'ſchen Kreis- und 
Stadtgericht Nürnberg 
wird In ter Sache der Verwaltung tes ee 
Feiums Welldeim gegen ten vermaligen Brühmehs 
Bencficdaten Deifenrieber ju Wellheim wegen Wors 
derung ven 221 fl. 51 fl. Buibaben ans feiner Ber 
maltung jenes frähmepbeneficlums Termin zum Ber 
sleihererfuh und erforberlihen Falls zur Berhantlung 

im protecollarifden Verfahren auf 
Donnerftag den ®. November 
Vormittag D Uhr 
im Gefhäftegimmer Nee, 25 
angefept, in melden beibe Theile bei Dermelbdung bes 
Koflenerfages entwedet In Perfon oder durch einen ges 
börig besolimädtigten Stellvertreter zu erſcheinen haben, 

Zu tiefem Termine wird der Bellagte, ta fein ber» 
maliaer Aufenthaltsort unbefanmt if, durch öffentliches 
Ausfheelben mit der Mnforkerung vergelaten, bis zum 
ebigen Termine elmen im Bezife bes untergelämeten 
Gerichte webnenden Infinuatlondmanbatar zu benen ⸗ 
nen, mwitrisenfals künftia alle Berfügungen für ihn 
an bas Merichtsbreit angeſchlagen und hiedurch für zur 
geſtellt erachtet werben würden, 

Die Duplleate der Klage vem 10. Januar d. I. 
une tes Antrage vom 16. ». Mie. liegen zu feiner 
Einſicht und Gmpfangnahme in ber Getlichtareglſtratar 
bereit. 

Nürnberg, den 16. Jumi 1854. 

Der königlihe U. Direktor: 
Dr, Anappe. 
ER. 86731 


5300.  WBelanntmachung. 


Gant ber Zoſeh Röhrt' fen Hausser 
fiperss und Krämerscheleute dahier beir. 

Zur jmweitmallgen Verfieigerung des Joſ. Röhrl 
fhen Haufes in der obern Jalebftrafie Are. 379 im 
gelben Diftrifie dahler, im Schäpungsmerthe zu 4000 fl, 
wird auf 

Donnerftag den 31. Auguſt 1.88., 
Vormittags 10-12 Uhr, 
im Bureau 6 dahlet Tagsfahrt angeſeht, wobel der Zus 
flag aach $. DO des Prezehgeſthes som 17. Monbr. 
1837 ohne Rüdäht auf ten Ehäpungswerih erfolgen 
wird. Kaufeliebhaber merken hiczu eingelaten, kem 
Gerichte unbelannte haben ſich jedoch über frumumb und 
Vermögen auszumelien, 
Etraubing am 29, Jull 1854. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht Straubing. 
Der königl. Direfter verhintert. 


Wolf. 








Sedlmayr. 
E. M.7726. t. fangenmantel, 
sbasa  Welanntmachung. 


In dem Debitweſen des Johann Müller, Mel 
bermeifters und Flößers von Friefen werben alle Die 
jenigen, melde an ſelche aus irgend einem Zitel Ans 
fprüde zu maden haben, aufacforbert, ſelche am 

Dienftag den 5, Erptbr. I 3s., 
Vormittags, 
um fe pemwiffer dahier geltene zu maden, als außerbem 
alle an tiefem Tage mict geltend gemachten Ferderungs ⸗ 
Anfprühe bei melterer Berbanklung ver Sache ulcht 
weiter berüffihtigt, und vom ker Maſſe ausgeichloffen 
werten mürten. 
Kronch am 4. Auguft 1854, 
Königliches Landgericht Kronach, 
v.n. 


GR. 11553, Hofmann. 


;. Welanntmachung. 


Nachbenannte Perfonen, als: 

1) die Maarergejellen Georg nnd Suſanna Wagr 
ner fhen Eheleute ven Sommerkau, und teren 
Sohn Johann Ebriſtenh, 

2) ber ledige Johann Chriſteh Etiät von Selb, 

3) der Müllergefelle Chriſt. Kraus von Thierftein, 

4) die ledige Mana Suſanna Kunlgunda Baum 
gärtel von Gelb, mit ihrem Rinde Johann 
Dolfgang Baumgärtel, 

5) bie ledige Auna Katharina Baumann ven 
kort, mit ihten zwei Kludern Johanna Gophia 
und Jofepfina Amalla Baumann, 

beabjichtigen mad Nerbamerita auszuwanbern. 
Allenfallfige Anfprüde am biefelben find bei Ders 
meldung des Musihluffes am 
Samftag den 12. Auguſt I. 38., 
Dormittagd ® Uber, 
dahler anzumelden uud nadjzumelfen. 
Selb ten 5. Aupuf 1854. 
Königliches Landgericht Selb. 
E:N.6474. SKellein, t. Lantricter. 


5 WMWefanntmachung. 


Alenfollige Mafprüge an tem beabſchledeten Gel 
baten Anten Roauer von Obermüßing, melder bes 
abſichtigt, in die morbamerifantfhen Gtaaten augzu ⸗ 
wandern, find bs 

Montag den 14. Auguft I. 38. 
blererts um fo gewifjer geltend zu maden, als [pätere 
Ginfpräge, welchet Art fe fen mögen, turdaus nicht 
beagtet werten fönnen, 

Bellngries, 27. Jall 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der föniglihe Banprigter: 
6.,R.7918. Stettuer. 


5333.99) Befanntmachung. 


Der Bierbrauereibejger Karl Reiphardt bafler 
und deſſen erlebte, die Birrbrauerstedhter Sophia 
Margarcıda Beyer von hier haben mad Eheverttag 
vom Heutigen auf den Grund ter Belimmungen ber 
bier zur Anwendung femmenden Kulmbacher Landes ⸗ 
Ronitiiutten wegen Minterjährigfeit der Braut bie Gür 
teegemeinfchaft für die einzugehenre Ehe ausgeſchloſſen, 
was biemm verfäriftamäßig bekannt gemadt wird, 

Neufatt a / A. den 22. Zuli 1854. 


Königlihes Bayer. Landgericht. 


Scheidewand. 
e. Belpmann. 





E ER. 10638, 


s„ Bekanntmachung. 


In ber Belt vom 22. Mai bis 1. Jull d. Jo. 
wurden aus einem MWohnbaufe dahler ein hannörerſches 
10 Thaler » Etrüt umd ein bolänkiihes 10 fl. Süd 
eniwenket. Das Ghrpräge biefer Woirftüde kann nicht 
mäher beſchtieben werben, jered wurde gleichzeitig aus 
bemfelben Behälter ein ſalſcher Sechſet von jilberäfn: 
Udem Metalle, glatt abgejslifen und nur dadurch fennts 
Uch, dab er auf einem Geite mehrere Strige hatte, 
geftehlen, 

Dan veröffentliht diefen Diebſtahl zur Ermililung 
des Thaters, und mollen facrienlihe Wahrnehmungen 
bierger mitgerheilt werben, 

Marliteitenfeld ven 12. Jall 1854. 


Königliched Landgericht Marktheidenfeld, 
Erz. Saubert, 1. Alır. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 








510.02) Befanntmachung. 


Der Gatler und Maurergefelle Bob. Jaloh Bim 
ber vom Dentlein bat freiwillig tie Eröffnung tes 
Kontursverfahrens über fein Gefammtvermögen bean 
tragt, und wirb daher mit Berüdfihtigung ter Bering« 
fügigfeit der Maſſe, zur Anmelbung und Na chwei ſung 
der derderungen und Ihrer Vetzugérechte, zur Berbringe 
ung ber Ginreden gegem biefelben und zur Abgabe ber 
Scäluffäpe erfler une einziner Boiftstan auf 

er ben 14. September I, 38,, 

ormittags ® Uhr, 
anberaumt. 

Hitya werben Me geriätöbefamnten und unbefannten 
Glaubiget tes Johann Jaleb Binder wnter beim 
Rechtonachtheile des Aueſchlaſſes von gegenwärtiger Kon« 
fursmaffe und mit den treffenden Hantlungen vergelaben. 

Siebei wir bemerft, daß der Attivſtand auf 56614. 
gewerthet if, mährene ſich die bis jept befannten Bafı 
Ava auf TIL, 44 Mr, belaufen, dab man im dem aus 
beraumten Termine einen 'Wergleihungsoerfoh auſtellen, 
und von ben Richterſcheinenden angenemmen werben 
wird, dah fir ben Beſchläſſen der Mehrheit beipflihten; 
and baden auswärtige Gläubiger bis zu oder in bem 
Zerinine einen Imfinwatlonemanbatar aufzuftellen ,' wis 
brigenfalis künftige Verfügungen auf ihre Keflen igmen 
infinuirt werben. 

Sugleih ergeht an alle Diejenigen, melde etwas 
von kem Vermögen des Gemeinfhuleners In Bänden 
haben, hiermit die Aufferderung, ſelches bei Vermeidung 
nechmallgen Erſatzes nicht an ben Semeinfhultner oder 
wen fonft, fonbern unter Vorbehalt etwaiger Rechtt tar 
Her bei Wert zu übergeben. 

Säliehlid werben Hiermit Me geringen Mebilien, 
fowie nagfelgende Immobilien : 

Lit. A, 
PL+Me, 600, 1 Dez. halbes Wohnhaus und Höfen, 
Os.Nx. 60, 
"„ 606, 3 Des. Schotgaͤrtchen mit ', Gemeinde 
recht, tarirt auf 425 fl. 
Lin. C, 
„  255',0, 57 Den, "4, Morgen der untere 
Wilcfenader, 
"„ 255',b, 10 Der. Wieſe hieran, 
"„ 255°, 74 De. Taw. Wleſe am Babela⸗ 
grüntfein, gefäpt anf 150 fl. 
dem öffentlihen Vertauf unterftelt, unb wird hiezu 
Termin auf 
Donnerftag den 7. Sept. 1.38, 
Nahmittage 2 Uhr, 
Im Bergerfgen Gaſthauſe zu Dentlein anberaumt, zu 
welchem Kaufsliebhaber mir tem Bemerten eingeladen 
werben, daß ver Hinfchlag nah $. 64 des Hyrochelen ⸗ 
sehepes und $. 85—101 une reip, 85 des Propefger 
fehes som 17. Ro». 1837 erfolgen wirb, bie Belaf- 
ung ker Gruntflüde fomwie tes Ehätungspretotell in 
dleegerichtlichet Kanzlel eingefehen werten fan, und bie 
fonfllaen Bertingumgen im Termin veröffentligt werden. 

Feuchtwangen, 28. Jull 1884. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
Michter, !. Lantrigter. 
ER. 17,117. e Riäter. 


s. MWefanntmachung. 

Helnrih uud Adam Muntid ven Walbau fire 
men ohne Legitimation herum, amd man Acht daher, ba 
bie obigen Inkirivuen als Streuner auswärts nit ger 
duldet werben fännen, an fämmtlihe Behörten das 
Anfugen, bie sc. Muntih im Falle Setretens auf- 
angreifen und ander Lefern zu laflen. 

Kulmbad, 31, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
D. L⸗ 


Sirfchner, t. Tclellatlunti. 
ER. 7604. c. Wunder. 


zass. Bekanntmachung. 

Radtem der led. Iimmermanısfchn Anton Hertt 
mann vom Bellmgries um bie Bewilligung zur 
wanterung gebeten hat, werben biemit Diejenigen, 
melde an genannten Herrmann reilich begründele 
Unfprücr zu machen haben, aufgeferbert, folge bis 

Montag den 14. Auguft I. Ss, 
wm fo gewiffer anzumelden, als auf fpätere Anmeltun⸗ 
gen durchaus eine Rüdfiht nicht mehr genommen wirs 
ken loͤnute. 

Bellngries, 27. Juli 1854. 

Konigliches Landgericht Beilngricd. 
Der köntglibe Kantridter: 

Stettiner. 





E.M 7918, 


Nr. 191. 





Hene Münchener Deitung. 


ces Im Bayern: Ban» 

Verrig 6 f., Halhiährig 3 9. , wirrieijährig 14. 

36 &. ie Srankeih, Euglans, Gpanien, 

bie übrrfreifden Yänser m, ſ. m. abemmist san 
Bei &. A. ALKTANDER, Branbzafie Me. 23 im 
Strafbnrg, and me Notre Dame de Nazamik 
Wr. 23 in Paris, melder and miese un 






Temperatur im Renumur(henfftuf ven Flöpunft rebupirter Baspi 
romelerfland in Bariferkinten. 






Graben. 
6 übe 5 12 Uhr] 6 Up 6 upe | 12 Uhr | 6 ls 
Morgens.| Mittass | Abents. | Dlorgens.| Mittags. | Adembe. 


T12%,6 (+15°,8 (+16%,4 | 318,59 | 318°,67 | 317° ‚50 
ln | mens 
Miüttlerer Baremeterfland : 
318” ,31. 


Trittlere Zumperatur : 


München, 12. Auguft j 
Se. Mof. der König haben Sich unterm 8. Aug. I. Je. allergnö« 
bigft bewogen gefunden, den Landrichter Wilhelm v. Braun zu Ufe 
fenheim, auf Grund der madgemiejenen Buntriondunfähigkeit für bie 
Dauer eined Jahres in den nachgeſuchten Ruheſtand treten zu laſſen. 
Er. Mai. der König haben Sich unterm 10. lauf. Die. allergnä« 
digſt bewogen gefunden, an bad neu errichtete Kreid» und Stadtgericht 
Münden rechte ter Iſar bie nachgenannten Beamten und Staatövienfi« 
Adſpiranten zu ernennen, zu befördern und zu verjegen: ale Direfior 
ten bermaligen Direktor des KAreid» und Stadigerichta Waſſer burg Uns 
ton v. Schmid, feinem allerunterıhänigfien Anfuchen eutſprechend; 
als Kreid» und Stadtgerichteräthe: den Kreid» und Stadigeridierath 
Wilhelm Frubmann in Memmingen, ben Kreid- und Siadtgerichts⸗ 
rath Wilhelm Rupprecht in Amderg, den Kreid» und Stadtgerichta⸗ 
Aſſeſſotr Ludwig Fuchs zu Münden, ſeinem allerunterthaͤniglen Anſu⸗ 
en entſprechend, den Kreis- und Siadtgerichtéaffeſſot Johauu Adam 
Gemeinhardt in Münden; ale Kreis» und Stavıgeridrd- Dfefforen : 
den Afleffor bes Landgerichts Au ZJoſeph Brarmarer, ten Kreide und 
Stabtgerichtsaffeffor Julius Kopp zu Landöhur, ben Kreit« und Stadi⸗ 
gerichidaſſeſſor Konrad v. Heiligenſtenn daſelbſt, dem von temjelben 
geftellten allerunterthänigſten Anfuchen entſprechend; als Protololliſten: 
ben Protofoliften des Kreid- und Stadigerichts Waſſerburg, Gujlav 
Reimbacd, feinem alerunterrhänigfen Auſuchen enıjpregend, und 
den Kreis» und Gtadtgerichtacceffiten Philipp Allfeld in Münden 
endlich als Kreit- und Stadtgerichts ⸗Schreiber: die beiten Kreis» umd 
Stabtgerichtöichreiber Mar Wähler und Karl Brei vou Kreide 
und Gtabigerichte Münden, die bei dem Kreis“ und Stadtgerichte 
Münden (linfd ber Ijar) in Erledigung kommenden zwei Ujefjori- 
und zwei Gdreiber- Stellen aber unbejept zu laffen; jener un- 
ter gleihem Tage ten erflen Gtaatdanwalt am Kreide und Gtädte 
gerichte Landshut, Benno Fleißner, als erſten Staatsanwalt an 
bad Kreid» und Gtadtgeribt Münden (reits der Iſar), und ben 
erſten Staatsanwalt am Kreid- und Gtabigerichte Wafjerburg, Dr. 
Adolph Kräger, in gleicher Cigenſchaft an das Kreis- und Gtadige- 
right Landshut auf allerunterthänigfes Anſuchen zu veriegen; zum er» 
fen Sıaatdanmalt am Kreid- und Stadtgerichte Waferburg ven zu ei⸗ 
ten Gtaatdanwalt am Kreid- und Siadtgerichte Bamberg, Friedrich 
Geifimann zu befördern; am beffen Stelle den zweiten Staatsanwalt 
am Kreid= und Gtadigerichte Amberg, "Karl Bhilipp Auguſt Bijjen- 
bei $, entiprechend feiner alleruntertbänigfien Bitte, zu verjegen; zum 
zweiten Staatsanwalt am Kreid« und Gtadtgerihte Amberg ven funf« 
tionirenten Staatdanwaltd-Gubflituten am Kreid« und Stadigerichte 
Münden, Friedrich Peg zu ernennen; dann zum zweiten Staattanmalt 
am Kreit« und Gtadtgerichte Münden rechts der Iſar ben zweiten 
Staatdonwalt am Hiskerigen Kreis» und Gtadigeridte Münden, Sie⸗ 
phan Erben, v. Stengel unter Verleihung bes Manges eined Kreid« 
und Gtadrgerichtöratbes zu berufen, und ben dritten Giaaidanwalt am 
bisherigen Kreis» und Gtabtgerihte Münden, Frlebdrich Breihern v. 
Bulffen an die Stelle bed zweiten Giaatdanmwalıs am Kreig- und 
Stadigerichte Münden lints ber Ijar vorrüden zu lajfen. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 11. Aug. Unferer Mitcheilung in 
ber geftrigen Beilage über den beflagemtwerthen Toberfal Sr. Mai. 
des Königs von Sachſen haben wir noch beizujügen, daß das Unglüd 
in der Nähe von Imft im Oberinnikale fi ereignete. Der König 
wurde von dort mach dem nächſten Orte Brennbücel gebracht, mo Se. 
Mof. nach Empfang der bl. Sterbiaframente verſchied. Geſtern, unmit- 
telbar nachdem die Unglüfäboricaft unferm Allerhöchtten Königlichen 
Hofe zugefommen war, orbnete Er. Maj. ber König Mar fogleih ten 





Sonnabend den 12. Auguſt 1854. 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. Auguft 1854. | 
en Glösunt, Dunftrud in Bat : — — 
riſet Einten. 
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Sonuenblide. 





Dberseremonienmeifter Grafen v. Drid nach Poffenkofen ab, um im 
Namen unjerer Königligen Bamille der dort auf Beſuch bei 3 kB. 
der Grau Herzogin Luije in Bayern verweilenden Königin von Sachſen 
Moj, das Beileid autzuiprehen. Gine halbe Stunde fpäter fuhren 
3.3. M.M. König Dar und Königin Marie Allerhöchſtfelbſt nad Voſ⸗ 
jenbojen. Der E. jädjf. Staatdminifter Frhr. v. Beuſt bat unmittelbar 
nad dem Eintreſſen ber Trauerfunte bie Nüdreife nach Dresven an« 
getreten. 

** München, 11. Auguſt. Se. Maf. ter König Haben auch heute 
mit Sr. fünigl. hob. dem Kurfürften von Heffen bie Induftries 
Ausflellung im ®latpalafe mir einem Beſuche beehrt. 

 +* Ingolftadt, 8. Aug. Heute feierten wir dahier ein eben fo 
anſprechendes ald gemüthliches Bet, nemlich bie felerliche Preifevers 
teilung an bie bieflgen Lateinſchület, mie fie feit langer Zeit nicht 
begangen wurde, Nachdem bie Goneratioren der Stadt und jonflige 
Iugendfreunde fl eingefunven hatten, hielt ter Hr. Eubreftior Haas 
eine furze, angemeflene Dede, in welcher er die Werbälinife der Latein⸗ 
ſchule ım jeder Beziehung durchging und zulegt den Wunſch ausiprad, 
Yo möge Se. Majeſtät unjern alergnätigi regierensen König Mari« 
milian 1, den Schirmer uns Befördeter der Wiſſenſchaften, ned lange 
erhalten und jchügen. Hierauf begann der Vortrag dreier Meiner Mus 
filpiecen, welde von den Rareinichülern unter der Leitung ihres ſehr 
eifrigen Muflfiehrere, des hiefigen Stadtihürmers Birfelbach gelungen 
auögejühre wurden. Mad jerer Mufifpiece wurten drei Deflamationd- 
Rüde vorgerragen, bie ebenfalld ven vollen Beifall der Anmefenden er« 
hielten. Zum Schluſſe wurde bie Nationalfpınne unter Muflfbegleitung 
abgejungen. Dann folgte bie feierliche Preiſevertheilung felbft. Die 
Bejriedigung über das gelungene Bet war allgemein und umgetheilt 
bei allen Anmejenten. 

Augsburg, 5. Auguſt. Die Ergebniffe des im Jahre 1553,54 
dahier abgehalienen neunten Gopfenmarkıes, welcher am 13. Oftober 
v. 38, begann, find in 29 Markıtagen folgende: An den verſchledenen 
Hopfenjorten wurden hiebel abgefegt: a) Alter Hopfen im Mittelpreife 
zu 35 fl. 36 fr. 1908 Pfo., b) Ober» und Niederbaheriſches 65 fl. 
31 fr. 7798 Pid, c) Spalter Stadtgut 123 fl. 27 fr. 3982 Pip., 
d) Spalter Umgebung 96 fl. 29, kr. 33,263 Pfp., e) Mittelfränklſches 
Gut 85 fl. 57 Er. 80,409 Pfd., F) Haydeder Stabtgut 108 fl. 40 fr. 
9455 Pfo., g) Neuſtädter Stadtgut 93 fl. 1 fr. 5954 Pb, h) Rotten- 
burger Nedargut 90 fl. 47 fr. 5243 Pie., i) Schwegingergut 102 fl. 
32 fı. 2227 Pid., k) Gaager Kreisgut 147 fl. 56 fr. 14,657 Po, 
1) 2eitmeriger Aufchaer 96 fl. 48 fr. 1787 Pfd. Summe 171,743 Pd. 
Die ganze Zufuhr beirug 179,354 Pfr, alſo um 98,131 Pfb. weniger 
als im vorigen Jahre. Bon den Gigenthümern wurden zurädgenom- 
men 6630 Ph, und unverfauft blieben 981 Pb. — Dur Händler 
wurden zu Markt gebracht 139,338 Pie. und durch Mrobugenten 
32,405 Pr. — Berfauft wurden an bieflge Bräuer und Händler 
125,014 Bfr., an Auswärtige 46,729 Bid. und zwar nah Württem« 
berg und Titol; die ganze Verfehrefumme betrug 163,479 fl. 21 fr.; 
tie Zufuhr betrug weniger als im Borjahre, Hauptfählich wegen min« 
teren Ernteeriragd ; mittelfränfiiches Gut war wieder am meiflen vor» 
handen, weit am meiften gejucht, auch ober=- und nieberbayerijches. 
Die Preife gingen anfangs rafch in bie Höbe weil die Raufluf anfangs 
reger war, als fjpäter, Die Dualität bed diesjährigen Hopfend war gut. 

Tuggburg, 10. Auguſt. Unfere Stadt verlor in vergangener 
Naht einen ihrer Ärgtlihen Veteronen, den um die leibende Menſchheit 
vielverbienten Oberarzt ber mediziniſchen Abtheilung des hiefigen Kran» 
fenhaufes Herr. Dr. U. Hegele. Er flarb nach fangen Leiden in voll» 
fommener Grgebung in ten Willen des Allmächtigen. Die Trauer um 
den Ehrenmann und Chriften if allgemein. (Augsb. PR) 

Achafenburg, 8. Aug. &. DM. der König Ludwig werten da 
bener Zufage gemäß, ta kemnätflige Schügenfe mit Aderk 
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Gegenwart beehren und Haben bie Seremabe, bie ter Befangverein 
„Melomania* Allerhöchttdemſelben barzubringen beabflchtigte, auf heute 
Abend, anzunehmen geruht, Der. Hr, Megierungspräfldent Frhr. v. Zu⸗ 
Rhein if geflern dahier eingetroffen. (Aſchb. 3.) 

Speher, 8. Auguſt. Der k. Regierungspräfident Hr. v. Hobe hat 
jedem ver 24 Et. Iohanuid- Kantonale Vereine, welde in der Pfalz be= 
reits beleben, ein Gründungskapltal von ein kaufen» Gulden aus bem 
Polizeiftraffonb zugewieſen. (Piälz. 3.) 

achien. — Dregben, 9. Auguf. Die Königliche Direktion ber 
ſaͤch ſiſch⸗ baherlſchen Staatselfenbahn zu Leivzig macht heute bekannt, daf mit 
Genehmigung des Köniz, ſächſiſchen Binangminifterlums und im Ginverflänt- 
niffe der Generalbireftion der könlgl. baheriſchen Verkehrsanftalten Montags, 
den 14, 21. unb 28. d. M. zu bem von Leipzig früb 45 Uhr nah Sof 
abgehenden und zu dem Hieran in Hof um 2 Uhr 35 Minuten fich ans 
ſchileßenden baperifchen Zuge, Blllets II. und II. Klaffe, zur DMeife nad 
Münden und zurüd giltig zu ermäßigten Prelſen ausgegeben werben; bie» 
felben haben achttägige Biltigkelt, und es Tann zur Rücklehr jeber, bezlehent⸗ 
Tich BIS zum j21., 28. Auguſt und 4. September in Leipzig anfommende 
Zug mit Ausſchluß ber Ellzüge benugt werden. Breigepäd wird nicht gew 
währt, jedoch Meifegepäk gegen die Tare mit befördert. Der Preis ift fo 
geſtellt, daß bie fächfljche Strede bls Hof und zurück nur einfach, die von 
Hof nach München und von ba nach Hof zurüd mit 8 Thle 20 Ngr. in 
I. und 5 Ihfr. 24 Nor. in III. Klafje bezahlt wird. Es iſt noch nichts 
befannt gemacht, ob die Leipzig Dresdner und andre Bahnverwaltungen eben« 
falls Billets zu ermäßigten Preifen im Anſchluß an die Fahrten ber ſaͤchfiſch- 
bayerlichen Bahn ausgeben und dadurch den Zweck der Erlelchterung des Des 
ſuchs jenes großen matlomalen Werkes auch hinfichttich ber Bemohuer Dres« 
dens und entfernterer jächflicher Orte fördern helſen werden. (Dreed. 3.) 
eelenburg. — Schiwerin. 7. Auguf. Die „Mediend. 3.“ 
berichtet, daß bei dem Mangel an ländlichen Arbeitskräften dat Mili« 
tärfommando auf Anfuchen geftatten wird im Nothfall auch Soldaten, 
bie erpreh bazu beurlaubt werten, zu Ernte-Arbeiten zu verwenten, 
Eine folge Verwendung von Soldaten in Erntezelten hat ſchon in 
früheren Jahren flatigefunden, wenngleich nicht in dem dießmaligen 
Umfang. 

Freie Städte. — Frankfurt, 9. Auguſt. Die weitere Erflä- 
rung, welche für die auf morgen angefegte Vuntestogeflgung in Bezug 
auf bie orientalifdhe Frage in Aueſicht geftels war, wird ſicherem Ver⸗ 
nehmen nad noch einige Zeit verfchoben bleiben. Mau fpridt von 
Meldungen, welde neflern Abend bieber gelangten unb bie eine gang 
unerwartere Wandelung ber politiichen Lage anfünteren. Das ruſſiſche 
Kabinet wird den jojortigen vollſtändigen Müdzug feiner Truppen aus 
den Donaufürftentbümern über den Pruth einıreren laffen und jo fer« 
ner feine Bereitwilligkeit zu erfennen gegeben haben, feine Zugeftänd» 
niſſe nicht auf diejenigen zu befchränfen, welche es in jeiner Antwort 
auf die Öfterreihiihe Sommation angeboten hatte. Die gegenwärtige 
Stimmung bed ruſſiſchen Kabinets jol erwarten lafjen, daf man in 
St, Peterdburg die Bedingungen nicht ald unannehmbar ablehnen 
werbe, weldye von Seiten Branfreihs, außer ben von Rußland bereits 
angebotenen Ginräumungen ald Grundlage für bie Wiederaufnahme der 
Briedensunterhandlungen bezeichnet worden find. Die Erwiederung bes 
Kabinets ber Tuilerien auf die Noten, mit welchen Defterreih und 
Preußen die Mittheilung ber rufjlihen Antwort auf die Sommation 
begleiteten, flellt lediglich folgente weitere Punkte auf, ohne eines Gre 
mwähnung zu ıbun: Gemeinjcaftlihes Protektorat ber vier Großmächte 
über bie Donaufürftenthümer. Breibeit der Schiffahrt nnd bed Handels 
auf der Donau, Meviflon der Berträge von 1841. Das Kabinet von 
St. James beobachtet jeinerjeitd zwar in feiner Ermiberung eine grö- 
Gere Zurückhhaltung: doch Aäft feine gemäßlgte Sprade, wie man ber« 
figert, durchblicken, baf auch England feine alzugroßen Schwierigleiten 
gegen eine Wieberanfnüpfung der Unterhandlungen für Wiederherſtel⸗ 
lung bes europälfchen Friedens veranlaffen werde. — Wie es beit, 
beabfigtigen tie meiften Bundedtagdgefandten, wenn bie Umſtände in 
der kommenden Mode einen Ausfall der Bunbestagsflgung geflatten, 
fi; nad Münden zum Befuche ber Induſtrie-Ausſtellung zu begeben. 

(Korr. v. u. f. D.) 


Vreufien. — Berlin, 8. Auguſt. Ge. Majeflät der König Befin- 
bet fi von feinem jüngften Unfall im Schloßgarten zu Charlottenburg, wo 
Höchfiderfelbe fi durch einen Stop beim Promeniren eine leichte Ercoria- 
ton am Buße zugog, zur allgemeinen Freude faſt gänzlich Hergeftellt und ge= 
bett ben 15. d. M. felne Melfe nach Putbus zum Gebrauch ber dortigen 
Seebäder anzutreten. — Graf Rönigsmark hat von Petersburg elgenhändige 
Schreiben bed Kalſers und der Kalſerin an des Königs Mafeflät, fo mie 
an Ihre Majefät die Königin und einige Mitglieder des Königlichen Hauſes 
mitgebradgt, — In ben meiften Gegenden des Baterlandes foll die Ernte fo 
fegensreich fein, daß die Scheunen und andere dazu beflimmte Raͤume nicht 
ausreichen, um al’ die gewonnenen Beldfrüchte ficher unterzubringen. — 
Dem Dernehmen nach if ein Befehl zur Armirung der Mheinfeftungen über 
das in Briebenszeiten gewöhnliche Maß Hinaus noch nicht . — 

le Zelt.) 

Berlin, 8. Auguſt. Wie der „St. U.” meldet, fchreitet die Heilung 
bed verlegten Fußes Sr, Maj. des Könige in erfreulicher Welſe vor und 
dürfte binnen beendet fein. 

Defterreihh. — Wien, 7. Auguſt. (Das National-Antehen.) Cs 
waren heute gezeichnet: Dfen 21,566,090f. (Graf Johann Cziraky 50,000f., 
Graf Edmund Zihy 45,000 fl, Graf Ladidlaus GHöry 34,000 fl, Graf 
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Ludwig Karoldi 200,000 fL). Brünn 12,891,075 fl, Prag 24,268,408f1. 
(am 7. d. M. wurben gegeldinet 538,710 fl, darunter Graf Georg Bou- 
quey 200,000 fL, Gräfin Gabriele Bouquoy neuerlich 100,000f1.). Agram 
3,394,320 fl, Salzburg 1,262,560 fl, Zara 1,027,000f., Graf 4,939,533fl. 
(Se. k. Hoheit ber burchlauchtlafte Herr Erzherzog Iohann 100,000 fl.), 
Linz 7,435,972 fl, Xroppau 3,004,180 fl., In Walland waren bis 5. d. 
M, bei der Gentralkaffe der Betrag von gezeichneten 3,129,340 fl. bekannt, 
Ein Bericht über die Zeldhinungen im Gkofmarbeiner Berwaltungsgebiet vom 
4.5. M. fehlleßt mit dem Gefammtergebnif von 7,150,150 fl. ;ab (&es 
meinde Oroshäza 100,000 fl., Gemeinde Bärind 30,000 fl., Stabtyemeinde 
Nagubänyi 23,600 fl, Stadtgemeinde Fölsöbunha 17,840 fl., die Walſen- 
Kommifjion zu Elek 12,000 fl.), im Kaſchauer Verwaltungsgebiet vom 4. 
d. M. mit 1,210,385 fl. (die Stadtgemeinde Unghvar 10,000 fl.) Im De— 
benburger Bermaltungögebiete vom 6. d. DM, mit 9,471,172 fl (Gemeinde 
Pats 96,840 fl, Gemeinde Feldvar 130,200 fl), in Inmöbrud waren am 
6. d. M. gezeichnet 4820, 403 fl. (Fürſt Lamberg 25,000 fl., bie beutjche 
Ritter Orbensballey 10,000 fl.) Das deutfche Dorf Billet im Banat, meldyes 
nur 3466 Einwohner zaͤhlt, bie Aderbau und Viehzucht treiben, zeichnete 


Eine Milton. (Bien, 3.) 
Frankreich. 

** Darig, 9. Auguſt. Die Mutter und bie Schweiler der Kalferin, 
tie Gräfin von Monttjo und die Herzogin von Alba, find bei 3.3. M.M. 
dem Kaijer und ber Kalſerin zu Biarrig eingetroffen. Belde Mafeftäten er» 
freuen fi fortwährend ber beiten Geſundheit, namentlich haben ber bortige 
Aufenthalt und der Gebrauch der Seebäder der Kalſerin fehr gut getban. 
Sie führt oft blos von einer Ehrendame begleitet in einem Meinen Wagen 
an ber Secküſte fpazleren. Der Kalſer beſchaͤftlgt fich mit dem Plane feiner 
künftigen Reſidenz. Er hat einige Mopififationen an bemfelben vorgenommen, 
deren bauptjächlichfte darin beſteht, daß das Schloß 15 Metres welter als 
anfänglich beiiimmt von ber Ger entfernt zu ftehen kommen fol. Un dem 
bereit8 begonnenen Bau find 100 Arbeiter befchäftigt, deren jebem ber Kal 
fer ein Geſchenk von 5 Br. auszahlen ließ. — Der von ber Stadt Bayonne 
zu Ehren bed Kalſers veranftaltete Bau iſt nach dem Wunfche bes Kalfers 
vom 15. auf ben 16, dieſes verichoben worden, bamit am 15. feine Feſt- 
Zn ſtattſinde, an welcher nicht dle gefammte Bevölkerung theilnehmen 
Önnte, 

Spanien. 

**Die Mabrider Beltungen vom 4. enthalten wenig Intereffantes, Die 
Divifion des Er«Rrlegäminifters Blaſet iſt zu Aranfuez angefommen, wo 
der General Nos de Dlano fie infplsirt hat. Ein Thell der Megimenter 
fonımt nach Madrid in Garnijon. Die Odonnel'ſche Diviflon marſchirt fried⸗ 
fertig hinter ihr ber. Der neuernannte General Garrigo iſt zum Begleiter 
ber Königin Ghriftine bezelchnet, bie, wie mar fagt, mit Ihrer Famllle nach 
ber Schweiz ziehen wird. Die Iunta von Valencia Hat den Infanten Don 
Enrique aus eigener Machtvolltommenbelt zum Gefchwaber-Ehef ernannt. 
Dlozaga iſt zum Gefandten in Paris ernannt; Waftor Diaz foll für Turin 
beitimmmt fein. Die St. Ferdlnandé · Vank hat dem Staatéſchatz zur Beſtrei- 
tung ber Taufenden Ausgaben 15 M. Realen vorgefchoffen und der Binanz« 
minifler findet ſowohl bei der Bank als bei ben Hauptfapitaliften alle Un« 
terflüpung zur Negotiatlon der Schatz-⸗Wond. 

** Aus San Schaftian vom 3. d. melbet der „Monlteur®: Das 
neue von bem Herzog von Viktoria gebildete Minifterium wurde zu San 
Sehaftian und in ber Provinz gut aufgenommen. Man wünſcht mit Unge⸗ 
duld, die Ruhe wieder hergeſieüt und bie Gejchäfte wieder ihren Gang nch« 
men zu ſehen. Dieje Stabt hofft bie Hauptſtadt von Gulpuzoa zu merben 
und bie Abtragung feiner Mauern zw erreichen, welche die jtetd wachſende 
Bevölkerung nicht mehr faſſen können. Auch bat man verlangt, daß ber 
Sitz des Generalfapitanatd nah San Sebaſtlan komme, allen Vie 
toria ſcheint bie militäriiche Haupiſtadt der baskifchen Provinzen bleiben zu 
follen. Hr. Lufon ber Minifter bel Fomento hat hier feine Ernennung er 
fahren. Die Muflt der Stabt hat ihm vorgeftern eine Serenabe gebracht. 
Geſtern iſt er von bier nach Madrld abgereiſt. 

Eine Priatdepeſche aus Bahonne vom 8. Auguſt meldet: „Man 
wußte feit einigen Tagen, daß die Königin Marie Chriſtine Ihre Abrelſe vom 
Madrid nach dem Ausland verſchoben hatte. Aus ben meueften Nachrichten 
aus der Hauptflabt, die vom 6. find, ſchelnt bervorzugehen, daß das bes 
maffnete Bott fh der Abreife ber Königin Mutter widerfegt, bevor fle dem 
Staatsfchag gewiſſe Summen, die man ziemlich bebeutend fügt, wieder er= 
flattet hat, Mach benfelben Gerüchten follen Meinungswerjlebenheiten zit 
ſchen dem Slegesherzog und dem General O'Donnel zu beitehen anfangen.” 


“Monbon, 8. Aug. Die Wahlbeſtechungebill If nun geftern auch 
im Oberhaufe burdigegangen, jeboch wurde die Rlaufel geftrichen, welde 
die Zahlung der Reifeloften am bie zur Abſtimmung fich begebenden Mähler 
erlaubte. Heute verbandelte mun das Unterhaud über biefen Abſtrich In 
langer Debatte, und trat demelben mit 78 gegen 21 Gtlmmen bel. Ein 
Verfuch, das weiteres Fortjchreiten ber Bill zu verhindern, wurde nun vom Lord 
Hothanı gemacht durch den Antrag auf Vertagung des Haufeß, ber aber mit 
84 gegen 16 Stimmen verworfen wurde. Lord Hotham gab ſich aber noch 
nicht zufrieden, fondern erneuerte feine Motion in anderer Korm, unb ſprach 
feinen Entjchluß aus fich der BUT zu wiberfepen, bis bie geſtrichene Kiau- 
fel wieder in die BIN aufgenommen werbe. Bel Poſiſchluß dauerte die Der- 
handlung nod fort. — Der „Standard“ meldet, daf Im biefer Mode eine 
zweite Dioifion u erst Truppen zu Galats nad; ber Oftfee fid ein, 
ſchiffen werde, unb än Herrid, Oberintenbant der Mbmiralktät zu Dos 
ver, nad Caiais abgegangen iſt, um der Ginfchiffung beizumohnen. 


Rußland und Wolen. 


St. Petergburg, 26. Jull. Geflern muſterte ber Kalſer dle mun« 
mehr kompletten Erjagtruppen der ausgerücten Abthellungen ber Garde. Man 
ſah ihn feit lange nicht fo helter und ald er, auf tem Mardfelte angefoms 
men, vom Pferde flieg und zu Buß die Front der aufgeftellten Batalllone 
entlang ging, wollte der Hurrahruf ber Solbaten und der Jubel ber zabllojen 
Zuſchauer Fein Ende nehmen. Die Suite bes Kalfers fo wie alle Offiziere 
waren in glänzenden Uniformen. Nachdem der Cjar die Melhen beflchtigt, 
flieg er zu Pferde und bie Mannfchaften defilirten umter dem Schaile der 
Mufit am ihm vorüber, Wie verlautet, beabfichtigt der Kalſer eine längere 
Reife; ob diefe aber tem Süden gelten oder wohin fie überhaupt gerichtet 
fein wird, iſt bis jegt noch eim Geheimnig. — Der Großfürſt Ihronfolger 
iR unabläffig thätkg Im Bezug auf Kronſtadt und die Rüftenbefagung. Cine 
Anzahl neuer Gejdüge groben Kalibers wurde neuerbingd aus ben Wiefereien 
nach Keonftart und Reval geführt, und follen überhaupt de Gtrand- und 
Seftungsbatterien um 160 neue Feuerſchlünde vermehrt worden fein. (Schl. 3.) 

P.C. Am 6. Auguſt wurde In Warfchau in allen Kirchen ein Danf- 
Gottesbienft für den Sieg abgehalten, welchen die rufjifchen Truppen unter 
dem Oberbefehl des Gentrallleutenants Fürjten Andronnifoff über ein 34,000 
Mann ſtarkes türfifches Gorps an der Grenze von Gurien auf türftfchem Ge⸗ 
biet erfochten haben, Die kathollſche Kirche feierte am dieſem Tage zugleich 
das Feſt der Verlärung Chrifti, zu weichem aus der Umgegend von War—⸗ 
ſchau eine große Menge Menſchen nach der Hauptſtadt geftrömt war. Die 
Hauptfelerlichfeit fand in ber Fatholiihen Kathedrale von St. Johann flatt, 
in der ſich eln noch vom Boleslaw III., Herzog von Majovien, diefer Kirche 
geichenktes, die Verklärung des Hellandes darftelentes Bild befindet, welches 
von Johann III, mit filbernen Verzierungen verfehen wurde. Heute, ben 9, 
Auguſt, und an den beiden folgenden Tagen wird in Warſchau von der ka⸗ 
thollſchen Kirche ebenfals ein großes Fer begangen, das ameihundertjährige 
Jubiläum der dortigen Einführung bes Vifltantinen-Ordend, für welchen im 
Jahre 1667 von Marla Gonzaga, der Gemahlin Wiabisfaw's IV., eine Kirche 
uns ein Rlofter begründet wurde, 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliger Krieasfhauplap. 

Ueber die frühere Beſchleßgung von Bomarfund durch bie Engländer am 
21. Yunt bringt die finnische „Beltung von Abo” noch intereffante Notigen: 
„Da das Bombarbement Bid zum Morgen mährte, fo begannen wir (Muffen) 
einen fürmlichen Helähunger zu verfpüren. Wir lleßen daher, ſobold das 
Schießen aufhörte, eine Telege mit Mundvorrath zur Wahlſtätte fahren und 
begaben und fogleih wieder an bie Arbelt Man darf fagen, unfere Scyüs 

verfuhren gegen die Erbienfuppe fo tapfer wie gegen die Engländer. Air 

Migtere Ueßen und die Suppe in bie engilichen Bomben füllen, welche zu 
Hunderten am Ufer unibherlagen, fetten und im Rreife herum und verzebrten 
unfer Mahl, indem wir uns über ben Gefang der Soltaten belufligten und 
unfer Bebauern außfprachen Über die jegt fo friedliche Befflmmung der engll 
ſchen Mordmaſchlnen. Am 23. Junl erhielten wir dle Kunde, daß bie Englän« 
der eine ihrer DampfsKorvetten im Schlepptau wegbringen mupten, da bie» 
felbe ſtatk befchäpigt worden, und daß dle Schiſſe die ſchwarze Flagge aufe 
gif hatten, um bei —n bie Beflattung ber Gehliebenen mit felerlicher 
emonle zu begehen. es helßt, find bie Leichen eines Kapitäns und 
von 20—30 Watrofen in dle See verfeuft worben.* 

Nach einer Depeche des „Tel. Korr.-Bur.” ward bie Kanonade 
von Bomarſund noh am Abend des 3, fortgeiegt und bie „Rüb. 3.* 
mil über Gere Nachricht erhalten baben,; baß die feindliche Flotte am 
4 ber noch vor der Feſtung lag, ohne Mannſchaften ausgeſchifft 
ju haben. 

P.C. In Memel verbreitete fih am 6. d. Dis. das Gerücht, baf Truppen 
von ber engllfchefrangöftfchen Oftferflotte bei Polangen gelandet wären, In. 
befien brachten Boten, welche dieferhalb dorthin gefchiet wurden, am 7. die 
figere Nachricht zurüd, daß jenes Gerlcht völlig grundlos geweſen. Das 
englijche Tranbport · Dampfſchiff „Holyrood”, welches am ®. Auguſt in den 
Safen von Diemel eingelaufen war, ging am bemfelben Tage audy wieder In 
See. Am 7. d. wurde bas Dampıfchlif „Riga umd Lübe* mach Küheek erper 
dirt; mit demfelben kehrten vier Matrofen von dem Priſenſchiff „Meinhard“, 
Kapitän Bohlen, nad; Ihrer Helmat Hammover zurüd, während Kapktän, 
Steuermann und ein Eiffsjunge des „Meinbarb* noch In Diemel zurückge · 
Halten wurden. Das königi Porbampffciif „Der preuflfche Mdler* murte 
fHon feit einigen Tagen dafeibft erwartet, war indeg Bid zum 7. noch nicht 
eingetroffen. Der Lande mb Fluß-Transport von Blachs, Hanf, Feinfant 
und Holz aus Mufland nach Memel dauert im außgebehnteften Maßſabe 
noch immer fort. In Polangen liegen jept unter Anderem 260 Stüd foft« 
bare Hölzer, weiche in Rußland für enzlifche Rechnung gefauft und in jener 
Grenzftadt bearbeltet worden find. Nach Rußland ausgeführt werden Baums 
tolle, Salz, SHeringe, Del, Gifenwaaren, Merifimente umd alle möglichen 
Arten von Purud- und ModesArtifeln, welche früher über bie jept gefperrten 
ruffifhen Häfen bezogen wurden. Der Umfang bes jepigen Bertehrs im Vers 
glelh gegen den früheren it zu ermeffen, wenn man erfährt, daß elme ges 
wöhulih nur auf ben Frachtverfehr angewiefene GhauffeeBebefeile jept mo- 
natlih 200 bi6 220 Ihlt. Ehauffergeld einnimmt, während fie fonft im dem⸗ 
felben Zeitraum bödftens 20 Ihlr, einnahm. Muf dem Memelftrom fieht 
mar täglich am hundert Wahrzeuge bin» und bergehen, und zwar nicht mur, 
wie früßer, aus ber nächſten Mähe, fondern es fommen Schiffer vom Inftere 
burg, Lablau, Königsberg, Elbing und Danzig dorthin. Schmaleningken bie= 
fet gegenwärtig das Bild einer Heinen Handelöftadt, in welcher das regſte 
Geſchaͤſteleben flattfindet, Die Strafe nach Rugland fteht- aud dem freien 


Perfonenverkehr nach wie vor offen, und derſelbe {ft lebhafter als jemals ; 
im Monat Jull wurden von Schmaleningfen, dem Kb nad, 531 Bälle 
und 207 2egitimationsfarten nach Rußland und dem Königreich Polen au d« 
gefertigt. Die ruifljchen Hufaren, welde in Volangen ſtanden, find von da 
nad Rupau, die Kofafen nach Grottingen verfegt und an die Stelle der Er⸗ 
fleren 500 Dann Infanterie, an die Stelle der Lepteren 100 andere Koſa- 
fen bort eingerüct. Im Ganzen follen nur 1100 Mann in Molangen und 
und In Heineren Ortjchaften längs der Landekgrenze ſtehen, bie Serftranklinie 
von Polangen bit Libau aber mit 10,000 Mann bejegt fein. 

Der „Rufiihe Invalive” jhreibt: Der größte Theil ber enfglifch« 
franzoͤſiſchen Flotte befinder ſich, jo viel bekannt ift, in ben aländifhen 
Scheeren; einige Schiffe halten fi gegenüber von Reval auf, und eine 
fleine Zahl von Kreuzerm zeigt fih vor Sweaborg, Hangö-ud, Libeu 
nf. w. Dieſe Schiffe beihärtigen ih mit Mefjungen und entienben 
von Zeit zu Beit Eleine bewaffnete Rommaınyod an bie Küflen; 
aber nur an folde Stellen, am welchen fle werer Truppen, noch bes 
waffnete Einwohner anzutreffen Gefahr laufen. Die Folgen jolher Be- 
ſuche pflegen gewöhnlih won den Wänden heruntergenommene und auf 
ben Boten geworfene beilige Bilder, zerſchlagene Fenſterſcheiben, jer- 
brochene Möbel und Geidirre u. dgl. zu fein. Je bunfler die Nächte 
werden, deſto vorfichtiger operiren die feindlihen Kreuzer, und beflo 
weniger Tönnen fie ſich enefchließen, fich in die öſtlicheren Theile bes 
finniichen Meerbuſene zu begeben. 

(Nachrichten aus Archangelst.) Die „Peteröburger Beltung“ 
ſchrelbt: „Nach Angabe der Schiffer, welche aus ber See in Ärchangel ans 
gefommen find, erſchlenen am 5. Junl (a. St.) beim Gingange in das Welße 
Meer, zwiſchen Eimwijatol-Noß und Efofjnowez, ungefähr 10 Anglorfrangdii« 
ſche Kriegeſchiffe. Darunter an Öregatten und Korvetten drei Segelſchiffe und 
drei Schraubenschife, eine Briga, ein Schooner und zwei Tender. Der am 
11. aus ter See eingelaufene Schiffer eines ruffiihen Fahrzeuges, Frol Mis 
ronow, gibt an, bag er am 9. Juni zwlſchen dem Orlom »Borgebirge und 
Sſo ſſnowez, zwei feindliche Fregatten erblickte und fein Schiff gegen die Küfle 
wandte; da er feinen Tiefpang hatte, fo hielt er ſich darauf In jeichtem Fahr⸗ 
wafjer längs der Küfte, und jo gelang es ihm, ten feintlichen Echiffen zu 
entgehen, bei denen er einen ruſſiſchen Schooner ſah, welcher wahrſcheinllch 
von den Feinden genomumen iſt und, feiner Melnung nad, dem Bürger An« 
tonow gehört und am 1. Juml mit einer Labung Mehl mach Mormegen ab« 
ging. Die Angabe Mironows wird durch den am 11. Juni angefommenen 
Schiffer der hannover'ſchen Bart „Gonftantia* beftätigt, weicher erflärte, dat 
er gleichfalls einen runflichen Schooner neben drei englifchen Bregatten geſe⸗ 
ben habe; von einer der Äregatten fam ein Dfflzler zur Bark ge ahren, um 
fle zu Gefichtigen; die den Offizier begleitenden Lente erzählten, daß fle einen 
ruſſiſchen Schooner mit Mehl genommen bäıten. Balls ber Belnd etwas ge- 
gen Archangel unternehmen folte, jo ſind ale Maßregeln zu feinem Ems 
pfange getroffen und bie Bewohner des Küftenftrichd davon benachrichtigt; es 
iſt ihnen vorgefchrleben, vorfichtig zu ſeln und bereit zum Empfange bes 
Beindes, wenn er fidh entichllegen folte uns anzufallen. 

Süpdliher Kriegsfhauplag. 

P.C, Nachrichten aus Jaſſj vom 22. Jull melden den Rüdzug von ruffi« 
fen Streitträften nad Befjarabien. Unter dleſen befanden ſich die beiden 
zu Dfna kantonlrenden Iäger-Regimenter Uglinsli und Großfürft Michael 
von ter 10. InfanteriesDiviflon, nebſt einer leichten Batterie derfelben, fo 
tie bie beiten Meyimenter Wiabimirsfl und Gursballasft von ber 16. Ins 
fanterle-Divlfion. Am 19, Iuli Tamen durch Jaſſy über 1000 Karren mit 
Kranken und Vermunbeten, deren 4 bis 6 ſich auf jedem Magen befanden, 

P.C. Seit dem Abzuge der Ruſſen aus der einen Walachel iſt, nach 
Berichten aus Mibbin, ber bortlge Kommantant, Saml Paſcha, zum Gou« 
verneur dleſes Lanhestheiles mit einem Gehalt von 5000 Thlrm. monatlich 
ernannt. Der Umſtand, daß berfelbe die Abminiftration nicht von Krajoma, 
fondern von Wiedin aus leitet und das Band durchaus nlcht kennt, erſchlen 
ald wenig geeignet, die Hoffnungen ber durch ten Liäherigen Krieg tief ge= 
beugten Bewohner zu beleben, beſonders, ſeitdem bie Yettung der Geſchäfte 
zielen nicht wohl angefehenen Männern, Janku Konſchura und befien Schwa« 
ger Nikolal VPariſiadls, anvertraut If. Zu Lolalchefs werben melſt Griechen 
auf ble Empfehlung ber beiten erwähnten Perfonen vom Paſcha ernannt, 
Aus biefem Grunde kehren viele Bewohner nicht-in ihr Vaterland zurück und 
geben die verlaffene Habe lleber den Türken preis. Noch unglüdliciere Fol⸗ 
gen befürchtete man, wenn Sami Paſcha etwa den Poften eines Gouverneurs 
ber Donau Fürftenthümer erhalten follte, Wine aus 14 faſt unbrauchbaren 
Fahrzeugen bei Kalafat errichtete Ediifjsbrüde If der walachiſchen Megierung 
mit einer Milton Piafter (1 Piafter = 1’, Spar.) angerechnet worden, 
während fle hoͤchſtens ein Zehnthell dleſes Wertbes bat. Bon Wiebdin wurden 
22300 Gewehre geliefert, um eine genügende Pollzeimannſchaft zur Nufrechte 
haltung der äuferen Sicherheit aufzuftellen, doch boten die bereitd ermannien 
Bührer derfelben wenig Bürgichaft für das Wohl des Landes, Nus den Fleie 
neren Ortjchaften waren die Bafchl-Bozuts mad; Wirdin gefchidt worden, 
un bier ihren Räuberelen mwenigftens mehr Einhalt zu tbun; wenn man freie 
II ermägt, daß dleſe Truppe In 7 Monaten keinen Sold erhalten batten, 
wird man fi) nit wundern Fönnen, daß fle durch Plünderungen jid) zu ent 
ſchaͤtlgen ſuchten. Alle in der Feſtung Wipdin entbehrlichen Kanonen, 25 an 
der Zahl, wurden auf Befehl Omer Pafchas am 26. Juil auf Schiffen nad 
MRuſtſchuk Gefördert. Am 22. paffirte Widdin der Öfterreichifche Oberſt von 
Loewenthal, weldzer in Ruſtſchuk, wo Oberft v. Kalit zurückgeblleben If, an 
18. Juli eine mehrflündige Unterbandlung mit Omer Raſche Be 
Damals waren bereits 40,000 Xürfen bei Glurgewo über die &P 


gangen. 


“* Die englifchen Blätter enthalten folgende Depefchen vom fühlichen Kriegs« 
fhanplage: 1) Konftantinopel, 30. Jull. Die türkifche Flotte iſt mit den 
Vontons und allen Transportſchiffen nach Varna abgegangen. Sulina iſt 
verbrannt, 2) Darna, 30, Jull. Str Georg Brown iſt mit der „Burh” 
zurüdgefehrt, mit der er mährend der Nacht in den Hafen von Sebaſtopol 
eingelaufen iſt und bort bis Tagesanbruch geblieben war (?} Auf die „Fury“ 
wurde mit Kanonen und Mörfern gefeuert, aber fie wurde nicht bejchädigt. 
Man macht Vorbereitungen zur unmittelbaren Einiciffung der alliitten Trup- 
pen. 3) Eine Depeſche aus ‚Malta vom 27. Juli meldet, daß man glaube, 
ble Expedltlon der allileten Truppen ginge gegen Kaffa oder Odeſſa, um durch 
Eroberung dleſer Pläge Winterquartiere zu erhalten. 4) Darna, 25. Jull. 
Heute Morgen ift Kapitän Gordon von der cirkafitichen Küfte mit dem „YVaus 
ban* zurüdgefehrt, Die Rufen arbeiteten Tag und Nacht an ben Vefefli- 
gungen von Anapa und einigen fühlich von biejer Feftung aufgetworfenen Mes 
douten. — Berner follen die Rufen während bed Monats Aull vor Seba- 
flopol an der Landfeite Gräben gezogen haben, 

Dear „D. Alg. 3. theiſt man aus Berlin folgentes Schreiben 
mit, meldhes Dmer Paſcha am 1. Auguſt von Bratefhti aus an ben 
Bürften Rantakuzeno erlaffen hat: „@roflogorher Kantakuzenos! Wirmols 
len mit Euch in biejer Hürmijchen Zeit nicht rechten, Der Padiſchah ver- 
zeiht Cuch Allee, was Ihr während der rufjiichen Offupation Cuch zu Schule 
ten fommen liefert, da Ihr im Intereffe des unglüdiichen Landes jo han» 
bein zu müflfen glaubtet. Beimeiner früher Euch ver fündeten Amnefie hat 
ed jein Verbleiben. Meine Truppen ziehen nad) Buchareft, ſorgt für ihrgutes 
Unterfommen. Berjihafft gefunde Quartiere und guten Proviant für 12,000 
Mann innerhalb der Stadt, und forgt zugleich für den Unterhalt von 
20000 Mann, melde auferhalb ter Stadı ein Lager beziehen werden. 
Dmer:Pıldha, Gerbar.* 

Aus einem von den Londoner Blättern veröffentlichten Briefe eines bei 
der leichten britiſchen Divijlon im Orlente ſtehenden Soldaten erhellt, daß 
dle Meinung des Publltums, Me unertränliche ftelfe Haldbinde (stock) ſei 
endlich im ber Armee abgethan, auf einem Irrthume beruhe. Die Haläbin- 
den, auf eine Zeitlang abgejchafft, find auf Befehl des Oberfommanbanten 
der Erpebitiondtruppen wieder eingesührt worden, auch iſt ben Soldaten ver» 
boten, Ihre Roͤcke ober Jaden ganz oder thellwelſe aufgelnöpft zu tragen, 
was bei der großen Hite Im Aufnahme gekommen war. Gine Ordre Lord 
Maglan's hat den Offizieren des Erpebitiondforps auf das Dringenbfte an's 
herz gelegt, die Unregelmäplgfeit In ihrer Bekleldung, die fi) im Kagerleben 
unter einem heißen Himmel eingefchlichen, abzuftellen. 

egbpten. 

* Cairo, 20. Jull. Der Einzug Said Paſchas in Cairo und fen 
Empfang in der Gitabelle, welche bier die DVeflgergreifung ber Gewalt kon⸗ 
ſtitulrt, Hat heute flattgefunden. Bei feiner Ankunft in Schubra wurde Er. 
Hohelt Im Bahnhofe vor Effy Bey empfangen, ber ihn an der Spitze ber 
vornehmften Beamten erwartet hatte, Der Fürſt bat erflärt, daß er beab» 
fiytige niemand son feinem Moften zu entbeben, bevor er nicht fich perſön⸗ 
li von den Dienftleiftungen und Verbienften jedes Einzelnen überzeugt habe, 
Diefe Worte brachten eine fehr günflige Wirkung hervor. Während bed 
geitrigen Tages drängte ſich die ganze Benölferung aller Klaffen und Matios 
nalitäten Galros auf ber Straße nach Schubra, und als Seine Hoheit ihren 
Ginzug in bie Hauptftabt hielt, Tief der Empfang nichts zu wünſchen übrig. 
Um 9 Uhr betrat Salb Paſcha die Citabelle unter dem Donner ber Gefüge 
derſelben. Gffg Bei machte auch bier wieder dle Honneurs. Die Wlemas, 
bie höchſten Beamten und alle alten Diener Mehemed Nlis zogen dann vor 
dem neuen Vice⸗König vorüber, Nach der Ceremonle ging Sald Paſcha ge» 
folgt von einem glängenden Gortege, um dem Ubgange der Karavane nach 
Melka belzuwohnen. Der heutige Tag war ein Tag doppelter Breube für 
Giro, (Wontteur.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöbofes 
von Oberbayern. II. Quartal, 

2 München, 10. Aug. Angeklagte nt: Georg Arnold, 24 
3. a. lediger Meggerfnede von Mdelöbaufen; Joſeph Bed, Bärber- 
geielle, ledig, 30 I. a. von ba; Ialob Sitti, verhetiratheter Zim⸗ 
mergejelle, 40 93. a, von Xarı, megen MNaubes, Köıperverlegung mit 
erfolgtem Tote, und Miterfegung. Der k. Oberappell.»@er.»NRarh Hr. 
Neun präfldirt; die öfſentl. Petörte vertritt der f. Oberflaastanmalt 
Hr. Dr. Barth; die Veriheidigung führen bie 5.9. Acceſſiſten Karl 
Maler und Riebl, dann der f. Advokat Hr, Hofrath Dr. Dejjauer. 
Alse Geſchworne fungiren bie Herren: Doppelhfümmer von Tölz; Ertl 
von Münden (Au); Killer von Roſenheim; Harrad von Münden; 
Surauer von Waſſerburg; Schneiter vdn Münden; Ecdhmeberer von 
Shrobenhaufen; Plofmann von Münden; Nieter von Landéberg; 
Nösl von Münden ; Kech von ta; Fuchebichler von Yegentorf, und 
Rauch von Polen ald Eeſaßgeſchworner. Aus ber Berbandlung gebt 
im MWejentlihen bervor was folgt: I. Im Landgerichte Bruck liegt der 
Weiler Haunkhofen, der drei Anmeien befiekt, barunter auch ber Haber- 
bauernhof fi befinden, beifen Eigenthümer Michael Stöber if. Sonn- 
tag den 10. April 1953 gingen dleſer und die Angehörigen bedjelben 
In bie Kirche; jetoh mußte ber Knecht Benebift Feuchter und bie 
Magd Anna Shmög mit den 2 unmündigen Kindern zu Haufe blei« 
ben. Das Haus war verfperrt. Gine halbe Stunde nad Abgang der 
übrigen Gausbewohner Morgend 8 Uhr flopite ed an ber vorberen 
Hautıbüre; ber Knecht ſah durch den Ihürrig einen Mann, ber wie 
ein Geridyispienersgebilfe ausjah, und Einlaß begehrte, alt ob er ba 








amtlige Geſchaͤfte habe. Der Knecht öffnete und ber angeblide Ge- 
rigtödtenerögehilfe trat in die Giube und begehrte Tinte und Beber. 
Während nun der Knecht fi hiernach umjah, traten noch 2 anbere 
Bur ſche ins Haus, davon der eine feine lidytgraue Ioppe umgemwendet 
auf ‚sem Leibe hatte, einen falſchen Schnurtbart trug und eine ſchwarze 
Bipielfappe über bie Ohren gezogen hatte; ber anbere trug eine foge- 
nannte Öfterreihifche Kappe und eine Ioppe, dann braune bid balb an 
bie Sientel reichende Warjerftiefel, war auch mit einem Iedernen Ran« 
zen verjehen umd hatte das Geficht mit einem ſchwarzen Tuche halb zu 
gebunden. Zudem trug er noch faliche Haare, die in Poden über bas 
Geficht herabhingen. Winer diejer Burſche ſchlug die vordere Haus 
thüre zu, Öffnete dafür die hintere Thürt, durch welche noch ein vierter 
Burſche einsrat, der den ganzen Kopf mit einem ſchwarzen Tuche ein⸗ 
gebunden hatte, worin nur für die Augen Ginfchnitte angebraht wa« 
ven. Die vier Männer waren verfehen mit 1 Doppelgemehr, 2 Si- 
bein, einem Stilete, welches einer in dem ledernen Ranzen vorne fleden 
hatte. Das Doppelgewehr wurde dem Knechte auf die Bruſt geſezt 
mit dem Bedrohen, daß er erſchoſſen werde, wenn er freie ober fi 
rührt. Hiebei fam der Knecht rüdlings an bie Bohnflube, wo bie 
Magd mir ben Kindern war, bie nun gleichmäßig bedroht mwurben, na⸗ 
mentlid wurde aud der Magd. tie binter dem Ofen geflogen mwurbe, 
mit vorgehaltenem Gewehre auf den Tod gedroht. Die anderen Burſche 
zogen dabei ihre Säbel. Der mit dem Doppelgemehrg ‘ wachte nun 
vie bedrohten Perjonen; einer mit dem Gäbel drohte dem Knechte ben 
Koyf zu jpalten, wenn er die Schlüſſel micht hergebe, bie biejer aber 
nicht bejaß und darum nicht hergeben zu können erflärte, Die drei 
Burſche gingen num aus ker Wobnflube, erbrachen die Kammer gewalt« 
ſam mit einer vorgefundenen Art und in biefer noch mehrere Behäl« 
ter, emimenbeten dort Geld, Geſchmeibe und verichlebene Effeften im 
Gejammtwerth vom 700 bis 800 fl. und entfernten fih nach etwa 10 
Minen mit der Drohung bei jeder Miene einer Verfolgung von ih- 
ven Waren Gehrauch zu machen, in den nahen Wald, Diefer Sach- 
verbale iſt durch tie Augenſcheindakte und die Vernehmung des Bes 
jKärigten und jeiner Leute volfommen außer Zweifel geftellt. Die 
Ungeliagten eingangs genannten Perfonen leugnen die Ihäterfchaft. IL. 
Um 16. Mui 1552 war ber Angellagte Sittl in ber Wirthenebenſtube 
zu Taxa und harte einen Hund mit einem Tüchltin am Tiſchfuße an« 
gebunden, welden er durch Hin» und Herreißen quälte. Mehrere Bäfte 
Ärgerten fi barüber, und da Gitri nicht nachlief, fo ſchnitt der Schrel⸗ 
nergejele Gröbmaier mir einem im Griffe feſiſtehenden Meffer pas Züch« 
lein ab, wodurch ber Hund frei wurde. Er legte das Meifer auf tie 
Bant und lieh 6 tajeloft liegen. Es eniftand num Sireit über biejen 
Vorfall, und mehrere Anmeiende bracdten endlid ben Sitti zur Ihüre 
hinaus. Der Wirthoknecht hielt bie Thüre zu, und jo fonnten Gröbmaier 
und Gitti nit aneinander fonımen. Als aber der Wirtheknecht einen Ste 
befommen und davon nieterfiel, ward die Thüre frei; Sitti drang herein 
und @röbmaier ber hinaus wollte, traf mit biejem unter ber Thüre zufammen. 
SGröbmaier, ber mit dem rechten Urme zur Thüre hinauslangie, zog bie= 
ien fogleidy wieder zurüd, war in den Arm geilodhen, und verlor aus 
ter am der Innern Ülenbogen » Welentjlähe beſindilchen Wunde ſchuß⸗ 
meife Blut. Die Leute fonnten das Blut nit flilen, man holte zwar 
fofort einen Bader, alein bi diejer berbeigefoimmen, hatte Gröbmaier 
fi bereits verblutet und farb nad; einer '/, Stunte. Demjelben war 
die Armfchlagader entzwei geflogen. Nah bem Gutachten ber Aerzte 
mar dieje Munde, ba nad tem Umſtänden Niemand ſchnell genug her» 
beigerufen werten fonnte, ter bie Interbinbung ber verlegten Arterie 
hätte bewirken fünnen, unbetingr und nothwendig tödtlid. Der An« 
gellagte Sitti widerſpricht die Schuld. IM, Am 23. Sept. 1852 Nadıs 
11 Ubr entfiand Lärm in ber Frohnfeſte zu Brud, ald werde in bem 
Arreflokale Nr. 7 ausgebrochen. Der Landgeritöbiener Wiedemann 
begab fi dahin, äffnere die Abüren und fab, daß der Arreſtant Ur 
noid, ber wegen eines früheren Ausbruchverjudes gejeffelt war, jeiner 
Kette ſich bereitd entledigt hatte, und ter Benflerfiod ausgeriſſen war. 
Der Gerichtodlener rief: Was habe ihr da gemacht; ich Hätte gute Luſt 
euch tügptig durchgufiricen und hob dabei den mirgebragıen Odjenzims 
mer gegen Armold auf. Im dieſem Uugenblide führte Arnold mir ei» 
nem 3 Echuh langen Srüde feiner Kette einen Sireich nad bem Kopie 
des Gerichrödiemers, dem dieſer zurüdiserend wir bem Arm paricte, bar 
bei aber am Daumen ber Hand nit ganz unbereutend beſchädigt wurde. 
Obgleich Arnold Aueflügte machte, jo iR tod der Thatheſtaud bie, 
jer an der Perjon des Gerichtsdieners im jeiner Wnitöverrichtung ver 
übten Widerfegung, durch defien und feines Gebiljen Ausfage außer 
Zweifel gefieli. (Schluß folgt.) 


La Lögstion de France en Baviere previent les Fruncuis resi- 
dant & Munich qu’ un service solennel, suivi d'un Te Deum, sera 
cölebr& le 15 Adut & onze heures du malin dans l’Eylise parvissiale 
de St, Louis & l'occasion de ia lete de l’Empereur el de la France, 
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Körſen⸗ und HBanbels⸗KLachrichten. 

“+ Frankfurt a M., 10. Auguſt. Deflerteich Sprey. Metall 08”/, ; 4'/pt0 
60'/,. Baukaftien 1123; Sprer. —— senetianifege Auleige 80°,,; fpanifhe 
Differes 19; dayeriſche 4'/,prer. Obligationen 97'/,; £urwigepafen · Berbadier 
EB. 120. Besfelturs: Bars 94'/.; London 117’; Wln 97’ 

Augsburg, 10. Aug. (5 fl. Auges. Cor. — 6 f. ſubdeutſchet Bereinswährung 


Le.34'4 #6) Manflerdam 1.6. 83", @,2 M. — B.; Hamfurg f. S. 74 

Dien in 20mm 6 — ®., 80°, @.; Trüft f ©. 
_®., 80%, @.; Franffurt MS. WR, 2M.90,, 83m. 0 ©. 
Berlin 1.8. 106%, @.; Leimig £.&. 106 B.; Eontent.S. 948,0, 0 R 9.46 
8,3 M. 9.43 @.; Paris t ©. — W, 117%, ®, 3M. 116", @; Egen L.©. 
41714 @.; Marſeiile 1. 6.Q117'/, G. Mailand f. ©. 60'4, ©, 2 M. 60°% 
9.; Genua f. ©. 51’, ©, 2 M. —— B.; Livoms f. ©. 62 G. Beucdig 


P., 2 M. 73", @.; 


L8. 60, ©,2 M. 61Y, ®. (M. 3) 


Augsburg, 10. Aug. Bayer. 3’Aprej. Oblig. — V. 87%, @.; Ara. 
92°, B., — 8; Aprop. Grunde Mbtöf-Obte. —— B., 917/,@., bitte Hupe. 
—— 8,97", @.; bitte III, Gadfion 100°, G. z ditto IV. &mifien 101°, P, 
— ® BantıMttien II. Sein. 716 B., 7158. LumwigshafenBerbader EB. 
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son 1839 ——; 
Nordbahnattien 1726'/,. 
12.1. Geldture: 
1854: 89° /,.- 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Haller. 


"Bien, 10, ** rn: BA’ Avreʒ. 78", 5 BotterlMniekensBenfe 
“a 
Dei felturfe: 
Düngeufaten —., — 


1261 3; Lomb.ssenet. bprey. Auleihe — ; 
Augsburg vro 1234 Renten 83 IM. 


Defterr. Lotterieränichens:Loofe von 


FI. 3. Pogl. 


#önigl. Bof- und BationalChrater. 


Sımflag den 12. Mug.: „Das Gefängniß“, Luffplel von Benebir. 
Sonntag den 13. Mug.: „Rönig Rigarb der III., Trauerfplel von Shalſotate 


(Hr. Emil Deorient — Micherr.) 


Allgemeiner Anzeiger. 


fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Stavelmann, f. Ad⸗okat von Nürn« 
berg; Werdige, Redisaumalt aus Wephalen; Menges, 
Pig Hale, Mentiere, Dr, Bealty, Dr. Noscem, Camp · 
ben, Rente und Langford, Gapitän ans Eugland; 
Weder, Etub,. der von Würzburg; Angelcedt, Gonfal 
von Et, Lonis; Brett, Alm. von Barmen; Schmelt, 
Particulier von Amfterbam; Behr» Ehmole, fhmeiz. 
Genfal von Lisorno. 

®, Dirk. HH. Mirplemut, Bevan, Mentiers und 
Drutd, Reverend, aus Enzland; Köhne, Mentier und 
Dr. v. Jünfen, von Berlin; Secbald, Fabrifebeſ. von 
Treuenbriehen; Braunris, Fabritebeſ. von Würtk; Dr. 
Vogt, geh. Rauh von New Dort; Welter, von Heitelberg. 

®: Maulid. HH. Relin, Partiruf. von Steltin; 
v. Stulpmagel, #. preuß. Generallleutenant von Danzig; 
Moier, Grefhäntler von Pefh; Günther, Senator von 
Hamburg; Regemaurr, Winanzaffeffer von Karlarube ; 
Surdhardt, Gifenbahninfpelter von Bajel. 

©. Hahn. H9. Beigt, Teguiter ven Ghemnip; 
Spiegel, Strauß und Opplin, Kaufleute von frant- 
furt ; Otte, Kaufmann vom Amfterbam; Gprinthern, 
Sutsbef. von Frankenthal; Rakır, Kfm. von Mainftetheim. 

Bi. Zraube, HH. Melina, Abbotat son Turin; 
Dr. £effing , von Berlin; Michael, Opernfänger von 
Peib; Lyens und Vandellus, Mentiers aus Englaud; 
Grau ». Scheluvega, Proprieläre um Baten v. Tlet⸗ 
Galen, aus Muplanı ; Sraf Ehwerin, aus Preußen. 

@. Areuz. HH. Kräpig, f. Dolrath ven Berlin; 
Lieben, Privatier von Felchenbach Helligenthal, Afın. 
von Paris; Marikp, 2. Hof Infirumentenmader und 
Gedauh, Fabritant von Berlin ; Beftändie, 1. 1. Offi⸗ 
ziel von Wlen; Maften und Thacer, Rentiers ans 
Gngland; MWänzel, Kl. von Nürnberg. 

Hötel zarmi (Leinfelder). 96. Hörlein, 
Kfm. von Maumburgz Arhr. ». Bed, von Mungsburg; 
Brau Mid, k. Lantritersgattin von Erting; Brieger, 
Leberhändler von Mainz ; Schloß, Nentire vom Paris; 
Vurtyne, Maler von Prag; Bedhager, Babrifant von 
Hüdeswagen; Weber, Habrifant vom Hannover; Bey, 
Babritant von Duadenbrüd; Platte und Bleamann, 
Kaufleute von Monstorf; ». Ref, ven Karlörube ; 
Grau vo. Mostg, von Dresven, 

Gafth. zur Krone. HH. Griagmuit, Hanblungs ⸗ 
Gommis von Hirfäberg; Wirte, Mafıhinenfabrifant 
von Ghemnip; Karftätt, Stalmeifter von RewBrantens 
burg; Bentert, Gompenift von Püllabelphla; Mapte, 
Kammergerihts-Referendar yon Berlin. 

Stachus garten. HH. Arumbaher, Gutöbef, von 
Gmerlanden ; Barth, Butsbef. von Rürnad; Dr. Kehl: 
mann, Nigele, Babrikant unb Frau Walder, Rabrilde: 
fiperin von Stuttgartz Walti, Diinikerialfetretär; 
Dit, Privatier von Gmünd; Dr, Aleifhmann, Ede. 
Arzt von Dillingen ; Bumenfrtten, Pfarrer von Bleifch« 
mäges ; Dabriel, Pfarrer yon Hodkeim; Wilt, Pfarrer 
son Breitenftein; Huber, Rfın. von Närklingen. 

Augsb. Hof. HH. Dr. Haufmenn, von Stun⸗ 
gart Geyfer, Kfın. von Diberag; Sqchaad, Gaſtwitth 
unb KRraufe, Rreisgeriggtöfelretär von Halle; Gebrüder 
Dippel, Bärbereisefiper nen Pulda; Hofmann u. Reifer, 
Kaufleute von Arnftadt ; Stiling, Archuelt von Kopens 
Yagen; Min, Stubienichrer von Nürnberg; Gohler, 
— el; Dreams, Privatler ven Gegenbach; 

. er, praft. t j Rotibe ⸗ 
—— a von Bauingen; Moike, Bud 


m Bekanntmachung. 

Ülenfalfäge Forkerungs » Anfpräge an tie nah 
Amerika reifenge Waners» Witte Anna Dargareiba 
Hand von Medelwinb find bis zum 1%. D, MR. 
dahler dei Musfhlufsermelvung anjumelben. 
— 78 T: *5 1854. & 

nigliches Landgericht Herzogenaurach, 
E.N.9695. Gperl „t Lanbriäter. 


5242. (f) 


Circus Bens 


in ber mit brillanter Gasbeltuchtung verfehenen neuerhauten großen Arena vor bem 
Rarlötbore neben der pyoteftantifchen Kirche. 


Heute Sonnabend den 


2. Huguft 1854: 


Große außerortentliche Vorſtellung 
der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedreſſur. 

Great Steeple-chase, ober da8 Jagerennen mit Hinderniffen, von alen Herren und Damen 
der Geſellſchaft geritten, bei welchem bie Meiter und Reiterinnen mit ihren Pferden über bie zu 
biefem Zwecke eingerichieten Cascaben jpringen und 2 Iebenbe Hirfche verfolgen werben. 

Die hohe Schule mit dem mweißgebornen arabiſchen Hengſte „Iroubadour“ von E. Renz 


im edit orientaliichen Coſtume geritten. 


Pas de trois, von Hrn. Garre, Mile. 


legt dem fleinen Balbuin. 


Adeline und Mad. Tourmiaire, und zu— 


Die beiden arabijhen Hengſte „Emir* und „Mmanjor*, beide zu gleicher Beit von G. 


Renz vorgeführt, 


Grand travail en vilesse et sauls perilleux par Baptiste Loisset. 
Das Nähere enthalten bie Tagebiettel, 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9‘, Uber. 


Sonntag den 13. Auguft: Zwei große Borftelluugen, 


wovon bie erfte um 4 Uh 


r beginnt und um 6 Uhr enver, bie 


te-um 7 Uber wie ge» 


wöhntich ihren Anfang nimmt, in melden die Great Steeple-chase jur Ausführung 


gebradht werden wird, 


BDillers find von bes Morgens 10 Uhr bis Abends während der Borflellung an ber Kaſſe 
beö Gircuß zu haben, 


ss“. Welanntmachung. 


Debitweien der Michael Midel’fhen 
Eheleute von Aichach betr. 

Auf Amsringen eines Bläubigers wiıb das Anweſen 
der Migarl Migelfhen Eteltutt dahler dem öffent: 
lichen Verkaufe umterftellt, und iſt biezu Tagsfahrt auf 

Montag den 18. September 1.58. 
Morgens 10—42 Uhr 
im Lofale bes unterfertigten Landgerichts anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben, 

Das Anweſen beſteht aus: 

1) dem MWohnhaufe mit angebauteg, Stabel, Stall, 
bannHofraum mit 8 Dey., geffapt auf 2100 A., 

2) 2 Zgw. 36 Dry. Meder, geihäpt auf 805 fl. 

3) 54 Dez. Wiefen, gefhäpt auf 170 A., 

4) 68 Dez. Holz, geſchäht auf 70 fi. 

5) 10 Dez. Garten, geihäpt auf 300 fi. 

Der Olnſchlag geſchleht mach F. 64 des Hypelhe⸗ 
Bengefepes worbehaftlih der Beflimmungen der $$. 98 
Bis 101 des Welches von 1837. 

Die anf diefem Anmefen haftenden Laſſen uub Mbs 
gaben ſewit die mäheren Kaufsbebingungen werbeu bei 
ber Berfteigerungstagsfahrt befannt gegeben. 

Aichach, ven 3; Auguſt 1854, 

Königlicpes Landgericht Aichach. 


EN. 5422, Wimmer, I. Lanbrigter. 
Bier. Befanntmachung. 
I Grefutionswege wird das bem Ragelſchled Jar 


fob Arend dahler gehörige, im fogenamnten Gntenpfußt 
gelegene Haus Lit, D Rr. 263 am 
Mittivod den &. September I. 38. 
b ® Uhr ’ 
im Lokale des Fönigl. Krels ⸗- und Stadtkgerlchis verſtel⸗ 
gert, und werben zablungsfählge Kauſellebhaber mit dem 
Bemerten, daß bie Gtrigsbekingungen am ber Tagafahrt 
fehgefept werten follen, hiega eingelaben. 
Aſchaffenburg, dem 4. Auguft 1854. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht. 
Der töniglige Dirchter ; 
Frhr. v. Lupin. 
G.Rr, 9187, 


- 





Hiäder. 


E. Renz, Direktor. 


5283.[25) Bekanntmachung. 

Die Ierige Bauerntohter Ghriftina Barbara Weiß 
von Nedendadh will nad Rorbamerifa audwanbern. 

Allenfallüge Anſpruͤche an dieſelbe find bei Vermel ⸗ 
bung fpäterer Ristberüdägtigung 

am 15. bs. Mts. 

dahlet anzumelden. 

Reuftatt a / A., den 1. Munuft 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt aA. 


V. 8. 
Schacdermaier. 
E.Rr. 11981. Biefimann. 


5». WBefanntmachung. 
Betreff: Kontkure gegen Anbreas und 
Htlena Haberfad, Kaufmaunns · Che · 
leute von Sonderhofen. 

Das In bezeichneter Kentureſache unterm 4. d. Mte. 
erlaffent Prioritätsertenntnip wird vom 7. d. MS. 
an ‘in vi publicationis an das Gerihtabreit affigtet 
unb den beiheiligten Gläubigern hiervon Nachricht gegeben. 

Aub, den 5. Auguſt 1854. 

Königliced Landgericht Aub. 
Der königl, Lantridier: 
ER. 4941/5789. Gpyfelein. 


Auf Mlägerifcen Antrag wird das Polz'fge Anwe ⸗ 
fen in Barmifh unter Bezugnahme auf tie Ausſchrel⸗ 
bung vom 9, Juni 1. 36. im Kreisamtsblatt Rr, 26, 
Menue Mündener Zeitung Mr. 142 unb Reueſte Rach⸗ 
riäten Mr. 166 zum zweitenmale ber geriätlihen 
Verfielgerung gtmäß 5. 64 dis Hypothetengeſehes und 
$$. 98— 101 ter Projefmevelle von 1837 unterflelt, 
und hlezu Tage fahrt auf 

Montag den 14. September b. Js. 

Vormittags 10 Uhr 
mit dem MAnbange beflimmt, daß ber Bufhlag ohne 
Rädägt auf ben N IE 
Garmifh, ven 8. Mugu . 
amdgericht Werbenfeld. 
a 


5401.12.) Befanntmachung. 

Zar Wege ber geriätligen HilfsneAftredung merken 
die auf den Namen des Ferkinand Wolfgang Späth 
tabier eingetragenen Immobilien, nämlid : 

1 


ein halbes Haus, wmtere Hälfte mit Garten und auf 
temfelben meu erbanten Wohnhauſe auf dem Halfe 
Nre, 60, 2 Dr. PlRre. 241 mit 19 Dig. Wurj⸗ 
gärileln, Pl+Nro, 239, 


2) 

415 Der. Garten auf dem Halfe, Pi-Nro. 309, ger 

wertbet zufammen auf 900 fl., 
öffentlich; am dem Meiftbietenben verfleigert, unb iſt zu 
tiefem Bebufe Termin auf 

den 13. September Vormittagd DO Uhr 
kabier im Lönigligen Landgerigte anberaumt. 

Raufellebgaber werben hiegu mit tem Bemerfen ges 
laden, deß bie mäheren Raufsberingungen im Termine 
befannt gegeben werten, daß ter Zuſchlag nach $. 64 
des Hypetbelengefepes , vorbehalilid der Beftimmungen 
der 66. 98 bis 101 des Prozthatſthes vom 17. Rus 
sender 1837 erfolst, unb daß dem @erläte under 
kannte Käufer fh übre ihre Zahlungsfähigfeit auszus 
erifen haben. 

Mappenbeim, den 7. Auguſt 1554. ” 

Königliches Landgericht Pappenheim. 


Diüller, !. Sanbrichter. 
G:9.4119, t. Bühling. 


5378.12) Offene Stelle. 


Ein in den rentamtligen Gelhäftsywelgen, befon« 
ers Im definitiven Steuer + Umfhreibweien volllommen 
reutinitier Amtögehllfe fan bei einem fol. Rentamte 
Oberbagerus fogleih erer bie 1. September d. I. 
bieibente Aufnahme finden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugniſſen perlor 
frei unter Ehiffre 3. R. am Me Grpebltion die ſes Blat ⸗ 
tes tinſenden. 





5347. Gochen iſt eingetroffen und durch vie Sof. 
Lindanerfde Buchhantlung in Münden (Kan 
fingerfirafe _Rre. 2 u beyichen : 


Das türkifche Meich 


und 


die Türken. 

Inhalt: Geſchlchte der Türke, — Abdul Metjib. — 
Omer Vaſcha. — Altenftüde. — Die türfifge und 
raſſiſche Matt. — Der Sultan und fein Hof. — 
Religions» und Gtadtsyerfaffung. — Gitten und 
Bebräude der Türken, — Das Harım. — Zürfifge 
Heltige. — Pligerzug mag Metta. — IR vie Vet · 
treibung der Tuͤrken etwas Leichtes. — Genftan 
tinepe. — Das hänslige und gemähnfihe Beben 
ter Zürfen. — Zürfifes Berifon. — Preis: 1 Gulden. 


——— — — —— 
(Nationsles Subseriptionswerk.) 
in ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


ist das grosse und alıgemeine 
Wnppenwerk von J. Siehmacher, 
in Verbindung mit Mehreren neu herausgegeben, 
vervollständigt und mit genenlogischen u. historisch- 
heraldischen Erläuterungen begleitet 
vonDr. Otto Titan von Hefner. 
Versendet bis zur Lieferung : 6. Preis der Lig.: 
Thr. 1. 18 Ngr. od. A. 2. 40 kr. 

In allen Buchhandlungen sind ausführl. Berichte 
zu haben, sowie auch solche in der D, Indusirie- 
Ausstellung zu Mänchen unter Nro. 2104 gratis in 
Empfang genommen und daselbst einige Lieferungen 
eingesehen werden können, 

Nürnberg. Kauer & 

5405 (30) (). Merz.) 


35741 Einem hochgeehrten reiſenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, 


Todes Anzeige. 


Alen Verwandten und Freunden made ich vie Anztige von bem geſtern Abende um 7", Uhr mad . 
kurzer Krankheit erfolgten Tede meines Innigfigeliebten Gatten, ü E 


Joh. Bapt. Frhrn. von Zech · Deybach, 
königl. bayer. penf. Major, —* 
a Inhaber des Veteranen⸗ und Militär-Denkzeichens und Tyroler-adlicher Landmann. 


Derſelbe entſchllef nach Empfang der heiligen Gterbfolramente im Aller von 70 Jahren, fanft I. 
und Bett ergeben, . 
Id empfehle den Werblihenen dem fremmen Mnbenfen und bitte um ſtille Thellnahme, 
Münden, ben 10. Muguft 1854. . 
Dobanna Freifrau von Zeh: Deybady, 
geb. Freiin bon Äaegfeibt, 
im Namen jämmıliher Anverwandten. K 
" Die Beerdigung findet Samftag dem 12. Auguf Radimittags 4 Uhr vom Lelchtahauſe aus mit je 
J Flembtaur und ver Trauer Weottearienft Frettag ben 18. dieh Bormittags 10 Uhr in der Gt. Eubwiges * 

























4924. [Be] Die 

grofiberzogl. badifchen Staatd:@ifenbahn: Anlebend:Shligationen, 
beren Gin: und Verkauf im Bayern gefepli erlaubt iſt, werben von dem unterzelgmeten Haufe zu dem Börfem 
Kurſe ger and verfauft und bie Gewinne in Silber ausbezahlt. 

400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl, 50,000, 54 & 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. ſ. w. 

Der Fleinfte Gewinnſt befteht in fl. 42, 

Die nähe Ziehung finder am BE. Auguſt I. 38. fat. — Ih erlaffe gegen Ginfenbung des Bes 
irages DObligatiene-Leofe zu fl.dO — und nehme folche nad Rattgehabter Sichung für fl. 38 — wirter an Zahlung. 

Diefenigen,, welde bie Abſicht haben, die Boofe mad) ftattgehabter Zichung wieder zw verlaufen, haben 
nur ben Unterfeleh bes Gin« und Merlaufs + Preifes von fl. 2 — für jedes gewünſchte Leos eimpufenten. 

Diäne und amtliche Zehungeliſten gratis, 

Iuvem ih für das mir bisher dewirſent, vielfeitige Vertrauen banfe, empfehle ih mid zu geneigten 
Aufträgen, bie ich ſtete mit berfelben Pünftligteit amslühren werke. 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
Bangquier in Frankfurt a/M. 











Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern für 
4581. [6 6] den Umfang des ganzen Königreichs. 


Dre äcte, feit 20 Jahren Im In» und Auelante senemmirte Br j — 

2 ⸗ iR das amerfannt beſte Mittel zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, 
Mailändische Haarbalsam Wahstfumsbeförktrung nnd Wiedeterzeugung ber Haupthaare 
ſewehl als zur Hervorrufung fräftiger Schnur und Badenbärte im fhönfter Fütle, welches Zaufente der unver 
werfliäften Zeugniffe ven Berfonen aus allen Ständen und bie tägliche Grfahrung beätigen. Breis 54 fr. das 
große und 30 fr. das Heine Glas ſammt Beridt, Richt weniger woribeilhaft befamnt ind: 


— eter feinfe flüfige Shöneltsfeife, das große Slas zu 40 fr., tas Heine zu 
Eau d Atirona 20 fr. Sie —* zur ſichern und ſchmer zloſen Entfernung ber Lebet⸗ und anderer 


gelber und brauner Bleden, Summerfproffen, wie fonjliger Hantunreingelten und verleiht der Haut eine bewun ⸗ 


ternemärbige Zariheit, Welße aud Weide; — — ee 

> er das [3 r., bas ne zu 2 eni;e Tropfen 
Eau de Mille fleuw 5, per ge Balqwaller, ter Leibwaͤſche, Tafgentügern, Kleidern, 
Oandſchuhen sc. den Kebliäften und tauernbiten Wohlgerud ; 

* ein Höhm toſtlices Räucherwerk, Ilumerparfürn und Bafır nigungsmittel , ba as zu 
Extrait dEau de Cologne triple 
uud flärkentem Geruh, das greße as zu 36 Ir, bad Meine zu 18 fr.; 

Ess-Bouquet ein höchtt Fößliges Parfüm ven unvergleihligem Mohlgeruch und langer Dauer, im 
’ 


Gläfern zu 1 fl, — Prebegläschen zu 15 fr.; . 
Anadol i oter orientallfhe Zahnreinigungsmafie, melde felbit Me vernacläffigden Zähne wicder bientenb 
halbes zu 36 fr. und In Schachteln 


auzes ezuifl 12 tr., auf ein 
ne ———— — = 3 ee A Betelungen mit Bel» 
fügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Beftfgein werben franco erbeten, 
Carl Kreller, Ghemiker in Nürnberg. 
Alleiuverfanf in Münden bei Adolf Earl am Kurltplape. 


feit Oftober v. 38. übernommenesd 


son hersorcagenber unübertre fliger Duns 
uität und ſeht naghalligem, erfrifgendem 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altſtadt, Wilsdrufferfiraße, * 
anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Ber icherung freundlicher Aufnahme, prompter Se: 


Bienung, un billigen Preifen hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


STE Eine Beilage 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen. 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. zu 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Sonnabend Beilage zu Mro. 191 der Meuen Münchener Zeitung. 12. Auguft 1854. 









































Beiters verfichert iſt, keinen Tag ober Macht auf dem Boden gelaffen, 
fondern auf „Dainzen* gehängt, wo e& in freier Luft vom Regen jelten 
durchdrungen wird, auch bei langdauerndem Negenmeiter nicht verdirbt, 
wogegen in Gegenden, wo bieje Weije nicht angewandt wird, febr vie« 
led Heu auf der Erde verfault und unbraudibar wird. Halnzen beißt 
man in ber oberjchmäblichen Sprache ungefähr eine Klafter lange Stäbe, 
mit freugweid durchzogenen Duerfläben, bie reibenweile ſenltecht in bie 
Erbe geftedi werden, auf denen das «Heu zur Trodnung aufgehängt 
wird, Die Höfe und Güter werben tephalb nice wie in Gegenden, 
wo man vom Felbbau lebt, nach Jaucherten und Tagmwerfen ber Felber, 
fondern nach Winterfuhren geihägt und befiimmt; Binterfabr Heißt 
bier jo viel Befigungen an Grasäder oder Wieien haben, baf eine Ruh 
den Winter bindurd davon geiüttert werben Tann. Die Grundgũter 
werden nad ihrer Beſchaffenheit, Lage und Art ber Benägung für 
Bütterung ſeht vielfach unterichieden. Mlpe ift eine Viehweide, wo das 
Dieb, obne ah davon zu enıfernen, den ganzen Sommer im Freien 
lauft, Dieje Alpen find: Gennalpen, auf welden ansichliefend Melt⸗ 
tübe Taufen, von denen Butter und Kaͤſe während der Alpbeſtellung 
gewonnen wird, ober Galtalpen, wo nur junges unträdtiges Gornvieh 
und Pferde zur Weidung laufen; Gemeintealpen, wenn fie Beflgungen 
einer Gommune find und von den Mitalietern berieihen gemeinichaft« 
lich benügt werden, Mder beift ein Grüd Brasield mir autem Boden 
und fogenanntem füßen Butter, das jährlich zwei Mal gemäb:, ein Mal 
bad Heu, bad andere Mal das Grummet abwirft. — Die Nipen werden 
gewöhnlich zu Ente des Monats Mai oder in ben erfien Tagen bed 
Monatd Juni befhlagen. Dan treibt ſodann Baltvieh und Pierbe in 
die Galtalpen, läßt Ale bis ungefähr Mitte des Monats September dar⸗ 
auf Taufen, gibt ihnen einen Hirten, ber nichts als eine Heine Hütte, 
von Brettern zufammengemadht, zu feiner Wohnung hat, und von But 
ter, Räfe und raubem ſchwarzen Brode Icht, Derterd find auch auf 
den Galtalpen jogenannte Galthütten von lauter auf einander gelegten 
und mit Breiten oder Schlndeln gebedten Solztämmen gebilter, wo 
das Galtvieh bei großen Hocdgewittern und Schneeürmen einigen 
Schug finde, Mit dem meiften des zur Mitte Septemberd von ben 
Alpen kommenden Galtvieh's wird der große Sonthoier Biehmarft, ber 
zur nämlichen Zeit gebalten wird, bezogen. Ebenio werben auch bie 
Sennalpen mir ibren Küben zur Gewinnung bes Käfes und Schmalzes 
beſchlagen. Nachdem bad Melken Diorgen® vorüber, wird mit der Be— 
reitung der Butter und bes Käſes angefongen, das tur die Sennen 
oder Schweizer, deren mehre auf einer Sennalpe And, dewert. 
flelliget wire. 

Nicht immer fann auf die beflimmte Dauer der Anmeldung fibere 
Rechnung gemacht werben. Es gibt Jahre, wo bie Weiden erft zu Ende 
bes Juni besogen werden koͤnnen und im Monat August Schon wieder ver» 
laffen werben müſſen. Auch trifft es öfters, daß mitten im Sommer 
ober zu Ende besjelben bie Alpen ber Hochgebirge eine ungebeuere 
Maffe Schnee bedeckt, und vieles Vieh, wenn e# nicht abgetrieben wer⸗ 
ben Fann, ben Hungertod erleidet ober mit dem Schnee in Kiäfte und 
Abhänge fürzt und elend zu Grunde gebt. Wenn es auf die Alpen 
gebt, wird eine oder mehrere Kübe mit einer jebr großen, aus Gijen- 
blech gemachten Blode bebängt, bie einen fehr weit börbaren dumpfen 
Ton gibt und auf Entfernung einer halben bi6 einer Stunbe, dem ent« 
fernten Schlagen einer Trommel Ähnlich, gebört wird. Auf den Alpen 
werben dieſe Gloden nach einigen Tagen, menn das Wieh den Pag 
gewöhnt if, abgenommen und beim Abzug von der Alpe micher ange» 
bängt. Dann wird bie Befte ber Rübe, die dem Eieg dur vielen 
Milchertrag gewonnen oder errungen, mit biefem Geläute ala Führerin 
der Herde geſchmücktt und zieht mit einem zierlichen Blumenkranz um 
den Kopf gewunden unter Klatſchen und Fröhlichkeit tes Voltes in 
ihre Heimarh ein, 

(Bortf. folgt.) 


—— —— — — —ñ — — 
Deutſchland. 

Bayern. F. München, 10. Aug. Der fchöne Bedanfe der Münchener 
Künfllergenoffenichaft, gleichzeitig mit ber allgemeinen beutichen Induftrie= 
Ausftelung eine allgemeine beutihe Kunftausftellung bier 
zu veranfalten, hat eine Incarnation erlebt, weile ale Grwartungen 
übertraf. Die erfle, allgemeine deutſche Kunſtaus ſtellung wurde von 
allen Richtungen unſeres Vaterlandes ber fo reich und glänzend be= 
ſchickt, daß wir eine Kunflfammlung von folder Bebeutung und joldem 
Umfange in unferer Metropole wohl noch nie zu ſchauen Gelegenheit 
fanden. Mit Ausnahme der Düffeldorfer Künfller find Bbeiläufig ale 
KRorhphäen der beutfchen Kunft des Iegien halben Sabrbunterts durch 
Eines ober das Andere ihrer Werke vertreten, und mir finden eine 
Zeugſchaft der lebendigen Thellnatme, welche bie Idee allenihalben in 
Deutſchland erfuhr, namentlih auch in tem Umftande, daß eine ber 
traͤchtliche Anzahl von im Privatbeflge befindlichen Kunftmerfen jur 
Einfendung fam. Nicht nur Ge. Majenät unfer allergnädigfter König, 
au der Kaifer von Deſterreich, tie Könige von Preufen, Würtiem- 
berg und Hannover, der Prinz» Regent von Baten, die Großberjogin 
von Weimar, bie gl, Gallerie in Dresten, und aud eine große Babl 
von Privaten, namentlich des funffinnigen Wiens, Haben burg eine 


München, 12. Nuguft. 

Se. Maf. der König haben Sich unterm 10. db, M, bewogen ge 
fifuden, ben Poftofiigiaten Brietriib v. Grafenflein zu Megentburg 
auf Grund des $. 19 ter IX. Beilage jur Berfaffungsurfunde bis auf 
Weiteres in den Ruheſtand treten zu laffen. 

Er. Moj. der König baden Sich unterm 10. d. allergnäbigft ber 
wogen gefunden, ben temporär quießzirten Pofoffisialen Klemens W as 
der in Nürnberg, wegen nadgemwiejener fortbauernder Dienftedunfähigfeit 
gemäs $. 22 lit. D, ber IX, Beilage zur Verfaffunge « Urkunde, feiner 
alleruntertkänigiten Bitte entſprechend, in ben definitiven Ruheſtand 
treten zu lafien. 





Bon Kempten über Jmmenftadt nad Lindau. 


Nebſt einigen geſchichtlichen Nüdbliden, bem kaufe 
der @ifenbabnlinie, früäberen Tradten und noch be- 
Rebenben anderen Sahen als Ginleitung. 
(Bortfegung.) 

Der Etifter des dortigen Kapuzinerfloflers war auch ein Graf 
Hugo von Königeegg-Rorbenfeld, welcher am 26. Februar 1596 das 
Licht der Welt erblidt hatte und fonft auf dem Schloñ Rothenſels am 
Alpſee reflzirte. Im Jahr 1666 den 1. Degember Aarb der um dieſes 
Kıiojter jo beforgte Graf und wurde auf ber @pißelieite des Hochaltard 
begraben. Bon ba an fanden auch alle verftorbenen Glieder der gräf« 
lihen Bamilie in der Kloflerfirche ihre Nubeätte bis auf ben legten 
segierenden Grafen Franz Bibel, welder am 10. September 1804 ftarb 
und auf eigenes Verlangen in dem allgemeinen Gortetader begraben 
wurde. Die Grafen Tiegen zu beiten Seiten des Hochaltars, bie Gröfin« 
nen zwiſchen bem Btauen- und Antonius-Altare in ſeche Buß hoben 
Grabgemwölben, bie Kinder aber unter ber Kommunienbanf begraben. 
Die Epitaphien des Sıiiters, feines Sobhnes und Nachfolgers Xeopold 
Wilbelm, dann des Grafen Albert find noch fehr wohl erhalten. Auf 
der fleineren unteren Fläche bes lepteren fleben bie vieljagenden Worıe: 
„Der bier begraben liegt war im Lehen Allen Ades, eine Zierde feinem 
©Stamme, ein Beberrfher feiner felbt und den Armen ein Water.“ Von 
dem Klofter bleibt und nur noch übrig zu jagen, daß ed eine ziemlich 
Hübjhe Bibliothek befipt, von Chrinerh Kepler — Pfarrer in der 
Weitnau — im Jahr 1731 eine präctige Monftranz zum Geſchenk er» 
hielt, ehedem eine ſehr jchöne Weibnachtetrippe beiah und dag das 
Klofer, ald Immenſtadt am 24. Auguſt 1796 von den Franzoſen nach 
vierftünbigem Gefecht erfürmt und ausgeplündert wurbe, allein ver= 
ſchout geblieben if. Der andere Zweig der Grafen von Königergg ift 
noch nicht audgeflorben,, ex blühte mod im würtiembergiichen Ober» 
fehmwaben fort und findet Äh aud in Deflerreich, benn ein Mlfred Graf 
„Rönigdegg zu Aulendorf* iſt zur Seit Rittmeifler im f, ?. 2. Hujaren« 
Regiment und Adjutant Seiner Mojeflät des Raiferd von Defterreich. 

Der WBunbarzt Kuftermann if im Befipe von zwei bölzernen Mo» 
dellen, welche die Burgen Motbenfels mit Gugofel, bann das Stloä 
zu Staufen vorſtellen, melde drei Schlöſſet, infoferne man Hugofeld 
auch eihes nennen Tann, im Beflge der Grafen von Königdegge Rotben» 
feld waren. Bevor wir jeboch biefem heiteren Städtchen, deſſen Wap⸗ 
pen im oberen Felde ein Immen» (GBlenen.) torb siert, und beffen freunde 
lichen Bewohnern Balet jagen, um ben Weg per Eiſenbahn weiter fort- 
zufegen, ei es und vergönnt, über Biel bi8 Ratholz zu gehen und 
einen Dit auf bie Alpenwirthſchaft ber biefigen Gegend zu merfen. 
Der Balfahrtsort Bidyel wird fpäter berührt werden, 

Ungefähr da, wo vom Hörnle herunter ein Bildbah Ab in ben 
mittleren Theil des See's ergieht, find no ziemlich wohl erhaltene 
Ueberrefte einer ſchwebiſchen (?) Berſchanzung zu feben ; diefelbe beftebt 
in einer einfachen Bruſtwehr mit Graben und Borglacis; auf ber einen 
Seite der Straße gebt fie dis hart an den Ger, auf ber anderen bie 
an den Buß des Hörnle. Dergleiden Berfhanzungen trifft man im 
Algdu und im Borarlbergiihen In Menge aus fener bewegten Seit, 
Da wo lints am Wege eine kleine Kapelle ſteht, deren Außenfeite der 
heilige Wenpelin in ber Bauerntracht bed vorigen Fahrbunderts siert, 
beißt man’s im Natholz; zunaͤchtt biefer Kapelle ift ein Bußfteig auf 
bie Starfatägunbalpe hinauf; diefelbe gebört einem gemwiffen We- 
ber, beflen Haus unmeit der Straße ſteht. Beute, denen e8 körperliche 
Sebrechen nicht erlauben, böber gelegene Alphütten oder Sennerelen zu 
befugen, mögen fi hier biefen Genuß verihaffen, da ber Weg gut 
und in einer balben Stunde ale Beſchwerden überftanden find. 

Berge und Thaͤler werden beinahe ausihließend für Viebfutter 
benägt. Die Gebirge ſind durdaus, wo nur der Natur etwas abzuge⸗ 
winnen if, mit Mipen und Viehweiten bebedt und bad Thal mit den 
Anhöhen und Ebenen auf ben niederen Gebirgen Ift zum @rtrage bes 
Grünfurters für die Winter-Gralfütterung befimmt, Die Gewinnung 
unb Einheimfung des Seu's und des Grumeis iſt bad widtigfie und 
angelegentlich de Gefchäft des Gtätterd und Lanbmanned; was im Ger 
treibefand die Ernte if, das iſt beim Hocländer ber Heuet. Es wird 
defmegen auf die Gewinnung eines guten Brünfutters auch viel mebr 
Bleig und Mühe verwendet, als biefes im Geireidelande au gefcheben 
pflegt. Das gemähte Gras wird, wenn man nid ganz des guten 





zeitwellige Ueberlaffung ihres Gigenthums zur Vervollſtändlgung ber 
Ausftelung in freundlicher, umelgennügiger Weile beigetragen. So If 
ed möglich geworben, daß bie Gäle bes ſchönen Nusflelungsbaues nun« 
mehr, ba auch bie obere Räumlichkeit dem Beichauer geöffnet und der 
Katalog ergänzt ifk, nicht weniger ald 414 Delgemälte, 37 Aquarell 
und Porzelangemälde, 2 Blasgemälte, 40 Gantzeihnungen und 62 
Kupferftiche, Radirungen und Lirkograpbien nachweiſen, und fo können 
wir denn auch jener Schlugbemerfung imBormworte ded Kataloges, daß 
biefer erfte Verſuch einer freien, felbfitändigen, un« 
abhängigen Geltenpmahung deutſcher KRunf ein 
mwobigeglüdter ſei, freubigen Herzens zufiimmen. Unferen be+ 
ften Gläckwunſch zu diefem Emanzipationdafte! — Bie die Relchhal- 
tigkeit, fo Überrafchte uns auch ba trefflihe Arrangement ber Gemälte, 
deren Aufftelung durch eine befondere Rommillion bed Runftausftell» 
ungs-Ausfcuffes unter der Leitung bed Malerd Engelbert Gei« 
berts — befannt durch feine INuftrationen des görbifhen Fauſt — 
berhätigt wurde. — Faſſen wir all’ dieſe Momente zufammen, jo iſt 
nicht zu wundern, daß auch der Beſuch dieſer Ausſtellung ein über Er⸗ 
warten lebendiger und zahlreicher if. Wenn wir hieraus — wie billig 
— einen Schluß ziehen bürfen auf den im Volle wohnenden Kunftfinn, 
fo muß biefer äuperft günftig ausfallen, und wir fönnen zu allem Ende 
micht verbeblen, daß auch das hievon abhängige finanzielle Ergebnif von 
ziemlicher Bedeutung und Folgewichtigkelt fein mag. Da ber Gin« 
nabınd-eberfchuß zum Ankauf und zur Berloojung von ausgezeichneten 
Gemälden verwendet werden fol, jo wird eim glüdliches Reſultat nicht 
nur im momentanen Intereffe der Künftler liegen, fonzern auch allen« 
falls zur Vermwirklihung des frommen Wunfches beitragen, daß biefe 
erfie allgemeine beutfhe KRunfausftellung nicht aud 
bie legte fei! 





Meueited, 

Bayern. — ** München, 12. Aug. Die Zahl ber Befucher der 
Induſtrie⸗Ausſtellung im Glatpalajte betrug getern beim Gintrittöpreife 
von 30 fr, 1136. 

Afchaffenburg, 10. Aug. Unter zahlreicher Theilnatme ber hie 
figen Einwohner fand geftern Abend von 8", bis 9", Uhr im hieſigen 
Schloßhofe die ſchon früter beabfichtigte Serenate des Gefangvereind 
„Melomania* zu Ehren Ihrer königl. Majeäten Ludwig und Thereſe 
ftatt, welch Legtere mit den Übrigen Allerhöchſten Gersichaften, mworunter 
auch Se. königl. Hoheit der Großherzog von Heilen, jene von ben Ben, 
ftern aus entgegenzunehmen gerubten. Auf ben zmweimaligen begeifterten 
Lebehochruf der Kopf an Kopf ben weiten Raum des Schloßhofes füllen» 
den Menſchenmenge fpraden Ihre Mafeftäten in huldvollſtet Weiſe 
Ihren Dank aus. (Aſchaffenb. 3.) 

Großbritannien. — Tanban, 10. Aug, Nachte. Lord Ela« 
rendon erwiderte auf eine Anfrage bes Marquis v. Glanricarde: Der 
fterreich babe gewünſcht, ruffenfreunsliche Aufſtände Serbiend, Montene» 
gro’d, Alsantend durch feinen mit der Pforte abgejchloffenen Vertrag 
zu verhindern; au mwolle es nicht ohne Zuflimmung ter Piorte eine 
Beiegung der Fürſtenthümer vornehmen. Lord Mebeliffe habe dieß 
fanftionirt. Seitdem fei bie Räumung ſeitens Ruflands erfolgt. Durd 
zwifchen England und Defterreich ausgemechfelte Noten habe Defterreich 
erklärt, es beabfichtige nicht zum Status quo (ante?) zurüdzufebren. 

(Ze. D. d. A. 8.) 

Driental, Angelegenbeiten. — 0.0. Neueren Nahrichten 
aus Ktonftantinopel vom 3. d. Mıs. zu Folge, folen 12 engliſche und 
acht franzöfiihe Dampfer eine Rekognoszirung ber griechiſchen (?) Küfte 
unternommen haben. Sämmtliche hier befindlichen franzöflfch-englifchen 
Schiffe wurden nad Varna beordert; Admiral Borer wirb bie Lan— 
dungstrandporte leiten. Das Dorf Sulina wurde von ben Schiffen 
„Spitfire* und „Vefunius” gänzlich zerfiört; nur der Leuchtthurm und 
die Kirche blieben verſchont. Gin Lieutenant Schamyl's if mit 60 
Tſcherleſſenhaͤuptlingen und 40 ruffiichen Gefangenen bier eingetroffen, 

0.C, Smijena, 2. Aug. Die Cholera ift faft erloſchen. Bei Sa- 
mod wurden von englifch = franzöflfcgen Kreuzern 8 Piraten, barunter 
die drei berüchtigten Leiter Conduri ergriffen. 

0.C. Erapezunt, 2. Aug. WUbermals fanden Truppen» und Ge» 
ſchühſendungen nah Batum und Tſcherkeſſlen flatt. 

(Nörpliher Rriegsihauplag) In Danzig ik am 11. b, 
der Dampfer „Nicolai“ eingetroffen. 3000 Mann franzöflihe Truppen 
waren am 8. b. bei Bomarfund gelandet, Die Ruffen überliegen ihnen 
8 Ranonen. Die Blotten der Weſtmächte Tagen am 8. d. vor Ledſund. 

(Tel. D. d. A. 3.) 





— München, 11. Aug. (Königl. Hof- und National— 
Theater) Der Ef, ſächfiſche Hofſchauſpielet Ht. Emil Devrient 
bat uns nad) dem Geſammte-Gaſtſpliele noch mit einem Meinen Eyelus 
von Gaftvorftelungen erfreut. Wir haben ben Künftler in mehreren 
fleineren Barthien gejeben, wie in ben Luſtſpielen: „am Kiavier*, „ein 
Arzt“, „der Majoratderbe*, und ſodann auch in größeren Bartbien, wie 
in bem Shakedpeare'ſchen Lufljpiele: „der Wideripenftigen Zähmung“, 
ald Hamlet und als Bolingbrofe. Dieje Iegtere Parthien nehmen, wie 
fehr die Bielfeitigfeit und Genialität des Künflers in ben Hleineren 
Parthien auch zur Geltung fommen mag, unfere Aufmerffamfeit vors 


wiegend im Anſpruch. Namentlich find es bie Bartbien des Hamlet und 
bed Bolingbrofe, in welchen bie Meifterfchaft des Künftlers fih in jo 
alänzgendem Lichte zeigt, daß ed gar nichts verfchlägt, ob man Serrn 
Devrient ſchon früher in denfelben einmal oder auch öfters in dieſen 
Rollen geſehen bat, benn feine Leitungen find bier jo bedeutend, daß 
man ihnen immer eine neue Selte zur Bewunderung abgewinnen mu. 
Damit ſoll übrigens nicht gefagt fein, ald ob ber Name Devrient 
blos in biefen Rollen eine große Anziehungsfraft dem Vublikum gegen» 
über ausübe; fo oft er auf bem Zettel ſteht, ik das Haus gefüllt, und 
im Kleinen wie im Grofen bringe ber Beifall des Publifums der une 
gewöhnlihen Genialität des Künftlers ben verdienten Tribut. Wie wir 
mit Bedauern vernehmen, bürfte Hr. Devrient fein Baftjpiel bereits 

am Sonntag beenden, und zwar ald Micharb H. in Shakespeares gleich- 

namigem Fraueripiel. Es it Hrn. Devrients Verdienſt, dieſes Stück 

auf bie deutfche Bühne gebracht zu haben, und wer, mie wir im ver⸗ 

offenen Jabre, zu ſehen @elegenbeit gehabt hat, wie die elegiiche Ge— 

malt, über melde der Künfller gebieret, gerade in biejem Gtüd fo 

mächtig und erſchütternd Bid zum äußerflen dramatiſchen Höhepunkt 

binauffteigt, ber konn tem Künfller für biefe feine dramaturgiſche Be» 

mühung nicht weniger banfbar fein, ald er feine barflelende Leiſtung 

bewundern muß. Möge fein Kunſtfreund tie Vorftelung „Richard IL“ | 
verfäumen. 





Familien : Machrichten. 

BGeforbene in München: Kathar. Mob, Tuchmacherstochter vom 
hier, 61 Jahre alt, — Mleis Auguftin, Ghofolabefabrifantensfrau von Augsburg, 
24 3. a — Hermann Bahll, Kaufmann von Gibenflot in Sachſen, 30 3. a. — 
Rofpar Neugebauer, Schuhmachergeſelle von Steinach, Ber. Männerfiadt, 24 I. a. — 
of. Fühtet, Maurer von Ingoiſtadt, 45 3. a. — Krosyeng Zewofsty, Dienfimagb 
von Aichach, 36 I. a. — Karel. Schunk, k. Hauptzellamtsfontreleursgattin von hier, 
53 3. a. — Maria Sartorl, f. Gefrelärswitiwe won hier, 68 J. a. — Johanna 
Gräfin von Ggderf, Stiftsdame von Megentburg, 80 J. a. — Anton Boos, Pränds 
ner von hier, 65 I. a. — Georg Wär, Taglöhner von hier, 62 J. a. — GBlifas 
beiha Remeter, Mebgersterbter von Hödlädt, 37 I. a, — Franz Keohler, Privatier 
von hier, 85 3. a. — Mar Körmer, Gufles an ber f. Hofr und Gtaatsbibliethef 
son bier, 49 J. a Georg Späth, 5. Kürſchnermeiſter vom bier, 33 I. a. — 
Henriette Karl, geh. Gommerzienrathsgattin von Berlin, 54 3. a. — Glement Ha: 
ger, Pfründner ven bier, 79 I. a Urfula Kammerer, Pfräntnerin von bier, 
74 3.0. — Georg Boda, Vittnalienbändler won bier, 60 I. a. — Jofepka Mar, 
Ghirurgendtschter von hier, 38 I. a. — Sch, Helzapfel, k. Mevterfäger von bier, 
53 3. a — Marla Margaretha Hähnlein, Hartfihierstochter von hier, 19 3. a. — 
Heinrich Werke, Hoffrotteur von bier, 69 I. a. — Jaleb Zimmermann, Taglöhner 
von hier, 63 J. a. — Martin Wimmer, Taglöhner von der Hu, 46 I. — 
Kath. Meichl, Dienftmagb von Weiden, 25 I. a, — life Grundtner, Stiderin von 
Giefing, 24 3. a. — Meter Melcher, b. Kafelier von hier, 69 I. a. — Auguft 
Bhilem. Garles, Privartier von bier, 50 I. a. — Maria Paufer, Taglöhnersiwittwe 
von bier, 65 I. a. — Karelina Neflelrede, k. Maforstohter ven hier, 36 I. a. 

Auswärts gefiorbden: Hr, Ich. Maar, Tapeyierer, 79 I. a,, in Woöhrd 
bei Nürnberg. — Gr. Gettftied Pfabenhaner, Bahnerpebitor, 32 I. a, in Bleſſen⸗ 
bofen. — Hr. If. Bals, Brauertibeſiher, in Landshut, — Hr. Joh. Ludwig Kiefer 
weiter, 54 I. a, In Dberweißbach. — Frau Franzisfa Rod, Raufmanndgattin, 36 
I. a, in Bütthart. — Wrele Pouiie Spintler, Pfarrerstochter, in Golmberg. — Hr. 
Ghriftian Ferdinand Wagner, Mpoihefer, 66 3. a, in Schwabach. — Brau Sophie 
Bererlein, geb. Heuberger, 30 9. a, in Bayreuth, — Brau Viktoria Gcbhatt, Lehr 
rers⸗ und Gherregentenswittiwe, 67 3. a., in Sentheſen. — Hr. Paulus Ament, 
Difriftöverficher, 29 3 a, in Bamberg. — Hr. ©. Mrmmert, Kaufmann u. Drahts 
fabrifant, 58 9. a. In Nürnberg. — Frau Sophie Lotte Hohbach, Pfarreramittwe, 
68 3. a, in Mürnberg. — Hr. Ioh. Heinrich Garner, q. k. Givilatjunft, 73 3a, 
In Bayreuth, — Hr. Friedrich DIofeph v. Heffele, St I. a. in Würzburg. — Sr. 
Joh. Reb. Bogner, Demvifar und Kenfiferlals-Bekretär, in Augtburg. — Br. 
Michael Angerer, p. f Hauptmann, 64 3. a., im Regeneburg. — Dr. Seonharb 
Fifcger, fürfl. Kanzlel-Bortier, 81 I. a., in Regensburg. — Brau :herefia Wenzl, 
Meimwirtbewittise, 84 3. a., in Paffan. — Frau Wilfe Wei, Wirthewittwe, 66 
3. a, in @attern bei Palau. — Hr. Leentz Ehmaufer jun, Nabeljabrifant, 32 
3. a, in Schwabach. 

— —— —— — — — — — — 


Börfen: und HSandelsnachrichten. — 
ankfurt, 10. Ans. (@eld m. StUber) Reur Louist’or 10 f. 3 
Ph 94.34-35: Preuf. Friebrige'dor 10 R. 3'/,-d',; Helländ. 10 GulenEtüt 
9 R. 44Yu-45%,5 Mankbutaten Sfl. 3414-3545 20 WrantmGt. 9. 24 - 255 
Engl. Gosereigns 118. 43-45 fr. ; Bol al Marco 376-378; Preuf. The. 1 


46/5 Franfenthaler 2 f- 20'421; Hodhaltig Silber 24 fl. 35-37 fr. 5 
Brrus. Raffa» Seine 1 R. 46°," Me. 

Berlin, 10. Hug. Preuß. Gtantsfhulfgelne 537, 9, — BG.; Rälm 
Mindener — VP. —— ®. 

Mien, 11. Mus. sprej. Bd’; Amon. —; Lo tterle ·Aalehtnt · 
Looſt von 1939 126'/,; Bankaktien 1285; Lemb.⸗ventt. sproj. Anleihe — 
Norbbahnattlen 1735. Wechſelturſe: Augsburg uso 122°,,; Bonken aM. 


11.58. @elbkurs: Mängbufaten — Defterr. Botterie-Anichen von 1854: 89 

Paris, 10. Aug. 4'/,proi (Baar), — — (auf Bief. Ener 
Monate), Hprog. —.— Aha), 72.20 lauf Blef. Ente Monats), Nort dahu 
835.— (Baar), 837.50 (a. 15. Aug.), Paris» Straßburg 786.— baat, 780. 
(8.15. Mug.), Epantfhe proy. 39°,,®., innere Eu 34'/, @, Reue Corpett. 
—— @®, Ball. — ; Biem. Anl. 84.75 @.; Röm Hal. 89%. Rufl. 4'prop 82 

“London, 9. Hug 3%, Konfols 9aY, —; B'/preg 93 mr 
Spaniſche Iprog. 40',, Rene Gonvert. 19°, —; Ball. 4", —;_Portug- Öprej. —- 
Gon,) Apıoy. 40 d2; Mufl. Sprog 991, —, 4, proj · 83 85. 


Verantwortliche Retation: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bald, 





derm. zu Gifenbod 
ion fühl. Erigebirge, 






Etatt + Magifirat 
Anstad, 


Name und Stand bes Auewanderuden. 


Hofmann, Dar CEhriſteph Johann, 
Schuhmachetgeſelle von bier, 


Befanntmachung 
einer beabfihtigten Auswanderung nad Elbenſtock im Königreih Sachſen. 






Zahl ter mitandwand. 
£ 5 amilienglieter, 








feine. 


Alenfalüge Anfprähe an Genannten find bei Vermeitung des Ausſchluſſes innerhalb 14 Tagen 


Bierorts geltend zu maden. 
Unsdad, am 7. Auguft 1854. 


Stadbt-Magiftrat. 


@.N. 7958. 


Meper. 





5383.) Befanntmachung. 

Im Wege ber Hilfsvellſtreckung wird das Wirthr 
ſchafteanweſen der Irdigen Katharina Wal d zu 
Schwe inau 

Montag ben 2. Dftober I. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle durch eine Gerlchtelemmiſſion vers 
Tauft, wozu Kauſfoliebhabet mit dem Bemerlen gelaten 
werben, daß der Zufchlag nad $. 64 des Hypothelen⸗ 
geiehes und $. 98—101 der Movelle von 1837 an ben 
Meifibietenden erfolgt. 

Diefes Anweſen, deiien nähere Beſchrelbung umb 
Delaflung aus ben Alten erſehen werben lann, deſitht 
aus: 


1) dem Wohnhauſe Rr. 55 ſammt Mebengebäuden 
und Hoftaum ſammt darauf baftenber realer 
Wirtbfgait, Welnſchent und Bädergerechtigfeit, 
PL:Nr. 68, O Fam, 54 Dez. haltend, 

2) dem Garten PLN. 66, 0 Tgm. 82 Deu. 
baltenb, 

3) dem Gemeinde « 

Streus 
Forſt⸗ und 
Maid » 
und if auf 8550 fl, gefhäpt. Die Gebäude find der 
Brantafichurang mit 4400 A. einverleibt, 
Nürnberg, 29. Juli 1854, 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer lönisl. Lantrigter, 
E.⸗Nr. 9450. Nachtigall. 


s@9 Gdiftaleitatioin 


Seit dem Anfang tiefes Jahres vermiät ber k. 
Kämmerer Amand Joſerh Frelhert von Buttenberg 
eine mit 4 Prozent verzinslihe f b. Etantsfchulbur: 
kunde vom 3. Märyrefe. 18. April 1840 Rr. a 

‚2 
über 1960 fl. 56 fr., welche auf bie T. b. Gtaatdr 
ſchuldentilguagslaffe ale Musitellerin und den Namen ber 
ehrt. ©. Guttenbetg' ſchen Guteterrſchaſt Kirchlauter 
als Gladubligerin Tautete und auf welder nech bie Lehens⸗ 
hr bes fraglichen Mbldfumgslapitales worges 


Auf Aaſuchen des Gigenthämers teirb baher der uns 
befannte Inhaber biefer Urfunde nach Berorbnung von 
10, Otteber 1910 $. IM. und IV. aufgefordert, bies 
felbe binnen & Monaten a date bei Gericht 
verzugeigen, vwibrigenfalls fie nad Ablauf biefer Brit 
für kraftles erflärt werben würde. 

Bamberg, 23. Juni 1854. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der königliche Direktor: 


Eonrad. 
E«Mr. 7048. 


vo. Bekanntmachung. 

Die Ehefrau des Hanbeldmanns Bean Thedy 
Namens Franzisfa in Wemting if geilerben. 

Ale Diejenigen, welche am ben Rüuͤdlaß berfelßen 
irgend eine Forderung zu machen hafım, werben aufges 
fordert diefe ihre Anipräde 

Mittwoh den 6. Sept. I. 36. 
Vormittags D Uhr 
um fo gewißfer anzumelben, als fie anfonft bei Museln« 
er der Maffe nicht mehr lenates berädügtiget 


Königliched Landgericht Wemding. 
GN, 2794,1. Dürr, f. Landrihter. 


Recht 





Lindner. 


5. Wefanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvelliredung md folgende im 
Gieuervifteifte Ketſchenteuth gelegene Befigungen bes 
Bauern Thomas Groß ven Frankenberg, als 

1) Bef.:Nr 70. Ein Eölvengnt wezu gehört: ein 

Wohnhaus, Etabel, Badefen, "Hefralth und 
Schortgaͤttlela, dann das Grmeinderecht, 3°, 
Zagw. Felder und *,, Tagm. MWiefen, belaftet 

zum f, Kentamt Kulmbach mit 
58 I. 44°, fr, einfachen Hanblohnsfirum, 
2 fl. 29%,, Mr. Wefälldedenzinsaus 62 fl 

15 fr. Kapital, 

970 1. Srumpflewerfapital, 

2) Gin Biertel eines unbezimmerten Gütleins Bef.r 
Rr. 71, megw gebört 1, Tom. Weib, . 
Tgm. Huth und ', Tate, Helz, belaflet mit 

27 f. 47'/, Ir. einfachem Hantlehnefirum, 
— fl. 53°,, fr. Gefällbevengins aus 22 fl. 
25", Fr. Kapital, 
290 fl. Eteuerfapital, 
zschentbar zur Pfarrei Meismaln, 
3) Bef.sRr. 72. °/, Tgw. Web, ber füre Meter, 
belaftet mit 
4 fl. 38 fr. einfachem Hanblohnsfleum, 
— A. 4'4 fr. Gefälltedenzins aus 1 fl. 
52%, fr. Kapital, 
100 fi. Eteurrfapital, 
zebentbar mie verher. 
4) Behr Rr. 79. 4 Tom. Wiefe umb "/, Tag, 
Feld, das Gräblein, belaftet wie vorher mit 
4 4. 52'/ Tr. einfachem Handlchneirum, 
— fl. 4'/, fr. Geſallbedenzins aus 1 fl. 
52°, fr. Kapital, 
40 fl, ®runbileuerlapital, 
zehentbar wie vorher, 
öffentlich an dem Meiſtbietenden zu verſteigern. 

Sämmtlige Objekte lud gerlchtlich auf 2830 fl. 
gefpäpt und die in einem guten Zuſtande befinplichen 
—— mit 700 fi. der Standaſſelurang eine 
verl 


Zum Berfaufe ter genannten Realitäten iſt Ters 

min auf 
Mittwoch den 20, Scpt. I. Ts. 
Nachmittags I Uhr 

im Haufe des Schuldners anberaumt und es werben 
Kaufsluflige, vom welchen ſich gerichtsunbefannte über 
Leumund und Bermögen ſoglelch auszumeifen haben, 
mit dem Bemerken hierdurch eingelaten, baß ber Zur 
flag nad; $..64 bes Gips Weiehes verbehaltlich der 
Belimmungen $. 06— 101 ber Progefnonelle von 1837 
flatifindet und dag das Mäbere im Berfaufstermine felbh 
befannt gegeben werben wirb. 

Thutnau, 5. Aug. 1854. 


Königliches Landgericht Thurnau. 
Landgraf. 
GR. 4045. < Bug. 


0. WBelanntmachung. 


Auf Antrag ter Geben werden Diejenigen, welche 
Ferberungen an ben Müdlap des am 27. Juli 1. 38. 
perkerbenen Dr. jur. Philipp Mayer vom Bier zu 
machen haben, aufgeferbert, biefelben am 

Donnerftag den 31. Aug. d. 36, 
Dormittage D ubr, 
Hlmmer Rr. 42.1. anzumelden, witrigenfalls biefe bei 
Auselmanderfepung der Merlaffenfhaft nicht berädäds 
tiget würken. 
Bambıra, 5. Auzuft 1854, 
Königliches Kreid- und Stabtgericht, 
Der fünigl. Dieekter: 
Eonurab. 


ERL.BIOB, + e. Linden 


5113. Bekanntmachung. 

Gimalge Berterungen an vie Berlaffenfhaft bes 
Fran; Mair von Brommen, töniglichen Landgrriäts 
Buchloe, ledigen Haustnechtes dahler, And bei Vers 
mtlrung der Nichtberückſchtigung derſelben bei Musants 
——— ber —— 4 g 

ttwo Auguſt I. Se. 
früh ® Uhr 


babier anzamelten, 
Afgafienburg, den 4. Auguſt 1854. 
Königliche Kreis- und Stabtgericht. 
Der löniglihe Direltor: 
ER. 2581. Wehe d. Supin. c. Häder. 


506. WMWelanntmachung. 

Schentrentenäberweifung bed Iefeyh Reis 

ter von Armating, an die Mblöfungsfafie 

tes Etaaies betr. 

Zofepb Reiter, Bauer zu Mrmating, bat feine 
im Mentamtöbeziste Simbach gelegenen Zehentrenten an 
die Mblöfungslaffe des Staates überwiefen, wofür dem · 
rächft das Uebernahmslapital per 1575 I. 55 fr. hier 
eintreffen wirb. 

Auf Grund des Art. 34 des Mblöfungsgefebes wer ⸗ 
den nun alle jene Kultusfiftumgen, welche auf bie übers 
twiefenen Renten bie Baufonfarrenzpflidt beamipruchen 
u fünmen glauben, biemit aufgefortert, ihre deofallſigen 

nfpräche binnen 4 Wochen a date um fo gt» 
wiſſer bei wnterfertigtem Gerichte anzumelben, als aufßer« 
beffen feine Nüdücht Hierauf genommen, und das Ueber⸗ 
mabmefapital dem Ueberweifer ausgehändigt werben 
wärbe. 


Simbach, 5, Auguſt 1854, 
Königliched Landgericht Simbach. 
Der königl. Landrichter: 
ER. 6615/1. (1.5.) dv. Doithenberg. 


Berfteigerungd:Befanntmadhung. 
Die Sant bes fr. Iofeph KRöberle von 
Bafferburg betr. 

5409. Auf Requifition des I. Lantgerichts Lindau 
fol das zur Bantmaffe des Rubrilaten gehörige Dekor 
nemies und GerbereisAnmeien zu Gibratshefen, her 
meindbe Weitnau d. ©. sub, Hs+Rt. 57 gerichtlich 
verfteigert werben, unb wich zu biefem Seile Termin 
auf — * den 5. Dft l.Js. 

Vormittags 10 Uhr 
im Köberl’ichen Haufe zu Sibrateyofen beftimmt. 

Das UAnweſen befieht aus Beſitz Li. A. PlMr, 
542), x. Wohnhaus, Schupfe, Stabel, Eägmühle, 
einem ifolizt ſtehenden Wohnbäuschen, 16 Tgm. 15 
Diz. Ackerfeld, 4 Tagw. 6 Dez. Miesgränten, 5 Tom, 
24 Dez, Waltungen und 26 Tagw. 7 Dei, Weiden⸗ 
(haften; ferner befindet ſich bei demjelben eine reale 
Nothgerbergerechtfame, melde feit mehreren Jahren 
burch eimen Pächter ununterbresen und ziemlich ſchwung · 
baft beirieben wurbe und bei ber für biefes Gewerbe 
günftigen Lage ter Ortſchaſt ESibratshofen fomwle bei 
ber Zwedmaͤßlglelt ber vorhandenen, Im beiten Zuftande 
fiehenten Gerblofalitäten und anderer Gewetbavorrich ⸗ 
tungen auch dem fünftigen Befiper eine ſichete Rente 
in Musficht Mellen bürfte. 

Die Sebäulichfeiten mwurben vor ungefähr 13 Jahs 
ren meu erbaut umd And ganz qui erhalten. 

Außer den vorbezelchneten MRealitäten gehören noch 
zwei in der Gemeinde Gbratshofen d. G. gelegene Wies 
fen sub. PlsMr. 485 und 487 mit zufammen 4 Tgw. 
51 Dez zu biefem Anmwefen. 

Der ganze Befipftand mwurte am 24. v. Mis. auf 
10,819 A. gerichtlich eimgewwerihet und richtet ſich der 
Zufhlag nah $. 64 ref. 69 bes Hopoethelengeſehes 
vom 2. Juni 1822 unb mad $. 98—101 ber Pros 
efnovelle vom 17. Neon, 1837, 

An der Kauſeſummt muß ber vierte Thell innerhalb 
ſeche Wochen, von bem Reſte bie eine Hälfte innerhalb 
brei Monaten und bie andere Hälfte innerhalb feche 
Monaten von bem Tage, mit weldem bas Mpjubifa 
tlonedeltet die Rechtotraft befchreitet, an gerechnet, bes 
zahlt werden, und if vom letzterwaͤhnten Tage an au 
ber ganze Kaufſchllling gu 5 Prozent vergimslich; übrie 
gens wirb eine Mbänberung biefer Beſtimmung, fo wie 
die Befanntgabe der andermweitigen Berfaufsbebingung 
am Etrichtermine ſich vorbehalten. 

Beller, 7. Auguſt 1654, 

Königliche Landgericht Weiler. 
vr. 8. 
E.R.5717. Bed, t. Mffıhler. 


.. Wefanntmachung. 


Gant tes Franz Shufer in Demans 
wörth betrefienv. 

Da nunmehr der Beſchluß anf Gröffnung ter Gamt 
witer ten Bierbrauer Fran Schufter bie Rechtotraft 
erlangt bat, jo werben hiemit tie geſeßlichen Grittötage 
audgefhrieben, und zwar: 

1) ger Anmeltung und Mahwelfung ber Ferder ⸗ 

ungen auf 
Donnerftag den 21. Septbr. I. 38., 
2) zur Anbringung von Ginreven auf 
Montog den 23. Oktober 1. 58., 
3) zur Abgabe ver Meplit auf 
Donnerftag den 23, Novbr. I. 38,, 
4) zur Mbpabe der Shluhfäge anf 
Donnerftag den 7. Dejbr. I. Is, 
jebesmal von Morgens 8— 12 Uhr, 
un? Nachmittags 3—G Uhr, 
anberaumt, 

Hleya werten fämmtlihe Gläubiger bes Gridars ums 
ter dem Antreben vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erftien Eriftötage ten Ausſchluß ber Forberang ven der 
gegenwärtigen Wantmaffe, das Musdieiben an den übris 
gen Eriftstagen aber den Ausfchluß mit der beireffenden 
Dandlung zur Folge baden würde, 

Alle, wride dem Grivar ſchulten, oter von bemfel« 
ben Begenftände im Hänten haben, werben bei Ber 
meldung der Deppelzablung und eigenen Haftung aufs 
geferdert, aut bei Gerrit Zahlung gu elften, amd vie 
trefienben Gegenſtände abzuliefern. 

Der Schuldenſtand beläuft ſich beiläuflg auf 94,000fl., 
wesen 53,400 fl. im Hepotbefenbuge eingetragen find, 
mwährene bie Immobiflen im Oftober v. 6. auf 52,865f., 
und die Mobilien anf 8652 fl. eingemwerthet wurden, 
Bon ten Mebilien wurde zwar im ber Zwifdengeit 
Mebreres verbraucht, wogegen aber au ter Erlös ans 
bem Sommerbier und aus ten zu heffenden Felbfrüch⸗ 
ten in obiger Summe noch nicht eingerechnet iſt. 

Zugleich wird zur öffentlichen Verſteigerung der Im ⸗ 
mebilien wie Mobilten des Gripars Zagsfahrt auf 

Montag den 6. Novbr. I. 38, 
Dormittagdg S— 12 Uhr, 
in der Kanzlei Nr. II. tabier anberaumt. 
Die Immobilien find: 

1) Das Wohn, und Gaſthaus Mr. 231 dahler mebft 
Hefraum, Bräufaus, Pferd⸗ und Minbsichftaluns 
gen, Stadel und Wagenremife mit einem Forſt⸗ 
recht in ker Stadtwaldung zu jährlih 2 Klafter 
Holz ned 100 Wellen, 

2) vie rabizirte Gaſt ⸗ und Weinwlrths⸗Gerechtſame 
und be rabizirte Bräugerehtigteit, 

3) ter Sommerteller, Pl.:Nr. 29280, außerhalb 
ter Statt, an ber Strafe madı Berg gelegen, und 

4) eine Helsballe beim Keller, 

5) Gründe in der Steuergemeinde Donammörth : 

a) PLrMe 2100%, 2102, 21006, 21015, 21015, 
zu 8 Zgw. 78 Der, 

by Richlingertbeil, zu 8 Dez, Pl.⸗Nt. 1728, Lit, C, 

c) Würze und Baumgarten gu 37 Dez, Pl.⸗Kr. 
607, Lit. D., und Apoibefergarten, 7 Deyim., 
Pi:Rr. 608, 

d) Wurz und Baumgarten zu 2 Tom. 90 Dey., 
YL.NE. 2128b und 2120su.b, 

6) In der Eteuergemeinve Berg: 

a) Sgellerader, Pl.⸗Nr. 501, Lit, A. zu 3 Tom. 
52 Desim,, 

b) Schwãrzader zu 1 Tom. 63 Deyim., Pl.⸗Nt. 
538", Lit. B., 

€) BerterfellenbergeAder zu 8 Tom. 22 Dep, 
DLR. 357, Lit. C., 

d) Motpalader zu 1 Tagw. 42 Deyim., PL:Rr. 
457 uns 458, 

e) ERDE PLN: 462, ja 1 Tom. 
Bi De, 

I) Shwärzader beim Schoͤttle, Pl +Rr. 500, zu 
2 Zow. 24 Deu, 

£) Säwärzader, BLM, 538, zu 1 Tgw. 25 Dy., 

h) Straßader, PlıRr. 126, zu 2 Tgw. 61 Dy., 

i) Gtraßader, Pl⸗Ne. 127, gu 73 Dep, 

k) Uder, PlMe 124, zu 1,23 Dep), 

1) Pfaunenftiel, Pi.» Mr. 462, zu 2,16 Dep, 

m) Herrenader, Pi+Rr. 460, zu 91 De, 

7) @rünbe in ber Steuergemeinne Merbheim : 

a) Meder im Möprkfelo, PM. Mr. 1264 u. c, gu 
2 Tom. 94 Des, und PL-Mr. 175 m. 177, 
ju 2,28 Dep, 

h) Ramtader, PLN, 208, ya 1,47 Dey, 

c) Frohnwiesader, Vl⸗Nto. 252a und PL-Mre, 

252b, zu 6 Tgw. 95 Des, 


2108 


d) Frehnwleſt, Pl.⸗Nr. 1266, zu 44 Dep, 

e) Rrohnmiche, Pl. Mr. 251, gu 4,25 Dej., M⸗ 
Mr, 2525, ji 2,58 Der, PleN re. 253, gu 
79 Des, Pl.Nre. 284, zu 1,41 Dep, umb 
PLN: 254, zu 2,41 Dep, 

8) @rünte im ber Steuergemeinde Zirgeaheim : 

®) Krenentgeile, PlRro. 1172 und 1178, zu 
1,49 De;., 

b) Hepfengarten, PL.:Me, 1603, zu 4,32 Dez., 

c) Särlenbergibeil, PI«RT. 1603',,, ju 2,59 D,, 

9) Gründe In ter Stewergemeinde Michlingen : 

a) Gernwoͤrih, PlRr. 1909, zu 7,58 Depim., 
Pl.Nr. 1908n, zu 6,78 Dey., Pl.Nr. 1908b, 
zu 4,76 Dry, PlsMr. 1908',,, zu 2,50 Dy., 
YINe. 190814, zu 2,50 Den, 

b) BWiefe im unterm Wöhrb, zu 4 Taw. 24 Dry, 

e) Spindelhefauobrũche, PL»Rre. 208, zu 1,95 
Dr., und Pl Mr, 2006, zu 3,53 Dez, 

d) Hefwleſe, PLN. 2003°/,, zu 13 Dei, Dir 
Mr. 2004, zu 2,95 Dei. 

Das Eigenthum des Grivars an den Spins 
belhefausbrügen It zur Zeit nah zweifelhaft. 
10) Steuergemeinte Zufam : 

a) Gerabauernausbrüde, Pl:Rre. 6521/,, 652, 
649, 852"/,, 8575, 8576, 650, 651, 652", 
658 und 657c, mit 74,7 Dep, 

b) Buſchitofauebtach su 2,32 Deyin., Pl.⸗Nr. 
652°,,, 

c) Alibethe fauebtuch, PI+Mr. 659, zu 2,29 Dy., 

d) Bemeintefledel, PL+Mr. 056, zu 85 Deu, 

e) das Amalienwöhrb (Denananfgütt), PiMre, 
661, zu 1,30 Dez, 

1) Wleſe far untern Mierlt, Pl.Mro. 710, zu 
4,50 Dry. 

Dre mähere Beſchtieb wie die Deſchaffenhelt ver 
Immobilien mie der Mobillen, welcht verftelgert werben 
ſollen, kann bei tem Maffeturator, dem Privatier Ior 
hann Grober kabier, in Erfahrung gebradt werten. 

Die Immobilien find, wie fon eben erwähnt, 
anf 52,865 fl. gewerihet, und erfolgt der Zuſchlag nur, 
wenn tiefer Preis erreicht wird ; dm Webrigen kommen 
$. 654 bes HypeGeſ. und 55. 98 — 101 ber Nowelle 
vom 17, Rey. 1837 in Anwendung. 

Die näheren Kaufsbrbingungen werten bei ber 
Tagsfahrt bekannt gegeben werten, wobel audı nad Um ⸗ 
fänden ji enifheiten wird, ob und welche Immobilien 
gefontert, und ob und welche Mobillen mit jenen eder 
ebenfalls gefentert verftelgert werben. 

Denaumörtf ten 3. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht Donaumörth, 
Der k. Landrichter beurlaubt : 

E,R.7975. Mupprecht, f. Affefler. 


5327. Welanntmachung. 
Gant des Schalt Beorg, ledigen Bäder 
Anwefensbreäpers von Oberhaſtldach. 

1. Georg S half, lediger Bäder-Amwefensbefiker 
zu Oberhafelbad, d. @., hat ſich freiwillig dem Gantver ⸗ 
fahren unterwerfen, und «6 erhalten bieven ſaͤmmtliche 
befannte und unbelanmte Slänbiger desfelben unter ber 
Gröffnung Kenntniß, daß tie geſehlichen Ediktatage, 
und jwar: 

4) zur Mameltung und Nachwelſung der Berker 

ungen auf 
Donnerftag den 21. Septbr. I. 3#., 
2) zur Berbringung und Nachweiſung ter Ein 
reden auf 
Donnerftag den 19. Oktbr. d. $., 
3) zur Abgabe ver Mepliten auf 
Donnerftag den 2. Nov. I. 38., 
4) zur Abgabe der Duplifen auf 
Donnerftag den 16. Nov., I. 38, 
jedesmal Vormittags D Uhr, 
anberaumt fine, wozu biefelben unter der Rechiäfelge 
vorgelaben werben, deß bas Richterſcheinen am «rien 
Grikistage den Aueſchlußz von der Gantmaffe, jenes an 
den Übrigen Geiftstagen aber die Musfhlichung mit ben 
treffenten Projeßhantlungen zur Felge hat. 

Hiebei wirb bemerft, daß nad) ber vorgenemmenen 
Shäpung ber gefammte, mur aus dem MAnmelen beſie · 
hende Aftiofand 1025 f., die bie jept befannıen Pafs 
fisen aber 1696 fl., werunter 1131 fl. Hypothetfor⸗ 
derungen, Beiragen. 

Heraus iſt Mar, daß bie vorhandene Waſſe von 
bem besorjugten Glãublgern gänzlih verſchlungen wet ⸗ 
den wird, und es werten dechalb die nad ber gmeiten 
Kiaffe folgenden Blänbiger ſcheu jept darauf aufmerks 
fam gemacht, dafı fie unter biefen Umfänden nad $.32 
und 33 der Prlorkätsortnung vom 1. Junl 1822 ver⸗ 
bunden find, falle fie fi welter in ben Konkurs eins 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 





zulaflen getenfen, einen verhältnigmäßigen Keſtenvot⸗ 
ſchuß zu machtn. 

N. Hlebei werd weiter bekannt gemacht, bafı ingmir 
den dee Geerg Schalt’ fhe Anweien, beftchend aus : 

u) Wohuhausı fanmt Badefen, Kußr u. Schweine 
ſtallung fammt Wärtl, PL-Wr, 28, per 9 De, 
werth 530 fl, 

b) Gemelntemooswiefe PL-Nr. 381, per 53 De, 
werih 90 fl, 

c) @rmeinteweabötzt Pl-Rr. 651, per 12 Da, 
mwerib 5 AL, 

4) aus fünf f.g. Duden ⸗ Aederln im Dinlſau-Feld, 
PER. 3300—330e, per zufommen 86 Dr, 
wertb zufammen 100 AI. enbit 

€) aus dem realen Bäderrehte, tarirt zu 300 fl., 

am 
Donnerftag den 14. Sept. 1. I8, 
Vormittags D—A11 lbr, 
Im Dirthehauſe zu Obderhaſeldach äffentlih am ten 
Deeiftbirtenden werftelgert werben, mefelbit auch bie Ders 
faufsberingungen werten befannt gemacht werten. 

Der Hinfslag geſchleht nad F. 64 des Hyp.@ef. 
vorbehaltlich der Berimmungen der $$. 98 — 101 ter 
Drej Kon. vem 17. Neu. 1837. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit em Bemerken ein» 
gelaten, daß dem Gerichte unbefamnte folge ſich über 
ihre Zahlungefähiglelt legal ansyuwelfen haben, 

Am 28 Jull 1954. 

Königliched Landgericht Mallersdorf. 

Der f. Laudrichter beurlaubt, 
Danzer, f. Aficher. 
ER. 10399/1. «. Reitinger. 


5399.13) Wublicandum. 

Ian Sachen des Johann Shüp von ihenhäll 
gegen Antreas Lang von Steinsterf, Gntfhäbigung 
beireffend, wurde das Duplllat des Mlägerlfchen Beweise 
antrittes vom 31. Mat, praes. 5. Juni curr. loco insin., 
an ben Dellasten öfentlih an bie Amtetafel angeſchla ⸗ 
gen, weben Lepterer, deſſen Aufenthaltsort unbefannt 
iſt, mit dem Bemerfen benahriätigt wird, daß Ihm zur 
Abgabe der Bewreiserllärung, dann zum Bntritte eines 
allenfallfigen egenbewelfes fowie zur Erllärung über 
den beferirten Haupteid eb er tenfelben annehme ober 
zurädiälebe, eine ereißigtägige Friſt vorger 
Aredt if, nad deren ftuchtleſen Verlaufe er mit feiner 
Erklärung und einem einigen Gegenbewelſe andge- 
ſchloſſen, unb der deferirie Haupteld für verwelgert er ⸗ 
achtet wirb. 

Olebel wirb dem Bellagten eröffnet, daß alle fünf 
tigen Erlaſſe Teriglih am die Amtstafel angegeftt, und 
Hiekurd als infinuirt betrachtet werben, 

Burgebrach am 31, Jull 1854. 

Königl. Landgericht Burgebrach. 

Der köntal. Landriäter: 

Wöller. 





E.:N.6574. 
5351. efanntmachung. 


Kreuzer gegen Bellinger pet. deb, 
Am Dienftag den 19. Sept. I. 38., 
Nahmittagg 3—4 Uhr, 
werben im Wirthehauſe zu Forſt das dortige Wehuhaus 
Rr.35 des Konrad Bollinger mit Stel, Ehweins 
Roll, Brannen, Planggärtl, 4 Dez. mit ganzem Ber 
meinbereht, gefhäpt auf 620 fl, und 2 Tgm. 31 Dy. 
edler, 48 Dez. Wieſe, geigäpt auf 380 A., zum em 
ften Mate dem öffentligen Verkaufe unterhielt, und bert 
die Sirlchebedlugniſſe bekannt gegeben. 
Sienerfatafter und Gäätungspretofoll Lönnen bis 
er eingefehen werben. 
a rn en Raufslichhaber haben ſich bei Ders 
meldung der Nigtberüdüctigung fofort über ihre Zahl» 
afähigkelt auszumelien. 
— im ber Oberpfalz, ben 2. Auguſt 1854. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Der Lönigl. Lanbriäter: 
8.:R.7258/1. v. Muef. 


5420. Bekanntmachung. 
Der ledige Sireinergefele Paulus Dürr nom hler 


gedenft nad Morbamerlfa eg PORN 
Adtenfall Anfprüde an denfelben 
— den 21. Huguft I. 38., 
Vormittags, 
babler bei Bermeitung ber Nigiberidfihtigung aim“ 
melden. 
Lichtenfels den 7. Muguft 1854. 
Königliches Landgericht Lichtenfels. 
8.:N.8565. Gfchenbad, k. Landelchter. 


Nr. 192. 
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München, 13. Auguſt. — 
Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entiälieh- 
ung vom 7. lauf. Mis. allergnädignt bemogen gejunten, dem fgl. Mir 
nißerialratte Dr. Brieprih Benedikt Wilpelm ». Hermann bie Er- 
laubniß zur Annahme und Tragung bed demjelben von Sr. Maj dem 
Könige von Preupen verliehenen Rothen Adler- DOrbens II. Rlaffe zu 


ara 7 Mai. ver König haben Eid vermöge allerhöchfter Cutſchlies 


ung vom 8. I Mts. allergnätigft bewogen gefunden, bem f, Kamme · 
rer und funftionirenten Bice-Oberk-Gralmeifler Dit Erben. v. Ler« 
henfeld-Aham bie Grlaubnip zur Annahme und Tragung nadite- 
hender verliehen erhaltener Orben zu eriheilen: 1) des E. preuß. Nor 
hen Adier« Ordens I. Klaffe, 2) des Kommenthurfreuges ded groß. 
bad. Ordens vom Zähringer-Löwen, 3) bed Romthurfreuges 11. Kl. bed 
8. ſächſ. Albredis-Drdend. E 

Se. Maj. der König Haben Sich vermögr allerhöchſter Enıilieh- 
ung vom 8. I. Mid. alergnärigit bewogen gefunden, bem f. DObermüng» 
weiter Br. X. Haindi vie Bewilligung zu ertheilen, das von Er. M. 
dem Könige von Württemberg ihm verliepene Mitterkreug des Ordeus 
ker würıtemb. Arone annehmen und ıragen zu dürfen. 


Deutfchland. 

— * München, 12. Aug IJ. MM. ber König 
und die Königin haben au heute die allgemein. beurjche Indufirier 
Austellung mir einem längeren Beſuche beehrt. Gleichzeitig mir JJ. 
MM. haben auch Ge. k. Hob. der Prinz von Waja bie allgemein 
deuiſche Induftrieausflelung beſucht. 

"+ München, 12. Auguſt. Das „Rreis» Amtöblatt von DOber- 
bapern" Mr. 41 vom 11. ds. enthält einen allerhöchſten Erlaß des f. 
Srautömisiferiums des Innern, den Vollzug ber Bekanntmachung über 
die Berehelihung der Staaissienft-Mdjpiranıen und der nur widerrufe 
Ti; im Staatstienft verwenteien Individuen vom 14. Juni d. 34. ber 
treffend; feruer ein Ausichreiben ver E. Kreidregierung die Cinſendung 
her Immobiliar- Branvafjelurang- Beiträge für das Jahr 1552,53 betr. 

OD Mürnberg, 11. Aug. Wir haben ben Berluf eines unjerer 
bedeutendſten Geſchaͤſremaͤnnet zu beflagen, deſſen Name eingeflochten 
ift im die Geſchichte der ſüddeuiſchen Judufltie und ihrer Entwidelung, 
und ter fi vom mittelofen Bimmergejeden big zum reichen Babrik- 
befiger ohne alle äufere Unternügung aufgeſchwungen hat, Hr. Späth, 
lebhaft angeregt non der Münchener Inpuftrie-Ausftelung, kehrie vor= 
geilern von borı zurüd und geflern ſchon lag er im Garge, und wurde 
auf gefern jhon zu St. Perer begraben. Der Verfiorbene war ein 
Auıodivaft im yolten Einne ded Wortes, Büdermeisgelt erſehie bei 
ihm das Talent und raflojes Denken. Als Geſelle war er ım bie 
Grembde gezogen, als Muhlarg kehrte er heim und machte fih anjäffig. 
Don ber Verbeſſerung der Büblgänge {Grit er zum Mühlbaue und 
gründere ohne ale andere Mittel als das wenige ſeibſt Erworbene, eine 
Maſchinenfabrik zu Dugendreic, einem Beluftigungsort der Nürnberger, 
Yı Stunse bon bier enıfernt. Sein Grabliffemeni vergrößerte fich nad 
und nad, boch beirieb Hr, Epärh als eigene Liebhaberei vorzugsmeije 
die Mübleneinrichtung, wie denn au ein vellländiger Bang, ven man 
in jetem Kaum aufftellen um mit jerer Kraft beireiben kann, in der 
allgemein deuiſchen Inbuftrie- Austellung zu Münden Zeuge davon iſt. 
Seinen Stywanengefang, wenn dieſer Auedruck nicht zu poetiich iſt für 
eine jo harte und materielle Sache, bildete eine gleichtalls dort befind« 
liche Reſbmaſchine, die Verwirklihung einer Jahre lung das Nıbfinnen 
beſchaͤftigenden Idee des Technifers, an ber wohl die meifien Beſchauer 
vorübergeben, ohne zu beachten, melde finnreihe Conſtruktion die ein⸗ 
fach ausſehende große hohle Kugel in ſich Berge. Die Meibmaſchine 
mit breifacher Bewegung iſt beflimmt für Gegenfänte, die nicht ver 
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ſtauben dürfen, wie @ifte, Imbigo, Chocolade sc. Hr. Späth wurde 68 
Jahre alt und erfreute ih bid im bie Iegte Zeit einer fi gleichble.s 
benden Geiftesfrifhe. Mit ihm if ein Mann zu Grabe gegangen, der 
nicht leicht Jemand ungetröftet eutließ; in Gejellichaft heiter, ergäblte ergerme 
von feinen Wanderjahren und den Mühen, bie er zu überwinden hatte, um 
fih emporzuarbeiten. — Morgen reist eine anfehnliche Partie Nürnberger 
nah Münden. — Hr. Döring und Frl. Seebad, die ihre erften Grfolge vor 
fieben Jahren auf Hiefiger Bühne errang und damals ſchon dag jept jo reich 
entjaltete Talent abnen ließ, gaben hier und in Hürth fünf Vorſtellungen, die 
trog der für biefige Berhäliniffe fo übermäßig erhöhten Preiie (1 fl. 
Varterre) Üübervoll befugt wurden. Hr. Döring ift und von früher her 
ein lieber Gaſt, Fräul Seebach dagegen, biefes einft jo heitere Rind, 
wit dem wir lachten, als es ohne Zagen mit dem Water, bem alten 
Komiler, in „Der Bater ber Debutantin* auftrat und mit einem Ruck 
ſich bübnengerecht machte (dad ganze Stück paßte auf ihre damalige Lage 
ganz genau), war und in ihrer Vollendung ald Künflerin nen uns 
erniete einen Beifall, wie ex bier nicht bejonders ofı vorfommt. 

* Kifingen, 11. Auguſt. Die neuefte Nummer 76 unferer Kut« 
life enthaͤlt His geftern 3038 Kurgäfte in 1919 Barteien. Die Baflan- 
tenlifle zählt His vorgeſtern 959 Nummern. Unter den neuangefomme- 
nen Kurgäfen befindet fi aud ber Benerallieutenant und Adjutant 
des Königs von Belgien, Baron Ehazal. 

en, — Maunhein, 10. Auguf. Ge. E. Koh. der Regent 
kauı heute Morgen unvermuthet mit bem Brübzug hieran, fuhr an ben 
Viheinhafen, beſah ſich Eurze Zeit bie im Bau begriffene Berbinbungs« 
bahn und fuhr dann fogleih nah Ludwigshafen, um fih mit ber jen«- 
feitigen Bahn nah Worms zu begeben, wo er ben lebungen ber tert 
vereinigten beffiihen und badifhen Pionniere anwohnen wird, — Un« 
fer Militär macht abıheilungsweiie jehr häufig Uebungtmärſche in die 
Umgegend. — In dem Ueberrhein ſtehen bie Gpärkartoffeln ganz heta- 
lid, während bie frühen etwas gelitten, da bie erflen aber bie Haupte 
maffe bilden, jo ift eine gelegnete Ernte zu erwarten; auch dem MWein« 
flode bilft dad warme Wetter zuſehends vorwärts. Der Befundheitäzu- 
fand if aut. (Schw. M.) 

8. Sachſen. — Aus Innsbruck, 10. Ayg., bringt ber „Ip« 
roler Bore* folgende Korrejpondenz über das Ableben Sr. Majeftär 
des Königs Briedrih Auguft von Sachſen in Belge des Umſturzes bes 
Neifer Wagens: „Urzl bei Imf, 9. Aug. I beeile mi, Ihnen 
eine hoͤchſt traurige Nachricht mitzucheilen, die gewiß jedes Tyroler Herz 
mit tiefftem Schmerz und Wehmuth erfülen wird — es iſt bad plög« 
lie Dabinfcheiven eines der edelflen Bürften unjerer Zeit, Er. Mai. 
bed Könige von Sachſen. Höcdfverjelbe fuhr Heute 10 Uhr Bormit« 
tags mit einer aweiipännigen Chaiſe den Bicinalmeg von Brennbichl 
nad Arzl, willens in’s Pigthal Seine Reiſeroute einzufchlagen‘; ale 
bei der Binbiegung bed Weges vor ber jog. Rangbrüde die Chalſe um. 
flürzte und der edle Bürft an dem Schläfbeine eine folhe Kontuflon 
erhielt, baf Höchftderielbe befinnungslos in das nahe gelegene Gaſthaus 
zu Breunbichl getragen werten mußte, lingeachtet ber ſchnell berbei« 
gerufenen ärztlichen Hilfe von Seite der Hd. Chirurgen von Imfl und 
Wenns verichied der edle König ſchon nach Verlauf von einer halben 
Stunde In feinem 57. Lebensjahre in Gegenwart des Prieſters Stepban 
Kriewer, der Höcfttemjelben die heilige Delung ertheilte, und im Bei- 
fein Selnes Adjutanten und ber Übrigen Diener, bie mit Ihränen in 
den Augen das Grerbebert ihres Tiebensmwürbigen Königs umgaben. In 
Bolge Liefer Unglücksbotſchaft, welche mit Eftaferte geftern Nachmittags 
bieher gelangte, find Se, Grielenz der Hr. Statthalter und ber Gr. Ef. 
Pofvdirefior nach Brennbicht abgereift.* Fr 

Das bereits erwähnte „rtra-Dlatt des Drestiner Journal, 
ausgegeben am Donnerstag, 10. Auguſt 18%4, Vormittags 9 uhr, Be = 
tet über ben Tod Seiner Maj. des Könige Briebrid Augu I ven „un 
fen wie folgt: „Wregden, 10. Augufl. Auf elegraphiſch 
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vorige Nacht ans Wien die erfchütternde Trauerkunde hier einzetrofin. af 
Se. Majeftät unfer Allergnädigñer König und Herr geftern tmder Nähe von 
Imft In Tirol beim des Wagens Yon einen Unglüdsfall betroffen 
worben und Kurze Zeit darauf mit Top abgegangen. i. 
N des tft r Bo der bier eingegangenen telegraphiichen Depefche: 

9%: Abende di ihr. Baron v. Könnerig- an das Königl. 
ih Dinifterium des Aeußern. So eben trifft folgende telegraphlide 
Depeſche aus Juſt ein: Se, Mijeflät ber König von Sachſen wurden heute 
auf dem Lege nad Disthal umgeworfen, bad Handpferd wurde ſcheu, ſchlug 
aus, wodurch Se. Miajertät rückwärts am Kopfe getroffen wurden, Seine 
Majeftät wurden fogleich vom Rammerlakel vom Pferde meggeriffen, auf den 
Srasboden gelegt und mit Hilfe herbeigerufener Leute in dus Wirthöhaus 
Brennbũchl gebracht. Zwel Merzte wurden gerufen, alleln mit Entfegen wird 
mir berichtet, daß fi die Blaze bald verlor und Se. Majeftät eine 
balbe Stunde darauf zır Brennbücht verſchleden find, nachdem Allerhöchftdie · 
felben früßer dur den Priefter Stefan Kiesmar mit den Sterbefaframenten 
derfehen worden waren. Nach Ausſage des Fluͤgeladjutanten v. Zezſchwih 

den Poſtitlon kelne Schuld. 

** „Deutfche Allg. Ztg.* vom 11. Auzuſt If In Trauetrand er- 
ſchlenen und meldet das bekiagenswerthe Ereignig in folgender Weife: „Rrip- 
zig, 10. Auguſt 11 Uhr Vormittags. Das Land Sachſen iſt mit ſchwerer 
Trübfal helmgeſucht worden; es hat den Tod feines Koͤnlge zu beweinen. 
So eben iſt die erfchütternde Nachricht von dem traurigen Ereignig bier ein« 
gelaufen. Die aus Münden vom 10, Auguft datlrte Depejche jagt darüber 
Folgendes: „„Der König von Sachſen If auf der Rückrelſe von bier*) mit 
dem Magen bei Brennbühl umgemworfen und durch den Schlag eines ſcheu 
gewordenen Pferdes getödtet worben,“* Der hohe Verbllchene Frledrich Aus 
guſt IL, ſelt 1836 König. von Sachſen, geboren am 18. Mat 1767, war 
ber ältefte Sohn des Prinzen Markmillan von Sachen, eines Brubers ber 
Könige Friedrich Auguſt und Anton. Gene Mutter, Karoline Mare The 
tefe von Parma, verlor er ſchon am 8. März 1604. Gemeinſchaftlich mit 
feinen Brübern, den Prinzen Clemens, ter am 4. Januat 1822 zu Piſa 
farb, und Johann, genoß er einen vielfeitigen Unterricht, Während des Krie» 
ged mit Defterreich, 1509, ging er nach Leipzig und Franffurt a. M, 1813 
mac Megenäburg und Prag, und 184% nach furzgem Aujenthalt in Preßburg 
mit. feinem Bruder Glemens In das Öfterreihifcge Bauptguartier nach Dijon, 
Nachdem fie Parks und die fürdentchen Mefldenzen befucht, kehrten fle Im 
Dftober 1815 nah Dreeden zurück, wo fie nun im Bereln mit ihrem Brus 
ber Johann umter Waptorff's, Gerrini’s und Stübel's Leitung mit Ernft und 
Gifer der Vollendung ihrer Studlen fi witmeten. Der junge Fürſtenſohn 
fammelte gründliche juriftijche, ſtaatswifſenſchaftliche und milktärtfde Rennte 
nöffe und juchte in den Naturwiſſenſchafien umb In ber Kunſt ſowle im Meis 
nen Reifen feine Grholung. Im Jahre 1818 wurde er Generalmajor, 1822 
wirllicher dienſtthuender Chef einer Infantertebrigade, mach Lecocq's Tode 1830 
General und Chef der- Armee. Geit 1819 hatte er den Sigungen des Ge 
Heimen Rathe und zwar feit 1822 mit Stimmrecht beigewohnt. Im Som- 
mer 1824 befuchte er bie Niederlande, 1825 Paris, 1828 Italien, 1898 
rien, Dalmatien und Montenegro, 1844 England, auf allen dieſen Reifen 
mit Liebe und Grfolg mit den Gtubien der Botanik ih iebhaft beſchäftlgend. 
Die Greigniffe des Jahres 1830 ſtellten ihn an die Spite der zur Aufrecht- 
haltung der Ruhe verordneten Rommifflon und am 30, Sept. 1830 wurde 
er, nachdem fein Vater dem Thronfolgerecht entfagt Hatte, vom feinen Dheim, 
bem König Anton, zum Mitregenten ernannt, bem er 1836 anf bem Throne 
folgte. Was er für fein Bolt ſeltdem geihan, iſt In den Kerzen und dem 
Ungedenten feines Volls verzeichnet, Wermählt war Briebrich Auguft II. in 
erfter Che ſelt 1929 mit der Erzherzogin Karoline vom Defterreid;, bie am 
22. Mai 1832 kinderlos farb; elme gmeite Ghe verband ihn am 24, April 
4833 mit der Prinzefiin Marie von Batern.“ : 

Das „Drespner Fournal“ v. 11. d. enthält die folgende Broffu 
marion die Ihronbefteigung Gr. Mafeflär des Königs 
Iobann beireffend: „Wir von Gottes Gnaben Johann, König von 
Sachſen, ze. ıc. thun, unter Gntbietung Unſeres Grußes und linjerer 
Königlihen Gnade, hlermit Fund und zu wiffen: Rach Wortes uner« 
forihlihem Rathfchluffe und Willen if des Alerburlauchtigften, Brof- 
möäßtigften Königs und Herren, Priebri Auguft, Königs von Gadı- 
fen a. ac., Unferes vielgeliebteften Heren Bruders Königliche Mofeflät 
geflern, zum größten Schmerze Geines Haufes wie Seiner gefammten 
Unterthanen aus: dhefer Zeitlichkeit abgeforbert worden. In Bolge die» 
ſes hoͤchnt beiräbenden Greigniffes haben Wir die Megierung des ger 
fammten Koͤnigreiches Sachſen vermöge bes nach ber verfoffungsmäßi« 
gen Grbfolge an Uns geſchehenen Anfalle der Krone übernommen, Wir 
verſehen Un daher zu dem getreuen Gtänden, in öffentlichen Funftios 
nen angeftellten Dienern und überhaupt allen Untertbanen und Gin« 
wohnern Unſeres Königreiches, daß fle Uns ale ben rechtmäßigen Lan⸗ 
beöheren willig und pflichtgemaͤß anerkennen, Uns unverbrüdlidhe Treue 
und unmeigerlichen Gehorjam feiften, und in allen Stüden fih jo ge⸗ 
gen Und bejeigen werben, wie es treuen Unterthanen gegen ihre von 
Gott verorbnete Bandesherrihaft und Obrigkeit gebührt. Dagenen ver- 
fichern Wir fie Unferer auf Handhabung von Recht und Gerechtigkeit 
und Beförderung ber Wohlfahrt und bes Beften bed Landes unausgejegt 
gerichteten Tandesväterlichen Fürforge, werden and bie Verfaffung bes 
Landes in alen ihren Beitimmungen während linferer Regierung beob⸗ 
achten, auftecht erhalten umd bejhügen. Zugleich ift, bamit der Gang 
ber Megierungs» und Juſtizgeſchäfte micht unterbrochen werde, Unſer 
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Befehl, daß fämmtliche Staatabehorden des Königreiches ihre Werricht- 
ungen 6i# auf Unſere nähere Beſtimmung pflichtgemaͤß und gebührend 
fortfegen. Bei den in ee amen ergebenden Ausfertigungen ſou 
fid, des Titels, Wir, von oited Graben, Johann, König von Bar 
fem a8. 36. und der Blöherigen: I fo lange, big die Heilen merben 
zugefertigt fein, bebidhe miprken,Umißgegen es wegen det in an Und 
gerihieren Vorträgen und Birtjchrifsen zu gebraucdenden Anrede, Sub⸗ 
miffion und Aufichrift bei den beſtehenden Vorſchriften bewendet. Ge⸗ 
geben in Unſerer Refidenzſtadt Dresden, am 10. Auguf 1554, 
Johann. Dr. (Berdinand Bihinsty. Bernhard Rabenhorſt. 
Johanu Heinrich Auguſt Behr. Johaunn Paul », Balfenfein,* 
Bekanntmachung, das Ableben weil. Er. Mai. Friedrich Augufl, 
Königs von Sachſen ac. ıc, betr. vom 10. Auguft 1854.* 

Dresben, 10. Auguſt. Seine f. £. Gob. der Erzherzog Marimi« 
lan if gehern Abend von Relchſtabt hlet eingetroffen und im Fönigl, 
Schlofſe abgetreten. (Dress, Journ.) 

Defterreich. — Wien, 9. Auz. Se. Erzelleng der Hr. F.8.⸗M. 
Freihert ©. Geß hat dd. Wien, 3, Auguft den nachfolgenden Ober-Roms 
manbobefehl erlaffen: „Bel meiner vollendeten Beſichtigung ber belden uns 
ter meinem Ober-Rommanbo fichenden Armeen babe Ich mich von dem vor⸗ 
trefflichen, im allen Thellen ſchlagfertljen Zuftande fümmtlldyer Truppen und 
Armeegmeige, welche ich zu muftern Gelegenheit Hatte, perſönlich überzeugt 
und gebe hiermit fowohl den Armee⸗ und Armerkorps-Rommandanten, fo 
wie allen übrigen Beneralen und Xruppen-Rommanbdanten meine volfle An⸗ 
erfennung über ihre eben fo ausgezeichneten alt erfolgreichen Leifiungen mit 
dem Bemerfen fund, daß ich felbe zur Allerhöchſten Renntnig Er. Majeftät 
bes Kaifers gebracht und Allerhoͤchſtderſelbe mich zu beauftragen geruht haben, 
allen höheren Bührern der Armeen, allen Kommandanten und ffigteren für 
biefe Leitungen feinen Dant, — der braven Truppe aber bie Allerhöchfte 
Befriedigung für ihr mufterbaftes, klagloſes Venehmen gegenüber den Lan— 
beöbehörden und dem Landvolke zu wiffen zu geben. Eben fo haben Seine 
Mafejtät die raflofen Bemühungen der höheren, fo tie der geſammten Ad« 
futantur bes Generalguartiermeliter-Stabes und Genie-Rorps und bei lehte · 
ten, die Leiſtungen ber Bauten ber zu Beiefligen anbefohlenen —* und 
endlich auch die Thaͤtigkeit der Sanitäts-Branche dolt Aderhödftem Wohlge- 
fallen zur Kenntniä genommen.” 

(Das National-Anichen,) Es waren am 8. Auguft gegeldimet in: Age 
ram 3,598,360 fl. (Obergefpan Peter Graf Pejanicie 60,000 fl), Lemberg 
1,489,830f. (Mlfreb Graf Botodi 50,0001fL; in ben Kreifen 936,850fL, 
barumter Hauenet in Brodh 30,000 fl, Mayer Kalle in Brody 28,000 fl., 
Halberflam und Nierenflein in Brody außer dem In Lemberg gejeidhneten 
20,000 fl. nod 27,500 fl., Handlungsgeſellſchafter Schnell 20,000 jL), 
Zroppau 3,078,190 fl,, Brünn 13,608,346 fl. (Babrifbefiger Steme und 
Komp. 60,000 fl.), Klagenfurt 1,600,820 fl, Grat 5,431,765 fl, Sal 
burg 1,335,200 fl. , Innsbrud 5,317,578 fl., in Prag wurden am 8. dö. 
Mis. 648,540 fl. gezeichnet ( Frelherr Pariſh —— 100,000 fl., Furſt 
Vincenz Aueröperg 400,000 fl. und Fürftin Wilhelmine Uueröperg 40,000fi. 
Bis 5. d. Mi. waren am’ Lande gezeichnet 15,242,965 fl). Am 7. d. Dis. 
waren in Mailand gezeichnet 3 Dil. 654,197 fl. und in Verona his 5. 
d. M. Eubfkriptionen im Betrage von 3,129,340 fl. bekannt. Ein Bericht 
über die Zeichnungen im Großwardelner Vermwaltungsgebiet vom 5. d. Mies, 
fhlieft mit einem Ergebnif von 7,714,390f. ab (Mazifirat der Stadt Arab 
14,740 fl., Gemeinde Neu «Sit. Anna 21,000 fl, Gemeinde St. Marten 
44,370, Gemeinde Uj Behertd 16,000 fl., Gemeinde Nagykallo 12,000fl., 
Monborlat und Szabadhely je 10,0005.); aus dem Kaſchautt Verwaltungs- 
geblete vom 5. d. Mits. mit 1,358,139 fl. (Kaſchauer Walfenamtsfaffs und 
Gottfried Baſel'ſche Walfen je 10,000 fl.), aus dem Debenburger Verwal⸗ 
tungögebiete vom 7. d:M. mit 9,924,165 fl. (tm Zalaer Komitat 140,398ff., 
im Barangaer Komitat 94,286 fl, im Stublbezirfe Altenburg 73,712 fl., 
im Stuhlbezitke Ragendotf 71,650 fl, im Stuhlbeztrt Raab 19,500 fl.) 

Die „Gazetta di Milano“ vom 4, meint, daß eine größere Thells 
nahme an dem Gtantsanlehen in ber Rombarbi vieleicht dur) den Man« 
gel an Papiergeld und dur den Aufwand nambafıer Kapitale zur De⸗ 
ung bed Ausfalles in Folge der Iheuerung erjchwert worden, allein 
beffen uugeachtet der Zudrang der Darleiher jeder Rlaffe ber Benölfes 
zung bei den Gtaatökaffen jehr groß gemefen jel. Unter ben Körper 
ſchaften erfcheinen das Municipium von Mailand mit 900,000, bie 
Sparfaffe mit 600,000, bie Prorinzialfongregation von Bergamo mit 
ungefähr 200,000, das Munteipium von Mantua mit 300,000, bad bor« 
tige Bürgerfpital mit 150,000, das Gollegio Ghislieri in Parla mit 
120,000, bie Bermaltung ber ehemaligen Provinz Come mit 90,000, 
die Gemeinde Biabana im der Provinz Mantua mit 200,000, die Ger 
meinben bed Bezirts Bozzolo mit 277,000 und das Spital in Bozjols 
mit 40,000 2ire. Aber wie gefagt, nicht nur die Rorporationen und 
Gemeinden, fondern auch Einzelne aus dem großen und Meinen Befly« 
und Handelsftande haben ihre forzbauernde rege Theilnahme thatſüchlich 
beurfundet. ? 

Miederlande. 

Aus dem Haag, 5. Auguſt. Dan lie im Grontwet: „Die Mes 
klamationen ber britifhen Megierung in Betreff des Schiſſes Jonge Als 
bert, welches von ben Kreuzern in der Oflſee genommen, benfelben 
wieber glüclic enifam, Haben zu lebhaften Berarhungen im Minifter« 
rathe Beranlafung gegeben. @8 ſollen Meinungsverjchiebenteiten über 
dieje Angelegenbeit hervorgetreten fein. Herr van Hall ſoll erflärt ha⸗ 
ben, bie Nuslieferung des Schiffes und feiner Ladung fünne nicht = 
willigt werden, und werde er lieber fein Portefeuille niederlegen, a 
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die ſelbe zugeben. Acht deſto weniger ſol Cuglanb, von Frankreich un« 
terflügt, auf feiner Barberung behatren und ‚die biefige Anweſenheit bes 
Hrn. Ligbtenvelt,. des wieberländijhen Gefansten in Paris fell noth - 
wenbig gemeien, ſein, um ber Regierung die Wicrigfeit anseinanderzus 
jegen, welche E laub uad Frankteich dieſer Frage beilegen, und um ihr 
anqujeigen, sah he 

wönjgen.” Gaunov. Bis.) 


* 


Belgier dem Winter den ausnaärtigen Angelegenheiten Drouyn de h vuheo das 


Groffreu; bed verliehen hat. — Sodann enthält er bie fol- 
gende Mictthellung (derem wefentticher Inhalt ſchon durch ben Telegraphen be= 
kannt in): „Der ruffljche Geſaudte Hat dem Wiener Kabinet angt · 


‚ daß der Kaiſer Nikolaus die volftändige Miumung. ber. Bürflenthüs 
Wallachel und Moldau befohlen habe. Arop diejer Grktärung hat ber 
». Buol am 8, d. Mes. mit dem Baron: Bounqueney und Lord Well 
Noten aufgewechfeit, aus denen hervorgeht, daß Oefterreich bie von 
zu verlangenben Bürgjchaften, um bie Wiederkeht der Verwidelun- 
zu verhindern, die die Ruhe Europas geftört haben, wie Frantteich und 

glanb betrachtet und ſich bls zur Wieberherfielung des allgemeinen Frie⸗ 
end: verpflichtet, mit dem St. Veteröburger Kabine für fein Thell micht zu 
unterhandeln, "andgenommmen wenn 28 bieje Dürgfchaften von ihm erlangt.” 
Die Ricztigleit dieſet Angaben muß frellich dahingeftelit bleiben. — Zu La 
Fote find feit einiger Tagen eine Menge Branenzinmer, fogar aus ben um« 
Hiegenden Dörfern, von der MrtilleriesDirektion zum YUnfertigen von Batro« 
nen angeftellt. — Das Eüdlager nimmt feinen Anfang. Die Zelte und ſon⸗ 
fügen Zagergegenflände find ſchon am Ort und Stelle gebracht. @in zu Wir 
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garnijonirendes Bataillon hat ſich in Marſch geſeht, um ben Kern ber Irupe 


medung gu bilden. 
“. Die Pariſer Abenbblätter vom 10, b.' bringen bereits bie RNachricht 
von bein Ableben Sr. Mai. des Köulgs Fricdtich Auguſt von. Sachen. Ste 
ü Baris berichtet, jedoch mit 
falfcher : Ortöangabe des beflagenöwerthen Ereigniſſes. Die einen verlegen 
baffelbe nach Muͤnchen, die andern auf ben Rüdıneg des Königs nady Dreäten. 


“ Sie Mabriber Blätter. vom 5. bringen. ein #. Defret, kraft deſſen 


tie Stelle eines Generalbirektors der Milttärverwaltung aufyehoben und bu®' 


früßere Commiffariat wiedtt hergeſtelt velre, Der Eſpanna· zufolge wäre 
Hr. Antonio Gonzalez für den Botjchafterpoften zu London, «hr. Nies Tor 
fas für den zu Liffabon, und General Infante für jenen zu Lifſabon Sejtimmt. 
Der Herzog von Dictorka war, nachdem er am 3. bis zu ſpaͤter Nachtſtunde 
im Palafte geblieben war, erfranft und Hatte zur Ader laſſen müffen, hatte 
fi jedoch bereits volfhäubig wieder erholt. Der Herzog von Eoto Mayor 
war zum Mahorbomo des Walaftes ernannt worden. Der neue Miniiter der 
Öfentiiden Arbelten Hr. Lugan, und der neue Minifter des Innern Gr. 
Santa Eruz waren in Madrid elngetroffen, Die Generale Blafer und Graf 
v. Viſta Hermoſa waren in Gibraltat angelommen. Geineralfapitin Manuel 
de la Concha Fonzentrirte zu Barcelona alle in Catalonlen zerfireuten Trup⸗ 
ven, und bütte bereit 22 Batalllone gefammelt. Hr. Brano Biurllo, be⸗ 
Tanntlic früher Kabinetspräfitent in Spanlen, if zu Bayonne eingetroffen, 
wo gesenärtig auch Hr. Dlozaga und Hr. Yara, Generalfapkäin von Mar 
drid umter dem Miniflerlum San 2uis, ſich befinden, 

“+ Man bat auch Mabriber Nachrichten bis zum 6. Mug. Die Abreife ber 
Königin Chriſtine Hat no nicht Mattfinden können. Der Minifterrath war 
faft die ganze Macht vom 5. anf den 6. zufammen,. Die „WBatrie“ berichtet, 
dag die Junta fh ju Efpartero und feinen Gollegen verfügt und förmllch 
erflätt Hat: „fe nölberfege fi der Mbrelfe der Rönigtn-Diuiter bis die Kor» 
tes über Ihr Loes entſchieden haben.“ Das Miniferium, fügt die „Matrie* 
hinzu, fol diefer Erklärung belgepflichtet haben. Much von der Abichaffung 
der Lelbwache der Rönkyin IYabella, jo wie won freimiliger Abbankung ber 
legteren jet die Mebe, welch lehzteres Gerücht die „Patrie“ jedoch nur mit 
Vorficht aufgenonmen wifſen will. Die Leiche des während bes Aufſtandes 
verflotbenen Infanten Berbinand iſt In Eökurial belgefegt worden, Im der 
Nacht vom 5, umalngelte das Bolt ein Haus In ber Huerta-Straffe, weil 
ed'den Grafen San Luls darin verftedlt glaubte. Mlein bie Durchſuchung 
blleb erfolglos. Lord Howden wurde auf feiner Melfe durch Spanien und 
zu Mabelb, mo ihm die Muſit des Ingenieurforps eine Serenate gab, mit 
lebhafter Sympathie empfangen. 


Grofibritannien. 

"+ Tonben, 9. Auguſt. Die Prorogarion des Parlaments findet 
nun doch am 42, d. flatt. Der Lordkanzler ladet heute ale Peereſſes, 
bie der Geremonie beimohnen wollen, ein, did morgen Mbends 5 Uhr 
fi in feinem Bureau vormerken laffen zu mollen. Man erwartet 
die bemnäditige Ankunft von 4 Linienfdirfen aus dem ſchwarztu Meere, 
die dann wahrfcheinlich nach der Dftjee abgehen werten, Wine Anzahl 
bieflger Policemen find am Montag Abend von hier nah Konftantino» 
pel abgegangen, um fi ven dort nach dem Kılegöichauplage zu bege« 
ben. — In der heutigen Sigung des Oberhaujes wurde entlich bie 
Bill bezüglich der ruffiſchen Anleihe zur drirten Lefung zugelaffen. Das 
Unterhaus bejcäftigre ſich heute mit inneren Augelegenheiten, nad» 
dem es geftern noch bie Wahlbeftehungsbil zu Ende gebradt hatte, 
intem Xord Hotham bei der Erklärung Lord I, Ruſſels ih bes 
zubigie, daß bie Dil mir Weglaffung der von dem Oberbauje geſtriche - 
nen Riaufel vorläufig nur auf ein Jahr gelten fole, welchem Amende - 
ment auch das Haus beitrat. 


bieslrlerigung derjeiben im Sinne Lord Glarenzon’s 


“> Paris, 10. Aug Der „Monkteur” zeigt am, baf ber Rönig ber 


— — — ne 


Das engliſche Blatt Herald · behandelt ble Nachricht der Times wegen 
Sebaſtopol geradezu als „blauen Dunſt. Der Gerzog von Newtaſtle, bes 
maertt der „Gerald“, jei nicht der Dann, die: umgehenern: Schwierigkeiten ei 
ner Erpebition, wie bie gegen Sebaflopol, zu überwinden MBas reiffe man 
bis jegt von ben noͤthlgen Vorbereitungen zur Einfciffung von 50,000 Wann 
mit Gepäd, Kriegöbedarf, Munbworrath, Spitalbehör, Belagerung - und Beide 
Geſchũth Dann komme bie Landungsfrage. Kaffe, der geeiguetfie Lantıngde 
punkt, liege 120 engl. Meilen von Sebaftopol, und Lord Raglan's Gorpt, 
bad aus Mangel an Eaumthieren und Pacwagen nicht elmmal Sülſtria er⸗ 
reichen konnte, werde für dle Krlm ſchwerlich beifer verfehen fein. Der Marfch 
dahin müßte ein Blanfenmarjc fein, aber wie arınfellg ſel es mic ber Feld» 
Urtiderie und Kavalerie beftellt, die zur Dedung der Bewegung unumgäng- 
lich nöthig find! _Iene zähle bios 45 anflatt HO Geichüge und bie Tüchtig⸗ 
feit der überlafeten Meiterei erkenne man am beften aus der Anzahl rüden« 
wunder Pferde, die Kord Cardigan von feiner Nefojmoschrung zurüdbrachte. 
Die Landung bei Balacluna waͤre der ſteilen Küften wegen eine fehrwierigere 
Operation, und wenn diefer Ort nur 12—14 engl, Mellen von Scbaftobol 
entjernt iſt, jo wird biefer Vortheil durch bad gebirgige und ſtraßenloſe Ter⸗ 
rein mehr als aufgemogen. Und ſel es enblich geheuer, Omer Paſcha's Des 
nasarınee um 20,000 bis 30,000 Mann zu ſchwächten und mit ungedecktem 
* — Gnade eimed fo zweifelhaften Aliicten wie Defterreih zu über 
aſſen 


Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Auguſt. „Dagblader“ ſchrelbt: Der Reichstag 
wird den Bernehmen nad vor dem im Grundgeſehze feltgefegten Äußerfien 
Sermine (Anfang Oftober,) vielleicht ſchon gleichzeitig wit dem Zujammen- 
treten bed Meichärath8 (1. September) zuſammenberufen werden, — Radıe 
dem im 4 Armeebefehl das Kriegsminliterlum die Einberufung 
der Beurlaubten („Ürelleute*) ber Garde zu Fuß, ver Huſaten, des 2. 
4., 5. mb 6. Dragemer-Reziments „In Beranlaffung ber bev 
Gpgerztergeit,” die vom 3. bie 22. September dauert, verfügt bat, heiüt es 
„Dagbl.* zufolge ferner in dem Befehl: Ob und im mie fern eine Beur« 
laubung nach beenbeter Exerzlerzeit fattfinden fol, wird näher befohten 


werben. 
eden und Morwegen. 

Stockholm, 4. Auguft Abends. Obfchen ausjuhrliche und Fefttummte 
Nachrichten von dem naheliegenten Krlegeſchauplatze auf den Mlande » Infeln 
bis jet noch fehlen, beeile ich mich doch, Ihnen die ſelt geitern Abend eln⸗ 
getroffene telegraphlſche Depeſche zu übermitteln: „Vor den Etodholmer 
Scheeren fine Mittwoch, den 2, dieſes, 3 Dampfrfregatten, 5 Segel⸗Fregat · 
ten, 2 Dampfofutterbrigg, 1 Segel-Brigy und 1 Segel ⸗Schooner beobadıtit 
worden, welche ihren Lauf nach den Mantö-Infeln nahmen. Auf Degerbv, 
der nabeliegenden Inſel, wurde ſowohl Mltiwoch als Donnerftag, den 2. 
und 3., eine heftige Kanonade gehört, welche am legten Tape bis Abends 
5 Uhr anhielt.* Man glaubt, daf de Lodung ber Franzoſen daſelbſt flatt» 
gehabt hat, eine Konjektur, melde der Beilitigung bedarf, da dieſe Infele 
gruppe elnem bedeutenden Armeckorpo weder Unterkunft, noch hinreichenden 
Prorlant bieten kann. (Berl. Zeit.) 

Griechenland. 

“* Der „Moniteur” veröffentlicht das in einer Proflamation an dle 
Hellenen enthaltene Programm dr$ griechifchen Diinifteriume. „Indem wir 
tie vom König uns anvertrauten Bunftionen verfehen — heißt es darin — 
haben wir und über bie ſchwere Verantwortlichfeit nicht getäufcht, bie wir 
in Bolge der Fehler eines Syftems, das nicht das unſrige war, übernommen 
baten Mir mürbigen ble Schwierigkeiten der Lane; fie find groß mb 
zubfreich; aber De Gefahren des PVaterlandes legten und die Pflicht auf, 
und zu‘ fügen, ımb wir haben keinen Anſtand genommen, es zu thun.“ Das 
Dolusıent verſpricht nun folgendes; treue Befolgung ber Conftitutlon, gutes 
Bernehmen mit ben auswärtigen Mächten und Iopale Beobachtung der Ver 
träge, moralifche und materlelle Entwicelung, Austehnung des Öffentlichen 
Unterrichts, Befefligung der Religlon und gleichzeiige Reinigung derſelben 
von allem Vorurteil und Aberglauben, Beſänftlgung der Partelen und Ver» 
eintgung afler Freunde der Drdnung und Breibelt um den Thron, Beförderung 
beß Uderbaues, des Handels und der Inbuftrle, Decentralijation für die See 
meinbeverwaltung, Unabhängtgfeit der Juſtiz, geordnete und fparfame Flnanz- 
wirtbfchaft, Entwidelung der Kriegs» und Handels-Marine, Verbeſſerung ter 
Lage der Armee und Vermehrung Ihres Gffertisteftandes ohne Vermehrung 
ber Ausgaben. 

Drientalifche Aingelegenbeiten. 
Nörkliher Rriegejhauplag. 

Ueber bie ferneren Operationen ter franzöflich- englifhen Schiffe 
im weißen Meere ſchrelbt der „Muffiihe Invalipe* : Nah den jhen 
befannten. Operationen bed Beindes bei dem ſolowiehliſchen Klofler und 
auf ter Injel Kin erfihienen biejelben zwei Dampjboote, welche dort 
maren,.am 22. Juli am Öfligen Hier des Duega -Sees beim Dorfe 
Vuſchlachta und ſchickten ebenfalls, wie an ben anderen Orten, ein 
Ruderſchiff mit einem Kommandanten ins Dorf, um verjchiebentliche 
Borräche zu fordern. Da es abgefhlagen wurde, brauchte ber Feind 
am andern Tage um 11 Ubr Gewalt: ein Detachement von mehr-ald 
100 Mann räberte ſich auf 13 Muberichiifen mit 8 Geichügen dem 
Dorje, eröffnete eine Kanenade und kam ans Uſer. Im Dorfe defan« 
ben ih nur 23 Bauern, aber olle waren bewaffnet; bei ihnen befan- 
ben fi ein Lnsereffigier und ein Gemeiner, -der, verabjchieder, zum 
zweiten Mal in Dienſt getreten war; «4 fommanbdirte dieſe Truppe der 
Gouvernementsfefreräg Wolloff, ter Getilfe des Direktors der Faiferl, 
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Domatrienaßtheilung) tim cholmogorotiſchen Kreiſe· Unſere Tapfern em · 
pfingen den Feind mit Fintenſchüſſen, und obgleich fie ihn nicht an 
der Zanbung verhindern konnten, jo wichen fie doch nur Schritt vor 
Schritt bis zum Walde zurüd, ſtredten fünf Beinde auf ber Stelle nie» 
der und vermunbeten einige, verloren aber ſelbſt keinen Mann. Die 
feindliche Abtheilung wagte nicht, die Bauern zu verfolgen, ſondern 
eilte, bie Leichen der Getödteten aufeunehmen, und begab ſich nad 
ihren Schiffen ; aber zur Vergeltung für den von den Unfieblern erfah- 
renen Widerſtand verbrannten fle das ganze Dorf, bad aus 40 Gehöf« 
ten beftanb, mit der hölzernen Kirche und allem firhliihen und bäuer» 
lien Gigentfum. Nachdem fie dieſe neue That vollführt Hatten, ber 
gaben fi die feindlihen Schiffe aufs Meer und verbrannten aufihrem 
Wege noch drei. Bauernfähne mit Getreide. 

Aus Mebfunb liegen engl. Berichte von der Flotte vor, bie bis zum 
2, Auguſt gehen. Am 31, waren die englifhen Schiffe mit ben fran« 
zöflihen Iruppen angefommen und mit taufendftiimmigen Hurrah von 
ben Geeleuten ber verbünbeten Flotten empfangen worden. Am Abend 
besjelben Tages erſchien plöglih ein Boot mit 3 Ruſſen; bie Beute 
boien fi ald Kriegägefangene am und erzählten, daß fie fich and einem 
ber Schieflöcher des großen Forts von Bomarfund ins Boot gerettet 
hätten, weil fie bed Dienftes in ber Feſtung fatt feien, was übrigens 
bei vielen ber bort garnifonirenden Soldaten ber Ball ſei (k). Sie wurden 
zu Eir Gb. Napier geführt, der fie dur einen Dolmeiſcher autfragen 
lieh und folgende Auskunft erbielt: Das große Fort enthalte 1000 
Mann Linientruppen, 350 Irreguläre, 300 Artilleriten und 100 be= 
waffnete Sträflinge. Das erfte runde Fort: 10 Kanonen mit 80 Mann; 
das zweite: 20 Kanonen mit 80 Mann; das dritte: 30 Kanonen mit 
100 Mann Bedienung; die masfirte Barterie 7 Geſchühe und 45 Mann, 
Außer diejen ſtien noch 500. Scharfjhügen, 700 Dann irreguläre Trup 
pen, 80 Koſaken und 4 Beloflüde auf verfhiedenen Punkten ber Infel 
fationire, Im Bezug auf dieſe 3 Ausreiſter wäre alenfale noch zu 
erwähnen, ba einer von ihnen ein Militärkräfling ift, der von Eibi- 
tien nad den Aland: Forts tramdportirt wurde, um daſelbſt jeine Strafs 
zeit ausjubienen. Die Gholera war feit dem 30. auf tem „St. Jean 
d’Uere* wieder jehr-bösartig ‚aäfgerteren. Am 1. fam General Bara« 
guah d’Hilierd an; er umd die beiden Armirale find am 2. in einer 
Dat näher gegen Bomarfund bin gefahren, um den Angrifföplan zu 
beraten. Auf der Blotte glaubte man allgemein, dag die Attaque am 
3. oder 4. gejchehen werde. Auf dem „Gumberlınd* wurden Anftalten 
getroffen, ſchwere Geſchühe and Laud zu bringen, und ed follten 2 Ba- 
tailone Marinefolbaren von je 900 Mann gebildet werben, um ben 
Augriff von der Lanpfelte aus zu unterſtühen. Die Nuffen find mitiler« 
weile auch nicht faul. Sie arbeiten rüftig an ihren Werfen; man ficht 
fie graben, jhaufeln, da Schießlöcher öffnen, dort Brüfungen mit Sand⸗ 
füden verſehen. Es fehlt ihnen weder an Schießbedarf noch an Vor» 
rärhen, und fie bereiten Äh auf einen bartnädigen, langen Widerfland 
vor. Auf Hilfe von Außen fönnen fle jedoch nicht mehr rechnen, ba 
alle Zugänge von den englif-franzöflicen Schiffen beiegt And. Trod - 
dem verzweifeln die Offiziere nicht, mie bie 3 Musreißer erzählen, vie 
Forte Wochen lang zu halten; die Kugeln liegen in den Defen aufge» 
ſchichtet, um bie feindlichen Bahrzeuge zu bemilfommnen; bie Kanonen 
find gerichtet, man erwartete täglich ten Angriff von beiden Seiten, 
und zwar die Alllirten in der Hoffnung, in wenigen Tagen Herren des Plapes 
zu fein. Im den lehten Tagen bed Juli hatte Kapitän Sullivan vom 
„Lishtning* die Ehre, eine ruffiihe Polizei« oder Magiftratöperfon zu 
fangen. Der Kapitän war auf einer der Inieln, die jegt im herrliche 
ſten Schmud des Sommers glänzen, and Rand gefliegen und hatte von 
ben Bewohnerinnen eined Häuschen daſelbſt einige Gegenſtände erhan- 
dein wollen, Die Frauen erflärten, ben Gngländern unter ſchweren 
Strafen nichts verkaufen zu bürfen, und ber Kapitän machte ihnen 
eben begreifli, daß ed blos von ihm abhänge, Das, was er Faufen 
wollte, mit Gewalt zu nehmen, ald ein magiftratiihes Individuum zur 
Thüre Kineintrat und bem Frauen drohte, fle ins Innere des Landes 
au transportiren, wenn fle englifhed Geld annähmen. Der Kapitän 
machte Eurzen Prozeß, lieg den Mann paden und gebunden aufs Schiff 
bringen. Wie fireng übrigens bad Verbot, vom Beinve Geld zu neb- 
men, gehandhabt wird, beweist der Ball, das 2 Burſche von ben In= 
fein, bei denen man engliſche Münzen fand, jogleich hingerichtet wurden. 


Güsliher Rriegsfgauplag. 


Der „Defterr, Solbatenfreund” fagt, es flehe feit, daß das früher bei 
Frateſchtl anfgeftellte Gros der Ralferlich rufflichen Armee, nachdem es Bu» 
tareſt am 2. verlaffen, ſich nicht mit einem Rückzuge auf bie früher an der 
Ialomiga angenommnne Stellung begnügen, ſondern daß es eine weitere rück⸗ 
gängige Bewegung gegen Bufeo und Fokſchan antreten werbe, zugleich würde 
ber linke Flügel unter General Lüders von Kalaraich, wo er bis jebt feine 
Stellung innegehabt, gegen Braila rücken. Mber neben tiefen zwei Beweg ⸗ 
ungen, welche bie früher beſprochene Kongentrirumg der ruſſtſchen Streits 
Eräfte am Szereth anbeuten würde, treffe ber vechte Flügel der rufflſchen 
Armee unter dem General-Adjutaiten Baron Sacken Vorkehrungen, melde 
auf ein nicht langes Verblelben in feinen jegigen Stellungen in der Moldau 
bindenten. Hleran Mmüpft das genannte Blatt folgende Bemerkung: „Wenn 
man den ganzen Verlauf ber Begebenheiten felt dem Elnmarſche ber Ruſſen 
in die Fürſtenthũmer betrachtet, fo eht man, daß Ruffand, welches mar 
als den angrelfenden Theil zu betrachten gewohnt war, burch ten polltiſchen 
Umfchwung der Dinge nach und mac; der angegriffene Theil geworden iſt. 


—— 


| 


| 


‚ Die Stellung feiter Donauarmer wurde Bühufih "eine gefäprftäge ſtralegiſch 


unmögliche, Würde eine Aufflellung am Sjertih dieſe en ver» 
beffern? Gewiß nicht. Der Sgererh ſelbſt iſt kein miftärkfehen Ginderniß 
Er bietet nicht einmal eine ſichere Aufftelung für das Zentwuht der ruffiichen 
Streitkräfte, noch viel weniger aber mürbe ihr rechter Flügel binter derſelben 
geihltt wirken Können. Tritt alfo Rußland, wie Alles vermuthen läßt, in 
eine befenfive Stellung, jo zeigen ſtrategiſche und andere Vorthelle die Pruth- 
linie al$ bie einzunehmende an. MWelter ſchreibt der „Deitere. Soldatenft“: 
„Ueber den Gang ber englifchefranzöflichen Flotten» und Truppen-Erpedltlo⸗ 
nen unter dem Befehle der Generale Ganrobert: und Brown legen aus 
Varna folgende Nachrichten vor:. Das Groß ber Auriliar-Truppen lit ſchlag⸗ 
fertig: Sämmtliche in Baltſchlk, WBarna und Burgas im Hafen vor Anker 
ltegende Dampfer wurden gebeljt, bie Mannſchaft ber Kriegs» und Traus⸗ 
portichiffe If am Bord. konflgnirt.. Es wird nur das Signal abgewartet, 
um. ber bereits am 22. Juli abgefegelten Flotten ⸗ und Truppen-Ürpebitiom: 
nachzufolgen. Die Infammenftellung des englifchfranzöfiichen Genernlauartiers 
meljterftabes, vor Allem aber die biäher ausgezeichneten Leitungen der zwek 
Feldherren Marſchall St. Arnaud und Lord Raglar And Bürge dafür, baf 
der. betreffende Sriegäplan reiflich erwogen wurde und mit der ben englifch« 
franzöfifchen Truppen gegebenen Gnergie und Tapferkeit ausgeführt werben 
wird. Dem Gros ber Pontusflotte und ber Auriliartruppen wird acht Tage 
fpäter eine Flotten · Abthellung mit Prostant und ®erithichaften ans Konftantinopel 
folgen.. Der Kampf um bie Halbinfel Krim wirb daher ein erbitterter Kampf 
werden und dürfte das Schlckſal des Feldzuge von 1854 enticheiten. Der 
Ansriff und die Vertheldigung wird durch Streitfräfte ausgeführt werben, bie 
auf dem Schlachtfelbe einander ebenbürtig find, Die Stärke der anglo«frantom 
türfifhen Truppen beträgt 80—90,000 Mann; jene ber rufflfchen Truppen 
beiteht aus 24,000 Mann, die als Garniſon in Sebaftopol jtehen, aus 8 
Detachements a 4— 5000 Mann, welche bie Küſtenpunkte der Krim befegt 
halten, und. dann aus zwel abgefonderten jelbfttändig operivenben. fliegenten 
Korps In Karafubazar und Stmpheropol im. Innern ber Halbinfel in ber 
Stärke von 30,000 Mann, in Allem daher aus 94,000 Mann, — Die 
Operation gegen bie Krlım nimmt natirtih die Mufmerkiomfeit alcht etwa 
nur. von Konflantinopel,  jonbern vom ber nangen Milltärwelt in Anſpruch. 
Alles, was In diefem Momente aim Balkan umd an ber Donau vor fi 
gebt, bat daher nur ein fekundäres Intereffe. Der größte Thell der Dale 
fanarmee ift gegen bie Donau berabmarichirt, jaßt auf dem walachlſchen Bo⸗ 
ben Poſto und beobachtet die Bewegungen der ſich zurückzlehenden ruſſiſchen 
Truppen. Es liegt keinerlei Bericht vor, daß außer deu bei den Rekognos- 
jlrungen am 16. und 22. Jull flattgehabten Scharmüpeln fpäter andere Ge 
ferhte vorgefallen wären, : Die auf em Marſche befindlichen Truppen ‚beider 
Thelle leiden aber auferortentlih. an Sounenbrand und am Sumpffitber. 
DOmer Paſcha lägt feine Aranken ans Glurgewo und Ruſtſchuk nach Rasgrad 
transportiren, wo ber Krankenſtand bereits eine Höhe von 4000 Mann ex 
reicht hat. Neueften Nachrichten aus Bukaret zufolge, befindet ſich bad 
Hauptquartier de3 GeneraleUdjutanten Lüberd in Galary, bes Oberfommähe - 
birenden Fürften Gortſchakoff In Urfchitfeni und jenes des Generallleutenants - 
Liprandi, in Fokſchanl. Ee wird wiederholt beftätigt, daß bie k. ruſſiſchen 
Truppen in: der Moldau aus Gentral-Ruplanb teine Verftärfungen erhalten, 
well legtere den fühlichen Armeczwelgen mach Odeſſa und Nikolajeronzuges | 
wlefen wurden, Im Gegentbeil erhalten rule die Machticht: daß ſich ‚die Trup⸗ 
pentbeile des G. Korps aus: ber Moldau zurüdziehen und der General Den» 
Saden ſeln Hauptquartier won Jaſſy nach Kiſchenew verlegt. In der Ofle 
fee fcheint ein. Angriff. auf Bomarjund berorzuftehen. Daß ms Heine kaſe⸗ 
mattirte aber nur eine geringe Garniſon faffende Fort nach. tapferer und bius 
tiger Gegenwehr den fo überlegenen Angriffämitteln ber alltirten  Armaba 
unterliegen möge, If wohl voransjufehen. Die Beſehung diefes Punktes 
und jelbjt ela weiterer Angriff auf Abo würbe bie Lage Binnlands und da ⸗ 
durch die Stellung Rußlands im Norden wenig gefährden.” 

P.C. Dis Gerüdt, wonach am 16. Juli der Einmarſch öfterreichie, 
fer Truppen in bie Walachel eriolgt ſein ſollte, ſcheint durch einen 
Befehl veranlaßt worben zu fein, welchen Sami Baia unterm 12, 
Jull an die Apminiftration der Meinen Walachei erlief. „Die Admi- 
niftration des Kreiſes Doliofi”, beißt es darin, „wird hiermit in Kennt» 
niũ gelegt, dab der unterzeichnete Paſcha (Sami) von Sr. ärcellenz 
Omer Paſcha die Nachticht erhalten bat, dan Deſterreich fish num zu 
Gunfen der hoben Bjorte gegen Rußland erklärt but und die K. X. 
Truppen nunmehr die Walachti beiegen werben. Die Arminifiration 
bed Kreiſes Doljofl wird Hierdurch beaufiragt, für die Anſchaffung ber 
nötbigen ‘Provifionen Sorge zu tragen und die einrückenden Öferreichi« 
fen Truppen als Breunde aufjiunehmen.“ Im Bolge dieſes Befehls 
waren fomobl in’ Turnu Severin, ald in Krajowa ale Auftalten zum, 
GEmpfange der Deflerreiher getroffen. 3 

0.C, Nachttãglichen Nachrichten aus Brichareft vom 3. und 4. de. 
Mt. zu Bolge lleßen ſich nur vereinzelt und zurädtgebliehene Nuſſen noch 
in den Strafen Butarefts ſehen. Die aus 14 Dampjern und 64 Kano- 
nenbovten mit ungefähr 290 Kanone beftehende ruſſtſche Donanflottille Hat 
ſich thells in Ismail, theils in Galacz vor Anfer gelegt. Die im vollen 
Nüdzuge befindliche rufflfche Arınee bewegt ſich großentbelld auf Seltenme« 
gen, da bie Hauptſtraſſen jegt von ben Transportwägen beinahe ganz In 
Anfpruch genommen find. Die Stärfe der längs der Donau aufgetaffelten 
türkifchen Truppen wird mit Beiläufig 85,000 Mann veranfchlagt. Die 
Nachricht von einem esentuellen Ruͤczuge der Ruſſen Hinter den Pruth war, 
obwohl im umbeftimmter Form, doch auch ſchon zu Bukareſt befannt und 
warb mit Befrledlgung vernommen. 

** Der „Montteur" berichtet aug Wien vom 9. Auguſt: „Die türkische 
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| Hvantgarbe iſt am 5. in Bühde "Anger. Derläliig ber Hilfen 
| tauert fort in. ber Wallachel und beglant in ber Moldau. - Mehrere Regl - 


| menter find ſchon über den Pruth Fe — Aus Bucharejt fhteibt: 

ut: ‚Deim Derjaffen von Arfifcheni begaben ſich 
mehrere ruffifche Corps rad Ihraifa, hr. Ton —35* Des 5 
Lüderd marfchirte;. ‚Die Artifterie; der Ponton⸗ Traln md das Gepaͤck folgt! 


ber „Moniteur” vom 4. Auguſt 


den gebahnten Wegen. Der übrige. hell der Armee marfchlrt burch die 
Eteppen Außer der Epldemle, Me unter den Leuten graufam witthſchaſtet 
iſt auch bel ten Pierden eine Spigootie ausgebrochen, Zwiſchen Urftfchent 
und Oblleſchti „hat man 21 Dörfer gezählt, ble in Hospitäler verwandelt 
waren." —* 

Wien, 11. Auguf. Balim Paſcha hat am 8. d. Mib. um 4 Ubr 
Nıhmittagd Bukareſt mtr 10,000 Mann bejegt. Fürſt Sortſchakoff bes 
finder ſich in Buieo, Lürers Korps hatte ſchon am 7. de. Ibraila ver⸗ 
laffen. (A. 3.) 

P.C. Aus Belgrab vom 1. Auguſt ſchreibt man, daß ber großherr · 
liche Berman, welcher vie jojortige Ginftelung ber ſerbiſchen Rüſtun- 
gen anorbnete, groses Aufſehen unter der ſerbiſchen Miliz hervorgeru- 
fen bat, und daß man bie Nachricht verbreitete, die Miliz werte trop 
des Megierungs-Berbotes die begonnenen Grercitien fortiegen, Sollte 
diejer Umgeborfamn zer bewaffneten Macht wirklich eintreten, fo war 
man bort ter Meinung, daß ein Einmarſch Öflerreidiiher Truppen, um 
dem Befehle der hoben Pforte Achtung zu verichaffen, zu erwarten jein 
bürfee, Unter dem K. K Bloiten- Kommandanten Ober von Baum 
rudner waren vor einiger Zeit 20 Dampfihiffe und 120 Segelſchiffe 
bei Orſowa verjammelt, bie inbep gegenwärtig eine andere Beftimmung 
erbalten Gaben. 

Gin auf auferordentlihen Weg in Parts eingetroffenes Schreiben aus 
Varna glibt dle traurigften Detaild über den Gejunsheltszuftand der franzö- 
ſiſchen Armee ; es jollen die Generale Levaillant, de Monnch, dUurel de 
Palabines und d' Allonville an der Cholera geftorben fein, ebenjo der Oberſt 
des 13. Linienregiments. Der Oberft Trochu vom Generalſtab, ber Chef 
vom Ghmeralftab des Marſchalls St, Arnaud und feine vechte Hank, foll 
hoffnungslos darnieder Hegen. Im franzöſiſchen Lager fol die Krankheit 
größere Verbeerungen anrichten ald im englifchen Lager. Nach demſelben 
Schreiben ſind die Offiziere beiber Armeen im höchſten Grab erbittert über 
die jortdanermde Untbärigkeit; die Grpebitlon nach der Krim halten fie für 
außerorbentild; ſchwlerig. (A. 3.) 

* CCrieſt, 9. Auguſt. Die Berichte aus Konftantinopel find 
vom 31. Jul. Die türkiſche Dlotte war mit dem voliſtändigen Material 
zur Bewerkſtelllgung einer Landung Ins ſchwarze Meer eingelaufen. Es bief, 
die Flotten follen von Odeſſa Befig nehmen, und in diefem Falle wärben 
bie combinirten Älotten in jenem Hafen überwintern. Grau-v, St. Arnaud 

Staatöfalond des Sultans vorgeftelit werden. (Tel. Dep.) 

** Folgendes ift bem „Wontteur* zufolge der großberrliche Ferman an 
ten Gentralgouverneut von Iernfalem Jakub⸗RUaſcha, den Kadl und die Dikte 
glledet des Medſchlis über die zu Belt Dſchala zu erbauende katholiſche 
Kirche: „Bel Ankunft dieſes Hohen Faiferlichen Zeichens ſollſt bu willen, 
daß die franzöfijche Gefandtfchaft gebeten hat, dag mein erhabenes Wohlmol« 
Ien die Errichtung und den Bau einer zum fpeziellen Gebrauch der Yatelner 
beftimmten Kirche. zu Beit Dſchala bel Serufalenı zu bewilligen geruhe. Die 
innige, jo mächtig begründete Freundſchaft, die zwlſchen der hohen Miorte 
und dem franzöfiichen Kalſerthum beftcht, macht uns zur Piliht, ſolchen 
Bitten zu willfahren: Wir Gaben daher für die Errichtung und ben Bau 
der erwähnten Kircht unfere Genehmigung erthellt. Nachdem unfere: kalſer⸗ 
lichen Befehle, von Wohſwollen erfüllt, notifichrt worden, hat unfer kalſer⸗ 
lichet Divan diefen Ferman erlajfen und audgefertljt, der refpektirt werben 
fol. Sobald du wiſſen wirft, bag die Kirche in’ erwähnten Dorf auf einem 
durch dich ählten und bezelchneten Terrain erbaut werden Soll, wirft bu 
demgemäß hanteln. Kite did; irgend etwas dem Widerſtrebendes zu thun, 
Die «8 wohl und miß blefem erhabenen Zeichen Glauben bei.“ i 

3 en. 

0.0. Nachrichten aus Mleranbrien in Aeghpten reichen bis 2, 24, 
Ds. Zu Gairo Hat am 29, v. M. eine allgemeine Huldigung jlattgefunden, 
Auch der Kiajah Paſcha unterwarf ih. Zahlreiche DVerbannte wurden zus 
rüfberufen, Gefangene In Frelheit gejept. Die Defeitigung der vor einiger 
Belt angeorbneten Handelsbeſchränkungen wird erwartet. In Folge bereits 
erfolgter Aufhebung der Gonfumfteuer haben die Betreldepreife nachgelaſſen. 
Die rüdtändigen Beamtengehalte wurden ausgezahlt, Sald Paſcha verbleigt 
bis zum Belramsfeſte in Galro und wird fh ſodann zur Inveſtllur mach 
Konftantinopel begeben. — Die Meldungen aus Oſtindien ſelbſt And nicht 
von Belang, Ueber bie Unterhandlungen Rußlande mit Perlen finden ji 
in den anglo · indiſchen Blättern unbeitimmte Andeutungen; eben fo unbeitimmt 
{ft dle Nachricht von einem angeblichen Worbrimgen eines ruijiichen Korps 
bis Kokan. Der enzlifche Dampjer „Douro* ging zu Grunde, das Woſt ⸗ 


felleifen und ber größte Thell der Babung wurden jeboch gerettet, Die hol⸗ 
känbijche Erpedltion unter Aubrefen. zwang mit geringen Verlufte ben Häupt · 
ling Montrabo auf der Juſel Borneo zur Uebergabe. Die bollänbifche 
Kriegkcorvette, Sumatra ift bei Kema verbrannt. Die Mannſchaft wurbe 
geretter, Gin chineſiſches Piratenſchiff ward von den Engländern genommen. 


———— — — — 
Zweites Eoncert der Brüder WBieniawöti, 


“* München, 12. Augufl, Das zweite Concert der Brüder Pie 
niamwstl hatte gejtern Abend ein eben jo gewähltes, als zahlreiches Publie 
kum im großen Saale des königl. Odeons verfammelt. Daß bie berühmten 
Brüder das Publikum wieder in Enthuflasams zu fegen wußten, kaun, bei 
ben Nuferorbentlichen ihrer Leiſtungen, nicht überraichen, Wundervoll war 
dad Goncert in Fis moll, für Bioline mit Orchefterbegleitung componirt und 
vorgetragen von Heinrich Wientamsft, — wundervoll in Gompofltion, 
wie in Ausführung. Das Allegro moberato feffelt von vorneherein, vie 
darauf folgende Pregbiere iſt voll poefiereicher Empfindung, und das Mondo 
finale, welches ten Schluß bes Concertſtückes Bilder, fast und durch feine 
frobe Luft, daß die Vreghiera eine gute Statt gefunden, Ireen wir nicht, fo 
ift es dieſe jchöne Gompofition, für weihe Heinrih Wieniamsfi von Er. 
Maj. bem Könige von Preußen die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen- 
fchait erhalten bat. Joſeph Mieniamski entzückie in ber Ausführung 
bed Goncertes in G moll für Klavier mit Ordefierbegleitung von Wendeld« 
fohn-Bartholdy durch ſelne bekannte außerordentliche Gewandthelt und jeln 
feelennolles Spiel, Den Glangpunft bed Goncertes bildete die berühmte Phan · 
tafle von Nicolo Baganini: Il tanti palpiti für bie Vtoline, von hein«- 
ih Wieniamsti vorgetragen. Der Enthuflasums des Publifums ftelgerte 
fi Gier bis zur vollen Begeiſterung. Debrmaliger ſtürmiſcher Beifall unters 
btach den Künftler, nnd am Schluſſe wurde derſelbe nicht mentter als drel⸗ 
mal gerufen. Die Mitglieder der koͤnigl. Hofkapelle, ſeibſt Künſtier, waren 
von ben Lel des unvergleihlichen Gelgers nicht wenlger hingeriſſen, 
als das Publikum. Joſeph Wieniamsfi eriveute und In dleſet zweiten 
Abthellung bed Concertes mit eigenen Conwoſitlonen, nemlich mit einer elude 
characteristique, „La Passion“, und mit einem „Valse de concert“, und 
ge und baturch wiederholt, — ſtine innere mufitalijche Schörfungsfähige 
elt hinter feiner überrafchenden Birtuoflıät in ber Ausführung nicht zurüdfteht. - 
Heinrth Wientamwsfi ſchloß ſodann das Goncert mit einer Fuge in G mol 
von S. Pad und durch feine. eigene reigenbe Kompofitlon „Souvenir de Mos- 
cou“, Der Beifall, den die Brüder nach einer jeden Miöce ernteten, war, 
role gefagt, außerortentlich; jedesmal wurden die Lieblinge des Publikums bei 
ihrem Gricheinen mit lautem Applaus begrüßt, und jedesmal nach ihrem Ab« 
treten einmal ober Öftere gerufen, Br, Stanko fang in ber erſten Ab⸗ 
thellung des Concerts ein Lich von Schubert, „Die junge Nonne“, und in 
ber zweiten Abtheilung zwei Lieber von F. Lachner, das „Schlummerlieb‘ und 
dad Lied „Brauenliche”, und zwar mit großem, von Hervorruf gefolgten Bel 
fall. Die königl. Hofkapelle leitete, unter Leitung des Hrn. Moralt, bie 
erfle Abteilung ein durch bie Duverture zu „Bibelio” von Beethoven, und 
die zweite Abthellung durch bie Duverture zu „Berbinand Cortez“ von Spon«- 
tini ein. Das Klavier-Mccompagnement hatte Ir. Heinrih Shönden 
übernommen. So haben wie benn wleder einen Abend voll ber jehönften 
muſitaliſchen Genüjfe verlebt, einen Abend, ber ale Kunſtfreunde bebauern 
täßt, daß die Brüder Wientarosft ſchon morgen uns mieber verlaffen. Sit 
begeben ſich nach Kiffingen. Unſerſelts bebarf es Feiner Empjehlung mehr 
gegenüber ſolchen Leiftungen folder Aunft- Koryphäen“. 


Bürfen- und Hanbelg- Bachrichren. 

” Franffurt «.M., 11. Auzuſt. Oeſterreich Spray. Metall 68"/,. 4° ,progr 
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Verantwortliche Medaction: Dr. I; Waller. 





Uönigl. Bof- und Matianal-Cheater. 


Sonntag den 13, Aug.: „Die Jühln“, Dper von Halemy. 

Montag ben 14, Aug. mir aufgchobenem Abonnement: Erſtes Goncert 
unter Deltung bee 1. General Ruäl-Direftors Herrn rang Lacher. 

Dienftag den 15. Aug.: „Röntg Mdarb der M,, Trauerfpiel von Shatfprare, 
(Hr. Emil Deorient — Nichare, als Septe Gaſtrolle) ; ek 





Allgemeiner Anzeiger. 


Premben» Anzeige. 

B. Hof. HS. Henzia, Fabritant, Stummer, 1. 
Brofeffer und Baren Hafciberg » Pantau, ven Wien; 
Melre, Mentler vom Amflerdbam; Nettedehm und Brüs 


ninghuife, Mentier aus Holland; Veit, Kim. von Frant⸗ 
furt; Belment, amerif. Geſandtet in dem Niederlauden; 
Roberie, Alm, son Moftod ; Thaler, Jayylew uns Dr. 
Garle, Mentiers aus England; Hett, Beläliher ven 


Gambrivge ; Baren 9. But, Offisier ven Hannover; 
Albers, von Bremen; Behr. Wars, Wabrikanien. ven 
Gannflart; 9. Dauid, Meutier von Santo; Gobach 
Nentler ven New⸗Vert Buboniemötz, von Ext. Prr 


Arraburg; Merfine, Mentier ans Mmerifa; Mickiek, 
Banquier und ShefferBoihork, Mflehor von Münfter; 
Scehe ſſet ⸗ Boich oxſt, Sutsbeiper von Warendorf, 

@®. Hirſch. HH. Gtaf v. Birtkon , L füdf. Mi« 
uiftereefiteng in Londen; Graf », Murowoelt u. Saron 
Birmann, L 1. Kämmerer aus Böhmen; Graf ». 
Strenyt, Butöbefiper son Brünn; Baren ». Etauffen 
berg, Präfident der Rammier der Meldisrätke m. Baron 
9. Louctabtta, Dberfiliehtemant gen Jetlingen; Med, 
Haussefiger von Wien; Enet, Kaufm. ven Hamburg; 
Bafy , Particnlter von Zürſch; Graf te Ganclaur, 
Altahe von Paris. 

H Maulick. HH- Gebr. Meihler, Babrifanten 
ven Bintigart; Kaufmann, Reniier von Ceburg; 
Dalg, Mpeiheler von Wramada; Daig, MPfarter von 
Stafielfein; Ehwarper und Memer, Proprietärs von 
Blen; Synehenzi, Preprirtär von Prühz Leprie, Ren 
tier von Mem; Yuntanfen, Afım. von Grefeln; Meuß, 
Babritant umd vo. Mardialei, Major vom Heildrenn ; 
Dr. Ruppert, ven Leipzig; Gpgers, Kfın. non Ham» 
burg; Wagner, Juwelier ven Straßburg ; Haaſt, Groß. 
kändler ven Aneim ; Shäfler, Eilenbütten Director von 
Dandal; Kletier, Afım. ven Zürich; Drayer, Kfm. und 
Mayer, Fabrlkant von Men; Beyer, Siudirendet von 
Rafkau, 

®. Hahn. HH. Stranf und Batrmann, Privas 
tiere von Granffurt; Schacider, Shubirinter vom Ren 
Drirans. 


Bi. Zranbe. HH. Airöi, Raufm. von Grez; 
Beil, Gifenbahn » Infpefter von Groß» Glogau; Frau 
». Gen, von Riga; Kriiſch, Afın. von Wien; Hod, 
Partie. und Dr. Kapfer, von Junsdrud; Wehler, Wpes 
theler ven Büngturg; (ram Barenin ». Keher, von 
Ichmen; Baron ». Keller, von Dresten; Kifterer, 
Bonquier ven Leippig; Barikelemp, Partic. ven Hei 
belberg; Stler, Zechnſter von Ghemeip; Micih, Beam» 
ter und Radolfer, Partle, vom Hamburg; Mürz, Beifis 
User ven Binz, Tingatt und Gtefier, Kaufleute son 
Lahr; Salem-Galem, Hafen, Glaftl, Auſtafa, Regde 
und Murat, Drs. med. von Galre, 

Pr SH. Hert, Mentier ans England; 
Böhbelen, Kfm. ven Hamburg; Kammer, Apoiketer 
ven Wedel; Braun Bezoid, Menibeamtenswittwe von 
Anabach; Bo, Afın. von Helibromn; Ghlen, Kauf. 
von Berlin ; Bilfer, Kaufın. ven Barmen ; Reubörfer, 
Km. von Sıromberg. 

Mötel garni (Leinfelder) HP. Schr. v. 
Dacobl, von Klöft (Breußen); Grofmüler, Stadtpfar · 
zer som Stteuhelnn; Horter, Bahnbearner und Roſen ⸗ 
feld, Afm. von Frantſart; Frau v, Lerchenftld, von 
Neuenburg ; Kern, Proptictät ven Peflh; Reblenbadier, 
Brofeler von Wien; Birtfhaft, Hefgeriäts « Präfitent 
und Dr, Zenitta, von Main; Felner, Mufifiehrer von 
Augsburg; Armin, Mentier von Gürih; Gerlinger, 
Profefier von Reudurg 

wögarten. 59. Geld, Raufın. ven Augs/ 

Burg ; Dufonr, Rentler von Stelſach Sormuth, Fabrtı 
Font von Blaubeuren; Maurer, Landgrıigisrath ven 
len; Ratins, Fabrllant ven Lindau; Giapler, Bor 
Fieber von Weller; Schlob, Gutebeſ. von Steingaden ; 
Gaaler, Baßmirıh von Ehilaft; Müler, Babrifant von 
Meyzingen; Siatt, Kfm. von Hof; Ziegler, Ingenieur 
von KAlrasorf; Fla, Biarter von Särobenhaufen; 
EStrlnle, Herrfhafterihter som Grelfteiten; Cleſta, Pros 
feffor ven Neuburg; Bonaofer, Ingenieur von Bis 
beradı ; Arkekmann Kim, ven Mainftolkeim ; Baumer, 
Km. von Janp; Bernauer und Berger, Bergleute won 
Bilertgal; Pfter, Buntesgerite-Mttglich ven Züri. 
a9b. Hof. HH. Timmid, Gommerpienran won 
Egteld ; Tänis, Butsbefiger won Udinez; Ruipart, Stif ⸗ 
dungepfleger von Lubwigsbürg; Dr. Baret, praft. Arıt 
uund ·Gurtt, Etat. Mauer, Fabrltant 
von Fulda; Zar, dentdtamiet ven Slberach ; Borts 
berger, Rfın. von Worms; Dappen, Raufm. ven Ger 
Tele; Stumager, lafermeifter und Rebann, Brivatier 
von Stuttgart; Kiefhaber, Mentbeamter uns Beöte, 
Brauer von Balfgenfeld; Fuchs, Kabrifant von Bros 
fHüp ; Rıkmann , Kim. und Nefmann, Rupferfhmier, 
una, Safelrth und Eiztlla, Miirent yon Ueber» 

ngen, 


— nn 
Der Pleine Zahnarzt, 


ober 
fichere Mittel, die Zähne ſowie das Zahn- 
fleiſch ftets rein und gefund zu erhalten, 
und Heilung der verſchiedenen Arten ber 
Zahnſchmerzen. 
Preis broyirt: 18 fr. 


Sorräthig in ter Joſ. Lindauerfärn Busı 
pastlung im Dünen a i 


5425. (a) 


Cireus Bens 


in ber mit Brlllanter Basbeleuhtung verfehenen neuerbauten großen Ürena vor ben 
Rarlöt neben ber proteftantiichen Kirche, 


Heute Sonntag den 13. YAuguft 1854: 
Zivei graße außerarbentliche Vorſtellungen 


der böberen We 


wohnlich ihren Anfang nimmt, 


Great Steeple-ehase oter das Jagbrennen mit Hinderniffen, 
bei welchem die Reiter und Reiterinnen mit ii 


Damen der Geſellſchaft geritten, 


zu biefem Zwecke eingerichteten CAscaden fpringen 
Der Trakehner Schimmelbengft „Mac-Donald* 
Die römifhen Spiele, mit den 6 Pierden von 
Dem. Kaͤrhchen Ren 
„Iroubatour” von 


Sraciöſe Tanze und Tempofprünge von 
Der welßgeborne arabiſche Schimmelhengſt 


itkunſt naſtik und eb 
wovon die erfte um 4 Uhr beginn: und I Uhr u eg 


Üpr wie ge= 


von allen Herren unb 
bdren Vierden über die 
und 2 lebende Hirfde verfolgen werden. 
von G. Renz geritten. 

Sen. Lipbarde ausgeführt. 


Gate. Udeline geritten. 


Grand travail en vitesse et sauis perilleux par Baptiste Loisset. 
Dab Nähere enthalten bie Kagedjettel, 
Morgen Montag grofie Borftellung. 


Billers find von des Morgens 10 Uhr bis Abends während der Vorflellung an 


ber Kaffe 


des Circus zu haben. 


si. WBefanntmachung. 
Drittiheilung der Michael und Eitſa 
betha Wolf'ſchen Eheleute gu Unter 
behenrieb betr. 

Wer am die Midael und Eliſabetha DB olf'fgen 
GHelente zu Unterhohenried irgend eine Gerberung zu 
magen hat, wirb hieburh aufarfordert, folde 

Dienftag den 22. I. Mts, früh ® Uhr 
babier bei Vermeitung der Ridissrüdigtigung im dier 
fer Theiluug anzumsiten. 

Haffart, ven 3. Muguft 1854, 

Königlihed Landgericht Haßfurt, 
Gerber, Lönigl. Zandricter. 


&.:Nr. 7016. Amberg. 


53. Welanntmachung. 

Albert Hariinger, Leriger Maurergefelle von 
Ursserg, beabjigtlgt nach Mertamerlla aufjumandern, 

Dies wird mit dem Bemttken bekannt egeben, daß 
eimaige Aufprüdie am tenfelben Innerhalb 14 Ya: 
gen bel Dermeltung ter Nigtberädihtigung angebradjt 
werten müffen. 

Krumbar, den 4. Auguſt 1854, 

Königliches Landgeriht Krumbach. 

Der Pönlat, Landrichter: 

ER. 10747. Girifch. 


s. Wefanntmachung. 

Der Bauer Geerg Aupprecht von Trofhemrurß 
und deſſen Ehefrau Mana beabfchtigen mit Ihren drei 
Kinbern, nemlich: 

Glifaberga, geboren am 13, November 1848, 

Anna, geberen am 2, Februar 1851, 

Jehann, geberen am 21. Moyrmber 1858, 
na Nordamerika aucuw andern, weahalb allenfalläge 
Rerberungen und Aniprüde an biefelben bis längitens 
21. d. Mts. bei Dermeitung der Nihiberuliichtis 
gung biereris anzumelden fine, 

Auerbach, ben 3. Auquit 1854, 

Königliches Landgericht Auerbach. 
8.Nr. 6536/1, May, 1, Kantrister, 


Wefanntmachung. 

Konrad Geter, leniger Baucrsfchn ven Nielbuch 
wit nad Nordametika auswantern, daher bie am dem 
felben allenfalls gu machenden Forberaugen und Anſerũche 
bie zum SM. d. Wts bei Vermeltung der Midites 
südjihtigung Hieroris angumelben md. 

Auctbach, deu 3. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Auerbach. 
GN: 6537, Map, k. Landrichter, 


5437.12.) Bekanntmachung. 


Die am 7. vor. Dis. ausgefcriehene Werfieigerumg 
der Immebilten des Leonhard Schnürleln, Handelt 
monnes von Wirtsbad, wezu Termin auf Freitag ten 
13. Otteder d.Ie. angefegt war, hat wegen erhobene 
Beſchwerde vorlänfig zu unterbleiben. 

Heilobrome, ken 3, Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Heilbronn, 

Der tönigl. Lanttichter Peurlauht, 


Lang: 
E.:Mr. 9385, cell Baumſtoffel. 


E. Henz, Direktor. 
sm. Welanntmachung. 


Unterfuhung wegen Mißhandlung des Bauern 

Ruachies Ichant Sherm betr, 

Dem Dienftiineht Karl Shett son Bahentorf iſt 
ber in mubr. Unterfahung gefafite Seſchluß zu publigieem, 

Da deſſen Mufenipalı His jept unbelannt it, wirb 
derfelde aufgefordert, fh binnen 14 Tagen a dato 
hieher Burcau 11. einzufinden eder binnen glelchet Seht 
feinen Aufenthalt befammt zu geben, wlrrigınfalle man 
gebagten Beſchluß Ieriglih am tie Berihistafel haften 
und als an ihn injinultt erachten würke. 

Münden, am 28. Juli 1854, 


Königliches Landgericht München. 


8.0. 13442. Eder, t. Yandeicter. 
5435. Befanntmachung. 


Bruntrentenüberwrifung ter Larhof. 

uns proteftant. varirenten Meß ſtif⸗ 
tung in Buljbad beir. 

Die tatholifche und proteſtantiſche be Meß · 
Alltung in Sulybad haben ihre, aus bem amide 
beztite Sulidach bezogenen Grunktenien an bie Mblös 
fungetaffe des Stantes überwiefen, und die kepfallfige 
Eurfgädtgungsfumme iſt im Betrage zu je 28,843 A. 
41 fr. 3 M. nad Art.34 des Grundentiaſtungegeſthte 
bei ber unserfertigien Behörde bepanirt, 

66 werten taher ale tirjenizen, melde an bie Bea 
zeiäneten Grucdrenten rechtliche Anfprüde erheben zu 
fönnen glauben, dledarch aufgefordert, dleſelden binnen 
4 Wochen water entfprehenter Begräntung Piereris 
geltend zu machen, 

Gulybad, den 7. Wuyuf 1854, 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


EC. 56842. Chepigny, f. Lanttichter. 


5. Sekanntmachung. 
Dahl Ioleph, Dierdrautt von VPfarikirchen, 
©. Mater Jakod, Handbeüper bafler, wegen 
Berirogserfülung jcpt Grefutlon keir, 

Im Wege ber Grekution wirt auf Antrag eines 
Hypoibelgläubigere tas in dem biegen Markte gelegene 
MBohnhaus Mrs. 216 mit Kühftall, Etats und Schupfe 
ber Jakob mund Marla Maler'ſchen Zaglähners + Ehe - 
leule nebft kazu gehörkgem Wurzgärtgen und Grasfledt 
beim Haufe, danu 22 Dez. Antheil von dem Mder 
PIıNe. 466 mn Bi Dig. Wleſe Pe. 467 in ter 
f. 9. Binau, Semi an tem Meifibieienden gegen 
glei daare Beyaflang bei untenfertigtem Gerichle ver⸗ 

ent. 

8 Ghebänke find von Helj eibaat und ihrlimeife 

gemauert, theile mit Lenfhindeln, qeile mit Siegel⸗ 

platten gebedt und bas Sefammt-Kawrjen auf 1013 f- 

42 fr. geläpt. 

Die Hause unb Gruntfieuer beträgt 26 fr, bie 
üb erlgen Laflen müſſen wegen no mit bereinigter Mb» 
trũmmerung erſt geordnet merken, 

Verfaufsiermin if auf 

Donnerftag Den 14. September I. 3. 

Vormittags ® bis 12 Uhr 
anferaumt, weze Kanfeliekhaber birmit eingelaten werten. 

An 7. Muguft 1854, A 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

Der Töntzl. Panprichter ; 
v. Eggeltraut. 


GN. 2801,17, ce, Weg jun. 


2.13 Bekanntmachung. 


Der von ber f. d. Gtaats[hulbentilsungsEpezlals, 
Raffa Münden unterm +5. Movembrr 1852 kam tal. 
‚Hofbantier Hrn. Jofeph von Hirfh füriein'zu 4 p6t. 
perzinsliches Darlıhen von 200 fl. ausgeftellter Haft 
{dein Rro. 602 Mf. II. Meb.sDbtig. a 4", püt., 
auf weldem zugleih bie Geſſlon desjelben auf ben £ 
Math und prakt. Arzt Herrm Dr. Schlagintweit das 
Hier vorgetragen if, ging unlängf zu Berlaſt. 

Es ergeht daher auf Mntrag des genannten Herrn 
Gefiionars au beit unbelannten Sehaber Diefer Urlande 
die Mufferberung, biefelbe innerhalb & Monaten 
a dato hiereris verzumeljen, witrigenfalis biejelde für 
fraftlos erflärt werden mürbe. 

Conel. am 2. Junt 1854. 

Königl. Kreide und Stadtgeriht Münden. 
Der finiglide Direkter: 
Frhr. v. Mulzer. 
@.,Rr. 19967, 


so. Bekanntmachung. 


Bertolapeim Gemeinde gegen Rod 

wegen Hyppoiheten-Rapttals-Binfen, num 

Gretutior. . 

Auf Antrag eines Hppethelgläntlgers wird has Mn« 
welen bes Gölbners Peter Koch von Kreuth am 

Donnerflag den 21. September 1854 

Rahmittagd von 2 — 3 Uhr 

im Gtrauffgen Wirigshanfe zu Blopheim dem 
Bwangsserfaufe umterfellt, wozu Kaufslufige mit bem 
Bermerten eingeladen werben, daß füh das Berfahren 
hiebel nad $.64 res Hypethelengefepes und ben 65.98 
bis 101 ter Progehmeselle som Jahre 1837 richtet, und 
daf bem Gerichte unbefannte Stelgerungslnftige ſich über 
Leumuns und Vermögen gehörig auczuwtiſen Gaben. 

Das zu verftelgernbe Mnmwefen, gewerthet auf 2110f., 


Gäreiner, 





beſteht in: 
PL.Mr. 2063 15 Dez. WBehnhaus, Rebengebäude 
und Hofraum, 

„ 2064 1,24 „ SHausgarien, 
„ 2013 002 „ Rrantbeet, 
„ 2025 0,07 „ Rranibert, 
„ 2068 046 „ attlrader, 
” 2092 - 0,90 „ vorberes Mederlein, 
" 2096 141 „ Gankleader, 
„ 2107 30 „ z 
„ 2122 4,61. „ Gielgader 
„ His: 089 „ verterer Meer, 
„ 2123%/, 0,92 „ Gtelgader, 
J 2135% 0,55 ,„ Gäeibguflader, 
„ ?2135b 057 . 7 
„ 2149 3,02 „ SKormader, 
„ 2i61 1,80 „ Gankleader, 
„ 2360 024 „ Badhäderken, 
„m 2373 1,50 „ Gteinbudader, 
”„ 2380 1,99 „ Birmbanmader, 
„ 2384 267 „ Rermadır, 
„ 2390 3,57, umterer Mder, 
„ 2108 1,18 „ Wieſe am Gantleader, 
„248 1938 Wieſe am Gtrlgader, 
"„ 21350 0,17 „ Ghelrgafiader, 
- 2148 056 „ Wieſe am Kornader, 
-„ 2160 0,42 „ Wire am Hintern Gankfe, 
„ 2361 039 „ Miefe am Badäderlein, 
" 2208 1,06 „ Wieſe am Birnbanmader, 
- 2404 1897 „ Wiche am Rermader, 
„ 298988 0419 „ MWiefe am unterm Mder, 
- 2160 0,30 „ Waltung a. hint. Sandleader 
" 2040 006 „ Gemeinbewirsbeete, 


2 “6 re „ Btmelnbemiesberte. 
na6protofoll ſewie der fatafterm 
Beſchrieb tes Anweſens können in ber — hs 
zum Berftrige diefer Mealitäten ftündlich in ber Kanzlei 
dee unterfertigten Gerichts eingefrhen werben. 
Sir, Monkeim, am 2. Mugak 1854. 
Königliches Landgericht Monheim, 
' —— * beurfaubt. 
emann, Milefor. 
ER. 8770, . coll Werner, 


529.19 Befanntmachung. 

Der Ammergtſelle Ethardt Sirohl a ven Schwar · 
ꝓndbach a / AW. und deſſen Verlodit, bie ledige Barbara 
Spindler von Lipoerrtegrün, Haben mit Gingebung 
ihrer pe die Lantesüplide Bütergemeinfhaft nad Der 
trag vom Heutigen ausgeſchloſſen) was hiemit befannt 
gemadıt wird, 

Naila, ven 17, Jult 1884. 


Königliches Landgericht Naila. 


v. Ammon, !. Laudrichtet. 


E.Nx. 13351, Bogel. 


2* 


are⸗· a . Edittalladung.· 


Für die plet Lanbesahmefenben Brüder des Maurers 

Zohan Wihgtdek gu Anderg, nämlich: 
1) Dharia Chriſteph Wipgidel, geberen den 8. 
September 1731, 
2) Anton Johaun Wißglael, geboren den 2, Jün« 
ner 1734, 
3) Johann Uri Wifgidel, geb, den 13. Sepr 
tember 1736, 
4) Migarl Taver Wifgidel, geb. ben 26, Mär 
1747, 
war auf dem Hauſe besfelben ein lterngut von 404 fl. 
28 fr, verfigert gemefen , weldes nebſt ben daven feit 
dem Jahre 1799 angefallenen Zinfen im Betrage zu 
82 fl. 36 ki. am 9. Huguf 1813 von bım Magifrate 
Amberg an das E. Stadtgerhcht Mnberg zur cutatorl · 
fen Verwaltung übermiejen worben dh. Eeittem hat 
fi das Vermögen auf ungefähr 2000 fl., welche auf 
ſichere Sppetbeten ausgeliehen find, erhöht. r 

Mac vielfach gepflogenen Rechtrchen konnte über bie 
Zeit und Urſache ber Intfernung der Abweſenden, ihren 
Aufenthalt, das Vorhandenſein von Pribeserben ober 
fonfigen Berwandten nichte ermittelt werben. Ihr Vater 
Johann Wiägidel war Maurer zu Annberg uns Sohn 
des Bauern Johann Mitgidel zu Wihtenhof, Banb- 
gerichte Amberg, flarb dem 3, Deyember 1757 zu Am» 
berg ; ihre Matter Bfifabeiba, geb. Sharl, Tochter 
des Belüpere Beorg Sharl zu Amberg, Marb ven 
25. September 1770; ihr Bruber Johann Wifgidel 
dahler farb am 28. Maͤrz 1794 mit Hinterlaflung 
einer Mittwr, Mamens Magralena, geb. Rebl, welde 
am 11. Mär, 1818 im Epitale dahler verſtarb. 

Die Abweſenden hatten ywri Schwtſtern, nämlich 
Darla Margaretha, geb. ven 1. Oftober 1739, und 
Maria Dorothea, geb. ben 1. Oftöber 1740, über 
deren Beben und eimalge Pelbeserben nichts ermittelt 
werben fonnte, 

Es ergeht nunmehr am bie gebdachten vier Danbess 
abwefenden bie Aufferterung, fh innerhalb einem 
Jahre zur Empfangnabme ihres Dermögens dahlet 
zu melden, witrigenfalls fie für dont erflärt werben 
wärben, 

Bugleig werben aud die nähften Verwandten und 
Erbsbereätigten verfelben aufgefordert, Innerhalb glel · 
her Dahresfrift ihre Anſprüche an das fraglihe Mer 
mögen babier anzumelten und ihre Begitimationgnade 
welfe vorzulegen, wirigenfals das Mermögen ber ab» 
weſenden Johnn Wißnglael'ſchen Söhne nah ißrer 
Zobeserflätung bem f. Flelas ansgeantwortet merken 
wird, 

Umberg, ben 29, Mal 1854. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Amberg. 
Der königl. Direftor: 
Frhr. dv. Ehlngen. 


&.:9. 3889. ». Lilien. 


s”. Bekanntmachung. 


Ronfurs der Mepgeröcheleute Jaleb uns 
Johanna Herrmann ans Eichſtädt betr. 


In derKonkursfache der Mepgerschelemte Jakob und 
Johanna Herrmann aus Gihhätt werben die zur 
Gantmafle gehörigen Immebiliar-Befipungen der Gomr 
munſchuſdner, beftchend 

3) in dem zweifiädigen Wohnhaufe Mr, 75 Lit. G 
In ver Gebafttans + Borftabt mit. Stallung und 
Hefraum web Garten und Burzgärtden Plans 
Ar. 997 b und 1008 zu 47 Dejim., unterm 8. 
Sull 1854 auf 1300 fl. gericht gefhäpt, 

2) tem Gewtindeihell vom ber Grauenberz-Ocbung 
BLM. 1507'/,, Loos» Mr. 86 zu 13 Deyim., 
gewerihet auf 50 fL, und 

3) der realen Mepgergerehtfame, gefhäpt auf 150 f[., 
an ben Meiftbietenden IMmilih verfeigert. 

Zu biefem Behufe If Feilbietingstermin auf 
Montag den 4. September I. 33. 
Dormittagg 10 — 12 Ihr 
dahlet anberaumt, wozu Kaufstiehhaber mit dem Ber 
merten gelabeu werben, daß ber Hlaſchlag mad $. 64 
des Hppethelengefepes vorbehaktlih der Weiimmungen 
des Drezebgeſthes vom 17. Nonember 1837 SS. 98 
bis 101 erfolgt, und daß dem Gerichte nicht befannte 
Künfer fig über Ihre Solvenn umb Bejigfähigkeit ges 

elguet zu legitimiren haben, 

Das Shäpungsprotefel und der rentamtl. Grund⸗ 
ftenerfatafter-@rtraft können bei dem Berictsaften biers 
orts elmgefchen werden. 

Eihfätt, am 1. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Cichftätt, 
Mar, E. Landtichter. 


G.:Rr. 9923. eell, Mirid. 


ss. Sekanntmachung. 
Velſcher'ſche Kinker gegen Happal 
IJamaz, pet. debit. 
Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wirb das Au⸗ 
weſen bes Bleglers Ignaz Happad zu Ming diente 
rt R 


serftelgert, 

Dasfehbe deſteht ans einen meugebautem, ‘ganz ger 
mauerten,, mit Stegelplatten eingebedtien Wehnhauſe, 
Etall und Gtatel unter einem Dade, Pfrünrftühden, 
einem tfoliet Achemden Siegeltatel mit Brennefen, dan 
14 Tagm. 19 Deytm. Mir, Mder und Walbgränten 
in einem Shätungewerth von 2257 fl. 

Tagsfahrt zu biefer Verſteigerung wird auf 
Dienftag den 12. September I. Is, 
Dormittags von LA bis 12% Uhr 
im Wirıhahaufe zu Aſing angeleht, und werben Kaufs ⸗ 
Lebhaber mit em Bemerlen eingelaren, daß ber Hin« 
flag nad GE. 98—101 der Progefmonelle vom Jahre 
1837 mir Rüdigt auf $. 64 des Hypethekenge ſehes 
geſchleht und dem Beriäte unbelannte Steigerer ſich 
durch legale Bengnife über Vermögen und Leumund 

audjumelfen haben. 

Die auf dem Anmefen rubenden Laien fönnen aus 
kem @erichtsafte entnommen werden. 

Landsberg, ben 2. Auguſt 1854. 


Königlicged Landgericht Landsberg. 
Der Fönlgl. Landrichter: 
ENr.10453/ 6. dv. Magel. 


>” Bekanntmachung. 


Huf gläubiger'fgen Antrag wird das Imme billar⸗ 
BDermögen des Wütlers Balthaſar Bier von Welcröberg 
wiederholt dem äffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Die Immobilien, geriätli auf 1685 fl, gewer« 
thet, "find: 

Rıf. 84 Lit. A. das Käfgätl H6.+Rum, 3, 
5 Gebaͤute: 
PlNt. 24604 Wohnhans mit Keller, Stallung und 

Stebel, dann Hofraum zu 23 Dey., 

Done, 249°,* Badofen '/, Antheil (ganze Fläche 
mit H8.:Mr. 4 ju 00 Dej., 
@arten : 


PL-RE 24556 Saamgartl vorm Haus zu 04 Dig, 

Aeder: 

281 der Meuhausader zu 1 Zw. 14 Dep, 
M.Nre. 263 der Bangader zu 3 Tag. 12 Dei. 
BL+Rr. 269 der Kurzadır zu d Togw. 40 Der, 
Vl. Ne. 2720 das Heine Mederl zu 42 Dep, 
BLNE 352 das Fußbahwiefenaderi za 31 Dei. 

BWiefen : 

PL: 247 bie Hauewleſe au 55 Dep, 

PLN: 262 Grasrain am Neuhaas und Pangader 

zu 73 Den, 

PLRE, 2696 Grasrain am Kurjedet zu 19 Dez., 

DIRT. 2726 Brasrain am tleluen Aderi gu 24 Dep, 

PL«RT. 277 die Bohwiefe zu 1 Zapw. 49 Dep., 

PR. 351 die Bupbadmiefe zu 3 Tgw. 16 Dei 

Baltungen : 
PLANT. 353 Bebüfd an ter Fußbachwieſe zu 1 Tamm. 
24 Dezimalen, 
Rıf. 617 Lin A. 

Das kataſtrirte, zur Beit aber noch ſtreitige Forſt⸗ 

recht im der k. bergämtifchen Jorſtrevier Fichtelderg⸗ 

Zum öffenttiden Derkaufe it auf 

Montag den 11. September 1954 

Nachmittags 1 Uhr 

Termin im Frang Tina Köfert’fgen BWirthehaufe 

gu Oberwarmenfeimeh anberaumt, wozu Kaufsluflige 

unter dem Belfügen geladen werben, daß bie ter Ger 
riätsfemmtfflen unbekannten Sielgerer fd durch ge» 
richliche Vermögens Ieugniffe auszumelfen haben, 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdjigt des Shäpungs» 
werthes. 

Die auf dem Gute haſtenden Abgaben und Laſten 
Fönnen inzwifgen bis zum Termine in ber diehgericht⸗ 
fihen Regidtasur eingefehen werben. 

Kemnath, ven 5. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 


QLRE. 


EN: 10,081. Arembs, !. Lantrister. 
5418. Dem 
Königlichen Landgericht Illertiſſen. 


@öH ©. Heif p. Hyp.» Barberung. 
Der auf freitag ven 18. Muguft d. Ja. im Binfle’s 
Shen Wirthehauſe zu Ilerberg anberaumte Steigerunge- 
Termin findet nicht ftatt, mas hlemit zur öffentlichem 
Renntalf gebracht wird. 
Deu 8, Auguſt 1854. 
Der Königl. Lantriäter: 


G.:Rr. 6944/L Dembarter. 


5416.20) Bekanntmachung · 


Auf Anbringen eines Oypethelgläubigers if der 
Bwangsverlauf das ben Maurerpallers-Whelenten Dlomls 
und Mugußle Orsiieb gehörigen Auweſens Mo, 24 
am Matientäßchen befgleffen werten und mwirb zu 
defien öffentliger Merftelgerung Termin auf 

ae ben 16. Oktober d. 38. 

ormittagd 10 Uhr 
im Gefhäfts+»Himmer Rıe, 12 
onberaumt, wezu Gteigerungslufiige mit kem Bemerleu 
gelaten werben, daß dem Gerlchte unbelannte Steigerer 
fd, über ihre Nermögens s Derhälinife auszumweiien has 
ben und daß ber ufglag nur bei erreigtem Ehägungs- 
weribe erfolgt, 

Das Anweſen beficht aus einem 4 Stedwerl hohen 
Mehnhaufe mit einem einftödigen Hintergebäube und 
Hoftaum mit laufendem Daſſet, fowie einen Bauplatz 
an ter Herrenittaße- Dasfelbe if auf 20,500 fl. ger 
richtlich eingemerihet und mit 11,500 A. ker Brand: 
Berfigerungs-Anfalı elmwerleibt, 

Belafıet iſt das Anweſen mit 6000 fl. Ewiggeld⸗ 
Ropital und mit 17,100 fl. Hypetbefen. 

BWeltere Aufſchlüſſe über das Anweſen können bis 
zur Verfielgerungstagsfaßrt durch Elnſicht der Berichtes 
Alten erholt werben. 

Münden, am 31. Jull 1854. 


Königliched Kreis u. Stabtgericht München. 


Der Fönlglide Direfter: 
Frhr. v. Mulzer. 
E.:N. 25,028. ®rünemwalt, 


Pfandaudlöfung 


" 
Berfteigerung. 

5202. [35] BDonnerftag den 24. Auguſt 
1854 if ter Iepte Termin zur Muslöfung der Pfaͤnbet 
von dem Monate Juli 1853, und jwar von 

Miro 80,321 bis 69,220, Ihe 

Die Pfaͤnder Fönnen töglih In den gewöhnliden 
Berrauftunden Vor⸗ und Nachutltiags verfeht, wmges 
ſchrieben und ausgelöst mersen; nur am Nachtilltage 
Des oben beztichneten Tages Findet feine Pfantumfdrels 
bung mehr fatt, 

Dienftag den 22. Auguft Öffentliche Ver: 
fteigerung. 

Münden, ben 31. Juli 1684. 

Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 


der Stadt Münden, 
Fız3. £. Kieler, 
Magifratsrath. 
Kanne ; Oflenbrunner, 
Raflier. Konttoltur. 
6277. 12 6] Stellegeſuch. 


Ein in allen Btanchta des rentamtlichen Dienſtes 
vellemmen bewanderter Amstsgehilfe wünfdt in gleicher 
Gigenigalt bei einem fgl. Rentamte ober Landgetichte 
unterzufommen. Grine Braugbarleit Tann berfelbe 
durch tie deſten Zeugniſſe nachweiſen. 

Anftagen beforgt unter Chifftt B. S. bie Erpetitien 
dieſes Blattee. 





5422. Ee werden einige tauſend Guld 
als exſte Hypothek geſucht, jiedoch ehat Umerhände 
Ir. D Uebr 


5117. Bekanntmachung. 


Die Heinig Albert Brebuftembänplers + Eheleute 
zu Preppag beabfihtlgen mit ihren Kludern Grund 
thellung zu pflegen und Haben debhalb zur Bereinigung 
ihres Echulkenkantes auf Zufammenderufung Ifrer 
Gläubiger amgetragen. 

Wer daher an »efelden einen rechtllchen Auſptuch 
gu machen hat, wire hiemit aufgeferkert, ſelden 

Mittwoch den 23. Auguft d. 8. 
b ® Ubr 





hiereris um fo gewiffer gellend zu maden , als aufers 
dem hierauf bei Beflätkgung ber Grundiheilung feine 
Rödiht genemmen wird. 

Haßfurt, ven 4. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 


Gerber, !. Lantriäter. 


Em 6965. Amberg. 


2116 


9. Underberg - Albredjt 
am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, 
alleiniger Dejtillateur deg 


Boonecamp of Maag - Bitter, 


befannt unter ber Devife: 
„Oceidit, qui non servat,“ 


empfiehlt diefem rühmlisft belannten magenflärtenben Bitter «Griralt als dem feinfen und wehltfurmbflen 
bisher befannter Liaueure, ber ſich ſewehl ven Geiten hoher VPotentaten, ker anerfannteflen Herren Herzte 
bes Baterlambes, ale bes Bublitums einer überaus gunfigen Mufnabme erfreut, 

Das Lager und’ das Debit für Münyen bat Herr J. M. Miederer, Weinftrafe Mr. 12, wobei 
die ganze Flaſche ”/, Quart preuß. & fl, 1.45, die halbe Flaſcht a fl. 1. und das Flaton A 30 fr. zu haben if, 


Augenbalfam- und ſtärkendes Augenwaffer. 


5240. Der ſelt einer Relhe von 49 Jahren In Deutfhlants Staaten rühmliht Sefamnt geworbene 
Augenbalfam und das flärfende Mugenmwafler bes fel. Hra. Dottors und Operateurs Mbamı Dette, bie. 
von einem f. Debicinalausihufle hemifd unterſucht und als Keilfam befunden merken find, haben fi felt ihrem 
mehr als Adjährigen Beftehen im allen deutjgen Bunbesflasten fo großen Mubm uns fo allarmeine Anerkennung 
erworben, dah jede Auprelſung berfeiben überflüßlg iſt, fie empfehlen fi felba durch Ihre Wirtſamtelt. 

Der Augenbalfam, defjen Heiltraft ſich befonders bei Auzementzüntungen md qchroniſchea Mugenüheln 
bewährt bat, befinter Ach In einem zinnernen Büächschen, weven bas grofie 1 fl., bas Mlelnere 30 fr. fofler. 

Das Gläsgen ſtärkeudes Augenwaſſer, vas fih bei fhwaden Augen und felhft bei anfangendem 
Staar als ein vortrefilihes Startungemitiel bewährt hat, fofter 1 M, das Meine 30 fr, 

Beide Augenmittel werten in folgenden Nicberlagen abgegeben: bei Hru, v. Berüff (Üherefiens 
firaße Mr. 1 0) und allen Herren Mpeibelern Mündens, ber Au umb Halrhaufens, — bei sm. 3. F. 
Weyſel in der Sternapothelt in Nürnberg, — bei Hrn, Lömwentd, Apotheler in Banreuth, — bei Hrn. 
E. Mayer, Apetheter in Burghaufen, — bei Hm. Louis Jaffoy, Kaufmann in Heman, — bei Hm. 
Aug. Fiſcher, Mporheler in Rottenburg in Riederbayern. — und bei dem Unterzeichneten felbft. 


J. P. Hette in Regensburg. 
Rauchltlabake 


son Wilhelm Memy in Wefel von Brunzlow & Sohn in Berlin 
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in und '/, Bio. Baguette. in 4 mad %,, Bid. Paquets. 

Barinas Rre. 1. pr Pr. . . m 1. dem, Darinas:Kanafer . . per Div. fl. —852',. Mr. 

detto eu on .. 1. 24, Barinacblaͤuer geſchen. —2420 

deuo 3. „1 12, Gubuanaflr. . . 0 u = s3Y.. 

deuo Pe „1 Ar Bartna-Mifgung . 7 

deito FE —— — 56, BahlaKanafter „u 0 18 , 

det „dur „— 4, 

detto „Tr oe. „0 0, 

Veorkehente Tabale empfehle ich ihrer vorzüglichen Güte umb Breiswürbigfeit wegen zur geneigten Abnahme. 
J. Me. Miederer, Weinftraße Nro. 12. 
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Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
; Weber diefes durch Vinrichtung, Weheimmibewahrung umb billige Beringungen fo bellehte Infitut ertheilt 
Auskunft die Votſteherin Julie Mauch, F. 57°, Stephaneſtraßt. 


aa Entdehung einzig in ihrer Art 
parentire auf 15 Jabre 


Caoutchoue Kämme 
der Fabrif von Fauvelle-Delebaire, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 

Die Elgenſchaften diefer Kimme ann man nur burd den Gebrauch mürbigen lernen. 

Bon allen zur Kammfabrikation verwenbeten Stoffen, ift feiner dem Caoutchaue zu vergleichen ; 
feine Barbe ift die des Horns; dabei iſt ed zart wie Schildplatt und dauerhaft wie Suhl, Die 
Kimme davon find underwüſtlich. i 

Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Parfümerie-Gandlungen Branfreiche, 
Hollands und Belgiens zu finden. f 

Dieje Caoutchouc-Kümme find weit eleganter und beſſer als bie Horn» Rimme ohne 
tbeurer zu jein, ; 


Rheindampfschifffahrt. 
Kölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Tägliche 4 rten von Mannheim vom 1. Juni an: 

5 Ur Läglich. tagen — Notterdam, Montags und Donnerftags nah London. 

Bm " „ Göln im Anfhius om ten erften Babırzug vom Bruchfal — Karlörube, 

12% „ Mittags ab Pudmwigshafen per Gifenbahm bie Mainz an das Schiff, Nahminags 2". Uhr ven 
Mainz ms Cölm; in Mannheim an ken erfien Zug son Stuttgart — Dffen: 
burg — Straßburg und in Edln an den Bag Rachts 11',, Uhr na Belgien — 
England. : 

3°, Nachmittags nah Mainz im Anfhlug an ben erlen Zug von Min. Gänellyug ven Bafel. 
Mannheim, ven 1. Juni 1884. Die Agenten 


Claasen & Reichard. 
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Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 








München, 14. Auguſt. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließ— 
ung vom 9. Auguſt I. 38. allerguädigſt bewogen gefunden, die kathol 
Piarrei Frauenftetten , Ras. Wertingen, dem Briefler Georg Bail, 
Pfarrer zu Nechbergreutben, Lage. Dillingen, zu Übertragen, 

Se. Maj. der König haben Si vermöge Allerhöchſter Entichliei- 
ung vom 0. I. M. allergnäbigft bewogen gefunden, dem E. Bezirks— 
Ingenieur Heinrich VBetri bie Grlaubnig zur Annahme und Tragung 
bed ihm von Sr. Maj dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adler-Orbens IV, Klaffe zu eribeilen, 

Se. Maj. der König baben Sich unterm 11. Aug. 1. 3. aller 
anädigft bewogen gefunden, den Geridhisarzt zu Schwabach, Dr. Johann 
Philipp Konrad Shmwarz, feinem a. u. Gefuhe willfahrend, auf 
Grund des $. 22 lit. B. und C der IX Verf. Beil. unter Belaffung 
feines Gefammtgebaltes, Titel® und Bunktionszeichens auf immer in 
den Ruheſtand treten zu laffen, fofort zum Lanpgerichisarzte in Schwa- 
bach ven bortigen praftifhen Arzt Dr. Valentin Rüfter in provifo- 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen, auf bie Gantonsarztendflelle zu Pir- 
mafens ben Gantonsarzt Dr. Bruc in Dabn, feinem a. u. Gefuche 
entſprechend, zu verjegen und bie Gantonsarzifielle zu Dahn dem bid- 
berigen praftifchen Arzte zu Homburg, Dr. Karl Didier im proviio- 
rifger Eigenſchaft zu übertragen ; dem Landrichter Joſeph Rrembs zu 
Kemnath den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund der nachgewieſenen 
Bunftionsunfähigleit nad $. 22 lit. D. der IX, Verf. Beil. vorerft auf 
bie Dauer eines Jahres zu bewilligen, als Landrichter von Kemnath 
den Landrichter Cduard Schwarz von Wörih, feiner Bitte gemäh zu 
berufen, zum Laudrichter von Wörth dem I. Landg. Affeffor zu Neus 
markt im oberpfälzifcheregendburglichen Regierumgäbezirfe Friedrich 
Bögler zu befördern; im Landgerichte Neumarkt im genannten 
Negierungsberirte zum J. Afſeſſor den I. Aſſeſſor Iobann ‘Karl 
Friedrich Wilhelm Zahn, zum I. Afeffor den Akınar Johann Mies 
dbermaper und zum II. Aſſeſſor ben Akınar Wilibald Steeger 
vorrüden zu laffen, und zum IV. Aſſeſſot bei biefem Landgerichte den 
MRechtepraktikanten Rudolph Popp aus Hirfchau, dermal zu Moosburg 
zu ernennen, 


Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. I. Mts. allergnädigſt bewogen gefunden, nachftebenden 
Wablergebniffen an der fal. Univerfliät Münden für bad Studienjahr 
1854155 bie allerhöchfte) Genehmigung au. ertheilen, ale: L zum Rektor: 
bem E, ordentlichen Vrofeffor der Rechte Dr. Ludwig Urmpts; IE zu 
Senatoren: aus ber theofoniichen Fakultät: ben fgl. ordentl. Brofeffor 
Dr. Reithmapr; aus der juriftiichen Bafultät: den f. orbentl. Bro» 
feffor Dr. Böz1; aus der Aaatswirchicaftlichen Bakultät den f. orbentl. 
Brofeffor Dr. SG afhäutt; aus der mebiginifhen Fakultät: den fal. 
orbentl. Profeffor Dr. Sei; und aus ber philoſophiſchen Bafultät ; 
ben f. orbentl. Profeffior Dr. Streben, 

Die Fatholifche Pfarrei Laupfirchen, Landkommiſſartats gweibrücken, 
iſt mit einem Einfommen von 375 fl. 24 fr., bie katholifche Pfarrei 
Kaljerslautern, Landfommiffariats gleichen Namend, mit einem ſolchen 
von 616 fl. 51 Fr, bie farbolifche Pfarrei Börrftapr, Landkommiſſariats 
Kalſerslautern, mit einem ſolchen von 530 fl. 23 fr., erlebigt. 


Bon Kempten über Immenftadt nah Lindau, 
Nebf einigen geſchichtlichen Rüdbliden, dem Laufe 
der Eijenbabnlinie, früberen Trachten und nod be 

ſtehenden anderen Sadenals Ginleitung. 
(Bortfegung.) 

‚Iene Höbenzüge, melde fi nördlid von Immenſtadt gegen den 
fo liebllchen Alpjee Ginzieben, zierte ehedem das Schloß Rotbenfels, 
von welchem aber außer einigen Mauerteſten nichte mehr zu sehen ift. 
Bon den Herten von Schellenberg kam es an bie@rafen von Montfort. 
Anno 1566 verkaufte Graf Ulrich, wie ſchon erwähnt, bie Grafichaft 
Rotbenfeld als ein Lehen vom Kalfer und Reich und Me Herrichaft 
Staufen als Cigenthum, dann bie Shtöffer Notbenfeld, Hugofels und 
Staufen fammt alem Haudrath, Gefhüg und Munition an feinen Schwa⸗ 
get, den Freiberren Johann Jakob von Koͤnigsegg um 150,000 @ulden. 
Bei den Breiberren , nachmals Grafen von Königsegg » Rotbenfeld ver 
blieb dieſe Berrſchaft bis 1804, mo ſolche Graf Brany, Bidel an den 
Raljer von Defterreich gegtn Uebernatzme der Schulden und Ueberlaff- 
ung ber Serrichaft Boros Sches in Ungarn veräußerte, von welchem 
fe aber ſchon im Jahre 1806 turh den Preßburger Brieden an die 
Krone Bayern Fam. Den Scheitel jenes öflih vom Schloß Norben« 
feld gelegenen Belfens zierte die wie ein Wartıhum gebaute Burg 
Hugofels, melde mit der anderen bie gleihen Schickfale und Be» 
ſider theilte. Gie war breiftöcdig und am den vier Eden mit runden 
erferartig angebauten Thürmchen verſehen. In der @injartlung zwiſchen 
deſen Burgen flunden die zwei Bauböfe nebſt der Kapelle, das Ganze 
von einer Ringmauer umfangen, durch beren Thor fih ber Bihrweg 
Nah Bichel binabzog. Der zierliche goihifche Altar, meldher die im 
Jahr 1458 erbaute Kapelle ſchmückte, wanderte nach dem Ableben fei« 
aes legten Befigers nad Borod-Sches in Ungarn zu einem verwandten 
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Erben. Die neben biefer Kapelle befindlichen Gebäuligkeiten waren 
längere Zeit zu einem Militärfohlenhoie benügt worden, 

Die ganze Antöhe lebt fo verlaffen da, ald trauere fie um ihren 
ehemaligen Shmud und wer nie gewußt, baf fie einſt mit einer Bel» 
fenburg gegiert war, der würde — wenn ihm nicht alle Poefle abhan⸗ 
den gekommen — fagen, bier follte eine Burg flchen. Das wird aber 
nie mehr geſchehen. Am Buße des Mothenfeld liegt ein Theil des Alpe 
ſees, welcher mit dem größeren, eine Stunde langen und eine Viertel« 
Runde breiten Teile durd das Flüßchen Mach verbunden iſt. Lleber 
Wanderer, erfteue denn dein Auge an dem einladenden See und jeinem 
fo freundlichen, helmiſchen Ufer; bann wende bein Auge gegen Auf« 
gang ber Sonne und ſchaue bie majekätiichen Berge, biein weiter Berne 
emporragen. Zu beiden Seiten flehen bie Vorberge als Ginfaffung bes 
bertligen Gemäles, im Borbergrund Immenfladt, bie ehemalige Mefle 
benz ber alien Bertſchaft, unter ber Obhut des Grünten, bann erheben 
fich ber Daumen, das Rauhhorn, bad Gaidhorn, die Mäpelesgabel (mit 
bem Schwarzmilzglerfcer) und der Widderftein fleben bie adhttaufend 
Buß über die Meereaflihe. Die junge Iller, die diefen Bergen ent 
eilet, läßt ih manchmal hliden, aber nur ba, wo fie nicht ſchnell genug 
fortfommen kann. — Ueberall liebliches Grün an den nahen Bergen 
und zerflreut umber weidente Kühe bis an bie Gipfel biefer Vorberge. 
Selbſt der Grünten duldet auf feiner böchſten Spige ſolche Bäfe, tie 
ibn jeined Sommerfhmudes berauben, und unmeit der Spige flebt eine 
freundliche Sennhütte zur Herberge für Kühe, Birten und wanberluftige 
genügiame Bergfleiger. 

Nördlich vom biefem reizenden Bunfte gewahrt has Auge dad Dorf 
Ober⸗ECinharté, die Wiege bes verlehten Malers Joſfeph ker 
ben, welcher ald ber Sobn eines Bauern bier im Jahr 1740 zur 
Welt fam. Er lernte die Malerei bei Anton Winter zu Immenfladt, 
deffen Vater ein Bruder des bayerifchen Gofmalers Branz Joſeph Win⸗ 
ter war, Mit dieſem arbeitete er viel für dem Fürften zu Hohenzollern 
und ben Grafen von Königsegg. Dann begab er fi nad Augsburg 
und jpäter nad) Münden, wo er einige Zeit für die Porzellanfabrif zu 
Nymphenburg malte und feiner Gefhidlichkeit wegen bie Aufficht über 
75 junge Mulergebilfen und Lerner befam. (r verbeirachete ih end⸗ 
li zu Münden, malte mit BWafferfarben ſehr fhön Blumen und Tbiere, 
befonderd meifterbaft aber in» und audländijche Voͤgel. 

Bon Biel, das zu unieren Füßen liegt, geleitet ein Weg Über 
ben Baunberg zur Stirner Höhe, dann durch dad Miffener Thal an 
Willbalms, mo eine ber febenswertheflen und großartigften Gen- 
nereien bes 6. Hirmbein fich.befinder, vorüber in bie Heblihe Beitnau 
und gen Jony. Nicht zu weit entfernt von Bichel wurden im dreißig⸗ 
jährigen Kriege bie Schweden von ben erbitterten Bauern der Umge- 
genb, über welche einer ber Grafen von Königsegg ben Befehl über- 
nommen, total geichlagen und ein großer Theil berfeiben in den Nlpjee 
zunächſt Bichel getrieben, welche Stelle auch noch heutigen Tages der 
Schwedenbrunnen beißt. Im der ſogenannten Lorettotapelte 
it gegenwärtig noch ein türkiſcher Rohfchweif zu ſehen, welchen ein 
Graf Sigmund von Königdegg — Generaladjutant des Herzogs von 
Lorhringen — im Jahr 1684 bei Salaref unweit Griechijh- Weißenburg 
(Belgrad) den Türken entriß; ferner eine Standarte, welde der aus 
biefer Gegend gebürtige Fatjerliche Lieutenant Karl Sebaftian Hofmann 
1691 zur Zeit der ungarijchen Nebellion bei dem Gturm auf Kaſchau 
eroberte und zum Angedenken allhier aufftellen ließ. Beide Gieges- 
zeihen haben durch ben Zahn der Zeit jchon fehr gelitten. An Mariä 
Geburt, dem Hauptfefte des Ortes, wird auf freiem Felde, in bem von 
beiden Kirchen nad zwei Seiten eingefchlojjenen Raum eine Predigt 
gehalten, denn bie Menihenmenge ift zu groß, ald daß eine ber Kirchen 
fie zu faſſen vermöcdte. Wem es jonft zu ıhun if, über dieſen vielbe⸗ 
juchten Wallfahrtsott, ber drei Kirchen unter zwei Dächern birgt, ein 
Mebreres zu erfahren, ben verweilen wir auf ben „Kalender für Eas 
thollſche Chriſten? vom Jahr 1849, wo biefed Ortes mit heimathlicher 
Vorliebe gedacht wird, Zwiſchen dieſem Orte und bem Rothenfels 
geht die Gijenbahn, wie ſchon früger mirgetheilt wurde, hart am dem 
oͤſtlichen Uferrande bed Alpfees hin, um denfelben herum und dann ins 
Konſtanzer Thal, 

Diejed Gelände ift ein Thal ber Waſſerſchelde. Man trifft ba auf 
den nörblich gelegenen Hängen und Dergrüden, wo man es faft nicht 
vermuiben würde, Wohnungen an, von welchen bie Borberieite bes 
Daches ihr Waſſer dem ſchwarzen Meere aufenbet, während bie Hinter- 
feite die Rordſee zu bereichern fih bemühl. Nah Sonnenaufgang bin 
eilen die flüdrigen Bädlein der Iller und in ibr der Donau su; nad 
Niedergang ſuchen fie eben jo eilig den Borenfee und in ihm ben 
Rtein. So if bei Kalzbofen unferne Staufen -eine Duelle, deren 
Waſſer auf der einen Seite durch bie Urgen und ben Bodenſee in ben 
Rhein, auf ber anderen aber durch ben Alpſee, die Aach und Iller in 
die Donau flieet, 

Gin lints von ber Eiſenbahn sunächft einer Fleinen Kapelle faft 
allein Rebendes Wirtbebaus wird zum „Konftanzer” genannt, wor« 
nach auch) dieſes liebliche Thal den Namen führt; einige fagen, baß 
einer ber früheren Beflger Konftunzer gebeiien und daf von baber 
der Name auf biefem Haufe geblieben, wieder andere meinen, daß der=- 
felbe daher rühre, das ein Nitter aus Konfang Gebäuligfelien, bie 
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früher bier geſtanden, käuflich am fi gebracht und ein Frauenkloſter 
(dad jegige Wirtshaus) nebft einer Fleinen Kapelle allda erbaut habe. 
Auf derſelben Geite, über bem Ihalgrund ber Aach, am Buße ber jen- 
feitig gelegenen Höhen, flieht bad uralte Pfarzdorf Thalkirchdorf, 
in deſſen Näbe, im fogenannten Buranger Holz (auf ber Höhe in einem 
Nagelfluhfeljen), eine bedeutende Höhle fi befindet. Der Eingang iſt 
ſehr beſchwerlich, indem man nur auf dem Bauche kriechend hinein« 
fommen fann ; innen erweitert fle fi bann bedeutend und vor einigen 
Jahrzehnten bangte ben Thalbewohnern eben biefer Höhle wegen vor 
einem Bergflurze. 

Der Markiflecen Staufen, melder ein fehr jchönes Mltarblatt 
des Tempten’ichen Hofmalerd Kaſspar Sing befigt, mag ungefähr 1800 
Ginmwotmer zählen und liegt im Thalgrunde der Weiſſach und am Buße 
des GStauferberged. In diefem Orte lebt der unter anonymem Namen 
weit bekannte Jugendſchriftſteller Nelf und ber wegen jeiner Kunil« 
fertigkeit in bobem Unfehen ſtehende ehemalige Kloſterbruder, nunmeh⸗ 
rige Mechaniker Gruber, ber einem Jeden mit ber größten Bereit» 
willigkeit über alles in jein Bach einſchlagende Aufihlug ertheilt. Im 
Jaht 1462 kaufte ein Graf Hugo von Montfort, Herr au Mothenfels, 
einen Theil biefer @egend, mit Wein- und Korn⸗Zebenten, dann bie 
zu biefem Landſtriche gehörigen Bauern und deren Bamilien mit aller« 
gnäpdigfter Faiferliher Bewilligung vom Herzog Sigismund von Deiter- 
reihb um 2000 Reichtgulden an fh; 1454 lehnten ſich die Bauern 
gegen genannten Hugo von Montfort auf, verbrannten beffen Schloß, 
gewannen aber gar nichts in biefem Kandel, welchen auf Befehl des 
Kalſers der Markgraf Albrecht zu Brandenburg und ber Burggraf zu 
Nürnberg nachber zu ſchlichten hatten. Bei dem Brande diejes Schlojfes 
ſollen eine ungeheure Menge wertvoller Dokumente zu Grunde gegan« 
gen fein. Dann erbauten die Montforte das füdlic des Marktes gele⸗ 
gene Schlof. Im Jahr 1690 wurde ber ganze Ort, mit Ausnahme 
von brei Häufern, ein Maub der Flammen. 

In dem 1525 von den Bauern zerflörten, von dem Grafen Wolf 
von Montfort, mie auch nech dem zweiten Brande 1611 durch ben 
Grafen Hugo von KRönigeeggeRorhenfeld wieder erbauten und im Jahr 
1307 auf den Abbruch verkauften, dann auch abgebrochenen Schlof 
Staufen befand fi eine meffingene Gebaͤchtnißtafel mit ber Infchrift: 

„Als man zält fünfzehn hundert zwanzig fünf jar 

Ward ich verbrandt von ber wüthenden Bamrenjchaar, 
Ihr Aufruhr bat fie hernach gerewen ſehr. 

Bon Monrfort und Rorhenfel$ ber eble Herr 

Graf Wolf hat mich wiederum gebamen mie ich ftehe 
@o:t verleibe Gnad, daß ih nit mehr fo vergebe.“ . 

So Ratılid dieſes Schlof war und drei Stockwerke mit breiten 
Fenfterreihen hatte, war ed zulege nur mehr ald Iagbichloß benügt 
worden. Da mo eberem Meiflge ſich von ihrem Treiben erzählten, 
Falfoniere ih am ihrem Bebderfpiele ergögten, der Schloßhof vom Hufr 
flag prächtig angeſchirrter Pferde miederhalte, flieht man Wägen mit 
großen Bäffern flehen und muntere mohlgenährte Bräuknechte ſich here 
umtreiben, da in den Borgebänten dieſes Schloſſes eine Bräuerel ein» 
gerichtet wurbe odet ſchon länger befand, Das Schloß war weithin 
fichtbar, da es einen fehr hoben Dachſtuhl Hatte An diefem ebemali« 
gen Schlo vorbei führt ein prädtiger Weg, überreih an Stubien für 
Landſchaftmaler, in den nahe gelegenen Bregengermwalb, bie Heimath der 
Angelifa Kaufmann. 

Weſtlich von Staufen, bei Borberreuti, ſtund ehedem auch eine 
Heine Burg, von meldher aber nur mebr bie Fundamente des Schloß- 
thurmes fidhtbar find. Vielleicht mar es urfprünglih nur ein WBarts 
tburm, bern das daneben befindliche Bauernhaus führt den Namen 
Thurn, Die meiften der Staufen umgebenden oder nahe gelegenen 
Höfe und Ortfehaften leiten ihre Namen von Familien her, welche zuerſt 
ba anjäjflg waren ober noch in ber Gegend blühen; 3. ®. fon ſich 
Pfalgen von ber Familie ver Balzer, Buflings nach ber uralten Bas 
milie der Buffler, ebenfo der Hahnſchenkel nah eben biefem Namen 
fchreiben. 

In dem zwiſchen Gtiefenhofen und Miffen gelegenen waldreichen 
Gelände befindet fi der Ort Beratäried, ber deßhalb für den 
Breund ber Kanft von Intereſſe it, meil ba ber rühmlichſt bekannte 
Porträt- und Hiflorienmaler Joſeph Hauber am 14. April 1766 
geboren wurte. Er lernte bie Nnfangdgründe bei dem Maler Anton 
Weiß zu Mettenberg und begab fi dann nad Wien, wo er an ber 
dortigen Akademie fudierte. Dann kam er nah Münden, Sein Ta- 
lent blieb dem kunſtbefreundeten Kurfürften Karl Theodor nicht unbe» 
tannt, ber ihn mir einem Jahrgehalte unterflügte und ihn nach dem 
Tode des Mrofefford Ignaz Defele im Jahr 1800 zum Meofeffor ber 
Beihnungsafademie in München ernannte, Als der höchſtſelige König 
Marimilian Lam 13. Mai 1808 die Akademle ter bildenten Künfle 
errichtete und reichlich botirte, warb Hauber als dritter Profeffor dabei 
ernannt, Hauber leiftete in der Kunft gewiß jehr viel. Außer einer 
Menge gut getroffener Bilbniffe malte er gegen vierzig Wltarblätter, 
welche ibm eine große Gelebrität verſchafften. Sein Kolorit if marfig 
und fein Fleiſch, beſondere bei Brauenzimmern, weich und natürlich. 
Beſonders geſchickt war er in Darftelung deo hoben, nicht gemeinen, 
Schmerzend und bed verborgenen Innern Gramé. Im Jahr 1826 wurde 
er ala Profeffor ber Akademie in ten Ruheſtand verjegt. 


(Bortj. folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — + München, 13. Aug. Seit dem 27. Juli, an 
weldem Tage ber erfle Fall son Brechruhr vorkam, bie zum 13. Au, 
wurden im Ganzen von bieier Kranfbeit befallen 338 Berfonen, 
gehorben find 150. Die Zahl ber Geneſenen kann nicht mit bers 
felben Genauigkeit angegeben merken, ba biefe häufig erfl ziemlich 
fpät zur Anzeige kommen; es dürfte jedoch ber Wahrbeit nabe 
fommen, wenn man deren 140150 annimmt. Diefes Berbältnig if 
ift in ben @pibemieen biefer Krankheit in ben verſchledenſten ändern 
nabezu daßjelbe, bürfte fi jedoh am Ende der Epibemie viel günfliger 
geſtalten, weil die ſchnellſt tödtlichen Fälle beſonders im Anfange vor 
kommen, Glaubwäürbige Merzte verfihern, ſchon jeht eine günfligere 
Wendung in dem Krankheiis » Charaktet in der Hinſicht zu bemerfen, 
daß ſeht ſchwet rfranfte gegenwärtig viel größere Chance ber Gene» 
fung haben, ald vor ungefähr 8 Tagen. Intereffant ift wieber bie auch 
anderöwo vielfach gemachte Beobachtung, daß Diarrhöden allgemein in 
ber Stadt verbreitet find, welche fich in dieſer Häufigkeit erſt dann 
zeigten, ald bie Brechruhr fchon ungefähr adıt Tage bier war. Die 
Aerzte nehmen an, daß dieſe Diarrhöe, melde bei richtiger Be— 
bandlung fehr felten in bie eigentliche Brechruht übergeht, den 
Vortheil habe, dan fie bie Befallenen rechtzeitig mahne, ärztliche 
Hilfe zu ſuchen, und den noch größeren, daß fie ald eine Cholera im 
tleinſten Maßſtabe für ben davon Befreiten eine ähnliche Wirkung habe, 
wie die Kubpoden gegenüber ben Dlattern; und fle mollen gerade in 
der rajchen Verbreitung det Diarrhde ein Mittel zur baldigen Been« 
bigung der Bredrubr-Epidemie jehen. 

yv München, 13. Aug Wir vernehmen mit Befriebigung, 
daß bie von ber föntglichen Hofiheater-Intendenz im Lönigl. Hofıbea- 
ter veranftalteten großen Bokal» und Inftrumentals- Konzerte, ausgeführt 
von den Mitgliedern der kgl. Hoffapelle, bes Fal. Hoftheaters und an« 
bermweitig verſtaͤrktem Orchefler- und Gbor-Perfonal morgen, Montag 
den 14. d. M., ihren Anfang nehmen werden. Durch biefe erfreuliche 
Thatſache miberlegen ih am beiten die in Umlauf geiegten Gerüchte 
über angeblihe Differenzen zwiſchen Hofkapelle und Softheater, ihren 
Vorftänden und Mitgliedern. Die beiden vaterlänbiichen Kunftförper 
können auf alle Infinuationen gegen fie, auf ale Verſuche, bie man 
macht, um ihre Einigkeit zu flören und ihre gemeinfamen Unternehmen 
zu bindern, feine beffere Antwort geben, als die einer mit gemeinfamen 
Kräften ausgeführten fünftleriihen That, So werben fih denn an das 
zubmool zu Stande und zu Ende gebrachte Gejammt-Baftipiel, gewiß 
mit gleichem Grfolge, bie Konzerte anſchließen und ebenfomwohl ben 
längf erworbenen Muf der Kapelle ald bas gleichfalls bewährte Ber- 
bienft ber Hofiheater-Intendang um alle Kunſtzuſtände nur zu vermehren 
beitragen. 

** München, 13. Aug. Ihre Majeſtaͤt die Königin-Wittme von 
Sachſen hat geftern Bormitiag mit bem Berfonenzug von bier auß die 
Nüdreife nad Dresden angetreten, 

“ München, 13. Auguſt. Geſtern war bie Induſtrle ⸗Auoſtellung im 
Glaspalafte beim Gintrittsprelfe von 12 fr. von 2870 Perfonen befucht. 

Grob. Heſſen. — Darmftabr, 11. Aug. Wie man vernimmt, 
find auf unferer Hochfchule Hefen auf Anlaß der Verhaftung eines Stu» 
benten Unruhen unter ber afabemifchen Jugend ausgebrochen. Herr Mini« 
flertafrath ©. Nieffel, Referent In Angelegenheiten der Univerfität, iſt darum 
nach Glefen gereift, indeſſen wieder hleher zurückgekehrt. Erſcheinungen der 
Art * m eine perlobifche Krankhelt Immer wieder von Beit zu Belt 
auf. (Er. B. Ztg.) 

Sachſen. — Das „Drestuer Journal" bringt in feiner Nummer 
vom 12. Auguft folgenten Allerhöchſten Erlaf Sr. Maj. des Könige Jo— 
bann: „An meine Sachen! Wine unerwartete ſchwere Prüfung hat uns 
der Allerhoͤchſte auferlegt. Trauernd ſtehen mir gemeinfchaftlih an dem 
Grabe bed beiten Fürften. Mit tlefbewegtem Herzen, aber im Vertrauen 
auf die Hülfe des Almächtigen und mit dem feſten Borfag ergreife Ich Die 
Zügel der Regierung, in felmem Einne und Geiſte fortzumalten, In dem 
Gelfte jener Gerechtigkeit und Milde, jener Umſicht und Feſtiglelt, jermer 
treuen Liebe zu feinem Volke, bie Bm Andenken ſtets im Segen erbalten 
werden. Kommt auch ihr Mir mit Vertrauen und Liebe entgegen, jo wird 
bat alte Band, das die Sachſen und feine Fürften feit Jahrhunderten ums 
ſchlingt, auch und innig vereinen. Dreöden, 10. Aug. 1854. Johann.“ 

Der „Leipziger Deutſchen Allgemeinen Zeitung* ſchreibt man aus 
Dresben, 10. Auguſt: „Es gibt Greigniffe, die fo gang unvorbereitet 
eintreten, und wenn ſie geſchehen find, jo wahrhaft und tief befümmern, 
daß bad Wort der Klage unter bem etſten Cindruck wenigitens an dem 
überreihen Stoff, an ber Bülle des Gefühls und des Schmerzes, arm 
und obnmächtig erſcheint. Sie kennen bie Trauerboticaft, bie der Te- 
legraph in ber vergangenen Nacht gebradt hat; Sie willen, daß ber 
Fürft, der noch vor wenigen Tagen lebendfreubig und Fräftig inmitten 
eines jubelnden Volkefeſtes fi zeigte, in der Fremde plöplid vom Tode 
dabingerafft worden iſt, verloren jeiner Bamilie, verloren bem Vater» 
lande, nur nicht dem Andenken des fähflichen Volks verloren. Als beute 
in ber Brübe das unheimliche Gerücht von Mund zu Mund fih ver- 
breitete, Rönig Friedrich Auguft jei auf der Neijeverunglüdt, ba wagte 
man faum, bie unglaubbaft Elingende, alarmirende Kunde wieber zu er=- 
zählen und hoffte, das fo oft täufchente Gerücht werbe auch diesmal 
eine berichtigende Aufflärung finden. Aber die beflürzten Geſichter De» 
rer, bie dad fönigl. Schloß verließen, dad Mennen und Laufen in und 


aus bemfelben deutete genugſam auf die ernite Wahrheit bed Berkün- 
beten, und jerer tröflende Zweifel ſchwand mit der Werdffenlichung ber 
Staatödepeiche bed Geſandten v. Könnerig durch das Dreddner Jour- 
nal. Um 12 Uhr ertönte eine Stunde lang das Geldute ſämmtlichet 
“ Soden und bald darauf trugen bie Straßeneden das Publifindum von 
dem Meglerungsantritt des Königs Johann. In der zweiten Grunde 
der Nacht traf die Schreckeneboiſchaft bier ein und ward ten Miniftern 
fofort mitgetheilt. Diejelben eilten nad dem Shlop Werienfein, um 
dem Gıben ter Krone ten Verluſt, welchen er ſelbſt und bad Vater- 
land erlitten; zu berichten. Mit welden Gefühlen die Meldung ges 
[heben und aufgenommen morben fein mag, if leicht zu errathen. 
König Johann Kat ohne Zögern das Muder des Staats ergriffen. Noch 
ehe die erwachende Bevölkerung ber Hauptäadt abnte, melde Nachricht 
der Tag ihr bringen werde, traf er von Schloß Werfenfein bier ein 
und hat im Laufe des Vormittags die Berpflitung der Minfer ſowie 
die Vereitung bes Militärs aufgenommen. Im Publikum läpı ſich nur 
@ine Stimmung erkennen, bie der aufrichtigſten ſchuetzlichſten Aheil» 
nahme an dem Berluft, ber boppelt herbe ift durch die Art, wie er, 
wahrſcheinlich im unglüdjeligften Zufall, herbeigeführt ward. König 
Friedrich Auguſt, geb. am 18. Mai 1797, Aand im 58. Jahre und hat 
418 Jabre vie Megierung bes Landes geführt, nachdem er ſchon ſeche 
Sabre früher an Ihe tbeilgenommen. Dad beklagendwerthe Greignif 
feines Todes wird eine Mahnung fein, die Pflicht der Dankbarkeit wie 
der ihn au üben und alles Defjen zu getenfen, mad er teh Lande 
und feinen Unterthanen Gutes erwieien hat. Segen feinem Angebenten!* 
alien. 

Parma, 5. Auguft. Der Urtheilefpruc des permanenten Krlegtge - 
richts gegen einige bei dem Aufſtande vom 22. d. Dirs. beteiligte Indlol- 
duen if verbffentlicht worden, Als der Verſchwörung gegen bie Sicherheit 
des Staates übermwiefen wurden E. Barlila, 24 Jahre alt, ledig, in Parma 
geboren und temizliirt, Kaufmann; Mattey Emilio, 25 Jahre alt, ledig, aus 
Dionte Miarugols, Abori Girtdo, 27 Jahre alt, aus Djgola, ledig, Barcont 
8, 23 Jahre alt, aus Parma, ledig (alle drei bei ber parmejanijchen Bis 
nanzwache augeſtellt) und Bompanl Pletto, 29 Jahre alt, in Parına doml« 
zittert, Tebig, Schuhmacher, zum Tode mittelft Pulver und Blel verurteilt; 
die Strafe des erftern wurde im Berücfichtigung felner Neue in 20jährige 
Feftungäfirafe umgewanbelt ; an den Andern wurde fie heute vollſtredt. Dr. 
F. Braschi, 51 Jahre alt, verhelrathet, kinderlos, in Parma bomizliirt, 
warb für unſchuldig erklärt umd in Freiheit geieht. 


“* Der „Moniteur* vom id. Auguſt ibeilt zwei wichtige Alten- 
ftüde mit, nemlich 1) die ruffifche Antwort auf bie Öfterreih-preußiidhe 
Sommatlon; und 2) die Erwiderung bed franzöflihen Minifters bes 
Auswärtigen Hın. Druyn de Lhuhs auf die Mittheilung dieſer ruſſiſchen 
Antwort. Unſer nähfles Haupıblart bringt beide Aftenflüde vollſtändig 

tannien. 

* Der Schapfanzler gab vom 9, d. cm Unterhaufe die Erflärung ab, 
daß er für Deckung ber laufenden Ausgaben bis nächſten April binreldhende 
Fonds befige, und baf ed wenig wahrſcheinlich fei, dag er bie Beihilfe der 
Bank oder fonft eine andere in Anfpruch werde nehmen müſſen. In Bolge 
davon fliegen bie Konfold und alle Papiere an ber Börfe. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Sber: Bayern. 
Drittes Duartal 1854. 

$ München, 11. Aug. (Schluß der Schwurgerichtaverhandlung 
gegen Gg. Arnold und Keniorten wegen Maubes 3.) Den fubjeltiver 
Thatbeſtand betreffend, ergab fi zu 1. Raub zu Haumehofen: In der 
Borunterfuhung wurde den zur Zelt ber That im Haufe bed Beraubten 
anweſenden Bewohnern deöfelben außer bem Ungeflagten Arnold, Bed 
und Sitti au noch eine vierte Perjon, der beurlaubte Soldat Kaver 
Maper vorgeflelt und durch 2 Zeugen in demſelben berjenige ber Mit ⸗ 
thäter erkannt, welcher bei der That die Mole bes Gerichtädieners ge 
fpielt hatte. In der Perfon tes Arnold wurde von bem Knechte, ber 
Dagd und dem 9 Jahre alten Töchterchen des Beraubten, welches Mäb- 
Gen mit ebenjoviel Bejonnenbeit ald Zuverläfiigfeit und Klarheit des 
ponirte, ſowohl an feiner Gefichtobildung, Größe und Gehalt, alt an 
der Stimme auf das beſtimmieſie für ben ber Räuber erfannt, ber bad 
Gewehr gebraudie. Arnoles Leumund if nicht gut geſchildert. Eltri, 
beffen Beumund jehr getrübt if, und der ſich auch in der Verbandlung mit 
bemerklicher Frechhelt benommen hat, wird mit Wahrieinlifeit von 
den bereits bei Arnold erwähnten Zeugen ale Mitıhäter erkannt; fle 
fügen diefe Annahme auf bie Gleichheit der Größe, der Gellalt und 
‚der Stimme. Auch liegt gegen Gitti vor, daß er mit dem häuslichen 
Grlaffe des Beraubien mohl befannt war. Ws if erwieſen, daß Ar 
nold bei Eintreffen einer Berihtsfommiffien in feinem Orte die Flucht 
ergriff, und daß er ſich zwar einige Zage ſpäter ſelbſt bei @ericht flellte, 
daß er aber zuvor ſich mit Gitti, Bed und Maher beſprochen und fo» 
gar erklärt hatte, er laſſe fih nicht arretiren und ftelle ſich auch erſt 
dann, wenn er mit biefen Perjonen, welde alle 4 in guter Kanımerab» 
IHafı zu fleben überwiejen find, zuvor fi beſprochen haben werde. 
Sieht die Thaͤterſchaft des Arnold und Maher fell, fo liegt in biefer 
Kammeradſchaft und dem Benehmen Arnolts und ber unter biefen nad 





der That gepflogenen Unterrebung ein Umſtand, ber fi ohne bie An- 
nabme ber Mirfchuld dieſer Berjonen, Bed und Sitti fi nicht wohl 
erflären laffen würbe. Bed fonnte zwar nicht erfannt werden, da nichté 
ald deſſen Naje ſichtbat war, allein tefien Geſtalt und Größe trifft mit ber des 
4. Räuberd überein, und wenn die Zeugen fagten, daß biefer 4. eine etwas 
frumme Naſe gebabt habe, jo it auch bemerfendmerih, daß Bed’s Naie 
in der That am der jogenannten Najenwurzel eine eigenthümliche Bil- 
dung befige. Auch fand fh Bed im Beflge folcher Stiefel und einer 
Taſche, wie fle ter 4. Mäuber bei ter Ihar trug. Der Leumund bed 
Ded if übrigens nicht getrübt ; allein er land mit Maher, Eitti und 
Arnold Kon feit länger in kammeradſchaftlichem Berhältnifie. Läßt 
fh nun auch feinedwegs verfennen, dab der Beweis der Schuld gegen 
Eitti und mehr noch gegen Beck euf niche fehr Fräftiger Bafis im Ber« 
gleiche zu Arnold ruhe, jo läpt fih doch aud amberjeitd der Zujam« 
menbang ber gravirenden Momente als ein fehr inniger fih gegenjeitig 
Rügender nicht in Zweifel ziehen, und mödte daher die Anklage felbit 
gegen bie beiben legten Individuen als Binreihend begründet erachtet 
werden fönnen. Zu 1. Die Körpernerlegung mit nadıgefolgtem Aote 
betreffend, wurde von Sitti in der Verhandlung bie Urheberſchaft zu» 
gefanden, fi aber auf Nothwehr berufen. Lehte Cintede blieb völlig 
unerwiejen ; das Geſtändniß tes Gitti aber wurbe durch alle ärhebun« 
gen in Beziehung deſſen Urheberſchaft der Art verifizirt, daß er felbft 
ohne Geſtaͤndniß als überwleſen betrachtet werden müßte. 6 flellte 
N vie Verlegung ded Gröbmaier au als von Sitti beabfitigt bar; 
bach künnte auch ald genugfam ermwieien ericheinen, daß er babei fei« 
nedwegs mit Weberlegung, fondern in auffallender Hige des Zornes ger 
handelt babe. Gbenio liegt ewibent vor, daß ber Thaͤter dabel nicht in 
der Abficht zu töbten gebanbelt habe, ja im Gegeniheile, daß nicht ein» 
mal bie Folge ted eingerretenen Todes ald wahrſcheinlich habe vorauds 
geſehen werben Fönnen. Bu Il. Die Witerfegung betreffend, fonnte 
nur bie Brage, „ob die Hantlung als eine Widerjegung im Sinne bes 
Gejeges zu erachten jeit, im Betracht fommen. Diejed widerſpricht 
zwar die Vertheidigung, welche geltend macht, daß Arnold theild ben 
Verichtödiener nicht als jolden erfannt, theils ſich im Stande ber Noth⸗ 
mehr befunden habe. Die Gründe hiefür konnten aber gegenüber bem oben 
genau angegebenen Sachrerhalte nicht von jenem Gewichte erjcheinen, 
weiches geeignet wäre, bie Anklage zu entträften, die übrigens in ſub- 
jeftiver Beziehung ohnehin ganz zweifellos geflelt war. Das Blaitoper, 
ausgezeichnet durch die jparjfinnigfe Benügung bes Stoffes, bot übris 
gend um jo weniger Stoff für die Berichterftattung, als ſich jeder un« 
jerer Lefer felbt abzunehmen vermag, welches fruchtbare Feld der Ber- 
theidigung wenigitens für Sitti und Best bei dem Meute, deſſen Ziff. 1. 
gedacht ift, geboten war, Den Geihwornen wurden 6 der Sachlage entjpre«- 
ende Bragem vorgelegt: 3 betreffend den Raub; 2 betreffend bie Kör- 
perverlegung, davon bie zweite eventuelle ben Mangel ruhiger lieber» 
legung des Handelnden, d. 5. deſſen Handlung in aufwallender Hige 
ber Leidenſchaft zum Gegenflande hatte; und 1 beireffend bie Wider- 
fegung. Das Berbift der Geſchwornen lautete auf Schuldig des 
Naubes I. Grades unter 2 erfchwerenden Umftänten ganz der Anklage 
entſprechend gegen alle 3 Ungeichuldigte, ferner auf Schulbig gegen 
Sitti wegen bed Verbrechens ber Körperverlegung mit erfolgtem, jedoch 
als wahrſcheinlich nicht voraudzujehenrtem Tote, vollführt ohne Ueber- 
legung und Vorbedacht in aufwallender Hige des Borned; endlich gegen 
Arnold, auf Shuldig wegen bed Verbrechens ber Widerfegung. Das 
Urtheil des Gerichtehofes ſprach biefer Berbrechen halber gegen jümmt« 
liche Angeklagte tie Kettenftrafe aus und veruriheilte fle in die Koften, 
welche jedoch in Berülfihtigung ber Untjhäbigungsanfprühe ber Be- 
raubten bem königl. Aerare zur Laſt fielen. Gnde der Sihung Abendé 
gegen 7 Uhr. 





Reuefteb, 
München, 15. Auguf. 

(Landwehr von Oberbayern) Durd) gemeinjamen Beſchluß 
der E. Megierung und bes k. Kreitfommanbos von Dberbapern iſt in 
der afıiven Landwehr von Oberbiyern am 1. Auguft I. Is. im fönigl. 
Landwehr Kavallerie Korps Münden der Altuar Ulrich v. Destoudes 
zum Unterquartiermeifter mit Unterlieutenantd- Achtung ernannt worden. 


Bayern. — ** München, 14. Aug. 3. 8.9. bie Frau Her 
zogin Mar in Bayern find mit der Pringeifin Helena f. $. vorgejtern 
nad Iſchl, wo Ah eben Ihre kalſerlichen Mojefläten von ÜDeflerreich 
befinzen, und Se, f, Hob. der Kurfürft von Heſſen am gleichen Tage 
von bier nah Kafjel abgereift. i 

** München, 14. Auguſt. In diefer Woche tritt Frl. Louiſe v. 
Hagn, Schweſter ber berühmten Gharlotie v. Hagn, vom Hoftheater zu 
Goburg in einem kurzen Chelus von Bafvorfelungen auf unferer Hof- 
bühne auf. Nähften Sonntag beginnt Hr. Wipemann, erfler Tenor 
vom Gtabttheater zu Leipzig, ein geborner Münchener, feine Guflvor« 
Rellungen. 

* München, 14. Aug. Geflern Sonntag war bie Inbuflrie- 
Ausftelung beim Gintrittepreife von 12 fr. von 3256 Perfonen beſucht. 

Aus ber Pfalz. Für die Abgebrannten in Hammelburg ind aus 
dem Luandfommiffariatöbezirte Speyer noch weiter 53 fl. 26 fr einge. 
gangen. (Pfaͤlz 3.) 
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Breufen. — Pofen, 7. Yugufl. In Folge ber am 5. eingegangenen 
Nachricht, daß das dietjährige große Herbit« ober Rönigdmandver nicht flatt» 
finden joe, waren am geflrigen Tage bie eingezogenen und bereits eingefleis 
beten Reſervemannſchaften ter hieflgen beiten Infanterier-Megimenter 
und der Artillerie ſchöon entlaffen und ihnen bie Behrgelber zur Nüd« 
kehr nach Haufe ausgezahlt worten, ald. geftern Abend um 6 lihr ein 
jernerer Befehl einging, nach welchem bie Reſerven nicht zu entlaffen, 
indem ftatt bed großen Manöverd bei Guhrau Divifiond-Manöver ab- 
gebulten werden follen. Obgleich fofort die Feſtungethote geſchloſſen 
wurden, um bie noch in der Stadt befindlichen Reſervemannſchaften 
beim Vaflıren derſelben zurüdzuhalten, fo ift dadurch ter Zweck doch 
nur fehr unvollfommen erreicht worden, indem tie Reſerviſten meiſt 
die Stadt ſchon verlaffen hattten ober ſich noch durch tie offenen Paſſa⸗ 
gen ber Stadt entfernien, und bie Fehlenden müſſen daher von Neuem 
einberufen worben. Deffenungeadhter marjchirt das 11, Infanserieregis 
ment {bon morgen nah Rawitſch und rejp. Gubrau aus und das 6, 
wird in einigen Tagen nachfolgen. (Br. 3.) 

Deſterreich. — Se. Maj. der Katjer iſt am 10. d. Abends von 
Schönbrunn nah Jichl abgereift, ‚ (Wien. Zıg.) 

talien. 0.C. Genua, 7. Aug. Die Cholera it im Abnehmen. 

roßbritannien. — Tondon, 12. Aug. Heute erfolgte die 
Vertagung des Parlaments durch die Königin perſönlich. Die Thron« 
rede danfıe für den Gifer und die En.rgie, womit die Mittel fräftiger 
Kriegsjührung vom Parlamant und ber Nation beſchafft worden. Im 
berilihen Bufammenwirfen mit Branfreih ſeien alle Anftrengungen 
dabin gerichtet, den ehrſüchtigen aggrefjiven Geiſt Rußlands zu dämpfen 
und die Nube Gurepas für die Zufunft zu fihern. Die Königin ſprach 
für den Muth und die Bebarrlichleit, welche bie rürfifchen Truppen in 
Siliſtria und allenthalben beihätige, ihre Bewunderung aus. (U. 3.) 

Paris, 13. Auguſt, Morgens 7 Uhr. Die Bertagungsboridaft 
der Königin von England enthält nur allgemeine Phrajen. „Lnter 
herzlichem Zufammenmwirfen miı tem Kalfer von Brankreih werben 
meine Anſtrengungen auf kraͤftige Unterbrüdung des ebrgeijigen und 
übergreifenden Sinnes vom Rußland geridhter jein, das und gemötbigt 
hat, die Waffen zur Vertheidigung unjerer Alliitten zu ergreifen, und 
bie fünfiige Ruhe Guropas zu ſichern.“ Die Borfchaft äußert ſchlleßlich 
die Hoffnung, daf die Großmaͤchte einen gerechten und ebrenvollen Ab» 
ſchluß ted gegenwärtigen Kampfes berbeiführen werden. Baris, 13. 
Aug. Der „Moniteur* zeigt bie Rückkunſt des Kaijerd nah Paris auf 
Ende Auguſt an. (A. 3) 

Drientalalifche Angelegenbeiten, — 0.0. Telegta- 
phiſche Nachtichten aus Buhkareit reichen bis zum 8. Died Der 
außerortentliche abminifrative Divan hat bereits am 4. bie Her- 
fielung ber auf der Straße von Bufareft nah Giurgemp zer= 
flörten Brüden angeorenet. Die Rommunifationen der Hauptfladt mit 
ber Donau find hergefellt, und für bie Sicherheit der Strafen If ger 
forgt. Iöfender Bey mit feiner Mannſchaft (beiläufig 3500 Mann) bält 
ih in ter Umgegend von Bukareſt "auf. Halim Pafha mit einer tür« 
tigen Brigade iſt am 8. Nachmittags 4 Uhr in Bufareft eingerüdt. 
5 Dotaidone Infanterie und 4 Batterien reitender Artillerie folgen, 
In Kalaraſch ift der Erzbiſchof von Eilifiria unter Vortragung des 
Kreuzes, ber Rauchgefäſſe u. ſ. w. mit den Türken eingezogen. Fürſt 
Gortſchaloff war am 7. Ubends in Bufeo angekommen, Das Lüders'ſche 
Korps harte am gleichen Tage Ibraila verlaffen. 

0.C. ‚Malta, 29. Iuli. Sieben Schiffe mit einem helle des tu⸗ 
neflichen KRontingentes find hier eingetroffen. 

(Nördl. Kriegsihauplag) Stockholm, 11. Aug. Brans 
zöflihe und engliſche Aruppen find im Beflg von Aland, Die Rufen 
werden inter Beftung jeit bem 8. b. beſchoſſen. (9. 8.) 


Familien: Nachrichten. 

Geftorbene in Münden: Jof. Helmbredit, Unterlanonier vom f. 1. Ars 
tllerieregiment Prinz Laltpold, 22 3. a. — Kathar. Baer, Kuttelwäͤſcherefrau von 
bier, 38 I. a. — Mana Schreiber, Bureaubienerstochter von bier, 12 I. a. — 
Kathar. Rau, Maurermeiftersgattin von Kempten, 68 I. a. — Anna Cum, Schnel⸗ 
dermeifterefrau vom bier, 52 9, a. — Karl Fthr. v. Mefelrobe, k. penf. Major von 
bier, 64 J. — Hieronymus Dunge, Ep. Rommiflär von hier, 82 3. a. — 
Reſina Paulus, Schuhmaderswittiwe von hier, 82 J. a. — Jchann Beißer, Bedien⸗ 
tee von Meeelltchen, 69 J. a. — Marg. Echröver, Holzmeffersfrau von Bier, 66 
I. a. — Kresgenz Mayer, Mepgeräirau von hlet, 753. a. — Matia Lautenbachet, 
Dienftnagd von bier, 31 I. a. — MAlolfia Abphalk, Gattlerstochter vom Untermadhe 
thal im Württemberg, 16 J. a. — Kıotj. Brunner, Dienfimagb von Kühlenthal, 
Ger. Wertingen, 41 3.0 — Margar. Dietrich, Hautbeifensgattin won bier, 47 
I. 0. — Maria Heidaner, k. Briefträgersgattin ven hier, 51 3. a. — Hana Raps 
vold, Eilberarbeitertgattin von Hier, 32 I. a. — Joh. Elias Ehtiſtian Kirch, k.p. 
Appellationsgerichts:Direltor von Breifing. — Wrany Zaver Schmib, magiſtraliſchet 
Bierbefrhaner von bier, 54 3. a. — Joh. Liebl, Soldat vom f. 1. Küraffierregiment 
Prinz Karl, 24 I. a, — Undreas Schnabl, Unterfanonler vom 1, 3. reit. Artillerie» 
tegiment Königin, 23 I. a — Johann Dozel, p. Hausmelfter im Kriegeminiſterium, 
803.0 — Drtilia Himbel, 1. Baurathegattin ven bier, 56 I. a. — Therefia 
Watſchaltt, f, Mevofatenstochter ven Palau, 29 J. a. — Georg Bolllammer, Kraut⸗ 
händler von bier, 64 3. a. — Johanna Ertl, Weberstochter von hier, 73 I. a. 
— Dagtalena Green, Maurerswiitwe von hier, 62 I. a. — Babette Kahn, Krans 
fenmärterin vom Mugoburg, 47 3. 0 — Lurmig Pini, I. p. Hauptmann won hier, 
60 3. a. — Gema Sutiner, k. Minifierialfelretärsgattin ven hier, 25 J a. — 
Anna Windl, Dienfntagd von ber A, 30 J. a. — Karolina Hartmann, Delans⸗ 
tochter von Hilvburghaufen, 78 I. a. — Maria Hartmann, Regimentsaubitorewitime 





von bier, 64 3. a. — Barbara Brasberger, Taglößnersfrau von hier, 483. a. — 
Hoferh Zaufer, Kammerbiener von bier, 85 I. a. — Mana Gerftmeier, Arbeiterin 
von Galmersheim, Ldg. Ingolfladt, 21 3.0. — Karl v, Müling, Mlabemiter von 
bier, 25 3.0 — 8. Grofc, Gteindruder von Menkeim, 41 I. a. — Michael 
Dafertöhofer, Bimmergefell von Dettingen, 43 3. a. — Xaver Nliberr, vorm. Leb⸗ 
zelter von Bachau, 70 J. a. — G. Haurieber, Taglöhner vonhier, 67 J. a. — Joh. 
Bapt, Frhr, v. Zech-Daubach, F. p. Mafor von Ingolfladt, 70 J. — Gäcllia 
Dbfer, Kutfchersfrau von hlet, 33 I. a. — Kathar. Ürasmeier, Aktuaretochter von 
Freifing, 21 I. a. — Auguft Wiemciet, Echloffergefell von Eſchingen, 22 3. a — 
Beolfg. Dorner, Bräufnecht ven Hagergrub, Ebg. Vlechtach, 35 I. a. — Walentin 
Stabel, k. p. Hoffelleret:Offigiant, 73 I. a. — Babette Kiefer, Schneibermeiflerse 
gattin von Bier, 45 I. a. 

Auswärts geflorben: Hr. Joh. Jaleb Gebhart, Kaufmann in Kempten. 
Hr. Philipp Start, 1. Oberpoftamtsoffizial, In Augsburg. — Mana Grefmann, 18 
3. a, in Mintelheim — Hr. Gottlieb Wieninger, Vierbröuer und Realitätenbeftger, 
74 3. a., in Bilshefen. — Frau Anna Kainz, Nevierförftersgattin, 50 3. a, in 
Prüfening Bei Regensburg. — Franziela Pöfhl, 26 J. a, im Regeneburg. — Hr. 
Gottfried Präter, Partikulier, 75 I a., In Würzburg. — Frau Ana Bauer, Wag- 
nermeißierswittwe, 75 I a, In Bamberg. 





Münchener Schrannenanzeige vom 12. Aug. 1854. 
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Mündgener Holgpreifesom 12. Mug.: ine after Buchenholz 11. 
54 I. Dirtenholy Of. 39 kr. Böhrenhehh Bf. Gr. Sichteaholz 7 A. 48 fr. 

Mündgener regulirte Brod» und Mebltare v. 14. bis 21. Auguſt 
1854 ; dann Flelfhpreife. I, Brodgemwidt. Walpenbrod: die Munpfemmel 
2 eth. — Du; be orkinäre Kreuzerfemmel 2 Lih. 2 Ou.; bie Halbe Kreujer⸗ 
femmel 1 &th. 1 Du; das Epipmedel 2 Lih. 2 Om.; das Kreuzerlaibel 4 DE. 
— Qu. der Grofgenweden v. W. 7 2b. 2? Du I. Mehlpreife Mund 
mehl das Viertel 3 A. Tr, ber Dreißiger 1ife. 2 pl; Gemmelmehl d. V. 2 fl. 
43, db. Dr. 10 fr. —pf.; Walgenmehl d. ®. 2.27 fr, d. Dr, 9 fr. — pf. 
Ginbrennmehl d. V. 2 fiir, d. Dr. 8 ir. — pf; Biemifh d. B. 1fL 34 Mr, 
d. Dr. 5, 3 ph; Moggenmehld. 2.11.40 m, Dr. 6.1 pf. UL 
Bleifäpretfe Gemäſtetes Ochſenflelſch 13 kr. —pf., Kalbſlelſch 11 Fr. — pf; 
Schafflelſch 10 fr, Schweinſlelſch 18 fr. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

Frankfurt, 12. Aug. (@old m. Gilder.) Neue Louled'er 10. db; 
Pifisien 9A.34-35; Preuß. Frlebrihe'dor 10 A. 3',-4',,; Helländ. 10 Buben: Btäd 
9 f.45 - 46; Mambbufaten 5 fl. 34'/,-38",;5 20 Franten Gt. 9 A. 24 - 255 
Engl. Govereigus 11 fl. 45-46 fr. ; Bow al zo 376-378; Breuß. The. 1 I. 
MY; 5 Wrantenthaler 2 fl 20',-21 Hocqhhaltig Silber 24 I. 85-37 9.5 
Preuß, Raffa» Seine 1 fl. 46°,,-"4 &. 

“ Fran aM, 12 Auguſt. Deflerrelch. Bprop. Metall. 89; 4 proj. 
60°, Bantaftien 1128; Sprop. Iombarkifä » venetlaniſche Anleihe B1'/,; foamifhe 
Diffierse 18/4, bayetiſche 4'ysprer. Obligationen 97'/, ; Suhwigshafen » Berbader 
EB. 120°,. Wetfelfurs: Paris 94’; Eonkon 117%/,; Pen 97’4. 

Berlin, 11. Aug. Preuß. Staaie -Schuldſcheine 83%, PB, —— 9 Rllı 
Mindener — PB, -—— 6. 

Berlin, 12. Aug. Preuß, Gtantsfgulbfgeine 83%, P., 834 @.; Köln 
Mindener — — P. — ®. 

"Wien, 12. Aug. Bor. 851,5 Mae. —;  Lotterierfinichene 
Loofe von 1839 126%, ; Banfaktien 1290; Bomb. »venet. Bprop. Anleife 1736'/,; 
Rorbbafmaftien ——, WPenfellurfe: Augeburg umso 121°), ; Penten 3 Mt. 
11.54. Geldfurs: Müngbuleten —, Drfierr, Eotterle-Anfefen von 1854: BU",‘.. 

* Parid, 11. Aug. AdY,prop 99.— (bar), —.— (anf Biel. Ende 
Monats), Spray. 73.— (haar), 73.25 (auf Lief. Ende Monate), Rordbahn 
845.— (Gaar), 845.— (a. 15. Aug), Paris» Gtrafburg —.— baat, 795.— 
(8.15. Aug.) Spanife Iproy. —— @®., Innere Schulb 34'/, G., Rene Convert 
18°, @, Ba. — ; Birm. Anl 85.— ®.; Röm. Aufl. 63%,. Ruf. d'une, — 

"Maris, 12. Mug. 4', prop. 99.40 (dar), 99.70 (auf Bieferung Ende 
Monate), Iprey. 73.— (haar), 73.15 (auf Bieferung Ende Dis), Morkbahn 
— — (baar), 840.— (15. Muguft), Parls-Strahburg 790.— baar, 790. 
(15. Auguf). Span, pro. —— ®., Innere Schuld 34',, ©. R. Gompett, 
18%, ®, Pafl. —. Piem. Ant. 85.50 @. Del. (1834) — ©; (1849) — 
®.; (1851) —. Röm. Anl. 84 8; Ruf. 4pte. — ®. 

** Londen, 10. Aug 3%, Konfole 83, —; W/pro 93°, 
Spanlſcht aproy.39°/, Neme Ganzer. 19%, —; Ball. 4’, —; Pertug. Bprer. —. 
Sons.) dpror. 40 42; Ruf. dprog 99°, —, 4ptej. 85’, 

*Eondon, 11. Aug. Konfols Aprog. 93*/,; neuer 3"/,pro. 93°/,. Span. 
Iproz. 397/,; Meme Ceuvert. 195 Bafl. 4,5 Port. bytej. 39; Aprog. 41; 
Ruf. Sprog. 100, 4ptoj. B4 586. 


— — ———— —— ————— ——— 
Verantworiliche Rebaltlen: Dr. I. Waller. A. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5127. Bekanntmachung. 


r” In Sachen ter f. Mminifration ber allgemeinen 
Etiftungen zu Bayreuth gegen Johann Deuerling 
von Bairshof wegen erberung, wird bas Antwefen bes 
Beklagten, als: 
ein halber Hof RK. Mr. 11144 belchend in Haus, 
Etadel, 21 Taw. Felb, 4°, Tam. Wiefen, 6 
Tage, Balbung, 2'/, Tgw. Hutwalb dem f. 
Aerar grund» und handloehnbar mit 1900 fl. 
ER. oder 2 fl. 221, Mr in simplo 1 fl. 
6°, fr. Grbins 2 Meh 1 Maas Rom, 5 
Mep 5 Mans Haber, und 33 fr. Schmalfaats 
geld als firieten Zehent belaſtet, gefhägt auf 
5,300 fl. 
Zermin bien am 
Donnerftag den 31. Aug. I. 38. 
Vormittags 10 uhr, 
im Gaftwirth Schuſter ſchen Gafthauſe zu Steinwleſen 
bem wiederholten Verlaufe unterftellt und werden hiezu 
Kaufeliebhaber unter bem Bemtrken gelaben, daß ber 
Hinfhlag ohne Rüdfigt auf den Ehägungewerth ers 
t. 
* Zugleich Haben bie, welche an den Bellagten For⸗ 
berungen zu machen baben, ſolche am biefem Termine 
von ber dort eintreffenden Gerichtefommifion bei Ders 
meldung bes Aueſchluſſes von ber Mafia geltenb zu 
machen 


Konad, 1. Aug. 1354. 


Königliches Landgeriht Kronach. 
G.»R. 11708/5703. Räffaer. 


su. WBefanntmachung. 


In ver Berlafienichaftsfade ber Witwe Eliſabetha 
Kefel vom Knellendorf wird biemit auf Antrag ber 
Dormänber der jämmtlihen minderjährigen Kinber bas 
der Defunktin gehörig getsefene Mos und Immebiliare, 
als mehrere Kühe, Kälber, eine Ziege, ein Schwein, 
Haus und Wirthfchaftsgeräike und 3 Betten, daun 

”) ein Gutsantheil, das Buffengut gemgnnt, mit 

Zugehör, B.:Mr. 56 mit 1270 ek ger 
mwertbet auf 1600 fi, 
b) ein Höfjleln im Brommberg zu 4°, Tag. 
—— 151 mit 80 A. S⸗, seihägt auf 
85 fl. 

c) ein Feld, der Schaaftrieb, BR. 234, mit 
100 fl, SteKt, gefhäpt auf 110 fl, 

d) ber 3. Antheil eines Holzes, bie Pfarrgemeinde, 
woran noch 4 Kenſorten participiren, Dr, 
99, &t.:R. 125 f., gefhäpt auf 40 fl. 

am 


Sonnabend den 26. Aug. I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Rnellendorf durch eine Gerihtstommiflon äfs 
fentlih an den Meiftbietenben verfleigert, wojn zahle 
ungefähige Kaufeliebhaber mit bem Wemerfen einges 
laden werben, bafi ber Zuſchlag ven den Anträgen ber 
Bormänder und ber Ruratelbehörbe abhängig gemacht ift. 
Kronach, 27. Zull 1854. 


Königliche Landgericht Kronach. 
ER. 10468, Küffner. 
5. Wefanntmachung. 


Schuldenweſen des Wirtha Jatob Friedl 
von Hẽheumoes beireflent, 

Auf Trevktorfhaftliges Anbringen werben be kom 
Bird Jatod Fried zu Hähenmons arbörisen Mos 
biliars und Immobiliargegenflänte dem öffentlichen Ber« 
Faufe unterflellt, und war;: 

I. Die Mobittarihaft, befiehenb aus: 

Wirthſchafte und Hansgeräthfihaften, Baumanns · 

fahrnlß, Betten, Leinwand, drei Selitten, ein 
Wagen, eine Ghalfe, Kupfer, Eifen, und ber 
beurige Gratefend, fo welt er eingebeimit, am 

Freitag den 22, September I. Js. 

Vormittags P— 12 Uhr, 

Nachmittags ?—5 lihr, 

auf dem Wirthaanwefen zu Höhenmoes. 
Die Verſtelgerung gefchleht gegen haare Bezahlung. 
U. Die Immobilien, als: 

1) Branvflätte des ſchuldneriſchen Wirthſchafte ⸗ u. 
Wohngebäutet, wovon das Gteinmaterlal nad 
Abjug der Koften für den Abbruch und ber 





ber ben Brand nicht ruluirte Keller gefhäpt 
iR auf 150 fi, 

2) Hofraum und Garten, geihäpt auf 115 fi, 

3) das Nebengebäude, Im Shätungewerth zu 250M., 

4) 2 Tgw. 86 Dez. Meder und Wieſen im Shäp« 

ungswerih zu 286 fl, 
5) 14 Taw. 24 Dez. Meder, zerſtreute Befipungen, 
im Shäpungswerih zu 2563 fl, 

6) 14 Tom. 69 Dez. Dirfen, im Shäpungemertf 

zu 807 fl. 57 fe. 

7) 4 Tgw. 88 Dezim, Holy, im Ehäpungswerih 

zu 244 A., 
8) vas Braunzubaugütl, 4. 3. em Gtatel, im 
Shäpungswerth zu 70 fi., 

9) Hefraum und Garten, im Ehäpungsmwerih 

zu 125 fi, 

10) die rablgiete Taferngereitfame, im Shäpungs 

wertbe zu 1500 A. am 
Samftag ben 23. September I. 33,, 
Dormittagg D—- 12 Uhr, 

und werben biezu Raufsliekhaber, welde ich über Vers 
mögen und feumund gebührend andzumweifen haben, mit 
bem Anhange eingeladen, daß der Dinfhlag an bie 
Meifibietenden nach $. 64 des Hepotbefengefehes, und 
55. 98—101 ber Vrezeßnevelle von 1837 erfolgt. 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am Berftel- 
serumgstermine befannt gegeben merken, bis wohin bie 
Elncht der Katafterauszüge wegen ber Belaflung ber 
Realitäten bei dem fl. Landgericht dahler genemmen 
werben fann. 

Bemerkt wird ned, daß gegen ben Schulbner Iar 
feb Friedl eine Umnterfuhung wegen Brand iſtung 
anbängis iR, von deren Ausgeng abhängt, ob das 
Branbeerfigerungsfapttalt ad 1000 fl. vom ber E Mer 
glerung zur Zahlung angewiefen wird ober nicht. 

Rofenheim am 7. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
ER. 10160. Grofhaufer, Aſſeſſet. 
5395. Bekanntmachung. 


Auf Anrufen der Gläubiger des Muͤhlbeſiders Nikol. 
Meif zu Grümmühl wirk deffen Mühl- und Ockono— 
miranwelen in der Gteuergemelnte Konterau, ale: 

1) PleMr. 1666, das Wehnkaus mit Mühle in 

2 @ängen und einem Oelſchias, Stallung, Statl, 
Wagen: und Holzſchupſe, Kellet und Hofraum 
zu 20 Dez. Flächenraum, das Ferfireht auf 2"/, 
Klafter Hausholz und 5 Fuder Mehälren, dann 
4 uber Affireu mit Welpegerechtfame, 

2) 24 Zagmerf 16 Dep. Meder, 

3) 6 „» 25 „ Biden, 

4) „ 90 „ Telde, i 
fm Schätungewerthe von 7836 A. zum gerichtlichen 
Vertaufe wieberhelt ausgeſeht, und zur jweitmaligen 
gerigtlihen Verfteigerung beafelben fünftigen 

Donnerftag den 28. Sept. I. Is, 
Mittags 1—3 Uhr, 
im Haufe des Ortogemeiners zu Grün Termin anbes 
raumt, wozu befips und zahlungsfählge Käufer einges 
laben werben. 
Auswärtige Käufee Haben fig durch Tegale Zeuge 
niffe über ihr Bermögen ausjumelfen. 

Der Olnſchlag an den Meifibietenben geſchicht ofne 
Ritt auf den Ehäpungswerth. 

Balrfaffen am 2, Muguf 1854. 

Königliches Landgericht Waldſaſſen. 

Der koͤnlgl. Landrichter: 
GR. 47731, (1.5.) Defch. 


8421. Ediftal: Ladung. 


Nachdem über das Einkantstapital zu 300 fl. bes 
Kerporald König aus Mühlingsitetten, d. Gker,, zur 
Zelt zu Imeibrüden bei der dort befindlichen Mötheilung 
bes 4, Ghenaurlegersregiments in @arnifon, rechtotraf · 
tig ber Partifulartonturs erfannt it, fo wird erfier und 
einziger Goiftetag zum Verbringen mie zum Nachwelſe 
ber einzelnen Forberungen wie deren Vorzugsreäte, dann 
zur Geltentmahung vom Winreren hiegegen, mie zu 
den fhlüplihen Re und Duplitverfantlungen auf 


Freitag den 22. Septbr. d. Js. 
Dormittage ® Uhr 


im Rommißionsgimmer Nr. 7 des umterfertigten Ken⸗ 


turegerichts ongefept, mb merben zu biefem einzigen 
Edlttotage alle bekannten wie unbefannten BLinbiger 


bes Grikars, Ieptere anmit öffentl unter dem Nechta⸗ 
mamthelle vergeladen, daß der nichterſchelnende Gläubl⸗ 
ger von ber gegenwärtigen Ronferömaffe mit felner For⸗ 
derung ausgejäloffen merken würbe. Da in biefem 
Edittotage auch ein Berfug zur gũtlichen Beilegung des 
Konkurfes gemagt werten fell, fo Kaben ſich allenfall« 
ige Vertreter mit genügenter Bolmadt zum Bergleide 
abfeiten ihrer Mandanten zu verfehen. 
Dinkelsbägl den 7. Muguft 1854. 
Königliches Landgeriht Dinkelsbühl. 
Der töntal, Bantriäter : 
Manr. 
GR, 9194/11. c. Leif. 


50. Wefanntmachung. 


Der Tebige Bauersfehn Geotg Haberberger 
von Müpfterf, d. Ger, beabfidtigt nah Norkamerifa 
ausjumandern, 

Der Anfpräde ober Forderungen irgend einer Art 
an denfelden zu machen gebenft, hat biefelben bis 

zum 20. Aug. 1. Is. 
bei Bermeibung der Mihtberüdjichtigung dahler anju ⸗ 
melden. 
Auerbach den 1. Auguft 1854. 
Königliched Bayer. Landgericht. 
Der Fönlal, Landrichter: 
@.M. 6389, Map. 


5434.03) Befanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hnpothefgläubigers wird has 
Anmefen ber Müllerswitiwe Margaretia Gufanna 
Bflaum babler, beſtehend in 

a) PL-Rr. 236nb, 245,509, 369,* 1,256, 1,059 

1,059'/,, zmweiftödiges Wohnhaus mit Badefen, 
Etallung, Keller, Holjichlicht, Miäätte, Bes 
meinberecht, Stadel, Gras- und Pflanggärtdhen, 
Wiesweiberthel, dann brei Meder, ledtere 4 
Tagw. Hu De. grefi, geihäpt im Ganzen auf 
2,261 fl. 
b) in Pl.s Mo. 924abe, 354, 356, 358%, 

281 mit 7 Aegern und Wieſen von 8 Tagw. 
42 Der. in Haindronner, Zipfer und Buchauer 
Flurmattung, geihäpt auf 080 fl, 

an ben Meiflbietenden werfauft und zwar nd a) am 
Dienftag den 10. Oft. 1. 38, 
Vormittag 10 — 12 Uber, 

bei Gericht 
ad b) am 


Dienftag den 12. Sept. I. 36., 
von 44—3 Uhr 
im Kiefhaber’fhen Wicthöhaufe zu Buchau. 
Zahlungsfählge Kaufslufige werden zu biefem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingelaben, daß tie nähere 
Seſchreldung des Anweſens inpwifgen hierorts einges 
fehen werben fann. 
Peanig, 7. Auguft 1834. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der kẽnlal. Landrichter: 
Grp.:Mro, 8043. Ehrlicher. 


5133. Bekanntmachung. 


Die ledige Bauerglochter Eliſe Dimler von Er 
genz d. ©. beabſichtigt nah Morbamerifa ausyumanz 
bern, weßhalb allenfallüge Anſprüche am dleſelbe his 
längfiens 20. d. Mt. bei Vermeidung der Michts 
berüdfichtigung dafier geltenb zu maden find. 

Auerbad, 13, Auguft 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Föniglie Lanbrichter 
May. 


>44. Bekanntmachung. 
Der ledlge Maurergefelle Johann Vetet Froſſch 
ven Himmelfron will nah Nersamerlfa auswandern, 
weßhald Ferberangen ober ſenſtige Anfprücde bis länge 
ſtens Montag den 21. Auguft I. Is, 
Vormittags ® Uhr 
bei Bermeibung ber Nichtberücfichtigung anzumelden find. 
Berne, 10. Aug. 1854. 
Königliche Landgericht Berneck. 
Der Lönigl. Kanbrichter: 
v. Ammon, 


GR. 6364, 


G.:Rr. 14694. Ammon. 
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s455, Bekanntmachung. 


(Das Schuldenweſen ver Butsbeigerin Auguſta Stang nom Leifling betr.) 
Im Wege der Hilfenolftredung werden nacfichente @utörcalltäten ber Buntes 
befiperin Mugufta Stangl von Leifling, nämlich 
A. Srundflüde, welche von jeber zum Biflerbofe gehörten, und berma« 
len noch Beftanpiheile besjelben find. 

1) Pl.» Re, 16, Wohubans und Stall unter einem Dache, Stadel, Shupfe, 
Sämwrinfal, Badofen, Hofraum und Murzgarien zu 0,48 Drjtm., 
20. BKl., selhäpt auf 1000 fl, 
17b, Grat: u. Baumgarten zu 0,26 Dej., 11: B. Kl., geſch. auf 50 fl, 


3) r 17a, das Baumgartenaderl zu 0,20 Drz., 10. B.+Rt., geld. auf 50 R., 
4) F 139, die Pfahlelten zu 17 Zgm. 67 Des., 6. B.- RL, geſch. auf 3500 fl, 
5) Fr 20, bie Gchmierwiefe zu 5 Tgw. 66 Dez., 18.B.-RL., gef. auf 1600 f., 
6) . 365, das Ponhotz zu 2 Taw. 57 Dez, 1Y, Br KL, gefhäpt auf 145 fl, 
7) = 99, die Süttgruben zu 0,80 Dezlm., 1. Bon. t., gefhäpt auf 10 f,, 
8) Pr 20%/,, ken Waſſetgraben zu 0,05 Dry., ohne Erttag gefhäpt auf 5 fl. 


B. Gruntfiüde, welde früher Beftanbiheile bes Zißlerhofes waren, aber 
bereitö im Jahre 19842 zum Schloß- und Defonomiegute gejogen wurden. 
1) Pl.» Nro. 18, ber Hopfengartenader zu 2 Tgw. OID., 10.8.:RL., geſch. a. 450f., 


2) » 145, die Stenfehten zu 31 Tgw. 80 Dez., 7. BRt., gelb. auf 5665 fl, 
3) e 148, das Schneiberfelo zu 5 Tgw. 97 Dez., 9. B.:Rt., gelb. a. 1200 fl, 
4) = 19, bie Kerkwiefe zu 5 Tg. 50 Dez, 17. BAT, gefchäpt auf 1600 R., 
5) r 147, bie Brummmiefe zu 6 Tgw. 38 Dez., 11. B.-RL., geſch. auf 1250 fl, 


C. Grunbflüde, welche bei der gerichtlichen Schägung unterm 21. Oft. 1842 
außer Schätzung geblieben find. 
1) PL.» Mr. 146, bas Brunnfelb zu 4 Tgw. 34 Dez, 8. BKL, geſchäht auf 700 f,, 


2) r 69, die Mühlmiefe zu 1 Tgw. O8 Dez., 17. B.- Rt, selhäpt auf 300 A, 
3) P 70, die Müplmicfe zu 1 Tgw. 71 Dep, 17. BsRL, geihäpt auf 500 fl, 
4) a 549, die Polipwiele zu 1 Zgw. 50 Dey., 8. B.:RL., gelhägt anf 200 fL,, 
5) * 404, die Moͤrtellotz · Oedung zu 0,15 Dez., 1.BRL, geihäpt auf 5 I., 
6) Pr 231, bie Ehmgraben-Orbung zu 1 Tpw. 0584, 1.8.:KL., geſch. a. 209., 
7) F 233, Detung an ber Lehmgtube zu 0,16 Dep, 3. Bl, seid. a. 107, 
8) 300, Ottung beim alten Beiger zu 0,36 Dez, 1. BKL, geld. a. 107, 
9) Pr 91, Meoswirfenmeg zu 0,18 Des., ohne Ertrag, gefhöpt auf 1 fl, 

10) 2 375, ber Kellermeg zu 0,18 Dez., one Ortrag, gefhäpt auf 1 fl., 

11) — das Hlfgredt in Traidtſchlnget und Roblinger Bach, geſchäzt auf 5 fl. 


D. Gruntftüde, welche nad tem in neuefler Zeit geflelltien Antrag zum 
Binlerbof gezogen werden follen, und früher hypothetfrei waren. 
1) BL.» Nee. 126, Oedgartenader bei der weißen Marter zu 2 Taw. 62 Dei, 
4. B.Kl., gelbäpt auf 250 fl, 


2) Pr 126'/,0, ter Debgartenader bei der weißen Marter (Sattelader) zu 
2 Igw. 11 Dep, 4. B.sRL, gefhägt auf 200 I., 
3) = 126'/4. Dergartenader am Sattel zu 1 Zgw. 05 Dep, 4. BaeRl, 


geſchaͤtzt auf 100 A, 
4) r Derrraln am obigen Mder zu 0,15 Dez, A BrRL, geſch. auf Sf, 


5) r 126',,b, Dcdgartenader in der blinden Lob zu 3 Taw. 4 Dezim,, 
4. B.Kl., gefhäpt auf 300 fl, 

6) — der mod nicht gerichtlich zugefchriebene auf dem Ollplhof zu Wilting 
per Tauſch herzugelemmene, DLRT. 1473 eingetragene Kronletader 
zu 0,86 Dez, nebſt dem sub PirMr. 1477 weitere eingetragenen 
Kronletader zu 3,64 Dez., zufammen gefgäpt auf 125 fl, 

7 — ber gleichfalls mit serbriefte von Georg Pongrap von Milting 
zum Zweckt der Atrondirung elmgetaufhte, sub Bee. 1475 einge 
tragene Ktenletadet zu 0,79 Dep, aelhäpt auf 80 fi., 

6) PL+Rro. 1474, Aronfetader zu 1 Tgmw. 65 Dez, 5. BRl,, gefh. auf 165 fl., 

8) ” 1476, Dergartenader Im Kronlet zu 1 Tgw. 23 Deyim., 5. BusRL, 
selhänt auf 123 A, 

10) P 1478, Debgartenader Im Krenlet zu 0,74 Dez, 4. BRt., gelhäpt 
auf 60 fl., 
11) „ 1494, Reubruch oder Decbgartenader zu 2 Tgm. 99 Dez., 4. B.⸗Kl., 


sefhägt auf 250 PR. 
E. Grundftüde und fonflige Nealitäten, welde von jeher Beftandiheile 
des Schloß und Oelonomiegutes Loifling waren und fin, 
1) Pl + Mo, 1, Schloß mit den Wohugtdäuben, Bräuhaus, Branntweinsrennerelen, 
Stallungen, Getreitfaften, Stadel, Waſchtüche und Hofraum, O Tam. 
97 Dry., 20. BL, nebſt rabigirter Bräus und Taferngerechtigteit, 
von welchen geigäpt find 


5087.12) Bekanntmachung. . 


biezu unter dem Mechtanachth eile gelaken, daß has Nichts 


a) bie Gebãude auf , 8570 fi, 
b) das Braugefälr uf . . , . . ...: 90, 

c) Me rabizirte Bräus und Zaferngereätigteit auf 3000 „ 
Eumma : 12520 fi, 
2) Pl»Mro. 374, das Killerhaus mit Semmerfeller, O Taw. 08 Di., 20. B.⸗ 


RL, mit dem serhanbenen , 
a) tie Gebäude auf nen welgem gefhäpt find 


b) dag Bafiıgefältr auf MBH „ 
Eumma: 2108 fi, 


u. 0 280 8 


3) . 3, ber Durz· unb Baumgarten nebit Semmerhaͤuechen, auf welchem 
zuolelch das Benefiziumbaus üch befinket, 1 Zagw. 76 
" s B.8L, nefägt auf 2100 A, re 
fr ‚ das Mooofele zu 9 Igm. 44 Dey., 9, BRL., geſch. a 1900f., 
9) 97, das Meißerfeln, 1Tgm. 90 Den 7. BoRl, Fer ker 300 * 
6) = 98, das Welhetfelb, 5 Tam. 78 Des., 7. BR, geist. auf 1200 ft, 
2 r —5—c —— ee 94 Dey., 13. B. Kl. geſch. auf 2800 f, 
‚ ber graben mit Mursgärii, 3 . 88 Day, 9. BRL, 
er z aeidägt auf 860 f. eh ne 
6, das Bohn ober Kellerfoly, -8 Tam. 22 r BB 
“ ” gefdäpt auf 400 ML. erholz am. =, 1,8 RL, 
„414, der Mausenderg, 102 Zap. 84 Deyim., 21, 8. . 
) fhäpt auf 2600 fi. Er 
11 4, ber Waſchwtiher, 1 Tem. 49 Dry, 4. B. RL, ae tauf 75 fl, 
12) _ 107, das Kramer Meiperl, 0 Tam. 24 Da, 4. ee a, —* 
13) Pr 105, Ghamauerleiten mit bem Ghameraderl, 9 Tgw. 20 Di., 5. B.Kl., 
selhäpt auf 900 AL, 
14) ” 109, der Geiflader, 1 Tgw. 53 Dez. 6. B.-RL., aeſch. auf 150 fi. 
F. Grundftüde, welche eigentliche Ausbrũche aus dem Stadlerhofe zu 


Bilting find, jedoch mit dem Schloß⸗- und Defonomiegute zufammen- 
geihägt wurden, und baber nicht wohl ausjcheitbar find. 
1) PLeMN re. 1154, ber Shamerader, 3 Igw. 22 Dez. 6. B.Al. geſch. auf 400 M., 
2. — 1155, ber Gelftader, 3 Taw. 7 Dep., 5. B-RL., gefhäpt auf 300 fl. 

G. Anderweitige zum Schloßgute hinzugefaufte Grundftüde, melde bei 
ber gerichtlichen Schätzung unterm 21. Oftober 1842 geichägt wurben. 
9) Pl Rr. 1160, bie Polnt bei Wilting, 3 Tgw. 06 Dey., 2. BKL, gef. 2. 2007. 
H, Köpfelöberg- Balbung. 

1) w 198, bas Nöpfelsberahel, 41 Tam, 48 Dez, 2%, B.RL, dann 
2) 2 199, das Köpfelaberhelg,, 50 Taw. 99 Dez., 2%, D+RL, ven 
melden beiden PlansMummern 30 Lam. f&lagbarcs Hol, 30 wel⸗ 
tere Taw. Gtangenhols, und bie weiteren 32 pw. 47 De. Scdhlag · 

eder Anflug⸗ Holz enthalten, und ven welden gewertet find 
a) bie obigen Taswert ſchlagbates Helz auf 7500 fl., 
b) bie obigen 30 Tom. Stangenhol; auf 4500 fi., und 
©) bie obigen I2 Taw. 47 D. Schlag · ober Anflughelz auf 2430 fl, 
am Donnerftag den 5. Oftober I. 38 . 
im Iofeph Kelbed'ihen Wirthehaufe zu Lolfling durch eine Gerlchtetemmiſſien 
öffentlich am den Melſtbietenten, und zwar {m ber Art, daß die unter A, C, D vor 
getragenen Grantftüde In trei Mörbellungen am obizen Tape 
Vormittags jwifhen 8 bis 12 Uhr, 
der sub H vorgetragene‘ Köpfeleberg mit dem unter B, E, F und G vergetragenen 


Gruntflüden aber 
Nachmittags von 2 bie & Uhr 
an dem naͤcalichen Tage, und zwar ber Köpfelöberg, dann tie sub B, E, F und G 
vorgetragenen Realitäten wirker geſendert in zwei Mbthellungen verileigert werben, 
wozu zahlungsfähige Raufsliehhaber unter tem Bemerfen vorgelaten werten, daß 
tem Gerichte unbekannte Steigeret fit über ihr Vermögen glaubwärkia aue puwelſen 
haden, bann daß ter Zuſchlag nach $. 64 des Oypoth. Geſ. vorbehalilich der in ben 
55. 97—101 der Progefnovelle vem 17. Noseımber 1837 enthaltenen Abänterungen 
erfolge, und daß auf ben sub B, E, F und 6 vorgetragenen Realitäten elite Im 
Hypehelenducht eingetragene Meatlaft ruht, vermöge welder won Mefen Orfammts 
Realitäten jährlich abzugeben And: 
1) an bem Bencfiglaten zu Belfling 
») ben baaten Geltbeirag von 320 I. 
b) 6 RKiafter Miſchllagholz aus der Oatewalkung, 
©) bie freie Wohnung Im Denefizlatenhaufe, tefien Baufaft der Befiger 
diefer sub B, E, F umb G angegebenen @runtftüde hat, ba, 
2) zur Kapele Loifling für Paramente derfelben 18. ff. 
Spam den 29. Zull 1854. 

Königlides Landgeridt. 

ER, 7380 ,1. dv. Pigenot, }. Laudrichtet. 


51.  WBefanntmachung. 


Konkurs bes Spezereihäntlers I. G. Sel⸗ 
fert dahier betr, 

Gegen den Gprgerelhändler I. ®. Seifert da⸗ 
ler wurde unterm Heutigen, nachdem eine Uederſchulb⸗ 
ung vorliegt, ber Gemeinſchuldaet fh auch freimlllg 
tem Konkurfe unterworfen hat, ver Konkurs erlannt. 

Es werben demnach die Gelktstage, wie folgt, feſt⸗ 


ehe: 
1) Zur Aumeldung und Nachwelſung ter Korderuns 
gen umb ihrer Morzugeredte 
Mittwoch der 23. Huguft I. Js. 

2) zur Vorbringeng und Begrüntung ber Einteden 
fowie zur Plegung ber Ehlnäncrhantlungen 
Mittwoch der 2O. Sept. I. 36, 
jedesmal früh ® lihr, 

im biesfeltigen Geſchaͤſtezimmer Mr. 15, 

Die GSlaͤubiger unb der Gemeinfhulener merken 


erjgeinen am erlen Geiftstage den Musihlus ber Bor 
berung vom der Maffe, das Auebleiben am imeiten aber 
bie Prällufien der an bemfelben vorzunehmenden Hands 
fangen zur folge hat. 

Den Dethetilgten wird hlebel eröffitet, daf die bis 
jept befannten Schulden Ad auf beiläufg 2000 fl. bes 
laufen, mwährenb die vorhandenen Mositien auf 192 fl. 
I3 fr. gef@äpt fint, aufier biefen zur Zelt aber weite: 
ses Vermögen des Gemneinigulbners nicht befamnt if. 

Anglei ergeht am Diejenigen, melde aus dem Mers 
mögen bes Gemelnſchuldnera erwas befipen, tie Nuforz 
derung, tiefes, unter Vorbehalt ihrer Mehte, bel Ber 
meltung bes doppelten Grfapes dem KRonkursgeridite 
auszullefern, refp. anzuztigen. 

Kür am 11. Zull 1854. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
G.8.11407. Fend. t. Lehner. 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 


Der Shnelvermeifter Jehann E. Shubmann 
von Trofdenreuth , beffen Frau und Kind, Namens 
Martanne, geboren am 23, Februar 1846, beabüdtt« 
gen nah Nerkamerifa ausjuwandern, weshalb Mns 
fprüde und Forderungen irgend einer Art am biefelben 
bis länaftens zum 

Sonntag den 2O. Auguft I. 36., 
bei Bermeibung der Nichtberüdägtigung hiererts anzu 
melten find, 

Anerba ben 28. Jull 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Föntgl. Landrichter: 
G.,0.6368/A. May. 


ine guterhaltene Randwehrjäger = Iniform 
und Armatur iR jehr billig zu verfaufen. D. Uebr, 
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Bayern. — * München, 14. Aug. Auch heute baben Ihre 
Mojekär die Köntgin bie allgemein deutſche Induftrie» Ausflellung | 
mit einem TÄngeren Bejuche zu beebren gerubt. 

DI Mürnberg, 12. Aug. 
ned echte Jemand im Haufe eines bieflgen Bürgers dad heimliche Be» 
mad auf, fand ed aber verichloffen, zugleich deuchte ibm, als ob ein 
Meines Kind freie. Die Frau rief die eingeſchloſſene Berfon an und 
fragte nad dem Geſchrei, worauf ihr zur Antwort gegeben wurde, bied 
rübre vielleiht von einer Rage ber. Nun machte bie Frau Lärm, man 
brach das Gewach und den Gig ab und fand unten ein lebendes neu- 
nebornes Kind. Die umnatürliche Mutter, eine Magd Namens Meib- 
fleder aus Herebruck, wurde in das Hafızimmer des fläbtifhen Rran« 
kenhauſes gebracht. — Geſtern zog man aus der Pegnig ben Leichnam 
eines Schloffergefelen, Breis genannt, der am legten Sonntage mit 
Freunden ein Abſchliedsfeſt gefeiert batte, weil er nad Amerika abau- 
reifen gedachte. Es ſcheint, daß er fi Abents durch ein Bad abfüh- 
len wollte und ihn der Schlag in dem Wafler traf. — Auf der beuti» 
gen Gchranne find die MPreije nambaft gewicdhen, Korm foflete 14 fl. 
45 fr. — 19.., Weizen 23 — 30 fl, Gerfte 11 fl. 30 fr. — 12 fl, 
Baber 9 fl. 30 fr. — 12 fl. 80 fr. — Diejen Nachmittag halten um» 
fere praftifchen te eine Beratung wegen ber einzufchlagenten Maß- 
regeln falle bie Brechruht in Nürnberg fich außbreiten folte. 

sWürzdurg, 13. Auguſt. Wan beginnt demnäsft mir dem Möh- 
renlegen für bie Gasbeleuchrung, au if ſchon die Subifriprien für 
die Sakbeleuchtung und Waflerleitung im Werke. Um die Bethei— 
Kgung bieran um fo allgemtiner zu machen, wild man den Preis 
für 10 Gimer Waſſer auf 1 Kreuzer feftſtellen. — Das auf ber 
Spige bes Kavellenthurmes befindliche Standbild ber heil. Yungirau 
murde behufd Meparatur abgenommen. Das Bilbnig ift mit der Kus 
gei 18 Sub do; die Kugel feibſt umfaßt 5, fränt. Cimer. Zur 
erften Fertigung im Jahre 1711 wurden verwendet 5 Gentner Kupfer, 
2 Gentner Eiſen, und zur Bergoldung 400 Dufaten, das Ganze koſtete 
über 3000 fl. Diefes Standbild ik eine ber fahönften Sierden der 
Stadt, ſchon von Ferne. leuchtet es dem Wanperer Arahlend entgegen, 
and bie befiere und bauernbere Wieberberitellung durch die Verwaltung 
derbient volle Anerkennung. In dem Ahurminopfe befanden fit in 
einer Dleifapfel einige auf Pergament und Mapier gefertigte Gedächt« 
nißfäriften, darunter ein von ber Hınd des berühmten Iefulsen Pater 
Johann Geifried gefchriehenes ergament-Libell in Jatein. Sprache mit 
Biftoriihen. Notkien aus tem Bahre 1711, und mehrere Mlngen bes 
Fürkbifpofs Jobann Philipp von Greiffenklau. — Die ihe oreriſche 
Prüfung der Mechtöfandidaten beginnt am 9. Dfiober 1, 36, ed find 
66 angemeldete Kandidaten zugelafien, 14 meniger als voriges Jahr, 

m Rektor Magnificus an der Univerfirät murbe gewählt Dr. Prof. 

Fr. bel; zu Gematorem die 5.9.: Dr. Denzinger jun,, Albrecht, Debes, 
Derberger, Scherer, Ludwig. — Das Kreidfomite des landreirtbicheri. 
Vereins beabfichtigt im kommenden Monat in Orb ein landwirthſchaft ⸗ 
liches Benrtoͤfeſt abhalten zu lüffen. Der poſpiechn ſche gweigberen 
tu Orb will zur Hebung diefe® heſtee mit ter Aut ſtelung landmwirch- 
Vafelicher Produfte au eine Mucflelung von ewerbezegeunden 
verbinden. Thierſchau und Muferung, Prüfung der aufgehellten land» 
wirhigraftlihen Produkte und Geräche, Majhinen und Werfjenge, 
Vrüfung ber ansgefellten Gemwerbserzeugnifie uud landwirihſchaftliche 
Ereutfion füllen den erſten Tag aus, Az 2. Tage if Preisvertheilung 
und am_3, Preisjäiefen. 

R.Sachyien. — Vreden, 11 Aug. Unfre gefriae Meldung über das 
Ableben des Höchfifeligen Könige Briebrich Auguft Majedänundden erfolgten 
Negierungsantritt Er. Maj. bes Königs Johann And wir heute bereire 
in der Rage, burch folgente Mittheilungen zu ergänzen, wodurch zugleich 
einige irthuͤmliche Angaben ter andern hiefigen Blätter ihre Berid 


Dienstag den 15. Auguſt 1854. 


Gang der Temperatur und des Zuftdrudes in München, Auguit 1854. 


Wralar In Meeumurfgen/Auf den |Gispumfi venupirier Bar Danftrut in Pal 
rifer Binien. 
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Die geſtern von und mitgetheilte telegrapbiiche Depe- 


tigung finden 
Ihre bed E, ſächſiſchen Gejantten in Wien wurte nach Gingang in ber 
Racht vom 9. zum 10. Auquft jeiten des F. Gejammiminifterlumd durch 
die Staateminifter Dr. Zichinefy und v. Falkenſteln Er. Majeſtät dem 


König Johann nah Werjenfein überbracht, Geſtern Morgen um 5 
Uhr war dad f. Geſa mmtminiflerium zu einer Gigung zujammengetree 
ten. Nah 6 Uhr trafen Er. Majeſtät ter König von Weejenftein im 
hiefigen E. Schloſſe ein, worauf ſofort durch Ällerhöchſtdenſeiben bie 
Verpflichtung der zur Zeit bier anweſenden Staatewinifler Dr. Ziinsty, 
Nabenhorft, Behr und v. Falfenflein (Staateminiſter Erhr, v. Beuft 
befand ſich geſtern noch in Münden) vollzogen wurde. MWormittags 
11 Uhr leifteren die bier garnifonirenten Truppen ihrem Könige unb 
Kriegöberen den Eid der Treue. Mittags begaben Se. Königlihe 
Maſeſät Allerhöchüſich nach Weeſenſtein zurüd. Abends 6 Uhr find 
aus dem Hofflante des höchſtſellgen Könige Majeſtät ver Oberftallmei« 
Rer und Seneralabjutant Generolienienant v. Engel, ter Rammerkerr 
Graf Bigetum v. Edſt Adt, der Leibarzt Geb. Mepicinalram Dr. Garus 
und ter Geb. Kämmerier Tieg neh mehren Kommerletsien nad 
Leipzig abgereist und haben fih heute von dort Über Dünen und 
Kempten nad Brennbücht begeben, um daſelbſt die irbiiche Hüle un» 
ſers in dem Herrn entjchlafenen allgeliebten Landesvaters zu übernet- 
men und nadı der biefigen Reſtdenz zu geleiten. — Heute Mittag ba» 
ben bie ald Vorſtände ber ſtändiſchen Zwiſchendeputalionen bier anıne« 
enden Präfltenten ber beiten Kammern, Nitmeifler v. Schönfels und 
Appellarionsrarhb Dr. Saaſe, im bieflgen Fönigl. Schloſſe ibren Eid in 
die Hände Er. Majeftät abgelegt. Gegen bald 1 Ubr batte eine flädti- 
ſche Deputation, befichend aus tem Oberbürgermeifler Piotenbauer und 
bem Borfleber des Gtadiverordnetenkollegium® Dr. Arne, die Ehre, 
von Er. Majeſtät empfangen zu werben und Alerhöhfttemjelben Na- 
mens ber Reſtdenz eine Gontolenz« und Grgebenheitsabreffe zu über 
reihen. (Dresb. 3.) 

Keipzig, 12. Auguſt. Heute Bormittag bat im Schlofhofe bie 
Vereivunn der bieflgen Garniſon flattgefunden. — Ueber dad Gintrefe 
fen der föniglichen Leiche ift zur Zeit noch michtd Gewiſſes zu berich- 
ten; auch darüber nicht, ob beſondere Empfangsfeierlichfeiten dabei fatt- 
finden werden, die allerbings in ben dringenden Wünjcen ber Bevöl— 
ferung liegen, welche durch verſchiedene äußere Zeichen, wie durch Trauer« 
Heidung und Ausfteden von Trauerfahnen ihre Theilnabme fundgibt. 

‚_(®. Alla 319.) 

Einer telegrapbifchen Mittheilung aus Brennbühel bei Imft vom 10. 
d. M. zufolge iſt die Einbalſamlrung der Leiche Sr. Diaj. des hoͤchſtſellgen 
Könige von Sachen bis zum Gintreffen weiterer Weifungen aus Dresden 
aufgefchoben worden. Die Leiche Hat am linken Hinterhaupte zwei Wunden, 
Er. Maojeftät fcheinen glei nach der Verlegung das Mare Benuätjein ver» 
loren zu haben, Das Unglück geſchah vor Y’, Uhr Vormittags, ber Tob 
erfolgte um 10', Uhr. Die biöberigen Erhebungen beflätigen, dag ein 
Verſchulden Niemand zur Laſt gelegt werden kann. (Wien 319) 

Freie Städte. — Frankfurt, 11. Auguſt. In ter gefltigen 
Buntestagefigung find, gutem Vernehmen nah, Gegenflänte von de— 
fonterer Erbeblichkteit nicht vorgefommen. Es iſt im derſelben weder 
der erwartete Antrag Deſterreichs auf Mobilmachung des Bundeeton— 
tingenıs geſtellt, noch Lie ruſſiſche Antwort auf bie Öflerreichiiche Som - 
wation zur Vorlage gebracht worden. — Didenburg legte dem Über bie 
Regulitung bed Benrind’iben Streites vereinbarten Bergleih vor. — 
Der Geſaudte ber thüring’jhen Staaten zeigte an, baf die juriſtiſche 
Bakultät au Jeua beaufirage morben if, in dem zwiſchen Prenfen und 
Lippe obſchwebenden Streit betreffend die Doration ber katdoliſchen 
Kirche in Lpeſtadt, das Urrbeil zu fällen. — Preußen legte feine 
neuefte Rang» und Ouartierliße vor. — Der Militäraueiguß bielr ri 
nen Bortrag über die Berüriniffe ber Bundesieflung Luremburg. — 
Mehreren ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Offizieren wurden Unter« 
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& 
fügungen bewilligt. -— Die Reflamationsfommilfion erftattete einen Bor« 
trag über bie Beſchwerde der Geſammtlandſchaft von Anhalt wegen 


Wahrung und Aufrehrexhalteng ihrer Serechtfame, worin der Antrag 
geſteſ. wizb „bier har; sernburgifhe Regierung eriuchen, auf 
bie lang it Ber anbaltsbeffau-törhen’ichen A wegen 


gb ſſange zuſt indes einzugehen und fodann mit der 
lege und ben Ständen zuſammen weisse Verhandlungen zu pfles 
gen. (Bit. 3.)N — 
BE) ch — Mien, 11. Auguſt. (Das Nationals Anlehen.) 
ee Am 10, Aud.- gezeichnet in Wien: Er. k. Koh. der durchlauch- 
Georg Wirbeln zu Schaumburg⸗Lippe als deutſcher Fürſt und für feine in 
Defterreich befinplichen Befigungen 500,000 fl., Se. Durchl. Ferdlnand Fürit 
Zrauttmannäborff 300,000 fl., Samuel Pippmant 75,000 fl, Bernhard 
Bat u. Comp. 55,000 fl., Emma Obermayer 50,000 fl., Amalia Welt 
loff's Verlaſſenſchaft 50,000 fl., Kaflnie Graf Landorondfi 49,000 fl., 
2. Julius Ladlslaus Graf Balfenhagn 30,000 fl., Treu, Nuglifch u. 
mp, 30,000 fi., Johann Mnton und Gharlotte Brentano 25,000 fl, 
Lofer Sancineitl 25,000 fd. u ſ. w. — Im Bezitke Kloſterneuburg beträgt 
die Summe der bereits realifirten Subjeriptionen auf bad National-Anlehen 
614,300 L — Im Bezirfe Waldhofen an der Thaya iſt bereits die mans 
bafte Summe von 550,990 fl. fubferibtrt, bavon zeichnete die Sparkaſſe 
von Waldhoien 50,000 fl. Befonbers lebhaft war die Berheiligung in ber 
Gemeinde Waidhofen und Groß-Siegharts. Im Bezirke Groß⸗Enzerédorf ber 
trägt bie fubferibirte Summe 889,490 fl., und ed ſtellt ſich hlernach die Ber 
theiligung ber bäuerlichen Berölferung des Marchfeldes als eine eben fo alls 
gemeine wie audgiebige Heraus, — Es waren am 10. Hug. gezeichnet Im 
Vreßburg 4,752,075 fl, Iroppau 93,497,800 fl., Lemberg 2,848,624 il, 
Innobruck 6,421,084 fl. (IHre k. Hoh. Me durchlauchtigſie Frau Erzherzogin 
Giifaber in Bozen 100,000 fl), Diem 21,016,080 fL, Germannflabt 
5,525,047 fl, Brüm 15,328,066 fl., Prag 29,997,940 A. (Bürft Berbi- 
nand Rindty 423,100 fl, Graf Franz Thun 220,000 f.), Trieſt 12,810,300 fL, 
Venedig 4,617,816 fl. (non 7919 Partelen) , Lalbach 1,464,990 fl., Zara 
1,153,000 fl., Agram 3,937,450 fl., Klagenfurt 1,729,200 fL, rap 
6,122,6%4 fl, Salyburg 1,423,750 fl., Zins 9,073,437 fl. (Gemeinde Reis 
heräberg 126,000 fl, Stift Kremsmünfler 100 000 fl, Fürſt Vinzenz 
Aueröbeig 60,000 fl), Matland 4,716,150 fl. (vie Gemeinden Gilivergbe 
16,000 T, Guffago 100,000 fl., Mazzano 10,300 jl., Dava 10,300 fl, 
Reyatto 32,000 fl., Birle 11,700 ft, bas Gioilhofpital in Mantua 25,000 fl, 
Gemeinten Ofligiia 12,000 fl, Dofolo 13,340 fl, Sabionetta 23,340 il, 
San Martins dell! Aryine 10,000 fl., Caſthgllone delle Stivtere 10,000 fL, 
Gonzaga 15,000 fl.). Beh ver Landeshauptfaffe in Temesvar wurden am 
10. d M:. gezelähimet 211,170 fl., barunter 150,000 fl. vom Patriarchen 
in Garlowig. In Rrafau wurden am 10. b. M. 48,240 fl. gejelchnet. Ein 
Bericht über bie Zeichnungen im Grogwarbeiner Berwaltungsgeblet von 5. 
t. M. oh mit bem —— von 9,008,020 fl, ab, im Kaſchauet Ver · 
waltungsg vom 8. b. M. 2,200,447 fl. 

Die 8. C* ſchreibt: „@s verlautet, dah bie Mepräfentanten 
der Höfe von Varis und London bie Abficht, die Aeßerungen ihrer 
Kibinere Über bie den legteren von hier ans mitgerheilten ruifiicen 
Antwortenote auch ber Wiener Konferenz vorzulegen audgeiprochen ba« 
ben, umb es wurde nur nody das @intreffen bes FT. preuüifchen Gefand- 
ten, Gern Grafen v. Arnim, erwartet, um bie @inlabung zum Zufans- 
mentritt der Konferenz ergeben zu Taffen, die morgen erfolgen ſoll, ba 
auch von Seite Drflerreiht und Preußens bei ber durd bie Mäumung 
der Donaufhrfenbümer tbeilmeije geänderten Sachlage eine Konferenz« 
verbhandlung für nothwendig befunden wurde. Wie man glaubt, wird 
die Konferenz am naͤchſten Montag oder Dienſtag ſtattfinden.“ Berner 
ſchrelbt biefelbe Korreſpondenz: Nach ben offizielen Erklärungen. melde 
ber . ruſſ. Geſandte Fürft v. Gortſchakoff am gefirigen Tage hier ab» 
gegeben bat, zu ſchließen, iſt es, ‚wie aus verläßliher Duelle verlauter, 
außer Zweifel, daf in St. Petersburg friedligere Intentionen zur 
Geltung gefommen And; ein Nachgeben von Seite Ruflands kann nad 
dein Stande ber Dinge von heute mit vollſter Beftimmihelt. voraudge- 
jeßt werben. Das fatjerlich Öferreihiiche Kabinet hat die vom Bürften 
Gortſchakoff gemachten Gröffnungen mit Befriedigung entgegen genom« 
men umb es wird vorläufig bie Räumung ber Donaufürktenthümer als 
ein für neue Priedendvermittlungeverandlungen geeigneter Alt ange- 
nommen. 

Stalien. 

0C Genua, 10. Auguf. Die Gholera if Hierin ftetem Abnebe 
men. Im Todkaniſchen harten ih 12 neue Fäle zu Livorno, Tin Pifa, 
4 in Viareggid und 1 in Blorenz ereigner. Sont hertſcht überall be» 
friedigender Gefundheite zuſtand. Nachtichten aus Meapel vom A. b. zu 
Folge befanten fi dort 1605 Gholerafranfe in Behandlung; am 2, 
wareu 314, am 3. 304 geftorben. . 

Schweiz. 

Solothurn. Der neue Biſchof erwibert auf bie Wahlanzeige von 
Seite ver Regierung von Solothurn mit dem Geſuch um einige Ber 
denfzeit, denn bie Nachricht habe ihn fo tief erſchüttert, daß er vorerſt 
mit Gott und feinem Gewiffen ſich berathen wolle. Eniſchloöͤſſe er ſich 
dann für die Annahme, „fo werde ih mit beſtem Willen und nad 
allen meinen Kräften mid beftreben, bad mir gewordene fo ebrenvolle 
Zutrauen in vollem Maße zu erhalten, umb im Sinne und G@eijte bes 
Behrers der Neligion der Liebe und bed Briedend nad) dem Vorbilde 


Kraft -100,000 fl., Se. Durdhl. der regierende Fürſt 


meings unvergeßlihen Borfahrers für die Wohlfahrt und das Heil bes 

—— — — * Pre bes Herrn thatkräftig zu wirken.” — 
ierungera t keffen, von dem Gihreiben bes 

ten Biſchof Bra, YArnald Ben Mbyefanftänden Si a 

——— * un Aldteht vom Migl, we Mb gepenwärtig 

gier beglüdwünjden zu laffen, (Be reg N — 


*“* DParig, 11. Aug. Der „Moniteur" ver mel wichtige Dos 
fumente, dle ruſſlſche Antwort auf bie — Bumendee — 24 
derung darauf durch den franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen« 
heiten, nebft Wegenvorfchlägen für die künftigen Friebensbebingungen. Er be⸗ 
gleitet dleſelben mit folgender Ginleitung: „Wir Teen unfern Lefern bie Ante 
wort des St. Petersburger Rabinets auf die von Defterreich geftellte und von 
Preußen unterſtũhte Aufforderung zur Miumung ber Würftenthümer vor Aue 
gen. Die som Wiener Hof der Megierung Er, Lalferk- Maſeſtät offiziell über- 
mittelte Depejche des Grafen v. Neffelrode hat jeltens ted Miinifters der aus· 
mwärtigen Angelegenheiten eine Erwiderung veranlaßt, bie wir ebenfalls ver⸗ 
Öffentlichen. Die Mitteilung diefer Dokumente if dem am 8, d. Ms, au 

ien bewerkſtelllgten Notenaustaufch, wesen wir geftern Nachricht gaben, 
voramgegangen und bat ihm angebahnt, Mir befchränfen und auf die Ber 
merfung, daß nad den von Rußland angewandten Argumenten, um die For⸗ 
derungen ber beiten deutſchen Gromächte abzulehnen, nach dem Ton der an 
die Walachen und Moldauer gerlchteten Proflamationen, nach den von feie 
nen Truppen auf ihrem Nüdzup erlittenen vielfachen Nieberlagen und nach 
der Goncentration ber vom General Baron v. «Hei befehligten Streitfräfte im 
Siebenbürgen und der Buforwina das St. Peteröburger Rabinet die Riumung 
ber Bürftenthümer ehrenvoller Weiſe nicht mehr ald ein Bugefläntuiß gegen 
Deſterreichs Diplomatie darfellen kann.“ Die Aftenfüde Inuten: 

Der Braf Neffelrode an ben Fürſten Gortfhakoif, rufjis 
Then Abgefandten tn Wien: „St, Peteröburg den 17./29. Jumt 1854. 
Hr. Fürſt! Der Graf Efterhazh hat mir bie Depefche mitgeihellt, wodurch 
jeln Kabinet und aufforbert, der gegenwärtigen Krije baburd; ein Ende zu 
maden, daß wir unfere Operationen jenſelts ber Donau nicht weiter treiben 
und bie Fürftenthümer in einer möglichit nahen Friſt räumen. Indem bex 
Graf Buol dleſen Wunſch mit den öſterrelchiſchen und beutjchen Intereffen 
bearündet, die bie Verlängerung und Ausdehnung ded Kampfed an ber Do⸗ 
nau gefährden fol, fügt er ſich darauf, daß unſere Beſetzung ber Bürjten« 
thümer die Haupturſache des Krieges geweſen ſel. Wir bitten ihn, hierüber 
einige Vorbthalte machen zu bürfen. Die Beſehung der Bürftenthümer hatte 
bie Cröffnung und Bortiübrung der Unterhanblumgen nicht verhindert. Sie 
iſt es nicht, die dad Mufgeben der Wiener Note, das Werwerfen ber unter 
ber Mitwirkung und mit der Beillmmung Deſterreichs zu Olmüp gemachten 
Vorfchläge, noch auch das völlige Abändern aller früheren Unterhandlungs- 
gtund lagen veranfaft hat; und wenn ſeltdem alle Berfühnungsverfuche geichel» 
tert find, ſo kann das Öfterreichifche Kablnet nicht verfennen, daß bied an 
viel fompiereren Borfällen und Beranlaffungen ‚gelegen bat, worüber wir zur 
Dermeibang verbrieflicher Nekriminationen heute lieber ſchweigen wollen. Wir 
antworteten auf die Sommation Fraukreichs und Englands mit Stilicdwei« 
gen, welt ſie In einer verlegenden Form abgefaßt, von offenen Provofatio» 
nen eingeleitet und ohne alle Gegenfeitigfeitäbebingungen war; und wenn der 
Krieg daraus erfolgt If, fo wäre es gerecht, bie Urjache davon weniger auf 
die Natur unferer Antwort, als auf den Tom und die Ausdrücke, die ſie ber» 
vorgerufen Haben, zu werfen, Wie bem auch fet, wenn in der Meinung der 
Öfterreihifchen Regierung die verlängerte Beſehung ber Fürftenthümer die Bers 
anlafjung des Krlegs geweſen It, jo müßte daraus folgen, dag mit dem Auf- 
bören diefer Vefegung ber Krieg ebenfalls bamit faktifch aufhören wird, weil 
nämlich die Beinbjellgkeiten unterbrochen ſeln werden. IR das Wiener as 
binet im Stande, und dies zu verfidern? Es kann-feiner Auimerkiamfeit 
nicht entgehen, daß vom erfien Augenblick an, wo die Pforte und den Krieg 
erklärt hat, befonderd feithem der aus der Zürkel hinaus in unfere Meere 
und auf unfere Küften binübergefptelte Krieg über die Magen vergrößert wor · 
ven if, die Beſehung ber Fürftentbümer, welches auch ihr urfprünglicher Cha · 
rafter gewefen fein mag, für und bios noch eine militärijhe Bofttiom 
geworben Hit, deren Beibehalten ober Aufgeben vor allen Dingen firategifchen 
Nüdfichten untergeordnet {ft Es iſt daher gang einfach, daß bevor wir aus 
Rücjit für Deſerteichs Page dem einzigen Punkt, wo und durch Verfol- 

ng der © ige Ausficht zur cherftellung des andermärtd über 
gung fienftve einige Ausficht zu 
all geyen ung beftehenden Gleichgewicht übrig geblichen if, freiwillig aufgeben, 
wir wendaften® wiffen, welche Siyerheiten und Defterreich bieten fann ; denn wenn 
die Beindfeligfeiten fortbauern, wennben aller Beforgniffe in der Türkei eutho⸗ 
benen Mächten die. Freiheit bleibt, entweder auf bem n Gebiet und 
zu verfolgen, oder alle Ihre fortan bißpomiblen Kräfte auf unfer aflatifhes 
ober europälfches Geſtade zu werfen, um und unannehmbare Bedingungen 
aufzulegen, jo iſt es Mar, daß Orfterreich unfere morallige und ein 
Schwächung durch ein gang verlorenes Opfer gefordert haben würde, on 
Rußland verlangen, baf es ſich ganz im bie Hände feiner Feinde liefere, waͤh⸗ 
tend dieſe bie Mbficht micht verhehlen, feine Macht zu wernidtem ober zu bei« 
mindern, es allen Angriffen ausjepen, bie ihnen genehm fein werben, indem 
man «8 überall auf die Defenfise zurücführt, ihm enplich im Namen des 
Friedens jedes Mittel rauben, um zu bewirken, daß dleſer Friede nicht ver 
derblich und entehrend für ed fel, wäre eine allen Winigkeitögejepen, allen 
Grundgefepen der militärkichen Ehre fo widerſtrebende Hanblung, daß eim ber» 
artiger Gedanfe, wie wir glauben wollen, feinen Angenblit in dem Gelfte 
Sr. Maj. des Kalfers Franz Joſeph hat auftreten‘ können. Indem der Wir- 


Il das Uecht, bei ven 
übertriebenen Borberungen ben 
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und beutjchen Handele iutere ſſen. Sie ermächtigen 
den beiden Mächten — en ” ze 

und; denn wenn Deſterrelche und ganz Deutſchlands Juterejjen 
ah an der Donau momentan leiden können, jo leiden 
it höherem Grabe, mie die aller neutralen Staa 
See-Dperationen Frankreiche und Englands im Eu⸗ 


wäre dann ze Untzegentommen gegen * one 
Intereffen Deutichlands geneigt, über den beftimmten Zeitpum 

en in — zu — Das Wiener Kablnet kann im Votaus 

dag Se. Maſeſtaͤt In demſelben Grade, mie es auch, den 
Wunſch theitt, fobald als möglich der Kriſe ein Ende zu machen, die im 
Augenbiit auf allen mropäiichen Verbätmifien after. Unfer erhabener Heer 
wiu nody jept, wie er Immer gewollt hat, den Frieden. Er mil, wir haben 
«8 wiederholt und wieberholen es noch einmal, weder die Befegung der Dos 
naufurſtentthümet in’ Umbefimmte verlängern, noch id auf dauernde Weiſe 
darin feſtſehen, noch fie feinen Staaten einverleiben und noch viel weni,er 
das otiomanifche Meich flürgen. Im diefer Plaficht madt er durchaus feine 
Schwierigkeit, die im Protofoll vom 9. April miedergelegren drei Prinzipien 
mltzuunterſchrelben. Integrität der Türkei: biejer Runtkt bat Piches, 
was nicht Allem, was wir bisher ausgeſprochen haben, entipräche, und er 
wird von und nicht bedroht werden, fo lange er von ben Mächten, die Im 
Augenbiid die Gewäfler und das Geblet des Sultans ollupiren, zeipefir 
werden wird, Näumung der Fürftentbümer: wir find bereit, mittels 
ber pafjenden Sicherheiten fie zu bewertitelligen. Befeftigung der Rechte 
der Chriſten in der Türkelt von der Ibee ausgehend, day die für aue 
riftlichen Untertanen ber Pforte zu erlangenden bürgerlichen Rechte von 
den religiöfen Rechten unzertrennlich find, wie das Prototoll feſtſetzt, und für 
unfere Religiondgenoffen werthles würden, menn bieje bei Grmwerbung nener 
Vorrechte die alten nicht behielten, haben wir ſchon erflärt, daß bei jo bee 
wandten Umfländen die vom Kaljer am die Worte gefleliten Forderuagen et - 
füllt, ber Grund zu dem Zwiefpalt befeitigt und Se. MWajeflät bereit fein 
würke, ſich an ver europälften Garantle diefer Vorrechte zu betheillgen. Da 
dles bie Geſinnungen tes Kalſers über die im Protokoll angebeuteten Haupt» 
punkte jind, jo ſchelnt es mir, Hr. Bürft, tag ed, wenn man irgend ben 
Grieben ohne ihn unmöglich machende Hintergetanfer will, nicht ſchwer fein 
würde, auf biefer dreifachen Grundlage dahla zu gelangen ober doch wenige 
end mitteld eines Waſſenſtilluandes die Unterhanklung deſſelben anzubabnen, 
Dies iſt die Hoffnung, die Ew. Ercell. dem öjterreichijhen Aatinet bei Il 
tellung biejer Depeſche ausbrũcken wolen. Empfangen Ele u. |. w. Neje 
elrode." 
f Hr. Drouyn de l Huhe an den Baron v. Bourqueneh, Minifter des Ralferd 
ju Wien. Paris, 22 Juli 16554. Hr. Baron! Id babe Ihre Depefchen bis 
Mr. 121 erhalten und Ihre telegrapbliche Depeſche von geſtern iſt mir 
ebenfals zugeforımen. Welches Interefie auch die doppelte Diipeftung, bie 
Sie mir anlündigen, ber Megierung Er. kalf. Maj. nothwenpljerweiie dar 
bieten muß, jo babe ich dach nicht nöthig, fie abzuwarten, um dle Antwort 
tes St. Beteräburger Kabinets mie vollet Sadzkenntnif zu würdigen. Seit 
mehreren Tagen ſchon habe ich dleſes Dokument in Hänten, das mie Sie 
wien, durch den General Ifakoff allen Reglerungen zugeleüt morten, die 
ſich bei den Bamberger Konferenzen hatten vertreten laffen, und ter Kaifer 
hat vor jelner Abreife mac Biarrig Zeit gehabt, «8 zu yrüfen und mir 
feine Befehle zu erthellen. Ich ſtelle bem Gingang der Depefche des Grafen 
v. Neffeleode mur ſehr menig Worte entzegen. MNufland bleibt dabel, bie 
Verantwortlichkeit für eine Kıije, bie ed allein Kervorgerufen bat, auf bie 
Weſtmaͤchte zu ſchleben; es hält fich dafür an die Form ihrer Summationen 
und ſicht in einem Schritt, den jelne Handlungen ndihlg gemagt hatten, 
die beflimmenbe Urſache des Kriegs, Dieh heigt die Weihe langer und 
mühfamer Unterhanblungen, die das verſloſſene Jahr anzefüllt haben, etwas 
zu ſchnell vergeffen; es beißt, nicht genug an bie wiederholten Warnungen 
denfen, die Flautreich und England dem Et. Peterähurger Kabinet unter allen 
Sormen hatten zufommen laffen ; e# belft enbildh, ſich nicht eingefleben wollen, 
daß von dem Tage an, wo dle rufflichen Armeen in bie Bürftenthümer cin. 
gebroden waren, ber Friede dermafen gefährket war, bafi bie aufrichtlgflen 
und gedulblgften Bemühungen ihm nicht baten reiten Können, Ich werke 
mich daher auch begnügen, Hr, Baron, baran zu erinnern, daß die Depefche 
bed Grafen Buol an den Grafen Gterhags, befelbe, morauf der Graf von 
Neffeltode antwortet, die Wahrheit der Wollen gebührend wieder bergeflellt, 
und die Wiener Konferenz in Vrotofol vom 9, April feierlich anerkannt 
hat, daß bie von Aranfreich und England an Rußland gerichtete Sommatlon 
zu Mecht begründet fe, Guropa bat daher durch bie beglaubdigtſten Otgane 
fein Urthell gefäle und das genügt und, Ich komme jegt zum polktijchen 
Theft ter rufljchen Möitrbeitung Was mich zu allerrörderft frappirt, iſt 


en 
folgenden Bunkte im den Vordergrund: 4) 
Donaufürftenthümer in kurzer: Friſt zu räumen; 2) bie Unmöglichkeit, die 
im Namen der weſentlichſten Iuterefien Deutjeplanbs: verlangte Räumung yan 
Deflerreihe Wien amabhängigen Bebingungen unterguordnen. Nun ſcht 
man aber für die Offupation der Moldau. und Walladei feine Grenze feit 
und betrachtet die Verkündigung eines -Waffenflilftandes als dle com 2 
sine qua non für den Müdzug ber Invaflondarmeen. hinter den Uruth. 
Nachthell, den Rußland nad) Drfterreichs und Preußens Zeugniß dem best 
fhen Bunde verurſacht, Änbem es micht in feine Gebietögrengen zurüdkche, 
bleibt daher völlig befehen uud wird nicht Durch feine Dauer, fondern auch 
durch das gänzlie Iguoriren der gerechten Vorſtellungen, bie er erhoben 
hatte, erſchwert. Das St Peteröburger Rabinet tritt frelilch, wie es fagt, 
den im Protofoll vom 9. April aufgeilellten Prinzipien bei; aber die An 
weſenhelt der ruſſiſchen Fruppen auf otomanlfchem Boden raubt diefer Cr⸗ 
flärumg, die ich näher uchen will, ſchon ben größten Tell ihres 
Wertbed. Die Räumung der Bürflenthümer if in ber That die erfie Be 
dingung in der Integrität des turliſchen Melde und Aus Baktum ihrer Of 
fupation bilde eine ſchneldende Verlegung bes europälichen Rechts. Die bie 
Weltrube flörende Krije, ich wieberhoie ed um fo mehr, ald man es zu befrei» 
ten jucht, ſtaumt vom Uebergang über ven Vruth ber, und Nuflanb Kan 
bente nicht mehr das Wiedergutmachen einer Ahat, bie die allgemeine Mei⸗ 
nung verbanmmt hat, ben Grforbenniifen einer Lage, in die es ſich mi Wiſſen 
und Wollen gebracht hat, unterordnen. Ich begreife nicht, geſtehe ich was der 
Graſ v. Neffelrode mit der Ankündigung fagen wollte, daß „die Integrität des oto« 
manljchen Reichs von Mußland nicht bedroht werden wird, jo lange die 
Mächte, die Im Augenbltck die Bewäfler um das Gebiet des Sultans offus 
piren, fie rejpeftiren werden.“ Weiche Bleichheit beſteht zwifchen dem An« 
greifer und dem Beihüger? Worin hat die Anweſenheit der verbündeten 
Aruppen, bie von der hoben Pforte geforbert, durch eimen biplomatifchen 
Alt, dejfen Wirkungen mit beiverfeitigem Cinverftaͤndaiß au hören follen, er— 
laubt iſt, irgend welche Aehnllchkelt mie dem gewaltſamen Einbruch ber ruje 
ſiſchen Armee in's otomanijche Gebiet? Der Barazrayh endlich ber Depeiche 
des Grafen v. Meffeltode, Hr. Baron, der bie Etelung der hrifllichen Ums 
terthanen des Sultans betrifft, bedeuten, wein ich mich midht gewaltig. täufche, 
daß das St. Petereburger Rabiuet unter die alten Borrechte, die bie Griechen 
des orlentallihen Ritus behalten. follen, alle ſowohl bürgerlichen ale ze 
Hgiöjen Konfequenzen des Protektorats rechnet, bad es über fie in Anſpruch 
nahm; und wenn ich annehme, daß dieſes Protefrorat fich mit einer ent» 
pãlſchen Garantie verſchmelzen fell, To ſuche ich umfonft, wie die Unabhängig« 
feit und Selbſthertlichtelt der hohen Pforte weben einem terartigen Gofiem 
beſtehen Fönnten. Die Regierung Er. kaiſ. Wajefät mil fiherlich nicht 


ochwendigteit, 


ſagen, daß Europa ſich gegen bie Verbeſſerung ded Looſes der Najahs gleich· 


| 


gültkz zeigen Könne; fie glaubt im Gegentheil, daß es biefe Bevölferungen 
mit jeiner thätigen Bürforge ſchiren und fidy zur Grmunterung der wohl« 
wollenden Gefinnungen des Sultans gegen fle vereinbaren muß; aber fie 
glaubt feſtiglich, daß die Meformen, deren bie gegenwärtige Behandlung der 
verſchledenen Religiondgemeinjchaiten der Türkei fühlg if, um wlrtſam und 
helibringend zu fein, von der Initiative der otomantichen Regierung aus· 
sehen müllen, und baf, wenn ihre Ausführung eine fremde Elnwirkung 
mit ſich bringt, eine fteundſchaftliche Einwirkung es if, bie fi durch Bel- 
fand mitteld guter und aufrichtiger Mattjchläge und nicht durch Einmiigung 
anf Brund von Verträgen äußert, bie Fein Staat unterzelchnen kann, obne 
feiner Unabhängigkeit zu entjagen, Dieſe Beleuchtung ber Antwort des St. 
Weterburger Kabinett wäre nicht volfländig, Gert Baron, wenn ich nicht 
bemerkte, daß der Graf v. RNeſſelrode c8 mit äuferfler Sorgfalt vermeidet, 
suf denjenigen Pafjus bed Protofons vom 9. April, ber am melften feine 
Nufwmerkjamkeit zu ſeſſeln verdiente und der unferer Auficht nach der einzige 
it, der elne weſentliche Bereutung bat, da er dle Nothwendigzkelt einer eu 
ropälichen Neeifion der ehemaligen Beziehungen Ruflands zur Türfel eine 
ſlleßt, bie leiſeſte Anfplelung zu machen, Frankrelch und England können 
daher auf die vom Grafen v. Meffelrode erthellten unbeitimmten VBerfiche- 
sungen $ln von ber friedlichen Erimmung des St MWeteroburger Kabinets 
In feinen Wafſenftlllaud willigen. Die Opfer, die bie verbündeten Mächte 
fig} auferlegt haben, finb bedeutend genug; das Ziel, das fie verfolgen, iſt 
groß genug, auf daf fie nicht auf Ihrem Weg ſtehen blelben, che fle bie 
Sewlßhelt haben, daß fle nicht gezwungen find, ten Krleg wleder anzufangen, 
Tie befonderen Bedlngungen, an bie fie den Fileden fnüpfen werten, hängen 
von zu vielen Gventualiräten ab, als daß fle diefelben heute anzubeuten haãt⸗ 
ten, ud In dieſer Hinfigt behalten fle ſich ihre Meinung vor, GHeldhwoht iſt 
tie Neglerung Sr. kalſ. Wajeftät mit Vergnügen bereit, Serr Baron, ſchon 
jept einige ber Bürgſchaften bekannt zu machen, die ihr zur Sicher⸗ 
ftellung Curopas gegen bie Wiederfehr einer neuen und nahen Etörung uns 
erläßtlch jcheinen. Diefe Bürgſchaften geben aus der Lage ſelbſt hervor, die 
die Sefabr Ihrer Abweſenhelt In’s Licht geflellt hat. Co har Rufland das 
anafgliefliche Auffichtsrecht, das die Verträge ibm über die Beziehungen ber 
Moldau und Wallachel mit ber Oberkoheltsmadt verliehen, beugt, um In 
Mefe Provinzen einzumarſchlten, als wenn es ich um fein eigened Gebiet 
gehandelt hätte, Seine bevorzugte Stellung im Eurin hat ihn geftattet, in 
tiefen Meer Geabllffements zu gründen und eine Scemacht dort zu eunvlckeltt, 
bie durch ber Mangel jeglichen legengewichtd jür has otomanlſche Relch eine 

beſtãndlge Drohung fine. Der unbeichränkie Befitz der Sauptmändung ber 

Donau durch Ruflanb hat der Schifffahrt auf biefem großen Bl moraliiche 
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und miiterlele Hindernlſſe gefäpaffen, "die ben Handel ‚aller Nationen‘ berühren; 
Endlich fiud die auf den vellglöfen Schutz bezuͤgllchen Artikel des Vertrags 
von Kurſchut · Kalnardſchi in Foige einer milß lichen Interpretation bie 
de urſprũngllche Veranlaffung des Kampfes geworben, ben bie Türkei ge= 
genwärtig beſteht. Wür alle biefe Punkte find neue Normen einzuführen und 
am stats quo ante bellum wichtige Aenderumgen anzubringen. Dan. kann 
fägen, glaube ich, daß had Intereffe (Furopas verlangt: 1) daß das vom 
Tatjerlich ruſſtſchen Hof über bie Bürftenthümer Wallachei, Moldau und Ser 
blen bloher geübte Proteltorat in Zukunft aufböre, und daß bie von bem 
Eultanen dieien von ihrem Mei abhängenden Provinzen erthellten Vrivie 
Tegien kraft eines mit der hoben Pforte abgeſchloſſenen Vertrags unter die 
Kolleltlv · Burgſchaft der Mächte 'geftellt werben; 2) bai die Schifffahrt der 
Donau an ihren Mündungen jedes Hinderniſſes entiedigt und der Anwen ⸗ 
dung der von den Wiener Gongregaften aufgejtellten Grundjäge unterworfen 
werde; 3) daß der Vertrag vom 13. Jull 1541 von ben hohen fontrahiren« 
den Thellen ia Interefie des eurobäiſchen Gleichgewichtes und im Sinn einer 
Beſchraͤnkung der rufftichen Macht im ſchwarzen Meer revidirt werde; 4) 
daß feine Macht das Recht in Anſpruch nehme, ein offizlelles Vrotektorat 
über die Untertbanen der hohen Pforte auszuüben, zu welchen Ritus fie 
auch gehören, ſondern dag Frankreich, Deſterreich, Großbritanien, Preußen 
und Rufland fd ihren gegenfeitigen Belſtand lelſten, um von der Jultlatlve 
der otomaniichen Menierung bie Beilätigung und Beobachtung ber religlöfen 
Privilegien der verſchledenen chriſtlichen Genoſſenſchaften zu erlangen und im 
wechſelfeltigen Intereſſe ihrer Slaubeusgenoffon die von Sr. Majeflät dem 
Sultan fundgegebenen hochherzlgen Abfichten zu muge zu machen, ohne daß 
für die Würde und Unabbängigfelt feiner Krone Irgenb welche Beeinträchtigung 
daraus entjiehe. Wenn dle Ronfereny fich verfanmelt, fo wird fle, mie 
ich boffe, anerkennen, daß keine der Ideen, die ich ausgebrüdt babe, fich vom 
Prototol vom 9. April entfernt und bag es ſelbſt ſchwierig war, bie ges 
meinfchaftlichen Nachforfchungen, wozu Frankreich, Defterreih, Großbritannien 
und Preußen in Betreff ber geeinnetften Mittel zur Befefligung ber Griiteng 
ber Türfei mittel8 Anlehnung derſelben an's allgemelne Heichgewicht Europas 
fich damals verpflichteten, in gemäfigtere Grenzen einzuengen. Die füngften 
Mittheilungen des Barons v. Hübner berechtigen mich bereits zu ber Behauptung, 
daß die Meinung des Grafen v. Buol mit der meinigen zujammentrift und 
daß er wie ich die Bürgſchaften aufruft, be Europa das Recht hat von Muf- 
Tand zu fordern, um ſich der Wieberbolung derjeiben Verwidelungen nicht 
toleber ausgeſetzt zu ſehen. Dies if, Hr. Baron, die Autwort, bie der Rais 
fer mir auf ben Inhalt ber Depefche des Grafen v. Neſſelrode zu ertheilen 
befoblen hat, Sie molen eine Abjchrift diefer Antwort dem Grafen v. Buol 
zuftellen und Ihn bitten, geeigneten Falles die Konferenz zu verjammeln, um 
fie ebenfalls anzuhören. Alles zufammengefaßt: das vom St. Peteräburger 
Kabinet aus gegangene Dokument ändert ganz und gar Nichts am den gegen 
feitigen Verhältnijfen und wird In ber Meinung der Reglerung Sr. kalſerl. 
Majeftit nur bazu dienen, fie ſchärfer abzuzelchnen. Da Rufland erft noch 
feine Abfichten auf praftifche und beitinmte Weite zu erkennen zu geben hat, 
fo beharren Frankreich und England In Ihrer Galtung als Priegführende Mächte 
und da bie Fürſtenthũmer nicht geräumt worden find, jo werben Breugen und 
Defterreidy ohne Zweifel dafürhalten, dag Me aus dem Vertrag vom 20. April 
entforingenden und für's Wiener Kablnet noch durch fein bejonderes Ablom- 
men nılt der hoben Pforte verflärften Verpflichtungen in ihrer Geſammtheit 
beſtehen nnd bei ihr Verfallzeit angekommen find. Eupfangen Sie u. f. w. 
Drouspn de Lhuhe“ 

© Paris, 11. Aug. Heute rũctt dab erfle Grenabierregiment der Kalſer · 
Garde volftändig formirt aus Courbevoie in Paris ein, um fich in der Ecole 
militalte zu kaſerniren. — Hr, v. Verfignh (dem ber „Gonftitutionnel“ mit 
feiner Familie in Dieppe ankommen läge) iſt dem „Meffager de Bayonne“ 
zufolge am 8, d. Morgens In aller Brübe von Bayonne, wo er in der Nacht 
eintraf, nach Blarrig gereift. — Die —— von noch welteren Todes⸗ 
fülen unter ven Generalen der Drientallſchen Armee nach dem Tod des Her⸗ 
jogs v. Elchingen und Carbucelas ſchelnen unbegründet zu ſein. — Das 
ofiziele Organ des Kriegäminäfteriumd beflätigt austrüdlig die Expedltlon 
nach der Krim, der ed den Zwes beilegt, ſich eines „Rfandes“ nach ruſſi⸗ 
ſchem Belſplel für die Rußland aufzueriegenden Bedingungen und für die ber 
Türfei und ben verbündeten Mächten zu gewährenden gerechten Enſchädlgun⸗ 
gen zu verfihern. — Die im, Montteur* veröffentlichte Monatöbllanz ber Banf 
von Frantkrelch bewelſt dad fortwährende Lelden ber Gefchäfte, da das Wortes 
feullle wieder um 15 M. abgenommen, ber Baarvorrath wieder um 23 M. 
jugenommen hat, welch legterer Umſtand Indeffen zum Thell auch von ber 
guten Ernte berrüßrt, bie feine Geldaugfichr mehr nöthlg macht. Der Baar 
vottath ift jept 474'/, M. gegen 610 M. (9 mehr als das leptemal) No« 
tenumlauf. 

** Darig, 12. Aug. Die neuen Ginjhifungen nad der Oſtſee 
haben bereits zu Galaid begonnen und werten in ben nädften Tagen 
fortdauern, Doch if ed nicht gewiß, ob es blos Verſtärkungen für die 
erſte Diviflon der Däfee » Erpepition oder ſchon Truppen der zweiten 
Divifion And. Zu Marfeile finden die Einihiffungen von Artillerie und 
Maunnſchaft nah tem Orient wieder mit erneuter Thätigkeit Matt, — 
Die Marjeiler Gemeindebehörde hat 2 Bädern und 15 Mepgern, bie 
ihre Lüden geſchloſſen haben, um vor der Gholera zu fliehen, ihr Ge— 


werberecht entjogen. 
Spanien. 


“Der „Moniteur* hat aus Baljonne vom 11. Auguft fol 
gende Nachricht: „Die konftituirenden Gories werden eine einzige Ber- 
ſaumlung bilden. Die Regierung arbeitet eine Darlegung bed Zuftan» 


des ber Finanzen ich Augenblid ver jüngften ;Greigniffe aus”. — Eine 
aus Barcelona vom 10. batirte Privatbepefche melden, was folgt; „Ber 
gen zwei Arbeiter, überwiejen, bie Bührer der Haufen gemwejen zu jein, 
die in die Dampffabrifen einbragen und die Arbeiter bedrohten, um bad 
Einfielen der Arbeit zu bewirken, it das Tobesurtbeil gefproden und 
heute vollſtrect worden. Die Fabriken fingen wieber an zu arbeiten 
und dad Bertrauen fehrte wieder.“ — Die heute eingetroffene Madriber 
Vor vom 7, bringt die Ankunft bes Minifters ber Öffentlichen Bauten, 
Francisco Lujan und des Miniſters des Innern. D. Brancitco Ganta- 
Gruz, woburd das Interim biejer beiden Departements aufbört, fo wie 
ein Gireular des Mintfters des Innern an bie fämmtlihen Junten, 
worin diefelben um jojoriige Angabe der von ihnen aufgehobenen, mo« 
difizirten oder neuerricgreten Gtaaısämter, der abgejepten und ber neu» 
ernannten Beamten, legierer mit Erwähnung ihrer Verdienſt ⸗Auſprüche, 
erfucht werden. — Privatnachtichten aus Mabrib vom 7. lajien die 
dortigen Zuflände als ziemlich bedenklich erſchtinen. Die Junta, bie 
aus den verſchiedenen Sektionen ber Stadtviertel befieht, jpielt nad 
wie vor die Rolle einer revolutionären Erekutivgewalt. Gie beſchäftigt 
fich noch immer mit der Königin Ghrifine, gegen bie ber Bolkähaf, 
obſchon dad Mintfterium in ihre Gefangenhaltung ringemwilligt hat, un« 
geſchwaͤcht fortdauert. An 6. jollte fie um Mitternadpt zu San Ifidre, 
eine halbe Stunde von ber Stadt, über eine „widtige Angelegenheit“, 
d. b. über das 2008 der Königin Ghrifline, zu Rathe figen, die Zujam« 
menfunfte wurde aber vertagt. Gin rabifales Blatt, ter „Tribuno”, 
rechnet ſchon vor, was jle widerrechtlich vom Staat eingenommen bat, 
und bringe 71 Mid, Nealen heraus. Da man nah ben 2 Bludiver- 
fuchen ihr Gntfommen fürdtet, jo wird Seitens des Boifs firenge Wade 
geübt und an den Stadtthoren jeder Karren, ja ſelbſt die Leichenwagen 
und bie Gärge darin unterſucht. Bewaffnete Haufen ſorſchen noch ims 
mer nad ben ehemaligen Miniftern unter Puchelad, ded Toreadoren 
Führung, ber alle Häufer bid 4 Stunden In die Munde hat durchſuchen 
laffen. Am 7. ſuchte man in ber Girafe San Yuan nah San Luis 
und Golanted, Die Regierung läßt für jedes Gewehr mit Bahonett 
15 Br., für jede Garabine 12 Br. offeriren, wenn fie dem Gtaat wie» 
der abgeliefert werben. Die Minifter belibrirten am 7. über 2 Punkte: 
den Ginberufungdmotus der Fonitituirenden Gortes, wobei zu bemerfen 
ift, daß ſchon Stimmen für's allgemeine Stimmrecht laut zu werden 
anfingen, und bie den fi pronuncirenden Soldaten verfprodene (ir- 
lafjung von 2 Jahren Dientzeit, melde im Augenblid gewiß ſehr miße 
liche Wapregel obendrein auf die ganze Ürmee ausgedehnt werben folte. 
ofbritannien, 

” Tonbon, 11. Auguſt. Beide Häufer bes Parlaments bielteu 
heute ihre legien Sigungen. Im Oberbaufe kam bis Poſtſchluß 
nichts von Bereutung vor, Im Unterbaufe überreichte Lord Dud«- 
ley Stuart eine Veritlon von 13,564 Einwohnern ber guten Stadt 
Glasgow, melde das Anſinnen fielen, vie Megierung ſolle von Ruß« 
land nicht bloß die Bezahlung der Kriegskoden, jondern noch die Re— 
ffitution der Krim, Finnlauds, Georgiens, Girkaffiens und Polens ver» 
langen, ſonſt weiter nichts — Die Rönigin iſt heute hieher zurüdgefehrt. 

d und Polen. 

St. Petersburg, 4. Auguf. (9. 6) Aus Schaftopof betätigen 
die einlaufenden Berichte, daß Abthellungen ber Flotte bes Schwarzen 
Meeres täglich Kreuzfahrten unternehmen und zuweilen auf ganz be« 
deutende ntfernung vom Hafen ausdehnen, ohne feindlihen Schiffen 
u begegnen. Man ſcließt hieraus auf ein beſtimmtes Morhaben des 

eindes irgend einen Punkt ter rufliihen Küfe mit einem Beſuche en 
masse zu beehren. Der kriegsgefangene türfijhe Bice-Mpmiral O6» 
man Maſcha, welcher jegt von jeinen bei Sinope erhaltenen Wunden 
ganz wieder hergeſtellt if, jol in Folge Allerhoͤchſten Befehles in bie» 
fer Woche von Odeſſa nad Moskau abgeführt werden. — Aus Mran« 
ftabe wird gemeldet, daß am 10. Juli — alſo zur felbigen Beit, ba 
vie feindlichen Flotten in der Nähe der Feſtung meilten — die Trants 
portschiffe „Abo und „Amertfa*, bugfirt von den Dampffregatten 
„Ghabry* und „Dimashny“, in Begleitung der Dampffregatte „Kamts 
fchatta“, vom dort nach dem Scheeren abgegangen feien. 5 andere mit 
Vroviant beladene Schiffe wurden an temfelben Tage von ber Dampffre= 
gatte „WBrofläihefchy" dorthin geſchleppt. Saͤmmiliche 4 Dampfregarten 
find am 12. Juli wieder in Kronftadt eingetroffen. Den 13. Jull ging 
au das Dampfſchiff „Graf Wrontſchento“ nıd den Scheeren ab. @ine 
andere Meldung aus Kronftadt berichtet die Ankunft ber Bataillond ber 
Ranonenböte von der Erfagruderflottifle. Diefelben trafen zwiſchen den 26. 
uni und 19, Zuli in mehreren Abthellungen dort ein. — Vom Wei- 
fen Meere theilen Schiffenachrichten mit, daf ein Schooner, wahrſchein- 
lid der am 13. Juni nah Norwegen mit einer Mehlladung autge» 
gangene Schooner des Ardangel’ihen Bürgers Antonom von den 
Gngländern augfgebraht fei. Dis hannoveriſche Barkſchiff „Eonftantia” 
iM ebenfalls von ben Engländern angehalten, aber freigegeben worben, 
In Archangel find ale Anordnungen getroffen, den Beind, wenn er 
erfcheint, wirkſam zu empfangen, Die Bewohner ber Küfle find davon 
in Kenntnif gefegt worden und if ihnen mitgerheilt, wie fie im Balle 
eines Angriffes ih zu verbalten haben. ! 

Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nörblider Kriegeihauplag. 

Panzig, 10. Auguſt. Am Dienftage, den 8. d. Mid, Morgens 

3 Uhr, landeten 3000 Mann Branzojen in Bomarjund; zwei maslirte 


"-»; 


Batterien beſchoſſen bie Lınbungdiruppen, jedoch ohne Unia und z0« 
gen ſich zuledt mit Verluſt von 8 Kanonen n igtes Fort 
zurüd, Die wereinte. Flotte ter Weſtmachte befand fh am 8 de. in 
Lerfund und war nidtö Neues su melden. (X. D. d. C. 8.) 
Süpdlidber Kriegsihauplap. 

sSuhareft, 3. Aug. Bürft Gortſchaloff hat an ben Großban Kantas 
fugeno bad nachfolgende Neieript evlaffen:  „Gaupfquartier Schullaba, am 
49. Zult 1854. Nr. 508. Im Holge der Konzentrirung der kaiſ. Armee, dle 


ohne wa vor fich gebt, wird die Stabt Bufareft von den Truppen ges 
räumt. Indem ich. midy aus dleſer Stadt zurüctziehe, überlafe ich dem Vers 
waltungsratße die Leltung ber öffemtiihen Angelegenheiten. Derfelbe wird 


dafür Sorge tragen, bie Verwaltung ‚mit Gewilſſenhaftiglelt und Gifer zu 
führen, und zwar auf Grundlage ber beſtehenden Inftitutionen des Landes, 
Was jedoch die Diärikie betrifft, welde von der kalſ. Armre offuplet bleie 
den, jo haben, ſowohl die Diſtullis· Aduilniſtratoren ald auch alle anderen 
ihrer Subalternen ſo wie bis jegt in ihren Arbeiten zu verfahren, und bei 
der notwendigen Verprovlantlrung werden ſie ſich ben bireften Drjehlen ber 
Armerfomuandanten fügen, oder denen, welche fie von beim Herrn Wornif 
Floredfu empfangen werben, ber ſchou felt ber Zeit des Einrülend der rufflichen 
Mrmeer in vie Walachel mir als Spezialfoumiffär beigegeben iſt. Indem ich 
mich aus der Hauptſtadt biejed Bürftentbums zurlidzlebe, habe ih das Vers 
gnügen, den Mitalietern bed Verwaltungsrathes, jo wie allen Beamten und 
Einwohnern im Allgemeinen melne Dankbarkeit audzubrüden für den Gifer, 
mit welchen fie insgefammt bereitwifligft tem Bebürfniffe ber faif Armee 
entgegenfonmen find. (ae) Furſt Michael Gortſchakoff m. p.* — Gin 
GErlaß des Baron Budberg an ben Vermwaltungeratb lautet: „Der Hoͤchſt ⸗ 
Tommandirente General der Faif, Armee bat mir den Befehl ertbeilt, der 
Kongentrationdbewegung feiner Armee zw folgen und die Verwaltung des 
Landes dem atmıinlitrativen auferortentlihen Staaterathe unter dem Vorfige 
des Serrn Grofvornits Gonftantin Kantafuzeno zu überzutragen. Diefem 
gemäß lade ich ben adminiftrativen Staatsrat ein, ſich an bie fegt beiteben« 
den Belege zu halten und ihr Ant der Art zu führen, damit keine Abwel⸗ 
ungen flattfinden., Butareſt, 19. Juli (a. ©t.) 1854. (8e3) Budberg.* 
— Auch der Voligeipräfekt, Kerr von Moſetti, ‚erlieg eine Kundmachung, 
in weicher er an das Gbhrgefühl aller Romanen anpellitt, daf fie ben gegene 
wöärtigen fritiichen polulſchen Wenpepunft nicht etwa zu rubeftörenden Des 
monflratlonen henügen, und die Nuheförer mit frengen Strafen bedroht. 
Den Einwohnern, der Stadt wird feſtet Schuß der Perfonen und des Gigene 
thums zugefichert. Belde Aklenſtücke ſind In dem geſtern Abends erſchlenenen 
„Vefitor romanest” enthalten und werben auch in Plakatform unter das 
Publifum audgerbeilt. Es If auch die allgemeine Ruhe, mic Ausnahme 
eined einzigen erniten Zwlſchen alles nicht weiter geitört worben, Der Por 
llzeipraͤfekt verordnete nämlich die Entwaffnung ber audgetretenen Frelwilll· 
gen, und aſſtairte werfönfich bei ver Vornahme derſelben. Als er auf einige 
Wiveripänfiige Fam und ihnen ihr Benehmen verwies, zog einer derfeiben 
den Sabel und wollte auf ihm einbauen. Der Mann wurde aber überwäl⸗ 
tigt und fieht nun im Gefängniffe der gerechten Strafe entgegen. — Das 
ruſſiſche Hauptquartlet befand ſich geſtern in Urſitſchenn. Ueber bie derma⸗ 
,Uge Siellung der turkiſchen Truppen welg man nichts Genaues. (Slebenb. B.) 
VUonſftantinopel, 31. Jull. Die „Arleſt. Itg.“ ſchreibt: „Die nad 

der krim'ſchen Küfte zur Necogmoseirung entſendeten Dampfer find engllſcher 
Sets: „Queen,“ „Britanka ,“ „Alblon,“ „Vengeance,“ „Ayamennon," 
„Sanspareli, „Rodney,“ „Iribune,“ „Highflhet,“ „Inſlerible,“ ANetribu · 
tion‘ und „Ferrible;” franzöflfher Seius: Montebello,“ „Jean Bart,” 
„Napoleon, „Sufften,” „Bayard," „Jena,“ „Marengo” und „Caeique.“ 
Die denfelben belgegebenen Generale Ganrobert und Brown find übrigens 
nah Varna zurürdzefehre, Am 29. iſt auch eim türkiſches, aus 4 Linlen ⸗ 
ſchiffen und mehreren regatten beſtehendes Geſchwadet unter Haſſan Paſchas 
Kommando ausgelaufen. Jedes Schiff batte diegmal große Flachboote aufs 
geblät, welche einen Theil der Breltſelten bedeckten. Ueber dic Beſtlmmung 
bes türfifchen Geſchwaders if nichte Gewiſſes belannt. Dan weis mur, 
daß es eine nörbiiche Richtung eingeſchlagen bat. Alle noch übrigen Schiffe 
der vereinigten Flöten haben die Weiſung erhalten, nach Barna abzugehen. 
Der engliſche Contre⸗Admiral Vorer hat fih behufs der Leitung der Aus⸗ 
ſchiffung der Landungstruppen nach Baltſchlk eingeihift. Bon ter Donau 
gebt die Nachricht ein, dag bie engliichen Dampfer „Spitfire‘‘ und „Veſuvius 
dad Dorf Sulina völlig zerftört, nur den Leuchtthurm und bie Kirche ver 
ſchont und ihren Standort auf dem Fluſſe dafelbft genommen haben. Die 
von dem ‚Inflerible“ gefaperten ſieben griehiihen Schiffe And hierher ges 
bracht worden. An Bord bes am 29, ebenfads hier vom ber iſcherleſſiſchen 
Küfte eingetroffenen türfiiden Dampfers „Belst-Babri“ befanden ſich nebfl 
Schanyl Lieutenant Mohamed min Paſcha ſechzig Stammhbänptiinge, 40 
ruſſiſche Gefangene und eine Menge erbeutete Waffen, Pferde und Ejafos, 
Die Tfcherfefien wurden vom Großsesier aufs zusorfommendfte empfangen. 
Trapezunt vom 21. wird gemeldet, baf mehrere ruſſiſche Kanonen« 
Boote nebft einem Dampier von atow'ſchen Meere auspelaufen find und ele 
nige Salzbarten an ber Küfte von Abafien bei Sudſchak in den Grund ges 
f offen, ferner, dag im Nebut Kale und Tfchuruffu bereits die Tſchetkeſſen 
einzutreffen begonnen haben. In Erzerum baben fich vlerhundert junge Frel⸗ 
wldige, vollſtäͤndig cquivitt und unter Churſchid Ver der anatoliſchen Arnee 
angeichloffen. Das „Iourn, de Conſt.“ betrachtet died als Beweis jür die 
dort herrfchende der Pforte nünitige Stimmung. Giner Korrespondenz bed 
„Dffero. Trieit ” zufolge, hat der Marſchall St. Arnaud beim Masineminte 
fler beantragt, daf alle Kanonenboote im Urjenal nebjt den türfijhen umb 
egpptifchen Krlegöſchiffen nach Varna gejhidt werden, wohin fle Freltag ab- 


| 


— —— — — —— — — — — 
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| 


ersbrunſt In fan 


„febr günftige 
nz id Vaſcha's 

on @anpt . Eine Feu« 
9 Eh ef, 7 fläden und 

bie Moſcheen in Afche verwandelt.” — Weiter ſchreibt bie „Trieſt. gig.“: 
Sald Paſchas Anerkennung von Selte — „seinen Zweifel. 
Berit Effendi hat bereits Ronftantinopel malt — Ferman ver« 
laſſen, der denſelben ala Gencralſtatthalter von Eghpien beſtätigt. Der iſftae⸗ 
litiſche Banquler, Herr M. Camondo, neullch im feinem Landhauſt 
durch einen Drohbrlef aufgeforbert, 100,000 Pinfter zu erlegen, wenn er 
nicht fein Leben verlieren wolle, Herr Can ſehte hlervon dle Pollzel 
in Kenntniß, welche Ihm zwel Zapties, jum Hab, Zwel Tage fpäter 
wurde er auf einem Gpaziergange, von zwei Jablolbuen, tenen bald mehrere 
andere folgten, um bie Beantwortung bed Briefes befragt; allein die Zapties 
eilten auf jeinen. Wink herbel und ergriffen einen berielben, bie übrigen 
entfloben. Ginige Tage darauf fand Herr C. ein anberes Schreiben vor, 
mit ber Bemerkung, bag man fih nun mit 50,000 P. begnüge,. die er am 
einem bezeichneten Drte unter einen Stein legen möge Wirklich Ueß Herr 
C. zwar nicht dad Gelb, aber ein Paplerpacket dabtn bringen. Zwei Stun⸗ 
ben fpäter ftellten ſich dort zwel Rroaten em, bie aber fugleih von ben 
aufpaffenden Gavaffen ergriffen wurden. Nach türlifchen Berichten wire In 
Theffalten nunmehr feine € mehr von den Aufſtändiſchen. Die legten 
Nefte der hellenlſchen Banken Hätten ſich in Volo nad Athen elngeſchifft, 
und fo wäre denn bort der Aufſtand —— von einem enge 
Uſchen Dampfer verfolgte Piratenbarfe, flüchtete ſich ne Bucht der Infel 
Samos, und ſchoß auf die gegen fle entjendeten Engländer Blintenkugeln ab, 
fo daß zwei Soldaten vermundet wurden. Die Seeräuber. flüchteten fich je» 
toch Ins Gebirge, und nur zwei. wurden von ben Gnglänbern er» 
griffen und nach kurzen Progeffe am Daft aufgehängt, Der Kommandant 
des Dampferd forderte die Samisten zur Auslieferung der Mäuber auf, des 
ren Beftrafung erfolgen ſoll, wenn fle ſich in ten Händen der Engländer bes 
finden werben, Gin in Konftantinopel zirkullrendes Gerücht will wiſſen, 
man babe die Abficht, Odeffa zu nehmen, daſelbſt mit dem größten Thell 
ber Hlifdtruppen dle Winterquartiere zu und blefelben von ber rel« 
hen ruffiichen. Seeſtadt ernähren zu Iaffen. Militärs halten wohl — mie 
die „„Trieft. Big.” bemerkt — einen Angriff auf die Batterien von Odeſſa 
für möglich, da man hler nicht welß, welche Mustehmung die neuen Ver- 
tbeitigungsanftalten von Odeſſa erlangt haben, felbit elne Landung wird 


Taufen 






nicht für unmöglich gebalten, aber für eine dauernde Beſetzung rufflicher 


Küftenpunkte oder gar für eine Meberwinterung daſelbſt wird bie verfügbare 
Landmacht doch zu ſchwach gehalten, wenigitens für den Ball, dag fle allein 


ben Ba es Mitteln en Fra * on 
ereinigte Staaten von Nordamerika. 

** Mit dem Dampfer „Ditowa* ift eine neue Bott aus Mein-Hork 
vom 28. Juli eingetroffen. Es hief dort, daß ed ſich außer dem zmi« 
ſchen Rußland und den Ber. Staaten abgeſchloſſenen Neutralitätsver- 
trage um das Projeft handle, dag Rußland die Injei Sitta im fillen 
Dean abtreten molle. 


Dürer und Bandeld- Bachrichten. 


“ Frankfurt aM, 13. Auguſt. Oefterteich. Bpreg. Metal 70 4“ ptoß. 
61°/,. Banfattien 1150; Spreg. Lombarbifd » venettanife Untelje Bi’; fpamıihe 
Difierös 187,5 bayerifge 4'/,proc. Obligationen 97',, ; Labwigahafen · Berdachet 
EB. 121’: Wehfelturs: Baris 94"; London 117%; Wen 98°,,. 

Mainz, 11. Augan. Ja Folge ver Verzögerung, welde die Ernten darch 
die ſeitherigen abermals häufigen Regem erlelden, kommen med feine für ben Gonfuno 
hinreienten Partien newer Ftacht In ten Handel uud die Umfäge blichen daber 
am hentigen Markt ned; ſedt befhränft, bei bögeren Preifen. Ueber ven Köt⸗ 
merertrag ber Moggenernte wirb Md erſt, madıtem mehr als bis jeht ausjehroigen, 
eim gang fees Urthell fällen laſſen; in-der Mehrzahl Lanten bie feliherigen Bes 
riähte fehe Befrterigend. Unfere heutigen Netirungen And: Malen effefto 17 
a 18 fl., nah Qualität, neuer per Dftober 13°, à A., per März 14 fl; Mogr 
nem effeftio alter 12 a 12%, M., neuer 12”/, fl., meuer per Ofteber 11 f., per 
März 11 M.; Gerſte effektio meue pfälzifhe 9", a", M. per Sad ven nette 100 





; Kiloar.; Haber im Detail 7%, & %, fi. per 60 Kllogt. Hülfenfrünte unverändert. 


| 


Koplfamen 17 & 17%, M. per Malter. Die Zufuhr am Landmarkt war namentlid 
in Gerſte and Korn fehr ſpärlich und ale Aructgattungen gingen höher ab. Mit⸗ 
telprelſe während ter Bode: Walzen 17 A., Rom 1ifl, 10 8r., Gerſte 7.53. 
Die Mehlpreife blieben ungerändert, bie Tare bes wierpfündigen Noggenbrodes wurbe 
auf 17 fr. erhöht. Oleſe unverändert. Müböl etwas feier: efeftin 45 Thle, per 
290 fund 1. @. ohne Hab, 44", & 45 Thlt. per 280 Vfund I. @. mit Faß, 
pre Oftober 43", à 44 Thlt. Peinst 26 A 26%, fl.; Mohndl 32 A 34 fl. per 
50 Rilogr. ohne Kap, nah Dualität. Mober Talg Matlonär anf feltperigem Werih. 
Breanntwein und Spirltus umseräntert. (Mb. HB.) 
“bien, 12, Aug. dor. BBY45 4 rey. —;  BotterieMulchene 
Boofe von 1839 126%, ; Bantaftien 1290; Lomd.«nemet. Eproz. Anleihe 1736", 7 
Nordbahnattien ——. Bedfelfurfe: Muesbur uso 121°/,; Bonten 8 
11.54. Geldkurs: Müngpulaten —. Orfierr. Botterie-nlehen von 1854: B9"'/,. 
“London, 12. Rue. Kenfols Ipreg. 93°. 


Berantwortlide Rebaction: Dr. I. Waller. I. 8. Pogl. 


Htönigl. Haf- unb Mational4Cheater. 


Dienftag den 15. Mug.: „König Richard der U., Trauerfpiel von Shaffprare 
(Sr. Emil Drorient — Richard, als lehte Baftrele.) 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

». Hof. H0. Mleranver, Raufm, von Berlin; 
Garftens, Obergerichtöfelretär, Schele, Afın. mad Bier 
wird, Gtadtfontitus son Gele; Gäfar, Kaufm. vom 
Bremen; Mieebach, Wüterbefiper ven Win; Drafd, 
Bergmerkötirchter aus Ungam; Pſeiffet, Babrifdejiper 
son Gablen (Böhmen); Graf v. Oehenthal, Seſaudter 
ven Berlin; Sam, Gampen und Taylle, Mentiers aus 
England; Eprih, Afın. von Würzburg ; Oppenheim, 
fm. von Breslau, 

@, Hirfä. 99. Pollac, Rfın. von Aäulgeberg; 
Berret, Kin. und Matemader , Jufligrath von Mama; 
Falconerr und ESpoiting, Mentiers, Dakting, VDrediget 
und Mip Dutting, aus England; Bellgen, Alm. von 
Düfeltorf; Biep, Kſea. von Hamburg; Heinz, Kfu. 
von Krcchuach 

SH. Maulid. HH. Ercolt, Gonful ven Frankfurt; 
Hermann, Raufm. ven Baflanz s.: Aſſeſſer von 
Zintau ; Ripta, Wahrllant von Rumpenkorf; Paar, 
Batritant ven Schellenfeld; Memterg, Alm. von Mor 
tamelbera; Graf v. Halte, von MltıRanft (Preußen) ; 
Raufel, Alm. von Wächteabach; Fötſter, Kaufen. von 
Ghrmnig; Schoͤnthan, Rfn. son Perumald; Mrming, 
ans Wmerlla; Mad, Dee Gandres, MPrivatiere von 
Granffur; Mar. BSachen, BPrisatlere von Gobleng ; 
Uebelhanfer, Alın. von Mittwann; Herzog, Gutedeſ. 
von Maranz Mofa, Shrififährer der Hantelstammer 
son Preühz; Dr. Neuff, von Minteriur ; Grau Pfeifer, 
Babrifantend:-@attin von Mien. 


®, Hahn. O9. Rep, Welhenbach, Gotebeßher, 
Edelj, Kaufur, Forſtet und Bonoiter, Prisatiers von 


Prag. 

®1, Eranbe. 99. Riggelo, Gutebeſ. ven Venh; 
Deporh, MPartieuller von Maram; Bey, Wahrıllant 
von Wien; Demerf, Ingenleur von intau; Nachonald, 
Gapltän aus England; Milegentty und v. Hanet, Stu 
tirente ven Panteberg; Baren v. Bontersille, von 
Maris; Kuf, Srnator von Dresden. 


®. Rreuz HH. Mühlen und Wienants, Kaufleute 
vou Mheibt; Hoppe, Kaufm. von" Gelingen; Gdarkt, 
Bole und Bötrlger, Mentlers von Naumburg; Köttig, 
Anipeltor von Dresten ; Malltener, Gatebeſ. von Wien. 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Ritenfher 
und Fiſchet, Kabrifanten von Iwidau; Dr. Waldmann, 
Hefrath von Genftang; Ottenfautt, Privatier aus Bar 
ten; Migelt, Kfm. von Jura; Leoni, Kfm. von Mainz; 
Raitl, Proprietie von Berlin; Gams, Priefter von 
Eichſatt; Die. Angelini, Stubenmädchen ven Berlin; 
Hamting und Lechla, Habrilanten von Ghemnip; Mad, 
Herfurth, von Heinichen; Minnbein, Privatier von 
Milbams; Gerlſchuh, Kfm. und Gelbel, Buhhäntler 
von Leipzig Dr. u, Keßler mad Tſchuſchte, Juſthztath 
son Pofen ; Erler, f. £, Lieutenant und Dr, Höflin, 
Erxttionsratt von Wien; Gälingentberg, Meglerungs: 
Math ven Epeyer; Dr. Bufh uns Dr. Seimerkinger, 
von Hamburg; Franf, Kim. ven Etutigart. 

Gtahusgarten. HH. Rofinger, Gelretär, Ungt ⸗ 
heuer, Speifemelfter, Günther, Archlvar, Maitli, Hut 
sna&ermeißter, Mergenihaler, Kürſchnermeiſter and Witte 
müler, Flaſchner · Obermelſter von Hal ; Llebſcher, Mathe 
tiener und Moſch, Babrifant vom Ghemnip; Tanner, 
Brivatier vom Speyer; Biſchoff, Kfm. von lruäid; 
Meuber, Deldarbeiter yon Emünd; rund, Kapelimeis 
fer von Meiningen; Rau, Gelbenfärder ven Ulm; 
Dadel, Kurier von Hilpoiſtelnz Schmelger, Utlvatlet 
son Zwribrüäden; Dr. Boufgur, ven Bet. Gallen; 
Mendegerfi, Melber von Reuulm; v. Feuger, ufiter 
»on Kempten. 

Augsb. Hof. HH. Brrakolt, Kfm, von Würz 
burg; ©, Eidel-Girelber, Gutabeſ. von Eiſenach ; Rein ⸗ 
bob, Kreisgerichtsafieier von Jena; Dip, & Hofgärt» 
mer von Anabadı ; Weber, D.+-M,-Math von Tübingen; 
Raub, t.Lds.⸗Aſſeſſer und Zeuneilin, Kfun. von Butgau; 
Mändel, t. Offigiant vom Regensburg; Fleißner, k. Abe 
votat unb Laucher, Rechteptti. von Dilingen; Janfe, 
Bushäntler vom Berlin; Höpel und Wöih, Kaufleute 
von Stuttgart; Reifer, Babrifant und Kökler, Prien 
ter ven Eiw.Cmünd; Sacht,, Bleßerelauffeher und 
Ropp, Ehmelzmeifter von Wafleralfingen ; Himmielbeber, 
Kim., Relnbeld, Heofubrenmaher, Dredeler, Hofpoſa⸗ 
mentirer, Weber, Baumtiſtet, Schalk und Ziegler, Kauf: 
leute von Karlöruße; Herrmann, Kfın. von Etuttgart; 
Böse, Kaufın. ven Rereshein; Pächter, Kaufm. von 
Frankfurt; Spahn, Alm. venRavensburg ; Wirtemaun, 
Ihleranzt von MWaflerburg; Bauer und Wechtlet, Stur 
—— ven Frelſing; Gedt. Bär, Handeleltute von Auf 
Banfen. 


8425. (6) 


Circus Benz 


in der mit brillanter Gasbeleuchtung veriebenen neuerbauten großen Arena vor dem 
Bthore neben der proteantifchen Kirche, 


Heute Dienftag den 15. Auguft 1854: 
Große außerordentliche Vorftellung 


der böberen Heitkunft, Gymnaftit und Pferdedreflur. 
Zum erften Mole: Auftria's Wappenfeft, oder: ber Gruß an bie Refidenzſtadt Mün- 


hen und feine Einwohner, großes beraldiich-equefirifdes Schaufpiel in 5 Yableaur. 


as Intro» 


duttion: Große Polonaiſe, geritten von 12 Herren; und zum Schluge: Großes Garouffel von 
8 Herren, welde die Wappen jänmelicher Provinzen des Landes tragen. 
Der arabifhe Schimmelbengt „Almanjor*, von @. Menz vorgeführt, 
Das Gampagne- Pferd „MWontego*, von Mile. Abeline geritten. 
Gracköfe Fänge und Tempofpränge von We. Loutfe Koifjetr. 
Grand travail en vitesse et sauts perilleux par le petit Jules. 
Das Näbere enthalten bie Tagedzettel. 


Morgen Mittwoch: Auftria’d Wappenfeft. 


Anfan 
Billeıs find von bed Motgens 1 


7 Ubr. 
Uhr bis Ubenns während der Vorflelung an ber Kaffe 


Ende 9 Y J Uhr. 


des Circus zu haben. 


E. Henz, Direktor. 





5450. (3a) In der Finfterlin’igen Buchhandlung (Salvatorſtraße Nr. 21) in Münden 
fo wie durch ale übrigen Buchhandlungen find zu haben die bereits ſchon fehr mohlgejälig 


aufgenommenen 


„Freunbeg-Worte für bie erwachſene Jugend“, 


von dem f, baber, q. Landrichter Wr, AM. Kienaft in Münden. 


Der Preis bes broihirien Eremplars if fl. 1. 12 fr. 


Auch find Eremplare bei bem 


Berfaffer jelbft (mohnend Shwabinger-Lantfirafe Nr. 2,0 zu haben. 





si. Bekanntmachung. 
Sämid ec. Koller pet. deb. 

Zum erfimallgen Zwangsrrrlauf des Georg Kol 
Ter’fchen Aumefens ju Mickerrunding wird Tagsfahrt auf 
Montag den 18. September 1.56. 
früb 10 br 
in loco Mieberrunting amgefept, wezu zahlungsfählge 

Räufer eingelaten werten. 

Das Anweſen beficht aus dem Wohnhaus mhk 
Delenomiegebäuden PL+Meo. 21 im gutem bauligen 
Zuſtand nebſt Brunnen, Badefen und Hofrmum, ger 


werthet uf 2 en oo fi. 
DM und Brasgarten zu 0,52 Dez. zu 30 fi. 
Meder 10,81 Dez. zu . „0... 730. 
Tiefen 5,35 Dey u . 550 fl. 
MWaldungen 3,28 Der. zu . 60 f. 
Oedung 0,91 Dir. m. . 35 fl. 
Grfammtfhäpung ercluf. Mushan 2005 fl. 


Der ODinſchlag erfolgt nur, wenn dleſet Bhäpunge: 
werib erreidit iſt, wobei Ierigli ter Beſſtand ber 
Koller'ſchen Eheleute mad Kaufbrlef som 29, Dry. 
1851 zu Grunde gelezt wurde. 

Gham,"ten 18. Jull 1854 

Königliches Landgericht Cham, 
Der königliche Yandriter: 
E.N. 7399/1, v. Pigenot. 


5449. [20] Bekanntmachung. 

Der Bedarf on Belendtunge » Rattriafien für bie 
biefige Befagung pro 18°, , befichenb in beitäuflg 
100 Zentmern Unfclittfergen, 125 Bentnern S2eindt, 
35 Zir, raffinirtem Mepesi, 60 Pfund Dechtgarn und 
400 Ellen Hehlvodte, kann bie Füllung vom 40'/, 
Etrafenlaternlampen, wirt Montag den 28. Mu: 
guft 1854 Vormittags LO Uhr bei ver Mi 
luärBotal-BerpflesssRemmiflion Kier, Smweldrüdemfirafe 
Nre. 16, an ten wenlgſtuchmenden Birferanien in 
Atterd gegeben. 

Münden, tem 12. Auguſt 1854. 








Brauerei :Berpachtung. 


Die Brauerei der Hertſchaft Haſteuſtein bei 


Switan Im fühl. Erzgebirge fe verpagtet merken. 
Die Finriätung derfelden IR menu und enifpriät 
allen Anforkerungen, fie zeichnet ſich durch fhöne Fels 
fenfeler aus, 
Die unterjährlgen Birre ſtaden bebeutenten Abſah. 
Die Herren Bewerber baden Th perfänlih eder in 
franfinten Briefen am Unterztichneten au menden. 
Haflenftein. HH. Nubbaum, 
5491. [2 a] Del »Pägter. 


ste2. 121) Ankündigung. 

Im Eeldfizerlage bes Verfaffers IA erfälemen unb 
daſelbſt direlt (untere Sandzaſſt H.R.d31) oder dur 
Me Buhhantiung Elfäffer und Waldbauer tn 
Paſſau zu beziehen: R 

Univerfal-Repertorium 
über fammtliche in ten f. b. Megierungd: und 
niederbayerifchen Intelligengtläuem bie gu Gnte 
tes Jahres 1858, tanı den bayı. Befelstättern 
son 1818 bis ehenbehln erfhlenenen @rfepe und Mer» 
erbningen, mit Hfnwelfungen auf Döllinger’d Ber 
orbnungenfammlung und die Blätter für abminifrative 

Wraris,, ven Brater. 

Alphabetiſch chronologiſch hergeſtellt 


von 
Hermann Hiedl, 
fol. Aſſeſſer am f. Lanpgeriht Palfan I. 
12',, Bogen @ref+Ditar. In Umſchlag geheltet. 
Preis 2 fl. 24 Fr. 


Zandgüter: und Etabliffementd: 


5488. [a Verkäufe. 

In N idee und been Lagen am Rhein, Main 
und Medar find verfdirkene se alone „ 
enflige Band» und MMeingüter BINlg za Periaufen 
= 415 Gegenden. Im grehta Städten mb 
gleigfals Bilig zu verfaufen: rentable Apotheken, Gaft ⸗ 
Käufer, Materlale und fenftige Sanvelsgefgähte, Srau · 
Hafer, Mühlen, Semifhe Babrifen m. Bpl. ; auch Bin 
nen Mifocies im deraleichen Belhäfte eintreten, Rüherrs 
Gompteir F. J. Maub, Erugipalle in Mainz, 
Brlefe france. 


Allen Magenfranfen 


eriheift über Bas felt vielem Jahten erproble und viel 
fach bewährte Dr. Doct'fhe Heilmittel gegen Magen · 
frampf und Merbkauungefgwäge auf frantirte Anfragen 
gratis Audtunft 
He Sinterbtiebene Kamille bes weil. 
Dr. med. Doeds zu Barnsdorf, 

5490. [3a] im Könige. Hannentr, 

— — — — 


5382.(2:] Mn Samſtag den 2. Septbr. 
1. 38. Vormittags von ® Uhr an wird von 
der Orfonomie Remmifjlen tes Kenigl. 1. Guiraflier 
Megiments Prinz Earl auf bem Anger kabier eine 
Anzahl zum Dienf nidit mehr verwendbarct Bere au 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffente 
lich verfieigert. 











1388. (9) Befanntmachung. 

Am 2. Hprll I. 36: ME gm Plant, der and 
Poetin in Dflpreufen gebürtige v. Galoffiein'jche Res 
vierjäger Gettlich Hoppenfad ale Wittwer und oßne 
Dekeenbenien verlerben. Zu jeinens nicht _bebeutenben 
Nadılaffe haben ſich zwar bereits Grbeprätendenten ges 
melbet, biefelben haben jedoch nicht vermadt, ſich als 
ſolche ‚gemägend, zu legitimiren. 

6 werben beshalb alle biejenigen, welche ch: oder 
fonftige Aufpräde an deſſen Nadlafimafie zu haben mei: 
ne, biermit aufgefordert, felde Binnen 3 Monaten 
und längfiens bis zum 2. Ottober I. 58. vabler 
anziemelven wnb nadhzumweljen, wibrigenjalls fie bamit 
präflubirt werben würden. 

Hollfelt, am 7. Jull 1854, . 
Königliches Landgericht Hollfeld. 
Kubn, f. Zandrigter. 

@.«Mr. 11010. Oereth. 


5438, Bek > 
Gant des Jeſ. Schwarz vou Burgberg beir. 
Nachdem bie om 1. dleß Mıs. abgehaltene Wer 
ftelgerung au feinem Wefnltat geführt bat, wird unfer 
Bezug auf die öffentligen Belannimahungen vom 6. 
vor. Mis. (abgerrudı M. M. Arttung Beil zu Me. 164 
vom 12, Juli und Mügäwer Seitung Ne, 163) biemit 
wicberhelt und zwar wieder zur Berfieigerung im Wirtha ⸗ 
baufe des Hof. Leite zu Burgberg Termin auf 
Dienftag den 29. Auguſt 
Dormittage 8 Uhr 
anberaumt, mit tem Beifügen, tab dießmal der Sur 
ſalag ohne Berüdfigtlaung des Ehähungeweribes er 
folgen wirt. 
Sonthofen, dem 2. Muguft. 1854. 
Königliches Landgericht Sonthofen, 
Der Lönigl, Laudtichier: 
@.R.4228/1. Thalhauſer. 


59. Bekanntm 
Der Schahmacher Mathias Schmide In Pfahldorf 
hat feine Zehenttenten in ber Steutrgemeinde Pfahl» 
derf an die Ablöfumgsfaffe tes Staates übermwielen. 
Es ergeht Daher nah Artifel 34 des Ablo ſungegt ⸗ 
ſehte vom 4. Juni 1848 bie öffeniliche Aufſerdetung, 
etwaige Anfprage auf Befe Zehentrenten aus irgend 
einem Medtstlich 
binnen 30 Tagen 
und längfiens bie 
4. September L. 38, 
Hierorts ampumelven, witrigenfaus unter deren Micsther 
rüdjühtigung bie betreffenten NelöfungeShulnsrlefe fo» 
fort an dem Bereätigten binausgegeben werben. 
Kipfenberg, den 31. Juli 1854, 
Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der lönigt. Landrichter: 
Harlander. 











@.:Rr. 8152,11. 
5462. 


Befanntmachung. 

GSterg Yofeph Böitt, Bauersfohn von Möllles: 
riet, welcher feit dem Melkguge nach. Franfreih Im 
Sabre 1814 ale vermißt von dem Tönfgl. 4. Linlen ⸗ 
InfarterierRegimente abgefäriehen worden iſt, hat feit 
biefer Zelt von feinem Lehen mad feinem Mufenibatt 
keine Nachricht erthellt. 

Auf Antrag der nãchſten Derwankten ergeht num am 
Crorg Jeſeph Völtl ober deſſen Belbeserben Me Hufe 
forberung, binnen 6 Monaten ausfchliefenber 
Frift von heute an um fo gewiſſer bei unterfertige 
tem Geriäte ſich zw melden, als auferbem Georg Jo ⸗ 
feph Böltl für tort erflärt unb beffen im 419 fl. bes 
Arhenves Bermögen an feine Imteflaterden ansgeants 
wertet werben würbe, 

An 1. Augu 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
. Ne. 3482, ohler, t. Lanbrichter, 


tell, HSöllerer. 
5 Bekanntmachung. 


Margareifa Groß von Welber, Tochter bes vers 
Iehten Maurergefellen @rofi von dort, iR gefennen, 
nad Nertamerifa ansyumanbern, 

MAllenfalfige Anfprühe am dieſelbe ind bis zu krm 

auf den 24. ds. Mts. 
dabier anfcheriben Termin gelient zu maden, auferkem 
auf ſolche bei Mushändigung des Reifepafles keine Rüds 
Ügt mehr genommen wird. 
Kulmbach, den 9. Auguf 1664. 


Koͤnigliches Landgericht Kulmbach. 
D a. 


- .1. 
Sirfchner, t. Giviladjuntt. 


G.Rr. 7632. Rehm. 


5467. 


2199 


ss. ‚Bekanntmachung. 
Berlafenfhaft bes ph Rumpfmühr 
von en frgftt; Baffau’faen Pürgt: 
cunaiſſare mode Derioffenfheft des Dir 
MGasl Meister, Mepgers von Walbfirden, 
Beireffent. ! 

Radkem Keim rubeizieter Verlaſſeuſch aft anhängige 
Sateiiſache zwiſchen einem Thellt der Nichael Reiters 
ſchen Jateflaterben und der Mepgerschefran Alolſia Ne ⸗ 
feuberger ven Daldtlrchen durch Verzleich ihre Gr 
lebigung gefunden hat, fo werben biemit alle übrigen 
Iuterefjenten aufgeforbert, ihre allenfalünen Anfprüde 
am rubr- Maße am fo 'gemiier innerhalb 3Otägi: 
ger präclufiver Friſt hierorts geltend zu maden, 
als auferzeflen feier: me in zubrijister Berlaſſenſchaſis ⸗ 
maſſe bahier deponttien Gelber am tie Mepgerschefrau 
Alelſta Mofendberger in Waldtirchen auszehänpiget 
werben würben, 

Am 8. Kuguft 1854. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 


@,.Nt. 9875. A⸗ mus Afcher. 
55. Bekanntmachung. 


Die Derlaffenfhaft des Piarrers Riedl 
zu Zreloftofen. betr. 

Bei wem Zaramte der Fönigl, Neglerung für Oben: 
bayern Liegen aus obiger Werlaffenitiaft 20 . 48 In 
- po ciinopien — melde mittlerweile durch die 
Depoüitalzinfen auf 31 fl. 5°,, fr erwadhlen find. 

Gs ergeht num am alle diejenlgen, welde auf biefe 
Summe Anfprüde mehen zu lönnen glauben, ber Auf 
trag, felhe binnen 3 Monaten von heute an 
kabier geltene zu machen, witrigenfolls biefe Summe 
als herrenteſet Gut betrachtet umb dem Bönigl. Fietu⸗ 
übermittelt werten würbe. 

Wilsbiburg, den 9. Muguf 1854. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
De tal. Landtichtet: 

Schöninger. 


Befanntmachung. 
Die ledige Maria Sgaupmeler, Shnelbermeis 
Rerstechter von Moih beabfiätigt nad Iany im König 
zeih Württemberg ansjumandeın. 

Alenfollige Anforderungen an Genannie fin? bins 


— 


Er, 11694,L 





nen 8 Tagen um fo armiffer Hleronis anzumelden, 


als jpätere Geſucht nicht mehr berüdjichtigei würden. 
Pleinftld, ven 6. Augaſt 1854. 
Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, fat. Lanbricter, 
E,Mr. 8801. 


5166. Bekanntmachung. 

In 'ber Lorenz Dörflerfhen Konturefage von 
Prugel wirk Hirmit eröffnet, daß tas unterm Geutigen 
gelälte Prieritäts Urikeit vom 16. L Mid. an 
auf 30 Tage an der Weriätötafel am Verlüntigungs 
Hart angefhlagen werten wirk, 

Weiemain, ben 9, Mupuft 1854. . 


Königliches Landgericht Welsmain. 


ER, 6721. Geiger, f. Lantriter. 


555.  MWefanntmachung- 

Der ledige Webergefeile Ichannes Stumpf von 
Forbau beabfiätiget in hie. Bereinigten- Staaten von 
Nortamerifa auczuwanderu. 

Bur Anmeldung alenfallfiger Forberungen gegen den · 
felben- Richt anf ben } 

18. Auguſt eurr. Vormittags 
Termin dahler an, in welhem ih alenfallige Bläubls 
ger bei Wermelsung ter fpäteren Michtberueigkigung 
eingwfinten haben. 

Rehau, ten 1. Muzuft 1854. 


Königliches Landgericht Rehau. 
ER. 9272. Herr. 


57.. Wefanntmachung. 

Die. Webermeifter Jehaun und Anna, Sufanne 
S ommerden Eheltute beab ſichtigen mit ihrem Sohn 
Johann Karl in die Vereinigten Staatın ven Nerd⸗ 
amerifa ausjuwantern, Allenfallſigt Forderungen gegen 
biefelben ſſud am 

18. 1 Mts. Vormittags 

bei Dermeltung der Mistberüdichtigung bahier ans 
aumelten. . 

NRehau, den 1. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Rehau, 
Hopf. 


Popp. 











E.N. 9287: 


554. Bekanntmachung. 

Dr —— mach — Höderf 
babler beabfitigt mit feiner Bamille nah Morbamerifa 
andjumanbern, 

Grwaige Ferterungen gegen benfelben fine bei Bere 
meſtung der Midiberüffiätigung binnen 8 Tagen 
hleterte anzubringen, 

Üegensburg, ven 10. Aupufl 1854. 

Stabtmagiftrat Regensburg. 
Der srätslundige Bürgermeißter:; 


nger. 
E.:Rr. 13882. Altreht. 


».  WBelanntmachung. 

Der Bauer Erharb Zmofte vom Üffelter hat bei 
feiner am 31. v. Mts, erfolgten Verehelichung mit ber 
ledigen Anna Margaretha Waster zu Lahm tie alls 
gemeine Bamberger @ütergemeinfhaft ansgefhleffen, was 
hiemit befannt gemagt wird. 

Morkhalben, ven 7, Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Nordhalben. 

@ichinger, tönigt. Landrichter. 
@.:Mr. 3419, coll. Bärg. 


sr. MWelanntmachung. 

Altenfaläge Erbſchafto · ober jonfige Anfprüde an 
den Nachlaß bes zu Leldersbach verfierbenen Matthes 
Bauer ſind am 
Freitag den 25. I. td. Vormittags P Uhr 
um fo gemißer bierorts geltend zu maden, als felde 
anſonſt bei Museinanberfegung der Maffe unberüdfichtigt 
bleiben mürben, 

Dberabarg, am 7. Auguſt 1954. 

Königliched Landgericht Obernburg. 
E:N.5474. Farſt, 1. Banvriäter, 


Hi. Wefanntmachung. 

Ip Betreff der Megulitung bes Bauer Ellas Popp'r 
Shalbenamseftns zu Fals merken etwalge dem Gerichte 
noch u nbelamnte Gläubiger aufgefordert, ihre Aniprücde 
innerhalb LA Tagen a dato und Längflens bie 
Donnerftag den 24. ds. Mts. früb PB Uhr 
dahier amzumelden, anberbem auf fie feine Rüdicht ger 
nommen merben Tönnte, 

Berned, den 4, Asquſt 1854, 

Königliched Landgericht Berneck. 
dv. Ammon, fit. Landrichtet. 

E.Rr. 9721. 


546. Bekanntmachung. 

Der ledlgt Joſephh Weber von Dattenhaufen bes 
abfgtigt mad Rordamerila ausjuwantern. 

Gs werben daher alle kiejenigen, welche Auſprüche 
an ihn zu machen haben, aufarforbert, folge 

innerhalb 14 Zagen a date 

bei Bermeitung der Migiberüdjicdtigung dahier anzu⸗ 
melden und gehörig nadjumeijen. 

Laufmgen, ten 9, Auzuſt 1854. 

Königliches Landgericht Lauingen. 

E,R.4678. Baufewein, 1. Lantrigter, 


5437.125) Bekanntmachung. 

Die am 7, vor. Mie. ausarjsriebene Verfteigerung 
ter Immobilien des Leonhard Schnürlein, Handels ⸗ 
mannes von Mintsbah, wozu Termin auf Freitag den 
13. Oftober d. I6. amgefeht war, hat wegen erhobenen 
Befmwerte nerläufig zu unterbleiben. 

Hrllöbrenn, den 3, Aaguf 1854. 

Königliches Landgericht Heilsbronn. 

Der Hönigl Lanprihter. beurlaubt. 
Rang. 


E.Nr. 9385. ech. Baumſteffel. 


5405. Bekanntmachung. 
Im Debitwefen des Gaſtwirthes Johann Georg 


Bweier zu Meufes wire Tagéfahrt zur Piquibation 
fünmtlier Worverungen gepen ihn auf 
ch den 23. d. Mte. früb DO Uhr 

mit bem Präjubize bahier anberaumt, daß Me nihters 
fheinenten Gläubiger als einflinmend in de Beislüffe 
der Mehrheit angefehen werben. 

Hefkelm, ten 1. Auguſt 1854. 

Konigliches * Hofheim. 

Fikenſcher, 1. Lantridter. 

E. Ne. 5585. Kohler. 


549% [2a] Gin Beitungs-Erpedient, welger 

tie Buchführung werficht, ſucht eine derartige Steue. 

„Gef. Offerten sub Lit. L. J. Rre. 5492 defergt die 
GErpetitien dieſer Zeltung. 








GSlaſer. 























: biefe; pr Das 42 und 24 fr. 


Danzig, ven 15, April 1853. 


KEN 
— 












— 









Beſendungen gemacht habe. 
Briefe werden franco erbeten. 
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3654. (m) Einem hochgeehrten reiſenden 





= Minifteriums Nieterlage in München ner allein bei Seren 








ublifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38. übernommenes 


Flüssige Neapolitanische Toiletten- oder Schönheits-Seife? 


(Sapone liquido aromatico di Napoli). 


= Diefe feinfte, Müffige, höchſt aromatifhe ToilettensGelfe dient zur radlkalen umdb fhmerzlofen Entfermumg verſchledenet Hautkrankheiten: Semmerfprof: = 
fen, Miteffer, braumer und- gelber Fleden, Binnen ıc., erhäft ken Teint im jagenbliger Friſcht. — &s ftcht Felt, dah eine reine gefunte Haut Haupt E 
I erferterniß eines wollfemmen gefunten Menſchen If. — In der That gibt es aber feine Selfe, melde beſſer zur Reinigung und Gtärfung der Haut Ment als E 


— — — — 


Durch die Blartern⸗Kraukhelt war mein Geſicht ganz mit breunen und ſchwatzen Fleden äberzegen, melde trop ber augewendeten ärztlichen Mittel E 

Amist sergehen weiten. Auf ſehr kurzen Gebrauch der Jäſtgen Neapolitaniſchen Seife res Hrn. Profefer Dr. Mau murte dieſes Uedel letchi um gany & 

{dhmerzlos nehoten, was mid verpfligtet, dem MWerfertiger meinen aufridtig herzlichen Daut anszuferedhen. S 
W. H. Kaltenborn, 

aeheimer Juftiz Rath und ArelssWerigts Direkter. 


Bon biefer verzügliden Gelfe per Gas 42 und 24 frei, femie ven dem bewährten Meapolitanifhen Haarbalfam (Sräuter: E 
Pomade), autttauni das befte und reinlichfte, ſchaell und fiher mirfende Ditttel zur Erhaltung, BVerfhänerung umd Wahesıbumbefdrrerung ter S 
* Haupt: und Barthaartt, per Dos 48 und 30 fe. — Mailänder Zahntinctur (arematiſches Mandwaſſer), ſowohl zur Reinigung des Man⸗- 

* des, als zur Erhaltung geſunder, glänzend ſchöner Zähne und Erträftigung des Zahnfleifdee. 
m (Caries), tient zur Vertreibung des üblen Geſchmadee une Geruches tes Muntes und ber Bühne, meldes, und oft mubewufßt, einen fo fatalen R 
Gintrud auf antere Perfonen macht, per Glas 48 fr, uns 24 ir, — Aromatiſcher Mäucherbalfam (auszereihnetes Hmmere und Salonı FR 

“ Barfün), per Ole 12 r. — Blüthenthau (Kosie de Neurs), algemein beltebtes, höchſt Träftines, fehr feine Odeur, neue vielfach werbefierte & 
Gompsfitien tes äften Kblner Waſſer, per Bas 54 fr., 30 fr. und Probe: Mas 18 fr., befindet fih mit Genehmigung des Pöniglichen E 


2. ©. Rolland, Kaufingerftraße Mro, 8, weilsen id fo eben gamp neue © 


Bei verjäriftsmäpigen Gebrauch obiger Tollertengegenhänve wird für bem Frfofg marantirt. — Meleer nebſt 3 fr Infleligebühr und S 


Prof. Dr. Rau sel. Erh. 
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Sie entfernt den Weinſteia, verbütt Beinfraß @ 





RETITNARAITTARTTEREN TEEN, 


Eiötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferfiraße, 


ganz neu und elegant meublirt und renopirt, bei 
u ° und billigen Preifen hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


Verſicherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
Heinrich Hofmann, 


aus Gunzenhaujen. 





5096. 13:) Befanntmachung. 


Verlelgernng bes Berarfes an Gonfructiends 

Helz pro 18*24 betreffend, . 

Mittwob den 16. Huguf I. 38. Vor: 
mittagd P® Uhr une nad Umpanten and bie nächn ⸗ 
folgenren Tage, wirb ven der Drkonomie + Gommiften 
ber tal. Beuabaus: Haupt» Direftlon am eberm Anger 
dahler der Berarf an Merk: und Artilferie » Gonftruc- 
Henshölgern, befchenb Im Hafeleigen, Ulmen, Biden, 
Rott und Weißbuchen, Birken, Fichten und Zinden, 
an tie Wenisftnchmenten vorbeh alillch höherer Gench · 
miaung pro 18%, Im Pleferung gegeben, Steigerungs» 
Tuftige werben mit dem Bemerfen hleyn eingeladen, daß 
ſich dieſelden ehne Auseahme vor ter Verſtelgerung mit 
gerichtlichen Zeugniſſen auszumweifen. haben, eb 
fie elgentsämliche Waldungen umd Gründe mit ſchlag · 
baren Stämmen beiipen, ober zum Kelsbandel dercch ⸗ 
tigt ſind und ihren tie zur Ucbernabme einer Bieferung 
mötbigen Welpmiättel zu Gebote füchen, 

Die näheren Beringniffe werben vor der Verſtel⸗ 
gerung bekannt gegeben. 

Dünden, den 24. Juli 1854, 


Die fol. Zeugshbaus-Haupt-Direftion. 
Wegen höherer Dienſteeltiſtung tes Hm. Benerals 
Mafors von Adnet. 
Echmölzl, Mojsr. 


Stearin- Kerzen 
von Münzing & Comp. in Heilbronn 
(nach den meushten engliſchen ums framgöf. Verfahren) 


fabrigirt, derem Guafität fewehl In ber Härte, als 
in Brennen als verzügih anerkannt if, fing das 


E. Nr. 3331. 





Paquet A 
Ger, der und der & 28 815. 9. G. zu 34 fr. und 
do, do, à 30 „ . „36, 


bel Unterzeiömetem Acts zu haben. 
Müngen, 31. Juli 1854 
€ Heschreitter, 


5060 Be] Meubanjer: Gaſſe Rro. 1. 


st. MWefanntmachung. 


Unterfugung gegen Anten Leſti wegen 
Unterfhlagung an Themas Graf und 
Ioßanı Biel von Umterhadying beit. 

Dem ledigen Zaglähner und Biltwalienhäntlersfehn 
Union ei vom der Worjtart Mu ift ter im rubrigieter 
Unterfuhung unter dem 6, Auli 1. I6. gelahte Beſchluß 
zu pablisiren, — Nachdem deſſen Unienthalt blırorts 
nit bekam IR, mich derſelse aufgefertert, binnen 
14 Zagen a dato Hiroits Dur. IL Ad zu ſtel 
len oter feinen Aufenthalt befannt zu geben, wierlgen« 
false man ben Beſchluß ledigllch am die Getlchtttafel 
anheften und als rechtegiltig publiziert crachten mwürte, 

Münden, am 2. Kuguf 1854. 


Königliches Landgericht München. 
EN. 16541. Eder, tal. Santriäter. 


Pfandauslöfung 


und 
Berfteigerung. 
5014. [de] Domnerftag den 1%. Auguft 
1354 tt ver Leonie Termin zur Auslöfung ber Pfänder 





” yon dem Monat Juli ABS, und zwar von 


Are. 78,784 dis 87,583. . 
Die Vänter fünnen täglih Im ken ‚gewöhnliden 
Bureanftunden Vor⸗ und Nadmittags verfept, umge 
ſchrieben und ausgelött werden; nur am Radmiltage 
tes eben berelchneten Tagee inter keine Pfandumsr 
frelbung mehr ftatt. 
Hierauf Mittwoch den 23, Auguſt 1954 
Öffentlihe Derfteigerung. 
Münden, ven 26. Juli 1854. 
Königl. privilegirte Pfand- und Leig-Anfalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
Fr. X. Miezler, 
Magiſtratetaih. 
Mann; 
Rontroleur, 


Schnetz, 
Kafier. 


5195, [3] Stelle: Gefuch. 

Ein Rentamis-DOberfhreiber, meldier bereite 
eine lange Reise son Jahren in biejer Elgenſchaft ber 
fhäftiget iſt, unt Gh über Geſchäftetenntniſſe ſowie 
über metallſches Beiragen mit ten vorlhellhafteſſen Zeug» 
niffen auszuweilen vermag, ſucht wieder bei einem Fall, 
Mentamte ald Oberfchreiber zerwenter zu werten, Der 
Eintritt Tönnte fogleig etet dis 1. September d. I6. 
erfolgen. . 

Gefaͤlligſt zu franfirende Mufragen unter Ghiffre 
A. B. beföreert die Etpertilen dieſes Blattes. 





5196. (3c) Gin mit den verzügllchſten geugniſſen 
verfehener Mentamts Oder ſchrelber wünfgt bei einem f. 
Rentamte in ver Nähe ber Haupt» un Neitenzhabt 
Münden, wenn and au nur eine zeitwellige Beihäfe 
tigung zu erhalten, Much if derſelbe bereit, In Müns 
hen ſelbſt ever in beifen Nähe, Mehmungsarbelten aller 
rt oder and eine Guts⸗ eder Renten» Berwaltereftelle 
zu übernehmen, . . 

Die Grpeditien diefes Blattes übernimmt gefänigft 
zu franfirende Anfragen unker Ghiffre ‚B. zur weiteren 
Beförderung. 


— 


N @ifenbabnfahrten: Plane mit Beften- 
—— — gaben im ber Erpedltien dieſes Blattes, 


BEE Das perfifche Inſekten⸗ 


auf Feuſter⸗Stãbe und Gefimſe geſtteut, 
Pulver —— reinficgte und.fherfle Mittel, bie 
Fliegen zu werkiigen amd auch, we fi) andere Iufelten, 
als Schwaben und Muffentäfer, Wangen, wlähe, Läufe, 
Säaten x. 1. aufhaltın, angemendei, felbe aus · 
gerottet werben. Das Valeer wirt in Otäfer zu 
4. 1. — und in Bertionen zu 5, 10, 15, 20 fr. ıc. 
abgegeben bei : 

FA Mavisza, Karmann. 

5211.[3+] Sentlinge:@trafe Hrn, 30. 








SE Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. nn 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 193 der Menen Münchener Zeitung. 


15. Auguft 1854. 





München, 15. Auguf. 
Die tatholiſche Prarrei Fürſtenzell, k. Udgs Griesbach, ift mit einem 
Meinertrage von 1076 Hl. 47 fr. in Wrledigung gefommen. 


Bon Kempten über Immenftadt nad Lindau, 
Nebf einigen gefhihrligen Rüdbliden, bem Laufe 
ver Fifenbahnlinie, früheren Trachten und nod be 

Rehenden anderen Sachen als Ginleitung. 
(Bortfegung.) 

8 bleibt jegt nur übrig, auf den folofjalen Damm bei Renters— 
Hofen aufmerkiam zu maden, und da Schinau, Röthenbach, Heimen- 
fir, deſſen Kirche im Jahr 1838 abbrannte, und Wombrechté feine 
geſchichtlich merfwürbigen Orte find, jo jol dem geneigten Leſer in ter 
Zwiſchenzeit etwas von den oberjhmäbijhen Hodzeitgebräuden mitger 
theilt werden. 

lnter „Bruutfueber* ober Brautfuhre verflebt man einen Wa- 
gen, welder mit dem Hausgeräthe eined Brautpaared beladen if, das 
non den Ort verläßt. Außer einem ſörmlichen Bett nebft allem Zur 
'gehör, Kieiderkitten und bunt bemalten Truben darf au eine Wiege 
oder ein Heiner Kinderzuber nicht fehlen, weldye gewöhnlich zu oberſt 
hinaufgebunden werden. Meberbaupt gilt das Banze als. ein Schauge- 
pränge. Geht biejed Braurfuber fort und war die Braut im Orte bes 
liebt, fo kommt es fehr oft vor, daß bemfelben mit Piftolen» und Böl« 
lerſchüſſen das Geleite gegeben wird. Es mirb biejes daber wie ein 
ähnlicher Empfang am neuen Befimmungdorte jehr gerne gejeben. Die 
BVeranftalser einer folden Aufmerkſamkeit türfen überzeugt fein, daß 

fie ſich dem Hochzeitspaate dadurch ſehr verpflichten. Bei bieien Um« 
zügen fommt e8 ſehr oft vor, bap der mir Blumen, Buchs oder Tannenreid 
verzierte Brautwagen mit jeinen phantaſtiſch aufgepugten Pferden da- 
durch aufgehalten wird, daß ih zwei Perjonen mit einem Stabe, Stock, 
Rechen oder dergleichen vor den Wagen flelen. Die Braut muß fie 
dann mit einem Meinen Gelbgejchenf abfinten, indeß bie Aufhaltenden 
ihr zur Hochzeit gratuliren. Leute vom Felde laufen auch ſeht ofı auf 
bie Straße, um eine Fleine Erkenntlichfeit zu erhalten, was man „'s 
Bruutfueder ufhalte* heiät. Im Advent, in der Faſten, vom Mai bis 
September — bis nicht bie Grntezeit vorüber — darf feine Hochzeit 
mit Tanzmuflt gehalten werden. Bis zur Beendigung ber Crute — 
an vielen Orten „Sihelbenfete” gemannt — oder das Heuet, ger 
trauen fl viele Landleute keine Hochzeit mit Tanzmuflf zu halten, in« 
dem fle glauben, der Big fahre fon in ihre Käufer oder die Ernie 
würde vom Pagel verwüher werten. If zu eimer Hochzeit Alles in 
Nichtigkeit, fo geht der Bräutigam mit einem wohl redenden Hodzeit- 
lader in den Häufern derum, ladet unter einem Schwal von Bauern« 
fprüden und geihraubten Neben tie Leute auf bie Hochzeit, zur Mor ⸗ 
genjuppe, mit in die Kirche, nach derſelben in's Wirthähaus und am 
nädften Sonntag über acht Tagen in „de Leue aur Hochzyiſchente 
ein; ker Gelabene jagt nach mehreren widerſtrebenden Bettel« 
ſpruͤchen über fein Vieh, feine mißratbenen Kartoffeln und tkeuern Zei 
ten der Einladung zu, verflhert den Hochzeiter, daß er tiefe Ehre ſchon 
wieder einbringen wolle mit anberwärtigen Guttbaten und Leichenbe⸗- 
nängnifien. Sind die Brautleute einigermaßen wermögend, jo wird am 
Hodzeitttage der anbrechende Morgen mir Piflolen» oder auch Böller- 
fHüffen begrüßt. Bei ärmeren Leuten gebt der Trauung eine einfache 
Dieffe, bei reicheren aber ein Amt voran; bevor man ledoch biejem 
Sotteddienſte anwohnt, wird bie Morgenfuppe, befichend aus Würften, 
Bier, Brod und Kaffee eingenommen, bie Ueberrefle jedoch den armen 
Leuten überlaffen, bie fie bann entweder an Ort und Stelle zu fid) 
nehmen oder in mitgebrachten Körben und Häfen heimfchlenpen fönnen, 
Bor ober nach biefem Inbif, jebenjals vor ber Kopulation, wird bie 
zufünftige Wohnung der Neuvermäßlten, dann deren Beiten und Kleir 
derfähten vom SHerrle (. Biarrer) ausgeweiht. Mad der Trauung 
werden die Brautleute von ben Muflfanten von der Tuporkirche herad 
bis vor bie Kirchenthüre mit Bunfaren begleitet ; vor der Ihüre gebt 
ed dann lufig ber, indem die Braut unter vielen am fle gerichteten 
Beglũckwünſchungen Meines Beld unter bie Buben und Bettelfinder 
audwirft ; biefelben floßen einander babei unter und über und es fommt 
nicht felten, dag fle in ihrer Beuteluſt einander über die Köpfe hauen. 
Biffen die Läferzungen des Ortes oder ber Umgebung nichs über bie 
Brautleute zu fagen, fo mögen immerhin vier bis ſechs Jungfrauen 
mit zierlihen Kränzen um das Hinterhaupt, dann eben fo viele Yünge 
linge mit faſt fhuhlangen Blumeufträufen (Mayen) auf ber linfen Seite 
vor den Brautleuten auf bem Weg zur Kirche und aus derſelben im 
bus bezeichnete Wirtbhahaus einherſchreiten. Solche junge Leute heißt 
man indgemein bie „Vorgänter* Nach dieſen folgen Braut und Bräus 
tigam in Begleitung des Ehrengejellen und ter „ebrbaren Frau“, dann 
die Verwandten und Berbeiracheren der Nachbarſchaft. Das Mahl orer 
Mittageffen dauert von ein Uhr bie ſpät in bie Naht hinein; ed wird 
nemlich zwiſchen jedem Bericht eine ober dreiviertel Stunden ausgebalr 
ten, bazmwijchen aber immer wieter getanzt, gejubelt und getrunfen, 
Der Bräutigam hat feinen Plop an bem entgegengefegten Ente ber 
langen Tafel, jedoch der Braut gegenüber, Dem Gbrengejelen ift ind- 


beionbere immer bie Braut anvertraut, auf daß ihr feine Unbill wider⸗ 
fatre; ſo derielbe ih nicht ſehr wachbar und aufmerfiam gegen bie 
Braut zeigt, kommt ed nicht felten vor, baf andere lebenstrobe Bur⸗ 
ſche dieſelbe rauben unb mit ihr in ein anberes Mircbähaus eilen, wo 
fie ihr alle Chr mir Getränken anıkun. Wird es ruchbar, daß die 
Braut entführt worden, jo muß fie wieder aufgefucht und zurüdgebradht 
merden, was jebhr oft Veranlaffung zu den komiſchſten Eituationen gibt. 
Um die Zeit des Beberläutens verläßt gewöhnlich auch der zur Tafel 
geladene Geiſtliche die luſtige Geſellſchaft und wird von ben Theilneb» 
mern nädhft dem Bräutigam vor bie Thüte begleitet und ibm auf's 
Beſte gedankt. Mach beendigtem Schmaufe geht die jogenannte Ab« 
dankung vor fi; der oben erwähnte jalbungdreihe Spruchſprechet und 
Hochzeitlader ırägt ein Gericht über bie Leiden und Breuben bes Eher 
ftandes vor, vermahnt die Neuvermählten zu gegenfeitiger Treue unb 
aufricgtiger Dulbjamfeit, bedankt Ach im Namen des Wirtbes für den 
gürigen Beſuch und gute Bezahlung, fordert im Namen besfelben ale 
auf, zu fagen, mer jeine Sache nicht in Orbnung, in ber gehörigen 
Art und Weije befommen habe; ſodann ſchickt er ih an, zum Schluſſe 
noch ein Baterunjer und ein Ave Maria laut und mit Bedacht vorzu⸗ 
beien, weldgem Beijpiele bie Auweſenden in der Stille folgen. Hierauf 
erheben ld — wenn feine Hochzeitſcheufe flattfinden fol — der Bräuti« 
gam und der Ehrengeſell, legterer wirft einen Thaler in eine bebedte 
Schüffel und nun maden beite bie Runde um bie vollgepfropften Xis 
fe, um bie freiwilligen Spenden für die Neuvermäßlten in Empfang 
zu nehmen, was man Begaben heißt. Der Ghrengejell ſchreitet mit ber 
Shüffel voran, der Bräutigam folgt ibm auf dem Fuße und bebanft 
Ah bei jerem Geber durch einen herzlichen Hänsebrud und ein paar 
mohlgemeinte Worte. Es fommt bier und bei anderen ähnlihen An— 
läffen ſehr oft vor, daß die Bauern offen (Taufe lauh — loofe 106) 
tanzen oder daß einer einen Lanz mit feiner Liebften ganz allein tanzen 
wid. Gin folder muß dann ben Mufltanten ein gutes Trinkgeld geben, 
bie dann nur drei kurze Tänz aufipielen dürfen; dergleichen Brtra-Tänz 
baten ſchon oft Beranlafjung zu den blutigften Raufbändeln gegeben. 
Gegen zmölf Uhr verabichieven ſich die Brautleute und werden unter 
Vorleuchten des Wirthes von ben angetrunfenen Muflfanten bie vor 
die Hausıhür geleitet; jehzt geht ed dann erft recht an, ber Narretbei 
und dem Uebermurh find dann Thür und Thor geöffnet; wer nicht ju« 
bein und tanzen mag, der muß doch wenigftens feinen „Stiefel* trin« 
ten; gar fo ledern dazufihzen wird nicht gerne geſehen. Wenn ein 
Bauernburſch einen Fremden ober anmefenden Bekinnten aus höheren 
Ständen recht ehren will, fo bietet er ibm entweder zum Willfommen 
fein Glas an oder er gebt mit feiner Sputiel (Mädchen, hier Beliebte) 
auf denfelben zu und offerirt fie ibm zum Tanze. Früher war es auch 
an vielen Orten Mobe gemefen, daß, wenn die Brant mit ihren Braute 
jungfern in eine etwas entfernte Kirche zur Trauung fuhr, der Wagen 
mit vier Pierden befpannt, dieſe und der Wagen auf das Allerphanta- 
Rifchhte mit Bändern und Blumen verziert fein mußte, dann ber Bräus 
tigam mit feinen Freunden dieſen Wagen zu Pferd unter fortmähren« 
tem Schießen begleiten mußte, welde Sitte aber bie baheriſche Negier- 
ung abftellte, da viele Unglädsfälle ih erelgner hatten. An dem dazu 
beftimmten Sonntage verfammelte man fi zur Hochzeitſchenke nad dem 
Nachmuitagẽegottesdienſte, wo wieder bid zum aubrechenden Morgen auf- 
geipielt wird, bann jeder um fein Gelb zehrt. Hier I dann bad Ertra- 
tanzen fehr an ber Tagesordnung. Der Bräutigam bat mährend ber 
Berfammlung zu biefer Hochzeitſchenke jeinen Plag unter der Haut« 
thüre, um in Geſellſchaft des Threngeſellen bie @äfte zu bewillkommnen, 
welches auch oft ſolche find, melde an bem Hochzeitstage nicht anwe- 
fend waren. Wer fih für Gitten und Gebräuche des Landuolfs interef= 
firt, finder in Ludwig Auerbachers Bollsbädlein II. Theil von Seite 
324 — 334 die fehr gelungene Beſchrelbung einer Bauernhochzeit bes 
fhmäbifhen Baterlanded, Bon Wonbrehts geht die Eiſenbahn 
faſt immer ſüdlich. Linke von derſelben — auf halben Wege nad 
MWeiffendberg — mo diefe wieder eine Curve gegen Dberreitnau be— 
ichreibe — befindet ſich Hergensmweiler, in deffen Nähe ehedem das 
Schloß Moltenberg ftund, welches im Jahre 1512 die Lindauer zerflör« 
ten, da ihnen deffen Befiger Gans Halter — gemeinhin Grimm ge= 
nannt — abjagte, und dieſer Gtabt mit einer Fehde drohte. Da zogen 
die Lindauer hinaus, verjagten deſſen Bertheibiger und riffen es nieder. 
Am Buß diefer Burgftelle ſteht ein Iägerbaus, Der im Jahre 1819 in 
Mailand als Münzdireftor verftorbene Joſeph Salwirk war Hier, wo 
fein Vater gräflih Montfortfcher Jäger geweſen, im Jahr 1751 gebo«- 
ten worden, Seine Büfte wurde in dem Münggebäube neben ben von 
andern ondgezeichneten Künſtlern aufgeſtellt. Bon Weiffensberg, 
deſſen alter Thurm ſchon von weitem Über den Tannenmwipfeln fihrbar 
wird, erzäblen uns alte Ghronifen, daß im Jahr 1395 die Piarrei Weife 
jendberg nicht Proviflon genug hatte, einen Briefter zu unterhalten, bag 
es dann der Biſchof Nikolaus von Konſtanz zuließ, daß das Spital zu 
Lindau diejer Pfarrei mit einem Kıplan oder Frühmeſſer aushelien 
burfte, daß ferner zu Meißensberg und Sigmartzell — ein gar alter 
Det zunihft Schlachtera — 1536 in Bolge ber Reformation bie Bilter 
aus den Kirchen entfernt wurden. Schon lange jedoch find diejes mwie- 
der katholiſche Kirchen. Am 3. Jun 1719 flug ein Bligfrahl in ben 
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hochgelegenen Welffensberger Klrchthutrin, und richtete vier Perfonen 
und den Meiner, welche wegen des heftigen Gewitters geläutet, übel 

. Dem Meßner wurden die Haare am Kopfe verſeugt, die anderen 
vier aber harte ber Dunft getöbtet. 

Der Bodenjee mit feinen lachenden herrlichen Ufern unb feinen 
fjneebefrängten Bergen, welche fi in ihm fpiegeln, hat fi ſchon un« 
feren Bliden dargetban; noch einige Krümmungen und wir find in ei» 
ner Stade, von welchet man jagen fann, daß fle feine Bettler habe, 
und wie Ingolftabt und Kronach nicht in die Hände der Schweden ge— 
fallen ſei. Dieje drei Städte Baherns find meines Wiffens die einzie 
gen, welche zur Seit des ganzen breißigjährigen Krieges fein Schwede 
betreten, geichweige mir fürmender Hand ober dur Kapitulation ein« 
genommen bat. Die Näumlichkeiten dieſes Blattes geſtatten und jedoch 
nit, fh mir den mannigfaltigen Schickſalen biefer Stadt und feiner 
naͤchſten Umgebung zu befaffen, um fo weniger, ald fchon fo viel bar« 
über geichrieben wurde. Wir begnügen und daher mit einer allgemei« 
nen Rundſchau, mit einer Bejhreibung ded Lindauer Wohenmarktes 
im dortigen Dialekte, und fchliegen mit etlichen Sagen das Banze ab. 
Mir vermeiien, was geſchichtliche Rüdhlide und anderweitige topogra= 
phiſche Schilderungen berrifft, auf einen kurzen Auszug von Lindauer 
Gbroniten im I. Bante der Haus-Ehronif, aufdie „Battnauer* 
Ghronif von dem Wiarrer Hafen, endlid auf den „neuen Führer 
um den Podenfee und zu den Burgen des Höhgaus von Ditmar 
Schönbuch”, ein gar liebes Vüchlein. 


(Borti. folgt.) 
Deutfchland, 


Bayern. — Hegengburg, 13. Aug. Den Reiultaten der jüng« 
fien Schrannen in Landshut und Augsburg gegenüber hat wohl Nie» 
mand ein jo bebeutentes Ballen ber Getreidpreiſe dahler erwartet, ale 
geftern eimgetreien if. Weizen iſt um 3 fl.4fr., Korn um 4 fl. 24 fr, 
Gerfie um 37 Er. und Haber um 51 fr. gewichen. Die Mittelpreije 
berechnen fih: Weizen 25 fi. 50 fr, Korn 18 fl. 33 kr, Gerſte 9 fl. 
5 fr, und Safer SL 21 f Meizen lebt zur Zeit niebriger um 
10 fl. 45 fr., ald in Augsburg und 9 fl. 10 fr, ald in Landéhut. Auch 
die übrigen Fruchtgattungen ergeben eine mambafte MVreispifferenz. 

(Regendb. Tagbl.) 

Aus Franken, 12. Aug. Die Getreiternte ift jo ziemlich einge» 
btacht und fiel in Quantität und Qualität ergiebiger aus als man 
ſeit vielen Jahren erlebte. Namennich ſehr ſchön von Farbe iſt bie 
Sommergerfle, worauf bie Brauer jo viel kalten; man nimmt an, daß 
der Scheffel höchſtens auf 9 fl. fommen wird, zumal da auch im Elſaß 
und am Rhein der Bedarf an Gerſte überreich gevedi, an eine Abjubr 
aljo nicht zu benfen if. In Wein hoffe man, wenn ter September id 
noch warn anläft, eine Biertelernte zu maden, bie Brübjaßrsiröite 
baben ben höheren Lagen zugelegt. Der Hopfen hat fih in einigen 
Diftrifien theilweiſe recht ſchön erholt, im allgemeinen erwarter man 
eine halbe Ernte, alter Hopfen hält Ah noch immer im Preije zwiſchen 
70 und 80 fl., geſucht wird Waare aus bem Jahre 1547, weil bieje 
die Farbe gut gebalten hat. (Soldyer taugt nemlich zum Bermiſchen.) 
An Böhmen muß ed übrigens nicht ganz loden» ausjehen, weil An« 
fragen von dort bereitö gemacht wurden. Tabak ſcheint heuer einen 
befjeren Preis zu erhalten, da viele Defonomen es vorzogen mehr Kar- 
toffeln zu bauen und baber viel weniger Tabak gepflanzt wurde. Hafer 
it ungemein hoch geſchoſſen, in Rörnern aber zurüdgeblieben. Doc 
erfegt die reiche Anzabl derjelben dieſen Ausfall. Die Getteidpreiſe 
fangen jegt an bedeutend zu finfen, die Schrannen und Märkte werben 
befier befubren, da mande Defonomen von ben jepigen hohen Preijen 
no Gewinn ziehen wollen. (U. 3.) 

Bamberg, 13. Auguſt. Ihre Majeflät die Königin Witwe von 
Sachfen in geflern Abends in Begleitung ihrer Nichte, der Prinzeſſin He- 
lene in Bahern auf der Rückrelſe von voſſenhofen mittels Extragugs bier 
eingetroffen und im Deutfchen Haufe abgefliegen. Noch um 10 Uhr Nachts 
nahın die tiefbetrübte hohe Grau ben millfommenen Befuch Sr, Erzellenz 
unjered Gochwürbigften Herrn Erzbifchofs, Ihres vormallgen Rellglondlehrets 
an, ber ihr feine innige Thellnahme an dem großen Schmerze perfönlich fund 
gab. Dem Vernehmen nad) iſt bie Hohe Frau durch Ihren rellglöfen gläu« 
digen Sinn auferorbentlich gefaßt, den fo unerwarteten, ſchweren Verluſt zu 
ertragen. Heute Morgend 7 Ugr hörte Ihre Majeftät Im Dome die h. 
Meffe, welcher ber Hr. Erzbiſchof Tas und fegte dann die Reife nach Dred« 
ben fort. In Gefolge ber Koönigin befindet ſich der Oberfihofmeliter v. Kön- 
nerig, die Hofdamen Fräulein v. Karlorig und Gräfin Detting, dann bie 
Oberfihofmelfterin 3. € Hob. der Frau Herzogin Louife in Bayern, Gräfin 
von Mottenham, und der fächfljche Geſandte am Berliner Hofe, Graf v 
Sohenthal, welcher von Berlin hieher geellt war, um Ihrer Majeſtät zus 
gleich bie Gonbolation der preufljchen Königdfamilie auszubrüden. (Bamb. 3.) 

R. Sachſen. — Presben, 12. Auguſt. Se. Majeſtät der 
König trafen heute Vormittag nach 10 Lhr von Weſenſteln im hlefigen fü- 
niglichen Schloffe ein. — &e. kalſerllche Hoheit ber hlet anweſende Er 
herzog Marimilien hat Heute Sr. Majeilät tem König im Auftrag Er. 
apoftolifchen Majeflät des Katjerd von Oeſterreich eln eigenhändiges Beileids 
freien Allerhöchſtdeſſelben überreicht. Ebenjo hatte ber herzoglich ſachſiſche 
Staatdminifier, Herr v. Seebad, die Ehre, Er. Majeftät ein Schreiben 
feines Souveräns, ded Herzogs von Sachſen-Koburg · Gotha Hohelt, auszus 
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Häntigen. — Heute Vormittag Hat Se. Maſeſtat ferner die Verpftlchtun 
des geftern von München zurüdgelehrten Staatsminifterd Freiberen v. Beut 
vollzogen. — Geſtern Mittag haben Allerhöchſtdleſelben in Gegenwart bes 
Gejfammtminifteriums und der beiden Präfldenten der lepten Stãndeverſamm · 
lung nad $. 138 der Verfaſſungsurkunde die Allerhöchſte Zuſage wegen 
Aufrechterhaltung der Verfaſſung, ſowie des Inhalts der, auf die Bartifu 
larverfaffung ber Oberlaufig fich beziehenden Urkunde vom 17. Novenber 
1834, erteilt und es iſt won Aderböeisenfeiien ein Gtemplar- ber Hierüber 
audgefertigten Urkunde den gebuchten Präfldenten der Kammern eingehänbigt 
worden; das zweite Gremplar bdiefer Urkunde wird ben Ständen ber Ober 
laufig zur Aufbewahrung im ſtãndiſchen Archive übergeben werben. (Dier⸗ 
nach iſt bie In ber geftrigen Nummer d. DI. enthaltene irrehümliche Angabe von 
ber Vereldigung ber Bräfidenten ber beiden Kammern zu berichtigen.) (Dress. 3.) 
Das „Dresbner Journal” vom 13. d. ſchreibt: Unfere bisherigen 
Mitiheilungen über dad entjegliche Unglüd, welches des Göchftfeligen Ya 
Frledrich Auguſt Mafelät betroffen und Deſſen Ableben herbeigeführt hat, 
find wir Heute in ber Lage, welter zu vervollfländigen. Von bem Flügels 
abjutanten Major v. Bezſchwitz, welcher den hohen Verewlgten auf ber 
Reife begleitete, iſt bei dem Miniſter des Föniglichen Haufes Staatsmintjier 
a. Dev. Beſchau nachſtehender Berlcht eingegangen: „Bei Imft, Wels 
ler Brennbichel, den 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Em. Ereellenz 
bat der gehorfamft Unterzeichnete die traurige Pflicht, Bolgendes im tiefiten 
Schmerze mitzutheilen. Nachdem Se. Majeftät der König am 7. und 8. 
Auguſt die Tour mach der Alpe Pifens und vom ba nach Silz glüdlich und 
im beiten Wohlſeln vollbracht, hatten Allerhöchſtdieſelben beſchloſſen, heute 
den Gingang des Pipthales zu beſuchen. Se. Majeflät nahmen zur Fahrt 
nah Wens einen Wagen von der Woft in Imſt. Muf dem Wege vom 
Weiler Brennbicyel nach ber Brüde herab, Vormittags /, 10 Uhr warf 
der Pofttlon beim Herabfahren eines Verges, bei einer Wendung, den Was 
gen um. Ge. Majeftät der König, der Endesunterzelchnete und ber Ram 
merlafel Kieeberg wurden aus und von bem Wagen gefchleudert, und mäh- 
rend bie beiden legtern mit leichten Gontuflonen bavon famen, hatte bas 
Hanbpjerd Sr. Majeftät den König, ber nach vorn gefchleudert worden war, 
an den Hinterkopf geichlagen, jo daß Se. Majeftät augenblidiich die Befin- 
nung verloren. Durd; berbeigerufene Leute, bie in der Nähe im Felde are 
bieteten, lleß ich fofort Se. Majeitit unter Beihilfe des Rammerlafeien in 
ben nahen Gaflhof zu Brennbicel bringen, während dem ich nach Imft zus 
rüdellte, um ärztliche Hilfe berbelzubolen. Mit dem einzigen In Imft are 
weſenden Wund Nocker kehrte ich fchleumigft nach Brennbichel zurüct, 
wo derſelbe Se. Majeflät als ſehr gefährlich verlegt erflärte. Das von beme 
felben für nöthig gefuntene Schlagen elner Ader erfolgte augenblicklich, aber 
ſchon ergoß ſich faſt fein Blut mehr. Der herbeigerufene Geiſtliche von 
Brennbichel ertbeilte Sr. Majeftät bie belligen Sterbfaframente und ſchon 
11 Ahr Vormittags waren Se. Mafeftät, weiche bie Beſinnung nicht 
wieber erlangt hatte, verſchleden. Eine Ertrapoſichalfe, die Ich mad tem 
Arzte in Wend gefandt hatte, Fam mit biejem zu ſpat. Beite Aerzte er» 
flörten, ber Tod ſel Im Bolge der durch ben Echlag des Pfertes herbeige- 
führten Gehirnerſchutterung fo plöglich erfolgt. Nach Innsbrud Habe ich 
eine Stafette abgehen laſſen, damit der dortige erſte Arzt herbellommen, um 
bie nötigen Anordnungen wegen Erhaltung der Leiche zu trefſen. Won 
ebendaher wird zur einftweillgen Aufbewahrung derſelben ein Sarg eintrefe 
fen, Ueber diefen fürchterlichen Wall, ter, wie wohl Ew. Ercellenz über- 
zeugt find, mich mit dem entjeglichiten Schmerze erfüllt, lege ich das aufges 
nommene Protokoll bes Berirfshanptmanns Fregelßen, ſowle das Zeugniß 
der beiten Aerzte bei. Auf Anorbnung des Wezirfähauptmanns werden bie 
Schügen von Imſt die Ehremmache bei ter Allerhöchften Leiche, die natürlich 
von den Se. Majeftät begleitet Habenben nicht aus den Augen gelaffen wird, 
übernehmen. Den Befehlen über das Meltere von Em. Excellenz gehorſauuſt 
entgegenfebend xc. Eduard v. Zezfchmig.” Das in vorftehenden Briefe 
erwähnte von bem k. k. Bezirkahauptmann Pregeigen In Brennbichel (auch 
Brennbübel genannt) am 9. Auguft aufgenommene amtlidye Protokoll ent» 
hält die mit Ofen übereinftlmmente Ausfage des Majors v. Zezſchwiz, 
welcher hier die Anführung, daß Se, Majefät beim Sturze noch gerufen 
habe „Haltet nur bie Pferde” und bie ausbrüdtihe Erklärung beigefügt iſt, 
daf nach feiner Anſicht dem VPoſilllon Leine Verſchuldung zur Laſt Liege, und 
außerdem die Depofitionen des k. Kammerlalals Joh. Gottl. Klecberg. 
Ledieret hat Folgendes zu Protokoll gegeben: „Als wie zur Stelle kamen, 
wo fich ber Weg zur Brücde raſch biegt, fürzte plöglich der Wagen Se. 
Mai, der König fielen gegen das Handpfetd, der Herr Major fiel feitwärts 
umb ich zrolfchen bie Pferde. Durch das Umſtürzen bed Wagens gerieth ber 
Strang dem Handpferde zmifchen die Füße und baffelbe jehlug aus. Zum 
Unglüd wurde der König gegen bie Füße des Handpferdes geworfen md 
von dem Hufe beifelben am Kopfe getroffen. Ich zog Se. Wajeftät ben 
König aus ten Pferden heraus und legte Ihn mit Hilfe des Herm Majors 
auf den nahen Gradboten, Indem wir ihm elm Kiffen aus dem Magen unter 
dad Haupt gaben. Ich rief mach Hilfe und der Herr Major fuhr gleich um 
einen Arzt nach Imft. Ich Holte in einem Beer Waſſer und trosnete ben 
Schweiß ab. Mehrere Leute waren zu Hllie gefommen und wir trugen 
dann Se, Majeſtät den König In das nahe gelegene Wirchöhaus zu Brenne 
Biel, wo Se. Viajeität In das Bett gebracht, einen Aderlaß erhielt und 
mit den Sterbeſakramenten verfehen wurde. Se. Majeſtät haben vieleicht 
noch eine halbe Stunde nach diefem Unglück gelebt, worauf Allerhöchſtdieſel- 
ben verſchleden. Die Pferde waren nicht wild, der Wagen fuhr langſam, 
umd ich begreife nicht, tie ber Wagen umſtürzte. Der Weg mar nicht fo 
ſchlecht, obwohl durch das ſchlechte Wetter etwaß ausgeſpült, und wir find 


oft vier fählechtere Wege gefahren, Nach meiner Anſicht fallt dem Voſtlllon 
feine Schuld zur Laf., und ich kann wirklich nicht ſagen, wie ber Wagen 
geſtũtzt iſt. Weitere Umitände kann ich nicht angeben, und aufer dem Herrn 
Major, mir und dem Voſtlllon mar bei dem Gintriit dleſes Unglüdsfalle 


Niemand gegenmärtig.” 
Schweiz. 


Man lieſt im „Iourmal de Genve“: „Bei leberreihung jeines 
Brglaubigungsireibend an den Präfiventen bes Bundesrarhs hat Baron 
von Kübect überrieb eine Depeſche vorgeleſen, in welcher Graf v. Buol 
die Hoffnung austrüdt, daß die Aunkunft bes f. f. Gefanbten zur voll 
flänpigen Beilegung des öſterreichiſch- ſchweizerlſchen Konfifis dienen 
möge; daß zu dieſein Zweck es zu mänjden wäre, es möchte zwiſchen 
ſchwelzeriſchen und Öferreichiichen Abgeordneten eine Konferenz flatt 
finden, um fi über bie weientligen Vunkte des Bmiftes (Aufwelſung 
der lombartifdhen Kapuziner aus tem Teſſin und Mepreffalie Aus» 
weifung mehrerer taujend Teffiner aus der Lombarbei) zu verflänbigen 
und andere untergeorbneie Gegenſtände zu reguliren.* 

Der eidg. Kommiffär im Kanton Teffin, Hr. Oberſt Burgeoie, hat 
in Folge einer feit längerer Zeit andauernden Unpäflichfeit einen Ur« 
laub nadgefuht und vom Bunbesrath au erhalten. Er wird baber 
daher nächſtens in feine Heimat fommen. Das Büreau ded Kommifs 
fariats bleibt inzwiſchen in Lugano. (Bael. 3.) 

Die „Gazette be Laufanne* ſchteibt: „Die Preſſe ber franzöflichen 
Schweiz ſcheint einſtimmig, um gegen die Gentralijation angufümpfen. 
Man will fein Finanzfpftem mehr, welches über die laufenden Berürf- 
niffe der Bundedfaffe hinausgeht, man ſpricht ſich von allen Geiten 
dafır aus, das Gleichgewicht zwiſchen den Ginnabmen und Ausgaben 
berzuftellen. Leber biefen Punkt batte fi zuerſt unter den Gegnern 
ber Gentrafifotion eine Meinungsverjhiedenbeit gezeigt. Die Einen 
fprachen davon, ben Ueberſchuß der Einnahmen unter bie Kantone zu 
vertheilen; Andere wollten zugleich durch alle möglichen Mittel bie Zölle 
aufbeben ; noch Untere verlangten, in Betracht ber Rage ber Schmelz 
und der Kantone nur eine Meviflen des Tarifs. Die Iegtere Meinung, 
Die zur Grreichung des Zweckt hinreicht, ſcheint fi immer mehr gel» 
tend zu machen und wird auch vom ;„Mepublicain Meudatelois“ ans 
genommen, ter den Bol auf mebreren Gegenflänten ganz aufgehoben, 
auf ben andern berabgefegt wiſſen will. Die „@az. de Lauf.” erklärt 


temit einverftanben. 
fich hiemit einver — 


Straßburg, 10. Aug. Die Beforgniffe, welche man wegeu bee 
Veberbandnebmend der Cholera überall im Elſaß gehegt hatte, ſchwin- 
den mit jetem Tag mehr, da glüdlidermeife bie Krankheit feit vor» 
geftern fein Opfer mehr gefordert hat. Seit dem Unfange biefer Woche 
betrug ber Zugang nicht mehr als ſecht Perjonen, von denen vier 
bereits vollſtändig gebeil. Die beiben ambern befinden fh noch im 
Spitale, Während ter ganzen Dauer ber Geuhe im unjerer Gtadt 
blieb das Militär verihont, jo mie fi denn überbaupt feine fehr ftarfe 
Intenfliät zeigte. Die Pollzei führte eine ſehr firenge Aufficht in Bezug 
auf Ades, was auf ten Markt gebradt wurde. Mir dem Obſte ver- 
fuhr man namentlih auf eine unerbittlihe Weiſe. Die Nachrichten 
ans dem Departemente bed Jura, bed Doubs, der Oberjaone und ber 
Bogefen lauten jehr günftig. Geittem die tropiſche Hitze einer milderen 
Kemperarur Plap gemacht, haben auch Krankheitd» und Gterbfäle in 
einem Berhältniffe abgenommen, bad mit Befimmeheit auf ein baldiges 
gaͤnzliches Verſchwinden ſchließen läͤßt. (Pfä. 8.) 


Nufſtland. 

Obeſſa, Ende Juli. Durch die ganze Armee an der Donau bat 
ein bebeutentes Avancement in allen Ghargen vom Fähnrich bis zum 
Staböoffigier Rattgefunden, Die jungen Leute aus den Kriegefchulen 
bes Meihes finden bei dem Verbrauch von Dffisieren gegen die Türken 
leicht Unterkunft und fchnefle Beförderung. — @8 liegen mir ausführ- 
liche Berichte über bie Thärigfeit ter verbündeten Blotten im 
fhwarzen Meere wor. Bekauntlich haben die Engländer verſucht, bas 
Wrad und die Machine des Tiger zw zerflörem. Nachdem fie ſich in 
der Meinung, das Zerſtörungswerk vollbracht zu haben, entfernt harten, 
murbe aus der Stadt ein Kommanto Ruderboote entjandt, bie bem 
Wrack zugefügten Beſchädigungen zu unterfuhen Man fand ed am 
vielen Stellen durchlochert, ebenjo den Schornſteln; aber nah Ausfage 
bed Taucher if die Mafchine unter dem Waſſer nicht erheblich beichäs 
bigt worden, Nur im Innern tes linken Eplinders fand fi ein Stüd 
Bombe. Zwei Boote, welde mit berausgeholten Theilen der Maſchine 
befracptet waren, find in den Grund gebohrt, aber auf fo leichter Stelle, 
daß fle wieder heraudzuholen find. Zwel Lanbungeboote und zmei Kühne 
wurden am nämlichen Abend noch aus dem Waſſer geholt, und man 
—* dad Uebtige ebenfalls zu bergen. Nachdem bie Engländer bie Be» 

aufungen bes Küften-Gorbond an mehreren Orten zerſtött hatten, er» 
fHienen fie mit drei Dampfern an der Sulina, fandten acht Landungs- 
boote mit Falconete und 400 Mann an’s Land, nahmen einen Rofalen« 
Dffigler gefangen, verwunbeten mehrere und liefen ben gefundenen Bro« 
plant ‚auf ben Dampfer ſchaffen. Der Zagesbericht bis Mine Juli 
Iautet: „Am 3, Juli näherte ſich bei Schagani ein Meiner flachgehen« 
ber Dimpfer auf etwa 1'/, Werft dem Ufer, machte einige Mefjungen 
und entfernte ji forann. Diefer Dampfer war übrigens auch früher 
bei ber Ginäfcherung von Gorbonpoften. Gr näherte ſich dem Ufer auf 


einer Waſſertleſe, die nicht mehr als 4 Bun betrug, und: ſchleuberte 
Congteve'ſche Raketen, deren eine oft hinteicht, ein Haus in Flammen 
zu fepen. Am 6 haben drei Dampfer Tiefenmeffungen in der Gegend 


; gegenüber der Billa Gortagzl, in ter Nähe des Tiger « Wrade, mie es 


fhlen, mit großer Genanigteit, ausgeführt - Um 8. wurden an der 
Sullna von den Dampfern neun Landungeboote mit Balconets, großen 
Callbers und Truppen bewaffnet, nah ber Küfle gefandi. Diefelben 
braunten mehrere Sıaatögebäube nieder, begaben ih dann auf bie an« 
dere Seite und Äjcherıen die Gorbonpoften» Webäute unb be Oinaran» 
räne- innerhalb der Feſtungewerke ein, wo Ah 25 Mann Griechen und 
Albaneſen befanden, die Tags vorber auf Befehl tet Benerald Uſchakoff 
aus Tultſcha nah Sulina gelommen waten. Wo dieſe Mannfcaften 
während der Kanonade und des Brandes fich verborgen betten, iſt noch 
wicht bekannt gemorden. Um 9, fınd bier die Ausmehdlung ter ge- 
fangenen 6 Dffigiere und 19 Unteroffiziere flat. Am 10. ging zwiſchen 
Zufborf und ten Dnrieper » Münbungen ein Dampfer vor Anker und 
brachte vafelbfi bie Nicht zu, Am 11. erfhlenen 5 Dampfer zwiſchen 
Rufdorf und Obefja, fegten Boote aus und machten Meffungen. Inter 
dem Schupe der Dampfer verjuchten die Boote in die Münburngen bes 
Dnieper zu dringen und haben überall die Tiefe audgemeflen. Bon 
allen Seiten firömten jogleih von den Bohlen ber Signalftangen bie 
Donau» und doniſchen Rojafen von ben cherſow'ſchen und beſſarabiſchen 
Küflen zufammien, io daß die Meffungen aufgegeben werden mußten 
und man fih mie Berflörung der Onarantäne Atıerutan begnügte. Am 
12. näherte fit ein Dampfer ber Küfle, da, wo ber Schagandki»Gordon 
geftanden, im Kreije Ulierman, ſehte zwei Seyelbonte aus, die bis 
an’s Ufer wordrangen, aber vor den angebätften Rojafen ſich bald mie» 
ber zurücdzogen.“ — Der tärfiihe Bice+ Memiral Dsman Paſcha ift, 
nachdem er von feiner Wunde geheilt war, auf Allerhöchſten Befehl 
nah Moskau internirt worden. (Rarlör. 3.) 


Orientaliſche J 

Adrianopel, 1. Aug. In Barna ift folgender Aufruf am 30. 
Juli vom Marſchall St. Arnaud erſchienen: „Soldaten der vereinigten 
Armee! Wir ziehen jetzt in das Geblet unſeres Feindes. Ich zahle 
auf eueren Geborfam, anf euere Tapferkeit und Ausbauer im Kampie. 
Uniere Aufgabe (notre läche), die wir zu erfüllen haben, ift feine ger 
ringe. Der Feind, ben wir zu befämpfen haben, it mächtig und zahle 
reih. Die vierzig Jahre des Frledens, welche von und zur Hebung 
der Kultur und Induftrie verwende wurden, find von ihm rein (pure- 
ment) zu milltäriihen Zweden aebraudt worden, Bon euerer Tapfer« 
feit und Ausdauer (de volre bravour et energie) erwartet Frankteich 
und England den Sieg Über unfern Feind. Ganz Buropa ſieht auf 
eu. Beigt euch ald mwürdige Unkel euerer tapferen Ahnen. Wir ziehen 
mit dem Borfage in bad Land des Beindes, ibn zu beflegen, und unſer 
Baterland darf uns nur al& Sieger wieberjeben oder nie!* Der Trand« 
port von Vieh und Proviamt, Butter und Munition dauert feit 8 Ta- 
gen ununterbrochen fort, Im allen Branden ber militäriidhen Ranı« 
leien herrſcht ein umfäglicher Fleig und eine Thärigkeit, mie fie nur bei 
großen Unternehmungen nothwendig if. General Dalonville iſt ſehr 
in Anſpruch genommen und jein Poſten iſt bier mit manchen Schwie- 
rigfeiten verbunden, denen ein Anderer nicht fo leicht gewachſen ſein 
bürfte, Der genannte General ift nicht bloß Chef des militäriſchen 
Departements, ihm liegt auch die Handhabung des politiſchen Mefforis 
ob. Die hier mohnenden Ebriften nehmen in ihrer Noth nur Zuflucht 
zum General und finden in ihm ihren treuen Schutz und sort. Die 
Zürfen find in Bolge ihrer glüdlihen Waffenthaten an der unterm 
Donau bohmürkig geworden, und die Umterflägung der Weftmächte 
wird von ihnen durchaus nicht als eine Hilfe betrachtet, ſondern ald 
e.ne Nothwendigkelt und eine Pflicht angeiehen, bie fie dem Sultan zu 
leiften fchuldig find, Ueber derartige Streitigkeiten zwiſchen Mahone- 
banern und Rajahs mußten bier oftmals emergijche Mafregeln gegen 
bie Exzedenten ergriffen werben. (üloyb.) 

Amerika. 

P.C. Wie wir durch Briefe aus Waſhington vom 28. Jull erfahren, wird 
in dem Vertenge, welcher am Tage vorher zwiſchen dem kalſerlleh-tuſſtſchen 
Gefchäftsträger daſelbſt, Serrn von Stödf, und dem Staatöfefretär ber vere 
einigten Staaten, Herrn March, abgeſchloſſen worben iſt, vor den fontras 
hirenten Thetlen, Rußland und ben vereinigten Staaten, erflärt, daß fle für 
die Zukunft die jolgenden beiden Ghundfäge bes Geerechts anerfennen mol« 
Im: 41) feindliche Waate auf neutralem Schiffe iſt frei; 2) nentrales Gut 
auf Feindesſchiff unterliegt nicht der Konfiekation. Die Artikel der Krieges 
Gontrebande bleiben in beiden Bällen ausgefhloffen. Die fontrahirenden 
Theile verpflichten fich, iin Wege fernerer Vereinbarungen tem Verttage Me 
möglichfte Ausdehnung zu verfchaffen, und bie übrigen Seemächte werben 
eingeladen, diefen Prinzipien beizutreten. Man war in Waſhington übere 
zeugt, daß bie fofortige Matifizirung bed Vertrages, welcher ſchon in ben 
näditen Tagen dem Senate zu dieſem Behufe vorgelegt werben follte, feinem 
Zweifel unterliege, Zunächit wollten die Kontrahenten fit dann damit ber 
fehäftigen,, definitio feflzuftellen, was als Rriegd-Gontrebanbe zu betrachten 
und auf welche Welſe das Durdfuchungsreht auszuüben fel. Cine beben- 
tende Anjahl politifcher Notabititäten der norbamerifantfehen Union will ta® 
Durch ſuch ungorecht gänzlich aufgehoben wiffen, namentlich bat ſich Herr Ma - 
fon, Präfident des Gomtt’s der auswärtigen Angelegenheiten im, Senat, 
bereits wiederholentlich in diefem Sinne geäußert, wor: 
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Grevtown in Nicaragua, das nad) ber neueſten Volt von einem 
amerifanijchen Kriegöichiffe bombardirt und nlebergebramnt wurde, iſt ein 
kleiner Ort, der nicht über 80 hölzerne Haͤuſer zählt. Die game Einwoh⸗ 
nerſchaft beftand aus 500 Perjonen, darunter 12 Deutfche und Franzoſen, 
10 bis 12 Amerikaner und 25 Engländer; dle Uebrigen waren theils Ein« 
geborne, theild Schwarze aud Jamalcı. Diefes Dörſchen follte 25,000 Dofl. 
Buße zahlen, unb da das Gelb nicht zur Stunde abgeliefert wurde, begann 
dad angebrobte Bombarbement. Die Engländer hatten wie immer in jolchen 
Bällen einen britifchen Krtegäfchooner bei der Hand, auf dem fie Unterkunft 
fanden ; die Amerikaner begaben ſich an Borb der Gyane, ihrer bombarbiren« 
den Lanbsmännin; ble Undern flohen ind benachbarte Gehölz, nahmen jedoch 
den geringjien Theil ihrer Habfeligfeiten mit jich, denn fle dachten, es werde 
mit einigen Schredichüffen abgetban fen. Die mächtigen Danfers waren 
aber nicht fo edelmüthig, dem winzigen Dörfchen gegenüber. Ele bombar« 
dirten vegelrecht, ſchoſſen an 200 Bomben gegen die Holzhäuſer, und ale 
diefe noch immer micht Beuer fangen wollten, fchidten fie 25 Mann and 
Land, um eigenhändig auzujüuden. Diefe 25 Mann follen mun nebenbei 
das Beſte aus ben Häufern geplündert haben, Zum Schluß befoffen fie fich 
Ale mit Branntwein und Liqueurd, Der Echaten wird auf 500,000 Dol« 
lats gefchägt, Ale Käufer bis auf zwel find nievergebrannt, Bur Ehre 
der Amerikaner ſei's gefagt, daß bleNew-WDorker Preſſe mit Abſcheu von ber 
nieberträchtigen Graufamteit des Kapitänd der Gyane — Hollins iſt fein 
Name — erfüllt if, und daß er einem Kriegägericht ſchwerlich entgehen 
wird, Der Kommandant des engliſchen Krlegoſchooners hatte ihm während 
ber Grefution ein Brlefchen gufommen laffen, worin er jein Bedauern aus« 
ſprach, kein Schiff won ber Stärke der Chaue unter feinem Kommando zu 
haben; in biefem Balle würte er ibm dad Handwerk legen, Der Amerikas 
ner fchichte eine grobe Antwort zurüd und bombarbirte welter. 





Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober⸗Bayern. 
Drittes Quartal 1854. 


2 München, 12. Aug. Angeklagt find Joſeph Kalb, 27 Jahr 
alt, lediger Maurergeiele, und Karl Lang, 19 Jahr alt, lediger Schneir 
derlebrling, von München, wegen Diebflabls, Der E. Oberappell.⸗Rath 
sr. Neuß präfldirt. Die Öffentliche Behörde vertritt der k. Staatdan- 
wait Hr. Baron v. Wulffen. Die Vertheidigung führen die Hrn. Ac⸗ 
eeififten Glüd und Paulus. Us Geſchwotne fungiren die Kern: 
Weindlet, Doppelbammer, Sad, Blojmann, Braun, Rieder, Buchner, 
Harıas, Ertl, Herbfimaier, Killer, Leniner, Aus ber Verhandlung er» 
bellet Nachſtehendes. 1) In der Zelt vom 28. Bebr. bis 2, März LI. 
mwurbe die Thüre zu bem im Wohnhauſe bes Wirthes Georg Karpfin« 
ger zu Münden befiuslihen Speicher mit einem Nachtſchlüſſel geöffnet, 
und aus demjelben fünf Ralbjele zufammen 13—14 fl. werth entwens» 
bet. 2) In der Beit vom 6. zum 7. März I. 3. wurde die Thüre zu 
dem mit dem Wohnbauje ber Wirthawittwe Cliſabetha Rechel zu Müne 
Ken in innerer Verbindung ftebenden Keller mit einem Nachſchlaſſel 
geöffnet, fobann in diejem Keller die Thüre der Abtheilung des Wirth» 
ihaftspädterd Gar gewaltjam aufgeiprengt und bort Berjchiedenes an 
Effekten im Werthe von mehr als 5 sl. aber nicht 25 jl. entwendet. 
3) In demfelben Keller wurde auch mod eine zweite Abıheilung, ber 
Glijaberha Rechel zufländig, um fleblen zu fünnen, durch gewaltjames 
Grbrechen der Ähüre geöffnet, allein nichts entwendet, weil dieſe Ab⸗ 
theilung nichts zum Entwenden Gerigneies enthielt. Im objektiver Der 
siebung Heben fämmtliche Meate dur den Augenſchein und die Ver— 
nebmung ber treffenden Nusfunfiöperjonen zweifellos jet. In jubjektis 
ver Beziehung ift des unter 1 erwähnten Keated ſowohl Kalb ald Yang 
als im Komplotte bandelnd angellagt. Dex beiden anderen Reate if 
Kalb alein beſchuldigt. Beide Angeklagte find vermögendlos und wicht 
gut beleumuntet, Zu 1 it der Angeklagte Lang gefländig, bieie That 
mit Kalb verabredet und ausgeführt zu haben. Kalb ſucht die That 
thellweiſe von ih ab» und auf den Mitangellagten Lang als Hauptthäter 
zu wälzen; alein eine Relhe von Erhebungen laffen an ter Nichtigkeit 
der Angabe Langs und der vollen Mitſchuld bes Kalb nicht weiter 
zweifeln. Bezüglih ber beiden übrigen Reate ift Kalb gefländig und 
befien Geflinenig nach den gemadten Erhebungen feinem Bedenken un« 
terliegend. Das Plaldoher fonnte unter ſolchen Berhältnifien fein bes 
fonderes Intereife jür bie Berichterflattung bieten. Auf die ber An—⸗ 
flage entſprechenden Bragen erging bad Bertift der Geſchworunen dahin, 
ba zu 1 Lang und Kalb dei ausgezeichneten unter dem erjchmerenden 
Umfante bes Komplottes verübten Diebilahleverbrechend und noch aufer« 
dem Kalb zu 2 und 3 eined meiteren eusgezeichneien Diebtahlsver- 
brechens, ſowie des nähen Verſucht zu einem ſolchen Verbreden 
Thuldig je. Das Enderkenntniß verurtheilte die Angeklagten bdiejer 
ihnen zur Laſt liegenden Meate wegen und zwar ten Iojeph Kalb zur 
Zuchthaueſtrafe auf 9 Jahre, den Karl Lang zur Arbeitöhausftrafe auf 
3 Jahre und beide in bie Koften, melde indefien bei ihrer Unvermöe 
genheit tem fönigl, Merare zur Laft fielen. Ente der Sizung Mittags, 


Meuefteb, 
Bayern, — * München, 15. Aug. Aus Anlaß des bella⸗ 





genöwertben Ablebens welland Sr. M. bes Königs Frledrich Auguſt von 
Sachſen ift am bleflgen E Hofe eine vlerwöchentliche Goftrauer angeorbnet 
worden. 

“ München, 15. Aug. Geftern war die Induſtrie · Ausſtellung 
beim Gintrittöpreife von 30 fr. von 1007 Perfonen beſucht. 


*N Straubing, 13. Auf unferer Schranne find geflern die Preife 
aler Getreidearten gefallen, Weizen um 23 fr., Korn um 86 kr, Berfle 
um 1 fl. 22 fr., und Haber um 20 fr. Die Mittelpreiie find für 
Beizen 29 fl. 57 kr., für Korn 19 fl. 18 kr., für Gerſte 9 fl. 31 fr, 
und für Haber 9 fl. 6 fr. ver Schäffel 


Italien. — 0.C. Mobena, 8. Aug. Strenge Contumazmaßregeln 
gegen Provenienzen aus von ber Cholera Heimgefuchten Gegenden finb bier 
verfügt worden. Relſende müffen mit einem Certlfikate verfehen fein, ba im Orte, 
ben fie verlaflen, ſelt 15 Tagen feine Gholera war. Gouriere und Nele 
jende werden nur unter Begleitung eined Ganitätäwächterd auf ihre Koſteu 
burchgelaffen. 

Nufßland. — 0.C. Man ſchreibt aud Odeſſa vom 4. Auguft: 
Die lürzlip Bier verbreiteie Nachricht, daß die vereinigten Flotten vor 
Sebaſtopol in Sicht eridienen waren und zablreide Traueportſchiffe 
bei fi hatten, berußte auf einer dem biegen Exil. Generalgeuverneur 
jugefommenen Melvung. Aus derſelben Duelle ſtammte dad Gerücht, 
daB bie Biotien bei Balaflama Truppen auetzulanten verſuchten und 
biebei von den Ruſſen nicht im mindeften geflörı werben jeien, nachdem 
Balaflama einen Kefjel bilder, in welchem die Rufen ibre gelanbeten 
Beinde dann mit einem Schlage leicht härten vernichten Können. Bas 
laklama liegt nur zwei Meilen von Sebaftopol enifernt, mit welchem 
ed turd Gngpäfe verbunten if. Heute verlauier indeſſen, die Blotten 
jeien wieder von Gebaflopol abgejegelt. Gin noch unverbürgtes Ge— 
rücht win wiffen, Anapa jei von ber Göfasre bes Atmirald Lyone 24 
Stunten lang bombarbirt worden. lieber bad Ergebniß lauten big 
widerſprechendſten Angsben. Geſtern erjchienen vor Ddeſſa zwei feind- 
Uche Dampfer und fepten dann ihre Bahrt weiter fort ohne parlamen« 
tivt oder die Stadt ferner beunrußigt zu haben, Das legte ruſſiſche 
Krieasichifi, welches fich längere Zeit hier aufhielt, war ber Wladimir, 
der Nachrichten aus Sebaſtopol zu Folge dort wohlbehalten eingelaufen 
iſt. Sonſt erjchienen nur vereinzelte Dampfer, bie Depeſchen brachten 
und mitnahmen auf biefiger Rhede, bielten fidh aber ſtete nur wenige 
Stunden auf, 





Familien : Machrichten. 

Behorbene in Münden: Karl Brbr. v. Stecmar, geh, Selmtär 
©r. Moj. ed Königs von Belgien, 66 I. a. — UAnna Holger, Maurerstorhter von 
Straubing, 34 3. a. — Barbara Pfher, b. Salzitöplerswitiwe von hier, 46 I. az 
— AKatharina Nieländer, Lchnfuricerewithve ven hier, 77 3.0. — Peter Hirjche 
köd, Herrfchaftstuticher ven Grking, 70 J. a. — Bit Schmle, gräfl, Gerichtes 
baltersgattin von bier, 84 I. a — Dominilus Widmann, Taglögner von bier, 60 
J. a. Lorenz Rasp, Schloſſergeſelle von Pullenteuth, 22 3. a — Anna Pauli, 
Taglöhnerswittwe von bier, 75 I. a. — Heinrich v. Hungerfhaufen, T. geh. Hause 
archlvat umb Megierungsratti von hier, 66 I. a. — Kresjeng Ptechtl, Babrilarbeis 
teröfrau von bier, 65 I. a. — Framiela Fedetit, k. Forſtwartewlttwe von hier, 74 
I. a. — Barbara Beifdart, Dienftimagb von Lauingen, 59 I. a. — Margareiha 
Hücer, Brivatierewittwe v. b., 64 I. a — Marg, Kohler, Dienfimagr von Burg⸗ 
haelach, 26 3.0. — Ioferh Eanti, Bräufneht von Üngshef, Ber. Mitterfels, 35 
3. a. — Jeſeph Obermaier, Rutjcher von Landehut, 45 J. a. — Zehann Mitterer, 
Kifilergejelle von Haag, 35 3. a. — Ferbinand Moninger, Crkonomiepraftifanf von 
Nördlingen, 22 3.0 — Karl Yüngfen, Bahrdirefter von Leipzig, 69 I. a. — 
Mnsa Strehl, Maurersfrau von bier, 41 3. a. — Johann Echreiber, Buredubiener 
von bier, ad 3... — Wiltz. Aug. Echlagintweit, i. Math und pralt. Arzt von 
bier, 60 3. a. — Jakob Märder, Fiafer ven hier, 54 I. — Balthafar Maus 
fetter, Privatier vom hier, 69 I. a. — una Galvenmofer, Taglöpnerstorgter von 
bier, 28 I. a, — Anna Fand, Höchin ven hier, 58 I. a. — Kurigune Haßl, 
Kaufsanndwitiwe von hier, 61 3. a. — Karl v Panzer, l. Fetſtalluat von hier, 
34 Jahre alt. 

Auswärts Beflorbene: Hr. Br. Anton Krais, qu. Juftigemimanı, 60 
I. a, in Bärgburg. — Hr, Wühelm Leonhard Piler, Buchdtucker, 36 I. a, in 
Nürmberg. — Br. Ich, BWilfelm Spaͤſh, Mechaniker und Babrifbefiper zu Dupenbs 
teich bel Nürnberg, 68 I. a. — Brau Eufette Strg, geb. Lüßel, 55 I. a, in 
Nürnberg. — rau Louiſe Henriette Wijlenfeld, geb. Gbenbauer, 37 3. a, in 
Schweinfurt. 


— —— 


Börfen: und Sandelsnachrichten. er 
. rt aM, 13. Auguſt. Oeſtetttich. öpreg. Beta. 707, #prol 
61°/,. —— Spray. Iombarbifd + vemetianifge Anleihe B1’,,; ſoaatſche 
Differes 18,4; bayerifhe 4,proc. Obligationen 977, ; Ledwiga hafen · Berbadıer 
GBR. 121”. Wehfellurs: Paris 94'/,; Bonden 117551 Bien 98°’. 
“Wien, 14. Aug. Byron. 85%; Khupeog. 741,5 Kottereelänichende 
Leoſt von 1839 —— ;  Banfattiem 1292; Korb. »venet. Bora. Anleihe ·]1 
Morbbahmaftien 1742". Wesfelkurfe: Autedurg uso 120; 2onten a * 
11.42 @eldkurs: Münjtufiten 25 Deferr. kottere⸗Anlehen von 1654: DO’, 

“Sonden, 12. Aug. Kenfals Iproy. 93'4-*/,. Span. Iprez. IP. 


— — — — — — — 
Verantworiliche RNedaltien: Dr. A. Waller. A B. Bool. 





Allgemeiner Anzeiger. 


5. Welanntmachung. 
Im Mege der gerichtlihen Hüfsnollfirefung werden 
madflehente Menliräten der Georg und Margareiha 


Bürfatteljchen Taglögners@geleute von Lauf, als 
nä : 


mal 

Wohnhaus Mr. 338 vor dem Waſſerther am 
ech: und Fahrwege zu ben Hämmmern gelegen, 
Zare 650 fl. 

DL: Nr. 1974 BWolbung im Waſach vem Jahre 1795 
1,17 Zgw. mit 400 Hopfenftangen, dermalen thells 
meife Hopfengarten u. Wieſe, tarirt auf 150 fi, 

Gemeinbereht an ten noch umverthellten Gemelade⸗ 
Beſitungen zu einem ganzen Nupantheil, tarirt 
auf 50 fi. 

Sireurecht in ber f. Neſſenauwaldung zu einem durch 
das Boos zu Örzichenden ganzen Mntheil, Kare 5 fl, 

Forſtrecht im 1, Sebalbiforfe, Tare 75 fl. am 

Montag den 2. Oftober I. Ze, 

Nahmittage ?—3 Uhr 
in hiefiger Gerichtsfanglei öffentlich an dem Meifbietens 
ben »erfleigert, wozu Kaufallebhaber mit tem Anbange 
geladen And, daß unbefannte, eder ſolche Perfonen, über 
teren Zablungsfähigfett Zweifel obwalten, nur auf dor ⸗ 
gängigen legalen Rachwels derſelben jur Steigerung ges 
laſſen, und bie näheren Verfaufabetingungen am Termin 
befannt gegeben werben, bis wohln die mähere Befrhreibs 
ung biefer Realitäten im ter biesgerichtlichen Reglſttatut 
eingeſehen werben lann. 

Lauf, ben 31. Full 1854, 

Königliches Landgericht Lauf, 
8.0.8997. Dolbopf, t. Yantriäter. 


5460. Befanntmachung. 
- Debitwefen ber Pranze Bräuerebeleute Dis 
chael und Anna Kapfhammet von 
Aichach betr. 

Nachdem an der auf 7. Auguſt laufenden Jahres 
abgehaltenen Tagefahrt zur Verfleigerung des > 
fens ber Bierbräuerseheleutg Migael und Nana Rapf: 
hammer dahlet fein Raufslichhaber erſchlenen Id, fo 
wirb auf melteren frebiterfchaftlichen Antrag zur amweis 
ten DBerheigerung biefes, im Michadher Wochenblatt 
Stück 20, Schrebenhaufer Wechenblatt, Stück 20; Nüms 
berger Rorsefvontent Mr. 152; Mändener a 
Mr. 115; und Mugeburger Seltung Mr, 135 näher ber 
fchriebenen Anwefend geichritten und biezu Tagsfahrt auf 

Freitag den 2D. Sept. d. Ss, 
Vormittags 10-12 Ubr, 
dahler anberaumt, und Merten Kaufeluftige, von denen 
Setichtounbelanate ſich über Penmund uns Bermögen 
auezuwelſen haben mit bem Benerfen eingelaben, daß 
—— ohne Rädäcdht auf den Schägungsiwerth 
olgt. 
Aichach, ne 9. Aug. 1854. 
Königliches Landgericht Al 
Der fönlal. — Sa. 
Wimmer. 


E. N. 5502. 
anntmachung. 


5459. 
Im Wege ber Hifsvellfiretung werden nachgenannte 
Dunber Schuberth au 


Grunbitüde des Bauern Franz 
Nurn, ale 
1) ein balbee Haus Mr. 29 mit ⸗ 
—2* * — r mit halben Stadel ge 
2) von 5'/, Morgen Feld aufm Kno im Brem⸗ 
nn 
F on 3°, t 
die —25 orgen Feld auf'm Ruod, 
4) 2 er Wieſen im Breiten Grund, gefcäpt 
an h 
5) 8", achtel M { r 
er orgen Feld im Nurnberg, gefäjäpt 
6) 5*8 Belb aufm Nurnberg, gefhäpt auf 


7) a * Morgen Feld im Seufzerlas, geſchaͤtzi 
au 
8) '4 von 3, achtel Morgen Wieſen im Kuhgtunde, 
geihägt auf 100 fl. 
9) jr Tage. Feld aufm Echaafhaus, gefhägt auf 
10) %, Tagıs, Wiefen im brel— 
ä nn fen im Breiten Grunse, gefhägt 
11) 1, Kay. Wiefen bafelbft, gefchäßt auf 30 fl, 
m Mittwoch deu 30. — 1.38, 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Nurn durch eine Werichts-Kommijfion öffentlich 
verfleigert, wozu zahlungofaͤhige Kaufslichhaber mit dem 


BDrmerfen eingelaben imerben, dag ber Zuſchlag mad 

Mafgabe bes g. 64 bes Hwpothe— Geſetzes umb ber 

55, 98—101 des Projefs@efehes von 1837 erfelgt. 
Kronad, den 20. Juli 1854, 


. Königliches Landgericht Kronach. 
EN 14263/5718. Hofmann. 


5183. Wefanntmachung. 

ES tuböd gegen Dbernmeder wegen 

Berberung. 

Im Wege ber Hüfsvolltrefung wird bas Wirthoan · 
weſen bes Jeſeph Dberneber zu Kaltenet, d @., 
dem Zwangsverkaufe unterftellt und iſt zur eriimaligen 
öffentlichen Verſtelgerung besfelben in loco Kaltenert auf 

Montag den 18, Septbr. I. 3e,, 
Vormittags von 1@-12 Uhr 


Zagsfahrt anberaumt, 
verlehrreichen Gegend 


lefes am Schluße in einer 
gelegene Anweſen beftcht 

1) aus dem geimauerden unb mit Legſchladela ges 
besften Wirthemohnhaufe, welches Ach im guten baus 
lien Zuſtande befindet und mit ehener Grbe guet 
Etod hob if, dann Stall, Stadel, Etreufchupfe 
und Backoſen. 

Shägungswert5 2080 fl. 

2) aus ber realen Dierfihenfgerechtigkeit, dem Fiſcherel⸗ 
Mecht und der Nieberfahrtsgerechtjame, jufammen 
gewerthet auf 400 fl, 

3) aus 27 Desim. Gras: u. Baumgarten, 5 Tagw. 
49 Dejim. Medern, I Tag. 75 Dezim. Mies 
fen und 28 Dezim. Debung im Gefammimerthe 
von 876 fl. 54 fr. 

Kaufeluftige werben mit dem Venerfen eingeladen, 
daß bie Belaftu hältniffe aus den dleßgerichtlichen 
Akten, deren Einſicht frei Acht, erfehen werben fönnen, 
und daß man bie Raufsbeingungen am Verfteigerungss 
Termine belannt geben wird. 

Getichteunbelanate Steigerer haben ſich durch legale 
Zeugniſſe über ihre Perſon und Zahlungsfägigkelt ausr 
auweifen. 

Am 3. Mag. 1854. 

Königliches Landgericht Paſſau J. 
Der königl. Landrichtet: 
di 


@.:N, 8029, Hiedl, k. Afefor. 


ss. Bekanntmachung. 


In Sachen ber Pfartfapitelss Wittwenkaffe Beyteuth 
gegen den Floößer und Büttner Joſehh Müller von 
Wallenfeld wegen Porberung, werten nachflehende Des 
gungen des Verllagten als: 

1) ein Haus Mr. 145 B.Nr. 687 mit Hefraiig 
und Schupfe mit 320 fi., Et.:R. 21°/, fr. Bor 
denzing belaſtet, gefhägt auf 425 fl. 

2) 1 Stabel auf bem Berftängerlein, B.:Mr. 235 
und Belaflet mit *,, tr. Bobenzins, 3 fl, 12 fr. 
Hanhehnsficum fleuerfrei gefhäpt auf 60 fl. 

3) 3'4 achtel Tgw. Miefe Im Gries B.:M. 294m mit 
70 1. ErsR. 1 Ir. Bobenzins belegt, ges 


ſchaͤht auf 150 fl. 
u den 26. Auguft I. Is 
. uw . 
- früh 10 Uhr 


im Sie der ſchen Bafthaufe zu Wallenfels dem Berfaufe 
unterftellt, wozu Kaufsliebhater mit dem Bemerken eins 
gelaben werben, daß der Hinſchlag ohne Beridfihtigung 
bes Shäpungswerikes erfolgt. 

Kronach, ben 2. Mg. 1854. 

Königliches Landgericht Kronach. 
Der k. Landrichter beurlaubt; 

EN. 5761. Hofmann. 


ss Wefanntmachung. 
Pahmanr gegen Ernfl wegen For⸗ 
berung betr. 


Im Wege der Hilſevollutelung wich am Gamflag 
ben 7. Dfteber I. Je. früh 9—10 Uhr auf bem Harte 
hofe bei Germering der dem Privatier Eruard Ernf 
von Münden a fraglicge Harthef zur öffentlichen 
Berfte t. 

——2 — = rer ae 

e 2 

Das einfddige Pr mit Stall und Stabel uns 
ter einem Dade ſammt Pumpbrunnen mebfl 4 Tag, 
11 Dezim, Gränden, . 


BefipiuB, 
Meder per 39 “r 50 Desim. 
efipg lic 
der per 1 Tage. 21 Dejim. 
Befig lie D. 
Ader per 0,69 Dezim. 
fänemtliches gerichtlich unterm 29. v. Mts auf 2307 IJ. 
51 fr. gefhäpt, wobei bemerkt wich, daß fraglicher Hrumde 
Befig ſchon längere Zeit Her unhehannt gelegen if und 
* in einem ziemlich betwahrten Gulturzufland fi 


Belaftung. 
Zur Ablöfungslaffe des Staats, 
a) ehever deutſche Schulfonde. 
Kapital 18 |. 22 fr. 2 bl. 
BDodenins — „ 44, I» 
b) ehenor Hefmark Rrailling, " 


Kapital 16 18 fr. 
Bob — ud, 
©) chevot Loxen. Nafl, 
Kapltal 34 ir. 2 M, 


Bedenzins 1» 16 " & * 
Zumet. Rentamte 
Kapital 100 fl. 52 fe. 2 MH. 


Bodenzins du 3. H " 

— Sandlehn zur Hofmark Ing iſt nech nice 

Kaufsliebhaber werben hlemalt unter dem Anbange ein» 
gelaben, daß der Hinfhlag na $. 64 des Hppethelene 
Geſetzes vorbehaltlich ber DVeilimmsungen ber $5. 98— 101 
ber Movelle vom Jahr 1837 erfolge und bem Gerichte 
unbelannte Steigerer über ihren Beumund und Zahlungs · 
Fabigleit darch gerichtliche Zeugniffe füch auszsumelfen 
haben, 


Brud am 8. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Der loͤnigl. Paubrichter: 
E.:Rr. 5798. Baur. 


53. B achung. 

Im Bellzugewege werben nahbenannte, den Bauer 
Zoferh und Barbara Fraunholz'fhen Cheleuten zu 
Berndorf zugehörige Grumbbefigungen, ale: 

Mohnhans mit Stall und Stabel, Brunnen und 
Sofraum, PL«Rr. 10 zu O Tagw. 12 Dezim. 
Grasgarten am Hauſe, PM, 11 zu 0 Tagw. 
17 Desim, 
Mausarır, PlMr. 114 zu 1 Tag. 59 Dezim. 
Rugantheil an ben noch umverthellten Gemeinbeber 
Bungen, 
Bartenwiefe, Pr=M. 12 zu O Tag. 65 Deyim., 
Hintere Jungmannsader, Pl+Mr. 123 zu 0 Zum. 
im. 


39 

dorberer Jungmannsader, PL Mr. 127 zu O0 Tom. 
88 Deiim., 

Bolfsgrubenader, PI.sRr. 137 zu 0 Tagm. 
88 Deyim., 


Schwarzhelzadter, Pl Ne. 160 gu O Tgw. 76 Deym. 

Grasweißerader, PL. Mr, 2I6b zu O ZTagm. 
23 Deyim.. 

großer Motsenfurtherweiher, PL+Nr. 200 zu 3 Tgw. 
r2 Im. 


Heiner Metpenfurters Weiher, PLeMr. 201 zu 
1 Zw. 0,7 Dezim., 
Grasweher ⸗ Wieſe, PL «Mr. 2160 zu 3 Tagw. 
47 Deitm,, 
im Gefamnitfchägungswerihe zu 1385 fl. bem öffentlichen 
Berfaufe unterflellt, und ift hie zu Sttichetermin anf 
Donnerftag den 19. October, I. Js. 
Nahmittags 2 Uhr 
In der Behaufung bes Gemelnbevorflandes zu Bernderf 
anberaumt, 

Kaufslufige werben Hiegu unter dem Bemerfen einger 
laten, daß der Hinſchlag nad $- 64 des Hypothelen ⸗ 
gefehes, vorbehaltlich der Beitimmungen der $$. 98—101 
des efehes vom 17. Nov. 1837 erfolge, und baf 
bem Gerichte unbefamnte Steigeret über ihre Zahlunges 
Bähigfeit durch legale Bermögenszeugniffe Mid ausjur 
welſen haben, mibrigemfalls fie zur Steigerung nicht wärs 
ben zugelaffen werben. 

Alle auf diefen Beflgungen Haftenden Laſten und fons 
fligen Verhältniſſe können aus dem bei ten Alten lies 
genben Gruntflewers Rataflers@@rtracte im biefgerichtlicher 
Regifiratur erfehen werten. 

Kemmath, ben 5. Auguf 1854. 

Königliched Landgericht Kemnath. 
G.,Rr.10,088. Krembs, 1. Bantrigter. 


5456.02) Ediftal: Ladung. 


Ucher das Vermögen des Tanbeslühligen Kauf 
manns und Schnlttwaarenhändlerse Loeb Affelder 
von bier At wermäge rehteträftigen, dlesfeitigen Detreis 
vom 20. Juni Ifb. 96. der Untverfal-Konturs erfannt 
werten, und e6 werben daher bie gefeplihen Eollis⸗ 
Termine nahfehendermafien fehgefeht : 

1) Zae Mnmeltung und verfäriftsmählgen Nach- 
welfung ber Forberungen 
Donnerftag ber; 28. Septbr. I. 38., 
2) zur Verbriugung der Einteden gegen die Hauls 
kirten Borberungen 
Donnerftag der 19. Oftbr. d. 5, 
3) zur Schlußrerhandlung, beziehungemeife zur Abe 
gabe der Replit und, Daplit 
Donnerftag der 16, Novbr. I. I8,, 
jercamal son Vormittags ® Uhr an. 

Simmtlige Gläubiger werten zur Wahrung ihrer 
Wetszuhäntigfelten hienen in Kenninip gefept, und 
gwar unter Audrohung der Kechtenachtheile, daß das 
Nibterfheinen tm erften Geiftstage ben Berluft ber 
Ferterung der Maffe argrmäber, das Migterfheinen in 
den übrigen Geiftstagen aber die Ausſchlleßung mit den 
beireffenten Hantlungen zur Felge haben mürke. 

Hiebei wirb bemerft, daß nad dem vorliegenden 
Insentar kie Altiomaffe außer mehreren unelnbringbaren 
Ausflänten, in 4598 A., Me Paſſtemaſſe dagegen, fe 

weit fe bis jeht bekannt, in 10,850 N. 52 Er. beitche. 

Zusleich werden ale Diejenigen, melde am ben @es 
meinfhultner 2b Affelder neh etwas ſchulden, 
eder melde zur Konkursmaffe gehörige Mermögensber 
fantibeife In Hänten haben, aufgeforbert, vie ſchuldl ⸗ 
gen Beträge bei Dermeitung medmaliger Zahlung nur 
an tes umterfertigte Bericht einzuzahlen, eder felde 
Mermögensbeftandibeile dem unterfertigten Gerichte zu 
übergeben, 

Fürth ten 22. Juli 1854. 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Fend. 


@.0.12077. c. Lehner. 


5470.(9) Ediftalladung. 


Böltl gegen Scherbl pci. pat. ei alim, 

Nadıtem der Brflagte im Eermine vom 24.0. Mio. 
in rubrizirtem Betreff bierorts nicht erſchlenen iA, fo 
wird munter Hinwelfung auf bie Verfügung vom 17. 
Mai Ife. 36. auf Antrag der Klägerin zum vorigen 
Amede auf 

Montag ben D. Oktober 1. 36., 
Vormittags DB Uhr, 
wicterholt Tagsfahtt anberaumt, umb vie Klägerin bei 
Vermeidung ker MWeruriheilung in vie Kofen, ber Bes 
tlagte bei Meitung ber Annahme ter Klageabläugnung, 
tes Ginrebeveriufes und der Zulaflung der SMägerin 
zum Bemweife hlezu vorgelaben, 

Die wurd feinen Ungehorfam veranlaßten Koſten 
hat ter Beflagte gm fraaen. 

Zuglei wird bemfelben eröffnet, daß bie Rlägerin 
bie Beſchlagnahme feines inwiſchen ermittelten Bermös 
gend beantragt hat, und mirb über Me Zaläſſiglelt bes 
Arreed im obigen Termine verhantelt werten, weshalb 
bie Klägerin bei Meibung ber Zurüdweifung ihres Bes 
ſuches, ker Beklagte bei Meitung der Rechtfertigung und 
Berbhängung bes Arrefies hlebel zu erſchelnen haben. 

Der Bellagte hat bis dahin einen Jninuatlonsmans 
batar am Gerichteſihe zu benennen, wierlgenfalls alle 
Detrete am ihm Tebigtih an tie Gerichtatafel geheftet, 
und für augeftelt crachtet werben mürken. 

Dberrichtah am 9. Muguf 1854. 


Königliched Landgericht Oberviechtach. 
Oswald, f. Landrichter. 
t. Kellermann, Regit. 


5499.13) Verfügung. 

In der Unterſuchung wegen pollzelllch ſtrafbaren 
Died ſtahls zum Nachthelle des ledigen Webers Engel⸗ 
bett Bott von Peppenhauſen iſt der Schneitermeifter 
Iopannı Hoffmann, Witwer von Markileugaft, zu 
vernehmen. Nadrem aber beffen. bermaliger Anfents 
Halt undefannt if, werben alle Difieitts-Peltzeibehörben 
erfucht, nad ſolchem Nahforfhung zu pflegen, umb 
im Grmiitelungsfalle ſchleunigſt Nachticht ander mits 
zuißeifen. 

Werned, 1, Auauſt 1854. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Der königl, Landtichter; 
Angermann. 





G.:R.6336. 





.:0.4988, 11. 





EEE 


5453. (24) Verkauf 4 


der ehemaligen Karenitalhöfe Lit. E. 58 u. 59 
in Negenäburg betreffend. - 


Die nad diesamtlier Befanntmagung vom d. vo⸗ 
rigen Monats zum Verlaufe befimmten sormaligen Ras 
nenifalböfe Lit. E. 58 und E. 59 allhier werten 

Montag den 28. Auguft L. 38, 

Dormittagd 10— 12 Uhr, 

im Sıarıfämmerel«Bolale 
allsier fm Deriteigerungswrge veräufiert, und hiebel Ans 
gebote für beite Mealltäten yufammen fewie für jetes 
Sebäude einzeln angenommen, ber Zaſchlag ſedoch gr» 
ſchleht nur mit Vorbehalt ver höchſten Kuratelsdes 
nehmigung. 

Die Pläne, Belhreibungen und Ranfsbebingungen 
Liegen viesfelts zur Ginſicht auf, une bie @ebänte felbit 
tönnen täglich im der Beit von früh 9 Uhr bie Nager 
mittags 1 Uhr beſichtigt werben, 

Kaufslufige find Hiegu eingeladen. 

Regensburg am 4. Muguft 1854. 
Der Staptmagiftrat. 
Der rehtätungige Bürgermeifter: 
E.:N.13846, Satinger. 


5412.02) Bekanntmachung. 
Be: 
Königlich Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnb 


wird im dem Debitwerfahren über den Nachlaß des Alm 
mermelftere Johann Albrecht Eder das dreiſtödige auf 
3000 fl. geihäpte Wehnhaue E.Mr. 718, auf weldem 
ein Waldrecht haftet, und nähere Befdreibung in der 
Regifteatur 1. viesfeitigen Getichts eingefehen werten 
ann, dem dfentligen Derfaufe unterflellt. 

Zu biefem Zweck ſteht Termin an auf 
Donnerftag den 5. Oftober I. 38,, 
Vormittags 10 Uhr, 

Blmmer Rro. 15. 

Der Olauſchlag richtet ſich nah SF. 97 — 101 ter 
Proyeinouelle vom Jahre 1837, und 6.64 bes Hyper 
Ihelengefehrs vom Jahre 1822. 

Den Gerläte unbefannte Stelgerungeluftige haben 
ſich vorher Über ihre Bablungsfähigkelt auszumelfen. 

Nürnberg den 4. Auguſt 1854, 
Der Tönigl. II. Director: 
Dr. Snappe. 
E.NM. 106931. c. Wolf. 


Staatöwald: Parzellen: Berkauf. 


5500. (3a) Nachdem der vom dem unterfertigten 
fol. Ments und Forſtamte unterm 28. Junt I. 20. des 
fhäftigte Berfauf ber Staatswaltparzelle Streitwalk, 
f. Ferürenier Madertögrän, zu 76 Tom. 900 Dezim. 
unter ben bert geitellten Bebingungen höchſte Benchmis 
gung nicht erhalten hat, fonbern vielmehr eine nedmar 
lige Berfteigerung diefer Waltparzelle, unb zwar: 

#) unter Zugrumblegung ter Beringungen dee erfis 

maligen Derfaufs, dann 

b) femmt allen darauf flodentem Holze, 
angterduet werten ff, fo witd hiezu Termin auf 

Montag den 28. Auguft I. 38., 

Vormittagdg 10 Uhr, 

im rentamtlichen Geihäftsgimmer zu Beil 
anberaumt,, wozu zablumgefähige Kaufsliebhaber mit 
tem Vemerfen eingeladen werden, daß tie Strichebe⸗ 
kingniffe hierüber bei dem f. Mentamte eingefchen were 
den fönnen. unb bie MWaftparzefle felbit auf Verlangen 
tur den Tönigligen Revterförfter zu Madertögrün vors 
gezeigt werten wird. 

Beil am 10. Aug. 1854. Gitmanı den 10. Aug. 1854, 


Kgl. Rentamt Eltmann. Königl. Forftamt. 


Schöner, Herzog. 
tgl, Rentbeamter. fgl. Fortmelfer. 
5477. Bekanntmachung. 


Die ledige M. Slhylla Reuleln ven Sammens 
heim AR gefonnen, nad Nerpamerifa eine Meife au 
unternehmen, 

Alenfallige Anfprübe an Wenannte fin Inner 
halb 14 Zagen bei Bermeitung fpäterer Nichtbe⸗ 
tadüchtlaung geltend zu machen. . 

Helvenheim den 8. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 


v. 2. 
Baning, !. Aſſeſſor. 
ce. Friedmann, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


ER. 7306, 


ss. Welanntma 
Orünbauer gegen Behr, pct. deh, 

Auf neueriges Anbringen mehrerer Dläu . 
ten bie Mealliäten tes Mepgermelfters a. B * 
ven Erbenderf, befichene in einem halben Haufe Nr,63n, 
mit vealer Mepgergerehtfame und Bräureht, Staflung, 
Hefraum, dann Zeltlweidader, Pi.M re, 761, zu 0,54 
Dry, Bon. 4, der Wiefe an der Swelhleh, BL:Rr.1083, 
zu 0,51 Dez., Bond, dann hinteren Sälefmählader, BL,s 
Rr. 1762, zu 0,57 Dey., Ben, 5, dem @rmeinderest zu 
einem ganzen Nupaniheil an ten no umverthellten Ge · 
melndegründen, laut Schaͤhungéprototoll vom 30, De. 
1850, auf 1620 A. gewertbet, und am 22, ©rpibr. 
1851 um 2,400 fl, verfteigert, wiedetholt dem öffent« 
Uchen Berkaufe unterftellt, und bieygu Zaasfebrt auf 

Montag den 25. Septbr. I. Zs,, 
Vormittags 10 Uhr, 
dahler anberaumt, wezu Kanfeluflige mit tem Beifür 
gen vorgelaben werten, daß be Derfeigerung mit Rüds 
fit auf $. 64 bes Hupethefengefenes und auf bie eins 
Ihlägigen Belmmungen des Projehgefepes vom 17. 
2 ar rg wirb, und taß nunmehr ber 
ufhlag ohne Radiüht auf den Shäpun fi 
Grbenberf den 26, Juni — — 
Konigliches Landgericht Erbendorf. 
Aollmayr, tal. Landrichtet. 
EC. M.a821. c. Lndaer. 


5448. Steckbrief. 

Der Dienfitnecht Migael Hernedbörfer oder 
Hermanneadörfer von Klichlauter entfernte id 
am 31. Jull 1. I6. brimlih aus feinem Dienfe in 
Feflernberf, ofme fein Dienftduch milzunchmen, und iſ 
teingend verkädtig, zuvor ben Pult feines Dlenüheren 
erbroden, und aus temfilbem: 

») einen bayerifgen Kronenthaler mit tem Brufl- 

bilde tes Königs Mar, 

b) zwei ganze Belvenfläde, das cine ein Sellänhts 
ſches, das andere ein württembergifdee, auf 
welchem das 2öjährige Regierungsjubllium bes 
Könige geprägt If, 

©) 48 fr. an Groſchen, 

d) circa 8 fr. Kupfermüngen, 

e) eine welßleinene Setelerte, gewürfchtes Zeug, 
entwendet zu haben, 

Man fiellt das Erſuchen, auf biefen Burfsen zu 
fahnden, und ihn dm Betretungsfalle Hicher Uefern 
yu Taffen, 

Derfelbe trug ein Paar Sommerhefen ven ſchwärz ⸗ 
Hdemn Grunde, mit blanen mad grünen Strelfen gegli ⸗ 
tert, former eine [hmarzgraue Tuchweſte mit einer Reihe 
aroßer ſchwarzet Muöpfe, eine Jade von ſchwarzarauem 
Tucht, Halbftefeln, und eine ſchwarztuchene Schilekappe 
mit ledernen Gturmbäntgen und einem Schiöſſelchen 
son Neufilber, 

Gr tft 21 Jahre alt, Tänglihten Mngefichtes , Hat 
graue Mugen, braune Augenbrauen und Haare, fpipe 
Nafe, Heinen Mund, evales Kan und It von ſchlan · 
ter Statur. 

bern ben 4. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Ebern. 
Körbit, F. Lanbrichter. 
@+N.4649. e Stolt, 


5. Bekanntmachung. 

Eitwalge Fotderungen an den mad Rorbamerifa auss 
wandetaden Werichiöbienersgehlifen Ernſt Shmalz 
von Meitenberg und deſſen Schr, ben Schneidergefellen 
Karl Jonalhan Shmalz, gegenwärtig zu Hof, find 
in dem auf 

Freitag den 18. Auguft I. 38. 
dahler anberaumten Llaulsatienstermine bei Vermeidung 
der Nidptberüdägtigung anzumelden. 
MWeibenberg am 10. Muguft 1854. 
Königliches Landgeriht Weidenberg. 


Der tönial, Landrichtet: 
Hegel. 
6.:0.8228. e. Säoller. 
5175. Bekanntmachung. 


Sant des Leonhard Bolfart in Butgau 
betreßend. 

Iu rusrigieter Gantfage wird das Prioritäts + Ges 
tenntuiß am 15. Ufd. Mis. an vie Werichtötafel ange 
(lagen werten, was hledurch befammt gemacht wirt, 

Butgau am 8. Auguſt 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Burgau. 
Der konaliche Landrichtet: 


ER. 3791. Grösner, 


Nr. 194. | 


| 
Hene Müudzener Deitung 
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+14%2. 318””,09. 
Deutfchland. Führung der Bücher und Korreſpondenzen beſorgt Gere Lehrer Knauth ; for 
Bayern. — * München, 15. Auguft. Im Laufe des morgigen | wie die Aufficht über das Ganze ver Vorfland ber Anftalt, Herr Graf * 
Tages werden IJ. M.M. der König und die Königim nebft der E£ Ba» | ri von Benthelm-Tecklenburg ausübt. (W. A.) 
mille von Nymphenburg nach Berchtesgaden fich begeben, um bafelbft den >< Aichaffenburg, am 13. Aug. Heute Rachmittags 2 Uhr murbe 
fon lange Zeit projektirten Landauſenthalt zu nehmen. Die Dauer der An« | unfer Frei» und Beflichiepen feierlich eröffnet. Leiter! waren Ihre Majeftä- 
weienheit 3.3. Mafekäten in der £. Vila zu Berchtesgaden dürfte fich auf | ten, König Ludwlag und Königin Thereſe durch dem unverhofften fo befla- 
fünf Wochen erſtrecken. gendwerthen Todesfall des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen abgehalten, 
* München, 15. Aug. Heute Vormittag um 11 Uhr Hat in der | mit Ihren erlauchten Gäften der Gröffnung des Feſtes anzuwohnen. Der 
St Ludwigepfarrtitche der von der hiefigen franzöfiigen Gefanbticaft ver» | Schüpenmeifter Pfaff, Profeifor am der k. Borflehranftalt babier, hatte die 
anftaltere folenne Gotteödienft zur Beler des Namendtages des Kaljers der | Ghre, von Sr. lönigi. Majeität beauftragt zu werben, für Alerhöhft Ihm 
Franzoſen fattzefunden. Das Verſonal der Faljerlichsfrangöfiicen Gefanpt» | den erfien Schuß (auf den Vogel) zu hun Die Krone fiel Er. Mojeflät 
ſchaft wohnte diefem Gottesdienſte bei, als Siegeszeichen zu. — Zu dem heutigen Feſte haben ſich wieder vlele Fremde 
Ranbghut, Id. Aug. Seſtern weilte der hochwürdigſte Herr Bichof | aus den benachbarten Städtchen und Drtichhaften eingefunten. Und menn 
Valentin von Megeneburg im Kloſter Eeligenthal und reife heute nady Alt» | Afhaffenburg von der Eiſenbahn feinen andern Bortheil zu gemärtigen hätte, 
Ötting, um dort der morgen flattfiubenben Feier ber Mebergabe ber foibaren | der des vermehrten Verkehrs iſt unverkennbar. — Heute wird auf dem jo« 
Ampel, die der heil. Baer ber Chriſtenhelt in feiner Liebe zur Himmelskö- | genannten Englänter ebenfalls ein Sgeibenſchleßen und zwar von dem Borft- 
nigin und zum deutfhen Volle dorthin gejpenft hat, Durch den päpfttichen perſonale dreier Borftäner bes Speſſarts abgehalten, welchem ber k. ge 
Nuntius beizumohnen. (X, 3.) zungs» und Kreisforſtrath v. Mördes aus Mürzburg beimohnt — * 
O Memmingen, 14. Auguſt. Auf der heute hier abgehaltenen j Rreis-Romite bed landwirthſchaftlichen Vereins in Unterfranfen und Aſchaffen- 
Schtanne find die Breife ſammtllcher Wetreive-Battungen bereutend gemichen. | Burg ruft eine Gartenbaujdule in dad Lehen. In biefer Anftalt fol nach 
Kern fiel um 14 bie 15 fl, Roggen dage zen und Serfte um 6 bis 7 fl. | und nad ein Inſtitut erwachſen, das dur Heranbiltung tüchtiger Girtner 
pro Scheffel, jo daß fi — der Schramnengettel jeibft liegt im Augenblide | die landwirthſchaftliche und ſucteſſis auch die Höhere Garten-Kultur, mit Fins 
noch; nicht vor mir — der mittlere Durcyigpmittöpreis des Kerns, welcher ſchluß ber Hopfen», Obſt · und Wein-Rultur und der angrenzenden technlſchen 
am vorigen Schrannentag 39 fl. 15 fr. beirug, auf circa 25 fl, der bes | Gewerbe überall in Kreiſe, wo bie Verhältniffe dafür geeignet ſchelnen, hei⸗ 
Mosgens aber auf circa 20 fl. berechnen wird. Diefes durch eine fehr bes | miſch und gewinnbringend mache, 
deutende Zufuhr, insbefondere von neuem Kern erzielte Mefultat iſt um fo “*ifingen, 12. Auguſt. Die neueſte Nummer 77 unferer Kurlifte 
erfreulicher, ald die Schranne wegen des Morgen als dem rechtmäßigen | Hählt bls geftern 3076 Kurgäfle in 1941 Parteien auf. Die Vaſſantenllſte 
Schrannentage fattfindensen Feſtes „Marla Himmelfahrt“ auf heute verlegt | enthält bis vorgeftern 989 Nummern, 
mar, folde Wärfte aber im der Regel nur geringer Frequenz fich zu erfreuen Württemberg. — 4 Stuttgart, 13. Auguſt. Die Furt vor 
haben, wechalb man fid auf eine jo Rarke Zufuhr um fo weniger Rechnung | ber Eholera hält bel und mur fehr wenige ab, He Ausftellung in Münden 
machen zu dürfen glaubte, ald überdieß gegenwärtig mit der im hiefiger Ger zu befuchen, fo fie es anders im Ernſte in Sinn gehabt haben. Elu Bus 
gend außerordentlich reid, ausfallenden Gradte alle Hände vwollayr bejcäftigt | tes hat diefe Cholera Furcht, nämlich, daß größere Vorficht gegen Erkäl- 
find. Neuer Kerm von vorzüglicher Qualität wurbe um 20 fl. per Schaf | tungen angewendet und größere Diät beobachtet wirt; bagegen wird anberere 
angeboten und thellmelfe fogar um 19 fl. gefauft. felts auch jeder Fall von Brechruhr, der einen ſchliumen Verlauf nimmt, 
Mürnberg, 14. Auguſt. Kurz vor 11 Uhr heute Bormittags kam gleich zur bösartigen Gholera geftempelt, wie denn @inige die Cholera auch 
er Leiche des höchſtſeligen Königs von Sachſen mit einem Ertrazuge ofme | bier wiſſen mollten, wo fie noch gar nie erſchlenen if, weil einige bödartige 
es Gepränge in unjerm Bahnbofe ar, wofelbft dle Begleitung, aus dem j Breihruhrfäle vorgelommen find, die aber jederzeit ſich hler Im Sommer er» 
Umeifter und Gemeraladjutanten Benerallieutenant v. Engel, dem Kant» geben haben. Inde hat das Mebizinaltolegium eines feiner Mitglieder nach 
—— Grafen Visum v. Echſtädt, dem Leibarzt geb. Metizinalrarg Dr. | Münden abgeorenet, um dort Beobachtungen anzuftellen, nämlich den Mes 
arus umd dem geh. Kämmerer Tietz befichend, Virtagsruhe hielt. In einem ; bizimalrarı Dr. d, Nietke, zweiten Hofarzt. Auch Se. Mafeflät der König 
ganz geigloffenen, innen ſchwarz behängten gewöhnlichen Wagen barg ein | bat, bevor er von bier nad Barenweiler abrelste durch feinen Lelbarzt Dr. 
—— Ucherſarg von Nußbaumholz die ſterbliche Hülle des unglücichen, Gljäßer zuvor über ben Gefundheite zuſtand tortiger Gegend fich Berlcht er- 
Bü 'en. Wie wir erfuhren, verliej geflern ber Lelchenzug zu Buß Bremms | flatten laffen, ber aber befriedigenb ausfiel, — "Kerr Minifter Frelhert von 
ühl; bie Schulkinder, die weltliche und Kloflergeifllicpleit, die Brüderihafs | Linden ifi vorgeſtern Abend wieder hieher zurückgekehrt und war geſtern Abend 
ten mit ihren Bahnen fo wie eine große Volfönienge von nahe und fern | bel Se fünlgl. Hob. dem Kronpringen zur Tafel. Der Hr. Binanzminlfter 
folgten. Am Wege bezeichnet ein einfached Kreuz vor der Sand vie Stelle, | », Knapp iſt noch in Münden und Frhr. v. Reurath befindet ſich noch in 
an welcher den König das verhängnigvolle Loos traf. Erſt in Imſt wurde | Urlaub auf feinem Gh: am Bodenfee. — Von einer Moblimachung eines 
der Zug vom Wageı aufgenommen, der jbäter auf der Elſenbahn die Nacht Thells unferes Armerforps, wovon ein Thell der deutſchen Vreſſe gefabelt, 
hindurch ſich ohne Aufenthalt weiter bewe zt (Korreip. v. u, f. D.) welũ man bier Feine Syibe, uund iſt jegt, wo die Ruſſen die Donaufürften« 
Muürzburg, 14. Aug. Aus dem erſten Nechenjcajtsberichte der weibs | thümer gänzlich räumen zu wollen erflärt, vielleicht zur Stunte ſchon ge= 
lichen Beſchaͤftlgungs· Anſtalt in Alzenau erjehen wir Folgeudes: Dieje As | räumt haben, wohl weniger als je die Mede davon, denn jegt iſt ſelbſt nach 
t trat am 25. Wärz d. 3. in’ Leben und es find im derſelben 39 Are | dem Vertrag vom 20. April für Deutſchland fein Grund mehr dazu vor- 
beiterinnen bejcyäftigt. Seit dem 25. März bis 23, Junl wurden von einem , handen, Wenn man etwa einen militärifhen Verſuch, mämlih bie Beier 
auswärtigen Handlungshauſe an Nohfloffen 190 Lund Strick- und Hädels | Tage vorgenommene Spazlerfahrt einer Anzahl hieſtget Kavalleriepferde von 
wolle geliefert und an Waaren daraus gefertigt: 255 Paare theild wollene, | bier nach Ulm und zurüd bamlt in Zuſammenhang bringen wollte, fo den 
thelis baummolene Soden, fo fuie 402 Paar wollene Handipube. Die | 
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als ob R:itpferbe Togleich nach einer größern Elſenbahnfahrt noch. bienjt« 
tauglich ſelen. Der Verſuch fiel günſtig aus; die Bferde waren ſoglelch nach 
der Rüdkunft wieder zu gebrauchen, alsyWären fie hler Im Stalle geſtanden. 


2) nur 43. Bug. > Auf den geitrigen Br ypımarfı,@urden 
ſe übe Drähte gebracht, wie Wit Deifen die älzeiten Leute nicht erin« 
Önnen. on Morgens 6 Uhr. an ſah man Wagen an Magen 


ruchtſcen belafter zu den Thoren-bereinfoumen; die Zufuhr zum 
Kornhaus mar gwilhen 7 und 8 lihr völlıq geiperrt, und die Berlins 
‚fer fanden ſich gendrhigt, in den angrenzenden Straßen abjuladen, in 
Senen rehtE und links die Sid: jo dich: aufgeleilt ſanden, daß faum 
noch eine Baffage offen blieb. Bis ipär im die Mich: binein ſah man 
in den Strapen Frucht meflen. Das Meiultar des Merfebrö iſt noch 
nicht genau befannt: man jdhägt das zu Markt gebtachte Quantum auf 
3000 Stäffel, von benen einige Hundert unverfaufs geblieben fein nd» 
gen, Der Preis des Dinkeld fiel von 9 fl. auf 6 fl. per Schäffel ber⸗ 
ab, und der Durhjchnitiäpreis dürfe ſich auf etw: 7 fl. 30 fr. fielen. 

(Schw. Merk.) 

illm, 13. Augufl. Gehen haben endlich die Brodfrüchte bei 
ftarf befahrenem Markte eınen erbeblihen Abihlag erinhren, der beim 
Kernen im Durchſchultt 1 fl. 31 fr, beim Moygen 46 fr., bei Gerfie 
26 fr. per Gimri betrug. Der wenig vorhandene alte Kernen wurde 
bis zu 3 n, 20 Er., der neue von 1 fl. 54 fr. bis 2 I 23 Er, bezahle 
Sebr gute Kartoffeln waren von 40 fr. bid 45 fr. zu haben. Da die 
in jeder Beziehung jo überaus reichlihe Genie auch von trefflidem 
MWerter begünfkigt wird, jo darf einem melteren nachheltigen Herunter« 
geben der Bruchtpreife mit GSewißheit entgegengeichen werden, (S. M.) 


Preußen. — Berlin, -12. Auguſt. Se. Majeftät der Rönig if 
auf dad Gutachten der Merzte für blegmal nicht nach Mecklenburg · Strellh 
gereift, um dort ben Großherzog, dem Dheim Sr, Majeitit, zu deſſen am 
12. d. M. fattgefundenen Geburtötage in höchfleigener Perfon zu beglüde 
wünfchen. In Bezug auf die Meife des Königs nach Putbus zum Gebrauch 
der dortigen Serbäber vernlmmt man bis jept noch nichts Bellimmtes. In» 
dei. befindet ſich das zur dortigen Dienitlei sung Sr. Majeftät mit den Köntal. 
Gquipagen vorausgefendete Perfonal ohne weitere Ordre noch in Vutbus. 

(Die Zeit,) 

Defterreih. — Wien, 11. Aug. Se. Maj. ber Kaljer wird ben 
18. Auguſt Alerhöchfifelnen Geburtstag in Id Im KRreife der kaiſerl. Fa- 
milte zubringen und erſt einige Tage nach demſelben wleder in Wien ein« 
treffen. Das Geburtoſeſt Er. Maj, des Kalferd bat in diefen Jahre eine 
erhöhte Bedeutung gewonnen, da im vorigen Jahre an diefem Tage auch die 
Verlobung Sr. Majelät fattgefunden bat. (Wanterer,) 

(Das NatlonaleAnichen.) Ed waren am 11, Auguft gezeichnet in Bes 
nedig 5,013,212 fl. (von 9176 Parteien) ; Agram 4,121,060 jl.; Brefburg 
5,460,625 fl; Lemberg 2,864,934 fl; Troppau 3, 681,460 fl.; Zara 
1,163,000 fl.; Teleſt 13,0n9,260 fl; Laibach 1,719,850 fl.; Klagenfurt 
1,831,640 fL. (Bürft Porcla 30,000 fl); Imnäbrud 6,562,615 fl; Mais 
land 5,104,496 fL; Hermannſtadt 5,771,297 A.; Dfen 21,954,594 fl; 
Brünn 16,400,636 fl; Prag 32,256,020 fl. (Grafen Octavlan und Johann 
Rinsty 100,000 fl, Frau Sophie v. Himmel N0,000 fl., Fürſt Kari Gyon 
Fürftenberg 35,000 fl., Graf Albert Noftiz 62,000 fl, Graf ClamsBallas 
100,000 fL); Grat 6,356, 111 fl.; Salzburg 1,448,250 fl. ; Eınz 9,461,027 fi. 
(Gutäbefiger Ludwig v. Mapeöberg 50,000 fl) Vom 10. bis 11. d. Mite. 
wurden in Krafau 373,470 fl. gezeichnet. Gin Bericht über die Grgebniife 
der Zeichnungen Im Großwardeiner Vermaltungsgebiete vom 9, d. M, ſchlleßt 
mit 9,645, 060 fl. ab; Im Detenburger Verwaltungdgebirte vom 12. d. M. 
mit 12,306,406 fl, im Kaſchauer Verwaltungsgeblete vom 9. d. Mis. mit 
2,657,742 fl. (Bien. Zt; ) 

MI-Wien, 12. Auz. Aus den offiziellen Mitthellungen unferer hiefls 
gen Zeitungen werden Sie bie rieflgen Bortichritte eriehen haben, welche une 
fer Nationalanleben Im ganzen Kaiferreidhe macht. Allein nicht mur inner 
halb der Grenzen Defterrelch6, ſondern auch im Auslande, in England, Franl- 
zeich, In den Niederlanden u, ſ. w. find enorme Summen gezeichnet mworben, 
und Deutichland betheillat fl nicht minder lebhaft. Namentlich In Lepterem 
geroinnt bie Ueberzeugung Immer mehr die Oberhand, von weich unermeflie 
her Wichtigkelt es für die fo ſehr angeſtrebte Zolleinlgung zwiſchen Deutſch- 
land und Deſterreich iſt, daß dle oͤſterrelchiſchen Gelbverhälfniffe endlich 
auf einen feſten dauernden Buß gebracht werben, denn ohne dieſe Regelung 
it ein großer, umfaffender und ergieblger Handel zwlſchen Deutfchland und 
Oeſterreich eine Unmöglichkeit, Diefes allgemeine Bewußtſein, fowie die ge= 
gründete Aueſicht, durch das Zuflandefommen des Nationalanlehend die Mif- 
fände verjchwinden zu ſehen, bie heute noch dem Aufſchwung des Handels 
entgegenflehen, nicht minder aber auch die auferorbentlichen Vorthelle, welche 
dad Nationafanlehen bietet, haben auch In Deutfchland eine jo lebhafte Be⸗— 
theiligung am bemfelben hervorgerufen, &8 dürfte beshalb um jo mehr am 
Plage fein, darauf hlnzuwelſen, tag am Abend des 19. d. Mte. bie Ein 
zeldmungen gefchlojfen werben, und daß bielenigen, welche fig noch betbeili« 
gen wollen, dles rechtzeitig thun mögen Im Ganzen find in Deiterreich jetzt 
fchon über 400 MIN. gezeichnet. Die Marimalfunme des Anlehens it 500 
Midlonen, umd damit aud ber Wenlgftbegüterte ſich auf eine gemwinnreiche 
Weiſe beteiligen Lönne, fo find die Einzelchnungen bla 100, 50 und 20 fl. 
E M. geflattet, Die Einzahlung der Beiträge geſchleht ratenweiſe unb zwar, 
ba tie Summe ber Ginzeichnungen 450 Midionen binnen Kurzem erreicht 
haben wird, in einem Zeltraume von 5 Dahren mit 10 jährlichen Raten, 
beren erite am 30, September d. I. fällig if, Die Verzinfung geſchleht zu 
5 Pıoy. in Silber ober Gold halbjährlg und beginnt mit bem 1, Jull 1855. 
Aus blefen wenigen und Eurzen Angaben Tonnen Solche, tie bisher blefem 


großartigen und für Deutfchland nicht minder ald Deſterrelch wichtl— Une 
ternehmen Mcht die erforderliche Aufmerkjamkelt gefchentt haben, —* wie 
die Wethelllaung der Elnzelaen eine nicht minder einträgfiche ala für Oeutſch · 
land hochwichtigt Sache if 


FErgattgis 
BDaris, 19. Auguſt Der,.Moniteur* fat: „Der KRalfer, der 


das Niedere Porenien-Departement-zu beſuchen wünjdt, wird erſt zu Ende 


des Donate In Paris zueüd ſeln. Die Kalferin iſt überbieg wegen ihrer 
Gejunbhelt genoöthlat, Ihren Aufenthalt zu Blarrig no zu verlängern." — 
Der Marſchall Magnan wird zu Ehren des Mapoleonsfeftes morgen, am 
Tag vor demfelben, auf dem Eoncorbien.Plag über die von bemjelben befch- 
ligte Armee von Paris (c. 30,000 Mann) Barade abnehmen, Am 15, 
findet in Notre Dame ein Te Deum und Dumine salvum Statt, wozu alle 
toben Gin» und Milltärbehoͤrden in großer Uniform beordert find. — Die 
Yusjiellunge > Kommiſſion bat auch den Hafen von Dieppe für bie jolfreie 
Ginfuhr ber Ausftelungs-Segenflände bezelchnet. Es hat nicht den gering 
fen Anſchtin, ald ob bie Pariſet Ausitelung verſchoben werden follte, ba 
auch In Branfreich Alles ſich aufs thätigfte bazu vorbereitet. — Hr. v. Ver 
fyny iſt aus Blarelg in Paris zuruͤck. — Die „Affembice Nationaler er 
Elärt die „beleibigende Behauptung“, der Herzog v. Montpenfier habe 6000 
MRealen für bie Hinterbliebenen der Madriver Barrifadenfimpfer bergegeben, 
ald eine Grfindung. — Omer Paſcha's Bruder, Muſtapha Ber, gebraucht 
tm Augenblid die Enux de Bourbonne im Oberen Marne Departement. — 
Die Stade Air if im Augeublla eine der von der Cholera am ftärkiten 
beimgejuchten. Da die Aerzte nicht hintelchen, fo hat bie mebiziniiche Fa— 
tultãt von Montpellier auf Verlangen des Präieften der Rbonemünbungen 
vier Ihrer Zöylinge dorthin ſchlden müſſen. Die Zahl der aufs Land ges 
flüchteten Ginmohner ift fo groß, daß der Etzbiſchof angegangen worden 
if, für biefe die Meſſe unter freiem Himmel lefen zu laffen. Die Irups 
penbemegungen fürs Süblager, das befanntlich Im der Nähe von Air zuſam- 
mengezogen wird, haben nichts deflo weniger ihren Anfang genommen. 
panien. 

** Die heutigen Madrider Nachrichten find vom 8. Auguſt. Die 
Gaceta“ bringt eine Melhe königlicher Erlaffe über Wieberberflelung der 
Ayuntamentos und MWrovinzialsDeputationen, wie fie vor 1643 beſtanden, 
Niederjegung einer Konmiſſion, beſtehend aus dem Marquld de Fuentes be 
Duero, Antonio Guillermo Moreno, Ramon Guardamino, Iuan Perro 
Muchada, Manuel Sierra y Moha und Benito Alejo Gamindez, zur Beil 
flellyng ber Binanzlage bei Ausbruch der Revolution u. f. w. Die rabicale 
„Nation“ vom 8. enthält einiges Nähere über die von der Junta beim Dis 
nifterium burchgejegte Maßregel gegen bie Königin Marte Ehrifiine Den 
Impuls gab eine Deputation ber jänm:liden Diitrifte (Sektionen) ber 
Sauptflabt, bie ſich zur Junta verfügte und deren Belſtand nachſuchte, um 
„von der Regierung Ihrer Majeftät* eine Mafregel zu erlangen, bie bie 
„Nasion” ſich rühmt, zu allererft ald einen unerläflichen Att öffentlicher 
Sltulchkelt, ald eine von Lande geforderte gerechte umd feierliche Genugthu- 
ung gegen feine Ehre und Würde in Antrag gebracht zu haben. Die Junta 
ftimmte elmmüthlg bei und einige ihrer Mitglieder verfügten ſich mit ber De- 
putation zum „unüberroinbliden Slegesherzog“, ber fie aufs wohlwollendſte 
empfing und ben Miniſterrath auiammenzurufen veriprach. Dieß geſchah ach 


Jofort und um 1 Uhr Nachts erhielt die Deputation den Beſcheld: „bie 


Wünſche des Volles seien erfüllt und die Herzogin von Rianzares werte 
weber bei Tage noch bel Nacht no heimlich die Hauptſtadt verlajfen.“ Nach 
der Erzählung der „Nacion* fcheint ſich dle Deputarlon des Ausdrucks ber 
dient zu haben: „Donna Marla Chriſtina, geweiene Bormünberin Ihrer 
Majeftät, bürfe Epanien nicht verlaffen, bevor bie Cortes ihr eine Meflvenz 
angeriefen haben.“ Der Eopanna* zufolge wird das Minlſterlum eine 
Unterjuchungs » Rommifflon ernennen, um gegen bie gefallenen Winifter ben 
Prozeß einzuleiten. licher ber Lepteren Loos herrichte noch Ungewlßhelt. 
Bravo Murillo ſchelnt in Begleitung von vier Dienern nad) Portugal ent« 
tommen und 20 aus Giubad Rodrigo ihm machgeichidte Gendarmen zu jpät 
gekommen ‚zu ſeln. Die vom General Blajer in Folge des Areffens von 
Diealvaro promovirten Generale find mir ihrem vorigen Grab in Kubeflanb 
verjegt worden. Nach dem „Diario Espannol“ betrug bie Militärmaht au 
Madrid im Augenblit 14 Bataillont, alfo vieleicht Alles In Allem 15,000 
Mann, kaum genug, um ber Megierung felbitländiges Auftreten zn geflatten. 
Die „Epoca erzählt, daß Befehle zur ichärfiien Verfolgung der in Atago- 
nien und im Maeitrazgo erfchienenen verbägtigen Banden, bie man für Kar- 
ilſten hält, abgefertigt worden ſelen 


** Wonbon, 12. Aug. Nach Edinburgh iſt ber Befehl ergangen, bie 
Mppartements im Schloſſe zu Holhrood für Anfang September bereit zu 
halten, da die Rönigin mit ihrer Bamilte diefelben auf ihrer Melfe nach Bal« 
moral bewohnen wird. — Geute früh 4 Uhr iſt Lord Jocelyn plöglih an 
einem Gholeranfall im Hotel des Lord Valmerſton geflorben, nachdem er noch 
geftern Abends der vollſten Geſundheit fi erfreut hatte. Der Berftorbene 
war erft 38 Sabre alt. — Die Unterhandlungen bezüglich des türfiihen An- 
lehens find fo welt vorgefchritten, daß man fehom am Montag bie Antüntis 
gung beffelben erwartet. Es fehlt dazu nur noch bie Genehmigung der jrans 
aöfichen Megierung, jene der engliſchen Regierung iſt bereits erfolgt. Das 
Anlehen wird 5 Millionen Pfb. Stig. betragen unb 6 Prozent Binfen tra 
gen. 2 Milltonen werben zu bem Kurfe zu SO ausgegeben, mit ber Befug · 
mif für die nterzelchner, ned; eine weitere Milton zu diejem reife zu 
nehmen, und der Zuflcherung, daß die übrigen 3 Millionen weder unter 65 
noch vor 5 Monaten emitlirt werden. Den Rapitallften iſt fo ein Zinſen- 
genug von 7 Prozent geſichert. Für bie Zinfenzahlung find de Einkünfte des 


türfifähen Relchs und ſpeclell ber ãghptiſche Triest im Betrag von 282,000 
Pd, Stig. angerolefen, welcher zu diefer Beflinimung bdireft nach Yonton ges 
fenbet wird. — Beine Nachmittags iſt der Wechſelkurs auf Varle geftiegen. 
Befel auf kurze Sicht anf diejen Vlaz wurden zu 2% Fres angeboten und 
Webjel auf drei Monate waren faum unter 25 Bred. 30 Gts. zu haben 
Dechſel auf andere Baͤde erlitten feine Veränderung, mit Ansnabme von 
Wien und Trieft, bie etwas niedriger landen. — Das Transporticlif „Eliga“ 
At geftern In den Dünen angefommen, 68 begibt ih nach Galais, um dort 
frangöfijche Truppen für bie Dftfee an Bord zu nehmen. Die zweite Abthei- 
kung der franzöflichen Armee, welche Befehl hat dahin abzugeben, begreift 
dad 8. Batalllon der Iäger von Lincennes, dann dad 15., 23., 41. und 56. 
Einienregiment. eltern wurde zu Woolwich bie erfie der neuen nad der 
Ditiee beftimmten Kanonenſchaluppen, der „Arrom“, aus dem Hafenbeden ger 
laffen, um in der Themje probirt zu werden. Die Verſuche damir fielen ganz 
nah Wunfch aus. Am Montag wird der „Arrew“ zur Abfahrt bereit jein, 
Sein Bau iR In vier Monaten fertig geworden, — Weftern wurden abermals 
wei ruffifche Prifen, die Brigg „Nordefchta” won 250 Tonnen um 1430 

fo. Stig und der „Watthir von 200 Tonmen um 720 Pfp. Stlg. ver- 
fleigert. — Die Ernte in Irland fallt beim günitigften Wetter außerortent- 
lich reichlich aus, auch Im Kartoffeln, die von der Krankheit wenig gelitten 
wi Hente im Oberhaufe füntete ber Porbfanzler an, daf es ber 
Wunfd der Königin jel, daß das Parlament bis 19. Oftbr, prorogirt werte, 
Im Unterhaufe verlad der Spreder bie tönigliche Vrorogationäree, 
nachdem auf eine Anırage des Hm. Dume Lord I. Nuffel erklärt hatte, 
es fel beftiedigend zu willen, daß Oefterreich fich nicht mit einer Röcteht 
zum siatus quo Nupland gegenüber begnügen würde, und daß ed im Allge- 
meinen das Verlangen von Garantlten billige, das demfelben von ben alllire 
sen’ Mächten mitgethellt worden fel. 

Seht neue Megimenter Infanterle und zwei Negimenter Ravalle« 
rie fin» nah dem Drient beorsert. Die „Uuftralia" mir mebteren 
Kompagnien Artillerie it am Mitmod von Greenbirbeinbgefegeit. Das 
„Bolten Bleece* it om 11. von Southampton nad Tiymouch abge» 
gangen, um dort das 21. Regiment an Bord zu nehmen. Der Mau- 
ririus” wird fchleunigft feeiertig gemadt, um das 46. Regiment nach 
Varna zu dringen, und jol wo möglich am 16. bahin in See geben. 
Das fürzlih aus Indien zurülgefchree 94. Megıment if beorderr, Ta 
zum afımen Dienk im ber Oftjee fertig zu machen. Das gemieibere 
Transportſchiff „Gortenham hat mehrere hundert Tonnen Proviſion 
und Kleivungeflüde für die Armee im der Türkei an Bord genommen 
und wird fih nad Queenſtown begeben, um dort eine Abtheilung des 
95. Regiments aufzunehmen. 


Rufland und Bolen. 

St. Petersüurg, 5 Auguſt. Der „Invalide* ıheilt folgente Rach- 
richten aus dem ſchwarzen Merre mit: Am 26. Juli bei Tagekanbruch 
zeigte ſich die jeindlihe Flotie, 21 Wimpel art, worunier 3 Dreide- 
der, 11 Zmeidedeerskinienihife und 7 Dampjer im Augeſichte von Er» 
baftopol, Unter ben Uimienidiffen waren 5 Schrauber, mworunter ein 
Dreiveder, wabriheinlic das frauzöſiſche Syif Montebello, Die Schrau« 
ben» und Dampiſchiffe ſchleppten die Segeljchi ſſe, und die ganje Flotte 
mit Ausuıhme von 3 Dampiern fleuerte auf das Vorgebitg Yuculuo 
zu. Dieje legigenannten 3 näberten ſich den Batterien ter MNorsfülle; 
nadhtem aber einer derſelben eine von dem Wolochomaisthurm gejchleu« 
derse Kugel in jein Dinteriteil befommen hatte (wir wiffen durch Be— 
richte von anderer Seite, dag ah auf bieien fühn vorbringenden Ecif» 
fen der General Brown befand), fo entjermien fie ſich wieder, jchlugen 
eine wörblide Michtung ein und beſchäͤſtigten ſich mit Sontirungen bei 
dem Worgebirg Lucullus, wo vie ganze Flotte Anker warf. Det Son— 
menuntergang vereinigten ſich ſämeitliche feindlihe Schiffe und legten 
in einer Gntfernung von 1?—14 Melten von Sebafopei bei. Da ven 
ganzen Tag Windſtille geherrſcht batte, lo waren die Bewegungen ded 
Beinbes nur mitteld Dampf und Schleppung vor fid) gegangen. — Der 
in Nubekand beſindliche Hojrarh Demidoff if mit dem Hang eines Kol« 
legialrarhes reaftivirt und der Geſandiſchaft in Wien beigegeben wor- 
ben. — Die Gbolera if fortwährend in der Abnahme, am 4. Juli 12 
neue Grfranfungen. 23 Genejungd«, 10 Toderfäle; am 5. Juli 21 Er« 
franfungen, 60 Genejungen, 11 Toresiäle. Reſtbeſtand 394 Kranke, 
Das Abendblatt der „Wiener Zeitung” enıhäli eine aus Warſthau 
ihm * egangene Reklamation gegen mehrere Nachrichten, welche über 
die Miſſton des f. ruffiihen Generalarjuranten Grafen Adlerberg nah 
Bulareft von Wien aus den Weg dur viele Zeitungen gemadthaben, 
Es wird darin erkläre, nicht der Beneralapjutant jeibit, ſondern einer 
feiner Söhne fei mir ber Miſſion beauftragt geweien. Gr habe den 
Auftrag erhalten, „die 5000 bulgariihen Bamilien, die vom rechten 
Uier Der Donan nah Rußland ausgewandert find, durch vie Bürflen- 
tbümer zu geleiten, jür toren Unterhalt auf dem Wege und für ihre 
vorläufige Unserkunft in Vefjarabien Sorge zu tragen“ Diejen Aufe 
trag babe auch Graf Mplerberg, im Verein mir dem wirfligen Staats 
rarh Djeroff, mit tem größıen Gijer in Erfülung gebradt. „Die 5000 
bulgariſchen Familien find zur jegigen Stunde in 37 Oriſchaften ihrer 
früher in Befjarabien angelledelten, jegt wohlhabenden Stammesgenoj» 
jen rubig untergebracht, dis ihnen beftimmte Wohnflge angemwieien wer« 
den können. Der fommnantirente Fürst Bortichafeff karte nur @eiegen« 
beit, dem Grafen Adlerberg jeine vollfomihenite Zufriesenbeit für bie 
pũnttliche Ausführung einrd Aufıraged aut zuſprechen, der freilich ſchwie - 


Bolfemillens, des Enihuflasmus für eine deilige Sache bandelte, io hat 


rig umb ehtenvoll -war, aber’ gewif nichte mit ber allgemeinen politi« 
fen Yage und ben Ärategiihen Kombinationen des Bürften gemeinjam 
batte.“ Hiemit jeirand die verbreiiese Nachricht widerlegt, daß bie 
bulgerifhen Auswanderer zum‘ Schangenbau verwendet würden. 

Nah Briefen aus Lilfir vom 10, Angunt maren vor Kurzem dee 
Cbef des bie rufflihe Grenze vom ber Ditier bis Grorgenburg un ter' 
Demel umfaſſenden georgenburger Zollbeziite, General Major von Bor 
min, und mebrere bei der Gteuzwacht angeftelte Sıabsoffigiere zur afti= 
ven Armee abberufen worden, um Konmando's im derſeiben zu übers 
nebmen, und bartem ſich Über Tauroggen nach ihrer Beftimmung beges' 
ben. In Biuflanı wurde jo eben eine neue Mefrutirung vollzogen, bie 
fünfte jeit Ausbruch der ruifiichstürfiihen Grreitigfeiten. 

enland. 

Athen, 4. Auguſt. Der Mniſterpräſident Maurocorbates hat nach 
einigen Sagen Verzögerung jein Programm berausgegeben; fein ift es, 
weil e8 jeine und jeimer Freunde Ioeen enthält, unierichrieben ift e8 ° 
natürlih vom Gefammtminiferium, Es verſpricht in allen Zweigen der 
Verwaltung mohirhätige Impulſe zu geben; will fe an ter Konflitu« 
tion kalten, aber auch fein Jota urehr haben, ald die Konfliin:ion; es 
wird die föniglidien Prärogarive ehren und die Rechte bes Volkes wah- 
ren. Un dem aufridtigen Willen ved Disurocordaros iſt nicht zu zwel- 
feln; ob er gebörig unterlügt wird von feinen Freunden — jeine Feinde 
nerven ihm bald genug das Leben ſauer machtn — muß bie Zeit Ich- 
ren. Ulein im dieſem Augenblick ſchaaren ich alle rerlich Geflnnten, 
alle Pattiolen um ibn; mun beiscchter ibn als dus eigenliche Mittel, 
die Dffuparion und eine Sıunde jrüter vom Halle zu ſchaffen, und die 
Unabtängigleit rer Negierung berzuftellen, Der Zuſtaud der Regler- 
ung in im dieſen zwei Monaten wirklich ein böchtt trauriger gemeien, 
und bat ſich am offenen in der Verfolgung einzelner Intivibuen eben 
fo ſehr, wie in der Begünftigung anderer, und in den Mafregeln gt- 
gen die Cholera und deren laͤcherlichet Handhabung fundgegeben, Wenn 
bie frühere Megierung in dem legten Halbjahr unter dem Ginprude tes 


man ibe das bare zum Vorwurfe gemacht, ungerechiefler Weije, weil am 
ne feine Vleyierung, am wenigſten abertie engliide, gegen den Volte- 
millen anlämpfen kann, und bat diejen Vorwurf zu einer Dfkuparion 
umgewandelt, weil Griechenland Klein uns unmädug if. Wenn aber 
vie griechiſchen Winier die Driabipuppen der itemden Geſandien find, 
mie fle es jeit zwei Dionaten waren, menn fie ſich gendibigi ſehen, alle 
den Geſandten wipliebigen Perfonen cus dem Öffentligen Dienfie zu 
entfernen, und unteren, von zweidentigem MWersienite die Stellen anzu 
bieren, fo iſt dies eine Schmad, die eben fo ſehr ihren öffentlichen wie 
Privarharakıer enteber, Troh aller Proteſtationen, weiche die Minifler 
gendthigt find, in ale Bläser einrüden zu lejfen, um ihre Schwach zu 
verdecken, bleibe die Anſtcht im Volk immer dieielbe, es baft fleals die 
fremden Werkzeuge. Des Miniter Kalligak kat verfidhert, daß der fran» 
aöflige Gefansre von ihm nicht verlangt habe, werer die Entlofjung tes 
Siaateptefuralote noch bie Breigebung ter Gefangenen; allein was 
ſagt die Thatſache? Der Dinijier jelbſt gibe jeine Cutlaſſung, angeb=- 
li wegen eines Zwiſchenfalles mir Kalergis, in der That aber, weil 
die Mojoriräe des Minifteriumsd glaubee, dem franzöfiichen Geſandten 
eine Satisſikation geben zu müffen, weil er jo großmürbig war, die 
Gntlafjung des Staateproturators und die Freilaflung ber Gefengenen 
nide zu verlangen. Da aber bad Eutlefſungkgefuch mir ter Ankunft 
Viaurorordaros zufummenfiel, fo blieb ed einige Tage unerledigt, Dies 
jer Umptano veranlafte tie Majorisäit im Miniflerrache ju einem ans 
deren Auekunftämittel zu greifen. Da cine ärztliche Kommiffion das 
Gutachten aagab, daß die Gefangenen in dem Sraatägefängniffe Met= 
tejö zu die an elmanter lägen, und daher Veranlaffung werten fünn« 
ven zum Ausbruche der Gholera, jo entſchloß Äh das Yufizminifte» 
tum, ein im der Nähe ſtehendes Haus, das zufülig dem gelengenen 
Sophianopoules gehört, zu mierhen, und bie beiden Gtantögefungenen 
in dieſe Iufiigen Näume zu bringen; babe erbielten beite die Erlaub- 
niß, während des Tages In ben Sttaßen der Stadt jpozieren gebem zu ° 
dürfen. Was aljo der Befandte Granfreids nicht verlangt bat, wurde 
ihm gewährt! Kalligas glaubte genug zu thun, wenn et ineinige Bläte 
ter eine fühle, unlogiſche Erklärung eintüden ließ, in ber hoben Meis 
nung von fi, dad Wublifum in Athen habe die Pflicht, es zu glauben. 
Das Publikum in Athen aber hat gezeigt, daß es folden Merofaten« 
Kniffen keinen Glauben ſchenkt, fondern nur jeinen Augen traut, Go 
find die Handlungen diejer Herren, bie fi Immer in bem ehemaligen 
DOppofitioneblättern mir ihrer Achtung vor ben Geſehen und ihrem Kon« 
ſtitutionaliamus brüfleren! Die Preffe Itegt in einem harten Kampfe. 
Müffen fig ſchon die Minifer gegen vie öffentliche Meinung durch of« 
fene Briefe vertheidigen, fo kann es nicht fehlen, daß die Preffe, tie in 
zwei Lager getheilt iſt, ein fönigliches und narionales und in ein ini« 
niſterielles ſich täglich befämpien muß. (Triet, 3.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegsiwuuplag. 

Aus Galacz relchen die Nachrichten bis zum 2. Aug. Das Lübers’- 
ſche Korps ift zwiſchen Galacz und Bralla fongentrirt. Die Dobrudſcha it 
In Ihrem ganzen Umfange von ken Türken bejegt. Am 31. Jull erichien 
ein türfljded Etvelfforps, mit Schanzztug verjeben, bei Matſchin und machte 
Unftalten, feite Poſitlon zu nehmen. Die Feſtungswerle von Matfchlu ſiud 
rafirt, Iſatiſcha und Tultſcha find am 24, Juli von dem ruſſiſchen Truppen 
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verlaffen worben, nachdem biefelben dle Schangen und Wälle noch früher 
zerflört Hatten. 

Den neueſten Nachrichten aus Jaſſij vom 4. Auguſt zufolge bat Ger 
neral Liprandl am 2. Auguſt fein Hauptquartier zu Fokſchan verlaffen und 
als Ayantgarde ded an der Donau geftandenen rufflihen Korps den Rück- 
marſch über den Pruth angetreten. General Lüberd wird zur Dedung ber 
Flanke des im Rüchzuge lebenden Korps in Galacz verbleiben und fobann 
dem kuͤrzeſten Weg über den Pruth zum Marſche nach Bellarabien mählen. 
Nachrichten aus Ggernomig vom 7. d. M. meiden, daß nad) den vom Ge— 
neral Oſlen · Sacken antgeibellten Marſchordres zu ſchließen, die Moldau bis 
Ende Auguſt von ruſſiſchen Truppen vollſtändlig geräumt jeln dürfte, Der 
am 2, Auguſt begonnene Rücknarſch ber Rufen über den Vruth findet auf 
5 Punkten jtatt: bel Llpfani, Skulianl, Leutſcheni, Leowa und Waleni 
oberhalb Renl. Bemerkendwerth if, daß die Truppen nicht am fenfeitigen 
Ufer des Vruth ſtehen bleiben, fondern welter in das Land nach Mobliem, 
Belj, Bender und Kil kadirkgirt werden follen. 

Konftaurinopel, 31. Juli Die Duelle der Neuigkeiten, die in 
legter Zeit faſt verfiegt war, Aicht beute reihliher. Vorgeſtern if die 
türfiibe Gicasıe, die mehrere Wochen im Bosporus von ihrer Unthä⸗— 
tigkeit dm ſchwarzen Meere aukruhte, wieder von Dampfern binausge« 
ihleppt worten. Jedes Schiff hatte dieſee Mal grofe Flachboote aufs 
gehit, welche einen Theil ver Breitfeiten bedeckten. Dieſe Boote find 
im hieſtgen Arſenal eigens gebaut worden, offenbar zur Ausſchiffung 
von Kavallerie und Geibügbejpannung, Die nächſte Beſlimmung der 
türfifben Estadre ift nicht befannt, man weiß nur, bap ſich die Schiffe 
nah Morten gewandt baden. Das Gerücht mil miffen, man habe bie 
Abſicht Odeſſfa zu nebmen, daſelbſt mit dem größten Theil ber 
Hilfseruppen die Winterquartiere zu beziehen, und tiejelben von ber 
reihen ruſſiſchen Geeftadt ernähren zu laſſen. Militärs halten mohl 
einen Ungriff auf die Batterien von Odeffa für möglich, da man bier 
nicht weiß, welche Ausdebnung bie neuen Vertheitigungsanflalten von 
Odeſſa erlangt baden, ſelbſt eine Landung wird nie für unmöglid ge 
halten, aber flir eine dauernde Belegung rufliiher Küftenpunfte oder 
gar für eine Ueberwinterung bajelbt wird vie verügbare Landmacht 
doch zu ſchwach gehalten, menigftene für den Fall, daß fie allein den 
ruſſiſchen Mitteln gegenüberſtände. Während die jo ftark betonten Res 
formen in der Türkel fortmäbren» ilummern, erwartet man demnächſt 
bier eine auferordentlihe Neuerung. ine Dame wird zum erflen Mal 
ſeit dem Beſtand ter oomaniſchen SHerrichaft in den Sraatszimmern bed 
großberrlihen MWalafled vom Sulian empfangen werten, und zwar eine 
Dame aus ber mir zem Ancıhema bes Korans belegien hrifllichen Welt. 
Es if die Gattin tes Marichalls Sr, Arnaud, an deren Namen ſich 
dieſes merkwürdige Creigniß fnüpien wird. Man verfichett, daß dieſe 
wichtige Angelegenbeit, die mindeſlens jo viel werth if, als die Krebite, 
melde der „Moniteur“ bereits den Miniſterien des Kriege und der 
Marine eingeräumt hat, volfländig geregelt fei. Der Sultan wird bie 
Marſchallegattin in den Staatezimmern deo Tſcheragan empfangen und 
dann jelbft Ins Harem führen, um fie ter Sultanin vorzurellen. In 
Pera macht man bereits allerlei Spiffe darüber, man mein, der Eule 
tan und die Paſchas würten nun auch tanzen lernen, und in den Pas 
läßen ber langweiligen Moslims würden nun eine Meihe glänzender 
Baͤlle beginnen. Bine felde Beränterung mürbe übrigens nur üufere 
lich neu jein, denn bei der hoben Pforte tanze man ſchon ein ganzes 
Jahr nad der Pfeiſt der Alliirten. Diefem Zwiſchenfall liepe fi in» 
bei eine ernfe und werthvolle Bereutung abgerwinnen, wenn die Be- 
freiung der rürflichen Frauen aus ihrem Käfig baran zu knüpfen wäre, 
aber es wird eben ein Intermezzo bleiben, ein Werk eitler Phantafle, 
ein guter Sprechſtoff für bie Journale und die Pariſer; es wirb eben 
eine neue Szene zu der fo lange geipielten Komödie bilden, bie recht 
amufant wäre, wenn nur nicht das nee Curopa jo theuer zu fliehen 
time. Die Idee zu dieſem Schaufpiel if übrigens nicht neu, die Ehre 
der Erfindung gebührt der Ladh Stratford, der Gemahlin bed englijchen 
Gefandien. Ihr Wunſch war jedoch eiwas verfrüht, er murbe zu einer 
Zeit auegeſprochen, da bie Galamitäiten der Pforte noch nicht h groß 
waren und bie Zunten ber weſtlichen Artillerie noch nicht den Türken 
derart unter der Mafe tauchten, um Wünſche ber guten Breunbe ale 
Befehle heiraten zu müffen. Mir Unrecht fieht man jedod in diefem 
Vorfall einen Sieg des frangöflihen Einfluſſes Über ven englijchen. Korb 
Medeliffe macht, wenn er guter Laune if, mas ihm freilich jelten ge» 
ſchiebt, der franzöflihen Gitelfeit gerne Konzeffionen, um bafür bie 
minder eitlen Dinge fehzubalten; ber Perotenwig läge ihm ſchlau lüs 
chelnd fagen: Mag im Eercil ein frangöflicher Unterrod herrſchen, wenn 
nur bei der Pforte mein Dudder kommanditt. Wie weit find doc die 
Zürfen herunter gefommen, jagt ein anderer Wid, fie haben ſich über 
den Valeıot des Menſchilofſ jo fcandalifirt, umd jegt müflen fle im 
Serail vor einem franzöfligen Unerrock Krapfüße machen. Neben die 
jem großen Fortſchtiit auf dem Wege ter Givilifarion gebt bie alıe 
ſchlechte Wirthichaft ter Verwaltung ihren altürfifgen Gang. Co war 
der Binanzminifer Muſſa Saferi Paſcha jeht nabe daran feine Enılafs 
fung zu erhalten. Man mad;te allerlei politiſche Konlekturen über dies 
fen Vorfall, der Grund liegt aber ganz einfah in einem Streite bes 
Finanzmintfters mit dem Grofvezier Über die wichtige Frage, wen von 
beiden die Bortheile ber Zollverpachtung von Medtemegen zufallen foll« 
sen. Die eben flartgehabte Berpachtung der Mauth in Salonih bat 
dieſen Nechtöftreit zum Durchbruch gebracht. Nachdem der Binanzmie 
nifter tem betreffenden Kontrakt abgejchloffen hatte, brachte der Große 


vezier einen anderen Mann ind Gefecht, mwelder ein Mehrgebot von 
30,000 fl. file, auf Grund defien der Sroßvezier die Annulirung bes 
vom Binanzminifter unterzeigneten Kontrafies verlangt. Der Finang- 
miniſter widerſehte ſich einem folden rechts» und mugwibrigen Anfin- 
nen Die Kontroverje har mit einem gütlichen, die Interefien nad 
allen Seiten berüdfihtigensen Vergleich geendet, zumal bie Erhebung 
eines Komperenjfireited in einer ſolchen Rebendfrage auf tie hohe 
Beamtenmwelt, wie ein in flehendes Waſſer geworfenes Felaſtück wirken 
muß. Mlerdings ließe fid) dem Unfug bei der Verpachtung leicht ab« 
helfen, wenn die Pforte das Golem ber verfiegelten Dfferie einführen 
wollte, aber der Borichlag zu einer fo tief greifenden Reform, gum 
Umfurz ded fonjervarivften zürkiſchen Prinzips würde alle Welt gegen 
ſich haben; lieber würde man den Nuffen Siliftria übergeben. In leg= 
terem Umftande liegt der geheime Grund, warum alle bie aufpojaun» 
ten Verbefierungen nur auf dem Drudpapier ber engliſchen Zeitungen 
ftehen blieben, bier aber in Ronftantinopel nicht mir Nachdruck betries 
ben murten. Aus der Bekanntſchaft mit diefen Verhäliniffen entiprang 
die mannigfache Verſchiedenbelt in ber Anihauung des Hierlebenden 
und des Abendländers im Verlaufe der ſchwebenden Kriſe. Die aus 
dem Weſten berüberrönenten großen Worte fonnten bier nicht verfangen, 
vielmehr mußte gerechtes Mißtrauen gegen bie eigentlichen Abſichten 
durch die gleiüneriihen Lügen erregt werden, hinter welchen fie fich 
bargen. Noch mehr Vorſicht muften jeme deutſchen Organe gebieten, 
welche blindlings der Varole gehorchten, Pie über ben Ranal und ben 
Rhein berüberfam, Das Gift des Ruſſenhafſes, womit fie das Publie 
kum beraujdıen, um ihm das Gefühl der Selbfändigkeit und die Kalt» 
blütigfeit bed Urtbeile zu nehmen, vermebrie die Verdachtegründe. Wo- 
zu bie Hige und die Leidenſchaftlichkeit? Gibt es denn in Deuiſchland 
Iemanden, ber die Donau und bie Donaufürftenrbümer oder gar Kon« 
ſtantinopel an die Muffen verichenfen wolle, (Trieſt. Ita.) 

Der „Off. Trleſt.“ bringt num Details über den bereitö telegraphifch ge» 
meldeten Brand von Amaſia: „Die Feueräbrunft war In der Nacht vom 
17. bis 18. Jull im Dazar ausgebrochen, Es fehlte an Löichmitteln und fo 
fonnte der Brand burd volle 19 Stunden müthen und ben ganzen Bazar 
(700 Kaufläken), mehrere Mojcheen und 800 Wobnhäufer verzehren. Es 
gingen an 30,000 Rilos Korn und 10,000 Kilos Gerſte zu Grunde, Der 
fonjlige Verluft wird auf 6 Milllonen Biafter veranfchlagt, 

Wien, 11. Aug. Nach einem Bericht des Generald Uſchakoff aus 
Tultſcha bat der ruffiiche Oberſt Fürſt Liubomirsfi In ber Nacht vom 23. 
auf ben 24. Juli mit drei Sotnias Kofaken einen Streifzug nah Afcherna« 
wody gemacht, Die Dunlkelhelt und Sotgloſigkelt der dort gelagerten 500 
Baſchl-⸗Bozuks unter dem Vefthl des Ehan-Dirfa benügend, bradyte der une 
erwartete Angriff der Mujfen unter den Türken bie größte Verwirrung here 
vor. Sie zerftreuten ſich nach allen Seiten, liefen über 100 Todte auf dem 
Plage, während 10 Gefangene, 65 Pferde, jo wie bie Korreſpondenz bed 
Ghan · Mirſa den Ruſſen im die Hände fielen. Unter den aufgegriffenen Bar 
j pieren find mande nicht ohne Intereffe, und jebenfalld geeignet, auf die 

dortigen Verhältniffe einiges Licht zu werien. Unter andern befand ſich da - 
ı bei ein Schrelben von All» Dirza an den Chan» Mirza, batirt vom 19. 
Schewwal (15. Jull), beffen getreue Ueberſetzung bier folgt: „Bon ben 
Truppen, welche ſich unter Ihren Befehlen befinden (Baichle-Bozufs) find 
70 Dann mit Ihren Borgefegten unter ben Befehl des franzöflichen Roms 
mandanten von Varna geſtellt. Der Ius-Bafcht (Lieutenant) diefer Abtbels 
lung, Namens Hadſchl-Beh, ift hier angefommen, und bat erzähle, daß nicht 
nur bie Soldaten, ſondern auch die Offiziere über die Franzoſen Iosziehen, 
über ihre Meligion, Weiber und Eiterm fi In den größften Austrücen ver · 
nehmen laſſen, und gebeten haben, fle ihrem Kommando zu entziehen. Bel 
biefer Belegenheit wurde ein Kriegerath zufammengefegt, welchen Kama- 
metly Agach Vaſcha, Muhamed Vaſcha und Schinfri Paſcha belwohnten, 
und wo dem Kabfcht Beh bie Frage geſtellt wurde, ob er und dle Beinen 
wie bie reguläre Melterel dienen wollten, ba fie das Kommando der Frans 
zojen nicht ertragen könnten ? Er antwortete, fle felen damit zufrieden, wenn 
fie nur nicht mehr unter den Veichlen blefer gel ſtehen hätten, die 
viel forechen und nichts thun. Darauf wurde ihnen erflärt, daß man barüber 
dem Oberbefehlshaber berichten würde.“ (Mg. 3.) 


Hegppten. 


leraubrien, 22. Jull. Der „Of. Trleſt.“ behauptet, daß Abbas 
Vaſcha feines natürlichen Tores geftorben ſel umd erzählt wie folgt: „Abbas 
Vaſcha verweilte feit einiger Zelt In dem Meinen Dorfe Benha. Am 14. 
Juli um 3 Uhr Morgens begehrte er von den drei Dienft habenden Mame- 
lufen zu trinken, es murbe ihm elm vergiftetes Wetränf gereicht; da dleſes 
feine Wirkung äußerte, warfen ihm ble Wiörder eine Schnur um den Hals 
und erbroffelten ihn. Sie ergriffen hierauf die Flucht, erreichten nach fünfe 
flündigem Ritte Gähefte hei Cairo, wo fle die erfchöpften Thiere zurücklaſſen 
musten. Sie nahmen elne Mahlzeit bel einem Paftetenbäcker Mamens Tefta 
ein und boten ihm einen koſtbaren Ming und 200 Gulneen in baarem Gelbe 
an, wenn er fie 8 Tage lang verbergen wolle; fie fügten Hinzu, er fole bin 
nen 5 Sagen weltere 5000 Thaler erhalten. Der Pafletenbäder fürdhtete 
fig und verweigerte die Aufnahme; Ähnliche abſchläglge Antworten erhielten 
fie auch anderwärts, worauf fle zwei Eſel mietheten und ſich entfernten. 
Ueber ihren jegigen Aufenthait in nichts mit Behlmmthelt bekannt, Die 
Mutter Abbas Paſchas iſt aus Schmerz über das tragifche Ende Ihres Soh - 
nes wahnfinnig geworden, * 

Cairo, 28. Juli, Mit dem Tode teB Wicekönige Abbas BPaſcha 
haben bie Verfolgungen gegen die Mitglieder ter Bamilie Mehemed 
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Aus aufgehört, welche biher am Anbau ihrer Güter durch die Bes 
brüdungen, die fle von Seite Abbas Paſchas zu erbulden batten, ver« 
bindert worden waren, und fie werden nun wieber ber Pansedfulur 
ihre Sorgfalt zuwenden, jomie bie mach «len Richtungen zerſtreuten 
Bauern in die verlaffenen Dörfer ihrer Grundberren zurüdtehren, die 
Grjeugnifje wie ehedem auf dem MI zu Markıe bringen können und die 
Bıarkenführer nicht mebr genöthige werben, ihre Ladungen mangelhaft 
am Maße zu empfangen, ohne ih darüber beflagen zu bürfen. Es 
unterliegt feinem Zweifel, dap auch bie Viehzudt fi unter der neuen 
Regierung heben und der Berkebr mir den @ingeborenen überhaupt nun 
eine ganz andere vortbeilbafie Wentung nebmen werde, Der Nil ftelgt 
beuer langſam, beffenungeachtet dürfte die Ueberſchwemmung genügend 
ein. In tem Merbältniffe ald bad Waſſer wächst, wird fi aud ber 
Baarentrandport nach Wierandrien beben. (Xrieft, 3.) 


Meuefteß, 


Serlin, 14. Aug. Die Preuhlſche Gorrefpontenz fagt: Obwohl 
bie von den Weſtmächten aufgeftellten Garantien ben Intereffen Preußens 
und Deutjhlande vorıbeilbaft, fo ſei es doch mit dem April-Wertrag 
unvereinbar, dai Preußen einfeitig zu Bedingungen ſich verpflichte, wel 


Birfen- unb Yantelg- Rachrichten. 

9 Frankfurt aM, 14. Muguf. Defterrei. Sprog. Metall. 70%, LAN TR 
62". Bantaftien 1180 ; öpter. lombarpif » venettaniige Anleige 81’; fpaniige 
Differis 18''/,.; bayerife 4'/,proc. Obtigationen 97", ; Ludwigshafen » Berbacher 
8.3.4. 121',,. eHfelkurs: Maris 94%; Lonkon 117°/,; Wien 98°%. 
.  Mugöburg, 14. Aug. (5 fl. Mugsb. Gore. — KfL fübbentfcher Bereinsiwährumg 
0.24’, fu) Amferdam t. S. 83,8, EM. — P.; Hamburg f. ©. 74 
PB, 2 M. 739,2; Bin in 2m — 2., 81°, @; Tel t ©, 
— B., 81%, @.; Franffart . M. 1.6. 99%), B, 2 M. 997, 8, 3m. 99,8; 
Berlin? ©.106%, @.; Ecipyig £.8. 106°, P.; Sonden! S. 9.481, @., 2 MR. 9.45 
9, 3M. 9.43 ©; Bars! ©. — B., 117%, @., 3M. 116',@4 Brom f.®, 
117% @,; Marfeile f. ©. 117%, @.; Moilanp f. &, 60°, 9, 2 m. 60', 
®.; Genua f. ©. 51,0, 2M. —— ®.; Linern f, ©. 62 &,; Ventdig 


L.©. 60°, &,2M. 611, Gu. 89 
R Augsburg, 14. Hug, Baer. 3’, ,prog. Dblig. — P., 87°, @.; Abptej. 
92,8, —®.; Aproj. Grundt.⸗Ablaf Obi. —— B, 91/4, 8., bitte 4 prej. 


Ta Ber 97%, @ ; ditte TIL. Emtffion 100°, @, ; bitte IV, Gaifion 101°, ®, 
— en U, Sm. 7189, 715@. Ludwigehafen · Berbacher E.-B.M, 


Verantwortliche Hevaction: Dr. 4. Ballee. I. ©. BPaogl. 


Mönigl. Hof. und Bational-aCheater. 





he noch zur Räumung der Dongaufürſtenthümer dem April « Vertrag 
Das Einvernehmen mit 


eine neue und erweiterte Bafld geben werden, 


den deutſchen Bundedgenofien müfe vorbergehen. 


(Alg. 3) Bauderife von Angeln. 


Mittwed den 16. Muguft: 
Henzit Herd; aus dem Däntfsen überfeht von Bro. Hterauf: „AR nad Pilegma“, 


„König Rene's Kocter“ , Iprifges Drama vom 





A 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. Hd. Werner, Mentier von Dreaken ; 
Maumann, Kfm. von Unnaberg; Siemens, Gall und 
Bogler, Juftigräthe von Berlin; Kolbe, Mittergutssef. 
von Blefewip ; Kelde, Krelsrihter von Stettin; Baron 
v. Billani und Shöler, Banauier von Wien; Berner, 
Butsbef. ven Etralldurg; Lauenfteln, OA +Gelretär 
von Gele; Bandurg,, Henry und Kell, Mentiers aus 
England; Bent, Stuhlmann und Engtlhardt, Partie. 
von Hamburgz Benz und Gorramce, Nentiers son Des 
genbadh; Eagela, Rentler von Köln; Hofer, Bentier 
von Immenftadt; Gtieuernagel, Afım. von Granffurt ; 
Sämitt, sen Hamburgs Berfter, Habrifant von Mühle 
heim; Eaulp, Kim. von Hamburg; Wraf v. Luben- 
bone, von Immobrud; Wevens , Kaufm, von Aachen; 
Wrelln ». Lasperg, von Hannosrr; Malttemöls, Stadi⸗ 
und Yanbes-Mbnefat von Lemberg; Hi, Kfın. von 
Frantfurt. 

G. Hirſch. HH. Fougere, Umcrdirelter, Bilie, 
Apsefat, Wiromte d. Er. Nicolag und Geutrot, Fabrh⸗ 
kant von Paris; Smalal, Parsiculler von Amjlerdam ; 
Graf v. Salm, von Stuttgart. 

H Maulick. HH. v. Krug, greft. heſſ. Stadt» 
geriätsaffeffer von Wichen; Gontard, Kim. und Lled ⸗ 
ſter, Adookat von Leipzig; Tarner, Richley m, Mhien 
fiele, Rentiers son Lonkon; Wirling, Raufın. von 
Mareuif; Mayer, Kim. von Bremen; Bep, Kim. von 
Magdeburg ; Stumfal, Mafdinift und Droſche, Fadri⸗ 
kant von Prag; Lehmtuhl und Helmten, Kaufleute von 
Bremen ; Dr. Fint, son Mallersberf; Acker, Kſm. von 
Reufadt ; Gigler, Aijm. von Prag; Sqchiefer, Am. von 
Hoßenfein; Müller, Partie, von Dresden; Ante, Ai, 
von Wittwelta; Graf v. Didier, Generalmajor a. D. 
von Berlin, 

®. br. Sr. Mellogg, Haudtlam. von Wien. 

81. 59. Dr. Smweid, von Hlikburgs 
haufen; Keller, Raufm, von Meutlingen ; Madenrött, 
Rn. von Il; Mau, Gtabtraih von Imidan; Eid» 
ler, Techniter von Laugerlſaz Meyer, Banquier und 
Haydt, Afım. von Maftatt; Walter, Kfm. von Eßlim ⸗ 
gen; Hummel, £, £, Bergrath und ». Gtienreid, Pros 
prietär von Wien; Frau Mumann, Doftorsgattin, Grau 
Oayer umb Keurlie, Rath von Befen; Elben, Habritant 
von Dfultngen ; Klingelhäfer, Juflzbeamter von Belsmar, 

. Kreuz. HH. Bittmann, Antsrenifor ven Offen 
burg; König, Ingenieur von Oberantorf; Rau, Kfın, 
son Franffurt; Dr. Poßelger und Luiher, Infirumens 
kamader von Berlin, Thiele, Kin. von NewDrleans, 

ötel garni (Beinfelder) HH. Keller, 
Km. von Augsburg; Oettinger, Mittmelfter von Rarldr 
tube; Meyer, Kauf. von Branffurt; Dr. Gmmerid, 
Rreisphpflus von Meiningen; Heer, Etifistafier und 
Sqtaub, Pfarrer von Kaffel; Gries, Fabritant ven 
Neuenrade ; Eowarbs, Mentier von Blasgom; Lubmina, 
Nentier vom Brünn; Heyder, Butsbef. von Abenaberg; 
von. » Brofeffor aus Amerika; Momwerny Particulier 
von Bien, 


Stachus garten. HH. Wirtemanun, Privatier von 
Babenhaufen; Gänalbing, Ingenieur von Ravensburg; 
Ballenberg und Dofel, Babrifanten vom Röln; Huber, 


Säwmiehmelfter ven Lieberishofen; Priny, Oetonom 
von Lindenderg ; Mittelhelzer, Drlenom ven Maier 
bofen; Hofmann, PBrofeflor son Banban ; Kuner, Butss 
befiger und Geip, Hof + Ilmmermeifter von Eiſenach 
Jay, Prloatier von Stuttgart; Temoſcht und Vacht, 
Brivatiers von Nürnberg ; Runatb, Banquier von Dress 
ben; Mevius, Vhetegraph von Pindau; Arin. Hennig, 
Priyatiere von Leipiig; Liler, Fabritant von Goburg ; 
Meyet, Brisatier von Men; Säneiber, Pofteffizial 
von Dettingen; Bufmann, Kauf, ven Regensburg ; 
Delter und Haba, Acceſſiſten von Darmflat ; Stalin, 
Buchhändler und Wendland, Hefgärtner son Oltenburg ; 
Zaris, Kellner von Gälingen; Stünzing, Sutebeſ. son 
Dberambad ; Laplia, Student von Memmingen; Die 
Selhaufer, Eigenthhümer von Straßburg; Harge, Kfm. 
von Gmünd ; Schleßel, Midaniter von Den ngen. 


— — — — — 
5505. Bekanntmachung. 


Auswandetung des Seb. Shmib von Hof⸗ 
leiten mad Nerdamerita betr. 


Schafllan Shmid, Iriger Schuhmacherge ſelle ven 
Hefleiten d. ®., mil nad Rortameritz auswandern, 
Per Mufprüde gegen ihn bat, Hat felbe inner 14 
Zagen Yerorts anzumelden, witrigenfals Ne nicht 
mehr berüdfihtigt werben. 


Um 12. Muguft 1854. 
Königliches Landgericht Roſenheim. 
Der königl. Lanbrichter 
EN, 12,840,.. Ebenhöch. 


5519. (a) 


Circus 


Ilgemeiner Anzeiger. 


55086. Bekanntmachung. 

Bant bes Georg Lanter von 

Unter-Rnöringen betr. 

In rüber. Gantſache wird das Prioritäts-@Prlenntnig 
am 16. 1 M. am die Gerlchtetafti angeſchlagen, was 
ben Set helligten biemit eröffnet wird, 

Burgen, am 8. Auauft 1854. 

Königlices Landgericht Burgau. 
&Rr. 3800. Grögner, !. lanbricter. 


555. Bekanntmachung. 

Die ledige Mäberin EGUſabetha Katın son Kronach 
will eine Reife nad RewDert in Nortamerifa machen, 
weßhalb allenfallige Werverungs » Aniprade an biefelde 
bis zum 22. Auguft o. e. 
bei Vermeldung ber Nichtderuichtlgunz bafler anzu · 
melden und nadjumeifen ſind, 

Krenech, den 10, Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Gerber, t. Lantrigter. 
E.N. 10387,5771. 


16. Wiehperfauf. 





5496, 

Unterfertigter oerlanft von 62 Sıäd Dieb Allgäuer 
oder meiftens Schweiger: Race circa 40 Stüd junge 
Kühe und Rinder, welde von Martini bis Lihtmen 
tülbern, und febr ſchönes gefundes MWeldenich fit, nad 
Auswahl tes Käufers, und kann auch neh 4 Wochen 


ſtehen bleiben, 
Sof. Tauſcher son Shönkof 
dei Gtarmberg. 


Bens 


in ber mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Marlötbore neben ber proteflantiichen Kirche, 


Heute Mittwoch den 16. Auguft 1854: 


Große außerordentliche Vorftellung 
der höheren Meitkunft, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 


Zum erfien Male wiederholt: Auftria’s Wappenfeh, 
großes beraldifhrequeftriiches Schaufpiel in 5 Tableaur. N Ine 


Münden und feine Einwohner, 


trobuftion: Große Polonaiie, geritien von 12 Herten; und zum Schluſſe: 


oder: ber Gruß an bie Neflsensftabt 


Großes Garouffel vom 


8 Herren, welche die Wappen jämmtlicher Provinzen bed Landes tragen. 
Das Yagbpferd „Mirza”, von Mue. Adeline geritten. 
Grand travail en vilesse et sauts perilleux par Mr. Baptiste Loisset, 
Gracidje Tänze und Tempofprünge von Müe. Käthchen Renz. 
Der arabiihe Schimmelhengſt „Aly“, von E. Renz vorgeführt. 
Jeu de barre, equeftrifhe Scene von den Damen Adeline, Nenz und Liphard. 
Die große alademijhe Boltige von allen Herren der Geſellſchaft. 
Das Nähere enthalten die Kagedzettel. 
Morgen Abend: Great Steeple-chase. 
Anfang 7 Uber. Ende 95, Uhr. 
Billets find von des Morgens 10 br bis Abenps während der Vorfellung an der Kaffe 


bes Gircus zu haben. 


E. Benz, Direktor. 





— 
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4609. [35] Befannutmachung. 


Den Beſuch des k. botanijchen Gartens betreffend. 
Der k. botanifbe Garten ıft zwar während der Juduſtrie + Ausflellung dem bejuhenden Publikum nicht verichloffen, jedoch find folgende 
Anordnungen von bemjelben zu beobachten: 

4. Ber Gintritt in das Imbuftrie-Gebänbe iſt von der Seite bes botaniſchen Gertens ber Jedermann unterfagt 

2. Von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr iſt ber k. botaniſche Garten dem Zutritte geöffnet. 

3. Das Ueberſchreiten einer Einfaffung, Beihädigen der Pflanzen, Abbrechen von Blumen und Geſträuchen, fowie jede Verunreinigung 
des Gartend, dann das Tabafrauden in demjelben, it Arengftend verboren, und hat der ebertrerer polizeiliche Strafe zu gemärtigen 

Das Aujfihieperfonale ift zur ſtrengſten Wachſamkeit angewieſen. i 


Münden, am 7. Juli 1854. 2 
Königlihe Polizei » Direktion München. 
Düring, tönigl. Polizei-Direkior, 
Rudbart, Rpr. 


5472. (2 a) Die 


Verpachtung der Alineralbäder Kifingen und Bocklet. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Gemäfi bochſter Antichliehung foden tie Surgebäude zu ringen und Bocklet mir ven zugehörigen Berehtigungen — Der 
Aufnabme von Kurgäften, der Meftauration und der Bera chung von Bädern einerieits, dann des außdfchliehen: 
den Berfchleified der fämmtlihen —* und Bockleter Mineralwaſſer, ald des Rakozy, Pandur, Stahl: 
waſſers u. f. w. andrerſeiis — von der Saiſon 1855 inel. angefangen auf die Dauer von beiläufig 12 Jahren 
jur Berpachruna gebracht werben, 

Die beiden Bäder können hiebel gemeinfam oder gefondert je nah den erfolnenden Angeboten in Vacht neneben werben; und 
nicht minder werden eintonmende Pacht» Offerte bezüglich der bezeichneten beiden einzelnen Geſchäftszweige des Bades Miffingen 
nad; Umſtänden Berüdfihtigung finden. 

Ueber das Pacht» Programm, welched auf annebmbare Vorſchläge Padtluftiger Modififationen erleiden kann, 
wird auf Anfuchen unverweilt Eröffnung von unterfertigter Stelle ertbeilt werden. 

Ale Bewerber um ben Pacht werben eingeladen, ihre Angebote und Erklärungen, melde zugleih mit Nachweiſen über das erforberliche 
Bermögen und bie perjönlidden Verhaͤltniſſe des Offerenten, ſowie mic der Anzeige zu verjehen And, mie unmittelbar nach ber eriolgten Gench» 
migung die zu flellente Kaution aufre&t gemacht werden will und fann, — bie ipäreftend 

Samftag den 9. September 1854 Mittagd 12 Uhr 
ſchriftlich und verſchloſſen „an bas Präfleium” unserferrigter tönigl. Regierung zu überreihen. 

Der ledteren bleibt die Wahl zwiſchen fämmtligen Bewerbern vorbehalten, — dieſe aber find bis zu einer Entfhliegung, welche binnen 
3 Woden erfolgen wird, an ihre Angebote gebunden. 

Bürzburg, den 10. Auguſt 1854. 
Königl. Bayeriſche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des königl. MegierungssBräflventen : 
Podewils. 





Zinn v. n. Büchel, Sekretär. 


Grand Hötel national in Wien. 


Die ergebenft Bejerrigten geben fi bie Ehre, ein bohgeebried Bublifum in Kenntniß zu jegen, baf fir um 8. Mai d. Je. das durch eine 
außerordentliche Aremdenfrequenz ſchuell bekannt gewordene Hötel national üsernommen haben, welches den erften @:abliffements 
würrig anzureiben und eigens zu dieſem Zwecke von dem rübmlihft befannıen Architekten &, Boerfler erbaut murde und in feinen 4 Glagen 
200 mit allem Gomiort veriehene, elegant, zweckmäßig und bequem eingerichtere Zimmer entbäle, Die befondern Borrbelle und Bequemlichfeiten 
diejes großen Hotels find: Seine Lage am fhönflen Banfıe der Leopoldſtadt, Die Nihe des Nordbahnhofté, der Yandungspläge, der Dampfichiffe, 
tes Garle Theaters und bed Circus. Die P. T. Reiſenden finden ferner in dieſem Horel: einen großen elegant dekorirten Speifeiaal, einen Kaffee» 
und Bilard»Gaal, Spiele, Leſe⸗, Ertra- und Domeflifenzimmer, Wannenbärer in allen Etagen. Wagenremijen und Stallungen auf 60 Vierte. 
Lohndiener, die alle europälihen Sprachen ſprechen. Bine Annebmlicdhkeit, die beionders den P, T, Reiſenden ermünice jein dürfte, if die bobe 
6000 Duabratiuß große Terraffe, von wo aus man bie fchönfte Rund» und Fernſicht genießt. Die gefersigten Befiger baben fi in ihrem Ge— 
fhäftszweige eine mehrjährige Praris ſowohl im In- ald aud im Auslande, namentlih in Frankreih, England und Amerika erworben und find 
dadurch im der angenehmen Lage, einen hoben Arel und vie P. T. Hetren Bafjzgiere nad, den Gebräuchen ihrer Länder und ihren verſchiedenen 
Sprachen zu bedienen. Für eine prompte Bedienung, qute feine Rüde, achte Getränke und zunörfommente Behandlung ber Herren Gäſte 
wird beftens gejorgt jein und fo ſchmeicheln fi die Gejertigten, bie. Herren Reiſenden werden fl durd eigenen Bejuh von der Wahr- 








5503. (3a) 


beit des Geſagten Meberzeugung verſchafſen. 


zb. Much und Maper. Alier’d Erben. 


Befiger des Hötel nalional. 


Verkauf einer Käfer⸗ und Schmetterlings-Sammlung. 
Die Erben des verhoisenen I. DE; Safferling in Heiserderg laſſen 


Montag, den 4. September, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gejhärtäzimmer des Herrn Notar Miefer vie ausgereihnete Schmetterlings- und 
Kifer-Sammlung des Genannten, und zwar jere Abtheilung befonders für fl, öffentlich 
aum Derfaufe ausbieien. 

Dieie bedeutenden Sammlungen wurden mit größtem Eifer, Mübe und Umficht, obne 
Ridfihe auf Koften, von dem jel. Safferling erworben und fünnen unbedingt den erflen 
Deutſchlande beigesählt werden, ſowohl hinflchtlich ver fhönen und jeltenen Eremplare, wie der 
ausgezeichneten Erhaltung derjelben. 

Einficht der Sammlungen fann bei Herrn Dtto Mrieger in Heivelherg genoin- 
men und Gataloge werten ebendaſelbſt, fowie bei Herrn Bartikulier Garl Werner in 
Mannheim, gratis abgegeben, 5513. 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 
Ueber dieſte durch Einrichtung, Dchelmnißtemaßrung und billige Beringungen fe belledte Jafitut ertheilt 
Auskunft tie Berſichtrin Julie Mauch, Sıphantjirefe 57',,. 





— 


5439. [a] 





5501. Bel SH. Schindler In Berlin erſchlen fo 
eben und iſt zu baden inber Pit.:art. Anftalt, 
Premenabeftzafe Ne. 10: 

Ueber bie 


Bedeutung der modernen Homantik 


mit Müdfiht auf bie bildende Kunfl. 
“ine Etapie 


von 
Zuliusd Große. 
gr. 8, Preis 20 fe. 


Gehilfen 
auf genaue matbematifpe Inſträmente fucht 
Th. Kinzelbach in Stuttgart. 


56 16. I2 41 Kür ein ausgebreitetes ſeht rentables 
Eeſchaäft wird unter annechndaren Bedingungen ein 
junger Kaufmann ledigen Stentes, feliten Chatalterä 
une griſttichetr Keliglen, welchet ein Vermögen von 
fl. 4 — 5000 baar beiigt, als Aſſecie geſucht. Näheres 
unter Ar.24 L. D, tur bie Etpeditlon viefes Blattes. 





5507. [2] 





2.0) WBefanntmachung. 
Das Gamitienfteilemmig Prüfening ber. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Der taul. dayer. Kämmerer und Gotebeſiger Aler. 
Freiherr von ZuglensRyevelt In Megenaburg bes 
abihtigt ein Familien » Gleeitommig aus nachſtehenden 
* ii ertichten: 
——— * und Weite: — 
acheninhalt. 
ante Gegenften. Taw. Dei. 
1. Breid Oberpfalz und Megensburg: 
Lanpgericht und Reutamt Stadtamhbof. 
Steuergemeinde Grsfprüfenimg. 
Lu A 


del si. Das Säleh mit Zubebörungen (cher 
malige KloRer-Realitäten (Hans Rr. 1) 
340n Das Ehloh, Defonemiegebäute umk 
Badefen, Orfonomiegehäute am Pfarr 
haufe, Küfnerel, Weiher und — 3,87 
342 Bräubaus und Helggarten . 0,28 
3460 Wohngebäude, 2 Gartenhäufer . 0,14 
318 Blasbaus - = 2 2 20 0,15 
349 1 Mobnbaus, Bäder . f . 0,10 
3504 Waldhaus . . . 0,03 
3516 Waägenremife . .- 0,05 
352m Edun - - .: 20. 0,15 
3355 Gommerleler . 2 2 2. 20. 0,20 
Fol. 182. Gärten: 
3406 Gärten am Hans 0,25 
Side tie - 2 0 0 0 000. + 008 
347 —— ee... 910 
349h ner. 000. + 085 
342b —— F 0,29 
344a rate une Dfftgarten mit Gebaſ . 5,53 
345 _ Orasgartın ie . + 6,58 
3466 englifhe Anlae . . . . + 10,09 
350a Brunn» und — ... 3,68 
352b Baumſchule . eure, @ 0,38 
355hb Gartenanlage . . : 1,03 
Weder in der öte —8 
353 Steigbreitſe. 13,11 
354a Kellerbrie - » 2 22000. + 15,06 
356 Eteindruhbrele „, . 2 2 2 u» 218 
3560 Kl . 2 0 0 0 en 1288 
2674 vet . . 1,22 
370 Etattwogbreite P 9140 
371 Fucheſchwanzbreite 70 
368n Mauererbreite . —470 
Bot. 183, i 
106 Mitterwegader . 8,57 
108 vie . . 6,44 
119  retber Bredader in ten Kiofergrünten 5,33 
330 Gbentreiil im Sünzingerfele 4,58 
Miefen: 
3b Wofhplh - - 2 2 2 222. 0,52 
354b am Kellerbreiterader . . 0.36 
356b Steintreiten 3 "047 
Waltungen : 

368 rbüfhanlag . . 1,03 
359  Gebüfhanlage . — - 4,33 
Debunpen: 
357b on ker Stelneruhbreite. -. - - . 0,24 
30686 Maurerbree ». >» 2 2 2a. 0,85 

Bot. 184, Weber: 
344 b I 0,09 
340 d “ 0,24 
Lit. B. Aucebruch aus Fr Zirmgisl'fhen Gut 
zu Dechbenen: 
Bot, 185. Malz: 
350", Bebüfhanlage - » 2 2 0. 3,50 
Lit, ©. 
Bol. 186. Beorenzinfiger Wald: 
360 Mnlage am Mebülh . - - 2.» 0,44 
Lit. D. Lehendedenziniige Gründe: 
Fol, 187. Arder: 
363 Maurerdreite ren, Me 
266 Damradır . 2 2220» 04 
3670 Bier mi Sl.» ee. 040 
Bicfe: 
35 Wieſe und Sehülh . . 1,23 
Baltung: 
364 Mnlane . = 5 re? |. 
367 a am Adır Meta... . + 0,78 
Lit. E. Eigene Grünte: 
Bol. 189, Adır: 
362 Meter Adler . . 2 22. 240 
Baldang: 
36 Gebüfganlage , >» 2 2 20. 136 
Li F. 
E01. 189, 
338u Gfeligafbreite . - 3,46 
BI ee 


Umfäreib el. e Blägeninhalt. 
DLR. BrgenRant: Tgw. Dr. 
372 Fuchs ſchwanj . 2 ee te 8,78 
278 We a ce 
Lit. G. Gbemallge Rlefterrealltät: 
Bol. 25. Ader in den aha 
101 Mitterwenader. .. + 581 
Lit. H. detto: 
Fol. 8. ader; 
102 Aleſtetader auf der Chene660 
Wieſe: 
288 SHertenwötthwieſee... 1,5,081 
Lit. I, keile: 
el. 26, Bdır: 
103 im dem Aloflergründen » + + - 8,40 
Liv, K. Ader: 
369 Gpikader am ber Maurechreiten . 1,07 
Lit. L. 
Fol 39. Wieſe: 
255 Herrenwörihwieſe. 1,94 
Haus Rre, 45 in Brokprüfening: 
Lit, A. 
Fol. 171. Das */,, Karl Söldengütl zu Derf. 
Gebäute: 
520 Mehnkane, Etafung, Star, Sn, 
Badolen und Hefruum . . . - 0,34 
@ariem: 
52b Hausgarten . . .. +. 042 
Aeder am Ort: 
53a Bartemäder . - . 0. + 418 
53b keite . . ... 08 
Im ten Eergätem : 
272 CArrlbergader. 2 2 22 nn» 287 
3H0a Der . ..2 2 nee + 825 
309a am Oelde 2 2 2 2 2. 0,88 
Drtungen: 
3096 am Oli >» 2 2 een. dl? 
0b am Drlbergadler 2 2 2 2. r . 0,27 
Lit. B. 
Kot. 171 Ader: 
En Goenbreite und Kubtrift . 4,54 
Li. ©. 
Bet. 174%, BWiefe im Bit: 
23714, Donamelefe — .0,26 
Lit. D 
Wel, 175. Garne Miele: 
238 vie Feng in Denamörtb . . . . 1,05 
eg Dehbetten. 
Haus Rre. 1. 
Li. A. BE VER — 
Bol. 87, Aeder 
985° Blettenadt » 2 = 2 000.0. 0,53 
ST: Wi .. 0 2 0 en. BT 
Balkung: 
86 Blattenfol. » » 0 0 0 + 1,61 
Lit. B. Mder: 
98 Plattenader 6,38 
La, C. Auebtuch aut dem Kumüderkof. 
Kot. 11. Mder: 
117 Gfehihalader . - 4,88 
Lit, D. Bertentfädtiungeiet; | 
Ft. 19, 
292 Biegelader . . .. 1,10 
Lit. E. Ehemalige Kiefterreatitätz. 
Meder: 
287  Blenladır . - » - 020. 1,97 
29 ME 2 een. 205 
| u 7 ee ee 1,67 
Lit. F. Ehemalige Mlofterrealitäten : 
Fol. 8814. Meder: 
286 Aleaelfl® - 2 2 2 20. « 2,06 
28 kb een 2 
290 ke . u — 2,16 
rn 
euergemeinde Prüfe 
N. 66. 22 MN . re 
75 Aifreht im Weiber in dem Garten 
DI:Mr. 3446 in der Stenergemeinte 
Orefiprüfening, nad 
76 iſqrecht im Weiher in ber Mofir 
fheemm PlRr. 340 in ber Sttuer ⸗ 
gemeinde daſelbſt. 

U. Ureis Micberbafjern: 
Landgericht und Rentamt Kelheim: 
Steneraemeinde Singing: 

Hans Rr. 1. Minoritenhef: 

Lie. A. Der ganze Mltoferhef: 
Fol. 293. bänke: 
95a Wohnhaus mit Stall, Stabi, Sawein ⸗ 
fall, Badhaus und Hofraum 0,74 
Gärten: 
9656 Wurzgarten 0,14 
66a Bam. : 2: 0 ee. 0,22 


Er Gegeuſtand: u ee 
Aeder: 
SE6b Scqutdenadet 1,06 
Do Ehlöbadn . -. .-. » £ 0,14 
970  Selpalel . 2 2 2 une. 124 
BTL Kühtränkbreite. . oo. . + 41,01 
9720 Schenederbreite u 747 
2726 Milo 2 22. ; 7,18 
974n Hohbreie © - » 2. . + 10,47 
BTAh Bl 2. 2 ren . 14,54 
9750 Stabelirde - > 2 2 0. 2,84 
BT Wi - . 11820. 0 . 23,52 
973a Hofbreite . . » } . 10,12 
073b detto * 9.44 
9674 -Wicfenadr . 1,49 
Bel. 254. Wieſen — 
966c am Garten Para 7; 
967Lb Biefmeter ne 8 U 
968 Lederader . FRRPREF IR 3,48 
69a am Sälöfläde . ne 0,51 
9750 an ker Statelbreite . £ 2,24 
980 Pederwörth . es at, 32 
977 Wie ee 0.39 
OB heile . 2,89 
Lit. B, Deldertch In ver eigenen Flur. 
Kol. 295. der: 
236 Kottenadteee. 0,82 
Lit €. 
Bel. 298, Arder: 
27%, Denaadet - 2 2 20m + it 
228 Gittaueradef . . ur. 148 
976 in ber Rattan. . — 1,60 
Wie ſe —— 
978 Kanauwleſe — 1,27 
Lit, D. 
Fol 297. Wieſen (Qmähtige) : 

979 Lederwörih. 721 
932 Mile. 2: nr nenn 2,73 
Altwafler: 
979°, im Ledermwörth . 0,63 


Eifhwafler in tem Denararu am geder- 
wörth PL«Rto. 804. 
Lit. E. 


wie fie bei dem Pälgeigen beſt 


Bol. 288. Aeder: 
2694 Plaudr » = rer» 7,19 
2690 Awergudel . » - 1,04 
Dedung: 
269b am Pfauader . - .. 0,12 
Lit. F. — deoerten 
"Bel. 298, Ard 
230 Maffergrabenaderl. . » « 9,30 
231 detto ET a DE 1,28 
Lit, G. Walzende Befipungen. 
öl. 299. Acder: 
229 Ueradel 2 2 2 en 019 
232 kit .. ren 
234 Methmarteraderl Be . tt 
Lit. H. 
300, Keder: 
rt Denamder . © 22 eur + 342 
220 Shmeiteradt . © 2 2 20 00 2,90 
266 NKreubbreiil . a 1,55 
268 Miauadr . ie 1,16 
469a Brantadır. -» . 2. + 2,12 
475 Möfladr . . 3,39 
476 detto em — 2,38 
962 Sägerader . - wann: je 0,34 
954b um Mineritenhotg De 1,28 
Wleſen nmcitie) 
4734 Budermirabögt mit — .. 1,40 
477 Meotimied . - 4 1,23 
240 Denaumies @mäßtige) . 8,04 
469b am Branbader J 1" 
Dalbangen; 
473b Buderwieobögl . 3,05 
468 a \169, 77 
1696 Sq onderg mit Brunnquelle 67,11 
Bel. 301, 
A Brünmelfhahten 2 nn. 452,4 
472 Mitterbögll. » 2 2 u re 152,96 
44a BiH .-. - : 0... 85,90 
Ab MO 2 ernennen. 7987 
478 Gaurüfil I Er 76,38 
963n Grundelmaltung . . . . . . 113,19 
7 
964 bee . . ——— —— 25,40 
984 a Minoritenheiz . .. 44,59 
Bade bill 2 2 nenne Bi 
984d detto ER R 14,43 
Eulge: 
470 Suljl im Brudiorferwald 0,43 
Lit, I, 
Fol. 302. Die Dominifalrenter, 


Lit. K. Unftenerbare @rgenfänbe: 
gel. 302, Beltwege: 
il Felde und Helymege Im eigenen Flurbegirfe. 
* Oemtludewege: 


974%, ven Siejing nah Kelheim, 
973',, von Erudtorf nach Minoritenhof. 


Bußweg: 
der Kelbeimerfleig acht von Pi.» Mr. 238 
zum Mineriten-Bedenwörth und verläßt 
bei Pl«Rr. 980 die Gemeindegrenge. 


Li. L. 
BeL. 18. Uder: 
275 Beinbergader . . . . . 6,57 
Debug: 
274 am Weinbergdr . . .. 0,52 
Lit. N. 
fiel. 21. Bder: 
278 Hehbrumnbeete -. » 2» 2 2020. 946 
Li. N. Alter Gemeindethell. 
Wieſe (2mähtige); 
244 Donanafietten - » 2 2 2 na 0,58 
Lin. 0. 
Kel, 22, Wieſe (Qmäbbige) : 
241 Denauw örth — — 2,11 


Genife: 
241, Altwafler » + = + ren. 090 
Liv. P, Musbrud aus bem Brndtanernhof in Eünzing. 


Fol 81. Acdır: 

207° Denaundt . » 2 2.“ . 83,38 
215 Rettet .» 2 2 00. . 1,51 
237 nal. - 2 00.00. . 150 
249 n Rallader . ren - 8,77 
249b Lereitlader - 0 0 000. . 3,29 
216 4 Bilngadrl . . . . . 0,10 
254 DMauder - 2 2 en. 3,46 
264 Maiıhlreugader 0, m 0,47 
Lit. Q. Alter @cmelntetbeil, 

Sol. 86, Diele (Zmäßtige) : 

240’, Denouflelen » 2 2 2 2. . 0,57 
Li, R. 

gel. 21. Bder: 

205°, im Plum . 2 2 2 20. 0,97 
Lit. $. 

Bel. 122. Meder: 

2650 SHankeladır. . . . 1,36 
265% hatte Eee T 
Steuergemeinbe Pentling. 

Lit. A. Haue Nr. 1. Minoritenbef zu Sinzing: 
gel, 1737 .. Aeder: 

4120 Sandbüdel 4,60 
Mehr 2 nn 040 
Daltung: 

4144 Gin .» een» 2804 
Mb ne 1,81 
Ast so teilt.- oo 7 00 00. 017 
Unfewerbarer Gegenſtand: 

a: 

414), Helimeg, gemeinihaftlig mit Haus 
Nr. 1 in Hehrugebrading, 
Lit. B, 
Bet. 173°. Ader: 
2010 Krautader . oe. 02 2 0 . 13,30 
Steuvergemelnde Gteßberg. 
Lit, A. Haus Ar. 1. Mlneritenhef zu Sinzing, 
Bot. 70 .. Ader: 
100 am Arlleee0468 
Wald: 
88 ter UArtler u 0... 18489 
Lit. B. Unftewerbarer Gegenſtand: 
it, ver Weg am ter Laudſtraßt im den 
Arklermalb. 
Steuergemelnde Drab. 
Lit, A. Mineritenhof Haus Rr. 1 in Ginzing: 
Bet. 144°,... BWaltung: 
440 das Amerboh . » . . . . 87,94 
Unfteuersare Objelte: 
Mes: 
449"), Aubteift am Amschetz. 
Steunuergemelnde Gulsbrunn. 
Lit, A. Haue Kr. 1. Minorktengof in Einying- 
el. 113. Baltungen: 
237n tie Röth — 163,17 
237b tie „.. . . 18,82 


Nr. 4,2 Rildret im dem Ledermörth Vl. Re, 
980°, in. der Steuergemeinde Ginzing. 


2144 


B. Supothefforberungen. 
1 Im Bezirke des 8. Landgerichte Stadtamhof. 


a) auf dem Anweſen ber Gartners · her 
feute Gebaftian und Rathar. Ulrid 
zu Großprüfening laut Schuld» und 
Sypothetendrief som 7. Mai 1842 
über begablie - © 2 2 2 200 
WÄR ie wm era 
zu 4 Pteccut, 

b) auf bem. Auweſen ver Bauerschelente 
Geerg une Anna Gansmaper von 

- Barbing laut Schuld und Hupotbefem 
brief vom 22. September 1841, vom 
21. Rat 1842 und vom 17. Deyem« 
ber 1844 brei Rapitalien zu 1750 fl., 
1750 fl. und 500 fl, fobin zu . 
nah 4 Procent, 

€) anf tem Auweſen ber Shmichwitime 
Hofer in Wreßprüfening um ihrer 
Klader Midael und Anna Hofer 
laut Schuld ⸗ und Hopoibefenbrlch vom 
12. Maͤrz 1844 m... 0.0. 
nad 4 Brocent, 

d) anf dem Anweſen der Gütleröchelente 
Johann und Üherefe Islinger in 
Prüfening laut Schuld⸗ une Hyper 
porbefembrief dd. 9. Juni 1843 zu 
nad 4’, Brocent, 

e) auf dem Anweſen ter Bawerscheleute 
Anträ und Glifaberha Hartmann 
in Mitterheifing laut Urkunte vom 
27. Degember 1620... . . 
und nah Schult ⸗ und Hypeihefenbrief 
vom 3. Auguſt 1841 mit . 
fehin 2500 A., mat 4 Procent. 

U, Im Bezirke des f. Landgerichts Kelheim. 

f) Auf dem Auweſen ver Körfterscheleute 
Alois und Framziela Kaimy in Hier 
geistorf laut Schuld ⸗ und Oppothelen · 
brief vom 20. Jull 1839 gu 1100f. 
and laut Urfunte vom 30. Dftober 


4,000 f. 


700 fl. 


400 fl. 


1,000 fl. 
1,500 fl. 


1845 weitere 200 A., fehle . 1,300 fl. 
nad 4 Peocent, 
g) auf tem Anwefen tes Bauers Shlaw 
berer von Irbing laut Urlunte vom 
30. Otleber 1845 über bezahlte 1,000 fl. 


woren ein Anmefen gefauft wurke, neh 5,000 #. 


11. Im Bezirke des k. Landgerichts Moding, 
nun Nirtenau 
h) Auf dem Anweſen des Hammerbeipere 
5-2. 8orig im Nittenau Tanı Schutt» 
und Hppotbefenbrief vom 11. Junt 
1839 ein Kapital mt. . . - 4,000 fl. 


IV. Im Bezirke des f. Landgerichts Walbmünden, 
i) Auf bem Anweſen des Baners Jeſeph 
Höger! in Lirentied laut Schuld⸗ 
und Hppoibefenbrief vom 5. Norem ⸗ 
ber 1641 umb refp. 14. März 1844 mit 

nad 4 Precent. 


V. Im Bezirke des k. Landgerihts Regeuſtauf. 
k) Huf dem Anmefen tes Brauers Möpt 
in Piclenbofen und des Geſchwend⸗ 
nere bafelbf, laut Schult · und Hy⸗ 
porbefenbrieien vom 13. Mär, 1839 

und’5. Februar 1842 mehrere Kapir 

talien mit . . . . . . + 16,000. 


VI. Im Bezirke des E, Laudgerichts Pfaffen» 
bofen a. ». Ilm. 
1) Auf tem Anweſen der Pittwe @. Malt 
in Geiſenfeld laut Schuld- unb Hp 
poibefenbriefen som 8, Juni 1844 und 
vom 15. März 1851 mit 9,000 fi, 


VI, Im Bezirke des f. Landgerichts Abendberg. 
m) Auf tem Anmejen tes Bauets Som 
mer in Unterempfendach laut Schulbs 
und Hrpethetenbriefes som 6. Nevem» 

ber 1843 mt 2 2 2 en 4300|. 


Diefem gemäß werben mach $. 26 des fonjtiimtior 
mellen Geitis über Ramiltenfireitemmifie alle diejenigen, 
welde hinüdtlih ber obendeztichneten Vermözenstbeile 
perföntige oder hopothetarſſche Ferterungen zu maden 
haben, aufgeferrert, ſelche 

binnen ſechs Monaten 
unter dem Rechtsnachtbelle dahlet anzumelden, daß nah 
Berftreihung deeſelden Bas obengeragte Wermögen als 


7,000 ft. 


’ 
ein Bemilien + Fibeilommiß. werbe Immatrifufiet werben” 
felglig dieſelben wegen der nit angezeigten Forbtrun 
gen fh alcht mehr am tie Eubftan) des Fibellommiß- 
Dermögens, fendern nur an das Mlloblalvermögen dee 
Stulpners, oder In deſſen (Frmangelung am bie Frũcht 


des Gibelfommifee zu balten bereditigt fein fellen, ua 


ſelbſt Hier nur unter ber Befhränfung, daß fie denjenis 
gen Dläubigern madgehen, melde füh immerhalb des ger 
daten Eermines gemeldet haben. 

Umbera, den 5. Mat 1854. 


Königl. Appellationdgericht der Oberpfalz 
und von Regensburg. 
dv. Allweyer, Bräjbent. 
Sqleder. 


su. Ediftalladung. 


Rapfiberger Maria Kinbsturatel, 
©. Doblinger Beter, wegen Pater 
ſchaft und Mlimentation. 

Huf bie von dem Tal. Advetaten Andree ven hlet 
als Offigiolanwalt ter Mäger'icen Rintslurarel in rubr. 
Betrefie eingereigte Klage vom 10. Mai 1.I8. iſt yum 
Sühneserfugge , eneniwell zur pretofelarifh fglüpigen 
Derbantlung auf 

Drontag den 25. September I. Ze, 

Vormittags ® Uhr 

Tagefahrt anberanmt, wezw ter Beklagte Peter Dobs 
Linger, Bädergefide aus Maiertöhefen, da deſſen 
Aufenthalt migt ermittelt werten kann, bei Breimeitung 
ter Koflenüberbärtung zu erſchelnen öffenttich vorge» 
laden und zugleih beauftragt wird, bis zu eblgem Ter ⸗ 
mine kabier einen Infinuarionsmandater aufjufrlen, 
mwitrigenfalle alle fünftiggn Zuftellungen dur Anſchlag 
an das Gerichtabtett als rite geihehen erachtet werben 
würben. 

Burgienaenfeld, am 5. Auguſt 1854. 

Königl. Landgericht Burglengenfelo. 
GR: 8516. Mies, t. Landtichter. 

— — 


ss”. Bekanntmachung. 
Debrmann ec Wechner 
p. Hepoihetjinfen. 

Qut zweitmaligen Werftelgeruug ber Herberge Mro. 
469 vabier, befchend aus einem Meinem Keller, zu 
ebener Erde ans Stude und Glep, über einer Gtiege 
aus Kammer une Kechhtrd, unter Dad aus 2 KRam« 
mern, gefhäpt anf 750 A, und mit 475 fl. Hppothels 
ſchulden belaftet, IM Tage fahrt auf 

Samftag den 23. September I. 36. 

Vormittags LE - 12 Uhr 
anberaumt, mwebel ter Juſchlag ehne Mädidt auf ven 
Shäpungspreis erfolge. Dem Weridte unbelannie 
Gteigerer haben ſich über Leumund un Mermnögens» 
Berbältnifie genügend ausjumellen. 
Un, ten 2. Musuft 1664 - 
Königliched Landgericht Au. 
Dr. van Meceln, tgl. Lantrichter. 

@.+tr. 9032. Höglmapyrı. 


8  Wefanntmachung. 


Die Ierige Katharina Biesmann von Meiber iſt 
gefonnen nad Mortamerifa ausjuwandern. Wlenfalljige 
Unfprüge am Mefilbe find In dech 

auf den 24. ds. Dits. 
dadier anberaumten Termin geltend zu medien, auferkem 
auf folge bei Nurhäntigung bes Reiſcpaſſes fine Rüds 
fit mehr genommen wirk, 

Kulmbah, ven 8. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
D. L. a. 


nirſchner, t. Gistlarjanft. 
EM. 7639. Rt 


57.  WBelanntmachung. 


Der lerige Martin Rettenberger yon Dattenhau- 
fen beabiihtigt nad Nerkamerifa ausjuwandern. - 

Es werten taber alle diejenigen, meld: Auſprücht 
an ihm zu machen Haben, aufarfertert, diejelben 

innerhalb 14 Tagen a dato 

bei Wermeitang der Nigtberütichtigung babier anzus 
melden une gehöria mırhzumeiien. 

Lawinıen, ten 9. Henn 1854. 

Königliches Landgericht Lauingen. 


6.0.4677... Baufewein, t. Santriätir. 





ha. 


SE Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. => 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


* 


Beilage zu Nro. 194 der Meuen Münchener Zeitung. 


16. Auguſt 1854. 





Gottlieb Wieninger. 


MNRetroieng) 
„Das it ber Vorzug ebler Maturen, daß ihr Hin 


cheiden in häheren fegnenb wirft, wie 
ihe Berweilen auf ber Erde; daß fie uns von 
deriher glelch Sternen enigegenleuchten, als Richt ⸗ 
zunfte, wohin wir unfern Lauf bei einer nur zu 
eft dur; Gtürme unterbeochenen Fahrt zu richten 
haben; daß diejenigen, zu denen mir und als zu 
Wohlwellenden und Hilfreichen im Leben hinwen⸗ 
teten, nun Me ſehnſuchtsvollen Blicke mach ſich 
ziehen als Vellendett, Selige.“ Goͤthe. 

Gottlieb Wieninger, ber Sohn bed Bierbrauerd Johann 
Georg Wieninger zu Bilshofen, wurde zü Verlesreuch geboren am 20. 

r 1780. 2 
— Vater, ein bieberer, thätiger, frommer Bürger, bem bie Ge— 
meinde Vildbofen in der Unglädöperiode nach rem jdredlichen Brande 
am 12. Mai 1794, weldger die ganze Etadı in Nie legte, viel und 
namentlich ten Betrieb und die Leitung ted Baues der Stadtpfart- 
firhe*) verdankt, ſchidte ihn. zur Aussilsung an die Stublenanftalt zu 
Augsburg, vom welcher — — an jene zu Paſſau ging, und dort 

und Lyzeum abjelvirte, 
— trat > zum bürgerlichen Stande Über und beirieb unter 
Reitung feines Vaters (f 1827) defien Geigäft — BDierbrauerei und 
irtbichaft. 
—— Kriegsjahren , waͤhrend mwelder Vilshofen viel 
unter ber Laſt der Einguartierungen litt, mar er ber lets thätige uns 
erſchrodene Helfer und Mitiler zwiſchen ven fremden Aruppen und ber 
Bürgerihaft, wobei ihm feine Fertigleit im ber franzöfligen Sprade 
fehr zu Ratten Tam, 

Hieburch, ſowie durch feinen offenen bieteren Mannes« Gharafter 
Überhaupt, gewann er bad Vertrauen feiner Mitbürger in Immer bö» 
berem Grabe, fo daß er bereit im Jahre 1818 bei Organifarion ber 
Magiſtrate, als er kurz vorher dad väterlige Anmwefen übernommen 
hatte, zum Bürgermelfter der Stadt gemäblt wurde. 

Die bis dahin fehr vernachläſſigte DBermaltung des Rommunal- 
Vermögens wurbe unter feiner Leitung auf's Trefflichſte georbnet, wo⸗ 
von zur Zeit in einer geregelten Schulbentilgung und im ‚erfigtligen 
Gedelben det gemeinblicden Haushalted bie erfreuliden Früchte teifen. 

Sechs Jahre fpäter (1924) wurde er zum Abgeordneten zur Stänte= 
verfammlung gemäblt, in welcher er feinen @emeinfinn und feine Bas 
terlanbaliebe elirigft betbärigte. 

In dem nämlihen Jahre wurde er, dba er einer wieberholten Wahl 
zum Bürgermeifter entgegen war, zum Borftante der Gemeinte-Bevoll- 
mädhtigten gewählt, welche Stelle er bis 1842, alſo bie in fein 62tes 
Kebensjahr befleidete, 

Im Jahre 1845 unternahm er bie Gründung eines landwirthſchaft- 
lichen Diirifis » Vereines, welden er bis zu feinem Tode als Vorſftand 
leitere, und zu elnem fehr gereiblichen Aufihwung brachte. 

Als Vorſtand biefed Vereins verbreitete er eijtigft ale neueren 
Fortichritte der Lanbwiribichaft durch populäre Schriften, durch Ankauf 
neuer Geräthe, vorzügliher Gamengatiungen u. ſ. w., und vericaffte 
namentlich dem Maidbau größere Beachtung und Ginjührung. 

Ceinen großen PVertienflen um tie Landwirthſchaft wurde auch bie 
Alertöhfte Anerkennung zu Theil. Im Jänner 1852 erhielt er von 
Sr. Maj. dem Könige dad Mitterfreug bed Verdienſtordens vom heil. 
Michael, bei weiber Gelegenheit ibm bie Bürgerfchafe Vilshofens ein 
ſchönes Feſt veranſtaltete. 

Am 7. Auguſt 1854 Nachmittage 3 Uhr farb er unverheirathet 
nach kurzem Kranfenlager an Gehirnerweichung, nachdem er durch Le» 
gate zu Bunften der Kranken und Mrmen noch bie unermübete Mohl- 
shärigfeit geübt hatte, bie er in hohem Grabe jein ganzes Leben be> 
thärigee. — Selt Menfengedenfen fand in Vilshofen fein fo feier- 
liches, fein fo zahlreiches Reihenbegängnis flatt. 

Ale Diguitäten ber Srabt folgten tem Garge, deſſen Bahrtuch 
von Gemeine» Bevollmächtigten getragen wurde. Desielben Tages 
Abends 9 Uhr bewegte fih ein großer Fackelzug, dem tie Bürgers 
ſchaft veranftaltete, aum Priebhofe, woſelbſt nad einem Xrauerliebe die 
Berdienfte des Dahingeſchledenen in würbiger Mebe gefelert wurten. 


„Die Chronik unferer Stadt wird feinen Tobestag einzeihnen und 
beifügen: „Es flarb der edelſte Menich, — ber beſte Bürger!“ R. W. 





Deutfchland. 


Bayern. — Frankenthal 12. Aug. Zur Vervollſtändigung 
ber Keite ber bieflgen Wucherverhandlungen diene bie Mitiheilung, taf 








*) In der Gtabtpfarrfirche Dilssofens befindet ſich eine Gedenktafel mit ber Im 
ſchrift: Auspicie Deo, jussu et expensis Maximiliani Josephi IV., Elec-, 
toris Bavarine sub direciione Jonnnis Georgii Wieninger, braxatoris Vils- 
bofensis, jam dissolmo Canonicali Capliulo kaee eeclesin die XIl, Meji 
MDCCXCIV Hammis deleta suis ex favillis lneta resurrexit Anno MDUCCIV. 


heute das F. Zuchtpoligeigericht dahler gegen Wittwe Deutih von Muß 
bad und zwei Gonjorten Geldſtrofen im Gefammtberrage von 4600 fl. 
ausgefproden hat. Im Laufe dieſes Jahres bürften wobl bie wenigen 
noch babier anbängigen Unterfuhungen biefer Materie zum Scluffe 
gebradt werben und damit bad Drama am hieflgen Gericht old been« 
der erſcheinen. (Biälz. 8.) 

Zmeißrüchen, 12. Aug. Die nächſten Alflien beginnen am 16, 
Taufenden Monats und endigen am 25,, werben alfo verbältnifmägig 
ſeht furz fein. G& folen im Ganzen 10 Anflagen zur Verbanblung 
fommen und zwar eine Tötung, ein Rintömord, eine Brantftiftung, 
2 faliche Beugaiffe, eine Bälfhung und 4 Diebſtähle unter erfchweren« 
den Umfländen. (Piät;. 8.) 

alien, 


Dom Po, 8. Aug. In den letzten Tagen und Nächten’ kamen in 
Turin mehrere Ebolerafäle vor, barunter drei im Hotel Weber, bem 
vorzugömeife von füdhrtigen Genuefen beſuchten Gaſthoſ. Die Befalle 
nen wurden jämmelich ind Lazareth au Borge Dora trandportirt. Der 
reiche Graf Tarino, ben dad Wohlthätigkeitäfomite bei den gegenwärti» 
gen Umfländen um ein Darlehen von 50,000 Er. erſuchte, fhenkte 
die verlangte Summe an die Hilfebedürftigen. Im Bolge trübfeliger 
Mipverfiäntniffe wurde auch bier eim Arzt nit bem Leben bedroht und 
entfam nur mübjellg, Ge. Maj. der König kehrte mit ben Miniftern 
Gavour, Dabormita und Lamarmora aus Genua beim und wurde auf 
bem ganzen Wege freubigk begrüßt, Im bürgerlicher Kleidung und mit 
geringer Begleitung beiuchte ber König die Hofpitäler, unterhielt fich 
mit ben Leidenden, und jpenbete Treft und Woblikaten. Much der In« 
tendant Buffa zeichnete fi durch Muth umd Bürforge aus; bagegen 
machte ih ein befannter Bramarbas und Italianiffimo, ber Präflbent 
ber Schügengeielihaft von Genus, aus dem Staube. Mehrere Möfter 
und 2ofalitäten wurben zu Gpitälern bergerichtet; bie Zahl ber Be- 
falenen flieg auf nahe an 3000. Während ber allgemeinen Berwir- 
sung entiprangen 7 Verbrecher aus ben @efängniffen von Gaftellaceio. 
Der Arzt, Dr. Teſtino, befam vor Schred und Angft über einen bru= 
talen Ueberfal, ber ihm von ben Verwandten eines Gholeras Kranken 
zu Theil geworden, die Gtolera und unterlag berielben. Der Erzbi- 
ſchof Monflgnor Charvaz beſucht täglich die Hoſpitäler. E6 fanden 
mehrere Berbaftungen von Perfonen flatt, welche die Verwirrung zu 
Aufbegereien und Unorbnungen zu benühen trachteren. Alle politiichen 
Kontroverjen treten vor ber Seuche gänzli in ten. Hintergrunb. 


(&t.-An;. f. ®.) 
Griechenland. 

Miſſolunghi, 21. Juli (2. Kuguf). Ich babe in meinem legten 
Briefe die Proflamarion Fuad Effendi’s, die er in Lariffa an das tbei- 
ſaliſche Volk erlaffen, mitgerheilt, heute Tann ich e8 nicht unterlaffen, 
von einer nicht unbedeutſamen Bemerkung zu fpredhen , bie ich in Be— 
tweff der Autorſchaft dieſes umd wohl auch ähnlicher früherer türfifcher 
Sariitzüge jüngft gemacht babe. Im einem der Iepten Blätter (Juli) 
bringt bie „Allgemeine Zeitung” einen Artikel ter „Ximes*, der in 
eagliſch· tůrliſcher Bärbung die Begebenheiten der Ieten beileniichen 
Kämpfe in und um Kalambafa barftellt. Mei Durchleſung dieſes Be⸗ 
richtes konnte es mir nicht entgehen, baf fl darin nicht allein der 
ganze Gedankengang, ſondern fogar viele Theile der Wortfügung wie— 
berfanden, bie in der Proflamation aus Lariffa vorfamen. Der Herr 
Berihteratter ber „Times“ hat ohne Zweifel im türkifchen Haupt« 
quartier auch für andere Funktionen Zeit und Kraft gefunden, und fich 
ein beſonderes Verdlenſt um bie türkifche Menſchteit dadurch erworben, 
daß er ſeine Feder zu chriſtenfeindlichen Proflamationen anflrengte. 
Die Herren ſcheinen zu vergeſſen, daß mit al’ dieſen künſtlichen Heit⸗ 
mitteln, momit fie dem abſterbenden Jelamiamus zu Hilfe ellen, für 
ihren Schühling nichts meiter geleiftet wird, „al® bafi fle die Armuch 
besjelben nur recht offen Kinftellen, wenn fle zeigen, bag ed einem ber 
erſten, und wie man jagt, befähtgtflen Diener des Grofheren nicht er⸗ 
laubt bleibt, im eigener Weiſe zu feinen Giauts zu ſprechen. Wichtie 
ger ale dieſe Bemerkung dürften wohl Berichte über bie Wirkungen 
fein, die jenes englifcherürfiihe Randermälfc auf die einheimiſche Bes 
völterung ausgeübt haben mag, an bie es gerichtet wurde. Auch hievon 
kann ih G@iniges erzählen, nur ift, was ich theild den Ausſagen griechie 
der Bedlenſteter, die gegenwärtig an ben Grenzen in Funfıionen fliehen, 
theils den kurzen Berichten griechlicher eitungsblätter entnehme, bie 
es bin und wieder wagen, wenige Bellen über die Dinge jenfeits der 
Grenze zur Öffentlichen Kunde zu bringen, nur eine geringe Ausbeute, 
2ängd. der ganzen Ausbehmung der griebiihen @renze, fo weit biefe 
im gebirgigen Terrain die Provinz Aprapba in ein hellentiches und ein 
türfifches Agrapha ſcheidet, finder ſich bis heute eine bedeutende Anzahl 
chrilichet Flüchtlinge aus ben nächflliegenten tbeffaliihen und epiroti= 
ſchen Landen, ja jelbft aus der nörtlidyeren Vrovinz ®revena mit Hab 
und Gut gelagert, die trog Fuad Effenti im Lariffa und der Offupation 
in Athen über ihr und ber Ihrigen Schidfal noch beute ebenjo in Furcht 
und Schreien leben, als in den Tagen, ba fle mit ihren helleniſchen 
Slaubendbrüdern innerbalb ber Berfihanzungen von Kılambafa und 
anderswo bireft dem Türken ald Beinte gegenüberfianden. Man be- 
regnet die Zahl diefer Unglüdlihen auf nahe am 70,000. Ich nehme 
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dieſe Ziffer ats übertrieben an; wenn man fie aber anch auf die Hälfte 
berabfegt, fo bleibt noch immer eine anfehnliche chriſtliche Gemeinde 
übrig, die obne Obbach wie ohne Brod unter freiem, heißem, fonnen« 
lichtem Himmel eine fehr erbarmendwerthe Geſellſchaft bilder. — Mur 
ſehr wenige diejer Gbriften find über die GSrenzen in das Geblet ibrer 
tũrtiſchen Zwingherrn frei gurüdgetreten, anbere ſuchen in Waffen ibre 
Dörfer und Belder auf, um fi für einzelne ihrer Bebürfniffe an Nah- 
tung und Kleidung, aus dem einenen Haushalt bad Berreffende zu ho« 
len, andere geben von ben Bergen berab in bie Ebene, um unter 
Baffen zu ernten, und bie Frucht den Hungernden zuzuführen, — an« 
dere endlich ziehen im Werzweillung über ihre verfeblıen Beſtrebungen 
mit der Brandfadel in die Dörfer, um das noch übrige ganz zu ver» 
nichten. Es wird bie Geſchichte einiger Hungernden, bie zur Ernte in 
ihr Dorf zurüdmwanderten, erzäblt, bie von ber ſchweren Arbeit und ber 
ihre Kräfte überfleigenden Anſtrengung erihöpft, auf bem Felde einer 
kurzen Rube und dem Schlafe ſich Überliefen, ohne daß Giner von 
ihnen: fäbig war, für bie andern Wade zu halten. Sie wurden von 
einer türfiihen Streifmannſchaft überraſcht, die nicht lange zögerte, 
mehrere briftliche Köpfe in den Sad au fleden, um fie als Trophäen 
ihrem Miralai iu Büßen zu legen. Nur wenige Aufgeſchredte entgin- 
gen dem gleihen Scidjal. Der Miralai, erzählt man meiter, war 
ganz entrüfer über ein ſolches Benehmen feiner Untergebenen.. und be« 
fahl itnen, die Köpfe ben Gigenthümern zurückzuſtellen. Wirflid wur» 
den fle auch wieher an die’ betreffenden Belgen bingelent, und Fein Löſe⸗ 
geld bezahlt. Dabei blieb ed, Die griechiichen Berzweifelnden haben 
fi andererieitd in Meinen Zügen und Banten Über das Land zerfireut, 
unb man erzäblt von ein paar Gefechten, melde bieie Guerrila’s mit 
Bortbeil gegen türkiihe Streifzüge beftanden. So hatten bie Bemohner 
von KRubelos am Koflafa fit mit den Albanefen geſchlagen, beren 70 
geröbter, 10 gefangen genommen und mehrere verwunbet, Gin zweiter 
Sufammenfkoß geſchah bei Krija Brifl (Kaltenbrunnen), wo bie Griechen 
an 150 @etreidelaften nebſt 40 Lat Tabak und 12 Luft Munition er« 
beuteten, was fle Alles in der Provinz Aſpropotamos in Sicherheit 
brachten. — Zwei ariehifche Blätter ſprachen unlängft von einem ans» 
berm nicht minder wichtigen Gerüchte nah Briefen aus Lamia. Der 
befannte Albaneienbäuptling Tzelios Pigaris jet, als das türfiiche 
Gouvernement feinen Anforderungen wegen Zahlung bes rücſſtändigen 
Soldes feiner Truppen nicht aldbalb entipredhen mochte oder fonnte, 
feinem Oberberen völlig abtrünnig geworden, und treibe ſich mit den 
Seinigen in Thefſaliens Dörfern fengend, brennend und branbidagend 
herum, wobei er nicht einmal jeine türfiichen Glaubensbrüder befonvers 
freundlich bebandle. Es wird eim türfiiher Bey mit Namen genannt, 
der in Lamia eingetroffen jei und mehreren flüchtigen Bewohnern Their 
faliens es abgerathen, unter bieien Umfländen und bis die Wuth ber 
albaneflihen Horben beichworen fei, in ihre heimatlichen Dörfer fich 
aurüdzubegeben. (Trieſt. 3.) £ 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

Buſtareſt, 3. Uug. Um Tage vor ber Uebernabme berg Bermwals 
tungsgeihäfte durch ben Abminiftrationsrath ſtattete der k. f. Öflerreis 
chiſche Agent, Minifterialrach v. Laurin, dem Präfibenten dedjelben, 
Hrn. Rataluzen, einen Bejuds ab, worauf ibm alle großen Bojaren 
eine Gegenaufwartung machten, fi jeinem Schuge und ber Gnade bed 
mächtigen KRailerd Franz Joſeph empfahlen. Geftern reifte Hr. v. Laurin 
nah Giurgewo, um mit Omer Paſcha Müdiprade zu pflegen. ls 
auferorbentlicher eürkifcher Kommiſſät für das Fürſtenthum mird Sur 
Iman Paicha genannt, welcher im Sabre 1848 in Bufareft gemeien ift 
und bie Berürfniffe und Wehen bed Landes keunt. Geftern früh kam 
vom Argiih eine Schwabron KRofafen an und wollte durch bie Stadt 
reiten, allein Sei ber Barriere wurden fle abgewiejen und mußten einen 
Seitenweg einichlagen, um ber großen Armee nachzukommen. Man 
fagt, daß Fürft Gortſchakoſſf heute die Julomniga mit feinen Truppen 
bei Urfliſcheni paffiren dürfte, und es wird fi jonacd bald zeigen, ob 
diejelbe an diefem Bluffe, ober am Geretb Halt maden wird. In 
Krajowa erſcheint bereitö’ wieder eine walachiſche Beitung, die ein ge» 
wiffer Ballinianu redigirt. (Schw. M.) 

Bonftantinopel, 31. Juli. Konftantinopel iſt vollfommen rublg, fer 
doch in gefpannter Erwartung der Ereigniſſe. Die Lebensmittel find um das 
Doppelte, einzelne um das Dreifache theurer geworben: bie Schifffahrt iſt 
fo zu fagen aufgehoben. Zur Sommerszelt lagen ſonſt nach 3—4 tägigem 
Nordivinde gegen 300 und mehr Schiffe Im Marmora -Meere einen Süb« 
volnd abwartend welcher fie ins ſchwarze Meer führt, jegt fieht man höch⸗ 
ftens S—10 größere Obflbarken, welche fich bei wirrigem Winde ins Innere 
des Hafens ziehen laſſen. Das Metallgeld iſt verſchwunden, ber Feine Vers 
kehr leidet dadurch ungemein, da bie unbeſchreibliche Sorgenlofigkeit ber 
Pforte nicht entforechende Mittel ergreift, um bem Uebel zu feuern. Im 
Betreff des Antehens, welches in Paris und London für die Türfel aufge 
nommen werden follte, verlautete bis jegt nichts Gewiſſes, nur scheint in 
biefer Hinficht, trog des Enthufiasmus, welcher in England und Frankrelch 
felner Zelt für die türklſche Saure laut wurde, jeder Tag neue Schwierige 
feiten zu bringen. Der Bei von Tunis hat der Piorte auf Rechnung jeis 
ned Tributes 42 Millionen Franken vorgeftredt, jedoch was ift biefe nicht 
unbedeutende Summe im Vergleiche mit den ungeheuren Ausgaben des Mo— 
mentes, ber Ausficht auf dange Dauer des Krieges, beſonders aber gegen« 
über der Raubfucht, welche in allen Zweigen ber Verwaltung herrſcht unb 
fich Im Verhaͤltniſſe feigerte, als die Vebürjniffe_ ber Neglerung zunahmen 


und bie Gontrofe ſchwleriger wurde. Eine wicht 
ermarten; die Pforte wird in der Zukunſt alle Mofcheengüter für ſich bes 
halten, und den Moſcheen eben nur das jährlich zahlen, was fie zur Er⸗ 
haltung des Gebäudes und der Geifttichtelt nöthig Haben. Amel Drittel des 
biefigen Gruntbefiges find fo beſchaffen, daß fie nach dem Ableben des Des 
d, wenn er kinderlos ſtirbt, ber Mofchee zufallen, Dies helßt ein 
fufs@rund zum Unterſchled von Müll-Grund, welcher unter jedem Vers 
hältniffe teftamentarifch vermacht werden fann. Die Pforte bringt nun auf 
die Unwandlung aller Wakufs in Mülk, und wird durch dieſe allgemein er= 
wünfchte Mafregel bedeutende Summen gewinnen. (Ariel, Zig.) 
Beirut, 25. Iull, Der Geldmangel der Regierungsfaffen wird mit 
jedem Tag fühlbarer. Schon feit 4, Monaten warten die unteren Civil 
und Berwaltungsbeamten In unferem Bezirfe auf die Bezahlung des ihnen 
zufommenden Gehaltes. Der Kaſſier (Saraf), ber zuglelch Pächter der jh« 
riſchen Mauth if, ſagt, bie Kaſſen ſelen erfchöpft, well bei der Handelsftog- 
ung bie Zollelnmahmen Auferft geringfügig find und in den benachbarten 
Ortſchaften nicht einmal die rückſtändlgen Abgaben eingetrleben werben küne 
nen. Der Gouverneur Namit Paſcha entiendete deshalb 200 Irreguläre Sole 
taten nach ben Diftrieten Tripoll und Lattakla, um die Bewohner nach⸗ 
drükiich zur Entrichtung ber Abgaben zu bringen. Ginem nicht verbürgten 
Gerüchte zufolge follen dort Unordnungen vorgefommen fein; als thatfächlic 
kann inden berichtet werden, daß die Mohamedaner fich in Aleppo, Hamas 
Homs, Damascus, Tiberla, Ierufalem u. ſ. w. viel gegen bie einheimifchen 
Chriſten herausnehmen und hler und ba fogar bie europälfchen nicht umane 
gefochten laffen, und da fie mit den Erwachſenen nicht vlel ausrichten tönnen, 
fo laſſen fie Ihren Uebermuth an Kindern aus: Der Türke bleibt einmal 
Zürfe und vielleldht iſt es erjt dem kommenden Geſchlechte vorbehalten, bie 


Finanzmaßregel fteht zu 





Geflttung Im der Türkel Platz greifen zu ſehen. (Zriefter Itg.) 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
DSber: Bayern. 

Dritted Duartal 1854. 


2 München, 14. Yug. Ungeflagt iR Iofepb Bleibnitlangz 
led. 28 3. a, Zimmermannsfohn von Kopfburg; dann Anna Anger» 
maler, led. Dientmagd, 22 3. a., von Innerbieil, und Dominifus 
Hopf, 24 J. a., led. Bauernfneht von Lobendbam, wegen Dieb» 
Rählen. Gr. Oberapell.-Rarh Neuß präfltire. Die öffentliche Bebörbe 
ift vertreten durch ben kgl. Oberflaatsanmwalt Hrn. Dr. Bartb; die 
Verrbeidigung führen die Hrn. Acceſſ. Hub, Gorwig und Bonn. 
As Geihworne fungiren die Hru. GChorrberr, Gurauer, Rider, Schme⸗ 
derer, Raub, Ungermann, Sack Fraunbofer, Barıb, Floßmann, Dall» 
maier, Ertl. Die Anllage umfaßt folgende Momente: 1) Am Dienftag 
den 16. November 1552 murbe in dem Wohnhaufe des Bauern Scha- 
ber! zu Mehrbach bie Ihre, zur Schlafkammer gewaltſam erbrochen 
und aus berjelben über 300 fl. an Geld entwendet; 2) am 4. Jänner 
1853 wurbe nie nur in das Wohnhaus bed Bauern Thomas Weiln» 
bammer zu Hain gewaltſam eingebrochen, ſondern ed wurden auch ver« 
ſchledene Bebältniffe innerhalb bedielben mit Gewalt aufgefprengt, und 
aus benjelben ein Betrag von 78 fl. 44 fr. entwender; 3) am 15. Jän. 
1653 wurde in das Wohnhaus des Gg. Schneider zu Großſchwindau 
eingebroden, allein ber Vurſche wurde babel von ben Hausbewohnern 
überrafcht und mit Hinterlaffung einiger Gegenflände zur Flucht ver- 
anlaft ; 4) in ber Nacht vom 23—24. Jänner 1853 wurden bie bie 
Hauswand bildenden, 10 Schub von ber Erbe nach oben erfi beginnen 
ben Anſchlagbretter des Wohnbaufes bes Bauern Johann Brand zu 
Wintermübhle, zu denen man nur mittelt eines beſonders dazu berbei« 
geſchafften Hilfomittels Hinaufgelangen konnte, gemaltfam abgefprengt, 
eingeftiegen und aus dem Boden und ber Wohnftube, ohne daß meitere 
Bewalthätigkeit angewendet worden wäre, dem genannten ein Kugel» 
Augen, Pulverhorn, Kapjeln, ein Gtümmeljad mit Bebern, unb 
einer beögleihen mit Flachs im Wertbe von mehr ald 25 bis 42 fl. 
entwendet. Im Beziehung auf dieie Meate ins nun Joſeph Bleibnicht« 
lang und Anna Angermater ald Gomplottanten zu bem zu 1) ermähn- 
ten Diebfable; ferner Joſeph Bleibnichtlang des zu 2) erwähnten Ber« 
brechens; fobann derjelbe des zu 3) erwähnten entfernten Verſuches 
um audgezeihpneten Diebſtahlsverbrechen; endlich berjelbe und Domini» 
kus Hopf ald Gomplottanien zu dem zu 4 erwähnten Diebflahlöver- 
brechen old Urheber angeklagt. Meber den objectiven Thatbeſtand ber 
fimmtlihen 4 Reate blieb nach den gepflogenen Erhebungen Fein Zwei⸗ 
fel übrig. Im ſubjectiver Beziehung ergibt bie Berhandlung im weſent⸗ 
lichen Folgendes: 1) Bleibnichtlang und Angermaier landen in einem 
Lieheöverhältnif, fonnten aber wegen gänzlidher Vermögendloſigkeit zu 
feiner Verforgung fommen. Bleibnichtiang iſt ſchon im Mrbeitshaufe 
geweien und übel beleumundet. Auch bie Angermaier gilt für eine 
nicht fleißige den Manneverionen nachgehende Perfon, Bald nad) der 
That fand ſich fomohl Bleibnichtlang als Angermaier im Beflge von 
einer anfehnlihen Menge Geldes, über deren reblichen Beſitz ſie fich 
nicht andzumwelien vermochten. Gin Gehändnif Angermalers gegen ei- 
nen Mitarreftanten lautet bahin, daf die im Haufe des Beſchaͤdigten 
wohlbekannte Angermaier die Gelegenheit zu diefem Diebſtahl verrathen 
babe; er hätte dann 307 fl, bafelbft wirflich gebelt, und ber Hager 
maier bavon bei 75 fl. gegeben. Auch Anna Angermaier that Reden, 
aus denen erbellet, bap Bieibnichtlang ihr viel Geld gegeben habe, und 
er noch Geld genug habe. Sie geftand ſolches jogar gerichtlich zu, 


wieberrief e8 aber fpäter. Die Angermaier war zur kritiſchen Zeit ohne 
Erlaubniß von ihrem Dienſte weggelaufen. 


gab, er fei zur kritiſchen Zeit An Erding am f.-Bandgerichte geweien, ohne 
da fie biezu aufgefordert war; auch Bleibnichtlang berief fih auf dies 
ſes alibi, afmerbaf, ed etwiejen werden fonnte: Zu 2). Bleibnicilang, 
der früher bei Wellnhammer gedient hatte, jomit mit den Lokalitäten 
vertraut war, äußerte ſich, ale 5 * — ui Bari 2 
dabin, baf er bei Weilnbammer geftoblen habe, r hätte 
en nn din Lebers verloren, und bel'm Nachbarn des 
BWeilnbammer- einen-alten Shubfarren mitgenommen, um das enimen- 
dete Schmalz fortzubringen. Es bewahrhelte ſich auch, daß der Dieb ein Stüd 
des entwendeten Leders verloren er —* damald —— = alte et 
ommen war. Auch iſt Hergeftellt, daß Bleibnichtlang zur Ze 
—* — heimlich aus dem Dienfte weggelaufen und auch den, jol« 
genden Tag meggeblieben war, ohne das man hätte erfahren Finnen, wo er 
ich herumgetricben hätte, Gr lief übrigens ein paar Tage fpäter. ganz aus 
feinem Dienſte davon. Zu 2). Auf ber 1 —— - en 
usbewohnern nefehen, und nach Geitalt, unb Kleldung fo beſchrie⸗ 
Fugen bie ae melde ihn zu verfolgen hatte, nicht zweifelhaft 
blieb, dai.ed Bleibnichtlang a 3 * — —— der 
Flucht geſehen habenden Zeugin Thereſe neider vorge 
—9 — — ihn ** * Beten —— — win 
Die von dem ter zurudgelajienen genſtaͤnde, efel u 
En. waren vorber bei Bleibwichtlang am- Leibe gejeben, und als fein Eis 
aenthum "anerkannt Bleibnicttlang felbit ‚gibt zu, diefe Stiefeln vor ber 
That befeffen zu haben, will jie aber 6 Tage zuvor verkauft haben, kann 
biefes aber ſchlechthin nicht nachweiſen. Zu 4). Gin paar Tage nach ber 
That traf die Genbarmerie bei Hiebniz zwei Burfche, welche fofort die Flucht 
ergriffen, als fle die Genbarmen ſahen. Giner der Burfche, welcher rothe 
Stiefeln anhatte und ein Gewehr In der Hand hatte, wurde als Dominifus 
‚Hopf erkannt. Auf der Flucht war; diefer das Gewehr und ein Pulverborn 
weg. Auch ein Tergerol wurde dabel gefunden. Diefe drei Begenflände 
maren aber dem damald beſtohlenen Bauern Iofeph Brand 'entwenbet morben. 
Gegen rm — af er ger: — Ir 2 
bei Glebnitz einmal ben darmen entfloben fel, um eine ole 
ebene | babe. Meilbnichttang und Hopf, weicher ein ſchon oft beſtraf⸗ 
ter Gewohnbeit&vagant und ũbelberũchtigt If, waren beide längere Beit vor 
der That dienſt · und arbeltslos, und trieben fich geftänbigermagen damals 
in Geſellſchaft in ber Gegend des Ortes, wo biefer Diebſtahi verfiel, herum. 
Auch ‚Hopf geftcht zu, beĩ Glebniz von Gendarmen verfolgt worden zu fein, 
leugnet aber mit Blelbnichtlang berumgezogen zu feln, und damals elnen 
Stugen und ein Mulverborn weggeworfen zu. haben. Mus allem Vor- 
Rehenten geht aber gegen die, fämmtlichen Angeklagten zu den verſchiedenen 
ihnen zur Laſt gelegten Meaten ein mie es ſcheint hinreichend ſchwerer Vers 
dacht vor, um darauf eine Verurtheilung ald erfolgend annehmen zu lönnen. 
Das Paldoper bot indeffen rein erhebliches Intereffe jür ble Berlchterftattung 
nicht dar, (Schluß folgt.) 
2 München, 15. Aug. (Schluß der Verhandlung gegen Bleib« 
nidtlang et Gonf.) Nachdem in heutiger Sigung bas geflern bes 
gonnene Plaidoher beendigt war, wurden ben Geihwornen 8 Fragen 
zur Beantwortung vorgelegt. Die 1. und 2 betraf den Diebftatl bei 
Scoberl für bie Angeklagten Bleibnihtlang und Angermahrt und ber 
traf deſſen Berübung im Komplorte. Die 3, und 4. betraf eventuell 
bie Berbeiligung der Angeflagten Ungermaper als intedefiuele Urheberin 
(3. Brage), dann als Gehilfin I. Grades (4. Frage). Die 5. Frage 
betraf den Diebſtahl bei Weibnbammer in der Michtung wider Bleib- 
nichtlang. Die 6. in gleicher Richtung das Vergeben des entfernten 
Verſuchs zum ausgezeichneten Diebflahle bei Schleier. Die 7. und 
8, Frage betraf ben Diebſtahl bei Brand für die Angeflagten Bleib- 
nitlang und Kopf und beiraf befjen Verübung im Komplotte. Das 
Berbift der Geſchwornen erfolgte num dahin, daß fle die 1. Brage be 
jabten, das Komplott aber ald nich gegeben von der Bejabung aus— 
(loſſen. Die 2. Brage wurde deßhalb gänzli verneint. Gbenfo bie 
3. ; bie 4. Brage dagegen bejaht. Simmtlihe übrige Fragen wurden 
ebenfalls bejaht; jedoch bei Brage 7 und 8 die Berbredhensfumme nicht 
ald gegeben erachtet. Demnah warb Bleibnichtlang dreier Berbrehen 
bes außgezeichneten Diebftahld, davon zwei ſchon der Summe nah Ber- 
brechen und eine ber Summe nah nicht als Verbrechen flrafbar, aber 
im Komplotte verübt; ferner da Vergebent bes entfernten VBerfuchs 
du einem aufgezeichneren Diebftable für ſchuldig erfannt. Angermaper 
wurde des Verbrechene ber Pilfeleilung I. Grades zu einem audge- 
jeineten ſchon der Summe nad alt Berbrechen Arafbaren Diebftahis- 
DBerbreien; endlich Hopf eines MWerbredens bed ausgezeichneten im 
Komplotte verübten Diebſtahls für ſchuldig erachtet. Das Brkenntnif 
Shmwurgerigishoies veruriheilte deßhalb dem Joſeph Bleibnichtlang 
Zur Zuchthausrafe auf 11 Jahre. Die Anna Angermaher zur Arbeits. 
bausirafe auf 24 Jahre; und ten Dominikus Hopf zur Arbeitshaus« 
Arafe auf 6 Jahre, ſowie fämmtlihe in die Koften, welche bei deren 
tmögenslofigkeit auf bie f. Staaröfaffe fielen. Der Anna Angers 
maier wurde gefattet, an der zuerfannten Strafe 8 Monate ald tur 
unverfhuldet Tange dauernden Unterfuhungsarref bereits erftanden fi 
abjurechnen, Ende ber Sitzung Nachmittags 2", Uhr, 
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Angermaier den Bieibuitbrläng gegen — er That, indem fie vor⸗ 
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Meuefte, 


3 4 Wr. 
3 eh. er München, Tor Aug. Geſtern war die Indu⸗ 
ſtrie · Aue ellung beim Ginttittöpreife von 42 fer von 2702 Perfonen 
beiucht. 


© Memmingen, 15. Auguſt. Naciräglic zu meinem geftrigen 
Berihie und zur Berichtigung desjelßen /Heeile id ii Ionen mitzus 
theilen/ -bafı nad der nunmehr vorliegenden Berechnung der Schran⸗ 
nenburchfchnittöpreife der geſtern gemeldete Abſchlag nod viel bes 
beutender fi berausftellt, indem Kern um: 16 N. 5 fr, Roggen 
um 7 Werte aber um Fl. 7 ri gefallen if. 


K. Sachen. — Giner tele graphiſchen Miitbeilung ter „Wiener 
Zeitung‘ aus Brennbidhl vom 11. Aug. zufolge if an diefem Tage in 
Gegenwart bed „Statthalter die Obtuftion. ber Leiche wellaud Er. 
Maj bes hochſeligen Königs Friedrich Auguß vorgenommen, worden. 
Sie hat ergeben , baf ber Tod eine unmittelbare Bolge ber abfolut 
tödlichen Verlegung der Hirnſchale und der ‚damit verbundenen boch⸗ 
gratigen G@ebirmerfbätterung war, und wurde bie Berlegung ſelbſt nach 
Form und Gröfe als von dem Hufſchlag eines Pferdes Herrührend er» 
Eannt. (D. A 3.) 

Teipzig, 14. Aug. Se. Ma. der König von Portugal und beffen 
Bruder, der Herzog von Ports, trafen vorgeflern mit dem Marſchall 
Antonio, Herzog de Terceita und Gefolge, von Gotha Fommend, hier 
ein, und übernachteten im „Sotel be Baviere* und teiften geſtern Nach⸗ 
mittag nach Wien ab. (D. A. 8.) . 

Italien — 0.C. Eurin, 13. Aug. Die Cholera inmi bier eis 
nen jehr gelinden Verlauf; in den legten elf Tagen lamen nur 19 Kranke 
helts · und 10 Sterbefälle vor. Aus Blorenz v. 10. 8, wird gemeldet, 
daf aufer 30 zu Livorno vorgefommenen Gholerafällen ſich neuerlich nirgends 
in Zosfana melche ereigneten, 

®ranfreich. — Die vor einigen Tagen erfolgten Verhaftungen, 
77 an der Zahl, fellen die Folge des Komplotts negen bie Perion 
bed Kaifers fein, das zwifchen Borbeaur und Bahonne zur Ausführung 
kommen follte. - Mehrere Mechaniker der Orleand-Borbeaur-Biiensahn 
und der Erprofeffor und ber einflige Wirepräfident des Glubs Dlanqui, 
Beuillatre, find unter den Merbofteten. (2. A. 8.) 

Spanien. — Paris, 15. Aug. Nach einer, telegraphifcen Der 
befche des „Monktenr aus Irun“ vom 14. ruft, lau Nadırichten aus 
Madrid von demelben Tage, ein Dekret eine lonſtltulrende efhzige Kam⸗ 
mer zufammmen, Dieſelbe darf jedoch über de Dinafliesfrage nicht vers 
handeln. @. Dr StR. f. W.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. — (Süpliher Kri eg dr 
[Hauplay) O.C. Dermannftabt, ‘13. Ang. Nahrichten aus Bu⸗ 
tar eſt v. 9. do. zu Bolge if eine Bojarendeputatlon zur Begrüßung Omer 
Paſcha's abgegangen. Die Wachtpoſten find gemeinſchaftllch von. tůrliſchen 
und wallachiſchen Solbaten bezogen worden. Zabif Paſcha hat das Stadt⸗ 
Koumando übernommen, Im Gefolge der Türken find mebrere Nenegatem 
und Blüchtlinge erfchlenen, bie jedoch muthmaßlich bald wieder von bier zu⸗ 
ruͤgeſendet werben dürften. 

Wien, 15. Auguſt, Mittags 12 Uhr 35 M. Aus Er. Peteröburg 
ift telegrapbifch der Bericht von einem Sieg eingetroffen, den Generals 
lieutenant Wrangel bei Bajafer (Kleinafien) am 1. Yun. über die Zür« 
fen erfochten haben ſoll. Nicht weniger als 3000 Feinde folen ge= 
fallen, 4 Kanonen, 17 Bahnen und 2 Lager erobert, Balaſet bejept 
worden fein. (Tel. D. d. A. 8.) 

(Nördl. Kriegsigauplag.) Stochholm, 11. Aug. Fran⸗ 
zöflihe und engliſche Truppen find im Beflg ber ganzen Mlandsiniel, 
Seit dem 8. Auguft wird die Feſtung ununterbrochen beicoffen. 

(Tel. Od. D. A. 8, 


Familien: Nachrichten. 


Geftorbene in Mänden: Jöohann Dit, Maurerpaller von bier, 68 
3. a. — Lauta Döbel, t. Affeffersgattin von Berlin, 34 I. — Ich. Kellerer, 
Privatier von bier, 66 J. a. — Therefla v Meicheneber, I. Staato · Schuldentilgungs · 
Hauptlafllersmittiwe ven hier, 77 I... — RKresjentia Maurmalr, £, Rechnungsfoms 
— von bier, 60 I. a. — Thereſia Blößner, Heffcneibermeiflersgattin von 
hir, 45 I. a 
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Börfen: und Sandelsnachrichten. 

Frankfurt, 14. Aug. (@sld u. Gilber.) Reue Boulst'or 10f. 46h; 
Ditolen 94.34-35; Breup, Fcicdriche dor 10T. 4 - 5; Helländ, 10 Bulben-Stid 
DAAS - 46; Mandbufaten 5 fl. 3 ran. 9 fl. 24 - 25; 
Engl. Eosereigns 11 fl. 45-46. ; Bob al Mares 376-378; Preuß Et. 1 ML 
46° us; 5 Brantenthaler 2 fl. 20',,-21 5 Hodhaltig Gilber 24 fl. 35-37 fe. 5 
Preuß. Rafla+ Steine 1. 46°,,-7% Mr. 
Berlin, 14. Aug. ®reuß- Staato · Schaldſcheine —— P, —— B.; Köln 


Däindener -— BP, —— @. 

** Paris, 14. Aug. ya —— (dan), —.— lauf Piel, Ente 
Monats), Hpren 72.55 (dar), 72.75 (auf Blef. Gabe Menats), Rorbahr 
837 80 (bar), 838,75 (a. 15. Mug.), Baris+Gtrafhure 783.75 Baar, 787.50 
(9.15. Hug.). Spanifhe Iproy. 38”, @., Innere Sul‘ 33 @, Reue Gomvert- 
18 @., Pal. —; Bien. Aal. 85.50 @.; Mim Hal. 53%. Ruf. 4apreg. —. 


—ñ— — — —— — — — — 
Verantwortliche Mebaftion: Dr. I. daller. A SBogt 
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8512 MWerhaftö:Befehl. 


Das Tal. Laudserlcht Markibibart vererduet wegen 
ves im Menat September v. 6. bei dem Schmled⸗ 
meter Jehann Geong Steinmer von Oberlaim ⸗ 
bad verübten Diebftahls, welchet mad Art. VI. Abſ.2 
zab 3 ber Verertnung vem 25. März 1816 als Ders 
brechen zm beitrafen iſt, dem dleſer That verkädhtigen 
Sehmled geſelen Johann Georg Bitimann von 
Schauerhtim, f. Loge. Neufladt a A. zu verhaften, und 
in das hieſige Unterfuhungegefängnis in Berwahtung 
zu Bringen. 

Bet bem Veollguge dieſes Befehles iſt ſelchet dem sc. 
Bittmamm verjmjeigen, und berfelbe baran zu erins 
mern, daß er ⸗zeſehllch bereditigt fei, gegen die vollzo ⸗ 
gene Verhaftung bei dem fgl, Kreis, und Gtabigeridt 
Unsbad üd zu beſchweren. 

Aue Gerichte · Polizei und Militärbehörten mer 
den anfgefortert, zu ber Vellftredung dleſes Merhaftse 
befehles ben erforberligen Beiſtand zu leiten. 

Merktbisart dem 12. Auguſt 1854. 


Konigliches Landgericht Marktbibart. 
Platzer, !. Landriquet. 
G.:N. 12732. e. Sänipleim 


4 Bekanntmachung. 


Der Witwer und Beuhmadermeißer, Ghrifloph 
Jung von Weidenderg, will mit feiner Toter Goa 
Margarcıha mad Morbamerila auswandern, 

Etwaige Anjprüde am tiefelben find In bem auf 
Samftag den 19. Auguſt I. 38, 
anberaumten Zermine bei Vermeidung der Ridiberads 

ſichtlzung anzumelten. 
Weidenberg am 11. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der fönialiche Santriäter: 
Hegel. 
@.:M.8230. e. Säoller. 
5. Bekauntmachung. 


Da ınfolge Beſchlaſſes vom Heutigen in der Ders 
laſſenſchaft res Kaſpat Sey ſt a hl von Matnitehelm 
der Konturg erkannt wurde, fa wird wegen Geringfü— 
giateit der Naſſe einziger Erikistag jur Anmeltang 
und Rarterifung ber Weorbreunzgen mebit Morzugäreh« 
ten, zur Vorbringung von Eintreten und beiterfeltigen 
&glufserbantlungen 

Donnerftag den 7. Septbr. 1.38., 
Vormittags 8 Ubr, 
im Gerihtöiofele dahier ander aumt. Das Nichterſchei⸗ 
nen bat ten Aueſchlaäz der Gantmaſſe, bezichungaweiſe 
den Berluft der treffenden Handlung zur Folge. 

Siebe eröffnet man, daß das geſammte Rachlaß ⸗ 
vermögen in 227 fl. 38", fr. beſteht, mährenb kie 
Schulden bis jept dem Beirag von 254 fl. 14", Mr. 
audmeifen. 

Dettelbach ten 3. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbadh. 
Der königl, Landrichtet: 
ER. 5038.: Steinbad. 


55104) Ediftal:Ladung. 

Der am 13. Mal 1783 in Eärattenfofen geberne 
Jehannes Döbler, ehrlicher Sohn ber geweſenen es 
hendauer Ichann Kafpar und Anna Katharina DöBs 
Lerfchen Eteleute ven ba, iſt ver dem Jahre 1806 
von bier mach Paris abgereist, wurbe zwar bald dar⸗ 
auf zur Kouſttlptlon zurüdgerufen, erhielt aber von 
dem bayerifhen Geſaudten daſelbſt, bei weldem er Ah 
geitellt, tie Erlaubniß in Paris zu bleiben. 

Seittem If über deſſen Leben und Mufenthalt nice 
mals cimas In Erfahrung gebragt werben. 

Johannes Döbler ober kefirm allenfalljige Desgen« 
ten, wirp num hlemit anfgefertert, 

binnen 3 Monaten a dato 
Nachticht von feinem Aufenthalte anher zu ertbellen, 
witrigenfalls derſelde für verſchellen erflärt, und deſſen 
aus 1055 A. 55°, fr. beitchenves Dermögen den Ins 
leſtaterben ohne Kaution verabfolgt werten mwürte, 
Rörtlingen am 5. Auguſt 1854. 
« Köntgliches Landgericht Nördlingen. 
Schulz, f. Lantridter. 
e. Diiertag. 





E.:N.B13E. 


sass. Bekanntmachung. 


Die ledige NRargatetha Barbara Zeitler von 
hier iſt gefonnen, nah Rorbamerila ansjumantern, 
Adenfallfüge Auſprũche am dleſelbe find bis zu tem anf 
Donnerftag ben 24. Auguft I. Is., 
bahler aubtraumten Termine zur Geltung zu bringen, 
außerbem auf ſolche bei Mushänbigung des Welfepafles 
lelne Müdfiht mehr genemmen werben wirt, 
Kulmbad ten 8. Auguſt 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Kulmbach, 
—* 


«MB 
Kirſchner, L. Stoll: Mrfunft. 
E.N. 4629, c. Rehm 


sass. Bekanntmachung. 


Die ledigen Perſentu: 
Antttas Eremel von Reihmannethal, 

Kunigunda Wagner von Burfuntftatt, umb 

Gsa Urfula GöH von da, 
wollen nad ben vereinigten Staaten von Merbamerlfa 
auswandern. 

Diejenigen, welde Anfprüde an biefe Berfonen aus 
frgend elmem Titel zu maben haben, werten aufgefors 
dert, felde am 

Montag den 21. Huguft I. 56, 
bei Wermelbung der Nidiberüdgchtigung tahier anzus 
melten. - 
Erismain den 9. Auguſt 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Weismain. 

E:N.7183. Geiger, tänlal. kandrichtet: 


50 Bekanntmachung. 


Der ledlge Ichane Hüämmer von Lindach brabs 
ſtchtigt nad Morbamerifa auszjumwandern. 

Ale Diejemigen, welche datzer nech irgend welche 
Forderungen an denſelden zu maden haben, merken 
hlemit aufgefordert, ſelche lännfiens bis 

Montag den 28. Huguft I. Ss, 
dei Bermeitung der Richtberüdſichtigung Hirrorts aus 
zubringen. 

Bamberg ben 9. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Bamberg I. 


Der fönial. Bansridter: 








EN, 7575. v. Haupt. 
5.  Epdiftal: Ladung. 


Verlaflenfgaft tes Skribenten Hrinrig 
DBönt betreffend. 

Ber an ten Müdlah bes zu Münden verfterbenen 
Stritenten Heinrich Böhl, Sehn res fat. Gerichte ⸗ 
arzies Dr. Okera Bösl von Burglengenfeld, aus ter 
gend einem Mechtetitel Auſprüche erbeben zu Lönnen 
glaubt, Hat tirfelben 

binnen 30 Zagen 
dahier um fo gewiſſer gehörig geltend zu maden, wi 
trinenfalls der unbebeutense Mürlap an bie Teflamentss 
erbin erirabirt würbe. 

Baralenaenfelo am 4. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Königliche Landtichter: 
Mies. 

ER. 9561. c. Meid, Rgfie. 
5  Wefanntmachung. 

Berunterfuhung wegen Einbrud und Dich» 

ftabl bei dem Zaglöhner Johann Gemal 

in Pechhof brir. 

In der Racht vom 4. auf ten 5. Mai b. Is. wurke 
dem Bütler Jehann Renz von Vechhef ein grautu« 
Hener Mantel mit elmem langen Kragen und einem 
Halstragen von ſchwarzten Manefer, der mit Ruöpfen 
vom mämligen Tucht verfehen war, im Werthe von 
9 fl. aus feiner Wohnünbe gemaltfam entwendet. 

Man erfuht nm gefälllge Späheverfügung und 
Mitthellung allenfallſiger Mefultate, 

Neuſtadt a/W.R. am 1. Anauft 1854. 


Königliches Landgericht Neuftadt a W.⸗«N. 
Der könlal. Rab und Lantridier; 
Frhr. d. Lichtenſtern. 
6.0.3786 ;n. c. Reubauer, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 





ss Bekanntmachung. 


Der Ietige Geerg HeinTein ven Dannterf bes 
abſichtigt nach Norbamerifa ausjumwantern. 
Alrnfallüge Anfprühe an tenfelben finb em 
Samjtag den 26. Auguft I. Ze. 
bel Dermeitung ter Midiberüdäctigung dadler angus 
melten, 
Kulmbad ben 10. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
' 


I D. 
Airſchner, f. Gioit- Mejunft. 
EN. 7657, " c. Rehm, 


baso. Bekanntmachung. 


Die Klrchenſtiftung Kipfenberg mil ihre Grundren⸗ 
ten an dle Mblöfungelaffe des Staates übermelfen. 

WE ergeht daher mad Art. 34 des Ablbſangege⸗ 
ſetzes vom 4. Junt 1848 die Effentlihe Mufforkerung, 
eimalge Rehisanfprüde an dieſe Grunp;efäle binnen 
30 Tagen und zwar bie Längftens 

Freitag ben 15. Septbr. I. 38., 

hblerorto geltene zu maden, mibrigenfalld unter beren 
Nigtberüdfichtigung die beireffenten Mblöfungepapiere 
fofort am bie Berechtigten ausgebänpigt werden. 

Kipfenberg den 11, Auguſt 1854. 


Koͤnigliches Bayer. Landgericht. 
Der fönigl. Lantriäter: 
Sarlander. 


2. MWefanutmachung. 


Acı Samftag den 7. Öftober I. Fe., 
Vormittag 10—12 br, 

wire auf tretltocſchafiuches Anrufen die Behaufung ber 
Geamgisfa Klein In ter Statt Rabburg fammt Stall⸗ 
ung, Düngerflätte ent Örmeindereht, daun einem Brass 
und Baumgarten zu 3 Tom. 21 Dez. im fol. Landge⸗ 
richteletale verſtelgert, une Hat bei tiefer zweitmallgen 
Berftelgerung ter zahlungsfählne Meiftbirtente den Hin« 
flag ohne Müdiht auf den Echäpungswerth von 
3255 fl, am gemwärtigen 

Madburg, den 2, Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Nabburg, 
D. L a, 
Gafner, t. Aſſeſſor. 


5481. Bekanntmachung. 


Die Arhenftiifiung Dunsberf will ihre Grundge⸗ 
fäles an die Ablöfungelafle des Staates überweilen. 

8 ergeht daher mach Ariitel 34 tes Abläfungsges 
fepes vom 4. Juni 1848 vie öffentliche Aufforterung, 
etwaige Rechtsanfprühe an tiefe Renten binnen 30 
Tagen und jmar bis lännflend 

Freitag den 15. September I. I#., 
bierorts geltend zu machen, mitrigenfalle unier deren 
Niätderüdäctigung tie betreffenden Mblöfungepapiere 
fefert an die Berechtligie ausgebäntigt werben. 

Kipfenderg den 11, Muguit 1854. 


‚ Königliche Landgericht Kipfenberg, 
Der Tömigl. Yantricter ; 
Sarlander. 


8.8. 8390/11. 


8.0.5300. 





EN. sage, 4 
71.09 Ediftal: Ladung. 


Den lantesabweienden Leontzard Shader 
ner von Dernſtadt beir. 

Der am 30. Iuli 1781 zu Dernflabt geborne 
MNubritat bat den ruſſiſchen Melbzug ale Soldat mitgt« 
gemadt, jedech ſelt feinem Abmarfge mac Außltant im 
Anlange dieſes Jahrhunderts feıne Nachricht von feinem 
Beben und Aufenthalte mehr gegeben. 

Derfelbe wird blenadı auf Antrag feiner Verwautten 
aufgefortert, binnen jede Wonaten, und jmar längitens 
die zum 85. Januar 18553 
üh bei dem unterfertiaten tal. Lantgeridte zu weiten, 
und bas ihm dur Erbſchaft zunefalleme Vermögen. im 
Guspfang zu nehmen, witrigenfalls er für todt eıtlärt, 
und fein Vermögen am feine Inteftaterben ohne Kau⸗ 

tion ansgehäntigt werten würde. 

Dettingen den 3 Jall 1854. 

Königliches Landgericht Dettingen. 

Finweg, föntgl Bantridier. 
EN. 4628,  Rodammen 
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Se. Moj. der König haben Gi vermöge allerhöchſter Eutſchließ | dem fle für dicſelden kaum den nöthigen Raum finden. Da auch aufer 
ung vom 2. I. Wıs, alergnädigf bewogen gefunden, ven Brüdern Dr. | den Früchten ter Gegen des Feldes ein grofer if, fo iA mir Beitinue- 
Adolph und Dr. Hermann Shlagintwert die Bewilligung zu er» | beit anzunehmen, daß die da und dort auf dem Lande herrſchende Noıb 
theilen, ven ihnen von Sr. Maj. dem König von Preußen verliepenen ; ein baltiges Cude finde. j 
rohen Mdier-Orden IV. Klafle annehmen und tragen zu dürfen. K.Sachien. — Dresben, 14. Auguſt. Se, Mi. der König 
nn —— — — be»ben nah Anırıtt Aderhöhn-IHrer Regierung an die Armee folgende 

Deutichlaud. Ausprage geriet: „Soldaten! (in unerwarteres , furchtbares Ereig- 

Bayern. — ** München, 16, Aug. II MM. der König | wib hat das Lund feines Bürfen, hat Euch Eures Kriegeheren beraubt, 
und die Königin haben mit dem Kronpringen Ludwig und bem Bringen ; Ih weig es, die Zeichen der äußeren Trauer bezeugen nur unvollfom« 
Dito ff. HH. diefen Morgen 7 Uhr von Nymphenburg aus die Reiſe men den Schmerz, der Cuere Bruft erfüll,, Ihr waret Ibm treu — 
nach Berchteegaden angeireren, mo die Ankunft auf der f. Billa diejen | ſelbſt in der ſawerſlen Vrufungeſtunde! Die Treue, die den Beften 
Abend erfolgen wird. 33. kt. HI. Brinz und Brinzeffin Luitpold mie | der Fürſten mit Euch verband, wird jortöeftehen auch über ſein Grab 
Hdchnihrer Familie bewohnen gegenwärtig Ihre jo reizend am Borenjee binaus. Ihr werder aud Mir jene Tugend, bie den ſchönſten Schmuck tes 
gelegene Billa bei Lindau, Kriegers bilset, bewahren. Ich lebe zu Euch und unjerem Baterlanbe ! 

** München, 16. Auguſt. Heute Morgens wurde ben drei vom | Idr fteht zu Mir und Meinem Hauje! Dredven, den 10. Auguſt 1854. 
Schwurgerichtedofe von Oberbahern wegen Wordes zum Tode Berur- | Johann.” (Breit. 3.) 
theilten, memlich der Maria Uıhmaier von Wernberg, dem Meber DPresben, 14. Auguf. Se. Mij. der König find beute Bormit- 
Danti von Vicht und tem beurlaubten Soldaten Wargreirter, den | tag nad 10 Uhr von Weerienftein im bieflgen königlichen Schloſſe ein- 
beiten Grftgenannten in der Frohnveſte, dem Lehtgenannten im Mili» | getroffen, und haben bajelbt in bejonderer Hurieng ven f. 8. Öfterrei= 
tärgefängniffe, diejes Äodeauriheil vertündet, nachden Ge. WM. der König | chiſchen Major Grafen Sr. Julien empfungen, um von bemjelben ein 
feinen binreihenden Grund zu einer Ummanplung besjelben in eine an« | im Auftrage Sr. Maj. des Kaiſere Ferdinand überbrachtes Beileidichreie 
bere Sırafe gefunten hatien. Nachtem alle drei Delinquenten fi die | ben entgesenzunehwmen. Berner wurden von Sr, Mas. fodann in be— 
preitägige Brit erbeten hatten, wird die Uriheiltvolldredung am Sum- | jonderer Audienz empfangen: ver groäb. fähl. Oderjägermeifter v. Hopff« 
flag im früher Morgenflunse und zwar burg das Balldeil farıfinden. | garten, der großh. heſſiſche Generalarjutant Generalmajor Freiberr v. 
Die vom Schmurgerichtöhofe gleichfalls zum Tode veruriheilien Klren | Trotha, ber großh. mecklenburg⸗ ſchwerin'ſche Oberbofmeifter Generalmas 
der Maria Achmaier, Martin und Eliſabeth Holzheier, und M. | jor v. Sell und der fürfl. Mewi-Wreiz’ihe Oberſtellmeiſter v. Schön- 
Rammerer, Binder von Wambach, wurden von Er. Maj. dem König | feld, welche jämmtelich im Auftrage ihrer boben Souvträne Er. Muje- 
zur Keitenftrafe begnadigt. Mär Beileirebezeigungde und reip. Deglädwünjhungsihreiben zum Me= 

Würzburg, 12. Auguſt. Geftern fand von Seite ber Motabilitä« | gierungkantritie zu überreihen die Ebte harten. — Am vergangenen 
ten des ärzıligen Standes im Megıerungegebäude eıne Gigung ſtatt, Eonnabend haben bei Sr. königl. Majeſtät Mittags '/,1 Ubr noch bie 
in welchet vorläufig Vorfichte maßtegeln berarben wursen, für den Ball, j beiten bier anweſenden ſtändiſchen Zmwiihendeputationen eine KRontolenz= 
wenn fih wider Erwartung tie Brechtuhr unjerer Stadt nätern ſollte.) Audienz gebabt, bei welcher der Präſident der Erften Kammer der Ich 
— Die k. Kreisregierung vou Unterfranfen uno Aſchaffenburg bringt | ten Ständeverfammlung, Mittmeiſtet oon Schönfele, den Gefühlen des 
bie über die Beier ver Sonn» und Bentage beſtehenden Veroronungen | tieiften Schmerzed und der innigſten Thellnabme Sei dem fo fürdhterlie 
in Grinnerung und beaufiragt bie Äußern Behörten, fich behufs eines j hen Greignifle, welches die hohe Königliche Familie berroffen, Namens 
wirtjamen Vollzuge terjelben mir der Pfarrgeiftlichteit in augemeffenes | der gedachten Deputationen Worte verlieh, melde von Er. Muj. mit 
Benehmen zu jegen; eim weiteres h. Megierungsausjchreiben unterfagt | dem hultvoliten Danke aufgenommen wurden. — Wie wir vernehmen, 
ber werk» und jonnıagsjdulpflictigen Jugend den Beſuch Öffentlicher I find heute Mittag auch die Vorſteher der bieflgen Bogenfcdügengefell= 
Sciefpläge und theatralijcher Borfielungen aller Are mir dem Beifage, ſchaft, Arvofar Hehdenreih, Bidermeifter Gregor und Babebeilger Rü- 
ba legtered nur ausnahmömeije von den Lokalſchulinſpettoren geitaner | dert, infolge einer von gedachter Gorporation an Se. Majeflät gerich« 
werden fünne Auch if in ſaͤmmtlichen deutſchen Werk» und Sonn= | teten Adreſſe zu Allerböchſtdenſelben befohlen morben und haben bie 
tagsjchulen das Verbot des Tabakrauchens neuerdings bekannt zu ma» | Ehre gehabt, Sr. Majeflät Namens der Bogenſchühßengeſellſchaft noch 
Gen. (Würzs, BL.) mündlich bad innigfte Mitgefühl an dem das hohe Königshans betrof- 

** Huiffingen, 14 Auguft. Die Zahl der bis geftern bier einge» | fen habenden enıfeglichen Unglücke falle und die unterihänigfte Berfih- 
troffenen. Rurgäfle betrug 3128 in 1965 Parteien, die der Paflanten | erung unmwandelbarer Treue und Liebe tarbringen zu bürfen, wofür 
bis 12. Auguf 1011, Unter den jüngk Angekommenen befinten fih | Se. Majeftät denfelben Allerhöchſtihren huldvollſten Dant audzudrüden 
auch ter Hr. Stantö» und Meihsranh, Negierungspräfleent von Unter» ; gerubten. (Dreer. 9.) 
franfen und Aſchafſenburg Behr. v. Zu⸗Ahein, und ter Vräfident des Preußen. — Berlin, 15. Auguſt. Unter biefem Datum fehreibt 
groäherzogl. beifiihen Miniſterlums der Jufiz, Hr. v. Kindelof, aus | die „Preuß. Rorrefpondenz": „Durdy den „Moniteur* if in einem authen« 
Darmjtadı. Auch aus England it neuerdings eine Anzahl von Kut- | tiicen Atenftü die Auffaffung dargelegt worden, melde le Rüdantwort 
Härten bier eingerroffen, bed St. Peteröburger Kabinets auf die von Preußen und Deſterrelch in Folge 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 14. Auguſt. Die Blide | des Aprifvertrages geforderten Erklärungen bei den Weilmächten gefunden 
fönnen jeht wierer mı größerer Dofinung umd Beruhigung in die Zus | hat. Diefe Antwort iſt dort den Bedingungen eines dauerhaften Friedens 
kunft jehen, denn das ungemein günfige Erutewetter, womit uns ber | und ber Sicherung bes europälichen Glelchgewichte, wie fle die Wiener Kon» 
gürige Himmel beſchenkt, gibt der Hoffnung Maum, daf mir den reihen | ferenz im Auge gehabt, nicht für entipredyenb erachtet. Man hat es dem⸗ 
Eintejegen, der aller Orien auf den Beldern und zulacht, in feiner | nad von Selten ter Weftmächte abgelehnt, auf der Balls der Gröffnungen 
ganzen Büle und Pracht in die Scheunen befommen werden. Dieier ' bed Gt. Petersburger Kablnets einen Maffenflilfland einzugehen oder Brie- 
Segen it aber fo groß, daß, mie ein Korrejpondent des „Staatsanzeis | dendverhanblungen zu beginnen. Indeſſen find bie biplomatljden Brmütungen 
ger6“ aus Oberſchwaben ſchreibt, die Bauern daſelbſt ernſtlich dafür | Preufens und Defterreichs nicht ohne alle Frucht geblieben. Offenbar wurde 
bejorgt find, wie fie alle ihre Früchte, die fie von ſämmtlichen Gat- N bie Nüdantmwort Nuplants von Preußen und Deſterrelchh, wenn auch nit 


Munchen, 17. Auguſt. tungen in reichlicher Menge erhalten, unter Dach bringen ſollen, in« 


— — — — 


3150 


Im ganzen Umfange ben von ihnen in Meteröburg kunbgegebenen Wünfchen 
entfprecgend, doch ald ein bedeutſames Zeichen der friedlichen Intentlonen je« 
ned Knbinetd betrachtet und ald Anknüpfungspunkt neuer Verftändigungever- 
fuche geeignet befunden. Im diefem Sinne int fie den Wellmächten übermit ⸗ 
telt und bat, wie bad Altenftü tm Moniteur“ beweiſt, dahin geführt, daß 
nunmehr von biefer Seite die Bedlngun jen und Garantleen näher formulirt 
find, unter benen fle dem Kriege elm Ziel gejegt, dem Frleden eine Dauer 
gegeben fehen wuͤrden. Bugleich wird gemeldet, daß Oeſterrelch diefen Ga- 
rantieen jelne Zuftimmung erthellt und ſich für biejelben in Betreff des 
tünftigen Frledend verpflichtet Haben fol, Wir müffen die Nichtigkeit der 
legten Nachricht für jet dahlngeſtellt jein laſſen. Es llezt uns bie Frage 
näber, welche Entfepliegungen Breugen bei der bezeichneten Sachlage unferer 
Anficht nach zu faſſen und welche Richtung es gemäg feiner bleherlgen Stel» 
kung einzufchlagen Hat? Man wird unberenflid zugeben können, daß bie 
von den Weflnächten formulirten Bedingungen im Allgemeinen den Interejfen 
Preußens und Deutfhlands als vortheilhaft und als wünjchensmerthes Biel 
endlicher Verftändigung ſich darftellen. Dagegen müjjen wir beſtrelten, da 
fie in den Verpflichtungen enthalten find, melde Preufen durch die Unter» 
zeichnung der Wiener Konferenz Brotofolle übernommen hat. Nach einer 
forgfältigen Prüfung halten wir dafür, daf bie Bedingungen ber Weftmächte 
ihrem Sinn und Wortlaute nach, noch viel weiter über jene Verpflichtungen 
hinaus geben, als die Eröffnungen des St. Petersburger Kablnets auf die 
Forderungen Preufens und Defterreichs unter denfelben geblieben fine. Ohne 
mit den Entjehliegungen ber Staats-Neglerung bekannt zu fein nnd ohne den 
felben vorgreifen zu wollen, glauben wir, daß Preufer zu den Bedingungen 
der MWeftmächte Feine andere Stelung wird einnehmen Tonnen, als zu den 
Gröffnungen des St. PVeteröburger Kabinets, So wenig Preußen fi In ber 
Lage befinden konnte, im Betreff biefer welter zu geben, als, bei dem leb⸗ 
haften Wunf, die Wege der Vermittelung wieder eröffset zu feben, unb 
bei ber gebotenen Rückſicht auf die lange Dauer der bisherlgen politifchen 
Verbindung, bad wohlerwogene eigene Interejje, ſowit Deutjchlands, und bie 
Toyale Beobachtung eingeganger Verpflichtungen es gejlartere, ſo wenlg barf 
Vreußen nad) der andern Seite bin bieje Grenzen überichreiten. Wir tür 
fen demnach erwarten, dag Preufen wie bläher mit Oeſterreich vereint in St. Per 
teröburg feine Stimme im Intereife des Briedend ſowie der Machtſtellung 
und Wohlfahrt Deutfchlands erheben wird. Auch wünfden und hofjen wir, 
baf Preußen feinen diehfälligen Bemühungen ferner die Wärme und Muss 
dauer gebe, womlt es bis in dle jüngite Zeit die nunmehr vom Kaljer von 
Ausland anbefohlene Räumung der Donaufürftenthümer als ble für eine 
fehliepliche Verfländigung unumgänzlihe Bedingung bezeichnet hat. Dagegen 
halten wir es mit den, Preufen durch den Mprilvertraz auferlegten Pilichten 
für unvereinbar, daß ed elmjeitig zu Beringungen fid) verpilichte , melche, 
nachdem ber Pefehl zur Näumung ber Donaufürſtenthämer au die rufflichen 
Truppen ergangen, bem Vertrage vom 20. Aprit eine neue und erweiterte 
Bafis geben wurden. Es wird einleuchten, baf, wenn bem deutſchen Stans 
tenbunde ber gebührende Ginflug auf die Entſcheldung der wichtigſten Frage 
der Gegenwart gefichert werden joll, auch nicht bavon Umgang zu nehmen 
fein dürjte, mit deſſen Gliedern vorher ein Ginvernehmen über jolche Der 
dingungen herbeizuführen, welche bi8 jept nicht Gegenſtand der Verhandlung 
geweſen find und benjelben ausgebehntere Verpflichtungen auflegen twürben.” 
(Preuß. Rorreip.) 
Koblenz, 12. Auguſt. Se. königl. Hoßeit der Prinz von Preußen 
iſt in verwichener Nacht um Uhr Hier eingetroffen. Heute Mittags wird 
ber Pring zur Parade erſcheinen, woſelbſt er bie Aufwartung bed Offizier 
forps empfangen und fobann um I Utr die Reife nad Baden · Baden mit 
dem Dampfboote antreten wird, — Die einberufenen Krlegdreſerven für bie 
Garbe-Artillerle und Kavallerie find geſtern bier zufammengetreten,. Am 13. 
d. kommen jäumtliche für diefe Garbe-Truppentgelle aus der Mhelnprovinz 
einbeorberte Mefersiften in Köln zufammen, von wo fie den Marſch mach 
Berlin antreten. — Nachſchrift. Mittags 1 Uhr. Nachdem alle Vorberels 
tungen zur Abreife Sr. lönlgl. Hohelt des Prinzen von Preußen getroffen 
waren, gebt fo eben die Orbre ein, daß bie Abrelfe Sr. Königl. Hohelt 
vorerit hinausgeſchoben fel. (NH » u. Mofel-BL.) 
Die Stabt Ahrenkreitfteiu, welche bis jegt nach ber Bergjeite bin 
gänzlich ohme Cinſchluß gewefen war, wird nunmehr aud auf dleſer Selte 
mit einer Feſtungẽmautt umgeben, und iſt man Seitens der koͤnigl. Bortifle 
Kation bereit& eifrig mit dleſer Arbeit bejchäftigt, (€. 3.) 
Danzig, 11. Auguft. Heute Vormittag iſt bier der Befehl einges 
troffen, bie Worfeung von Danzig, Welchſelnünde, in Krlegszufland zu 
verjegen. Zu biefem Behufe foll bie Gegend am Damenbade mit Schanz« 
pfählen verfehen und bie, Weldjelmünde vorliegende, Weſterplate rafitt were 
den. Die Weſterplate if eine Halbluſel mit einem von Danzigern ſtark fre⸗ 
quentirten Serbade und ſchönen, parkartigen Anlagen. (Berl. 3.) 
Defterreich. — Wien, 12. Auguft. Unter dem Trauergeläute aller 
Gloden wurde heute Vormittags 11 Uhr in der F. E. Hofburgpfarrfirche das 
Seelenamt für well. Se. Maj. König Eriebrich Auguſt von Sachſen abge» 
halten, Die Gier anweſenden Mitglieder des allerh. Kalſerhauſes, ber Hof 
flat, de Gefandtfhaften, die Civil» und Miiitär-Autoritäten wohnten dem 
Gottesdienfte bel. (E. 3. €) 
(Nationale Anfehen.) Die bis 12. Auguft Nachmittags in Wien bei 
ben verſchledenen Kaſſen wirklich bewerlſtelligten Subferiptionen ergeben einen 
Gefammtbetrag von 72,019,770 fl, gezelchnet von belläufig 25,000 Par« 
teien; begleichen In Nieberöfterreich 16,246,242 fl., gezeichnet won 75,798 
Partelen; zufammen beiläufig 100,798 Parteien 88,266,012 fl. 
Wien, 12. Aug. Die feit zwei Tagen eingeftellt gewefenen Milltär- 
Separatzüge der Norebahn haben Heute wieder begonnen. Es find zwei Ge 


paratzüge mit Bagagewägen fammt Befpanmung nach Sjegedin abgegangen, 
und ein Geparatzug mit dem 1. Batalllon bed — — 
von Siockerau hler angelommen. (St-An. f. ®.) 

Wien, 13. Auguſt. Die Abrelfe des Hrn, Armee Obertommandanten 
B.3-M. Brhen. v Gef zur Armee wird Im Laufe ber fommenben Woche 
erfolgen. — Wie verlautet, Beziehen fich bie weiteren Borberungen Defter« 
reichs an Rußland, um der Wieberfehr ähnlicher Verwicklungen wie derzeit 
zu begegnen und ben Frieden möglich zu halten, auf eine Reviflon ber jwi« 
hen Rußland und ber Türkel beſtehenden Verträge, bie während eines von 
Deflerreih und Preußen zu beantragenden Waffenfillftandes und in genau 
begrenzter Beitfeift vollendet fein müffe. (Banberer ) 

Wien, 13. Aug. Deſterrelch wid bei den Konferenzen, tie e8 beißt, 
hauptfägli auf Reviflon des Vertrages von Kutſchukkalnardſchl, fichere 
Schlfiahrt aus der Donau, refp, Sulina, Aufgeben des rufflichen Irotefto« 
rates über bie Bürftentbümer und über die Ehriften im Orient dringen. Obme 
vorheriges definitives Zugefländnig biefee Punkte will fi bie biefige Negle« 
rung auf felne weiteren Unterhandlungen elnlaffen. So verſichert man bier 
wenigſtens (wenn gleich eine völlige Einigung zwiſchen Deflerreih und den 
Weſtmãchten wohl nicht flattfindet). (N. Br. 3tg.) 

AÄunsbruch, 14. Aug. Die Totaljumme der bisher befannten Sub« 
feribtionsbeträge in Tyrol if 7,16%,157 fl. 36 fr, (2. v. uf. %.) 

chweiz. 

Der biöherige Cinnehmer am ber Bauptzollſtätte in Marfchach, 
Georg Eduard Freh, if vom Buntesrarhe wegen Unterjhlagung im 
Berrage von circa 9225 Fres. aus der ihm anvertrauten Zolfaffe von 
jeiner Stelle abberufen und deu St. Galliſchen Behörden zum Unterjuche, 
beziehungsmelje zur Beftrafung übermwiejen worden. (Eidgen. 3.) 

anfreich. 

** Paris, 14. Auguſt Der „Moniteur“ bringt jhon heute zur 
Feier des Napoleonsfeſtes zehn Spalten Ordentverleihungen an Givil« 
beamten und Militärs aller Klaſſen. Boran ſtehen die drei Veteranen 
ber 35,000 Bürgermeifter von Branfreih mit 62, 55 und 58 Jahren 
Dienfizeit, In benen bie ganze Armee diejer beſcheidenen aber nuͤhlichen 
Beamten geehrt werden joD. Dann kommen von hoben Staats und 
taiſerlichen Hausbeamten: Senator General Huffon mit den Groäoffi« 
zier⸗Kreuz ber Gbrenlegion, Staatsrarbs-Sehtiontpräfident de Varieu 
mit tem Kommanteurfreug, Virepräfltent des geichgebenten Körpers 
Neveil mir dem Dffizierfreug, Geheimfetretär der Kailerin Damas Hir 
nard und Umterfibinerschef des Kaifers Albert de Dalınad mit dem 
Ritterfreuz m. f. w., bann auch Deputirie, Staatsrathobeamten und 
Künfler, ſamaulich auf den Vorſchlag bed Staatominiſters deforirt, 
kann eine Reihe Diplomaten, Wräfekien, Unterpräfelten, Nationalgar« 
denoffiziere, höhere Winanzbeamien u. ſ. w. Bet weiten am reidliften 
aber in die Urmee bedacht, die unter ben 10 Spalten für ihr Theil 
allein 8 einnimmt, was nahezu 800 Orbensverleihungen für fle ausmacht. 

© Paris, 14. Aug. Die Norpbabn allein hat den „Moniteur be 
VArmee“ zuiolge in weniger als fünf Wochen über 40,600 Dann Trups 
pen tramtportirt, was eine Morftelung von ter auf den franzöflihen 
Gijenbabnen berrihenden Bewegung gibt. — Heute Morgen bielt der 
Marſchall Magnan die große Parade Über bie Armee von Paris ab, 
bie, in drei Gliederm febend, die ganze Linie vom Goncordien-Plag 
bis Neuily, beinahe 1'/, Stunden, einnahm. Der Vorbeimarſch, ber 
in Kompagnie-ront und im Geſchwindſchritt fattfand, dauerte ander - 
halb Stunden. — Min glaubt, daß die zum morgenten Feſt auß ben 
Provinzen und dem Ausland Kerbeiftrömenten Gaͤſte die Berölferung 
von Paris beinahe verdoppeln werden. Gin Bergnügungs-Zug ber 
Nordbahn har geſtern ſchon zahlreiche Belgier hergebracht. — Im Stabe 
bes Marſchalls Magnan befanden fich zwei kolänbifche und zwel war 
lachiſche Dffigiere, worunter auch der Sohn tes Bürften Stirbeh, der 
hier bei einem Garabinier- Regiment Dienfte thut, fomie der junge Bo— 
naparte, Unfei des Bringen Jerome, — Der Kalier hat das Hotel von 
Capécure vom 20. Auguk bis 2. Oktober mierhen laffen (und zwar für 
42,500 Er.), was auf einen mehrwöchentlichen Aufenthalt zu Boulogne 
fliegen läßt, während deſſen audy wie befannt der Pring Albert, der 
König der Belgier und der König von Portugal tort erwartet ind. 

Der frangöfiihe Minifter de Aderbaues, des Handels und ber dj- 
fentlihen Arbeiten hat befannt machen laffen, dag nach unumſtößlichen 
Erfahrungen frifches trodened Heu, fo wie Zwiebeln bie Rornböden 
vor ben fogenannten Kornwürmern fügen, wenn man, fo wie das 
Kom aufgefhättet wird, auf bie Speicher friſches Heu und Zwiebeln 
legt. oder auch den Boden mit re einreibt. 

en. 

Bahonnc, 12 Auguf. Die ſpaniſche Megierung hat zu beroll 
mädptigien Miniftern ernannt: in Paris Oloyaga, in London Antonio 
Gonzalez, in Liffabon Los Nios Mofas, in Wien Aler. Mon, in Kon« 
Rantinspel Gonzale; Bravo, in Rom ben General Infante, in Turin 
Paſtor Diaz, (J. D. d. Moniteur.) 

** Der „Moniteur” Hat folgende Narpridht über die Greigniffe zu Barcel- 
lana, worüber ſchon feit mehreren Tagen die ernjteften Gerüchte gingen, ba 
tirt aus Perpignan vom 12. Auguft: „Das zu Saria, einer Borftadt von 
Barcelona, Fantontrte Bataillon von Tareagona überließ ſich am Abend bes 
9. neuen juborbinationswibrigen Handlungen. Es wurben fofort bebeutende 
Streitkräfte an Ort und Gtelle geſchict. Zwel vom den meuterifchen Solda- 
ten wurben verhaftet, abgeurtheilt und auf der&telle erhoffen. Tagd darauf 
wurde das Batalllon mit Ausnahıne einer Rompagnie entwajfnet. Die Sol- 
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baten ‚werben außerhalb des KEontieients und die Offtzlere nach Madbrid ge« 
ſchidt werben. Zwel Arbeiter, bie zur ber Babrifarbeiten verlei« 
ten wollten, find verhaftet und von ihren Rameraben den Behörben überlie- 
fert worden. Von ber Milttärfommijten zum Tode verurtheilt, wurden fie 
vom General be la Concha auf die Bitten und Thränen ihrer Mütter ber 
gnadigt. Barcelona iſt ruhig, allein bie meiften Läden find geſchloſſen und 
die Straffen verlaſſen.“ Gine aus Barcellona vom 10. batirte Priwatbepes 
ſche fteßt die Vorgänge folgendermaßen bar: „Da ein Regiment fih empört 
und ziel feiner Offigtere ermordet hatte, fo wurde Befehl erthellt, daſſelbe 
zu decimiren. Dan beichränfte fich Inbeifen, nach den Bemelfen von Unter 
werfung und Meue ſeltens Soldaten, auf Erſchleßung der drei Mädel 
führer der Revolte.“ Die Unruhen in Barcellona, bie republttantſcher Nas 
tur geweſen zu fein fcheinen, begannen fchon am 4., mo auf dem Gonititm« 
tionsplag eine Abtheilung ber Gebirgs-Artiderie und ein Infanterie Bataillon 
zu meutern anfingen, und müffen nach ihrer langen Dauer zu ſchließen, feht 
ernſt geweſen fein. Am genannten Tage gelang es Manuel de la Gonda, 
ber fich in Perfon unter die auffländlichen Soldaten warf, fle momentam zum 
Gehorfam zurüdzuführen Aber 5. (Sonnabends) empörte fidy wieder 
die Bejagung bed Forts von Montjuich; Manuel de la Cocha ellte auch dort⸗ 
bin, blos von zwei Abjutanten begleitet, und nach Auftritten ergrelfender rt 
wurde er ebenfalls Herr und Melfler der Bewegung Am 6. bei Anbruch 
ber Nacht fing nun das Bataillon von Tarragona (2. Eügenbatalllon) an, 
fich zu emmpören, wobel drei Offiziere umb mehrere Soldaten umgekommen fein 
follen. Während Concha fld; unter bie Kämpfenden fürzte, um die Orbnung 
wieberherzuftellen, empörte ſich die Bejagung ber Gitadelle und ſchloß die 
There zu, Es mupte Gewalt gebraudgt werden und erft nach einem lebhaf⸗ 
ten Gewehrfeuer, dad von Mitternacht bis 3 Uhr Morgen damerte, wurde 
man ihrer Herr. Das zur Belümpfung der Auıftändiichen fommandirte 10. 
Scügen- Bataillon Fonnte dabei wicht einmal in die Stabt gelangen, fontern 
mußte ſich nach dem Dorf Sand zurürtzieben. Die bier ſchließenden gemöhn- 
lichen Berlchte finden in obiger telegraphlſchen Mitthellung des „Moniteur” 
ipre Ergänzung. Die beute angefommenen Madridet Blätter vom 9. find 
nicht ohne Interefie. Die „Göpanna“ glaubt, daß die Wahlen zu ben fon« 
fHtuirenden Gorted weder nach dem Gefeg von 1537 ned nad) dem von 
1845 flattfinden werben, fondern daß die Negierung ein Dekret exlaffen wird, 
wodurch namentlich bie Zahl der Wähler durch Derabiegung des Genfus ver- 
mehrt werben fol. Der. Senat bleibt fwspendirt und bie enden 
Gortes werben über jeine Beibehaltung entichelden. Die Königin Ehriftine 
fol dem „Aribuno* zufolge bis zum Aufammentreten der ‚konflituirenden Cor⸗ 
tes ſich nach Ergonia oder Toledo begeben, Die @enerale Dulce und Echague 
find in Mabıld elugetroffen; ihre Truppen ſollten ihnen in zwei bis brei 
Tagen folgen. Serrano If erwartet. Giner Kommiffion der Junta, beftehenb 
aus den Hın. Mios, Tabuernlga, Becerra und Guello, hat der Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten die Zuficherung eriheilt, daß nicht nur für Vier 
tor Hugo fondern überhaupt für jeden fremden Verbannten, deifen Verhalten 
den Regierungen ber verbündeten und befreundeten Nationen keine gerechten 
Beforgnife einflöße, Spaniens Piorten offen fieben, Die „Gipanna” vers 


fichert, daß der Hetzog von Sotemabor die von Gfpartero Ähm angetragene . 


Stelle als erfter Dajorbomus der Königin angenommen bat, Zu den fleben 
anderen hohen Hof-Ehargen nennt fle lauter Mitzlieder ber konftitutionellen 
Oppofltion des Senats, Als Gamerera und Palaſtdamen bezeichnet fie bie 
Junge Marqutje v. Santa Erus, die verwittwwete Herzogin. Alba, bie Warquije 
von Balle Hermofo und die Gräfin v. Gorred, Die Madrider Vreſſe bejtcht 
jept nach tem Untergang bes Heraldo“, des „Boletin del Pueblo” und des 
„Minfajero* aus folgenden Organen: Eſpanna, Novedadet, Naclon, Cpoca, 
Glamor Publico, Diario Eſpannol, Tribune, Giperanza, Iheria, Eatoliro, 
Mulclano, Inbependensia, Guarbio Nacional, Efvarterifta, Unten, Europa, 
Ejpectabor, nebſt zwei, wie c8 feheint, nicht. welter fortbeftehen follenben res 
volutionären Blättern: Yiberal und Geo de la Mevolurion, Nach einer Prie 
satorrefpondeng ber Preſſe“ glag in Madrid. gegen dem noch Immer nicht 
von der Regierung beflätigten &eneralfapitin von Barcellona, Manuel be la 
Concha, das Gerücht, er habe fo viel Streitkräfte jufammengezogen, um Don 
Bedro V. von Portugal als künftigen Gemahi der Prinzenin von Afuriea 
und König von Spanien auszurufen. Derfelben Quelle zufolge erhalten bei 
den Dfflzlerewahlen der Natlomalmilis, de mit großem Gifer von flatten ge 
ben, die Progreſſiſten eine unbeftreittare Mehrheit. 
Grofbritannien. 
onbon, 12. Auzuſt. Folgendes iſt die Könfglide Rede, womit das 
Parlament vertagt wurde: „MDiplerds und meine Herren! Indem ich bie 
Seſſien ſchlleße, gerelcht e6 mir zur großen Freube, Ihnen meine Anerkens 
nung aug zuſprechen über ben Bifer und bie Gnergie, weiche Ste an den Tag 
gelegt haben durch Bewilligung ber Mittel für die nachdrückiche Führung 
des Krieges, In dem wir trop meiner Bemühungen, ihm abzumenden, gegen« 
wärtig begriffen find, Dieſe Freigebigfeit in Bewilligung der Gubfitien für 
den Staatsdienſt hat auf meinen märnıften Dank Anſpruch, und wiewohl ich 
*e Zunatzme der Belaflung meines Volkes betiage, fo erfenne lch doch voll« 
fommen Ihre Weisheit an, in fo fern Sle unter Hintanjegung von Rüd« 
Nten augenblicklicher Bequemlichkeit für die fofortigen Grforkerniffe des 
leges Eorge getragen haben, ohne bie dauernde Schuld des Landes zu er 
höben. Mylords und meine Herren! In herzliche Gemelnfamteit des Han 
delnd mit dem Kalfer der Branzofen wird mein Streben auf die wirkfame Une 
terbrüdung (repression) jenes ehrgeisigen und eroberungdfüchtigen (agressive) 
Geiles von Seiten Nuflands gerichtet fein welcher und gepwungen bat, bie 
Baffen zur Vertheibigung eines Bund em zu ergreifen und Me zufünfe 
tige Ruhe Guropas zu fihern. Sie werden mit mir eiuftinmen In die Ber 
wunderung bes Muthes und ber Ausdauer, welche die Truppen des Sultans 


bei der Vertheldlgung von Slliſtr la un in ben verjchlebenen Militäropera« 
tionen an der Donau bewleſen haben. Das —* Intereſſe F mit 
dem Bortgange des Krieges zufanımenbangenden Angelegenheiten Hat bie 
büßrende Erwägung einiger ber ®egenflände verhindert, welche ich bei % 
gim der Sefflon Ihrer Aufmerfiamfeit empfohlen Hatte ; alleln es gereicht 
mir zur Breube, die Anfirengungen ud ben Blei ennen, mit welchen 
Sie verſchledene widhtige und vorauefichttich fehr —— Dlapregein ber Vol⸗ 
fendung eutgegengeführt haben. Ele haben nicht nur eine Akte erlaffen, welche 
ben Küfenhandel des vereinigten Königreiches erſchllet und bie lehten geſth 
lichen Schranken, die dem Gebrauche fremder Schiffe entgegen ſtanden, beſei⸗ 
tigt, ſondern Ele Haben auch das ganze bie Handelefchifffahrt betreffende 
Staluten · Recht reviditt und Fonfellbirt. Die Alte, welche die Koſten für 
bie Gteuer-Erhebung der unmittelbaren Kontrole dee Unterhaufes unterwirft, 
wird bie Wirkjamkeit eined wichtigen Grundſatzes der Verfaſſung erhöhen 
und bie Einfachheit und bie Megelmäßlgkelt in unferem Chflem der Öffent« 
Ikhen Rechnungsführung beförkern Mit Freuden bemerfe ih, daß Verbeffes 
rungen In der Mechtöpflege Ihre Aufuierkfamkelt fortwährend in Anſpruch 
genommen haben, und ich erwarte viel Gutes von den Abänberungen, melde 
Sie mit der Progeforknung in den höheren Gerichtehöfen des gemeinen Rech» 
tes vorgenommen haben, Die Mittel, welde fle zur befferen Verwaltung 
der Unlverſitãt Oxford angewandt Haben, werben mebjl der Verbefferung ihrer 
Verfaffung, wie ih boffe, viel bazu beitragen, den Nugen dieſer großen 
Vflaniſchule des Willens zu erhöhen und ihren Mubım ausjubreiten. Gern 
habe id; ber vom Ihnen angenonmenen Mafregel zur Verhinderung der Ber 
ftechung und Korruption bei ten Wahlen meine Zuſtlmmung gegeben, unb 
ich hoffe, daß fie einem Uebel wirkſam abhelfen wird, meihes, wenn man 
ihm feine Schranken ſehte, unferm Nepräfentatio-Spftem einen tiefen Mackel 
aufprüden würde. Es I mein ernfilicher Wunſch, daf Sie nad) der Rüde 
tebr In ihre verſchiedenen Graffchaften einen Geiſt der Gintracht und Fried» 
fertigfeit bewahren mögen. Der Segnungen des Friedens nad außen bin 
beraubt, iſt es mehr als je nöthig, daß wir die Vortheile unferer inneren 
Page zu verftärten und zu mehren füchen, und mit der größten Befriedigung 
betrachte ich den Fortſchritt bed thätlgen Gewerbfleißes und des allgemeinen 
Wohlftandes, welcher glüdlicher Welſe im ganzen Lande Kerrfcht, Tief durch⸗ 
drungen von dem Gefühle dieſet Vortheile, iſt es mein demũthiges Gebet, 
daß wir auch in Zukunft die Gunſt des Almächtigen geniefen und unter 
feinem guädigen Schutze in Stand geſetzt werben mögen, den gegenwärtigen 
Kampf zu einem gerechten und ehrenvollen Ende zu führen. * 


Rußland und Polen. 

Odeſſa, 8. Auguf. Abermals ift mir heute ein Hanbihreiben 
des Grosjürften Michael Nifolajewitih an den Stabskapitin Schtihe- 
jolew mitgergeilt worden, weldes ich in wötilicher Ueberfegung bier 
folgen laffe: „Lieber Schtidejolem! Die Tapferkeit und falrblütige Um« 
ht, die Sie am 22. Mpril beim Bombarbement Oreſſa's durch bie 
englifcsfranzöflide Florte beihärigt, haben bie Aufmerfjamfeit von ganz 
Nupland auf Sie gelenkt und Sie alergmärigkter Belobnungen würdig 
gemacht. „Mir, ald General-Beldzeugmeifter, in es beſonders angenebm, 
in ben Reiben ber Artillerle einen fo ausgezeichneten Offizier zu wife 
fen, und jende Ih Ihnen zum Beweiſe Meiner Dankbarkeit und herz= 
lihen Geneigiheit den beifolgenden Säbel, mit dem Wunſche, daß Sie 
in Zufunft Gelegenheit finden mögen, benielben für Kuifer, Baterlond 
und bie Ehre ber Artillerie zu ziehen. — Ich bleibe Itr herzlich mohl« 
wollender Michael. MVererbof, 7. Juli 1854." Brempe Seitungen brach⸗ 
ten vor Kurzem bie Nachricht vom Tode biejed Prinzen bieber, welcher 
on der Donau gefallen jein ſollte zur Beit, ald er biefen Brief an 
Schtſchejolew aus Peterhof bieberfandte, Der überfandte Ebel, wel» 
Gen ih Gelegenheit hatte, zu betrachten, if ein Kunftwerk von Schnig« 
werk und prachtrollet Vergeltung, mit einer eben fo jhönen Klingein 
Borm eines Artiuerie-Halbſäbels. — Unjer bisheriger Stadifomman« 
bant, Generalmajor, Baron Nolpberg, verläßt dem bisherigen Poften, 
da ihn der Kaiſer zum Chef vom Gtabe des 1. Neierve-Kawallerieforps 
ernannt bat. (Köln. 8.) 

Warfchau, 9. Auguſt. Die biefige Negierunge- Zeitung flebt fh 
veranlaßt, in einem ofiglelen Artikel alle Nachrichten der engliichen 
und ber franzöfiichen Preſſe über das Aurbören jedes Verkehrs gwiichen 
den zufiichen Häfen im baltijchen Meere zu dementiren. Fremde Schiffe 
jagt das amtliche Journal, fommen jeht freilich nicht zu und, weil fle 
ten Gnglänteın nicht in bie Hände fillen wollen; aber der Verkebr 
zwiiden unferen Häfen befteht nad wie vor Am 14. Juli zäbireman 
im MPereröburger Hafen Über 50 Bahrzeuge, die mir Ladung aller Art 
In ben jüngften Tagen angefommen mwiren. Nidhfivem führt der Artikel 
noch alle Schiffe an, melde in ber erſten Hälfte des Juli aus Helfing« 
ford, Wiborg, Narva ıc in Kronftadt angefommen waren, — Die 
Garten, melde aus Peterdburg ausgerückt waren, haben nachträglich 
DOrbre erhalten, ba Halt zu machen, wo fle von diefer Ordre erreicht 
würden, (Köln. 3.) 

Marfchau, 14. Aug. Geflern ift der Fürſt Pasfewirfh Kier ein— 
troffen. (Ag. Big.) 

Montenegro. 

Fürft Danilo Hat, wie wir einem Privatberichte aus Zara, 6. Aug., 
entnehmen, den Montenegriner Philipp Guoponovic, welcher einem Öflerrele 
lichen Unterthan In dem Gattarefer Dorfe Bralc zwei Ziegen geftoblen bat, 
erſchieñen laffen umb hiermit gezeigt, wole er im diefer Midnung beftrebt il, 
die Ordnung fa Grenzverfehr mit den Cinwohnern ber Borche meet * 
recht zu halten. Jener Bericht deutet übrigens auf bie ſchwierige tag 


Fürften dem Lande gegenüber hin, mo, ein ‚großer Thell der Gemüther eine 
ftarfe Antiparhie gegen den Bürflen nit mehr verhehlt, elm anderer Theil 
aber offen auf Mache wegen der Weleidlgungen finnt, die von dem fürfllicpen 
Gefolge am legten Pfingſtfeſte zu Popostroh gegen Brauen und Töchter. ber 
angeſcheuſten Banıklim von Belopavllevich verübt worden find. Die jeirbem 
flüchtigen Montenegriner wunterlaffen nicht den Geift ber Unzufriedenheit zu 
währen, wonach im Lande hinreichend viele Elemente vorhanden find, um 
neue größere Konflikte möglich erſchelnen zu laſſen. (Wien. 3t3.) 
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Athen, 3. Hug. Der Tageobefehl Kallergis bilder noch immer 
dad Tagesgeipräd. Maurocordatos har dem Kriegeminiſter ganz frei 
berausgejagt, daß wenn er in Zukunft einen Tagesbefehl veröffentlicht, 
ter nicht früher ihm vorgezeige, und von ibm genehmiger wärbe, er 
ſogleich feine Vräfventenflelle niederlegen würde. Die „Hoffnung” hat, 
wie zu erwarten war, durch einen kräftigen Artikel Hrn. Kalergis jo 
mande Wahrheit ind Geficht geſagt; bie erfle Auflage mar nach jmwei 
Stunden vergriffen, und ed mußte eine zweite Auflage erſchelnen. Wenn 
man bevenft, daß wir unter einem Miniſterium ſtehen, welches jeine 
Macht aus den Händen der zwei Seemächte erhalten, und von fremden 
Pajonneten unterfügt wird, jo muß man den Murh ed Mepafteurs 
wirflidd bewundern; man muß aber aundererſeits nicht überjehen, daß 
tie öffenıliche Meinung in Athen und im ganzen Lande dem genannıen 
Journale eine ſolche algemeine Anerkennung zolt, daß die Minifter, 
trog ihrer Mache ſich den Ausdruck folder Wahrheiten gefallen lafen 
müfen. In Calawata und in mehreren Städten Griechenlands wird 
die „Hofinung* öffentlich auf dem Marfıplage verlefen, und immer fin« 
der ſich ein zahlteiches Auditorium. Die vom Minifterium fubventio- 
nirten Journale baden es nicht gewagt, auch nur ein Wort zur Ber« 
theidigung bed Kriegsminifterd zu jchreiben. Hr. Maurocordaros hat 
peigingenen Sımdtag ten Eid ald DMinifter bes Aeußern und Präfldent 
in die Hände des Könige abgelegt, ſowie aud der neue Iuflizminifter 
Londoe. Der frübere Minifer, welcher den Staatöprofurator, der die 
Mepakteure des „Diient* und ter „neuen Wels“ auf Wajefärsbeleiti« 
gung angeklagt, und ins Gefängnif abführen Med, nicht abjegen wollte, 
mußte aus dem Miniflerium entferne werden, um «rn. Douen, bem 
franz. Gefandten, weldyer genannten Mebafıeuren im Gefängnifje einen 
Dejuh abgeftattet, um feine Migbiligung gegen ben Miniſtet und den 
Stantöprofuraser auf eine eclatanie Weiſe auszufprechen, eine Gatid« 
faftion zu geben. Obgleich ver neue Jufligminifter ein reblicher Mann 
if, fo zweifelt man dennoch feinedwegs, tag der Gtaatöprofurator ent» 
ferne werden wird, da ber Minifier eine der von ber franz. Geſandt- 
ſchaft immer unterlügien Berionen und von zu ſchwachem Gharakter iſt, 
um ver Zudringlichleit des Hrn. Mouen auf längere Zeit widerſtehen zu 
können. Das Miniflerium beihlof, nadhtem Maurofordatos die Prä— 
fiventicheft angenommen, ein neued Programm zu veröffentlichen. Dae— 
jelbe murte von dem Miniſterialrathe Doflos, einem der „Gentlemen 
des blauen Buches“ abgefapt * es iſt in dieſem Vrogramm fein Wort 
von der Oflupation, fein Wort von bem Auffiante, fein Wort des 
Troſtes enthalten; man verfpridhe nur Alles für die Innere Wohlfahrt 
des Landed, um natürlicherweiſe Nichte in Erfüllung zu bringen. Maus 
tocorbatos drang darauf, daß man doch einige Worte für die Monarchie 
Tage, aber feine Kollegen beftanten darauf, tie Monarchie bei Seite zu 
laffen, wie bies in bem früheren Programm der Fall war. Man ging 
audeinander ohne zu einem Reſultate gefommen zu fein; Xags barauf 
mar wieter Miniſterrath. Maurocoirdatos fagte feinen Kollegen, daß 
er nie dad Minifterium angenommen bätte, wenn die Regierungen Eng« 
lants und Frankreichs ihm nicht die Verfiherung gegeben hätten, daß 
gegen die Monardie Nichts unternommen merten jol; er ſei gefon« 
men, um die Monardie zu unterflügen, beflehe darauf, und menn feine 
Kollegen jeinen Vorſchlag nicht annehmen, jo ziehe er ſich zurüd, Man 
fam wieter zu feinem Nejultate; Kallergis und Konſorien wollten, wie 
es jcheint, früber die Befehle der zwei Gefandten einholen. Den Tag 
darauf brachte es Maurocordatos kabin, Laß man mwenigflens biefen 
"aragraph in bad Programm einzurüden beihloß: „das Minifterium 
will nur die Gonftitution, Michis mehr, aber quch Nichts weniger, und 
mis der Conſtitution die Handhabung ter Gejege; die Prärogativen 
ter Krone werben wir achten, aber nicht weniger werben wir auch bie 
Nechte des Volkes achten.“ Es jcheint, daß Kallergis mit dem lehten 
Damprikıff Driefe aus Paris erbalten, die feinen diftatorifchen Träumen 
und Hoffnungen auf bie Abbicatien des Königs ein Ende gefegt haben. 
„Dan hört jegt eine andere Eprade in jeirem Salon, er fagt, daß ber 
König in Griechenland bleiben werde, daß er aber an Hinten und 
Büren gebunden fein müſſe, um Nichts gegen tie fonflitutionelen Frei« 
beiten zu wagen. Die Cholera mürher in Piräus unter ten franzöfle 
ſchen und engliichen Truppen ; vergangene Mode mar die Mitteljahl 
ber Sterbefaͤlle 30 äglich. In ben Öffentlichen Bulerins iſt fein Wort 
über dieſe Sterbejäle gejagt; es heißt darin immer: „Aus ben fran— 
dfjten und engliſchen Epirälern haben wir feine Nachricht” Was 
wie griechtſche Berölferung betrifft, fo ſprechen die Bulletins jehr 
röftlich, ein over zwei Sterbefälle täglich; inteffen find in den lege 
ten drei Tagen 500 Päſſe an griehiihe Bewohner des Piräus eier 
thellt worden; bie Stadt wird in einigen Tagen leer ba fliehen. 
Mitrend der Sanitätéelordon ſehr Areng gegen die griechiſchen Gin« 
mohner if, kamen heute 500 Engländer aud Piräus Hier an, burdh» 
zogen bie große Gentralftrage Hermes, und gingen nach Pentell (einem 
1’, Stunden von hier liegenden Dörfchen), wo fie ſich einquartieren 
werben. Der Admital erwarter 500 Dann aus Marjeile, weiche bie 


bloher Geftorhenen erfegen ſollen. Man machte IHM begrelflich, daß 
auf biefe Art, wenn Immer friſche Truppen aus von ber Gholera ber 
ſuchten Thellen Frankreichs anfommen, man dieſe Seuche nie in Pi« 
zäud 106 werden wird, Gr fügte ſich endlih und milligte ein, bie 
500 Wann, wenn fle anfemmen, nicht im Piräus an’ Rand zu 
fegen, ſondern fle in Aegina für ihre Trägige Quarantäne zu laffen, 
aber unter der Bedingung, daß bie Megierung 500 Rationen für zmei 
Tage (alfo 1000 Rationen) täglic in Bereitſchaft halte, fo baf diefel- 
ben gleich bei ber Ankunft der Soldaten geliefert werden. Die Regie 
zung fauft alje jeden zweiten Tag 1000 Mationen (morunter friſches 
Brod) ein, verkauft fle dann, uub kauft wieber neue ein, und dieie Ma« 
nipularion wird fortvauern, bis bie Truppe in ben Dafen anlommt. In 
Gotrone, mahe bei Maratonifi in ber Maina, fliegen einige. Offigiere 
einsd franzöfligen Kriegeſchiſſes mit einigen Goldaten ans Fand; am 
Ufer waren die Weiber des Dörfchens mir Waſchen beſchäftigt. Die Of» 
Ariere wollten auf die Jagd geben, und waren demnad mit Zagtflin« 
tem verſehen; unter ben Brauen befan» fidh ein junges Mädchen von 18 
Jahren, welches auf die Difigiere feiner Echönheit wegen Cindruck 
machte. Sie fingen an ed zu liebkoſen, und mollten es mit ſich abfüh- 
ren unter bem Bormande, daß ed ihnen ben Weg zeige, Der Pape 
bed Dorfes machte ihnen begreiflih, daß bies nicht geichehen könne, 
die Branzejen jagen ihm fort; er eilte zu dem nicht mei vom Ufer auf 
ipren Beldern beſchäftigten Männern des Dorfes. Diefe eilten ber- 
bei, ſchoſſen auf die Offyiere, tödteıen einen davon, und noͤthigten fie, 
fi wieder einzuſchiffen. Der Armiral von dem WVorfalle benachrichtigt, 
ſchnaubte vor Wuth gegen die Mainsıen, forderte von ber Megnierung 
Genugihuung,, und ed ging jofort ein Inftrufiiondrichter von bier ab. 
(Arie. 8.) 
Orientaliſche Angelegenheiten. 
Nörpliher Rriegsihauplag. 

Stockholm, 14, Auguſt. Die auf Aland gelandeten Truppen has 
ben jeit Dem If. d. Barerien aufgeworfen und Bomarfund zernirt. 
Am 12. haben die Rufen mit Scharifhügen einen Ausfıl gemacht, 
find aber zurüdgeichlagen wotden. Man glaubt, daf heute dad Dome 
bardement beginnen ſollte. (Mfg. Zıg.) 

Südliher Kriegsihauplag. 

Berichte aus Bukateſt vom 8. Auguft melden, daß man bort ben Ein⸗ 
warſch der E. E. Öflerreichliden Truppen in de Fürftenthimer zwiſchen 20. 
und 24. Auguſt erwartet. Der fogenannte Bürftenhof, das fürftlicye Mefidenze 
ſchloß, wird für den Empfang des Fürſten Stirbep eingerichtet. Omer Vaſcha 
hat ben walachlſchen Verwaſtungsrathe die offizielle Mitihellung von dem 
zwijchen Defterreich und ber Pforte gejchleffenen Uebereinfommen in Betreff 
ber Bejegung der Fürftenthümer durch die £. £. öflerr. Truppen gemacht. Die 
tuttlſchen Truppen find thells in den Kafernen untergebracht, thelld lagern 
fie unter Zelten auf der Ebene außerhalb der Stadt. Unter den Bafcht- 
Bozufd, welche In Bufareft elngerücki And, fleht man Leute in einem Alter 
von 60 und 70 Jahren mit jehnerrwelfen Haaren. (8. 3. €) 

Dericht: aus Monftantinopel vom 27. Jull wälzen die Schuld ber 
unglücitchen Grfolge der türfifchen Waffen in Aften auf die Uneinizfeit und 
Untauglichtelt der dafelbft Fommantirenden außlänbifchen Generale. Insbeſon⸗ 
dere wird Guhon ald ein eigenfinniger, harter und zum Oberbefehl gänzlich 
untauglicher General gefchiltert, ber felme Erhaltung auf dieſen Poften nur 
dem Schuge Lord Medeliffe'& verdanft, (Wanberer.) 

Wien, 12. Aug. Die heutlge Poſt aus Ronftantinopel hat wichtlge 
Nachrichten vom aflatifchen Kriegeicdhauplage vor Ende Iuli gebracht, Das 
zuffljche Heer wird dort fortwährend maſſenhaft verflärft und überhaupt in 
eine Berfaffung gejegt, bie wichtige Rriegsereigniffe vorausfegen lift. Zu den 
zwei Armerkorps Bebutoff und Andronikof wirb ein drittes Armeelorpe als 
Neferve aus dem Inneren Rußlands ftoßen. Anapa wird In gröfter Elle 
befeftigt, Häufer demolirt, Forts und Batterien angelegt. Im der Mähe ber 
Stabt iſt ein für 20,000 Wann eingerichtete8 Lager vorbereitet, Dan fpricht 
mit voller Beflimmtheit davon, daß bie englifch«franzöftichen Truppen bie 
Dffenfloe gegen Rußland am aflatljhhen Kriegeicdauplag eröffnen werden, Das 
türfijcge Armerforps in Aften hat wirklich Befehle erhalten, 618 zum Gin« 
treffen der Alllirten in der Defenfloe zu bleiben. In ben türkijden Gajene 
orten werben für bie Landung bedeutender Truppenmaſſen Vorbereitungen ge= 
troffen. (& 3. 6) 

Briefe aus Baltſchin vom 31. Jull, die über Konſtantinopel eintras 
ien, bezeichnen den 15. Nuguft (Mapoleondfeii) ald den Tag, an welchem 
ſich die Gxpebition für den aflarifchen Krieeſchauplatz In Bewegung” fegen 
fol. Die Ausrüfungen werben mit größtem Gifer nicht nur in Varna, fon 
dern auch in Baltſchit betrieben ine Flotile von Ranonenbooten fieht In 
Bereitfchaft. Im Ganzen follen 40,000 Mann eingefchiät und nad; Afien 
geführt werben, (6. 3. 6.) 


prfen- ind Banbeip- Bachrichten. 
© Frankfurt a. M., 15. Huguf. Deſterrtich Spray. Metal 70%, H'upsen 
62 Wanfaltiem 1160; Spre. Tombarbif » venetianife Anlelhe B1',.; ſpaulſqhe 
Differds 183 bayerifge 4'/yprec. Obligationen 97°,,; Bubwipshafen + Berbader 
EB 124. — Wegfelturs: Parts 94'/,; London 117%; Bien 9 


"Wien, 14, Aug. dprog BB"; A'aprog. 74/6; Eotierieänicheme 
Roofe von 1839 —— ; Bantattien 1292; Bomb. «nenet. Bprog. Anliihe — 
Nerpbahmaftien 1742'%. Wedfelturfe: Marsburg uso 120; Yonten 3 Mt. 


11.42. Geldtaret Müngbulater 25. Deiterr. kotterie⸗-Anlehen vom 1854: DO" 
Verantwortliche Mediction: Dr. I. Yale. AB. Bogl. 


Hönigl. Bof- und BationalACheater, 


Donnerflag ten 17. Mug.: „Zenp*, Oper von E. H, zu 8. 


Freihtien- Anzeige. 

®. Hof. 60. Hobriger, Fabtilant von Iferlohn ; 
Zellinghaus, Apetheler von Gldrrfele; Apell, Etſen⸗ 
gießereibefiper von Erfurt; Bıl. Brifhhelp und Perret, 
Bentier von Kreuznach; v. Barkenfteln, Wentier, Dr. 
Smut, Hof und Gerigteipolat, Scheber, Hausdef, 
und @raf zu Köntgseng + Aulınborf, k. k. Kämmerer 
von Wien; Sammer, Mentier von Brüjlel; Gtoappeln 
und Bammle, Wentiers ven Loaden Schoͤllet, Fadrifant 
von Brünn; v. Platen, utsbehper und Mahniten, 
Proftſſot aus Ehweren; Wits, Auge und Brue, Par 
ticullers, Gänelver und Birtenbürger, Kaufleute von 
Hamburg; Unteren, Major und Piget, Bentier aus 
Englanp; Bergteip, Kauf. ven Garden ; Dflertetb, 
At. von Bremen; Kepler, Kfn. vom Leipzig; v. Bine 
fingen, Dbergerritsraip ven Hammoner; Wechlett, 
Habrikbefiper umd Behrnaner, Ingenicae ven Berlin; 
Ghiozya, Brofefjor der Ghemie von Triet z Wettinins, 
Kim. vom Mhrpet; General Ghangarnier, von Paris. 

®. Hirſch. S. D. Brlnz Hrinidh IV. von Neu; 
SH. Frhr. v. Huneltitein, kgl. Oderſt von Ansbadj; 
Grle ». Etajane, Gutsbejgerin von Wien; Knert, 

Bartir, son Sirabburg; Dietrih, Grefhänkler von 
Mainz; Shemen, Sitadtrath und Iheos, Mentmer von 
Köln. 

"Hd. Maulid. HH. Baron v. Mal, Preprietär von 
Marau; Traub, Proprieiär ven Bremen; Röeler, Fadri⸗ 
kant, Walze, Batritant und Mayer, Gaſthofbeſiet von 
Bien; Arelphas, Rentler son Londen; Schnelder und 
Sayye, Negoelanten son Paris; Gaſtel, Habrifanı, 
Herz und Heftermann , Kaufleute von Mainz; Bunker 
uud Kemer, Mentiers aus Amerita; Mandl und Herz ⸗ 
felver, Großhändler von Penh. 

Wi, Zraube, HH. Gerhart, Stadigerichts Rath, 
Dr. Hlıfh, Profehfer, Frau Meyer, Kfın. » Witwe und 
Fran Meyer, Tarreuliers-Mittwe von Berlin; Weiete, 
Dbergerigis-Abvofat und Meiharb, Oberger.Nath von 
Gera ; Frin. Bechem, Privatiere son Gobleny ; Degel, 
Kim. von Mürnberg; Hpibberger und Brantau, Kanfr 
leute son Frankfurt; Frau >. Eyſel Ergele berg, Prisas 
tlere, Ftau WDidenauet, Doltorsgartin und Kiee, Siu ⸗ 
direndett von Wien; Dr. Kellet, Varile. aus Amerika; 
Dres, Kfm. von Waltenburg ; Kürjlin Creronde, von 
Dafig ; Cavaller Gampla ti Terini; Ehmirt, Parıle. 
von Bilingen ; Hofmann, Partic. von Salzburg. 

Hötel garni (Leinfelper). HH. Lauer, 
Metanitns von Mürnberg; Zadıer, Alm. ven Roggen 
burg; Dr. Malinematg, Mtvofar von Pemiberg; Hands 
wert, Alm. von Leippg; Rubeiv,, Kaufm. ven Gera; 
Joh und Nagel, Keufleute son Karlsruhe; Biegler, 
Kim. und v. Stoß, Hentier von Heilbronn; Schmitt, 
f. £ Miniferlal-Goncipik von Wien; Ehmid, Ades⸗ 
fat »on Dortmund. 

Gaftbof zur Krone. HH. Bentert, von Pfir 
Llabelphta; Maple, Kammergericts-Reistentar von Ber 
ln; Runy, Afım. von Steinbach; Uiket, Atbelat ven 
An; Ganſer, Rreakteur und Kaltegaer, Auffchlageprkt. 
von Oltobeuren; Baumann, Habrikrirefier ven Any; 
Harz, Brauer und Eigel, Müller son Ehingen; Epor« 
tani, Prältent son Mailand; Prügmann, Kauf. ven 
Lürdg ; Branzti, Gutabeſ. ven Eemberg; Gebr. Arims 
mel, Kaufleute von Ehingen; Sipperer, Rammerbiener 
tet Ihrer Fall. Hob. ver Frau Herzegin von Braganza; 
Biete, Afforie von Ehemaig; Hifi, vom Kaufbearen ; 
Sonntag, von Frietrihshafen; Blatner, Gtutienichrer 
von Neuburg @/D.; Leubmer, Kim. von Aeichtuberg 

Stahusgarten, HH. Kiener, Arpt ven Megend+ 
burg; Bellan, Kfen. von Augsburg; Zeller, Raufat,, 
Gerielszis, Belvatier und Bingerl, Senehbermelfter som 
Saljburg; Mengin, Renner, Gonbiters und deri, 
Kauf. von Hall; Spielberg, Baumelfter unk Meyer, 
Ingenieur von Berlin; Großt, Kaufm. ven Brunn; 
Adenau, Kaufın. ven Dresten; Dräser, Kehrer von 
Süftrom; Möfmang, Kabritant von Bintwangen. 

Augsb. Hof. OO. Heryfelb,, Rechtsanwalt von 
Sproihau; Arnold und Serg, Defpltanten von Weihen ⸗ 
Mephan; Dr. Welß, Apotheter vom Nürnberg; KRiltani 
und Gndrrf, Kreis und Gtabtgetichts-Hceuffißen nom 
Würzburg; Alossah und Hoffmann, Kaufleute von 
Branffurt ; Weber, Chirurg von Gehen; Eteinmep, 
Reätsanwalt ven Gaganz Dr. Hoffmann, pralt. Arzt 
ern Orofiglogau ; Dedgaſchefaty, Siftorienmaler ven 
Bien; Bräunlag, Guperintentent son Seldau; Bar» 
wale und Julle, Studenten aus Amerkta; Met, Afm. 
von Schweinfurt; Lang, Kfm. ven Rembilp ; Landen, 
derger, Rümmelin, Kaufleute und Rümmelkt , Runft» 
müler von hingen; Knappe, Kfm. von Frauenfeld; 


Abend, Vrloatlet ven Dreste !gä 
ep hen n; Schmiert, Holgärtner 


5492. [24] Gin Seitungs:Egpedient, welchet 
Me Bußführung verficht, fuht eine derartige Gielle, 
Gef. Dffieten sub Lit. L. J. Rre. 5492 Befergt dir 
Grprbition biefer Zeitung. 
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5519. (6) 


Circus Benz 


in ber mit brillinter Gaßbeleuhtung verfehenen neuerbauten großen Arena vor bem 
Aarlsthore neben ber proteflantiichen Kirche. 


Heute Donnerftag den 17T. Auguft 1854: 


Große außerordentliche Vorftellung 
der böberen Reitkunft, Gymnaftif und Pferdedreffur. 

Great Steeple-chase over das Jagbrennen mit Hinderniffen, vonTallen Herren und 
Damen ber Gejellichaft geritten, bei weldem bie Reiter und Neiterinnen mit ihren Pierben über die 
zu biefem Zmwede eingerichteten Gaseaden fpringen und 2 lebende Hirfche verfolgen werden. 

Der meißgeborne arabiihe Hengt „Troubadour*, von Müe. Hdeline geritten. 

Herr und Madame Pompatour, feriös«fomifhe Scene mit Pas de deux zu Fuß und zu 


Pferd von Mile. Küathchen Renz, Jules, 


Balpuin, Auguſte uns Herrmann. 


Grand travail en vitesse et snuls perilleux par Mr. Baptiste Loisset, 
Die Heine Vor mit ben 5 Schecken „Ponny's”, von dem jungen Jules und Balduin, 
Der englijge Vollbluthengſt „Nelion”, von E. Menz vorgeführt. 
Das Nähere enthalten die Tagebzettel. 
Morgen: Grofie Borftellung. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende ®',, Ube. 


Billets find von des Morgens 10 Uhr bis Abends wibrend der Borftelung an ber Kaffe 
bes Circus zu haben. 


5516. Bekanntmachung 

Deditwefen tes Jakeb Haben 

maler von Joshefen. 

Auf Unzringen mehrerer Gppoibelgläubiger wird 
zum gerichtlichtlichen Bertaufe des auf 2485 fl. geſchäß ⸗ 
tem Anmejens tes Schahmachere Jatod Habermaler 
von Hoshelen Tagéfahrt auf 

Dirnftag den 26. September I. Te. 

Nachmittags von 3 — 4 Uhr 
im PWirtbepaufe zu Joehofen anbrraumt. 

Diefes Anwifen beflcht: 

1) aus bem WBohnhanje H4.:Mr. 10 BLıNr. 114 
mit daran gebauter Giallung und Etabel unter 
einem Dade, 

2) aus den Wruntiaden: 

Dis Mr 18 Grasgarten zu 6 Dey., 

pr 12 Brass und Baumgarten zu 52 Dey,, 

120 Hanfifeileder zu 9 Dez, 
122 Rrautgarien gu 11 Dep. 
792 Bflangbeet:Ader zu 1 Dep, 
209 Pichelihelladet zu 7 Des, 
509 Irlfledthell⸗ Wieſe ju 13 Der, 
718 Meiner Eihhölgelipeilader zu 8 Dep, 
720 großer deite zu 59 Dez. 
854 alter Kirchbergiheil ⸗ Ader zu 3 Dep, 
861, BEL’, und E61’, Blarrfhütte 

heil Waltung zu 83 De, 
„ 285 Heiner Wegader zu 74 Der, 
„ 406 Bergader zu 92 Dry, 
» 270 unterer Gtrafader zu 1 Tgw. 53 Dez., 
* 
” 


va aan aa. 


1247 Irlmegider zu 77 Dep, 
1361 Anger Unterhalßer Weg Ader zu 1 
Zagw. 54 Der., 

3) tas Bemrintereät zu einem ganzen Napanipeile 
an den ned unnertheilten Gemeinde Rupungen 
und dem Mitweideredt am benfelben, 

Der Verkauf des Jako» Habermaler'igen Ans 
wtſens erfolzt nad Maßgabe zes F. 64 des Hypoiher 
tengefehes und $6. DB— 101 des Progefigefehes vom 
17. Rovember 1837, und werben bie weiteren Haufe 
betingungen bet der Berfteigerungs s Tagefahrt befannt 
gegeben. 

Unbekannte Kaufeluſtige haben ſich über guten Pers 
munb und Zablungefählgteit dur legale Zeugulffe ause 
zumelfen, wenn fie zum Mitftelgeen zugelaffen wer» 
den wollen, 

Neuburg, am 7. Auguſt 1954. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D. 

Der f, Lantricter beurlaubt, 
@..9.10906,1. Muederer, t.1. Aſſeſſor. 


5520. WBefanntmachung. 


Unterm Heutigen wurbe im Folge ver am 21. If, 
Mis, von tem Biegler Georg Nilelaus Döhla ven 
ber obern Halb bei Zell abzegebenen Erflärung, daß er 
Infolsent fei, unb anf Antrag des Sppoibelgläubigers 
Grorg Ritelaus Rudbefhel anf Eubhaftatien bes 
Döpla'fgen Unwelens die Eluleitung des Konkurs 
verfahrens gegen bem Beptgenannten beſchleſſen. 

Hiesen wird ten Intereffenten audurch unter bem 
Gröffnen Kenntalh geacden, daß bas Mermögen bes 
Dshla aus einem Wohnhauſt Me. 6 auf der Halb 
bei Zell U.B.Nr. 656 mit gewölbten Keller, Troden ⸗ 
Ratel und Drennefen, aus einem Stũd diem Land ab 
einem beraleigen auf dem Haldberg, nunmehr Grasgars 
ten, web fa werihlofem Mobdlllart beſteht, welcht 





E. Benz, Direktor. 


Smmobilien auf 804 fl. 53 fr. getichtlich gefhäht wur 
ben, daß aber bie bis jept befannten Schulden deeſel⸗ 
ben bie Höhe vom 1234 A. 1 fr. erregen, Werunier 
881 fl. 36 fr. prioklegirte und Hppoihefenfdufben. 

Zugleig werben tie gefepmäsigen Goiktstage aude 
gefgrieben, und zwar wegen Unbebeutenbheit der Maffe 
ein einziger auf 

Sonnabend den 16. Septenber a. e. 
zur Bigquiratien und Nachweifung der Forderungen, Ders 
ſach gäriger Girkgung und eventuell zur Freeption und 
Sclufserhandlung audurch angefept, wozu fänmtlide 
betannte mie unbefannte @länbiger des x, Döhla bier 
mit unter Androhung des Aueſchluſſes ihrer Horkeruns 
gen vom ber Maffe, refp. mit ben jie betreffenden Hanks 
Tungen geladen werben. 

Ferner wird den Interefienten befammt gegeben, daß 
Termin zam geriäiligen Betkauf des Döpla'jhen Ans 
weſens auf 

Mittwoch den 13. September a. e. 
an Ort und Stelle feflgefept werten, weldem beizu⸗ 
wohnen und ihre Medte zu mahren ten Gläubigen 
freifcht, und mwezn biemit befip» umb gabfungsfählge 
Kanfeliehhaber unter beim Bemerken eingeladen werben, 
daß der Zuſchlag der Immobilien nad $. 64 tes By 
potbefengefepes und vorbehalilih ber 55. 98—101 ter 
Novelle von 1837 erfolgt, die Werfaufsberingungen aber 
im Termine felbft funbgegeben werten. 

Schlaßlich werben alle birjenigen, welche ven bem 
Vermögen bed Gemelnſchuldnere etwas in Hänten has 
ben, aufgefordert, dasſelbe bei Bermeltung des boppelten 
Grfapes, jedoch vorbehaltlich der ihnen baranf zufommens 
den Mehite, an das mnterfertiate Bericht abzullefern. 

Mündberg, den 2. Aupuf 1A54. 

Königliches Landgericht Münchberg. 

Schrön, !. Bandriäter, 
&.:Mr. 8739. Lindner, 


554. Bekanntmachung. 


Donnerfläg den 31. Auguft d. Ze. 
von Vormittags 8 Uhr an 
wird Im Bfarchofe zu Mievertauftirchen d, G. ein Thell der 
vorhandenen Mobiltarfgaft met Detonewie · Fahrnlſſen 
und 2 Pferben gegen Baarzahlung äffentli$ an ven 
Meifbleienden verftelgert, 

Unter ten zu verſteigenden Gegenflänten Befinden 
ſich wmter Anderem au eine 1 vierfipige Chaiſe, 83 
Wägen, 3 Sqhlitten, Chalſen⸗- Wagen, Ochſen⸗ und 
Der Eeſchirre, Gemälde, Silderztug, Lelnwand, Zins 
Geſchltre, Küchengeraͤtſchaften, 1 Haute, 1 Häng- und 
2 Sted-lißren, Betten, Käfen, Püge, Eggen u. dgl 
mehr. 

Berner wird im nämlihen Pfarrhefe 

Freitags den 1. September b. 38. 
von Vormittags 8 Uhr an 
de öffentlige Berfielgerung tes Grummets unb bie Ders 
pachtung ber ſaͤmmtllchen Piarrwittungsgrünbe fattinden, 
Leptere wird vorläufig nur für ein Jahr vorgenommen, 
und e6 werben bie Pactbebingungen bei ber Verpach⸗ 
tung ſelbſt öffentlich bekannt gegeben werben. 

Raufer und Badıluftige werten hlemit zu den Beie 
ben Zagsfahrten gelaten. 

Reumarft, am 10. Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Neumarkt. 


Der gl. Santridhter: 
Fr. d. Aubdrijky- 





GR.2159, 


4890. (3) Belanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis- und Stadigericht 
Nürnberg 

wied In der Konkurtſache des Kaufmanns Belerrih Des 
meimer dahler bad In der Könlgeſtraße gelegene, mit 
Mr, 812 beztichnete Wohnhaus, dann dae zur Boni 
moffe grgogene, an ber Bucderftrape gelegene mit Ar. 108 
bezelhmeie Bortenammefen dem öffentlichen Verfirihe ums 
terjtellt, und Termin hiezu auf 

Samftag ben 16. September I. 58. 

Vormittags 10 Uhr 
tim Rommiffions-Iimmer Mr. 16. 
andrrammt. 

Das Haus Ar. 8ı2 it IMökig, größtentgells ven 
Fachwert acbaut, mit Bledyzlegeln Toppelt gededt und 
befteht aus erimem Vorder⸗, Mittel», Briten» und Hin 
tergebäude, enthält einen Keller, Verplad, Gemptofr, 
zwei Srmölbe, einem Pumpbrunnen und Hofraum. 

Im zweiten, beiten amd vierten Stedwerfe find 
verſchlerene Wehnungsräumlicgtelten, unter dem Dacht 
find ein Berplag, ein Boten und vier Kammern. 

Der Ehäpungsmwerih IR 7000 fl., begichungemweife 
6850 A. 

Das Dartenamween, gang nahe ver dem Thier- 
gärinerikore gelegen, beftcht aus 35 Dry. Wartenland, 
milt einem theils maffin, Iheils vom Fachwert erbauten, 
mit Ziegelm deppelt gebedtem 2 Hödigen Wehnbaufe nebft 
2 Stalungen, Hefraum mit Pumpbrunnen, Bafshaus 
and Holzremife. 

Der Schatungewerth dleſes Anweſens IA 3500 I. 
Schaͤßungeprotolode und Katafter« Auszüge Lönnen Im 
der Iwifenzgeit hiereris eingefehen werten, die Striche ⸗ 
Beringungen werten im Termine befammt gemadt, ber 
Bufälag aber erfolgt mad $. 64 des Oppoth.Geſezes 
vorbebaltlich ber Beitlmmungen der 65. 98 bis 101 
deo Prozeß öefepes vom 17. Nowember 1837. 

Nürnberg, am 18. Juli 1854. 

Der Töniglige II, Oirellot: 
Dr. Knappe. 
G.Rr. 10,208. elf. 
5522.12] Ediftalladung. 

Doillpp Rip, gedoren am 18. September 1788, 
Sohn tes Pfragners um® Schneldere Johann Michael 
Min babier und feiner Ehefrau Anna Katharlna, ges 
bernen Schneider, made als Selbat bes 1. d. In 
fonterle-Meglmentse Wrede den zuffifgen Feltzug mit, 
und If im dın Liſten dieſes Megiments om 11. Dezem ⸗ 
ber 1812 als wermift im Abgang gebradt, ehne feltr 
tem irgend eine Nachticht ven ſich gegeben zu haben. 

6 wird dahet detſelbe ever felne allenfallſigen 
Geben Hlemit aufgeforer , fen obervormunt ſchafnich 
verwaltetes Bermögen im Betrage zu 100 fl, fammt 
Binfen binnen einem halben Jahre, Hiereris in 
Gmpfang zu nehmen, aufertem dasielbe mad Umfuß 
viefer Fri den ſich fegitimirenden nächtten Verwandten 
yom Benufe gegen Gaution hinandgegeben werben würde, 

Bambdıra, ben 23, Junt 1854. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der künigl. Direkter : 
Conrad. 





ER. 6974, Löhr. 


Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 

5488. [#] Berkäufe. 

Hu tem fhönften und beiden Bagen am Mheln, Main 
und Medar find verſchiedene greße Herrfhafie und 
ſonſtige Lande umb Weingüter billig zu verfaufen im 
eben beyeldmeten Degenden, In großen Städten find 
gleihfals biulg zu vertaufen: ventable Apotkeien, Saft 
bänfer, Material: und fonftige Hantelsgefgärte, Bran« 
bäufer, Mühlen, hemifhe Babriten u. dgl. ; aud füns 
nen Affories Im teraleicen Befhäfte eintreiem. Näheres 
Gompielr F. 3. Mauch, Erugipalle in Mainz 
Briefe france. 


Brauerei: Berpachtung. 
Die Brauerei der Derefhaft Haftenftein bei 
Bwidau im fühl. Erzgebirge fol verpadter werben. 
Die Ginristung kerfelben iſt neu und ensfpricht 
allen Anforberungem , fie zeihmet ſich durch fhöne Fel · 
fenteller aus. 
Dte unterjährigen Blere Anden bedeutenden Mbfah. 
Die Herren Bewerber Haben ſich perföntih oder im 
franfirten Btiefen an Untergelgneten am wenden, 
Baftenfteim. H Nuhbaum, 
5419. [26] Det »Pädter. 


“154 r 
557. Bekanntmachung. 


In der Drittbeilungsfage der Mihacl und Elſſa ⸗ 

deiha MWolf'ihen Eheleute zu Unterbebenricb wird 
Montag den 24. L Mts. MWittogs 1 Uhr 
auf dem Wemeinvehaufe zu Unterhohenried fämmtlides 
Grunberrmögen, beſtehent tn einem Wehahauſe mit 
Stellung, Schexct ıc. 18., einer Hofflatı mit Scäruer, 
Schweinſtall ic. 2, zu Unterbobenried, fedann 
44,725 Egw, Aderfeld u. Wiefen, St.G. Unterhobenrie> 
1,868 „ Mderland in der Gt. Wem, Oberhohenrich: 
2002 „ Mder ned Helge Anibell im Schleuach, 
Sieuergemeinde Solbach, 
Adır In der &r.® Haßfurt, 

1061 „ Miele in der St. G. Auzeſelt, und 
5,445 „ Moltung In ber St. G. Kleinmünfer, 
geihäpt Im Ganzen auf 8349 fl. unter den am Zerr 
mine befannt gemacht werdenden Bedlngungen üffent: 
lich verfteigen, und werben biegu Kamfsliebhahır mit 
ken Memerken eimgelaven, dafı vie Birihsbekingnifie 
und ber Mealitätenbefärieh bis zum Stricht hier einge» 

fehen werben lönnen. 
Hahfur, ten 11. Muruf 1854 


Königl. Bayer, Landgericht Haffurt. 
D. i. 
Edel, Aſſeſſer. 


3,000 . 


G.Rr. 7167, Amberg. 


ss Bekanntmachung. 

Michael Denyler von Mäbersteri, geberen ben 
21. Dezember 1778, feht dem Jahte 1795 admefene, 
eter deſſen Pelbeserben werden wieberheit aufgeforbert, 
ü4 binnen G Monaten a duto zu melten, außer« 
dem er für fort erflärt, un felm in 850 fl, brftchen« 
bes Vermögen feinen mädien Bermantten zur freiem 
Difporten üderlaffen merden würke. 

Hambera, den 7. Kunuft 1854, 


Königliched Landgericht Bamberg IL 


Der Tönigl Banpricter: 
EıRr. 12278. Gchmittbüttner. 
51. Wefanntmachung. 


In ber Unterfuhung wesen Diebftabls zum Nat: 
tbell des Giienbahnarbeiters Gebafiiaon Gtidier ven 
Kehl a /M. iſt ver Belhärigte Eebafllan Gtidier 
micberholt zen bem unterfertigiem Unterfugungsgericte 
als Zeuse ja vernehmen, 

Da deſſen munmehriger Mafenthaltsort alcht ausfin 
bla aemecht werden lann, ergeht blemit an benfelben 
tie öffentliche Ladung, Ad urgefäunt beim Tal. Bands 
gerihte bomünten zur Zeugenvernebmung gu flellen. 

münden, am 9. Auguf 1AB4. 

Königliche Landgericht Gemünden. 
EN, 5068, Wolf, t. Lantricter. 





Waſſer⸗, Molten- und Trauben Curanftalt 
Gleisweiler 


bei Landau in Rheinbayern (Eifenbahnftation Reuſtadt an der Haardt.) 


Die Waſſtteut wird Klee zu jeder Jahreszeit, die Ziegenmoltentar bis Ende Oltober gebrandt. — An dem 
relgenpften Pırntıe des oberen Saardigebirges gelegen, wird »le Hellanftalt auch ſtets von Aiditranfen befuct, 
welde einen gefunden Banbaufenibalt zu machen wünſchen. — Proſpeltus erhellt wie @rprbition diejes Blaltre 


gratis, jebe mähere Auskunft der Arzt ber Anfalt. 


5123. (4 6) 


Br. med. £&. Schneider, 


zu Bad Gheisweiler, poste restante Yandau (Mialz). 





4924, [Bf] Die 


grofiberzogl. badifchen Staatd:@ifenbahn:Anlehend:Dbligationen, 
deren ins une Werfauf in Baserm geſehllch etlaudt iſt, werten ven tem unſttzelchutien Haufe za tem Börfen» 
Kurſe per mmb verfauft und bie Demwinne In Eliber ausbruaklt. J 
400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50,000; 54 & 
fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u, f. m. 
Der kleinſte Gewinnft befteht in fl. 42. 
Die nägfte Ztehung Aintıt om BI. Huguft I. 38. datt. — I erlaffe gegen Elnlentang bed Ber 
frages Dbligatloms-Posfe zu ſl. a0 — aud nehme force nad Nattschatter Ziehung für fl. 38 — micter an Jablung, 
Diejenlsen, welde die Abit baren, vie Boefe mach flattgehadter chung witder zw verlaufen, haben 
Nur den Unterſchied des Gin: une Verlaufs: Bretfes von f.2 — für jeres gemünfäte Lors einyufenden. 


Pläne und amtliche Zichungeliften gratie. 


Inzem id für bas mir bieher bemiefene, wielfeitige Vertrauen danke, empfehle ich mid zu geneigten 
Aufträgen, bie Id ſteis mit derſelden Pünttlihret onsführen mwrrbe, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 


Banquier im Branffurt a/M. 





Mit allerhöchtter Genehmigung des königl. Miniteriums des Innern. 


002. [12] Uuterzeiägneter empfchlt; 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft- 

— 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait d’Eau 
de Colog ne triple von berverragenter Qualität zu ven befammien billigen Preifen. Berner: 

Ess - Bouquet) von höchtt tzatichtm, urversleihlihem 

Re Eau de Bouquet eg — gu 15 fr. und ze 1. 1.— (Bu 
merkung. In Paris Lofer cin Glas Ess-Bouguet, welchte Hier zw fl. 1 — eferin wire, 5 fire, oder 
R. 2. 20 fr., in London 4 Säillinge ever fl. 2. 24 Mm) r 

Diefe wiflenfHafitih zu Stande gebramte Zufammenfchung gemlanı mit Medit von ‚Tag ju Tag ‚an uf 
wetgen Ihrer gang befentern Gipenfä ro für zen Xellettensifg. Die Liebiigteit tiefes Föfligen Darfüms ven 
fiets amhaktenter Dauer und gleicher Kraft theilt ih ter Leibwäſche, Taſchentüchtru, Kleivern, Haudſchuhen ꝛc. 
fo burdtringend mit, daß fie der Aäckle Buftzug mit gu verwehen vermag Das Emu de Bouquet 
(Eus- Bouquet) vereinigt mur gefunde Stoffe in ſich, melde ana ber Mitte aller Natienen wab Glimate 
gewonnen fud. Die würgigen Gerüche von Blumen orientatifyer Dafeln Amten fd in tiefem atheriſch « gelfllgem 
Megwafler mit tem Blürdentuft abenkländijger Treibhäuſer innig verbunden. Die felnen We hls erũche —*— 
Nefen, Jeemin, Reſeren, Veſlchen, Malblümchen sr. , die auf ven Aeltern und In ten auberlſchen — 
mluãgigen Franttelchs am beiten gebeihen, find tung gelungene Miigung mit tem Aroma — * 
fangen burherungen,, bie dann nur einen zarten uub tod träftigen, erfrifdenten unb belebens 
den, bie Geruchergane Im höchſten rate ergöpenten Bariüm peıbreiten. Für vie Zotleite beiterlel — 
if dae Eau de Bouquet (Eus- Houquet) «ia neihwentiger Gegtagand son ausgebrelister Ans 
wendung und übertrifft Miet, was im biefem Geute verkanten iſt. 

Kuswärtlze Beftellungen mit Beifüzuing der Beträar und 6 fr. für Werpadung und Veſtſcheln werden 


france eideren Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Mdeinverkauf in Münden bei Joſeph Karl am Karleiber. 


2E Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Beünchen, 17. Auguft. 

Se. Mai. ber König baden Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 
dem f. württembergiichen Oberbofrath »Vicepräfitenten und Gbef des E. 
neheimen Kabinets Gr. Majefät des Königs von Württemberg, Emil 
Frhen. v. Maucler und bem f, mwürttembergiihen Oberfiftaflmeifter 
Frhru. » TZaubenbeim dad Großkreuz des f, Verdienſtordens vom 
heil. Michael zu verleihen. 





Bon Rempten über Ammenftadt nady Lindau, 

ebſt einigen gefhichtligen Rüädbliden, bem kaufe 
iteateanfinte, früberen Tradten und noch ber 

fehbenden anberen Sachen als Binleitung. 
(Bortfegung.) 

Bon Linbau, wie ed früher war, erifliren noch jehr viele Ab» 
bildungen, 3 ®. in Gebaftian Münfterse Gosmographie, ‚in Marbäus 
Merians Ihealrum europaeum und in einigen handſchriftlichen Etroni« 
fen. So finden wir eine Abbildung des wunderjchönen bhrantiniſchen 
Thorbogens, welder vor bem Brande von 1728 bie alte Sıifts« jegige 
forholijche Pfarrkirche zierte, in einer Ghronif, welde ber Magiftrat 
biefer Stadt zu BSanden bar und fo fort. Von da, mo auf ber jagt» 
nannten Bulvermüble der Gijenbahndamm tie Stadt berührt, gegen 
das Lanbıhor mit feinen fo lieblichen Anlagen gebend, alenjale auch 
dort Polo faſſend, präſentirt ſich das etwas verflahte ſchwäbiſche 
Ujer alfo ; - 

Am weſtlichen Horizont gewahrt ber Beichauer, duftig und zart, 
zuerſt die Schifslinde ber wegen ihrer Kedbeit und Verwegenheit zu 
Waſſer bekannten Sporräble und Haug — ober diejer zur Hälfte ben 
neu beblechten Ruppelihurm der Wafjerburger Halbinjel — weiter öſt- 
lid am Scheitel eiues Hügels das an ber Grelle eines älteren ganz nen 
erbaute Schlößlein All wind, deffen Bewohner bei günfliger Witter- 
ung bad Konftanzer Münfter ſeht leicht jehen fünnen — unter obigem 
das neu angelegte Gruder'ſche Gut mit feiner von „Rreuter* erbauten 
Dila, feinem roͤthlichgelben Schweizerhaufe, gemeinhin ber Lindenhof 
genannt — bann das vielbeiuhte freundliche Schachenbad — erwas 
böber, halb und halb zwiſchen Obfibäumen und Beben verftedt, bad bels 
ihimmernde Shlöähen, das alte Glockenthürmchen ohne Kirche und 
einige Giebel der Schadhengemeinte — jeht hebt fich der Blick zu dem 
rebenbeicänzgten Hoperberg mit feinen Häuschen und Belvederen — 
binter ibm ber ernfte bemaldete Mingel« (Meinholts«) berg — umter ihm 
das ſich von der dunkeln Pappelreite heil abbebende Lanbhaus zum 
Gicbelbah des Grafen Weflerbold mit einer Meinen Schifſslände — 
rechta und wieder weiter qurüd mit reichem Mebgelände der fruchtbare 
Enſen⸗, hinter ihm ber Taubenderg, jein Pfarrborf Unterraitnau ver⸗ 
deckend — zunähft am See der gewaltige, von Wind und Wellen be— 
Kürmte Eiſenbahndamm mit feinen Durläffen — bad Yanthaus zum 
”„Dolbereggen* mit jeinen runden Benfteröffnungen in ter oberflen 
Neibe, die Giebel ber Häufer im „Döbele* und „Belgrad” an der Tett- 
nanger Landſtraße — bas Wiribebaue zum @ärthen aufber Mauer 
(von mo bei beiterem Mbentbimmel die Thürme St. Gallens flhrbar 
merbin), deſſen Batebäuschen unter überbängenden Bäumen hart au 
Ufer it — melter oben bad vergraute Haus zur „Berche*, baneben das 
blaßroflfarbe ſchmalgebaute Rneberle mit beügrünen Läden, an wel« 
chem Wlag ber Irabition zufolge ebetem vor dem Brante im flebenten 
Jahrhundert ein Theil von Lindau geftanden haben folle, daher jegt der 
Name „Aeibad“ für bie jet dort liehenden Häufer, — Wo in ber 
Höhe die Tannen ſich fo licht und jerzaußt präfentiren, da ift der 
Ihöne Bühel, unter ihm der Sahlecher'ſche Keller, weiter reits 
bad ausmilten Gaben erbaute Bottedaderkirchlein, viele noch zu Aeſchach 
gehörige Bire, darunter das gräflih Ouadriihe But, endlich das Kirch 
lein zu Reutt mit jeiner helflimmernden rettigfdrmigen Thurmipige — 
ber am zwei faft parallel febenden hohen Pappeln fenntlide Sommer 
keller zur Staige, rechis davon das weinreiche Wannentbal, bann 
bie waldbedeckten duftigen Höhen von Streiteldfingen, gegen tab Ger- 
gelände herunter Rickenbach mit feinem verwerterten Kirchleln und 
eigend geformten Glockenthürmchen, oder ihm die Bäuerledhalte — 
binter al’ dieſen wellenförmigen Höhenzügen, den Rüden gegen Diten 
und ben Guljberg gewendet — breit bingelagert der ald Vorberg ge 
waltige Bänder mit einer Höhe von 3300 p. F. — in biefer Ge 
gend niedrig ſcheinend, fonft aber doch bedeutend höher als ber könfte 
Berg des Bichtelgebirges 

u einer weiteren Umſicht gebört ein erhöhierer Stantwunft, um 
fo mehr, als die jenjeits des Ser’s gelegenen Ufer meiftens febr viel 
angeſchwemmtes Borland haben, Der Srantpunkie für derlel Zwecke 
gibt es aber jo viele, daß einem darunter bie Wahl ſchwer öl: ; zut 
detaillierten Beſchreibung eignet fih aber nur ein Stantpunft. (8 ver- 
febt ſich von felbft, daß von jeden Plage aus fid dieſes Vanorıma 
anders barftellt Mandie Burg otet mande Wand if im Bolge ter 
Beleuchtung Nachmittags oder Mbents fihibarer wie am Morgen. &o 
Met man ;. ®. vom Ghadensad die Graubörner und bie Galanta 
nit, während man diefelben von Gireitelfingen aus wabrnimnm; fo 
Äeht man von biefem Bad aus in fat gleicher Höhe mit dem Geh» 


bardökirchlein die Waljahrtsfirde zu Bildftein, die man yon Streitels⸗ 
fingen aus nicht bemerkt, _ Go fleht man im Gochſommer an beiteren 
Abenden vom „Särtle” aus die Thürme Gt. Gallens, indeh biefelben 
von der Karlöbaftion in ver Iniel, fo wunverlichlih ih von dort aus 
das Schweizerland zeigt, nicht fichtbar werden. Mit einer Befleigung 
bes mweinreihen und jonnenbaften Hoderberges ließe fi eine Aanb- 
vartbie in's Schachenbad, mit einer Tour auf bie höher gelegene Gtrei« 
telöfinger Unböbe ein Beſuch des Sommeikellerd auf ber Staige 
verbinden. Der lehtere Standpunft wurde deßhalb gewählt, da er eine 
deutlichere Cinficht in das hintere fonnige Rheinthal gefattet. 
(Bortf. folgt.) 
en 
Die Alandb : Infeln. 


Am Anfange des zur Oftiee gehörigen botniſchen Meerbufens Liegt 
eine Gruppe von 80 bewohnten Infein und mehr als 200 unbewohnten 
Klippen, die Küfte Finnlands gleichfam mit ber von Gchmweren verbin« 
dend. Es find dies die Mlanbd«Infeln, in neuefler Zeit auch 
für den Berneftebenten dadurch wichtig geworben, daß Ongland und 
Branfreich fle zur erflen Musiciffung und Aufftelung des Operationge 
hettes auserieben haben, welches fie unter günfligen Umftänden nad 
dem nahen Finnland oder vielleicht auch nad Gftland zu werfen ge» 
benfen. Bier Sunde oder Meerengen führen durch dieſe Gruppe von 
kleinen Gilenden und Klippen, beren Flaͤchenraum aulammen nur 22 
Duadratmeilen zählt und von Faum 15,000 Seelen beuölfert wird, nad 
bem botnlichen Buſen; der erfle biefer Sunde, von der finnifchen Geite 
an gerechnet, heißt Sküftet und verengert fi bie auf eine halbe 
Meile; ber zweite beißt Sappmwefi und Bat eine Breite von nicht 
ganz ?/, Meilen; ker dritte, Delet genannt, ift 1 Meile breit, ber 
vierte endlich, welcher die Gruppe von Schweden trennt und bei weitem 
ber größte if, beißt Alando-Haff und iſt an feiner ſchmalſten 
Stelle, zwiſchen Deferön und Upfand, 7 Meilen breit, Der ganze Ar⸗ 
Gipel befigt den Scheeren-Gharafter, wie wir ibn an ben Küflen 
Schmwebens und Norwegens finden, und wie er tem Norden allein fat 
aus ſchlleßlich eigen if. Zahlreiche, an einander gereihte, tief eindrin⸗ 
gende Meerbuſen find umgeben von unzäbligen Klippen, Erdzungen und 
Infeln, welche ven Zugang zu ihnen gefährlich machen; bie ganze Land» 
ſchaft Teint in Meine Belfen zerfehnitten, zwifſchen denen enge Thaͤler 
gleih Kanälen fortlaufen ; AP ale von dem größeren Elanden fleigen 
bie Belfen nur noch ala Klippen über bie MWafferflähe empor und ei» 
nige Meilen im Meere find fle kaum noch durch die veiltfochende Be— 
wegung ber Wellen kenntlich, wenn dieje bei Sturmwinden über bie 
bereit von ber Waſſerfläche bedeckten Klippen binflürzen. Kleinere 
Bahrzeuge machen zwiſchen biefen zerriffenen Rlippenmaflen und fleilen 
Winden ihre Küfenrelien und find in biejen Windungen, felb wenn 
das Meer ſtark bewegt if, fiher beim Segeln; aber ber Schiffer mug 
Breite und Tiefe eines jeden biefer Kanäle genau fennen, er muß mit 
ber Lage zahllofer geborftener und untergejunfener Belien genau ver« 
traut fein. ſonſt droht ihm die größte Gefahr. Die fehr guten, von 
Natur ſeſten Häfen, welche ſich auf den größeren @ilanben finden, dienen 
ber rufllichen Scheerenflotte zur Hauptftation, indem zugleich phyflfas 
liſche Urſachen bazu beitragen, jene Häfen am längften benugbar zu 
maden. Wegen der dort ſich Freuzenten Sirömungen dee ſinniſchen 
und botnijchen Meerbujend frieren die Schiffe nämlich fehr ſpät ein, 
und im Brübjahr IöR fi daſelbſt das Eis am erften wieder. Außer 
bem macht es bie geograpbiiche Lage der Eilande möglich, daß von 
bort aus bie Ruſſen jede Bewegung ber fhmebiihen Flotte und ale 
in den Mälarjee einlaufenden Schifſfe leicht beobachten können, wäh- 
tend ibre eigenen geihügt find, Die einentlihe Aiands »Iniel, das 
bauptellane ber ganzen Gruppe, ift 3', Meilen lang, 3 Meilen breit, 
hat einen Umfang von 10 Meilen, eine fat runde Geftalt und zahlt 
über 9000 Ginwohner, bie gleichnamige Hauptflabt der Iniel it von 
ben Ruffen new angelegt und bat eine Bevölkerung von ungefähr 3200 
Seelen. Im Innern bes Gilandes erheben fich ber Geraberg und ber 
Asgärdaberg, beides rothe grobmürfelige Granitmaifen, zu einer Höbe 
von 400-500 Fuß; an fie jhliefen ih eine Menge niedrigerer Hüs 
gel, zwiſchen denen zahlreiche Bäde ben tiefen Buchten jufttömen, in 
welchen die Schiffe einen guten Anfergrund finden. Auf ber Oflfüfle 
ber Injel, dem Ellande Wartd gegenüber, legt bie Beflung Bomar 
fund, welde auf ber Seeſeite durch ſtarte Werke gededt ift, einen 
ziemlich großen Umfang Hat und — wenn wir anber® ben neueflen 
Nachrichten Glauben ſchenken Lürien — von nicht einmal 3000 Mann 
gegen bie anflürmente vereinte Macht Englands und Branfreibs ver⸗ 
tbeidige wird, deren Schiffe bier eine herrliche Mhede von 20 — 50 
Klafter Tiefe finden werben. Mebflivem finden fh auf dem Archipel 
noch einige andere beiefligee Vunkte, jo Brefta und bie nach Schwe⸗ 
ben zugewendere Rlippe Signilfifär, wo aud ein Telearaph ſtebt. 
— Die Bemohner der Mlantd-Inieln, melde im Jahr 1809 zur den 
Briedensihluß zu Frerifsbem, glei Finnlant, Defterboinien, den Kemir 
und Tornealappmarfen, von Schweden an Rußland abgeireren werden 
mußten, find nah Sprache und Abfſammung Scweden, und nähren 
fh von Aderbau, Biebzugt, Fticherei und Seeſahrt. Dis Klima, ob - 
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gleich ſehr firemge im Winter, iſt gefunb. Der Boten hat wenig Damms 
erde, einen jteinigen Untergrund, unb vermag baber in trodenen Fahren 
die ſchmachtende Vegetation nicht zu nähren. Selten fann man das 7, 
Korn ale Ertrag annehmen. Im einzelnen durch Bäche bewäſſerten 
Thälern finden fih gute Weidepläge, bier und da aud Meine Walrum« 
gen, meift aus Tannen beſtehend; doch fommt auch die Fichte, bie Erle 
und die Birke vor. An jagbbaren Tbleren traf man früher den Wolf, 
ben Luchs und den Buchs ziemlich häufig; jept find dieſe Thiergattun« 
gen fat aufgerottet. Dagegen finten ſich viele Arten von Vögeln, 
worunter gegen 40 Arten Seevögel. — Naͤchſt der Hauptiniel Aland 
finden Ah nur noch 10 etwas größere Eilande in dieier Inielgruppe; 
es find dies bie Infeln Lemland, Eferd, Mumlinge, Lumperland, Wardd, 
Hummerjön, Degerön, Enklinge, Helfdn und Stattunga. (St.A.f. W.) 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 16. Aug. Ge. fönigl. Hob. Prinz 
Adalbert ift heute von Nymphenburg aus zu den Königlihen @liern 
nad Aſchaffenburg abgereif. 

“München, 16. Aug. Am 12. September 1.98. wird ein land» 
wirthichaftlihes Feſt von den vereinigten lanbwirtbichafilichen Bezirfd« 
komited Murnau, BWeilbeim, Schongau und Werdenfels veranftalter, zu 
Murnau fatıfinden, desgleichen im Bezirke Troftberg eines am 10. 
September, und zwar in dem jo reigend gelegenen Kiofter Seon. 

"KR. Sachſen. — Vresben, 14. Aug, Wir find heute in ber 
Rage, nachſtehenden weitern Bericht des Majord v. Zeiihwig an den 
Minifter des königl. Haujed, Staatöminifterd a. D. v. Zeihau, mit- 
theilen zu fönnen: Brennbidel bei Imfl, ben 10. Auguſt. „Em, 
Ercellen; theilt der vom heftigſten Schmerze niebergebeugte Unterzeich“ 
nete geborjamft mit, daß heute Macht ?,,1 Uhr der Statthalter von 
Tirol, Graf Bilfingen aus Innebrud bier eingetroffen ift und bis auf 
Welteres hler verbleiben wird, Derjelbe ift über den entjeglichen lin» 
fall auf das Tiefſte ergriffen. Ihm folgten heute früh 5 Uhr der von 
bemjelben ald ausgezeichner geichidier Anatom und Arzt bierber befch- 
Ilgte Profeffor der Unatomie Dr. Dantjher, ber nah Mittbeilung des 
Grafen Biffingen Leihen auf das Vorzüglichfte einbalſamiren fol, und 
der Oberpofdireftor Brilmeyer, Lepterer, um bie nöthigen Erörteruns 
gen wegen des etwaigen Verfchultens des Poſtillond anzuftelen. Die 
Leibe Sr. Mojeftät des Königs befinder fh noch auf dem Bette, auf 
welchem Alerböchftterfelbe verichieden, und ift mit einem weißen Tucde 
Überbedt. Um dasſelbe find Kerzen und bad aus der bieflgen Kapelle 
entommene Grucifir, dazwiſchen Bafen mir Blumen aufgeſtellt. An dem 
Leidendbette verrichten Rapuziner aus dem Rlofter zu Juſt die flünd« 
lichen Gebete, an benen bie von allen Seiten herbeifommenden Tiroler 
fortwährend auf das Andächtigſte ſich betheil igen, da dieſelben Ge. Mar 
jeſtät den König auf das Junigſte verehrten und Allerhöchſtdenſelben, 
wie fle jagen, gang ald Tiroler anſahen und liebten. Un der Gruben» 
thür halten zwei Schügen aus Imſt die Chrenpoſten, mas jich diefelben 
durchaus nicht Bätten nehmen laſſen, da hier Alles, vornehm oder ge= 
ring, gern einen Beweis der Ehrfurcht für den hoben Vollendeten dar» 
ringen möchte. Muf Anordnung des Grafen Bijfingen mird täglich, 
fo lange alß die Leiche Ach mod Hier befinder, im der bieflgen Kapelle 
„eine Trauermeſſe für Ge, Majeftät abgehalten. Heute find die gericht» 
lien Protofolle über das fo unfelige Ereigniß aufgenommen morben, 
die ich, ſowie ich diefelben nach der für den Statthalter erforderlichen 
Asichrift erlangen kann, fofort an Em. Errelenz gelangen laffen werde.” 
— Der Minifter des Fönigliden Haufes Staateminiſtet a. D. v. Zeſchau 
und der @eneralabjutant Generalieutenant Reichard find geſtern Abend 
nach Hof abgegangen, um bajelbft den hoben Leichnam zu erwarten und 
morgen bierher zu geleiten. Der tiefe Schmerz, welcher die hiefige Ein · 
wobnerſchaft im Hinblit auf das tragiſche Greigniß vom 9. Auguft ers 
griffen bat, ſpricht fi insbefonder auch dadurd aus, daß unaufgefor- 
dert und um den Gefühlen wehmuthevoller Pierät einen Ausdruck zu 
Teiten, die Beichen der Äußern Trauer in tem Maße fi mehren, als 
die Stunde berbeifommt, mo wir bie irdiſche Hülle des allverehrten 
Hödfjeligen Königs Friedrich Anguft zur fillen Gruft geleiten werden, 
Lange ſchwarze Trauerfahnen ober Fiaggen in Landedfarben mit ums 
florten Bändern wehen bereits von den MPlatformen vieler Gebäude 
ober aus den Feaſtern in ten Strafen. Wine Wanderung am gefti« 
gen Tage durch die Straßen ber Mefitenz und über bie Elbbrücken 
mußte jedes Sachſenherz, angeſichts fo vieler Bewelſe ber trauernben 
Siebe mit Rührung erfüllen. Auf allen am Qual des Padhofes liegen« 
den Fahrzeugen, auf den Eibbätern und den Dampfihiffen wehten bie 
Tranerflaggen, gleiche Zeichen ber Trauer bemerfie man vor dem 
Dampiihiffrahrisfomptoir,, vor dem Hotel de Gare, auf dem Hotel 
Bellevue, an der Helbig’ihen Nefaurarion, am polnifhen Braubaufe, 
vor dein Hotel zum Kronprinzen, an ber Stabt Leipzig, Stadt Görlig, 
Stadt Paris, an dem Baflhoje zu den drei Balmenzmelgen, auf dem 
Haufe der Herren Jordan und Timäus am Palaitplage, auf dem Leh- 
mann’ichen Haufe auf der Halbegajfe, am Hotel Moyal, am Leipziger 
und fchleflihen Babnhofe, fomie an vielen Privargebäuben. Ja felbf 
de Droſchten und Omnibuswagen haben die üblichen grünrsthen mit 
ſchwarzen Bähncen vertanfdt. (Dresp. 3.) 

Stalien. 
Dom Po, 9. Aug. Die offigiel angegebene Zahl der täglichen 





Grtranfungen in Genua vartirt zmifhen 190-200, Genua zäßlt ges 
genwärtig 170,000 Cinwohner. Gin E. Dekret verfügt abermals meh» 
zere Abſehungen von Beamten, bie ihren Polen verlaffen, barunter 
find zwei Volizeibeamte. Die Apotheken müfen Naht und Tag ge» 
Öffner bleiben; Aerzte und Ghirurgen find lets im denfelben anmefend, 
Traurige Handlungen des Aberglaubend und der Unmiffenheit fommen 
leider no vielfah vor. Gin Dr. Pitto warb von ben Angebörigen 
eines Gholerafranfen gegwungen, von der verfähriebenen Arznei einige 
Löffel vol zu verſchlucken und darauf mehrere Stunden gleichſam ge- 
fangen gehalten, um den Effekt des Tranks zu beobachten. Wem fallen 
bei diefen und anderen Greigniffen nit Alfieri's an die Genueien ge» 
rihtete Berje ein: Tue richezzse non spese, eppur correite, Fan 
d’ignoranza un denso velo agli uni, Superstizion lien’ gli altri; e a 
talli nolte, Die Beiträge zur Unterflüßung ber Leidenden erreichten 
vorgeftern ſchon bie große Summe von 107,223 Fret. Mehrere in 
ber Mibe Genus verlaffene Villen wurden total außgeplünbert. Un— 
beſchreiblich traurig lauten die Berichte von ber Riviera; überall breitet 
fi die Seuche aus und Alles liebt, Mütter tragen bie Meinen Kin» 
der mit ben Wiegen auf bem Kopf bavon umb ganze Gchaaren unbe⸗ 
mittelter Beute, Fiſcher, Handwerker u. f. w. flieben mit wenigem 
Hausgerärh in die höheren Berge Der Direktor des Strafbaufes zu 
Dneglia wurde mit mehreren Mefferlihen vermundet. Zu Mondovi 
erlieh ber Intentant Rocca eine eneralihe MWroffamation gegen bie 
Unrubefifter. In Turin machte ſeit vorgeflern die Krankheit feine 
Bortihritte; au Tauten die Berichte aus Marjeille viel berubigenser. 
Das Flerifale Journal Armonia wurde vorgeftern fonfitzirt, Der König 
fpenbete abermals 10,000 Fres. aus feiner Privarkaffe zur Unterflüg« 
ung ber Armen von Genua. Im Lager von San Maurizio berricht 
unter den Truppen 5i® jegt ein guter @ejuntheitäzuftand, Der frühere 
Sekretär der franzöflihen Geſandtſchaft, Graf Guftan Meizet, traf von 
Petersburg zum Befuch bei feinen vielen Breunten in Turin ein. 


(St. f. ®.) 
Miederlande. 

Daag, 8. Aug. Nah beinahe dreimöchentliher Beratbung bat bie 
zweite Kammer biefen Nachmittag den Geſeheſentwurf, ein neues Re— 
gierungdreglement für unjere oftinbiihen Kolonien enihaltend, mit 38 
gegen 19 Stimmen angenommen. Die Frage ber Eflaverei wurde in 
ber geftrigen Sigung babin entſchieden, daß fpäteftens am 1. Januar 
1860 in niederländifh DOftindien (auf Weftindien bezieht fih das Ge» 
fep nicht)) die Sklaverei abgeſchafft wird; daß die Maßregein zur Bor« 
bereitung und Ausführung dieſer Abſchaffung, fo mie bie ESchableshal- 
tung der Herren, melde in deren Folge nothwendig werden fönnte), 
im Wege der allgemeinen Verordnung feflgelegt werben follen, und dag 
die Einfuhr, fo mie die Öffentliche Verfleigerung von Sklaven verboten 


bleiben. (Röin. 3.) 
Hegppten. 

** Man fchreibt dem „Moniteur* aus Gairo vom 31. Juli: 
Am Morgen bed Donnerftags, 20, d. Mts., in Calro eingezogen, er« 
griff Sald Paſcha am nämliten Tag die Leitung feiner Negierung. 
Tags darauf empfing Se. Hob. das Ronfularkorpe. Gr. Huber, öſtert. 
Generalfonful, der ald Aeliefter das Wort führte, beglückwünſchte ben 
Fürften, der auf franzöflich antwortete, Die Unrede des Grm, Huber 
und die Antwort des Vicckönigs fanden bei allen Anweſenden vielen 
Beifall, Am folgenten Tag fand große Heerſchau flatt, wobei Se. Hoh. 
fih von den in der Stadt Fafernirten oder um Galro herum fantonir« 
ten Truppen hulbigen lief. Die Truppen bezeugten viele Freude, einen 
Sohn Mehemet Mis an ber Spige des Staates zu ſehen. Die Armee 
zißlt wie die Bevölkerung auf eine intelligente und fee Verwaltung. 
Der Bicelönig bat feine Regierung mit einem fehr günftig aufgenom- 
menen Akt eröffnet. Gr Kat bie auf dem Getreide, dem Bleiih und 
andern Lebensmitteln beim Gingang in Gatro laftende Steuer im Be⸗ 
trage von 12 pPCi. abgeſchafft. — Das „Iournal des Debats“ nibt «8 
jegt mach Korreipondengen aus Mierandrien vom 5. Auguft ald ganz 
unzweifelhaft, daß — Vafcha auf gewaltfame Weiſe geſtorben if. 
Zwei jeiner Mamelufen, die ganz kürziich ber Hinrichtung mebrerer Ka- 
meraben beigewohnt hatten, bie ben graufamen Launen ihres Herrn zum 
Opfer flelen, mit einem ähnlichen food bebroßt, erwürgten ihn inmitten 
feiner Orgien, und nahmen dann ſchleunig die Flucht, ale Koſtbarkel⸗ 
ten, bie fle unter ber Hand fanden, mitnehmend. Einer von ihnen joll 
in feinem Verftel entvedt und verhaftet worden fein. Das „Journal 
des Debats* ruhmt Said Paſchas befonnenes und mildes Auftreten fo 
wie feine reformatorifden Mafregeln. Er har faft ale Beamten mit 
Ausnahme einiger notoriſch unfähiger Präfekten beibehalten, und fogar 
den Kiaja Eify Bey im feinem Amt ſowie im Beflp der von Abbas 
Baldya ihm gefhentten Ländereien beflätigt. Den Pofen des abweien« 
den Sohnes Abbas Vaſchas, ber ihm bekanntlich feines Erbrehtö zu 
berauben befimmt war, mämlich dad Kriegäminifterium hat er dagegen 
Ahmed VPaſcha Eltophſchl anvertraut. Die Finanznoth, die Abbas Paſcha 
durch feinen Geiz Kinterlaffen, if groß: bedeutende Rüdjlänte am bie 
Beamten und and Militär, jo wie 50 Millionen Deficit im Staatsihap- 
Mlein Said Paſcha wil nur das ſtreng geſehlich Erlaubte von ber for 
loſſalen Hinterlaffenichaft Abbas Pajhas, 200 Millionen baar und eine 
Menge Liegenheiten, einziehen, und er wie fein Bruder, feine Neflen, 
kurz die ganze zum erflen Male eng um bem Megenten gejhaarte Bar 
milie, ſuchen durch freimilige Vorſchüſſe den Berlegenheiten zu feuern. 
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Verhandlungen ded Sch wurgerichtöhofed von 
-Dber : Babern. 


Dritted Ohartal 64 

9 München, 16. Aug. Angeflagt it Georg Schienl, 423... 
Söliner von Etting, wegen Diebftabls: Mit ihm if bejhuldige Mid. 
Dafferiäbofer, 43 3. a., Zimmergejelle von da; allein diejer ift am 9. 
1. 38. mit Tod abgegangen. Das Präfidium übernahm der fgl. Kreis- 
uud Gtabtgerichtörath Hr. Kammerknecht. Die öffentliche Behörbe 
it vertreten durch ten fönigl. Staatdanwaltjuöftituten Orn. Brbrn. von 
Möldernporff. Die Bertbeitigung führt Hr. Acceſſ. Arnold. 
Ms Geſchworne fungiren bie Herren: Hartas, Schneider, Braunbofer, 
Soppelhammer, Rieder, Pentner, Sad, Rider, Buhsbicdler, Red, Mösl, 
Angermann. Aus ber Verhaudlung erhellt im Weſentlichen Rachſtehen- 
des: Im der Nacht vom 18. — 19. März d, Is. wurde in das Wohn- 
baus des Sölbnerd Andreas Panholzer in Gberfing eingebroden, umb 
aus demjelben Efſekten im Werbe von angeblid; 30 fl. entwendet. Ob» 
jektiv iſt dieſet Thatverbalt völig außer Zweifel geſtellt; nur zweifel« 
haft blieb, ob die entwendeten Effekten, die der Bejchärigte auf nahe 
an 30 fl. an Werth angab, auch wirklich diefen Werth haben, da ein 
Theil derſelben jo niedrig von Sahverfländigen gefhägt wurde, bag mit 
Hinzurechnung bed Reſtes, gewäß ber Schaͤzung bes Beſchädigten, der 
Betrag von 25 jl. kaum um einige Kreuzer überſtiegen werden mwürbe. 
Subjeftiv liegt dad unummunbene, auch jonjt bewahrheitete Geſtändniß 
des Angeklagten vor, baf er in an gemeinſchaftlichem Intereffe getrof⸗ 
fener Verabredung mit Daffertehofer unter deſſen Mitwirkung dieſen 
Diebſtahl mittelſt gewaltſamen Einbruhs in bad genannte Wohnhaus 
verübt habe. Das Vlalbdoyer bot darum aud Fein erhebliches Intereffe 
für die Berichterſtattung bar. uf die an bie Geſchwornen geflellte ber 
Anklage entſprechende Frage erging das Verdikt derſelben nach kurzer 
Berathung dabin, daß der Anklagte des, jedoch der Summe nad nicht 
gegebenen, Verbrechens bed ausgezelchneten durch Komplett erſchwerten 
Diebſtahls ah ſchuldig gemacht habe. Das Urtheil des Gerichtäbofes 
verurteilte ben Angeklagten biefed Reates wegen zur Arbeitöhausftrafe 
auf 2', Jahre und in die Koſten, melde jedoch bei der Unvermögendheit 
deö Angeflagten dem königlichen Aerar zur Laft fielen. Ende ber Eip- 
ung um 11 Uhr. 





Meuefteb. 

Bayern, — * München, 17. Aug. Geflern war bie Indus 
firie-Ausfellung beim @intrittspreife von 12 fr. von 1763 Perfonen 
beſucht 

R. Sachſen. — Dresben, 14. Aug. Die Ankunft Ihrer Ma— 
jeflät der verwiitweten Königin aus Poſſenhofen ift hier geſtern Abenbd 
turz vor 9 Uht erfolgt; Wringeffin Helene, Herzogin in Bayern, und 
unfer im Auftrage bed Rönigs der bohen Brau von hier entgegenge- 
reister Prinz @eorg begleiteten biefelbe ; aller und jeder Empfang war 
ren ausbrüdli verbeten, und die Königin begab fi obne Aufenthalt 
nad der Weinbergevilla bei Lojchmig. Die Leiche des hochſeligen Kö— 
nigs wird, wie bereitd gemeldet, Dienflag Abends auf der Bijenbahn 
bier eintreffen und fofort nah Ankunft vom Leipziger Bahnhofe nad 
ber fatboliihen Hofkirche übergeführt werben, wo Tage barauf (Mitt- 
woch) teren Aufſtellung auf dem Parabebette von Vormittags 11 bis 
Abends 6 Uhr erfolg. Mbends 9 Uhr findet aldbann bie feierliche 
Beljegung Aatt Zu lehterem Akt werben bem Vernehmen nach fänmte 
Tiche vegierende Fürſten ber großherzoglich und berzoglih ſaͤchſtſchen 
Zanbe hier erwartet, (A. 8.) 

Eine Beilage bes „Dresb. Fournald* vom 15. d. bringt das Pro⸗ 
gramm zu ber feierlichen Cinholung, Ausflelung und Beilegung ber 
Hoben Leiche weiland Er. Mai. Friedrich Auguſt, Könige von 
Sadien, ac. ir. 37. am 15. und 16. Auguft 1854, 

reufen. — Berlin, 15. Aug. Ge. idnigl. Hoheit der Prinz 
Albreht von Preußen ift nad) Dresden abgereist, (Preuß. &t.-An;.) 

P.C, Berlin, 16. Auguſt. Mach hier eingetroffenen Nachrichten 
folte ber neue am bieflgen Hofe ernannte türtiſche Gefandte Kie- 
mal Effendi, ben getroffenen Befimmungen gemäß, Konftantinopel 
am 7. d. M. verlaffen und über Taleſt nach Berlin reifen. (Gr wirb 
Begleitet von dem efanbtjchaftsrarh Johann Ariftarchi, dem Regationd- 
Sekretär Vertew Gffendi, dem Gefandifcafts-Attahe Kara Theobori 
Sohn des Leibarztes der verflorbenen Mutter des Gultans), dem Dra- 
goman Posno und einem Privarfefrerär. 


Oeſterreich. — Linz, 12. Aug. Ge. f. E. apoſtol. Majeſtät 
find geftern um 1'/, Uhr Diittags im Jſchl eingetroffen. Ihre Maj. 
die Raiferin, Allerhochſtwelche dur dieſt Unkunft freudig überrafcht 
wurben, erblidten Se. k. k. apoſtol. Majehät zuerſt, als Alerhödhftbie- 
felben über die Ijchler» Brüde fubren, und eilten bie außer ber Billa 
entgegen, wo bie gegenfeitige herzliche und freudigfle Bemilfommnung 
erfolgte. (8inz. 8.) 

Wien, 15. Hug. Bach, Bruber des Minifters, Statthalter Ober« 
Defterreiche, ift zum Givilfommiffär der Moldau und Walachei ernannt. 
— Beldgeugmeifter Ges if nach Krakau zur Armee abgereil. — Die 
Befegung der Donaufürftentbümer bevorfichend. 

(3. Dep. d. Branff. Börfen-Ehnbicats.) 


— — — — — — — — — —— — — 


Italiens — 0.C. Curin, 13. Aug. Die Choltra, in Genua 
fortwährend in flanfer Abnahme,” breisee ſich in den Geeprovingen aus. 
Ian Turin, Livorne, Bloren; und in Mom, ıritt-fie- fehr gelinde, iu 
Neapel zunehmend auf; Lie auferorbentlihe Auswanderung währt zu 
Neapel fort. Aus Oneglia wird vom 7, db, gemeldet: in gemalt» 
famer Befrelungsverfuh ber Gefangenen im Strafhauſe ift vereitelt 
worden. Gin Wächter wurbe getödtet, ein anberer und ein Gträfling 
verwundet. 


Muſiland. — P.C. Der Fürft Statthalter des Königreichs Polen, 
Belbmarihan Vaskewltſch, if mit feiner Gemahlin am 1. d. M. trüb 
um 2 Uhr von Homl wieder in Warſchau eingetroſſen. Un demſelben 
Tage, um 10 Uhr Bormittage, empfing berfelbe in den Zimmern bes 
Schloſſes bie Begrüfungen ber Generalität, der Mitglieder bed Admi- 
niftrationdratbeß, ber Vorſtände aller Behörden und vieler anderen 
Berfonen vom Milltär» und Givilftande. Mon Homl ift au der Ge— 
nerale Intendant, Gebeimeraib und Senator Pogobin, und von St. Der 
teröburg der General» Leutenant Graf Neffelrode nah Warſchau zu- 
rüdgefebrt. 


Driental, Angelegenbeiten. — PC. Bom aflatifhen Kriegs- 
ſcheuplatz iſt die Nachricht bier eingegangen, bag bie rufflihen Truppen 
unter General Wrangel bei Bajızet, am Südabhange des Ararat, wie» 
ber einen Sieg Über die Türken erfochten haben. Der Berluf ber 
Regteren fol ih auf 3000 Mann belaufen, und bie Sieger haben an« 
geblih 4 Ranonen und 17 Bahnen erobert. 


Familien : Nachrichten. 


Gehorbene in Rünhen: Mana Boglbuber, Pfräntnerin von Bier, 72 
3. a. — Auguſt Besnarb, geb. Eefretär im !. Miniferium des Innern, 68 3. a. 
— Katharina Weftermaier, Taglögnerin vom bier, 50 3. a. — Ih. Epäth, Zim ⸗ 
mermant bon bier, 64 J. a. — Ütlfabeih Bammer, Pfrüntnerin ben hier, 77 3. 
a. — Magnus Pfaff, Ubrenhänbler von Dresten, 52 3.0. — Matblos Paus, 
Hammerfhmieb von bier, 29 3. a. Thereña ESchreicher, Taglöhnerkfran von 
Halvbaufen, 45 I. a. — Bernhard Getz, hal. Echneldermeifler von hier, 63 3. a. 
— Rranzisfa Meindl, Köchin von Hohmfels, 38 J. a. — Michael Müdner, Hute 
macher von bier, 54 I. a. Mathias Prüfer, v. f. Zollinfpeftor vom bier, 50 
I. a. — JZeſerh Hainzinger, Zimmermann ven bier, 48 J. a. — Magd. Führer, 
Tlſchleretechtet von bier, 40 9. a. Ichann Hehl, Bifenbaßnarbeiter ven hier, 
35 3. a — Anna Girifh, Dienfimagb ven Auerbach, 24 I. a. Magtalena 
Wecheler, Köchin von bier, 25 I. a. — Mbriane, PBrofefichwehler von bier, 24 3. 
a — Ychansa Sautter, Lebergefellenstochter von bier, 48 I. a Magdalena 
Mayer, ehem. Bierwirthefran von bier, 41 9. a — Iofepbine Bräfin v. Strahlen» 
beim, k. Hauptmanndgattin ven bier, 38 9. a. Ichaun Deger, Bohnbebienter 
von bier, 38 3. a. — Georg Bräu, b. Kiftlermeifter von hier, 66 I, a. — Ers 
bald Schmid, ehemaliger Bierwirth wen bier, 48 3. a. — Kachat Pine, Echneis 
ber von bier, 72 I. a. @g. Fraunbofer , Kreisfaffablener won bier, 47 3. a 
— Martin Winter, Soldat von hier, 22 I. a, — Martin Wermer, Geftriter ven 
bier, 52 3 a. — GI. Berghefer, von Paflau, Beſchlicßerin bei I. Ere. ber Frau 
Gräfin v. PaumgartensEring. Johann Mmann, f. Profeffer v. h. 65 J. a. — Wartin 
Krug, Tagloͤhner von Bayerberg, Ger. Brud, 58 I. a. — Balentin Ruf, Felb⸗ 
webel son ber f. BarnifondsKompagnie Nymphenburg, 59 J. a. — Bram Arms 
bruf, Selbat vom f. 6. Jögerbataillen, 24 3, a. — Magdalena Gebhard, Zime 
mermannewitttwe ven Hier, 64 3. a — Mriebrich Erter, Pfarrersjohn von Herbit, 
Hergogth. Deſſau, 133.0. — Margaretha Bfler, k Oberzellinfpeftorsgatiin von bier, 
42 I. a. — Zoſerh Faßnacht, Bräuknecht ven Nislingen, Eher. Dillingen, 45 3. 
a. — Anten Wagner, Taglehner ven Pinzing, Ber. Dfterhofen, 46 I. a, 


Auswärts geforben: Brau Laura Kramer, geb. Bauer, 28 3. a, In 
Augsburg. — Frau Franzieka Finkl, geb, Buggemos, Echmiermeifterögattin , 29 3. 
a, In Dinkelfcherben. — Br. Bilteria Daur, in Mugeburg. — Hr. Iof. Herrams 
hof, ehe mal. Kaufmann, 82 I, a, in Augsburg. — Hr. Ich. Birzel, Schriftfeger 
im Augeburg. — Kunigunde König, Bierbrauerstochter von Berhtoldshofen, 28 3. 
a., in Augsburg. — Mateinette, Allmarliter, in Mugsburg. — Br. Dr. Anton Ges 
gele, praft. Arzt unb Oberarzt im Lolalfranfenbaufe zu Augeburg, 71 I. a. frau 
Katbar. Grucher, geb. Kohler, Raufmannsgattin, in Kempten. — Wrau Margarethe 
Babette Hofmann, geb. Fiſchet, Reftorsgattin, 53 3. a., in Arzbera. — Barbara 
Brudmiller, 22 I. a, In Regensburg. — Frau Glije Barbara Hubmann, Brannts 
weinbrenneröwittiwe, 73 3. a, in Regensburg. — Frau Magd. Hartmann, geb. 
Onger, Buchbrudereibefipersgattin, 34 J. a. In Augeburg. — Hr. Karl ip, k. 
Regierungs:- Rechnungs: Rommifär, 65 I.a., In Nugeburg. — Hr. Dr. Je. Hörger, 
praft. Arıt, 75 3. a, in Mugeburg. 


Börfen: und SHandeldnachrichten. 

Fraukfurt, 15. Aug. (@oIl» u. Gilhber.) Meur Louist’or 10 f. Abe ; 
Pilolem 90.34-35: Preuß. Friedriche det 10 A. 3',-4',: Holländ. 10 Bulon-Etöd 
9 f.45 - 46; Manbbufatem 5 fl. BEt,-351,5 2oRranten Et. 9 fl. 24 - 25; 
Engl. Govereigus 11 fl. 43-45 fr. ; Bob al Marco 376-378; Brrud Thit 1 fl. 
tr 5 Fraxenthaler 2 A. 207-213 Hochaltig Silber 24 fl. 35-37 8 5 
Preuß. Raffas Göeine 1 fl. 46',-°/, Mr. 

@erlin, 15. Aug. Preuß. Staato ⸗Schuldſcheine BEN, V., 89’, @ Räte 
Mindener — V. —— 8. 

“"MDien, 16. ng. Br. BB", A'prog 74”, ;  BotterieMnlchenee 
Loofe von 1839 128',,; Wankaktien 1289; Lomb.rvuenet. Sprog Anlelbe ——; 
Morkbahnaktien 1742’. WBecfelturfe: Munsbure uso 120°, ; Banken 3 Mt. 
1143. Gelbtarée: Münpdutaten 25... Oefierr. RotterierMnichen non 1854: 90',,- 


—rſ — — — — — — — — 


Berantwertlicha Reaktion: Dr. A Waller. SI. 5. Posi. 











Allgemeiner Anzeiger. 


2. MWefanntmachung. 


In der Rachlaßſache der verflorbenen Büttnermels 
Hersmitiwe Katharina Diep Im Stadiftelnach werben 
auf Antrag der Grbeinterefienten nachttnanntt Nachlaß · 
gegenflänpe, ale: 

A. Un Immobiliar: 

1) Kat -Bef,Rr. 1025, "/, Taw. Gemelndeanthell 

am Unger, gefhäpt auf 180 fl., 

2) Kat»Bef.rRr, 1755, . Taw. Wleſe im Bär 

tia, gelhäpt auf 250 fi., 

3) Kat.» Bef.rRre. 1764, elm Gemñegarten, ge 

f4äst auf 50 fl, 

4) KatıBefıRr. 1758, ”/, Tom. Feld im dichtig, 

erihägt auf 125 fl. 

5) RKarıBef, Me, 2114, 1%, Tagmert Wieſe im 

Gelerebdach, gefhäpt anf 250 ÜL, 
6) Kat. Def. Mr. 1759u u.b, *,, Zgw. Wleſe im 
DWeltenanger, gefhägt auf 200 f. 
B. An Mobillar: 
mehrere Betten, Peibwäfde, Hrauenfleiber, Bütte 
nergefdhltr und andere Samsgrrätäfihaften, kem 
Öffentlihen Verlauf unterfeltt,, und Termin diezu auf 
aka Fra 1. September 1.38., 
ormittagd 8 llhr, 
im Mattes’ ſchen Baftwirtbahaufe zu Stadtſteinach 
anberaumt, weru zahlungsfählge Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen merken, tab ber Siuſchlag 
nad $. 64 des Hzpe⸗Geſ. und ber Sf. 98— 101 ker 
Brojchnonrlle sem Jabre 1837 erfolgt. 

Zualtlch werben Diejenigen, welche an vorbenannte 
NRaslagmafje Aniprage zu maden haben, aufgefordert, 
biefelden dis orer Im Zermine am 1. Sepibu b MM. 
anzamelten, witrigenfalls biefeiben nicht berudiictigt, 
une die Nadlafmafle an vie Erben ausgeanimerte 
werten würbe. 

Etarıteinad tem 9. Ausuſt 1854. 


Königliche Landgericht Stadtſteinach. 
G.R.9625/1. Barlet, t. Lanbrigter, 


549. Welanntmachung. 


In der Concutsſache er Witime Barbara Balz 
von Igeisberf merken 

41) ein Wohnhaus mit Stall, Scheune, Schwelnſtall 
und Hofraum Lit. A, PlsMe. 1728 H6..Mr. 15 
an der Auſſenſelte bes Dries Igelövorf mit Ger 
melnderecht zw einem ganzen Nupantheile an ben 
nech unverthrilten Gemelndebefigungen, geweriket 
auf 500 fl, 
Ausbrud; aus dem Ichzun Kal b' [hen Miertels 
gut, He⸗Kr. 78 In Lanzenſeudelbach, PleNRr. 
18086, 0,54 Dez. Ader an der Kletterömiefe, 
7. BR, und PL. Mr. 16060, 1 Tgw, 55 Dei. 
Wieſe, Kletteröwiefe genannt, 7. B.⸗Kl., gemers 
thet auf 300 fl., 
auf Antrag der Gläubigerſchaft dem äffentlihen Ber 
Taufe unterftellt, und wird Merlaufstermin auf 

Montag den 2. Oftober 1. 33., 
Vormittags LO Uhr, 
Am Orte Bgelstorf anberaumt, wozu zablumgefähige 
Kaufstichhaber unter tem Bemerten vorgeladen werten, 
taf ter Hinfhlag verbebaltlih der Bellmmungen bes 
Mrozeßaefepes vom 17. Row. 1837, 6. 98—1U1, und 
$. 64 des HepGeſ. erfolgt, 
Versheim den 1. Muguft 1854. 


Königliche Landgeriht Vorchheim. 


E.:Rr.836U,1. Geiger, !. Laudtichter. 


ss”  WBefanntmachung. 


Johann Ettiſteph Wörlen, geb. am 22, Mal 
4775, une teffen Brurer Johann Balihee Wörlem, 
geb. am 20. April 1787, beide ven Hier, und feit faR 
50 Jahren verigollen, werden Hiemit unter Bezugnahme 
auf tie öffentliche Ausſchteldang vem 8. März I. Je. 
dm Mörtlinner Modenblatt, Im Kreisamtoblatt und in 
ber Neuen Dündener Seltung für tebt erflärt, und 
wirb teren Nüdlaß am bie Erbölntereffenten, ſowelt nicht 
Forkerungen denſelben abfordiren, ohut Kautlon Hin 
audgrarben werben. 

NRörklingen, 7. Auguſt 1864, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Der königl. Lanpriäter: 
Saul). 
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@.:R.7795. 


. WBelanntmachung. | 


In Gasen Gebhard gegen Gebhard zu 
Kltchehreabach wegen Berberung wirb auf Mägerifen 
Antrag nachdemertiet Grundbefip des Beklagten, nämlich: 

I 


A. Bef+Mr. 971, ein Wohnhaus mit Scheune und 
Garten, H6.+ re. 126, dann Gemeintereht 
an ten neh unverthellien Grund » Beflpungen 
um 1300 fl., 

B. Bf. Re. 401, BLıME, 1377 u. 1378, 1 Tgm. 
08 Dez. Wiefe in der Wöhr, um 400 fl. 

1. 

A, Biſ.Nr. 1, Wleſe im der Lelthen, PL+RE.764, 
0 Zgw. 90 Der, um 250 fl, 

B. Helt in der Lrithen, Def. Mr. 1000, Pl-Mr, 
502, die Rörpe, 1 Tgm. 04 Dry, mit Gerfle 
angebaut, um 400 fl. 

C, Bel, Me. 1262, PL-Mr. 436, Adıer Dbertöhr, 
1 Taw mit Roggen, PL>Rr. 437, Wieſe, Oberr 
föhr, O Tom, 27 Dez, um 600 fl. 

dem gerlchtlichen Imangsserfaufe unterworfen, und e# 
ſteht blezu Tagefahrt auf 
Montag den 11. Septbr. I. 36, 
Mittags 12 br, 

im Sterwirthahauſt im Kirhehrendad an, wozu Kaufds 
liebbaber mit dem Gröffnen eingelaten werten, daß mad 
$ 64 des Oyp.⸗Geſ. und Sf. 98—101 des Prog. @rf. 
son 1837 verfahren werke. 

Dem Gerichte midt befannte Käufer Haben legale 

Qrrmögensjrugniffe beizubringen. 

Die näheren KRanfsberingumgen werben vor Bes 

giun bes Striche betaunt geaeben, 

Verchhtim den 28, Zull 1854. 


Königliches Landgericht, 
Der fänigl. Landtichlet: 
8.0.8082. Geiger. 


497.  WBelanntmachung. 

Im Wege ter Hilfewelfiredung werden am 
Donnerftag den 14. Septbr. I. I#., 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Wirthehauſt zu Reuhaus 
die Immebitten tes Bauern Adam Regler zu Rus 

haus, befüchend : 
1) aus einem Wohnhaufe fammt Zubehör, Gb 
Mr. 24, St. B-Rr. 404, tariet auf 200 A. 
2) einem Gärttein am Haufe, ungefähr 8 Quadt. 
Ruiden groß, tarirt auf 5 fl. 
3) dem Hefraum vor dem Haufe, 18 Duabr,-Rutf. 
tarirt auf 8 IL, 
4) circa ';, Kam. Feld in ver Fohtenlehe, Etr 
B.At. 341 im Röbleln, werth BO fl., 
5) '/, Taw. Wleſe, melftens zu Feld umgewanbelt, 
St +B.,Nr. 343, wert 100 fl. 
öffentlier Felldletang unterftellt, wozu felvente Kaufts 
Hebhaber munter tem Bemerten hiemit einnelaben were 
ten, daß ter Hinfglag nad $. 64 dee Oypeth-Geſ. 
und ber 66. 98 108 ber Progehmowelle vom Jahre 
1837 erfolat, 
Die Shäpungsserbanklung Heat imzwiſchen zur när 
heren Ginficht in bietgericlicher Regiftratur offen, 
Selb ten 2. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Selb. 


Kellein, t. Lantriäter. 
E. Ns476. e. Oreoh. 


557. Bekanntmachung. 


In ter Rat vom 1. auf ten 2. Auguſt Ife. 3. 
wurden aus einem Hanfe gu Stein mittel Einbruds 
847 f. 50 Ir. am daatem Gelde um fünf goltene 
Minze, im Defammtwertbe zu 24 A., entwendet. 

Das entwentete Geld deſtand aröftenihells auß gan« 
gen Krenenthalern, 3", Gulzenftüden, Iweiguldenhüden 
und Bieruntzwanztg » Kreuger« Süden, dann aus neun 
2’, miererläntifgen Gulvenftüden, einem fünf Frances 
thaler, 10 Hollänbifgen Iehugultenftüden, und 48 fl. 
aus Sechetreuzerſtũden. 

Die entwenteien Ringe hatten folgende Beſcha ffenheit: 

Der erile Ring iſt ein ſ. g- Rugelring, und auf der 
inneren Seite find die Werte: 

„Pi 3. Loschge* 








eingrasirt. 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


Der zmwelte Ring it ein gewöhnlicher glatter Ming, 
hat oben ein Plätten, worauf bas Wort: 


„Glück“ 
eingrasitt if. 

Der kritte Ming iſt ein In Golb gefaßter Hastring, 
Hat oben tin goltenes Plättgen, weranf die Dudftaben : 
„&. B,” 

elmgranirt finb. 

Der vierte Ming iſt auch ein im Gold gefahter 
Haarring, bat eben ein gelbes Plätten, worauf die 
Buchſtaben: 

.M. EB,“ 
eingrautrt find ; umb der 
fünfte Ming iſt ein in Geld gefaßter Haarring, auf 
melden jüd ein geldener Mnter, ein Hery umb em 
Kırug beñndet. 

Diefer Diebflahl wlrk zum Imrde ter Entdedung 
des Täters und ter Mickererlangung ber entwenbeten 
Gegenſtaͤnde zur Offeukaude gebracht. 

Rärnberg am 13, Auguſt 1884. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
2% 
Sämwas. L 1. Aſſeſſot. 
ER. 9537. ce. Raätigall, 


5. MBefanntmachung. 


Sänetter gegen Shmetter wegen 
Borterung. 

Auf Antrag eines Dläublgers ſteht zur Berfieigers 
ung tes tem Steinhauergefellen Joſtphh Shmetter 
von bier gehörigen Anmefene, beftchend aus dem Mohn 
Haufe Nr. 87714 dahler mit Hefraum, Pl.⸗Ni. 67 Yar 
ya 0 Tom. 03 Dey. auf 

Preitag den 6. Oftober d. 8, 
GÖormittage 12 uhr, 
erſtet Termin beim E. Log. Ingolftatt an, was mit em 
Belfügen befammt gemacht wird, dab Ad dem Gerichte 
unbetannte Käufer über Zahlumgsfählgleit amszunelfen 
Haben, und tab ter Zuſchlag nur, wenn ter Ehäpungss 
werth erreicht wire, erfelgen kann, 
Ingolſtadt am 7. Augut 1854. 


Königliches Lanbgeriit Ingolſtadt. 
Bauer, 1 Acker. 


599.00) Verfügung · 

In der Unterfugung wegen poligelfih ſtrafbaren 
Diebitehls zum Nagiheile des Iebigen Webers Engel⸗ 
Bert Bott ven Poppenhaufen ift der Säneltermeifter 
Johann Hoffmann, Wittwer von Marttleugait, zu 
vernehmen. Rachtem aber deſſen bermaliger Aufent 
halt unbekannt If, werben alle Diftrifts-Pellzelbehörven 
erfudt, nad ſelchen Nachferſchung zu pflegen, und 
fm Grmiitelungsfale ſchleuulgſt Nachticht anhet mits 
zurheilen. 

Werne, 1. Ausuft 1854, J 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönigl. Panteigter: 
YAngermann. 





6.0.8863. 


G.:R.4986 11. 
5526. Bekanntmachung. 


Der Tedige Dienſtlnecht Johann Bayen von Then. 
berg will mac Rorbamerlla auswandern, weähalb allens 
faläpe Ferderunzen gegen denſelben bis 

Donnerftag den 24. Auguft 1. 38, 
tafier bei Vermeidung der Nigtbrrüdähtigung geltend 
zu maden find, 

Atonach den 10. Muguft 1854, 

Konigliches Landgericht Kronach. 
Der k. Landrichtet beurlaubt: 
E.R.10328. Hofmann. 


4850. (30) Bekanntmachung. 

Der Banernfehn Kenrad gübmer von Gelolt · 
reaih wub bie letige Bauernto quer Katharina Adler 
son Umterfteinad haben für ihre benorftebenne Ehe vie 
Gürergemeinigaft unter ji auegtſchleſſen, was diemit 
yar Kenminip gebradt wird. 

Bayreuih den 28, Juni 1854. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Gns668. Zehrer, F. Landrichter. 


Nr. 196. 


Vene Münchener Zeitung. 
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firris 6 A., halMöhrig 3 R., wirrtchäheig IF. bei deſſes Beichäftäfreune W, Thomas, 18 21 
36 fr. Rür Prastreid, ag! rg Ban — Strand in London. — Erperle 
. 1 m aSonnir: : Premenadepl 
in er Branenafle Rev. 23 im Freitag den 18. Auguft 185 4. A den: die —— 
Etrafburg, ud rue Naire Dame de Nasareik ober deren Maum 4 Er, Er u” ehe 
Mr, 23 in Paris, meider oud Inferate um Et BI, 
Gang der Temperatur und des Luftdruced in München. Auguſt 1854. 
— —— — en ee zu — TR ii —_ A 
Zemperatur in Meaumiur'jgeni Auf ben ‚Unspunft rebugirter Ba: Dunfttrud im Bas ‚ Kemp. wäh, - = 
PER Graben. tometerftand in Partferkinten. rifer Linien. Windrigtung. rent b.Nacht HimmelsS Gau und Bemerkungen 
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Deutfchland, Bolge gewinnfüchriger Verführung den Winkelagenten in der Pfalz und 
Bayern. — ** München, 17. Aug. ine fehr danfenemerihe | In den naten franzöflihen Grenzjflätten anverreuen, erbärmlid behan» 
Ginrihtung ift aus Anlaß des Auftretens der Bredrubr in unjerer | delt werden. Sie veröffentlicht dieien Brief zur allgemeinen Warnung, 
Hauptftadt in dem nun ind Leben geiretenen Ärztlihen Befucdps« | bamit Jerer dieſelbe ih zu Herzen nehmen und flh vor Schaden hüten 
Anftalten, welde bereits ihre Thärigkeit begonnen haben, von Geite | lönne. Wer dann trop aler Warnung n dt hören will, der muß füh- 
ber Behörte getroffen morten. Diejelben find in ben verſchiedenen | len, und vie itm im Bolge ber Außerachtlaſſung ter beflebenden Bor« 
Quartieren der Haupiftadt veriheilt, und einer jeden find 3—4 Merzie ſchriften zuſtoßenden Prelereien, Berrügereien und andere Blagen le» 
beigegeben, fo daß Jedermann vorfommenden Bades ficher ift, ſſeis umd | diglich fi felber und jeinem unverantwortlichen Leichtfinn zuſchreiben. 
fogleich die nörhige Ärziliche Hilfe zu finden. Im allgemeinen Interefje | Der Brief lautet: „Havre, den 1. Auguft 1854, Wir müfen Ihnen 
theilen wir nachſtehend die Lofalitäten mir, im melden dieſe Anflalıen | zu wiffen thun, daß Agenten in der Pfalz und an ber Grenze bie Leute 
fi befinden, nemlih: 1) für das Angervlertel in der Gendlingergaffe | mit falſchen Beriprehungen betrügen, wenn man will nah Amerifa 
Ne. 34/1; 2) für dad Braggenauervieriel in ber Rererergaffe Mr. 18/1; | autmwantern, und fle fagen, daß ed in Weißenburg billiger ik und daß 
3) für dad Haderviertel in der Neuhaufergaffe Mr. 1,1 Gwelter Nuf» | man feinen Paß braucht. Aber gerade dedhalb haben wir müſſen mebr 
gang im Pärbergraben); 4) für bad Kreugvieriel im ver Löwengrube | bezahlen und bier auf dem Schiffe hat uns der Gendarm fortjagen 
Nr. 13/1 (Uufgang in der Kndrelgaffe beim Gſchlößlwirth); 5) jür be | wollen, jo dei wir mur mir vielem Geltbezablen haben forıfommen 
Jſarvorſtadt im der Müllerſtraße Ar. 45/0; 6) für die St. Anna-Vor- | lönnen. Man bat uns eingejchrieben für Badiſche, was gar nicht recht 
ſtadt in der Schulſtraße Nr. 4/1 (im alten Schulhauje); 7) für die ift, und wir wollen, daß unjere Freunde, die nadhfommen, nicht auch 
Schönfeld » Borkadt in der Echönfelrfirafe Nr. 13; 8) und 9) für die | jo ſchändlich betrogen werten, ald wie wir Und meil wir feine baye- 
Mar-Borfapt: 1. Diftrift in der Nympbenburgerfiaße Mr. 5/1, 2. Di» | riihen Päffe batıen, konnten wir über allen Berrug bei unierm Kon» 
ſtritt in der Amalienfrafie Mr. 43/1; 10) jür die Lusmige-Borftadı in | ful bier und nicht beflagen. Mepger von Mufdorf und im Namen von 
ber Schmwanihalerfiraße Mr. 15/1; 11) und 12) für die Borflade Au: | Fath und von Heh aus Nußdorf; Köhler von Bödingen, Düller eben« 
1. Difrife im der Kreuzgaſſe Nr. 66, 2. Difirift in der Lilienfirage | daber; Müller von Walsheim; Jakob Gröſchel und die Anderen von 
Ne. 20; 13) in Haithaufen im Haus Nr, 2360; 14) für Biefing in | Siebeldingen, ale mit unferen Familien.“ Bei bieier Gelegenheit müffen 
der Lohſtraße Nr. 247. wir erwähnen, wie wir ſchon Öfter von ganz gluubmwürtiger Eeite ver« 
Am 13. d. M. flürzte Früh 3°, Uhr der 95 Buß bohe Ikurman | nommen, daß franzöflihe Agenten in ben n«begelegenen Greniftäbten 
ber Piarrkire zu Heberitfelden, f. Lg. Gogenielsen, ein, der auch ei« | Weißenburg, Forbach und Bitſch welde für auch im Bayern fonzeflio- 
nen Thell von ber Kirche mit eimjhlug. Saͤmmtliche Rirenpsramente | nirte Hanpdlungsbäuier (4. B. Barbe und Moriffe zu Havre) Auswan« 
tonnten no vor tem Ginflurge des Turmes gerettet wurden, auch die | derungsgeſchäfte machen, die beſtebende Borjchrift, bag foldhe Häufer beil 
vier Gloden kamen unbefhädiget davon. Werere Unglüdsjäle kamen | Strafe der Kongeffiondeinziebung nur mit guten Bäflen veriebene baye- 
nicht vor. (Kandsh. 8.) riſche Staattangebörige beiördern dürfen, in freder Weile wiffenıli 
Mürnberg, 15. Auguſt. Mittelpreife ter beutigen Schranne: | badurd umgehen, daß fie die obne die vorgeichriebenen Regitimationd- 
Korn 15 fl. 30 kr., Weizen 25 fl. 30 fr, Gaber 10 fl. 28 fr. | Papiere kommenden, beimlih auswanternren biedieitigen Untertbanen 


(Bränf. Kur.) nicht ald Bayern, fonsern ald Angebörige eines beliebigen andern deut» 

Mürzburg, 12. Auguſt. Die heutige, nur miteimäfig befahrene | ſchen Staares in ihre Geihäfissüber und in den Afford eintragen. 
——— einen nambaſten Preldrückzang des Weizene, Gerſie Mürttemberg. — Cuttlingen, 15 Auguſt. Geſtern begann 
ging ebenfall® reiour,, während Korn jo ziemlid ben alien Stand be» | auch bier bei dnide Birerung das Erntegeihbäfr allgemein, 
hauptete. (Würd. 3.) nachdem Morgens 6 Ubr bei zuhlreih verfummelter Gemeinde ein er» 


haiferglantern, 14. Aug. (Marktberit.) Die gefunfenen Mit | besender Dank, Buß und Bergortesdienft gebalten worden war. Der 
telpreije unjere® heutigen, von Käufern und Berfäufern flaıf beſuch-⸗geſtrige Tag wurde durch bieie mir fihibarer Andacht begangene fir» 
ten Bruchtmarftes, rechtfertigen die in unjerm vorlegen Bericht aue- | liche eier, die ausgezeichnete Witterung und den auf der Schranne einge- 
geſprochene Annahme, daß die Preitfleigerung ber Früchte auf dem } treienen ſeht bedeutenden Fruchtabſchlag zu einem Tag allgemeiner Freude, 
vorigen Nat nur in dem Umſtande begrünter war, daß dad Wetter Lehterer berrägt gegen die Schrannenmitielpreiie vom 7. bb. beim Ker= 
damals dem Binheimjen der Früchte nicht zuträglich gemeien. Unfere | nen 36 Procent, bei der Müblfrubt 38 Procent umb bei ber Gerfle 
Bauern find ebem fo an bie alten Prelie gemöbnt, dab itnen bas Lose | 26 Pıocent. In gleihem Verbälmiß ſanken auch die Kartoffelpreiie ; 
flogen auf dem Markte zu dem geiunfenen Bıerfen ſehr ſchwer fält; | gejunde Kartoffeln wurden zu 40 fr. per Sımri und 3 fl per End er- 
febr anſehnliche Duantitäten aller Fruchtgatiungen blieben zum näd« | loffen. Im Bolge diejes jebr beirädıliden Abichlages flelıen ſich die 
fen aufgeſtellt. Ee find dies namentlich neue Weißfrüchte, bie, meil | Brorpreife, bie beute früh durch den mit einem Erntefefiftrauß geſchmück⸗ 
n0d matt, fein vortheilhaftes Mahlgut abgeben. Uniere wachiame Po» | ten Ausicheler der erfreuten Ginmwohnerichaft befannt gemacht wurden, 
—* arretirte heute auf dem MWikiualienmarkte eine Bauerefrau, weil | für ein Piund Kernenbiod von 6 auf 4 fr., für ein Pfund ſchwarzes 
biefelbe bie Berfäufer durch Ueberredung zu beflimmen ſuchte, auf en | Brod von 5%, auf 3", fr. Die Wieien geben bei der anbaltend gün« 
—* Kartoffelpreiſen ſtehen zu bleiben. Die Mutelpreiſe flellen fid, Rigen Witterung Auefiht auf einen Debwrertrag, mwelder den bei ver 
wie folgt: Weizen 7 fl. 36 fr., gefallen 1 fl. 26 fr, Rom AR. 53 fr, | Beuernte ſtatigebabten AusiaQ mabezu erfegen türfıe. (Schw. M.) 
gr 1 fl. 54 fr, Epelzfern 7 f. 15 fr, gef. 1. 45 fr, Spelz 4 fl m 15. Aug. Geſtern Nabmittag wurde von der Generalver- 

fr, gef. 1 fl. 53 fr, Gerſie 4 fl. 7 Er, gef. 48 Mr, Hafer 5 fl. fammlung ter Donaujeiffjahres-Ajfekurang- Beielibaft, in welcher Han- 
15 fr, gef. 80 fr. ver Gentner. Ouantität ter vertauften Früchte delsſtand und Schifferinnung vereinigt fin», beicloffen, bei dem neuen 
1968 Gentner. Das bpfündige Brod fofler 19 fr., gef. 7 Er. (Biälz. 3.) ! Öflerrreiiichen Anteben mir 10,000 Ad. EM. fib zu berbeiligen und 

Aus ber Pfalz. Nabfebend therit die „Pfaälz. Big.” einen ikr | die Gimahlung nice im Raten, tonpeın vol auf einmal zu leiten. (N. 3.) 
von Hapre zugefommenen Brief mit, aus dem wiederholt zu erfeben, Baden. — Zu Karlsruhe wurde am 12. der @Wenerelmajer 
wie bie armen Auswanderer, die fl theile aus Unerfahrenbeit, tbeild | Venedilt Küdn, einer der vertienseden Vererumen des bariien UArmee- 
wegen eines vermeintlich billigern Atkordabſchluſſes, theils aber aud in | Eorpd, ganz in der Stile beerbige. Gr war geboren zu Mainz 1777, 


e 2160. - 


— 


hatte 1792 feine kriegeriſche Laufbahn in kurmainziſchen Di 
gonnen, und fpäter mit den badiſchen Truppen alle Feldzüge bis 1815 
mirgemadıt j 

Buben, 15. Auguſt. Geſtern Abend ift Geine f. Goh. ber Prinz 
von Preußen, von Dftende kommend, bier eingerroffen ; bereid Nachmkte 
tage war Se, E, Hob. der Prinz von Wafa angekommen nnd im Gaf« 
baus.zum Nbeinijchen Hof abgefiegen. Gefammtfrequenz der Saiſon: 
23,902 Perionen. (Karler. 3.) 

Freiburg, 15. Auguſt. Ueber das Interim, welches zwiſchen ver 
grofb. Regierung und dem päpſtlichen Stuhle abgeſchlofſen worsen, er« 
fahre ich Folgendes: Der Erzbischof erhält dad Recht, die Grziehung 
der Gemichen unabhängig von der Staategewalt zu leiten und bie 
Pfränsen zu vergeben, während der Negierung die Berrätigung zufommt. 
Die Stifrungsgelter bleiben unter der Aufflcht des Staais. Was nun 
die mit der Erfommumnifation belegten Staarebeamten und Oberkirchen⸗ 
rärhe anbelangt, fo ſoll die Aufdebung derſelben dann ſtatthaben, nad» 
dem bie Megierung mit Beziehung auf die einfmeilige Berlegung des 
Konfl fr die Zurüdnahme jener Maßregel ſpeziell beſürwortet. — Ueber 
den Prozeh des Eizbiſchofs verlautet gegenwärtig micht dad @eringfte, 
fo dafi man vielfach glaubt, derjeibe werde gänzlich niedergeſchlagen 
werden, (Schwäb Mir.) 

Grofb. Heflen. — Oeffentliche Blätter berigten aus Mainz, 
9. Auguf. In ver zollamtlichen Abfertigung der auf der Ciſenbahn 
von Franfreih bier eingehensen Güter ift eine für den hiefigen Plug 
wichtige @rleihterung verfüge morden, welche auch den ausmärtigen 
Hanvelsftand berührt. Go fünnen nämlich die aus ganz Branfreid auf 
der preußtichen, piätzifhen und ber heſſiſchen Lupmigsbahn hier einge 
benden Waaren der Berzolung an der Grenzſtatign Suarbrüden über» 
hoben werten, wenn fle unter Waggonverichluß hierher gelangen, fo 
dag die zolamtliche Behandlung ber zum @intritt im ven freien Verkehr 
des Hollvereind oder zum Xranflt durch denfelben beſtimmten, aus 
Frankreich kommenden Güter bier vorgenommen werden darf. Dief 
iſt eine zeitfparende und auch in mander andern Beziehung erfreuliche 
Erleihrerung für den Handel, ber biejelbe vielfach benüpen wird. 

KR. Sachfen. — Das „Dreso. Fourn.* theili folgenden Gharaf« 
terug Sr. Mal. ded jegt regierenden Königs mit: „Bekanntlich laſſen 
an den Marfitagen Dresdens die Verkäufer von Gemüjo, Früchten und 
andern Bittualien auf ihren BVerkauieplägen ſehr ofı mancherlei Abgänge 
von Kräurerig, Geltröhte, Schalen se. zurüd, bie, jo unfauber fle auch, 
zumal an Regentagen, fein mögen, dennoch zumeilen von arınen Leuien 
zufammengefehrt und zu Schweinefuttet oder ſonſt verwender werden. 
Bur Zeit der lehſen Kammerverbandlungen gingen nun eined regneri« 
jden Nachmittags, aus der Kammerfigung kommend, zwei Herren, ei⸗ 
lig und in eifrigem Geipräd begriffen, gerade in dem Augendslid über 
den Meumarft nach dem Jüdenhof zu, ald eben eine arme rau in zer« 
fumpter Reibung fib vergeblih bemühte, ihren großen ſchweren Trag- 
forb vol ſolchen Kehrichts fi auf ven Müden zn heben. ber kaum 
hatte der eime diefer Herren das erfolgloje Mühen der Armen gewahrt, 
als er aud ſchon mir den Worten, „Warte, Mütterchen, marte!* auf 
fie zutilte und ihr ben jdmugigen Korb auf den Nüden hob, Die 
arme Frau danfte freudig, doch ſichtlich überraſcht, denn ber hilfreiche 
‚Herr ſchien ihr, obwohl fle ibn nicht Fannte, doch ein ſeht vornehmer 
Herr zu jein. Und fie irre nicht. Iener Herr war damals ſchon ber 
weite im Königreich Sachſen um» iſt feit dem 10. Auguſt der re.” 

Dad „Dredsener Journal“ vom 16. Auguf bringt in feinem amt« 
lichen Theil das Folgende: „Se. Majeſtät ver König haben unterm 10. 
Auguft 1854 folgenden Tagesbeſehl an bie Armee erlaffen: Nah er» 
folgtem Ableben Unjers vielgeliebten Herrn Bruders, des Königs Friedrich 
Auguft Majeftär, haben Wir beſchloſſen, Und zum Ghef ber Leib» In» 
fanterte- Brigade und bed @ardesMeiter- Regiments zu erklären, Auch 
geruben Wir anzubefehlen, daß bas 2. Melier-Regiment Unfern bisher 
geführten Namen ablege, und Bid auf Weiteres ohne Chef verbleibe, 
Desgleichen befehlen Wir an, daß bie 1. Infanterie» Brigade von jegt an 
ben Namen „Kronprinz“ zu führen habe, Wir geben Solches der Armee 
zur geborjamfien Nachachtung hiermit betannt. Johann. Mabenhorfl.“ 

Dresbden, 15. Aug. Ge. königl. hoh. der Großherzog von Med. 
lenburg- Schwerin it heute Mittag von Schwerin hier eingetroffen und 
im Hotel Bellevue abgetreten. (Sreod. 3.) 

Freie Städte. — Bremen, 13. Aug. Die Anzahl der bis Ende 
Juli im dieſem Jahre Über bier nach trandatlantijchen Höfen beförderten 
Paffagiere hat eine bis babin unbekannte Höhe erreicht, Es wurden, 
wie die heutige Deutſche Ausmwanderer- Zeitung berichtet, befördert nach 
New: dort 23,006 Perjonen in 153 Schiffen, nad) Balıtmore 7337 Ber« 
fonen in 30 Schiffen, nad Neuorleans 8655 Perjonen in 11 Sciffen, 
nad Philavelphia 821 Perjonen in 8 Schiffen, nah Quebet 724 Pers 
fonen in 3 Schifſfen, nach Galveſton 446 Perſonen in 3 Schiffen, nad 
Mio Grande do Sul 169 Perjonen in zwei Schiffen, zufammen 41,177 
Berjonen in 210 Schiffen; 13,230 Verſonen und 60 Schiffe mehr ald 
in demielben Feitraum des vorigen Jahres. 

Preußen. — Berlin, 12. Auguf. Ge. Maj. der König haben 
zu beſehlen gerußt, daß der Schildwace, melde am 18. März des 
Zabres 1849 ven Voſten vor der königl. Banf in der Jägerfirafe hatıe 
und dor: meuchlings ermordet wurde, ein Gedächtnißmal gejegt werde, 
Dasjelbe it geſtern Morgen in ber Brübflunde über der Gingangsthür 
zur fönigl. Bank aufgetelt worden, und befieht aus einer ungefähr 14 
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d eiren 2', Buß Iangen, aus ſchlefiſchem Marmor gefer- 


Fuß bohen und 
tigten Tafel, auf welcher falgende Witmung eingegraben if: Grenadier 


Theissen Vom Kaiser Franz Grenadier Regiment, aus 

Cocheiny Reg.”B. Coblenz,- fiel hier durch —— —* 

IR *1* in Berlin d. 18. März 1848 in Erfüllung seiner 
icht #Is treuer ‘Soldat Sein Andenken e öni iedri 

Wilhelm IV. (Berl. ®L.) u Erin 

Berlin, 13. Aug. Se königl. Hob. der Prinz von Preu . 
ben jegt, nachdem die Herbflübungen des 4 * — 
bis zum 12. Septeinber verihoben worden find, erſt in ben erſten Ta⸗— 
gen bes September aus Baden-Baten Hier wieder und zwar auf einige 
Wochen einıreffen“ — Der Geburistag des Öferreichiichen Kaifers wird 
ven 18. 28 Wis. am biefigen Hoje, ſowelt es bis jept befkimme ifl, 
durd eine glänzende Tafel begangen, und dazu aud das höhere Per— 
ſonal der Öjterreihiihen Geſandtſchaft, an beren Spige jelt Kurzem 
Graf v. Gfterhazp interimiſtiſch ſteht, geladen werden. — Der zur Ver« 
wesung des auf Urlaub befindlien kaiſerl. Öfterreichiidhen GSefandten 
am biefigen Soft, Grafen Thun, hierher geſandie Graf Eſterhazh if von 
Sr. Waj. dem Könige aus Veranlaffung des Bußleidens Aderhöhftdes« 
jelben bis jegt noch nicht empfangen worden. (Zeit) 

Bon ber Dftieeküjte, 11. Aug. Zur Verſtärkung der Befagung 
von Smwiuemünge geht diejer Tage eine Kompagnie des 9. Regiments 
(Kolberg’iches) von Stettin dahin ab. Mehrere Feſtungs-Abtheilungen 
bes 1. und 2. Artillerie Regimentd, die gegenwärtig no ihre Schieß- 
übungen in Königsberg und Stettin abbaiten, haben Ordre befommen, 
noch vor Beendigung der Uebungen fih joiort in ihre Küftengarnijo- 
nen Danzig, Billau, Straljund und KRolberg zu begeben. Daß Peene- 
münte und Stralſund armirt werben folen, haben die Zeitungen ſchon 
berichtet. (Zeit nah der Nordd. 3.) 

Deiterreich. — Mien, 14. Auguſt. (Das National « Anlehen.) 
Es maren gezelchnet am 13. Aug. in Linz 11,002,977 fl (Gemeinde Upen« 
aich 52,300 fl, Gemeinde Lauibrechten 57,400 jL), rap 7,128,665 fl, 
Salzburg 1,645,020 fl, Irieft 13,761,780 fl. (3. E. Rittmeyer u. Gomp, 
100,000 fl), Lalbach 1,843,510 fl., Ofen 22,751,099 fl. (ber hodm. 
Erzbifhof von Kalocſa 200,u00 fl., das dortige Domfapitel 60,000 fl.), 
Hermaunjladt 6,185,507 fL, Sara 1,267,000 fl., Brünn 18,734,766 fL, 
Klagenfurt 1,989,710 fl, Troppau 4,051,350 fl (Andreas Graf Nenarb 
50,000 fl.), Agram 4,450,79U fl., Prefburg 8,913,514 fL (Markt Neu« 
bäuel 50,000 fl,, der hochw. Biſchof von Neutra 50,000 fl., daB dortige 
Kapitel 30,000 fL), Walland 6,U066,190 fl, (Ami Nahmond 15,000 fl, 
Menja Arcivefeonile 13,500 fl), Inusbruck 7,024,825 fl, Venedig 
5,581,587 fl. (von 11,207 Bartelen, Santa Giacomelli in Treviſo 30,000 fL, 
Eirolamo Mobile Lenier in Venedig 25,000 fl.), Temesvar 11,304,165 jL, 
Zemnber, 2,599,304 fl. Boa 11. bis 12. d. wurden im Rrafauer Regie» 
zungögebier 630,510 fl. gezelchnet. Die Stadtgemeinde Como hat den Be« 
trag von 443,000 fl., die Srabtgemeinde Eremona von 725,000 fl. und bie 
Gemeinde Caſtel Leone von 86,000 fl. Aßernommen. In Prag waren bis 
zum 12. d. 13,670,370 fl., bis zum 9. d. anf den Lande 20,256,990 fL 
gezelchnet. Ein Berlcht über die Zeldimungen ini Grofmwarbeiner Bermals 
tungsgebiete vom 10. d. fehlleft mir dem Grgebnig von 10,071,210 fl. ab 
(Gemeinde H. Böszörneny 200,000 fl, Wemelnde Hathäz 100,000 fl); 
aus den Kaſchauer Vermwaltungsgebiet vom 10.d. mit 3,012,118 fl. (Spam 
fafjeverein in Kaſchau 12,000 fL); aus dem Debenburger Verwaltungsges 
biete vom 12, d, mit 13,428,754 fl. (im Zalaer Komitat 210,358 fl, Im 
Stuhlbezirte Steinamanger 108,209 fl.). (Wien. 3.) i 

— Wien, 14. Auzuſt. Was die Behebung des Metallaglot und bie 
Nehabtlitirung der Valuta betrifft, fo Hit dleſer —— fe an 
unaufjdiebbarer , unberingt nothwendlger, daß feine Eriüllung vor Adem 
und um jeden Wreld erjtrebt werden mug, Die Gefundung bed. öflerreichi« 
ſchen Finanzweſens hängt hlevon zunächn ab und mar ann wohl mit Bug 
behaupten, daß die Mahnung baran zu fchreiten ſich um fo unabwelellcher 
ergibt, je mehr bie Buflände des Welitheiles fich vermideln, ganz davon ab» 
geieben, daß bie Öflerreichiiche Reglerung ſich unter feiner Bedingung dem 
Vorwurfe andfegen darf, ihre fo beflimmte Zufage unerfült zu laſſen. Es 
tasın daher feine Frage fein, ob die Regullrung ber Baluta in ber gr in 
Angriff genommen werben wird, Verſtändiger und zuläffiger wäre de Frage, 
ob die bezeichneten Mittel hlezu ausreichen werden Mit Hilfe einer Nüd« 
zahlung von 190 Miutonen Gulden an die Bank iſt dleß jebenjald zu be— 
wirten. Einige einfache Zifferanfäge dürften genügen, um barzuthun, bag 
neben einem genügenden Banfnotenumlaufe hlerdurch eine entfpredhende Dies 
tallfunbirung der Bank möglih if. Schon bei einem DVerhälmiffe beider 
Elemente wie 3 : 1 iſt die Sicherheit fo groß, daß ber jepige Kurs ber 
fünfprogentigen Metalliques auf 38 — 39 herabgehew und bezüglich; bes Ede 
compted ungefähr ein Dritttbeil des Öfterreichlichen Verkehrs Schiffbruch lei» 
den müßte, um jene Dedung unzulänglich erſcheinen zu laſſen. Manche glau—⸗ 
ben, daß eine gänzlihe Unabhängtzkeitserflärung ber Bank vom Staate er- 
folgen follte, um die Solvenz der erfleren herbeizuführen. Wir glauben, es 
fet wichtiger, die Unabhänglgkelt faktiſch eintreten zu laſſen und mit biefer 
Thatſache werde zugleich das Aglo verſchwinden. Man erinnere ſich, daß es 
in ben Tagen bes März 1848 noch fein Aglo gab, und daß es erft im Mai 
eintrat, ald der Baarfond der Banf bedeutend geihmwädht worben war. 

Vencbig, 9. Aug. ine Kundmachung der Municipalitir begeidhe 
net das Gerücht, alt ſei bie Eholera in Venedig zum Ausbruch gefoms 
men, ald gänzlich grumblos ; der Geſundheitszuſtand der Stadt ſei im 
Gegentheil ein vollfommen befriedigenver. 
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Belgien. 

Brüſſel, 14. Aug Mehrere polltiſche Verhaftungen unter den fran« 

Bien Berbannten bier und in Lüttich halten ſeit vorgeflern die Öffentliche 
ujnerffamtelt rege. Man fpricht von dem entbedten Ankaufe von Waffen, 
melde angeblich zur Ausführung eines Komplottes gegen die franzöfiſche 
Regierung beftimmmt waren. Die Gauptperfonen unter den Verhafteien find 
ber bekannte Führer der Foutlerlſtiſchen Doftrine, Viktor Gonfiterant, und 
ein Bureau⸗Chef bei der hiefigen Eiſenbahnverwaltung, Hert Vanderelſt, in 
teen Wohnung man eine Küjte, enthaltend doppelläufige Pitolen und eine 
Söllenmafchlne vorgefunten hätte. Im Lüttich folen mehrere Mechaniker 
und Woffenſchuilede · Geſellen verhaftet worden fein. Herr Vanderelft beficht 
darauf,‘ daß ihm bie Kifle durch eine ihm unbefannte, ſich faͤlſchllch für 
einen franzoͤſiſchen Blüctling audgebenbe Perfon unter bem Vorwande elner 
Selfe · Sendung aus Luttich in's Haus geſchlat worden fel. Was Hrn. Gone 
fiberant angeht, To iſt es eine bekannte Thatfache, daß er ſeit Langer Zeit 
Ankauſe micht für das von Ihm in Texas gegründete Vhalanſterlum, wohln 
er fich ſelbſt in einigen Tagen mit feinem Freunde Gantagrel zu begeben bes 
abfichrigte, Das Merkwürtige bei der Sache If, daß im dem Augenblicke, 
wo bie Kifte im bieflgen Nord Bahnhofe ankam, ſich Franzöfliche Polizeis 
Adenten einfanden, wm deren Inhalt der hleſigen Vollzel zu figmalifiren. 
Dberft Charras, welger glelchfalls ia Brüſſel refidirte, iſt vor einigen 
Tagen aus dem Lande verwieſen worden. Ich glaube aber verſichern zu 
tonnen daß der Ihm betreffende Befehl mit der Conſiderant'ſchen Sache In 
feiner Verbindung ſteht. Wielfältige Hausfuchungen follen bei anteren Gri« 
Iren Statt gefunden haben, (Köln. 3.) 

Rürtich, 13. Aug. Ich bin im Stande, Ihnen folgende Mitthellung 
zu machen, für deren Richtigkelt in der Hauptſache ich bürgen kann. Geftern 
wurben bier drei Perſonen verhaitet, welche eine Höllenmafchine verfertigt 
haben , ober doch anderweltig dabel betheiligt find, EB find die MWafjenfabs 
ritanten Sanders und Fildrie, deren erfterer vor Kurzem falirt haben fol, 
fo wie der Redakteut des rothen Blatted Le Dimanche. Aus der Korreipon« 
benz biefer Leute fol, fo ſagt man allgemein, hervorgehen, daß die Hoͤllen⸗ 
mafchine gegen den Kaiſer der Franzoſen, Louls Mapoleon III., angewendet 
werben jollte, Der MWachfümfelt der hieſigen Polizel haben wir die Cutdechk- 
ung ber ganzen Sache und die Lerhütung des Attentatd zu verbanf 


(2. 2b) 
anfreich. 

“+ Barid, 15. Aug. Der „Moniteur* bringt zum beugen Na⸗ 
poleond« Bent eine zweite Reihe vom Ordens - und Denfnünzen- Verleihs 
ungen und Befbrterungen in ter Marine, ter Yufliz, dem Minifterium 
deo Uderbaus, Handels und ter Inbuftile jonie an alıe Militärs und Die 
Ankündigung, dafi der Kaifer 2552 Begnadigungen oter Girafummwands 
lungen verfügt bat, wovon 805 auf poſitiſche Deportirte, 774 auf ge» 
mwöhnlidhe Berbrecher, die in den Bogno, zu Cayenne oder in den 
Strafbänfern gefangen gehalten werden, und 1003 auf Militärs ber 
Armer und ber Bloite fonmen. Won tem letzteren haben 473 blos 
Strafherabjegungen erlangt, Alles antere find vollſtändige Begnadig · 
ungen. — Die Bevölterung von Paris, dur den Ranonentonner ber 
Invaliten zeitig aufgeweckt, war ſchon von acht Uhr an auf den Beinen, 
um fi in den ZTulleriengarten, die Champso Elhſees uw. ſ. w. zu ver 
fügen, wohin bie von ten Journalen befchriebenen großen Beflanftalten 
fon felt Tagen und Wochen ihre Neugier lodıen. Auf ver Geine 
mwimmelte ed ſchon früh von geſchmückten Kähnen, die am Schifferftehen 
theilnebmen. Die fhönfe Wetter verſpricht dieſen Belertag zu begün« 
fligen, ten ber Saltung des Publitums, natürlich meiflens aus Mebei« 
term beftehend, nach zu fliegen auch nicht die geringfle Unordnung 
flören wird, — Der Kaljer hat den Pla bei dem Dorf Biarrig, wo 
er ein fleined Schloß bauen läft, einer armen Wittwe abfaufen müflen, 
bie in Anbetracht eines jo reihen Käufers bis zu 300 Br. forkern zu 
tönnen glaubte. Diefer fügte aber noch eine Mul binzu und bie er» 
Raunte Bäuerin rief aut: „So werde ih alſo ein ganzes Maisfelb für 
mid haben können!“ Zu Biarrig und zu Bahonne find im Augenblid 
alle Häuſer überführ, ſowohl dur die elegante Welt, die der Mufents 
halt bes Kaifers und rer Kaiferin berbeigieht, als auch durch bie zahle 
relchen jpantihen Emigranıen. — Der Marineminifter bat angeorpnet, 
daß die Marineadfpiranten 1. und 2. Klaffe ihre Gramina, um zu 
Stiffefähnerihen, refp. Apfpiranten 1. Rlaffe befördert zu werden, die fie 
biöher im einem der MWarinebäfen beflehen mußten, fünfrig an Borb 
ber Schifft ablegen Yönnen. — Die gefammte Marineartiderie wird jept 
biefelben Stugen erhalten, mit denen ſchon die nach der Levante und 
ber Dilfer eingefhiffien Rompagnien ausnahmsweije bewaffnet worden 
find. — Aus tem SHotelsDieu zu Marfeile if die Cholera feit dem 
13. gänzli verſchwunden und man hat jegar ſchon ſecht von den acht 
in ter Stadt angelegten Hilfsankalten wieder aufheben lönnen. Da» 
gegen bauert bie Seuche in Toulon und an vielen Orten bes Südens 
und Dfens mir dem ziemlich algemeinen Charakter des ſchnellen Tödr 
ten® und ded Hinmegraffens von eima der Hälfte der Grgriffenen noch 
fort. Die Präfeften üben gerechte Gırenge gegen alle von nah oder 
von fern ihnen erreihhare Besmte, die fi vor ber Cholera aus dem 
Staube machen und fo ihren Mitbürgern einen oft ſehr nothweudigen 
Beiftand entziehen, Der Vräfelt von Toulon bat wieder einen Apo- 
tbefer, der zugleich Mitglied der Sanitärsfommiffion war, aus diefem 
Grunde des fegreren Porens entjegt. — Dem „Ulbbar” zufolge airku- 
lirt unter den Arabern von Wlgier ein Brief aus Tanger, wonad ber 
Kaijer von Maroffo in einem abgehaltenen großen Divan angefündigt 
hat, daß er dem „im heiligen Krieg” begriffenen Sultan 30 Milionen 


jägrliche Srhfitien und 12,000 Pferde ſchicen wid. 9 Millionen fol« 
len ſchon mit einem portugiefiigen Dampfboor abgegangen jein und 
man jell ſchon Sanzelsjcıffe jum Transport ber Pferde mieihen, 

Dom franzofifchen @berrchein, 13, Aug. Ter Segen Botted 
iR autathalden giuduh heimgebragt und hat die Crwartungen über« 
iroffen, die man gehegt. Das Einfen der Berreibepreife ift ſeit eini« 
gen Tagen jehr Hark und beiräge in einzelnen Bezirken 8 Er. für den 
Heftoliter Weizen. Die Biodtexen werden in einigen Wochen ihre ge» 
wöhnliche mitilere Rotirung weder erlangt haben. (Br. 3.) 

nien. 

"Der „Moniteur“ vom 15. Auguſt bringt aus Irun vom 14. Auguſt 
folzende wichtige Nachricht: „Das Dekret über Einberufung der konfituirene 
den Gortes it heute veröffentlicht worden. Es witd darln erflärt, daß bie 
donafiifche Frage nicht in Diekufflon geflellt werten koöͤnne Es wird bloß 
eine eh zige Kammer ſtattfinden.“ — Aus Mabrib vom 10. Aug. fchreibt 
der „Dionlteur*: „Seit zwei Tagen bat die Lage fldy gebeifert; man hat 
die im den Händen der bürgerlichen Bevölkerung tefindliden Wllitär-Waffen 
abkaufen laffen ; fehon über 2500 Mumitiousgewehre find in dle Staate zeug⸗ 
hänfer zurüdgefehrt.“ Im Uebtlgen gibt diefer Artikel bloß bekannte Dinge 
über die Gorted, wobel er jedoch bemerft, daß über den Wahlmodud noch 
Nichts beſchloſſen ſel, über bie neuernannten Diplomaten, bie wahrſcheln⸗ 
liche Befegung der Gofchargen u. f. w. Der Gerjog von Sotomayor hat, 
wie der „Wonkteur“ betätigt, bie Majordomusftelle definitiv angenommen, 
Zu dem übrigen Aemtern mennt er als bezeichnet den Marquls v. Santa 
Krug, den Herzog ©. Abrantes, dem Grafen del Real, ben Herzog v. Mes 
bina de lad Torres, den Herzog v. Bahlen, den Grafen v. Campo lange 
u. ſ. w, zu ben PBalafldamenjtellen die Gräfin Corres, die Marqulſe v. » 
Santa Gruz, die Herzogin vw. Abranted u. ſ. w. Das „Journal des Dee 
bats* erhebt fich mit Lebhaftlakelt gegen „Lie Schwäche und verhängnifvolle 
Nacglebigkeit" Gfparteros und feiner Minifler im Bezug auf die Rönlgin 
Marle Ghrifine und kann fich nicht genug wundern, daß alte Noyalliten, 
alte Diener derfelben, mie der Siegesherzog, D'Donnel und Pacheco, eine 
gewilligt haben, deren gehelligte und unverlegliche VRerſon den Händen ber 
Revolution zu überliefern. Es mwelät darauf hin, dag die Könt;in Nabella 
das Loos ihrer Mutter feiner Verſammlung anvertrauen wird, die ſich leicht 
mit einem unumfchränkten Recht über Leben und Tod bekleidet glauben 
fönnte, und fragt ob es wahr fein follte, dag man auch Im Spanien 
bem eitlen Traumbild der Repubilt nachjage? Auch das „Elecler ruft aber» 
mald dem ſpanlſchen Minlſterium eindringlich zu, #8 folle bei der Verfaffung 
bleiben, damit die Bewegung ſich nicht überflürze und Ihren Zweck verfehle. 
Das „Journal de Mömpirer fagt mit betrachtender Ruhe: „Da ed unmög- 
lich iR, daß e8 Mabella zu einer Maßregel (der Verweifung Marien Ehrl« 
flinens vor die Gortes), die Ihr Pinbliches Gewlſſen verlegen würbe, ihre 
Zuftimmung gibt, fo bereitet diefe Lage dem fpanljchen Throne ſelbſt Gefah⸗ 
ren, bie die Staastmänner ernfllid beunrußigen können.” — Nadbem bie 
Yunten von Valladolid und Burgos ſchon die Huswelfung der Jeſuiten de- 
eretirt, hat nun gar die Junta von Valenela die Aufhebung bed Didcefan» 
Seminars verfüst, — Die „Eſpanna“ vom 10, glaubt, da bie allgemelnen 
Wahlen am 1. November und der Zufammentritt der onflituirenden Cortes 
am 25. November ftattfluden folen. Eſpartero Hat bereitd von einem beino- 
kratlſchen Klub eine Deputation empfangen, bie unter anderen Dingen das 
allgemeine Stimmredht verlangt hat, Der General Manuel de la Gonda 
wird auf feinem Poften zu Barcelona, angeblich auf ſeln Berlangen „durch 
den General Dulce erfegt, der fofort dahin abgehen follte, obſchon Gonda 
fih in einer Proflamation ausorüdlih für D’Donnel und Gfpartero er- 


Härt hat. 
d und Polen. 

St. Prteräburg, 10. Augufl. Der „Ruf. Invallde* veröffentlicht 
üßer dle legten Worgänge an der untern Donau bis zum Müdzuge ber rufji« 
ſchen Armee noch folgenden nachträglichen Bert: „Vom 6. bid zum 18. 
Jull a. Et. it an der Donau nichts Bemerfenswerthed vorgeiallen. Bel 
Shurſa fuhren bie Türken fort, ſich am lUnken Flußufer zu befeftlgen, wag · 
tea aber nicht, aus ihren Verſchanzungen hervorzufonmen. Im Babadag« 
ſchen Gebiete war gleichfafld Alles ruhlg. Nur in der Nat vom 11. auf 
ben 12. Jull machten unjere Rofaten« Vorpoften, unterflügt burch eine Die 
vifton ded HufarensNegiments ded Grafen Madepft, unter Befehl des Oberft« 
Zleutenants Bürften Ljubomlroti eine erfolgreiche Greurflon nach Aſcherno⸗ 
wodh, woſelbſt fi; gesen 800 Mann Türken befunden Die Dunfelhelt der 
Nacht und die Machtäfflzkelt des Feludes benupenb, drangen die Koſalen uns 
geftüm In dem Ort ein, warfen fich auf die In einem Lajer auf ben Markt 
plage ſteheuden Türken und brachten fle jo in bie Enge, daß fie Ihre Mette 
ung in der Flucht fuchen mußten. Sie liefen gegen 150 Xelchen auf dem 
Plage; 10 Gefangene, 63 Pferde mit Sätteln und Waffen wurden von ben 
Kofafen erbeutet; dem Eher des türklichen Detachements, Ehan-MurjarBei 
gelang es kaum, zu entrinnen und ihre Fahne mitzunehmen. Unfererfeits 
murden im biefem Gefechte elm Koſak getdptet und zwei verwundet, Der 
Uebergang der Türken auf das linfe Donaunjer erichlen als gümjlige Gele- 
genbeit, fie endllch zu offenem Kampfe herauszufotdern und ihnen eine ent“ 
ſcheldende Niederlage belzubringen. Als aber, nad zwei Wochen vergeblichen 
Martend, der General-Adjutant Fürſt Gortſchaloff jah, daß der Feind feine 
Befeftigungen nicht verließ, hielt er ed für nothwendig, die von der Armee 
uach Norden begonnene allgemelne Bewegung fortzufegen, zu dem Bedte, um 
feine Streitfräjte In den vortheilhafterlen Vofltionen zu kongentriren und ſich 
zu einem kräftigen Schlage gegen den Felnd vorzubereiten, von weder —* 
derfelbe und auch; bebroßen folte. In deſer Abflct befahl ber Beau. 
jutant Fürft Gortſchatoff ben Truppen, welde die Stellung 
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einnahmen, am 15. Jull in der Richtung nach Bukareft und Bufeo auszu- 
rüden; in Folge deſſen brachen auch dle übrigen Detuchements aus ben Or« 
ten auf, die fle befegt gehalten hatten. Der Beinb wagte auch bei biejer 
Operation nicht, und zu folgen. 

Daſſelbe Blatt theilt ferner nachflehenden Beriht vom Raukafus 
mit: Nach langen und umfaffenden Vorbereitungen zu irgend einem entjdhei« 
denden und mweitgreifenden Unternehmen, beabfichtigte Schamil endlich feine 
feindlichen Anfchläge gegen den linken Blügel unferer Lesgiichen Gorbon-tinie 
zu richten, in der Richtung nach Telaw, d. h. auf dem mächften Wege nad) 
Tifllo. Am 2. Jull, in der Abeubvänmerung, überfäritten zahlreiche Hate 
fen der Bergbewohner, ungefähr gegen 15 Tauſend Mann unter perjönlidyer 
Anführung Schamils, den Hauptbergrüden, welcher Kachetien vom gebirgigen 
Dageftan trennt, und lagerten fich auf dem Berge Vacheli. Am 3., bei 
Tagedanbtuch, umringten Haufen von Lesglern und äſchetſchenzen us 
fere Vormacht, welche den Thurm von WadalisIawi befegt hielt, 
und begannen in zwel Kolonnen in das Mlafan= Thal hläabzuzle⸗ 
ben, In ber Richtung nad dem Dorje Schil'dd (Im Telawſchen Bezirke). 
Als der am dleſem Thelle der Linie, mit fünf Sſotalen der kachetiſchen Des 
ſerve · Miliz ſtehende Adjutant des Oberbefehlahabere, Oberfilteutenant Fürſi 
Tſchawtſchawadſe, das Erſcheinen des Feindes erfuhr, ellte er mit jeluer 
Druſhlna nach dem bedtohten Punkte bin, beſetzte das Dorf Schil'dy, fam- 
melte tie bewaffneten Ginmohner und und ſandie deren Familien an ſichere 
Drte. Gr hatte daum tiefe Maßregeln ergelffen, als um 7 Uhr Morgens 
die Kaufen der Vergbewohner wüthenb gegen Schll’by anflürmten. Bald 
entbrannte In ben Strafen des Dorfes ein blutiges Handgemenge. Unfere 
Mitizen fümpften mie verzwelfelter Tapferkeit. Der Gehülfe des Chefé der 
Referv-Druihina, Staböfapitän Fürft Tſchawtſchawadſe und der Efotnik 
Fürft Matljew gingen mit ihrer faunenswertben Tapferkeit allen als Beifpiel 
voran; bie Etubäfapitänd BipfinarTfchelofajem und Fürſt Karalom, die Lieu⸗ 
tenantd Fürft Michail Dſhordſhadſe und Dasip Afchelofajem drangen mit 
ihren Sfotnlen mehtmals in die dichten Haufen der Leegler. Der wüthende 
Kampf dauerte bis 12 Uhr, das Torf Schild'dy loderte plötzlich an mehrer 
ren Stellen In Flammen auf; endlich erhielten die berolfche Tapferkeit und 
die Etantbaftigkeit der Fachetlichen Millz die Oberhand über bie Uebermacht 
bed Felndes; bie aus dem Dorfe gefchlagenen Bergbewohner lleßen in ben 
Strafen gegen 480 Leichen zurück. Es gab feinen einzigen Mann unter den 
Viligen, welchet nicht, nach altem Landeögebrauche, ald Stegedzeichen die 
abgehauene Hand eined todten Lesglers beſeſſen hätte. Fünf Feldzeichen, eine 
Dienge Blinten und Schaſchken waren die Trophäen der WVertbeidiger ded 
Dorfes, unſererſelts beſtand ber Verluſt aus 19 Gerödteten, 38 Wermundes 
ten und 46 Kontufionirten. Während biefes am Alaſan felbft vorging, 
drangen bie auf ben Bergen zurüdgebliebenen Haufen der Leögier wieder 
nach Schild'd vor, Der Oberfilleutenant Fürſt Tſchawiſchawadſe kehrte nun 
in forelrtem Marſche dorthin zurück, griff ben Feind an und ſchug ihn aus 
dem Dorfe. Glerbel wurden 7 Dieoer, melde bie hölzerne Kirche in Brand 
geſleckt Hatten, von den Millzen umringt und kamen felbjt in den Blamnen 
um. Die vom Bürften Tſchawtſchawadſe auf den Höhen von Konzcha zu⸗ 
rüdgelaffenen drei Rompagnien , nebit zwel @ejchligen, umter Befehl des Ra 
pltãns Chitrow, griffen nochmals einen, vom jenfelts des Alaſan zurüdteh- 
renden Kaufen Lesgler an und zerſtteuten ihn. Un bemielben Tage, um 4 
Ube, 309 PER Thell des Beindes Tängs dem Dergrüden von Malafa- 
Jalaga Hin, In der Abſicht, ein anderes reiches Kachttiſches Dorf — Kwa- 
reil — zu überfallen; bie Bergbewohner entfchloffen ſich aber nicht, dleſen 
Plan audjuführen, da fie Kor ge in Erfahrung brachten, daß ker 
Oberſt v. Kuhlmann ſchon dafelbft zur Vertheldlgung bereit jel, Unterde ſſen 
fandte der Chef ber Leoglſchen Kotdonlinie General-Mafor Fürſt Melltom, 
welcher fih mit einem Detachement bei der Feſtung Nowhſa-Sakatalh beſand, 
als er den Ginfall der Bergbewohner am Infen Blügel ber Linle erfubr, uns 
verzüglich einen Theil der zu feiner Dispofktion geflellten Truppen nach jes 
ner Seite hin. Vler Gekadrond Dragoner, zmel Sfotnien yo und vier 
Berggefchüge machten einen ſtaunentwerthen Marſch, — 92 Werft (13 M.) 
fm 17 Stunden, — trafen in Kmwarelt am 5, um 9 Uhr Morgens ein und 
zogen, nachdem fle ſich kaum erholt Hatten, wleder in's Welt. Nachdem 
Oberſt v. Kuhlmann mit denfelben die in Kwarell anmefenden Truppen vers 
eint hatte, eine Kompagnie Infanterie, eine Sfotnta Koſaken und einen 
Theil der Gruflfchen Druſhlna, rüdte er mit dleſem Detachement nach 
Schil'do, mäherte fi um 7 Uhr Abends der Höhe von Konica, welche 
mit feindlichen Haufen zu Pferbe und zu Fuß ganz befüct war, griff fie an 
und zerftreute ſie vollſtändig. Durch biefen Schlag wurde die Ruhe der me 
gegend von Schll'dy und Kwarell befinttio hergeſtellt. Die mädflen pwel 
Tage ber 6: und der 7., gingen rublg vorüber. Der General-Major Fürft 
Melikow führte nach Kwarell das 1. und 4. Bataillon des Tiflisihen Ii« 
ger Regiments, bad 3. bed Namagafchen Infanterie-Meyiments und 2 Kom⸗ 
pagnlen vom 5, Batalllon des Kubanſchen Jäger Megiments, nebſt 8 Berge 
geihügen. Diefe Truppen machten hintereinander zmei auferorbentliche Märſche 
von 47 und 45 Werſt. Die Anfunft biefer Truppen ftellte den linken Flü⸗ 
gel der Lesglſchen Linie vollkommen ſicher. Nachtem Schamll überall kräf- 
tigen iverftand gefunden hatte unb von ber Ebene zurüdgebrängt war, flieg 
er wieder in ble Berge hinauf und nahm mit feinem Heerhaufen, wie rüber, 
anf dem Berge Pachall Poſitlon. Das raſche Erfcheinen unferer Truppen 
auf allen Punkten möthigte Ihn fogar, allen weiteren Raubverfuchen zu ent 
fagen. Die Bergrölter haben In einigen Tagen groje Verfufte erlitten, die 
um ſo empfindlicher für fle find, als fich unter den Betöbteten vlele, burch 
Tapferkeit; Verſtand und Ihren Einfluß auf das Bolt ausgezeichnete Leute 
befanden. Es gelang ihnen nicht einmal, bebeutenhe Beute zu erringen. (Min Schluß 
bed Berichte wird bemerkt, daß es ben Leßgierm gelang, die Famille des Fürften 
und ruffiſchen Oberſt⸗Lieutenants Tſchawiſchawadſe, Frau und fünf Rinder 


nebſt der Schwefler ber Fürſtin, ber Wittwe bed General-Majors Fürſten 
Drbellan, gefangen fortzuführen.) Nachdem Schamli einige Taye unthätlg 
und unentſchloſſen dageſtanden Hatte, verließ er am 19. Jull mit feinem 
ganzen Heerhaufen die Stellung auf dem Berge Pachali und zog längs dem 
Hauptbergrüden nad ben Grenzen von Dibo. 

Die W. 3. K. vom 14. d, ſchreibt: Mach einem heute über Obefla 
hier eingelangten Berichte vom 6. Auguſt war der ruſſiſche Wizeadmical 
NRachtmoff am 4. Auguft mit einem großen Theil ber Flotte von Sebaſtopol 
audgelaufen, hatte eine Kreuzung im der Umgesend Sebaſtopol's vorgenome 
men und fehrte ſodaun in ten Hafen wieber zurück, ohne ein felnbliches 
Schiff wahrgenommen zu haben. Ein Mvifobampfer Hat die Nachricht von 
dleſer Expedition nach Odeſſa gebracht und traf während der Fahrt ebenfalls 
fein felndliches Schiff. 

Warfchau, 7. Auguft, Ein Artikel des „Kurjer* dementirt die Nach- 
richt, daf die foflbaren Kirchengefäge von Gzenftohau als Anleibe vom Er 
neral Rüdiger in Beſchlag genommen worden fein, melde nad Beendigung 
bes Krieges zurückerſtattet werben follten. Die zahlreichen Walifahrer dlejes 
Jahres, fagt der Artifel, werden fich mit eigenen Mugen überzeugt haben, 
bag der Gzenftochauer Schag fich noch ganz in demſelben Zuftande befindet, 
wie in früheren Belten. 

Drientalifche Ungelegenbeiten. 
Nördiiher Kriegaihauplag. 

Die „Lübeler Zeitung” enthält jolgense ihr am 12 Auguſt zuge» 
gangene telegrapbifhe Depejbe: „Die englijgen und frangöjlihen Trup⸗ 
pen find im Befig der ganzen Injel Mans. Die Rufen haben ſich in 
bie Befinng Bomarjund zurüdgezogen, melde jeit dem 8. Yuguft be= 
ſchoſſen wird, Map:er jol diedmal Drdre gegeben haben, die Ginwoh- 
wer ber Jujeln zu jhonen, ihnen nichts zu rauben, ſondern baar zu 
zahlen für das Gelleferte. Es könnte demnach auch nicht angenehm 
jein, eine Bevölferung von 13,000 Seelen durch Grprefjungen alu 
ſeht zu erbittern.“ Der „Börjenhalle* ſchreibt man, ed fäne den Bein« 
ten barauf an, bie Feſtung in ihre Hand zu befommen, ohne fie zu 
aertören, Sie werben daher dur Gerniiung und Biodare zuhähn zu 
wirken fucdhen, die Beſahung von Bomarfund zur Kapitulation auffor« 
bern und erft im MWeigerungsfalle zur förmlidhen Belagerung jhreiten. 

“ Der „Dionlieur“ vom 15. Nuguft berichtet aus Depeichen bed 
Dieeadmirald Barjeval vom 8. Auguf folgentes: „Die Lantung bed 
Grpetitionsforps ift am 8. Auguſt um 3 Uhr Morgens an zwei Bunf« 
ten ber im Morben des AlındsArcdipels belegenen Injel Lumpar ohne 
Widerſtand bewerkiteligt worden. Gine Batterie von 5 Kanonen von 
grobem Kaliber wurde von der Dampfkorvette „Vblegeton“ von ber 
faijerlihen Marine und vom „Ampbion* vom britiſchen Geſchwader 
raſch zerftört, Die unier ben Trümmern ber Lafetten und unter ber 
Erde verſchütteten Geſchütze wurden von den Mattoſen der beiben 
Schiffe vermagelt. Das Armeekorpd marſchirte gegen bie bie Feſtungs⸗ 
merke kroͤnenden Anhöhen. Der Diceadmiral Parjeval ſchickte ſich an, 
Kommunifationen mit dem Oberbejehlähaber einzurichten, um ihm im 
Augenblid das Material, deſſen er bebürfen fonnte, zulommen zu laf« 
fen. Die Truppen waren vom beflen @eifte beieelt. 3000 Mann fran« 
zöficge Marineinfanterie und englifhe „Marines“ fins ohne Hindernif 
im Norten ber Injel gelantet. Zwei oder diei Schifft griffen mit Ka— 
nonen von fehr ſtarken Kaliber die Bomarfund behertſchenden Türme an.” 

Kopenhagen, 16. Auguf. Bon Bomarjund vom 15. Auguſt wird 
gemelder: Der Rärkfie Thurm wurde nah einigen Stunden Widerſtand 
von ben Branzofen genommen. Sturmleitern find bereit zum heute an« 
geortneten Staru. (X. D. d Ag 3) 

Amerika. 

*% Der Dampfer „Niagara“ Ift am 13. d. au Liverhool, und ber „St. 
Louis“ zu Southampton elmgetroffen mit Nachrichten aus Meufork bis 
2. Auguſt. An diefem Tage war ber Neciprocitätsvertrag zu Washington 
beftätigt worden. Am 26. Jull war im Mepräfentantenhaufe ein Antrag, 
dem Vräſidenten 10 Millionen Dollars zur Verfügung zu fielen, um bie 
Nechte Anerifad Spanien gegenüber zu flhern, verworfen worden. Die 
Cholera dauerte In Amerifa fort, Der Bruder und die Tochter des vorigen 
Präfitenten Hrn. Bilmore, fo wie Oberft Hogarth vom 40. engl. Iufantes 
tieregiment zu Ouebet waren baran geitorben. Zu Ierjey hatte eine Feuers - 
brunft für 300,000 Dollars Gigenthum zerſtött. Bel einer großen Erplo« 
fion zu Newyork am 29. Full wurden 3 Verſonen getönt, 13 verwundet. 
Das Bonbardement von Grehtown hatte große Gntrüftung fin der Union 
bervorgerufen, und nach den offiziellen Depeſchen ſchelnt auf bie Regierung 
der Vereinigten Staaten allein die Verantwortlichkeit dafür zu fallen. Der 
Geldmarkt zu Newyort fand etwas beffer, aber die Waplere waren noch lm« 
mer im Weiden, In den Getreibpreifen keine Veränderung, Wechſelkurs 
auf London am 1. Auguft 109 zu 109'/,. 


M euefteb. 

Athen, 11. Aug. Kalergis verlangte den Uniformwechſel einiger 
Xruppen, der König war bamit unzufrieden, und Kalergid drohle die 
Geichäfte ohne Reiter zu verlaffen, und ſich ins @eneralquartier ber 
Dfkupatipnstrubpen zu begeben. Maurolorbatos bat die Geſandten ber 
Weſtmächte die Sache zu jhlihten, und der König verſprach Kalergid 
Vorſchlaͤge anzunehmen, übergab fe jedoch vorgeflern mit einer Note wie- 
der ben Miniftern. Ralergis verließ beute enträftet () Aıben und verfügte 
ih nah dem Piräus. Monftantinopel, 7. Aug, Marſchall de Et. 
Arnaud Hatte beim Sultan Audienz. Sir Ermund 2yons wird nad langer 
Konferenz mit Lord Reteliffe und bem tärf. Miniflerlum heute abreijen. 
Crapezunt, 30. Juli, Naib Effendi konferirte mit ben Adiirten über 


Angriffsmafregein gegen Aida ind Novorssfhst. Das Gerüt geht 
von Unterbanslungen zit der Bforte über Ticherfefliend Unasfäng'g« 
keit, wobei dieſes zu einem freien Bürdenthum unter Scham! erkoßen 
werden fol; dann mwärden dir Fſcherkeſſea 50,000  Btreiter fielen, 
43,000 Zürfen mir 104 Kanonen fleben in Hasidi Velifrey, 30,000 
Nufen, mit 80 Kanonen zwei Stunden weiter mit bedentend ftärferer 
Kavallerie als die türfijhe, Die Türfen bleiben beienflo. (T, Dr. 8.) 
— — C ⸗— e ⸗——s r e — — — 

=. München, 15. Auguſt. (I. Concert der Mitglieder der E. Hofkapelle, 
des fal, Hoftheaters und eines verflärften Singchores unter ber Leitung des 
£, Generalmufitdirertors Grm. Franz Pahner am 14. Auguſt im f Hof 
und’ Natlomaitbeater) Mit gefpannter Erwartung ſah das gefammte mufl« 
tallſche und überhaupt Funfliebente Publikum Schon feit geraumer Felt dem 
angefündlgtert großartigen Goflus von Goncerten von Selte der königl Hofe 
Kapelle entgegen; um fo größeres Vergnügen bereitet es und jept, über das 
bereitd gefleen fattgefunbene erfle Concert Berichten zu können. Den Gon« 
certreigen eröffnete in würblifter Welfe Beethovens goldene A Dur Sym- 
vbonle. Die vielen Schönheiten in dem bewunderungewürdigen Baue diefes 
Werkes find eben fo anerfannt mie unvergänglid und «8 hieße Eulen nad) 
Arhen.tragen, darüber noch welter fi verbreiten zu wollen; das aber fin» 
nen mir nicht unterlajfen, der treiflich gelungenen Ausführung des fchruleri« 
ger Werkes In allen jelnen Manten unjere volljte Anerkennung audjufpre» 
hen, wie biefe auch der reiche Applaus nach ledem Sape und am Ende der 
Symphonie glänzend beurfundete. Diefem flog fich im zweier Abthellung 
an ein Lobgeſang von I. Hatdn für gemiichten Chor mit Orchefter, deifen 
erhebende Tonwelſe einen ergrelfenden Elndruck auf die Zuhörer hervor 
brachte. Unſere fehr gefhägte Prima Donna, Br. Behrendt Brand, die ſchon 
bei Ihrem Erſchelnen mit Acclamatlon empfangen wurde, trug eine groge 
Arte mit obligatem Baffeti-Forne aus „Titus“ von Mozart vor, Sie ent» 
faltete dabei wieder ihre herrlichen Stimmmittel im Bereine mit ihrer hoben 
Kunfbildung , der Vortrag zeichnete Ad burd; Wärme, Ausorud und Schwung 
aus, und neben flürmifchem Applaus ward ber Künſtlerin die Ehre dei Her» 
vorrufs zu Thell. Es folgte.elne Geſangsſcene für die Biollne von Spohr, 
in welcher, wie faft bei allem feinen Gompofitionen, das eigenthümliche es 
Ten de& großen Meiſters ſich ausprägte; fle if durchweht von jener zarten 


Wehmuth, die bel ihm charafteriftijc in Herı Lauterbach brachte durch 
feln glattes, gerundetes, fein nitancirted umd gefühlvolled Spiel ‚die äuferft 
feelenvolle Kompofition auf die für das Gemüth wohltuendfie Welfe zur 
Geltung Wir rufen dem jügendflcjen Künftler aud ganzen Herzen für ſoich 
tiefe Auffaffung ber Brunbibee ber betreffenden, GoncerteBiece unfer Bravo 
zu, vole auch dleſelbe Stimmung dad ganze Auditorium während und nach 
der Beendigung derſelben durch wiederholte Beifallsſpenden befundete, Zum 
Schluße lam das Hallelujah aus dem Oratorkm vMeifiad“ von Hänpt. 
Be wird alcht ergriffen von der Macht biefed gewaltigen erfchütternden Tone 
Werks, wodurch man gleichfam auf Arlerfittigen emporgeboben wird, und 
dat die Seele frel macht von allem Drängenden und Ouälenden. Das yrüs 
ciſe Ineinandergreifen von Chor und DOrchefter brachte elne Impofante Wirk 
ung hervor, und raufchender Mpplaud Yoar die Folge. Das Enfenble diefes 
Eonrertes im Ganzen lieferte wieder den glänzentflen Beweld von den zahle 
reichen und trefflidhen Kräften unjerer Hofkapelle und zugleich das mürtigite 
Zeugniß auf welche hohe Stufe unter folch’ trefflicher Direktion unfere Hofa 
Kapelle fih emporgefcmwungen hat. Ihr Ruf If im In« und Nuslanbe ein 
mohlbegrünbeter 


Veranımortiihe Heouctton: Dr, 7. Daller. 7 B. BPoyl. 


—— —ñ — —ñ —ñ ese — 
Borſen und hanbels⸗ Aachrichten. 

“= frankfurt a R, 16 Nugufl. Defterreid. Bprog. Metall 71',,: 4 ‚Dre4. 
62°, Banfaftien 1105; Spreg. Iombarbif + sengtianiide Mnirite Bi',.; Tpaniide 
Differes 18), ; bayerifhe 4 prot. Obligationen 977% ; Eupwigbhafen » Werbader 
ED 128), Degfelturs: Parts 94'/,; London 117%; len 100',,. 

"Wien, 16 Aug. Spray BEA; Aöpron 747; Xotierie-Anlegengr 
£oofs vom 1839 128',; Bantaktim 1289; Pomb.svemst. Spesz. Anleihe — 
Nerddatualtten 1742";,. Weqlſettar ſet Augebera u 120", ; Hoiton 3 Mt. 
1143 Weldkurs: Müngpufaten 25. Defterr, Botterle-diniehen von 1884: 90',,. 

"London, 15. Aug. Konfsls Iprey. 93°. 


Königl. Dof- und Marional-Cheater. s 


Breitag ken 18. Mug.; „Gyar und Zimmermann“, temiſche Oper von Borking. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Dof. 99. Faller, Broprietär vom Biece; Gr 
tel, Alm. von Leippig; Rolint , Mentier aus Gn;lanp; 
Stermmer, Dberauffnlagesranter von Megemöbutz ; 
Fürft v. Ligtenftein und Bopgenhuser, deſſen Erzieher 
von Bien; Belf, Hofrash von Dresten ; Urnolt, Zfm. 
von Brüfel; Wraf ». Nétorahel, ans Belzten; ». 
Springenderg, Prälat von Drag; Siez verd, Mentier 
sus England; Biikof, Parkeulter ven Hat; Bifatge, 
Rentier vom London ; Stetlen, Banguler von Auzodurg. 

®. Hirſch. HH. Ey, Bierdrauer und Preis, 
Kfm. von Berlin; Dis Boothby, aus Caglaud Dof- 
sumahons, Kfm. aus Preufen, 

%. Maulid. SH. BDopulani, Mentler von Ates 
rantrla ; Kanteren, Beäüdent der Danpelsfammer von 
Mainz; Reminfhtg, £. f, suff. Stttelät sen Set. Pe 
teröburg; Bleweg, Prisatier ven Altenburg; Furt, 
Fabrifant von Hanau; Andrews, Menikr von Dresven; 
Gagers, Stu, Med. von Rofed; Wıbalse Kim. son 
Belbert ; Herzer, lm. ven Muerdah; Grimmetbeln, 
zu von Barmen; Hoffmann, Fabrifant und 
—* —— Wlecbaden; Seiſtad, Lieutenant 

HH. Bolltor, Afın. von Paris; Hof⸗ 
maun, . E. Hof+ @las 2 
—— — händler und Erben, Glaefadrit 
— a gerkee 

’ * 3 

— De Rorwegen; Ser 

ren, 59 Wenfen, Alm. von Lord a. R. 
Sauger, Kfın, von Rannkeim; ade Re) 
et Dr. Meißner, von Sämritnig; Dr. 
ge von Wien; Beouder, Dfisier von Paris; 
—— ———— Sqmauß, Brisatier von 
Fre er eh, Privarier aus England; Kiehel, 


Mötel garni (Reinfelber au Beglauer 
———— von Augsburg; HH. A er zu 
nr "gen; Dilaret, Buchäntter von Erfurt ; Ehaf v. 
ne 9. Appel.ı Wer. Meter, von Frankfurt; Fernau, 
— Stulze und Konrad, Kaufleute von Lripr 
8; Epire, Kfm. von Berlin; Ridter, Bergbtamter 
—* — Ing 2 —— Dresten; Süd, 

. Solau; Belyer, Urchitett au 
Dilinger, Kim. von Offenburg. s —— 
Staguasarten. HH. Rlene, Fabrllant von Sied⸗ 
olm ; Boter, Privater von Luzern; o. Pell, Mentier 
—* DVſoriheln d. Squij Gutebeſſther ven Wald; 
rundig, Gelbgieper , Morgenſtern, Müplbefiger und 


Bäntiner, Tifhlermeider won Dreseen; Mihling, Gem- 
wis von Mürnderg; Felle, Sattlermeiiter und Zelle, 
Barrifant von Jeng; Roih unb Meyer, Sopfenbänzfer 
ven Hersbrud ;. Geofert und Dewren, Studenten von 
Bafel; Bauet, Wabrifant von. Machen; Dofenhanns, 
Wabrilant vom Gintigart; Frau Baner, Bripatierss 
Darin von Wellen; Bauer, Privatier von Walen, 
Mayer, Wnisheiper vom Bellngriee; Gerſile, Kaufm. 
son Würzburg; ©. Prof, Nentemteprti. son Dadau; 
Ethard, Etutent von Balgbeim; Nägele, Sattlermelfter 
von Btuttgart; Guder, Maurermeilter ven Breelan. 

Augsd. Hof. HH. Köbig, Alm. von Hamburg; 
Dr Buder, praft, Arzt und Sämict, Mtvelat von 
Dresten ; Schertt, Raum ven Gonfang; Eberhard, 
Superintenrent von aha; Geblen, Stud. Vhil von 
Zeiler ; Engländer, Afın. von Dettingen ; Mad. Stechern, 
Gursbrügers-Wirtwe und Fräuleln Weilphal, von Mas 
rlenmerber. 


Getraute in München. 


In der Metrepolltan + Pfarrfire zu U. 8. Frau: 
Sr. Granz Mider, Bater dahler, mit Framleta Kury, 
Bürtierstodter , von Than Im Niederbayern; Ot. Bar 
lentia Barbarino, Handlungsbudhalter und Profuras- 
träger dahter, mit Therefa Bildelm, Bütlerstodter son 





Hlenbelm — Im ber Sch. Peters + Bart: Kirge: Hr. 
Mar Deſeph Beltmann, Gärtner babler, mit Maria 
Helena Alegler, Schäftraſechter von Reimlingen ; Io, 
Bapt. Feigginer, Telegrapsenitatlonspiener in Mugeburg, 
mit Jeſerha Schmitt, Kamintehreretsäter von Banf. — 
In ber Ect. Anna-MPfarrr Kirche: Andread Sturm, Ars 
beitöcontrofeur ven bier, mit Marla Anna Daſy, Gärt ⸗ 
nergebilfenstegter ven bier. — Im der Set. Lutwigs« 
Pfarr « Rirge: Hr. Dr. Brany Zofeph Pindwurm, praft. 
Arzt und Prisattocent am ver biefigen Univerität, mit 
Erin. Joſepha Karel, Kath. Benetil, 1. Staatératha⸗ 
Tochſer von hlet. — In der heil. Geiſt BiarreKirde: 
Frany Xaver Gtaubaer, Gigarrermader tabirr, mit 
Franztota Werner, Ztmmermennstechter won Weldach, 
Leg, Wollratshaufen. — Ja der Ext. Bonlfapluss 
Bfarı » Kirde: Hr. Dr. Herrmann Pingg. pınf. Unter 
Arzt von Hüflen, mit Srraphina Lang, Maurerstogter 
von hüffen: Michael Müller, Eclelfer vom Hier mit 
Maria Seip, Hafnerstehier vom fresftatt, — Im 
Sendling: Hr. Jatob Fürk, Delenomichefiper, mit Fran 
Walburga Ratl, & Hoftapellendlenecta · Wittwe. — Im 
iſtaelltiſchen Gultus: Hr. Hermann Kalſer, Kaufmann 
vom Dreifigader, mit rin. Doroifea Maren , Neger 
ciantenetochter vom hier; Hr. Bernhart Balin, Babıir 
Fant von Offenbach, mit rim. lfette Cohtn, Kauf ⸗ 
manndstohter non Wallerſtela. 





5518. (c) 


Circus 


Bens 


in ber mit brilfanter Gatbeleuchtung verſehenen neuerbauten großen Arena vor dem 
thore neben ber proteftantifhen Kirche, 


Heute Freitag den 18. Auguft 1854: 


Große außerordentliche Borftellung 


der böberen Weittunft, Symnaſtik und Pferdedreffur. 

Die großen Trempolin» Sprünge Über 14 Pierbe, wobei der Hecht, Wieiffen, und 
Salto mortales Sprünge von ben H.6. Leon, Mariano und Gafowany aufgeführt werben. 

Der arabiihe Schinnmelbengk „Almanfor”, von E. Renz vorgeführt. 

Grand travail en vitesse et sauls perilleux par le petit Jules, 

Das Campagne- Pferd „Montego“, von Mile. Adeline geritten. 

Gracidje Tänze umd Tempoiprünge von Me. Küthchen Renz. 

Das Nibere enthalten bie Tageszettel. 


Morgen: Grofie Borftellung. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9, Ubr. 


Biders find von bed Morgens 10 Uhr biß Abende während ber Borflellung an der Kaffe 


bes Circus zu haben. 


E. Henz, Dirktor. 


ss. Bekanntmachung. 
Unterrigtefiftungs Akmintftration In Münden 
e. Gtettner wegen Hypethet ginſen. 


Auf Anrufen eines Hrpothetzläudigere wirb tas 
ludelgene Wohnhaus der Haternfammieres@äheleute Bas 
lentin und Anna Stettiner Rro, 343 in Halphaufen, 
2 Sited hoch, mit Keller, zm chemer Erbe mit Grube 
und Rüde, über eine Stiege mit Stube und Kammer, 
unter dem Dat mit Sptichet, mad gerichtlicher Schäpung 
som 29. o. Dis. auf 900 fl. aeigäst, mit 500 A. 
Syp.Zinfen belafiet, und mit 300 fl. gegen Brand 
vericgert, dem öffentlichen Iwangsverfaufe unterworfen, 
und If ezu Tagefahrt auf 

Dienftag den 26. September 
Nahmittage 4 - 5 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt. 

Stelgerungsluftige werben hleju mit dem Demerfen 
gelatem, bafı ter Zuſchlag nah 5. 64 des Hup.-Wefenes 
und den 65. 98—101 des Ein +BroyGki. von 1837 
aefäleht , und daß Gerlhteuntelannte Stelgerer ſich 
über hinteichendes Dermögen auszumelfen haben, 

Au, den 8. Aguſt 1854. 

Königliches Landgericht Au, 
Dr. van Meceln, tgl. Zantriäter. 
ER 8460. Höglmapr. 


5529. Ediftalladung. 

Iobann Konrad Herrmann von Wärtenroih, ger 
boren ten 28, Juni 1786, welder ſich um das Jahr 
1799 herum von feiner Heimalh entfernt une ale Ber 
ber auf bie Wanterfchaft begab, wird feittem vermißt. 

Auf Antrag feiner nächften Ansermandten ergeht bar 
ber am ken obengenannten Ichanm Konrad Herr 
mann fomwie an deſſen allemfalline Leibes. oder Teſta⸗ 
weniterben blermit bie Aufferberung, fi 

binnen ſeche Monaten a dato 
gut Gmpfangnahme Ihres bisher vormundſchaftlich wer» 
mwalteten Bermögene im Betrage von 1032 fl. 58 fr. 
bei Gericht dahler zu melden, mwibrigenfals Johann 
Konrad Herrmann für verſchellen erflärt, und deſſen 
Vermögen feinen nächſten BVerwankten gegen Kaution 
Hinausargeben werten würbe. 
Bleiömaln, ben 8. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Meismain. 


ER. 7186. Geiger, FE Zantrihter. 


ss. MWefanuntmachung. 

Johann Leonhard Bes, Biltwalienhäntler In Brud 
bei Wien, bebeimathet in Neunlirchen, will nad Deſter ⸗ 
zei auswantern. Eſwaiat Anfprüde an denſelden find 
bei Bermeivung der Midtberüdädtinung begüalid ber 
Grtheilung der Auswanbrrungsbrwilligung binnen 14 
Tagen bieroris anzubringen, 

Unebadı, am 10. Auzuft 1854. 

Königliched Landgericht Ansbach, 
Der köntal, Bandrigter : 
v. Auſſin 


ssꝛt. Bekanntmachung. 

Im dem Debltweſen des Wirthee Aram Lehmaier 
zu Brüd wire deſſen aus Steinen neu erbautes Wohn» 
haus mit BStallung, Keller un? Hofraum PL+Rr.39* „, 
auf weihem bisher Wirskfaft und Bäderel ausgeübt 
wurde, an ber von Mirtmingen Über Dritelbah an den 
Gfenbabnflariensplag Sellzeuſtadt führenden Diftriftes 
ſtrakt gelegen, am 

Donnerftag den 14. September 1854 

Nahmittagd von ?— 5 Uhr 

durch tine Gerihtsfomm ſſten im Orte Brüd In @e 
mähbeit tea 6. 84 bes Hrpoibefemaefehes und der 66. 
99—101 des Brozehgefehes vom 17. Rosember 1837 
dem öffentlihen Bertauſe umterfelt, wozu zablunge 
fäbige Sttichtliebhaber mir tem Bemerten eingeladen 
werten, daß bie Brfanntmadung der Bedingungen im 
Termine erfolgt. 

Detieldad, den 9. Aunuf 10854. 

Königliches Landgericht Dettelbach. 
Dre lönigl. Kanpriäter; 

Steinbad. 


5518. [26] Mür ein ausgebreitetes ſehr ventables 
Belhäft wird unter annehmbaren Berinaungen «in 
junger Kaufmann ledigen Stantes, ſellden Gharafiers 
und driftliher Meliglon, mwelder ein Bermögen von 
fl. 4 — 5000 baar befigt, als Mffecke geſacht. Räberes 
unter Rr.24 L_D. burd bie Erpedition biefes Blattes. 


EN. 6900, 





G.:Rr. 5184, 








2164 


5335. Bem . 

Königlichen Landgericht Bayreuth 
wirb hieburg betaunt gemadt, daß der Schuhmecher ⸗ 
meifteer Johann Frant jun. von Geſees unb deſſen 
Braut, die ledige Schuhmachermelſſers » Toter Margar 
retha Keller vom dort, laut Wıflärung vom 15, vor. 
Mis, für ihre bevorfichenbe Ehe die Bütergemeinfgaft 
ausgeläleffen Haben. 

Bagreatd, den 5. Auguſt 1854. 


Königliches Lantzericht Bayreuth, 
Behrer, !. Eantricter, 
Shmibbaurr. 


554 Welanntmachung. 


Auswanderung der Wranzisfa umb tes Jeſtph 
Hebert von Rewalbenreuih betreffend. 

Rad Amerika wollen auswandern; 

1) Iohann Bärtner, Schuhmachergeſelle von Alt» 
mual, 

2) Franziela Hebert, Uhrmagersicchter von Neu ⸗ 
albennenth. 

Der immer an biefelben Anſprücht su machen hat, 
wirb aufgefordert, folge binnen 14 Fagen n dato 
bei Amt dahler anzumelden, anherbeffen fetne Mädiht 
hierauf genommen wirb. 

Waltfafen, am 12. Musuft 1854. 


Königliches Landgeriht Walbfaflen. 
Der tönlgl. Landrichter: 
ER.7985/1. (1.5. Defch. 


Neue Cifenbahnfahrten: Plane mit Bohn 
Anfius find ju haben in der Erpenition biefes Blattek, 


5536, 


En. 7559. 








5557. Welanntmachung. 


Felgtade Berfonen, als: 
1) der Häder und Maurergefelle Georg Paulus 
Rolb ven Mürisbrenn, 
2) der ledlge Dienfiineht Gebaflian gepner von 
Ipabeim, 
3) der letigt Dienfifneht Johann Georg Dfter 
tieder von Limbach, unb 
4) Me Tebige Anna Glſabeiha Edart von Her, 
find gefonnen, umb zwar rilerer mit feiner Ghefrau 
Maria Margaretha, geb, Beh, web 3 Kinberm, 
namlich: 
) Ellſabetha Barbara, geboren den 14, Mär; 1846, 
b) Maria Barbara, geboren den 28. März 1848, 
€) erg Abam, geboren am 20. Januar 1860, 
nah Rorbamerifa antjumandern. 
Alenfallüge Anfprüde am Hefelben find deßhalb 
binnen 14 Zagen a die inser. 
bei Vermeidung ber Miht:erüdiichtigung dahler anzu 
melden. 
PWinvapeim, am 14. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Winpshelm, 
Doile, t. Lantricter. 
@.:R. 8829. "Mesbinest. 
5530. Cine freunzlihe Wohnung mit 6 heljdarem 
Bimmern, Rüde, Speife, Meine Warterobe und 2 Kam ⸗ 
mern, iſt auf Michaeli zu vermichen. Zu erfragen 
Bürftenfirafe Nro. 22 im 2. Etod bei Dr. Ghrifitmiler. 


Gchilfen 
auf gemaur matbematifhe Infiremente fucht 
ZH. Minzelbach in Stuttgart. 
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Befanntmachung 


Mohichente Verfenen beabüichtigen theils nad Morbamreifa autjumandern, th 
Alenfaljige Anfprüge am viefelden find binnen 8 Tagen dei Vermeitung ber Rihtberüdägt igung 


dahler vorzubringen. 







Die letige Margareifa Teufel. 
Die ledige Anna Weber. 


Erlangen den 12. Auguſt 1854. 


Königliches 


E.⸗Nt. 11,593,13,130, 





> Außerordentlich wichtig und zeitgemäß. 


Der ledige Mülerarfelle Geetrg Königereuther. 


Der lebige Schuhm achergeſelle Beorg Sommer. 


Meinel, tönlgl. Laudrichter. 





Nortamerife, 


Düg. 

Graurmaural. “ 
Büg. " 
borih· 


Landgericht. 


Ritter. 


In Unberrawt ber jebr bäufig vorfommenden Unglädsfile mit den Equipgen ber boben 


und böchſten Herifchaften, von melden ich beſonders ba® öftere Durchgeben der Vierde Ihrer 
£. &. Hobelt der durdl. Brau Erzberzogin Sopbie, dann dad unglüllihe Greignif mit 
der Ggquipage Sr. Mai. ded Königs von Holland, und endlih in jüngiter Zeit den höchſtt 
betrũübenden Fall Sr Maj des Fönigs von Sachſen bervorbeben wid, welche ale von 
mebr oder minser traurigen Folgen für die detheingten hoben Verſonen begleitet waren , halte 
ich es für zeitgemäß, Folgendes zur allgemeinen Kenninih zu bringen: 

Ich babe ein Bıivilegium auf eine von mir eıfuntene, neue Gonfteuftion von 
Wägen erhalten und ein ſehr elegantes Gremplar davon bereits angeierrige, welches Jeder» 
mann geaid bei mir jeben kann. Dieie Gonftrufiion befteht aus einer fehr einfachen Borrid- 
tung, welche au bei ſchon gebrauchten Wägen und bei beliebiger Beipannung (1, 2, 4 aber 6 
Verve) anıuhringen iA, und weder die Dauerbaftigkeir, noch die Eleganz der Wägen beeinträdh« 
tigt, Bei Scheuwerden der Pferde kann dur einen einfahen Drud die Bewegung des 
Bagend augenolid.ib derart gebemmt werden, daß es felbft den Härfften Vierben nicht gelingen 
wird, ihn von der Stelle zu bringen. - Bei aufferordentlihen Gefahren aber, 5. B. vor 
einem Abgrunde, over Fluffe sc. können die Wreroe ebenfalls nur burd einen Drud augenblid« 
li ausge pınnı werden, obne baf dabel der geringfte Beſtandtheil von Wagen oder Beichirren 
verloren acht. 

Es ift fomit für Perfonen, welche mit Equipagen fahren, Die mit 
meiner Vorrichtung verfeben find, jeded Unglüf unmöglich gemadht. 

Ib Üderneome Beſtelungen auf neue Wägen, und verſehe ſchon gebrauchte mit meiner 
DVorrichrung. Borfonmensen Fals bin ich auch erbötig, mein Privilegium zu verkaufen, und 
erjudhe die Herren Wıgenfabrifanten und anderen Kauflufligen, ſich biejerhalb an mich zu wenden. 

Frantirte Zujchrifien werden prompt antwortet. j 

Johann Meumann, f. k. Privilegiumd + Inhaber, 
Wien, Wienen Feldgaſſe Nr. 217, 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Ueber Mefes dutch Eiarichtung, Gchelmnifbewahrung und billige Brbingumgen fo dellebte Iußitut erthellt 
Auetunft die Boritcherin Julie Nauch, Stephansitraße 57° .. 


— 
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SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 18. Auguſt. 

Se. Mal. der Rönig haben Sich vermöge Allerhöchſter Entichlieh« 
ung vom 11. Aug. I. I. allergnädigſt bewogen gefunden, bie katbol. 
Vfarrei Büchold, Ldgs. Arnflein, dem. Priefter Heinrih Bier, Pfarrer 
zu Northeim, Logs. Mellrichſtadt; die kathol. Prarrei Zell am Übers« 
berg, Loge. Bltmann, dem Priefler Sebaſtlan Kuhn, Benefljiumsd-Bers 
wejer an der Marienfapele und Meligiondlebrer an ber Tatein, Schule 
in Würzburg; bie Farbol. Pfarrei Müdesbeim, Load. Arnftein, dem 
Priefter Beilipp Kleinhenz, Pfarrer zu Heſſelbach, Lags. Schmein- 
furt, zu übertragen. 

Se. Maj. der König haben unterm 15. Auguſt 1. 38. allergnädigſt 
gerubt, den Geibzäbler bei der f. Staaısjchulden-Tilgungs- Hauptkaffe 
Ghrifian Mennacher, — jeiner alleruntertbänigkten Bitte entſprechend 
— nad $. 22 lit. C der neunten Derf.-Beil. unter tem Ausdrucke ber 
Aderhöhften Zufriedenheit mit deifen langjähriger Dienftesleiftung für 
immer in den Mubefland zu verfegen; und bie bieburh in Grlebigung 
kommende @elbzähleriele bei der Grastejchulben- Tilgungs-Haupıkaffe 
dem Geidzäbler bei der Spezialfaffe Münden, Wilhelm Morhart, 
zu verleihen. 


Bon Kempten über Immenſtadt nad Lindau. 


Nebſt einigen geſchichtlichen Rüdbliden, dem laufe 
der Gifenbabnlinie, früberen Trachten und nod bes 
lebenden anderen Sadhen als Ginleitung. 
(Bortjegung.) 

Betritt Jemand ben Pijänper, der fonft eine prachtvolle Um⸗ 
ſchau Über den ganzen See einerfeit® und über ten Bregenzer Wald 
andererjeit® bietet, jo flieht er erſt, wie viele Vorfpränge und Ginjar« 
telungen berjelbe hat. Bald bilder er jhroffe Beljenmände, bald zeigt 
er endloſes Geröle, auch iſt er am vielen Orten dicht mit Wald be- 
mwadien. Daher fommen au Benennungen als mie z.B, die Kamm, 
die Nuditeig, ber Hochberg, der Schloßberg, ber Buchberg, ber Baden, 
auf der Blue, auf dem Mose, in der Doble u.f.m. den einzelnen Bars 
thieen dieſes Derges zu. Vieleicht komme ich fpäter dazu, die an die« 
fen Berg baftenden Gagen ald 5. B. 's Breile vu Ruggburg, der Schah⸗ 
gräber uf am Breagazer Schlohberg mitcheilen zu können. Auf der 
Krone bes Pänders finder man noch ſeht woblerhaltene großartige Ver— 
ſchanzungen ous dem Schwedenkriege. In einer dieſer Meduten flund 
neh vor dreißig Jahren ein Blodhaud, 
einem Bellenvoriprunge oberhalb des Hadens zu fehen if. 

In einer durch den Ruckbach gebilderen Schlucht — wie auf einem 
Kegel lebend, erblidt man bie von den Bundesftästen im Jahre 1455 
zerſtörte Rudburg, ein altes Raubneſt, defſen vorderer Thell ſchon 
längft über bie Band hinuntergeftürzt iR — unter ihr, an einem wei⸗ 
sen Thürmlein kenntlich, die Ruine Halbenfteim — redtd ber 
Nuckburg, nur eimas höher, das freundliche Kirdlein zum Eichberg 
— unterhalb des fi ſchief Hinziehenden Haden bie neuerbaute Pfarre 
Firdje von Lochau — und auf tem legten fteil abfallenden Vorſprungt 
bes Pfänders ber viel befungene und viel beftiegene Gebhard 
berg mit ben Ueberreften des Schloffes Sobenbregenz, der. Geburtsort 
bes heiligen Gebharde aus ter Bamilie der Montforte, ver als Blichof 
von Konftanz im Jahre 996 hier geforben If. Nach ibm bat diejer 
Derg feinen Namen. Gin Hug (Bugs) von Montfort lebte da auch 
ald ritterlier Sänger, deifen Liederbuch zu Heidelberg no vorhanden 
fein fol. Am Abfoll des Gebharböberges liegt die uralte, fi römts 
[hen Urfprungs erfreuende Stadt Bregenz mit tem Grabmal des 
an der Linth 1800 gebliebenen Öferreichiichen Generals Hope; auch ge= 
denken In dieſet Stadt in ber zmölften Stunte die Nadtmächter einer 
redlihen Bürgerin, ber Frau Hergutta, melde in dem Nppenzellerfrieg 
von 1408 bie Stadt vor einem leberfall warnte und zur Ausdauer er» 
munterte, Bregenz, die Heimat der Maler Beh und Hundertpfund, if 
mit dem ehemaligen Kiofter, num der Kıjerne von Mebrerau durch 
eine Pappelallee verbunden — zwiſchen beiden, welchin fihtbar, das 
Nieder Saldßchen, wojelbfl der engliihe. Schriftfleller Lever einige 
Sommer verlebie — rechts von der Mehreran, durch feine hellen Häu⸗ 
fer lenntlich, das gewerbfame Barb — und mod; weiter rechto, fait 
in ber Mitte des Bildes, das Grenz« und Fiſcherdorf Fuſſach, bej- 
fen fpiger Kirchthurm MA dunkel von dem beleudhteten Mittelgrunde 
abhebt. Binter dem Bfaͤnder hervor, gegen die Mitte des Banorama’s 
Au, werden nach und nach fichtbhar die Ganidflne, die ſchmaͤler ge» 
baute Mittagsfpige — bann der Döbelesaler, von dem 
die Lindauer fügen, daß, fo lange man noch Schnee auf ihm fehe, an 
feinen teten Frühling zu denken fei — oberhalb Rieden das Ho ch— 
Älple. Diefe eben gerannten Berge jheinen bei unflarer Witterung 
nur einen Gebirgoſtoc vorzuſtellen. Rechts vom Hodälple der wilde 
und gemfenreihe Hobefreren, von dem an feinem Fuß liegensen 
Dorfe Brorern alfo genannt — kinter bieiem in bläulihem Dufte die 
gletſcherrelche und imafeftätiihe Scaesa plana von 9210 ®. Buß Höhe, 
die Srenzhüterin Vorarkberge und Graubändtens. Dieier Bergrieie beißt 
auch der Brandner Ferner, da an deffeu nördlichen Abſturz das Dorf 
Brand liege. Bat in Mitte bes ganzen Panoramas, zwiſchen Fuſſach 





Beilage zu Mro. 196 der Neuen Münchener Zeitung. 
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und Hard, fleht ber phpramitale Dreiſchweſterab erg, binter 
welchem dab Dorf Fraſtenz fi beflnder, befannı durch jene ungluckliche 
Sdlacht von 1499. Neben dieſem macht ih, aber nur bei ganz beilem 
Weiter, die Balanda bei Gyur fichtbar, bie fi zu fireden ſcheint, 
um auch nod wag vom See zu fehen. Dann kommen duftig umd zatt, 
mit kaum kenntlichen Umriffen die zerklüfteten, an Schneedühnern fo 
reißen Graubörner, neben biejen, nur um ein Weniges deutlicher, 
bie verwirterten, aber einen Stod bildenden Kurt firften, melde 
ſich nördlich des Wallenſtadter Sees binziehen, und nad dieien ber 
Kamor Um aber jede Verwechslung unmöglich zu maden, will id 
die noch übrigen Berge von rechts herein gegen die Graubörner erflä« 
sen. Der flattlihe bimmelanftrebende Säntis (7750 ®. 8.) fchliefe 
gegen Weften die Meibe diefer gewaltigen Bergrieien — linf® von ihm 
an bemjelben Stode der ſchneebekränzte Altemann — bann ber 
breiigebrüdte Hoheaſten — linke von dieſem ald nächſter Nachbar 
ber jehlanfer ausſehende auch ſchneeige Kam or, dann werben bie Kube 
firften und die ®raubörmer im ſehr unbeflimmten verwobenen Umriffen 
ſichtbar, oft ſcheinen fle aber nur eine jeher unbeſtimmte Maſſe darſtel⸗ 
len zu wollen. Der ſüdliche Abfall der 8280 Fuß boben Galanda machte 
früher viel zu reden, ba dort jene gefürchtete Berfiüftung des Fels 
berges if. 

Weſtlich von Fuſſach erhebt fih ber fogenannte Rorich ach er⸗ 
berg, welcher ſich, einen langen gerundeten Bergrüden bildend, in ver« 
ſchiedenen Abjägen gegen den Abfluf des Sees hinzieht; vor dem Mor- 
ſchacherberg geht das Mhbeinhborn (Nbeinipige) Mach in den Ser 
berein — hinter demſelben enteilt der jo gefürchtete Rhein feinen be» 
engten Ujern — oberhalb diejer Gtelle das freunslihe Mbein ea9 
rechta von bieiem, etwas höher, Walgenbaufen, eine Irrenanfalt 
— zwifden Rbeinegg und Rorſchach die Orte Mtenrhein, Speck und 
Staad, über legterem ouf derGöhe Wartegg, dann baß ehedem den 
Blarern gehörige Wartenjee — ober Rorfhah das Auen und 
Mörteli»jhlößli, dann das weithin Mchtbare Beiden — rechts 
von Rorſchach das elegant eingerichtete Bad Horn — weiter unten 
das von dem ungläflihen Konrasin fo wertbgehaltene Arbon (Ar- 
bor felix der Mömer) mit feinen ſchwärzlichen Gtadimauern — und 
ſollte Alles jehr bel und wenig Höbenraud an den Hängen bin fein — 
Romanshorn, bier zu Lande Rumishorn gebeiien. Weiter reicht 
von bier das beſte Auge, das beſte Wernrobr nicht; mo Diele Hänge 
ſich alsgemach im Duft verlieren , flebt dus Auge nur Himmel und 
Waller, was den Ausdrud ſchwäblſches Meer“ allerbingd rechtfertiget. 


ine außerortentlihe Mube und ein tiefer Brieten if über ber 
ganzen Landſchaft ausgebreitet. Die fo maleriſch und mannigfaltig ger 
formten Berge, beren Scheitel jelten frei von @is oder vertülensen 
Wolkenſchichten find, spiegeln ſich in dem mafeſtätifchen Ser. Pindaw 
hebt ih mit jeinen vielen Thürmchen und hoben Giebeln dunkel von 
ber gligernten Fläche des Sees ab; ebenio bie fange Brüde und ber 
Eifenbahndamm, Nur bie und da wird diefe gewaltige Waſſerfläche 
von einem Segelſchiffe oder einem flolz bie Wellen fchneidenden Dampfer 
unterbrochen. Iept zähle der Bodenfee drelzebn Dampfſchiffe, von des 
nen die meiften nichts zu wünſchen übrig Inflen. Da wir vom See 
und deſſen Bahrzeugen ſprechen, möchte 8 Mandem angenehm fein, 
bierüber einige Aufichläffe zu erhalten, Dinge, bie noch im feinen 
Buche ſteben, und erft nach einigem Aufenthalt am See erworben 
werden fönnen. 

Wenn mehrere Tage nah einander der Mind ſehr Mark aus We— 
ſten bläst, jo ftaut fi der See allmãhlig bei Lindau und Bregenz um 
einen bis zwei Schuhe hoch an; ihr dann der Wind nach, fo ſucht fi 
das Waller auszuebnen, in feinen alten Stand zurüdtufehren, und es 
hat dann dad Anfeben, als ob basjelbe vom Dften nah Weſten ober 
umgekehrt fliegen würde, mas fh ſchon viele Fremde, melde diefem 
Schaufpiele, auf der Brüde ſtebend, zufaben, und ohne dag fih ein 
Lüftchen regte, nicht recht zu erflären mußten. Es fommt auch ſeht oft 
vor, daß in einer gewiffen Richtung Kin dunkler gefärbte Streifen auf 
der Oberfläche des Waſſers fich zeigen; bies rührt von dem nur ſtrich ⸗ 
weife über den See bin gleitenden Winde ber, welcher das Waſſer ar 
biefen Stellen uneben macht, es Eräufelt ; bier zu Lande beißt man biefe 
Strihe „Shwiggen*, und wenn fonft Fein Lürtchen fich auf den 
weiten See regen will, fo halten die Schiffleute auf die bunfler gefärb« 
ten Streifen zu — — bie Segel fangen bonn an fi zu Reifen, zu 
ſchwellen; es läßt fih ein angenehmer Luftdruck von der Seite verſpů · 
ren, welcher die Babrzeuge, wenn auch nicht gerabe ſchnell, jo doch 
von der Stelle rüdt, 


Die hier anwohnenden Schiffleure pflegen auch zumeilen zu. jagen, 
daß ber Ser „Übertrage”, was für eim guted MWerterzeichen gilt, un 
barunter eine optiſche Täuſchung verftanden wird. @s jdeint namlich 
bie Oberflihe des Sees höher zu jein, als fie in Wirklichkeit iſt, das 
angejpülte Vorland, worauf die den See bearenzenden Orte Reben, ver» 
ſwindet fcheinbar, umd die hinter diefen Landftrichen flebenden Berge 
{deinen gerade in den See abzufallen, deren Buß ſcheint von den Bels 
len des Sees beſpült zu werden. Am öfteſten und leichteften if dies 
an Gommerabenten argen Hard und Fufſach bin zu beobachten. Da 
wir vorher von den Schwiggen ſprachen, jo kann Schreiber dieſes nicht 


unlerlaffen, ben Fremden barauf aufmerffam zu machen, daß ber See 
nicht immer die gleihe Farbe hat, und theild die umgebende, Luft, das 
Gewölfe am Himmel, dann bie gerade hetrſchenden Winde biefe Berän« 
derungen berborbringen. An rubigen Sommerabenden indbejondere jpie» 
gelt fich Ades, wie auch in anderwärtigen Gewäſſern, aufs Genaueſte 
im See; bei dem Oſtwinde erfcheint terjelbe in verihiedenen Nüanei« 
rungen von blaße ober liladblau bis ins Ultramarinfarbe übergebend, 
bei dem Morbwinb grau und bei bem Weſtwinde ins Dunfelgraugrüne 
fpielend; — vom Horizont fit dann der See grell ab, und wirb in 
feinem Barbentone gegen ben Beſchauer zu immer beller und mehr 
blafigrän; biefe graugrünen gegen bie Abgrenzung am Horizont immer 
dunkler werdenden Wogen find dann reihenmweife durch weiße, ſich über⸗ 
flürgende Schaummellen — hier zu Land „Shäf" genannt — unter« 
btochen. Megiert aber der „Höhn“ oder Eüymwins am See, fo bat 
berfelbe gegen dad Schweizergeblet zu eine gelbgräne, mitunter fehr 


brillante Barbe, 
(Bortf. folgt.) 





2age und Natur der Mrim. 


P.C, Gleich einem vorgejhobenen Bollwerk erftredt ih im das ſonſt 
wenig gegliederte ſchwarze Meer die Hılbinjel, welche wir die Krim 
nennen. Geit dem Jahre 1783 dem Scepter ber ruſſtichen Garen uns 
terworjen, if fie für den Echup bed Landes und feines Handels, ja 
für die Beberrihung des ganzen Bontus von der äugerften Wichtigkeit, 
Beim erften Anblid bietet le manche Hebnlichkeit mit dem Pelovonned; 
an Größe ziemlich gleih (eiwa 360 Duabratmeilen, die Größe der 
Provinz Weftphalen), hängt auch fie nur durch eine jchmale, 1’, Mei« 
len breite Landenge bei Verelop mit dem Feſtland zujammen und wirb 
im Wehen durch die Karfenitbay ober das fogenannte tobte Meer, im 
Dften durch bie erweiterte Mündung des Don oder das Aſow'ſche Meer 
von dbemjelben getrennt. - Im legteren fcheiber bie von der Krim aus- 
gehende Landzunge von Wrabrat, ähnlich den preußiſchen MNebruns 
gen, ben Siwaſch ober bad faule Meer ab. 

Doch ſchon im ihrer äußeren Geſtalt ift bie Krim einfacher ge= 
ſtaltet ald der zerriffene Peloponnes, melden die Alten mit einem 
Weinblatt verglichen ; nur gegen DOften erflredı fi bie kleinere Halb« 
nel Kertſch, baber die weſtöſtliche Ausdebnung, von 45 Meilen, bie 
norbjüdliche um 20 Mellen übertrifft. 

Not mehr unterjceider ſich aber bie Krim durch ihre Bodenge- 
halt von der durchweg zeriplitterten Belienmaffe bed Beloponnes, denn 
bier finden fi eigentlihe Bebirge nur am Sübrand. Der bei weitem 
größere Theil ber Krim ift die wahre Borfegung jener einfdrmigen 
baumlojen Gteppen, welche bie Pontiſchen Norbgeftste bilden, welte 
Mühen, oft durdrogen von nomabiflrenden Stämmen. Den mageren 
falzigen, zum Aderbau wenig geeigneten Boden bewäflern nur fpärlicdhe 
Flüffe; der bedeutendſte berfelben, ber Sſalgin, ergieht lb, mit bem 
Kauaffu vereint, ins faule Meer; mehrere Beine gehen ind weſtlicht 
Meer. Doc diefe införmigkeit bört gegen Sütden auf, So wie man 
von Norken ber zur Hauptſtadt Gimferopol gelangt ift, flebt man bie 
bis dahin ebene Fläche almählig in ein Hügeland übergeben, in deſſen 
Hintergrunde fi eine Bergmauer erhebt; dies find bie Jailas oder 
Aigen der Krim, Im mehreren Barallelketten begleiten fle vom ſüd⸗ 
weſtlichen Gap aus die Süpfühe, 16 Meilen ang, bis in die Nähe von 
Feodofla; fanft fleigen fie von Norden herauf, um fteiler zur Küfte hinab- 
zufallen Im Allgemeinen lafien ih amei Höbenzüge unterfcheiden ein 
füslicher, ber Jura» und Plasformation angebörig, und ein nörblicher, 
ter Kreidebildung, die abmwechjelnb in bie zwiiden ihnen liegenden 
Berggruppen eingreifen. Gie bergen jhöne Marmorarten, Stein« 
koblen, Kalf, und an ihrem Buße finden fi Naphtaquellen. Die 
böcften Erhebungen find etwa in der Mitte des Zuges, wo ſich der 
Tſchatyt ⸗Dagh oder Zeltberg, wahrscheinlich derfelbe, melden bie Alten 
unter bem Namen Trapeza (Tiſch) aufführen, bis 4740' erhebt, der 
Babugan-Yalla in nur 18° niedriger, und Öflicher finden wir ben von 
ben Zataren Göling (d. h. alten Berg) genannten, vieleicht der Kim- 
merion ber Alten. Die Jallas übrigens ald eine Fortſehung des Kau« 
taſus anzufeben, verbieten theild die abweichenden Bodenformationen, 
theils dad Abſehen bed Gebirges bei Feodofla, denn bie Halbinfel 
Kertfch ift im Grunde nur Xiefland, aus dem blos geringe Anhöhen 
auffeigen, bie mweber Felſen noch fleile Abbänge zeigen, Doc bietet 
gerade dieſe Halbinjel vulkantfche Erfcheinungen, Ausbrüde von Shlamm 
und Waffer, von Flammen begleitet. Solcher Hügel, leicht erfennbar 
an ben nadten pflangenleeren Abhängen und ben koniſchen Gipfeln, Ile» 
gen mehrere in der Nähe des Meered. In unferen Zeiten find bieje 
Ausbrüche nur ſchwach und felten; aus röbrenartigen Keffeln am Gipfel 
brechen Dampf und Schlamm mit wiberlihem Geruch und unterirbi« 
ſchem Getöſe bervor (die Bewohner rennen dies Höllen); bei Nacht 
bemerft man auch wohl bläuliche Flammen. Diefelben @rjheinungen 
zeigt noch mehr bie gegemüberliegende Halbinjel Taman; ja felbft aus 
dem Meeresgrunde erfolgen biömeilen Ausbtüche 

DOgleih die Krim eine Halbinfel ift, jo it ihr Klima doch nicht 
sreanlih, vielmehr bewahrt es den fontinentalen Gharafter ber ruſſi⸗ 
ſchen Fläden. Die Sommerhige ſteigt nicht jelten über 24° R., waͤh ⸗ 
renb die Winter-Temperatur unter 8°, ja zJ. B. im ſtrengen Winter 
von 1927 bis 20° ſank. Der Winter beginnt im Dftober und dauert 
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is Ende Februar. In Sebaſtopol ward eine miltlere Sommertem⸗ 
veratur von 18°, des Winters von 1°, und bes ganzen Jahres von 
91,9 beobadtet, dagegen in bem 780' höher liegenden Gimferopol nur 
8Y/,°. Die Südwinde find vorberrſchend und bie jährliche Regenmenge 
gering. Man nimmt gewöhnlih an, daß der Unterichieb ber Tempe⸗ 
ratur auf der Nord» und Südſelte bes Jalla's ſehr bedeutend ſeh, doch 
dle Beobachtungen bed Profeſſors Steven zu Simferopol beſtaͤtigen dieß 
nicht. Der ruſſiſche Flnanzminiſter, Graf Gancrin, thellt Rußlanb im 
8 DVegetationdzonen, und nad ihm gehört bie Krim in bie 7., die bes 
Mais und der Reben; Mais if auch das bäufigfte Gereal und bie Rebe 
wirb ebenfalls gebaut. Doch überwiegt bie Biebzudht im diefen Step«- 
pen, die oft ber ſchrecklichen Plage der Heuſchrecken außgefegt find. 
Die Sürfüfe aber und bie Thäler ber Jailas gehören ſchön zur 8. 
Bone, in welcher ter Delbaum, bie Rapern, und mande jarte Süd. 
früchte wachſen. Gin Hauptmangel ift überal an Holy; es gebt io 
weit, daß man Gteppengrad, Stroh und gettodneten Kuhmiſt feuern 
muß, gewiß nicht zum Vottheil der Lanbwirthſchaft. Wolte man hier 
ber Borftfultur mehr Aufmerkjamfeit fhenten, jo würde man wahrjchein« 
ld auch das Klima und die Bewällerung bed Landes verbeffern und 
nroße Theile jener Steppen ber Kultur fählg machen, denn der Boden 
biejer Steppe iſt Gumus, und ed find nach alten Sagen ehedem grone 
Waldungen dort geweſen. Jetzt fintet man von dem Ufer bes 
Dnieper bis an ben Fuß der Jailas jelten größere Raſenſtrecken; nur 
fledenmwelfe und auf einem Dilttheil ber geiammten Oberfläche wach⸗ 
fen Gräier, das Uebrige bededi ſich im Brübfahr mit wenigen zarten 
Plinzen, die, von der Sommerbige zur Aſche verfengt, einen tobten 
Voden zurädlaffen. 

In ber herrlichen Südzone dagegen gebeiben Felgen, ®ranaten, 
Mandel, Kaftanien, Kapern, Dliven, ber Lorbeer und die Cypreſſe. 
Hier findet id au bie Rebe; der Weinbau if zwar bdafelbft jchon 
febr alt, hat ſich jedoch erft verbeſſert, feitdem Votemkin Mebftöde aus 
Ungarn dahin verpflangen Tief. Im Jahre 1840 zählte man fon 
12,000,000 berfelben, und im Jahre 1851 wurben 93,200 Eimer Bein 
gewonnen. Dem beften Ghampagner ähnlich fol der Wein fein, melchen 
der Für Woronzow von den Höhen um Mi» Danal gewinnt. Wie 
der Weinbau im Süden bes Jailas, fo getwinnreich ift der Ob» unb 
Gartenbau an deſſen Norbabbängen, und ber Markt von Simferopof 
liefert die edelſten Obfkırten in großer Maſſe. Wichtig find auch bie 
neuerlichen Verſuche mit ben Anbau des Bärbefndterih (polygonum 
linetorium), ber eine dem Inbigo Ähnliche Farbe liefert. — din Tbieren 
finder man vornehmlich das Schaf, deſſen Zucht in ben nörblichen Step⸗ 
pen vorherrſcht, und befannt find bie ausgezeichneten Ränmerfelle, 
welche unter dem Namen Krimmer im Handel zu und fommen,. An 
Aflen erinnert bie bier verbreitete Zucht des Dromebar, bas häufig ald 
Laſt - und felbft ald Zugthier benupt wird. 





Runfttpvereim 


München, 17. Aug. Paul Kutter’s „Aftonom Johannes 
Keppler*, mit finnendem Forſcherblicke zu dem geflirnen Himmel empor« 
ſchauend, — während Weib und Kind im erbelten Stübchen nebenan 
den Abendſegen beten, — gibt ein recht gemüthvoll empfundenes Bild 
vom Reben jenes großen, beutichen Wiffend« Martyrerd, dem, gleich fo 
manden Anderen feines Gleichen, die unbanfbare Mitwelt kaum das 
tägliche Brod, die danfbare Nachmelt aber dafür ein ehrenreihes Denf- 
mal verliehen bat. Much der techniſche Theil dieſes vlelverſprechenden 
Grftlingäwerfes ift großentheils gelungen, und namentlich der Lichteffekt 
tes Mondes in dem dunklen Gemache mit vielem Geſchick und mohl« 
thuender Mäplgung angebracht. ben fo erfreulidhen Bortigpritt finden 
mir in & @ärtner'3 woblgelungenem „Männlihen Bilbnig“ belun⸗ 
det. 3. Roc bat ein treffliches „Thlerflüd“ — eine im Schatten 
eines Baumes Mittagsrube haltende Heerde, — Miguel Neher ein 
dur Motiv und Darflellung gleich interefjantes Arcitelturbild, „Partie 
von Werttheim” ausgeftelt, Aug Shleid's Rauchbild, der lebens - 
große Kopf eine flattlidhen „Mebbods*, darf fi wohl fühn mit ‚jetem 
Bilde von Seyders, Baubig oder Landſhire meffen, und jeigt in ber 
Technit biefer originellen Darftellungsart eine Staunen erregenbe Bol« 
enbung, Dieffenbad’s „zwei weibliche Bilbnifje* (Bleiftift · Zeich · 
nung) zeichnen ſich durch Eleganz und leichten Vorttag rũhmlich aus, 

“..* 
— — — — — — — — 


Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 17. Aug. Unter den biejer Tage 
bier eingetroffenen fremden Gäflen von Auszeichnung, melde zur Des 
fihtigung ber algemeinen deutſchen Induftrie-Ausftellung ‚hierber gt» 
fommen find, Hefinder fi Ge. Durchl. der Fürft Heinrich IV, von 
Neuß. Derfelbe Hat dad Abſteigequartiet im Gaſthof zum „goldenen 
Hirfch” genommen. Auch der bekannte franzöfijge General Changar« 
nier bat wieber einige Tage bier verweilt. 

Pon ber Wörnitz, 11. Aug. Auf Gelinger Flurmarkung bei 
Donaumdrth fanden fi an einem Stode, alſo aus einem Korn ger 
wachſen, 43 Halme mit volfommenen Aehren. (Würzb. Anz.) E 

MWirzburg, 10. Aug. Die Gegend um Neuſtadt a/S. if reich 
an Mineralquellen, welche nur die verdiente Beachtung biäher nicht ges 


fanden Haben Wie wir vernehmen, fäßt nun bie Freifrau von Hart« 
haufen dur Hrn. Maurermeifter Stepf von bier drei jolder Quellen 
faffen, weldhe bei Neubaus im Bett der Saale entipringen, und ba= 
dur dem bequemen Gebrauch zugänglich machen, Das Wafler biejer 
Quellen it, wie man und verficert, dem Magocıy sehr Ähnlich. 
(Würd. Anz.) 
eich. — Wien, 14. Aug, Die „Deflerreichiiche Korres 
— „Unftreitig wird eine der wohlthätlgſten und ge- 
meinnügigfen Wirkungen des im Auge befindlichen Mationalanlehens 
yarin befteben, daß die jegt theilweiſt fo Überfpannte Theuerung fühl« 
$ar nahlafen wird. Bine Vertbeuerung ber Baaren kann aus einer 
goppelten ürlache entipringen. Wenn fle natürlich ik, jo fann fir ald 
Felge reel gefteigerter Bedärfniffe durch wachſende Konſumtlon, zunch- 
menden Erport u dal. ſelbſt ald ein Symptom des immer gedeihlicher 
ſich entwidelnden allgemeinen Wohlſtandes angefeben werben. Nicht fo 
wenn fle, wie grofentbeif® jegt bei und ber Fall, auß einer Uebermenge 
eines tbeilmeife entwertheten Zirfulationdmittel® entfpringt, Edle Mes 
tale find eine auf bem gefammten Weltmarkte willfommene WBaare. 
Angenommen, es würde davon mehr als die Zirkulation eined Landes 
bedarf ausgeprägt, fo frömt der überflüfflge Theil nah einem unmwan« 
belbaren mational»Öfonomifchen Belege als Tauſchwerth in bie Freinde 
ab, Anders bei fünftlicyen zirkulirenden Werthzeichen. Auf ten Bereich 
bed Runde, wo fie emittirt wurden, angemiefen, müſſen fie ſich ber 
vorhandenen, zum Umjage beflimmten Gürermenge im Lande anbeques 
men. Schon nach bem Geſetze dieſer Verthellung muß e8 in dem Mae 
teurer werben, als überbaupt mebr Papiergeld gegen früber ausgege- 
ben wird. Tritt num zu biefer Ericheinung no das Moment der Ent- 
werthung des Papiergelbes hinzu, weil e8 bie Öffentlihe Meinung nit 
für genhgend fundirt anflebt, fo wird durch biefen Umftand bie Tendenz 
zur Erhöhung aller Vreife mächtig geſtelgert. Jebe Art der Probuftion, 
der Verkebrsrhätigkeit und der Konjumtion von feften Renten beruht 
auf einer urfprängfichen Kapltaltanlage. Das dur bie Eniwerihung 
der Baluta betroffene Kapital trachter nicht bloß ben hiedurch entftans 
denen effefriven Verluft audzugleichen, es wird auch nur zu leicht von 
ter Furcht noch größerer kuͤnftiger Verlufte beſchlichen. Das Mittel 
fi dagegen zu ſichern finden die rzeuger in der größtmdglidhen Spans 
nung ber Preife, die Verzehret in ber größtmdgligen Sparjamfelt. Am 
ſidrendden aber im Innern wie mach Außen ift der mfland, daß ber 
tägliche Verkehr durch die Valutaſchwankungen, melde der Kurd zettel 
verzeichnet, im feiner ruhigen und regelmäßigen Bewegung jedenfalls 
fühlbar beirrt, unverbäftnigmäßig beſchleunigt, noch öfter jedoch in der 
Gemwartung günftiger Konjunfturen unterbroden unb gehemmt wird. 
Die Zaruckführung der Baluta auf ihren wahren Werth; wird biejem 
abnormen Zuflande ber Dinge eim Ziel fegen. Mit Hilfe biefer Opes 
ration wird ber in Deflergeich reell vorhandene Kapitalswerth im Ber- 
Hältniffe der biäherigen Entwerthung ber Balura erhöht. Der wohl« 
tätige Einfluß ber ſolchergeſtalt belebten, in ihrem Beſtande geficherten 
Kapltalien auf die Urprodufrion, die Inbufttie und den Handel if für 
ch flar. Mit der zunehmenten Produktion in allen Zweigen wird aber 
auverläfflg auch ein Nachlaß der jegigen Preife eintreten, dem nur bie 
gleichfalls beliebte, aus der Defenfive eines ergwungenen Sparſam— 
feiröigtems hervortretende Komjumtion bie natürlide Grenze vorzeich® 
nen wirb.“ 

Aus Hrakau, 10. Auguſt, wird der „Prefie* geſchrieben: Bor« 
neftern iR für alle an ber krakaulſchen Grenze beſtehenden ruſſiſchen 
Zollämter, nemli in Macıfi, Szhte, Michafomice, Baran und Igolo« 
mia ein Befehl aus Warſchau eingerroffen, daß fie fi jeren Augen- 
bli bereit halten follen, im Balle des Borrüdend ber Öfterreichiichen 
Armee gegen die polniſche Grenze in das Innere des Bandes fi zu⸗ 
rũdzuziehen. Sie folen demnach ihre Rechnungen abſchlleßen und im 
eventuellen Balle tie Archive und Kaflen nad Kielce abliefern. In 
Folge dieſes Beichls fine alle bei den polniſchen Douanen angeflellten 
Beamten volftändig reilefertig, ihre Habjeligfeiten find eingepadt und 
fie find bereit, ihre Meije in ba® Innere jeden Augenblick anzutreten. 
(Eine ra glelchlautende Nachricht iſt der „Breslauer Seitung“ von 
der rujfligepolniihen Grenze zugefommen. D. RN.) — Der unermüb- 
lien Bürforge Er. Erc. des Rantespräfldenten Grafen von Mercandin 
ift es endlich gelungen, bie Errichtung einer Banffiliale in Krakau bei 
ber Regierung zu ermirfen. Nur diejenigen, denen bie hieflgen Geld— 
verhältniffe gründlich bekannt find, können den Werth diejer Maßregel 
in jeinem ganzen Umfunge begreifen und ſchähen. Se. re. ber Graf 
von Mercantin leiftete dem ante durch feine Bermittlung in ber Hus- 
wirkung biefer Wohlthat bei der Regierung einen unermeflihen Dienf. 
— Die Subikriptionen zu der neuen Anleihe nehmen in den 6 Bezir- 
fen der Krakauer Randedregierung den erfteulichten Fortgang, und es 
unterliegt faft feinem Zweifel, baß bie auf biefelben zufallende Summe 
volfäntig gebedt fein wird, Der Graf Adam Porodi alein fubikri» 
birte die Summe von 100,000 fl., mit fofortiger @inzablung. Ded« 
gleichen find tie jubifribirten Beträge des Grafen Rzewudli von 
25,000 fl., bes Grafen Driedusjpndfi von 20,000 fl. u. dgl. m. aljo» 
glei im Baarem bezahlt worben, 


Schweiz. 
Teffin. Die Regierung hat verorbnet, daß Fein Beamter mäh« 
rend ber Gholeragefahr jeinen Pofen verlaffen barf; ten Aerzten und 
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Prieftern wird and Herz gelegt, daß jept ber Augenblick bes Vrobhal 
tens für ſſe angelangt; den Gemeinderäthen wird ihre Stellung klar 
gemacht, indem otne ihre Minmirkung die beten Verordnungen frucht« 
108 wären; bas Herumlaufen vom Bettlern iſt unterfagt; Melfende 
werben unter Aufficht geftellt, Kokale für Aufnahme von Kranken be= 
zeichnet. — Der -Gtaardrarh- Busceni bat feine Untlaffung verlangt, 
Er gehörte der UitraeBartet des Wopolo“ an, melde bie Begierung 
zu ertrem radikalen Schritten treiben wollte; in Folge einer jehr flür« 
mifchen Sigung, welde ihm bie Unbaltbarfeit feiner Stellung darge» 
than zu baben ſcheint, hat er num feinen Austritt genommen. (Basl. 3.) 

— Ledten Samftag wurde dem von feiner Badereiſe 
zurüdgefebrten Bifchof ein glängenber, mit Blechmuflt begleiteter Fackel- 
zug gebracht. Der Herr Biſchof dankte in einer Anrede für die Theil» 
nahme, und erfärte, ſeinerſelts baflır beforgt zu fein, daß Kirche und 
Staat einig geben, jedoch werde er bie Mechte der erflern aufrecht er- 
halten. (ide. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Stochholm, 9. Auguf, Geftern reiste der frühere preugiihe Ge- 
fandte am fönigl. ſchwediſchen Hafe, Gr. Braffier de St. Simon, von 
bier ab. In Bolge erhaltener Nachricht von ber Ankunft des Königs 
von Dinemark in Blefinge erhielt ber Landeshauptmann Baron Gfälde- 
brand Befebl, nah Clabolm (eine Meile von Garlöbamn) abzurelien, 
um ein Handbillet des Königs an den König von Dänemark zu über- 
reihen. Baron Sköldebrand reidte geftern mit bem Dampfſchiff „Nord» 
fiernen* nah Galmar ab. Beftern von Kopenhagen eingegangenen - 
Nachrichten zufolge wollte der König von Dänemark im ftrengiten Ins 
fognito einige Tage auf dem der Frau Gräfin Danner zugehörigen Ber 
fig Ellaholm zubringen. Im Gefolge des Könige und der Gräfin Dan« 
ner befinden fi auger dem Geheimrarh Tilifch ber General: Arjutant 
ber Flotte, Irminger, der Adjutant Oberfi v. Bülow, bie Rammer« 
herren Bjerregaard und Berling unb ein Arzt. (9. R.) 

Nufßland. 

Dad „Journal de St. Pereröbourg* vom 10. Hug, enthält einen 
Artikel, in welchem erklärt wird, daß bad ungemeine Aufieben, weldhes 
die Veröffentlichung ber Depeſche Lord Mberbeens aus bem Jahre 1629 
(bezüglih der Stinulationen des Friedens von Adrianopel) gemacht 
babe, das rufſiſche Kabinet nötbige, nun aud die Antwort mitzutheilen, 
die ed damald auf jene Depeiche ertheilt habe. „Die Depejche Lorb 
Aderdeens,“ heißt es im dem Metifel zum Schluß, „beweist nur Eins, 
den Geift kleinlicher Kritit und übertriebenen Miötrauend, mit dem bad 
britiſche Kabiner ſtets unfere Verhandlungen mit der Kürfei beiradhtet 
hat, Derjelbe Geiſt ift ed, welcher bie Garantien unterjuchte, bie wir 
von ber ottomaniſchen Pforte zu verlangen gejwungen waren, weil fie 
feierlih eingegangene Berpflihtungen nicht gehalten hatte. Derjelbe 
Geit war es, ber dieſen von und verlangten Garantien eine Trag- 
meite gab, die fle nicht hatten, der enbli bie Türfel und ganz Eus 
ropa in Berwidelungen geſtürzt bat, deren Ausgang Niemand abfehen 
fann. Wenn zur Zeit bes Abſchluſſes zu Morianopel Fraukteich, bar 
mald von befieren Gefinnungen bejeelt als jegt, ſich blinblings bem 
Mißtrauen Englands angeſchloſſen, jo wäre ber Frieden der Melt ſchon 
damals, wie er es leider heute ifl, nur darum ernflen Störungen aus« 
gelegt worden, um eingebildete Gefahren zu befämpien.“ Der Num« 
mer bes „Iournal de St. Petersbourg* liegt ein Ertrablatt bei, wele 
es die Depefche des Grafen Neffelrose vom 21. Ianuar 1830 an ben 
Bürften Lienen, bamals Faijerlich- ruffiigen Gejandten in London, ent« 
hält. Dieſes umfangreihe Aktenſtlick (es füdt 16 gebrudte Spalten) 
ift eben die in dem erwähnten Artikel des „I. d. St. Peteröbourg* 
angebeutete Antwort auf bie Depeiche ded Grafen Aberdeen. Der rufs 
flicden Depeſche if eine Note der damaligen Vertreter Gnalands und 
Sranfreihe in Konftantinopel (dat. 7, September 1829) Builleminot 
und Gorbon an den kaiſ. ruſſiſchen Feldmarſchall Grafen Diebltſch- 
Sabalkandki beigefügt. 

Lord Lichfleld, ber Eigentümer der Dacht, in deren Verfolgung, nach 
einer weitläufigen Erzählung ber „Times“ Se. Maj. der Kalfer von Rufe 
Tand fl der Gefahr der Gefangennehmung ausgefegt haben fol, hat ein 
Schreiben an ble „Times“ gerichtet, Im welchem er verfichert, feine Dacht 
babe ſich den Feſtungswerken von Kronftadt nie fo welt gemäbert, daß fie 
hätte In Gefahr gerathen können, genommen zu werden. Es gehört baber 
die aus Lord Lichfield's angeblicher Gefährdung abgeleltete Gejahr bes Kals 
ſers augenſchelnlich In das Relch der Erfindungen. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Konftantinapel, 3. Aug. Marſchall St. Armaud, der verfloffenen 
Montag auf dem „Beriolet* bier eintraf, hatte Tags darauf Audienz 
beim Groüberrn,. der ihm für feine Gattin ein pradvolles Golier im 
Werthe von 400,000 Piafter (40,000 fl. Mb.) als Geſchenk übergab: 
Der General kehrte heute wieber nad Barna zurüd. 

Dem „Bremdenblatt” ſchreibt man aus Barna vom 2. Auguſt: 
Die Erkundigungen, weldhe die engliſch⸗franzöſiſchen Benie-Dffigiere über 
bie Stärke der in der Krim und am ber ticherkeffiihen Geelüfe aufge» 
flelten ruffiihen Streitkräfte eingeholt haben, lauten für die Auriliar- 
iruppen nicht trößlih. Die ſehr ſtark befeftigten Operations « Objefte 
auf ber Halbinjel Krim werben von dem 6. Infanterie» Gorpd_bed 
Senerald Aſcheobajeſſ und ben Reſerven beö Infanterie» 34 — 
riatine in ber Stärke von 8O—90,000 Mann vertheidigt. Ein Angri 
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auf tie Tauriſche Halbinfel mit 80000. Mann bei ber bereitd vorge» 
f&rittenen Zabreözelt wurbe für problematiih erflärt, und die englifch« 
franzöfiigen Feldberrn faßten vorgeſtern den Eutſchluß einftimmig:. fi 
früher in ten Befig der Borts Anapa und Noworoſſhidt zu ſehen, um 
wenigfiend ein Pebenszeichen von fi zu geben. 

— — — — — — — — — — 


Meuefted. 

Bayern. — +. München, 17. Auguſt. Geit tem 13. d. Mis. 
bio zu weldem Tage 338 Gıfrankungen und 150 Kobedfäle an ber 
Brechrubr angemeldet waren, find von ten fämmtlichen Aerzten Mün« 
hend, bonn vom allgemeinen Rranfenhaufe und dem Militärjpitale weis 
ter ald an ber Brechtuhr krank am 13.: 55, am 14.: 56, am1d.: 104, 
und am 16.: 106 Indlviduen. im Ganzen fohin jeit bem Unfange der 
Krankbeit 659 Erfranfungen angemeldet worden. Am 13. waren 150 
geftorben. An tiefem Tage flarben 18, am 14.: 23, am 15 : 30, und 
am 16.: 27 Individuen. Die Gejammtzahl der bisher ald am ber Brech⸗ 
ruhr geſtorbenen Angemeldeten beträgt hiernach bis zum 17. dieſes 
Monals 248 Individuen. Die größte Zahl ſtarb bleher im Verhältniß 
zu den Grfranfungsfößen am 12. d. Mis. die geringfte Zahl ſeit dies 
fem Zeitpuntte am 16. b., fo daß eine Abnahme ber Intenfltät ter 
Krankbeit erwartet werden barf. 

** München, 17. Auguft. Die num in volle Wirkfamfeit getre» 
tenen ärztlihen Befuhs» Anfalten find geflern fämmtlid von 
tem Fönigl. Polizeidireftor Hrn. Düring in Begleitung ber Sanitätd- 
beamten beſucht worden, 

"München, 17. Auguf. Wie wir vernehmen, if die erfle Aufe 
lage bed Rataloges ber allgemein deutſchen Intuflrieausftellung (10,000 
Gremplare) vonfändig, die zweite (von 5000 Gremplaren) jo weit ver⸗ 
griffen, def eine britte Auflage von abermals 5000 Gremplaren nolhe 
wendig geworten ift. 

“* Mlinchen, 17. Auguſt. Seute Morgens 7 Uhr wurde auf Ver⸗ 
anftaltung mehrerer Perſonen in der St. Joſephſpitalkirche ein feierll- 
es Hochamt abgehalten, um vom Himmel die Abwenbung der Brech ⸗ 
ruhr zu erflehen. Andächtige aus allen Ständen wohnten in großer 
gahl dieſein feierlichen Birtgotteörienfte bei, Auch in ber St. Peterd⸗ 
pfarrfirhe werden täglich Abends 7 Uhr Bittgebere zu gleichem inte 
abgehalten. 

“* München, 18. Aug. Geflern war bie Inbuftrie-Ausftellung 
beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 1677 Perfonen befucht. 

Augsburg, 14. Aug. Das „Inteligenzblatt“ enchält folgente 
magiftratiiche Bekanntmachung: „Die Brechruühr if in unfere Stabt 
eingedrungen und hat bereitd mehrere Opfer geforbert. Das Aufıreten 
tiejer Krankheit ih, Gott fei ed gedankt, nicht erſchredend, und beren 
baldige gänzlihes Verſchwinden ift, allem Erſcheinungen madı, mit Zu⸗ 


Stalien. — 0:0. Tibarno, 12. Aug. Ungewöhnliche Auswans 
berung, ſelbſt unbemittelter Berfonen, findet fatı; einige Magazine und 
Kaufläden find wegen völliger Geſchaͤftoloſigkeit geſchloſſen. 

Nufßland. — 0.C. Obefla, 6. Aug. Dur einen kalſerlichen 
Utas wurde das Freihafenptivilegium von Odeffa für weitere brei Jahre 
verlängert. Der in ben Zeitungen angekündigte Blofus ift noch immer 
nicht in Vollzug geſeht. Der Handel Aodı gänzlich und auf der Mbebe 
befinten fih nur zwei Schiffe, von denen eim öſterreichiſches geftern 
mit einer Ladung von 600 Faß Zucker, Kaffee u. f. w. anlangte. Aus 
der Krim flüchten fih die wotibabenberen Bemwotner ber Küſtenftriche, 
und namentlich Kodſow (Kupatorid) und Gafla (Teobofia) ſollen bei« 
nabe ganz verlaffen fein, ſeitdem die feindlichen Schiffe wieder bie Halb» 
Infel umfahren. Iruppensewegungen fanden in ber legten Seit aus 
tem Cherſoner Gguvernement nah der Krim flatt, und ed hat den An« 
fein, bag bie ruſſiſche Regierung eine Unternehmung ber Beine auf 
bie Krim nicht für unmabricheintich halte, und ſich auf alle @ventuali» 
täten arfoht mache. 

Griechenland. — Aihen, 11. Aug. Metarıs und feine Mit 
beſchuldigten befreit. Der englijche Bejandıe Äußert, wie zufrieden jeine 
Königin mir dem Minifterium, beionderd mit Kalergis Beftrebungen, 
fel. Kalergiich bat provijeriich feinen Poſten verlafen. (St. f. W.) 

Driental, Angelegenbeiten. — 0.C. Durazzo, 7. Aus. Iar 
Diftrifte Tiranna treiben Wegelagerer am hellen Tage ihr Unmejen, 
Melſende find des Lebene und ber Habe nicht fiber. Man fürdtet bad 
Umfichgreifen der Mäuberbanten in Albanien, wenn nicht energijch ein» 
geichritten wird. 

Konftantinopel, 7. Aug. Unternehmung auf bie Krimm, fpäter 
Ungriff fee» und landwärts auf Sebaſtopol gilt ald unzweifelkaft. Be» 
gen 60,000 Mann folen wöglichſt raſch ausgejchifft werben. Gt. Ar 
mad if nad Vorſtellung feiner reich beſchenkten Gemablin nad Barna 
abgereiſt. Schamdl verlange Revers gegen jeden Hobeltsanſpruch ber 
Prorte und Shup- und Trußbündniß gegen Rußland. Cholera ab» 
nebmend. (D. D. d. StR. f. W.) 

(Nörbl. Kriegsihauplap.) Mopenhagen, 16 Aug. Die 
ruffiihen Behörden, von ten Bauern verrarhen, baben die Mlantsin- 
feln verlaſſen; einige davon find heute in Grißlehamm angefommen. 
Vorige Nacht iſt feine Kanonade mehr vernommen mworben. 

(Ze. D. db. Schw. M.) 

Stockholm, 16. Aug. General Baraguap d’Hiliers hat Die Be 
freiung Mans von den Muffen in den dortigen Kirchen proflamtrt. 
Der größte Ibeil Bomarfunds if eingenommen. (3. D. d. Schw. M.) 


Familien : Nachrichten. 
Gehorbene (an Münden: Mefina Mrmeder, Etrumpfeirkenöwitime von 
hier, 58 3. a. — Barbara Echöpfle,' Melberdtuchter von hier, 30 3. — Anna 


























verſicht zu hoffen. Men kann baber erwarten, taf fit Augoburge Be⸗ *. gg Feen —* Pr 
wohner nicht eimer zu Ängftlihen Beſorgniß und einer zu großen Gurt, | 34 I. a. — Georg Gebhart, Zimmermann von hier, 34 I. a. — Gva Schmitt, 
wodurch das Uebel nur befördert und vergrößert wird, bingeben, fon= | Gefieherlafireswittwe von hier, 73 I. a. — Mntenie Mrelfrau ». Jandt, f. Bene: 


tern daß biefelben im Vertrauen auf bie Vorfehung mit Gott ergebe» 
nem Sinn den Berlauf und das Ende ter Rranfheit abwarten. Die 
Morfehrungen, melde von Geite ber Behörde getroffen werden können, 
um tie Verbreitung der Krankheit zu verbintern und bad baltige Ver- 
—— woglicht zu bewirten, find theils getroffen, theild in ber 

usjübrung. begriffen.” Dos erfte autgegebene Lülletin tGeilt ben 
Stand ber Brechruhr vom 15. auf den 16. Aug. mit. Krantenzabl 
vom 13. Aug.: 50. Neuer Zugang 7 männlige und 11 meiblidhe 
Kranke. Geflorben find 2 männlihe und 8 weibliche Kranke. Genefen 
find 2 männlige Kranfe. Kranfenzafl am 16. Aug.: 56. 

Augsburg, 16. Aug. "Heute ſtarb nad Furzem Rranfenlager Herr 
Gent Forfter, Krelekommandant und General-Major der Landwehr, 
Ritter bed Verdienſt ⸗Ordens vom Heil. Michael und Maglſtraierath. 
Mie unſere Stade den Verluſt eines Mannes, ber, Im Befige aller 
Bürgertugenden, mit feltener Sorgfalt und Uneigennügfgkeit für dad 
MWott feiner Vaterſtadt bis in bie Iepten Tage feines Lebene wirkte, 
beirauert, fo wird auch auswärts diefe Kodes-Nahriht mit innigfter 
Tbeilnahme aufgenommen werden. In feiner hoben Stelle ald Kreis» 
fommandant der Landwehr von Schwaben und Nenburg, bie ibm durch 
unjerd Königs Onate im Jahre 1552 verliehen wurde, erwarb er fi 
bie Liebe und Merehrung Adler, die mit ibm in Berührung kamen, 
Gin ächter deutſcher Biedermann wird mit ihm zu Grabe getragen ; 
die Erde fei ihm leicht! (Augsb. Abenbz.) 

Preußen. — Berlin, 15. Auguſt. Der Gtaatsanzeiger bringt 
Heute amelid die Ernennung ded MWoligeipräfidenten Hindelleh zum 
Generalpolizeibireftor. . 

Stettin, 14. Aug. Wie in ber Provinz Preußen, fo werben au 
in Pommern Vorbereitungen zur Urmirung ber Geefüfte gerroffen , fo 
namentlich in Stralfund, Peenmänbe und Sminemünte; auch in Gol« 
berg war om 11. des Berücht verbreitet, es fei ber Befehl zur foforti« 
gen Armirung ber Beftung eingegangen. (Off. 3.) 

Defterreih. — Wien, 14. Auguſt. Der oft genannte FE jpa« 
nifche General Prim und fein in 20 Merſonen beſtehentes Gefolge find 
am Samſtag aus Nuſtſchut hier angefommen, und heute Früh direkte 
nach Madrid abgereidt. (C. 8.6.) 


ralmajersgattin von bier, TI J. a. — Georg Ranfcher, Zimmergefelle von bier, 
44 3. a. Barbara Schoͤtti, Weberotechter von Hier, 31 I. a. — Marla Hanf, 
Lohnkutfersfran von bier, 64 J. a. — Sopkle v. Auerweit, f. Rathsgattin won 
hier, 3 J. a. — Stirhan Milk, Stelndtucker von hier, 59.0 — Bram 
Wurm, Privatier von bier, 65 I. a — Maria Gautenthaler, Schäfflerstechter vom 
hier, 21 J. a — Erbaftian Bid, chem, Wirthfchaftepächter ven hier, 36 I. a. — 
Bilhelm Bepl, Berichtähalterefohn von Refelina, 26 3. a. — Keſtna Oberhaufer, 
b. Gürtlersgattin von bier, 43 I. a. — Theteſta Pier, Huffeinichemwittme von 
bier, 82 3. a. — Bibel Steffel, Hefbrechelet won bier, 67 3. a. — Theres Hiller, 
Bärtnerötodhter von hier, 56 I. a. — Wühelm Punmmerer, Magazinverwaltungsges 
hilfe von hier, 38 I. a — Unna Gele, Nentierögattin von England, 46 I a. — 
agb. Hahn, Zaglöhnerstechter von Mappeigzell, Gerichts Alchach, 49 I. — 
Theres Thomas, Taglögnerin von ter Au, 56 3 a. — Theres Hanrieber, Taglög: 
nerin won hier, 63 J. a — Chriſteph Meier, Webergefelle von Hiefhhof, 22 I. a. 
— Ran. Gtelngruber, Taglöhner von bier, 69 I. ©. 
Börfen: und Gandelönachrichten. 

‚ 16. Aug. (@olv u Eilber.) Reue Lonisb'er 10. a4btt ; 
Pifolen 91.33'/,-34 5 Beruf. geletticha dor 10 A. 3'/y-4',,5 Helänt. 10 Gulden⸗ 
Städ 9 fi. 45-46; Rantöutaten 5 fl. 34'/,-35"/hi 20 Kran Er 9 fl. 24 - 265 
Engl. Gouerrigus 11. 43-45 fr. ; Bol al Marco 378-378; Preuß, Zblr. 1 P. 
461; 5 Wranfenthalee 2 fl. 20',,-21 5 Gehalte Glide 24 fl. 35-37 5 
Preuß. Raffa» Gäeine 1 fl. 468 B- 

Berlin, 18. Aug. Breub. Staats -Schuldſcheint BB, BU Röm 
Binder — 9, —— ®. 

“Wien, 17. ug. Bere. 86; A'ype. 74°: votierie⸗ Aulehent · 
deoſe vom 1839 ——; Pantattien 1292; Lemb.«venet. Spray. Aufside —— 3 
Nerpbahnattien ——. Werfelturie: Muntburg u 120%, ; Banken sm, 
4141. Belnkurs: Müngtufaten —. Drflerr. Lotterie Anichen von 1854: 80 

“paris, 16. Bug Ayprop —.— bass), —.— (auf Hirt. Cute 
Monats), Sprog. 72.40 ıbaar), 72.50 (auf Lief. Ente Monats), Nordbahu 
837.50 (baaz), 8340. (a2. M.), Paris · Siraßbur- 790. hast 790.— 
(a?.E.M.), Gpanifge Sprop —®., inne Egul 32%, Mu, Reut Gonstrl. 
17%, @, Ball. — ; Piem. Kal, 85.50 @.; Möm Mel. 84. Mefl. xre —- 

“- Oonden, 15. Aug. 8%, Kenfole 83”, —; "img. Mi 
Spanifr Aproy.3B?/, Geup ab. Neue Gonnert. 18°, Grup. ab. ; eff. 4 — : Dortar- 
Sprog. —. Bons.) Aprey. 39 41; Ruf. bytej. 100 —, A pro. Bi 87. 
— nn en — — — ea 

Berannsertlige Meafiion: Dr. 4. aller. I 2 Pugl. 
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Munchen, 19. Auguft, 

Se. Maj. ber König haben Sich vermöge allerhoöchſter Entſchließ- 
ung vom 14. 1. Mıs. olergnädigk bewogen gefunden, dem kgl. Kämme- 
zer und Oberceremonienmeifter Grafen v. Drich bie Berilligung zu 
ertheilen, die verlieben erhaltenen Dekorationen des Königl. wärttiem« 
bergiichen Briebrigs-Orbens und des königl. preußiſchen Rothen Adler» 
Drbens 1. Klafje annehmen und tragen zu dürfen. 

Er. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. I Mid. alergnädigft bemogen gefunden, tem f. Staats- 
rathim ordentl. Dienfte Antonv. Fiſcher bieerbetene Crlaubniß zu erıheis 
en, die nachflebenden verliehen erhaltenen Deforationen, ald 1) »es f. 
preuß. Rothen Adler-Ordens mit dem Sterne, 2) des Gommenihur« 
Kreuzes ded Ordens der mwürttembergifchen Krone, 3) res Commenthur- 
Kreuzes 11. Klaſſe des k. jähfihen Mlbrechrä-Dreens, dann 4) bes 
Gommenthurfreuzes des großherzogl. badiſchen Ordens vom Bähringer» 
Löwen annehmen und tragen zu bürfen. 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ - 
ung vom 7, Ifd. Mıs. allergnärigit bemogen gefunden, dem Korporal 
ber Barnijond» Rompagnie Nymphenburg Georg Arober in Nüdjit 
auf feine mit Ginrehnung von vier Beltzügen fünfzigjährigen ehrenvoll 
geleiteten Dienfte die Ghrenmünze des Fönigl. baheriſchen Ludwigs - 
Ordens zu verleihen. 

Se, Maj. der König haben unterm 16. Auguft 1. 36. allergnäpigft 
gerußt, zu der am Lottooberamte Münden eriebigten Neviioröftelle den 
Revifor am Oberamte in Negeneburg Adam Loher zu berufen, und 
an deſſen Etelle ben übernommenen Patrimonialgerichtsaftuar, derzeiti 
gen Revidenıen bei der Negierung von Schwaben, Kammer ded Innern, 
Georg Wallant, zum Nevijor beim Lortooberamte Regenäburg in pro« 
viſoriſcher Cigenſchaft zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 18. Aug. Ge. königl. Hoh. Prinz 
Adalberı von Bayern if am 15. Mbenes in MWürzjburg eingetroffen, 
Hat dort im Gaftbof zum Kronptinzen“ das Nactlager genommen 
und am 16. die Reiſe nah Aſchaffenburg fortgefegt, we Se. f. Hoheit 
gegen Abend eintraf. 

afau, 14. Aug. Unfer Gefundheitäjuftand ift fehr befriedigend. 
Die Vollzeibehörte überwacht die Bitiualien, namentlich die Rartoffeln, 
mit Strenge und das Bier if im Algemeinen gut. (M. Bafl. 3.) 
7° Augsburg, 17. Augufl. Gine große Zierde und Verſchöner⸗ 
ung wird unjerer Stabt durch bie im beflen Bujammenmirken des Mas 
giſtrates und der Einwohnerjchaft neu hergeſtellteu fleinernen Trottdirs 
gegeben. Diefelben ſind in dem kurzen Beitraume von faum zwei Mo 
naten bereits, von umjerem altehrwürbigen Dome an, zu beiden Seiten 
bed bohen Weges bis zum Obftmarkıe und von da längs der rechten 
Häöuferreide der Hauptfiraßfe auf eine Gırede vom circa 900 Fuß Ränge, 
bie zur Börfe und zum Bolizei-Bebäude und ned) theilwelje darüber 
hinaus gelegt worden, Aus den riefigen harten Sanpjleinplatien bes 
ftebend, weiche im Allgäu am Bluffe des Grinten bei dem Biarrdorfe 
Retienberg gebrochen werben, von denen viele der hier zur Verwendung 
gelommenenen einen Bläheninhalt bis zu 50 und 60 Duadrarfuf ha 
Ben, wiegen die fo bergeitellten Trottoite nicht allein ihre Koſtſpielig- 
keit mit ver faft ermigen Dauer wieder auf, jonbern fle verbinden auch 
mit der bei einer Breite jwiihen 8 und 10 Bus, beionders bei ſchlech⸗ 
tem Wetter fehr erleichterten Rommanifation nad jür’s Auge den hör 
angenehmen Eindruck Äuferfter Eleganz. 

Bamberg, 16. Auguſt. Geftern feierte ber Deteramens Verein dad 
fäbrlige Bereinäfer (das 5.) auf viejelbe Weife wie in ten Vorjahren. 
Trod der nicht ganz günftigen Witterung war die Itelnahme an bem 
Befte, welchem auch ter Kreidtommandant ber Yandwehr non Huier- 
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franfen, Hr. Generalmajor Klinger von Würzburg, als Gaft beimohnte, 
ſeht groß. (Bamb. Tgbl.) 

O Mürnberg, 17. Aug. Borgeflern ift ter königl. Präfldent ber 

Regierung von MWittelfranten Hr. v. @utfchneiter in Begleitung bes 
Kreiömedizinalranbed Hrn. Begold hier eingetroffen und hat unter bef- 
jen Borfig eine Berachung und Beihlußfafjung in fanisätijcher Bezieh- 
ung flatigefunden, Gine heute erlaifene magifratijde Belanntmachung 
fegt bad Publikum in Kenniniß, daß im jebem der vier Stadtviertel, 
nahe an den Ihoren, Lokale, fenntlih an der Ueberſchrift Aerziliche 
Station“, beiimmt ſelen, mo Aerzte verweilen und bie noͤthigen Arz« 
neien deponire find. Gin gleiches Lokal befindet fid) mitten in der Statt, 
bors treffen aud täglich zur Mittagszeit die Aerzte zum Mapporte zu⸗ 
ſammen. Den Schiuß der Bekanntmachung bilten Warnungen und 
Berhaltungsmaßregeln für den Ball von Erkrantkungen in iegiger Belt. 
— Geflern verſchied der Graf v. Püdlerskimburg, ber feit einiger Zeit 
bad meugebaute Schloß im nahen Kirchfarubach (an ter alten Kailer- 
firaße) verlaffen und der Unterritung feiner Kinder halber hier domi⸗ 
eilirte, — Die Tiftualienpolizei iſt neuertingd ſehr Rıeng, namentlich - 
verfallen fürunreif eradhtete Kartoffeln und Objt Hetö der Konfi:Farion. Das 
Brod iſt neuertings größer geworden; ber 5 fr. Laid um 9 Loth, was 
für die arbeitende Klaſſe eine bedeutende Grleiterung ill. — Geftern 
Abend war hier ein Rarkes Gemilter, bad, von Nordweſt fomınend, einen 
beftigen Blagregen mit ih brachte. Die dadurch berbeigeführse Reini 
gung ber Luft bar fidh heute, nach den bisherigen jhmülen Tagen, auf 
eine ſeht erireulihe Welje bemerkbar gemacht, 
‚. Württemberg. — Stuttgart, 17. Auguſt. In der beutigen 
öffent. Sigung res Gemeinterans wurte bie Biodtare für bie nädhe 
ften 14 Tage für das weiße von 29 auf 22 fr. und dad ſchwarze von 
27 auf 20 tr. für 6 Piund herabgeſeht. Das Paar Weden ſoll 12 
Loth wiegen, (Schw. M.) 

Soppiugen, 16. Auguf. Die heutige Schranne war fo flark mit 
neuer Frucht befahren, daß ter Preis des Kernend um mehr als einen 
Gulden per Simri abgejchlagen bat. Der böchſte Preis für neuen Ker⸗ 
nen betrug 2 fl. 42 fr., ver mittlere 2 fl. 18 fr. und ter nieberfle 1 fl. 
45 fr, Zu 2 fl. wurde allgemein abgejegt und if die Breude über 
biefen Abſchlag allgemein. Berkauft wurke nicht Ades, und ſeben wir 
für künftige Woche einem weiteren Abſchlag entgegen. Un Obfl baben 
wir einen reihen Gegen zu erwarten, und bürfıe die biefige Markung 
nit leiht an Fülle übertroffen werben. (Schw. M.) 

Baden. — Baben, 16. Aug. Heute Mittag in Ge. tal. Goh. 
ber Regent hier eingerroffen und im Schloſſe abgefliegen, woch Hoͤchn⸗ 
derſelbe einen Aufenthalt von längerer Dauer zu nehmen beabfichtigt. 
Die Saifon if gegenwärtig in ihrem bödien Stante umd entfaltet 
eben jo viel Glanz ald reges Leben. Die Zahl der gegenwärtig ans» 
weſenden Bremben beträgt über 5000. (Schw. mM.) 

KR. Sachſen. — Line Grirabeilage bed „Dresd, Iournald“ som 
16. Auguft bringt ausführligen Bericht über bie Ankunft und ben 
Empfang der irdischen Hülle mweiland Er. Maj. bes Königs Friedrich 
Auguft zu Dresten am 15. Auguſt Abende. Wir entnehmen derjelben 
die folgenten Detaild: „Bereits in den fpätern Nahmittagäftunden fah 
man auf den Grafen und Plägen, durch melde fi der Irauerzug 
bewegen ſollte, ein lebhafıes Wogen ber Denge. Namentlid bie Brüble 
Ihe Terraffe und deren Breitreppe, ber Theaterplag, die Galerien bes 
Hofiheatert, das Dad ber katholiſchen Hoſtirche, dad Japaniſche Palais, 
jowie tie Benfler und Dadräume günflig gelegener Häufer, bejonberd 
aber ber Plad vor dem Leipziger Bahnkofe waren von Auicauern, 
größtentheil® in Trauerfleitern, bidht bejegt. Gegen Y,7 Uhr waren 
in dem innerhalb ter Ginfriedigung des Bahnhofes gelegenen freien 
Blape, Iints vom Bahnhofe gebäude nad ter ſchfiſch· ſchle ſiſchen Glien« 
babn Kin, die den Trauetzug bildenden Ferfonen volljäblig beijaumen. 
Die dazu gehörigen beiden Schwadronen @artereiter und bie beiten 


. 


lien Fahnen der Garniſon in Varade aufgeſtellt. An der Mauer bes 
Bababofsgebäundes erbl man eine mir bem Perron durch eine ſchwarz · 
ve te rte in Berbindbung ſtehende, reih ausgefhmüdte, nad) 
ben Ühsigen brei Geiten offene, auf vier Säulen fih Rügende impsfante 
Traverhale, über welcher in Flor gehüllt die königliche Krone ange» 
bracht war, und zu welcher vom Plage aus eftradenähnlich vier Stufen 
führten. Mir Eintritt der Dunkelheit wurden vor der Halle Beuer- 
beten angezündet, innerhalb berfelden und an ten Gelten Badeln. 
Gegen '/,8 Uhr verkündete das Kommando „Adtung!“ die Ankunft 
Sr. Majeſtät des Königs, bes Kronprinzen und bed Prinzen Georg 
Königlihe Hobeiten, denen bald darauf bie zur Beier erfchienenen hohen 
auswärtigen fürſtlichen Perfonen, nemlih Se. Königl. Hoh. der Prinz 
Albrecht von Preußen, Ge. Koͤnigl. Hoh. der Großherzog von Medien- 
burg- Schwerin und Ge. Hoh. Prinz Auguft von Sahjen- Roburg- Kohard 
mit ihrer Begleitung folgten. Nah '/,8 Uhr wurde die Ankunf: bes 
Trauertraind fignalifirt. Gine Bierteltunde fpäter fuhr derſelbe in 
tiefer Stile in die Perfonenhale ein. Beftehend aus dem au biejem 
Zwecke von ber Reipzig- Drespner Gijenbahncompagnie eigens erbauten 
keichenwagen, einem Berfonen» umb einem Gepädwagen, war berfeibe 
auf das würbigfle audgeftattet. Immittelbar nah Ankunft bes Zuges 
erichienen bie mit bemjelben angelangten Hofbeamten, der Minifter des 
Königlihen Hauſes Staateminifter a, D. v. Zeſchau, Oberftallmeifter 
Generalleutenant v. Engel, Generaladjutant Generallieutenant Reichardt, 
Kammerherr Graf Bigibum v. Ecftädt, der Königliche Leibarzt Geh. 
Mer. Rath Dr. Carus und der Blügelabjutant bes höchfjeligen Königs 
Major v. Zefhwig und nahmen im Gefolge ber Allerhöchſten und 
Höchften Herrſchaften Plaz. Die Muflt der Reibbrigate fiimmte, nad» 
dem bie habe Leiche bei Ankunft des Trauertraind von ben aufgeflell» 
ten Zruppen falutirt worden war, einen der Lieblingsmaͤrſche bes döchſt · 
feligen Königs an, dem fich ſodaun ber Beethoven’ihe Trauermarſch 
anreihte. Die hohe Leiche, verſchloſſen in einem Sarge von Cichenholz, 
wurbe biermähft durch Eiſenbahnbeamte nad der Trauerhalle getragen, 
auf deren @ftrabe bie katholiſche Geiſtlichkeit der Neuftadt unter Bor- 
antritt von Ghorfnaben mit ben Webgefäßen erſchlen und ben Akt der 
Ginfegnung vornahm. Nach jelbigem betraten zwölf Dffigiere der Beib« 
brigabe und vom Garbereiterregimente die Eftrade und ırugen von jel« 
biger herab, unterflügt von Unteroffigieren, ten Sarg nadı dem Leichen» 
wagen; ihnen worauf ſchritten, die edeln Theile im einem metallnen 
Behältniffe tragend die Besollmäctigten ber Leipzig Dredvner Ciſen- 
dbahn · Compagnie, Buffe und Arndt. Bald darauf wurde Er. Majeftät 
dem Könige angezeigt, daß der Zug fi in Bewegung zu ſehen bereit 
"jet und Mlerböchfivesjelben Befehl zum Aufbruche entgegengenommen. 
Die genannten Alerhöhften und Hödflen BSerrſchaften begaben fid 
darauf gefolgt von ihren Hofflaaten an bie beſtimmten Pläge. Der 
Zrauerzug, zu beffen beiden Seiten Cadets und Unteroffizlere aller Waf- 
fengattungen mit Badeln einherſchritten, fegte fih nun nach dem vom 
fönigligen DOberbofmarfhalamte ausgegebenen Programm dur das 
Reipziger Thor, die Heinrihöftrage und von bier rechts abbiegen die 
Haupıftrafe entlang über die Brüde nad dem Hauptportale der katho⸗- 
Hichen Hoffirdhe in Bewegung und zwar in folgender Orknung: Boran 
zog tie aus Großenhapn eingerüdte 2. Schwadron bes Garbereiter« 
Regiments (geführt von Oberlieutenant v. Standtfeſt) mit dem Trom⸗ 
peterchor bed Megimente; ihr ſchloß fih am dab 13. Infanteriebataillen 
der Leibbrigade (Oberfllieutenant v. Loeben) mit ber Muflt, in feiner 
Mitte fämmtlihe Fahnen der bieflgen Garnifon (mit Ausnahme der 
des ten Zug ſchließenden 14. Bataillons), 10 an der Zahl, mit fi 
führend. Nah und zwiſchen den im Programm aufgeführten Abthel - 
lungen ber föniglien Hofdienerfhaft folgte zundrberfti unter Vortritt 
von Ghorknaben die kacholiſche GBeiflichkeit der Neuſtadt, melder fi 
die evangelifche Beiflichfeit beider Gonfefjionen und ber Stellvertreter 
des DObertabbiner® der idraelitifhen Gemeinde anfchloffen. Erſtere war 
bedeutend verftärkt durch zahlreiche Geiſtliche von auswärts, wie benn 
unter Anderm die Geiſtlichteit der Didzefe Leipzig durch Domberr Guperin« 
tenbent Dr. @rofmann, bie der Didzefe Baugen durch ben Kirhen- und 
Schnirath Dr. Gilbert, die der Dibzeſe Freiberg durch Guperintendent Dr. 
Merbach, die ber Didzefe Pirna durch Guperintendent Dr. Schlurid vertres 
ten war, An biefe reihten ſich das hieflge Gtabtverorbneienlollegium 
in zahlreiger Bertretung, ein Krauerbanner in feiner Mitte, und der 
Oberbürgermeifter der Mefidenz Mitter 2. Pfotenhauer nebft den Bür« 
germeiftern Dr. Hertel und Neubert mit ben übrigen Mitgliedern bes 
Stadtrat. Dem Perfonal der königlichen Hofkapelle fhritten bie bei- 
den E. Kapellmeiſter Ritter ıc. Meiffiger und Krebs voran, gefolgt von 
einer Reihe Hofbeamten, unter denen bie Näthe ded königl. Hausmini« 
Reriums und nit bienfifabenden Rammerherren- ſich befanden. Unter 
Vortritt des königl. Geremonienmeifterd Rammerheren Komthur ıc. Gu⸗ 
flav v. Geröborf, bed fol. Blügelabjutanten Major v. Beihmig, bes 
Kammerherrn vom Dienft Graf Albert Vigthum, ded tönigl Generalad« 
jutanten Generaflieutenant Reicharbt, bed Dberflalmeihers Benerallieus 
tenant d. Üngel, bed @eneralbirefiors ber königl. Kapelle wirkl. Geh. 
Math v. Rürtiau, des Oberhofmarihalls v. Geredorf und bes Ober 
fammerberrn wir. Geh. Rath v. Könnerig, gingen ber hoben Leiche 
4 £ Kammerberrn vorand, bie edlern Theile berjelben (Herz, Gehirn 
16.) tragend. Der vom ſechs reichgeſchirrten Mappen gezogene Lelchen- 
wagen war von ben fol. Stallmeiftern Zacharlas und Bittmeifter a. D. 
Ridner zu Pferd begleitet; das Bahrtuch hielten 12 Kammerherren. 
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Bataillone der Lelbbrigade waren daſelbſt mit ihrer Duft nt Aumnt- 


Hümitelgeetem-Surae folaten Ge. Maf. der König in Generalduni. 
form, zur Rechten Ulerhöhfkbeilelben Se. f. Hob. ber Kronprinz in 
Generauieutnantöunlform, zur Dinten Se. f. Gab. Prinz Georg im ber 
Uniform eines Mıjors der Jägerbrigade. Das Gefolge derfelben bil. 
beten der Dberhofmeißter Breibere & Born, KRaminerberr vo. Minckwih, 
bie Adjutanten Rittmelſter v. Ihielau-Rüffing, Hauptmann v. d. Mo. 
fel und Hauptmann v. Tſchirſchky und Bögendorff, der Souverneur der 
Reſidenz Generalmajor v. Sichart, ber Oberſt bes Warbereiter - Rtgi« 
mente Graf v. Golgenborff und der Oberſt der Lelbbrigade Breiberr », 
Saufen, Die im Zuge mun folgenden obengenannten hoben fremden 
Bürften waren ebenfalls vom zablreichem Gefolge begleiten Hleran 
ilofien Ah die kgl. Gtaatöminifter Dr. Zihindky, Frethert v. Beufl, 
Nabenhorft, Behr und v. Falkenſteln, jowie der Minifter des £, Haufes 
Staatöminifter a. D, v. Zeſchau. Unter den folgenden Herren der fünf 
Klaffen der Hofrangorduung bemerfien wir außer faſt ſämmtlichen bie» 
figen Hof» und Staatebeamten und Offizieren eine grofe Anzahl vou 
Staatebeamten und Offizieren aus ben einzelnen Theilen des Landes, bar- 
unter mamentlih bie frühern f. Gtaattminifer v. Könnerig, v. Wie 
teröbelm, Nofig-Walmwig und Georgi, den Kommandanten der Beftung 
Königfein Generallieutenant v. Rochauſen, den Rektor der Univerfleät 
Leipzig, Gofrarh Prof. Dr. Hänel, die Vorſtände der Kreisdireftionen 
zu Zwickau und Baugen, Gtaarsminifter a. D. Breib. v. Briefen und 
und Kreisdireftor Komthur 2, v. Könnerig, ben Präfidenten des Ap« 
peſlationdgerichis zu Zwidau, v. Mangeldt, mehrere Amtshauptieute, 
Gijendahndireftoren, höhere Poſt⸗, Berg- und Hüttenbeamte, Aus ber 
langen Reibe der im Zuge nun folgenden Händiicdhen, Nädtiichen und ande» 
ven Deputationen getenfen wir vor allen ber Mitglieder der anmefenden 
fländijhen Zmifhendeputationen, au deren Syige die Präfidenten beider 
Kammern der legten Stänbeverfammlung, Nittmeifter a. D. v. Schön⸗ 
feld und Appellationdrath Dr. Huafe, ſich befanten, der Mitglieder ber 
Lauflger Stände und ber erblänsiichen Kreisſtände, unter ihnen ber 
Landesältehe v. Thlelau, Breiberr v. Melck auf Rieſa, v. Erbmannd- 
dorf auf Schönfeld, Lieutnant a. D. Stodmann auf Zöpen, ber zahl« 
reihen Vertreter ber Lehr und Schulanſtalten ıc. Bon ben verjchie- 
denen Städten bed Landes waren, fo viel und befannt geworben, ver« 
treten: Leipzig, Breiberg, Bıugen, Pirna, Grimma, Dederan, Franfen- 
berg, Sainichen, Bihopau, Großenhahn, Königkein und Königsbrüd. 
Auch waren Depuiationen bed Oberbergamtd, der Berge und Hütten« 
fnappfchaft, des Land- und Stadtgendarmerielorpe, der Boft» und Bi» 
ſenbahnbranche anmwejend, — Das 14. Infanteriebatailon ber Leibbri— 
gade mir jeiner Bohne und bie vierte Shwabron bed Barbereiterregi- 
ments ſchloſſen den Zug. Nachdem ber Trauerzug bie Briedrih-Auguft- 
brüde paffırt, wurde bie babe Leihe am Alıftädter«- Brüdenzolbaufe von 
der berielben aus dem Sauptportale ber katholiſchen Hofkitche entge» 
genſchreitenden katholiſchen Geiftlichkeit, den apoſtoliſchen Bikar Biſchof 
Forwert an ihrer Spitze, empfangen, ſodann vom Wagen abgehoben, 
von den oben genannten 12 Offizieren unter Aſſiſtenz von Unterojfizie- 
ren in bie zu ber hoben Beier aufs würdigſte ausgefhmüdte und an 
Viellern mit den Wappenſchildern des fgl. Haufes gezierte Kirche ge» 
tragen und dort im der im Programm bezeichneten Weile von ben 
Rammerberren in ber dm hellflten Kerzenglange ſtrahlenden heiligen 
Kreuzfapelle auf bad Paradebett geſtellt. Auf den Tribunen der Kirche 
bemerkte man die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und eine große 
Anzahl Damen ber höhern Gejeljhaft in tiefer Trauer. Die E. Lo» 
gen waren burh Trauerdraperien dicht geſchloſſen. Nach beenbigten 
Sebeten verfügten Sich Ce. Mal. der König und bie f. Prinzen unter 
Bortritt der Hofchargen und gefolgt von den zwei erflen Klaffen ber 
Hofrangerbnung über ben Kirhengang nach tem Lönigl. Palaid am 
ZTaſchenberg, mo Allerböhfvenfelben von Mitgliedern ber E. Kupelle 
und Sangerchoͤren Trauergefänge bargebracht wurden. Die Kirche wurbe 
nad Entfernung ber übrigen Anwejenden gefhloffen und am Parade- 
beit der Leiche des hoͤchtſeligen Könige trat die erſte Leichenwacht auf. 
Unter den biefelbe bildenden hoben Hofbeamten befand ſich ber Staats- 
wminifter Sreibere v. Beuft in feiner Eigenfaft ald Agl. Kammerherr.* 
Drefben, 16. Aug. Ge. Mai. der König, Allerhoͤchſtwelchet nach 
ber geftern Abend erfolgten feierlichen Ginholung der Leiche bes höchft - 
ſeligen Könige Mafeflät die vergangene Nacht im Fönigl. Palais am 
Taſchenberg hierfelbft verweilte, haben Sich heute Morgen 7 Uhr nad 
Weeſenſtein zurüdbegeben, um daſelbſt den heutigen Tag in fliler Bus 
züdgezogenheit im Kreije der Königl. Famlie zu verleben. Allerhoͤchſt- 
biefelben werben jedoch heute Abend wieder hierſelbſt eintreffen um ber 
in der katholiſchen Bofſtirche flattfindenden feierligen Beijegung ber 
irdifchen Hüle des im dem Herrn entſchlafenen Königs Friedrich Auguſt 
beizumohnen. Ge. Königl. Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen iſt 
geftern von Er. Maj. dem König in einer Barticularaudienz; empfan« 
gen worben und hat Allerhöchtidemfelben ein eigenhändiges Beileins- 
{reiben Sr. Maj. des Königs von Preußen überreicht. Eben jo hat 
der herzoglich faͤchfiſche Oberſt v. Diverihs Sr. Mojeftät gefern in 
einer bejondern YAubienz ein eigenhändiges Beileivsfcreiben feines hoben 
Sonveränd, des Herzogs von Gachjen-Altenburg Hoheit, zu überreichen 
bie Ehre gehabt. — Geit heute Bormittag 11 Uhr ik bie Leiche des 
hoͤchſtfeligen Könige Majekät auf dem Varabebett in ber Rreug- Kapelle 
der kathollſchen Hoftirche Öffentlich ausgeſtellt. Tauſend und aber Tau« 
fend treuer Unterthanen drängen fi durch die Hallen bes Gottedhau- 
fes, um noch einmal, dad legte Mal, das verflärte Anılig bes verblis 
chenen allgeliebten Lanbesvaters mit leiblichen Auge zu jhauen, und 
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der herbe Schmerz, der ſich auf Aler Antlig autprägt, beweist mehr 

"als Worte e& vermögen, mie tief dieſet lege Mbfchieb die Herzen er— 
griffen hat. Die Ausfielung der hoben Leiche dauert bis 6 Uhr und 
die feierliche Beifegung berjelben fintet Abende 9 Uhr in ber in bem 
vom fgl. Oberbofmarjhalamt veröffentlichten Programm bezeichneten 
Meile flatt. (Dresp. 3.) 

Teipzig, 16. Aug. Geſtern Nachmittag I Uhr fuhr, unter dem Läus 
ten ber Soden "unferer Stadt und bem Blafen des Varademarfches, ber 
aus vier Wagen beſtehende Trauerzug mit ber Leiche des höchſtſeligen Kö« 
niys in die Halle des baherlſchen Bahnhofes ein, wo ich bie Civil- und 
Milltãrbehoͤrden fomwie bie Geiſtlichlelt der Stadt aufgeflelit hatten. Militär» 
und Rommmmnalgarbe waren ins und außerhalb des Bahnhofes aufgeſtellt fo 
wie auch die Inmungen. Es war Veranſtaltung getroffen worden, daß das 
Publikum beim Durjhreiten der Halle den Sarg, ber in einem Xrandport« 
wagen flaub, welcher zu bem Zwecke geöffnet war, ſehen konnte. Nach drei» 
viertelftündigem Anfentbalt fuhr der Zug auf ber Verbindungshahn nach bem 
Bahnhofe der Lelpaig Dresdner Gifenbahn, wo ber Aublick des Sarges glelch- 
falls geftattet war, und gegen halb 5 Uhr fegte er fich mach Dredven in 
Bewegung. Meberall hatten fid die Maffen des Publlkums aufgeſtellt, das 
ela muſterhaftes Verhalten an den Tag legte, Im Blick und Mort that ſich 
überall die tiefjle und aufricti,fte Trauer fund, (D, A. 3.) 

Die Wlener Zeltung bringt über den Tod Sr. Maj. des Königs Fried» 
rich Auguſt noch folgende Nachtichten aus Brennbühel nah: „Die Etelle, 
mo bad furchtbare Grei,niß ſich zutrug, llegt auf dem allerdings nicht guten 
dahrweg, der von Brenmbühel herab zur fogenannten Brüde führt. Der 
Wez iſt fleil und war durch Regenwaſſer audgewafchen. Kurz vor ber Brüde 
macht er eine ftarfe Rrünmung nich vechts, und hier war es, wo der Wagen 
auf bie rechte Seite wnfiel, odgleich fi ber Weg auf diefer Stelle mehr 
gegen links ſealt. Der Boflillon fuhr im Schritte und ging, tie Pferde 
vorn führend, zu Buß. Se Mai. ſaßen rechts, ber Adjutant lnts tn 
Wagen (Ge. Diaf. pflegten auch bei den gefährlichflen Stellen nle auszu- 
fleigen), der Latal auf dein Kurjcerfige. Bel dem Sturze des Wagens was 
ten Se, af. gegen vorm hin gefallen und fo in bie Nähe ber Pferde ge⸗ 
kommen, von denen bad eine, well ihm der Strang zwiſchen dle Füße ge» 
fommen war, fortwährend autſchlug, und mur burch das ſchnelle Heraus 
ziehen des Körpers Er. Maj. durch den Lakal wurde verhindert, daß nicht 
noch mehrere Echtäge Se Mal. trafen * 

Viäpigung und Wilde waren die Grundzüge bed eben hlngeſchledenen 
Königs Ftledtich Nuyufl II. von Sachen, babe war "der edle Verflorbene 
von jeder Oftentatlon entfernt und verſtaͤnd durch leutfeliges Zuvorlommen 
fich dle Herzen Aller, welche ibm nabefımen, zu gewinnen. War Viele 
wiſſen dyarafterifiiiche Züge von diefem Wonarchen zu erzählen, die oft mit 
ihm Im bayerijchen und tlıoler Gormetirge zufammentraien, mo ter Merftor« 
bene gern boraniflste. Gines Tages begegneten auf Ihrer Wanderung zwei 
Studierende elnem einfachen ſchllchten Wanne, mit dem fle fld um fo lieber 
unterblelten, ald derfeibe ihnen über die tiroler Flora die anziebenditen, ge 
lehrteften Aufjclüffe geben konnte Auf Ihre Bitte, ob fle bei feinen For 
funzen Ihn begleiten dürfen, erwlderte er: „Ia wohl, wenn ſich bie Herren 
nicht langweilen, mir macht es Vergnügen.” So ging’® denn ben ganzen 
Tag über Berge, Schluchten und murde manches fojlbare Kräutlein und Ger 
ſteln gejammelt und von dem Fremden im bie Botanifirhüchfe, die er am 
Leibe mug, ſorgllch geftet, Als ſich Abends dle Geſeliſchaft trennte, baten 
dle Studenten um den Namen ihres Begleiter, ben diefer bereitwillig im 
ihr Album ſchrleb, nämlich: „Briebrich Auguſt von Sadıfen.* Us bie 
Vlufenföhne darob verwundert ſich anjahen ſptach der Fürſt lächelnd: „Ich 
din Botaniker, aber nebſtdem auch ein blochen König.“ 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Augun. Der kupreußlſche 
Miltiärdevolmäcrigre, Generalieuienant v. Neipenttein, und ter £ 
bayerlſche Bevollmaͤchtigte, Generalmajor v. Xhlander, find von ter 
Inipektien der Bundesfeftung Quremburg zurüdgefehrt, Gegen Ende 
dieſes Monats wird tie Inipefiion der Bundesjehung Maftatt ſtatt ⸗ 
finden. (Brfft. Journ.) 

Preußen. — Berlin, 17. Augufl. Unter tiefem Datum ſchreibt 
die „Pieupide Korreſpoutenz“: „Den Anflalten, melde in der legten 
Zeit getroffen werten find, um tie preufifchen Dftfeepläge In befferen 
Veriheidigungezuftand zu fegen, wird von verſchiebenen Seiten eine Bes 
deutung beigelegt, Lie den in der Wirklichkeit obwaltenden Berbäft- 
aiffen im keiner Weiſe entſprechen türfte, Offenbar ift diefe Maßregel 
mis Unteres, old eine nerurilche Folge dee Kriegezuflantes, in wei- 
Gem fi Gegenden befinten, tie beinahe in ter unmittelbaren Nähe 
jener Pläge gelegen find, und tie Vorkehrungen, die jegt noͤrhig erach · 
tet werben, bürfen um fo wenlger beitemben, als antere Staaten, na— 
mentlih Dänemark und Schweden, deren Küften fich in äbnlicher Lage 
befinden, aäͤhnliche Maßregeln bertits früher in ungleich auegedehnterem 
Umfange ergriffen haben, ohne daß von irgend einer Geite in denfelben 
eine Demonfrstion irgend einer Art ober nad) irgend einer Richtung 
geludht worden wäre.* 

Bon ber preufifchen Saale, 15. Auguſt. Das Gerüdt, nach 
welchem der Beſehl vom 20. Juli, betreffend bie Kompletirung ber 
Kavallerie und Artillerie » Regimenter auf Rriegefuß, infolge einer 
neueren föniglihen Ordre bei dem im der Provinz Sachſen flebenden 
Armeekorps (rem 4.) micht in Anwentung kommen werde, bat fih nicht 
bewahrheitet, indem nach Ausjchreiben der Kreislandräche unfere® Res 
gierungdtepartements bie zu obigem Zwei nöıhigen Pferde ſchon ben 
18. Auguft geftelt werden müffen. Auch find von den drei Batterien 
seltender Mrtillerie, melde bither In Naumburg garnifonirten, zwel bes 


reits auf dem Marſche nah Erfurt, um dort ihre Uebungögefchüge ge- 
gen fogenannte „Kriegäfanonen" zu veriaufhen, Die dritte Batterie 
bewerffielligt ihre Romplerirung auf Kriegsflärfe in Zorgau. Gnplich 
And auf heute die Krlegsteſerviſten der Kavallerie und Mrtilerie nad 
ihren reip. Summelplägen abgegangen. (D. A. 8.) 

Defterreich. — Wien, 14. Aug. Der königl, preußifge Ge— 
fandte Wraj Arnim Heinrichöporf it nach Berlin, Graf Alvensieben nad 
Iſchl abgegangen. Daraus türfte von felbft folgen, daß In tem näde 
fen Tagen eine Gigung ber Wiener Konferenz noch nicht ſtatthaben 
wird. (N, Preuß. 3.) 

Aungbruck, 16. Aug. An 14. Auguſt wurden bei der Randet« 
haupitaſſe gezeihner 37,390 fl., darunter die bieflge Spinn- und Mar 
fhinenfabrit mit 25,000 IL, Totalbetrag ber bisher bekannten Zeich- 
nungen 7,908,891 fl. 36 fr. ©e, faijerl, So. der durchlauchtigſte Herr 
Erzherzog Heinrich hat feinen Subieriptionsbeitrag von 100,000 fl. für 
die Dezirfe Bozen und Kaltern zu beſtimmen gerubt, und iſt diejer 
Berrag In obiger Aotaljumme begriffen. (B. f. X. u. B) 


Niederlande. 

Baag, 13. Augufl. Go if hier die Nachricht eingegangen, daß 
bie neutraien Sanbeldfahrzeuge, teren Ladung in Irene und Blaube 
engelauft und vor dem Biofatebeginn am 1. Auguf eingejchifft worden, 
den Hafen unter Borzeigung, der ihre Lage bejcheinigenden Schriftflücke 
verlaffen können. (Fief. Boft;.) 


** Parig, 10. Auguſt. Nachdem gerabe vor einem Jahre ber „Mont 
teur“ bie wenigften® tbeilmelje Vollſtreckung bed Teſtamentes Napoleons 1. 
verheißen hatte, bringt er heute ein kalſerliches Dekret, das bie Maßregel 
mittel8 eines auferorbemtlichen Kredits von 8 Millionen und Einjegung einer 
Kommifflen, bie die Verthellung derfelben ohne weiteren Rekurs, und bloß 
vorbehditiidh ber kalſerlichen Senehmigung zu beroerfflelllgen hat, verwitklicht 
Der vorauẽ geſchickte Bericht des Staatominiſters Fould macht bemerkiich, daß 
biefe Summe nur elm fehr geringer Erjag rür die dem Kalfer zu eigen ge 
hörlgen 117 M. iR, Me eine Orbonnanz Ludwigs XVII. vom 5. Auguſt 
1815 dem Staateſchat einverleibte, und daß fie auch bei meltem nicht den 
200 Wi. gieichfommt, die Napoleon 1. zu Gunſten der Opfer des Kriegs 
auf jelne Yrtoar- Domänen angewleſen hatte. Er ſtellt daher die Maßregel 
mehr als eine Moe Erinnerung du Mapoteons 1. Ipten Willen, denn als 
eine eigentiiche Voliziehun, besfeiben dar. Die gen.nnte Eimme findet ſich 
im Großen folgendermaffen verthellt: 300,000 Br. für bie Offiiere. und 
Soldaten vom BataAllon der Infel Eiba oder dern Wutwen und Kinber, 
200,000 Br. für de Vermundeten von Lianh und Waterloo, 1,500,0U0 
Br. für die Offiziere und Soldaten, bie von 1792 bild 1815 für den Muhm 
und die Unabhängigkeit der Nation gefochten haben, 4UU,UU0 Br. für die 
Stadt Brienne, 3U0,400 Br. für die Stadt Mery, 1,360,L.00 Br. für die 
rovingen, die von den beiden Inwaflonen am meiften gelitten haben, 
4,000,000 Br, für bie Im Keftament beachten einzelnen Werjonen oder deren 
Wittwen und direfte Erben. Zu Mitpliedern der Verthellungs -Commiſſion 
find ernannt: General Ornano, Senator und Invalibensouverneur als Yrä« 
fioent, StaatorathisVicepräfident Rouher ald Bicepräfivent, Etaatsrathd- 
Arthellungspräfldent de Parieu, Staatstath Boulah (de la Meurthe), Etaatds 
rath und @eneralprofurator beim Kaffationshof de Roher. — Der „Nonis 
teur* zeit die Ernennung bed Oberjtlleutenantse Schumann und des Majors 
Brandt von Arnftabt, geweſener Offizlere des Kaiferrtums im Dienft des 
Fürften v. Schmwarzburg-Sonbershaufen, zu Mittern der Ghrenleglon an mit 
folgenden Begleltworten: „Diefe beiden Stabsofflzlere find von 1606 bis 
1514 unter unferen Bahnen geblieben und das Ehrenkreuz war ihnen im 
Jahr 1613 für ihr ſchönes Verhalten während der Belagerung von Danzig 
verſprochen worden, Die Erfüllung bleſes Verſprechens iſt in Einem die 
Belohnung nelelfteter Dienfte und der Bewels des, alter Waſſenbrüderſchaft 
in Frankrelch bewahrten, guten Anbenfens.* — Der „Vioniteur“ veröffent- 
liche folgende vom Kalſer gebaltene Rede, womit er eine Anſprache des 
Biſchofs von Bayonne aus Leranlaffung bed geſtrigen Beilta,s beantwor« 
tete: „Monfeigneur! Der Gebrauch hat cd genout, daß es einen Tay lm 
Jahre gebe, wo die ganze Natlon das Weit des Eouveränd jeiert. Auge- 
fichts diefer allgemeinen Kundgebung und ber Gebete, die in ganz Brunfieich 
zum Slannel emporfteigen, iſt e bie Pfllcht des Eouveränd, ſich auch fei- 
nerjeitS zu fammeln, um zu wiſſen, ob er Alles gethan hat, mas von Ihm 
abbing, um biefe Harmonle von Kuldigungen und Wünſchen zu verdienen, 
68 iſt Insbefondere feine Pflicht, am Buß ber Altäre den 4 immel durch bie 
Dazwifchenkunft feiner gebeiligten Diener zu bitten, daß er feine Bemühungen 
feguer,, fein Gewiſſen erleuchtet, und ihm ohne Unterlag bie Kraft gibt, das 
Wute zu thun und bus Böfe zu befämpjen, Deine Anweſenheit zu Bayonne 
an diefem Tag iſt ein Faktum, das ich mit Vergnügen erwähne. Es bes 
weit, daß Frankrelch, rublg und glüdlich, kelne folchen Befürchtungen mehr 
bat, die das Staatsoberhaupt nöthigen, ſtets in Waffen und auf der Hut 
in der Hauptfiadt zu fein. Es beweiſt, daß Pranfreich einen Krieg In ber 
Berne führen ann, ohne daß fein innered Leben aufhört, frei und regel= 
mäflg zu fein, Ich danke Ihnen, Monfelgneur, für bie Gebete, bie Cie 
für mich zum Himmel richten; aber rufen fle auch feinen Schutz auf un« 
fere Heete herab; denn für Mejenigen beten, De da kämpfen, wie für blejeni- 
gen, bie leiden, heißt ebenfalls noch für mich beten.“ 

O Paris, 16. Auguſt. Das gefirige Napoleons-Beft, dus heute alle 
Journale mit Ausnahme des „Moniteurs“ felern madt, wurde vom wart 
flen Wetter begünfigt und ging in allen feinen mannidfaltigen, beu 
voller Ruhe und Ordnung umd ohne erhebliche Unfaͤle von Sta 
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dem ber Kanonenkonner der Invaliten und bed Kriegeſchiffes Galllaͤ (Dampfs 
Avlſo), daB feit einigen Wochen in der Selne vor Anker rat, den Anfang 
ber Beler angekündigt, wurden zuerſt in den 12 Nrondiffementd an hülide 
bedürftige und armie Bamillen Unterftlügungen außgerheilt und dann in allen 
—* ein Te Deum geſungen, u. a, auch in Notre Dame de Paris, mo 
der Erzbiſchof von Parld feibft die Meife Tas und alle hoben Cistl- und 
Miitärbebörden in Gala⸗Unlform anmwefend waren, fo tie im ber Invaliben» 
Kapelle, wo der Prinz Icröme der Beier belwohnte. Um 2 Uhr begannen 
glelchzeltig auf den 17 gewöhnlichen oder aus Brettern aufgeſchlagenen Schau« 
bühnen ble unentgeltliden Vorftelungen, wozu das Publikum ſchon mehrere 
Stunden vorher erwartend in den Strafen lange Melben gebittet hatte, auf 
der Seine km Belfein einer die Kals, Me Diauern des Auilerlengartend, die 
benachbarten Haͤuſer dicht beſetzt haltenden Menfchenntenge die Schifferſtechen 
und an ber Barriere du Iröne das Mafıklettern und andere Preldipiele. Um 
7 Uber führten 200 Muflfanten, melftens vom Gulben⸗Meglment, fm Tuls 
Terlengarten ein Harmonle-RKonzert aus, wobel auch dad von dem anweſenden 
Gngländern mit Hutabnehuten begrüßte God save Ihe Queen nicht fehlte, 
und dann folgten mit dem Dunkelwerden Iluminationen, Feuerwerke, Pris 
vatbeluſtlgungen aller Art in buntem Gewirr. Den Glangpunft des Feſtes 
bildete bie Darftellung ber Belagerung von Silifirla auf dem Marsfelde, wo 
2 bis 300,000 Zuſchauer fi an den von ber Sonne prächtig beleuchteten 
Kuppeln und Minaretd ber taͤuſchend nachgeahmten Türkenſtadt und dem 
Herolemus ihrer Vertheidiger ergögten. Lebbaften Applaus erregte das Aufe 
fteigen des ungeheuren Luftballons mit den drei Namen: „Türke, Enpland, 
Frantrelch“ in goldenen Lettern hinter den 300 Fleinen Luftballons, deren 
jeder den Namen eines franzöfischen Kriegsfchiifes führte. Zum allerınindes 
flen waren geitern 5 bis 600,000 Schuluſtige in Paris auf den Beinen, 
welche Zahl natürlich" noch vlel bedeutender wäre, wenn nicht von ben Eins 
wohnern der Stadt viele die Gewohnhelt hätten, gerade bei ſolchen grofen 
Beften auf's Band zu geben. 
Spanien. 


»** Der „Moniteur” gibt aus Bahonue vom 13, die Nachricht, daß 
bie Gortes anf den 8. November einberufen find: fle merben (wie befannt) 
tonftituirend fein und ans einer einzigen Verfammlung beſtehn. Es wird ein 
Abgeorbneter auf 35,000 Selm gewählt. Die Wahlen finden mach dem 
Gejeg von 1897 mit einigen leichten Abänderungen Statt,“ — Die heute 
‚angebonmenen Masriber Journale find Iom 17, Auguſt. Das Diario Efpan- 
nol: beftätigt bie Abreife des. Benerald Dulce nach Barcellona, um Manuel 
be la Concha auf dem Moften als Generallapltaͤn von Gatalonien zu eriegen. 
Dulte bleibt jedoch babei eneraldireftor ber Kavallerie. Die officielle Ga= 
seta enthält Defrete von untergeordnetet Bedeutung und auch eine Profla- 
mation des Clollgouverneurs ter Provinz Luis Sagaſti an die Einwohner 
von Madrid und an bie Matiomalgarde, worin er zur Unfrechthaltung ber 
Ordnung und zur Vermeidung aller Exceſſe ermahnt. Auf den Landſtraßen 
baben einige Näuberelen ſtattgehabt und der General Dulce hatte auf feiner 
Mekfe. nach. Maprid Gelegenheit, mehreren Relſenden Leben und Börſe zu 
reiten, aber die aus allen Garnijonöftäbten abgeſchickten Genbarmen werben 
bald die Sicherhelt wieder hergeſtellt haben. 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 14. Ang. Der König iſt biefen Morgen von Schwe- 
ben nach Stode borg ar 
Kopenhagen, 16. Auguſt. Matvig hat die Melchtracheſtelle ab⸗ 
gelehnt, befgleichen dab Landthingemandat niedergelegt. (T. D. d. A. 8.) 


Rußland und Polen. 

St. Reterfhurs 11. Auguſt. Von ten Alandsftären berichtet 
der „uff. Inv.“ Bolgenbes: Am 10. Juli a, St, zwiſchen 1 und 2 Uhr 
Nachmittags, zeigten ſich 7 feindliche Schiffe in ber Meerenge von Enge 
fund; vom bort liefen fie in ben Meerbufen von Lumparn und warfen Unter. 
Zwiſchen 3 und 4 Uhr trennten fl vier Dampfer von biefer Estadre und 
tamen an Bomarjund bls auf Kanonenfchufmwelte heran, allein die Kugeln 
von einem der Alaudſchen Thürme, von der temporalren Batterie und von 
Fort, nöthlgten die Dampfer, wieder nach ihrem. früheren Standorte zutück- 
zugeben, welt außer Schußwelte. Am 11. Jull trafen im Lumparı + Bufen 
noch zwei Bregatten ein. An diefem Tage fab man in ber Eee feindliche 
Schiffe verfchiedenen Ranges, von denen 24 nad dem Bogldfjärd gingen, 
mit KRuderfahrzeugen und Landungötruppen auf benfelben. Den 12. Juli. 
Die engliſche, im Lumparıı » Bufen legende Eskadre jandte ununterbrochen 
Barkaffen aus, um bie Tiefe biefed- Bufend zu fondiren. Dom 13, bis zum 
21. Jutl. Die feindliche, in Sicht von Bomarfund befindliche und aus 60 
Fahrzeugen verſchledenen Nanges beſtehende Blotte hatte noch nichts gegen 
die Befeftigungen auf Manb unternommen, 

Neval, Am 13. Jull ging elme feindliche Esfabre, beſtehend aus 9 
Pinienfchiffen, 2 Fregatten und 3 Dampfern, an ber Oſtſelle ber Injel Mars 
gen vor Anker; von biefer Eöfahre geben Dampfer und Fregatten ab umb 
lehren zu ihr zurüd. — Um 14. Juli lagen bei Margen vor Anker, unter 
ber engllichen blauen Abmiralöflagge: 3 Dreideder, von denen einer mit der 
Schraube; 5 Zweldecker, mit der Schraube; eine Schrauben «Bregatte, zwei 
Dampf⸗Sloops, ein nicht großer breimafliger Schrauben-Dampfer, eln Feiner 
sweimafliger eiferner Dampfer umd ein Handeld »Schooner. Gin Zweldecker⸗ 
Linlenſchlff unter franzöflicher Blagge und ein Handeld-Schooner unter bänle 
ſcher Flagge. Ruderfahrzeuge unterhalten elme ununterbrochene Verbindung 
zwiſchen der Esfabre und der Inſel Nargen, auf welcher ber Felud Belte 
errichtet hat, Bis zum 26. Iuli mellt biefe Eskabre an berfelben Stelle; 
bie Schaluppen derſelben beſchaͤſtigten ſich mit Sondirungen ber Ginfahrt in 
die Rhede von Reval. 


an — 


Feinbliche Kreuzer: Zweldeder · Schraubenſchlffe, Bregatten unb Dampfer, 
etſchelnen fortwährend bei Hangöubd, Porkalautd, Eveaborg, und am 23, 
Jull waren fie in Sicht von Kraſſnala Gorka 

Unter Nachrichten von Schwarzen Meere wird Bolgended mitzetheilt: 
Siet der legten im „Rufftfchen Invaliden? veröffentlichten Nachricht über bie 
am 14. Juli vor Sehaftopol erfchienene Floite iſt nichts Bejonderes vorge 
fallen. Der Beind ging In der Nacht won 14. auf bem 15, in bie Sce 
hlnaus und fandte Dampfer zum Rekognosziten nach Gupatorta an bie Cüd- 
füfte und nach Beobofla aus Die Annäherung diefer Bahrzeuge an das 
Ufer hatte gar kelne Bolgen Von einem der nahe bei Feoboſta kreuzenden 
Dampfer wurden Leute | zwei Barkaffen and Ufer geſchickt, ald aber um« 
fere Kofaten fich zeigten, jäumten jene nicht zurüctzufehren, nachdem fie einige 
Blintenfchäffe mit ben Koſaken gewechſelt hatten, wobel auch eine Kanonen- 
fugel vom Dampfer abefturrt wurde. Epäter mar die felndtiche Eskadre 
noch zwei Tage lang in Sicht der krimmſchen Küſten. Die vollommene 
Winpftille, welche unfern Segelfchiffen nicht erlaubte, Ins Meer binanszue 
gehen, möthigte ben Felnd, ſelne Schiffe von Dampfern Ins Echlepptau 
nehmen zu laffen. 

P.G. Nach Beriäten aus Warfchau von 14. Auguſt waren bort von 
Lublin der kalſerliche General-Adjurant Paniutin, von ——— der kalſ. 
General · Adjutant und Mitglied bed Meike» und des Mominiftrationsracke, 
Graf Arafindli, aus dem Gouvernement Plozt der Chef der 3, Infanterie 
Diviflon, Generalstteutenant DIE und von Homl der den Fürſten Gtatthalr 
ter für befondere Aufträge belzeorbnete Beamte, Hofrath und Rummerjunfes 
Paniutin, wieber eingetroffen. 

DSrientalifche Angelegenheiten, 
Südliher Kriegsihauplap. 

PC. An ruffligen Truppen haben überhaupt in der Wallachel geitanden : 
vom 3, Corps (Dfien-Gaden,) das jegt einen andern Chef erhalten haben 
fol, bie 8. und 9. Dieifion Infanterie zu je 16,000 Wann, zuſammen 
32,000 Mann; 4 Batterlen per Diviflon, alſo 8 Batterien, zujammen 
3200; 2 Ulanen« und 2 Hufaren-Regimenter zu 1200 Mann; zufanmen 
4500 ; die 7, Disifion Injanterle (ftanb bei Bralla) 16,000 Wann; 4 
Bitterlen, 1600 Dann; aljo vom 3. Gorps 57,600 Mann, Berner bad 
4. Corps (Dannenberg), 10., Al. und 12. Divlflon Infanterie, 48,000 
Wann; Kavallerie (3 Ulanene und 3 Gujaren-Regimenter) zufanmen 7200 
Mann; 12 Batterien, 4500 Mann; der Gefammt»Beitand des 4. Corps 
aljo 60,000 Diann. Dann vom 5. Gorps (Kübers) die 14. und 15, In« 
fanterle-Divifion (bie 13. rüdte nicht ein) 32000 Wann; 6 Regimenter 
Kavalerie, 7200 Mann, 5 Batterien, 3200 Mann; zuſammen vom db. Gorps, 
42,400 Mann, Sierza kommen bel jebem biefer Corps: 1 Batalllon 
EStarfihügen, 1 Batalllon Vontens und 1 Batalllon Sappeute, jedes zu 
1000 Wiann, alfo im Ganzen 9000; ſodann 20 Koſaken⸗Reglmenter, zu je 
800 Mann, zufammen 16,000; endlich vom Dragoner-Gorps 6 Regimenter 
zu 10 Schwadronen von je 150 Mann, zufanmen 9000 Mann, 2 Regl- 
menter Uralſche Kofaken zu 1000 Dann, aljo zufammen 2000, und 48 
Sejcüge mit 2400 Mann. Die Gefammtmadt bellef ſich demnach auf 
195,000 Mann, 

P.C. Der Gouverneur von Balsp batie am 30. Yufi, nach Briefen 
von bort, den Befehl erhalten, 7000 Wagen zum Xrandport ber in 
Galap lagernden Brod» und Getreldefrüchte und 600 Buhren zum 
Trandport ber dort beſindlich Franfen Wilirärd nad Neni zu requirirem. 

Aus Belgrab vom 10, Aug. wird gemeldet, daß Fürſt Mlerander 
die Ausichreibung einer Kopfſteuer im Berrage von einem Dukaten, 
einzablbar zur Hälfte jept umb zur Hälfte im Oftober, angeorbnet 
babe. Die Grerzierübungen werten trog ded großherrlicen Bermand 
fortgefegt. 

Aus Darna vom 5. ſchreibt man, daß Faſchinen, GErbfäde, ck 
törbe und dergleichen Batteriebaumarerialie in großer Menge eingeſchifft 
werde, Wei 200 Brivat-, Dampfe und Gegeliciife liegen in Varna, 
Mangalta und Küftendihe in Bereitſchaft, um die Irantportmittel ber 
aliirien Truppen zu vermehren. Die Schiffe And von Mitte Auguſt an 
auf die Dauer von 4 Wochen mit ber Beflimmung für die iſcherteſſiſche 
Küfte gemlethet. Zwiſchen Schamyl und der Vforte iſt ein jürmliches 
Schu» und Trugbündnif abgejbloffen und am 4. Auguft durch ben 
Bevollmächtigten der Pforte, Mebemet Emin Paſcha, und den Neffen 
bed Gmir Nemir Aga in Varna unterzeichnet worden. — Nacridıen 
aus Varna beftätigen die großen Schwierigkeiten, welde jede Offenflve 
von Seite ter Altirten finden würde. Gin leichtes Aypbudfleber graje 
firt fark unter den GEngländern, ift aber nicht weiter gefäbrlic. Die 
Lebentmittelgufubren find almählig geordnet, io daß man überreih al» 
len Berürjnifien genügen fann. Mur bie Pürterung ſoll Bieles zu 
wünſchen übrig laffen, und bie fehmeren engliigen Bierde jelen unge» 
heuer durch die Dige leiden. — Die jümmilhen Schiffe der all.irten 
Flotien, welche ıheild auf Kreuzung, theile auf anderen Punkten Rario« 
nirt waren, baten Weifung erbalten, ſpäteſtene 15. Auguſt in Baltſchit 
einzurreffen. (Want.) 

P.C. Einem Schreiben aus Konftantinopel vom 3. Auzuft zufolge follen 
die „flachen Boote, welche nach Beitungäberlchten die vor Kurzem mieer 
aus dem Bosporus in das Schwarze Meer ausgelaufene türklſche Blottenab« 
thellung mit fid; führte, nur Montons geweſen feien, die augenſcheinlich bie 
Beſtlumung hatten, zu einem Flußübergange zu dienen, und man erwartete, 
daß von denfelben In der Dobrudſcha Gebrauch gemacht werben würde, — 
Groges Auffehen hatte es in Konftantinopel erregt, baf es einer Dame, der 
Gemahlin des franzöfiſchen Warſchalls Et, Arnaud, gelungen war, Eingang 
in ben großhertilchen Harem zu finden: ein Ereigniß, weiches jeit dem Be 


flohen des oemanijchen Reiches jegt zum zweiten Male flattgefunden Haben 
fol, da die Chronit willen wid, dag — vor einer Relhe von Jahren — 
nur einmal der Gemahlin eines ruffifgen Großen be gleiche Gunft ermiefen 
worben fet. — Die felerliche Einführung der Älteften Tochter des Sultans, 
die bekanntlich wor zwel Monaten mit dem Sohne Reſchld Paſchas, All 
Ghalgs, vermuͤhlt worden tft, in ben mit kalſerlicher Pracht. für fle einges 
richteten, früßer Reſchld gehörenden Palaft zu Balta Liman ſollte an einem 
der nächften Tage erfolgen. Die Geſchenke, welche bei dieſer Gelegenheit, 
dem Herfommen gemäf, nicht alleln von Seiten bes Vaters des Bräutkyand, 
fonbern von allen Großmwürbenträgern bed Relches der Braut, der Mutter 
derjelben und fänumntlichen Damen des großhertlichen Harenis gemacht mer» 
den, haben ungeheure Summen gefoftet. Die Geſchenke Meſchld Paſchas, 
deren Werth auf 200,000 Thlr. aeihägt wirb, Tol_für biejen ber Sultan 
bezahlt haben; dagt zen heipt ed, day jeder der Schwäger des Sultans aus 
feinem eigenen Vermögen 100,000 The. aufgewandt habe 

“Man Schreibt dem „Monlteur” aus Bagbab vom 28. Juni: 

‚Man fündigt die bevorſtehende Ankunft des neuen ruſſiſchen Gefandten 
nitfdtof zu Teheran an. Man verficpert, daß Vigulihiere mit Bold und 
foftbaren Geſchenten ihm folgen, dle dem Schah jelbit und feinen Miniftern 
feltens bes Kaiferd von Mußland offeriert werben follen.*’ 

China. 

Dong-kong, 22. Junt. In ber Brovinz Kınton flebt ed unru« 
big aus. Mm 17. ward die 50 (engl,) Meilen von Kınton gelegene 
Statt dritten Manges Tunfwang von ben Infurgentengenommen. Die 
30 Meilen oͤſtlich gelegene Meinere Stadt Syifelung, ein bedeutender 

: Zudermarkt, ift angegriffen und geplündert worden Auch in Kanton 
felbſt wird ein Infurgenten-Bejud in Ausſicht geſtellt. 


Meuefteb. 


Wien, 17. Auguſt. Der König von Portugal ift Heute um 6 Uhr 
Abends bier eingetroffen und in ber kalſerlichen Hofburg abgeitiegen. 
Am Bahnhof wurde Se. Mal vom Erzherzog Ferdinand Mar, Veuder 
des Kaiferd, empfangen. (I. D. d. U. 8) 

Mien, 17. Auguf. Die Defterreihlice Correſpondenz fagt gegen 
die Vreußlſche Gorreipondeng: Der Aprilvertrag ſchließe nur ihm wider ⸗ 
ſprechende Mebereinfünfte aus. Garantien ſelen höhft nothwendig. Cine 
neue Borlage an dem Bunbeitag fiche bevor und hoſſentlich werbe 
Deutfchland einig Bleiben. (J. D. d. 9. 8.) 








Poilharmonifger Verela. (Untieb verfpätet.) Die jüngite 
Probukion des phllharmonlichen Vereins Ileferte neuerdings Kunjtgenüffe, 
die und durch einheimifche muſicallſche Kräfte bekannten Namens, fo wie 
durch angehende mufitarliche Talente vorgeführt wurden, und dem zahlreich 
anmefenden Bublifum großen Beifall entlodten. Glelch zum Anfang hörten 
wir elme ſchoͤne Bantafle von Ar. Strauß, von Herrn Joſeph Moralt, 
Kunfteleven umferes Hoforchefters und Schüler des genannten Gompofiteurs, 
fehr gelungen auf dem Waldhorn vorgetragen, Mag auch das erfimalige 
Auftreten vor dem Publikum einige Befangenheit hervorgebracht haben, 
—— — bie gute Schule ſelnes Melſters, das ſichtliche Beſtreben bed 

ttragenden dem ſchwierlgen Inſtrumente die vollſte Macht abzugewinnen, 
ließ ſich nicht verleunen. Schöner Ton bei Cantilenen, anerfennenswerthe 
Fertlatelt und Sicherheit bei Bravourſtellen, liegen dem Kunftjünger den 
verbienten Beifall nicht fehlen — Rräulein Tberefe Furcht ber umd 
Gelegenheit, durch die gelungenen Vorträge vom 2 Liedern und eines Arioſo 
von Mendelsſohn ihre Fräftige Atitimme zu würdigen. NRraitfüle, großer 


Stummumfang, zlemii deutſicht Ausfprache find die befonberen Vorzüge, 
welche wir an Fri. Furcht wahrnahmen, und welche ihr den Belfall bes Aus 
ditorlumd ermarben. — Unftreitig aber in dieſet Mroduftion den 
Siegesfrang unfer bekanntes künſtierlſches Geſchwiſterpaar, Fräulein Anna 
und Herr Heinrih Schönen, beren ſchöne Leitungen wir fehon fo 
oft anzuerkennen Gelegenheit hatten, und die auch diedmal ihren Ruf recht ⸗ 
fertigten. Schwerlich dürfte man ein In jeber Hinficht glelchmäßige res, fein 
nũancltteres Spiel auf zwei Inftrumenten zu glelcher Zeit zu hören befom« 
men, Das herrliche Duo für zwel Planoforte von Mofcheled „Hommage 
ä Händel” bot denfelben reidlichen Stoff, ihr Talent und ihre meifterhafte 
Kunſtgewandtheit im Zufammenwirken glänzen zu laffen. Unftreltig trugen 
auch zur Vollendung des Vortrags bed genannten Tonftüdes die beiden here 
lichen Blügel ber biefigen Nloys Biber'jchen Klavlerfabrll bel, deren Töne 
son bejonderem Wohllaut waren ımb gewiß auch auf be Produzlerenden 
begeifternd wirkten. Anhaltender Applaus und Hervorruf belohnte das junge 
Künftlerpaar. — Die Produktion fand, in Folge der Vorrichtungen zu ben 
Theatersorjielungen im f. Obeon, diefesmal fo wie auch noch für einige 
Zeit in den freundlichen Lokalitäten des Mufeums flatt, und wurde mieber 
durch dem Äntereffanten Befuch audmärtiger Kunftnotabtlitäten, wie der Herrn 
Kapellmelfter Spohr aus Kaffel, Kapellmelſter Lindpalntner aus Stuttgart, 
Stern aus Berlin, Charles Mayer aus Dresden, Unten und Mar Bohrer 
aus Stuttgart und Hannover, Moſcheles aus Leipzig u. a. m. bechrt. 
Schlieglich bemerken wir noch, daß bie in ber vorlepten Produktlon bes 
philbarmonifchen Vereins (vergl. Hauptblatt Mr, 176 vom 26. Jull) er⸗ 
mähnte GlarmettesPiece nicht von Hrn. Hofmuſikus Hartmarm, fondern von 
sm. 3. Bapt. Hartmann vorgetragen wurde. Diefer Künſtler bat, wie 
wir vernehmen, einen ehrenvollen Ruf nah Straßburg erhalten, 


Börfen- und Banbelg - 

” Frankfurt a. M., 16. Muguf. Orferreid,. Sprog. Metall. 71%, 1 4*/,prog. 
62°,,. Bantaltien 1105; Sprog. Iombarbifdh » venetianifde Anleihe BI’; ſpaniſche 
Differös 181, ; bayerifge 4'/,proc. Obligationen 97°, ; Eubwinshafen + Berbader 
EB. 1247,  Wehfelkurs: Vario 94,5 London 117%,;5 Bien 100',,. 

Augsburg, 17. Aug. (5 fl. Augeb. Cott. — Ef. fühbeutfcher Bereinswährung 
1.0.24’, AFuh) Mmferdam 1.6. 83, G., 2 M. — B.: Hamburg t. S. 74 
PB, 2 mM. 73, 2; Bin in 2m. 6 — P., 82°, ©; Trieſtet. ©. 
— B., 82°4 ©.; Granffurt a M. 1.8. 997/, 2, 2 M. 99°’, ®., 3M. 99, 8; 
Berlin. 8.106’, @,; Eeipyig 1.8. 106%, P.; Lenden .S. 9.48°/, @, 2 M. 9.46 
B,3M 9.44 Bi Paris t 6. — P,, 117%, ©, IM. 116°, 8; Byon LG, 
117% ©; Marfeide f. ©. 117'% @.; Mailand 1. 6. 00°, 9, 2 M. 160'4 
®.; Benua f. S. 51’, @, 2 M. —— 2.5 Biene f. ©. 62 @,; Benebig 
. ©. 80°, ©,2 M. 61Y, ®. (3) 

Augsburg, 17. Mus. Bayer. 3’prog. Oblisg. — ®., 87°/, G. Abproj. 
92°, P. —®.; dprog. Grunde. »Mbldf.-Ddlie. —— BP, 921,8, bitte 4',pren. 
97°, Br 97%, @-; bitte IM. Gmifien 100°, G. ; bitte IV. Emiffion 101°, B., 
— — G. Banf-Attien I. Sem. 7IBP., 715 @, Lurwigshafen-Berbader E.⸗B.⸗A. 








— 6. (#. 3.) 
“Mien, 17. Aug. Sprej. BB; 4proj. 74°, ; botterie ⸗Aulehens ⸗ 
deoſe von 1839 —— ; Bantaftien 1292; Lomb.»venet. Eprog. Anleihe —— ; 


Morbbabnaftin ——., BWedfelturfe: Mugsburg uso 120"/,; Bonbon 3 Mt. 
1141. Seldture: Münypulaten —. Defterr. LotterierAnichen von 1854: B9'?/,,. 
“London, 15. Aug. Konfels Iproz. 93 °4. 





Verantwortliche Medaction: Dr. 3. Waller. I. ®. Pogt. 
%königl. Bof- und Q gater, 


Samflag ben 19. Aug.: „Das Käthqhtu von Heilbronn“, Schauſpitl von Klelſt. 
(Bela. v. Hagn — Küthigen.) 





Allgemeiner Anzeiger. 


5519. (t) 


Hgl, batjerifche Zahlen-Motterie. 


In der 1173fen Sichung zu Megensburg am 
17. Ang. 1854 wurden folgente Nummern gejogen: 
36 81 71 43 27. 


Kremben- Anzeige, 

B. Dof. HH. @ünifer, Rentier son Saljburg; 
% Aliping, Gursbefiper vom Diiembowo; Gdufter, 
Mentler von Brüffel; Zering van Wesheut, Mentier 
von Amferbam ; Leret und Biene, Mentiers von Kör 
nigederg; Sauhes, Wentier aus Gngland; Günther, 
Arzt von Düren ; Filz, Abootat von Mew +» Orleans; 
Bonnet, Banguler und Geber, Kaufm. von Augsburg ; 
Gepperi, Zuftigrath und Milmanns, Planeforiefabritant 
von Berlin; Edler ». Wrenau, 8. £ Hofbudrruder 
son Brag; Fink, Partie. von Frankfurt; @erfenderg, 
Kaafım. von Bontonz Mayer, abrifant und Renz, 
Broncrwuarenfabrifant vom Wien; Gtarinoff, Staats 
tath von Drefla; Delrichs, Geattalteuſul von Bremen; 
Sfermann, Mentier von Brünn; Rintstopf, Am. von 
Amfterbam; Vecichlus, Gommis von Baufendurg; Ber 
tinger, Fabdritant von Charlottenburg. 


— * - Säulj, & . 
—B — af. von Qembunp ; 


vorgeführt, 


18 
Heute Sonnabend 
Große außerordentliche Dorftellung 
der böberen Neitkunſt, Gymnaftit und Pferdedreffur. 

Bam erſten Male: Mazeppa, ober: bie Verbannung bes Prinzen nad ber Ufraine 
unter den wilden Pferden. Hiſtoriſche Pantomime nach den Zeichnungen bed berühmten Malers 
Bernet, von allen Herren und Damen ber Geſellſchaft und vielen lofe laufenden Pferden ausge- 
führt, wobel das Pferd Mazeppa auf einer Babre bei bengalifcher Beleuchtung getragen wird. 

Neue Quadrille aus den Zeiten des Mittelalters von 4 Herren und 4 Damen. 

Pas de deux Styrien von bem jungen Jules und Dem. Käthchen Nenz 

Das Springpfero „Minerva* und ber englifhe Vollbluthengſt „Relfen”, von @. Renz 


Circus Bens 


im der mit brillanter Gaöbeleudhtung verſehenen meuerbauten großen Arena vor bem 


tbore neben ber proteflantijchen Kirche, 


den 19. Auguſt 1854: 


Das Iagdpferd „Mirza*, von Müe. Abeline geritten. 


Das Nähere enthalten bie Tageszettel. 
Morgen Sonntag: Majepp: . 
Anfang 7 Ubr. nde 9‘, Uhr. 


Willets find von des Morgens 10 Uhr Bis Mbends während der Borflellung an ber Kaffe 


des Circus zu Hirn , , Dirshtor. 


Königliche Bof- und Staat$- 
3.089 Bibliothek. 


Hte al. Hol und Gtaatsbiblisiket iR vom 1. 
September bis 15. Oktober für das Publikum 
geſchloſſen, wird jedoch für die Uterarlſchen Herterungen 
Töniglicer Behoͤrden und für fremde, melde bie Dibllo · 
ihet zu fehen wänfgen, täglich von 10 bie 1 Uhr 
wugängli fein. 

Da tiefe Zelt zur Mestfien und Meinigumg der 
Büder beffimmt iſt, [o werden alle Diejenigen , melde 
Bücher ans der tigl. Hofr und Gtantsbiblieihel ent⸗ 
Lehen haben, biemit amtlich aufgeforkert, dieſelden 
vor Ende diefed Monats Auguft jarützuliefern, 

Wer viefe Rüdgade unterlafen würde, bälle An 
Bolge alterhönter Beltimmungen ben Merluft ber fer 
neren Musleibergünftigung fi ſelbſt zuzuſchreiben, wnb 
vie pflidgtmäßige Muzeige tiefer Unterlafjung bei der 
allerböhften Stelle zu gemärtigen. 

Münden, am 2. Auguſt 1854, 


Die Direftion der fol. Hof- und Staatd« 


Bibliothek, 
Gch. Math v. Richtenthaler, 


SALLIIENTILIEN aananaaın an 
Befanntmachung. 
5560 [24] Am 2ı. und 8%. Auguft 
wird im fönlsl. Erziehungs Iafttute für Mätgen 
zu Romphendburg die öffenılihe Prüfung und 
Breifeneriheilung gehalten werden, wozu man GI 
tern, Berwandte und Jugenfreunde Köfigft «lm 
fabet. 
«TITIETTT TI TI TTD IT 


5541. Bebkanntmachung. 


Säarl c. Blundmaler p. hyp. 

Aef Anrufen eines Hypothek: Wläubigers wird bie 
relalti eigene Herberge ber Taglöhnere Ghelemte Joſcph 
und Mpollonia Bfundmaler Nro, 483 In ber Mu, 
beflehend unter'm Das Über zwel Stiegen, in Studt, Kam 
mer, Glep , und Heiner Helplege zu ebener rer, ger 
rigrlig gefhäpt unter'm 27. v. Dis. auf 300 fl, der 
fafet mit einer Hypeibelfgul® zu 250 fl. und gegen 
Brand mit 306 fl, verigert, dem öfſentlichen JZwangs+ 
serfanfe mnterwerfen, und iſt Kirn Tagsfahrt auf 

Samftag den 30, September 
Vormittag 11 12 Uhr 
Bei Meffeitigem Getichte anderaumt, 

Sırigerungslaflige werben mit dem Bemerten ger 
laden, baß ber Bufdlag nah $. 64 des Dyp.-Wefepes 
und zen $G. 98-101 tes Gib.Ptep⸗Geſ. vom Jahre 
1897 geſchieht, und bafı Gerichteunbelannte ih über 
binzelhentes Vermögen ausjmwrifen haben. 

Au, tem 8, Wugufl 1854. 


Königliches Landgericht Au. 


Dr. van Mecdeln, tal, Lantridter, 
5820, Höglmayr. 


5544. Proclama. 


Ueberwelfung ſtandlgetr Branpgefälle 
des Spieles Menötting an tie Abs 
Töfungsfafe des Staates beir, 

Die Spltalfiftung Neuötting Hat Ifre Im Bezltle 
dea 8. Rentamts Yurghaufen Liegenken Gramdgefäle in 
ber Gteuergemeinte MWinhöring, nämlid bei 

1) Simen Brantmüller, Mar von Eathefen, 

Ausbrucheland Im ſirltien Betrag nd 12 Mr; 
2) Iolepp Mayer zu Derfen, Musbrugland tm 
firirten Betrag ad 20 fr. ; 

8) bei Janıy Springer, Wirth tm Minböring, 

Zubangärl zu Gtautad, Im firiten Betrag zu 
30 fr.; 
4) bet Michael Sigrüner, Jaal In Hart, Muss 
bruchland im firirten Betrage zu 24 Fr; 
an die Melöfungelaffe des Staates überwiefen, 

Es werben bakır alle Iene, welche hlebel rechtliche 
Ainforkerungen zu erheben Haben, aufgefordert, Ihre 
Rechte Hleran binnen 4 Wochen geltend zu mar 
Ken, als aufierkem hierauf feine Büdfiht mehr genem» 
men wird 

Alsöttlng, am 4. Muguft 1854. 


Königlihed Landgericht Altötting. 
8.,N.7120/1. Draudnid, E. Landrihter. 

















En 





2174 
so. Bekanntmachung. 


Dogl nun Ebri gegen Brüflinger 
megen Sspotbehiftapital und Yinfen, 

Zur zwelimaligen Werfleigerung ter Herberge Haus 
Mro. 405 zu ebener Erbe babier, defichemb aus einer 
Stube, Z Kammern, Küche und gemeinfhaftlicdem Flehe, 
mit Meinem Befraum und Holzbätte, gefhäpt auf 600 I, 
mit 450fl. Sapethetſchulten belaflet, iſt Taasfahrt auf 

Donnerftag den 28. September I. 3. 

Vormittags LL- 12 hr 
Bar. 1, anberaumt, wodel der Zuſchlag ohne Rädjict 
anf den Shäpunatureis erfolgt. Dem Gerichte unbe 
tannte Sielgerer haben fi über Leumund und Mermds 
gensoerhälinife anszumelfen. 

Mu, ven 12. Ausuft 1854. 

Königliche Landgericht Au. 
Dr. van Mecheln, königl. Lantriäter. 


E.Rr. 9397. Högimapr. 
5 Wefanntmachung. 


Der Bödermeifter Erhardt Bifher dahler beabſich⸗ 
tigt mit feiner Ehefrau Katharina, geb. Buch da, und 
T Rindern nad Nortamerifa ausjuwantern. 

Auenfallige Anfprühe an kenfelben find bei Wer 
meitung tes Audiglufjee am 

Samſtag den 26. d. Mt3. 
dahler anzumeleen anb nadzemelfen. 

Selb, ten 7. Auguſt 1884, 


Königl. bayer. Landgericht Selb. 


E.R.6559. Kellein, f. Lantriter. 


559. Fermind:Berlegung. 

Nachtem ber miıtelft Dekret vom 5. db. ie. (fiche 
Rreisamtadlatt von Oberfranken Seite BBl und Reue 
Mündener Zeitung Me. 139 Seite 1475) auf Sam 
Mag den 2. Srpiember bb. Is. anftehende Termin gur 
Sudhaſtatſen ter Ghrundbbengungen tes Webermeifiers 
Briedrig Derthel von Streitan wegen amtlider Hin» 
derung nicht abschalten werben fan, fo wird folder auf 

Donnerftog den 7. September eurr, 

Vormittags 20 Uhr 
in laca Stteltau verlegt. 
Berned, am 18. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht Berneck. 
Der Fönigt. Eanbröchter: 


E.Nt. 10070. v Ammon. 


5512. Bekauntmachung. 

Diongs Gruber, leriger Mülersjopn von Aurol⸗ 
fing, iR gefonnen, nad Norbamerifa ausjumanbern. 

Altenfallige Anfprüde am denfelden And bis zum 
28.D. Mis bei Vermeldung ber Rigiberüdächtigung 
bahier anzumelden. 

Am 14, Auruft 1854. 

Königliched Landgericht Eagenfelven. 

Der Lönipl. Bantriäter; 

E»Re, 10407 ,1. Wittenberger. 


Berfchollenheitd: Erflärung. 

6543. Kaddem ih angtachtet Öffentlider Auts 
fsreibung (Barzhaufer Wochenblatt Ar. 6 dd, 5. Ber 
draar 1854 — Paſſauet Zeitung dd, 2, Febr. 1854 
Mr. 33 — Meue Mänchentt Iehtung Beilage Nr. 29 
vom 3, Februar 1854) weder Peter Miberer noch 
eine ehelldie Deacendenz imnerhalb.ber vorgefepten drel ⸗ 
monatlihen Frit gemeldet bat, fe wird berfelbe Klemit 
für verſchollen ertlaͤrt, und fein fon unter vie nädften 
Angermantten ehne Kauſſen binansgegebenes Bermögen 
ad 300 A. im Hppethetenbuhe grlöfdt. 

Atötting, den 7. Auguſt 1884, 

Königliches Landgericht Altötting. 
Der königL Landrichter: 

EN. 7561/1. Drausnid. 


Zandgüter: und Etablifjements: 

5488. [c] Berfäufe. 

In tem fhönften und beflen Lagen am Rhein, Rain 
und Medar finb werfhiedene grobe Serrfgafls und 
fonftige Land · und Weingüter bitig zu verlaufen in 
eben begeichneten Gegtnden. Ju großen Stätten find 
gleicfals billig zu verfaufen: sentable Apeihefen, Gaf+ 
bäufer, Material» und fonflige Haupelsgefhäfte, Braus 
häufer, Müplen, cheraiſche Kabrifen u. del. ; aud füns 
nen Mflocles im keraleihen Geſchäfte eintreten. Nährres 
Gemptelt F. I. Rauch, Fruchthalt In Main. 
Briefe france, 








5553, Gin mit den empfchlendflen Zeugni 
fchener Gameralprattitant wünfdt ——— 
t. Rentamie placirt zu werben, 

Gefällige Offerte unter Lit. A, B. 6 . 
peditien diefes Blattes. RE 


5554, [3a] Gefuch. 

Ein Mentamtsgehtlfe, mit bem beften Zeugniffen 
über vorzügfiche Praubarfeit im Steuertefinitioum sr, 
serfchen, wänſcht als Dberfäreiter oter 1, Amtsgehitfe 
bei einem f. Meutamte einzutreten, Kranfirte Unerbier- 
ten unter Chiffte K, 5. beforgt die Grpeditiom b. BI. 


5555. [3a] Gim Sktibtat, welcher im fämuett 
Gefgäftszmeigen bes Tanbgeridtlihen — ur 
fondere im Hührung und (rinrihiung ber Regiftcatur, 
dann Gemelnde, Eıtitungs« und Brandafiefurangioeiens 
fehr dewandett if, und die deſten Madmelfe hierüber 
Hefern kann, wünfdt feine bergeliige Gtele ju veräns 
bern, Hierauf seflectisende Tul. Herren Amtssorflände 
mellen fig am tie Erpeditlen biefes Blattes wenden, 
— — — ——0 — 

5556. Gim Sportelsentant, der ſchen Längere Zeit 
als ſelcher fungirt und ſowehl in den Retarlaisgefhäfr 
ten als in tem Gomunal: und Gtiftungs« Rehnungs: 
weſen volfommen bewandert if, und ſich aud hierüber 
ausmelfen Fan, münfgt In gleicher Eigenſchaft placker 
gu werben, 

Anfragen unter ber Mereffe M. M. befärkert kie 
Erpeditien diefes Blaites. 








— EEE 
(Nationnles Suhseriptionswerk.) 
Ein ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


ist das grosse und alıgemeine 
Wappenwerk von 3. Siebmacher, 
in Verbindung mit Mehreren new berausgegeben, 
vervollständigt und mit genealogischen u, historisch- 
herallischen Erläuterungen begleitet 
von Dr. Otio Titan von Hofner. 
Versenier bis zur Lieferung : 6, Preis der Lfg.: 
Thr. 1. 18 Ngr. od, @. 2. 40 kr. 

In alten Buchhandlungen sind ausführl. Berichte 
zu haben, sowie nuch sulche in der D. Industrie- 
Ausstellung zu München unter Nro. 2104 gratis in 
Emplang genommen und daselbst einige Lieferungen 
eingesehen werden können. 

Nürnberg. Hauer $& 
5405.(3h) (). Merz ) 


"si82, {12% 


Unvergleichliche Erfindung! 


Bünfjebnijähriges Patent. 


Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken der Baare und 
Derhindern des Augfalleng 


durch Anwendung der 


Kautfchuf-Kamme. 


Der bauptfählih ans Karzartigen Gubflanzen der 
febente Kantfchufsftamm enthält fehr sxſel Ülecirie 
eltät und, ba e6 wilenfgaftlic ermiefem iA, daß Me 
Glectticktät Aues färlı und entwidelt, fe findet dieſelbe 
Wirkung auf de Haare flait, die beim Sedraud dee 
Rautſchut⸗· Kamms cine leſchte eltetriſche Grfgütterung 
erhalten, die fie fräftigt und das Musfallen hindett. 
Dles Fartum It das Grgebnig zahleelher Erfahrungen, 
Der Kautfchut:Kamm fit aut im Gebrauch welchet, 
als ale antern, ſelbſt als die Säittröt-Kämme. Gr if 
ferner weniger getdtechlich, da dem Kautſchut bei ber 
Särtung gleiäweht ein Grad son Glafticktät gelafen 
wird, ber das gewöhnlide Gnizweigeben der Rämme 
beim geringfien Fall ober Stoß verkintert, KRurp dieſer 
Kamm wird fh Im Gebraud velllommen bewähten. 
Selne Farbe iR die des BüßelrRamme, er tt zart wie 
Sälletröte, feft wie Stahl. Et if umeränterlid) und 
unverwünlid. 


Zu finden bei ken Haupt: Parfümeurd und Geiffeurs von 

Kranteelg, Deutfhland, Belglen, Holant, und Inglanb, 

Haupt:Riederlage zu Parid, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 

bi Fauvelle- Delebarre 


2 Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 197 der Meuen Münchener Zeitung. 


19. Auguft 1854. 





München, 19. Auguft. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge Alerböhfter Eutſchließ- 
ung vom 5. Aug. I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem Fönigl. 
fähfiiben geheimen Math und Minifterial « Direftor Karl Wolf von 
Ghrenftein das Komthurkteuz bed kal. Verdienftorbend ber bayer, 
Krone zu verleihen. 

Sr. Mat. der König haben Sich vermöge allerhödfter Entiliehung 
vom 15. Auguft I. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, tem fönigl, 
Rath und Sekretär Seiner Majeftät des Könige, Branz Serapb Pfls 
Rermeifter, bie Bewilligung zu ertbeilen, den von Er. Mal. dem 
Könige von Preußen verliehen erhaltenen rothen Adlerorden dritter 
Klaffe annehmen und tragen zu bürfen. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bemogen gefunten, 
den Kaufmann Karl StöG zum Fönigl. bayerifhen Konſul in Liver» 
pool zu ernennen. 





Bon Kempten über Immenftadt nady Zindau. 
Nebst einigen geſchichtlichen Müdbliden, bem Laufe 
der Eifenbahnlinie, früberen Trachten und nod ber 

ſtehenden anderen Saden als Einleitung. 
(Bortfegung und Schluß.) 

Bon größeren Fahrzeugen erifiren aufer fen Dampfern noch jene 
nach Art der Schoomer gebauten Trankport- ober Schleppihiffe, dann 
tie von Werd her einbeimiihen Segner und Halbiegner. Ein 
Segner fol 68 Schub lang und auf bem Grunde 8", Schub breit fein, 
übrigens proportionirt, fo bad man 100 Fäſſer Sulz oder 200 Malter 
Korn darin laden kann. @ine folge Ladung beißt das Gefährt und 
der Schiffer Befährtler. Zur Leitung eined Segnerd braucht man vier 
bis fünf Männer. Am 4. Auguft 1775 wagte es Gans Ulrih Ubler 
von Uttmpl, ald er zur Erntezeit feine Hilfemänner für jeinen’ Seg⸗ 
ner befommen fonnte, nur von feinem Hunde begleitet, bei jebr flar« 
fem aber günfligem Winde nad Lindau zu fahren. Er legte bie neun- 
fündine Strede glüdlih in drei Stunden — von Il bis 2 Uhr = 
zurück! Seit Jahrhunderten hatte ſich bis auf die Epoche, bie in 
der neueften Zeit die Dampfſchifffahrt macht, nichts in der Art des 
Schiffbaues geändert, und Berfuche mit anderen Schiffen miflangen 
faft immer. Bei den Gegnern fleht der einzige Maſt faft in ber Mitte 
bes Schiffes, an melden bohen Maft nur ein an einer fat horizontal 
febenten Raa (Segelftange) ein einziges, langlich vierediget aber 
großes Segel mit etwelchen Schnüren bänat. Da bie Gegner an dem 
einen Ende ber Maa keinerlei Flaggen führen, fo maren Bid auf bie 
neueſte Zeit anſtatt berfelben von oben nach unten (im Segel) gebende 
blaue oder ſchwarze Streifen im Gebrauch ; fo bebeuteten 4 ®B. zmei 
ange durchausgehende ſchwarze Paralleiftreifen ein Nbeinegger Schiff, 
deren drei im Segel einen Uttwyler, ein blauer Streifen einen Pine 
bauer oder MWafferburger, dagegen ein, aber nur bit auf bie Hälfte des 
Segeld herunter reichender, blauer Strich den Halbſegner der Gebrüder 
Haug In Tegelflein. Auf dem ganzen See gab ed noch vor zmölf Jah⸗ 
ren fein Segelihiff mit einem Verdeck und das Gteuerruber haben alle 
Gegner zur linfen Seite, nicht in der Mitte bes Dintertheild, meil es 
fi bei den flachen Ufern font ausbängen würde. 

Doch nun zu zmei Eleinen Gagen der allernächſten Umgebung. 
Wenn man von Lindau im norböflicher Richtung über Reuti, die Staig 
und bas Wannentbal geht, fo fommt man in eine Thalichludt, durch 
melde ein Bächlein rinnt, das etwas meiter unten ein Mühlrad in 
Bewegung fegt. Im Munde bes Volles beißt diefe Thalſchlucht das 
„Beeferliter Tobel,“ weil weiter oben und außerhalb bes Walde bas 
Biarrdorf Böfenreuti liegt. Bon jenem Bäclein führt durch das 
Halbbunfel hochſtämmiger Tannen ein gar freundlicher Weg mit Ger 
ländern über hundert und etliche Grufen. In jenem Xobel nun foll 
vor Zeiten das Chre-Mänple, eine Art von’ Wichtelmänndhen oder 
Kobold jein Weien getrieben haben. An ſchönen Sommertagen trug 
ed alle feine Schäge und Reichthümer, worunter befonders {ehr ſchönt 
Löffel und fllberne Keller waren, vor feine Bebanfung beraus, pußte 
fie dann und ſoll fle förmlich zur Schau ausgeftelt haben, ohne fid 
dabei eine Ruhe zu aönnen ; immer gab e8 wieder hier oter dort mad 
zu wilden und abzuftauben. Wollte man fi ihm nätern, fo war im 
Ru die ganze Erſcheinung verjchmunden. Man wollte das Ghremänble 
bie und da zur Wintertzeit und nad eingerretener Dunfelhelt in et» 
lien Säuſern ber Nachbarſchaft gefeken haben, mad man nice un 
gerne hatte, da jein Kommen immer eine glückliche Borbedeutung ger 
wejen fein ſolle. Auch gebttie Sage, daß einige junge Buriche, in der 
Abfiht das gute Männlein zu neden und berauszuloden, eine Tebendige 
Ente in feine Höhle Hinein gemorfen haben felen, welche eine halbe 
Stunde weiter öflih im Lenenbach fluternd wieder geieben worden 
ſei. Das kann aber nicht wohl jein, es müßte nur dieſer Bang durch 
bie Zeit verſchüttet worden jeln, jegt ift aber feine Epur von eimad 
au jeben, mas hierauf ſchließen ließe. Das Ganze bat von aufen mehr 
bad Anſehen eines Dachtbaues und wird zur Stunde noch Ehre- 
Mändles⸗Loch genannt. Im einer alten anno 1626 von dem Maler 
Raub zu Wangen verfertigten fehe betaillirten Karte der Umgegend 


— —— — — nn — — —— — — — — — — — 


beißt es ganz deutlich Erzmannloch, was den Schreiber dieſes anfaͤng⸗ 
lid auf den Gedanken brachte, dieſes möchte ein verlaſſener nun ganz 
eingeftürzter Schacht ſein. Seit dem Schwedenkriege jo dieſes ärd 
männtein nicht mehr geſehen worden fein. Sollte irgend Jemand bies 
fed Loch aufjuchen wollen, fo müßte er ſich am bie Infaffen bed zu⸗ 
nädıft gelegenen Bauernhoſes wenden, mo man es beim Wagner im 
Tobel heit. 

Eine gute halbe Stunde von Lindau, zwiſchen weldem und dem feiner 
lieblichen Lage wegen vielbeiuchten Schachenbad und dem uralten, ebebem 
auf einer Infel geſtandenen Wafferburg, befindet ſich ber ber Familie Grus 
ber gehörige und von dem Gärtner Junghänel aus Muskau angelegte 
Garten zum Linbenbofe, in weldem noch Ueberreſte der alten Burg 
Tegelftein zu ſehen find. Dieje Burg war bis zu Ende der breißi« 
ger Jahre noch wohl erhalten und von einem Bauern bewohnt. Sie 
mar zwei Sıodmerfe hoch, dicht von Epheu übermachlen, mit einer 
fleinen Zugbrüde verfehen und rings vom Waffer umfloffen, das mit 
dem Vodenſee in Verbindung ſtund. Das Stiegenhaus befand fih auf 
ber füblihen Geite in einem runden Tbürmdien. Noördlich von den 
Ueberreften dieſer Burg iſt auf einige Schritte entfernt der Burgſtall 
mit noch etlichen Baulichkeiten zu ſehen. Dieſer ſteht größtenteils noch 
und if zu einem Gewädsbaud verwendet. Von der Burg flebe nur 
mebr der unterfle Theil, denn alles Andere wurde auf den Wunſch des 
verflorbenen und in diefem Garten beerbigten Heren Gruber entfernt 
und abgebrochen, ba er e& für fehr unpaffend hieit, daf in einem Barfe 
eine noch erhaltene Burg flünde. Der freilich damald ganz verfumpfte 
und mit Schilf und Rohr angefüllte Walfergraben wurde wieder gerei« 
niget und einigen Schmänen zum Mufenthalte angewieſen. Auf der 
Weſtſeite der Burg flunben, gleichfam zum Schuge negen das Unwetter, 
drei folofjale Linden; auch befand fich Hier der Schlofgarten, welcher 
ber nachſtehenden Sage wegen von Interefje if. Auf biefer Burg lebte 
in alterögrauer Vorzeit eine Wittwe, die Breifrau Anna von Tegels 
flein, mit einem Sohne und drei gar artigen Töchtern, Die Mutter 
war aber im höchſten Grade adelftolz. 

Unferne der Burg war einer armen Brau bie einzige und ſchon 
erwachfene Tochter, ein gar fittiges und liebes Mädchen, geftorben. Um 
biejelbe vor ihrer Beerdigung noch mit einem Blumenkrange zu zieren, 
und da im Schlofigarten die jchönften weißen Mojen wuchfen, eilte bie 
troftbebürftige Mutter zu ber Burgirau, erzählte derfelben ihren berben 
Verluſt und bat fle um etliche weiße Roſen zu einem Kodtenfranze für 
ihr Kind. Unwillig entgegnete die Burgfrau: „Was Roſenkränze für 
ſolches Geſindel, padt euch auf ber Stelle! Ketten und Difteln, die 
paffen für euredgleihen! Nimmermehr jolt ihr Roien aus meinem 
Garten bekommen!" — Die alfo behandelte Frau jagte, bevor fie da— 
von eilte, mit drohenden Geberden, daf die Ebdelfrau Recht habe, biefe 
Rojen mur jür ihre Töchter aufhalten zu wollen, ſie werde fle wahre 
ſcheinlich noch brauden können, Dieje Borherfage traf richtig ein, 
benn bevor eimige Monate verfloſſen, waren jene drei in voller Jugend» 
blüche ſtehenden Märchen, der Stolz und bie Augenweide ihrer Mutter, 
vom Tode ereilt, nach furzem Krantenlager dahin geraffe worden. Da» 
mit jollten aber die Reiden der ſtolzen Wittwe noch nicht zu Enbe fein, 
benn nach der Vollsſage ſah man, wenn ber Tod eines weiblichen Ab⸗ 
fömmlingsd der Familie Tegelſtein bevorflund, die Frau Anna gegen 
Mitternacht im Garten figen und einen Kranz von weißen Roſen fledh« 
ten. Später Fam dann biefe Meine Burg an das Klofler St. Gallen, 
von mweldhem ed bie Familie Mog aus Kempten zu Lehen hatte, 

Eben fo wenig ald ber Bodeniee im Berbältnif zu anderen See'n 
fiſchreich if, eben fo wenig als ber Rhein in feinem ganzen Laufe durch 
ben See fenntlih it — obgleih er ſich gar nicht mit bemjelben ver⸗ 
mengen fol — eben jo wenig ſteht Lindau, wie mande glauben, auf 
einem Roſte und eben fo wenig auf drei, jonbern mit Ginrechnung ber 
Römerichange nur auf zwei Injeln. 


Nachdem ich dem, welcher mir fein Bertrauen gefchenft, ald Weg- 
meifer 6iß hierher gebient und mid meiner Verpflichtung getreulich 
entlediget habe, fage ich nicht nur jenem, jonbern auch biefem ſchönen 
Giland, auf dem ich fo viele glüdliche Jahre verleht, ein herzliches 
Lebewohl, verzichte aber nicht auf die Hoffnung, vielleicht jpäter einen 
Freund ländlicher Ausflüge oder freubiger Bergfahrten — etwa nad 
ber uralten Gtabt Wangen — ober an ber fo reigend gelegenen Billa 
Sr. fönigl. Hoheit ded Prinzen Luitpold, ber biefe Gegend mit einem 
zeitweilen Aufenthalt beglückt — entlang über Bregenz, Belbfirh und 
Fraſtenz auf den gletiderreihen Branbnerferner (scaesa plana) 
begleiten zu können. Reih an Sammlungen aller Art würden wir 
beimfehren ! . $. W. 





Deutichland. 
$ Würzburg, 17. Auguſt. Der Magifkrat hat nah Zufimmung 
ter Gemeindederollmächrigten und fkönigl. Megierung bas Infltut ber 
Weinunterfäufer wieder in’s Leben gerufen und als ſoldden ben bableflgen 
Hanteldmann Andreas Langlog aufgeſtellt. Durch dieſes Inflitur be- 
abfihtigt man die Erzielung eines befferen Abſahes der unterfräntifden 
Beinprobufie, Wer auswärts folge anfaufen wid, fann burg 
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Unterfäufer Auskunft über alle vorfindlichen Gorten Weines und beren 
Preife erhalten. Der Unterfäufer muB ein Vormerkbuch lit. A. führen, 
worin bie biefigen @inwohner nad Namen, Wohnung, nebft dem Ber- 
zeichniß ber Weine, die fle verkaufen wollen, eingetragen find; ferner 
ein Bud; lit. B, worin nur bie zu verfaufenden Weine nad Yabrgang, 
Lage, Preiſen, jedoch mit Weglaffung des Namens des Verkäufers, und 
ein Buch lit. C,, worin bie abgeichlofjenen Verkäufe eingeichrieben find. 
Jeder auswärtige oder hieflge Käufer if berechtigt, beim Unterfäufer 
bad Verzeichniß der zum Berkanf angebotenen Weine im Bu Hit. B. 
einzufeben, der Unterbändler hat dann die Käufe zu vermitzeln und 
hletnach feine Binträge im Buche lit. C. zu fertigen. Die Cinſicht bes 
Bucher A. fünnen die Käufer nicht verlangen, weil es für manden 
Produzenten und Spekulanten nicht angenehmen fein würde, menn Ger 
dermann erfahren Fönnte, melde Weine er zu verkaufen babe. Der 
Uinterfäufer har über alle von ihm vermittelten Verträge die firengfle 
Verſchwiegenbeit zu beobachten. @r bat die beſondere Pilicht, bei Aus- 
führung von Aufträgen das Intereife der Auswärtigen beflen® zu för— 
bern; er barf feinen Handel mit Beinen treiben. Iſt er blos Ber 
mittier von abzuſchließenden Käufen, jo erhält er vom Berfäufer 1'% 
pEr. ded Betrages der Kaufſumme; bat er aber auch die Abfüllung 
und Beziblung der Weine zu beforgen, jo erhält er von beiden 1'/, 
pGt. der Kaufiumme. Es verfteht fih von jelbft, day Niemand ger 
zwungen if, ſich ber Perion des MWeinunterfäufers zu bedienen, Möchte 
dieſes Inſtitut jept, mo die Eiſenbahn bie fränkifchen Rebenbügel alen 
Weltgegenten näher bringt, auch bie ermattete Hoffnung feiner Winzer 
mwieber heben, und ten uralten Ruhm umjerer Fräftigen, nachhaltigen 
Weine wieder befeſtigen! — 

Zweibrücken, 16. Aug. Heute wurden bie Niflien tes I. Quar- 
tald unter dem Präfldium bes f, Appellationdrarhes Hofmann eröffnet. 

(Britz. ta.) 

R. Sachſen. — ODresben, 16, Aug. Die Leibe des Höchft- 
jeligen Königs ift ſeit heute bis Nachmittags 6 Uhr auf einem Parade» 
bette im der bi. Kreuz» Kapelle der kathol. Hoffirche ausgeſtellt. An 
derfelben wird abwechslungsweiſe Betſtunde von ben vornehmen Per- 
fönlipkeiten gebalten. Man bemerkte darunter au bie Gefankten von 
Deferreih, Branfreih und Bayern. Der Leichnam iſt ziemlich gut 
erbalten, jedoch bie Geſichtezüge entſtellt, und der milde wohlwollende 
Ausdruck des verlehten Monarchen durch bie kalte Todeabläffe etwas 
verwilcht. Die Theilnahme des Volkes, welche ſich überall fundgibt, 
if allgemein und wirklich unbeſchreiblich. 

Freie Städte. — Bamburg, 11. Aug. Sicherem Vernehmen 
nach bat die Öfterreichifche Geſandtſchaft bei den Hanſeſtädten ben Se— 
nıten von Hamburg, Bremen und Lübe angezeigt, bafı, zufolge einem 
Grlaffe des Öfterr. Gandels- und Iufigminiteriumd die Ausfuhr von 
Waffen und Munition über bie Grenzen bes öfter. Stanied nad Rufe 
land oder der Türfei, ſowie bie Durchfuhr durch bie öflerr, Staaten 
nach jenen beiden Ländern verboten fei. Unſere Erporieure, bei denen 
große Beflelungen auf Waffen von Amerifa eingelaufen ſind, find übel 
baran, ba es ihnen einestheils nice möalich if, Waren aus ven bel- 
giihen Fabriken zu bezieben, indem fie fein Schiff finzen fönnen, wel» 
ches das Mififo übernimmt, Waffen zu laden, und zu Lande läßt fle 
Preußen nicht dur; und anberntbeils dürfen fle auch von Gier feine 
aufführen. Sie müflen alfo durch ibre Agenten die Waffen in belg. 
Schiffen nah England verladen unb von bort aus fie erft weiter mach 
Amerila verjenden, wodurch bie Waaren jehr vertbeuert werden. — 
Seit dem 1. Aug. bat unfere Bank eine Neuerung eingeführt, nemlich 
Gold und Silber in Barren oder Münzen zu beichnen, Die näheren 
Bedingungen diefer Belehnung find in Kurzem folgenre Die Belch- 
nung geſchieht auf Barren von mindeftens *",,ooo Beingebalt und 15 
bis 30 Mark Gewicht und auf folgende Goltmünzen: Sovereigns, rufl. 
Imperlale, nordameritaniſche Bagled, 20 Brancd-Sıüde, bamburger, 
ungarlfche und holländiſche Dufaten. Das Minimum bed einzubrin« 
genden oder audzunehmenben Boldes ift auf 15,000 Mark Banco feft« 
gelegt. Die Belebnung geſchleht auf drei Monate uns an Binfen find 
auf dieje Zeit 4 Schill. Banco per Mark fein berechnet. Werden bie 
eingelegten Barren oder Münzen nidyt zur rechten Zeit eingelöst ober 
die Beletnung nit verlängert, fo verfallen bie Piänder der Bank. 
Dieje bebält fih vor, bie Beletnung zu jeber beliebigen Zeit aufzus 
fündigen und fegt eine Friſt von KR Tagen bazu fef. (Erf. 3.) 

en. 

Vom Po, 12. Aug. Indem ih an melne früheren Mittbeilungen 
über die Singriffe des Minifteriums in den Beflg der Geiftlichtelt und 
namentlich in tie Güter der Kartbäufermönde von Gollegno erinnere, 
muß ich heute bes Prorefles erwähnen, den fÄmmtlihe Mönche gegen 
ihre urplögliche Vertreibung aus ihrer Bebaufung, melde am 10. d. 
erfolgte, erliefen und veröffentliten. Um«Kirche und Kiofter zu einem 
Gholeralagareıh Gerzurichten, drangen am 10. Aug. auf Befehl Rattazzi's 
Truppen ein, jagten die Mönde hinaus und zwangen jogar einen feit 
3 Monaten frank darniederliegenden Karıbäufer, ein anderes linier- 
tommen zu fuhen. Im Proteſt beißt es wörtlich, „daß die Truppen 
Gewalt gebraucht und Gegenflände von Werth, darunter auch Wein 
und Lebensmittel, geſtohlen hätten.“ Ob die Noth, ob der Mangel an 
geräumigen Lokalitaͤten den Hrn. Rattazzi zu dieſem Schritte gesmun« 
gen, müjfen wir dahin geflellt fein laffen; gewiß ift es, daß biefe Pro» 
cedur, zumal da bie Geiſtlichkeit ſich bei der Seuche mufterhaft benimmt, 
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einen unangenehmen Eindruck gemacht hat. Barum, fragt man, r 

ber reihe Graf Gavour nicht eine feiner großen Räumiitelten var 
Trofte ber Leidenden ein? Marum erbittert man in einem Augen» 
bild, mo Beruhigung der Gemürher ganz befonders zu erzielen ift? 
Wil man eiwa die Eholera mit als Hilfsmittel zu dem fogen. inca- 
meramento benügen? u. f. mw. Abermals wurden ein paar flũchtige 
Beamte, darunter au der Schiffäfapirän Cartagenova und der Baron 
Melit, aus dem Staatsdienſte entlaflen. In Turin felöft treten Die 
Gholerafälle bis jegt mur vereinzelt auf. Am geftrigen Morgen 
braden abermald 6 Gefangene aus dem Strafhaufe aus, ohne bag man 
berjelben bis jept habhaft wurde. In Gavona, Ni;za und Oneglia 
ſcheint die Cholera flarf zu graifiien. In Dneglia ergriff Nies bie 
Blut; von fämmtlihen Beamten blieben nur fünf auf ihren Voften 
In Porto Maurizio zeichnete firh der Graf Marlcourt durch feine mus 
tbigen, menſchenfreundlichen Dienflleiftungen aus. Baribaldi reiste aus 
Acqui nach Nizza, nachdem er der Megierung feine Dienfle für bie 
Gholera angeboten. Zu Mombovi und Aleffandria bilden ſich Kongreffe 
von Aerzten behufs wiſſenſchaftlicher Mitibeilungen über die Gbolera. 
Bor wenigen Tagen wurden auf dem Spaziergange der Piazza d’armi 
ein Herr und eine Dame überfallen, aller Habjeligfeiten beraußt und 
mit Stiletſtichen jmer verwundet, — An mebreren Orten Savopens 
flegte bei ben Kommunalwahlen die fonjervative Partei über bie bemo« 
tratiſche. — Mit grofem Grfolg wird von mehreren Aerzten ſchweſel⸗ 
ſaures Strychnin gegen die Cholera angewendet, (St.-An;. f. W.) 


Belgien, 

Brüfel, 12. Auguf. Der biellge Moniteur veröffentlicht Heute 
einen £. Erlaß, nach welchem die Golbmünze (10. und 25 Franken 
Rüde), vom 5. Sept. 1, 38. angefangen: aufer Kurs geiegt wird, 
Bis zum 4. Sept. wird fie in den Gtaatöfaffen gegen Eilbermünze 
eingelöst, Nachher hat nur die Gilbermünge gejepliche Geltung. Die 
Prägung ber Goldmünzen wurde in Belgien erſt durch das Gefeh vom 
31. März 1847 autorifirt, aber jhon durch das Geſet vom 28. Der. 
1850 wieder eingeſtellt, weil man in Bolge ber kaliforniſchen Zufube 
ren eine flatfe Cntwerthung des Golbes befürdtete. Lehzieres Geſetz 
erthellte zugleich der Regierung die jetzt angewendete Befugniß, bie 
vorhandenen Golbmünzen außer Kurs zu ſehen. Im Ganzen wurden 
in den vier Jabren 1547 — 50 für 14,646.025 Br. Golomüngen ge 


prägt. (Schw. M.) 
Rußland. 

Der „Ruf. Invalide* bringt Berichte über das gemeldete Unter« 
nehmen ber änglänzer gegen dad Klofter Solomegfoi im Weißen Meere, 
Bemerkenewerth in demſelben iſt nur der Text des Briefe dei britie 
hen Raplıins Ommanep, ten berjelbe durch einen Varlamentär über« 
bringen lie und worin zur Lebergabe aufgefordert wurde, Der Brief 
lauter: Machdem ein Theil des britiichen Gejchwaberd, melches in 
dem Weißen Meere ſtationirt it, heute auf biejer Rhede angelangt ift 
und ber Unterzeichneie gefunden bat, daß das Klofter von Solowegkoi 
ben Charakter einer milwärijden Feſtung angenommen bat, indem ed 
eine Garnijon von Truppen beherbergt, die der kaiſ. ruffiihen Megier- 
ung angebören, und da die ermähnte Trupoe auf bie Blange Ihrer 
britiſchen Majenät Seefräfte gefeuert hat: jo bietet der Befehlehaber 
bes britiſchen Geſchwaders, ehe er dazu fchreitet, Genugthuung an ei« 
nem Gtabliffement zu fordern, welches den Gharafter der Heiligkeit 
trägt, bie folgenden Bebingungen an: 1) die bedingungslofe Mebergabe 
ber ganzen, auf der Imfel Solomepfoi befindlichen Garnifen, einſchüeß 
lih Kanonen, Waffen und Kriegemunition, 2) Sollıe irgend ein feinb- 
licher Alt gegen die Waffenfilftanssflagge verübt werden, durch melde 
bieje Bedingungen übermacht werben, fo erfolgt bad Bombarbement bes 
Kloftere unmittelbar. 3) Wenn ber Kommandant ber Garnifon nicht 
binnen brei Stunden nad ber Ueberbringung diejer Bebingungen feinen 
Degen an Bord Ihrer Mafefäie Dampffchiff „Brief“ perjönlich über» 
liefert, jo hätte dies zu bedeuten, daß biejelben nicht angenommen find, 
und das Bombartement muß nothwendig erfolgen. 4) Die Garnijon 
hat binnen ſechs Stunden nad Empfang biejer Bebingungen auf ber 
Injel Beil, in der Golowepfoi-Bai, ihre Waffen niederzulegen und fi 
friegögefangen zu ergeben, — Gegeben am Bord Ihrer königl. Maj. 
Dampfſchiff „Brief“ auf der Rhede von Solomepfol, ben 18. Juli 
1854. Erasmus Dumaney.” 

Amerika. 

In Bofton heiratete vor einizen Wochen ein Wittwer ein junges Mät- 
den und ber Sohn des Mannes bot feine Hand der Mutter feiner EGtiefe 
mutter, welche ben Antrag auch annahm. Durch diefe Verbindung entitanb 
nun eim ganz elgenthümliches Bamilienverhälmiß: ber Vater iſt jegt Schwie · 
gerfohn feines eigenen Sohnes und feine Grau iſt nicht allein Schwieger- 
tochter ihres eijened Stiefjohnes, fondern auch Schwiegermutter ihr eigenen 
Mutter, während biefe wieder Schwiegertochter ihrer elgenen Tochter {ft und 
* — iſt Schwlegervater feiner Schwiegermutter und feines eigenen 

ater 


Verhandlungen ded Schw urgerichtöhofed von 
DSber:Bavern. 
Dritted Quartal 1854. 
? München, 17. Aug. Der k. Oberoppel.»Rath Hr. Neuß 
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pröfbirt. Die offentliche Behörde vertritt ber f. Oberflaatdanwalt Hr. 
Dr. v. Barth. Die Berrbeidigung führen ber f. Advokat Hr. Hofrath 
Buchner und ter Hr. Acceſſiſt Baulue. Als Geihworne jungiren 
die Herren: Gtorherr, Möal, Leutner, Badmer, Bloimann, dtieter, 
Salmaier, Harras, Weinpler, Grıl, Ked, Braun. Angeklagt ſind bie 
Joiepb und Anna Kuneidl' ſchen Gheleute, 37 und 34 Jahr alt, 
DObfler von Karlöhuld, wegen Diebflable. Die Anklage beruft auf 
folgender Thatſache: An 17—18, Iuni 1853 Nachte murde im ges 
fhloffenen Hofraume ber tie Wohnung des Andreas Huber. Maier- 
bauerd zu Meufeeien, bildenden Hofriede ein veriperrter Getreitfaften 
auf unerlaubte Weije eröffnet, und baraus 14%, Megen Weizen ent« 
wendet, welcher einen Werth von mehr als 25 fl. hatıe. Dieſe That 
islen bie gedachten Eheleute in deßhals verabreberer Verbindung verübt 
haben. Diefelben widerſprechen indeß ter Anklage. Diefelbe iſt ob⸗ 
jetiio durch Augenihein, Sachverſtändige, und die Bernehmung bed 
Beihäpigten und feiner Hausgenoffen hergeſtellt. Daß mur auf uners 
laußte Art der Getreibfoften geöffnet morten fein konnte, ergab ſich aus 
deſſen Retem Verſchluſſe, welcher auch nad der Entwenbung ganz un⸗ 
verlegt befunden morden war. Im ſubleltiver Beziehung liegt vor, daß 
die Kutidi'ſchen Ehtlente in der Nacht vom 17—18. Juni 1853 in 
dem Stadel des Bejchäbigten mit beffen Bewilligung übernachtet haben, 
und daß einige Seit zuvor am bem im Getreibfaften verwahrten Welpen 
zu 28 Schäffel nichts gejehle harte, daß aber einige Zeit naher 14'/; 
Megen daran abgingen, obgleich ber fragliche Kaſten fleid verjperrt und 
vom Eigenthümer nichts daran weggethan worben war. Als man den 
Abgang bemerkte, fiel den Angehörigen des Beſchädigten auf, daß, ald 
Kneid! Morgend mit ihrem Wägelein und Rößlein wegfuhren, bad Roͤß · 
Tein fi ermwaß hart that; indeß war aber auch ſehr regner ſch Weiter 
und der Weg weich. Gleichwohl murbe Verdacht auf die Kneibdl'ſchen 
@heleute geworfen, weil ſolche abgehauste Leute waren, und mit ihrem 
Geſchirr tbeil® bettelnd, theild etwas Handel treibend im Lande herum- 
zogen. Man fand bei ihrer Arrerirung 4 Säde auf ihrem Wagen, in 
denen fl einige Körner Weizen vorfanden, bie nach Angabe Kneidls 
von erberteltem Welzen berrübren folten, ben er an feinen @aul ver= 
fütterte. Allein die 4 Side hätten mit Weizen gefüllt immer nur circa 
8 Megen nie aber 14°, Metzen foffen können. Man fand zwar bei 
dem Ehemanne einige und 20 fl. an Geld vor; allein es fonnte nicht 
ermittelt werden, daß er zur kritiſchen Zeit Weizen verkauft hätte, und 
daburch in den Befig von Geld gefommen wäre. Dem Beſchädigten 
wurden De aus den Gäden ausgejhättelten 8 @etreibfürner vorgelegt, 
und erflärt berielbe, daß fein ibm entfommener Weizen aljo ausgejehen 
babe; ein Umfand, aus dem intefjen wohl nichts hervorgeht. Der 
Kneidl hat guten Leumund und 6 Jabre mit Auszeichnung als Soldat 
gedient. Deſſen Ebefrau hat aus früherer Zeit feinen ungetrübien Leu« 
mund, meil fie jhon einmal wegen Diebſtahls im Unterfuhung war. 
In der Borumterjuchung gekand Kneidl zu, aud dem offen getandenen 
Getreidfaften einige Megen Weizen genommen zu haben und zwar ohne 
Willen feiner Grau; jpäter aber nahm er diefe Angabe wieder zurüd, 
da er fle nur gemacht babe, um bie Entlaſſung feiner Frau und Kinder 
aud dem Arrefte zu bewirfen, wad in ſoweit begründet erſchtinen konnte, 
als ſolche damals wirklich im Arrefte fi befanden. Noch muß bemerkt 
werben, daß aus der Frohnveſte, in welcher die Kneidl'ſchen Ebeleute 
in Haft waren, einmal eine weiblidye Stimme erſcholl, auß deren Reden 
geichloffen werden fonnte, daß bie Mebende dem fragligen Diebſtahle 
nicht fremb jei, obgleich fle nicht direft auf ein Zugeſtaͤndniñ, ben Dieb» 
ſtahl verübt zu baben, gegangen war, Allein ob biefe Stimme von der 
angellagten Knelidl'ſchen Ehefrau bergerübrt babe, konnte nicht ermittelt 
merben. Daß bad Plaidoher ein weites Feld zur Darlegung ber 
Schwäche ber Anklage für ſich hatte, leuchtet von felbft ein; allein e& 
mürbe die Berichterflattung zu weit führen, wollte fle hierin auf ein 
Detail eingeben. Cie muß ih begnügen, zu erwähnen, daß von beiben 
Selten ein hoher Grad von Scharifinn aufgeboten wurde. Auf die ent« 
fpregente Fragenſtellung erfolgte das Berbift ber Geſchwornen für 
beide Angellagte auf Nichtſchuldig. Das Erkenntniß ſprach dem- 
nad bie beiden Angeichulbigten von ber Anklage frei, unter Bermei« 
fung ber Koſten auf bie k. Staatäfaffe. Enbe ber Sihung um 5 lihr 
Abende. Nah dem Schlufſe forach der Geſchworne Hr. Ked dem Hrn. 
BVröfldenten im Namen feiner Kollegen den Dank für die umſichtige, 
Flare und fo vorzüglihe Art und Weije der Leitung ber Verhandlungen 
aus, noch melter beifügend, daß unter ſolchen Umfländen bie Lieber- 
zeugung von ber guten Wirkung bes Inſtituts der Geſchwornen-Gerichte 
ſtets feflere Wurzel faſſen und der öffentlichen Wohljahrt ſtets mehr 
zum Brommen gereichen müfle. 


Meuefted, 

Bayern, — * Munchen, 19. Aug. Geſtern war bie Inbu« 
Arie-Ausftelung beim Gintrittöpreife von 30 fr. von 380 Perſonen 
befugt. 

* München, 19. Aug. Die Bolfiredung bes Todesurtheild an 
Maria Aſchmaler, Lampert Dentl und Margreiter ift heute in früher 
Morgenflunde durch das Fallbeil ohne Unfal vor fich gegangen. 





— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— 


Augsburg. Stand ber Drechtuhr vom 16. auf din 17. Aug. 
in unjerer Stadt. Ktankenzahl vom 16. Auguit: 56. Neuer Zus 
gang 16 männliche und 35 weibliche Kranke. Geforben find 1 
männlier und 11 welbliche Kranfe Genefen find 2 männlide und 8 
meiblidhe Kranfe. Krankenzahl am 17. Aug.: 85. — Der Stabrma- 
giftrat gibt befannt, baf, um bie möglihf ſchnellſte Hilfe alen jenen 
Perfonen leiften zu Können, melde von der Brechruhr befallen werden, 
die Stadt in mehrere Diftrifte gerbeilt wurbe, für deren Uebernahme 
fh die HH. Aerzte mit einem entſprechenden ärztlichen Unterperional 
bereit erflärt haben. Diejenigen Cinwohner, welche von ber Brecbrubr« 
Kranfteit befallen werben und feinen fländigen Bausarzt baben, fünnen 
fih an einen der HH. Diftrifisärzte wenden, und um Ärztlide Hilfe 
nachſuchen. Dabei wirb bemerkt, daß für jene Kranke, welde in bad 
Xofalfranfenhaus gebracht werben follen, an 4 Plägen der Stadt für 
den Trandport geforgt iſt; an dieſen 4 Plägen find Aſſiſtenten der 69. 
Merzie anweſend, um für ben erflen dringenten Ball die nöthige ärit» 
lie Hilfe zu Teiften, Weiter wird befannt gegeben: „Da in der jer 
digen Zeit jede Grfältung zu vermeiden iſt, jo wurde ber Stabtmas 
giftrat mirtelft hoben Regierungsreifriptes vom 16. d angemiefen, bie 
auf Weiteres feine Tanzmujftfbemwilligungen zu ertheilen und 
Gartenmuflfen nur bis Abends 7 Uhr zu geftatten, ba bas Sigen im 
Freien jegt in Verbindung mit bem häufigen Genujje von Bier und 


Griehyenland. — Auch bie „Defterr. Korreipdi.* meldet nun 
aus Athen, U. Aug.: Taſſaros, Metaras und ihre Mitangeflagten find 
freigeistochen worben. Der englifche Befandıe gab Namens ber Königin 
dem Minifterium beionderd Hrn. Kalerzis bie Zufriedenheit bezüglich 
feiner Behrebungen für bie Bacififation des Landes zu erfennen. Kar 
lergid veriprach den Kammern Rechenſchaft von feinem Thun, verließ 
zeitweilig feinen Voſten und ging nach bem Piräus. 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. kanftantinopel 7. Juli. 
Gin Vorpoſtengefecht hat bei Babadagh zwiſchen Baſchi Bozufs und, 
Kojalen flattgefunden. Oberſt Dubreuil wurde leicht verwundet. 

Dis „Ehronicle* bat folgende telegraphiſche Depeihe aus Wien, 
13. Aug.: 90,000 alliitıe Truppen fegelm heute von Barna gegen die 
Krim ab, Dieſe Nachricht ift authentiſch. 

(Nördl. Kriegsihauplag) Danzig, 18 Aug. Der „Nie 
colai“ if eingelaufen. Zwei Boris in Bomarfund find genommen, 30 
Kodte und Bermwundete; Dffigier Morleg von den Ingenieurd tobt. 





11,000 Mann gelandet. (Tel. D. 2.0.2.) 
Familien : Machrichten. 
Geſtorbene in Rängen: Joferha Zandtnet, b. Garlechsgattin von 
bier, 59 J. a. — Maria Mühlbauer, magifte. Funftlendretechler von hier, 14 3. 


a. — Rurelina Herelb, Schneidermeifteretochiet von Gichftäht, 28 I. a. — Kathat. 
Dehler, Magiftratsrathögattin von hier, 49 J. a. — Ich. GEg. Koch, Brbienter von 
bier, 62 3. a. — Meis Bed, f, Regiments:Duartiermeliter ven bier, 56 J. a. — 
Jehann Bauert, Pfrüntner von bier, 78 J. a. — Jehann Etegmaler, Taglöhner 
von bier, 56 3. a. — Bartbolomä Spann, Prüdtenhäntler ven bier, 45 I. a. — 
Sof. Graf, k. Rechnungslemmiſſär ven hier, 45 I. a. — Barbara Storch, Schuh: 
macherstorgter von Walbmänden, 68 I. a. — Theres Gichhern, Milchmannstechtet 
von hier, 44 3. a. — Anna Borleltner, Rageljchmieböwittwe von hier, 72 I. a. 
Joferh Eman. v. Wenger, F. qu. Reglerungsfelretär von hier, 64 I a. — 
Kresyentia Müller, b. Blerwirthögattin von bier, 65 I. a. — Blorentine Strauf, 
Dädermelflerstohter von Exhwörshelm, Ger. Dettingen, 30 J. a. — Leonharb 
Kiefer, b. Schneitermeifter von hier, 48 J. a. 

Auswärts geflorben: frau Thereſia Cchinget, geb. Voglmaner, k. Obers 
telegraphifiensgattin, 48 3. a., in Augsburg. — Hr Jobann Denle, Handelemann, 
57 3. a, in Hoͤchaͤdt. — Frau Leuiſe Meter, geb. Seiz, F. Laudrichterogattin, 
41 I. a, in Nürnberg. — Bram Eliſe v. Roblhagen , geb. Gebhardt, E. Deyickes 
faffiersgattin, in Nürnberg. — Frau Babette Köhler, geb. Steinbauer, 30 I. a,, 
in Nürnberg. — Eupht. Schmld, Tabatfabrifantenstochter, in Augsburg. 

— — — — — — — — — 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


© Frankfurt «. M., 18. Auguſt. Drfterreid). bpren. Metall. 70°, ,1 4',,prop. 


61'/,. Bantaftien 1157; Spreg. Tombarbifd » senetlamifge Auleiht Bl'/,; Tpaniide 
Differis 18: bayerifge 4'/,proc. Obligationen ULLA AR Bubrwigshafen · Berbaier 
6.8.8. 122. Behfelkurs: Paris 93”/,; Sonden 117'/,; Wien 99". 

et, 17. Aug. (@sid u. Gtlber.) Rem Lonisd’or 10fl. db; 
Piſtolen 9 A. 33 - 34; Prenk. Frledriche der 10 f. I - 4 Holänd. 10 Gulden» 
Et 9 fl. 45-46; Mandbufaten SR. 341/,-35"/,4 20 RranfenEt. 9 fl. 23'/,-24'/n; 
Engl. Geoneign 41. 42-44 Mr. ; Beim al Mare 376-378; Breub, Tit 1 fl. 
467-5 5 Weanfenthaler 2 fl. 20',-21; Godhaltig Silber 24 R. 36-37 fe. ; 
Breuß, Raffa» Seine 1 fl. 46’/,-%,, fe 

Berlin, 17. Aug Fans Sia ais · Schuldſcheinet —— BP, 84 8; Rile 
Deintener — B., —— ®. 

“Wien, 18. Aug. Bprop 683 Amen. 76". 5 Borterie-Anichener 
Boofe von 1839 130%, 5 Bankaktien 1291; Bomb. -nrmet. Bpray. Anlelbe —— 5 
Nerkbahnattin ——. BWehfelturfe: Munsbura uso 120°/,; London 3 Mi. 
11 43',. Geldkurs: Düngbutaten 24°/,. Defterr, Bott.-Bnichen ven 1854: 89°/,. 

“Marid, 17. Aug. 4'/,prog. 99.60; Iprog. 73.10. 


“+ Sondon, 17. Augufl. Konfols Iprej. 93”/. 
Verantwortliche Rebattion: Dr. I. Waller. I. B. Bogl. 


| 


falten Spelfen auf die Geſundheit nachtbeiſig einmwirfen muß. (U.43). 
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55 MWefanntmachung. 


In Sachen AkminiAratien ter allgemels 
nen Penfonsenftalt für Wittwen unb Wai⸗ 
fen aus ellen Gisildänten in Nürnberg 
gegen die Julius und Mana Heimdl'fhen 
EHeleute zu Dieghef, wegen Worderung. 

Mochtem bei der am 7. Auguft 1854 Maitgefundes 
nen erften Weritelgerung bes Grundbeſizes dee Seklag ⸗ 
ten ter Ehäpungemerth nit erreiht wurte, fo wirb 
wiederholt Werfaufstermin auf 

Samftag den ®. Septbr. I. Is, 
Mittags 42 Ahr, 
in loco Diekhof mit dem Bemerfen anberaumt, daß 
der Hinfhlag ohne Müdjist auf den Schäpungswrrik 
erfolgen werte. Wegen des mäberen Butsbelhriches 
wird Ad auf die Belanntmadung vom 5. Juli I. 8. 
(Kreisamtoblait für Oberfranten Are. 59, Allgemeiner 
Anzeiger Me, 168) bezogen. Die malgenden Orunbflüde 
werten, wenn Raufsliebhader dafür vorhanden find, auf 
einzelm zum Berfaufe aufarwerien. 
Vorhheim den 10, Auguſt IB54. 


. Königlihed Bayer. Landgericht. 


Der önigl. Landtichter: 
@.8.10182, Geiger. 


5524, Befanntmachung. 


Der Dauer Andreas Erhardt von Fiſchdach hat 
gegen bie Erben bed vwerfiorbenen Mittwers Friedrich 
Dugel von Dobrad, merunier ſich auch bie Töͤchter 
tes verftorbenen Manrergefellen Jehann Heintich H us 
nei ven Fiſclach, Künizunda, Rofina und Gliſabetha 
Dugel definten, Klage wegen einer Ferdetung zu 
319 fl. 41',, fr. erhoben. 

Termin zum Gühmeverfuh eder zur Berbantlung 
im gewöbnlichen Berfahren iR auf 

Mittwoch den 18. Oktober I. 38., 
Vormittags D Ubr, 
tahler anberaumt, woru vorbenannte drei Hug el’ fen 
Töchter, teren Aufenthalt unbefannt If, mit dem Er ⸗ 
öffnen gelaben werten, daß die Alage dabier eingefchen 
werten fann, und daß fe binnen 14 Tagen el⸗ 
nen Inänuerlonsmanbatar zu benennen haben, aufere 
tem fpäter an fe ergebende MWerfügungen ihnen durch 
Auſchlag an tie Gerlchtetafel Infinwirt werben würden, 
Stadiſtelnach den 9. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Stadiſteinach. 
G.Nr. 9532/1. Unterflein. 


5565.02) Bekanntmachung. 


In Sachen des Kappenmagermeifers Häne 
dei rabler gegen Die Rang’ ſche Kuratel 
daſelbſt wegen Sypethelenforterung 
wire auf Anbringen eines Hypotbeieu + Gläubigers bas 
dem erlebten Mepgermeifter und Traiteur Baulus 
Lang gehörige Anmefen auf dem Herzog, beitchenb: 
ans einem ywrigäbigen Wohnhaus mit Hofralih 
und Schorgättlein nebſt einem halben Felſen ⸗ 
telltt B·Rro. 322, belaſtet mit 42, fr. Ger 
⸗ faͤlladerenzine, übrigens lehenbar zum Magl⸗ 
ſtrate, und aus 1000 A. Kapital beitemert, 
biemit tem öffentlichen Werkaufe unterftellt, und Tages 
fahrt auf 
Dienftag den 10 Sept. I. 38, 
Dormittags D® ihr, 
Im Rommiflons-Simmer Ar, 5, 
zur Verfteigerung des Anweſens anberaumt. 

Bemerft wird, daß nad Schäzungeverhandlung vom 
29, Mnguft 1853 das Lang! fr Anweſen auf 2800f. 
gefhäpt wurde, dieſe Verhandlungen in biesgerigiliäier 
Regifiratur eingefehen werten Fönnen, und daß ber Zus 
ſchlag nur an Zahlunasfählge nach $- 64 des Super 
thekengefepes und SS. 98 — 101 des Progefigefehes 
son 1837 erfolat. 

Die GSirigeseringniffe werten im Termine bes 
Tannt geneben. 

Bayreuth am 15. Auguft 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der könfglide Director: 


Freiherr von Waldenfels, 
ER. 7683. c. Kropf. 





5545.02) Bekanntmachung · 
Auf Audringen eines Hypothelengläubigers werben 
im Wege der Hilfesolürcdung madeenannte Mealir 
täten, als: 
4) tas Hans Mro. 71 zu Schwatzenbach a /S., 
geigärt auf 520 R., a 
2) eine Schupfe neben dem Haufe, geihäpt auf 
50 


3) 3°, Quabrattuthen Gemüsgarten und Dungs 
Mätte, auf 5. 3714 fr. geſchäht, merauf fols 
gente Laſten als: 

57%, Mr. jührlider Bedenzlus aus 24 fl. 
Kapital, 
1 fl. 20 fr. Steuer, aus 320 f. Kapltal, Beſ.⸗ 
Are, 374, 
27 fl, Hantlehnefirum, dann 
13 fl. 30 fr. Ablöfunge + Megulvalenthaften, 
F ſow le 

4) °,, Tom, Wirfen und Feld im ber Halt, Ger 
meinberheil, geihäht auf 112 fl. 30 fr, mit 
folgenden Laſten: 

37%, te. Steuer aus 45 A. Kapital, Befr 
Mes. 174°, 
4. Hantlohnefirum, 
2 f. Ablöfungsänuinalent 
Donnerftag den 31. Auguft I. Se, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf tem Nathhauſe Im Schwarzenbach a /S. öffentlid 
an ken Meifibletenten werftelgert, wozu Kaufslichhaber 
mit dem Bemerten einaclaten werten, daß der Zuſchlag 
nad) $. 64 tes Oppoibelengelehes und 6.98 ber Pro⸗ 
ehnoselle som 17. Nener. 1837 erfolgt, ſobald ber 
Shäpungewertb erreicht iſt, und bem Gerichte unbe ⸗ 
tannte Kaufslichhaber ſich über ihre Zahlungsfählgkeit 
aut zuwelſen haben. 
Rehau, 2. Auguſt 1B54. 


Koͤnigliches Landgericht Rehau, 


Hopf. 
&.:Rr. 6864. c. Dietel. 


5547. Bekanntmachung. 
Scholz Geerg gegen Grimm Welfs 
gang und Thrres wegen Hppethelſchulb. 

Rachtem bel ber erftimaligen Merfieigerung ein Kanfsr 
Hebhaber ſich nicht eingefunten, fo wirb in Folgt fees 
diterfgaftligen Antringens das Anweien ber Zieglers⸗ 
eheleute Wolfgang und Iberes Grimm ven Ada 
neuertings dem Imwangsserfaufe unterftellt, und diezu auf 

» &amftag den 16. Septbr. I 3s., 

Vormittags 10—12 hr, 
im MWirthehauſe zu Ama Zagsfahrt anberaumt, wezu 
Kaufaliehhaber mit bem Bemerfen eingelaten werten, 
tab ter Hinfglag um das Meiftgeber ohne Rüdäkt 
auf den Shäpungswerib erfolgen wird. 

Im Webrigen wird anf vie biesfeirige Ausjäreibung 
vom 24. Mai d. 26. (Neue Mündener Zeitung 6.1469, 
Straubinger Wodhenblatt Nr. 24, Kreisamtsblatt Beil. 
Mr. 48, und Amtsblatt S. 126) Bezug genommen, und 
mod; angefügt, daß ber untere Weiherader BI.» Rro, 
200, zu 1 Zapmw. 44 Dry, und ber Meiberader Pl.⸗ 
Mrs. 169 zu 2 Tgw. 19 Dry. gefendert zum Auſwurft 
und zur Verſtelgetung femmen. 

Mitterfels am 12. Muauft 1854. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Din 
6.0. 5570/11. 





Gengler, !: Afefier. 
3379.18) Ediftalladung. 


1) Jehaun Anton Hausmann, Banersfohn von 
Maffergel, geboren 7. März 1791, fol im Jahre 
1812 als Soldat Im einem Tönlgl. dayer. Regie 
ment ben tuſſtichen Feldzug miigemacht haben, 
und wird felttem sermißt. 

2) Anton Iofeps Richard Bader, Sohn tes Mepe 

germeifters Defepp Bader ven Spalt, geboren 
6. Fedtuar 1768, fell ſich bei Wien als Wirth 
vor vlelen Jahren mickergelafen haben, «# iſt 
jedoch fein dermaliger Aufenthaltsert nicht zu er⸗ 
mittelw, 

G8 werten daher auf Mntrag ber mäditen befanns 
ten Verwandten Johann Anton Handmann und 
Unten Deſtph Richard Bader oder deren Erben und 
Erbnehmet biemit geladen, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


bis zum 15. Mär; 1955 

bei dem unterzeichneten Berichte Ady zu melden und ühr 
Vermögen in Empfang zu nehmen, witrigenfalls je 
für tert erflärt, und tas Mermögen tem nädften ber 
kannten Geben ansgehäntigt werten würde. 

Das dee Bater beitcht in 492 A. 

Das des Hausmann in 500 fl. 

Pleinfeld am 4. Juni 1854. 
Königliches Landgericht Pleinfelv. 
Der loͤnigl. Lantrichtet: 

.:Rr. 7007. Schlemmer. 


nr 
Staatöwald: Parzellen: Berfauf. 
5500. (36) Nachtem ter ven dem unterfertigten 
tal. Rent und Aerftamte unterm 28, Yuni 1. Je. des 
fhöfttgte Berkanf ter Staatewalt parzelle Streltwald, 
t. Forfrevier Modertsgrün, am 76 Tqm. 900 Dezim. 
unter dem dort geftellten Bedingungen höchſte Geuthmi- 
gung nicht erhalten bat, fontern vielmehr eine nehmas 
lge Verfteigerumg tiefer Waltpatzellt, unb zwar; 
#) unter Zugrunblegung der Vrtingungen des erfis 
waligen Berfauft, dauu 
b) fammt allen darauf fodentem Holse, 
angeortnet werten if, jo mirb hiezu Termin auf 
Montag den 28. Auguft I. 38., 
Vormittags 10 br, 

im rentamtlichen Befhäftsgimmer gm Beil 
anbersumt , mezu zablungelähige Kaufslichhaber mit 
dem Bemerten eingeladen merken, tab bie Siriäbe- 
dinguiffe hierüber bei tem f. Mentamte eingefehen werr 
den fönnen. und bie Woltparzelie felbt auf Verlangen 
dur den Föntglichen Mevterförfter gu Madertsgrün vor 
gezeigt werden wirt, 

Zeil am 10. Aug. 1954.  Eltmann ken 10. Aug. 1854. 


Kol. Rentamt Eltmann. Königl. Forftamt. 


Schöner, Herzog. 
gl. Rentbeamier. tgl. Kertmeiher, 
539919) Publicandum. 


In Sachen tes Johann Shüp von Eigenhäll 
gegen Antreas Lang vom Gteinsberf, Gutſchädigung 
beireffend, wurbe das Duplifat des Mlägerifhen Beweiss 
antrittes vom 31. Mal, praes. 5. Juni eurr. loco insin., 
an ven Bellagten öffentlich am bie Amtstafel angefhla- 
gen, weven Lepterer, deſſen Aufenthaltsort unbefannt 
Äft, mit dem Bemerken benachrichtigt wirt, daß Ihm zur 
Mdaade der Bemeiserlärung, dann zum ntritte eines 
allenfaligen Gegtabewciſes fowle zur Eitlätung über 
ten deferieten Haupteie eb er benfelben annehme ober 
zutüdialehe, eine preikigtägige Krif vorge 
firedt iſt, mad deren fruchtleſen Verlaufe er mit feiner 
Erflärung und einem etwalzen Gegendewelſe andger 
ſhleſſen, and ter beferiste Haupteld für sermeigert er 
achtet wirk, 

Oledel wird dent Beflapten eröffnet, dab alle fünf» 
tigen Gelaffe leriglig am die Amssiafel angeheftst, und 
biedurch ala infnuirt detrachtet werben, 

Burgebrach am 31. Jull 1854. 

Königl, Landgericht Burgebrach. 

Der kömal. Lanudrichtet: 
E.:R.6574. Wolker. 


—- 


5453.(26) Bertauf 
der ehemaligen Kanonifalpöie Lit. E. 58 u. 59 
in Negensburg betreffend. 

Die nad dlesamtlicher Befanntimadung vom 4. vor 
Hagen Mensts zum Berfaufe beftimmten vormaligen Ras 
nonitalhöfe Lit, E. 58 und E. 59 albier werten 

Montag den 28. Auguft I. I8., 

Vormittagde 10-12 Uhr, 

im Staptfämmeret+fofale 
allhier ku Verfeigerungsmege veräußert, und hledel Ans 
gebote für beite Mealitäten zufammen ſowle für jedes 
Gebäube einzeln angenommen, ber Zufhlag jerod ger - 
föieht mur mit Borbealt ter Höfen Kuraiel-Ge- 
uehmigung. 

Die Pläne, Beldreibungen und KRaufsberingungen 
legen biesfekts zur Ginfigt auf, und bie Gebaude felbit 
können täglid in der Zeit von früh 9 Uhr die Made 
mittags 1 Uhr beũchtigt werben, 

Kaufstuftige find biegu ciugtladen. 

Megensburg am 4. Auguſt 1854. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Der rehtöfuntige Bürgermelter : 
@..0.13846. Satinger. 


Nr” 498. 
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Munchen, 20. Auguſt. 

&e. Mahj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ - 
ung vom 16. I, Mts, allergnädigſt bewogen gefunden, bie Stelle eines 
Abminiftraters- der unmittelbaren Kultus- unb Unterrichtöftiftungen In 
GihRädt dem quiedz. Herrſchaftorichtetr Dr. Kiement Hellmurb von 
Burbeim, jur Zeit in München, auf defien allerunterihänigfied Anſuchen, 
zu verleihen. 

Die kathol. Pfarrei Bühenbad, k. Logs. Pottenſtein, if mit 
einem faflionsmäßigem Meinertrage von 597 fl. 11%, kr. in Erledigung 
gelommen, 


MT Data — 


Bayern. — ** München, 19. Aug. Zur Vornahme der orbentlichen 
Gemeinde»Erfagmwahlen, in Gemäßheit des Art. 65 ber Gemeinde» 
wahlorbnung, jomie der Neuwahlen in Bolge ber MWereinigung ber 

: Gemeinden Vorftadt Au, Haldhauſen und Gieſing mit der Haupiſtadi 
wurde burh hoͤchſte Entjchliefung ber f. Negierungsrash Hr. Herrmann 
diſcher für die Urmwahlen im Gtabtbezirf und für bie ſämmtlichen nad» 
folgenden Wahlen, fobann der £. Regierungsramp Gr. Wilhelm v. Brancı 
für die Bornahme der Uhrwahlen in ten Gemeinden Au, Haldhauien 
‚und Giefing ermannı. Für den Gradibezirt Münden beginnen die Ur 
wahlen Montag den 21. Auguf. Jedes mahlfählge fimmberehtigte 
Mitglied. der dieflgen Stadtgemeinde wird unter genauer Befimmung 
des Tages und ber Grunde zur Abgabe feiner Watl durch ven Watl« 
ausfhuß noch beſonders eingeladen werben. Die Wablliften ter Stabt« 
gemeinde Münden, dann die ‚befondere Wahlliſte für den bisherigen 
Stabebezirt Münden und die Wahlbejirfe Au, Haidbauſen und Giefing 
find während der legten brei Tage dieſer Mode im kleinen Ratbhaue- 
Saale zur Ginfiht der mwirflihen Gemeindemirglieber aufgelegt. Hr. 
Magifratdrath: 2. Widmann und Hr. Bemeinbebevolmäctigter R. Bron« 
berger bejorgen die Ihnen nach Art. 40 der Gemeindewablordnung ob= 
liegenden Geihäfte. Bei denſelben find auch ermaige Neflamarionen 
bezüglich der beſonderen Wahllifle. während der bezeichneten drei Sage 

anzubringen. 

$ Aug bem Baherifchen Wachgebirge, Mitte Auguft. Der An» 
drang von Fremten, insbejondere mach jenen Orten, woſelbſt ſich Heil ⸗ 
quelen befinden, iſt bermals eim jo auferorbentlier, daß jelbt Bafl- 
bäujer in ben Städten kaum mehr Raum bieten, die anlangenben Rei» 
fenden alle zu beherbergen, und dieſe fi gemdihigt jehen, entweder ſich 
‚weiter zu begeben ober in Privatwohnungen Unterkunft zu juchen, was 
denn auch bei ber bekannten Gaftjreunplichkeit der Bebirgöbemohner 
ohne Mühe erreicht wird, und im mweldem Falle der Duartierfucher e8 
gewiß micht zu bereuen hat, von dieſer ungefünftelien Zuvorfommenheit 
Gebrauch gemacht zu. haben, indem bie ausgezeichnete Neinlichkeit, die 
man ſelbſt in den Meinken Wohnungen triff:, dann das offene und bie 
berberzige Gntgegenfommen für die abgebende Bequemlichkeit hinlängli« 
Gen Grjag bietet. Die Kurorte Reichenhall, Irauenfiein, dann das durch 
feine wundervolle Lage ebenſo mie durch die fegendergende Heilkraft 
»feiner Duelen fich entjdieren aus zeichnende Bad Urelholzex find von 
Gäften äußert zahlreich beſucht, und ſelbſt in dem eine halbe Stunde 
von da enıfernten, allerdings äußert romantiidh gelegenen Dorfe Siegs- 
"borf-weilen gegenwärtig fo viele Erholungſuchende, daf für Neuankom« 
mende faum mehr. eine Wohnung zu finden fein mödıe. Eben nach 
lepigenanntem Orte begaben fi gefiern Nachmittags fat jümmtlidye 
Kurgäfte Adelholzens in der Abſicht, unier allerhöchtes Könlgedaar bei 
ber Durcreife nach Berchtesgaden ehrfurdisvolft zu begrügen. Die 
töniglipen Prinzen paflirten den Ort ungefähr eine halbe Stunde vor 
Ihren Majefläten. Unſer allgeliebtes Herriherpaar, um 5 Uhr Siegs - 
dorf berührend, ermiederte die lauten und berzliden Hochrufe ber Ans 
weſenden auf bad Hulbsoüfte, ohne jedoch anzubalten, was bei ber 
vorgejhrittenen Tageszeit und da am Gorigonte Megen drohte, leicht 
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erflärlih war. Unter ben gegenwärtig in Adelholzen meilenten 
etwa 80 Kıtrgäften befinden fih auch mehrere den höheren Gtänten 
angebörige Berföntichkeiten, von welchen wir die Brau Gemahlin des 
Hrn, Generallieutenants v. Floitow, den f. geheimen Rath Frhin. 
». Uretin, den £, Oberften Hrn, v Sepfried, den & q. Artillerie» 
Oberfi Hrn. Strauß, den k. Reg.»Binangbireftor von Schwaben und 
Nenburg Hra. Pachmahr, dann den grofbritannifhen Major van 
Temple wennen, welch legterer ebenjo wie der Drittgenannte mit Ba« 
milte anweſend if, Auch mehrere angejebene Bamillen aus Branffurt 
am Main und den Öfterreichijchen Kaijerflaat befinden fid zu Kur daſelbſt. 
Die Witterung it im algemeinen befriebigend und läßt felbft größere Aus- 
flüge zu, was bei den herrlichen Partieen, die namentlich bie Umgeb- 
ung Ädelholzens in fo reiyem und vieljeitigem Maße bietet, von we« 
ſentlich geiftigem Ginfluß auf die Gejundheitöverbäliniffe ber Kurgäſte iſt. 

1* Straubing, 17. Aug Die Ginte im unjerer Gegend iſt ber 
Art reichlich und maſſenhaft, daß unfere meift reichbegüterten Bauern 
und großen Delonomen faum der Hände genug aujjutreiben wiſſen, um 
ſelbe im die allenthalben zu Elein wersenden Sheunen und Stäbel — 
bie doch im unferer befunntermaflen durch Getreidbau immer jo geirg- 
neten Gegend nicht im Meinflen Maßſtabe erbaur find — einzubeimjen, 
obwohl au Heuer, mie alljährlich viele Hunderte von ber Ärmeren 
Bevölferung Böhmen und bes baheriſchen Waldes ald Schnitter ins 
parabieflibe Donau-Tbal berablommen, bie nicht bloß hier, ſondern 
noch weit hinauf an der Yjar, bis über Landshut binaus, ſteis reicdh- 
lie oft auf einem Gehöfte drei und vier Wochen andauernde Be— 
Thäftigung finden. — Bejonders bar dies Jahr der Himmel auf den 
baperifichen Wald mit einer Getreidfülle bedacht, deren fi die Äl« 
teten Männer nicht rüderinnern fönnen. Gewiß eine unnennbare Wohl- 
tbat für eine Gegend, deren Bewohnern faſt aueſchließlich die Kartofe 
feln als Rabrung angewiefen find, und an beren Ernte flc, in Bolge 
ber unter denſelben eingerifjenen Krankheit, in mehreren Jahren nun 
auch ſchon fo fehr verkürzt wurden! 

Aflebinirz, Log. Wunfiedel, 10. Aug. Auch bei und bat ſich nun 
mehr ein St. Johannid-Zweigverein gebildet nad) deſſen veröffentlichten 
Statuten derſelbe ſich die Kräftigung und Hebung bed chriſtlichen Fa- 
milienlebend,, infonderheit bes Teiblichen und geifig fltlihen Wohles 
der Jugend zu feiner hauptſächlichen Aufgabe geiegt bat Geine Wirk» 
famfeit gebenft er mit der gänzlichen Abſchaffung ded Haudberield und 
Audmittiung augemeffener Beichäftigung zu beginnen. Zur Beit be- 
flebt der Berein aus 84 Mitgliedern und 44 Wohlibätern mit einem 
Japresreihnig von 139 fl. und einem Gründungsvermögen von 126 fl. 

DO MRürnberg, 18. Auguf. Laut amtlicher Bekanntmachung find in 
hiefiger Stadt jeit 8, Auguſt bis Heute Mittag 67 Erkrankungen an ber 
„eribemiichen Brechtuhr vorgefommen, 20 Individuen finb geitorben, 5 ge= 
nefen und 42 befinden fich moch in Behantlung Diejenigen Erkrankten, 
welche in ihrem Aufenthaltsorte nicht die gehörige Wartung erhalten können, 
werben in das biefige Krankenhaus gefchafft, mo lede Kürforge getroffen ift 
und Raum für 100 ſolche Erkraukte befchafft werden. kann. Auch für ben 
Bad, was aber Gott verhüten möge, daß bie Krankheit noch mehr ſich ver⸗ 
breite, ift bereits Anorbnung getroffen und find dafür Lokalktäten bezeichnet, 
welche zur Kafernirung ber Pollzeimannfchaft beftimmt find. Auf den fünf 
ärztlichen Stationen befinden ſich außer einem praftihen Arzte und beffen 
Aſſiſtenten Medilamente und Utenfillen zum Bortfchaffen in das Krankenhaus, 
4 Träger und Wärter. Die fpeziell Fonftitulrte magljtwatljche Kommlſſlon, 
5 ber auch die ordinirenden Aerzte des Krankenhaufes und ber Stadtgerlchts- 

hyſilus gezogen find, entwidelte für Ihre ſchwierlge Aufgabe denfendwerthe 
Schnelligkeit und Umficht und bie getroffenen Vorkehrungen könnes nicht 
anders als zur größten Beruhigung des Publikums dienen. YIur Mandel 
und Gandel bemerkt man übrigens nicht das Mindefte von deu ge 
fein des umgebetenen Gafled, beffen wir mit Gotted Hilfe wohl ba 
hoben werben, 
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$ Würzburg, 13. Auguſt. Die Mineralbäter Kiffingen un  Bol- 
let flad von f, Regierung zur weitern Berpachtung auf- te vo 
der Gıifon 1855 anf Dfferte find ſchriftlich und 
v I 


fe Beihreibung von Würzburg und ber. übrigen wichtigeren Städte 
Unterjrantens, von Folorirten gejhichtlichen topographiſchen Grundplä- 
nen berjelben begleitet, auszuarbeiten. — Am 16. d. And die Prelſe 
auf der Schranne in Schweinfurt jo gefallen, daß Weizen im Mittels 
preife um 24 fl. 17 fr, und Korn um 19 Hl. 43 fr. verkauft wurbe, 
Diejes Fallen wird nit ohne Nachwirkung auf die Breife unieres nähe 
ſten Marktes jein. Leider zeigt fich aber wieder an vielen Orten bad 
Schwarzwerden der KRartoffelblätter, was auf das Vorbandenjein ber 
Krankheit diefer Frucht hinweiſt Im Ddhfenfurtergau bat fich dieß 
erſt in den jüngſteu Tagen gezeigt: — Auf der Ciſenbahnſtrecke main« 
abwärts If die Schlenenlage von der Brüde über den Quellenbach bei 
Beirshöchheim umd von da meiter bereits vollendet. An der noch üb» 
zigen Strede über dad Blacid und bie Brüde bei Smolensf wird auch 
fo thätig gearbeitet, daß auch bier in den nächſten Tagen bie Schienen» 
legung vor fi gehen und die Probefahrten beginnen können. — An 
12. d. feierte der hieflge Unterfiügungsverein der Buchdruder jeinen 
ſechſten Stiftunge-Jabrtag ; der Berein beſteht auf 60 Mitgliebern, ber 
Berein hat feit erg Beſtande 3949 fl. vereinnahmt, 1308 fl. veraus=- 
gabt, das Vermögen beträgt baber jegt etwa 2640 fl. — Das Genr- 
ralfomir& bes landwirthichaftlichen Bereins hat tie landwirthſchaftichen 
Bezirkötomitös unferes Kreiſes angegangen, al’ itren Einfluß aufzubtes 
ten, baf recht viele Landwirthe Produkte zur Ausftelung nach Münden 
einzufenden ſich entfchließen möchten, für die om Vorabende (Sonntag, 
den 30. September) zum Oktoberfeſte nach Münden Meifenden wird 
auf ben Elſenbahnwagen ber 3. und 2. Klaffe gegen Grlage der einfa- 
Ken Tare bie tarfreie Müdfahrt an den Einfleigtationen Bid zum 9, 
Dftober einjchläffig gewährt. Die Dringenbeit ver Cinladung tft durch 
die Grmägung motivirt, daß noch nicht aus allen Kreiien bes Barerlandes 
Produkte zur Ausſtellung einfamen. 
fen. — Glnem zugezgangenen Schreiben aus Wresben vom 
18: Auguft entnehmen wir Bolgended: „Der Zubrang zur katholiſchen Hoj- 
Elrche, in welcher die Leiche des Königs heute in der Kreuzkapelle ausgeſtellt 
if, muß geradezu lebensgeſährllch genannt werden. Mag auch Hier und da 
Nenglerve und Schauluft mit im Spiele fein, fo: iſt doch, in wahrhaft rüh- 
render Weife, die Aeußtrung tauſendinal zu hören: „Idy will und muß mei« 
nen König noch einmal jehen * Das Geſicht des Königs, obwohl es die gemöhn- 
The Todtenfarbe hat unb davon überhaupt nur bie alleräußerfle Oberfläche 
zu ſehen ift, trägt boch noch unverändert das Gepräge jener Milde und jenes 
Wohlwollens, welche bie Mlenen des Verftorbenen Im Leben auszeichneten, 
an fi. Darım nimmt aud der Befchauer bes Königlichen Leichnamd einen 
wohltuenden Eindruck, eine obſchon ſchmerzliche jo doch befriedigende Erin 
nerung mit fich binmeg.* (D. A. 3.) 
VDresden, 17. Aug. Zu ber geftern Abend 9 Uhr amgeorbneten 
Beifegung ber Leiche bes höchſtſellgen Königs verfammelten ſtch, dem 
ausgegebenen Programm entjpredend, in dem in ber erflen (tage bes 
tönigl, Schloffet befindlichen weißen Saal '/,9 Uhr die Herren ber er- 
fen beiden Rlaffen der Hofrangorbmung, bie Präfitenten beider Kam- 
mern ber lehten Stänbeverfammlung, die Lönigl. Rammerberren und 
Flügelabjuranıen, fowie die Räthe des- Minifteriums bes fönigl. Hauſes. 
Diejelben murden dur den (GSeremomienmelller Kammerherrn Guſtav 
v. Gerödorif in die heilige Arenzfapelle, wo ber Sarg aufgeftelt mar, 
gelelter. Die Herren der übrigen drei Klaffew der Hoftangordnung nebit 
den Mitgliedern ber gegenwärtig bier verfammelten ſtändiſchen Zwijchen- 
Deputationen, fowie bie verſchiedenen Deputarionen, melde meiftenthells 
bereitd geſtern der feierlichen Einholung der hoben Leiche beigemohnt 
hatten (der von und früher genannten Meite find mod die Deputatio« 
nen ber Städte Cibenſtoc und Meifen, fowie der Leipziger Kommunal« 
garde beizufügen, wie denn aud das f, Appellationdgerigt zu Baugen 
durch feinen Präfidenten, Ritter ze. v. Griegern vertreten war) mur« 
ben "49 Uhr and ben Morzimmern meiland Sr. Majeſtät bes hbehſt · 
feligen Könige durch den Kammerherrn Freiherrn von Briefen in 
bad ber Kirche gefeiter und ihnen daſelbſt bie" für fle ber 
fimmten Mäge angewiefen. Die Kirche; mit demſelben tiefen Trauer- 
fpmwde wie beii ber vorgeftrigen Welerlichfeir aud geſtattet, durch 
Wachotkrrzen erheflt, machte in ihren impofanten- Dimenflonen ei» 
ven ih Eindrud. Die Tribunen waren aud diesmal. von 
ben Mitgiledern des diplomatiſchen Korps und von ben Damen ber er= 
fen Gefelifigaft eingenommen, denen fi bie evangeliſche Geiſlichtelt. 
Deputarlomen db Hiefgen Siaatoraths und der Gtadtverordneten; ſowie 
das nigl und pring. Rammerperfonal anſchloſſen. Die Gänge im 
Shift der Kirche entlang flanden in Trauergala k. Lafaten mit Fa- 
dein. Kurz vor 9 Uhr erfchienen, umter Bortritt des großen Dienfted, 
Se. Maj. ber König, ihm zur Selte Er. f. Hoh. der Kronprinz und 
Se. t. Hoh. Prinz Georg. In der Begleitung Gr. Mai. befanden fi 
die zur Thellnahme am den Trauerfeierlileiten anmwejenden ausmär« 
tigen Fürſten, Se. k. Gob. ber Prinz Albrecht von Preußen als Ab» 
gefandter Gr. Maf. des Königs von Preußen, Ge. Hob. der regierende 
Herzog von Sachfen · Koburg · Gotha, Gr. Koh. der Prinz Auguf von 
Sadjen-RöburgeKobarg und Se. Durdf der Prinz Wolrad von Wal · 
dei. Die Ader behſten und hödflen Herrſchaften nahmen ihren Peg vomf. 
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e aus durch den von da nach ber Bath. Hoftirch e führenden verbed« 
ten n f, Loge vorbei und um ben Gochalter herum nach der 
demfelben zur linken. gel Kalligen Kreuzfapelle, Kadets mit Fadeln 
u [N Bmget. Nach Gintritt_Gr, Bei Hs 

d In “ i fühtert B Iutani- 
rühg, de wre Sarg und wie Mdten Eheild vor den 
!öniglichen Kammerherren erhoben und unter den ernflen Gelingen bei ers 
wäßnten Pfalms fegte fi der Zug nach ber Gruft um den Gecaltar herum 
in Bewegung. Demfelben vorauf fepritken die Ginger Ere Mntafihen Ka 
pelle, während bie Spige beifelben vom ben itgliebern- ber Fatholijchen 
Gelſtlichtelt geblldet wurbe. Ihnen velhten fd Die Merfonen des höhern 
Dienfted und die ebleren Thelle tragenven königlichen Kammerherren an. line 
mittelbar Hinter der hohen Lelche folgten Se. Mafeflät der König, Se. Kö« 
nigliche Hoheit ber Kronprinz und Se. Königliche Hohelt Prinz. Georg, ſo⸗ 
wie die bereitd genannten hoben fremden Fürſtſen. Die Mitglieder der erſien 
und zweiten Hofrangllaſſe ichlofien den Zug. An dem Gingange zur Gruft 
angelangt, übergaben bie den Sarg tragenden Rammerberren denielben an 
bie zum Herabtragen nach der Gruft beftimmten zwölf Unteroffiiere und 
bileben nebſt ben Mitgliedern bes böbern Dienfled, der beiden Gofrangklaſſen 
und ben Sängern der Töniglichen Kapelle in ber Kirche zurückt In der 
Gruft felbit fand, nachdem der Satg von den Trägern auf bie für denſelben 
bejtlmmte Eſtrade nlebergefegt worden, dle Mebergabe ter hoben Leiche am 
die Geiftlichkeit durch den Oberhofmarfchall mittelſt Ueberreichung des einen 
Schlüffels zum Sarge fatt. Nach der hierauf folgenden tiefergreifenden Mebe 
des apoſtoliſchen Bieare, Biſchof Forwerk, verliefen die Allerhöchſten und 
Hoͤchſten Herrſchaften Me Gruft und begaben fich, nur von dem perſönll⸗ 
chen Dienſtbegleltet, nach den königlichen Oratorien, ber übrige Thell der 
Begleitung nahm unter Boraustritt der Geiſtlichkeit (unter der ſich ber Ses 
nior bed Domfapiteld zu Bubifin, Domhett Schmole, und bie Pfarrer ber 
tatholiſchen Gemeinden zu Ehemnig mund Hubertusburg befanden) den Weg 
nach dem Schiffe der Kirche, mojelbit bie Mitgliever der erflen beiden Hofs 
rangflaffen, die für fie im deu dem Hochaltar zumächft gelegenen Bänfen be 
zeit gehaltenen Pläge einnahmen, während die Gelſtlichtelt Innerhalb der Bas 
luſtrade des Hochaliats, Die Dberhoſchargen aber und der biöherige höhere 
verjönliche Dienft Sr. höchſtſellgen Majehät, ſowle die Kammerberren auf 
dem Platze vor kem Hochaltat ihre Aufflellung nahmen, Mit einem durch 
bie Fönigliche Kapelle ausgeführte tirchuchen Gefange ichtoffohanm bie Feter · 
lichkelt und nachdem die Ällerhoͤchſten und Hbchſten Herrſchaften ſich aus der 
Emporkirche In das Föniglige Schloß zurücbegeben, verliefen auch fÄmmtliche 
übrige Anweſende de Kirche und wurben, den Oberhofdanyen über die Gänge 
nach dem koͤnlglichen Schloffe zurücfolgend, dafelbft, im weißen Saal ange- 
Tangt, Im Auftrage Gr. Mafeflät bed Königs vom Oberhofmarjcall ent« 
laffen. (Dressn. Journ ) 

Preußen. — Berlin, 16. Aug. Wie man hört, werden Se. Mai. 
der Rönlg in ben nächjlen Tagen dem Interimiftifchen Öfterrelhifchen Geſand - 
ten am biefigen Hofe, Graf Eſterhagth, in einer Audten; empfangen. — ©. 
Greell. der Handelsminifter Gr. ©. d. Seydt wird in der nachſten Mode bier« 
her zurüdfehren. Derjelbe mürbigt ber Induſtrle · Ausſtellung in München 
feine ganze Aufmerkfamfelt, und ſoll fehr umfangreiche Einkäufe in Ausfiht 
geflellt haben, Das Veftreben des ‚Herrn Minifters geht überhaupt babin, 
ben beutfchen Gerverböjleig nach Möglichkeit zu beleben und zu flärfen und 
ihm eine foldhe Ausdehnung zu geben, daß die deutſche Inbuftrie im Stande 
fein wird, e8 mit jeder andern aufzunehmen. (Die Zeit.) 

Berlin, 16. Auguf. Se. Majeftät der König werben Sich am Sonn 
abend den 19. d. ts. mit der Eifenbahn über Stettin eh * — = 

. Br. Big. 

Berlin, 16. Aug. Unter diefem Datum jehreibt die „Wreuf. Gorre- 
foondenz*: „Man hat es der „Preuß. Gorrejponbenz‘’ jehr übel gedeutet, 
baf fie In einem ihrer jüngften- Artitel es beftreiten zu mürfen geglaubt bat, 
daß für Preußen aus der Unterzeichnung ber Wiener Konferenz Protofole 
eine Bindenbe Werpflihtung im Bezug anf bie vom dem Heftmächten formulir- 
ten Bebingumgen hervorgehe, während in bemfelben Artitel zugegeben wird, 
daß diefe Bebingungen „im Allgemeinen den Interefjen Preußens und 
lande vorteilhaft und als mwünfchensmertbed Biel endlicher Berfländigung 
ſich darſtellen.“ Unſeres Bebünfens Tann über: die Frage, welche Verpflich⸗ 
tungen Preußen durch feine Betheitigung an ben Wiener Konferenzen über- 
nommen, nur ber Wortlaut der Prototolle entfchelben. Daraus, baß irgend 
etwas von und als vortheifhaft und wünfchenswerth anerkannt mirb, für uns 
eine Berpflichtung leiten, alle Mittel aufzubleten, um unter alen Um · 
fänden das auf dleſe e Begeldjnete zu erzwingen, wird wohl nicht leicht 
einem Beformenen einfallen, weil es bekanntlich Im ben Beziehungen der Staa« 
ten vole der Inbivibuen eine Menge Dinge. gibt, die ſeht vorthellhaft umb 
Äugerft münfchenswerth ſeln mögen und auf deren Beflg wir dennoch ver 

& icht eine allgemeine Verwirrung anrichten und 
zichten müffen, wenn mir nicht eine allg La 
eine Serrhttung aller VBerhäftniffe herbeiführen wollen Auch auf & ir 
feitigen Beztehungen ber Staaten findet nicht felten ber Ga feine Anwen 
dung, daß das Beffere ber Weind bes Guten iR. . 

Stralfund, 15. Aug. In ben nmächften Tagen wird hier das 2 = 
gerbatalllen aus Greiffwald erwartet, weil das 2. Batakllon bed zeiten * 
anlterierzglauents von Gier nach Rügen abgeben fol, um am ben ne 
gen zum beiten, — er Fahrwalfer von bier nad dem 
walder Bobben decken. 

Stettin, 15. Hug. Die „St. 8. ſchreibt: „Dan berichtet und Zeit 
Kolberg: Die Befeftigungen, die jept im Werke find, übertreffen bie zur = 
ber bänifchen Biofade in bedeutendem Maße. Die Berpallifabirung. wird 
doppelte; be Pulvermagagine, welche nach der Setſelte belegen, werben SM 






„run sd 


wird 


jo ö 
väumt und ſodann raflrt; daß die Befahung ce er dhgrern —— 


und von ber Artillerie Detachements mach anderen 


walbe, Stolpmünbe sr. beorbert werben, iſt ebenfalls betanat. Dagegen mels 


det man aus Danzig unterm 12,, daß auf Verfügung ber dortigen Komman⸗ 
dantur die Raſur des prächtigen Damenbades auf der Üeflerplate vorläufig 
no; unterbliebe und bie Ärmlruug ber Serküfte ſich zunäcft auf Neujahr 
waſſer, die Feſtung Weihfelmünde und dad Wort Neufähr bezieht. 
Stebad Cranz (bei Königsberg), 12. Auguſt. Daß vorgeftern ber 
Befehl zur Armirung der Feſtungen Danzig und UNillau eingetroffen und die 
in KRönigöberg zur Hebung verjammelten Fejtung-Krtidterlefompagnten fehlen» 
nlaft zurüdbenafen find, werden Sie bereits andenweitig erfahren haben; neu 
aber wird Ihnen die Mitthellung ſeln, dag heute bier Fiſcher aus dem Dorfe 
Nipden (auf der kuriſchen Nehrung zwiſchen Granz und WDiemel gelegew) die 
Meldung gemacht haben, daß eine Schaluppe längs der Nebrung Peilungen 
und WMejfungen vorgenommen und die im berjelben befinplichen Leute eine 
ihnen umverjlänbliche Sprache geredet, ob Enzilfch oder Franzöſiſch, war nicht 
zu ermitteln. — Der für Rönigöberg neu ernannte franzoͤſiſche Konful, Bis 
comte de Melunen, befindet ſich zur Zeit im Hiefigen Bade. (R. 3.) 
SDannover — Milbesyeim. 15. Augufl. Dem Blihof von Hil- 
deshelm, der fo eben im ermwünfctem Wohlbefinden vor Kiffingen zurück ge⸗ 
fehrt if, wurbe geſtern Mbend wor zehn Uhr eine feierliche Nachtmuflt von 
dem Fatholifchen Bejellenverein dargebracht Mit den Geſängen bes Vereins 
wechfelte Inflrumentalmuflt ab. Des Biihof bemerkte in feiner kurzen 
Dankrede, dag er unterwegs bie kathollſchen Geſellendereine überall habe ge- 
delhen jehen, zumal in ber uralten heiligen Stadt Köin, und wünfdhte 
ſchileßlich auch dem hiefigen Geſellenverein den reichſten Segen des on 


(B. .) 

Deiterreich. — Wien, 15. Auguſt. 8.-3-M. Frht. v. Hef if 
geſtern Abend mit zahlreicher Sulte auf der Nordbahn mach Krakau abgereift, um 
fid) von ba im fein Hauptquartier nach Suchzawa in der Bulorelna zu bege- 
ben. — Der Beginn bed ECinmarſches der Deſterreicher in die Moldau dürfte 
in längftens zehn bis zwölf Tagen erfolgen. Ungeheure Provlantmaſſen be⸗ 
megen ji ſchon feir einigen Wochen theigamfiwärts bla zur legten Dempfer- 
ftation, um von da zu Land weiter zur Oſtarmee verführt zu werben Die 
Divifion des FM. Grafen Gorenini, an 30,000 Mann art, weiche un 
fprünglic) über Orfosa In bie Heine Walachel rüden follte, befinber ſich nun 
ebenfalls auf dem Marſch in die Buklowina. Die neulich in Orſova ange 
langten franzöſiſchen Offlglere aus Muftichuf bezaben ſich welter nah Sem- 
Un und Veit, um für die framgöfliche Armee im Orient Mehl und Hafer, 
dann Holz zu den Winterbaraden eluzufaufen, Der Verkehr mit der unte 
ren Donau fängt allmällg an einen lebhaften Aufſchwung zu nehmen. Mar 
nufafte aus Oeiterreich ſchwimmen bereits in beträchtlicher Menge die Donau 
hinab nad den Bürftenthümern; man hofft, daß die Schifffahrt in kurzer Zeit 
auch bis Braila und Galag eröffnet werden könne, E Fikf. Poſtztg) 

Mien, 16. Augun. (Das Nationalanleken) Es waren ge» 
zeichnet am 15. Auguft in Hermannſtadt 7,416,545 fl., Agram 4 766,310 fl, 
Vreſßburg 9,136,004 fl., Xroppau 4,485,480 fl. (Se. f. Hob. ber durch⸗ 
lauchtigſte Dr. Erzherzog Albrecht 100,000 fl.), Brünn 20,443,234 fl. 
(Auguf Graf Eyiva Tarouccı 60,000 A.), Zara 1,301,000 fl., Xrieft 
14,510,830 fl. (Erben bes Georg Anton Chiozza 75,000 fl., I. ©. 
Duma 50,000 fl., Angelifa. Duma 50,000 fl., Iofepb Scaramanga 
50,000 A. Auguft Baſevi 51,000 fl, Nebanel Levi 50,000 fl.), vLalbach 
1,924,640 fl., Klagenfurt 2,174,310 fl., Grag 7,896,790 fl, Saljburg 
1,734,910 fl., Kına 11,789,627 A. Brag 37,668,130 fl. (Se. Durdl. 
Fürſt Adolph Schmarzenbera 1,000,000 fl.) Der Gemeinberaib von 
Mailand bat 18 Millionen L. ausir. ber Gemeinderat von Mantua 
1,056,000 HL zur Zeichnung übernommen; aus Mailand werben ferner 
u. A. von Beitbnungen gemeldet: Gonte Giuſeppe Archinto 50,000 fl., 
Conte Luigi Bonfaloniere 50,000 fl., Bio Albergo Triulgio 48,000 fl. a8. 1c. 

(Wien. 319.) 

— Wien, 16. Aug. Es iſt die Frage aufgemorfen worden, ob das 
Nattonalaniehen ben Börjenmarkt mit ber Menge, der neuen in Silber ver 
zinsiichen Paptere in der nachſten Belt nicht allzuſehr überfluthen werde. 
Hiebei iſt zu berüdjichtigen, dag bie Einzahlungen auf eine Reihe von Iabs 
ten ſich vertheilen; ſummirt man die Anlehen, welche Deſterrelch felt vier 
bis fünf Jahren gemacht hat, fo ſtellt fich beinahe für jedes diefer Borjahre 
eine gleiche Belaftung heraus. Die Eimvirkung auf den Goursflanb wird 
in Bolge der neuen Papiere ſogat deßhalb eine welt geringere fein, weil 
einmal ſeht viel davon in fejte Hände und als größtentheils umverduferlich 
gebundenes Gut in bie Hände vom Gorporationen, Gemeinden u, dal. über 
geben , und weil bie bamit bezwedte Rehabilititung der Valuta fordern» auf 
den Stand der öflerreichlichen Staatöpaplere tm WM lgemeinen zurückwirken 
wird, Wei ber großen Menge berfelben in den Händen der Musländer liegt 
für dieſe die Veranlaffung nahe, ſich dabel zu bethelllgen und es iſt wohl 
auch ſchon gefcheben, obſchon die Operation ſich zunaͤchſt dem Intereffe und 
der patriotifchen (Energie des Inlanbes naheſtellt und empfiehit, Arithmeti- 
fer haben ausgerechnet, daß es vom ſpekulativen Standpunkte voriheilhafter 
ſcheiae in Papler verzinsliche Bonds aufzufaufen um durch dle bevorſtehende 
Lerfüberung der Zinfen ein Ramhaftes zu gewinnen, Dieſe Rechnung wäre 
aber ohne den Wirth gemacht, wenn nicht dad volle Welingen ber Anichens« 
operation dabei voraudgefegt mürbe, Diejenigen, welche fo fpefulirt haben, 
durften nicht unterlaffen ibe Schärfleln ebenfalls zum Gelingen beizutragen, 
Nunmehr, wo hierüber ein Zweifel wicht mehr obmalten kann, und mo 
vielleicht nur eine Erſtreclung des Eubjkriptiomdtermines BIS Tegten Auguſt, 
bie nauientlich durch die Müdfldht auf entlegene Vrovinzen rathſam erfcheint, 
bingeichen: wird um bad Minimum von 350 Milltonen Gulden erheblich zu 


überfegrältin, liegt in biefer —— 

dert ein günfliger ſtetig wittender Reiz zum Stelgen der öſterrel⸗ 
qhiſchen Staatepapiere, dem bie allmllg folgende Gmiflon des neuen 
Vapiers nur dad Gleichgewicht halten werben. Bon einem Falle bed 
Kudfed aus den Bründen bes Anlehens Bam daher keineamens ble 
Here fein. Deßhalbh iſt auch bad von ker Eontremine andgeiprengte 
Gerücht, daß Anbote auf meitere Uebernahme bereits d 88 ger 
macht worden feten, entſchleden unwahr. Die forgfäftigften Ermtttelungen 
haben In diefer Hinficht zu Felımem greii &rgebmtife geführt. Unbefttmmte 
Anbote in machlmatorifcher Abflcht gemacht worben fein; ein derar⸗ 
tiged Geſchaͤft iſt aber in der That nicht realifirt worden und dürſte wohl 
auch Tpäter nicht worfommen, da Vortheil das Gejchäft treibt und ber mahre 
Vortheil einem jeben Eubjtribenten eine fo ungerechtfertigte Verſchleuderung 
der Empiangsfchelme über die erlegten Rautlonen barbletet. Die Chancen 
diefes Anlehent finb präcminent giftig; ber arläuterte Imftinft ber Börſe⸗ 
männer vom Pace hat bieii längft erkannt, und daf rd Me Agloteurt mit 
Widerſtreben und lljchmeigend gfeichialla anerklennen, bemeift der Umſtand, 
dab das Agio fo bebeutenb mich, ebe noch zur That feiner Befeitigung ge 
ſchritten wurde, Wie nun erft wenn bie befonderen Rüdzahlungen an bie 
Bank ihren Anfang nehmen, momit man ſich nicht einmal zu überſtürzen 
braucht, um ein allzurapivet Ballen des Agio zu vermeiden und bie Gare 
monie in alten Teilen ber Ausführung der großen Maßregel zu fihern. 

In einer Korrefpontenz aus Beien 16. Ang. Ueſt man; „Die ber 
vorfiehende Räumung ber Donaufürftenthümer von Eeite der kalf. rufſiſchen 
Truppen kann nicht verfehlen bie Situation bebeutend zu mobificen. Von 
melden Geftchtöpunfte nunmehr daB , f. Rabmet vieferbe betrachtet, barlı« 
ber bürfte folgende aus zuwerläffiger Duelle gefhöpfte Ditnheltung nicht um 
willtkoimen erſchelnen. Much nach erfolgter Mänmung bleiben zweit Dos 
mente von größter ya var zu weiterer Erwügung Übrig: 1) der Krieg 
der Weftmächte und der Piorte mit Rußland; 7) die rechtlkhe Thatſache ver 
Auflöfeng früherer vertragemäfiger Rechte und Privilegien Raßlands In ker 
Türkel und im Schwatzen Meere. Der Thellnahme am Kriege kann fich 
Defterreich bei der neueſten Wentung ber Dinge noch entichlagen; aflein bie 
brängenbiten Rüdfichten gebleten ihm tie konſequente Durchführung eints 
Eyftend „bewajfneter Nentralltät.” Was das zweite Moment Betrifft, fo iſt 
deſſen Drrnglichkeit und Bebeutfamfelt ſür fich Mar. Der Krieg bat bie 
früheren Beriebungen Rußlands und ber Pforte jelbft fomelt fie durch Bere 
träge feflgeflellt waren aufgehoben. Wie follen dieſe Beziehungen In Zukunit 
geregelt werben, damit der Elcherbeit, der Würbe und bem Interefien Deutich« 
lands gehörig Mechnung getragen werde? Auf melde Behingungen eines 
dauerhaften Friedent hat Deſterrelch, hat Deutfchland ſein Mefehen zu riche 
ten? Das if die Frage der Gegenwart, Die „Vreufliche Korresponben;* 
bat Recht, mern fie behauptet, daß bie bezũgliche Antwort fi aus ten 
Wortlaute des Aprilbündniffes nicht ablelten kaffee. Aber fo unzwelfelhaft 
fle aus feinem Gelſte fid ergibt, fo fehr liegt es auch im Berufe und ber 
Vfllcht der Mächte, melche die Wiener Protofofle ferrigten, ſich, wo möglich 
barüber gemelnjan zu verfländigen. Die franzöflichen Vorſchläge erfchelnen 
bem Öfterreichiichen Rabinete im biefer Hinſicht ala ein neeigneted ber Aus - 
blldung fühtzes Material. Sich Ihnen bedingungswelſe und vor ber Sand 
im Brinzipe beigefellen, heißt nicht über den Nprilvertrag hinausgehen, ber 
befanntlicy mur zur Abwehr gewiſſet Bälle geſchloſſen wurde Nunmehr gilt 
es poſitive Zielpunkte feſtzuſtellen, die Geftaltung der Zukunft In das Auge 
zu faflen. Sollte das preufiiche Kabinet hierüber eine andere Auffaffung 
hegen, als Defterreich, jo ſpreche es dies offen und ohne Vorwand aus, 
Die deutiche Ratten wird fobann zu enticheiten wiſſen, welche ber beiten 
Auffaffungen über Das, mad zumächft zu thun umd nicht zu laſſen fel, ihrer 
Würde und ten hoben Interefien ihrer Zukunft am treffendſten zufagt.” 

Anndbruck, 17. Aug. Am 16. Auguſt wurden bei der Landeshaupt · 
Kaffe 78,280 fl. gegelchnet, darunter der Tiroler Matrifelfond mit weiteren 
40,000 fl. (im Gangen mit 50,000 fl.), Graf Atto -Valah mit 5000 fl, 
der Kanbedforfitulturgond mit 4000 fl., die Elfenbahnbau-Unternehmung mit 
11,000 fl — Xotaffumme der biöher befannten Zeichnungen 8,314,680 fl. 


26 tr. (Bf. J. u. B.) 
chweiz. 

Der „Bund“ meldet: Die teffiniiden Abgeordneten, 6H. General 
Dufour und Dr. Lurati, haben geftern (14. d.) bie Bunteöftabt verlaf- 
fen, nachdem fie Sonntags noch eine legte Konferenz mit dem Herrn 
Bunbespräfidenten gehalten hatten. Sie jolen au ben k. k. Gejdhäjre- 
träger, Hrn v. Kübel, geiprochen und Gründe haben, von ben mol» 
wolenden Abſichten dieſes Diplomaten behufs balbiger Loͤſung des Kon« 
flifts überzeugt zu fein. Andere Blätter berichten bereite, daß bie Öfler- 
reichiihe Negierung Befehl eriheilt habe, der vertragämägigen Ausfuhr 
von Getreide fowie von 10,000 metriihen Zentnern Salz feine weiteren 
Hinderniffe in ven Weg zu legen. @s if aber eine meitere, tie Grenzbevöl« 
ferung ſtart intereffirenze Verſügung getroffen: den Angehörigen Aeſ⸗- 
find nämlich, welche ſich nach ber Lomibartel verfügen wollen, ift ber 
Gintritt geflattet, wenn fle darum dur den Kanal ter Bundedfanzlei 
bei ber Tat. Legatlon mit einem motivirten Begehren einfommen. Was 
endlich bie internationale Kommiſſſon beitifft, von welchet ebenfalls in 
in«e und ausländifhen Blättern geiproden wurde, jo zweifelt man nicht, 
baf fie bemnähft ernannt und sufammentreten werte, um verjchiedene 


fein Bebenfen mehr, fon 


feit längerer und fürzerer Beit bängente Fragen zu erletigen. 


GrofÄbritannien. 
Wondbon, 14. Auguft.. Gontreadiniral Stopford, den Einige en 
auserforenen Nachfolger von Atıniral- Dundas bezeldimern, At auf dr 


binzer am 11. Auguſt em ſchwatzen Meere abgejegelt. Das genannte 
Bahrzeug; Hatte 118.600 baar am Berb, — Geflern ift die neue 
„Sonntsgs-VierbiQ* in Wirkfamkeit getreten, ber zufolge fämmtliche Knel⸗ 
pen In Gngland und Wales an Sonntagen blos von 1—2', Uhr Mittags 
und von 6⸗10Uhr Abends geöffnet) werben dürfen. Bon ben vielen Taufenken, 
die nach 10 Uhr auf Eijenbabnen und Dampfichlifen vom Lande geflern zus 
rüdlımen, wuäten nur die Wenlaften, daß fie kelnen Schluck Bler mehr 
befommen würden, Es fam vor einzelnen Schenken in ber Nähe der Bahn- 
hoͤfe zu Aufliufen und Zänkerelen mit der Vollzelmannſchaft; doch haben 
diefe nirgends einen Im geringjien beunmbigenden Gharafter angenemmen, 
und dad gemäfigte Vetragen ber Polizeibeamten trug viel dazu bei, daß bie 
durſtlgen Haufen ruhig nach Haufe gingen. Die Grfahrung einiger Monate 
mup übrigens erjt zelgem, ob durch bie neue BIT weniger oder bloß raſcher 
getrunfen werden wird, — Der Tibellprogeg gegen Kardinal Wiſeman In 
Sulldford fand am 12. Auguſt bei ber erſten Gerichtsflgung feine Erledig- 
ung dahin, daß der Rlchter erflärte, daß die Anklage, geitüpt auf die Bes 
weife, die vorgebracht wurben, nicht genügend begründet jel, um ben Wall 
einer Jury vorzulegen. Mit antern Worten: Die Klage im diefer Form ift 
abgeriejen. (E. 6.) 
Lanbon, 15. Auguſt. Aus der legten Parlamentöverhandlung haben 
wir noch folgende wichtige Erklärung Lord Clarendon's nachzutragen: Jetzt 
ſteht die Räumung der Walachel bevor — gewiß auch In Folge der Armes 
fenheit enzlifch-frangöflfcher Truppen in Varna, aber doch mehr Im Bolge 
der von der öſterrelchlſchen Armee eingenommenen Stellung. Im Ganzen habe 
ich daher keine Beranlaffung, melne früber ausgeſprochene Anficht zurüdsus 
nehmen, daß von der Ghre, ber Würbe und ben Interefien Deſterrelchs das 
Bee zu erwarten it, Ich glaube, Deſterteich wird zulegt alle Manöver 
und Kunſigriffe, die zur Lähmung felner Aktion aufgeboten worben, glüd« 
lich aus dem Felde ſchlagen; und es gereicht mir zur höchſten Befriedigung, 
melden zu Fönnen, daß in dem letzten 36 Stunden — folglich feitdem die 
Räunung ber Bürftenthümer Seitens ver Ruſſen in Wirn befannt war — 
zwoljchen Ihrer Majeflät Negierung und Deflerreich Noten gewechſelt worden 
find, die, wenn einmal veröffentlicht, darthun werden, daß Deſterreich eine 
Nüdfehr zum Status quo jo wenig im Sinne hat, wie England.“ (R. 3.) 
— Tonbon, 15. Auguſt. Die offziele „Gazette“ kündigt an, daß 
fih neuerdings folgende Küſtenſtriche in der Dfijee burh Sir Eharles 
Napier in eſſektivem Biofase- Zuftend befinden: Simmtlihe ruſſiſche 
Häfen, Buchten 37, vom 55° 53° m. Br, 21° 3° 8.2. bis Kap Dager» 
Drt im 58° 55' n. B., 22° 5: 5. 2 und es fallen in diejed Bereich 
namentlich die Häfen von Libau, Bindau, Niga und Bernau, Berner 
die Häfen von Helfingiord und Smeaborg nebit allen Häfen, Buchten sc. ; 
bis Hangd Udd im 79° 49° m. Br., 22° 59° 5.8. Berner die Häfen | 
von Dafial, Warmſo, Beitiſch- Port, Neval u. ſ. m. vom Gap Dager | 
Drt bid zum Leudhttyurm von Eiholm. Eudlich jeit tem 26. Juni auf 
Abo, tie Injeln von Orb Dato mit der gefammten Mand« Gruppe, : 
umfaſſend die Küſtenſtriche von Hangö Usp bis influfine Ner Toren | 
an der Spige des botbuiſchen Meerbuſend. 
Wir haben heute ein wichtiges Allenſtück aus Wafhington mirzu- | 


theilen: eine kurze, aber vieljagenye Bräflventenboijcyafi. Borausjcre 
den müſſen wir, daß das Bomdardement von Breyowa in London 
keine taude Ohren gefunden bat. Man wendet auf einen Augenblick 
dem Drient den Nüden, und jchenfe Bruder Ionathans Treiben einige | 
bejorglide Aufmerkſamkeit. Die Helventhat des Kapitän Golling jol | 
zwar in ten Vereinigten Staaten jelbfl nicht beklaſcht werden. Wie 
aus VPhiladelphia geſchrieben wird, haben amerifanijhe Bürger aus 
Grehto vn, bie beim Bombarvement Verluſte erlliten, in Nemporf Mee- 
tings gehalten, und verlangen volle Eniſchäeſgung von der Reglerung 
ded Benerald Pierce, der ohne Etlaubniß des Kongreſſes fih in Feind⸗ 
feligfeiren eingelafjen babe; ſelbſt ein Mejolusiondantrag gegen den 
Präfiventen if von Hrn. Chandlet im Repräjentantenhaus angekündigt. 
Aber man weiß wie gern die Danfees ihren Verireiern ein Uebermaafi 
von „Ünergie* verzeihen, und wie leicht ausländijcher Tadel ihre @igen- 
liebe zu Varadoren reizt. Diejelben Amerikaner, welche jegt das Bom- 
barbement verdammen, ſprechen viellelcht amderd, jobald fie hören, daß 
auch engliihe und franzöflige Kaufleuze aus Greptomn ihre reipefriven 
Heglerungen auffordern ihnen gebührende Gurjchärigung aus dmerifar 
nifchens Beutel zu erwirfen, und daß die britiſche Regierung den Kriegs« 
danıpfer „Boscamen“ abſendet, um bie britiſchen, Intereſſen an ter Mosti» 
tofüfte zu ſchühen. Als Kapiıin Holind von ber „Gyine” Ach an« 
file die Hütten von Greytown einzuäjgern, war Grofbritanien dort 
nur burdp die Heine Schaluppe „Bermuda” verireten, beren Rommans 
dat, Lieutenant Jollh, fein Bedauern ausdrückte, feinen Widerſtand auf 
einen feierlichen Brose beicpränfen zu müſſen; wäre bie „Bermuda“ 
nur halb fo ſchwer gewaffneı wie die „Gyıne*, bemeikie er, jo würde 
er zu andern Mitieln greifen um ben Frevel abzuwehren, worauf der 
Amerikaner Holins böflichit bedauerte, daß bie „Bernuda” nicht zwei» 
mal fo viel Feuerfhlünde wie die „Gpane* zähle, weil er dann Aus ſicht 
hätte fie beim Wortzunchmen. So viel zur Eharafieriflif des „animus“ 
von beiden Geiten. Bedenklich ift, daß Pierce die Greyiomn-selven- 
that zn janftioniren bereit fein jol; ein Beiden, daß er auch im Kuba 
auf ernſie Sıreihe finnt. Die Tımed bejduldigt ihn geradezu der 
Händelfuherei. General Pierce wolle jeiner ſchwindſüchtigen Popular 
zität durch Ärgend eine Großthat aufbelfen, oder doch durch eine aus wär- 
tige Schwierigkeit die Aufmerkjamfeit von den Mängeln feiner Ber» 
maltung im SIunern ablenfen. Der Krieg gegen Wupland, zu mel« 
Gem er fi auf einen freundliden Fuß geſtellt, biete ihm erwünſchten 


Spleltaum gegen’ Spanien, und nicht zu überfehen fel, baf Hr. Souls 
in Madrid allen Menolutiomärs thärigen Beiftand leiſte. Während: ber 
KRongrepferien babe der Präfldent ziemlich freie Hand; obgleich er ohne 
Kongreß nicht Krieg erliären darf, kann er burd eine fühne lin« 
vorfichtigkeit eine Verwiclung einfädeln aus der bie Nationalehre dan 
feinen Ausweg ald ben Krieg findet. In berfelben Weiſe babe der 
Feldzug gegen Meriko begonnen. „Times“ bemüht fid jedoch ihre Mor ° 
lemit ausihlieslih auf den Praͤſidenten zu fongentriren, und appellirt 
an den gefunden Menſchenverſtaud der amerifanijden Nation, deren 
Vertrauen General Pierer längft verloren habe. 

Die Botſchaft des Vräfdenten an den Senat ber Bereinigten 
Staaten iR von Waghingten, 1. Axguft 1554 datirt, und lauter wie 
folgt: „Ich beeile mi und entiprede hiermit in kurzem der beutigen 
Beſchlus faffung bed Senart, daß ber Präſtdent denjeiben in Kenntniä 
fegen möge, ob feiner Meinung nach jeit ber vom 16. Mär; datirten 
Präfidentenbotihaft an dad Mepräjentantenhaud fich irgend etwas be⸗ 
geben bat, was unfere Beziehungen zu Spanien angeht, und was feiner 
Anſicht mad die in jenem Aktendück enthaltenen Borfhläge unndrbig 
machen würde, betreifs der Zweckmäßigkeit proviſoriſcher Kongrei»Maj- 
nahuen, um etwaigen Bepürfaiffen zu genügen, bie während der Kons« 
grebferien aus ben Beziehungen zu Spanien erwachſen folten, In der 
erwähnten Botſchaft an das Mepräfentantenhaus nahm ich bie Gelegen⸗ 
beit wahr, folgende Betrachtungen und Jdeen audzuſprechen: „Im Hin« 
blid auf die Lage der Injel Cuba, die Nachbarſchaft naferer Küften, 
und die Deziebungen, in benen fie dets zu uniern Handels - und fon- 
fligen Intereſſen ftehen muß, if es eine eitle Erwartung, ba eine Reihe 
von unfteundſchaftlichen, unſere Handelöredhte verlegenden Sähritten, 
daß die Verfolgung einer die Chre und Sicherheit diefer Staaten bes 
drohenden Politit mie dem Beſtand frieslicher Beziehungen auf die 
Länge versrägli fein kann. Falls die zur gütlichen Ausgieihung un« 
ferer Schwierigkeiten mit Spanien ergeiffenen Maßregeln unglädlicher- 
meife fehlihlagen ſollten, werde ich nicht ermangeln die mir vom Kon« 
greh au verleibende Vollmacht und die mir gewährten Mittel zu ger 
brauden, um die Achtung unjerer legitimen Mechre zu ſichern, für er« 
litiene Unbilten Genugthung zu erlangen und die Ehre unferer Flagge 
zu firmen. In der Borausfit dieſet @ventualität, von der ich in« 
nigſt boffe, daß fie mie eintreten möge, gebe ih dem Kongreß zu bes 
denken, ob es nicht zwedmäßig if, prosiiorijche Mafiregeln zu ergreifen, 
wie die Goentualttät fie zu erfordern heine. Die beiden Rongreftäu« 
fer mögen erwartet haben, daß die damald ausgeſprochenen Hoffnungen 
Ad vor dem Zeupunkt ihrer Vertagung verwirklichen, und daf unjere 
Beziehungen zu Epanien einen befriedigenden Gharafter angenommen 
haben würden, jo daß ale früheren Beichwerbegründe befeitigt und für 
die Zufunjt beffere Sicherheit, Ruhe und Gerechtigkeit gemährleiftet 
wären; allein ich ſebe mid gezwungenzu melben, baf dem nicht fo if. 
Aaſtatt daß ungeren fürmiichen Verlangen nad fofortiger Cuiſchädig- 
ung jür die Blad +» Warrior- Affaire von Geiten Epaniend ſchleunigſt 
mwilishre worden wäre, hat dasjelbe nur dazu gedient, die jpanijche 
Regierung zur Redifertigung ihrer Lokalbehörden auf Gaba zu vermös 
gen, und jo die Berantwortichkeit für das Verfahren der legteren auf 
die ſpantſche Megierung ſelbſt zu Übertragen. Inzwiſchen find und Nach- 
richten nicht nur von am fi verlägliher Natur, jondern Nachrichten 
von offizieller Selte zunefommen, des Inbalıd, dag innerhalb der Eren« 
zen der Bereinigeen Staaten gewifſe, militärifh organifirte Privarper» 
jonen einen Einfall auf. der Injel Cuba vorbereiten, um dieſe Kolonie 
der Herrſchaft Spaniens zu entreißen. Die internationale Berträglich- 
feit, die Pflicht der Verträge und bie ausbrüdlichen Befimuungen bed 
Geſehdes erforderten meinem Gracdten nad gleidy jehr, daß die Ereku— 
Uve ale ihre verfaffungsmäßige Gewalt aufblete, um eine ſolche Ver- 
legung bes pofltiven Geſetzes und jener Royalität, von welcher bie freund« 
ſchaftlichen Beziehungen zwijchen benahbarten Nationen hauptſächlich 
abhängen, nid: zur Ausführung kommen zu laffen. Gemäö bieier Leber» 
eugung von unjerer Gtaatöpflicht wurde eine Broflamation erlaffen, um 

esermann vor der Aheilnahme an dem beabflditigrem Unternehmen zu 
warnen und die betreffenden Regierungsbeamten zu allenfalfigen @in- 
ſchreiten zu mahnen. Keine Geraudforberung, weicher Art ſie auch fel, 
kann die feindſeligen Uaternedmungen von Urivatperſonen gegen eine 
Macht rechtfertigen, welche zur Zeit mit den vereinigten Staaten im 
Frieden iſt. Das Mecht, Krieg zu erllären, ſteht Kraft der Berfaffung 
beim Kongres, und bie Erfahrungen umjerer Geſchichte laſſen keinem 
Zweifel Raum, daß die Weisheit diefer Bertheilung ber verfaffungs- 
mäßigen Gewalten fi ferner Herd bewähren mwird, jo oft die Eyre und 
die Jatereſſen der Ration die Ergreifung ber äußerten Benugtbungs- 
mittel erheiſchen mögen. Go lange vie volljichense Gewalt im lUnter- 
handlungen begriffen if, und eve ber Kongres zur Mction jchreiter, 
kann es feinem Jadividuum geflatter fein, die Operationen. ber einen 
zu Hören und die Sewalt ber andern biejer Trägerinnen der Megierungd«- 
funktionen zu ujurpiren. Ich Habe nur mod beizufügen, daß ſeit bem 
Zeirpunfı meiner frübern Botſchaft nichts vorgejalen if, was bie darin 
entyalienen Bemerkungen über bie Zweckmäßigleit provijorijger 
KRongredmopregeln überflüffig erſcheigen lädt. Franklin Pierce.“ 

Dt ansern Worten, ber Vräfivent verlangt die Verfügung über 
10 Mid. Dolare, um für alle Fälle gerüſtet zu jein. Die Slibuftier 
warnt er, ihm nie sorgugreifen; zugleich macht er fein Hehl aus fei« 
ner Ueberzeugung, daß es ihm ſchwer werben wird, Frieden zu halten. 
Am 2. Aug. jodıe Senator Hunıer wirklich ben Antrag. ſtellen, dem 


Präfldenten mährend der Kongreßpaufe 10 Mil. zur Verfügung zu 
überlaffen, und „sas Neutralisätsgejeg gegen Spanien. zu fußpentiren.“ 
Ein Kotreſpondent aus Waſtington dazegen behauptet : Sie Boͤtſchaft 
werde feinen Wrfolg haben, Bad SKtiegsfl:ber fei im Haufe danı erlo- 
ſchen. Berner beift es, bie Eeneanung von Hrn. Saunders (dem Freunde 
Koffuths und Mazzinig) zum Gonjul in London, jolıe am 4. den.Ge- 
nat nochmals vorgeſchlagen werden. Ein Antrag auf eine-Senatäreio- 
Iution, am 1. Noo. wieder zufammenznfommen, mar verjchoben. (E. C) 
Kußland und Boten, 

P.C. Laut Briefen ans Eilfirvem,,td, Auguft hatte man bajel 
Nachricht, daß in den ruſſiſchen Grenzoriſchaften von Polangen bis Shmu- 
Ieningten ungefähr 5000 Dann Kofaken zus Vertärfung ber Gröngwade 
Fantonnirt waren In dem Spedltlong zeſchãft von Tilfit nady Zautoggen, 
mittelft deſſen vom Januar bis Juli 11—12000 Zentner Waaren in Hufe 
land eingeführt wurden, bilbeten, benjelben Briefen zufolge, Zuder, Baum» 
wollen», Selden · kurze Waaren und Drogerien, dent Gewicht nach den 
Hauptransport; bemaädt folgten Tabak und Peinewaaren; auf die übrigen 
Artikel kamen zufanmen etwa nur 1500 Zentner bed ganzen Trandports 
diefer fünf Monate, 

* Srientaliſche Angelegenheiten. 
Tr —————— PREF EHER 

tockholm, 11. Auguſt. „Aſtonbladet“ ; jt bier ein, 
von 2 —* Luſt⸗· Yacht Foam“, welche gleich wie die Dacht Esme- 
ralda” der vereinigten Dftjeeflotte folgt, ausgeſandtes Boot angekommen; in 
biefem Heinen offenen Boot find vler Mann von Degerbg herüber gefegelt, 
worauf fle in ber Nacht, auf Ihr Begehren, vor Wankolm son einem 
BugfirDampfer im Schlepptan nach hier gebracht wurden. Sie führten 
Depefchen für Se. Majejtit den König vun Schweden und für den bieflgen 
englifchen Gejamsten, Mr, Greg, mie fich welcher Iepterer, wie es helft, 
unverzüglich nach den lands abreifen wird. Was die Stellung bei Bomar« 
fund anbetrifft, erfahren wir, daß die ganze Beflung nunmehr eng e⸗ 
jchloffen iR, ſowohl von der Land- als von der See-Selte. Admiral Na- 
vier bat felbſt in einem Fleinen Boot eine Infpeftiondfahrt gemacht und dem 
Plag-beftimmt, an welchen jedes einzelne Schiff legen fol, — Der ruſſi⸗ 
ſche Kommandant hat ſelbſt alle Golzgebäube in« und bei Bomarjund nieder 
brennen laffen. 

Stochholm, 13. Auzuſt. Sler eingetroffenen Nacrigten zufolge 
find 10,000 Franzoſen und 2000 engliſche Mariner-Soldaten auf Aland ge» 
landet und find im Beſitz der gangen Infel mit Ausnahme der Bejlung Bo⸗ 
marſund, welche ſtreng blofirt wird. Der Kommandant wurde aufge ordert, 
fig zu ergeben, und auf felne Welgerumg erfolgte eine mehrftündige heftige 
Ranoıtade vom ber Landſelte, wodurch verſchledene Gebäude In Brand ges 
rlethen. Die Truppen find damit befchäftigt, ſich zu verſchanzen. 

Südlıber Rriegdöigaupiag. 

Der „Deferreichtifhe Soldatenfreund“ fihreibt: „Leber bie 
Bewegungen ber vereinigten Blotten im Schwarzen Deere und. diejenigen ber 
Aurliiare Armee herricht nach das nämliche Dunkel, Unterden welzicht die 
ruſſiſche Donau» Armee In langfamen Märfchen ihre rüdgängige Bewe gung. 
Wie bald fie vollendet fein wird, ob die Armee glelch von Galatz aus über 
den Pruth zieht, iſt um fo weniger zu beſtiamen, ald Anhaltspunkte über 
ihre künftlge Dislozirung an dieſem Fluſſe und an der Donau Bid zur 
Etunde fehlen. Wie ihre Aufſtellung auch ansfallen mag, gewiß tft es, daß 
die ruſſiſche Armee, nachdem fle das Krlegötheuter in ben Fürſtenthümern, 
melches ihre Wirkfamfeit lähmte, verlaffen hat, jegt eine Impofantere, ihr 
mehr Spielraum bletenbe, obwohl befenfive Etellung einnehmen wird. Nach 
Briefen aus Ruſtſchuk befindet fih nunmehr auch der größere Shell ber 
Balfanarmee am walachlſchen Boden, Bis zur Stunde wurden weder bei 
Nuftjhut noch bei Zurtnfal-Eiliftria Pontond«Brüden geſchlagen; die Trup · 
pen werben über die. Domau auf Tſchalken und Booten überſchifft. So weit 
unfere Nachrichten reihen, befand fi das Hauptquartier Omer Paſchas am 
8. d. noch in Muftichuf, Er traf vom dort aus jeine Anordnungen für bie 
militärifche Voſitlon der türfifchen Armee derart, dag die Borpoften derjelben 
bis am das rechte Ufer ber. Jalemltza vorgefpoben werden. Diefe Aufflellung 
erachtet ber türkifche Feldhert ald von der Strategie geboten... Wir ‚haben 
guten Grund anguhehmien,. bafibiefe neuefte Pofktion der Türken eine ſehr 
weſentliche Differenz In ber Ordre de bataille jänmtlicher gegen bie ruſſiſche 
Armee aufgefellten Truppen veranlaffen dürfte. Die falferlich ruſſiſchen 
Heere fammeln ſich an den beiden Ujern des untern Diriefter. Das Haupt- 
quartier bed Generale Adjutanten Gortfchatoff wird in Kiſchenew, jenes bes 
Skıierald Often · Sacken in Mohllew aufgeichlagen. Der Feldmarſchall Bürft 
VPaotlewltſch Hat fi von feinen Unwohlftin vollkommen erholt, und iſt Im 
Warjchau wicder eingetroffen, Won bort aus fol er ſich ſchon nächflens 
nad; Sũd· Rußland begeben, um das Oberlonmanbo ber ruffiichen Armee 
abermals zu übernehmen (?): Wir erfahren, bag fi nunmehr die Garden 
und Rejerven aus Gentral-Rusland q die füblichen Grenzen bes Meiches 
in Bervegung geſetzt haben. Das e Koſatenheet ſauuuelt fid in Mos- 
neffendt. Gleichzeitig trefien am aflatifchen — — zut Verſtärkung 
ber zufflichen kautafiſchen Armee anfehnliche Truppentheile eln, und man 
tann annehmen, bat Mußland im dlejem Moment alle feine Streitkräfte auf 
dem bedrohten Punkten kongentrirtt Am meiften gefährdet iſt die ruſſiſche 
Boftion In der Arim und am der sicherfefjiihen RKüne. Eintt Naqhricht 
aus Varta zufolge wird der Angriff auf dlefe rufflihen Poſſtlonen ſeltens 
ber Hllfätzuppen mit 90,000 Mann flattfinden, Der betreffende Operatlond · 
plan wird als ein Dienfigehelmnig bewahrt. Wir erfahren nur, daß bie 
Pontnöflotte der Alllirten getheilt wird, Der Apmiral Dundas wird noch 


A;ten. Der Amir! Gamelin „mit ben Dielfloneit 


die 


— En an —— 


ferner den Hafen von Sebaſlopol blociten und die rufifche Milotie beobach ⸗ 
! b i | Lydns und Bruat und 
Simmelichen türkifcheegspeiichen Krlegöfchiffen void die große Erpevition bes 
gleiten und Li daB afom’fche Mer eindringen, wm dott bie ruſſiſchen Küs 
fienforts zu zerftören.” 

Wir erhalten folgende telegraphliche Depefche aus Drfaba, 15. Aug., 
Früh 9 Uhr: Geftern Abend It das Dampfboot „Alsreht” mit 52 Palfa- 
gieren von Biurgewo In Turnu Seserin eingelaufen. Es bringt Feine Neuig , 
feit von befonderem Belang, Der „Arpab* IR mit Öfterreichlichen Stabẽ⸗ 
offiieren nach Slllſtria abgegangen. Der Waſſerſtand am eifernen Thor iſt 
fortwährend im Abnehmen. Dasfelbe iſt gänzlih unfahrbar. Auch bie 
Stromfchnellen ober Orfowa find für beladene Schiffe nicht mehr zu paſſiren. 

Smiena, 9. Auguſt. Die Gholera ih erloihen. Den rufſiſchen 
Kaufieuten iſt die Aufenthaltöbewilligung unter türfiihem Schutze um 
einige Monate verlängert worden. Die oͤſterteichiſche Fregatte „Venus“ 
iſt nach Volo abgegangen. 

Erapezunt, 30. Juli Schamyls Abgeſandter, Naib Effendi, if 
mit Gepränge empfıngen worden und nah Bırna abgegangen, Anapa 
und Nomorospnef find noch von den Ruffen beſeht. 


Amerika. 


P.C. Nach Berichten aus Wafhingtan vom 29. Jull Hat der Senat 
ben von dem ruſſtſchen Gefchäftäträger und Herren Marcy am 22, Juli abe 
geihloffenen Vertrag (fiehe Preuß. Korrefp. vom 12. Auguft) ſchon am 25. . 
v. M vatifzirt, fo daß ber leptere nunmehr zur fchlieplicen Ratifitation 
nad; Veterburg abgegangen fein dürfte. Auch ein vor Kurzem zwiſchen den 
Bereinizten Staaten und Japan abgeſchloſſener Freundfchaftsvertrag hat ſchon 
am 15. Juli bie Genehmizung des Senats erhalten. 

Mit der gegenwärtigen Meglerung von Burnoſs⸗Ahres iſt man im 
Algemelren fehr zufrieden. Namentlich gilt bie® von dem Binanzminifler, 
einem für durchaus ehrlich geltenden und fehr vorfichtigen Manıte, unter 
deſſen Verwaltung dle Finangen einen glänzenden Auffwung nehmen. Die 
Regierung der Banbaroriental hat folgende Decrete erlaffen: 1) Der 
Gebrauch der Pälfe im Inlaude und nach dem Auslande iſt vom 1. Januat 
1555 am aufgehoben. 2) Die ſchiffbaxen Flüſſe der Republick follen dem, 
Schiffen und dem Handel der Melt eröffnet werden. — Yu der Abſicht, die 
Golonijation zu befördern, bat bie brajilifche Regierung die Naturas 
lfation dur ein Geſeh erleichtert, * 


Meueſtes. 


Berlin, 18. Aug. Die Preußlſche Korreſpondenz““ fagt: „Die ruſſi⸗ 
ſche Räumung ber Bürftentgümer erfüle zwar nicht den ganzen Zweck der 
deutfchen Großmächte, aber doch mehr ald die Wiener Note vom 3. Aull 
serlanzt habe. Der Zufagartifei ber von beiden Mächten übersommenen Were 
bindlichkeiten fel daher, vollftändig erledigt, Sollten weitere Schritte Im In— 
tereffe Deutſchlands für möthig erachtet werden, fo müjfen neue Verabresuns 
gen fattfiuden und die Eontrahixenden Micpte zur Mitwirkung im Sinne des 
April· Vertrags verpfligten. (T. D. d. A. 3.) 

Wien, 18. Auguſi. Die Deflerreicher werben allernaͤchſſens die Wa⸗ 
lachei bejegen. Die Subjfription wird bis Ende Auzuſt verlängert; das 
Minimum it uberſchritten Cſchernamitz, 16. Augut Die Nuffen jegen 
ihrer Rüdzug fort; ihr Haupiquartler vermutglich Ikmall, (U.D, U. 4. ) 


Bürfem und handels · Bachrichren. 


“ Fr «.M., 18. Auguſt. Otnerttich. Sprog. Metal. 70%, 4° Bprog. 
61'/,. Bantaftien 1157; 5prog. lomdarbifd » veuetlaniſche Auleihe B1',,; jpamıfche 
Mfferös 16; bayerifhe 4'/,proc. Obligationen 97’,,; Lunmigspafen» Serbachet 
GB... 122. Wehfelturs: Baris 93”, ; Lonben d17',; Min 991, 

“Paris, 17. Aug. 4, prog. 90.60 (haar), —— (auf Eleferuny Ense 
Monats), Iproz. 73.— (daar), 73.10 (auf ieferung Ense" Mis.), Norddahn 
841.25 (Baar), 845.— (auft. E.M,), Parlo⸗Straßbutz —— baar, 790.— 
(auft. G. M.) Span, Iprög. 37 G., innere Schuld 32°, @. N. Gottoert, 
17°, @, Ball. —. Diem. Anl. 85.25 G. DL (1834) — ©; (1849) — 
@.; (1851) —. Böm. Anl. 84 @.; Ruf. d1,pro. — 8 

"London, 15. Mus. Ronfols Iproy. 93", ®, 





ai meme 3’/uproy. DET. Gpan,; 
Borey.33'/,5 Near Gonomt, 18.3 Ball. 3/4; Port. öpreg. —; Apre, 39 41; 
Ruff. öprsj. 100, 4'y,prag. 86°,,. 

"Bien, 18. Aug. Hpeog. Bö',; A’,,prop 75,5  BetterieMnlchends 
Loofe von 1839 130%, ; Banlaktıen 1291; Lomd.⸗venet. Bproy. Anleihe —— ; 
Rorbdahmattien ——. MWejelturfe: Augsburg uso 120°,,; Londen 3 Mı. 
11.43, @elbturs: Münpbulaten 24°/,. Deflerr. Eott.-Anlchen von 1854: 89"... - 


Berantwortliche Redaction: Dr. I. Baller. A. 8. Pagl. _ 


Mönigl. Bof- und National⸗Cheater. 

Sonntag den 20. Mug.: „Mobert ber Teufel“, Oper vom Meyerbeer. : (Hr. 
Piotmann, vom Stadttheater zu Belpjig, — Bobert.) ? 

Montag den 21. Aug.: Delsa*, Ghaufpiel nad dem Fronzöniden von Th. 
Hell. (Bein. ». Hagn — Pelva.) Hlerapf: Tanzbivertifiement. " . 

Dienftag den 22 Mug.: „Der vermunfdene Prinz", Schwant von 3.P. Blöp. 
Hlerauf: „Der Kurmärler 2 die Picarbe*, Berrebilb von Eonis Squcider.  (Bräul. 
v. Hagn — Goden umb Marie als Iepie Gaftrollen.) - 

Mittwoch ven 23. Huguft: sülbelio*, Oper ven Beethoven. (pr. Wide 
manı — Slorefan.) 


Allgem 


B. Hof. HH. Jurner, Menzies und Moon, Ren 
ters aus England; Graf SauruwLIelteh, Rittergutss 
beüiper von Breslau; Pub, Schaufpielerin v. Danyig; 
Milter, ?. f, Lanvesfabrifbejiger von Wien; Mäller, 
Bedtsanwalt won Mpolka; Stering, Rechteanwalt 
von Wifenah; Hofe, Mentier ans England; Dayin, 
Schrei. Arjunft I, Maj. der Ralferin Gareline Augufe 
son Galyburg; Mettmann, Berg. Gommifär von Gelle; 
Bleſch, Hammerbefiper von Wien; Migner, Prisatter von 
Münzufciag; Miller, Rentier amd Gnglanb; Gebr. 
a „ Kaufleute von Hamburg; Grifag, Mentier von 

arls, 

®, Hirſch. HH. Eaargood, Mentier aus Eug ⸗ 
land; Rappmer, Raufem., und v. Ebtrweln, Offizlal von 
Wien; Linden, Hausbeiper von Galjburg ; v. "Weltto, 
Bartiluller aus Brafilien. 

H. Maulid. HH. Dument, Zahnarzt von Brüf 
fl; Wiefe, amerlt. Pegattensfekretär, Dannenberg, Baus 
mehter and Biteten, Oberingenienr ven Berlin; Peyr 
tom und Mapharl, Wentiers von Benbon; Raphael, 
Banqulrr von Hamburgs Rafemly, Kfm. son Arant 
furt; Blafer, Kfm. von Wiesbaden; Ripley, Euſtee 
umd Gebr, Hobgefen, Mentiers aus England; Gurrie, 
Brioatier ven Gtuttgarti Mul, Prepristär von Blale; 
Siher, Kim. von Mentjole; Sqchelsle und Flat, Kaufe 
leute von Freiturg; Wippermann, Raufm. ven Frank 
furt; Brandreit und Mobzsewoor, Reuters ven Bons 
bon; Dreder, Broptirtär von Wien; Benfeler, Babıls 
kant von Lüneburg; Sqhüſter, Stadiralh von Berlin; 
Gebr, Hehmurh , Reutiers aus Minerlfa, 

®. Hahn. HH. Etimpfe, Glasmaler ven Tanner 
berg; Herold, Maler von Prag; Krieger, Rentamis 
mann ven Micelfelo; Krlitel, Art von Eelnshrim. 

Bl. Kraube, HS. Mofes u. Welnmeifter, Fabri⸗ 
Fanten von Kiräberf ; Wpili, Bartic. son Graubünden; 
Traucenfels, Etudent von Wien; Probajfs, Eiſen ⸗ 
mwerlöpieelier von Burmels; Wilrite, Butsbefiger von 
Brastenburg ; Gfhalter, Vartle. und v. Roller, Briv. 
ven Eırger; Laugenbed, Drofefier von Berlin; Bolt 
Tersecon, Mentier, Wagner, Profefer und Mabame 
Beftelnigrffe-Beirg-Koretcon, aus der Moldau; Bmeig- 
bern, Ghirerz vom Matenbad; Dollnar, Theoleg von 
Böland ; Jofepdy, Magiftrats-Präßdent, Orlnewalp u, 
SAhmid, Fadrifanten von Bien; Davitiv, Regeckant 
von Lautlefon; Schumecher, Landrichter ven Aliverf; 
Knauf, Babrifant von Wien; Holyinger, Fabrilant- uud 
Raltenbrunner, Advolat von Kirborf; Gallmanıt, Ju - 
fpettor und Schtelbet, Brot. von Mannheim; Grauen 
flug, Afır. von Haugsberg, 

®, Rrenz. HH. Frant, Raufm. ven Offenbach; 
Eſchelmann, Am. von Mannheim; Etmwary, Kaufın. 

"son Dültın; Zreiber, Aflitengrath vom Meiningen, 

Hötel garni (Brinfelder). HH. Robert, 
Fabrltant, Heger, PBartic. und Steinbreger, Alm. ven 
Wien; Steinbrechet, Nabrikant von Frühau ; Preifren 
v. Berfhner, von Kafel; Vloten, @utebef. von Schaff · 
haufen; Köhler, Kfm. ven Düffeleork; Groß, Negorlant 
von Moosburg; Albert, Rabrikant ven Wien; Gantel, 
Fabrifant ven Giuttgapt; Sandl, Fabrifamt von Hall; 
Graf v. Kreuth, vom Megensburg; Pohl, Kaufm. von 
Zrofpan; Balzer, Fabrilant ven Brünn; Stumberger 
mob Meder, Wabrifanten vom Böttmes; Mehme, Bartir 
tuller von Hamburg; Nauen, Kaufm, von Mannheim; 
Ritmüler, Bädermeifter von Ursberg. 

Gafth. zur Krone. HH. Schwaab und Wrten, 
Babrilant von Ghemnig; Dörfel, Techniter ven Zittau; 
Ping, Eiſenbahnwagenfabtilant ven Potebam; Nick 
mann Ghirurg vom Gelingen; Kran Jacobi, Buchhänd⸗ 
Tersgattin von Dillenburg; Frau Beyer, Gaffwittho⸗ 
Bittwe ven Bayremb; Dampf, Hantelemanı von 
Deggingen; Dridlts und Elouceſter, Maſchtniſten von 
Branffurt; WBientmann , KHanteldägent von Danzig; 
Mefrenil, Particulier son Ghamberrg: 

Gtahudgarten. HH. Salemen, Kaufm. ven 
Mainz; Ehlers, Student von Hamburg; Reulam, Prir 
vatler ven Lantsfut; Bermioli, Agent ven Trientz 
Hrngflenberg, Privater ven Frankfurt; Mehr, Blarsr 
von Arlflel; Kolb, Gerident ven Immmfadt ; iffin- 
ger, Bergrath und Dr. Sldinger, won Gluttgart. 

Augsb. Hof. HH. Dr. Arelinann , penf. Regie 
mentearit umb Mad, Neſchenautt, Raufm. s Wanin von 
Gina; Dr, Helfteln und Schloß, Afın. von Fürth; 
Boris, Rrätsanmalt von Stattilmg Panile, Appell.» 
Ber» Referendãt von Breelau; Bergog, Bauinſpettot 
son Bamberg; Gergenne, Butsbeiper ven Dollverf; 
Miler, Reuter von Berlin; Bet, Rüller von Alchach. 


einer Anzeiger. 


5519. (#) 


Circus Benz 


in ber mit brillanter Gabbeleuchtung verfehenen meuerbauten großen Arena vor bem 
Marlötbore neben der proteſtantiſchen Kirche. 


Heute Sonntag den 20. Auguft 1854: 
Große außerachentliche Vorſtellung 
der böberen Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 


Zum erften Male wiederholt: Mazeppa, oder: die Verbannung des Prinzen mad) der 


Ufraine unter ben wilden Pferden. 


Hiſtoriſche Bantomime nad den Zeihnungen des berühmten 


Malers Berner, von allen Herren und Damen ber Geſellſchaft und vielen lofe laufenden Pferben aut» 
geführt, wobel bad Pferd Mazeppa auf einer Bahre bei bengaliſcher Beleuchtung getragen wird. 
Der weißgebotne arabiihe Hengft „Iroubabour*, von Me. Adeline geritten, 
Gracidje Tänze und Tempofprünge von Müe, Köthen Renz 
Grand travail en vitesse et sauts perilleux par le petit Jules, 
Der arabiihe Schimmelbengft „Aly” und „Almanfor*, von E. Meng vorgeführt. 
Jeu de barre, equeſtriſche Scene von den Herren Shubmann, Wehle und Carrö. 
Das Näbere enthalten bie Tageszettel, 


Morgen Montag: Great Stceple-chase. 


Anfang 7 


Ende 8, Uhr. 


Billets find von bed Morgens 10 Uhr bis Abende während ber Vorſtellung an der Kaffe 
bes Girsus zu haben. 


ss WBefanntmachung. 
Schuldenwiſen bed Michael umd der 8 
Kalhatlna Mauerer vom Brirberg. 
In rubr. Sache wird das auf 605 fl, gerichtfich 
geihägte Mnmweien ver Schuldaer, als: 
4) ras Wohnhaus mit Etalung und Gtabel unter 
einer Datung Pl-Rr. 265 zn d De., 
der Örasgarten PER. 286 zu 55 De, 
der Etelabrehader PL+Me 267 zu 2,56 Dep, 
das Hausaderl PL-Mr. 268 zu 35 Dep, 
der Mder am Oricberg PL«Mr. 264 zu 1,44 Dei, 
ker Anthell an den no unverifeilten Gemeinde 
grünten, 
ter Elbachadet Di Mr. 1294 zu 1,68 Dep, 
die Miefe am Gibachacer PL-Mr,. 1294 b zu 
64 Dejimafen, 
am Mittwoch ben 4. Oftoher b. 38. 
Vormittags von 10 Dis 12 Uhr 
im Wiribeheufe zu Haag mad ten Beüimmungen bes 
$. 64 des Hyp.e@efrgen and 66. 00 — 101 des Geſthee 
nom 40. Mesember 1837 tem öffenilihen Verkaufe 
unterwerfen, wogn Raufslufige mit dem Mnhange ein 
grlaben merken, daß die auf dem Auweſen tahenten 
Abgaben und Laſten aus den Weriisatien erfehen wers 
ben fönnen, und daß Käufer, welde ben Gerichte nicht 
befannt find, am Termine über Zahlungsfägigtelt und 
guten Zeumund ſich legal anszuwelfen haben, außerten 
fie zur Steigerung nit zugelaffen werten, 
Baltenfteln, am 12. Auguſt 1864. 
Königliches Landgericht Falkenſtein. 
E.:N.21481. Bamann, t. Lautriäter. 


5509 Bekanntma . 
Zu dem Melglor — — 


von Hier Acht auf 
Freitag den 1. September I. 38. 
Vormittags DB Uhr 
Termin zur Namwelfung une Piquicetion der Forberums 
gen an, wozu Ye bisher eiwa mubrkannten läubiger 
mit dem Bemerken gelaben werten, daß fie im Mit 
erfhrimumgefalle bei der Ausfhüttung ber Maffe nit 
derũdũchtigt werben würben, 
Rulmbad, 7. Auquſt 1854, 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


DB. ha 
Rirfchner, !. Gisil-Atjsuft, 
ER. 7217, Bunber. 


5. MWefanntmachung. 
Die Ierlge Barbara Rebhahn ven Treberoderg 
wil nad Norbamerifa auswantern, 

Mlınfahiige Anſprüche am biefelbe ſtud Bid zum 

253. Diefed Monats 

bei Bermeibung ber Misiverädühtigung bafter anju ⸗ 
melten. 

tonach, den 11. Auguſt 1664. 

Koͤnigliches Landgericht Kronach. 
Der f. Landrichtet beurlaubt: 

6.8. 10378,5816, Hofmann. 





E. Henz, Direktor. 
5  MWefanntmachung. 


In ber Kanzlel des unterfertigten Magiftrats ft bie 
Sielle eines Dffigianten zu befehen, 

Diefelde iſt witerruflih, und mir 400 fl. Zahres ⸗ 
Grhalt und umentzeftlicher Wehnung im Anſchlag von 
36 fl. verbunden, 

Dffigtent bar übrigens eine Kaution von 300 fi. 
gu Teen. 

Bılähigte Bewerber werten eimpelaten, ihre Ger 
ſache mit dem erforberlihen Beuanifen bis länaſtens 
Dienftag den 5. September lauf. Jahres 
ditheris cingureidyen. 

Reubarp, den 14, Auauf 1664. 


Magiftrat der k. Stabt Neuburg. 
Weber. 
Burgitaller, Gtattfärkr. 


5548. Edictalladung. 

Jehaun Shmitt von Shlammersberf, welder 
ale Gelbat des Igl, 13. Linien » Infanterie « Regiments 
die Foltzüge br Anfange tiefes Jahrhunderts. mitmanıte. 
nab feit tem Dahre 1813 von feinem Erben und Aufs 
enthalt feinen Angehörigen kelug Nachricht mehr, 

Au tenfelben oter am deſſen alenfalliise Beibeserben 
ergebt nunmehr tie Wufforberung, binnen einem 
halben Zahre von heute an, affe länsftend bie 

jum 4. Februar 1855 
fi bei ber unterfertigten Bebörbe zu melden, witzigen 
falls fein im 1110 4. "4 Pr. befichentes Mermögen 
den nädifteh Grben gegen Gautien jur Mupmichung 
ausgehänkigt werben mürke. RN 

VBorchheim, ven 1. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Vorchheim. 
@.:Rkx, 102. Geiger, t. Laudtlchter. 


5 Koded: Anzeige. 
Gottes Mlmächrkgem Rathſchlaſſe Hat es gefallen, 
meinen geliebten Ofeln, den wehlsehormen Heem 


Fran Faver Hörl, 
?. quiede. Kreis· und’ Stadtgerichts · Direltor, 
nad; tarzti Arentenlager, im T9nem Ledene jahrt, vers 
ſchen mit dem Seil: Sierb ſaltramenten, heutt Morgens 
714 Ube An die Ewigkeit zu ſich za rufen. 

Diefe Erauerfunbe allen Bermanbirn und Freanden 
gur. Renniuih bringenb, empfehle id den theuren Ber» 
biigenen drin fremmen MAndenlen dm Gebete und bitte 
um ftille Theilaahene. 

Düngen, ten 18. Auguſt 1854. 

Dite Baron v. Magetl, 
fönigl; Rommerjunfer und Ober⸗ 
lieutenant, Neffe, augleih im Namen, 

der Abrigen. Verwandten. 

Die Beeedlsung findet Semmtag ben, 20. Auguſt 
Mahmiltage 8 Uhr nom Beihenbaufe aue, ber Gettes- 
beruft Donnerfnag ben 31. Ausuf, Bermittags 10 Uhr 
In ber St. Benifarius-Pfarrfirde flatt. 


5571, 


Münden, den 18. Muguk 1854. 


Die Beerbigung finket Sonntag den 20. b4. Abende 1,5 Uhr vom Leihenbaufe ans, und ber 
Gotteedlenſt dem 30, d4. In ber St. Bonifaclus-Rirge um 10 Uhr fait. 
953959933 





Für Mechaniſche Baummoll-Spinn- und Webereien 


Fanny von Heiligenflein, geb. Dietri, 
Stadtgerichto· Aſſeſſoro · Gotiln als Pärgetoditer, 
Im Namen ber 4 Geſchwiſterte ber Verblichtnen und fämmtr 


Förg, 


Uder Verwanbien. 





und Baumwollwaaren-Fabrifen. 


Elite eines obiger Eiabliffements die Abſicht Haben, ih in Berlin durch einen tüd« 
tigen Agenten vertreten zu laffen, und zu bem Zmede einem jungen Kaufmann geneigt fein, ber 
bort bie Beichäfte zweier erflen überieeifhen Häufer berelis mit dem beſten @rfolge leiter, fo 
mwürben durch deſſen langjährige Erfahrungen und durch beffen allfeitige Renneniffe in bezüglicdhem 


Bade vielveriprehende Keiftungen erzleit werden 
Arreffen nimmt die Erpebition biefer Seitung in Ainpfang. 


5554. MWelanntmachung. 
Shäapc. Greif —— 


Tom 
Koniglichen Kreid- und Stadigerichte 
Bayreuth 
wir im Wege ber Hilfsnollitredung bas Im Äennweg 
der Stadt Bayreuth gelegene Wehnhaus Mro. 245 bed 
früheren Eohmturfchers, fept Gommrmiftondt Abraham 
Greif mit Zubehör, im Hofralid, Gtalung, Remife 
und SHolzlege deſtehend, mit 4300 fl. gegen Brand 
verfiert, und auf 5180 Al. gewerihet, wirkerhelt kem 
öffentliden Berfirih unterftelt, und Termin hiezu auf 
Dienftag den 26. September 
Vormittagg 10 Uhr in Mr. 12 
beftimmmt, wozu vohlangsfühlge Tauſelledhaber mit brm 
rar age werben, daß am Mefem gwriten 
termine Zufhlag ohne Rleſicht auf den 
Shäpungewrrih erfolgen wirb ü * 
Bayreuth, 14. Auguft 1854. 
Pe a. Direktor : 
Ev aldenfels. 
EN, 7662. r Rrepf. 


ss“. WBelanntmachung. 
Ragaufgeführie Derfonen wollen mach Morkamertta 
tpells ausmantern, thells reifen : 

1) ber fchlge Bauernjchn Johann Zöserleln son 
Untergaundbad) ; 

2) ter ledlge Blmmergefelle Johann Diftler von 
Oräfenderg ; 

3) die ledlat Röbferätodier Margaretha Sperber 
von Greffengfee mit ihren beiten Kindern Dar 
geretha, 13 Jahre und Georg Frledtich, 5 Wo⸗ 

4) — Sqchnelder 
er ledlge n 1 
von —— — see: 

Aücnfalifige Borberungsanfprüde an folge And bel 
Dermeitung Ipäterer Ridiverügfigtigung längfens bis 
reitag ben 25. Auguſt e. 
dahier geltend gu madım, 
Gräfenberg, ten 11. Auguſt 1854. 


Königliches Sanbgericht Gräfenberg. 


. 1. o. 
Neißmann. 
EN, 91683. * Sattelberger. 
5562. Auöfchreiben. 


Die ledige Dieafı Mar; irt 
Unterelfenbeim beasiätlgt nah — —*— 
bem, es werben deßhals alle Fene, bie irgend eine For 
rung am fie zu maden haben, aufseforkert, folge an 
—— —— 

n 
Boltach ben 14. Sa — — — 
Koͤnigliches Landgericht Volkach. 
VBorſtaud beurlaubt, 
Bauer, I. Wfeffer. 


E.Rr, 72085, « Gaun 


fönnen. 


5590. (30) 


ss WBefanntmachung. 


Unterfhgisftiftung e. Salymann p. hyp- 

Auf Unrufen eines Hypoibel »Bläudigerd wirb das 
Aaweſen des Bädrs Salımang HS + Re. 22 ia 
Haldhaufen ter öffenilien Zmangsserileigerung unter 
werfen, und if depfalls Tagsfahrt auf 

Samftag den 14. Oktober I. 38. 
Machmittagd 4 —5 Uhr 
an Drt und Stelle in Haithauſen anderaumt, 

Das Anmefen beitcht aus einem 3 Sied bo ger 
mauerten Wehnhaufe, mit Keller und Badofen, zu 
ebener Erde ans Stube, Kammer und Laden, über 
1 Stiege aus Stube, 2 Rammern und Rüde, über 
2 Stiegen ebenfo, unv bat noch einem Meinen Borp 

Dasfelye if laut gerichtlicher Schähung vom 29. 
vor. Mıs. auf 2300 M, gemeriget and mit 5508 ſt. 
34, &. Oypolhet· Schulden belaſtet. r 

KRaufslafige werben gu obiger Tagefahrt mit bei 
Bemerten gelaben, daß der Zuſchlag mad F. 64 bes 
OrbeGeſ. und der 66. 98 — 101 bes Gin.-Proy.r@ef. 
von 1837 gefhieht, und ba @eridisunbelannte fi 
über Hinrelhendes Nermögen ausweifen müſſen. 

An, den 7, Auguft 1854, 


Königliches Landgericht Au. 


Dr. van Mecheln, gl. Landrichter 
E. N. 8387. Höglmapr. 


5588. (3) Befanntmachung. 


Das dem Apl. Eturlenfonte Set. Paul dahler dur 
Ausübung des Ginläfunzeredtes yugefallene Jeſcph 
Hartl!ige Anmwelen zu Reidtnfietten, tgl. Lantgerigis 
Relbeim, befichend:: 

aus einem einflödigen Mohnhaufe ven gimifäjter 
Bauart mit Siall, Stadl und Hefraum, 
aus zwei Gärten zu 72 Deyimalen, 





» bier Aedern zu - . D Xagw. 36 Dep, 

„ ver Wiesfieden zn. 1 „DE. 

„ einer Walbung zu . 4 „ 83 „mb 

„ einer Detung gu =. 6. 
wird am 


Montag den 14: September 1.18. 
A Vormittagd 10 Uhr 

Im Dirthehauſe zu Meicenfteiten öffenſilch am ben 
Melfipietenden vorbehaltlich Hoher Genehmigung vers 
tauft, wozu Kaufslichhaber, welde ſich über Ihre Ders 
anögendsrrhältnifle ansjumweifen haben, eingeladen werben, 

Bemerkt wird, daß das fragliche Anmelen ver zwei 
Jahren auf 1708 fl. gerlchuich gefhäpt wurde, und 
dab bie Bebäute mit 780 Al. ber Dranpaflıfurang ein 


verleibt find, 
Nähere Mufflüffe können hicrorts ſtündlich erholt 
werben. 


Repenöburg, ben 11, Mupufl 1634. 
Königl Stubienfondd- Aominifration 
Set. Paul 


.B 
ii. 8.) Baier. 


GR, 260, Burgfeiner, 


069550570:5:0 


Todes: Unzeige. 
Dem Almästlaen Hat 8 nefallen, meine Immigftgellebte Pflegemutter, bie 


Frau Oberappellationsgerichtsraths-Wittwe 


Katharina Fifher, 
aeborne 
heute Morgen 9'% Uhr mac Arityein Pelden, geſtärtt darch die Diöfkuingeis der heil. Mefiglem, ft eltıem 
Alter von bi Zebren in ein befferes Jenfelts abyurufen, 
34 bitte um ſtille Thellnahme in meinem mnamenlofen Shmere, 








4 ——— 
Befanntmachung. 5 


5560 [25) Am 2E. und 22. Auguft > 
wird tm fönigl. Grpiehungs-Iufllinte für Mipgen io 
a4 Kpmphenburg die öfenılige Prüfung uns 
Preifevertpellung gehalten werden, wozu man Q1: 
tern, ‚Verwandte und Jugenfreunde Höflichit sin 
labet. 









IEEL ⏑«—. 


Pfondaudlöfung 
Verfteig erung. 


5202, [3] Donnerjtag den 24, Auguſt 
1954 If ver Tepte Termin ger Nurslöfung der Pfaͤnder 
von dem Monate Juli 1653, und zwar von 

Mo. 80,321 bis 59,220. 

Die Pfänber können täglih in den gewöhnlichen 
Barrauftunten Vor: und Nahmittags verfeht, umge: 
förtebrä und ausgelöst mersen; mar am Madmittage 
des oben bezeichneten Tagto finder feine Biandumfrets 
bung mehr fatt. 

Dienftag den 28. Auguft Öffentliche Ders 
fleigerung. 

Münden, den 31. Jall 185%. 
Königl. privilegirte Pfand-n. Leih⸗Anſtalt I. 
der Stadt Münden, 
Fr. #. Aiczler, 


Magifratsrath, 

Wannep , Offenbrusnmer, 

A⸗ſſier. Routroleur, 
558. MWelanntmachung. 


Auf Anrringen eines Hppoihefgläubigers werben 
am Montag ben 18. September I. Is. 
i Iormittage ® lhr 
Be Ramodinien des Varten Loreny Wölfel zw Lrd« 
beradorf öffentl vom @Wirläle am den Melſtbieltaben 


auft, 
Diele Obfefte finds 
1) ein @utsreft zu Oberwutz, DoRr. 423, BL 
Rre. 448, 527, 538, 537, 560, 561, 568, 
576, beichend aus Wohnhaus, Stall, Gtatel, 
Badofen, Säwelnftell, Hofrtaum, 19,24 Tagw. 
Fe, 10,16 Tagwert Wieſen, Gemeinkeresi, 
4 Mafter Gerechſholz, belaftet mit 31%, Er. 
@ilibepenzins, 150 fl. Hanplehnafrem, 75 fl, 
Anlöfingetapital, 14 fl. 4%, kr. Zchente und 
Gittborengind, fämmtlih zur Mblöfungsfalle, 
5 Meten 2 Maas Forſthaber, 1980 A. Steuer⸗ 
Rabpitel, geſchaͤzt auf 3475 4.3 

2) Blau Rr, 531 28 Desimalen Wieſe, die untere 
Lohwleſe, Gemelndeipeil mit 3%, Mr. elnfade 
Steuer belegt, gefhäht anf 25 A. 

Die Ehäpungsserhandlung ann In der Berichtes 
Wegifratur eingefehen werten, tie Merkaufsberingufigen 
werden Im Termine ſelbſt bekannt aemacht, und erfolgt 
ber Hinfhlag nad den Beittmmungen ber $5.98— 101 
ber Monele von 1837 und h. 64 bes Hypethetengeſehes. 

Bapreuiß, ben: 12. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der önigl, Lantridter : 


@..Rr. 7818, Behrer. 


0 Welanntmachung. 

Der @ürter Johann Leomkard Keiſel von Käfere 
bad beasfügtigt weit feiner Chefrau Eva Margaretha 
und deren d Rindern, ber 1Fjährigen Maria, ten 10jä8+ 
tigen Johann Leonhard und ber Tjährigen Maria Marı 
gertihha Wichmeier, dann tem djährigen @eorg Ghrt» 
lan Reidert, nad Rorbamerlla ausjuwandert, al 
Isnfalüge Anfprühe an biefelsen find binnen 14 
Zagen ünsfgliegender Helft hinſchtlich der Muswane 
berumgserlaubelß bierorts geltend zu machen. 

Ansbach, am 14. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht Ansbach. 
@.,R.06993. 9. Muffin, !. Lanbrichter, 


5562. = 
Wegen beabfchtigter Auswaudetung nah Morbames 
vita ergeht bezüstlch tes ledigen Joſtph Rüryinger 
vom Obermäfllug und ber Ietigen Bauerntogter Thetes 
Meyer vom Mftenkofen bie äffentlihe Mufferberung, 
allenfanfige Mafpräge gegen dieſe Perfonen um fo ger 
wifer di6 20. Auguft 1. 33. Yierorts anzumelden, 
als fpätere Unmeldungen miht mehr berüdfihtigt were 
ten fönnten. N 

Beilngries, ben 4. 

Komgliches Landgericht Beilngried. 


Der Lönlalihe Fantriäter: 
GR. 7181, Stettiner. : 





5472. (2 5) , Die 


Verpachtung der Mineralbäder Kiſſingen und 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von 


Gemäß böchſter Entihliefung follen bie Aurgebäude zu Saflingen, 
YHufnabme von Rurgäften, der auration und der Bera 
den Berfchleifed der fämmtlichen ne; 

waſſers u. f. w. anzrerfelit — Bon der 

zur Verpachtung gebracht werben. 


Docklet. 


Bayern. 
———— 
ern ein — < 
er und Bockleter Mineralwafler, ald des Wabop. ed auöfchliehien 
on 1855 inch, angefangen auf die Dauer von beiläufig 12 Dabten 


Die beiden Bäder können biebei gemeinfam oder gefondert je nah ten erfolnenden Angetoten in 


der 


Pandur, Stabl« 


Baht aeneben werden; und 


nicht minder werden einfommende Pacht» Offerte bezügliy der bezeichneten beiden einzelnen Geſchäftszweige ded Bades Kiffingen 


nah Umfänden Berüdfihtigung finden. 


Ueber das Pahı- Programm, welched auf annehmbare Vorſchläge Pachtluſtiger Modififationen erleiden Fann, 


wird auf Anfuchen unverweilt Eröffnung von unterjertigter Stelle ertbeilt werden. 


Ale Bewerber um ben Vacht werden eingeladen, ihre Angebote und Erklärungen, melde 
Bermögen und bie perfönlidten Verhältuiſſe des Offerenten, ſowie ıniı ber Anzeige zu verſehen find, mie unmitielbar na 


migung die zu ſtellende Kaution aufreht gemacht werden will und fan, — biß ipäreflend 


zugleich mit Nachweiſen über das erforberlihe 
ch ber erfolgten Geneh⸗ 


Samftag den 9. September 1854 Mittagd 12 Uhr 


ſchriſtlich und verfhlofien „an das Präflbium* unterfertigter königl. Negierung zu überreichen. 


Der legteren bleibt die Wahl pwiſchen ſänmtlichen Bewerbern vorbehalten, — diefe aber 


8 Boden erfolgen wird, an ihre Angebote gebunden. 
Würzburg, den 10. Auguſt 1854. 


ſind bis zu einer Bntfhliefung, welche binnen 


Königl. Bayeriſche Regierung von Unterfranken und Achaffenburg, Kammer der Finanzen. 


n Abweſenheit des fönigl. MegierungesPräjldenten ; 
Bob 


* 


Zinn v. n. 





Büchel + Sefrenär. 


3574.[n) Einem hochgeehrten reijenben Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oktober v. 38. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel 


Altfladt, Wilsdrufferftraße, 
ganz neu und elegant meublirt und renovirt, 
enung und billigen Preifen Hiermit beftens: 
Dresden im Juni 1854. 


in Dresden, 


bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen, 





Da —— “eu... Do 


Todes-Anzeige. 


Bett dem Almäctigen Hat es gefallen, umfere funig geliebte Mutier ums Ehmiegermulter 


Babette Steurer, 
fönigl, Lieutenants-Wittwe, 


am 18, de. Mis. Abende 8"/, Uhr nad 12ſündigten Kranttalagtt ſchnell und unverbeftt Im Bi. Pebens: M 
n jahre, geflärft kur den Empfang der heiligen Gterbfalramente, zu Äh im ein beſſeres DIenfeits abzurufen. F 


Intem wlr biefen fhmerzildgen Derluft biemit zur Kenntniß bringen, empjchlen wir tie Berblichene I 
“rem frommın Andenlen, uns aber ter Aillen Thellmahe, 
. Münden, ten 18, Auguſt 1854. x 
Gotthard Steurer, Dberlicntenant im Tönlgl. 2, Infanterie 
Repiment Kronprinz. Sohn, — 
Karoline Steurer, geb. Ehwalger, Schwiegerte chiet. 
Auguſt Steurer, ! Gufet 
Staroline Röhle, | i 


Im Namen fünmtliger Berwantten. 


Auf den qutachtlichen Yintrag bed KR. Ober: Mebizinal: Husfchuffes approbirt von dem 
3329, [de] Hohen KR. Bayerifhen Minifterinm. 


Dr. Suin de aromatifche Zahn⸗Paſta, ein anerfamnt zwedmäßiges, aus ger 
esse jun auterten und vollfommen gerigneten Stoffen zuſammengeſetztes Präparat zur 
Bouiemäard's Euftisirung der Zähne und bes Jahnfleifches, reinigt bei weiten ſchneller und 
— — — — ſqetet ale de feither befannien und benupten Mittel, ohne auch nur Im geringe 
fen ten Zahuſchmelz anzugreifen, und indem fie fräftigen® und Aäcken® einwirkt, erthellt fie gleiägeitia der ganyen 
Muntbötle eine Höct mehlthätlge Friſcht. — Dr. Euin de Boutemard's Zahnfeife empfiehlt fh dar 
ber mit vollem Reste als eines ker mwühlichhen amd auch wohlfeilen Gesmetiques uud wird vom denen, vie ſich 
ihrer nur erft einmal Serien, Scherlih it befonberer Vorliebe immer gern und mirter gelauft werben. — 
Alleiniges Lager Cin %, und ', Pädhen ü 42 Kr. und 21.8) m Münden beim Upotheter Carl 
Sallinger, Sentlingergafie Me. 13, fowie auf) in Bercdhtedgaden: Ayorh. Raph. Pirngruber, Burg: 
haufen : apcıt, 6 Mayr, @rbing: Apeth. Landarebe, Freiſing: Mpeth.®. Sutner, Haag: Mpoth: 
nt, Bald und in Ingolſtadt deim Mpeiheler Math. Secholzger. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Ueber diefes dutch Eisrichtung, Geheimnifbewahrung und billige Beringungen fe belledte Inftitut erifeilt 
qustunft die Berficherin Julie Nauch, Stephansitrafe 57',,. 





5489, [c) 





Neue Cifenbahnfahrten:Plane mit Pohm 
D. Ueb. sub E. Z. bei. Mafia find zu Haben im der Grpeoition dieſes 
Blattes, 


5337.20] Ein gepr. Rechtepraltltant ſucht eime 
Strür bei einem fgl. Amir. 
ter Erpebition dieſes Blattes. 





5 Wefauntmachung. 
Berfsolenheitserklärung des Andreas Meth, 
Giglhuberfohnes von Giglhub betreffend. 

Rubrilat wird ſeit dem ruliicen Feltzuge vermißt. 
Derfelbe oder deſſen Deszendenz wirb num aufge 
forbert, Ad binnen & Monaten hiereris zu mel» 
ten, witrigenfalls deſſen Mermögen gegen jnratorifäe 

Gautien an bie Erben besfchhen ausgeantworiet wärbe, 
Am 10. Ausuf 1854. 

Königliches Landgericht Erbing. 
Der f. Lanbrigter beurl, 
Mayer. 


GR. 8863, tel. Bauer. 





5569. [3«) Befanntmachung. 

An Freitag den 1. September d. Jahres, 
Dormittagde D Uhr beginnend, wird won ber 
Drtlenomie » Kommiflion tes fünlal. 4. Ghrsaurlegerer 
Regiments König auf dem Gärannenplage tahier eine 
größere Angahl zum Kavallerie Dienfte nlht mehr taug · 
Ude Pferde gegen geld baare Bezahlung äffentii 
serflelgert. 

Augsburg, tem 16. Muguft 1854. 


8570. Anzeige 


In Helge meine Ernennung zum f, Mboofaten 
bahler habe id meine Praris heute angetreten. 
Landsberg, ben 16. Asqut 1854. 
3. 9. Lunglmapr. 





..- Der fönigl. b Foyer 
Hofmannm'ſche Fahnbalſam, 
welchtt die heftigfien Zahnfaſeerzen in ein Minute 
ME, das Bahmfeifd fräftigt, die madelnten Zähne 
defenigt, vie gefunten fehr ſqchön erhält, die ange 
griffenen wor gänzlihem Verderden fgüpt und tin 
angenehmen Geruch im Munde Hersorbeingt , in gu 
Saben umb zu bepieben in Münden bei dem Gr 
finder und Berfertiger Zof. Hofmann, Promenaber 
plak Mro. 14 im erfien Binde, Dreis des 
Blajes 36 Er. ‚Bei anszärtigen Beellungen mwole 
man ben Betrag uehft 3 fr. Zußeligebühr framen eime 
fenven, 5241.[26] 


2 Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Montag 


Beilage zu Rro. 198 der Meuen Münchener Zeitung. 


21. Auguft 1854. 





Die Irrenanftalt zu Erlangen. 

4 ünchen, 20. Aug. Bir Gaben uniern Lejern in den Vor— 
Zatıen re ar Abriß des Standes ums Wirfens ber erfien in 
Bayern nach den jepigen Unforderungen der Wiſſenſchaft errichıeren 
Irrenanftalt in Erlangen mitgerbeilt und halten für angemeflen, nun«- 
mehr au für das Jahr 1553 Giniges Über diefe Anftalt zu ver- 
Öffentlichen. 

Am Schluſſe des Jahres 1852 maren 155 Kranke in ber Anitalt 
unb zwar 37 zur Hellung und 118 zur Verpflegung, Im Jahre 1858 
wurden 48 Kranfe, bavon 34 zur Heilung und 14 zur Pflege aufge= 
nommen, jo daß fih ein Geſammtſtand von 208 Kranfen ergab, 

Dem Lebensalter nah reibten Ab tie Kranfen zwiſchen das 11. 
unb 70. Yabr, ed waren von ibnen 141 ledig, 62 verebeliche oder ver» 
wittibt, 112 Männer und 91 Brauen. 

Am Ente ted Jahres blieben noch 166 Kranke in ter Anftalt, 

Männer und 77 Brauen. 

” Don den 71 Imbivituen ber Heilanflolt wurden im Jahre 1853 
zwölf geheilt, und 6 gebeffert, 2 farben, 5 traten wieder aus. Bon 
ben 34 neu Zugegangenen indbejondere erlangten 9 theild bie Heilung 
eild Befferung. 

* Bi * 7 Jabre ibres Beſtehens waren 483 Kranke in die 
Anftalt aufgenommen, 269 zur Heilung, 214 zur Pflege, 298 Männer, 
155 rauen, 288 aus Mittelfranken, 178 aus andern Kreifen Bayerns, 
17 Auslänber. 

Bon ben 269 Individuen der Heilanftalt waren 146 aus Mittel- 
franten, 112 aus andern baberifchen ‚Kreiien, 11 vom Audlande, Hie- 
von wurben 119 ald neheilt und 44 ald gebeffert entlaſſen, geſtorben find 22. 

Diele Bifern fpreden für fi Mar genug; wir wollen ihnen nur 
noch beifügen, daß bei 61 Individuen bdirefte oder indirekte Grerbiheit 
der Krankheit nachgewieſen werben fonnte, dag 59 Kranfe bereits zwei 
und mebrmald rüdjälig gemprten waren, 73 bereits 1—7 und mebr 
Jahre litten, und 68 bereits bad 40. Lebeus jahr überihritten hartem, 

Langwierige Berbanblungen Fonnten enblid) erſt im Jahre 1846 
zur Gröffnung dieſer Auſtalt führen, deren Wirken nunmehr bem Kreiſt 
bie gebrachten Opfer jo reichlich erſeht. Sie wurde anfaͤnglich nur auf 
100 Kranfe berechnet; jo gering war die Theilnahme für dieſe Klaffe 
von Unglädlicen. j 

Nunmehr erreicht die Zahl der Kranken in ber Heilabtheilung allein 
fat jene Ziffer. , 

Der Zuſchuß der Kreisfonts zur Crigenz der Anflalt beträgt der⸗ 
malen nur noch 2000 fl. tes Jahree, obwohl bie Binnahme aus Aktiv 
Kapitalien Jch nur auf 81 fl. 10 fr. beläuft. 

Bir führen dieſes deßbalb an, weil fo häufig die NAnflbt beflebt, 
ba folde Anftalten nur mit enormen jährliden Opfern erhalten und 
zu einem erfprießlien Ergebniß gebracht werden fönnıen. 


TE ——— 
Die KüftenOrte und Häfen der Krim. 
1 


P.C. Beginnen wir eine Wanderung um dle taurifche Halbinfel an dem 
Itömus, fo fingen wir ſchon dlefen unäbnlich bem von Korinth, niedrig, 
fauım über ben Siwaſch und das tobte Meer auffteigend, und wir müffen 
es als wahrfheiniih anerkennen, was fhon Herodot, Strabo und Plinius 
verfichern, daß ſowohl biefe Landenge ald ber größere noͤrdlliche Theil der Halb⸗ 
infel einft von Waſſer bededt, folglich Taurien eine Infel genefen ſel. Iegt 
Bilbet die Landenge bie Pforte derfelben, und in der That finden wir einen 
breiten Graben (Taphros) mit einem Wale vorn einem Meer zum andern 
gehend und am demfelben ein feinernes Thor, Wohl mag früher ein folder 
Graben gefhügt haben, was ficherlich ein förmlicher und leicht ausführbarer 
Durchſtich ber Sandenge beffer vermöchte, am menigiten vermag dies das un. 
bedeutende Fort Orkagi im ber Mähe deb Ortes Verekop. Dolgorudi 
erftürmte dlefen Vaß im Fahre 1771, 50,000 Xataren und 7000 Türken 
wurden theil® gefangen, thells getöbtet, nur ber Ghan rettete ſich zur See 
nad Ronftantinopel, Perekop felbft {ft nur ein Dorf, eine lange Straße, 
zu beiden Seiten mit niedrigen Häufern befegt und etwa 900 Eimwohnern ; 
boch ald Stapelort bes krimlſchen Handels bemerfenäwerth, zumal für das 
Salz, welches aus den benachbarten Meeren und Lanbfeen gewonnen und 
von bier aus auf Wagen, mit Dromebaren befpannt, ind Innere Rußlando 
vertrieben wird. Gielch füdlich davon legt ein Dearktfleten mit 1000 Cine 
wohnern, Armianst oder Neu Bazar. 

nach Suͤbweſten vom Iſthmus aus 


An der ferneren KRüjte, welche fich 
16 Meilen lang längs den tobten Meere bis zum Leuchtthunn am Gap 
Zarfan erfiredt, liegen nur unbedeutende Ortſchaften. Die Kerkenit⸗Bal it 
nur 3—4 Faden tief; doch nimmt die Tiefe gegen das letztere Gap zu, und 
bei Kara dringt das Meer 1%, Meilen welt zu einer 15 Faben tiefem 
Bucht ein. Landungen find nicht umausführber, nur würde das im Innern 
Legende Eteppenland den Landenden wenky Unterhalt bieten, 

er und hafenrelcher iſt bie nun folgende Weſttuͤſte. Die Tiefe bes 
Meeres beträgt bis Gap Gupatoriı 5—6 Baden. Hier liegt der erfie bes 
beutenbere Ort Eupatoria, ober richtiger mit dem tatariſchen Mamen 
Kozlow. Nur die Abmintitration gibt ihr den alten Namen Bupatorla nach 
dem Orte, welchen ber Feldhert des Mithridates Cupator zum Schutz gegen 
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bie Stothen anlegte; es it aber wahrſcheinlich, dafı dieſes ſudllicher an ber 
Stelle von Intermac lag. Kozlow war zur Belt der Jatarenherrſchaft bes 
deutenber. und noch zeugen viele Mulnen von dem alten Wohlſtande, doch 
die Zunahme von Sebaſtopol und von Odeſſa, ſowle dad umgefunde Kılma 
von der Luft der nahen Salzſeen hat es berabgedrückt Indeß iſt es noch 
immer eine Kreitſtadt mit 12,800 Einwohnern; der Hafen Bat fanbigen 
Boden und iſt daher oft gefährlich; große Schiffe, dle über 7— 8 Morb 
haben, können nur In einiger Entfernung anfern; dennoch wird ber Hafen 
nicht wenig befucht, und der Handel von Qupatorla mürbe noch mehr zu⸗ 
nehmen, müßten nicht de Schiffe erft de Quarantaine in Theodoſia beflan« 
den haben. 

Deftlich von Gupatoria liegen arofie Seen, in einer Entiernung von 2 
Meilen der faljlge See von Sſak mit den von Kranken viel befuchten 
Schlammbädern. Um die Anhöhen längs ber aun folgenden Küfte fcheint 
eine Straße binzuziehen, auf der man fegt häufig vom Meere aus Koſalen 
erblidt, welche bie feindlichen Schiffe beobachten, wahrfcheinlic um dies 
Annähern bald mach Sebaftopol zu berichten. Die Küfte ſelbſt, fehr fandig, 
foll von dem hinter ihr Megenden Hochflächen durch ſtehende Gewãſſer ge⸗ 
treunt fein. Die grofe Einbiegung, weiche die Küfte bler macht, Heißt bie 
Kalamitabal und hat 10—20 Faden Meerestiefe; an ihrem füdlichen Ende 
liegt jene merkwürdige Meereöbucht, welche Jegt durch ihre flarke Befeftigung 
der ruſſiſchen Flotte Schug gewährt. 

Sebaftopolif ch, meldes jegt aller Augen auf fl zieht, in« 
bem man fld zuglei fragt. ob deffen mühſame und koſtſpielige Befe · 
figung ſich in ber ihr vielleicht bevorſtebenten Prüfung bewähren wird. 
Man hat über die Lage dieied Ortes ältere rufliiche Karten, doch liegt 
ben meiften jehigen die vom Herrn bon Marignp im Jahre 1550 zu 
Konftantinopel erjdienene zu Grunde. Kürzli bat ber Lieutenant 
Bonie, welder ten Hafen am Borb ber Dumpffregatte „Retriburion“ 
als Parlamentär bejuchte, einen Plan nach eigener Anficht entworfen, 
ber oft lithographirt morben ifk. Noch mehr Teiftete der Lieutenant 
O' Reilly, welder der engliiden Apmiralität ein großes 20° Tanges 
Zableau überreichte, Nachher hat au Herr Gorread, ein Dffigier, der 
Sebaſtopol jehr gemau Fannte, der Piorte darüber Mitcheilungen ge- 
macht, jo daß man num ziemlich genau unterrichtet if, 

An der Stele des heutigen Sehaftobol lag fıüber ber tatarifche 
Bleden Achliar. Im Jahre 1786 verorenere Katharina II. deſſen Bes 
fetigung, und nannte es nun Sebaftopol (Stadt des Sehafles, fo viel 
ald des Augufus, tes Chrwürdigen, bereutend), ein NMime, ten ſchon 
früh mehrere Orte, 3. B. in Kolhis, in Gilicen un in Armenien, 
von Vompejus dem Großen gegründer, geführt baben. Das jegige 
Sebaftopol liegt an ter Sürjeite einer über eine Meile langen Bai auf 
Kaltfelſen, die fi über 240 Buß erheben, wärend dad gegenüber lie= 
gende Ufer noch Köber und fleiler if. Auf tiefe Art iſt es gleichſam 
in einer Schlucht verborgen, und man fleht in den Umgebungen nichts 
von der Stadt, nicht einmal die Wimpel der Shiffsmuften. Born an 
ber Landſpihze liegt das 1787 für Katbarina II erbaute Hınd, binter 
bemjelben die Momiralisät, das Arjenal, die Abminifrationdgebäupe, 
weiter binauf der übrige Theil ber Statt, Der ſchon genannte Herr 
von Marignh, Generalkonſul der Niederlande, ſchreibt von dem Hafen: 
Gr beſteht aus der Haupıbai, welche fh nad innen biß zur Mündung 
bes ſchwarzen Fluſſes (Iſchernaja-Reiſchka) verengt. Der Cingang, noch 
10—11 Faden tief, nimmt die Tiefe bis zum Dorje Achtiar bis auf 3 
Barden ab; im Safen felbft find weber Klippen noch Untiefen, außer 
einer kleinen Sandbank an ber Nortfpige des GeverniarRoia. - Gleich 
vorn am Gingange flehen 2 ſtarke Batterien auf den beiben Randipigen, 
bie Übrigen im Innern ter Sauptbal ; die Süpdfeite dieſer legteren ent⸗ 
bält ſelbſt mehrere Buchten, nämlih bie Ouarantainebai, dann bie Nr« 
tilleriebai, ben eigentlichen Kriegäbafen ; im Ofen der Stadt die noch 
tiefer einbringende Südbai für Schiffe jerer Art, endlich eine Kleine 
Bucht, in welcher die abgetafelten Schiffe ficher lagern lönnen. Mor 
ber Einfahtt nach der Bai darf man fih dem Gap Gherfon rechts nicht 
zu fehr nähern, da vor ihm mehrere ſchwer zu erfennende Bänte find; 
am beiten hält man fich zwei Kabellängen (1400') davon entfernt. 
Allerdings find Hier in Briebenszeit weiße Warnungezeichen am Kap 
Konflantin, rechts rothe, und es fännen aud die weißen Leuchtihürme 
mit ihrem feften Feuern im Öintergrunde ber Bat, ber eine 413, ber 
anbere 613° über bem Meere, ben Schiffer leiten; jener wird 29, er 
andere 33 Seemellen weit geſehen. Die meitere Unorbnung, der Bıt- 
terien und ber einzelnen Forts der inneren Bal ift aus den befannten 
Plänen leicht zu erjehen. Das Kap Konftantin, auf einer nad Güben 
voripringenden Zandzunge, iſt am Telegraphen und ben freisförmigen 
Boris zu erkennen. Das Meer indeffen hat an demfeiben nur 2 Faden 
Aiefe. Ibm gegenüber, auf der Süpjelte der Bai, liegt bie Ouarantainer 
bal, wo bad Meer 8 Faden Ziefe bat, man fann fid) daher tem Aleran- 
derfort mehr nähern. Die Arilerichai tringt 2700 Buß tief ein, und 
it 800 Fu breic, und burd bie umliegenden Felfenwänbe vor ben 
Winden jehr gur geikügt, An diefen weisen Kulkielien giebt ſich mun 
die Stadt felbft almählig bis 240 Fuß hinauf. Die folgende Güpbal, 
durch die Forts Gr. Micolas und St. Paul neichügt, hat 4—9 Bauten 
ziefe; hinter biefer und ber Gchludt von Orjagow, mo ein @raben 
und eine Wafferleitung find, liegt das Schiffewerft mir 4 Baten Tiefe, 
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welches und Hr. v. Demiboff als ein Meifterwerk des Baumelfters Hup- 
ton beichreibt. Im Hintergrunde der Bai enblih if die ſchlammige 
Mündung bes ſchwarzen Flufſet, durch welche mar hinauf in das rei» 
zende Thal von Baidaraſch Fimmt, aus welchem man auf einer künft« 
lihen Beljentreppe nach dem Jailas Hinauffteigen kann. Im Norden 
der Mündung bed ſchwartzen Fluſſes erhebt fi der hohe Felſen, auf 
dem ber erwähnte Leuchtthurm von Inkermann lebt, man kann in ber 
Nähe desſelben bei 2", bis 2 Baden Tiefe anfern. Hinter dieſem führt 
eine Bergſchlucht nach Inkermann oder zu den Muinen des alten Kite» 
nos ber Griechen, weldhes bie Genuejer wieder herſtellten, daher ed bie 
Tataren Infermann, d. h. Höhlenfeſtung, nannten. Das teizende, mur 
durch jeine Gümpfe verderblihe Thal enthält Kalkfieinbrühe, mehrere 
Ruinen und eine Waferleitung. Un der Morbjeite der Hauptbai find 
mehrere feile, doch nicht tief eindringende Buchten ; am ber Zwitback⸗ 
bai liegen die Schiffebädereien; hierauf kommen zwei andere, ziemlich 
tiefe Buchten, an benen bie Meiereien Hollandia und PBaniote liegen, 
und unmittelbar hierauf die Hühnerbucht, dann bie trodene und bie 
nördliche Bucht ; die Ieptere, gegen Südweſten geöffnet, liegt der Stadt 
Schaftopol gegenüber, und iſt für Handels- und Munitionsidifle be⸗ 
ſtimmt. In tem Flecken Gevernaja wohnen nur Mufelmänner, bie 
felten nach Gebaftopol fommen. Bon bier endlich bis zum Fort Kon» 
ftantin nimmt, wie ſchon erwähnt, die Meeresriefe beveutend ab. In 
der ganzen Bai if ber kühle Weſtwind vorherrſchend, der jebocdh gegen 
Abend dem Landwinde Play macht. Gine große Plage ift der Sıhifjs- 
murm (teredo navalis), welcher alle Schiffe, bie nicht mit Kupfer be= 
ſchlagen werden, durchfrißt, und in Kurzem unbrauchbar madı, Man 
vermuthet, daß biejed Uebel erjt in ſpäteren Beiten von Intien ber 
eingeichleppt worben ift, meil bie älteren Schrififteller wie Strabo, 
Plinius ıe., die jonft bergleichen Dinge wohl beachten, nichts davon 
erwähnen. 





Die Bevölkerungen der Krim. 


P.C. Als vie Älteften Bewohner der Krim werben die Klumerler angeführt, 
ein Bolt dunklen Uriprungs, doch ſchwerllch biejelben wie die Aymren bes 
europäifchen Nordens. Die Alten fchildern fie als väuberijch und grauſam, 
indem fie bie hlerher verfchlagenen Fremden ihren Göttern zum Opfer 
ſchlachteten. Wir übergehen bier die Mythen von den mehrfachen Erobere 
ungen ber Amazonen und dem vielleicht damit zufammenbängenden Dienft 
der Diana Tauropolis (Ipbigenta in Tauris) Dieſe Rimmerler aber 
wurden durch dle von Norden einpringenden Efytben in vie jüblicheren Ge⸗ 
birge gebrängt, woron fle den Namen Taurier (Alpenvölker) erhlelten; die 
von den Griechen ermähnten Tauroſththen fcheinen daher ein Miſchvoll zu 
fein, und die Halbinjel hleß ihnen nun der taurliche Cherſonnes. Gin bel« 
leres Licht verbreitet fich, feitdem im flebenten Jahrhunderte vor Chriſtus 
Grlechen (Milefier) bier an der Dftfüfte ble Kolonleen Theoboſia, Nyme 
ybäa, Pantikapia und Myrmikion gründeten, indeß fh im Sudweſten bie 
Herakleaten nieberlaffen und allmälig mit den dort mohnenden Sththen In 
friedlichen Verkehr treten. Das gaftliche Land wird von-num am bad Ziel 
beflenifcher Auswanterungen, und es entwidelt fih das kleine, aber durch 
feinen Handel und feine Flotten mächtige boeporanlſche Meich, beiten zu 
Bantlfapia refibirende Bürften es über 300 Jahre Tang regieren; body das 
ſtete Anbringen der Sarmaten veranlaßt ihren legten König, ed bem mäch- 
tigen Könige von Pontus, dem grogen Mithrivates, freiwillig abzutreten, 
Diefer unterroirft auch die übrigen griechlichen Kolonien und vertreibt bie 
Stkythen völig aus dem Gherfonnes, Aus der römifchen Geſchichte it nun 
befannt, wie ſpaͤter Muhrldates Eupator von den Nömern befiegt und feinem 
rebelllichen Sohne Pharnakes das Neich des Bosporus gelaffen wurde. Die 
Nachkommen beifelben regierten unter römifcher Oberhohelt, bis das von 
Norden fo wenig geichüßte Land dem Anbringen ber wanbernden Wöller uns 
terlag, welche mun ber Relhe nach das unglüdliche Land überſchweunmten. 
Zuerft drangen bie momablfchen Alanen ein, zerlörten Theodoſia, wurden 
aber von den micht minder wilden Gothen vertrieben. Won blefem ben 
Deutſchen verwandten Volke follen ſich Trümmer bls auf jegige Beiten er» 
halten haben, Diefe wiberftanden zwar den Sarmaten, nicht aber den Alles 
uͤberſchwemmenden Hunnen; nach dem Abzuge biefer letzten genof das Land 
einige Zeit fange Ruhe, bis im neunten Jahrhundert nach einander die Cha⸗ 
saren, dann bie Petſchenegen, enblich bie Kumanen einbrangen, Doch alle 
diefe waren nur die Borläufer ber Tataren, welche bier zuerſt eine blelbenbe 
Herrſchaft gründeten und noch jegt den Hauptthell der Bendlkerung bilden. 
Ste bewleſen fich duldſam gegen bie anderen Bewohner und lebten unter 
ihren Ghand in einer ber germantchen Ähnlichen Lebensverfaffung. Gin 
wichtiges Ereignif war, ald fle durch friedlichen Bertrag Im Jahre 1180 
ben Genuefen zum Schuß Ihres Handels Theodoſia überliegen, bad von jegt 
an auch Kaffa genannt ward, Muthvoll vertheirigte das kühne Handelsvoll 
feinen Beflg gegen bie neidlfchen Denetlaner, wie gegen bie Herrſcher von 
Kaptichat; bie Kolonie blühte empor, ja bie ganze Sübküfte wurde dazu ums 
terworfen. Doch jegt drangen die Odmanen ein, machten ſich bie Ehane 
Indbar und eroberten im Jahre 1475 Kaffa und darauf bie übrigen gemue= 

jchen Stäbte. — Sp wurde bie Krim ein Befizthum bed Sultans; doch 
im Kriege von 1736 zog ber Graf Münnlch mit 100,000 Rufen nad) ber 
Krim, erflürmte bie Landenge von Verefop und brang bis Simferopol vor, 
wurde jeboch für jegt durch bas heife Klima vertrieben. Im folgenden 
Jahre kehrte er zurüd, und da ber Chan in Perſon bie Landenge veribels 
bigte, fo brang er num über die Meerenge von Jenltſch auf ber janbigen 


Landenge von Arabat vor, jedoch ohne auch dlesmal felnen Zweck zu ern 
hen. — Erſt im Jahre 1771 gelang dies bem Bürften Dolgorudi, in 
Krimsfl genannt, und bie Ebane mu ih ihm untermerfen., Der lchte 
berfelben, Sahlm Geral, entzog ſich sn der ottomanlſchen Herrſchaft und 
begab fih in den Schuß Katharlna's IL, fo daß die Piorte im Vertrage - 
von Kutſchuf · Kalnardſchl 1774 bie Unabhängigkeit der von der Nation ſelb ſt 
gewählten Chane anerkennen mußte, Doch neue Unelnigfeiten, von ker 
forte genährt, brachten Selim dazu, die Kılm im Jahre 1783 ganz an 
Rufland abzutreten. Sellm, nach Kontantinopel gelockt, büßte feinen Ber« 
rath mit dem Strang, und Potemkin, welcher feine Saiferin glauben lief, 
er habe große Verbienfte um bie Krim, erhielt von feiner Bönnerin den 
Titel der Taurler, Seitdem iſt die Krlm ein wichtiger Beſtandtheil bes rufe 
flichen Reichs und bildet, mit einigen nördllicheren Diſtrikten des Feſtlandes 
dad Gouvernement Taurien, Died zerfällt in bie 4 Kreiſe von Simferopol, 
Gupatorla, Perefop und Theodoſia. Dieje kurze Darftellung macht dad 
merfwürbige Bölfergemifch begreiflih, bem wir bier begegnen, zelgt aber 
auch, wie die Halbinfel, jedem eindringenden Volke erllegend, fchwer zu 
ſchuͤhen und zu vertheidigen jein muß. 
— 
2iteratur. 

— — in einer Nuswahl vorzüglicher englijcher und 
franzöfliher Jugend ſchriften in deuticher Ueberfehung, für 
Kinder religidier Erziehung aus allen Ständen. Augsburg, 
1854. 8.8. 9 Bänden. Berlag der K. Rollmann'jchen 
Buchhandlung. 1 Thlt. 6 Gar. 

Bei Ueberblidung ber gegenwärtigen, fogenannten modernen, aber 
nidhts deſto weniger ſeichten, ja oft big in das Unmoraliſche überfpie- 
enden Nomanenliteratur, die fich ſelbſt miche ſcheut mir ihrem giftigen 
Stachel unfere blühende, für alles Schöne und Fromme empfäng« 
liche Jugend zu verlegen, um berielben deſto gewiſſer den Keim bes 
moralifhen Ververbend für die fpätere Zeit unter dem gleißnerifchen 
Tugendgewande einimpfen zu können, Tann man dagegen getroft und 
mit vollem Bertrauen vorliegende Jugendbibliothek dem kindlichen Alter, 
das fo gerne Grzäblungen bört und Left, zur Unterhaltung überloffen, 
indem durch bleje Schriften nur ber Jugend frommer Ginn, ibr Etre- 
ben, guten Vorbildern nachzukommen, ſtete befördert und auf's Weite 
gezwedt wird. 

Dieje Jugendblibliothek wirb von einem Vereine kirchlich gefinnter 
Damen forgfältigft beforgt und unter ihrer jpeziellen Aufſicht gut über» 
fegt; alle Erzählnngen haben eine rein religidie Tendenz; und kann 
darum biefe Leküre nur gute Früchte erzielen, Ein Bergeihniß ber 
im 1. bis 9 Bändchen enthaltenen Erzäblungen mag von ter vielfäl« 
tigen Auswahl, bie ber Jugend fo willlommen if, Zeugniß geben. 

1 Schneeglödchen, die Ungetaufte. II. Adam, der fleine Gärtner, 
Margaretha Reslie, Requiescat in pace. IM. w. IV. Das Blumengärt- 
hen, der Monat Mariä, Frohnleihnamsjeh, Herz Iefufeh, Mariä Hin- 
melfahrt, Weibnachtöfeft, Mariä Meinigung, Aſchermittwoch, Mariä 
Verkündigung, Chatwoche, Ofern, Mimi’s Grab, Pfingſtfeſt. V. Die 
Eleinen Italiener, Helenens Traum, eine Erzählung aus dem Ardenner 
Walde, feine Tugend obne Kampf, fein Kampf obne Lohn. VI. Et- 
sählungen über die 7 Tugenden. VIL Berluf und Wieberfinden, bie 
Wallfahrt der Meinen Unna, Gfher, VII. Erzählungen über tie 8 Se«- 
ligteiten. IX, Maria. 

Die Grundidee biejer vielen rührenden und bie Findliche Tbeil- 
nahme bezweckenden Erzählungen berußt kurzweg in einem leicht faßlie 
Ken Unterrichte der katholiſchen Glaubens: und Sittenlebre, dem find» 
lichen Verſtande angepaßt, weshalb dieſe Jugenbsibliorhel allen Gliern, 
inöbefondere jeder Mutter, wie allen Jugendfreunden beftlens empfohlen 
fei, da fi dieſelbe befonder® durch ihre große Biligfeit und guten 
Drud auszeichnet. - Bi — 

— — — — — — — — — 


Deutfchland. — 
Bayern. — + München, 20. Aug. on Auswärts wird 
— in daß ren te welche aus Münden anfamen, an 
Eholera-Eymptomen erfranfıen. Im ſolchen Bälen hat ih nah ein 
gesogenen Grfundigungen immer ergeben, baf bie betreffenden Berjonen 
mährend ihres Aufenthaltes in Münden von Diarrhor befallen wurden, 
und bann biefes Unmohlieind wegen, in ber Angſt, bie Gbolera zu be» 
kommen, von bier abreidten, dadurch fich ſelbſt ber erhöhten fahr 
außfegten, und zugleich Schrecken und Angſt in Orten verbreiteten, im 
denen noch Niemand eine Bejorgnif wegen ber Cholera hegte. Wir 
balten es folgen Borfommnirfen gegenüber für Pflicht, immer wieder 
barauf aufmerfjam zu mahen, baf von ber Diarıhoe, wie fie ja in 
biefer Sahresgeit immer häufig vorfommt, am ſicherſten und gemötnlich 
ohne ade Gefahr raſche Befreiung erlangt wird, wenn ber Befallene 
ih vor jeder @rfältung hütet, ein angemeſſenes Regime befolgt, am 
beften fih gleich im Werte hält, und den Arzt zu Mathe zieht. Fährt 
der von Diarrboe Befallene ftatt deſſen auf ber Eiſenbahn oder mir 
anderer Gelegenheit, fo verfäumt er die beite Zeit zur Heilung, fegt 
AG neuen Schäplichfeiten, wie ber Erfältung, dem Genuffe verſchledenen 
Getränkes und unpaſſender Speiſe, erhöhter Angſt und Aufregung, und 
damit ber dringendſten Gefaht aus, ber Cholera zu verfallen. Möchte 
dies jeder wohl beberzigen und in feinem und ber Geinigen Intereſſe 
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darnach hanteln. Die Diarrhoe kann bermalen überall zur Gholera 
werben, wenn bie fchätlichen Ginmirfungen nicht vermieden merden. 

“münchen, 20. Aug. Geftern war die Inbuftrie-Ausftelung beim 
G@intrittöpreije von 12 Er. von 1158 Verfonen beſucht 

Rugsburg, 19. Auguſt. Von vorgefiern auf geitern find 61 (30 
männliche und. 34 weibliche) Drechruhrkranke neu zugegangen. Da 23 
Kranke (13 männliche und 10 weibliche) erlagen und 15 (8 männliche und 
7 welbliche) genafen, fo war der gefirige Krankenſtand 100. «Dr. Bürger 
meiiter Forndran, welcher in Urlaub abwefend war, iſt auf bie Kunde von 
dent Auftreten ber Brechruhr jofort auf jeinen Moflen hleher geeilt. Die 
Getrelbepreife haben geitern bedeutenden Abſchlag erlitten. Derſelbe beträgt 
per Schäffel bei Waigen 12 fl. 16 kr., bei Kern 14 il. 7 kr, bei Roggen 
6 fl. 53 Mr, bei Gerſte 5 fl. 40 £r., bei Haber 5 fl. 4 fr. (Augeb. P+Z.) 

DO .Rürnberg, 19. Auguf. Die von den Behörden getroffenen An« 
flalten bewähren fldy In jeder Richtung unb wer bem bel und erſchlenenen ‚Les 
bensjelnd muthig begegnet, braucht ihn micht zu fürchten. Bon geftern auf 
beute find 5 Individuen taber ſchwer) erfranft, 2 geftorben, 8 genefen und 
37 noch in Behandlung verblieben. Die Aerzte haben beichloffen von nun 
an bie an der lelchtern Cholera Erfranften in den Bülletind nicht mehr an» 
zuführen. — Schon wieder hat ein Vehrjunge geylaubt, ſich duch Selbfts 
morb wegen erlittener Unbilde rächen zu müffen. Am 16. d. ſtürzte ſich 
ein Boltjchlägersjunge, etwa 16 Jahre alt, in den Kanal, zwei Kinder ſahen 
dies mit am und machten Lärm, mar fand ben Verunglückten aber erſt ge» 
stern Früh. Wie diefem Im Leben Naheſtehende erzäblen, mußte ber junge 
Menſch, der bei feinem Stiefoater, einem ald roh verichrieenen Manne, in 
der Yebre war, fo viel Teiften ala ein @efelle und fell, wenn er nicht täj- 
lich; feine ſchwere Nufgabe gelöſt hatte, nicht die beite Behandlung gefunden 
haben. Die Unterfurhung wird wohl die näbern Umſtände aufbelln. — 
Auf der heutigen Schranne find die Ghetreidpreife bedeutend gefallen. Korn 
wurbe gekauft von 12—15 fl. 30 Ir, Walzen von 15—19 fl., Gerfte um 
12 fl. und Haber um 9—12 fl. 15 fr. Um 29, Juli koftete Kom 18 — 
22 5 und Walzen 28-31 fL 

reufien. Berlin, 17. Aug. Se.Maj. ber König haben Allergnäbigft 


gerubt, geftern Nachmittag um 4 Uhr im Schloſſe zu Gbarlottenburg 


den in aufierorbentlider Mifflon an Allerhöchſtdero Goflager entſandten 
KRatferlih oͤſterreichiſchen außerordentlihen Geſandten und berollmäch- 
tigten Miniter am Königlih fpaniihen Hofe, Grafen Georg Gfter- 
bazd, In einer Privat-Audienz zu empfangen und auß deſſen Händen 
das Schreiben Sr. Maj. des Raiferd von Deſterreich entgegenzunehmen, durch 
welches terjelbe in obiger Eigenſchaft bei Alerböhfttenenielben bee 
glaubiat wird, (Staattanz.) 

Oeſterreich. — O.C. Wien, 16. Aug. Wie wir vernehmen, 
bat bie £. £. Internunciatur zu Konftantinopel ber großiberrlihen Me» 
gterung zugeflbert, tan fie den unterflebenden Eaiferligen Konſulaten 
empfehlen werke, ben die fremden Unteribanen beireffenten Belimmun- 
gen bed Meglements ter mehrfach gedachten gerichtlichen Unterfuhungs« 
konſeilt (Jahtik Medſchliffh) zu entſprechen, ohne baf jedoch hiebel dae 
Deſterreich zuſtehende, vertragamäßige Privilegium der eigenen Juris- 
dittlon irgend eine Beeinträchtlgung erleiven dürfe. _ VBerüglich einer 
weiteren Frage, ob etwa ber Wiorte frafrechtliche Zugeftäntniffe über 
Öflerreigiiche Staatsangehörige zu machen wären, handelte es fich unter 
Anderem um bie Aufliärung eined Bmeifeld, ob «6 wirfli wahr, bafi 
engliiden Unlerthauen befontere Konzeijionen rüdfitlih der Zulaffung 
chriftlichet Zeugenihaften vor den gemijchten Kriminalgerichten gemacht 
worden feien ober nicht. EB flellte ſich heraus, daß dad, mas ben 
Gngländern zugeſtanden mwurbe, ſtets im gleichen Mafe auch allen frem- 
den Nationalen zu Guten gekommen war, Die königlich grofbritanni« 
ſche Regierung bar ibrerfeits die eigentlib engliſchen Unterthanen nit 
mald den Entieidungen ber türfiigen Tribunale in Straffachen un« 
terworfen, fonbern fie bat bloß in den legten Jahren nach dem Antrage 
ihres Botſchafters zu Konftantinopel eingewilligt, dab bie britiſchen 
Schuggenoffen, Jonier und Maltejer, durch melde bis datin bie Eicher- 
heit der türfiichen Hauptftabt fo oft gefährbet war, wegen dort begans 
gener Verbrechen vor ten oemaniſchen Behörden unter Aufſicht bed 
Konfularamted unterfucht, abgeurtbeilt und in ben türkijchen Bejing- 
niffen gemiffermafen ald Pfand (amanelen) verwahrt werten, bis fle 
ihre Strafzeit abgebüht baben. Siernach lonnte es weber nüplich noch 
rärblich erſcheinen, die wiürllichen öſterreichiſchen Unterthanen in ter 
Kürfei mit Aufgebung des fo wichtigen Vorrechtes ter vertragämäßigen 
privilegirten Jurisbiftion in Gtroffällen dem Ausjpruche türfifcher Tri—⸗ 
bunale zu unterwerfen. Hingegen warb einem von ber f. f. Internun« 
elatur geftellten Mntrage, daß, ſobald irgend ein Öfterreichiicher Untere 
than de facto fid ein ſchweres Verbrechen zu Schulten kommen läft, 
berjelbe aus dem öſterreichtſchen Schupverbante ausgeſchieden und bem 
türtiſchen Autoritaͤten zur ſtrafgerichtlichen Bebandlung überlaſſen werte, 
mit der Bemerkung beigepflichtet, dan, mie ſich von ſelbſt verfiche, ders 
artige Ausſcheldungen, melde jetedmal mittelft einer von ber Inters 
nunclatur oder dem beireffenten Koniularamıe audiufertigenben Ver 
ordnung zu bewerkſtelllgen find, Tedintich bei gemeinen, die Sicherheit 
einzelner Perfonen verlehenden Verbrechen Statt zu finten hätten, 
während bei Verbrechen gegen ten Öflerrelhiihen Staat ſelbſt oder 
deſſen KRrebitöpapiere und Münzen, wo nach $. 38 tes öſterr. Strafge- 
fepbuhes die Gühnung jedenfalls ber diesjeitigen Regierung torbehals 
ten bleibe, erft die Weljungen des FE. f. Minifteriumd ter auswärtigen 
Angelegenheiten einzuholen fein werben 


Mien, 16. Aug. Die heutige „Wiener Zeltung* bringt ein fai» 
ferliches Patent vom 11. Juli 1. 3., womit ein neues Gejeg für 
bie Wiener Geld» Börje erloffen, und vom 1. Januar 1855 ab 
in Wirkſamkeit gejegt wird. Das Eaiferlihe Batent lautet: „Im ber 
Grwägung, bafı bas für die Wiener Beld-Börie noch beftebende Patent vom 
1. Aug. 1771 und einige damit im Zuſammenhange erlaffene fpätere Ver⸗ 
ortnungen den bermuligen Verbäliniffen nicht mehr emtipresen, haben 
Wir die Ausarbeitung eined neuen Geſehentwurfes jür die Wiener 
Geld Börje eingeleitet umb finden nunmehr, nad DVernehmung Unferer 
Minifter und nad Anhörung Unjeres Reichtrathes, den in der Peilage 
enthaltenen Beftimmungen Uniere Genehmigung und Gefegeöfraft zu 
er theilen. Wir verorbnen, daß biejes Geſeh vom 1. Januar 1855 in 
vole Wirkjamfeit ırete, und daß von diefem Beitpunfte alle früheren 
Gejege, welche bie Geld» oder Wedhielbörje in Wien zum. Gegenſtande 
haben, ald aufgehoben zu betrachten ſeien. Indbeſondere erleiden auch 
die Belimmungen des mit Unjerer Entſchlleßung vom 18. Mär; 1550 
janftionirten provijorifchen Geieged über die Haudels- unh Gewerbes 
fammern, in jo ferne fie fich auf diejelben Genenftänte beziehen, welche 
in tem neuen Geſthze ihre Megelung gefunden haben, bie entſprechende 
Uenderung. Unfere Minifter ber Binangen, des Handels und ber Juftiz 
find, Jeder jo weit es ihn betrifft, mit der Durchſührung dieſes Ge» 
ſedes beauftragt.“ 

Wien, 16. Auguſt. Der Beltzeugmelfter Baron v. Heß hat bei feis 
ner Abrelſe feine beftimmten Inftruftionen mitbefommen, fondern wird bie» 
felben erft nach feinem Eintreffen in Sutzawa erhalten. Die Gemahlin des 
Feldzeugmeiſtert volrb Ihm eheſtens nah Krakau folgen. Der Generals 
Apjutant Er. Majeftät des Kaljerd, Baron Köliner, it heute nach der Bu⸗ 
fowina gerelfl. — Der bekannte Direktor des Gar» Theater, früher des 
Theaters an ber Wien und bes Leopoldfläbter Thenters, Herr Earl v. Karl 
iſt Heute geſtorben (E. 3. G.) 

Griechenland. 

Athen, 12. Auguf. König Dito hatte fi geweigert, Me irregu- 
läsen Korps au unterdrücken. Man fürchtet eine neue Krifle, (U. 3.) 

che Angelegenheiten. 

Der erfte Grlaß bes Halim Paſcha nah feinem Einrüden in Bü- 
fareft lautet: 

„Bewohner von Bulureh! Die Armeen eures Souvereind (Gujt- 
raind?) find im diefe Stadt eingezogen mir dem Zwecke, bie Nuke und 
die Ortung und die Achtung vor der eimgefegten Megierung aufrecht 
zu erhalten. Bis es Ihm belieben wird euer Loos zu Antern, erlaube 
fih Niemand bie Intriative zu ergreifen und mit Ungeftäm irgend melde 
Arnderung zu fordern, denn dergleichen Mubeflörer merben von und 
mit Strenge beftraft werden. Indem fi die Ruſſen von bier zurück 
zogen, haben fie und bie Pflege ihrer Kranfen, die fie nicht mir ſich 
nebmen fonnten, anvertraut. Mir werden bemeilen, daß mir dieſes 
Bertrauen verbienen, und bis wir in biejer Gtabt Spitäler errichten, 
werben biejeiben in ben Gpitälern, wo fle ſich jegt befinden, mir af 
der Sorgfalt, welche bie Liebe und bie Gnmanität erfordern, bebanbelt 
werben; denn zwei Kaiſerreiche, welche heute im Kriege find und mor« 
gen Freunde fein können, müjlen ih wechſelſeitig felbft während bes 
Kıieged achten. Dieß find uniere Wünjhe und die Walachen merben 
benielben Gehör fhenten, um uns ihre Grfenntlidfeit und ihre Erge- 
benheit gegen ihren allmächtigen Souverain zu bewelfen. Bukureſt, 27, 
Juli (8. Auguſt) 1854. (Bez) General Halim m. p.* 





Meueftes, 


Bayern, — * München, 21. Aug. Geſtern war die Indu— 
Arie-Ausftellung beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 1990 Perjonen 
beſucht. 

** München, 21. Aug. Beute beginnen hler bie Gemeinde⸗ 
Grjagmwahlen mit ben Urwablen. 

Würzburg, 19. Auguſt. Die Fahnenweihe tes hieflgen 2. Land- 
mebrbatailons ik nunmehr beffimmt auf Sonntag ten 27. Auguft fet« 
geiegt. Bereits if zahlreiche Theilnahme am diefem feierlihen Alt von 
Seite ber verſchiedenen Randmehr- Difizierforpd unſeres Kreiſes, wie 
auch mehrerer entfernterer SıÄrte zugeſagt. Uniere Kreidregierung 
macht die Diftrifiss Polizeibebörten wiederbolt darauf aufmerkjam, daß 
fie innerhalb ihrer Verwaltungssezirkte und zwar ſchon gegenwärtig die 
Begrüntung uns allſeltige Verbreitung von Getreidemagazinen vorber 
reiten folen, damit die Gemeinden im Falle des Bedarf Aber aude 
reichende @etreidevorrärhe verfügen lönnen. (Würzb. Anz.) 

rg. — "* Wir baben Briefe aus Stuttgart vom 
19. d, nach melden es an biefem Tage daſelbſt zu Bolkdaufläufen und 
Muheſtoͤrungen aus Anlaf der Weigerung ber Bäder, zu ber abgemin« 
tertem Irre Brod zu baden, gefommen if, Das Militär fellte vie 
Orbnung ber, ein ler, bei melden Polizeibeamte mißbantelt wur« 
ben, fo mie mehrere Tumultuanten, find verbaftet. 

Grofib. Heffen. — Dis Mainzer Journal” glaubt verfihern 
zu fönwen, „dag eine höchſt erfreuliche Vereinbarung zwiſchen Staat und 
Kirche im Großherzogihum Heſſen zu Stande gelommen, bie ebrenbaft 
für ee und len pa un —— BAER 

efterreich, — Die „Deiterr. Korripda-” Br. a 
Dögleih da8 Ergebnif der Zeichnungen auf das Mationalanlehen ” 


den bedeutenden geographiſchen Entfernungen unmöglich befannt fein 
Lönne, fo ſtehe doch jeht ſchon außer allem Zweifel, daß batjelbe am 
Schluſſe (19. Augufl) 400 Millionen Bulten überfleigen werde, wethalb 
bie hetreffenten G@inzablungsraten jetenfads über einen Zeitreum von 
nicht weniger als vier Jahren zu erfireden fein werten. Wegen tes 
auferortentlichen Zudranges zur Zeichnung, und auf Anſuchen ber mit 
dem Anlehendgel@äfte betranten Behörten jei aber ber Zeichnungdtermin 
bis 31. d. verlängert worben, 

Frankreich. — ** Die Partjer Nachrichten vom 17. und vom 18. 
Auguft waren ohne allen Belang; ebenfo tie vom 19, 

Paris , 19. Aug. Nahmittags 1 Uhr 40 M. Konfantle 
nopel, 10. Aug. Die Erpedition gegen bie Krim iſt wegen ber 
aufierorbentlihen Hige anf Ende Auguſt verſchoben. Die tuniflichen 
Hilfstruppen und englifchen Berfärfungen find heute eingetroffen. 
Die Franzoſen baden SchamgI10,000 Gewehre gegeben. (U. 3.) 

Großbritannien. — ** Die offlilelle Ankündigung des türfifchen 
Anlehens If mit den fchon bekannten Beringungen am 17, Auguſt zu Lon⸗ 
bon erfolgt. Am gleichen Tage furz nach Mitternacht brach zu London, 
Pimtieo, in ten großen Waarenmagazlnen der HG. Cubitts eine heftige 
Fenerobrunſt aus, die bei Poſtabgang noch nicht vollſtändig gelöfdıt wer. Der 
wahrfcheinlihe Schaden mird auf nicht weniger als 50,000 Pfd. Sterlg. 
angejchlagen 

Driental, Angelegenbeiten. — 0.C. (Sübl. Kriegt- 
fhauplag.) Lau Nacrichien aus Czernowitz vom 16. d. dauert 
der Mari der Fall, rufiliben Truppen aus ter Walachei fort und 
werden über Fokſchan bie Generale Dannenberg, Anrep, Eoimonoff 
Liprandi und andere biefer Tage zurüderwartet. Die Provinzipiräler 
in ber Moltau werten geräumt amd jolen bis längftend 29. d. alle 
Kranken nah Rußland transportirt werden. Das Hauptquartier joll 
nah Jemail verlegt werten. 

(Nördlicher Kriegeihauplap) Bomarfundb, 15. Auguft. 
Der heutige Tag, ald der Mapoleonstag , iſt feflgeiegt zur Ginnahme 
der Beflung. Sit Charles Napier if geflern von Ledſund am 
Borb des Kriegsdampfſchiſſes Bulldeg von 6 Kanonen bier angefom- 
men, Sonnabend machten die franzöfliden Xruppen einen Angriff 
auf bie Schanzen. 40 Rufſen wurden gefangen genommen und 6 
Franzoſen verwundet, Sonntag wurde nit viel gefchoffen. Montag 
fing das Beſchießen der Feſtung wieder an, doch wurde dad Heuer ber 
Aliirten mit weniger Energie von Seiten der Rufen beantwortet, Die 
Hauptfefung ift noch ganz umverjehrt, Bor bderjelben liegen in Po— 
fltion 15 engliſche und franzöſiſche Rriestichifie, Die Segelidiffe wur« 
den von Dampfichiffen bineingebrady: und liegen, mit Ankern vorne und 
hinten, ihre Breite der Feſtung zugekehrt (X. D. d. Hamb. Korr.) 

Danzig, 19. Auguſt. Der „Bafllist* ift eingetroffen. Bomarfund 
wurde gänzlich eingenommen am 16. d. 20N0 ruſſiſche Gefangene, ungefähr 
120 tobte und verwundete Franzofen und Engländer. (J. D. d. Allg. Bta.) 

** Zu Parig wurde am 19. d. Nacmittage 2, Uhr die Einnahme 
ber Feſtung Bomarfund den Ginmwohnern durch ben Donner der Kanonen 
von den Invallden verlündet, und blefe Nachricht auch an der Börfe ange» 
— 2000 Gefangene und 100 Kanonen ſeien In die Haͤude ber Anglo⸗ 

zofen gefallen, der Verluſt berfelben belief ſich nur auf 120 Mann an 
Kobten ober Verwundeten. 





en: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Karl Braun, Fuhrfoldat ven bier, 21 I. a. 
Korbula Helgl, Berienmaderswitfwe ven bier, 70 3.0. — Kresgeng Relöinger, 
. artin von bier, 59 I m: — Theres Bergheimer, Bebiemtenttwittwe von 
bier, 69 3. a — Brieberife Bändl, Echneiberdtcchter von hier, 20 3. a. — Hof. 
Kreckl, Privatier von hier, 63 J. a. — Martin Moder, Taglöhner von hier, 52 
3. a. — Anna Geleler, Taglöhnerin von bier, 68 3. a. — JZoſtpha Krug, Tage 
löhmerin von hier, 48 I. a. — Glifabeiha Tremmel, Schneiderstochtet von hier, 
69 J. a. — Kresz. Kraus, Kirchendienerttcchter ven hier, 233.0. — Glifah 
Scherz, Zugeherin von bier, 49 I. a — Seb. Schening, Taglöhner von hier, 71 
a — Gara Garlkes, Privatiersmittwe von hier, 503.0. — Marg. Bild, 
Näherin ven Ansbach, 48 3. a. — M. Gerfimeier, Tapezierersgattin von hier, 36 
3a — Bram; Hörmann v. Hörbah, IngerieursÖberf, 66 I. a. — Guido 
Himbfel, Katei von Landau, 19 I. a. — Undreas Schwarz, Maurer ton hier, 59 
3. a. — Jal. Weftermaper, Taglöner ven Dachau, 57 J. a. — Ther. Meidin⸗ 
ger, Dienfimagb von Leoprechting, 33 I. a. — Gig. Sewald, Metzger von hier, 34 
J. a. — Älols Fichtl, k. Hefmuſilus von bier, 63 J. a. — Katar. Welfiager, 
Haufbeiftenswittiwe von hier, 68 J. a. — Yullana Mühlbauer, Dlenſtmagb ven hier, 
42%. — Jeh. Etergl, Maurer von hier, 70 3... — Joh. Rohreicner, 
Etrafenarbeiter von hier, 79 I. a. — Barbara Mert, Pfrünbnerin von hier. — 
Anna Bauer, Pächterswitttve von bier, 56 J. — life Zebel, k. Steuertatho⸗ 
weitiwe von hier, 64 I. a. — Derethen dv. Wenger, l. Megierungsfelretärsmittiwe 
von bier, 48 3. a. — Barthol. Dieih, Eattlergefelle von bier, 3893. a. — Eorhie 
Dreyer, Kaufmannsgettin ven bier, 33 J. a. — El. Miller, Eaglöhnerin ven hier, 
62 3. a — Paul Bidder, Bauerninecht von bier, 83 J. — Joſcph Reich, 
Hauslneht ven hier, 34 3. a — Benjeslans Baldauf, Schuhmacher aus Böhmen, 
74 3. a. — Sebaſtlan Ehöning, Taglöhner von hier, 71 3.0. — Jehauna 
Gräfin v. Wiekeepi von Polen, 77 3... — Urfula Ebereberger, Mehgerstodhter 
ven bier, 68 I. a. — Jeſeph Gebel, Gärtnergefelle von hier, 73 I. a. — Martin 
Super, Maurer von bier, 55 3.0. — Barb. v. Wahr, Rittmelflerswitime ven 
bier, 79 J a. — Anten Refile, Sculichrer ven bier, 54 In. — Barb, Neuner, 
Sartfchiereteiitwe ven bier, 60 J. a. — Kath. Edliner, Gärinerdtochter von bier, 
88 I. a. — Marg. Schinldremſer, Biräntnerin Gn bier, 54 3. 0, — Wilhelmine 
Lang, Prefefforswittwe vom Erlangen, 55 3. a. — Regina Adler, Pfrünbneria von 
bier, 73:3. a. — Schlichthörle, Papiermarersfrau ven Hier, 43 I: a. — Kırsı 
Semwalb, Heubinbeuswittise von hier, 75 J. a. — Mnna Büntner, Altuarsgattin don 


bier, 35 I. a. — Ich. Stringl, Zimmermann von bier, 56 J. a. — Ludwilg 
Glgershaufen, Gemwerbefchüler, 18 I. a. 

Auswärts Geſterbene: Hr. Joh. Karl Paufıhinger, Gürtlermelſter u. 
Handelömann und befien Gattin Marie Rai. Vauſchinger, geb: Schambach, in Rürn⸗ 
berg. — Marg. Barb, Schöneder in Nürnberg. — Gharlorte Roth, Pfarretstochter, 
56 3. a. in Weißenburg, — Hr. Geotg Konrad Hader, Burhbinder, 52 I. a., in 
Dintelabähl. — Hr. Fr. Zaver Mielach, Kaufmann und b. Magiftratsratb, 56 I. a., 
in Augsburg. — Br. Sophie D. Berfile, geb. Reis, 28 3. a., im Ichtnhauſen. — 
Frau Anna Erpbla Suſanna Schüdart, geb. Flurer, 37 3. a., in Nürnberg. — 
Hr. Konrad Gert, Hefenbänbler, 50 J. a, in Deitelbah. — Brau Rena Maria 
Hofmann, Schneidermeifterswittwe, 82 I. a., in Regensburg. — Marie Cuphreſine 
Burfbart, 45 I. a., in Augsburg. — Mr. Eharlotte Lehnberfer, Meßgermeifterss 
858 in Augeburg. — Frau Jehanna Flerentin, geb. Heuberger, 49 I. a, in 

ugeburg. — Hr. Guſtav Müller, KRupferfchniehmeiller, 62 3. a, In Muge: 
burg. — Gr. Franz Taver Welzbofer, Mpetheferprenifor, in Böggingen. — 
Hr. Joſ. Sandhol;, Fabrifbefiger, in Kempten. — Frau Kunlgunde Uehlein, Hof⸗ 
falfantendgattin, 32 I. a., in Wurzbutg. — Frau Anna Maria Hoffmann, 82 3. 
a, in Regensburg. — Beau Anna Barbara Maver, geb. Wolf, Privatierägattin, in 
Augsburg. — Fr. Urjula Winderle, Baarenfenfalsgattin, 70 3. a., in Mugäburg. 
Hr. Daniel Sigmund Grhinger, ehem, Bierbräurr, 77 J. a., in Mugeburg. — Br. 
Karol. Dorethea Gombart, geb, Form, Eeithausfontreleursgattin, in Augeburg. — 
Br. Iher. Selle, Mlebermeiftersgattin , in Augeburg. — Br, Abraham Steiner, 
Hepſenhaͤndler, 83 I. a,, in Kriegehabet. — Fr. Man, Bollinger, Runfigärtnere: 
witime, 83 I. a, im Augsburg. — Hr. Mleis Zimmermann, b. Uhrmader, 45 J. 
a, in Paſſau. — Hr. Einſt Ferfter, Generalmajor der f. Landwehr und Magiflratss 
tath, in Augebutg. 
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Mündener Holspretfevuem 19. Aug.:: Cine Mafter Duchenholz di . 
45 fr. Birfenhol; AM. 36 Fr. Föhrenhelz 7 A. 54 fr. Fichtenhoiz 7 A. 45 Fr 

Mündener regulirte Brede und Mehltare no, 21. bis 28. Muguft 
1554 ; dann Bleifhpreife 1. Brobgewidt. Walgenbrob: bie Munbfemmel 
2 2b. 1 Du; be erbinäre Kreuzerfeommel 3 Lih. — Qu.; bie halbe Rremgers 
femmel 1 8b, 2 Du. ; das Spipmedel 3 U, — Din; das Aremgerlaibel 4 Bıh. 
3 Du; ter Grofhenweden v. W. 9 2b. — Du MH. Meblpreife Mans 
mehl dae Biertel 2 fl. 45 tr., ber Dreifiger 10fr. 1 pf.; Srmmelmehl d. V. 2 fl. 
21,» Dr. 8 Mr. 3 pl; Walzenmebl d. V. 2, 5, d. De. 7 fr. 3 pf.; 
Eindrennmehl d. B. 1.49,» Dr. 6. 3 pf; Biemifh d. B. 1M.3ı kr, 
d. Ot. 5 2 ph Moggenmehl dv. V. 1 fl. 25 fr, d. Dr. 5 fr. 1 pf. TI 
Gleifäpretfe Gemäſtetes Ohfenfleifg 13. —pf., Kalbfleiſch 11 ir. — pf., 
Schafflelfeq 10 f., Shweinfleif$ 18 fu ä 


Börfen: und GHandeldönachrichten. 
Sranffurt «.M., 19. Kugnf. Orfierreid. Sprej. Beta. 72; 44proj. 
61. Bamkaltien 1165; Spree. Ismbarbifd + venetlanifge Aultihe Bi'y; fpanifce 
Dieres 18°/,,; bayerifhe 4, pret. Obligationen 97',,; Ludwigthafen » Berbäder 
EB, 123°,. Mesfelkurs: Baris 93°); London 117°,,; Bin 994. 
Frankfurt, 18. Mag. (Bel u. Gilber.) Rene Boutsd’er 10. dbfr; 
Pifolen 9 f. 33’: Preuß. Friebriche dot 10 I. 2',,-3"/,; Heländ. 10 Gulden⸗ 
Städt 9 H.44',-45' 45 Wanbkufeien 5. 84',-35',; 20 Branfım@t. ſl. 245 
Gngl. Goverrignd 11.44 ir. 5 Bol al Marco 376-3785 Preuf. Thlr. 1 fl. 
4 Frexulenthaler 2 A. 20',-21; Hochhallig Silber 24 f, 35-87 fe; 
Preug, Kaflas Särtne 1 9. 46," Fr 


Berlin, 19. Mug Vreuß Staats -Schulbſcheint 4, 9, — @; Köln 
Pinseur — 2, —— @. 

* Wien, 19. Aug. Doro. SO; 4, ptej. 75"; RotterlerMulchends 
Zoofe von 1839 132"/,5 Bankaftin ——; Komb.swenet. Bprog, Anleige — 
Rorbbafnaftien 1742'/,. Wecfelturfe: Muntberg nso 120'/,; Bonbon 8 Mt. 
11.42. Gerbtura: Dküngbabaten 241, Defterr. Bott.«Malchen von 1954: 91. 

"Maris, 18. Aug. 4’, prop —— (bear), — — (auf Lieferung Ende 
Monats), Aproy. 73.— (baas), 7320 (auf Meferung Ente Mts.), Morbbafn 
840.— (haar), 842.50 (euf£, E,M.), Baris-Straßburg 791.26 bear, 790.— 
(auf. @.M.). Span. Iprog. 371, @., inntte Ehui 33, G. M. Genzert, 
17°, ®, Pal. —. Pim. Unl. 85.25 ®©. Di (1894) — 8; (1649) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl. 84 ®.; Ruf. 4lpte. — ©, 

“Maris, 19 Aug d'apren 99.75 (dam), —.— Lauf Biel. Eube 
Meneta), Hpres 72.35 (baarı, 7345 dauf Pief. Ende Monat), Mortbafn 
842 50 (bear), 84625 (a2. M), Bars: Strafturg 792,50 baar, 792 50 
(a.2.6,9.), Epartige Iprer. 37°,,@,, Imre Schuld 33 &, Meue Genvert. 
—— &, Def. —; Piem. Anl 85.75 @.; Möm Anl, 83%. Mu 44preu. — 

London, 17. Aug. Kenſols Iprsg. 93°, meue 39 prey. 94’, Span. 
Iprep. 38’; Neue Convert. 19Baſſ. 3°/,; Port. bproj. —; 4prej. 39415 
Ruf. Sprer. 100, 4* proj. 86'/,. 

* London, 18. Auguft. Konfels Iprey. 94. 
nn —— — nn nn — — 


Verantweoriliche Rebaltion: Dr. J. Walter. A. B. Bogl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


558.03) WBefanntmachung. 
Am 


Montag den 18. Septbr. I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 

zolrb bad ter unterfertigten Neminiftratien adjudicirie 
Georg Dimer’jie Anmwefen zu Schweighauſen bei 
Abensberg, im loco Schwelghauſen öffentlich an den 
Meifibietenten und gear vorbehaltlich hoher Ghnehml: 
gung verfauft, wozu Kaufsliebhaber, weise ſich über 
Zablungsfähigleit amszuweifen haben, eingeladen werben. 

Das befagte Anweſen befteht aus Wohnhaus, Stall: 
ung, Stadel und Bader, mit 0,3 Dry Baums und 
Wurzgarten, dann aus 8 Tag, 60 Der. Grünten. 

Die Gebaͤude And im mittelmäßig baulichen Zur 
ſtande erhalten und ber Brandafſekuranz mit 1000 fi. 
einverleibt; bas Ganze aber wurde vor zgmei Jahren 
auf 2177 fl. gerichtlich gewerthet. 

Nähere Auffhlüfe Tönnen- hierorts täglich erholt 
werben, 

Megensdurg, 11. Auguſt 1854. 


Kal. Studienfonds - Adminiftration 


&t. Paul. 
(L- S.) Baier, 


EM. 289. 


5573. Publicandum. 


Im Wege der Erekullon wirb das nachbeſchritbent 
Befigthum bes Loreny Aa von Oberweller: 

a) ein Gutsref, beflehend aus Wohnhaus mit Stall, 
Scheune, Edmeinfälle, Heljlage, Backefen, 
62 Dez. Garten, 13 Tagm. 13 Dez. Acker, 
1 Tagw. 15 Dez. Wleſe, Gemeinderecht, bes 
legt mit 13 8. 21 fr. 6 Heller Hanblohnds 
firum, 2 fl. 46 fr. 5 Heller Sefällsbodenzins, 
1. R. 10 fr. Steuet, 5 fl. 40 fr. Haus ⸗ 
feuer, geihägt auf 1200 fl. 

b) 3 Tagw. 52 Des. Waaſenwleſe mit Ader, Pl.⸗ 
Mr. 389, belaftet mit 3 A. 33 fe. Hanblchne- 
firum, 1 MM. 9 fr, 2 Heller Gefällabobenzins, 
geihägt auf 200 I 

©) 3 Zagw. 80 Des, Mambachs Wire, P.Nr. 
554, belegt mit 4 I. 39%, Fr. Hanblohnds 
—— 58 fr. 1 Heller Gefällsberenzins, Werth 

75 fl. 

d) 1 Tagm. 75 Der, bie Meine Rambachewleſe 
Pl.⸗Nt. 558, belafet mit 2R.27 fr. 2 Heller 
Hanklehnsfirum, 30%, fr. Befällsbobenzine, ges 
ihäpt auf 150 fl, 

e) 1 Tag. Waldung im Rambach, P.+ Nr. 555, 
belegt mit 1 fl. 14 fr, Sanblohnefrum, 15 fr. 
2 Heller Gejällsbedenzins auf 50 fl. 

am  Donnerftag den 31. Aug. I. 38. 
Vormittags ® Uhr 

in Dbermeiler dem öffentlichen Verkaufe auegeſetzt, was 

mit bem Bemerfen bekannt gemacht wird, baß ber Din: 

—* nach den Deflimmungen bes HSypothelen ⸗ Gefehes 

erfolge. 

Burgebrach, 6, Aug. 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


vn 
@.:Rr, 8172. Martin. 


— — —— — 
7” Bekanntmachung. 
Verſchollenhelt des Lorenz Shiffert 
ven Hochd orf betr, 

Durch Erkenninig von heute wurde Lerenj Schf⸗ 
kferl von HSochderi als verſcholen erllãrt, und bie 
Kusantwertung feines Vermögens an felne Erben gegen 
jerat otiſcht Kaution beſchloſſen. 

Burglengenfeld am 28, Jell 1854. 

Königl, Landgericht Burglengenfeld. 


Mies, t Landrichter. 
r. 9667. 6: Meid, Mofr. 


. Bekanntmachung. 


Das Sgulbenweſen der Iedigen Webers- 

tochter Magdalena Schwalger beir. 

Nabem in obiger Sache ber Räufer bes unterm 
27. v. Mies, öffentlich verfleigerten Schwalgerweber ⸗ 
Beifes mit Berahlung bes Rauffchillinge von 750 A. 
aufpfommen mit im Stande it, wird basjelbe auf 
ſele Wag und Gefahr mit Haftung für ben Minder 
erlid abermals dem öffentlichen Berfaufe unterflellt, 


Burgfteiner. 


Judem fih wegen des Mntwefenbefchriches auf He 
Belanntmacdgung vom 21. Juni (Mocenblatt Ar. 27, 
Meue Mündener Zeitung Beil. zu Nr. 152) ogen 
tolrb, wird bemerlt, daß zur Äbtilgung allenfallüger 
Haftungsverbinblichfeiten der erfle Käufer feine bie jetzt 
eigenthůmlich ſich verbehalteme reale Weberogerechtſame 
auf 150 A. ſammt Handwerkozeug gewerthet, zur Ver⸗ 
fägung geftellt bat, baher auch dieſe gegebenen Falles 
dem Iwangsverlaufe unterliegt. 

Zur Vornahme biefer Berfänfe wirb Tageſahrt auf 
Donnerftag ben 21. Septbr. I. I8,, 
Dormittags von 10-12 Uhr 
in bieflger Gerühtelamzlet angefept umb geichieht ber 
Zuſchlag ohne Berädiigtigung des Schägungsiwerthes. 

Waſſerburg, 13, Aug. 1854, 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der tünlal. Landrichter: 
@.0.3370,1, Laar. 


5071.02) Bekanntmachung. 

Auf Andtingen eines Hypotkefar » Dläubigers wirb 
nabefäriebenes Bruntvermögen dee Flafhuermelftere 
Brietrig WMagner bahier: 

1) das Wohnhaus mit Holzſchupfe und Hoftaum, 
De. Mtr, 51 im RKirdensieriel dahier, flähenins 
halı 36 Dez., mit dem gangen Nupantheil am den 
unsertheilten Oemelntebeigungen, Zare 2400 fl., 

2) 22 Dez. Ader, mun Hopfengarien, Pl.⸗Nt. 867, 
in ber Letlen, Zare 100 fl., 

3) 68 Dez. Belve auf der Halb, PL+M rs. 2019, 
Zart 300 fi, 

4) 26 Dez. Hepfengarten am Kraperhügel, BL: Mr. 
1279a, Zare 50 fl, 

5) 67 Dez. Wieſe am Fichtachanger, Pl.-Rr. 2816, 
Zare 400 fl, 

6) 20 De. Derung am Fichtach, PL-Nr. 26854, 
Zare 10 fi, 

7) 1 Zaw. 11 Dez. Walbung, das Kraperhölzlein, 
PBL-Rr 12796, Tare 200 ſt. 

8) 1 Zw. 5 Dez. deegleichen im Flechtach, Pl.:Rr. 
2685b, Tare 200 A. 

9) 55 Dez. Ader, mit Hopfen beſtellt, im Hintern 
Fichtach, PI.Rr. 2509, Tare 

10) 6 Dey tesgl. allva, PlsMe. 2509", | 325 fl, 
11) 68 Der. Hopfengarten im hinterm Fichtach, Pl. 
Me. 2500, Zare 400 fi. 
12) 61 Dez deegleichen im Fichtach, PlMe. 910, 
Zare 275 fL, 
13) 75 Dry. Wieſe, bie Fichtachwleſe, PL:NE. 910%, 
Tare 250 fl,, 
14) 80 Dry. Waldung, Arzbergthell, Pl.⸗Nte. 714, 
Zare 40 fl, 
15) 58 Dez. Leutenbachader, Pl.» Mr. 801, Tare 
225 fl, am 
Donnerftag den 31. Auguft I. 3e., 
Vormittags 10 llbr, 


im 2ofale bes umterfertigten Gerichts öffentlich mittel 
Verſtelgerung au dem Melftbietengen verfauft, was Kauft 
lafigen, melde ſich über Zahlungsfähigkeit legal auszus 
weifen haben, unter bem Mnfügen eröfinet wird, baf 
der Zuſchlag nach der Werfärift bes $. 84 dee Dypo ⸗ 
thefengefepes und ber 66. BB—101 ter Progehmozelle 
sem 17. Mevember 1837 erfolgt, die Bebingungen am 
Verkaufstermine befannt gegeben werden, und be Schäbs 
ungeverhantlungen in ber Megiftratur eingefehen wer« 
ten fönnen. 
Hecobrud ben 19. Zufi 1854, 


Königliches Landgericht Hersbruck. 
Schrodt, F. Landrichter. 
G.:M. 5171/11, 6, Daumenlang. 


— — — — — 
138.3) Bekanntmachung. 
Frelherr v. Bed gegen Johann und Mar 
ria Baumanı von Dürnbaar wegen 
Oypothetztuſen beir. 

Auf Anbringen mehrerer Gypoihefäläublger mirb 
das bem Johann und ber Marl Baumanm gehö⸗ 
rige ludelgene Waltlhef· Anweſen zu Dürnbaar, db. G, 
ter gerigtlihen Imangsseriteigerung nah F. 64 des 
Hspethefenzefeges uns 6. 98 ber Noselle vom Jahre 
1837 unterftellt, und hiezu Tazefahtt auf 

Montag den 11. September I. 38., 
Vormittags 10— 12 Uhr 
in loco Dürnkaar anbrraumt, wozu Gtelgerangsluftige 


mit dem Bemerfen geladen werben, daß ber Hinflug 
nur erfolgt, wenn ber Schäpungswerih erreicht wirb. 
Das Anweſen beficht in: 

1) dem zur Hälfte gemauerten, zwel Gtodwerl her 
ben MWohnhaufe mit Lerfhinteln gededt; am 
Wohnbaufe angebaut befindet ſich juglelch auch 
der Stabel und die Etallung, 

2) dem Hausgatten mit Wohnhaus, zufammen 1 
Taw. 87 Dez. enthaltend, 

3) 53 Tgw. 63 Dez Weder, 

4) 53 Tagw. 10 Deyim. Waldung, größtentheils 
Junghelz 

Das Anmweien mit den bezeichneten Beſtandtheilen 
wurbe am 3. Mai lauf. Ja. geritlih auf 11,233 fl. 
6 fe. gefhägt, umb fine die Gebäude mit 800 A. ber 
Branbserficherung einverfeitt. Mn Sppotbelen liegen 
hierauf 10,360 fl., worunter jeboh 460 fl. unverzinse 
lihe Rantien, und ein Anfhlag von Raturalleifungen 
enthalten find. Das Mnmefen if mit 74 A. 33 ir. 
@rfänsbobenzins- Kapital, und mit.90 fl. Handlehus 
Bebenzind- Kapital belafet. 

Dem Gerichte unbetannte oder felde Steigeret, ger 
gen beren Bablungsfählgfeit Bweliel ebwalten, haben 
fh vorerit über Ihre Zahlungsfählgkeit genügend and 
zumelfen, 

Aibling am 16, Juli 1854. 


Königlich; Baheriſches Landgericht. 


Der Lönlgl, Lantridter: 
G.:R.4604, Frhr. v. Poißl. 


5557. MWefanntmachung. 


Am 14. d. Dis. wurde zu Orlenbad, d. G., eine 
blöbfinnige Weſdeperſen, welhe unten figmafjirt iſt, 
aufgegrifien. Diefelbe erwiderte auf Befragen, fie komme 
ans Hödfadt, Man fonnte übrigens nur mit Mühe 
serftäntliche Raute aus berfelben herauebringen, unb nas 
wentllch auch nicht ermitteln, wie fie heiße. 

Ade Voligelbehörden werben erfaht, über bie Heis 
mat derfelben Nahforfgungen aujuſteilen, und bas Mes 
fultat gefällig bald Bieer befannt zu geben. 

Gurrberf, 15. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Cuerdorf. 
Der könial, Lantrlchter: 
E.0.10838,10598. Wothmund. 
Stianalement: 

Statur mittlere, Augen grau, Mafe lang und gebo· 
gen, Gtim nieder, Augen braun, Augenbrauen 
braun, Mund groß, Kinn sund, "Zähne mangels 
haft; beſendere Kenngeichen: feine, 

Kleidung: ſchwatze Haube, graue Thmusige 
Binde um ben Kopf, gerelffene blaue Müpe, blauen 
Schurj, baarfuß. 


5581. Bekanntmachung. 

Huswanderungsgefuch bes ledlgen Bauers ⸗ 

fohnes Ichann Bittl vom Wintershef, 

nach MAmerifa beir. 

Allenfallſige Anſprůche und Porberungen an ben 
nad Wmerifa auswandernsen Bawersfohn Johann 
Bittl urn ee 

tag ben - Aug. I. . 
Mittagd 12 Uhr, 
um fo gewiſſer hier anzumelden umb geltenb zu machen, 
ala auferdem dem Bittl feine Päfe ausgeantwertet 
würden. 

Eichſtaͤdt, 10. Auguſt 1854. 

Konigliches Landgericht Eichſtädt. 
E.Nt. 9164. Mar, k. Landrichter. 


552. Welanntmachung. 

Der Iebige Bauerdiohn Johann Altmann ven 
Ecjleißborf, und ber ledlge Schneldergefelle Georg Alte 
mann ven tort find gefonnen mad Rorbamerile auss 
zuwandern. 

enfallfige Anſprüche am biefelben ſind bis zum 
30. d. Mtö. bei Bermeibung der Nidiberüdfihtie 
—— geltend zu machen. 

mberg, 14. Aug. 1884. 

Königliched Landgericht Amberg. 
E.r. 5128,/5. Mayr, I. anbricter. 
Neue Cifenbahnfabrten-Plane m Bopra- 
Knfgiup find u. — im ber Erperinoa dieſes Sletics. 





s”. Welanntmachung. 


Therese Retter und Kenf. gegen Mid. 
Meiter wegen Ferderung. . 

Auf Antelngen ven Hppoibetarglänbigern wird das 
machbefhriehene Anmefen des Söftners Mid. Reiter 
won Grlingshofen, ale? 

1, Se ter Steuergemeinde Grlingebofen. 
Lit, A, 

PleMr. Ibn, Wohnhaus und Mebengehäute zu 0,05 
Der., 25. B.Kl., Bebauung burdgehends von 
Etrob; Hans, Stall und Statel unter einem 
Dad ; Umfoffungewänte maſſis von Stein, mit 
Ausnahme ber hinteren @ichelfelte, welche mit 
Brettern verfgallt if, ſonſt Im gutem baulis 
den Zuftande, geſchäzt auf 800 fi. 

„  45b, Garten, 0,12 Dez, 18 B+RL 

Lit, B. 
11688, Balgenerbbeet, 0,06 Dey., 16. B.RL, 
819, Bretlenbachtheil, 0,29 Der, 17. B«RL, 
1094, Hinterbergthelf, 0,48 Dey., 9. BKL, 
1123, Verterberpibeil, 0,40 Dey., 11. BrRt., 
1366, Grmeinteloos am Bromersgraben, 0,31 
Dez, 15 Bart. 
„1669, Gteingriesthelf, 0,71 Dey., 14. B.Kl., 
„ 16776, Ader vom Reubrug, 0,16 Dezim., 
14. BR. 
„  1677e, tete 0,16 Der., 13. BsRL, 
„1608, die drei Beet, 0,18 Dey., 12, BRl, 
« 198, Wieſt vom Ufrihebrunnen, Aniheil, 
0,07 Dry, 13. BRl, . 
„ 16770, Wiefe vom Neubruch, "4, Anthell, 
0,02 Dez, 12. BR. 
Lin. ©. 
Hoechſtãdter pfälz. Wörtfiiefen. 
„  1501n,b,c,d, 
„1502, Ya — 2,08 Dry , 12.14 B.Rt. 
it. D. 
„ 679, Eteinader, 0,58 Des, 7. BR, 
Lit. E 


areng 


„ 1008, Göneiterbaurrnader, 0,55 Dejimal, 
20. BuRL 
Lit, F. 
„ 1452, Dahterader, 0,76 Dez., 15. B.Rl, 
8308, Hilenäderl, 0,91 Dey., 8. BRl, 
830b, ara 14 u Dry. 3. BR. 


1474, Ortwörtbwiefe, 0,68 Der, 17.B+RL, 
1503°/,, Gaumärigmiche, 0,78 D., 17. BRL, 
1474%, 40, b, 
1697°,,, 1697'/,, Donananfgülten vom Stau · 
rialwotih und vom Aliwaſſet, "4, Mnikeil, 
0,23 Dry, 1'% Beoßl. 
1. Steuergemeinde Zufum. 
- Lis. A, 
"674%, Reswiefe, Antheil, 0,03 Dep, 
2. BR. 
unterm 29. v. Mis. gerichtlich auf 1822 fl. gefhänt, 
dem Sffentligen Verkaufe gemäß $. 64 des Oyp.“Geſ. 
und $$. 98 — 101 des Proy@ef. vom Jahre 1837 
unterfielt, und biegu Tagafahrt auf 
zus den 22. September I. 38., 
achmittags ?—3 Uhr, 

An tem fhuldnerifgen Wohnpaufe zu Grlingshofen ans 
beraumt, 

Olenu werden Kaufsluftiige unter dem Bemerlen eins 
gelaten, ap dem Gerihte unbefannte Eteigerer zur 
DVerfielaerung nur dann zugelaffen werben, wenn fie ſich 
über Bejis und Zablungsfählgtelt auszumeljen vermö» 
gen, forann Me Verfleigerungs « Bebingungen bei ber 
Berfirigerung felbft bekannt gegeben werben, enblld die 
Gatsleen fewie die genaue Befsreibung des Gutes 
Ängwifchen bei Gericht aus dem Ghrunkfteuerfatafter und 
dem Shäbungsprotstolle erfehen werten können. 

Donauwörth den 29. Juli 1854. 

Königliches Landgeriht Donauwörth. 

Frhr. v. Aretin, f. Bantriäter, 
Grp.»Rte. 7274. 


5574.19) Bekanntmachung. 

Der ledlge Grorg Mihael Stihauer von Guns 
telshalın iſt durch rehtefräftlges Erkenninig vem 27. 
Mai ifo. 38. für blökjinnig erfannt werben, was mit 
Dem Bemerten blemit öffentlich betaunt gemacht wir, 
daß terfelbe ohne Auzlehung feines Kuratore, des Bauern 
Georg Buch hotzer von Gandelthalm jig in friner 
Weiſe rechtegiltla Serpflichten fan. 

Bumpenbaufen den 4. Auguft 1854. 
Königliche Landgericht Gunzenhaufen. 
G.,R.8156/1, Brübol;. 


“-. 


vun 
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5 Bekanntmachung. 


Unioerfaltenturs des Zieglers Joh. Bam 
ter von Wlippolserten betteſſtud. 

Nachtem das Ganterlenniniß gegen ben Blegler Jo⸗ 
dann Zanker ven MWiltpoikeric vom 28. Juni b.I8. 
nunmehr vie Meciefraft befcritten, werben die Grifier 
tage biemit andgefärteden, wie folgt: 

1) zur Anmeltung und Radmelfung ber Forder⸗ 

ungen wird 
Montag der 25. Eept. I. 38, 
2) zur Berbringung ver Einreten und teren Wade 
welfung 
2 Montag der 30. Oftober I. 38., 
3) zur Aufnahme ber Schlußhandlangen, und jwar : 
a) ber Replifen 
Montag der 8. Dejbr. 1.38., 
b) ter Dupliten 
Dienftag der 5. Septbr. I. 38., 
jetetmal von Vormittags 8 Uhr an, 
betimmt. 

Das Ausbleiben am erfien Eriftstage hat ten Muss 
ſchluß von der Konfursmafle, das Alchterſcheinen an 
ben übrigen Ediltetagen ben Ausfhlaß mit den an den ⸗ 
felden vorzunehimenten Hanklungen jur Belt. 

Am erjten Edittotage wird bie gürlige Bereinigung 
der Kentureſacht verfuht werten, mebel Ad ale nit 
perfönti erfhelnenten Gläubiger durch auch zum Vers 
gleige Besolmädtigte vertreten zu laſſen baten. 

Nah tem bisherigen Erhebungen und bem gegen« 
wärtigen Stande der Sache beſtanden bie Altlven bes 
Sohann Zanker in zwei Dekonemlt ⸗ Auweſen, jenem 
zu Unteregg, und jenem nebft Ziegelei zu Wildpoldarked. 

Erſtetes wurde auf Untringen eines OHypothelar ⸗ 
gläubigers Im Wege ber Hilfsnelttedung berelis am 
19. Juni 1. Ie. um tie Summe von 5584 A. 40 fr. 
— als den Schätungéewetih erreihentes Melftgebot — 
gerichtlich verkauft, und iſt hlevon, ten Kaufsheringuns 
gen gemäß, bereits die Hälfte mit 2792 N. 20 fr. bei 
Gericht beponirt; das Ieptere Mamwefen zu Wiltpolbes 
rieb wurte aleichfalls auf Audringen eines Oyrpothelat · 
zlaudlgers am 7. d. Mıs. als tem zweiten Verſtelger⸗ 
ungstermin, um tad Meiftgebet von 3125 A. vorber 
haulich deo Gintöfungerehtes der Hypothefargläubiger 
bei bem gerkdilihen Ehäpumgewerihe von 5380 fl. 
augelglagen. 

Hienad; beftchen tie Mftioa in 8709 A. 40 fr. 

Hlegegen beläuft Ad ker Paſſteſtant jept fhen auf 
15,241 fl, werunter 12,662 fl. Supethet » Kapltallen, 
833 A. Zinsrüditänte Heraus und 1,746 A Kurrents 
ſchulden, fo daß zur Zeit eine Ueberſchuldung von 
6,531 A. vorliegt. 

Mer etwas zur Kenkursmaffe Behöriges befipt ober 
dahin ſchuldet, hat ſelbes bis zum erfien Geiftstage bei 
Vermeltung nechmaligen Erfapes dem Kenkurszeriäte 
jur Verfügung zu ftellen. 

Kempten ten 8. Muguf 1854. 


Kal. Landgericht Kempten. 


Der koͤnlgl. Landrichter beurl.: 
Berchtold, Aſſeſſer. 


E,0.6830. e. Hartmann. 


5551. Wefanntmachung. 


Sant ber Söltnerscheleute Jakob und Ans 
tonia Reumayer von Tapmerohelm 
beirefienb. 

Die Sältmerscheleute Jalob und Antonia Neu 
mayer von Zagmersheim haben unterm 19. Juli 
1. 38. ihre Yahlungeumfähigfeit angezeigt, und ben Ans 
trag auf Gröfnung der Gaut gefleilt. 

Gs werben demnach die gefehligen Goiftstage, 
unb jmar: 

1. Zur Mnmeltung der Forberung und beren Made 

welſang auf 
Dienftag den 12. Septbr. I. Is, 
1. zur Verdringung der Cinttden gegen die ange 
melteten Rerterungen auf 
Dienftag den 10. Oktober I. 38, 
I. yur Schlußrethaudlung und zwar: 
a) für vie Meptit auf 
Dienftag den 7. November I. Is, 
b) für tie Duplit auf 
Donnerftag den 23. Nov. I. S8., 
jetesmal Vormittags 8 Uhr, 
angefeht, und hlezu fämmilice bekannte und umbrfannte 
Gläubiger bes Gemeinfhuleners unter bem Rechténach - 
thelle voraelaten, da das Richterſcheinen am erjten 
GEriktstage den Aueſchiuß ven ber gegemärtigen Kon⸗ 
fursmaffe, das Unedielden an den übrigen Griltetagen 








Druck von Dr. Wolf & Sohn, 


aber den Ausfhluß mit den am folhen vorzunchmenden 
Hantlungen zur Bolge hat. Am erfien Ediltetagt wird 
vorerſt eine gütlihe Musgleigung verſucht werden, und 
fell nebſtdem an biefem Termine ein Maäffaturator, ſo ⸗ 
mie ein Glänblgers@usfguf aufgeſtellt, refp. geblfber 
werben, 
Bugleidy werben alle Jene, welde von bem Bermör 
gen tes Bemeinfhulpners etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bet Dermeltung des Grfapes an bie 
Maſſa, unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gantgrrichte 
auszuliefern. 
Meiters wirb ben Intereffenten eröffnet, daß bas 
Altivvermögen des Grivars ausweistih es erhobenen 
Iuventars 1422 fl. an Mebilien beträgt, und daß eime 
Mebitlarfaft gar nicht vorhanden Ift, während tie bis 
jegt befannten Vafſiea den Betrag von 2124 fl, ents 
zifern, morunter 1993 fl. Sppetbeligulden elnber 
griffen find, 
Zum Verlaufe ker Bantmafe gehörigen . 
billen, nämlid : * RE de⸗ 
die Soͤlde, H6.:Rr. 13 zu Zagmersheim, BL» 
Me. 116, 6 Der, Wohnhaus, Nebengebäude 
und Wurggärtden und Gemelnderecht zu gans 
yem Nupanibeil an ben ned unsertheilien Ge- 
meinbegründen, 

PLıRr. 2225, 3 Des. Hawsgarten amW@ansheimermeg, 

„ 2248, 2 Dej. Neubrudfrautgarten, 

"„ 1846, 9 Des. der, Grbbirnbert, 

„ 1656, 71 Dez. Ader am Meiberlein, 

„ 1976, 31 Dig. Ader am Dloffenauermeg, 

„ 1663, 66 Dey. Wieſe am Weiher, 

„ 2278, 3 Des. Krauibeet am Banshelmerweg, 

F 390, 80 Dez. Ader am Berg, 

. 442, 77 Dez. Ader im Rinpfele, 

» 830, 1,38 Dez. Mühlbergader, 

P} 897, 0,78 Dez. Hütwiesader, 

„ 1400, 72 Dei. Wiefe auf ben grofen Mähbern, 

r 545, 1,33 Des. Ader auf dem Lihtergärtgen, 

z 830%, 71 Des. Müfldergader, 

„ 1483, 1,5 Dry. BWicfe In ben großen Mähbern, 

„ 1297, 0,80 Dez. Wiefe in den Hungermähbern, 
wird Termin auf 

Montag den 11. Septbr. I. 36., 

Nachmittags 1 — 3 Uhr, 

und zwar im Mayer’ tcem Wirihahaufe zu Tagmersr 
Beim bezieht, wozu Grrigslledhaber mit dem Bemerken 
eingelaben werden, dah bie Gtrihsberingungen ummits 
telbar vor dem Termine befannt gegeben werben fellen, 
und daß ihnen unbenemmen if, das Ghäputgäproter 
toll ſowle den fataftermäfigen Befhrieb ter Mealititen 
elttlerweife im Meofeltiger Mepifratur einzufehen- 

Sign. Menhelm am 11. Auguſt 1854, 

Königlices Landgericht Monheim. 

Der f. Landrichter beurlaubt. 
Wiedemann, Aſſeſſot. 
E:R.6967. e. Berner. 


550.  MWefanntmachung. 


Forderungen und Unfprüde gegen den nad Mmts 
rita relfenten Jaleb Meyer von Haunsfeld find 
bis fpäteftens 

Montag den 28. Huguft I. 38, 
Vormittags 12 br, 
Kierorts angumelden, als außerdem von Amtewegen dat · 
anf keine Rüdjicht zenemmen, und dem Meyer feine 
Päffe ausgehändigt würden. 
Gigkätt am 14. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Eichſtaͤtt. 
E:R.6293. Mar, Il. Landrichter. 


0.59 Werfügung. 

m der Unterfuhung wegen pelizellik Arafbaren 
Diebftahls zum Nachthelie bes ledigen Webers Engels 
dert Bott von Beppenhaufen it der Schueldermttſtet 
Jehann Hoffmann, Ülttwer von Martitengaf, zu 
vernehmen, Matem aber deſſen dermaliger Mufent» 
Halt undefannt iſt, werben alle Diftrifte Poltzelbehörden 
erfuht, mad felgem Nachferſchung zu pflegen, und 
im Gemittelungsfalle ſchleunigie Rachricht anher mits 
quthellen. 

Merned, 1. Auguſt 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königl. Landrichtet: 
E:R.4985/ N.  Angermann, 
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ine guterhaltene Bandwehrjäger : Uniform 
und Mrmatur iſ ſeht billig zu verlaufen. D. Ueber. 
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jahrt, find die Pelder abgeleert und der Mind weht über den Stoppeln. 
In den legıen Tagen murde der Mefi der Eomimerfrudt, Gerfle und 
Haber, eingebeimjer. Alles, bejonders Weizen und Gerfe, ift ganz gut 
unter Dad) gelommen. Mir wurde von einigen Oefondmen verfihert, 
bad unſer Herrgott fie im beurigen Sabre mit einer jo zeichen Ernte 
geſegnet babe, daß fie nit Daum genug bären, um fle aufzunehmen. 
Bon allen Seiten erklingt auch idon der regelmäßige Takıfıhlag der 
Dreier, da viele, ſehr viele Meinere Guidbefiper, und ſelbſt größere 
Bauern, welche keinen Vorrath mehr hatten, ſehnſüchtlg auf das neue 
Getreide warteien. Go if ſcon viel, namentlih Korn, jur Mühle ges 
bracht worden, und ſoll ein ausgezelchnetes Dietl geben. Borzlglie 
ber Weizen verſpricht nah tem Urtheile der Sadlenner ein bejonters 
ſchoͤnes Mehl zu geben, da er ganz gut andgerrodnet eingebracht wurde. 
Da die Acbren bejonders förnerzcih find, jo kinn die ine im gitin« 
titativer und qualitativer Beziehung reihlich genannt werven. — Leider 
zeigt ih an mehreren Osten, bejonterd in tem tiefer Tlegenben und 
ihweren Beitern, bie Kartoffellrankheit wieter, Da tie Kartoffel heuer 
von Defterreih demjelben verliehenen Orden der eiſernen Krone I. RI. | iehr ihön geblüht hatten, jo hoffie man eine gute Kartoffelernte. Allein 
annehmen und tragen zu bürjen, bie Blüten fielen ab, obne in den meifßen Bien Samenfnolen zu 


| 
München, 22. Auguſt. 
! 
Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerböcfler Entſchließ⸗ bilden, und nachdem dad Kraut noch einige Zeit friih und grün aus- 


Se. Moj. der König baben Sich vermöge aleıhödfler Entihlieh- 
ung vom 16. I. Mis. allergnäbigft bewogen gefunden, dem E. Minifle- 
riairath Dr. Frledtich Beneditt Wübelm von Hermann die Bewilie 
gung zu eribeilen, bad von Br. Maj. dem Könige von Sachſen iin 
verliehene Komtburfreug I, Klaffe des Aldrehtöordens annehmen und 
tragen zu bürfen. 

Se. Maj. der König haben Eich vermöge allerhoͤchſter Untichlieh- 
ung vom 16, I. Mts. allergnädigft bewpgen gefunden, dem f, Dber- 
poſtraih und Dberpofmeifter Bincon; Balpmann bie allerhöchſte 
Berriligung zu eribeilen, den ibu von Sr. Mof. dem Könige von Preur 
sen verliebenen Rothen Adlerorden III. Klaſſe annehmen und tragen 
ub ‚ 

, Se. Mai. der König haben Sih vermöge allerboͤchſter Untichlteji- 
ung vom 7, 1fd, Mies. allergnätigt bewogen gefunden, dem !. Kath 
und herzoglihen Softath Arvotaten Dr. v, Shauf in Münden bie 
alerbödfie Bemwiligung zu ertbeilen, ten von Gr. Mai. dem Kaijer 


ung vom f4. I Mid. allergnädigjt bewogen geiunten, dem f. Glien- | geichen, fing ed an plöhlich ſchwatz zu werden umb zu vermelken, jo 
bahn · Berriebs · Inſpelior Dökar von Ghellerer die Erlaußnig zur | daB einige Felder jegt ſchon jebr abgeforben auffeben, und einen Au- 
Annahine und Tragung ded ibm von Er. Maj. ten Könige von | fierft widerlichen Geruch son fi geben, An ben Kartoffeln ſelbſt be⸗ 
Preusen verliehenen Rorhen Arler- Orden IV. Kleſſe zu ertücıen. merkt man nod nichte. Un höber gelegenen Orten ſehen die Kartof- 
feljelder no ilſch und gejund aus, 

Augsburg, 20. Auguſt. Stand ber Brechruhr vom 18, auf ben 
19, Augut: Rranfenzabl vom 18. Auguſt: 109, Neuer Zugang 23 
stännlihe und 39 welbliche Kranke Behorben find 6 männlide und 
8 weiblibe Kranke. Geneſen find 6 mänmiche unb 5 weibliche Krane. 
Krankenzahl am 19. Auguf: 145, Die E Negierung bat ein Komite 
gur @rgreifung ber energiſchſten Mafregeln gegen das Umſfichgreiſen der 
Brechruhr ernannt; fraglibee Romite beſteht aus dem Hertn Stabtfom- 
miflär Frhrn. v. Sedendorf, bem F, Mebizinalratbe Dr. Haus, den beiden 
Herrn VBürgermeiftern Forndran und Helnrich und dem £. Gerichisarzte 
Hrn. Dr. Roller. linier ben neuen Opfern, bie die Brechruhr in un« 
ierer Stadt forderte iſt ber Mebakteur der im Verlag ber Cotta'ſchen 
Buchhandlung dahier erſchelnenden Zeitihrift, „bad Ausland“, Dr. 
Eduatd Widenmann, der im kräftigſen DMannesalter von 53 Jahren 
bahinnerafft wurde. (Augeb. Abbz.) 

Bamberg, 19. Auguf, Die Zufuhr zur heutigen Schranne war 
außerordentlich groß. Weizen iſt bedeutend gefallen und foflete im 
Mitrelpreiie 19 fl., Korn 17 fl. 30 Er, mener Hader (beppelter) 4 fl. 
80 fr.; vom Werfte waren bis 11 Khr Mittags noch feine Käufe ab⸗ 
geſchloſſen. (Bamb. 3.) 

Würzburg. 19. Aug. Unjere beutige Schranne war auferorbent« 
lich Aark befabren, namentlich mir Weizen, in Folge beiien aud) bie 
Preije bedeutend berabgingen und große Voträthe unverfauft eingeflellt 
werben mußten. Die Mittelpreiie büriien fich folgentermaffen geſtal⸗ 
ten; Weizen 22— 23 fl, Korn 19— 20 fl, Gerſte 10 fl. 30 fr, Bar 
ber 6 fl. 20 fr, (Würze, Itg.) 

Aſthaffenburg, 19. Aug. So eben, Früh 11 Ubr, trafen meb- 
rere ber Herten Bunbestcgo-®rfandten von Frantfurt dahier ein, um 
ben Allertöchflen Serrſchaften ihre Nufmartung zu machen. (Mid. 3-) 


ä z m Biälzer 
Aus ber Pfalz, 16. Auguſt. Aus einer Belgabe 00a NT 


bie 


Deutichland. 

.—t* München, 21. Aug. Die f. Regierung von Ober« 
bayern veröffentlicht in Mr. 42 des „KRıeidamtöblatıes* das Programm 
für die Kunfte umd Induſtrie ⸗Ausſtelung zu Baris im Jahre 1855 mit 
dem Bemerfen, dag jür die Stadt Münden, dann für bie Landgerichte⸗ 
Bezitke Münden, Au, Landeberg, Bruck, Waflerburg, Alrdıring, Burg« 
baufen, Trofberg, Thitmoning, Laufen, Traunftein, Neihenhal, Nofen« 
beim, Berätesgaren, Aibling, Prien, Tölz, Miesbad, Kegerniee, Wer⸗ 
benfeld, Schongau, Wellbeim, Starnberg und Wolitatöhaujen bie Ge 
ſchäfte eimeb Bezirkd- und Prüfungs-Gomitst von dem tal: baheriſchen 
Gentral-Gomitd in Münden übernommen wurden, und daf für die 
Lanbgerichtöbezirte Dachau, Alchach, Friedberg, Rain, Schrobenbauſen, 
Ingolftadt, Pfofienhofen, Breifing, Poosburg, Erding, Gheröberg, Dass, 
Mühldorf und Neumark: und für die Stade Ingeldadt die Anmeldung 
und Prüfung der auszufellenden Gegenflände dur das fpl. Befiorar 
der f. Pandwirkhfchafes« und Gewerbeſchule in Breifing vermittelt wird, 
Dasjelbe „Kreisamtsblatt* enthält ferner einen Grlaß ter fgl, Kreie⸗ 
Megierung, nach welgem aus Anlaf des Miedererjcheinens der enite« 

wiſchen Brechruhr an einzelnen Orten in Bohtrn und namentlich in 
Dberbayern, bie diäretijchen und Praͤſervativiig gregeln, nach welchen ſich 
elbſt Narärzie vor dieſer Krautheit mögkbit jhüpen fönnen, in Gr« 
innerung gebracht werten. Zu rieiem Bmede erhalten fänmsicdhe Die 
Ariftöpoltgeibehörden eine entiprechende Anzahl von Mborüden ber ii 
Kreiöintelligengblarte von 1836 emihaltenen Belehrung mit dein Nur- 
trage, für Werbreitung dieſer Belehrung zu forgen, und bei jeber Ge⸗ 
Iegenheit auf Befolgung terjelben hinzuwirken. — Eine weitere Be— 
kangtmachung endlich empfiehlt die Gründung von Unterfügungstaflen 
Anfpoffung von Mithoieh für arme, aber fleifine und vehıidhaffene 
amilien, mach dem Muſter jener, welche der St. Iohannis-Aweigverein 

ja Dürkteim im der Pfalz ins Lehen gerufen bat, 
Tr Menmackt a/F., 19, Auguſt. Ueberall, wohin man gebt und 


Beltung haben Sie erfehen, day wir jegt ein eigened St. 
eınöblate haben, welches lebiglich die elnjeplägigen jozialen Bragen, 
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Lebentäußerungen des Bereins und Bedürfaiffe, Thätigkeit unb-äsjolge 
auf dem Gebiete der Armenpflege zu beſprechen berimiit if. Außer- 
dem erſchelnt feit Anfang des Momiit Iuli in dem Städichen Kufel 
ei Kodenblat® unit ben Titel, „Der Armenfreund“, zum Beben ber 
&. dotmmisokteihs, Bas Rd eine Ähnliche Aufgabe AN < bat Der 
E Nenierumgapräfitent, Herr v. Hohe, hat den bis jege beſſehenden 24 
Knntonalsweigvereinen ein Bundationdfapttal von 1000 fl. aud bem 
Botigeitraffoıme qugetieien, dad nur dann mieder zarũckfäͤllt, wenn ein 
jöldier Kintönätverein fh förmlich auflöien und feine Thätigkeit eın« 
teen jolkte:- datjt. Dita) 
bet ‚18. Unguf. Bei Gondernhelm am Rhein (hm 
Ranton Bermerdßeim) jolen in einer Familie Gholerafäle mit södılie 
Gem Ausgang vorgelommen fein, ohne daß ſich indeſſen die Seuche bis 
jegt weiter verbreitet hätte. Bälle von leichter Gholerine find dagegen 
nicht jelten, weihalb Obſt, Gurkenſalat, Rettige und antere jchmer ver« 
bauliche Dinge nur mit Vorfiht genofjen werden ſollten. (Brälz. 3.) 
Württemberg · — A Stuttgart, 19. Aug. Rachte 10 Upr. 
' Seit 7 Uhr geht die Gmeute durch die Straßen. Wir haben einen Bäderkras 
mal, jegt, nachdem die ganze Beit ber Tbeuerung zu Ende geht und ein be= 
deutender Abſchlag eingerreien. Nur ift biedmal der anfangs ber Obrig- 
keit fi widerjegende und nachher das Bol provozirende Theil das 
Bidergemerbe. Der vorgefirige Abſchlag von 7 fr. für 6 Bio. Brov 


fand bei ven Bädern heftigen - Widerftand; fie erklärten jogleidy micht | 


baden zu wollen, wurben aber vor einem folhem Vorhaben ernſtlich 
verwarnt. 
Abend veranfalteten Verſammlung ihr Vorhaben durchzuführen und 
wenigfiens dad Publitum durch ungenügende Brodabzube zu brangja» 
liren. Heute ſchon von Mittag an war in der ganzen Stadt fein Brob 
mehr zu haben, was bejonders bie arbeitende Berdikerung ſchwer be= 
traf und eine ungeheure Aufregung bervorriei, da das Wolf über den 
Widerſtand der Bäder fi der Tare zu fügen — während do die 
Fruchtpreiſe eine noch niebrigere Taxe geſtattet hätten — ohnedies emi« 
pört war, nachdem es das ganze Jahr die drückende Theuerung rubig 
ertragen hatte. Schon biefen Morgen harte fih ein Bäder und deſſen 
Frau, ald man ihnen wegen um 50%, zu leichten Gewichtes bie Bor« 
rärhe Lonfisziren wollte, der Polizei gewaltſam miberjegt und Volizei« 
Dffizianten thätlich mrfhandelt., Nachber verweigerte er die Brotab- 
gabe ganz. Diejem umd einem andern Bäder in der Haupiſtädterſtraße, 
mweldher den ganzen Keller voll Bro» gehabt haben fol, vie Abgabe an 
Arbeiter aber verweigerte, galt der Grimm des Volkes zuerſt. Die 
Fender wurden ihnen eingemorfen, bad SHautgerärhe zertrümmert und 
Bros mit Gewalt — von einem Zimmermann an der Schneide jeiner 
Are gebolt, Dennoch fleigerte fich die provojirende Brutalität der Bäder 
auch dieſen Volfäpemonftrationen gegenüber noch und das fehrte den 
Unmillen des Volkes in eine von Minute zu Minute ſich fleigernbe 
Wurh. Nun wurde von einem Bäckerhaus vor andere gezogen und 
allerlei Unfug getrieben, die Polizei verhöhnt, Strafienlaternen zer» 
trümmert u. dgl. m, man mußte Militär ausrüden laffen, bad um 
meitere Etzeſſe zu verhindern, die ganze Mat in den Straßen an ben 
betrobren Buntten Fampirt. Biele Berbaftungen von Tumultuanten 
haben flattgefunden, auch ber Bäder, der fi ber Polizei widerjegte 
und feine Frau — bie fl jet wahnfinnig ftellen fol, find verbafter. 

Naſſau. — Wiesbaden, 17. Auguſt. Das heute erſchlenene 

Berorbuungdblatt bringe das Geſetz über bie Organifarion der Gentral« 
Behörden über die Wieberaufbebung ter Trennung ber Yuflig von ber 
Verwaltung, wud bad neue Bemeindegefeg nebfi der Wahloronung für 
die Gemeinden. linter den bier angefommenen Bremen befindet ſich 
Dom Mauel von Braganıa. (Naf. Ada. 3.) 
MR. Sachſen. — Presben, 17. Augun. Dem Bernehmen nad) 
mirb ben 22. Auguſt Ge. Maj. der König mir hoher Familie wieder 
Wotnflg in Pilnig nehmen und bad Hoflager dort wieder eröffnet wer« 
ben. (Br. 6-8.) 

Vregben, 18, Augufl. Se. Maj. der König trafen heute Dor- 
mittag von Weefenftein hier ein und haben Ei Mittags '/,1 Ubr zu 
Ihrer Maf. ber vermwittweten Königin nah dem kgl. Weinberge bei 
Lofchwig begeben. Heute Nachmittag beginnen in der katholifchen Hof« 
tirche die Bigllien für des höchſtſeligen Könige Majeät, denen Ihre 
Mafefläten der König, die Königin und die verwittwete Königin, ſowie 
fämmtliche bier anmwefende Glieder der Föniglichen Familie beimohnen 
merben. (Dreit. 9.) 

Dredben, 19. Auguſt. In der fatholifchen Hofkirche fanden heute 
Vormittag 10 Uhr die Erequien für Se. Maj. ben höchſtſeligen König 
kart. Ihre Mal. der König, die Anigin und die Königin Wittwe, 
fomwie Ihre königlichen Hohelten der Kronprinz und bie übrigen Mit- 
glieder der Pöniglichen Bamilie geruhten der Beierlipkeit in ben Lönigl. 
Oratorien beizwwohnen. Auf den Tribumen Iinfs vom Sochaltar be= 
fanden fi die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die Gtaatömini- 
fler und eine zablreihe Berjammlung höherer Hofr, Givil- und Mili« 
tärbeamter, auf ben Tribunen rechts vom Hothaltar bie Oberfihofmei- 
flerinnen, Hof» und Zutrittötamen und viele Damen der höhern Ge— 
ſellſchaft; die Bänke des Schiffes der Kirche waren für be Herren und 
Damen Tatbollihen BHaubendbetenninifjes fomwie bad Rammerperfomal 
refervirt. Die Ausihmüdung der Kirche war biefelbe, wie bei den bie- 
herigen Trauerfeierlichteiten; jebod erhob fi, mie dies au ſchon bei 
den geftern flattgefundenen Vigilien der Fall geweien, auf bem freien 
Plage vor bem Hochaltar von eimer mit Hunderten von Wachsterzen er⸗ 


Dennoch beſchloſſen fie, wie ed jchein:, im einer geſtein 
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leuducten Eftrade ein prachtvoller Ratafalk, auf deffen Spige, a Pr 
jen Sammetfifen ausgeftellt, bie Fönigliche — tens: 
wie gänmtliche dam er König verlichen gemejene Ooeden Agei« 
Yan zu bemerlen wagen, Ben Seiten dez @tuapenthasen vier Düp- 
veivaren des Babbegeitertegimen:d® den Wı 41 wahrend an den 
vier den derfelben don Ba an ma fih der Mätaralf erhob, vier Dffi- 
ziere des Sarderelter · Regiments wait geſenktem Schwert Aufftelung ge» 
nommen hatten, Die erhebende Weierlickeis begann mit einer dem Ge⸗ 
dãchtniſſe Er. hoͤchſtſeligen Majehär: gemitmeren , in jeber Berichung 
audgejeidhneien, ale Anweiende tief ergreifenden Mere bes hochwurd ig· 
ſten Biihofs Forwert. Aus der Reihe ber bierauf folgenden gellichen 
Mufllauffüährungen ſel namentlich des von dem fönigligen Softapell · 
meifter Neiffiger aus Anlaf des Ablebens des hochſellgen Prinzen Ma⸗ 
zieilian f. Hoh. fomponirren Meyıriemt, eines von ®r Mai. dem hörhh- 
jeligen Könige mit beſonderer Vorliebe vernommenen Tonwerkes, ſo⸗ 
wie einer Meſſe von Schutter gedacht Die Meierlichkeir mar gegen 
1 Ubr beendet. Nah einer Belanntmadhung des Oberbürgermeifters 
Piotenhauer haben Se. Mai. der König allergnäbigft geruht, aus Ane 
laß bed fhmerzlihen Greigniifes, das Mherböditvenfelsen und aller 
Sıdjen Herz mit Wehmuh und Trauer erfült, geſtern die Summe 
von 6000 Thlin. zur Verthellung an Norbleivende und Vrbrängte bie- 
figer Sıadı demjelben verabfolgen zu laſſen. (Dredbn, Journ.) 

Reipzig,-19. Aug. In ber gefirigen Stadtverortneienfigung ge- 
dachte der Worfigende Advokat Francke mir einigen warmen Worten 
bes entſeglichen Greigniffes, weldes gang Sachſen in Trauer verfegt 
dat, und bielt auch für die Mitglieder des NKollegiums bie Anlegung 
von Trauerzeichen für angemeffen in der Art, wie dies Bei König An⸗ 
ton's Tode ebenfalld geſchehen. Der Vorfigende erflattete Hieauf wei 
ter einen kurzen Bericht über die Berheiligung ber aus ihm, bem Vice» 
vorfigenden Advokat Klein und Gtabıv. Julius Müller beſtehenden De- 
putation an ben Trauerfeierlihkeiten. Im Anſchluß an bie Nathobdepu· 
tation waren fle Ueberbringer einer Adreſſe der Stadt Leipzig an Be. 
Moj. den König Johann und einer andern an die Königin-Wirtme. 
Ledtere noch vom tiefen Schmerz ergriffen, empfing die Deputation 
nicht perſoͤnlich; beim König wurden fle jedoch am 17. Aug. früh zur 
Audienz zugelafien. Der König nabm die Adreſſe äußert huldvoll ent- 
gegen und unterbielt fich längere Zeit mit der Deputation, Er ſprach 
von bem verflorbenen Bruder ald von feinem Älteften und beften Freunde, 
wobei ihm mehrmals die Ihränen in die Augen traten; Niemand könne 
fein Bolt mehr lieben ald er, und merbe er in bed Dahingejdiebenen 
Geiſte fortregieren, Der König bob aud hervor, daß er in Reipgig 
mande ſchoͤne Stunde verlebt habe. Advokat Brande bemerkie, daß 
bes Königs Weſen einen höcht mohlibuenden Gintrud gemadt habe 
und es zu wünjden gemejen märe, daß bie ganze Gtadt, dad ganze 
Land dies gejeben baͤrte. (D. A. 8.) 

Freie Städte. — A Frankfurt, 18. Aug. In ber geflern 
abgehaltenen 26. diesjährigen Bundestageflgung theilten die Gefandıen 
von Deflerreih und Wreußen die biplomatiihen Berbandlungen mit, 
melde in der orientaliihen Frage feit der Öflerreihiihen j. Soemmation” 
vom 3. Juni d. 6. zwiſchen dem Höfen zu Wien, Berlin, St. Perers- 
burg, Paris und London gepflogen worden find, und mit den Depe- 
fhen vom 10. und 13. d. Mts. fließen, als durch welche legtere bie 
von ben Weſtmäͤchten geftelten und von Rußland verlangten Guran- 
tieen zur Mkederberftelung eines bauerbaften Friedens bem kaiſ. ruff. 
Kabinere im beionterer Weife mirgerbeilt worden find, Dieje Alien« 
füde wurden an den am 24. Mai niebergeiegten Ausihuß verwieien, 
um die daraus hervorgebende Lage der Dinge in Erwägung zu ziehen. 
In derfelben Sigung wurde auch bie Berfaffungsangelegenheit der freien 
Stadt Bremen erledigt, und zwar burh Stimmenmehrheit beſchloſſen, 
daß bie neue Gtantöverfaffung Bremens nichts enthalte, was den Bun- 
deögrundgefegen zuwiderlaufe. Diejer Bundesbeſchluß if infoiern nit 
ohne Erheblichteli, weil nad) ber neuen Stadt Bremiichen Berfaffung auch 
füdiihe Blaubensgenoffen in die Bürgerfaft gewäblt werden Lönnen, 
alfo aktive und paflive Wahlfäbigkeit in limitirter Weile erlangt haben. 
In den Senat können fie nicht gewählt werben. Die darauf Bezug 
babende Beſchwerde mehrerer Bürger ber freien Stadt Bremen wurde 
von ber Bundeöverfammlung lediglich darum abgewiefen, well bie BZu- 
laffung ber Juden in das Gremium ber Bürgerihaft die Bundamentals 
gefege bed Bundes nicht berührte, jo dag — abgeſehen von der Brage, 
ob jeng Zulaffung wünfdenswerth jein mag ober nit — bie Bunded- 
verfammlung die Selbſiſtäͤndigkeit ber einzelnen deutſchen Staaten in 
Hinfiht auf ſtändiſche Verfaſſungen weiter beiränfen zu bürfen glaubte. 
— Berlin, 17. Auguf. Bur Beit leben nur ned 116 
Befiper des elfernen Kreuzes eiſter Rlaffe. — Heute follten fi ein Feld· 
webel und ein Sergeant der hier flehenden Garde-Artlllerle mit Allerhochſter 
Grlaubnig nach Eghpten begeben, um bei der dortigen Armee des Biceld« 
nige, auf beifen Wunich, Inftrufteurs abzugeben. Diefen beiden preußlſchen 
Militãro iſt vom der enhbtifchen Menlerung ein anfehnlicher Gehalt und, nad 
fechsjäßriger Dienfizeit, eine bedeutende Benflon, wie man hört 500 Thaler 
jägrlih,, verbeigen, und feitens Gr. Majeftät unferes Könige ed auch ge 
flattet, wenn fle wollen, wieder Im ber preußiſchen —— 

Berlin, 18. — Maj. ber König sehen bie * * . 
m (Sonnabend) früb 7 von Charlottenburg au 
— u wirb die Reiſe eine Dauer 
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8 heit ter Veinz Adalbert von Breußen, welchet ih im Dldentur · 
* — 
ned preußiii afens fegt befand, 
um Se. Mafeflät den Ring Bel Hödhfleefien Iteberfahrt nach 
1 preußifchen Kriegeihläim zu falutiren. — Na einer 
ınifterintme an fänmtetche Benerni-Rommanto's hat 
"Me Ginführung der flarhen Trommel bei ber Armee be - 
- Die Anichaffung wird ledoch zur ge —* 
allindlig er e machten die die tiaidmaßlgen ge⸗ 
ee olgen, ji ch v (dt Zeit ) 
1 49. Auzuſ, Unter Ürfen Datum ſchreibt bie „Breuf. Kor 
— „gs AR Denen, leiter nidıt btoß von ber Vreife des Aue · 
landes, der Vorwurf gemacht worden, baf es in den orientalfjchen Angeles 
genhe eine Haltung beobachtet, und daß ed durch dleſelbe das 
zu beigetragen habe, dem Kriege eine weitere Ausdehnung zu geben, ber 
m Ru auf der einen und ter osmanlichen Pforte, fo wie beren 
yeten, Ongland und Branfrei, anf ber anderen Erite aufgebrodten 
iR. Doc ſchelut ums midhıs leichter, ald den Berseld zu führen, daß »e 
Königliche Meglerung dad Ziel, weiches fie in Bezug mif tie Zerwürfuiſſe 
88 Orlentt von Anfang vor Augen gehabt, immer unverrütfbar feitgehalten 
hat, unb- daß nict an ihr die Erhuld Tiegt, wenn bejed Ziel, meldes der 
Minifter-Bräfttent Breib, v. Manteuffel In felmem Vortrage beim Echlufje 
der Kammern amı 29, Mprit d. $. mılt ungmelbeutigen Worten als „Sie Wie 
derheiftelung bes geförten Friebens umd deſſen möglichfie Eiderflelhmg" an 
nah, bie jept nicht erreldht worden If. Durch Tas Mrosotoll ber Miener - 
Konferenz nom 9. April war eb uttundlich fefigeftellt, dag auch mad) dem 
damald bereits erfolgten Ausbruche des Kricges zwiſchen Nußland und den 
beiden Weflmächten die Union ter vier In ter Konferenz vertreterim Mächte 
auf dem Boten der in den Protofollen vom 5. Dezember 1653 und 13. 
Bebruar 1814 mietergelegten Grunpiäge foribeflebe. Es wurde demgemäh 
von den das Protokoll unterzeidnenden Wesolmäctigten ertiärt, daß ihre» 
Reglerungen In tem doppelten Zwecke vereinigt blieben, Die Gebletdintegeität 
bed vemantjchen Melches aufrecht zu erhalten, für weiche die Mäumun der 
Donaufürſtenhümer eine der weſentlichtten Bedingungen ſel und bleiben 
werde, und, im Winffange met den Gefinnungen des Eultane, durch alle 
mit feiner Umabbängigkeit ind Eouveränetät vereinbaren Mittel Die kürget - 
lichen und rellglöfen Nedire ber Aheifllidhen Unterthanen der forte zu fihern. 
Die Webietöumabhängigkelt des vemaniſchen Nelded wurde ale eine conditio 
sine pua non jeber die Herflellung des Friedens zwifchen dem riegfübren« 
den Mächten berweckenden Berhantlung bezeichnet, ums die Regierungen ver- 
yilicyteten ih, nemelnfraftkich bie geeignetfien Bütgſchaften für bie Mer 
Indpfung ter Eriftenz dleſes Relches mit dem europähfcken Glelchgew ichte auf 
zufuchen, wie fie Mich bereit erflärten, über die Mittel, welche qur Erreich- 
ung des gemeinfänftliden Zweckes am beiten geeignet wären, in Berathung 
zu treten und ſich genenfeltig zu verffändigen. Auch gingen die beibelligten | 
Regierungen die Verpflichtung ein, feinen definitiven Werrag mit Rußland | 
ober mit Ärgenb einer andern Macht zu fehlleßem, der ben in dem Wrotololle 
außgebrirter Gruntfägen jumiber fel, ohne vorher mit einander gemeinfam 
berarben zu haben. In vollkonmterrer Vebereinftlmmung mit den Grundfägen 
bed Vrotofofld vom 9. April befunden ſich, wie bie durch ein ſpäteres Pıor 
tofof vom 23, Mal ausprüdlic anerfannt It, — Deſterrelch und Brengen, 
ale beite Mächte ſich durch ten VBertrag som. 20. April jür bie Dauer des 
Krieges zwiſchen Mufland und der Vforte zu einem Schuß» und Trupbünb« 
nif vereinigten. Durch dlefen Vertrag übernahmen die beiden Fontrabirenden 
Dätıe zuvörberft eine gegenfeitige Garantle des Befiged ihrer deutſchen und 
auferbeutichen Yänder, verpflichteten fiy jodann, tie Rechte und Interejien 
eu gegen alle und jede Veinträchtigung zu ſchühen, und kamen 
beigemäh überein, daß fie ſich zur gemelnfamen Abwehr jeres Angriffs auf 
irgend einen Thell ihrer Gebiete auch In dem Falle ald verbunden betrachten 
wollten, wenn eine derfelben im Ginverftänbniffe mit der andern zur Wah- 
rung deutſcher Jutereſſen aktio vorzugehen ſich veranlagt fände, In eluem 
Aufagartifel, der als ein integrirendet Thell des Vertrages anzuſchen iſt, 
wurde folgende" Verabrebumg getroffen: „Die faiferlich öſterreichiſche Regler 
rung wird auch ihrerſeits an dem faiferlich ruffiichen Hof eine, Eröffnung 
ridpten, um won Gr, Majeflät ben Kaljer von Rußland die nöthlgen Be 
fehle zu ermirfen, damit fofott jedem weiteren DVorrüden feiner Armee auf 
türfifefem Gebiet Ginhält geichieht, fo wie um vollgültige Zuſicherungen 
wegen: balbiger Raumung der Dortaufürfientbimer von Sr. Wajefbit zu bes 
achren, und bie preußlfche Megierumg wird dieſe Gröffmumgen mit Müdficht 
auf ihre berelts nach Et. Pereröbrg. gegangenen Vorirbläge wiederholt auf 
dab machbrüftichite unterflügen. IM die auf dleſe Schritte der Kabinette von 
Berlin md Wien erfolgente Antwort des kaiſerlich rufflichen Hofes wider 
Verhoffen. von der Art, ba fie Ihnen nicht wolle Beruhigung über die era 
wãhnten beiven Punkte gewährt, fo werben die vom elnem der heiten fon 
trabirenden Theile zur Errelchung berfelben zu ergrelfenden Maßregeln unter 
die Beflimmung, bes Artifels Il. des am. heutigen Tage abgejhlofienen Schutz 
und Frugbünbnlifes mit der Maßgabe fallen, daß jeder felnblicye Angriff auf 
dab Geblet einer der beiden hoben Lontrablsenden Mächte von der andern 
mit. allen -bejer zu &ebote ‚stehenden militärtfchen KRräfen abgewebrt wird. 
Ein offenfiors beiterfeitiges Vorgehen aber würde erſt durch eine Inforpora- 


tion der Fürſtenthümer, fo wie durch seinen Augriff ober Uebergang des 
Banaud von riten Muflande bedingt.“ Die im er bier wörtlich wieder» 
gegebenen AZufagarhifet erwähnte Eröffnung der kalſerlich öſterreichiſchen Mes 
gierung iſt ‚dem kalſerlich rufflichen Hofe durch dle befannte Mote vom 8: 
dunt gugenangen, und fe tft, der — Berabredung gemäg, durch cite 
preußlſche Note vom 12. nachdrůctich tworden. Die vom 
29. Yımi dafirte Antwort bed Er. Fan Kabinets fonnte nun zwar 
als eine „volle Beruhigung“ gewährende Infofern wicht angeſeben erben, 
als fie die Zuſage der g der Bürftentbümer an eine Bedingung knüpfte, 
beren Orwährung von dem Willen ter kalſerlich öfterrelchiichen Megierung 
nicht abhing. Anf der anderen Sekte erklärte der kalſerlich ruflfche Hof fich 
jedoch bereit, tie @ru erfennen, bie in dem Mirotofol vom 9, 


anzu 

April als die Grundlage der Einlgung der vier Mächte bezelchnet waren 
und damit fehlenen die weſennichſten Sindernlſſe beſeitigt, welche feit bem 
Beglun ber Zerwürfnäffe mit der boben Pforte jeder friedlichen Ausgleichung 
entgegengeftanden. Die rufftidhe Antwort murfte daher ebenfalls für die Ka⸗ 
binette won Wien und Berlin einen Gegenfland melterer Grwägungen bilden, 
ehe man fich entſchließen Ponte, auf den Grunb derfelben Manregein zu 
ergreifen, welche unter bie Beittanmung bes Artifels I. deo Vertrages vom 
20. April gefallen wären. Wenn ſeildem ben ruffifchen Truppen ber Befehl 
ertbellt worten iſt, dle Donaufürftenthlimer zu räumen, ohne daß bazu In 
dem Gange der friegeriichen Ereigniſſe Irgenb eine Nörbi 
damit zwar noch micht ber ganze Zweck bes amifchen Di ch und Preußen 
geſchloſſenen Schud⸗ und Trupbüntniffes erfüllt, aber es If offenbar mehr 
geſchehen, ale in der Note des Wiener Habiners von 9. Juni verlangt wurde 
Die durch den Aufagartifel von dem beiden kontrahirenten Märkten übernom« 
menen Verbindlichtelten fin daher In Ihrem ganzen Umfange erlebigt , und 
#3 müßten, fofern weltere Echritte zum Schupe ber Rechte und der Inte» 
reifen Deutſchlande nẽthig erachtet werben follten, nach dem Artifel Il. des 
Vertrage neue Verabrebungen getroffen werten, um beide tontrabirende 
Maãchte zur Mitwirkung in tem Sinne bed Vertrages vom 20: April zu 
verpflläiten, “ 

P.C. Naqrichten aus Mrmel vom 16. Auguſt zufolge, war bas fbr 
nigliche Pofttampfichiif „ber preußtfche Abfer* an jenem Tage früh mit einer 
Ladung Hanf, Hanfgarn und etwa hundert Büren Talg nad Hull aba 
gangen; durch langſames Zuführen bes legten Theild diefer Fracht hatte fich 
feine Abfahrt um 24 Stunten verzögert, Das Schiff wird Mefimal einen 
geringeren Ertrag von feiner Fahrt haben, als von ber vorigen, weil un⸗ 
terteffen Me Frachtpreiſe welter heruntergegangen find und überbleg ein be⸗ 
trächtlicher Thell der Ladung in lofem, vielen Raum einnehmenden Hanfbe 
ſteht. Die hannoverfche Auf „Meinbart*, Kapitän Bolwlen, welche längere 
Zeit als engliſches Prifenichtf im Hafen von Memel gelegen, war am 15. 
Abents mit engllſcher Befagung madı Sheerme ausgelaufen; der Rapktän, 
der Etruermann und ein Echiffsjunge von ber Hfpringiicben Bemanmung 
blieben am Bort. Yon Volangen Hatte man erfabren, nf das ruffifche 
Drlitär, wolches dort geftanden, nach Riga abmarſchlet fe. Das neulich 
von anderer Seite gemeldete Gerücht, daß in VBolangen 260 Stüd Foftbare, 
für engliſche Rechnung angefauite und Kearbeitete Hölzer liegen föllten, wird 
in ben und heute vorliegenden Briefen au® Memel im Zweifel gerogin. Von 
Libau waren Die für de ruſſiſche Flotte beftimmten ſtatken Baubölger, welche 
bort gelagert hatten, weggeſchafft worden, um fie vor einer efmalgen neuen 
Erpetitton felndlicher Schiffe im Sicherhelt zu bringen und bie Gtabt nicht 
ber ur auszufehen, durch Mnzünbung biefes Holzes mit In Brand zu 
gerathen. 

Ant 15. fand zu Cilſit ein zahlreich beſuchter Rreising flatt, In wel⸗ 
chein unter Anderem beſchloffen wurde, einen Bonds zum Ankauf der Land⸗ 
terhr«Kavallerie-Alebungspferte anzufanımelnt, — Einem englifchen Fabritan⸗ 
ten, der nebft Bamilie feir einigen Wochen im Tufit auf Väſſe zum Elnlaß 
In Nufland martete, war minmehr durch die Zollkammer von Tauroggtn 


| ber Beſcheld zugegangen, daß ihm unter ben jedige Werbältnifien nicht ges 


ftattet werben föone, dad ruffiſche Geblet zu betreten, Breuß. 6.) 
erreich. — Mirn, 17. Auguſt. Zur Beler ded Gehurtäfe 
ſtes Er, Maf, tes Kaljers wird morgen (Freitag) um 11 Uhr Im Br. 
Etrpbanstome durch den hochwürdigen Her Erzbifchof Othmar Mütter is 
Maufcher em felertiches Hochamt mit Te Deum abgebalten.- Much wird 
morgen Früh 8 Ahr zu Ehren des Geburtefeſtes Er. Majeſtät des Kalſers 
eine große milttärtiche Kirchenwparade abgehalten, zu welcher die hieflge Gat⸗ 
nifon in größter Parade ausrüdt Der bochwürdige Ger Feldbiſchof Les 
onhard volrb vor dem Gapellemelte bad GHochamit relebriren. Während der 
Dieffe geben die ausgerüdten Irmppen und Me anf ver Mölferbaftel aufge 
ftelten Gefüge die üblichen Salven. Yu ber griechiſch nicht muirten 
Pfarrkirche zur beitigen Derlfaltigkelt wird um +10 Uhr ebenfalls ein feler⸗ 
lies Te Deum abgehalten Er. Maj. der König Dom Pedro von Bor 
tugal, iſt unter dem Namen rines Grafen von Gulmarens In Begleitung 
felnes Bruder des Herzogs von Oporto, heute Mbchd 6 Uhr bier ange 
kommen. Bine Ehren ⸗Kempagnle des InfanterieMegiments Prinz d. Wafa 
ſammt Fahne und Mufifenpelle war zufeinem Empfange im Nordbahnhoſe 
aufgefiellt, mo Er. f. E Hoheit Herr Briberzog Ferdinand Mar und die 
Givil, und Milleär-Autoritäten ven hoben Baft erwarteten. Im ber Sutte 
Er. Majeſtät befand ſich ter Marſchall Heriog von Ferceir, Vitomte de 
Garea, der portwgiehljehe Minifterrefitent in Wien, Herr Sorel de Leal, der 
brafitlantiche Legatlons · Attache in Wien, Velgo de Brig u. a m. Vom 
Nordbahnhoft juhr ter König in einem Hofleibwagtn In Me E = 
Der Zagtete Er. Muh. des Ketſers vom Diehl mad Mien wird, AT 
tem 20, Auguft nicht entgegen geiehen, — Wie werfonter, bat ser 


Minifter des Aeußern, Greif Buol-Schanenftein, bem F. ruſſiſchen Geſandten 
Fürften v. Gortſchakoff die Mitthellung von der bevorſtehenden Befegung 
der. Donau mit dem Belfage gemacht, daß bie Bejehung bei dem 
Umſtande, ald Se. Maj. der Kılfer Nikolaus den Beſehl zur Räumung von 
feinen Truppen gegeben babe, bdiefer Bewegung fein feindfeliger Charakter 
Rußland gegenüber beigelegt werben Fünne. (G.3.E.) 

Wien, 18. Auzuſt. (Dis NationaleAniehen) Es waren gegeichnet 
am 17. Auguſt in Troppau 4,804,730 fl, Lalbach 3,526,580 fl., Inns- 
bruct 9,192,656 fl., Ayram 4,995,430 fL (Graf Guſtav Bathyanyi 40,000 fL.), 
Prefburg 12,775,083 jL, Dfen 24,258,754 jl. (die Sıljtungsfonde 
800,000 jL,) Brünn 22,530,344 fl. (der mährifchejüniiche Landesmaſſafond 
50,000 jl.), Brag 47.326,030 fl. (Benebiftinerftift zu Bezeznow « Braunau 
weitere 48,000 jl., Graj Eugen Gjernia 120,000 jL, Bürf Karl Auers- 
perg 100,000 fl, Alfred Herzog von Beaufort 60,000 fl., Erneſtine Frelin 
Zanget 40,000 j,) Zara 1,311,000 fl, Trieſt 19,121,640 fl. (B.,3.:M. 
Graf Winpffen 100,000 fl., Marie Gräfin Wlinpffen 50,000 fL,) Klagen» 
furt .2,872,518 fl., Grap 8,4608,459 fl, Galjburg 1,903,930 fl, Yin 
13,131,927 fl. (323 Bastelen der Gemelnbe Florian 102,830 fl, Gemeinde 
Alkoven 59,900 fl.), Hermannftabt 8,410,473 fl, Leiuberg 5,123,374 fl, 
Krakau 3,963,770 fl. Im Venedig waren bis 16. d. M. inclusive 
6,995,362 fl. von 14,730 Partelen gezeichnet, in der Bukowina id inel, 
13.9 M. 2 Milltonen, in Mailand bis 16. db. M. 8,525,091 fl. (Balas 
blo weitere 100,000 jl., Delmayta Enrico 200,000 jL, Dura Lobovico 
Meizi 50,000 fl, Gav, Antonio Gargantino 30,000 fl, Menſa Befovite 
in Gremona 30,000 fl. x. sc.) Der Gemeinderath in Bergamo hat für 
die dortige Stadtgemeinde die Zeichnung von 1,433,490 jl übernommen, 
Ein Bericht über die Zeichnungen Im Großwarbeiner Vermaltungsgeblet vom 
15. 5. M. fliegt mit dem Ergebniß von 11,494,770 ft. ab, im Kaſchauer 
Verwaltungögeblet vom 15. d. M. mit 3,966,251_jl., Im Debenburger 
Verwaltungdgebiet vom 17. d. M. mit 16,167,590 fl. 

Folgendes iſt der bereits telegraphifch ermähnte Artitel ber „Defterr. 

Korrefpondeng”‘ ald Antwort auf ben neulich mitgethellten der „Preuß. Kor⸗ 
tefpondeng”: „Wien, 17. Aug. Die im „Moniteur" jüngf erfolgte Ver 
Öffentlichung, durch welche bie von Frankrelch und England formullsten und 
von Deſterreich gebliligten Friedendgrundlagen bekannt geworden find, hat der 
„Prenf. Korrefpondenz” PVeranlajfung gegeben, bie teilung Preußens zu 
diefen Bebingungen im einem Längeren Artikel zu beſptechen. Das halbamt» 
liche Organ glaubt unbevenklich zugeben zu können, daß die von den Kabine- 
ten von Paris und London bezeichnete Bafls als ben Intereffen Preußens 
und, Deutfchlands vortheilbaft und als mwünjchenswertges Ziel endllchet Ver· 
Rländigung ſich darſteut. Nach ber Auffaffung der „‚Kortejpondeng‘” — bie 
fid übrigens bagegen verwahrt, den Anſichten ber Königlichen Reglerung vor· 
greifen zu wollen — hätte jedoch Preußen zu ben Bedingungen ber Weit» 
mädste feine andere Stelung einzunehmen, wie zu den Gröffnungen bed Der 
teräburger Kabinetes, ja die preußiſche Negierung müßte ed ald unverelubar 
mit ben ihr durch ben Mprlivertrag auferlegten DBerpflichtungen betrachten, 
fich einfeitig und ohne vorheriges Einvernehmen mit den Üllebern des deuts 
ſchen Staatenbundes zu Bedingungen zu verpflichten, bie dem Vertrage vom 
20. April eine neue und erweiterte Grundlage geben würden, Wir haben 
nicht die Aufgabe zu prüfen, ob bieje Darftellung, joweit fie Preußens Hals 
tung angeht, in ber Lage ber Dinge überall Ihre volle Rechtfertigung findet 
In diefer Beziehung genügt es und, zu demÖlauben berechtiget zu fein, daß 
die preußiiche Mey den Unterfchied ihrer Stellung von berjenigen Des 
fterreichd, weiches feln Einverftänenig mit den Friedendgrunblagen durch einen 
förmlichen Notenmedhjel gegenüber den Seemädhten beurlundet hat, nur ald 
einen vein formalen betradptet. Da aber Defterreldh gegen feine deutſchen 
Bundesgenoffen diefelten Verpflichtungen hat mie Preußen, fo müflen wir 
an den Tert bed Vertrages erinnern, ber im Artitel V. nut ſolche Weberein« 
fünfte mit anderen Mächten auöfclieft, die mit ben Grundlagen bed Bünb- 
niſſes nicht in der vollften Uebereinftinumung flehen würden, Die beutichen In⸗ 
tereffen bilden diefe Grundlagen und es ſchelnt daher, daß die „Breuiiche 
Korrefpondenz” nicht gleichzeitig die Frledensbedingungen als diefen Jutereſſen 
vortheilhaft anerkennen und doch bie —— zu denſelben an das Ein⸗ 
verftändniß jünmmtlicher Thellnehmer an dem Dertrage gebunten glauben 
fonnte. Der Vertrag fnüpft, wie billls, das gemeinfame Handeln an bad 
Ginvernebinen der Theilnehmer, er bejhränft aber biefe nicht In der vollen 
Freiheit, die fle nicht nur um ihrer Machtſtellung, ſondern auch um Deutjch« 
lands willen fi; bewahren mußten. Wer, der den Stand ber Frage unbe 
fangen erwägt, fann verfennen, daß gerade Deutſchland ber Garantien gegen 
die Wieberkehr eines Zuſtandes bedarf, der fich als fo gefährlich für bie Ruhe 
Guropa’s eriwlefen, der fo viele Interefien beeinträchtigt, In jo weitem Lin» 
fange Unficherheit verbreitet, und durch die Misträude, die er im Gefolge 
hatte, Deutfchland ſelbſt genöthigt Hat, gegen Rußland bie im Zufapartifel 
zu dem Aprilbündniffe bezelchneten Kriegsfälle zu ftellen? Inbem Defterreich 
fich verpflichtete, nur auf ber Bajle ſolcher Garantleen zu unterhandeln, bat 
es von der Freihelt jeiner Entichlüffe den vechtmäptgften Gebrauch gemacht; 
es. hat nicht mur in vollſtet Uebereinſtimmung mit den Grundlagen bed Ber» 
trages vom 20. April, jondern weſentlich zur hörberung der Zweckt deſſelben 
eanbelt, Auch vernehmen wir, daß eine gemeinjcaftiide Vorlage 
Defterreichs und Preußens am Bunbestage bevorfleht, und können feinen Aus 
genblld an einem de Cinigkelt Deutſchlands befiätigenden Grgebniffe ber Prü« 
fung zwelfelm, zu welcher ber gefammte Bunbeöverein dur; bie Dlittheilungen 
ber beiden Mächte berufen moirb. “ ö 

In Mähren und Schleflen ift der momentan fiflirte Pierbeanfauf wieder 
aufgenommen worden. Dan bietet den Verkäufern ungewöhnliche Vortheile, 
und iſt micht ſehr waͤhleriſch. Im Troppau allein bürften im Monat Iunt 


und Juli gegen 8000 Pierbe gekauft worden fein, bie fait audſchlleßllch aus 
Preußen kamen. 

Anngbruch, 18. Hug. Die bisher zur Anzelge — wlrttllch 
erfolgten Beichnungen betragen: 9,192,656 fl. 36 Er. Es gereicht uns zum 
beſonderen Vergnügen, gerade heute am Geburtsfefte Sr. Majejtät unfere® 
allergnäbigften Katferd mittheilen zu Fönnen, daf, nachdem weitere 1,404,000 1. 
(darunter die verfchledenen politifchen Fonde mit einer Million) zujefichert 
unb bild zum Schluſſe bed Cinzelhnungs-Termines im ganzen Rande noch 
viele Zeichnungen zu gewärtigen find, Xirol und Vorarlberg fih mit mehr 
als 10 Milllonen an dem Etaatdanlehen bethelligt und fo neuerlich feinen 
patrlotijhen Sinn In glängender Weiſe bethätigt haben wird. (Bf. T.u. V.) 

IAnngbruck, 19. Aug. Am 18. Auguft wurden bei der Yandeshaupt« 
Kaffe gezeichnet 1,011,470 fl. Darunter die politifhen Fonde mit einer 
Million, Bisher bekannt gewordener Totalbetrag der wirtkllch erfolgten Zelch⸗ 
nungen: 10,346,808 fl. 36 fr. (Bv.uf. %) 

Strakau, 15. Auguſt. Große Breude zeigte ſich Heute bei der Rüdiehr 
bed Weldzeugmelfter v. Gef, well man nun überzeugt if, baf ter Einmarſch 
unferer Truppen In die Moldau und Walachei unverzüglich fattfinden werde, 
Diejelben find Raffelförmlg in Bullzien aufgeflellt, fo daß die Streitfräfte 
in größter Schnelligkeit fi} gegen Often und Norben wenden können. Gier 
in Krakau wluunelis von Militär. Bel der Verpflegung der großen Trups 
penmaffen herrſcht bie größte Ordnung, und nur im Anfange kamen einige 
Unbequemlichkeiten vor, die aber jept beſeltigt find. Die reichlich ausfallende 
neue Ernte gewährt bereits bas, was Im Aufange fehlte, auch find die Lande 
leute ſeht zufrieden mit dem Stande ber Sadyen, da Ihnen alle Probufte 
baar und ehr gut bezahle werden. (Schwab. Mrer.) 

Aus Brakau meldet ber Telegraph die am 16. d. M. bei der Armee 
erfolgte Ankunft des Oberfommandanten Herr F.⸗Z.⸗M. Frhr. v. Gef. Auch 
it die Gemahlin desſelben gleichfalls nach Krakau abgerelſt, woraus man 
fihliefen wil, daß der Aufenthalt des Herrn 8.-3..M. daſelbſt von längerer 
Dauer fein werde. Der Herr Armee» Oberfommandant wird von Rrafau 
aus eine Inſpeltlonsrelſe über Lemberg nach Czernowltz machen. Der Gr 
neralabjutant Sr, Maj. bed Kalſers, Gere General Kellner v. Köllenſtein, 
iſt nach Krakau abgereiſt. (Wanderer.) 

ien. 

Pom Po, 14. Aug. In den beiden lehten Tagen haben ſich die Cho- 
lerafülle in Wera wefentlich gemindert; e# Famen an 40—50 Bäle wenl⸗ 
ger vor. In Turin gewlunt bie Seuche, Gott jet Danf, keine weitere Aus⸗ 
dehuung. Die Stautözeitung veröffentlicht das hierher gehörige Detall, tar 
unter auch Berichte aus dem Hofpital Cottolengo. An der Riviera hingegen 
gab es an vielen Orten mehrere Erkrankungen und augerorbentlich traurig 
lauten bie Berichte aus Neapel. Sicilten und Garbinien find bis fegt frei 
von der Krankheit geblichen. Zu Nizza flarb der Graf Moffa, früher Prä⸗— 
fivent des Appellationsgerichts von Nizza. Ale polltiſchen Kontroverfen rus 


den; dagegen tauchen bie gewöhnlichen Währcden von Revolutlonen in Nom, 


Yeapel, Modena, Wien u, ſ. w. ab umd zu in Wenge auf. Hr. Garibaldi 
proteflirt gegen ven Verbacht einer Diltfchuld an den mazzlulſtiſchen Schurfen« 
fireigen zu Parma, in den er ziemlich allgemeln gefalen war, (StA. f. W.) 

0.6. Aus Bucona vom 14.d. mird gemeldet: „Die Provenienzen aus 
Griechenland werden elner dem Verkehr ziemlich hemmenden neuntäglgen Gon« 
tumaz unterzogen, obgleich bie Verbindung mit om, wo ble Cholera eben« 
falls herrſcht, nicht unterbrochen if. In Konftantinopel ift ſelt dem 2. b. 
de Gontumaz gegen (üholeraverbächtige Provenienzen aufgehoben. In Mir 
borno kamen am 13. d. 42 Grfranfungs- und 20 Sterbefälle, In Meapel 
am 5. b. Dis, 377, am 6. 334 und am 7. 316 Todesfälle, in Genua 
am 13. d. 110 @rfrankungs- und 55 Todesfälle vor. In Florenz It fein 
neuer Cholerafall vorgefommen 


Schafffaufen. 60,000 u nah Berechnungen jüngft 
an einem Kage in Unterhallau eingebracht worden find, ergaben 60,000 
Seſſer Kernen. In Bolge deffen hat nun das Korn am 14. um 20 
Fr. abgejhlagen. (Wing. Bra.) 

Maabt. Die Erntenadpridten find jehr erfreulich; aus vielen Ge⸗ 
genden wird von Ernten berichtet, melde im Vergleich zu gewoͤhnlichen 
Zahren doppelte jeien. (Gidg. Big.) 

Zürich, Das mit Erläuterungen von Hrn. Dr. Bluntfäli heraus. 
gegebene Berfonen« und Familienrecht bed Kantons Bi- 
sich hat nice nur im tem Kanton, für ben ed beilimmt if, jondern 
auch in der übrigen Schweiz eine jo allgemeine Anerkennung gefunden, 
daf die erite Auflage in Zeit von wenigen Woden vergriffen war und 
fo eben eine zweite erſcheint, bie jedoch mit Ausnahme weniger Zujüge 
mit der erſten gleichlauteub if, (Wide. 8.) 

Geftern war große Breude unter allem Bolfe, denn das Kom 
Batte — Gott ſei Lob und Dank gejagt! — um 10 Fr. 9 Rp. und 
bad vierpfündige Brod um 16 ip. abgejhlagen. (Eidg. 8.) 


a ter Marine haben eine Menge von Beförderungen fattgefun- 
ben ut Gontre-Atmiral Bailant it zum Birr-Homiral, bie Linien« 
fhiffd-Rapitäne Graf Bouet-Wilaumez (ver Chef des Generaltabe der 
Gölapre des Mittelmeers) und Guerin (Kommandant des „Briebland*) 

nd zu Gontre-Apmiralen ernannt, 

’ Das Haus Biigofsdeim-Wolvihmidt und Comp. ſchreibt im „Mo+ 
niteur* bie erten 50 Wilionen der türfifhen Mnleihe von 125 Mid. 
aus, garantirt, wie austrüdlich erflärt wird, durch die allgemeinen Bin« 
fünfte der Türkei und wmittelft fpezießen Privilege burd den aghptiſchen 


ribut, welcher ben Darlelhern zu— Ber; von RU 
behändigt werden wird, Die Shin erfolgt zu % jene. 
—3 * en. ed EUR 
© Der, Moniteur* v. IR, Aug. emehält Folgendes aid Baffanne dom 
17. Auguſt datirt: „Ia Folge Beſchluſſes bes ſpanlſchhen Döinifterlums follen 
die den Privatperfonen genommenen Waffen ber Junta zugeflellt werben, ba» 
mit ihre Nüdgabe ſtattfindet. Der Gouverneur von Mabrid verbietet: bie 
nicht geſetzlichen Bandfuchungen; bat Waffenführen bei Allen, bie weber zur 
Armee noch zur Milz gehören; alle Drucſachen oder Veröffentlichungen ohne 
die gefeglichen Bermen; die Eonmentare, womit die Öffentlichen Ausrufer das 
Verkaufen der Journale begleiten. Dam arbeitet an der Meorganifation der 
Muntelpalgarde. Zuſolge den lehten Nachrichten aus Gatalonien ſtellt ſich 
zu Barcelona tie Ruhe wieder ber; die Babrifen geben wieber auf. „Der 
General Gonda hat das Bataillon von Tarragona, das ſich empört hatte, 
fireng beſtraft.“ Die „Bareta” vom 13. d. veröffentlicht mehrere Defrete: 
„Die Königin beftätigt Die in ihrem Mamen während ber Iufurreftionsperiode 
ertheilten Begnadigungen an Individuen, dle zu D’Donneld Streitkräften ge» 
hörten, und erfült bad von lepterem ertheilte Verjprechen eines allgemeinen 
Avancementd vom Oberftlieutenant bid zum Korporal hinunter und eines all« 
gemeinen zweijährigen Dienftpfligterlaffes, zwifchen welden beiden Vergün- 
ftigungen De niederen Mültärs blos die eine wählen können, bei welcher Vers 
fügung jedoch zu bemerken if, daß fle nicht bloß ben Infurgirt geweſenen, 
fonnern auch dem treu gebliebenen Truppen zu flatten kommt. Manuel de la 
Gonda wird „auf fein wiederholtes Unfuchen” und unter Anerkennung „Tel 
nes Gifers, feiner Loyalität und feiner Inteligeng, ſowie feiner bebeutenben 
Verbienfte um bie Nation und den Thron“ des Poftens als Generalfapitän 
von Katalonien enthoben. Die Junta macht In einem vom General San 
Miguel unterzeldgneten Dekret bekannt, baf bad Dienjttäuen zufammen mit 
der bewaffneten Macht In» und auferhalb der Stadt nicht mehr geſtattet 
werben joll (welche Maßtegel wahrſchelnlich dem fortwährenden Erſcheinen 
bewaffneter Haufen an gewiſſen Punkten ſteuttn ſollte).“ Der „Clamor pur 
blico Kündigt San Miguel's Grnennung zum Generalinfpeftor, ber gefamm- 
tem Natiomafmiliz ded Königreichs an. Die „Gipanna’ berichtet and Mofas 
nach einem Blatt von Barcelona, dab ber berüchtigte Earjol de Navada, ber 
vor drei Monaten mit feiner oft bewährten Geſchicklichkelt aus dem Gefäng- 
nig von Gerona entfprang ſich au die Spige von 30 Selnesglelchen geftellt 
hat, die nebjt elner Menge am ber frangöfljchen Grenze verfanmelter Meiner 
Garliflen-Banden nur auf eine Gelegenheit harren follen, um in Gatalonten 


einzubredyen. # Rn 


Tonbon, 17. Hug. Die Regierung bar Kontrakte zur Lieferung 
warmer Winterbeffeidungen on bie Matrojen und Marineſoldaten ber 
Dfiers flotte abgeſchloſſen. Im Leicefter find dadurch große Aufträge 
für warme Hemden, Jacken u, tgl. eingetroffen, und man will daraus 
den Schluß ziehen, daß Die Plotte in einem der norbiiden Häfen über» 
wintern wird. Mußerdem ift bei Llohde wieder die Unzeige erjdienen, 
daß die Regierung meuerbingd mehrere gute, kupferbeichlagene Trans» 
portiiffe von 600 bis 850 Tonnen zur Fruppenbefdrterung nach dem 
ſchwatzen Meere auf 3 Monate und je na Berürinif auf längere 
Beit miethen wolle, Alle diefe Schiffe wären nach dem Reglement zu 


armiren. 
Rußland und Polen. 

P.C. In Bolge der Rüdkehr besfürften-Statthalters des Kön 8 Volen, 
Feldmarſchalls Paskewitſch, nah MWarfchau, hat der General Graf Rüdi- 
ger; wie von dort unterm 17. Auguſt berichtet wird, im Aufttage bes Er⸗ 
jteren auf Grund des kalſerl. Ulaſes vom 21. März d. I8. die Bunftiomen 
eined General-Militäreßonvernenrd von Warſchau übernommen, — Von 
Jaſſh war der kalſerl. Beneral-Apjutant Froloff, aus der Feſtung NeusWeor« 
glewot der Chef des Artlllerle⸗Parts, Generaletieutenant Lafarem-Stanifcht- 
fchem, von Homl der wirkliche Staatsrath Rrufenflern, von Gorzlomice ber 
Geheimerath und Senator Borakowoll, von Busk der Geheimerath Badenl und 
von Dresden ber Gehehmrath und Senator Kaflmir Irembizti in Warſchau 
eingetroffen, dagegen ber Beneralstieutenant Bentlomäti von bort nach ber 
Feltung Neu · Georgiewot abgereit. — Der Arminiftrationsrath des König 
relchs Polen bat, in Betracht, daß bie Megierung erjt nach Beendlgung ber 
diesjährigen Ernte ſich merbe überzeugen Können, ob das jehlge Getreibeaud« 
fuhrverbot auch fernerhin aufredyt zu erhalten, ober ob eine Siftirung des⸗ 
felben zuläffig fei, mittelft Befchluffes vom 8. Auguſt verfügt, daß biefes Ver- 
bot nod) fernere zwei Monate, nämil bis zum 13. November, in Kraft zu 
bleiben Habe, — Bür das Hofpital zum heiligen Geift, welches fih jeht In 
der Slerakower Kaferne befindet, foll auf Falferl, Befehl in Warſchau ein 


elgenes Gebäude errichtet werben, und es iſt zu dleſem nbeit berelis die Giew 
vropriation zweier Privatgrundflüde erfolgt, deren Eigenthäner unbekunmt 


b. 
Drientalifche Angelegenheiten. 

\ Nördliger Kriegsihauplag. m 

Schweblſchen Blättern zufolge befteht die engiijch=frangdfifche Secmachi 
im Weißen Meere zur Zeit aus folgenden Schiffen: umter enallicher Flagge 
1 Fregaite („Präfident“), 4 Roretten, 1 Brigg und 1 Dampffchiff; unter 
framzöfljicher Flagge 1 Fregatte („Le Fort‘), 5 Rorvetten, 3 Schoonern und 
5 Dampfſchiffen. Das vereinigte Gefchwaber führt im Ganzen 374 Kanonen. 

Sübliber Krieasiharupiag. 

Bermannftabe, 18. Aug Der „Siebenbürger Bote“ Bringt folgende 
Nachtichten aud Bulareſt v. 15. d. DOmer Paſcha bat am 13. eine Dee 
rubigende Proflamation an bie Wallachen erlaffen, des Inhalts, daß Nies 
mand früherer rufflfcher Sympathlen wegen verfolgt werben ſolle. Derſelbe 
verſprach einer Deputatlon ihn einlabender Bojaren, ſelbſt Bukareſt zu bes 
ſuchen. Der Conſul Colquhoun und der franzöflfche Kanzler Horh find am 
12, nad; Bukareſt zurüdgefehrt. 140,000 fl. find bei ber £. £. Anentie in. 
der Wallachei auf das Natlonalanlehen fubifribtrt worden. Türklſche Vor« 
poſten find aufwärts ber Jalomnitza vorgerüdt. Gine Bartei ter Bojaren 
petitionirt gegen den Bürflen Stirben, jedoch wie es fcheint ohne Anhang 
und Erfolg. 
0.C. Wir erhalten brieflich folgende Vrivatmitthellung aus Monftane« 
tinopel ». 7. &. M.: Allgemeln verbreitete fih bier das Gerücht, daß 
dle Expedition nach der Krim und beziehungswelfe der Angriff genen Se= 
baftopol einerjeitd aus Gründen der um ſich grelfenden Cholera, andererseits 
wegen augebllcher Zermürfniffe in den biplomatiichen Reglonen verfchoben 
worden ſei. Dieſe Angaben dürften aber nur mit groper Vorficht aufzu- 
nehmen jein, da fie, mie mehrfach vermuthet wird, abſichtlich verbreitet 
worden fein dürften, um bie hler wmellenden rufftichen Agenten über bie 
nächte Behlmmung der Yuriltartruppen trreguführen. Berläflichen Mittheil« 
ungen zu Bolge haben ſich diefe neuerlich, indgefanmt zu Varna konzentrirt 
und befinden fich im Marſchbereltſchafteſtande. Man rechnet belläufig 4,000 
Franzoſen und 24,000 Britten, zufammen mit etwa 130 Geſchühen. Beide 
Truppengattungen find von gutem Geifte befeelt. 
Bereinigte Staaten von Mordamerifa, 
Mewsgock, 5. Aug General Campbell ift zum Geſandten der Bere 
einigten Staaten in London ernannt worden. — Die Handelönachrichten lau⸗ 
ten trübjelig und wir geben einer ſchweren Krifis entgegen. In Polladels 
phla hat das Haus Iuder feine Zahlungen mit 300,000 Bund Paffiva ein 
geftellt. — Im Senate zu Wafhington kam am 3. Aug. im Ausſchuſſe der 
auswärtigen Angelegenheiten die Bewilligung von 10 Millionen Dollars zu 
Kriegägmeden volederum zur Erwägung Bei der Abſtimmung ergaben ſich 
auf beiden Seiten je 3 Stimmen, was dem Gongreßgefege gemäß einer Nies 
berlage des Vorſchlages gleihkommt. 





Hörfer- und Bantelg- Sarhrichten. 
Franffurt, 19. Hug. (Bold und Silber.) Reue Loutst'or 10 A. 45 Ir. 
Piftolen 9 1.33, tr.B,; dit. Breuß. Arlebrihater 10 fl. 2%,,-3'/, fr; Hol. 10 ſ. St. 
DA. dat, MandıDutaten 5 fl. 34,35", 5 20 FruSt. 9 A. 24 eb; 
Engl. Soser, 11. 44 r.B.5 Gold al Mio. 376-378 ; 5 Ar» Zhlr. 2 fl. 20',,-21; 
Oechd altig Silber 24 A. 35-37 fr.; Preuß. Tplr. 1 fd. 46%, -*/, fr; Breub Caſſa - 
84. 1 48" , 

* Fraut furt a. W., 20. Aug. DOrfere.) Byrog Metall. 71%; 44prej. 
62°, ; Banteftien 1158; Sombarb, »venet. öprez. Anl, B1'/,; fpaniige Diffends 
1833  Lubwigshafen» Berbader EB fl 12314; Bayer. Apr. DI". 
— Benielturs: Paris 93°/,; Bomton 117',,; Wim 96, 

"Bien, 19. Aug. Hprop, BB%,; K'uprog. 75", ;‘ BotterteMnichends 
Roofe von 1839 132"/,; Bantaktimn —— ; Ponib.»venet. Gprog. Muleibe — ; 
Morpbaßnattien 1742",. Wedfelturfer Aurssurs use 120%, : Bonbon 2 Di. 
11.42. Geldtara: Müngbufaten 24%, Defierr. Eott,-Anlchen von 1854: 91. 
*0Paris, 20. Aug. 4 prej. 99,80; Bere. 73.406. 

**London, 20. Hug. Konfols Apr. 94". 


Beranwordiche Mevaction: Dr. I. Waller. } 


Hönigl. Yof- und Bational-dCheater. 
Dienftag den 22 Wug.: „Der verwunfdgene Priny*, Schwant von I. v. Blöp. 
Hlerauf: „Der Kurmärler und bie Pirarde*, Genrebilb von Louis Schneidet. (Fräul. 
v. Hagn — Gochtn und Marie als Iepie Baftrofen.) 
Mittwod tem 23. Maguft: „Biblio“, Oper von Vertfoven. (Hr. Wide 
mann — Glereftan.) 





. 8. Bogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 
©. - HH. Wüſtefeld, Kfm. ven Würzburg ; 
Ei, ., Hanel unb Eplelvogl, Peinwanth. von 


Geönderg; Graf v. Wratislam, vom Prag; Kehlleh, 
Gerfer, Walter, Mentiers, Miß Gruttenben, entire, 
Beat, Kim. und Miation, Mentier aus England; Mus 
fon, Gngurla, Rentiers und Walter, PBrivatier ven 
Wien; Baron . Herrmann, von Bonn; Fink, Mentter 
von Draunan ; Gampell, brit. Conſel vom Stettin ; Heyſe, 
Kfın. von Magheburg; Menge, Hefapoiheter von Pets 


dam; Sernau, Alm. von Leipzig; Serſchel, Hibeuſe, 
Morgan, WMentiers umd Mig Burleg, Bentiere von 
London; Karte, BRentier aus Beenfen; Fözmayr, 
Bentier von Eſſeg; Bontanler, Genjul von Paris; 
Gngel, Butsbeäper von Medlendurg; Stop, Mentier 
von Köln; Schoue, Mentier von Brüffeltes; Behr. v. 
Martens, hetzegl. fähf. Kammerhert von Malland. 

®. HSirſch. HH. Agrim, Baumelfter. von Gtod- 
beim; Day und Headlam, Erelleute von Lenden. 

H- Maulick. HH. Hofer, Proprietär von Galjr 
burg; Gram, Drfonom von Breiburg; Epinn, Kfm. 


und v. Süfer, General a, D. ven Berlin; Üereeiras 
Brate, t. portug. Minifier aus Portugal; Bühler, Kin. 
von KRipingen ; May, Kaufm. von Gebeip ; Brian, 
Kubor und Dawſen, Mentier aus Gupland; Bidter, 
Kfm. von Potekam; Hutginfen und Murdog, Men 


tlers won Benten. 


S. Hahn. HH. Dr. E4mit, von eerleruhe ; Dias 
"BL. —— #6. Sämibt, Reih, Babrilfanten 
und Melt, Merfführer von irn; Ganbrt, * * 
Peſen; v. Mereny, Stad. von Ofen; Hör, Staaus⸗ 


Anwalt von Weib; Ganselper, Alın. won Bittenhard; 
Niglee , Prirariır von Paris; Shmab, Vattic. von 
Salzburg; Burcig, Bau» Injpeltor von Hanau ; Dr, 
Nudler, Ingeniene ven irn; Gebr. Weiß, Kaufleute 
won Bregenz. 

©. Kreuz HH. v. Water, k. Berigtsargt von 
Memmingen; Mepetg, Am. von Prag; Braun, Afın. 
son Nürnberg ; Hartınann , Kfın. son Pforghrim; Ber 
<erf, Yroprietär von Parts; Freu Anbörfer, Drivatiere 
von Megensburg. 

Höteı garni (Leinfelder.) HP. Gaſtelnau, 
Proprietär von Montpellier; Breund, Babrikbeiper und 
Müller, Atvetat ven Gaalfeld; Minus, Adeolat und 
Hemme, Stud. von Leipgls; Runath, Altar ven Ghem- 
aip; Ricter, Babrllant ven Haag; >. Schulz, Rentier 
von Etralfund; Meet, Obermetiginafrark und Merk, 
Etat. son Darmftattz; Herftig, Gutsbef. von Bayan; 
Ooerſtig, Gatadeſ. ven Aiſſtugen z Blum, Maller von 
Sfen Leqhnet, Agent von Prag; Bujatti, Fabtitant 
von Wien; Ghelj, Setretät von Bilmftabt; Leiter, 
Kim. von Goribus; Barrenger, Kfm. ven Kleiuftett ; 
Ehrwighauinser, Etallmelfter von Nürnberg. 

Stachusgarten. DO. Surg, Hepfenhaͤndlet ans 
Böhmen; Mepmeringer, Pfarer ven Amberg; Leid, 
Stulieminarit von Memmingen ; Sauter, Baplırı 
Kabritantensfehn son Mugeburg; Klein, Enger ven 
Münden; Barthelsmä, Drehelermeikter ven Ehingen ; 
Heimfofer, Ealiter ven Immerfadt; Salegel, Sqhuel ⸗ 
dermtiſter son Dennheud; Sqhlegel, Kaufe. von Uier⸗ 
zone ; Sucht, gem. Gaſtwirth von Nürnberg; Dürfehne, 
utöbef. von Schlichanz Krebs, Emlichrer von Un 
tirsen; Safner, Fabrilant von Sürid. 

Augsb, Hof. HH. Dr. Buduer, praft. Arzt som 
Stavtftelnah ; Yintner, Geldardeiuet, Münvig, Habri- 
kant, Keim, Brivatıre und Böhr, ilendahn » Injpeitor 
son Wien; Mezger, Mertmeiftee ven Stutigart; Keb- 
Ier, Prepiger von Hamburg ; Balr, Stud, Theol. aus 
Heland; Eloli, Stat. von Halle; Drumne, Sabrifant 
wub Brunne, Kauf. son Bernburg; Baus, Oraveur 
ven Franffurt; Lange, Voltzelbesmter, Meyer, Moltzels 
Exktär, Ungehmann, Prefehfer um Thieme, Künftter 
von ®erlin; lager und Tiemme, Studenten von 
Bonn; leifhmann, Brauner von Mltomünfter; Wicifh- 
mann, Danbelsmann von Mabburg; Birn, Megertant 
von Borltehen; Haufhofer, Profefler von Prag; Me- 
tel; Kaum. und Frau Stpyer, Babrilaniendgattin ven 
Fürth; Walıher, Brivatier von Hannover, 


500. Bekanntmachung . 


Rubner ec. Kreuper Hypothel · 

BZerdetung betreffend, 

Nahrem fit bei der am 19. Juni laufenden Jahr 
tes amperaumten erfien Berfieigerung bes Unwefens bed 
Säneitermeifiend Georg Jofepp Areuper von Wal · 
tershof;, befichent ans einem einflödigen Wohnhauſe, 
Wurzgärtcen, Feiſtrecht zu 1 Klafter Hauehelz, der 
beim Kreupmeiher zu O Tgw. 25 Dep, Ader Im Ham⸗ 
werholg zu O Tgw. 59 Dep, Wieſe dei Meumüple zu 
© Zagw, 41 Dez., dem Hammerhelje zu 0 Zagm. 
47 Dez, und zufammen auf 755 fl. gewerihel, ein 
Käufer nicht gemeldet hat, fo werben biefe Bealitäten 
anf Antıingen eines Hypoibslgläubigers am 

Montag den AS, September I. 8. 

Nachmittags von 2 — 3 Uhr 
im Steiner ’fhen Gaſſhauſe zu Walteröhof wiederholl 
der öffentligen Lerfteigerung umierieilt und erjolgt ber 
Hinfdlag gemäß $. 64 des Hypothelemgefepes und 
SG. 98— 101 ber Wrojeßnonelle som 17. Noobr. 1837 
odue Müdfiht anf den Shäpungewerth. 

Die einzelnen Gutsbeftanttheile, deren Werth , Las 
fen umb Abgaben und bie Bertaufsbetingungen werben 
bei der Merfielgerungeragslahet befannt gegeben, ung 
Haben fh dem Gerichte unbefannte Gteigerer jofert 
über Zahiungsfählgkeit auszuneifen. 

Walrfaffen, den 11. Muguft 1854. 

Kömigliches Landgericht Waldſaſſen. 

Der koͤnlgl. Landrichtet: 
@.:N. 4863 /1. (1.5.) Def. 


so. Bekanntmachung. 

Jehann Etoos, 26 Jahre mb. Jehaun Hide, 
34 Jahre alt von Nepenfteinergäll, wollen nad Morb+ 
Ametita auswandern. 

Mllenfollige Ferterungen oder ſouſtlge Anfprüde 
an biefelben hnb am ui 

Sonnabend den 2. nähften Monats 

Zeptember 

del Wermeltung deren Nitberädüchtigung anmelden. 

Begnıp, den 186. Kuguf 1854. 

Königl. Landgericht Pegnig. 

@,®.9880. Ehrlicher, t. Tanrrläter. 





5518. (N 


Circus 


BRens 


in ber mit brillanter Gasbeleudhtung verfehenen neuerbauten großen U 
Rarlötbore neben der proteſtantiſchen Ar ne 


Heute Dienftag den 32. Auguft 1854: 
Große außerordentliche Borftellung 


der böberen Meittunft, Gymnaftit und Pferdedreffur. 
Zum erftien Male: GrandeSoirce &quöstre, oder das Boriühren und Meiten von ® 


dreflirten Pferde 


geben werden fann. 


nn, welqhes von feiner anderen Gejelichaft aus Mangel an Pferden ger 


Meue Quadrille im Goflüime aus den Zeiten des Mittelalterd von 4 Gere d 
Hr. Baptifte Loijjer in feinen auperordentlichen Grercitien und Salto ae 


und vorwärts, 


Gractoͤſe Tänze und Tempofprünge von Mile, Kthchen Ren;. 
he enthalten die Tageszerrel. 
orgen grofie Borftellung : 
Wappenfeft unter Zeitung und Meiaseiuhe 58 Hrn. Renz. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende ®',, Ubr. 


Billeta find von des Morgens 10 Uhr bis Abends während der Vorfellung an ber Kaffe 
deb Circus zu haben. 


Salle de Mr Robin. 
— 2 ——— 

tenftag ben 22 Auguſt Abends 7', - 
Dritter Eyelus Der neueften = 

auferordentlihen Borftellungen 


von 


Herrn und Madame Hobin aus Paris. 


Säimmilide Grperimente werden von denen bed 
zweiten Ggelus ganz verfdieren fein, wmb die um- 
vergleihlihe Doppelfehkraft der Mad. Mobin 
jeren Abend ftarfinten, 

Breife der Pläpe: Rummerirter Blap 1 fl. 30 Ir. 
Erfter Biap 1 H. Dwelter Pisp 30 Ir. Dritter 
Plat 12 fr. Kinber umter 10 Jahren zahlen auf als 
ken Biägen bie Hälfte. 

DI” Das üpcater If derartig Übertedt, daß man 
bel einisetennem Negenweiter volllommen geſichert iR, 


.. Bekaunntmachung · 
Auswanterung der ledigen Wirthe · 
techter Jeſtpha Pfaller von Bin 
terchof nad Neitamerifa betr. 

Anmeldungen von Borderungen und Auſprüchen ges 
gen die nach Amerika auswandernte Wiriheiogier Jos 
fepga Bfaller ven Winterehof find bis längſtens 

&amftag den 26. Auguſt 1854 

Vormittags 4% Uhr 

hlererta anzubringen, aufeıdem ber Bfaller ihre Vaſſe 

ausgehändigt, fpäter geltend gemadiie Anfprüde aber 
von Amiswegen unberüädähtigt bleiben würten, 

Eichſadt, am 11. Auguſt 1854, 

Königliche Landgericht Eichſtaͤdt. 
@.:Rr. 9194. Mar, t. Lantrichet. 
5812. [20] Wefanntmachung. 

Dir Intige Geotg Paulus Ihoman dahler will 
fig In Norvamerlta nieverlaflen. 

Alenfalüige Aufprüde am tenfelden find bei Ders 
meldung jpäterer Rigtveradichligung 

am 30. Died Monats 
babier anzumelden. 

Neuſtadt a/A, den 14. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Neuſtadt a A. 





vn. 
Scheidemandel. 
@.:Ar. 12989. Belpmann. 
5. Bekanntmachung . 


Das-Scultenwrfen ver Zehaun Dante 

und Theree Ro yfhen Hantelomannd 

Eheleute von Mitenbad beit. 

Zur Bereinigung des Schuldenweſens der Johann 
Darld und Thereſia Kodfhen Chelente von Ulden ⸗ 
bad IR auf 

Samftag den 23. September I. 38. 

® Uhr 


Termin anberanmt, weshalb an alle biejenigen, welche 
eine Fotderung zu maden haben, ber Mufirag ergeht, 
am bezeidneien Zuge gu erſcheisen, um ihre Ferderun · 
gen zu kauirizen, wirigenisls angenommen mürkt, 
daß fir Hierauf Verzicht Leiften. 

Vilshofen, den 3. Auguf 1654. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 
E.Nt. 9265. Fruth, L Lanprichter. 


E. Henz, Direktor. 
5593  MWelanntmachung. 


Der Müllermeifter Ichann Winfler von Unter 
leinteiter wi eine Meife may Morbamerita machen, 

Wer am bemfelben ans irgend einem rechlichen Zie 
tet Anfprüde geltend made wid, muß felde binnen 
14 Tagen dahler anmelden, wirrigenfalls ver Pah 
an denfelden ausgebäutigt wir, 

Edermanuſtatt, am 15. Huguft 1854. 

Königliched Landgericht Ebermannftabt, 

&+Nr. 6730, Dogen, Igl. Bandrigter, 


». Mefanntmachung. 


Die ledigen Müllergefellen: 

a) JZehaun Geotz Shienagel von Kettelverf, 

b) Ichenn Philipp Kuttinaun von MWellersrorf, 
beadfihtigen auszumantern, und zwar Erſteret mad Bas 
den und Lehterer madı Merbamerifa. Mlcnfallim Mn 
forüge an dieſelben find aber innerhalb 8 Ta— 
gen bei Mermeidung der Midtbrrüdjsptigung bahier 
anzumelsen, 

Heilebronn, am 16. Auguſt 1854. 

Königliche Landgericht Heilsbronn. 
Der tönigl, Lanttichtet beurlaubt. 
Lang. 





G.,Rr. 11861, Gdert. 


ss Wefanntmachung. 

Der geweſent Wirth Welfgang Ernie von hier und 
deſſen Ehefrau Nanette, geborme Ghreger, beabfidr 
tlgen mit ihren 4 noch unmümbigen Rinbern mad Merts 
anrifa autzuwanbern. 

Müenfolise Anfprühe an biefelben And binnen 
14 Zagen von heute am geltent zu maden, alt 
fie aupervem terme Werintictipumg Mıchr finden fönnen, 

Sqchwabach, ten 17, Auguſt 1854. 

Der Stabtmagiftrat. 
G,Rr. 6130. Diandel. 


». Bekanntmachung. 


Der lebigt Garrler Wilhelm Ben von Hier deab⸗ 
Mt, elme Wetfe im die Mereinigten Staaten vom 
Noerbamertla zu Inadıck, daher allenfalljige Anfprähe an 
tinfelden binnen 24 Zagen bri Bermeidung ter 
Niciberüffichtigumg bieroris angumelhen fin. 

‚Botbenbung, den 16, Auguſt 1854. 














Stadt- Magiftrat. 
E.Ar. 54486. Scharff 
ses... Bekanntmachung. 


Der ledigt Dienſttaecht Mram Dinkel von Schot⸗ 
teniteim beabſichtigt demnachſt nah Morbamerifa auezu ⸗ 
wantern, ımb «6 ergeht em Alle, welche rechtliche Uns 
forüde gegen tenfeiden zu maden haben, die Muffor 
derung, folge unfeblbar bis zum 

1. September I. 36. 
bel Dermeitung der Nlchtderüdſichtizung dah let are 
zumelven. 

Stßlach, tem 18; Auguſt 1954. 


Königliches Sanbgeriöht Seßlach. 
Dir. leg, bs, 
Bandorf Aſie ſſet. 


C.Nxr. 8100. 4. Baum 


Rheindampfschifffahrt. 


Gölner und Düffeldorfer Geſellſchaften 
liche Abfabrten von Mannheim vom 1. Juni an: 


5 Ufer Morgens nad Cöln — Düfjelporf — Motterdam, Montags und Donnerftags nı4 London, 


573.[b6] 









Ben Elm im Malhlup an den erfien Sahmug von Breuchfal — SKarlärube, 
12% „ Mittags ad Ludwigähafen per Eiſendaha bie Mainz an das Schiff, RNahmittags 2, Uhr ven 
Mainz nat Eöln; in Mannbeim an ten erſten Zug ven Stuttgart — Offen: 


burg — Straßburg und im Coln an den Zug Nodts 11", uhr nah Belgien — 
Gngland. 
3 . Modmiltage nad Mainz im Anfhluß am den erfien Zug von Ulm. Gönelljug yon Bafel. 


Mannheim, ben 1. Juni 1854, Die Agenten 
q Claasen $ Reichard. 
5450. (36) Im der Finfterlin’ihen Buchhandlung (Sılsstorfraße Nr, 21) in Münden 
fo wie durch alle übrigen Buchhandlungen find zu haben die bereits ſchon jehr wohlgefällig 
aufgenommenen 


„Freundes - Worte für die eriwachfene Jugend‘, 
son dem F, Bayer. a. Landrichtet VBr. A. Mienaft in München 
Der Preis des broſchirten Bremmiars if fl. 1. 12 fr. Mach find Eremplare bei dem 
Verfaſſer ſelbſt (wohnen Schmabinger-Lantftrafe Nr. 2,0 zu Haben. 


5. Underberg - Albrecht 


am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, 
alleiniger Deftillateur des 


Boonecamp of Maag - Bitter, 


bekannt unter der Devlie: 


„Oceidit, qui non servat,“ 
empächlt tiefen rühmlist befannten magenftärlenden Bitter» Griraft als tem feiniten und wohlthuendſten 
bisher befamnter Plgueate, Der ſch fomohl von Eriten hoher Betentäten, ter anerlanntefien Herten Merzte 
des Baterlandes, als des Bublitums einer überaus günftigen Aufnahme erfreut. 
Das Lager und bas Debit für Münden bat Hert I. M Miederer, Mrinfirafe Ar. 12, wobei 
Die ganze Blafge ”/, Quart preus. a A. 1. 45, die halbe Flaſche a fl. 4, und das Blacon a 30 fr, zu Haken iſt. 


8533. (86) Außerordentlic) wichtig und zeitgemäß. 


In Anserragt der fehr häufig vorfommenden Unglädsfälle mit den Eauipsgen der hoben 
und hoͤchſten Herrſchaften, von melden ic beſonders das Öftere Durchgeden per Wierde Ihrer 
2. t. Sobeit der durchl. Frau Erzjberjogin Sopbie, dann das unglüdlihe Greigniß „mit 
ber Gauipage Sr. Mai. des Königs von Holland, und endlich in jüngkter Zeit den höchſt 
bersübenden Ball Er Mal bes Königs von Sachſen bGerworbeben will, melde alle von 
meht oder minder traurigen Folgen für die beibeiligten hoben Verfonen begleltet waren, halte 
ich ed jür zeitgemäß, Folgendes zur allgemeinen Kenninifi zu bringen: 

Ih Habe ein Vrivilegium auf eine von mir eriuntene, neue Gonftruftion von 
Wägen erhalten und ein jehr elegantes Gremplar davon bereit® angefertigt, meldhes Feder« 
mann gratis bei mir feben fan. Diefe Conitrufiion beſteht aus einer ſeht einfachen Vorrid« 
tung, welche aud bei ſchon gebrauchten Wägen und bei Heliebiger Beipannung (1, 2, 4 ober 6 
Vferde) anbringen if, und meder He Damerbaltigfeit, noch die Glegang der Wägen beeinträcd- 
tigt, Bei Scheumwerden der Pferde kann durd einen einfachen Drud die Bewegung des 
Wagens augendlidiid derart gehbemme werden, daf ed jelbit ken flärfiten Vierben nicht gelingen 
wird, ibn von ber Selle zu bringen. Bei aufierordentlihen Gefahren aber, 5. B. vor 
einem Abgrunde, oder Bluffe ıc. fönnen die Pierse ebenfahs nur durd einen Druck augenblid« 
Ni audgeipannt werden, ohme daß dabei der geringfle Beſtandtheil von Wagen oder Geſchirren 


verloren geht. 

Es ift fomit für Perfonen, we mit au en fabren, die mit 
meiner ec wor verfeben find, bes Unglü le Be 

Ih übernehme Beflelungen auf neue Wigen, und veriebe ſchon gebrauchte mit meiner 
Vorrichtung. Vorkommenden als bin ich au erbötig, mein Privklegium zu verkaufen, und 
erſuche bie Herren Wagenfabrikanten und anderen Kauflufigen, fi dieferhalb an mid zu wenden. 

Srantirte Zuſchriften werden prompt heanımortet. 

Johann Meumann, f. k. Privilegiums« Inhaber, 














6329. (66) 








Wien, Wieden Feldgaffe Nr. 217. 
6606, Belanntma 
4) Bauer Gonfrld, ren use. = von Ober 


—*— feiner Cheftau Nargaretha und ſei ⸗ 
ner ana Margaretha mit Ihren 2 außer 
ehelichen Rindern ; 
2) Friedmann Geerg, Webrrmeiter vom Mebwig, 
wit feiner Ehefrau Margaretha und 2 Rinkern; 
8) @öH Unna, Irbig non Oberneufes, 

fgtigen nad ben morbamerifanifgen Frelſtaaten 
usjuwandern. 

Ber am diefelben allenfallfige Morberungen ober 
fonhige Unfprüde zu maden gedenft, wird aufgefors 
bert, biefelben im dem auf 

Dienftag den 22. d. Mid. Morgens 

ten Mauipationstermine bei Wermeitung ber 
bobier anyymelten, 


Biätenfeis, den * ng 
t B 
— a Spare 


5  Welauntmachung. 
Verfgollengettseillärung rd Johan 
©Säwary betr, 

Raherm unerachtet her-Mufferberung vom 6. April 
fe. 36. (ride Seue Mündener Zeitung Ar. 94 som 
30. April 1854 ©. 054, Hub Mene Paljaner Zeitung 
Mr. 108 vom 18. April 1854 S. 428, daun Jonhatr 
riggtliges Woqhenblatt Rr, 17 vom 23. Aprii 1654 
©. 131) Innerfald tes Imomatligen Termines weiber 
der abwefende Sarrerbanersfohn Jehann Shwars 
noch eine Dessenbeng ſich gemeldet hat, fo wird Jehaun 
Schwarz biemit für verfhellen erflärt war die Muss 
folglaffung feines Vermögens an feine zmeibänbigen 
Gefhwifterte verfügt. 

‚Aitbrting, den 26. Jull 1684. 


‚Königliche Landgericht Altötting, 
Der änigl, Alter; 
E.:R. 7752/1 Drandnid. 


‚6583. 


Br Mit allerhöhfter Approbation des 
Königl. Bayer. Staats: Winifteriums. >] 


pr. HARTUXG! k.k.:o, priv. 
Chinarinden » ©el, 


zut Confersirung und 


Perfhönerungdes Gaar- 











wuchſes, 
ra Wlajhr mis Gebr. Mn 
36 St. a 
Kräuter - Pomade, ara 


zur WBiebererwedung '& Ip 

und Gtärfung bed Haar» 

wuch ſes, 

a Ereuſe mit Behr um. BE Mr. 

Die Dr. Hartung' ſchen Haarwuchs mittel 
unterſchelden ſich darch ihte bewährten audge 
stihneten Gigenfhaften uns detch Ihren wohl« 
fellen Breis fehr vortbeilbaft von ben fo 
maunlafach anpepriefenen Macafarı, Klettenwurgel» und 
ben melften anderen Haardlen un Saarpemaden,, und 
können ſenech mit vollem Rechte als das Wefte und 
DBilligfte in »iefem Genre gewiſſenhaft empfohlen 
werden. Ausführlide Proſpeete merden gratis zet · 
abreicht und Me Mirtel ſeldſt in Münden ist und 
unserfälfgt nur allein verkauft bei'm Apothetet © 
Sattinger , Sentlingergaffe Nro. 19, 

fowie aus in Amorbach: dei Mporhıler I. ©. 
Shwarımann, Mugsburg: Abotheter A. Köf- 
ferie, Bamberg: Apeibelir Buftan @ös, Berch- 
tedgaden: Mpothrier MR Pirngruber, Burg: 
haufen: Apethelet 6 Mayr, Donaumdrth: 
Apeidetet Fran Kiehmaper, Erding: Mpeideler 
Landarebe, Forchheim: Upoethetet 8. Mobiler, 
Freyſiug: Apoidefer G. Sutner, Füſſen: Apo- 
thelet Jeſerb WBafsmitius, Haag: Apoihefer Anten 
Balch, St. Ingbert: Mpetbelee A. Wetaaud, 
Ingdolſtadte: Apotbeter Aald Sethelaer, Lands⸗ 
hut: Apothelet C. A. Gattelne, Lichtenfels: 
Abothelet Ar: Ball, Miltenberg: Apsiheter Friede. 
Sıranf, Menburg: Mpotbeler Ignaz Kabrms 
bader, Orb: Apotbeter 3. ©. Rob, Motten: 
burg: Mpotbeler Aug. Riiher, Schweinfurt: 
Mporbeker Augeſt Thiermann und in Würzburg: 
beim Myoipeker 3. B, Henkel 

Briefe uad Gelpfenbung france, und 3 fr. Zw 
ſtellgebaͤhr. 1908. 1124] 


3629. (#6) Eſdittalcitation. 


Der am 26. Juni 1766 gedorne Jehann Geerg 
Jeſeph Blabler vom Höttingen iſt vor ohngefaͤhr SO 
Jahren in die Freinde gewandert, fol ih in Warſchau 
als Steinhauct amgefietelt Haben, bat jeteh fhen ſeit 
länger als 30 Jahren von feimem Beben und Mufent- 
halte feine Nachticht gegeben, und wurde beshalb, ba 
audı die angeſtelllen Radlorfhungen erfolglos blieben, 
von ten Sritenverwandten ber Matrag geſtellt, Ihn für 
tobt za erfläcen, und ihnen fein no in 200 A. ber 
ſtehendes, tutatelamttich sermalistes Bermögen hlaaus ⸗ 
gugeben. 

Jehann Georg Jofeph Pfahler ober deſſen Deecen⸗ 


ben; wird daher aufgeforbert, ſich 
binnen OD Monaten 
usb längßens bis zum 
15. Mai 1855 

ſchrifttlich oder münsfid bei dem unterfertigten Gerlchte 
gu melben, und daſtloſt weitere Anwrlfung zu gewär- 
Hgen, wirrigenfaßs er für dedt erflärt und feim Mere 
mögen au be fi Iegitimirenten Erben ohne Kanten 
verabfelgt werten würke. 

Euingen, den 19, Mat 1854. 


Königliched Landgericht Ellingen, 
Gran, 1. Acker. 


E.Nt. 2594. e Baubenber. 


Bekanntmachung. 


Der Baum Adam Kalteneder von Säleifterf 





AR gefonnen arlı feinen Chew ⸗ lde 


ge⸗ 
bornen Lang, und ihren vier Kladtta nad Notbame⸗- 
ia ausjuwanbern, 

Menfalläige Mnfprüde am biefelben find 516 zum 
26. d. Mid. um fo gemiffer Hleroris anpumelben, 
als dleſelben bei der Imfruflien und Derbeſcheldung 
biefes Musmanderungsgefuhes mit berädiiätiget wer· 
ben fönnten. * 

Amdbrrg, am 12. Auguſt 1864. 
Konigliches Laudgerlcht Amberg. 


Der bonlgtlche Landelchter: 
v. Ragel. 












Prof. Dr. Rau's 
Neapolitanischer Haarbalsam. 


Diefe vorzüglice son vielen berühmten Merzten und Ghemilern geprüfte und auf's befle empfohlene KRräuterpomade it das reinticfte, ſchaell 
4 wirtentfte Mittel zur Wictererzeugung, Berfgönerung, Erhaltung und Magsrkumbeförperung ſewehl der Haupt: ale Bart ; ‚, Thwell und fer 
A Hälınifjen als probat befunden, per Glas 48 und 30 fr. . arihaatt. Geld bei den ungänfigfen Ber, 


K. k. österr. Privilegium. 


Mit Genelimigimg des 











Zeugniss 

Ian füngf verſteſſenen Minter erfranfie id am tem Blattern, melde im höchften Grade und äuferft heftig bei mir auftraten. 
EI viefer fhmeren Kranfheit bergeftelt, Hatte Id; den Berluf meiner fänmtlihen Kopf» und Barthaare zu beflagen. * — —— she er fehr 
I eut empfohlen waren, halfen aud gar nldıte, ih gab alle Hofinung auf, je wirber Haare zu bekommen, bis Id bei einigen meiner Leitensgefährten,, welde fi& i 
31 Wieksrerlangung ber nerlerenem Haare ber Kräuter · Bemade „Neapolitaner» Haarbalfam® des Hrn. Brot. Dr. Raw bedient hatten, den beiten Wrfelg fh. — 4: 
= gebrauchte nun auch temfelden, mad ſeht kurzer Anmerkung ſtellie ih amd bei mir die nünftige irkung ein, es zeiatem ſich ſehr baln über dem ganzen Ropf an 
= feine junge Haate, tie fd} bei fertgefeptem Gebrauche dieſes vorgäglihen Balfams Immer mehr erfräftigien. — Icht babe ich wide nur alle meine Haate —*— 

ſendern fie find lräſtiget und voller als zuver, weßhalb ich mid verpfligter halte, bie AräutenmPomate des Hrn. Brof. Dr. Rau allen, benen daran gele, in Bit 
I yerlerenem Haare wieter zw erhalten und jo wie id einen kräftigen Haarmuche zu delommen, brfirns zu empfehlen. Br 


Bamberg, im Junl 1853, (L. $.) 












EI Gefintet ſich mit Genehmigung des königl. Miniſte riums Niederlage in Münden nur allein bei Seren 
2 meldiem tm fo chem gang neue Zufendangen gemacht babe, 
















zeig R 


Giſtern Nachte 9 Uhr entiglief nad längerem Reiben, verfehen mit den heiligen Sterbfalramenten 


N mein ihewerfter, unvergehlicher Watte, Herr 
* Franz Javer Riczler, i 
Rbürgerl. Kaufmann, Fönigl. Wechſelgerichts⸗ Affeffor IL. Inftanz, Magiſtratsrath, 
—* Ritter des Verdienſi ⸗Ordens vom heiligen Michael, 
Wim GT7Aem Dahre feines thätigen Lebens, . 
“ Tief ergriffen vom diefem unerfehlichen Berlufte bringe ich diefe Trauernadrict zur Kenntmif der fl 
a sechrten Betwandlen und Freunte, und empfehle den theutten Werbligenen Ihrem Gebet, mid aber Ihrer & 
Riten Thellnahme. 
Münden, ben 19. Auguft_1854, . 

Babette Niezler, geb. von Sedlmair, 
fm Namen der Kinder, Üntel, des Bruders, vet Schwieger- 
fobnes, der Schwiegertochter und ber Schmwägerinnen. 

Der Botteslenf findet Dienftag den 5. September Mormittage 10 Uhr in bir Gt. Ludwige ⸗ 

Biarrlirhe Matt. 















zugleich 











4924. [8 4), Die 
grofiberzogl. badiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗-Anlehens⸗Obligationen, 
deren (Sins und Berfanf In Bayern geſehllch erlaubt iſt, werden von dem unterzeichneten Haufe zu dem Boͤrſen · 
Rurfe pre umd werfanft und bie GSewinne in Sllber ausberablt. . 

400,000 2oofe gewinnen 400,000 Prämien, worumter 14 & fl. 50,000, 54 & 

fl. 40,000, 12 ä fl. 35,000 u. ſ. w. 

Der Kleinfte Gewinnft befteht in fl. 42. 

Die nädfe Ziehung findet am BE. Auguſt I. Js. Matt. — Iqh erlaffe gegen Ginfentung bes Bes 
trages Obllgations:Loofe zu 1.40 — und nehme folge mach ftattachabter Ziehung für fl. 38 — wieber an Zahlung. 

Diejenigen, welde Me Mbädt Haben, die Looſe nach Rattgehabter Ziehung mieber zu verlaufen, haben 
nur den Unterfleb des Fin: une Berfaufss Breifes von fl. 2 — Tür jedes gewünfdte Loos tinzuſtuden. 

Bläne und amtliche Bichungsliiten gratis, 

Inrem id für das mir bisher bewiefene, vielfeitige Vertrauen banfe , empfehle ich mid zu gemeigtem 
Aufträgen, bie ich Acts mit derfelben Pünktlichkeit omsführen merbe. 

Heinrich Victor Ueberfeld, 
Bangquier in Frankfurt a/M. 


Für Mechaniſche Baumwoll-Spinn- und Webereien 
und Baumwolhvaaren-Fabrifen. 


Sollte eines obiger Etabliſſements die Abſicht baten, NH in Berlin durch einen tüdh« 
tigen Agenten vertreten zu laffen, und zu bem gwecke einem jungen Rıufmann geneigt jein, ber 
dort die Beihäfte zweier erflen überfeeifhen Häujer bereits mit dem beſten dErfolge feiter, fo 
würden durch defien langjährige Erfahrungen und durd deſſen alljeiige Kenniniffe in begüglicdhem 

‚ Bade vielveriprechente Leitungen erzielt werden können. 


Adreſſen nimmt die Expedition biefer Beitung in Empfang. 5590. (35) 


Johanu Befler in Bamberg Ar. 961. 


Don Yefem ausgezeiäneten Haarbalfam , fewie von ber bewährten flüffigen neapolitanifhen Zoiletten:& " 
Seife), das befte untrüglidfte Mittel zur Erbaliung einer reinen gefunden Haut, zur ratitalen unk neh Garfernung ee : 
fen, Miteffer, braunen und gelben Flecen, Binnen ı., per Glas 42 und 24 fr. — Mailänder Zabntinctur — 

Mundwaſſer), ſowohl zur Meinigung die Mundes, als zur Erhaltung geſunder, glänzend ſchönet Zähne, Etträftigung des Zahnfleiſchea. Ele 
entfernt den Welnſtein, verhütet Belnfraf (Unries) und dient zur Wertreibung bes üblen Seſchmackes und Geruches tes Muntes und ber Zähne 
weles, und ofı unbemußt, einen fo fatalen Gintrud auf ambere Verſenen macht, per las Br. uns 24, -- Mromatifcher Näuder: 

balſam (ausgezeignetes Zimmers wud Salon Parfüm), per Bas 12 fr. — Blüthenthbau (Kosie de lleurs), allgemein belichtes, dad fräfı 
tiges, fehe feines Odeur, neue vielfach verdeſſerte Gompofltion bes ächten Kölner Waſſer, ver las 54 kr, 30 fr. une Drebe:@tas 16 fr 


S. E. Rolland, Kaufingerſtraße Nro, 8, © 


Bel verjgrifismäpigem Gedtauch obiger Tollettengepenflände wird für tem (Erfolg garantirt, — Delder 


Prof. Dr. 


SORTE 


EINRRINEITIN 





Rau sel. Erh. = 


| 
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5448. [25] Bekanntmachung. 


Der Dedarf an Belengtungs « Materfallen für die 
hirüge Befapung pro 18°*%,,, beftchend in beiläufig 
100 Zentnern Umihlittfergen, 125 Bentnern Beindt, 
35 Zur. raflinirtem Mepeöt, 60 Pfund Dechtgarn und 
100 Gäen Hehlvodte, dann He Fülung von 40'/, 
Straßenloternlempen, wirt Montag den 28. Aus 
guft 1854 Vormittags 10 Uhr bei ver Mir 
HtärıfofalsBerpfegs:Rommifiren hier, Smwerbrüdenfrabe 
Mrs. 16, am ken wenlgſtuchmenden Lieferanten in 
Attord gegeben 

Münden, ten 12. Auguft 1854. 


5601. Cine freunzlide Pohnung mit 8 beigbarın 
Simmern, Rüde, Speiſe, Meiner Barberebe, 2 Rams 
mern, if anf Misaeli zw vermieden, Pürfenfraße 
Mr. 22 im 2. Stef bei Dr. Ghriflimiller zu erfragen. 


Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 
5488. lej Berfäufe. 


In ten fhönften und befien Lagen am Mkein, Mein 
und Medar ind verfhierene große Hertſchaſts ⸗ und 
fonfige Lands und Weingüter bilig zu verfanfen im 
eben brzeidineten Gegtuden. Ja groben Etäbten find 
gleihfalls billig zu verkaufen: rentable Rpoihelen, Goſt · 
bäufer, Material» und ſendige Hanpelszefhälte, Braus 
dänfer, Mühlen, hemifge Babrifen u. tal. ; aud län 
nem Affories im dersleichen Geſchäͤfte eintreten, Mäßeres 
Gemptelrt F. J. Mau, Bragigalle in Mainz. 
Briefe frauco. 














5555. [35] Gin Sktribent, welder in fämmtlihen 
Befhäftegmeinen bes lanbgerihtliden Reſſerls, Imöbes 
fontere in Führung und Ginrihtung ber Negifratur, 
kann Semeinter, Sifftunge ⸗- und Brandaffelsranmeiens 
ſeht bewantert IR, und bie deſten Nachweiſe bleräder 
liefern fan , wünſcht feine derzeitige Stelle zu verän. 
dern. Hierauf reflectirende Tir. Herren Amtsvorfände 
weßen fih am bie Grperition dieſes Blattes wenden. 








5636.[2.) Ein Ecribent , ber fh fon mehrere 
Jahre bei Yantgeriäten und Mestsanmälten befdäftigte, 
eine hübfhe mund ſchnelle Hand färeibt, und über jeine 
Befählgung auozeytichnete Beugnifle vorzeigen Kann, 
fucht ambermärts bei einem f, Banbgerlhie oder Henn 
Mehtsanmalte weitere Beihäfulgung. 

Suerfelbe hätte befondere Worliebe nad Oben ater 
Mieberbayern. 

Grfälige Anfragen übernimmt die Erpedition bie» 
fes Blattes unter Merefie 2. F. 2. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. zu 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 199 der Meuen Münchener Zeitung. 


22. Auguſt 1854, 





München, 22. Auguf. 

Se. Moj. der König haben Si vermöge allerhöchſter Entihließ- 
ung vom 16. Auguft I. 36. allergnädigkt bewogen gefunden, ten Sym- 
naflalprofeffor Joh. Michael Hofbauer in Straubing unter Anmen» 
dung des $. 19 des Goifis vom 26. Mat 1818 über die Berbältnifie 
der Staatsdiener biß auf Weiteres in den Ruhefland treten zu laffen; 
die ſich dadurch erlebigende Lehrſtelle ber 1. &ymnaflalflafle daſelbſt dem 
Studienlehrer der IV. Klafje der lateiniſchen Schule au Amberg, Georg 
Erf, zu verleißen; am die erledigte Lehrſtelle der IV. Kloffe der latei» 
nifhen Säule zu Amberg den Stubienlehrer der III. Klafie, Priefter 
Joſeph Bohrer allda, vorrüden zu laffen; auf bie ſich hledurch eröff« 
mende Lehrftielle ber III. Kaffe der Tateiniihen Schule zu Amberg ten 
Stubienlebrer der II. Maffe der lateinifgen Schule zu Bamberg, Bar 
Ientin Megring, zu verfegen; an bie erledigte Kebrflelle der II. Klaſſe 
der lateinifhen Schule zu Bamberg ben Stubienlebrer der I Klaffe, 
Karl Weippert allda, vorrüden zu lafien, und die ſich hiedurch erie- 
digente Lehrftelle der I. Klaffe der latelniſchen Schule zu Bamberg bem 
geprüften Lehramtöfantitaten Ignaz Shrepfer aud Bamberg, zur 
Zeit Aififtent am f. Gymnaflium zu Regenöburg, in proviioriider Ei- 
genſchaft zu verleiben. 

Die karhol. Bfarrei Rechbergreutben, k. Landa. Dillingen, if mit 
einem fujflonsmäßigem Meinertrage von 517 fl. 13 Er. 6 Bi. in Erle—⸗ 
bigung gefommen. 





Deutfchland. 


N. — * München, 21. Aug. Gehern wurde von den 
Kanzelm aller Kirchen unferer Hauptſtadt ein Erlaß bes hochwürdigſten 
Herrn Grzbiichofs verlejen, welchet den Genuß der Bleijhipeijen anten 
Baftagen während der Dauer der Bredrubr-Epivemie erlaubt, zugleich 
aber zur Mäßigkeit, zu felem Vertrauen auf Gott und zu den bl. Sa- 
framenten ald der ſicherſten Quelle bes Troſtes und der Beruhigung 
für jenen katholiſchen Ghrifen väterlichſt ermahnt wird, 
rttemberg. — W.C. Stuttgart, 20. Aug. Das Militär 
hatte bis genern Nachts 10 Ubr die Straßen gejäubert und 51 Ber» 
baftungen vorgenommen. — Die Polizei ſchreitet fireng gegen bie Bäder 
ein, die ihre Schuldigfeit nicht thun wollen. Bäder Fuchs hat auch 
heute nicht gebaden. Hoffentlich wird die Wiederkehr ungefeglicher 
Szenen unterbleiben,. Der Hr. Minifler des Innern erſchien mis dem 
Hın. Grabivirefior überall felbft auf dem Blape. 

Preußen. — Berlin , 20. Aug. Unter diefem Datum bemerft 
die „Breug. Korreſpoz *: „Der neuliche Artikel umjeres Blatted, weicher 
die Stellung Preußens zu ben von ben Seemächten aufgeflellien Grund» 
lagen bed fünftigen Friedens erörterte, bat auch in der „Deflerreich. 
Korreipdz.” (f. Defterreich im heut. Hpebltt.) eine Beſprechung gefunden. Bel 
den Beziehungen, melde man dieſem Organ zumelft, if es ung wichtig 
und erfreulid geweſen, durch basielbe ebenſo ſehr jeden Zweifel an 
ber Fortdauer ber Cinigkeit Deutſchlandg in ber Entwidlung der orlen« 
taliſchen Angelegenheiten audgejchlojien, als bie Auffaffung im Alges 
meinen beflätige zu finden, melde wir über die Merpilichtungen ter 
Kontrahenten des Vertrages vom 20. April gegen einander audgeipro« 
hen haben. Im der That war, wie auch durch die Nachricht von der 
gemeinichaftlihen Vorlage der auf die gegenwärtige Lage ber orientas 
lifhen Angelegenheiten bezüglien Attenſtücke beim Bundesiage ſeitend 
Preußens und Deflerreichs beflätigt wird, von den deutſchen Großmächten 
nicht voraus zuſehen, daß fie ben Kreis der Pflichten für den deutſchen Bund 
erweiterten, ohne eine Anerkennung berjelben von biejem erlangt zu haben. 
Es war nicht zu bezweifeln, daß diejenigen, melde als die berufenen 
Borkämpfer der Intereffen, des Ginfluffes und der Würde Deutſchiandé 
aufiraten, die Rückſicht gegen ibre deutſchen Bundesgenoffen in vollem 
Umfange beobachten mürten, melde, abgeieben von Zwecken bed Ver— 
traged vom 20, April. niche minder die lopale Beobachtung der einge» 
gangenen Verpflichtungen ald die möglidhen Dpier für bie Erfülung 
berjelben forderten. Bon biefem Geſichtspunkte aus beurteilen wir bie 
Stellung und die nächflen Pliien Preufens in unjerem meulichen 
Artitel, ohne diefem oder Defterreih die Freiheit ber Gutſchlithungen 
abſprechen zu wollen. Wir heilen daher auch in biejer Beziehung voll« 
kommen die Aufichten der „Deferreiciichen Korreipondenz", daß Deiter- 
zei buch den Vertrag vom 20. April d. I. nicht gehindert war, fein 
Einverſtändniß mit den Friedenegrundlagen der Seemädte durch einen 
förmlih.n Notenwechſel mit diefen zu befunden, Aber wir vermögen 
feinen Zujammenbang diejer Beringungen mit den Berpflichtungen auf« 
zufinden, welche Artikel Il. des April Vertrages und ber Zuſah⸗Artikel 
zu demſelben aufitellt. Preußen hat, wie wir behaupten bürfen, Be« 
weile genug geliefert, daß eo ihm an Opferfreubigkeit für bie Interefjen 
Deutſchlande nicht fehlt und daß ed jeinen übernommenen Berpfligtun« 
gen treu nadfommt, aber je gemiflenhafter es In dieſen Beziehungen 
u fein fi gebunden hält, um jo firenger muß es ben Kreis jeiner 

flich en begrenzen.” 

Deiterrel +. — = Wien, 18. Aug. Der Subjfriptionstermin 

? das Nuronalanleben wird bis 81. Auguſt verlängert, obſchon ber 
Pinimalbetrag von 350 Millionen Gulden durd bie bereits erfolgten 


Zeichnungen reihlih gededt if. Es gefhieht, um dem gerate jegt un. 
gemein lebhaft gewordenen Anbrange in fämmtlichen Kronländern zu 
genügen. Die erwähnte mäßige Erſtreckung des Termined wird ba 
Grgebnig dem Mariınum von 500 Millionen naberüden. Ws hat fich 
in ber legten Beit insbefonbere von Geite ver Gemeinden eine jo rege 
Theilnahme geäußert, daß man füglic annehmen kann, das vom 20. 
Auguf am gezeichnete Mebr werde zum größten heile im die recht 
eigentlich ſeſten Hände berjelben übergeben und dabei jeter Drud auf 
den Börfenmarft vermieden werden, Gine Thatſache von nicht genug 
boch anzufhlagender Bebeutung if, daß Ungarn, Giebenbürgen, Groa- 
tien und Slavonien fi ausnebmend flark berbeiligten. Im Peftb-DOfner 
Bermwaltungsgebiete und in Groatien und Slavenien ift der prälimi«» 
nirte Verbältnißbetrag der Marimalfumme von 500 Millionen fogar 
überfgritten; Siebenbürgen hat zur Stunde mehr gezeichnet, als bie 
auf badjelbe umgelegte Duste von 350 Millionen beträgt. Es ift ein 
ihönes Beugnif, welches biefe Ränder ihrer Geldkraft ausftellen, zu⸗ 
aleih aber ein Beweis, daß ibr unerſchöpflicher Bodenreichthum bereits 
ordentlich autgebeutet wird, was wieder bie erfreulichfien Schlüffe auf 
eine progrejflo zunehmende Ertragsfählgkeit derſelben geflatte. Ande- 
rerjeitd aber bekundet bie Thatſache einen enticheidenden Sieg des öfter» 
reihifchen Regierungsfpfteme ; bie reiche Berheiligung tiefer Länder iſt 
ein ber Regierung dargebrachtes Bertrauendvotum; fie befiegelt dad 
vole, herzliche Cinverſtändniß ber Megierenden und Regierten in jenen 
Gebieten, wo Öfterreichifches Recht und Geſeh als hochwilllommen bee 
grüßt wird, Wie im Allgemeinen wird ins Beſondere auch bort dur 
dad Behifel bed Nationalanlebend in allen Kreifen ein lebendiges In- 
tereffe an bem geſicherten Beſtande ber Gtaatdordnung und ber Befe- 


! fligung des Öflerreihiichen Stantöfrebited gewedt. E8 war ein Zauber» 


ſchlag, der die Gemüther urplöglich berührt, beiten Wirkungen aber tief 
und nachhaltig bleiben. Wie wir in einem früheren Briefe hoffnungs- 
vol vermutheten, hat ber Erfolg bed Anlehens bereits die günftigfle 
Birfung auf den Aufihwung ber Fondéekurſe im Allgemeinen geübt. 
Wer heute eine Sprogentige Metallique zu 86", kaufte, wird bei ber 
im Laufe der nächſten Jahre zuverläffig eintretenden Rehabilitirung ber 
Baluta etwa 17 fl. gewinnen, wenn der Ruröftand fich unveränbert be⸗ 
bauptet; feige er, fo fleigt auch fein Gewinn; fält er aber fogar um 
17 Prozent, jo wird ber Käufer noch gänzlih vor Verluft behütet. Die 
Unmahrjcheinlichleit eines ſolchen Rüdganges liegt aber eben jo klar 
auf ber Hand, als die Mahricheinlichkeit des Gewinnes und bie weiter 
damit zufammenhängende Zuverfiht, daß dad neue Papier bemnähft 
leineafalls unter feinen Gmijflongpreid herunter gehen wird Man kann 
nicht oft genug mwieberbolen, daß die Megierung unter allen Umftänden 
die Regelung ber Baluta ald ben erflen, wichtigflen, unwandelbaren 


Amel der Operation im Auge behalten wird und muß. Wäre fle bieße 


fans nicht jchen durch ihr förmlich gegebened Wort gebunden, die Pflicht 
der Klugheit und bie Rückſicht auf den eigenen Bortbeil würden es ihr 
unabmweislich gebieten. Dieß if fo ewident, daß fein Verftänbiger daran 
zweifeln fonn. ben io gewiß aber if, daß fih auf Grundlage biefer 
durchaus gerechtfertigten Ermartung, indbejondere für das Nusland ein 
febr mächtiger Reiz zur lohnendſten Spekulation durch den Anfauf 
Öfterteihiicher Staatäpapiere ergibt. Dieſer Antrieb beginnt fi be= 
reite geltend zu machen und finder in ben Pranffurter und Amfter- 
damer Notirungen ben entipredbenten Ausdruct. Die Negel, daß neue 
Fontsemiffionen die Kurſe drüden, findet bei der @igenthümlichkelt 
dieſes Antehens keinesfalls die gewoͤhnliche Anwendung. 
fche Angelegenheiten. 

Honftantinopel, 7. Aug. Gine Unternehmung der engliid) » frans 
zoͤſiſchen Armee auf die Krim und fpäter ein Angriff zu fand und zur Gee 
auf Sebaftopol gilt bier bereits als unzweifelhaft. Es ſoll beabſichtigt 
fein, 50— 70,000 Mann in der Nite von Sebaftopol unter dem Schuge 
des Blottengefhüges jo rafch als möglid an’d Land zu fegen. Die 
großen Flachboote, weldhe im biefigen Arjenal zu bem Zwecke gebaut 
murben, find grogentGelld in's ſchwarze Meer geichidt, die anderen fol« 
gen in biefer Woche. ine Anzahl alter Schiffe find auderjeben, um 
bei ber Dedung der Landung dad Feuer bed Feindes auszuhalten und 
dabei ald Opfer zu fallen; bie türkiſchen Schiffe, weldhe vorige Woche 
in See gingen, folen zu biefem Opfertode beſtimmt fein. Es gebt 
allerdings nicht viel an ihnen verloren, da ihr Werth feit der Ginfüh- 
zung ber Schraube bebeutend berabgelommen ik, aber es find benn 
boch die legten Reſte der türkiichen Scemacht, und mit beren Berflör« 
ung wird bas Werl von Sinope vollenber, von bem man fon damals 
fagte, die Ruffen bätten damit den Engländern einen guten Dienft ge» 
leiftet. Dieſes Shſtem ftimmt vollfommen zu bem Streben, bie ruſſiſche 
Seemadht im ſchwarzen Meere zu vernichten und Rußland durch Ber- 
trag für alle Zeit eine reduzirte Marine im ſchwarzen Meere vorgus 
f&hreiben. Die Engländer hätten bann in den levantiniſchen Gewäflern 
feinen ebenbürtigen Wegner und eine etwaige ruffifchefrangöflice Allianz 
wäre dann fein umbeflenbaresd Hinderniß. Gauptfächlich iſt aber das 
Sptem, welches die Türken zugleich mit den Muffen rebugirt, gegen ein 
ruſſiſche türkiſches Bündniß gerichter, bad Perfonen, welde in den Der- 
hältnifjen des Divand bewandert find, nicht als Unmöglichkelt * 
fann. Iedenfals will England dahin gelangen, daß ihm für ale Fünf 


tigen Eoentualitäten ein fo großer Aufwand, wie er jept möthig war, 
er{part, und die Beberrihung der Levante mit einem fleineren Ge— 
ſchwader ermöglicht werde. Da Defterreih den Ruffen zu Lande bei- 
tommen, den Gngländern aber keine Seemacht entgegen ftellen kann, 
fo fragt es fi, ob man nicht vom Degen in die Traufe fommt, wenn 
man nad der Befreiung der Donau von den Ruſſen, deren Mündung, 
wozu auch der Bosporus und die Darbanellen gehören, unter bie be= 
kannte freumslihe Obhut ber engliihen Kanonen flelt. Gewiß hat 
man dad in Defterreidh nicht Üüberfeben, und es müßte nur ber Hart« 
nädigfeit Ruflands zugefhrieben werden, wenn in dem Gewirre bed 
Kriegslärme die Voranfhläge feblerhaft würden. Bor 8 Tagen mur« 
den, wie gemeldet, zugleich mit der türfiihen @öfabre drei unbeladene 
Fahrzeuge von der im Bosporus liegenden Transporiflotte ind ſchwarze 
Meer geichleppt. Seitdem wurde feine weitere Bewegung bemerkt. 
Man biachte den Aufſchub mit der Giftirung ber Truppeneinſchiffung 
in Boulogne in Verbindung. Mifrrauifhe glaubten, es jel nur darauf 
abgejeben gewefen, den Beginn der Erpedition nach ber Krim in bie 
Belt hinaus melden zu Iaffen, um die Gemüther mit Gebaflopol zu be» 
fhäftigen, nachdei die Groberung von Kronſtadt zur bloßen Luftſpie- 
gelung geworden. Heute find indeß wieder zwei Xrandportidiffe aus 
dem Bosporus remorquirt worden. Der Marfhal St. Urnaus if 2 
Tagt nach feiner Ankunft wierer abgereiſt; es jcheint, daß er nur bier 
geweien, um feine Gemahlin im Serail vorzuftellen. Die Marſchallin 
ift bei diefer Belegenbeit vom Sultan mit einem ſehr werthvollen Golier 
beſchenkt worden. Andere glaubten, die Borfellung im Serail jei nur 
Mebeniache geweien und die Reiſe des Marſchalls habe den rufſlſchen 
Borjhlägen gegolten, gegen welche ber Sulıan geflätkt werden mußte, 
und den Verbandlungen mit rem Befandten bes Tſcherleſſen-Fürſten 
Schamhl Mohamer Emin, Schamy'ls bisherige Unibärigkeit hat nem« 
Lich einen guten politiihen Grund, ber fhlaue Mann will werer für 
die Pforte, noch für England oder fonft Jemand einen Schuß Pulver 
verpuffen, fondern die gegenwärtigen Wirren einzig für fein Heimatland 
ausbeuten. @r verlangt baher von ber Pforte einen Revers gegen je- 
den Hobeitdaniprudp auf die Kaufafusländer, ferner von allen drei frieg» 
fürrenden Staaten ein Shug- und Irupbüntniß gegen Rußland, wel 
bes dieſe werpflichte, bei jeäteren Angriffen nicht wie bisher zugujehen. 
Der Linienjchrauber „Agamemnon*, mit dem Bireavmiral Lyons an 
Bord, liegt noch immer im Boeporus vor Therapra. Man jagt, ber 
Admiral erwarte bier die neueften Beitlüfe feiner Megierung auf eine 
neuere ruſſiſche Erwiererung. Mittlerweile rückt ver Herbſt immer 
niter und die Stürme im ſchwarzen Meere dürften dann im Paılır 
mente ald eben fo unübermindlihe Hınderniffe erfiäre werden, mie bie 
Wille von Kronftadt. (Arie. 3.) 
Trapezunt, 30. Jull. Borigen Sonntag iſt der viel beſprochene 
NMaib“ Schech ⸗· Schamhl's in Ticherleſſien, Emim-Üffendi, auf einer tür» 
fiichen Dampffregatte bier eingetroffen und landete unter einer S.lor 
von 17 Schüffen, vom Baia und feinem Gefolge mir grofem Üere- 
moniell am Geſtade empfangen; worauf die ganze Schaat in feterlihhem 
Muizug fi über den Ghiaur-Meysan nah dem PValafte begab. Der 
Naib erſchlen in einem reichen, gelblihen Gewand und mir einem boben 
Zurban von berfelben Farbe, was ihm ein erwas geſpenſterhaftes Yubs 
feben verlieh. Meben ihm ritt ein ajcherfejfljcher Rrıeger in ver Narios 
naltracht, den man, nach feinem bunfelfarbigen, enganjcliefenden Nod 
und der boten, ſchwarzen Yammfelmüge, in einiger Entfernung fafl 
für den Oberen eines europälſchen Grenabierregimentö hätte halten 
mögen. Uebrigens ſcheint Cmin⸗GEffendi eine etwas myſteriöſe Peryön« 
lichkeit zu fein, Dem Stande der Ulema angebörig, it er von Nation 
werer Ticherfhenfe noch Tſcherkeſſe und beanſprucht einen arabijchen 
Urfprung; ſpricht nicht einmal türfiih — gibt wenigfiens vor es nicht 
au verfieben — jondern nur arabijch und iſcherkeſſiſch: meld legteres 
„Ibiom er ſich dadurch aneigneie, daß er die legıen 8 Jahre unter ben 
abhafliden Sıämmen verlebte. Bor jeiner Ankunft in Barum hatıe 
er auf einem kleinen Gegelfahrzeug die ganze Ticherkefienkünle, im jo 
weit fle von ben Ruſſen frei if, beſtrichen und feinen ganzen Ginjluß 
(er wird neinlich dort als geiſtliches Oberhaupt anerkannt) dahin ver- 
wenbet, bie verichiebenen abchaſiſchen Stämme vorerft zu einem ein« 
beirliken polltiichen Spfeme zu vereinigen. Nah kurzem Aufenthalit 
in Traptzunt hat der Maib, auf berfelben Dampffregarte die ihn berge» 
führt, feine Meife fortgeiegi: jedoch nicht nach Konjtantinopel, ſondern 
direlt nach Barna; wo er beabfichtigt fih vor Allem mit den Beichle- 
babern der verbündeten Landarmee und Flotte zu bejprechen: fei ed um 
einen gemeinjamen Angıiff ter Alliirten und ber Aſcherlkeſſen auf bie 
wenigen, noch von den Ruſſen bejegten feiten Bläge ter Oftküfle zu 
vereinbaren; ſei ed wegen einſtwelliger Bejegung des abchaſiſchen Kür 
ſtenlandes oder menigfend der Gaupıpunfie deejelben durch eiflere ; ſei 
ed endlich auch wegen einer längft von ter Pforte angefirebten Ueber⸗ 
fledelung von 20 Tauſend Tſcherkeſſen nad Tſchürülßu, Barum u. |. w. 
@s ſcheint inzwiihen außer Zweifel, daß bie Ruſſen nice nur Anapa, 
fondern ſelbſt Sudſchak (Nomo-MKojflisf) heutigen Tages noch bejegt 
balıen. Man wor um jo mebr zu dem Glauben verleitet geweſen, baf 
legterer Piog in ihrem Näumungdprogep ber boriigen Küfle begriffen, 
nachdem fie ale nicht ruiflichen Iniajien in größter Gile fortgetrieben 
batten, ald ihnen in der That im Ball eines früher oder ſpäter bevor⸗ 
lebenden Angriffes durch die Verbündeten, dort jeder Untjag, ja jedes 
Enttommen zur See wie zu Lande abgejdnitten waren und ed heute 
noch find. Mach den jüngften briefligen Mittheilungen von europäi« 


ſchen Oberoffigieren im Lager bes anatolifdhen Heeres, war biefes durch 
— wohl meiftens in Baſchi-Bozuk beſtehende — Zuzüge aus Kurdiſtan 
und Syrien auf 50,000 Mann verſtärkt worden; und man batte flch 
daher veranlaßt geſunden dem Feinde entgegenzurücken, ber ſeinerſelts 
mit 30,000 Mann den Arpa⸗-Tſchay Überfchritten: jo daß beide Heere, 
dur einen Zwiſchenraum von nur zwei Stunden von einander getrennt 
fich fampfbereit gegenüber Aanden und man jeden Tag einer entfcheis 
denden Schlacht gemärtig war, ba bie türfiihe Generalitär, auf bie 
numerijche Ueberlegenhelt und Tapferkeit ihrer Truppen geſtüht, ent- 
ſchloſſen ſchien, bie Iniriative des Kampfes zu ergreifen. Dagegen foll 
der Beind die Türken an regulärer Reiterei überbieten; und außerdem 
möchte beffen numeriſche Minderzahl durch die Zuchrloflgkeit der Bas 
ſchi· Bozuf ih zum Theil aufgemogen finden. &8 if indeifen, drei Tage 
nad ber Befanntwerbung oben angeführter Briefe, die regelmäßige 
Erzerumpoft ohne alle Nachricht von Kars eingelaufen; und man kann 
fih denfen, baf die Gegner ber türfiihen Sache nicht ermangeln, ihre 
Gloſſen darüber zu machen. Schon vor drei Wochen hat man anges 
fangen einige 30 Walgejhüge, die für Erzerum oder Kars beſtimmt 
find, hier zu landen, bie jeit der Zeit am Ghlaur-Mehdan aufgeſtellt 
bleiben. Erſt nach Berlauf von 14 Tagen ift man zur Erkenntuiß ges 
kommen, daß bei tem Auftand ber Straße, namentlich in der unmittel« 
baren Umgebung von Trapezunt, keine, noch jo zahlreiche Menjchen- 
ſchen- ober Tbierfraft im Grande jein mödte, bie ſchweren Grüde, 
nebft ihren majfiven Lafetten fortzufchaffen; es mußten nun in aller 
Gile jümmelihe Maurer und jonftige Arbeiter vom Pace zufanmen« 
geirieben werden, um bie aud dem Boden ragenden Beldblöde zu ſpren⸗ 
gen, Löcher audzufülen u. f. w. — fur, um nur einigermaßen bie 
Verführung jenes Materials zu ermöglichen, und ſchon nad brei Tagen 
ward bie gefammte moslemitifche und chriſtliche Cinwohnerſchaft zur 
Vornahme ſolcher Operation — aljo zum Gingeipanniwerden — aufs 
geboten, bie in dem Augenblick, da ich fchreibe, unter dem Geſchnatter 
einer obhrengerreißenden Dubelfatmufit, vor fih gebt — mit melden 
Erfolg, kann ich freilich noch nicht fagen. Das find die Vorbereitungen 
zur Rriegführung in ber, aflatiihen Türkei! Der Muſchir it diejer 
Tage an Bord ber türfiihen Dampffregatte „Zapf“ nah Batum abge» 
gangen und fat nicht meniger als 700 Stůck Schlachthämmel mirger 
nommen; woburd bie hiefige Einwohnerjchaft an dem Tage auf Faſten- 
fpeife angewiefen war. (Trieſt. 3.) 


Meuefteb, 
München, 22. Auguft, 

Se. Mal. der König haben Ei unterm 19. Auguf alergnädigf 
bewogen gefunden, zu der am Kreid- und Gtabtgerihte Waflerburg er» 
ledigten Direliorsflelle den Rreid» und Stadtgerichtärath Karl v. Täufe 
fenbad in Münden zu befördern, bie fi bieturh am Kreid- und 
Stadtgerichte Münden links ter Iſar erledigte Marbftele aber unbejegt 
zu laffen, und die Advokatensſtochter Philippine Jungengel zu Bams 
berg, auf allerunterthänigfles Auſuchen, für großjährig zu erklären. 








Bayern. — * München, 22. Aug. Gefern war bie Indus 
——— beim Gintrittöpreife von 30 Er. vom 351 Perſonen 
bejucht. 

Preufien. — Berlin, 19. Aug. Ge. Maj. der König haben 
heute Nachmittags 5 Uhr die Meije mach dem Bade Putbus angetreten. 

(Zeit.) 

Frankreich. — Parig, 21. Aug., Vormittags 8 Uhr 55 Min. 
Der „Wonitcur* gefteht heute, daß bie orientalifche Armee hart mitge- 
nommen worden und die ſchmerzlichſten Verlufte erlitten habe. Gr darf 
aber heute verficdern, daß an allen Vunkten der Geſundheits zuſtand fldh beffere. 
Der Kaljer belobt heute in einer ſehr warmen Proflamation den Muh 
der Truppen und Matrofen, deren Eifer durch bie Seuche nicht gebro- 
Ken mworben ſei. (&. D. d. 9.38) 


Familien : Nachrichten. 

Geforbene in Händen: Mofalla Breife. v. Metwip, Ghutsbefipers: 
gattin vom bier, 45 I. a. — Andttas Merk, Tiſchlergeſelle v. Zusmarshaufen, 20 
I. a. — Suſanna Mider, Näperin v. Eggenfelden, 28 I. a. — MWalburge Röp, 
Dienfmagh ven Deiting, 34 I. a. — Leonhard Breitfammer, Taglöhnersjshn von 
bier, 19 3. a. — Hofeph Bauer, Lohnbebienter von bier, 69 I. a. — Glife Gl⸗ 
wanger, Dienfimagd von Steinbach, 30 J. a. — Michael Gſcheldet, Taglöhner von 
bier, 34 3. a. — Zullana Gunbl, Dienfimagb von Shwabad, 27 J. a. — Waria 
Baumgartner, Rödin von Mortbalmünkter, 72 I. a. — Kathar. Fiſchet, f. Over 
appellationsgerichtörathömwittwe vom hier, 51 3. a, 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 

“ Frankfurt a. M., 21. Auzuſt. Deſtetrtich. Spez. Metal. 71 4proi. 
62". Bankattten 1158; Spreog. lombardiſch » senetianifhe Anleihe B1'/,; fpanifige 
Differes 18; dahyeriſche 4'/,pror. Obligationen 97°,,; Eubmigshafen + Berbader 
E B.A. 102°, Wedfelturs: Baris 934; Lonben 11T; Wim 99. 

*Wien, 21. Kugun. spren 861, ; d'uprey. 75'/,; Botterternichens-Leofe 
von 1839 133',,; Bantattien Pomb.svenet. Sprog. Anlethe Dar; 
Nerdbahnattlen 1730, — Wegfelturfe: Mugsburg use 120; Kenben 3 Mt. 
11.42. @eldkurs: Münpbufaten 24°. Defierr. Lotterie⸗ Anl-Los ſt von 1854: 91/44 
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| ® Hmidt, Margareta Jateblna, 
Lafirerstocdhter, Irbig. 
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Zahl der mıtaugwang, 
Ramitienslicher, 





Alenfalliee Einwertungen biegegen End binnen 14 Zagen ansjäliehenter Friſt im Turnariate tes 


Magifirais, Selhäftssimmer Nre. 20, vorzubringen, 
Nürnberg, 16, Auguft 1854. 


Der 


Magiſtrat. 


Der J. Bürgermeiſter: 


E.N. 18728, 


v. Wächter. 


c. Quehl, Sehetär, 





ssu4. Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 5. auf ben 6. Auguſt Ud. Je. 
wurben aud einer abrif zu Steinbühl minelſt Eins 
bruds 75 A. 6 fr. entwendet. 

Das entwrntete Geld beſtand aus 4 ganzen Kronen⸗ 
thalern, 4 bie 5 fl. aus Grofhen und Sechſern, unb 
das Urbrige aus ganzen und halben Gultenfüden, 

Diefer Diebftabl wird zum Amede ber Enttedung 
des Ehäters und des emtmenbeten Gelbes biermit zur 
DOffentunde gebracht, 

Nürnberg ten 13. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


D. 1. = 
E.:R.9791. Cchmwab, t. I, Afeffer. 
5576.  Wefanntmachung. 


Schuldenweſen der Jeſepyh Portenhans 
ferien Krämeröcheleute von Schwalg 
betreffend, 

Auf Frediterfchaftlihes Anbringen wird das Ans 
wefen ber Jofeph und Urfula BPortenhbaufer'cen 
Krämerseheleute vom Schmwaig beſtehend In 

1 


einem eimfödigen, ganz gemauerten und mit Biegeln 
elngedectten Wohnbaufe mit Etallung, 

einer gemauerten Schwelnſtallung mit geyimmerten 
Statel unter einem iegelbache, 

einem gemanerten und mit Ziegeln eingetedten Wafıhs 
und Badhauje mit Keller und nnen jus 
fammen am 13. Febr. 1. 3. arfhäpt auf 2600 4. 
und edenjo boch ber Branbverfiherung einverleibt, 

0,17 Zagwerk Hausflätte und Hefraum, geſchaͤzt auf 
25 1. 30 fr. 

- — Garten und Gattenacker, gefhägt auf 

0,96 Zagıw., Hepfengarten gefhägt auf 192 

12,06 Tgw., Accktt geichägt m 12 1 * fr. 

8,18 Tom, Wleſen gefhäpt auf 708 fl. 24 Mr. 

2,48 Tgm, Waltungen gefchägt auf 372 fl, und 
dem realen Rrämerrechte, geichägt auf 500 fl. 


daher 
km Ganzen gefchägt auf 5908 fl. 24 fr. und 
1. 
0,92 Tagw. Weder, Pi-Mr. 1658 gefhägt auf 92 A. 
3,30 Tgw. Wieſen PL+Mr. 15 
220 1. 48 F ee 
ur .. Waldung, PlMr. 1031 geihäpt auf 


baber im Ganzen gefhäpt auf 447 fl. 48 fr. 
dem gerichtlichen Swangsverfaufe unterflellt, und ff zur 
erfimaligen Berfleigerung auf o * 
Mittwoch den 4. Oftbr. I. Jo. 
Vormittags 10 Uhr 
Zagsfahrt in ber Bebaufang ter gemelnſchaldner⸗ 
fen Gheleute zu Schteaig anberammt, wozu Steiger⸗ 
engelufige mit dem Mnhange eingeladen werben, deß 
bie sub Ziff, U aufgeführten Objekte nicht werpfänbet 
find, daher gefondert, und nur dann der Verfteigerung 
unterfellt werden, wenn das für Me sub 1 aufgeführs 
fen und verpfändeten Realitäten zu erzielende Meiiges 
bet zur Beftledigung aller gerichtäbefannten Gläubiger 
acht ausreichen fellte und baf ker Hlaſchlag nach $. 64 
tes Hypothelengeſehes vom 1. Iuni 1822 vorbehaltlich 
der Beflimmungen in $$. 98 bis 101 des Ginliprojefe 
sriehes vem 17. Robt. 1837 gefhicht und ſich über 
Sablangsfähigfeit ſoglelch bei Vermeitung fofortiger Zus 
Hung durch gerichtliche Zeugntfie auszumelfen tft, 


Bemerft wird noch, daß bie Berfaufs:Obfelte mit 
16 fl. 38°, fr. jährlichen Bobenzins belaſtet find, und 
ingwiſchen das Anweſen beliebig befichtiget und bie 
Schaͤdung dahler eingefehen werden fann. 

Abeneberg den 1. Muguft 1884. 

Königliches Landgericht Abensberg. 

Der lönipl. Lanprichter beurlaubt, 

G:Nr.7885. Lechner, 1. Aſſeſſor. 


se. Wefanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsvellftredung wird der rem Tag · 
löhmer Georg Edereberger ven bier und deſſen Ehe⸗ 
frau gehörige Ader MuRr. 1433, zu 4 Tage. 4 Deu. 
bei der Wolfsgrube in der Eteuergemeinde Schwabach, 
gerfihtlich gefhägt auf 900 f.. dem öffentlichen Wers 
faufe unterflellt und ſteht hie auf 

Preitag den 22, Sept. d. 36, 
Vormittags 24 Uhr 
im @erichtslefale dahiet Termin an. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 bes Hypvothelen⸗ 
geiches, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98— 
101 des Befehes vom Jahre 1837. 

Dem Berichte unbefannte KRaufsliebhaber haben 
fi durch ein legales Vermögens: und Armuthezeugniß 
ausjumelfen. 

Die Kaufsberingungen werben am Strichetermin 
befannt gemarbt. 

Schwabach den 8. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Schwabach. 
*8 — 
roR. 





Erp.«Mr. 9210. Kraus 


Staatdöwald: Parzellen: Berfauf. 


5500, (3) Rahtem ter von bem unterfertigten 
fal. Rente ums Porfamte mmterm 28. Juni 1.96, ber 
Täfttgte Vertauf ber Staatewaltparzelle Streltwalk, 
f. dorftresier Maderiögrün, zu 76 Tom. 900 Deyim. 
unter ben bort gefiellien Brbingungen bödfte Benchmis 
gung nit erhalten Hat, fonbern vielmehr eine modımas 
lige DVerfteigerung dieſer Malpparzelle, und zwar: 

#) unter Zugrumblegung ber Bedingungen bes erſt⸗ 

maligen Berkaufs, dann 

b) fammt allen darauf jtedenbem Holze, 
anzeorbnet werten If, fo wirb hiezu Termin auf 

Montag den 28. Auguft I. Ss, 

Vormittags 10 Uhr, 

Am rentamilichen Beihäftsgimmer zu Bell 
anberaumt, mwezm zablungsfähige Kanfsliehhaber mit 
bem Bemerten eingeladen werden, daß die Strichtbe ⸗ 
bingnife Hierüber bei dem f. Rentamie eingefehen wer ⸗ 
ben fönnen. und bie MWaltparzele ſelbſt auf Verlangen 
dur den Föniglien Reolerförſtet zu Madertsgrün ver 
gezeigt werten wirk, 

Zell am 10. Aug, 1854. Eitmann ben 10. Ang. 1854. 


Kgl. Rentamt Eltmann. Konigl. Forftamt. 
17 erzog. 


— 
tgl. Renibeamier, tgl. Berfimelfter. 


5565. Späheverfügung. 


Unterfurhung wegen Diebftabls zum Schar 
den des Dauers Jof. Dauer von 
Pilmersreun a / W. 
Dem Bauer Zoferh Bauer ven Pillmerertuth 
a W. find am 17. v. M. Abends zmifhen 5 u, 6 Uhr 
ungefähr 8 Maß Welzenmehl, ein halber Lalb Brob 
und an baarem Gele 24 fr. mittels Cinbruche entwen⸗ 
det worben. 


Der Thäter If zur Zeit unbefannt, jebod if der» 
felbe unmittelbar mach ber That gefehen une dahln bes 
fhrieben worten,, da er ciren 21 bis 22 Jahre alt, 
von mittlerer Größe, mehr fehlant als beleibt, bleich 
vom Befichte, vom dunkeln Haaren und ohne Bart fei, 
ſewie, daß er einen bunfelblauen Pral einen blauen 
Schurj, eine vunfle Schirmmäpe und Stiefel getragen 


Derjelbe ſoll auch ſich im ber Richtung gegen Greß⸗ 
fonreuth und Bärnau entfernt baden, und von ba here 
gelemmen fein. 

Es werden alle Poligeibehörben und Getichte ers 
ſucht, Spaͤhe nach dem Thäter ungefäumt zu veranlafe 
= und denfelben im Betretungsfall hieher einliefern zu 

en. 

Thrfhenreuih ten 17. Auguft 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der kgl. Lanbrichter beurlaubt, 
Mandl, f. I, Aſſeſſor. 


5082.20) WBefanntmachung. 

Dur rechtekraͤftigen Beſchlus som 1. und publizirt 
8. d, Mit, wurde über das Dermögen tes Shubmas 
Germelftere und Semelnteserfichers Johann Bohrer 
von Gibidenhof und feiner Ehefrau Mogtalena , geb. 
Rübnlein, der Konkurs relannt. 

Ge werben baber bie geſetzlichen Griftstage, nämlich: 

1) Zur Anmeldung ber ferberungen und beren ger 

börinen Rahmweifung auf 
Mittwoh den 30. YHuguft I. Fe, 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Borbringung ter Ginreden gegen die augt⸗ 
meldeten Ferderungen anf 
Mittwoch den 13. Sept. I. 3., 
Vormittags 8 llhr, 
3) ur Mbgabe ber Meplıt une Duplif auf 
Mittwodh den 2%. Septbr. I. 38., 
Vormittags 8 ihr, 
anarfeht, wezu fänmtlige bekannte und wrbefannte 
Glaͤudiger mnter Antrebung des Rechtenachtheiles nelas 
ben werben, dab das Nichterſchtinen im eriten rittes 
tage ten Musihlup von ber gegenwärtigen Konkurs 
maffe, das Richterſcheinen am den folgenden eifistar 
gen den Musfhlup mit der treffenden Handlung zur 
Bolae hat. 

Auswärtige Häubiger Haben im dem erften Geiles 
tage einen Infinwatiens-Manbatar zu benennen, wibris 
genfalls tie zu erlaffenten Verfügungen ter Pont übers 
geben, und hiedurch als ininuirt erachtet würden. 

Alle: Diejenigen, welde etwas von tem Gemeln ⸗ 
fultnern im Hänben baden, werben aufgefortert, «6 
bei Bermeldung veller Griaplelitung, refp. nochmaliger 
Sahlung niht an die Bohrer ſchen Eäelente, fon» 
dern an das Konfarsgeriät abzuliefern. 

Nach der gepflogenen Inventarsserhanblung brirägt 
das Bohrerfhe Vermögen incl ver auf 400 fl. 
gewertbeten Gruntbeſtzungen 592 A. 18 fr, meogegen 
bie vorhandenen Schulden ind. ben Oppotheken zu 
550 fl. fih auf 1190 M, berechnen. 

Zu tem öffentlichen Verkaufe des Mebillars und 
Immebiltar- Vermögens wirb Termin auf 

Freitag den 1. September I. Jo., 

Mittags 4 Uhr, 

zu Gibipentof anberaumt, mwezu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen werden, daß bas Mobiliar 
auf 83 fl. 19 fr., das zur Maſſe gehörige Mohnbaus 
Rr. 14 bafeldt aber auf 400 A. gemerthet if, tnbeh 
ter Zuſchlag des lepteren ua $. 98-101 des Pros 
seharfenes umd SS 64 umb 69 tes Hnpeibelengefepes 
an den Meiftbietenden erfolgt. 

Mürnderg den 21. Jall 1854. 

Königliches Landgeriht Nürnberg. 

Meyer, t. Banbridter. 
GR. 3631, f, Rachtigall. 


5574.90) Befanntmachung. 

Der ledige Geerg Richael Stidauer von Buns 
delehalea iR dur rehtsfräftiges Eetenntniß vem 27. 
Mai Ife. Ie. für blöpfinniz erfannt werben, was mit 
dem Bemerten hiemit ößentlih belannt gemadt wirh, 
daß berfelbe ohne Supiehung feines Ruratere, des Bauern 
Drorg Buch helzer vom Gundelehalm fig In keiner 
Weiſe rechtegiitig verpflichten kann. 

Bunzenbaufen ben 4. Muguft 1854. 
Königliched Landgericht Gunzenhaufen. 
ER, 8158/18, Brübolj- 





5586 Bekanntmachung. 
2em 
Königlichen Kreiß- und Stadtgerichte 
Ansbach 


werten in ter Konkureſache des Bierbrauers Antreas 
Brobft zu Ansbach auf Antrag ber Kredltorſchaft bie 
nachbezeiäneten zur Kenluremaſſe gehörigen im Gtabts 
gerigiöbegirte gelegenen Immobllien, namlid : 
J. Das Bram und Wiethſchaſte Anweſen, beſtehend: 
1) in tem Wohn: und Wirtkfhaftsgebäube lit. D. 
Mio. 75, in ber Herriebervorflabt, dem Hole 
baufe, Bräuhaufe, ber Scheunt im Hefe und 
Holraum, yufammen geſchäht auf 3800 A., 
wezu noh ein anf 15 fl. gewerlhetes Ber 
meintereht gehört, 
2) im ter realen Brau- und Hedenwirtbfdaftsges 
rechtſa me, zufammen geihäpt auf 1200 fl., 
N. das an tas Wehnhaus D, Mro. 75 anfohenbe 
Eiehnbaus lie. D. Ar. 74, geſchäßt auf 450 fL, 
N. ter auf dem Nubbaumbolz beimdlihe Welfenfeller 
mit 43 Dez. Sarten, M.⸗Ne. 910, zufammen ger 
[häpt auf 500 fl, 
IV. ter Mder, ber Hansübel genannt, 1 Tem. 79 Dez. 
eref, Vl.Nt. 1802, gefhäpt auf 650 A., 
V. tie verbantenen BramUtenfilien, gefhäpt auf 300f., 
tem öffentlihen Verſtriche unterſtellt, und mirb hlezu 
Zrmin auf 
Donnerftag den 28. Eept. I. Is, 
früb ® Uhr, 
Rommihtonsyimmer Nro. 8, 
onberaumt, wozu Kaufeluftige hiermit eingeladen wers 
den, von tenem jedoch die bem Gerichte unbekannten 
Sitigetet legalen Nachweis über Ihre Befipe und Zahl» 
ungefähigkeit beiqubringen haben. 

Der Hinihlag erfolgt nach $. 64 des Hppothelens 
geſetes aud nah F. 86 — 101 der Pregeßnenelle vom 
17. Reobr. 1837. 

Die genauere Beſchteibung ber verbenannten Mealis 
täten, dae Edhäpungeprotefsll, ſewie bie damit verbuns« 
tenen Rechte und Laſten können bie zum Stridstermin 
in ber viregeritligen Megiflratur eingefchen werben. 
Abgefeben bievon wird der Maffehurator Agent Spünner 
manıt auf Berlangen jebe gewünfdte Aufflärung eribeilen. 

Die Striche dedingalſſe werben im Girigötermine 
ſelbſt befannt gemacht. 

Anedach, ten O. Auguſt 1664. 
Der lẽnigl. Direlter beurlanbt, 
ommel, f. Rath. 
@.,0.5791/6485. 


555. Bekanntmachung. 
Ludwlg Benzl gegen Johann Hei 
merl pet. deb. 
Auf Antringen eines Bläubigers wird bas am 24, 
v. Ts. auf 1225 fl, gefhäpte Anwefen des Weber 
meifters Jehann Heimerl im ber Stadt Bärnau, 
d. G. beichend : 
1) aus einem gemauerten und mit Biegeln geded⸗ 
tem Haufe, im Merthe zu 400 fl., 
2) aus Grmeinderet, im Werbe zu 25 fl, 
3) Forſtrecht, auf dem jährligen Bezug von 2 Klafs 
ter Holz ſich erficedend, gewerthet auf 150 A., 
4) aus 2 Tzw. 65 Dry, Meder, geſch. auf 335 fl., 


und 
5) aus 2 Tagw. 21 Dezim. Wieſen, im Werthe 
‚son 310 A., 
dem gerichtllchen Zwangtverfaufe unterſtelt, und wird 
Ylızu Tagefabrt im Gaſtbauſe aum Löwen in Bärnau auf 
Montag den 16. Dftober I. Se., 
Nahmittage ?—3 Uhr, 
anberaumt. 

Kaufstuflige werten mit dem Anhange geladen, daß 
der Zuſchlag mur bei erreibtem Shäpungewertk erfolgt, 
und daß Stelaerer über zureichent es Vermögen ſich aus ⸗ 
aumelien haben, 

Zirfhenreutd am 14. Auguſt 1864. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 


Mandl, t. aſſeſor. 
E.:N.8456. . 


ss” Wefanntmachung. 


In ter Nachlafifahe des am 7. I. Mis. verſtorbe ⸗ 
nen Privatierd Matthlas Autt von Amberg werben bies 
jenigen Perſenen, welde Anſprüche an feinen Rachlaß 
zu madın haben, aufgefordert, ſolche 

innerhalb 3® Zagen 
dahlet anzumelden, witrigenfalls bei Auselnanderfepung 


ec. Reimen. 





e. Kraus. 


2304 


ber Verlaſſtaſchaft auf fie Telne Müdist Perommen 
werten mir, Mer Getenſtänte tes Erblaſſero in Sänz 
den bat oben temfelben Darichen ſchuldet, ohne Sicher 
beit Biefür geleitet zu haben, wird aufgeforbert, erfiere 
sorbehalilih feines Rechtes bei Gericht zu übergeben, 
und Icptere binmen vier Moden anker zu bezah ⸗ 
fen, witrigenfals er weltere Schtlute zu gewärtigen bat. 
Amberg den 12; Auguſt 1864. 


Königliche Kreis» und Stabtgericht. 
Der töniglidie Direltor ; 
Frhr. dv. Thüngen. 


0. Harimann. 


5591. Bekanntmachung. 


Grundrenten · Neberwelſang bes Alerander 
Müller von Meresbeim betr. 

Adenfallige Anipräge an bas babler. beponirte 
Grunbablöfungelapital des Vrivatier Mlerander Müls 
Ier von Meresgeim, bezügli& deſſen an bie Grund 
tentenablöfungstajle des Staates abariretenen Gefälle 
der Flurmarlang Öhuntelingen und Büdingen a/Br. find 

innerhalb 4 Wochen 
vom heutigen Tage gereägnet, bei Vermeibung ber Nits 
beradüchtigung und Ansantwertung ber keponirien Summe 
an ben genannten Mentenbefiper dahler anzumelden. 

Bauingen den 16. Auguſt 1R54, 

Königliched Landgericht Lauingen. 

Dre tönial. Laudrichtet: 
Baufewein. 


54. Bekanntmachung. 


Migarl Kreppelt mb feine Ehefrau Marga* 
retha, geberne Hügel, Bauerscheleute von Hallern“ 
dorf, wollen mit ihren Kintern Konrap und Anna Ma’ 
rla Rügel und Johann und Geerg Ichann Kerr p* 
pelt nadı Norbamerifa auswantern. 

Alle Diejenigen, melde gegen biefelbe Ferderungtn 
und Mehtsanfprüdhe ans welchen Mehtsttteln Immer gel» 
tend maden zu fünnen glauben, werben aufgefortert, 
diefelben am 

Dienftag den 22. Auguft I. 36. 
bei Wermeibung künftiger Nihtberüdjihtigung dahler bei 
Bericht anzumelden und Haut» zu maden, 

BVershelm ben 14. Muguft 1854. , 

Königliched Landgericht Vorchheim. 
6. Nr. 8352,A. Geiger, f. Lantriäter. 


5815.02) Proclama. 


Im Zwangtwrge wirb dee dem Bierbrauer Jefıph 
Eberleim gehörige Wirther, Mohn und Brauhaus, 
D, 1. Mr. 592, zum ſchwarzen Bärem dahier, mit rar 
dizieter Bram und Schenlger echtlalelt, 

Donnerftag den 31. Auguft I. Is, 

Vormittags 11 Uhr, 

Nie. 12 Hiereris Dem zweiten öffentlichen Berſtriche 
unterjtellt, und Kaufelufige mit bem Bemerten im Kennt» 
niß gefebt, daß ber Hinfchlan nah $. 99 ber Monelle 
von 1837, d. 5, chne Müdjiht auf bie Tare, melde 
9200 fl. beträgt, erfolgt, fomle daß Laſten und Mbgas 
ben und Etrihsbebinzungen am Termine felbit bekannt 
gegeben werben. 

Was bie Befäreibung tes Gtriheobjeftes örtrifft, 
fo wirb Ah auf das Proflama vom 4. Mat 1854, 
inferiet in Nr. 154, 158 u. 168 bes Bamberger Tag ⸗ 
blatie®, in ten Beilagen zu Rro. 130, 145 u, 155 
zur Reuen Mündener Zeitung, dann im Krels«Intelis 
gengblatte son Oberfranfen Nr. 51 w. ff. bezogen. 

Unbefannte Steigerer haben ſich bezüglich Ihrer Sol · 
veonz gehörig zu legitimtren, 

Bamberg den 5. Auguſt 1852. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der lönigliche Direktor ; 

Eonrad. 


E.N.4891. 


@..0r.4539. 





E+N. 8119. ec. Löhr, 


5610.  WBefanntmachung. 


In ter Konkureſacht es Kaufmanns Eduard Hu me 
mel zu Mainftodheim merten die zur Maſſe arhörts 
gen beiten Mohnhänier : 

1) Dehnhaus mit Scheune, Stall, Hofraum, Ge⸗ 
müfes und Biumengarien, Gemeindetecht zu ei» 
nem ganzen Rupanıheil an ven mod unsertäells 
ten emeintebejigungen Pl. Nr. 266 u, 267, 
nebft vollfläntiger Latemeinrihtung, tarirt auf 
2100 fL, 

2) Haus Rro, 184 meh Scheuer und Hofrichh, 
tazlet auf 700 R., am 


Druck von Dr. Wolf & Sohn, 


Mittwoh den 20. Septbr. I. Jo. 
Nachmittags 2-5 Uhr, — 

auf bem Gemetladehauſe zu Maiuftecheim kur eine 
Gerigtstemmifflen nad Maßgabe des 8:64 des Oyp.⸗ 
Geſ. und ver 59. 80 — 101 des Prep.Geſ. vom 17. 
Rosbr. 1837 dem oͤffentlichen Verkauft unierftelt, wozu 
zahlumgsfähige Strichellebhaber mit tem Bemerfen ger 
laten werden, daß bie Befanntmahung ker Bebinguns 
gen im Termine erfolgt. 

Dettelbad; den 12, Musuft 1854. 


Königlihes Landgericht Dettelbach. 
Der könial. Lanbrihter: 
Steinbad, 


so. Bekanntmachung. 


Der ledlze Müllergefelle Jehann Adam fängfel- 
ber von Untergaunsbah und der Irkige Webergefelle 
Konrad Meier von Kemmaihtn wollen mad Mord 
amerlla auswandern, refp. reifen. 

Alenfolige Horkerungsanfprüge an ſolche find bis 
längitens 

Dienftag den 20. Auguft I. Ze. 
bel Vermeldung jpäterer Miiderüdugtigung babler gel 
tenb zu machen. 

Bräfenderg den 15. Muguf 1854. 


Königliches Landgericht Graͤfenberg. 
l. a, 


E.⸗Ne. 5242, 


Reifmann. 
EN. 9312, c. Battelberger. 
5617.20) Wublicandum. 


In der Johann Eberhatdt Apamifhen Kuratel 
werben alle Diejenigen, welde an die Maffe, bie nad 
Abzug der bis jept erwachſenen Serihistoften aus 172 fl. 
beficht, Anfpruge geltend mahen wollen, auf 

— den 26. Septbr. l. Ja. 
ormittags 
ins Kommifjionsjimmer Neo. 5 

unter dem Rechtonachthelle vorgelaten, dah tie Midhter- 
ſchlenenen bei etmalger Veribeilung ber Maffe nigt bes 
rüfjichtigt werden, unb anaenemmen wirt, fie willigten 
in die Sinausgabe der Rautlensurfunde mit ber Bölce 
ungsbemiligung »erfehen. 

Bayreuth am 14. Auguſt 1854, 

Königliches Kreis- und Stabtgericht 

Bayreuth. 
Der töniglihe Dircher: 


Frhr. v. Waldenfels. 
E.M.7724. c. Kropf. 


5. Bekanntmachung . 


Unterfuchung gegen Franz Sämid von 
Leldendorf, wegen Körperverlezung dee 
Joeftph Shmwarygbauer bett. 

Der ledigt Iıjährige Schreinersſehn Ar. Eh midt, 
vulgo Schreiner von Leipenterf, Fal. Lege Mitterisie, 
Hat dur Befgluf tes k. Landreridis Landau in rubrie 
girter Unterfugung einen breitägigen Arteſt zu erſtehen. 

Da deſſen Rufenthait unbefannt iR, fo erfuht man 
alle- verehrlichen Behörden, gegebenen Falld ben Aufent⸗ 
Halt besielben hicher delannt zu geben. 

Landau am 18. Auguft 1854. 


Königliches Landgeriht Landau, 


E.:N.7023. Miuer, t. Aſſeſſer. 
5632. Aufforderung. 


Die Taglögnerschefrau Sufanna Halt von Tann, 
d. G. fou in einer dahlet anhängigen Unterfugung 
zeugfgaftlid vernommen werben. 

Da nut deren gegenwärtiger Aufenthaltsert zur Zeit 
hiererts nicht befammt IR, weil fie ſich mit Paß zum 
Arbeitfuhen vom Hanfe fertbegeben hat, fo wird am 
alle Berigte» und Peligelbehörten das Anfugen ger 
ſteilt, yur Ausforfgung des gegenwärtigen Aufenthaltes 
ver Sufanna Halt behilflich zu fein, und ein allen. 
fallfiges GErgebniß ungefäumt hichet befamnt zu geben, 

Hertieben am 18. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der Tönigl. Yanbriäter ; 
Dennefeld. 
@.:Rr.7925. k. Breiften 
Give quterhaltene Randwehrjäger « Uniform 
und —* ift ſehr Billig zu verfaufen. D. Uedt. 


Nr.200. 
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8a — * München, 22. Aug. Ein In Tangen Jahren treu 
bewährter Diener feines Königs und des Staates iſt In ber Nidyt Yo 20. alıf 


den 21. b, einem Anßerlichen Veiden erlegen, Es if Lies der Hr. gebelme 
Ruh Paul Mitterv. Gabel, der bis vor einem Jahre noch die eben fo 
wichtige als ſchwlerlze Stelle elucs Gencralsermaltimgediteftorg ber Arınee 
bekleldet hatte, Was er in dleſer Stelung Nügliches gewirkt, melde gros 
Ben Verdienfte er ſich um unfere Nilitärverwaitung durch feine mit raftlofen 
Gifer und mufaſſendſtetr Gefhäftstennmiß geleiteten Dienfte ermorbeu, dayon 
zeu gen bie hoben — welche Ihm die Gnade ſeines Rönige zu 
Thell werten llef, er endllch in den moßlderbienten Ruheſtand verfegt 
wurde, Mit welcher Ein Klarheit und Kraft der Dahingeſchledene andy 
vor dem Landtage ſtets die Intereffen der Armee vertreten Hat, und wie er 
fich dabdurch in ber allgemelnen Achtung des ganzen Landes hochgeſtellt hatte, 
bavort werben die Lanbtagkverhandlungen Mets ſprechendes Zeugni geben. Gr 
erreldhte das Alter von 62 Jahren. Seln Andenken wird ftetd in Bäbern ge« 
ehrt bleiben: Zurel andere, namentlich um bie Iutereifen der Sauptſtadt 
verblente, Männer find gleichfalls aus unferer Mitte gefehieden. Mach länge 
ver Krankheit verſtard nemticd Hr. Maglfratöramd Br. %. Miegler, das 
ältefle Mitglied dleſes ſtadtlſchen Kolfeptums, der namentlich als Mi-glted 
des Armenpflegfpaftraiies und als Woran der fähtlichen Lelhhaus · 
Anſtalt am Jſarthore lange Jahre dindurch bie erſprleßlichſte Wirkſam · 
keit bethaͤtlgt hatte. Much als mehrmallger Abgrordnetet der Statt Min- 
em zur I. Räinmer des Landtages hatte der Berſtorbene Gelegenhelt, Pros 
ben feines reinen Batriotiemns abzulegen, Das Kollegium der Gemelnbebe- 
vollmädytigten hat durch ben Tod bed noch im kräftigen Mannesalter ihm 
entrlffenen Mitgliedes, ‚Gen, Maurermeifler Matter, elte® ala Bürger mb 
Mensch glelch hochgeachteten Mannes, einen ſchweren Verfuft erlitten. Der 
Verjtorbene hatte jelne treue feſte Anbänglickelt an Thron und‘ Raterland 
bei jeder Gelegenheit, und mamentlich auch In ben ſchwierlgen Sturmedfabren 
2 Er 1549 durch bie That bewährt. Friede der Afche dieſer Ehrene 
männer ! 

”* München, 22, Aug. Aus Bad Ragaz Im der Schwelz erhalten 
wir dieſen Morgen! ein Schreiben vom 20.5, Mbenhs 7’, Uhr, meldies und 
das in jenem Augeublick dafelbſt erfolgte Hinfelden des großen Philofophen, 
Secheimrathe v. Schelling, — früher elite der erſten Zierden unſerer Yud« 
wige Darimiianeuniverfltät, ſelt einer Reihe von Dahren aber zu Berlin — 
meldet. Nachdem ber Verewigte mehrere Tage an einer Innerlihen Gntzüns 
dung gelitten, war, wie das und zugelommene Schreiben beſagt, am 2U. d. 
fein Ende ſauft und ſchuerzlos 

Augsburg. Stand der Brechruhr vom 19. auf den 20, Auy.: Krane 
lenahl vom 19, Auguſt 145. Meuer Zugang 48 männliche und 53 welb« 
liche Kranke, Geſtorben find 16 männliche und 26 weibliche Kranke. Ger 
neſen ‚find 1 Iomännliche und 23 weibliche Rranfe, Krantenzabl am 20. Aus 
gu: 168: — Da warme Suppe als eines ber beſten PrüfervatiosDiittel ges 
gen Die Ehofera-anesfanut if, fo hat der Maglftrat: beichloffen, biefelße de 
deriann gmgämglich: zu machen. Xäplich wird Morgens 7 Lbr, Mittags 11 
Uhr und Abends 6 Uhr an: drei Orten Suppe In Portionen zu 3:Schoppen 
und $'/, Shoppen abgegeben, die auch dort gegeifen werben fanıt. Die 
Abgabe geſchieht für Benitteite gegen Bezahlung. von sfr. und 2 Er., an 
Arme unentgeltlich, (Auges. Abends.) 

Wie zu Münden In mehreren Kirchen und in ber jübifden Sona⸗ 
gone, werben auch zu Augsburg in fämmtlichen tatholiſchen Pfarrkirchen Bet ⸗ 
flunben —2** um vom Himntel die Abwendung ber Brechruhr⸗Krankheit 
zu erfleben. 
frühen Morgen: von dem nahen oberbayerlfchen Dorfe Lechhauſen einen lan⸗ 
Fu Zug ambächtiger Beter zu, dem Kapuzinerbofpitlum St. Erbafllın vor 
dm Stephingertbor wallen, 

** Zu Stuttgart iſt der Augeb. Poſtzig.“ zufolge auch Ht. Dr. 6. 
I. Mebold, einer der Medafteure Ser „Aug. Ztg.“, an der Vrechtuhr ge 
forden. Der Dabingefchledene, ſchon felt einigen Jahren feidend, war eril 
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vor Kurzem von einer längeren Urlauböretfe, auf ber er im Salztammerqut, 
zu Relchenhall und Traunfteln verwellt hatte, nach Augsburg - zurücgekehrt, 
und von dort nad) Stuttgart gerangem, wo ihn nun die feiner 
trauernden Famllle und feinem Berufe — Friede feiner Aſche! 

A Erlangen, 21. Auguf Am 17) 8, bat der f, Regieruings- 
Bräflpent von Mittelfranken, Hr m. @utfhneider, Me Gtabt Erlangen: 
zum Grftenmale mit einem Beſuche überrafcht. Sein Aufenthalt war leider 
nur bon vom kurzer Dauer, da ihn dringendere Gefcärte madı Nümberg, zu- 
rüriefen. Dennoch gewann ber genannte habe Etaatäheamte fon in: der 
furzen eit ſelnes Aufenthaltes durch ſeln wohlmollendes, bei feiner Umgebung 
nebft der vollftien Berehrung, Vertrauen und Offenheit erweckendes Benehmen die 
Herzen all derjenigen, welche mit ihm im zu kommen das Glüd 
hatten. — Zum Proreftor an der Univerfitit (die Würde eines Net« 
tor magnifteus ſteht, mas vlelleicht nicht allgemein befannt fein dürfte, Sei 
ner Majeflät dem vegierenden Könige zu) wurde für das EStubienjahr 18°, 
vorbehaltlich der allerhöchſten Beitätilgung. der Vrofeflor des Kirchen und 
römtfchen Rechts Hr. Dr. v. Scheurf erwählt Die Gerren Profefforen 
Dr. Geugler, Germantft, und Dr. Bring, Momanit, flib vor Kurzem 
in den afademifchen Cenat aufgenommen worden Wis zur Wieserbefegung 
der Stelle eined Direftors ber Glrurgifchen Kilnit find bie Funke 
tionen dem bier und im eimem weiten Lmfreije ala Arzt rühmlichft betanu⸗ 
ten und beliebten Profeftor Hrn. Dr: Herz übertragen. — Am 9, Otober 
d. I. beglant auch Hier die theoretlſche Prüfung der Mechtöfandibaten. Die 
Grüfungsfommiijlon befteht aus ben Gerren Profefforen Dr. Schelling, 
Schmibtlein, Bring und Matowiczfe, Den Vorflg führt, wie in 
früßeren Jahren, ber Direktor der k. Meglerung von Oberfranken, Sammer 
bes Innern, Fiht. v. Mottenham BIS jept haben 80 Randipaten die 
Admlſſſon zur Prüfung erlangt. — Wir erfreuen ums des v ichſten 
Gefundhelto zuſtandes Es find zwar alle für den Fall einer Störung des⸗ 
jelben erforderlichen Maßnahmen vorbereitet, doch hoffen wir indbeſondere mit 
Nüdficht auf De günftige Lage und Bauart der Stadt von der am anderen 
Drien ausgebrochenen Epidemie verfchont zu bleiben. Much wird von Selte 
der Bolizeibehörte bie ſtreugſte Aurficht'auf Me Viftuialten fortgefegt. In dies 
fer Beziehung erfcheint 8 andy ermähnungswerth,' daß vor Kurzem gegen 
180 Lalbe Noggenbrod wegen fandiger Beſchaffenhelt Fonflsjirt und bie bes 
treffenden zwei Bäder In die gehührende Strafe gendimmen wurden, daß fer« 
ner ein anderer Bäder wegen Abgabe mindergewichtlgen Brobes in eine Gelb⸗ 
firafe von 90 fl. verurtheilt wurde. — Die: Getreideprelſe find auch bier im 
Retem Sinfen begriffen. Auf ber legten Schranme vom 19. d. Mıs. betrug 
der Mittelpreis des Walgend 24 fl. 5 fr, des Korns 15 fe 32 Mo, der 
Gerfte 10 fl 25 Er. und des Habers 6 fl. 27 Mr — Der Verein zur Er⸗ 
richtung eines Brivat-@etreidemagazins; deſſen Bildung früher berichtet wurde 
zählt Gereitd 180 Mitglieher. — Bor Tagen wurde an der hleſigen 
Lanbwirthſchafts und Gewerbeſchule I. Klaſſe, weiche ſeit det Berufung bes 
türhtigen und ungemein ſtrebſamen Rektors Hm. Dr. -Meinfch eimen'rafchen 
Aufſchwung genommen hat, die Nbfohitoriiiprüfung abgehalten. Lmgeächtet 
bed Beſtehens gleicher Anitalten im den Machbarfläten Nürnberg und Fürth 
betrug doch die Anzahl der Echäler in dieſem Iahre Bi. 

Bürnberg, 21. Bug. Vom 19, bis 20. Auguſt Mittags find in der 
Stadt Nürnberg und deren Burgftleden 6 Perfonen an ber epibemiichen Brech⸗ 
ruhr erfrankt, während 3 Perfonen genefen, 3 geftorben Mb 37 in ärztlicher 
Behandlung verblieben fine. Die deßfallſige amtliche Bekanntmachung fügt 
hlazu: Giebel wird bemerkt, bag vorftehente Erfrankungsfälle zu den eigent« 
lichen eplbanlihen Bredzeubrerfranfungen zu zählen find, daff Inden außerbem 
no jest häufig Orfranfungen an lelchteren Brechrußrfälen vorfommen, welche 
durch DVernachläffigung sc. lelcht in bie epldemiſche Brechruhr übergeben föne 
nen. (Nũrnb. RKorrefp.) 

Würzburg, 19 Aug, Der dablet Kürzlich verſtorbene Buchbinderntel- 
ſter Aloys Karl Alamım bat in ſehnem Teftamente bad Krelbitubentußient 
tod Taubſtummeninſtient, Sat Aranfengefeltentnflitmt, die — 
Anſtalt, den Bineentiuse und ben Ellfabethenvereln und dad Melle 
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nicht unbebeutenden Legaten bedacht und eine bedeutende Summe zur Anſchaf · Auguſt Venebtz 8,204,748 fl. (von 16,612 Partelen. Graf Vitter 


fung einer Thutmſchlaguhr auf der St. Nikolausfapele dahler (Kappele) bes 
fimmt. (Würd. Ami) _ ud 
Drb, 18. Uug. „Or dat auch dleſts Jahr bis jegt nur elne ſchwache 
Frequen (die Bapelifte sählt cixca 47 Badegãſte und etliche 20 Waſſanten) 
nacdzumelien; ed find darumter wiele, melde Orb feit einigen Jahren mit 
beftem Erfolg für bedenkliche Zuſtände bejuchten und ſich hier recht mohl 
fühlten. — Der Heine Kreis der Babegäfte ſchließt fih aber Herzlich anein« 
ander unb macht den Aufenthalt dadurch angenehmer, ald an manchem größe 
ten Babenlage, wo man oft allein fteht und Niemand fich Gefonders bemüht, 
den Glngelmert Indem Frets feiner Befannten aufzunehmen, Drb gefällt Je⸗ 
dem, ben.fich ‚einige ‚Zeit Hier aufgehalten, beſſer ala er erwartete, unb 
würbe das Urtbeil Vieler, welche den Pag nur dem Rufe mach Fennen, 
ganz anders lauten, wenn fle erſt bie hieſigen Zuſtände naͤher in's Auge 
aefaft hätten Die Kraft bed Soolbades iſt neuerdings durch Herm Bro» 
feffor Dr. Scherer in Würzburg geprüft und gegenüber andern Bädern als 
vorzüglich erkannt werben, auch einige Verbefferungen mit der Art des Ba- 
denebmens- find eingetreten- und es jehlt auch nicht an hübſchen Wohnungen. 
— Die Beodlferung Orb’s, obſchon arm, iſt doch zu ſtolz, fich durch Bet 
teleien an dem Fremden zu erholen und wird berjelbe gar nicht damit belü- 
fllgt. Die Gegend ladet mit mannichfacher Abwechſelung zu recht heiten 
und flärfenden Ausflügen ein, von benen bie Badegäſte größtentbelid mit 
Defriedigung zurlidfehren. Viele, welche mit Vorurthell bieher kommen, 
fragen fich und Undere verwundert, wie man fo nachtbeilig von Orb nur 
iprechen Fönne, mie es bie und da gefchleht, unb fühlen fich hier in kurzer 
Bett ganz heimiſch. (Würzb. Anz.) 

en. — Die „Bab. Landeszeitung” ſchrelbt: „Die Nichtbefegung 
der Stelle bed als Finanzrath abgegangenen Oberkirchenrarhs Schmidt fcheint 
und darauf hinzudeuten, daß ber Eatholijche Oberfirdenrarh feiner Aufhebung 
nahe fel.* 3 

Auch in Baden hat der Minifter des Innern bereitd eine „Anleitung 
zum zwedfmäßigen Verhalten. beim Herannahen ber aflatifchen Brechruße” 


pubiizitt. 

. Städte. — Frankfurt, 19. Aug. An die Solennitäten, mit 
weichen. geflern bad Geburtsfeſt Sr. Maj. des Kaifers Kranz Joſeph von 
Defterreich bier begangen wurde, jchloß fich geilern Nadymittag ein Bankett 
an, welches bie Offiziere des k. k. öfterreichlidgen Theils der hieſigen Bun - 
beögarnijon in ber Mainluft zur Ehre: des Tages veranſtaltet hatten und bei 
dem bie übrigen Dffigiertorps durch bejonderö ‚geladene Deputatlonen ver« 
treten waren. Abends mar bie Kajerue des k. k. Zagerbatalllons iluminitt, 

(Erif. Poll.) 

Preußen. — Berlin, 19. Aug. Der im näcfien Monat zu Darın- 
ftabt flattfindenden General-Zollvereind«Ronferenz wird, ſowelt es bis jegt 
beftimmt ift, ſeitens ‚Preufens als Bevollmäctigter der geb, Oberfinanzrarh 
Henning beimohnen. — Die von und gebrachte Nachricht über bie beabfichtigte 
Ginführung ber flachen Trommel bei ber Armee beſtätigt ſich durch eine allerh. 
Kabinetäordre, welche diefe Anorduung befiehlt, und unter dem 9. Auguſt 
durch bad Rriegsminifterium. zur Renntnig der Urmee — nn 

) [e elt. 

Der ſchon öfters beſprochene Schnellzug Berlin⸗Frankfurt-Parls iſt end⸗ 
lich doch. noch zu Stande gefommen und geht Montag den 21. Auguſt zum 
erfienmal. Der Abgang ded Schnelzugs aus Derlin erfolgt mie bleher um 
67, Uhr Abends; dagegen geht der Zug von Buntershaufen um eine halbe 
Stunde früber ald bisher (4°, ſtatt 9%, Uhr früh) ab, und erfolgt bie An» 
kunft des Schnellzugs in Frankfurt, ſtatt wie bisher um 10 Uhr 45 Min., 
fon um 9 Uhr 55 Min. Vormittags. Der Zug telfft mad 34',, Stunden 
ie Baris, nad 25 im Bafel, nach 62'/, (mit der Vot) in Mailand ein. 

Defterreich. — Wien, 19. Auguft. Zur Beier bes Geburtöfejes 

Sr. Majeftät des SKalfers wurde heute Bormlitags in ber Metropolltan · 
Domkirhe zu St. Stephan ein folennes Hochamt mit Te Deum abgehalten, 
Die Herren Miniſter, Neihäräthe, der Herr Statthalter, ber Herr Bürger 
meifler, ber Gemeiuberath, ber Maglſtrat, die Innungsvorftände, die k. k. 
Beamten, viele Gioll- und Milltärautoritäten und eine große Anzahl Ans 
hächtiger aus allen Ständen ber Beuölferung, wohnten der erhebenden gotted- 
diemftlichen Handlung bei, um den Segen des Allmaͤchtigen für das Wohl 
des gellebten Monarchen zu erflehen. In. allen Vorftabtpfarrficchen wurde 
heute Bormittag als am Geburtsfeſte Sr. Majeftät des Kalſers felerlicher 
Giottesbienft abgehalten, dem die Schuljugend, die Gemeinde» und Innungd« 
de belwohnten. Im ber griechiſch nicht unixten Pfarrkirche zur bei 

Igen Dreifaltigfelt wurde zur Beier des Geburisjefted Sr, Daje ät des 
Kaijers heute Früh 10 Uhr eine Doxologia (Te Deum) abgehalten, wel- 
er jämmtliche Gemeindeglieber und die Schuljugenb beimohnten. In dem 
Tempel ver hleſigen lararlitiſchen Eultusgemelnde wurde der heutige feſtllche 
Tag im feierlicher Weife begangen. Bel offener Bunbedlabe wurden Bialmen 
nach ber Melodie der Vollehhune gefungen, bann bie Segensjprüde für 
Se. Majeftät dem Kalſer geſprochen Der Tempel war glänzend beleuchtet. 
Zur Feier des Gebwräjefles Sr. Majeftät des Kalſers haben zahlreiche Are 
menbethellungen In der Statt und den Vorftädten flattgefunden Der hlefige 
Sündwaarenjabrifant, Kerr Polal hat 40 fl zur Verthellung an 40 Arme 
erfegt, — Seine Majelät der König Dom Pedro V. von Portugal 
hat Heute die Aufwartung des biplomatiihen Korps entgegen genom« 
men. — Ws iſſt beantragt, mach dem erfolgten Elnmarſche der k. k. öfter 
reichlſchen Truppen in die Donaufürftenthümer Jaffy mit Gjernomig und Be 
Tareit mit Kronftabt durch Xelegraphenlinien zu verbinden. — Der rufliche 
Für Demiboff iſt heute aus St. Peteröburg Hier eingetroffen. (G. 8. 6, 
Wien, 19. Aug. (Das Natlonal · Anlehen.) Es waren gezelönet am 18, 


Dan UL. Belläufig 4 Millionen Gulden find bereits a det) 
Hermannflabt 8,544,740 fl, Uoram.5,080,570fl., Brefburg 12,775,083 A 
(Gräfin Helene Gfterhazg und rar Michael Gfterhay für ihre Beflgungen 
im Prefburger uad Ober-Neutraer Romisate jene 6,500 jk, biefer 30,00071,) 
Dien 24,544,649 fl. (die BinamnzeBezirförireftion 53,000. fL)., Brünn 
23,604,594 fl, Sara 1,327,000 , ) Zrieft 15,720,340 fl (in Gr 
1,548,184 fl, in rien 925,390 fL), Laibah 3,349,140 fl, Rlagenfurt 
2,476,538 fl., Orap 8,786,759 fl, Lin 13,512,467 fl. (Benieinde Wit. 
poltshofen 50,950 fL.), Walland 9,920,406- fl... (Duca Antonio Lite 
105,000 fl, Principe e Conte Belgiojojs 47,000 fL;, Mylius und Gomp 
56,460 fl Der Gemeinderat der Stadti Breccla Hat 1,324,000 fl. zur 
Zelchnung übernommen.) Temeövar 16,144,870-fL, Krakau 6,004,080 fl. 
Aroppau 5,131,800 fl, Prag. 46,528,150. 1... (Wengel Freiherr von Kos 
40,000 fl), Salzburg 2,304,750. fl... Ein Bericht über (die Grgehniffe ber 
Belchnungen im Broßmarbeiner Benvaltungdgebiete Yom 16, b: MM, ſchliegt 
mit 11,555,370 fl. ab, im Kafdauer Berwaltungsgebiete vom 17, d. M. 
mit 5,741,861 fl., Im Dedenburger Derwaltungdgeblete vom 18, d&. DM, mit 
16,957,628 1. Einem Berichte aud Temedvar vom 16,5. M äufolge wur» 
den im Bereiche des dem bortigen Gouvernemenn unterfiehenden Militär 
Ürenggebleted von Staatadlenern 255,034 fl. und nom der Grenzbendlkerung 
887,000 fl. fubjtribtet, worumter jedoch das Fitter Bataillon und die Weihe 
ficchner Kommunität nicht inbegriffen If, won mo das Euhikriptions«Ergeb« 
ni noch nicht befannt If. Die von dem Werfonale des #. E. Oberbofmeis 
ferflabes, dann von dem übrigen zu feinem der andern drei Hoffläbe (Oberft« 
fänmerer, Oberſthofmarſchall und Oberfiftalmeifterftab) gehörigen Hofftaate- 
partelen ſubſkribirten Berräge errelhen bie Gejammefunme von 707,170 fl. 

— 17. Auguſt. Ihre Majeflät die Kalſerin unternahmen mit. ben 
bort anweienden Allerhöchften Herrſchaften vorgeftern Nadymistags einen Aus- 
flug n Hallſtadt. Gegen halb 6 Uhr erhob ſich ein heftiges Gewitter mit 
ſtarlem ſſe. Se. Wojefiät der Kaljer, Ulerhöchfiweiche In Iſchl jus 
rücgeblieben waren, fegten Sid; mährent des hejtigften, Ungewittere zu 
Pferde und begaben Sich in fharfem Mitte nad, Steg, wo Ge. Mafeftät die 
Allerhoͤchſten Herrfchaften trafen und von wo bie Nüdkehr um 10 Uhr Nachts 
erfolgte, (Linz. 3t4.) 

Baffereit, 13. Auguſt. Der Infter Poftidon, der Ge Majeftät den 
hoͤchſtjeligen König Friedrich Auguſt am 9. d.M. gefahren, führte heute den 
Wagen En Erzellenz des Herru Statthalters, im welchem fich mit blefem 
auch Se, Exzellenz der Eönigl. ſfächſiſche Generaliieutenant und Oberfiftal- 
meifter v. Engel befand. Während des Ausjpannens der Pferde rief ber 
Herr Generallieutenant den Voſtlllon zu fih, begrüßte ihn freundlich und 
ſprach ihm Troft zu, da ja nicht er an dem Ungiück Schuld trage, fondern 
wie man darin mur eine Fügung ber Vorfehung erkennen Mönne, ber wir 
und in prifliger Grgebung fügen müffen. Er gab dem Poſtlllon bie Band, 
ber nur wenlge Worte fauımelnd ſich gerührt zurückjoz. (Botef. T. u. 8.) 

talien. 

rief, 19. Auguſt. Um 15.0. Mis. find inLioorne 32, in Pia 
6, in DBinrreggio 14 Gholeraeikanfungsfäle vorgefommen, ionft nir- 
genos in Iosfana, In Yom herricht bie Cholera nur im Spirale 6, 
Spirito, Yußer eilf am 12. und 13. in Uvenza und in Maffs vorge- 
fommenen Gıfranfungsfälen ift die Cholera nirgends in Modena aufe 
geireren. In Turin waren am 15. d. 9 Grfranfungs- und 8 Gierber 
jäle, in Genua am 16..113 Grkranfungd- und 68 Sterbefäle, in Mea- 
pel am 8. 324, am 9. 278, am 10. 244, am ii. 265 Gterbeiäle 


vorgelommen, 
Schweiz. 


Dos eidgenoͤſſiſche Juſtiz und Polizeibepartement hat den Kanto- 
nalbehdeden die Namenslife von neun politiichen Flüchtlingen mitge- 
iheilt, deren Musweijung aus der Schwelz während ver ſechs erflen Dio« 
nate des laufenden Jahres ber Bunvesrarh beſchloſſen hatte, damit im 
Ba der Wiederkeht dieier Flüchtlinge nad der Schweiz die Kantonals 
polizeien fle verhaften und zur Verfügung des eivgendjflihen Jutigs und 
Polizeideparsements halten könnten. Dieie Flührlinge, deren umfländ« 
lied Signalement in dem eidngendjliidhen Kreisireiben gegeben if, 
beigen: Turd (Ungar), Erba (Lombatde), Erivza (Kombarde), Gritti ge- 
nannt Gerefa (Lombarde), Gontint (Lombarbe). Krämer (Preupe), Gar 
ſtelftanchi (tombarbe), Franteechi (aus den paͤpſtlichen Staaten), Baj- 
fini (von Pavia). Bon ben zwei legteren befigt das eidgeundſſtſche De» 
partement ein photographiſchee Porträt. (Basl. Bra.) 

Das Bunbeöherr der Schweiz beſteht mach Artikel 19 der elbgenöffle 
ſchen Berfaffung: 1) aus dem Bundedaußzug, zu bem jeber Kanton 3 Miro 
zent feiner Bevölkerung zu flellen hat, 2) aus der Reſerve, deren Beftand bie 
Hälfte des Bundedaudzu;s beträgt. Im Beiten ‚ber Gefahr Bann der Bund 
auch über bie übrigen Gtreitfräfte (bie Laubwehr) eines jehen Kantond ver- 
fügen. Die Mannſchafteſtala, welche nach diefem Maßſtab bas Konttigent 
jenes Kantons feftjegt, fol alle zwanzig Iahre einer Reviflon unterzogen mer 
den. Durch das Bundetgeſeh vom 27, Auguft 1851 wurde ber Auszug zur 
Zeit auf 69,509 Warm, bie Meferve auf 34,785 Daun, der Sejammtbeftand 
des Bunbesheeres alfo auf 104,354 Mann geregelt. Die anfehnlichfte Duste 
biefeß «Heeres flellt der Kanten Bern (13,540 Mann zum Auszug, 6770 zur 
Meferse. Na ihm folgen Zärich mit 7358, Aargau mitt A908, Waadt mit 
56527 und St Gallen mit 4990 Mann, bie fie zum Bundesauszuge Relen. 

ande. 

Hug bem Maag, 13. Auguf. Die Differenzen jwifden der hol« 
ländifgen und engliichen Regierung hinflchtlich des Schiffes der Jonge 


Albert find bereits befeitigt. Dem „Ionge Albert“, ber von britiſchen 
Kreugern genommen worden, war ed befannılid gelungen, in eimem 
holändiihen Hafen einzulaufen; alein da die Beute, welche ber enge 
liche Kaylıän an Bord des Schiffes gelegt hatte; ſich noch anf beiifels 
ben befanden, jo war ber „Jonge Albert“ mod immer in Befld Ber 
englifhen Marine. Gr bat aim legten Gonntug ben Hafen Mieter der« 
lafen, wabrjheinii um Ah nad England zu begeben. Die nieder⸗ 
ländifche Regierung bürfte indeh diejer Abfahrt völlig fremb gebllähen 
fein und fo ten Bmed erreicht haben, wobin, wie man verſichett, ibre 
Unterhandlungen ürebten, nämlid tie Frage als eine reine Privatan« 
gelegenkeit , morin fie ſich nicht zu iniihen babe, ericheinen zu laſſen. 
Iprerfeiis fol die engliihe Regierung von ihrer Meflamarion hinſicht 
lich der Ladung Abſtand genommen haben, Niemand zmeifelt, kaf der 
„Ionge Alberr* binnen Kurzem aus Gngland zurüdfehrt, von ber Ad⸗ 
miralisät freigeiproden, weil er fih im demfelben Balle befindet, wie 
die anteren mweggenommenen Schiffe, vou denen bereits zwei wieder 
freigegeben find auf Grund des von den Rupiränen gelieferten Bewei⸗ 
fes, daß bie Weggnabme berfelben bei Riga vor bem Blofadezuftante 
diefes Hafend geſchehen ſei. (KSannov. Zıg.) R 

Daag, 17. Augufl. Bor einigen Tagen hat der Kriegeminifler 
eine Inipeftiondreiie begonnen, um fi perjönlich von dem Zuſtande 
der Beilungsmerke in Norkholland und Dverpffel längs dem Dileliluf 
au überzeugen. Die für die beiden Uebungslaget bei Zeift und bei Myen 
in Nordbradant befimmıen Truppen fangen an, fd dahin zu begeben; 
die Kavallerie und Artillerie der biefigen Bejagung it ſchon dahin ab» 
marſchirt. Die Beflungemwerfe in der Umgegend von Borfum merden 
in Vertheldigungẽ zuſtand gefegt ; auch mach tem Selder umd Deifzet ift 
diefer Tage Kriegsmaterial abgefandt morden. — Die Erntenachtichten 
aus allen Theilen bes Landes lauten überaus günfig. (Breit, Piz) 

Branfreich. 

* Darig, 20. Aug. Die Einnahme von Bomarfund It narüılih 
heute ter Gegenſtand der Beſprechung aller Journale. Die meiften 
legen ber Beitung eine viel größere Bedeutung bei, ala fle wirklich bat, 
und flelen ibre rajıke Wegnahme der mipglüdıen Belagerung von 
Siliſtria durch die Ruffen gegenüber, Das „Journal de ’Empire* ſagt: 
„Mit ber Ginnabme von Bomarfund if der Alandsarchipel von RMuß⸗ 
land Tosgerlifen, ein prädtiger Hafen und ein glüdliher Statlongort 
für uniere Truppen gewonnen, bie finnlänbijche Küfle bedroht, der 
bothniſche Meerbuſen geſchloſſen. Bomarſund mirb von jegt an eine 
engliſch⸗ fran zoͤſiſche Feſtung, Kronſtadt und Miga gegemübergeflellt als 
eine vorgeihobene Schildwache und ald der uneinnehmbare Ausgange- 
punft unjrer künftigen Operationen.“ — Der „Moniteur* webt einer 
hiſtoriſchen Darfielung der Invaſton und Groberung Finnlande turd) 
Nupland 1803 — 1509 die bemerkendwerthe Reflexion ein: „Die Küften 
find der besditeriſte Theil Binnlande und zugleich feine verwundbarſte 
Seite. Obſchon durch Boris mund zahlreiche militärifhe Rommunifa- 
tionslinien vertheidigt, find Me gleihmwobl tem Unternehmungen eines 
die See beherrſchenden Feindes zugänglich. Er könnte durch Truppen» 
aud ſchffungen dieſe Kommunifarionen unerbrechen und einer ſchwedi 
ſchen Armee zur Wiedereroberung ded Landes um fo biſſer Beiſtand 
leiften, als fie ofßer Wahrſcheinlichkeit na ter Mitwirfung der Nuf: 
land allgemein feindfeligen und feiner Hertſchaft müden Bevölkerung 
verfihert wäre." — Bei @elegenbeit bed Napoleonsfeites batdır Staats, 
minifter an 52 Departements kirchliche und andere Gemälde vertbellt. 
— Der Morineminifter bat befriedigende Berichte aus Cabenne erhals 
ten. Die Sterblichfeit unter ben 2400 Deportirien ih im Yunl auf 10 
berabgefunfen, während fle im Juni 1853 auf 2046 Depprtirte 45 be⸗ 
trug. @E ſoll daher im Of’ober ein neuer Transport Baleerenfträflinge 
von Breit abgeben und dann mit ber Ueberflevelung der Verbrecher in 
bie Straffolenie langſam, aber ununterbrochen fortgefahren werden. — 
Dad Güdlager if am 15. Auguft mit einer Meffe und Tedeum eröffnet 
worden, Es waren einftweilen nır 4 bis 5000 Mann anmejend. — 
Ein Unfal auf der Gırasburger Eiſenbahn, durch das Auflaufen des 
Pofzuges auf einen durch eine Siörung in der Mafchinerie aufgehäl« 
tenen Waarenzug veranlaft, hat dem „Drolt“ zufolge drei Meijende 
tödtlich, eine Menge anderer mehr oder minder erheblich verlegt. Eine 
gerichtliche Unterſuchung ift ſoſort eingeleitet worden, — G ſteht uns 
wieder ein Aufjeben erregenter Vrozeü bevor: die Frau des Eigen · 
bümers des betaunten „Hotel des Princes" zu Paris, eine geborne 
Mademoifelle v. Soubiran und Schwefler ber Fürfin Ghika, if wegen 
Bigamir, ba fie früher einen Gngländer Namens Banp gehelrachet har 
ben fol, vor den Affiſenhof vermieien. 

anien. 

Die Madriber Zeitungen vom 15. find Heute eingetroffen, Auf 
Anregung der Junta und auf den Borfhlag ded Minifterracht Bat die 
Königin, wie die offiziela „Bacera* auswelst, die Stiftung eines Gbrens 
zelchens jür die fpaniigen Yulihelden (Madrid verlegt feine drei Yulle 
sage auf den 17., 18. und 19.) dekrerirt Es wird aus einer Bürger 
frone mit goldener Ginfeffung beftehen, worauf In ſchwatzen Buchflaben 
zu leſen if: „Den Berrheibigern der Breiheit im Full das danfhare Vater 
land. Madrid 1854.* Getrogen fol e8 merden an einem roth und grü« 
nem Bante. Das Regierungsorgan ſelbſt zeigt leht an, daß ber „Ser« 
309 und bie Herzogin von Montpenfler, ters zur Unterflügung der Un» 
glüllihen bereit, dem Ayuntamiente von Madrid 6000 Realen für die 
Derwundeten, Wittwen und Waifen ber drei Julitage Haben zuftellen laffen.” 


Der Perfonafmechfel in den höheren Gtaatsintern bauert fort. Aber auf 
der andern Geite hat der Marimeminiftier Don Alende Salazar alle 
dur die, Junten abgeiegten Beamten mieder in Ihre Pollen a 
Dem Diaris Eſparloi zufolge lieä tie Megierung unter den bei ben Öf» 
fentlichen Arbeiten angeflelten Arbeitern einige Berhaftungen vorneh« 
men, da einige darunter ihre Genoſſen am Arbeiten zu hindern ſuchten. 
An mehreren Bunften murden auch farke Asıhellungen Narionalmillz 
aufgeftelt, um zu patrouliren. int Maprider Vrivatdepeſche vom 16. 
meiber ben Müdtriet bes Binanyminiders Collado und fpridht au vou 
neuen Mißhelligkeiten zwiſchen Wipartero und D’Donnel. 


Portugal. 

Tiffabon, 4. Augufl, Unjere Wegierung desavouitt entfdiehen 
jede Idee eines angebliden Bufioneprojekts zwiſchen Vortugal und Spas 
nien, und bedauert, daß der Name des Könige Vedto V. bei fo bedauer« 
lihen Intriguen genannt merden. Der Megent bat einen ſpaniſchen 
Abgeordneten, ber in biefer Mngelegenheit bierbergefommen war, nice 
eupjangen. Unverfeit fin» mehrere ſpaniſche Bauern, die mit dem Rufe: 
God die Union, hoch Iberien! über bie portugiellihe Grenze Tamen, 
son den Ginmohnern von Balenga mit Flintenſchüſſen zurüdgerries 


ben worden. 
Großbritannien, 

London, 18. Auguſt. Wiles Ttomas Gtapleton Lord (achter 
Baron) Beaumont if am 17, Auguf Bormittags na gang furzem 
Kranfenlager, wie es ſcheiat an der Tholera, in Lonben gellorben. Or 
war im Jahre 1805 geboren und das Haupt einer fehr alten romiſch⸗ 
tatholiſchen Bamilie in Dorkihire; die Veerdwürde der Beauments, 
welche der Religlon wegen lange „in abeyance“ war, batirt bis auf 
bad Jahr 1307 qurüd, Der Berftorbene war in Bolitit ein Wbig, 
und ein fehr thaͤtiges Mirgliev des Oberhaufes, wo er Beionders bie 
Anfragen über auswärtige Politik zu ſtellen pflegte. Sein im Jahr 
1848 geborener Ältefter Sohn Henry erbt bie Peerömürte, Die Blär- 
ter melden ferner das Mbleben des ebrenw. Oberfien Maule, jüngern 
Bruders des Lord Panmure und Präjumtiverben biejer ſchottiſchen Vals 
tie, welcher die Armee des Drients als Oberaufjeher des Belbzeugs be= 
gleitet. Or ſtarb, 48 Jahre alt, am 1. Auguf im Kouftıntinopel an 
der aflatijben Brechruhr, welche überhaupt in der verbünderen Armee 
zahlreiche Opfer fordert. 


Griechenland. 

Athen, 11. Aug. Das Land if rubig, well es ruhlg fein wid, 
obgleich die am Gtaatsruder Sihenden, menigiiens die von ben jmet 
Weſtmächten am melden begünfigten, die Ruhe micht münidhen. Das 
Land Hat fl darauf gefaht gemacht, fo lange die Offupationsarmee in 
Griegenland bleibt, dad Meglement der zwei Geſandien ji geialen, 
aber von feiner Anhaͤnglichteſt an ben Thron ſich nit abmendig ma- 
Gen zu laſſen. Nah dem Giniitte Maurororbaros Ins Miniflerium 
boffie man, daß bie Nutorktär dieſes Staatsmannes den BVerfehripelten 
ein Inte machen, ober benjelben doch Schranken fegen würde. Man 
beffte, daß Galergis die Saiten feined Strebend mad Dictatur erwas 
berabflimmen würke; tem ift aber nicht alfe, Callergis meinte Herrn 
Maurorordato am Gängelbante führen zu Tönnen, und mit dejfen Na- 
men feinen Handlungen ben Schein einer bertchneten Politik zu geben, 
Ga war im Publikum glei mach der Ankunft Maurocordatod die Ueber« 
zeugung vorherrfdend, daß diefer Staatdmann wohl konſtitutlonell zu 
regieren, aber ber königlichen Aurorisät die ſchuldige Achtung zu zollen 
eutſchloſſen war. Galergid molte, daß Griechenland ihn felbft als ten 
Mann anerfenne, der Alles vermag, weil bie zwei Seemädte in ihn ihr 
volles Vertrauen fegen. Der eigenhändige Brief Kaiſer Mapoleon’s 
an ibn, den er Überall vworzeigte, und beffen er in feinem befannten 
Girfular erwähnte, genügte Ihe nicht, ba bie von dem engl. Bejandten 
ihm gegebenen Verfiherungen der Anerkennung feiner Politit von Gei« 
ten Englands nicht ſchriftiſch waren, er biejelben alfe nicht vorzeigen 
konnte, Der franz. Orfandte wandte ſich am ben engliichen, und ver- 
Tangte von ihm Eraft ver entente cordiale, daß er ſchriftlich dad Ver⸗ 
trauen der englifchen Reglerung zu Galergis befräftigen folte, um 
Denjenigen, die in den @intritie Muurocorbatos ind Miniferium, eine 
andere Wendung ber Polktit des Mintfteriums zu fehen mähnten, ein 
solfommened Dementi zu geben. Der englifhe Gefandte richtete nun 
an Hrn. Maurocordatod folgentes Schreiben: „An den Minifterpräfie 
denten Hın. Maurocordates! Die Regierung 3. M. der Königin bat 
mit dem größten Vergnügen von ben flugen und energifchen Mafregein 
Kenntniß genommen, durch welcht bas griehiige Miniflerium, und 
ganz indbejontere ter Kriegäminifler bie Mube hergeflellt, und eine gute 
Mominifration zu Stande gebracht taben. Indem ich birs zur Rennt- 
ni des @ererals Galergid zu bringen Sie erfuche, wuͤnſche ip ihm im Namen 
ber Meglerung 3. M; ber Königin Glück zu ben glüdlihen Erfolgen feir 
ner Befrebungen für bie Pazififation des Landes. Ich habe die Ehre oc. 
(5) 3. Woſe. When, 4. Anguf 1854. Callergle nahm eine Ab chrift 
biejed Schreibens und lieh fle durch bie Mollzeidirefiion dem Mebafteur 
ber „Minerva” zufommen, ter fie auch veröffeniligee. Man kann fi 
leicht ben Ginbrud vorſtellen, den diefe Publifarion auf das Bublitum 
gemacht; man frägt fi, ob denn Cuglanb uns Frankreich die Regen- 
ten Griechenlands find, ober der König, ber auf dem Thron fig. Es 
war voraudzufehen, daß Hr, Manrscorbato® hurd bie Beröfenliaung 
obigen Schreibens ſeht traurig überrafgpt wurde; er warf Grm. Galle 


gis feine „Regeretö“ vor, biefer aber fuchte ſich dadurch zu redhtferti« 
gen, daß er vorgab, Nichts davon gewußt zu haben. Galergis hatte 
feit einigen Tagen tem König Drtonnanzen vorgelegt, die Se. Mai. 
nicht genehmigen wolte. Darunter befand ſich eine, kraft milder die 
Bataillone ber Brengwache anfgelöst werben jollten. Gallergis beſtand 
auf ber föniglichen Genehmigung. Des Publikum erfuhr alobald, daß 
die Orbonnanzen nicht genehmigt wurden, und gab tem Könige voll 
kommen Recht. Darauf lieh Callergie fogleih ſolgendes Girfular ver» 
Öffentlichen, ohne Wiſſen jeiner Kollegen: „Girfular an bie Militärbes 
börden, Um bem Auſehen der Megierung Abbruch zu thun, verbreiten 
einige Uebelgefinnte in ben Provinzen, daß ter König meine minifle- 
riellen Vorſchlaͤge nicht annehme. Ih bringe zur Kenntnig ter Armee, 
bah bie fonjtitmtionelle Wirkjamkeit des Minifleriums in vollſter Kraft 
aufredht erhalten werden wird, und daß ganz befonders alle bie von 
dem Kriegeminiflerium Er Maj. vorgelegten Maßregeln genehmiget 
werden, wie le biöher genehmiger worden find. Da ich immer in meie 
nem Öffentlihen Wirken die Ehre und das Nationalinterejfe vor Mugen 
gehabt, jo bin ich bereit, ben Kammern und ter Marion Nechenidyaft 
abzulegen. Ih kann abtreten, aber nie nachgeben bei der Gıfüllnng 
meiner Dientpflide. Athen, 29. Juli (10. Auguſt) 1854. Der Krieger 
miniſtet (8) Galergis.* Unter biefen Otdonanzen beirefen zwei bie« 
felbe Berjon. in gemiffer Marato, Baraillondarzt, hatte vor zwei 
Jahren einen Urlaub auf 6 Monate genommen und war nad den fleben 
Inſeln abgereitt, wo er beiratbere, obne vie Grlaubnih des Minifie- 
riums nad bem militärifhen Meglement einzuholen. Beine Urlaubs« 
zeit war verürihen, er fam um bie Verlängerung berjelben nicht ein, 
und blieb noch ein Jahr aus. Darauf murbe er von dem Militärge- 
richte in contumaciam feiner Offigleröftele entfegt, und zu einjähriger 
Gefängnipftrafe veruriheilt, Vor einigen Tagen fam er nad Atben; 
eine Dame in Athen nahm Ach feiner an, und empfahl ihn an Galler» 
gi. Gullergis ſandte die obengenannten zwei Ordonnanzen an ben 
König, beite tragen basjelbe Darum, Dur die eine wurbe dem Ma— 
rato völlige Amneſtle und Mebabilitation eribeilt, durch bie andere 
mwurbe en zum Megimenisarzie promosirt!! Konnıe der König anters 
handeln, ald feine Genehmigung verfagen? Was die Mufldiung ber 
Grengbataillone anbelangt, jo glaubte der König die Ordonnanz an bas 
Geſammiminiſterium fenden zu müffen, ba eine folde Auflöfung trau- 
tige Holgen für die Ruhe des Luntes haben könnie, wie wir ed im 
erfien Jahre der baheriſchen Regeniſchaft im ähnlichen Bale erlebt ha« 
ben; das Minifterium fand ſich gerheilt. Maurocordatos mit Piplas, 
Argpropoulos und Lendos waren gegen bie Nuflöfung, Callergid, Par 
lamites und Ganarid dafür. Da Galergis die Genehmigung jeiner 
Kollegen nicht erhalten fonnte, jo ging er nah Kaufe, vom dort nach 
dem Mirdus zum franz. Admiral, umd Tief dem Miniflerrathe fagen, 
daß er nicht mach Yıben zurüdtebren werde, bevor tie Otdonnanz von 
dem Minifterrach angenommen, und vom König genehmiget würde. Er 
ift ſeit geflern in Piräus, mo er beim franzöfligen Memiral wohnt, 
und ſcheint auf feiner Forderung beſtehen zu wollen. Ich meinerfeits 
glaube, daf das Miniflertum nachgeben, und daß der König demzufolge 
bie Orbonnanzen genehmigen werde; mir find unter der Ruthe Eng- 
lands und Frankrelche, und Galergis ift von ihnen ald Diktator aner« 
kannt. Im Staatégeſtüte in Tirynth (bei Nauplia) hatte man ein vier« 
jäßriges Bülen, welches an Schöngeit tie übrigen übertraf; von ber 
Regierung beauftragt, die Füllen ber Stütterel im Lirktariondmege zu 
verkaufen, berichtete der Direktor an das Miniflerlum bed Innern, dag 
er ben Verkauf bes genannten Bülens bis auf weirere Befehle flirt 
babe, und die Meinung andfprehe, daß ed für bie Stüterei vortheil« 
haft wäre, daoſelbe gegen einen arabliden Hengft aus dem königlichen 
Stalle auszjutanfhen, wenn die Königin dazu ihre Bewilligung 
geben molte. Der Minifter flelte die Bitte an die Königin, welde 
dieſelbe bewilligte und ben Befehl eriheilie, der von tem Miniflerium 
zu beauftragenden Perfon ben jdönften Hengſt in der Stallung nad 
jeiner Wahl zu übergeben. Das Füllen ward nah When gebracht. 
Callergis ſah dat ſelbe und verordnete, daß basjelbe nicht in den könig⸗ 
lichen Stall, jondern in feinen eigenen abgeführt würbe, ka er es für 
fid ſelbſt behalten wolle. Der Wille tes Diktatord it Gejeg und bad 
Büfen wurde in deſſen Stall abgeführt. (iriefl. Big.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Süpdliher Kriegsfhauplag 

Der „Deſterrelchiſche Solbatenfreund* fchreibt: In Konflantinopel, 
Varna und Baltſchit IR man noch Immer mit den Vorbereitungen zu dem 
„großen Scylage* ‚gegen irgend ein ruſſiſches Operatlonsobjeft auf der Halbe 
infel Krim ober auf. der ticherkeffifchen Küfte befdzäftigt, Die Mititärmwelt 
iſt mit Recht auf dieſes Erlegerliche Unternehmen der Türken und ihrer Allllt- 
ten gefpannt, Die Rüflungen zu Waſſer und zu Land hlerzu find bereits 
beendet. Auf einigen Trandportichiffen befindet ſich ein relchllcher Vorrath 
an Materlallen zur alfogleiden Errichtung von Feldbefeſtigungen auf bem 
Punkte der Seefüfle, wo bie Landung der Truppen bemerfflelligt wird. Der 
englliche Admiral Kyons befand ſich am 5. d. M, mit feinem Lintenjchiffe 
„Agamemnon“ und 3 Dampfern im Bosporus und übernahm bie In dem 
türfiihen Sec · Atſenale bereit gehaltenen Flachboote und das andere für bie 
erwähnte Expebitlom vorhandene Material und ſegelte nach Varna ab. Im 
dem bortigen Hafen wurde bei Jlemlich ſtürmiſcher See mit Hlife jener Flach- 
boote. ein gelungener Landungẽeverfuch gemadyt; auch 300 Pferde wurden auf 
einer über diefe Boote raſch improviſitten lanzen Brüde obne Schrolerigfelt 
auf feſtes Land gebracht, ein Experiment, welches in der That jehr erfreute 
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‚ip ih. Inzwiſchen kehrten nach Varna auch jene Truppen zuräd, melde 


über Kuftendje in das Innere der Dobrudſcha operativ hätten vorgehen 
follen. Bei einem Scharmügel, welches zwiſchen biefem Detachement und einer 
ruſſiſchen Streifpatrouille am 29. Jull flatıfand, wurde der franzöfifche Oberft 
Dubreull verwundet, Bekanntlich hatte ber franzöflfche General Vufuf ben 
Auftrag, mit den vo nihm neu organifirten Bafcyi-Bozufs gegen die Anhöhen 
von Babadagh vorzubringen. Diefer Vorhut Hätte dann die Divifion bes 
Generallleutenant Bosquet und bad zweite rumelijche Korps des Diuflapha 
Paſcha zu folgen gehabt, um Hirfova und Matjchin, fpäter Ihralla und 
Galacz zu bejegen und gegen dle ruffifchen Streitkräfte am Pruth zu operl⸗ 
ven, Diefer Kriegöplan ſteht in Wechſelwirkung mit den ermarteten Dpe⸗ 
ratlonen am oberen Pruth und Diiefter und foll, da die Räumung def Do« 
naupfänber jo eben flattfindet, erfl dann zur Ausführung kommen, wenn bie 
Bejegung ber Moldau durch eine vierte Macht nicht auf friebliche Welſe er⸗ 
folgt. Der zufflfde Generallieutenant Lüders hält übrigens die moldanifche 
Donaufeſtung Galacz ald dad Pivot, welches den Müdzug ber ruſſiſchen 
DOperationdarmee bett, mit 2 Divifionen bejegt. Die ruſſiſche Donauflots 
tille wurde aus bem Pruthhafen bei Ment nach jenem von Ismail gebracht, 
ein Arien, daß Galacz wieleicht nach Echleifung der alten und neuen Be— 
feiligungswerle deunoch geräumt werben bürfte, General Bosquet ermartet 
daher bie weiteren Befehle zu kriegeriſchen Borgeben an die untere Donau 
noch ab, In einem Armeebefehle ded Marichalld St. Arnaud wurden 
bie engliſch⸗ franzoͤſiſchen Truppenfommandanten angemwlejen: am 8. ihre Las 
gerzelte abzubrechen und fi an Bord der Schiife zu begeben. Da aber die 
aſiatiſche Brechtuht, jowohl unter den Landſoldaten, ald unter den Matro« 
fen große Verheerungen angerichtet hat und ',, ter Mannſchaft Frank dar⸗ 
niederlag, mußte die Expedlilon aufgefchoben werben, In bem türfifchen 
Jauptquartier zu Ruſtſchuk befinden ſich viele englifch-franzöflfche Genieoffl⸗ 
zlere, welche die Pläne ausarbeiten, nach denen am walachijchen Ufer bei 
den beiten Donaufuhsten Brücentöpfe errichtet werben follten, Die Leitung 
dleſer Ürbeiten wurde dem franzöjiichen Oberflen Dieu, dem Major Kurze 
fowäti, dann ben Oberſten rad) und Bluhm anvertraut, Die Ballan« Are 
mee iſt jet zum größten Thelle in jene Stationen an die Donau herabmar« 
falet, walche fie im Herbſte 1553 befegt hielt, Das Hein walachlſche Korps 
it bis an bie Urgislinie vorgerüdt; Haltm Paſcha hat fein Hauptquartier 
in Bukareſt, wo auch Dmer Paſcha erwartet wird. 

Zufrna, 9. Auguf. Die Fruchtzeit rüdı immer näher heran. 
Die anfängliben Beſürchtungen hinſichtlich ber Traubenktankhelt folen 
ih nur im ganz geringen Maße befärigen, und faum ein Drittel ber 
Grnie von der Krankheit befallen fein. Es flebt num zu erwarten, baß, 
bald alle Betreidepreije wieder auf ihr Normalmaf herabgebrüdt wer⸗ 
den, ba die bieher gehemmten Zufuhren aus dem Innern erwartet wer- 
den. Aus bem Innern des Landes gehen keineswegs erfreuliche Be= 
rihte ein. Zu Tiatira und Caſſaba mußten die Bouverneure einem 
Daufen Seibets weichen, welche dort bedeutenden Unfug zu verüben an« 
fingen. Hingeſandte Unterflügung von Magnefla verihaffte ben Gou- 
verneuren wieder Achtung. In ber Gegen» von Deneslü treibt ber 
Selbecks ⸗ Häuptling Devaslü fein Unmeien. Es find dieſes Unorbnun« 
gen, die leider Jahr ein Jahr aus zur Erntezeit dh zeigen. So lange 
bie Dedorganijation des flachen Landes fortdauert, können ale Votſlchta⸗ 
maßregeln der Pafchas in ihren fehr ausgedehnten Bezirken feine baue 
ernden Bolgen haben. (Arie. 2.) 

Swjrna, 9. Auguſt. Seit einigen Tagen find wir der Gholera 
quitt und Tedig. Kein einziger Krankheitsfall zeigte ſich mehr, nad 
und nach ſchwindet die Burcht, bie Geſchäfte geben wieder ihren alten 
Gang und Ales kehrt ind frühere Belelje zurüdl. Den ruſſiſchen Un- 
tersbanen iſt von Seite ber Piorte eine neue Begünſtigung zu Theil 
geworden. Ale ruſſiſchen Kaufleute dürfen, wenn fie ihre Geſchäfte 
noch nicht beendigt haben, noch 3—4 Monate, vom 1. Juli angerech⸗ 
net, hier verweilen, wenn fie fi ben Geſetzen des Landes unterwerfen 
wolen, und die Garantie eines türfijhen Unterthanen geben Fönnen. 
Berner fünnen alle Rranfen und Mittelofen, denen nichts Machthelliges 
zum Vorwurf gemacht werten kann, unter denfelben Bedingungen hier 
verweilen, und endlich werten ale diejenigen, melde aus dem ruſſtſchen 
Unterthanenverbande austreten und dem Sultan ben Uinterthandeid lei« 
fien wollen, als Unterihanen ber Pijorıe angenommen. Dem Gouver« 
neur bleibt jedoch das Medht vorbehalten, alle diejenigen autzumeijen, 
von tenen Unordnung und Störung ber Öffentlichen Sicherheit zu bes 
fürchten wäre. — Der karholifche Erzbiſchef von Sclo. Moni. Giufiani, 
welcher feit einigen Wochen ih bier aufyielt umd nicht nah Scio zu⸗ 
rüdfehren fonnte, weil die Dampfboote des Lloyd in Quarantäne Sclo 
nicht berührten, ift am Bord ver türfiichen Kriegd-Brigg „Neiri»Zafer“ 
nad feinem Berlimmungsort zurüdgekehrt, melde der hiefige Bouver- 
neur Jamail Pajcha zur Verfügung bed CEriblſchofes getelli hatte. — 
Zewmail Pajha verabjäumt Feine Gelegenheit, um fi um fein Bajda- 
lif verdient zu machen, und hat in einem Jahre für die Öffentliche Ei« 
berbeit und Ordnung mebr gewirkt, ald feine Vorgänger ſeit 10 Jah- 
ten ; unter biefen Vorgängern waren aber Halil Paſcha, Schwager bei 
Eultand und jegiger Gropadmiral, Ai Pafſcha, Minifer bed Ausräre 
tigen und G@roßvezler. Breitich in Jemati Paſcha bei der türfiigen 
Bevölkerung von Haufe aus ſchon beßhalb nicht beliebt, weil er @riedhe 
von Geburt if, durch feine Amisfübrung und Tüchtigleit bat er 1% 
aber die Achtung und Anerkennung aller gebildeten Europäer erwor 
ben, bie auch oft genug hier an den Tag gelegt wurde. (Xrieft. 319.) 


Meueſtes. 
Wien, 21. Auguſt. Der Beſehl zum Cinmarſch unſeret Truppen 





Truppen in die Walache if geſtern abgegangen. Das Grofbandlungs« 
haus Heinrih Wertbeimftein bat heute fallirt; der Goncurs if eröffnet; 
die Vaſſiva folen 5 Millionen beitragen. (J. 2.2.9.3) 


— —ñ— — — — — — 
Börſen⸗ und Yanbeld- Rachrichten. 


“ Frankfurt a M., 21. Kaga. Deferreid, Bprog. Metall. 71%: 4brÄ 
62'/,. Bantaktien 1158 ; Sprog, lombarbifc » vemettanife Anleihe B1',,; pantfihe 
Differs 18;  bayerifhe 4’,,proc. Obligationen 97°,,; Lutmiashafen · Serdache 
@BM. 122%... Wenfelturs: Baris 93'4; Eonden 117,5 Wim 99. 

Augsburg, 21. Aus. (Sf. Rugss. Bor. — Ef. ſabbeutſche Bereinswährung 
.0,24',,Ardup.) Axiſterram f.©. 83", ©,2M. — B.; Hamburg f. ©. 74 
PB, 2M 739, 9; Bin in mt — PB, 836; Tcdit.e. 
— B. 8274 ©; Branffurt «.M. 1. ©. 09", ©, 2 M. 99°, @, IM. 99',,@,; 
Berlin 6.5. 106'/, @.; Beivgig 1 ©. 106%, B.; Loadeon t S. 9.48"), @., 2 MR 9.45 
®,3MR 9438; Paris! ©. — PB, 1171, 8, 3M. 110°, ©; Bon t.®, 
117% 8; Marfeide 1. ©. 117Y, @.; Mallanp f. ©. 60°, ©, 2 M. 60%, 


®,; Benna 16. 51%, @., 2 M. —— Br Blvemaoit Su 82 Benehlgi * 
1.6. 60',, ©, 2 M. 61%, 9. (®. 3) " ' 
Augsburg, 21. Aug. Mayer. 3’;pr04. Oblig. — M., 87°/, @.; 4prey. 
927,8, —B.; Hprop. Grunde. Al. Ostle. —— BP, 92'/, @., bitte 4'/,prog. 
97’ Br 97, 8; ditte Ul. Emiften 100°, @. ; kutto IV, @uriifion 101°, ®, 
-— @. — UL Sem. — ®,, 718 @, Ludwigehafen ⸗Gerbachet Cch 
(&. 3.) x 
++ Wien, 21, Muguf. Eprop. BB; pte. 7514; Letierit · Aslechens · Loo fe 
son 1339 133',,; Banfaftien Lomb.rnenet. Dpror. Mnfelhe 94'/,; 
Norvbahnaftien 1730. — Wed felturfe: Augsburg uso 120: Henten 4 Mt. 
11.42. @elpturs: Münpbulaten 24%. Dxhterr. Lotterie: Anf.oofe von 1854:91%,,.. 


Verantwortliche Medartion: Dr. J. Baller. 3. 8. Bogl. 


Mönigl. Bof- und Mational-Cheater, 


Mittwoch den 23. Auguf: „Maihilve*, Schauſpiel von M. Denebir. 


—; 


Allgemeiner Anzeiger. 


Aremben- Anzeige. 6519, (0) 


B. Hof. HH. Sternberg, Buchhaluct, Lewinger, 


Circus Benz 


im ber mit brillanter Gasbeleuchtung verjehenen neuerbauten großen Arena vor dem 


Stukent, Planer, Rentier und Baron v. Dmty, 1. £ 
Kämmerer von Win; Brau Mönckeberg, Dotiorsgattin 
von Hamburg; Maier, Prisasier ven Schmäb. » Hall; 
Deſtetteich, Bambfpupilas won Braunjgmweig ; Bert, 
Oaig, Dauler, Rentiers, Miß Perl und Bruni, Rem 
Kieres aus Gngland; Mefton Hubert, Manufafturkeiper 
unb Siaples, Mentier von Londonz Ruſchmann, Fabıl 
Tant von Berlin; Meiner, Magifirateraıh ven Gele; 
Brhe, v. Rlchihefen, Mittergutsbeiper vom Breslau; 
Schmitt, Dberbergrath vom Gele; Fiſchet, Staus. Phll. 
von Wrantfurt; Gommelle und Hetarich, Wentters von 
Darle ; Sallly, Meniier von Nancy; Dirfon, Kaufm. 
von Befangon; v. Fodt Kantrarm aus Mufland; Dr. 
Bridling, von Mpolva; Unger, k. k. Gatteimeifter ven 
When; Smith, Wentirr aus Amerifa, 

®. OHirſch. HH. Trettan , Fabritdeſ. vom Wien; 
Del, Kfm. von Breslau; Deptnite, Afın, von Paris; 
Breifreu ». Anprian, ven Ausdach. 

Hd. Manlid. HH. Birrdemenger, Kaufm. von 
Kheydt Grilmaler, Vrieher von Mlistting; Genten, 
Profeflor son Get. Veteradutg; Rofe, Renner, Jeonen 
uns Zrenot, Gtubenten ven Kenden ; Deogien, Appell.» 
Rath und Kabbe Paris, Direktor von Brüffel; Zepage, 
Profelfor von Merrulllet; Hampt, Briefter von Mlts 
Sting; Jonad, Endler, Peloatiers und Kane, t. . 
Merar ven Prag, 

BL. Zraube, HH. Bing, Gifenbafn-Infpefter 
von Hannoser; Schmitt, Peivatier vom iatau; Graf 
». Miiberg, Präppent von Blegan; Kündt, Kaujm. 
ven Brünn; Graf v. Kippe, Mlumtifer von Potsdam; 
Houget, Ingenleur sen Lindau; Graf Badmann, von 
Mertpeim; Gäfar, Kaufe, von Nomenbof; Laurent, 
Partieufter won Grobe; Nlbay, Rabrifant vom Bien; 
Liedau und Ghalay, Warticuliers von Amftervam; 
Halsberger, Gymmajalvireftor non Sichet; Wudert, 
Kehrer von Herrenhat; Moporih, Privatier aus Ruf 
land Binharet, Regertant und Dr. Ghnl;, von Wien ; 
Sreshorf, Privatier von Nürnberg. 

Mötel garni (Leinfelver). HH. Haſenber⸗ 
wer, Plarser vom Rremsmünfler ; Krid, rdlueht von 
Hamburg. 

Gtahusgarten. HH. Bet, lm. von Zaferiee 
welter ; Sohz, Kfm. von Ulm; Wanner , Kaufm. von 
Gmünd; Sud id / Hepfenpändler aus Böhmen; Jene, 
Kim. von Lichtenfels; Eöllner, Kfm. und Brebenau, 
Ingenleur son Münden; Eumiot, Kfın. von Reine 
fangpelm; Glafen, Kreisgerichterath non Nedargemünde; 
Rembede und Momberg, Kaufleute ven Dornbirn; 
Kirhberger, Raufin. von Briren ; Hochletier, Menelat 
vom Badnang; Hogfener, Kafller non Hohenheim ; 


Balter, Kfm. 
Die *— von Nershaufen; Gtehl, Gletrmgieher 


5. Wefanntmachung. 


Mathias Lichtenftern, lediget Dädergefelle von 
Soling, iſt Willens nad Morkamerifa ausjumandern, 

E werden daher ale diejenigen Perfonen, melde 
aus mas fonmer für einem Zitel Nedisanfpräge an 
PRathias Eihremfern zu maden haben, aufgeforbert, 
binnen 8 Zagen um fo gemiffee mit felhen hier 
orid aufzutreten, als nad frugtlefem Berlaufe Mejer FriR 
fie mis folgen nicht mehr berüdjichtigt werben Lönnten, 

Banbaterg, ken 17. Auguk 1854. 

Königliches Landgericht Laudsberg. 

Der Iönial. Landridter beurlaubt, 

ER, 11284,0. Bauer, Mfcher. 


zlötbore neben ber protefkantifhen Kirche. 
Heute Mittwoch den 23. Huguft 1854: 


Große außerordentliche Borftellung 
der böberen Weittunft, Gymnaftif und Pferdedreffur. 


Aufria’s Wappenfeft, oder: der Gruß an bie 


wohner, großes beraldijch« equeftrifches 


Schaufpiel in 5 Zableaur. 


Reftdenzſtadt Münden und feine Gin 
As Introbuftion: Große 


PVolonaife, geritten von 12 ‚Herren; unb zum Schluſſe: Großes Garouffell von 8 Herten, welche 


bie Wappen fümmtlicher Provinzen des Lundes tragen. 


mitgeritten. 


Bon Hrn. @, Renz ſelbſt Birigirt und 


Der in 4 Monaten von Hrn. €. Renz drefjirte arabifhe Hengſt „Ub-Dalah”, von dem» 


felben geritten. 


Der Schotte, mimiſche Scene von Dem. Käthchen Ren. 
Elore und Zephire, Pas de deux von Hrn. Bapttfte und Dem. Louiſe Koifjer. 
Der meißgeborne arabiihe Hengft „Xroubabour*, von Mile. Adeline geritten. 
Das Nähere enthalten die Anfhlagzettel. 
Morgen Donnerftag zum erien Male aufierordentlihe Produktion 


ber beiden ayısikanifhen Glepbanten 


Anfang 7 br. 


Schik un Jenny. 


Ende ®',, Ube. 


Bilets find vom bes Morgens 10 Uhr bis Abends während der Borftellung an der KRafie 
bes Circus zu haben. 


2. MWefanntmachung, 
Auswanderung des ledigen Bauerd: 
ſehats Zaver Birtl son Binteres 
hof nad Norbamerifa betr, 

Ber immer Forterungen ober Anfprüde gegen ken 
Banersfohn Zaver Bitt! von Winterehef, weicher nad 
Amerika auswandert, zu machen hat, hat ſolche bis längftens 
Montag ben 28. ds. Mts. Dorm. 123 Nhr 
anzumelden, als außerdem fie von Amtswegen unberüdr 
Rätigt dlelden und dem Faser Bitıl feine Päffe ver» 
abfolgt würden, 

Eichſtadt, am 12. Augufl 1854. 

Königliches Landgericht Eichſtädt. 

G.:Rr. 9200. Mar, t. Yandrigter, 


se. Welanntmachung. 

Die Iedige Matgareiha Sophia @oltfups tahler 
mil eine Melfe nad Norbamerita maden. 

Wer an viefelde rechtlich⸗ Anfprüde zu madıen ger 
denft, Hat folge binnen B Zagen, von heute am 
gerenmet, betat hejigen königl, Kreis und Gtabtgrrigte 
enumelden und nadzımelfen. 

Bayreuth, am 17. Muguft 1954. 

Der Stabt-Magiftrat, 


Diüchert. 
E.Rr. 8087. * 


ss. B g. 
Der Tas lohner Ftiedtich Fees tahlee It gefennen, 
mit ſeiner Ehefrau Kathatiua nach Nerbamerifs ansjur 
mwanbern. 

Mlenfalläge Anfprähe am benfelben jinb bie zum 

23. diefes Monats 

dei Bermeltung der Nıdıperüdictigung dahlet geltend 
ju machen. 

Dintelssüßl, den 14. Wugu 1854, 
Stadt: Magiftrat. 

Schoberth. 
« Stynftahl, Officlant. 


c. @reiner. 


ER. 8121. 


E. Henz, Diteltor. 
Edictalladung. 


I 
Sciner Majeflät des Königs von Bayern 
wird bie angebiih mad Mertamerita entwidene Ehe⸗ 
frau bes Gdueitermelfiers Karl Burger In Münden, 
Dofeppa, gebarne Hochleitner, Kiemit aufaefordert, 
bis zum erften Dezember 1854 

auf die von ihrem Ghemanne bei krm undefertigien 
Gerigtöhofe am 6. Juli 1854 eingerrigte Eheſchetdungs · 
Klage ihre eimaigen Erinnerungen abzugeben, witrigen 
fals angenommen würde, daß Fe gegen folge nidhts 
vorzubringen habe, und gefeplider Ertnung nad auf 
diefe Klage weiter verfügt, dezlehungeweiſe erfannt 
werben würbe, 

Zugleich wird derfelben aufgegeben, bis zu biefem 
Termine dahlet einen Infinnattons » Wantatar zu ber 
Reden, auferbeffen ale Injinuante an fie burd Anflug 
an bie @ericistafel für Infinmert crachtet werden wärben. 

Bamberg, ben 11. Muguft 1854. 


Königl. Appellationögeriht von Ober- 


franfen, 
als proteftantiiches Chegericht I. Inflanz. 
dv. Bauer, Yräjident- 


5848, 


G.:R. 2936. Be ES höner, Sch. 
565. MWefanntmachung. 


Dehanı Marhias Meyer von Lbrrmögerähelm, 
Annas Darla Hebß, Wirthete chtet, Vichatl Belten ⸗ 
gruber, Dienſtlnecht belde von Aitentrübingen, und 
Leonhatd Oberhauſer, Drauergeſelle von Unten 
(Gwaningen, beabſichngen eine Reife aach Norbamerita 
zu unternehmen, 

Adenfallige Aufprũche an birfelber ſind daher Binz 
nen 8 Zagen bei Bermeisung der Richtderüdſich 
Hgung babler gelten jn madın. 

Boflertrübingen, ten 18. Muguft 1854. 

Köuigliches Landgericht Wafferträbingen. 


; bridter, 
Bunt, uaul. er — Rıgifr. 


os ' Bekanntmachung · 

Dir Ichige Margaretha Memsgeier vom @ärten 
roth wid na ten MWerelnigien Staaten von Morbamer 
rita auswandern. 

Diejenigen, weldie Aufprüge am biefelbe aus irgend 
einem Grunde zu maden haben, werben aufgefordert, 
folge am 

Freitag den 1. September 1854 
bel Vermeitung der Niceberütiihtlgung dahler an« 
zumtlben, 

Beiemain, ten 19, Muguf 1854. 

Königliche Landgericht Weismain. 
9.7290. Geiger, Föntzl. Lantridter. 


ssoo. Bekanntmachung. 


Das Auftaͤumen älterer Depeſſten betr. 

Inhaltlich tes älteren Depeitendudes Kol. 313 
wurten am 6. Mpril 1824 zu eimer Unterfuhung gegen 
Martin Sturm ven Mamenterf 40 A. 30 ir. nd 
depositum genommen, welde Summe jedoch darch Des 
valstrung einzelner Münzen fih nur auf 39 fi: 52 ir. 
gemindert hat. 

Da aus den vorliegenden Mften nidis über den 
Urfprung und Zwed fraglihen Depefitums zu erſchen 
it, fo ergeht an alle viefenigen, melde an basfelbe 
Resisanfprüge zu haben glauben, die Aufforderung, 


biefelsen binnen 
3. Monaten 
biereris geltemb gu machen, wirrigenfalls ſolches tem 


Fletas als berrenlofes But ansgeantwortet merken würbe, 


Gröing, am 11. Augun 1864. 
Königliches Landgericht Erding. 
Der k. Landtichter beurl. 


Mayer. 
coll, Bierfad, 
5809 Befanntmachung. 


Mutwanderung berr. 

Zaver Batıl, @üllersfohn vom Hellerfteiten, und 
Katparina Rleinttenk, Olttenstochter ven Griffen» 
wans; Änd gefonnen, nad Morvamerkfa autzuwandern. 

Mlenialüge Anfprüdge an defelden find binnen 
414 Zagen bel Vermeltung der Nigtberädigtigung 
tabier gelienp zu maden. 

Marsberg, den 8. Ausuft 1854. 

Königliches Landgericht Paräberg. 
Der Fünigl. Landrichter: 


@.:N, 6040. Dantfcher. 


” Bekanntmachung. 


Der adgeſchiedene Joharm Leenhatd Hufnagel 
von Idelheim, zur Zeit zu Beroltehtim In Dienften, 


beabfihtigt nad; Nordatactila auczuwandern, wehhalb- 


allenfallige Unſprücht an denfelben 
Binnen 14 Zagen » die inser. 
bei VWermeirung der Migıberüdichtigung auher anzu ⸗ 
milten fin. 
Winttheim. den 17. WUnguft 1Rb4, 
Königliches Landgericht Windsheim. 
E.:R.8628. Donle, t. Lantrigter, 


—ñ— — 
Bar ARRALLLEKP ALU KO RAR HR HANS 


I Randwirtbfchaftliched. 
-“ 5837. Gin junger Mann, aus Bayern gebürs 
Ei der be Laudwirth ſchaft tHeoretif und praltiſch 
<heelernt, und hierüber bie empfehlentften Zengnifie 
= nadızumelfen vermap, ſucht muter beiheitenen Ans 
= fprüden auf elnem @ute, wenn aud im Nuslanbe, 
= eine Stelle, und fünnte foglei eintreten. MAllens 
falfige Dfferte wolle man unter B. 0. Mr. 6637 
an die Grrebitlon des Blaliea fehken. 
+TITITTTITTTTTIITITTITII I TI TOT 


2210 
ss. Welanntmachung. 


Bel dem Toramte der fgl. Meglerung von Ober⸗ 
bayeım liegen, and der Verlaſſenſchaft des 8. Bfarrers 
Micdht zu Alldetfed. G. herrühtend, 128 fl. bepomltt, 
wozu bie zweiprejentigen Blufen feit Auguf 1852 
fommen, 

Da fh ven den Berheiligten bis jept Hierum Bikes 
wand gemeldet Hat, fo werben alle Diejenigen, melde 
aus irgend einem Titel auf das. obembezeichnete Depo ⸗ 
ſitum rechtliche Anſprũche mahen zu fünnen glauben, 
aufaeforbert , tiefe innerhalb drei Monaten um 
fo gewiſſer Hlerorts anzumelren und geltend zu maden, 
als nad Ablauf niefer Zeitſtiſt jenes Depofitum als 
herrenlofes But dettachtet und bem f. Fictus über 
antwortet werben würbe. 

Lanpshut, den 8, Auguſt 1A54. 


Königliche Landgericht Lands hut. 
Huber, L. Bantrigter. 
ER. 6611. 


so... WBelanntmachung. 


Im Wege ber Hilfesolfiredumg werben die nach⸗ 
benannten Mealltäten der Säneiberswittwe Margareiha 
Kanigunde Binfler von Mmmernborf, mämlid: 

1) Das Bätleln Hs. Ne. 32, beſtehend aus: 

Di: Mre. 83 Wohnhaus, Mebengebäude und 
Hofran © Tagw. 05 Dez., DL+Ne. 64 Bar 
tew it Mebrngebänte O Zap. 65 Dey.i 

Gemeladerecht zu elnem halben Nupanthell an 
din med) „unpertheilten. Gemeindebefigumgen , ges 
fSögt auf 975 A. . 

2) DeRro. 154 Mder am ber Hochſtrahe 1 Tgw. 

49 Dey., geſchädt auf 150 fi. 

am Mittwoch den 2®, September 1854 
Nachmittags 2 Uhr im Horneber'iden Wirths· 
haus zu Ammerndorf 
dem öffentligen Verkaufe unterfelt, und Kaufellebhaber 
dazu unter dem Bemerten eingelaten, dap bie Eingſcht ⸗ 
nahme tes Echäpungsprotelels fonte ber darauf haf · 
tenden- Laften und Abgaben im kieffcitiges Reglftratur 
freiitehe, der Berkauf ſelbſt aber neh $ 64 des Hy⸗ 
porbelengefeges verbehalilih ker Beitimmungen der SS. 
98—101 tes Brogefgefehes vom 17. Nosembder 1837 
erfolge. 

Rareliburg, tem 29. Juli 1854. 

Königliched Landgericht Kabolzburg. 
Staudinger, t. Eantridier, 

Albrecht. 


Geier. 





ER, 7279. 


ss. WBelanntmachung. 
Shieidrer gegen Bapp pr d. 

Noechdem iu — Rlngejache ‚am erſten Dem 
fleigerungstermine ein Mngebot nicht gemadit wurke, fo 
werden bie fhulenerifgen Mealltäten wieterhelt ber öfr 
fentligen Berftelgerung, Mänerigem Anırag gemäß, une 
terieht, und Termin hiezu Im Wirchöbanfe zu Ar auf 

Samftag den 30. September Ifd. Ib. 

Kahmittags 2— 4 Ubr 
anberammt, wozu Kanfsliebhaber mir kam Bemerfen 
eingelaten werben, daß der Zuſchlag ohne Rädidi auf 
den Edähungsmwerth erfolgt. 

Bezüslik der Butstefantielle wirb auf dle öffent 
lie Ausfgreibung in Nre, 136 biefes Blattes binge 
wiefen, und bemerkt, daß bie befonkeren Raufeberingums 
gen om Berfteigerungsiermine bekannt zemacht werben. 

Ollpoltſtein. 16. Auauft 1854. : 

Königliches Landgericht Hilpoliftein, 
EM: 4597. Kaifer, !. Sandrichter. 





5489. (e} 


so. Bekanntmachung. 

Der bereits in Amerita beſindliche Söltnersfehn Jar 
ted Schmidt von Nieberraunau hat um bie förmlide 
Bresiliigung zur Auewanterung baklı mit Gntlaffung 
aus tem bayeriſchen Unterthansserbante mahgeiucht. 

Alenfalüge Kerberungen am benfelben ſnd binnen 
14 Tagen anjumelven, als außerdem deſſen Bermös 
gen an ihm veredfelzt wird, 

Arambad, ten 10. Auge 1A54. 

Königliches Landgericht Krumbach. 

Der töntgl, Lanbriter: 
GN. 9988. irifch. 





ss. MWelanntmachung. 

Berberungen und fonfige Anfprüge an den Rach ⸗ 
laß der ledigea Dienftinagp Goa Parbara Krämer 
von Oberſchedenbach find bei Dermeibung ber Mihis 
berüdüdtiaung am 

Samftag den *. September d. 38. 
Dormittags 10 Uhr 

dahler anzumtiven. 

Morbenburn a A, den 15. Auguſt 1854. 

Königl. Landgericht Rothenburg a/T., 
GM. 7552. Mayer, f. Lantriäter. 


Pfandauslöfung 
und 
Berfteigerung. 

5642. [3a] Preeitag Den 15. September 
1854 if ver lepıe Termin zur Austöfung der Pfänber 
von em Monat Muguft 1653, und zwar von 

Re. 87,584 bis 96,077. 

Die Plänter können täglig in den gewähnliden 

Burcauftunten Vor und Rahmlitags verfept, umge» 


fGrieden und ausgelöst werben; nur am Nadmlitage ” " 


des oben begeidneten Tages finzer feine Pfanzumsr 
freisung mehr ſtatt. 

Hlerauf Donnerftag den 21. September 
19854 öffentlihe Verfteigerung. 

Dünden, den 19. Aut 1854. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anflalt 
der Stadt München am Iſarthor. 
Dr. Mabitofer, 
rehistumbiger Mapikrarsrath. 

Arhnerz, Mann, 

Rafiler. Kenteleur, 


5842. [2 0] Gefuch. i 

Ein junger, mit ven hiczu nöthlgen Dorkenntniffen 
binreigend ausgeräftrter Mann ſucht bei einem Herru 
Statt ober Martt⸗Schtelder auf 1’, Jahr Prarts zu 
nehmen. Gefälige Offerte ttſucht man meh Angabe 
der Beringongen in ver Erper, d. BI. zu hinterlegen, 


5643. Empfeblung. 


Der Unterzeicnete dechtt fh, einem verehrliden 
Qublitum de im feiner Mirberlage gehaltenen reihen 
und weißen Weine, melde wegen ter einem mb un⸗ 
serlälfgten Qualitat von den beiten Aerzten ale Ghurs 
und Befantheiis Weine empfohlen werten umb zur Beit 
{don eimen bebrutenden Mbfap finden, zur gelälligen 
Asmahıme (mit unter '/, Eimer oter 7%, Mh.) mit 
dem Bemerlen zu empfehlen, dab bie Weine im gamp 
leider Duafität wie dieher serabfolgt werben. 

Edmund Meumer, : 
Sommen : Strafe Rre. 26, 





Privat-Entbindungs-Anflalt in Mainz. 


Ueber tiefes durch Ginsihtang, Gcheimniihemahrung und Hilige Breingungen fo befiebte Imftiut ertgeifk 
Kuskunft Me Borficherin Julie Mau, Stephansittafe 57°. 


3574.16] Einem hochgeehrten reifenden Bublifum empfichkt Unterzeichneter fein, feit Oftöber v. Is. übernommenes 


Höte 


Itfadt, Wilsdruffer 
anz neu und elegant — ar ren bei —— — Aufnahme, prompter Be: 


— und billigen Preiſen hiermit beſtens: 


resden im Juni 1854. 


I zum goldenen Engel in Dresden, 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen. 


CE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 200 der Meuen Münchener Zeitung. 


23. Auguft 1854. 





tbätigen Mufilkunftwerfe: Orcheſtrion 
—— Chordaulodion und Trompeter, x 
erfunden und verfertigt von Kaufmann und Sohn, 
Aluftifer in Dresden. 


Wir tören uns leſen Im unſeren Tagen fo oft und fo viel von ten 
Fortichritten bes Geiſtes in afen Bereichen menſchlicher Thätigkelt, 
mamentlib auf tem Gebiet ter Mechanik, dag wir ed bald verlernen, 
auch jeine hödhften Leiftungen noch zu bemundern. Bald wird nur noch 
ber banfbare Raie, der, von ber erften Anwentung bes Hebels, der 
Mole oder Walze ausgehend, im feinem Gedächtniß die endiofe Menge 
der darauf fußenden Erfindungen burdlänft und ber zabllofen miälunge» 
wen Verſuche mit allen ihren ſchweißtriefenden Tagen un» ſchlafloſen 
Nächten gebenft, mit freubigem Grftaunen vor der Rieſenmaſchine 
fleben, die ein Schiff mit der Schnelligkeit ded Sturmes über ben Ocean 
treibt, ober vor einem Jequardichen Webſtuhl mir feinen Hrnderten 
und Zaufenden von Shnüren und Saiten, Me Berrigfeit des gefchidtes 
fien Webers übertreffen». 

Drum muß von Zeit zu Zeit wieder eine Erſcheinung fommten, bie 
eine newe intereffante Seite bietet, und jo die Nufmerkjamfeit Aller 
zu feffeln und ihre Bewunderung zu gewinnen weiß. Wir meinen bie« 
mir bie Mechanik im Dienfte der Mufit, inioferne fle ſich nemlich zur 
Aufgabe macht, felbftipielende Inftrumente barzuftellen. 

Die erfien Werfuche der Art, Aldienubren und Epieltofen, reichen 
im eine ziemlich ferne Zeit, und tod üben fle heute noch auf nicht 
wenige Menden ihren Reiz. Meberrafhenter ſchen waren bie Dars 
ſtelungen von jplelenten Automaten, wie tie Fleinen Äingenden Vögel 
von Fleet, ter Flöten und Schälmeienbläfer von Baucanion, bie Klıs 
vierjpielerin von Droz 1 10. Wie bewundernéewerth aber auch alle 
biefe und äbnlice Leilungen fein mochten, jo war ed doch ben finnigen 
Erfindern nicht gelungen, ibrem Mecaniömud das eigentliche Beben 
einzubauchen, 2. b. ein wirflih jeelenvolled Spiel täufidenn 
nachzuahmen. 

Dieſe ſchwierige Aufgabe befriedigend zu Idien, mar einem Leut- 
fchen Manne, ober vielmehr dreien, nach mehr als 7Ojihrigen An— 
firennungen, von der Gunſt der Mufen beſchieden. Es find dieß Jo— 
bann Gottfried Raufmann, geboren 1752 in Girgmar bei 
Ghemnig in Sachſen, F 1818, dann Brievrid Kaufmann, geb, 
1784 in Dreöden, und wiederum bejfen Sohn Theodor Kaufmann, 
1823 in Dressen geboren. 

Vom Webſtuhl hinweg trieb ed den von feinem Haudwerk unbe» 
friebigten Sırumpfmirkerlehrling Johanu Borilieb Kaufmann nah Dres- 
den zu einem Uhrmacher, wo tad in ibm ſchlummernde Talent jo raſch 
fich entwidelte, daß er fhon nach anterıhalb Jahren das. Geſchäft fel- 
nes, tihm durch den Tod entriffenen Lehrherrn mit Umficht fortführen 
konnte. Ohne muflfallige Kenntniſſe fodte ibn doch fein Talent bald 
fiber bie gewöbnliden Leiftungen feined Berufes hinauf, und in karzer 
Zeit gingen aus feiner Hand Garfen- und Fldien-Udren' hervor, bie 
tomwohl durch ihren finnreiben Mebanismus al auch ihre Graftbeit 
im Vortrag bie biöher befannten weit übertrafen. Gines dieſer Infirur 
mente, das der Ehurfürft von Sachſen im Jahre 1789 jeiner Gemahlin 
zum Geichenf machte, war bald weit und breit als ein jeltenes Kunft« 
werf berühmt, 

Naftlod ſtrebte Ariedrih Kaufmann (der vom Juzend auf 
gründlich für die Muflt gebildere Sohn des Genannten) auf der einmal 
eingeichlagenen Bahn fort, und erfchuf Kunftwerke, bie durch Neubeit 
ber Erfindung wie durch ihre Leiftungen Kenner wie Laien gleich fehr 
überraichten, jo unter anderen ba Ebortaulodien (Baiten-Plöten« 
Geſangh ein felbftipielendes Inftrument, dad Klavier und Blöte in fh 
vereinigt, wovon bald dieſe, bald jened obligat oder accompahnirend 
aufıritt, und den berühmten Trompeter, den ſchon Karl Mariı von 
Weber anſtaunte, und der noch immer bie Bewunderung der Zuhörer 
erregt. Weberrafchend ſchon find die einftimmigen Banfaren, die der in 
Kopf und Bruft angebrachte Mehanitmus auf ber Trompete wie ber 
gelbtefte Bläfer ſchmettert, unerklärlich fah die Doppeltöne (Kerzen, 
Duinten, Gerten), bie er in voller Kraft und Meinheit bervorbringt, 

Die Kıone aller derartigen Leitungen aber find gewiß die beiden 
Inftrumente: Eymphonion und das große Orcheſtrion, erſteres von 
Briedrih K. und jeinem Sohn Theodor gemeinjdaftlich erbaut, lepteres 
die alleinige Erfindung Xheodor Kaufmannt. 

Das Syomphonlon enthält Bortepiano, Glsrinetten, Flöten, Piccolo, 
Ariangel und Baufen, umb unterjcheider fi von dem Ghordaulodion 
meientlich durch die bei Weitem volfommenere Mechanik, durch größere 
Tonfüle und deßhalb auch durch eine frappantere Wirkung. 

Die Flöten-Barlationen von Bürftenau z.B. haben mehr durch tier 
ſes Inſtrument, als durch den oder jenen Vittuoſen, der mit ihnen ex- 
cellirte, eine wahre Berühmtheit erlangt. Wer diejelben vortragen bört, 
fan fi Faum enthalten, binter bem Inftrument eine ſpaniſche Wand 
iu vermuthen, bie einen Blörenbläfer und Klavierſpieler verbirgt. Und 
bat er ſchon am Gherbaulodion die Tatt und Kon jhattirenden Nian« 
titungen bewundert, fo fege ibn das Symphonion noch viel mehr in 
&ftaunen, indem «6 die Mufitdäde in einer Weile ausführt, ald wäre 
der ganze Vortrag momentane Eingebung, zufälige Gaprice zweier 
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Künſtlex. Bald ſcheint die Floͤte mit ihren Vafſagen dem Klavier vor⸗ 
auseilen zu wollen, dieſes aber folgt ihr im bejdhleunigten Garpegaien, 
wiegt und jchaufelt fich mit ihr in bebaglichen rallentando und accel- 
lerando, lentt dann wieder in den alten Takt ein, fercirt auch wohl 
jelbft einmal die Nöyıbmen, oder zögert mir feinen Allorden ganz mie 
mit Künflerlaune bis zum Schluß, Gleich anfangs fällt bier ber ela« 
ſtiſche, Eräftige Anjchlag und der volle, webende Ton ber Saiten auf. 
Selten genügt ben Zuhörern das einmalige Anhören bed genannten 
Stüres, flürmifch wird es da Gapo verlangt. Eben jo anſprechend has 
ben wir bie Duvertüren aud ber Gtumme von Portiei und aus Fra 
Diavolo gefunden, . 

Vollende über alle Erwartungen ſchön führt das Orcheſtrion 
feine Mufiftüde aus. Geinen Namen bat es deßwegen erhalten, weil 
ed alle Blas- und SEdlaginfirumente eines Drcheſteré 
in fi vereinigt. Nur ganz im Allgemeinen befchrieben, macht e8 ben 
Eintruf eines vollländigen Harmoniemufllforpe, mie fi das auch ſchon 
in feinem Heußeren durch die vielen nad Oben gerichteten Trompeten 
und Tuben, Hörner und Voſaunen, und bie ebenfalls fidhtbaren Baufen, 
Trommeln 3. ꝛc. ausſpricht. Nun iſt aber bie Ausführung ber ibm 
zugerbellten Kompofitionen durch bie verſchiedenen Tonfarben jo eigen« 
ıhümlic, 8:5 wenn man die Wahl zwlſchen dem Ordeftrion und einer 
guten Harmoniemuflt hätte, man fih unbedingt für das erflere ente 
iKeiden müßte. Namentlich über ſolche Tonſtücke, die ein Teichtfaßliches 
Thema in mehreren Tonarten und Stimmlagen öfters wiederfehren 
laffen, einen kaum zu jchildernten Reiz, wie der befannte Chor aus 
Iudas Makkabäus von Händel. Dann führt dad Infrument aber auch 
veftlih pomphafte Rompofltionen prächtig aus, fo den Marſch aus dem 
Sommernahtstraum, der nicht felten au zum zweiten Male vorgeführt 
werden muß. 

Bir machen biemit zu wiederholten Malen das kunflliebende Pus 
blikum auf bieie intereffanten Inftrumente aufmerffam, die während 
ber Inbuftrieausftellung täglich (VPfandbausſtraße 4/0) probuzirt werben, 
und wohl im Stande find nad ber Augenweide in ben Räumen bed 
Glatpalafted auch einen entſprechenden Obrenfgmaus zu bieten. 


Deutfchland, 


Bayern. — ** München, 22. Aug. Ge. Exzellenz ber Fönigl. 
Staatöminifter des Innern, Hr. Graf v. Reigeraberg, if, obgleich 
von der Arkranfung, bie ihn meuerlih befallen bare, kaum erſt noth» 
bürftig bergenlelle, und körperlih noch fehr ſchwach, wegen ber berr- 
ſchenden Brehrußr- Epitemie Lieber zurüdgefehrt, um perjönlich bie 
Leitung aller im allgemeinen Intereffe nörhigen und zweckmäßigen Maf« 
regeln und Veranfaltungen zu übernehmen. Schon diefen Nachmittag 
beſuchte Ge, Grjellenz der hr. Staatsmimifer, begleitet von tem 
Hrn. Regierungepräfldenten von Oberbapern, #rbrn. v. Zu⸗Rhein 
und bem Hrn. Polizei« Direfior Düring, bie jämmtlichen ärztlichen 
Befucht » Unftalten und wird morgen in ber Gigung ber für bie aus 
Anlaf der oßmaltenden Verbältniffe erforderlich merbenden Mafiregeln 
niebergejegten Kommiflion periönli ben Borfig führen. 

** München, 22. Aug. Auf ber legten Lindauer Schranne vom 
19. Auguft id Weizen um 2 fl. 49 fr, Kern um 5 fl. 7 fr., Roggen 
um 20 fr, Gerſte um 1 fl. 32 Er. gefallen. 

Augsburg, 22. Aug. Wierer bat das hochwürdige Domkapitel 
einen berben Verluſt erlitten: es flarb vorgeſtern Nadıs ber biſchöfl. 
geiſtliche Nach und Kathedral⸗Fonds-Adminiſtrator, hochw. Hr, Andreas 
Mayr, geb. zu Mauern ben. 30. Mov. 1791, Prieſter den 24. Sept. 
1814, Domvikar jeit 9. Dt. 1821. Die Brechruhr fol intenfio im 
Abnehmen fein, während leichtere Anfälle fich vervieljältigen. Der 
neuefte Kranfenftand (von geſtern Mittag) ift 200. Neuer Zugang ber 
trug 83 (37 männlihe und 46 weibliche) Kranke; geflorben find 34 
(15 männliche und 19 weibliche), genefen 17 (10 männlige und 7 
weibliche) Individuen. (A. Vſtztg.) 

Flegensburg, 20. Aug. Auch in hiefiger Stadt find feit bem 16, 
d. M. Fälle von Grkranfungen an ber Brechruhr vorgefommen. Die 
Babl der ıkrankten beträgt bis heute 9, vom denen 3 geflorben, 2 ge= 
nejen find und 4 in ärzicher Behandlung verblieben. Geitend der 
Santtäräbehörben find die erjorberliben Mafregeln getroffen worden 
und wird namentlich die Biftualien« Polizei auf's Strengfte gehandhabt. 

(Negeneb. Tabl.) 

Defterreih. — = Wien, Mitte Aug. Das „Bremer Handels⸗ 
Blatt“ lieh Ah vor Kurzem in propbetiihem Tone babin vernehmen, 
bie Megulisung der Baluta werde deshalb nit möglich fein, weil es 
in Defterreih an Merallgeld zu jehr mangele, um auf eine entfpredhende 
Metalleirfulation reinen zu können. Diefer Einwand ftreift fehr nahe 
an bie Grenze des Abſurden. Zunächſt ift mach unferem Daflrbalten 
von einer alzuempfindlihen Beſchtänkung bed Notenumlaufes überhaupt 
nicht die Rebe; hierüber geftatten einige aus offizieller Duelle herrüh ⸗ 
renden Mitiheilungen ber „Öflerr. Korreiponbenz* feinen Zweifel; dlejes 
Blatt bat fogar eine Erhöhung bes Banknotenumlaufes über 250 Mid. 





Gulden bei Forreipondirenter Vermehrung bes Baarfonbs für den — 
eines gefleigerten Verkehrs in Ausfiche geſtellt. Bei 22 in 


gulizung ded Münzweſens und namentlid bei ber Ausgabe 


Umlauf befimmter Goldmüngen wird das jetzige Abſtroͤmen ber Silber⸗ 
münze in die Fremde aufboren, und wenn die „Öfterr. Korreſpondenz“ 
überdies aueſprach, daß fich jegt mehr Gold im Lande ale vor 1847 
befinde, jo hat fie damit eine Wahrheit gejagt, wobei zuverlaͤſſige Mit⸗ 
rheilungen zu Grunde liegen. Endlich muß Hiebei auch noch das Er» 
trägniß des Öfterreihifchen Bergbaues auf edle Metalle, wenigftens ald 
ergänzender Faltor in Anſchlag gebracht werden. Es if ein national« 
Ökonomijched Grundgeieg, daß Golb und Silber dorthin frömen, mo 
man ihrer bebarf; bie Berbältniffe haben zur Seit ihren Umlauf von 
Deflerreich ausaeichloffen ; die gebeflerten Verhaͤltuiſſe werden ibn dahin 
zurüdführen. Was das Defizit der Staateſinanzen benifft, jo war ed 
allerdings bei ter großen Abhängigkeit der Banf vom Staate bie Haupt · 
urfache ver Feſtſetzung des Agios mit feinen verderblichen Schwankunm - 
gen. Gewiß aber iſt, daß eine georeneie Lundeswährung jelbft dort 
befeben kann, wo bie Finanzen fih in einem meit mehr zerrütteten, 
weit ſchwerer heilbaren Zuſtande ald in Deſterreich beſinden. Hier 
kommt ed neben allen anderen zahlreichen Ghancen der Befferung, mo» 
bei das progreffive Wachsthum ber jährligen Staatseinnahmen in erſter 
Linie ſteht, nur auf eine gründliche Reoiflon und Vervolllommnung des 
befiehenden Steuerfhſtems im Laufe ber fommenden Jahre an, um ein 
beftiedigendes Gleichgewicht in biefer Beziehung anzubabnen. Im Ber: 
bältnif zu feiner Griragsfäbigkeit it Deflerreih noch zur Stunde ein blos 
mäßig befieuerted Reid. Man vergleiche die für den Kopf entfallenden 
Ziffern in Frankteich und ben meiften Staaten Deutſchlands. Man ver⸗ 
geffe aber auch nicht, daß durch den bloßen Akt der Diegelung ber Bar 
luta auch ſchon das jegige Steuererträgniß in feinem Werbe erhöht 
wird, Die Hebung des Defizit iſt eine Frage ber naben Bufunft; die 
Hebung bed Agios if eine Operation, bie vorbergeben muß und einft« 
weilen auch neben dem Defizit dur die Konfolidirung ber Bank ge» 
lingen wirb und muß. Daß bei dem Werke dieſer Konfolidirung alle 
Winfe ber Erfahrung forgjam werden benügt werden, barüber fann 
wohl fein Zmeifel jein, und jedenfalls wird es am geratbenften jein, 
den Munkt der natürliden Befriedigung des Umlaufsberürfniffes praktiſch 
aufzuſuchen, flat ſich von vorneherein durch irgend eine theoretiſche 
Formel zu binden. Iſt die Bank einmal effeftiv Fonjolteirt, jo wird 
mit dem Smangsfurje ihrer Noten auch das Agio verſchwinden und das 
Defizit, ſelbſt wenn es bis zu einem beflimmten Beiipuntte noch nicht 
behoben wäre, feinedwegs im Stande jein, den Sand ber Baluta zu 
eripüttern. In allen Bällen aber it der öſterreichtſche Staatöfredit ſo 
ſeſt, daß ed wohl überfüffig und im Hinblide auf das Berürfni bed 
Beldmarkted fogar unbedingt ſchädlich wäre, ten Norenumlauf gar zu 
fehr einzujchränten , und ried wäre der Ball, menn man, wie einige 
Stimmen mwünjhen, neben jenen 80 Milionen Gulden, welche der übrig» 
hleibenten Schuld bes Staated an bie Bank entjpredhen, nur noch jo 
viel Noten umlaufen laffen wollte, als genau durd ben Wünzvorraih 
beredt wären. Jeder Praftifer begreift die gang ungeitige und jehr be» 
denflihe Schärfe dieiet Vorjclager. Die Erfahrung würde ihm nicht 
rechtfertigen; le mieux c'est P’ennemi du bien. Man jude, wie gee 
fagt, den Bunkı ber Heilung und Ruhe nicht, bis dieſe ſich einflelt, 
alein man mühe fih nicht, ven Bunfı vorzeitig zu firiren. 
Nufland und Polen. 

Halifch, 17. Aug. Die Kommansirenden der im Königreich Polen 
ftehenten Truppen haben ſich nah Warſchau begeben, um dem Belb» 
marſchall Paellewitſch zur Wiederkunft ihre Begrüßungen darzubringen. 
An ber Spihe dieſer Generale ſtand der Ghef bed zweiten Infanterie 
Korps, Paniutine, weldyer aus dem Hauptquartier biejed Korps, Lublin, 
nad Warſchau gefommen if. — Mehrere Generale und Offiziere, welche 
mit Truppen der erflen leichten Kavallerie» Diviflon aus Lithauen in 
Polen angefommen find, haben Warſchau mieder verlaffen und find 
ihren Truppen nachgefolgt. In Sleblee, Lukow, Mieſeritz, Bele- 
om und andern Orten dieſer Gegend fleht beſonders viel Kavallerie. 
— 8 it wohl nidtd natürlicher, ald daß umter ben gegenmwärtigen 
Kriegewirren die Öfterreichtfchen und deutfchen Blätter ihre eigenen In⸗ 
terejfen vertreten und fomit von ihrem Standpunkte aus auf eine feind» 
felige Haltung gegen Rußland angemiefen find. Allein die fortwährende 
Berbreitung unmwahrer Nachrichten und falfcher Beichuldigungen über 
Mußland if gewiß unter ber Mürde eined foliden Blattes und es find 
biejerhalb von polniihen Blättern fchon oft bittere Klagen geführt mor« 
den. Namentlich zeichnen fi in der Ausbrütung von Zeitungsenten in 
Bezug auf Polen und Rußland bie KRorreipondenten eines Wiener 
Mıtted aus, teren Warfchauer und Krafauer Berichte nie, aber no 
nie die Wahrheit berichtet haben. So ift au die legıhin von diefem 
Blatte gebrachte Nachricht, daß bie Beamten an ben polnifchen Douanen 
ih reiiefertig halten und daß biefelben dem Befehl erhalten haben, daß 
fle mit ihren Kaffen und Archiven bereit fein ſollen, fid nach Kielce 
zurüdzuzieben, eine Fittion des ermähnten Korrefpondenten, — Die 
Nachricht, daß die auf dem Müdjuge fid befindende ruſſiſche Donau» 
arınee 190,000 Mann flark fei, if eine fehr Überrriebene und ed hatte 
wever das 4. noch 5. Infanterieforpe 6, fondern jebed mur 4 Ravale 
leriesMegimenter zur Verfügung. Auch die Zabl von 22 Kojafen« und 
6 Dragoner-Regimentern ift übertrieben und es zählt gegenwärtig bad 
erwähnte Heer böditens 120,000 Mann, ed war auch nie Aärker als 
140,000 Dann. — Daß gegenwärtig nad ber Krim Verſtaͤrkungen ger 
ſchlat werben, died gebt aus amtlichen Meldungen über Xruppenmärjche 
aus dem fühlihen Mufland hervor. Namentlich find bie ebenen Kür 
ſtenſtriche au mit den entſchloſſenen Koſaken bejegt worden, melde 


DWaflengattung fi ſehr wiıfjam gegen Landungsverſuche gezeigt hat. 
— In Aflen, wo Rußland den Krieg mit Energie zu füßten —3— 
mie dies auch bie neueſten Siegesberichte andeuten, hat Rußland allein 
42 Koſaken⸗Regimenter auf dem Kriegtihauplage, (2loyb.) 


Meuefted. 

Bayern. — ** München, 23. Aug. Kraft hoben Rriegemi- 
nifterialeRejtript® Ind die am 16. d, begonnenen Herbit- Waffenübungen 
eingeftellt, und die bazu einberufen gewejenen Mannſchaften bid auf 60 
Mann per Kompagnie wieder in Urlaub entlaffen worten. Leptere Zahl 
wurte beibehalten, um ber präjenten Mannſchaft ben Dienft weniger an« 
firengend zu machen. Gin anderes KriegäminiflerialsMejfript verordnet, 
daß die dienſtlichen Condukte bei Begräbniſſen von Militärperſonen bie 
auf Weiteres zu unterbleiben haben. Der humane Zweck beider Map» 
regeln fann gewiß nur allgemeine Anerkennung finden. 

“* München, 23. Aug. Gehern war die Inpuftrie- Austellung beim 
Gintrittöpreife von 12 Er. von-1166 Werionen bejucht. 

Defterreich. — 0.C. Wien, 20. Aug. Die bis geftern einge» 
gangenen amıligen Briefe fonflariren den Gejammtberrag ber auf das 
Nationalanleben gezeihhneten Summe mit 401,353,963 Al. 





ilien : Machrichten. 
Beforbene In Münden: Job. —— Pfarrersfchn von 
Hehjhaufen, 23 J. a. — Walburga Dauer, !. Mentbeamtensgattin von Bürftens 


felberud, 81 I. a Anna Hampel, E Gofgartenintenbantensgattin von bier, 
70 3. a. — Rathar Adam, Wegmeiitersgattin von hier, 63 I. a. — If. Schu⸗ 
fler, Maurersfehn von Mofach, 55 J. a. — Oswald Greol, Taglöhner ven Ginger: 
berg, Ger. Friedberg, 65 I. a Maria Harlanber, Gelbzaͤhlerewittwe von hier, 
55 3. a. — Joſ. Beogner, Holzmeffer von bier, 513... — Gilfab, Roth, Dauss 
meifterswittwe von bier, 72 I. a. Egive Bother, Aufſeherefrau von hier, 68 I. 
a. — Th. Reich, Dienimädden von Türkheim, 14 I. a. — A. Obermaier, Köchin 
von Retthalmänfter, 28 I. a. — Themas Freſchl, freirenign, Pfarrer won Gnborf, 
68 3.0 — Wald. Hamfauer, Hammerjchmierstogter von Weib, 21 I. a. — 
Jefeph Pfleger, Uhrmachtt von Tölz, 29 I. a. — Monifa Färfchinger, Waſcherin 
von bier, 68 3. a. — Johanna Blerſchmid, Dienfimagd von Etrafkurg, 26 I. a. 
— Margaretha Selbert, Dienfimagd von hier, 30 I. a, — Krety. Schmid, Stein: 
meppallersgattin son hier, 38 I. a. — Johanna Sinſel, Privatiersgattin ven Pap⸗ 
venhelm, 49 I. a. Zofepka Sedlmaht, Pfrändnerin von bier, 80 I. a. — 
Branzista Sammeth, Heflchsgattin von hier, 38 I. a. — Joh. Bapt. Gofmann, 
f. Pıofeffer ven hier, 43 I. a. — Geotg Gberl, Eolvat, 23 I. a. — I. Bus, 
Eeitat, 31 3. a. — Hana Thalinger, Ansträglerin von Aichach, 72 I. — I. 
Kolbl, Privatierswitttise von hier, 59 I. a. — Karl Jaleb Marelb, fgl, Hoflams 
penfabrifant ven hier, 55 I. a. — Br. Zaver Wiezler, Kaufmann ac, 67 I. a. — 
Babette Diez, k. Oberlicutenantotechtet von hier, 58 I. a. — Leonhard Gentner, 
Privatier vom hier, 74 3. a. — Joh, Baptift Schiehl, Friſtur von bier, 48 3. a. 
— Zordan Maurer, Maurermeifter und Gemeinde: Bevellmächtigter von bier, 52 3... 
— of. Beigfejer, Buchhalter von bier, 47 3. 0. — Maria Wurm, Goldarbeiteres 
gattin von bier, 27 I. a. — Hof, Wirbemann, Lohnbebienter von hier, 55 3. a. 
— Lutmwig Klein, p. k. Oberſtlleutenant vom hier, 65 I. a. —, Lepelb Kapfer, 
b. Priechlter von hier, 81 3. a. — Wichael Mader, dgl. Dierwirth ven hier, 67 
3... — Maria Anna Müdser, Hutmaderstochter von bier, 19 I. a. — Konrab 
Happel, p. chatalt. Major von hier, 673.0. — Urfula Hapl, bul. Lohnfusfcherss 
tochter son bier, 18 9.0. — Mubreas De la Haye, Burhbinzer und @alanteries 
arbeiter von hier, 42 I. a. — Karl Friedt. Manlid, vormal, Hotelbefiger in Inne 
brud, 50 3.0. — Jeſ. Srilmeler, Zimmermann von Thalham, 54 3. a. 

Auswärts @eflorbene: Hr. Andreas Matulla, Gemmis, 67 I. a, in 
Augsburg. — Hr. Wilhelm Hefmann, Privatler, 72 3. a., in Angeburg. — Hr. 
Grnft Müller, Pofamentiermeifter, 56 3. a, in Augsburg. — Hr. Leonhard Schöld, 
6. Holzmefler, In Augsburg. — Bi. Eliſab. 9. Schmäbel, Hauptmanndtechter, 25 
3. a., in Megensburg. — Frau Marg. Steet, geb. Hürner, Bierbräuerswittwe aus 
Anedach, 68 J. a, in Nürnberg. Hr. Yubwig Shäfart, Blumenfabritant, in 
Mürnberg. — Frau Margar. Dereigea Schaptag, 63 I. a, in Nürmberg. — Dr. 
Alois Klamm, Buchbindermeifter, in Würzburg, — Sr. Felle Reule, Vebell, im 
Augsburg. — Frau Lutevifa Wifmager, Lehrerin, 28 3. a, in Augeburg. — Gr. 
Joh. Gottfried Wittmann, Bierbräuer, 55 I. a., in Augeburg. — Hr. Gd, Ober⸗ 
auffebtäger, in Hugsburg. — Gr. Lutwig Gebler, Pfarrer in Walchenſet bel DBenes 
biftbeuern, 41 I. a. 


WBörfen: und Hande 

©“. (Frankfurt «.M., 22. Auguf. Deierreid. bprog. Metal 70°/,: 4'apror. 
61?/,. Bantaftien 1150; hprog. lombarbifd » venetlanifge Anleihe 80’, ; fpanifge 
Differes 17'%/,,; baperife 4',,prer. Obligationen 97"/5 ; Zubmwigähafen · Berbatier 
GBR. 192%, Wegfelfurs: Part 93°,,; London 117; Wim 98’4. 

Prantfurt, 21. Aug. (@old u. Gilber.) Reu Bouistor 10 45 Mr ; 
wiaeich 9 fl. 33 B; MWreub. Prierigster 10 fl. 1 - 2; Gelänt. 10 Saltıns 
Smd 9 fl. 45 B; Mamtbufaten 5 A. 34 Bi 20 Franten · Sſuck 9 fl. 23’, Bj 
Gngl. Gonereigns 11 A. 44 B; Beh al Marco 376-378; rend, Fiir. 1 #. 
483; 5 Arantenthaler 2 I. 20%, B; Hedhaliig Elider 24. 35-37 6. 
Preuß. Kaffa- Seine 1 fl, 46-'/, Me. 

Berlin, 21. Aug. Preuß. Staats-Stulrjgeine 847. Br — a; Rölm 
Diner — 8, — 8. 

“rien, 22. Auguſt. Spray. 86"/3 4'/ıprop 5% Botterieränichens-Booft 
ven 1839 134”,; Banfaftim 1295; Lomb.rmenet. pre. «23 
Nerdbahnattlen 177832. — Wech ſelturſe: Augeburg use 119'/,; onton 3 Mt. 
11.35. B@elpfurs: Müngtutaten ——. Delle. gotteriteMul.sLoofe non 1854:91°4- 

"Maris, 21. Aug. 424 prog, —— (Baar), —.— (auf Pieferung @nse 
Monats), Apreg. 73.10 (haar), 73.25 (auf Lieferung Ente Mit), Norddahn 
845.— (Baar), 845.— (auf. E. M). Parle-Straßsurg 195.— Beat, —— 
(auf?, EM). Spam, Zprog. —— ®., innere Sul 31%, @. N. Genvert, 
17%, @, Ball. —. Diem. Anl. 86.— @. DL (834) — @.; (1849) — 

. Bi. Mut. 83°, @.: Mufl. 4Yapenı. — 


@.; (1851) — @. 
Seranmwertiupe Buyaktion: Dr. 3 Ballet. zZ. >. Pugl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5618. Befanntmachung. 


is Brievenfels Loͤſchanſtalt, gegen Tretter 
Beorg Michael ven Unternenmühle pci. deb. 

Zur gatlichen Bereinigung des in Ausäct ſtehenden 
Debitmeiens und zur Ausbezahlang ter Maſſa, eventuell 
jur Stellung melterer Mnträne, ficht Zansfahrt auf 

Montag den 2. Oftober I. I8., 
Dormittage ® ihr, 
dablet an, woyu befammte und umbefannte Gläubiger 
unter dem Rechtenachtheile vorgeladen werden, daß bie 
Auebleibenden den allenfalls zu faſſenden Beſchlüſſen 
als zußimmend angefeben, und wubefannt bleibente 
Worberungen bei Ausſchüttung ver Maffe nicht weiter 
berüdüichliget werben würben. 
Erbenkorf, 29. Jull 1854. 


Königliches Landgericht Erbendorf. 
Kollmayr, gl. Yanbrichter. 
E:M. 5159, c. Lindner 


522. MWefanntmachung. 


Jalob Praffi, früher Pächter auf dem Dttels 
mannehäufer Hefe, nun zu Fallenſteln in Baben, hat 
nad Aufdfung bes Pactverbältniifes ben Antrag ges 
ftellt, daß ihm bie son Abraham Mufelmann und 
Philipp Heer laut Urlunde ber großbergogl. Landes⸗ 
Direftion, d. d, Mürzburg ten 18. März 1807 ges 
ſtellte Pacht · Tautien zu 2000 fl., welche ihm allein 
zuftänbe, ausgehäntigt werbe. 

Alenfalljige Ferterungen an bie Badıtfautiondfumme 
find binnen 6 Monaten von heute an bei Der 
meibung ter Michtberüdjichtigung bei Aushäntigung ders 
felden tabler geltend zu maden. 

Königsheofen ben 12. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Königshofen. 
Der königliche Lantrichter: 
E.:R 8294. Noch. 


Ediftal» Befanntmahung. 


5605. In der Propigalitäts-.Ruratel über ben Hüte 
ler Jofepb Gary von Bolthühl merken behufs Zils 
gung der am Termine vom 10. d. Mies. geristlig ans 
gemeldeten Bafltven und behufs ber methwentigen Ber⸗ 
mögenstbeilung auf Antrag des Ruraters bes SJofeph 
Gary und bes Bormuntes feiner minberfährlzen Khn⸗ 
ber mit ebernormuntfgaftlicher Genchmigung tie made 
bezeläimeten Immobilien des Jeſeph Gary umb feiner 
geſchiedentn Ghefrau dem öffentlichen gerichtlichen Der⸗ 
kaufe — * iſt un Feen anf F 

ontag den . Auguft I. 38,, 
früh ® Uhr, 

in loco @olbbühl im Haufe Mre, 8 anberaumt, wozu 
felgerungsluftige Käufer mit kem Bemerfen eingeladen 
werben, daß fh dem biesfeitigen @erichte unbefannte 
Stelgerer dur amtliche Zeugniffe über ihren Leumund 
ſewle ihre Bermögensserhältnifie vor ber Gerichtetom · 
mlſſton aus zuweiſen haben, daß bie Etriheberingungen 
am Termine felbft bekannt gegeben werben, und daß 
die nähere Befgrelbung ker Immebllien fowie deren 
Belaflung sc. bis zum Termine im Bieger Gerlchts⸗ 
Banzlet eingefchen werben fann. 

Zugleich werben aud nad ben Immobilien mehrere 
mod vorfundene Haus und Banmannsfahrniffe gegen 
glei baare Bezahlung am den Meiftbietenten verfielgert. 

A. Immebilien. 
Befip Mit, A. 

1) das Wohnhaus mit Scheune und Gtallung uns 
ter einem Dache, Hs Mr. 8, zu Goldbühl, PL.s 
Pr. 290, Tarwerih 2885 fl., 

2) Pl+Rr. 291, ver Oraszarten zu O Zagw. 15 
Dej. Zare 15 fi, 

3) PLN re, 3396, der Vergmlefenader zu 0 Tom. 
13 Dep, Zare 10 fl, 

4) PlrMe, 433, der untere Lausader ju 0 Ägm, 
52 Dez, Zare 40 fl, 

5) PL-Me. 523, Ader, das Gerraäderlein zu O Tom. 
39 Drz., Werth 10 fL, 

6) PLıMe. 527, ter obere Ferraader zu 1 Tom. 
03 Dez, Tare 30 fi, 

7) PlıRr. 532, Meer am Gantweg zu O Tom. 
42 Dy., Zare 20 fl, . 

8) PlsRr. 557, Ader, ber vordere Gteinsieglader, 
Ju O0 Tom. 28 Dez, Tare 20 ML, 

9) BLRr. 565, der dintete Gteinrieglader zu O 
XZgw. 33 Dep, Tarı 20 fl, 


Diefen 

10) PLN. 3390, die Bergwleſe zu O Taw. 76 
Dry, Tare 50 fl, 

11) PLWr, 412, Wiefe im Epeffelb zu 0 Tzw. 
45 Dez, Zare 105 A., 

12) bas Gemelnderecht zu einem ganzen Mupantheil 
an den neh unserihellien Gemeinbebräkungen, 
Zarwerth 150 fl. 

Befip lit, B. 
Gemeindethelle vom Jahre 1817. 
a) Aeder. 

13) PleNr, 3230, Meder am Lellenfeldet Kirchenweg 

zu O0 Tom. 8t Der, Tore 50 A., 

Pl.⸗Nt. 3280, Ader im Kirkendut, O Tagw. 

49 Dez, Tare 25 4. 

b) Bilefen. 

15) P.:Rr. 3236, am Lelenfelter Rirgenweg zu 
0 Taw. 12 Der, Zare 5 A. 

16) Pi-Rr. 3256, Wiefe Im Klichendug, mit Hut 

teil, zu O Tgw. 42 Dez, Tare 20 fl. 

ce) Baldung. 

17) BLNr. 362, im Spelweiher zu 2 Tgmw. 13 
Dey., Tare 150 A, 

18) PL+MNe. 395, in der Dänferkwlefen (jept theils 
im Aeder, theils in Miesland umgewantelt) zu 
0 Zgw. 83 Dez, Tart 50 fl. 

Beiig Mi. C. 
Walzende Oruntfläde, 
”) Heder. 

19) Pl+MRr. 3850, Mder im Lauchweiher gu 0 Tom. 
32 Dez, Tore 20 A, 

20) Pi»Nr. 436, der obere Sausader za 0 Tom. 
86 Dez, Zare 90 fl. 

b) Wiefen. 

21) PLeMr. 3580, Wicfe am Laugwelherader zu 2 

Agw. 60 Dez, Zare 170 fl. 
Beiip lie. D, 

22) Pl.:Me. 379n, Ader am Wagenholz zu 2 Tgw. 
48 Dry, Tare 130 fi. 

Beis die. R. . 

23) DMr, Alt, ver Iwergader zu 1 Tagw. 15 
Dr, Tare 160 fi. 

Beiip lit. F. 

24) DLR. 4380, Adır im Lansfeld zu O Tagw. 
41 Dez., Zare 60 A. 

25) PLMr. 435b, Tiefe im Lausfel zu O Tagm. 
64 Dez, Tare 90 fl. 

B, Mobilien. 

Wagen fanmt Zubehör, 

Plug fammt Karren, 

Gage, 

Säleblarren mit Bant, 

Futterftuhl ohne Meder, 

Gtepieifen, 

Baldfäge, 

Gifentelt, 

Kornrentern, 

1 Bupfieber, 
1 Beuereimer, 

Sereieken, am 30. Juli 1864, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
8.0.7435. Dennefeld, !. Lanbricter. 


564. Bekanntmachung. 

Im Dege ter Hilfsvollitekung werben nadbenannte 
bem Weber Jofeph Siedler ven Frleſen gehörige 
Realitäten, als: 


u) Be.» Mro. 83, ein Zropffaus, mit 200 fl. 
StR, und 
b) Bel. Mr. 725, eln Gtabel, geſchäht anfammen 
auf 600 fl., 
c) Bef.sRr. 86, der weiße Wegader mit 185 fl. 
Steß., aeibäpt auf 125 fl, 
d) Beſ.⸗At. 87, ein Feld allda, mit 130 fl. ©t.s 
. aelhäht auf 120 fi., 
©) Bel. Rr. 956 im Tonnigangertheil Nro. 4 mit 
50 fl. St.K., gefhäpt auf dd AL, 
N Beſ.⸗Ne. 957, ein Tennighelztheil Nr. 47, mit 
20 fl. StR, aelhäpt auf 25 ML, 
8) Beſ.⸗Nt. 958, ein Kamberghotzautheil Nro. 4, 
mit 5 fl. St-R., werth 15 ML, 
h) Beſ.“Nr. 869, ein Feld tm Flur Bei Liedig, 
mit 20 fl. ErsR., werth 12 fi, 
H Beſ.«“Nt. 994, ein KRamberahelstheil mit 5 M, 
Me 
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dem öffentlichen Verlauſe unterſtellt, und Stidstermir 
biezu auf 

Mittwoh den 13. September I. Je, 

Vormittage 14 ihr, 

Im Staffelmirthehaufe zu frieſen anderaumt, wezu zahle 
ungsfählge Kaufellebbaber mit dem Bemerten geladen 
werben, baf ber Sinfchlag nad $. 64 des Hopp.» Gel. 
vorbehaltlich der Befimmungen der Sf. 98 — 101 ker 
Vrozeßnevelle ven 1837 erfolgt. 

Kronach den 1. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der f. Lanbrichter beurlaubt: 
6.:R. 10893/5874, Hofmann. 


5. Bekanntmachung. 


Mittel® landgetichtlichen Aueſchreidens vom 19. 
Juni 1844 wurbken Andres Hammer, geboren ben 
31. Mai 1779 zu Horladien, der tamals ſchon über 
40 Jahre vom Haufe abmwefend war, ohne von feinem 
Aufenthalte feinen Verwandten oder dem Gerlchte Nach 
richt zu geben, umb beffen etwaige Machkommen anfges 
fordert, fi bis zum 31. Dezbr. 1844 zur Empfange 
nahme feines in 562 Ü 38 fr. beſtehenden Mermögens 
bei Geticht dahier zu melten, wibrigenfals basjelbe 
feinem InseRaterben zum Genuſſe gegen Kautien über» 
laſſen würde. 

Da nun weitere 10 Jahre verflofien find, ohne daß 
über das Leben und dem Aufenthalt bes Antr. Sams 
mer ſewle über dle Etiſtenz von Rachlommen besfels 
ben dem Gerichte etwas befammt wurde, fe werben kies 
felben in Bemäßhelt ver Befimmung tes Thelll, Ans 
bang 3 Zi. 1 $. VI. des Bamberger Landrechts wie 
derhelt aufgeforbegt, ih Binnen einem halben 
Jahre, und zwar längitens 

bis um 15. Februar 1855 
zur Gmpfangnabme bes oben bemerlten Vermögens um 
fo gewiſſet zu melden, als auferkem dieſes Vermögen 
ben Inteftaterben des Antreas Hammer ohne Raus 
tom zum freiem Gebraucht überlaffen werben wird. 

Stattftelnag den 5. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Stadtſteinach. 
@.R. 9404. Barlet, t. Lantridter, 


5574.13) Befanntmachung. 

Der ledigt Georg Mihacl Stihamer von Guns 
belshalm iſt dar rehtsfräftiges Erfenmtnifi vom 27. 
Mai Ife. Is. für blödſinnig erfannt worben, was mit 
bem Bemerlen hiemit öfentih belauut gemacht wire, 
daß derſelbe ohne Zuzlehung feines Rurators, des Bauern 
Georg Bach hohzer von Gundelehalm ſich In keiner 
Weiſe rechte ziltig verpflichten kann. 

Gungenhauſen den 4. Auguſt 1854. 
Konigliches Landgeriht Gunzenhaufen, 
E.R.8158/1. Frübol;. 


Epdiftal: Ladung. 


Bom 

Königlichen Landgerichte Kaſtl 
werben alle Jent, welche an ben RKüclaß ber zu Haus 
fen verlebten Musnahmsgärlerin Ellſabetha Potter, 
geb. Ebenhoch ven Hanfen, aus weldem Grunde im» 
mer Anfprüde mahen zu fönnen glauben, aufgefor ⸗ 
dert, biefelben bis zum 

Samftag den 30. Septbr. I. 38., 
bei Vermeidung der Mätberüdfihtigung babier gu Hs 
quipiren, 

Zugleig werben bie als Erben obiger Eliſabetha 
Lotter nad dem vorgelegten Familienſchema fih bar 
ſtellenden Geſchwiſterne berfelben, als: 

1) Anna Darla Ebenhöch, geboren am 7. 

September 1750, 

2) Stepfan@benhöc, geb, am 12, Mai 1754, 
ober Descendenten biefer Beiden, da mweber über beren 
Mbichen oder Aufenthalt, mod über deren Descenbenz 
etwas ermittelt werben konnte, hiemlt eriktallter gelar 
den, fh binnen 3 Momaten, und fänaftens bis 

Donnerftag den 30. November I. 38, 
babler mon fo gewiſſet zu melden, als font ter frag» 
Ude Müdlap den drel chelichen Kindern einer verledten 
Säwefter der Erblafferin Himausargeben werden würbe. 

Kafl am 16. Muguft 1854. 


Der könial. Lanbriäter: 
ErN.56 1/1. Stödlein. 





5646. 


5545.12) Befanntmachung. 


Auf Andtingen eines Supethelenpläubiger® werben 
im Wege ter Hilfevelliteedung nachtenannte Meälie 
täten, als: 

1) das Haus Rre. 71 zu Schwarzenbach a S., 
griägt auf 620 fl. 

2) eine Schupfe neben dem Haufe, gefhäpt auf 
50 A. 

3) 3”, Quatratrnihen Gemüssarten un Dungs 
ſtaͤue, auf Sl. 37’, fr. gejhägt, worauf fels 
gente Laſten ale: 

7%, Mr. fjährliger Berenzins ans 24 fl. 
Kapital, 

1 fl. 20 fr. Eteuer, aus 320 fl. Kapital, Bef.» 
Mro. 374, 

27 A. Hantlobnskrum, dauu 

13 fl. 30 fr. Ablöfunge » Nequiwafenthaften, 
fomie 

4) Taw. Biefen und Feld in ter Halt, Ges 
meinteibeil, geihäpt auf 112 A. 80 fr., mit 
felaenten Laſten: 

37", ie. Steuer ans 45 fl. Kapital, Def» 
Neo. 174',,, 
44. Hintlehnsiirum, 
2 1. Ablõſungtaqulvalent 
Donnerftag den 31. Auguft I. Is, 
Dormittags 20 Uhr, 
auf dem Mafthaufe Im- Shmarzenbah a / S. öffentlich 
an ten Meifibietenten verſtelgert, mezn Kauféllebhaber 
mit tem Semerken eingeladen werten, daß der Zuſchlag 
nad $. 84 tes Odpothelengeſetzes und 6.98 der Pros 
arßnouelle vem 17. Norbr. 1837 erfolgt, fobald ter 
Schãt maewerth erreicht it, und dem Werihte umbes 
fannıe Kanfslichbaber fih über ihre Zablungsfähigteit 
autzumerfen baben, 
Neban, 2. Muauft 1854, 
Königliches Landgericht Rehau. 
V. m 


G Nr. 6864. vo. 


5301.03) Ediftalladung. 


Tinterfuhang genen se. Shürle und 
Gempl. wegen Diebftahls, bier tie Her ⸗ 
ausgabe vom Ueberführungegegenftänben 
betrefien® 

Im Yaufe ter hiererts geführten Umterfurhung wegen 
einer im Iansar 1849 dahler verühten Eutwendung 
eier beträhtligen Quantität ven Belt» und Silber 
waaren zum Schaden ber Handeleleute Iofeph und 
Helum Bürger wurden gelenenhelttich einer Mache 
nrabung im Schimmelholze bei Merchina, Tal, Landae. 
Menden, meh mehreren Belt» und Silbergegenflän⸗ 
ken an bnarem Gelde 187 ſt. 25 fr. in Sildermünge 
und circa 105 fl. im Welbgelp unter ter Erde vers 
graben gefunten, 

Deegleichen worden bei einer zu Mennbef, k. Logo. 
Mürnberg, gerflegenen Haueſuchung 61 fl. 42 le. an 
Eifder und Goldgeld im Auſchlage zu 175 fl. aufge 
funten, melde Beträge nebſt kreiscehn Etüd ſilbernen 
am eine Schuut gereibten Knöpfen und zwölf Stüd fils 
bermen Holbenguiventnäpfen, vie nieldgeitig In gedachtem 
Holze seraraben gefunten wurben, und beren @igenthüs 
mer bisher nit ermittelt werben fonnte, im biesgerichts 
Uchen Depoiterium Yinterlegt fine. 

Es ergeht nunmehr an alle Diejenigen, welde auf 
tie dezelchnete Baarfhaft und bie Hlbernen Knöpfe aus 
was immer für einem Titel Anfprüde zu machtn haben 
fellten, tie Aufferderung, fol 

binnen fechjig Tagen 

um fe gewifler bierorts amzumeleen, umb bie enifpres 
qhenden Nachwelſe hierüber beizubringen, als anßerbeffen 
tiefe Depeſtten ale Kerrenlofes Gut dem kgl. Fistus 
fofort ausgrantwortet werben würben. 

Eichſtädt am 28, Jull 1854, 

Königlices Landgericht Eichſtädt. 
8.0.9983. Mar, f. Lanbrirhter, 


5.  Epdiftal:Ladung. 


Verlaſſenſchaft des Gran; Meisberger, 
Schneidermeiier von Miesbach. 

Mubrilat if bereits am 26. Juni 1852 kinderlos 
mit Tod abgegangen. 

No bei feinen Lebzeiten, mämlih am 26. Jänner 
besfelben Jahres hatte er nicht mur fein MAnwejen bar 
bier am feine Grziehungstechter Anna Böt, Sattlers⸗ 
tochtet vom (bersberg zum vollen Bigemtkume gericht 
lich übergeben, ſendern insbefondere auch von Tobediwts 


c. Dietel. 
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gen Eeftimmt, baf dieſe den ganjen derelnſtigen? Rädlaß 
erbieife erhalten foll. 

Al⸗ bie nachſten Verwandten des Franz Melsberser 
erſcheinen d noch lebende Geſchwlner Marle Reiss 
berger und Ellſabeth Kirchberger, dann bie 6 Kladet 
eines verforbenen Bruders Namens of, Meisberger, ges 
weiten Schleſſers in Iſen, nämlich Jeſ. Gottiried, 
Iehann, Krescenz, Glijabeih und Katharina Melsberger. 

Eämmitliche biefe Berwanbte, mit Ausnahme bes 
Jeſerh Neisberger jun. baben die fragliche Uehernahme 
des Anwefens und Grbseinjehung der Anna Bedt aner ⸗ 
tlannt mund besbalb auf ihre Gebanfprühe am den Rück⸗ 
laß des Defunftor, welcher im einem Behrpfenning von 
150 A. beücht, verzichtet. 

Da aber Joſ. Meleberger bisher befhalb nicht vers 
nommen werben fomnte, weil fein bermaliger Aufenthaltes 
ort umbefannt if, fo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 

binnen ſechs Wochen n dato 
um fo gemwiffer allenfallige Grbanfprühe ander geltend 
zu maden, ald außerdeſſen gleihjalis fein Verzicht hlet ⸗ 
auf angenemmen, und er gleich den übrigen Jatereſſen ⸗ 
ten zur Anmwelensäternabme und Erbeinſthung ber Aung 
Böd, dann zur Löſchung des im Hypethelenduche neh 
eingetragenen Naturalaustrages und Zehrpfenninge des 
Defuntten per 150 fl. zuſtiramend erachtet werben würkte. 
Mieodach am 9. Muauft 1854. 


Königliche Landgericht Miesbach, 
Der Lönial, Eantridter 
(L. 5.) Bollwegg- 
Erp ‚Rre. 6143. 


54134.) Bekanntmachung . 

Auf Anbringen eines Hnpethelgläubigers wird das 
Anwefen ber Müllerswirtme Margarita Suſanna 
Bflaum bahier, befichenb in 

») PL-Rr. 2368h, 245,599, 369,* 1,258, 1,059 

1,059, zweiftödiges Wohnhaus mit Barofen, 
Stallung, Keller, Heltſchlicht, Miftätte, Ber 
meinbererht, Stadel, Brass und Pllanzgärtchen, 
Wienweibertbeil, dann drei Merter, leptere 4 
Tag. * Dez. groß, geſchaͤzt im Ganzen auf 
2,261 fl. 
b) im Pl.-Nro. 324abe, 354, 358, 356°, 
281 mit 7 Mederm und Wieſen von B Tazw. 
42 Der. in Hainbronmer, Zipfer und Buchauer 
Blurmarkang, geſchaͤzt auf 680 fl. 
an ben Meiftbietenven verfauft und amar mi m) am 
Dienftag den 10. Dtt. I. 38., 
Vormittags 10 — 12 lihr, 
bei Gericht 
ad b) am 


Dienftag den 12. Sept. I. 38, 
von 13—3 Uhr 

im Kierhaber'ihen Wirthahauſe zu Buchau. 

Zaplungsfähige Raufsluftige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie mähere 
Beſchreibung des Aumefens inzwiſchen hleroris einges 
fehen werben fann. 

Pegnig, 7. Auguf 1854, 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Der loͤnlal. Landtichtet: 
ECrp.· Neo. 8043. Ehrlicher. 


5100.02) Bekanntmachung. 


Bauer gegen Neth haasp. deb, 

modo exec, 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird biemit das Ge⸗ 
fammtanmejen der Anton und Margaretha Moths 
h a ae ſchen Dauerseheleute zu Riefenberg, beſtehend aus 
dem Wohnhauſe mit Orfonemiegebänten, dann 1 Tagw, 
86 Dez. Gärten, 44 Tgw. 17 Dez, Wedern, 19 Tom. 
72 Dez. Wiefen, 27 Tagw. 99 Day. BWeltungen, 2 
Tagm. 89 Dez, Ochungen uns O Tagw. 23 De. 
Weiber, weiches am 17, I. Dis. auf 9464 fl. gericht⸗ 
lich gefhäpt wurbe, ber Öffentlichen Subhaſtatien uns 
34 und if hiezu Strichtageſahrt auf 

Montog den 18. Sept. I. I6., 
Vormittagd 10-12 Uhr, 
in loco Kleſenberg anberaumt. 

—— — werben bien mit dem Anhange 
eingeladen, baf die nähere Vefchreibung bes Gutes ins 
wwifchen täglid; hlererts eingefehen werden fann, daß 
die Berfieigerung nad den Beimmungen des Prosefr 
gefeges vom 17. Mov. 1837 und bes 5. 64 es Hy: 
poihefengejepes gefhleht, daß die Etelgerungsbeningnife 
ver der Werfteigerung öffentlkd> befannt gegeben wersen, 
endlich daß Angebote von Perjenen, deren Bermögens: 
verhältniffe der Gerichtötemmifion unbefannt And, nur 





dann angenemmen werben’, ischn ſich fjohfeT&teiger 
Pad be Ken * Angebots über —— 
gen um ten Leumund bir Pi 
niffe ausweiſen. re — — un 
Neunburg vI®,, 21. Zell 1854. 


Königl. Landeericht Neunburg v. W. 
D. I, m, 
&.Nr. 5729/1. Haus laden, Affeffer, 


ren ne naeh a REN 
5064.13) Befanntmachung. 


Auf Antrag eines Huporbefgläubigers werten 
der Wirthewittwe Mama S * 8 Nftenfurat Fo 
börigen Immobilien, als 
bas einflödige Micthahaus zur „Diana” Ge. Mr, 
5 tafelbäl, mit Stallung, Scheuer unb ser 
raum und Keller 20 Dez. groß, PleRr. 
237, geſchaͤtzt auf 3000 fl., 
6 a wein, PLsRr. 238, seihägt auf 


2 
80 Dez. Ader an ber Strafe PL-Mr, 234a, ges 
ſchaͤzt auf 125 fi, 
1 Tagw. 40 Day. Ader am Haus, PL:ME, 239, 
geſchaͤtzt auf 250 FR, 
15 Dry. Wieſe am Gtrafader, PI:Me, 234b, 
geihäpt auf 40 FL, 
dem öffentlichen Berfaufe unterfellt, 
Dietungstermin wird auf 
Montag den 2. Oft. I. J. 
Vormittags 1A Ahr, 
in dem v. Echeuerlfchen Wirtkehaufe zu Altenfurth 
anberaumt, was mit ber Bemerkung befannt gemach t 
wird, deß bie Nähere Beſchrelbung vdiefer Immobilien 
dahier eingefehem werben fann, und daß ber Zuſchlag 
nad $. 64 des Hupotbefengefeges vorbthaltelch der Ber 
flimmungen ber 58. A8—101 zes Progeßgefepes vom 
17. Row. 1837 erfolgen wird. 
Miteorf, 24. Zuli 1854. 


Konigliches Landgericht Altorf. 
EN. 0371. Herzog, 1. Ascher. 
516.  Wefanntmachung. 


Dom 
Königlich Bayer'jchen Kreis und 
Stabtgeriht Nürnberg 


Karl Eigmund Loreny Beil, Toreser 

Märung betreffend, 
wirt blemit unter Hinmweifung auf die Musfhreibung 
vom 21. Januar 1854 in rubr, Betreff belaunt ges 
macht, daß tur Ürkenntnig vom Heutigen ber Balls 
bausgärinersfohn Karl Sigmund Loreny Beil von 
Hier für tort erklärt If, und nach eimgeiretener Meter 
Traft vieles Uribeils vie für pas bereits serabfolgte 
Bermögen von 1084 A. 5”, fr. beficlte Kaution ger 
loͤſcht, ter Vermögeneren mit 2251 fl. 34", Er. aber 
an deſſen geieplige Erben ohne Kaution Hinausgeges 
ben werden wird. 

Nürnberg ken 11. Auguſt 1854. 


Der kanigliche II. Dirchter: 
Br. Sinappe. 
ER. 9689 /1. e Wolf. 


5. MWelanntmachung. 


Im Wege der Hilfenolltredung wird das Anweſen 
des Anton Trndenmäüller ju Frauenſtetten, ber 
flehend In einem menerbanten Wehnhaufe Pl.⸗Ate. 17, 
zu 0 Zagm. 03 Dry, werth 700 fl; PLMe. 17%, 
Garten zu O Zam. 02 Der., tariıt auf SA.; Pl-Rr. 
280',,, Weder auf der Heidt zu O Agw. 25 Dezim, 
tarlti zu 25 fl, am 

Montag den ®. Oktober I. 33., 

Nachmittags ?— A Ihr, 
im Wirihehauſe au Frauenfteiten, mit Rüdiht anf 
F. 64 dee Hypethelengeſehts umb 66. 98 — 101 des 
Vtegeßgeſehes vom 17. Ron. 1837 unter ben bei ber 
Verfleigerang felbt bekannt zu machtnden Beringungen 
an ben Meifbietenden öffentlich verfteigert, wozu Stel⸗ 
gerumgeluftlge mit wem Bemerken eingelaten werben, 
baß dem Gerichte unbefannte Gtelgergr fh über Ders 
mögen und Peamund ausinmeilen haben. 

Wertingen am 13. Muguft 1854: 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Week, 1. Afefer. 


ER. 6892. 1. Bautenbader. 


— — — — a — — —— 


Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


[Vr. 201. 
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Donnerdtag den 24. Auguſt 1854. 


Münchener Beitung. 
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Gang der Temperatur und Deb in München. Auguft 1854. 
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Munchen, 24. Auguſt 
Se. Maj. der König haben Sich unte.m 19. d. Mit, allergnͤdigſt 

bewogen gefunden, auf die erledigte Haupizolamte- Kontroleurfiele ın 

Regensburg ven Grenzoberfontroieur Balenıın @berhardı zu Pafjıu 

zu berufen und auf beffen Stelle den Grenzoberfoniroleur Gorifiian v. 

Savohe zu Waltmünden zu verjegen. 

— — — — — — — — — 

Deutſchland. 

Bayern. — + München, 23. Aug. Ge. Mai. ver König ha 
ben ben Beirag von eintauſend Gulden aus Al erhoͤcha Ihr er abineis · 
Kaffe zur momentanen Unterlägung ſolcher Perſonen, welche in Bolge 
der Wrechruhr in augenblickliche Norh geraihen find, anzumeiien gerubt. 

+ ZBünchen, 23. Aug. Wie wir aus authentiſchet Duelle ver- 
nehmen, ift bieauf den 1. September anberaumte Konferenz der Adge» 
orbneten des deutich-dfterreichiihen Telegrapbenoereind vertagt und ſoll 
erft 6 Monate fpärer bier zujammentreren. 

“ München, 23. Aug. Borgeftern farb dahler der lebendlaͤng · 
lie Reigerarh und f. Kämmerer Hr.Lupmig Graf v. Arco in hobem 
Greifenalter. 

— München, 23. Auguf. Zu den erfreuliden Grideinungen, 
melde im Laufe ber gegenwärtigen Zeit in fo reicher Büle am biefigen 
Horizont auftauchen, gehöre unftreitig die königl. auierifirre Panzeld- 
ſchule unter der Direktion von Yenoir und Wagner, welchen es durch 
beharrliches Streben und durch eigene Tüdhtigkent jomie durch die einet 
von ihnen verfländig gewählten Lehrerperſonals gelungen tft, bei den 
chaen anvertrauten Zöglingen Mejultare zu erzielen, die nice nur von 
eıner ebenso auf pÄsagogiıcher, ald namentlich auf Faufmännifder Er 
fahtung beruhenden vorzügltchen Lehrmethode zeugen, fondern aud Mar 
bemweljen, daß genannte Herren dad Streben unferer Seit mir ihren An- 
forserungen jet und einfichteroll ins Auge gefaßt und ben von dem 
fgl. preupiihen Unterrihröminider Hrn. ©. Rıumer im Laufe biejes 
Jahres aufgefellten Grziehungegrundjag: „daß bie Schüler nice mit 
„zu vielen unudıhigen Arbeiten zu Haufe belaptet werben, fonbern mehr 
„in der Schule im geifigen Verkehr des Rebrers leben müflen; ferner 
„die Hausarbeiten nicht ein mäßigen Map überfchreiten dürfen, jo daß 
„die Luft zum Denken und Studiren nice gelähmt merbe*, ſchon ſeit 
Jahren in Ausführung gebtacht haben. Dadurch murde es venfelben 
auch möglich, bei der am 16, d. Mitd. flattgefundenen Öffentligen Prü- 
fung bei ihten Zöglingen Leiftungen darzulegen, bie allgemeine ehr 
ende Würdigung fanren. — Ohhne näher hierauf einzugehen, bemerfen 
mir nur, daf auch dieſes Fahr genannte Anftalt ihren chrennollen Muf 
glänzend belhdilgte und die Beachtung der Handeldmelt ſowohl, als 
aller Gewerbtreibenten, die Itren Göhnen eine zeitgemäße, tüchtige 
Bılvung verigafen wollen,‘ verdient, ba der bier eribeilte Unerricht 
den Borberungen der Zeit, die mehr verlangt, als eine mittelmäßige 
Summe tem Gerädinif aufgeladener iInrobärenter Notizen und durch 
Noutine erworbener Berrigketien, volkommen entipricht. 

Straubing, 21. Augajt, Heute Nacht mare der berüchtigte, von 
legten Schmurgerichte zum Tore verutiheilte Räuber Heigl im hieſiger 
Frohnfeſte einen Ausbruch und Blucpeverjuch, melcher ihm faft gelungen 
wäre. Gegen '/,3 Uhr Morgens ſchlug plöglich der Hund des Ge- 
richtedieners am, worauf diejer und ein @ertaädienersgehilfe erwach · 
sen. Ale fi Negierer aus feinem Zimmer begab, hörte er ein @e« 
rÄäuj und bemierfie auch an der Treppe einen Bund Kleivungäftüde, 
was auf einen Fluchtverſuch eined Gefangenen deutete. Es murbe nun 
nachgeforſcht, und man fand, daß ſich Heigl feiner Kette zu entlebigen 
und ein Loch in bie Mauer feiner Keuche an ber Geite, melde an bie 
2. Stlege hinausgeht, am Fuße verjelben zu maden gewußt hatte. 
Ale Ausgänge waren verfperer, und ba man baber vermuthen konnte, 
daß Heigl fid} noch im Haufe befinde, jo wurde aldbald auf bie Haupt» 
wace, zur Polizeimannihaft und Gendarmerie entfendet, bad Haus ums 
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ſtellt und viſitirt, und ald man mir einem Lichte aud In das Zimmer 
des obenerwähnten Gerichtödienertgehilfen kam, iprang Heigl unter dem 
Bette hervor auf dem Bintretenden los, wurde jeboch auf das Geichrei 
bed Bepteren überwäldigt und wieder in Haft gebracht. Bor dem durch⸗ 
brochenen Loche ſteht einftweilen eine Wache. Womit es dem Heigl ges 
tang, bie Kette zu jprengen, die. 1’, Schub bide Mauer zu burchbres 
hen und bie Kleidungsftüde, die über Nacht in bejonderem Verſchluß 
gehalten werben, zu entwenben, ift noch micht befannt, (R. v. u. f. D,) 

O Müruberg, 21. Aug. Die „epivemijhe Brehrubr* ſcheint hier 
nicht jo umfidhgreifend aufzutreten, wie andermwärtt, Daß ein Miadma 
ober wie man dad aerologiicde Märhjel unjerer Zeit nennen will, in 
unjerem Zufifreis liegt, barüber haben wir allgemeine volgiltige An« 
zeichen, namentlich das unheimliche Kriebelm im Hnterleibe. Bon benen, 
die bei den erſten Anzeichen gleih Hilfe fuchten, wurden bie meiften ge« 
rettet; Berkältungen und Diarıhden nicht beachten, haben. bie ſchlimm⸗ 
ſten Folgen. Häufig lommt es vor, daß Jadividuen plötzlich große 
Angſt befaͤllt, welche dad Blut fahr in Sröpem zum Herz treibı. Schweiß- 
treibende Mittel und Dower'ſchet Bulver wirken da, aufbehenb bie er« 
ſten Syriptome, jhon nad wenigen Stunden. In den aulichen Bul« 
letins werden von nun an, was jehr zu billigen, blos ccuıe Bälle an« 
geführt. Bon vorgeftern auf geflern zählte man 6 Neuerfranktte, 3 &e+ 
neſene, 3 Geſtorbene, 37 blieben in Behandlung ; von geflern auf heute 
6 neue Rranfe, 4 Geſtorbene, 3 Benejene, in Behandlung verblieben 
36. Im bem benachbarten Orte Erlenſtegen find zwei Individuen rafch 
geforben, weshalb dorthin ein Arzı geſchickt wurde; auch in dem nahen 
Babriforte Steinbähl (dicht an der Zelmer’ihen Ultramarinfabrif) ift 
eine Frau in wenigen Stunden ein Opfer eigener linvorfichtigfeit ge» 
worsen. Mertmürdig if, daß von ber biefigen Garnifon noch fein ein= 
iger Krantheitafall bi6 jegt angemeldet wurde, und bemerkentwerth, 
daß bie Leute geflern Abend gelegentlich der Feler ber St. Sehalbi- 
tirchweih bie 11 Uhr im Breien faßen und mohlgemuh waren, obwohl 
der böje Beind jedem nahe und feiner ficher iſt, dap.er ihm nicht über 
falle. (Das lange Sigenbleiben im Breien bis in fpäte Nachtſtunden 
hinein, namentlih an feuchten Orten, dürfte denn doch jehr zu miß- 
rathen fein, Anm, d. eb.) 

DO Alienberg, 22. Bug. Bis heute Mittag wurden beim ärzte 
lien Rappott 9 neue Grfranfungen an ber epibemiihen Drechruhr 
angemeldet, 2 Inbivibuen find genejen, 5 geflorben, 38 in Behandlung 
verblieben, Seit 8. Aug. find bier 93 Griranfungen (meiftend acuter 
Art) vorgelommen und 34 Inbivituen geflorben. Während auf einer 
Seite fi eine, mitunter zu weit gehende Menpfllichkeit kundgibt, äußert 
HG auf der andern eine Sorglofigkeit, tie ale warnenden Erfheinun« 
gen ignorirt. Manche Menden find wie verſeſſen darauf gerade Dinge 
zu genießen, vor denen mit allem Rechte gewarnt wird; namentlich, find 
Gurken und Kartoffeln nebi Pflaumen Genüffe, die ſich viele nicht ver- 
fagen können, und ale perjönlihen Abmahnungen unieres erſten Bür« 
germeifters Hrn. v. Wächter, der ſelbſt ben Markt beſucht, verbalen 
wie die Stimme bed Predigers in der Wüne. Mit Mecht wird in der 
Nummer 199 der N. Münch. Ztg. davor gewarnt, bei fih einftelendem 
Gefühl von Unmohljein von Münden chzureijen, zwei Bürger von bier 
erkranken bei ihrer vorgeftern erfolgten Ankunft und einer it al6bald 
geftorben. — Auf ber beutigen Schranne, gu ber bie Zufuhr gering 
war, find fih die Wreife gleich geblieben, Weizen wurde bejahlt mit 
16 — 20fl., Korn mit 13 Hd. 30 fr. — 15 fl.. Haber mit 7 fi. 30 Er. 
— 10 f. 18 fr. (ift fa um 2 fl. gefallen), Gere 11 — 13 fl. Gr 
giebig Fällt auch die Crnte, wie ber amderen Getreibjerten, in Ha- 
ber; Grbien und Widen aus, bei Kartoffeln fängt in einzelnen Diflrif- 
ten dad Kraut am ſchwarz zu werben. Ob bied auf die Knollen * 
Clufluß bat, mug fidy bald zeigen, ‚doch wird ber Ausfall je —5 
nicht fein, da far um ein Drittheil mehr angepflanzt werben 
in früheren Sabren. 
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Afchafenburg, 21. Aug. Die tit. HG. Buntesingsgefanbten, 
melde zufolge unjerer vorgefirigen Notiz, von Branffurt -fommenb den 
dermalen bahier ..: MlerhöhftenGerridaften ihre Aufwartung 
maßpien, waren ber f., Öflerr. Geſandte Baron v. Münd- Belling hau⸗ 
fen; der bayer. Geſandte Frhr. v. Schreut, der kurheſſ. Geſandie Hr. 
w Trott nud ber Geſandte der 4 freien Städte Gr. Büogermelſter 
Smidt. Dieſelben hatten ihr Abſteigguartier im Gaſthauſe zum Brei« 
hof genommen. — Die Ciſenbahnſtrecke von Hier nad Würzburg ſchrei- 
tet täglich mehr ihrer Vollendung entgegen und foll bereits beſchloſſen 
fein, am 22 nächften Monats dieſe ganze Sırede zum Eritenmale mit« 
lelſt der _Bofomerine probemeife zu befahren. (Aſchb. 3.) 

Bü — A Stuttgart, 21. Aug. Die Krawalluſt 
unferer niederen Volksklaffen, beſonders der Herren Lehr» und Baflen- 
buben it nun wieder geſtilt, nachdem bie Bäder in ibrer Bornirtheit 
zum eigenen Schaden den Anlaß dazu gegeben hatten, aller Berwarnung 
zum Trog. Was die Gerümte betrifft, die wegen Crneuerung des Kra- 
wals von Samſtag am geftrigen Abend in Umlauf waren, jo jcheinen 
fie nicht ganz ohne allen Grund geweſen zu fein, denn es fammelten 
fi geitern wenigftend Gruppen an einigen Punkten, die man ald Sam- 
melplap für weitere möglihe Vorgänge bezeichnen gehört hatte. Die 
Polizei war jedoch bei Zeiten auf ihrer Hut und ein Megen forgte vol« 
lend für baldiges Verlaſſen der Straßen, jo daß ed volllommen rubig 
blieb, Indeß ift bei der ganzen Sache im Auge zu behalten, baf ber 
Krawall den Bidern nur aud dem Grunde galt, meil das Volk der 
Meinung war, der alerbingd vorhanden gewejene Brodmangel ſei ein 
abfichtlichet wegen ded vorangegangenen Brodabſchlags, ein Glaube, der 
um fo leichter Eingang finden fonnte, meil die Bäder in Öffentlicher 
Sigung damit gedroht hatten, nicht baden zu wollen. Die Borgänge 
an dem Rramwallabend, vorgeflern, waren indeß weit unbebeutender ald 
ed Anfangs ſchien, indem der Tumult auf mehr fließen lie als in 
Wirtlichteit geſchah und die Gerüchte des Augenblids Alles übertrieben, 
Ginige Fenſter wurden eingeworfen, einige Laͤren zerirümmert und ein 
Brodkaften eingeihlagen. Das Weitere beſchränkt ih auf Schimpfereien, 
Schreien und Vieifen und lange fortgefegies Reden ber Polizei und 
Soldaten ohne die Gtragen zu räumen, Bon dem erma 50 Verhafteten 
Äind darum auch die meinen ſchon wieder freigelafien und ſcheint bie 
Unter ſuchuug meiſt nur ſolche Vergehen berauszuftellen, bie polizeilich 
abgewandelt werden können, ohne ben Kriminalgerichten zu erwachſen. 
Gegen die Bäder wird aber jegt firenge polizeiliche Aufflcht geführt, 
damit fle die für die Bedürfniffe der Stadt nörhigen Vorräthe haben; 
geftern 4. ®. mußten mebrere, bie zu wenig hatten. noch bei Tage baden. 
Dennoch war gegen Abent Mangel, — Dr. Dr. Mebold, Redakteur der 
Allgemeinen Zeitung, der oleratranf hier ankam, ift geftern geſtorben. 
Dieſen Abend fand im NKarharinenboipital die Secirung feiner Leiche 
ftatt und wird berfelbe morgen früh begraben, Die Theilnahme if 
allgemein. E 

Stuttgart, 22. Aug. Ueber bie heute begonnene Tuchmeſſe läpt 
fi eın genauer Ueberblick noch nicht geben, da bie Anmeltung der 
Verkäufer noch nicht abgejchloffen if; die Zahl berfelben wird ſich mohl 
annäbernd auf 300 belaufen ; gleichwohl bleibt bie beurige Meſſe an 
Zahl der Käufer und am der Quantität ber Waaren um ein Merkliches 
Hinter dem früherer Jahre zurüd. Geſchaͤfte find übrigens ſchon geftern und 


noch mehr heute von namhafter Ausdehnung gemacht worden. (Shm M.) ! 


Baden. — Karlsruhe, 21. Augufl. Das heutige Regierunge- 
Blatt enthält eine Vererönung, Veränderung der Forl-Drganijation ber 
treffend. Generalmajor Graf zu Leiniagen· Billig heim erhielt den Haus ⸗ 
Orten der Treue. (5t.-Un f. W.) R 

Kurbefien. — Yanan, 18. Aug. Die Uussehnung ber Gijen- 
bahnfahrien bis Aſchafſfenburg hat bereits eine merklihe Belebung un« 
feres Verkehrs veranlaft. ZA die Ciſenbahn aber erſt einmal bit Würz- 
burg forigelegt, was ſchon bis 1. Otiober d. 3. der Fall fein wird, 
und findet ſobin der birefte Anflug an die bayerijche Staatebahn im 
ihrer ganzen Ausdehnung flatt, jo wird unfere Route »oraußfihtlid eine 
der frequenteften Deutjchlande. Abgejehen davon, dbap der Neifenerlehr 
nad Münden, Augsburg sc. überhaupt ganz Bayern fi vorzugöweije 
unferer Route zumenden wirb, ſteht außer aldem Jmeifel, daß jernerhin 
au Sei der Nelie zwiſchen Branffurt und Leipzig, bann Dresden und 
Wien die Tour über Hanau, Würzburg, Bamberg, Hof mit Borliebe 
gewählt werden wird; und zwar aus der doppelten Urſache, weil unſere 
Bahn die jönften Gegenden des lieblichen Mainthales durchichneider 
und well ber Öftere Wagenwechſel hinwegfällt, welcher bei der andern 
Neife zwiſchen Brankfurt und Leipzig im Sunteröhaufen Ratıfinder. ln 
ferem Verkehrsleben fleht demnad ein mächtiger Aufihwung bevor und 
es wird biefe erfreuliche Nachricht den Befigerm ber Frantfurt · Hanauer 
Eiſenbahnattien, welche der großen Mehrzahi nad in den Händen von 
Frankfurter Kapitalifien ſich befinden, ebenfals nicht an, jein. 

ıfir. 3. 

Freie Städte. — Frankfurt, 20. Auguf. In der 26. Gir 
Yung ber Bunbeöverjammlung am 17. d. M. erftattete der k. ſaͤchſ. Be» 
fandte v. Noftiz und Sänfendorf Anzeige von bem Ableben bed Königs 
Friedrich Auguf von Sachſen und von dem Regierungsantritt Sr. M. 
ded Königs Johann, und empfing durd das Präftdium Namens der 
Berfammlung den Ausbrud ber tiefen Berrübnif und Theilnahme, welde 
der umerwartete Tod des allgemein verehrten Fürſten hervorgerufen hat, 
Die Anzeige war eine vertrauliche, da ber Geſandte bie neuen durch 


ben Reglerungſwechſel bedingten Grebitive noch nicht erhalten hat. 
De ſter reich und Wreußen machten gemeinfame Vorlage der auf die orien⸗ 
taliſche Frage bezügligen Ufeuflüde. Diefelbe war aus dem Grunde 
bie zu dieier Gipung audgejegt worden, weil das f. f. Öflerreichiiche 
Käbiner der Bunvesveriammlung bie gefammien Verhandlungen bis in 
die jängften Tage zur Kenninid zu dringen beabflgtigte. Sie umfaften: 
1) Die rufſiſche Antwort auf die Öfterreichifche von Preußen unierlüßte 
Soutmation in einer Depeche des Grafen Neffelrode an ben Fürften 
@ortihafoff vom 17. (29.) Juni, nnd in einer Depeſche des Grafen 
Neifelrode an ben Baron Budberg vom 18. (40) Iuni. 2) Die Gr 
wiederung von Deflerreih und Preußen im einer Depeſche des Grafen 
Buol ‚an den Grafen Balenein Ererbazy vom 9, Jull, und in einer Des 
veiche des Breiberen v. Manteuffel an Baron Werther vom 17. Juli. 
3) Die Borlage ber rufflihen Antwort an die Weſtmächte in einer Des 
peſche bes Wiener Kabiners an die k. f. Geſandten zu London und Pı- 
ris vom 241. Juli, und in einer Depeihe des Berliner Kablnets an die 
f. preußifhen Gejandten dafelbft vom 24. Juli. 4) Die zwiſchen Defter- 
reich, Frankreich und England gewechſelten Roten zur Konflatirung ber 
befannten vier Bunfte, und zwar im ber Mote bed Heren v. Bourque» 
nep und Lord Weftmereland am dan Grafen Buol vom 8. Auguft; in 
ber Note bed Grafen Buol am beide, genannte Gefandten vom 8. Aug. 
5) Die Vorlage der vier Punkte tn St. Wetersburg in der Mote des 
Grafen Buol an ben Grafen DB. Eſterhazz vom 9. Auguft, und in ber 
Unterflügungsnore ded Baron ©, Manttuffel an Baron Werther vom 
13. Auguf, endiih 6) Die Öfterreichifhstürfiihe Konvention vom 14. 
Sunt, Simmtlihe Akienfiüde wurden dem Ausihuffe für bie orich'ı- 
lichen Ungelegenheiten übermwiejen. Der £. bayerifhe Gefandte erklärte 
bie Einwilligung feiner, Megierung, daß bie Borberung des Bürften v. 
Sılm-Beiferfgeid wegen jeines Anıheils am einer jubfleiariihen Rheiu- 
oftroitente mir Nüdjicht auf die Gonnerität mit jener ber freien Stadt 
Branffurt a. M. in das hierfür angeortnere Austrägalverfahren einde- 
jogen werbe, unter ber Verwahrung jedoch gegen jede für die Zukunft 
daraus abjuleitende Folgerung. Der Gejantte von Oldenburg, Anhalt 
und Schwarzburg erfiatiete Bericht hinfichtlich der Berbindung ber Kon» 
tingente von Anhalt» Deffau und Köthen, welcher an die Militärfom«- 
mifion verwieſen ward, Der Geiandte der 17, Stimme erflatiete Un« 
zeige von der Entbindung der Bürfin Helene von Waltel von einer 
Tochter. Der Geſandte von Bremen überreichte bie Ueberſicht des Han 
belt» und Schiffahrıöverfehrs vom Yahre 1853. Godann ward zur Ab⸗ 
fimmung geichritien über bie in Bezug auf die bremifche Berfaffung 
und den biejerhalb von dem Bunbeifommiffär General Jatobi erfatie- 
ven Bericht geftellten Uusjhußanträge, Der Majoritätsantrag wurde 
zum Beidlup erhoben nn» der Bundesfommillär, deſſen Vorſchlage an« 
genommen morben waren, jeines Kommiforiumd euthoben, Der Milis 
tärausfchug berichtete über eine Streitfrage hinſichtiich bes Gigentbumd 
en Grund und Boden in der Bundesfeiung Ulm. Endlich wurden 
zweien Kafſenbeamten Remunerationen bewilligt. (Brffi. Biz.) 

Preußen. — Nad Briefen aus Cilſit vom 19. Auguft find an 
Tage vorher daſelbſt die zur Rompletirung ber Kavallerie und Mrtillerie nd“ 
thlaen Vferde in der Zahl von 100 Stüd von ben Kreis-Eingefeffenen ge» 
liefert worben; die Tare war durchſchnltilich 92 Thaler für das Stüd. — 
Aus Polangen war die Nachricht eingegangen, dag am 16. d. M. von bort 
über Neuftabt In ber Richtung mach Warfchau ungefähr 4000 Mann ruffls 
fer Infanterie nebſt etwa 20 Gejgügen und den dazu gehörenden Munle 
tiondwagen abmarfdhlrt waren und, nachdem fle In der Gegend von Neu 
fabt einen Ruhetag gehalten, am 18. ihren Marſch fortgefept hatten. (P.E.) 

Defterreih. — Wien, 19. Auzuſt. Aus Iſchl wird die am 18. 
Auzu erfolgte Ankunft Ihrer k. Hoheit der Frau Herzogin Mar In Bayern, 
Diutter Ihrer Majekät der Kaljerin, gemeldet. — Der f. k. Oberfllleutenant 
Ritter von Lönwenthal wird morgen von NRuſtſchuk in Wien erwartet. — 
Mach einer Depefche aus Orfowa ſteht dort ein Kriegsdampfer In Bereits 
ſchaft, auf weichem ſich der Kanzler des E. k. Öfterreichlichen Gonfulats in 
Belgrad deunãchſt nach Giurgemo begibt. — Die f. 1. öfterrelchljche Regle⸗ 
rung hat unterm 29. Juli eine Note an den ſchwelzerlſchen Bunbesrath ges 
richtet, im welcher das E E. öſterreichlſche Kabinet bie Hoffnung aushrücdt, 
daß die Abjendung eines E. k. Geſandten mad Bern zur volljtänbigen Des 
legung bes oͤſſerrelch · ſchwelzerlſchen Konflikte dienen werde, zu weldem 
merke die Abhaltung einer öfterreich-jchweizerlihen Konferenz wünfhend- 
werth erfgelnt. — Der k. preußlſche Staatöminiiter a. D., Herr v. Alvent« 
leben, dit Heute von Iſchl aurüdgefehrt. Der Nüdkehr des 8. preußlſchen 
Gefandten, Herrn Grafen v. Arnim, von Berlin, wir In einigen Tagen 
entgegen geſehen. — Der könlgl. ſpanlſche Geſandte am hiefl gen Hofe, Herr bela 
Korre Aylon, wird im September nach Madrid zurüdreifen Der Ans 
lunft des neuen Geſandten, —— de Mon, wird noch in dleſem 
Monat entgegengeſehen. (C. 3. €.) 

0.C. Wien, 19, Auzuft. Nachdem zufolge Allerhöchſter Entſchlleß - 
ung ©r. £. £. apoſtollſchen Majeflät vom 6. Mai d, I. die Bucht von Gat« 
taro zum Krlejshafen erklärt worden iſt, jo If nach gepflogenem Elnverneh⸗ 
men mit ben £ £. Minifierien des Aeußern, des Innern und bed Handels 
über die Zulaffung und Behanklung fremder Kriegoſchlffe ein befonderes Reg« 
lement beftimmt worben. . 

Wien, 20. Aug. Nach der in der heutigen „Wiener Zeitung” enthal« 
tenen Meberficht ber kaſſamäßlg wirklich bewerkſtelllgten Subferiptionen, zu⸗ 
fammengeftelt auf Grund der bis 19. Auguft In Wien eingegangenen amt» 
lichen Berichte, ergibt fi ein Gejammtbetrag von Vierhundert Eine Milton, 


treiunbert umd drei und fünfgig Taufend, neun hundert und brei und ſech⸗ 
zig Gulden, welcher ſich auf bie einzelnen Verwaltungsgebiete in folgender 
Welfe verthellt: Nieberöfterreich mit Wien 100,703,542 fl, Oberöſterrelch 
13,812,467 fl., Salzburg 2,304,750 fl, Axel. Vorarlberg 10,346,308 fl, 
Steiermark 9,054,449 ſi., Kärnthen 2,476,535 fl, Kraln 3,349,140 fl, 
Küftenland mit Trieft 19,595,569 fL, Dalmatien 1,327,000 fl., Böhmen 
46,528,150 ji, Maͤhren 23,604,594 fl, Schlefien 5,131,000 fl, Galllien, 
Lemberger Verwaltungäbezirt 5,439,237 fl,, Arafauer Verw. 6,0U4,080 fl, 
Bulorina 2,000,000 fl., Ungarn, Peſth-Ofner Berm. 24,544,649 fl, Preß⸗ 
burger Verw. 12,575,963 fl, Orbenburger Verw. 16,957,612 fl., Kaſchauer 
Verw. 5,741,668 fl, Großwardeiner Verw. 11,555,370 fL, Wolwodſchaft 
mit den Wanate 16,321,040 fl., Kroatien und Elavonten 5,030,550 fl, 
Eiebenbürgen 8,644,740 fl., Lombarbie 35,000,000 fl., Venetien 12,000,000 ft., 
Mültärgrenge 1,142,034 fl i ; 

— Wien, 20. Aug. Die Großartigkelt der durch das Nationalanlehen 
bereitd erzieiten Ergebniffe durchbringt jet erſt lebendlg und ſtark bie Kemü« 
ther Aller. Alle ſaunen über Das, was fie Alle zufammen seleiftet. Lab 
gegenüber der Groͤße eined ſolchen in der Finanzgeſchichte fümmtliher Sta 
ten bis jept nicht vorgefommenen Mefultated, wäre noch ein Zwelfel er 
laubt an der Bählgkeit des Reiches ſich auch dann gründllch zu_ helfen, wenn 
außerordentliche Greigniffe es plöplid heimfuchen jolten? Dirfe Manifes 
fation hat das Vertrauen in Defterreichs Gegenwart und Zukunft außerot - 
dentlich geflärkt. Ginige norddeutſche Biätter haben ſich bemüht, bem Aule- 
ben den Charalter der Breimilltgfeit au benehmen und zu biefem Bebufe vei · 
eingelte, aus bem großen und eigenthünlichen Nexus der Operation geriffene 
Ausfgreiben, angeblich ald Bewelſe eined geübten moralijhen Zwanges, ber 
Deffentliggkeit übergeben. Nichts beftoweniger bewelſen dieſe Altenſtũcke nicht 
meniger und nicht mehr, ald daß bie Behörden, tote ihre Pflicht ihnen vor» 
ſchrieb, mit emergifchen und eingrelfenden Anfprachen die allgemeine Thell⸗ 
nahme zu fördern fnchten. Waͤren diefe Anfprachen nicht bem guten Willen 
und dem Verſtändniſſe der Nation überall begegnet, fo hätten fle gleichwohl 
ihren Zweck verfehlt. Feſtſiehend iſt noch, daß Feine mie Immer geartete 
Zmwangsoperation ein fo Impofantes Ergebniß, mie das vorliegende, erzielt has 
bei würde. Wer die Menfchen und Wötlfer kennt, wird die Wahrheit diefer 
Bemerkung nicht verkennen, Bür die Flaanzwifſenſchaft erwächft aus der Ope⸗ 
ratlon eine wahrhafte Bereicherung; fie hat bie engen Grenzen der Theorie 
erweitert und die Sfrupel des Gewohnheltekalküls durch eine Fühne und ge» 
niale Prarls überflügelt. Ihre Neuheit wlderlegt den Elawand, daß ſchon 
früher dazu hätte gefchritten werden follen, ehe das Agloübel ſich fo tleı in 
den Gtaatdorganidinus einnifete, Außerdem leg ſich bojien, bei ungeſtörter 
Fortdauer des allgemeinen Friedens das Sielaufden gewöhnlichen Wegen zu ertels 
hen. Nunmehr handelt es fich um die regelmäßige Abwlckelung bes Gefdzäftes und 
auch dieſe wird zuwerfichtlich in der beftledlgendſten Weife erfolgen. Eine Geld- 
Hlemme von machbaltiger Dauer und bedenkliche Umfange wird nicht eintres 
ten; wird ja der Seibiwertb baburch reilaurirt und ber jegt theilmelje unna⸗ 
türlichen Spannung aller Urelſe gewiffermaffen die Spige abgebrochen. Gine 
Hanbeldfrifis ſteht ebenfalls niayt zu fürchten; vlelmehr werden bie tntermas 
tionalen Hantelöbezlehungen Defterreiya und mamentlich feln Verkehr mit dem 
beutfchen Bollsereine dadurch auf eine follde Grundlage geftellt, und gewiß 
in Iebhafteren Umſchwung als je verſeht. Die mehrjährige Einzahlungäfrift 
befeltigt vollends jeden Zwelfel in Betreff einer Ueberſtürzung. Die wohltha⸗ 
tiyen Wirkungen ber Operation werden allmällg, aber unausblelblich eintre ⸗ 
ten und neben der Nehabllitirung der Staatöfinangen, überdies von erheben 
bem und verebelndem Ginfluffe fein auf den Geiſt der gefammten Nation, be» 
sen gerechtes Selbjigefühl fich jegt als eine gewaltige, Ächtung gebletende Po- 
tenz vor ganz Europa entroidelt, 

5 Aungbruck, 21. Auguſt. Gefammtbetrag der bisher befannt gewor⸗ 

denen Zeichnungen 11,371,610 fl. 36 fr. Unter dem neuen Zuwachſe Graf 

Gngenberg mit 58,940 fl, Ghorherrenfiljt Meuftift mit 7450 fl., und ind 

befondere viele Gemeinden mit namhaften Beiträgen, (B. f. 8. u. V.) 
Italien. 

0.C. In Meapel find Duca Lieto, Principe d'Aci, pwel andere Gene 
zale und Oberſt Nungtante der Cholera erlegen, 

Schwei 

Aug ber Schineiz, 19. Aug. Der Konflift mit Deſterrelch foll wirk« 
lich In einer Konferenz befprochen unb alle Beziehungen Teſſing zu Deflete 
reich in Betracht gezogen werben. Unterdeſſen wird einzelnen Teffinern, welche 
tafür befonders einfommen, der Wiedereintritt in die Lombardel geftattet wer« 
den, (Brff. Poſtz) 

St. Gallen. Als elne elgenthünmliche, kaum je vorgefommene Erfchels 
nung verblent die Thatſache hervorgehoben zu werden, dab auf bem lehten 
Gruchtmarkt im Morfchach von einem Fruchthändier ein Ouantum Korn ger 
Tauft, auf das Dampfſchiff verladen und dann per Eiſenbahn nach Münden 
fpebirt murbe, mo Samftags dieſe Frucht verfauft und am dem Gad noch 
6 fl. gewonnen wurde. Es erklärt ſich die mohl dadurch, daß in Münden 
und der Umgegend dle Getreldeernte noch nicht beendet iſt. (ind Yagblatt.) 


ch. 

** Barig, 21. Aug. % „Montteur“ weröffentiicht folgende Prolla⸗ 
mation des Kaljerd an die Orlentaliiche Armee: „Soldaten uns Matroſen 
ber Orlentaliſchen Armee! Noch habt ihr nicht gefämpft und ſchon habt ihr 
einen glänzenden Sieg errungen. Gure und der englifchen Truppen Anwe⸗ 
ſenhelt war hinrelchend, um ben Beind zur Rückkehr über Me Donau zu zreln« 
gen, und die ruffifchen Schiffe verbleiben ſchmachvoll in ihren Häfen, Noch 
habt ihr nicht gekämpft und fehon habt ihr muthvoll mit dem Tod gerungen. 
Eine furdhtbare, obwohl nur vorübergehende, Seuche hat euren Eifer nicht 


gehenmt, Fraukreich und ber Eouverän, dem es ſich gegeben hat, fahen nicht 
obne tiefe Mührung, mit ohne alle möglichen Anftrengungen, um euch zu 
Hilfe zu Bemmen, jo viel Energie und fo viel Eelbfiverleugnung, Der erfle 
Gonful fagte 1799 im einer Proflzmatlon am jeine Armee: „Die erfie Cie 
— ted Soldaten iſt die Ausdautt im Ertragen von Strapazen und 

ntbehrungen; die Tapferkeit iſt erſt die pwelte.““ Die erſte beweiſet Ihr 
heute und wer könnte euch bie pwelie ſtreltig machen? Unſere won Binlanb 
bis zum Kaufajus zerfireuten Beinde ſuchen daher angfivoll, bis zu welchem 
Punkte Frankteich und England ihre Schläge führen werden, von benen fle 
mohl vorausſehen, bag fle emtjcheidenb fein werden; denn Mecht, Gerechtiglelt 
Eriegerifche Begeifterung find auf unſerer Seite. Schon iſt Bomarfund mut 
2000 Gefangenen in unfere Hände gefallen, Solbaten, ihr mwerbet dem Bels 
fpiel ber Armee vom Aegupten folgen; die Sieger der Vyramiden und dei 
Berges Thabor hatten wie ihr Friegsgeübte Soldaten und Rranfpelten zu bes 
fänpfen; aber der Peſt und ben Anftrengungen breier Armeen zum Aroh 
fehrten fie geehrt In ihr Vaterland zurüd, Solbaten, habt Vertrauen auf eu⸗ 
ren Generaliſſunus und auf mic. Ich forge für euch und hoffe mit Gottes 
Hilfe eure Leiden bald id mindern, euren Ruhm fich mehren zu ſehen. Sol« 
inten, aufWieberjeben! Napoleon.” — Gleichzeitig fpricht das amtliche Dr« 
gan zum erftenmal in aller Uus;ührlicfeit über das Erſcheintu ber Cholera 
in der Orientalifchen Armee, zuerji in Galllpoli, dann im Piräus und ende 
lich in den Lagern bei Varna, mit bem Bemerken, baf nach jchmerzlichen 
Verluften ber Geſundhelte zuſtand ſich jegt überall merklich bejiert. In Gallie 
yoli fommen nach Berichten vom 10. nur noch vereinzelte Bälle vor; aus 
dem Hoſpltal von Nagara iſt jeit dem 25. Jull die Seuche gänzlid) ver 
ſchwunden; zu Varna iſt fle in bad Stablum. bed Abnehmens eingetreten. 
An legterem Drte find große Hofpitäler unter boppelten Zelten angelegt, wo 
der Eremind und die Entfernung von der Stadt und ben Fagern die belle 
famfte Wirkung thut. Der „Woniteur“ rübmt bie vielen beider Seuche zum Bor 
fein gefommenen Bewelfe von Hingebung. Der Marſchall Et. Arnaud ſelbſt 
brachte jeten Tag mehrere Stunden unter den Kranken zu, um ihnen Muth 
und Troſt einzufprechen. Gr fagt in jelnem Bericht am die Regierung, dem 
„Moniteur” zufolge, wörtlich: „Ich finde die große Nation wicber.. ... . » 
eifernen Charakter, Gingebung über alle Bewunderung.” Der „Moniteur“ 
macht zum Schluß bie Bemerfung, daß bie Gpidemie ihre Wirkung weithin 
erfireft und die feindliche Armee noch welt mehr davon getroffen ft, da bie 
Muſſen auf ihrem Rüdzug nad dem Pruth 24,000 Kranke mit fich fchlep« 
pen, — Weltern wurbe die Tragkraft der Böen bed Ausflellungsgebäubes 
(Palais de l’industrie) probirt, Dan gab ihnen eine Laf von 1000. Pfb. 
auf's Duabratineter (mas etwa einen Sentner auf den Duabratfuß macht), 
d. 5. 2'/,mal fo viel, als man gemöhnlich Brüden beim Problren auflegt, 
und ed flellte fi heraus, daß nach 24 Stunden in ben verfchledenen Ballen 
und Stäben von Gufeifen, Gifen und Eiſeublech nicht die geringfte Blegung 
ober Abwelung eingetreten war. — Der „Monitenr de Warmee* beftätigt, 
daf bie wegen bed Gejunbbeitäzuftandes von Marfeille und ben umliegenden 
Sräpten einen Augenblick verzögerte Bildung des Süblagerd jegt raſch von 
flatten geht unb daß bie zwei Infanterie-Divifionen vor Ende dieſes Monats 
volltändig zufammen fein werben. — Das „Journal be Eupite“ erzählt, 
daß die beiden Weſtmächte ber Türkei zu einer Summe von 150 Millionen 
verhelfen wollten, aber unter der Debingung, daß englifche und franzöfliche 
Kommijfäre die Verwendung berfelben fontroliren folten. Dies ſchlen ber 
Pforte zu demüthigend und mad) vielen Deliberationen vermarf fle den. Bor 


ſchlag. 
eyperien 

* Die heute eingetroffenen Madrider Zeitungen vom 16. b, enthalten 
nichts Bebeutendes. Eine Deputation von Tludad Meal hat Efpartero die 
Gandidatur zu den conflituirenden Gortes für diefe Provinz angeboten. 
Patriarch; von Indien und der Pater Bulgenelo find aus Madrid audgemies 
fen worden. O'Donnels Truppen folten am 17. in Mabrib einziehen. Die 
Madrlder Brelfchnar, die von Aranjuez aus den Feldzug nach Aubaluflen mit« 
machte, iſt zu Dcanna aufgelöft worden, 

Rufland und Polen, 

Petersburg, 12. Auguſt. Der Kalſer Nikolaus hat folgendes Schrei- 
ben an den Großfürflen-Thronjolger als oberften Vorſteher der Militärfchus 
len zu richten gerußt: Kalſerilche Hohelt! Mit Inniger Genugthuung habe 
ich den Bericht über den Zuſtand der Milltärſchulen Im Jahre 1853 gelefen. 
Ihre beftändige Sorgfalt, würbige Diener des Thrones und des Baterlandes 
heranzubilden, offenbart ſich durch Ihre Grgebuljfe. Mehrere Ihrer Zöglinge 
haben bereits auf dem Schlachtfelde mit Ihrem Wiute jeme Erhabenhelt ber 
Gefinnung beflegelt, von weicher der Unterricht der von Ihnen fo zärtlid 
gebegten Kinder befeelt iſt. Meine Armee iſt ſtolz darauf. Ich hege bie 
Ueberzeugung, daß die Djjigiere, welche jegt in ihre Relhen eintreten, dem 
muthlgen Beiſpleie ihrer Kameraden, zur Ehre unferer Waffen und zum 
Ruhme Rußlands, folgen werden, Mögen ihre Dienfte den Lohn ber väter» 
fichen Sorgfalt bilden, melde Sie Ihnen haben angedelhen laffen! Peterhof, 
8. Auguf 1954. Mllolaus. — Die Modkauer Blätter melden den daſelbſt 
am 26. Jull erfolgten Tod des Gzarewitich Elias Gegorglewitſch, Sohnes 
des legten Königs von Georgien, Geotg's III. (Köln, 3.) 

Orieutal elegenheiten. 
Südlicher Krieadfhauplap. 

O.C. Malta, 10. Auguſt. Secht Schiffe mit tuneſiſchen Truppen und 
acht andere mit Verden, Mundvorrath und Munition für bie franzöfliche 
Armee find hier angelangt. 

Berichte aus Bufareft vom 13. biefes Monats melden, - 
die türfifhen Xruppen ihre Befegungsoperationen welter auddehnen, 


man anfänglich glaubte. Mm 11. Auguft Haben türfifche Truppen unter 
Alf Waſcha die Dörfer Moldtvimt und Urtitfheni oberhalb Bukareſt an ber 
Mündung der nad Bufeo führenden Strafe beiegt und bislofiren fh dort 
in mehreren Richtungen, — Nach einer telegrapbifchen Depeſche aus Bufas 
uguſt bat Omer Paſcha der Bojarmbeputatlon , weiche gegen 
Burkdberufung des Fürften Stirben petitionirte, zur Antwort gegeben, die 
Ginfegung ober Entfernung des Bürften Stirbey ſel Sache des Sultans, er 
könne auf dieſe Angelegenheit feinen Einfluß nehmen, übrigens werde bie 
Organifation ver Verwaltung ber Bürftenthümer von Deflerreich im Ginver- 
nehmen mit ber Pforte bemerfftellige werten. — Nachrichten aus Bufareft 
vom 16, d. M. Morgens melden, bag Omer Paſcha noch nicht eingetroffen 
ib, aber flündiich erwartet wird, da er am 14. Auguſt Glurgewo verließ 
und feine Iruppeninfpeftiondrelie über Brateichti und Kalugereni antrat, bie 
fich ohne Zweifel bis Bukareſt ausdehnen wird. Die türkifchen Truppen er 
marten dann meitere Befehle zum Vorrüden in bie nördlichen Diftrikte der 
Walachel. ‚Eine Bofjarendeputation wird fi) nach Konſtantinopel begeben, 
um einer Majeftät dem Sultan, dem rechtmäßigen Herrn der Bürs 
fenthümer, die Berficherungen der Treue und Grgebenbeit barzubringen. — 
Ueber dle Vefeftigungsarbeiten, de bel Siurgeina vorgenommen wmere 
den, erfährt man burd; Augenzeugen bie folgenden Details: Unmittelbar am 
Safenplage lehnen ſich am die alten Feſtungswerke ber Brüdenfopf und felne 
Schanzen. Die Brüdenfopfbefeftlgung beſteht aus einer haftionirten Ummwals 
lung. Alle Böichungen find ſehr ſteil. Die Grabentlefe beträgt 14 Buß, 
die obere Breite 10 Fuß, die Stärke der Bruſtwehren hat gleichfalls 18 Fuß. 
Für die Gefüge find vorläufig Schangforbbatterien errichtet. Die jänmts« 
lichen fehr reipeftablen Werke erhalten eine weit gröfiere Ausdehnung als 
jene bet Kalafat. Es helßt, die Pforte werde in Kürze In den Fürſtenthü⸗ 
mern ein Manifeft publiciren laſſen, durch welches die Verträge von ben 
Jahren 1779, 1792 und 1812, auf melde fd) dad Proteftiondrecht Muge 
lands über die Donaufürtenthümer gründet, außer Kraft gefegt werden. Es 
wäre auf biefem Wege die Frage in Betreff der Revlſion biefer Verträge auf 
kürzetem Wege gelöſt. Im Pfortenratbe wurde ber Beſchluß gefaßt, die 
Herzegowlna der Provinz Bosnien praftiich einquverleiben, uud beide Pros 
vinzen nur durch einen Gouverneur mit dem Sitze in Serajemo verwalten 
zu laſſen. — Die Landpoſt aus Konflantinopel brachte Briefe vom 9. Aug. 
Die Verhandlungen mit den Agenten Schamyl’s wegen Abſchluß eines Trutz⸗ 
und Ehupbündniifed mit ber Pforte find noch ſchwebend. Die Tſcherkeſſen 
find nicht gefonnen, ihre Unabhängigkeit, die fie gegen bie Ruſſen bebaups 
teten, durch eine Art Oberberrlichkeit des Sultaus beichränfen zu laffen. 
Uebrigens find ſie dem Abichluffe eines auf Gegenfeltigkeit beruhenden Schutz⸗ 
vertrages fehr geneigt. Die 42 Millionen Piafler, bie der Beh von Tunis 
auf Rechnung feines Arlbuts vorfchog, haben die Finanzlage weſentllch ge- 
beflert. Die Poſt aus KRonitantinopel brachte auch Berichte aus dem ſchwar - 
zen Meere vom 9, Auguſt. In Sebaflopol werben die großartigften Norbe- 
reitungen zum Wiberftande getroffen. Zwiſchen ben betadhirten Batterien find 
Rebouten angelegt. Bel allen geeigneten Yanbımgeplägen in ber Näbe von 
Sebaſtopol werben fortwährenn mit Belsblöden beladene Schiffe verfenft, um 
bie Landung doppelt zu erfchweren. Schiffe der aflirten Flotte kreuzen aufer 
Schuß welte bei Sebaflopoel. Die Befeiligungswerfe des Hafens von Einope 
werben wieder hergeflellt. In Odeſſa herrſcht Muhe; die Blokade wird fehr 
lau autgeübt. In der Krimm wurbe, um ber Auswanderung ein Ziel zu 
ſehen, der kalſerliche Befehl publiziert, dag Fein Gingeborner dad Land ver» 
laffen dürfe; doch iſt es geflattet fi von ben Küflenpunften in das Jumere 
bes Landes zurückzuziehen. (Der Want ) 
Die „Bufareflerdeutfche Zeitung“ meldet unterm 28. Juli (9. Aug.): 
Geflern Nachmittag ift der Einmarih der aus 4000 Mann Kavallerie 
beftebenden Avanıgade der kaiſ. türflihen Truppen erfolgt, Se. Ere. 
ber ein Armeekorps Tommandirende Generallieutenant Halim Paſcha 
befand fid} mit feinem Generalſtab an der Spitze diejer Truppen, benen 
Se. Ert. der Chef der walachtſchen Truppen, Gpatar Ghereöfo, mit 2 
Bataillonen Infanterie, zwei Schwabronen Kavallerie und einem Milis 
tärmuflfhor bis vor bie Barriere entgegen marjdirt war. Als Ge. 
Gre. Halim Paſcha fi dem Orte näherte, wo die walachiſchen Trup⸗ 
pen en ordre de bataille aufgefelt waren, brachten dieſe ihrem ſou⸗ 
veränen Herin, Gr. laiſ. Maj. dem Sultan Abdul Medſchid ein brei« 
faches donnerndes Lebehoch, ber Spatar überreichte den Rapport und 


fragte an, ob Se. Erc. die walahifhtn Truppen wolle beflliren Taffen. 
Da dies ber großen Hige wegen, es war in ber Höhe des Mirage, 
abgelehnt wurde, marfhirten die Aruppen ab. Die Girafen, dur 
welche die Truppen marjirten, waren gebrängt voller Menſchen — 
alle Benfer waren geöffnet — Blumenſträuße und Blumenkronen flo« 
gen auf bie vorbeimarfdirenden Krieger — kurz unter der Bevbdlier⸗ 
ung herrfhte die fröblihfte Stimmung. Dann begab fi der fommans« 
dirende General in Begleitung einer zahlreihen Suite nah dem zum 
Empfang Sr. Ercellenz bereiteten Palais des Grofbojaren Lenih, mo 
die Mitglieder bed auferorbentlihen Berwaltungsrarhs, die Minifter und 
übrigen Behörden verfammelt waren und ®r. Erc., ald Stellvertreter 
Er. kalſ. Mah, ihres Sonveränd, die Berfiherung ihrer Treue und Er— 
gebenheit wiederholten. 


PC. Nachrichten aus Galatz vom 7, d. M. zufolje, wurhe daſelbſt 
mit großer Kraftanſtrengung fortgefahren, ale dort aufgehäuften ruſſiſchen 
Armeeberürfniffe nach Beffarabten zurüdzuführen. Dem ruffliden Konfuf, 
ser Gola, war ber Befehl zugegangen, die Archive, fo wie die Kaffe des 
Konfulatd mach Ismail zu jehiden, für feine Perfon aber vorerfl noch in 
Galag zu bleiben und micht eher, als mit dem legten ruſſiſchen Solbaten, 
biefe Stadt zu verlaſſen. Am 5. mar General Lüberd auf dem Dampfer 
„Pruth*, donauabwärts kommend, eingetroffen; ſchon am folgenden Tage 
ſehte er feine Fahrt weiter jort, um bie feſten Pläge Jomall, Iſakſcha und 
und Tultſcha zu Infpigtren, nud erft bei feiner Zuruͤckunſt wollte er beſtim⸗ 
men, ob er In Gala ober in Braila noch auf einige Zeit Quartler neh⸗ 
men werde, 


* Der „Dionlteur” Kündigt in einer aus Monftantinapel vom 10. 
Auguft darirten Note an, daß die Pforte die Unabhängigkeit von Gircaffien 
anerkannt hat, Scamyld Naib, Mehemet Emin, und die anderen Häupts 
linge, die mit ibm nach Konflantinopel gefowmen find, bldrutirten dem „Mo« 
niteur*“ zufolge mit den Mluiſtern der Pforte die künftigen Beziehungen ih- 
red Yandes zum ottomanifhen Relch und erhleiten zur Anwort: „Die Pforte 
babe feineamegs die Abſicht, ald Preis für ihren Belftand die Oberhohelts- 
Rechte, die fle früher in Gircaffien ausübte, in Anfpruch u nehmen, fondern 
wolle einzig und alleln ben Bewohnern des Kaukaſus ben gemelnfamen Beind 
welt von ihrem ®ebiet vertreiben helfen.“ Der Nalb und feine Gefährten, 
mit dleſen Grflärungen zufrieden, follten bald zu Ihren Stämmen zurückkehren 
und fich zum Aufbruch bereit Halten, sobald die verbündeten Generale ihyen 
bad Zeichen dazu geben würben. Mit Waffen und Munition find fle jet 
reichlich verjehen. 

Die Marſchallin St, Arnaub hat vom Sultan ein prächtiged Boot mit 
zwölf Nuberern, das 20 Perfonen jaffen kann, zum Geſchenk erhalten, Sie 
fand dasfelbe ſehr ſchön, meinte aber, daß die zwölf Ruderer viel koſten 
mwürben. Der Sultan ließ antworten, daß er bie Muderer unterhalten werde. 
Auferdem empfing die Marfchallin, die auch beim Beſuche bed Haremd mit 
wertbvollen Gaben überhäuft wurde, von ihm eine Equipage mit zwei herr 
Uchen Pferden, bie, gleich den Ruderern, nebſt dem Kutſcher dem türkiſchen 
Schage zur Laſt fallen, der für die wlederholten Forderungen Omer Paſcha's 
fein Gelb hat, jo daß die Soldaten oft das Nörbigfte entbehren müſſen. 

(Köln. Zeit.) 
Meueiteb. 

Wien, 22. Aug. Aus MWarfchau meldet eine telegraphiſche De« 
peſche: General Bebutoff bat 60,000 Türken bei Kard aufs Haupt ge= 
ſchlagen; 3000 gerödtet, 2300 Gemeine und 84 Oberoffigiere gefangen, 
15 Kanonen und dad ganze Lager erobert. (3. D. d. U. 3.) 


Wien, 22, Aug. Die „Wiener Zeitung“ beflätigt den Einmarfch 
ber Defterreichet in die Walachei. Der von Rußland zugeflderte Rüde 
zug aus der Moldau wird fortgefegt. Nach einer Warſchauer Depeiche 
bat Bebutoff die Türken bei Kar gänzlich zerfprengt, (I. O. d. A 8.) 


Verantwortliche Nedartion: Dr. I. Waller. A. B. Pogl. 


Königl. Bof- und MationalCheater. 


Donnerfag den 24. Aug: „Die Siumme von Bertich“, Oper von Außer. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Nawfon Aſhwell, Mentler ven Or 
ford; Hilger, Tuchfabrltant von @örlip ; Bahr, Gapl- 
tän aus England; Kehl, DOberftlieutenant und Bule ⸗ 
wiestt, Stud, Phil. ven Berlin; Sülger, Raufın. von 
Relpgig; Bang, Beltungsserleger ven Bien; Fiſcher, 
Afın. ven Breslau; Schnelder, Rentier von Hamburg; 
Hope und Gieimann, Wentiers von Elblug. 

®. Hirſch. Mad. Hutginfen, aus Gnglanb. 

H. Maulid. HH. Berger, Rfın. von Nürnberg; 
Sauer, Raufm, ven Ghemmip; Ralrz, Mrofeflor von 
Gihing; Weor und Bel, Mentiers von onten; Ding» 
ler, Babrifdefiper und Dingler, Ingenteur son Bien; 
Wiegand, Babrifant von Erfurt; Drudenmüller, Direls 
tor vom Berlin; Matterötorf, Kaufm, von Breslau; 


Pattersberf, Banquier von Dresven; Belf, Afın. von 
Guben ; Marazıi, Megociant von Mailand, 

®, n. DH. Hellänter, Gaftwirik uud Loos, 
Hopfenhaͤndlet vom Alfalter; Wagner, Hopfenhändler 
ven KHehenflätt; Met, von Enehelm, 

Bl, Zraube, HH. Dppenfelm und Gteinkarbt, 
Raufleute von Rranffurt; Devarauns, Babrifbefiger und 
Heidenreih, Künfler von Berlin; Lahıneyer, Kaufın. 
von Hannover; Lenp , Kaufm. von Bremen; Sreimer, 
Landtichter von Def. 

©. Areuz. SH. Deus, Kauſm. von Gannflatt ; 
Kombörfer, Fabrilant ven Ehwarzenbad; Dr. Plön 
ringer, son Regensburg; Braun Aummer, Direktors 
Satin von Höchſtädtz v. Schienner, Generalmajor 
von Raflel; Größberget, Alm. son Nürnberg; Hirfd, 
Kfm, von Offenbach; Kern, Rfm. von Madden; Rip 


pers, Afın. von Dülfen; Bauer , Oelenom von Blau 
beuern ; Lies, Alm. von Wicratöberg; Sdmikt und 
Mesmann, Kauflente von Kalk. 

Hötel garni (Leinfeider.) HH- Sender, k. 
Landrichter von Molfratspaufen; Binder, Priv von Wien, 

Augsb. Hof. HH. Martin, 1. Landridier ven 
Iugolftadt ; Telltampf, Ingenieur von Kannever ; Ban 
derger, Rfın. von Eumereuth z Braun, Kfm. ven Dets 
tingen; Knech, Afın. ven Bripgig ; Greter, Kfm, von 
Lugern; Ieerih und Marks, Kanfleute non Dresden; 
Alett, Afn. ven Shwäb.Hal; Belle, Difonem von 
Berlin; Dr. Wellmann, Stattargt unb Kahl, Maftivift 
von Reichenderg; Ditrem, Kreiöriäter ven Steinan; 
Mister, BPrivatier ven Leipzig; Mömer, Batritbefiper 
von Bernburg; Dr. Arnſtein, Mrofefler von Bien; 
@rbr, Bär, Handelöiente von Aufhauſen. 


5519. (5) 


Circus Bens 


in ber mit Sriffinter Brebefeuchtung verieherer neuerhauten grofen Arena vor dem 
Marlötbore neben der proteilantifchen Kirche. 


Heute Donnerftag den 24. Auguft 1854: 
Große außerordentliche Borftellung 


der böberen Neitkunft, Gymnaftif und Pferdedreffur. 
Zum erfien Male: Außerordentliche, noch nicht geſehene Produktionen der beiden afrie 
kaniſchen Clephanten, genannt „Iek" und „Ienny*, welde auf Beichl ihrer Führer die ausge» 


zeichneriten Künfle madyen merben. 


Great Steeple-chasse, oder: das Jagdrennen mit Hinberniffen, vom allen Herren und 
Damen der Beielipaft gerirten, bei welchem die Reiter und Nelterinnen mit ihren Pferden über bie 
zu biefem Zwecke eingerihteten Caſcaden fpringen und 2 Iebende Hirjde verfolgen werben, 

Der arabijhe Schimmelbengt „Bapraftar*, von @. Menz geritten. 


Herr und Madame Pompadour, ferids-fomiihe Ecene 


mit Pas de deux zu Buß und zu 


Pierd von Mile. Kätbhen Renz, Iules, Balduin, Augufle uns Herrmann. 


Der arabifhe Schimmelbengſt „Emir* 
vorgejührt. 


und bad Springpferd „Mineroa*, von @. Renz 


Das Nähere enthalten bie Anſchlagzettel. 
Morgen groſie Vorſtellung mit den beiden afrifaniigen Elephanten. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9, Ubr. 


Billeis find von de Morgens 10 Uhr bis Abends während der Vorſtellung an der Kaffe 
bes Gircus zu haben, 


5651. Befanntmachung. 


Auf Anrufen eimes Hypethet ⸗ Olaudigers wird das 
ten Malerschrleuten Georg und Kath, Elmer ger 
börlge Unmweien Hs.» Rro. 320 in Haithaufen dem 
öffentligen Bmangsverfaufe unterwerjen nnd tft Yieyn 
Tage fahtt auf 

Mittwoch den 18. Oftober I. 38. 
Nadmittage 2— 5 Uhr 
on Dit une Stelle in Haldhaufen anderaumt. 

Das Anwelen beitcht: 

1) aus einem 2 Sted hoch gemaueıtem Mohnhaufe, 
dae einen gemölbten Keller zu ebentt Erde, eine Mohr 
nung mit Binde, 2 Kammers und Rüde, über eine 
Stiege das Gleiche, und unter Dad rine Wohnung 
bat, gewerthet laut gerichtliger Schäpung vom 29. 
vor. Bis, auf: „SV. i. 205% 8300 

2) aus cimem angebauten WBerkitattges 


bäude 2 Stel hoch, gewerthet auf 850 fl. 
3) aus Hof, Warten und Gommuns 
drummen, gemwerthet auf 300 A. 


Der Brantoeriigerung i das Aawelen mit 2200 fl. 
einverleitt mad mit 3600 A, Hovechetfchulden belaftet, 

Kaufelulige werben zm obiger Zagsfahrt mit dem 
Bemerlen geladen, baf ber Zuſchlag nad $. 64 dee 
Dyp-« Bef. und ben 55. 98 — 101 tes Gefedes vom 
17. Nenbr. 1837 erfelgt, und daß Gerihtsunbelannte 
Ni über hinrelheneen Mermägen amtzumweifen haben, 

Au, tem 8 HMunuft 1R54 

Königliches Landgericht Au, 
Dr. van Mechelu, fünigl. Santridter. 

EM. 10,283, Högelmazer, 


Befanntmachung. 


Drimbo gegen Hifser wegen 
Mech ſetſchuld beir, 

Auf Auttag des Lönigl, Wechſel · und Merlantilge · 
rltrs Straubing wird has Anwefen des Rageljhmichs 
Nidart Glfher von Gheifelhöring dem gerihiligen 
Merkanfe unterfelt, und yar erftimaltgen öffentligen 
DBerfteigerung Termin auf 

Samftag den 7. Oftober I. 38. 

Vormittags jwifchen 10 und 14 Uhr 
In der Magiftratöfangtel zu Detfelh öring anterauml, 
wozu Steigerungsfuftige mit tem Anhange geladen wer» 
ben, daß Gerlchteuabelannte über Vermögen und Deus 
mund fh legal auczuweiſen haben, 

Dat Anweſen beflcht aus folgenden Realitäten, 
nömlid; 

Mohnhaus ſammt Schapfe und Wettſtau, ttale Ras 

otlſchmiedgerechtſame, 

0,08 Dezim. Hofraum, 

0,08 Deyim, Brass und Blurzgarten, 

0,42 Degioe, Wieſen. 
en —— Gerne lnderecht 
n am 18, Mail I6. auf 1230 fi, . 
258 I. auf fl. gericht 

as Verftelgerungsserfahren richtet fh mad $. 64 

tes Hppeibefengefeges und 66 — Be 
vom 17. November 1837. 

Am 12, Auguſt 1854. 


Köuigl. Landgericht Mallersdorf. 


Belzer, !gi. Laudrtichter. 
E:Rr, 10010/;1. sol. Reitinger. 


5649. 


E. Henz, Direttor. 
5550. Wefanntmachung. 


Renterrwaltung Deltolfing u. Gonf. 

gegen Janfi p. deb, 

Huf Anbringen der Häubiger wirb das Anwefen 
246 Binders Joſtphh Zantl von Mengfofen dem ges 
tichtlichen Verkaufe unterflellt, aud zur erämaligen öfs 
fenstihen Werfleigerung Termin auf 

Samftag den 3O. September I. Js. 

Dormittags jwifchen LO und 14 Uhr 
auf der Por in Mengtoren anberaumt, wozu Siel ⸗ 
gerumgsluflige mit dem Anhange geladen werben, daß 
Gerſchtoandetannte fi über Yeumund uns Bermögen 
legal andzuweifen haben, 

Das Anmelen wutte am 17. Zum L 38. geridts 
Hd auf 1405 fl. gewerihet, und beficht ans Wohnhaus, 
Stall, Stadel und realer Bintergerehtfame, bamıt 

0,14 Desim. Hofraum, 

0,17 Deslm. Grabe und Burzgarten, 

1,13 Dezim. Meder und Gemeinteredt. 

Das Beitlelgerungederſahren richtet ih mad $. 64 
bes Hepeibelengefchee uns Sf. 98— 101 ber Ronelle 
som 17, Mommber 1837, 

Mallersderl, am 12, Huguf 1854, 

Königliched Landgericht Malleräborf. 

Delzer, !, Lanbriäter. 


E.Rr. 10328. vol, Reitinger. 


5667. Wefanntmachung. 

In Sachen des Wirihe Adam Himjel von Mens 
delhöfen, Lönigl. Landgerichte Bayrenıh, gegen ben Zeuge 
Idmiekmeifter Jaldd Möder vom bier wegen Forberung 
werben im Wege der Bilfasollfitedung am 

Sonnabend den 16. September 
Nahmittags 2 Uhr 
nachfelgende Realitäten des Wellagten, als: 

1) das Wohnhaus H6.:Mro. 269 vabler, Btrurrlas 

pital 800 A., Branvafetaranzlapital 1500 fi., 
mit Waltreht, gefhäpt auf 1000 A. 

2) zie Kohlſchapfe, geihäpt auf 20 A, 

3) '/, Zap. Eggeten, Eieuerfimpiam 1", fr., ger 

ſchädt auf 45 fl, 

4) ", Tagw. Eggeten In ver Larburghut, Steuer 

fimplum 1'4 fe., gelhäpt auf 50 A., 
nad Maßgabe des $. 84 des Hypothelengeſehes und 
dee 5. 37 des Wefepes vom 22. Jult 1819 verlauft, 
wozu jahlungsfähige Kaufelitbhaber eingeladen werben. 

Die weiteren Kaufsberingungen werben am Zermin 
ſelbn bekannt gegeben werben. 

Munjevel, den 15, Auguf 1884. 


Königliches Landgericht Wunfiebel. 
EN, 6929. Pürft, t. Lanpriäter. 


5855. MWefanntmachung. 
Montag den 14. September I. 6. 
Nachmittags 2 Uhr 
werden auf dem Wemelnvchaufe zu Aleleben ein 
paar Hjährige braune Pferde In einem Tarwerthe von 
300 fl. bem öfentliben Aufirige mit dem Bemerken 
mnterfiellt, daß ver Hinfdlag erfolge, fobald ?/, ver 
Zare erzielt find. 
Sırldesluftige werben hiezu eimgelaben. 
Köninsbefen, den 17. Anauf 1854, 
Königliches Landgericht Königähofen, 
8.8.7405. Koch, F. Zandrigter. 


s. WBelanntmachung. 

Der Hammerbefiger Helntih enger gu Dürms 
waldt har fh freiwillig für gaplungaumfäglg erflärt nnd 
dem Konkursverfahren unterwerfen. 

6 werben baber bie gefeplichen Edlttatagt, und imar: 

1) gur — und Rachwelſung ker Forderun⸗ 

gen au 


Dienflag den 10. Oftober d. 
Bormittags 8 Uhr, a 


2) zur Abgabe ter Ginreren dagegen unt ihres Nach · 
welſes auf 


aeg Sein 7. November d. 38, 
ormittags 8 Uhr, 

3) zur Abgabe der Meplit auf 

Dienftag den 5. Dezember d. Jo. 
o 8 libr, 
4) zur Abgabe der Duplit auf 
g den 1B. Dezember ej. m, 
ttage 8 Uhr, 
feftgefegt, und alle befannten und unbefannten Bländts 
ger dlezu mit dem Mechtsmacigeile vorgelaven, dafı has 
Ansdleiben im erfien Edittotage ben Musihlaß ven der 
verwürfigen Konturemaſſe und das Midierfhelnen in 
ben übrigen Golttötagen den Musihlap mit ber treffen 
den Projefhantleng zur Folge hat, 

Hiebek wirb eröffnet, daß der I. Eolkistag zugltſch 
vor Beſchlahfaffang über einzelne, die Mftiomalle bee 
rührenbe Differenzen benäpt werben wird, und ta$ vie 
Intereffenten ſich keshald aud in dem befagten Termine 
um fo gewiffer zu erklären haben, als anßerbem anger 
nommen würbe, daß fie fh dem Beihiuffe ber Mehr 
delt anfhlichen. 

Das Aftivoermögen, ſewelt foldrs bis fept liquid 
seftemt ift, deſteht im circa 1500 A., währene die Hps 
peißefforberungen fih auf 3725 fl. belaufen, und c6 
wird hlebti befannı gegeben, daß 


1. das Orunbbefipigum des Gemeinihulkners, bes 
fehend aus 


1) einer meugebiibeten Soͤlte Hs. No. 22 zu 
Dürrwaltt Kat.:Mr. 280 h, tm Sieuerdiſtriet 
Steintag gelegen und gefhäpt auf 1500 fl., 

2) Taew· Feld, das Hammeräderlein Rat.s 
Nr. 281, im Steuerbiftrite Steinbach gelt ⸗ 
gen und gefhäpt auf 75 fl., und 

8) dem britten Matheil einer Säg und Waffen« 
ſchinlede zu Dürnmaldt Kat,sMr. 328 fammt 
dem entferedhenten Antheile am Inventarium, 
gefhäpt auf 120 fi, 

I, einigen Mobilien und Meventien, 

im Wirihohaufe bes 2. Völkel gu Dürmwaltt am 
Dounerftag den 14. September d. Js 
Vormittags 10 Uhr 
dem Öffentlichen Berkaufe ausgefept werben, web daß 
der Zuſchlag nach $. 64 des Hppothefemnefehes vorber 
Halli der Befllmmungen der Progeönoselle ven 1837 

in ben 66. 98—101 erfolgt, 

Ehlüpli werben alle kiejenlgen, melde noch Ber 
mögenöbetandtpelle des Gemeinfgulkners in Händen 
haben, bleturdh aufgefordert, diefelben vorbehaltlich ihrer 
Anſprücht, bei Bermeldung des Etſades, bei unterfer« 
tHgiem Gerichte zu übersehen. 

Alenfallfige auswärtige, nit im dleſtgen Gerl chie · 
bezirfe mehnente Gläubiger haben bis längſtene im L 
Geiftstage einen Infinuatlonsmandatar dahler zu bemens 
men, wirrigenfals ein folder für fie ven Amiswrgen 
auf ihre Koften aufgehelt werben würbe, und bie Ber« 
fügungen am biefen jugefielt und als geſehllch infinuirt 
crachtet würten, 

Raila, den 8. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Naila. 
v. Ammon, F. Lantridter. 
Wr. 13073. 


so. Welanntmachung. 


Der tm Jahre 1812 geborm Ei Mohr ven 
Langenzenn, welder fi ſchen ver längerer Seit in bie 
8. 1. öfterreigifge Stadt Prag in Böhmen begeben hat, 
hat um bie Erlaubaiß zur Auswanderung dahin nad 

efußt. 

e Alenfalläge Ferterungen und Anfprüde am benfels 

ben find binnen 8 Zagen bei Dermeibung fpäterer 

Rigtberüdjigtigung Kierorts geltend zu machen. 
Kadelzburg, am 17. Auguſt 1884. 


Königliches Landgericht Kabolzburg. 
&. Mr. — N — — — 


Bogel, 





s”. Bekanntmachung. 

Der Ghirurg Karl Körner von Brepfelb will mit 
feiner Femilit nad Merbamerita auswandern, 

Ale, tie an gemammte Famllle etwas zu fordern 
Baden, müßlen ihre Anfprüse binnen 24 Zagen 
hierorts geltenb machen, wisrigenfalls der Paß an Kör 
mer ausgchänkint wird, 

Ebermanuſtatt, am 17. Muguf 1854. 

Königliche Landgericht Ebermannftabt, 
Mr, 5613, Degen, tal. Lantrigter,. 


Amortifationd: Erfenntnif. 

3647. Bas unterfertiate k. Laudgericht erkennt in 
Sachen der VDfatttircht, Parrpfrände, des Schul · und 
Debnrrbienfies Winzer, der Frauenfapele Mu und ber 
Bruder ſchait Wonzer wegen Amorkfirung zu Berluft ger 
gangener ExiftunpssUrfanben mad) coliepialer Beratfung: 

&8 felen dieſe, femwie fie in den Golftallatumgen 
vom 7. Kerr: wer reip. 16. Min, 8. und 27. Mat 
d. 38. — vide Beilage zum Kreis Mmis-Blatte von 
Miederbasern 1854 Nr. 18 6 87, Nr. 27 ©. 143 
und Mt. 35 ©. 187, banıt Are, 40 ©. 212, Rem 
Müngener Aritung. Mr. 4 und Beilage zu Mr. 76, 
Linzer Zeitung Mr. 18, 27, 36, dann Mr. 47 — ven 
zeigen find, nahbem fie bis jept nicht vorgewleſen 
werten Üind, biemit für kraftlos erklärt. 

Conel, am 9. Muauft 1854. 

Königliches Landgericht Hengersberg. 

Senneberg, !. Landrichttt. 


5”.  WBelanntmachung. 

In ver Peondard Walther'ſchen Rachlaßſache von 
bier ſollen die Immebllien, beitchenb in 

1) einem Wehnhaus, Hs.» Rr. 14 tahier, gefäpt 

auf 1250 fl, 

2) einer halden Scheunt fm oberen Anger, tarirt 

auf 200 fl, 

8) einer Klaſter jährlihem Gereditheli, aelhäpt 

auf 95 ML, 

4) *, Tagwert Feld DB. Mr. 627 im Haberbag, 

eingemerthet auf 80 fi, 

5) Tagu. FFeld, B.Nr. 628, gelhäpt auf 230N., 

6) *, Farm. Wiefe am Siraaſer Weg, BRr. 629, 

tarist auf 70 Au 

7) 1 Zarwert Miefe am Tplerofts » Hölzleln, B.⸗ 

Pr. 630, neigärt auf 100 fl. 
am freitag den 15. September I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
Im @erihtslefate öfentlih am ten Meifbietenten vers 
lauft werden. 

Die Raufebetinpungen fellen in der Tagefahrt ber 
tannt gemacht, die Belaftungs » Derbäliniffe fünmen and 
den Atien entnommen merken. . 

Zugleich werten alle birjenlgen, melde Anfprüde an 
ten Madhıtah zu madjen haben, aufgeforbert, ſolche bins 
nen 4 Wochen tafler amumelven, witrigenfolls 
da Rueihültung ber Maſſe nur die‘ tem Gerichte ber 
fanuten Glänkiger berüdjichtiat werben würden, 

Mündterg. ten 12. Mnguft 1854. 

Königliched Landgericht Münchberg. 

Schrön, t. Laurriäter. 


E.Nt. 9188. 
5554. [36] Gefuch. 

Ein Mentomtegehiffe, mit den beften Beugniffen 
über verzlioise Brauhbarfeit im Etewerbefinitionm ıc, 
serfchen, wänicht als Oberfreiber oder 1 Amtsachiife 


Sei einem f. Meutemte eingutrelen, Frankirte Mnerbies 
ten unter Ghifre K. 8. befergt die Grperition b. BL 


— — — — — 
Landgüter · und Etabliſſements· 
5488. (f} Berfäufe. 

In ren fhdnften und beften Lagen am Mheln, Main 
nnd Mefar find verſchledene große Kerrihafts und 
fonftige Sant» umb Weingüter bilig ju verlaufen im 
eben bezeldineten Gegenden. Sm, geofen Stäpten find 
gleiäfals bitlia zu verlaufen: rentable Apotheten, Gaſt · 
dauſer, Materials und ſonſtlge HDandelbgeſchůte, Brau · 
häufen, Mühlen, cheratſche Fadriten u. bat. ; au küns 
wen Mffectes in beraleichen Geſchafte eintreten, Mäheres 
Gompteie F. J. Nauch, Erugthalle in Rainz. 


Briefe france. 





Lindner. 








Neue Eifenbahnfahrten:Plane sit Poſten⸗ 
Aufhiuß find zu haben In ber Erperitien biefes Blattes, 


adNe. 5640. Berichtigung. 


I der im unferm gefitigen Hauptbiatte Ah ber 
fintligen Belanntmahung vom f. Landgerichte Kabalj. 
burg in Gaden ter Shnelbertwittwe Ama Barbara 
Winkler von Mmmernderf, Subhaftallen betr, {fl 
durg ein Shreibserjehben der Werfanfsietmin wol ber 
20. Geptbr, 1854 beilimmt worben, derſelbe Winter 
aber erft Mittwoch den 27. Septbr. 1854 
fait, was Kiemit beriähtigt wich. 








5555. [3] Ein Skrident, welchet in fänmtlihen 
GSehhäftszweisen bes faubgeriditiihen Meflorte, insbe 
fontere in Führung und Ginrichtung ter Megiftrater, 
dann Gemeinde, Sılltungs und Branbaffefurangmeiens 
ſeht bemanbert it, und die beiten Madmeife hierüber 
liefern kann, wünfdt feine berpeitige Stelle zu werän 
dern. Hierauf refleetirende Titl. Herren Amtsverlänte 
wollen fig an tie Erpebitiom dieſes Blattes wenden. 


3330.57 Mit Hochſter Bewilligung des 
KRönigl, ud Winifteriumd. ’ 


Ara tiRr Doctor ttsttitn, 
Stan! u ı Ehaßte » 
; a ; Moch'a r kn 


- 36 fr. ve 18 kr. 
vrereraas „ Aräuter- — 


onbons 

find Serimöge Ihrer reighaltigen Beitanziheile der vors 
zügficht geeigneten Kräuter» und Päanzenfälte von 
anerfannt treffliher Wirkung bei Katarıh, 
Helferkeit, Maubelt im Halfe, Beribleimung ıc. und 
werden in Münden fortwährend nur nerfauft beim 
Apetheter Carl Sallinger, Sentlingerftrafie Rre. 13, 
ſewle auf in Berchtesgaden: Apeth. Naph. Pirn« 
aruber, Burgbaufen: Apeth. E. Mayr, Er: 
Ding : Apoth. Lanpgrebe, PFreifing: Apeth. @. 
Burner, Haag: Apeıh. Ant. Wald und in Fine 
golftadt deim Apoipeter Math. Serchalger. 


> 
* 





5664. Bei G. Franz in München iſt inKommiffien erſchlenen und durch alle Buchhant langen zu beziehen: 


n Stammbud) 
von Poflenbofen, ter Infeı Wörth und Garatdbaufen am Würmiee, 


XXV u. 140 Belt, mit 3 Lithograph. 


ar. 9, 


Drels 21 Sr. od. A, 1. 12 tr 








Waſſer⸗, Molfen- und Trauben- Curanftalt 


Gleisweiler 
bei Landau in Rheinbayern (Eifenbahnitation Reuftadt an der Haarbt.) 


Ole Waffereur wird hier ju jeder Jahreszeit, die Ziegenmollenlur bis Ente Ofteber gebraucht. — An dem 
reigentften Vantie des oberen Daardigedttacs gelegen, wird die Hellauſtalt aud ſtets von Riöttranfen deſucht, 
melde eimen gefunden Pandanfenthalt zu machen wünfgen. — Profpelius ertheilt die Erpebitlon biefes BSlauucs 


gratis, jede nähere Mustunft der Aryt der Anſtalt. 


5123. a e) 


Dr. med. 2. Schneider, 


zu Bad Gieidweiler, poste restante Landau (Pfalz). 








Mit allerhöchfter Genehmigung des lönigl. Minifteriums des Innern. 


602. [12 fJ Unterſeichnetet empfchlt: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait dEau 
de Cologne triple von hetvetragender Qualltãt zu ten befannten billigen Preifen. Fernet: 


SE” Eau de Bouquet 


(Enns - Bouquet) von höaft !örlihem, un verglelchlichen 
Wohlgetuch, in Gläſern zu 15 fr. und zu fl. 1. — (Be 


merfung. In Baris foftet ein Bias Eas-Bouquei, weiches bier zu fl. 1 — offerirt wird, 5 Gred. ober 
f..2. 20 fr., in Bonbon 4 Schillinge oder Ü. 2. 24) 

Oleſe wiſſenſchaftlich zu ande gebtachtt Dufammenjepung arwinnt mit Necht von Tag zu Zap on Nuf 
wegen ihrer ganz befondern Ginemjhaften für ten Teilettentiſch Die Ueblichtelt dieſes Lönligen Parfüm son 
fict® anbaltenter Dauer umb gleicher Kraft theilt fi ber Reibmäidhe, Zafhentühern, Kleidern, Hantiduhen x. 


fe terstelngenb mit, daß fie wer Märkfte Laftzug wicht gu verwehen vermag 


Dis Eau de Bouquet 


(Ens - Bouquet) vereinigt nur geſaude Gtofie in ih, melde aus ver Mitte aller Nationen und Gilmate 
newonnen ſind. Die würzigen Gerüche von Blumen erientallfger Inſeln finden fig in tiefem ätherlſch « geiftigen 


Riehwafler mit dem Blürhenpuit abendlänkijher Kreibbäufer innig verbunten. 
die auf ten Feltern und In’ den zaubderiſchen Gärten tes 


ofen, Jasmin, Meferen,, Meilen, Maiblümden ir. , 


Die feinen Wehlzetüche won 


eittägigen Frantteichs am beſten gedeihen, find deuch gelungene Mifdung mit dem Aroma fremdartiger Sub 
langen turdjerumgen , ble Damm nur eimen-parten wunb bog fräftigen, erfrifhenten und beichem 
ben, die Geruhsergane im Höciten rate ergöpenten Parfüm verbreiten, Mür bie Toilene beiderlei Geſchlechta 
it dee Eau de Bouquet (Eas- Bouguet) cin nothmwentiger Brgenfland vom amsgebreiteter Mine 
werbung und übertrifft Alles, was in blejem Geute vorhanden iR. 


Auswärtige Beftellungen mit Beifügung ber Beträge 
Earl 


franco erbeten 


unb 6 fr. für Berpadung nnd Potiseln werben 
Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 


Adeinverkauf in Minden bei Joſeph Karl am Karlethor. 
ee — ⸗ñ —ñ e — 


4924. [88] Die 


arofiberzogl.badifchen Staats· Eiſenbahm: Anlehend-Obligationen, 


deren AFins und Werfauf in Bagern gefeplih erlaust iſt, werten von dem unterjeigueten Haufe da dem Börfens 


Rurfe ger und verlanft und die Orwinne in Sifhtr ausbezahlt. 


400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 


14 à fl. 50,000, 54 A 


fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. |. w. 


Der klieinſte Gewinnſt befteht in fl. 42 
Die näfte girhung Ander om DE. Auguſt I. A 
trages Dbligations:Eeefe zu A. 40 — unb nehme feige nad; Hattachabter Ilehuug für 


* 


8. ſtatt. — Ih erlaffe gegen Winfentung bes Ber 
fl. 38 — wirter an Bablung, 


Diejenigen; melde die Abſicht baten, bie Looſe na ſtatigehabter Zhang veleber zu verfaufen, baden 
nur dem Unterfäien des Gin und Verlaufs: Preifes ven fl.2 — für jedes grwänfgte Loos einzufenten. 


Bläne und amtlide Zehungéllſten gratis, 


Inrem id für das mir bisher bewichene , vielfehtige Vertrauen danle, empfehle ich mid zu gentigten 
Aufträgen, bie id fiets mit derſelben Yüntılichfeit onsführen merbe, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 


Banguier in Franffurt a/M. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 38, - 


Drud von Dr. 6. Wolf’& Sohn. 





Deutichland. 


Württemberg. Aus Oberfchiuaben, 18. Aug. An ten vorigen 
Marktragen find die Fruchtpreiſe aufben Schrannen in Oberſchwaben bebeu« 
tend gefallen. — Mit dem Einheimſen der Winterfrüchte it man in biefiger 
Gegend fertig. Die Witrerung war biezu in Tegterer Zeit nünflig. Na 
wenigen Tagen wird bie Gerflenernte beenbigt jein. Die Getreiteernte 
ift diefes Jahr fo reichlich ausnefalen, mie ed nad Berfiberung der 
älteften Leute im biefem Jahrbundere noch nicht vorgekommen fein ſoll. 
Die Garbenzahl beträgt dad Zwei-bis Dreifade von antern Jah- 
ren, die Mehren haben eine außerordentliche Größe und Schwete. Sehr 
viele Bauern in biefiger Umgegend finten in ibren jo großen Scheu» 
nen und Häufern nicht einmal den nörhigen Rıum zur Aufbewahrung 
der Früchte und haben dieſelben ſchon angefüllt, bevor bie Grnte nur 
vollender if. Die Ergiebigkeit den Korns zeigt fi ſchon ba, daß man 
von 9— 10 Barben einen Scheffel Dinkel erhält, fomit 1 Garbe we— 
nigftens °,, Gimri gibt. Die Winterfruhternie ift beuer minbeftend 
eine boppelte, bie, Gerftenernte aber, nad allgemeiner Behauptung, 
eine breifade. (St.A. W) 

Ball, 20. Aug. Am geftrigen Schrannentage erlitten bie Frucht · 
preiie einen bedeutenden Anſchlag in ter blefigen Schranne, fo bafi ter 
Apfündige Laib weißes Brod vom 20 fr. auf 14 Er, der Ipfündige Laib 
ſchwarzes Brod von 18 fr. auf 12 fr.- herabgefegt murbe, Der Aus- 
tufer, weldher dem Vublikum bie frobe Runte brachte, trug einen Blue 
menftrauf mit Kornähren an ber Seite feiner Bruſt und jetedmal nad 
ter Bekanntmachung flimmte die ihm verfolgente Jugend ein Jubelge« 
frei an. (StR. f. W.) 

Preufßen. — Berlin, 22. Aug. Unter dieſem Datum Bringt 
die „Vreuß. Korreiponbenz* wieder den folgenden Artikel: „Dur das 
Prorofol vom 9. April haben die vier Mächte fih verpflichtet, gemein« 
ſchaftlich die Garantien aufınjuhen, welche am beflen geeignet wären, 
die „Uriflenz des oomaniſchen Neiches mir bem allgemeinen europäiſchen 
Gleichgewicht zu verbinden", fo wie fle fidh gleichzeitig bereit erfiärten, 
„Über die Mittel in Berathung zu treten und fid zu verſtändigen, bie 
zur @rreichung bes Zieles ihred Goncerts am dienlichſten find.“ Die 
Unsefimmtbeit ber Ausdrüde, die in diejer Stelle bed Protofolls ae» 
braucht find, würde ber Auslegung einen weiten Spielraum laffen, wenn 
Me voraudgegangenen Unterhantlungen nit Anbaltöpunfte barböten, 
burch melde ber Sinn in unzmweibeutiger Weite feftgeftelt wäre. @e 
kann aber Niemanten, ber den Berbandlungen zwiſchen den Mädten 
mit einiger Aufmerkjamfeit gefolgt it, unbekannt geblieben fein, daß 
bie Aufgabe ber Konferenzen bei ihrem Bufanımentreien feine andere 
mar, als die Mittel zu einer frieblidhen Löſung des Grreites zwi- 
ſchen Nufland und der Piorte zu finden. In dem Protsfole vom 5. 
Dezember v. J. war zuvörderſt barauf Bezug genommen, deß „die wie ⸗ 
derbolt von Sr. Majefät dem Kaifer von Rußland ertheilten Verficher- 
ungen von Geiten dieſes erhabenen Soureräng jeden @ebanfen taran 
auffchliegen, der Integrität des obmaniſchen Reiches Abbruch zu hun.” 
‚Hieran anfnüpfend, erklärten bie Bevollmächtigten: „Die Exiſtenz ber 
Zürfei innerhalb der Grenzen, welche tie Verträge ihr angemieien, if 
in ber That eine ter nothwendigen Bedingungen bes curopälichen 
Gleichgewichts geworten, und bie unterzeichneten Berollmädtigten flellen 
es mit Genugthuung feſt, bafi der gegenwärtige Krieg in feinem Falle 
inden Gebiettumfhreibungen ber beiben Reiche Ab— 
änberungen berbeiführen darf, welche ten Beflgfand (l’&tät de pos- 
session) veränsern wäürten, den bie Zeit im Driente gebeiiigt bat, und 
ber zugleich nothwendig für bie Rute aller anderen Mächte iſt.“ Das 
mals mar aljo die Aufrechterhaltung des Beflgflantes orer des status 
quo Im Driente noch bad Hauptziel, auf meldet tie Konferenz ibre 
Beſtrebungen gerichtet batte, und ed fand in dieſer Beziehung innerhalb 
der Konferenz feine Meinungs-Verſchiedenheit flatt. Bekanntlich konnte 
der Permittelungs » Borfhlag, den die Konferenz in itrer Eigung vom 
5. Dezember genehmigte, feinen Gegenfland weiterer Merbanblungen 
bilden, weil die Gejandten der vier Mächte zu Ronftantinopel, ohne 
das Eintreffen berjelben abzuwarten, am 12. Dezember einen an« 
deren, übrigens im Weſentilchen mit jenem ühereinfiimmenten Aud« 
glelchungs· Vorſchlag vereinbart hatten, welchen tie Pforte nach einigem 
Sträuben ungeachtet der tumultwarifchen Bewegungen einer fanatifirten 
Menge angenommen. Zur Grundlage ber Unterbantlungen folten nach 
biefem Borichlage folgente Punkie dienen: 1) die möglich + fchnele 
Räumung ber Donanfürflenikümer, 2) die Erneuerung ber alten Merz 
träge, 3) die Mittheilung ter Bermane Über tie geiftiligen Privileglen 
aller nit mufelmännifchen Unterttanen der Pforte an bie Mächte nebft 
angemeffenen Zuflberungen, 4) bie definitive Annahme tes Ueberein» 
fommens über bie heiligen Orte, 5) der Abichlufi eines Waffenfilitan- 
bed und bie Grnennung eines fürtiſchen und eines rufiihen Bevoll» 
mädhtigten, bie unter Mitwirkung der Mächte in einer neutralen Stadt 
über die Bedingungen bed Friedens unterhanteln follten, 6) eine jürme« 
liche Beflätigung der im Eingenge des Vertrages vom 13. Juli 1841 
son ten Mächten abgegebenen Grklärungen über Aufrechtbaltung ter 
* Unabhängigkeit und Integrität des olmanifchen Reiches; 7) die Er— 
Mirung des Gntfchluffes von Seite der Bforte, ihre innere Verwaltung 
in einer Weiſe zu verbeffern, bie ben Bedürfniſſen und gerechten Er— 


Beilage zu Nro. 2OA der Neuen Münchener Zeitung. 
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24. Auguſt 1854, 


wartungen aler Klaſſen ihrer Untertbanen entipräde. In ber Sitzung 
ter Konferenz vom 6. März erflärien die Bevollmächtigten Englands 
und Frankreichs die rufliihen Gegenvorfläge, die der Baron v. Mehen⸗ 
dorf am 4, März übergeben, für unannehmbar, weil nad benfelben 
1) tie Räumung ber Donaufürftenthümer von der Entfernung der fran« 
zoͤſiſchen und engliihen Blotie nit blos aus dem fchwarzen Meere, 
ſondern auch aus bem Bosporus und ben Darbanellen abhängig ge= 
macht war, während die Seemächte darauf beflanden, baf die Räumung 
fofort nach ber Unterzeihnung der Präliminarien, bie Entfernung ber 
Flotten ober erſt nad dem Abſchluſſe des definitiven Friedensvertrages 
erfolgen ſollte, weil 2) Rußland eine Zuſicherung für bie religiöſen Pri« 
vilegien der Griechen in ter Borm eines zweileitigen Vertrages ver« 
Tangte, während bie Pforte fih nur erbot, den fünf Mächten Zuſicher⸗ 
ungen für alle chriftlichen Meligionsgenoffenfhaften in ter Form einer 
einfachen gleichlautenden Erklärung zu geben; weil 3) die Mitwirkung 
der Mächte bei dem Abichluffe bes Friedensvertrages ausgeſchloffen war; 
und weil enblich 4) die Meviflon des Vertrages vom 13. Juli 1841 
zu tem Smede einer Berbeiligung ber Türfel an ben europälichen völ- 
ferrechilichen ®arantieen feine Erwähnung gefunden babe. Die Bevoll- 
mädtigten Preugend und Deiterreihs ſchloſſen fih zwar diefen Aus« 
führungen nicht an, bezeugten jedoch gleichfalle, daß bedeutende Unter— 
ſchlede zwiichen ben ruſſiſchen Borfchlägen und ten Protokollen vom 13, 
Januar und 2. Februar fatıfänden ; und bie Konferenz beichlog bem« 
gemäß einftimmig, daß e& nicht möglich ſei, mit jenen Vorfchlägen wel⸗ 
ter vorzugeben. Aus einer Bergleihung der angeführten Protokolle mit 
tem fpäteren vom 9. April ergibt fi, daß die Punkte, über welche 
zwiſchen ben vier Mächten am 9. April noch eine volle Uebereinſtimmung 
beftand, In der That feine anderen waren, als biejenigen, welche in dem 
Protofolesvon diejem Datum ausbrüdlih als ſolche angegeben finb, 
nämlich 1) die Aufrechihaltung der Integrität des osmanischen Meiches, 
für melde tie Räumung der Donaufürflentbümer nstürlich eine Haupt« 
beringung bleiben mußte, und 2) bie Sicherung ber religidien und bür« 
gerlihen Rechte ber chriftlihen Untertbanen der Pforte durch Mittel, 
tie der Unabhängigkeit und Souveraineiät bed Sultans entfprecdhen. 
Dieſe beiten Punkte bezeichnen das Ziel des Concerts, von bemin bem 
Protokolle die Rede if; und wenn außerdem die Mächte fich anheiſchig 
machen, gemeinichaftlich die Garantieen aufzuſuchen, melde am beiten 
geeignet wären, bie Griftenz des osmaniſchen Meiches mit bem europäi- 
ihen Gleichgewichte zu verbinden, fo wie fl verpflichten, weder mit 
Nufland noch mit irgend einer antern Macht eine Uebereinkunft zu 
treffen, melde mit ben im Protokolle niedergelegten Grundſätzen im 
Widerſpruch ftände, fo ift bamit der ganze Imfang der Verpflichtungen 
bezeichnet, melde Preußen dur h feine Berbeiligung un den Wiener 
Konferenzen eingegangen if. Daß Preugen diejen Verpflichtungen mit 
gewiffenhafter Treue nadhgeloumen if, wird man von feiner Sekte in 
Abrede ſtellen.“ 

P.C. Die englifche RriegesKorvette „Urcher" If am 18. d. M. wledert 
auf der Rhede von Memel vor Anker gegangen, um einen bei Rürmifchem 
Wetter am 17. erlittenen Schaben an ihrer Tafelage auszubeſſern. Auf ber 
Hoͤhe von Libau hatte die Korvette die beiden Schiffe „Nikolaus Heinrich,“ 
Kapitain Maack, eine Mofloder Barf, und „Neu» Vorpommern," Kapltaln 
Mil, eine Stralfunder Brigg, angehalten, den Führern derfelben ihre Par 
piere und Seelarten abgenommen und ihnen befoblen, ihr zur Gelte zu 
bleiben. Die beiden Fahrztuge famen mit Salzladungen von Terravieja und 
waren nach Memel beftimmt. Der Kapitatn des „Archer“ foll ben Verdacht 
gehegt haben, fie wollten nach einem ruffljehen Hafen fegeln, well er fie 
weit jenfeitd? Memel angetroffen. Nach der Anſicht erfabrner Seeleute diefes 
Hafens wäre indeß bei fühtweftlichem Winde und dicker Luft eine jo beträchte 
liche Abweichung vom Gourfe leicht möglich, und man rechnete daher auf 
baldige Frellaſſung der genannten Schiffe, die am 19. noch mit unveränber 
ter Befagung, auf der Mhede neben bem Archer“ lagen. Kapltaln Mill 
war mit elnem Boot ans Land gekommen, tem Kapitain Maack aber Hatte 
man led nicht geſtattet. Much die englifche KrlegseKorvette „Erulger* ber 
fand fidy an diefem Tage noch auf ber Rhede von Memel; es hieß, fie 
werde von da nach Pillau gehen. Bon ber Maunſchaft bes in Mio Janeiro 
aufgelegten ruſſiſchen Schiffs „Magnete,“ welches dem Fürſten Labanoff ge 
hört, waren am 14. d. M, vier Matrofen mit dem Dampfihlif „Riga und 
Lübel* in Memel angelangt, die am folgenden Tage nach Polangen weiter 


beförbert murben, 
Stalien. 


Pom Po, 17. Auguf. Die ojfigiele genuefijhe Gholeralifte ergibt 
bis zum 15. Aug. 3365 Bälle, darunter 1656 mit toͤdtlichen Folgen; 
in Zurin famen bis zum 14 ug. nach äbnlichen Liften nur 42 Bäle 
vor, man nimmt aber an beiden Orten eine viel größere Zahl von @r« 
frankungen an. Die Seuche breiter fi Über das ebene Land nad 
nah Aleſſandria, Valenza, Gafate u. 1. w. aus. Mus Genua lauten 
bie Nachrichten infofern eıwad berubigenter, ald fi die Zahl der @re 
frankungen täglich um 10—12 verminderte. An der Niviera bi Levante 
und bi Ponente if noch fein Abnehmen zu bemerfen. Unter bem Bor- 
wande, daß ed an größeren Mäumlichkeiten zu Hoipirälern und er 
pflegungdanftalten feble, erlief Hr. Rattazzi abermald ——— en, 
fehle an bie Dominikaner, an bie jogenannten Oblaii bella l 


an die Thereflaner von Lanzo, bie Nonnen von Santa Eroce bie Ras 
puzinerinnen u. f. mw. Die kierikale Preſſe meint, daß bie fogen. „terza 
riscossa," welche biefen Augenblick gegen Deſterreich nicht aufgeführt 
werden fann, gegen Mönde und Nonnen losgelaffen worden, well biefe 
webrlos und ichuplos dafteben. — Der bieberige ſpaniſche Geſandte iſt 
aus Turin abberufen und Hr. Diaz wird als jein Machfolger erwartet. 
— Zu Genur und Nizza farben mehrere Geiſtliche, welche ih mit der 
Pflege und Tıöftung von Cholerakranken beſchäftigt batten. (Sr. Anz. f.W.) 


eiz. 

Bern, 19. Aug. Die endliche Belegung des Teifiner Konflifts 
gebt nicht jo raſch von fatten, ald Biele erwarteien und boſſten. Die 
radikale Preife, welde die verſöhnlichen Schritte Defterreichd verbädh« 
tigte und ten Glauben zu verbreiten ſuchte, ald ob Defterreich aus por 
linſcher AngR und Noth plötzlich verſöhnlich geworden, bar ſich blas 
mirt, und ſchiebt jegt alle Schuld auf die Teifiner Regierung, den Hrn. 
Bourgeois, die Abgeordneten u. ſ. w., welche den rechten Augenblick zu 
Abmachung des Srreitd verpaät haben jolen. — In den Kantonen So» 
lotburn, Narau, fo wie im einigen Orten des berniſchen Jura, berridht 
eine außerordentliche Angſt vor der Cholera. In Folge einiger plög- 
lichen Todesfälle mit Cholera-Sympiomen jaben ſich die Behörden ver» 
anlagt, Maßregeln zu geeigneter Beriorgung und Behandlung von Cho— 
lerafranfen zu treffen. In ben beiden legten Tagen famen im Kanton 
Tefſin Feine meuen Gbolerafäle vor, doch ſoll ſich die Krankheit on 
mebreren NierDOrten bed Lago Muggiore gezeigt haben, — Auf tem 
GemmisPa5 wurde ein Reijender von fünf Buricben überfallen und um 
28 Branfen gebrandihagt, meil er ſich zwei Vierte nicht aufbringen 
laffen wollte; e8 werben Überhaupt unter den Touriften ſehr viele Kla« 
gen laut über Prellereien und Unverihämtbeiten, melde fie nicht allein 
im Berner Oberland, fonbern auch anderswo in ber Schmeiz zu erbul« 
den hatten. — Der legte Kartoffelmarkt in Genf lief rubig ab. — Un 
den fatboliichen Kirchenban in der Stadt Bern ſchickte der Pıpit bie 
ſchöne Gabe von 21,000 Franken. (St-Unı f. W) . 

Nufland un Polen. 

P.C. Wie und burch Privatmittheilungen aus Warfchau vom 18. b, 
SM, berichtet wird, find die Bemühungen in dem Verbote der Ausfuhr 
von baarem Gelde zu Gunſten berjenigen preußlichen Kaufleute, welche 
in ihren Hantelögefchäften mit Kaufleuten des Königreihd Polen Summen 
zu realifiren haben, eine ähnliche Ausnahme zu erwirfen, wie eine ſolche 
im Jahre 1848 geftattet wurbe, erfolalod geblieben. Als ble Urſache der 


Ablehnung ber deshalb geitellten Anträge wird der Umſtand angegeben, daß 
bie gegenwärtigen Verhältniffe von denen des Jahres 1648 weſentlich ver= | 


ſchleden felen, well damals das Könlarelch Volen von dem ruſſiſchen Kalſer- 
reiche noch durch eine Zolllinie getrennt war, die ſeitdem aufgehoben worden 
iſt. Die Kaufleute des KRönigreichd würden, wenn ibnen jegt dad Mecht zu 
gefanden würde, Im gewlſſen Bälen Gold mach dem Auslande auszuführen, 
dadurch den ruffliden Kaufleuten gegenüber eine Art Monopol erhalten, 
weldyed dazu führen könnte, daß ruſſiſches Bold den beitehenten Geſetzen zus 
wider durch Molen Ins Nusland ausgeführt würde. Wenn man den rujllichen 
Kaufleuten aber, wie es die Billigkelt erforderte, dle gleiche Berechtigung 
einräumen mollte, wie den polntichen, fo wide die Folge jein, daß bie Uud» 
fuhr des Goldes ſich In einem Verhältnlſſe ſteigerte, durch welches die Wirl 
ung bes Verboted jo gut als gänzlich; vernichtet würde, 
Gri land. 

Miſſalunghi. 28. Juli (9. Auguſt). Die neuejten @efundheits- 
berichte aus Athen, melde bis zum 23. Juli (5. Auguſt) geben bıin« 
gen zwar für ben legten Tag nur eine Angabe von vier Kranfen unter 
der einbeimifhen Bevölkerung, aber fle laflen uns ganz im Ungewiffen 
über den Stand der Ebolera-Kranken in ben Spitälern der engliſchen 
und franzöfliden Offuparionstruppen. Zwiſchen vieien legıen un» der 
griechiſchen Regierung ergab ſich eine längere Verhandſung megen Ber- 
legung eined Theiles ber fremden Truppen in andere Oriſchaften, um 
der Ueberhäufung in Piräus zu feuern, und namentlid ſchienen die 
engliihen Truppen einer folden Vorſorge ſich zu erfreuen ; aber weder 
die Rage von Dapbni, einer einfamen Kloflerruine an ber Sırafe von 
Arben nach. Eleufls, fand man recht geeignet, noch ſelbſt das mehr Be— 
quemlichkeit barbietende Aegina wurde als vaſſend eikannt. Zuletzt hielt 
man ein etwas höher an den Abhängen des Pentellkon gelegenes Dert+ 
ben Penteli für geeigneter, und ed bat fich kenn auch bereits eine Abe 
thellung engliiher Truppen bahin begeben. Gewiß ift, daß die Cholera 
auf verichiedenen Schiffen der engliich » franzöfliden Blorte ih gezeigt 
bat. Nun if zwar die Zahl berjelben in ber Nähe der griechiſchen Ge— 
biete nicht fehr aron, aber immer geben die Kreuzungen gegen bie in 
den Gemäffern bes Ägdifchen Meeres entſtandenen Seeräuberbanden Ber« 
anlaffungen zu manderlei Berübrungen mit ber wenngleich jebr bünn 
geiieten Bevölkerung. So haben wir aud von dieſer Seite zu fürch- 
ten, und zwar um jo mehr, als die heutigen weiteuropäliden Bemaltr 
baber fi an fein Sanitärdgeieg halten. Man erzäult von einem iol« 
chen Benehmen eines franzöflihen Schiffet, das in der Nibe von Ma— 
tapan gegen Geeräuber kreuzend außer ter Mißachtung ter Sanitätd« 
geſetze bed Landes, noch In anterer Weile mit Gejegen und Perſonen 
in Konflikt gerierh. Im der Mäbe des Dorfes Kotronas nämlich, mwel« 
ches zu dem Gebiete der Gemeinde Kolokynthia gehört, waren ber Jagd 
halber zwei Berienflete eines franzöflihen Kriegsichiffe® and Land ger 
Hangen. Ihre Grreifpartbie führte fie in die Näbe einiger Grauen, vie 
nad ben Bebräuchen des Landes auf den Belbern arbeiteten, und fl 


zerſtreut Hatten. Gegenieitige Berfländigung war nicht möglich , - 
leicht auch ein Mißverſtändniß gang natürlih, oder r * Bro 
lich, aber nach furzer Friſt mußte die Antwort einer Spartanerin, die in 
Steinwürfen befland, denn doch nicht zu verfennen fein. Ueber den Lärm 
ward ein in der Nähe befindlicher Pope des Dorfes aufgefchret, und es 
mochte jelne Prebigtwelfe eben jo wenig als die Gteinmürfe ber Spartane · 
rin auf bie franzöſiſchen Ritter überzeugend wirken, ja vieleicht mehr als 
Drobung erſchelnen, gegen die man fid) in Verrheidigungszuftand zu fegen 
bereihrigt fand. Ein Schrotſchuß war aber fein teben&geräbrliher Ginmwurf 
gegen den Lärm der Mäbchen, und ein folder traf das Geficht des Vopen 
aber das blutige Geſicht des Popen machte auf feine übrigen Varrfinder 
einen gemwaltigeren Gindrud, als die Franzoſen fi verjaben. Waffen 
wurden fidıbar, die beiden Jaͤger mußten auf ihren Moͤckiug tenfen, 
aber fle fonnten deuſelben nicht geſahrlos ausführen, Winer derſelben 
erlag der Kugel eines Bauern und ber zweite fonnte mur verwundet 
ind Boot des Stiffed gebracht werben, ja tie Woifswurb lieh ſich jo 
weit fortreigen, dem Boot ſelbſt einige Blintengrüge naczufenden, bie 
einige Dann der Befagung verwundeten. Das Schiff richtete feinen 
Lauf nah dem nähen Hauptort ber Provinz, nah Gorhlon, wo es bei 
den Bebörden auf Autlieferung ber Angreifer antrug, unter Androhen 
eines Angriffs auf das bezeichnete Dorf. Wine ſolche Auslieferung 
fonnte natürlich nach den Yındesgefegen nicht geſtatſet werden, ja es 
war dem berbeieilenden Eparchen nicht möglich, die Aufreisung des 
Volkes jhnell genug zu Dämpfen, um eine nähere Unterjuchung ber 
Sadıe augenblidlih möglib zu machen; aber es flieht in Autficht, dafi 
der Borfal von den griechiſchen Behörden in eller Form Rechlens wird 
behandelt werden, wenn anders unfere mefteuropäiihen Freunde damit 
ſich begnügen wollen. (Treieſt. 8.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
(Süblicher Kriegsfhaunlag.) 

P.C. Gin uns vorliegende® Schreiben aus Bukareft vom 10. d. M. 
berichtet, daß die Stimmung ber Bevölkerung bel dem Ginrüden ber Türfen 
eine unverkennbar freudige geweien ſei. Die VBojaren Beeilten fi, ihre 
ruſſiſchen Orbensjeihen zu verbergen und die früher abgelegten türfijchen 
Niidand wieder zur Schau zu tragen. Das Muflkforps der walachijchen 
Milz war damit befchäftigt, türkifche Märſche einzuüben, Am 6., bem 

| Tag, wo die Spitze der türklſchen Vorhut unter dem befannten Iöfender 
| Bey einrüdte, war bie Hihe jo ſtark, ta von 500 maladyifchen Mullzen, 
die zum Gmpfang ber Truppen ihres Souveraind in Parade aufgeitellt wa« 
ren, 109 ohnmãchtig nieberficien, von denen 3 auf der Stelle tobt blieben, 
Dennoch fol ter Geſundheltszuſiand ber türklſchen Truppen gut fein. Die 
Müdzugslinie der Ruſſen war durch gefallenes Mich bezeichnet, und in Bu— 
kateſt ſelbſt wurde Die Luft durch die Kadaver von etwa 100 Dchfen und 
; Bierden verpeitet, die ganz in der Nähe auf dem Felbe bei Kolentana ge⸗ 
| faden waren. 
(Aördlicher Kriegsihauplag) 
| Der „Neisen Preuß. Ztg." geht von befreundeter Hand ber Auszug 
aus dem VPrivatbriefe eined Gagländers zu, batirt von umparfund, auf ber 
! ‚Höhe von Bomarfund, den 14.*) Auguſt, welcher zwar bie bereitd gemel- 
deten Ereigniſſe vor ber Elnnahme der Feſtung im Weſentlichen nur refas 
pitulirt, indeſſen als Ueberſicht über die feindlichen Operationen für unſere 
Leſet von Intereſſe fein wird, Hier folgt er: „Gin Engllſches Kriegs- 
Dampfboot nahm uns am 7. Auguft in's Schlepptau und führte und nach 
i Bomarjund. Die Bucht Yumparjund Ift groß genug, um alle Flotten ber 
Welt aufzunehmen, im Allgemeinen das Fahrwaſſet jedoch enge. Wir kamen 
nit durch ben gewöhnliden Gingang, aus dem Botnlſchen Meerbujen, 
mweldyer tief, aber enge ift unb von ben Forts vertheidigt wird, jondern von 
! hinten in ben Bomarjund hinein. Das untere Fort bat eine große Front, 
in Form eines Halbilrkels, mir ungefähr 50 Kanonen in zwei Gragen, im 
Aeufern dem Bort von Kronftabt ähnlich, jedoch keineswegs jo ftarf. Außer 
diefem Bort find auch noch drei ſtarke Thürme da, bie fehr ſeſt gebaut find 
i und deren jeber ungefähr dreißig Kanonen enthält. Der obere Thurm ift 
| durch feine tage der wichtigfte, da nach feiner Eroberung die anderen mit 
| wenig Anſtrengung zu nehmen find, Diefer Thurm war baher der Haupt 
; gegenfland bed Angelff. Die Franzofen brachten in 5 Tagen ihre Kanonen 
‚ Im bie gehörige Stellung, ungefähr 1300 Fuß von dem Thurme entfernt. 
| Es waren 4 lange Zmölfpfünder und 3 Haubltzen. Cie eröffneten bad 
‘ Beuer geftern bei Sonnenaufgang und fepten 12 Stunden lang ihre bejtige 
Kanonade fort Der Thurm iſt nun in dei Händen der Branzofen. Ih 
vermuthe, es war mehr die große Vräclfion bes Feuers der franzöfijchen 
Kanonen, als die Zerftörung welche bie Uebergabe verurfachte, ba der Thurm 
fo wie vor dem Angriffe ausfleht. Das Beuer war fo gut gezielt, daß bie 
Kugeln beitändig In die Schießſcharten fchlugen und bis an bie andere Seite 
! durdgingen An Nadynittage ging ich ans Fand und fah dies ſelbſt. Die 
i Engländer nahmen an dem Angriffe keinen Theil. Die Serfoldaten murben 
gelandet, um Batterien für ſchwere Schifföfanonen zu bauen, Dieje konnten 
| jedoch nicht früher ala heute fertig werben, und find nun für diefen Haupt« 
angriff micht mehr nörhlg, können jedoch gegen bie andern Forts angewendet 
! werden, wenn die Garnifon ſich nicht ergiebt. Ich glaube jedoch, fe wird 
| es thun, da der Widerſtand gegen die hier verfanmelte Engliſch-Franzöſiſche 
Uebermacht ganz ohne Hoffnung auf Erfolg iſt, bie Flotten bebauern, cs 
| nicht ohne die wangöfiihen Landtruppen gethan zu haben, doch würben fe, 
ı glaube ich, grofe Verlufle dabei erlitten haben. Man fagt bier, die Admis 
, rale hätten feine Landtruppen zu ihrer Unterftügung verlangt, Der Verluft 


*) Die Einnahme erfolgte nach der telegr. Depriche am 18, Auguſt. 


iſt mur gering. Die Brangofen waren ganz im Bereich ber Borts, Hatten 
ihre Stellung aber fo gut gewählt, baf bie Kanonen des Thurmes nicht 
auf ihre Batterien gerlchtet werben konnten. Die Kugeln gingen über fie 
hinweg und riſſen den Boten in ibrem Rüden jo auf, daß, mäten jle jo 
unter de Angreifer gefallen, dieſe vernichtet worben wären. Gine Anhöhe 
fügte bie Angreifer vor ben Kanonen bes Thurmes, welchet zu nahe war, 
als ap die Kanonen feiner oberen ‚Etage hätten treffen fünnen. Die Srane 
zöflichen Jäger mit ihren Diinie»Büchfen halfen auch viel, da fie bis auf 
400 bis 500 Schritt herankrochen mad auf die Arrilleriften In den Schlefe 
fdarten feuerten, ſobald fle ſich zeigten, fo, da das Neuer ber Kanonen zum 
Schweigen gebracht wurde, Heute (14.) ſchelnt nichts zu geichehen. Morgen 
iſt der Napoleons · Tag. Wahrſchelnllch werden morgen die andern Forte 
angegriffen werben, wenn ſie ſich bis dahln nicht ergeben haben. Am Bord 
der „Menelope* find 2 Mann durch dad Feuer bed Thurms netödtet worden, 
während fie auf Felſen geratben war. (Nach der „Lüheder tg.“ erhielt 
diefe Fregatte, ehe fie durch mehrere große Dampfer von bem Felſen geloͤſt 
werben konnte, ſehr bedeutende Bleſſuren D. Red.) 

Die „D. U. 3* bar zwei Schreiben aus Stockholm vom 14. u. 
17. Aug., die wir nachftebend mitebeilen: „Der erſte Angriff. ber Bran« 
zofen auf bie Feſtung Bomarfund felbft erfolgte am 12. um 5 Ahr 
früb. Admiral Sir Charles Rapier fuhr in einem Heinen Boot zum 
Bebuf der Rekognokztrung bei tem Grauen bed Tageslicht um bie 
äußern Beflungswerfe und ließ joramı beim erften Angriff von ber 
Sandieite aus bie bewaffneten und mit Kanonen volgejpidıen Boote 
operiren. Gine fürchterliche Kanonade begann, welche durch dad Raſſeln 
mit ten Gewebrkolben affompagnirt wurse, Die Sturmleiseın maren 
raſch von ten Branzofen angelegt, und hinauf ging ed mit entjefjeltem 
Muth, während die Boote einen Hagel von Bomben und Kugeln in 
die Bellung fchleuterten. Doch bie Ruffen auf den Willen hielten den 
erften Anprall der Branzofen gut aus, und mander ehrliche Sonn Gal · 
liens mußte, hinabgeſtürzt in ben Befungsgraben, flerben. Gin zweiter 
Angriff erfoigte mit mod größerem Ungelüm, und aud biejer wurde 
abgeſchlagen. Nun aber erflommen die Branzojen mit wahrem Geheul 
beim dritten Mal die Mauern, und biefmal fonnten die Ruffen ven 
gıöften und wohlbefetigten fogenannıen Rönigerhurm, welcher von ven 
Booten aus über bie Köpfe der hürmenden Branzojen zu gleidier Zeit 
mörkerifch beichoffen wurde, nicht mehr halten und mußten fi Fümpjend 
in das Innere der Feſtung mit bedeutendem DVerlun zurüdjıchen. Es 
war ungefähr 10 Uhr Vormittags, ald bie Branzojen bie Bahnen Fraut- 
reis und Englande zur größten Freude der Iheerjaden auf biejem 
von ihnen erflürnten Thurm aufbißten.” ’ 

„17. Auguft, Abents 6 libr, Während Ihnen mein lehtes Schrei« 
ben vom 14. Auguſt zuging, it am 15.(?) Auguf Bomarjund ges 
falten! Ich kann heute mun einige Meine Details Über vie Ginnahme 
diefer Beflung narbliejern, vie bier geilern und heute von einem ge« 
ſchäftigen Munte zum antern getragen werden, Als der Königsihurm 
mit Sturm von ben Rrangoien erobert war, trat eine Feine Waffenruhe 
ein, die nur durch einzelne Schüſſe von kampfluſtigen Vorpoſten geſtöri 
wurde, Wis jedoch das Morgenlicht des andern Tags zu leuchten be» 
gann, fendere ter franzöflide Divifionsgeneral einen Parlauentät zum 
rufflichen Kommandanten mit dem Bebeuten, daß es unnüg wäre, wenn 
meitered Blut vergoffen würde, da fie ja doch (die Brangojen) jd,on 
beinabe Herren ter Feſtung wären. Gr gab eine Brit von einer Grunde 
ur Bebenfzeit wegen der Ueberzabe, und als der Barlamentär mit der 

ntwort zurüdfam, daf der Kommandirende dießials Kriegerarh harten 

molle, ließ man rubig bie Stunde ablaufen. Es war ſchon mehr als 
die gegebene Zeit, ald noch immer feine Antwort erfolgte, und bie Bran« 
zofen trafen in Bolge Deifen ihre Vorkehrungen zum erneuerien Sıurme. 
Die Kanonenboote, melde vom BVireadmiral Plumridge fommandirt 
wurden, waren ebenfalld bereii® unterrichtet, und etwa um 7 Uhr früh 
begann von Neuem eine fürchterliche Kınonade von Geiten ber Angrei« 
fenben, bie ſelbſt in ihren vollen Schlägen bis Erislehamn gehört wurde. 
Die Muſſen vertbeidigten fich lange Zeit wieder fehr tapfer, aber bie 
Geſchoſſe der Englänter von ihren Kanonenbooten, welche bie ſchwerſten 
Domben warfen und die viel weiter als die Ruſſen ſchießen konnien, 
sipteten große Verbeerungen im Innern der Beftung an, und nament« 
li leiteten fie iht ſchwerſtes Geſchütz auf denjenigen Thurm, wo ihnen, 
wie es jcheint, verrarben war, das die Munition der Ruffen aufgebäuft 
Tige. Nah einem mehrflüntigen volfäntigen Beſchießen gelang «6 
ihnen, bedeutende Brejchen zu ſchießen, und im nicht langer Zeit flog 
berjelde, durch mehrere Bomben und Granaten durchſchlagen, mit einem 
fürdterliben Getöſe im die Luft. Biele Muffen folen hierbei umge« 
Tommen fein und auch mit wenige Franzofen von den Steinmaflen 
zerſchmettert ihren Tod gefunden haben. Gin feierlier Schauer joll 
bie Kämpfenden ergriffen und follen ſelbſt tie Engländer längere Zeit 
ihr Bombardemen: eingeellt haben. Man erzähle fih bier, daß meh- 
rere hochgeftellte ruifiiche Dffiziere, bie von Uebergabe nichts wiſſen 
wollten, in dieſem Thurm, den fle mit aller Kraft vertheitigen wollten, 
den Soldatentod fanden. Godann erft wäre bie Uebergabe erfolge. 
Morgen, wo mir tie fnnländijge und alanbiihe Por erhalten und 
wahrſcheinlich Blätter vom Bort anlangen, die Näheres bringen, glaube 
ich genauere und ned beitimmtere Deraild mitteilen au können.“ 

Englifche Blätter fchreiben: Die Notiz, daß die Britiſche Admiralltät 
Dinterkielder für bie Mannfchaft Im der Oflfee beftelt Hat, dahin zu er= 
Hängen, daf die Lieferungd-Kontrafte elnftweilen für 30,000 Dards Flufbing, 
10,000 Paar wollene Handflugen und 10,000 warme Mügen für ble Ma— 
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troſen chloſſen find. Gegen bie dadurch angebeutete Abſicht der Regler⸗ 
ung, bie Flotte Im Norden uberwintern zw laſſen, (?) machen fich indeſſen 
jeht ſchon allerlei Bebenken breit, 





Weueſtes. 

Bayern, — * München, 23. Aug. Geſtern war die Indus 
—— beim Gintrittöpreije von 12 fr. von 741 Perſonen 

ejucht. 

Augsburg, 23. Aug. Nah dem neueſten Bületin über die Brech⸗ 
ruhr ift der Krankenſtand von vorgeilern (200) unverändert geblieben. 
Die Todesfälle belaufen ſich auf I6 (21 männl:he und 15 weibliche 
Kranke.) Neuer Zugang an Kranfen 92 (42 männliche und 50 meib- 
liche), genefen find 56 (28 männlihe uns 28 meiblide) Da die 
Maͤumlichkeiten des Kranfenhaufes zu eng wurden, wurde vom Mur 
giftrat die Plagmwirthfchaft zum „Baugarten* (in der Nähe bes Kran» 
fenhaufed) angefauft, deren Lokalitäten zur Aufnahme von Kranlen ſehr 
geeigner ericheinen. (Augseb. Piste.) 

Defterreih. — Aungoruck, 22. Aug, An 21. wurden bei 
der Lanvdeshaupıfaffe gezeichnet 2790 fl. Baher bekannter Totalbeireg: 
11,549,255 A. 36 fr. (Bf. I.u®8) 

Driental. Angelegenbeiten. — Buhareft, 14. Aug. Geflern 
früh iſt der Haupimann im £. f. Öfterr. Beneralquarstermeifterftabe, Graf 
Wimpffen, bier angelangt, im Hotel de Bienne abgefliegen und bat ſich 
aljogleih zu dem £. E, Agenten Hrn, Minifterialratb v. Laurin beges 
ben. lieber ten med feiner Miffion verlautet noch nid:s Belimmiee; 
man vermutber bier jedoch, daß fie jedenfalls auf das Ginrüden ber 
Deferreicher in die Walachei Bezug nehmend fei, ba in den höheren 
Zirkeln unferer Walachei das Gerücht verbreitet ifl, daß die f. &.Irups 
pen am fünftigen Sonnabend, den 19. d. M., die Grenze überſchreiten 
werben. Es it moch immer nicht erlaubt, fi nach dem rürfiichen Zar 
ger bei Rolentina zu begeben. Wir find baber völlig im lnflaren über 
die Stärke und Gattung der fortwährend eintreſſenden und abgehenden 
Truppentörper, da die Märſche um bie Sıadı herum auf ben geiperrien 
Wegen geicheben. — Man glaubt, dag Omer Paſcha morgen bier einıreifen 
werde. Der öſſentliche Geſundhelte zuſtand if ein befriedigender. (Want,) 

(Nörbliher Kriegsihauplag.) — Bomarfınd, 16. Aug 
Mach Hartgebabter Kapitulation Bomarfunds reifen General Baraguay 
und ein Sekretär der engliihen Geſandtſchaft in Sıedtolm nah Stod» 
bolm, vermuchlih um die Negierung zum Anſchluß an tie Weſtmächte : 
zu bewegen. — Kopenhagen, 22. Aug. Geflern Abend ging bie „Ya 
Deine Hortenfe* mir dem frangöflichen und bem engliichen Minifterres 
fiventen norpwärts ; fie landeten bei Bedbeck in der Nähe der königl. 
Mefiteng Skodborg. (J. D. d. U. 3) 


Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: R. Mbfclger, Taglöfner, 203.0. — K. 
Schmid, Dienftmagt, 32 I. a. — J. Bräu, Taglöhner, 69 J. a. — I. Delch, 
Diendmagd, 27 I. a — M. Meier, Händlerin, 44 J. a. — 2, Merz, Runftionär, 
54 3.0. — 9. Merlinger, Dienfimagd, 83 I. a. 2. Kapfer, Priechler, 61 
3.0 — G. Meyer, Stadtgetichtaſchätzer, 33 J. a. — U. Kapfer, Bierwirthegattin, 
58 3. a. — I. Senewein, Eolvat vom 5. Inf.:Meg, 22 3. a. — A. Riepmeier, 
Solvat vom 5. Fnf.:Reg., 24 J. a — 3. Keſcher, Privatier, 74 3.0 — M. 
Bruser, Bolbitiderswittwe, 79 3 a. — 9. Mahl, Mildmannsgatiin, 64 I. a. — 
2. Graf v. Arko, Oberfihofmeiler und Reicherath, Bi I. a. — Fr. Bühn, Dienft: 
magb, 36 I. a. A. Sigert, Kranfenwärterin, 51 3 a. — 6. Harmwiefiner, 
Pfrüntner, 75 3. a. — Br. Bauer, Piränpner, 77 J. a. Gr. Krebs, Taͤndlets⸗ 
wittwe, 76 9. a. R. Rutſcher, Zimmermannsfrau, 52 3. a. — 3. Dorfler, 
Taglöhner, 70 3. a. M. Lachermeler, Hausbefiper, 34 J. a. — M, Meder, 
Hausmeiftersgattin, 36 3. a. — M. Brufreiner, Hartſchleretochter, 34 I a. — 
3. Braumäller, Brobaufiehersgattin, 52 3. a. — Fr Raufmann, Feldwebel, 68 3. 
a. — Sat. Meierhofer, Schäfflergefele, 50 I. a. — Magt. Ipiager, Rödin von 
Langenpreifing, 43 3. a. 


Börfen: und Sundelönachrichten. 
©“ Frankfurt 0. M., 23 Muguft. Orfterreis. bprog. Metall. 71,5 4*,,prer. 
62'/,. Bantaftien 1166; Sprog. Iombarkifä » venetianife Anlelte 81',; ſperiſche 
Differös 18; dayeriſche 4'/,prec. Obligatlonen 97',,;5 Bukwigätafen » Berbager 
EB 12294. Wesfelturs: Bars 93',,; Londen 117; Men 99°. 
» 22. Aug. (Bold u. Gilber.) Meme Lonisd’or 10 do; 
Pisten 9 fl, 33B; Preuß, Frſedriche'det 10 A.“ B; Soländ, 10 &ulbers 
Stüd 9 FÜ. 45 B; Manbrufaten 5 fl. 34 B; 20 Aranfen-Eint 9 fl. 23',,B; 
Gngl. Sovereigns 11 1.43 DB; Wer al Dame 376-378; Mrerb Ztie 1 fl. 
464-4; 5 Wrantenthaler 2 fl. 20%, B; Heoghaltig Eliyer ZUM. 36-37; 
Preuß. Kafla» Seine 1 R. 46'/, B 

Berlin, 22. Mug. Preup- Staats -Schuldcheint 84°, P., 84", @.; Köln 
Mindentt — BD, —— ®. 

"bien, 23. Auguft. Sprog. A5®, 4 ptej. 75° ..; Botterie-MnichensLoofe 
son 1839 134”,,; Banfaltien 1292; Lomb.svenet. byten. Anlihe ——; 
Rorbbahnattien 1722", — Wed fellurfe: Munsburg ass 118°; London 3 Mit. 
41.30, @elrkurs: Rünypufaten 22'/, Deferr. Botterie-Mnl.:Boofe ven 1854: 92. 

“Parid, 22. Aug. 4"/, prop 99.90 (das), —.— (auf Eirferung Ente 
Monats), Aprog. 73.20 (bear), 73,20 (anf Bleferung Ende Ms), Rorbbabn 
846 25 (Saar), 847.50 (auff, E.M.), Paris-Gtrafiburg 793 75 baar, 792.50 
(auf EM) Epam. Ipreg. 37 @, innere Ede 32 @. R. Gomvert. 
17°, @., Ball. —. Piem. Anl 88.— @. Obl. (1834) — @.; (1649) — 
@.; (1851) —. Möm. Anl. 84 @,; Ruf. 4bApten — @. 

London, 21. Aug. Konfols Iprey 94’, "4 mem Bupıag. MT 4175 
Ioroy. 38”/,; Rewe Gonvert. 18°; Pf. 5; Port. Spro. —; dem. 34; 

| Ruf. Sprog. 100, 4" 88°,. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Amortifationd: Edikt. 


4101.13) Dem Funtktlenär Wilhelm Mielad 
ven bier pinpen krei auf Johann Karl Michael Mic 
Lac in Augedurg amsgeftellte Reutenſcheine ber bayer. 
Orpotheten⸗ und Wechſeibant dahlet vom I. Deibr. 
1840 über je eine volle Elulage von 100 A. zu Ber 
Luft, nämlih Rr. 3 ver IN. ZahreegeſeUſchaft 11. AL. 
mit 15 datanhängenden Gonpons pro 1848 — 1862, 
rehlbar 1849— 1863, dann Mr. 252 und 253 der I, 
Habresgefeligaft I. Kt. mit taran hängenden 13 
Gonpens pro 1848— 1860, zahlbar 1849 — 1861. 

Dre unbefannte Inhaber derſelben wirk Hiemit 
aufgeferbert, 

binnen ſechs Monaten 
von heute an gerechnet, biefelben ver dem unterferhaten 
Gerichte verzuwelſen, wirrigenfals fie für fraftles er» 
Härt werben wärten. 
Beſchloſſen am 20, Junt 1854. e 
Kal. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der Fönislihe Direlter: 
Frhr. v. Mulzer. 


ER. 20448 20686. e. Arnolk 


ss  MWBefanntmachung. 


Forderungen und Anfprüde gegen die nah Mmerila 
aufwanternte Almmermannstohter Walt. Shlamp 
son Artichlıg find bis fpäteitens 

Mittwoch den G. September 1.38., 

Mittags 12 br, 

tabler emzumelten, als auferkefien folde von Amtswes 
gen unberädigtiat bleiben, unb ber w. Shlamp 
ihre Pärle ausgehändigt würben. 

Gianär am 16, Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Eichflätt. 
ER 9487. Mar, f. Kandrichter. 


5652.90) Wefanntmachung. 


Im Mege ter Hilfenolfiretung werben nahbenannte 
Rrealltäten tes Georg Drembdel zu Oberehrenbach, als: 
») ein Wohnbaus Hs.⸗Nr. 11, eingädig, mit Zies 
geln betragt, die Vlerung vom Quaderſtelnen 

und Fachwertt in gutem Bauftande, 

b) Scheune von Fachwerk, mit Siteh beat, ein 
Giebel mit Bretter verfchlagen, Im ſchlechten 
baulidıen Suflande, 

€) Schweinſtall wit Vultdach von Blegeln, uedſt 
Helzbaus, mittleren Bauſtandes, 

d) Taglöhnerähaus, Ho.⸗Nr. 10, mit Stall, mit 
Biegeln bedacht, eingädig, die Bierung ven Fach⸗ 
wert, mittelmäpigen Bauflandes, incl Hofraum, 

«) 58 Dez. Dbfle und Graszatten, KHöppelgarten, 
PN, 23, 

N) 45 Dez. der untere Augertheil, Bl Rr. 241, 

£) 20 Dez. ter obere Mngertkeil, PM, 243, 

h) 41 Zow- 1 Dez. Sielnägeten, PL-Rr. 4360, 


) 4. 10 „ der Klimgader, Pl Rr. 483, 
1) o — 08 „ terbobe Warten, PLN. 360h, 
) — „ 53 „ ter Spirliesader, PL+Rr. 178, 
m) 1 „ 65 „ ter Santader, BiRr2EE",, 
an) 2 „ 97 „ ber Lohnmader, BiRT 187, 
0) 3 . 25 „ tielange Wiefe, Bir. 198, 
pP 1. 39 „ berbobe@arten, Pi.ARr.369s, 
Ju BB. die Kuingwleſe, PLrMr. 484, 
1) — „ 40 „ Debung, bie Stelmägeten, , 
ptıNe 436, 
)— „ 53 „ ter Gantadır, BlMr. 272, 
Do „37%, deite Vl. Nt. 273, 
vo) 2 „ 70 „ tele vi.Mr. 268, 
)J — AT „ ta Hutwaitäderlein, Pl.⸗ 
Mr. 622, 
v) — „ 58 „ ter Grünbelfeeffer, DM. 665, 
2)— „ 50 „ berMeine Belben,PrN.691',, 
s) 1.07 „ die Lohenmiehe, Pi-Rr. 171, 
2)— „ 43 „ ter Meine Melbenader, Bis 
Re. 691, 
a) — u 983 „ tie Friediwiehe beim Erdloch, 


Vl.At. 116, 
bb) 2 „94. das Daspbelj, Pl. MAr. 224, 
am Freitag ben 20. September I. 38., 
Nahmittags 2 Uhr, 

durch elme Deribtslommiften im Hepelein’fhen 
Wirrhepaufe zu Oberehtenbach verfleigert, und Strides 
llebhaber mit dem Bemetken eingeladen, daß ter Hius 
flag gemäß 5-64 des Hypotgelengefeges vorbehaltlich, 


ber Deftimmungen ber 55. 98— 101 bes Progeßpefrpes 
vom 17. Revember 1837 geſchleht, und daß tie Sitich ⸗ 
berinaniffe am Merfaufstermin befannt gtmacht werben. 
Die mähere Belgrelbung ter fuhhaftirten Objekte, ſowle 
deren Belaftung, kann aus den im ber Kanzlel bes uns 
tergelänteten Gerichts aufliegenden Eubhaftatiensaften 
tingefehen werben. 
Sräfenberg ten 11. Auauft 1854. 


Königliche Landgericht Gräfenberg. 
d. b. u. 
Neiimann. 
ER. 8398. ©. Sattelberger. 
5681.02) Bekanntmachung. 

Die ledige uns grofjähriae Regina Barbara Zheg ⸗ 
ler unb teren Rinpesvermund, ber Schneldermeiſter 
Shürer zu Dfbelm, baben burg den f. Meoolaten 
Rayer dahler gegen ben Maurergefellen Clement 
Mathes von Weilapeim unterm 15. huj. eine Klage 
am 11. ejusd, wegen Waterfhait 1. einreihen laſſen, 
worin fie verlangen, dap Mathes bie Waterfhaft zu 
dem von ber Zhegler am 21. Mall. 96. außer: 
orbentlih gebernen Kind, Namens Johann Georg, am 
fenne, 15 A. jährliche Allmente bis zum zurüdgeleaten 
14. Lebenejahre des Rintes praenumerando emtridte, 
das Lehre und Leeſptechgeld zahle, falls das Kind zu 
einem Handwerk beftimmt wird, dem Kinte das geſed⸗ 
lich beihräntte Erbrecht Im feinem bereinftigen Nachtaß 
elnräume, und die Vrertigungstoften trage, falls bas 
Kine innerhalb rer Mimrntarionaperiobe verlerben follte, 
und endlich 15 fl. Nieberfunfte,, Zaufs und Kintbeits 
foften, ſewle 50 fl. perfönlige Entſchädlgung bezahle, 
und beantragt, daß Bellagier, wilder ſich aus feiner 
Helmath ver Anberaumung re Berbantlungstermines 
entfernt hat, eriftaliter bieyu vorgelaben werbe, 

Zum Verſuch der Sühne oder zut Berhendlung 
der Sache im gemöhnligen Verfahren wird demuach 
Termin auf 

Donnerftan den 5. Oktober I. 38, 
Dormittags 8 Uhr, 
bezlelt, wozu ter Beflagte, deſſen Aufenthalt unbefannt 
it, nah ©:D. Rap. V. $. 3 öffenilih mit dem Ber 
merlen vorgelaten wird, dafı dae Alagstuplifat bis 
zum Termine in viesjehtiger Regiſtratut zur Ganpfange 
nabıne bereit liege, 

Anbel wird derſelbe aufgeforkert, einen Infinuationes 
manbater Im biesfeitigen Gerichtobezktte aufzuitellen, 
witrigenfas alle Defrete und fenitigen Erlaffe an ihn 
für die Zufunft nur an bie Derthtstafel angeſchlagen, 
und folge als giltig Imjinuiet angenommen werben 
würben! 

Waffertrütingen am 28, Juli 1854, 


Königliches Landgericht Waffertrüringen, 
ne, f. Lanteidter, 





E.:R.7032. .Shlenel. 
s”. WBefanntmachung. 


Im Ramen 


Seiner Majeflät ded Königs von Bayern 
erfennt das fgl. Kreies und Stadtgericht Aſchaſſendurg 
in Sachen tes iöreckitifhen Weligionsichrere Dofeph 
Walle von Wilmard wegen Unzudt zu Wed, 
was felat: 

1. Zofepb Steinberger, genannt Walle, 
40 Jahre alt, Ietiger Judenlehrer von Millmars, 
iR des trelfah leulutriteuden fertgefepten Vers 
bregens ber unerzwungenen, unfrelmiligen Lne 
yadt, veräbt an mehreren Kintern zu Großeſt ⸗ 
beim, fhulbig, und wirb teshalb im eine vier⸗ 
jährige Arbeliehandftrafe, melde dutch Einſpertr⸗ 
ung in einen einfamen finftern Kerter vom 1. 
bie 3, Nevembir jeten Jahres abmedfelne bei 
MWafler und Brob zu fhärfen ift, ſewie in bie 
Koßen ter Unterfugung und des Gtrafsellzuges 
vcrurthecitt, bie jedoch, Infomelt feptere nicht durch 
Atdeluererdienn dee Steinberger gebeft 
werben, ter I, Staatelaſſe zur Laſt fallen. 

N. Die Entfsärigunge « Anfprüdge ter Beſchätlaten 
werben ter Entjhädigung des zuſt udigen Civil⸗ 

gerichtee vorbehalten. 
Entfhrltumgezründe. 
1. 16, 26 
Rifo verurigeilt und werfündgt In öffentliher Sih ⸗ 
ung bes 8. Kreise und Stabtaerihts Aſchaffeaburg am 
zehnten Auguſt eintaufend achthundert vier und fünfzig, 
wo zugegen waren: GEdl, Math, als Morfipenbder, 


Kurz, Arnolt, Shäffer un Wolf, Räthe, 
Huber, Etaatsanwalt, Braun, Protefonif. 

{.5) Eal. Kur. Arnolt. SYäffer. 

Belf. Braun. 

Vorfiehendes Ertenniniß wird mit dem Demerfen 
belannt gemacht, daß tem MAngeflagten Joſ. Stein 
berger, genannt Malle, deſſen termaliger Mufente 
balısort undelannt ift, biegegen das Medtsmiltel bes 
Einſprucht zufteht, welchte jebeh Innerhalb 30 
Tagem, vom Zage ber öffentligen Anheftung tes Ers 
kenntulſſes am gerechnet, auf der Kanzlei des f. Kreis 
und Stadtgerigts dabler anzumelden if, mibrigenfalls 
das Urtheil im Mehtöfraft übergeht. 

Aſchaffenburg 12. Auguſt 1854. 


Königliches Kreid« und Stadtgericht. 
Der föniglihe Direktor : 
ehr. dv. Lupin. 


EM. 2545. & Braun. 


5 Bekanntmachung. 

Nadtem am 17. d. Mies. ber Mepgerzefelle Ich. 
Stiegler von Oderkrumbach, ber eines Kaudes an 
dem Büttnergefellen Alchael Eihfetter aus Wels 
king, f. Loge. Obetslechtach, beſchultigt If, gelangen 
tabier eimgelichert wurte, wirb der bicefeitige Gredorief 
vom 31, Jull d. 6. andurch zurädgenemmen. 

Altworf ten 20. Kuauft 1854, 


Königliched Landgericht Altvorf. 
vn 


EN 7687, erjog, !. Aſſeſſor. 
6655. Bekanntmachung. 

In ter Merlaffenfgafisfahe des Würlers Ehriſtoph 
Ammon von Wollerstorf werben bie Immobilien, als: 

4) ein @ätlen, Hs. Meo. 6 in Bollersperf, befle> 
benb in Wehnkaus, Scheune, Hefraum, 0,34 
Des. Ghartenpeunt, 11 Kam. 29 Dez. Meder, 
0,25 Dry. Mühlwieslein und ganzem Ermeinde» 
recht, geibärt auf 1700 fl, 

2) 3 Tgw. 47 Des. Weltung, PlMe. 146", 
pelgägt auf 200 A., 

3) 1 Tom. 91 Dez. Adern, PI-Rr. 229, geſchaͤht 
auf 100 A, 

4) 1 Tgw. 48 Des, PlRr. 322a unt 89 De. 
PloRr. 322b Steigader, und 0,38 Dei. Balder 
ung Dir Mr. 3220, geſchäht auf 100 fl., 

im Sterbhaufe gu Welleradorf am 
Montag den 25. September I. 38., 
Vormittags 10— 12 Uhr 
verfauft, wozu Kaufeliebhabet eingeladen merken. 

Die Vertaufeneringungen werben in dieſem Tr 

mine befannt gemadıt wirten. 

Berner werten am nämliden Tage Nahe 
mittags gwifhen 2? bie 4 Uhr vie zu biefem 
Natlaffe neböriaen Mebilien, Bichs und Getreiberer« 
räthe gegen fsfertine Basrzahlung Im bezeichneten Haufe 
verfanft, wozu ebenfalls Käufer geladen werben. 

Ottlebronn am 18. Auguft 1854. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Der Tönial,. Landrichter: 
Forſter. 
EN. 9069. c. Rod. 
5399 13) Publicandum. 

In Sachen bed Johann Shüp von Fichenhüll 
gegen Antreas Lang von Steinstorf, Gutfhätigung 
betreffens, wurte das Duplifat des Mägerlfhen Bewels⸗ 
amntriıtes vom 31. Mat, praes. 5. Juni eurr. loco insin., 
an ten Betlagten öffentlich am die Amtstafel augeſchla - 
gen, woson Brpterer,, teflen Mufenthaltsert unbelannt 
Aft, mit tem Bemerten benachtichtigt wird, daß ihm zur 
Abgabe der Bewelsertlärung, daun zum Üntritte eines 
elenfalligen Gegtubeweiſes fowie zur Grflärung über 
den deftritien Hanpteld ob er benfelben annehme oder 
zurüdjgiete, eine preißigtänige Grift vorger 
ftret Aft, mad deren fruhtlofen Verlaufe er mit feiner 
Gıllärung und einem etwaigen Gegendeweiſe ansger 
floffen, und ter deferltie Haupteld für verweigert ers 
achtet wirt. _ 

Hiebti wird tem Deflagten eröffnet, daß alle fünfe 

tigen Etlaſſe letiglich an vie Amtstafel amgeheftit, umb 
hiedurch als inſinuirt heiratet werben. 

Burpebrad; am 31. Juli 1854. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der füntol, Lantrichter: 


60.6574. Wolker 


— r — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 


| Nr. 202. 


Neue Münchener Beitung. 


Uinzelarn jever Art bei 13 land 
bei deſſca —S— 1 den . an: 





Üionermeniäpteis im gamj Bayermı Ban 


jürrig 6 R- 2 wierteilährig IM. 
ng. * u, h — ’ 5 ** ————— 
ie Hrtfeetſaca Linder u. m. © mar 5 n dahler In Ddaben: Promenatıpier Are. IL 
Ki —2 — nd rt Freitag den 25. Auguft 1854. — — rg yon 
rar me» v * 
Strarbara, uw ne 


"Mr. 23 in $aris, wrläır aus Anieratr u 


— 





Huguf 1654. 




















Gang der Temperatur und ded Luftdruded in Wünchen. 
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eutf: land. j “ München, 24. Auguſt. Wie wir aus autbentifher Duelle 
D & ** vernehmen, beruht die Angabe, als ſeien durch Hohes Kriegeminifterlal« 
Bayern. — + Mlinchen, 24. Aug. Um bem al’eitigen Wunſche Refcript die Gerbſtwaffenubungen eingeſtelt worden, auf einem Mifver- 
entgegenzufommen, den täglichen Stand der Cholera « Borkommnife in fändniffe: dieſelben find nicht eingefelt worden. Much heute mieder 
der Sauptſtadt veröffentlicht zu jeben, andererſeits auh um allen den find bei dem nünfligften Wetter die Truppen unferer Garnifon zu den» 
maflojen Uebertreibungen zu begegnen, welde dießfalls ſowohl jelben aufgerüdt. 
bier als auswärts gemacht werden, hat die unter bem Borfige des Hrn. $ Bad Adelholzen, 22. Aug. Der Bremdenzug nach den bahe- 
Staatöminifterd des Innern nichergejegte Kommiſſton gefern zu dem riſchen Sochlanden iſt noch immer im Gteigen, wozu bormwiegenb auch 
Beihluffe der Einrichtung ſich veranlaßt gefehen, anftatt durch bie in | der trefflihe Gejundheitszuftand beitragen mag, deſſen ſich dieje mit 
dem wöchentlich nur 2 Mal herauegegebenen Polizei » Anzeiger und in } pen feltenftien und erbebendften Naturfhönheiten vom Himmel beſchentte, 
ben Zeirngen ſeither perlodiſch erfolgten off ziellen Mittheilungen, nun | wahrhaft großartige Landſchaft welthin erfreut. Der Horkgont if zwar 
täglich eine ſolche Verdfentlihung ten Nebaftionen zu ermöglichen, im } jeit mehreren Tagen fen von dichtem Gewölte umflort, dem häufige 
dem bieje num täglich den jeweiligen Ropport aufter E. Voligeizireftion und heftige Negengüffe enıftrömen, alein nah wenigen Stunden iſt der 
abholen laſſen können. Anbei muß gelegentlich bemerlt werden, dab | Boden wieder abgetrodnet, und das freundliche Blau am Himmel, die 
Viele dadurch eine falfche, oberflächlide Berechnung über ben jeweiligen belftraßlente Sonne, und bie mürzigfie, reinfte Luft lodı die auf das 
Stand der Sterblichkeit machen, daß fie bie Leihen auf bem Leihen» | Simmer Gebannten alsbald wieder hinaus ind Preie, um fi in dem 
Haufe abzätlen, da bier doch die Leichen von mehreren Tagen, je» | Anblik der frifchverjängten Natur, durch das Winarhmen baljamiider 
denfals aber von Tagen immer zufammengebäuft liegen bleiben. Die» | Düfte taujemdfachen Grjag zu holen für die kurze Gntbebrung. Dafi 
jer falſche Caleul würde freilich micht vorgekommen fein, wenn die Bes | 10% alledem biehergelangende Journale mit ungezähmter Schnſucht er⸗ 
hörte nicht der zwar durhaus unbegründeten Farcht Nehnung | warter, daß deren Inhalt, injomeit er ſich auf den Stand der gegen» 
getragen hätte, als ob bie Leichen zu früb begraben würden, und nicht | wärtig herridenden Krankheit beziekt, mit einer unbeſchreiblichen @ier 
felbſt bie mebrtägige Anhäufung der Leichen geduldet bärte, deren Heber- | verfplungen wird, iR wohl begreiflich ; eben fo wahr iſt es aber auch, 
wachung bejüglich etwaigen Scheintodes u. |. mw. auf's forgfältigfte ge« daß bei Hefung der von dem Behörden getroffenen weifen und väter 
handhabt wird, und wofür außer dem dallır beftimmten PBerjonale von Iihen Borfichtsmaßregeln gegen den ungerufenen Gaſt, bie Sorge um 
der jorgfältigen Staattbehörde feibft ein permanent im Leihen | die Lieben Unfrigen zu Haufe, ſich minder und jenem beruhigenden 
baufe anwejender Arzt noch aufgeftellt worden if, Das Gerücht, | Gefühle Plug macht, das in dieſem unbebingten Vertrauen, in diefer 
als ob tes Nachts die Leichen eingegraben würden, ift ein durchaus] feten Zuverfiht liegt; wiſſen wir fie body überdies in ber Obhut eines 
folfcheö, und rührt nur davon ber, daß die Todrengräber zur Grleich» | algütigen, alliebenven Vaters, ohne deffen Wide ſelbſt fein Blatt vom 
terung eined Iheiles ihrer Tagesarbeit des Nachts beim Lichte die | Baume fällt! Warum ſollten wir nicht beruhigt fein? Unter den lieb⸗ 
Gräber für ten folgenten Tag beitellen. ſten und fat täglich vorfommenden Ausflügen, welche von ben bieflgen 
+ München, 24. Auguſt. In der Inſtruktion für die Diftrilie- Kurgäften unternonmen werden, gehört vormiegend ber in ıneinem 
und Aflitenıärgie in den erricbteten Bejuchsanftulten, welche Tehtere ng» | früheren Berichte ſchon ermätnte Pfarrort Slegsdorf; micht blos wegen 
mentlidh auch deöwegen errichter find, um dem Bublifum in Grfran» | feiner ausnetmend freundlichen Lage, der angenehmen Geſellſchaft bie 
fungsfäen eine nahe, leicht zugängliche Gelegenheit für ärztliche Hilfe | man fietd bort findet, und des aromatifen mit der trefflihfien Sahne 
au verſchoffen if im $. 9 auch feflgeiegt, daß bie Merzte biejer Anflals | gemengten Kaffees, der in dem beafalls berühmten fogenannten „Dbern 
ten in allen Fällen, aud beiden Woblhabend'en auf Anru- Wirttehaufer wie faum irgend anderwärts bereitet wird — fonbern 
fen die erfte Hilfe bid zur Ankunft bes Hausarztes zu | auch deöhalb, weil durch die anerfennendmerthe Breunblichkeit bed bar» 
leiften haben. If diefer erjchienen, fo baben die Aerzte ter Bejucht». | tigen k. Poflerpeditors Hrn. Mannhart bie anfommenden Zeitungen 
Anfalten auf die Behantlung feinen Einfluß mehr auszuüben, doch auch | ſtets zur Einſicht offen vorliegen, was unter den gei&ilberten Umftän- 
dann, bei plögli eintretender Berfchlimmerunmg ibre jür | ben mit innigem Dank anzuerkennen if. Die Getreidernte ift fo giem» 
dieſen Noıhfall geforderte Hilfe zu gewäbren. ie werden ſich in fol» | lich eingeheimst und ergab in jenen Bluren, die nicht von Hagelſchlag 
Gen Fälen mit der jedem Arzte geziemenden Diskretion und Gollegialität | heimgefught waren, ein ſehr gutes Mejultat. Heu und Grummet 
benehmen. Diejed Verhältnig mup um jo mehr beachte werben, meil einer» | gab und gibt ed auönehmend viel, ebenjo verſprechen bie Kartoffel bie 
jeits manche Säle vorfommen, in welchen Familien oder Perfonen, weldhe | glinftigfte Ausbeute. £ 
Dausärzte haben, einen wahren Mißbrauch mit den Ärzılihen Befucht« Tanbshut, 22. Aug. Bon mehreren biefigen chriſtlichen Brauen 
Anftalten üben, gewiflenlod, namentlich bes Nachts wegen ber gering» | angeregt, findet von morgen Mittwoch den 23. Augufi an, um von Gott 
fen Kleinigkeit die algeit eifrigen Afitengärge berbeirufen laffen, um | dem Aubarmherzigen ein recht baldiges Erlöjden der gegenwärtig bro« 
bie Hausärzte felbft nicht infommobiren zu türfen, theild auch um eine | benden Krankheit zu erfleben, eine meuntägige Andacht bei Gt, Seba- 
Urt Grfparnig für ärztliche Hilfe zu erzielen. Unvderniheils ſollen auch flian und zwar jeden Tag Morgens 6 hr eine heil. Meſſe und Abends 
Bäle vorgefommen fein, in melden Diftrifitärzee dem ärgtlien An» | 7 Uhr, bei ausgejegtem hochw. Gute, Litanei und Mojenkranz ſtatt. 
flande entgegen trog bed jpäteren Erſcheinens ber Hausärzte bie De | Man if überzeugt, daß dieſe Andacht von den Bewohnern Lantshuts 
hantlung mod) fertzubleten beirebt waren. Beides if ein Unrecht und | recht zahlreich bejucht werten wird. (Landsh. B.) 
ed if zu erwarten, daß ſowohl das mohlhabendere Bubliftum die zu⸗ In Kempten it am 21. Auguf Bürgermeifter Arnold, nachdem 
nächtt doch nur für die Armen und Unbemitielten aufgeelten Nerzte | deſſen Wahl die höhere Betätigung erhalten, feierli ind Amt einges 
in ben Beſuchsanſtalten, ohne daß Dringlichkeit ber Gefahr auf Verzug führt worten. j 
iR, In umbeiheidenem Maaße nicht in Anſpruch nehmen, als aud Bamberg, 23. Aug. Die Antigene des Gopbofles mit Muflf von 
die betreffenden Difriftö» umd Mfißenzärgte den Anſchein einer unge» | Mendelsfohn-Barıhoity, welche geſtern bei dem Äußerft zablreih — 
memenden Zubringlicteit vermeiden. ten Mirjhülerfete dabier mit einer mie geahnten —— ale 
+ München, 24. Aug Staub ber Brechtuhr. Am 22. Theilen gegeben wurbe, wirb Breitag ben 25. ** ———— — 
betrug der Zugang am Erkrankten 216, geſtotben find daran 68, im | mal und zwar zum Beſten ber — 2 — 
Ganzen geftorben BO Perſonen. Am 23. beirug der Zugang 205. und der Lateinſchule gegeben werden. (Bamb. Big 
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ftorben und 29 in ärztlicher Bebantlung. verblieben, — Diejelbe Er— 
ihelnung wie in München 1536, wo Bektrifirmaidhinen und galvani« 
ſche Apparate zur Beit ber Höhe der Krankheit wenig ober gar feine 
Kraft entmidelten, hat ein biefiger Arzt, Dr. Bichmeher, gegenwärtig 
auch beobachtet. Es würde vieleicht interefjante Aufichlüffe geben, wenn 
au anderwaͤrts Berfuche angeftellt würden. Jedenfalls muß der Ueber» 
sragung bed Miadına von einem Orte zumandern irgend eineihre Hutbrei« 
tung begünftigende Veränderung in tem Luftkteiſe desjelten vorbergeben 
und bödft auffallend bleibt ed immerbin, daß während man bier an— 
nimmt, die epibemiiche Brechruht fei eingejhleppt worten, die benach⸗ 
barten Stäbte Fürth, Griangen, Schwabach ıc., deren Bewohner doch 
auch in amgeftedien Orten verweilten, gang verihont bis jegt geblieben 
find. Wir wiſſen jogar mehrere Bälle, wo einzelne in Münden er« 
Pranfı ſchnell beim reisten und zu Hauie raſch genaien, Jere GCombi— 
nation über das Weien der Krankbeir fält in fi zujammen, da immer 
eine Thatſache, auf die man Beweise fügen mil, durch endere enges 
gengefegte aus dem Felte gejchlagen wird, Am meiften baden ſich bis 
jegt bie propbylaftiihen Mittel und die Schmigmerbore bewährt. 

$ Würzburg, 21. Aug. @ine gewichtige Stimme aus Unterfran« 
fen fpricht die Ueberzeugung aus, dag für manche Gegenten und Die 
ſtrilte in fo Tange feine genügende Beflerung der Berkältniffe eintreten 
' Kann, bis wierer das richtige Verhaͤltniß des ertrageiäbigen Bosens zu 
feinen Bewohnern bergeftellt jein wird, mozu die Auswanderung 
allein die Möglichkeit biete. Wir aber glauben, daß dıe Ausdwanrerung 
an fi, in gemiffen Beitverbältniffen nothwendig geboten, im Böifer 
leben überhaupt nur eine momentane Bedeutung babe. Wir ſehen ein, 
daß fie jegt für mande Begenden eine Nothwendigkeit geworben if 
und man fol daher durch Schranken des Bejches ben narürlihen Strom 
des Lebens nicht hemmen. Aber um für die Dauer tie Nudwanderung 
nicht wieder zur Morhwenbigkeit werden zu laſſen, if neıhmendig, die 
beftehentden Gejege über das Erbrecht am Grundbeſiz einer näheren 
Würdigung zu unterflelen. Hier herrſcht Geſchloſſenheit ber Güter, 
dort Theilbarfeit; beide in ihrer extremen Strömung lud nicht zum 
Gegen. Dort find viele vom Grunpbeflg auegeſchlöſſen und müſſen 
Taglöhner bleiben, bier mo ber Grundbefip unendlich parcellirt wird, 
finden wir Zwergwirthe fo elend und arm, mie zorı bie Taglöhner. 
Ob zwiſchen beiden eine richtige Mitte ed gebe? dus if die Frage 
Hr, Profefjor Bauer bat im diesjährigen Jahredberichte ver k. Kreis, 
landwirtbichafts und Gewerbichule in dem Programme: „Weber den Eins 
Muß des Örılihen Klimas und ber Gröge des Grunsbefiges auf bie 
Wahl der landwirchichaftlihen Culturpflanten“ auf einen beionderd hier 
wichtigen Umftand aufmerfjam gemadt, Die legislative Negelung der 
agrarifhen Zufänte muß blernach vor Allem dad Moturgejeg eines 
Gebietes und das Örtlige Kiima Im Auge baben. Da wo die Handele- 
pflanzen im ben Borbergrund treten, wird der große Grundhefig dünner, 
während die Mittel» und die Kleinwirihſchaften zum Boricbeine fom« 
men. Im Berreideflima bagegen, wo man bie Handelepflanzen nur 
als Nebennugungen baut, ift ber große Grunbbeflg vorherrſchend, der 
Varcellenbeſitz wenig zablreih und mit einem Gewerbe verbunden, da 
find au die mittlern Landwirthſchaften der Zahl nach ben großen 
untergeordnet. 

Kiffingen, 21. Auguf. Am 19. hatten wir das Vergnügen, bie 
beiden Gebrüder Heintih und Joſeph Wieniamöfl in einem Konzerte 
bewundern zu fönnen ; es iſt wirklich erſtaunlich, was dieſe beiden jun» 
gen Leute auf ber Violine und dem Piansforie leiften, allgemeiner Bei« 
faQ wurde ihnen, ſowie unferm wadern Landömanne Hrn. 3. Valentin 
Hamm, mwelder die Begleitung meiſterllch durchführte, von dem zabl« 
reich anweſenden Eunfllennenden Publikum zu Aheil, Morgen Diensd- 
tag den 22. Auguft werden bie beiden Gebrüder ein zweites Konzert 
geben und dann von bier aus in bie Eunffinnige Frankenhauptſtadt 
Würgdurg reifen, um fi aud dert hören zu laffen. Freunde der Mu« 
fit können fh im Boraus einiger genufreichen Abende verfihert halten, 

(Würzb. » Anz.) 

” Kifingen, 22. Auguſt. Die Zabl der bier eingerroffenen 
Kurgäfte betrug bid geſtern 3256 in 2051 Warteien, die ber Paſſanten 
belief ih bis zum 16. Auguft auf 1055. Die Kurlifte ter im Bate 
Bodler bis 20. Auguſt Angelommenen weist 126 Kurgäfle nad. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 22 Aug. Der neue @ifen« 
babnfahrtenplan, der durch bie neueingerichteten Berlin- Grrafburger 
Gourierzüge aothwendig wurbe und ber mir vem 25. d. Mid. ind Leben 
tritt, ik num erjchienen und enthält in ben Babrzeiten viele Ubänver- 
ungen. Der Gilzug nah Ulm gebt ftatt 3 Uhr 25 Din, num um 3 
Uhr 50 Minuten ab; er trifft aus Bruchſal um 3 Uhr 40 Min. ein, 
vermeilt ih alio nur 10 Minuten bier. Gleiczeirig tritt eine grofe 
Menderung der Boftkurje ein. — Nachdem mun bereits zwei Koresfäle 
an der aflatiſchen Gholera bier vorgefommen fin, — allerbings nur 
bei Berjonen, bie jhon dholerafrant kaum 24 — 48 Stunten vorber 
bier angelommen waren, hat das Kiefige £, Meoizinaltolegium ſich ver«- 
anlaßt gefunden, Berbaltungdmafregeln in Bezug auf bieie Krankheit 
zu bearbeiten und fie in großer Zahl umter dem Publikum zu verbreis 
ten, wad wohl zunähft biefer Tage durch den „Braatdanzeiger* ge⸗ 
(heben wird, Uebrigens ift zu bemerken, daß, wie wir ſchon früber 
erwähnten, die Cholera noch gar nie in Stuttgart epidemiſch aufgetre- 
ten und baber zu hoffen iR, fle werbe und aud diesmal verfchonen. 
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* And Oberſthuaben, 21. Auguſt. Bon der neuen Frucht wirb 
on fleöig.gesrophen, gekocht und gebaden. Das Mehl fomohl von 
Kern al& von Roggen und Gerfle if, mie man allgemein hört, von 
vorzůglicher Dualiiät und jehr ergiebig. Der Schäffel Rern wiegt drei 
Zenmer und nad darüber. (St In. f. W.) 

K. Sahfen. — Dresſben, 21. Auguft Se. Maj. hat mit» 
telß Tagtbefchie vom heutigen Tage ch zum Chef der Artillerie erflärt 
— Der Kronprinz iſt geftern Abend nad Wien abgereiſt. — 33. MM. 
merten ihr Hoflager am 23. Auguſt nach Pidnig verlegen. — Rach ei 
nem allerhöchften Orts ertheilsen vorläufigen Befehl iolen die Konto» 
lenzeouren bei beiden Fönlgl. Majeftiten für die am fk Hofe bereits 
vorgetelten Herren und Damen Montag, 28. Auyuf, ſtatt haben 
worüber die ſpezielle Anſage vom Oberhofmarſchallamt ausgehen wird, 

(Dresbn, Journ, 

Der k. grohbritaniſche Beneralfonful Ward fu Leipzig iſt zum ie 
Kommiſſat für die Münchner Induftrieausfelung ernannı worden und be= 
reite nah Wünden abgereift. 

Preußen. — Berlin, 22. Augufl. Se. Maj, der König find 
Sonnadend, ven 19. d. Mie. um 5 Uhr von Cbartlottenburg abgereift 
und trafen wohlbebalten um 8'/, Ubr in Sıeitin ein, wo jerer Em⸗ 
pfang unterjage war. Den 20, empfingen Se. Maf. um 7,9 Uhr ben 
von Dresden anfommenren Prinzen Georg von Sachſen k. Hoh, wohn« 
ten hierauf dem Gotresdienſte in der Schioßlirche bei und begaben Al⸗ 
lerhoͤchaſch in Begleitung Sr. £ Hoh. des Bringen Georg von Sach⸗ 
fen an Bord des Dampfihiffee „Nagler* um 101, Uhr. Die Ueber⸗ 
fahrt war ſehr günſtig, ſo daß Ge. Maf. bereits um 6 Uhr glůcklich in 
Puibus eintrafen. Die Stabt war am Mbend glängend erleuchter, 

(Pr. &:.-Anz.) 

„Putbus, 21. Auguf, Ge. Maj. ber König find durch eine leicht 
vorübergegangene Unpäßlichleit am heutigen Tage bebindert gewejen, 
Se. E, Hob. ben Prinzen Georg von Sadien bei einigen Erkurſtonen 
auf ver Injel zu begleiten. Mach dem Diner empfingen Se, Msj. der 
König den Prinzen Adalbert E Hob., Göchſtwelcher mit dem Dampfs 
ſchiff „Blijabeib* heute Nahmittag unerwartet in Putbus eingetroffen 
war, um Sr. Mal. dem Könige einen Beſuch abjuilaren, (3t.-Anz.) 

Blwinemünbe, 20. Auguf. Heute 2 Uber Machtmittags paffirten 
auf dem Dampfchiff „Nagler“ Se. Maf der König ohne Auienibalt 
nad Purbug weitergebend ; ſowohl von den im Hafen liegenden Kriege» 
ſchiffen „Sefion" und „Amnazone*, wo fimmtlihe Rasen bemannt war 
ten, alö von ten Batterien wurde falutirt, (DAf. 3.) 

Berlin, 22. Auguſt. Zum naͤchſten Breitag wird ber k. ruffifche 
Diliärbevolmäctigte am biegen Hofe, Otaf Benkendorff, welchet feit 
einigen Wochen in St. Wereröburg vermeilt, mit Depeihen bier erwar« 
tet, — Der diedfeitige Geſandie am kaiſerl. öftere. Hofe, Graf Arnim, 
bar erſt heute früb ſeine urſprünglich auf Sonntag feftgejegte Abreife 
auf feinen Poſten nah Wien angerreten. (8. v. u f. D.) 

P.C. Wie wir erfahren, wird bie diesjährige General» Konferenz der 
Devolmächtigeen der Zollvereinsftsaten nach dem üblichen Kurnuß in 
Darmjladı flatifinden und am 15 Geptember eröffnet werten, Diefe 
Konferenz wird fl mit Tariffragen nicht zu beſchäftigen, fondern, aufier 
auf Grledigung von Vermaltungögegenflänten, namentlid; auf die Bor« 
bereitungen zu ber Abrechnung zwiſchen ben Verelneſtaaten ihre hä» 
tigfeis zu richten haben. 

Magbeburg, 19. Auguſt. In eben verfloffener Woche haben die 
Vrelſe des Gerreides auf unferm Marfte einen enormen, Rüdgang (ber Rog⸗ 
gen z. B. von 12—14 Thaler pr. Wijpel) erfahren Dan glaubt, daß 
namentlich diefe Betreibeart in kommender Woche zu einem Preife verkauft 
werden bürfte, ber kaum etwas mehr als bie Hälfte von dem beträgt, zu 
weldyem ber Wiſpel im verfloffenen Srühjahre zu Haben war. (Preuß. BI.) 

Die Cifenbabn» und Landftraßenverbindung zwiſchen Breslau und 
Deſterrelch ik gänzlich unterbrochen, weil mehrere Brüden durch Wai- 
fer zerſört fine. Im der Nacht vom 19, zum 20. Auguſt find auf der 
Dberjgplefliben Cijenbahn und auf der Wilbelmobahn infolge außeror⸗ 
dentlicher Megengüffe mehrere Brüden zerſtoͤrt und der Verkehr einft- 
weilen unterbrochen, 

Katibor, 19. Auguft. Geſtern Morgen um 9 Uhr langte mittelft 
Ertraguges eine Abıheilung öſterreichiſcher Artillerie mir 75 Kanonen 
und den mörhigen Pferden hier am, bie nach halbſtündigem Aufenthalte 
nah ihrem neuen Beftimmungetorte, Krafau, weitergingen. Dieielben 
Aind größrentheild Belagerungsgeſchühe von ſchwerem Kaliber. Bin ähn- 
lichet Traneport fol morgen wiederum bier durchkommen. (Breil. 3) 

P.C. Der Kapitän der englifhen Kriegäforvette Cruizer“ hat bie» 
ſelbe am 19. d. M. Nıhmirtagd von der Rhede in ben Hafen von 
Memel Gereingeführt, um feiner Ausfage nad, die Schiffäfchraube zu 
fonen, welche weniger leide, wenn das Schiff in Fahri fidy befinde, 
ald wenn ed bei unrubiger Ser vor Anker Tiege, fo wie, um bequemer 
mit dem Lande verfebren zu können. Bei ber Cinfahrt in den Hafen 
falutirte die Korverte, unser Aufbiffung ber preußiihen Blagge, mit 21 
Kanonenſchüſſen, melde nah einer Weile von der Gitabelle ermibert 
mwurbden. Der „Gruizer* if, wie man aus Memel jhreibt, gerade bad 
smöiibunterefte Schiff, welches in biefem Jahre den dortigen Hafen be 
jucht. Die beiden Galzihiffe „Neuvorpommern* und „Nikolaus Hein» 
rich", melde, nah den geftrigen Nachrichten aus Memel, von dem eng« 
lichen Kriegefhif „Arder” angehalten wurden, find, nachdem ber eng« 
Ujche Konjul fich deshalb zu dem Kapitän des „Archer* auf die Rhede 
Hinausbegeben hatte, noch am temfelben Tage wieder freigegeben worben 
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und im Hafen angefommen. Auch bie Korvette Archer“ Tief am fol 
genden Miitız, den 20. d., mit Etlaubnig des Beftungefommandanıen, 
in den Hafen ein und legte fib in der Nähe des Sunpfruges vor Anker. 
Defterreich. Wien, 21. Aug. (Nationalaniehen,) Es waren gezelchnet am 
20. Yug. in xinz 15,252,247 fl., Grag 0,303,549 , Klagenfurt 2,010, 155 fl, 
albıh 3,370,570 fl., Zara 1,850,060 fl., Prag 51,661,280 fl, Brünn 
25,255,266 fl, Ofen 24,599,839 fl, Inusbrud 11,277,629 fl. (&raf Gn- 
genberz 58,94U fl., die Arbeltet ber Tabukefabrif zu Schwap 972U fl), 
Troppau 5,406,030 A, Krakau 6,273,370 fl., Iemedvar 16,659,200 fl. 
(Stadt M. ihereflopel 100,000 A, Laditlaus v. Rararjongi 40,000 fL), 
Ygram 5,156,950 fl, Hermannftabt 10,000,784 fl. (die der . & Gtatthals 
terel unterfiehenben Foude und Etiftungen 320,610) Am 18. d Wi. wa⸗ 
sen gezeichnet Im Grofmwarbeiner Berwaltun;sgebiete 12,024,070 fl. (Bljhof 
Alerander v. 9 10,000 fL), im Dedenburger Verwaltungsgebiete am 
20. d. DM. 19,522,035 fl (im Somogger Komitat 1,784,910 fl, im Zus 
laer Komitat: 232,191 fl., im Baranyıer Komitat 390,576 fl., Im Iolnaer 
Komitat 53,050 fl) (Wien, 314.) 
Getern am 20. d. Erüh 4 Uhr langte an bie Norbbahn in Prerau die 
telegtaphiſche Meldung an, baf ein Militärzug wegen Beſchãdlgung ber preus 
ſchen Wüipelmöbahn durch das Hochwaſſet von Drerberg erſt am 21. b. 
—* werde abgehen können Um 7 Uhr 30 Din. kam bier von Lunden- 
burg die telegraphlice Aufforderung an, über Prerau zur Bahıt feine Kar» 
ten auszugeben, indem ber Gijenbapn-Damm an der Berjg-Brüde eingetürzt 
fe. In Prerau und Dfirau große Waſſergefahr; In Vrerau keine Unterkunft 
für Meifende, daher alle Züge dahin einzuhalten. Bel Kofel in preußlſch 
Schleſien foll das Hochwaſſer eine Brüde der oberjchlefligen Eiſenbahn mies 
dergeriffen haben und ein Perſonenzug hierbei einer ſichtilchen Gefahr entg.n= 
gen fein, Die Maſchine fol theilweife unter das Waſſer gefommen und eis 
wige Melfente leicht bejchärigt worden ſeln. Der gejtrige Koſtzuz Nr. 6, wel · 
er um 5 Uhr 55 Min. früh eintrefjen folkte, if in zwei Thellen und zwar 
ber Prager Zug um 7 Uhr, ber Öberberger um 8 Uhr hier anzefommen, 
Die gejtern Abend und heut Grüß fälllge frangöfliche, englüiche, preußiſche ae. 
Morbbahnpoſt it uns bis zum Schluſſe des Blattes nicht zugelommen. 
(Wien. 3tg.) 
Wien, 33, Auguſt. Auch dad mobile balmarijhe Korps unier Ge- 
neral Damula an der Montenegriner Grenze if aufgeldi; 3000 vie 
4000 Pierre viejed Korps werden vertauft. (3. D. d. U. 8) 
Brobij, 15. Aug. Leute wurde auf bem ruf. Zolamte Radzlwilow ein 
Ausfuhrverbot für Korn, Hafer und Getſte nach Oeſterrelch publleirt, dad um fo 
größeres Auijehen erregt, als dieſe Mafrezel unerwartt kam und man feine 
Belt Hatte, fid) mit dem Artikeln vorzujehen Es ſchelnt gewiß, daß Trup⸗ 
penfonzentrirungen an ben verjchlebenes Grenzen von Rußlaud beabflchilt 


werben und die Werprovlantirung ber neu angelegten Getreldemagazlne das 


Autfuhrwerbot jener drei Gerealienforten beivirfte. Der Ertrag der dleßläh · 
tigen Ernte iſt aber reichlich genug, einem Mangel zu begegnen. — Dem 
Vernehmen nach werten ruſſtſche Uſanen unjerer Grenze zugefchoben. (Llehd.) 

Mailand, 16. Auguſt. Die oſſizieile „Mattänser Zeitung? bringt 
zur oͤffentlichen Keunin ß, daß der Stadrrath von Malland in einer außer» 
ordenilihen Sipung, die er am 14, hlelt, den Beſchluß gefaßt hat, zur 
Beiheiligung an dem öÖflerreihiihen Naronalsniehen eine Summe 
von 18 Millionen Lire (eiwı 6 Mil. Gulden) zu unterzeichnen. 


* 
0.C. Palermo, 16. Auguſt. Das Megenmwetter hat ten Salinen 


in Agoſto ſehr geichaber, jo bag jede Hoffnung auf eine erglebige Salz · 
audbeute zunaͤchſt — 5 


— 
Ueber den Gtenzverkeht zwiſchen Teſſin und ber Lombardel erhält 


der „Bund“ wieder folgende mähere Angaben: Die Gin- und Ausfuhr 
von Waaren if volllommen frei, mit Ausnahme der Ausfuhr von Ge— 
treide, Mehl, Brod und Paſten. Im Kanton niedergelaffene Bürger 
anderer Kantone, welche ihre Schriften in Ordnung haben, bürfen frei 
aud» und eingehen, Wutäbefiger, Taglöhner, Hindwerfer und Kaufleute, 
gegen melde bei ter Öflerreidhiihen Woligei nichts Vervä Hılges vorliegt, 
Können für ihre Verribrungen ebenfalls die Grenze paſſiren, dürfen je= 
doch auf lombarbifhem Gedier nicht übernadren. Teſſiniſche Kantonds 
bürger, welche in ba® Innere der lombardiſchen Staaten geben wollen, 
müffen bie Grlaubmiß dazu bei der & € Geſandiſchaft in Bern einke- 
len, Dieſe, wenn auch noch jehr beſchränkenden Beflimmungen werden 
bem mit dem 4. Oft. beuiumenden großen Viehmarkt in Lugano feine 
Hinderniffe mehr In ben Weg legen. 
Miederlande. 

Maag, 20. Ang. Vor einiger Zelt wurde (m. A. auch in der Köln, 
By.) eines Gerüchtes erwähnt, nach welpen die portugteflfche Reglerung ihre 
Beflgungen in Oftindien gegen eine beflimmte Gumme der unfrigen abyetre- 
ten Haben folte. 
ten Megierungsbericht über den Zufland der Kolonien im Jahre 1852 er 
fährt man jet das Nähere Über dieſe Sache. Es gilt bier keineswegt einen 
At, wodurch die fämmtlichen portugieflihen Befigungen anf Timer 1, f. w. 
in unferen Beflg übergehen und die portugiefliche Flagge gänzlich aus jenen 

ben entfernt werden würde, fondern nur einen Gebletstaufch und 
eine Grenzrejulirung, wobel die Niederlande zwar einen Theil der biöherlgen 
portugieflfchen Beflgungen erwerben, deren Zweck jetoch nur If, ben frühes 
ren häufigen Streitigkeiten über Grenzen u. ſ. w. für bie Folge vorzubeii- 
gen. Die fragliche Uebereinkunft, welche bereits im Jahre 1551 in Indien 
geſchloſſen und theifwelfe in Bollzug gefegt wurde, if übrigens von ben beis 


Durch ben in einer ber legten Kammerfigungen vorgeley-' 


ben Regierungen in Europa noch nicht vatifelrt; vielmehr wird über die Mor 
tififatlon noch immer unterhandelt, (Röln. tg.) 


**Darig, 22. Auguſt. Der „Dionlteur* verdffentlicht zwei Bekannt 
madungen in Bezug auf die Verthellung ber 8 Millionen, die ein, Talfer« 
liches Dekret zur thellwelſen Vollſireckung von Napoleons Teflament ausser 
jegt hat. In der einen drüdet der Dilnifter Billault den Präjekten den 
Wunſch bed Kalſers aus, dag bie 90,000 Fr., de auf jedes der durch die 
beiden Invaflonen am fdlimmfen heimgeſuchten 26 Departements bed Öfl« 
lien Frankreicht kommen, nicht ju momentanen und indisibuellen Untere 
fugungen, ſondern zur Gründung wohithätiger Anftalten verwendet werben 
fouen, die unter ben Bevdikerungen das Andenken au Napoleons I. Vers 
machtalß erhalten. Durch vie zweite Befanntmachung wird den übrigen Erb- 
bereiten ber Weg vorzefchreben, auj dem fie ihre Anſprüche geltend zu 
machen haben, Aus dem „Moniteur“ erführt man auch das Veftehen eines 
talſerllchen Dekret? vom 12. Auguſt d. I, das bie von Napoleon I, nach 
feiner Nüdtehr von Eita und zwar vom 27. Februar BIS zum 7. Jult 181% 
ernannten Ehrenleglonäre zum Genuß des geſehlichen Orbensgehaltes beruft. — 
Das „Journal de "Empire hat für bie Nachricht, daß die türfifche Regle⸗ 
rung die Dagmifchenkunft Frankreichs und Englands zur Garantie und Kon« 
trollrung der türfijchen Anleihe verweigert habe, fo wie für die gleichzeitigen 
Ungriffe auf die türfliche Verwaltung, bie dle franzöſiſche Regierung wicht 
dulden fönne, eine erfie Warnung erhalten. Die Nachricht felbft wird das 
bei für lügenbaft erklärt. Man ertlärt fich dle verſteckten Angriffe des „Eon« 
flitutionnel® und des „Journal de Mimpire“ aus der Unzufrledenhelt ihres 
Eigenthümerd, des Herrn Mires, der die türfifche Anleihe ſelbſt gu über 
nehmen hoffte. — Der „Moniteur“ zelgt an, daf ber Marineminifter die 
Inftrufttonen für die frangöflihen Kreuzer Im meinen Meer, wie fle ſchon 
im Dal, d. h. vor der Blofabersfiärung zur Schonung bed Verkehrs zwi» 
[dien den armen Bewohnern der norwe iſchen Flumark und ber Küjlen des 
weißen Meeres ertheit worden waren, auch für jet beſtätigt hat. — Man 
gibt Heute dle Abfahrt der Expeditlon gegen de Krim von Varna als bes 
fimmt am 14. erfolge — Der Gmeral Eanrobert bat feinen Adjutanten, 
den Generalftabskapirän Clavel, durch die bel der Melognofelrung der Dob« 
rutſcha erlittenen Etrapagen und * verloren. 

en, 

** Der „Moniteur* jchreibt aud Baljonne vom 21. Auguſt: „Die 
Entwafnung hat zu Madrid begongen. Der General Dulce hat das Kom 
mando von Gatalonlen angetreten, Ohne die Gholera, die ziemlich große Ver⸗ 
heerungen anrichtet, wäre die Yage von Barcellona hlareichend befriedigend. 
Ein Edsiglicher Befehl ordnet das möglihit ſchnelle Stublum des noch übrl« 
gen Theuls ber fchon vorgerüdten Linie von Madrid nad Portugal an. — 
Die Wadrider Journale vom 7. enthalten wieder wenig Neues. Die offi« 
zleile Gaceta“* iſt natürlich mod; immer mit — — und Ernen⸗ 
nungen angefüllt. Der gewejene Kinanzminifter Roman Santillan iſt zum Gou« 
verneur der Gt. Ferdinandebant ernannt. Gin Medafteur des „Glamor pie 
biico* geht als Giollgowverneur nad; Ergovia, ein Nebaftenr des „Tribuno“ 
In gleicher Cigenſchaft nad Gerona. Der „Glamor publico* ſpricht von el» 
ner amı 16. in DWiadrid eingebrachten Perfon, bie nach ben Einen eine in ben 
höheren Kreljen ſehr bekannte Dame, nach den Anden ein Wann von Bid 
tigfelt, ber als Frau verlleldet war, geweſen fein fol. Am 18, d. M. foüte 
D Donnel feine Divifion nach elnem auf bem Schlachtfeld von Bicalvaro ab» 
gehaltenen Daufgotteötienft in die Hauptitabt führen, Während Barcelona 
feit der Ankunft des Generals Dulce ganz beruhigt zu fen ſcheint, fchlidert 
bie „Bipauna* Gattr, Malaga und Algefiras In ben Händen von Baltionen, 
bie weder die Regierung, noch bie Iunten anerkennen, Letztere Statt benupt 
bie Umjtänbe, um fl mit Schmuggelmaaren aus Wlgeflras zu verſehen. 

Rußland und Polen. 

P.C. Laut Privatmittheilungen aus Malifch vom 17, d. M. war Bürft 
Galizyn am Tage vorher von dort nach Warſchau gereift, um den Füͤrſten 
Statthalter bed Königreichs Polen nach befien Nüdtehr von Goml zu begrü- 
fen. Man hoffte mit Zunerficht, daß Fürſt Paskewliſch eine Erleichterung 
bed Grenzuerfehrs für angemeffen finden und daß die frühere Gejlattung ber 
Paſſage mittelſt adpttägiger Legitimationskarten für Perfonen aus dem Grenz« 
Nayon von drei Meilen wieber eintreten werde, Cine ausdrüdliche Aufhebung 
biefer früheren Erlaubnlß hat überbied niemals flattgefunden, aber ed war 
den Zollamtsworfichern anheimgegeben worden, welde Berfonen fie, auf Ihre 
Gefahr Hin, gegen ſolche Lezitimationdtarten fernerhin über bie Grenze laſ⸗ 
fen wollten. Die Stadt Kallſch und ihre Umgegend, auf meilenweite Ent ⸗ 
fernung, war, biefen Mitthellun gen zufolge, noch immer von Militär ganz 
entblößt. Das zweite (Panlutyn ſche) Infanterietorps und zwei Örenabier- 
Diviflonen flehen auf der nortöflicen Seite ber Eiſenbahn, zwifchen War« 
ſchau und Krasupftew lm Gouvernement Lublin. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher KAriegsjhauplag. 

Aus Danzig wird Berliner Blättern über bie ber Einnahme von 
Bomarfund vorangegangenen Operationen berichtet: Die. beiden von 
den Branzojen und Ongländern genommenen Forte find fogenannte 
Marimillanifhe Ihlrme, welche fih in erheblicher Diſtanz von einander 
auf Anhöten befinden und das in der Mitte belegene Hauptort beherr- 
fen. Die GErfürmung berfelben ging raſch von Gtatten, obwohl bie 
Gegenwebr der Muffen aid eine fehr tupfere anerkannt werden ri 
Man verfuhr mit möglihfter Schonung der Werte, da, wie ge a4 
dleſelben jerenfals zum Winterlager dienen folen. "2 “ men. 
fhüg der Schiffe wurde mit großer Disfrerion zur Beihilfe 9 


Es durften pro Kanone nur 6 Schüffe in ber Stunde abgefeuert wer« 
ben, Mei der Ginnabme bed erften Thurmes zeichneten fi vor Allem 
bie franzöfigen Ebaffeurd aus, beren Kugeln nurfelten ihr Ziel verfehl« 
ten. Daber fam 08, daß von ber ganzen Befagung dieſes Thurmes 
nur 35 Mann am Leben geblieben waren, während dad von ben Eng 
ländern genommene zweite Fort 150 Gefangene lieferte. Nachdem am 16. 
die Branzofen und englifhen Marinefoldaten die beiten Thürme 
genommen; begann am folgenden Tage tie Beſchießung des Gauptforts. 
Nachdem in ſehr Furzer Zeit eine Brefche gefchofen war, fapitulirte bie 
ruſſiſche Befagung. Sie murbe, 1900 Mann flarf, als Kriegögefangene 
fofort auf Schiffe gebracht und befindet ſich bereits auf dem Wege 
nah Gngland. Die Engländer hatten nur 2, bie Brangofen 15 Todte 
unb ungefähr eben fo viel Berwunbete. 


“» Nach Depefchen des Admirals Barfewal Defchenes vom 15, und 16. 
Auguſt gibt der „Moniteur” vom 22. Auguſt Bolgenbes über die ber Ueber⸗ 
gabe von Bomarfundb unmittelbar vorbergegangenen Grelgniffe: „1) Lum— 
par, 15. Aug. Hr. Minifter! Ih babe die Befriedigung, Ihnen zu melden, 
daß ber die Beflung Bomarſund beherrſchende Kaupthurm ſich geftern Dior» 
gen ergeben Gut, machdem er aud der Tags zuvor In aller Brühe auf dem 
Lande aufgeführten Batterie befchoffen worden war. Dieſer wichtige Erfolg, 
der die Aufführung von Brefeh-Batterlen zur Beſchießung ber Hauptfeſtung 
geftattet, fihert in jehr naher Friſft die Uebergabe dieſes Platzes. Die Kunjt 
bed Batterlenbanes IA Im unferer Armee jo welt gebracht, daß er bem Ans 
ſchein nach jo ftarfe Thurm fehleunig erlegen if, ohne den Angreifenden Scha- 
ben zu thun, da blos zwei Ranoniere verwundet worden find. Am 15, Aue 
guft, am Tage unferes Nattonalfefted, weht alfo die franzöſiſche Fahne auf 
einem ber Hauptwerke von Bomarfund.” — ,„2) Zumpar, 16. Auguſt. 
.... 3 beeile mich, Ihnen im Verſolg meines jehr kurzen geftrigen De» 
richte bie Uebergabe des zweiten Thurms und den Angriff von Bomarfund 
durch unſere Linlenſchiffe und Dampfer zur bloßen Diverfion anzuzeigen. Trotz 
ber großen Öntfermung, In der wir und aufgeftelt hatten, waren die Wirkun« 
gen außerordentlich; viele Schießfcharten find zerflört worden, dad Dach, ob« 
ſchon geblendet, dit jehr Gefcdzäbigt, A400 Matrofen des Geſchwaders find im 
Augenblit damit befchäftigt, 6 von unfern Dreliigpfündern In die Brefch- 
Batterie zu fchleppen. Der Elfer unfer Mannjcaften und Alles, was fie 
felt dem Beginne der Operationen zu Wege bringen, wäre fchwer zu beſchrel- 
ben. Wir fahren fort, für alle Bebürfniffe der Armee zu forgen, die in dem 
Mafe ihres ſebr natürlichen Zunehmend auch verboppeltem Gifer und Zus 
vorfommen feitens unferer waceren Datrofen begegnen, Ich babe vorige 
Nacht die Infel Prefto befeken Taffen, was die Einſchlleßung des Vlatzes ver 
volftändigt; 500 Mann Markne-Injanterle, 400 Matrojen von unfern Lane 
dungsfompagnien und 180 vom englifchen Abmiral mir zur Verfügung ge- 
ftellte Marines find bort and Band gefegt worden; in biefem Augenbllck rüs 
en fie dem auf diefer Infel ſtehenden Thurm mahe, ber ble jetzt noch nicht 
m. murte. Bis jept At die Zahl ber Verwundeten glüdtichermelfe 
ehr mäßig.” 

“* Das „Journal des Debats” hat ebenfas Nachrichten über bie Vor⸗ 
gänge bis zum 15. Auguſt. Vom 8, an, wo bie Truppen ausgeſchifft wor« 
den waren, wurbe bie Seit zum Andlandfegen des Materials, zum Anlegen 
ber Approchen und zum u ren einer Batterie verwandt und am 13. um 
4 Uhr Morgens, mo dleſe Arbeiten beendet waren, konnte man mit 4 Sech · 
zehnpfündern und 4 Mörfern das Feuer gegen ben weſtwärts won ber gro- 
Ken Batterie gelegenen Thurm eröffnen. Das „Iournal des Debats“ hebt bie 
außerordentliche Raſchhelt diefer Operation hervot und führt den Umftand an, 
daß bie Engländer Ihrerfeitd bel allem guten Willen und Wetteifer mit der 
Armirung ihrer Batterie noch nicht fertig waren, als am 14, mit Tagesan« 
bruch die Jäger von Vincennes ſchon in den Platz eindrangen und ibn mit 
Sturm nahmen. Die Nuffen follen fich nit der größten Energle vertheidigt 
und der Rommanbant, während er tapfer feine Edmibigfelt that, zwei Bas 
Jonerftiche erhalten haben Die Zahl der beiderfeltigen Opfer gibt man dem 
„Journ. des Debats“ nicht an; es wurden gegen breifin Gefangene gemacht, 
worunter 3 Offizlere unb 1 Chlrurg, bie auf's frangöflfche Ulnienfchiif „Alle 
ft" gebracht wurden; die Verwundeten find auf dem Linienfchiff „Saint 
Louis”, wo fle die nöthige Pflege erhalten. Um 14. und 15. wurden nun 
auf einer Anhöhe neben dem eroberten Thurm Batterien gegen das am Meeresufer 
gelegene, aus Granit gebaute und mit 68 Kanonen In zwel Stockwerken be: 
waffnete Hauptwerk aufgeführt. Diefe Batterlen follten im der Macht vom 
15, fertig fein und am Morgen des 16. ihr Bewer eröffnen. Zur felben Zeit 
chickte ſich die Marine ebenfalls zur Thellnahme an den Operationen an. 

I Tag und Macht unter dem feindlichen Heuer vorgenommene Sonbirungen 
hatten eine Aufftellungeitnle für 8 Lintenfchiffe, 4 von jeder Flagge aus- 
findig maden laſſen. Diefe 8 Linlenſchiffe waren: engllicherfeit® der 
Edimburg“ (Gontreadmiral Chads), der „Ajar“. ber „Wienheim* und 
ber „Hoque”, lauter Linlenſchiffe, die früher 74 Kanonen trugen unb jept 
mit Schraube und 60 Geidügen von fihwerem Kaliber verfehen find; 
frangöflfcherfeits der Inflerible "(Biceapmiral BarjevaleDefchänes) mit 90 Ras 
nenen, ber Duperrö (Eontreadmiral Penaub) mit &2 Kanonen, ber Tage 
mit 100 und ber Trient mit 82 Kanonen, was zufammen 492 Kanonen 
ausmachte. Diefe Schiffsmacht konnte alfo den Beinde 297 Ranonen mit 
ber einen Selte darbieten und folglich, ohne dle Lebhaftigkelt des Feuerus 
zu übertreiben, ibm 400 Rugeln in ber Minute ſchicken. Sobald die Land- 
batterlen fertig wären, jolten die Zinienfchlife Stellung nehmen und eben- 
fals fogleid Ihr Feuer anjaugen, So melt gehen dle Nachrichten des „Your 
nal des Debatd“, bie ferner die vollfommenfte Zuverſicht auddrücken, da 
bei biefen gewaltigen Streitmüteln Bomarjund am folgenden Tag gefallen 
ſeln würde, obſchon man eine tapfere Vertheidigung erwartete. Dis dahin 


hatten bie Branzofen blos 12 Todte und gegen 55 Verwundete und zwar 
die Hälfte davon in Folge eines bebauerlidhen Mifverfläntniffes: Jager von 
Vincenned, während ber Nacht zur Rekognoferung ber Ihürme autgefankt, 
hatten ſich denfelben fo fehr bert, daß die framgöfliche Vorpoftenitnie fle 
aus ben Augen verloren hatte, und ald fie nun zurüdfehrten, wurden fie 
von den Solbaten des 2. leichten Infanterieregimentes ald Rufen mit Flin⸗ 
tenfhüffen empfangen, wobel 3 oder 4 Mann getödtet und etwa 10 ver 
wundet wurden. 

Schwediſche Blätter erzählen: Die Alands.Inſeln ſelbſt werden bereits 
als der ruſſiſchen Herrſchaft entzogen verwaltet. Am Sonntag, ben 13. d, 
wurde befanntlih in den Aland'ſchen Kirchen elme von Baraguay b’HlMerd 
audgegangene und von dem Kronvogt Lignell gegengezelchnete Broffamation 
verlejen, in welder dleſe Landſchaft unter den Schuß der allliten Mächte, 
nad) anderen Angaben des Katſers ver Branzofen geſtellt wird. 

Südlicher Kriegsiyauplag. 

„Den „Sieb. Boten* wird aus Buhareft, 12. d. berichtet, baf die 
tuͤrliſchen Truppen bie walachiſchen Rafernen bezogen haben, bie bem ganzen 
Tag über von Befuchern wimmelten, befonders jene, wo die Bremben-teglon 
Rationtre fel, denn da gäbe es Leute aus allen Ländern und bie biefigen 
Einwohner fänden Landsleute In Menge. Dle Leglon habe eine rothe Etanbarte, 
in berem Felde Kreuz und Haltmond neben einander ſtehen. — Die Mube 
in der Stadt jet vollfommen. Alles gebe In gewohnter Ordnung feinen Ge⸗ 
fepäften nach. — Gin türfifhes Plazkommando fei eingefegt und tie Paß« 
polizei verfegärft worden, denn ohne Viſa des Plapfommanto, das im frans 
zoͤſiſchet Epradje erteilt werde, bürfe Niemand paffiren. Mac; Gegenten, 
die noch von den Ruſſen bejegt find, werde fein Meifenifa gegeben. Die 
nach und nach anfommenden ottomanlfchen Truppen beziehen bei Kolentina 
ein Lager. Das ruſſtſche Hauptquartier jet am 11. d. von Fufeo nach 
Votſchan verlegt morden, In dem Maße, als die Muffen abziehen, rüdten 
auch die Türken gegen die Moldau vor. Die türklſchen Worpoften hätten 
jedoch bis nun die Jalomntha nicht überfchritten, und aus den bisherigen 
Bewegungen der Türken fei zu erfehen, daß fie ſich beznügen, dad von den 
Ruffen verlaffene Terrain zu offupiren, ohne Im Geringiten die abzlehenden 
Ruffen zu beunrubigen. Alle Nachricgien von Gefechten zwiſchen ben abs 
iebenden Nuffen und den nachrüdenten Türken emtbehrten jeben Grundes. — 
De Gefundheliszuftand ſel ein befrichigender, ble Sommerbige ziemlich ftarf, 

P.C. Mit den Türken waren nah Wuftareft, wie ein Privarfchreiben 
von bort berichtet, auch mehrere walachliche Flüchtlinge, die zum hell bei 
den Unruhen des Jahres 1848 fonpromittirt waren, thells ald Privatperjo« 
nen, thelld als Dfflslere der fogenannten türkifchen Koſaken zurückgekebrt. 
Der öflerreichijche Generalfonful fol bei bem türkiſchen Befehlshaber Hallm 
Pafcha auf fojortige Entfernung blefer Leute gebrungen haben; mit welchem 
Erfolg war bei dem Abgang des Schreibens (10, d. Mts.) noch nicht bee 
fannt, obwohl man wiffen wollte, dag ber türfifche Oberbefehläbaber Omer 
Paſcha dem Generalfonful In einer Bufammenkunit zu Ruſtſchuck die beftimms 
teften Zufagen deshalb ertbellt habe. 

P.C. Nach Briefen aus St. Petergburg fol dle türfifche Armee von 
Anatolien eine neue ſchwere Niederlage erlitten haben; fie ftand, angeblich 60,000 
Mann flark, bel Dara und wurde dort vom Seneral Bebutoff im einer Haupt⸗ 
ſchlacht gaͤnzllch geſchlagen; 84 Offlzlere und 2300 Soldaten follen von ben 
Siegern gefangen genommen und 3000 Mann auf dem Kampfplahe gebileben 
fein; auch follen die rufflichen Truppen 15 Kanonen und ba& ganze feind- 
he Lager mit einer Menge Waffen und Munitlon erobert haben. Die ges 
ſchlagene türfifche Armee hat fi, wie berichtet wirb, nach Kard bin ger " 


flüchtet. 
Amerika. 

Meutork, 5. Auguſt. Die Abſtimmung im Komlte für dle auswär⸗- 
tigen Angeiegenhelten über ben Antrag ber ng, ber Kongreß möge 
ihre während ber Ferien einen Kredit von 10 Mid, Doll, zur Verfügung 
ftellen, damit fie die Rechte der Unlon gegen Spanien verteidigen könne, 
brachte der Regierung des Generals Pierce eine fehlimme Schlappe bei, in« 
dem drei Mitglieter bes Romite für und biefelbe Anzahl gegen den Antrag 
fimmten, was einer Verwerfung befielben glelch fommt, weil bel Stlmmen« 
gleihhelt das Romite gar feinen Bericht erflatten kann, Jedoch hat daſſelbe 
einen Bericht über die Beziehungen ber Vereinigten Staaten zu Spanien er 
fatter, Dbgleldy berfelbe einer Wiederherſtellung ded guten Einvernehmen 
zroffchen den beiden Regierungen nicht entgegen iſt, fo iſt er doch auch fei- 
neswegs fehr verföhnlidyer Urt; er Spricht von Genugthuung für bie Bere 
gangenpeit und von Garantien für die Zukunft, die man erlangen mälfe, 
mährend in Mirklichfelt doch Spanien diejenige Macht if, bie von der Union 
Genugthuung und Garantien zu fobern bat. 

Baltimore, 31. Iull Schon früher ging In den Vereinigten Staa« 
ten eine Partel, bie Matives, barauf ang, die Rechte ber Elnwanderet zu 
beichränfen, indem fie erft nach vielen Jahren das eigentliche Bürgerrecht exe 
langen und in Bolge deffen 518 dahln natürlich von ber Ausübun; aller po- 
litjchen Rechte andgefchloffen feln ſollten. Dieſe Partei iſi geſcheltert und 
vom Schauplage verſchwuaden, jegt aber Ihre Erbjchaft von einer andern 
Partel, den Anomnothinge, angetreten, welche aber viel welter geben, in« 
dem fie z. B. nur Vollbiut⸗Natives, und namentlich nicht bie hler gehore- 
nen Kinder von Einwanderern als Mitg'ieber aufnehmen, die Adoptivbürger, 
befonberd bie Deutfchen und Irländer, felbſt von dem untergeorbnetften Amte 
und wo möglich, auch vom Landbeſihe ausfchliegen, und bie Katholilen un⸗ 
verföhnlic, verfolgen wollen. Man könnte ver ſucht jeln, dleß für eine Folge 
des Vatrlotismus, eines energiſchen Nationalltätsgefühls ober doch eintd po⸗ 
Litifchen und religiöfen Banatismus zu halten, Weit gefehlt! Alles dlent 
hier polltiſchen Portelbeftrebungen ; ſehr viele Abolliloniſten kümmern ſich 


ben ‚Henker darum, ob die Schwarzen Sklaven ober Freie find; viele ber 
eifrigften Temperanzmänner teinfen mit beutfchen Stubenten um bie Wette, 
und Beifpiele, daß ein Sabbathshelllager Filfhungen von einigen Midlonen 


22339 


macht; ein Merhodiften- Prediger zu Gnnflen einer Liebfehaft Wels und int 


ermordet u. dal., find nichts weniger als felten. 


Munizipalltäten; denn die Stelenjägerei in Europa iſt gar nichts gegen die 
biefige, Schon erheben bie deurſche Preſſe und die Demokraten Ihre Stimme 


Was iſt aber das Ziel der 
hiefigen Varteibeftrebungen? Ganz einfach der Beflg ter 8000 Stellen ber 
Bunded-Staatögewalt und der vielen anderen in ben elnzelnen Staaten unt | 


gegen jene Partel, die 
füngewibrigteit ihrer M 
Zweifel zu Grunde geh 


Bieburch und durch „die Ungerechtigkeit und Merfaf- 


ichtung, fo wie durch ihre haſſe Uebertrelbung ohne 
en wirbs 


(Köln. 3.) 


Veraniwortlige Nevaction: Dr. A. Waller. A 8. Ragl. 
Königl. Yof- und Battanal-Cheater. 


Freitag den 25. Mug.: „Der erfle Waffengaug“, Lunfpiel ven Heine, Hl : 
Die Schweſtern“, Luftfpiel von Angely. a — 





Allgemeiner Anzeiger 


Fremden · Anzeige, 

B. Hof. DH- Rogge, Alademlker von Breslau; 
Adırmann, Reggs.«“PYeth und Ball, Kreiephoſtkas von 
Melmar; Graf v. Brennen »@nlerwiehh , von Wien; 
Grau ». Sſchuſchen, Majorsgattin und Frl. Fric, ven 
Berlin Fſelden, Remtet aus England; ©. Engel, kgl. 
ſachſ. Oberjt » Etallmeifter umb Ghrmerallleutenant und 
Zunfe, Oberlieutenant von Dresven; Worms, Raufın. 
ven Hranffurt; ». Hainau, Vorſtand der Denau Dampfs 
ſchifffahrt von Linz. 

®. Dirfh. HH. Daval ⸗ Halphla, Mentier, Watin 
und Hubert, Infpeftoren ven Paris. 

H- Maulick. HH. Wit, Oberfinanzrath von Ber 
Tm; Zrafeier, Bude und Stelndruder vom Troppau; 
Binvfgärler, Ingenieur ven Zütich; Brelfing, Gomp- 
toirift son Wien; Mitte, Mittergutebefiper von Finten ⸗ 
walte; Dr. Zagarlä, Hedisanwalt von Frankfurt, 

Bi. Eraube. HH. Dangermann, Gtubent ab 
Spihoser, Negeriant von Bonn; Zeuft, Kauf. von 
Reutlingen ; Klein, Forſttlſtet von Bostewip; Wlöd- 
nigg, E 8. Kämmerer von Lalbach Lewedes und Chem ⸗ 
bres, Mentiers aus England; Keeſſer, Kfm. von Meute 
Mingen; Remart, Afın. von Pofen; Eiſenleht Kauf. 
von Stuttgart 

®. Rreuz Hd. Timmel und Mehmann, Kaufleute 
von Halle; Henrige, Kaufen. von Köln; Eripe, Baw 
SInfpeiter von Gprmnip ı Diez, Proprietär von Paris ; 
Aſchaber, Rentier aus Tyrol. 

Mötel garmi (Leinfelder). HH. Welmer, 
Buchäntier von Berlin; Nagel, Gutebeſſher von Doms 
dorf; Mieger, Echrer von Merbenfels ; Hauen, PBrofeffor 
von Rem + Dorf. 

Stahusgarten. 59. Hermuth, Fabrifant ven 
Blanbeuern; Bang, Alfertant von Augeburg ; Ponkdl, 
Stat. und Schneſder, Fabrllant son Men; Rraap, 
GSteintruder, Hempel, Mechaniker, Gohnit, Wabrifant 
und Manteufel, Fabrikant ven Berlin; ». Gomin, Gen 
Ditor von Königsberg; Böhler, Mechaniker von Vforj· 
helm; Moller, Bälielog von Biihefsheim; Burlafinger, 
Düler von Benpfing; v. Genger, Mufiter von Reınps 
ten ; Rod, Lehramtstandidat um Roc, Gpmnaßaljhür 
ker von Wallerm ; Breger, Genkiier ven Rothenburg ; 
Map. Fteſt mit J. Binter, Etzieherin ven Negene · 
burg; Strochltia, Contiter von Ufenhtinn; Bricſchi, 
Maler von Wien; Delchele, Mufiter von Bann ; Wegt, 
Babrifbefiger von Bitten; Haller, Archltett von Barie; 
Scheop , Prisatier von Benf; Dbermeyer, Gaſtwirth 
von Gerfeld ; Gelfler, Mpethefer von Dresden; Holy« 
Geimer, Reiner von Rürnberg. 


Getraure in München. 


In der Metropolitan « Pfarrtirche ja U. 8 Grau: 
Hr. Gerd, Scherler, dgl. Eeneldermeifter,, mit Marla 
Adelh. Bucauer, Dampffdiffahrts » Rootfenstogter von 
Ext. Nikola dei Paflau; Hr. Mid. Fuhrmann, Bür 
ger umb Gperermelfter dahler, Mittwer, mit Margar. 
Reumayr, von Hehenwart, fol. Pig. Ehrobemhanfen; 
St. Iof. Ludw. Hiller, Wärtlers » Befhäftefüprer, mit 
Maria M, IH. Eerer, Bädermeifterstodter von Augde 
Burg; Hr. Ar). G. Müs, Karafler-@eometer non Lanpens 
pregelten,, Eng. Lohr, mit Fein. Jofepha Agap, bel. 
Raufmannstogter von MWelsnain. — Im ker Get. 
Beters » Biarr» Rirde: Taver Melter, Auttelfiedwäfder 
babier, mit Johanna Mei, Mepgermeifterstodhter vom 
hier ; Ich. Bapt. @iftt, Stabthauskusfger dahler, mit 
Ausa M, tet, Teglöhnerstodter von Blefing; Hr. 
ME. Kal. Wir, bat. Rupferigmiehmeifter dahier, mit 
Frau Maria Grip, bel Rupferfämtiehmeifires: Wittwe; 
Ih. Werke, Bergeitersgehilfe, Witwer, mit Tpella 
Eiredl, Säubmaterstogter von Iwiefel; Dr. Johann 
Sercke, dal. Zändler, Witwer, wit Rreay. Bautenbader, 
Rülerstogter von Mühläabing. — In der Ext. Munar 
MarrKtihe: Zofep Geyer, Simmermann von hier, 
mit Anna Marla Meinshofer, Bebientenstochter ven 
ler. — Im ber Get. BumelgesPfarrktehe: Hohen 
delit Frltſch, Shlofergefehe, mit Kunigunde Dorothea 





Hupler, Meblhändlers » Tochter von Ridiig, Erg. Bayı 
teuth. — In der proteftantifhen Marr » Kirche: Ich. 
Peter Herzog, Berfertiger ven Solyfänigwaaren in ber 
Vorſtadt Mr, mit Magval. Gall, Bauerstechter von 
Bollemoos, f. Log. drictderg; Sr. Dofepb Plenpt, k. 
Poltzel» Altuat dahlet, mit Fein. Mdelphine Henriette 
Leumſe Bil, f. Dber-Mppell.sGer.-Rathetohter ». b; 
Rltel. Jung, herzogl. Altendutgiſcher Ldeidtuiſcher dah., 
mit Anna Ghriftene Margartiha Hofmann, Taglöhr 
nersiohter von Ancbart, 


— — —— — 
5560. lab Bekanntmachung. 


An Freitag den 1. September d. Jahres, 
Vormittags V Uhr beginnend, wirb von der 
Dxrlonomie » Kommißiien des königl, 4. Chevaurlegers ⸗ 
Repiments König auf dem Sqhrannenplahe babier eine 
größere Anzahl zum Kavallerir-Dienfte midt mehr taug · 
liche Pferte gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfleigert, 

Ungsburg, den 16. Auguſt 1854. 


5871. Bekanntmachung. 


Johann Miepertinger, Langerbauersfohu ven 
Hörgnig, beabjichtigt nad Mortamerifa ausjuwantern. 

Ber immer Aniprüde an denfelben zu erheben hat, 
wird aufgeforbert, jolge binnen 8 Tagen a die 
immer. biecorts sorzubringen, witrigenfalls ohnt wei» 
tere Müdiht die Muswanterungs « Bewilligung ertheilt 
werben mwärbe. 

Driem, ben 17. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Prien. 
6.0.5090.  d. Hörmann. 


— — 





5519. (i) 


5. Wefanntmachung. 

Die Betpachtung von Gifhwähern betr, 

Aus Auftrag ber fünigl. boden Megierung werben 
nachbenannie ärarlalifhe Kifämälfer, als: 

4) die Ifar vom ber Geilelsfäg bis zur Landgerlchts · 

gränge, 

2) vie Loiſach von der Shönmühle die zur Stadel ⸗ 

wieje bes Schöder von Rain, und 

3) Der Bleichtt aud Schwelubach, 

im Bene öſſentlichet Verſteigerung am 

Montag den 4. September d. Je. 
auf 10 Jahre, nemlih som 1. Ditober I. 38. bis 
inel. Tegten September 1863, alſo von 1854—63, 
verpahtet. 

Paqhtluſtige werden zu dleſet in ber Hiefigen Ments 
amtslanzlet ftattjindenten Merfelgerung mit dem Ber 
merken eimgelaben, daß bie Padiberingniffe vor der 
Berfteigerung befaunt gegeben werben, une daß ber Ab 
ſchlus ter Verpachtung Schlag 12 Uhr ſtatiſtubet. 

Tolz, ben 22, Auguſt 1854, 

Königliches Nentamt Tölz. 
B 


E.⸗Ne. 2106. err. 


5678. Bekanntmachung. 

Die ledige Dienftimagd Joſtphha Beiger von Gy: 
genberg will nach Morbamerifa auswandern. 

AMrnfallfue Mnfprüde am viefelde find bis yum 
G. künft. Mts. bei Vermeitung der Richtberüdjichtis 
gung bier anzumelten. 

Kempten, am 22. Mugnt 1854. 


Kol. Landgericht Kempten. 
Der , Bantridter beurlaubt, ; 
G.:R. 5020. Berchtold, Afßeſſer 








Circus Benz 


in der mit brillanter Gaabeleuchtung verjehenen neuerbauten grofien Arena vor dem 
Rarlötbore neben ber proteſtantiſchen Kirche, 


Heute Freitag den 25. Auguft 1854: 
Zum Beſten der hiefigen Stadt:Armen. 


Große außerordentliche Vorſtellung 
der böberen Neitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreffur. 


Srofed Damen-Moccoreo-Mandver, geritten von 8 Damen, 
Der weißgeborne arabiihe Heugſt „Iroubadour“, von E. Renz in ächt orientalifchen Eos 


füme geritten. 


Die große alademiſche Moltigd von allen Herren ber Geſell ſchaft. 


Der atabiſche Heugſt 


„Almanfor*, von E. Mens vorgeführt. 


Grand travail en vitesse et sauts perilleux par le petit Jules. 
Dad Nähere enthalten die Anfhlagzettel. 
Morgen grofie Borftellung und aufierordentliche Produktion 
mit den beiden arrifanijhen Elephanten. 
Zu diesem wohlthätigen Zwecke erlaubt sich Unterzeich- 
neter ergebenst freundlichst einzuladen. 
Bon heute ab: Anfang 6 Uhr. ‚Ende 8‘, Ube. 
Billers find von des Morgens 10 Uhr bis Abends während der Dorftelung an ber Kaffe 
bes Gircus zu haben. 


5663. 


E. Henz, Direktor. 


Bei Georg Franz in München ist au beziehen: 


Beschreibung 


des kolossalen Ichthyosaurus 


trigonodon 


in der Local-Petrefakten-Sammlung zu Banz, 


nebst 


synoptischer Darstellun 
in derselben, mit 


der übrigen Ichtyosaurus-Arten 
Hdungen in natürlicher Grösse 


von Dr. Carl Theodori, 
eh. Secreiair und Kanzleiraih Sr. K. Hoheit des Herrn Nerzogs Maximilian von Bayern. 
Text in gross 4° und lilhogr. Tafeln. Preis fl. 22. —. 


5 Bekanntmachung . 


Die Gedrüder Ichann Kentad und Geerg Bräbs 
ner von Wintiſchenlaibach, beite Irtigen Standes, ge» 
denten nah Mortamerifa ausjumanbern. 

Etwaige Anſptücht an benfelben find In dem auf 

Mittwoch den 30. Huguft I. 3b. ° 
anberaumten Termin dahlet angumelven umb nadgumelfen, 

Weibenbern, am 15. Ausuft 1854. 

Königliched Landgericht Welbenberg. 

Der Töninl. Landrichter: 
Segel. 
Rt. 7608. 


5. MWelanntmachung. 

Kur 29. ver. Dis. wurden dem ledigen übelbelens 
wmunteien Dateb Meifer von Waſſerzell in Menburg 
a. d. Denau zwel Gtül flächſerne Pinwand, jetes zu 
12 Glen tie Eile ä 1718 fr, noch eimas feucht, 
abgenommen, welde vermunhli irgendwo entwendet 
werben fein bürften. Es wird dahet um teffallüge 
Redere und Belannigabe eines Mefultates anber ers 
ſucht, mit dem Bemerten, dah Relfer verhafter iR. 

Gihhänt, am 19, Auzuſt 1854. 

Königliches Landgericht Eichſtädt. 
G.:Nr. 10883. Mar, t. Lantriäter, 


so”. MWefanntmachung. 


Sehann Brendel, ehrlicher Sohn des Baur 
Jehann Brenbel zu Rreiahorn, geboren am 25. Aus 
guft 1793, wir» ſchon feit dem Jahre 1811, wo bew 
felbe im dem ruſſtſchen Meltzug mitgeg, wermißt, obne 
daß bis jept über fen Beben und feine Berhältnifie 
etwas befannt gewerden iſt. 

Demzemäß ergeht am ihn ober feine rechtmäfige 
Lelbreetben ker Muftrag, ihre Anfprüge am dac im 
90 R. Seflchente Vermögen binnen G Monaten 
w dato babier geltend ju machtn, wibrigenfals das 
felbe an die fi Iegitimirenten Verwandten gegen Sau 
tion bimansgegeben werben wird. 

Mottenfieim, den 3. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Pottenflein. 
8.0.5330. Schum, t. Lantriäter. 


ss Bekanntmachung . 

Der Mauretgeſele Michael Pfeffermann ven 
Merletthauſen wid in bie Vereinigten Staaten Neid» 
amerlta’s auswandern. 

Wer temnadı eine rechtlich begründete Forberung am 
ſelchen zu maden hat, hat viefelbe 

Freitag den 1. September I. 38. 
Vormittags D® Uhr 
unter Strafe ber Micrberüdjihtlgung bei Musantwors 
dung deſſen Vermögens dahler anzumelben, 

Königsbofen, den 11. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Königähofen. 
E:N.7406, Koch, tal. Laudtlchter. 


9. Bekanntmachung. 


In der Naht vom 3. auf den 4. d. Mis. wurden 
aus ter Müble zu Mildach 31, Mepen Minterforn Im 
einem gebleichten zwillichenen Sack mit ber Auffsrift : 
„Migarl Walrmüler ven Cactemuhle“ nebſt die ſein 
entmenket 

Simmilicie Gerlchta⸗ und Poligeibehörhen werden 
erfuht, nah dem unbekannten Thäter Spähe zu ver. 
fügen und günftige Refaltate auhet fand zu geben, 

*  Bellstrenm, den 18. Augus 1854, 

Königliches Landgericht Heilsbronn. 

Forſter, t. Lanpriäter. 
@.:Ne. 9859. eoll. Keith. 


5512.(29) Wefanntmachung. 


Der Livlge Georg Vaulas Thomas dahler will 
fi in Nerdamerlta wiekerlaffen 
Anenfallüge Mulprüde, am <benfelten fab bei Ber 
meitang fpäterer Nihtberüdigtigung 
am 30. dies Monats 
dahler anzumeleen. 
Meufant a,/M, den 14. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a /A. 


Scheidemandel. 
Beifmann, 


Säuller. 





gt 12389, 


3330 
565%. MWelanntmachung. 


Auf Antringen eines Bläublgers werden madfol« 
gente Modillen und Morentien bed Bauern Geetg 
S Gerbel gu Eila, als: 


a) 1 Paar Ofen, taritt auf . » . . 115 M. 
b) 1 „u  beigl., tazist auf 115 A. 
©) 2 Kühe, taritt auf .. .:.: BE 
{ d) 1 eimjährlaer Stier, taxirt anf. . 18 fl. 
e) eine zweijährige Kalbe, tarlıt auf . 24 f. 
N 1 Wagen, tarirt auf. 2 2 000 * 25 fl. 
g) em vergl, tariıt auf . s 20 fi. 
h) ein Plug, tarlt uf -» 2... * +. 
i) ein Baar Ofen, tartstauf , 0. . 125 f. 


am Dienftag den 5. September e. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Ella im vorigen Wirspehaufe durch eine 
GrriätssKommiffien öfenılid verftelgert, weja zahlunge 
fählge Kaufsliehgaber mit dem Bemerten eingeladen 
werben, daß der Zuſchlag erfolgt, wenn ’/, der Tare 
erreldht find, . 
Kronah, ten 24. Yull 1854. 
Königliched Landgericht Kronach. 
Gerber, !. Zanbrichter, 
ER. 11515/5907. 


BE Das perfifche Inſekten⸗ 


auf Fenfter-Städe und Gelimfe geſtreut, 
Pulver iſt bas relnlichſte und ſicherſte Mittel, die 
Gliegen gu vertilgen und auch, wo A andere Juſekten, 
als Schwaben und Rufjemläfer, Wangen, Flöhe, Läufe, 
Shaben 1. 1. aufhalten, angewınbet, felbe auss 
gerottet werben. Das Mulser wir in Wläfer zu 
fl. 1. — unb In Personen zu 5, 10, 15, 20 fr. ı. 
abgegeben bei 

F. A. Ravizza, Kaufmann. 

5211.[3«) Sentlinger:Eirafe Are, 30. 





5. Welanntmachung. 
Muswanterungs.@ejud ver ledigen Taglähnere 
Tochter Walburga Dillinger von Ütting betr. 

Walbutga Dillinger, Ietige Taglöhnerotochte r 
von Eitlag, beabſichtigt nad Nerdametita auszuwandern. 
Allenfalüge Aaſprũche an brefelbe find 
binnen 14 Tagen 
bei Bermeltung der Migtberüdjicgrigung hiereris an ⸗ 
jumelken, 
+ Iugelitabt, om 19. Auguſt 1554. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Work. beurl. 
Pfeffel. 
5382, [26] Am Samſtag den 2. Septbr. 

I. 36. Vormittags von * Uhr an er ven 

der Oetenemie Remmifiion des Königl, 1. Guiraflier 

Regiments Prinz; Garl auf tem Anger dahler eine 

Anzahl zum Diem nit mehr vihwentbarer Dierde an 

ten Meifibietenten gegem gleih baare Sczahlung öffent» 

li »eritelgert, 


ER. 7703. 








5673. Be Deidert in Erlangen if fo 
eben erſchtenen und in allen Buchhandlungen in Mün« 
Ken zu haben: 


Dad Verhalten zur Abwehr der 
Cholera 


Profeffor Dr, Heyſelder. 


gr. 8. geb. Preis 6 Er. 


Deorrärklg In ter Buhkantlung von Ehriftian 
Kaifer in München (Reidenzärafe Rıe. 18). 








Neue Eifenbahnfahrten: Plane mit Pohen- 


"Anfgtub Find zu haben in ber Erpetitton biefes Blatter, 





> Außerordentlich wichtig und 


In Anbetracht der jehr häufig vorkommenden Unglüdsfälle 
Herifchaften, von melden id beionders das Öftere Dutchgehen ber Pierbe Ihrer 


und bödften 


£. £. Hobeit der durcli. Brau Erzherzogin Sopbie, 
H 8 von Holland, uny endlich im jüngtter Beit ben böaf 


der Gauipage Sr. Maf. ee Mön 


zeitgemäß. 


mit den Gguipugen ber hoben 


dann bad unglücktiche @relamiß mir 


hetrübensen Ball Sr Mai. des Mönigd von Sachfen bervorheben will, welche ale von 
mehr oder minder traurigen Folgen für die beibeiligten boben Verſonen begleitet waren, halte 


ich es für zeitgemäß, Folgendes zur allgemeinen Kennini zu bringen: 
Ich habe ein Brivilegium auf eine von mir erfundene, neue 


Gonftruftion von 


Wägen erhalten und ein jehr elegantes remplar davon bereiss angefertigt, welches Jeder- 


mann gratis bei mir ſeben kann. 


tung, welche and bei hen gebrauchten Wägen und bei 
und weder die Dauerbaftigkeit, 


Pierde) anzubringen ift, 


Diefe Conſtruktion beſteht aus einer jehr einfaden Vortich⸗ 


belichiger Beipannung (1, 2, 4 oder 6 
nod die Bleganz der Wägen beeinräd)« 


tigt. Bei Scheuwerden der Pferde kınn durch einen einfaden Drud die Bewegung bed 


Wagens augenblidiid verart gebemms werben, daß es 
Bei auferordentlichen Gefahren aber, J. B. vor 


wirb, ibn von der Stelle zu bringen. 


einem Abgrunde, oder Fluffe ac. fünnen die Pferde ebenfalls 
lich ausgeipinnt werden, ohne baf dabel ber geringe Beſtandthell 


welche mit Equipagen fabren, die mit 
jedes Unglü 


verloren acht. 
Es ift fomit für Perſonen, 
meiner Vorrichtung verfeben find, 


ſelbſt den Aärften Vierten nicht gelingen 


nur durch einen Drud augentlid« 
von Wagen oter Geſchirren 


unmöglid gemadt. 


Ich übernebine Beelungen auf neue Wägen, und verjebe ſchon gebraudte mıt meiner 


Vorrichtung. 


erfuche bie Herren Wagenfabrifanten und anderen Kaufluftigen, 
Frantirte Zuſchriften werben prompt heantmortet. 

Johann Neumann, 

Wien, Wieren Feldgafſe Nr. 217. 





Borfommenden Bald bim ich auch erbötig, mein 


Privitegium zu verkaufen, und 
fi dieſerhalb an mich zu wenden, 


f. k. Privilegiumd » Inhaber, 








Für Mechaniſche Baumwoll-Spinn- und Mebereien 


und Baumwolhvaaren-Fabrifen. 


Arficht haben, ſich in Berlin durch 


merke einen jungen Kaufmann geneigt jein, ber 


Sollte eines obiger Erabliffemen:d die 
tigen Ugenten vertreien zu laffen, und zu bem 


port die Geichäfte zweier erflen überfeeifben Häufer 
würben durch deffen langjährige Erfahrungen und durch be 
Fache vielverſprechende Leiſtungen erzielt werden Pönnen. b 

Abreffen nimmt die Crpedition bieier Zeitung in Empfang. 





5488. [2] 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Ueber biefes durch Ginrigtung, Gcheimmifigewahrung und billige Bebingungen 


einen tüd« 


Sereitd mit dem beiten Grfolge leiter, fo 
fen alljeitige Kenntniffe in bezäglichem 


5590. (3c) 


— — — — 





fo bellebte Inſtltut eriheilt 


Auetunft die. Berſteherin Julie Nauch, Stephansitrafe 674 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. U 


Druck von Dr 6. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 202 der Neuen Münchener Zeitung. 


25. Auguſt 1854. 





München, 25. Auguſt 

Se. Moj. der König haben Sich vermöge allerböcjter Cutſchließ - 
ung vom 21. Auguft 1. 38. allergnädigt bewogen gefunden, ben Wo» 
feſſor des Ghmnaflums zu Dillingen, Martin Riß, une Anerfennung 
feiner langjährigen treuen Dienfleiftungen für immer In ben Rubeftund 
treten zu loflen; ten Profeffor tes Gymnaflums zu Dillingen, Joſeph 
Haut, in Anwenbung bed 6. 19 bes Beifis vom 26. Mai 1818 über 
die Berhälmiffe der Staatodiener einftweilen in ten Nubefland treten 
zu laffen ; auf bie erledigte Lebrſtelle der Ul Klaſſe des Bymnaflume zu 
Dilingen ben Profeffor ber III. Klaffe bes Gymnaflums zu Kempten, 
Lorenz Engelmann, in Anmentung des $. 20 des Edikte vom 26. 
Mat 1818 aus abminiflrativen Nüdfichten zu verfegen; auf bie erlebigte 
Rehrfiele der 1 Gymnaflallluffe zu Dilingen ten Sıutienlebrer der 
III. Kiafe der lateinifhen Schule zu Bamberg, Georg $ annmader, 
zu befördern ; bem Profefor der I Gomnaflalllaffe zu Kempten, Philipp 
Sannwader, in biellL Alaffe diejes Gymnaflums vorrüden zu laſſen, 
und die ſich hieburdh erledigende Lebrfelle an der I Gymnaflalklaffe zu 
Kempten dem Gtubienlebrer der IV. Rlaffe der lateiniſchen Schule zu 
Münnerftadt, Priefter Franz Mohr, zu verleihen. 
—— — — — — — — — — 


Literatur 


Alterthümer unb Kunftbenkmale des baijeriſchen Berrfcher- 
Dauſes. Herausgegeben auf allerhöͤchſten Befehl Seiner Mai. bes 
Köniad Marimilian II. Erſte Lieferung. Münden 1854. Drud 
son Dr. G. Wolf & Sohn. Groß Bolio. 

Die Anfänge eines Natloualwerkes, deſſen Erſcheluen jeber Geſchichts- 
und Kunſtfreund mit dem — Intereffe, jeder Bayer aber mılt patrio« 
t ‚Hochgefühle begrüßen wird, liegen vor und, 

— allen Geblideien obllegende Verpflichtung zu Erhaltung, Bewahr - 
ung und Würdigung der Denfmale der Vorzeit wurde zu kelner Zeit in ums» 
qweideutigerer Weife gefühlt und anerkannt, ald In der unfrigen. Die forg- 
faltigſten in diefem Sinne wirkenden Beitrebungen zahlreicher Privat-Bereine 
gehen wit ber gmedmägigften von den einzelnen Regierungen getroffenen 
Mafnahmen und Anorbiungen Hand in Hand, Bir erinnern, was Intbe« 
fondere unfer engeres Vaterland Bayern anbelangt, nicht nur an bie von 
dem f. Staatöminifterum veranlafte und von befonderen Minifterial» Refe- 
renten im Meflort der oberfien Baubehörde übermachte Sammlung ber pla⸗ 
Rlihen Denkmale bes Königreichs, fondern namentlih an die jeit 1852,53 
ur die Landrachs · Verhandlungen dorumentirte Aufnahme einer nit un« 
"Heträchtlichen fländigen Auegabspoſitlon für die Erhaltung von Alterthũmern 
und Kunfttenfmalen in ben Erigenz-Eiat ber einzelnen Negierumgäbezirfe, 
Die Beichlugfaffungen über die nächfte Verwendung biefer einem fo preide 
würbigen Zwede gemwidineten Dotation iſt, unfres Wiſſens, Im gegenmärtigen 
Augenblick noch ſchwebend. 

Mit doppelt freudigem Danke mufte daher de Kunde uns erfüllen, daß 
‚Se, Maj. unfer allergnätigfter König es if, der mit der wirklichen Aus 
führung des wichtigiten Thelles der Vorkehrungen, welche jene Verpflichtung 
und Nüdfichtnahme hinſichtllch ber vorhandenen vaterländijchen Kunſt · und 
Geſchlehto · Denkmale mit fich führt, mit der Nupbarmadung ber Denf- 
male durch Befchreibtung und Veröffentlichung von Mbblitungen berjelben, 

m Frommen der Kunſt- und Geſchichtsforſchung und zur Bewahrung Ihres 

Bindentens km Volke — als leuchtendes Mufler voranging und biebei die 
wichtigften und werthvollſten unter fämmtlichen Denfnälern der bayrlſchen 
Lande, nämlich die auf die Ahnen Gelnes durchlauchtlgſten Geſchlechts be» 
güglichen, von Ihnen ausgegangenen ober ihrer Grinnerung gemidmeten, zum 
Grgenftande des Unternehmens wählte, ſohin durch Anorbnung ber Heraus- 
gabe vorliegenden Werkes gewlſſermaſſen den illuſtratlven Thell einer Wit 
telöbaclichen Hausgefchlchte, ſowle ein Im großartigften Style nebaltenes 
Organ für dad gemäß gleichzeitigen allerhöchhten Befehles demnächſt zu er» 
richtende „Wittelöbachifche Mufeum“ zu begründen gerubte, 

Die Lefer unferer Blätter haben bereitd im Allgemeinen Kunde erhal 
tem über die umfafjenden Worbereitungen, welche dem Inlebentreten des Une 
ternehmend vorausgegangen, über die an alle Behörden des Koͤnlgrelchs er- 
Taffenen Aufrufe zur Berichterftattung über bie in den Ihrer Obhut unter» 
flehten Bezirken und Anftalten vorfinslichen hier einſchlägigen Gegenſtände, 
forwie son tem erfreullchen Ergebnlſſen, weiche die von dem zur Herausgabe 
bes Werkes beauftragten Herrn Geheimen Math und Vorſtand des f. gehel» 
men Hausarchivs, Freiberen Garl Maria v. Aretin, in Begleitung bes 
Herrn Grafen v. Pocci und des Herm Conſervators Dr. v. Hefner 
Altene unternommenen Meifen zur Bolge hatten. Das auf ſolche Welſe 
gewonnene Üiberreichliche Material und dle alljeitigen llterariſchen, artiftifchen 
und pecunlären Hilismittel und Kräfte, welche einem unter der ſchutzenden 
Maide des Monarchen erfhelnenden Werke geboten find, fleigern begreiflicher« 
welie die Erwartungen und Anforderungen bezüglich der Leiſtung des Werles 
höher als bei jedem andern derartigen Unternehmen. Um fo lebhafter if 
baber unfre Freude, durch die nunmehr vor ums llegenden erjten Mroben 
der Ausführung jene Erwartungen pölllg befrieblgt zu ſehen. In jebem 
feiner Theile das Gepräge der Gedlegenheit an ih tragend, mürbig be& f. 
Auftrages, würdig bes erhabenen Gegenitanded, würdig Mündens — 
tritt mit biefer Geſcheinung eln vollendetes Prachtwerl in bie bahrlſche Li« 
teratur ein, wie folche noch lein ähnliches aufzuwelfen hatte. Die artlſtiſche 


wie die typographlſche Ausftattung lägt nichts zu wünfchen übrig, und der 
Herr Herausgeber bat fomohl durch die getroffene Auswahl al durch bie 
Grũndllchkelt und das bündige Maß des von ihm bearbeiteten Textes das in 
ihn gefegte allerhöchfte Vertrauen vollfommen gerechtfertigt wie bie frellich 
bei einem für eine fo ſchoͤne vaterlänbiiche Aufgabe glübend begelfterten und 
auf dem Geblete ber baheriſchen Hlſtorlographle fo rühmlich bekannten et» 
lehrten mit aller Sicherheit vorausgejegt werben konnte. 

Bir wollen nun den Inhalt der vorliegenden erſten teferung in kur⸗ 
gem Ueberblicke unfern Lefern darlegen. 

Das an der Spige fietende Vorwort bed Herrn Gerandgebers bezeich⸗ 
net in wenigen aber fräftigen Zügen die hohe Vebeutung des Werkes umb 
flelt vor Allem bie glänzende nabezu ein Iahrtaufend umfaffende Meibe ber 
Ahnen, deren fi) dad Witteläbachlfche, wie faum ein anderes Regentenhaus 
Guropa’s zu erfreuen babe, ald zureichenden Erflärungsgrund bar für bie 
große Anzahl von hlſtorlſchen und artiftifchen Denk» und Merkmalen, welche 
trog aller zerflörenden Kataftrophen, die über Bayern hinweggegangen, von 
dem Leben und Wirken unferer geliebten Fürſten ſich noch erhalten haben, 

@8 werben jofort bie Kategorien bezeichnet, In melde bad zu biefem 
Berte in überreihlihem Mage vorhandene Material zerfällt, Es find dieß 
Bildniffe der Fürſten und Bürflinnen, Grabmonumente und ambere plaftiiche 
Kunftwerke, die ihre Grinmerung feithalten, Urkunden, Siegel und Müngen, 
die Ueberrefte der alten Burgen, in denen die Herzoge gewohnt, bie Kirchen, 
bie fie gebaut, bie Klöfter, die fie gefllitet, mit dem reichen Inhalt an 
Gladgemälden, Sculpturen und Ormamenten ; die Waffen und Geſchutide, 
die fle getragen, bie größtenthells mit herrlichen Mintaturen gejlerten Ges 
betbücher, aus denen fig gebetet, die koftbaren Klelnode, bie in ber Schat⸗ 
kammer bed Haufes bemahrt werden sc. Diefe Meichlichkelt des Materials 
und der Umftand, bafi basjelbe an ben verſchledenſten und entlegenften Orten 
bes Landes zerftreut If}, erſchweren dem Hrn. Herausgeber begreiflicher Welſe 
ſowohl die zu treffende Auswahl, als ben Geſammtüberblick und machten es 
ihm namentild; vor ber Hand unmdglich, einen entyültigen, das Ganze um« 
faffenden Ordnungkplan ſchon jept feſtzuſehen; er ſah fich daher bezüglich 
der formellen Einrichtung des Werks zu der Bemerkung genoͤthlgt, daß barin 
dem vom Frhru. v. Stillfried bezüglich ber Alterthümer und KRunfidentmale 
bes Haufes Hohenzollern gegebenen Vorblide gefolgt, und deshalb den einzelnen 
Abblldungen und deren Beichreibungen keine Biffer gegeben worden ſei. Der 
durch den Mangel einer feften durchlaufenben Bezeichnung ber Beflandtheile des 
Werkes für den Gebraudd- und Niegatlonszwed berbeigeführte Mifftand 
wird ein Megifter am Schluße des Bandes weniger jühltar machen, als bieh 
bei einem gewöhnlichen Terte oder Mbblitungömerfe ber Ball fein mürbe, 
zugleich aber für ben Buchbinber bie Drbnung ber Blätter angeben, 

Bine geſchichtlich geneilogtihe Winleitung , begleitet won einer 
„Stammtafel be6 Sauſes Scheyern» Wittelöbah von bem Diaıl- 
grafen Luitpold bis auf Ludwig den Bayer“, eröffnet in zweckmaͤßiger 
Weiſe den terıliben Theil bed Werkes und dient den nachfolgenden 
Grörterungen und Bezugnahmen in Hinſicht ber älteften Periode ber 
baheriſchen Regentengeſchichte zur allgemeinen ®rundlage, dem feier 
aber zum ermwünfchten Orientirungspunfie. Der Hr. Berfafler hält fid 
in Aufftelung ber Abſtammungs- Berbältniffe bes Hauied Schehern- 
Wittelöbach firenge innerhalb ber Schranken urkunblicher und wahrhaft 
geſchichtlicher Gewißheit, dieje aber endet bamir, dag Marfgraf Luitpolb 
(+ 907) ein Berwandter ver legten karolingiſchen Kaljer (Neffe Ar- 
nulfs) gemeien ; bie Frage Über die Art und Weile bieier Berwandt« 
ſchaft, ob jolde von männlicher oder weiblicher Seite abzuleiten, wird 
ald unausmirelbar dabingeſtellt, und, ohne ben verfängliden Boben ber 
genealogijhen Hypotbeien zu betreten, nur die Wahrfcheinlichkeit ange» 
deutet, daß jener Gtaf Luitpold (Lintpelb), ber ſchon in den erſten 
Jabrzebenten des IX. Jahrhunderts old Gaugraf an der Amper und 
Gigentbümer von Gütern, melde fpäter unter den Stammbeflgungen 
bed Scheher'ſchen Haufes erſcheinen, in ben Aufzeichnungen bed Hod- 
fliftes Freyſing jo häufig beurfunder if, höchſtwabrſcheinlich ein Ahn- 
berr det Markgrafen Buitpold geweſen ſei. Der Hr. Verfaſſer ſteht jo- 
bin auf Selte derjenigen Geſchichtöforſcher, melde die Witteldbacher 
für eine von jeber einheimiſches, d. i. babnerifches, dem bevorzugten 
älteften, — ber herzoglihen Familie zunähft flehenden unb baber ihr 
wohl auch ebenbürtigen, Randesabel angebörendes Dynaſten-Geſchlecht 
halten und dedhalb tie von Andern mit jo viel Aufwand von Belchr- 
famfeit auf die Bahn gebrachte Abflammung von dem fraänkiſchen 
Geſchlechte der Pippiniden (nachmaligen Karalinger) von vorn herein 
ausichlieien. - (Schluß folgt.) 


Die MRüften:Örte und Häfen der Krim. 
I. 

Was die Befefligung Sehaflopol’s betrifft, fo ſteht fo viel feſt, daß 
ein Angriff zur See auf dleſes Bollwerk immerhin ein gefährliches und 
gewiß Opfer erforderndes Wagſtück fein dürfte; zmeifelhafter iſt es, 
melden Erfolg ein Angriff vom Lande aus haben würde, mo von jhü- 
genden Beiehigungen nichts befannt if. Bine Menjhenzahl von min« 
deſtens 40,000 Erelen (mit Inbegriff ber 16,000 Wann Bejagung) 
würde bei einer alljeirigen Blofabe ſchwerlich lange zu ernähren er 
Man hört daher die Meinung äußern, baf Sebaſtopol ger —— 
von ter Landfeite, von ber Eee her unteraüht, nicht würde witen 





konnen. Go wie beifen hochgelegene Batterien das Meer und bie Bat 
beberrichen, fo werden dieſe felbft von ben noch höheren Punkten um 
bie Stadt behertſcht. Die ausgedehnten Küften zu beiden Geiten des 
Hıfend möchten, wie ed ſcheint, vor einer unverhofften Landung fehwer 
zu ſchühen fein. Die im Hafen von Sabaflopol liegende rufjliche Flotte 
befand im Anfang des Jahres 1854 aus 15 Pinienfchiifen, von denen 
4 zu 120 Kanonen, ferner 6 Fregatten, 4 Korvetten, 14 Barfen und 
14 Schoonern, überhaupt aus 56 Kriegejabrzeugen. 

Indem wir bie Mundreife von Sebaſtopol aus fortfegen , gelangen 
wir gegen Güpweften aufbie erwähnte Halbinfel ber Herafieaten. Weftlic) 
von der Duarantänehucht bis zum Kap Cherſon mir deifen Leuchtthurm 
diegen noch mehrere Buchten, mie die Schügenbucht, die runde, bie 
breifahe Bucht u. f. f. Wir treffen binter benielben bie kaum noch 
kenntlichen Ruinen des alten, einft berühmten Gherion, welches 500 
Jahre vor Chriſtus bie Hellenen gründeten, Wladimir aber im Jahre 
983 nad Ghriftus eroberte und zerſtörte. Erft ein Beſehl bed Kailers 
Mleranber im Jahre 1818 befahl die Erhaltung tiefer merkwürdigen 
Auinen, leider ſchon zu fpät. 

Im Südoſten vom Kap Gherjon ragt ned das Kap Parthenion 
ober Rap Biorenfe der Benuefen in das Meer. Un dieſes knüpfen fih 
die poetiſchen Sagen , denn bier fland ber blutige Altar ber taurlichen 
Diana, welcher bie Schiffbrüchigen geopfert wurden. Weit im Hinter« 
grunde einer Bucht flieht man dad Klofier des bi. Beorg. 

Nun aber beginnt die eigentliche Süpfüfe, das Paradies der Krim. 
Im Dften des Kap Parttenion dringt tief in das Land eine Heine 
Bucht (Portus symbolorum) ohne Untiefen, melde von hoben Belfen- 
mauern fo eingejchloffen if, dab man, ben @ingang faum bemerfend, 
fie für einen Landſee hält. Im ihr liegt Balaklama, eine meift 
von Griehen bewohnte Stadt, ohne eine andere Befeſtigung als ihre 
natürliche Lage; doch flieht man auf einer nahen Anhöhe noch die Spuren 
eines Boris, welches einft die Benuefer angelegt barten. Zange war 
Bılallama ein Gig tauriſcher Seeräuber, jegt if ed ziemlich unbedeutend. 

Hinter der folgenden Seeküſte erblidt man jest fjogleih Mauern 
ber Yailas ; der Küflenjaum vor benjelben warb, feiner Naturihön- 
beiten wegen, über das Maaf gepriejen, und bie ruſſiſchen Großen 
metteiferten, fib bier Zantfige zu gründen, daher ter Preis des Bodens 
flieg; indeſſen iſt die Unbeſtändigkelt und der Übergrofe Wechſel der 
Temperatur doch jehr laͤſtig. Merfmwürdig find Tängs der ganzen Küſte 
bie Mefte jener Befeftigungen, welche einſt vie byzantinijchen Herrſcher, 
befonders Jufinian, angelegt haben. Anfänglih wendet fih die Küfle 
gegen Südoſten bis zum jürlichten Punkte der Krim, bem hoben, weit 
in’d Meer vorragenden VBorgebirge Ayı» Dig. 6s entſpricht demjeni« 
gen, welches die Griechen wegen ber Mehnlichleit mit einem Wieder» 
fopf Kriu- Metopan nannten; bie Zataren aber finden ed einem Bir 
(Aya) ähnlicher. 

Um das Kap Kirli tommen wir nah Alupka, dem königlih ein» 
gerichteten Sandfige des Grafen Woronzow, hierauf, um Rap Aitodor, 
auf bem 345 Buß hoch ein Leuchtihurm ſteht, nad dem reigenden 
Dalta, am Buße des Iallagebirges gelegen. Diefer Ort ift raſch 
emporgebläht und jeit 1837 in die Meihe der Städte getreten ; er ver 
dankt fein Emporfteigen der Dampfſchifffahrt zwiſchen Odeſſa und ber 
Krim. Obgleich der Hafen mande Mängel hat, machen doch bie rei» 
zenben Umgebungen des Dries ihn zum Kauptlandungsplag der Dei- 
fenten, welche tie Schönheiten der Krim fennen lernen wollen, daher 
aud für Beauemlichkeit und Annehmlichkeit auf jede Art gejorgt if. 
Dalta liege an einer großen Bucht zwiſchen dem Rap Altodor im We⸗ 
fen und dem Kap Nitili im Often; bei dem Tegteren iſt zwiſchen Hainen 
von Nufbäumen verfledt das Dorf Nikita gelegen, mo der noch Allen 
in guter Erinnerung lebende Herzog von Michelieu ben berühmten bo« 
tanifhen Garten grgrändet hat. Diejem Herzog gehörte auch das öftlich 
davon gelegene Dorf Gutſuph. Noͤrdlich davon, durch eine Schlucht 
getrennt, erhebt ſich ber Magaratſch oder weiße Berg, der leht mit 
LZandhäuſern und Weingärten befegt ift, an ihm liege auch das Normal- 
Inftitut für den Weinbau. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 25. Aug. Se. Maj. ber König Mar 
Iaffen fi täglich über den Verlauf der Brechtruhr-Epibemie dahler nad) 
Berchtesgaden Bericht erftatten und bie gleichen Berichte ergehen auch täg« 
Th an Se. Maf. ben König Ludwig nach Afchaffenburg. 

“+ München, 25. Auguſt. Man hat bemerkt, baf felt einigen Tas 
gen bie Dohlen, weiche vor etma 3 Wochen, alfo furz nach dem Ausbruch 
ber Brechruhrsäpidemie, in Maſſe unjere Hauptſtadt und deren nächfte Um⸗ 
gebung verlaffen hatten, feit zwei Tagen wieder zu und zurüdgefehrt find, 
und wieder die Thürme ber Katbebrale zu U, 8, F. und der St, Peterskircht 
bevoͤlkern. Man will dies ale ein günftiges Zeichen der Beſſerung unferer 
atmoſphärlſchen DVerhältniffe betrachten, und daran ble Hoffnung des alsbal- 
= Verſqhwindent ber Brechruhr knüpfen. Möchte dleſelbe In Erfüllung 
gehen! 

“ München, 25. Aug. Die hier beftehenden Fllialvereine des 
St. Dincentius-Bereins, melde ſchon ſeit Jahren eine fegensreicdhe 
Birkfamfeit in Hiefiger Stadt ausüben, haben auch jeht wieber In Ans 
betracht ber Kerrfchenden Beitverhältniffe für Abgabe fräftiger Bleijh- 
fuppen an Berürftige nah Kräften Borforge getroffen. Ss hat z. ®, 


ber Verein in ber Gt. Aubwigspfarrel bereits geſtern im Haufe Ne. 11 
in ber Lömenftrafe für Arme des 28. 24. und 25. Difteifts folge der 
abreihen laſſen. Ehrende Ermähnung verdient ed, daß der Diftrikis. 
vorfleber Hr. Zehetmeier die Musfohung unentgeltlich übernommen bat. 
Eine weitere Lokalität zur Abgabe für die andern Diftrifte der Pfarrei 
ſellte geſtern noch beflimme werden. Desglelchen haben in ber Gt. 
Peters: Piarrei in ähnlicher Welfe Privatperionen eine berartige Aus 
lochung übernommen, wie denn überhaupt bie Wohltbätigkeit in allen 
Kreiien ih auf die glänzendſte Weife kundgibt; bereits find angemeffene 
Speiſen und Betränferin reihem Maaße zur augenslidiichen Hilfe an bie 
ärztlichen Bejucs-Anflalten zur Verwendung je nad Berürfnif von 
vielen Seiten eingeiendet worden. 

Wie zu Landshut, fo find au zu Dingolfing und Deggen— 
dorf eingelne Bäle der Vrechrußr vorgefommen, aber auch dort waren arobe 
Diätjehler die Urfache des Unterliegens der Befallenen, wie man aus nie» 
berbayerijchen Blättern das Nähere erficht, 

Augsburg, 24. Auguſt. Das geflern audgegebene Bülletin welst eine 
erfreuliche Abnahme des Kranfenftandes nah. Der neue Zuganz entziffert 
nämlid 73 (23 männliche und 50 welbliche) Rranfe. Getorben find 33 
(10 männliche und 23 weibliche); genefen 50 (21 männliche und 29 weib⸗ 
liche. (Augeb. Vſtztg.) 

Negensburg, 22. Aug. Seit dem 20. de. find dahler am Brece 
ruhrkranken zugegangen 4; vom biefen iſt elm ?/ jähriges Kind geſtorben. 
Dermallger ganzer Rranlenftand 7. (R. 8.) 

Dit „Meininger Tageblatt“ enthält folgenden Erntebericht von ber 
Rhön: Auf ben hoben Bergen, wie in den fruchtbaren Thälern bier 
lebe in diefem Jahre ein feltener Erntefegen, und können die Rbön« 
bewohner namentlih auch auf den Höhen aus vollſter und freusigfter 
leberzeugung in bie günftigen Ernteberichte von andern Gegenden ein« 
fimmen. Das Korn fand außerordentlich bil und die Aehren find 
vol und ſchwer; Weizen, Haber und Gerſte und namentlich die Kare 
toffeln veriprechen eine fehr gute Ernte. Die Älteflen Leute wiſſen fi 
eines ſolchen Reichthums in allen Fruchtgattungen nicht zu erinnern. 
Dieier Reichthum wird ja boffentlih der Noth einen Fräftigen Damm 
entgegenjegen und Ängfllide ®Gemürber ermutbigen! Der legte Regen 
bat wenig nachtheilig gewirkt, und ben geringen Schaden, ben er bier 
und ba wohl an bem Korn angeridhtet, bat er an den Kartoffeln und 
ben nach Megen lechzenden Wiejen mehr als erfegt. Der ewige Gegen« 
fpender wird uns ja wohl gutes Wetter zur Grnte jenden, bamit wir 
al den reiben Gegen auch gut beimbringen. 

KR. Sachſen. — Presben, 22. Aug. Ge. Majeftät ber König 
baben vorgeftern auf Schloß Werienftein den königl. hannoverſchen Ge— 
nerollieutenans v. Schnehen und geftern in hieſtger Mefldenz ben fürft« 
ld reußiihen Staatdininiflee Dr. v. Bretſchneider in bejonderer Aus 
dienz zu empfangen gerubt, welche Er. Majetät Condolenz - und be= 
ziebentlich Beglüädwänfhungsichreisen ihrer hoben Gouseräne, Sr. Mas 
jeftät des Königs von Hannover und Gr, Durchlaucht des Fürſten von 
Neuß: Schleiz, zu überreichen die Ehre hatten. Ge. Fönigl. Maleſtät 
baben ferner geftern Deputationen ber Univerfltät Leipzig, der evangeli« 
ſchen Geiſtlichkeit der Ephorie Dresden, der kathollſchen Geiftlichkeit, 
ſowie der Städte Zwickan, Werdau, Meihenbah und Schneeberg zu 
empfangen, auch einer größern Anzahl Verjonen-Audienzen zu erteilen 
gerubt. Unter Lehtern befanden fih Se. Durchlaucht der Fürft Dito 
Victor von Schönburg- Waldenburg, Se. Erlaucht ber Graf Alban von 
Schönburg-Werhielburg, ter königl. Minitterrefivent zu London, Graf 
Vißthum v. Eckſtädt, der Kabineröminifter a. D. Graf v. Einfledel, der 
Mbrbeilungsbireftor im Binangminifterium Geh, Rath v. Broijem, ber 
DOberlandforfimeifter Freih. v. Berlerſch, bie Vorllände ber Kreistirefs 
tionen zu Dresden und Leipzig, Kreisvirefior Müler und dieg. Rath 
Adermann, ber Vräfidene des Appellariondgerichts zu Leipzig Dr. Bed 
und bie Geh. Räte v. Preuß und v. Dzlembowati. — Bu den bieh- 
jährigen Herbflübungen wird Me Infanterie, mit Autichluß der I, In« 
fanteriebrigade, welche in der Reſidenz verbleibt, in Brigaden Ganton« 
mements beziehen: Die Leibinfanteriebrigate, vom 6. September an, 
zwiſchen Löbau und Herrmbut; die 2. Infanteriebrigabe, vom 7. Gep- 
tember an, zwiſchen Hainichen und Branfenberg; die 3. Infanteriebris 
gabe, vom 7. September an, bei Nofien, und bie Yägerbrigade, vom 
2. September an, in und bei Leipzig. Der Jägerbrigade werden für 
die Uebungen ber lehten (4.) Woche noch zwei Schwabronen und eine 
reitende Batterie zugetbeilt. Die praktiſchen Uebungen ber Artillerie, 
ſowie der Pionnier- und Pontonierabtheilungen, finden in üblider 
Welſe — von erflerer ſeit dem 1. Auguft bis 16, September — bei 
Dresden flat. Die Meiterei, mit Ausnahme der bereitd bezeichneten 
zwei Schwabronen, verbleibt diefes Jahr in ihren Gtantquartieren, 

(Dresb. Journal.) 

— — — — — — — — — —— 

=. München, 24. Aug. (Königl. Hof» und National« 
Theater) In voriger Woche eröffnete unfere Landsmännin Frl. 
Lulſe v. Hagn vom herzogiich Sachſen-Koburg - Gothaiſchen Hof- 
theater auf hieflger Hofbühne einen Eyklus von mehreren Gaſtrollen. 
Diejelbe trat zunächft auf in „Rönig Rene's Tochter“ ale Zolanthe ; 
in dem Vaubeville „Lift und Phlegma” als Arolfine; im „Kärhchen 
von Heilbronn“ als Titelrolle; ferner als „Deloa* im gleignamigen 
Stüde; in lehter Gaftrolle ale Cochen in „der verwunſchene Prinz“, 
und als Marie in „der Kurmärker und bie Pifarde.” Betrachten wir 


Hefe vom ihr aur Darſtellung gebrachten Rollen, fo finden wir fle von 
tem beterogenften Gharafter umb barin unbeſtreitbar einen ſchoönen Ber 
weis ihres reichen vielieitigen Talente. Die Künflerin, weiche trog 
ister Jugend ſchon eine rühmlicde Kunftböbe erreicht bat, bletet ſchon 
in ifrem Aeußern eine liebendwürbige, gefälige Ericheinung ; ihr Organ 
iR mobllautend, die Spielmelfe leicht und angenehm, bie Rede fließend, 
Bei Berihmelgung von Maiverät, Sierlichleit und edler Weibllchteit, 
gepaart mit abrbeit und Wärme ber Empfindung, ſprach ſich eine 
deſcheldene Einfachheit und Natũrlichkeit des ganzen Bildes aus. Wih- 
rend wir berjelben nicht nur als eigentliche Schauſplelerin unſern vollen 
Beifal Spenden mußten, Meferte die fjugenslihe Künſtlerin noch bejon» 
ders eine bemundernöwerihe Probe von ihrer hoben Ausbildung in ber 
Mimik bei ibrem Auftreten ald „Delva.” Hier ftellte fie durch gelun« 
gene Bereinigung aler Bewegungen und bed Austruds mit ber melo- 
dramariichen Muft ein abgerundete® Ganzes bin, in weldem innige 
Hingebung treuer Liebe umd feſte Gntiloffenbeit tief außgeprägt 
war. Daß der liebenswürbigen Künflerin von Seite des Publikums 
ungetbeilte Anerfennung zu heil warb, brauden mir nicht erft au er- 
wägnen, benn ber reiche Applaus und öfteres Hervorrufen während 
und nad der Szene geben berjelben die ſprechendſte Würdigung ihrer 
trefflichen Leitungen. 

— — — — — — — — — — 


Weueſtesſö. 
Bayern. — * München, 23. Aug. Geſtern war bie Indus 
firie- Austellung beim Gintritöpreife von 12 fr. von 694 MPerfonen 


beiudt. 

Defterreih. — Wien, 22. Auguſt. Der Einmarfh der kalſerlich 
Öfterreichlfchen Truppen in bie Domaufürftientgümer hat mit jenem im bie 
Walachel wiſchen dem 20. und 22. d. M. begonnen, Die Divifion Mar 
chlo rüte mit ihren beiden Beigaben von Germannſtadt, General-Major 
Burlo aber mit feiner Brigade von Kronitabt aus im bad Land ein Der 
Korpsfommandant F⸗M.. Graf Coronini, welher von Gr. Maf. unter 
dem Befehl des Oberfommanbos der 3. und 4. Armee, zum Kommandanten 
fämtlicher Eaiferlicher Befagungstruppen In ben Bürftenthämern ermannt 
ift, Teltet die Bewegungen bed ganzen Einmarfches feines Korps, und wäh« 
rend er mit dem beiden Brigaden Schwarz! und Burlo felbft nach Bukarefl 
marfchlrt, woſelbſt er den 9. September einzurüden gedenkt, hat er bie Bri- 
gabe Iellacde unter dem FM 2. Macchlo zur Beſehung der Kleinen Wala- 
het direfte nach Krajowa dirigiert, wo felbe ſchon dem 2. Sept. eintreifen 
wird. Diefe 3 Brigaden werben unter dem fpezlellen Kommando bes F. Me. 
Baron Aleman In ver Walachel verbleiben, während F.- Mt. Graf Garo« 
nini nach dem beftimmt zugeficherten Abzuge des ruſſiſchen Heeres aus der 
Moldau mit anderen 3 Brigaden feined Urmeekorps unter dem 8. M,et, 
Graf Paar fpäter auch diefes Fürſtenthum beſehen und dann felnen Aufents» 
Halt abwehjelnd in den beiden GHauptfläbten berfelßen nehmen wird. 

(Wien. Ztz ) 

Tinz, 22. Aug. Ihre königl. Hoh. Vrinzeſſin Helene in Bayern 
find um 11 Uhr Bormittag bier mit Dampfboot von Wien angefommen 
und fogleih mit Giſenbabn nach Jſcht abgereist. Ge. königl. Hoheit 
der Kronprinz von Sadien find von Prag um 8"), Uhr Morgens bier 
eingetroffen und buben um 11'/, Ubr Bormittags mit Vo die Meije 
nad Yichl fortaeiegt, (T. D. d. Wien. 3) 

Großbritannien. — ** Tonbon, 22. Yuqufl. Die „Times“ 
veröffentlicht beute den Wortlaut der neuerlich zwiſchen den Rezieruns 
gen Defterreihs und Englande gewechſelten Nosen aus Anlaß ber 
orientaliihen Frage, 

Griechenland. — Athen, 18. Aug. Die Reifungen im Mis 
nifterlum bauern fort. Kalergis if zurücgekeher, machten ber Rönig 
einige Borfhläge, jetoh mit gemiffen Einſchränkungen, unterjdrieb. 
In der legten Minifterfigung fand fih Kalergis abermals gefränft und 
er jhide jegt mur noch feinen Sekretär in die Sigungen, T. D. d. A. 8.) 

Sehen, 15. Aug. Der franzöſiſche Geſandie gebt auf Urlaub. 

(Tel. D. 2. &t.-An.f.®.) 

Drientalifche Angelegenheiten. — (Südl. Kriege 
T&hauplag) Monftantinopel, 14 Aug Mur jehr wenige Krlegs- 
ſchiffe find nod hier. Die Polizei wirb neu organifirt. Djerjaerli ift 
nah 22 Monaten Haft freigelaffen worden. Aus Kars wird von 
einer großen Schlacht berichtet, die Details find noch unbekannt. Im 
Abrianopel if die Etolera außgebroden, weshalb bie auf dem 
Mari befindliche franzöffche Brigade nad Gallpoll zurüdbefohlen 
wurde. Barna, 12. Hug. Die vorgeftrige Beuersbrunft hat fait alle 
englifgen und viele franzöſiſche Kriegsvortäthe zerflört, Am 18. b. 
beginnen, und am 25. follen die Truppeneinſchiffungen für bie Krim 
vollender fein. Um Sebaſtopol lagern 40,000 Rufen. Beirut, 14. 
Aug. mir Baſchit Amer ift zum Ghriften- Kaimafam Libanond er» 
nannt. Trief, 23. Aug. Der Pfortengefanbte für Berlin iſt Bier 
eingetroffen. (3. 2.9.9. 3) 

Honftantinapel, 15. Aug. Prinz Napoleon iſt erfranft von Darna 
angefommen. (Tel. D. d. St-Anz f. ®.) 

0.0. Nach telegrapkiihen Nachrichten aus Czernowitz vom 
20..d. gebt der Müdzug der Muffen über ben Pruth immer raſcher vor 
fi, und Tauſende von Buhren find abgegangen, um die Kranfen» und 
Provianttransporte zu übernehmen. Auch ſollen bie Mequifltionen für 
bie Moldauijchen Magazine eingefellt worden fein. 


Egypten. — Bieranbrien, 16. Aug. Der Wicekönig ift am 
21, mut grofem Jubel empfangen worden; während zweier Abende iſt 
bie Gtabt glänzend beleuchtet worden, worauf vorgeftern der Vicekönig 
nad Konflantinopel abreifte, um vom Sultan den Herman ber Inner 
fitur zu begehren. Kebia Eifi Dei ift geſtorben. (J. D. d. A. 3) 


Familien : Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Theres Laterbauer, Taglöhnerefrau ven bier, 
783... — Anna Aſam, Stadthausatbeltetefrau won bier, 49 3. a. — Anna Jents 
ner, Bawerstochter vom bier, 40 3. a. — Kaſp. Gundermann, Hausmelfier von hier, 
77 3.0 — Ib Giemmer, Melberhelfer von hier, 52 3.0. — of Birtihams 
mer, Steutraſſeſſorstochtet von hlet, 11 3. a, — Rlara Dbermofer, Wagnerstochter 
von Hödhfädt, 64 J. a. — Albana v. Schmud, f. Aftuarsgattin von hier, 43 I. a. 
— Ghr. Koller, Sellermeifler von bier, 60 3. a. — Sophle Gteingaf, Profefiors- 
wittwe von Pranffart, 52 3. a. — ber. Ziegler, Privatierswittwe von hier, 69 
3.0. — Zaver Brabl, Bildhauer von Höhfänt, 54 J.a. — Dito Bronberger, 
Stabtjreibersfehn ven Schongau, 18 J. a — Mler, Buß, Privatier von bier, 54 
I. a. — Maria Gib, Dienftmagb ven Ebenhaufen, 26 I.a. — Maria Gruber, 
Duartiermeiftersfrau von bier, 61 3. a. — Juliana Gteinberger, Mauterswitiwe 
von bier, 50 I. a. — Ragd. Stuhlberger, Buchbinbersgattin von bier, 30 I. a 
— Berenifa Bramel, Echneibermeiftersfrau vom hier, 37 I. a — Gabina Gllers» 
berfer, f. Dberbaurathistochter von bier, 52 3. a. — Anton Helmfteiner, Handlungs 
fommis von hier, 32 3. a. — Pet. Jtlweck, ehemal. Bauer von Eglburg, Bi I.a. 
— life Müller, Näherin von bier, 64 J. — Wal. Huber, Shuhmadersiran 
von bier, 67 J. a. — Mart, Schieſel, Heljhändler von bier, 54 J. a. — Ih. 
Bäder, Gifenbahmarbeiter von Pirmafens, 31 J.a. — Kath, Klüh, Dienfimagd von 
Landsterg, 22 3 a — Hof Fiſcher, Dienftmagb von Tirfchenrenth, 32 I. a. — 
Theres Babenstofer, Dienfimagd von Moosburg, 32 J. a. — Hof. Steinmüller, 
Dienfimagb von Neumarkt, 24 I. a. — Lorenz Röftler, Taglöhner ven Mibenreuth, 
74 3. a. — Jeh. Graf, Musträgler von Geibensberf, Ger. Pfaffenberg, 70 3. a, 
— A. Schnigbauer, Schneiderstodhter von hier, 57 J. a. — Urfula Pieper, Haus 
magb von bier, 72 3. a. — Barbara Kuhn, Dienfimagb vom Lebenhahn, Ger. Reur 
flabt, 25 I. a. — Ellſe Schiermeler, Taglöhnerin von hier, 48 3. a. — Safob 
Krindl, Tagloͤhner ven bier, 31 3. a. — Theres Meier, Taglögnerin v. d. Mu, 
53 3. a. — Maria Echöning, Taglöfnerswittwe von Ortshaufen, 54 3. a — Ras 
tharlna Suttner, Botenstochter von hier, 67 3. a. Hof. Rättger, Cand,. med., 
23 3.a. — Kredjenz Karl, Musgeherefrau ven hier, 38 3. a. — Theres Schäfer, 
Melberhelfersfrau von bier, 76 J. a. — Barb, Bauer, Bierwirtheftau vom hier, 41 
I. a — Melbeib Ortner, Gtabtmuflfustohter von bier, 24 3. a, — Maria Fl⸗ 
fer, Schuhmahersfrau von bier, 40 I a. — JZaked Auer, Marqueue von Lengs 
gries, 42 3. a. — Georg Loth, Eoldat vom 4. Iaf.sReg. Gumppenberg, 22 I. a. 
— Prang. Wargl, Sergeantendstochter von Kler, 11 3.0. — Maghd. Graf, Rams 
merbienerstochter von bier, 70 3. a — Über. Demel, Dienſtiagd ven Untergau, 
Ger, Beilbeim, 50 3. a. — Darg. Binder, Lohnkutſcherstochtet von hier, 203. a. 
— Iof. Ferermann, Dächfenmadher von Meichenhall, 28 3. a. — Jeh. Seblmeier, 
Doffnecht von Mering, 51 3. a. — Kresgenz Meier, Dienmagb von hier, 34 3. 
a. — Marz. Drönfel, Dientmagd von Nürnberg, 36 I. a. — Ragd. Meumeler, 
Gutlerin von Brittelbadh, Ger. Dachau, 73 J. a. — Balth. Deiler, Taglöhner ven 
bier, 30 J. a. — Barb. Schmid, Mepgerstochter von Indersborf, 70 J. a. — 
Rofina Widmann, Privatiers-Wittwe ven Kaufbeuren, 60 I. a. — Karel. Freift. 
v. Relöhaufen, geb. Gräfin ». Saporta, 28 I. a. — Wald, Graf, Lehrerötochter 
von Gtranbing, 28 I. a. — Andreas Kurr, Mufeumbiener von bier, 49 J. a. — 
Theres Gillizer, 6. Mebgertgattin von bier, 25 3. a. — Wilh. Preubenberfer, Klar 
vlerlchter von hier, 70 I. a. — Branz, Deſterrelcher, Belbwebelswittwe von hier, 
43 J. a. 

Auswärts Geſtorbene: Frau Franjicka Röſch. Bierbräuersgattin, in 
Augsburg. — Frau Kresz. Holl, Kammmacheregailin, 39 I. a, in Augedurg. — 
Frau Barb. Stegner, geb. Eder, Bädermeifersgaitin, 44 3. a, im Mugsburg. — 
Frau Maria Viktoria Tenſt, geb. Baneni, 58 I. a, im Magsburg, — Frau Joh. 
Barb, Koch, geb, Mepler, in Augsburg. — Pr. Marlanne Helmjelmann, 38 I. a, 
in Regensburg. — Brau Gleon. Marg. Meicheld, geb. Eiebenfäs, Mowotatenswittwe, 
75 3. a, In Fürth. — Hr. Heintich Hehmann, Briefträger, 50 I. a., in Rürn⸗ 
berg. — Hr. Anton Dellnhofen, I. Krelsbaurath, 57 J. a, In Bayreuth. — Br. 
Anna Sufanna Del, Schreinermelſterewlitwe, 63 I. a., in Nürnberg. 








Börfen: und Sandelönachrichten. 

Frankfurt, 23. Ang. (Bolp u. Silber.) Reue Leuled'er 10f. dä; 
Piloten 9 f. 32 B; Preuß, Friebrice der 10 fl. — B; Holläne. 10 Gulden 
Stid DO fl. 44B; Mantbufaten 5 A. 34 Bi 20 Franten-Git 9 FM. 23B 
Engl. Gonrrelgns 11 fl. 42 B; Bol al Marro 376-378; MWreuf. Zilr. 1 fl; 
45°/4-46; 5 Wranfenthaler 2 II. 20%, Br Heodhaltig Silber 24 fl. 35-37 Me. 5 
Breuß. Kaſſa - Säeine 1 fl. 467/446", B. 

Berlin, 23. Mug. Preup. Siaats-Egultfäche 84”, P., 83", @.; Rülne 
Deinbener — ®., 

Wien, 24. Auguſt. Bpreg. BB’A 5 prej. —— Botterie-MnlchensBoofe 
son 1539 194; Bankaftin 12825 Bomb.esenet, bptej. Mulde ——; 
Rerbbakmaktien 1722'5. — Wesferturfe: Augsburg uso 116°/,; Bomben 3 Mt. 
11.20, @elrturs: Münybulaten 20°. Defterr. Lotterie Mint. »Boofe ven1B54:92''/,,. 

"Paris, 23. Aug. 4%, proz —— Gaar), —.— {auf Bleferung Gmbe 
Monats), Bproy. 73.05 (baar), 73,— (auf Bleferung Ende Mis.), Norbhafn 
845.— (baer), 847,50 (auf?. @.M.), Baris-Strafburg 792.50 bmar, 790,— 
(uff, &.R.). Span, Iptoj. 36°, @., immer Shih 31 @. NR. Convert, 

Bvaſſ. —. Pirm. Mel 86.— @. DbL (1834) — ©; (1849) — 

@.; (1851) —. Möm. Anl. 84 ©; Rufl. dur. — ©. 

"London, 22, Hug. Renfols Iprog. DE’; neue 3’/,prog. 94’, Spam. 
Iprog. 33/5 Neut Gonvert, 18; Ball. 5; Port. Spren—; dprag. 39.415 
Rufj. Bpreg. 100, 4'/yprey. 86°/,. 


— — 


Verantworiliche Redattien: Dr. A. Dallet. A. ©. Posl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5685, 


Belanntmadhung. 


Dom Töniglihen Landgeriäte Windshelm wird anburd zur allgemeinen Kenntaih gebracht, daß ſich Im 
desfeltiaen Depsiitortum felt eimer Meihe vom Jahren nachſte hende Depoften : 




















tutemaſſa von Berg. » - 
Rollektenr, Rontursmafle von Dttenhofen . 


mafja von Iptheim . . 


pp» » 


von Unteraltenbernbeim 


* 


Ucht an Schahmachet Ulrich babier 


6 Dr. Meter’ ſche Schuldenmaſſa vom Bergel oder Burg- 
1 Ve Pe —— 

7. Trapp, Klelbertieb. »- » 2. .. 

8, Generaljinsmafla » ! . 20. . 


Benennung ber Depofitalmaffen. 


Blrng eu ber, Dehann Heinrih, Gaſtwirlh, Konr 
Beyerlein, Johann Leenhatd, "Sgneidermeifter und 
Meyer, Georg Frletrid, Ehueitermeifter, Kontur» 
Gramfer edtt Bramfe 1, Rafpar, Asfentenfuratel 
@5H, Margaretha Barbara, Biderstohter von Hier, 


geſchledene Eheſtau bes Bädermelfters Johann Jaleb 
Hartmann von Külsheim, ſpäter wierer werche 


baar. 
an Papier, 
baar. 
an Papier. 
baar. 
an Papler, 
baar. 
an Bapier. 


Baar. 
an Bapler. 











eine flberne Uhr, 
. jtarirt auf 1 fl. 

A 29 
2 8'/, 


ıc. Meier foll fpäter in 
Obersiehtad gemefen ſeln. 
baar, 






baar. 





Hinterlest befinden, wozu fi bisher werer Elyasimn zumal haben, nech au felde auf ten Grund ber 


Alten, infomwelt folde überhaupt vorliegen, ermiltelt werden konnten. 

Es ergeht deehalb am alle Diefenigen, welde an eine orer die anbere obiger Maffen aus irgend mweldem 
Rechtstitel immer gegründete Anfprühe maden zu lönnen glauben, bie Muforberung; felde binnen D Mo: 
naten = date ober fpäteflens big zum 15. Mai 1855 Vormittags dahler um jo befimmter 
gelieus zu maden umb bepiehungameife madyyumelfen, als auferbefien angenommen werten würde, es wolle Ries 
manb hieranf Anfprüdge mager, In welch Irpierem Falle folge dann als herrenloſes Gut erachtet, und am ben 


tal. Fletus ausgehändigt werden wärben. 
Dlintspelm am 5. Auguf 1854. 


Königlid 


e8 Landgericht. 


Oonle, töniglier Landriäter, 


EN. 10,035, 


6. Deyhineht. 





5314.02) Bekanntmachung. 
Bom 


Königl, Bayer. Kreid- und Stadigericht 
Bayreuth 


wir In Sachen des Maurermeiflers Erips gegen ben 
Beinmweanbhändler 3. Ph. Wendler dahler wegen Kar 
pitalde und Zinfenferberung Im Wege der Hlifevells 
Aretung bas dem Seklagten gehörige 2gardige Wohns 
Haus ſammt Hefreht V.⸗Rr. 139, Ichenbar zum Ma: 
alftrat und aus 1400 A. Kapital Beflemert, in ber 
Griebricheftraße gelegen, und nach gerichtlichet Echägr 
ung vom 15. Juli I. Je. auf 1500 fi. gewerthet, am 
Freitag den 15. Geptbr. I. 38., 
Dormittags 10 Uhr 
Im Gefgäftszlmmer Nr. 5 dem Zwangeverlaufe unters 
Rellt, wezu ſich zahlungsfähige Kaufelichhaber einzufins 
den haben. 

Bemerft wirb, daß ber Zuſchlag nach $. 98— 101 
ber Prozeß novelle von 1837 und mach dem im Termin 
bekannt gegebenen Bebingungen erfolgt, und daß bie 
Schägungsverhamblungen in dießgerichtilchet Megiftratur 
eingesehen werben loͤnnen. 

Bayteuth, 3, Aug. 1854. 


Der föniglie Direhtor: 


Frhr. v. Waldenfels 
Nr. 7365, 


so”. Ediktal:Ladung. 


Das fürhlih Fugger-Dabenhbaw 
fen'fhe Bamtlienfidellommif, nun Ber 
abfelgung von Grandrenten⸗ Ablöfunges 
Dbligationen betreffend. 

Im Ramen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Auf Antrag der fürſtlichen Etanbesperrfhaft Bugs 
ger»Babenhaufen, deren Grundrentem an bie 
Ablöfungstaffe bes Staates übermiefen werben find, 
werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an bie für bie abgeiretenen Grundtenten der gtaaunten 
Standes herrſchaft ausgeftellten Mblöfungs » Obligationen 
Anfprüde gu maden haben, kiefe 

binnen Drei Monaten a dato 
»or tem unterfertigtem Gerichtehefe nad Titel, Umfang 
uns Beirag anzumelten und zu begrünten, mit km 


Krepf. 


Anhange aufgeforbert, rap nad frudtlofem Mblaufe 
biefer Friſt die hieronts depenlrten Mblöfungsobligatier 
nen an bas fürflih und gräflich Fugger' ſche Ba 
millenfenierat, als bie Aanbesgerrliche Fldellominlß · Be⸗ 
hörbe ausgehänpiget würben. 
Neuburg den 18, Auguſt 1854, 
Königl. Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg. 
v. Kleinfhrod. 
6.0.8793 6585, Kiftenfeger, Ext 


569 1.(2a) "Auöfchreiben. 


Löhler gegen Braum, Hypothel⸗ 
yinfen betreffend. 





Im Wege der Hlifenolitredung gegen den Bier - 


braner Johann Braum dahler folle deſſen bereits im 
Ausfchreiben vom 17. Junl L 36. (Beilage zu Mro. 
156 und 181) näher beſchriebenes Anseſen am 
Montag den 18. Sept. I. 8, 
Vormittags ® Uhr, 
im zweiten Gematögimmer des unterfertigten Berichte 
bofes einer zweiten Merfieigerung unterftellt, unb ohne 
Rädiht auf den Ehäpungswerth hingeſchlagen werben, 
was Gtelgerungelufigen zur Notiz dienen möge. 
Alhafenburg den 18, Auguſt 1854. 


Königliches Kreis · und Stadtgericht 





Aſchaffenburg. 
Der kdnial. Direltor beurlaubt. 
Eckl, Rath. 
E.M2778/2788. c. Shwaab. 
s”. Bekanntmachung . 


Der ehemalige Sütler Mole Lechnert ven Rös, 
dermalen dahler, beabſichtlgt ehne feine Familie nad 
Amerlla ausjuwankern, 

Allenfalliige Forberungen und Mnfprüde an benfels 
ben find bie jum 

Donnerftag den 31. Auguft I. 38, 
dahler dei Bermeſdung der fpäteren Nitberüdjitigung 
geltenb zu maden, 

Örrrieden am 21. Auguſt 1854, 

Königliches Landgericht Herrieden. 

Der tönigl, Yanbridter : 


6.0.9495, Dennefelbd. 


Druck von Dr. Wolf & Sohn, 


5615. (2b) PBroclama. 

Im Amwangsmege wird das tem Bierbrauer Jofepb 
Eberleim gehörige Wirher, Wohn und Brauhaus, 
D. 1. Rr. 592, yum ſchwarzen Bären dahler, mit ras 
diziriet Braune und Schenlactrechtlalelt, 

Donnerftog den 31. Auguſt I. Is, 

Vormittags 11 Uhr, 

Mre. 12 MPereris dem zweiten öffentlichen Berfirige 
unterflellt, und Ranfelufige mit dem Bemerten in Kennt 
mi geſedt, daß ter Hinſchlag nah $. 99 ter RNevelle 
von 1837, 2: 5. ehne Müdjiät auf bie Tare, melde 
9200 fl. beträgt, erfolgt, fowie daß Laſten und Abgas 
ben und Strichoberinzungen am Termine felbft befannt 
gegeben werben. 

Bas die Beſchreidung tes Strichsebſettes beirifit, 
fo wird fig auf das Broflama vom 4. Mai 1654, 
Anferirt in Rr. 154, 155 m. 168 des Bamberger Tags 
blattes, In ben Beilagen zu Nre. 130, 145 u, 155 
zur Meuen Mündener Zeltung, dann im Kreis Intellie 
genzblatte vom Oberfranfen Mr. Bi uw. ff. begogen, 

Unbefannte Gtelgerer haben ſich bezüglich ihrer Gol- 
venz gehörig zu fegitimiren. 

Bamberg ben 5. Muguft 1852. 


Königliched Kreid- und Stadtigericht. 
Der königliche Direltor : 
Gonrab, 
8. 8119. c. köhr, 


565. Welanntmachung. 
Die Berfgollengelt res Migarl * 
Dartleth von Suljfeld betreffend. 

MNachtem ſich weder Michaecl Joſeh Darleth 
von Sulzfeld, mod auch allenfallüge Leldes, oder Te⸗ 
Ramentöerben deeſelben lautthalb ber in der Eolltal ⸗ 
ladang vom 24. Januar L I. präfigirien jwrimonat- 
Uchen Brit, welde dur @inrüden in das Kreisamiss 
blatt, die neue Mündener Heltung, tem Laubboten, ben 
amilihen und Brivatanzeiger, ſodann darch Anfdlag an 
das Gerichtebrett, und darch Girkulare am die einzelnen 
Vorficher des Beytrts zur Offenkunde fam, niät ges 
meltet haben, fo wird, da bie mäditen Inteflaterben 
des Darleth ten Berfhollenheltsei® abgeleiſtet has 
dem, Michael Joſchh Darlerh ſelbſt auf rund jer 
nes Ausfhreidens für verfhellen erflärt, umb dleſen 
feinen Anserwantien deſſen Bermögen ohne Kaution 
Sinausgegeben. 

Königehofen dem 10. Auzuſt 1854, 

Königliches Landgericht Königehofen. 
Der Löniglige Bantridier: 

Koch. 





G.,N.7412. 


5. MWefanntmachung. 


Sirfämann gegen Kafıner 
wegen Berterung beir. 

Auf Antringen eines Bläublgers wird bas Anwe ſen 
des Dirihee Donst Sa ſtner zu Heſſenteuth mlı Ser 
bäuben, Ardern, Wieſen und Heizgründen zu 29 Zgm, 
48 Der., Im gerihtligen S häpungewrrihe zu 2864 fl... 
In Gemähheit bee $. 64 des OHorothelengeſehes und ber 
Sg. 98 — 101 tes Progehgejepes vem 17. November 
1837 unter näherer Befanntgade ter Etelgerungs: Des 
tinanife am 

’ Donnerftag den 26. Oft. L 36, 

Madmittags 1 Uhr, 

in loco Heſſenreulh an den Meifsietenben öffentlich 
serfielgert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten ein» 
gtlaben merken, daß kem Gerlchte unbelannte Stelgerer 
fi über ihre Zahlungsfäbigtelt legal auszjumelfen haben. 

Erbenberf tem 4. Muguf 1854. 

Konigliches Landgericht Erbenborf. 

Kollmayr, fat. Landtichtet. 
GR. 5405. e. Linbpner 


5690. Bekanntmachung. 
Scholz Brerg gegen Grimm Wolfgang 
und Therese wegen Hypothelſchuld. 

Die auf Samſtag ten 16. September d. I. an⸗ 
beraumte Berfleigerung des Anweſens ter Bieplersche- 
leute Wolfgang und Themes Grimm ven Ada un«- 
terbleibt. 

Mitterfels den 22, Maguft 1854. R 
Königliche Landgericht Mitterfeld. 
D.ı.a 


@-9.5793/l1. @engler, I. Afıfer. 


*s 
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Ehenermemtöpetd In gang Bayrar Gen · 
Ua 6 M., balklährig SA. vdieriehadcig 1. 
SE . Nie Braakeib, Gnglamı, Erarirm, 
ie Eierfeeiien Yinper m, 1. w- abdnaket man 
dei 8. a. ALKIANDER, Branant Ko, 23 in 
@traftarg, und mas Netze Dame de Nozarırb 
“r. 23 ia Paris, milder aus A,searr umt 








— — ZEIT er; — — —— — — = 
Ermprratur in Meaumte'/chen/Xuf ben (Gispunft teuer Das 
Graben. remniterfkänd Im Puriferkinten 















Sonnabend den 26, Auguſt 1854. 
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Aufruf! 


Die epivemifche Brechruhr betreffend. 


Bei gegenwärtig herrſchender Cpidemie mangelt vielen Berürftigen uno namentli deren Kindern bie fo nörhige Fußbekleidung, fomie 


Leibwälde, warme Kleidung und Betten. 


Seine Meſeſftät der König haben bereitd, dem Zuge Ihres landesväterlichen Herzens folgend, zur Unterſtützung von hilfabedürftigen Perfonen 
aus Aderhöhfiihrer Privarfaffe die namhajte Summe von 1000 fl. angemiejen, und aud von Privamerjonen wurden ſchon Geldfpenden zu derlei 


Unterflügungen gegeben. 


Wenn auch durch dieſe Gaben mande Hilfe gewährt werben fann, und wenn aud von Geite ber Armenpflege und des Magiftrates das 
Möglichfle geleiftet wirb, jo fieht man fi bei der großen Anzahl von Hiljsberürfiigen doch veranlaft, gleihwie im Jahre 1896 an den fo oft 
erprodsen Wohlthätigkelndfiun ber Kiefigen Einwohner fich mir der Bitte zu wenden, zur Unterlügung der Hilfobedürftigen freimilige Beiträge an 


Geld, Kleitungsftüden, Leibmwäjche oder Bertzeug zu machen, 


Derlei milde Guben wird das Gefrerariar des Magiſtrates im Meinen Rathhaug -Saale täglich während der gewöhnlichen Bureauſtunden 


in @mpfang nehmen und quittigen. 


Die Beribeilung bejorgt eine Rommifflen aus Bertrauenemännern im Benehmen mit der Armenpflege. 
Bemerkungen und Gefucht um Unterflügung find babei nicht zuläßig, fondern die pfligimäßigen Anträge der Diftrifttärgte und Vorſteher 


werden Giefür zunätfi Waaß geben. 


Ueber die Baben und deren Verwendung wird jeinerzeit Öffentlich Rechenſchaft gegeben werten, 
Ein Aufruf an Mündene Bervohner zu Wohltbärigfeitsjweden iſt noch niemals vergeblih ergangen und daher gibt mın ſich der Kaffe 
nung bin, daß aud gegenwärtige Bitte in fo ſchweret Prüfungszeit zu ben edlen Herzen von Münchens Einwohnern Bingang finzen werde, 


Münden, 24. Auguf 1854. 


Königliche Polizeidirektion und Magiſtrat der 


Kgl. Yolizeivirefior: Düring. 






München, 25. Auguſt. 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 15. d. Mıs. allergnäbdigit 
bewogen gefunden, ben Givilbau-Inipefior Brasmus Hofftetter in 
Landehut, auf beffen Anſuchen, nach zurüdgelegtem 70. Lebentjahre und 
unter Anerkennung jeiner mehr ald 4öjährigen treuen und erjpriefs 
lihen Dienfleiftung in ben verdienten Ruheſtand treten zu laffen, und 
pe auf deſſen Stelle ben Infpeftions» Ingenieur und funkt, Civil- 

auinfpeftor dabier, Karl Hutter von Würzburg zu befördern. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 16. d. Miet. allergnädigi 
bewogen gefunten, die Stele eines Ingenieurd bei ber f, Bauinipef- 
ion in Würzburg dem geprüften Baupraftifanten und funft. Seftione- 
—— Anton Seitz aus Amberg in provijoriicher Cigenſchaft zu 
verleihen. 





Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 25. Aug. Der beutige Tag if für 
Bayern ein vierfacher Beftrag: er if zugleih das Geburts- und Ma— 
mensfeft Gr. Maj, des Königs Ludwig und Er. königl. Koh. des 
Kronpringen Lubwig von Bayern. Se. Maj. König Ludwig, 
geboren zu Straßburg am 25. Auguft 1756, treten mit dem heutigen 
Zuge in das 69ſte, Se. königl. Hoh. der Kronprinz Ludwig, geboren 
am 25. Aug. 1845 zu Nompbenburg, in das 10ie Lebensjahr ein. Möge 
bes Himmels Gnade und Schu über den erbabenen Großvater mie 
über den beranblühenten Gnfel fleıs walten und MBeiten ben reichten 
Segen fpenden! Diejen Wunſch heilen mit uns Midionen baheriſcher 
Herzen, und fleben heute den Himmel um beffen Erfüllung an. 
T München, 25. Aug. G@eflern reisten Se. @rcellenz der königl. 


Staatöminifter des Innern Hr. Graf v. Neigeröberg in Begleitung tes - 


Hin. Obermedizinalrathes Dr. Pieufer mit dem Frühzuge nad Augd« 
burg, um auch dort bie nach dem Borbilte ber bier in meitefler Ausdeh ⸗ 
nung, und fomeit ed menſchliche Hilfe vermag, mir dem glũcklichſten 
Reſultate in Wirkung geſehten Sanittsmaßregeln raſch ind Leben zu 
tuſen, zu welden Zwecke bie ſchon früher und Tags zuvor von hier 


fal. Haupt- und Refidenzitant Münden. 
Bürgermeifter: v. Steinsdorf. 
Knolimüller, Sekretär 











dorthin abgeſendete Anzabl tüchtiger Afliftenzärzte fogleih am geftrigen 
Tage durd eine weitere Abjentung vermehrt murde. Abends beſuchte 
der Hr. Minifter nod einige der hieſigen ärzılichen Bejuchd-Anftalten, 
Bei ſolchen Gelegenheiten hatte ber Hr. Diinifter ſchon mehrfache Ge» 
legenbeit durch offene Anerfennungen bie anregendfien Aufmunterungen 
au eriheilen, aber auch aufgefundenen Mängeln fofertige Abhilfe zu ge» 
ben. Die Sanitärsbehörden entwideln eine beifpiellofe anftrengende 
Dingebung und find in Permanenz tbätig, Nah 9 Uhr nahm der Hr. 
Polizeivirelior Düring in Begleitung des Hın. Polizei» Arztes Dr. Brant, 
bes Hrn. Maglſtratsrathes Dobler und ber entſprechenden Herren Be- 
zirfefommiffäre und Sachverftändigen eine unvermuthete Bier-Bifltatiom 
in mehreren Blerwirihſchaften vor, wobei es zu mehrfacher Berflegelung 
bed vorgefundenen Bieres kam, melcher fogleich die gerignete Unter» 
ſuchuug und Hoffentlich Behrafung der Schuldigen folgen wird, Durch 
bergleidhen vorzunehmende Ueberrajdungen werben zwar mande Wiribe 
ihr Bier verlieren, allein dafür auch ein großer Theil des Publis 
fums ſeine Geſundheit erhalten. 

+ München, 25. Auguſt. Stand ber Brebhrußr Um 28. 
farben an der Brechruht 82, im Ganzen 101 Perfonen. Der neue 
Zugang geftern am 24. betrug 179, was aljo eine beträchtliche Abnahıne 
negen den vorigen Tag (23.) ausweiſt, an welchem der neue Zugang 
205 betragen hatte. 

Tanbghut, 24. Auguf. Wie wir hören, iſt auswärts tie Gage 
verbreiser, als ſelen bier in Landshut ſchon mehrfach Gbolerafäle vor- 
gekommen ; mir koͤnnen verfihern, daß uner ber bieflgen Penölferung 
nicht ein einziger Fall fich ereignet, Die zwei Fälle bie flatıgefunten, 
famen bei fremten Perfonen vor, die von Münden bier burchreiien 
wollten. — Geflern Mittag wurde die Barıbolomäitult eingeläutet; 
mit ihr ſcheint fi günfiges Werter einzuftelen. — Se. Exec. der Br. 
Generallieutenant v. Flotow befinter fi zur Zeit auf Inſpizirung des 
2. Ruiraffleıregiments Prinz Adalbert dabier. (Landeb. Bra.) 

Mirnberg, 23. Augufl, Da bier in Bolge des bez 
Gurkenſalat einige Gıfranfungen von Bredrubr nadhgemiejen 


* 


Tonnten, jo wurde laut magiftratifcher Bekanntmachung von num an 
ber Verkauf der Burfen, wie duch bes glei ſchädlichen Kernobftee, 
ber fog. Chpern und Maiden, auf dem Markte verboten. Die Sta» 
tiond« und Armenärzte find ermächtigt an Berürfiiger gleichviel ob 
ſolche fonjkribirte Arne And oder nicht, gegebenen Falls Suppen aus 
ber hieſigen Suppenanftalt verabreihen zu laſſen, ebenjo wirb das zur 
Behandlung etwa erforberliche Eis an Arme unentgeldlid abgegeben. 
(dt u Kr. R.) 

D Mürnberg, 24. Aug. Das beutige Bulleſin über den Stand 
ber epidemijchen Drechruhr in Kiefiger Stade ſtellt bereitd eine günflige 
Wendung in Ausſicht. Von geſtern auf heute find 6 Verionen erfranft, 
12 genejen, 19 in ärztlier Behandlung verblieben, 4 geftorben. Unter 
den legteren befindet ſich ber Oberzollinipeltor Ziegler, ein Mann in 
den beiten Jahren, ber erfi Heute früh erkrankte ; Über eine gewiſſe Angit, 
die ald Vorbote der Krankheit gelten fann, vermochte derſelbe ſeit ci» 
nigen Xagen nicht Herr zu werben, — In dem Drte Erlenſtegen, eine 
Stunde von hier, find geflern zwei neue Erkrankungen vorgefommen, 
Bon weiterer Ausbreitung der Gpitemie vernimmt man nit; trog 
des regen Berlehrs zwijhen Nürnberg und Fürth iſt in legierer Stade 
der Kranfenftand fo nieder, wie noch ſelten. Wenn die Cholera ver— 
ſchleppt werden fann, warum find denn im Fürth noch feine Bäle der 
Art vorgefommen? Und wie viele Bürcher waren in Münden und 
welde Menge Leute ſchafft bie Duodezeiſenbahn täglich zwiſchen Fürrh 
und Nürnberg bin und Her! — Der Markt wır heute im mabren 
Sinne ded Wortes überfluthet — mit Burfen, aber ter Hr. Bürger« 
meitter v. Wächter mit feinen Argussugen verleidete den Verkauf, fle 
verfielen der Polizei. — Dem Vernebmen nah beabflchtigt Hr. Oscar 
v. Rebwig, bie früheren väterlichen Beflgungen bei Bamberg anzufau« 
fen, wenigſtens find Verhandlungen angelnüpft, um fih im lehterer 
Stadt für längere Zeit aufzuhalten, 

Würzburg, 23. Yug, Die Sammlung für die NAbgebrannten in 
Hanmelburg ergab außer reichlien Gaben an Lehendmitieln, Kleidern 
und jonfligen Gegenflänten in unferm Kreije den Brirag von 15,058 fi. 
9 (B. 4) 

rttemberg. — 4 Stuttgart, 23. Auaufl, Sonberbarer 
Weiſe bringen auswärtige Blärer, namentlich bie Frankf. Poftzeitung 
aus Mainz, die Nachricht, das hier die Brechruhr ausgebrochen fei, mozu 
ohne Zweifel die beiten Kier vorgefommenen Toresfäle Beranlaffung 
gegeben haben, wo von auswärts brechruhrkrank Angelangten ber eine 
innerhalb 9 Gtunden, der antere nah 26 Stunden tier verflorben wä- 
ren. Hier franf geworten ift feiner von Beiten. Seltber if aber auch 
ein weiterer Fall nicht vorgefommen und find überhaupt innerhalb 8 Tagen 
mit Einſchluß der beiten Genannten doch nur im Ganzen 9 erwadiene 
Verjonen hier verftorben; was bei einer Bevölkerung von 50,000 See» 
len ein Rinimum von Todesfällen if, wie ed gewiß nur jelten in einer 
Start vorkommt. Uebrigens bürfte ed — obgleich die Chelera noch 

.gar nie in Stuttgart gebaudt hat — gar nicht Wunter nehmen, wenn 
eine größere Zahl von Fällen der Diarrhöe m. f. w. vorfamen, maß im 
Auguft überhaupt nie fehlt. Die küblen Nächte in biefer Jahredzeit bei 
warmen Tagen, das frifche, oft unreife Obſt, die früben, oft nur halb» 
reifen Kartoffeln, Gurken und andere den Magen erfältende Speijen 
u.f.mw. bringen biefe gewiß immer hervor, und e8 wird wohl auch jept 


nicht daran feblen; aber ale gefährlich zeigte ſich das noch bei Niemann | 


— — — — — 


ben, ja es find fogar weniger Fälle ber Diarrhöe oder gewöhnlichen 


Ruhr vorhanden als in ben Jahren, wo das Obſt in größerer Fülle ge» 
zäh, als es dieſes Jahr der Ball iſt. — Unſere Tuchmeſſe gebt dieſen 
Abend zu Ende; fie zeigte große Lebhaftigkeit bes Verkehrs und es fin, 
Dank der guten Ernte, welche den Kaufleuten mehr Much gibt, ih mit 
größeren Borräthen zu verjehen, recht anſehnliche Parıbien Tud und 
andere Wollenftoffe abgefegt mworben. Die Zahl der Berfäufer betrug 
im Ganzen 801, alfo 19 weniger als voriges Jahr; die Anzahl der zu 
Markt gebrachten Stüde betrug 12,974, alfo 10 weniger ald voriges 
Jahr. Die Preife find thellwelſe erwas gebrüdt — wo fi bie Ber» 
äufer dazu berbeilaffen, jo abzugeben. — Heute früh find hier 14 fo- 
loſſale Statuen aus carrariigem Marmor, von unferem berühmten 
Landsmann Bildhauer v. Hofer in Garrara gefertigt, bier eingetroffen 
und aldbald wurde zu beren Aufftellung im den oberen Anlagen zwi« 
ſchen dem f. Schloſſe und bem oberen Schloßgartenſee geſchritten. Es 
find lauter Figuren aus der Mythologie ber Griechen und Römer, theils 
nach Antiken gearbeitet, theild eigene Zeichnung des Künftlers. Die 
Aufftelung wirb noch vor Ankunft Sr. M. des Königs vollendet werben. 
8. Sachſen. — Dresben, 22. Auguſt. Ge. Mai. ber König 
bat folgende Proflamation erlaffen: „Der Ausbrud bed tiefen Schmers 
zes Über ben Hintritt bes beiten Königs, der durch alle Sachſenherzen 
geht, bie vielen Bewelſe der Theilnahme für mich, bie verwittweie Kö« 
nigin und mein ganzes Haus, bie ich bei ber von Gett und auferlegten 
ſchweren Prüfung aus allen Gegenten Sachſens und von allen Klaffen 
bed Volles empfangen Habe, find mir ein großer Troſt in biefen Tagen 
der Xrauer, umd ich fühle mich gedrungen, meinen Dank dafür Öffent« 
lich ausjufprehen. Keine Hulbigungen fonnten meinem Herzen jo er⸗ 
freufih fein, als biefe Bewelſe der Anhänglifeit an ben verewigten 
Zandedvater. Sie ind mir eine Bürgſchaft, daß bie alte Sachſentreue 
noch unerjhättert beſteht, und ein Pfand ber igönften Hoffnung für 
pie glüdlihe Folge meiner Megierung mit Gottes Hilfe. Mögen ber« 
einft, wenn der Almächtige auch mi abruft, ähnliche BDeweije der Liebe 
meinem Andenken zu Theil werden. Johann.“ (Rein 8.) 


’ 


Baden. Dem „Stratsanzeiger für Württemberg" wird aus Frankfurt 
a. M. vom 19. Aug. berichtet: wo wenlgen Tagen erhielt der * 
Bundedtagsgefandte Mitthellungen von einer Ueberelnkunft, welche mit dem helll⸗ 
gen Stuhle über den badiſchen Kirchenkonflift abgejchloffen wurbe und zwar 
in ber Borm von Noten, welche zwifchen dem Karkinal Antonellt und dem 
Staatsrath Drummer ausgewechfelt worden find, Diefe Uebereinkunft, welche 
bie Billlyung des badiſchen Minifteriums erhalten bat, flellt folgende Haupt. 
punfie jejt: Der Erzbiihof von Freiburg erlangt wicher feine volftändige 
Breigeit; alle Unterfudungen und Gtrafen, welche gegen Gelftliche anhängig 
gemacht wurden, die nur bie Befehle der Kirche vollzogen, werden aufgeho« 
ben; dagegen alle Strafen, fowie der Kirchenbann, von ber gelſtlichen Bes 
hörte gegen Staatsbiöner ausgefbroden, werben auch aufgehoben, dem Erz⸗ 
blſchof ſteht bie interimiftiſche Beſehung ber Kirchenmter zu, ſedoch verpflic“ 
tet er fich, Hierzu nur taugliche Subjefte zu wählen; was bie Bermwaltung bes 
Kirchenvermögend betvifft, fo wird der Status quo ante beibehalten,“ 

Oldenburg. — Gibenburg, 20. Auguft. Nachdem bereits in 
voriger Woche die neuen Abgeordneteuwahlen angeorbnet find, fol, wie man 
wieder vernlmmt, es im der Abſicht der Reglerung liegen, ben Landtag 
ſchon In ber zweiten Hälfte des Monats Oklober oder doch im Anfange des 
Monats November einzuberufen. Eomit würde der Landtag Im gegenwaͤrti · 
gen Jahre zum dritten Male fich verſammeln. Die Vorlagen werben aufs 
eifrigfte vortereitet. (Wei. 3.) 

Preußen. — Berlin, 22. Aug. Im einem Theile der Preffe 
verbreitet ih neuerdings die Behauptung, es fei von Geiten der Weſt · 
maͤchte bei Preußen der Antrag geſtellt worden, einen Theil ihrer Oft⸗ 
feefloite in preußtjgen Häfen überwintern zu laffen. Bekanntlich haben 
unfere Häfen nicht Wafſertiefe genug, um bie verbältnißmäßig Meinen 
Stiffe unjerer Marine aufzunehmen. Es ergibt fih ihon hieraus wie 
haltlos Lie ganze Mitcheilung if. (Dreed. 3.) 

Von Seiten ter Berliner Kriminalpolizei it am 18, Auguf eine 
ſeht bereutende Expedition unternommen mworben. Im Laufe bed Vor« 
mitiagd traf nämlich der Polizeldirektor Stieber mit mehreren Berliner 
Kıiminals Beamten an der Spige einer bedeutenden Äbtheilung von 
Schupmännern in Eharlottenburg ein, fperrie alle Zugänge zum Spree» 
fup und die Schleußen ab und begann num theils vom Waſſer, theils 
vom Lande aud eine genaue Durdiuchung aller auf dem Waſſer bei 
Gkarlorteuburg liegenden Kaͤhne. Piöglih nahmen tie Beamten von 
einem großen verbedien Oderkehne Befig, welcher ſchon feit mehreren 
Wochen unbeachtet und anfheinend unbewohnt kinter einem Weibenges 
kürc, im der Nähe bed E Sıloffes, auf ben MWaffer gelegen hatte. 
Aus tiefem Kahne entwidelte fi nun ein förmliches Magazin gefioh- 
lener Sachen der verſchledenſten Art, Stugubren, fllberne Lampen, höchſt 
wertvolle männlide und weiblihe Kleidungsflüde, namentid eine 
Menge von Weinflafhen, Lebensmittel aller Art, Regenſchirme u. ſ. w. 
Ale dieſe Gegenfänte wurden mit Meinen Kähnen an's Land hefdr- 
bert. Auf dem Kahne ſelbſt war eine fehr bebagliche und fogar ele- 
ganıe Wohnung eingerichtet, die Bewohner deffeiben waren leiter ad» 
geflogen, Dald darauf trafen von Spandau brei Wagen ein, auf wel⸗ 
chen fh unter flarker militäriiher Bededung mehrere ſchwer mit Ket- 
ten gefeffelte Verfonen befunden. Dem Vernebmen nah hat es fi 
bier um eine höchſt gefährliche Diebesbande gehandelt, welche auf dem 
oben erwähnten Kabne ihren Gig gehabt Kat und von ſolchem aus 
ſchon jeit Monaten bald bier, bald bort in ber Umgegend von Berlin 
eine Dienge frecher Diebftähle und ſelbſt Straßenräubereien verübt bat. 
68 handelt fi um mehr ald 40 Einbrüde. Die feftgenommenen Diebe, 
von Profeſſton Schiffer, jolen bei ihrer Arretirung mit gejliffenen 
Dolden bewaffnet geweien fein und Arſenik, wahriheinlig zum Ber« 
giften der Hofbunde bei fi getragen haben. Es jolen bei ihnen auch 
viele Diebede Werkzeuge, namentlich Bredftangen und Dietriche, gefune 
ben mworten fein. (Berl, BI.) 

Moblenz, 21. Aug. Wie wir aus zuverläßiger Duelle mittheilen 
fönnen, it Seitens bed Kriegäminifteriums am bie hiefigen betrefjenten 
Militärbehörden die Aufforderung ergangen, ſchleunigſt Bericht barüber 
u erfatten, in mwelder moͤglichſ yo Zeit eine Armirung unferer 

eftung zu Stande gebracht werben Fönne; und es find zu biejem Bwede 
bereits geftern (Sonntag) Vermeffungen innerhalb ded Beflungsrayons 
vorgenommen worden, (KRobl. 3.) 

Sreglau, 21. Auguf. Die durch die Wafferflurhen auf der Ober- 
leihen Eiſenbahn fatigehabten Beſchädigungen haben thellweiſe ben 
Betrieb unterbrochen, fo daß die Bahn nnr von hier bis Kofel jahrbar 
iſt. — Der Betrieb bis Neiffe hat keine Unterbrechung erlitten. — Die 
angeftrengtefte Xhätigfeit der Beamten, unter perſönlicher Leitung bed 
Obere Ingenieurd, Baurathd Rofenbaum, und bed Oberbaumeifterd Hofl« 
mann, die fi ſeit Beginn an Ort und Stelle befinden, fucht Alles 
aufzubieten, bie angerihteten Schäden auszubefjern und bie ſchnell ſte 
Abhilfe zu lelſten, um bie Bahn jo ſchleunig als möglid) bem ununter« 
brochenen Verkehre wieder zuübergeben. — Bor dem Klodniger Walbe, 
bei einer Brüde, die über die Pzinna führt, hat fl leider ein LUnglüds« 
fall ereignet, ber jebod; ohne weitere erhebliche Folgen blied. Als ber Bug 
am 19. Nahmittags bie Brüde paffirte, brach die Lokomotive ein, ber 
Tender flürzte auf diefelbe und flelte fih auf. Slerdurch wurden bie 
nachrollenden Wagen im Schuß aufgehalten — und jegten ſich fe. — 
Dur dieſen glüdligen Zufall wurde ein größeres Unglüd verhütet, 
fo daß nur 3 Verfonen meihebliche DVerlegungen bavonırugen. — Bei 
Labond if in Bolge ber Zerſidrung einer Brüde der Gifenbafndamm auf 
eine Länge von circa 400 Buß ftarf beſchädigt. Man if jedoch mit ale 


fen Maflen Beutäht, die daburch Herbeigeflhfte Unlerbrechung außzubei» ; von Gt. Wintent de Paula nach bem Ortent, um bie fränzöflfägen Sol- 
fern. — Im ganzen find 5 Brüden, ale von feinen großen Dimenflo- | daten in den Hofpitälern zu pflegen ; 25 andere folgen bald nad und 
zen, befchädige worden. — In Folge deſſen iſt auch ber Güterverkehr | die Guperiorin hat Hoffnung gemadht, daß fle bie Zahl berfelben auf 
unterbrochen, jebod bei ber Gnergie, mit der zur Abhilfe von allen | 100 wird bringen können. — Das „Journal du Havre* erzählt, daß 
Seiten geſchritten wird, wird biefe Unterbredung nur kurze Beit wähe | die engliſche Admiralität der Bunseögenoffenfgaft mit Pranfreich zu 
zen, — Die KRalfer Berbinands-Morbbshu if nur bis Prerau — umd | Ehren einem ber großen Linienjchiffe, die fle im Augenblid bauen läßt, 
die Wilhelindbabn ganz unfahrbar. — Der hoöchſtbetannte Waflerkand | den Namen „Branre* zu geben beſchloſſen hat. — Dem „Eonfitution- 
in Oberjäieflen if 18 Fuß und einige Bol. Mach einer Heute einge» | nel“ zufolge arbeiten die zu Galipoli gebliebenen Truppen noch immer 
gangenen telegrapkijchen Depeſche war derfelbe jedoch heute am 21. be» | an der Beieftigung dieſes Plahes und bauen eben jept mit großer Eile 
seite 47 Bup 8 Bol und das Wafler war mod fortwährend im Gıei» | am drei neuen Boris, Fort Napoleon, Bort Victoria umd das dritte in 


gen. (Breei. 3.) der Mitte Borı Abdul Medſchid genannt. 
».  Breßlau, 22. Auguf. Die PoRverbindung mit Wien über Dbder- © Parig, 23. Hug. Am 18. machte der Kaifer mit ber Kalferin 
berg if hergentellt. ( 5t..Un;.) einen Ausflug über die fpanifhe Grenze nah Behobia. Auf ter Bar 


Hamitich, 21. Auguſt. Dur die Waſſerfluthen if uniere Stadt | fanen-Infel, wo ein Belt aufgeihlagen war, ließen fe fi einen Augen» 
von allem Werkehr außerhalb ihrer Mauern völig abgefchnitten Die | blick nieder und genoffen eımas Obſt. Mm rechten Ufer erſchlen wie 
Ehauffee von bier nah Trachenberg if an vielen Stellen durchbrochen, | Garniion von Irun und machte die Honneure. Der Kaiſer und bie 
die Brüden rminirt und bie Kommunikation gefört, Die von Breslau | Kalferin begaben fi über den Arm der Birofioa, ber fie von Spanien 
nach Pojen geſtetn abgefertigte Werſonenpoſt fa heute gegen Tagedan- | trennte, hinüber und inmitten dit gebrängter Bendlferungen vor die 
bruch nah Torſchenz, eine Meile von hier, mußte jedoch wieder um« Front ber Truppen. Der Kalfer inipizirte fle, Heß fle vor ſich ererci« 
tehren. (Voſ. 3.) ren, wobei er dem fommantirenden Offizier viel Angenebmes über die 

Schrimm, 21. Auguſt. Dur den wolfenbrucdpartigen Regenguß | Haltung und Geihidlidkeit feiner Soldaten fagte, und Kinterließ für 
von vorgeftern iſt das Waller ber Warihe feit heute früh bie jeht halb ) jeven einen Beweis feiner Generofliät.” Der Stadt Bebobla ſchenkte er 
fechs Uhr Nachmittag um mehr ale 1 Buß gefliegen und ſteht bereits | zur Erbauung einer Kapelle 5000 Br. — Der „Meffager de Bayonne* 
7 Sup 7 Bol tod. Die eben antommende Bolt von Krotoſchin bringt | eıflärt in einer „mitgeiheilten“ Rote den Behauptungen frember Bel« 
fämmtlicye Sendungen von dort nach Bredlau über Pofen, weil bei | tungen gegenüber, daß Pr. v. Perfigng durch ben Jelegraphen mach 
Militſch die Bfage gaͤnzlich gehemmt if. Nach Goſthaſiſt bei dem | Diarrig befcieren worden wäre, um eine Miffion nah Spanien zu 
Sorfe Gaboret dur Dammbrüde und Bertrümmerung der Obrabrüde ; Übernehmen, und von Neuem einen anberen Poflen zu bekleiden u. f. w., 
die Vorverbindung umterbrochen, und eben jo wurde die Gegend bei | daß der Bejuch bed Hrn. v. Perfignh feinerlei politiihen med hatte. 
gertow und PVogorzelice in Green umgewandelt, fo dag dort aller Ber- | — Der bekannte General Paixhans ift auf feinem Landgut bei Meg 
tehr abgebrochen it. (Poi. 3.) im Alter von 72 Jahren geftorben. 

Defterreih. — Wien, 21. Auzuſt. Se. Majetäit der König 
von Portugal und jein Bruber der Herr Herzog von Oporto werben ſich P.C. Durch Hier eingegangene Briefe aus Barcelona, Me bis zum 12. b. 
morgen in Begleitung Gr. f. f. Hoheit des Herrn Etzherzog Bertinand j Mis. gehen, wird der Andbrud der Cholera in Barcelona und Seullla be - 
Marimilian über Linz nach Iſchl begeten, sin Ihren Maleftäten dem Kaljer ! ſtctigt. Man befürchtet für den Wall, daß die Cholera noch weiter ſich aus - 
und ber Kaiferln, dann dem in Iſchl befindlichen Eltern Sr. Mafeftär des | dehnen follte, um fo erheblichere Erdrungen des Verkehrs, ald in ben fpa« 
Kalſers Ihren E 8. Hohelten des Hertn Erzherzogs Branz Rarl und der } nischen Onarantaines-Vorfariften Feine Gieichförmlgkeit befleht, vlelmehr jede 
Frau Erzberzogin Sophle einen mehrtägigen Bejuch abzuſtatten. Boa hl | Provinziatregierung nad elgenem Ermeſſen verfährt. Bei der gegenwärtig 
wird Se. Wajeflät der König wieder nach Wien zurüdtehren und gleihzel= ; herrſchenden Anarchie It bieier Grunbjag fogar Bid dahln ausgedehnt wor« 
tig dürfte danı auch Ge. Majetät der Kalfer In Wien eintveifen. — Ueber | den, dag jebe einzelne Etadt ihre elameı Uuarantaine-Sefepe gibt, So 
bie Befehung der Stelle eines £. #. Rommiifirs in den Fürſtenthümern ver» | Harz. D bie Jumta von Jerez vor einigen Tagen defretist, daß Niemand 
Sauter heute ehıe dritte Verflon. Ea beißt, bag zwei Rommijfäre und zwar | die‘ Eat betreten dürfe, ohne mit einen Geſundheltsatteſt verſehen zu fein, 
für de Moldau und Walıhei abgefondert beſtellt werben. Der leptere Bor | und daß, wer, um diefe Vorſchrift zu umgeben, fich Keimtich in die Stadt 
fen fol dem früheren Generalfonjul In Ronflantinopel, Herrn Winifterlal- | faleige, mit 4 Jahr Strafarbelt belegt werden fole. Es läßt ſich erwat · 
Rath; v. Miqhansvlch, weicher (fich jeit 24. April bier befindet, zugedacht | ten, daß die erſtarkende Gentralgemwalt dleſem Unmefen nad Kräften entgegen 
fein. — Wie verlautet werden einer Ginladung folgend, mehrere E E. Gen | treten wird, indeſſen gehen doch fehr bedeutende Verkehreſtörungen baraus 
merale und Offiziere höheren Ranges den Lagerübungen in Boulogne ald | Kersor, melde im Verbindung mit der Ueberhantnahme der Kontrebande und 
Säfte beimohnen, und fih Eade d. M. über Waris dahin begeben. (6.8.6) | der feliens ber einzelnen Iunten verfügten willtürllchen Steuer« und Zoll« 

Wien, 22. Auguſt. (Dad NationalsAnlehen) Es waren | verinderungen eine große Unficherheit aller Hanbelöbezichungen bewirkten und 
gezeichnet am 21. Auguſt in Innäbrud 11,549,255 fl, Germammfabt | zu eimer allgemeinen Stagnation der Gefdäfte zu führen drohen. 
10,149,000 fl, Agram 5,222,6980 fl, Prefburg 19,144,434 fl, Ofen Rußland und Polen. 
24,777,803 fl, ZXropvau 5,449,540 fl, Brünn 25,954,626 fl, Prag = v ö > 
55,180,030 fl. (Fürft Ferdinand Lobfowig 700,000f.), Zara 1,400,000fl., St. Petergburg, 17. Aug. Der „Ruf Invallder veröffentlicht ben 
Laibach 3,374,150 fl, Klagenfurt 2,625,598 fl, Grag 9,653,559 fl, Kinj Bericht, weichen der Chef des Erlwan ſchen Detaſchements Generallleutenant- 
15,900,453 fl (Gemeinde Ansfelden 30,000 fl) Pac einer Mitiheiluny | Baron ». range, an ben Koumandirenden bed aftiven Gorps an ber lau- 
auß Xroppan vom 20. d. M. mar in Bolge breitägiger Regengüffe die Oppa | alihstürtiicpen Grenze, Generalieutenant Bürflen Bebutomw, über einen amı 
außgetreten und hat einen großen Xhell der Vorfläkte von Aroppau und der | 17. (29.) Juli auf den Tſchinglolallſchen Höhen errungenen Eieg über ein 
anflopenden Gemeinde Ratharein Überjcpmenmt, (Bien, Ztg.) türfijhes Corps von 12,000 Wann unter Befehl von Sellm Paſcha gerich- 

tet hat. Darin helft ed: „A 17. rückte ich aus dem Dorfe Igdyra, — 

Stalin. mit 5 Bataltlonen Infanterie, 4 Gefhügen her 5. fäweren Batterie, Ger 

0.C. Eurin, 19. Auguſt. Der Abſchluß eines Wertzages | ſchaͤhen ber 7. leichten Watterle, ber 21. Artillerle ⸗ Biigade, 7 Sſotnien bo 

über Gegenjeirigleit ber freien Küſtenſchifffahrt mir England und | niſcher Rofaken bed 4. und 23. Regiments, 6 Efoinien des 4. mufelmänni« 
eines Handela- und Schifffahrtevertrages mit der Pforte if erfolgt. ſchen Reziments, der Bels-Drufbina und einer Efotnie Kurden (km Ganzen 
Gefern waren 7 Berfonen vom ber Gholera erkrankt, 3 geftorden. Im | 16 Sſoinien irregulärer Kavalerie), auf dem Orgemw’fcen Wege gegen Bafa- 
Genua kamen 112 Gıkranfungen und 61 Gterbefäle vor. In Neapel jet, um 8 Uhr Abends, um be Operation zu verbeden und am nächſten 
zeigt fh merflihe Abnahme des Uebels; am 12. kamen 241, am 13. | Morgen den Uebergang über die Berge mo möglich früher und nor dem 
183 Sterbefäle vor. Der nespolitanijge Jufizminifer Longobardi ik | Feinde zu bejegen. Uber während ber ganzen Nacht fiel Regen, bie Wege 
der Krantheit erlegen. wurden ſchlecht, das Erſteigen der fleilen göhen wurde jehr beichwerlich; Ich 
Frankreich. lange erfi um Mittag beim Uebergangepuntte an, mit ber geſammten Relierel, 

** Daris, 23. Aug. Der „Moniseus” berichtigt einen Drudjebler | 4 Batalllonen und 8 Geſchüthen ber 7. leichten Batterie. Schon hatte ber 
in ber PBroflamarion des Kaifers an die orientaliihe Armee. Es jolie | Beind, 12,000 Diann flart, bier eine feſte Poſitlon inne; quer durch die 
nicht heißen: „Umjere von Binland bis zum Kaufafus zerfiteuten Feinde | Schlucht, welche hier gegen 300 Baden breit if, hatte er vier Geſchüthe aufs 
ſuchen daher au mit Bejorgnif, bis zu welhem Punkt Frankreich uns | gefleilt, 5 Batallone Infanterie und Hinter derfelben gegen 5000 Dann Kas 
Gngland ihre Streiche ſühren meiden, von denen fie wohl vorandjehen, | valerle; dle umliegenden Höhen waren gleichfalls durch Infanterle bejept. Ich 
daß fie entfcheitend fein werten... .*, fondern: „... auf melden | ließ die Truppen ungefähr eine Stunde lang ausrupen und emtjhlog mid, 
Punk.“ — Gin katferliches Dekret vebuzirt ten GingangszoQ auf die | mit vier Batallonen, ohne die Aulunſt des fünften und der vier Geſchühe 
Färbefloffe um zwei Drittel, wenn fie außereuropäifhen, um de Hälfte, | abzuwarten, welche durch die ſchlechten Wege aufgehalten maren, ben Beind 
wenn fle eurepätligen Uriprungs find. Der Handeld«, Uderbau« und | anzugreifen, well bie Türfen immer mehr Verflärkungen am fi zogen, das 
Bauten-Minifler Magne fließt feinen Bericht zu diejer Maßregel mir | Bewer aus vier Geſchühen eröffneten und und, an beiden Blügeln, auf ben 
ben ein Verſprechen enthaltenden Worten: „Er jei babel von dem Be- | Bergen zu umgehen begannen, von denen fie, hinter Beljen verſteckt, und im 

banfen bed Kaiierd geleitet geweſen, der in das faatömwirthigafiliche Ne» | Müden durch wohlgezleite Flintenſchüſſe, bekeutenden Schaden thaten. Ih er- 
giment Branfreih® ale Verbefferungen einführen wolle, bie ald vwereim- | Öfinete das Feuer aus 8 Geſchühen und lieh fie bald bis auf mächjte Kartät- 
bar mit ben großen Intereſſen der nationalen Arbeit anerkannt feien.” ſchenſchußwelte gegen das Gentrum ber feindlichen Poſition vorgeben; bie In 
Das Dekret Hringe Ähnliche Redukiionen noch für einige Gegenflänte | fanterie ftellte ih am die Flügel der Batterie, in zwei Pinien, bahinter bie 
von geringerer Wichtigkeit. — Gin anderes Defrer überträgt dem Ba- | Kavalerie (4 Sfotnien Kojaten und 4 Sfotnien Miligen), damit In * 
ron James v. Rotbſchild die Konzeſſion einer Ciſenbahn von Hautionte mente, mo dle Infanterle angriff, die Kavalerle durch deren — — 

durche Flamenne-Thal nach der belgiſchen Gränze — Auf das Un» | und an den Flügeln vordringen und glelchfalls den Belnd —* ührte i& 

fuchen ded Kriegeminiflers geben eheftens 25 barmherzige Schweflern | Nach kurzem aber heftigem Bewer unferer Mrtilerie und Ed) ö 








le und den banlichen Koſalen, getöbtet; 1 Dberofflgler, 56 Untermill« 
; verwunber: 10 Oberoffigtere, 227 Untermilitärd; Rontuflonen erhiel« 
ten | Gtabdofizier (Oberfiileutenant Saden), 4 Oberoffiziere, 35 Untermi« 
Ktärd; won den Mitigen wurden gegen 70 Wann getöbtet und verwundet, 
über die Willen And jeroch mod nldıt genaue Berlchte eingegangen. Ich wurde 
gleichfalls, im Ansange der Affalre, durch eine Flintentugel lelcht am Fuße ver- 
wunder, Am 18. Worgens erſchlen eine Deputatlon aus Bafazet und den wmıllegen- 
den Dörfern bel mir, um ihre Untermerfung anzubleten, und meldete, dafi 
die Türken Balazet in vollfommener Auflöſung verlaffen und fi nach ver« 
ſchledenen Selten zer bänen, und dag dad Santſhal von Pajazet yon 

geräumt fel entfandte die Moantgare, unter Befehl bes Oberſten 

—S um Bafazet zu beſehen, und folge dorthin mit dem ganzen 
‚Derafement.” 

Die In ben biefigen Blättern heute enthaltenen Nachrichten vom Baltis 
ſchen Mieere find folgende: 

Alands Sharen, Die Schiffe der feindlichen Flotte, welche ſich bier 
‚befinden, ve m unter ſich mlitelft Elciner Damp er. Zwei Jmeideitere?inien» 
fhiffe, melde in Bufen von Sumparıt lesen, haben bie. obere Tafelage herab- 
"genomnten und nur bie Mafen Reben lajien; wahrſchelallch damit die Sauüſſe 
"ber Bellung Ihnen ieniger Schaden zu üͤgen können Wis zum 26. Juli a, 
"Sr. bat der Belnb außer Sonbirungen der Tiefe in den Buchten und ben 
Stellen von Tootfenzelchen über den Untlefen und Riffen nichts gegen bie Be- 
feftigungen unternommen, 

Hebal. Bild zum 23. Jull Gat die bei ber Juſel Nargen liegende feinde 
Uche Estadre auch nichts gegen die Beiefligungen von Meval unternommen. 
Die Zahl ihrer Babrzeuge ſchwanlt ſtets zwiſchen 11 und 15, da einzelne 
Kreuzer abgeben und ankommen, vorzüglich Dampfer; die Zahl der Kreuzer 
bat überhaupt 


jugenommen. 

' Higiicher Meerbuſen Am 21. Jull ging elne feindliche Eotadte, 
be ad einem Eegelsinienfhiffe, 3 großen DampfsKorvetten, einer 
s und elttem Schoomer, unter Engel gegenüber Schlufterhof vor Anker, 
nolichen ber furlänbijchen und ſwerbiſchen Küfte, Einzelne Kreuzer erſchienen 
in Septerer Zeit in Sicht von Sweaborg, Windau, Paterort, Vorkafasliäh 
um dem Niglichen Busen, und am 1. Aug. fah mar von Porkala⸗Udd aus 
eine kreuzente Eotadre, beſtehend aus einer Schranben-Bregatte, 12 Daupfern 
und einem Boot. 

Opdefa, 10. Aug. Es find bier Verichte aus Theodoſia eingetroffen, 
die bis zum 29, Zuli geben, Am 28. waren auf dortiger Rhede zwei felnd- 
liche Dampffregatten erfchienen. Sie famen von Nordoſt ohne Blaggen. Nach- 
dem fie etwa 8 Werſt von der Stadt worbeigeiegelt, trennte fich das Schrau⸗ 
benfchlff von 24 Kanonen von felnem Begleiter, einen Mävderfchiff mit drei 
Maften und bielt auf die Küfte auf Büchſenſchußwelte mit offenen Yufen. Um 
6 Uhr Morgens Irgte dad Schiff 4 Werft von der Stadt ſich vor Anker und 
fandte ehn kleines Boot mir Mannjchaften und einem Dfflgier and Land, Die 
Leute fielen über eine Heerde Ninder ber, ohne jeboch ein Stüd davon weg« 
bringen zu Können; der Dffigter erforjchte bie Umgegend mitteld eines Kern» 
rohres und drang verwegen, die Gefahr aufgehoben zu werden, nicht achtend, 
bis zum näcfen Werſtpfahl vor, wo Ihm mehrere bewaffnete Gränzjäger ent 
gegen lamen und Ihm nötbigten, das parallel am Ufer tabinfahrende Boot 
zu beftelgen, um an Bord der Fregatte zu geben, welche die Michtung nad 
Dſten einſchlug und mit dem anderen Schlife gleichzeitig In See ging. — 
Ueter bie Nefognoschungen und Operationen an der Weftfüfte iſt eine Wort 
ſetzung des mitgeteilten Tagedberichtes vom 17, bis 22. Yull eingelaufen. 
— Unter bem Verſonale unferer höchſten Milltär ⸗Chargen haben neue Ders 
änderungen in Bolge bed Abganges Dften-Saden’s zu felnem Armeetorps 
ſtattgefunden. Es wurde rin Civil⸗Goubeintur und ein Diilltäre@ouverneur 


ernannt, (Röin. Ztg.) 
Griechenland. 
0C. Patrag, 16. Aug. Die Cholera iſt In Griechenland nur noch auf 
den Poräud beichränft, wo fie ebenfalls erlofdgen war, aber in ken legten 





Tagen wieder ausbradh. ‚ Die Korinthenleje if in Bolge übergroßer Gige 

noch — als erwartet wurde ausgefallen. 

Nörpiiher Kregeſchauplta 
Bleeadulral⸗ 


ee 8 Parjeval vom 16. ‚ wenlje Au» 


Deptſchen des 
genblide nach der Uebergabe von Bomarſund geſchrieben, emtbalten mad) 
dent „Moniteur* moch Folgendes 


„Kaum hatten die Geſanrader Ihr aus 


und die Feſtung ſich ergab. Diele Feſtung ift von 
mitgenonmen worden. 1000 rufjlihe Gefangene, die Hälfte der g 
von Bomarfund blipend, follten auf ber Gleopätre und der Sprüne © 
jpifft werben, um nach Brejt gebracht zu werben, Die übrigen 1000 Ge · 
füngenen blieben zur Verfügung des Armirald Napler," Den 

ven Bericht mwolte der Armiral Parfevel mit dem folgendem Kourier 


“ Der „Moniteur de la Blotte* gibt ziemlich volltänbige Machriäten 
von der Ginnahme der Ihürme von Bomarfund. Am 3. um 4 Uhr 
Viorgens wurde das Beuer eröffnet und zwar zurrſt gegem dem Öfttichen Thurm. 
Die Kanonabe dauerte ohne Unterbrechung bis 3 Uhr Machmittage, wo zwei 
Parlamentärflaggen auf dem Thuru fignallflet wurden Es wurde 
Kommandanten cin Wapfenfilljtand. von einer Stunde bewilligt; aber als 
Ablauf deſſelben der Kommandant zuerjt witder das Feuein anfing, wurde 
ihm bis in ben Abend hinein Präftis geantwortet, Die Nacht unterbrach 
das Feuer, das aber am andern Morgen mit erneuter Lebhaftigkelt begann. 
Da der Felnd micht antwortete, jo wurde es ſoglelch wieder eingeflellt und 
eine Rompagnie Jäger von Bintennes mäherte ſich dem Thurm als Ttrail- 
leurd, um die Urfache dieſes Schweigens zu erforſchen. Wei einer neuen 
Artiderlefalne blleb der Ahurm abermals flumm. Wine dritte hatte feinen 
andern Grfolg, Die Jäger von Vincennes, bis zur Mauer pelange, legten 
die Sturmieiter an wid drangen durch die Schleßſcharien in's Innere eln 
Hler fiellte ſich ihnen ein feltjames Schauſplel dar: pie Todten und Eterben- 
ben la en übereinander und die noch übrigen 35 MWertbeidiger des Forts 
waren in Schlaf und Trunkenheit verfunfen! die Marketenderin war im Fort 
ermordet worden (?). Die Soldaten wurden auf den Salut Yowis, ber Kom« 
manbant auf den Tuſitt gebracht, wo ihm balo darauf feine Frau einholte 
Um 14, wurde unter den jeludlichen Kugeln und ®ranaten neben dem er» 
oberten Bort eine Barterle angelegt, mm die Hauptfeſtung in Breſche zu 
legen. Hier verloren die An;relfer muthmaßlich tie meliten Leute, Das 
&enle mußte fogar ben Platz wechſeln, jo daß auch die Nomirale ihre ver 
abredere Stellung nicht einnehmen konnten und ſchnell ihre Beinften Linien- 
ſchie berbeiholen laffen mußten, mit deren mächtigen Geſchüzen file Indeflen 
nach Verlauf von dici Stunden den ganzen Theil der Beftung, ben ſie ber 
ſchoſſen hatten, in Ärummer faden machten. Die Mörfer, die die Schanj⸗ 
arbeiter beunrubigten, waren ebeufald zum Schmelzen gebracht. Die Eng 
länder ihrerfeits ſchoſſen den nördlichen Thurm, deſſen Groberung ihnen an- 
vertraut worden war, am 14. zufammen, nachdem fle unter eiwas ſchwie⸗ 
rigen Umjtänden mit der Aufführung Ihrer Batterien nicht fo ſchnell fertig 
geworden waren, als tie Branzofen, In der Nacht vom 14. auf den 15. 
von 10 Uhr bis um Mitternacht murbe das ruſſtſche Geſchütz und ein leb⸗ 
haftes Gewehrfeuer gehört, ed mar ein Edarmügel gmifden dem Bort und 
englifchen Sondeurs, die indeſſen die Dunkelhelt vor den Bolgen ihrer Wer 
wegenbeit rettete. Im derſelben Nacht wurde auch, wie ber „Moniteur* 
ſchon gemeldet hat, die Eleine Jufel Prefto mit eimer Abtheilung Landet« 
truppen bejegt. — Der „Woniteur de la Blotte* erzählt, daß die Bemoh« 
ner der Alands · Inſein fid auf's Gntgegenkommmendfle benehmen; gleich in 
den erjten Tagen brachten fie Xebensmiıtel an Bord der Geſchwader, nament» 
lich eine Menge Biiche, dann Gemüfe, Erdbeeren, Himbeeren, Stadpelbeeren 
und anderes Obft, Buster für die an Bord geführten Himmel und Dehſen 
n. ſ. w. Won der orlentallichen Frage, vom Urfprung des Krlegs haben 
fie nicht Me gerinafte Ahnung; von den Türfen willen fie gar Nidts, fle 
iennen bloß Nuffen und Anzlo-Branzofen ald Parteien und jo wie ein Alı- 
ender auf ein Schiff kommt, betbeuert er ſoglelch In ſchlechtemn engllſch, daß 
er ein Angio-Branzofe If. 

Südliger Kriegtfhauplap. 

PC, Nach Berichten aus Buhkarelt vom 12. d. Mitt. wurde am fol 
genden Tage die Ankunft bes türfijcpen Generaliiftmus bort erwartet, “Der 
engllſche General-Ronjul Colghoun und der Kanzler bes franzöflicben Bene 
ralsKonfulats waren berelto eingetroffen, ohne inbefjen ihre Bunftlonen an- 
zutreten. Much ſollte die vorerſt micht ſtattfinden. Furſt Gorjchafoff hatte 
mit dem Gros ber Urmee am U. Foffchani erreicht, General Dannenberg 
—* in Bufeo, und General Liprandl marſchleie über Rimnlk anf den 

ereth. 

Wien, 21, Auguſt. In Bukareſt find die Korrefponse.iten mehrere 
Journale aud« und nach Ruſtſchuk zurüdgentefen, zu blejen Ausgewleſenen 
gehören: Kapitän Marmwell (von tem „MorningeEhronicle*), Godkin (Ti 
mes), Morig Hartmann. (N. Pr. 3.) > 

Nach einer telegrapbifchen Depeſche aus Bullareſt vom 18. Ift der In 
Glurgewo eingetroffene Dampfer „Arpad“ nad Shliſtria welter gegangen. 
Der Zweck der Fahrt ſchelnt eine Mekoguofelrung der unteren Domaugegen- 
ben zu fein, um zu ermitteln, in wie melt das walachiſche Ufer von ruſſt- 
ſchen Truppen geräumt iſt. 

Amerika. 


Durch den Dampfer „Aflea“ hat man Nachrichten aud KReiuhjorſi 
bis 9. Auguſt. Die Repraͤſentantenhaud zu Wıstingion hat ſich am 


BE 


7. d. bie zumm erſten Dezenbermontag vertagt, ohne dem Präfidenten 
die verlangten Millionen Dolars zum Nustrag des Gubaftreiis mir Epa» 
nien zu _bemilligen. — Die Zujammenihiegung Greyiowns faun zu ern« 
fen Bolgen führen. Das Eigenthum franzöflicher, englijcher, ſpanlſcher 
und amerifanijcher Untertbanen, dad dabei zerflört wurde, ſoll 2 Mid. 
Dollars werth fein und ber franzöfliche Gejandte bereits eine Border» 
ung von 1,500,000 fl. erhoben haben. Kapitän Hollins, der Greytown 
zufammengeichoffen, verließ am 17. Juli ben Hafen, woauf am folgen« 
ben Tage ber Kommandant des endliſchen Schooners „Bermuda* bie 
Stadt und dad Weihbild Greytomns in Kriegszuftand erflärte und bie 
Aufforderung erlieh, Betweife für erlittene Verluſte bei ihm vorzußrin- 
gen. Am 20. ließ ereine Kanone ald englifhes Cigenthum wegnehmen, 
die Kapiıän Hollinsd in der Stade genommen und nach Puenta Armas 
gebracht batte. Hlergegen erhob der Hındeldagent der Bereinigten Staa» 
ten Proteft. Als Kapitän Hınco mit dem engl. Schiffe Eöpiegle anlam, 
bifligte er das Vorgehen des Kommardanten Jolly's der „Vermuba“, 
Der New⸗VYorker Kourier fleht einen Krieg ald möglih an. — Prä— 
fivent Pierce wurde unmittelbar nad der Vertagung dei Senats, bie 
am 5, erfolgte, injultirt. Berrunfene Senatoren wollten ihn nöthigen, 
ein Glas zu leeren, As er ſich deſſen weigerte und nach freundlichen 
Dante weiter ging, warf ihm der Senator Jeffarde ein harrgejottenes 
Gi in dem Augenblide an den Kopf als er in die Drofchfe fleigen 
wollte und nannte ibm einen Schwadhlopf. Er murbe fofort gefangen 
gelegt, auf dem Wunſch des Präſidenten aber, nachdem er burch einen 
Meſſerſchnitt in das Fleiſch über dem Knie einen Selbimorböverfudhne- 


macht und wieder nüdtern geworden war, wieder freigelaffen. — Briefe 
aus. S. Francisco vom 12. Juli melden baf an 2,000,000 Priv. Gold 
in Dampfern abgegangen find.  Minenberichte günfig. In Oregon fol» 
len neuerdings reihe Bundorte entdeckt worden fein. Broge Beuerd- 
brünſte hatten in San Braneisco für 200,000, in Gacramento für 
400,000, in Golumbia für 500,000 und in Minefota für 52,000 Pfr. 
St. Schaden angerichtet. In NemwsDrleand zerflörte eine Feuerobrunſt 
am 4. db. für eine Million Doll, Kigenbum, 


Borſen und Sanbeiß- Rarhrichten. 

* Frankfurt a. M., 24 Auguſt. Deiterreid, Bprer. Metall, 71: 4"/,pror. 
62'/,. Bantaftien 11655 6prej. Iombarbif » venetiantfe Anleihe 80'/,; fpanifde 
Differös 17° /445 bayerifge 4" pxoc. Obligatiomen 97',,;5 Ludwigshafen + Berbader 
EB 1823’, Wehfelkars: Paris 93%; Bonden 117'/,; Wien 10014, 

Augsburg, 24. Aug. (öf. Augeb. Gorr. —6f. fühbeutfcher Wereinswährumg 


1.0. 34%, 8.-Buß-) Amiterdam 1.6. —— 9,2 MR. — B.; Hamburg 1. ©. — 
B., 2 M, — P.; Bin in 20m. © — B., 83%, @; Tine ©. 
— P., 83',@.; Frankfurt u M. 6. 100,2M. — — 6, 3M —— ©; 


Berlin 28, — ©.; Leipila £. 5.106, 9, 106%, @,; Lonton 1.G. —, 2 M. 
DACD, 3 M. 9,44 8.; Parls 2, 6, 117, 92, — 8, 3m. —@. 

Wugdburg, 24. Ang. Dayer. A4ptej. Oblig. — B., 92 @.: Aproy. 
Grundt.·Abloſ. Obiig. 983 B., 92%, @., bitte 4 pto. 97’, D. 97, 8.; vitte 
IV. Emiiiien 101°, ®, 101%,8. Banf-Mftien 1. Sem. 724 9, 720 @,; Sprey. 
öftere. Metall,» Obl. 71’, B., 4’, vroy. 617, ®. (A. 3.) 


Verantwortlihe Redaction: Dr. I. Waller. I 8. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige. 

». Dof. HH. Punlſet, Architelt aus Belgien ; 
Schröder, Mentier von Mottertam; Gchmip, Mentier 
von Neufirden; Dreli, Alm aus Amerika ; Lucbefe, 
Ganp, Throl. vom Halle; Warp, k. großbrit. Generals 
Gonful von Peipzig; Kleinholz, Privater von Maabes 
burg; Bermeufen und Leemans, Particullers von Mas 
Ines (Belgien). 

®. Hirſch. Hr. Bawıns, Staaterath von Brüffel. 

. Pauli, Hr. Leathan, Mentier aus Gnglant. 

I. Zraube. HH. Hofftetter, Raufın., lage, 
Dreeler, Sep, Mechaniter, Möring, Fatritdeſidet und 
Dr. Miter v. Kremer, ven Bien; Dr. Äreunes, von 
Teauflant; Mehne, Fabritaut von Halmau; Ghöne, 
Babritant, Denny: Gehn, Kfm, und Buffe, Beamter von 
Berlin; Hope, Mentier aus England; MWaflermann, 
Kfm. und frau Baflermann, Klm.Wittwe son Dante 
heim ; De. Börticher, von Lelppig; Reblih, Buchhalter 
von Brünn; Zügn, Kfm. ven Decbenburg ; Bitter ». 
Kremer, von Auenrobe; Buffe, Privater und Frau 
Buffe, Witwe ven Esöncherg; Sachs, Kaum. von 
@uttenberg Kedet, Jufigrarh von Frankfurt ; Gafflan, 
Profeffer von Hanau, 

Motor warnd (Leinfelder) HH. Blume, 
Tabatfabritant und Krate, Baumelfler von Braun 
fhmeig ; Arber. v. Dil, von Mugsburg; m. Rott, Offis 
aier ven Ansbah; ©. Wett, Dffixier von Welmar; 
Bild, Kfm, von Rärnderg. 

Stachus garten. HH. Ayrer, Dbergeriäteratb von 
Lelpzig ; Strubel, Dirlgent und Keller, Habritant vom 
GHermnig; Staudiuger, Fabtitant von Paris; Stahr, 
@erbermeifter von Dresten; Görne und Steiger, Fabri» 
tant von Arelberg; Meldert, Photograph von Münden, 

Augsb. Hof. HH.Sherff, Brivatier von Paris; 
Kleıy, Mafginendauer von Mannheim; Wirk, Dres 
momie-Gand. von Meigenftepban; Borm, Kaufm. von 
Malland; Balın, Kfm. son Andernach; MWittic, Drivar 
Her von Wirsbaten; Seldel, Eefretär und Geldel 
Siud. Jur. von Berlin; Obermeier, Wirth von Seefeld. 
— 


508. Bekanntmachung. 


Der ledlge Dienſtlaecht Jehann Welſch von Heſ⸗ 
felbad, dann die ledigt Margaretha KR otfhenreuther 
vom Frifener Roßlach, enbli die ledige Auna Maria 
Scäuberth vom Neufanger Roßlach, deab ſichtlgen mit 
einander nah Nordamerita aucjuwandern · ſhorrerun· 
gen und ſeuſtlge Anſprüche gegen dieſt Perſonen find 
bie Tängftens 

Dounerftag den 31. lauf. Monats 
Mittagd 12 Uhr 
tahier zu Hquibirem, als fenft Arreſtgeſuche auf Relfe- 
paͤſſe niet mehr berüdjihtigt werben, 
Kronach, den 17. Muguft 1864. 


Königliches Landgericht Kronach. 


Der fönlel. bandtlchter: 
&.:N. 10528/5919. Gerber, 


5705. [2a] Im der 8. O. Beée'ſchen Buchhandlung In Nörblingen ift ſoeben erfhlenen und durch 
alle Buchhandlungen, is München burt vie Matth. Mieger’ige Bushantlung, Aeſidenzſtraßt Neo. 24, 
zu beziehen : 
Die königlichen bayerischen Landgerichte dieſſeits des Mheint, dargeftellt von Dr. 
Glement Sellmutb. gr. 8. 10%, Bogen und 4 Bogen Tabellen. Preis: 2 fl. 


Um tiefe Schtift mamentlld der Mufmertfamkfeit aler Beamten der Inneren Verwaltung und Staatodlenſt · 
Abſpltauten zu empfehlen, genügt eine Hinweifung auf den geachteten ſchriftſtelleriſchen Namen des Hrn. Berf. 
umb die gebrängte eberficht ihres Hauptinbaltes. Muf eine aud über vie Tageaftage ver Oerihtöerganlfarten 
ſich verkreitende Berrete folgt die Darflelung ter Formatien, im weldgr die bayer, Landgerlchte bie zum Jahre 
1802 beftanten Haben, — ber neuen feittem Hinzugefommenen @ebletserwerbungen, — der Untergerihts + Vers 
faffung, bie in biefen neueren Lanbestgeilen vorgefanten wurde, — ber Drganifationssererbnungen son 1797 bis 
auf tie meuefie Beit und ihres Wolguges, — ber gegenwärtigen Befegung ber Landgetichte, ihrer Biellung in ber 
Olerarchie ter Gtantebehörten, ihres Wirkungstreifes, — endlld der Perfomatverhältniffe ber Lantgeriätsbeamten 
vor und feit vem Jahre 1818. Der Anhang emibält eine ſtatiſtiſche Ueberficht aller gegenwärtig befichenken 
Landoericte mit Angabe ihrer Befepung und Berölferung und aller feit bem Jahr 1802 über ihre Fermation 
und Verfaſſung ergangenen Vererduungen. Der Werth ber sorllegenten Arbelt, ter erſten In ihter Art, wird 
dedurch beträßtlic erbäßt, daf der Herr Verf, tem jehigen Zuſtend überall im Zufammenhange feiner geſchicht ⸗ 
Uqhen Gntächung magweit und fo eine Menge vom Aufſqhlüſſen darbietet, die in einem retm ſtatiſtiſhen Merte 
vergeblich, geſucht würden. 





".0© Circus Henz 


in der mit briflanter Gakbeleuchtung verfebenen nener- ff 
Sauten großen Arena vor dem Marlötbore neben 
ber proteſtantiſchen Kirche. 


Heute Sonnabend den 26. Auguſt: 


° Große außerordentliche Borftellung 


der höheren Meitkunft, Gymnaftit und Pferdedrefiur. 
Mufierorbentliche Crertitien bes afrifanifchen Glephanten-Paares „Iad“ und „Ienny*, melde 
auf Befehl ihrer Führer bie außgezeichnerflen Künfte maden werben. 
ie Meine Por mit den 5 Scheden „Ponny’s*, von dem jungen Jules und Balbuim 
ausgeführt. 
7 Trakener Schimmelhengſt „Mac-Donnald“, von E. Renz geritten. 
Das Jagdpferd „Mirza“, von Me. Adeline geritten. 
Zum erften Male: Gracidfe Tänze und Tempofprünge von Müe. Birginie. 
Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. 
Morgen Sonntag grofie VBorftellung und auferordentlihe Produktion 
der beiden afrifaniihen Elepbanten. 
Anfang täglih 6 Uhr. Ende 8‘, Uber. 
Billets find von des Morgens 10 Uhr bi Abends während ber Borftellung an ber Kafle 
bed Eircus zu haben. 


E. Henz, Direktor, 


bei Vermeidung der Nichtberũaſichtlgung dahier geltend 
zu maden, 
Vollach, ben 21. Maguft 1854. 
Königliches Landgericht Volkach. 
Vorſtand beutlaubt. 
Bauer, I. Acker. 
G.:Rr. 8125. 













IM 


a 





5684. * 
Die ledlge Haͤdetetechtet und Dienſtmagd Mana 
Marla Doltmurh von Nerdheim beabſichtiget, eine 
Reife nad Morbamerifa yu unternehmen, und merben 
alle Jene, tie irgend eine Forterung an fie zu maden 
haben, eufarforbert, ſolche am 

reitag ben eis in er I, 38. Somer. 


5682.12] Befanntmachung. 


Königlichen Kreld« und Stadigericht 
Erlangen 
werten im der Ebersberger' ſchen Debitſache made 
Aichente, den Adam und Katharina Ebersberger'fgen 
Gheleuten babier gehörige Realitäten: 

4) Das Wehnhaue Rro, 705 in der Altſtadt bar 
bier mit darauf haftender Wierbrauerels und 
Gaffwltihſchaftegerechtiglelt zum geldenen kLäwen 
und dem Gemeinderechte zu einem ganzen Rup- 
antheil an den noch unveriheilten Mlıtätter Bes 
meinbebefipungen, bem ganzen Anreht bei Mers 

thellung berfelben und Hutrecht bei ber Altlädter 
Gemeinde He.Nto. 740 E. 

2) 0 Zgw. 59 Dezim, Hopfengarten am Ghauffer 

Sans PlMro. 1679, 
0 Tgm. 42 Dryim. deegleichen PL-Mr. 1684, 
41 Zagm, 1 Dezim. Ader am Meuftätter 
Budenhoferweg Pi.Rr. 1964, 
1 Zgw. 1 Dry. deegleichen PI.:Mr. 2007, 
0 Tgw. 51 Dry. Ader im Stubenleh BL» 
ro. 2459, 
0 Zgw. 02 Dep. Gemüsgärihen Hinter dem 
Haufe BL+Rr. 606'/,, 
fünmilig &emeindeihrile, 
wie folge bereits im den früheren vieffeltigen Muss 
{reisen som 13. Juni d. Je. (Kıeisamteblatt von 
Mittelftanfen pro 1854 Beilage Mr. 51 und Mr. 56, 
KRorrefpontenten von und für Deutſchlaud Beilage zu 
Mo, 175 und gu Mro. 203 pro 1854, Neue Müns 
Herner Seltung Mro. 148 und 174 pro 1854, Er 
langer Imteligenyblatt re. 50 und 58 pro 1854) 
mäher beſchtieben find, 

Donnerftag den 14. September eurr. 
Vormittags 10 Uhr 
Kommifilen» immer Rreo. 16 
wirterhelt dem öffentlichen Verlaufe an den Melfibies 
tenden unterfielt und werten allenfalüge Kaufelich- 
haber unter Bezugnahme auf das oben allegirte frühere 
Ausisreiben Hiezu mit dem Bemerken gelaten, daß in 
befem Termine der Hinfhlag ter fragligen Nealttäten 
ohne Müdigt auf den erbobenen Ehäpungsweri$ son 

18,390 A., bezichungsmelfe 17,590 fl. erfolgt. 

Erlangen, ten 18, Muguft 1854. 

Der Löniglige Direlter verhindert: 
Otto, Nah. 
ER. 8436. Hönig. 


5”. Wefanntmachung. 
Auswanderungs: Et ſuch bes Mathias S hichT, 
Ietiger Bautte ſohn ven Lenting, beir. 

Mathlas Shiefl, lediget Bausesfehn von Ben 
tin, deabſichtigt mach Morbamerifa auszumantern. 
Alenfallige Anfprüge am tenfelben jinb 
binnen 14 Zagen 

dei Dermeldung ver Midtberadigiigung hlerorte an 

gumelden, 

Sugelftatt, am 19. Auzuft 1854. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 








Berf. beurk, 
&:R. 7701. Pfeffel. 
bess. Bekanntmachung . 


Som 
Konigl. Kreid- und Stabtgericht Bayreuth 
werd auf Antrag bes Zaglöhners Johann Wimserjteim 
und ber Katharina Bayerföhler veröffentlicht, daß 
tiefeiben bei Ihrer einzugehenden Ehe die gefeplide @ür 
tergemeinfaft ansgefhlofien haben. 
Bayreuth, 22. Augafl 1854. 

Der Löniglige Direlter: 

Sehr, dv. Waldenfels. 
GR. 7806. 


569.. Bekanntmachung . 

Yu Folge Verzids find im Drie Garmiſch 
Bäder-Gonceffionen in Erledigung gekommen, 
was Bewerbungelufigen eröffnet wird. 

Geſacht um Verleifungen derſelben find beim hier 
figen Maglitrate anzubringen. 

Garmiſch, 23. Auguft 1854. 

Konigliches Landgeriht Werbenfels. 
Der tal Lantrichter : 

dv. Peter. 


Kropf. 


ER. 497/11. 


3310 
so Bekanntmachung. 


Da ih für das tem Welfgerber Johann Mad 
ter'fgen Melitten ven Helmbredis gehörige 
Mobnhans Mro. 44 In Helmbredts meh Keller, 
Hefrecht und 20 LTR. Semüsgarten DB. Mr. 26n, 
gdeſchat auf 1340 AL. 
im erften Berfirihtstermine Kaufeliebhaber nicht vom 
fanten, fo wird ſolches am 
Montag ben 18. September 
früh 10 Uhr 
tn Schmibt'ihen Gafthofe zu Helenbtechts wiederholt 
dem gerichtlichen Bertaufe unterftellt, wezn befip: umb 
zahlungefählgee Kanfstichhaker unter tem Bemerlen 
eingelaten werben, baf ber Zuſchlag In biefem Termine 
ohne Müdjigt auf den Ehäpungemerth erfolgt, 
Mündderg, am 16. Auguft 1854. 
Königliched Landgericht Münchberg. 
Schrön, !. Landrigter, 
Lindner. 


ER. 9217, 


so”. Edietalladung. 


Jalob Schwab von Wachentelb, welcher ale Sel ⸗ 
bat bes tgl. 1. Infanterie Regiments König Im Jahre 
1814 in Frankreich ſtand, wird feit jener Zelt vermift, 
Derfelbe oder feine allenfallſigen Leibeserden werben 
aufgefortert, ihre Mnfprüde auf fein in 350 fl. bes 
ſtehendes Wermöpen 

binnen 6 Monaten 
dahlet geltend zu maden, witrigenfalis basielbe ben 
fegitimirten mahiten Anperwandten gegen Kaution jum 
Genuſſe binausgegeben wird. 

Hödfert, am 8, Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Höchftant a / A. 
Enbres, t. Landrichter. 
G.,Nr. 9250, 


c. Höhl. 


vor. Bekanntmachung. 


Unten Marr, Gpänglergefelle ven Molnhof, iſt 
gefonnen nad Nerdamerita autzumandern. 

Wer an denjelben eine Borderung bat, bat dieſelbe 
längfiens bis 

Samftag den 2. September b. 36. 
bei Vermeidung der Riditberütüchtigeng hlerette gel» 
tenb zu maden. 

Am 20. Muzuft 1854. 

Königliches Landgericht Paffau IL 

Der könialidıe Banpridter: 

EN. 4354/a, 11.5) Taucher. 


5... Bekauntmachung . 


Asewanderungegeſuch ber Joſeph und 
Unna Häuséler'ſchen Cheleute mit 
ihren 2 Kindern ven Köſching betr. 

Zeſeph und Anna Häuslerfär Eheleute von Kö ⸗ 
fhiug bdeabfigtigen mit ihren zwei Aintern Unten unb 
Schann Eoangelift nad Morkamerifa aue zuwandern. 

Aterfaljige Anfprüde am kiefelden find 

binnen 14 Zagen 
bei Vermeidung der Nidtberüdjigtigung Kiefer angur 
melten, 

Ingoiflatt, am 19. Muguft 1854. 

Königliches Landgeriht Ingolſtadt. 

Der königl. Bantricdter beutl. 
@..Rr, 7702, Pfeffel 


5698. Gin in allen Zweigen der rentamtliden 
Verwaltung ausgebildeter junger Mann mwünfdt bei 
einem anbern Rentamt playirt zu werden. Gefällige 
Anfragen unter Chiffre C. 5. deſorgt die Grpebition 
diefes Blattes. 








Doctor 


ger, Eentlingergaffe Are. 13, 


urgbhanfen: Apoth. G. Mayr, Erding: Apoıh. Eanpgrebe, 
Apoib, Ant. Walch und In JIugolſtadt veim Apeth. Math. Serholger. 





>. Koded: Anzeige. 


In unausfprestih tiefem Schmerzaefkhle gelgen 
wir anfern Derwankten, Freunden und Belanntem bies 
mit an, vaf 16 Bott tem Allmächtigen in feinen une 
erforfhlichen Mathiglüffen gefallen, unfern unvergehlid 
Iheuern Soßn, Bruter und Schwager, ten Banbriäier 


Carl Staiger von Hang 


in Oberbagern , verichen mit allen heiligen Gterbs 
Saframenten, nad Ztägigem fhweren Leiden, in einem 
Alter von 47 Jahren, ten 21. Auguſt früß 1 Uhr in 
ein befferes Beben abzurufen. 

Wer Me aufopfernte Liebe und George für kie 
Seinigen, fowle feine ürrigen erlen Eigeniaften kannte, 
wird uns file Thellnahme an unferm unermehlid 
großen Sämerze midt verfagen, weit wir ben Iheuern 
Derbligenen Ihrem frommen Gebete empfehlen. 

Haag in Oberbayern, den 22, Auguf 1854, 


Die vor tiefem fürmterligen Schlaſals-Schlage 
tiefgebeugten Sinterbliebenen, 


56897. MWefanntmachung. 

Der ledige, unter Kuratel geſtellte Zaplöhner Jo⸗ 
bann Gremeimbarbt von Stodenreih will mad Mord⸗ 
amerifa auswandern. 

Alenfalfige Anferüde an biefe Verſon find am 

29. diefes Monats 
Bei viesfeitiger Behörde zu liquikiren, anßerbem ber 
Meifepaf an ben Auswanderer hinausgegeben werben wire. 

Münddern, den 15, Auzuſt 1854. 

Königlihes Landgericht Münchberg. 
Schrön, t. Landrigter. 
ginbuer. 





@.Nr. 16278. 


5677. Bekanntmachung. 


4) Karl Oruber, Zifdlersfohn von Pfelling, 
2) Iatob Kapenbebler, Schmledſehn yon Dber- 
mintling, 
3) Iofepb und Anna Hefmeifter, Wagnerslinder 
von dert, umb 
4) Urfula Mibertslirginger, Häuslerttechter 
von Hörabad, 
find gefonnen nad Norkamerifa auszumandern, wehhalb 
allenfallige Forderungen gegen biefelden binnen 3 
Wochen a dato bahier amyubringen find, da ben 
genannten Perſenen nad Umfup biefer Friſt ihre Reiſe ⸗ 
päße auegehaͤndigt werben, 
Am 18. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Bogen, 
Ehrlich, t. Yantrigter. 
GR, 8013/11. Stahl. 


Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 
5488. [8} Verkäufe. 


In ten ſchönſten und beſten Lagen am Nhein, Main 
und Nedar find verſchiedenet grefe Hetrſchafte ⸗ umb 
fonfige Land» und Weingüter billig zw zertaufen in 
eben deztichneten Grgenten. In großen Sıärten find 
gleihfals Billig zu verkaufen: rentable Aporheten, Gaſt · 
häufer, Malerlal · und ſonſtige OHandelezt ſchafte, Drau» 
bäufer, Mühlen, hemifhe Fadteten m. bel. ; auch loͤn · 
men Aſſocice im dergleichen Geſchäfte elnireten. Aaͤtzeres 
Gempteic F. J. Nauch, Fruqhthale in Mainz. 
Briefe france, 


Neue Eifenbahnfahrten: Plane mit Poſten · 
Anſqhiuß And zu haben in der Erpeditlon viefes Blatten. 











Ir Mit Allerhochſter Genehmigung des KHönigl. Bayerifhen Staati:Minifteriums. "EEE 
aromatifch:medicinifche Kräuter: Seife in cin bewiht 


en 105, ſen Bahr u. Tag bei beiden Weitledtern in großen (ihren ſtehendes, cetme ⸗ 
Borchardt's nſches Mittel zur ſchmerzloſen Entfernung voa Geonnentrand, Gommerfproflen, 
7 teberfleden, Binnen, Pideln, Hamibläsden sc. und zur Erhaltung uns Herfielung 
einer [dhönen, reinen, merpem Haut im jugenblicher Friſcht und belebtem Mnfchen, femte fie mit — 
großer Euperlorität alle anderen TelletterSelfen nnd Shönbeitsmafier erfept.— Im Bade mlılt 4 

fie anferortentlich Heilfam und ſtättend. S Br. VBorhardt’d Kräuter-eife tk in weriienelteng 


Original» Padetchen a 21 Kr für Münden nur alein ãcht zu Haben beim Mpetbefer Earl Sallin: 
ſewie auch in Berchtesgaden: Apcıb. Aaph Birmgruber, 








Freifing : Apeth.®. Gutner, Haag, 
3328, [5 ®] 


use Mi EEE nina sure dere RENTE ven nu 
SE Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FU 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 










































bern ; Herzog Ludwig, der Mitregent Withelme IV , wählte Rantshut 
zu feinem ufenihaltsorte und ber Runfliebende Albrecht V, räumte 
feinem Gröpringen Wilhelm V. bie Zrausnip zum Woonfige ein; in 
bieje Zeit fälr denn auch die Ausfchmädung ber Burg mit ten no 
jegt bewunberten Gemälden, von melden nad einer ſeht erfreulichen 
Zuflderung bes Hrn. Herausgebers in bem vorliegenden Werke noch 
weiter bie Rebe fein wird, ®) 

Mit jeinem Regierungsantritte zog Wilhelm V. nah Münden und 
von da an beginnen für die ehrwürdige Gerzegeburg bie Beiten bes 
Mifgeibids und der Serflörung; durch den erhabenen Ginn Er. Maj. 
des Könige Ludwig, fomie Er. Maj. des regierenden Könige if ledoch 
für Bewahrung und Erhaltung eines für dad baherlſche Voit und feine 
Negenten jo theuren Vermächtnifſes geeignete Borforge getroffen. 

Die beiten nächſtfolgeuden Blätter haben die Bildnife äweler 
baherlſchen Herzoge zum Begenflande: jenes bes vorſtehend erwähnten 
Herzogs Ludwig, Miütregenten Herzog Wilhelms IV., mie e6 fi in 
lebensgroßer Bigur als Hautrelief gearbeitet auf dem praditvollen Grab» 
denfmale biefes im Ichre 1545 verflorkenen Fürften in der Kirche bes 
Kloflers Secligenthal bei Landshut vorfinder und bad Bildnig Herzogs 
Albrehts V. von bem ausgezeichneten Münchener Maler Hanns 
Mieli für das Titelblatt der auf Anorbnung Albrecht Kergeftellten 
Vrachthandſchriſt der Vußſpolmen Orlanto bi Laffo’d, einer ber vor⸗ 
züglihfen Gimelien der E. Hofe und Siaatobibliothet, auf feinftem Per- 
gamente im Jabre 1565 gemalt, den Herzog in ber Drbendtracht teö 
goldenen Vließes, bem mit reicher Boldfliderei verbrämten rotbjammtenen 
Zalar und ber eigentkümlichen Kopfbetedung von gleihem Stoffe, 
barftelend. Beide Bilder Mind nach ben von Hrn, Konfervator Jakob 
Seinrih v. Hefner-Alıened mit muflerbafter Treue gefertigten 
Kopien von 6 Regner geliehen und sortreflih in Farben audge- 
führt. Namentlih das Bilpnig Albrehts V. im Bolge der von ber 
jorgfam erſttebten Porträrähntichkeit des Kopfes bie zu ber in bas 
Feinfte Detail der Kleidung und Ornamenrif jorgfältigft durchgeführten 
Behandlung. als wahres Miniarurftüd zu betrachten. 

Das ſech ſte und legte Blatt ber vorliegenten erflen Lieferung 
enthält dag Kriegöjchmwert bed KRurfürfen Marimilian L, 
ben untern Theil der ungewöhnlich breiten Klinge mit dem Griffe und 
bie reich ornamentirten Merallbeichläge der Scheide in originalgrofer 
Abbildung barfielend. Während wir in ter techniſchen Vollendung 
biejed, nach der Zeichnung bed Hru. Kenſervators Yufob Seintich v. 
Heiner von 3. Klivphahn in Kupfer geſtochenen Blattes zunädft die 
bewährte Meiflertand bewundern, ber wir bad „Tradrenbuch des dhrifte 
lichen Mittelalters und bie „Geräthſchaften des Mittelalters und der 
Menaiffance” verdanken, iſt ed zu gleicher Zeit auch bie biſtoriſche 
Bedeutung bed dargeſtelten Gegenſtaändes melde auf den Beſchauer 
einen tiefen Eindruf geltend macht. Denn mwabhrlih! „Welde Grin« 
nerungen Tnüpfen fidy für und nicht an das Schwert bed grofien Kur— 
fürften, der.eine der impojanteflen Selbengeflalten unjerer Gefchichte ift !- 

Eine von dem Herrn Konjervator v. Befner⸗Alteneck dem Herrn 
—— mitgerheilte genaue Beſchreibung dieſes eigene für Mari« 
millen I. vor jeiner Belehnung mit der Kur = Würde (1623) angefer» 
tigten Schwerted if durch eime kurze geſchichtlich Notiz Über bie Haupt» 
formen ber Schwerter in den vericiedenen Jahrhunderten eingeleiter. 

Somit am Schluffe von dem bie jegt Gehotenen biefes großartigen 
varerländifhen Vrachiwerkes angelangt, fünnen wir son ben wenigen 
aber fobaren Blättern nicht anders ſcheiden, ald mit bem freubigen 
Gefühle vollſter Befriedigung, mit banfbarer Unerfennung ber hoben 
Verbienfte, welche ſowohl ber Hr, SDerausgeber ald die bei der Husfüh- 
zung bed Werkes beiheiligten Rünfler und Kunfanftalten um die Gbre 
Bayerne fich erworben haben, — und mit dem innigſten, gewiß in den 
weiteflen Kreijen getheilten Wunſche, daß wir recht bald durch dad Er- 
ſcheinen der weiteren Lieferungen erfreut werben mödten. 


Schellingd Tod. 
Bs. München, 24. Auguf. Die Nachricht von dem unerwarteten 
Hingange Schelling’s hat deſſen zahlreiche Freunde und BVerehrer in un« 
ferer Stadt mit tiefer Traner erfüllt und wird namentlich auch ben jegt in 


München, 26. Auguf, 

Se, Mof. der König haben. Si unterm 22, ** 38. a. 
bewogen gefunden, zu der in Augdburg in Erledigung gekom⸗- 
a un Grobipeiäst-Uipiertiete den Aſſeſſot ned Kreid«- 
und Gtabtgerichts Kempten, Ibeobor v. Huber-Lichbenau, feinem 
alleruntertbänigfien Anſuchen entſprechend, zu befördern, und zum Afej- 
for am Kreid- und Siadtgerichte Kempten den Mppellationdgerichiss 

Hecejfiten Georg Obermüller in Paſſau zu ernennen, 
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rt unb Munftbenkmale des baferifchen Werrfcher- 
—— Sue un auf alerhöcten Befehl Seiner Diaj. des 
Könige Marimilian Il. Erſte Lieferung. Münden 1854. Drud 
von Dr. &. Bolf & Sohn. Groß Folio, 
(Schluß.) 

Die Reihe ber in Abbildungen mitgetheilten Dentmale eröffnet ſo— 
fort, nach ber vorläufig, wie bereit bemerft murde, völig abfldtö« 
108 gewählten Ordnung der Blätter, ein Bacfimile der erſten Geite 
det Ludwigiſchen Rechtebuches vom Jahre 1346 aus einer 
gleichzeitigen, nunmehr in der k. Gof · und Staatebibliothel aufbemwahrten 
Hındiärift der Breifinger Dowbibliothel. Sowohl bie mirtelft litbo— 
grapbiichen Farbendrucks hergeſtellte Tert« Schrift, ald Me aus freier 
Hand kolorirte Imitiale und Rand» Mraberte find höchſt gelungene, vom 
Hm. v. Gefner-Altened gefertigte Nachbildungen bes Driginale, 
vol harckteriftiicger Treue. Der nachſte Beweggrumd zur Aufnahme 
biefed Blattes im die vorliegende Sammlung war ohne Bmeifel bie 
Initiale, welche das aus Golbgrund heivorrretente Bilsnif Kalſer Aud- 
wigs enthält, dargeflellt nah Urt feines größeren Majefläräflegels, auf 
einem Thronſtuhle figend, deffen Fußgeſtell zwei liegende Löwen, beffen 
Seltentheile und Armſtühen aber zwei auf ten Löwen ſtehende Adler 
bilden; bie vier in huldigender Stellung vor dem Kaifer knieenben 
‘Berjonen feinen, ben im Laubwerke ber Mand- Agabeöfen neben dem 
Keichtadler angebrachten Wappenſchilden entipredhent, bie finnbilplichen 
Bertreter ber feiner ausmacht untergebenen Länder: Rbeinpfalg, 
Brandenburg, Holland und Bayern anzubeuten, welche Darftelung aud 
mir dem muthmaßlicen Titelbiſde zu der Original» Hanpfrift des 
Mündener-Stadtreditd Übereinfimmt, wovon und Bergmann eine Ab» 
bildung bewahrt bat, nur daß hier ben vier huldigenden Provinzen ber 
seharntichte Bannerträger Mündens beigefellt if. 

Eingeleit et durch eine gejichtlihe mit treiflichen Bolzſchnitt -Vig⸗ 
netten veranfhaulichte Stizze des Schloſfes Trauenid zu Lande 
bus folgen hierauf zwei Bilder aus ber alterıhümlichen St. George- 
Kapelle auf der Trausnig, nämlich eine Anſicht von bem Innern der 
Kapelle, mad einer Aquarell » Beinung 8. Vegl’s durch 2, Mott- 
mann, in Hıbogropkliem Barbendrud ausgeführt und bie mad einer 
gleihfale von F. Vegi gefertigten Zeichnung durch C. Negmer in 
Kupfer geſtochene und folsrirte varſteüung einer „Verfüntdigung Mar 
riä*, welde an der Wand ber @mporfirche als Gpps-Hautrelief In mehr 
ald Iebensgroßen Figuren angebracht ift, und zu ben merfwürkigften 
Kunſtgebilden bes zwölften, oder jpäteftens dee dreizehnten Jahrhunderts 
gesähle werben türfte. Die Anfldr von dem Innern der Kapelle ger 
bört gewiß zu dem Schönflen und Gelungenflen, was an plafliih«ardi« 
tetionijchen Bildern, namentlich bezüglih des harmoniſchen Karben» 
ſchmelzes und ber ergreifenden peripeftiviihen Wirkung die Erfindung 
der Lithbohromie biöber hervorgebracht; ihr Anblid verjegt und mit Zau« 
bergewalt in bie Vergangenheit biefed ehrwürbigen vaterländifchen Hels 
ligtöums, Der beigegebene beichreibende Text erörtert mit ausgezeich« 
neter Kennerſchaft jede Cinzeinheit der Kapelle vom Funftgeibictiiden 
Standpunfte, die Momente ibrer Entflebung, allmaͤhligen Ausichmüdung 
im 14. und 15. Jahrhunderte und ipäteren theilweiſen Zerſtörung und 
Verun ftaliung nadweifend. &6 wird namentlid bargerhun, daß die 
Kapelle urfprünglich eine Holjsede hatte, und bas gegenwärtige Ge» 
wölbe, mit Rippen aus gebranntem Ahone, ern im 15. Jahrhunderte 
eingefegt worden. 

Das Schloß Xrausnig if die Ältehe in Bayern noch vorhandene 
MReſidenz bes Wirtelöbagiichen Regentenhaufes Sie warb ohne Zweifel 
bereit# durch Dtto dem Melteren (1180 — 1183) fogleihy nachdem er 
zur Herzogewürde gelangt war, begründet und mit bem ihre beab« 
Tihtigte Zufunft fo ſchön bezeichmenden Namen: „Ranbes Hut“ 
belegt. Borläufig hatte Duo, nahben Regendburg zur Reichtdadt ge= 
worden, die von ihm ermeiterte Burg Kelbeim zu jeiner Ütefitenz er» 
wählt und erft jein Onkel Otte ber Erlauchte verlegte den Herzogäfig 
bleiben nach Landshut. Die turd Rudbmig tem Kelheimer am Buße 
der fleilen Ujerhöhe, auf dem die Burg ſich erbob, angelegte Stabt 
gleihen Namens warb baburch zur Haustſtadt der gefommten Herjoge=- 
lande, nah der Thellung vom Jahre 1255 aber jene Ricderbayerns. 
Mit Georgo des Reichen Tod (1503) ſank Landébut war zur Pros 
vinzialftadı. berab, dem Glanz des Hofes und damit die vorzüglichfte 
Duele un. Triebtraft inneren Wachethums an das von Glücke begün« 
Rigtere Münden abıretend; aber füft.necdh ein Iahrkundert lang blieb 
wenigflens die Trausnig.ein forgjem gepflegtes Mugenmerf der Lantebe 





*) Mit der erwähnten nacträglihen Mitthellung über bie Burg Trausnip 
gelingt es dem Grm, Herausgeber vieleicht das Dunkel zu lichten, weiches 
über diefem Namen derfelben nech ſchwebt. Gin gründlichet Sprach⸗ und 
Seſchichtoforſchet hat zwar bereils dargethan, (MRändhner Kenverf.sBl. 1849 
Nr. 24 — 28. Zeltfär. f. d. Mrdiive Deutfchlande Bb. II H, 2), taf ber 
fragliche Name trep feines flarifchen Klanges weder flavifchen nedh Feltifchen, 
Sondern ädıt deutſchen Urſprunges fel, auf einen (jept noch vorkommenden) 
Bensllien » Namen zueücweife und wahrſcheinlich auf einer erft im 16. Jahr⸗ 
hunderte ver ld. gegamgenen Lcheriragung ben. ber Benennung ber Burg 
Trausnig im Thale (auf dem Norbgau) deruht. Der Herauegebee Baron v. 
Aretin beſchtänft ſich beiglich der Banbehuter ZTrausnig auf tie Bemerkung, 
daß zwar nicht zu ermittein jei, woher has Schloß den Namen erhalten 
habe, liefert aber den intereffanten Nachweis, baß biefer Name in Urfunben 
und amtlichen Aufgeidinungen erft um bie Mitte bes 16, Jehrhusderts er⸗ 
febelne, und das Schloß bis dahin durchgängig unter Der Begeihmung „Pander 
hut“ verfomme, ohme jeboch in Mörede zır fiellen, doß jene Benennung bes 
veits früher im Munde des Bolfes geläufig geierfem fein Fönne, 


n 


Berchtesgaden mellenden Höhen Monarchen, deſſen Bunft und Verehrung der⸗ 
felbe als fein früherer Lehrer und feit Jahren vertrautefler Freund in dem 
bevorzugteften Grabe genoffen, auf bad fehmerzlichfte überrafcht haben, Gin 
Zufall führte mich noch vor Kurzem (am 23. Yult,) wenn aud nur für 
wenige Augenblide, mit dem Hochverehrten auf dem Bahnhofe in Augsburg 
zuſammen und zwar gerade ald derfelbe mit dem Nürmberger-Zuge angelome« 
men war und im Begriffe Rand, In Begleitung feiner Gattin die Nelfe nah 
Ragaz, von wo er nicht mehr zurückkehren folte, fortzufegen. Da ich ihn 
feit feiner Ueberfledelung nach Berlin nicht mehr geſehen hatte, durfte ich 
wohl darauf gefaßt fein, Ihn nach bereitd überſchrittenem 79. Lebensjahre 
nicht unbedeutend verändert zu finden. Aber wie ſchmerzllich ward Ich bes 
troffen, ala ich ihn nicht bloß über Erwarten gealtert, ſondern auch in el⸗ 
nem ſichtlich höchſt leldenden Zuſtand erblickte, Zwar fprühte noch dasfelbe 
Feuer aus tem wundervoll klaren, durchdringenden Auge und auch ſelne 
Rede verrleth noch ben ungebeugten lebensfriſchen Geiſt; aber die Körperliche 
Kraft, dab Fonnte man ſich nicht verhehlen, war in einem Maße gebrochen, 
daß ich nicht ohne bie ernftlichfien Beforgniffe und mit ſchwer verhaltener 
Wehmuth von Ihm Abſchled nahm. 

Mt Schelling wird eine gelftige Gräfe zu Grab getragen, berem 
ganze Bedeutung zu faffen und zu würdigen die Mitwelt kaum noch im 
Stande If. Auf anderen Gebleten stehen oft viele Geifter auf ziemlich gleie 
hen Höhen nebeneinander; die Nefultate find dort Allen zugänglich umd 
vielfach handyreiflih, und auch das größere Publllum bilder fich deshalb 
leicht fein Wetheil. Der Werth der neueren Schelling'ſchen Forſchungen 
dagegen iſt für jept noch In vielen Bezlehungen ein incommenfurabler, Nur 
die Wentzften find auf feiner legten Wanderung dem fühnen Gtelger bis in 
jene Höben und Tiefen gefolgt, bie man 518 dahin für unbetretbar gehalten. 
Ob be Aus⸗ und Fernfichten, dle er dort oben gefunden und won benen ber 
Mund des begelfterten Scher& vorerft nur einem kleineren Krelſe Kunde ges 
geben, von wirklichen entfcheidendem Belang für die höchſte der Wilfen- 
haften feien, ob fie In der That zur Erwelterung bed ganzen menschlichen 
Bewuntſelns dienen und ob es biefem auferorbentlichen Gifte In Wahrheit 
gelungen, bie legte große Umänderung, deren die Philofophte nach feiner 
Ueberzeugung noch bedurfte, für die Dauer zu bewirken, und fo mit dem 
Abſchiuſſe der denfmärbigften Epoche ber philofopbifchen Entwicklung zugleich 
den Anfang einer neuen, noch bei weiten mehr verhelßenden zu Inauguriren, 
— über dlefe Fragen mögen Immerbin dle Anſſchten ber Gegenwart noch in 
Gobem Grabe getheilt fein Mber auch, ſelbſt biefenigen, die ſich einer fol 
hen Hoffnung nicht hingehen zu dürfen glauben, werden dem Dabingejchies 
denen den unvergänglidhen Lorbeer nicht ſtreltig machen, den er ſich elnft 
ald Urheber der Natu philofophle und tes Identitätäfbftemes erworben, bie 
bekanntlich zu bem großen Umſchwunge der neueren Spefulatlon ja ber ge 
fanmten Wiſſenſchafisentwicklung unferer Tage, ben Bauptanftog gegeben. 
Diit dem Immortelenkrange das Haupt auch des Begründerd ber ſpet u—⸗ 
lativegefhtchtlichen Phtloforhie zu fehmüden, mag füglich ber 
Nachwelt überlaffen blelben. Diefe wird auch ander und mehr, als es bit 
ber nur erft Wenigen vergönne mar, im Stande fein, ein Endurthell zu 
fälen, wenn einmal dag genlafe Spftem in feiner ganzen großartigen Gon« 
ception und Originalität aller Welt offen vor Mugen liegt. Möchte ed fei« 
nem Urheber nur noch möglich geworben fein, ihm den lehten vollen Mb 
ſchluß zu geben! Hoffentlich liege alles zum Drude bereit, was berfelbe jelt 
Jahren dazu beſtimun hat und moram er nor bis an's Ende feines Lebens 
mit raflojer Thärlgkelt und ungeſchwächter Gelftesenergie gearbeitet. Sch el« 
fing kannte überhaupt feinen Stillſtand. Selne ganze Philofophle war von 
Anbeginn ein unabläßtger Bortichritt. Selbſt noch zu Ente bes Jahres 1852 
äuferte fich derſelbe In einem Briefe an ben Schreiber dieſes: „Die Urfache 
ber bis jetzt verzögerten Publikation (feines neueften Syftemes nämllch) war 
eben mur die im Verhältnif der Ausarbeitung eintretende unanfhaltfame Er 
weiterung, bie freilich won ber einen Selte ein Bewels war, daß die leben 
dige Wurzel getroffen worden, denn was Im Princip falfch oder mangelhaft 
ift, tann fich nicht entwicklen, von ber anderen Seite aber ben Abſchluß hie 
nausſchob.* 

Mas dleſer große, herrliche Geiſt fich hlenleden zur Aufgabe ſelnes Per 
bens geiegt: die Hung der höchſten Brobleme menfchlicher Forſchung 
An ihren eigenttichflen umd tefften Bezlehungen zur vollen, wahren Wirk 
lichtelt der Dinge und eben damlt die Begründung eines Syftemes, bad Gelſt 
und. Herz in gleicher Weiſe befriedigen ‚umd. den ununterbrüdbaren menſch- 
heltllchen Glauben an einen perfönlihen Bott, an - göttliche und menjdlidhe 
Freihelt und perſoͤnliche Unfterblicpkelt. zur »eoibenteften volsjenfchaftlichen. Ue - 
berzeugung erheben ſollte, — biefe fo ernſtlich angeſtrebte Erfenntnig wird 
nun dem Verklärten im vollften Maße als Lohn feines hohen, unermüdllchen 
Ringens zu Thell geworden fein, und barum mögen wir, trog unſeres ge⸗ 
rechten Schmerzes über den ſchiechthin unerfegitchen Verluſt eines ſolchen 
Mannes, dem Dabingefchievenen dennoch freudig mit Dante die Worte 
nachrufen: „O fellg, wen bie Urjadje der Dinge zu erfennen vergönnt iſt, 
wer jegliches Zagen, wer bie Furcht des umerbittlichen Todes, bed Acheron 
furchtbares Rauſchen tkef unter ſich ſchaut.“ 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 25. Aug. Die königl. baheriſche 
Felegrapbenftation zu Mainz if beute der allgemeinen Benügung, ſo · 
wohl für Negierungd- ald Vrivat-Korreſpondenz eröffnet worden. Diele 
Zelegraphenftition ſteht nicht nur in direlier Verbindung mit allen 
übrigen 8. bayeriſchen Zelegrapkenftationen und jenen des deutjch-öfler» 
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‚In die Stadt zurüdckehrten. 


reichiſchen Telegraphen- Vereines, ſondern auch durch das baherlſche 
Büreau zu Straßburg in unmltielbarer Verbindung mir Paris und allen 
franzöflfhen ſowohl als ben Stationen Großbritanniens. Für alle tele» 
grapbiiden Korrefpondengen von und nach der Station Mainz, melde 
ausjhlieglih auf baperiichen Linien vermittelt werben, findet ber auf 
die Hälfte des Gapes der Vereins- Gebühren ermäßigte Tarif für interne 
Korrejpondenz volle Anwendung. Das Büreau der k. bayerifchen Tele 
graphenflation zu Maing befindet fich in dem fühlihen Parilon des 
flästiihen Gebäudes Section II, am Rhein -Qual oberhalb der Sc 
brüde und ift täglih in den Sommermonaten (April mit September) 
von Morgens 7 Uhr bis 9 Uhr Abends, und in den Wintermonaten 
(DOfrober mit Märs) von Morgens 8-Uhr bis 9 Uhr Abends für- ben 
Dientberrieb geöffnet. Die betreffenden Tatife und Befllmmungen über 
bie Denügung der Xelegraphenanftalt fönnen bei der Station Mainz 
unentgeldlih in @mpfang genommen werden. Die Stationstiener find 
— den Deren Adteſſaten die Depeſchen franco in die Wohnung 
zu überbringen. 

"+ Minchen, 26. Auguf, Freunde der Mufif machen wir auf 
bie morgige Matinee des philharmoniſchen Vereins aufmerkjam, 
indem Herr Angolerti, Wuflfeireltor der vhilharmoniſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Trient, 2 Biecen für die Violine vortragen wird, 

Württemberg. — WC. Stuttgart, 24. Aug. Die in unferem 
legten Berichte erwähnten „Berhaltungsregeln in Bezug auf die aflatiſche 
Gholera” find nun vom Eyl. Medizinalfollegium erlaffen und Liegen blejen 
Abend als befondere Beilage dem „Staatöangeljer” bei So mie bie Dinge 
bis jept fichen, erfcheinen diefelben nur ald ein Werk ber Vorſicht für dem 
Bad, daß bie Eholera bei und zum Ausbruch kommen folte, was der gü« 
—* Sluimel auch ferner verhüten wolle, wie ex und bla jetzt, fo lange dieſe 
6 —— une ihre Wanderungen durch Europa macht, guäblgft damit 
verfehont hat. 

Preußen. Räln, 21. Aug. Der Heraudgeber ber „Röln. 3.*, Hr. Düs 
Mont, bat auf einer Reife durch das fübliche Deutſchland eine Schneldrucpreffe 
in München angekauft, welche durch Ihre Großartigkeit auf der Inbuftrienusftels 
lung großes Aufiehen erregt. Diejelbe IR von den Mafchinenbauern König 
und Bauer in Zell bei Würzburg angefertigt worden, Ilefert 6 Abprüde zus 
glei und wird In Pi zwei Stunden ben Druck ber „Kölner Zeltung“ im 
einer Auflage von 73,000 GEremplaren täglich beſorgen. Es läft ſich alfo 
erwarten, daß diefe Zeitung vielleicht noch vor Ablauf diefes Jahres in der 
Groͤße der engliſchen Journale erſchelnt, fo dag dann Feine Beilage mehr aus- 
gegeben wird, den Sonntag vieleicht außgenonunen, (Bıtf. Journ.) 

Deiterreich. — Wien, 21. Auguſt. Dis noch vorgeftern aus« 
gebrochene Balifjenent von Joſeph Mardeyn mit 600,000 fl. Pajfiven 
bat heute die Sujpenfion des dabei ftark berbeiligten angejebenen Haus 
ſes von BWertheimftein jel.. Sohn nachgezogen; doch ſollen die Baifiven 
bes legten — im Belaufe von mehreren Millionen — durch die Afti- 
ven ausreichend gededt jein. Die Geidenfirma Borti und Nobari hat 
beute ebenfalls falirt. (B-B.-2.) 

Italien. 

om Po, 19. Auguſt. Iu den legen Tagen kam in Genua wie- 
derum ein Steigen ber Seuche vor, meldes man bem Umftande zu- 
ihreibt, dag sehr viele Flüchtige auf die berubigenteren Nachrichten bin, 
Die Lifte ergab bis zum 17. 3584 WFäle. 
Es werben jept auch Bülletins veröffentlicht, melde den Stand ber 
Krankheit in ganz Piemont und Ligurien angeben. Aus biejer Ueber- 
fit erbeflt, baf zu Nizza, Oneglia, Savona bie meiſten Bälle vorkom⸗ 
men. Dem Proteſt ber Karihäufer von Collegno gegen ihre plögliche 
Ausweilung jegt Hr. Mattagzi in der Staatszeltung eine ſogenannte 
„esposizione genuina” entgegen. Die Angelegenheit figurirt bereits 
in allen Iournalen. Der Diebftafl von Wein und Lebensmitteln 
wird von Brugen erhärtet. — Die Uustreibung ber Nonnen von 
Santa Groce fand in der vorigen Macht flat. Die Nonnen hatten 
Äh geweigert, ihre Behaufung gutwillig zu verlaffen und brachten bie 
Nacht in der Kirche unter Gebeten zu. lm 4 Uhr Morgens brangen 
auf Rattiryi’8 Befehl Agenten und Gendarmen ind Nonnenklofler ein, 
rafften die betenden Monnen und ihre Aebtiſſin zufammen und führten 
fle in 15 bereit gehaltenen Wägen ab. Hr. Rattazıl, welchem berartige 
Sgenen befonders Vergnügen zu machen einen, wollte ſämmiliche 
Nonnen nah Afi transportiren Taffen; doch räumte ihnen aus Mitleid 
die edle Mardiefa Barolo, bie Wohlthäterin Silvio Pellico's, eine in 
der Nähe Tutin's gelegene Billa ein. Bon bier aus ſchrieb bie Aeb · 
tijfin Serafina Promis einen Brief an Hrn. Mattazgi, ertlärte die Nie- 
berlaffung ihrer Nonnen und bie Rlaufur auf biejer Billa, und bat 
Gott um gnädiged Berjchontbleiben mir fernerer Unbil. Es if noch 
zu bemerfen, daß dad Klofter und die Kirche vonftänbiger, alleiniger 
Befig der Nonnen war. Im der „Staatezeitung“ ſtellt Hr. Rattayzi die 
ganze Geſchichte als eine Folge der Wideripenfligkeit des Klerus und 
die Nothwendigkeit eim großes Wilitär-Lazareih einzurichten (!) dar. Um 
Montag ben 21. wird basjelbe Schaufpiel mit den „Gapuecine* aufge» 
führt werden. «dr. Martagi will diefelben nad Garignano abfübren 
iaffen, deſſen fh die Nonnen mweigern. Für dieſe Rapuzinerinnen Rebt 
bis jegt noch feine Billa in Bereitfhaft: man ift daher auf den Aus» 
gang des Spektakels jehr geipannt. — In Thonon (Savohen) am Ben« 
ferfee kamen bereits Gholerafäle vor. (St.⸗Anz 1.®.) 

Briefe aus Meapel vom 15. ſchildern bie Gholera im Abnehmen, 
Die Seuche richtere indefien furdtbare Verheerungen, bejomberd unter 


den Razzaroni, an. Der Erzbifhof vom Neapel, Kardinal o Gforza, 
eichnete ſich durch bewunberungdwürbigen Muth und rdentliche 

obithätigfeit bei dieſer Sclegenheit aus. Mehr als 30,000 wohlhä 
bende Ginwotner verliefen die Stadt umb flohen nal Cikelamare) 
Sorrent, Mafla, Iihia, Gapri u. ſ. w. Am erfigenannten Orte jedob 
tamen bereits mehrere Gbolerafäle vor: er iſt dur die Ciſtubahn mit 
Neapel verbunden. (St.⸗Anz. f. W.) 


Aargau. In Aarau famen laut dem „Schwelzerboten” ſeit Teptem 
Sonntag jhon 6 Krankbeitsfälle vor, welche in 5 bis 10 Stunden mit 
&ob endigten, und für bie Gholera erflärt wurden, 

* Griechenland. 

Die „Preuß, Kort.“ ſchreibt: Die Ernteberichte, die und aus 
Griechenland zugehen, lauten traurig genug. Man glaubte fi einen 
reicheren Grtrag verſprechen zu dürfen, ald bad vorige Jahr geliefert 
hatte, aber die eintretende Trodenheit, bie für den-größten Theil Bus 
zopas ein wahrer Gegen war, vereitelte ade Hoffnungen des griechifchen 
Lanbmanned. Die diedjührige Ernte ift in den meinen Provinzen des 
dortigen Feſtlandes um ein Dritiheil geringer ausgefallen, als die vo» 
tige, und man fürdjtete, baf bei anhaltender Dürre auch die Spätfrüdte 
ein gleiches Schidial erleiden würden. Bejonders Flagt man in ber 
Provinz Argolid, wo auch das KHaupterzeugniß, ber Tabak, mißrarben 
it, Die Gereolien find dort ſchon auf dad Doppelie des gemöhnlihen 
Durchſchnittepreiſes geftiegen, umd dürften noch mehr fleigen. Auch mit 
den Korinibenpflanzungen jol es jehr jchlimm fließen Der größte 
Theil der Früchte if theils durch Krankgeit, theils durch den Giroffo 
vernichtet worden. Nicht bejier fleht es in ben Weinbergen ber Pro« 
vinz aus. Auch die Dlive mißrierh. Statt ein bedeutendes Quantum 
für die Ausfuhr zu Tiefern, wirb ber bieimalige Ertrag vielleicht faum 
für ben innern Bebarf ausreihen. Endlich if, im Bolge der Konflikte 
mit ber Türkei, auch ein Theil des Verlehrs, meldher der Provinz einie 
gen Grfag bieten könnte, die Schiffiahrt, in's Stocken gerathen. Hun⸗ 
derte von großen und Meinen, fonft munter ſegelnden Babrzeugen liegen 
jegt reguagelos in ben Häfen von Speszia, Hhdra, Kranidi und Poros, 
Nur bie Viehzucht mar bis in die Mitte vorigen Monats in günftigerem 
Stunde, als voriges Jahr, jo daß die Erıräge derfelben und einiger 
weniger Urtifel des Yandbaues doch eine beſchränkte Ausfuhr ermöglichen. 

ele eiten. 


Nachſtehende Proflamation wurde zu Bukareit veröffentlicht: 
„Ih habe erfahren, daß einige @inwohner der Waladei ihr Vaterland 
verlaffen baben ober verlajen wollten, weil fie fürdteien, von der fai« 
ſerlichen Regierung dafür verfolge zu werben, daß fie dem rufflſchen 
Truppen und Behörden Dienfte geleifiet, oder ihre Sympathien für die« 
jelben an ven Tag gelegt hatten. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um 
zu erflären, baf die Megierung umjered erhabenen Gebieters, ded Pa- 
diihab, Überzeugt ift, daß dergleichen Handlungen nur unter dem Drud 
flattgefunten haben, ven eine farfe Armee, die im Lande fleht, natür» 
lich ausübt. Id glaube gern, baf die Nomanen die Rechte ihres Dar 
terlandes, ihrer Nationalität und ibrer Gebräuche zu fehr lieben, um 
fih aus Uebergeugung und aus freiem Willen in die Arme einer fremd» 
lãndiſchen Megierung zu werfen, Ich fühle mich glücklich, erklären zu 
!önnen, daß bie Raiferlihe Negierung den Beritrten, wenn es melde 
gegeben hat, ihre Gnade und ein gänzliches Vergeffen des Vergangenen 
angedeiben läßt, und baf Niemand wegen feiner polltiſchen Meinungen 
orer Handlungen zu Gunften der Rufien, jo lange fie im Lande waren, 
verfolge werben wird, Mber da bie Megierung umferd erhabenen Ge 
bieters ben Schleier ber Vergeſſenhelt über die Vergangenheit wirft, fo 
bat fle dad Mecht zu verlangen, und verlangt auch auf bas Üllerent« 
ſchledenſte, daß von nun an Fein Bewohner ber Walachei irgend eine 
mittelbare ober unmittelbare Verbindung oder Verkehr mit rxuſſiſchen 
Aruppen oder Behoͤrden im Augemeinen unterhafte. Jebe dergleichen 
Handlung wird ald Epionerie beirachtet werden, und bie Schuldlgen 
und Mitſchuldigen werden vor ein Kriegögericht geſtellt und nach aler 
Strenge bes Siandrechts abgeuriheilt werden. Ih hoffe, daß die @in« 
wohner der Walachel den Lokalbehdrden Gehorfam und Beiftand leiflen 
werden, um bie allgemeine Berubigung mwierer herzuftelen und zu ere 
Halten, und daß ein jeber feinen Privargefpäiten und gemöhnlichen Ars 
beiten nachgeben wird. (Ge;) Der Seneraliffimus Omer. Am 13. 
Auguft 1854. (Wanderer.) 

(Nördlicher Kriegsfgauplag) Banzig, 24. Auguſt. Gen 
iſt der „Bulture* angekommen, der am 22. d8. die Blotte In Lebfund wer« 
laffen Hatte. Gr Bringt nichts neues. Die Franzofen find wahrfceintich 
von Bomarfund größtentheiis wieder eingefgifft worden. Die Cholera arafs 
firte ſtart unter ühmen. (Kelgr. Dep. d. Allg, tg.) 


—rteß — — ———— 
Reueſtes. 


* Bayern. — * München, 26. Aug. Der St. Johannisverein, 
dieſe ächt laudeöväterlihe Eh pfung Gr. Maf. des Könige Mar, hat, 
feinen edlen met aud bei bem jegigen fo betrübenden Anlafie der 
berrfhenden Bregrupr-@pitemie werfehätig erfaffend, zur Unterflügung 

er Armen bie Summe von taufend @ulben zur Berfügung geflellt. 

Bei München, 24. Aug. Geflern war bie Inpuftrie- Austellung 
m Elntritidpreiſe von 30 fr. vom 125 Perfonen beſucht. 


Kugsbugg: 25. Aug. Geſtern traf —— —* er bed In⸗ 

n Graf v.Meigerhbarg, welcher felSR erfi voh Mer Tängeren 
in it Beneien, ihr n, äm von ben bier ge ie Brechruhr 
eräriffenen Mäpregeln Ginfiäe zu nehmen. "Der Hr. Miniker beiuchte 


die Spitäler und wohnte aud einer dung des von ber k. Kreidre⸗ 
glerung befleften Geſundheitakomite's bei. Leider If em Mitglied ded- 
felben, Gr. Bürgermeifter Forndran, erkrankt. Dis geftern ausgegebene 
Bulerin. weit einen flarfen Bugang Kranker nach (192 und war 55 
männlihe und 77 mweiblie), mäbrend die Sterbefälle (3? — 15 männ« 
lie und 17 meiblice Kranke) fi etwas gemindert zeigen, ein Bemeis, 
dag bie Intenfltät gebroden oder die Diäisvprfchriften, welde im Ans 
fang wohl nicht überall ſonderlich beachtet wurden, mehr und mehr au 
in den untern Klafſen der Bevölkerung fib Anerfennung erringen. Da 
die Zahl. der von vorgeflern auf geflern Geneienen 62 (24 männliche 
und 38 weibliche) berrägt, entziffert fi eine Rranfenzahl von 228, 
(Nugbe. Bstg ) 

Durd; bie unermũdliche Thätigkeit unferer Behörden find num bie 
ärztlichen Befuchsanftalten förmlich organifirt und die Stadt in 10 Di⸗ 
flrilie eingerheilt ; dieien Diftriften find 11 prakriſche Aerzte vorgeſeht; 
außerdem find in jeder Buſuchs anſtalt noch wenigſtend zmei Affidenz« 
Aerzte aufgeteilt umd unterärzıliches Perfonal zugetheilt. (Augsb. Mboztg.) 

Defterreich. — Die Wiener Zeitung meldet jept amtlich, baf Se. 
Maj. der Kaijer laut Gabinetäjchreiten vom 16. Aug. ſich beilimmt gefun- 
ten, ben Gehelmrath und Ctatthalter von Oberöfterreich, Cduard Frbrn. v. 
Bach, zum Taiferlichen Clollkommiſſär an Selte des Oberfonmandanten ber 
3. und 4. Armee, Feldzeugmeiſters Frhrn. v. Heß, mlt Vorbehalt feiner 
termallgen Stellung als Statthalter zu ernennen. 

Wien, 22, Auguſt. Der zum 8 k. Givilfommiffäe bel dem Ober« 
fommando der 3. und 4. Armee ernannte E, k. geheime Math Frhr. Eduard 
Bad wird fi noch in diefem Monate In das Hauptquartier det #.-3,-M, 
Breiberen von Heß begeben. Ciner telegraphiſchen Meltung aus Biftriz im 
Siebenbürgen zufolge, wird ber Gere Armee» Obertommandant, F.⸗J. M. 
Frelhert v. He am 23. Auguft dort erwartet und bürfte gleichzeitig Ge. 
8. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht von Kronſtadt dafelbſt eintreffen, 

(Wunterer.) 





Familien : Machrichten. 


Gehorbene in Münden: Kath. Häusler, Taglöfnersfrau von hier, 60 
3. a. — Anna Maria Gneifl, Maurerswittise von bier, 69 3. a. — Antonette 
Sllchet, Peftmeiftersteittme von Altötting, 78 J. a. — Welfg. Gafıner, Buchhalter 
von hier, 64 I. a. — Auguſte Schletthautt, k. Pantomimenmeljterstochter ven hier, 
48 3.4 — Barb, Kölbler, Regiürstorswitiwe von hier, 74 J. a. — Rofa Müls 
ler, Maurerstodter von bier, 44 J. a. — Kreeh. Röhring, Appell.sRathewittwe 
von bier, 56 I. a. — Joſ Stidi, Bombarbeurswittme von hier, 66 J. a. — Gva 
Beuering, Privatiersgattin vom hier, 57 3. a, — Mepina Schatidet, Bräumelfters 
wittwe von hier, 29 3. a. — Joſ. Ortner, Stadtmufffusgattin von hier, 54 I. a. 
— Boy, Ritter v. Rödhel, Bergamtsaffeffor von bier, 82 3.0. — Mnna Meme 
minger ‚Dienfimagb von hier, 71 J. a. — MWonifa Nachtbauer, Dienfimagb von 
hier, 28 3.0. — Mur. Eimon, Hanstnecht von Gunderdorſ, 60 I. m. — Ulban 
Bär, Schaͤffler von bier, 433.0 — Kath. Ackler, Dienimagb von Hier, 22 3a. 
— Maria Stier, Kanjleidienerefrau von hier, 59 I. a, — Magd. Eüfmeier, Gigs 
fellermeittiwe won hier, 64 J. — Maria Glife Kauſcher, 1. Sreisargtensgattim 
von bier, 36 I, a. — Leond. Riehl, Privatler von Hier, 74 J. a. — Muna Brig, 
Dienfimagb von hier, 48 J. a. — Kath. Johannes, Haushälterin von Bogen, 52 
3.0 — Rofal, Reifhl, Taglöpnersiwittme von bier, 786 3. a. — Ürieber. Döfls 
mann, f. Rentbeamtenswittwe von hier, 63 3, a. — Sch. ZYunfer, Privatier von 
Dürkheim. Tieres Potter, Lohnkutjcherögattin von hier, 39 J. a. — Theres 
Imeland, Hartſchleregattin von Klier, 63 3. a. — Maria Seibl, Peftoffizialegattin 
von bier, 24 3. a. — Paul v. Habel, f. geh. Rath von hier, 62 I. a. — poll. 
Schmittams, Taglöfner ven Erding, 67 3. a. — Barb, Gfteibinger, Lohnhutfcherss 
gattin von hier, 35 I. a. — Agnes Buchner, geb. Auaglle, Dektorsgattin von hier, 
2%... 





Börfen: und GHandelönacdhrichten. 

Franffurt, 24. Aug. (@eold u, Gilder.) Reue Eonisb’er IOfL. 45 fr. ; 
Pifielen 9 A. 32B; Bremb, Fricdriche der 10 fl, — Br Gellän. 10 Bulden- 
Eid 8 fi. 44B; Manbeufaten & M.-34 Bi ©O grantken⸗Stüct 9 FM. 23 BD; 
En Gevereigus 11 A 42 Bz5 Bolt al Wäre 376 B; Preuß. Thle. ı P; 
45%,4-46;5 5 Öranfenihaler 2 fl. 20%, 8; Qoähaltig Eiltn 24 fi. 38 Bj 
Preuß. Rafa- Scheine If. 45’,,-48",,. 

Berlin, 24. Mug. Preus. Stacis Squid ſcheine 84'/, B., 83”/, @; Röle 
Pindmer — 9, —— ®. 

* Wien, 25. Aug. Bye. 85; Mu. ——; Botterielinichenss 
Boofe von 1689 181"; Bantattien 12765 Bemb.rvemtt. Bprer. Aulife —— 5 
Rorbhahmaktien 1742"/,. Wedfelkurfe: Munsburs uso 117°%/,; Lonben 8 Bit. 
11.25. @eldfurs: Münppufaten —. Defterr. Bott.+Mnichen von 1854: 92" ,. 

"Mari, 24. Aug. 4’, prop. 99.90 (haar), 99.05 (auf Eirkerung Gute 
Monats), Iprop 73.20 (bass), 73.35 (auf Bieferung inte Mte.), Norbahn 
850.— (bear), 850.— (auff. @.M.), Paris-Gtraßburg 795.— Maar, 795.— 
(auft. G. M) Epan. Iprog. 36'/, @., Innere Gäu 81", @. N. Gomsrt. 
17/5 Wall. —. Piem. nl 88.— @. DIL (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Röm. Anl 84 @.; Ruf. daumen. — ©. 

“Bonbon, 23. Aug. Komfels Iproz. 94; meue 3’/,preg. Di’, Gpam 
Byrey. 37°/,3 Reue Gomvert. 18'4 ; Ball. —; Bert. bpre —; Apr · 
Bufl. Ayeog.. 99, pro. ——. 

— ———— ——— ——— — —— 


Verantwortliche Redaktion: Dr. A. Waller. A. ©. voal. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5705.20) Befanntmachung. 


Auf Anrufen eines Hypolthelglaͤublgers wirb bas dem 
Kaufmann Karl rierrid Höppel bakier gehörige 
und unten näher befhriehene Anwefen, dem öffentlichen 
Berkanfe unterfiellt, ume tft Blezu Termin auf 

Montag den 23. Sttober 1. 38, 
Vormittogs ® Uhr, 
im tiesfeltigen Befhärapimmer Nro, 15 anteraumt. 

Intem mes zur öffentlichen Keuntalß zebracht wird, 
wird zugleld demertt, daß der Zuſchlag nach Mafgabe 
tes 6. 64 tes Hypothekengeſehes und der 65 98 — 101 
bes Projchgefepen vom Jahre 1837 geſchieht, die Ber 
diagungen beim Musgebete bekannt gegeben werben, und 
dem Gerlchte unbefannte Strigerer Ach dur legale Ders 
mögensgeunniße über ihre Bahlungsfähigkeit auszue 
weilen haben. 

Das zu verflelgernde Mamwefen, im Tarwerthhe zw 
13,600 Äi., beilcht: 

») aus einem Wohnhauſe Im der Mleranterftraße 
Are. 2961., Bl. Nr. 628, nebf einem Hef ⸗ 
kaufe, Nebengebäude und Hofraum zu O gm. 
15 Dey,, und 

b) einem Wurggarten, PL-Nr. 628'/,, su O Tom. 
02 Du. 

Das Wohnbaus If deci Stodwerfe bob, durchaus 
meſſis anfacführt, und der bauliche Zuſtand fehr aut. 
Ge enthält unter der Erbe einen 35° fangen unb 1B* 
beeiten Keller, zur ebenen Etde eine Durchfahrt, eine 
Stube, eine Kammer, eine Rüde und ein Wewölbe; 
im erſten und zweiten Stede je zwei Blmmer, eine 
Kammer, rim Rüde, Dorplap, Gang und Mötritt; die 
Manſaritwehnung enthält dral Stuben, zwei Kammern 
und eine Rüde, darüber befinden Ah zwel Dadbören. 

Das Mebengebäute If zwel Stedwerfe hoch, fein 
daulichet Zuftand gut. Dasfelbe enthält einen Keller, 
eine Mandelrübenbremmerel, eime Ginfuhr und ein Pferter 
gang, ferann im erften Stode elme Arbeiter, mei 
MPohnftuben, zwei Kammern und eine Mandelrübenmühle. 

Im Hefraum befindet ſich eine Remtfe, ſewle Sial ⸗ 
ung für zwel Pferde. 

Kür am 11. Auguſt 1854, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Bend. 
G.R.12281. c. Lehner. 


saos. Bekanntmachung. 


Alenfollfige Ferberungeanſprũcht an bie letlge Müls 
Teretochter @iifaberba Ruder von ber Unterneufers 
mühle, welde mad Morkamerifa auswandern will, fine 
bei Bermeltung fpäterer Nihtberädjihtlaung bis 

Donnerftag den 31. Anguft I. 38. 
Zabler geltend zu machen. 
Gräfenberg ben 18. Musuft 1954. 

Königliche Landgericht Gräfenberg. 

v. Holzſchuher, f. Laatriäter, 
EN. 9788, t. Sattelbergern. 


sstzo. GEpdiktal: Ladung. 

Der Gölener Jofepp Müller von Gröoßliſſen ⸗ 
dorf Kat ih yahlungannfäbig erflärt, und dem Gant⸗ 
serfahren freimillig unterwerfen, 

Zur Anmeldung ber Forderungen umb beren gehö⸗ 
zlgen Nadwrifung wird auf 

Dien den 19. Geptbr. I. 36, 
ags D Uhr, 
und zum Morbringen der Elurtden und der Schluß- 
verbantiungen auf 
Breitag den 20. Oktober b.33., 
Vormittags D br, 
hlereris Termin anberaumt, und zwar under bem Pins 
hanze, dab das Mihterjgelnen am erfien. Ediltatage 
ten Audſchiuß der Forterungen aus gegenwärtiger Gant, 
und das Micterfgrimen am zwelien Eriktstag tem Made 
ſchluß ver beirefienden Hantlung zur Helge. habe. 

m erſten Ediltelagt wird and eine gütlihe Mund» 
gleigeng unter ben Gläubigern umb eins tefinliise her 
zeinigung ter Sant verſucht werben, weshalb auch bei 
einer allenfoligen Erzlelung eines Lebereinfommens 
ven ten Ausbleibenten angenommen wirt, daß jle den 
Befhläfen ter erfhienenen Intereffenten beiflimmen. 

Mer eimas von dem Bermögen bes @antisere befipt, 
wird aufgeforbert, foldes bei Bermeitung nogmaligen 
Grfages unter Vorbehalt feiner Rechte bis zum erßen 
Griftstage dem unterferiigten Gantgetichte zu übergeben, 





Das Oefammisermögen bes Schuldners Müller 
beläuft fi nad der gerichtlichen Shäpung vom 16. b. 
is. auf 1178 A., mwährenn tie bis jept bekannten 
Shufden ohne Ginregmung ter laufenden Zinfe Eh auf 
1238 fl. 22 fr. entziffern. 

Bünzbura dem 18. Muguf 1854. 
Königliche Landgericht Günzburg. 
Der föntgliche Laudrichter: 
@.Rr. 9684/l. Braun. 


2681.09) Edifktalladung. 


Im Hypoethekenbuche für bie Marlung Jeſſernborſ, 
A auf elmem unbebauten ingwifcen geteilten Gutes 
eomplere der Bauerdeheleute Paulus und Wittwe 
Gra Stadbelmann von Rotbenbübl für bie Frau 
GHoffammerrätbin Frankenberger, beren Wohnort 
fhon im Jahre 1825 niht mehr befannt war, auf 
Hpoibef vom 25, September 1786 ein mit 5 u A 
verzindliches Kapital von 82 fl, 30 fr. eingetragen, 
weiches nach ben bei Anlegung der Hypethelenduͤcher ger 
plogenen Recherchen von einem gewitien Jehann Ditte 
meier, als bamaligem Befiger contrahlet werben fein 
türfte und bezüglicd; beffen ſchen bei Mebertragung in 
das neue Oupothelenbuch die Zahlung behauptet wurde. 

Auf Antrag ber Dethelligten ergeht nach $. 82 
des Hypethelengeſezes an bie Erben ber GHeflammerr 
räthin Wranfenderger, überhaupt an alle Diejenigen, 
welche auf obige Morberung ein Mecht geltenb zu machen 
haben glauben, hiemit bie öffentliche Mufferberung , ſolches 
innerhalb & Monaten, das ift 

4. Ottober 1854 

bei Strafe bes Verluftes hieretis anzumelden. 

Gier, 4. April 1854, 


Königliches Landgericht Ebern, 
Örbik, fönigt. Lantrichter. 
ER. 2951. e. Stel, 


5711.02) Befanntmachung. 


Das unterfertigte Unterfuhungsgericht vererkmet wer 
gen bes um nude April 1. I8. zu Ziruhelm serübten 
Kirenvirbitable, welchet nad; Art. VI. Are, 1 ber 
Diebitablswonehe vom 25, März 1616 als Verbrechen 
zu befttafen iſt, den biefer That vertädtigen Ierigen 
Georg Leiſter ven Mieberhofen, teffen Aufenthalt 
undefannt if, auf Betreten gu verhaften, und im bie 
hiejige Frehnveſte zu überliefern, 

Bel beim Vollguge ter Berhaftung If dem Lek 
fer zu eröffnen, baf er tie Befngnik babe, gegen bie 
Verhaftung bei dem £ Kreise und Gtabtgerihte Aus ⸗ 
bad ſich zu beſchweren. 

Brorg Leiter Fan nidt mäher deſchrieben wer 
ben, als daß er 43 Jahre alt, 6 Sub groß, unb 
von farfem Körperbau if, braume Augen, blonde Haare, 
und am Kinn eine alle Schtamme bat. 

Sämmtliche Gerichta- und Poltgeibehörben werben 
erfucht, zum Bollyuge mitzuwirken. 

Maffertrütingen am 24. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Waſſertrüdingen. 
ne, izl. Landrichter. 
c. Schlegel. 





E.NR. 7933. 


so“. Bekanntmachung. 

Die ledigea Bertha uud Jeſeph Stäßel (Brei) 
von bier habden um bie Griaubniß zur Auswanderung 
nad Merbamerifa wieterhelt nachst ſaucht 

Altenfallige Mniprüde an biefilben find 

id zum 7. Sept. I. 36. 

dei Vermeidung der Ridtberädähtigung Hierorts gels 

tenb zu machen, 

Giäftärt den 23. Auguſt 1854, 
Der Magiftrat. 

@.,N.14547. Feblner. 
Strichd-Befanntmachung. 
5701. Auf Mntringen eines Hppeibefengläubigers 

wird pas Mohnkans Me 501 dahier, im her Kloſter⸗ 

geſſe gelegen, im auf 2000 fl. geriqtlich gefhäpt, der 
öffentlichen Imangevrräußerung unteritellt. 

Olezu wird Bietannstermin auf 

Donnerftag deu 28. Septbr. I. Je 

Vormittags 210 hr, 
im Lommiffienszimmer Mr.7 tes unterfertigten Prozeß 





Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


gerlchtes angefeht, aud werben hleju befiklufilge Stefgerer 
mit dem Bemerten elngeladen, daß beim Beglane des 
Geſchaftes die Strichebedlagungen werben befannt ge= 
geben werten. 

Diefes Wohnhaus enthält ſeche heizbare Zimmer 
mit einem Wlloven, zwei Rügen, zwtl Keller, vler Ram 
meen, eine Farb» und Tredenſtube, erftere mit vier Refe 
feln, einen Pferdeſtall, Helge und Wagenremife, daun 
ler Böden, endlich einen Meinen Hef mit Brunnen, 
und elamet ſich nad feinen Raumllchtelten zum Betriebe 
eines ſchon amsgrrehnteren Defdäfiee. 

Dintelsbühl den 16, Musuft 1854. 


Königliches Landgericht Dinkelsbuͤhl. 
Der köntal. Panpridhter : 

Mayr. 
E-R.9294/11. c. Luld. 


5“. Bekanntmachung. 


Der Schmidgeſelle Johann Georg Shwarzs sen 
Taubderzell, mwelder fh zu Merbamerifa im Gtaate 
Kentudy, Brafjgaft Icherfon, Statt Leuienille, befin« 
bet, Hat dur feinen Bevollmächtigten nadträgli um: 
die fürmlihe Auswanberungs-Bemiligung und Bermö- 
gent-Ertratition nachgeſucht, daher Forberungen und 
fonftige Anfprüde an benfelben am 

Samftag den 23. Septbr. L 58, 

Dormittags, 

dabier angemeldet werden müflen, wibrigenfalls kiefel- 
ben bei der Vermögens » Mushänkigung unberädfigtigt 
bleiben. 

Mothenburs a T. am 20. Auauſt 1854, 

Königl. Landgericht Rothenburg a/T. 

GR. 5119. Mayer, I. tanbriäter. 


5707. Yuöfchreiben. 


Die tem Bagirem und ber Lleterligleit ergebene 
Goa Neudorf von Üropofikelm har ih feit 19, d. 
Dis. ter über fie verbängten Poligetauffigt entzogen, 
und fireumt auswärts herum 

Man etſucht, biefelbe auf Betreten mittelft Schub 
bicher liefern zu laſſen. 

DObernburg den 23. Auguſt 1854. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Der tönial. Landrichter: 

E.:0.5697. @ürft 

BerfonalsBefhrieb: 

Alter 23 Sabre, Haare und Mugenbrauen fhmwarz, 
Sterne ho, Mugen braun, Rafe Mein w. fumpf. 
und Mein, Geſchtafarde gefunt, @röße di 3, 
Körperbau Lleim, 


5” WBefanntmachung. 

In Wege der Hilfösoläredung werten nahftehende 
Realitäten der Wabriel und Goa Murrmann' fen 
Gfrleute zu Oberrovad, als: 

1) ein Wohnhaus Ar. 37, Br. 6430, belaſtet 
wit 1504. StR. unb Ichenbar zum Senlorat 
Wallenfels, geigäpt auf 180 fl, 

2) ein der zu 11, (mad ber Stätung ',) Tem, 
der Steinbeifleln genannt, Br Mr. 627b, belar 
tet mit 93 A. StR, geſchädt auf 70 fl, am 

Wittwoch den 13. September I. 8, 

Vormittags 11 br, 
im Heintich Kieinlein fhen Gaſtwirthahauſe zu 
Dperredad; öfentlih am ben Meifibietenben verfleigent. 
Krenad den 10. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 





v.n, 
E:R.12084. — Seltuleln. 
8698. Audfchreiben. 


Ser Müllermeifter Miguel Anton Ho da von Bis 
fipefaheim har fi unter Kuratei- feiner Ehefrau Glie 
fabeiha, geh. Stein Felder, freiwillig geelt, ohu 
deren. Zuftimmung feine künftigen läftigen Verträge für 
ungiltig erflärt werten, was hiemit zur Dffenkunde 

btacht wird. 
® *8535 ten 22. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Biſchofs heim. 
Der lal⸗ ——— 
Eyſſel. 
aan e. Säleiden 


C.N. 9339. , 


Nr. 204. 
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Mittlerer Darometeriland: 
319" 52. 


arme SER 


Deittleve Zesiperatur ; 
+14",0. 


Mittel aus ſechs 
Beobachtungtu. 


Munchen, 26 Auguſt. 

Se. Mai. ber Koͤnig haben Sich allergnäbigit bewogen gefunden, 
pie durch ben Müdırier bes biöherigen k. KRonjuls in Girafburg, U. 
Hummel erlerigte Steele dem bisherigen Direktor der Sırafburg« 
Bajeler-Gijenbagn Friedrich Sırobi zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entjchlieh« 
ung vom 15. I Mıs. allergnädigſt bewogen gefunten, bem f, Hofltheater⸗ 
Feuermächrer Johann Bepi in Rückſicht auf jeine mit Antechnung von 
vier Feldzügen fünfjigjährigen mir Bleig und Gifer geleifteten Dienfle 
die Ührenmünze des f. b. Ludwigs -⸗Otdens zu verleiben. 

Er. Maj. der König haben Sid vermöge allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. I. Dis. allergnärigit bewogen gefunden, dem k. geheimen 
Regarionsrarhe und Miniferiairape Wilhelm Dönniges die Bewil- 
ligung zur Annahme und Tragung des ihm von Gr. Maj. dem Könige 
son Preußen verliebenen Rothen Arler-Ordend 11 Klafje zu ertbeilen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge alerbödher Entſchließ · 
ung vom 22. I. Mis. allergnäpigit bewogen gefunden, dem £. Polizeis 
Direlior Aulius Düring die Erlaubnis zu eriheilen, den ibm von 
©r. Daj. dem Könige von Preußen verlichenen Rothen Apler-Drbten 
I. Kiaffe annehmen und tragen zu bürjen. 





Berihtigung Der neuernannte E, Givilbauinipeftor für Lande» 
hut heißt Karl Hertter, nit Hutter, wie in den Dienflesnachrichten 
unſers geflrigen Haupıblattes irrig angegeben war, 





Bayern. — 7. München. 26. Aug. (Stand der Brede 
rubr) Wir baben beute eine abermalige und zwar Fehr bedeutende 
Abnahme der Erkranfungsfälle zavier zu tonfanen. Dies 
felben beirugen ‚gefeın nur 115, gegen 179 am 24., 205 am 23. und 
216 am 22. Auguſt. Die Zahl der geilern 24. d. dahler an ter Bredy» 
ruht Beftorbenen beirug 75, die Gejammizahl ber überhaupt geflern 
@eftorbenen 89, 

*Muünchen, 26. Auguſt. Wie wir vernehmen, wirb auf Beran- 
lafung mehrerer Bürger unjerer Haupifatt am fommenten Montag 
Vormittags ein felerlicher öffenıliher Gottesdienſt an der Marienfäule 
auf dem vormaligen Schrannenplape abgehalten werden, um vom aller« 
barmenden Bater im Himmel die Wiederabwendung ter Brechtuhrepi- 
demie zu erflehen. Geſtern Abend hat zu gleich frommem Ende eine 
neuntägige Andacht im Bürgerjaale babier begonnen. 

“ München, 26. Aug. Der Armenpjlegihafisrath und der Ma« 
glärat ber Lönigt. Haupt» und Refidenzſtadt Münden haben folgende 
Bekanntmachung erlaffen: „Die Vermehrung der Suppen» Anftalten be« 
treffend. Um es in der gegenmärtigen verhängnißvollen Zeit der Brech- 
tubrepibemie jedem Armen möglih zu machen, fi täglich wenigiiens 
mit einer warmen gefunden und nibrhaften Suppe zu laben und an« 
derjeitd Getegenhelt zu geben, für erfranfıe Arme die von den Aerzten 
ordinirten Guppen fi zu verſchaffen, bat der unterfertigte Urmenpfleg« 
ſchafisrath unjerer Haupıftadt unter Berbeiligung ded Magiſtrats bes 
ſoloſſen: I. Die. Bahl der Euppen-Anfalten entſprechend zu vermehren 
und jeibe über ‚die verſchiedenen Stadibezirke, inſoweit bie jegt Ueber 
nehmer aufgemittelt werden fonnten, angemefjen zu veriteilen, bann 
1 Suppenbillete einzuführen, weiche gegen Bezahlung bei der Kaſſe 
ded Armenpflegſchaftörathes im Wagiftrurigebäute Thal Nr. 1 über 1 
Stiege täglich. erholt werden können und gegen deren Auehänt igung 
bie Billere- Inhaber in den Befip der entſprechenden Zabl von Sup⸗ 
penportionen gelangen. Die in dieſer Adſicht getroffenen Anortnungen 
beeten in Bolgendem: 1. Suppenanflalten beleben: a) im Angers Bier 
‚tel: bie bisherige. Hauptſuppen-Anſtalt (Numferterjuppen- Anitalı), b) 
in bem Graggenauer-Biertel: bei dem bgl. Rod, Hrn. Bran; Taver 
Baubofer, am Plahl Nr. 1, c) in dem Haden- Viertel: bei dem bgl. 


Mündener > 


Sonntag den 27. Auguft 1954. 


riſer Dinten. 
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ſehr befriedigende Ergebnüſſe geliefert. 
| zur Aufnahme in das Klerifalfeminar beſtande 


®* t 
Bunelorn iner ng 4 fir — 
Catha re Erde 





Oliamels·Schau und Bemrrfungen. 


Morgens. | Deittage, | Übenzs, 


| 
Em. bewölkt. Eiw. vis Etw. brmwältt. 


Koch, Hın. Iof, Mailer, Kreuzgaſſe Nr. 24, d) in der Maor-Borftadt 
bei dem bgl. Roc, Hrn. Mupert Beierl, Marsfelbfirage Nr. 19, und 
bei dem dgl. Bierwirch Joſeph Bottler, in der Mbalbertfiraße Nm 4, 
e) in ber Yjar-Borfladt bei dem bgl. Gatkoch, Hrn. Dießl, Badſtraße 
Nr. 10, f) in ter &t, Annas Borfadt im Bilialfpitale, Pfarrhaus, in 
der Pfarrflrage Mr. 1, g) im bl. Geiſtſpital bei St. Elijabeth in ber 
Mathildenſtraäße. 2. Dieje Anſtalten reihen nad dem mit den Unter⸗ 
nehmern abgejhloffenen Vertrage eine mahrhafte gute Suppe, und zwar 
die Portion zu 1', Duart baper, Maß. 3. Die Guppe wirb täglich 
von Bormittags 10 Uhr angefangen abgegeben, und kann bafelbft in 
mitgebradhten Gefäßen abgeholt werden. 4. Täglich von 11 bis 12 Uhr 
Vormittags koͤnnen in dem Pokale der Armenkaffe Suppenbilete gegen 
Baarbezablung abgeholt werben. Jedes ſolche Billet koſtet 2 Kreuzer, 
und der Juhaber erbält die Suppe unentgeltlih genen Abgabe des 
Bilers. Aufertem fleht ed Jedermann frei, in den vorgenannten Gup« 
penankalten eine beliebige Zabl von Suppenportionen zu beſtellen und zu 
verwenten. 5. Bebufs ter Berabreihung von Suppenbilleeen an er« 
kranfıe Arme wird fämmtlichen Diftritis-Wergten eine beftimmte Anzahl 
von jolden von Beir zu Zeit zugelelt werben, 6) Die Billete können 
auf einen Tag oder eine ganze Woche abgegeben werten. 7. Jedes 
Suppenbiler lauter auf eine befimmie Suppenanftalt; die Abnehmer 
baben alio bei deren Abverlangung genau zu befimmen, in melder 
Suppenanflalt bie Suppe gereidht werben fol. Grfolgt Feine diesfallfige 
Beimmung, fo werben die Billeten nad Maßgabe ber größern ober gerin= 
gern Frequenz aus dem Standpunkte möglihfter Ausgleichung abgegeben. 
8. Dad Verhandeln, Vertaufhen oder Abtreten von Suppenbilleten ift 
aufs Strengfle verboten, und haben Gontravenienten Strafe, jo mie 
Ausihlug an fernerer Berheiligung zu gewärtigen. Dur bieje Ein- 
richtungen glauben die unterfertigten Bebörben einem bei ber jegt herr- 
ſchenden Krankheit obwaltenden Berürfniffe möglihft abgebolfen und 
auch zugleih ven wohlwoll enden Privaten Gelegenheit gegeben zu ba= 
ben, fih durch Abnahme und Bertheilung von Guppenbilleten nach 
Kräiten an Linderung der Motb und Krankheit zu beiheiligen, indem fle 
in dieſer Weiſe den armen Perjonen und Bamilien ihre Hilfe umb 
Unterflügung zuwenden. Mänden, ben 24. Uuguft 1854. Der Armen« 
pflegihaftsrath und ber Magiftrat der fönigl. Haupt- und Reſidenzſtabt 
Münden. Der k. Bolizel-Direfor: Düring. Bürgermeifter: v. Steind«“ 
borf. Zöllner, Sekretär, Lachmahr, Sekretär.“ 

* München, 26. Auguſt. Auf der Schranne zu Landshut 
ift geflern Weizen um 6 fl. 18. fr, Kom um 1 fl. 59 fr., Gerfle um 
10 Er, Haber um 2 fl. 15 fr. gefallen. Auch auf der Schranne zu 
Erping if ein weiteres Sinken der Preije eingetreten, 

“+ München, 26. Auguſt. Auf ber heutigen Schranne find bie 
Getreidepreiſe abermald erheblich gefallen. Die Ziffern vermögen wir 
bis Schluß dieſes Blattes noch nicht anzugeben. 

* Fiegensburg, 24. Aug. Das königl. Lyceum dahier hat num 
au fein Studienjahr geſchloſſen, nachdem ſelbſt noch am Tage des 
Schluſſes Vorlejungen gehalten, und in voller Frequenz beſucht worden 
find Die grofe Zahl der Studierenden, von welchen batjelbe in bem 
abgelaufenen Jahre bejucht war, ift nunmehr zu längerer wohluerdien« 
ter Mube und Erholung in bie Heimath oder auf Reiſen gegangen. 
Sie nehmen Alle, und faum dürfte auch mur eine einzige entichtebene 
Ausnahme mit Sicherheit genannt werden, Mlle nehmen das Bemuft“ 
jein mir fi, ein gutes Jahr dahier zugebracht zu haben. Gute Zucht 
und Ordnung haben geberricht, und nicht eine, einzige Strafe brauchte 
angewandt zu werten. Die Zeiten waren tbeuer und hart; mander Kan« 
didat mag ſich mühſellg durchgebracht haben, aber Schuldenmacher find 
nicht eingellagt worden. Esin fleihig, und zum großen Theil febr 


den ie jeb äfungen Gaben 
Reifig ſtudir worken, und die jebr —— —— gen Gaben 
nen Ebnodal · Prüfungen 
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haben in ben beiden beflelten Prüfungsienaten befrierigende Nejultate 
gegeben. Und wenn befungeadhter mehrere febr wohl befaͤhlgie, und ge» 

prüfte Theologen von dem hochw. Herrn Biichof die Aufnahme in das 

Vrieſterſeminar nicht zu erlangen vermochten, fo ift dieſes eben ſo all» 

gemein unerwartete, als für bie Berroffenen tief betrübende, Ereigniß 

keineömegd von benjelben verſchuldet; vielmehr ift ihnen auf ihr ge- 

rechtes Verlangen von ber bodhm, geiſtlichen Oberbehörde ein für 

fie ehrenvoles und ausbrädlih empfceblenbeo ZJeugnif ausgeftellt 

worden, bed Inhalted, daß ihnen blos wegen Mangel an Raum im 

Vriefterieminar, welches nemlich bermalen auch die Alunmen des biſchöf- 

Uchen Anabenjeminars aufzunehmen hat, die Aufnalme nicht habe zu- 
Theil werden können. Die Betroffenen haben ſich wach Außen gemwen« 

det, und ed find bereits die froheften Nachrichten Lier eingetroffen, nach 

meichen dieſe Kandidaten von bem Hodmürdigfien Hrn. Bürfterzbifchof 

von Salzburg auf bie allerlichevodfte Weije empfangen, und mwentgflend 

mit ber gegrünteten Hoffnung ber Nujnahme in ber tortigen Diözeie 

getröftet worden find. So möge denn ber Segen von Oben aud fürs 

ber, wie in bem abgelaufenen Sabre über bad Egceum walten, und deſſen 
Vorſtand und Lehrer fammt alen Lernenden unterjlügen ! 

DO Mürnberg, 235. Aug. Bon geſtern Mittag bis heute Mittag 
find an ber epivemijchen Brechruht 5 Perfonen erfranfı, 4 genejen, 3 
geforben, 17 im Ärztlicher Behanzlung verblieben. Alen Anſchein nad 
nimmt bie Krankheit bereitd ab. Auffallend if es, daß von ben bid» 
herigen 43 Xodesfälen auf die PLoremzerjeite, die ſüdllche Hälfte ber 
Stadt, 38 fommen, wie beute in ber —— Rapportſtunde auf einer 
Buſammenſtellung fh ergab, Wir Gaben bier jorıwährend ſchwüle Ger 
witterluft und doch feine Gewitrereleftrizitär-Entlatung; was wohl aud 
für die Arklärung des noch unerforfchten Weſens ter Welikrankheit ei« 
nigen Anhaltspunkt geben Tönnte. Die geflern gemelteren Bälle in 
dem benadhbarten Orte Erleuſtegen erwieſen ſich als Güolerine und 
find nicht gefährlicher Natur; von meiteren @rfranfungen in der Nach- 
barjchaft verlautet nichts. — Geſtern früh entjloh der Sefenbierwirth 
K., welcher in bieflger Frohnveſte in Unserjuchungsbaft figt, indem er 
fh dur den Mbiritt in die unten wegfliefente Pegnig höchſt verwegen 
herabließ. Der Mann mag viel auf dem Gewlſſen haben und man er« 
zäblt fi von feinen Häusligen Berbäliniffen — er bat eine Wittwe 
mit zwei Töchtern geheiranhet — gräulide Dinge. Der Flüchtling wurde 
geſtetn noch in einem benachbarten Hauſe aus dem Keller, wo er ſich 
verſteckt hatte, bervorgebolt und wieder in Hafı gebracht. 

Socjjer, im Augufl. Der Umbau der Portaljeite ded Domes hat 
bereitd begonnen; fle flieht ta wie eine Muine, neben ihr arbeiten die 
Sıeinmepen mit großer Nührigkeit und auf dem fehlen Unterbau erhebt 
fig ſchon neues Mauerwerk, ein Bereit, wie raſch das Werk gefördert 
wird. — König Ludwig bat in feiner Munifigenz wieder 1000 fl. zur 
Anlenung eined Armenhauſes in Pirmafenz geſpendet. (A. Pf.) 

Baden. — narlsruhe, 23. Auguf. Ueber das in verſchiedenen 
Zeitungen bereitd erwähnte Interim, welches zwiſchen der päpftligen 
und der großherzogl. badenſchen Megierung abgeihloffen fein fol, ti 
bis heute dem großberzogl. katholiſchen Oberkirhhenrarhe noch keinerlei 
Mitiheilung zugefommen, und iſt der Verkehr zwiſchen tieier Staats⸗ 
ſtelle und dem erzbifhöflichen Orbinariate immer noch volftändig abge 
brochen. Deffen ungeachtet und obgleld noch vor ganz kurzer Zeit ber 
baltigen Grlebigung bed badiſchen Kirchenkonflitis jehr widerſprechende 
Geruchte im Umlauf waren, glaubt man jegt doch allgemein an das 
wirkliche Beflehen bed gebachten Interlms, worin dem ‚Hrn. Erzbiſchoft 
bedeutende Augeftändniffe, namentlich die unbefhränfte Bejegung ber 
geiſtlichen Aemter, gemacht jein ſollen. Es ift mot! fein Zmeifel, baf 
unter diejen Umftänden ber bisherige großh. katboliſche Oberfirchenrath 
in Bälde aufgelöt werben wird, da feine Gejhäfte ſich jo vermindern 
werben, bafi eine bejontere Gtele nicht mehr nothwendig bleibt, Indem 
mit einer Vermehrung von zwei Räthen und einigen Gubalternbeamten 
das groäf. Minifterium des Innern das Morfommende felbit zu befor- 
gen im Stande fein bürfte. (Gt.»Anz. f. ®.) 

Thüringen. — Die vierzehnte Verfammlung deutſcher Pbilo - 
Iogen, Schulmänner und Drientaliften, bie im vorigen Jahre wegen 
beionderer Verhältniffe ausgeſetzt wurde, wird in ben Tagen vom 25. 
bis 28. September d. 38. zu Mltenburg ſtattfinden. Bür Diejenigen, 
welche an derjelben Theil zu nehmen wünſchen, haben in ber fürzs 
lich erlaffenen Einladung der Präfldenten der Berfammlung, Schulrath 
Foß zu Altenburg, Gymnaflaldirektor Edcſtein zu Halle und geheimer 
Nah Frhr. v. d. Babeleng zu VPoſchwitz bei Altenburg fi bereit er» 
Hlärt, darauf bezügliche Anfragen und Wünſche entgegenzunehmen und 
zu erledigen. 
fen. — Berlin, 24. Auguſt. Seine Majeftät ber König 
haben am 20, d. Mt. zu Stettin dem zur Anmeldung bed Ablebens Seiner 
Majeftät des Königs Friedtich Auguft von Sachſen und bed Reglerungd- 
Antritted Sr. Majeftät des Königs Iohann am Allerhöchftbiefelben entfanb« 
ten Prinzen Georg von Sachjen, Könige. Sohelt, empfangen und aus beffen 
Händen das bezügliche Notifitations-Schreiben Sr. Majeftät des Könige von 
Sachſen entgegengenommen. 

Auch gerubten Se. Majeftät an dem gedachten Tage, dem biöherigen 
Königlich fächflichen auferordentlichen Gefandten und Bevollmächtigten Minis 
fler an Aderbödfligrem Hofe, Kammerheren und Wirktihen Geheimen Rath, 
Grafen von Hohenthal, eine Privat-Auslenz zu ertheilen unb von bemfelben 
ein Schreiben des jet regierenden Königs von Sachen Majeflät in Em 


® i 
pfanz zu nehmen, woburd er in ber gebuchten Eigenfchaft bei Aller 
denenſelben beſtatizt wird. — a 

P.C. Berlin, 26; Auguſt. Die Zolleinnahmen des Bollvereins in dem 
erften Duartal dlejes Jared ergeben, mit Ausnahme der meu Hinzu getrete 
nen Bereineflanten Hannover und Oldenbutg, von den Binzangs«, Aus 
gangs · und Durchgangs · Abgaben gegen dle Einnahmen des gleichen Zeitraums 
im wergangenenen Jahre ein Minus von 216,923 Ihlen., welches durch eine 
Vlnder · Einnahme bel den Eingangs · Abgaben mit 176,976 Xhlr., bei dem 
Ausgangs: Abgaben mit 6166 Ahle und bei den Durchgangs« Abgaben mit 
33,751 Thle. herbeigeführt il, Durch die Einnahmen von Hannover und 
Divenburz, welche zufammen 342,133 Thlr. betragen, iſt diefes Minus jwar 
In der Art ausgeglichen worden, daß Im Ganzen noch eine Mebr-Einnabme 
von 125,210 Thlen. für den Gejammtverein vorliegt; indeſſen flcht biefe 
Elanahme · Vermehrung zu der durch den Hinzutritt der gebachten beiden meuen Ber 
einsmitglieber eingetretenen Erweiterung ded Bereinsgebietes und Steigerung 
der Bevölkerung nicht im entiprechenden Verhältnis. — Die. Minder-Ber- 
zollungen bei den Ginganze- Abgaben waren am erheblichiten bei geſchältem 
Reis und Roheifen aus Belgien, von geringerer Bedeutung ſtellen fie ſich 
bei trodenen Süpfrächten, Gigarren und Gewürzen heraus. Mehr Berzoll« 
ungen haben namentlich bel Baummollgarn, Baumwollenwaaren, Nobeifen 
aller Art, gefchmiebetem und gemwalztem Elſen, Elien« und Stahlmaaren, 
Blade, Branntweln, Wein, Heringen, robem Kaffee, Syrup, unbearbeiteten 
Tabad oblãttern, Rauchtaback In Rollen, Nobzuder, Del In Fäſſern, Selden ⸗ 
und Wollenwaaren ſtattgefunden. Wenn troh dleſet Mehr-Verzoliungen in 
den wichtigeren Elnfuhr⸗Gegenſtänden Me Gingangs- Abgaben gegen das ber 
reltd ungünftige Ergebniß bes vorjährigen gleichnamigen Zeitabfaynittes aber« 
mals zurũck jeblieben find, fo bürfte dieſes Mefultat, neben den allgemein ob⸗ 
waltenden ungünftigen Ronjunfturen, doch hauptſächlich In den Tarif⸗Er— 
mäpigungen der Zolfäge von Wein, rohem Kaffee und unbearbelteten Tas 
budoblättern feine Erflänmg finden, Denn wenngleich bei den gedachten 
drei Artikeln fich nicht unbeträchtliche Mebr-VBerzollungen ergeben, fo haben 
dieſe MehrsBergoflungen, mit Yusnahme bes Weins, bei welchem fich die 
Einnahme um ungejäbr 9,, p@t. gehoben hat, doch bei weitem nicht ben 
burch bie gedachten Tarifberabfegungen bewirkten Ausfall, der einen Betrag 
von ungefähr 250,000 Tim. darftellt, zu decken vermocht, Eine weit ftär« 
fere Verzollung gegen früber har ſich beim Syrup ergeben, deſſen Ginfuhr 
um bas Achtfacht geftiegen iſt, wobel ſich indeſſen zeigt, daß in ben älteren 
Bereinsftaaten nur 355 Ger. und Im Hannover umb Oldenburg nur 95 Ger. 
zu tem Sıpe von 4 Thlrn. pro Gentner, dagegen in jenen 7816 und in 
diefen 8396 Ger. zum Sage von 2? Thlren. zur Verzollung gefommen find. 
— Bon der Minder-Finnabıme bei den Ausgangs-Abgaben kommen auf ben 
öftlichen Berband 1175 und auf den weſtlichen 4991 Ahlr. Diefe Minder- 
Einnahme findet neben den Storfungen, welche bie gegenwärtigen polltiichen 
Verhältnipfe für den Handel Im Allgemeinen herbeigeführt haben, vorzüglich 
darin ihre Erklärung, dag bie den Sauptartikel der Ausfuhr bildende rohe 
Schafwolle vom Beginn der neuen Tarif-Perlode nicht mehr dem Autgangde 
Abgabenjage von 2 Thlr., bezüglich 1 Tlr., fondern nur einer Abgabe von 10 Sgr. 
unterliegt. Bei den Ausgange-Abzaben hat Im öfllichen Verbande Me Ausgangd« 
Verzollung von Lumpen, fowle bie frühere Eröffnung der Schifffahrt, eine 
Mehr⸗Einnahme herbeigeführt. Im weſtlichen Berbande dagegen, mo fle 
weniger erheblich if, kann fle zum Thell der vermehrten Ausfuhr rober 
trodener Häute nach Frankreich zugefchrieben werben. — Bon ber Minbere 
Einnahme bei den Durchgangsabgaben kommen auf. ben öflichen Verband 
32,555 und auf ben mefllichen Verband 1226 Thlt. Diefe Minder« Eine 
nahme findet ihre Erklärung bauptfädlich in ber mit dem Beginn biejed 
Fahre ftattgehahten Herabfegung der Durchgangs- Zollfäge im erflen Mb» 
ſchnitt der dritten Abthellung des Zolltarifd. Demnädit it aber auch darauf 
die In Folge des Vertrages vom 19. Bebruar 1858 ftattgehabte Ermäßigung 
bes Durdgangd-Zolfages beim Durdhgangd-Berfehr mit Deiterreih, ſowle 
der Umftand von Einfluß geweſen, daß die Mehrzahl der Verzollungsartitel 
nach dorthin felt dem 1. Januar d. I. durdhgangefrel geworben ifl. In ben 
preußifhen Provinzen bed oͤſtllchen Verbandes bat außerbem de mit ber ans 
geortneten Einſtellung der Erhebung des Eingangszolls für Getreibe, Hülſen- 
früchte, Mehl und andere Mühlenfabrlkate In Weafall gefommene Erhebung 
bes Durchgangszolls von diefen Artikeln wefentlih zur Verminderung der 
Einnahmen beigetragen. 

P.C. Bon ‚Memel find am 22. Aug. folgende ſechs von den Gngläutern 
als Prifen genommene Schiffe mit englifer Befagung nad Sheerneü ab⸗ 
gegangen: bie daniſchen Yachten „‚Bortuna,‘ Kapttain Thomſen, tn Balafl, 
und „Anna Maria,‘ Rapitain Lorenzen, mit Getreibe, bie daͤnlſche Galias 
Wagela,“ Kapltain Hanſen, mit Kohlen, der daniſche Schooner „Ihemis,“ 
Kapltaln Lorenzen, in Ballaft, die holländtice Kuff „Nyerahl,‘ Kapltain 
Gegen, In Ballaft, und der ſchwedlfche Schooner „Elia,“ Kapltaln Kor 
gemann, ebenfalls in Balaft Bon den 17 überhaupt In Memel eingebrach- 
ten Prifen lagen jegt noch 9 im dortigen Hafen. Die engllſche Rriegd- 
Korvette „Eruizer,‘’ welche friſches Fleiſch und Geflügel bort angefauft hatte, 
wollte am 22. Nachmittags wieder in See geben. Auf dem Schiff „Mary,‘ 
KRapitaln Coward, welches mit Flachs und Heebe beladen, In Memel lag und 
nach England beftinmt war, brach am 21. Abends Feuer aus, welches ber 
reit8 durch das Deck ſchlug, ald bie won ber mahebei llegenden englifchen 
KriegseKorvette Archer“ abgeſchickte Mannſchaft, fo mie einige Memeler- 
Lootfen, zur Rettung an Bord eintrafen, wo ed Ihnen auch glüdtich gelang, 
ten Brand bald zu löfchen, der, wie man glaubte, durch Unvorfichtigkeit 
entflanden war. Bon der Kabung wurden etwa 9 Tonnen Heede umd einiger 
Flad,s tHeild durch die Flammen verzehrt, theils durch das Löſchen beſchaͤdigt. 


re, 28. Auguſt. Heute Mor 
188 Megenmetter ein, wodurch leider bie ung auf 
noch auj dem Belte Früchte vereitelt iſt. Die Oder iſt heute Nacht 
am Ober- Pegel auf bie furdtbare Löhe von 24 Buh 2 Zoll geftiegen!! 
Um größere® Unglüf zu verhäten, hat der Ober-Wröfldent von Schieinitz 
belin General-Rommando Wannjchaften requirirt, um den Fürſtendamm hlu- 
ter Neufpeitmig möglichft zu befeflisen, der Durchbruch deifelben würde bie 
Dom-Infel, das Sandthor und die Oder -Vorſtadt unter Waſſer fegen. Das 
Generalkommando bat 600 Mann unter Gührung ron 8 Dffigieren, mit ben 
nötbigen Schanzwerkzeugen verſehen, zu den Arbeiten au den gefährdeten 
Damm aan. Sie find felt heute früh 9 Uhr in Thätigkeir, unb in 
zwei Hälften getheilt, welde fi ablöfeı werden. (Bon Namslau und 
Bernftadt ber wird über mehrere Delchbrüche des font Heinen Flüßchens 
Welpe geſchtleben, welches zu folcher Höhe flieg, daß um leterem Orte bie 
Br Vorflant 1 Buß hoch unter Wajjer fand, fo daß viele Perjonen 
mit Kähnen aus Wohnungen gebeit werden mußten.) (R. Pr. 3.) 

e . — Wien, 22. Aug. Giner Gintadung Sr. Majeftät 
des Kalfers zufolge iſt Se. Da. der König von Vottugal In Begleitung 
feine® Bruders und Er, f. £. Vohelt Herrn Erzherzogs Berdinand Warimi« 
Ian heute Früh 7 Uhr von Schönbrunn nach Nupdorf abgegangen und von 
dort mittelit Dampfboot über Linz nach Iſchl abgerelſt. — Der fal. preuß. 
Geſandie am hieflgen Hofe, Hr. Graf v. Arulat, iſt heute mir dem Abend · 
zuge der Rordbahn von Berlin hier eingetroffen; gleichzeltig ift der E yreuf. 
Staatöminifter a. D. Hr. v. Alvendleben nach Dresden abgerelſt. (E. 4. &) 

Wien, 22. Auguſt. Aus St. Petereburg heute hier eingegangene zur 
verläffige Nachrichten laſſen feinen Zweifel darüber übrig, daß Kaifer Nitos 
Taus bie in der framgdflichen Antwortenore vom 22. Jull Im vier Punkten 
formullrten Vropofktionen ber Weitmächte nicht annehmen wird und ber An« 
funft der ablehnenden Untwort des St, Vereröburger Kabinets bier in den 
näcften Tagen ſchon entgegengefehen werden darf. — Nach heute aus Bus 
tareſt eingelangten Brivammlerheilungen iſt amı 14. d. M. der £. f. Generals 
Mojor v. Poppowitſch aus Ruſtſchuk, fomte Xagd zuvor der Hauptmann 
vom f. E. Generalquartiermeitterftabe, Graf Winpffen, dafelbit angefommen, 
um die Dispofltionen wegen des bevorfichenden Einmarſches öfter, Truppen 
zu treffen. Diejelben follen mach bortigen Kachrichten in einer Stärke von 
30,000 Mann das Fürſtenthum bejegen und Ihre Gauptmacht über den Ro— 
tbenthurmpaß einrüden. Unter ben Bewohnern von Bufareft berrfchte dar 
über die ‚größte Freude, und Alles ſchickte fl an, die befreundeten Krieger 
auf dle glängendjte und Herzliche Welſe zu empfangen. Halln Paſcha fand 
mit feinem Vorps bei Dereſchti und erwartete daſelbſt bie Öflerr, Truppen, 
um mit ihnen zuglelch in die Sauptftadt einzuziehen. Die türfljchen Streit⸗ 
fräfte in der Walachei find in vier Corpo geheilt: das erfte, wie gejagt, 
unter dem Kommando des Hallin Paſchas bei Dereſchti mit 30,000 Mann, 
meiftend Kavalerie, dad zwelte zu Nalujereni, das britte zu Bratefchtl und 
das vierte bei Glurgemo und Buftjchut, — Am 13. d. M. war ein Artll- 
lerleparf von 70 Kanonen von Derefchti in Bukareſt angekommen. — Die 
ganze Kommunikation mit der untern Walachei, als Plojeſchti, Bufeun, Urs 
fitfeyeni, Braila, Slobozla u. f. mw. war geiperrt, und Niemand durfte bin 
und wieder relfen Doch erfuhr man, dah das Hauptquartier des Fürflen 
Gortſchaloff Im Bufeu wäre und daf die Ruffen ben Ialomigafluß noch im ⸗ 
mer als Grenze ftarf befefiigten. Gin aus Fofichan mit der Wort in Bukareſt 
angefommener Kurier durfte auf Befehl Zald Paſchas nicht mehr dahin zu« 
rüdrelien. Dresd, Sour.) 

Wien, 23. Auguſt. (MatlonalsUnlehen.) Von Seite ber im Stande 
der Miltär-Bildengsanftalten befinblichen Herren 8, k. Dffigtere, dann dem 
Lehr und Auffichtsperfonale find 165,510 fl. gezeichnet worden. Es waren 
gezelchnet am 22. Nuguft im Ofen 24,934,816 fl. (dle Beamten und Diener 
ber Werichtöbehörden km Better Oberlandesgerichtö-Eprengel 104,473 fl.), 
Zara 1,450,000 fl, Agram 5,254, 550 fL, Lalbach 3,575,390 fl., Klagen⸗ 
furt 2,078,578 fl, Brünn 26,493,906 fl, Grag 9,942,369 fl. (Grofbänds 
ler Anton Klaufer menerdings 60,000 f.), Bray 57,731,000 fl., Troppau 
5,478,060 fl, Linz 16,165,393 fl, Desenburg 20,77,809 fl. (im Zalaer 
Komltat 197,905 fl., Grafen Karl und Georg Apponbt 43,000 fl, Se. Ere. 
der bocdhwürdige Bifchof Mamolder in Wehprim über bie bereitd gezeichneten 
200,000 fl. neuerlich 120,000 fL) (Bien. tg.) 

Die „Deiterr. Rorrefvondenz“ vom 23. Aug. bebt den wahrhaft glän« 
senden Erfolg der Subjcription auf das Nationalanlehen hervor, welcher bie 
außerordentliche moralifdye und materielle Yelftungsfählgkelt Deſterrelchs Fonftatire, 
und macht dabel auf eine Thatſache aufmerffam, welche die regelmäßige Abwicke- 
lung des Ginzahlungsgeihäftes verbürge, nemlich auf die bewer fo entichieden 
gefegnete lörnte, über welche die Berichte aus allen Theilen tes Landes in 
der befviebigendften Welſe ſich ausſprechen. Alle Getreivezattungen find fehr 
or geratben, die Rartoffeltrankbeit lich mit unbebeutender Ausnahme fern. 

fel aber eine vielfettig bewährte Erfahrung, daß Anlehendoperationen, bie 
fich auf gefegnete Ernten fügen, bledurch Indbsjondere In Ihrer Durchführung 
erleichtert unb gefördert werten, Bei der gegenwärtigen Abjperrung Hufe 
lands ſel dem öflerreichifchen Betreldbandel überhaupt ein ſehr günftiges Pro⸗ 
gnoſtilon yür die nächte Zukunft zu flellen, welches Woment auch. für bie 
zur Regulirung des ofterrtichlſchen Geldweſens unternemmenen Exhritte von 
nicht unerheblicher Bedeutung fet. 

Annssruck, 24: Aug. Um 23. wurden bei der Landeshanptfafe ge- 
zeichnet 1050 fl, Bisher bekannt gewordener Totalbetrag: 11,623,547 fl. 
36 tr. BEL) 

Aus CTroppau und Ceſchen werben Ueberſchwemmungen gemelbet. 
In Troppau erteichte in der Macht vom 19. auf den 20. d. der Waſſerſtanb 
eine ſolche Höhe, wie man fi jeit dem Jahre 1813 feiner erinnert, Der 
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Schaden Täßt fi troh ber von ben Behoͤrden getroffenen Maßregeln bis jet 
berechnen. Ein Gleiches gilt vom Teſchen. Doch ift fein Verluſt eines 
Meufchentebens au beklagen. (2ioyb.) 

Berona, 19. Auguſt. @eflern, am Geburtdtag unſeres KRalierd 
mufterte Schlag 8 Uhr Beldmarjchall-Bientenant Graf Walloden ⸗ Gim⸗ 
born als Stelßverirerer Beldmarjhals Brafen Radehlh — ber ſich Tags 
zuvor ben Buß vertreten — bie auf dem neuen Ürerzierplap wor Vorta 
nuova fäherfürmig vor dem Kapellenzelie aufgeellie Garniſon aller 
Waffen, und wohnte dann neben dem Givil-Wplarus Geheimenrath Gta- 
fen Rechberg dem feierlihen Hochamt und Fer Deum bei. Nach der 
beiligen Handlung defllirten bie verfchledenen Aruppenförper in ihrer 
gewohnten jhönen Halıung und Präcifion. Um 5 Uhr war beim Beld« 
marſchall, vertreten durch Geheimentath Graf Mechberg, große Tafel 
von mehr als 100 Geveden. (M. 8.) 


* 
Die von einigen Blättern —— Nachricht, bay nebſt dem Prin« 
gen von Dibenburg auch die Kaiſerin von Rußland fih im Oberlande 
aufhalte, ſtelli ſich natütlich old unmahr heraus. Nur der Prinz von Ole 
benburg, ein Neffe des Kaiſers Nikolaus und Präfitent des Genus bee 
finder fi dermalen im Dberlande und iſt am 21. d. in Bern auf ber 
NRüdrelie eingetroffen. Man berechnet, daß er während feines fehamd« 
cbentlichen Aufenthalts in Interlafen mit feiner Bumilie und zahlreichen 
Dienerſchaft über 40,000 Br. zurüdgelaffen habe, da fein Unterhalt täg« 
lich 1000 Br. gefofteı habe. sc 3.) 
elgien. 


Brüffer, 19. Auguſt. Das Gryebniß der Ernte geftaltet fich viel 
günfliger «16 man noch vor vierzehn Tagen gehofft. Namentlich liefern 
bie Weizenhalme ein jo reiches Ergebniß, wie man ſich beffen feit Iabe 
ren nicht erinnert. 30 bis 35 Garben geben Y, Heftoliter Weizen, 
wärend es in gewöhnlichen Jahren blezu 90—95, zumellen auch über 
100 Garben bedarf. Die erfreuliche Nüdwirfung biefer Wahrnehmung 
auf bie Serreidepreife konnte nicht ausbleiben. (Mb. BI.) 


* 

** Darig, 24. Auguſt. Der „Monlteur“ veröffentlicht zwel zmifchen 
Bayern und Fraukreich vereinbarte Aufagartifel, zu dem zwlſchen beiden Läns 
dern befiehenden Uuslieferungsvertrag, benen zufolge legterer auch auf jeben 
ohne Gewaltgebrauc verübten Angriff auf die Schambaftlgkelt von Kindern 
unter 11 Jahren, ſowie auf verbreheriihen Vertrauensmigbrauch Anwend- 
ung finden joll. — Gin f, Defrer führt eine neue Organiſatlon ber Ges 
richtsbarteit in Algerien ein — Der „Monteur“ ſchreibt aus Pau vom 
23. Auguſt: „Der Kaljer laugte am 21. Abends 6 Uhr In Pau an. Selne 
Majeftät zog Immirten einer aus allen Punkten bed Departements und ter 
benachbarten Departements zufammengeftrömten ungeheuren Volkdmenge und 
unter dem einjlimmigen Ruf: Es lebe der Kalſer! Es lebe die Kalſerin! in 
bie Stadt ein. Werten nahm Se. Maj. unter bemfelben Bolftzulauf und 
allgemeiner Begelſterung Ruſterung über die Truppen ab. Der Kalſer reift 
heute Dorzen über Mauldon und Dloron nad) Biarritz.“ — Der „Monis 
teur“ veröffentlicht dle (Thon aus enzlifchen Blättern bekannten) Noten, die 
unterm 8. Auguſt zwifchen dem Öfterreichijchen Minlſter der auswärtigen An« 
gele,enhelten uns den Geſandten ber beiden Weſtmächte gewechſelt worten 
find und die befanntlich die vier Bedingungen enthalten, ohne welche weder 
Drflerreich, noch Frankreich, noch Eirgland mit Rußland unterhanteln wollen, 
— Der „Monteur hebt in feinen Notizen Über die an verfchlebenen Orten 
ftattgefundene Feler des Napoleond-Tages hervor, daß zu Stodholm bie Kd« 
nigin Joſephine fi in Perion zu dem Te Deum begab, das in ber Fathos 
lUſchen Kapelle gefungen wurde, — Zahlreiche Truppenabtbellungen kommen 
nod fortwährend durch Paris, um ſich nad dem Norblager zu begeben. 
Sie halten immer in ber großen Kaferne bes Faubourg Poiffenniöre eine kurze 
Rat und beflelgen kann bed Abends die Nord⸗Eiſenbahn. — Die Regler 
ung hat das Werfonal der großen Mafchinengiegerel zu Indret um 500 Mann 
Soldaten vermehrt und beabjichtljt, den Dienit fo zu organifiren, daß die 
eine Hälfte bei Tag, ble andere bei Nacht arbeiten kann. Im Augenblick 
wird an ben Mafthinen für fieben Lintenfhife gebaut. — Bu Marſellle 
find 50 RKrankenwärter für die Orlentallfe Armee eingefchiift worden. — 
Der Marquis de Larochejagquelein hat die diesjährige Sipung ded General» 
Maths der beiden Scured (Miort) , zu deffen Präfidenten die Reglerung ihn 
abermald ernannt hat, mit einer begelfterten Pobrede auf bie franzöftiche Po« 
Utit in ber orientaltfchen Frage eröffnet, wobel er gleichzeitig Angeſichts des 
Krleges von jedem Oppofitlonägebanfen, felbft den ebelften und anerfennend- 
wertheiten Tendenzen, wenn fie ſchaden könnten, abmahnte, — Der „Gourrier 
du Havre“ führt als Beifplel einer fehnellen Fahrt das wirklich augerorbent- 
Ude Baftum an, daß der von ber engilſchen Regierung zum Transport eines 
Negimentd Dragoner gemiethete große Steamer Elimla von der Peninfular 
und Oriental Company den Weg von England nach KRonftantinopel in zehn 
Aagen zurüdgelegt hat. 

Spanien. 

Ein Madrider Koriefp. der „Debats* entwirft ein trauriged 
Bild der ſpaniſchen Zufänte, Nachdem der erfte Jubelrauſch verraudt, 
trese bie lineinigfeit, die Parteigwietracht, der Krieg Jedermannd gegen 
Jedermann Aärler und ſchärfer ald je zu Tage. Im Kabinet, in ter 
Partei, zwiſchen ten Iunten, innerhalb derſelden nidıs ale Da unb 
Anfeindung. Zwiſchen Staͤdt und Provinz basjeibe Verbau is In 
Malıga fei ein Aufſtand lotgebrohen, ber bort Gieger ide 
andern Seeplägen zerichlage man einiadh bie Boniaranten, 1 fesreih en 
Warren einzufhmuggeln ; auf ben Lanbfiraßen ziehen 
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Anarchlſten und unter bem Bormant; die polaoos — fo heiüt man bie | Bahne. Der Rapport lautet: „Ich Habe bie Ehre, Eurer Herrlichkeit zu 


Zuliseflegten — zu verfolgen, rauben und plündern fie. Ale Geſchäfte 
floden. Das in der Wärme der erflen Bewegung zuſammengele imte 
Minifterium breche auseinander, Collado, ber bereitd ausgeſchieden, ein 
reicher und rechtfhaffener Mann, nehme den Merk des Vertrauens der 
Beflgenden aus-bemijelben hinweg; D’Donnel werde bald demielben 
folgen und am feine Stelle wolle Göpariero ben polternden Allende Sa- 
lagar jegen. In Gatalenien jehe ed aufs traurigfte aus; zu Alem ge» 
felle fih die Gholera, die in vielen Hafenfädten ihre Verheerungen 
richte, 
= ** Der „Monlteur" hat Bolgendes aus Baijonne vom 23. Auguſt: „Die 
Divifion von Anbalufien, (momit der Woniteur wahrſchelullch die O' Don« 
nel’fchen Truppen ment) If, nachdem der Marſchall Gäpartero und ber Ge⸗ 
neral DO’Donnel Mufterung über le abgenommen, unter dem Balfon der 
Königin vorbeivefillet, die von der Menge unb den Truppen wieberholte Bes 
welfe der Sympathie empfing.” — Die Espanna“ gibt noch einiges Naͤhere 
über ven am 19, um 5%, Uhr Abends durch's Thot von Atocha erfolgten 
Ginzug der Diviflon von Audaluſien unter bed Geuerals Meſſina Befehlen. 
Sie formirte jih auf dem Prabo, Um 6 Uhr kamen Espartero, D’Donnel 
und Ros de Dfano mit ihren Adjutanten an und mujlerten bie Truppen, 
die dann mach dem Königlichen Palaſt marfcplrten, wo der König, bie Könls 
gin und die Pringeifin von Aſturlen fi auf dem Haupt Balkon hielten. 
Gepartero und D’Donnel legen hinauf und flelten fid; neben II. NM, 
um dem Defile zuzuſehen. San Miguel vitt ben Truppen voran und dann 
kam Meſſina mit einem zahlreichen Stab, Die „Espanna“ erzählt, baß bie 
Dienge nicht aufhörte, bie Könlgin, die Truppen und bie Generale mit Ace 
elamationen zu begrüßen, worauf bie Königin durch Grüßen und Winken 
mit ihrem Tuche antwortete. Um 8 Uhr waren bie Truppen In ihren Qua⸗ 
tieren. Der Minifter des Innern Santı Cruz hat Anordnungen zur Ber 
günftigung vollet Wahlfrelhelt, der Fuftizminifter ein Ausfchreiben an die 
Bifchöfe erlaffen, damit biejelben den Geltlichen vorfchrelben, ber Preffreis 
heit feine Hinderniffe in den Weg zu legen. Den Journalen werden alle 
feit der letzten Preßordonnanz (Aprit 1852) erlittenen Geldſtrafen aus bem 
Staatöfhag wiebererjlattet. Die von Spanten entfernten lieber ber fünige 
Ten Familte kehren allmählig nach der Hauptfſtadt zurück: der Infant Don 
Garique, Bruder bes Adnige, die Schweiter des Königs, die Hrn, Joſt Guel 
9 Mente gehelrathet hat, find ſchon in Madrid und die Infantin Ifabella, 
ebenfalls eine Schweſter des Könige, de einen Polen gehelrathet hat, iſt 
erwartet. Die Greiguiffe haben In ben Staatselnnahmen des Monats Juni 
egen das vorlge Jahr einen Ausfall von 12%, Millionen Realen (90°, 
MIN. ftatt 103 MU) verurfächt. Dies ſchelnt bad Ballen ber Fonts an 
der Madrider Börfe um 3', pEt. In wenigen Tagen veranlaft zu haben, 
Die —— — Provinzen find ber Flaanzlage Spantens 
im Augenblick ſehr nachthellig. 
Großbritannien. 

Tanban, 22. Aug. Auf der Bahnlinie zwiſchen London und Dover 
farm es geitern zu elnem furdtbaren Zufanmenftod zwifchen einer Maſchine, 
die chen auf der Station Waffer elunahm, und einem Zuge, der mehrere 
Hundert Verfonen mach dem Syoenhamer Gladpalaſt beförderte. Ein Wagen 
erfter und ein Wagen zweiter Klaffe wurden gerjchmettert; 2 Verfonen blie⸗ 
ben auf der Stelle tobt; über 100 audere find zum Theil lebensgefährlich 
verletzt. Mafchinenführer und Heiger beider Züge kamen merkmwürbigermelfe 
ohne Verlegung bavon. — 500 von ben in Bomarfund gefangenen Ruſſen 
kommen nach England und werben auf dem „Devonfhire*, der bei Sheerneß 
legt, untergebracht werben. Die Verlufte ber Engländer vor Bomarfund find 
noch nicht genau bekannt. — Koffuth hielt geſtern In Hanley (Potterles) 
eine lange Rebe, worin er, wle bel früheren Gelegenheiten, ben Beweis zu 
liejern verfuchte, dag mar Rußland nur durch Polen ernftlich zu Leibe gehen 
tdnne, und baf Die Befegung ber Fürftenthümer durch Deſterreich zum Wor« 
theil Nuflande geſchehe. (E. €) 
en und Morwegen. 

Wisbij auf Gothland, 18. Aug. Geit ſich die Finnahme und Beſitz · 
ergrelfung von den Alandelnſeln und ber Feſtung Bomarſund durch bie Enge 
länter und Brangofen beftätigt, verlaffen und unfere Ellandsnachbarn, bie fich 
tar Anfang des Monats Juni mit Sat und Pat auf ihren fleinen Kähnen 
nur zu zahlrelch, um der Preffung zur ruffifhen Marine zu entgehen, hleher 
geflüchtet hatten. — Als beſonders bemerfenämerrhe Neuigfelt von politiicher 
Bereutung kann noch mitgetbellt werben, daß in Folge einer königl. Weifung 
die gamge ſchwediſche Flotie armirt und im Friegäfähigen Zuftande zu verblel« 
ben hat. (D. 4. 


2. 
Rußland und Polen. 


0.C. Zelegrapbiiche Nachrichten aus Obeſſa vom 18. d. Mıe. be» 
flätigen, daf am 17. (29.) Juli General Wrangel den Selim Paſcha 
bei Bajozet auf das Haupt, fhlug, wobei die Rufen 4 Kanonen, 16 
Bahnen erbeuteten und 370 Gefangene machten, Wrivatbriefe berichten 
feirher die Einnahme der Stade Bafozet durch die Nuffen. 

at. JEDER. 18. Auguſt. (Mus dem Kaufafus,) Geutigen 
Tages iſt (Im Bezug auf den fchon erwähnten Sieg von Bajazet) vom Kom- 
manbirenden bed abgefonderten Kaukafiſchen Korps ber unten folgende Map 
port bes Chefs der Grisanfchen Detachements, des General:Lieutenants Bas 
ron Wrangel, an den Generallieutenant Bürften Bebutoff eingegangen über 
bie Einnahme der Stadt Bajazet durch das ermähnte Detachement. Zugleich, 
überfandte ber General Read Gr. Mafeflät dem Kaljer die Schlüſſel von 

»ei in Bajazet beſindlichen Forts und eine dafelbft zurüctgebllebene türkijdpe 


melden, da am 31..Jull, Morgens früßzeltig, die Stadt und zwel Foris 
vnn Bajazet durch die Truppen des mir anvertrauten Detachements gengm« 
men worden find, und daß fich der ganze Bajazetſche Diſtritt (Saneſchat) 
gegen Diabin hin im unferer Gewalt befindet. In Bajaget wurden gefuns 
den: I Geſchuhhe, I Bahne, die bebeutendflen Pulvervorrähe, Artilleriegerärhe, 
mehr ald 25 Dilionen Patronen, 1500 Blinten, Säbel, Ammmunition im 
10 großen Ftachtwagen, Medikamente engliicher und franzöſiſcher Berektung, 
1000 Atfhetwert Wehen, 150 Tſchetwert Mehl, 300 Tſchetwert Neis, 
1000 Tſchetwert Grüge, 1600 Tſche wert Gerfte, 300 Bub Butter, an 
500 Pur Salz, Büffelieder, verſch edene Kleidungeftüde, Schuhwerk u. j. w. 
Außerdem w.rden im Lager von Arjab und in Muſſun große Vorräthe von 
Gerſte und Welgen genommen, wovon eine bedeutende Menge noch nicht ge 
nau auögemättelt werben fonnte. Mac fiheren Nachtlchten, die Ich in Bas 
jaget aus genommenen Dokumenten und von ben Ginwohnern erhaiten, iſt 
erfihtlich, dag in dem türkiſchen Detachement von Bajazet 15000 Maun 
fich befanden; im ber Schlacht auf den Tichenpliäftichen Höhen waren 13000 
Dann Türken zugegen; von ihnen retteten fih nad Ban in vollfommenfter 
Umordaung nur 2000 Mann, in der Schlacht kamen an 3000 um, die übe 
tigen zerfreuten fih. Auf allen Strafen Im Bahajetſchen Difteikt findet 
man Zodte und Vermunbete, weggerorfene Waffen, Ammunltion, zerbrochene 
Bubrwerke, Kalten mit Yadungen und MBatronen. In Bajazet wurden an 
300 und in Anſab an 120 Vermundete gefunden, bie gehofft hatten, vom 
Schlachtfelde zu entrinnen, aber wegen Unvermögen weiter zu gehen, in ben 
erwähnten Deitern zurüdgeblieben waren Die Niederlage der Türken war 
»ollfommen, ein Bajagerfches Detachement eriflirt nicht mehr, Außer 7 
Geſchüden und 20 Bahnen, Gefangenen und verfchledenen Vorräthen war 
dad Mejultat ber Schlacht die Linterwerfung von Bajazet und des ganzen 
Bafazeı'jchen Diſtritts. Die Kurden einiger benachbarten Stämme erſchlenen 
ſchon bei mir ald Unterworfene und verfprachen Hammel jur Berprovlantie 
rung bes Detachements berbeizutreiben. Nach Gerüchten in Seltm Vaſcha 
der Kommandeur des Balajet'ſchen Detachements, auf feiner Flucht nad 
Lan unterwegs von felnen Truppen ausgeplündert worden. Die Truppen 
des mir anvertrauten Derachements erfreuen fi an den Türken abgenomme« 
nen Vorräthen ; die in ber Schlacht verbrauchten Patronen find aus den in 
BDajazet gefundenen Borräthen erjegt worden, (N. Br. 3.) 

VL. Odeſſa. 15. Aug. Laut bier aus Tiflis eingelangten Brieien 
ſollen die kautaſiſchen Bergvölfer unter Anführung eines Sohnes Scha- 
wols eine Razzia in die Provinz Tiflis unternommen und bei biefer 
Belegenbeit munde Greuelthaten begangen haben, So wurbe ein un« 
gerähr 80 Werfte (10 Meilen) von Tiflis entfernt Tiegendes But bed 
ruſſiſchen &enerald Ticherjchemaffe überjalen, geplündert, die Kinder, 
eine Gouvernunie und die Dienerijcaft des Generals gemorbet und beifen 
Drau und die Schwägerin Fürſtin Orbelian gewaltiam weggeführt. Im 
Ziflid brachten dieſe Nachrichten bedeutenden Schrecken hervor und man 
bietet die biöponibien Milttärktäfte auf, um fle den Kaufaflern entger 
genzumerfen. — Die bier liegenten zwel Lancierö-Megimenter haben 
Aufırag erbalten, in Eilmärſchen nah der Krim abzugehen. — Die 
Dampfnajdıne der geitranzeıen Üregatte „Tiger“ iſt noch immer nicht 
gehoben morden, obgleih man ununterbrochen an der Bergung berfels 
ben arbeiter. Aus dem Eichenholze der Fregatte werben Toiletteſachen, 
Kaͤſtchen, Nabmen, Zigarrenipigen u. ſ. f. erzeugt, welche mit der Bes 
zeichnung „Tiger“ verjehen guten Abjap finden, und felbit nach dem 
Innern Rußlunes verführt werden, 

Warfchau, 20. Auguß. Heute Morgen if ber General-Feldmar⸗ 
(Hall Fürſt Basfiemirfh nach der Feſtung Imangero» abgereift. — Der 
Generallieutenant Bentkowoki und ber General-Gtabsarzt der aftiven 
Armee, Geheimrarh Tſchetirkin, haben fi nach Zamoez begeben. (6.N.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegsihauplag. 
Der „Siebenbürger Bote* ſchrelbt In feiner Nummer vom 19. Auguſt: 
Am 17. d. Mis. Abends iſt Ce. reellen; der Herr F.M.«E. Graf von 
Goronini, Kommandant des ferbifd«banatifchen Armerkorps, von Kronſtadt 
in Germannflabt eingetroffen. Selt dem 16. d6. Abends befindet fich in 


Sermannadt der türkifche Generalſtabsoberſt Omer Bey, welcher von bem 


DOberkommanbanten Omer Paſcha beauftragt wurbe, ben Öflerreichifchen Bes 
neral- Major Poporlch von Ruſtſchul hleher zu begleiten, um Sr. Excellen; 
den Herrn Mrmeekorpsfommandanten F.⸗M.«K. Grafen Eoronint zu begrüfen 
und zu Hochtefien Verfügung zu bleiben. Zu gleichem Zwecke ift am 18. 
d. Morgens ber walachiſche Oberſt Wolnefen in Hermannſtadt eingetroffen, . 
weldyer Sr. Excellenz dem Herrn Rorpslommandanten von ber walachiſchen 
Verwaltung bie Beplädwünfhungs- und Einlabungsichreiben überbrachte und 
den Auftrag bat, bie kalſerlich Öfterreichifggen Truppen auf ihrem Einmarfche 
in Me Walachei zu begleiten, 

Eine telegraphiſche Depeihe an das Branffurter Börjenipubifat 
aus Wien vom 23. enıhält bie Rachſchrift: „Die Ruffen räumıen Gar 
lac; und Braila.* j 

Aus Bukareft den 16. Auguſt ſchreibt man dem „Wiener Lloyd“ : 
Die Nachricht, daß bie Öflerreidiichen Aruppen den Marſch in bie Für⸗ 
Rentbümer angetreten haben, murbe heute burch eine dem Bermaltungs- 
rath gemachte offizielle Mitthellung auch im Publitum befannı. Die 
Freude, bie fid darüber rer Bevölkerung bemächtigte, war allgemein. 
G6 werben für ben Gmpfang ber Defterreiher großartige Borbereitun« 
gen getroffen. Die Berwaltungsbeamten, bie Offiziere ber Lanbesmilt» 


zen, bie Geiſtlichkelt werben in einem felerlichen Zuge bie Kaiferlichen 
Kruppen vor der Stadt empfangen. Zur Stunde bed Ginrüdens wird 
in allen Stadt » unv Borfupdtlirchen ein feierkiched Tereum abgehalten, 
Um die Beſchlüſſe über bie anderweitigen Beflicfeiten, worunter man 
Michtmuftken und Stadt-JIlumination nennt, zu faffen, iR ein eigenes 
Behfomite aus der Mitte der Gemeinteglieder ermählt worden. An 
der Terqowiſter Hauptfiraffe werben zwei Ghrenpforten errichtet. 

Wien, 25. Auguſt. Dmer Paſcha ik am 22. ». in Bukareſt ein« 
gerüdt, wo er feierlich empfangen wurde, und über 12,000 Türfen und 
die walachiſche Miliz Muferung hielt. Seine Meſtdenz ift das Kloſter 

Gotroconi, (J. D. ». U. 8.) 
aiaonſtantinapel,. 7, Auguſt. Seit 8 Tagen werden die Gholerafälle, 
welche bis jegt nur auf die Franzöflice Truppe befchränft geweſen waren, 
immer häufiger; man hört aus allen Stabttbeilen Berichte über das Umfich- 
grelfen der Seuche, teßgleichen wird auch aus Varna, Galliyoli :und dem 
Darpanellen mitgetheilt. Die Bewohner Galllpoll's haben aus Furcht bie 
Stadt In großer Anzahl verlaffen, die wenigen franzöfijcgen Truppen, melde 
dort flationirt waren, ſind unter Zelten. Das hieſlge Duarantäne-Gonfeil 
verordnete bie Ueberwachung aller Schiffe, welche von Varna, Galllpoll und 
den Dardanellen zu einer Zeit hieher kamen, als fich die Cholera hier nicht 
gezeigt hatte; bie framgöflichen Autoritäten proteflirten dagegen, und St, Ar- 
maub antwortete auf dad an Ihn ergangene Anfianen bie Ouarantäremagre 
eln zu umterfügen: „daß bie türfifche Hauptſtadt bie Alternative babe, bie 
Gholera ober die Muffen innerhalb Ihrer Mauern zu ſehen, er glaube, erftere 
fel legteren vorzuziehen. Es iſt bem Aerzten überlaffen,, fich über dle Con- 
tagtofität der Cholera zu ſtrelten oder nicht, eine Thatjache It es, daß bie 
Krankheit durch die franzöflfchen Truppen in Galllpoll eingefchleppt wurde, 
Yon wo fie ſich nach Konflantinopel, Varna und den übrigen oben berühr« 
ten Städten verbreitete, Da nun die Haupthäfen der Türfel zwiſchen Mar« 
ſellle und Varna unteine® Patent ausitellen, jo ift von nun an ber Berfehr 
zrotfchen ihnen volfommen frei, Wiele GHückäritter, welche den alllirten 
Zruppen nach Varna nachgezogen find, um dort durch Lieferungen und Spe⸗ 
Fulationen aller Art ihren Geldhunger zu ftilen, find aus Burcht zurüdges 
fehrt, weil 2 derfelben dort an der Cholera geftorben find. Marſchall St. 
Arnaud iſt den 30. Juli Hier eingetroffen und 2 Tage jpäter wieder nach 
Barna abgegangen; über ben Zweck feiner Meife weiß man,nur fo viel, dag 
er mit dem alferlichen Intermunttus mehrfache Unterrebungen gepflogen, denn 
Dejterreihd Wirken it für bie Armee von fo großer Wichtigkeit, daß bie 
alliitten Truppen eingeftchen, ohne Hilfe deffelben wenig lelften zu können, 
Die Franzoſen find mit ihrem Marſchall fehr unzufrieden, man wirft ihm 
zu große Härte unb Strenge, andererjelt® aber Sorglofigkeit und Unentjchlof- 
fenbeit vor; das Gerücht von feiner Abberufung hat ſich bis jept aber noch 
nicht betätigt, und fchelnt eben nur das Refultat der gegen ihm in ter Ar» 
mee beſtehenden Stimmung zu Teln, wovon Kalfer Napoleon vorderband Feine 
Notiz nehmen will. Die irregulären türfifchen Truppen werben, felt fie von 
ben Branzojen und Gngländern organijirt wurben, von ihnen bezahlt, fle 
waren auf dem Punkte ſich aufzulöjen und in die Helmat zu geben, jo er« 
bittert waren fle über bie Nachläffigkeit, welche fich die Pforte gegen fle zu 
Schulden Fommen lief. Man zahlte fie nicht, wies ihnen Feine Lebensmittel 
an, fo dafi ihnen Fein anderer Ausweg blleb als helmzukehren oder zu Tate 
ben, was fle auch mur zu oft gethan haben, Die türkifchen Truppen haben 
In Georgien ein Dorf überfallen, bei SO Anaben und Dräbchen entführt und 
hleher gebracht, wo fie ald Sflaven verkauft wurden, nur vier Knaben wufe 
ten bel der Nusiihlifung zu entwifhen, und fanden bei den Lazariften Lin» 
terfunft und Scug Dieſes Verfahren Hat bei.den Legationen fehr üblen 
Eindruf gemacht, und wurde Urfache Tebhafter Meklamationen, worauf bie 
Pforte zwar bie beſten Verſprechungen gab, die Sache ſtreng au unterfuchen, 
jedoch wird es mit biejer Verhandlung wie mit fo vielen anderen geben, fle 
wird Hinausgefchoben werden, um bie Legatlonen zu ermüben, und felbe dem 
Vergeffen zu überliefern. Sald Paſcha wird Anfangs September bier et= 
wartet. Bor 4 Tagen verließen zwei preußifche Offigiere Konftantinopel, 
um fi nach Glurgewo zu begeben; die Türken befeitigen ſich ſowohl In dies 
fer Stadt ald In der Umgebung fehr farf, und fcheinen keine Luſt zu haben, 
die Wallachel jept zu räumen. Die Stabt If vollfommen ruhig, die Witte» 
rung ungewößnlic heiß und trocken, die Geiſter gehrückt, bie Gemüther ver- 
fllmmt und für bie Zukunft beſorgt. . (rief. Itg.) 
—— — — — — — — —— 

Bamberg, 23. Auguſt. (Bamberger Mitſchülerfeſt. 
Je mehr Formen wiederkehren und auftauchen, hr melchen —— 
dem Genuffe hulbigt, deſto bedenklicher möchten bie häufigen Feſie erfchelnen, 
wie fie dle Neuzeit ilebt. Genügen ja nimmer jene gemüthlichen Familien» 
feſte innerhalb des traulichen Kreiſes von Verwandten und Haudfreunden: 
möglich zahlreiche und bunte Verfammlungen von mehr oder minder Be⸗ 
fannten haben den Vorzug errungen. Gigene Reize bieten jedoch die bellch- 
ten Mitfdülerfeite durch die Herzlichen Jugenderinnerungen, welche fle wecken, 
burch bie Bethätigung treuer alter Freundſchaft, welche has jarte, unelgen« 
nügige Rebensalter ſchloß, burch die pſhcholochlſch intereffante Mitthellung 
ber fittlichen und focialen Vhaſen, welche die nunmehr gereiften, geprüften, 
ergrauten Jugenbgenoffen unter fich austauſchen. Wirb elne ſolche Weiler 
mit Umficht und Geſchmack geleitet, jo gewährt fle in der That eine Fülle 
edler nachhaltiger Freuden, umd das manche Wehmütbige, das ſich einmiſcht, 
läutert und verflärt nur das Gefühl der Wonne, 

Ein foldes Mitſchũlerfeſt beglugen nun am 22. bis 23. Auguſt ches 
mallge Stublengenoffen in Bamberg und zwar in ungewöhnlicher Erhebung. 
Männer aus allen Gauen des Vaterlandes, aus allen Ständen, aus verfhles 
denen Lebeneſtufen waren eben wleder in ber Stadt Ihrer jugendlichen Stu- 


bien beifammen, wuͤrdige verdlente Greife neben Geſtalten ber blühenden fri« 
hen Mannestraft. Schon ber Vorabend ber Feler bot fteudlge Scenen bes 
Miederfehens, des Wiebererkennend nach langer Entbehrung; bie geſchmückten 
Räume der „Harmonie“ empfingen dle willfommenen Bälle, für melde eln 
thstiges Beftkomite lange und freundlich vorgeforgt hatte. Den eriten Belle 
tag jelbjt eröffnete Herr Dr. Gutenäcker als derzeitiger Gtubienreftor und 
Borfland jenes Komite, indem er die zu ihrer Bildungsanftalt Helmgelehr- 
ten Im ber mit Blumen reich verzierten Aula des Gymnafluns burch eine las 
teinifche Unfprache begrüßte. Darauf zogen die Thellnehmer des Weiten, 
wohl über 400 Männer, in langer ernfter Relhe zur Martinskirche, Indem 
die nunmehrigen Stubierenden dabier mit ihrer wohlgeubten Muflt das Ehren» 
geleite bildeten. Gigenthümlicd und finnig war überhaupt die Achtung und 
Aufınerffamfeit, welche dieſe Jünglinge dem Mannesalter, die Aufſtrebenden 
ben Vorbildern zu bezelgen wetteiferten. Daß aber de beiten Vormittage 
ber Beier eine durchaus religlöje Weihe hatten, war für das Ganze von 
tiefer Bedeutung und unterfchied dieſes Feſt wohlthuend von anderen. Seine 
Excellenz der greije Herr Erzbifchof von Bamberg war gebeten, das feierliche 
Hochamt zu begeben, welches dem frommen Danke der Anweſenden ben mwür« 
devollſten Ausdruck lleh; eine in der Musführung durchaus gelungene Meſſe 
von Kallimoda förderte diefe kirchliche Beier. Nah ihr ſah man die Bethei 
Ugten ſich einzeln ober gruppenwelſe in der Stadt ergehen, jel es daß ber 
Freund dem Freunde ſich anſchmiegte und erfchloß, oder da tem früheren 
Wohlwolen, ver früheren Wohlthat ein Werzlicher Beſuch gewidnet wurde. 
Mittags 1 Uhr begann im Harmonleſaale unter raufchender Wuſit ein glän⸗ 
zenbes Feſtmahl. An langen Tafelrelhen genof man reiche Tafelfreuben, 
melche ſchon in materieller Beziehung wohl unterhalten, durch Tiidgeipräde 
und Trinffprüche geftelgert wurden. Das erfte, abermalige Goch! galı bem 
Aufrufe Seiner reellen; des Herm Staatsrathes v. Stenglein gemäß 
Selner Majeflät dem Könige, das zweite „der Krone der Frauen“, Shrer 
Mojeftät der Königin und dem Königlichen Haufe; baraui folgte ein lauter 
Wunſch für das Wohlergehen des Herrn Erzbiſchefes, des als Stubienge- 
nofjen anmefenden Herrn egierungöpräfidenten von Oberfranfen, und nun 
brängten fich Immer neue und lebhafte Anerfennungen hervor, mie fie nur 
ein jo freudiger Anlaß, eine fo erhobene Stimmung erzeugen mag. Much 
der abwejenden Angehörigen wurde dabei feineimez6 vergeffen, weder ber 
Lehrer noch ber Genoſſen, die dahln geichleben oder zu foimmen abgehalten 
waren. Es überrafchte aber, bei den Entſchuldigungen und fernen Grüßen, 
welche der um die Beier verdiente Herr Vrofeffor Schaub vortrug, viele 
Namen zu hören, bie ber Klefigen Biltungsftätte bie erflen, einflußteichſten 
Anregungen verdanken und jego im firchlichen, ſtaatlichen, wiſſenſchaftlichen 
Leben zu hohem WAnfehen und Nuhme gelangt find: Beſonders lebhafter 
Beifall wurde der danfharen Erinnerung grzollt , welche ein ehemaliger Bögr 
ling des Breibert v. Aufſeehlſchen Seminarium autſprechen Heß mit dem 
Bemerken, daß er eine Bergeltung der bafelbft empfangenen: Wohlthaten bes 
reitd eingeleitet habe, 

Nachdem trop einiger Ungunft der Witterung auch die reizende Fernſicht 
bed Michaeloberges wieder aufgefucht war, fand bie theatrallſche Aufführung 
ber „Untigone" von Sophokles nach der Meberfegung Donner's umd mit der 
Diufit von Mendelbſohn Bartholdy flat. Obmohl durch das Feſt-— 
programm darauf vorbereitet, fühlte man fi dennoch überrafcht, 
und erjtaunt, ob bed hohen Kunſtgenuſſes, weldier ba geboten wurde. 

Die Bühne war den aligrlechlſchen Ueberlieferungen gemäß elngerichtet: 
alle bie darftelenden Perſonen, jehr gewandte Dilettanten, waren nicht allein 
aller äußeren Anforderungen mächtig, ſondern leifteten auch durch Vortrag, tiefe 
Auſſaſſung, charakterlſtiſches Eingehen in ihre verfchledenen Nollen jo Bor- 
zũgliches, daß wir uns nicht getrauen, Elnzelnes hervorzuheben. Wir bemun» 
derten die Areunblichfeit und Kunfiliebe, welche die vielfeltigen unb ſchwie · 
rigen Studlen aufmendete, und befennen gerne, daß durch dieſe Darftellung 
bie Gemüther ber anmefenden Zuhörer ummilfürlich geleitet und ergriffen 
waren. Dazu wirkte mächtlg die wenn aud moderne Muflt und bie Sorg⸗ 
falt wle Sicherheit, womit Chor und Orchefter Ihre ſchwierlge Aufgabe bes 
herrſchten. Bühnenfünftler möchten kaum eine ſolche Leiftung gewiſſenhafter 
ausführen, als jene trefflich zufammenwirkenden Kunftfreunde, die Hr, Dirl- 
gent Diey In muſilallfchet Hinfidt mit wejentlichen Verbienfte und großer 
Ehre leitete. Der Einbrud des Ganzen, wie er fich bereits vor bem Schluffe, 
noch lauter nach demfelben ausfprach, war der einer nicht geahnten Erhebung, 
—— Crregung, mit dem vleiſeltlgen Verlangen nach gefällger ie 

olung. 

Heute Morgens fand der Trauergotteöblenft für dle hingeſchledenen Lehs 
rer und Dittfchüler der Feſtthellnehmer ftatt. Nübrend mar bie laute Bethel« 
ligung Aller am ber voraudgehenden Bigtt, felerlich das von Selner Hoch 
würden Gnaden Grm. Weilbbifchof v. Deinlein celebrirte Amt, würdig das 
daffelbe begleitende Nequiem von Mozart. Der Mittag war dem Ermeſſen 
der Einzelnen anbelngeftellt, der Nachmittag vereinigte wieder Alles Im ſchö- 
nen Bufch, der Abend ſchloß mit einem Commerce, bei welchem ber beiterfte 
Humor burchfchlug. 

Bereits verrelfen nach verfchiebenen Michtungen wieder bie Freunde, um 
den verfchiebenften Berufen mit ermeutem Kebensmuthe fi) Hinzugeben. Ale 
bewahren jeboch ber gafifreundlichen Stabt, ber mütterlichen Schule, ben uns 
ter großer —* thätlgen Feſtordnern ihren tief gefüßlten Danf. Es 
war eine Feler jener Ädht chriſtlichen Liebe, welche in allen Lehenswerhältniffen 
allein wahrhaft beglüdt und Hilft, eine Beier frommer, in Ernſt und Breube 
gleich würbiger Erhebung des Geiſtes und des Herzens, ein erfrifchender —* 
fchwung inmitten der Einflüffe des Tages, eine neue Einigung Inmitten ma 
nigfaltiger Trennung! 
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Köntgl. Yof- und National · Cheater. 


Ludwigshafen » Berbader 
bonerie · Aulehens · 


Anfang 12 Ur. 
: 8. Bogl. 


Benntag ben 27. Ang.: 
Dienftag den 29. Mug.: „Die Einfalt vom Lande”, Luftiplel von Töpfer. 


Donnerftag den 31. Aug.: „Bibelie*, Oper von Beethosen. 


„Der Barbier von Seoila* Oper von Moffini. 





Philharmoniſcher Verein. 
Sonntag ben 27. Aug: „Matinde musicale* Im großen Saale des Muſcums. 
Ente nad 1 Ur, 
find beim Hausmelfter des igl. Opeons zu haben. 


Fintrittötarten für NRidtabonnirte a 30 fr. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige, 

B. Hof. HH. Glayten, Rentler und Haag, herz. 
fünf. Hofmater von London; Didjen und Willerding, 
Butebeger von Stechholin; Irmfher, Kaufm. von 
Veichendach; Bereltafadro, Gutsbefiger ven Wertes: 
gaben ; Ifpzinus, Mentier aus Gngland; Gempler, Kfm. 
ven Frankfurt ; Frid, Kfm. von Baltimere ; Gotirett, 
Beftraib und Gireermann, Superintentent ven Berlin ; 
Helmer , Stadtſyndltus und ärip, ObergerihteAnwalt 
vom Hilteehelm. 

©. Hirſch. HH. Larombe, Kaufm. von Paris; 
Gatberz, Am. ven Miftelfele ; Klein, Medaniter von 
Bingen ; Hagemann, Mesaniter von Kempten; Sabeut 
Rabinetsfurier von Straßburg. 

H. Maulick. HH. Leathan, Nentier aus England; 
Meilin, General-Banbireftor von Berlin; Möhrs, Kfu. 
won Hanaeser; Blafer, An, vom Ludwigehafen; Baul 
de Guory, Drelonem von Berlin. 

®. Hahn. Hr. Hemig, Gonful von Reftod. 

BL. Zraube, SH. Rungg, Privatier, Gonfelettl, 
Butöbräger nad Zambeli, Student von Trfeft; Strauß, 
Dartisulter von Ampfurtb; Schwanede, Fabrit · Juſpettor 
von Schermte (Preußen); Miep, Raufm. son Bertim; 
Reriih, Outebefiger sen Mittenwalb. 

®. Areuz. HH. Binten, Kfın. von Maden; Eder 
Barbt, Kfm. ven Offenbad; Storch, Kaplan von Binz 
Küge, 1. Hammerinipeltor von Zmidau; Bap, Afı. 
won Lelpzig Eimdſchyt, Ranfm, von Hamburg. 

Hötel garmi (Lelnfelder). 99. Ultich, 
Profehor von Bättingen; Haag, Gondbufteur von Dün 
en; Aribib, Ingenieur von Reinewip. a 

Stahusgarten, HH. Stel, Handelsmann von 
Haufen ; Releden, Privater von Mugeburg ; Dafiner, 
Mesierlörfter von Weipingen; Haufer, Afın, von Bien; 
Martin, Imfiigraik von Dietben. 

Augsb. Hof. HH. Weiß, Erpedllot von Eid 
Ritt; Datbof, Geljämien ven Kopenhagen; Knepf, 
Techniter von Magteburg ; Beer, Fabritant von Drien ; 
Bartels, Fabritant ven Mattenon; Gaflvaghi, Kaufın. 
von Zittan; Bauer, Getreidhändler son Türfeim. 


Geftorbene in München: 


Anna Huber, Milsmannsgatıin von bier, 58 I. 
alt. — Anna Mäler, Himmermeiflerstochter von Krum · 
bad, 35 3. alt. — Unten Hübſch, Mepgerinegt von 
Alchach, 34 I ol. — Salome Meyer, Taplöhnere 
wittwe ven Mu, Ser. Mocsburg, 44 J. all, — Ru 
rofina Garo, Aal. Heffsufpielerstohter, 59", 23. alt. 
— Ferd. Bed, Shreiblehrer von Neuburg a/D., 80 
3. alt, — Julle Qudmer, Dektordgattin von Her, 36 
23. alt. — MM. Sıirlinger, k. Direftorsgattin ven 
bier, 62 3. alt, — Gllfab. Marſch, Zollsartawittwe 
son hler, 87 9. alt. — Emma Späth, Privatierstogs 
1er von bier, 11 I. alt. — Antonia Wleahad, chem. 
Muparbeiterin von bier, 74 3. alt, — Llfetie Banbauer, 
Kindsmagb von bier, 70 I. alt, — Mar Aug. Kath- 
reiner, Kaufmannsfohn von hier, 15 J. alt. — Math. 
Hipler, Priyatler ven Scäleifkrim, 58 I. all. — He 
lena Milbelm, Dienfmagb son Homburg, 27 I. alt. 
— leid Säit, Soltat vom f. Imfant sLelb-Regim., 
22 3. alt. — Jeſ. Sceibenpflug, Seldat vom f. In ⸗ 
fant. Eid Reg., 22 I. alt. — Ich, Wetermeler, Gel 
tat vom f. 2. Inf.Regim. Kronpriny, 22 I. alt. — 
Mar Joſ. Flelfhmann, f, GenkarmerierBrigadter, 38 
I. alt. — Jeleb @iefenauer, Unterfanonier vom f. 1. 
Brill: Reg, 23 3. alt. — Hof. Bugler, Obrrlanonter 
vom ?. 3, reit. Wrtil,»Rrg., 27 I. alt. — Wilhelen 
Sehler, Bombarbeur vom f. 3. reit. Mrtlll.» Meg., dd 
I. alt. — Muton Wittzer, Maurer ven Bier, 40 I. 
alt. — Jehann Eonner, Zimmermann vom Halberg, 
56 3. alt. — Mark Gruber, Steinprudergehilfe von 
dler, 63 I. alt. — Kreez. Kronwidl, Tarlähneretode 
ter ven bier, 64 I. alt. — Marta Dale, Ehnriteres 


wittwe son Hier, 44 I. alt — Mar Bals, Pflaflerer 
von bier, 32 2. alt. — U. Hölil, Tuchſcheerere winwe 
von bier, 65 I. alt. — Urf. Bater, Guterſchaffnert ⸗ 
wittwe won bier, 69 J. alt. — Wild, Scherer, Strumpfs 
wirfersftan von hier, 30 J. alt. — Br Dfller, Leh⸗ 
rer von bier, 72 I. alt. — Georg Brandt, Schnelder ⸗ 
meifter von hier, 56 J. alt. — W. M. Brankl, Bude 
haltertgattin von hier, 35 I. alt. — Bertinanp Bus, 
Früdtenhäntler von hier, 48 I. alt. — Jo. u. Les 
rebreis, Mittmetfler von bier, 51 I. alt. — A. Heine 
tig, Reviferewlitwe von bier, 63 9. alt, — Marla 
Mayr, Holbeſchlagſcheedereluucwwe von hlet, 54 I. alt. 
— Jof. Grim, Mepgerfnegt vom hier, 42 I. alt, — 
Jof. Karl, Hautbelftenstogter von bier, 64 I. alt. — 
Terenifa Du Bels, Mauthdeamtenétochter von Steger 
mart, 78 I. alt. — Magp. Kiſter, Heffrifeursmlitwe 
von hier, 74 3. alt, — Barthel. Kifimeler, Preivatier 
von bier, 75 3. alt. — her. Ziegler, Kanzleibienerss 
wittwe von hier, 70 I. alt. — Wagt. Schild, Bros 
fefforswittwe von Hier, 64 I. alt. — Muna Miederer, 
Poftratgsgattin von Hier, 43 J. alt, — Mar Brunner, 
Hansbeiger ven hier, 37.J. alt. — Friedt Schweur, 
Aſchlersielſtet von hier, 58 I. al. — Marla Eeitl, 
Wälgerln ven hier, 48 I. alt. — Johann Germert, 
Harifhier Lieutenant von Hier, 69 I. alt. — Zoleph 
Hödl, Altwar ven hier, 33 J. alt. — Gupbrof. Hil⸗ 
mer, Seltelärewiltwe von hler, 60 I. alt, — Kathar. 
Sirgler, Wedersftau von hier, 47 I. alt. — Adam 
Meuaet, Prisatier vom hier, 46 3. alt. — Margar, 
Börler, Ctemeterswittwe von hler, 60 I. alt, — An ⸗ 
ton Reumig, Gtatifranfenwärter von hier, 53 I alt. 
— Marzar. Meter, Näherin von Obetoltchtach, 43 J. 
alt, — Kathat. Mei, Molizeivienerswittwe won bier, 
70 3. alt. — Goa Späth, Kantrihterswittwe v. Ober 
günyburg, 60 I ale. — Jof. Seriiner, quieac. #. Sand 
richiet und Staptfommifjär von Iugelitatt, 73 J. alt. 
— Mid, Schwab, Bfarrer von Suljipal, 60 J. alt. 





Auswärts Geſtorbene: 


Frau Kunigunde Eruſt, geb. Rietl, Zlegletewlnwt, 
65 I. alt, im Augeburg. — Äir. Joſ. Schwatz, Trai ⸗ 
teuremwittwe, 54 I. alt, in Auzebutg. — Regine Frey ⸗ 










— 


»e. O raa Henz 


in ber mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen neuer 
bauten großen Arena vor dem Marlötbore neben 
ber proteflantijhen Kirche. 


Heute Sonntag den 27. Auguft: 
Öroße außerordentliche Borjtellung 


inger, In Augebutg. — Ar. Wald. Angler, geb. Dans 
der, Bierbräneremiitwe, 75 I. alt, in Mugsburg. — 
Hr. Aue, Mayr, biisöf. zehſtl. Rath und Domvilar, 
63 I. alt, in Augeburg. — Br. Marianne Kalfer, geb. 
Miler, 57 3. alt, in Augsburg. — Hr. G. Briebrid, 
Burkhard, Kaufmann und Lantmehrmajor ü la Saite, 
in Augeburg. — Br. Guptr. Simmers, geb. Faul, in 
Augsburg. — Hr. Gert. Pont, Arsitelt aus Regent 
burg, 45 3. alt, in Berg bei Neumattt. — WM. Udal ⸗ 
rifa Blanf, Lehrerin und Genventualin des Riofiers Et. 
Urfula zu Augsburg, 28 I. a. — Frau Maria Anna 
Steichele, Epengiermelflertgattin, in Augsburg. — Hr. 
Rob, Winter, b, Uhrmsachermeifter, in Augeburg. — Fr. 
Seraph Einfienler, au. F Kreletaſſa⸗ Zahlmeiftersgattin, 
72 9. a, in Augedurg. — Br. Glife Höslinger, Haupt 
matnswittwe, 75 9. a., in Hugsburg, — Gr. Wild. 
Hoffmann, Prisatier, in Hugsburg. — Hr. Simon Mir 
&el, 40 3. a, in Augsburg. — Hr. Dr. Eruarb Dis 
benmann, Mebalteur, in Augsburg. — Dr. Joſ. Sands 
holz, Mabrifbefiger, 49 I. a, in Kempten. — Dr. Ante. 
Etumbect, b. Bierbräuer, 67 I. a, In Rraiburg a,9. 
— Hr. Bilh. Chri. Ammon, Rothſchmledintiet, 70 
3. a, in Nürnberg, — Grau Marg. FH. Scherzer, 
Motbfcgmlebswittwe, 67 J. a, in Rärnberg. 


—— — — — — 
v2. Bekanntmachung. 


Nah ten von Gr. Moajeñãt Allerhächr fantılonirtem 
Gapungen ter fat. Krelo · Aderbaufgate Syielüheim ſind 
die Aufnahmegeſuche im viefe Auſtalt atjährlih im 
Monate Auguſt bei tem unterzeidneten Borflande 
eingureigen, um diefelben dann ber Lil. Regierung, 
8... I, melde über Me Bewiligung ber Aufnahme 
zw entfgeiten bat, mit autacıligem Beriht vorzulegen, 
was Hiemit dem für dleſe Schale Ad Interefirenien 
zur Remntnif gebracht wird, 


Shleifhelm, ten 24. Auguſt 1864. 
A. Frhr. v. Dürſch. 








Neue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Boltm 
Aaſchtaß And zu babem tu der Erprtitien eteſte Blatieh. 












der böberen Neitkunſt, Symnaſtik und Pferdedrefjur. 
Außerordentlihe Brodufiionen der beiten aftikaniſchen Glephanten » Paares „Sad” und 
Zennh“?, welche auf Befehl ihrer Bührer die audgezeichnerften Künjle machen werven. 
Great Steeple-chasse, ober: dad Jagdrennen mit Hinderniffen, von allen Herren unb 
Damen der Geſellſchaft geritten, bei weldyem die Nelter und Reiterinnen mit ihren Pferben über bie 
zu biefem Zwecke eingerichteten Gaöcaden fpringen und 2 lebende Hiriche verfolgen werben, 


Zum erken Male: 





Ratbarina, die Banditenbraut, mimiſche Scene mit Erereitien 


und Tanz zu Pferde von Müe. Virginie Bleunow. 
Der arabiihe Schimmelbengſt „Bayraftar*, von G, Nenz geritten. 
Gracidje Taͤnze und Tempofprünge von Müe. Käthchen Menz. 
Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. 


Morgen Sonntag grofie VBorftellung und aufierordentliche Produktion 


ver beiden ajrifanııden 


Elepbanten. 


Anfang täglih 6 Uhr. Ende 8', Uber. 
Bilers find. von bed Morgens 10 Ubr bie Abends mäßrend der Borftellung am ber Kaſſe 
bes Circus zu haben. 


E. Henz, Direktor. 


5718. 


tember 1854 anfangend die 
Den gelöst werben fünnen. 
Münden, den 26. Auguft 1854. 


2031 


Befauntmachung. 
Die Abgabe der für die ganze Dauer der Induſtrie⸗ Ausſtellun 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung gleichen Betreſſe vom 6, vor. 
Schluffe geaenmärtigen Monats die erfle Hälfte der für die allgemeine 
für die ganze noch übrige Dauer der Ausftellung gil 


g giltigen Eintrittskarten betreffend, 


Mis wird hiemit 
deutſche Indufttie ·Ausſtellung beſtimmten geit abläuft, vom 1. Sep⸗ 
tigen Wintrittöfarten um ben Preis 


zur Renninii gebracht, dag, ba mir bem 


von Drei Gul⸗ 


Königliche Anduftrie-Außfellungg-Kammiffian. 








Köni lich Bayeriſche Donau: 5721. 
ampf- Schifffahrt 


zwiſchen Donau. 


rth, Megenöburg und Linz 


im Auſchlaſſe an die Gifentahe in Donauwörth und an bie äfterreihifihen Dampfkoste In Linz. 


5712. 


Fabhrordnung im Monat September 1854. 


Ben Donauwörth nat Megensburg täglih, Mpfahrt Vormittags 9 Upr nad Antunftder Eifenbahnzüge. 


„ Megenöburg „ 


5704. Ediftalladung. 


Gabriel Shmir, (P) Jahre alt, gebürtig ven 
Bibragell, !gl. Landzerihıs Roggenburg, lerig, yulept 
Gerigispieneragehilfe zu Immenfabt, iſt darch Grfennts 
ni dee mmterfertigten Gberihtes vom Heutligen 

4) wegen erſchwetten Verdrechens ter forigefepten 
Unterflagung, rübt in dem Banbgerichtebezirte 
Immenfadt, zum Schaden des Landgerichtotie ⸗ 
ners Michetl Friedbühler dertſelbſt im ber 
Seit vom 20. Expibr. 1852 bis 3. Mpril 1854, 

2) wegen Verbreens der Unterfhlagung um Sa 
den bes Dauers Martin Heumoo6 ju Üderis, 
verübt zu Immenflart am 1. April 1854, 

3) wegen Verbrechens ber fortaefepten Unterfhlagung, 
verübt im dem Gerichtsbezirke Immmenfiadbt zum 
Schaden res Bauern Jefeph Alger zu Adel 
hei, am 25. Februar 1854, 

zur Mburihellung in die öffentliche Gipung tes fl. 
Kreis: und Stattgerichtes bahler verwiefen worken, 

Da fih Babriel Schmid feit tem 3. April 1. 3. 
von Immenftabt Geimtic entfernte, und beffen Aufent- 
halt dis fept nicht gu ermiiteln war, fo wird er durch 
biefe öffentliche Ladung aufgeferkert, Binnen dreifig 
Zagen bei dem unterfertigten Gerichte zu erideinen, 
und fi wegen ber ihm angeſchuldigten Verbrechen zu 
verantworten, witrigenfalls bie Aburthellunz im feiner 
Abweſenheit erfolgen würte. 

Kempten, am 12. Auguft 1854, 


Königliches Kreis⸗ und Stadtigericht. 


Der fünialihe Direktor: 
Buckingham. 


E.M. 5904. Wieſend. 





5588.19) Bekanntmachung. 


Das dem kgl. Studlenfende Sct. Pasl dahler durch 
Ausübung des Ginlöfunseredies jugefalene Jofeph 
Hart!fhe Anmwefen zu Reidenfetten, pl. Bandgeridis 
Kelppeim, Beftchend: 

aus einem eimfödigen Mohnhaufe von gemifter 
Bauart mit Stall, Gtatf und Hofraum, 
aus zwei Bärten zu 72 Desimalen, 

w. nier Mrdern za . 9 Zugm. 36 Dep, 

„ dier Wiesfeden zu. 1 „ Lu 

" einer Waldung zu. 4 „ 33 „ und 

- eimeDetun u. .— 5 60 , 
wir am 


Montag den IL. September 1.58. 
Dormittags 10 hr 
im Vſttheheuſe zu Meicenfleiten öffentlih an ben 
Meiftbietenden verbehaltiih Hoher Genehmigung vers 
kauft, wozu Raufsliehhaber, welche ſich über ihre Ber 
mögenoverbäftutffe auszumeifen haben, eimgelaten werben. 
Bemerft wird, dab has fraglige Anweſen vor zwel 
Jahren auf 1706 A. gerichtlich gefgäpt mwurte, und 
baf bie Gebäude mit 750 A. ber Branvaffelurang eins 
verleiht find, 
m Auffglüffe fönmen hieroris flünktig erheit 
en. 


Regensburg, ben 11. Auguſt 1854, 
Koͤnigl. Studienfonds⸗ Adminiſtration 
Paul. 


(L. 5.) Baier. 


&R, 239, Burpfieiner. 


Linz täglich, Abfahrt 5 Uhr früh. 


ER, 1952. 


”. Befanntmachung. 

Bel dem unterfertigten Gtadtmagiftrate in 

a) die Etelle eines Stadtſchteibers mit einem firen 
Behalte von 600 fl., 

b) vie Stelle eines Kaffiers Bei ter daſelbſt is 
befinzligen, circa 300,000 A. verwaltenden Spar 
Rafla, — diefe gegen eine Gautiondleiftung von 
mwenigftens 1500 fl. — mit einem firen @ehalte 
son 500 fl. zu befepen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre, mit ben 

nöibigen Zeugniffen nehöria belegten Geſucht 
binnen 14 Tagen = dato 
biererts einzubringen, 

. Weiden, den 26. Auguft 1B54. 

Stadt-Magiftrat Weiden. 
€.Rr. 1092, Vierling, Bürgermeifer. 


s”. Bekanntmachung. 
Berfgolenheitserflärung tes Loreng 
Spedmaler von Wartenbera beir, 
koren; Spedmaler, Wufilantenfohn von War 
teuberq, wire feit Dem ruſſiſchen Felt zuge vermißt. 
Derfelde eder deſſen Desgembeng wirb aun aufge 
fordert, #4 binnen 3 Monaten hiererts zu mel 
ber, wirrigenfans kefien Wermögen am beffen Grben 
gegen juraterifge Caution ausgeantwertet würke, 
Am 22. Hupuf 1854. 
Königlices Landgericht Erding, 
Der 1. Landtichter beurl, 
Mayer. 





ER. 2360, coll. Bauer. 





2. Bekanntmachung. 


Gr tenerihe Melitten c. Merthan 
Martarius p. d. 

Auf Antrag von Sppothefgläubigern wirb bas In 
Rro. 85 umb der Beilage zu Mre. 103 ber Menen 
Mändener Zeitung näher befärichene Anmwefen Hause 
Are. 50 In Oderblechtach zum dritten Male dem öffent» 
Ugen Berkanfe unterftelt und Siegu auf 

Montag den 18. September I. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
tm Bandgeritögeräute Termin anberaumi, wobei ber 
Sinfhlag ohne Radägt auf den Schäpungswerih erfolgt. 
Dbersiehtadh, am 18. Auguf 1954. 


Königl. Landgericht Oberviechtach. 


Dswald, !. Landricter. 
GR. 6471/1. c. Rellermann. 


sa. Bekanntmachung. 

Der Dr. med. und Magenarzt Karl Rainer Mitter 
von Säallern, welder bereits vor mehreren Jahr 
sen mit feiner Gattin Anna v. Ghallern, geborne 
Gräfin v. Hirfhderg, um feinen 4 minverfährigen 
Rindern nach Norbamerifa gereift iſt, bat um bie üEr⸗ 
laubnif zur Maswanperung nadgefugt. 

E06 werben deßhalb ale Diejenigen , welde irgend 
eine Forderung an bie Ghallern’fhen Eheleute zu 
maden haben, Hirmit aufgefordert, folde 

binnen 3 Wochen 
bei Dermelvung der Rıdiberüdigtigung Blererts angu · 
melden, 

Bamberg, ben 11. Auguſt 1854, 

Der Stabtmagiftrat, 
ER. 12117. @lafer. 








efanntmachung. 

Auswanderung nad Morbamerifa betr. 

Der Gatler Sylseft Birfmaler von BVellisget 
wit mit feinem Ehrweib Magtalena und feinen vier 
minderjährigen Kindern (ran, Mfra, Leonhard und 
Genovefa nah Nordamerita auswandern. 

‚Atenfallige Anfprüde find Bis 

zum 12. September d. 3s. 
dahler bei Meidung ber NAtderüdiichtigung anyumelden, 

Briebbera, am 17. Menu 1854, 

Königliches Landgericht Friedberg. 
G.:Rr, 6602. dv. Widder, f. Lanbrichter. 





5720. Bekanntmachung. 


Wer am bie ledize, 21 Jahre alte Mebermeliters 
Zechter Anna Marla Enzenderger von Untermidels 
bad, melde nach Merbamsrifa auswandren will, Ans 
forüde gm marden bat, wird aufgeforbert, ſolcht bei 
Bermeibung ber Nidtberüctiätlaumg bis längftens 

Samftag den 2. September I. 38. 
dahler anyumelten. 

Dinfelobühl, 24. Musuft 1854. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 


Mayer, t. Eantridter. 
&.:R. 110291. 


. MWefanntmachung. 

Schuldenweſen ber Rrämerswitwe Iheres 

Geiz von Guljbad betr. 

Auf Antrag der Bläubiger wird das Auweſen ber 
Krämerswittwe Theres Geip von Gulpbag, beitehend 

aus dem jweilödigen, ganz gemanerten und mit 

Biegeln gebedten Wehnhauſe net Stall und 

Holzfgupfe, dem MWurzgarten mit Brunnen zu 

0,09 Zagmw. und bee realen Krämerelgeredhtigtelt, 
fänmtlices auf 4250 fl. gerichtlich gefhägt, dem dfs 
fentlichen Verkaufe unterfielt. 

Gtridtermin ift auf 

Mittwod den 3%. September 5. Js. 

Vormittags 10 Uhr 

im Orte Suljbach anberaumt, und werden beflp« und 
zablungsfähige Kaufsllebhaber unter tem Bemerken dies 
au geladen, daß ber Hluſchlag nah F. 64 des Oypo⸗ 
thelengefepes vorbehaltlich der Beftiimmungen ber Sg. 08 
bis 101 des Progefgefehes som 17. Moyember 1837 
erfolnt, und das Schäpungsprotefoll mittlerweile da hler 
zur Finſicht vorliegt. 

Dem Beriäte unbekannte Steigerungsluftige haben 
NH durch legale Zeugniſſe über Leumund und Mermdr 
gen ansyumelfen. 

Husleich wirb im obigen Termine mit allenfalljiger 
Bortfepung am folsenten Tag des neh vorhandene 
DWaarenlager nebſt Mobiliarfhaft der Gemeinfulpmerin 
Theres Selig gegen ſeglelch baare Baflung an bie 
Meiftvietenden veriteigert. 

Peffau, den 12, Anauft 1054. 

Königliches Landgericht Paſſau I. 
Der Fönlalihe Lanbridter: 

(L.8.) Bauer. 





ER. 3765/1. 


sw Wefanntmachung. 


(Reifepapgefuh des ıc. Ber 
nad Morbamerifa betr.) 

Der Bugbintergefelle Heiarich Gerſt, geboren am 
20. Septbr. 1812 dehlet, Sohn des verorbenen Handelar 
mannes Gerft, Sat um Ertheklung eines Vaſſes zu 
einer Melfe nad Rem Dort in Nordamerifa nachgefucht. 

Diefes wird mit dem Bemerken zur öfentlihen 
Renntnih gebracht, da etwalge Mnipräde an den Gr 
nannten imnerbald acht Tagen bei Vermeidung bes 
Ausfglufies hieroris geltend zu machen find. 

Ansbad, am 21. Mugut 1854. 


Stadt -Magiftrat. 
Mepyer. 





En, 83186, 


5708. Hud fchreiben. 

Die lerige Dienftmagd Eva Gleenera Gentner 
son Gommerag beabfiätigt weh Morbamerlta auefur 
wantern, unb werden alle Jene, bie irgend eine Mon 
derung an fie zu haben glauben, aufgeforbert, folge 
am Freitag den 1. September 

früb 8 Uhr 
Bet Bermeltung der Nlchtderücſchtlguag bahler geltend 
gu wae chen. 

Voeitach, ten 22. Auguſt 1854 

Königliched Landgericht Vollach. 
@.:R.7328, Ummerdbader, F Lantridıer. 
2.  Welanntmachung. 

Gäng, Auewanterung betr. 

Alenfohige Anſptücht an bie Dofeph und Kalha - 
eina @äng’iden Zeugmahers Eheleute vom Berching, 
melde wit ihren fünf minterjährigen Kintern nad 
Amerika anewandern wollen, finb bis 

30. dieß Monatd 
bel Vermeitung tes Ausſchlaſſes bierorts amzumelven. 
’ Beitnarist, den 12. Auguf 1854. 
Königliched Landgericht Beilngried. 
Der köntalihe Laudrichter: 
ttuer. 





GN 7601. 


5722.  WBelanntmachung. 

Alenfaljige Forderungen gegen die Mittwe Char⸗ 
lette Reichtabacher ven Kaltenbrunn, weiche mit 
ihren ywei unmüntigen Alntern nad Nordamerika aus · 
zumanbern .beadüditigt, müſſen bei Bermeibung ber 
Rigıberätihtinung anf 

Dienftag den 5. September I. 38. 

' MWormittags 

dahler angrmeltel werben, 

Sıhlad, ten 22, Auzuſt 1954. 2 

Königliched Landgericht Seßlach. 

E:N:8260. v. Pöwel, f. Lanbriäter. 


8709. Bom 

Königlichen Landgerichte Kulmbach 
wird Biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, baf 
tat In ber Michael und Margaretha Lup' fen Ron 
turefade ven Biegelhütte auf Berufung der tridar chen 
Eheirau ergamgene Erlenntaiß des Tal. Apprllationd- 
Oniäts son Oberfranfen vom 11. Auguſt curr. 

am 24. laufenden Monats 

in Rraft der Gröffnung an das Gerichtebrett anges 
fälanen wirt. 

Kulmbohb, ben 17. Auguſt 16654. 


Königliches Landgericht. 
D. I 


u 
Kirfchner, ft. Gisll-Mtjunkt. 
N. 7384. & 


" (Nationaten Subseriptionswerk.) 
Ein ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


ist das grosse und allgemeine 
Wappenwerk von J. Siebmacher, 
in Verbindung mit Mehreren neu herausgegeben, 
vervollständigt und mit genenlogischen u. historisch- 
heraldischen Erläuterungen begleitet 
von Dr. @Otio Titan von Hefner. 
Versender bis zur Lieferung : 6. Preis der Lig.: 
Thr. 1. 18 Ngr. od, fl, 2. 40 kr, 

In allen Buchhandlungen sind ausführl. Berichte 
zu haben, sowie aueh solche in der D. Industrie- 
Ausstellung zu München unter Nro. 2104 gralis in 
Empfang genommen und daselbst einige Lieferungen 

” eingesehen werden können, 
Nürnberg. Mauer & Raspe 
5405.(3c) (J. Merz) 


Müller. 





2052 
Ankündigung. 


Um Kapitaliſten bei der Hinausgabe Ihrer Darlehen die möglichſte Berubi ü 
Sicherheit ihrer Kapitaldanlage, ſowie eine weſentliche Erleichter b en 
gewähren, hat e8 der Unterzeichnete unternommen, eine 

Darlebend:Berfhaffungd:Anftalt 
zu yes Aufgabe et fein wird, im Interefle der Darlebenögeber 
e bei t ä - Obj 
rg en Schägungen ber Öhpothefen» Objekte einer umfichrigen Prüfung zu 
- 2) gegen eine. mäßige Verwaltungägebühr den Hypotbefenidiultner auch 
| —— fortwährenden Kontrolirung bezüglich feines ae — 
alte j ã z 
ee en, unb bem BDarleiter bie Zinjen jährlich unentgelblih beizu⸗ 
8) bei einiger Verzögerung ber Bindzablung bie Zinsrüdftind i 
s Uebereinfommen baar audzuldfen. — — ——— 
ndem ufan hiemit ergebenſt einladet, ſich der Anftalt in Unterbrin 
Kapltallen zu bedienen. wird zugleich bemerkt, daßf die näberen Statuten ——— —* 
freie Beſtelungen bei dem Unterzeichneten unentgeldlich bezogen werben können 
Erlangen, am 6. Auguſt 1854. 


»726. [3a] 


Dr. Schnürer, fünigl. Abvokat, 


Rauchtabake 


von Wilhelm Memy in Weſel von Brunzlow & Sohn in Berl 
in Yu ® ' , 7 1, 5 erlin 
Barinas re. t, an * bar age ee 





1535. [1] 


f 48 fr. Barlnas-Kanaftır . . per Bir. fl. — 5'582, 
deito sh: na „11. aM. Barinasblätter gefhn. > " er s Bi = 
deito er TER 24. u, GubarKanaflt. oo u um 33t 
detio PL ee » I #4 Barina-Miihung + —_ee 1.23 y 
detto $. — 5b, Bahla ·Kanaſtet —546 
deito «6: u» _ Aue 48 ” £ 
detio BE. Fr a. 10, 

Vorfehente Tabate empfehle ich ihrer vorzügkihen Büte und Breierwürbigfelt wegen zur geneigten Mbnahme. 


3. M. Miederer, Weinſtraße Nro. 12. 
H. Underberg- Albrecht 


am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, 
alleiniger Deſtillateur des 


Boonecamp of Maag - Bitter, 
befannt unter ber Deviſe: 
„Oeccidit, qui non servat,“ 

empfiehlt dieſen rübmliht befannten magenftärlenden Bitter s Eriralt als den feinen unb mwehlibucntier 
bieher befammter Liqueute, ber ſich ſowehl von Briten bober Potentaten, ter anerfannteflen Herren Merjte 
des Daterlandes, ald des Publlkumse einer überaus günftigen Aufnahme erfreut. 

Das Lager und das Debit für Münden hat Herr 5. M. Miederer, Weinfiraße Re. 12, wodei 
bie ganze Flaſche . Quart preuf. & R. 1.45, die halbe Flaſche a fl. 1. und has Klaren a 30 fr. zu haben if. 


2 Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 4. Juni an: 

5 Uhr Morgens nah EdIn — Düffeldorf — Motterdam, Montags und Donnerftags wat; London. 

—W— „ Edlm im Anisluß an den erſten Bahnıng von Sruchſal — Karlsruhe. 

12” „ Mittags ab Ludwigshafen per Eiſenbahn bis Mainz an das Shif, Naymittapt 2', Ubr vom 
Mainz mad Edln; in Mannheim au den erfien Zug ven Stuttgart — Offen ⸗ 
—— Otrapburg und In Edln an ten Zug Nadts 11Y, Upr nad Belgien — 

ngland. 
3. Recdmittens nah Mainz im Anſchluß am den erfien Zug von lm. Schneljug von Bafel, 


Mannheim, ten 1. Juni 1884. Die Agenten 
Claasen & Beichard. 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 
Ueber befes durch Elnrichtung, Beheimnifbewaßrung und billige Bebingungen fe beliebte Jaſtltut erthellt 
Austanft die Vorficherin Julie Nauch, Stephaneſtraht 874 . 





5329. (6c) 





873. [cr] 








5489. [f] 


3574 .] Einem hochgeehrten reifenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38. übernommenes 
liötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, 
— und billigen Preiſen Hiermit beftend: 


resden im Juni 1854. 


prompter Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen. 


— 
= Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. Fu 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


— — ee ag ne 





München, 28, Auguſt 


Se. Mal. ber König haben Sich vermöge alerhödfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juli I. 36. allergmäbigft bewogen gefunden, dem f. preuß. 
Generalmajor ä la suite von Schöler dad Großtreuz des f. Berbient- 
orbend vom heil. Michael, dann dem f, preuß. Oberpoftbireftor Balde 
unb bem F, preuf. geheimen —— ee. bad Mitterfreug bes 

pflorbens der baberiichen Krone au verleiben, 

- ee der Rönig baben Sich vermöge Aller hoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ung vom 19. Aug. I. J. allergnädigſt bewogen gefunden, bem bei ber 
Univerfirät Würzburg flattgefundenen Batlergebniffe, wonach L zum 
Mektor pro 1854,55 der E. ordend. Vrofeſſot der Rechte, Dr. Karl 
Gdel, I. zu Senatoren pro 1854,56 1) aus ber theol. Fakultät ber 
f. orbentl. Brofefior Dr. Denginger, 2) aus ber juriſt, Fakultät ber 
k. ordentl. Profefjor Dr. Albrecht, 3) aus ber fameral. Fakultät ber 
k. ordentl, Brofeffor Dr. Debes, 4) aud ber mebiy, Fakultät ber £ 
orbentl, Profeffor Dr, Scherer, 5) aus der philojopb, Fakultät der 
f. orbdentl. Profeffor Dr. Aupmig, 6) aus ber kameral. Falultät ber 
k. ordentl. Profeffor Dr. Herberger als Grjapmann für Brofeffor 
Ebel in biefer Fakultät pro 1854/55 newäbltworben find, bie Genehs 
migung, dann der auf ben f. ordentl. Profeſſor der Mechte, Dr. Ehri⸗ 
ſteph Bortlieb Mbolpb von Scheurl, gefallenen Wahl zum Wrorektor 
ber Univerflcät Erlangen für das Studienjahr 1854,55 die Allerhöchfte 
Betätigung zu ertbeilen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entjehliefung 


som 19. Auguft I. 36, alergnädigft bewogen gefunden, ber von dem | 


Herrn Meihörarhe Albert Grafen zu Pappenbeim als Kithenpatron 
ausgeftelten Pröjentation für den — * Marblas Ds 
walb aus Leiphelm auf bie erledigte Vfarräelle in Langenaltbeim, 
Defanats Pappenbeim, bie erbetene Iandedjürfliche Berätigung zu er⸗ 
tbeilen, und unterm 24, Yuguft I. 3. bie erledigte I proteftantijche 
Pfarrftelle in Bayreuth fammt dem damit verbundenen Delanate dem 
bisherigen zweiten Pfarrer daſelbſt, Dr. Johanun Chriſtian Wilhelm 
Dittmar, zu verleihen. 


u en 
Die erfte lgemeige De Funtt: Aus ſtellung 


Die- unter der fhirmenden und ſchuͤßenden Aegide unſeres erha - 

benen kunſtflanigen Könige Marimilian IL von Bayern in ber 
Mündener Künftlergenoffenichaft gebegte Idee einer allgemeinen deut= 
fen Kunfausflelung bat fih nunmehr unter thatfräftiger afljeltiger 
Theilnabme im feltener Vracht und Fülle aufs Hertlichſte verwirklicht, 
und jo in der That einen lebentigen Beweid geliefert, daß ber ange- 
fachte rg allenihalben unter den Künftlern unferes Vaterlandes ger 
ündet bat. 
i Auch it — neben bem unmittelbaren Genuffe der Unfhaumg — 
jedem Bejucher diesmal auch noc eine mittelbare, boffnungsreidhe Mös« 
lipkeit eines ſchoͤnen Beflges in Musfid: gefellt ; indem der gejammte 
Ginnahmsd-Neberfuß zum Anfaufe ausgezeichneter, von einer bejonberd 
aufgetellten Jury auszumählender Kunftwerke verwender wirb, melde 
am Schluffe ber Ausftelung, am 15. Dftober d. 34, verloost werden 
folen. Sammillche Beſuchet find aber an dieſer Verloofung in fo ferne 
beikeiligt, ald jeder derſtiben mit jeder Eintrittskarte auch je ein Roos 
mirbefömmt, gegen deifen feinerzeitige Vorlage ber etten trefiente ges 
zogene Gewinnft dem Produzenten zugeflelt werben wird. 

Die hoben Eile und Gemäcder des pratvollen Nutftelungs-Be- 
bäubes burchmandernd und burd ten wechſelrelchen Unblit von 353, 
in Üüberwiegender Mehrzahl vortrefflichen Kunftwerfen gefeffelt, Können 
wir, nur mit um fo gröferem Stolze, ie freubige Benugtbuung aus⸗ 
fprehen, daß et, im dieſem reidhen und gefelerten Künftlerkreije,, vor 
Alem drei Mündener Künftler find, teren großartige Schöpfungen in 
jedem Sinne fi den Preis errungen haben. Es finb dies: das Tes 
benegroße Bildniß Gr. Ma. des Königs Marimilian 11 von Bayern in 
ber Tracht des Gaudordens vom BI, Hubertus", von unferm E, Alademie- 
Direftor ®. o, Kaulb ac, welches die edlen, menjchenfreundlichen 
Züge des erbabenen Schugterrn ales Großen und Schönen in feinem 
Reiche mit künſtleriſchet Treue und vollenberer Meifterichaft wiebergißt, 
Möge ber erhabene Monarch die duftenden Mofen, bie des Künftlers 
finnige Hand hier im Bild aufsdie Stufen feines Throned freute, als 
ein treues fchönes Ginnbilp jener Rojen hinnehmen, die bemielben in 
bem Serien feines Wolken aufblühen, im Liebe und Dant für Alles, 
was feln milder Geepter und immerbar ſpendet. 

Dae zweite Bild (Mr. 240) — auß einem Gyclus hiftoriſcher Gemälte, 
welde im Auftrage Er. Maf. des Königs gemalt worden, beſtehend — 
if das Wert unfers genialen Karl Piloty (gesoren au Münden 1826), 
und flellt ven für bie Geſchichte Bıyernd bochwichtigen Moment bar, 
in welchem Gerzog Mirimilian (nahmaliger Churfürft von Bayern im 
Jahre 1609 feinen Beitrirt zur katholiſchen Liga erklärt. welche ibn au 
ifrem Oberhaupte erwählt. Bor tem auf einer Meinen @ftrade fie» 
denden Altare ber alten Hofburg (im tiefen Mittelgrumde des Bildes) 
erbfiden wir den glanbenemuehigen Fürſten, zwei, von jwei andern 
Kirchenfürſten begleiteten; Karbinal » Legaten die Hände zum heiligen 


Beilage zu Nro. 204 der Neuen Münchener Zeitung. 






28. Auguft 1854. 





Bunde reichend. Mon Kriegern getragen, von einem Biſchofe, feinen 
Diafonen und Leviten begleitet, naht fi die mir dem Bilde Mariens 
geſchulickte, Helblaue Fahne, auf weiche ber edle Fürſt feinen heiligen 
Schwur ablegen wird; Tilld und andere baperljche Heerfuͤhrer fnieen 
ald Zeugen und ſchühende Balabine mit entblößten Degen zur Seite, 
Den Bortergrund füllt eine Gruppe von Nedjiögelehrien, Prieflern und 
Minden, welche dem feierliden Momente in freubiger Teilnahme 
laufhen. Der Künftler wußte einer geſchichtlich wichtigen Handlung 
die volle, entſprechende, fünfterifche Weihe zu verleiten, und hat fi 
mit diefem Bilde einen vollgiltigen, ebrenvollen Breidrief feiner, in fo 
jungen Jahren fon errungenen Meifterfhaft, geſchrieben. Geſammt⸗ 
Auffaſſung und Zeichnung, Chbarakteriſtik und Farbe, find von gleich 
tadellofer Würte, Meinheit und Bollenbung. 

Das dritte Bild, aus bemfelben Chelus wie bas vorhergehende, 
von unferm kal. Afıdemieprofeffor Philipp Folg (geboren au Bingen 
am Rheine 1505) ſchildert die Macht bes deutſchen Vaſallenthume ge= 
nenüber dem Kaiſer und Reich im zwölften Jahrhundert durch jene 
ſchidſale ſchwere Stunde des Jahres 1176, in welcher fi Herzog Hein» 
ri ber Loͤwe meigert, dem fniefälig bittenden Kaifer Friebrich I 
(Barbarofja) die fchuldige Hilfe gegen bie aufrühreriihen Mailänder zu 
Teiften. Stolz vor fi binblidend, auf fein mächtige Schwert ge fügt, 
ſteht die fampfgewaltige Geftalt des bohmürbigen Vafalen in Mitte 
bed Bildes vor uns. Im Fatjerlichen Schmude, gebeugten Rnie’s, fleht 
ibn ſein Herr und Freund vergeblih um bie Erfüllung feiner ihm be⸗ 
ſchwornen Pflichten an. Vergeblich if fein Flehen, vergeblich tie kirch⸗ 
lihe Drobung bes erürnten fkreitbaren Biſchofs; vergeblih die Ent» 
rüfßtung ber Übrigen Dienfimannen (unter denen wir Otto von Witteld« 
bach, Albrecht den Bären und feinen Sohn Bernhard von Anhalt ere 
fennen) ; denn ein falicher arglifiiger Freund Nüftert dem Baperfürften 
böfe Worte des Hochmuthes und der Seldflerhebung zu in bie fhman« 
fende, ehrgeljige Seele. Beatrix aber, die Kaljerin, tritt aus dem Kreife 
ihrer klagenden Töchter und rauen zu bem gedemütbigten Gatten, und 
deuter mir erbobener Rechten nach Dben, von wannen die Bergeltung 
und Strafe des Uebermuthes fommen wird. Der in ber beutichen 
Künſtlerwelt ſchon mandes Jahrzehent mit Ruhm genannte Maler bat 
in diefem wunderbar ergreifenden Bilde den ganzen künſtleriſchen Zau⸗ 
ber hochpoetiſcher Auffaſſung, Geſtaltung und Farbe zu einer her⸗ 
vorragenden Schöpfung, — mohl feiner bisher grofartigften, — 
zu vereinigen gewußt, und bie Mit- und Macwelt bat in dem be⸗ 
fagten Bilder-Eyelus, — nah tiefen feinen zwei erflen Proben, — 
einer großen, nie bagemejenen fünfllerifchen „Thar⸗· — mit freus 
digem Stolze auf den Föniglidhen Erwecker, wie auf bie Bolftreder 
berfelben freudig entgegen zu jdauen. Die religiöfe Kunft+ iſt 
durch feinen ihrer bervorragendflen Namen, wie Overbeck, Cornelius, 
Beit, Steinte, H. Heß, Schraubolph, Führih sc. ıc. — vertreten, und 
konn daher der Hiftorienmalerel in biefer Auftelung fein Sleichgewicht 
bieten. Gin großes bibliſches Bild (Mr. 151) von A. Rafelemöty 
in Berlin, „Lie Freifprehung der Sufanna durch Daniel* vorſtellend, zeigt, 


bei mancher Trockenheit der Genzeption, einige Shöne Köpfe, wie ben ber frei 


geſprochenen Sufanna jelöfl, welde, von Sreiſen, Weibern und Kindern 
begleitet, die Halle verläßt, mährend die beiden falſchen Anfläger von 
zwei Henfern zum Tode geführt werben. Daniel, der „weife Rich 
ter", macht und dagegen einen allzu unbebeutenben , fnabenbaften Ein⸗ 
drud, I. Kaspar’s „Madonna mit dem Rinde und Johannes“ (Mr. 
152), beffen „Wermählung bes jungen Tobias“ (Mr. 155), und Ber- 
belle's „Göriftus vor Pilatus“ ( Ar. 21), find zu unmmittelhare Nahe 
abmungen der italleniſchen Meifter des 16. und 17. Jahrhunderts, um 
und ber Kuͤnſtler eigenes Anſchauen, Fühlen und Empfinden beurtheilen 
zu laffen; Mebnlihes, — nur in Machahmung altniederlänbiſcher Mei« 
ſtet — müffen wir von H. Hammis-, um Kreuze” (Mt. 108) 
u. A. jagen. Geibffländiger treten ung U. Halbreiter’s A bibliſche 
Legenden (Nr. 104, 10%, 106 u, 107) entgegen, und eine „Mabonna” 
(Rr.'169) von Prof. Krogmann in Karlörube, ſowie Ehriſtud, die 
Blinden beilend* (Mr. 278) von Prof. $. 9, Säneider in Gotha, 
und „Marta und Johannes am Grabe Ehriſti von G. Sähmibt in 
Stuttgart, Ruͤckebrend zur mweltlihen Siftorte, fält der ‚Tod bes 
Leonardo da Vinci“ (Mr. 277) von Prof. Julius Schrader in 
Berlin dur dem bedeutenden Umfang des Raumes vorerſt in die Aus 
gen. Das ſchöne, von Silberlocken ummallte Grelfenhaupt forgfam in 
Kiffen und Teppiche gebettet, fließt der große Künfller feine lebend“ 
mübden Augen. Im tiefem Schmerze beugt fi fein fönigliger Breund, 
Brany I. von Frantkreich, darauf bernieder. Ein getreuer Arzt, wei⸗ 
nende Schäler und klagende Freunde umſtehen bas Sterbelager ; Prie⸗ 
fter geben ber fheidenden Seele des großen Mannes dad beiente Bes 
leite ihre® heiligen Amtes, Trüße, Ihmwermütbige Dämmerung liegt, 
wie Magend, über dem ganzen Bilde außgebreitet. Mit minberem 
Güde und als bloße Staatd«Biftte aufgefißt, Schilder uns Rufige 
In Stuttgart benfelben Moment in einem Meinen, fjäuberli gemalten 
Bilde. (Nr. 260). Glelchfauls in ein Künftlerleben, aber in ein noch 
frößlic jdaffendes, führt uns ib. dv. Der in Dredten, indem er uns 
einen Beiuch des Malers Giovanni Belin!’s, begleitet von Giorgione, 
Palma, Garofols, Tizian und Biolanta, in ber Werfflatt unferes Nürn« 


berger-Meifters Albrecht Dürer im Venedig darſtellt, vol trefflicher 


Gharatieriflit und tiefem Gemüthe, jo daß und jene, vol Laune und 
Glück fprurelnden Briefe, die Meifter Albrecht damals feinem Freunde 
Pirfheimer aus Venedig fihrieb, in ihrer ganzen treuberzigen Lebend« 
friſche vor dieſem fchönen Bilde neu vor bie Geele treten. Gin an= 
deres, im verwandten Geifle erfaßtes Bild ift eine „Landfchaft mit 
Hochzeitzug“ (Mr. 253) von Prof. Ludwig Richter in Dresven, dem 
nur Meifter Moriz v. Schwind allein ebenbürtig zur Seite ſteht in ge» 
mürbsoder Schilderung Äbter deutſcher Volks-Mocfte und deutſchen Bes 
bend, Durch den Schatten uralter Bichen zieht der Feine fröhliche Zug 
dahin, von lufligen Epielleuten und belränzten Kindern eröffner, von 
den Schäfern auf blumiger Halde begrüßt, Won Berne wink: ſchon der 
geſchmückte Maierhof gaftlih entgegen, ber die Glüdlichen in feinen 
behaglichen Frieden aufnehmen wird. Mit bramariiher Wirkung fhil« 
dert @. Steinbrüd in Berlin ven „Heldentod Magpeburgifcher Frauen 
und Jungftauen bei ber Jerflörung der Stadt am 10, Mai 1631“ (Nr. 
303). Der Entehrung durch die verfolgenden Groaten zu entfliehen, 
fürzen fich bie beldenmüthlgen rauen todedfreudig in bie Fluthen der 
Elbe ©. Engertb in Wien bekundet in einem grogen Bilde „Ge— 
fangennebmung der Bamilie Königs Manfrev nah der Schlacht bei 
Benesento im Sabre 1266*, ein wackeres Streben nach mwürdiger, firen» 
ger Auffaſſung. Mit dem Blurbefeble ihres Herrn ausgerüfer, haben 
die Adgeſandien Könige Carl von Anjou zwei der Fleinen Söhne bes 
herrlichen Hobenſtaufen bereits ergriffen ; der Dritte, von Mutterarme 
fhügend umſchlungen, erfaßt in Undilchem Borne, feine Feine Wehre. 
Daß tragische Geſchick eines anderen Hohenftaufen, bes jehönen Jüng - 
lings Gnzio, hat 9. H. Hofmann aus Darmfladt in einem ergreifen« 
ben Bilde (Mr. 133) bargefiellt, das den gefangenen jungen König im 
Kerker zu Vologna zeigt, dem Lautenjplele der ſchönen Lucia Biadas 
gola lauſchend. Unftreitig eines der bedeutendſten und in jedem Sinne 
vollendetiten Bilder iR (Nr. 232) die „Epıfore aus dem Ginzug der 
Öfterreihifchen Truppen in Venedig im Jabre 1849 — nad einer wahren 
Begebenbeit* von Er. Pecht in Münden. In einer offenen Säulen» 
Halle Venedige, an deren Sıufen eben eine Abtheilung Öflerreichijcher 
Soldaten landet, wird unfer Auge und Gerz von einem Anblide bes 
tiefften, menſchlichen Elends gefelfelt, von einer tem Tore bed Hungers 
und der Krankheit verfallenen, mirten Schaar von Weibern, Kindern 
und Männern. Die legteren find meift zu ode verwundet, und über 
Winen berfelben beugt ſich eben dad thränenlos geworbene, fliere Unclig 
feiner Mutter hernieder. Gin Heines Mädchen, — ben Tod ſchon in 
jerem Zuge, — eine Mutter, ihr Kind am ber falten, leeren Bruft, 
ein paar mühſam ih emporraffente Knaben, — ſie fireden Ale bie 
ſchlaffen Hände nad tem Güde Brob aus, das der Erſte ver eben ge» 
landeten Krieger, (ein ungariiher Infanterift) mit verſchämtenn Mitleis 
den die ihn ergreifente Rührung unterdrüden wolend, aus feinem 
Brobjäde bervorlangt. Wie könnte ihn, — auch wenn er ed verflünbe 
— das neben ihn an bie Säule geichriebene „morte ai Tedeschi* bei 
diefem Anblide des berzierreigenden Jammerd abhalten, ein — Menſch 
zu fein!? Sein nähfter Kamerad, — und fo wohl aud) noch gar viele 
ber folgenden, feld: fi bereiis an, feine blecherne Belvjchüffel mit 
Bein zu gleichem Liebesdienfte nachfolgen zu laſſen. Was bemühen 
mir und aber vergeblich, dieſes Bild mit Worten ſchildern zu mollen, 
das demjenigen, der es nur ein einzigedmal gefchaur hat, — wohl für 
alle Tage jeines Lebens unvergeßlich bleiben wird!? — Die gemweibte 
Stile heiligen Gottes » Friedens mußte Hr. Stanley (in Münden) 
in einem tief empfundenen Bilde, „Biefole* (Nr, 298), jchön und innig 
dar zuſtellen. Kaleend, das feelenflärfende heil. Sakrament neben fid, 
malt ber fromme Bruder Angelico eines feiner wunderbar reinen, fee» 
Ienvollen Marien» Bilder; mährend ein anderer Bruber die heil Xöne 
ber Orgel in die geweihte Ruhe des Saales hinauserflingen läßt. 
(Bortf. folgt.) 


Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 27. Aug (Stand ber Pre 
rubr) Um 25. Aug. find an der Brechruhr geflorben 74, im Ganzen 
überhaupt am 25. gefiorben 93 Perfonen. Der Zugang an Erkrankien 
betrug geflern am 26. d. 203, 

+ München, 27. Aug. Geflern war bie Indufrie-Ausftellung 
beim Gintrittöpreiie von 12 Ex. von 573 Perfonen befucht. 

Augsburg, 26. Auguſt. Stand der Brechtuhr vom 24. big 25. 
Auguſt: Neuer Zugang 115 (43 männliche und 72 weibliche) Rronke, 
geſtorben 42 (18 männliche und 24 weibliche), genejen 43 (22 männ» 
lie und 21 weibliche) ; Krankenzahl am 25. Aug.: 258, (Augbs. Pijtg ) 

Deiterreih. -— Wien, 23. Auguf. Aus dem Haupiquartier 
bes Gern Armee» Oberfommandanten, FSM. v. Gef, ift heute ein 
Kurier eingetroffen, ber ben Rapport in Betreff des anftandelos er⸗ 
folgten Einmarfdes ber F. &. Iruppen In bie Walachei an Er, Maje- 
ftät den Kaljer mach Jichl zu überbringen bat, Das Hauptquartier 
Se. Ef. Hoheit des Gern Erzherzogs Albrecht erhält eine aus Ge» 
refjanern gebiltete Schwadron augerbeilt, bie als Leibgarde fungiren 
wird. Dei den an der ſübdſtlichen Grenze des Reiches aufgeflelten 
Armeekorps werben ambulanıe Verpflegungdmagazine eingerichtet, welche 
mit volftindigem Verpflegungsbedarf für ſechs Tage verfehen find. Die 
nunnehr off ziell bekannt gewordent Nachticht von dem Ginmarjce f. f. 





derreichiſcher Truppen in bie Donaufürfentblimer Kat bler In allen 
Kreifen die beſte Srimmung bervorgerufen. Höͤchlichſt erfreut iſt ber 
Handel» und Gewerböftand, da man mit Met eine Beflerung der 
Verkehrsverhaͤlinifſe von ver Dreupation erwarte, (MWand.) 

Wien, 23. Auguſt. Der „W.@.B.“ reiht umter der Auffchrift 
„Ballifemente“: „Wir find in die Nothwendigkeit verfegt, auch beute 
bieje traurige Rubrik mieder aufzunehmen und zwar megen ber erfolgten 
Bablungseinfktellung ber alten geachteten Firma Hofmann und Söhne, 
dann jene der HG. U. Berrelbeim und Sohn. Bir mwänjden und 
koffen damit wieder eine Tange Baufe eintreten Iaffen zu fönnen, indem 
die Gerüchte, welche auch den Leumund anderer Häufer antafteten, ſich 
ald unbegränber herausflellien.* 

Wien, 24. Auguſt (Das National» Anlehen) Giner 
Meldung aus Venedig zufolge waren dort von 29,429 Parteien am 
22. dv. M. 13,289,875 fl. gezeichnet, (Biener 3.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

Giner Mittheilung aus Zara 20. Auguft zufolge if bie Ruhe in 
Skutari nicht weiter geftört worden. Bin großer Theu der Bevölkerung 
bat eine Deputation nad KRonftantinopel gefantt, um Ddman Paſchas 
Abjegung zu erbitten. An der montenegrinifhen Grenze (bei Spuz) 
ift fein weiterer Konflikt vorgefallen. User Montenegriner und Türken 
find vorbereitet, um Mache zu üben oder abzumehren. 

(Nahträglihes aus der Levante) Meldungen aus 
Konkantinopel v. 14. zu Bolge befindet fi im Bosporus fein Drei« 
mafter mehr, Ueber ben eigentlichen Landungspunkt der nah bem 
ſchwatzen Meere beftlimmten Grpedition berrihe noch immer tiefes 
Dunkel; nur den Admiralen und Oberfommandanten if berielbe be— 
fannt. Der bevorflebende Gintritt der £aijerlich Öfterreichifchen Truppen 
in die Donaufürftentgümer macht in der rürfiihen Hauptſtadt bie beſte 
Wirkung. Die Cholera waltet noch immer bort, jebocdh ohne epidemiichen 
Charakter. Der Pfortenfommifjär Derwiih Pafcha ſollie ih am 16. 
d. von Varna nah Bukareſt begeben. Nachtichten aus Gmyna reichen 
bis 16, Drei bie vier Gholerafäle ereigneten fi durchſchnittlich im 
Tage, Wohlhabende Ioerlafien bie Stadt. Die öſterrelchiſche Fregatte 
„Benus* if dort eingetroffen. In Lenos wurden mehrere Piraten» 
banden aufgegriffen. Wie man aus Barna vernimmt, war bei dem 
fuͤrchterlichen Brande welcher ein Driteheil diefer Stadt im Aſche legte, 
der Verluſt der Branzofen geringer als jemer der Engländer , - meldye 
alle Proviantvorräthe einbügten, Nachrichten aus Beirur vom id. d, 
bie zu Bolge iſt ber mir Beſchit Ahmet an dieſem Tage zum Kair 
malam der Maroniten im Libanon ernannt worden. (Wien. Big.) 

Aſien. 

0C.(Neuekelleberlandpofl) Nachtrichten aus Bombah reichen 
bis 20. Juli. Der König von Onde ſtellt der engliſchen Regierung 
ein Hilfstorps von 12,000 Mann Infanterie, 1000 Mann Kavallerie 
und 100 Kanonen zur Verfügung. Nachrichten aus Gabul lauten in 
Bezug auf bie dort Rattfindensen ruffiihen Bemühungen weniger bes 
unrubigend. Auf der Dengaleljenbahn hat die Probefahrt ſtattgefunden. 
Die Piraterie in den Hinefljhen Gewäſſern nimmt zu. 





Meuefteb, 

Bayern. — * München, 23. Aug. Geſtern war die Induftrie- 
Ausfielung beim Eintrittepreiſe von 12 fr. von 1323 Perfonen bejucht. 
Hegengburg , 24. Auguf. An Brechtuhrkranken ift ſeit geftern 
jugegangen eine Verſon; geftorben find von ben früher Erkrankten zwei. 
Der heutige Behand beträgt fünf Berfonen in ärzıliger Behandlung. 
— Obwohl biefer Kranfenftand feine ernflliche Beforgniß erweckt, wer - 
den von den Behörben vorjorglid die erforderlichen Maßregeln für den 
kaum zu erwartenden Ball einer weiteren Verbreitung ber Krankheit 
ergriffen. Es ift unter anderen bie Cinrichtung getroffen, baf Namen 
und Wohnungen verfügbarer Rranfenwärter auf bem Polizeimachtzimmer 

erfragt werben fünnen. (eg. Tgbl.) 
Hegengburg, 26. Auguſt. Bom 24. auf ben 25.b, Mittags find 
an Brehrubrkranfen zugegangen fünf Perſonen, geſtorben iſt Niemand, 
in Ärztliger Behandlung verbleiben zehn. — Nach fiheren Nachrichten 
ift von geftern auf heute fein neuer Krankheitsfall binzugefommen. 
(Regensb. Tagbl.) ; , 
Augsburg. Bür den verflorbenen bürgerlichen Mogiftraisraih 
Franz Xader Mielacd if, auf die Dauer der noch übrigen Dienftzeit def» 
felben, der Erfagmann Dr. Vatrizlud Wittmann als bürgerlicher Magie 
firatsrach der Stadt Augsburg einberufen worden. (Augsb. Abdztg.) 
DO Mücnberg, 27. Aug. Bon geftern auf heute find 7 Perſonen 
erkrankt, 5 geftorben, 17 in Ärztlicher Behandlung verblieben, genejen 
Niemand, Auffafend fit, daß trog aller obrigkeitlichen Warnungen, 
aller ärztlichen Abmahnungen doch die Urſache der meiflen Grfranfungen 
in Diätfehlern zu fuchen iſt. Geflern ftarb x. B. ein junges Grauenzimmer 
d48, mit Diarıhoe behaftet, jeit mehreren Tagen, den @elüften nicht wider« 
fland, einen fogenannten Schwartenmagen zu eſſen. Es ſcheint, daß der Mas 
gen bei ber hertſchenden Cpidemie reizbarer und bie Berbauung hie und da 
gebemmt if, baber bie allgemein wabhrgenommene &mpfinbung eined 
Drudes auf die Magengegend. ine Bötin von Erlangen Laufte hier 
wohljeile Gurken, und verzebrte joldhe zu Haufe mit frifautgegrabe- 
nen Kartoffeln, bald darauf befam fie Krämpfe und farb unter allen 
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Syhmptomen der epibemiihen Brechtuhr. Bis geftern find auch in Fürth 
zwei Faͤle vorgefoinmen. — Auf der gefitigen Schrahne, zu welcher 
die Zufuhr nicht bedeutend war, galt Weisen 20 — 28 fl, Korn 1 
17 fl. 30 fr, @erfle 10 fl., Bader 6 fl. 30 Er. Bis 9 fl 

Würzburg 26. Auguſt. Die Maffe ter heute auf uniern Markt 
gebradten Frucht bemirfte den längit erwarteten Abſchlag. Die Haupt⸗ 
zufuhr befand in Weizen und Haber; erflerer erfuhr einen Abſchlag 
von circa 2 fl. und geſtaltete ſich der Mittelpreis auf 20 f. 15 fr. Ganz 
trodene ausgezeichnete Waare wurde 22 bis 23 fl. bezahlt, geringere 
holte je nah Dualität 18 bi 20 fl. Haber 6'%, bie 7 fl Kommar 
fat gar nicht am Markt ; bies wenige wurbe zu 19 bie 21 fl. bezahlt. 
Der Ocfenfurter Gau kann nidıd an ben Marfı bringen und mwird 
ſogar mädhftens ſelbſt ale Käufer auftreten müflen, da dieſe Gegend 
Sawentorn faufen muß. Gerfte loſtete 10 bis 11 fl. Die Brage nad 
Korn wäre viel lärter, wenn die Ronjumenten fib nicht mir dem bil 
ligen Weizen und theilweije wenigfiend auf dem Lande mit Gerſte bee 
helfen könnten. (Wärzb, Anz.) 

Schweinfurt, 23 Auguk. Nicht unintereffant möchte ein von 
einem biefigen @inwohner im vorigen Jahre angewandtes einfaches Mit- 
tel zur Aufbemabrung von Kartoffeln, um biejelben geſund zu erhalten, 
für das Publikum jein. Derjelbe, er ift Bauarbeiter harte in feinem 
Keller gewöhnliche Holzlohlen für das Geſchäft aufbewahrt, auf dieje 
Kohlen ſchüttete er den für jeine Bamilie berechneten Bedarf von Kar- 
toffeln und biefe blieben gejund, bis es faſt wieder neue gab, während 
ein guter Breund von ihm, ver von denfelben Kartoffeln gefauft hatte, 
folhe ſchon im Januar um jeden Preis wegſchaffen mußte, da fie font 
fämmtlich verfault wären. Bel der hie und da wieder auftauchenden 
Kartoffelkrankpeit möchte diejed Mittel doch einer Probe werih fein, da 
ed Leine bedeutenden Koſten verurfacht, denn die Roblen find vor wie 
nad au gebrauchen. (Würzb. Anz.) 

fen. — Berlin, 27. Yug. Die 
wurde um die Hälfte herabgeſeht. (AD d. 
reich. — ** Die Pariſer Bor vom 25. Auguſt Sringt 
nichts von Belang. Der Kaifer war am 23. nad Biarrig zurüdgefehrt. 
arig, 26, Aug. Der heutige „Moniteur* meldet die Abſendung 
des General Letang nah Wien mit einer militäriihen Miffion bei dem 
Kommandeur des zur Belegung ber Donaufürflenthümer beffiimmten 
Öfterreichifchen Koıps. (T. D. d. C⸗B.) 

Die neueten Poflen aus Parig 26. und Wonban 25. Auguf waren 
bis Shluffe dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 

— Stockholm, 26. Aug. Im Bauernfand machte 
fi) lebhaft der Wunjch gelteno, der König möge dahin mitwirken, daß 
die Mandinfeln wiche mehr unter Rußlande Bormäßigkelt zurüdtehren.; 
Die alandiſchen Fahrztuge fahren unter franz. Blagge. (I.D.v.9. 3.) 

nien, — In Mabrib furfirten am 23, dies Gerüchte 
von einer theilweiſen Umbildung des Kabinetd. Narvarz hat Pie nad 
dem Audland verlangt, (3. D. d. 48.) 

Drientalifhe Angelegenbeiten. — (Südl. Krieget- 
Thauplag) Yus Kanftautinopel wird vom 17, d. gemelder, daß 
bie Crpedition gegen die Rrim beiimmt am 20. Aug. abgehen folte, 
70,000 Mann, darunter 20,000 Türken auf 2000 Schiffen und Barfen 
waren bazu auderlejen. (I. 2» 23) 


Beitungsflempelabgabe 
2. 3.) 





Samilien : Nachrichten. 


Gehorbene in Münden: Monika Keul, Pfrünbmerin von hier, 72 3. 
a. — Kathat. Sqhneller, Pfrüntuttin von hier, 73 I. a — Marla Graf, Gifens 
hänblerstoter von hier, 473.0. — Ther. Hartmaun, Statmufifustwittme von hier, 
77 3.0. — Magb, Müller, Tapezierersgattin von hier, 38 I. — Ief. 
Bedlenter von bier, 54 3. a, — Thet. Lachner, Gärtnerstodhter don bie, 36 3. a. 
— her, Gruber, fürf. Thum u. Tatls ſche Jugizrathewitiwe von Regensburg. — 
Unaft. Schmelz, Pofkonbukteursgattin ven bier, 35 I. a. — Peter Sruböd, Zims 
mermann von Erding, 68 I. a. — Anna Gaup, Gelretärsgattin von Hier, 48 I 
a. — Martin Maper, Lohnkutfger von bier, 64 J. a. — Unten Heim, chem. Bafts 
wirth von hier, 54 3. a. — Gäcilie Ruf, Toplöhnersfrau von bier, 58 3.0. — 
Anna Friedl. Gafetiersgattin ven bier, 28 3.0. — agb. Pröll, Bimmermatnds 
wittwe von hier, 84 I. a. — 3. B. Schluti, Dofter der Philofophie won hier, 37 
3. a — una Drefely, Ködin von Hier, 74 9. a. — Maria Waller, Schuh⸗ 
macherewittwe von hier, 62 I. a. — Jat. Gerhard Röder, Revifer im Steuer⸗ 
tafaßer von bier, 44 3. a. — Mpell. DIE, Hartfciersieittwe von bier, 1 9. a. 
— of. Blonner, 8. penf. Hauptmann von hier, 67 3.0 — MWilbelm. Muguftin, 
Aufjhlägerswittiwe von Augsburg, 66 3. — Bilteria Korber, Taglöhnersfran 
von Hier, 72 3.0. — Doroth. Schaller, Bureaubiemerstochter von bier, 33 I. a. 
— — Georg Schertl, Schneidermelßter von hier, 48 3.0 — Mana Schreiber, 
ehemal. Sererausfhneideröfrau von hier, 519.0. — Barb. Kaltenedfer, Taglöhners: 
frau von Bier, 54 I. a. — Kath, Beih, Dienfimagb von hier, 36 3. a. — Gy. 
Krab, Milchmann von bier, 4 J 0 — Magd. Kraus, Privatierstochter von hier, 
54 3.0. — Mar Gbeling, f. Hofmufifus von hier, 46 3. a. — Barb. Schramm, 
Spiritusfabrilantenswittiwe von hier, 88 J. a. — Joſeph Riga, p. Gendarm von bier, 
29 3. a. — Rofa Dewiſchech Borflabikeämerstechter von hier, 22 3. d. — Ief. 
Artbauer, Prlvatier von hier, 88 I. a. — If. v. Meiinger, p. Hauptmann von 
hier, 60 3. a. — Joh. Datmer, Krauthändler ven bier, 57 I. — . Preift, 
Beingafigebersgattin, 57 J. a. — Friebe. Stiglig, Korporal v. 3. reit. Metill.: Meg, 
22 3. a. — Karol, Eder, k. Direftorstedhter von Straubing, 80 3. a — Amal. 
Binder, Stadifärelberstochter von hier, 28 J. a. — Wrang Maguer, Harifchlere- 
wittwe · ven hier, 76 3. a. — Maria Bund, Orfonomentwittwe ven hier, 55 I. a. 
— A. Griedbed, Dienfimagd von hier, 58 I. a. — Geb: Stehr, Üifenmelfterges 


er ner — —— —— —— — — — 


hlfe, 45 J. a. — Berenifa Schmid, Dienenagd von her, 20 J. a. — Jeſ. Ariin⸗ 
ger, iflecgeſelle von He 28% 8 —W. Sager, Zugehetin von GSieſing, 53 J. 
a. — Mag. Weiß, Dieafimagb ven hier 36.3. a. — Mid. Andethaufer, Piränds 
ner bon bier, 61 I. 0. — Bilt. Rauch, Pfedmitrin von bier, 69 I. a. — Paul 
Höfelmayer, Pfrünbner von bier, 59 3. a. Lorenz; Handſchuh, Tagloͤhner von 
bier, 47 3.0 — Zul. Hahn, Dienfimagd von Grbing, 24 I a. — M. Burg ⸗ 
hart, Pirändnerim vom bier, 81 J. a. — Jal. Maperhofer, Schäfflergefelle von hier, 
50 3. a. — Barb. Haller, Krankenwärterin von bier, 28 J. a. — M. Hasintl, 
Taglögnerin ven bier, 49 3.0. — Joh. Stumpf, Soldat vom . d. Ynf+Reg, 33 
J3.a. — Georg Holz, Unterfamomier vom f. 3. zeit. Artill»Reg., 23 J.a. — Ge. 
Schäfler, @efreiter vom der K. Sarnifonslompagnie, 53 J. a. — uf. Oberborfer, 
Solbat vom f. Inſ.⸗keibteg, 22 3.0. — Ant. Welbl, Unterfanonier vom f, 1. 
Art.»Meg., 22 3. a. 

Auswärts Behorbene: Frau Meberca v. Stolz, geb. Seewale, l Ober 
hallbeamtenswittme, 86 I. a., Im Mugsburg. Hr. Joh. Kiefel, 20 I. a, in 
Dietmannsrieb. — Hr. Michael Rupprecht, Studs u, Blodengiefermeiiter, 819. a, 
im Mürmberg. — Hr. Friebe, Greß, Rramfäufler, 35 I. a, In Nürnberg. — Braut 
Kathar. Eliſ. Kehl, geb, Feeß, Kräuterhändlerin, 56 I. a, in Nürnberg. — Brau 
Karol, Aug. Sophie Hahn, geb. Alt, 23 I. a, in Gemünda. — Hr. Uadr. Bans 
fe, Waagmachet, 56 J. a, in Nürnberg. — Frau Anna Albdelger, Gärtnermeliiers- 
wittwe, in Mugsburg. Rofa Drentwett, Staptuhrmacherstogter, 21 I. a, in 
Augsburg. Marg. Hochner, 22 J. a. in Augeburg. — ran Joſ. Lau, f. 
Epezial-Eculbentilgungsfaffierswittwe, 69 I. a, in Augsburg. — Frau Miftoria 
Wölfe, Echneldermeiftersgattin, 61 J. a., in Augsburg. — Br. Z. Kuchenbaur, Loh⸗ 
batinhaber, in Augsburg. — Frau Nana Riemann, geb. Drey, f Oberpofs u. Bahn» 
amt#fafjafontreleursgattin, im Augsburg. — Frau Maria Weirel, Frifeursgaitin, In 
Mugeburg. — Hr. Friebe. Fürf, Rechtspraltlfan, In Heidenheim a 9. — Hr. Jeſ. 
Fortemps, p. har. Mafor, In Märnberg. — Hr. Thomas Nag. Scheuring, Privatier, 
in Würzburg. 





Mündener Schrannenanzeige vom 26. Aug. 1854. 
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Mündgener Holgpreifevem 26. Auge: ine Mafter Budenholy 114. 
36 fr. Birtenhelz DA. 46 fr. Föhrenholz 8 R. 30 ir. Fichtenholz 8 fl. 18 Fr. 

Mündener regulirte Brob» und Mebltare v. 28, Nug. bis 4. Sept. 
1854 ; barn Fleifhpreife I Drodgewidt. Watzenbrod: die Mundfemmmel 
2 26. 2 Du; die orbinäre Kremgerfemmel 3 Lih. 1 Om; bie halbe Kreuzet ⸗ 
femmel 1 2ıh,. 2 Du. ; das Gpigwedel 3 Lih. 1 Diu,; das Rremgerlaibel 5 Lıh. 
1 Du; ber Brofhenweden u. B. 9 Lih. 3 Du EM. Mebdlipreife Dank 
mehl das Diertel 2 A. 33 Mr., der Dreifiger 9 fr. 2 pf.z Semmelmehl d.B. 2 f. 
9 k,» Dr Be —pf. Walzenmehl dv. 8. 1.53 fr, d. Dr. 7 fr. —rf.; 
Ginbrennmehl &, DB. 1 137,» Dr. 6. — pl; Riemifh d. V. 11.27, 
d. Dr. 5 fr. 1 pf.z Moggenmehl vd. @. 1 fl. 2i r,d. Dre. 5 fe. — pf. IL. 
Bleifähpretfe. Gemäfetes Odfenfieifg 13 fr. —pf., Kalbfleiſch 11 fr. — plz 
Sgaffleift 10 fr., Säwelnfelf 18 fr. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 
» 25. Aug. (@old u. Gilber.) Reue Louisb’or 10f. db fr ; 
Piloten 9 PR. 31-32; Vrecud. Frledriche'dor 10 A. 1fr.; Holläm. 10 Gulben⸗ 
Stid 9 I. 43-44; Manboüfaten 5 fl. 34 B; 20 Fronten» Eid 9 f.22'/,-23'/, 5 
Engl, Soevercigus 11 A 42B;5 Bo al Mars 376 B; Brink. Ehe. 1 fl. 
4574-46; 5 Mrantenihaler 2 ML. 20%, B; Godhaltig Giber 24 f. 36 Br 
Preuß. Rafla- Seine 1. 46-'/. 

Frankfurt, 26 Aug. (Bold und Silber.) Meur Loulör’or 10 fl. 45 ir. 
Pifelen 9 f.31'/,-32'/, fr.; dit. Preuß, Brichrihen. 10 fl. 1'4-2"/, fr Hel.to fl+Et. 
DM. 43-44 .; Wand Dukaten 5 f.34 B; 20ßr.«Et. 9 A. 22',,-28%, Mu; 
Enzl. Sover. 11.42 H.B; Gol al Mo. 376 B.; 5 fr-Ahtr. 2f.20°/, Bi 
run * 2 A. 36 B.; Preuß. Thit. 1 A. 45°, -46 fe; Breuß, Gaffas 

1 ir a 

Berlin, 25. - Preuß. Staais · Schuldſcheint 84 M., 83), @; Kin 
Mindener 120°/, B., 119°, @. 

Berlin, 26. Ang. Preuß. Gtantsfgulsigrine 84°, Bl; 83”, @.; Rölee 
Mindener — - 8, —— 

“arid, 25. Aug. 4", ray 99.95 (bear), 100. (auf Bleferung Ende 
Monats), Bprey. 73,30 (dan), 7340 (auf Lieferung Ende is), Morbbafn 
850.— {bear), 850.— (auff, ©. M.), Parks-Gtraßburg 795.— has, 795.— 
(auff, E,M.). Span. Iprer. 36°, @., um Shui 31’, @. 9. Gonvert. 
17, @, Ball. —. Plem. Aal. 88.— @. Dit (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Mim. Ant 84 @.; Ruf. dt. — ©. 

"London, 24. Aug. Konfols Iprog. 94’/, ; meue 3’/,prog. 94',. Bpan. 
Ber. ——; Meur Gonsert, 18"/,;5 Pal. —; Bert. Spro. —; Apr. ——; 
Ruf. Spray. —, pro ——. ) 


— — — — 
| Drrantwertikte Reaktion: Dr. A. Waller. I ©. Pol. 





Allgemeiner Anzeiger. 


8. Bekanntmachung. 


Zum öffentligen Verkauf ker Gruntbefigungen ber 
wrinderfährigen Kaufmann Ftiedrich Bla —* Kins 
ter von Repwig wird Termin anf 

Samftag den 23. September I. 38,, 

Nahmittags 2 Uhr, 
anberaumt, und werben brüßs und zablungsfähige Kaufss 
lebhaber mit dem Bemerlen hlezu In das Waflmirth 
SB laf’ ide Wirthehaus zu Metwip eingelaben, daß ber 
Hinfdlag erfolgt, wenn bie Tare ermeiht ober über 
frlegen if. 
Diele Behpungen find: 

") 1319 QuadteKlaftet Ader im Galebach, Br 
Mr. 1203, 0.8... 1074, belaftet mit 100 fl. 
Oruntfteuerfapital, 10 A. Mebrung wegen Ges 
füleummantlung zum f. Rentamt Wunpfickel, 
54, fr. Sefällsborenzins zur Möidlungstaffe 
bes Staats, zehentbar mit dem 10. Band ber 
Diarrel Metwlp, selhäht auf 300 fl., 

b) 504 Quatr.«Rlafter Ader Imi Balsbah, BNr. 
1204, U:B..Rr. 1074, belaflet mis 45 fl. 
Gruntfiewerfapital, 5 fl. Mehrung wegen Gr» 
Fltummanklung zum f. Mentamt Wundſiedel, 
25'/, fr. Gefaͤlebodenzins zur Mblöfungskaffe 
tes Staats, gehentbar mit dem 10, Band ter 
Plartel Rebwig, gefhäht auf 100 A., und 

©) tie ungeibeilte Hälfte von 735 Duabr »Klafter 


Wieſe in ver Eng, BNE. 1211, UsB.Mr.. 


1074, und ven 1038 Quabrt.⸗Klafter Wleſe 
dersfelbft, B.⸗Nx. 1212, UsB.:Mr. 1074, zw 
ſammen belaſtet mit 300 4. OrunbenersKaptr 


tal yum f. Rentamt Bunfiebel, zins, Tchense: 


und 'zehentfrei, gefhägt auf 275 fl. 
Munfiebel, 10. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
GR 6914, Fürſt, t. Bantridier. 


Befanntmachung. 


Mehrmann gegen Preißenberger 
pet. deh. hyp. 

Bet der am 17. Uſd. Mio. abgehaltenen erfimalis 
gen Verſtelgerungs⸗Tagefahrt hat ih ein Steigerungss 
Iufliger für das Breipenberger'fhe Göldnerans 
weſen zu Aunkefen nidt eingefunven, baber man auf 
ereriterfhaftligen Antrag zur zwritmaligen Sffentliden 
Berftelserung tesfelben auf 

—— 21. September I. 38, 
ormittagd ® Uhr, 

Termin anbrraumt bat, und Steigerungsluftige unter 
Hinmelfung auf Me äffentlige Ausfcreibung vem 12, 
Juni L 6. (Abensserger Wechenblatt Städ27) Hiezu 
mit dem Bemerten eingeladen werten, daß ber Hins 
ſchlag diesmal ehne Mädiht auf den Schähungs⸗ 
werih erfolge. 

Abeuoberg den 19. Auguſt 1854, 

Königlicpes Landgericht Abenäberg. 

Der fönigl, Eanpriägter beurlanbt. 

E:NRr.8573. Pechner, 1. Uſſeſſor. 


Proclama. 





8718. 





5728. 


Auf Reauifitien des tönigl. Landgerichts Vorchhelm 


wird dm Wege ber Hilfsnelireduma der dem Iulius 
und Anna Heindl'ſchen MWirkhscheleuten zu Diephaf 
gehörige, Adet: 
3 Zagw. 49 Dei. Grbader, Pie. 301, in 
ber Sieuergemeinte Mittelehrendad,, 
belaſtet mit 4 fl. 45", fr. Wefällsbodenyins aus 1180. 
52", fr. Kapltal, 22 fr, Hantishnebobengins aus Bf. 
10 fr. Kapital, 34,90 fr. einfager Brundfteuer, am 
Dounerftag den 14. Geptbr. I. Jo. 
« Nachmittags 1 Uhr, 
Im Häfmer' fen Wirthehauft zu Mittelchrenbadh dem 
öffentligen VBertaufe unterftelt, wogu Kaufslichhaber 
mit tem Bemerken eingelaben werben, daß ter Zufchlag 
mit Rücſicht auf 6.64 des Hppeihelenarfeges aud ber 
55. 98—101 ker Propefnevelle vom 17. Ron, 1837 
erfolgt, und baf die Strihsberingungen im Termint 
felbR belannt gegeben werben, 
Gräfenderg am 18. Huguk 1854. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Der königliche Laudrlchter: 
Hol ſchuher. 


C. Noas7. t. Rerzbörffer 


50.02) Bekanntmachung . 


Der Gotler und Maurergefelle Joh. Jalob Dim 
ter von Dentleln hat freimillig die Eröffnung bes 
Konfursserfahrens über felm Gefammivermögen bean« 
iragt, und wird baber mit Derüdücdtigung ber Gering ⸗ 
fügfgfeit ver Maße, zur Anmeltung und Nachwelſung 
ber Fordtrungtu und ihret Vorzugerechte, zur Borbrings 
ung ber Ginreten gegen dieſelden und zur Mögabe der 
Edluffähe eriter und einziger Edittatag auf 

Donnerftog den 14. September I. 38, 

Vormittags ® Uhr, 
anbrraumt. 

Sleyu werben bie gerichtabekannten und unbetannten 
Glaãubiget des Johann Jalod Binder unter dem 
Mechtsnachtheile des Ausſchluſſes von gegenmärtiger Kon 
tursmafle und mit ben treffenden Hantlungen vorgelaten. 

Hebel wird bemerft, daß ber Attirſtand auf 681f1. 
gewerthet if, währene ſich die bis jegt befannten Pafr 
fiva auf 734 A, 44 fe. belaufen, dap man im dem ans 
beraumten Zermine einen Verglelchungsverſuch auſtellen, 
und ven ten Risterfcelmenten angenommen werben 
wird, daß fie ben Beſchlüſſen ber Mehrheit beipflichten; 
aud haben auswärtige Gläubiger bis zw eber In dem 
Termine einen Infinuatlonemanbatar aufzuſtellen, wir 
drigenfalle fünftige Verfügungen auf. ihre Koſten ihnen 
Infinuirt werben. 

Zugleich eracht an alle Diejenigen, melde eimas 
von dem Wermögen des Demeinihuldmers Im Händen 
baben, Kiermit tie Mufforberung, ſelches bei Vermeidung 
nechmaligen Grfapes nicht an ben Bemeinfhultner oder 
wen font, ſondern munter Verbehalt eiwalger Rechte da ⸗ 
hler dei Gericht zu übergeben. 

Säliehlih werden dlermit bie geringen Mobilien, 
fewie nadfelgente Immobilien : 

Lit, A. 
Pl.Nt. 600, 1 Dez. halben Wohnhaus und Höfcen, 
Hb.:Rr. 60, 
„ 606, 8 Dei. Shorgärihen mit '/, Gemeinde 
seht, tarirt auf 425 A. 
Li. C. 
„235140, 57 Dez., "4 Mergen der untere 
Meſenadet, 
255',,b, 10 Dez. Wieſe hieran, 
»„ 255',, 74 De. Taw. Wieſt am Babels- 
gründfeln, gefhäpt auf 150 fl. 
dem öffentlichen Werkauf umnterächt, und wird hlezu 
Termin auf 
Donnerftag den 7. Sept. 1.38., 
Nachmittags 2 Ihr, 
im Bergerfhen Gafhaufe zu Dentlein anbrraumt, zu 
wilden Kaufsliebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werten, daß ter Hinfhlag nach F. 84 des Hppolbelens 
geſehes und 6. 85— 101 und reſp. 85 des MPresehger 
feges vom 17. Mor. 1837 erfolgen wird, bie Bela 
ung ter Grundſtüde ſewie das Schäpungeprotefoll in 
dles gerichtllchet Kanzel elngefehen werben, fann, und bie 
fonsligen Bepingangen im Termin verdffemiltcht „werben, 
Feuchtwangen, 28. Jull 1854, 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 


Mihter, f. Lantricter. 
GR. 17,117. eo Richter. 


5714. WVerbaftd: Befehl. 


Vorunterfuhung wegen Diebüahlsverdrer 

Gens an Ichann Breif, Göltner In 
. Birflanb beireffenv. 

Das f. Landgericht Schengau vrrorbnet ald Unters 
ſuchungegericht wegen bes am 26. Juni 1. I8. an bem 
Söldner und Maurer Johann Greif zu Wichwelbe, 
Gemeinde Birkland, d. G., verübten Diebftahle, wel 
der nad Met. I. m, I, der allerköhften BVerertnung 





‘som 25. Mär, 1816 als Verbrechen zu Beftrafen iſt, 


die dieſet Ehat tringend verdächtigen und nunmehr Rüde 
tigen Zalod Weber und Zaver Meipl aus Ber 
haufen, f, Bone. Friedderg, zu verhaften, und in das 
plefige Uuterfuchungsgefängniß in Bermabrung zu bringen. 
Dei dem Bollzuge biefes Befehls it ſolchet den 
benannten Burſchen vorgugeigen, umb ſind tiefe baran 
zu erinnern, daß fie geſebllch derechtlgt ſelen, gegen bie 
dollzegeae Verhaftung bei dem k. Krels ⸗ und Stabdigt · 
ihre Münden fg zu beſchwertn. i 
Mic Gerichts, Pollgele und Miltärbehörken wer 
ben nun anmit requirirt, zu ter Voliredung kiefes 
Berhaftsbefehles den erforderlichen Beiftand ju leiſten, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


und bei allenfalliiger Habhaftwerbung tes einen ober 
andern biefer Burfche bafür zu fergen, daß eine Wers 
wechſelang der am Leibe tragenten Rlelvungsflüde ders 
felben nit vorgenommen werben fünne, 

Am 21. Muguft 1854, 


Königliches Landgericht Schongau. 
6.0.5296. v. Mangſtl, t. Lantrigter. 


4970.30) Bekanntmachung. 


UAmffreitag den 13. Oftober I. 36,, 
früh ® Ubr, 
wird im Rathbauſe zu Windéebach was nahbelhrichene 
Anweſen tes Danvelömannes Leonhard Shnürlelin 
von tert im Wege ver Hlifsnelliredung äffentlich an 
den Meifdietenden nah 6. 98 — 101 des Prozehgt ⸗ 
fehes vom 17. Nosbr. 1837 und $. 64 tes Hopoth.» 
Befepes unter ben am Termine fund zu gebenten Bes 
bingumgen verlauft, wozu zablungsfählge Steigerunge» 
lufiize eingelaten werden. 
1. GSteuergemeine Windebach: 

1) H6.Rr. 1,63 Lit, A. PlRr. 165, Hofmannee 
Sarten, O Tgm. 44 Dep, wertb 250 fl., 

2) Lin. C. altmwalgentes Grunkiüd, PRr. 784, 
zmeimähbige Kirähefwiife, 1 Tam. 29 Dez., 
werih 725 A, 

3) Lit. B. aliwalzendes Grunkftüd, 

Kasdruh and dem Baumann'ſchen, refp Schnür ⸗ 
lein ſchen Jeldlehen, Pl.·Nr. 562, Müplleitenader, 
2 Tgm, 11 Dey., werth 60 A. 

4) La. B. PL.:Rr. 616, sorberes Keſſelholz, 4 Tgw. 
30 Dez, werth 400 fl, 

5) PLMr. 622, Lit, B, 1 Taw. 84 Dez. hinteres 
Keſſelholz, werth 350 A. 

U. Stewergemeinte Bernebad: 

6) Bir. 57374 und 573nbun.e, 2 Tgw. 33 
Dry. und O Taw. 05 Dey. Lit. A, 
fin Sanyen 2 Zw, 38 Dei. große und Fleine 
Brunnenmicfe mit dem Fiidereiier, warnen 

573n u. b das Ueberſahrtarecht auf BL: Mr. 572, 
D6.Rr, 12 zu Reuſes hat, werth 9SO fl. 
1. Siteuergemeinde Moosbad: 

7) Lie. C. Walzendes runbftüd, PM r. 387abe, 

@föhader, 7 Taw. 29 Dey., werth 500 fl. 
IV, Gteuergemeinde Haag: 

8) Lil. A. Auebruch aus dem Schulthelhe ſchen Halb ⸗ 
bofe, H8.:Nr. 2 in Meuth, PirMr. 697, Ber 
tholtsterferwegader, 3 Egw. 17 Dezlm., werth 
100 fi, 

9) Lin. B. Musbruh aus dem Shulthetf' fen 
Halbhofe, Bl. Mr. 708nu.b Mder, workers 
Stüf, 4 Taw. 46 Dey., werth 150 fl. 

£eilsbronn, 7. Juli 1654. 


Königliches Landgericht Heilsbronn. 


Forfter, t. Lantriäter. 
e Baumgärtner 





@.:M. 8432, 


sr11.0) Belfanntmachung. 

Das unserferkigte Unterfuchumgsperädit verorbnet mes 

gen des um Ende April L Is. au Tenhein veräbten 
Kichenpiebmahls, welchet nad Bet., VI. Rro, 1 der 
Diedflahlenonelle vom 25. März 1816 als Berbrehen 
zu befirafen iſt, den biefer That verbädhtigen ledigtu 
Georg Leifier ven Nieberhofen, deſſen Aufenshalt 
unbetannt ift, anf Berreten zu werhaften,, mb im bie 
defige Frohnveſte zu überliefern. 
* Be dem Bolzuge der Berhaftung iſt dem Lehr 
Rer zu eröffnen, daß er vie Befngnib hate, gegen Die 
Verhaftung bei .bem,f, Kreite und Stadigtrichte Und 
badı ji zu beſchwtren. . 

Georg Leiter kann ulcht näher beſchrieben wer⸗ 
den, als tab er 43 Jahre alt, 6 Shah groß, und - 
von ſtarkem Körperbau if, braune Augen, blonde Haart, 
und am Klan eine alte Ghramme hat. 

Sämmilice Getichts · un Pelizelbehörken werben 

ucht, zum Bollzuge mitzumirten. 
= Baflertrüvingen am 24. Auguf 1854. 


Königliches Landgericht Waſſertrudingen. 
Fund, tal. Laudrichter. 
E.:R. 7933. . Schlegel 


Gine guterhaltene Landwehrjäger : Uniform 
und 2 it ſehr billig zu verfaufen. D, Wehr. 





N 


Nr. 205. 





szene © Im gung Bayern: Banj- 
ig 6 A, barklährig 3 A., eiertellährig 1. 
NE ir, Hör Branteeih, Unslon, Epaniım, 
tie Aserferifgen Linzer m. f. m. abseritt mı* 
Bei %., A ALBRANTER, Bronsgaffe Mir. 25 in 
@trafdura, amd me Nutre Dame de Hasweib 
"ir. 23 in Paris, melder and Imjemate wm 


Nene Mündener Deitung. 


Gang der Temperatur und ded Luftdruded in Dünchen. Huguft 1854 


Dienstag den 29. Auguft 1854. 


Uingeigen Ieper Met deſergt für Vaglad and 
bei deſſen W. Thomas, 19 it Mi 
Caiharine Street, Brand In Landen, — Err ⸗· 
tles babier in Münden: Prememapınlap Are, id 
Eintd aunga - Behätes die aeipaltene Pritizetls 
oder derea Meum Ik. Briefe uns Gelee 
merven norteirtl erbeten. 





* 
— 
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- München, 28. Auguft. 
Mdeld-Befätigung und Erhebung in ben erbliden 
Breiberrnfland bes Königreiches. 

Se. Maj. der König haben unterm 11. Auguſt d. 38. Sich aller« 
gnätigft bewogen gefunden, den Gtaatdrath im ordentlichen Dienfte, 
Staarsminifter des fl. Hauſes und des Aeußern, Borfigenden im Mi« 
nißerrathe, und mit der Lelrung ded Gıaardminifteriums bes Sanbels 
und der Öffentlichen Arbelten allerhöchſt beirauten Ludwig Karl Hein» 
rich von der Pfordten unter Erneuerung und Behärigung des von 
feinen Voreltern innegehabten alten Gejdiehts-Apele, — zum Merk 
male Auerhoͤchtten Wohlmolens und in Anerkennung jeiner Berbienfte, 
für fi und feine ehelihe Nachkommen, dann deſſen Schmeiter Louije 
von der Pforbten, in den erbliden Freiherruſtand des Königreiches 
tar = und fiempelfrei zu erheben. 

— — — — — — — 


Deutſchland. 

Bayern. — + München, 33. Aug. (Stand der Bredr 
zubr) Die Zahl der am 26. de. an ber Brechruhr Georbenen bee 
trug 63 — 11 weniger als Tags zuvor ; be Zahl ber überhaupt am 
26. Geftorbenen 75 — 18 weniger ald Tage zuvor. Am 27. find 
als neu erkrankt Hinzugefommen 145 Berfonen — 48 weniger als 
Tags zuvor. Die fortjhreitende Abnahme ber Krankheit 
an Umfang wie an Intenfltär if aus biefen Ziffern erſichtlich. 

** München, 28. Aug. Dem Hrn Obermebizinalrarbe Dr. Pieu« 
fer it von unbefannter Hand die Summe von 100 fl. zur Berrbeilung 
unter bie $.9. Urmenärzie zu zwedmäßiger Verwendung, und von eis 
nem Menſchenfreunde, ter nicht genannt fein will, tie Summe von 
200 fl. zu gleihem Bmede zugeſtellt worden. Möchten biele edlen Hand⸗ 
lungen der großmüthigen Epenter recht zahlreiche Rachahmung finden ! 
Auch auf dem Rathhauſe find bereits namhafte Beiträge an Geld, Kleir 
bungsftüden und Gfieften aller Art eingegangen. Die Öffentliche und Privat« 
mwoblıhätigfeie bat jegt die [hönfte Belegenheit ibr fegenreihes Warten und 





Drobiſch's Kirchen Kompofliionen zu den beliebteſten zählen und fein 
Name den erflen Kirchenfomponiflen Deutſchlaude mit Recht angereiht 
wird, (Uugsb. Abbz.) . 

Hempten, 25. Auguſt. Gefiern wurde bier bad Diſtriktefeſt der 
landwirchjchaftlidden Bezirke Iller, Oberlech, Oberwertah und Oſtgünz 
abgehalten. Eingeleitet wurde das Beh durch Gottesdienſt Im beiden 
Piarrfirden. Um 10 Uhr verfammelte Äh das Schiedegericht auf ber 
Feſtwieſe, woſelbſt olddann die Thierſchau vorgenommen wurde. Sie 
fiel, wenn auch nicht nah Duanticät, jo doch nach Dualität jehr bes 
friedigend aut. Während teffen herrſchte in der Stadt ein jehr reges 
Leben, hervorgerufen durch die Ankunft der Feſtwägen der verichiedenen 
Landgemeinden, von welchen faft die Hälfte mit Muflllorpd beiegt mar, 
Der Feſtwagen von Haltenwang hatte die Form eines länpliden Wohn«- 
bäuschens, deffen Dach auf zierlih durchbrochenen Tragmänden rubte, 
und war mit Feldgeräthſchafſen verziert; ein Seitenflück hiezu batten 
Bezigau und die Stadtgemeinde St. Lorenz gebaut. Lenzfried refldirte 
in einem riefgen ſogen. Beſchüttfag (natürlich ohue ten obligaten Ge— 
ru), das Überreih mit Tannenreifern garnirt war. Eruben fuhr mit 
einem mit Kiften belarenen Bloje; Korern in einem förmlichen Gar 
ten mit den jhönften Früchten aller Art und ſehr zierlich gruppirt. 
Leubas zeigte Sußerlih zwar nur einen fehr regelmäßig geladenen Stroh 
wagen; da aber bie und ba eine jehmwarze Bipfellappe aus temjelben 
um Vorſchein fam, unter welcher ein lachendes rothwangiges Geficht 
ſtedte, dürfen wir wobl verrachen, bag im Innern eine vollſtändige 
Dreſchtenne etablirt war. Den Glanzpunkt des Tages biltere der Feft 
zug, ber jih um 2 Uhr in Bewegung jehte. Er wurde durch bie Mu« 
fit und eine Abtkeilung der Landwehr eröffnet, morauf tie vereinigten 
drei Liederfränge, ihre Banneriräger voran, bad Beflfomit€ und eine in 
die Vollotracht ſchmuck gefleivere Schaar von Bauernknaben, welde bie 
zu Preiien befimmten Bahnen trugen, folge. Nun kamen bie Feſtwä- 
gen jämmıllcher in den landwirihſchaftlichen Bezirk INer gehörigen Ort» 
ſchaſien: und zwar: Haldenwang, Bezigau, Wildpoltsried, Lauben, Du« 


Wirken zu entfalten, — Nachdem verfdietener Warnungen ungeadytet @urer| rad), Wengen, Lenziried, Leubas, Sulzberg, Wiggenssad, St. Lorenz, 


fen und Kriegen (Heine Plaumen) verkauft und genoffen werden, der Genuß 
berfelben aber nad) ärzılihem Gutachten bei dem gegenwärtigen Krankhelta 
zuftand als abſolut ſchädlich erflärt wurde, hat bie fgl. Polizeitireftion 
burh Befannımadung vom 26. &#. den Verkauf von Gurfen und 
Kriehen auf beiden Viktualienmärkten und an allen öffentliden Plägen 
bei Vermeidung Arenger Ginfchreitung und Wegnahme der Früchte 
unterjagt. 

Augsburg, 27. Auguſt. Gtand der Brechruhr vom 25. auf ben 
26. Auguf: Krankenzahl vom 25. Aug. 258 Neuer Zugang 35 männ« 
liche und 45 weibliche Kranke. Geſtorben find 13 männliche und 13 
weiblihe Kranke. Geneſen find 14 männlihe und 17 weibliche Kranke, 
Kranfenzchl am 26. Auguft 281. — Es befinten ſich gegenwärtig 27 
Afiftenzärzte in unferer Stadt, welche in zehn Diſtrikte vertbeilt find 
und die Bejuchslofale zu verfehen haben. Davon find fänf Aſſiſtenz - 
Ärzte im Krankenhauſe umd zwei im Bilialjpital (Baugarten). Im Kran= 
tenhauje find 250 Berten, wovon 30 ganz neu angeidhafft wurden. 
Das Biltalfpital hat 30 ganz neue Betten, und noch weitere 30 fteben 
bereit. Der Obermebisinalrach Dr, Pfeufer war jüngft mit Sr. Exec. dem 
Dinifter Grafen v. Meigeröberg in unferer Stade, um im Rath und That 
mit den hiefigen Aerzten Austauſch zu pflegen. Derielbe hat fich über 
bie ärztliche Bebandlung im biefigen Kranfenbaufe äuperh günflig ge» 
äußert un» bie Bemerkung gemadst, daß hier Fäle von Brechruhr vor« 
gefommen jeien, wie fie fih im Münden noch micht gezeigt hätten. — 
Der KRapellmeifter der hlefigen proteftantiichen Kirchen, Herr Karl Lud- 
wig Drobifch, erlag der Brechruhr in wenigen Gtunden. Der Berluft 
iſt mit mur für unſere Gtadt, die ihm viele mufifaliihe Genüfe er 
hebendſter Art verdankt und für deren Kunſtleben er viele Opfer brachte, 
ein unerſehlicher, jondern auch für ganz Deutſchland ein herber, ba 


Krugzell, Buchenberg, Waltenhofen und Kottern. Gine Abtheilung 
Landwehr ſchloh den Aug. ber ſich durch tie Neufladt nad der Befl« 
wieje bewegte, Nachdem fi dad Feflkomite auf die dortſelbſt errichtete 
Tribüne begeben hatte, ſprach Hr. Borfimeifter von Meljl in dffentlis 
her Rede über den Zwed und Nupen des lantwirtbichaftliden Bereins, 
worauf der k. Regierungsrarh Hr. v. Kolb dad Wort ergrifl, auf bie 
Bedeutung der Landwirthſchaft, beſonders für Bayern binweiſend, bef= 
fen vorberrfhende Beftimmung es jei, ein Agritulturſtaat zu fein. Die 
Meden begleitete ein breifaches Lebehoch auf Se, Maf. den König Mar. 
Hirrauf fans die Auffahrt ber Feſtwägen flatt, beren jeder vor ber Äri= 
büne Halt machte, und durch Mufll, Rede sc. Beifall zu erringen fuchte. 
Höhf amüjant war ed, ald der früber erwähnte Wagen von Leubas 
auseinanberfiel, und man feine Infaflen dreſchen, Stroh binden, se fah. 
Mit der Preifeveribeilung für Verdienſte in ber Pferde» und Rinde 
viebzucht, Wieſenkultut, Aderbau (aud dem flandrijchen Piluge, der bei 
dem age zuvor —— Vrobepflügen den Vorzug erhielt, wurde 
ein Preis zuerkannt), Flachsbau, Berbreitung landwirthſchafilicher Kennte 
niße, treue Dienftleitung Iandwircbidaf.licher Dienfiboten, ſchloß gegen 
5 Ubr der offtzielle Theil tes Feſtes, und man war nun bedacht, das 
leibliche Berürfnig in den Weln-, Bier» und andern Buden ju befrie= 
bigen, bie bid zum jpäten Abend der Schauplag eines bewegten Trei— 
bens waren, Wir fügen ſchlieülich die erfreuliche Notiz bei, dah das 
Feſt Anlaß zu verjbiedenen Akten der Woblihätigkeit gab, Nie nur 
hatten auswärtige Gemeinden Wägen mit Korf und Holz für die Ar- 
men geſchickt, ſondern auch von bier waren reiche Buben zu biefem gwect 
gefloffen : eine Geldiammlung ergab über 200 fl., außerten —— 
die Bräuet gegen 700 Maaß Bier, die Bäder Diod, bir "os 
Fleiſch ꝛc. (Rempt. gig ) 
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A Für, 27. Auguf. Geſtern kam in unferer Gtabt ber erfle 
Brechtuhrfall vor, der mit einem tödtlichen Musgang endigte. Der 
Befallene litt ſchon mehrere Tage an Diarrhöe, ohne Ärziliche Hilfe zu 
gebrauden und aß am Mbend vor jeinem Tode noch Bratwürfte mit 
Sauerkraut, was die Folge harte, daß er nah 18 Stunden eine Reihe 
mar. Bür den Kal weiteren Umfidhgreifens der Seuche find alle poli- 
zeitlichen Anordnungen bereitd getroffen. Die ärztlichen Beiudsanftäl« 
ten Tonnen ſogleich eröffnet werden. Die Errichtung von Suppenan« 
flalten für die ärmeren Einwohner ift angeordnet. Die Biftwalienpolizei 
wird mit Strenge gebanbbabt. Der &ı, Johannis: Zweigrereln wird 
die flädtiſchen Behörden burd feine Mitwirkung unterfiügen, 

Würzburg, 25. Aug. Der Magiftrat hat mit dem fol. Ober- 

yilegamı bes Juliusjpitols ein Uebereinfommen dahin getroffen, daß 
Kranke, melde dem Gejellen» und Dientboren-Inflirwie angehören, 
wenn der Gebrauch von Bädern mach ärztlichem Gutachten ihre leidende 
Gefunpheit herftellen kann, bieje vom Arzte verordneten Bäder in ber 
Babeanftalt des Juliushojpisald negen billige Vergütung, bie aus 
ber Kaffe des Dienſtboten⸗ und Gejellen-Injtitutd bezahle wird, nebe 
men können. Meben dem Ärzılihen Zeugniſſe bevarf ver Kranke nur 
noch eines Zeugniffes tes Borflandes des Dienfltoten-Inftirurs, darüber, 
dag er biefem angehöre, um ſofort tie notwendigen Bäder im Julius« 
Hoſpitale zn erhalten, — Um 27. b8. findet dahler auf dem @rerziere 
plage eine Fahnenweihe flatt, zu deren Beier von Seite der linteroffie 
ziere des Aundmehrregiments ein Diner un» ein Bartenfer im Schie- 
baufe abgehalten wird. — Beſondere Annerfennung finden bier die 
Reiftungen einer Dredtener Muflfgefelich.ft unser der Direktion bes 
Hrn. Hugo Hänerfürf. Bel dem erflen Concert am 22. d#, wurbe 
nad dem Ende jeder Piece ken trefflid en Leilungen dieſes aus 27 
Mitgliedern beftehenden Orcheſters raujchenter Beifall zu Theil. Jedes 
Mitglied diefes Orcheſters it Meifter auf jelnem Irftrumente. — Der 
Univerfitätörentamtmann Röhrig, tur feinen Gharafer und feine Leifte 
"ungen allgemein geachtet, it am 23. d. 53 Jabre alt, geſtorben. — 
Dur Erkenntniß des hieſigen kgl. Kreisgerihis vom 17. d4. wurbe 
Auguft Ketterle, Pgl. Advokat zu Mothenjeld, wegen Vergehens ber 
Amtsehrenbeleidigung zu einem Imonarliden Beftungdarrefle und in 
ſammtliche Koften verurteilt. 

Würzburg, 27. Aug. Heute Morgen fond die Weihe ber für bie 
biefige Landwehr beitimmten Fahne ſtatt. Die Lindwehr war zu bie« 
fen Awede um 9 Uhr in Gala auf den Grerzierplag audgerädt, wo 
dur den bochwürdigen Hrn. Biſchof auf einem mir Blumen, Kraͤnzen 
und Fahnen prachtvoll geſchmückten Altare unter Begünftigung von 
ſchönem Wetter die Meſſe celebrirt wurde. (W. A) 

A Afchaffenburg, 25. Auguf. Se. Maj. König Ludwig haben 
geflern, in Begleitung Sr. f. Hoh. des Prinzen Adalbert, im Schmer- 
lenbacher Walde gejıgt. Geftern find Se. f. Goh. der Großherzog von 
Geſſen, und heute Ge. Hoh. ber Herzog von Naffau zum Beſuche ber 
bier weileuden allerhoöchſten Herrſchaften im f. Schloſſe eingetroffen. — 
Se. Maj. König Ludwig haben fih alle Gratulationd- Aufmartungen 
der Aal. Stellen und alle Feflichkeiten zu allerhoͤchſt Ihrem heutigen 
Nament » und Geburtötage verbeten und für empfangen dankend zu 
betrachten gerußt. Das erfreuliche Doppelfeht feiern Se. Königl. Majes 
lit mit den bier anweſenden erlauchteſten Gliedern der fönigl. Bamilie 
und bödhften Gäſte im ſchönen Buche, wo bas Mittagsmahl eingenom« 
men wird. — Ge. Maj. König Ludwig haben heute allergnäpigit tie 
Gemeinde Schmweinheim mit 200 fl. zur Errichtung einer Kleinfinders 
bewatranftalt beſchenlt. — Der k. bayer. Generalmajor Ritter v. Zy⸗ 
lender, bei der Militär-Rommiffion des Bundestages bevollmächtigt, 
und der Major Horn, Kommandant bes f. Bayer. 1, Jägerbataillons in 
Frankfurt, waren aud legtgenannter Gtabt ebenfals hier gemeien, um 
Ihren töniglihen Majefläten die Aufmwartung zu machen. Auch fie 
Hatten die Ehre zur königlichen Mirtagerafel geladen zu werden. — 
Geftern Schloß das königl. Lyceum fein Studienjahr mit einem feler« 
lichen Gottesbienfle ; beögleichen auch bie kgl. Gewerbſchule. — Der 
Pfarrer Bittinger zu Kleinfaffen im f. Landgerichte Hliders, ein gebor- 
ner Aichaffensurger, wurde felt etwa 3 Wochen, mo er bier auf Beſuch 
gewejen war, vermißt. Geſtern ging bad Gerüdt, daß er auf feiner 
‚Heimreife ermordet und fein Leichnam in einem Walde Hinter Hanau 
gefunden worden jel. ‚ 

Meuflabt a. d. ©., 25. Auguſt. Der diesjährige Viehmarkt war 
außerordentlich belebt und wurde fhöned Vieh zu hoben Vreiſen ver- 
tauft. Magdeburger Viehhändler fpielten die Kauptrofle, wie fich die- 
felben ohnedies im unferer Gegend bie beſte Beute holen. (®. 2%.) 

Bie die „Bfälz. Itg.* ſchreibt, wird die pfaͤlziſche Ludwigsbahn, 
fomwie die mit ihr verbundene preufljhe und befliihe Bahn (Borbad- 
Mainz) am 25. Auguft einen meuen Babrplan einführen, um ben um 
um 6 Uhr 45 Min. Abends aus Berlin abgehenden Schnellzug, 6 Stun« 
den früher, nemlih um 5 Uhr Morgens des folgenden Tages — ſomit 
in 34 Stunden — nah Paris zu bringen. 

Zug ber Pfalz, 25. Auguſt. In Sonbernheim find wieder einige 
neue, tödlich verlaufene Gholerafälle vergefommen; aud von zwei an« 
deren Dörfern in ber Nähe des Rheins werben Grfranfungen gemeldet, 
die jebod bis leht ganz vereingelt geblieben find und zu feinen melte- 
sen Beforaniffen Anlaß geben. Das Gerücht, daß auch in Germerd- 
beim die Gholera ausgebrochen ſei, iſt durchaus ungegründet; nur ge» 
woͤhnlicht Ruprfäle kommen dort vor. Auch an anderen Drten une» 


res Kreifed und ber Nachbarflaaten hertſcht bie Ruhr; in Gaarbrüden 
namentlich find daran mehrere Soldaten erkrankt und auch einige ge- 
florbeh. In einigen franjdfifhen Gemeinten in ber Saargegenr rafft 
bie Gholera „diele DOpfer weg, doch har fie in jener Gegend unjere &renze 
noch nicht überfhritien, Auf eine ericrediihe Weife wüthet -bagegen 
bie Seuche in einigen Dörfern bei Mey, jo daß die Ernte, aus Man« 
gel an Arbeitern, größtentheild noch auf dem Belde fieht; weniger hef⸗ 
tig tritt fein jenen; Stapr’felbft,auf. Au ber General Vairhans, Erfinder 
der Bombenfanonen , ift in der Näbe von Mes daran geflorben. Die 
franzöfffhen Blätter dürfen über die Krankheit durchaus nichts melden, 
(Bfälr. ta.) 

Baden. — Harläruhe, 25. Augufl. Das Beſtehen und bie Ges 
nehmigung des von Ihnen berelts erwähnten, zpwiſchen der paͤpfillchen und 
ber großh. badlſchen Reglerung zu Stande gekommenen Interims iſt nun 
nicht mehr zu bezwelfeln, und iſt, mie ich fo eben erfahre, Rechtöpraftifant 
Brunner, welcher biöher Protofollführer der wegen des Kirchenkonflitts bee 
fonders miedergefegten RKommiffion war, außerfehen worden, bie genehmigen» 
ben Entſchließungen der großh. Reglerung feinem Vater, dem Hrn. Gtaatde 
Rath Brunner, nah Rom zu überbringen. Dfficlelles iſt übrigens In diefer 
Sache noch nichts bekannt geworden und 68 heute noch nicht dem großh. 
kath, Oberkirdhenrath zugefommen, (St.An f. B.) 

Baben, 25. Aug. Diefen Abend find Se. k Goh. der Großherzog 
von Oldenburg mit Gefolge bier eingetroffen und haben Ihr Abfleigquartier 
tn Gaſthaus zum Zähringer Hof genommen, Der Nuiemttalt Sr. f. Hoß. 
wird nur einige Tage währen. — Unfere Saifon hält fit fortwährend auf 
gleicher ‚Höhe, Indem die Zahl der Ankommenden fi täglich auf 4— 500 
beläuft. Die Gefammtzahl erreicht fat die Summe von 29,000, (Schw. M.) 

KR. Sachſen. — Das „Dresoner Iournal* vom 27. YHuguf 
bringe an jeiner Spige ben folgenden Erlaß I. M. ber Königin-Wittwe: 
„Für bie rübrenden Beweiſe liebevoller Theilnabme an meinem tiefen 
Schmerz, die id fortwährend von Dreöden und vielen Orten unb Ber« 
einen bed Landes empfange, danke ih herzlich: fle thun meinem Her- 
zen, zumal bie mit ihnen verbundenen Meußerungen treuer Liebe zu 
meinem theuern @emabl, jehr wohl und werben mir flet# unvergeßlich 
fein. Meine Gebere für des Landes Wohl bleiben dem geliebten Sachſen. 
Wachmig, den 26. Yuguf 1854. Marie,” 

Se. Maj. der König haben mit Buflimmung Ihrer Majerät ber 
Königin Marie befohlen, den macdflebenden Ginging des im Nachlaſſe 
bes höcfljeligen Königs Briedrih Auguſt vorgefundenen, von Aler« 
böhftemjeiben eigenhändig abgefonten Teflaments vom 4. April biejes 
Jabres zu veröffentlichen, in weichem fich der hohe, wahrhaft edle und 
chrimiche Sinn und bie reinfte Humanirät bes Verklärten, ſowle Seine 
innige Liebe zu Geinem Volke, in einer Weile ausipricht, die gewiß in 
den Augen eines jeden Sachſen Ihränen der innigften Rührung ber» 
vorrufi: „Im Mamen der Allerhelligſten Dreifaltigkeit. Bor Alem 
danke ich meiner geliebten Frau für ihre treue Liebe, womit mit mein 
Reben Lerſchönert, mir bie trüben Tage erbeitert und mir die glüdlich“ 
fien S:unden bereitet, bie ich in biejem Leben genoffen. Ebenſo banfe 
id; meinen lichen Geſchwiſtern, Schwägerinnen, Schwager, Neffen und 
Nichten und anderen Berwandten, für bie mir fortwährend bemiefene 
Liebe. Auch alen meinen treuen Dienern, beionderd meinen Miniftern, 
die mir jo treu beigeftanden und denen, die mir im Leben näher flan= 
ben, für die vielfach mir bewiefene Anhänglichkeit, Ich nehme von 
ihnen Allen ben herzlichſten Abſchied; möge Bote ihnen das vergelten, 
was fle mir gethan und mögen fie mir Alles verzeiben, womit ih fle 
vieleicht je gekränkt. Allen meinen Unterthanen, meinen Gıdjen, bie 
ich treu geliebt, ſende ich meinen Mbichiebögruf; mögen fie meiner in 
Liebe gedenken. Ich empfehle fie, meine binterlaffenen Kinder, ber 
Bürforge meines Macfolgere. Mlen denen, bie mich im Leben beirü« 
bet umd gefränft, verzeihe ich von ganzem Herzen. Möge Gort denen 
verzeihen, bie es abfichtlich gethan, und möge er ihre Herzen Ienfen, 
dad fie einjehen ihre Schuld, a. ıc. ac. Miniflerium des Königligen 
Haufes.* 

Zur Notififstion bes Ablebens des Köcftieligen Königs und bes 
Regierungdantrittd Gr. Maj. des Königs Iobann find aufer an bie 
Höfe von Wien und Berlin — mo biefe Notifikation durch Ihre Pönig« 
lien Hohelten den Rronpringen un» den Prinzen Georg volljogen 
worben ift — auch am eine Anzahl anderer hoher Höfe beiondere Abe 
gefandte abgegangen und zwar: Der Gtaatminifier a. D. Benerallieute 
nant v. Mindwig nad Si. Peteröburg; der Oberhofmarſchall v. Gerd- 
dorff nach Rondon ; ber Oberkammerhert v. Rönnerig nah Paris und Brüffel ; 
ber Oberftallmeiter und Generaladfutant Generallieutenant v. Engel nah 
Münden; der Gtaatsminifter a. D. v. Könnerip nad Hannover unb 
Dibenburg; der Generaladjutant Benerallieutenant Reichard nah Stutt- 
gart und Karlsruhe; der Benerallieutenant a, D, Graf v. Holgendorff 
nach Weimar; ber Generalmajor v. Sihart nah Kaſſel und Darmitadt; 
der Generalmajor v. Treitſchte nach Borha; der Oberſt v. Prenzel nach 
Altenbhurg und Meinungen, und der Ceremonlenweiſter Kammerherr v. 
Gerstorff nah Schwerin und Strelig, (Dresd. Journ.) 

Preußen. — P.C. Berlin, 27. Auguſt. Belannillch war vor 
einiger Zeit das holländiſche Kuffſchiff „Wilmina” mit einer nach Königs« 
berg beftiimmten Ladung unmwelt Pillau von einer engllſchen Korsette ange 
Halten und nach Pilau aufgebracht werben, well der Befehlöhaber der Kor» 
wette ben Merbacht beste, dah das Schiff Kriegd«Gontrebande an Bord habe. 
@3 ergab fh jedoch aus den an Ort und Stelle fogleich angeflellten Gr» 


" mittelungen, daß die Ladung aus Eiſenwaaren beſtand, bie regelmäßig all« 
jügrlich aus der Rhelnprovinz nad) den Öfllichen Provinzen Vreußens bes 
zogen werden, mamentlich aus Reiten und anderen, fämmtlich zum landwirth · 
fartlicyen Gebrauch beflimmten Geraͤthſchaften, endlich auch aus Eiſenbahm ⸗ 
flenen. Diefe Grmittelungen wurden preußlicer Selts zur Renntnif der 
hrittiichen Regierung gebracht, und legtere hat nunmehr die Breilaffung bes 
Schiffes verfügt. Wir bürfen hierin die Anerkeunung eines gerechten Ans 
ſpruches erbliden, fonftatiren aber zugleich gern die Loyalität, mit welcher 
die britifehe Regierung nach erlangter Kenntnig von der wahren Lage ber 
Exche verfahren if. 

Breslau, 24. Auguſt, 9 Uhr Morgens. Die Flutben unferes Stro- 
mes neigen fih zum Ballen, doch mur in geringem Grade. Iſt die gegen 
wärtig fchöne Witterung von Beſtand, jo bürfte vieleicht bald eine raichere 
Abnahne bemerkbar fein. Im den Gtragen der Vorſtädte flehen die Gemäfr 
fer noch fo hoch wie geftern, und die Umgebungen berfelben erjcheinen noch 
immer wie ein großer Laudſee. Uebrigens erreichte bad diesmalige Hoch- 
waffer die höchſten Waſſerſtaͤnde bie wir gehabt haben. Am geftrigen Tage 
Hand das Waſſer an unferem Oberpegel 24 Buß 3 Bol, am 17. Septem« 
ber 1531 fand es 24 Buß 5 Bol und am 2, April 154% — 23 Bug 
5 Sol Um Unterpegel ſtand es geflern 17 Fuß 5 Zoll, am 17. Septbr. 
1831 — 17 Fuß 5 Zoll, und am 2. April 1845 — 17 Buß 8 Zoll, 
Die Höhe des Waſſers am Pegel war aljo dieſelbe, bach übertrifft bie jepige 
Ueberfymwenmung an Ausdehnung meit bie in ben genannten Jahren, well 
die furchtbar amgefchwollenen Nebenfluffe der Ober auötraten, fih mit ben 
Fluthen des genannten Stromes vereinigten und alle dazwiſchen liegenden 
Ländereien unter Waffer ſehten. (Brest. 3ta.) 

Defterreicy. — Wien, 24. Aug. Der Rückteht Sr. Mai. bed Kaljers 
von Iſchi wird am Sonntag entgegengefehen, — Der E. ruff. Geſandte, Fürſt 
von Gortſchaloff, hat am verflojfenen Sonntage die Verſtaͤndigung erhalten, 
daß ter Ginmarfch der f. k. Truppen am 19. Auguſt beginnen werde. — 
Der f. preuß. Gejandte am blefigen Hofe Herr Graf v. Arnim, hatte heute 
eine längere Konfereng mit dem Herrn Mintjter bed Aeußern Grafen Buol« 
Schauenſteln. — In Folge der Beſtlumungen über das Staatsanlehen vom 
Jahre 1851 wurde ber zur Giniöfung jeitgefegte Betrag ber Anlehendob- 
Ugatlonen von den Serien A und B eingelöst und wird Anfangs Septem« 
ber im Verbrennhaufe am Hacis yerbranmt werden. Don Seite des Tilge 
ungsfondes wurden für das Jahr 1854 Obligationen ber älteren Staatt- 
fhuld im Betrage von 5 Millionen Gulden eingelöst, die nach erfolgter 
Löfchung in den Grebitbüchern gleichfalls verbrannt werden. (GE. 3. €.) 

anfrei 


* Parig, 25. Aug. Der „Moniteur" enthält ein k. Dekret, wodurch el« 
nem reichen Kapltallflen, Hrn. Demondy, 2672 Hektare Land In Wgerien 
In Konzefflon gegeben werben, um an der Etelle ber alten Römerſtadt Ti 
vaza, deren Trümmer noch fiehen, 18 Stunden weſtwärts von Algier an 
einer von den Schlffen vielbefuchten Bucht des Meeres eine Stadt zu grün« 
den. Der Kriegeminifter nennt bad Unternehmen in feinem vorausgeſchickten 
Bericht an den Raljer eines der fühniten, das noch bie Brivat-Inbuftrie in 
der Rolonifation von Algerien gemacht habe. — Bin anderes Dekret bringt 
noch eine Reihe von Ordensverlelfungen zum Mapoleondfeft, zu denen ber 
Uniterrichtöminiter Bortoul de Vorfchläge gemacht hat. Man bemerkt bar» 
unter den Erzblſchof von Bejangen, Kardinal Mathieu, der zum Offizier der 
Ehrenleglon ernannt it, fo wie vier Biichöfe und eine Anzahl von Weiftll« 
chen anderer Stufen, daneben auch ber proteftantiichen Paſtor Braunmald 
von Straßburg. — Nachrichten aus Toulon zufolge dauert die Elnſchlffung 
von Zugpferden und Artiderlematerial für's Schwarze Meer gleichzeitig Im 
Marinchafen umd im Handelshafen mit größter Schnelligkeit fort, — Der 
„Gonjtiiutionnel” gibt an, daß ein Gefchäfrähaus in Dieg eine Beitellung 
auf 4N,000 Schafpelze erhalten, die ben nach dem Norden beflimmten Trup- 
pen ald Ueberwurf dienen follenund mit einem Meinen Riemen wie bei ben 
Givil-Paletots über der Bruft zugefnöpft werben. Daffelbe Haus fol jogar 
ſchon eine zweite derartige Beitelung erhalten haben, was auf eine bedeu - 
tende Iruppenmajfe jchllefien liefe, bie den Winter in den Regionen der Dit« 
See verbringen wird, Auch werden Mengen von Schuhen mit hölzernen Sohs 
len und Kopfbebelungen, die Naden und Obren verbüllen, angefertigt, — 
Der Prozeß gegen Bolchot, Belle Phat, Golfavru und Gonforten iſt geflern 
ohne Debatten erledigt worden, da Bolchot fi weigerte, vor dem Gericht zu 
erjcheinen, und die übrigen abweſend waren. Bolchot und jechs feiner Mit» 
angeflagten wurden zu 5 Jahren Gefängnif, 6000 Fred. Gelbbupe und zehn» 
dährigem Veriuft ihrer bürgerlichen Rechte werurthellt; die übrigen gingen mit 
geringeren Strafen aus. 

Spanien. R 

** Die Mabriber Zeitungen vom 21. dé. find ohne Intereffe. Der 
Civllgouverneut Sagafti läßt in ber „Saceta* eine Infiruftion für die Wat 
len veröffentlichen, worin er anfündigt, daß dad Verhalten der Reglerung in 
dem einfachen und beretten Programm bed erlauchten Siegeöherzogs enthalten 
fei: „@& geichebe ter Natlonalwille!“* Gleichzeitizaber erklärt er In einem anteren 
Erlaß in Kraft des Prefigefeges von 1837 und um den Publikationen der Belnde ber 
glorreichen Revolution zu feuern, alle Blätter, bie nicht bie Kaution von 40,000 
Realen geleiflet und die übrigen gefeglichen Bebingungen in Berreff elues vet · 
antworulchen Herausgebers u. f, w. erfüllt haben, für fuspendirt, — Cine 
Privatforrefpondenz vom 20. im „Slecle” erzählt, daß ber Enthufladmus bes 
Bolfs bei rem Ginmarjch der D'Donnel ſchen Truppen, der „Division liber- 
tadora“, ſchon etwas erfchöpft fehlen. Beim Vorbeidefiliren vor dem Balkon 
der Königin erntete ungerechter Welſe bios die in's Auge fallende Meiterel, 
befonterd dad Regiment Farneſio, das zu Vicalvaro durch viermaliges Char- 


— — — — — — — — — — — — — m — — — — — — ——— 


giren auf bie Artillerle, faſt eine ganze Schwahron auf dem Platze lief, ben 
Beifall der Menge, während die vorausmarfchirende Infanterie, aus dem Me» 
giment del Principe und einem Batalllon der In ten Provinzen zu O'Don« 
nel binzugetretenen Freiwilligen beftehend, wenig Begeifterung davontrug. Die 
legteren hatten eine Art Unlform: melßlelnene Hofe, eben ſolche Jacke mit 
ſtehendem Kragen, der vorn zwel rothe Batten zeigte, Natlonalhut mit einer 
Kokarde von roth und gelben Bändern auf der linken Seite. — Der „Mefe 
fager de Bayonne meldet die Ankunft zweier Eöhme und einer Tochter ber 
Königin Chrlſtine in diefer Stadt. Die vier anderen Kinder derfelben find 
in Liſſabon eingetroffen, wo fie fih am 26. nach Southampton einfchlifen 
unb von bort ebenfalld nach Bayonne kommen follten. 
britannien. 

Ronbon, 24. Auguſt. Die Königin und Prinz Albert, begleitet 
von Sir I. Graham, dem erfien Bord der Admlralität, wohnten geftern 
an der Südwerjpige ter Injel Wigbt den Berfuchen bei, welche ber 
„Arromw*, eines ber neuen Ranonenboote, mit ben elliptiſch gebohrten 
Kanonen, Lancafler’d Gune, anftellte. Die Verſuche fielen nicht befrie- 
digend aut. — Der Flaggenlieurenant Napier's, der die Depeichen von 
Bomarjund überbracht, Jobn de Courch Agnew, if zum Range bed 
Gommanbder (Befehlehaber eines Schiffee) befördert. — Der „Royal Als 
bert*, 120 Kınonen, mird am Sonnabend, dem Geburtstag bes Prin- 
jen Albert, volnländig ausgerüfler ben Dod verlaffen. — Die Marine- 
foldaten, 15,000 Wann ftarf, foden neu organifirt werben, flatt ihrer 
zorhen MRöde eine weniger im vie Augen fallende Bekleldung erhalten, 
mit Miniebühjen verjeben und auf den Tirailleurdienſt eingeübt wer⸗ 


ben. (@. 6.) 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 20. Auguſt. Vom Kaufafus meldet der „Ruf. 
Invalide*, daß gleichzeltig mir bens mißlungenen Angriffe Schamdl's auf bie 
linte Flanke ber Lesgiſchen Linie die Berguölfer auch an anderen Punkten 
bed Kaulaſus Niederlagen erlitten. Auf Anordnung des Rommanbireuden 
des abgejonderten kaulaſiſchen Korps machten dle Chefs ber Truppen, welche 
in der Kumhkſchen Ebene, in ber Tſchetſchna und am mörblichen Dageflan 
lagerten, gelungene Angriffe auf die eigenen Auls der Auftühter. Am 29. 
Jult (a. St.) rüdte der Flügel-Adjutant Oberft Baron Nikola längs dem 
Fluſſe Iaryk-Sfu aufwärts, bemädtigte ſich, nad beftigem Gefecht, der vom 
Beinde in Woltemir errichteten ſtarken Verhaue und zeritörte fie vollſtändig. 
Dom 1. bld 5. Jull drang ber Generalmajor Baron Wrangel In die Tſchet ⸗ 
ſchna el und zerflörte die Meſensklſchen Weller. Am 7, Jull ging der 
General · Lieutenant Fürſt Orbeltan II, über den Sſulak in's Land der Sfala- 
talewer und zerſtötte die volkreiche Anflevlung Burtunal. Am 11. Jull end» 
lich drang ber Blügel-Asjutant Oberft Baron Nikolai neuerdings in das Land 
ber Auchower, bemächtigte ſich des vom Beinde befelisten Voſtens am Binffe 
Iamam-Sju, und übergab die Aule Sjatl-Jurt und Talubal«Jurt den Flame 
men. In allen biejen Affairen wurden unjererjeitd G1 Lntermilitärd getöd- 
tet; vermundet 10 Oberofjiziere und 71 Untermilitärd. Die Vilöglichkelt 
und Raſchhelt unferer O:peratlonen ficherten deren Erfolg. Außer dem em«- 
pfinblichen Berlufte, den die Mufrührer erlitten, haben wir noch einen mich« 
tigen Zweck erreicht — Indem mir von bem Haupt-Sammelplage Scıhampl’s 
gegen 5000 Wann Bergbewohner ablenkten, vie zur Vertheldigung ihrer 
Familien und Wohnftätten herbeieilten. 

Die legten Nachrichten von den Mlands-Infeln, melde der „Muff. Inv.“ 
mitteilt, reichen mur ble zum 29. Juli (10. Auguſt). Es heißt in ben« 
felben ganz lurz, daß der Feind in ber Nacht auf ben 27. Truppen auf bie 
Haupt ⸗ Inſel zu landen begann, bei den Dörfern Mangfleft und Trapwiek; 
am nähen Tage brachte er auf Böten 12 Gefhüge an's Land und begann 
Batterien zu errichten. Gr verſuchte einen der Thürme der Befefligungen 
von Aland zu flürmen, wurde aber mit Verluſt aurücdgefchlagen. 

Obefla, 14. Auguſt. Jeden Tag, ben wir zurüdgelegt haben, mũſſen 
wir als einen Gewinn jhägen. Wir befinden und in großer Noth und 
Angſt. Wenn fit ein feinbliched Schiff am Horljonte auf der Ser zeigt, 
fo durchlauft der Schreden des Bombarbements unfere Ouartiere, und bie 
Zaghaften eilen davon, hinaus in die Steppe außer den Bereich des Schuffes. 
Die engllſchen Schlijsfanonen find von fehr weltem Kaliber. Man findet 
noch jegt Kugeln mehr ald eine halbe Stunde über Odeſſa binaus, Der 
bleflge Kommandant hat den Bewohnern befannt gegeben, daß für jede Im 
das Arſenal überlieferte feindliche Kugel 15 Kopeken bezahlt werben. Die 
biefigen Arbelter Haben natürlih In Folge der Handelsflodung fo viel als 
alchis zu thun. Denn nicht alle find wegen Ihrer übermäßlgen Zahl bei den 
unausgefegt betriebenen Befeftigungsarbeiten wutergebracht; die Befchäftlg« 
ungelofen gehen nun auf den Rugelfang aus. Wer nun fo glücklich It und 
2 bit 3 Kugeln täglich einzubringen Im Stande it, bat über felnen täg» 
lichen Bedarf geforgt. Der bier in Garnifon befindliche Artillerielieutenaut 
Tſchebltiſcheff, ein vortrefflicher Wathematifer, Kat die auf und gerichteten 
Schuͤſſe ber feindlichen Plotte genau reglitrirt und nach Ihrem Kallber Elaffis 
ficitt. Nach ſelner Berechnung murben 1500 ſchwere und 800 leichte Schüffe 
auf unfere Stadt abgefenert. Diebei wurden 3400 Kugeln, meiſtens Secht⸗ 
pfünter, verfchoffen. 2000 Kugeln wurden berelts in's Arſenal abaellefert. 
Die durch das wiederholte Bombarbement bei und entitandenen Schäden find 
num gänzlich reparirt. Man arbeiter jegt audſchlleßlich unter Aufficht des 
in weitern Kreifen durch feine Auszeichnung in ber Vertheldigung einer 
Batterie befannt gewordenen Genleojfiziers Tcheodaleff an der Befeſtigung 
unſers Krlegd» umd Hankelohafens. Im ſechs Wochen bojt man, wenn 
und ber Feind nicht inzwiſchen angreift, dieſe äußert mächtigen a 
ungsarbeiten zur Vollendung gebracht zu haben. Während biefer Zeit darf 


ten auch die Ofkupntlondtruppen der Bürftenthümer hlet eingelangt fein. An 
Oſten · Sacken, den gegenwärtigen Rommanbirenden ber ruflligen Truppen 
in ber Moldau, fol aus Vetersburg ber Befehl gefommen jein, jeden Kon— 
flitt mit der in das Fürſtenthum elarückenden öͤſterreichlſchen Armee zu 
vermeiden, und ſich im allernothwendigſten Balle Hinter ben Pruth zurückzu - 
ziehen. Indem man nun im rufflicen Kablnet vorausjegt, daß die Öfterreis 
chifchen Truppen nicht über den Pruth in das ruſſiſche Gebiet vorzubringen 
trachten werden, jo hat Often-Saden den gemeifenen Befehl, einen großen 
Theil feiner aus der Molbau herausgegogenen Armee hierher herabzuſchleben. 
Mus dem Innern Rußlands rüden felt vier Wochen unausgefegt Militärver- 
flärfungen heran, die jedoch nicht Gier verbleiben, fondern welter nach ber 
Krim vorgeben. Glauben Sie jeboch nidt, daß mir uns werben von bem 
wefleuropäifchen Strelmmädhten täufchen laſſen. Die feindliche Escadre, melde 
in der legten Zelt das Küftengeblet ber Krim refognofeirte und jogar Yan« 
dungdverjuche machte, richtet gegenmärtig die Aufmerkjamfeit auf einen an« 
dern Wunft ald auf Sebaſtopoi. Uns ſchwebt noch eine Fit Napoleond bes 
des Grften vor Augen, welcher im Angefichte Englands gegenüber von Domer 
rüfete, und zum Staunen der Britten nach Egppten eilte. Wir find an 
allen Bunften unferer Küfte gut vorbereitet, obwohl bie Kriegämannjchaft, 
welche zur Vertheidigung unferer Bontustüfte beftimmt, noch nicht vollzähllg 
iſt. Allein in wenig Wochen find wir vollfommen im der Yage, bem Felnde 
mit Erfolg bie Stirne bieten zu können. — Geflern wurde die hiefize Des 
fagung in aller Frühe in den Kafernen Tonflgnirt, und denſelben zu gleicher 
Zeit um 7 Uhr folgender Tageöbefehl vorgelefen: „Se. Majeflät ber Bar 
hat in Seiner hohen Weishelt den in der Moldau und Walachel eingezoge- 
nen Truppen befohlen, fich aus biefen Provinzen berauszuzichen , und fi 
dahln zu wenden, mo bie Gefahr größer im Verzuge iſt. Zum Schut ber 
Donaufürfienthümer gegen eine Invaflon der Türken übernimmt ber langiäh« 
tige Bundesgenoffe Sr. Majeftät des Zaren die Verpflichtung, dleſelben einſt ⸗ 
weilen zu offupiren. «Hler habt ihr es mie elmem neuen Beinde zu thun, 
der und in unfern eigenen Lande zu attaquiren die frevelhafte Abſicht hat. 
Diefer Feind murde bereitd? von unjern tapfern Vätern wlederholt geichlagen 
und überwunden. Bon euch erwartet Se. Majeftät ber Bar basfelbe. Ihr 
werdet den Feind durch euere Tapferfelt und Disziplin beflegen und nleder« 
ſchlagen. Diejer neue Felnd if gefchicter, muthiger und beffer geführt, ald 
ber Türke, doch euer Muth und euere Kraft tönen auch dleſen Feind bes 
fiegen, mie e8 unfere Väter mehrmals bewleſen. Denkt in ber Schlacht 
mie biefen Franzoſen an bad für uns ruhmvole Jahr 1512, ald aud ber 
himmlische Vater feine Schaaren gegen dieſe gottlofen und frevelbaften Men⸗ 
fchen ruͤſiete und fie fämmtlld Im Gife vergeben lief.” Machbem biefer Tas 
geäbefehl verlefen warb, viejen die Soldaten elm donmerndes Hurrah und 
zeigten ich fehr begelflert für ben Kampf. Aller Getreldevorrath Ift von bier 
welter in das Innere gebracht werben. Vorzüglid viel ging nach Kiſchentw 
ur Verpflegung für die aus ben Fürftenthümern berauszichenden Truppen. 
uch Afermann wird vorzüglich ſtark befeſtigt. In der Nähe dleſes Plapes 
wirb ein Suger für 6000 Mann Kavallerie errichtet. Leptere find geſtern 
aus Wosnejjenst am Bug, wohin ſelt vier Wochen viel Melterel dirigiert 
wurde, aufgebrochen. Oejzakow, Nilolajew und Eherfon erhalten Befap- 
ungen von je 10,000 Mann. Vorzügliche Aufmerkfamteit wird auf Befehl 
Mentſchlkoff's ber Befeftigung von Kimborn und Perokop zugemendet. (Llohd.) 
Kalifch, 20 Auguſt. Was wir bereits neullch mitgeteilt haben, baf 
fi nämlich Fürſt Pastiewitih den Winter hinburd, in Warſchau aufhalten 
wird, beſtatlgt fich volllommen. Der Fürſt erthellt bereits bie üblichen Aus 
dlenzen und hat alle Gejchhäfte der Statthalterſchaſt übernonmen, während 
fein bisheriger Stellvertreter, Graf Rüdiger, In ble Würde eines Generals 
Kriegägouverneurd zurücgetreten If, welche Bunftionen früher Fürft Corte 
ſchatoff verrichtete, Dem Titel nach führt Yasfienitic fortwährend den Übers 
befehl über die ganze aftive Armee und ed verlautet, daß berjelbe im Frũh⸗ 
jahre wieder perjönlich den Krieg fortjegen wird. Vorläufig und für dleſes 
Jahr wirb der Krieg in Europa fein Ende erreicht haben, denn elne Ueber 
tragung bed Krieges auf ruſſiſches Geblet für den Winter wäre von den 
verbünderen Mächten ein fehr gewagtes Unternefmen unb iſt deßhalb fehr 
unmahrfcheinlich. Cine ſoiche Operation iſt kelneswegs mit der auf die Ijo« 
Hirt gelegenen und daher für die Rufſen unhaltbıren Alandöinfeln zu ver⸗ 
gleichen. Auch find bis jept alle Angriffe ber Beinde auf das fefte Land 
miölungen und ein Miflingen auf ble feſten Poſitlonen der Ruſſen In der 
Krim und an ben Küſten des ſchwarzen Meeres fieht noch eher zu erwar« 
ten. — Das Hauptquartier ber europälſchen Operationsarmee iſt gegenmwärs 
tig In Iumail, von woher in biefen Tagen General Froloff mit einer Sen« 
bung am den Feldmarſchall in Warfchau angelangt iſt. Auch if ber Vers 
fehr mit St. Petersburg feit der Ankunft bed Bürften wieter fehr groß. 
Der Chef der mobllen Ärtillerle-Parls, Geueral Lazareff · Stanlſchefſ, beſucht 
und infpistrt fortwaͤhrend die polnijchen Feſtungen. Enorm find die Vor 
räthe, welde für den Winter für die Truppen requirire worden find, unb 
es it auch das Getreibeaudfuhrnerbot welter ausgebehnt worden und wird 
wahrſcheinlich für das ganze fünjtige Jahr verbleiben. Dagegen find andere 
Erleichterungen für den Handel zugeflanden worden. EEloyd.) 
P.C. Nach Privatmitthellungen aus Warſechhau vom 21. d. M. Hatte 
in der Aufftelung und Vertheilung ber im Koͤnigrelch Volen flehenden Trup« 
pen in ber letzten Zeit Feine mejentliche Veränderung flattgefunden. Das 
Hauptquartier des zweiten Armeeforps unter dem General Panlutyn iſt noch 
immer in Zublin, und bie Truppen biefed Korps find längs der galiztfchen 
Grenze bid Kamientee Podolst aufgeftelt. Von dem Grenabierforps, wel 
ches befanntlich ter Generallieutenant Murawleff befehligt, befinden ſich jept 
zwei Diviflonen In Warſchau und der Umgegend, und vom erſten Armeeforps 


rüdten zwei Divifionen von Suwalkl her nad Warfchau, um bie Grena 
biere nach deren Abmarſch von dort zu erfegen. Außerdem follen im Rs 
nigreich Polen 16 Refernebataillone, 4 Esfabrons Gardekoſaken, 2 Batte« 
ien zu biefen Tepteren gehöriger Artillerie und einige Eskadrons irreguläter 
Kavallerie fiehen. Der ganze Befland ber bort befindlichen Truppen wird 
auf 80 bis 100,000 Dann nebit 350 Gefchügen veranfchlagt. 

P,C. Der Fürft-Statthalter des Rönigreihs Volen, Feldmarſchall Pate 
fewitfch war, nach Verlchten aus MWarfchau, am 23. in aller Frühe von 
Bamose bereits wieder in Warſchau eingetroffen, mit ihm zugleich auch der 
fatjerliche Seneral-Adjutant Froloff. Der MilltäreEhef des Bezirks Kalifch, 
Generalmajor Fürſt Galizyn, iſt von Warſchau nach Kaliſch zurückgelehrt. 
Am 22. wurde in Warſchau ein Danfgottesbienft für den bei ber aflatiſch⸗ 
türtiſchen Feſtung Dara vom Fürſten Bebutoff über die anatolijche Armee 
erfochtenen Sieg abgehalten. 

DStieutalifche Angelegenheiten. 

Am Iepten Seffiondtage des engliſchen Parlaments wurbe eine Abſchrift 
ber jüngften englifch »frangöflfch-Öfterreichifchen Korrefpondenz auf ben Ti 
des Gaufed gelegt, allein erft am 21. Auguſt wurden bie nebrudten (Ereim- 
plare unter die Mitglieber verihellt. Von Intereffe darunter find drel Akten 
ftüde: 1) Lord Clarendon's Depeche an den Carl of Weftmoreland in Wien, 
batirt vom 22. Jull. Diefe Erwideruug auf bie legten ruſſiſchen Borfchläge 
iſt jedoch mit der von Hrn. Drouyn de L'huys beinahe gleichlautend und une 
terfchelbet fich von der franzöflfchen Note nur dadurch, daß fle die vier uns 
umgänglichen Griebensbedingungen nicht aufzählt; biefelßen wurden dem Gritie 
ſchen Geſandten in Wien in einer befonderen Depeche mitgetheilt. 2) Die 
Note, welde Graf Weitmoreland am 8. Auguft tem Grafen Buol übergab, 
Diefe lautet wörtlich, wie folgt: 

„Wien, 8. Auguft, Der Unterzeichnete ꝛc. hat dle Ehre, dem Grafen 
Buol ac. anzuzeigen, daß er von feiner Regierung beordert it, durch gegen- 
wärtige Note zu erklären: Es ergibt fi aus den vertraulichen Beſprechun⸗ 
gen (confidential conversalions) gepflogen zwifdyen den Höfen von Wien, 
Paris und London in Gemäßgeit des Paragraphen im Protokoll vom ten 
April d. I8., wodurch Deferreich, Frankreich und Großbritannien ſich ver- 
pflichtet Haben, zuglelch mit Prenfen nach ben Witteln zu fuchen, ben Beftand 
des ottomanifchen Reichs mit bem allgemeinen Glelchgewicht Europa's in Vers 
Bindung zu bringen, — bag bie drei Mächte gleichmäßig ber Anficht find, 
daß bie Bezlehungen ber hoben Pforte zum faiferl. Hof von Rußland auf 
feRer und dauernder Grundlage nicht wieder hergeftellt werden können: 1) 
Wenn die vom kaiſerl Hof von Rußland biäher über bie Fürſtenthümet Wa« 
lachel, Moldau und Serbien geübte Schirmherrnſchaft nicht für bie Zukunft 
abgeichafft wird; und wenn die von den Sultans diefen Provinzen, melde 
entfernte Beflgungen (depedencies) ihres Meiches find, gewährten Privile- 
glen nicht unter dle Geſammtgarantle der Mächte geitellt merben fraft eines 
mit der hoben Pforte zu ſchlleßenden Abkommens, deffen Stipulationen zu« 
gleid; jede Detallfrage regeln jollen. 2) Wenn bie Schifffahrt der Donau an 
ihren Dündungen nicht von jedem Hemmniß befreit wird und bie durch bie 
Mfte des Wiener Kongreſſes feſtgeſtellten Grundjäge barauf ihre Anwendung 
finven. 3) Wenn der Vertrag vom 13. Jull 1841 nicht von ben hoben fon« 
trabirenden Thellen gemeinfau im Intereffe des Gleichgewichte der Macht in 
Guropa vevidirt wird, 4) Wenn Nufland nicht den Anſpruch auf eine amt« 
liche Schirmberrfchaft über die Unterthanen der hohen Pjorte, meldyem Glau« 
benebefennenig fie angehören mögen, aufgibt, und wenn Frankreich, Defler« 
rei, Großbritannien, Breußen und Rußland nicht ihren mechfelfeitigen Bel« 
fand leihen, um ald eine Initiative von ber ottomaniſchen Regierung bie Be= 
Rätigung und Beobachtung der religlöfen Privilegien der verfchiebenen chrlft- 
ilchen Glaubensgenoſſenſchaften zu erlangen, und Im gemeinfamen Interefle 
ihrer Glaubensgenoffen, die ebelmüthigen von Sr. Majeftät dem Eultan bes 
fundeten Abfichten zu Mugen zu machen, zugleich jeden Angriff auf feine 
Würde und bie Unabhängigkeit feiner Krone vermelbend. Der Unterzeichnete 
iſt überbles zu der Erklärung ermächtigt, daß die Neglerung Ihrer Majeftät 
der Königin von Großbritannien, während fle ſich das Recht vorbehält, bie 
einzelnen Bedingungen, die fie beim Friedensſchluß vorbringen may, wann 
fmmer es ihr müglich dünft, bekannt zu machen, und in ben oben jpezifizgir- 
ten allgemeinen Vürgfchaften Mobififationen anzubringen, wie bie Bortbauer 
ber Beintfeligfeiten biejelben nöthig machen dürfte, entſchloſſen ift, keinen Vor⸗ 
ſchlag des Kabinets von St. Petersburg zu erdrtern und in Erwägung zu 
ziehen, welcher nicht von feiner Seite eine wolle und gänzlidhe Annahme je- 
ner Prinzipien außfpricht, über welche fly die britiſche Megierung bereits mit 
ber Regierung Sr, Maj. des Kalſers von Defterreih und Sr. Maf. des Kai» 
ferd ber Brangofen geeinigt hat. Der Unterzeichnete x. Weftmoreland.* 

Das dritte Aktenftüc befteht in ber Mote, welche Graf Buol dem Gra- 
fen Weitmoreland gleich nach Empfang ber engllſchen Note am 8. Aug. eins 
bändigte, Die öfterreichifce Note beginnt mit den Worten: „Der Unter 
zeichnete, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Sr. ? E. apoflolljgen 
Majeftät, beellt fich dem Empfang der Note zu beflätigen, mit deren Ueber- 
relchung Se. Exc. ber Graf v. Weflmoreland sc. ihn am 8. b. beehrt hat, 
und feinerjelts zw erflären: Es ergibt fih aus ben vertraulichen Befprechun« 
gen u. ſ. w.“ Von ba an wieberholt Graf Buol’d Note den Inhalt der engli- 
fchen, die motivirende Einleitung ſowohl, mie die aufgezählten vier Punke, 
Wort für Wort, und ſchlleüt darauf mit folgenden Paragraphen: 

„Der Unterjeichnete iſi überbles zu ber Erflärung ermächtigt, dag feine 
Regierung Kenntnif nimmt von dem Entſchlug Englands und Franfreidje, 
auf fein Abkommen (arrangement) mit dem falferl. Hofe von Rußland ein 
zugeben, welches nicht von Seiten bed befagten Hofes einen vollen und gänge 
üchen Beitritt zu den vier oben aufgezäßlten Prinzipien In ſich ſchlleßt, und 


af die Öiterreichlfche Regierung für ſich bie Verpflichtung übernimmt, nicht 
anderd ald auf jenen Grundlagen zu unterhandeln, indem fle ſich zuglelch eine 
freie Erwägung der Bedingungen vorbebält, weiche fie zur Wiederberftellung 


bed Friebens aufjtellen dürfte, falls fie fld; gezwungen fehen folte, jelbit am ! 


Kriege Theil zu nehmen (if it should happen itself to be forced to take 
part in the war). Der Unterzelchnete a. Buol.“ 
Nörplihber Kriegsihauplag. 

“. Der „Monlteur* bat den Detalibericht des Abmirals Parjeval über 
die Elnnahme von Bomarfundb noch nicht veröffentlicht. Dagegen hat das 
JZournal des Debats“ ſchon Briefe von den Mlands-Infeln bis zum IR. b. 
b. zwel Tage nach ber —— Das Bombardement ſcheint auf die aus 
großen Granitblöden gebauten Seflungdmauern fo fhnell und fo außerordentlich 
zeritörend gewirkt zu haben, mie bie Belagerer ſelbſt es nicht erwarteten. Es 
ift eine hoͤchſt michtige Grfahrung, die bie Anglo-Franzoſen bier gemarht ha« 
ben, daß der Granit ben Kanonenfugeln feinedmegs den Wiberftand leiftet, 
ben man ziemlich allgemein davon fürdhtete, fondern daß Feſtungöwerke mit 
graniinen Mauern und Echleffcharten bei ben ſurchtbaren Epilitern, bie das 
Anprellen der Geſchoſſe davon abfpringen madyt, fehr ſchnell unbemohnbar 
werden. Die in jo kurzer Zeit zu Bomarjund bemirkten Verheerungen, die 
fo bebeutenden Verlufle der Befagung an Todten und Verwundeten Im Ber 
gleidy zu denen der Belagerer Tafjen nicht mehr daran zwelfeln. Das Imven« 
tar, das man im Augenblit zu Bomarfund aufnimmt, uns das Detail des 
Verbrauchs, der In den Barterlen und auf den Schiffen flattgefunden hat, 
werden mit Nädhitem wertvolle Elemente zur Berechnung der Widerftands« 
fäblgfeit von Sweaborg und Kronftadt, die ebenfalls aus Granit gebaut find, 
geliefert haben. Die Zerſtoͤrung war im Augenblick der Uebergabe fo voll» 
fländig, dañ ber allgemeinen Meinung nad ber Wiederaufbau der Forts vor 


dem Winterfroft unmöglich ift, und fümmtliche Admirale und Generale ſollen 
fich auch einfilmmig gegen ihre Reglerungen dafür aus jeſprochen haben, die ' 
Ueberbleibfel in bleLuft zu fprengen, zumal ble Muffen fich nicht wohl mie» | 


der an einem Orte nieberlaffen werben, wo jeden Augenblid ein Baar lelchte 
Krlegeſchlffe binreihen würden, die begonnenen Arbeiten wieder über ben 
Haufen zu werfen. Die 2000 Gefangenen bringt der Commodore Greh zur 


erft mach den Dünen und bann wird die eine Hälfte nad; Ftankrelch überge- ' 


ſchifft. Der General Bodisco begibt ſich nebft feiner Frau und feinen zwei 


Kindern an Borb bes „Tlift“ direft mach Frankteich. Bis zum Gintrejfen ; 


neuer Inftruftionen wollten ten „Debats* zufolge die Admirale und Gene - 
rale Hango, Sweabotg und Reval refognodciren, 

Am 19. Auguſt führte das ſchwedlſche Dampfſchiff „Motala“ viele 
Stodholmer nah Aland hinüber. Gleichzeitig ſchlffien fi auf der „Evi- 
thiod" hundert Börfenmänner ein und nahmen als Geſchenke für die Trup⸗ 
pen taufend Flafchen Champagner, Schinken, Wurf, Spedjeiten, Torten und 
Dellkateifen mılt. Ueber das erfolgte Scmolid- Trinken liegt noch Fein Br 
richt wor, Die Paſſaglere zerſtreuten ſich nach ihrer Landung über die 
Wahlſtatt. Die Umgegend der Feſtung gewährt ein trauriges Bild von den 
Verheerungen des Krieges. Geichmwärzte Schomfteine und umbergeftreute 
Trümmer bedecken die Plahe, wo bie verhrannten Käufer flanden, Von 
Bomarfund ift nichte ſtehen geblieben, als bie Haupifeſtung felbſt und ein 
vor derjelben über einem Brunnen aufgeführter Schuppen; der Marktflecken 
Skarpand, welcher eine halbe VBiertelftunde davon entfernt iſt, if gleichfalls 
ganz in Afche gelegt worden, Nur ein einzige® Haus ift von den Flammen 
verſchont geblieben, deren Spuren man jedoch an Ihm flieht. Niedergetrerene 
Aderfelder und gefüllte Bäume zeugen, weiter entfernt, von der Verheerung, 
weiche bie Gegend überzogen hatte. Die Angriffätruppen hatten bei ihrer 
Landung nicht die geringfte Schwierigkeit gefunden, Kein einziger ruſſlſcher 
Soltat hatte ſich am ber Sanbumgsjtele auf dem nördlichen Strande dei 
Zumparfiord, der füröflid von Bomarfund tief in das Land ſchneidet, ger 
zeigt. Es waren eben nur 1700 Ruffen auf ber Infel, während an 10,000 
franzöflige Truppen ans Land gebracht wurden, bie gebedt waren von ber 
ungebeuren Blotte. (N. Pr. 3.) 

Bon einem Augenzeugen, bem wir bereit$ andere Berldhte verbanten, 
wird und mitgetheilt, daß ber Trandport von ſchweren Schiffsgefchügen über 
ben felfigen Boden der Infel von franzöflfcher Selte anfangs für unmöglich 
gehalten wurde. Die Engländer gingen indeſſen an's Wert. Zwelhundert 
Matroſen ſpannten ſich vor die mächtigen Kanonen und zogen fie mittels 
einer Schleife fo nad) dem für Batterien bezeichneten Plägen. In ber fol« 
genden Nacht wurden von einigen Hundert Sappeuren bie nöthigen Vruft« 
mehren für ein Paar Brefchbatterien aufgeworfen, worauf am Morgen das 
Beuer Hauptfäclich gegen ben füröflien Thurm begann, der fehe hoch 
legt und Starpand, den Südweſten von Bomarfund und bie Landfelte ber 
Beitung beherrfcht. Der Angriff war fo verthellt, dag die Flotte dem rech⸗ 
ten Blügel blidete, die Hauptflärke der franzöflichen Armee das Gentrum und 
bie englifchen Marinefoldaten, mit dem nad) Morben gelegenen fogenannten 
Telegrapbenthurm ald Angriffspunkt, den linfen Flügel, Die fieinige Bes 
ſchaffenhelt des Bodens geflattete den Vincenner Jägern, bi unter bie 
Schleßſcharten des Thurmes zu kommen. Die Aufforberung, zu Fapltuliren, 
lehnte der Gapitain Teſche (vom frangöflicher Herkunft) jeboh ab, Da 
bei ter Bortfegung der Beichiefung eine der Schleffcharten mit ber darüber be» 
findlichen Dauer nahe daran war, rafirt zu werden, wurde ſchließllch bie 
Varlamentairflagge aufgeftedt. Der IngenieursBeneral Niel bewiligte nur 
eine Stunde Bedenkzelt zur Annahme ber franzöflfchen Bedingungen, obgleich 
der Kapltaln Teſche zwei Stunden verlangte, Die bewilligte Frlft war noch 
nicht vorüber, ald bie Muffen das Feuer wieder eröffneten, worauf bie frans 
zoͤfiſche Batterle antwortete und bei der befchäbigten Schlehfcharte Brejche 
ſchoß. Die Bincenner Jäger, welche als Xiralleure dicht unter dem Ihurm 
lagen, flürzten fi nun gegen die Deffnung und tie Beſahung gab ſich ge- 
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ders aber bie Nichtbeachtung der gemöhnlichften 


‚ fangen. Durch das Bombarbement wurde die Pulverkammer entzündet, fo 
daß der Thurm zerbarft, dad Dach und die melflen Gewölbe elnftürten und 
! er jegt nur noch eine Muine il, Die Frangofen richteten nun Ihre Opera« 
tionen gegen bie Laudſelte der Feſtung (am 15.), während ſie die Fiotte, 
von der norböftliden Spige ber Lumparbat aus, durch ihr Beuer unter 
fügte. Die Bekleidung der Mauer auf der Lanpfelte fing bald an, an ben 
Selten ber Schleßſcharten bejhäplgt zu werden, das Dad war durchſchoſſen 
und auf der Landjelte die Mauer bei dem Feſtungethot rafirt, welches durch 
elne Art Kaferne führt, melde bie Verbindung zwifchen der Haupt’eftung 
und ihrer Gaponnlöre bildet, Der Commandant General Bodleco fand nun 
für gut, zu capituliren, Am 16, um 2 Uhr Nahmittıgs, rückten be Frau⸗ 
zofen eln und die Muffen flredten dad Gewehr. Ungefähr zur gleichen Zeit 
j waren bie englljchen Warinefoldaten unter dem Befehl des Kapitän Mams 
N fay dur eine in den Telegraphentburm geſchoſſene Brefche eingedrungen, 
! hinter der aber die Befagung eine Traverfe errichtet hatte, bie fle jehr tapfer 
! vertheibigte. Doc; auch hier wurden bie Engländer Herzen bes Vlaͤtzes und 
! nahmen die Befagung gefangen. Weitere Neuigkeiten bringen die heute eine 
gelaufenen Berichte nicht, Als Epifobe wird mitgerhellt, da an der Oft» 
‚ füfte von Aland der englifche Pleutenant Byotheſon ber ruſſiſchen Voſt von 
‘ Binnland auflauerte und ihre Beine Escorte übermältigte, indem er glaubte, 
| In dem Boote Depefchen zu finden. Gelne „Eroberung" war in biefer Be— 
zlehung fruchtlos. (N. Pr. 8.) 
Sübliher Kriegsfhauplag. 
Dem „Dffervatore trieftino* wird aus Monftautinopel vom 14. 
gemelder, dag bie Ginjchiffung der Truppen in Barna am 19. beginnen 
um bonn 
unter Segel geben zu fönnen. Zu dieier Erpedition find 40,000 Fran» 
zoien, 20,000 Engländer und 10,000 Türken, legtere unter europälichen 
Offizieren, beftimmt, Die Ausihiffang wird dem Vernehmen nad eıma 
3 Weilen von Sebaftopol fattfinden, mo ein Korps von 40,000 Wann 
Rufen ein Lager aufgejchlagen hat. Die Yanbung wird unter tem 
Spuge dor Barterien der Krlegeſchiffe Aatıfinden, welche fih bei menü» 
gender Tiefe, von Dampfiregatıen ins Schlepptau genommen, dem Lande 
nähern fünnen. Sämmtliche Räderdampfer würden fid in Schlachtlinie 
an der Münkdung des Sebaſtopolet Hafens aufftelen, um bie rujſiſche 
Blotte am Auslaufen zu hindern. 
Honftantinopel, 14. Auguſt. Die Cholera if im Zunehmen; in ben 


letzten Tagen bielt ſich die Zahl der Todesfälle zwiſchen 15 umb 20, jebodh 
ohne Arzt zu fein, begreift man, daß die drüdenbe Hihe, melche mir feit 


10 bis 12 Tagen Haben, der Mangel einer heftigeren Luftſtrömung, befon« 
orfichtsmaßregeln, bie in 
folgen Bälen die Menſchen überall beobachten, Verhäliniſſe betingen, welche 
nicht ohne Einflug auf die Verbreitung ber Seuche bleiben Können. Die 
Heftlateit derſelben iſt jedoch nicht fo groß, um bie Bevölkerung fehr zu be» 
unrublgen; denn die Ehriften find hier ebenjo Fataliſten wie die Odmaniis, 
und bad Auftreten aller Bewohner bed Orients trägt das Gepräge der Gorg« 
tofljfeit und der Indolenz an ſich. Ergreift fie jedoch die Furcht, dann fennt 
feibe feine &rengen, wie wir in Galllpoll und Barna fehen, von wo aus 
ſich viele Einwohner in das Herz Mieinafiene begeben haben. Während in 
Salipolt das Uebel fat erlofchen iſt, berichten Briefe aus Varna die großen 
Verwuͤſtungen, welche dasfelbe dort unter Civil und Militär angerichtet bat. 
Dan weiß gerolß, daß dle um Varna Fampirenden allirten Truppen Innere 
halb 3 Wochen bei 5000 Mann durch die Cholera verloren haben, welch’ 
zafches Umflchgreifen der Krankheit nicht nur die Vorbereitungen zu ber in 
Ausficht geſtellten Erpebition Gemmte, ſondern auch Zgroßes Miäbehagen, 
Kleinmuth und Verzagtbeit in die Lager brachte. Die Franzoſen zogen ſich 
gegen Schumla, auch die Engländer entfernten fih von Varna nach Süben; 
beide Truppenkörper zerſtreuten ſich und vermeiden bie Konzentrirung fo viel 
ale mögl ch. Die Ausſchiffung von Truppen auf rufflfchem Gebiete, Beſitz 
nahme ber Krim, Zerſtörung ber dort befindlichen vwoldeigen Punkte, die 
Vernichtung der ruſſiſchen Flotte des ſchwarzen Meeres und fo manche an= 
dere der allgemeinen Meinung nach ald gewiß zur Ausführung Tommenbe 
Unternehmungen find vor der Hand als wenig wahrſcheinlich zu betrachten; 
bie Zeit verfließt, in 6 Wochen beginnen ſchon die unangenehuten Nebel im 
ſchwarzen Meere, die auf jebe Expedition fehr förend elnwirken müſſen, 
bann die Mequingetlalftürme und bald ber ungelüme gefahrvolle Winter in 
jenem abgefcyloffenen Meere, welche lLimftänbe die alllirten Truppen wieder 
nah Konftantinopel bringen werben, ohne dag die großen Hoffnungen des 
MWeftens verwirklicht worden wären. Der junge Mann, welchem ber Sultan feine 
Tochter gab, tft im Alter von 22 Iahren, Mein von Statur, unanfehnlich, 
von wenlg fagenden @efichtözügen, er trägt jene orientalifche Freundlichkeit 
in den Zügen, welde jo verführend für bie Fremden tft und ben ober- 
flächlichen Beobachter fo Leicht zu einem allzu günftigen Urtheil über 
bie Xürfen verleitet, @r bat etwas franzöflich gelernt, felne fonflige 
Grjtehung bietet aber nichts Mußergemöhnliches. Der Sultan hat ihn 
fon vor 4 Jahren zu dem höchſten Mange im Staate, Mufchir (Marſchall) 
erhoben, er figt im Stantörathe, ohne beſtimmte Beichäftigung, und berteht 
5000 fl. C. M. monat Gehalt Sein Naml if Aali Gaallb Paſcha; 
Hall war fein Name, der Beiname Gaallb (Steger) wurde ihm gegeben, 
well fi viele um bie Sultanin beworben haben unb er der Ausermählte 
mar, Das Verbältnig, in welchem er zum Sultan jetzt ſteht, ſichert bem 
jungen Schmwiegerfohn eine fortbauernde Bunt, fo Tange bie Sultanin lebt 
und fie Ihn lebt; ſtirbt fle, fo wird er aus bem Palaſte verjagt und alle 
Geſchenke, welche er jelner Frau gemacht, fallen dem Eaiferlichen ... 
zu. In früherer Belt mußten die Schwiegerſöhne 14 Tage —* vor 
mäßlung allein die Stadt verlaffen und Kamen häufig erſt nah Jahren 4 


rück; dies gefchab, um bie Kinder zu vermeiden, welche nach altem Gebrauche 
nicht am eben bleiben durften, um feine Thron-Prätendenten zu haben. Iept 
läßt man der Eultanin den Dann und geftattet den Mäbchen zu leben, die 
Knaben ferben jedoch In ber Megel plöglih. Der Schwlegerſohn bes Sul- 
tand hat die Ausgaben für fi und feine Dienerfchaft zu beſtreiten, bie Eule 
tanin erhält fich felbſt, der Dann bedarf jetoch großer Summen, um ihr 
entfprechenbe Aufmerkjamkelten zu ermeijen. Um ſich von diefen Koften einen 
Begriff zu machen, genügt die Thatſache, dag der Sohn bes verftorbenen Abe 
bad Waicha, dem der Sultan eine feiner jüngeren Töchter, die jeht 7 Jahre 
zählt, verſprochen hat, feiner Braut jeht ſchon monatlih 50,000 fl. EM. 


Börfen- und Banbeld- Pachrichren. 


“ Frankfurt «M., 27. Auguſt. Deſterttich. zptey. Metall. 7i’/,: 4° * 
o2. Bantaftien 1165; Sprey. — —— Anleihe 343 —* 
Oifferos 173 bayceriſche 4 vproc. Dbllgationen 97’ ,; Labdwlachafen + Berdacher 
ED 122°, Deqſelturo: Bars 93"/,; London ti Wim 101". 

“-Mien, 25. Mus. ſptej. B5°’/,,5 4 tej. 74°,;  Botterterlinienensr 
Roofe vom 1R39 131; Bamkaktiem 1279; Bomd.enenet Bprog. Anleihe —— ; 
Rerpbahnattien 1722'/,. Wedfelturfe: Aunsbuen mso 117: Lenben 3 Mi. 
11.23 Weldfurs: Müngputaten — Oeſtert. Pott.»Anlchen von 1854: 92? ,. 


Nadelgeld ſchickt. 
Meueſtes. 


Brüſſet, 27. Auguſt. Das belgiſche Minifterilum bat in corpore 
‚Mabrib, 23. Aug. 
gebt von partieler Mobifllation bed Minifteriums, 


fein Gntlaffungsgefuh eingereicht. 


Päfe ins Ausland. (J. D. d. A 8.) 


(Ariel. tg.) 


"London, 28, Hug. Konfels Iproy. 94',. 





Berantwortliche Rebaction: Dr. 3. haller. 


Das Gerücht 
Narvaez verlangt 


. 3. Bogl. 


Königl. Bof- unb Mational-Cheater. 


Dienftag den 29. Auge: „Beldfämivs Tösterlein*, alideutſches Eiitingemälte 
ven Blum. Hierauf: „Er iſt nicht eiferlüdtia”, Luffplel won El,. 


Dennerftag den 31. Aug.: „Bibelie*, Oper vom Beethoren. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Gott dem Miinägtigen hat es gefallen, deute 6", Uhr Abents den dochwärdigen, hemmwohlgebornen 


Herrn Mar Furtmaier, 


Todes-—Anzeige. 


tal. geiftlihen Rath und qu. Studienrectot von Amberg, 
geärft durch die Heiligen Sterbſaltamente nad; farzem Leiden In einem Mlter von 75 Jahren zu fid zu ufen. 
Das plöplihe Ableben tiefes eblen um Baterland und Wiſſenſchaft verbienten Mannes ıpeilt tHefberrübt deſſen Berwandten und »ielfeitigen Bekannten mit 


Münden, 27. Auguſt 1854. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. OH. Zeller, Afın. ans Amerifa; Böll 
mer, Fabriftireftor aus Preufen; Berrmann, Kaufm. 
von berlin; Anand, Kauf. son Breslau; Pogralf, 
Kaufm. ven Löling; Gramm, Kaufm. von Freiburg ; 
Hoggr, Rentler aus England; ©. Gngel, t. fühl. Bes 
meral von Dresten; Wentt, Audltor von Braunfgmeig ; 
Meniip, Particutier und LannaRutney, aus Euglaud. 

®. Dirſch. H9.Baflinz, Rabinetsturier aus Engs 
land; Gihme, Stadigerlchtörath mad Sahr , Fabrilbe · 
fiper son Berlin, 

H Maulick. HH. Bulk, Apothelerprovlſot von 
Aisa Dr, Brenne, aus Auftralien; Gatl, Kfun. von 
Kipingen; Bufjäger, Afın. von Bremen; Mayer, Kfm. 
son Gtuttgart; Mol, Spegerrihändler uns Hugmazer, 
Zeinwaarenhäntler vom Peiih; Dr. Meder, von Darıms 
ſtadtz alkner « Murphy, Holjunfer und Dfflziet aus 
Dänemark; Low und Mudap, Wentiers aus Amerita. 

1. Zraube, HH. ODleffenbach, Kfm. von Köln; 
Sonen, Kauf, und Lynen, Wegorlant von Etelberg ; 
Mandelt, Kim. ven Leipzig; Gtapleton, Rentier ans 
England; Dedeld, Prater von Wien; Ruſchlld, 
Sreprietär ven Iunobrud; Broſchta, Mehamter von 
Meugeden ; Henkel, f, keg.⸗Arzt von Wriebberg; Bittel, 
Grpofitws von Melihofen; Gmeres, Pfarrer von Ren 
haufen; Diergep, Proprietär von Paris; G@reilinger, 
Relluer von Mejelderf; Dr. Urban, ven Dorfen; Ter⸗ 
“ zer, Zahnarzt von Wien; Mattreſtus, Gerigisraih von 
Brieg; Niely, Beamter von Paris. 

®. Kreuz. HH. Bär, Afın. von Nürnberg; Rot 
tach, Alm. von Stuttgart. Fi 

Mötel garni (Leinfelder) HH. Gbner, 
Kim. von Augsburg; Kleinhetz, Afın. von Mindelheim; 
Möbel, Afleffor von Berlin. 

Stachus garten. HH. Sprinekhorm, Agent von 
Wien; Preininger, Getichtölener von Straubing ; Mars 
tin, Otertarater von Oberſtelnbach; Hausner, Kauf. 
won Dettingen, 

Augsb. Hof. HH. v. Eglofiteln, Privatier von 
Augeburg; v. Krölfd, t. Mecefiß ven Freiing; Sher- 
zer, Zifglermeifter von Hamburg ; Schwaudnet, Gon: 
kitor von Wien; Gettfärder und Gedt. Marıjd, Stu 
tirente aus Sichermart. 


Gejtorbene in München: 

Baül. Jafiasty, Kech aus Polen, 72 I. alt. — 
Auna Schreider, Dientmagd von hier, 26 I. alt, — 
Antonie»Eseling, bereihaftl. Kummerdienersgattin von 
bier, 63 3. alt, — Unna Mohn, Appellraihemittiwe v. 
b., 61 & ol. — Anna Binfterbölzl, Toglöhnerefrau 
v. h., 50 3. alt. — Balık, Jaled, Pfründner v. b., 
35 3. alt, — Th. Gerbl, Baderetechter v. b., 63 I. 
alt, — Alsert Friedl, Taglöhner v. b., 56 3. alt. — 
Roinı Lantner, Taglöhnerefrau w. b., 50 I. all. — 
Sch. Bernhard, Schuhmachergeſelle v. h., 390 J. a. — 











@g. Wermuth, Lottefollefteur v. h., 74 I. a. — MR. 
Baber, Wirth von Dberbolling, Ger. Ingolftatt, 46 I. 
alt. — Friedt. Wilg. Dornberger, Stelndtuder v. b., 
49 3. alt. — Joſ. v. Königsfelder, Generalotechtet v. 
b, 61 2. alt. — 3. 6. Hogmind, Kunft u. Schreib» 
materlafienhändter v. b., 62 I. alt. — Zav. Mayır, 
Shuhmagermeifter v. h., 54 I alt. — Leop. Beft. 
». Braps, t. Beneralmajorsgattin v. b., 54 3. a — 
Katar. Weber, Manrerstechter von Weidenbach, 17). 
alt. — Kathat. Miblinger, Taglöfnerstechter von Eis 
dorf, 59 I, alt. — Ther. Brafer, Baueretochter von 
Aazing, 40 3. a, — Unna Banden, Brofefloramittwe 
v. b., 70 3. alt. — Sr. X. Galminger, Brunnenars 
Beiter v. $., 61 2. alt. — Ditus Vogt, b. Schneldet ⸗ 
meifter d. 5, 40 3 alt. — ©. Dar, Lehndienet von 
bier, 80 I. alt. — Anna Trieb, Zifdiermelitersaattin 
». 6, 34 2. alt. — Peter Gran Dafiy, Mesenidirm- 
fabrifant v. $., 68 I. alt. — Maria Brafier, Meps 
gerögattin v. &., 54 3. a. — Auna Kaufmann, Tage 
lößnersfran v. b., 62 I. alt. — Kreczjenz Öberbader, 
Kontrolenrstodhter d. b., 18 I. alt: — Anna Hajpel, 
Madtrelbetsftau v. h. 41 I. alt. — Jeſ. Brietmann, 
Lirhographensgattin v. d, 48 I. alt, — Anna Späth, 
Privarlersgattin v. h. 30 I. alt. — Sadina Zellner, 
Hausmeiftersfran v. h. 61 I... — N. Belagi, Ries 
gelhaubenmagerin v. $., 48 I. alt. — Kath Wobl, 
chemal. Melberetechtet v. 5., 15 I. alt. — Nabella 
Dey, Näberin d. hi, 53 J. alt. — Ant. Kellerer, dol 
Bätermelftersgattin v. ., 33 I. alt. — ara. Adl ⸗ 
goh, Taglöhnersiohter v. h., 27 I. alt. — Aber. v. 
Schruenftubl, gräfl, Güterpirektorswitime v. b., 652. 
olt. — Wald. Nobel, Regimentsquartiermelfterägattin 
v. $,, 37 I. alt. — Helme, Wolf, Hautbeift v. &., 30 
3 alt, — Ther. Buchwlefer, Schäfflermelftersgattin v. 
d., 56 I. alt. — Auguſt Raab, quiese. Bürgermeifter 
von Dintelsbägl, 70 I. alt, — Gg. Kraut, Meder v. 
h., 55 3. alt. — Unna Jasple, Kontrolrursgattin v. 
b., 66 3. alt. — Math. Brandl, Fadrtllarbelterotoch⸗ 
ter ©. h., 13 9, alt, — Georg Urban Bader, Bene» 
firtat d. $., 74 I. alt. — G. Ehrmann, Pofipaleimar 
der v. 6, 48 I. a. — Joſ. Buchmann, Geldat vom 
t. Infant.»&rid: Regiment, 22 I. alt. — Georg Mogl, 
Bierbefhauer v. b., 549. alt. — Jehaun Hofmann, 
Selvat vom E. Infant.?eib-Meaiment, 23 I. alt. — 
A. Kefel, Selbat von ber f. Barnifensfompagnie, 54 
3. alt. — A. Ehmit, Soldat von der I Garulſong⸗ 
Rompagnie, 58 3. alt, — Peter Reifer, Schmid ven 
Hier, 32 I. alt. — Putm. Ehmit, Doktor der Medis 
zin von Dasan, 26 I. alt. — Gz. Beifl, Sälofer 
son Giitabach, 20 I. alt. — Ehriſt. Diſchner, Haus 
tnecht son Mfoftenhefen, 47 I. alt. — Zeh. Weyra ⸗ 
Aber, Dienſtmagd son Friedberg, 29 3. alt, — Mrorg 
Demel, Manrer v. h., 70 I. alt. — Mpoll. Biegler, 
Rogentienrrswittwe v. d., 71 3. alt, — Kreej. Sal 
ler, Dienftmage von Epenbah, 41 I. alt. — M. Kal ⸗ 
tentder, Müdmannsfraa v. h., 64 2. alt. — Mazd 








Prof. Dr. Kaifer. 





Kirſchl, Dienſtnagd von Erding, 64 I. all. — Job. 
Wieper, Säleifer von der Au, 47 I. alt, — A. Grill 
Bauernstoter, 48 I. alt, — Paul Bimpf, Pirünpner 
». 5, 34 3. alt. — Mage, Kaltenzefer, Dienimagb 
v. h. 28 3. alt. — Joſ. Huber, Kurjgerswittiwe ». 
d. 58 3. au. — Maria Danpartt, Pirünbnerin von 
hier, 78 I. alt. — Karl Rlingeis, Dregaler ». Titt ⸗ 
moning, 53 3. alt. — Urfula Meßner, Naͤhetin ». h., 
42 3. alt. — Anna Werthauſet, Stadſpallereganin v. 
he, 80 3. alt. — Gimon Amann, Schuhuacherge ſelle 
v. h. 32 I. alt. — Go, Mare, k. Hoflampenfabris 
Tantensfohn ». d., 24 I. alt, — Kath. Weſtet, Gaſt ⸗ 
geberöga tin v. d., 45 J. alt. — Wald, Kerber, Kıry 
Ierin v. h., 74 J. alt, — Bram, Freuntorfer, Klar 
vierlehrerawittwe, 64 I. all, — Unna Sprengel, kal 
Seolloberfontrelleursgattin v. &., 45 I. alt. 


Auswärts Geſtorbene: 


Hr. Alels Weigele, penf. k. Hauptmann, 63 I. a, 
in Augsburg. — Br. M.  Etelmmager, ged. Müls 
ler, 66 I. alt, in Muzeburg. — Geerg Hup, Bier» 
bräuersfehn, 16 3. alt, in Augsburg. — Hr. ©. M. 
Stöhr, Brlvatier, und beffen Battin Fr. Marg. Stöhr, 
geb. Plattner, in Angeburg. — Dr. Gy. Huber, Kofe 
ferträger, im Augsburg. — Giljab. Barth, in Muge 
burg. — Br. Sarb. Lauffer, in Augsburg. — Hr. U. 
Lof. Kepitih, 64 I. alt, im Augeburg. — Hr. Alsie 
Kaufmann, 34 I. alt, im Augsburg. — Br. üranziefa 
Lanfrem, Obithäntlerin, 49 I. alt, im Mugeburg. — 
Fr. Bft. Dicht, geb. Wirnber, ESpegereibänslerögattin, 
in Auzeburg -- Br. RM Heibler, sSäfcrmeiftersgattin,. 
38 3. a., In Magssurg. — Hr. J. Bamberger, auietc. 
fürftt. Hofrarb, 77 I. alt, im Augsburg. — Dr. Joſ. 
Esenbauer, Spänglermeifter und Magiſttaterath in Sta dt · 
amhof, farb in Marienbad. — Ür- Thet. Kalſer, al. 
Majorogania, in Augedutg. — Fr. Marianna Bang, 
geb. Grbinger, Sanpofbefperögattin, 40 I. alt, im 
Augsburg. — Gr. B. Stärtl, geb. Daumeifter, Ghl« 
turgensgaltin, 46 I. alt, in Kriegehaber. — Hr. Karl 
Staiger, fgl. Laudrlchtet zu Haag, 47 2. alt. — Hr. 
Gr. Karl Nufmann, 80 I. alt, in Bamberg. — Hr- 
Ich. Marlin Ehtiſtoph Beelmeier, Raufmann, 58 I. 
alt, in Nürnbere, — Hr. Mar äiegler, Eul. Oberyoll« 
Anfpeltor, In Rürnderg. — Br. Dorethea Ppilippine 
Heller, geb. Säreiner, tal. Pfarrersgattin, 66 I. alt, 
in Abelsyofen bei Methenburg. 


5569. (3:) Befanntmachung. 

Am Freitag den 1. September D Jahres, 
Vormittags B Uhr beginnend, wird ven ber 
Setenemie + Kommiffien tes fönigl. 4. Cheoaut legets· 
Repiments König auf dem Ssrannenplaßt tahler eine 
grögere Hgabl zum Kavallerle Dieufte nit mehr taug · 
Ehe Ppferte gegen gleich baare Vezahlung öfentli 
derſteigert. 

Anzedutg, den 16. Augaſt 1854. 





eo (rcus BRens 


in ber mit brilanter Gasbeleuchtung veriebenen neuer 
bauten großen Arena vor dem Marlöth 
ber proteflantifchen Kirche. 


Heute Dienftag den 29. Auguft: 
Große außerarbentliche Borftellung 


Groje auferorbentlidde Brodufrion der beiden afrifantichen Elephanten » Baaıes 






ore neben 


„sut” 


„Jenny“, welche auf Befehl ihrer Führer die außgezeihmeiften Künfte machen werden. 
Zum erften Male: Die beiden Aftikaniſchen Strange von ben Türken geritten und von 


den Beruinen zu Pferde verfolgt, Borber : 


dentli rodultion der böberen Meitkunft, 
Außerordentliche P Ab unft, Symnaſtik und 
Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. 


Anfang täglih 7 Uber. Ende B Uhr. 


Billets And vom bed Morgens 10 Uhr bis Abends während der Borftellung an 


ber Kaſſt 


bes Circus zu haben, 


Zandgüter: und Etabliffementö: 
5488. [6] Dt ufe. 

In den fhönften und beiten Lagen am Mbeln, Main 
und Medar find verfhiedene große Herrſchafts ⸗ und 
fonfige Land» und Weingüter bidig zu »erlaufen in 
eben bezeichneten Gegenden. Im grefien Städten find 
glelchfaus billig zu serfaufen: rentable Apoihelen, Gaft · 
bänfer, Materials und fondige Hanveisgelhäfte, Drau 
häufer, Mühlen, hemifde Fabrilen m. dpi. ; au Fön» 
men Affocles in tergleihen Geſchäfte eintreten, Näheres 
Gomptelt F. I. Rauch, Erıhipale in Mainz. 
Briefe france. 


25.  Wefanntmachung. 

In Sachen der Mibertine Johannes von 
Marttrteugaft gegen Joſeph Martin von Grub 
pet. alim. et del, wirb dem unbelannt wo fig befin« 
deuden Beflagten eröffnet, dap das Grfenninik vom 
17. d. Mie. durch Anſchlag am vie dießgerichtlichet Amtes 
Zafel ihm für inſinuirt crachtet wird. 

Burgebrach am 17. Huruft 1854. 


Königl, Landgericht Burgebrach. 


vn, 
gr. 9214. Bornberger. 


5401. 125) Befanntmachung. 


Im Dege ber gerichtllchen Hilfsvolfteedung werben 
bie auf dem Namen des Ferdinand Wolfgang Späth 
dahler eingetragenen Immobilien, nämlid; 

1 





ein Galbes Haus, untere Hälfte mit Warten und auf 
demfelben nen erbauten Wohnkaufe auf dem Halfe 
Neo. 60, 2De. PlrRro. 241 mit 19 Dei. Bur- 
gärsteln, Pl.·Nto. 239, 


2) 

15 Dez. Sarten auf dem Halfe, BlaNto. 309, ge 

wertbet zufammen auf 900 fi., 
öffentlich am ben Meifpietenden verfleigert, umb iſt zu 
diefem Behufe Termin auf 

den 13. September Vormittags D Uhr 
dahler Im fönigligen Landgerichte amberannt. 

Kaufolledhaber werden hieya mit dem Bemerten gt · 
laden, daß die mäheren Kaufsbediagungen im Termine 
bekannt gegeben werben, daß ber Zuſchlag nah $. 64 
bes Hypetbetengeſehes, vorbefalilih ber Beillmmungen 
der 55. 98 bie 101 des Progeßgefepes vom 17. Mer 
vember 1837 erfolgt, und dah dem Gerichte unbe 
tannte Käufer fh über ihre Bahlumgsfählgkeit auszus 
weljen haben, 

Boppenbeim, den 7. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Pappenheim. 

Müller, t. Lanpriäter. 

ER, 4119, ? c. Büpling. 


” WBelanntmachung. 

Der ledlge Bräugefele Girtus Bertbolbt aus 
Gmstirhen , termalen zu Gulan bei Raumburg im 
Sachſen, beabitigt dorthin auszguwantern. 

Gs And daher etwalge Anforberungen an benfelden 
Biunen 14 Zagen bei Bermeitung tes Ausicluffes 
bahier anzubringen. 

Martt-Eribad, ken 17. Aunuft 1854, 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
©tierl, 
@.«Rr. 5766 /n. 





e. Reipinger. 


E. Benz, Direktor. 
sa. Bekanntmachung. 


Auf Mägerifges Andringen wird bas Anmwelen bes 
Michael Liebhaber dahler, Behauſunz Rre, 8 am 
Gries, dem öffentlichen Verkaufe unterfleilt. 

Dasjelde deſteht 

4) in einem einftödigen Wohnhauſe, Hodparterre 
mit 4 Biegen und Fleh, 2 Dayfammera ; 

2) Hofraum mir einer aus Holz erbauten Date 
(Qupfe ; 

3) Waſchhaus ven Stein erbaut, worin ig ein 
Gumpbrunnen befintet und hat einen Gefammts 
werth von 1550 fi. 

Sur Berftelaerung wird Zansfahrt auf 
Mittwoch den 23. Oktober d. I. 
Vormittags 24 Uhr 
im Kommißlons: Zimmer Nto. 25/1 des f. Rreis- und 
Stabigerihtes anberaumt mad dem Beitlmmungen des 
8. 64 des Doppel. und ber 65. 98 ıc. ter Rorelle 

som 17. Rovember 1837, 

Hiezu werten Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen. da dem Gerlchte unbelannte Steigerer ihre 
Bablungstähigteit madzumeifen haben. 

Den 23, Muguft 1854, 


Kol. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Der Töniglige Direltor : 
Frhr. v. Mulzer. 


E.:R. 26,101. Matfen. 


5519.12) Befanntmachung. 


Ichann Stoos, 28 Jahre und Johann Hedel, 
34 Jahre alt von Depenfleinerhbüll*),, wollen 
nad Nordamertla auswandern. 

Auenfalljige Herterungen oder fenftige Anfprüde 
an biefelsen find am 

Sonnabend den 2. nächſten Monats 

September 

bei Dermeltung beren Raqhtberüdſſchtigung anzumelden. 

Peguip, den 16 Auguſt 1854. 


Königl. Landgericht Begnig. 
G.R. 9880. Ebrlicher, f. Lantriäter. 
) Midt „Repenfteinerhäß®,, wie durch einen Druds 
fehler in Rre. 199 ©. 2198 Ep. 1 3. 10 
ven mmten geftanden hat, 


5747. Bekanntmachung. 


Auswanderung bed Maler Butfrieb 

von Biebergau. 

Maier Burfried von Blebergau will In das 
Orofberzogthum Helen auswandern. 

Ee wirb daher Zagsfahrt zur Anmeltung eiwalger 
Borberungen am benfelben auf 

Dienftag den 2®,. Auguſt d. Fe. 
früb 8 Uhr 





anberaumt, wezu bie etwaigen Gläubleer unter ke 
Nechtanachtheile vorgeladen werben, daß bri ifrem Richt» 
erielnen deren Forterungen nicht beadtet, und bem 
Maier Burfried fein Vermögen ausgeantwortet wer» 
den wirb, 

Dettelbach, den 14. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der könlgl, Landrichter: " 


G.:R. 5309, Steinbad. 





und 


””. Welanntmachung. 


Aaow anderunas · Geſuch des Paulus Prep 
und deſſen Ehefeau Maria Anna mit 
ihrem beiden Kindern betr. 

Baulus Bep, Maurer von Köſchina und befem 
Eheſrau Marla Anna beabfiätigen mit ihren 2 Kin 
bern, Mathlase und Walburga, mad Morbamerifs aus⸗ 
juwanbern. 

Adenfallige Aniprühe an biefelben find 

Binnen 14 Zagen 
bei Dermelbung ber Niiberüdiügtigung Hiereris ans 
jamelben, 

Ingolftatt, am 19. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


Borſt. beurf, 
ER. 7741. Pfeffel. 
5744. Ausſchreiben. 


Per Immer am die Schutzmacher + Eheleute Grorg 
und Barbara Schmitt’ von bier eine Forderung zu 
maden bat, wirb aufarforbert, dieſelbe am 

Dienftag den 12. September 
früb 8 Uhr 
bei Vermeidung ker fpäteren Rigiberüdiihtigung dahler 
geltend zu madıen, 
Bella, ben 22, Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Volkach. 
6.0.7346. Ammers bacher, ft Lantrigter. 


578. Mefanntmachung. 

Der ledige Bauernfohn und Dienffneht Joſeph 
Budel von Krlegenbach deabſichtigt nad Norbamerite 
ausjumandern. Mllenieläge Aniprüde an benfelden find 
bei Vermelbung der Nichtberücchtigung binfichtlich der 
Auswanberungsbewilizung binnen 14 Eagen hier- 
orts anzubringen. 

Ansdad, den 23. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Ansbach. 
6.0.7206. ©. Auffin, !. Landtichter. 





sr”. Bekanntmachung. 


Der ledige Dienfifneht Johann Georg Bräbner 
von bier gebentt nah Merbamerifa ausjuwanbern, wes* 
halb allenfalljiae Anſprüche an benfelden 

binnen 14 Zagen ı die inser. 
bei Vermeidung ber Richtberüſichtigung bahier anzus 
melben find. 

Bindeheim, am 26. Auguſ 1854. 


Königliches Landgericht Windsheim, 
6.:R.9172. Donle, f. Lanttichter. 





5707. Bekanntmachung. 


Die ledlge Halbbauerntoster Eva Margaretha Roth 
von Mepieinsberg beabſichtizet mad Morbamerifa aus⸗ 
jumwandern. 

Arnfallige Anforberungen am kiefelbe find länge 
Rens am 

Dienflag den 5. September 1554 

Vormittags D Uhr 
bei Bermeldung fpäterer Nıyıberüliihtigung dahler an« 
zumelben. 

Feuchtwangen, den 25. Auguf 1854. 


Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
ER. 13751. Michter, k. Landriäter. 


ses. Bekanntmachung . 

Der ledige Gerichtöpienersgehlife Georg Urmer 
von Kirhehrenbag beabfigtlst mach Rordametila auszu ⸗ 
wandern. Allt, weile gegen benfelben Forderungen 
geltend machen zu fännen glauben, werben aufgefordert, 
biefelden am 

Donnerflog den 7. September 1954 
um fo gemiffer dahlet anzumelden uab llquid zu ma« 
Gen, als auperbem Hierauf eine Rüdicht nicht mehr ge» 
nommen wird. 

Votchheim, den 24. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Vorchheim. 
vn . 


@.:N, 10036,  Ghrendberger. 


Mit 


6279. 


I Idöner Zäbne, Erkräftigung des Zahnfleiſches. 


MEROLSTENLESATLEAGLELORFAIESTAETTORSACHELTNNLTNNETLNEENNEG 


SENT 


% 


(X 


5719. [2a] 


Bom 1. 





233764 


Da Ran as neanoenn 


allerhöchster Genehmigung des kgl. Ministeriums zu M 


Neo. 8, und babe bemjelben fo eben ganz friſche Iufendungen gemadt, 
Delver nebſt 3 kr Auftelgebüßr und Briefe werben france erbeten. 

AITENSEEESTEIEERNTTE ENTE EBTSEBNTENNERUTSEHTSTETSETESSTESSSEETSTHESSTHNTHFTSEHEEN 

Peer seht rin re tank seisscteteheicrtesesternsckeries — 


Bekanntmachung. 


September aufangend werten die Räume der Induſtrie-Ausſtellung dem 





allgemeinen Zutritte täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Beiertage, jhon um ® Uhr 


Morgens geöffnet, 


Die Induftrie-Augftellungg-Kkommiffion., 





5450. (30) In der Finfterlim’igen Buchhandlung (Salvatorſtraße Mr, 21) in Münden 
fo nie durd ale Übrigen Buchhandiungen find zu haben die bereits ſchon jehr mohlgefälig 


aufgenommenen 


„Freundeg- Worte für die erwachſene Jugend‘, 


von dem F. bayer. q. Landrichter Dr, A, Mienaft in Dünen. 


Der Preis des broſchirten Eremplard if fl. 1. 


12 ke. Aauch find Gremplare bei dem 


Berfaffer ſelbſt (wohnend SchwabingerLanpfirage Nr. 2,0 zu haben, 





5748. Zoded: Anzeige. 

Allen anjeren entfernen Verwantten und Belanns 
ten ‚eben wir die berrübente Runte, daß «4 Gott tem 
Almägtigen gefallen hat, wnjere Imnigf gelledte Bars 
tin, Wutter, Ehwlegermutter, Grofmaulter und Tante 

feopoldine Freifrau von Frays, 

geborne Grafin ban Wifer, 
Enftsvame des St. Anna-Ordens, 
brute nad furgem Rramfenlager, »erfehen mit tem Trös 
tungen ber heiligen Religlon, In ihrem bſten Bebens+ 
jahre zu ſich in elm befjeres Jenfells abzurufen. 

Jarem wir biefis höchſt traurige CEreigniß zur 
Kenninih unſerer Verwaudien mad Frtunte diingen, 
einpfehlen wir tie iheure Verblichene ihrem ftommen 
Gebete und uns flller Thellnahme. 

Mängen, ven 24. Auguft 1854. 

Auguft Freiherr von Frays, 
fal. Rämmerer, Deneralmajer und Wors 
fand des Arne Mohtur Depot, jugleich 

im Ramen feiner Kinder und aller 

ädigen Verwankten. 


5730. Zoded: Unzeige. 

Unfern gechrten Berwandien und areunten den heute 
Mittags 1',, Uhr Im Folge eines hartnädigen Schlelmfir 
bers erfolgten Tod unferer geliebten Tochter une Schweſtet 


Marie Mlagdalene Iuliane Friedreid, 
22 Jahre alı, zur Angeige bringenp, bitten wir um fillle 
Theitnahme am unferem Schmerje. 
Münden, ven 25 Au-uf 1854. 
U. Friedreich, !. Obrrappell,s®rr Rath. 
Julie Friedreich 
Babette Frie dreich. 
Nikolaus Anton Friedreich. 


5734. Todes: Anzeige. 

Gott tem Aumädtigen har «a na feinem uner- 
forfgligen Rathihlafie gefallen, heute Morgens 6 Uhr 
mach fehe kurzem famergligen Leiden unfern Innigftge 
Uedten @atten, Sehn und Bruber 

Heren Zoſeph Neichmayer, 
quiesc. Patrimonialrichter, 
im 42ſten Yebemsjahte, genarkt durch die Tröſtungen 
unferer heiligen Religten, in ein deſſeres Jenjeits abs 
gurufen 

Eier ben Verbllchenen unb feinen cblım bletern unb 
restlichen Gharakter Tannte, wirb unferen Schmerz über 
feinen Berluft ermefjen töcmen. 

Jadem wir viefe Zrauerfunte allen feinen Freunden 
und Belannten bringen, empfehlen wir ken Berblidenen 
dım frommen Webere, uns aber fernerem Wehlwolen, 

Augsburg, 24. Auguft 1854. 

Julie Reichmayer, 
als Battın, und im Namen feiner Eltern 
und @rfchwifierte und übrigen Yerwanbten, 


5758. Dffene Stelle. 

Die Stelle eines Zeichners am germanifgen 
Mufeum, mit Ärem Jahreszehalt von 400 fl. ver 
bunden, Aft zu befepen Anmeldungen werben in: 
nerhbalb 4 Wochen ven Unterfertigiem entgegen 
genommen 

Nürnberg, am 26. Auguft 1854. 

Artiſtifche Anftalt des germaniſchen 
Muſeums. 
Br. v. Eye, Leritant. 


Reue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Poften- 
Anfhtaß nd zu haben im der Erperitten dietee Blattes, 











— 


ünchen und k. k. österr. 
Privilegium für die ganze österr. Monarchie. z 
Die aundgebehnte Verbreitung, bie ungewöhnlich günftige Aufnahme, welcher ſich folgende chemisch-cosmetische 2 
Tollettengegenstände bei alen Ständen in fo hohem Grate zu erfreuen haben, mögen nebſt den vielen Zeug« 
niffen berühmter Merzte, Chemiker und angefehener Brivaren, ben beflen unumpftöglichen Beweis von beren Vorzüglidfei E 
liefern! — Sämmtlihe find von ber oberften F. Medijinalbehörbe, von vielen med’zinifchen Autoritäten geprüft, Gemifch 


zein befunden und von vielen hochachtbaren Privaten, die fi von deren Güte vielfach Überzeuat, beftene empfohlen! 2 
. Neapelitanischer Haarbalsam (Balsamo di Napoli per i enpegli). Dice feine Kräuterpomade 


if das reinlichſte, ſchnell und fiher wirtendfte Mittel zur Wiedererzeugung, Ethaltung und Wasstkumbeförterung, fewohl ber Haupt» ald Barthaare, S 

Selbfl bel ten ungünjtiafen Berbälmiffen als prodat befunden, per Glas dB und 30 Ir. 
Nıapelltanische Schönheltsselfe (Supone liquido romatico di Napoli) 
radifalen um> fchmerzlofen Omtfernung verfdletener Hautkrankheiten: Sommerfproffen, Miteffer, brauner und gelber Fleden, Binnen :c. 
feſt, daß eime reine gefunte Haut Haupterforberni$ eines volfommen gefunden Nenſchen If. — In ber That gibt e8 aber keine Geife, 
und Stärkung ter Haut viemt als dieſe, per Glas 42 und 24 fr. 


Maltänder Zahntinktur (sromatlfgres Mundmwafler). Diefe verzüslige, von vielen berühmten Aerzten unb Ghemifern geprüfte und anf’s J 
= 
E 


Diefe felne, füffige, höchſt aromatifhe Toiletten Seife dient yur = 


Es ſteht 
welche beffer zur Beinlgung 5 


empichlene Zuhntinktur il das dis jept bekannte befte Mumtwaffer. — Ste dient ſowohl zur Meinigung des Mundes, als zur Ethaltung gejunder, glänzend 

Sir entfernt ken Weinfein, verhütet Beiafraß (Cnries), iſt ein vorzäglides Präfersatiomittel gegen Zahnmeh, 
dient zur Vertreibung des üblen Geſchmades und Geruches des Muntes und ver Zähne, weldes, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Eintrud auf andere Perſonen 
macht, je aud zur Meinigung fünfiliger Zähne und gamger Gebiffe, als ſehr vorzäzlich zu empfehlen, per Dias 48 Ir. und 24 Ir. 

Aromatischer Räucherbalsam (auögezeigueies Zimmers und Salon: Parfüm), per Wlas 12 fr. 

Biüchenthau (Rosce de fleurs), allgemein belichtes, höcht fräftiges, fehr feines Odewr, newe vielfach verbeflerte Gompefitien bes ägten Kölner & 
Wanners, pyır Dlas 54 fr, 30 fr, und Prebe-Wlas: 18 fr. 

BF Eimmilihe fosmerifhe Mittel find von ter oberflen fänigl, Metizinalbetörte, 
von orelen echtbaten Privaten , tie ich ven teren Güte vicifah überzeugt, im Im uns Muslante beftens empfohlen. 
aumwelfung ummidell und mit obiger Verſchaft geniegelt. 

Bel verigriftiamäßigen Gebrauch wird für dem Erfolg garamtirt, 


Bon viefen vensmirten Teilettengegenlänben befindet fh die Hauptnicberlage In Mümehem nur bei Herrn L.E. Rolland, Kaufugerfrape 


ven slelen meblginifgen Autoritäten geprüft, chemiſch rein befunden u 


Jeree Das iſt mit Sericht aad Gebrauchs 


Prof. Dr. Rau sel. Erh. 








5735. Bei @ HS Gummi in Ansbad if fer 
eben erfäeinen und in allen Buchhandlungen, in Müns 
gen bei Ghriftian Kaifer (Reiitenjftrape Ar. 187, 


zu haben: 
Zum Schuße 
gegen bie 
Ebolera 
von Dr. b. Graubogl. 
Preis 12 fr. 


Der Herr Derfafjer trachtele die von Hrem Hefraif 
Dr, Pfeufer erfglenene Schrift als alcht mehr genügenp ; 
— Heb die Weranlaßun; des Erſchelnens biejer Schtlft. 





5771. Angelommen ben 27. Auauſt 1854. 
Th. 





5318.[26] Einladung 


gu der im Welertans » Schulgenäure am Kreuz dahier 
eröffneten Ausftellung technifcher Arbeiten Der 
Lebrjungen : Als Jergnungen, Boffterarbeis 
ten, Nalginenmodellen unb anderen Arbeiten ker 
praftifh mechaniſchen Schule. 

Bis zum 30. September täglih von D 
bis 12 und 2 bis 5 Uhr geöffnet. 


Allen Magenfranfen 


erihellt über das feit vielen Jahren erprobte unb viel 

fach drwäßrte Dr. Do ea ſche Heilmittel gegen Magen⸗ 

frampf und Berbauungsfgwäge auf frankırte Anfragen. 

ratis Ausfunft 

u m 8* Hinterbliedene Familie tes well. 

Dr. ıned. Does zu Barnedorf, 
dm Könige, Hauno»tr, 


5554. [3] Gefuch. 


Ein Mentamtsgehilfe, mit den beften Zeugniffen 
über vorzäglige Braubarleit im Steuerpefinitioum: ır. 
werfihen, wünit als Oberſchteldet orer 1. Amtsgebilfe 
dei einem f. Mentamte eimputreten, Bramlirte Anerbies 
ten unter Chiffte K. $. beſergt die Grperition d. Bl. 


5842. [2 6] Gefuch. 


Ein junger, mit den hitzu mörblgen Vorltuntniſſen 
hinreichend ausgtrüſeter Mann ſucht bit einem Herrn 
Statt oder MattiSchreidet auf 1 Jahr Braris u 
nehmen. Gelällige Offerte erfuht man nebft Angabe 
der Betingungen in ter Gepeb. d. Bi. gu hinterlegen 





5490. [36] 








SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FE 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Die erfte allgemeine deutfhe Kunst: Auöftellung 
* — in München. 
(Borijegung.) 
Sen „Xob des Mitters Franz v. Sifingen“ (Nr. 33) von R. Boßhard, 
fowie „Kranz. von Franfreig im Atelier Benvenuto's Eellini* (Nr. 62) 
von ®&. Ender in Bien, haben wir, bei ihrer früheren Audftellung in 


Münden ſchon beſprochen. Mr. 375 der „Kampf tes Marlgrafen Als 
brecht von Brandenburg mit den Mürnbergern" von C. Steifed in 
Berlin gibt in Tehenegroßen Behalten ein gemaltiges, wildbewegtes 
Bild mittelalterliher Kraft und Kampjedluf, und zeigt und den „deut= 
ſchen Adiles* hoch zu Roſſe, mir geikmungener Sıreitart feine bart 
betrohte Standarte vertbeldigend. Bon 3. Nötting in Düſſeldorf 
feben wir den greifen „Golumbus vor der Univerfität zu Salamanca” 
(Mr. 255), worin beſonders ber beſchränkte Sochmurh ber flarren 
Schulmeisbeit — gegenüber der Maren Ruhe des Welt- Entvederd — 
febr harafreritiih veranihaulihr if. Mehr on bem moternen Aufpug 
des Theaters, ald an die geichichtliche Briheinung mahnt uns: „Rönigin 
Gifaberb von England übergibt dem Dawiion bad Todesurtheil ber 
Maria Sruart* (Mr. 66) von A. F. Ewald in Berlin; und gleicht 
sor Allem die Königin ſelbſt ganz und gar eben nur einer — Theaters 
Königin, mit der biſtoriſden Tliſaberh auch kaum bie Teijefte Aebnlich- 
feit — in Geficht oder Eoflüme — zeigend, Auch eignet ih der Mio- 
ment — als ein durchaus pibchifher, — wohl für bie erflärente und 
erläuternde Darflelung bed Dichters ober Geſchlchtſchreibers, — nicht 
aber für den Maler, deſſen Darflellungsart unabmeitbar auch einer 
äußerlihen Handlung bedarf; wie died J. B. &. Barth in feinem er 
greifenden Bilde zu Shilers „Hero und Leander” (Mr. 15) richtig ge» 
fühlt und gerban hat, oder @. Seibertd in feinem „Mepbiltepbeles 
läßt dem Bauft die ſchöne Helena ericheinen* (Mr. 287). Mit fräftiger 
Maffenverbellung in Rompofliion und Barbe erkennt man in U. No» 
malo’s „Hermannsichladı* (Mr. 256) ein in der Schule Rablée ge- 
bilderes, Fräfriges Talent ; in äbnligem Geifte ift eines anderen Wiener» 
Künftlers, Friedr. PAllemand geiſtteich und lebendig aufgefaßte 
Stigge „aus der Schlacht bei Inatm“ (Mr. 7), und bie beiden charat - 
teritiih effeftwollen Darflelungen ausbem legten ſchleswig · holſteiniſchen 
Felbzuge vom großh. bad. Hofmaler Feodor Diey in Münden, bad 
„brennende Wrad Chriſtian VII. bei Gdernförde im der Macht des 5. 
April 1849° und „die Feldbatterie bei Eckernförde mit dem brennenden 
Ghriftian VIII.“ (Mr. 52 u. Mr. 498) darſtellend. In ter Schlachten - 
malerei begegnen wir auch ten beiden in Deutſchland bervorragendſten 
Künflernamen dieſes Bas, Peter v. Heh und Albrecht Adam 
in Münden, deren Grflerer in einem grofien, am bem interejjanteften 
Situationen und Cpiſoden reihen Bilte ben weltgeſchichtlichen Moment 
der „Bölferichlache bei Leipzig“ (Mr. 127) ſchildert, in weldem die 3 
aliirten Bürften auf blutiger Wablfatt durch den Fürſten von Echwar- 
zenberg die Giegeöfunde empfangen. Freunde umarmen fich, Sterbende 
erbeben ih noch mit Fegtem Giegeöftolze bei dieſer großen Runde. Mit 
trefflidger, wobl an Drt und Stele einf ſelbſt neihöpfter Charakteriftit 
mußte ber Künftler die Geflalten und Bhyſſognomien ber an jenem 
Kampje beibeiligien Volksftämme, — vom ſchlanken Wärker bit zum 
frummbeinigen Ralmüden, — ſcharf und fenntlich zu zeichnen ,. und jo 
feinem Bilde ein in jedem Bezuge reiches Interefie zu verleihen. A. 
Adam ſchildert abermals eine Schredensizene aud jenem verhängniß« 
vollen „Nüdzug ber franzöflicen Armee aus Rußland im Nov. 1812* 
(Nr. 1) mit erfütternder Wahrheit. Dom Tod durch Froſt und Hun« 
ger auf jedem Shritte bedroht, fucht ber traurige Reſt dergroßen Armee 
fein Heil in ungeorbneter, mühjeliger Flucht. Gremabier und Lanjen« 
zeiter, General und Troäfneht, — fie laben fi, nothverbiüder — 
jept an derjelben Flaſche Wein, oder befleigen, mit legter Kraft, den» 
ſelben Fourgon, der fie ihrem Geſchide entreifen jol. Der edle Bice- 
König von Iralien, der ritterlihe Napoleonide, ıheilt, wie einft ben 
Nubm, jo jegt auch die Noch und das Unglüd jeiner tapferen Truppen. 
Mit Überrafhender Kühnheit und militärifcgem Beuer ſchildert ber F, 
bayer. Hauptmann Hugo Diehl, ein reichbegabter Dilertant das 
Avant-Garde· Geſecht· eines Zuges vom 4. bayer. Ebenaurlegerd-Nes 
giment, ber Ih am 4. Septbr. IB12 bei Gjat, im waldiger Gegend, 
plöglig von 400 Kofafen angegriffen fab, und im blutigen Handge- 
menge, von einem nmadhgeeilten Hiljsfoıpd unterſtützt, ben Sieg Über 
diefelben davontrug (Nr. 51). Unter den zahlreichen Benrebilvern zeichnet 
ſich wor Allem eine mir liebenemwürbiger Laune und gebiegener Technik 
veranſchaulichte „Iahrmarkis« Szene im bayeriihen Bebirge“ (Mr. 65) 
von unjerem Meifter C. d. Enbuber auf, in welder ein flenıorflim« 
miger Bledjeifen + Künftler vor feiner reich ausgeflatteren Auslage, eben 
einem alten jovialen Bäuerlein, zum Staunen aller Zufchauer, (unter 
denen ſelbſt Seiner Gnaden, ber Hr, Landrichtet zu gewähren ifl,) den 
in langem Dienfte flarr gewordenen Rockragen um einige Loth Kleber 
floff leichter bürſtet. Gine heitere Idylle, aus dem Leben Glaube Lo 
raind, und deſſen „Aufenthalt auf feiner Billa zu Harlaging bei Mün - 
Ken“ (Nr. 195) ſchilbert uns M. v. Meng in einem anziebenten jon« 
nigen Bilde, dad dem berühmten Maler, fein „Liber veritalis* in ber 
einen, fein llebendes blühentes Weib am der andern Hand, im ſchönen 
Narthale Tuftwandelnd zeigt. Bol Hoffmannifger, kauſtiſcher Laune 


MR. 6 Zimmermann’ „Dorffirhen- Mufil* (Nr. 358) an wel⸗ 
her Ab Schullehrer nebſt Toöͤchtern un» Schuljugend, Oberichreiber, 
Müller, Bader und Afeffer zu einem pompbatien. Allegro mir Horn 
und Pausen, — pro sua quisque ſacullale auf bobem Kirchen - Ghore 
vereinigt baben. Dabei bar der Künfller bei Maser, treffliher Färbung, 
jeve poſſenhafte Uebertreibung glüdlih zu vermeiden gewußt, melcdhe 
jonft derartige Bilder fo wielfad in dad Bereich der Karikatur binabzuzie» 
ben pflegt. Gleich naiv und lebendwarm charafterifirt ind „die Bratur 
lation“ (Mr. 334) und ber „Ehrilmorgen“ (Mr. 335). von Bıofeffor 
Balbmüller in Wien, eines anderen Wiener-Brojefford, C. Blaas 
„Meffe in der römiſchen Catpagna“ (Mr. 29) und ded Mündners H. 
Rbomberg „Mefler ichleiiender Bauer“, (Nr. 251). deffen Bube, ber 
ten Schleifftein dazu brehen muß, voll berzbrechender Sebnſucht anım freunde 
lien See binausflarrt, an deſſen lodendem Geftade feine ſiſchenden Ka- 
meraden eben einen fehr glücktichen Fang gemacht baden. ©. Flüge 
gen’s „Nuspfänbung einer Mufilus-Bamilie* (Nr. 74) baden mir 
fon, bei ihrer früberen Austellung im biefigen Kunfivereine beſprochen. 
Die feirber gemachten Weränderungen in den Befldtern des jungen, 
genialen Mufifers, des harten Gläubigers, und ber betrübten, des En» 
feld fid; erbarmenden Bropmutter fommen dem gemüthvollen Bilde ſehr 
zu Nugen.. Bifhoff’s „Wäridinne Kinmälnehie*. (Mn 27) find ein 
trefflih gemaltes Bild; ſchade, daß 4 Leute, deren 2 dem Anfang bes 
16., die andern beiden aber ber Mitte des 17. Jahrhunderto an« 
gebdren, ſchwerlich mitſammen würfeln fönnen. Denn das zwiefärbig 
geihligte Wamme, Baret und Hoſen gehört ber erfigenannten, ber 
ſpaniſche Helm, die eiferne Halöberge, Pluderhoſen, Patronen- Baubelier 
und die Radſchloß-⸗Musdkete dagegen burdmegd ber Iehtgenannten Zeit 
(zu Ende tes dreißigjäbrigen Krieges) an, ine lebendige Epiſode aus 
legterem Kriege, „Bin Mönd; verbindet einen Berwunbeten" (Mr. 32) 
ſehen wir von Janne Bodlunpin Münden. Fran Shams in Wien 
läßt durch einen atceriichen Einflesier an eine von Wein und Würfel» 
ſpiel erhigte, halbtrunkene Nitier-Schaar (die Damen nehmen bereits 
ſchon ihren Abzug) eine jeurine „Aufforderung zum Kreuzzug“ (Nr. 266) 
ergeben, den man durch das Bogenjenfer des Banfert-Gaaled im gol» 
denen Übendicheine dahlu wallen fleht durch das herrliche Donau ⸗Land. 
Der Alte ſcheint feine Zeit gut gemätlt zu haben, denn Etliche ber 
wüſten Geſellen erwachen aus ihrem Taumel, und gpeiien nad ibren 
Waffen. Ginen großen Theil der. übrigen Genrebilder — meiſt 
irgend ein hübſches, jonnenbeleudgtetes Märchengeſicht „mit menig Wig 
und viel Bebagen" darſtellend, feblt Mes das, was dem Auge und dem 
Sinne bed Beſchauers eine bemalte Leinwand erſt zum — Bülbe zu 
machen vermag; und wir wollen bieie Feine Legion von „Mäbden" — 
bald „mit ber Wienfanne*, bald „mir dem Krange*, „mit dem Lidhte*, 
„im Kabne* oder „am Benfter“ ꝛc. ze. nicht ent moch einzeln vorbei» 
deflliren laffen. Wohl gar zu wenig in bie grogirtige Geſtalten-Schil- 
derung bed hertlichen Liedes eingebend ind ded Wiener Profeſſors 
Shmwemminger drei, in Haupt» und Mebenbilder gerbeilte „Genen 
aus tem Nibelungen-Liere* (Nr. 253. 284 m. 285), Miel des Bor« 
züglien — bald in linmittelbarfeit, bald in Cleganz, bald in Strenge 
der Auffuffung und Achnlichkelt — bringt eine reiche Auswahl vom 
Portraäts, unter melden bie Meifler-Namen Benbemann, Une 
merling, Io. v. Stieler, Job. Bernbardt, Friedt. Raulbad, 
Dogelv Bogelfiein, U. Gräfle, Erbr. v. Behmann, Hübe 
ner und Gliemann vollgiliiges Zeugnip geben. Mamentlih von 
Yegierem fefelt und ein lebendgroges „weiblihes Bildniß“ (Mr. 89), 
gleich einem ergreifenden Momane, zu langem, finnenden Befhauen, 
Unbedingt am reichſten und glängenbflen iſt aber die augenfälig in der 
Ausflelung vorberrjchende Landbichaftmalerei vertreten, welcher (im 
Gegenjag zu der durch ibre größten Meifter Dverbed, Gormelius, 
Shwind, Beit, Schnorr, Führich, Steinle und kejfing 
gar nicht vertretenen Giforienmalerei) faum @iner ihrer gefelert · 
ſten Namen fehlt, Da vrangen vor Allem, zwel großartige, kühn ge» 
waltige Bilder von Beine. Heinlein in Münden ; „dad Galanda-Ge«- 
birge* (Mr. 120), wo durch die Fühn gefpaltenen Keldfoloffe der rhäti- 
ſchen Alpenwelt, fhäumenden Ungeflüms, ein mächtiger Walbflrom da= 
bin dommert; umb im fchönen Kontrafle wieder der „Gmunbner«Gre im 
Salztammergute* (Nr. 121) mit feinem fonuebeglängten bergumfriebe- 
ten Wafferfpiegel, und Füblem Walpedjchatten ; ferner von den gleich- 
fals jeit Jahrzehnten in Münden eingebürgerten Künſtlern Chr. Mor- 
genflern eine ernfle „Bucdhengruppe mit Fernficht auf den Gtarnber« 
ger See” (Nr. 205) uns tie „Düne bei Helgoland“ (Mr. 206) mit 
ihren meerbeipälten, grotedfen Formen ; von E. Kirchner ber „Dom 
zu Trient“ (Me. 160), an deſſen Schwelle eine mächtige Fomaine ben 
wallenten Betern erfrifchende Kühle ſpeudet; Alb. JZimmermann’s 
„Dberjee bei Berchtesgaden? (Mr. 347) eine in fühnfter Ummittelbar- 
keit gegebene große Natur-Studie, ein auf durſtiges Gefilde fallender 
„Sommerregen* (Nr, 349) und das, von dunklen EHprefien bewachte, 
an Bergeöwanb gelehnte „Branzisfanerklofter in Arien” (Nr. 348); 
von feinem Bruder Mar Simmermann ein „Buibehügel* (Nr. 
351), der neben jedem Ruhedael ih fühn behaupten darf, und vom 
dritten Beuder Ni. Zimmermann eine Im heißer Mitragsglut wi« 
brirende „Ernte- Sıene am Grarnberger-Gee” (Ne. 354); Kin 
S Kleid die fhroff in die Lande himabtrogende Bergivige Gelete 


am Unieröberge* Nr. 270); -Bamb.erger's -jonnigglühende— „Um- 
gebung von Aigeflras“ (Nr. 14); Steffan’s wilder „Partenachflurz 
im Meinthal bei Bartenfirhen” (Nr. 301); ber Brüder F. und 9. 
Geidel bad über der wilbromantijchen Nımfau „anziebente Gewitter” 
(Nr. 290) und der ſtille, dämmernde „Waldgrund“ (Nr. 289); Spen- 
gel’s duftige „Morgenlandfihaft* (Nr. 295); Zwengauer's fenrig 
glübender „Herbflabenp“ (Mr. 355) vol tief geheimen, elegiſchen Zaue 
bers; 5. Dyd’s durch Kriegsnoth „zerkörtes Dorf“ (Nr. 55); Shiff- 
zann's friedlider „Mbend am Mierwalsfläster-See* (Nr. 378); 
Scheuhzer’s Partie bei Telfs im tyroliſchen Oberinntbal" (Nr. 268) ; 
@®. Köbel’s „Partie von Torbole am Garda-See“ (Nr. 362) und 
eine anmuthige „Gegend aus dem Mbeingan* (Nr. 361); eine „Partie 
bei Grünwald an ber Iar“ (Mr. 17) vonh. Bedmann; Baade’e 
Mondnacht an der Meeresfüfte* (Mr. 13), und „Süseflors in Nor« 
wegen“ (Nr. 12); € Häfner’s „Varıie an ber Amper* (Mr, 105); 
Heilmayer’d „Monbnadt in Meran“ (Mr. 119); © Kaifer’6 
„Dachfleingletiher um Goſſau ⸗See“ (Nr. 149); E. Ridhrer’s „Bri- 
berfiraße von Puzzuoll im Bolf von Neapel“ (Nr, 252); 2,-Mott- 
mann’s „Dadfein mit dem Donnerfegel am GofjaurGee* (Nr, 258); 
Schertel’s „Partie bei Münden“ (Nr. 267) m. v. A. 
(Bortf. folgt.) 





Die Küften:Orte und Häfen der Krim. 


ul. 

Jenſeits bes Rap Ada I Lambat der nächte Küfenort, es liegt 
an ber Stelle des griechiſchen Lampat. Am die Kanifchipige herum 
aelangen wir nach ter Stadt Alufchta am Fuße bed Zeltberges. Der 
Det war fräßer größer, und man bemuntert noch bie Trümmer der von 
Juſtinlan erbauten Feſtung. Bon Aluſchta zieht ſich die Küfte in ma« 
lerifcher Schönheit bis Subat fort. Sudak liege an ber Mündung 
des gleichnamigen Fluſſes (Ifrianue). Sudak orer Goldabia, einſt die 
Hauptftadt der Klaptfchafen, flarf befeftigt, wurde von ben Genueſen 
eingenommen; leht iſt es eine offene friedliche Stadt, zwiſchen Obft« 
und Weingärten gelegen. Demitoff bejchreibt es als ein Dorf, deſſen 
zerfireute Winzerhäufer ringe um bad vom Gubaf bemäfferte Thal lie 
gen ; bier iſt der Sauptſitz bed Krim’ichen Weinbaues. 

Bon ber Bali vom Sudak zieht fich bie Küſte um bad Kora-Bor« 

aebirge nach Norboften am Fuße des Kumerion. Mehrere Ausläufe der 
Jatlas treten bib and Meer, in Landfpigen auslaufend. Am norböflidhen 
Abfall berielben liegt Kaffa an der gleichnamigen Bat. Bon biefer afens 
fast und ihrer Lage haben wird bereits früher eine Schilderung gegeben. 
Von dem Norbrande ber Kaffabel bit zur Arabatbai if der IAhmus, welcher 
bie Halbinfel Kertfch bildet, nur 3 Meilen breit, dann zieht ſich die Küſte 
7’, Meilen gegen Oſten bis zum Kap Takli Bin, wo ein 313 Buß 
hober Leuchthurm flieht, Um biefe® gelangen mir in ben Bosporus, 
eeffen Waller nur 5—9 Baden Tiefe hat und ber gegen Morten immer 
feichter wird, Dennoch liegt bier ein Hauptbafen ber Krim, nemlich 
Kertich, und in feiner Nähe die Ruinen des alten Panticapäum, bie 
Mefireng ber Könige bed Bosporus, fo mie bes Mithribared und jeiner 
Nachfolger. Das heutige Kertſch llegt nicht, wie das alte Panticapäum, 
in ten Rlederungen, ſondern zieht fh, hauptſächlich im nörblichen 
Theile des Bujend, am Buße bed Mithridatesberges bin und zum Theil 
terraffenförmig am demſelben hinauf. Es bat jegt über 9000 Einmoh» 
ner (nad) Demitoff nur 3000) und einen fihern Gafen, der 1822 zum 
Freibafen erklärt wurde. Amel Dorgebirge umfchließen die maleriſche 
Ducht; an bem Öftlichen Tiegt das Quarantänehaud, in welchem Ale, 
welche das Miowfche Meer beichiffen, die Dusrantäne aushalten müfjen. 
Am Norbabbange ded Mithritatesberges hat man viele Alterthümet ge 
funden, weiche jegt in dem Mujeum von Kertih aufbemahrt werben. 
Der Hanbel von Kertſch ſelbſt it nur unbedeutend, doch ale Spebitiond« 
ort ift ber Plag wichtig. 

Unweit Kaffa, an der Stelle des alten Myrmekion, liegt die Heine 
Stadt und Beflung Jenikale, d. b. neue Beflung. Sie ift theils von 
den @enuejen, theild vom den Ahrfen erbaut und jehr romantijh gele- 
gen. Von ben Felsabhängen im Weſten ber Stadt ſchaut man über 
die jhönften Weingärten, zuglelch nach dem Aſowſchen und dem Schwar- 
zen Meer. Ms Beftung if Ienikale unberentend. Das Aſowſche Meer 
bietet viel größere Gefahren unb läht wegen feiner Geidhrigfeit nur 
Schiffe von niedrigem Borb zu, ja, man will fogar finden, daß ber 
Waſſerſtand beöfelben von Jahr zu Jahr abnehme. 

Daher it auch die Norpfüfe der Halbiniel Kertſch, zu welcher man 
um das Rap PVarıhenium, auf bem ein Leuchtthutim Feht, gelangt, 
ſchwer zugänglih, und nur unbebeutente Ortfdaften liegen von bier 
bis an die Bucht von Arabat. Im Innerften der legten, an ber Stelle 
von Herafleum, liegt dad Meine Dorf Arabat mit ben Ueberreſten einer 
tärfifhen Feſtung, erbaut auf dem Sande, der das Aſowſche Meer von 
tem faulen trennt. Dolgorudi nahm fie 1768 mit Sturm ein, und 
das Innere legt noch zerſtoͤrt, nur die Wide und Gräben find erhalten. 

Bon Arabat aus erſtteckt ſich jene fehmale Nebhrung nach Norden, 
zwifchen dem ſtürmiſchen Aſowſchen Meere und dem in ber That fau« 
len Siwaſch im Weften, ben jelbft tie vielen Meinen Zuflüfle und ter 
mit bem Karatta vereinigte Saigir nicht aus feiner Ruhe flören. 
dürrer Jahreszeit wird der Simafıh oft fo ſeicht, 
Pierde paffiten kann, und beſchifft kann er nur mit fleinen Kähnen 


Sn | 


dag man ihn zu | 


Krankenzahl am 27. Aug.: 292. (Augbs. Abendztg ) 
} 
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werben ; aber burd-feinen Meichthum iſt er doch für data 
wichtig. Auf ber einfdrmigen Sand 5 ine 
der Furth von Denitfch, melde bie Bar ee — 


Deutſchland. 

Bayern, — ** München, 23. Aug. Heute Morgens 9 Uhr 
hat der bereits erwähnte feierliche Gottesbienſt mir Godamt, um nom 
Himmel die Wieserabwendung der herrſchenden Brehrubr-Epibemie au 
erflehen, vor der Marienfäule auf tem ehemaligen Schrannenplage un« 
ter auferorbentliher Theilnahme der Ginwohner unierer Hauptfadt 
flattgefunden. Bor der Marienfäule war ein feſtlich geichmüdter Altar 
errichtet, zu welchem fd} ber feierlie Zug von der Gt. Meteröpfaree 
fire auß zur angeiegten Stunde bewegte. Auch nad dem Schluffe des 
eigentligen Gottesdienſtes, bei welchein fl die ungeheure Maffe von 
Andaͤchtigen mit ber größten Inbrunſt an ben zum Himmel emporge · 
richteten Bittgebeten betheiligte, blieb ber Pag vor dem Altar noch 
bit zum Abend von Maffen von andähtigen Betern bejegt. Drei aufs 
geftelte Opfernöde zu Gunſten ber Armen fülten fi mit reichlichen 
Spenden, und auch die ehrenwerthen Bürger, welche ſich der fchönen 
Aufgabe det Ampfangs von freimiligen Gaben von Geite der Mumwes 
fenten am Altare unterzogen hatten, machen eine reichliche Ernte. Der 
den Einwohnern Münchens eigene Brömmigkeits« und MWoblıhätigkeiis« 
Ann beihätigte ſich auch hier auf's Glänzendſte. Möchte der Simmel 
in feiner Gnade das bemlrhige Flehen feiner Kinder erbören, und bie 
Krankheit wieder abwenten, die jo viele Opfer ſchon gefordert und jo 
viele Bamilien daburch in Trauer verſeht hat! 


Hegensburg, 27. Auguſt. (Stand ber Brechruhr.) Wie wir bes 
reitd geſtern mitiheilten, iſt vom 25. auf 26. bE. fein Zugang vorges 
fommen. Geftorben if von bem früher Erkrankten eine 75 jührige Bern 
fon. Im Ärztlicher Behandlung blieben 9 Kranke. Vom 26. auf 27. 
An Zugang 5, geforben feiner, genejen 1, in Behandlung 13. 


E (Neggöbl. Tagbl.) 
Schweiz. 

Bafel, 26. Aug. Laut Nachrichten aus Mühlhausen bon geftern Abend 
find jeit 5 Tagen feine neuen Guolerafälle vorgelommen. Bis jegt iR um» 
jere Stadt glüdlih vor der Seuche behütet worden ; nicht ein konſta - 
tirter Gholerafall Hat ſich bis heute ereignet, auch iſt der allgemeine 
Gejunpheitäguftand dahier nach ärztlicher Angabe viel beſſer als vor 
einigen Wochen. (Babt, 3.) 

Zürich, 25. Aug. Der Santıätsbireftor erläht eine Bekanntmachung, 
betreffend Borfihiömaßregeln bei Annäberung der Cholera, fie wird in 
15,600 @remplaren gedruckt. Werner bat derſelbe ein KRreisichreisen 
am alle Bezirks» und Bemeindbebebörten über ven gleichen Gegenftand 
erlaffen, worin ſowohl bie Vorſichtomaßregeln zur Verhütung, als beim 
wirklichen Ausbruch der Cholera vorgejchrieben werden, 

Ceſſin. Laut der „Demofratia* vom 24. zeigt fi die Gholera 
in mehreren DOrtſchaften jenjeits dem Genere, aber die Krankheit fei 
bei Weiten nicht fo gefäbrlih wie im Jahre 1836. Bon Menpriflo 
felbR wird fein newer Ball gemeldet ; den 23. langten bafelbft die HS. 
Budcerti und Demardi ald PMegierungdabgeorpnete an. In Lugano 
ftarben zwei Frauen mit holeraartigen Symptomen. 


. Meuefteb, 

Bayern. — * München, 29, Hug. Wie wir aus Berdtet- 
gaben vernehmen, find am 26. d. Morgens II. MM, der König und 
die Rönigin zu einem Beſuche Ihrer Faiferl, Majeſtäten von Deſterreich 
nach Jichl abgereift. Geſtern waren Ihre Majefäten zu Berchtesgaden 
zurück ermarter. 

“. München, 29. Aug. Geſtern war die Induſtrle · Ausſt ellung 
beim Wintrittöpreife von 30 fr. von 109 Perſonen befucht. 

Augsburg, 25. Auguf. Stand ber Bredirusr vom 26, auf ben 
27. Auguf,: Krankenzahi vom 26. Auguſt: 281. Neuer Bugang 39 
männliche und 56 weibliche Kranke, Geftorben find 17 männliche und 
23 weibliche Kranke. Genefen find 29 männliche und 15 weibliche Kranke. 








Frankreich. — ** Parig, 26. Aug. An Stelle des verflor- 
Genen Generald Garbuecla ift der Oberſt Bazaine vom 1. Regiment 
ber Fremdenlegion zum Befehlögaber ber ganzen in Gallipoli ſtehenden 
Brigade ber Fremdenlegion ernannt und dabei gleichzeitig zum General 
befördert, — Eine Menge Intendantur« und militärifcher Bermaltunge- 
Geamten find zur Morbeirmee verjegt, bie in menigen Tagen in ihrer 
vollen Stärke von 80 bis 90,000 Mann zufammen fein wird. Gin Ba« 
tallon Gardegenbarmerie bat Befehl erhalten, ſich nah Boulogne zu 
begeben. — Die Gholera iſt aus Paris fait gänzlih verſchwunden. In 
den legten Tagen beihränften fi die in ben Hospitälern ermittelten 
Fälle auf 30 bis 40. — Man ſchreibt aus Toulon, baß bie Zeug · 
häufer bes Innern fortfahren, dem Touloner« Zeughaus Maſſen von 
Ariillerie « Material zuzuſchicken, das dann ohne Unterbredung auf die 
vom Staat gemietbeten Hanteldichiffe gebrabt wird, Die orientaliiche 
Armee muß jept ſchon einen ungebeuren Artillerle- Park haben ‚| der 
mit jedem Tage noch verſtärkt wird. 

Spanien. — ** Die fäligen Matrider Zeitungen vom 22. find 
! Beute Diorgen nicht aufgegeben worden, Zu Balensla fol eine carlis 


ſtiſche Imewte außgebrohent ſeln, bie jedoch’ von der Matlonalgarbe 
ſchnell gedämpf: wurbe, - In Gallieten ſoll bie Idee der Bereinigung 
Spantens mit Portugal unter derjelben Krone Fortichritte machen: Zu 
Santiago ſpricht man von einem neuen Journal: „ei Beninfular*, das 
wit Verbreitung berielben gegründet worten if. In Bahonne wimmelt 
«5 jegt von ſpanlſchen Notablliräten, bie fi vor den Ereigniſſen in 
ihrem Vaterland Gaben flüchten müſſen. Es befinden Ah u. a. 12 ehe» 
malige Mintfter darımter. 

Schweden. — Itopenhagen, 27. Aug. Die ſchwediſche Zei 
tung „Aftonbladet“. fagt, General Baraguay v’Hiliers habe dem König 
von Schmeben 14 Millionen Franken Subflvien für ben erflen Monat, 
7 für jeden folgenden Monat —— wenn ſich Schweden ben Weſt⸗ 
mãcht en auſchtieße (Schw. M.) 

Drientalifhe Angelegenbeiten; — (Süpt. Kriegs- 
Ihauplag) O.C. bermannftabt, 25. Auguſt. Nachrichten aus Bu- 
fareft vom 22. d. zufolge war Omer Pajda an biejem Tage 9 Uhr 
Vormittags dort eingezogen und hielt eine Mufterumg über 10,000 M. 
in ter Ebene von Kolentina ab. Man glaubt, er werte fib am 24. 
nach Urfleiheny begeben, und einen Tbeil jeiner Moantgarbe dahin vor« 
rücken laffen. Das jegt bei Giurgemo und Slobofla fonzentrirte Korps 
folte nad Budeſchti dirigirt und dur die in Giliftria lagernden Trup« 
pen erfegt werten. Seinen Binzug bielt Omer Paſcha durch die Stadı= 
mautbichranfe Popu Betſchlik, der Meiropolit war ihm entgegengezogen, 
die Bojaren waren ſaͤmmtlich im groger Galla und reichten ihm nad 
der Eitte bed Landes Salz und Brob. 

- Der „Defterr. Golbatenfreund” Hat Briefe aus Darna vom 19. 
d., denen zufolge die gegen Sebaſtopol beftimmte Krpebirion am 25. d. 
von Barna abgeben follte. 

(MNMörbliher Kriegsfhauplag.) Damburg, 25. Aug, ine 
Harfe Diviflon der britiſch⸗franzöſiſchen Flotten bat Ledſund verlaffen, 
um in bem finnifhen Meerbufen zu operiren. Me Borts der Alant- 
Infeln werden gejhleift werben. (Brf. I.) 


Familien : Machrichten. 
Gefhorbene in Münden: Jof. Rauch, Echmichgefelle von hier, 51 3. 
a. — Marla Hofmann, ESchneivermeidlersfran von bier, 68 J. n. — Anton Eiller, 
Magiftratsjunktionär von hier, 39 I. a — Kath. Pieffer, Gärtnersmittwe von 
bier, 58 J. — M. Birzer, Stabtgerichtefchreiberstochter von hier, 11’4 3. a 
A, Faͤrber, Hausbrfigersgattin van hier, 40 J. a. — Giife Gansböd, Bärfienbins 





derewittwe won Hier, 511$. &. — ıMnafafla Mreniiledll, Kerjlerin vom Hier, 55 I. 
a — of, Wagner, Zeitungsaustiägler von Klee, 54,3. 0..— Paul Härtl, Muss 
trägler von Balfersbof, Ger. Dadau, 73 3.0. — Kresyen Hannes, Weometerss 
Gattin von hier, 38 3. a. — Kath. Saller, Leiftichneibersgastin ven Hier, 34 3. 
a. — Bald, Kolb, ehemal. Milmanndfrau von bier, 74 I. a. — Hof, Dell, 
Privatier som hier, 54 9. a. — Marla Walllsgaufer, Hafnermeiftersfrau von hier 
52 3:0 — Hof. Martin, Profeffer von Briren, 323.0. — Beter Sieg, 
Reihtöpraftifant von Briren, 22 9. a. — Karl Ruybauer, Soldat vum f, Yaf,r 
Leib ⸗ Rez, 23 I. a. — Ragbd. Uhl, Privatiersgattin von hier, 72 I. a. — Kath. 
Schetb, Kammerfungfer von hier, 22 J. a. — Mid, Mittermeier, Steindruckerge⸗ 
hüfe von Lenbshut, 23 3.0. — ertr, Meßmer, Taglöhnerin ven Petershaufen, 
69 3.0. — Gliſab. Zeiler, Erlretärswittwe von bier, 54 J. a. — Seraph. Dar 
mer, Mößerin von hier, 64 I. a — Unna Freiftau v. Rebwig » Schmälz, 
Dbergollamteinfpeftorswittwe von Epeber, 68 3. a. — Mathlas Fröhlich, Troms 
peter vom f. 1. KürafiiersWeg., 58 3. a. — Peter Mosbach, Eotbat vom 1. 4, 
InfNeg. 24 3. a. — Io. GSrettler, Komik vom ft. Inf.⸗keid⸗Reg., 42 I. a. 
Zof. Steinhaufer, Weberswittwe von bier, 49 3. a. — of. Hafzer, Malerswittne 
ven hier, 52 3. a. — Kath, Haufer, Hausmeiflerewittwe von bier, 68 J. a. — 
Maria Hilpel, Molergehilfensirau ven bier, 36 J. a. — Barb. Alimannaberger, 
Zuhbändlersmittiwe vom bier, 67 3, in Augeburg. — Sch. Heurainer, Leuchtenb. 
Boflillensgattin von Eichſtaͤtt, 40 I. a. — Barbara Hörmann, Wäſchereftau von 
bier, 68 J. a. — 9. Lang, Hutmadersgattin von bier, 46 J. a. — MN. Rarı 
mann, Gtelnbrudergehilfe von Hoheneck, Ber. Kaljerslautern, 40 I... — Kath. 
Dranpl, Habrlfarbeiterdfrau ven hier, 40 J. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 

"ien, 28. Mus. Bprog pren. — ; Kotterlerfinichendr 
Loofe von 1839 131'/,; Dankaktten 1275; Eomd.»nemet. Kprog. Mulde ——; 
Rorkbabnattien —— BWedfelturfe: Mnasbure use 117’4,: Bonten 8 Dit. 
11.25 MWeldkurs: Müngsufaten —. Deferr. Lott.-Bnichen ven 1854: 92',,. 

—Paris, 26. Hug. 4°, prey. 100.— (baar), —.— (auf Lieferung Ende 
Monats), Apres. 73.50 (baar), 7345 (auf Bieferung Ende Mis.), Rortbahn 
850. (bear), 852,50 (euff, E. M.), Paris-Strafidurg 797,60 baar, 800.— 
(ouf?. EM). : Span. pres. 36”, ®., innere Edub 31’, ®. N. Gonzert. 
17°, ©, Ball. —. Bien. Anl. 86.— G. OM. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Möm. Anl 84 @.; Ruf. 4m — 6. 

"London, 25. Mus. Konfols Iprey. 94", ; neue 3'/proyg. 94',. Span. 
Sprog. 36°,45 -Meme Gomvert. 18; Ball. —; Bor. ber. — Apr. —.—; 
Ruf, dprog. —, Alp. =. , ; 








Serantwortliche Rebaftlon: Dr. 3. Bailer. GI. 3. Pont 


Allgemeiner Anzeiger. 


6737. 


Befanntmachung. 


Ingolftabt Stattmagifrat gegen Senbt: 
böd wegen Forderung betr. 

Auf Antrag eines Mläubigers wird has Anweſen 
des Webers Andreas Senbldöd von Pföring, welches 
auf BO0 fl. arfhäpt werke, am 

Mittwoch den 11. Oft I. 38. 
Nachmittags 9 Uhr 
im Buſchiſchen Gaftauſe in Döring öffentlich vers 
feigert, wobel ber Zuſchlag nur, wenn wenlgitens ber 
Schägungemwerth erreicht wird, erfolgen kann, und Etels 
gerer fih über Zahlungejähigfeit auszumelfen haben. 
Anmefends Befäreibung 
Das Wohnhaus He.:Nr. 82 In Pfiring fammt 


Hofraum. 
Bemeinberedt. 
Ader PlrRr. 2711 z 9,78 Deyimal. 


Ader .» 3178 zu 0,30 P 
Die "429 qu 1,81 „ 
Wie ſe * 5061 zu 0,46 ” 
Dilanbeet „ 3378 ju°0,03 = 


Ingolſtadt, 24, Auguſt 1854, 
Königlices Landgericht Ingolftabt. 
D. L. = 
G.:tr, 9215. Nuchti, I. Aſſeſſot. 


5385.(3) Bekanntmachung. 


Im Wege der Sllfavellſtredung wird das Wirihe 
TSaftsanwefen ber ledlgen Katharina Wait gu 
Schwelnau 


Montag den 2. Oftober I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

an Ort und Stelle durch eine Gerichtstemmiften vers 
fauft, wozu Kaufsliehhaber mit bem Bemerten gelaben 
werden, daß ber Zuſchlag nah $. 64 tes Hypothefens 
gefeges und 5. B8— 101 der Rovelle von 1837 am ten 
Meifbietenben erfolgt. 

Diefes Anweſen, deſſen mähere Veſchrelbung und 
aus ben Aften erfehen werden lann, üeftcht 
auf; 





1) dem Mohnhaufe Mr. 55 ſammt Nebengebduden 
und Hefraum fammt barauf baftender realer 
Wirtbfhait, Weinſchenk und Bädergerechtigfeit, 
PLN: 68, 0 Tom. 54 Deu. haltend, 


2) dem Garten Pl:Mr. 66, 0 Tom. 82 Dr. 
baltent, 
3) em Gemeinde s ) 
Streu: 
Korte und \ Recht 
Baids 


und {ft auf 8550 fl. gefhägt. Die Gebaͤude Anb der 
Branbaffefuranzg mit 4400 A. elmwerlelbt. 
Nürnberg, 29. Juli 1854. 


Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer tünizl. Lanbrigter. 
E.Rr. 9450, Nachtigall, 


Befanntmachung. 
Dfiermapyer gegen Huber wegen 
Forberung. 

Muf Anttag eines Hypothelgläubigers Nicht zur Ber 
fleigerung bes Anweſens der ÜHütlerseheleute Themas 
und Barbara Huber von Mäncsmünfter, welches auf 
2415 fl. geihäpt if, am 

Mittwoch den 4. DOftbr. L 38. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Gafthauſe zu Diüncsmünfter zweite Werflelgerunge: 

tagsfahrt am, was mit dem Beifügen belannt gemacht 

wird, daß ſich dem Berichte unbekannte Eteigerer über 

Zahlungsfänigfeit ansjuweifen haben. 

Eängeldabt, 21. Muguf 1854. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gr. 8838. Muchti, 1. Mfefer. 
574. Ausſchreiben. 


Die ledlge Regina Herz von Ortiershaufen z. 3. 
in Zärfendorf ſteht hiereris. unter Guratel und dä mit 
deren Bruder Liebhatd von da bezüglich ihrer Verpleg ⸗ 
ung ein UWrbereinfommen bahin getrofen werben, daß er 


5738. 





fie lebenslänglich In jeber Welfe ermäfel und werpflegt ; 
megegen Ihm nad feinem XZobe ihr in 400 fl, ber 
ſtehendes Bermögen anbeimfallen fol. @s werben nun 
fämmtlihe bierorte unbelannte Verwandte ber Regina 
Herz aufgeferbert, ihre etwalgen Einſprüche gegen 
biefe Webereinfunft binnen ® Monaten um fo ges 
wiſſet bierorts Sorzubringen, als. Re außerbem mit ben« 
felben ausgeſchloſſen unb auf das Bermögen der Herz 
als verzidytend angejehen würden. 

Bolkach, 22, Hugufl 1854, 

Königliches Landgericht Volkach. 
Ammeröbader, f. Landrichtet. 

C.At. 7348. Semer. 


5389.) Bekanntmachung. 
Am 


Montag den 18. Septbr. I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 

volrb das ber unterfertigtem Aominidratien abjubieirte 
Georg Dimer'fhe Anweſen zu Schwelghauſen bei 
Mbeneberg, in loco Schwelghauſen äffentlih am ben 
Meiibietenten und zwar vorbehaltlich hoher @enchmis 
gung verfauft, woju Kaufellebhaber, welche ſich über 
Zahlungzofaͤhlgkeit auszumeifen haben, eingeladen werben. 

Das befagte Anweſen beftcht ans Wohnhaus, Stalls 
ung, Stadel und Badofen, mit 0,3 Dez Baums und 
Burzgarien, dann aus 8 Tage. 60 Deu, @rinden, 

Die Gebäude find im mittelmäßig baullchem Zur 
ſtande erhalten und ber Branbaffefaranz mit 1000 fl, 
einverleibt ; das Banze aber wurbe vor zwei Jahren 
auf 2177 I gerichtlich gewerthet 

Mädere Auſſchluſſe koͤnnen Kierorts täglich erholt 
werben, 


Megensburg, 11. Auguſt 1954. 


Kal. Studienfonds - Ahminiftrafion 


St. Paul. 
(. $) Baier. 
G.,Nr. 258. 
Rene Gi enbahnfabrten- Plane mie Woftene 
Anfälup find = $aben in der Qrprkitton dieſes Slattes. 


Yurgüeiner. 
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Betanntmad 
einer beabfibtiaten Auswanderung nah Wien. 


x ug Jahl der mitauswand. 
Mame u Stand ker eg er | Komtfirnalicher. . 
Ehteme, Chriſteph Wilken, Mar 
(&imenführer, 
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MAuenfollige Finwentungen Aut binnen 14 Tagen ausfhliefenter Friß iim Zurnarlate des Magis 


Rrats, Sefhäftegimmer Mro. 20, verzubringen, 
Nürnberg, 24. Auguſt 1854, 


Der 


Magiſtrat. 


Der J. Buͤrgermeiſter: 


v. Wächter. 


c. Quehl, Sittetät. 





2. Bekanntmachung . 


Jeſeph Mittermeler, Häueletsſehn von Kerfts 
hart, vulgo der Meihe, deſſen Gipnalement unten folgt, 
dat ſich eines In der Nacht vom 17. anf ven 18. März 
Beurigen Jahres am Johann Wimmer, Bauer von 
Karling, verübten Diebftableverbregene, weldes nad) 
Art. IX. Ar. 1 ver Derorbnung vom 25. März 1816 
mit Zutbausftrafe belegt werten fann, verdächtig ges 
wat, ohne tab deſſen gepemmärtiger Mufenthaltsert 
ermitielt werben fann, 

Es wird daher vrrorbnet, daß Jofepp Mitters 
meier zu verhaften und in bie Fredufeſte bes unter 
fertiaten Unterfugungsgerichtes einjuliefern fet, 

Bel dem Vollzuge tiefes Berhaftebefehts I folder 
tem Jeſeph Mittermeter verzujelgen, unb ber 
ſelde darauf anfmerlfam zu maden, daß ihm das Recht 
zuftche, gegen die Verhaftung bei dem fgl. Kreie⸗- und 
Stabigerihte Paſſau fih zu beſchweren. 

Ale Gerichte⸗ und Peligribrkörben werten erſucht, 
zur Volfiredung diefes Befchles das Ihrige beitragen 
zu wollen, 

Am 24, Auguſt 1864. 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
ErMr. 11521. Pruth, t. Landrlchter. 
Sipnalement 

Alter 34 Jahre, Größe 6’, Körperbau unterfeht, 
Angeũcht ia, breit aud fommerfpreflig, Oaate 
rot, Augen grau, Mund weit, Nafe längllch 
fplpis, Kinn rund. 

Kleitung: Zofepb Mittermeier trägt hle 
umd ba bie Kleitung eines Bauernburſchen, If aber 
and zuweilen mit einem kurzen Rede, einer Rappe 
und einer Hofe von Sommerzeug delleitet 


—* Belanntmachung. 


Schaldenweſen ber Gütlerseheleute Ich. 
und Anna Marta Sherübi ven Mens 
dorf betrefienb. 

Huf Anbringen eines Hypotbefgläublgers wirb das 
Anweſen ter Würlerscheleute Johann und Anna Marla 
ES Herübl von Biber bei Mentorf, befichenb aus; 

4) einem einflödigen Wohnhaus mit Stall und 

Eıarel, nebft Batofen, Benanen, Mafiechöhl 

und Hefraum, im. Shäpungswerti von 460 R., 

2) einem Mder, dem fegenannten Branbftatiader, 

- Be, 1371, mit 0,14 Des, geſch. auf 25 fl., 

3) einem der beim Danfe, PlıMr. 13720, mit 
1,49 Dey., gefhäpt auf 225 fl., 

4) einer Wiefe beim Haufe, PL-Mr, 1372b, mit 

1,05 Dez, im Schäpungsmertge son 200 fl., 

5) einer Baldung, PLN. 1408, mit 0,86 Dis., 

geigäpt auf 75 fl 

6) dem Gemeindetechte am ben med unverielften 

Grmeindebefigungen, im Ship}. zu 5 fl, 

Montag den 2. Oftober I. Fs., 
Nachmittagd L—3 lihr, 

km Witihehauſe zu Mentorf der öffentlichen Vetſtel— 
gerung unterfiellt , wozu Bieigerungsluflige mit dem 
Bemerten eingelzten werben, daß der Hinfhlag mad 
$. 64 tes Hyp. » Def. vorbehaftlig der Beftimmungen 
ter 55. 9B—101 der Progeßnoselle vom 17. Revdt. 
1837 geſchleht. 

Die auf dem Anweſen baftenben Laſten und Abs 
gaben Tönnen bis zum Merfelgerungstiermine in ber 
Banpgerlielanglet dahlet In Erfahrung gebracht wer 
den, wo aud ber Bruntflenerfatafer » Ertraft und bas 
SYäpungspretotol. eingefehen werben können. 

Gerihtöundefannte Steigerer haben id durch legale 
Beugnifie über grnügenves Vermögen auszumelfen. 

Riedenburg ten 7, -Muguft 1864. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
EC.Nx. 4659/11. Halm, f. Landtichtet. 


5285.02) Bekanntmachung. 


Mit hoher Meglerungs » Genehmigang fol für bie 
Leltung und Beaufiihtigung bes ftärtifgen Baumefens, 
und bie primiiloe Revifien ber Baupläne von Privaten 
eim tüdtlger, erfahrener und mit den erferterlicen Sad» 
fenntnifjen ausgerüfteier Merkmeiter dabler aufgefeilt 
werden, Mit Verfchung biefer Buuttlon Ift: 

ein jährlicher firer Geldbezug von 300 f[, 
fermer eine Memuneration von 50 fl., 
für Veforgung ver Feuerſchau, und ber Betrag ber 
im Voraus nicht zu belimmenten Shaugebüßr 
zen von PrisatsBauten, 
verbunten, umb erfolgt Die Anftellung gegen eine jebem 
Theile ftelſtehende Haltjährige Muflündtgung, 

Diejenigen, welde ih um birfe Stelle zu bewerben 
beabfitigen,, haben ihre mit ben erforberligen Zeug ⸗ 
niffen über ihre Fählglelt und Tüchtigkelt Im Baufache 
und ihren guten Eeumund belegten Geſuche 

innerhalb vier Wochen 
von heute am hieroris einzureichen, 

Fürth Den 25. Auguſt 1854. 


Stadtmagiſtrat. 





Bäumen. Meyer. 
E..i1267. FiUqer, Sett. 
570. Todeserklärung. 


Der landes adweſende Oberhaͤgersſeha und preußlſche 
Lieuttnant Joſ. Shöner ven Gring wird nunmehr 
it Bezugnahme auf bie Fenttiche Mmsfgreibimg voen 
24. Dot 1854 (vide Bell, zu Mr. 149 ver allgemels 
nen Zeitung, - Me Bellage zu Mr. 150 des Korreipen 
denten von und für Deutfglant, und bie Neue Mütr 
Sener Zeitung Nto. 126), nachdem er ji Innerhalb 
ber vergefiedien ereimonatliden Friſt weder ſelbſt mel» 
bete, noch auch Reibeserhen vom ihm in Verſchein ka⸗ 
men,“unb ba ferner nad feiner fen im Jahre 1783 
erfolgten Geburt und der ſeltherlgen langwierigen Ente 
fernung vom Haufe mit hoper Wahrſchelulichteit auf 
deſſen erfolgte Ableben geſchloſſen werben fann, unter 
Hinblic auf Cod. eiv. p. I. c. 17 $. 89 Ar. 6 et 
in notis loc, eitut. Ti. i. als tedt erflärt, und beffen 
In 150 fl. befichenbes Vermögen mebft ben Zinfen nad 
Abzug der erlanfenen Zaren und Baarauslagen am bie 
gelepligen Erben ohne Kaution Hinausgegeben. 

Am 25. Auguft 1854. 


Königlihes Landgericht Simbach. 
Der königl. Lanbridier i 
E.:R.4962/ N. (L.S.) dv. Doithenberg. 


ss. Bekanntmachung. 


Miedermeter gem Graumann 
wegen Worterung. 

Auf Anbringen eines Hopothelglaͤublgers mirb das 
undewegli—e Vermögen des Schuh machers Mid. Grau 
mann ven Sagenhil, beſtehend aus einem neuerbans 
ten eimfödlgen Wohnhaus mit Gral unter einem Date, 
H6.:Mr, 58, nebſt Hofraum zu 0,7 Drz., sefhäpt auf 
500 f., dem Zwanzerertaufe unterftellt, und ſteht hlezu 
Kermin auf 

Mittwoch den 18. Oftober I. 38., 

Vormittagg 10—12 Mbr, 

im Wirtfshaufe zu Hagenhill an, wozu Stelgerungs - 
Inftige mit tem Bemerfen eimgelaten werten, daß der 
Oinfchlag nach F. 64 des Oppothelengeſetzes vorbehalte 
ũch ker Beftimmungen in ten 66. 98—101 ber Proys 
Nevelle vem 17. Mow, 1837 geſchleht. 

Rierenburg den 12. Auguſt 1864. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der töntal. Ranbriäter: 
ER. 4808/11, Halm. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


497490) WBefanntm N 

YehannıSeipader — — begab 
fh Am. Jahre 11827 als Papiermacer im bie) Trembe, 
ohne. felidem ‚son feinem Leben und Aufenthalte ciwas 
verlauten, zu laſſen. Auf Antrag feiner erbberechtigten 
Derwandten ergeht an dem penaunten SE heibader 
ober beffen Nastommen die Aufforberung, ſich 

binnen 6 Monaten von heute an 

zur Gmpfangnabme des Bisher vermantidafilidh ver» 
walteten Gröuermögene bablır zu filliren, änfenft biefes 
Vermögen deſſen bekannten Erben gegen Kautich aus« 
gehaͤndigt werden würte, 

rer ven 3. Jul 1854. 

Königliches Landgericht in 
8.IN. 10078. Plener, t LEER rn 


”. Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilforo Unrtaung wird bas ber Mip- 
geröftau Marta Werts babier gehörige und ‚am, ſoge ⸗ 
nannten Weg dabler gelegene 125 Wuiben greße Feid, 
StB, NE 1163 und 1+B.Mr. 1578, tarirt auf 
250 f., am 

Dienftag den 8. Oftober I. 38, 

Vormittags 12 Uhr, 

im Hiefigen Kommiyltensjimmer Nro. 3 
Öffentliger Feildietung unterflellt, wezu zablungsfähige 
Raufoliebhaber unter dem Wemerfen geladen werten, 
daß die Shäpungsserhandlung in hiefiger Gerichts⸗Re⸗ 
giftratur zur Einſicht offen Legt, 

Selb af 22. Juli 1854. 

Königl. bayer. Landgericht Selb, 
6.0.6336. Kellein, f. Lanbriditer. 


3. Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Thlerarpies für dem Landgerichte⸗ 
bezirt Brüdenan, welde ein Einfommen von etwa 500 
bis 600 fl., tarunter 241 A. fire Bezüge, abmirft, it 
in Erledigung gefommen, 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche unter 
Anlage der Zeugniſſe bis 

Freitag den 15. Septbr. I. Js, 
ſchriftlich une portofrei anher einzweeiden, 
Brüdenau, 24. Muguft 1854. 
Königliches Landgericht Brückenau. 
Der fönigl, Lanttichter 
6.9. 7780. d. Hörmann. 


57.  Gläubigerladung. 


Der Shifier Ianap Sauer von bier will feim 
gefammtes Bermözen feinen Mäubigern abtreten, und 
ergeht daher an Mile, welde einen Anfpru an deſſen 
Vermögen machen zu fönmen glauben, die Aufſorder ⸗ 
ung, felden 

Mittwodh den 27, Septbr. I. 3s., 
n feüb ® Ubr 


um fo gemifler dahler zur Mnmeltung zu bringen, und 
fd) Über tem geftellten Antrag zu erflären, als anfenft 
auf felden feine Rüdäht genommen werten fann, ber 
zleßungsmelfe die ſich miht erllärenden Gläubiger als 
den Seſchlüſſen ter Mebrbeit beittetend eragtet werben. 

Maswärtige Dläubiger haben am ber Zagsfahrt eier 
net Infmuattonemantatar gm beftellen. 

Kipingen ten 16. Auguſt 1854, A 

Königliche „Landgericht Kigingen. 

Der könlal, Bampriäter ; 

E.,R.10474, Ploner. 


best. Bekanntmachung . 
Eigenfhlen gegen Haumüller 
pet. deb, 

Auf wirberholtes Anrufen eines SHäubigers wirb 
kas Mnmelen des Brantmehgers Georg Hanm ütler 
sen Kelheim zum dritten Male tem öffentligen Mer 
taufe unterworfen, und bier Tagstahrt auf 

Montag den 25. Sept. I. Ss, 
früh ® Uhr, 
im biesfeltlgen Amielofale anberaumt, wobel bewertt 
wirb, daß ter Zuſchlag ohne Müdfiht auf den Schat⸗ 
ungswerth erfolgt, unb do Ghrrichteumbetannte ſich über 
igre Vermögensnerkälinliie aue zuwtiſen haben, 
Am 22. Auguft 1554. 


Königliche Landgericht Kelheim. 
EN. 5418. Schmid, t. Kantridter. 


Eine guterhaltene Bandwehrjäger : iniform 
und Mrmatur iR fehr Billig zu verkaufen. D. Mebe. 





— 


Nr. 206. 





ene Münchener Beitung. 


bsuumertägeris in gan * On. 

cig 6 R, darMähelg 3 ML, wierteliädets LIT 
rg A Ba, Taglead. Eranirn, 
wir üderfeeifden Himmer m. (, m. abenmirt man 
ei 6. 4, ALKLANMER, Mrampgaffe Mio. 23 In 
&traätsrg, und mı« Natre Dame de Nazarınk 
"r. 23 in Paris, mweider au Anime um? 


Gang der Zemperatur und des Luftdruded in München. Auguſt 1854. 














Mittwoch den 30, Huguft 1854. 
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Minchen, 30. Auguf 

Se. Maj. der König Haben Sich vermöge allerbödfler Enticließ- 
ung vom 21. Auguf I. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, den bid« 
berigen Pfarrer zu Niedermerrn, Dekanats Schweinfurt, Konrad Heinrich 
Sartlieb auf jein Anſuchen von dem Antiltte ber proteflantiichen 
Bfarrflele zu Giperöborf, Defanars Anebach zu entbinden, und die ba« 
durch wieder in Erledigung gefommene Pfarrftele zu Giperbdorf, den 
biöherigen Pfarrer zu Nüdersrorf, Delanars Nürnberg, Johann Ghrir 
Rian Adam Wifmüller zu verleihen. 

Er. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Antihlieh- 
ung vom 10. Auguf I. 36. alergnärigf bewogen gefunden, ber von 
bein Breiberen Lo Künsberg-Thurnau ald Kirchenpatron für den Pfurr- 
amtöfandidaten Johann Georg Lippert aus Bayteuth ausgeſtellten 
Präjentation auf die proteſtantiſche Parrflelle Ermreuib, Dekanat Brä- 
fenberg, die landeöherriiche Betätigung zu ertheilen. 

Er. Mai. der Rönig haben Sich vermöge allerhöchſtet Cutſchließ- 
ung vom 22. Auguſt 1. 36. alerbnäbigt bewogen gefunden, die faıh. 
Piorrei Klingenberg, Loge. gl. N. dem Verweſer derſelben, Priefter 
Johann Georg Jung, die karh. Piarrei Porbaum, Log. Neumarkt bem 
Prieer Joſeph Schneider, Kropfenhausbemefigiat in Ingolſtadt, 
und bie faıh. Viarrei Fürſtenzell, Log. Vafſau I. dem Prieſter Johann 
Baptiſt Dullinger, Pfarrer und Difir.Eıis-Schul-Injpelior in VBornbach, 
LEdg. Paſſau II zu Überıragen. 

Se. Moj. ter König haben Sich vermöge allerhöchſter Entfhlieh- 
nng vom 21. Augup 1. 96. allirgnäbigt bewogen gefunden, die fach. 
BDiarrei Peradiorf, Ldg. Bogen, tem Prieſtet Joſeph Walıher, 
Stabipfarr» Rooperator in Straubing gu Übertragen, und zu genehmi« 
gen, daß bad Frühmefbenefizium zu Neuburg a. d. Kamel, LEdg. Mog- 
genburg, von dem Biſchof von Augsburg jure devolulionis tem Vrie- 
fer Franz %. Uhr, Gommerant in Beneikibeuern, Log. Adi; verlie- 
ben werbe, 

— — — — — —ñ— —ñ —— 
Die Anftalten in München gegen die Brechruhr. 


Melinchen, 29. Auguſt. Da es vielfach Beruhigung gewähren 
türfte, ale Echup- und Hilfe-Mafregeln zu erfahren, melde bei bem 
Ausbruge ber Brechruhr in Münden bie Iandedräterliche Bürforge un« 
fere® für dad Wohl feiner Untertbänen unabläfflg bemähten Königs in 
baß Leben gerufen hat, fo wollen wir bie deßfalls getroffenen Anord⸗ 
nungen in Kürze zufammenftellen. 

1) Bei der eiſten Wahrnehmung Über das Auftreten der Cholera 
in Münden trat Ende Jull unter dem Borfige des Staatminifters bes 
Innern, Herrn Grafen von Reigertberg, ein Komite in Mirkjamkelt, 
um ale erforderlichen Mafnahmen zu erwägen und fofort In Ausführ- 
ung zu bringen. 

Diejem Komite wurden heigegeben: ter Fal. Megterungs-Präfltent 
von Oberbagern, mehrere Mitglieter bes DObermerizinat- Ausichuffes, 
bie Meferenten des Minifteriums des Innern und ter Regierung von 
Oberbayern, der f. BolizeirDirefior, Bürgermeifter von Greinderf, bie 
Gerichteärgte von Münden, bann der Landgerichte Münden und Au, 
endlich Verireier des Milltãr⸗Sanitãts· Dienfles. 

Dieies Komite verjammelt ſſch wöchentlich zweimal uns iſt im fies 
ten Mapport mit ofen blebei in Brage fommenten Behörden; auf jels 
nen Anırögen berubt zunädft tie Ginjfübrung nahfelgenter Anortnungen, 
welche größteniheils ſchon im Jahre 1896 fi volfommen bewährt baben, 

2) Die Verſammlung aller Berzte woͤchentlich zweimal zu wiflene 








ſchaftlicher Beſprechung über den Gharafter ber Krankheit und bie ans 
zumendenden Heilmethoden, jo wie tie Beantragung aller vom ärztlichen 
Standpunfte aus ald nöthig erachteten Mafregeln, 

3) Die Konflituirung einer permanenten Kommiſſton dei Ma» 
giftrats und der Armenpflege in der St. Jobann-Piründe» Anftalt zur 
Erledigung aller Unterflügungen unb Hilfsgeſuche. 

4) Neben dieſer Kommiffion die Bildung eines Romites im Rath 
bauje zur Gmpjangnabme der eingehenden Iinterflügungen aller Art, 
an Kleidungen, Geld u, f. w., und zur Borbereitung ber geeigneten 
Bertbeilung. 

5) Die Ginführung der Morgen- und Mbenbfuppen in den Pfründe« 
und Armenbäujern. 

6) Die Erridiung von acht Suppenanflalten in den. verſchlebenen 
AIbeilen ber Stadt, zur unenigeldlihen Abgabe gejunder, kräf⸗ 
tiger Suppen an Yıme, und zum Verkaufe derjeiben um dem Äußerft 
billigen Preis von 2 fr., zu jeder Grunde bed Tages. 

7) Die Errihrung von 15 Ärztliden Beſuchs-Anftalten in allen 
Staditheilen mir einem Diftrifisarzte ale Borftand, und je 2—5 Afii« 
Renzärzten, zur raſchen Silfeleitung in allen Nothiällen, und na= 
mentlich zur Behandlung armer Kranfen und zum Bejube der Wohn- 
ungen aller Armen, um ſich von deren Gejundbeitöverbältniffen u, dgl. 
zu überzeugen. 

8) Die Ausrüftung dieſer Beſuchtanſtalten mit There und ıheil» 
mweife auch mit den nöchigflen Mepilamenten, wie auch mit Wein, Meis 
u. dgl. zur fojortigen Hilfeleilung; bie Abgabe der vom einzelnen Bri- 
vaten zur Diepofltion geftelten Hilfemititi, ;. ®. von Wein, Meis, 
Gbocolade u. f. w. an bieje Anſtalten. 

9) Die Bereitflelung von Deden und Bettfiroh, jowie auch von 
Euppen-Bilers in diejen Anſtalten bebufs ber Abgabe für arme Kranke ; 
auferbem find die fgl. Molizet » Bezirks » Kommifjäre beauftragt, täglich 
zwei Mal in ven ärztlichen Befudd-Anflalten bie @rfabrungen ber be» 
treffenden Merzte einzuholen, und wo es möthig if, Gelbunterflügungen 
au verabreichen, mozu bie Munifizenz unferes König 8 zunächſt die Mit- 
tel geboten hat. 

Um alle Berürftigen der Stadt rechtzeitig und ſchnell mit ben 
nöıbigften Bebürfniffen zu verfeben, und jeder Verwahrlofung aus Neth 
fofort entgegen zu treten, wurden auch ſaͤmmtliche praft. Aerzte der 
Stadt aufgefordert, ihre beöfallfigen Wahrnehmungen und Bet e 
in diefen Beſucht anſtalten anzugeben. . 

10) Die Anweifung fämmtliher Mpotheter , jebe ärztliche Drbina- 
tion ohne Nüdficht auf Zahlungsleiftung auszuführen. 

11) Die Errichtung eines Bilial-Gpitald am Lehel, 

12) Gtablirung von 9 Starionen mit Tragbahren zur raſchen Ber« 
bringung ber Rranfen, 

13) Die Handhabung ber ſtrengſten Viftwalienpolizei in Bezug auf 
Pier, Obft, Kartoffel ꝛe, melde neben dem zunächſt zuftändigen Stibt« 
Mag ſtrat au von Mitgliedern der k. Kreisregierung und der Poliztie 
Direftion berbätigt wird. 

14) Die Ginführung einer audgetehuteren Todtenbeſchau, zu iwel« 
Gem Bebufe in jüngfter Zeit noch ein eigener Arzt aufgeftellt wurde, 
ter im Peichenbaufe zu wohnen hat. 

Neben ullen dieien Maßnahmen, deren flete Controle durch ben 
Herrn Staateminiſter des Innern, den Hrn. Megierungé-Präſidenten von 
Dberbayern, ten Grr, Bolizritireftor und die jämmelidren erihräätzte 
für ben genauen Vollzug bürat, waren bie öffentlichen I rue 
abläffig bemütt, in ten Tagsblättern das Puplifum über andemell 
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Kleidung und Nahrung, über Vermeidung aller ſchadlichen Speijen 
und Getränke, jo wie über forgfältige Beachtung afler efittreienden 
Diarrhöen, Überhaupt über das zwehmäßige Verhalten in fanitätijcher 
Beziehung zu beie hren. Br 

Bas Hiernad Im Bereiche genſchlichet Hilfelelſtung nach hen Io- 
talen Verhältnifen und PVerürfniffen, nad dem Undzange ber Aerzte 
und Sachverſtändigen als nörhig ober nüglich erachtet worden, wurde 
in Vollzug geiegt und kein fernerer Wunſch, wenn er ja ausführbar 
erfheint, wird unberüdfihtigt bleiben. 

Ale angeführten Einrichtungen wurden au den übrigen Kreid» 
Negierungen gieichmäßig bekannt gegeben, um alle Ginleitungen zu 
treffen, damit bei dem Ausbruche ber Cholera biejeiben überall gleich. 
mäpig jogleih im Wirkſamkeit treten Tönnen. 

Berner wurden alle abiolvirten Mediziner an ben 3 Landes- 
Univerfitäten aufgefordert, fi zur Verfügung zu ſtellen, um an jenen 
Orten, an welchen bie Brechruhr bereits ausgebrochen, Aushilfe zu lei» 
ften, fo wie auch die nörhigen Kenntnife und Erfahrungen über biefe 
Krankheit zu fammeln. 


Deutfchland. 

. Bayern. — } München, 29. Aug. (Stand ber Bred- 
rubr.) Am 27. d8. verflarben an der Brechruht 64 Berionen, über- 

haupı am gleichen Tage 77. Am 28. Auguſt famen an neu Brfranf- 

en binzu 1885. 

** München, 29. Aug. Dem geflert Vormittags auf dem ehema« 
Ligen Schrannenplage vor der Marienfäule abgehaltenen Bittgotteövienfte mit 
feierlicdem Hochanıte wohnten auch der bohmürbigile Herr Erzbliſchof von 
Vilinchen· Freiſing, ber Hr. Reglerungspräſident von Oberbayern Frhi. v Zus 
Rhein, der Hr. Stabtfommandant Generalmajor Frhr. v. Harold, der Dr. 
Bürgermeifter v. Steindborf, bann viele HB. Magiitratsräthe und Gemeinde⸗ 
besolmächtigten unferer Hauptftabt bei. 

“* München, 29. Aug. Münden hat den Verluſt eines felner 
aufgezeihnetfien Bürger, eined um Thron und Land bochverdienten 
Mannes, eined im ſchönſten Sinne des Wortes edlen Menſchen zu bes 
Hagen. Geflern Morgens 6'/, hr verſtarb nad kurzer Erkrankung 
auf feinem Gute zu Gbereberg, in dem Alter von 68 Jahren, Simon 
Breiberr v. @itbal, f. 5. Hofbankier, kgl. griechifcher Staaterath, 
Ritter des Verdienſtordens ber baheriſchen Krone, Groffommanbeur 
des griechiſchen Grlöjerortend und Mitter bed taiſerl. ruf, Wlatimir« 
Drdend. Unerfgütterlide Treue und Anhänglichfeit an jeinen König 
und das Föniglige Haus; unter allen Umfänden bewährte Hingebung 
für das Vaterland und deffen Interefien, deren alljeitige Unterflägung 
und Förderung ihm bid zum legten Augenblide feines Lebens warın 
am Herzen lag; feltene Ginſicht, Klarhelt und prattiſchet Blick in den 
Geihäften; bie treueſte, hingebendſte und in gleihem Maße ermiberte 
Liebe für die Geinigen ald Gatte und Bater; Mile und ſtets gleiches 
Wohlwollen gegen jedermann, namentlich aber gegen feine treuen Die» 
ner und bie zahlreichen Arbeiter in ben verfchledenen großartigen In« 
duftrielen Grablifements, die er geihaffen ; endlich bie tiefite mwerftbäs 
tigfte ächt chriſtliche Theilnahme an Noth und Giend feiner Mitmen« 
hen, und eine unerfhöpflige Wohlthätigfelt, bie er im großartigften 
Maßſtabe und namentlid im Stillen übte, dad find bie Hauptgruntzäge in 
dem Gbarafıer des edlen Mannes, befien Tod weit über de Grenzen 
des bayerifchen Baterlandes hinaus die lebhafteſte Theilnabme erregen 
wird, Morgen findet zu Eheröberg bie Beerdigung bed Verblichenen, 
und eben bajelbfi auch der Trauetgottesdienſt für denfelden ſtatt. Möge 
die durch dem erlistenen herben Berluft fo ſchwer betroffene Familie 
des edlen Dahingeſchiedenen für ihren gerechten Schmerz einige Rindes 
zung finden in dem Gedanlen, daß Tauſende ihn theilen, und daß bie 
Danfetihränen und die Gebete ber unzähligen Armen, denen er im 
Reben woblgerban, eben jo viele Perlen find in den Kranz ber ihm 
nun im Himmel zu Theil geworden fein wird. Wis er im 2eben ge« 
wirft und geihaffen, davon gibt das in allen Welttheilen bekannte 
Saud, das feinen Namen trägt, und zumeift durch ihn auf den hoch» 
geachteten Stantpunft erhoben mwurbe, den ed jo ebrenvoll einnimmt, 
das ſprechendſte Zeugnig. Auf bad Leben und Mirken des Dabin« 
geihiedenen werden wir ein anbermal des Näderen zurüdzufommen 
Gelegenheit haben, 

© Bab Seran, im Auguſt. Auf einer Reife von Spas zur 
deutſchen Inbuftrieauöftellung in München begriffen, fanb ich zu Traunflein 
einen alten Breumb, der mich elulud, ihn mad) Secon zu begleiten, wo er 
das Bad zu gebrauchen gedachte, Da ich von ba In einer Stunde wieder 
auf die Haupiſtraße nach München gelangen fonnte, auch nicht ſehr ellte ba 
hin zu kommen, jo nahm ich die Ginladung meines Freundes an, und ge» 
langte an einem fonmigen Abende nad; Seron. — Ich ward von ber Lage 
diefes ehemaligen Kloſters fo angenehm überrafcht, baf Ich beſchloß ein paar 
Wochen Hler zu verleben. — Seron, umgeben von einem liebllchen Ser, 
war eine Benebiftiner-Abtei, gegründet im zehnten Jahrhunderte von einen 
Abtommlinge ber alten bayerlſchen Dinaften-amilie ber Andechſe, und ge 
hört zur Herrjchaft Stein, welche gegenwärtig im Privatbeflge der vermitt- 
weten Kalierin von Braſilien ſich befindet, — Die Verwaltung der Anitalt 
wird auf eigene Regie betrieben, und man kann in voller Wahrheit jagen, 
daß Fein billiger Wunfch der Babdegäſte unbefriebiget bleibt, Der Alſch It 
gut, ein gefunbes kräftiges Bler liefert das berrichaftliche Brauhaus zu 
Stein. Die Betten und Zimmer find vorzüglich, die Bedienung freundlich 
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und „‚uvorfommend, und bie eifenhaltige Mineralquelle ſtärkend un 
vorzüglich Pie Sichtlelden und deren zahlreiche Verwandtſchaft, — a 
Balte Seebãder find ‚entfprecpenbeninrichtungen vorhanden. Die hohen 
räumigen loftergänge ‚bieten den Rungätten Gelegenheit ‚zur Förperlichen Bes 
mwegung auch bei ungünfigem Wetter, Nach an Rltungen Hin führen 
lohnende Spaziergänge; In 14 Stunden iR man am Chiemjee, und auf 
mehreren Punkten von wenigen hundert Buß Höhe Bietet ſich dem Muge 
eine überrajhende Bernflht dar, die von den Gteyerlichen Alpen bla an 
Tegernſee's Liebliche Berge 5 t, und eine milde balfamlfche Lebendluft 
wirkt Fräftigenb auf Leib und e. Die Witglleder des Ordens des heil, 
Benebift haben bekanntlich durch die Wahl ihrer Riofler-Gige ſtets einen 
guten Geſchmnck und einen geläuterten Sinn für die Meige der Natur beure 
fundet, Wer in ben Bädern Glacéhandſchuhe, täglich) dreierlei Damen⸗Tol⸗ 
Ietten, Goterien und die Melze des grünen Tiſches ſucht, wird hier feine 
Rechnung nicht finden. Wen ed aber um den Genuß ber Natur, um ben 
Aufenthalt in einem flilen Ueblichen Ihale und um den drieben bed Herzens 
zu thun if, ber das Getreide der Waffen meidend, im Kreife weniger Freunde 
zu leben wünfcht, ohne übrigens das Gomfort des Lebens zu vermiffen, ber 
befuche Seeon, umd er wird meine Angaben beftätiget finden. . ' 

Augsburg, 28. Auguft. Leider find wir in dem Falle, abermals ben 
Tod eines Mitgliedes des hochw. Domfapltels melden zu müffen; vorgeftern 
Abend verſchled der hochw. Hr. Domkapitular Franz von Baula Baader, bis 
{höflich geim. Narh, Direftor des Gerichts der zweiten irchl. Appellationd- 
Inftanz, Synob.-Graminator, Notar, Apost. a. Der Verblichene, beffen 
Name durch geblegene hiſtoriſche Arbeiten auch in weitern Kreiſen befannt 
wurbe, binterläßt den Ruf eines frommen Priefters, eines geraden, biederen 
Chatat ero. Geboten zu Hasterähofen, Blothum Regendburg, den 2. April 
1754, Prleſter ben 27. Auguſt 1815, aufgeſchw. den 15. Dftbr. 1828, er» 
reichte der Dahingefchiedene ein Alter von 70 Jahren und war durch 26 Jahre 
eine Zierde des hochw. Domkapitels. — Auch heute wurde von ber naben 
Dorigemeinde Lechhauſen ein Blttgang nad dem Kapuzlnerhoſplze St. Scha- 
ſtlan unternommen. (Augsb. Poflstg.) 

Lindau, 26. Auguſt. Laſſen Ste mich nachſtehenden rührensen Zug 
tieffinniger Zartbelt und Aufmerkfamfelt von Seite jener hoben Frau Ihren 
mittbeilen, deren Namen zu nennen ich nicht nöthig habe, um Sie, bie Er 
habene, fogleich zu errathen. Die Eitern eines braven Sohnes, tiefbeforgt 
um fein Leben, und in Angit und Ungemwißhelt, ob nicht auch er bereits ber 
In der Hauptſtadt herrſchenden Gholera unterlegen jei, konnten ungeachtet 
aller Anftrengung keine zuverlaͤßlge Nachricht über ihn erhalten. Nur bas 
wußten fie, daß auch er unter die Kranken gezählt werde, Raum hatte mun 
jene erhabene Frau von dem Rummer und Schmerze diefer Eitern Kenntnlß 
erlangt, als fle ungeſdumt nach der Hauptſtadt telegrapblren Tief, um ſich 
zuverläßige Nachticht über den franfen Sohn zu verfchaffen, und da biefelbe 
berublgen» Inutete, fo fentete fie nod in berjelben Stunde die erfreuliche 
Depeſche In die Hände der Üiberrafchten Eltern Ihränen der Breube aber 
auch Thränen helfen Danfes rollten über ihre Helfen Wangen. Nur ein fo 
reines, edles Herz wle bad jener Frau, ja nur ein Mutterherz mie bad Ihre 
fonnte verſtehen, was es fel um Mutterleid und Mutterfreub, — Das väter 
liche Gerz unfers hochw. Hrn. Blſchofs iſt mit ganzem Schmerze über bie 
traurigen Exelgniffe Im Augsburg erfült; es bedarf aller Kraft ber Bit 
ten feiner priefterlidyen Umgebung, Wen von dem bereit gefaßten Entſchluſſe, 
nach Augsburg zurüdzufehren, abzuhalten und die fo nothmwendige Stärkung 
eines Pandaufenthaltes, die fo wohlthätig bereits auf Ihm gewlrkt, noch Täne 
ger ſich zu geftatten; mit Thränen der Freude im Auge hört ber greife Obere 
hirt zu, wenn man fm berichtet, role fein wackeret Kletus in Augeburg 
beidenmätbig feine Pfllcht erfüllt, (Augst. Vofttg.) 

OD MAucnverg, 23. Auguſt. Die Brechtuhr hat wieder etwas zuge⸗ 
nommen und ſcheint ſich in den Nieberumgen nlederzulaffen, denn geftern für 
men in Neuhauien, eine Häuferrelhe vor den Mauern an der fühlichen Seite 
der Stadt, einige arıte Fälle vor. Bon geflern auf heute find 14 Indivl- 
duen erkrankt, 3 geflorben, 6 genefen, 22 in Behanblung verblieben. — 
Geftern und heute iſt Klrchwelhe In ber Vorſtadt Goftenhoi, trog dem aber, 
daß der Abend fühl war, fafen die Leute hoch bis mach 11 Uhr im Frelen. 
Auf elner Seite will natürlich die Behörde durch einengende Mafregeln feine 
Furcht verbreiten, auf.der andern aber will man von dem lieben „Sidigehen« 
laffen“ nicht abweichen, und jeder meint, wenn er die Warnungen vor dem 
Folgen unberudtfichtigt läßt, ihn könne nichts treffen. Gar mancher iſt ſchon 
eln Opfer feines Leichtfinnes geworden, — Auf ben Kartofielfeldern iſt das 
Kraut der meiften Stöde abgedorrt, bie Knollen find anſchelnend noch gefunb, «8 
firht nun zu erwarten, ob fle fi auch jo erhalten werben. Auf den Fel · 
dern im fogenannten Rnoblauchslande Hinter der Veite fieht man fa gar » 
feine krante Felder, dagegen mehr auf der Südſelte gegen Schwabach zu. 
Doch If es auffallend wieberum, daß zwifchen einigen Franfhaften Feldern 
ganz geſunde liegen, und bag Erbſen und andere Scotenfrüdhte, welche 
zwifchen fehledhtgewordenen Kartoffelſtauden ſtehen, midht im Geringiten be= 
rührt werben, — Der Diviflond«Rommanbant Herr GeneralsYieutenant von 
Hallbronner iſt von hier, wie es helft im allerhöchſten Auftrage, nach Dred» 
ten abgerelſt. 

aden. — * Babens Baden, 26. Auguſt. Unfer paradieſiſches 
Thal, das gewiß Ieber mit wahren Gutzüden betritt, und dem bie Natur 
alle Meize verliehen, die fle zu geben vermag, iſt in dleſem Monate naments 
lich der Mendezuoudort, wo ſich die Neifenden nach Ihren Kreuz und Duers 
zügen durch Deutſchland und bie Schweiz vor Ihrer Nüdkehr zu den beimi- 
jhen Penaten noch einmal ein Stelldicheln geben, um einige Tage In dem 
balfamlichen erquictenden Dufte unjerer Waltungen zu träumen und gleich» 
ſam als Defert de lleblichen Naturbilger zu geniefen, die in fo großem 
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Mafftabe Hier geboten werden. So wird ed Ele nicht wundern, wenn wir 
Ihnen mitthellen, dag unfere Badellſte heute 28,669 Fremde nennt, und 
daß täglich über 600 Fremude hler eintreffen, fo daß unſere Safipöfe im 
wahren Einne des Wortes überfult find. Unter den Heute angekommenen 
Kurgäften befindet ſich der Prinz Peter von Didenburg mit Bamllie. Unfer 
Pringe Regent, jo wie 3%. fe. HH. ter Prinz ums bie Prinzeſſin von 
Preußen verweilen ebenfalls noch bier, ber Crbaroßherzog von Wedienburg hat 
heute Baden verlaffen, Bei der großen Anzahl von Branzofen und Üng« 
ländern aus den hoͤchſten Zirkeln der Eeſellſchaft, bie hier jlud, flad unfere 
Meuniond und Soireen außerordentlich gewaͤhlt und das Saljonleben entfaltet 
feine Blüthen Im vollſten Glanze. Die Witterung iſt vortrefflich, und ber 
Gefundheltäzuftand läpt nichts zu wünſchen übrig, was uns natürlid flets 
neue Gäfle zuführt, ; 
Gr. Beflen. — Mainz, 26. Aug. Nachdem tie bieflge Lönigl, 
Gagerifche Telegraphenftation in Bolje eines vom Münchener Telegraphenamt 
erhaltenen Befehls geitern, am Namenstage unjeres Großherzog, dem öffent» 
lichen Verkehr übergeben worden, hat heute früh das Bureau plöglich mies 
der gefchloffen werben müffen, und zwar auf Befehl des biefigen Feſtunge - 
Gouvernementd, Wahrfcheinlich handelt es fich hier um ein Mißverſtäͤndniß, 
das bald Befeitigt feln wird, Das Beftungsgouvernement war von ber (re 
richtung des Telegrapben nicht blos unterrichtet, fondern hat erft vor einigen 
Tagen zur Vollendung der Linie innerhalb der Feſtung dle Einwilligung er- 
tell. Diefe konnte doch wur in der Abficht gegeben werden, bie Eröffnung 
der Kinte ſeibſt glelch darauf unbeanftander geſchehen zu laſſen. Strategiſche 
Gründe Eünnen die Unterbrediung unmöglich rechtfertigen, denn ber Telegraph 
if feine Peivatanftalt, fontern ein Staatsunternehmen, welches zwiſchen zmei 
Buntesftaaten im Intereffe des Öffentlichen Verkehrs vereinbart worden iſt. 
Ob zur Eröffnung der Etafion die Gimmwlllizung des deutſchen Bundes noth« 
wendig, wiſſen wir nicht, find aber feit überzeugt, daß derſelbe keinen Tag 
zögern wird, fle zu ertheilen. In unferer Vevölketung hat diefer Fall einen 
Igmese Eindruck gemacht. (Brff. Poftitg.) 
affau. — Wirgbaben, 24. Aug Die „Naff. Allg. Zig.* Hat 
te, wegen Ausweifung Ihres —— vorläuftg zu erſchelnen aufgehört. 
Fr. Städte. — Frankfurt, 25. Aug. Die geſtrige Sigung der 
Bundesverfammlung, bie 27. biejes Jahres, eröffnete mit der Lesttimation 
des bisherigen E. jächflichen Geſandten Noſtitz und Jänkendotf ald Gejandter 
©r, jept regierenden Majeflät bet dieſer haben Verfammlung. Präfidlum 
übergab eln Schreiben des Königlichen großbritannifchen Geſandten Eir Al» 
zander Malet, tie Blokade der rufilichen Häfen im balttichen Meere betreffend. 
Der Gefandte der freien Stadt überreichte eine Meberficht des Handels von 
Hamburg im Jahre 1853. Eodann ward zur Abſtimmung über die Grjaganprüde 
Bagerne megen der Bunbesfeflung Yandan geſchtitten. Der Antrag des Mir 
Itärausfchufes, den alten fogenannten elfernen Thurm in Mainz bis auf 
Welteres ten dortigen Vereine für Geſchichte und Alterthum zur Berupung 
zu überlaffen, erhielt die aflfeltige Genehmigung. Der Lurbefiliche Geſandte 
erftattete Angetge über die in dem Kurfürſtenthume erfolgte VBerfündigung ber 
Bundesbeichlüffe über Vreffe und Vereinsweien. Die Sitzung ſchloß mit eis 
nem Antrage wegen Penflonirung eines Offizlers der ehemaligen ſchleswig - 
Holktelnifchen Arıner. (örff. Port.) 
Preufien. — Berlin, 26. Auguf. Se. Maf. ver König if, nach 
hler eingegangenen Nachrichten aus Putbus, von der Disfenterie, won meldyer 
Alerböchfltiefeiben befallen waren, völllg wieder geneſen. — Se. fol. Hoh. 
ber Prinz von Preußen werden nach den meueften Beflinmungen am 10. f. 
its, Hler eintreffen. — Graf Benkendorf it hier eingetroffen und mach Put 
bus abgegangen. (3eit.) 
Pofen, 25. Aug. Während das Waffer der Warte unaufhaltiam zu 
fteigen fortfährt, fält neuer Regen vom Himmel, der die Ralamität mur ver⸗ 
mehren kann. Seit geflern Mittag iſt das Waſſer von 10 Fuß 7,30 auf 
12 Buß 9 Zoll geſtlegen. Nach einer uns vorliegenden Privatmirtheifung 
von einem, elme halbe Welle von der Warthe im Schrodaer Kreiſe belegenen 
Gute, bat der Fluß die Ländereien bereit# höher unter Waſſer gefept, als 
tieß im Fruũhlaht der Ball war. Das Vieh kann nicht mehr auf bie 
getrieben werben und muß von dem zum Winter eingebrachten Heu unters 
halten werben. Gin fernered Etelgen iſt leider mod; zu befürchten, denn ber 
Nebenflug unferer Warthe, die Prosna, welche bei Roſenberg in Oberfchleflen 
entfpringt, wo fo gewaltige Waffermaffen niebergefallen find, bat eine Höhe 
erreicht, zu welcher fie ſelt Wienfhengesenfen nicht angefchmellen mar. 
Nimmt man hlezu die Maffermaffen, melde der Warthe durch bie ſouſt 
faum ben Namen mach befannten Blüfchen und Bäche: Lutynia, Ner, Lu⸗ 
bieöfa sc, zugeführt werben, jo erflärt fi das Ungemöhnliche der Waſſer ⸗ 
höhe zu einer Sahredzeit, Im welcher man gewohnt war, die Warthe an mans 
Fi tellen zu durchſchteiten. Ohne Zweifel wird dle Nachricht von ber 
unahme des Waffers an den oberhalb Polens am dem Bluffe belegenen Orts 
ſchaften durch bie könlgl. Bebörben Verbreitung erhalten, gleichwohl mahnen 
auch wir zur zeitigen Vorkehrung an benjenigen Orten, de mit Gartenfrüch⸗ 
ten, Kartoffeln, Heuſchobern beftellt und refp. befegt find; mit ber Bergung 
iſt ulcht zu ſumen, falls fle ihrer Tage nach Ueberſchwemmungen überhaupt 
zu fürdten haben, damlt fle nicht forte dle hleſigen Uferanwohner den Ver- 
luft ihrer Garten» und Feldfrüchte zu beflagen haben. Das Flüchten ber 
meift armen Leute aus den Wohnungen ber niedrig belegenen Stabttheile 
(Hinter-Walifel, Schrotta, Flſcherel) hat bereits geftern begonnen und bie 
Ausficht auf Vermehrung des Elende iſt leider eime gewifſe. In der Nacht 
find mehrere Floͤße Heferner Erämme burch die Ueberfäle am Berdichomoer 
Damm gegangen und haben fi vor die Cloböcke der ſchwachen Eybina-Brüre 
am ya (Bof. tg.) 
Defterreicdh. — Wien, 25. Ang. Ihre £. E Hoheiten ber Herr 


Erzherzog Franz Karl und bie Frau Erzherzogin Sophie werden Ende Eep- 
tember von Hoͤchſtihrer Meife nach Iſchl wieder In Wien eintreffen — Der 
heute aus St. Petersburg eingetroffene Kurier bat dem k. zufllichen @efand» 
ten, Bürften v. Gortſchakoff, vertrauliche Andeutungen über die Anfichten des 
k. ruffiihen Kabinets in Betreff ter Ghrantienfrage überbracht. Wie darliber 
verlautet, wird Rußland In der bezüglichen an das E. f. oͤſterreichlſche Kabl« 
net zu tichtenden Note elne beflnitise Antwort nicht erthellen, ſondern vor⸗ 
erii Flarere und beutlichere Aufllärungen verlangen, und auf Grund berjelben 
die gewünfchten Grflärungen zufichern. An eine Grletigung ber Garantienfrage 
dürfte fonach vor Neujahr kaum zu denfen fein, — Wie verlautet, wird ſich 


der königliche preußtfche Geſandte am Biefigen Hofe, Ht. Graf v. Arnlu, 


ia einiger Zeit, vieleicht Anfang Ceptember, auf wenige Tage wieder 
nach Berlin begeben. — Auf dem Wege, wo welland Ge. Maj. der König 
von Sachſen verunglüdte, hat bereits die Pletät Päume gepflanzt und an die 
Etelle, wohln der König gelegt wurde, If} von Modus Meier ein Kreuz er- 
richtet worden. — Das E. 8. Gantelögericht macht beute befanmt, daß ber 
Goncurd über das Vermögen der unter ber Birma Hofmann u. Söhne be 
fteheuben priv. Groghantlung des Hrn. Emanuel Edler v. Hofmannerhal er 
Öfinet wurde. Borberungsanmeldungen müffen bis zum 30, Nowember elnges 
bracht werben. . (6. 3. €) 
Die Abreife des k. Clollkommiſſärs Hrn. Baron Eduard Bach in bad 
Hauptquartier des Armee ⸗Oberlommandoe, tft vorläufig auf nächſten Montag 
feftgefegt. — Aus Tarnepol wird bie Ankunft des Hrn Mt. Edmund 
Bürften v. Schwarzenberg, als auf einer Injpektiondreife begriffen, gemeldet. 
— Der Hr. Frist. Bürft Joſerh Lobfomig, General-Infpeftor der fümmts 
Ichen . f. Mitttärgeftüte, Befindet ſich zur Befichtlgung derſelben auf einer 
Rundrelſe In Siebenbürgen. j (Wanderer.) 
Stal en. .» 


Meapel, 17. Auguſt. Iept hat die Cholera auch in Palermo ange- 
fangen, und zwar it fie, ber Enge nach, gleich mit 79 Topesfällen aufge» 


treten, (Schw. Merkur.) 
Frankreich. 

** Paris, 26. Aug. Wine Beibe von Dekteten im Geutigen „Mio« 
xiteur" bringe bie neue Organijarion des höhern Unterrichtäweſens in 
16 Alademien, deren Eige nad Aix, Belangen, Borteaur, Gaen, Gler- 
mont, Dijon, Douai, Grenoble, Lyon, Montpellier, Nancy, Paris, Poi- 
tiere, Mennes, Straßburg und Toulouje verlegt find. Gleichzeitig wer- 
ben die Melioren und das übrige Perſonal ernannt. Meftor der Bar 
rijer Alademie wird der Unterrichtsminiſter Forigul jelbk und ibm 
zur Seite tritt ber biäberige Rektor ber Variſer Departementalafademie 
Gays. — Der „Monitenr* zeigt offiziell am, daß der Kaiſer ten Divi« 
fionsgeneral Baron Lerang mit einer militäriihen Miſſion beim Ge— 
neralifjimus tes Öflerreigijhen Olkuparignslorps in den Donaufürſten- 
thümern beauftragte bat, umd daß berjelbe zu dem Zwech nad Wien 
abreijen wird. — Berner melter er, dan der König von Preußen ben 
General v. Wedell bezeichnet bar, um den Kaiſer in feinem Namen zu 
begrüßen und den Mandvern, bie im Lager von Et. Omer flatıfinden 
werten, beizumobnen. — Aus offiziellen Dofumenten.im „Moniteur” 
geht hervor, dag die am f. April d. 38. 49,702 Köpfe gäblente Mann« 
ſchaft, vie für dem Flottendienſt ausgehoben worden mar, jegt ſchon 
über 60,000 Mann beträgt, was fehr bedeutend if, da bie fürd See⸗ 
weſen tauglihe Mannſchaft, bie jogenannte maritime Bevöllerung, von 
ganz Branfreih unter jenem Darum bios 160,014 Köpfe flarf war. 
Hebrigens if dieſelbe ſeit drei Jahren in ſtetem Bunehmen, 1551 be» 
trug fie blos 142,000 Köpfe. — Der Marigal St. Arnaud entjchul- 
digı fi in einem durch den „Moniteur" veröffentlichten Schreiben an 
ben Präfldenten des GirondesWeneralraiht, den diesjährigen Eigungen 
nicht beimohnen zu fönnen, und ver:pricht dafür vertoppelte Auflren« 
gungen, um „bolvig® einen ruhmvollen und bauerhaiten Brieten, ver 
dem Kaiferreich lange Wohlfahrt fihern ſoll, herbelzuführen.“ — In 
Branfreih rührı man ſich ırop der Kriegtzeiten von allen Eeiten zur 
großen Ausflelung des nächſten Jahrs. Die Anmelsungen bei den 
verichiedenen Gomses find jebr zahlreich und überireffen namenilich die 
jur Auöftelung von 1549 in botem Mode. Das Seine-Departement 
zähle jchon 6245 Anmelsungen ſtatt 2850 im Jahr 1949 und Achn- 
liches it mit tem Morde, mit dem Oberrheiniſchen, mit dem Oberen 
Viennedepariement u. ſ. w ter Ball. — Der von Amts wegen feige» 
flellte mittlere Getreidepreie, wonach die Ein» und Yusiuhizöle be» 
rechner werten, zeigt gegen tem vorigen Monat ein allgemeines Fallen 
um 10, im einigen Gegenten jelb um 20 pGt. Das Hekieliter Aebt 
jegt faſt allgemein ſchon unter 30 Franken. — Au 13. Auguſt ertbeilte 
der General Hanton Si Häupilingen ber jüngit unterworjenen Katyien» 
Sıämme vom Sebau zu Algier feierlich die Inveflitur. — Die auf der 
Gießerei zu Indrer im Bau begriffenen Maſchinen der 6 Linienſchiffe 
„Breiagne*, „Metoutable", „Imperisi”, „Wrcole*, „Um“, „Bilde te 
Manted”" und ter Koiveite „YAffad* werten 5900 Pferdekraft reprä« 
jentiren. Die flärffle, die des „Bretagne“, wird 1200 zäblen, ds wirb 
mit folder Eile daran gearbeiter, dab man außer einer Verſtärkung bed 
Giefereiperionald und Cinrichtung von Macrarbeiten auch nad für 
kleinere Srüde im Betrag von 600,000 Fr. zur Privarinpuflrie feine 
Zuflucht genommen bat. Dies beweist, daß bie Wermädte ſich noch 
feinetmwege am Vorabend einer friedligen Yöjung glauben. 

“* Paris, 27. Aug. Der Kaijer if heute oder morgen im — 
erwartet, wird aber jehr ſchnell wieder abreiſen, um ſich nad Babe 
zu begeben. Der General de Grammont Far feiner Diviflen vom 


lager ſchon durch einen Tagesbefehl bekannt gemadt, daß der Kalſer 
fie am 2. September muftern wird, Die Truppen haben fegt auch ihre 
Feltequipirung erhalten. rose Mandver haben noch nicht Aattgefun« 
den, aber nach der Einbringung bed größten Theild ber Ernte werden 
fie nächflens ihren Anfang nehmen. Der Geſundheltszuſtand der Nord- 
„arınee iſt befriedigend. — Der „Gazette bed Kopitaur“ zufolge haben 
die Barijer Goſpiräler vom 17. bis 23. d.h. in fleben Tagen 334 Cho⸗ 
lerafranfe aufgenommen, wovon 181 geflorben, 163 genefen find. Dies 
läße auf circa 1000 Gholerafälle in ber ganzen Stadt ſchließen, b. $. 
circa 150 auf den Tag, wovon bie Hälfte tödtlich. Seit dem Ausbtuch 
ber Cholera in Varle (November vorigen Jahres) haben die Hoſpitäler 
5268 Fälle behandelt, wovon 2699 töhrlich abliefen, 554 noch im Bes 
handlung find. Dies läßt auf circa 16,090 Grfranfungs- und 8000 
Todesfälle ſchließen. Die „Sazette zes Hopitaur” glaubt, daß bie Eho- 
lera in ganz Frankreich ſeit ihrem Auebruch 40,000 Opfer d. h. eines 
auf 900 Einwohner hinweggerafft hat, — Man will wiffen, daß ber 
Pavillon Marjan in den Tuilerien, wo im Augenblick Verſchönerungd- 
und Deforationds» Anftilien gemacht werben, zur Aufnahme des Könige 
von Portugal bei feinem Beſuch in Paris beſtimmt iſt. 
Grofibritannien. 

“+ Wonbon, 26. Auguſt. Heute iſt ter Geburtstag Sr. J. Hoheit 
ded Prinzen Mibert, welchet fein 35. Lebensjahr vollendet, Gr iſt gerade 
um 3 Monate jünger ald die Königin. — Wie ſchlecht für die religiöfen 
Berärfalffe der engliſchen Soldaten, namentlich der katholljchen, die jegt im 
DOrlente im Felde fteben, geforgt iſt, beweldt die heute von ber „Ilmes“ 
gerügte Thatſache, dap für GUUV katholiſche Eoldaten, die ım verſchledenen Las 
gern zerftreut find, nur 2 Vriefter vorhanden find, Nicht viel beifer find 
die proteftantijchen Soldaten Englands daran. Der ganzen Armee im Orient 
find nur 5 proteftantijche Gelſtllche beigegeben für 24,000 Solaten biefes 
Glaubensbelenntniſſes, währenb wenigſtens fünfmal fo viel nöthig wären, 

Orieutaliſche Angelegenheiten. 
Sühlicher Kriegsihuuplag. 

Wie dem „Sieh. Boten“ aus Bukareft 19. d. geichrieben wird, fol 
ed bei Bufeo (ein Tag wird nicht angeseben) zu einem bipigen Vorpoſten · 
geſechte zwiſchen Ruſſen umd Türken gelommen jein und die Lehztern bie 
Sieger geblieben fein. Ein Bataillon walachlſcher Millzen, welches ſich ges 
weigert babe, mit weiter zu ziehen, ſei besarmirt, entfielber und nach Haufe 
geſchickt worden. (Wien. 3.) 

Konftantinopel, 14. Aug. Gin furdibares Mißgeſchic walter in 
biefem Kriege Über beide friegführense Marteien. Rußland und bie 
Weſtmächte haben einander bis jege nur gleichſam mir Berngläfern ge- 
mejjen und ſchon hat man auf beiten Geiten Opfer zu beflagen, wie 
nad dem blutigflen Feldzug. Schrediiches melder man von den Der- 
beerungen dur Rranfherien in ven Reiben ber in Bulgarien fleben⸗ 
ben engliich-frangöfiiden Truppen. Die Divifion Ganrobert ift beion« 
ders hart betroffen worden, von ten 12,000 Mann, aus melden fie 
befteht, find bis jegt 3000 Mann der Gbolera und dem Thphus "erle- 
gen. Man kann aus biefer furchtbaren Zahl von Todesfällen in jo 
furzer Zeit auf den Jufland der übrigen Iruppentbeile ſchließen. Much 
unter den Gngländern wüthen Krankheiten, doc erfährt man über die 
entiernter von Varna beiindlihen Mannſchaften feine fo genaue Anga- 
ben. Die an fi ungejunde Gegend bat durch bie wechjelnde Wirter- 
ung biefed Sommers und durh die Ausdlinftungen der ſchlecht ver⸗ 
f&arrıen, vielfach unbegrabenen oder im Wafler Iiegenten Leichen einen 
verderblichen Gharalıer angenommen, welcher bejonders heftig auf Trup⸗ 
pen wirken mußte, die mit ber Schnelligkeit der Dampfkrafı and ganz 
anderen klimatiſchen Berbältnifien dahin verjegt wurden. Die Herab⸗ 
flimmung ter Bemürber durch die Gerkranfheit, daß gebrängte und 
unbemwegliche Leben bei der Ueberfahrt war eine Ichlechte Vorbereitung 
zur Meclimatifirung. Dazu geſellte ih bie Unthärigfeit in den Stant- 
quartieren, der Mangel ded Kriegefeuersd und bie beim beflen Willen 
mangelbafıe Verpflegung. Derartige Umfiände mußten dem Würgengel 
ber aus Frankreich eingeichleppten Epiremie ein entjegliches Erntefeld 
bereiten. Geſtern traf nun auch mit einem franzöfiihen Kriegsdam - 
pfer die traurige Nachricht ein, vaf Barna von einer Beuer&brunft ver» 
beert worden jei, wobei ein Theil der Magazine vernichtet wurde. Die 
näheren Angaben ſehlen noch, da der Voſtdampfer bes Lloyd, der vor⸗ 
geſtern eintreffen jolte, noch heute nicht angefommen ift; er mwurbe 
wahrſcheinlich zurüdgebalten, um Öfterr, Gut darauf aus dem Brande 
zu füdıen. Die Anflalten zu einer Landung auf einem Küftenpunfte 
bed ſchwarzen Meeres find infofern fortgefegt worden, ald in den le» 
ten Tagen die Nemorque der Arantperıichiffe ins ſchwarze Meer forı- 
gelegt und beendigt wurde, jo daß im Bosporus fein einziger der großen 
Dreimafier mehr zu fehen iſt. 8 heißt jedoch, dag der Gunltärsrarh 
der Weſtarmee ein mehrtägiges zufammengedrängies Leben der Ärup- 
ven auf den Schiffen, bejonders wenn unrubiged Meer Seckrankheit 
erzeugen mürde, als ſehr bedenklich für den Bortfchritt ber @piremie 
erfiärt habe. Ueber den Kühenpunfe, welcher für die Landung auter« 
fehen if, herrſcht das tieffte Geheimniß, nur die Momirale und bie 
DObergenerale haben davon Kenntniß, bei den Türken follen ſelbſt bie 
böcften Militärs und die Minifter Feine Mittheilung erhalten Haben, 
mweil man bei der großen Schmierigfeit ber Unternehmung und bei ber 
furchtbaren Verantwortlichfeit, weile auf den Bührerm der Erpebition 
laftet, nicht genug Vorſicht und Mißtrauen walten laffen fann. Das 
firenge Geheimniß, weldes hier und anf dem Kriegsſchauplah Über das 


Ziel ver Grpedition bedachtet wird, kontraſtirt zu aufälig mit ber 
lauten Werfündigung im englifchen Parlament, daß ed auf Sebaſtopol 
abgejeben jei, um micht bie leberzeugung zu meden, daß man ein gam 
anderes Ziel im Auge habe. Jene Grflärung mar wobl nur auf die 
ruhige Deimjentung des Parlamentes berechnet. Wenn man indeß bort 
den Sturm jeldher Weile beſchworen hat, jo bürfte ed mir dem Pons 
tus Gurinus nicht fo leicht werben, denn ſeit geftern rast ber Sturm 
wieder über bie treulofen @emäfler. (Trieſt. gig.) 


Der „Defterreichliche Soldatenfreund“ fehreitt: „Nilitäriſchen Briefen 
aus Honftantinopel vom 14. d, entnehmen wir, daß munwebr auch bie 
legten Schiffe aud dem Bosphorus nad; Varna abgefendet wurden, welde 
an der vlelbefprochenen Offenfiv:Erpebition der Aurillartruppen und verein. 
ten Flotten gegen irgend ein noch immer unbefaiihtes ruffiiches Dperatlons« 
Dbjekt abgeſegelt find. Es wird und darin eine genaue Ordre de Bataille 
ber Kriegäichiffe und der Landtruppen mitgetheilt, für deren Nichtigkeit wir 
nicht einfiehen, bie wir aber des allgemeinen Intereſſes halber dennoch er 
wähnen Es jollen an der Expedition nicht weniger ald 40 Drei- und 
Zwel · Decker, 120 Dampfer, Korvetten und feine Krlegéſchiffe und 300 
Zransportfahrzeuge mit einem unglaublich zahlreichen englifchefranzöflfch-türs 
fiigen Wrjenale, dann mit 40,000 Pranzofen, 24,000 Gngländer und 
15,000 Zürfen am Borb Theil nehmen. Ueber den Krlegoplan ſelbſt ver 
lauter übereinflimmend, daß bie Landtruppen au elnem bereits hiezu befttums 
ten, nur ben Abmiralen und Beldherin befannten Küſtenpunkte der taurlichen 
Halbinfel landen werben, um die Seejeflung Sebaflopol zu berennen, Gleiche 
zeitig gedenfen die Adınirale In dem "Hafen von Gebaftopol mit ihren Bran» 
dern, mit den ſchon im Voraus zum Krlegsopfer erforenen und jur Erplos 
flon beitimmten Schiffen, mit 60 im der dritten Reiheordnung nachſegelnden 
Kanonierfchaluppen, endlich mit I0 großen Dampfern und Lintenfchiffen eln« 
zubringen und bie ruffiiche Flotte, co fofte, was es molle, voljtändig zu 
zerüören. Sollte — was freilich nicht vorauszufehen it — bie Operation 
der Yandtruppen wit jener der Flotte ala gelungen zu betrachten fein, jo 
würde fo;ort zur weiteren Belagerung von Sebaſtopol gefchritten werden; in 
dem Bulle aber dar die ruffliche Flotte nur eine Kataftropbe, ähnllch jener, 
welche uber die türfijche Schirfcabthellung zu Sinope verhängt wurde, träfe, 
würde der Iweck des Erleserlfchen Unternehmens auch ſchon ald erfüllt erach« 
tet werden. (8 frägt fich aber, wenn weder dad elme noch bus andere line 
ternehmen gelänge, was bann? — Der Tag des Abganges ber Erpebitlon 
wurde für den 15, b, feſtgeſegt. Wir erhalten aber auf außerordentlichem 
We,e Nacricpten aus Barnı vom 19. d, denen zufolge hlerzu ber 25. d. 
Dirs. beftimt wurde, Diefe Briefe aus Varna tragen offenbar bad Gepräge ' 
des Echredens, welchen die in jener Stadt fo verheerend ausgebrochene 
Cholera und neueftens der am 10. db. ſtattgehabte Brand verurfachte, Unſer 
Berlehterſtatiet ſchlldert diefe Schidjalsjgläge, melde bie Auziliartruppen 
welt vom Belnde, den fie erſt zu bekämpfen haben, ganz unerwartet erleiden 
mußten, mit den Worten, daß ed ſchwer iſt zu behaupten, ob man mehr 
ben Aodesmuth der von ber Seuche ergriffenen, hinſterbeuden Krieger, ober 
die Liebe und Selbllaufopferung ihrer fie Überlebenden Kameraden bewundern 
folle. — Nach einem Briefe aus Aonflantinopel vom 14. d. mar bemKrieyd« 
mulmifter Kiga Paſcha Die vollſtändige Niederlage, welche die türlijche Armee 
in Anatollen bei Bajafld und Kars erlitten habe, von Hafls Paſcha aus 
Trapezunt berichter worden. Der Serasfier wagte es micht dieſe Hlobäpoft 
zur Öffentlichen Kenntniß zw bringen, um bie Vermählungsfeſte der Spltand« 
tochter Barlme niche zu trüben. Es wurde aber noch am 13. d. großer 
Kriegsrarh gehalten und beſchloſſen: „Gin Theil der Aurillartruppen unb 
bie Valkanatmee unter Omer Paſcha Gabe ſich nach Kleinaflen zu begeben, 
um der ruſſiſchen InvaflonssArmee im Vordringen Schranfen zu fegen." Der 
Sultan fol diefen Plan bereits genehmigt und befohlen haben, Omer Paſcha 
fei nach Stambul zu berufen, um ben Dank bes türfijden Monarchen für 
die feiner Perfon und dem Meiche geleiteten Dienfte zu empfangen, mit der 
Aufforderung, ſich auch am aflatıfchen Kriegäfdauplage feljhe Lorbeeren zu 
fammeln. a inzwiſchen der hoben forte bie amtliche Wittheilung von 
dem Ginrüden der £. f. öfterreichlichen Truppen in die Donaufürflenthümer 
zur Kenntniß gebracht wurde, hat der Rriegsminifler ferner bejobien, ber 
Meft der Donau» und Balkan Armee babe ſich In voller Stärke bei Slliſtria 
und Bafarbichit zu fanmeln, um auf den erfien Wink in die Dobrudſcha 
zu rüden und auf den Unhöben bei Babadagh ein Lager zu bejlehen, eine 
"ofition, von wo aus in früheren Kriegsjahren bie Großoezite gegen Beſſa⸗ 
vabien operativ vorgingen Das Kommando hätte Halim Paſcha, wie im 
Herbſt 1853, zu führen, Diefer türkiſche General hat ſich neueſtens in 
Bufareft in vieler Hluficht auch auf dem politiichepoligeilichen Felde ſehr aud- 
gezeichnet, Gr zählt unter die beſten Eenerale ber türkljchen Armee. Der 
Bıand von Barna, durch grlechiſche Machinatlonen gelegt und befördert, hat 
tie melften Depots von Lebendmiiteln und Bourage verzehrt, fo daß bie den 
Flammen entrijienen Magazine höchſtens einen zweimonatlichen Vorrath für 
Me Armee entbalten. Glüdlidyerwelje find die Munitionsepots gerettet, 
Die Loͤſchung des Brandes war mahezu unmöglich, da es am den verſchie⸗ 
benften Orten gleichzeitig aufflammte. Bereits find einige verbächtige Griechen 
verhaftet und erjchoffen worden.“ 

*® Berichte von der Flottendiviſion ber Levante am den franz. Marine 
minifier melden dem „Moniteur" zufolge die völige Vernichtung einer 
Piratenbande, die noch vor faum drei Wochen mehrere Dörfer von 
Gılymno geplündert und ale Arten Exzefje auf diejer Injel begangen 
hatten, durch bie franzöſtſche Dampfftegatte „Ebaptal” unter dem Kom« 
mando des Pregattenfopitäns Poutier. Zu Lero mar e8, wo „deie 
Banbiten erreicht wurden. Die Landungstompagnie des „Ghaptal” und 


die einer türkiihen Kriegäbrigg, bei Zwielicht behend ans Land gefekt, 
verfolgten fie in die Berge hinein und umzingelten ihrer 11, bie fh 
Hierauf in einem feinen Landhaus verſchanzten und darin eine regel» 
mäßige Belagerung aushielten. Die Ankunft der Haubige des „Ehap- 


tal“ ſchwãchte ihren Wivderfland und geflattete bie Wegnahme dei Hau-⸗ 


fes mit Sturm; 4 von ben Banbiten wurden zu Gefangenen gemacht, 
5 andere getöbter, worunter ihre beiden Häuptlinge Jaurta und Vapon, 
die in dem jüngften Zeiten eine ziemlich traurige Berühmtheit er— 
Tangt hatten. 


Büren und Sanbeld- Bachrichten. 


* Frankfurt a. M., 23. Auguſt. Deſterteich. Bprog. Metall. 72; 4'/,prog. 
62"/,. Bantaftien 1165; &,:04. Iombdarbifd » venetlaniſche Anleihe 80’, ; fpaniihe 
Differes 17 bayerifge 4'/,proc. Ddligationen 97'/,; Butwigehafen » Berbader 
88.8. 123. BWenfelturs: Bars 93%,; London 1171,,; Bin 101%. 

Augsburg, 28. Aus. [df. Augsb. Ger. = 6, fühbeutfiher Bereinsmäh 
Le. 24’, Agua) Amterdan . 8.5 P. 2ER — BP: Hamburg ft. — 
DB, 2 M. — V.; Dim in,20m 6 — 2,8568; Tr. ©. 
85,8, — @.; Fraatfurt aM. ©. — 8,2 M. — G, 3M. —— 8; 
Berlin 1.8. 106%, @.; £eipgig ©. 106’, PB, — ®.; Emmen LG. —, 2M. 
9A, DB; Barlı f ©. 117, PB, — ©, IM. 116%, @.; Lyen 
L © 1177, 9. (fd. 3.) 


Augsburg, 23. Aug. Bayer. dproy. Oblig. — P., 92", ©: 4proj. 
@runtr.»Ablöf. »Dblig. — B, —— @,, bitte 4 prej 97’, PB, —— @.; bitte 
IV. Emifften —— B,:-— ©. Bant⸗Attien II. Sem. — B., 722 @.; Bproj. 
öfere. Met. DaM. 71 @., 4',/,prog. 61’, @.; wärttemb. 3'/,proc. Ob. 88. (M. 3.) 





Mainz, 25. Wug. Bel anhaltender Mirage mac effektioem Getreite war am 
heutigen Markt das Befhäft in neuem Moggen umb meuer Gerſie fehr beieht,, bie 
Preife son Walzen dagegen wegen ber untergeereneien Dualltäten gedrũdt und ie 
Umfäpe auf Lieferung ehne Belang, aus Furcht vor der Benennung „gut lieferbare” 
Baare, Unfere heutigen Motirungen find: Walzen effektiv 14 ä 14, R., nah 
Duafltät, neuer per Otieber und Mevember 13'/, a", fl, do. per Mär 13%, 
a 14 R.; Roggen effektio neuer 11”, & 12 M., neuer per Oftober und Mopember- 
11Y/ fe, desgleigen per März 11', a 4 fi; Gerſte effe ftio mene 91, f., per 
Dtteber und November 9'/, A fl, alles per Gad nom nette 100 Kilepr.; Dülr 
fenfrädhte unverändert; Kohlſamen 17%, 4 18 I., nah Qualität; Mehnfamen 16 
a 17 fl. per Malter, Mm Landmarkt war heute bie Zuſuhr von Maljen ziemlich 
beträgtlih und ter Preisrüdgang berfelben möcht unbebeutent. Die Mehlpreife blies 
ben umverändert, die Tare bes vierpfündigen Moggenbrotes wurde ven 161%, ke. 
anf 16 fr. ermählgt, Mübätl wunerändert; effeftis 45", Thlt. per 290 Pfund I. 
G. ohne Faß, 44, & 45 Thlt. ver 280 Bd. 1. @. mit ah, per Ditober 44'/, 
a’, Ehe, Beinöl 26 M.; Mohndl 31 a 38 fl. Mober Talg 26 ä 2624 f. 
per 50 Kilogr. ohne Wab. Branntwein dl äd2fl. ver Obm im ber Stadt. Ep 
ritus roher 100 fl., gereinigter 102 & 105 A. (Mb. 8.3.) 

"Wien, 28 Mag. Borg BE; M’yıprog —; Botierierfinlchene 
Boofe von 1839 131'/,; Bamkaftien 1275; Lomb.»penet. Eproy. Anleihe _—j 
Rorrbabnaftien ——. WBedfelkurfe: Augeburt use 117%/,; Bonten 3 Mt. 
11,25 Seldture; Münppulaten —. Deſterr. Bott.-Biniehen ven 1854: 92". 

"London, 26 Mus. Konfols aproz. 94'/,. Epan. Bpro. 36%, 3714 ; 
Neue Geonvert. 17',,, 18%. 


Beranmmortliche Nedaction: Dr. 3. 





Bater. 3. 8. Boyt. 
königl. Bof- und Bational-Cheater, 


Deonnerflag den 31. Aug.: „Bitelio", Dper von Berthonen, 








Allgemeine 


B. Dof. HH. Korn, Temiter von Berlin; Bang, 
Rentier von Odeffaz ». Gyernichi, Infpelter von Elder 
feld; Gruft, Kfın. und Gernau, entier vom Leipzig; 
Bennefathe and Staden, Menters aus England ; Möft, 
Rentier ans Hollanb; Hegre, Mentier von Magteburg; 
Grau v. Detſchau ven Hannover. 

H. Maulid. HH. Sigl, Maurermeifier von Beips 
ala; Söhlmann, Fabrikant ven Hannover; Dr. 35, 
Stabsarzt und Plagge, Oberarit von Darmftabt ; Bier, 
Kaufın. von Berlin, 

Wi. Eraube, HH. Nöfner, Broprietär von Köfen 
Breußen) ; Welter, Beihner von Baris; Baren v. 
@ufekt, Zanprath von Mofenberg; Perep, Kapitän von 
Ser, Peleröburg ; Mereweaiber, Mensier aus Gegland; 
Körzuer, Kaufen. von Gheminig. 

Hötel garmi (Leinfelker). HH. Mine, 
t. reistaſſa· Offizlant ven Augsburg; ». Arnim, Guis. 
befiger von Innsbrud. 


5. Bekanntmachung. 

Da an ber zum öffentlihen Werlanfe der Brunkber 
figungen der Gölenerswitiwe Genevefa Derlommer 
zu Sqhneltbach auf den 7. 76. Dis. angefehten Ter⸗ 
mine ein den Shäpungemerih etrelchendes Angebet nit 
gelegt werben IR, fo wird auf Dländiger-Anirag biejes 
Anmefen, beftchenp in 

H8.:Nr. 182 Wohnhaus, Nebengebäude und Hofe 
raum mit em Gemeinderechte zu einem ganzen 
Nupantheile an ken no umverihellten Befipungen 
der mittleren Gemeinte Schneidbach und ber gans 
zen Pfarrgemeinde Reſſtlwang, dann aus eltca 
27 Zagmw. 27 Dez. an Felt gründen, zufammen 
grweribet auf 3205 fi., 
neuerbinge und jwar am 
Dienftag den 19. September d. 3. 
Morgens von 10-12 Uhr 
im Peſtwirthehaufe gu Reſſelwang bem öffentlichen Vers 
Baufe unterjtellt, une dem Melftbietenben chze Rädicht 
auf den Shäpungswerih nah $. 98 des Brogehgefeges 
nom Dahet 1537 jugeſchlagen werben. 

Im Uebeigen wird ſich auf hie frühere Aus ſchrel⸗ 
dung vom 7. Jull d. Jo. bezogen. 

Am 17. Auzuft 1884. 

Königliches Landgericht Füffen. 


GR. 6525/1. Saile, t Yanzrihter. 


„m.  Welanntmachung. 

Unter Bezug auf bie bieffeitige Aufforderung vom 
18, d. Ms, tie Vernehmung ber Zaglöhners- Ehefrau 
Eufanna Halt beir., wird Hiemit brfannt gegeben, 
ta fi dleſelde feither iererts zur Vernebmung ges 
ele dat und Kap demnach Mefer Aufforterung keine 
delge mehr zu geben iſt. 

Herrieben, am 26. Uuguſt 1854, 

Königlihes Landgericht Herrieven, 

Dennefeld, t. Lanbrlcter. 
ER.8100. Bfeiffer. 
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Zum gweiten Wale: 
von ben Bebuinen zu Pferde verfolgt. 


vr Anzeiger. 


“= Ojreus Mens 


in der mit brillanter Gadbeleuhtung veriebenen neuer 
bauten großen Arena vor bem 
ber proteflantifchen Kirche. 


Heute Mittwoch den 3O. Auguft: 
B Reizie 

— Sroße außerordentliche Darftellung 
der böberen Neitkunft, Gymnaftit und Pferbed re 







Rarlötbore neben EEE 


ur. 


Außerordentliche Produktionen der beiten afrifanifhen Elephanten „Ial* und „Jenny“, 
welche auf Befehl ihrer Bührer die ausgezeichnerften Künſte machen werden, 


Die beiten Afrikaniſchen Gtrauße von den Türken geritten und 


Gracidie Tänze und Tempofprünge von Me. Birginie Blinnow. 
Dad Springpjerd „Minerva* und ber englifhe Vollbluthengſt „Nelfon* von Hrn, Schu— 


mann vorgeführt. 


Der Schotte, mimifhe Scene von Dem. Käthchen Ren; 
Grand travail en vitesse et sauls perilleux par le petit Jules, 
Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9 Ubr. 


Bilers find von bed Morgens 10 Uhr bis Abends während der Vorſtellung an der Kaffe 
des Cireus zu haben. 


Eingetretener Umftände wegen bleibt der Eircud auf einige Zeit 


geichlofien. 


E. Henz, Direktor. 





7420. Bekanntmachung. 


Ia ber Debltſache des Schmiedmeiſters Ditus Kurh 

von Streuau werben an Ort und Stelle am 

253. September eurr. Vormittags D Uhr 
deſſen untenbenamnte Mealltäten, ven weiden bas Haus 
inch, Mauerwerk bezüglich der Brantverjiherungsfumme 
auf den Shäpungswerth abgemindert worten, als 

1) das Wohnkaus Mr. 30, mit Zint und iheilmelfe 

mit Ziegeln gededt, zu Stieltau, gefhäpt auf 
500 f., 

2) 24 Ruben Scher⸗ und Crasgarten, ver und 

hinter dem Haufe, Shäpungsmeriä 24 fu, 

3) ein im Mefem Garten liegender gewälbter Keller 

von 20 Fuß Länge, 8 Fuß Breite und gegen 8 
Bus Höhe, Shäpung 21 fl., 
verfleigert werben, wozu zablungsfählge Raufsliehbaher 
unter bem Belfügen Elnladung erhalten, daß das Näfere 
im Termine befannt gemadt wird, und ingmifden bie 
Ginfigtenahme ber Schäpungs » Verhandlungen dahler 
freificht, 

Zugleih haben fig im fraplicer Tagefahtt etwaige 
unbekannte Gläubiger des Rurp bei Birmeltung bes 
Qusfciufes vom ber Maffe zu melden. 

Bernet, am 21. Muauft 1854. 

Königliches Landgericht Berneck. 
Der lönigl. Landrichter: 


G.Rr, 10198. v. Ammon, 


7b0. WBefanntmachung. 


Betreff: Ginfhmwärgung ven 3 Käslaiden 

durch einen unbekannten Defraubanten. 

. Mn Dommerflag deu 3. d. Ms. Mbents murbe eine 
wubelannte Mannsperfon, melde von ber Gtenze von 
Oderſttin kommend gegen Diitterleltem zu elite, von ber 
Soljhupmage betreten und angerufen, worauf biefelbe 
ihren Pat, worin 3 Käslaibe zufamımten im Gewichte 
von 60 Pfund Ach befanden, abwarf und entiprang. 

Der undefannte Bigentbümer dlefer 3 Räslaibe wirb 
Hiemit aufgeforbert, innerhalb & Monaten vom 
Tage biefer Befanntmagung an ſich Kierorts um fo gr 
wiffet zu melden und fid wegen ber unterlaflenen Ente 
richtung bes Jellgefäles zu rechtfertigen, als außerdem 
dle Kenfislation ter im Fragt fichensen 3 Käelaide zu 
Gauſten des Füntgl. Bellärars nach 5. 37 des Zollſttef ⸗ 
gefehes erfannt werben würde, 

Mrien, den 23. Auguf 1884. 


Königliches Landgericht Prien, 
6.8.3703, v. Hörmann. 


19 Zahre alt, melder 


Unierääpungen 3= fr 
,„ bine 
ben meh — 


5772. Gin finger Menſch, 
teln Vermögen — ** feine 
nen Stutlen in ber Mußl zermen f 
huente Menfhenfeelen wm Kirktungetädt. 


2274 | 
Grand Hötel national in Wien. 


Die eracbenft Befertigten geben ſich bie Ehre, ein hochgeehrtes Bublifum in Kenntnig zu fegen, daß fie am 8. Mal d. 38, das dur eine 
außerordentliche Fremdenfrequenz ignel befannt gewordene Hötel national übernommen haben, welches den erſten Brabliffements 
würdig anzureiben und eigens zu biefem Amwede von bem rühmlihft befannten Architekten &, Boerfter erbaut wurde und im feinen 4 Gtagen 
200 mit alem Gomfort verſebene, elegant, —— umd bequem eingerichtete Zimmer enthält. Die beſondern Vortheile und Bequemlichkeiten 
dieſes großen Hotels find: Seine Lage am fhönften Punkte der Leopoldſtadt, die Nihe bes Norpbahnhofes, der Landbungepläge, der Dampfichiffe 
de6 Garl-Thearerd und bed Circus. Die P. T. Reiienden finden ferner in biefem Hotel: einen großen elegant deforirten Speijefaal, einen Raffer- 
und Bilard-Gaal, Spiele, Leer, Frixa - und Domeftifenzimmer, Wannenbäder in allen Gragen. Wagenremifen und Gtalungen auf 60 Pferde 
Kohndiener, bie alle europäifhen Sprachen ſprechen. Eine Annebmlichkeit, die beionders den P. T. Reifenten erwünſcht fein kürfte, ik tie kobe 
6000 Quadratfuß große Terraffe, von mo aus man bie ihönfe Rund» und Fernſicht genieht. Die gefertigten Befiger haben ih in ihrem Ge— 
ſchaͤfts zweige eine mehrjährige Praxis ſowohl im In» ald aud im Huslande, mamentlih in Branfreih, England und Amerika erworben und find 
dadurch im ber angenehmen Lage, einen hoben Adel und bie P. T. Herren Paffagiere nah den Gebräuchen ihrer Länder und ihren verfdiebenen 


5503. (36) 


Sprachen zu berienen. 


Für eine prompre Bedienung, gute feine Rüde, ädıe Berränfe und zuvorfommende Behandlung der Gerren Gäſte 


wird beftens gejorgt fein und jo jchmeicheln fih die Gefertigten, die Herren Reiſenden werden flh durch eigenen Bejuh von ber Wahı- 


zb. Much und Mayer. Klier’d Erben. 


Befiper des Hötel national, 


heit bes Geſagten Ueberzeugung verſchaffen. 





3574. [e] 


Einem hochgeehrten reiſenden Publiftum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Id. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Alttadt, Wils 


erftraße, 


ganz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berjicherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


ae ° und billigen Preifen hiermit beftens : 


resden im Juni 1854. 


5773.12] Befanntmachung. 


Dienftag den 5. September I. 38. 
Vormittags von B bis 12 Uhr 
Machmittagd von 3 „ 6 Uber 

und am darauf folgenten Tage wird bahier in ber 
Briennerfirabe Nro. 29 St. 1 der Müdlah des wer 
Morbenen tgl. p. Benerallieutenans und Kämmerers 
Ichann Nepom. Grafen v. Tattenbad gegen Baar« 
sablung öffenli werftelgert. 

Diefer Rüdlaf beficht in wohlerhaltener Mobillar ⸗ 
(Saft, Herinfleidern, Wälde und einigen Bretiefen, als 
flbernen Befteden, goldener Uhr und Zabatlere u. ſ. w. 

Die Pretiofen fommen am erften Tage 
wifgen 22 — 12 Uhr zum Aufwurft. 

Münden, am 25. Auguſt 1854, 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der Löniglie Direktor: 
Frhr. 9. Mulzer, 
GR, 26,134, 


5”. Bekanntmachung. 

Umgerignete ärztliche Unprelfungen betr. 

Die unterfertigte Behörde ſicht ſich zu ber öffent 
Uchta Belanntmahung weranlaft, daß die von dem 
prafiifgen Arte Dr. Mofer bahler In einem GZlug ⸗ 
dlatte veröffensligten Mittel gegen die Chelera, mad 
dem Ausfprade der compitenten Meryte, im ter befannts 
gegebenen Deiſe und vom wiflenfgaftligen Stanbpuntte 
ans nicht zu redtfertigen ſelen. 

Das Publikum wird tiber vor kem Mnfaufe diefes 
Flugblattes mit dem Muhange gewarnt, daß das Mer 
fultat der eingeleitete vieriplinären Unterfuchung feiner 
Beit belannt gegeben werke. 

Münden, den 28. Auguſt 1854. 


Königliche Polizei» Direktion Münden. 
Düring‘, t. Polizei» Direkter. 
Setefrtied. 


Bang. 











5779. Mm 23. Auguſt wurbe auf einer Grhelungss 
Meife in Wolfratshaufen 


Fofeph Grünwald, 
Stadtſchreiber von Mindelheim, 
yur ewigen Mube Yeimgerufen. 
Freunden und Versandien witmen biefe Traurranzelge 
Mindelhelia, 28. Auguft 1654. 


Walburgs Grünwald, Eiitwe. 
Karoline ,gechlihte Nothmaier,! Toͤch⸗ 
Emilie Grünwald, | ter. 
El. Rothmaier, trz.Af., Schwlegerſohn. 
af. Grünwald, Brater, 


5756. WMWefanntmachung. 
Die Verlaſſenſchaft ber — 7— 
teiter vom Erding betteffend. 

Die zu Erding am 11, d. M. verſtorbent Bäder 
Wittwe Theres Rieberreiter ven Erking hat ihren 
näditen Verwantten vom mütterliher Seite ein Begat 
son 2000 fl. durch Teſtament vermadt. 

Da biefe bedachte Verwanttfchaft hierorts unbefannt 
iR, fo werben Diejenigen, melde auf bas fragliche Begat 
Anfpruch machen zu fönnen glauben, aufgefortert, ihre 
Berwanttfhaft zu der Verftordbenen innerhalb ſechs 
Wochen um fe fherer nachzawelſen, als auperkeflen 
mac Ablauf dlefer Frif die Verthellung des Mädlaffes 
mac Page der Alten Aattfinden würbe, 

Km 22. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Erding. 
Der E, Landrtichter beurl. 
Mayer. 
ER. 11,554. cell. Bauer. 
8757. Bet ung. 
Stadimaglſtrat Rrunburg c. Johann Sdhmi», 
Zaglöhner, pet. deb. mode execut. 

Auf Anbringen eines Hppothel » Bläubiners wird 
das Befammtanwefen der Jehanu Edrmin’fhen Tage 
löhnerschelente vom Mer gemäß $. 64 tes Oypolhelen · 
Geſthes vom 1. Juni 1822 und der Sf. 96 — 102 
der Progenonelle vom 17. Rosember 1837 am 

Freitag den 2B. September I. I. 

von 10—12 hr Vormittags 
im Umtslofole dahler an tie Melfibietenden öffentl 
verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſt Hs. 
Nto. 208 dahier mit Kuhſtadt, Schupſt, Shmeintall 
und Sefraum und Iudelgenem Gemtinderechte und hat 
faut geritliher Schähung vom 10. I. Wis. einen 
Wert von 400 A. 

Die Raufsbebingungen werben am Berfieigerunges 
tage befannt gegeben. R 

Dem Gerichte mnbefannte Steigerer haben fi über 
Vermögen und Leumund legal auszuwelfen. 

Um 17. Auguſt 1854. 

Königl, Landgericht Neunburg v. / W. 

(L. 5.) WUngerer, t. Bantriäter, 
EM. 6157/1. 


Menue Cifenbahnfahrten: Plane mit Bor 
Aafgiuf find zu Haben tm ber Ervedition dleſes Blatuet. 





5489. [8] 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen, 
578. Mnwefendverfauf. 


Debitwefen tes Ignaz Wiedemannu 

son Zapfheim betreffend. 

Auf Anbringen von Hyp. + Bläublgern wirb bas 
Anmefen des Gchrelnermeilers Iguez Wiedemann 
von Tapfhelm, deſtehend in ” 

») Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum — 13 

Deyim. haltınb, 

b) BL.«Mro. 96 und 97b — 84 Dez. Garten, 

e) 10 Tgm 10 Dey. Meder und Wiefen. 
Ormeintereht zu ganzem Nupanthell, alles arichäpt 
auf 3,335 fl. -- nadı SS. 98 bis 101 ker NVreztß 
Moselle vom Jahre 1837 verbehalttig der Behimmung 
in $. 84 bes Oyp. Geſthes öffentlich verfauft und iſt 


Yızu Termin auf 
Wontag den 2. Oftober 1854 
achmittage 2 Uhr 
im Wirihehauſe tes Mrlermirikes Repemul Stadel- 
maler von Tapfheim anderaumt, wozu Kaufer ge 
laben ſind. 
Högfätt, den 22. Auguft 1854. 
Königlices Landgericht Hoͤchſtädt a/D. 
(L. 35) MBafer, f. vanbriäeer. 
@.:Rr. 6077. &. Berger. 











se. Welanntmachung. 

Johann Hanfer, Irbiger Meisianverbaurrsfehr 
von ber Thanfau d. @., will nad Nordamerifa aus« 
wandern. Wer Mnfprüde gegen ihn bat, hat ſelde 
inner 14 Tagen hirrerts anzumelten, widrigen · 
fans fie nicht mehr beradichtigt werten. 

Mofenheim, den 23. Ausuf 1854- 


Königliche Landgericht Rojenheim, 


E.:0.13391 1. Schmidt. 


5705.12.) Pferde: Verkauf. 


Von der Drtenomie-Romwillion * Aen reitenden 
AetlUlerle · Regiments (Röntain) werben 
den D. September 1854 Vormittags 8 Uhr 
om Üngerplap 28 ausgemujterie Belt» und 21 Bug* 
Dferde an tie Meifeletenden gegen glelch daare Ber 
ahlung verfauft. 
Maͤnchen, ven 27. Auguft 1654. 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 
Weber diefes durch Einrichtung, Geheimnigbewahrung unb billige 
Auskunft tie Vorficherin Julie MWauch, Stephansftraft 57'4- 


Bedingungen fe brlichte Aufittut erteilt 





SE Fine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 4 


Beilage zu Nro. 206 der Meuen Münchener Zeitung. 


30. Auguft 1854. 





Die erfte allgemeine deutfhe Kunſt-Ausſtellung 
in München. 
(Borifegung.) 

Auch benbebeutendften Namen von auswärtigen Landſchaftämalern hegeg- 
nen wir, wießrof. Shirmer inDäffeltorf, durch beifen, von üppigen 
Scälingpflangen überwucherte Kaftaniengruppen eined „italienifhen Bal« 
des“ (Nr. 269) eine beitere Bila aus bunflem Gebüiche uns entger 


genmwinft; 


unb „' 
galen“ (Mr. 340), bed Kaffeler Fr. Müller vier gleichfalls „im be 
roifhen Style” Ffraftvoll und förnig ausgeführte „Landichaften* (Mr. 
209, 210, 211, 212), ber monbbeglängte „Rioftergatten in Wlbano* 
(Nr. 63) von Tb. Enber in Wien; 


traulicher „Mittag im Walde” (Nr. 159) von A. Keäler in Düffel 


borf; ein durch Terrain und Gituation intereffantes Bild, „reifende 
Araber, vom Samum überfallen" (Mr. 173) von H. Kregihmar in 
Berlin u. v. U, Auch bie rüdgelafienen Werke berühmter Fopten, mie 


Karl Rottmanns „Florenz (Nr. 522) und „Rirhbof in der Vor- 


Rabt Bronia von Nanplia” (521) und Iof. Koch's „Gegend bei Sur 


biaco* (Nr. 163) und „Begend von Rom“ (Mr. 164) find und zu ime 
mer wilfommener, wieberholter Anfhauung und Bewunderung geboten. 
Die Marine-Malerei wird dur eine „Seefüfte mit einer Wind- 
müble (Nr. 34), und ein „Marineküd“ (842) von 3. ®. Weiß in 
Münden mit erprodter Meifterichaft würdig vertreten. Im Wache ber 
Urhiteftur» Malerei begegnen mir gleihfals nur Namen vom 
beften lange, wie Ed. Gerbard, ter eine gebiegene Anſicht aus 
„Sta Maria della Salute* in Venedig (87), Wilb. Gail, ter „Iur 


Rizpalaft im Lürtih* (82) und das „Innere einer Kapelle (81), mit 


reiher Gtaffage, und M. Neber, ber eine vorzüglich jdöne Vedute 
bed „Dom zu Machen“ (215) biete. Gleiche Anerkennung verbienen F. 
Depis „Partie aus der Frauenfirde au Münden, mit dem Grabmahle 
Kaiſers Ludwig (238), Seeberger’s „Parıie aus der Markusfirce 
in Venedig“ (286), 6. Hoff’s „Zimmer aus tem Schloffe Plönig 
bei Neuftabt* (132), Xade’s „Sr. Rorenzfirhe in Nürnberg* (311), 
und 3. € Schulg’s „Inneres einer Kathedrale“ (Nr 282) u. M. 
Das Leben und reiben verſchledener wilter und zabmer Thbiere 
lernen wir aus durchweg vorzüglihen Bildern fennen; wie Laden 
wig's unbeimlih fefieindes „Lömwenlager* (Mr. 176), Deider's 
„Rudel milder Schweine“ (Nr, 50), Saffe'se „Brabanter Hahn mit 
Hübnern” (Mr. 113), die ‚zwei Hunde-Porirärs, Tis und Dar’ (Nr. 4), 
„Blegen" (Mr. 2) und „Buche mit dem geraubten Hahn“ (Nr. 3) von 
B Adam; feines Bruders 8. Adam milde „Pierde auf einer unga= 
ziſchen Buszta” (Mr. 5), bie freumslichen Iapllen von Jungbeim 
(Rr. 147), @berle (Mr. 59), von Gauermann in Wien (Nr. 83, 
84 u, 85), 8. Bolg (Mr. 320, 321 und 322, 9, Roc (Nr. 162,) 
Reinbard (Mr. 250) und Krodom (Mr. 175), ſowie meifterbafte 
Hunde-Borträts von Steffeg (Nr. 302), zwei mit dem Gonnen« 
I&irm ihrer Herrin fbielende Wachtelbündchen, Müdart (Nr. 259), 
und A Wagner in Stuttgart (Mr. 330). Selbſt bas Stillleben 
bietet viel des Schönen und finnig Geordneten, wie die beiden Blus 
menflüde von Marie Shall in Dresten (Nr. 263 u. 264), ibrer 
Landemännin Emmeline Humblot (Mr. 142) und U. Schäffer 
in Wien (Mr. 262). 
(Schluß folgt.) 


en 
Aktenſtücke zur orientalifchen Angelegenbeit. 


Befannıli haben in der am 17. d. abgehaltenen Sihung der Bun- 
beöverfammlung Defterreih und Preußen gemeinfjame Vorlage der von 
Ihnen empfangenen und außgegangenen, auf die orientaliiche Frage be» 
Küglihen Aftenftüde machen loffen, Diele Altenhüde, elf an der Zahl, 
find in dem im Haupıblatt Nr. 201 ter „N. Mün, tg.” abgetrud- 
ten Bericht über bie Bundesiags-Eigung vom 17. Auquſt genau rubris 
art, Die „Erf. Be Big.“ bringe jege diejenigen tiefer Aftenftüde, melde 
bisher ihrem Wortlaut nad noch nicht durch Die Öffentlichen Blätter 
befinnt geworben find, 


Das erfle jener 11 Akienftüde if die rusjiihe Antwort auf 
bie Öfterreichiiche, von Preußen unterlügte Sommation in einer Depe- 
ie de8 Grafen Neffelrode an den Bürften Gortſchakoff vom 17. (29.) 
Juni, bereit von und nach dem Parijer „Moniteur” mitgerheilt. 


zwei im Style Bouffins aufgefaßte Lanbdſchaften „aus den 
Abruzzen (Nr. 37) und „aus den pontinliden Sümpfen* (Nr. 38) von 
A. Bromeis in Frankfurt a. M.; der „Sulten-@lerfcher im Berner 
Oberland“ (Mr. 244) von W. Porttmann in Düfleldorf, und Ber 
genmers (in Dresten) geologiſch intereffante Tropenbilder „Walbbranb 
mit flüchtenden Tbieren im Innern des nördlichen Amerifa’8“ (Mr. 339) 
„biedene Thiere retten fi vor der Ueberſchwemmung in Ben» 


von E. Kocken in Hannover 
eine „Winterlandfhaft* (165), kur deren eifigen Nachıfroft ein Klo— 
flergeiftlicher mit dem Benerabile einer einfamen Waldtütte zufchreitet; 
von Prof. Hausbofer im Prag, der in der Mittagsſonne ſtrahlende 
„Langenburger See bei Gartmannsberg in Oberbapern* (Mr, 114), ein 
„Buchenwald (Nr. 116) von Hamraned in Prag, eine „Banpichaft 
mit Ihlerlaffage” (Rr. 157) von H. Kauffmann in Sımburg; ein 


Dis zweite Mftenftüd iſt bieſelbe ruffifhe Antwort in einer 
Depeihe bed Grafen Neifelrobe an Baron Bubberg in 
Berlin vom 18, (30.) Iuni. Diefe Depeſche war bieher noch nicht 
bekannt. Sie lautet in ber Ueberfegung mie folgt: 

„An den Hrn, Baron v. Bubberg in Berlin. St. Beteräkurg, 
18. (30.) Juni 1854. Der preußiihe Geicyäitsträger hat mir die Mit« 
tbeilung übergeben, melde fein Rabiner unterm 12. Juli n. St, an und 
gerichtet, zur Unterflügung bes von Deflerreich und gegenüber geichebe- 
nen Schrittes, um und zu vermögen, bad Ende bed gegenwärtigen Krie« 
ges zu bejchleunigen, indem wir unterlaffen, unfere militärifchen Ope⸗ 
rationen in der Türfei weiter auszubehnen und zugleich uniere Truppen 
in moͤglichtt kürzeſter Zeit aus den Fürſtenthümern zurüdzieben. Wir 
müßten, Hr. Baron, dieſe Mitibeilung bes preußtſchen Kabinets nicht 
beffer zu beantworten, ald daß wir anbel den Wortlaut unferer nach 
Bien gerichteten Antwort jelbft zu feiner Kenntnis bringen. (8 wirb 
taraud erjeben, daß, ohne die von Deſterreich aufgeflelten und in Ber- 
lin getheilten Meinungen binfitlih der Befegung ber Fürftentbümer 
volfommen zu theilen, wir demungeachtet, mit Rückficht auf bie beſon— 
deren Intereifen Deſterreichs und Deutſchlande an der Donau, und auf 
bie Beicheffenheit der Verpflichtungen, melde die Höfe von Wien und 
Berlin durch das Protokoll vom 9. April gegen bie beiten Weſtmächte 
übernommen haben, bereit flnd, vorbehaltlich ber Sicherheiten, melde 
wir im voraus zu fennen verlangen, und aus ben Fürftenıtümern zu= 
tüdzuziehen und in Friebendunterhandlungen einzutreten auf die Grunds 
lage ber in tem Protololl niebergelegten rei Gauptpringipien, ober 
wenigſtens den Weg zu diefer Unterhanblung durch ben Abichlug eines 
Waffenftilftandes anzubahnen. Ohne bier die fehr ernflen Erwägungen 
zu wiederholen, melde une darauf befteben Taffen, vorläufige Sicher» 
beiten im Nustaujch des freimilligen Opfers zu erhalten, welche wir 
den Intereſſen Defterreihs und Deutfhlands durch Aufgebung unferer 
jegigen oder Fünftigen militäriichen PVofltionen in ter Türkei bringen, 
begnügen wir uns, bieje Bemerfungen der reiflihen Prüfung des preußle 
ſchen Hoſes zu empfehlen, überzeugt, daß Ge. Maj. der König zu billig 
if, um von uns zu verlangen, umfonft (gratuitement) einzuiwilligen, 
und moraliſch und materiell zu ſchwächen, obne gewiß zu fein, zum 
Brieten oder ſelbſt zu einem Baftenkiüfend zu gelangen, Mir feben 
übrigens mit Befriedigung, baf daß preußifhe Rabinet felbft von der 
Nichtigkeit dieſes Geſichtepunktes durchdrungen fcheint, weil, indem es 
den Wunſch ausſpricht, dag die Beintjeligkeiten abgefürzt uns beſchränkt 
würden, es im voraus anerkennt, daß Die von beiten Seiten zu 
geiheben babe. In Folge ber im unferer Antwort-audgelprocdhenen 
verjöhnlichen Neigungen, hängt es jegt von ibm ab, in Wien und an= 
dermärt® jeinen Einfluß geltend zu machen um uns bie unumgänglich 
neibwendigen Garantien zu verſchaffen. Wir glauben une um fo mehr 
berecht igt, von feiner Seite Dies zu erhoffen, als ibm zuerſt ber Kai 
fer feine Abſicht zu erkennen gegeben bat, bie Befefligung der religid= 
fen und bürgerlihen Rechte der Chriſten in der Türkei, wenn man bie= 
jelbe von ber ottomanifen Piorte wirkſam erlangen fann, als that 
fählih bie ihr von uns geflelten Borderungen befriedigend zu betrach⸗ 
ten, und baf, durch unfere Zuflimmung zu biefem Breinzip bed Profo- 
fo08, mie zur Erfüllung ber beiten andern, melde fich durch unfern 
freimiligen Rüdzug aus den Bürftentkümern ergeben würben, wir von 
jegt an Preußen wie Deflerreih ein Mittel bieten, ben Verpflichtungen 
nadhzufommen, melde fie durch dieß Aktenſtück den kriegführenden Midi- 
ten gegenüber fontrabirt baden. Sie wollen, Sr. Baron, bieie Hoff« 
nung bem Hrn. Baron v. Manteuffel in beſtimmter Weile ausbrüden, 
Indem fle bie gegenwärtige Depeiche zu feiner Renntnig bringen. Em 
pfangen Gie ır. ꝛc. (Unter) Neffelrobe* 

Das dritte jener Mftenflüde ik bie Erwieberung von 
Defterreih in einer Depeſche des Grafen Buol an den 
Grafen Balentin Gferhazy, Öfterreichiichen Geſandten in St, 
Petersburg, vom 9. Juli. Dieſe Ermwieberung lautet: 


An den Hrn. Grafen Balentin Eſterhazy, in Et Bes 
teröburg. Wien, 9. Juli 1854. Der Fürſt v. Gortſchakoff hat 
mir eine Depefhe des Hrn. Reichékanzlers mitgerbeilt, welche bie 


Antwort der ruſſiſchen Regierung auf die @inlabung enthält, die wir 
uns in dem Ball befunden haben, an biejelbe hinfichtlich der Räumung 
ter Donaufürftenthümer von Seite ber ruſſiſchen Truppen zu richten. 
In dieſer Antwort zeige ſich Rußland gemeigt, Über den beflimmten 
Beitpunft, mo dieſe Räumung erfolgen fönnte, in Unterhanblung ein« 
zutreten, in bem Bal, mo mir ihm tie Sicherheitsgewähr bieten nn 
ten, baf ed auf dem geräumten Gebiet nicht verfolgt werben, und daß 
die Mächte nicht ihre verfügbaren Streitkräfte verwenden würben, das 
aſiatiſche ober europäische Küfenland anzugreiien. Das ruſſiſche Ka⸗ 
binet ſtützt ih auf vie Erwägung, bafi Rußland nicht freiwillig bie 
einzige militäriihe Pofltion aufgeben könne, wo ihm, menn es offenfiv 
verfabre, einige Ausſicht bliebe, zu feinen Gunſten das Gleichgewicht 
wieder herzuflellen, welches jonft überall gegen ed wäre. Mit einem 
Worte, Nußland verlangt, daf die Mäumung ber befagten Provinzen 
eine allgemeine Ginftellung ber Beinpfeligfeiten zur Folge babe. Wir 
mäfen aufrichtig bedauern daß der ruffifche Dof, dm Gegenfag zu 
ben Bemerkungen, welche wir ihm machen zu müflen geglaubt haben, 
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für gut erachtet, tie Annahme unferes Borjchlags an eine Bebingung 
zu Enüpien, die augenjheinlih unabhängig von unferm Willen 
il. Da ober jedenfalls das Verlangen Rußlande unferes Gracdhtens 
nicht ohne eine billige Seite if, und Ge, Majeflät, unfer erhabener 
Gebieter, viel Gewicht darauf legt, daß jelbft das legte Mittel, welches 
geeignet erjcheint, ein Ginvernehmen herbeizuführen, erichöpft werbe, 
fo wird das Laiferlihe Kabinet ſich bemüben, dieſe Mitibellung bei den 
Seemaͤchten um fo mehr zu benügen, als fle und in itrem Zuſammen- 
hang ten Auddruck des ernſtlichen Wunſches zn enthalten ſcheint, zu 
einer Ausgleihung zu gelangen. Intem Gie gegen den Hrn. Grafen 
v. Nefſeltode der gegenwärtigen Mittheilung fi entledigen, Rellen Sie 
bemjelben recht deutlich dar, bap, ungeachtet des verjöhnlicdhen Geran« 
tens, den und dieſer Verſuch bei den Kabineren von Marls und Lon— 
ton eingegeben, wir gendthigt find, im jeiner ganzen Ausdehnung auf 
dem von und an Rußland gerichteten Verlangen zu beharren für ben 
Ball, daf bie von biefem Hofe vorgejchlagene Idee bei den Scemächten 
diejenige Aufnahme nicht finden folte, welche wir ihr zu erwirfen wün« 
{hen Machen Sie übrigens noch bemerkbar, baf, da bie Stellung, 
melde wir in der Prage angenommen haben, und nicht ermächtigt, 
einen tireften Einfluß auf die militäriihen Operationen diefer Mächte 
auszuüben, unfere Thaͤtlgkeit fich darauf au beichränfen hat, ihnen zu 
empfehlen, bie Bolgen, welche ihre Entſcheidungen nah fi ziehen 
fünnen, in reiflide Grmägung zu nehmen, und ihnen vorzuftellen, daß 
ale Regierungen und gleihmäßig berufen jcheinen, ihre Friedenebe⸗ 
frebungen durch ale mir ihrer Ebre und ihren Interefjen veriräglichen 
Opfer zu vereinigen, Indem ich Gie, Herr Graf, ermächtige, Mits 
tbeilung vom ber gegenwärtigen Depejche dem Hrn. Meichökanzler zu 
machen, ergreife ich ac. ac. (Unterzeihnet) Buol. 

Dis vierte Attenſtück if die @rmwiberung Preußens nad 
Gingang der ruffliben Antwort, in einer Depefche bes Freiherrn von 
Manteuffel an ben Baron Werther vom 17. Juli. Sie Tautet: 

„An den Heren Baron v. Wertber, in St. Pereröburg. Berlin, 
17. Zuli 1854. Sie kennen bereits die ledte, von dem Kabinet von 
St. Peteröburg und zugegangene Mittbeilung, in Beantwortung meiner 
Depeihe vom 12. Juni, durch welche auf Befehl des Königs, unjerd 
erbabenen Gebiererd, ich die Forderungen Defterreicht, die in der Des 
peihe an den Grafen Giterhazy vom 3. dedjelben Monats enthalten 
find, unterflügt hatte. Demungeachtet füge ich eine Ubichrife bier bei 
fowob! von der dem Kabiner zu Wien in Form einer an den Bürften 
von Bortichafoff gerichteten Depeiche ertheilten Antwort, als von ber 
an den Baron von Bubberg adrejfirten, wovon ber ruſſiſche Geſandte 
mich eine Abſchrift har nehmen laffen. Ihr Verweilen bei uns bat Ib« 
nen, Herr Baron, bie Uederzeugung geben müſſen, daß ter aufrichrige 
und befländige Wunſch bes königlichen Kabinett, ungeachtet der Äuftr- 
fen Spannung ber Lage zu einem Ausgangepunft jür meitere Unter« 
banklungen zu gelangen, fi in der gewiffenbaften und unparteiiichen 
Prüfung nicht verleugnet bat, ber wir bie Grflärungen des Kabineté 
von St. Weteröburg unterzogen haben. Sie könnten, Herr Baron, nicht 
beffer die wichtigen Bunftionen, zu denen das Vertrauen bed Königs 
Sie berufen bat, einmeiben, ale indem Sie laut bei Er, M. tem Kai— 
fer und bei bem Kern Meichökanzler zum Organ bed Gindruds fich 
machen, ten bie legten rujfiihen Miteheilungen auf unfern erbabenen 
Souverän hervorgebracht haben. Der König würdigt vollfommen den 
Geiſt der Mäßigung und Verjöbnung, welche vie Redaktion berjelben 
geleitet hat. Ge. Majeflär erfennt nah feinem wahren Werth den 
aufrichtigen Wunſch, ben bie Sprache des Herrn Grafen von Neſſelrode 
bekundet, fo umfaffend als möglich den Wünſchen und Verpflichtungen 
der alten Bunteögenoffen Rußlandé, ſowie den Intereffen, welche fle zu 
ſchirmen dringend ſich veranlaßt finten, Rechnung au tragen. So wird 
tenn auch, geleitet von dieſer befriedigenden Würdigung, ber König, 
indem er bei ben in meiner Depeſche an ben Baron von Werther, vom 
12. Juni, angebeuteten Geflhtöpunften bebarrt, auf die ruffliche Ant» 
wort fi fügen, und ſowobl in Wien, als in Mebereinftimmung mit 
bein oͤſterreichlſchen Hofe zu Paris und zu London feine Beftrebungen 
erneuern, um auf billigen und praftiihen @runtlagen zu neuen Ghancen 
der Verſtändigung und der Priebensfliftung zu nelangen. Wir verber- 
gen und nicht, daß dieh eine auferordentlih ſchwierige Aufgabe if. 
Wir müßten fle im voraus als unmöglih betrachten, wenn wir und 
nicht berechtigt bielten, von ter Weisheit und Loyalität Gr. M, bes 
Kaiferd Nikolaus zu erwarten, baß bie Ditpofitionen, welche die legten 
Grflärungen feines Kabinets dikiirt haben, ebenfalls feine fernere Hals 
tung beflimmen, und indem fie in Thatjachen fi verwandeln, bie deut« 
fen Mächte in ten Stand ſehen werten, als binlänglich gefichert vor 
jeder Derlegung bie ihnen anvertrauten Intereffen zu betrachten, beren 
Bertbeidigung der Gegenſtand ihrer Berpflitungen, ſei es unter ſich 
gegenseitig, ſehes mit den Kabinetten von Baris und London if, Brin« 
gen Sie, Herr Baron, die gegenwärtige Depeihe zur Kenninif bed 
Herrn Grafen v. Neffelrode und empfangen Gie bie erneuerte Verficher- 
ung, 28. 30. (Unterzeichner) Mantenffel. 

(Bortjekung folgt.) 


Deutfchland, 


. — * München, 29. Aug. Die geftern bei dem 
bochfeierlihen Bitramte vor der Marienjäule auf dem ehemaligen Schran« 





nenplage von einigen Bürgern in Empfang genommenen Liebes zaben 
„für arme Gholerafranfe* haben bie berrädhtlihe Summe von 1366 fl. 
32 fr. ergeben, melde ganz und ausjlieflih zu bem bezeichneten wohl⸗ 
u Awede vermenbet werben mirb, 
egensburg. 28. Aug. (Stand der Brechtuhr.) Geſtriget Stand 
13. Zugang: 1 männlicher, 1 weiblicher ; geſtorben 1 weibl. —— 
Stand 15. (Regendb. 3.) 
** Hifingen, 27. Aug. Die Zahl ber hier eingetroffenen Rurgäfte 
betrug am 25. b. 3292 in 2072 Parteien, bie Zahl der Vaſſanten bis 


24. Aug. 1132. 
Griechenland. 


Athen, 15. Auguſt. Seit ber Grunde bed Abganges b 

Dot erlebten wir Vorgänge, bie wohl einzig in der Beigicee 4 8* 
ten daſtehen. Unſer Kriegsminifler iſt plöplig verigmunden! Der Zu« 
fammenbang if folgender: Wine Kommiflion taktifcher Dffigiere war 
ſchon vor längerer Zeit mit der Musarbeitung einer neuen Drganijas 
tion ber tafrijhen Truppen beihäftigt, und ald Meſultat ihrer Arbeiten 
legten fle den Plan vor, die irregulären Truppen (Grenitruppen) aufe 
zulöien und dafür eine entipredende Anzahl regulärer Truppen, durch 
das Loos gezogener Mefruren zu halten, und die ganze Infanterie in 
drei Megimenter zu theilen, während jegt reguläre und irreguläre Trup« 
pen in Batalllone gerbeilt waren. Dieien Organiiationdenwurf unter« 
legte der Kriegsminifter der fgl. Genehmigung. Der König fludirte den Ente 
murf, ber jo tief in bie Organijarion der Armee eingriff, mit Ausdauer 
und übergab zulegt denjelben dem Minifterpräfldenten Hrn. Maurocor- 
datos, um ihm dem Miniflerrathe vorzulegen und beffen Gutachten dar» 
über einzuholen. Darüber erboste Äh Kalergis, der in feiner Unge⸗ 
buld nicht erwarten kannte, ſeinen Organijationsplan vom Könige uns 
terjchrieben zu jehen, und drohte, daß er Arben verlaffen würde, wenn 
ber König jeine Borfchläge nicht genehmige, Neben biefem Organijationd- 
plan liefen aber nod einige andere Borjchläge ber, bie mit dem Gedeiben 
ber Armee nichte zu ſchaffen hatten, fondern im Gegentbeil jebe Auto- 
rität, jeded Gejeg, jedes Herfommen tief verlegen ſollten. — Indeß 
Abends 5 Uhr verlieh Kalergis Athen und logirie ih im Piräus ein. 
Bei Tagesandbru des 11. Auguſt erjhien ber bereits befannte Tages- 
befehl an bie Armee. Das „Panbellenium“ welches denfelben zuer ſt 
brachte, fügte einige Säge hinzu, welche die öffentliche Meinung korri« 
giren und zugleich auf die wahre Spur führen jolten. Es fagte: „Es 
ift nide wahr, daß bie Ordonnangen wegen Organifation bes taktiichen 
Korps unterjchrieben worden jeien. Ja wir müffen jagen, daß der Kriegd- 
minifter biejes Umflandes wegen nah Piräus fi begeben babe, mit der 
Abſicht nicht eber nad Athen zurüdzufehren, al$ bis dieje Ordonnanzen 
unterfchrieben ihm zugejchiett worben jeien.“ So meit das „Banhelenium.* 
Un» mirklid der Kriegeminiſter war nah Piräus entſchwunden! Sein 
DOrganiistionsentwurf liege no im Schooße des Miniſterraths, welcher 
den Minifter der Finanzen, Aragropoulos, an ihn abiendere, um ihn 
aufjufordern nad Athen zu fommen, um feinen Organifationtylan vor« 
zulejen und zu diskutiten; feine übrigen Vorſchläge würden aber ohne 
feine Gegenwart abgemacht werben. Dieie Vorſchiäge waren verſchle- 
dener Natur, betrafen aber alle einen Nepotiemus, wie ibn Griechen⸗ 
land bisher noch nicht kannte. Kalergis verlangte bie Unterjchrift des 
Königs, um den Sohn des im ril verftorbenen aufſtändiſchen Gene- 
rals Kriezioris zum Lieutenant zu ſchaffen. Abgeſehen davon, daß bies 
fer Mann bie jegt nur ein Landbauer if, fo if ed doch gewiß nurein 
Ausfluß der Gnade Er. Maj., den Sohn des Diannes, welcher ald Hoch⸗ 
verräther farb, weil er die Begnadigung nicht nachſuchen wollte, als 
Lieutenant feiner Armee anzuflelen! Der Minifter verlangt aber diefe 
Anftelung nicht ale Gnade, ſondern ald Muß! — Gin anderer Ball 
betrifft einen aus der Militärſchule fortgejagten Zögling, welcher, einer 
lägerlihen, unfinnigen Berfhmödrung bezihtigt und übermieien, babin 
verurcheilt wurde, mie mebr im Militär dienen zu dürfen. Der heutige 
Kriegsminifter will ihn aber für jein Verfhmörungstalent zum Lieutes 
nant machen. — Die legte Geſchichte geht ben Bataillonsarzt Marate 
an, der ibm Jahre 1844 in Urlaub ging und nicht wieder fam. Gr 
verheirathete ſich, machte ſich auf den ſoniſchen Infeln anjäflig, und 
alle Aufforterungen, bie an ihm ergingen, feine Anılafjung au verlangen, 
blieben unbeantwortet, Mach Berlauf von einigen Jahren wurde er 
aus den Armeeliften vermöge Militärgerichtfpruchs geftrihen. Jeht ſtellt 
fih der Mann wieder; Kalergis, der ihm WVerbindlichfeiten ganz befon- 
berer Art jchulbig zu fein ſcheint, ſchlägt Sr. Maf. vor, biefen Mann 
zu amnefliren, ihm feinen Gehalt für die 10 Jahre volftäntig auöbe- 
zablen zu laffen und ihn mit bem Mang eintreten zu machen, den ef 
befleiten würde, wenn er die 10 Jahre gedient hätte. — Diefe und 
ähnliche Anträge lagen vor, bie der Kriegäminifter durch feine Abrelie 
uglei mit der Organljation der Armee erzwingen molte. Gr beruft 
& in feinem Rundfchreiben auf feine Fonftitutionelle Wirkſamleit, von 
der er fih nicht trennen will, und bie er dahin austehnt, baf er ſich 
glauben macht, der König müſſe alles unterjchreiben, was ihm einflele 
vorzulegen. Was Tängft befannt war, hat er leht jchriftlich von ih 
gegeben, daß er eine Wilitärherrſchaft anflrebe und nach der Konfltus 
tion wenig frage, die er überhaupt wenig ober gar nicht verſteht. Daß 
er blofi dem Volfe und der Kammer Rechenſchaft ſchuldig zu jein glaubt, 
und nicht auch dem Könige, iſt ein Beweis dafür. Wätrend fi ter 
König über die Organifation gar nicht äußerte, ſondern fie einfach dem 
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Winifterpräfltenten übergab, um ben Minifterrath Über eine fotief ein« 
greifende Mafregel zu bören, verläßt der Rriegsminifter feinen Poflen 
und zeigt ber Armee an, daß, mad man aud fagen möge, jeine Vor⸗ 
ihläge doch durchgehen müfen, Ale dieſe Borgänge find unerhört. 
Gr macht fortwährend die Armee zum Schiersrichter ber Ereigniffe, ein 
hinlänglier Bingerzeig, was er mir ihr beabfitigt, (Zrief. 3.) 





Reuefteb, 


Bayern. — ** München, 30. Aug. Geſtern war die Inbufrier 
AYutftelung beim Gintritröpreije von 12 fr. von 613 Perfonen befucht. 


Augsburg. 29. Auguſt. Stand ber Drechtuhr vom 27. auf ben 
WR. Haguf: Krantenzabl vom 27. Auguſt: 292. Neuer Zugang 34 
männlie und 55 mweiblihe Kranke, Geftorben find 9 männliche und 
16 weibliche Kranke. Geneſen find 29 männlihe und 41 weibliche Kranke. 
Kranfenzahl am 29. Aug.: 286. — Gine von ber Mebaftion des biefi« 
gen „Anzeigblattes" veranftaltete Sammlung milder Gaben für arme 
‚Hinterlaffene der an der Gholera BVerftorbenen entziffert heute ben Be» 
trag von 328 Gulden 54 Kreuzer. (Mugbs. Abendzig ) 

Frankreich. — Parig, 29. Aug. Baraguap d’Hiliers ift zum 
Mar ſchall von Frankreich ernannt. — Der Kaifer ift geftern vollfommen 
geſund zurüdgefommen. (Schw. M.) 


Grofibritannien. — Tonbon, 28. Auguf. Prinz Albert fol 
am 6. Gepibr. mit dem Kaifer von Branfreihin Bonlogne zuſammen- 
fommen. (Jel. D. d. A.8) 

Spanien. — Baljonne, 28. Auguſt. Mad Nachrichten aus 
Mapdrid bat O'Donnel die Aufhebung der königlichen Garde beichloffen. 
Gine Hellebarbierenwace wird gebilter. (Tel. D. d. Gt.-Anz. f. W.) 


Düänemarf, — kiopenhagen, 27. Aug. Durch einen offenen 
Brief, datirt vom 18. d., iſt ber Reichſtag auf ben 2. Dftober einbe⸗ 
rufen worden. — Madwig bat auf das königliche Schreiben, in Bes 
treff feiner @ntlaffung, geantwortet. (T. D. d. 6.-®.) 


Hufland. — 0.C. Man ſchreibt und aus Obeffa vom 18. b. 
Mis.: „Eine von St. Petersburg herabgelangte Verordnung verbietet 
den Ginlaf von Melienden zur See nah Neurußland. — Mit den 
legten Segelibiffen langten einige mit ordentlichen Päflen verjebene 
Öfterreichiiche Staatsangehörige in dem Hafen an, müffen indefjen vors 
erfi die Entſcheidung von Gt. Peteröburg erwarten, ebe fie in bas 
Duarantänlazarerh eingelaffen werben fünnen. — Die an Ebren- und 
Feiertagen reiche Stadt Odefſſa trug heute am @eburidtage ber Broß- 
fürfin Maria Nicolafemna, verwitiweten Herzogin von Leuchtenberg, 
abermals ein jehlihed Bewand. Unter großem Pompe wurde in feierlider 
Prozeffion ein wunderthätiges Muttergottesbtld, welches in ber limge« 
gend von Nicolajew erichienen und bereits viele Wunder geiban haben fol, 
aus der Wohnung des Merropoliten Innocenz in bie Kathedrallirche übertrar 
gen. Abıbeilungen von ben hier garnifonirenden Uhlanenregimentern, dann 
mehrere Batailond Infanterie, Koſaken und Stranbwäcter nahmen nebit 
allen bier anmejenden Militär« und Eivilautoritäten an der Prozeifion Ans 
theil. Die Uebertragung bes heiligen Bildes geſchah in Folge ber Gr» 
mädhtigung der Synode, welche dem vom Feinde hart bebrängten Odeſſa 
eine Schugpatronin zuerfaunte, — Geſtern wurden bie von ber Fre— 
gatte „Tiger“ erbeuteten Kanonen verfucht; bie rufflichen Kanoniere 
bedienten biefelden vollfommen entſprechend und trafen zu wiederholten 
Malen das in ziemlicher Entfernung In der Ger aufgeftellte Ziel. 


Drientalifhe Angelegenbeiten, — (Sübl, Kriegs- 
Thauplag) Bermaunftabt, 25. Auguf. Das jept bei @iurgemo 
und Slobofia fonzgentrirte Korps folte nah Bupefchti birigirt und bie 
in Silifiria lagernden Truppen erjegt werben. Seinen Einzug hielt 
Dmer Baia burch die Stadtmauthſchranke Podu Perfchlif, der Metro» 
polit war ihm entgegengezogen, bie Bojaren waren jämmtlid in großer 
Galla und reichten ihm nad ber Sitte bed Landes Gal; und Brod. 

(2loyb.) 





Familien : Rachrichten. 


Geſtorbene in Münden: Leonhard Brunnhuber, Mepgerfnecht v. hier, 
45 3. a. — Darth, Schierl, Taglößner ven Habertshaufen , Ger. Schrobenhaufen, 
46 3. 0. — Branz Ruf, Toglöhner v. h., 80 3. a. — Thet. Lanteberger, Tags 
Löhnerswittwe v. b., 42 I. a. — Jeſeph Eberl, Wäfher v. b., 88 I. a — Kor. 
Anneffer, Taglöhner v. h., 57 3.0. — Magt. Hegimeler, Tuchmadperstochter von 
Grbing, 62 I. a. — Maria Frieberich, Oberappellationsgerichtsrathsterhter v. &., 
22 3. a. — Magb. Steiner, Bauernewlitwe von Brud, 77 J. a. — Helneich 
Banker, Borflabtfrämer v. h. 71 J. a. — Barbara Mayer, Mühlfnechtöterhter, 
14 3. 0. — or. Merig, f. Gteuerfatafterfunftionär von Augsburg, 52 3. a. — 
Anna Greg, Ingenleursksuptmansswittise, 62 I. a. — Martha Lachmayer, Stall: 
dieneteftau von Micdach, 80 3.0. — Barb. Rottmüller, Brunnmelitersgattin, 57 
I. a. — Heinrich Schwatz, Afiiftent, 28 I. a — Wald. Knall, Almeſenſamm ⸗ 
Ieröfrau, 87 3. a. — M. Dermeier, Rellermannsfrau, 68 3. a. — Rochus Ober⸗ 
foller, Austrägler von Jeldmeching, 77 3. a. — Micjarl Meier, Borftabtfrämer, 
51 3. a. — ©. Schmidhuber, Pfarrmeßner bei Et. Peter, 55 J. a. — JDeſeph 
Steinbacher, Gifenmeifler, 70 I.a. — Katfı. Leftubte, F. Nehnungslommifäregattin, 

I. a. — Thella Sallmeler, Brunnarbeitersfran, 63 3.0. — Maat. Shilds 































Bauer, Raufmannstehter don Alabling, Ber. Micha, 49 I. 0. — Mmal. Hinter 
huber, Hoflafaisgattin, 41 I. a. — Glife Thiem, Dberförfterstochter von GStlechach, 
24 I. 0. — Rillana Bierfad, Mogifiratshotenswittwe, 85 J. a. — Franz Stöger, 
Biüfgersfohn, 17 J. a. — ©, Well, Literat ans Ungam, 35 3.0. — A. Bell, 
Literatentgattin, 42 I. a. — Theres Lader, Köchin von Traunfein, 53 3. 0. — 
Kretj. Rover, Gteindrudertwittiwse, 45 I. a. — Klata Kellner, Dienfimagb” ven 
Ingelftabt, 25 I. a. — Jofeph Köppel, Maurer, 47 J. 0. — Kresjem Müller, 
Dienftmagd von Waldmünchen, 27 3. a. — Barb. Löpl, Dienfimagd, 32 I. a. — 
Glife Herrmann, Taglöhnerin, 58 I. a. — Unton Merk, Taglöhner von Burgbeim, 
66 3. a. — Andr. Meier, Taglöhner von Immenſtadt, 37 J. a. — Sof. Dior 
hofer, Bortenmacer, 56 I. a — Wald. Raab, Dienfimagb von Rottenburg, 30 
3. a. — Franz Dulle, Schneivergefelle von Reſchen in Tirel, 57 3.0. — Jakob 
MWinfler, Echneivergefelle von ber Mu, 29 I. a. — Marla Lorenz), Dienfimagb ven 
Gmmering, 22 3. a. — Katharina Rückert, Kintemagb von Ghringen in Würts 
temberg, 45 I. a. — Katharina Forſter, Dienſtmagd von Meichertähofen, 39 2. a- 
Walburga Ferſter, Hausmelfterstochter, 12 J. a. — Ich. Ev. Schmid, Gatehet von 
Salburg, 41 J. a. — Kretg Beith, Raufmannstochter von Augsburg, 55 I. a. 
— Leop. Scharnagel, k. Hefheiger v. b., 49 3. a. — Marie Daniſcheck, Berftabts 
främeröfrau v. b., 65 3. a. — of. @elger, Dr.med, v. h, 72 I. a. — Fran. 
Schnep, Schneſdermeiſterewitiwe v. b., 65 I. a. — Magd. Bruckmaler, Privatierds 
gattin v. &., 67 I. a. — Maria Lindert, Buchtrudenszattin, 31 3. a. — Joſevh 
Epranger, Maurerswittwe, 68 I. a. — Glif. Raumolf, Schuhmacherstochtet, 22 J. 
a. — Gleonore Frelin v. Wreiberg-Eifenberg, von Gneringen, 74 I. a. Rath. Etös 
ger, Profeffortgattin, 68 I. a. — ef. Sentner, fädt. Marktinfpeltor, 66 I. a. 
— If. Freiftau v. @ilbenstorn, fhwed. Hauptmannsgattin, 74 I. a. — Gupfr. 
Berger, Wöfhertwittwe, 64 J. — Hof. Wabeline, Solbat vom 2. Juf.⸗Reg., 
43 3. a. — Peter Ortner, Seldat vom 2. Juf.⸗Reg., 22 3. a. — Walent. Gras 
ber, Soldat vem 4. Inf. Meg., 23 3. a. — Ich, Meiershofer, Selbat im E Inf. 
PeibsReg., 24 3.0. — Jakob Körner, Rubrfeibat vom 1. Art.cReg., 23 I. a. 
— Ich. Ev. Shäp, Kuhrfoldat vem 1. Art.+Reg., 233... — Konrad Düs, 
Eoldat vem 5. Inf.-Reg., 22 3. a. — Bernh. Hüfer, Soldat vom 1. Kürafiers 
Reg, 27 3.0. — Marg. Starf, Gefcdhmeitmacherswittwe, 43 I. a 

Auswärts geflerben: Fr. M. Joſepha Heinzelmann, PMilhmannsgattin, 
60 I. a., in Augeburg. — Hr. Ehrifl, Lauter, Kaufmann, in Augsburg. — Sr. 
Dr. Phll. Jaleb v. Wein, p. F. Oberfiabsarzt, in Augsburg. — Brau Walb. Kugs 
fer, geb. Kaipſ, Dierbräuersgattin, 26 9. a., in Augeburg. — Hr. 3. Gig. Strauß, 
Suder und Etärfemadier, 60 I. a., in Augebutg. — Brau Gräfin Amalie dv. 
Zauffficchen, Stiftedame des Et. Annen:Drbene, in Augeburg. — Hr. Alois Gleich, 
28 3. a, im Augsburg. — Frau Ther. Karbetter, geb. Knollet, Handelemanns⸗ 
mitte, 75 I. a., in Augsburg. — Frau Mlcifla Marianne Veith, geb. v. Reinl, 
t, Dberlieutenantsgattin, 25 I. a., in Mugdburg. — Frau Magdalena Thont, Ber: 
geltersgattin, 54 I. a., im Augsburg, — Hr. Ich, Matt. Ghri, Beitelmeier, 
Kaufmann, 58 I. a., in Nütnbetg. — Fr. Kath. Barb. Karol, Stettiner, geb. 
Zeipler, Graveut ⸗ und Gürtlersgattin, 57 3. a., in Rürnberg. — Br. Ellſabetha 
Knaupp, geb. Scherber, Gaftwirtkegattin, 29 I. a., in Nürnberg, — Hr. Chriſt. 
Friedr. Schumm ans Vappenbeim, in Nürnberg. — Peter Körbip, 13 I. a., in 
Nürnberg, — Hr. Karl Ludwig Drebifch, Kapellmeifter am der prot. Kirche zu 
Augsburg, 51 I... — Hr. Heine Epröffer, Bererhänbler in Nugsbürg. — Hr. 
Friedt. Harder, Lehnbedlenter, 56 3. a, in Augsburg. — Gr. Seb, Bauer, Führer 
Im 1. @enleregiment, 21 J. a., in Augsburg, — Hr. Belle Anton Kremer, Kaufe 
mann, 80 J. a., in Augsburg. — Kresy. Schmichhuber, Kormmefierdtochter, in 
Augsburg. — Karl Porgl, Gijenmeiftersjchn, in Augsburg. — Frau Ther. Brunns 
bölgl, geb. Winbdrecht, Mabrilauffeheregattin, 49 3. a., in Augsburg. — Hr. Joſ. 
Bohlfart, Uhrmacher, 37 3. a, in Augsburg. — Hr. 3. Math. Schmitt, Wein⸗ 
gaftgeber, 75 3. a. in Augsburg. — Frau Anna Erdt, geb. Ketterle, P. Advoka⸗ 
temsgattin, 40 I. a, in Mugaburg, — Pr. Veronika Möfch, 2 Vogler, Kafllerss 
gattin, in Augsburg. — Frau Barbara Köfel, geb. Altegger, Gaftrirthin, 60 I. a., 
in Ditobeuren. — Hr. Friebe. Balentin Keller, Privatier, in Augsburg. — Gr. 
Ftledt. v. Tein, fgl. Hauptmann, in Augeburg. — Briebr. Auguft Cumert, volyt. 
Schüler, 18 3. a, in Marftficht. — Frau Niemann, geb. Drey, Ef Oberpoft: u. Bahın« 
amtsfafafontreleursgattin, in Augsburg. — rau Maria Welrel, Frifeursgattin, in 
Augsburg. — Hr. Friebe, Fürf, Retspraftifant, in Heidenheim a H. — Hr. Iof. 
Vortemps, p. har. Mafor, in Nürnberg. — Hr. Themas Aug. Scheuring, Privatier, 
in Würzburg. 


Börfen: und SHandeldnachrichten. 
onffurt, 28. Hug. (@old uns Silber.) Mewe Lonisd’er 10 fl. 45 Mr. 
Piſftelen 9 fl, 31-32 Mr; dit. Preuß. Friebrichtd. 10 A. 2',,-3"/, fr.: Holl 10 A.St. 
IM. 43,44 ir Wand Dufaten 5 fl. 34 Bi 20RT.Et. 9 fl. 227,,-23%,, frz 
Engl. Sover. 11.45 Mr. Bi; Gol al Meco. 376 B.; 5Br-Xhir.24.20°,, B. 
Hohhaltig Gitter 24 fl. 36 B.; Breuß. Thlt. 1 fl. 46, =", Br; Breuf. Safer 
4. 1. 4 

“Frankfurt a. M., 29. Aug. Deſtert. Bpron Metal. 71”; 4'upron. 
62°/, 5 Banfaftien 1188; Eombark. »venet. sprez. Anl 8114; fpantihe Differss 
17,46; Burwigshafen» Berbager EB, 123°,;5 Bayer. ip BT’, 
— Beifellurs: Boris 93',, ; London 117; Wien 101?,,. 

Berlin, 28. Aug. Preuß. Etaatsfgulrfgeine 84’, PB, —— ®.; Rile 
Rinne —— 8, —— 8. 

MWien, 29. Auguf. Bprog. B5'/.35 A'/peop —; BotterinBnichenssEonfe 
von 1839 132°; Bantattien 1273; Lomb,ssenet. bproy. Anleihe ——; 
Morbbahnattien 1727. — Wed felturfe: Augedurg uno 1175 London 3 Rt, 
11.21. @elpturs: Müngbufaten 21',, Decfterr.LotterioMnl.-Beofe ven1854:93°4. 

"Maris, 23. Aug. 41, pro. —.— Gaar), —— (auf Pieferung Ende 
Monats), Sptej. 73.50 (haar), 73.45 (anf Pleferung Ende Mis.), Morkbain 
853.75 (baar), 853.75 (auff, &.M.), Paris-Gtrafburg 798.75 taar, 798.75 
(auf?. E. M). Span, Ip). —— G., innere Schuld 31°, ®. MR. Gensert, 
17°, @., Ba. —. Pirm. Anl 86.25 ®. Ds. (1834) — @.; (1649) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl. 84 @.; Rufl. 4’,pro. — @. 








Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Dalletr. I ©. Pool 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss WBefanntmachung. 


Im Bellzugtwege wird tas der Wittme Katharina 
Stridmer bahier gehörige, fm Burgfrieden von Keime 
nath gelegene umb mad geriätliher Shäpung vom 13. 
». Mis. auf 10,210 fl. gewerthete Anweſen bem öfr 
fentlihen Vertaufe untere. j 

Die Beſtandihelle dieſes Anmefens find: 

Lit, A, H6.9r. 258, das Gtridnerhaus In ber Bruds 


ga, 

PR. 716, Wohnhaus, Keller, Stallungen, Stabel, 
Oolzſchupfe, Badolen, Schwcinſtall und Hofs 
raum zu O Tam, 38 Der, 

.  T16',, Relerhaus mit Welfenfeller zu O Tgm. 
03 Du, 

»„ 717, Grab und Saamgarien bei ber Brude 
nafle zu 1 Tom. 20 Der, 

"718, @arteneder ju O Taw. di Dey., 

"904, Ader im alten Graben zu 2Tgw. 64Dy., 

" 752, Brufgaftader zu 1 Tam. 29 Dep, 

» 872, ter hintere Orundbader zu 1 Tgw. 66D4., 
„ 1119, Beberers ober Kreugı Wiefens der zu 3Tgw. 
45 Den, 

= 938, Hfrtemmwiefenader zu 1 Tom. 85 Des, 

”„  ANMSh, Sihenhausäderl am der Kreuzwleſe zu 
0 Tom. 26 Du, 

» 937, Hirtmiefe zu 2 Tom. 63 Den, 
1118, Kreuge und Lerermiefe gu 8Tgw. 4ID., 
947, Regerinwiefe beim Berndorfer Gangſtelg 
u 1 Zam. 93 Dez, 

«934, SHirtenwiefenmeißerl gm O Tom. 44 De. 

Verkaufetermin iR auf 

Dienftag Den 31. Oftbr. I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 

in tiesfeltiger Gerlchiatanziel anderaumt, wozu Kaufe 

liebbaber unter tem Bemerten biermit eingeladen wer 

ben, ta ter Hinſchlag nah $. 64 des Hypoibelenges 

fets® vorbehaltlich der Belllmmungen der 65 98— 101 

tes PrezGeſ. vom 17. Men. 1837 fi richte. 

Dem Gerichte undelannte Perfonen und felde, ger 
gen teren Sablungsfählgtelt Smeljel ebwalten, werben 
zur Gteigerung nit zugelaffen, wenn fie nidt bei der 
Tagefahtt ihre Bablungsf higfelt nachwelſen. 

Alle auf dem Gute haftenden Bafiın und Abgaben 
fönnen inzwiſchen bis zum Verfteigerungstermine in ber 
tiesgeriätlichen Reglftratur erfchen werben. 

Kemnarh ben 24. Augauſt 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@.:Nr. 10,285. Mremb$, 1. Lantrihtr. 


5769. Stedbrief. 


Rat Werner, ledig ven Bürgadt, 16%, Jahre 
alt, unterfepter Statur, gefunden Musjehens, von Funk 
len Haaren, bat ſich der Unterfuhung wider ihn wegen 
verichiehemer Diebfähle und Betrügereien durch bie Flacht, 
angeblich nah Morbamerifa entzogen, meshalb unterm 
Hrutigen deſſen Berbaftung verfügt wurte, 

Derſelbe fol fig eine Meifelegitimation eines ge 
wiffen 22jährieen Schmitt aus Weilbach, l. Loge. 
Ameorbad, verfaßt haben, und biefe bei fi führen. 

Es wird das Erſuchen geftelt, Tiefen Karl Wer 
mer, wo er beiroffen wird, gu verhaften und wohlvet · 
wahrt anber zu liefern. 

Miltenberg am 23. Muguft 1854, 


Könige. Bayer. Landgericht. 


Der töniglige Laudrichter: 


ER. 12024, Weidner. 
so. Bekanntmachung . 


Magdalena Kurz gegen Jeſeph Ra ſt 

wigen Fetderung, bier Debltweſen bes 

Bepteren beit. 

Machtem am Berfleigerungs: Termine vom 5. Auguft 
1. 36. fh fein Raufeluftiger eingefunten Kat, ſe wirb 
zum gmwelimaligen gerichtlichen Imangsverfaufe ſaͤmmt ⸗ 
ilchet Nealitãten des Jofeph Ra ft’ ſchen Bräuanmwelens 
zu Karreib, bief. Ger, Termin auf 

Montag den 18. Septbr. I. 38, 

Vormittagd 10—12 Uhr, 
im Bräuhaufe zu Karretd anderammt, wozu Kaufslich» 
haber biemit eingeladen werben. 

Bezüplih ter Beihreibung des Anwefens mich auf 
die gerichuichen Belanntmahungen, d.d. 9. April 1854 
im Nürnberger Korrefponventen, dann In ter Meuen 


Mündener Seltung, ferner in der bayerifgen Bands 
bötin Mre, 131, Im Megensburger Mlakatanzıiger 
eo. 129, Im Regensburger Wechtublatt Are, 22, umb 
im RKreisamtsblatte Ar. 45 serwiefen, mmb wird ber 
wmertt, daß bei diefer gmeltmallgen Merfelgerung ber 
Olnſchlag nah $$- 99 der Progefmoselle vem 17, Nor 
sender 1837 ohne Rädfigt auf ven Ehäpungewerih 
erfolgt, jedoch vorbehaltlich ber Befimmung der 55 100 
und 101 dafelbſt und des 5.64 des Hypothefengefehes. 
Repentauf den 21. Ausuſt 1854. 
Königliches Landgericht Regenftauf, 
Der königl. Lantriäter : 
Freiherr dv, Lichtenftern. 
ER. 7697. e. Blurl. 


5758. Wefanntmachung. 


Gruntrentenübermelfung des Eimen Baum. 

gartmer son Dolpmweis am die Mblöfungss 

faſſa des Staates betr. 

Simon Baumgartner von Galgwels hat feine 
Hehenixenten pır 10 fl. 37'4 tr, für melde ſich eine 
Urbernaßmsfumme ven 212 fl. 30 fr. berechnet, an 
die Ablöfungefaffe bes Staates Übermiefen, und «6 
wird tiefe Summe demnächnt in Abtöfungafhulbbriefen 
hlttetis zur Deponlrung kommen. 

Unter Bezug auf Art. 34 des Geſehes vom 4, Hunt 
1848 werten alle Jene, melde hierauf Anfprage mas 
Sen zu löunen glauben, insbefenders aber alle Kultuss 
Aiftungen, welcht eine Konturrenzpflidt za Bauten von 
Scite dieſer Renten beanfprugen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, bieje ihre Aniprüde 

binnen vier Woden a date 

um fe ſicherer hleterts amzumelven, als fie ſonſt damit 
nach Umfuß dleſes Zermines ausgeſchleſſen, und bie 
Ablöfungsfgulbbriefe an ten Uebermelfer Hinansgeger 
ben würben, 

Am 21. Auguf 1854. 

Königliches Landgericht Vildhofen. 

Der Lönialıbe Landrichter: 

E.R.10845. Fruth 


5777.) Bekauntmachung · 


Im Wege ter Hilforounedung wird das Anweſen 
bes Schuhmahermetfiers Johann Büttner gu Plech, 
beſtehend im: 

Pl. Rr. 241, 10 Dez. Haus Ne. 81, mit Stiadel, 
Gemtinde und Kerfireht, Tare 765 fl. 

„17606, 03 Dez. Dungftätte, früher Badofen, 

nebſt Saamgärtlein, ohne Wırih, 

v 242, 17 Deyim. Saam⸗ und Ürasgarten, 

Zarı 40 A, 

Pant | 1/9 
Zare 18 fl, 
898, 29 Dez. Zimmerbergafer, Zare 35 fl, 
1190, 70 Dey. Örofenbergader, Zare 45 fl., 
1216, 66 Dez Webbarkishofader, Tare 70 fl., 
1508'%, 51 Dig. Burzigader, Zare 75 fl. 
„ 169, 64 Dez. Beruhaderwegader, Tare 6OR., 

am Dienftag den 24. Oftober I. 38., 

von Vormittags I1— 12 Uhr an, 
im Heinrich Meyer'fgen Gaftwirthehaufe zu Plech 
an kem Meljtbietenden verfauft, und werden Raufslufige 
dorthin eingelaten mit dem Bemerken, daß bie Gute ⸗ 
befcrelbung Imgmifcden bierorts eingefchen werten kann, 
Pegnitz am 19. Auzuſt 1854. 


Königl. Landgericht Pegnip. 


E.R.8386, Ehrlicher, t. Landrichtet. 
ss. WBelanntmachung. 


Ale Diejenigen, welhe an ben Rachlaß bes zu Ins 
golftatt verlebten Wadımeijtere Michatl Kamm ans 
Weldenbach einen Anſpruch zu machen haben, werben 
aufgeforbert, folgen am 

Dienftag den 20. Septbr. I. 36, 
Vormittags ® llhr, 
dabier zu Manidiren, witrigenfalls auf ihre Anfprüde 
dei Verthellung des Rachlaſſes feine weitere Ruͤd ſicht 
mehr genommen werten ſell. 
Herrlesen, am 22. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Herrieden. 
Der lonigl. Landrichter: 
Dennefeld. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 





47 Dez. Tauubergiheil Waldung, 


a2 4 8 





6.0.7985. 


sr. Bekanntmachung. 


In Sache 

David Adler von Urfpringen gegen 

Lehrer Münfter zu Birkenfeld, For 

derung betreffend, 
wirb anf Mägerifen Antrag antermeitiger Termin zum 
Berſuche der Suͤhut, evenimel zur Verhandlung ber 
Sache im gemöhnlihen Verfabren auf 

Donnerftag den 2. November I. 38., 

früh 8 Uhr, 

dahler anberaumt, und werben beite Theile hlezu vor⸗ 
gelaten, ker Bellagte unter dem Aechtenachtheil, daß 
bet feinem wiederholten Musbleisen bie ber Klage) übers 
gebene Urkunte für amerfannt, und jomit die Alage für 
liquid eraditet werten fell 

Da ver Aufenthalteert bes beflagten Münfter 
unbelannt ift, fo wird berfelbe gu oblaem Termine tits 
tallter mit dem Bemerfen geladen, daß die som. 
dahlet geftellten Protofelaranträge sem 12. und 6. 
Zult 1. I6. In ber dieszerihtlihen Negiftratur zur Eine 
ſicht bereit llegen, und bis zum bezeichnettn Termine 
ein Infnuationemandatar dahler zu bemennen iſt, wis 
delgenfalls die weiteren Berfügungen lediglich am vie 
Getiqhtotafel angeheftet, aub hiedurch ale rite Infinutet 
crachtet werben follen. 

Rerhenfels den 17. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Der königl. Bantricter: 
Wintzheimer. 


5470.) Ediktalladung. 
BÄLLE gegen Scherbl pet. pal. et alim. 

Naytem der Bellagte im Termine vom 24,9. Mis. 
in rubrigirtem Betreff bierorts nicht erfgienen if, fo 
wlr® unter Sinwelfung auf vie Verfügung vom 17. 
Mat ifd. 36. auf Autrag ter Klägerin zum sorlgen 
Zurde auf 

Montag den PB. Oktober I. 38., 
Vormittags ® Ubr, 
wlederbolt Tagtfahtt anberaumt, und tie Klägern bet 
Vermeitung der Veruttbellung in bie Koſten, ber Be 
Magte bei Meldung der Annahme der Alageabläusnung, 
bes Gintebeverluftes und der Zulaſſung der Klägerin 
zum Bemwelfe hiegu »orgelaben. 

Die durch feinen Ungeherfam veramfaften Koſten 
hat der Bellagte zu tragen. 

Bupleid; wird kemfelden eröffnet, daß die Alägerin 
die Befslagnagıme felnes inzwiſchen ermittelten Bermör 
gens beantragt Kat, und wirb über bie Buläffigfeit tr6 
Arreſtes im obigen Termine verkantelt werben, mesbalb 
die Klägetin bei Meldung der Zurüdweifung Ihres tr 
füches, der Dettagte bei Meltunz der Retfertigung und 
Berhängung des Arreſtes hiebel zu erfheinen haben. 

Der Bellagte hat bis dahin einen Iniinsatiensmans 
tatar am Gerlchtaſihe zu benenmen, mwibrigenfalle alle 
Detrete am ibn lerlziih an tie Gerlchtetaſel gehbeftet, 
und für zuachelt erachtet werben würden. 

Dbersiehtah am 9. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Dawald, t. Landtichter. 
8.0.8336, ec. Kellermann, Regſtt. 


5”. WBefanntmachung. 


Waizfelder gegen Kramer megen 

Friſtenforderung betr. 

Bel der am 93. d. Mis. abgehaltenen Berfteigers 
ungötagsfabrt wurbe ein Pngebet auf das Wohnhaus 
Mr. 10',, mit Stall und Stadel, und das dabei ber 
Fintlige Eruntftäd circa 1,70 Dez. des Franz Anten 
Kramer son Überllegheim, mict aelegt, werhalb zum 
wicherholten Berkaufe dieſer Realitäten Termin anf 

Dienftag den 3. Oktober I. 38. 
Nahmittagd 2 Uhr, 
im Wirthehaufe za Oberlieiheim anberaumt if, won 
Käufer mit dem Benerken eingelaben find, daß ter Hins 
flag ohne Müdjiät auf ten Ehäpwenswerth erfolge. 
Hödfläbt ayD. den 14. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Höchſtadt. 
$.:N.5859, (L.5.) Waſſer, !. Lantrigter. 


Bine guterhaltene Sandwehrjäger : Uniform 
und Armatur if jehr billig zu verfaufen. D. Ueber. 


ER.5922. 


Nr. 207. 





Wene 


6 
5 #-, Yafbjägrig 3 M., wiertelläheig 1 
Hr nr Srantreih, Urglonn, Epsuien, 


tie Aberfreiläen Bönner u. [. m. abemeirt mar 
Ki ©. 4 ALEIANDER, Bromgafe Ri 23 In 
Etrahburg, and me Taten Dame Le Sazarelb 
ne 2 in Yarie, melter aut Amferare una 


Gang der Zemperatur und des Luftdruced in München. Auguft 1654. 


Zemperatur in Meawmur’sdemf&uf dem jräpunfi rebupirter Ba: ae ae Windrichtung, 





Graben. zometerftand in Barijerkinien, 





TRPE: 6 Ube ; 12 Uhe| 6 Uber | 6 Use | 1% Uhr | 6 Uhr 
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i b der ® 67 Perjonen, über | Behantlung verblieben, 
ruhr) Am 29. d. find geftorben an ber Brechruhr Peri | SE — ee 


haupt 86. Der Zugang an Reuerkrankten am 29, Auguf betrug 154. 

* München, 30. Aug. 
Umlauf gejegte Gerücht, als jei im Paris die Per ausgebrochen, if jo 
abgefhmadt, ap es im Grunde einer Wirerlegung gar nicht bebari. 
Bum Ueberfluß erflären wir auf den Grund pofltiver Sahfenninif, daß 
fein wahres Wort daran if. 

** München, 30. Auguft. In der geftrigen Öffentlichen Sigung des 
Magiſttats unferer Hauptflabt erfolgte die erfreuliche Mittbeilung, daß die f. 
Induftrie-Ausftelungs-Rommifflon dem Geſuche des DVerelnsoorflandes ber 
biefigen bürgerf. Schloffermeißter, Hm, Schörg, dahin gehend: es möge ben 
Innungsgenofien der Sxchloffer geftattet werben, bie Ausftellung in Abthei» 
lungen bejuchen unb bie in ihr Gewerbe einjchlagenden andgeftellten Gegenſtände 
umftänblicd befichtigen zu bürfen, um aus dem Neuen und Borzüglichen, was 
fie für das Gewerbe bieten, Nupen zieben zu können, bereitmilligft durch bie 
Zuſicherung entgegengefommen fel, dag bie Kommiſſäre für die einfchlägigen 
Bruppen angerlefen werben follen, ben Gemerböbetheiligten alle zuläjfigen 
Aujfglüffe zu ermöglichen, und daß biefelbe Begünitigung auch anderen Ge 
werben auf ihre Anmeldung darum zugeftanden werben Eönne. Der Magie 
firat gibt in einem Schreiben an ben allgemeinen Gewerbeverein bemfelben 
von biefem eben jo freundlichen als dankenswerthen Entzegenfommen ber £. 
Ausfellungstommiffion Kenntnif mit dem Bemerten, daß gerade ber jegt in Folge 
befannter bebauerlicher Zeitverhältniffe verminderte Bejuch der Ausitellung der 
günftigfte Moment zur Beficytigung der ausgeftellten Gegenftände fei. Er 
gibt ſich dabei dem en bin, daß unfere Gewerboleute diefes dankens⸗ 
werthe Gutgegenfommen der k. Ausfellungstommtifion nach Gebühr würble 
gend und benupend, für Ihre Gewerbe aus der gegenwärtigen, nicht fo bald 
wieberfehrenden allgemeinen deutſchen Induftrie-Ausftelung in München im 
eigenen Intereffe den möglichften Bortheil ziehen werden Endlich wurde ber 
f. Ausftelungsfommiffton der wärmite Dan ausgefprochen für bie Bereits 
willigfelt, mit welcher fle zur Börderung der Intereffen unferer Gewerbe bie 
Hand geboten hat. 

" München, 30. Aug. Zum Bräfbenten der am 16. Dftober d. Jo. 
zu eröffnenden IV, ordentlichen Duartalfigung deö Schwurgerichtähofes von 
Oberbahern wurde der k. Appellationsgerichtärath Hr. v. Plant, und zum 
Stellvertreter beffelben der k. Rreis« und Stabtgerichtörath Frhr. v. Schleich 
ernannt, 

Z Hobing, tm Auguſt. Die Keime des mit fo erhabener Fürſtenllebe 
in ben Schooß des Vaterlandes gelegten Set. Iohannid-Bereines beginnen 
immer breiter bie üppigen Wurzeln zu ſchlagen und aller Orten machen fidh 
bie Segnungen des Vereines mehr und mehr In mohlthätiger Weife fühlbar. 
Auch im Landgerichtöbezirfe Roding iſt es den warmen Bemühungen der gelftli« 
en und weltlichen Behörde gelungen, ſelbſt unter ber nicht fehr begüterten 
Besölkerung ſchon jegt für den erfien Anfang eine Anzahl von nabezu 150 
Mitgliedern mit jährlichen Beiträgen in Baarem und an Naturalien ju ges 
winnen, fi nach Berathung und Seftitellung der Statuten ald Zwelgoerein 
felöftftändig zu Fonflituiren, und fo Hand In Band mit der umfichtig geübten 
Armenpflege in kräftiger und nachhaltiger Welie für das Wohl und das line 
terfommen bed barbenden Mitmenfchen, iIndbefondere aber für bie Erziehung 
und Unterbringung verwahrloßter und biflofer Kinder und für die Hebung 
und den fütlichen Aufſchwung des Bamlieniebens zu forgen. So bringt bie 
Tanbeöväterliche Bürforge auch bier im die Hütte ded Armen und aud) bier 
erheben fd die Hände von Taufenden, um täglich die Fülle allen Gtüces 
und aller Segnungen auf unfer burchlauchtigftes Königsbaar herabzuflehen. 

OD Mürnberg, 29. Aug. Die epivemifche Beechtuhr nimmt wieber 
zu, fle zeigt fich jept auch in den Borftäbten ber Sübfelte im erhöhten Grade 
und find geftern Abend viele Fäle von Cholerlne vorgefommen. Von großer 
Wirkjamfeit zeigen fi die 5 ärztlichen Stationen, die wohl um eine werben 
vermehrt werben, ba der Weg zur Hilfe von dem zum Burgfrieden gehörigen 


Mündener 3 


Donnerötag den BL. Auguft 1854. 





Das — wir miffen nicht von wen — in 


eitung. 


Uinyelgrn jener Urt Bafı fr land 

bei zeflen ——ã—S—— —— A| 

Cuiharias Bisent, Strand in London. — (rpehl« 

Gehen She: »e m 5 
m . 8 Pertipeiie 

erer * Rum 4 Ei wu Ge 

merpen nortelsei erbeten 


— —— 











Oitmnels · Schau und Bemerkungen 








Morgens. | Mittags. |  Mörnoe, 
Heiter. Bewältt. | Bkedi. 
Reset am N 


Serlzont. | 








Anbörfern zu welt iſt big zur nächſten Station. Bon geſtern bis heute Mit 


(Stand der Bred« | kag And 12 Indivisuen als erfrankt angemeldet, 6 geforben, 28 in Ärztlicher 


genefen Niemand, Zur Grflärung des Mifverbält« 


nur acute Bälle, ſolche, welche bie ausgebildeten Symptome der Cholera fund» 
geben, von den hiefigen Merjten unter den Erkrankungen aufgeführt werben, 


! Gholerinefäle nur dann, wenn fie zum Schlimmern ſich wenden. Mehrere 


der legteren wurden durch den Genuß von Gurfen herbeigeführt. Da nãch⸗ 
ſten Sonntag hier wieder eine Kirchweihe, bie zu Set. Ggidien, gefelert und 
dles von gar vielen Leuten als Gelegenheit zu Üxceifen, zur Voͤllerel benupt 
wird, fo ſtehen von Geite der Vollzeibehörde Maßregeln in Ausfiht, welche 


; von biefer unverbefferlichen Meufchenforte wohl am lauteften getabelt werben. 


Aber gerade dieſe find, fobald ihnen etwas zuflößt, diejenigen. welche bie zärt« 
lichſte Aufmerkiamkeit und Warte verlangen. — Ob bie Brechtuhr auch in 
Fürth ausgebrochen iſt, oder ob einige hler befannt geworbene Fälle ſich 
auf bie gewöhnliche Erfcheinung mit Anfang Herbit tebuzirte, darüber iſt man 
hler auch Im ärztlichen Krelien noch nicht gewiß, ba bis jet noch feine amt« 
liche Mittheilung darüber vorliegt. 

Würzburg, 28. Aug. Gefern gingen auf glänzent ſte Weiſe ber 
Alt der Fahnenweihe und bie daran fih knüpfenden Feſtlichkelten vor 
fh. Das biefige Landmwehrregiment war um 9 Uhr in Balla auf den 
Grerzierplag ausgerüdt, wo ein prachtvoles Belt, geihmadvel beforirt, 
au beiden Seiten die Statuen der Schupgötrinen Bayerns und Fran« 
fend, Bavaria und Branfonta, im Sonnenilchte frablend, errichtet war. 
Nachdem die Landwehr Carré gebilter hatte, eridien der hohmärbige 
Herr Biſchof und celebrirten in eigener Berfon bie Belbmeffe, während 
bie Landwehrmuflt paffende Tonflüde vortrug und nach deren Beendig⸗ 
ung die Weihe der Fahne ſtattfand; Se. biihöfl. Gnaden fhlugen ben 
erften Nagel ein, dann General v. d, Marf, Generalmsjor v. Sıodum, 
die Öenerale und Offiziere, ſowie je zwei Unteroffiziere und Suntwehrmän« 
ner, worauf ben Landwehrmännern ber Eid auf bie Fahne abgenommen 
wurde. Der bochwürdige Hr. Biſchof hielt nach Beendigung bieier Ge= 
remonien eine Rebe über bie kirchliche Bereutung des Feſtes, ber Ober ſt 
der Landwehr, Hr. Ehemann, richtete an feine Kameraden und fand» 
wehrmänner eine Auſprache und endete mit einem breimaligen God 
auf Ge. Maj. den König, den huldvollen Geber der Fahne, und I. M, 
bie Königin, melde bie prachtvollen Bänter fpendete. Nah Ausjühr« 
ung mehrerer Manöver zog die Landwehr, wie bei Fahnenweihen üblich, 
auf den Hofplag vor bie f. Mefltenz; und falutirte burch breimaliges 
Shwenfen der Fahne. Mittags vereinigte ein glänzendes Diner die 
99. Generale und Dffiziere der Landwehr, wozu fih auch Se biſchoͤfl. 
Snaden, Hr. Regletunzoditektor Hopp, die Generale v. d. Mark und 
Stodum und viele andere hervorragende Perfönlichkeiten einfanden, 
In einem von Er. Ere. Hrn. Regierungepräfldenten von Bu: Rhein 
aus Brüdenau eingetroffenen Schreiben drüdte berfelbe fein Bedaueen 
aus, den Fefilichkelten nicht beimohnen zu können, ba feine Kur eine 
Unterbredung nicht leide. Der Oberſt ber biefigen Landwehr bielteine 
Rede und brachte einen Toaft auf Ge. Maj. ben König aus, General 
Klinger einen jolden auf Ihre Mai. die Königin und Regierungdbiref« 
tor Hopp auf die geſammte Lıntwehr und bie biefige ipeziel. Nach⸗ 
mittag6 arrangirte die Schügenfompagnie auf ber Gchiefflätte, die mit 
Fahnen, Wappen, bem Gtandbilde Er, Daj. "aufs berrlihfte geihmüdt 
war, ein Beh, mo unter Aufführung der beliebteflen Muflkpiecen 
burc bie bieflge und Heibingsjelder Lant webrmufik die größte Gemũth⸗ 
lihfeit und Froͤhlichkelt bis in dem ipäten Abend berridhte , der burch 
brillante VBeleuchtung und Mbbrennung eines alängenten Beuerwerfs 
noch verberrlicht war. Muf beute Nachmittag um 2 Ubr if eine Lufl« 
fahrt per Dampfſchiff nah Veithöchheim anberaume (Würzb. Anz.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 28. Aug. ®. **— 
König werben dem Vernehmen nach morgen, Dienflag, —— bee des 
weller hier zurüderwartet. — Se. Ex. ber Hr. Minlfter und 


Königl Gehelmenraths, Frhr. v. Neurath, welcher ſich feit einigen Wo- 
hen in Urlaub auf feinem Gute Lurbutg am Bodenſee aufgehalten hat, wird, 
wie wir hören, in den nächften Tagen wieder hieher zurüdfehren. 

Preußen. — Berlin, 26. Aug. Zugleich mit ber Rekonftitulrung 
des Staatoraths Gat bie im der könlgl. Verorbnung vom 20. März 1817 bes 
MHnmte Einteilung der Mitglieder deſſelben in Abtheilungen flat gefunden. 
Die alerhöc,fte Beflätigung iſt durch Fönigl, Orbre vom 2. v. ‘Di. erfolgt; 
es bilden für das laufende Iahr die Abthellung für ausmärtige Angelegen« 
heiten: der volrkliche geh, Oberregierungeratg Dr. v. Maumer (Borfigender), 
die geh. Legatlonsräthe Graf dv. Schleifen und Balan, der geb. Juftlje, Ober« 
Konfifiorlalratt und Profefor Dr. Stahl und Profeifor Dr. Ranfe. Die 
anderen Abthellungen übergehen tolr. 

Serlin, 28. Aug. Das „Eorr.-Bür.” hat am Sonnabend mitgethellt, 
daß der kalſerl. ruff, Milttärbevollmächtigte General v. Bendendorff hier ein- 
getroffen fei und fich fofort zu Er. Maf. dem Könige nach Putbus begeben 
babe, An diefe vermeintliche Thatſache Mnüpft dies Blatt meitere polltlſche 
Kombinationen. Wir bemerken bierzu, daß ber General v. Benckendorff bis 
zu bejem Augenblick bier nicht eingetroffen, auch noch feine vorläufige Ans 
zeige von feiner bevorftepenten Ankunjt aus St. Peteröburg eingegangen ift. 

(N. Br. ta.) 

Breslau, 26. Ang. Der geftrige Regen war glückllcherwelſe von fur« 
zer Dauer und auf ben Waflerfiand von ſeht geringem Einfluß. Heute has 
ben wir zlemlich trockenes Wetter mit heftlgem Wind. Seittem der Waffer- 
fland dledmal feinen Hößepunft erreicht, in derfelbe bis jept (Sonnabend Mit« 
tag) allmälig gefallen und zwar: am Oberpegel von 24 Buß 8 Zoll bis auf 
22 Fuß 2 Zol, am Unterpegel von 17 Buß 8 Bol bis auf 15Fuß 7 3, 
fo daß die Abnahme im Ganzen 2 Buß 1 Zoll beträgt, Die Vorftäbte find 
thellweiſe fchon von ber Ueberfchwenmung beirelt. Menue Unglüdsfille von 
größerer Bebeutung haben ſich nicht ereignet. Das Menard'ſche Palais an 
der Santbrüde wurbe heute Vormittag geräumt, weil das Ufer daſelbſt vom 
ven Wellen abgefpült war, und man in Bolge beffen einen Ginfturz befürch- 
tete. Mach einer von Sachverſtändigen vorgenommenen Unterfuchung bat fldh 
biefe Befürchtung jeboch als grunblos erwiejen. (Brest. 3t4.) 

efterreich. — Wien, 26. Aug. Se. Maj der König von Por« 
tugal und fein Bruder, der Here Herzog von Oporto, find geſtern Abends 
in Begleitung Sr. k. k. Hohelt Hrn. Erzherzogs Berdinand Marimilian von 
Iſcht hier eingetroffen. Die Abreiſe des hohen Gaſies dürfte in menigen Tas 
gen erfolgen. (6. 3. €.) 
Der „Kölner Zeitung” und der „Wefer Zeitung“ iſt ber Debit in den 
öfter, Staaten wieder erlaubt morben. 

Derana, 23. Augun. Der Gefundheitäzuftand in unierer Stadt 
erhält ſich, Gottlob, in erfreuliger Welſe. Wir unerbittlier Strenge 
verführt man jegt gegen bie @inbringer unb Berfäufer über» und un« 
veifer Früchte; jo fand heute unter großem Zulauf des Volle auf dem 
Vonte Nuovo ein eigenes Autobajd ſtatt, indem viele taujende folder 
Angurie (Waffermelonen) von Poligeimegen an den Steiniehnen jener 
Brüde zeridellt in die Erich geworfen wurden. In Mailany , mo ſelt 
ungefäbr acht Tagen einige verdächtige Krankhelisfälle mir töbılichem 
Ausgang vorgefommen find, fanden wir bei unjerm Ausflug dorthin 
die Bhyfognomie der Stadt durchaus jehr wenig verändert, und bieie 
fo unbeteutende, dem Fremden keineswegs auffälige Veränderung if 
gewiß, mebr ald dem fürdterlichen Gindringlinge ſelbſt, dem am 18. 
28, Mıs. veröffentlichten Hirtendbrief des Erzbiſchofs Nomilli beizumej- 
fen, der unter @nıbindung feiner Gläubigen vom Kirchengebot des 
Faftene und der Gnihaltjamkeit von Fleiſchſpelſen an gemiflen Tagen 
und unter eindringliher @rmahnung zur Brömmigkeit und Buße, zu- 
gleich anzeigt, daß „auch in Mailands Mauern bieje Geißel ſchon ewige 
Opfer (alcune villime) gefordert habe.“ Doch find bisher nur brei 
von ber aflarifhen Bredruhr berbeigeführte Todesjäle conflatirt mar 
den. Zur Beruhigung der Kleinmüthigen und mögliken Bernhaltung 
oder Beichränfung diejed Uebels find ſeitens ber Behörden feine Bor« 
fihtömaßregeln vernadhläjfige worben. In Pavia fand fih die Municis 
palität veranlaßt die „iera di Sant' Agoſtino“, einen ſehr befuchten 
Viehmarkt, der aljährig mit dem 28. de. Dis. anhebt, aus Klugbeitd- 
rüdfigten für heuer abzubeftellen, und an ber farbinijchen Grenze gegen 
Mortara und Novara wird der Verkehr einer firengen Aufmerkjamkeit 
unterzogen, Im Bezug auf die nun in eine neue Phaje getretene Teſ⸗ 
finer Ungelegenbeit fann ich Ihnen mitıheilen, daß fürzli den E. £, 
Bezirkötoinmiffariaten länge ber lombarbifch-teffiner Grenze Inſtruktis · 
nen zugegangen find, nad melden ber Verkehr zwijchen jenen Landes⸗ 
theilen, mit Ausnahme ber Ausfuhr von Getreide, Mebl und Lelg · 
wert aus tem f. f. Staaten, gänzlich frei gegeben if, Die Angeböri« 
gen tes Kantons Tejfin, welche auf öfterreichiichem Territorium Grund⸗ 
Rüde befigen oder in Badır haben, dürfen biejelben ungehindert bes 
fielen, doch nicht auf der biefjeitigen Grenze übernadren, und biejent» 
gen, welche ſich in's Innere der E f. Staaten begeben wollen, find an« 
gemwiejen, fi mit ihren dießfäligen Geſuchen am bie Öfterreihifche Le⸗ 
gation in Bern zu wenben. (Ada. 3tg ) 

Penebig, 25. Augufl. Die Munizipalcongregation zeigt in ber 
heutigen „Bazzetta* an, daß der Geſundheuszuſtand, wie bisher, volle 
tommen befrlevige. ’ 

ien. 


Ital 
Dom Po, 23. Aug. (Gholera.) Die Zahl der Erkrankungen 
in Genua üt noch immer jehr bedeutend und vom einem wirtlichen 
Abnehmen der Seuche keine Mede. Es kommen dort täglich 100 E · 


tranfungen, in Turin etwa 15 vor. Befonbers heftig tritt bie Epi- 
demie in dem Grädihen Galufe bei Iorea auf. Griepätternde A 
lungen wilder Flucht vor der Rranfheit und graufamen BVerlaffens der 
Leidenden unb Gterbenten, wie mir fle bei denjenigen Schriftſtelletn 
leſen, melde bie verheerende Kranthelt bes Mittelalter® ſchilderten, 
fehlen leider in unferer Tagespreife nit. Daneben werden umzählige 
Präfervativs und Heilmittel empfohlen, von denen viele die Cholera 
viel mehr zu fördern als zu hindern geeignet fein möchten. Unter den 
Präjervatiomirteln fängt der Rnoblaud an, immer mehr in Muf zu 
kommen und es gibt nit Wenige, melde ihn gewiſſenbaft Morgens 
Mittags und Abends kauen. Die Nerifale Prefje fährt fort, Feuer und 
Galle gegen bie Minifter zu jpeien, welche mehrere Möndt- und Non- 
nenflöder ausleerten und zu Givil» und Militärlagaretben einzurichten 
verſprachen. Gs ſtellt ſich bei diefer Gelegenheit, gänzlih abgejehen 
von Lob und Tadel der genannten Mafregeln, die grenzenloje Sorg⸗ 
lofigfeit ber Negierung heraus, melde bie Benölferung Turins in ben 
legten Jahren um etwa 40— 50,000 Menſchen anwachſen lief, ohne 
an zweckmaͤßlge Erweiterung und Vergrößerung Öffentlicher Anftalten, 
—— en u — Reinigungsanftalten u. dgl. zu 
enken. uf der Inſe ardinien bis jegt no fi 

vorgefommen. (St⸗A. f. "z r ” — 

chw 


Bern, 26. Auguſt. Die Propaganda regt ſich wieder und ſcheint 
bie drüdenden Zeitverhältniſſe für hre Umſturzpläne kenugen zu wol— 
len. Deswegen bat dad eidgenöffiſche Juſiz - und Wolizeidepartement 
fih veranlaßt geiehen, die Polizeibehörden der Grenzfantone, nament« 
lich gegen Branfreih, Savopen und bie Lombardei zur Wachſamlelt zu 
ermabnen. Nah einem Bericht der Polizeivirekiion in Ehur an biejes 
Departement iſt dort und in Puſchlav eine Anzahl Waren mit Beſchlag 
belegt worden, bie zum Ginihmuggeln nach Italien beftimmit jchienen ; 
auch wurden einige Italiener wegen Mangeld genügender Ausmeid» 
ſchriften verhaftet. — Unjere Kantonalbebörden find in großer Ibätig« 
feit, um bad Publifum Über die herannabende Gholera zu unterrichten 
und bie nötbigen Borfihismaßregein zu treffen. (Irtf. Poftztg.) 

Auch in Teſſin und zwar in ben Alpen bes Muggiothales, find 
Waffen- und Munitiondvorrärhe aufgefunden und nebft zwei lombar- 
diſchen Bauern von ben eiegenöſſiſchen Grenzwächtern und “efjiner 
Soldaten mac Lugano gebracht morden. Die teſſiniſche Polizei fol 
große Ihärigleit entwideln. Die „Eburer Zeitung” ſpricht von ver= 
rädıigem Volk, das ſich im Engadin berumtreibe. 

Genf, 24. Auguf. Ueber vie vom hieſigen Juſtiz- und Polizei« 
Deparıement verfüge Audweiſung Uragod und Sues (Blocon hat ſich 
verfiedi) erfährt man, dah diefe Mufregel vom Bunbesrach und nicht 
von der frangöfiihen Negierung angeregt wurde und eine Folge bes 
Auftretens biefer Männer im Berner Jura if. (Brff. Poſtzig.) 


** Darig, 28. Auguſt. Der „Moniteur* enthält in feinem offiziels 
len Theil außer einer Lifte von franzöfligen Staatsangehörigen, denen 
dad Äragen fremder Orden gejtattet wird, nichts ermähnensmertbed. — 
Die taujend gefangenen Ruffen von Bomarjund, die auf Frankreichs 
Anıheil kamen, werden, wie verfidert wird, zu ben @rbarbeiten an den 
Beftungdbauten auf ben Anhöhen von Havre verwendet werben. Der 
Unternehmer biejer Arbeiten har ſchon Befehl erhalten, für bieie tau- 
jend Mann Barrafirungen anzulegen. — Der Marineminifer hat auf 
den 4. September die Lieferung von 1,664,000 Pfund geräuderten 
Sped für die Flotte ausgefchrieben. — Der burd bie brei Worte: 
Rien! rien! rien! gegen Guigot# Politit bekannte ehemalige Deputirte 
Baron Desmouffeaur de Givré iſt geftern Morgen zu Paris verſtorben. 
— Geſtern Nachmittag gab der Pippodrem vor ber Gtern« Barriere 
zum erjtenmal die „Belagerung von Gilifiria* im Beijein einer uner- 
mejlichen Menſchenmenge, die fi am heidenmürhigen Wiberfland ber 
Zürfen, an bed mwaderen Muſſa Paſchas Top, an bem Grfdeinen ber 
franzöfligen Gapeure und Gpahit, an dem der Highlander in ihrem 
narürlichten Goftüm und beionders an ben Bemehr- und Kanonenjals 
ven, Infanterie» und Kavallerie-Evolutionen, wozu ber Matſchall Mag- 
nan dem Hippodrom fah die halbe Armee von Varid zur Berfügung 
gehelt harte, böchtich eriufligte. Das God save Ihe Queen, ber De- 
part pour la Syrie ber Königin Sortenje, bie Melodie: La Vicloire 
est A nous u. f. w. bildeten faſt ausſchließlich bie Mufit. Man 
füreibt aus Toulon, baf bie Ginfhifiungen im Augenblide file ſte⸗ 
ben. @s fein, daß bie Drientaliſche Armee jegt alles Bendthigte 
bat, um den beabfidtigten großen Feldzug zu unternehmen. Im Laufe 
des verfloffenen Monats find über 50 große Hınbelsjhiffe mit Frach⸗ 
ten für bie Orientaliſche Armee abgegangen. 

Spanien. 

* Der „Monteur“ hat durch den Telegraphen aus Bayonne vom 
geſtrigen Datum felgente Nachrichten : „Die Stadt San Sebaſtian er- 
hält wieder anſtatt Toloſa ben Titel als Saupiflabt von Buipuzeoa* 
(offenbar zur Belohnung ihres früßgeltigen Pronunciamentod). Die Bir 
ceta enthält mehrere Grnennungen im der Diplomatie, u. 4 bie 
des Hin. Ayllon für Nom an Stelle des Generald Infante und bed 
Hrn. Gonzalez Bravo für Wien an Gtele des Hrn. Ayllen. Der Mi» 
nifter bed Innern bat die vom Uniond«Girkel (ultrasTiberal) verlangte 
Mbfegung ded Givilgeuverneurd von Madrid, Gagafli, verwelgert. (Der 


ſabe trat belanntlich In der dehten Belt Sehr energiſch zur Wieverher- 
frllung der Orbaung auf.) Dan fündigt an, dab bie Hauptrepräfen« 
tanten des Mupriver Dandeld, der von ber gegenwärtigen Kriſe jo ſehr 
Inibet, zujaminentworen werden, um bee Degierung zu Gunften ber Orb- 
mmg ihren gengen Beiftand anzubleten. Die gewöhnliche Mabriderpoft 
füge Heute wieder. Bine Privatdepeſche aus Madrid vom 24. behaup⸗ 
tet, der Generalfupitän von Bulpuzcoa habe Befehl erhalten, bie Jun- 
tem diefer Brovinz aufzuldfen, was die Jegitimififhe „Union aus ber 
großen Hingebung für die Sache des Don Carlos, bie dieſelbe flend ge= 
zeigt Habe, erfiären- will. 
Großbritannien. 

Tonbon, 26. Auguſt. Die Londoner „Gazette* veröffentlicht eine 
Proffamation der Königin, welche die Vertheilung von Pıifengeldern in ber 
Armee vegelt. Der Oberkoumandant erhält das Diertel des zehnten Theiles 
es Neinertrages amd dem Verkaufe der Vrifen, Die Beftimmungen über 
de Vertbeltung ded Ertrages ber von den Schiffen der Königlichen Flotte 
gemachten Brifen find bereitd vor längerer Zeit veröffentiicht. Geftern wut · 
den im Kapltalmözimmer bei Llohdo wieder drei ruflliche Prliſen werjieisert, 
weiche zu 1530 Vf. Sterl, 1020 Pfund Eterl. und 740 Pfund Eterl, ben 
Metfttietenden zugefchlagen wurden, In der nächflen Woche wird gleichfalls 
eine Auktion ruſſiſcher Brifen ſtatt finden. — Eir G. Hamilton Seymour 
ſchrelbt an die „Simes*, um gewiffe lerige Angaben über bie Befchlagnahme 
feines Gepäcks in St. Petersburg zu berichtigen. Gr erflärt, daß bie ein 
zige Beſchwerde, die er gegen bie ruſſtſche Regierung au erheben habe, darin 
befteße, daß diefelbe die Erlaubniß zur Einſchiffumg feiner Effekten an Bord 
des einzigen engliſchen Schiffes, reiches fh im Hafen von Kronfladt bes 
funden, verweigert habe. Kalfer Nikolaus Gabe fid, erboten, jene Effelten 
auf feine Koften über Preußen nach Gngland zu beförbern, jeboc habe er 
(Sir H, Sermon) das Anerbieten ablehnen zu müfſen geglaubt, — Golde 
jmtd und Paimer, de das türfifche Anlehen übernommen, veröffentlidyen 
gleichlautende Beſchelnlgungen bed Brafen Glarenton vom 15. und Droukn 
de Shane vom 17. d. M. des Inhalts, dag be Herren Black und Durand 
vor der hohen Pforte ermädhtijt ind, eine Anleihe von 4 Millionen Pfund 
Sterling zu vermitteln und 30 Deitonen Piafter von dem äguptifchen Tribe 
but als ſpezlelles Unterpfand zu beflellen; daß bie türkifchen Gejanbten in 
London und BParis durch kalferliche Firmane bevollmächtigt find, den Ab—⸗ 
ſchluß des Aalehens im Mamen des Sultan zu ratiflgiren; endlich daß ber 
Kontrakt pwiſchen Black und Durand und Gofbfnld und Palmer mit Bor- 
wiſſen der beiden Minlſter abzeichloffen IN, unb daß biefe, Glarenden und 
Droutm de Lhuys, Vertrauen zu der Koyalität ber türfifchen Weylerung 
haben. Die Anleihe wurde geflern am Schluffe der Börfe mit 6 und 6} 
notirt, — Der „Galedonian*, 120 Kanonen, ber „Wellington*, wicht zu 
vermwechfeln mit den „Duke of Wellington“, und ber „Benton”, jedes zu 
72 Kanonen, werben zu Befangenenfchlifen eingerichtet. ins der Schiffe, 
die für ben emgitichen Voſtolenſt zwiſchen Dover und Galald gebaut werben, 
fol zu Ehren der frangdfifchen Katjerin „„Fmpress‘ getauft werben, 

_ Mufland und Polen. 

St. Peterfburg, 15. Auguf. Die kalſerliche Reglerung hat ei« 
nen UÜkas bed Kaljerd in Bejug auf Ginlaf von Waaren durch bie 
Grengzollämier nad den Zollamiseiniagen veröffentlidt, der Bolgen‘ ed 
bejtimmt: 1) Die Ginreiyung ter Ungeige über Waaren, welche Zoll« 
Ämter auf ter ırodenen Grenze pafliren, um nad den Zolumtöbepers 
gebracht zu merden, muß Innerhalb 5 Tagen, von Tage des Gintrefiend 
bed Aranspartd erfolgen. 2) Kaufleuten, die das Mecht dei Depord ge= 
nießen, it ter MBaarenransport won den Brenzgolämtern mad ten 
Depots geſtattet, ohne vorgängige Anmelsung der Waaren und ohne 
Borzeigung von Deporebilleis auf den Gingangszolänitern bei jeder 
Barthie vom. Autlande ber eriwanieter Waaren. 3) Die Erlaubnif zur 
@infubr von. Mobartifeln und Kolonialwaaren (die In einem kejonteren 
angebogenen Berzeihnis aquhaft gemacht fine), it ohne Berpadung 
und Plombitung geilugtet, jedoch unter ter Bedingung, bah auf ben, 
den Unmeldenden eribellten Sche nen genau Qualitdt, Quantität und 
Ge wicht der Waaren vermerkt, von ben, Unweltenten ſchriftliche Ber- 
prlidtung eingefordert, daß die Waaren zum beflimmien Termine der 
Depoikammer zugefiellt und die Steuer für die ganze auftem Cingangt · 
gollamıe verzeichnete Onantisät entrichtet werte. 4) Waarentraneporie, 
melde über Juburg auf tem Miemen In Bosten und Käbnen einge- 
hen, um in Kowno (Rauen) jur Welierbeförkerung mach ben Depotlam - 
mern gelöjht zu werben, werden in Jurburg nicht aufgelasen. Die 
Gollid werben dagegen verfiegelt, oberflächlich befichiigt und in Begleir 
tung von Bolwädhtern nah Kowno erpeditt, 5) In Komno wird eine 
zeitweilige Zolllontrolle eingerichtet, beftebenb aus einer vom Binanz» 
minifierlum zu tiejem Bebuf als zwedmäpig erachteten Zahl von aus 
Verertburg fommantirten Zoldeamien, melden die Handhabung aller 
Sollvoxſchriften beim Ginlap ter Waaren nad; den Depotkammern 9b» 
biegt, Die Reviflon ber Warren und deren Bereinigung von der Gteuer, 
wenn die Cigenthümer diefelben an der Grenze zu empfangen wünſchen, 
dürfen nur auf der Zollkammer Jurburg ftatıfinden. 6) Ale oben er= 
wähnten Maßregeln treten in Kraft auf ben Kammern: Jurburg, Pos 
langen und Nauroggen; dem Binanzminifler iſt bie Grmeiterung terfels 
ben überlaffen, wenn in ber Folge die Nothwendigkelt ſich heraueflellen 
ſollte, biejelben auch, auf andere Zolänter der trodenen Weflgrenze 
audjubelhnen. — Verzeichnig ber Ariikel, melde unplombirt burdhgelaj» 
fen werden: Zucker, Kaffee, Gafao, Clironen, Ppfelfinen und Pome- 
sanzicpaalen, Zorbeerblätter, alle Arten Peffer, Diiven, Kapern, His» 


tinge, Tabak, Näffe, Mandeln, Datteln, Pflaumen, Gage, Graupem 
Baummolle, Beinflein, Gummi, Säuren, Baum- und Dlivendl, Farben, 
Apsıheferwaaren, Metalle mit Ausnahme ded Duedfilbers, Eilberglärte. 
Salmtaf, Vrröpfe und Pfropfholz, Fiſchthran, ungereinigter Schwefel, 
Fiſchbein und Schildkröt (rob), Soda, Chlor, Sanderaf, Karbendiflel, 
Aufern, Kofanien, Käfe und überhaupt ale Waaren, die ohne Ber- 
padung eingeben, wie J. B. Holz zu Tiſchler-⸗ und Drechölerarbeiten, 


Sanbalen u. f. w. 
Griechenland. 


Athen, 18. Auguſt. Der Miniſterrath Hat im den Vorſchlägen bed 
Kriegemintiters eine Entſcheldung getroffen und die Sache erledigt. Die 
Angelegenheit Maratos wurde bahin begutachtet, daf berfelbe der Guade Er. 
Majepät eupfohlen wurde, wodurch er wieder kefählgt wird, in feinen 
früheren Rıng einzutreten. Ale übrigen Punkte fallen weg Ber junge 
Kriglotid wurbe begutachtet als Junker eintreten zu Tonnen. Der Organt« 
ſatlondplan If noch unter Berathung und bürfte manche Mobiflfationen er« 
leiden, Der Krlegswmlulſtet hat daher ſelnen Merger in Piräus gelaffen und 
IR nach drei Schmolltazen wieder nach Athen gekommen. Mar erzähft fich, 
bag ber franzöſiſche Gefanpte Forth Mouen wenig erbaut war von blefem 
Benehmen Kalergle; es ſcheint deinnadh, daf von Erantreig ber ein anderer 
Lind weht, Mautokordato fol das Rundſchreiben Kalergis ebenfalld miße 
bllzt haben. Allem Auſchelne nach ſteht ein durchgreifender Wechſel des 
tiplomatiichen Korps bevor; der frauzöſiſche Gefandte fol hen In wenlgen 
Tagen iq Urlaub gehen. Der öſterreichlſche Gejandte hat ebenfallg um Urs 
laub. nachgeſucht und erwartet denfelben mit nächfler Bol. Die Regierung 
dat Im ganzen Lande die Berheiligung an einem tuſſiſchen Anlehen auf den 
Grund der Neutvallrätserflirung hin fireng unterfagt. In Athen wurde diefe 
Bekauntinachung durch Maueranſchlag von Selten her Dimarchle bewerkitelligt. 
Der „Acon“ erzählt, daß ber General Spiro Mylios, ber zur Zelt noch 
auf der Beflung Wonimbaflı fipt, den an ihn abgefendeten Unterfuchunge« 
ricpter nicht angenommen babe und Ihm nicht Rebe geſtanden ſel. Die In 
Athen mohnende Brau beifelber wird noch Immer ſtreng überwacht, Mor 
einiger Zeit wollte fie mit Ihren Kinsern eine Fanbpartie machen, Auf dem 
Wege wurde fie von den Gensdarmen eingeholt, der Wagen auf's Genauefte 
unterfucht und fie genöthigt umzufehren und auf die Pollzel ſich zu verfügen, 
wo elnem ſtren ſen Examen unterworſen wurde, Diefem Verfahren ñegt 
der Verdacht zum Grunde, daß bie Frau Myllos noch Gelder verborgen hat, 
die man bei ber erflen Haudunterfuchung nicht gefunden bat, Die Megierung 
jucht nach dieſen Geldern, wie mach einem verlorenen Sohn, nicht bloß 
weil fie jeibe jeher braucht, ſondern and um fie ald Bewelsſtück gegen das 
Verhalten der früheren Neglerung in Händen zu haben. Man fand aber 
nicht welter ald die 10,000 Dramen, noch If man auf Irgenb einer Spur, 
Der Unterrichteminifter Pſyllas hat einen Urlaub vom zwanzig Tagen ſich 
erbeten, ua von den Geichäften aue zuruhen. Seine Abſicht war, ſich ganz 
von feinen Kollegen zurüdzuziehen, beren Verfahren mit feinen Geflnnungen 
nicht übereinflimmte. As perjdslicher Breund Maurofordatos läßt er ſich 
vielleicht beflimmen, wieder im Kabinete zu Bleiben. Gr war der einige 
Diinifter, welcher feine —— in jelnen Perſonale vornahm. Am 15. 
Auguſt fand tn Piräus die Beier des Gebuttöſeſtes Kalſer Napoleons ſtatt. 
Die franzöfljhen Truppen rüdıen um 5 Uhr Morgens zu einem Feldgottes⸗ 
dienjte aus, der auf der großen Ebene an ber Strafe von Plräus abgehals 
ten wurde. Es mochten ungefähr 3000 Mann feln. General Morney war 
kraut, an feiner Stelle fommandirte. der ältefte Oberſt. Ginem franzöflfchen 
Soldaten wurde feiner ald Krankenwärter den Choleraktanken gewldmeten 
ausgezeichneten Dienfte wegen vor ber Fronte ber Truppen die Chrenleglon 
verlieben. Der Parıde wohnten übrigens noch bei ber frangdfliche Gefandte, 
Hert Borth-Rouen , ber englifche General und ter Kriegsminifter Kalergis, 
Don athenienſiſchenn Publikum hatten fi) ungefähr 25 Menſchen eingefuns 
den, Mad; der Parade im Piräus war Botteödlenft In ber latholiſchen Kirdye 
in Athen, zu welchem das Gefammtininifterlum und alle diejenigen, welche 
den franzöflicen Diden trazen, eingeladen waren. Abends war Tafel In 
Piräus. Die Eholera in Piräus ſchelnt Ihren höchſten Munft erreicht zu 
haben. In der Stadt ſelbſt farben freilich nur 2—3 im Durchſchnltt, allein 
die Bevölkerung in ganz ausgewandert, und ber Meft beträgt Raum mehr 
1000 Dienfchen. Dagezen flerben Im frauzöſiſchen Epital täglich 22—28 
Eoldaten, und im engliichen ebeuſalls 3—4 Daun, da bie Hälfte der Trup⸗ 
ven auf dem Mentellfon iſt, wo fie ſich ſehr wohl befindet. Auch in Athen 
follen einige Bäde vorgefommen jeln, Die veranlaßte dle Meglerung, drin 
gendere Unflalten zu treffen zur Abwehr von ber Gtabt, wozu der engllfche 
Sefanbte jeine volle Zuflmmung gibt, der franzöflihe fleht aber In jeder 
Sanitätömaßregel nur ein Hindernlſ, das man ben franzöflichen Truppen 
unter dle Fuͤße werfen will. (Arteft, 3.) 

Drientalifche Angelegenheiten, 
Nörpliher Kriegeihauriag. 

“Der „Monitent* gibt aus Bomarſund vom 18, Auguft 
„Arategiiche* (fol offenbar Helden: ſtatlſtiſche) Gingelngeiten über die 
Manteinjeln: „Der Aderbau if die Haupt-Grmwerböquelle ber Imjel, 
die dem Archipel den Namen gegeben hat. Sit ift reich an Wieſen 
und Heu: fle erzeugt treffliches Vieh und führt viel Butter aus. Die 
Fiſcherei in die HaupisInbufirte der Meinen Infeln.. Sie führen ben 
unter ben Mamen: „Strömming“ bekannten Fiſch, der in Finnland Aarf 
verbraudgt wird, in Bebentender Menge aus. Der bandel mit Holz 
hilder ebenfalls einen der Gintommenszmweige des Ardipeld. - Diefer 
Handel erftrect ſich bie mach Meval und diiga und ſelbſt ſeit einiger 


Beit bie nach Deutfchland und Dänemark. Die Bevöllerung bed Ure 
divels beiträge 16,000 Seelen. Das Klima iſt das bes jübligen Schwe- 
dens“ Nicht ohne Mbfiht fügt wohl der „Moniteur* noch folgende 
hiſtoriſche Notiz bei: „Nah den volfsıkümligen Ueberlieferungen bil« 
beten bie Mandeinfeln, bevor fle zu Schweden gebörten,, einen unıb« 
bängigen Heinen Staat. Das Wappen ber Hauptinjel zeigt eim im 
Lauf begriffenes. Tleunthier mit einem Ning um dem Hals auf azurnem 
Grunte. Das Inflegel des Schöffen ſtellt Dlaf den Heiligen (Diaf I.) 
von Norwegen dar, auf ‚feinem Ahrone figend, mit bem königlichen 
Schmuck bekleidet, bie Krone auf dem Haupt tragend, bie Sıreitarı in 
ter Medien und die Pöniglihe Kugel in ber Linken.” 

nn. Süblicher Kriegsihauplap. 

+» Dad „Iournal de Eonftantinopfe* vom 14. Auguft Ilegt uns vor. An 
felner Spige bringt diefes Blatt einen Bericht über bie Feierlichteiten ber 
Vermaͤhlung der Fathmma Eultane mit Ghalib Paſcha; dieſelben wurden in 
der Ebene von Balta Liman abgehalten, wo breifig prachtrolle und eine 
Menge anderer Zelte aufgefchlagen waren; eined berfelben war für bad biplo- 
maliſche Korps befllmmt, Der Umzug der Neuvermäßlten, Arouz Allal ges 
nannt, fand um 4 Uhr Nachmittags flatt; fie befand fich in einem von 
Golb firogenden Wagen, reich geſchmückte Drapperien entzogen fie tem Auge 
des Publifums; etwa fehzig Wagen folgten, der Großvejler, ber Schelfsuls 
Ielam und bie Minifter ber Pforte waren zu Pferde geftiegen. So gebildet 
bewegte ſich das Eortege nach dem Pallafte von Balta Liman, Feuerwerk 
und mannigiache Spiele beichloffen dad Feſt. — lieber die Krankhelt des 
Prinzen Napoleon berichtet das „Fonenal” in folgender Welſe: Se. kalſ. 
Hohelt der Prinz Napoleon Ift am 9. am Borb des „Bertbolet* von Varna 
abgereift, und am 10. zu Theraplı in dem von der Frau Marſchallin St, 
Armand bewohnten Schloſſe abgefliegen. Im der Dobrudfcha wo feine Divis 
flon operirte, bat der Prinz ben Kelm eines Flebers eingefogen, beffen An— 
fällen er, fo Tange es feine Kräfte erlaubten, wlderſtand. Die bringenden Bitten 
bed MarfchaleBefehläbabers haben den Prinzen vermocht, zu Therapla eine 
wer Luft und die nöthlge Pflege und Mube aufzuſuchen. Doktor 

auvel, ber herbeigerufen wurde, hofft Er. Hoheit werde fly in menig 
Tagen im Stande befinten, dad Kommando felner Divifion wieder anzutres 
ten. — Ueber ben Brand in Barna äußert fih das „Journal“ dahin, er 
babe wohl jehr ſchweren Schaden angerichtet, aber feineämend, wie man arts 
fänglich wiffen wollte, zwei Drittheile der Stadt zerflört; gewiß aber jel, 
dag die nach dem ſchwarzen Meere beftimnte große Erpetition ſich nicht um 
elnen Tag verzögern werde. — Die franzöftichen Fregatten Ponrona, Ulloa, 
Mogabor, die Gorvetten Lavoiſier, Cumenlde, Collgnhy, Mouette und Mes 
gäre, fo wie dad grofe Schiff Charlemagne, wurden mit Munition, Pfer« 
ben und tell türkifchen, thells franzöftichen Truppen nach Varna beladen, 
Ueberhaupt findet der lebhafteſte Schiffs- und Iransportverfehr zwiſchen 
Varna und der türkifchen Hauprflabt ununterbrochen Aatt. — Der bekannte 
Bedulnenhaͤuptling Bu Maza iſt zu Konftantinopel eingetroffen ; er wird mit 
Berilligung der franzöſtſchen Reglerung an dem Kampfe gegen Rußland 
thellnebmen und wie es heißt en Kommando ber Bafdyt-Bozufs der anator 
liſchen Armee übernehmen. — Aus Teheran läßt fi bas „Ionrnal“ melben, 
bag man daſelbſt die Senkung eines auferorbentlichen rufflfchen Abgefandten 
nad Art des Bürften vom Menzikoff erwartete, dag jedoch im Balle dies 
ſelbe vorfäme, eine abfchlägige Antwort fiher zu gewärtigen wäre. 

Pera, 13. Auguſt. Am 11. Tangten bier mehrere Truppe Baſchl⸗ 
Bozufs an, melde nach ben Donaugegenden geſchickt wurden, wo fie 
nadı neuerer Derortnung unter tie Megimenter eingereibt merben: 
Wegen ihrer befonderen Antüchigkeit wurde ihnen auch bier befondere 
Aufmerkjamfeit gewidmet, aber nicht allein von den Privaten, jondern 
auch von der Regierung, melde biejelben von hier aus durch die Stra— 
Ben von Ronflantinopel bi an bie Schiffe mit einer Ehrengarde, bie 
fie in bie Mitte nahm, begleiten lleß. In ihrer Mitte selbft gingen 
auch noch Kuvaffen, auf daß ja Reiner entwiſchen Fonnte, Deffen uns 
geachtet ſuchte einer oter ber andere biefer fonneverbronnten -Burfchen 
febr oft, beſonders in den engen Straßen, in eine ber Sachgaſſen zu 
entlommen; aber immer ermijchte ihm wieder ber langarmige Diener 
ber Gerechtigkeit, und zwang ibn, feine unfreimillige Ebrenbegleitung 
ihm doch wenigſtens nicht bis zum Schiffe verfagen zu wollen. — Am 
Freitag langte ein türkijcher Dampfer von Tunis mit der Nachricht hier 
an, daß in acht oder vierzehn Tagen 10000 Tuneien für den Sultan 
als Hilfstruppen eintreffen werden. — Die Not, ber Mangel an Ber 
bendsmitteln und bie Theuerung fol in Folge ter Beuersbrunft in 
Barna eine enorme Höhe erreicht haben. Gin Prob, das in Pera oder 
Konftantinepel 1—1', Piafter fofet, wird tort mit 6 und 7 MPiafter, 
unb ein @i, dad bier 5 oder 7 Para foftet, bort mit 60 Pıra, auch 
2 Viaftern, bezahlt, Das wirb aud bei und eime grofe Theurung ber- 
vorrufen, und n iſt ſchon bange Dazn kommt mach bie große Ge⸗ 
reiztheit der Franzoſen gegen Marfchall St. Arnaur. Man wirft ihm vor, daß 
er jo Schlecht für ihr Unterlommen im Lager geforgt unb bie Gholera 
dort eingeführt habe. Er hatte nämlich die Truppen, die von Marſeille 
kamen, ‚ohne fie lange Duarantäne halten zu laflen, ‚glei ausgeſchifft, 
und fo, wie man. ihm vorwirft, ber Gholera im Lager Eingang verſchaffi. 
J — in (Trieſt. Big.) 
—Shrmna, 16. Auguſt. In den Iepten 4 Jagen iſt die Cholera Gler 
etwas beitiger aufgetreten, umb obgleich 3 — 4 XTobesfälle taglich bei einer 
Bevölferung von nahe an 185,000 Seelen nichts jagen wollen, fo it doch 
unfere woblhabendere Einwohnerſchaft, eingebent der Dermültung Im Jahre 
1848, von panljden Schreden befallen, fait jammt und ſonders ausgewan ⸗ 


dert und hat fi in den benachbarten Dörfern fo gut als möglich einquars 


tiert. Natürlich ſielgen dort die Wohnungen um das 20 bis ZOfadhe un 
bie Auswanderung mar jo ftark, daß im Bournabat, Boudja, Eoucloubia are 
genblicklich für theures Geld nicht einmal mehr Wohnungen zu befommen 
finds, Wie jehr dies auf unferen ohnebies darnieberliegenden «Handel einwirft, 
{ft leicht begreiflih, Die Noth unter ber arbeitenden Klaſſe hat ihren Höhe 
punft errelcht; die armen Leute können kaum mehr Brot anfchaffen und Hige 
mit Entbeprungen aller Art, Gingepferchtiein in ſchmutzlgen unreinlichen Woh- 
nungen, das Verzehren vom reifen und unrelfen Früchten und Gemüjen nüfs 
fen natürlich jedem Uebel größere Verbreitung verfchaffen, wie vielmehr einer 
verheerenden Seuche, bie in den Höhlen ber Armuth am beftigflen aujteitt 
und fi; von bort über die andere -Stabttheile ausbreltet. (Xriet. Sig.) 
Ueber ben bereits telegtaphifch gemeiteten Sieg ber Rufjen bei 
Kard wird den „Hatib. Nacht.“ aus Petersburg, 22 Yugufl ge= 
fhrieben: Wiederum ift von einem Siege der ruſſiſchen Waffen aus der 
aſtatiſchen Türkei za berichten. Der Sieger iſt tiedinal ber &enerallieu« 
tenant Bebwoff, deilen ausführlicher Rapport Über die Affaite gefern 
bier eingetroffen if. Ich eninehme bemjelben, wit Uebergehung der ge 
nauen Angabe ter Schlachtordnung und ausführlihen Echilderung des 
Kampfes die folgenden Notizen. Am 5. Auguf um 5'/, Uhr bes Mor» 
gend griff das unter dem Muſchit Zırif Muſtapha Vaſcha ſtehende Heer 
in einer Stärke von 48 Baralllonen Infanterie (d600 bis 700 Mann), 
16 vegutären Ravallerieregimentern (à 700 bis E00 Mann), 14,000 
Bajbi-Bozufs und 50 Geſchühen, die ruſſiſche Heeresabtheilung an, 
welde bei KRiurf»Dara yoflirt war und nad Angabe des Berichterftät« 
terd Alles in Allem nur aus 18,000 Mann beftanden haben fol. Ni 
einem neunflündigen, ununterbrodenen und überaus belgen Kampfe 
wurden die Türken in bie Flucht geichagen. Die Sieger waren aber 
jo geſchwächt uns ermüser, dad fle ten Beind nicht verfolgen konnten, 
Die Trophäen biejes Seges ſollen in Bolgendem beiteken: 15 Geſchühe 
nebit 16 Puiverfaden, 2 Bahnen, 4 Standarien und 20 Beldgeiden, 
eine Menge Gewehre, Trommeln, Mufllintrumente und 2080 Bejan« 
gene, nimlih 2 Srabd-, 54 Oberofiziere uns 1932 Gemeine, ſaͤmmt⸗ 
lich von der regulären Infanterie. Wie viel der Feind an Toren ver⸗ 
loren läßt ſich noch nicht genau angeben, mehr ald 2000 Leichen fol 
er jedod) auf bem Schlachtfelde gelaffen haben. Aber auf ruſſiſcher⸗ 
ſeits war ber Verluſt beseutend. Der Bericht gibt denjelden folgender« 


maßen an; Getödtet wurden 4 Stabs-, 17 Oberoffigiere und 568 Ge» 


meine; verwundet 1 General, 9 Stabs-, 70 Dberoffigiere und 1531 
Gemeine; Kontufionen erhielten: I General, 9 Stabe-, 29 Oberoffir 
ziere und 444 Gemeine. Won der Miliz fielen außerdem noch 10 Mann 
und 61 wurden verwundet. — Neben dem Lobe, welches ter Bericht« 
erflatter jeinem UArmeeforps im Allgemeinen und den Dfisieren deſſel- 
ben im Bejonkeren jpenbet, hebt er auch bie außerorbentlihe Tapier- 
keit hervor , mit ber die Türken gefämpft haben. „Dieälteften Leute haben 
einen ſolchen Muth bei ihnen noch nicht angetroffen”, brüdı er fih unter 
A. aus. Der Sieger, Generalieutenang Fürſt Bebutoff, ıft vom, Kai« 
jer nad Durdlejung des Mapports, zum Ritter des bi. Undreatordend 


ernannt worben. } 
Amerika. 


Der Dampfer „Indiana“ Hat eine Nem-Morker Poftv. 12. Aug. (jedoch ohne 
Baarftacht) nach Piverpool uͤberbracht. Die Gholera war In Baltimore in der 
Abnahme, in Neu-BVraunſchweig und am Miagara im Bunehmen , and 
ben faſhlonablen Bate-Orten an diefem Blu batte bie Seuche alle Gäſte 
vertrieben, Die muthwilllge Zerſtörung Grehtowns befchäftigte fortwährend 
vie öffentliche Meinung. Die Staatenwahlen find im Gang, In Et. Louis, 
Staat Miffourt, bat Hr. Luther M'Kennet, ein eifriger Schuprebner ber 
Nebratfa- Bi, mit einer Mehrheit von 700 bis 800 Stimmen über feinen 
Gegner Benton geſiegt. — Nach einer Wafbingtoner Korrefpondenz im „Nern« 
DVork-Tribune” ſcheint der Plan von ber Krone Spanlen ben Berfäuf der 
Infel Cuba zu erlangen noch nicht aufgegeben. - Hr. Soulö, welcher abzu= 
danfen Im Begriff war, well er ſich von feiner: Nezlerung dem jegt geftürz« 
ten fpanlfchen Rabinet gegenüber nicht kräftig genug unterftügt glaubte, hat 
in Folge der fpantichen Revolntion feinen Entfhluß geändert und: blelbt auf 
feinem often, in ber Hoffnung, daß Efyartero, welcher bald in Geibnoth 
felm vürfte, flch zum Eingehen auf jenen Plan willlger werde finden laſſen. 
Hr, Soul möchte ſich doch in Eſpartero fehr getäufcht haben, bem ein 
Verräther am feinem Vaterland if der Mann fiherlich nicht. 

— — — — — — — — — 

— München, 29. Aug. (Philbarmonifher ak Die 
jüngfen Sonntag ſtattgebabſe Matinee im großen Saale tes Mufeumd 
machte uns in dem‘ Mufifsirefior ker philbarmoniichen Geſellſchaft zu 
Trient, Hrn. 3. Anjolettl einen trefflihen Künſtler und Wielin« 
Birtuofen lennen lernen. Derfelbe trug ben erften Gap aus tem 3. 
Biolin«Goncert von Beriot mit jener reinen, zierliden Technit und 
ſchwärmeriſchen Gefühlsweiſe vor, die Berlots Kompoflionen Arrrafte» 
tiffren ;, befonder® glänite er in tem Vortrage ber cantabeln Stellen. 
Außer biefem Berior'jchen Eoncerte fpielte er noch eine „Bantaifle brils 
lante* eigener Gompofliion und gab and hierin meben einer edlen 
Kunftrihtung in Form und Ausbildung Beweiſe feines ſchöpferiſchen 
Zalented, Neicher anhaltender Applaus und Hervortuf bekundeten ihm 
die lebhafteſte Unerkennung der Zuhörer. — Ertl. A. Bogl trug eine 
Arie aus „Romeo und Yulle* umd zwei Pieter vom Neiffiger und Pre 
ger vor. Die junge Dame, fchon aus früheren Goncerten durch Öfteres 
Aufireten vortheilhaft bekannt, iſt im Beflge friſcher fräfıiger Stimm⸗ 
mittel, die fie in fernerem Sireben nady fünftlerifcer Ausbildung, bei 


einem nicht unbedeutenden bramatifchen Talente, zur ihdaflen Entwid- 
Bon Gelte der Anweſenden wurde ibr bie ehrendfle 


lung gehalten kaun. 
Anerkennung burch Gervorruf zu Theil. 





Sörfer und Banbelß- Barhrichten. 
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Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. I. B. Pogl. 


Aöünigl. Wof- und Mational-Cheater. 


Donnerftag den 31, Aug.: „Die Einfalt vom Rande”, Buftfpiel von Köpfer. 
Freitag ben 1. Geptbr.: 





„Die Schweſtern von Prag“, komiſches Singfpiel 





Allgemeiner Anzeiger. 


Hal. baijeriſche Zahlen-Kotterie. 
" Im ter 5i2ten Ziehung zu Rüärnberg am 29, 
Zuli wurden folgenne Nummern gezogen : 

48 77 15 53 48. 





Fremden» Anzeige. 

8. Hof. Frau Belpmann, Kauf, »GBattin von 
Beimar; Kran Mayer, KfeaGattin von Ulm. 

H. Maulil. HH. Rauch, Oderlicutenant ven 
Dresden; Rennety, Rentier von London ; Heynet, Men: 
tier von Drag. 

®. Kreu. HH. Röjing, Seminar + Infpelter aus 
Barın; Hanf, Kaufm. von BWafferalfingen; Huber, 
Kl. von Hanau; Mad. Bansfa, von Augsburg. 

Mötel zarmi (Ücinfelver.) Hr. Bürbinger, 
Pfarrer ven Pättmes, 

Stachus garten. HH. Shmeper, Student von 
Mothenburg ; Malnskter, Juwelier von Augsburg ; Braun, 
Privatier von Wänzgburg; Rell, Arzt von Konftanıinepel; 
Schoep, Kim. ven Senf; Huber, Kfm. von Donaus 
efdingen; Die. Kirhberger, Bürgersiehter von Wells 
helm ; Aran Müller, Privatiere von Bmünp; Feln. 
Stabelmeyer, Ürzicherin ven Paris; Oelz, Baurlene 
von Schwaz; Grimm, Borfigehilie von Regensburg. 

Augsb. Hof. HH. Korm, Dber « Ingenieur von 
Mannheim; Bapenaze, Kreisrigter aus Schlefen ; Zorn, 
Kaufen. von Matland; Kahr, Acceſſeſt von Augsburg ; 
Schmied, Wir vom Hürghaufen ; Helfer, Getreiden 
händler ven Sgrovenhaufen, Behr. Bär, Dandelsleute 
son Aufbaufen. 


Getraure ın München. 

In ber St, Berersı Piarrei: Hr. Mar Dayer, os 
Tomortoführer von Augsburg, mit Kath. Kraus, Obfl- 
letetochter von ber Au. — In ber Et, Anna Pfarrei: 
Dr. Ft. Zav. Bernig, von hier, mir Marla Gprifina 
Lehner, Zimmermannstehter von hier. Br. Janaz 
Dino, Draßtwaarenfabrifant in Ianp, mit Krespentia 
Gruth, b. Maletotechtet von hier. — Im der Hl Geif ⸗ 
Vfairel: Hr. Johann Dapılm Müler, Medanitas dar 
hier, mie Margareifa Bored, Himmergefelenstechter 
von Dorbaum, Loge. Neumarkt. — Ia Ber Gt. Bas 
alfacius» Barrel: Hr. Rupert UST, Steinpruder ven 
Hier, mit Walburga ferber, Wirthetochter von Mittets 
delm. Ich. Cand. Eämitt, Ta-löhner und 6, Hands 
befiper babier, mit Margar. Schmlit, Bauerstogter ven 
Mam:lsreurg. Audt. Danger, Gelondjäger im 6. Jür 
gerbatalllon dahler, mit Maria Anna Bänmler, Webers, 
tochtet ven Wollnad. — Im isracliiifgen Kultus: 
Hr. Jatob Goedheari, Bürger der vereinigten Staaten 
von Rorbamerifa, mit Banny Mertheimer, Zraiteurs 
tochter von Bier, 


Geftorbene in München: 

MWilpelm Birzle, Zaglöpnersfehn, 12,30 — 
Unna Weber, Sogemblenerafran, 48 I. alt. — Antreas 
Bagenfohner, Berienter, 79 I. all. — Th. Reritcids 
ner, Pınfelfabritantensgatiin, 34 I. alt. — 3 Afam 
Baitimonialrihter yon Nieberambad, 53 I. alt. _ 
Friedt. Berker, Zifhlermeifter, 65 I alt, — Marla 
Hermann, Taglöfnerin, 64 I. alt, — Rath, Armuſch, 
Riftlergefelenswitime, 81 I. alt. — Anna Buchderger, 
Dien ſtinecht von Ripfenberg, 28 J. alt. — Mar Vils 
fer, Shuhmadpergefelle, 55 I. alt, — @g. Kohlhofer, 
Shubmagergefelle von Meofah, 25 I. alt. — Wal. 
Dep, Malergehitfe v. 6, 48 I. alt. — Mat. Peiihl, 
Zaglöhner von ker Au, 54 J. alt. — Kresz Micbers 
zeiten, Dienftimagb ven Ingollatt, 36 I. all, — M. 
Steiner, AInfpeltorstocter v. 5, Bi I. alt, — Barb. 
Pest, Dienfimazt von Madburg, 32 9, alt. — Marla 
Sarteri, Taglögnerin, 68 I. alt. — Doſtph Techart, 
Sqachmacheraefede 19 2 alt. — @. Ertl, Taglsh⸗ 
acrin von Wadınkofen, 46 3. alt. — Kath. Dirigl, 








Mepgerstehter ven Amberg, 32 I. al. — E. Bolye, 
Ronirolsurstogter von Herter in Wetphalen, 40 I. a. 
— Michael Baner, Vichtreiber von Heidenheim, 36 J. 
alt, — Theres Lohr, Taglöhnetin, 43 J. al. — R. 
Wigner, Metallercher, 41 3. all. — h. Baber, Tags 
löhnersirau von Dbertolling, Ber. Iugolftant. — Joh. 
Dünd, Zimmermann, 45 J. alt, — Bald, Meier, 
Bräumelitierswitiwe, 70 I. alt. — Gr. Hirn, Schnel« 
bergefele, 78 I. alt. — Gilfab, Schntider, k. Hefpo» 
fidouswittwe, 38 I. alt. — Th. Glerenberger, Maus 
rerpaliersgattin, 64 I. alt. — Ich. MWalfer, Soldat 
vom Ef. 1. Infant+-Regiment, 22 J. a. — J. Marti, 
Soldat vem 1, Artill.-Regiment, 22 2. alt. — Ich. 
Gelſendorfet, Soldat von ber fjl. Garnifensfempagnie, 
40 3. alt. — Auguſta Siſchef, Beterimärarptenstochter, 
10%, I. alt. — Konrad Shader, Handtneht, 52 I. 
alt. — A. M. BWeinzierl, Bräuersgarin von Pfaffen⸗ 
bofen, 35 3. alt, — Anton Hannes, Leihhaustaffiere- 
gettin, 67 I. alt. — A. Habır, Wagenihmibsgattin, 
34 I. a. — frang. Rottenhöfer, Konkitersgattin, 59 
3. alt. — Jeſ. Ladımayr, Brivatierdwitiwe, 75 J. a, 
— Ther. Siegel, geb. Rathögattin von Karlsruße, 67 
3. alt, — CEdt. Diben, Kaflier, 41 I. all — Unna 
Hierl, Blerbräuersgattin, 45 I. alt. — Kreej. Veit, 
Kebrerömlitwe ven Klingen, 67 3. alt. — 9. Bagır, 
Näperin, 53 I. alt. — A. ». Hieber, Majerswittwe, 
67 3. alt. — Jeſ. Anöferl, Galanterletiſchlet, 49 I. 
alt, — Zofepta Gerſtader, Wılherin, 33 I. alt, — 
Brang, Ropmann, Korbmahersfrau, 54 I. alt. — A. 
Arnold, M nifterialrehnungstommiflärsgattin, 43 I. alt, 
— Anna Böhringer, Obſtlerefrau, 68 J. alt. — Kath. 
Damml, Zaglöhnersmitiwme, 83 J. alt. — Rof. Ham» 
mel, Pröfisialdienersgattin, 64 J. al. — Bet. Bern 
Hart, Zlmmermann, 32 I. alt. — Kath, Kindler, Kö⸗ 
hin, 65 J. alt. — Jofeph Beitl, Rammerbiener von 
Kolping in Württemberg, 43 I. alt. — Marin, Hals 
ler, Heofgärtnerstechter von Gälelhelm, 48 I. a. — 
Draria Barp, k Megimentsguartiersgattin, 54 I. alt. 
— Thereia Wal, Shneldersgefellenswittwe, 65 I. a. 
— MM. Meper, Wäfhersfrau, 63 I. alt. — M. v. 
Ulheimer, Oberjußigeireftorstechter, 75 J. alt, — U, 
Klieber, Zimmermannstohter, 23 I. alt. — M. Jia, 
Privatierswittwe, 73 I. alt. — Joh. Kafp. Jung, b. 
Bierwirth, 4B I. alt. — Job. Ant, Gieſſet, d. Bud 
truderelbefiper von bier, 50 9. alt. 


Auswärts Geſtorbene: 


Frl. Ther. v. Het, 22 I. alt, im Augeburg — 
Br. Mage, Körber, geb. Jaquet, 54 5. alt, in Augs ⸗ 
burg. Kr. Bard. Löfh, geb. Hurler, Muflichrere- 
gattin, 66 I. alt, in Augsburg. — Hr. Martin Goß ⸗ 
ner, Wedermeliter, in Augsburg. — Fran Bab. Diez, 
sed. Prew, Briefträgerögattin, 59 I. alt, in Mugsburg. 
— fir. Kresy. Bauten, geb. Mangold, Privatiersmittwe, 
9 3. alt, in Augsburg. — Hr. Jal. Kraft, in Augs ⸗ 
burg. · Hr. Phil. Jat. Obermeir, Privatier, 61 3, 
alt, in Hursburg. — Fr. M. A. Wiedemann, Bier 
bräuerszaltin, 43 I. alt. — Hr. Joſ. Blatter, Gel 
fenfabrifant, 60 3. alt, in Augsburg. — Br. Regina 
Thomm, geb. Pfänder, Boldarbeitersgattin, 47 9. alt, 
in Augsburg. — Hr. Peter Seyſchlag, Bierbrauer, im 
Augsburg. — Hr. Aten Weijenbdd, Handelsmann, 49 
I. alt, in Flſchach. — Hr. Hieron, Held, 23 3. alt, 
in Nürnberg. — Br. Maria Friederlch, geb. Hechtel, 
55 3. alt, in Nürnberg. 


8783 Belanntmachung. 


Ber an den Rüdlaf der zu Iettingen verſterbenen 
Lammwirtäin Magdalena Kuen aus was immer für 
einem Medtstitel Anfprüde machen zu fönnen glanbt, 
wirb hiemit aufgefordert, dieſe innerhalb 4 Wochen 
a dalo um fo gewiſſer hiereris anzumelben, als aufer 








bem biefelden nit mehr berüdjiätiget, und die Maſſe 
veribeilt werben würke. 

Da auf dem Anweſen ber Magbalena Auen für 
den felt dem ruffifchen Feldzugt wermißten, am 21. Dry. 
1786 gebornen Iohann Martin Rucn 390 A. 30 fr. 
hopethetariſch verſichert ſind, fo werben tiefer oder feine 
allenfallige Leibeserben hiemit aufgefordert, ig bin: 
nen 3 Monaten a dato hieretie gu melben und 
biefes Dermögen in Empfang zu nehmen, witrigenfalls 
basjelbe ven ſich Iepitimirenken nächſſten Anverwandten 
besfelben gegen Kaution hinausgegeben wird. 

Zum Verlaufe des Auweſene der Magdalena Kuen, 
befichend im Wehnhaus, Gral, Gtadel, Waryaarten, 
3 Taaw. Wieſen und 8 Tagm, Rrantittangen , iR auf 

Mittwodh den 20. September I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
in der Gtermmirtbigaft zu Jettlagen Zermin angefept. 

Unbekannte Käufer haben ji über VBrrmögen und 
Leumund legal ausjumelfen. 

Burgau, am 22 Mugufß 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 


Der koͤmaliche Landrichtet: 


E. M. 3816. Grögner, 
Amortifationsd: Urkunde. 


Amertiärung einer Echen-Gurrogat-Raplials+ 
Urfunde ad 900 A. für das ehemalige Mitten 
Ichen Dindlſcheſchenbach beir. 

5790. Nachtem ohngeadtet ber äffentlihen drei ⸗ 
maligen Auforverung vom 17. Deybr. 1853, 26. April 
und 30, Mai 1854 in ber Allgemeinen Zeitung, Branfs 
furter Poftzeitung, Neuen Mündener Zeltung und Kor 
tefpondenten ven und für Deutſchland innerhalb bes 
fürgeftredien Termines von ſeche Menaten fh Niemand 
als Inhaber einer früher 4 progentigen, banıı sub Nro, 


es in eine 3'/, progentlg umgewandeltem, auf bas 
1, 

vormallge Mitterlchen Windiſcheſchenbach lautenden, von 
der gl, Siaateſchuldentilzunzs · Spczlallaſſe Münden 
ausargebenen Lehen Sutregat · Kapitals · Uttundt ad 900 
Galibden d. d. 31. Jull 1849, mit Zinstermin 26. April 
verfchen, angtmeldet hat, fo wird dleſe Uttunde für 
traftles erflärt, und tiefes im Wege öffentlicher Aus» 
fgreldung zu Icbermanns Wiſſenſchaft bekannt gegeben, 

Neuftart a/WR,, am 7. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Neuftadt a / W.⸗M. 
Der königl. Rat und Landriäter: 
Frhr. v. Lichtenjtern. 
EN. 3823/s. c. Reubauer. 


s7843. Bekanntmachung . 


Grunbrentenüberwelfung ber Pfarrpfrunde 
Ziefenbad, betr. 

Der Pfarter Repemuk Nagel zu Tlefenbach hat 
bie fämmtlihen Grund» und Zehentrenten feiner Pfarrs 
pfrümde in ben Rentämtern Paſſau uns Bilspofen an 
die Abldfungstafe bes Staates übermiefen. 

Unter Bezug auf Artlkel 34 des Mblöfungegefepes 
werben alle viefenigen, welde auf die Zehentrenien ir 
gend welde Anſprücht mahen zu fünnen glauben, unb 
insbefontere die Kultusftiftungen wegen eimalger Baus 
tontutxenypflicht aufgeforbert, folde bis zum 

15. Oktober I. Is. 
um fo fiherer hiererts geltenb zu madhen, als nad Um⸗ 
fluß biefes Termines das dahler beponirte Ablöfunges 
Kapital ofme weitere Rüdägt an ben Pfräntebräger 
serabfolgt würbe. 

Paffau dem 17. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Paſſau J. 


Der lünlal. Banbridters 
Fint. 





ER, 5929/a. 


” Wefanntmachung. 
Die von dem unterfertigten Gerichte am 19, Jull 
L Je. verfügte, auf den 28. Geptbr. 1 Jo. angefegte 
und In ten Nummern »om 28, ver. und 4. Ife. Die. 
inferirie oͤffenillche Verſtelgerang des Schmibgarten- 
Anmwelens Haus» Rro. 9 und 10 an der Bagerfiraße 
nigh dem Eiſenbahnhoft dahler findet nicht ftatt. 
„Belsteflen, am 22. Auquſ 1854. 
Königl. Kreide und Stabtgeriht München, 
Der lönigliie Direfter: 
Frhr. vd. Muljer. 
ER. 26,235. Särettinger. 


sr. Bekanntmachung. 

Die Vorlefungen an der Werfilehranftalt 

für das Königreih Bayern im Studien 

jahre 18°*/,, beir. 

An ter Rönigl, bayetiſchen Forſtlehranſtalt beginnt 
das Studienfaht 1B°*/,, am 28., 30. und 31. Ole 
ber 1.96. mit der Immatrikulation der meu einirelens 
ben Ferſtlandidaten, melde folgende Nachwelſe beigus 
bringen haden: 

1) tem Taufſcheln refp. den Nachwels, daß Fe bas 
17. Vebensjahr zurüdgelegt, das 22. nit über 
ſchritten haben; 

2) ein amtliches Zeugniß über tabelfofes, ſinllches 
Berbalten ; 

3) ein gerireärztlihes Zeugniß über fehlerfreie, 
kräftige, ven Anſtrengungen bes äußern Korfis 
dienſtes angemeffene Körperbeſchaffenheit, wobel 


ter Beiip guter Sehh und Gehör-Drgane insber 


fentere beftätlat fein muß; 

4) ein lezales Zeugnth, worin nadgemiefen wird, 
bap ber Bewerber bie IV. Klaſſe ver Lateinfhule 
wicht nur beſucht, Sondern fih, dem allgemeinen 
Bertjange nad, im einem ber zwei erſten Dritte 
theile der Schüler befunden hade; ferner 

5) das Abjelutorlum einer nolfäntigen Landwirth⸗ 
fhafıs» und Gewerbaſchule oder eines Gymna⸗ 
fiume, und endlich 

6) ein amtliches Zeuguiß über tem Befip der nöthls 
gen Eubfftenzmitiel und im Galle noch miht ers 
langter Seldftftäntigfelt einen legalen Nachwele 
über Die Ginwiligung ber Gltern oder Wormüns 
bir zum Uebertritte in bie Kerfilchranftalt. 

Eine Anmeldung vor dem ebenbezeichneten Termine 
in mit trfortetlich, dagegen muß von Seite der Aal. 
Direliien auf ten velflänrigen Nachweis der bemerk- 
sea Aufnahme Beringungen bei Bermeitung ber Zurüde 
melfung befianten werten. Milınfalige Geſuche um 
Dispens von einer oter der anderen biefer Verbeding · 
nie nd mittlerweile und zwar fo rechtzeitig bei den 
beirefirmben tönigl. Areisregierungen einzurelgen, daß 
deren Refultat am Immatrifalations: Termine anher in 
Verlage zebracht werten Tann. 

Aſchaffenkura, ten 25. Auauſt 1854, 

Königl, Direktion der Forfilehranftalt für 


das Königreich Bayern. 
Dr. Stumpf, Direier, 
rer, Altwar. 


”. MWefanntmachung. 

Gtwalge Fordetungen und Aniprüge am Me Wer 
lafjenicyaft des ledigen Babıikarbeiters Wilhelm Bern 
hard ven Glattbach, vermaligen Seldaten tes fönigl. 
bayeriidhen 6. BinieneInfanterie Regiments, find am 

Mittwoh Den 4. Oftober d. 538. 
früh ® Uhr 
un’er dem Aechtenachthelle ter Rigtberülichtigung bei 
Auselnanderjepung der Raſſe anzumelden umb zu bes 
gründen, 

Aldafenburg, 23. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Ajchaffenburg, 
EN 921. Schmitt, f. Lanbrigter. 


Zandgüter: und Etabliffementö: 
5488. I Verkäufe. 


In den ſchönſten und deſſen Lagen am Mbeln, Main 
und Redar fine werfdiebene große Herrſchafte- umd 
fenfttge Sant: und Weingüter bilig zu verlaufen im 
eben bezelchneten Gegenden. In grefen Stätten find 
gleihfals billig zu verlaufen: rentable Apothtlen, Gaſt · 
bäufer, Materials und fonfige Hantelsgefgäfte, Braur 
bänfer, Müplen, Hemifdhe Babrifen u. dal. ; aud Füns 
nen Aſſectes in dergleichen Beldäfte eintreten. Näheres 
Gomptole F. 3. Rauch, Frachthalle in Mainz. 
Brleſe france. 
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Bekanntmachung. 


Vom 4. September anfangend werben die Räume der Induftrie » Austellung dem 
allgemeinen Zutritte täglih, mit Ausnahme der Sonn» und Beiertage, ſchon um ® Uber 


Morgend zyedffnet. 


Die Anduftrie-Augftellunggs-Kkammiffion. 





seo) Gircus Henz 


in ber mit brillanter Gasbeleuchtung veriebenen neuer: 
bauten großen Arena vor dem Marlötbore nesen 
der proteftantifchen Kirche. 


Auf Verlangen: 
Heute Donnerftag den BL. Auguft: 
Unwiderruflich letzte 









Große außerordentliche Borftellung 
der böberen Neitkunft, Gymnaftif und Pferded reffur. 


Außerordentlihe Probufiionen ber beiden afrifanifchen Elephanten „Fad” und „Ienny“, 
welche auf Befehl ibrer Führer die audgezeichnerften Künfte machen werten. 


Die beiden Airifaniihen großen Strauße von ben Bebuinen zu Pferde verfolgt. 


Produktion der höheren Reitfunft. 


Borber: 


Das Nähere enthalten bie Anfhlagzettel. 


Anfang 7 Ubr. 


Ende 9 Uhr. 


Billets find von bed Morgens 10 Uhr bis Abends mährend der Borfiellung an ber Kaffe 
des Circus zu haben. 


R 


ftimmte Zeit geſchloſſen. 


Der Eircud bleibt eingetretener Umſtande wegen auf unbe: 


E. Henz, Direktor. 





5785. 


Befanntmadung. 


Nachſtehende Perſonen beabſichtigen nad Morbamerifa ausjumwanbern. 


Allenfalljige Anfprüde an biefelben 


find innerhalb 8 Zagen bei Vermeidung der fpäteren Nihtterädähtieung vabier anzumelten. 


Ar 

a Name. 

1 I Die ledige Anna Margaretha Meifel, 

2 | ter ledige Taglöhner Johanna Löb, 

3 | ter ledige Ieraelite Bagarıs Kaufmann, 

4 | ber Iimmergefelle Georg Shußter, 
Erlangen, ben 23. Auguſt 1854. 


Königliches 
E.Nx. 12126,13739. 


so. Bekanntmachung. 
Schuldenweſen der Sparrer Jofeph 
une Marg., Müllerscheleute gu Hamr 
merles, beiteiend. 


Nachdem tel ter anf den 31. Juli L 36. zum 
Öffentligen Verkaufe des Mühlanmelens des Joſeph 
und der Marz. Sparrer zu Gut Hammerles ange 
feptem Zagefahrt fein Aaufelafiger erfdienen it, fo 
mird auf neuerligen Antrag eines Hppothel,läubigers 
und anf Grund ver $S. 98 uns 99 ber ProgefNonelle 
vom 17. Neobt. 1837 dae erwähnte Anwefen wicher 
belt dem öffenilihen Verkaufe unterftellt, und dlezu 
Zagsfahrt in Jocu Hammerles In der Schuldner'ſchen 
Behanfung auf 

Samftag den 23. September I. 38. 

Vormittags D Uhr 
amgefeht, und wird bie Bertdiidsfommilten zur beflimms 
ten Beit dorifelbA eintreffen. 

Die Dbfelte find bereits im der öffentlichen Muss 
ſchtelbang som 6. Juni 1854 (Kreis Amtsblatt vom 
Jahre 1854 ©. 498, Korteſp. von u, für Deutſchland 
vem 7. Jall 1854 Beilage Rre. 188 S. 1448 und 
Reue Mänchtner Zeitung vom 5. Juli 1854 Beilage 
1699) beſchrieden, und wird ih hierauf lebiglich begogen. 

Kaufsliebhaber werten hiezu mit dem Bemerten 
eingelaten , daß gerihisunbelannte Steigerer fh über 
Leumund und Vermögen legal auszumeljen haben, und 
daß ver Hinfhlag bes Anmefens and erfolst, wenn 
der Shäpungepreis auch nicht durch das Melftzebot 
erreicht wird. 

Neuftart a, WR, am 10. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/W.N. 


Der fönigl, Rath und Bantridler; 
Frhr. v. Bichtenftern. 
&.:R. 3621/a, ec. Neubauer. 


Meinel, tönigl. Landrichter. 





Wohnort. | Reifeyiel. 
Usterfhöllenbad, Norbamerita, 
Balersborf, D 
von ba f” 
Tennenloße, _ ” 

Landgericht. 
Ritter. 
ss Wefanntmachung. 


Bant des Ichann Shmitt betr. 

Im rudripieter Sache wird bie reale Schuhmachet⸗ 
Gerechtſame des vormaligen Hoffhubmahers Johann 
Sämitt, terirt auf 1600 J., zum Zweitenmale am 

Samſtag den 16. fommenden Mis. 

Dormittagd 11 Ubr 
Bureau Nro. 25/1 vem Werlaufe unterftellt, unb wer⸗ 
ven zahlungsfählge Kaufelichhaber hiezu mt dem Ber 
merfen geladen, daß ber Zuſchlag ohne Rüdjigt auf 
den Shäpungsmwerib erfolgt. 

Den 21, Auguſt 1854. , 

Königl, Kreis und Stadtgericht Münden. 
Der Föntgl. Fe 
br. v. zer. 
E.N. 26,269. ” Schaupp, Apr. 


5788. (22) Befanntmachung. 

Mach höchſter Meglerunge» Berfügung ift das vor» 
mallge Ferſtamts · Gebãude zu Deggenderf mit Reben» 
Gebäuben und Gründen wichetholt im öffentlicher Berr 
Reigerung zum Verkaufe aufzubleten. A 

Hleyu iR Taasfahrt anf 

Samftag den V. September I. 138. 

Vormittags 14 Uhr 
im ter Kanzlel tes unterfertigten k. Rentamtes anseraumt 
und werben zablungefühlge Kanfelichhaber mit dem 
Beifape eingeladen, daß Ah bie Kauftbedingungen 
nah den Beftimmungen ber allerhochſſen Verorbnung 
sen 19. April 1852 (Reggebl. ©. 481— 486) rigten 
umb bei der Werfteigerung ned näher befamnt gegeden 
werben, bie wehln aud tie genannte Realität jebergeit 
befihtiget werden Tann. 

Am 27, Auauſt 1854. 

Königliches Rentamt Deggenborf. 
mM. Graf Hundt. 


= Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Die erfte allgemeine deutfhe Kunſt-Ausſtellung 
in München. 
(Stluj.) 

Unter den Bleiftiftzeihnungen unb Gartond ragen 
te titanenhaften Gebilde von Bonaventura Benelli burh 
Gewalt ber Gonception wie ber Formen großartig hervor, ten „Kampf 
des Loturg und Baachos— (424), „Homer, jeine Gerihte dem Bolte 
sorfingenb* (422), und „Uejop ben Hirten feine Babeln erzählend“ 
(423), mit Michel Angelijer Kühnheit und Kraft darſtellend. Schön 
empfundene Zeichnungen, bem neuen Teflamente und ber Legende an« 
gebörend, jehen wir von Ptofeſſor Fübhrid in Wien (Mr. 419, 420, 
421), Guſt. König (425, 426 u. 427), Konrad Cberhard (414), 
und Bern. Endres in Münden (Nr. 415, 416 u. 417), marfvoll 
gezeichnete, elegante Porträts von 3. Reich (Nr.435—439) die geifte 
vol und finnig erfundenen Entwürfe &Ruepprechrs zu einem Briefe 
„die Bölferwanterung und ihre Bolgen“ (Mr. 440), einen lebendig 
träftigen Garton „Ablafverfauf des Dominifaners Iegel” (442) von 
Trenfwald in Wien; unb bed ald Mitreformaror ber beutichen 
Kunft za Anfang dieſes Jahrhunderts hochverdienten, im Jahre 1852 
zu Stuttgart verſtorbenen Cberh. W id ter 8 treffliche Tuſchzeichnun⸗ 
gen (443, 444 u. 445); jowie einen hoöchſt anziebenden Nahlaf aus 
ber reihen Mappe unierer, für die Kunft und für alle ihr nabefleben« 
den Menichen zw früh verblicgenen genialen M. Glecir. Breifrau von 
Freiberg, geboren Stung (530, 533 — 537). Auch eine von ber 
reichen fünftlerijhen Begabung ber Verblichenen zeugende Sammlung 
von Delgemälden (Nr. 500—506) — darunter jenes liebliche Bild ber 
„Matonna mit dem Kinde“ aud der herzogl. Leuchtenbergiichen Bal« 
lerie, — iſt dur das freundliche Wohlwolen ihrer Hinterbliebenen dem 
Publilum zur vereinigten Anjhauung vergönnt worden. — Unter ben 
Porzellangemälden iſt O. Wuſt ſich' e „Madonna del Tempi” 
(411), im Befih Sr. Maf. des Königs Ludwige |. von Bayern, das 
berrlich bervorragendfle, und unjered Erachtens überhaupt die vollen- 
detſte unter al den unzähligen Gopien jenes wunderbar lieblihen Bil« 
bes, die wir biäher gejehen haben. Die Glasmalerei wird durch 
eine „Madonna mit dem Kinde“ (413) von I. Scherer, und dem 
„Binsgrofgen* nah Titian (532) von E, Nüling gut vertreten. 
Unter ben Werken ber Kupferſtecherkunſt bewunbern wir durch 
geifiige Treue der Nachbildung wie burd marfige Fülle bes Gtiches, 
des fol. Vrof. Schäffer tadelloſe Nachbilbungen ber Fresfen von 
Gornelius (542, 546, 473) Giotto, Rafael, Tirion, Fieſole, Veit, 
Kaulbah und Meter; rubmeswerih find auch die zu tem (von Bir 
lory und Löhle herausgegebenen) riefigen „König Ludwigs Wibum” 
gehörigen Kupferfiihe much Miedel und Schrader (550, 549) von 
Schultheiß, und bie Kupferide von I. Feliing in Darmfadı 
(447— 460). Unter vielen gelungenen Aquarellbildern von Eibner 
(380), &. Heinrid (390), und Hermwegen (391), ragen Wilh. 
Scheutzer' 6 meifterhafte Copitn ter „acht und zwanzig italieni« 
fen Landſchaften in den Arkaden ded £ Hofgartens zu Münden, von 
Karl Rottmann* (401-407) dur ein felienes Berfländnif und Gin» 
geben in ben Geift des verewigten Meiflers hervor. Bünf Lithor 
grapbieen nah Biltern von van Dyf und Jakebe (aus unferer 
alten und neuen Pinakothek) von Meifter I. Wölffle gebören unbe» 
bingt zu dem Gedlegenften, mas wir, feit bem Tode Ferd. Vitory’s, in die» 
jer Kunft jemald bewunderten. — Und fo flünden wir denn am Schluffe un« 
jerer Rundfhau in den jhönen luftigen Sälen bes prachtvollen Tempels. 
Daß biefelbe — einer Anzahl von 553 Kunftwerfen gegenüber — immer 
noch eine fragmentariſche und alio unvollfommene ift und fein muß, wer⸗ 
den bie freundlichen Lejer berielben wohl jo gut fühlen ald deren Schrei» 
ber, und daher manches einzelne, von ihm erwa nicht genug berüdiich- 
tigte, ober wohl gar übergangene Bild, auch lediglich nur dem Drange 
bes Nugenblids zu Gute halten, der, bei jo Überreihem Bollgenuffe, 
bem Auge des Beichanerd gar manches Kunſtwerk allzu flüchtig vor« 
über führt, welches — in einem minder weiten Kreife, und bei größte 
ser Deihanungs-Mufe — reichen Stoff zu tieferer, genauerer Beur« 
theilung und Beiprehung bieten mwürbe, “u..+ 
—— ——— — — — —— — — — —— — —— 


Marimilian Furtmair. 
Retrotleg) 


* München. In diejen ſchweten Tagen der Berrängniß haben 
wir unter fo vielen edlen Männern auch das Lebensende des fal, b. 
geiſtlichen Rathes und vormaligen Studienrektors und Vrofeſſore der 
Bhilo ſophhie zu Amberg, Herrn Marimilian Kurtmair, welder 
am 27. Auguft Abende 6 Uhr 25 Minuten nad Gmpfang ber heiligen 
Sterbſakramente gottfelig eniſchlafen iñ, tief zu betrauerm 
. „ Derfelbe war geboren am 2. Movember 1779 zu Kloſter Scheyern 
im Landgerichtabe zirke Pfaffenbofen an der In. in DOberbapern. Gr 
war ber Sohn bed dortigen Bäders, umd erhielt feinen erflen Unter- 
richt bei einer gottesfürchtinen bãuelichen Erziehung in bem Benebiktiner« 
Klofter dajelbft, wurde aber bald in bad Seminar zu Neuburg an der 
Donau als Singfnabe aufgenommen, wo er feine Gymnaflal » Studien 
mit Auszeichnung vollendete. Im Jahre 1800 bezog er die Univerfität 


— e— — 


—— —— ——— — —— —— —— — — — — — — — — 


Ingolſtadt, und betrieb dott und in Landebut unter Socher das 
Studium der Philoſophie mit Vorzug. Hier knüpfte er mit dem mes 
nige Monate ihm vorangegangenen Univerſitäteprofeſſot 3. Herrn Dr. 
Simon Thaddä Siber eine innige Freundſchaft, die beide bis in die 
legten Lebendrage ouf die zarteſte Weiſe pflegen. Nachdem er im Jahre 
1502 am 18. September zum Prieſter geweibt worden war, trat er in 
die Geeljorge, und war längere Zeit Pfarrvifar zu Frauenberg im Lande 
gerichte Etding. ö 

Dur ausgezeihnere Talente, womit Gott ihn begabt hatte, ſowie 
durch ben fortgefegten Betrieb der philofophifhen Studien zog er die 
Aufmerkjamfeit der damaligen Studien Referenten auf fi, unb wurde 
Anfangs zum Lebrer der Lateinſchule in Augsburg berufen, von biefer 
Sıele aus aber zum Profeſſor ver Philoſophie an dem kgl. Lhzeum zu 
Dillingen befördert, nachdem er vorher eine Schrift über das Studium 
der Philoſophie in Drud gegeben hatte. Im derfeiben Bigenfchaft diente 
er an ben Lyzeen zu Bamberg, zu Landshut, zu Augsburg und Amberg. 
An ben beiten legtgemannten Orten warb ibm aud das Rektorat ber 
gelammten Sıubienanflalt Übertragen, und als er am 2. Movbr. 1849 
das 7Ofte Lebensalter erreiht und Lörperlihe Schwächen ihn gemahnt 
hatten, ſuchte er um bie allergnädigfte Gewährung des Nubeflandes 
nach, welche Seine Majeftät unfer allergnäbigfter König ihm unter Bers 
leihung des Titel und Ranges eines königl. geiftlicden Rathes bemwil« 
ligten. Seit jener Zeit lebte er im einem befreundeten Kreife dabier, 
wo er aber jeine wiffenichaftliche Thärigkeit noch nicht beendete, fondern 
ein philofopbiiches Lerifon au bearbeiten unternahm, von welchem be= 
reitd zwei Bände im Drude erfienen find, der dritte im Manujfripte 
ter Verlagsbuchhandlung abgeliefert it, und ber vierte nunmehr von 
dem f. Herrn Wrofeffor Dr. Uſchold im Amberg, welcher auf feine 
Lehrkanzel dortjelbft gefolgt war, vollendet werben wird. 

Burtmalr war ein Äußerft liebenswürdiger, edler Mann. Die 
Schönheit der Wiffenihaft, mit weldher er fi von Jugend auf verband, 
machte ibn in alen Lebensphaſen heiter, friedliebend, theilnehmend und 
rarbaebend. Er kannte Beine Parıbei. Mit ſcharfem Blicke mußte er 
bie richtige Mitte zu Galten, Im dem Erziehunge und Bildungs Ge- 
ihäfte, dem er ald Mektor fo lange vorfland, wußte er feine Schüler 
nad ihren Individnalltäten fo geichiet zu behandeln und jo gerecht zu 
beurtbeilen, ba ſelbſt die Strafwürdigſten ihm dankbar zugerban blie⸗ 
ben. Mit unverrüdtem Blicke hielt er jeine Pflichterfülung im Auge, 
und war datum dem Könige und bem Gtaate trei. 

Ginem fo würbigen Manne in biejen Blättern ein Denkmal zu 
fegen, ift Pfliht der Dankbarkeit. Ja, eine große Anzıkl dankbarer 
Schüler, treuer Freunde und Kollegen bliden mir. wehmurbönollem Her- 
zen in das Grab bed greiien Jubelprieſters, und erjleben von Bott für 
feine Seele den Frieden, um bejien Grlangung er jo viele Jahre hie⸗- 
nieden gewirkt und gekämpft bat, 





Aktenſtücke zue orientaliichen Angelegenbeit. 


(Borifegung.) 

Das fünfte ber 11 ber Bundeöverfammlung vorgelegten 
Aktenſtücke ik eine Depeſche bed Wiener KRabinetd an bie k. 
t. Geſandten au London und Parid, mit welcher den Weltmädten bie 
ruſſiſche Antwort vorgelegte wird, Sie lauter: 

An den Herrn Baron v. Hübner in Paris und an den Herrn 
Grafen Golloredo in London. Wien, 21. Juli 1854. Ich babe 
die Ehre, Euer Erzellenz anbel den Wortlaut der Antwort zu über« 
fenden, welche bad Kabinet von St, Petersburg unter dem 17. (29.) 
Juni legthin auf unfere Minhellung vom 3., bezüglich der Einftellung 
ber fernern Entwidelung der Operationen ber ruflihen Armee jenfeit 
der Donau und ber Erlangung der nahen Niumung der Donaufürften« 
thümer ertheilt hat, um denſelben dem franzöflien (engliſchen) Kabinet 
zu unterbreiten. Sie werben ben Eindruck ermeffen, ben dieſe Mit« 
tbeilung, welche der Fürſt Gortſchakoff dem kaiſerlichen Kabinet gemacht, 
auf und hervorgebracht hat, wenn Sie Renntnif genommen haben von 
der in Abſchrift gleichfalle bier angebogenen Depeidhe, burch welche ber 
Graf DB. Eſterhazy ſchon am 9. des laufenden Monats beanftragt wor⸗ 
ben if, dem Kabinet von Gt, Pereröburg unfer Bedauern auszudrücken. 
baf ungeachtet der Bemerkung, auf weldhe wir in unfern Depeſchen 
vom 3. Juni und geflügt, dasielbe ſich nur geneigt erklärt hat in Un« 
terhandlung über ben befimmten Zeitpunkt ber Räumung einzutreten, 
indem ed und Beringungen fellt, deren Erfülung nicht von unjerem 
Willen abbängt. In diefem Zufland der Dinge Haben wir und nicht 
enthalten fönnen, unfer Verlangen auedrücklich in feiner ganzen Aus» 
dehnung fo aufrecht zu erhalten, ald es in ber Hauptdepeſche vom 3. 
Juni lehihin formulirt worden war. Da übrigens das Kabinet von 
Si. Perersburg erllärt har, daß firategiihe Nüdfichten den ruffiidhen 
Armeen nicht erlaußten, die von ihnen im ben Donauländern einge» 
nommenen militärijhen Pofltionen zu verlaffen, ohne vorher Sicher- 
heitögarantien, die einem Waffenfilitand gleichtämen, erhalten zu bar 
ben, fo it die Brage auf ein Terrain verfegt, wo bie EEE ben 
Mächte in erfler Linie ſich audzufpregen baden. IS 2 Pos 
Aujmerfjamleit Em, Ereellenz auf die außerordentliche wigrig 


Entfcheidungen zu firiren, welche biefe Mädte nun zu nehmen haben. 
Sie kennen zu genau, Herr. . .. bie Anſichten, welche in der gegen« 
märtigen Krifis unabänderlich die Bolitit des Kaiſers, unjerd erhabenen 
Gebieterd, geleiter baben, um nicht zu ahnen, in welchem Geiſte Se. 
Majeftit mwünihen könnte, bie Eröffaungen Ruflands von den Mer 
gierungen, welche fih mit ihm im Kriegäzuftand befinden, aufgenom« 
men zu feben. Ohne vorweg urtheilen zu wollen, welche Entſcheidung 
diefe Negierungen definitiv faſſen werden, glauben wir bennod, indem 
wir Ihnen den Geſichtöopunkt barflellen, unter dem wir bie jegige Wan« 
delung der Frage auffaffen, Sie in den Stand fegen zu müſſen, mit 
Dffenbeit gegen dad Kabinet von Paris (London) ſich auszufpreden, 
wenn fi die Gelegenheit Ihnen dazu bieten ſollie. Woraufhaben vie ger 
meinjamen Beftrebungen ber Mächte beſtändig Hingezielt, wenn nicht 
auf die Rückkehr eines feſten und dauerhaften Friedens? Wir vers 
Reben darunter einen Brieden, ber, indem er bie Mechte ber Pforte 
wieberberfielt, Tutopa Garantien gegen bie Wiederholung ähnlicher 
Störungen, wie bie, welche ed jegt fo tief erſchüttern, gewährt. Die 
Wichtigkeit der mit biefem Zweck verfnüpften Intereffen ift jo groß, 
daß unferer Ueberzeugung nad feine Macht dem Vorwurf ih aus«- 
fegen möchte, irgend ein Mittel verfäumt zu haben, welches und dem— 
felben näher bringen fönnte, Die friegführenden Mächte werden es ih 
deßhalb ohne Zweifel zur Pflicht machen, veiflih und gemiffenhaft die 
Frage zu erwägen, um zu erfennen, ob bie Faſſung der Antwort bes 
Kabinets von St. Pereröburg nice ſolche Ausgleihungsteime enthält, 
daf dadurd eine definitive Üriedendkiftung vorbereitet werden fünnte 
Rußland macht feine Schwierigkeit, die Grundjäge zu unterſchreiben, 
welche in dem Wiener Protofol vom 9. April niedergelegt find, in dem 
Sinne, daß ed bie Integrität der Türkei achten zu wollen unb bereit zu 
fein erklärt, zur Räumung ber Fürſtenthümer vorbehaltlich ſchicklicher 
Sicherheiten au ſchreiten, jomwie endlich mitzuwirken zur Befefligung der 
Rechte der Ghriften in der Türkei durch feine Thellnahme an ber euro- 
pälfhen Barantie, unter melde, nad der Anficht des Kabinets von 
&t. Beteräburg, dieje Rechte, einſchließlich ber religiöfen Privilegien 
des griechiichen nicht unirten Ritus, fortan geftellt werben mürben. 
Diefe breifache Bafls könnte, wie ber ruffiiche Hof annimmt, als Aus« 
gangdpunft zu Briedendunterhanblungen dienen, benen eine allgemeine 
Ginftellung ber Beinbjeligfeiten vorangeben würde. Außer biejen drei 
VPunkten, benen Rußland beizutreten fi bereit erflärt, enthält bad 
Protofoll vom 9. April freilich noch einen vierten, durch den bie unter« 
zeichneten Regierungen ſich verpflichtet haben, gemeinfam bie gerignetften 
Garantien zu ermitteln, um ben Fortbeſtand des ottomanifchen Meidhes 
mit dem allgemeinen europälihen @leihgemiht zu verbinden. Da bas 
Kabinet von St. Pereröburg über dieſen Gegenftand nicht in Erläur 
terungen eingetreten ift, jo wiſſen wir nicht, in welcher Weiſe ed den- 
felden feinerjeits gewürbigt hat. Unzweifelhaft fcheint es uns jebod, 
bafı bie volfommene, rüdbaltlofe Annahme der drei erſten Bunfte auch 
einen großen Schritt zur Loͤſung ber in dem vierten Punft angeregten 
Frage ıhum laffen würde. Wie dem auch fel, wenn bie friegjührenden 
Mächte bie Erklärungen Muflands als Grundlagen einer Unterhand- 
fung, durch welche man zu einem bauerbafren Frieden gelangen Fönnte, 
annehmen zu können erachteren,, fo zweifeln wir nicht, daß ſie unſere 
Meinung theilen, daß die volfländige Raͤumung der Fürſtenthümer ven 
erſten Rang in der chronologiſchen Ordnung einzunebmen habe und 
der Vorläufer jeder Verſtändigung fein müfſſe. IA dieje unumgäng« 
liche Bebingung einmal erfüllt, ift die Beiſtimmung Rußlands zu dem 
Prinzip der Integrität ded ottomanijhen Reichs und ded europälidhen 
Schuhtzes der Rechte der Ghriften in ber Kürfei erteilt, vorzüglih wenn 
fegterer ganz genau ben Beflimmungen des Protofold vom. 9. April 
entipricht, fo bieten fich dadurch, wenn ich mich nicht täufche, Elemente 
ber Friedensfliftung, deren Wichtigkeit hoffentlich von den friegführen« 
den Maͤchten genügend gewürdigt werben, und won großem Gewicht in 
der Wage ber in ihren Bolgen reihen Entfcpeibungen fein wird, bie fie 
nebmen werden, und bie wir mit lebhafter Ungeduld erwarten, Gm» 
pfangen Sie sc. (Unterzeiäänet) Buol. 
(Schluß folgt.) 


Dad Innere der rim. 


P.C. Nah Beentigung der Mundreife um bie krim'ſche Halbinſel 
iverfen wir noch einige Blide auf das Innere, das, wie ſchon erwähnt, 
in vier Kreiſe zerfällt,: 

Den Mittelpunft der Krim bildet gewiffermaßen Simferopol, 
bas, da ed ber Gig des Gouverneurs if, ale Haupıfladt der Krim ber 
trachtet wird, Es beſteht aus zwel eng verbundenen Theilen, dem alten 
tatariſchen Almerfcher, mit engen Straßen, doch ziemlich belebt und ber 
von den Guropäern bewohnten Neuftadt mit jhönen breiten Strafen. 
Die 8600 Binwohner find ein Gemtjh der verſchledenſten Völker. Die 
freunplichen Umgebungen ber Stadt fliehen vorıheilhaft gegen bie nahe 
liegenden Steppen ab, 

Bon Simiferopol geben fünf Hauptfiraßen nach verfhiedenen Rich- 
tungen hin, Die erfle führt gegen Norden 19 Meilen durch bie Step« 
ven bis Perefop, die zweite nach Nordweſten 9 Meilen bit @upatoria, 
die dritte gegen Südmeften, am Buße der Jailas entlang, 10'/, Meilen 
bis Sehaftopol. Auf der Hälfte des Weges diefer legten liege in tem 
engen Thal bes Tſchoruktza der Ort Baktſchi⸗Seral (db. h. Gar⸗ 





tenſchloß), die alte Mefldenz der Ghane. Auch wird fie noch jet faſt 
nur von Tataren bewohnt. Sie enthält mach Demidoff 14,000 Gin. 
wohner, unter benen nur 2450 Rufen find. Merkwuürdig iſt der. wohl⸗ 
erhaltene alte Palaft der Chane; Katharina II. ertheilte zur Erhaltung 
und Wieberherftelung diefes taurifchen Alhambra in feiner alten Vracht 
die mörhigen Befehle, Jei Süden von biefem Drie liegt auf einem 
ſchwer zugänglihen Belfen Mangup- Kale mit den Trümmern einer 
alten Feſtung, bie von ben Gothen berrühren fol, nad Anderen von 
den Oenuejen erbaut if; Sultan Mahmud nahm biefelbe ein und 
tödıete zwei fürftliche Brüder, die legten Ueberreſte des gothiſchen Adels. 

Die vierte Straße führt gegen Süboften über die Failas 6 Meilen 
lang bis Aluſchta und von da längs der Küſte über Dalta und Bala« 
tlawa ebenfalls mach Sehaftopol. Die fünfte Straße gebt öſtlich 16 
Meilen weit bie Theodofia; am ihr liegt KaraffurBazar mit 5000 
Einwohnern (nur Demidoff zählt 15,000 Einwohner) in einem wüften 
Ahalbeden, welches ber Karaffu oder das Schwarzwaſſer bemäffert; ed 
if ein ſchlecht gebautet Ort, tod gemwerbfleifig und hanbeltreibenb, 
Bon Theorofla aus ſeht ſich die Strafe nod, 14 Meilen lang durch 
die Halbinfel von Kertſch fort. 

Die ganze Bevölkerung ber Halbinfel fhägt Demitoff.auf 190,000, 
wonach 530 auf die Meile fommen, offenbar ſehr wenig, Wie ges 
miſcht dieſe Bevölkerung if, haben mir ſchon geiehen. Der Muffen 
find nod nicht 6000, dagegen find die Tataren die überwiegende Mehr- 
zahl, in denen fogar die Mefte der übrigen Völferjcpaften aufgegangen 
find, Doch haben fle felbft von ihrem mongoliihen Charakter wenig 
mehr ald die Sprache behalten, alles Andere, mie die oft ſchöne Ge— 
flcatebildung, bie edle Haltung m. ſ. f., And gänzlich kaukafiſch. @inen 
berrähtlihen Thell der Bendlkerung bilden aud bie Juden, Armenier 
und Zigeuner. Unter ben Juden ift merkwürdig die Sefte der Karalten, 
melde ben Talmud verwerfen, ſonſt von tabellofen Sitten und großer 
Rechtſchaffenheit und den übrigen Juden nur in der Neigung sum Sans 
bel gleich find. Auf einem ungugänglihen Felſen in ber Näbe von 
Baktſchi-Serals haben fie eine eigenibümliche Kolonie, Xfhufut- Kale 
genannt, gegründet. Diefe reine Judenſtadt hat eine fonderbare Lage 
auf den Belfen, zu benen geheime Treppen führen. Am Buße des 
Belfene liegt das Thal Joſaphat mit dem Kirchhof der Karaiten. 

Seit der Gerrjcaft der Ruſſen find in der Krim Kolonien ber 
Neugriechen, der Kleinruffen, Bulgaren, Arnauten und Deutſchen ent« 
fanden. Cine griechiſche Kolonie ift Balftojchofat unweit Bakſchi- 
Serai, im Jahre 1306 von Griehen aus Unatolien gegründet. Pes 
tromfa, unweit Theodofla, ift eine Kolonie der Kleinruffen. Zwiſchen 
Karaffur-Bazar und Sudak liegen die 1804 und 1810 gegründeten Ko— 
lonien ter Bulgaren, Kiſchlaw und Mit» Krim. Auch bie Deutſchen 
finden dort Brüder in den Kolonien Roſenthal, 3 Meilen öſtlich von 
Sebaſtopol, 1805 von Württembergern und Pfälzern angelegt und nicht 
weit davon Priedentbal, von Bavenern angelegt; ferner dicht babei 
Neuiag, eine woblhabende Kolonie mit Tauter leinernen Käufern, welche 
Mürttemberger, Badener und Pfälzer bemobnen ; auch ift bier der Sig 
bed Yujpefiord. Im allen Kolonien fin» die Bewohner proteflantiich, 
nur in Kronentbal, meldes von Gimferopol wie von Gebaftopol 4 
Meilen entfernt ift, wohnen Katholiken aus Elſaß, Bayern, Baden und 
der Schweiz. Noch andere Kolonien liegen bei Theodofla, jo Zürchthal 
auf tem halben Wege nad) Karaffu- Bazar gröftentbeild von Schweizern 
bewohnt; Heilbronn und Serziedeberg von Württembergern; aud in 
dem Thale von Sudak und den Vorfädten von Kaffa und Simferopol 
haben fl Deutſche niedergelaffen. Im Jahre 1845 zählte man ſchon 
4000 Deutjhe in ber Krim und ihr Einfluß auf bie übrige Benölker» 
ung if fehr vortheilhaft. Deutfche haben Mittel gefunden zur Berti» 
gung ber Santplagen, ber Heuſchtecken und Schlangen; durch Deutſche 
ift der Kartoffelbau eingeführt worden, und, durch Deutſche angeregt, 
baben auch bie Äbrigen Bewohner ihre Landwirthſchaft zu verbeffern 
angefangen, 
Lu —— — — e — — — — 
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Hat man auch von frühefer Zeit an bad Studium bed ungertrenn« 
lihen Schweſterpaares, der Geographie und Gejhichte, Fultisirt und 
begünſtigt, fo muß dies jegt um fo mehr gefcheben, da bie gegenwär« 
tigen politiihen Berbältniffe, wie der allgemeine Wortfchritt der Kuls 
tur, die Kenntnif genannter Dofirinen von jedem Gtaatöbürger mit 
vollem Rechte umfomehr verlangen können, da auf die liberalfle Meije 
von allen Negierungen, intbejondere von der baheriſchen, biefem unente 
behrlichen und höchſt gemeinnuͤzigen Studium felbſt im den nieberfien 
Boltsihulen ſchon jeder mögliche Vorſchub geleitet wird. 
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Betrachtet man bie früheren zum Theil unvollſtändigen oft auf 
ganz falfche Daten ſich bafivenden Lehrbücher ker Beograpbie, bie hãu⸗ 
igen Nachfragen nach berartigen leicht faßlichen und doch kompenbidjen 
Werfen, fomohl von Seiten des Lanbmanned und Bürger, ale auf 
von ben höher gebildeten Ständen, jo kann man, ohne unbillig zu fein, 
obige drei Werfe zu ben empfeblenswertheiten rechnen, ba ald ſchla⸗ 
gender Beweis biefür „Gammererd Erdkunde“, ſelbſt noch nach 
des Hrn. Berfaffers Tode, die zwölite Auflage im Laufe heurigen Jab⸗ 
zes erlebte, bie durch bie lobendwerthe Vorſorge eines Freundes des 
Berflorbenen revidirt, verbejjert und ſtark vermehrt wurde, und auf 474 
eng gebrudien Seiten das Wiſſenswürbigſte ver Erbfunde enthält. Als 
eine neue Zugabe find die geograpbifhen Breiten- unb 
Lingengrade aller länder, die Einnahmen und Kriegs« 
wacht der meiten Staaten in Berbinbung mit einem gejhihtli« 
hen Ueberblide für alle felbäftändige Staaten aufzuzählen. 

Auch fonft bat Hr. Verfaſſer unzählige Zufäge und Berbefjerungen 
nicht nur im Interefje der Erbfunde und ber Statiſtik, fonbern 
au bed Handels und ber Gewerbe aufgenommen. 

Einer weiteren Gmpfeblung biefes feit Jahren in faft allen Bayer» 
iſchen Lehranftalten eingeführten, in der Theorie wie Praris bewährten 
Lehrbuches bedarf es bier wohl nicht mehr; allein eine abermalige 
furze Beſprechung und Anzeige guter Bücher bat noch niemald gejda- 
bet, jonbern fletd zum Brommen und Nupen der Wiſſenſchaft gedient. 

Ein gleich günfiges Liriheil ift fowohl über Rooſt'e allge» 
meinen Hanb- und Schulatlad in 30 Karten, ber in Verbind⸗ 
ung mit vielen erläuternten Beigaben nach anerkannt beten geographi- 
ſchen Lehrbüchern und Karten Bearbeiter if, zu fällen, mie auch über 
besielben Herrn Verfaſſers „Atlas des KRönigreihs Bayern“ 
in 9 Karten nach ber meueften @incheilung vom 29. November 1837, 
ber vorzüglich zum Gebraucde bei „Eammerer'd Königreih Bayern“ 
beſtimmt und nach der neueiten Landeſsvermeſſung genau gezeichnet if. 

Beide Allaſſe zeichnen ſich dur ihre elegante Nusflattung wie 
durch ihre große Biligkeit vor vielen ähnlichen Unternehmungen ber 
Neuzeit vortheilhaft aus, wodurch fie fi jelbit am —— 


— 





Deutſchland. 


Bayern. — * München, 30. Auguft. Bis geflern betrug die 
Seſammtzahl derer, melde bie allgemeine Kunftausftelung beſuchten, 
über 19,100. 

* München, 30. Aug. Der jegige Chef des Bankierhaufes Eich- 
thal, Karl Behr. v, Gichthal, bat aus Anlah des Ablebens feines Bas 
terd, des Frhren. Simon v. Gichthal, für das fatholifche Geſellenhaus 
babier bie nambaite Summe von 500 fl. geipentet. 6 war bieß fiher- 
lich die ihönfe Art und Weile, das Andenken des dahingeſchiedenen 
edlen Mannes ganz in beffen einenem Sinne zu ehrem. 

* München, 30 Aug. Der Beilger des Gaſthofes zum „gelte 
nen Hirſch“ bat dem Magiftrate babier für arme Eholera-Rrante 50 
Blaihen bes beſten Bordeaur» Weines überſendet. Kim ſolch' ſchöner 
Akt edlen Woblrhärigkeireflnnes bedarf feines Kommentars. 

Hegensburg, 29. Aug. (Stand der Brechrubr.) Gefriger Stand 
15. Zugang: 1 männlicher; geftorben 1, genefen 2. Seutiger 
Stand 13 (Regendb, Tagbl) 

Preußen. Bonn, 27. Aug. Geflernflarh Hier der außerordentt. Brofeffor 
ber Diplomatif, Sphragiftit und Heraldik, Bibliothef-Gefretär und Borfieher bes 
diplomatifchen und hetaldiſchen Ayparats, Dr. Ghriftien Samuel Theodor 
Bernd. Gr it Derfaffer eines „Wappenbuces* umd mehrerer Schriften über 


ſprachliche Gegenflände, (Köln. tg.) 
Griechenland. 


Athen, 18. Auguſt. Die Cholera wüthet noch immer unter den 
Branzojen; die Mitteljafl der Sterbefälle if feit vierzehn Tagen 20. 
Unter ben griehifhen Bewohnern bed Piräus hat fie bedeutend abge» 
nommen, es vergehen Tage ohne einen Gterbefal, Am verfloffenen 
Montag hatten fi ganz unerwartet 14 Gholerafälle gezeigt ; fecht der 
Erkrankten erlagen der Seuche. Im franz. Hofpital Tlegen 380 KRranfe. 
Ich habe in den lehten franz. ournalen ein Girfularfäreiben des Kriegs» 
miniſters geleſen, worin den Korpsfommandanten bie Bemerkung ger 
macht wird, baf fie die unter ihrem Kommando fiehenden Truppen 
niht durch foreirte Märſche und andere unnüge Strapagen abmatten 
mödten, ba ſolche Maßregeln nur während bes Kriegs oft von ber 
Moth geboten find. Wäre ed möglich, daß ber Kriegäminifter incognito 
einige Tage in Piräus ih aufhielte, fo würde er die Heberjeugung mit 
NG nad Paris bringen, daß die franz Dfkupationsarmee dem fidhern 
Aode zugeführt worden il. Ale vernünftigen Leute hatten die Kam- 
Pirung unter dem Zelten, bie faum arößer als ein paar Schnupftucher 
find, unter ber beißen Sonne Aıhend als eine auf die Geſundheit ber 
Soldaten tödtlich einwirfende Masregel angedeutet; alle vernünftigen 
Leute hatten den Math ertbeilt, in der Belöfligung der Truppen gemifle 
Motififationen einzuführen, welde von Mimatiichen NRüdfihten geboten 
werden. Man berüdfichtigte alle diefe Mathichläge nicht; der Kranfen« 
fand wuchs indeffen von Tag zu Tag; endlich fam die Gholera dazu. 
Ran tabelt die Türfen wegen ihres Glaubens an bie Fatalicät ; indeffen 
Heinen aud die Führer der Offupationsarmee an bie Watalität zu 
glauben, benn man will nichts von Präſervativmaßtegln hören, Das 


Obſt, und felbes wirb gewöhnlich nicht ganz reif auf ben Markt ge» 
bracht, wurde von dem griechifchen Aerzten verboten; der Bolizeilom« 
mifär von Piräus unterjagte demzufolge den Obſthändlern, ſolchet auf 
den Markt zu bringen. Bor einigen Tagen wurde der Polizeifommiffär 
zu dem Oberfommandanten berufen und ihm Wormürfe barüber gemacht, 
baf er den Berfauf bed Obſtes unterfagt babe. Der Pollzeilommipfär 
rechtfertigte fich dadurch, daß er jagte, dieje Mahregel jei aus Gejund« 
beiterücflgten genommen worden. Der Oberfommandant erwiderte 
ihm, baf, wenn bie Griechen fein Obſt effen wollen, fie feines kaufen 
folen, dab aber bie Ftanzoſen Dbft zu eſſen wünſchen und ſolches auf 
den Marke gebracht werden mühe. Der Vollzeifommilfär bantelte dem 
ihm vom Oberlommandanten gegebenen Befehle zufolge, bas Obſt er» 
fchien nieder auf dem Markıe, und bie Gholerafäle find ſeitdem im 


Bunebmen. (rief. 8.) 
alifche Angelegenheiten. 

Konftantinopel, 14. Auguſt. Das am Freitag Abends in ben Bos« 
yorus, Samflag Morgens hier eingelaufene franzöſiſche Dampfboot brachte 
die Nachricht von elnem fehrediichen Brande, ber am Mittwoch, 9. d., ine 
nerhalb der Feſtung Varna ausgebrochen it, und einen Thell biejer mit 
allen Plagen des Krieges heimgefuchten Stadt zerflört hat. Das Feuet ber 
gann in mehreren Duartieren zugleih und war, wie ſlch befilmme herande 
geſtellt haben fol, abfichtlih gelegt worden. Zum Glück für bie Armeen 
der Verbündeten waren fänmtliche Munitiond- und Provlantvorräthe bereits 
auf ben im Hafen für die Erpebltion in's fchmarge Meer bereit liegenden 
Schiffen verforgt, und das ungeheuere Unglüd traf faft einzig das Vefige 
thum der Privaten, tie Magazine und Buben der Marketender und meiſt 
von bier mit Handelsartifein aller Art dorthin abgegangenen Epefulanten. 
Der Schägung von Augenzeugen zufolge iſt nahezu ein Fünftel der Käufer, 
die bort wie überall in ver Türkei mit Ausnahme öffentlicher Gebäude aus 
Hol (!) aufgeführt find, ein Maub der Flammen geworden, Bel der un« 
geheueren Maffe von Bulver und gefülten Hohllugeln, weldye in ben Thür« 
men und Gafematten der Feſtung angehäuft liegt, war bie Gefahr eine fehr 
ernfte; es handelte ſich zuletzt um bie Erlſtenz des Plapes wie ber bort woh⸗- 
nenten Menjchen und hauptſächlich ber aufopfernden Thätigkeit und redyte 
geitigen Energie des Generald Ganrobert foll die doppelte Rettung zu ver⸗ 
danken ſeln. Auch die Engländer follen, befonders dle Matrofen ihrer Im 
Hafen liegenden Schiffe faft Unmenfchliches geleiftet haben, Noch während 
bes Brandes, der 18 Stunden gebauert, wurben im Bolge naher Anzeichen 


einer abfichtiihen Brandlegung wiele Verhaftungen vorgenommen, ſoglelch 
warb der Belagerungkzuſtand verkündete und Bi zum Donnerftag 
Abend jollen bereit? mehrere SKinrichtungen vollftreft worden ſein. 


Die Belürzung über dieſes bedeutende Unglüd und die Beziehung, In melde 
u dad Gerücht und bie öffentlidre Meinumg bie Griechen gebracht, haben 
ter eine ungewöhnliche Aufregung bervorgebraht. Die Erperitiondtrup« 

pen ſelbſt, man nennt die fait unglaubliche Zahl von 70,000 Franzoſen und 

Engländern, folten heute und morgen (Namenstag ded franz. Kaijers), ende 

lich befinitio eingefchifft werben. Was Anapa betrifft, fo follen dort 20,000 

Ruffen die Feſtung und den Gingang in's Azow'ſche Meer vertheldigen Dies» 

fer Eingang aber in das ins Allgemeinen ziemlid; wenig bekannte Meer von 

Azow ift, mie mir ein jüngft von bort gefommener dalmatinijcder Schiffs- 

Kapitän enähtt, nur die doppelte Länge eines gemöhnlichen Kauffahrer- 

Schooners breit und am beiten Münbungen ſtark mit Untiefen und Klippen 

belegt. Das Fahrwaſſer ſelbſt beträgt in der Paffage des Kanald nur 13, 

und erfcheint fomit großen Krlegsdampfern und gar den Lintenfchiffen ungu- 

aänglih. — Prinz Napoleon if am 10. d. mit dem Dampfboot von Varna 
fieberfranf in Therapia tm Bosporus angefommen und in der Wohnung des 

Marfchalle St. Armand, jegt felner Gemahlin, abgeftlegen. Dringendes Zus 

reden bes Marjchalls fol ven Prinzen bazu vermocht haben, nachdem jein 

Zuftand fih von Tag zu Tag verfchlechtert und zulegt ernflen Befürchtungen 

Raum gegeben hatte — Das Öflerr. Natlonalanlehen hat auch bier bereits 

unter ben öfter. Rapitallften mehrfache Betheiligung erlangt. (Trieſt. 3.) 


pten. 

Aleranbria, 17. Aug. Dr. Albert Cohn, Präfldent des idraclitis 
fen Konflftoriol- Romires In Paris, ift nah Bollenbung jeiner wichti» 
gen Miiflen, welde er im Intereffe ber in Paläftina lebenten idraeli« 
tifhen Gemeinden nad Jeruſalem unternommen hatte, wieder bier ein» 
getroffen, und hat am 6. d. M. feine Müdreife über Konftantinopel 
angetreten, wo er jeine verdienſtvolle Tbärigkeit in äbnliber Richtung 
den bort lebenden Föraeliten zu wibmen geionnen il. Dr. Albert Cohn, 
aus Prefburg gebürtig, ein durch wiſſenſchaftliche Bildung und Geiſtes- 
fähigfeiten, durch feine gebiegenen Leitungen auf bem Felde der hebräl» 
{hen Literatur, fomwie durch bie humane Teudenz feiner Beilrebungen 
gleich ausgezeichneter Mann, bat fich die lobendwerthe Aufgabe geiegt, 
bie Zuftände der im ber Levante zahlreich lebenden idraelitiihen Ge- 
meinden durch Erziehung, durd Unbahnung nühlicher Beihäftigungen 
und durch Bürforge für bie materiellen Bebürfniffe zu verbeſſern. Der 
genannte Romite-Präfident hat während feiner Reiſe in Eghpten und 
Valaſtina in Furzer Zeit die erfreulichſten Mefultate erzielt.” Gimmt« 
liche von ihn in der Levante gebildeten Humgnitäts-Inftitute find un« 
ter Öfterreichiihen Schutz geflellt worken. In Mlerandrien hat Dr. 
Cobn die biöher getrennten Gemeinden ber europäifgen und levantini« 
ſchen Iraeliten vereinigt und bie Gemeindeinterefjen unter ben Schuß 
und die Bürforge bes hiefigen F. f. @eneralfonfulares getelt. In Se 
rufalem bat Herr Dr. Gohn folgende humane Inſtitute ind .. — 
fen: 1) Ein voßfommen eingeriptetes iörnelitifges Spital, 
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fortwäbrenb 18 Kranke rerpflegt werben können; ber bafelbft in Dien« 
fen ſtebende Arzt errbeilt überbieh täglich durch drei Orbinationeflun« 
den den leitenten Armen unentgeltlich feinen Rath und Beiftand, und 
ehenfo werten die Medifamente aus der Epitaldaporhefe an Arme uns 
entgeltlich verabreiht. 2) Eine Leihanftalt mir einem Kapital von 
100,000 Biaftern, wo jeber, bem zum Betriebe einer Kunſt, eined Hand» 
weıfes ober fonfligen Induftriegweiges die mötbigen Geldmittel fehlen, 
einen zinienfreien Borihuß von 100 bid 500 Biaftern erhält prgen 
Verpflichtung, hievon monatlih 2 Prozent zurückzurahlen, fo daß die 
Nüderfartung des gungen Rapitals erſt nah 50 Monaten zu erfolgen 
bat. 3) @in Gebärhaus für arme Wöchnerinnen, nah tem Mufter 
der in Baris durch die Frauen von Rothſchilb geſtifteten ähnlichen An» 
ſtali. Jede aufgenommene Wödnerin genießt ben Beiſtand einer ge— 
prüften, von der Anſtalt gezablten Hebamme und erhält nebit der nörhis 
gen Leibwäſche für ſich und ihr Kind auch noch bei ihrem Audtritte 
aus ter Anftalt eine Unterflügung von 50 Piaftern für die erfle Beit 
nach ihrer Nieberfunft. 4) Eine Mädchenſchule, wo nebft dem Elemen- 
tarunterrichte auch Materricht in den weiblichen Gandarbeiten ertbeilt 
wirt. An diefer Schule find 5 Lehrerinnen angeftelt, 2 zur Eribeilung 
ded Unterrichtes nach dem deutſchen Ritus und,? andere jür ben ſpa-— 
niſchen oder levantiniſchen Ritus, bie fünfte Lehrerin ift jür den allge» 
meinen Unterricht in ben Hanbarbeiten beflimmt. 5) Eine Gantwerler« 
ſchule für 40 Knaben. Während der Lehrzeit erhalten die Eltern eine 
Beratung für die Verköſtigung ibrer in bie Anftalt aufgenommenen 
Sötne, und legtere erhalten noch überdieh jeden Abend durch einen 
eigenen Lehrer den nötbigen Meligionsunterrihr, Der Nellgionsunter« 
rise wird auch an Gamflagen ertheilt. 6) Dr. Albert Cohn bar außer 
den bebeutenden Beiträgen, bie er zur Gründung ber genannten Ans 
falten aud eigenen Mitteln geleiftet, im Namen jeiner Gattin no 
eine beiendere woblthätige Stiftung in® Leben gerufen, nämlich eine 
Brotveribeilung an Arme, welche jeden Montag und Freitag im Namen 
ter Brau Cohn ſtattfindet. Am 7. d. M. murbe auf ber Gitatelle 
in G>iro der groöberrlihe Berman, womit Said Paſcha ald Senerals 
Stattbalser jür Eghpten und feine Depenbengen anerfaunt wirk, und 
welcher durch einen eigenen Biorten-Rommiffär überbradht wurde, feiers 
licht verlefen. Der größte Yubel gab fi bei biefer Gelegenheit fund 
und Cairo wurde dur 3 Mächte beleuchtet. Nachdem Said Vaſcha 
aus Griro am 12. d. in NMierandrien eintraf, wat er am 14. jeine Reife 
nach Ronftantinopel an, um bem Großhern feine Huldigung barzı= 
bringen. Wäbrend jeiner breitägigen Anweſenbeit in Wlerandrien 
berrichte allgemeine Freude, und bie flattgefuntene Ilumination war 
wirtlich prechtroll zu nennen. (Trieſt. 8.) 


Meuefteb. 

Bayern. — ** München, 31. Aug. Geflern war bie Induſtrie⸗ 
Ausſtellung beim Eintrirtepreiſe von 12 fr. von 538 Perfonen bejucht. 

Augsburg, 30. Aug. Daß geftrige Bulletin vom (28. auf den 29.) 
meist leider 50 Sterbfäle nah (19 männliche und 31 weibliche Kranke); 
trogtem ift die rüdgängige Bewegung im Geſammtkrankenſtande fort 
ſchreitend, da die Zahl der Benejenen bedeutend zugenommen (85 und 
zwar 33 männlidhe und 52 meiblide Kranke), bie Zahl der neu Er— 
fronfıen aber fo giemlib auf tem Stand ber legten Tage geblieben : 
98 (42 wännlihe und 56 weibliche) Kranfe. Kraͤnkenzahl am Geſtri— 
nen: 249. Leider erfahren wir, bag beute ein praftiicher Arzt, Dr, 
Nuſſer, der glücklliche homdopatbiſche Kuren machte, von ter Krankheit 
datin geraſſt wurde. (Augsb. Bofz.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 2W. Aug. Der vom Kaiſer 
Mapoleon mir einer miltsäriichen Mifflon an den Oberbeirhlähaber des 
Öfterreihiichen Offupationeforpd in ben Donaufürftenihlimern betraute 
Bene:al Létang iſt auf jeiner Neife dahin in unjerer Stadt angefom« 
men. (fri. 3.) 

Preußen. — Berlin, 38. Auguf. Mach einer Nachricht bes 
„&. U.“ nabmen Se, Moj. ter König vorgeflern zu Putbus im beften 
Mohljein tie gemöhnlichen Borträge entgegen, machten darauf einen 
Spaziergang und zogen alsdann einige ber anmejenden Premden zur 
Tafel. 

Defterreih. — Olmütz, 26. Auguf. 
in ihr Bett zurüdgetreten und fällt fortwährend, 
geftelt. (Wien. 3.) 

Italien. — Titsorno, 19. Aug. Die hiefige E, F. Bejogung 
genieht des volfommenk befriedigenden Gejunbheittzuftantes inmitten 
ber auch bier zahlreiche Opfer fordernden aflatifchen Brechruhr. (Auſtria.) 

Am 24. d. waren in Kivorno und neun anderen toslaniſchen 
Gemeinden 66 Perjonen an der Cholera erfranft und 43 geflorben, in 
Zurin 12 erfranft und 12 geflorben, in Genna 73 erfranfı un» 35 
geftorben, in Rom am 21 d. 8 erfranft und 7 geftorben, allenthalben 
nimmt die Rranfbeit ab, 

Frankreich — Paris, 30. Aug. Der „Moniteur* meldet: 
Die Aliirren werden die Befefligungen auf den Mlandsinielm zerlören 
und Bomarjund räumen Nah Berichten aus Maprid 





Die Marc ift bereite 
Der Berfehr if her» 





| 
3. a — Barb. Sell, Buchhalterewlitwe, 25 J. a. — Wilhelm Wildbrand, Tifchler 


Dänemarf. — Mopenhagen, 29. Auguſt. Die Profefforen 
Glauffen, Lerien und Biering haben ihr Mandat als Abgeordnete des 
ji Landtbings niebergelegt. Maboig if als Meichdrath entlaflen worden. 
Heute war geheimer Graatsratb auf Ghriftiansberg. (X. D. d. A. 8) 
Orientaliſche Angelegenheiten. — Konftantinopel, 21. 
Aug. Nah bieflaen Berichſen wäbrıe die Schlacht bei Hadſchi Belikal 
fünf Stunden. Zarif Muflapba verlor am Kopien und Berwunketen 
3000 Mann, vermißt werden 4000. Die Ruffen verloren 1600 Mann, 
Haſſan if geblieben. — Das tuneflibe Kontingent und engliiche Jäger 
kamptren bei Beilos, — Said Paicha wurde woblwollend empfangen, 
Ueber die Einſchiffung in Barna ift noch nichts weiteres befannt ge» 
worben, Stürme und Gbolera wüchen daſelbſt fort. (St.A. . W.) 
flen. — Aus Bombaij vom 20. Juli wird berichtet, daf ber 
— = Bofhara von 20,000 mit den Rufen verbünteten Berjern 
edrobt if. 





Familien: Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Jof. Meferer, Pfründner, 60 J. a. — Joh. 
Kelnmesr, Epinnerin, 56 I. a. — Ich, Mofer, Knecht, 21 I. 0. — Ther, Gei⸗ 
genhanfer, Dienftmagd, 18 I. a. — Kaspar Gaſſetet, Hanklanger, 298 I. a. — 
Rofa Feſtumeler, Schuhmachetetochter, 32 J. a. — NIE. Mollenmäller, Eoltat vom 
f. Inf.sZelbregiment, 23 I. a. — Seb. Eribl, Unterfanonier vom E. 1, Art.sReg., 
22 3. a — Rofina Bıandbmaler, Köchin von Triftern, 80 3. a. — Naten Piliens 
thal, Hopfenhändler, 54 J. — Mayr. Löſch, Auhrmanntgatiin, 46 3. a. — 
Ther. Schäfer, Sattlermeiftersgattin, 31 I, a. — Pranziefa Hagn, Tifchlersiochter, 
17 3. a — Ther. Brenn, Beißgerbersfran, 42 3. a. — Hof. Baumann, Bäders 
meißter, 34 3. a. — Glije Bechler, Privatiersgattin, 73 9, a. Maria Rell: 
hammer, Mheißgerbersgattin von Butghauſen, 64 J. a. — Mid, Kettl, Taglöhner, 
71 3.0 — Maria Darenberger, Raufmannsgattin, 33 J. a. — 3. Steiner, Pris 
vater, 71 I a. — Jeh. Mi. Ked, freiteſitgn. Pfarrer ven Donneräberg, 74 J. 
a. — Andreas Nieberer, Schmitdgeſelle von Gelgant, 43 3. a — Lutw. Kroner, 
Schnelvermeifter, 48 J. a. — Grnft Darenberger, Bflafterer, 37 93.0. — Walb. 
Mittermeier, Hefmuflusgattin, 37 I, a, Anna Darenberger, Zimmermannss 
wittwe, 70 3. a — Mathilde Süßmtier, Mpvellatiensgerichtsralhätechter, 21 2. a. 
of. Kelb, Reviſor von Bayrcuth, 743. a. — Mar Rurtmeler, geiſtl Rath und 
ehemal. Stubienreftor, 75 3. a, — Margar. Fünfgelber, ehemal. Schneibermeifterss 
gattin. — Zul. Müller, Taglößnerswittwe vom Berg am Laim, 77 J. a. — Über. 
Epecht, Rontroleunsgattin, 60 9. a. Marla Popfinger, Bebientenswittiwe, 60 
I. a. — Karl Wennig, Lithegraph, 42 I. a — Muna Stiegler, Piründnerin, 70 
3. a. — BPitus Bader, Steindtucket, 25 9. a. M. Schlllinget, Mäherin, 24 


son Münfter, 20 3. a. — Jeh. Schur, Schuhmacher, 25 3. a. — Batb. Kırfi, 
Dientmagb, 35 3. a. — Job. Schmied, Epänglergefelle, 27 3. a. — Ich. Ritz” 
tenberger, Weber, 64 3. a. — ©. Kaltner, Echäflermeifter, 51 J. a. 
Mef, Berwaltersterhter, 53 9. a Dienradus Wollershaufer, Hafnermeifler, 57 
J. a. Ana Mottmüller, Drehslersfran, 48 I. a. — Maria Eibi, Milchmanns⸗ 
tochter, 50 3. a. Ar. Etrauf, herzogl Leuchtenbergiicher Seftetär, 39 3. a. 
— Suſanna Shäfer, f. Sattel» und Wagenmeifteriwittwe, 67 I. a. Br. &. 
Dettenhofer, k. DObrrappellrath, 73,3... — G. Ghriftenb, Milchmann, 743. a. — 
Marg. Zenger, Offizlalsgattin, 41 I. a, — Juliana Edmalzbauer, Taglöhnerd: 
wittwe, 63 3. a. — Pranjiefa Uttinger, Hartjehlerlieutenanss-Wattin, 65 3. a 

Auswärts gellorben: frau M. Zeit, 50 3. a, in Göppingen. — Br. 
MR Hentfihel, geb, Schmerting, Schriftfepersgattin, im Augeburg. 
Biel, Schußmadermelftersgattin, 60 3. a, im Mugburg- Frau Maria Th. 
Bert, Brivatierswittwe, 73 3. a., in Mugsburg. Tel. Liſene Hellfelder, im 
Augoburg. — Frau Mana Lehmann, geb. Berger, Kaufmannewittwe, in Augsburg. 
— frau Iofepha Hedenmüller, Lantarziswittwe, in MAugeburg. Brau Jalebine 
Ernft, Saftwirthegattin, 58 3. a, in Augsburg. — Frau Johanna Jakeblna Geiß, 
geb. Ungelbarbt, Mefierfhmichmeiftersgattin, 78 I. a., in Augsburg. Gm 
Kiverlin, 78 J. a, In Nürnberg. Mat. Iof, Kerliſch, Kaufmann, 64 9. a, 
in Mugsburg. — Frau Ther. Alberbeſch, 72 3. a., in Augsburg. Bald, Dir 
dinger, Kornmeſſetetechter, 36 3. a, in Augsburg. 


Börfen: und KHandeldnachrichten. 

a. W., 30. Aug. Oeſterr. Sprog. Metal, 72°; 4',pre. 
63°, ; Baufaftien 1195; Bombark. «wenet. Spray. Anl. Bi?/,; fpantiche Difterts 
18'435 Lubmigshafen» Derbacher EB. 126%,;5 Bayer. Alprog DT’, 
— Beßfelturs: Baris 831, ; Lomkom 1171, ; Miem 103”, 

Frankfurt, 29. Hug. (Bold and Silber.) Rue Lonisv’or 10 A. 45 fr. 
Biäolen 9 fl. 31-32 fe; dit. Preuß, Rrietriher, 10 0. 21,-8', Ir; Holl.10 f.Et. 
an. 43 ,-44' ir Mand-Dufaten 5 f.34 B; 20 fr.:Et. 9 f. 22", -23',, fr; 
Engl, Sover. 11.448; Col al Dre. 376 B.; 5fr.ifle. 2.20%, B. 
Hchhaltig Sildet 24 A. 36 D.; Preuß. Thit. 1 fl. 46', =" kr; Preuß. Gaflar 
&4. 1. db 

Berlin * 29. Aug. Breuß. Staateſchulbſcheine 6494 V., 837, G.; Köln 
Rider — — V. —— 8. 

"arid, 29. Aug. 4", prog- (Haar), —— [auf Bieferung Ente 
Monats), Hprog. 73.80 (baar), 73.95 (anf Pieferung Ente Mte), Nortbabn 
855 — (baar), 856.25 (auff. @.M.), Parie-Strafburg B05.— baar, 803.75 
(oft. EN). Epan, Zpron 36%, ®, innere Schuld 32 @. MR. Gomvert, 
17°, &, Ball. —. Piem. änt. 86.25 ®. DOM. (1834) — ©; (1849) — 
@.; (1851) —. Mim. Anl 84 ©; Ruf. stop. — G. 

"London, 28. Aug. Konfels Iprej. 94’; meue B’/preg, 95. pam. 
Iorer. 37; Reue Convert. 18'4 ; Ball. 4’; Port. bptez. —; 4proz. —— 5 
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— Prau Kath. 
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ift die | Ruf. sproz. —, Hape. ——. ——— 
Königin Chriſtine am 28. nach Portugal mit Zuſtim— a — 
mung bes Gouvernementé abgereift (3. D.2.8..An WB.) | Berantwertliche Redaktion: Dr. G. Waller. A 8. Pazl. 
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Gang der Temperatur und des Luftdruded in München. Auguſt 1854. 
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Munchen, 1. September ungeregelte kebensweiſe, @® äbli ESpei b Getränfe, 
Se. Maf. ber König haben mittels allerhöchſten Signates dd. 12. | Nichtbeachtung ihres — — ————— 
März I. Jo. geruht, den bisherigen fal. hannöveriſchen Bereiter Georg } licher Hilfe ihr Uebel ſelbſt vwerfchulderen, 2) Diarrhöen (und in der 


Regel nur folde find bisher im einzelnen Gericptöbezirfen aufgetreten) 
rutfi 2 find, wenn fle gehörig beachtet werden, nicht gefährlich. Die E. Kreid- 
Bayern. — } München, 3. Aug. (Stand der Breg. | !alerung verweidt auf bie bereitd bekannt gegebenen Belchrungen und 
zußr.) Mm 29. ®. find geflorben an der Breruhr 62 Perfonen, über» bemerft weiter: Beachtung biefer Mafregeln, Vertrauen auf Gott, der 
haupt 81. Der Bugang an Neuerfranfıen am 29. Muguft betrug 104, Ades zum Beiten ber Menſchen lenkt und anordnet, Nichtachtung bes 
aljo um 50 weniger ald am vorigen Tage. Geihmwäges unerfahrener Leute, find. nothwendig, um ſich vor biefem 
“- München, 31. Aug. Der au in biefem Blatte mitgerheilte Uebel zu bewahren. 3) Die Aerzte und namentlid) das untergeordnete 
Aufruf der königl. Polizeidirektion und ded Magiſtrats an die Bewoh- Ärzlihe Berfonal find durch die Gerichteärzte ſtrengſtens zu lonttoliren. 
mer Münchens zu Epensung milder Gaben aller Art für arme Cholera, So pflichtvergeſſen eine gleichgiltige, oberfläclihe Betrachtung und Be- 
Krante hat, wie bei dem bewährten Wohlthärigkeitsfinne der Bewohner | Handlung der Grfranfungen erſchlene, ebenfo Arafbar wäre ed, das Pu- 
unferer Hauptkadt nicht anders zu erwarten war, ben lebhafteften Wi. | Hlfum durch falſche Ausſtreuung von Cholerafällen, wo folde wirklich 
berhall gefunden. Bis vörgeern Abend waren bereits 2900 fl. in @eid | MIGt vorliegen, zu täufchen, zu beunrubigen oder zu beängfigen. Wo 
und 90 Päde mit Leib» und Bettwäfde, Rleidungsftüden u. f. w. ein. | Pemnad der Geridtsarzt die Wahrnebmung mat, daß von Geite tes 
gegangen. Unter erfigenannter Summe befinden fi aud 1024 fl. 54 fr, | Arstlihen Perſonals, fei es aus meld” immer für Nüdfichten, — beren 
won dem Ürtrag der bei dem feierlichen Bittamte vor der Marienfäute | Frdswet doch immer nur bleibt, die Leute zu täufhen, um ih Gewinn 
fatgehabten Sammlung für arme Choleraktanke, während der Reſt je- | 3" verſchaffen, — falihe Angaben gemacht werden, bar berjelbe bie Gin« 
ner Sammlung mit 341 fl. 48 Er. zu gleicher Verwendung dem hiefl» Ihreitung durch die Behörde zu veranlaflen,, und indbeiondere ift jede 
gen Vincentiuöverein zugeftelt wurde, Am 26. d. mar der Aufruf er⸗ Ueberföhreitung ber Befugniffe von Seite bes ärztlichen Perfonals fireng- 
idienen, und am gleihen Tge trat auf Ginlabung bed Hrn. Bürger, | Mend zu abnden. Die E. Kreisregierung wird bie ihr zur Borlage lom- 
meifters v. Steintdorf die Rommiflen der Vertrauendmänner zujam» | Menden Anzeigen und Behantlungsmeijen firengftens prüfen, und ver- 
men, welcht bie Bertheilung der Unterflügungen zu leiten und zu über fleht AG zum Gifer der Behörden und Gerichtsarzte, nicht in bie un- 
wachen hat. Diefelde beſteht aus den Herren: Kaufmann U. Lechner, Angenebme Lage verjegt zu werben, von Überauffihtämegen gegen 
Privarier Lorenz Obermair, Vergolder Joſephh Radſpieler, Kaufmann Pflitverlegungen einjhreiten zu müffen. — Die k. Rreißregierung von 
Alois Schwaiger, Bädermeiter A. Seitl, Warlenfabrikant Joj. Sırosı. | Yderbapern macht ferner im Kreisamtöblatt Folgendes bekannt: @6 
berger, Sılberarbeiter K. Weishaupt und Apoiheker Lupw. Wiednmann, find Fälle vorgefommen, daß Soldaten, welche aus ihren Garnifondor« 
Dieye mit den Verhälmiffen der Bevölkerung und namentlich der ärmes | te", In welden die Gholera — ebidemiſche Brechrubt — herrihte, fh 
ven Flaſſen voQkommen vertrauten Männer wetteifern mun in aufopfern« | ihre Heimarh begaben, al&bald nach ibrer Ankunft an ber Bredhruhr 
der Hingebung bei Köfung ihrer Aufgabe, fuchen bie Unglüdiihen in erfranften, dadurch fi ſelbſt Schaden und ihren Ungehörigen und den 
Landbewohnern große Furcht und Beängtigung verurfachten. Deßhalb 


ihren Wohnungen felbh auf und werden dabei von anderen gleichgeſinn · 
ten patriotiſchen Männern werkthärigſt unterflügt. Bon ben eingegan« mwirb angeordnet, baß jeder Golbar, welcher aus Garnifondorten, wo 


genen Gelvern wurden ſogleich wollene Dedten, Wäſche, Mleitungenüde, | Me epidemiſche Brerußr herrſcht, fh In feine Heimarh in Urlaub be= 
Strümpfe, Schuhe angekauft, um in folder Weije der Noch zu Hilfe zu j 911, von bem Gerichtsarzte bei der jofort nad feiner Heimkehr zu er- 
fommen, dagegen follen Geldgaben nur ausnafmeweiie gemäprt werden. | flgenden Anzeige bei der Difrifi-Poligei- Behörde unterfucht und ihm 
Am 27. begannen bie Vertheilungen und dauern feitdem fort. Die | "29 Befund jSleunigfe ärgeliche Hilfe verſchafft werde. Hlenach Haben 
Verihellung der von Sr. Majeflät dem König alergnäbigf gefpenderen | die anmrligen Dirifed-PolizeiBehörten und Vhofitate fih zu adten. 
1000 fl. bewerlſtelligi der Dr. Poligeivirefior Düring, @s ift ſonach Dis 8. Kreidamtablatt enthält ferner einen Erlaf die Sonntagsfeier 
: —— —— * da nur wahrhaft Würbige und und Berlegung ber Kirchweifeſte betreffend. 
edurftige die Unterflügungen erhalten, von diejen aber auc feiner München, 31. Aug. Bon der treiflichen rift bed Hrn 
hilfioe bleiben wird. Möge die allgemeine Woblthätigfeit fortfahren, — Dr. Bieufer „Bum pe —— 
as * Werk der Unterſtũhung der Armen zu fördern, bamit das vor« | lera“, die in mehr old 80,000 Gremplaren beretis die mweltefle Ber- 
—— Biel erreigt werte. Wortes Vatergüte wird endlich doch auch breitung erhalten hat, iſt mun bei Winter im Heidelberg bereits die dritte 
e —— verhängte ſchwere Bedrangniß mwieber abwenden. Auflage erjchienen, die fi durch eine fehr meientliche und ebenfo zweck⸗ 
etähı im — * 31. Aug. Die tgl. Kreisregie rung von Oberbayern | mäßige Zugabe auszeichnet. Der Herr Verfaſſer hat nämlich in sehr 
un reis amtablatte Mro, 44 vom 29. ». am jäntmtliche Fönigt. } danfendwerther Weije einen eigenen neuen Abſchnitt beigegeben, welcher 
- * ch — Poyfkate von Oberbayern eine Beiannimabung, die | vorzugsmweife für das ärztliche Publikum bekimmt, ſchähendwerthe, auf 
on emifche Bregrußr beit, Gs it zur Kenninig ver hohen Sielle ge» vieljeitige Erfahrung geflügte Mitiheilungen über bie Behandlung ber 
— daß da⸗ untergeordnete arziliche Perſonal ten Landbewohnern, Cholera bringe. Dieje Mittheilungen können aber auch für Lalen 
—* . ten ange Begrifie von ber epibenijden Brechtuhr beibringe, ; namentlich auf dem Lande an ſolchen Orten, wo man Ärztliche Hilfe 
Pe, gr hulichen Disrrhöen — MUbführen, Durchfälle — als die ; nicht immer fogleih zur Hand haben fann, zur Belehrung dienen, und 
are vehrußr (Gholera) bezelchnet, Gerüchte von übergroßer | eintretenden Falles für den erflen Nugenbiid felsft vom prafiifcher Ben 
Pan au A 22—— Orten ausjtreut, und jo Furcht und Be» | deutung werben, indem fle eine Mare, aflgemein leicht faßlihe Anleit« 
er Arad B em ther berbeiführt. — Soldem Treiben liegt, wenn | ung über dad zu beobachtende Verhalten bis aur Ankunft des Arztes 
Diet ge e, jedenfalls gewinnführiger Gigennug zu Grunde. — geben Wir fönnen nur wünſchen, daß bie tre fliche Schrift recht baly 
= —— stegierung leht fü hieburch zu folgender Veröffentlichung | In allen Händen fi befinden, und forgiamfle Beachtung finden möge. 
von Berklun veranlaßt: 1) Mir Ausnahme von Münden und feis 5 Angaiftabe, 29. Auguſt. Leider iſt aud in hiefiger Stadt bie 
ed rg = bieher in eimgelnen Sriſchaften auf dem Lande | epidemiihe Brechruhr aufgetreten, und Im Zunehmen begriffen. Au 
mo r ne Brerußrfäle vorgelommen, welge fih an Leuten | 12. I. Mts. gelangte der erfle Ball zur Anzeige und bis heute find 47 
gien, die etwa ſchon Frank von Müngen jortgingen, oder durch eine | Perjonen an der pibemie erfranft, ievon 20 zum größten Theil aͤußerſt 


Menge zum Ef. Bereiter bei dem f. Oberſtſtallmeierſtabe zu ernennen. 
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raſch geforben, 11 genefen und 16 verbleiben in Behandlung. Von 
Seite der Behörden werden alle zwertsienlicen Anorbnungen gegen bie 
Seuche getroffen, und enımwideln namentlich der Fünigl. Landrichter Hr. 
Martin als Stabifommiffär und ber Fönigl. Gerichtearzt Hr. Dr. Pünd- 
ter die größte Thätigkeit. Der Erſtere überwacht mit Strenge jämmt- 
liche Vikiualien und nimmt von Zeit zu Zeit BVifltationen berfelben vor, 
währene der Legtere im Vereine mit ten Pfarrvorfländen begonnen 
bat, die Wohnungen der Armen zu beſuchen und vorfindliden Miäfläin- 
den Abhilfe zu ſchaffen, jo wie ber hertſchenden Noıh jchleunigft zu 
ſteuern. Gebe Bott, dap deren Bemühungen vom beften Erfolge gekrönt 
felen, und die Seuche nicht mehr weiter um fich greife, namentlich nicht 
die umliegenden Dorfihaften Geimfuche, mas fehr zu befürchten ficht, 
da im denjelben ſchon mehrere Bälle der Gholerine im heftigen Grabe 
vorgefommen find. Doc if aud für die Landbewohner und insbejon» 
dere für bie dienende Klafſſe burch bie obengenannten beiden Herren 
vorgejorgt, indem das durch biefe ind Leben gerufene Diftrifiöfranken- 
haus in Köſching eine ziemlid bedeutende Anzahl von Kranken aufzur 
nehmen vermag, und erft in den legten Tagen aus Diftriftömitteln mit 
Bukimmung des Diſtrilidausſchuſſes für bie einzelnen Gemeinden Kran» 
fendetten angefchafft wurden, und die nöthigen Lokalitäten ausgemittelt 
werben. Augleich wurden aud von Geite des Landgerichts jämmtlicdhe 
Vorſteher der Landgemeinden und bie Bürgermeifter der, Märkte zur 
ſtrengſſen Handhabung ber DVifrualienpolizei beauftragt und wird auch 
auf dem Lande von Seite des Landgerichtevorſtandes in dieſer Bezich- 
ung perjönlihe Nachſicht gepflogen. . 

R Augsburg, 30. Aug. Mit dem 1. Gept. beginnen bahier bie or« 
dentlichen Gemeinde-Erfagmahlen für die Wahl-Periode 1854,57 mit 
den Urwahlen. Es find ſieben bürgerlihe Magiftratsräche und 12 Ge— 
meindebevolmächtigte zu wählen. (Hugsb. Abbdztg.) 

Bamberg, 29. Augufl. Geftern bat auch die hieflge Lanbwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbſchule ihr Stubienjahr mit einer feierlichen, öffent- 
lien Preifevertheilnng, welder dad Publikum außerordentlich zahlreich 
beimohnte, geſchloſſen. Matbematiflehrer Vaillez hielt einen paſſenden 
wiffeniCaftlihen Vortrag über ben Werth ber Naturwiſſenſchaften für 
die techniſchen Schulen, worauf die Beftrebe des £. Meftors, Rechteraths 
Dr. Schneider folgte. Derielbe verbreitete fh in einem glängenden, 
freien Bortrage über bie Leiftungen ber techniſchen Lehranftalten feit 
ihrem 2ijährigen Beſtehen, über ibren Werth für die Gewerbe, und 
über ihre bobe Bedeutung für die Zukunft; verfündere dann bie Thats 
ſache, daf laut wiederholter Zeugniffe bie Kiefige Gewerbſchule mit 
ihrem Borkurfe im kräftigen Aufſchwunge begrifien frei, und gegen bie 
Borjahre auch numerifch zugenommen habe, Die Zeihnungeigule iſt 
in biefem Iahre auf 301 Schüler geftiegen; diejelbe wurde von jungen 
Leuten beſucht, welche 4—5 Stunden von bier beheimather find, und 
felb bei ungünftiger Witterung ale Sonn» und Beiertage den weiten 
Weg bierber machten. — Möge dieſe Anſtalt unter ber jegigen fräftis 
gen und dankenswerthen Leitung und tem Eifer der Herren Lehrer ſich 
immer mehr ber verdienten Anerfennung und Theilnahme bes Publie 
fums erfreuen. (Bamb. 8.) 

Ausbach, 29. Aug. Bei ber bevorfiehenden, am 4. f. Mis. ber 
ginnenden Hl. mittelfränfiigen Schmwurgerihtöflgung im laufenden 
Jahre dahler werden in 10 Gigungen 8 Bälle zur Berhandlung und 
Aburtheilung fommen, und zwar: 3 Diebſtable - Komplizitaͤren, 1 Ball 
mit vier Verbrechen ber forigeiegten Nothzucht, 1 Verbrechen der Fäljch- 
ung einer Öffentlihen Urkunte, 1 VBerbreden ber Brandftiftung II. 
Grades, 1 Verbrechen bed Raubes Il. Grades und 1 Verbrechen des 
einfahen Todiſchlage. (Undb. Morgbl.) 

TO Mürnderg, 30. Auguſt. Der Krankheitöftand bleibt fi Hier 
fo ziemlich glei, wie auch die Wahrnehmung nicht alterist wird, daß 
in folchen Bäden, melde im Anipinnen ber Krankheit Rachläſſigkeit 
nachweiſen laſſen, meiftens bie energiichften Mittel ohne Wirkung blie» 
ben. Auch Kinder find hier jchon Opfer ber Seuche geworben. Bon 
geftern auf heute wurden im offiziellen Rapport al& erfranft fund gege» 
ben 11 Perſonen, geftorben find 7, gemeien 2 umd in Ärztlicher Behand 
lung verblieben 29. Meben ber epidemifchen Brechrubr zeige ſich auch 
im erhöhteren Grade dad Nervenfieber. — Auf der geftrigen Schranne 
it Weizen und Korn in Bolge ber geringen Zufuhr etwas geftliegen, 
Korn fand von 17 fl. — 19 fi. 15 fr, Weizen 19 — 23 fl., Haber 
iſt etwas gefallen, 6 fl. 30 fr. — 8 fl. 30 Er, Gerſte blieb ſich gleich 
10 fl. 30 ii. — 12 fl. — Mit dem heutigen Hof'er Nachtzuge wurde 
in der Morgenbämmerung ein Menih, ber ih auf die Schienen ger 
legt hatte, bei der Haltung Poppenreuth (in der Nähe von Fürtb) über« 
fahren und war derjelbe augenblidiich tobt, — Zu den diesjährigen 
ordentlichen Grjagwahlen für Gemeindeflellen und bie Kirchenverwalt- 
ung if dur Regierungsdekret unterm 16. db. Hr. Regierungsrat Bor 
gel (ein geborner Nürnberger) ale Wahlfommiffär ernannt worben und 
derſelbe bereits vor einigen Tagen bier eingetroffen. — Im benachbar- 
ten Dorfe Erlenftegen har ſich neuerdings feine neue Erkrankung gezeigt 
und ift ber dort flationirte Arzt mieder einberufen worden, Der Mar 
gifrat Nürnberg als Polizeibebörde hat das Bäfejegen vor Gafl- und 
Wirıbichaftehäufern im Frelen nad Sonnenuntergang bei Strafe von 
10 Reichsthalern gegen den betreffenden Wirth verboten. Die Polizei 
iſt auch jehr ſtrenge in Bezug auf Viktualien und Getränfe, einige 
BWirthe, bei denen man bie beliebte Bierjprige fand, waren einpfindlich 
geftraft worben. 


Würzburg, 29. Hug. Gefern Nachmittag Hatte, wie be . 
gedeutet, bie-hielge Landwehr eine Luftfahrt u Beitehöghrin Fand 
anftaliet. Um 2 Uhr fuhren zwei mit Flaggen und Rränzen reich ge» 
fhmüdıe Dampfboote unter dem Mingenden Spiele ber Landwehrmuflt 
und äußerſt ſtark bejegt, ſowohl von Herren als auch einem firablenben 
Kranze von Würzburgs Damen von hier ab. In Veltahdchheim felsf 
herrſchte die heiterſte Geſelligkeit. Um 8 Uhr langten bie Boote, deren 
Näber mit größter Wirkung in die Fluthen des Maines ſchlugen, unter 
dem Scheine zahlreicher bengaliiher Flammen und bem Donner von 
Bölerjhüffen wieder bier an. (Würpb. Anz.) 

Würzburg, 30, Auguf. Der derzeitige Stand ber Gholera in 
Augeburg hat die f. Regierung veranlaßt, ſowohl von Hier als auch 
von Grlangen Aerzte zu requitiren, und wurden bier zu biefem Be» 
bufe bereits 10 junge Aerzte ernannt, von melden einige ſchon Mor- 
gen, bie übrigen in ben nächften Tagen ihre Miiflon dahin antreten. — 
Breitag ben 1. September beginnen bie Wahlen zum Bmede ter Ge— 
meintes@rfjagmablen für hiefige Stadt und enden am 14. September. 

Bürzb, An. 
Aſchaffenburg, 29. Auguf. Mehrere Blätter I bie ee 
richt, ber ſeit mehreren Tagen vermißte 9. Pfarrer Birtinger zu Klein» 
faflen, belannilich von bier gebürtig, fet im Gelnhaufener Walde er» 
mordet und bid aufs Hemd beraubt aufgefunden worden. An dem Ale 
lem ift aber fein wahres Wort, ba man von dem Bermißten bis jept 
nicht die geringfie Kunde bat. (Ni. 9.) 

Schlmeinfurt, 26. Aug. Bei gering befabrener Schranne gingen 
bie Preie bennod; zurüs, und fonnte nicht Alles verkauft werden, was 
lediglich dem Nüdgange der Preife auf auswärtigen Schrannen zuju- 
ſchreihen if. (WBürzb, Anz.) . 

Grofb. Heflen. — Offenbach, 29. Auguf. Am leptvergan- 
genen Namendtage Ge. k. Hoh. des Grofbergogs von Keffen (25. b. mM.) 
murben bie zumeift zu lebenelängliher Zuchthaueſtraje verurtbeilten 
Soldaten, unter denen zwei Offenbacher, weldye im Jahr 1848 ben be= 
fannten Kafernenaufruhr, ber für mehrere unbetheiligte Bürger ein blu» 
tiges Ende genommen, veranlaßt hatten, begnadigt. Sie bürfen jedoch 
von Marienjhlog nicht in ihre Heimarh zurüdfehren, jondern werden 
nah Amerika eingeſchifft. (Bıtit. Piz.) 

R. Sachſen. — Dresben, 25. Aug. Heute Vormittag ger 
rubten Ihre Maleſtäten der König und die Königin in den Warate» 
fälen ver zweiten Gtage des königlichen Schloffet aus Anlaß tes Ab⸗ 
lebens Des hödfjeligen Königs Friedrich Auguft Majeftät die Condo- 
lenzcour, um 11 Uhr von den Herren Stasteminiftern, um , 12 Uhr 
von jämmelichen Übrigen am Föniglichen Hofe vorgeftelten Herren ent« 
gegenzunehmen, Unter den legten bemerkte man viele von auswärts 
erihienene hoͤhere Beamte und Dffiziere; auch die Ritterſchaft bed 
Landes mar zahlreich vertreten. Um 2 Uhr Gaben Ihre Majeſtät bie 
Königin, bie am f. Hofe vorgeftellten Damen zur Gondolenz zu em- 
pfangen gerußt. (Drestn. Iourn,) 

Dregben, 28. Aug. Der Gindrud, ben der Danf der Königin« 
Wirtwe und der Gingang des Keflaments bes verflorbenen Königs 
vom 4. April 1854 überall gemacht hatte, ift ein guter und tiefer, Es 
find goldene Worte einer tiefberrübten hoben Frau und eined men- 
ſchenfreundlichen edlen Regenten. Sein Nachfolger König Johann ge» 
winnt täglich mehr bie Herzen. — Im Voigtlande iſt folgente An= 
fpradye veröffentlicht: „Nacheem die Kur meiner Frau in Eifer been= 
bet if, gereicht ed mir zur befondern Freude, in itrem und meinem 
Namen den Bewohnern des Voigtlandes für tie vielen Beweife treuer 
Unbänglicpkeit und Liebe an das angeftammte Königshaus und für bie 
herzliche und mwohlthuende Aufnahme, die und von allen Seiten und 
ton allen Ständen bereitet wurbe, recht aus Herzenegrund zu banfen, 
Empfangen Sie aber auch gleichzeitig die Berficherung, baß ber Auf« 
enthalt unter Ihnen und Beiden eine fehr theure Erinnerung bleiben 
und bie Liebe, mit ber man und entgegenfam, ebenfo innig erwidert 
wird, Auch bei den unerſedlichen VBerlufen, bie uns ber unerforſch- 
liche Wille des bchſten flug, während wir in Ihrer Mitte verweilten, 
zeigte ſich Ihre Theilnahme auf bie rührendfle Weije; Sie können Über« 
zeugt fein, daß folde Züge der Treue fi nicht aus ben Herzen ver- 
wifhen. Die Ihränen, die wir dem Andenken unfers unvergeßlihen 
Königs und ‚Herrn gemeinfchaftlich weihten, befeftigen mur von neuem 
das jhöne Band zwifchen den Sachſen und ihren Fürſten, und unfere 
Gefinnungen und Wünjde begegnen fi in dem innigen Gebet für das 
Wohl unferer tiefgebeugten Königlichen Aeltern unb unferer ſchwerge - 
prüften föniglien Xante, Dresden, 21. Aug. 1854. Albert, Rron« 
prinz von Sachſen.“ — Die Kronprinzeifin hat am 26. Aug. Bad El» 
fier verlaffen und il am 27. Aug. in Dresden eingetroffen. (D. A. 3.) 

Preußen. — Die „Zeit* ſagt: „In mehreren auswärtigen Blät- 
tern werden an bie angeorenete Ausbefferung mehrerer Befeftigunge- 
werke der Ofljeefüfte noch immer mandherlei Kombinationen gefnüpft, 
bie weder der Sachlage, noch dem Umfange ber anbefohlenen Arbeiten 
entſprechen. Dieſen Meuferungen gegenüber ift e8 nothwendig, barauf 
binzumeifen, daß Prenfen durch tem Vertrag vom 20, April d. 38. be⸗ 
flimmte Veipflichtungen übernommen hat, die ihn ihren mögligen Kon« 
fequenzen eine folche fürforgliche Mafregel eben fo unumgänglih er- 
feinen Taffen, als die angeordnete Vermehrung der Kavalerie und Ar · 
tiflerie. Eine Demonſtration nach anderer Seite hin kann aber bie be⸗ 
foßlene Armirung jdhon deshalb midt fein, meil die in ber Oſtſee be» 
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findliche Seemadt nit nur eine Preußen befreundete if, fonbern al» 
ler Wabrſcheinlichkeit nach auch demnähft die offene Ser zu verlaffen 
gezwungen fein, aljo Beriheidigungsmaßregeln unnöthig maden bürfte. 
Auch iſt man bier ſehr mohl fi bemußt, daß Armirungen ber Art, 
wie fle jege am unferer Offeefüfte angeordnet und norgenommen, nicht 
im Stande fein möchten, der in der Dfljee gegenwärtigen Uebermacht 
einen wirfjamen Wirerfland zu leiften.“ 

Berlin, 30, Auguf. Graf Benfendorff trifft morgen früh in Stet⸗ 
tin ein und begibt Mh ſofort nah Purbus. Er ift Ueberbringer der 
ruſſiſchen Ruck niwort. (3. D. d. 2. 3.) 

Aus ber Probinz Sachfen, 27. Auguf. Die Grute if nunmehr 
an ber Saale, ũnftrut, Gera und in der Goldenen Aue ſo ziemlich für 
ale Getreideirten zu Cade, fo daß wohl mit dem Beginn fünftiger 
Woche alle Felder leer ſtehen werben. lieber ben Grtrag, wid Menge 
und Büre anlangt, ift bei den Landwirthen nur Gine Summe, er gilt 
durchgängig ald ausgezeichnet, vorzugämeife Weizen und Gerſte. Der 
Roggen jhod: um» ſchüttet micht blos ſehr gut, auf das Schochk acht 
His neum Dresdener Biertel, ſondern hat auch beteutende Schwere und 
anfebnligen Mebigehalt. (D. A 3.) 

De . — Wien, 28. Auguſt. Bon bem neuen Anlehen 
find, mie aus glaubwärbiger Duelle verächert wird, bis zum beutigen 
age bereits 470 Midionen gezeichnet, Mit dem Schluß biejed Mo« 
nats bürfte das Anichen den Murimalbetrag von 500 Milionen voll 
erreihen. (R. v. u. f. ®.) 

Wien, 30. Auguſt. (National»Anleben) Neuere Beide 
nungen: &e. Durdlaudht Bürk Heintich LXIV. zu Meuf- Köfrig, 
©. £. General der Kavallerie 100,000 R., Branz Grnft Graf Hatrach 
über die berei.d gezeichneten 200,000 fl. nod weitere 100,000 A, 
die &, t Akademie der bildenden Künde nomine des alademiſchen Aus- 
Hilfs» und Kunfausflelungefondes 30,000 fl., Philipp Kopvelg, Groß» 
händler und Gurebefiper, ae u. f. m, (Wanderer) 


. 

Cutin, 24. Auguſt. Die Cholera nimmt bier, ledoch nur in 
mäjlgen Verhältntffen zu, in Genua dagegen bedeutend ab. — Die 13 
Kilomerer lange Kijenbatnärede von Mortara nad Vigevano If er- 
Öffnet worden. — Der franzöflihe Rriegedampfer „Mereore" flellt mit 
Bufimmung der plemonteflihen Reglerung bydtographiſche Beobacht · 
ungen an den plemonteſiſchen Käften an. — Das in Turin erichei« 
nende Iournal „II Diritto* melder: die Bebörben find einem bier 
unter dem Namen „Gocca* beftebenden Berein auf die Spur gelommen, 
welcher etwa aus hundert, meiftend aus den Gefängnifen entlaſſenen 
Individuen befteht. Dieſelben überfallen die Spaziergänger auf ben 
Promenaden, entreifen die Brauen dem Arme ihrer Männer und miß« 
handeln Ale, welde ihnen Wiverftand zu leiten ſuchen. Bornehulid 
baben fle es auf die Kellnerinnen in ben Bierbäufern abgejehen. Brei 
ſolchet geraubten Mädchen murben halb todt auf den öſſentlichen Spa- 
zlergängen gefunden, das eine flarb unter fhrediiden Schmerzen im 
Spital, dad andere wurde nad breimonatlidhen Keinen wieder berge- 
ſtellt. Beide fagten aus, daß fle von 12—15 Näubern überjallen und 
in ein Haus geichleppt worten, in welchem fi andere ihrer Genoſſen 
befanden. — Solche Miſſethaten werden in ber Hauptſtadt beyungen, 
ohne bag die Behörden ihnen zu ſeuern vermögen, (Wiener Big.) 

Kimini, 14. Auguf. Wie Schwelzer Blätter berichten, iſt der 
zweite Sekretär der Munizipalität meudlings ermordet, ber Kaſſlet ber= 
felben Korporation mit Solchſtichen und zwar auf einem Öffentlichen 
Spazlergange tödtlich verwundet worden. 

** Der „Umi de la Meligion* meldet, daß ber Papft auf Dfteber 
oder November rin allgemeines Yubiläum anorbnen wird, um vom 
Himmel viererlei zu erlangen; 1) den Frieden zwifhen ben drinlichen 
Fürften, 2) tie Beruhigung tes Geiles der Mevolte und Bmpdrung, 
3) die Gnifernung ber beiten Geifeln, Gbolera und Hungeränorh, 
4) die Brleuhtung des Papfles burd den bi. Geiſt bei der dogmati« 
fen Catſcheidung über die unbeſteckte Empfängnis Gleichzeitig wer ⸗ 
den ale Biſchöfe nah Rom beidieden, um einer feierlihen Verſamm . 
lung beizumoßnen, worin der Glaube der Kirche über dieſen Punkt ver« 
kündigt werten jol. Das Deerelum fidei fünnte dann am 7. Dezem- 
ber (Mariä Empiänguif) — werben. 
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Aargau. Der „Schmeizerbooie* ſchreibt: Die Cholera ſcheint in 
Yarau feinen jehr bösartigen Charalter annehmen zu mollen, indem 
mohl die Mehrzahl der Erkrankenden geheilt werden, da mun in ber 
Megel nicht jäume, fchon bei leichtern Unpäßlichkeiten H.lfe zu ſuchen, 
die bei der Menge der Aerzte nie ferne iſt. Wir zählen bis jegt (vom 
13.—25. Auguft nur 12 GholerasTodte, wovon 6 im Armenhaufe, und 
6 in ter Stadt, vorzüglid im den untern Stadtiheilen, Cholerinen find 
häufig. Bei den Soldaten in unjerer ſchönen und luftigen Rajerne ifl 
ter Geſundheite zuſtand ein vollfommen befriebigender. Sogar die jonft 
häufigen Durcjiäle gehören jet zu den Geltenheiten. Es werten in« 
befien alle Maßregeln firenge gehandhabt, welche geeignet find, Lie Sol- 
daten, denen bie tiäteriichen Vorſchriften gehörig eingejhäft murben, 
wohl zu erhalten. Auch in ten Schulen, und namentlich in der Kan« 
tonsfhule if der Bejundgeits-Zuftand ein ganz befriedigender zu nen« 
nen. Es wurden indeffen den Zöglingen ebenfalls diärerijche Regeln mit« 
gerheilt, nach melden fie fih bei der gegenmärtigen Zeit richten follen. 
— Benn auch in einigen ber umliegenden Dörfer im Laufe ber vori« 


gen Woche einzelne Todesfäde mit dem Gharaffer der Brechtuhr vor« 
kamen, jo hört man tod ſelt einigen Tagen von feinen neuen mehr. — 
Ale Umfände ſcheinen darauf hinzudeuten, daß bie Krankheit wenig« 
ftens nicht ım Sıelgen begriffen if. 

MWallii. Man berichtet den „Gourrier” folgenden Unglückfall, 
ber fi am Abhange der Gemmi ereignet bat. Mehrere Bührer vom 
Leuferbad kehrten von Kanterjleg zurüd, wohin fle Tags vorher Nei« 
fende begleiter hatten, Faſt am Buße des Paſſes angelangt, lief einer 
von ihnen, Chriſtoph Noten, 23 Jahre alt, den auf eine gewiſſe Dis 
Ran; vorangegangenen Maulthieren nad, gerieih aber jo ſehr in Lauf, 
dap er ſich nicht mehr zurüdzubalten vermochte und im Sprunge über 
die 300 Buß hohe Belswany hinabfürzte, an deren Fuß er tobt ge« 


funden wurde. R 
Belgien. 

Srüfel, 27. Auguf. Das Winifterium tritt ab. Die geflrige Emans 
eipation berichtet: „Ale Mitzlieber des Rabinettes haben geſtern (Freltagt) 
dem Könize, der heute Abends von Oftende zurück in Brüffel erwartet wird” 
(er traf nach der „Independance Beige“ geftern Abends zu Lacken ein, kam 
heute Mittags nach Brüffel, hörte in der Pallaſtkapelle die Meſſe, präflbirte 
fobann dem Minifterratte und Echrte gegen 4 Uhr nach Parken zurüd), 
"ihre Entlaffung eingeſchickt. Was wir in biefer Bezlehung fagen zu können 
glauben, iſt Bolgendes: Am Dienftage kamen die Herren Liedts und Piercot 
von Dftende zurüd, um einem Minijterrathe belzumohnen, worin ber even⸗ 
twelle Müdıritt des Kablnettes ziemlich lebhaft erörtert wurde, Kerr Liedts 
fehrte darauf nach Oftende zutück, Herr Plercot blieb zu Brüffel. Freitag 
Morgens berief gerr H. de Broudere, Minifter des Auswärtigen, alle jeine 
Kollegen zu einer neuen Berathung, welche Nachmittags gehalten wurde. 
Herr de Broudöre befland auf der Rothwendlgkeit elnes unverzüglichen und 
Gefammtrüdtritted. Diefe Anficht dramg durch, und noch am Abende rich- 
teten fänmtliche Minidler ihre Dimiffion an den König.” Die „Inbependance 
Belge* geteht, über bie Urſachen, welche das Kabinet zum Mücktritte ver 
anlaffen, nichts Zuverläffiges zu wiſſen, theilt aber die umlaufenden Gerüchte 
nachflehend mit: „Die Grörterungen, zu welchen bie zwiſchen den Gemeine 
debehörben und ben Biichöfen Behufs der Einrichtung des rellglöfen Unter 
richts in dem Mittelfchulen abjzuſchlleßenden Uebereintonmen Unlag geben, 
bie laut fund gegebene Oppofitlon eines Thelles der liberalen Parc gegen 
die Uebereinfunft von Antwerpen und in&befondere bie neuen Anforderungen 
der clericalen Partel haben, wie man fagt, einen gewiſſen @inbrud auf das 
Viinifterium gemadt, das fly gefchmeicyelt hatte, mach fo wielen vor Ihm 
angeftellten fruchtloſen Verfuchen endlich das Mittel gefunden zu haben, bie 
Rechte der bürgerlichen Gewalt mit ben Grforderniffen der rellglöfen Autos 
rät zu verföhnen, Das Miniſterium fah auch, wie man ferner fügt, leb⸗ 
hafte Debatten über die Mildthäͤtlglelis Frage vorher, bezüglich deren, wie 
in der Unterrichts-Srage, bie Anforderungen ber Rechten ſehr welt gehen, 
und über weiche auch bie liberale Anficht nicht in allen Punkten einmüthlg 
if; es fol, wie mar annimmt, gefürchtet haben, im Parlamente keine ge= 
nügende Majorität in Betreff biejer beiden Bragen zu erlangen. Endlich 
glaubt man, der wohlbefaunte Wunſch eines ber Mltglieder des Kabinettes, 
feln Portefeuile nieverzulegen, habe einigen Einfluß geübt auf ben allgemei« 
nen Beſchlug ber Miniſter, nlcht länger einen freimiligen Müdtritt zu ver⸗ 
aögern, da Ihn Fragen über gewiffe andere neullche Vorgänge, Erörterungen 
und Abſtimmungen Im Parlamente jpäter zum gebotenen hätten machen fün= 
nen. Dief find, kurz zufammengefaft, die Beweggründe, welche die öffent» 
liche Meinung dem Rücktritte bes Kabinettes unterflellt, ohne ſich übrigens 
fehr darüber zu keunrußlgen; denn es gibt zum Süd In dieſem Augenblicke 
feine Frage der Inneren oder Äußeren Politit, melde eine Miniſter⸗Kriſis 
in irgend einem Grabe gefährlich machen könnte. Da übrigens der Zufanıs 
mentritt ber Kammern noch fern iſt, fo wird wahrſchelnlich DIE zum Aufhös 
ren bed minifteriellen Interims elne gewiſſe Zeit verfllegen.“ — Zum hie 
figen ſpaniſchen @ejchäftsträger iſt nach der „Madrider Naclon“ Kerr Ras- 
eon , Redakteur des Glamor Publico, ernannt, (Köln. ta.) 


“* Paris, 29. Aug. Die ſchnelle Einnahme von Bomarfunb hat dem 
Generaltfiinnus des Dflfee- Exrpeditiondforpd und dem Oberbefehlbhabet des 
Genies bei bemjelben die glängendfle Belohnung gebracht; durch Dekrete vom 
geftrigen Datum, die der Kalfer noch am Abend feiner Rückkehr nad Paris 
erlafien zu haben ſchelnt und bie heute ſchon im „Monkteur” jiehen, iſt ber 
Diviflondgeneral Graf Baraguch d'Hilllers (Achilles) „megen feiner hervor« 
tragenden Dienftleiftungen in den verſchledenen Umftänden jener militärifchen 
Laufbahn“ zum Marſchall von Frankreich, der Divifionsgenerat Niel (Adolphy) 
vom Genieforps, derjelbe der die Belagerung von Mom leitete, zum Brofs 
Offizier der Ghrenlegion ernannt worden. — Nach offiziellen Be.ichten aus 
Malta find vom 12, biß zum 22. Auguſt wieder 3 Marinebampfer und 46 
Handelaſchlffe mit Land» und See ⸗Soldaten, Pferden, Ochſen, Nund« und 
Kriegövorräthen aller Art dort vorbeigefommen, Kein einziger Cholerafall hat 
fi am Bord gezeigt, keln einziger Kranker iſt in Malta zurüdgelaflen wors 
ben, — Die vom Älnanzmintjterlum veröffentlichte vergleichende Meberficht ber 
Ein» und Ausfuhr» und der Schifjahrt- Bewegung Im, Monat Juli ded ge 
genwärtigen und der zwei verfloffenen Jahre zeigt abermals die erflaunliche 
GErfcheinung einer dem Krleg zum Trotz fich nicht nur baltenden, ſondern fo« 
gar noch flelgenden Verfehröthätigkeit. So haben die Einfuhrzölle 13°, Mid. 
d. h. 1 mehr als 1853 und 1’, Mil, mehr als 15852 abjeworfen, bie 
Audfuhrguantitäten einiger Hauptartikel, wie Modewaaren und Seldengemebe, 
find namhaft geftlegen und nur bei wenigen, wie 3. B. bei den geljtigen — 
tränfen (mohl zum Theil wegen des fehlechten Weinfahre) gefallen, end ich 


erhält fich auch bie Kauffahrtelſchifffahrt auf ihrer normalmäßtgen Höhe. Die 
gefammten fleben erften Monate von 1954 ergeben an Einfuhrzöfen 80°, 
MiA., d. 6. 2 Mil. mehr als 1853 und ',, Mil. mehr als 1692, bie 
Ausfuhr in den wichtlgiten Artikeln iſt ber in den beiden verflofienen Bries 
bensjahren zum minbeften gleich, bie Zahl der angefommenen Schiffe in dleſen 
fiebm Monaten beträgt 13,000, d. h. 3000 mehr ald 1858 und 1852, bie 
der audgelaufenen 8000, d. h. blos 1000 meniger ald in ben legtgenannten 
beiden Jahren, 

© Paris, 29. Auguſt Der „Monitenr* zeigt die geftern Abend um 
6'/, Uhr erfolgte Müdtehr des Kaiſers aus Blarrig an, nachdem er geflern 
Morgen um 7',, Uhr von Borbeaur abgefahren mar. Der Kalfer reifte ohne 
alle Bedeckung. Er befindet fich vollfommen wohl. Die Kailferin, der bie 
Seebäder ebenfalls gute Dienfte gelelſtet haben, wird noch bis Mitte Sep 
tember audbleiben. Der „Moniteur* macht bemerflih, daß der Kalfer am 
Bahnhof von einer unermeßlichen Menfchenmenge erwartet und mit ben leb⸗ 
Bafteften Acclamationen begrüßt wurde, obfchon er den Willen ausgeſprochen 
hatte, da felne Müdkehr durchaus feinen offtzlellen Gharafter haben follte. 
Der Kalfer hat bis zu felner auf die erften Tage September anberaumten 
Abreife nach Boulogne die‘ Tullerien bezogen. — Der Kalfer bat für bie 
von der Cholera getroffenen dürftigen Famlllen des oberen Gaone-Departe- 
ments 5000 Br. aus feiner Privatkaffe hergegeben. — In Var Departement 
richten feit Kurzem böswillig angeftiftete Walpbrände ungeheure Berheerun« 
gen an. in tortiges Journal gibt an, daß auf dieſe Welfe 5000 "Seftare 
Waldung die Beute der Flammen geworden find, Die Branbftifter follen 
ihr ſchaͤndliches Handwerk fo zu füger methobifch betreiben, ſich im Voraus 
Rendeguous geben, wobel fle debattiren, ob ber und ber Brand gut jeln, db. h. 
möglichit viel zerflören wird w. f. w. — Die ruſſlſchen Gefangenen von Bo« 
marfund find dem „Monlteur” zufolge mit allen dem Unglüd gebührenden 
Nüdfichten behandelt worden. Als der alte General Bodisco an Bord des 
"Snflerible* Fam, wurden ihm die feinem Mang gebührenden Honneurs ermwie- 
fen und der Admlral Parfeval ging Ihm entgegen und fügte ihm mit einen 
warmen Handedruck einige Worte des Wohlmollend und ber Achtung. — 
Das Parifer Eorrectionggericht verurtheilte heute ben Ingenieur Arnaudeau, 
ber am dem Unglück auf der Elſenbahn von Sceaur ſchuld war, zu zwei Jah« 
ren Gefängnig, 3000 Fred, Geldbuße und die Eifenbahngefelfchaft zum Scha- 


denerfah. 
Spanien. 

“* Der „Moniteur* hat aus Batjonne vom geftrigen Datum folgende 
telegraphifche Nachricht: „Der General O’Donnel hat de Aufhebung ber 
Garden und die Organifation der Hellebarbiere verfügt. Die Natlonalgarde 
iſt aus elgenem Antrieb in die Bureaus bed revolutionären Journals: „Die 
legten Barrlkaden“ eingebrungen unb bat fich ber Verthellung miderfept. 
Die neueften Madrider Nachrichten, die anf gemöhnlichem Wege hleher ges 
langt find, haben wieder einen ziemlich ernften Charafter. Am 24. war von 
einer Mantfeititation des Clubs ber „Liberalen Unten“ bie Rede, um gegen 
feine von ber Reglerung beabfichtigte Auflöfung zu protefitren und ſchon 
fchloffen fich hler und da die Läden, Die Redakteure der „Naclon*, bed „Arie 
buno“, des „Glamor publico*, der „Evora*, der „Movebabes”, bes „Siglo 
XIX.“ und der „Union Uberal“ hatten ſich ebenfalld an dem Tage verfam« 
melt, un Beichlüffe wegen Proteflation gegen das vom Givilgouverneur Sa⸗ 
Hafti veröffentlichte Bando über tie Preife zu faſſen. Die Reglerung Ihrer- 
felts hatie Vorkehrungen getroffen und mamentlih auf der Plaza Major 
Truppen aufgeftellt. Eine dritte Veranlaffung zur Agltation war die von der 
Reglerung verfügte Aufhebung aller Iunten, die nicht im die Kategorie der 
von der Regierung allein anerkannten fonfultativen ProvincalsIunten fallen, 
worunter die verſchledenen revolutionären Stabt-Iunten, ſelbſt die von Ma- 
brid, wie es ſcheint, einbegriffen find. Am melften machte der Regierung ber 
Club ber Union liberal zu fdyaffen, ber, wie ſchon befannt, durch eine Deputation 
vom Minifter des Innern, Santa Cruz, die Abfepung des Gioligouverneurd 
Sagafti wegen feiner energifchen Maßregeln, namentlich wegen des Prefe 
Bandos, gefordert, von diefem aber die Antwort erbalten hatte, daß die Mes 
gierung alle biefe Maßregein gutgehelien babe, Die Aufhebung ber Elubs 
wurbe mehreremafe Im Kabinetöratbe diekutitt und endlich glaubte die Me 
glerung bei einigen einflufreichen Mirgliebern bed Elubs ſelbſt es durchgeſeht 
zu haben, daß biefelben feine freimillige Aufldfung bewirken würden. 

. Großbritannien. 

“* London, 28. Augufl, Die Königin und Prinz Wibert werben 
am 14. September von Osborne nach Schottland abgehen. Im Arfenal von 
Sheerneſſ berrfcht die größte Thätigfelt, um das ſchwimmende Gefängniß 
für die ruffifcpen Gefangenen in Stand zu fegen. Im Yaufe der kommenden 
Moche merben diefelben erwartet, bla dahln wird jedenfalls Alles zu ihrer 
Aufnahme bereit jein. 

Bom Kapitän Inglefleld, ber zur beltifchen Branflin-&rpebition mach 
dem Elameer abgefchitt wurde, find Berichte aus Disco-Elland von Ende 
JDunl eingetroffen. Der Winter war bort firenger denn ſelt vielen Jahren 
geweien, und es iſt noch zmeifelhaft, ob er durch bie Bafind-Bai wird bis 
Beet Clland vordringen Können, Im welchem Falle bie eingeeiften Norbpols 
fahrer, namentlich; Maclure und Eolinfon, noch einen Winter auf dem Elſe 
zubringen müßten. Die großen Eisberge jedoch, die In den legten Monaten, 
von Norden kommend, im atlantifchen Ocean getroffen wurben, Taflen ver 
muthen, daß das Beden der Daffind Bal um biefe Jahredzelt wleder ſchiff⸗ 


bar ſein dürfte, 
Ruflland und Polen. 
P.C. Na Privarbriefen aus Cilſit vom 27, b. M. Hatte man aus 
Wilna erfahren, daß auch der dortige General» Militär« Gouverneur, 


Fürft Bebutoff, zur Armee abzugeben im Begriff fand, In Ruſſlſch⸗ 
Georgenburg waren am 23. einige Truppen» Abtbeilungen nebit Ge— 
fhügen auf tem Marſche nah Warſchau eingetroffen. Ihre Zahl ſoll 
etwa 3000 Mann betragen haben. Sie follten in Georgenburg einen 
Nafttag Halten. Das rujflihe Hufaren-Regiment, welches in Polangen 
ftand, iſt von bort na Kurland abmarfgirt ; zwei Schwadronen des⸗ 
felben fleben angeblich jept in dem kurlaͤndiſchen Ort Rugau, vier Mei« 
len von Polangen, und ber übrige heil des Regiments in ber Ge— 
gend von Mitau. Das Yägerregiment Narwa, welches bieher Bei 
Libau fand, Kat aud eine andere Beſtimmung erhalten; es iſt nad 
dem Königreih Polen birigirt. Polangen und Libau haben gegen« 
märtig gar feine Befagung; in der Gegend von Polangen verfleht nur 
ein Meines KRofaten-Bilet den Dienſt; auch bie ganze Strecke von da bie 
Libau fol nur ſchwach bejegt ſein. Die Grenzwachen haben an Stelle 
des General Fomin einen neuen Chef erhalten, ba jener ald Generalma- 
jor zur Artillerie berufen wurde. 


Drientalifche Angelegenheiten, 
Nörblider Kriegsihauplag. 

Bomarfırnb, 20. Auguſt. Man bat in ben Wapleren der Feſtung 
Orbred von St. Peteräburg gefunden, bie eine gänzliche Bermüflung ber In⸗ 
feln vorfchreiben, die aber zu jpät gefommen find um aufgeführt zu werben, 
In der Feſtung hat man wenig Munition, dagegen Provlant für ein ganzes 
Jahr und 15,000 Mubel in baarem Geld gefunden, Uebrigens wollen bie 
Alttirten nicht Hier bleiben. Im einigen Tagen wird die Feſſung in die Luft 
gefprengt werden, und bie Armee, bie mit ben jüngft Angelangten und naͤchſtens 
zu Ermartenden auf 25,000 Mann gebracht fein wird, ſchlfft ſich alddann 
nach Binnland ein, um gegen bie dortige Feſtung Sweaborg zu operiren. 
Der fo leicht gewonnene Erfolg bat natürlich die Rampfluft geflelgert. (G. N.) 

Miborg, 29. Auguſt, 6 Uhr Nachmittags. Das engllſche Geſchwa- 
ber bed Commodore Gred, beflebend aus den Linlenſchlffen Hannibal (Bmei« 
bester) und Rohal Willlam (Dreideder),, bugfirt von zwei Schraubendampfe 
Fregatten und einem Räder-Dampfichlff, alle mit rufflfchen Krlegsgefangenen 
am Borb, yaffirten um 4 Uhr ben großen Belt, auf der Dftfee kommend 
und nach Norden zuſteuernd. ($. €) 

Dem „Morning Herald” wirb vom Borb des britifchen Kriegsſchiffes 
Brit, der Rreugenfel im weißen Meere gegenüber, vom 29. Juli geichrie- 
ben: „Wir haben ein Meines Scharmügel bei Archangel gehabt und noch 
brei andere Pläge zerflört: zuerft das Kloſter Salovigfi, dann bie Stadt 
Kio am Dnega-Bufen und endlich eime ziemlich große Stadt am Fluſſe Puch- 
Tata. Wir lichten morgen mit ber Curydice“ die Anfer, wir wiſſen aber 
noch nicht, wohln bie Reife geht. Alles befindet ſich wohl am Bord, aber 
es iſt ſehr kalt. (dannov. 3.) 

Südlicher Kriegeſchauplah. 

Bukareſt, 22. Aug. DOmer Baia hlelt Heute Morgen um 9 Uhr 
unter ungebeurem Zudrang ber Bevölkerung und einem Blumenregen 
an der Spige von 25,000 Mann türfijer Truppen mit 30 Kanonen 
feinen Einzug in Bukareſt. Er wurde von Kantafuzeno und den Groß⸗ 
bojaren empfangen. Hinter ihm ritt der junge Bürft Stourdza, welcher 
in ber türfifhen Armee dient- Die Truppen in blauen Weflenröden, 
weißen Pantalond und roıben Beh boten einen impoianten Friegerifchen 
Anblid. Omer Paicha lieg bie Truppen, unter welden fi aud eine 
Heine Abtheilung Franzofen befand, auf dem großen Plage vorbeibejl« 
liren, und bezog dann in @otrufhen, ber Sommerrefibeng bed Bürften, 
jein Quartier. Der Zudrang dahin, um ihn zu ſehen, iſt unbeſchreib⸗ 
lid. (Stf. 3.) 

Aus Bukareft, 25. Auguſt wird gemeldet: Geit 2 Tagen pafli» 
ren bie erften Öfterreihiichen Megimenter auf ber Strafe von Kloſter 
Sinai nah Tirgfova, wo Rafltag fein wird, um Detachements nach rechts 
und lints in bie @arnifonen zu entfenten. 


Amerika. 

Das Dampfboot „Alps* ift mit einer Baarfracht von 288,000 Dollars 
in Liverpool eingelaufen. Seine Nadprichten find nicht neuer als bie der 
legten Poſt, aber reidjlicher. Ob und welche diplomatifhe Schritte In Bes 
zug Auf Grehtown zu erwarten, war noch immer nicht klar. Der flarfe 
Proteft bed Gefandten von Nicaragua in Wafhingten, dem man entgegen 
fab, fhelnt auf elnen blogen Ausdtuck des Bedauerns zufammenzufhwinden ; 
ber englliche und ber franzöflfche Befanbte ſollen Enjchädlgungsanfprüce für 
ihre Nationalen angemeldet haben. Die Diplomatie dürfte, beim beften 
Willen, nicht recht wiffen, wie fle die Sache angreifen foll, da die völfer- 
rechtliche Stellung von Grehtown bls jept ein ungelöftes Mätbfel if. Die 
Elfengießerel auf den Staatäwerften in Wafhington, am Potomac iſt abs 
gebrannt; das Feuer entſtand durch dad Springen ber Form beim Guß eines 
Chllnders. — Nach Briefen aus Havannah war bort ein hoher ſpaulſcher 
Staatsbeamter (der Name iſt nicht genannt) meuchlings ermordet worden. 
Bon Gadiz war Trupvenverflärfung angelangt. Die Gholera im Abneh- 
men. — Der frangöfliche Krlegsdampfer „Bhoque* hat vor Balparaljo ein 
ruffifches Boot von 500 Tonnen genommen. — RNichts erhebliches auf 
Merito, , 

LL—— — — — — 


Vörſen⸗ und hzandels-⸗Nachrichten. 


fa 1 
Frankfurt a. M., 30. Aug. Oeſtert. Sprog. Metall. 72°/,; 4'2pron. 
63°; Bantaftien 1195 ; gembarb. spenel, Spreg, Anl. B1?,,; ſpaniſche Diferis 


/si 


4814;  Lubninsbafen» Berbager EB... 125%/,; 


— BWesfelturs: Bars 93", ; London 11724 Wien 103°, 

„Bien, 30, Kugud. 5prep A5’/,i 4 pro. 755 BotterierMnlchens-Roofe 
Lomd.sveuet. Spesy. Anleihe 
Bed felkurfe: Auasbara uno 115'/, b.; London 3 Mt, 
Deſtert. Lottetie · Aul.Looſe van 1854: 95. 
Wechſeltkurſe: Loadon 109 zu tosa vVarl⸗ 


von 1839 133",,; Bantaftien 1278; 


Morkbahmaktien 1752",,. 
411.12 b. @eldturs: Mängdulaten 19°, 
* Mew:Pfork, 15. Aug. 


2393 
Bayer. A prxej. 97", 
951,4; 


von Müller. 


5.11%, gu 5,13”/45 Auflerdam A1Y/, 34; Bremen 78%, °,; Hamburg 36’, "4 5 
Kramffurt 41'4, '4 5 Antwerpen 5.1114 zu 5.15. 


Berantwortiihe Mevaction: Dr. I. Baller. 


bof- und Bational-aCheater. 
Preitag ben 1. Sepibt.: 


3. 3. Bogl. 


„Die Säweftern von Prag“, fomifärs Singfpiel 


Allgemeiner Anzeiger. 


remben · Anzeige. 


B. Hof. HH. Billing, Archtielt von London; 
Dbneforg, Kaufm. son Röln; Rödiger, Kaufm, von 
Dffenbad. 

@®. Hirſch. Hr. Behr. Eteinmep, Rentlers aus 
England. 

H-. Maulick. HH. Berg, Kapitän ven Gothen ⸗ 
burg; Balfous, Mentier von onen; Schamachet, 
Hanbelem. von Schwehingen; Dör, Kſei. von Fraul ⸗ 
furt; Böding, Oberbergrath ven Berlin. 

WI. Zraube. 99. Vehl, Kaufm. und Peither, 
Metiziner ven Leippig; Baier, Pfarrer von Ellwangen ; 
Siälenfer und Jaug, Uhrmader von Edweningen ; 
Giämaler, Privatier von Rain. 

Yugdb. Hof. HH. Rofe, Mrerffid von Wugss 
burg; Webr. Bär, Handeleleute von Oberndorf. 











»808. [22] Befanntmachung. 


Deditweſen des Schullchrere Altolaus 
Schaldenhammer von Schnautſet 
beire ſſtad. 


Durch rechtettäͤſftiges Erleantißz d. d. 1. Auguſt 
1853, betätigt darch appellatienegetichtliches Ertenntaiß 
d. d. 26. Mai praes, 5. Juni 1. Se., iſt im dem 
Säuldenwrfen tes Rilelaus Shalpenhammer, 
Sullehrer zu Schnaitſet, auf Gröfnung ber Gant em 
fannt, und es iſt demnach Fermin 

a) zur Anmeltung und Nadmwelfung ber KRichtiglell 
der Fotderungen umb ber Morjugdrehte 

auf Montag den ® Oftober I. 38. 

Vormittags ® Uhr, 
b) yur Borbringung ber Winteben 
‚ auf Dienftag den V. Novbr. I. 38. 
Dormittagd DB Uhr, 
©) zur Abgabe der Gegen» und Gcluferinnerungen 
und zwar ber Mepfif 
auf den 14. Dezbr Dorm. ® Uhr 
und zur Abgabe der Duplit 
auf Den 28. Dejember I. 38, 
Dormittage ® Uhr 
angefept. 


Zu biefen Edlttatagen werden alle dem Gerichte 
befannte und unbefannte @läubiger unter Audtehung 
bes Aechtonachthelles geladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Goiftstage Rusjgluf der Forderung aus ber 
Sant, die Derfäumung der ampern Eoifistage aber tie 
Brärlufien biefer Gerichtehandlungen zur Folge Habe. 

Dabei wirb bemerkt, daß ber Altiohand auf 10469. 
18 fr., ber Schuldenſtand dagegen auf 3820f. 10 fr. 
fi belaufe. 

Ale Jene, welde irgend Beſtandthelle der Ber 
mögensmafle des Rifolaus Shalpenhammer befipen, 
werben bemuftragt, biefelden bei Mermeldung des (rs 
fapes bei Gericht zu übergeben. 

Zrofiberg, den 23. Musuft 1854. 


Königliches Landgericht Trofiberg. 
&.N.5471/b. Harold, !. Lantrigter. 





”. Bekanntmachung. 


Grfuh des Blucenz Helm, ledlgen 
Bauerntuechtes von Maffenftetten, um 
Bewilligung zur Auswanderung nad 
Nerbamerifa betr. 


Rubrifat, fowie beffen Säweftern, bie led. Bauern» 
birme Iofepfa Helm, und ber Sohn ber ledigen Anna 
Helm, Unten Helm sen Raffenfetten beabidtiaen 
nad Morkamerifa auszumandern. Alenfollfige Nechta⸗ 
anjprüge gegen biefe Perfonen dud inner 14 Tas 
gen a» die Inner. bi Bermeibung der Nihtbes 
radächtigung bierorts amgumelden. 

Dfaffenboien, am 29. Auauft 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
E90. 13113/11, Lobenhoffer. 


5795. 


©antproclamation. 
Königlihen Landgericht Altötting. 


Anna Baltermaierfge Sant betr. 

Radeem die überwiegende Mehrzahl der Dläubiger 
das von der Hantelsmannswiliwe Anna Faltermaler 
zu Altötting amgebotene Arrangement mit angenom ⸗ 
men bat, oter nur unter ber Derausfehung einer Gar 
zantie für den Vollzug angenommen Kat, welche nicht 
bat aufgebradt werben Fünnen, nachdem aud bie Anna 
Baltermater feld in ihrem Erhlbite vom 26. ver. 
Mrs. fh em Gantverfahren unterworfen hat, mar 
terielle Banı auch unzwelfelhaft vorliegt, da mad dem 
unterm 7. d. Mis. aufgenommenen Inventar ber Attls⸗ 
fland 11,284 fl. 2 fr. umb der Paflioftand 24,498 fi. 
2 fr. ergibt, fohln eine Ueberſchuldung son 13,214 A, 
fi begeigt, fo wirb die Gröffnung der Gant verfügt. 

In Folge deſſen wirb 

1. zur Anmeldung und Radwelfung ber Forberun. 
gen auf 
Montag den 23. Oktober 1954, 
N, zur Berbringung ber Einreden auf bie angemel- 
beten Porberungen anf 
Montag ben 20. November 1854, 
11. zur Sälupserhanpiung and zwar zur Antwort 
auf bie sorgebradten Ginreten auf 
Montag den 18. Dezember 1854, 
zur Gegen · und Scälußeriumerang auf 
Dienftag den 2."Zänner 1855, 

jetesmal von }ormittags S Uhr an im Gerichls⸗ 
Pokale dahler Tagsfahrt ungefeht, wozu fämmilice 
Bäubiger unter tem Rechtenachthelle vergeladen mer 
ten, daß bas Nichterſcheinen am erfiem Griftstage bie 
Ausfhliefung von ber Bantmafla, an ben folgenten 
Editiatagen den Aueſchluß mit der jeweil vorzunchmen · 
ben Handlung zur Belge hat. 

Nachdem bereits Hppoib. » Bas « Sperren und Ber 
äußerungsserbet an Anna Faltermaier verfügt iſt, 
ergeht an Diejenigen, melde etwas vom Dermögen ber 
Schulbnetin in Handen haben, die Muflorderung, diefes 
anzuzeigen und bei Dermeibung nechmalſget Erlage nur 
an das Gantgericht abzuliefern, 

Dis zum erfien Grifistage haben außerhalb bes 
Berigtöbegirtes wohnende Imtereffenten einen Bevoll ⸗ 
mödtigten im Gerichtabezirle jur Empfangnahme von 
Defreten und allenfallſiget Tarentrigtung zu beflellen, 
auſtrdeſſen Tünftige Zuftellungen, am ſie unterbleiben, 
ober ferenfals mur auf ihre Kejlen ergehen. 

Nah tem unterm 7, d. Dis. aufgenommenen Ans 
ventar beftcht ber Mftiofand im 

6509 fl, -— fr. Werth des Haufes, 
3000 fl. — fr. Werth der realen Hanblungsgeredhte 
fame, 

437 M. 16 I. Werth der Waaren und Utenjilien 

zur Ausübung ber Hamtlung, 
1275 f. 16 fr. Merih ber für Mertantiigläutiger 
geiperrien Paaren, 

71 f. 30 fr. Werth des Hansrathes. 

11,284 fi. 2 Ik 
Der Baffiohand beficht in: 
10,700 fl. — fr. Hyporhefforkerungen ohne Binfen, 
1275 f. 16 fr. Merfantilsgorberungen, für welde 
Banren gefperrt And, 
12,522 fl. 48 fr. Gurrentforberungen. 
24,498 fl. 2 fr. 

Da be- Paarenvorrätfe ohne Befahr der Der 
ſchadigung und Eatwerthung wicht lange unter Sperre 
gelaffen werten fünnen, aud ber längere Sıilftand des 
Berfaufsgefäftes für ben gefammten Anwelrnöwerif 
Nochthelle befürdien läßt, fo wird zum Merkaufe ber 
Realität umb des Realtechtes mad $. 64 des Gapothes 
fengefeges umb Sg. 98 — 101 der Giollprogejmenele 
von 1837, ſewie zur Annahme son Raufsangebotn 
brzüglih ter Waaren, Utenfilien umb bes Hausratkes 

auf den erften @biftötag Vormittags 
Zapsfahrt angefept, sorbehaltlih ter Natlfifatien ber 
darüber ned nit vernemmenen @läublger. 

Dem Gerichte umbelannte Käufer, ober folge, über 
deren Zahlungofähigteit Zweifel obwalten, Haben ſich 


Bel Bermeldung bes Musihluffes son ber Gteigerung 
mit Ausmwelfen über ihre Zahlungsfähigfeit zu verfehen, 
Altötting, am 21. Auzuſt 1854. 


Königliche Landgericht Altötting. 


Der Fönigl. Landtichter: 


EN. 7681/1, Oraus nick. 


sr. Bekanntmachung. 


Der Baurrsmann Johann Darid Strebel von 
Gedenhtim und beffen Ehefrau Anna Maria, oeberne 
Stellwag, gebenten mit ihren 7 arobjährigen Kins 
bern, woron Johann Georg, Suſanna Barbara und 
Anna Margareiga Strebel ſich bereite in Morke 
Amerlta befinden, in bie Vereinigten Staaten nach 
Rorbamerits auswankern, 

Alenfollige Berterungen an felde fin innerhalb 
14 Zagen und fpäteftens bie zum D. Septem⸗ 
ber I. 534. bel Bermelvung der Richtberücſichtigung 
bierorts gelten® zu machen. 

Uffenheim, am 25. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht Uffenheim. 

Mörlinger. 
GR, 7412. c. Shörf. 


“”. MWefanntmachung. 


Grefah ker Theres Kreitmaier, lebige 

Gätlerstochter von Wefieltshaufen, um Ber 

wiligung zur Muswanterung nad Nord» 

Amerifa betr. 

‚ Bubrifatin beabfihtiget nad Nerbamerifa ausjuman» 
tern. Allenfallſige Regtsanfprüde gegen kiefelbe find 
inner 14 Zagen a die inser. bei Beraei: 
dung der Midtberädächtigung hlerorts anzumelven. 

Pfaffenhofen, am 28. Auguſt 1654. 


Königliches Sanbgeridht Pfaffenhofen. 
D. ia, 
ER. 13113/11. Lobenhoffer. 
5022. Wefanntmachung. 


Die ledige Bauerstodgter Anna Wi von Bunbelss 
dorf will nad Rortamerita auswandern, weßhalb allen» 
fallige Berterungen an biefelde bie 

zum ®. September I. 38. 
dahler bei Vermeidung der Migtberüdichtigung geltend 
u maden find. 
Rronad, den 23. Auguſt 1854, 
Königliched Landgericht Kronach). 
@.:N. 10,881/6076. v.m. 
Hofmann. 


” WBelanntmachung. 

Die durch öffentliches Musfcreiben vom 11. d. M- 
bekannt gegebene und auf ben 23. Dftober d. I8. an® 
beraumte Iwangsverfleizerung des dem Kaufmann Kar 
Frlebrich Höppi sen. dahlet gehörigen Anmefens 
Mr. 296 1, in der Aleranterfiraße findet nicht ftatt, 
was audurch äffentlih befannt gemadt wird. 

Fürth, am 25. Auguft 1854. i 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
E.Nt. 13678. Fend. e. Kehner. 


“” MWelanntmachung. 


Geſuch bes Drorg Woplfdläger, 
ledigen Bauernfachts von Dürnzhaus 
fen, um Bewilligung zur Auswante 
rung nadı Merkamerifa beir. 

Mubrifat gebentt nah Merbamerifa autzuwanbern, 
Allenfallige Redtsanfprüde gegen denſelden iin? inner 
14 Zagen a die inner. bei Bermeitung ber 
Nictserüdichtigung hlerorts amgumelden, 

Pfaffenhofen, am 29. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
D 


„hm 
G.:R.13113/I1. Qobenhoffer, Aſſeſfer. 





5805. 


Herrn 


Todes. Anz 


Bott dem AUmächtigen Hat es gefallen, uniern innigfigeliebten Garten, 


2391 


imon 
Fönigl. bayer. Sofbanquier, 


eige. 


ter, Schwiegervater, Großvater und Bruber, 


Freiheren von Eichthal, 


königl. griechiſchen Stantsrath, Witter des Civil-Werdienft-Ordens der bayeriſchen Arone, Grof-Commenthur des königl. 
griechiſchen Erlöfer-©rdens, Bitter des kaiſerl. rufifchen Wiadimir-Ordens 4. Claſſe x. ꝛ⁊c. 


Beute nach Furzem KRranfenlager, verfehen mit ben röflungen ber heiligen Religion, in 


au fi im ein befferes Ienfelts abzurufen. 


feinem 68ften Lebendjabre auf feinem Gute zu Eberöberg, 


Indem wir diejen böchſt ſchmerzlichen unerſehlichen Verluft zur Kenntnig unferer Verwandten und Freunde bringen, empfehlen wir ben 
theuern Verblichenen ihrem frommen @ebete und uns ftiller Theilnahme. 
Münden und Ebersberg, den 28. Huauft 1854. 
—256 von Eichthal, gesorne Mayer. 
udo 


Carl 


r 
Sophle Grä 
Amalie 


i 
ernbard 
fabell 
afpar 


eibe Eicht 
bee a ar Kammer, 
fin von Berchem, geb. Brelin von Cichthal, 


tbal, 
ichtbal, 
tbal, 


reiin von Ei 
reiberr von 
eiberr von Ei 
Freiherr von 


Kinder. 


ichtbal, Lieutenant im f. 5. Gbevauxlegerd - Regiment, 


a Kreifrau von Eichtbal, geb. Gräfin Khuen-Belafi, Schwiegertochter. 


raf von Berchem, f. b. Kämmerer und Hauptmann & la Suite, Schwiegerfohn, 


zugleich im Namen der übrigen VBerwanbten. 





5”. WBefanntmachung. 


Die Anpreifung ungerignetir Hellmtitel betr. 


Die Drudichriften : 

„) 104 einfahe, nicht pharmaceutifhe 
Seilmittel gegen Erbrechen, Brech— 
rubr (Cholera), Diarrhoe und Nuhr. 
Stuttgart. Derlag von 3. Scheible. 
1954; 

b) Adiew Cholera; 

enthalten ihelie ſchatliche, theils nen Laien nicht ohne 
ärzılihen Betralh zu gebraudende Mittel, 

Das Bublitum wirb ver beren Ankauf und Pins 

wenduag pemwarnt. 

Münden, am 30. Muguf 1844. 


Königliche Polizei» Direftion München, 
Düring, f. Boligei» Direftor, 
GR. 68,017. 


. MWefanntmachung. 


Stumbuber e. Sheidenpflug 
pet. deb. nune exec. 

Huf ftediterſchaftliches Anrufen wirk das Anweſen 
tes Sebeſtian Schehchenpflug, Sältacrs in Mieter 
viehbacherment, kem Zwangoserfoufe unterhielt und auf 

Donnerftag den 3. Oftober 1854 

Dormittagd don 10— 12 Uhr 

in ter Kloflerfhente in Riederotehdach 
zur Merfielgerung deeſelben Termin anberaumt. 

Diejes Anmeien befteht aus einem gay gemanerien 
Pobuhaus , Anbftal und Gertreitehatel von Hely, 6 
Tagweık Mierlant, 4 Tagm. 78 Dez. Wieſen, und {fl 
mad gerichtlichet Schaͤzung vom 7. Juni I. Je. auf 
1639 fl. geweribet 

Laflen und Abgaben und ſeuſtige Brkingungen wer 
ben am Werfteiserwngstage bekannt gepeben, Kaufalich» 
haber — geridtsunbelammte haben fig durch Legale 
Leumuntte und Beımögend » Zeugniffe auezuwelſen — 
werten hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber 
Dinfhlag mad $. 64 des Hypothelen ⸗Geſthes vorbe⸗ 
haliilch ver Beftimmungen ber $$. 98 — 111 der Nor 
velle vom 17. Mosember 1837 erſt mad erreichten 
Schäpungsmeribe erfolge. 

Am 20. Auauft 1664 

Königliches Landgericht Dingolfing. 


Der Nönial, Lantricdhter ; 


Brizst, 


(L. S.) Gößmann. 
@.:R. 5935 ‚1. 
5804. Wegen eingetretener Derhältniffe bleibt kie 


für ten 4. Erptember d. I. augelündete Berfielgerung 
von Antiquitäten, Müngen und Grmälven bis auf mwels 


tere Anzeige vertagt. 
5. ©. Entres, 
Kunfdilehauer und Antiquar. 


5772. Ein junger Menſch, 19 Jahre alt, welcher 
kein Vermö;en beipt wm> feine Unterflügungen zu fels 
nen Etutlen in ter Mufif verwenten muß, bittet wehl⸗ 
thuente Menisenfeelen ‚um Kleibungsflüde. D. Ueb. 


ss. Welanntmachung. 


Ausmwanderumgsgefug der Margaretha 

Beilbhed von Melderishefen. 

Die ledlge Margareıka Geißbed won Meidertss 
bofen beabfigtigt mit ihrem Rinde Sabina nach Rerbs 
Umerila auczuwaudern. Olevon wird Allen, welche Fot ⸗ 
derungen am fie zu machen haden, mit dem Muftrage 
Kenminip negebem, ſolche Borberumgen binnen 14 
Zagen bei Vermeidung der Richtbetüchachtigung an 
jumeiben. 

Meuburg, am 26. Auguſt 1854, 


Königliches Lantgeriht Neuburg a/D, 
ER. 11,961. Heiß, i. Lanbriäter. 


m — — 
Neue Eiſenbahnfahrten⸗ Plane wit Voſſen ⸗ 
Anſchiuh find zu haben In ber Erveditlon biefes Blattes, 


5807. Steckbrief. 


Die unten famalifirte Weberotechter Margaretha 
Neudeder von Melesderg fireumt ohne Befhäfttgung 
und Pegitimation umber und iſt Meiner Beirüzereien 
trinzenb verbädtig. 

Man erfugt alle Difrikispeligei- und Militärs 
Behörden, biefeibe Im Berretungsfälle aufjugreifen und 
wohlserwahrt im die hieſige Frohnveſte adzufiefern. 

Kronach, den 11. Augu 1854. 


Königliches Landgeriht Kronad). 
Heydenreich, f. Lantriäter. 
ER. 10321/6079. 
®ignalement. 
Alter: 16", Jahre, Grbßen: 5 Shuße, Statur: 
mittlere: Haare: blond, Geſcht: Tämglidt, Eprage : 
ſeht unartitulixt, leitung : ärmlid. 


An der königl. bayer. Tandwirthichaftlichen Ceutralſchule in 


Weihenſtephan bei 


Freyfing 


beginnen die Lebrvorträge für das Winterfemeiter 1854/55 am 25.Oftober und ed werden 
in zwei Kurjen die folgenden Wiſſenſchaften vorgetragen: 
Landwirthſchaftliche Berriebölehre und Beräthelunde vom kgl. Direltor & Gelferich. 
— Landwirthſchaftliche Ebemie und Technologie vom Profeffor Dr. Knoblod. — 


Matbematif, Hoch- und Straßenbau vom Brofeffor Rremer. — 


Phoflologie der 


Pflanzen, allgemeiner und ſpezleller Pflanzenbau vom Profeffurs-Bermefer M. Lidl. — 


Forſtwiſſenſchaft vom Mevierförfler von Lips. — 


Porflologie und Anatomie der 


Thiere, allgemeine und ſperielle Viehzucht vom Vrofeffor May. — Glimarologie und 
vbofifalifche Geograpble vom Profeffor Dr. Meifter. — Katbollſche Religionetichre vom 
Piarrer Shmwaiger — Vroteſtantiſche Neligonslebre vom Pfarrvikar Oftermaier. 
Außerdem finden praktiſche Uebungen im Defonomiebetrieb, im Drainiren und im Plan- 


Beinen ftatt, 


Die Verſuchebrauerei, Branntwein- Brennerel und bie große Aal. Staatögutbrauerei bieten 
bie geeignete Gelegenheit dar, dem praftifchen Berrieb biejer Gewerbe gründlich zu erlernen, 
wad namentlich auch für Ausländer zu beachten iſt. 

Das Näbere iſt aus den Statuten der Anftalt zu erjehen, bie auf portofreie Anfragen 


gratid ertbeilt werden, 


Weibenftepban, ben 8. Auguft 1854. 


5363. (36) 


Die königliche Direktion: 
G. Delferich. 


Waffer-, Molken- und Trauben- Curanftalt — 


Gleisweiler 
bei Landau in Rheinbayern (Eifenbahnftation Neuftadt an der Haardt.) 


Die Waſſercut wird Her zu jeber Iahresget, die Blegenmoltenfur bis Ende Dftober gebraucht. — An dem 
reigentiten Punfte des oberen Saarbigebirnes gelegen, wird die Heilanftalt and ſteis won Mictkranten befucht, 
weiche eimen gefunden Landaufenthalt gu machen wünfgen. — Brofpeftus eribellt bie Erpedlllon bie fis Blattes 


gratis, jebe mähere Ausfanft ber Arzt der Anitalt. 


5123. (18) 


Dr. med. &. Schneider, 


zu Bad Gleisweiler, poste restante Landau (Pfalz). 





5489. (6) 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber dieſes durch Finrihtung, Geheimmipbewahrung und billige Beringungen fo Sefiebte Jaſtitat ertfeilt 
Auetunft die Vorftcherin Julie Mau, Stephansftrafe 57',,- ’ 


ze" Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Aktenſtücke zur orientalifhen Angelegenbeit. 


(Bortjegung.) 
Das fehäte ber ber Bundeöverjammlung am 17 Auguſt vor» 


ktenſtücke it. die Mittheilung ber ruffiihen Anı« 
enger Seite an bie Weftmähte in einer Depeſche 
des Berliner Kabiner® an bie k. preußiichen Geſandten zu Paris und 

n. Dis Atenftüd lautet: 

— den Pig von Bernforff In London und am ben 
Herrn Grafen von Brandenburg im Paris. Berlin, 24. Juli 1854. 
Dat Kabiner von London bat feiner Zeir Kenntnif gehabt von ber Des 
peiche, melde I unterm 12. Juni an den föniglihen Gejhäftsträger 
in St. Beteröburg geridhter hatte, um darauf binzuwirfen, baf die Ope⸗ 
rationen der rulfiihen Armee jenfeit der Donau eingeftellt und bie 
Fürftentämer fo bald ald möglich geräumt würben. Das Kabinet von 
St. Peteräburg bat biefe Rittheilung durch die abſchriftlich bier beige · 
fügte an ben Baron von Budberg adreſſtrte Depeſche beantwortet, der 
die ebenfalls Hier angebogene Inftruftion, melde ber Fürft Gortichafeff 
nach Wien zu bringen hatte, beigegeben war. Mir baben fofort, Hert 
Graf dieſen Schrifrlüden die volle Aufmerkſamkeit gewidmet, bie die 
Wichtigkeit der Kriſis erforbert, anf welche biefelben und Ginfluß aus - 
zuüben ſchienen. Wir baben ben uns vorgelegten Grfiärungen nicht 
daß Zeugniß verfagen Fönnen, baß fie den Stempel des aufrichtigen 
Bunfces an ſich tragen, in moͤglichſt ausgedebnter Weiſe dem Berlan« 
gen, welches wir in Uebereinflimmung mir dem Wiener Kabinet an das 
von St. Veterbhurg gerichtet haben, um bie ſpeziell den deutſchen Mid» 
tem anverrrauten Intereffen zu fhügen, Rechnung zu tragen. Ih habe 
biefen @intdrud in bie abſchriftlich Bier anliegende Depeſche übertragen, 
melde der Baron v. Wertber, ter ſich auf jeinen neuen Poften begikt, 
mit ſich nimmt. heilen Gie, Herr Graf, biefelbe dem Lonboner Kabi« 
net mit, und drücken Sie Lord Clarendon die Hoffnung aus, baß er bie 
Beweggründe, welde unjere Sprache und eingegeben haben, mürbigen 
werde. Wir bebarren bei den im meiner Depeiche vom 12. Juni ange» 
gebenen Geflchtepunkten, aber indem mir und von dem Gnjemble ber 
von Rußland gebotenen friedfertigen @efinnungen durchdringen, würden 
wir glauben genen bie Aufgabe, melde der Zweck des unmanbelbaren 
Strebens des Königs, unſers erbabenen Bebierers, ifl, au verfloßen, 
wenn wir und nicht bemübetem, mit unjerm ganzen Ginflufe im Inter» 
effe des allgemeinen Priebens die Verftäntigungdelemente geltend au 
machen, welche bie ruifliche Antwort umſchließt, und die, unabbängig 
von tem, was wir-von Mußlar> begehrten, einen praftiihen Werth zu 
erlangen verdienen. Indem fi das Kabinet von Gt. Veteröburg ſo⸗ 
mobl zu Briedendunterbandlungen ald zu einem vorläufigen Waffenflil« 
ftanb bereit erflärt bar es gänilich auf den aufnabmeweien Gbarakter 
verzichtet, ben es biäher für die Bejegung ber Fürſtenthümet durch bie 
Faiferlichen Armeen beanſpruchte. Es betrachte biefelbe nur noch als 
eine miliräriiche Vofition und if bereit fie aufsugeben, fobald geriffe 
militärifche Sicherheiten ibm garantirı werden. Es beflimmt bie Mo«- 
balitäten mit, fondern beruft fih auf die Billigkeit der KRabinette, 
denen ed antwortet. Der Rönig, unier erbabener Gebieter, kann fels 
nerſelte biefem Verfahren feinen Beifall nicht veriagen, meil es ihm 
gleichzeitig von Kiugbeit und milträrifcher Ehre eingegeben fcheint. Aber 
foRte er, indem er bei den Weflmächten ald Wermitiler dieſer Dispofle 
tionen Ruplands auftritt, fich andiegen tiefem nur eine einfahe Ab⸗ 
Tetnung (une simple fin de non recevoir) zu übertragen ? Wir fönnen 
uns nicht entichliegen das zu glauben, meil wir ber Mnficht find, daß 
wie überreijt die Gemürher auf beiten Geiten, wie weit vorgeichritten 
bie kriegſübrenden Parteien auf dem Wege kriegeriſcher Unternebmun« 
gen und militärischer Vorbereitungen auch ſelen, es ihmen doch felbft 
darauf anfommen müfe, genau die von ihnen verfolgen Zwecke, bie 
von ihnen angenommenen Bedingungen, die von ihnen geforderten Gu« 
rontien zu beflimmen. Wir fehmeicheln und alſo ter Hoffnung, das das 
Sontoner Rabiner mit Ruhe und Unparteilichkeit die lehten Eröffmun« 
gen Nuflantd ermägen werbe, und bafı, mie ed dieſelben auch beurthei« 
len möge, es daraus genügente Beweggründe entnehmen werde, um 
feinerfeitd die Punkte au formuliren, von benen ed ein fernermeltes 
Uebereinfommen abtängig machen zw Fönnen glaubt, mithin foldyeraee 
ſtalt dazu beizutragen, die wirklichen Intentionen ber verichiebenen Mes 
glerungen Mar zu maden, und vom Ungewiflen bie Zwecke auszujcheie 
den, welche man durch ben Krieg zu erreichen beabſichtigt. Wir halten 
und um fo mehr berechtigr, dieier Hoffnung und zu überlaffen, ald bie 
zufflie Erklärung, in jo weit fie fid auf das Proisfod vom 9. Moril 
bezieht, das die Kubinetie von Berlin und Wien tem von St. Peiere- 
burg mitgerbeilt batten, bie auftichtige Abficht des legtern nicht bezmei« 
feln läft, den darin aufgeſtellten drei Prinzipien beizuftinmen, nämlich: 
ber Integrisät der Türkei, der Miumung der Fürſtenthümer und der 
Bejeftigung der bürgerlichen und religiöfen Rechte aller hritlihen ne 
tertbanen der Biosie — melde drei Grundiäge an ſich bie Subftang 
ter Garantien bilden, die batjelbe Prorofoll der Fürforge ber Mächte 
empfleblt, um ben Fortbeſtand dieſes Meiches mit dem allgemeinen eu« 
vopäliden Gleichgewicht noch fefter zu verknüpfen. Die vorfiehenden 
Bemerfungen werden hinreihen, um Ihnen, Herr Graf, den Geſichta⸗ 
punft zu vergegenwärtigen, aus welchem das toͤnigliche Kabinet bie letz 


* 


ten rufflſchen Gröffnüngen betrachtet, und die fie ebenſo von dem Lon- 
boner Kabinet ermeffen zu fehen wünſcht. Machen Sie defhalb, indem 
Sie die gegenwärtige Depeſche zur Kenutni des Lord Glarenton brin« 
gen, bei Gr. Erxcellenz fih zum Drgan bes hohen Werthes, ben wir 
barauf legen, mit einer Antwort verfehen zu werben, welde und bes 
wieſe, daß die Arwägungen, bie unfern Schritt und vorgeichrieben, in 
London eine unfern Wünſchen entiprehende Aufnahme folder Art ges 
funden haben, baß bie Gbancen zur Herbeiführung eines gerechten und 
dauerhaften Friedens dadurch vermehrt worben find. Empfangen Sie 
6, 36. (Unterzeichner) Manteuffel 
(Bortf. folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — + München, 3. Aug. (Stand ber Bredie 
rubr.) Am 29. d, find geflorben an der Brehruhr 62 Perſonen, über⸗ 
baupt Bf. Der Zugang an Neuerfranften am 30. Huguft (nicht am 
29. Aug. wie es in einigen @remplaren unſeres heutigen Hauptblattes 
irrig Beißt) betrug 104, alio um 50 weniger ald am vorigen Tage. 

* München, 31. Aug Wie mir vernehmen, haben Seine 
Majeftit der König bie Grbauung einer proteftantifdhen Kirche au 
Pafau, und dafür bie Vornahme einer Hauskollefte bei ſaͤmmtlichen 
proteftantifchen Bewobnern des Koͤnigreicht diesfelıs des Rheins zu 
genebmigen gerubt. 

Hegengburg, 30. Hug. (Stand der Brechtuhr.) Geftriger Stand 
13. Zugang: —; geflorben 1 männl.; 1 meibl.; beide am neunten 
Tag. Genefen 1. Heutiger Stand 10. (Regensb. Tagbl.) 

Paſſau, 27. Auguf. Bekanntlich haben Se. Maj. König Marie 
milien von Bayern tem Pabrifbefiger Iof. v. Maffel und ber Mieb« 
badher-Steinfohlen- Gewerkſchaft unterm 18. Oft, 1853 bie Konzeiflon 
zur Begründung einer Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft für den Inn und 
die Donau vorläufig auf Die Dauer von 50 Jahren allergnätigft ver- 
lieben, mit dem ausdrücklichen Bemerfen, daß, im Falle diefes Unter« 
nehmen in einem Zeitraume von 2 Jabren, vom Tage ber Verleihung 
an, nicht in'g Leben tritt, dieſe Konzefflon als erlofhen zu betrachten 
fel. Zu diefem Zmede ih nun auf der v. Maffei’fchen Schiffäwerfte zu 
Regeneburg ein Dampfihiif gebaut worden, heftinmt, vorläufig tie 
Strede auf dem Inn von Paffau Bis Roſenhelm regelmäßig zu befah- 
ten, und find bereit® mit bemfelben einige Probefahrten auf der obern 
Donau gemacht worden, wobei ſich felbed beftiedigend bewährte, (8 
ift zwar ungewiß, ob diefes Schiff heuer noch feinen Dienk antreten 
wird, jedoch fleht man deffen Ankunft dabier taglich enıgegen. Obgleich 
ber Iunfluß durch fein am vielen Stellen fehr ſelchtes Bette und di 
unpermeiblide momentane Aufwerfen von Kieshaufen der Schifffahrt 
viele Schwierigkeiten in den Weg ſtellt, fo glaubt man dennoch juver⸗ 
fichtlich, das dieſes gemeinnütliche Unternehmen Bald zu Stande kom⸗ 
men werte, wodurch dem allgemeinen Verkehr auch auf diefem Wege 
ein bedeutendes Feld eingeräumt werben bürfte, um fo mehr, ba bie 
Gljenbabnarbeiten von Münden nah Rofenheim Gereits in Angriff ge» 
nommen worben find. (Pafl. Don, Ztg.) 

Im Kreife Unterfranfen und Aſchaffenburg werdenim 
Laufe kommenden Monats zu Baunach, Offenfurt und Orb 
landwirthſchaftliche Bezirkefeſte abgehalten werben, 


Meuftabt, 28. Aug. Die Straßen unjerer Stadt winmelten 
heute von Bremben. Um bie Mittagöfunde brachte und ein, von zwei 
Lokomotiven geführter Miefenzug 1400 Mainzer und Mainzerinnen vom 
dortigen Mufikiefte. Nah Tiſch zogen fie Ale, ein mitgebrachtes Mufit- 
corpe an ber Spihe, nad dem Dorje Haardt in bie reizenden Anlagen 
bes Herin Wolff, welche einen herrlichen Did auf die lachende Ebene 
der Mbeinpfalz gewähren, die fih nah Dften wie ein Garten ause 
breitet, bis fie fidh für das Auge im Duft ber jenjeitigen Berge ver— 
liert. Rachdem die Geſellſchaft auf jenem jchönen Punkte einige Stuns 
ben in heiterſter Stimmung verweilt Hatte, zog fle gegen 6 Uhr durch 
unfere geihmüdte Stadt wieder nach dem Bahnhof, um die Müdfahrt 
anzureten. Die biefigen Einwohner, welche ſich dort in großer Menge 
eingefunden batten, tauſchten mit ben Abziehenden freundliche Begrüß« 
ungen und Zurufe aus. GPfaͤlz. 8.) 

Preufien. — Berlin. Nach einer Verfügung der E. preußiſchen 
Regierung tft zum Umtaufch der f, preuälichen Kaſſenanweiſungen, bat. 
2. Yan. 1835, als legter und präfiufivifher Termin ber 31. Januar 
1855 anberaumt und find nah biefem Termin genannte Kaſſenſchelne 
ungiltig und alle Anfpräde aus benjelben an ben Gtaat erlojchen. 


(Darmft. 8.) 
Italien. 

Bom Po, 25. Aug. Gẽ war ein Gluͤck, daß die Tateranenflihen 
Kanoniflinen von Sta Croce ſich bei der Vertreibung aus ihrem Klofler 
zu Turin auf eine Vila der Marcheſa Barolo und nicht, wie Hr. Rite 
tazzi ed wollte, in das Kiofter del’ Annunziata gu Ui begaben, denn 
auch dieſes afligianifbe Kiofter iſt zu einem „Militärlagareih* beſtimmt 
worden, und die 52 Nonnen hätten zum zmeitenmale mit den Bene» 
kiftinerinnen von Aſti auswandern müffen. — In Ai famen 21 Gho« 
lerafäle vor, — Schon feit dem Jahr 1951 fpefulirt bad Minifterium 





auf bas fehöne Kloftergebäube von Sta Groce, weil für die Schaaren 
neu erwählter cavpurlaniiher Beamten und Bureaufraten fein Play 
mehr vorhanden war; ebenfo murben ſchon am 5. Ianuar 1854, we 
noch gar nicht am Gholera gedacht warb, bie Eappuccine zur Uebergabe 
ihres Kloſters aufgefordert. Man kann daher unparteliiher Weiſe in 
der Eroberung und Erflürmung ber Möndd- und Nonnentlöfter nichts 
anderes ald das vielgepriefene „incameraments“ (Konfisziren) erbliden, 
ju welchem bie Gholera bie gewünſchte Belegenheit darbor. — Am 22, 
Aug. fleigerte fh zu Turin die Babl ter Ertranlungen auf 22. Im 
Genua kamen nur noch 70—80 Bäle täglich vor (4036 im Gangen). 
— Der bekannte Marjchall bella Torre räumte den Karthäuſern fein 
Schloß Safferone bei Eollegno ein. — Gegen Weinverfälſchungen, die 
großartig betrieben worben, find fixenge Befehle erlaffen. (W. St.A.) 


Schweiz. 

Bern, 28. Aug. Dad eidgenöffiihe Juſtiz - und Polizeideparte - 
ment hatte dem Vernebmen nah ſchon feit einiger Zeit Kenniniß von 
neuen Umtrieden ber revolutionäen Propaganda, bie namentlich gegen 
Stalien gerichtet waren. Es empfahl daher den betreffenten Kantonen 
bie nöthige Wachſamkelt. Am Donnerflag entbedie nun bie Volizei 
des Rantond Graubünden in Ehur und Puſchlav geheime Maffenvor« 
rärhe, bie in einer Anzahl Kiften verpadt find. Es wird faum nötbig 
fein, zu jagen baß wir ed Hier wieder mit Hrn. Mazzini zu thun ha— 
ben, der mehr darauf audzugeben ſcheint, bie Schweſz um jeden Preis 
zu fompromittiren, al& feinem Vaterland bie Freibeit zu verichaffen, 
denn jene Waffenvorrätbe find zu unbebeutend ald baf irgend etwas 
Grnfliches damit ausgeführt werben könnte, vorausgefegt auch, es fän» 
den fi Männer, bie diefe Waffen wirklich zu führen gefonnen mären. 
Solche fanden fi aber bis jept nicht, ausgenommen einige im Bin« 
fern fchleichente, mit Dolchen bewaffnete Mörder. Solche Leute aber 
befreien kein Land, machen es nur unglüdlicher, und biezu werben 
Bolf und Behörden der Schweiz fi faum gebrauden laffen. Mögen 
namentlich die Behörden von Teſſin und Genf auf ihrer Hut fein! 

(N. 3. 319.) 

Auf den offiziöſen Bericht von Aarau, daß bort jeit bem 19. b. 
10 Perfonen an der Cholera geftorben feien, bat bie Regierung von 
Buzern das ſchweizeriſche Militärbepartement durch den Telegraphen um 
die Ermächtigung erfucht, daß bereitdauf dem Marſche nad Aarau be» 
ariffene Detachement von Ravallerierefruten zurüdzurufen. Eine Sams» 
ſtag Abends ebenfals mit dem Telegrapten eingeiroffene Antwort 
brachte die Meldung, daß laut Bericht der Militärbirefiion von Aargau 
bei tem in Aarau liegenden 300 Mann flarfen Rekrutendetachement 
noch fein einziger Eholerafall vorgefommen jei und mach den neueften Tas 
geöberichten auch font fein weiterer Choleraerkrankungéfall flattgefun. 
den babe. Damit jcheint man fi in Luzern beruhigt zu haben, Der 
Bundesrath verfolgt nah dem Genfer Journal überhaupt mit Aufe 
merfjamfelt ben Bang ber Cholera an unjerer Grenze, menn ered auch 
bisher nicht für angemefien hielt, allgemeine Maßregeln anzuordnen, 
welche ohne eine wirkliche Noibmentigfeit zu fein, gleihmwohl eine ge« 
wife Unrube unter ber Bevölkerung heivorrufen müßten. Bon allen 
Seiten rüden die Infanterie- und Schützenkadres in die eitgenöfiiche 
Sentralfchule nah Thun. Gs if dieſes Jahr das erfle Mal, daß fie 
nach der neuen Organifation In folder Ausdehnung abgehalten wird; 
ed werten nämlich 1200 Mann beiiammen fein. (Eivg. 3.) 

Zürich, 29. Aug. Die Mevizinaldirektion erllärt, bag in Zürich noch fein 
einziger Krankteirdfall vorgefommen if, bei dem auch nur ein Verdacht 
auf Gtolera hätte Rattfinden fönnen. — Auch im Hargau fdheint bie 
aflatifhe Bredrube immer mehr zu einer aargauiſchen zuſammenzu ⸗ 
fhrumpfen: mwenigitens haben wir mehrere autgezeichnete hieſige Aerzte 
von dem aargauijchen Gholeralärm nur mit Enträftung oder Gpott 
ſprechen hören, (&ide. 3.) 

In Ceſſin ift der englifche Ingenieur Gemans angelangt, um bie 
Vorarbeiten auf den, Streden ber Lukmanierbahn von Locarno na 
Birtca und von Bellinzona nach Lugano zu beginnen. (Eidg. 3.) 


’ Spanien. 

“* Der Juftizminifter Mlonjo bat unterm 24. Aug. an ben Kar« 
dinalsErgbiichof von Toledo einen Erlaß gerichtet, des Inhalts, daß bie 
Königin in Urwägung ber übermäßigen Anzahl von Gelſtlichen, die 
ibre Kefldenz verlaffen und fi unter mehr ober weniger glaubhaften 
Vorwänten in Maprid aufhalten, ibm befiehlt, bie nörhigen Mafregeln 
zu treffen, auf daß dergleichen Geifliche binnen vierzehn Tagen Maprid 
verlaffen. Die Negierung hat befoblen, denjenigen Soldaten, die von 
der allgemeinen Beurlaubung feinen Gebtauch machen und freimilig 
wieder eintreten, eine Prämie von 750 Mealen anzubieten, ein Adhtel 
son der Summa, mitteld der man ih im Spanien vom Militärbienft 
loſtauft. Außer den fon telegrapbiih angelündigten neuen Diplos 
maten find noch zu nennen: Gabriel Gorela Tajara für Parma und 
Toscana, Diego Goelop Duefaba für Dänemark, Antonio Natron 
(Nevdakieur des Glamer Publico) für Belgien), Brancitco Gftrada für 
die Schweiz u. few. Die Sr. Ferdinzandobank Hat publiziren laſſen, 
daß fie, nachdem bie Megierung Ihrer Maleſtät ihr die nörhigen Bonds 
zugeſtellt, die feit tem 31. Juli jülligen Wediel auf den Gtaat, bie 
von der Ordonnanz vom 19, Febr. 1953 herrühren, zu bezatlen fort« 
fährt, Der Marſchall Narvaez erwartet auf feinem Lantfig zu Loja 
den verlangten Paß nach tem Ausland, mit dem er fi, wie es beißt, 


fofort nach Biarrig begeben wil. Die „Afemblee Matlonafe* infinuirt 
vom 29. Aug., daß O’Donnel, um der von ihm heraufbeſchworenen 
Revolution Einhalt zu thun, fi an Rarvar und bie Armee wenden 
will, wie eine von ihm hingemorfene Heuferung fliegen laſſe — @ine 
aus Bahonne eingetroffene Privatdepeſche meldet, baß die Baceta eine 
Bilanz des Staatéſchates veröffentlicht und daß unter Böpartero’s Borfig 
eine Berfammlung von Kapitaliften flattgefunden bat, worin beiäloffen 
wurbe, gegen Verpfändung ber Ginfünfte von Cuba eine Anleibe von 
56 M, Nealen zu bewilligen. 


Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 22. Aug. Dem Kronvoigt Eygmel if vom franzdr 
fligen General die Givilvermwaltung ber Alanbeinfeln übergeben worden. 
Die Anzahl der ruſſiſchen Gefangenen fol fih nad einem Bericht auf 
2155 Mann belaufen, Diejelben find größtentheild® mit ben beiben is 
nienihiffen „Royal Wiliom* und „S. Vincent“ nah England gegan« 
gen. (Diejelben baben bereitd dem Belt paflirt.) Der Kommandant 
von Bomarfund, General Bodidco, und der rufliihe Gouverneur der 
Injeln, Furubjelm, folen verlangt haben, franzöfljdhe Gefangene zu 
bleiben, und bereits mit dem Dampfichiffe „Reine Hortenie* nad Krank» 
reich abgelandt fein, Das Gerücht, daß unter der ruſſiſchen Barnifon 
eine Meuterei ausgebrochen gemejen jei, beflätige ſich nicht. Die ruflie 
fen Duartiere in der Feſtung werben von ben Franzofen ald äuferft 
unfreundlich beſchrieben und viele berfelben follen ſeit ber Kapitulation 
noch nit betreten jein. Der ruſſiſche Verluſt in ber Hauptfeſtung 
war nich jo bedeutend, wie man vermutbet hatte, nur 70 Verwundete, 
worunter mehrere töbtlich. Die Beiagung konnte aber ben Rampf we⸗ 
gen bed furdtbaren Rauches in den Kajematıen nicht fortjegen. — 
Ueber die Kapitulation felbit wird Bolgendes berichte: Um 9 Uhr 
wurbe auf ber Geejeite bed Hauptforts eine weiße Flagge gebißt, wor⸗ 
auf bie Schiffe mit dem Beſchleßen aufbörten, bie franzöflichen Strand» 
batterien jedoch, welche bie Flaggen nicht bemerfien, fepten bad Fruern 
fort. Momiral Parceval und Sir Charles Napier fanden einen frans 
abflihen und einen engliihen Dffigier in einem Boote nad ber 
Beitung ; ein ruſſiſcher Offizier, welcher an fle beranfam, ſagte bat» 
auf: „Nous nous rendons & la marine* und von ben beiben Offizieren 
und ihrem Gefolge wurden barauf frangöflihe und engliihe Flaggen 
aufgebiit. Bon ber angeblich beabfihtigten Eprengung Bomarfunds 
finder ih im „Mftonblaber* vom 22. nichts erwähnt. 

Dem „Hamb. Korreip.* wird aus Stockholm, 24. Auguf, ge» 
ſchrieben: Noch ſteht Bomarfund ; aber feine Befefligungswerte ſcheinen 
dem Untergange geweiht und verloren zu fein. Das’ Haupıfaftel wird, 
wie man auf der Blotie und im Lager willen will, unterminirt, und 
das fol die Urſache ſein, daß bis jegt Miemanden ber Zutritt zu biefen 
Räumen geflatter wird. Man finder es im franzöflfhen Hauptquartier 
unausführbar, ein eigenes Xruppenforps unter den flimatlichen Ber» 
haͤlmiſſen der Alandainſeln hier überwintern zu laffen. Es if das bier 
felbe Anſicht, die jo oft in dieſen Blättern geäußert worden if, Dazu 
kommt, daß das Umfichgreifen der Eholera einen großen Schreden unter 
ter Mannſchaft verbreitet. MWieleicht hätte bei einiger größerer Bor« 
fit in ten Dispofitionen von Seiten ber Intendantur bie Heftigkeit 
ihres Musbruches vermieden werben Können. Die Schlachterei für dem 
Qrmeebebarf war in ben erflen Tagen mitten im Lager hergeſtellt und 
der Bejeitigung ber Schladhrabfäle, Blutipuren u. ſ. w. nicht bie ge» 
börige Sorgfalt zugemwenbet; die Soldaten, auf nadtem Boben gelagert, 
waren den bösartigen Uebeln der Machtluft ausgejegt. Diefe Uebelſtaͤnde 
find nun freilich größtentheils gehoben; allein der Winteroffupation 
fiehen nichtsdeſtoweniger, ſowohl in ſtrategiſcher old Öfonomiicher Müd- 
ir, die größten Schwierigkeiten entgegen. Es dürfte demnach ber für 
ben Müdzug ber Franzoſen von Bomarjund auf dem 1. Geptember an« 
beraumte Termin, wenn nicht ein neuer Zwiſchenfall eintritt, innege- 
balten werden. Was die franzdfiſche Flotte betrifft, fol ber größte 
Theil derjelben nach franzöfiihen Häfen zurüdbeordert werben; hin« 
gegen verbreitet fi die Vermuthung, daß das britiſche Geſchwader in 
einem gottländifchen Hafen, oder, nach einer andern Verflon, in @lid- 
nabben überwintern 'werbe. Obſchon bdiefe Angaben mehr als bloße 
Konjefturen find, läßt fidh bei dem gegenwärtigen Gtande ber Ver⸗ 
handlungen doch nicht beſtimmen, ob überhaupt die Entſcheidung nach 
biejer Nichtung hin ausfallen wird. 


Rußland. 

(Die Schlacht bei Kart) Der Kommandirenbe bed abges 
fonderten faufafifhen Korps überjendet einem (bereitö im Aud« 
zuge ermäßnten) bei ihm von dem Generallieutenant Bürften Deb us 
tom eingegangenen Bericht über bie am 24. Juli einem türfijhen 
Korps von 60,000 Mann vor Kars beigebrahte Niederlage. 
Der Bericht lautet: 

„Hus meinen früheren Berichten am @mw. Erzellenz gebt hervor, 
baf ich mit dem mir anvertrauten Korps bei Kjuruck- Dar gelagert 
war, um dem Beind, ber ein ſtarkes, befeſtigtes Lager bei Ghadfchi- 
Mali, gegen 18 Werft von Karb, einnahm, zum Kampf berauszuforbern. 
Nah ziemlich Iangem Warten und wieberholten Scharmügeln mit ben 
türfifben Vorpoften ging meine Hoffnung endlich in Gefüllung, und 
der Höfe verlieh den Waffen Er. faif. Majeät Segen. Am 23, 
Juli Abends gaben Kundſchafter mir zu wiffen, daß ber Feind Vorbe- 
reitungen zu einem Zuge, entweber gegen unfer Rager, oder nach Kart 


treffe: Um für feben biefer: Füße bereit zu fein, ®. 6. dem Angriffe 
des Begmerd zu begegnen, oder ibm in vie Flanfe au follen, falls er 
fi wirtlich nad Kars binziehen ſollte, befatl ich ſogleich das Lager 
abzubrechtn, und aus allem ſchweren Gepäde eine Wagenburg zu er 
richten, zu beren Schude ih das faufaflihe Sappeur-Baraillon und 2 
Sotnien ded 4. doniſchen Kojafenregiments mebft 10 Seſchüden zurüd- 
ließ, das ganze Detachement aber, beftehend aus 17 Bataillonen Jufan⸗ 
terie, 1 Scharfihügenbataillen . 26 Schwahronen Dragenern, 6 Sot ⸗ 
nien Aofeten nebſi 56 Geſchüten, ließ ih am 24. Juli um 3 Uhr 
Morgens auf dem Wege nach Meſchko audrüden, in 2 Rolonnen, bie 
200 Schritt von einander marjhirten. Nah 1'/, Stunden, als es 
fon ziemlich heil wurde und das Detachement nice mehr ald 4 Werft 
vorwärtd gezogen mar, meldeten bie vorangefendbeten Patrouillen, daß 
der Beind mit ungeheuren Gtreirfräften gegen unjer Lager ‚beranziebe. 
Gine Refognotzirung überzeugte mi von ber Wahrheit dieſer Nach ⸗ 
richt Da ich außerdem bemerkte, dag die Hauptmaffen ber Türken ge= 
gen bie linfe Spige bed verlaffenen Lagers gerichtet waren, wo fie den 
Berg Kararjali beiegten (auf welchem eine Redoute errichtet war), fo 
traf ih jogleich nachſtebende Dispofltionen. Die kaukaſiſche Grenadier⸗ 
brigabe, beſtehend aus 7 Bataillonen, bad Belewſche Jäger-Meglinent 
und das faufaflide Scatfſchügenbataillon nebſt drei Batterien, das 
ganze Dragonerregiment Er. Eıif. Hob. de Großfürken Nikolai Niko» 
lojemitih, 6 Schwabronen bed Dragonerregiments Gr. gl. Hoheit bes 
Kronpringen von Würstemberg, und bad zufammengejogene Linien Ros 
falenregiment bes Oberſten Ranıtow, neh 2 donijhen zeitenden Bat» 
terten, richtete ich. gegen den rechten Flügel bes Feindes und beijen 
Gentrum, und ertheilte ihnen den Befehl, entſchloſſen anzugreifen. Die 
übrigen Iruppen, d. h. das ganze Tulaſche Zägerregiment, 2 Bataillone 
des Riaſhatiſchen Inf.-Ren., dad Dragenerregiment bed Feldmarſchalls 
Fürften von Warfhau, 3 Sotnien des 20. doniſchen Regiments, 24 
Batterien zu Fuß und eine Dinifion reitender Artillerie wurden in Me 
ferve behalten, bis tie Abfichten des Weindes Mar geworben wären. 
3 Sotnien ber Linien Rofafen des Flügeladlutanten Oberſten Sfobelem 
und bie reitende mujelmännifche Brigate wurden an bie Spipe bed 
echten Flügels gefellt, um ben Feind zu beobachten. Um 5',, Uhr 
begann eine beitige Kanonade von Seite des Beindes ; bie Lage jeiner 
Batterien zeigte mir, bag er, bad Terrain benupend, die Spige feines 
rechten Flügel® unter rechtem Winkel gegen bie Eronte herangezogen 
hatte, Obgleich diefe Diepoſttion der feinplichen Kräfte die Mühe ber 
angreifenten Kolonne verboppelte, rüdten dennoch die tapferen Kaufa- 
fler, welchen die aus Mufland angelangten Truppen in nichts nadfte» 
ben wollten, kütn vorwärts. Der erfie Angriff wurbe durch bie Ri 
vallerie audgeiührt, welche ſich an unferem linfen — befand, und 
die von derfelben erbeuteten 8 Geſchühe dienten ald Bürgſchaft für ben 
glüdtigen Ausgang ber Affaire. Unterbeffen brang bie Infanterie raſch 
vor; ber Beind, welchet unabläfig 3 Werft weit urüdgebrängt murbe, 
beiepte endlich eine ziemlich bedeutende Höhe, auf welchet er entſchloſ⸗ 
fenen Widerſtand leiſten konnte. Auf dieſer Höhe gerieih unjere In« 
fanterie, melde 28 Batailone gegen fich hatte und bem töbilichen Heuer 
der Scharfihügen und von 20 Geſchützen audgejegt war, ind Handgt ⸗ 
menge mit den Türken. @in vollftändiger Erfolg Erönte dieſen eutſchloſe 
fenen Angriff: das feinblihe Gentrum wurde durchbrochen und zugleich 
fein ganzer linker Blügel geworfen. Zu berfelben Zeit erfhienen be= 
dentende feindliche Streitkräfte unjerm rechten Flügel gegenüber. Ich 
ſtellte 2 Bataillone des Tulaſchen Megiments in die Linie nebſt einer 
Batterie und bie Mrelt-Druikina, ſandte an die Spike bed rechten Blü- 
geis 2 Bataillone des Riaſbatiſchen Megiments, die ganje in ber Re» 
ferve lebende Kavallerie, 12 Bupgefhüge und vier reitende Geſchütze, 
und in ber Mejerve, gegenüber bem vom Beinde befegten Berge, ſowie 
zur Dedung der Ambulanz, ließ ih nur zwei Batailone bed Tulaſchen 
Negimen:s und eine Fußbatterie Die Ritung der feindlichen Kolon« 
nen nötbigte mid, die Schlachtlinie fat 5 Werft weit audzudehnen, und 
kaum hatten die Truppen bie ihnen angewiejenen Pläge eingenommen, 
fo begann von beiden Seiten eine heftige Kanonade. Indem ih im 
Gentrum das feindliche Feuer beantwortete, befahl ich gleichzeitig dem 
sechten Flügel, zum Angriffe überzugehen, Die Operationen auf biejem 
Flügel Hatten gleichfalls volkändigen Grfolg: die entjchloffenen Kaval - 
Terieangriffe, unterflägt durch Infanterie, vereitelten alle Berjuche des 
Feindes, unfern Flügel zu umgeben, und nötbigten ihn, jein Keil in 
der Flucht zu ſuchen, nachdem er 7 Geſchühe in unjeren Händen ge» 
laffen. Kaum bemerkte id dad Schwanfen der gegen unjeren rechten 
Flügel gerichteten Truppen, fo befahl ich ſogleich den Bataillonen des 
Aulafhen Negimentd anzugreifen, und emtjanbte gleichzeitig die ganz 
irreguläre Kavallerie, um bie Fliehenden unabläfig zu verfolgen und 

efangen zu nehmen. Als der rechte Flügel zu entſcheidendem Angriffe 
iberging, begann ber linke Flügel, welcher einige Minuten, bur einen 
kühnen Ravallerieangriff des Feindes aufgehalten worden mar, aufs 
Neue vorzugehen. Die Türken zogen fi eilig zurück umb verbargen 
fi endlich in ihrem befefligten Lager, welches von unjerer Linie noch 
an 10 Werft entfernt war. Die gänzlie Erfhöpfung ber Truppen, 
welche bie ganze Nacht munter geweſen waren und einen zahlreichen 
Beind beflege hatten, die nothwendige Gorge für die Bermunketen, dad 
Degführen ber Todten und der erbeuteten @efchüge, erlaubten mir 
nit die Verfolgung fortufegen, um fo mehr, da ber Kampf, welcher 
um 5 Uhr Morgens begann, auf einem Terrain ohne Wafler und an 


einem heißen Tage, erfb um 1 Uhr Mittags endele. Außerdem fonnte 
der im Beld geichlagene Feind noch hinter dem fünflidhen und natürli« 
Gen Schutzmauern feines befehigten Lagers Widerſtand leiten. Ich 
aönnte daher dem Derachemen: eine halbe Stunde Erholung, und bes 
fahl ihm dann in fein früberes Lager, beim Dorfe Kjurul-Dar, zurüde« 
sufehren. Die Trophäen bed vom Alexandropolichen Detachement am 

24. Juli, bei dem Dorfe Kiuruf » Dar errungenen glänzenden Gieges 

find: 15 Geihüge nebft 16 Munitiontfaften, 2 Fahnen, 4 Standarten, 

20 Beldgeichen, eine Menge Waflen, Trommeln, Mufltinftrumente und 

2018 Befangene, worunter 2 Stabsoffiziere, 34 Oberoffigiere und 1932 
Untermilitärd, alle von der regulären Infanterie (Migam). Ueber ben 

Verluft des Beindes haben wir noch feine genaue Kunde, auf dem 

Schlachtfelde blieben aber mehr als 2000 Leihen. in fo biutiger 

Kampf, in weldem von beiden Seiten vier Stunden lang gegen 140 
Geihüge donnerten, fonnte auch unſererſeits nicht ohne beteutenden 

Berluft abgeben, um jo mehr, da bie Türken einen jolchen Widerſtand 

leifteten, wie alte Soldaten noch nie an ihnen wahrgenommen hatten. 

Unjererjeit# wurden getödtet: 4 Stabdoffigiere, 17 Dberoffiziere und, 
568 Untermilitärd ; verwundet: 1 General, 9 Stabsoffiziere, 70 Dber⸗ 

offiziere und 18531 Untermilitärd ; Komtuflonen erbielieen: 1 General, 

9 Stabdojfiziere, 29 DOberofjiziere und 444 Untermilitärd ; von den 

Milizen wurden 10 getödtet und 61 verwundet ober fontuflenirt. In- 

dem ich ben vom Mieranbropolihen Detachement erlittenen Verluit 

innig betraure, welcher aber bei ſolchen Rejultaten nicht zu vermeiden 
war, halte id es für meine Pflicht, nur daran zu erinnern, dag dieſes 

Derachement, nah den Angaben ber Gefangenen, gegen ſich hatte: 48 

Bataillone Infanterie, jedes von 600-700 Wann, 16 reguläre Kaval» 

lerieregimenter,, jedes von 700 — 500 Mann, 14,000 Baſchi⸗-Bozuks, 

nicht mehr als 500 Kurden und 80 Geſchütze. Diefe Truppen Randen 

unter dem Befehle bes Muſchit Sarif Muſtafa Paſcha; wir aber bır= 

ten im Ganzen nur gegen 18,000 Mann unter ben Waffen, (hier, 
folgt das Verzeichniß Derer, die fh im Kampfe ausgezeichnet.) Die- 

fen Bericht, jo wie die Bahnen, Standarten und Belbzeichen überjende 

ih mit meinem Adjutanten, dem Major Mlerandromsti, welcher im 

Rampfe vom 24. Juli befondere Aufmerkiamkeit auf fi lenkte. Nach 

eben von ben Kundſchaftern gebraten Nachtichten bat fi ber Feind 

mährend ber ber vorigen Nacht eiliertig nach Kars zurückgezo gen, indem 

er faſt fein ganzes Lager im Stiche ließ, welches ſchon heute früh durch 

den Oberſten Lorif-Melitow, mit einer Sotnie Freiwilliger und der 

aus den Karpapaden bed Schuragelihen Sandſhals gebilberen Miliz 

bejegt worden, Diejelben Kunbichafter verfihern, bag von bem ganzen 

KRarsichen Korps nicht mehr ald 20,000 Mann unter den Waffen blie» 

ben, bie übrigen haben fi auf der Flucht zerfireut ; dieſe Nachricht 

bedarf jebod noch der Betätigung. (Seine Majeftät der Kalier haben, 

wie bereitd gemelter, nach Empfang dieſes Berichtes, zum Zeichen jei» 

nes bejondern Wohlmollens für ben Generallieutenant Fürften Bebutom, 

— für — glängenten Sieg den Gt. Andreas-Orden Aler« 

hoͤchſt zu verleihen geruht) (Ruſſ. Inv.) 

Orientali 


enheiten. 

*Man hat in Paris direkte Nachrichten aus dem Orlent bis zum 
17. Aug erhalten, Die Ebofera, der Brand von Varna und die momentan 
aufgejhobene Erpebition nad; der Krim bilden bie Hauptgegenſtände berfels 
ben. Die Cholera fängt an, Konilantinopel zu verlaffen, wüthet aber noch 
zu Mbrianopel, das indeſſen bie Divifion Bosquet geräumt bat, um fih nad 
der Rüfle zu begeben, Die Zabl der Opfer umter den Franjoſen iſt jeben« 
falls übertrieben worden, fcheint aber doch gegen 2000 betragen zu haben, 
Die Atımirale harten am 14. ihre Geſchwader von Barna in die hohe Ser 
geben lajjen, um fle der Ginvolrfung der übrigens Im Abnehmen bearliienen 
Seuche zu entziehen. Der Brand von Barna, der in ber Macht vom 10. 
auf ben 11, ausbrach, d. 5. gerade mo man mit Ginfchlffen von Materlal 
für die Erpedition angefangen hatte, bat bem’„ Monlteur“ zufolge, blos un« 
bebeutende Verluſte verurſacht, die — fügt das amtliche Organ Hinzu — 
auf die Operationen der verbündeten Heere durchaus feinen Ginfluf haben 
können. Was diefe Operationen betrifft, fo iſt natürlich Alles, fo beftimmt 
es auch in ben Korrefpondenzen und Depefchen gegeben wird, bloße VBermus 
thung. So behauptet man jegt, dag während ber Grpebition brei Diviflonen 
Anglo· Franzoſen zu Varna bleiben follen, um für alle möglichen Bälle be 
reit zu fein, vlelleicht gat eine Diverflon am ber unteren Domau zu bewerk⸗ 
felligen, und daß bie ſchweren Schiffe, namentlich bie mit Schraube verfehe- 
nen, fortwährend vor dem Bingany des Haſens von Sebaftopol legen wer⸗ 
den, um ber ruſſiſchen Flotte die Schlacht zu liefern, wenn dleſe ſich durch 
tie Belagerunge-Operationen zum Auslaufen gezwungen fehen wird. Die 
Ruffen follen übrigens die Verzögerung bes Unternegmens benutzt, die Bes 
feſtlgung von Sebaſtopol nach der Landſelte zu ſeht vervollſtändigt und die 
Truppen in der Krim angeblich auf 80 — 100,000 Mann gebracht haben. 
Ueber den Urfprung bes Brandes von Varna enthalten die jüngften Nach“ 
richten noch nichts Verlaͤßliches. Ein Korrefvondent des „Eourrier de Mur« 
feile" behauptet, ex fei am 10. Abends im Laden eines grlechlſchen Liqueurs 
Berfäufers ausgebrohen, ber unvorfichtiger Welje einem Kay Spiritus mit 
der Lampe nahgefommen, Die melften Verfionen fchrelben befanntlich die Ras 
taftrophe grlechiſcher Bothelt au, wofür u, a. angeführt wird, baf gerade am 
10. wenige Stumden vor dem Aushru alle 6i6 dahin Im Hafen Ina 
ariechiichen Schiffe plöglich abfegelten. Das Feuer brannte von ——2 
bis 2 Uhr Morgens in der geringen Entfernung von 20 * ungen und 
von drei Pulvermagaziten, die nur durch übermenſchliche Anftreng 


Singebung nereitet wurben. Im ber Beforgniß vor dem ungeheuren Unglüd, 
das ihre Erploflon angerichtet hätte, war fogar einen Augenblick davon bie 
Mede, zum Müczug trommeln zu Taffen und Alles aufjugeben. Der Herzog 
von Cambridge war erfranft und follte ebenfalls nad; Ronftantinopel kommen, 
wo ber Bring Napoleon ſchnelle Belferung gefunden hatte. 

“Mi tem Packet Dampfboot „Wuphrated“ find am 28. Auguf 
Abents Nachrichten aus Monftantinopel bie zum 20. in Paris einge- 
treffen. Derwiſch Paſcha iR am 17. nach Bukareſt abgereidt, mit dem 
Auftrag, ten Fürſten Stirbey und den Bürften Ghifa zur Uebernahme 
ihrer früteren Voſten einzuladen. Das „Ionrnal de Eonkantinople*, 
das bied onfünbigt, beflättgt auch bie Niederlage der Türken in Aflen 
am 20. Yuli, in Bolge deren bie Ruſſen Bajazid beiegten. Gelim Ba» 
Tcha if obgeiegt worden. 88 meldet ferner die große Schlacht, die am 
7. Auguf vor Kars geliefert worben ift, aber dieſelbe ſei ohne Erfolg 
geblieben, da beide Armeen ihre Stellungen behauptet haben. Der bei— 
derfeitige Berluf babe zufammen 5000 Mann betragen. Haffan Bafdıa 
wurbe getödtet, Muſtapha Vaſcha verwunbet ; aud brei rufliiche Ge- 
nerale wären fampfunfählg geworben, Die Türfen wären es geweſen, 
die zuerſt das verſchanzte Lager von JurufsDere angriffen. Es jei ib» 
nen gelungen, ben rechten Flügel der Muffen zu durchbrechen, aber ein 
allgemeiner Angriff der rufflihen Kavallerie nötbigte tie ottomaniſche 
Infanterie zum Rüdzug, den fie dem „Journal te Gonftantinople* zu» 
folge in guter Ortnung bemerfftelligte. — Der griechiſche Patriarch 
bar in einem Aufruf an feine Blaubendgenoffen die freundliche Auf- 
nobme der Alliierten empfohlen. — Zu Malta hat der engl. Dampfer 
„Ripen* 160 Mann ans Land fegen müffen, die auf der RMeiſe von 
England in Folge bed vielen an ber Küfte von Spanien gefauften Ob 
ftes an der Nubr.erfranft waren. — Die „Batrie” gibt ben Berluft 
an Häujern und Läden in Bolge bed Branted von Barna auf zehn 
Millionen an. 





Meuefteb, 

Bayern. — * München, 1. Sept. Geftern war bie Induſtrie⸗ 
Autfkellung beim Gintritiöpreife von 12 fr. von 553 Perfonen beſucht. 

Augsburg, 31. Aug. Der Brechruhrkrankenſtand if von vorgeftern 
auf geſtern gleichgeblieben: 249, Geftorben find vom 29.— 30. Aug. 
39 (16 männliche und 23 weibliche) Krunfe, gemeien 45 (19 männliche 
und 26 weibliche), neu zugegangen 84 (31 männlide und 53 weibliche.) 
Seit tem 15. Aug, von welchem Tage die amtlichen Bulletins batiren, 
ſind nun 438 Perfonen an der Brechruhr geftorben. Die Thränen zu 
trodnen, ten Kummer und bad @iend zu beſchwichtigen, deſſen vollen 
Umfang nur ber Allmächtige kennt, hat der Armenpflegichafterath einen 
Aufruf an bie Mobltbärlgfeit ver Ginwohner Augsburgs erlaffen, ber, 
wie aud ben biefigen Lofalblättern erfichtlich, bereitö in vielen Herzen ein 
lebendiges Echo gefunden. MUeberbaupt wetteifern alle Stände und 
Klaffen ber Bevölkerung, dem großen Öffentlichen Unglüd mit lindern» 
ben Balfam entgegenzufommen unb wenn es erlaubt il, von Opfern 
Ginzelmer zu ſprechen, jo möchten wir nächſt ben in unermüblicher Xbi« 
tigkeit begriffenen Aerzten der barmberzigen Schweflern gedenken, biefer 
Engel in Menſchengeſtalt, deren Krankenpflege und von allen Seiten 
als mufterbaft und wahrhaft rühren geichildert iſt. (Mugsb. Biitg.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 30. Aug. An bie Stelle 
des auf iein Anfugen aus bem Staatsdienſte in Gnaden entlaffenen 
L. Geihäfisträgers in St. Beteröburg, Grafen v. Zeppelin, if ber 
jelsberige Legariondfelrerär zu Münden, Kammerberr Frhr. v. Om, 
zum Legariondraih und k. Geſchäfisträger In St. Pereräburg befördert 
morben. 

Großfib. Heſſen. — Mainz, 29. Aug. Die Differenzen zwi⸗ 
ſchen dem hiefigen f. bayerijcben Telegrapbenbureau und bem Feftungs« 
Kommanto find geboben; auf eine von Frankfurt erhaltene Weiſung 
widerjegt ſich das Leprere nicht länger der Gröffnung und bem Betrieb 
jener Anfalt. (Biäh. 3.) 

@panien. — Parid, 31. Aug. Der „Monitenr* meltet aus 
Irun vom 30. Anguſt: In Madrid baben am 28. bei Gelegenheit 
ber Abreiie rer Königin Gtriftine Rubeſtörungen ſtattgefunden. Die 
Haltung der Truppen war eime ausgezeichnete, und die Ruhe ift wieder 
bergeeht. (I. D d. Kort. v. u. f. D.) 

Griechenland. — Athen, 25. Aug. Die neue Armee-Drgar 
nifation ift nah den vom Minifterratb beliebten Mbänderungen geneb- 
migt worten. Gerüchtgweiſe jollen die Geſandten Franfreiche und Ang» 
lands in einer Mote dad DBenebmen des Kabinetd gegen ben Kriege« 
minifter mißbilliige haben. Kalergis ift wieder Meiſter ter Gituation, 
Der Gafjarionshof har den Medafteur bed „Nouveau Monde“ der Maje- 
färdbeleidigung far nichtſculdig erklärt. Die Zürkei verlangt von 
Griebenland 70 Milionen Viaßer Entihäbigung. Die beflentiche Re- 
gierung bat bagegen en tie Groämäcte appellist, Deſterreich unb 
Vreußen jolen fi, hieß es. gegen dad Entidädigungdprinzip erklärt, 
Bronfreih und England Ab noch nicht darüber ausgejprochen haben, 
inteffen joll eine belleniiche Rommiiflen den Schaben zu ermitteln juben. 
Mauroforzatos bit eine Note bis jeht noch unbefannten Inbalıs an 
bie Viorte geſchict. Der Minifler des Innern begehrt feine Entlafjung, 
meil Kalergis dem frangdfifhen Kommandanten erlauben wid, 1500 


Mann megen ber Gholera aus dem Piräus mach Atben zu berlegen, 
Die andern Minifter find anf Seite tes Minifters des Innern. 
dd ©2989) 

Orientaliſche Angelegenbeiten. — konftantinopel, 21. 
Hug. Die Grpevirion gegen die Krim If auf unbeftimmte Beit ver 
hoben. Unter den türkifhen Miniftern herrſcht geheime Feinpfeligfeit. 
Die Cholera beeimirt mod immer Land» und Geetruppen. Um bie Bul- 
verthünme bei Barna mußten Gortond aus Furcht vor Branblegung 
gezogen werden. (Kel.D, 2 U 58) 

Barna, 20. Auguf. uf den Flotten wurbe vorgeftern ber Ges 
burtdtag ded Katjerd von Defterreich gefeiert. Fortwaͤhrende Borbe- 
reitungen zu einer Küften-Grpebition, Die Cholera hat ſehr abgenom⸗ 
men. (Ic, Dd A. 3) 

Wien, 30. Aug. 5 Uhr 18 M. Abende. Die heutige „Wreffe 
melber, Gortſchakoffs Hauptquartier bätte fih am 25. db. in Berlat bes 
funten. Mus Konftantinopel vom 21. db. wirb beftätigt, dafı Pie Grpe- 
dition nad der Krim neuerdings vertagt worden. Bei 15,000 (?) Fran» 
zojen. erlagen der Cholera. (Berlat liegt befanntlih im ber Molvan 
etwa auf ber Mitte der Mädzugslinie von Fokſchan nah dem PBruth. 
Die Hälfte der Moldau war alio bereit# geräumt.) (Tel.D.d. 9.8) 


en: Ma ten. 

Geſtotbene in Münden: Theres Weolfichläger, Pfränbnerin von Bier, 
56 3.0 — Marg, Imhef, Echullehrerstochter vom Harihanfen, 45 I.a — 
Margaretha Linbner, f. Rentbeamtensmittwe von Wertingen, 79 J. a. — Maria 
Denfit, Obfllerefrau von Palau, 48 I. a. — Seſerth Hefneder, Hafnergefelle von 
hier, 50 I. a. — Utſula Dalmayı, Magd von Fürſtenfeldbruck, 280 3. 0 — Ans 
dreas Mittermeier, Taglögner ven bier, 65 I. a. — Marla Wildrad, Köchin von 
bier, 66 3. a. — Barbara Bepenborfer, Pfrändmerin von bier, BO I. a, — 
Sehaftian Berchtold, Zimmermann vom bier, 69 J. a. — Katharina Büdler, 
Pfrändnerin vom hier, 68 I. — Kajetan Röf, Schuhmacher von hier, 34 3. a. — 
Kath. Lampl, E. Mathe: und Atchlvarewlttwe v. h., 64 J. a. — Kath. Ecäbil, 
Köchin von bier, 46 3. a. — Johann Ganghofer, Lehnberienter von hier, 56 I. 
a. — Ara Beitchdelt, Taglöhnersfran von Hier, 43 J. a. — Lorenz Zimmermann, 
Maurer v. h. 31 I. a. — Meorip Legrand, Eifenbabnmaterials Verwalter yon Bier, 
49 J. a. — Tores Schiffmann, Dienfimagb von hier, 33 I. a. — Babette 
Binz, F. Aifefforstochter von Schongau, 37 J. a. — Geyilia Adelgeß, Manrerss 
twiltiee von bier, 61 I. a. — Kath. Stiller, Heoffifllersiwitiwe vom bier, 87 3. a. 
— Untonia Rösl, Hefbuchbruderemittwe ven bier, 55 I. a. — Sabina Dimmer, 
Regierungsbotensgattin vom bier, a4 I. a. — Geerg Dieier, Bedlenter von Deifens 
hefen, 78 3.0. — Meter Bär, Hausdiener im Kriegäminifterium, 89 I. 0. — 
Cufab. v. Häußler, Dberlientenantsgattin von bier, 31 9. a. — JZalob Banbler, 
Belbwebel v. d. GarmnifonssRomp. Nymphenburg, 54 J. a. — Zaver Epinner, Eols 
bat vom f. 2. Inf.Neg., 30 3.0. — Mif. Echlleb, Eeldat vom l. 5. Inf.r 
Reg, 25 J. a. — Zaver Bindl, Bomb. im 1. Art.:Meg., 25 J. a. — A. 
Huber, Trompetereirau, 36 3. a. — Unten Feiflel, Pfrünbner von hier, 69 3. a. 
— Kresjenz Fleßmann, Rorbmachersiitiiwe von bier, 50 9%. a. — Anna Eennes 
felber, LirhographiesInfpeftorewittwe ven Hier, 54 I. a. — Magt. Rembelt, Wilds 
preihäublerswmittise von bier, 51 3. a. — ef. Halebeck, Yunfticnär von bier, 72 
3. a. — Barbara Badertshaufer, Schrannenfnechtswitiwe von hier, 68 3. a. — 
Johann Rofa, Hadernfammler von Hier, 72 3.0. — Ich. Ruppawer, Schäfflers 
melfter von hier, 66 I. a — Anna Bierbichler, Mildimannöfrau ven hier, 44 J. 
a. — Zof. Möfl, chemal. Meiber von der Au, 36 5. a — A. Über, Soldat ens- 
tochter von Gihhädt, 43 J. a. — Therese Wichatd, Babergebilfenefrau v.5, 59 3. 
a. — Joſ. Sicherrt, Regierumgsbirelterätechter wen hier, 57 3. a — Reg. Müller, 
Gürtlerewittwe von bier, 70 3. a — Walb. DObermüller, Münzarbeitereiedhier von 
bier, 77 3. a. — Anna Kirmeier, Taglöhnerin vom bier, 75 I. a. — Latbarina 
Bötfer, Waſchetin von hier, 25 3. a. — Joſeph Woff, ehemal. Ctabtthärmer von 
bier, 71 3. a. — Theres Kilchet, Zieglermeifterstochter vom Turnbaum, Ser. Reu⸗ 
markt, 26 3. a. — Zof. Bielweg, Privatier von hier, 54 J. a. — Magbalena 
Braun, Baberstochter ven Dada, 52 J a. Wranzisfa Eritl, Koßgebrein von 
bier, 55 3. 0. — DM. Rromeinfl, Taglöhnerstodter vom bier, 87 I. a. — Kath, 
lab, Generalmajersieittwe ven bier, 61 I. — Mar. Grab, Ekrichtichrriberss 
tochter von Rain, 62 3. a. — Mar Wreiner, Schanbieler von bier, 50 I. a 


Börfen: und S$andelönachrichten. 

Frantfurt, 30.Nug. (Bold mb Silber.) Reue Beulsv'er 10 fl. 45 Mr. 
Piloten 9 f1.31',,-32%/, kr. dit. Preuß. griedtichet. 10 f. 2',-3'/, tr. Hol 10 A. Et. 
Dad — 45 tr.; Kand-Oukaten Bfl. 34 Bi 20 Fr⸗St. 9 fl. 221, -23', fr; 
Engl. Sover. 118.44 B. Eold al Mo, 376 B.; BAr«Khle. 2 f. 20°, B. 
GSodhalttg Silber 24 A. 36 B.; Preuß. Thlt. 1 A. 4, -%, 5 Dreuß. Caſſa⸗ 
Sch. 1. 4b 

Kuchen. Aug. Breup. Gtoatefguldigeine 84/, V. 83’, 8; Rilm 
Rinbenr — — 8, —— @. 

"Wien, 31, Kuguf. Sprop. 85"; Map. —; botterle · Anlchens · Lo o ſe 
von 1839 1341; Bantaftien 1276; Komb.uentt. Sprog, Mnkcihe 
Rorkbafmaktien 1755. Wedfelkurfe: Augeburg use 114’,; Londen 3 Mt. 
11.8 Geldkurs: Müngbufaten 19'/,. Oeftett. BotterierAnt.-Boofe von 1854: 95"/,. 

"Maris, 30. Mug. 4'/, Prey. 1N0.40 (aar), 100.60 [auf Pieferung Ense 
Monate), AIpreg. 74.60 (baar), 74.60 (auf Lleferung Ende Mio), Rorbbabn 
863 75 (bear), 865.— (mift, E.M.), Paris Gtraßhurg 812.50 baar, 811.25 
(auft,. &.M.). Span. Bprog. 36", @., innere Schul 32,8; R. Eomert, 
— 8, Bu. —. Pirm. Anl. 86.25 @. Dil (1834) — @.; (1848) — 
@.; (1851) —. MRim. Anl 85 @.; Ruf. 4’,prog, — @. 

. "Bonbon, 29. Hug. KRonfels Apcay. 95", ; mene I'/upreg. 95'/,. Epan. 
Iorap. 37’; Neue Gomvert. ——— ; Pal. 4, ; Port. Byron —; dpre —.—m 5 
Ruf. bptej. 100, H'j,pro. ——- 
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chland. 

Bayern, — * München, 1. Sept. Stand ber Brechruhr. 
Am 30. Auguk find dahier geforben: am ber Cholera 51 — 11 me 
niger ald Xags zuvor, überhaupt georben 60 — 21 weniger ald Tags 
zuvor. Der Zugang an Neuerfrantten beirug am 31. Auguſt 111. 

“* München, 1. September Die firengfie Beauffihtigung ber 
zum Öffentliyen Verkaufe kommenden Biftunlien aler Art, namentlich 
auch des Bieres, dauert in dankenswertheſter Weile von Seite unjerer 
Polizei- und ſtädtlſchen Behörden fort, und wiederholt find auch in ben 
legten Tagen Bäle vorgefommen, mo Konfisfation und Bernichtung un» 
gejunder Biktualien und Verflegelung nit tarifmäßigen Bieres flatt- 
fand. Das Publitum wird die mamentlih unter den gegenwärtigen 
Umftänden doppelt gebotene Strenge der Behörde im diejer Beziehung 
als den beflen Brweis der lebhafteſten und unterbrochenen Bürjorge der» 
felben für Wohl und Geſundheit Aller ſicherlich in ihrem vollen Werihe 
anzuerkennen und zu mürtigen willen. 

$. Kbelholzen, 30. Auguſt. Die unbefländige, von dem ſchoͤnſten 
Sommerbimmel raſch in die empfindlichite Kühle umfchlagende, dabei 
nicht felten von Aundenlangen bejtigen Regenſchauern begleirete Wirier« 
ung, bat jeit meinem legten Berichte Die Meiben ter bieflgen Kurgäfle 
nicht unbedeutend gelichter, jo daß für den Augenblid faum mehr als 
50 Berjonen dahler anweſend jein mögen, von welden im Laufe biejer 
und der nähften Woche noch ein Jemlicher Thell ihren Aufenthalt dar 
hier zu verlaffen gedenkt, wenn bie eben erwähnte Wirterungsd-lingunft 
nicht erwünjdteren Zufänden Plag machen jollıe, für welchen Ball der 
nächſte Monat noeh ein ſehr großes Kontingent neuer Badegäfte in 
Ausfihr ſtellt. — War die bieherige Saiſon in Bezug auf die Witter⸗ 
ung durchſchnittlich Feine günftige zu nennen, jo übte diefer, wenn auch 
im Algemeinen unerfreulige Umstand gleihmehl nicht den minteften 
bemmenden oter gar nachtheuigen Ginfluß auf die Heilſuchenden ſelbſt. 
Im Gegenthell liejern die glüdlichen Reſultate, die auch biejes Jahr 
namentlih an Podograiften, Hämorboivalleiventen, Rheumatiſch-Stein⸗ 
kranke, Nervenſchwache, Bleihiüchtigen erzielt wurden, und bie in der That 
Raunenswerih find, dad ſprechendſte Zeugniß vom Gegentheil, und eben 
biefe wunderbare Kraft der Arelbolger Heilquelle vereint mit einer Um- 
gebung, wie fle kaum ein anberer ähnlider Kurort, großartiger, reigen« 
ber und gejunber barbieren dürfte, legt den Wunſch nate: es möge 
bieje srefflihe Auſtalt, die — mie ich vernehme — von dem gegen» 
wärtigen Inhaber wegen feine® vorgefchrittenen Lebendalters veräußert 
werden mil — in die Hänte eines unternebmenden mit entſprechenden 
Geldmitteln verfebenen Mannes übergeben, für deſſen Thärigkeit ſich 
ein eben fo ſegenvolles und gemeinnügiges ald lohnenbet, jein Kaptıal 
reichlich rentirendes Beld eröffnen würde, indem tie gebotene Ermeiter- 
ung:und Versolfommnung diefes Kurplages ohne nennenswerihe Opfer 
erzielt werben faun, da das zur Arronvirung noch weiters nothwendige 
Areal nicht Foflfpielig, das Materiat zu Neu- oder Anbauten ar. in der 
nähften Umgebung im reichlichſtten Maße gefunden wirt, und der bit« 
berige Inhaber überdief den größten Theil des Raufiilinge gegen 
mäßige Zinfen auf dem Anwefen belaffen würde, Mehrere von den 
Badegäften find Au wegen ter herrſchenden Brechruhr zu ihren Bas 
milien heimgefehrt. Auch von Eiegerorf it die Mehrzahl der Fremden 
bereits abgereißt, mezu biefelben Umſtände, mie fie von Bier ermähnt 
wurden, Veranlaffung gaben. In dem 2 Stunden entfernten Xraun« 
Rein jo wie in Reichenhall Kält fi fortwährend ned eine ziemliche 
Anzahl Gaͤſte auf, die theild Bäder gebrauden, in ihrer Mebrbeit aber 
blos Erbolungſuchende find. Der Geiunzheitäzufand jelb if fort» 
während hier wie allermärts in den Hochlanden ber erwünfcdhtefte, mwie 
wir die namentlih such von dem termaligen Hoflager unjerer Aler« 
hoͤchſten Königsfamilie verfihern zu Können die Breude haben. Möchte 
er es auch bald bei Ihnen und an alen jenen Orten werben, bie von 
dem unheimlichen Gaſte jegt noch fo ſchwer heimgeſucht fin. 


Müncener Deitung 


Sonnabend den ®. September 1854. 


Gang der Temperatur und ded Luftdrucded in München. Yuguft 1854. 


Kemperatur in Reaumur'fgenifuf ben [ispunkt Tehugirter Dar werte Bintrigtung. 







| ihr Heil ſuchen, fo bleibt es doch unbegreiſtich, 


+ 


Uinpelgen jcder Bert Def fir ie 

A er 
den vahir: In Diladen: Yrrmesanepien Wer Ik 
Eimätungs - Gebühr: vie une 
ser bern Auam ik, t wm Gen 





Himmel Schau und Brmerfungen. 









— — — — 
Morgens. | Mittags, | Mbenns. 


| 
Steml. heiter. Etw. bewölft.| Ziemfic, Heiter, 






Dom Bobenfer, 28. Aug. Dom herrlichen Wetter begünſtigt, fand 
geftern zu Bregenz die Gt. Gebhartöfeler flat. Sämtliche Dampffciffe 
fahrtögefelfchaften hatten Luſtfahrten dahin veranftaltet; und zu Wafler ımb 
zu Land, befonders aus dem Bregenzerwald, bem Rheinthal, dem Montafu« 
nerthal, dem Allgäu u. ſ. w. waren an 10 bis 12000 Menſchen zufammen« 
geftrömt. In dem romantifchen Burggemäuer , welches bas auf ben Rulnen 
bes alten Bergichloffes Hohenbregenz erbaute Wallfahrtäfirchlein umgibt, 
drängte ſich fchon am frühen Morgen Kopf an Kopf, und die flattlichen 
Sonntagetrachten der Bregengerwäiberiunen und Montafunerinnen mit ihren 
trichterförmigen Belze und Baummollfappen metteiferten mit benen ber Bes 
wohnerinnen Oberſchwabens, mit ben goldenen und fllbernen Straßlenbüfcheln, 
welche bie Köpfe der Tetern gleich einem Nimbus umgeben. Neben ber Kirche 
war im freien, fdpattlgen Burgrevier eine kleine mit Blumen geſchmückte 
Kanzel errichtet, von welcher herab Hr. Stadtkaplan Türk aus Lindau eine 
kurze, geblegene Predigt an bie verfammelte Menichenmenge hielt. Nach 
ber Predigt im Freien warb ber Gotteddlenſt in der Kirche gehalten, bis ende 
lich Bölerfchüffe das Ende ber Feler verfünbeten, Ueberall waren in dem 
fchattenreihen Walde, durch welchen in vielen Zickzacks ber romantifche Fuß · 
pfab zum Gebharbäfirchlein ſich emporjchlängelt, Tiſche und Bänfe für Er⸗ 
frifehungen und zum Musruben angebracht, und die in buntefter Miſchung 
und Gruppfrung In bas Stäbtchen, an den Ser binabwogende Menfchenmenge 
gewährte von jebem Standpunft aus ein ebenfo liebliches ald pittoreäfes 
Bild. Bregenz felbft war bis zum Abend, wo bie legten Dampfichlife an 
De Helmfehr mahnten, ſehr beiebt, und mie Immer, fo trug auch dießmal 
bie treffliche Muſik des Hier garmifonirenben Kalferjäger-Batalllons nicht we- 
nig zum Genuß des herrlichen Tages bei. Der Gefundheitäzuftend unferer 
Gegend laͤßt nichts zu münchen übrig, und es If fehr zu bebauern, daß 
bösmilige Lärmgerüchte über Cholerafaͤlle vielen Touriſten ben Aufenthalt 
am Bodenfee zu verleiben fuchen. Die wenigen, nad einzelnen Uferorten 
verfhleppten Fälle, ſehen bis jegt Gott fei Dank, ganz ifollrt, ohne allen 
epibemifchen Charakter da. In Frledrichshafen verfammelt fi heute einen 
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erwartet 40 bis 50 Thellnehmer, (Allg. Bte.) 
® Balireuch, 30. Aug. Wie wohl in allen Gemeinden, fo gibt 
ed auch in der hieflgen Bamilien und Perionen, welche obgleich gefund, 
erwerböfräitig und noch dem jugenblihen oder kräftigen Mannesalter 
angebörend, weder durch freuntliche Grmahnungen und Unterflügungen, 
noch durch ernſte Mafregeln und Gtrafen zu einem gefeglidhen Leben 
ju bewegen und deshalb den Staatd« und fäbtiihen Gtrafanftalten, 
der Polizei« unb Armenpflege, jomwie ven bieflgen Einwohnern eine ſtett 
Laſt find. GE wurbe deshalb, wie ſchon einigemal fo auch vor 14 Tas 
gen wieder mehreren derartigen Imbivibuen, dieſesmal 11 Perfonen, das 
von ihnen nacdhgefudhte Auswandern nah Norbamerita baburch erleich« 
tert, daf ber Berein für entlaffene Sträflinge und Gorreftionäre ge= 
meinichaftlich mir dem Bieflgen Armenpflegichaftrathe dieſe Verſonen 
volftändig mit Wäſche und Kleidern, wollenen Deden und allen Neife» 
bevürfniffen verfeben, mit Mebernahme aller Neiie- und Sehrungstoften 
von einem zuverläßigen Begleiter auf da Segelſchiff nad Bremerhafen 
bringen, alle Heberfahrtögelder bezablen und außerdem noch ben Schiffs- 
fapitän 15 fl. für jede Perfon zur Ausbintigung bei der Ankunft des 
Schiffee in Baltimore Übergeben lief, Die baaren Auslagen für biefe 
Autwanterer belaufen ih auf 1345 fl. 46 Er,, bie leider und Geld» 
geichenke, welche dieſelben von biefigen Einwobnern noch befonbers ers 
bielten im obngefähren Betrag von 150 fl. nicht gerechnet. Giervon 
find 345 fl. dur freiwillige Beiträge eingefommen und 1000 fl. 46 fr. 
aus ber Armenpflegichafisfaffe verwende morden. Mögen diefe Aus- 
manderer jenjeitd des Meeres lernen, was fle bier nicht lernen weiten, 
fi redlichd zu ernähren und anfläntig zw bergen. Wenn auß bie 
Arbeitoloͤhne in Amerika ohngeachtet der bedeutenden —— ——— — 
hoch bleiben und es dadurch erflärlich iſt, daß u ker Salem 
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ungänftigen Nachrichten folide und wohlhabende Brunbbefiger, melde 
in ihrem Barerlande glüllih und nützlich fein könnten, -weidhe oft felbit 
ion Grund uns Boden genug beflgen, ber mit umfichtigem Fleiße 

tbarer oder auch atbat gemacht werden könnte, yon ber Ausman« 

dg9-Manie ergriffen ihr väterlinhes Erbe verfchlendern, um äber” 

Meere einem ungemwiffen Schidiale-enigegen zu gehen. — Obgleich 

‚Beginn ber Erute an veränderliches Wetrer vorherrſchend blieb, jo 
‚nd doch die Sheunen mit den Gereallen gefült worden. Es war dem 
allgeweinen Urtheile nad in der Menge uns Güte des Getreides eine 
gute Mirtelernte. IA auch das Kartoffelfraut von ber unerflärlicdhen 
‚Krankheit wieder ergriffen und beöhalb feine ergiebige Ernte von ge« 
funden Kartoffeln zu gemärtigen, fo werden bagen alle Müsen- und 
Kraut-Gorten wie au Grummet in ungewöhnlider Menge gebaut, 
mesbalb es am Lebendmittelein zu mäßigen Preifen nicht fehlen mwirb. 
"In hieflger in der Nähe des Bichtelgebirges, barum bochgelegenen, freund« 
Alchen und reinliden Stadt fommen von jeher Werbjelfieber und alle 
epidemiſchen Krankheiten gar nicht oder nur in jebr vereinzelten Fäden 
vor. Bir hoffen daher auch, daß mir, wie feither jo auch für immer 
— jo Bor: wid — von ber aflatifchen Brechruhr ganz verichont blei⸗ 
ben. Es geichieht wenigſtens, was möglich if, um biejelbe abzuhalten 
und ihre Elemente zu entfernen. 

O Rürnberg, 31. Auguſt. Die epidemifche Brechruhr nimmt zu, 
‘wenn auch nicht auffallend, vom ben bis jegt Erkrankten find mehr als 
die Hälfıe geſtorben. Bon gefiern auf heute wurden als erfranft an« 
gemelder 10 Perfonen, 9 find geflorben, 1 geneien und 29 in ärztlichet 
Bebantlung verblieben. Bon großer Wirkjamkeit find die fünf aͤrztlichen 
Stationen, die fortwährend in Aniprucd genommen find; es ift ſchon 
vorgefommen, daß an einer Station im Laufe eines Tages für 50—60 
Inbivivuen Hilfe geſucht wurde. Gholerinen kommen in Menge vor, 
und geben felten bei einiger Sorgfalt des davon Befallenen in Gbolera 
über, Mebr oder minder fühlen die meiften Ginwohner bier ein üngſt ⸗ 
liches Drüden in der Magengegend, mer bied nicht beachtet und meint 
es fel Hunger, fegt Ah der Gefahr aus zu erfranfen, wenn er jeinen 
Magen überladet. Mäfige Lebensweiſe und zeitweiliger Aufenthalt in 
der freien Luft find die beflen Schuhwafſfen gegen den üblen Feind. 
Die Dohlen, welche einige Zeit von ben Lorenzer Kirchthürmen ver» 
ſchwunden waren, baben ſich wieder eingefunden, bie, welche auf den 
Thürmen ber Sebalbusfirde niſten, ber Stadtſeite, auf der noch bie 
wenigften ‚Gholerafäle bis jept vorfamen, haben dicfelben noch nicht 
verlaffen gehabt. Die Phorograpben wollen bemerken, daß jeit dem 
Erſcheinen der Gholera in bieflger Stadt, bie erfle Herſtellung ber Bil« 
der ibnen weniger gelingt. 

Würzburg, 31. Auguf. Die durch ihre außerordentlichen Leiſt- 
ungen überall bewunderten Herren Gebrüder Geinrih und Joſeph Wie» 
niamöft find geftern von Kiffingen babier angelommen und werden mit 
gefälliger Pan mr des Hrn. Muſikdirektor Hamm, nebft deſſen 
Barıin, anfangs nÄhfter Woche im akademiſchen Mufitfaale dabier ein 
großes Goncert geben. (W. 2.) 

Kitzingen, 30. Aug. Geftern wurde unjere Gtabt durch Brand« 
ungläd beimgefuht. @8 brannten 5 Häufer ganz ab, und bie Nadı- 
bargebäude wurden theild mehr ıheild weniger Aark beſchädigt. Der 
Schaden iſt nicht jehr bedeutend, indem das Ungläd meiſt Wohnbäuſer 
geringeren Werthes betraf. Leider mar unter den 5 Betroffenen nur 
ein Einziger verfider:; ein Zeichen, wie menig man noch bieje jo 
große Wohlthat, fein Hab und Gut verfihern zu koͤnnen, zu ſchätzen 
weiß. Welhe Berubigung verſchafft man ſich durch bie Einzahlung 
eines Vrämienbetrages der fi ohnedies durch bie entflandene Konfur- 
renz ausmwärtiger Feuerverſicherungégeſellſchaften überaus niedrig fell, 

"und doch glaubt man zu jparen, wenn man einige Gulden Berfide- 
zungd- Prämie vermeidet und dafür in immerwährenden Gorgen um 
Hab und Bur ſchwebt, welches über Nacht und durch einen Fleinen Zu⸗ 
fal den Flammen zum Opfer werden fann und fomit oft den ganzen 
Wohlſtand einer Bamilie zu Grunde richter. — In antern Ländern hat 
man den Werth folder VBerfiherungen berart erfunnt, daß faft jeber 
einzelne im Leben lebende junge Mann, jogar die meiften Dienflboten, 
ihre wenigen Habjeligkeiten in bie Afjefuranz legten, ed geſchieht dies 
mit io geringen KRoften, daß z. B. in Oeſlerreich, in ber dortigen Wie- 
ner Gefellſchaft, ein lediger junger Mann, ein Hantlungseommid, ober 
wer immer ed jein mag (wenn von unbeicheltenem Rufe), beifen @e- 
fammtmobiliar angenommen 100 fl, beträgt, in Stärten 15— 24 fr. 
und auf dem Lande 20— 30 Fr. jährlich bezablt. It der Berfiherungs« 
berrag größer, jo it aud bie zu entrichtende Prämie geringer, Darum 
befier: Mir find verfihert, ald wären wir verflgert! (WM, U) 

berg. — W.C, Stuttgart, 30. Augufl. Se. Maj. 
ber König And geflern Nachmittag von Badenweiler zurüd in erwünſch⸗ 
tem Wohlſein wieder bier eingemoflen. Geſtern noch gerußten Seine 
Königliche Majeftät den an den biefigen Hof entjendeten kgl. ſächſiſchen 
Generaladjutanten, GBenerallieutenant v. Meihard, in Mupienz zu 
empfangen und aus befien Händen ein Schreiben Sr. Mol. res Königs 
Johann von Sachſen, in Beireff des Wbiebend bes Königs Friedrich 
Auguf von Sachſen und bes. Negierungdantrittd von Selten des Königs 
Johann entgegenzunehmen. Heute früh reidıen fodann Ge. Königliche 
Majeſtät nach Friedrichshafen ab, um daſelbſt Über bie Geburtstage- 
feier Ihrer Maj. der Königin am 4. Stpibr, zu verbleiben und ſodann 
wieber bieher zurüdzufehren. 


ze 
tuttgart, 30. Aug. Bon dem k. Mebisinalkollegium wur: 
jur Beobechtung ber Cholera bie beiden Aerzte Dr. ie und Dr 
Reuũ von Gtuttgaxt, erderer nach Münden, lehterer nad ? 
abgefgid:,. „Nah vorliegenden Berichten aus gllen 
reihe iſt bis jegi Fein Wall vorgelommen, Der) 
Cholera ermeifl, und da wir der zur Verbreitung 1, 
günftigen Herbfiwitierung enigegengeben, if bie Hoffnung vorhanden, 
daß mir, einzelne fporabifhe Fälle, wie fle auch im Jahr 1949 vor« 
kamen, auögenommen, gänzlich davon verjchont bleiben, (St. A. f. W.) 
aden. — Harisruhe, 30. Aug. Das grofb. bad, Regierungs« 
blatt Mr. 38 vom Heutigen enthält eine Bekanntmachung des großh 
Minifteriums des großb. Haufes und der auswärtigen Angelegenbeiten 
vom 18. d. M., den Abſchluß einer Uebereinkunft mit dem Königreich 
Württemberg über die gemeiniame Handhabung bes Sichet helis dienſtes 
burch die beiberjeitigen @rengpoligeibehörben betreffend 
Murbeflen. — Haifel, 29. Minifter v. Baumbach if vorgeflern 
Abend von felner Babereife tm beiten fein zurüdgefehrt. Derſelde hat 
ſich ſogleich den Gefchäften feines Departements mieber unterzogen, Minifter 
Haffenpflug iſt geftern für einige Zeit nach Frankfurt gereif. Einen Zufam« 
menbang diefer Relje mit unjerer Berfaff: will man aus dem 
Umflande folgern, daß auch einer ber für. Kurbeffen beflellten Burns 
beöfommiffäre, der preufifche Gtaatöminifler v. Uhden, welcher an dem Ent- 
wurfe der neuen Berfaffung fo gropen Anthell gehabt, mit Hrn. Haffenpflug 
am Eige der Bunbesverfummlung zufammentreffen wird, Generallieutenant 
v. Kaltenborn, Diviflonär und haber, if wegen ernſtlicher Er⸗ 
franfung in Begleitung feiner Familie und eines allerhöchſten Orts Ihm Bei« 
gegebenen Adjutanten nah Wildbad zur Kur abgerelſt. An bie Gmennung 
ded Rurfürfllichen Generalabfutanten Oberft v. Logberg zum General Mmüpft 
fid) die Hoffnung einer baldigen Ähnlichen Beförderung In Betreff ber Brigade» 
fommandeurs, Mit dem 1. Sept. werben bie Herbfimandver der bier und In 
ber Umgegend garnifonirenden Truppen beginnen. Während ber Dauer dere 
felben wird das britte Infanterie-Negiment auf de nahegelegenen Dörfer ein» 
quartiert werben. Der Gefundheitszuftand If bis jept noch jo gut, daß ein 
Auffchub der Manöver aus Sanitaͤtsrückſichten micht zu erwarten flcht, 
(Ft, Ioum.) 
Naſſau. — Aug bem Hetzogthum Mafau, 24. Aug. Unter 
Aufbebung der Gefege „über die Organijation der Gentralbehörden vom 17. 
Dftober 1849”; „die Trennung ber Rechtäpflege von der Verwaltung Im ber 
untern Inftanz vom 4. April 1849*; „über die Gemelnbeverwaltung vom 
12. Dezember 1848 und 23. Auguſt 1851” bringt das letzte Berordnungs« 
Blatt vom 16. d. M. in obigen Beziehungen jehr treffende, zwedentfprecdhende, 
En Theil auf frühere Organifationen zurüdgeführte Vorfchriften. Die oberfte 
waltungsbehörde in Nafiau iſt das Gtaatsminifterium mit einem Mint 
fer, einem Direktor und drei Mintfterlalrächen. Demfelben ift Beigeorbnet: 
a) ein aus unbefoldeten Witgllebern geblibeter Staatärath, und b) eine Mes 
furdinftanz zur follegialiichen Entſcheldung von Kompetenztonflitten. — Bür 
bie Verwaltung der MRechtöpflege bleiben beftehen: a) in oberer Inflanz ein 
Oberappellationsgericht (1 Präfldent und 7 Räthe); b) in mittlerer Inſtanz 
zwei Hof» und Appellatlonsgerlchte (1 Direktor und 5 bit 11 Nätbe); c) 
in unterer Inflanz 28 Memter. — Das Krlegsvepartement befleht aus einem 
Ehei, der Dfflgier der höheren Miltsärchargen fein muß und aus 4 Meferen« 
ten im Rang vom Hauptmann ober Major, — Die inneren Angelegenheiten 
beforgt bie Yandesregierung; fie belebt aus 1 Präfldenten, 7 Mäthen oder 
Afefforen und 7 Referenten, und zwar 2 (einen kathollſchen und einem evan ⸗ 
gellichen) für das Schule, 1 für das Mebicimale, 1 für das Norfl, 2 für 
bad Bau« und 1 für bad Bergweſen. — Das Binanzeolleg beſteht aus 1 
Präfldenten, 6 Näthen, 1 Referenten für das Forſt- und 1 für dad Bau« 
weſen. — Die Beforgung der Juſtiz und der Verwaltung im ber untern In« 
flanz iſt in jedem Suftizamtöbezirt einem Amt übertragen. Bei jedem Amte 
werben angeflelt: 1 Amtmann, 1—2 Sekretäre und bie erforderliche Anzahl 
Meceffiften. Jedem Amte wird ein aus 6 Mitgliedern befiebender, von den 
hoͤchſtheſteuerten Grundbeflgern und Gewerbetreibenten auf 6 Jahre gemäßlter 
Beziekörath beigeorbnet. Das Amt der Bezirkoräthe muß ald Ehrenamt un 
entgeltlich verwaltet werden, — Die Verwaltung der Gemeinde ift in jeder 
Gemeinde dem Gemeinderath anvertraut. Der Gemelnderath beflcht aus 1 
Bürgermelfter und 3 Gemeindevorſtehern in Gemeinden bis zu 800, aus 6 
bis zu 1500, aus 9 bis zu 3000 und aus 12 über 15,000 Seelen. Bür« 
germeifter und Vorfteher werden nad dem Dreifiafienfpftem öffentlich gewählt 
und zwar erflerer von den von Urwählern dazu in Ausfiht genommenen 
Wahlmännern. Die Meglerung belätigt oder verfagt die Wahl des Bürger» 
meißterd, Der Beflätigte verfieht bei Wohiverhalten ben Dienft Ichensläng« 
lich. — Auch die Börfter, bemen, wie den Herren Bürgermeiftern, im Jahre 
1548 fo elfrig aufgeſplelt wurde, haben fi nunmehr wiederum elnes beffe- 
ven Poofes zu — (Erf. Journ.) 
8. Sadıfen. — Presben, 30. Auguſt. Gefern Nachmittags 5 
Uhr find Se. Mafefät der König Dom Bebro V, von Portugal und Hoͤchſt⸗ 
beffen Bruder, ber Herzog von Oporto fönigl, Hobelt, auf der Nüdrelfe von 
Wien bier eingetroffen. Die durchlauchtlafter hoben Gäfte wurden bei Ihrer 
Ankunft im jächflicheböhmiichen Bahnhofe von dem Oberbofmelfter Sr. Maf. 
des Könige, Erben, 6 Byrn, empfangen und in ben bereit flehenten Fönigl. 
Wagen nach Höflihrem Abjteigequartier, dem „Hotel Rohal““, begleitet, wo 
Hoͤchſtd leſelben von Er. k. Hoh. dem Prinen Georg begrüßt wurden Heute 
Bormittag haben die hoben Herrſchaften im Begleitung bed Prinzen Georg, 
fat. Hob., die bieflgen Runftfaumlungen in Augenfchein genommen, wobei 
Hoͤchſtdleſelben im grünen Gewölbe von Sr. Maj. dem König, Allerhöchſt - 











welcher von Pillaig hier eingetroffen war, und nad) ber £. Gemälde 
Galerie begleitet wurden. Mittags haben Höchfibiejeiben I. Mai. ber vers 
zwittweten Königin auf dem Weinberge bei Loſchwitz einen Beſuch abzeflattet 
md ſich ſodann mach Wilukg zur Eönigl. Tafel begeben. — Seit einigen 
Tagen wellt eime größere Muzahl hoher Freudet in unjerer Meilen. So 
find gegemmwärsiz allein im „LBirtorianpotel” anmefend: ber Herzog v. Dfunne 
und — Grand von Spanien, ber frühere katſerl. ruſſ. Geſandte zu 
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Obreöfoff, der Korb» Oberrichter von Enzlaud Lord Campbell, Lord &ran- 
side, Graf v. Linden aus Berlin, die Fürſtin von Liechtenftein aus Mraz 
uU. m — Die Brembenlilte des „Hotel Sare“ und bed „Hotel Belleuue‘, 
fowie die der übrigen hieflgen Hotels erilen Ranges meljen ebenniks eine 
Reite hoher Perſonen nach, unter denen z. B. bie Gräfin Weilmoreland aus 
London, der königl. bayer, Generallieutenant v. Hallbrouner, ber lurſürſtl. 
Heil. General v. Koßberg, die Bürlin v. Schwarzenberg aus Drug, Graf 
Senkel v. Donneremark aus Berdlau, Gräfin Potocka aus Krakau und Prinz 
Karageorgevih aus Belgrad ſich befinden. (Dresen. Journ.) 

Danuover. — Baunover, 27. Aug. Geflern if in Celle ver 
MWiniker a. D. v. Ompıeda im 87. Jahre geſtorben. 

Freie Städte. — Frankfurt, 27. Aug. Nachdem die died- 
jährige Inipeltion der Bundeefeſtungen Ulm und Zuremburg bereits 
flattgefunden hat, wird nun die Jaſpektion ber Bundes feſtung Naftatı 
in den nächſten Tagen erfolgen. Diefür find von der Bundes: Militär 
Kouınmiffion der f. preufiihe Generallieutenant v. Meigendeln und ber 
niederländiſche Oberſt v. Vanhuhs ermanat worden. Die Inipekiion 
der Bunbedfehung Mainz, für melde bereits ter f. bayerifche Beneral» 
major ». Xylander und der F. mürstembergliche Major v. Bayer ernannt 
find, fol ert im Monat Dftober bewerkftelligt werden. In Betreff 
Zandaw's il, wie wir vernehmen, nocd nichte befklimmt morben, (R 3.) 

"Bremen, 24. Auguſt. Das Darp ſchiff „Germania” if leider heute 
zum zweltenmal auf die Rhede von Bremerbafen in einem ſehr beflagend» 
werthen Zufand zurüdgelehrt, ſtatt feiner Beſtlmmung nach am 1, Septem · 
ber in Nemr dort zu landen. Es ſchelnt, als ob auf den legten Reſten der 
welland deutſchen Blotte ein eigenes Dliggefa,it rube. (Rail. 3.) 

reußen. — Berlin, 29. Aug. Nachdein bie unterirbifchen Te⸗ 
legrappenlerrungen fi) wegen der Beldmäuje und anderer Thiere, welche 
die Umtülung der Dräbre zernagten, ald unpraktiich erwiejen haben 
und deshalb überirbiicdhe auf Srangen befefligte angelegt werden find, 
Rede ſich jetzt auch für die überirdiſche Telegrupheneinrichtung in einem 
Thlere, dem graubunten Specht, ein zerflörenzer Feind ein. Bei einer 
Reviiion der Berlin-Hamburger Telegrapbenlinie fauten fih nämlid in 
ber Näbe von Paulinenaue (Gifenbahn- Haltepunkt zwiſchen Naue und 
Bılefad, mo bie Linie ein Fleines Laubholzgebüſch durchſchneidet,) ale 
Arlegraptenflangen, fo weit jened Gebüj reidt, mehr oder weniger, 
einige aber ganz erheblich von tem graubunsen Specht beſchädigt. Die 
Boͤgel kehrien ſieis wieder zu dem angehadien Grangen zurüd und biefe 
Tonnen nur durch Benrtichen mir Theet gegen volflänbige Zerſtörung 
geigügt werben. Gin au bie Telegrapben Direktion eingejenteres Stück 
einer ſolchen Stange zeigte neben mehreren weniger erheblichen Be- 
ſchädigungen ein großes Fonifches Loch, welches außen 3 Zoll im Durch» 
meſſer hatte, und 4 Zoll tief war, jo daß feine Gpige faft bis zur an« 
dern Seite ber Stange reichte, In ähnlıhem Maße waren noch mehr 
zere Stangen beſchädigt. Nah der’ Ausjage ber Babnmwärter joll ein 
Specht zum Aushaden eines ſolchen Loches mur ganz kurze Zeit gebraucht 
haben. Aud von der Thüringſchen Linie find ähnliche Meldungen ein« 
gegangen. Zwiſchen Kaflel uns Melfungen haben fi an mehreren Or» 
ıen Stangen gefunden, an welden Spechte Löcher von etwa 3 Zol Durch» 
mefjer und entſprechender Tiefe ausgearbeitet hatten. (Beit.) 

Der frühere Rriegeminifler v. Bonin, welder nad Niederlegung 
feines Portefeuilles zum Diviiontfommandeur in Neiffe ernannt wurde, 
wird jept ald zur Ginnahme einer hoben Milltärſtelle in der Bundes- 
fetung Mainz beflimmt genannt. (Zeit.) 

Berlin, 31. Aug. Graf Benkendorff ift fo eben in Stettin ein- 
getroffen und Kat fi jogleih nah MPurbus begeben. Ge Überbringt 
eine abjhlägige Nüdantwort auf die befannten vier Forderungen. 

z (I. D. d. A. 8) 

Beuthen, O.S., 27. Auguſt. Vorgeſtern in der Nacht it unſer bes 
deutendſtes Induftrielled Etabilffement, die befannte Raurahütte, von einem 
—— Unglũck heimgeſucht worden. Einet der zahlrelchen Dampfteſſel ber 

abrif zerſprang plögiih mit großem, ſturmartigen Geräuſch und tödtete, 
eine Dauer zermalmend, fofort drei @ifenarbeiter, verlegte einen vierten ber 
Art, daß er nad) einer Stunde farb, und noch drei audere fo bedeutend, 
bad das jünfte Opfer am geftrigen Tage verſchied und dem Tode des Sei 
fen bald entgegengefehen werden muj. Der Slebente, nur durch ben aus⸗ 
Mrömenden Dampf an dem Extremitäten gräßlich verbrannt, gibt Hoffnung 
zu feiner Wiederberftelung. Die Urfache biejed Unfalls hat fih bis jept 
nicht ermitteln laffen, (Breäl. 3tg.) 

Stertin, 29. Auguſt. Heute früh 7'/, Uhr fprang ber unter dem 
Drudereigebäude ber „Norbbeutichen Zeitung“ belegene Dampftefiel einer 
Dampfmafchine, welde eine in einem nebenflchenden Schuppen aufgeflelte 
Gournierfgpneide treibt. Ju Bolge der Grpleflon ftürgte das Gebäude uns 
mittelbar über dem Mafchinenraum durch 3 Stockwerke zufammen und hat 
Ieiper 6 Menſchen unter dem Schutt begraben, von denen bis zu biefem 
Augeublicke noch ber Helzer und ein Fournierſchneider nicht haben herausze- 
holt werben können. Zwei Perfonen, ein Seher und Waurerhanplanger, 


And tobt hervorgezegen, ein britter wurbe noch. lebend Hetandgefchafft iſt 
aber bald barauf geſtorben. Außerdem find noch neun Perfonen, mein uns 
erheblich verwundet, GHüdlicher Welfe ift dies mamenloje Unglück zu einer 
Belt geſchehen, in welder die Seperräume noch nicht fämmtlich befetzt wa⸗ 
ven, Sicerem Vernehmen und; wirb das Erſcheinen der Norddeutſchen 
Zeitung“ nur kurze Belt uuterbrocdhen werden, (Sf. 3.) 
eftereeih. — Wien, 25. Auguſt. Die Reife Sr. k. Hoheit 
des Kıonpringen Albert von Sachſen nach Iſchl Hatte den Zweck, Er. Das 
jeftät dem Kaljer daſelbſt dad Notifikationeſchrelben von dem Ableben Seiner 
Viajeftät bes Königs Frledtich Aujuſt von Sachen und dem Reglerungsan ⸗ 
tritte Sr. Majeflär des Königs Johann zu überreichen, welches Se. Waje- 
Rät der Kaiſer bereitS entgegengenommmen bat. — Ge. Wajellät der König 
Dom Pedro V. von Portugal uad fein Bruder, ber Herr Herjog von Üporto, 
find geſtern Nachmltrags 5 Uhr wmittelft Morbbahn von bier abgerelſt. — 
Der zum E. Givilfommifär beim 3, und 4. Armee-Dberfommande ernannte 
Herr Baron Eduard Dad) iſt gejtern (Sonntag) Abends mitteilt Norbbahn 
nach Krakau abgereist, um ſich von dort In das Hauptquartier des Herrn 
Belvyeugmeifters Frelherrn v. Heß zu begeben. — Bon Ihren k. k. Hoheiten 
ben Herren Etzhetzo zen befinden ſich derzelt bei der füröſtlichen Armee: 
die Erzherzoge Albrecht, Erneft, Slglomund, Rainer, Karl Ferdinand und Heln⸗ 
rich, Se, £, f, Hoheit Hr. Erzherzog Albrecht befindet ſich berzeit In Biftthz. 
Der kalſ. frangöfljche General Letang wird morgen (Abends) aus Paris Hier 
eintreffen und Im Geſaudtſchafthotel abftelgen. Nach kurzem Aufenthalte in 
Wien begibt er fi in das Hauptquartier des Oberbejehlshaberd Herrn 
F.3.⸗ Breih, v. Hei, um dafelbit als Militärbevollmächtigter Sr. Mai. 
Kalſers Napoleons zu fungiren, (Der Wanderer.) 

Se. Grcell. ber ‚Herr Oberlommandant ber 3. und 4. Armee, Feld⸗ 
jeugmelßter Breiberr v. Geg, hat bei dem Ginmarfch der k. £. Öflerreichlichen 
Aruppen folgende Proflamation an die Bemohner der Walachel und Moldau 
erlaffen: „Bewohner ber Walachel und Moldau! Gemäß einer von Er, 
Maleſtãt meinen alergnädigften Herrn und Ralfer mit der hoben Pforte ab» 
geſchloſſenen Uebereinkunft rüden bie kalſerlich üfterreichlichen Truppen in 
die Hürftenthümer ein. Sie ſollen von Euch Me Drangjale ded Krieges ent 
fernen, fie ſollen Cuch die Segnungen bed Friedens wleber bringen. Nehmt 
fomit bie Bürgen Guerer künftigen Ruhe und Sicherheit mit Liebe und Ver 
rauen auf, fie werben felbes burch gedlezened Benehmen, durch ſtets bemie« 
jene Ordnung und Wannözucht verblenen. Die von der hoben Norte Cuch 
augeficherten Privilegien verblieben in voller Kraft, doch erwarte ich von 
Eeite Gurer Behörden jebe Belbllfe zur Elaglofen Lnterfunft und Verpfleg- 
ung; der Truppen, für deren Bebürfnijfe lets die Entſchädigung erfolgen wird, 
fo wie von Seite des Volkes Ruhe und Orbnuny, denn jede Störung oder 
auch mur Bedrohung berjelben durch aufrührerijce Meufchen oder Parteien 
wird mit der ganzen Strenge bes Geſeheä geahndet werden. Sämmtlide 
Behörden werben zugleich biemit angemieien, ſich von heute an in allen Ans 
gelegenheiten an den unter meinen Welfungen ftebenden, von Sr. Majejtät 
ernannten Kommandanten aller Truppen in den beiden Donaufürftentgümern, 
F.M.«K. Grafen Goronini, oder die von Ihm bevollmächtigten Milittär-Ors 
gane zu wenden, “ 

Krakau, 27. Auzuſt. Rüſtungen und Truppenzüge dauern Gier im 
großartigften Wafftabe fort, Ringsum if Krakau von neuanfgeworfenen 
Verſchanzungen eingeichloffen. Bekanntlich iſt der Hleflge Plag zu einem ver 
fyanzten Lager mit betacpirten Forts belimmt. Der Bau diefer Borts, de» 
ren vier errichtet werden (Warjchau, Dombie, Benebift, Kosztufchko), ſchritt 
nur langfam vorwärts. Grit feit ber Zeit der krlegeriſchen Ausfichten iſt 
mit geboppelter Anftrengung gearbeitet worden, Das Fort Koszlufchko, mo 
ber hohe Gebächtnißhügel des befannten Helden aufgeihüttet ift, iſt bereits 
zur Urmirung fertig; es find diefer Tage zahlreiche Gefüge dafür ange» 
langt, Iruppenveränderungen gehen Immer vor fl. «Heute verläßt und 
Gröherzog Rainer, der mit feiner Brigade nah Bochnla geht; an die Stelle 
ded Regiments Airoldi rüdt ald Garnifon das Regiment Jelachich ein, Auch 
Württemberg Hufaren find bier. Doch e8 wire zu weitläufig, alle Durd« 
jüze und bie beflänbigen Veränderungen anfzugäblen. — Die Telegraphenlis 
nie von Lemberg bild Tſchernowitz in in elmer erſtaunllch kurzen Zeit eben 
vollendet worden. Ebenſo werben jet die Arbeiten für die Gijenbahn durch 
Gallien in rafchen Angriff genommen; es follen die Truppen dazu verwens 
bet werben. (Schwaͤb. Merkur.) 


Stalien. 

0.C. Liborneo, 26. Auguſi. Der Handel liegt in. Folge ber Cholera 
darnieder; fortwährend verlaffen viele Bewohner die Stadt, die Krankheit 
greift im Verhältniffe übrigens weniger um ſich ald in Genua und Neapel, 
wo fie entjchleden in Abnahme begreifen iſt. 

Florenz, 25. Auguſt. Der im Lucca erfcheinende „Araldo“ fchreibt: 
„is jüngit die Choleraepivemie in dem umwelt von Lucca gelegenem Dörfe 
chen Dionte &. Quitleo namentlich unter der ärmeren Bevöllerung mit gro⸗ 
fer Heftigtelt ausbrach, begab ſich unjer hochwürdige Erzbiſchof ſoglelch an 
Drt und Stelle, fchente keine Mühe und Gefahr, beſuchte die einzelnen Kranz 
en in ihren Hütten, ſpendete ihnen geiſtllchen Troft und leiblichen Beiftand 
jeber Art und mieberholte zur großen Erbauung ber Helmgefuchten jelnen 
Befuch am folgenden Tage, Derjelbe hochw. Prälat hat einen Hirtenbrief 
erlaffen, in welchen er im Hinblick auf die Epidenie ben Genuß von Blelfch- 
freifen an Faſttagen geflattet, an von ber Cholera ergriffenen Orten Progej- 
flonen 38. ac. — und ben Pfarrern die Sorge für gehörige Lüftung 
und Neinhaltung der Kirchen and Gerz legt.“ 

Meapel, 23. Aug Während —* lepten Tage bat bie Cholera end 
zugenommen, woran bie Unmägigfelt des Volt Schuld fein mad 


18./19. neue Säle 221 und 126 Xobte, vom 19./20. neue Bälle 165 und 

122 Todte, vom 20.721. neue Fälle 216 unb 89 Tobte, vom 21.22. neue | 

Bälle 237 und 93 Todte. Im Palermo flieht es fchlimm aus; vom 11. 

bis 19. flarben dort 2000 Perfonen, felther beinahe 600 ver Tag. — In 

Weſſtina zeigt ſich felt dem 21. ebenfalls die Cholera (Stdw. M.) 
chweiz. 

Ueber die Beichlagnahme von Waffen im Kanton Ceſſin erfährt der 
„Bund“ folgendes Nähere: Bel einer in ber Macht vom 24. auf den 25. 
hieß vorgenommenen anferorbentlidhen Streifpartie ber eingenöfflfchen Finanz · 
wächter in den Alpen des Munglorhales (Bezirt Mendriſio) fanden dleſelben 
gang nahe am ber Grenze bed lombarbifchen Intelvithales einen Vorrath von 
100 Munitionsgewehren unb 7274 Kartufhen, welcher, wie man Grund 
bat anzunehmen, dazu beflimmt war, auf lombardiſches Gebiet eingeſchmug · 
gelt zu merden. Wie es fcheint, hatte ficdh bereits eine Anzahl Lombarben 
in jenen Alpen zufammengerottet, von denen einer, nach verfchlebenen An⸗ 
zeichen ein Mann von nicht gemöhnlidyer Vebentung, mit größter Haft bie 
Blucht ergriff. Zwel lombardiſche Schmuggler, auf denen ber Verdacht ruht, 
Waffen, Munition und aufrühreriiche Schriften in die Yomkartel eingeführt 
zu haben, wurben verhaftet unb mach Pugano geführt, Noch weiß man nicht 
mit Beſtimmtheit, was bie in jenen Alpen zujammenzerotteten Italiener ber 
abſichtigten, es liegen jebod Andeutungen vor, daß tin meter Ganbitreich 
auf dle Öfterreichlichen Dampfboote auf dem Comerſee Im Diane legen mochte. 
Die nächte Folge eines fo unfinnigen Unternehmens wären jedenfalld neuer 
Jammer für die eigene Bendlferung des Intelvithales, neue Beläftigungen 
für den Kanton Teſſin und neue Verwicklungen für die Gipgenoffenichaft ge · 
wefen. Die Vereltlung elned für die Schmelz; fo gefährlichen Planes If 
dem dortigen Zolldireftor Uelabini zu verbanfen, bem mämlichen, ber von 
teſſiniſchen Migvergnügten unlängt bei ihren nächtlichen Demonftratlonen 
nit wiederholten Pereat“ bebacht wurde. 

Auch der „Liberale Alpenbote” meldet aus feinem Kanton: Die hie 
fige Rantonspolizeidireftion war jchon felt längerer Zelt wleder gemwifien wie 
es ſcheint nach dem Veltlin zur Unterfiügung einer revolutionären Bewegung 
tn Italien beftimmten Waffenbepots in Gemeinden jenfelts der Berge auf der 
Spur, nor; ehe das fchwelzerifche Juſtiz und Polizeitepartement auf Indie 
zlen von folchen aufmerkſam machte und bie ſtrenge Ueberwachung und line 
terjuchung derjenigen im jenem Laubestheif ſich au haltenden Itallener, die 
durch ihre Wäffe ſich als Gmigrirte oder BWlüchtlinge ausweiſen, anorbnete, 
Die berreffenden Indlolduen ſchelnen melſt durch die Flucht fich ber Unter 
ſuchung entzogen zu haben; dagegen foll e& der Kantonspollzel gelungen fein, 
die Waffen ausfindig zu machen und in Gewahrfam zu nehmen. In Bolge 
ber erhaltenen Mittbellungen wurde auch in Chur bei einem Büchfenmacher 
elne Vartle Waffen und Ausrüftungsgesenftönde (von letztern einige hundert 
Stuͤck, von erften weniger) als verbädtig mit Beichlag belegt und ind Zeug · 
haus abgeliefert, Gerũchtweiſe helft ed, daß der Maloja und Murettopaß, 
melcher legtere vom Maloja nach dem Veltlin führt, zum Transport jener 
Waffen betimmt geweſen. Am 27. db. hat ſich der Fleine Math, wahrjcein« 
lich auf Welfung des Bundesrathes, fogar veranfaßt gefehen, Truppen in 
jenem Landeätheil aufzubieten und Wunition dahin abzufenden. Aufgeboten 
find übrigens nur 50 Mann im Puſchlav und 100 Im Engadin, was genug 
tft, denn im Pufchlan foilen fi gar feine, tm Engadin nur vier ganz ver 
dachtloſe Italiener aufhalten (Eibgenöfl. 3.) 

Der Gore. der „N. 3. 3.” aus ber Bundesſtadt ſchrelbt unterm 27. 
Nach teleyrapbiich beftätigten Berichten der „Gazella licinese* find auch In 
dem hart am der lombardiſchen Grenze genen ben Komerfee ſich binziehenten 
Mugglothal, Bezisfd Mendriſio, elrca 100 Blinten und einige Patrontaſchen 
von eitgenöfflichen Grengwächtern entbet und nebſt zwei verbädhtigen lom⸗ 
bardiſchen Bauern, die ſich an dem abgelegenen Orte berumtrieben, nach Bus 
gano gebradht worden. — Dagegen welß man bier nicht, was an ber milt 
großen Lettern gebrachten Nachricht des Popolo“ Wabres it, daßf Lugano 
in Belagerungszuftand verfegt worden ſei. Vielleicht reduziert fidh bie Sache 
darauf, daß jenem Blatte etwa verbeutet wurde, feine marzimiftiichen Shm · 
pathleen ein wenig zu dämpfen. Die Abſicht der Propaganda iſt nun voll- 
ſtaͤntig au errathen. Mit 100 oder auch 1000 Flinten würde fle die Dxfter- 
reidyer Faum aus ber Lombardei binaus«, aber hoͤchſtwahrſchelnllch In den 
Kanton Teſſin binelngejagt haben, wenn das perfide Stücklein gelungen wäre. 
Gtüdlicherweife verhütete die Wachſamkeit der eldgenöſſiſchen und die Thätlg« 
keit ber bündmerijchen und teffintfchen Vollzel den Ausbruch, und bie Hoff 
nung der Mazıinlaner auf einen allgemeinen Brand iſt abermals vereltelt. 
Die „N. 3. 3.* bringt den Brief von Saunders mit biefen Umtrieben in 
Verbindung. (Bait, 3.) 

Aargau. Der Voligeldireftor Dr. Hegnauer hat endlich am 26. Aug. 
ein Kreisichrelben an alle Staats» und Gemeindebehörten erlaffen, im bem 
er den Ausbruch der Cholera in Aarau anerkennt, und bie befannten Vor⸗ 
fihtömafregeln gegen die Erudje empfiehlt. (Bast. 8.) 

Der „Schmwelgerbote* meldet unterm 29. Aug.: „Seitbem bie frifche 
Dije weht”, ſcheint bie Cholera Im Abnehmen begriffen zu fein. Vom 25. 
Auguft an, wo drei Perjonen flarben, gab es hier feinen Gholeratobesfall 
mehr. Eimmtliche ſeltdem Grfrankte find gebellt worden oder finden ſich 
wenlaftens auf der Beſſerung. 

r Mn 21, 86. iſt der Montblanc zum brittenmal erfliegen worden durch 
‚Herrn und Ftau Hamilton, Das wackere Paar wurde bei der Rückkehr in 
Ghamornner mit jubelndem Zuruf und Böllerfhüfien empfangen.. (Bing. 3.) 


— 


** Paris, 30. Aug. Der „Moniteur“ verofſentlicht einen mit England 
abgeichlojienen Vertrag Über bad 2008 der Kriegdgefangenen, bie den Gtreit« 
träften beider Länder in bie Hände fallen können, Sie follen nad Möglich 


feit auf gleiche Welſe zwifchen ihnen verthellt werben. Sollte einem ser bel⸗ 
den Staaten eine größere Anzahl oder eine längere Unterhaltung von Rrieqts 
gefangenen zur Laſt fallen, jo wird alle drei Monate darüber Abrechnung: 1e= 
halten und die Hälfte der Mehrausgabe vergütet. Ueber bie Orte und Häfen, 
wohin die Gefangenen gebracht werben follen, wirb den Offizieren der Lan» 
und Seemacht beider Länder Inftruftton ertbellt werben. Für den Ball, daß 
ein Kriegdgefangenen«Depot außerhalb ber Beflgungen beider Staaten ange 
legt werden follte, find die Koften ebenfalls gemelnjchaftlich zu tragen und 
von demfenigen vorzufchlegen, der es burch feine Dfflgiere verwalten läßt, 
Beim Auswechfeln von Kriegbgefingenen mit bem Beinde fol fein anderer 
Unterfchleb zwiſchen Franzoſen umd Englänbern gemacht werben, ald nadı dem 
Datum.der &efangenjchaft, fo baf die am früheften in Feindeshände Gefal« 
lenen auch am frübeften befreit werben, befondere Umftände, die dem gemein 
ſchaftlichen Grmeffen beiber Reglerungen vorbehalten find, allela ausgenom- 
men. — 8 iſt jept im „Monkteur” offiziell erklärt: „Daß die frangöjifche 
und die englijche Regletung gemelnjhaftlich beichloffen haben, die Beitungs« 
werke des Aland Archipeld zerfiören und DBomarfund räumen zu laſſen“ — 
Ein Dekret In „Moniteur‘ organifitt dad Verwaltungswefen für bie Einge- 
bornen in Algerlen. Das Genteum beffelben werben bie ben Präfeften zur 
Seite geſtellten „Arablſchen Departemental= Bureaur bilden, ähnlich den 
Arabiſchen Burcaut“, mitteld deren die kommandirenden Generale ihre Bes 
ztebungen zu den Gingehormen unterhalten, — Sei dem 2. Deyember 1851 
bat die frangöfijche Marine bedeutende Entwickſung erhalten: von Stapel 
laſſen wurden in diefem Zeltraum 9 Linlenſchlffe, 6 Fregatten und 19 kiel⸗ 
nere Fahrzeuge, zufammen 34 Arlegefchiffe; in Bau genommen wurden aufe 
ferdem 15 Linlenſchiffe (6 Segel- und 9 Dampfſchlffe), 1 Bregatte und 18 
Heinere Fahrzeuge, zufammen 34 Kriegsſchlſſe. — Die Zahl der ſämmulchen 
Todesfälle in Parls betrug getern 165, etwas mehr als bie mittlere Zahl, 
In den legten Tagen beträgt dle Zahl der in den Boſpitälern aufgenomme- 
nen Cholerakranten fortwährend 45 bis 55. — Heute früh find ſchon bie 
„Gundert · Garden““ ſammt ihren von Bedienten geführten Vferden mit der 
Nordbahn nach Boulogne abgereiſt. Es wird verfichert, daß der Kalſer Ihe 
nen ſchon morgen folgt. Der Urlinz Albert verläßt Osborne am 3. b. und 
fehrt ſchon am 7. von ſelnem Beſuch in Boulogne nach ber Infel Wight zur 
rüd. — Branfreich bat im Augenblick an Infanterie 23 Megimenter und 6 
Schüpenbatillone ins Felde, wovon 24 Regimenter und 5 Schügenbatalflene 
im Orient, 4 Megimenter und 1 Schüthenbatalllon in der Dftiee. — Cine 
Kommifjion unter dem Direktor des Marine-Wenied Hat alle im Hafen von 
Xoulon liegenden Kriegsſchiffe ia Bezug auf ihre größere oder geringe Taug« 
lichkeit zur Ausbeſſerung unterfucht, ler, bie fchon vor einigen 30 Jahren 
gebaut worden find, wurden babel für unbellbar erflärt. ine Anzahl ande 
rer In Reparatur bepriffener DampfeAutios follen In Bombarden verwandelt 
werben. — Die Drientalifche Armee wird fortwährend noch verftärft; das 
4. Guiraffierregiment, zu Xyon in Garniſon, bat jo eben wieder Befehl er- 
halten, dahin abzugeben. — Uns Malta meldet man ebenfalls fortwährend 
die Ankunft engſiſcher Offiziere und Truppen; unterm 26. ble bes Genetals 
Gatheart, des Brigadiers Fortens und des Admirald Etopiord an Bord teb 
„Barbinger”‘, fomwie eined Detachements Artileriften an Bord des „Medway“. 
— Der Gerant der „Provence von Air hat In Bolge ber Abweſenhelt afs 
ler Redaktoten und der Druder, ble fih vor ber Eholera geflüchtet haben, 
fein Blatt für ſuspendirt erklärt, In dem ganz im ber Nähe von Mir zu» 
ſammengezogenen Süblager if noch fein Gholerafall vorgekommen. 

Mühipaufen. Na dem „Inbufrtel Alſaclen' Gaben fi Bier im 
14 Tagen bis zum 25. Auguſt 13 Gholerafälle ereignet, von denen 6 töbt« 
lich abliefen. Der Geſundheltszuſtand ber Stadt wird Im Allgemeinen ein 
befriebigenber genannt, 

Spanien. 

©» Der „Moniteur* vom 30. Auguſt enthaͤlt mehrere Nachrichten 
aus Bahjonne dur den Kelegraphen und aus Mabrib, Nah einer 
dem ſpaniſchen Konful zu Bayonne geftern zugefommenen Depeſche ift 
bie Königin Ghriftine am Morgen bes 28. mit Zufimmung ber Re« 
gierung von Maprid nach Portugal abgereiſt. Shen am 25. ſcheint 
die Maßnahme in Bezug auf die Königin Chriſtine beſchloffen geweſen 
zu fein, wie aus der Opvofitionsforreiponterz (ehemals offizidje) her- 
vorgeht. Um ben Han gegen fle in etwas Befriedigung zu geben, 
foßte Tegterer Quelle zufolge ein Dekret erlaffen werben, daß bie Bat 
lung ihrer Penfion eingeteilt, und ihr Vermögen mit Beidlag belegt 
werten fole, bis die Gortes eine Entſcheidung getroffen haben würten. 
Berner berichtet man dem „Moniteur“ aus Bahonne vom 29. Auguft, 
of der Binangminifer in einer Darlegung der Finanzlage die Wieder⸗ 
herſtellung und Auftechterhaltung ber unterbrüdten oder fufpenbirten 
Steuern mit Nachruck fordert, daß ferner ein Fönigliches Dekret die 
von ten Junten verfügten Anordnungen in den Gebietdeintheilungen, 
in der Bezeichnung der Haupiflädte und in ten bürgerliden, geridtli= 
den und abminiftrativen Bertifen für null und michtig erfärt; endllich 
auch dag Eſpartero von einer durch ihn zufammenbeichiedenen Rapita« 
liftenverfammlung, ter au ter Binanzminifter und D’Donnel beimohn« 
ten, für die tringendflen Betüfniffe 56 Midionen verlangt hat, bieburd 
die Havanna und bie Banf garantirt werben follten, nnb taf ein Kor 
mite dofhr ernannt wurte. (ine Privarbepeihe meldete gefterm den; 
daß die Kapitaliſten die 56 Milionen bergegeben bätten). Dann ber 
ſpricht aud ter „Monitenr* mit Beiriedigung unter bem etwas verals 
teten Datum: Madrid, 23. Auguft, die jeit zwei Tagen von ber Res 
gierung vorgenommenen „Repiejfiumaßregeln“, wohin er u. a die Un« 
terwerfung der Blugblätter unter die gejegliche Kaution, tie Schließung 
des Klubs tel Norte u. f. w. rechnet, welches Loos au bem Unionde 


Klub und anderen bevorſtand. Am genannten Tage biöfutirte auch ſchon 
die Rettungsjuntg auf ben Antrag mehrerer ihrer Mitglieder ihre Selöf- 
Aufldiung. 

“* Die heutige Madriderpoſt bat Zeitungen und Korreipondenzen 
vom 25. gebracht. Die Tags zuvor bemerfie Aufregung hatte feine 
weiteren Folgen gehabt, als einiges Mufen in den Strafen und ben 
Auszug einer Anzahl von Barritadenmännern aus der Haupıflabt durchs 
Thot von Bilbao. 
ihnen nadhgeihidt worden, um fie nörhigenfals auselnanderzurreiben 
und zu arreiiren. Das Aufldfen der revolutionären Junten und bas 
Schließen der Klubs ging ohne Wiberfiand vor fih. Zu Saragoſſa 
fanden dem Diarie ejpannol zufolge am Abend bed 21. Unruhen Gratt: 
eine zahlreiche Zujammenrottung von Givilperfonen begab ſich vor’s 
Rathaus und rief die Mitglieder bes Stadtraths auf den Balken her- 
aus. Aber die Nationelgerde trieb fle auseinander und nahm einige 
Berbaftungen vor. Am Abend ded 22. war leptere abermald zuiammen, 
um neuen Unorbnungen vorzubeugen. D’Donnel hat den Generalen 
und Offizieren der am 28, mir ihm außgezogenen Truppen, jegt „Ber 
freiungspiviflen“ genannt, ein glänzendes Banquett gegeben, dem die 
Genrrale Rod de Olano, Meffina, Echague, Bictor und Garrige und 
blog zwei Givilperionen, die Herren Borrego und Leon Medina, bei« 
wohnten. Durch £, Dekret iſt dem gefallenen Konjeilpräfldenten Gars 
torius Grafen v. Sam Luis nun feine legte Würde geraubt worden, 
indem ber Herzog von Rivas ihn ald Vorftand ber königl, St. Ferdi⸗- 
nands«-Afademie der edlen Rüänfte zu eriegen berufen wire. 

“e Dem Ür-Minifter Grafen San Luis if es gelungen, zu ent« 
fommen und bie franzöflihe Grenze zu erreichen. Et ift bereits in 
Baponne eingetroffen. Die beiden Perionen, gegen bie ber Molkshaf 
am meiften gerichtet war, befinden fih alio beide auger dem Bereich 
desjeiben. — Was die Aufldfung des großen Klubs der Union liberal 
betrifft, deffen Borfig Eſpartero angenommen hatte, jo geſchah dieſelbe 
der PVatrie zufolge im der Nacht vom 24. auf den 25., mo auf Befehl 
der Megierung eine Abtheilung Nationalgarde vor dem Berfammlungd« 
lotal erſchien und die Anmejenden zum Auseinandergeben aufforberte, 
was dann au ohne Widerſtand erfolgte. Die andern Klubs find eben» 
falls geihlofen und die Batrie bemerkt, daß die vollfommenfe Ord⸗ 
nung in Madrid herrſcht 


Tonbon, 28. Auguſt. Im Welten von England geht die Ernte bei 
ber günftigen Witterung fehr gut von flatten Der Körnerertrag iſt weit 
über ben Durchſchnitt. Es in in dleſem Jahr mehr Welzen und weniger 
Gerfte und Safer audgefdet; aber die beiden legten Korngattungen find fo 
gut eingeichlagen, daß keln merklicher Ausfall ſeln wird. Die Kartoffel- 
trankhelt hat ſich zwar hier und da gezelgt, aber nur das Kraut afficitt. 

land und Polen. 

St. Peteräburg, 22. Auguſt. (6. €.) Major Aleranpromäty, 
der Veberbringer ber im ber Schiacht bei Kard gewonnenen Bahnen und 
Stanbarten, IR zum Plügel-Adjutanten des Kaljerd ernannt worden. Dies 
felbe Würde ward auch dem Mojwianten des Krlegäminifters, Rittmeiſters 
Schenſchin, erteilt. 

Der „Ruf. Inv.“ meldet, da ber Kalfer durch Ukaſe vom 26. Juli 
dem Generallleutenant Chruleff, von der reitenden Artiderie, und bem Ge- 
neralmajor Brosfurlakoff, Kommandant der 9. Belbartilleriebrigade, „ald Ber 
Tohnung für glänzende Thaten gegen die Türken‘ goldene mit Diamanten 
verzierte Ehrenfäbel mit der Infchrift „für Tapferkeit” verliehen hat. 

t. Petersburg, 25. Auguſt. Mus Kastd (Gubernium Abo) läßt 
ſich bie „Norbifche Biene“ vom 5, d. fchreiben, daß daſelbſt, ungeachtet der 
feindlichen Blotte, alles ruhlg feinen Gang fortgegangen fe Am 15. Jull 
waren dort zwar, zum vierten Male fchon in biejem Sommer, feinblice 
Schiffe erſchienen und in einiger Werft Entfernung von der Stabt vor Ans 
fer gegangen. Das fich zeigende Geſchwader beftand biefes Mal aus einem 
Segel · Linleuſchiffe, einem Näder- und einem Schraubentampfichlife und fehlen 
feinen anberen Zweck zu verfolgen, als ſechtig bis fiebenzig Kugeln in's 
Blaue Hinein zu ſchießen. Nachmittags 4 ühr wurde es aber lebendiger 
auf ben Schiffen. Mehrere bewaffnete Böte liefen ab und fingen an, das 
Fahrwaſſer zu fondiren, Darauf landeten die Böte beim Kelegraphenthurn 
von Kolbaräfär, fegten Truppen aus, welche ben Telegraphen zerfiörten und 
Alles mitnahmen, was fie dort vorfanden. Mlitthellungen ähnlicher Art lie» 
gen auch von anderen Punkten bes baltifchefinniichen Meeres vor. 

Hechangel, (4.) 16. Auguſt. Aus einem Privatfchreiben thellt die 
„S. B. 9.” Bolgenbes mit: Unfer Hafen ift jet endlich blokitt. Amt.) 
13. d. wurde von ben alllirten Escabren eine Notifitatlon eingefandt, des 
Inhalts, daß bie Blokade des Hafens an dem beſagten Tage beginne, daß 
indeß den im Hajen befindlichen Schiffen 13 Xage Zelt werde gelaſſen wer« 
den, um zu laden und in Eee zu geben. 


0.C. Patrag, 23. Auguft. In Eyra eritt bie Gholera hefti ; 

. 2 . g anf 

auf ber Inſel Spezia famen einige Bälle vor. Die Korinibenleje if 
alenthalben beifer ausgefallen, ald man erwartete. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörblider Rriegsihauplag. 
. Auf ber Khebe bon Bomarfund (im Angefichte bes franzöfifchen 
gerd), 23. Auguſt. (5. C.) Die mwichtigfte Meulgkelt des Tages if, daß 
General Baraguan d'Hiliers und Admirai Varſeval Deschenes geſtern am 
Bord des Dampfichiffes „Phlegeton” von Hier abgerelöt find, um perfün« 


Eine Meine Abtheilung Reiterei war zur Borficht: 


- 


lich eine Mefognoseirung vorzunehmen. Man erwartet fie erſt mach vier 
oder fünf Tagen zurück — Sämmtliche ruffliche Gefangenen find jetzt abge 
führt. Ginige Damen haben bie Erlaubniß erhalten, ihre Märmer zu bee 
gleiten. — Bor dem Bulle ver Feſtung hatten bie Ruffen fat Alles abge» 
brannt, fo baf Bomarfund nichts als ein Trümmerhaufen if, — Das Bes 
fagerungsgejchüg wird wleder eingeſchlfft. Die englifchen und franzöflfchen 
Truppen Heben noch immer In ihrem Lager. 

Banzig, 25. Augufl. (D.:3.) Das englifhe Dampffhif „Yulture* 
Comm. Glaf, 200 Wann Befagung und 6 Kanonen flarf, if heute von 
den Alande-Infeln hier eingetroffen, um Proviant sc. einzunehmen. Abmiraf 
Napler iſt nach Kopenhagen gereijet, 

Südliher Krieasihanplag. 

In einem Berichte in der „Alg. Big.“ aus Smijrna, 16. Auguft, 
volrb erzählt: „Die Truppen, welche unter dem General Ganrobert ſich 
am 23, Jull nach Kuſtendſche In Bewegung geiegt, und am 25, unb 27, 
dort angefommen waren, find Im Bolge ber unter ihnen ausgebrochenen 
Seuche zurüdgezogen worden. Die Rufen haben bei ihrem Müdzug aus 
der Dobrubſcha an allen Brunnen und Duellen viele Soldaten und Pferde 
verloren, deren Kadaver zum Thell im benjelben liegen, fo daß ſelbſt die 
vor Durft verichmachtenben Franzoſen davor zurüdichaudern, und gleich Ihren 
Feinden zahlreich aus Mangel an Waffer umfamen Binnen 7 Stunden 
farben 200 Zuaven und am folgenden Tage 280. Bel ihrer Ankunft in 
Baſardſchll mufte bie Divifion aus Mangel an Lebensmitteln Bis zum 2. 
Auguſt raften, wo der Nachſchub von Varna eintraf.* 

Beirut, 14. Auguſt. Nah Tripoli und Latafie find ſtatt der Baſchi⸗ 
Bozuts, melche ſich auch bort Gewaltthätlakelt Schulen fonımen ließen, 
reguläre Truppen entjenbet worden, um bie rü igen Steuern mit mehr 
Machdruck eintreiben zu können. — Bür bie verbündeten Armeen werden in 
Syrien Pferde angelauft. In Aleppo berrfcht volfommene Ruhe, nur in 
der Umgegend kommen bin und wieder Streitigfeiten unter den Kurden vor. — 
In Damaskus leben die chriſtlichen Bewohner in fortwährender Angſt, ba 
der Fanatlamus mit jeder Stegesnachricht von der Donau loszubredhen droht; 
man hofft, daß die Wahl für die Stelle ded Gouverneurs auf einen thats 
kräftigen Man fallen werde, der unter den gegenwärtigen Berhältniffen 
mehr ald je North thut. Im Tlberlas, Jaffa und Jerufalem wie längs der 
gangen fühöflichen Küfte find bie Zuflände befriedigend, Auch in Naplufa 
verhält ſich die Bevölkerung jept ruhlg. Von Ierufalem find drei Eifendis, 
weldye wegen des lateinijchen Vatrlarchen andgewiefen worden, nach Konftan« 
tinopel abgegangen, wo der Prozeß gegen fle eingeleitet werben ſoll. — Die 
hleſigen grledpifdyen Untertanen, welche ſich unter Öfterreichifchen Schu be 
geben follen, wurden eingeladen, ſich bepbalb am das Generalkonſulat zu 
wenden. Diefe Aufforderung hat bei den Grlechen den beſten Eindruck ges 
macht, — Die Ernenmung des Ente Befchir zum Gatmafan der Maroniten 
de3 Libanon wurde in den chriftlichen Dörfern durch Freudenfeuer begrüit. 


Arie. gig.) 
Amerika. 

** Der Dampfer „Canada“ hat Nachrichten aus Meinijork bis 16. Tug- 
und 321,588 Dollars in Baarem nad Liverpool überbradht. Die Direftoren 
bes Kroftallpalaftes zu Nemyork hatten beichloffen, ben ganzen Palaſt um 
bie Hälfte feiner wirklichen Koften loezuſchlagen. — Das Pulvermagazin zu 
Marhsulile war mit feinem ganzen Inhalte In die Luft geflogen. Nlemand 
fam babei um, aber eine Frau flarb nachher in Folge bes Schreckens. Der. 
Mayor hatte 1000 Dofard für Habhaftwerdung des Branpfitfiers ausge - 
jet. — Nach Briefen aus Yabannah war im der Nähe von Bahla Honda 
abermals eine Ladung Sklaven gelandet worden, ine Anzahl berjelben 
war auf Betrieb des englifchen Konſuls von den Reglerungsbeamten merge- 
nommen worden. — Briefe aus Mexico vom 8. uft melden die Gin« 
nahme von Pitacuro durch die Infurgenten. Die Gefhäfte ſtodten bajelbfl, 
die Heufchreten richteten große Verheerungen an der Ernte an. In Michas- 
eva bauerte ber Aufftand mit wechfelndem Blüde fort. Die Hauptflabt Tas 
maulipas hatte fich für Alvarez erklärt. Gin Dekret der Regierung verorde 
nete die Ausweiſung aller Ausländer, welche bie Afte Santa Annas Eritifle 
ten würben. — Briefe aus Penezuela vom 1. Auguſt melden die Nieder» 
lage der Infurgenten zu Coro, welche ungefähr 200 Mann verloren, datun⸗ 
ter General Garaches und der Sohn bed holländiſchen Beneralfonjuld, — 
Die Geſchichte von Grehtown ſcheint zu ernflen Verwicklungen für bie Ver 
einigten Staaten führen zu ſollen. Die Gholera hatte etwas am Heftiglelt 
nachgelaffen, doch war die Sterblichkelt in vielen von den großen Städten 
noch fehr bebeutend. Zu Meimfiork waren in der legten Woche mehr als 
1000 Werfonen am verfehledenen Krankheiten geftorben. Zu Wafhington 
wat der neue ruſſtſche Geſandte Gert Stoehl, eingetroffen, und hatte bereits 
mehreren Mitgliedern des biplomatijchen Corps ein Diner geegeben. 


Sürfen- und Hanbeig- Qachtichten. 


“Frankfurt 0. WM., 31. Mag. Drferr, bproz. Metall, 74’; 4'uprep 
65”, ; Banfaktien 1230; Sombarb.»venet, bprog. Anl 82°/,; ſpautſche Diflerss 
18°; Burmigähafen» Berbager E ⸗B.⸗A. 125"; Bayer. 4* „proj ELF 
— Beäfelkurs: Baris 93',,; Lomson 117; Wien 109°,,. 

“-Mien, 31. Auguf. Sproy. 85,7 4/prog. —; KotterinlinicheneEoefe 
von 1839 134',;5 Wamtaktien 12765 Lomb.swenet, bptez. Mulde ——; 
Norbbahnaktien 1755. Wefelkurie: Mupsburg use 11474; Zonzen 3 Mt. 
11.8 Geldkurs: Münpputaten 19Y, Oeflerr.totterieAnf.ıgoofe non 1854: 957/a- 


"2ondon, 30. Aus. Konfels Serer. 95°/, — 


Weranıwortiiche Kedacuon: Dr. 4. Waller. 2» PopL 
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Todes: Anzeige. 


Tiefgebeugt von des Schichſals harten Schlägen bringen wir hiemit zur Unzeige, daß es Gottes rünbli 
wenige Tage nad dem Hinſcheiden ihrer geliebten Mutter auch ihre Kochter, A theure innigfgeliehte Gettin und ——— TR FEN 


Frau Babette Haindl, 
von biefem Leben abzurufen. geborne Zachmayr ‚ 


Sie farb nah kurzem Kranfenlager heute Vormittags TO Uhr, 

— im —— ans —— Sabıe — —3 — 'a8 br, geftärkt durch ben Empfang ber heiligen Sterbjaframente, im 49ften 
er edle Eharakter, die treue aufopfernde Liebe ter Verftorbenen fihert ihr bei Allen, bi fannt das {hd i 
Andenken. In dieſer Ueberzeugung bitten wir um bie Theilnahme und das ſtille Belleid aller geh — — 
Münden, ben 31. Auguſt 1854. nz; Zaver Haindl, t. Obermünzmeifter, Gatte. 
3 —— rt Magiftrats « Gefrerär, Bruder, 
j € Kunftmelerd · Gattin, Schweſter. 

Die Beerdigung ift Samſtag den 2. September Nachmittage 3'/, U 7 a i 

Vormittags 10 Uhr in ber Metropolitan Pfarrkirche zu Unſtet lieben Frau. — 


Ss. 





». Bekanntmachung · 


Fürftl. Mentomt Eggmühl c. Huber 

Hoferh vom Upffofen wegen Bierſchulb. 

Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers wird bas 
Unmwefen tes Wirtbs Joſeph Huber von Upflefen 
dem gerichtligen Verlaufe unterhielt, und zur öffent 
lien Verfeinerung Zermin auf 

Samftag den 14. Oftober IL 38. 

Vormittags zwifchen 10 und AA Uhr 
im Wirihehauſe zu Upifepfen anberaumt, wezu Gtels 
gerungeluflige mit bem Mnbanae geladen werben, daß 
Gerihtsunbelannte fh über Leumund und Vermögen 
legal autzumelfen haben, 

Das Mumefen wurde am 6, April vor. Jo. auf 
9615 fl. gerichtlich geſchäht, und beſteht aus Wohnhaus, 
Stall und Siatel, dann ans ber realen Tafernwirthbr 
und Wepaerneredtfame, aus einem Gefammibefp vom 
33 Tagm. 62 Deyim. Bärten, Aeder, Wiefen und dem 
GBemeindereht zu eimem ganzen Mupaniheil am ben 
noch unsertbeilten Semelndebelgungen. 

Das Berfteigerungsserfahren ridtet ſich nah $ 64 
bes Dopetbrfen:@efepen und 65. 98—101 der Novelle 
ven 17. Rosember 1837, 

Mallerederſ, am 14. Muguft 1854. 


Kol. Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, !. Eantriäter. 
ce. Rettinger. 


5821.12) Befanntmachung. 

Ueber das Vermögen bes flüchtig geworkenen Alt 
fipers Helerih Hörmlein von Stadeln wird nad 
geiäleffenem Prältminarserfohren nunmehr ber Konfure 
eröffnet, mmb werten tie Editietage ausgefhrieben, wie 
felst: 

1. Aur Anmelkung und Nadmelfung der Borberums 
«en auf 

Mittwoch den 18. Oktober I. 36. 

Vormittags ® Uhr, 

U. zur Anbringung une Nasmelfung von Einwens 
tungen, fowte zur Ehlufoerbandlung auf 
Montag den 6. November I. 58. 

Vormittage D Ihr. 

Sämmtlidin Bländigern wird ſolches mit dem Bei« 
fügen defannt gegeben, daß das Nichterſcheintn am ers 
fen Geitistag ten Ausigluß von ber Mafie, das Nichts 
erſchtinen an den folgenten Geifistagen den Ausfhluß 
mit den betreffenden Hamblungen zur Folge bat. 

Der Altiotaud beträgt citca 350 A., währenn Ad 
tie dieher bekannt gemerbenen Pafliva auf 8000 fi. 
belaufen. 

Zugleldh ergeht am alle Diejenigen, melde son bes 
9. Härnfein Birmögen etwas In Hanben habin, ober 
vemfelben fhulrig find, wicderholt die Mußerberung, 
foldes bei Bermeibung eigemer Haftung oder doppelter 
Zahlung bei Gericht und nit an Einen ber Angehörir 
gen des Heinrig Hörlein abzuliefern, 

Alle Berbeiligte, melde miht In dem bleffeltigen 
Gerichtabe zirte wohnen, haben, fewelt dieß vicht ſchen 
geſchehen iſt, die zum erſten Eriktstage Infnuatlens 
Mandaltare zu bemennen, witrigenfals die an fie er 
gehenten Berfügungen vom Tage ter Grpebitlon an 
für rite Infimulrt eradtet werben wärben, 

Bunzenbaufen, ten 24. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Gunzenhauſen. 
8.0. 7670/1. Midhter, 1. Landrichter. 


ER. 9715, 








6809, 


Verlaſſenſchaft des Malers Johann Baptif 
Graf ven Laufen brir. 


“m 3. Yunt 1. Is. farb mit Hinterlaffung eines 
außergerihtligen Teſtementes Mubrilat. 

Sein gerichtlich Insentirter Müdlap zeigt eine Ueber» 
fultung von 427afl. 9 fr. 

Die mäditen Imtehaterden des Grblaffers, welcht 
bisher nicht ermittelt werben fonnten, werden aufgefor- 
dert, binnen drei Monaten a dato fi über bie 
Unerfehnung bes Zeftamentes, meldes in ber bießger 
rigtlien Negiſtratar zur Binfiht vorliegt, zu erklären, 
witrigenfalls vasfelbe als anerkannt eragtet werpen würde. 

Au 28. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Laufen, 


Der königl, Landrigter: 
@.:R. 5043/11. Seydel. 





5787. [3a] Gin mit ben ausgegeihnetflen Mttefien 
verfeßener Mentamts » Dberfrelber ſucht als folder 
wieber in Baͤlde unterzulommen. 

Frankirte Anfragen unter Glffee St. G. 
vie Grpebirlon viefes Blaties. 


beförbert 





zu beziehen : 


Die Fönigliben bayerifhen Landgerichte dicheit des Rheins, 
Bogen und 4 Bogen Tabellen. 


Element Hellmutb. ar. 8. 10%, 


Um diefe Schrift mamenıtlh der Mufmerkfamtelt 
Adfpiranten zu empfehlen, genügt eine Sinwelfung auf 
und die gebrängte Ueberücht Ihres Danptinhalies. Auf 


ſich vertreitente Vortede folgt die Darfelung der Formation, In welcher bie bayır. 
1802 beflauten haben, — ter nenen ſelldem Kinzugefommenen Bebleisermwerbungen „ 


fafung, die in dieſen neurren Landestheilen vorgefunben 
auf tie neuele Beit um Ihres Molyuges, 
Dierardle der Etaatsbehörnen, ihres Dirtungstreifes, — 
vor und feit tem Jahre 1818. Der Anhang enthält 
Landaerichte mit Angabe ihrer Befepung umb 
und Verfaſſung ergempenen Verorbnungen. Der 
dadurd berrädilich erhöht, tab ber Herr Vetf. ten 


Hden Gntfchung mahmeih und fo eine Menge von Auffgläffen darbietet, die 


vergeblich geſucht würden, 
5827. [6 0] 
Wegen Aufgabe ter Wirihſchaft beaßfigtigen 


" * Schallaberger —— 
Steinwein . er at 
P Leifenmeln .» - . - 
. Ettinwein in Bodabeutel 
Mefel Grachtt r 
Korfler Traminer . 
1848er Müpesbelmer Berg . 
1846er Marcobrunner ——— 
1846er rether Eteinmein . » “+ 
1846er vorher Lelftenmeln . - 


Simmtlihe Meine find, rein gehalten , vorgäglicher Dualltät. any 


gegenmwärtiner Brit be reihen Siein und Beiftenweine, 


Bel Abmahme ven minteflens 5 Dupend Rlafgen gegen baart Zah lung 
urelihert, 


Transport bis am bir Eiſendahn im Säweinfurt 
Zu geneigten Aufträgen empichlen fi: 


Ge 


dietalladung. 





— ber gegeuwartigen Belegung 


Berölferung und ader feit dem Jahr 1802 über 
Werth der werlienenten Mrheit, ter erfien in 
jepigen Zuſand überall im Aufammenhange 


ss... Wefanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Schuhmachers Chriſteph 
Stapler von Thannhauſen beit. 

Der an den Rüdlaß des Mubrifaten Anſprücht 
machen zu lönnen glanbe, wirb hiemit aufgeforbert, 
biefeiben binnen 4 Wochen vom Tagt viefer Bes 
ltauntmachung am bierorts geltend zu maden, als aufer« 
deſſen auf biefelben bei Muselmanderfepung des Räds 
laſſes eine Rüdäht genommen werten würbe, 

Rrumbad, 28. Auauſt 1854. 

Königliches Landgericht Krumbach. 
E.,N.8009. Girifch, !. Lantriäter. 
Zandgüter: und Etablifjementd: 
5488. [f} Verkäufe. 

In dem fhönften uns beiten Lagen am Rhein, Main 
und Redar find verſchledene große Hrirfhafte umb 
fonfitge Lant · und Weingüter billig zu vwerfanfen im 
eben deztichneten Degenten. Im großen Etärten finb 
gleihfals bilig zu verkaufen: rentable Apetheten, Gaſt · 
bänfer, Materials amd ſenſtige Handelögeigäfte, Brau · 
Häufer, Mühlen, emifde Wabrifen u. dol. ; auf töns 
nem Affocies im dereleichen Geſchäfte eimtretem. Mäberes 
Gempteir F. I. Nauch, Brugthele in Main. 
Briefe france. 





5705. [28] Im ver G. 9. Bed’fgen Buckanklung in Nördlingen IR forden erfhienen und dur 
ale Bushantiungen, In München tarh die Matth. Miegerige Bnshantiung, 


Meftengfiraße Nro. 24, 


bargefielt von Dr. 
Preis: 2 fl. 


aller Beamten der Inneren Werwaltung und Staatedlenſt · 
tem geachteten feitiftelleriichen Ramen vs Hrn. Berf. 
eine and über be Tagesfrase ber Gerihtscrganifarlen 
Landgerichte bis zum Jahre 
— ter Untergericte » Ber 
— ter Drganffatiensoerorbnungen ven 1797 bis 
der Pandgerite, ihrer Stellung in ter 
enblih ter Perfonalverhättutffe ter Bantgerigtebenmten 
eine fatiftifhe Ueberädt aller gegenwärtig befiebenten 
ihre Formation 
Ahrer Art, wirb 
feiner geſchicht · 
ftarinifgen Werte 


murke, 


in einem rein 


Ausverkauf eines Weinlagers. 
wir unfere gangbarın Weinfosten zu herabgeſeh ten Prelfen 


aufzuräumen und verfaufen, fo fange die Vorraͤthe ausrelden : 
1846er weißen Gaalwein per Dupend Blafgen 


w - 


ur + 


Per BE Br 


14 
18 — 
Sn 
1 — 
beſendere Beachtang verbienen im 


f. 
f. 
fl. 
f 
#. 
. 9 
fl. 
f. 
fl. 
f 
fl. 


wird freie Verpadung und ſtelet 
brüder Bolzano in Filing. 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. au 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 209 der Meuien Münchener Zeitung. 


2. September 1854. 





München, 2. September 


Se. Maj.: der König haben Alerböhft zu verfügen gerubt, bafı 
das 15. Infanterie Negiment Prinz Johann von Sachfen, von nun an 
bie Benennung : „15. Infanterie-Regiment König Johann von Sachſen“ 
zu führen habe. 


Se. Maj. ter König haben Sich vermöge allerböchſter Entichliefung 
vom 23. Auguf 1. 38. alergnärigft bewogen gefunten, bie kathol. 
Pfarrei Denfentorf, Leg. Kipfenberg, dem Priefler Job. Bapt. Spief, 
Piarrer in Darbeofen, 2rg. Vareberg, bie kathol. Pfarrei Kafll, Log. 
Kemnarh, dem Prieler Giemend Schidgl, PBiarrer zu Mündenreurb, 
Rrg. MWaldfaffen, und bad Infuratbenefljium Bon Au, 2rg. Lanzahur, 
tem Prieher Johann Tafelmayer, Gommorant in Roding, Ara. 
gleihen Namens, zu Übertragen. 


Die karhol. Piarrei Neffenfels, Epl. Landgerichts Cichſtärt, if mit 
einem fajlonsmäpigen Neinerirage von 519 fl. 15 fr. 3 dl. im Grlebig« 
ung gekommen. 


Aktenſtücke zur orientalifchen Angelegenbeit. 


(Borijegung.) 

Das fiebemte und achte ber ber Bundekverſammlung am 17. 
Auguf vorgelegten eilf Altenfüde wurden bereits früher mirgerheilt. 
Das neunte Dofument if eine dem St. Vereräburger Kabinet die 
vier Punkte vorlegende Depeſche bes Grafen Buol an den Grafen 
B. Eflerhazy vom 10. Augufl. Sie lautet: 

„An den Herren Grafen Balentin Efterbazy in Gt. Weteräburg, 
Bien, 10. Auguf 1854. Durch meine Depeſche vom 9. Juli harte ich 
bie Ehre, Sie von tem Cindruck zu benachrichtigen, ben auf das failer« 
lie Kabiner die Mittheilungen beroorgebracht, mit benen ber Fürft 
Gortſchakoff von feiner Megierung für dadielbe beauftragt war, jomie 
von unferer Abfit, bei den Seemädten tadjenige nüglich zu verwen⸗ 
den, was bieje Mittbellungen an @lementen enthielten, welche als Un» 
terbandlungdbafld zur Wieberberflelung des Friedens bienen fonnten. 
Denn ſchon wir und nicht die Schwierigkeiten unierer Aufgabe verbar- 
gen, weil bie Gröffnungen Rußlande nur unvolfländig die Forderungen 
beantmworteten, welche wir jelbft an basjelbe zu richten uns indem Ball 
befanden, haben wir und nicht deſto meniger berufen geglaubt, ben 
Seemähten bdarzufellen, in welchem Geifte ber Raifer, unfer erbabener 
Bebierer, dieſe Gröffnungen aufgenommen zu jeben wünidıe, indem mir 
ein beionderes Gewicht auf die auferorbeniliche Wichtigkeit der von ih» 
nen zu nebmenden Eniichkiefungen legten. Bir haben die Kablnette 
von Parid und London daran erinnert, daß die gemeiniamen Beflreb- 
ungen der Mächte unmandelbar auf vie Wiederherſtellung eines feſten 
und bauerhaften Briedend gerichtet fein jolten, Wir haben ihnen un« 
jere Meinung audgebrüdi, daß zuverficlich feine Macht tem Bormurf 
fi ausfegen möchte, irgend ein Mittel vernachläſſigt zu haben, um ten 
Kriegsplagen ein Biel zu flellen, und wir haben baraus gefolgert, daß 
die Seemächte reiflih und gewiſſenbaft die Frage ermägen würden, ob 
in dem Bebalt ber Antwort des Kıbiners von Gt. Bereröburg nicht 
ſolche Berfländigungsfeime enthalten jeien, daß eine definitive Friedend- 
Riftung daraus fl ergeben fünnte. Wir Buben bei ben Höfen von 
Branfreid und Angland fonflatirt , daß Rußland feine Schwierigkeit 
made, den in bem Wiener Protofol vom 9. April aufgeftellten Prine 
zipien beiqupflichten, in dem Sinne, daß es erflärt, die Integrität der 
Türlkel achten zu wollen, und bereit zu fein, vorbehaltlich fhidlicher 
Sicherheiten bie Fürſtenthümer zu räumen, ſowle jur Befeftigung der 
Mechte der Ehriflen in der Türkei durch feine Berbeiligung an ber eu⸗ 
topälihen Garantie mitzuwirken, unter die nad) der Anflht des Kabie 
ners von St. Veieröburg dieſe Rechte, einſchließlich der religidfen Bri- 
vilegien des nicht unirten griechiſchen Mitus, geftellt jein würden; daß 
biefe dreifache Bafls nad der Meinung des ruffifchen bofes ale Aus⸗ 
gangepunft zu Griebensunterhantlungen dienen fönnte, denen eine alle 
gemeine Ginftellung der Feindſeligkeiten vorangegangen wäre; baf end» 
li, wenn das Rabinet von Gt. Petersburg nicht ausdrüdlich eine in 
dem Protokoll vom 9, Mpril enthaltenen vierten Punties gedacht, fraft 
deſſen bie Regierungen, melde das Protofoll unterzeichnet, ſich verpflich⸗ 
tet haben, gemeinfam die geeignetfien Garantien ausfindig zu machen, 
um den Bortbeftand der Türkei mit bem allgemeinen europäiichen @teich- 
gewicht zu verbinden, es und ungweifelbaft erſchlen, baß ion bie 
volftändige und rüdhaltlofe Annahme ter drei erfien Bunfte bie Qdr 
fung ber dur ben vierten angeregten Brage erleichtern mäffe. In 
biefem Sinne bat fi das kaiſerliche Kabinet bemüht, den erwähnten 
Eröffnungen des Balf. ruff. Hofeß bel ben Seemäcdten eine fohhe Auf 
nahme zu Sereiten, daß man glüdliche Argebniffe davon erhoffen Rinne, 
Dir haben uns jede im dem Pal befunden, zu fonflatiren, vaf bie 
dur die Mlithellung des Kabineis von Gt. Peieröburg auf bie fran« 
söfihe und englifhe Megierung hervorgebrachte erfle Wirkung unierer 
Erwartung nicht entſprochen hat. Somobl in Ronton als im Paris 
hat dad fortbauernde Bermeilen ber ruffifben Iruppen auf ottemani= 
ſchem Boden der Beiflimmung des Kabinerd von Et. Perersburg zu 
den im Protokoll vom 9. Mpril aufgeftelten Prinzipien ben größten 





Ibeil ihres Wertbes zu nehmen geſchienen. Das fransöflihe und. daß 
engliiche Kabinet befteben darauf, bie Räumung der Fürftenhümer als 
die vorläufige Bedingung jeder Verſtaͤndigung zu betrachten unb brüden 
ibe Erflaunen über bie Behauptung bes Hrn. Grafen v. Neffelrode, baf 
bie Integrität des ottomaniichen Meiches jo lange nicht durch Rußland 
bedroht jein mürte, ald fie von den Mächten, melde In dieſem Augen« 
blid die Gewäfler und das Gebiet des Sultans befept kalten, geachtet 
wäre Dieje Kabinete haben lehaft die Analogie abgelehnt, melde bie 
Depefde bed ruſſiſchen Reichkanzlers zwiſchen ter Anmefenheit ber 
verbünderen Truppen — bie von ter hoben Pforte verlangt umb durch 
ein biplomariiches Aftenküd, deſſen Wirkungen nah gemeinfcaftlicher 
Uebereinfunt aufhören follten — und der Thatſache des Einmarſches 
ker ruffiihen Armee in das ottomanifhe Gebiet auffielen zu wollen 
ſchien. Was die religlöfe Brage betrifft, jo glaubten bie Höfe von 
Paris und London annehmen zu möüffen, tafi nach der Anficht der rufe 
Migen Regierung der religiöfe Schuh, den fle über bie Griechen vom 
orientalifhen Ritus beaniprudt, fi auf eine europälfche Garantie ber 
gründen müfle, weshalb fie nicht wohl begreifen fünnten, wie die Un- 
abbängigfeit und Eouveränetät der Pforte gleichzeitig mit einem foldhen 
Spftem beftehen Fönne. Indem bie Höfe von Branfreih und England 
ihr Interefje für die Verbefferung ter Yage ter Mofas beiteuern, find 
fie jedoch der Anſlcht, daß tie Meformen, melde in tat Vermwaltunge« 
verfaßbren, dem jene unterworfen find, eingeführt werden jollten, von 
der Initiative der ottomanijchen Reglerung ausgeben müßten, und daß 
jete fremte Ginwirfung in tiefem Halle nur durch Beihilfe quter Mathe 
ihläge und nicht dur eine Einmifhung ſich berbätigen dürfte, melde 
legtere auf Berträge fi begründete, die fein Staat unterfchreiben tönne, 
ohne auf jeine Umabhängigfeit zu verzichten. Die Kabinette von Varis 
und London haben enblich tervorgehoben, daß das rufſiſche Ghrififtüd 
vermieden babe, auf diejenige Stelle des Protofolld vom 9. April ein» 
zugeben, welde am meiften feine Aufmerkfamkeit bätte feffein follen, 
und bie nach ber Meinung biejer Kabinette von übermiegenter Bit» 
tigkeit war, indem fle die Nothwendigkeit berubigenter Garantien gegen 
die Wiederkehr neuer das europäiſche Gleichgewicht bedrohender Berle» 
dungen implieirte. Die Megierungen von Frankteich und England er- 
achten tie von ihnen gebrachten Opfer ald zu beträchtlich, ben von ihnen 
verfolgen Zweck für zu wichtig, ale daß fle fich aufbalten laffen iollten, 
bevor fie Gewißheit erlangt, ben Krieg nicht nochmale beginnen zu 
müfen. Aus ofen diefen Beweggründen haben bie Seemädte für gut 
erachtet, von vornherein jeten Vorjdlag ablehnen gu möffen, ter dars 
auf binzielen würde, fofort eine Einflellung ber Feinbieligkeiten ihrer« 
ſeits zu veranlaffen, und leben fogar an, fib über bie Bebinaungen 
eines Friedene ſchluſſes auszuſprechen, indem birje von zu vielen Kvene 
twalitäten abtängen, als das man fle jegt ſchon beſtimmen könnte, Huf 
uniere dringenten Borftelungen haben diefe Mächte ſich endlich jedoch 
berbeigelaffen, ſchon jegt, miı Vorbehalt ter Mopififationen und @r« 
gänzungen, welche die Umflänte nothwendig machtn fännten, die Ga- 
ranıien nambaft zu machen, melde ihnen unerläßlich fheinen, um bie 
MWiererberfiellung des-Briedend und bie Erhaltung des Gleichgewichts in 
Curopa auf feſte Grundlagen gu erriähten, wobei fle und anbeimgeben, 
wenn, wir es jür zwedmägig erachten, in unjerm eigenen Nomen Rufe 
Tand gegenüber uns baräber audzufprechen. — Dieje Garantien find 
angedeutet im ter abichriftlich kier beigefügten Note, melde die Mer» 
treter Bronfreihs und Gnglants gleichlautend an das kalſerliche Ras 
biner gerichter haben. Sie gehen aus von ben in ben Protofollen, na« 
mentlid in tem vom 9, April aufgefleflten MBrinzipien und flimmien 
aljo mit unferer eigenen Würbigung überein. Das Falferlihe Kabiner, 
das mithin in ihrer Annahme von Geite beffen von Gt. Peteräburg 
das einzige prafiffche Mittel erbliden würde, den Weg der Unterhand» 
fung zu betreten, fann nicht andere, al® fie auf das wärmfle zu ernfler 
und reifliher Erwägung zu empfehlen. Intem Gie tem Hertn Gra— 
fen v. Neffeltote die gegenmärtige Depefche vorlejen und ihm eine Ab» 
ſchriſt geben, machen Sie alle Beweisgründe geltend, melde zu Gun⸗ 
ſten einer rühattlofen Annahme der Grundlagen fpredien, auf denen, 
wie wit glauben, allein es möglich fei, den Kriegeplagen, die ſchon ſo 
viele Opfer gekoſtet haben, und unzweifelhaft noch viel weiter um ſich 
greifen dürften, ein Biel zu flellen, Im ber Thai gewahrt Dcherreich 
nur in ber offenen Annatme biefer Grunblagen, melde es jelbft als bie 
nothwendigen Bedingungen eines feſten Friedens anerkennt, die Chante, 
zu einer allgemeinen Verſtändigung zu gelangen. Wenn das Cabinet 
von St. Peteröburg ten vier in Mebe ſtehenden Garantien beiftimite, 
fo Fönnte ed auf unjern Eifer fi beruhen, an bie Seemächte bie ernfls 
lichſten Vorſtellungen zu richten, um fie zu vermögen, ihre Zofimmung 
zu geben, daß auf biefen felben Grundlagen unverfäumt Unterhands 
lungen eröfjnet würben, und mam über eine gleichzeitige Einflelung ber 
militäriichen Operationen fi verfländigtee. Wir beſchwören nochmals 
ben kaiſerlich ruifliben Hof, von’ ber unermefiliben Tragweite ber von 
ig zu nehmenden Entſcheidung ſich wohl zu burhbringen, und hrau- 
Ken nicht Ienen, Herr Graf, zu empfehlen, ale in Ihrer Mat ſteben - 
dem Mittel anzuwenden, um «8 babin zu bringen, daß bieje Gutſcheld- 
ung ten Briebendintereffen günflig fe. Da bie außerordentliche — * 
tigkeit ber Lage den Maßſtab der Ungeduld zu bieten vermag, mit ber 
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wir bie Antwort erwarten, welche Ihnen von bem rufilichen Kabinet 
ertheilt werben wird, jo erfuche ih Gie dieſelbe und jobald ald mög«- 
lich zu übermitteln und ergreife se. ac. (linterzeichnet) Buol. 

(Borti. folgt.) 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 1. Sepibr. Giner allgemein mit 
bem lebbafteften Danfe aufgenommenen Anotdnung ber ?, Volizeibiref- 
tion zuiolge haben an jedem der gewöhnlichen Stationtpläge die ganze 
Naht bindurd zwei Drofchken bereit zu leben, um jeden Augenblick 
von ben Aerzten im Bulle bes Bedarjd benügt werben zu fönnen. 

* München, 1. Septbr, Wir erachten es ald eine Pflicht, einen 
ſchoͤnen Uft edlen Wohlthätigkeltſinnes auch unfererfeits zur Öffentlichen 
Kenntnig zu bringen. Die jüngf verſtorbene Privatierdmirtwe Frau 
Lachmayt überwies nämlich durch letztwillige Berfügung dem allgemei» 
nen Kranfenbaufe bie Summe von 1000 fl., eine gleihe Summe bem 
Waifentaufe und ebenfo 1000 fl. tem hl. Geiſtſpitale. Dieje edle Hand» 
fung ber verlebien Wohltbäterin der Armen murbe in ber heutigen 
Sihung des Magiftrars bemielben zur Kenntnif gebracht. In berielben 
Sihung erfolgte eine Reihe von Strafverfügungen gegen einen Brauer, 
mehrere Dierwirtbe, Bäder und BVikrwalienbändler wegen ungefunber 
oder zu geringhaltiger Waare. 

A Kraunftein, 31. Auguſt. Damit nit bie alles übertreibende 
Fama fi) bed einen dahier vorgefommenen Gholerafalles bemächtige 
und denielben in ihrer Welſe zur Beängftigung der Gemüther ausbeute, 
beeile ich mich, Ihnen dieß Faktum fogleich ſelbſt mitzurbeilen, und an» 
zufügen, daß, nach verſönlich eingezogener Erkundigung, bas biejer 
Krankheit gefallene Opfer ein Iiraeliie, wenn ih nicht irre, Namens 
Günzburger aus Münden, if, ber in Traunfteln auf ber Dult feil 
batte uns vorgeftern verſtarb. Nach ber aus fompetentem Munde ge« 
hörten Rrankheitögejchichte, reldte der Genannte ſchon an Diarrböe lei» 
tend von Münden ab, hielt fib während der Dauer bes Marfıied in 
einer ſchlecht gegen Wind und Regen geihügien Bude auf, und fpeißte 
— geräuherte Knoblauchwürſte, und andere von zu Hauſe mitgenom» 
mene ſchwer verbauliche Gümwaaren ꝛc., mad, da er noch überdieh erſt 
nad bem Arzt fandte, nachbem die Krankheit bereits ten höchſten Grad 
erreicht hatte, feinen Tod unvermeidlich herbeiführen mußte. Geftern 
murbe die Leiche in einem eichenen wohlverkitteten ꝛe. Sara von Traun« 

Hein nah München gebracht. Ju Uebrigen kann ih Gie wieberbolt 
verfihern, daß ter Geſundbeitezuſtand in ben Sohlanten weit bin 
ber ermünschtefle if, und daß man nirgends eine Befürchtung aus⸗ 
ſprechen hört vor tem Hertinbrechen der Cholera, da ber Bolföglaube 
dies für unmöglich hält, 

sıegensourg, 31. Aug. (Stand der Brebrubr.) Geftriger Stand 
10. Bugang: 1 weibl.; geflorben —; genejen 2 männl. ; heutiger 
Stand 9, (Regensb, Taabl.) 





eich. 

Straßburg, 29. Auguft, Die Generalräthe bed Departements Haben 
ihre diepjährigen Sigungen vorigen Sonnabend geichloffen, nachdem fie ber 
einficgtövollen Verwaltung bes Präfekten ihren Dank abgeſtattet. Mus dem 
Jahresberichte erfahren wir, daß die Handelsbewegung in unferer Stadt trot 
der Eritifchen Beltverhältniffe im Bunehmen il. Das Discontofomptoir allein 
Hat in ber erften Häfte biefes Jahres für mehr als 58MIN. Bred. Gefchäfte 
gemacht. Dafielbe hat nun auch eine Subfeription für bie am 8. k. Mts. zu 
vergebende faͤdtiſche Anlelhe von 600,000 Fres., die bekanntlich zu neuen 
Bauten verwendet wird, eröffnet. — Die Cholera iſt bei und glückllcherwelſe 
in das legte Stablum getreten. Nur wenige vereinzelte Fuͤlle zeigen fich noch 
und zwar in abgelegenen jdmugigen Gäßchen. Die Krankheit hat felt meh⸗ 
zeren Jahren an Intenfltät verloren. Hoffentlich; werben wir In einigen Tas 
gen das gänzliche Erlöfchen der Seuche melden Finnen. — Vorige Woche 
fand eine Inſply rung ber Arbeiten auf der Elſenbahn nad der baperlichen 
Grenze flatt. Diefelben werben jegt auch mährend ber Nacht fortgefept, To 
daß die Strecke nach Gagenau in ganz Furzer Zeit dem Verkehre übergeben 
werden kann. Auch auf der Neuſtadt ⸗Weiſſenburger Linte herrſcht die größte 
Khätigfeit, und es unterliegt kelnem Zwelfel mehr, daß im mächften Jahre 
ber Schienenweg von Bafel bis Malnz vollitändig hergeſtellt ſeln wird. Der 
Güterverkehr zwiſchen der frangdfjchen Ofbahın, ber badiſchen und Pfälzer 
Linie erlangt num burch zweckmäßlge Bereinfahung ber Zollförmlichkeiten an 
ber Grönge neuen Auffchwung. Die Bahn nah Thionvllle wird nächſten 
Monat eröffnet. Diefelbe wird freilich den Pi; F Linlen von größerem Nus 
gen fein ald dem Straßburger Tranflte. — Die jahrliche Ausftellung des 
rheiniſchen Kunftvereins beginnt nädhiten Sonntag. rk. Journ.) 

Rufland 


* 
St. zer: Das „Yournal de Gt. Petersbourg“ bringt 
folgenden Ärtikei, im Bezug auf ben Müdzug ber rujfliden Truppen 
über den Pruth: 

„Das „Iournal des Döbate“ vom 10. Auguft veröffentlicht eine 
böswilige umb irrige Beuribellung ber Operationen unſerer Armeen 
feit dem Anfang ded Krieges. Es mag ben Organen ber weſtlichen 
Vreſſe gefallen, eine Genugthuung für ihre Gigenliebe darin zu ſuchen, 
daß fie bie gegenwärtige Stellung unſerer Truppen fo barftellen, als 
enthielte diefelbe eime Schlappe für die Politik Rußlande, wie für das 
Blenbwerk feiner militäriichen Macht. Es if das ein Mittel, um ber 
öffentlichen Meinung einen Umſchwung zu geben über die geringfügigen 


Defultate, welche nach einer fo glgantiſchen und mäßenöllen Witfättüng 
ber Kräfte von dem beiden mit der Türkel verbundenen Mächten erreidpt 
murben; ed if befonderd ein Mittel, um bie geringe Chrenhaftigkelt au 
mildern, die in ben Thaten gegen vertheldigungslofe Städte und frieb= 
lie Handelsjchiffe beruht, auf die fle fi bis jegt beichränft haben. 
Man vergiße Indeffen zu fehr, baf die Megierungen von Branfreid und 
England im Voraus ihre Abflgt pompbaft angefünbigt haben, Ruiland 
zu erobern und zu zerflüdeln, mährend dieſes den ungerechten ‚Krieg 
nit geſucht hat, in den man ed heut zu Tage verwidelt, und ſich bar« 
auf nicht vorbereitet hatte. Diejenigen übrigens, bie von Anfang an 
darnach trachteten, bie Mbfihten der kalſerl. Regierung zu entftellen, 
ihre Handlungen anzuſchwärzen, fie zu fchildern als befeelt von ehrgei- 
sigen Abfichten und eroberungslüchtigen Tendenzen, müſſen natürlich 
darnach freben, heut zu Tage die Bafıa mir ihren böswilligen Boraus- 
fegungen in Einflang zu bringen. Wufiland aber kann nicht bie Ber« 
eitelung von Abſichten, bie man ibm unterſchiebt und bie niemals die 
feinigen waren, ald eine Schlappe betrachten. Mit wenig mehr gutem 
Willen in ihren Urtbeilen würden fih die Organe der ausländiichen 
Pıpfe leicht überzeugt haben, baf wenn bie Baljerl. Regierung bie Bür- 
flenıbümer befegen lleß, dieſes nur zu dem einzigen Zwede geichab, um 
fit für den Augenblick eines materiellen Vfandes zu bemächtigen für 
die Entigädigungen, die fle von dem Sultan zu forbern bertätig: war, 
unb bie fle vergeblih auf bem Wege freundjcaftliher Unterbandlung zu 
erhalten geſucht hatte. Gewiß konnte man mit den 60,000 Mann, aus 
denen unjere Offupationg. Armee beftand, nicht die Groberung der Tür» 
kei in's Werk jegen, und wenn man einige Unparteilichkeit von Seiten 
ber Preſſe erwarten bürfte, fo hätte die Unzulänglichfeit der milttärie 
fhen Mitiel, welhe Rußland in diefen ernften Konjunfturen entfaltete, 
beffer als alle Berfiherungen die Mäßigung und die Aufrichtigkeit ber 
Abſfichten der Eatjerl. Megierung beweiſen müſſen. Daß man und an 
ber Donau als im Nachtheil befindlich darzuftellen beliebt, {ft anderer- 
ſeits dafür ein neuer Beweis; benn wenn unſere Truppen, in elmer 
Zeitdauer von mehr ald acht Monaten in einer wertheibigenten Stell» 
ung blieben, bie für fle einen reellen Nachtheil bildete, well fle faum 
im Gtande waren, eine Linie von beinahe hundert Meilen zu beden, jo 
geſchah dieß befhalb, weil bie kaiſerl. Megierung barauf bedacht mar, 
treu die Verpflichtungen zu erfüllen, die fle Buropa gegenliber einge» 
gangen war. Bei vieier beiderjeitigen Stellung ber frlegführenden 
Armee mußten bie Türken nothwendig, mit ihrer numerlfhen Ueberle- 
nenheit und unterflügt durch ihre zahlreichen Beftungen, ſich an einigen 
Bunften biefer weiten Ausdehnung im überlegener Zahl befinden. Uber 
ohne unjeren Beinden bie ihnen jchulbige Gerechtigkeit zu verweigern, 
denfen wir, daß jeber unpartellfhe Militär erfennen wird, daß fle aus 
ihren Vortheilen wenig Nupen zu zieben gewußt haben, und baf, wenn 
die minbeflend negativen Mefultate ibrer vorgeblichen Siege etwas de ⸗ 
mweiien, dieß durchaus nur die Unerichrodenheit und beroifhe Stand» 
bafcigkeit if, welche unjere Soldaten entfaltet, und bie von jeher den 
Ruhm der rufflihen Armeen ausgemacht haben. Wir wollen nicht die 
verfhiedenen Beldzugepläne beſprechen, tie man und gefäliger Weile 
zuſchreibt, um fi fpäter dad Vergnügen zu machen, die Vereltelung 
derjelben darzulegen. Umter biefer Zahl if das Brojekt, die Bendlker- 
ung Serbiens und der andern chriſtlichen Provinzen der Türkei aufju« 
wiegeln, und das „Journal bed Débats“ foricht ſich nicht darüber aus, 
warum Rußland die Mittel, über bie es zu dieſem Zwecke verfligen Tonnte, 
nicht in Gang ſehzte. Diejed naive Erftaunen würde und von Seiten ber 
weſtlichen Iournaliften nicht wundern, für melde bie politifhen Nero» 
lutionen eine vertraute Waffe, und die anderweitig nicht ertöthet find, 
die blutigen Swangsmaßregeln, welche von dem mufelmännifhen Faua- 
tiömus gegen die chriſtlichen Unteribanen des Sultand ausgeäbt wurden, 
mit ihrem Patronat zu decken. Wir denfen, daß die Falferlihe Mes 
gierung Feiner Rechtfertigung bedarf, daß fie in jenen unglüdlihen Ge= 
genden bie Schrecken eined Bertilgungäfrieges nich: hat entjeffeln wollen, 
Das tie legten von unferen Truppen ausgeführten Bewegungen betrifft, 
fo mödten dad „Journal de Debats“ und feine weſtlichen Brüder 
gern ihre Teichtgläubigen Leſer, wie ihre mufelmännifgen Alllirien über« 
reden, baß fle nicht allein von der energiſchen Haltung ber Türfen, 
fondern hauptfählih von dem Crſcheinen ber anglo ⸗ franzoͤſiſchen Strelt · 
fräfte auf dem Kriegeſchauplatze, hervorgebracht worden ſeien. Wir 
fönnen ihnen diefe IAufionen gleichwohl nicht Taffen. Die kaljerliche 
Regierung fonnte mit Mede erwarten, daß die Mäßigung Ihrer Hand« 
lungen, wie bie Lopallsät ihrer Abſichten von bem Wiener Kabinet ge» 
mwürbigt würden. Im biefer Ueberzeugung hat biefelbe feit dem An« 
fange der gegenwärtigen Kriſis gehandelt, Die in lehtet Seit von 
Defterreih angenommene Haltung nöthigte unfere Armeen, indem fle 
eine firategiiche Pofltion für biejelben unhaltbar machte, die fie mit 
Vertrauen eingenommen hatten, zu eimer fonzentrirendep Bewegung, 
bie-fle fo eben ausgeführt haben, und jegt, da fie auf unfer Gebiet 
zurüdgefehr: find, befindet fh die Öfterreihiige Negierung, frei von 
jeder Befangenheit, ohne Zmelfel in der Lage, bei den Verblindeten des 
Sultans den Grundſäßen der Unabbängigkeit der Türkei und ber Uns 
verleplicpfeit des oitomanifchen Reiches, bie vom ben Wiener Konferen« 
zen aufgeftelt wurden, Adtung zu verjhaffen. Bel alledem bat ber 
Dberfommandant Fürft Goriſchatoff, inbem er diefe Bewegung aud« 
führte, Sorge getragen, ihr ben Gharafter zu nehmen, ben man ibr 
heut zu Tage erfgeilen möchte, indem er fie unter dem Augen ſelbſt 
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des Feindes mit ber erforberlidien Rube und Würde ausführte Gr 


bat lange Zeit por Bukareſt Halt gemacht, Angefihtd ber —R 
Armee, in ber Hoffnung, daß Omer Waſha ihm eine’ Swlacht liefetn 
. würde; und erſt ald er dieſe Soffnung amäuidt Tab, ba 
fchloffen, feinen Marſch fortzuſegen. Es if alfo nicht feine Schuld, 
wenn trotz ihrer friegeriihen Ungebuld, bie Verbündeten ber Türken 
jenjeit ber Donau geblieben find. Wir wollen bie Unterſuchung ber 
Behauptungen, bie in dem bezeihneren Artikel enthalten find, nicht 
weiter fortjegen. Unſere Lefer werden fie zu würdigen wiſſen. Gie 
Haken ihren Urjprung in benielben Gefühlen des blinden Haffes und 
der Böswilligkeit, bie wir ſchon ſeit dem Anfang ber gegenwärtigen 
Krije in berühmten zu Paris und Lonton gehaltenen. Reden bervorge- 
hoben haben, in denen, nach ben Berlrfniffen der Verhandlungen und 
den Borberungen des Augenblids, Rußland gefchtiderr wurbe, bald als 
Nord und Süp berrobend, immer bereit, bie europäiihe Givilifarion zu 
überfallen, bald als von jeder wirklichen Macht. emtblößt und nur zu 
einer futchtſamen DBerhetdigung Eräftig. genug. Solche Behauptungen 
widerlegen fi jelbl. Wenn man haraus irgend einen Schluß ziehen 
Tann fo if es ber, baf Rußland wie immer feinen fonjervativen Brund« 
fügen, der Mäßigung und der Weisheit, welche bie Grunblage feiner 
Politif bilden, treu geblieben if. 8 wird nicht von ihnen laffen, und 
im Vertrauen auf ben göttlichen Sup und bie energijhe Hingebung 
feiner Kinder wird ed mit Rube die Angriffe erwarten, mit denen man 
ed bebroßt. und die vielleicht zu lärmend angefünbigt wurden, um fehr 


furdiermedend zu jein.* 
Meuefteb, 

Bayern, — ** München, 2. Sept. Geftern war die Induftrie- 
Austellung beim Gintrittöpreife von 30 fr. von 79 Perfonen befucht. 

Augsburg, 1. Ser. Bon vorgeflern auf geſtern find an der 
Brechtuht neu erfranft 100 Verſonen (36 männlihe und 64 weiblidhe), 
geſtorben 35 (14 männliche und 24 weibliche) Kranke, geneien 71 (26 
männlidhe und 45 weibliche) ; Krankenzahl am Befrigen: 240, mithin 9 
meniger als vorgeftern. (Mugbs. Vofljtg ) 

Freie Städte. — Frankfurt, 30. Aug. Der an das hieſige 
Börfenipndifar gelangten Gourstepefche aus Wien tom Heutigen if die 
Bemerkung beigefügt: in glaubmwürbiger Weiſe habe fi die Nachricht 
verbreitet, dah auf Grundlage ruſſiſchet Borfhläge neue Friedensunierr 
bandlungen zu erwarten jeien. (Brffr. Bofztg.) 

Oeſterreich. — Aus Linz, 28. Aug. wird gemeldet: Am 26. 
d. Mit, um 2 Uhr Nachmittags, find Ihre Majefläten der König und 
die Königin von Bapern, von Berchtesgaden kommend, in Fig! einge- 
trofien. Se. Maj. der Kaifer waren ben erlauchten Gäften bis Strobl 
entgegengefabten und trugen die Hniform des Allerhoͤcht Ihren Namen 
führenden fönigl. bayerifgen Regiments, jo wie das grofe Band bes 
fönigl. bayer. St. Huberiuß-Srdene, In dem vorbereiteten Apparte · 
ments im Hotel »Zur Kaiſerin Gitfaberh* harrten Ihre kaiſerl. Hobei- 
ten bie durhlaudrigften Herren (rgbergoge Branz Garl, Ludwig, Ber» 
dinand Marimilian und der durchlauchtigſte Prinz Garl Theodor von 
Bayern ber Anfunft ber königlichen Gaͤſte, welchen bald darauf von 
ben durchlauchtigſten Mitgliedern des allerhödhften Kalſerhauſes, fomie 
von Ihrer Majeflär ber. Königin von Vreußen Befuche abgeflattet wur« 
den. Im 3 Uhr verfügten fi Ihre önigligen Majeäten zum Diner 
in der Ealferl. Vila, wobei &e. Maj. der König von Bayern in ber 
Uniform-ded Höchftdeffen Mamen führenden:k. f. öfter. ‚Kürafflerregis 
mentd und mit dem Bande des St. Stephand- Ordens erfchienen. (ten. 3.) 

Wien, 29. Aug. Die Nüctehr Iprer Majefläten des Kaiferd und 
ber Kaiſerin von Ifchl erfolgt ern mit der Abreife Ihrer Majeftät ter 
Königin von PVreupen ums Ihrer Majeflät des Königs und der Königin 
von Bayern. Der ff. Givilfommiffär bei der 3, und 4. Armee, Hr. 
Baron v. Bach, wird fl von Krafau in das Hauptquartier bed Hrn. 
5.3.M. Erben. v. Heß begeben und mutbmaßli im der erfien Hälfte 
September in Bulareft eintreffen. Bei dem Diner, welches ber Minifter 
des Meußern, Graf Buol- Schauenflein, vorgeflern gab, war auch ber 
auf ber Durchrelſe nach Berlin hier befindliche Pfortengefandte Klamil 
ar (Wanderer) 

anfre a — ari ‚ 31. Au M 
Nahmittag 2", Uhr — 





Der Kaiſer fuhr heute 
mit der Norbbahn nad Boulsgne ab. Gr war 
von Guiden edfortirt und in Generalduniform. Der Zug, ter Über 
bie Boulevards ging, hatte eine Menge Neugieriger herbeige zogen, aus 
deren Mitte er mit dem Muf: @& lebe der Kaiſer! begrüßt mwurbe, 
Geſtern verwandte ber Kalier vier volle Stunden auf bie Beiihiigung 
ber Louvrebauten. Yu Galais, heißt «8, wird er mit dem König Leo» 
pold aufammentreffen. 
ußland. — P.C. Aus Warfchau vom 27. Auguft wird be⸗ 
richtet, daß der Feldmarſchal Fürk Paskewitſch am Tage vorher auf 
dem Plage bei Powonet eine Xruppenmufterung abgehalten Hatte, Die 
vor bem Fürften-Gratihalter harabirenden Mannfhaften beſtanden aus 
der zweiten Brigade der flebenten Infanterie-Divifion. An demfelben 
Toge wurde auch bie Warſchauetr Feuerwache von bem Stadt ⸗· Komman⸗ 
danten, Generallieutenant, Tuifchek, auf dem ſaͤchſiſchen Plage gemuftert. 
Der Generallieutenant Bentlomsti war von Zamosc wieder nah War- 
ſchau anrüdgefebrt. 
Drientalifche Angelegenbeiten. — Wien, 1. Sept. Der 
Llo ddꝰ melde: aus offizieller Duelle, daß der Marſchall Gt. Arnaud 
am 2. Sept. Konflantinopel verlaffen werde, um bie. Erpedition in's 
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ſchwarze Meer zu 


fommanbiren, 
n be. (Tl. 


beren Ziel, immer nedmgehelm gehal« 
D. d, Gr. f. f 














N en: . 

Gchorbene in Münden: Kelpar Wirnbier, EKafnergehilfe v. Bier, 
72 3.0 — Iofeph Hagn, Pfrändner v. 5., 75 3. a. — Johann Baumann, 
Pfrünbner v,»p., 70 3. a. — Barb. Org, Reäuterfammlerefrau v. b., 62 J. 4. 
— Sateb Meibi,'a. #. Merkmeiier v. b, 69 3. a. — Georg Franke, q. E Salje 
beamter v. &., 77 2. 0. — RKonrab Hünfgelter, ehemal. Schuelber », Greith, 67 
I. 0. — Anna Dipthum, Taferuwirthewlttwe ». Kleinbelfenboif,, 67 I. a — Goa 
Ruppert, E Hofmuffuswittwe ». h., 83 9. a. — MRofalla Bayerlein, k. Lotte⸗Dber⸗ 
beamtenotochttt v. &., 18 9. a. — Garl Dres, Taglöhner d. Hachach, 40 9. a. — 
Therefe Tafelmeier, Mepgerstechter v. Landshut, 84 I. a. — Pranzitfa Eipifiechner, 
Rrgierungsratpägattin v. h., 79 I. a, — Martin Riflinger, Rutfcher v. b-, 49 3. 
a — Kath. Höring, Schutmachtretochtet d. Prun » ®er. Dingolfing. — Kumig. 
Scharl, Taglöpnirsjrau v. &, 48 9.0. — Mörg. Nieper, Diemfimagb v. Mefen- 
beim, 48 J. a. — Martin Moninger, Kupferfchmiengefelle ‚o. h., 36 3.0. — 
Mathias Winterholler, Melder v. b., 59 3. a. — Theres Ghriteph, Alichanue· 
techter ». b., 28 I. a. — U. Maufer, Meggersiwittwe v. 4, 50 3. a — Frieb⸗ 
rich Bed. Bädergefelle v. 5., 24.3. 0 — Gugen Pfäyer, Munbferh von Budhas 
reſt, 34 J. 0 — Zaver Dit, Sepmeibergefelle v. h., 59 I. a. — Mnton Meubers 
ger, Rutfcer v. b. Mu, 54 I. a. — Zof. Kltchmeier, Bofmagazind:uffeher v. ih., 
89 3. a. — Rofina Meumeier, Taglöhnersfran w; b., 88:3. 0. — Glife Strauf, 
f. Sofmuffusgattin, 33 3. a. — Karoline Frfti. v. Pfetten-Mrnbach, 1. 5. Räms 
merere: find Dberabpellatlonsgerihisrathstochter v. $., 16 I. u — Georg Üinerk: 
bofer, Dienfttnet v. b., 46 3. a. — Unaa Maurer, Flofmannsfrau v. bh, 50 3. 
a. — Tberes Benzlofer, Rrämersterhter v. Frauenau, Berichts Regen, 62 3. a. — 
Earl GE. Konold, Burhtalter v. Reichenbah, 23 I. a. — Diagbalena Scherer, Tags 
löhnertwitiwe v. b., 45 3. 0. — Maria Pieiffer, Hartſchleteftau v. b., 50 3. a 
— Maria Schwalget, Schmahbänblerefmu v. b., 58 I... — Glifabetta Bär 
mann, Hartjchierswiltwe v. h., 80 9. a. — Math, Eeibl, Kanzleibienerstechter v. 5, 
9%. 0. — Joh. Bag, fi Hartfäler v. h, 80 3. — Iofenha Rönigehöfer, Bor: 
fabifrämersgattin v. b., 479. a — Margar. Imanziger, Regiment&quartiermeiflett 
mwittwe v. Bayreuth, 53 I. a. — Maria Pellegtial, 1, b. Hoffapellen-Ghoriftin, 29 
3. a. — Friedt. Olſen, Heffeuerwächter, 58 I... — Kath. Lindmeier, Lohnfut ⸗ 
fHerstodhter ». h., 39 I. 0. — her. Meyer, Taglöhnersfrau v. h, 51 9.0. — ' 
Roman Etrauf, Soldat v. I. 4, Ghevaurlegers:Regim., 25 I. a. — Joh. Bater, 
Soldat d. f. @arnif+Gemp., 49 3. a. — Ludwig Kupfenberger, @enbarm v. b., 
27430 — GarliRoh, Fuhrſelbat v. E 1. Art,sMrg., 23 3. a — Ghriftian 
Kempf, Soldat v. 1. 4. Inf Reg., 23 3. a. — Unna Mobay, Haushofmeifersgat: 
tin a. England, 53 I. a. — Anton Glomp, Kleiterreiniger v. 6, 50 3.0. — 
Regina Hermann, Dienftmagd v. Mettingen, 37 3. a. — Rofalia Ecdmib, Dienft- 
u. v. Landeberg, 37 I. a. — Garl Etiegler, Tifchlergefelle won Ingelftadt, 
36 J. a. 

Auswärts geſtorben: Hr. Dr. Cmanutl Nuſſer, ptaft. Atzt, 43 3. a, 
in Augebutg. — Br. M. Ther. Siabler, geb. Kech 50 3. a. ‚, In Augsburg. — 
Hr. Peter Beninger, Schreiner, in Augsburg. — Hr. Thadbins ven Lachemalt, I. 
Unterauffchlagsbeamte, 88 3. a., im Augsburg. — Wr. Magbal. Kohler, Brunnens 
machersweitiiwe, in Mugsburg. — Dr. Werbinand. Frledt. Priefer F. Wifenbahnreflaus 
rateur u. Gonbitor, in Augsburg. — Ib. Ehrik. Barbara Geiß, Meflerfchmiedes 
tochtet, 33 3. a., in Mugsburg. — Frau Marla Mödl, Regimentöfcneidersgattin, 
31 3. a, In Augsburg. — Hr. G. Blanf, Pharmajeut, 259. a., in Augsburg, — 
Ümilie Lobter, 19 J. «., in Augsburg. — Hr. Ich. Leonh. Karl Maulwurf, fgl. 
Oberlondutteut, in Hof. — Br. Elife Maier, geb. Thaler, rechtet. Bürgermeifterss 
gattin, 23 3. a,, in Mliderf. — Wr. Kathat. Barb. Bäumter, ehem. Wirtthſchafts⸗ 
pächterin, 76.3. a., in Rabelzburg. — Anna Dototkes Dirſch, geb. Blant, Gaft- 
geberögattin, in Nürnberg. — Fr. Ftanzleta Kohl, geb. Küd, Stabtfihreibersgattim, 
31 I. a, in Etönfee. — Fr. Priebr. Karel. Eophle Gdarb, geb. Ren, 75 3. 
a, {m Thannbaufer, — Hr. Joh. Gg. Wiedemann, q. f. Landrichter v. Mindelr 
heim, 69 3. a, in Augedutg. — Sr. Friede. Schneller, Maurerpalier, 68 3. @, 
in Augaburg. — Br. Anaflafiı Mepbelb, geb. Ziegerer, 55 3. a., in Augsburg. — 
Br. Kresjentia Mimmele, geb. Bayerle, Schuhmadermeiftertgattin, 44 3. a, in 
Mugeburg. — Magtalena Rrauf, Huffmichstedter, 60 I. a., in Mugsburg. — 
Fr. Tber. Böhme, geb, Stoder, Privatiersgattin, in Augebutg. — Pr. MR. © 
Rief, Burhbinbermeiftersgattin, in Mugeburg. — Mvalbert Moßmayer, I, Rentbeams 
tensjehn, 18 I. a. in Augsburg. — Fr. M. A. Plaper, geb. Ley, 56 I. a., in 
Augsburg. — Hr. Martin Taglang, Waifenhaushilfsichter, 22 3. a,, in Hugedurg. 
— Frau Maria Marg. Bid, geb. Brudner,;34 3. a., in Rärnberg. — Sr. Mic. 
Öreßenauer, qu. Polizeibiener, 61 J. a,, In Nürnberg. — Hr. Ph. Friedt. Trams 
bauer, Büren: und Pinfelfahrikant, in Rümbrerg. 


en: andel . 
Frankfurt, 31.Hug. (Bel uns Silber.) Neue Rontst’or 10 fl. 45 ir, 
Difolen 9 4.31',,-32"/, fr.; dit. Preuß. grietticheb. 10. 27,-3"/, Hello f.-Ei. 
DA.4d4- dä; Band Dufaten 5fl. 34 B; 20fr.:Er 9 f. 22',-23', 5 
Engl. Sever. 11,44 B; Br al Meo. 376 B.; S5Rr.h.2 4,20%, B. 
Hoßhaltig Gitter 24 f. 36 B.; Preuß. Thit. 1 fl. 40 - ; Preuß. Galler 


84. 1 fl. 46/,-'4. 
— Stastofgulnfgeine 54°, d.. aaꝰ. ©; Köln 


Berlin, 31. Aus. 
Pine — — BP, —— 

"+ Mien, 1. Sept. Spray, 6614“4 proj. 74*/.1 Lotterie · Aulchens · Loo ſe 
son 1839 134; Santattien 12785 Bomb.rmertet. Spray. Make ——; 
Norbbahnaktien 1752",. Wed felkurfe: Augedurg use 115°, ; Potiben 3 DR. 
11.12 @elpfurs: Dünppulaten —. Orfisrr:LotterierMnl.sBoofe von 1854: 95 

"Paris, 31. Aug. 4%, pro. 100.75 (daar), —.— (auf Lieferung Enpe 
Monats), Bproy. 73.75 (bear), 7390 (auf Birferung Ende Mıs.), Meribahn 
857 50 (basr), 857.50 (auf. &.M.), Paris-Straßburg B05,— daar, 805.— 
(auf? @.M.). Span. Iprog. 36%, @., tmere Shah 32%, @. NR. Gonvert. 
164 @, Ball. —. Biem. Anl 88.— @. Dit. (1839) — 8.5; (1849) — 
@.; (1851) —. Möm. Mal. 85 @.; Ruf. 4’,pr0. — @. z 

"London, 30. Kug. Renfels Iprog. 96", ; neue B"/,preg. 98", Gpan. 
Iprog. 38; Meme Gompert. 18°, ; Bafl. 5'4; Port. bpre. — Apten. —.— 


Auf. Sprog. 99 101, 4'/,prey. BY’. ’ 
Weranmwertiice Mesattion: Dr. I Baller- F. 2. 
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Altgemeiner Anzeiger. 


3529, 
Befanntmadhung. 

Am Freitag Vormittag wurden in einem Padet von ei Briefträ . 
— = 2 Pa nem efträger folgende Cou 
18 Coup. Nr. a 158 6 a 60753 1560 2101 55 

u m In are ren ro 
5 Gow. Ar. 1990 1991 1993 1996 1993 

WR. a a ie mr 
3 Coup. N I 17 8825 _ 

up. Ar 355 550 und 5058 a fl 35. 105 fl. 
2 Coup. Rr. 2562/3704 und 1773,2875 a fl. 25. 50 fl. 
4 Coup. Rr, „7080 1468 1567 TAT 

Hr. DE ee m 
BG. SR MS mE 17. 30 kr. 

” 2654 12706 2654 EEE S — 

Ferner eine Banknote E.:Nr. 43146, d.d. 29. Januar 1858, über 500 fl. 
Alle Oberanffchlagämter und Rentämter werben erſucht, obige Coupons nicht einzulöfen. 
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Betanntmahung 


einer beabfihtigten Reife nad Nordamerika. 





| Nürnberg 





Rürnberg 
Stabt 





— 7 —c——— 
Rame zen Stand bes —— ———————— 





Stöder, Pius Hlerongmus, 





| ‘ 


Screinergefelle. 


Alenfalfige Einwendungen ſind binnen 14 Zagen ausihliefender Grit im Zurmarlate bes Magis 


ſtrate, Gefgäftsgimmer N re. 20, vorzubringen. 
Rürnberg, 28. Auguſt 1854. 


Der Magiſtrat. 
Der I. Bürgermelfter: 
ER. 19615, v. Wächter. e. Quehl, Sekretär. 
580. Befanntmachung. der Zuſchlag erfolgt nach $. 84 des Spy. + ef. unter 


In Sachen des Gaſtwitthe Ludwig May ven bier 
genen den Bädermeifter Georg Andreas Neubert 
von Bullenhelm wegen erterung von 700 A. mebit 
Binfen werten Im Wege ber Hllisnolfiredung nadber 
zeidgmete, dem Getlaglen zugehörige Immopllien am 

Dienftag den 3. Oktober I. 38., 
Brittags 4 be, 
kn Staffelwirtishaufe zu Bullenfeim ven einer bort« 
ſeldſt eimtrehfenden Geriätsfommifjlen am ben Meiſtbie ⸗ 
tenben Öffentlich werlelgert : 

1) rad Wohnhaus, Ho. Nro. 128, zu Bullenbeim, 
mit Stallungen, Scheune, Schweinſtätlen und 
Hefraum, 0 Zagw. 9 Dez. haltend, 0 Tagw. 
4 Denen. Sommereled, Pl Rro. 1202 und 0 
Tow. 23 De. Holywiefe, PL-Mr. 3410, und 
Semtindetecht zu einem ganzen Rudanthell an 
dem noch unvertheilten Gemeinde s Befipuugen, 
farlet auf 700 fi, 

2) 0 Zam. 21 Dez, Mder hinter tem Gärten, DL 
Rr.ı289, Zare 70 fl., 

3) © gm. 47 Dei, bei den 3 Kreugen, PM. 
374, tarlrt auf 150 fl, 

an ben laugen Krautädern, 
nn Sn BL-RT. 1361 a und b, tarirt 
gm. TE DEH) auf 70 Ai, 

5) 0 Zaw. 36 Dez am Bergtheimer Bühl, Pe 
Ar. 1368, tarlıt auf 50 fl. 

6) O Tom. 23 Dey. am nöphelmer Solg, Pls 
Ar. 1603, tarirt auf 70 h 

7) 0 Zum. 21 De. am Heimweg, PUR. 2274, 

taritt auf 60 fl, 

8) 0 Tgm. 38 Dez. am eben Pfändlein, PL-Rr. 
2428, tarirt auf 125 fl., 

9) O Aaw. 19 Dez. In der Prunt, Pl.Nr. 2440, 
tarlıt auf 60 fl., 

fämmtlid in ‚der Steuttgemtiude Bulenheim, 
fal. Mentamts Ufenpelm gelegen, und 
40) mit O Kagmw. 65 Dezim. Ader Im der Röthen, 
BL+Nr. 3481, tariıt auf v0 Ad, 
im tul. Mentamtobeziet Iphefen gelegen, bas 
f. 9. Pfarrlehengürlein bild. ud. 

Hiegu werben Kaufsllebhaber mit dem Bemerten 
elmgelaben‘, dah die Welaftung und Eıirigsbrrinzungen 
am Termine befannt gegeben werben, und fann erſtere 


Beobachtung der Seſtimmungen der 885. 9B—101 ber 
Mevelle vom 17. November 1837. 
Ufengeim, 21. Aupuft 1854. 


Königliched Landgericht Uffenheim, 
G.-R.11891. Rösling, 1. Afeffer. 
s”. Bekanntmachung. 


Meyer gegen Hirfhmann wegen 
Ferterung, nan Subhaflatien. 
Im Wiege ver Hilfsoelfiredung werben am 


Dienftag den 3. Oftober I. Is, 
Nachmittags 2 Ihr, 
im Saſtthauſe zut Krone in Lehrberg nachſtehende Grund» 
befigungen ber Bimmergefellen Frledtich u. Anna Marg. 
Htrefämann'fhen Eteleute von da; 

u) eim halbes, jedoch abgetheiltes Wohnhaus Mro. 
37b, welchea mit He. No, 370 einen nemeius 
ſchaftlichen Eingang und Hofraum, und im Gans 
zen 2 Dry Grunpfäde hat, mit 2 Böten um 
tee dem Bache, dann im Grögeiheße 1 Stube, 
41 Kammer, 1 Rüge und 1 Gtallung für 2 
Stüd Rindoleh, wozu gehören : 

34 Dry. Mder im ter Schönau, PLN:.EEH, 
35 Dez. besgl., PlrRr. 885, 

2 Dry. Banmgäriden, Pl Nr. 404, 

22 Dry. Altbergädeln, BL-Rr. 677, 

und Gemelndereht zu einem Halten Mupans 
{sell an den mod unverthelllen Grmeindes 
befipungen, 

b) Gemeintetheile vom Jahre 1809, wämliä : 

3 Zazw, 43 Deptm.- Waltung, der Hintere 
Esönautheil PLN, 5200, 

0 Taw. 51 Dez. früßer Walbung jest Wider 
dafelbil, PLN r. 520b, 

©) Gemelnveihelle vom Jahre 1808, nämlid: 

0 Zagm. 14 Dezlia. Ader das Neuriflein, 
M.Nr. 1045, 

0 Zagw. 28 Deyim. Srxebadjämierlein, 
PURE, 1280, 

d) Demeindeigeil vom Jahre 1809, nänlid : 

© Tagm. 47 Deyim. Ader auf der Schönau, 
Pl. Mr. 10576, ſaͤmmilich geſchaͤt auf 
502 fi, 





öffentlih am ten Melftbletenben netfauft, wo 
ungsfäblge Kaufelledhaber mit dem Bemerken he 
ben werben, daß ber Örumpfteuerfatafterslärtraft fomie 
das gerichtlihe Ghärungeprotetell Im biedfeitiger Negir 
Rratur bis zum Werfteigerungstoge zur Einſicht bereit 
legen, daß ter Hinfdlag nad F. 64 bes Oopotheten«» 
geſedes vorbehaltlich der Beftimmungen ber Sf 88 — 101 
bes Drogeßnefches vom 17. Revbt. 1837 erfolgt, und 
bie übrigen Kaufsbekingungen im Strigstermine befaunt 
gegeben werben, 
Anebach den 17. Muguft 1854, 


Koͤnigliches Landgeriht Ansbach, 
E.:R. 6147. v. Auſſin, f. Lanbridter, 


Stedbrief. 


Das unterfertigie Pal. Landgericht ueror 
des dem Söldner Jaleb H me — ty 
am 21. v. Mis. zugefügten ausgegeldneten Diebftahle, 
welcher nah Urt. VI. ver Diebhabis-Monelle vom 25. 
Mär, 1818 als Verbrechen zu beftrafen if, ten Kiefer 
That dringend verkädtigen, zur Zeit unbelannt wo um« 
der. vagirenten ledigen Shäfertneht Beonhard Maler 
ter von Nödingen, k. Enge. Maflertrüringen, ya ver⸗ 
daften, und wohlserwahrt auher abyuliefern. 

Bel der Berhaftung iſt berfelbe daran ju erinnern, 
daß er geieplich berechtigt fel, gegen die vellgogene Vet · 
baftung bei dem fönigl, Kreis: und Gtaktgerigte Augs ⸗ 
burg fh zu beſchweren. 

Alle GrrihisPeligelbehörten werben erfuät, zu ber 
Vollitredung dleſes Werbaftsbefehles ven erforberlihen 
Belftand zu lelſten. 

Dettingen den 28. Auguſt 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Föniglide Landrichter: 
Finweg. 
c. Rohammer. 


591.) Ausſchreiben. 


Löhler gegen Braun, Hypoikefe 
zinfen betreffend. 

In Wege ter Hilfsnellfiredung gegen ben Bier 
brauer Ichann Bramm babier folle deſſen bereits Im 
Ausfchhretten vom 17. Iunt I, 36. (Beilage zu Nro. 
156 und 191) mäher befhriebenes Anweſen am 

Montag den 18. Sept. I. Fe, 
Dormittagd ® llhr, 
im zweiten Genatezlmmer des unierfertigten Gerichts · 
hefes einer zweiten Verſtelgtrung unterjtellt, und ohne 
Rädäht auf den Shäpungswerih bingefhlagen werben, 
was Eteigerungsluftigen zur Notiz dieuen möge. 
Aidafenburg ten 18. Auguft 1554. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der konigl. Direftor beurlaudt. 


Eckl, Nath. 
GRATIS. e. Edwaab. 


ss. Anweſensverkauf. 


Die Bant tes Jehann Hanfum von 
Dberega beit. 

Matbem bei ber geſtern heihätigten Verſtelgerung 
des Johann Han fum'fhen Bantanwejens zu Obere 
ag der Shäpungemerih son 2755 fl. nidt erzielt 
wurbe, fo Acht zur miekerholten Berfielgerung tiefes 
Anweſens neneriig Tazefahrt auf 

Montag den 25. Sept. LT. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
inloeo Obereag an, wozu die Ladung am Kaufelichhar 
ber und die Gläubiger mit dem Bemerfen eracht, daß 
Hiebei der Zuſchlag ehne Müdict auf ten Ghäpunges 
werth erfolgen wird. 
Dttobenren am 29. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Dttobeuren. 


Der Tönigl, Lantriäter franf: 
Mayer, t. I. Aſſeſſor. 
@.:R.5666/1. ec, Mltegger. 


— — — 
Gi erhaltene Sandwehriäger = Uniform 
unb mes ee Ms 1 verlaufen. D. Uebr. 


5820. 


E.:R. 6164 


die dahin aus ten Gerlchtéealieu elngefchen werben ; 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


Nr. 210. 
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Sunchen, 3. September, 


Se. Mal. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Entidlieh- 
ung vom 25. Auguſt I. 38. allergnäbigit bewogen gefunsen, die Farb, 
Pfarrei Neudtting, Lege. Altötting, dem bisherigen Verweſer berjelben 
Briefier Iofepb Unterreiter, die kathol. Partei Goenried, Loge. 
Aichach, dem Briefter Narziß Mirterhuber, Kurar und Schulbene · 
figlat zu Maria-Birnbaum, Logs. Aichach, zu Überıragen und zu geneh - 
migen, baf von dem Biſchöſe von Augeburg die burd ben Ton bed 
Chorritars Briefter Johann Nepomuk Bogner und durch das Wor« 
rüden ter vier jüngeren Bikare in Erievigung gefommene jedhtıe Ehor« 
vifariflelle an der Domfirhe zu Mirgeburg dem jeiherigen 1. Lumpert's 
ſchen Manualbenefljiaten bei KE. Kreuz in Augsburg, Wtieder Alois 
Grap, verlieben werte; ferner an die Stelle bed verfiorhenen Kaufe 
mannd Branz Zaver Mielah als Mitglied rer katholiſchen Kirmen- 
Verwaltung ın Augsburg, ben gewählten Grjagmanı Bleggermeifter 
Bingen; Maper daſelbſt zu beflätigen. 


Deutfchlaud. 

Bayern, — * München, 2. Sept. Stand ber Brebrußr. 
Am 31. Auguf find dibier gelorben: an ber Cholera 61, ım Ganzen 
75 — Um 1. September beirug der Zugang an Neuertkrank- 
ten { 

+ Mlinchen, 2. Septbr. Ihre Majehde die Königin Marie as 
ben dem Hin. Staatöminifer des Innern die Summe von 300 fl. zur 
jojertigen Linterflügung an Berjonen, weiche durch die herrjchende Gp.- 
demie in Noch gerieiben, zuſtellen laffen. 

“* München, 2, Gepibr. Er. Exc. ter & Staardminifter tes 
Innern Gr. Graf v. Meigeröberg fährt fort, denlandesväterlidien Abſichten 
Sr. Mai. des Königs entſprechend, ter Zeitung und Ueberwachung aller 
aus Anlaß der herrigenden Vrechruhrtpidemie getroffenen und ned zu 
sreffenten Anflalten und Maßregeln und ded genauen Vollzugs der zu 
biejem Behufe getrofienen Anordnungen die unermütlichfie Sorgfalt und 
Teätigleit zu widmen. Um 29. Nuguft beſuchte ber. Hr. Stautsmini« 
fer die Ärzilihen Beſucht ⸗-und die Guppenanflalten in Haidhauſen, 
und dieſer Seſuch harte fogleig die Abſiellung einiger mahrgenon« 
menen Mifflände zur Bolge. Da ingwifhen bert, wie in den Vor 
fäbten Ya und Giefing, bie Aranfbeit in den legten Tagen heftiger 
aufgetreten war, fo begab fih Ge. Gre. am 30. Ausuſt, begleitet von 
dem f. Meglerungepräfidenten Frhru. dv. Zu-tbein, und tem Oberme ⸗ 
dizinalrache Dr. Vfeufer, in die vorſtadt Au, und in einer unter feinem 
perſoͤnlichen Vorfige abgehaltenen Berathung, zu mwelder ber k. Lande 
richter, ber & Berichtäarzt, der Br. Giadipfarrer umd der Hr. Bürger 
meißter ber Borfladt qugejogen waren, wurden fogleih alle erforker« 
Uchen Maßregeln für Unterflügung ber dortigen Kranken und Armen 
beſchloſſen und under zůglich zur Ausführung gebracht. Simmtlie in 
der Borſtadt bei Schuhmachern und Krämern vorhandenen Borräthe 
von Schuhen wurben fofort bem Hrn. Srattpfarrer zur Bertbeilung an 
arme Kinder, die folder bedürfen, zur Verfügung geflelt. Au für 
Berrheilung von andern Kleitungeflüden, zu deren Beihaffung eine 
Anzahl wohlshätiger Brauen, die Gattin bes Gerichtbarztes Hrn Dr. 
Kelidorf an der Gpige, in danfendweribefter Weije beitrugen, wurde 
geſergt. Bu Gieing wurde das Ärztlihe Hilfeperjonal vermehrt, ein 
bajelbjt gebilderes Hiliskomite wird ich zweimal in jeder Mode verfam« 
mein, um alle Berürfniffe der Armen und Kranken zu erheben und zu befrie di⸗ 
gen, und überhaupt jür ken genauenBolzug aller geiroffenen Anoronungen zu 
torgen. Auch die Guppenanflalten zu Giefing wurten vom Hrn. Gtaatemte 
nifter bed Innern bejucht, bie größte Breigebigfeit in Veribeilung guter, fräfe 
tiger Suppen an alle Armen anbefoblen, und überhaupt ben Behörden 
bnunterbrocdene, umfaffende Bürjorge im jeder Beziehung ans Herz ge» 
legt, Der Herr Gtaatäminifter fpra dabei die Hoffnung aus, bei eis 
nem al&baldigen abermaligen Beſuche ſich ſelbſt von der vollen Aus» 
führung der getroffenen Anorbnungen überzeugen zu können. Mit Got- 





Sonntag den 3. September 1854. 


Gang der Temperatur und Des Luftdrucded in Munchen. R 


Kemperatur ın Meaumurjgeniäut den prspuntt redugerter Ba-Fbunkernd tu Ba 
rifer Binden, 








15'”,8 


bei wefleıs Beidäiuhieeunn W, Thomas, 18 si 21 
Caibarige Btseet, Strand im Landes. — Urpeti- 
Flle wahre In Wlündent Prememarentar re 
Uncheuragb - Gebüder die geipekene Pertreihe 
one teren Maum 4 fi. viefe ur Gelber 
mirbed norioftel cceicn 


Auguſt 1854. 


Himmel · Schau und Bemerkungen 


— — — — 
Morgens. | Miltiaie, | Adents. 


Heller. ! Deiter, Delter. 
Etwat Nebel! Mebertg. 























5" slsw. eunenu| — | 
I 





tes Dilje, wird bei ter wachenden Büriorge einer wäterligen Negierung 
und bem vereinten Zujammenmwirken der Öffentlichen und der Priv.te 
moblihätigkeeit, das jeyi 10 ſchwer auf ums lafiende Uebel doch endlich 


* 


bejwungen werden. 

** München, & Sept. Der jegige Chef bed Banfierhaufes Eich⸗ 
thal, Catl Brpr v. Eicht hal, har aus Aunlaß des Ablebens feines 
Barers, nicht bio6 für das katholiſche Geſellenhaus, wie bereitö mitge- 
ibeile, die Summe von 500 fl. geipenbet, jondern au dem Gr. Zohannid« 
Berein 500 fl. zuiliehen larfen, fermer 500 fl. dem kgl. Bolizeidirefior 
jur Unterftügumg der am ber Brechrubt eıfranfıen Armen geiender, und 
außersem noch namhafte Summen zur Privarınıerfügung von Armen 
argebeu, die der Behörde gicht befannt werden. Golde ae ſprechen 
tür ſich jelbä, fie machen jeden Gonimentar überjlüffig. ie Dankes⸗ 
Ihränen ver Armen und Unglüdlihen werben ter ſchönſte Lohn bes 
eblen Spenders diejer großmürbigen Gaben fein. 

** München, 2. Sepibt. Auch bas vareıländiihe Inſtitut der 
bayerischen Hyrorheten und Wechſelbant har jeine Äherinabme an der 
gegenmwärsigen Bebrängnig jo vieler Armen und Umglüdliden in dan« 
kensmwerihefler Werje beibätige. Das Direliorium derselben hat heute jur 
nterlügung armer Gbeierufranten dahlet die Eumme von 800 fl, für 
ſolche zu Augsburg 400 fl. angewiejen. 

Muncheu, 3. Sept. Bejtern war bie Indujtrie-Ausftellung beim 
Gintritzöpreije von 30 fr. von 97 (nit 79, mie irrig in einigen 
Gremplaren unjerer geftrigen Beilage angegeben) Verſonen beſucht. 

Aug Bicberbaijern. Am 29, Auguſt verſtarb zu Triftern der ge 
liche Rath und Pfarrer Herr Thomas Spieß, vormals Regens des blichdfe 
lipen Kierikalfeminars zu Paſſau, fpäter Diarrer in Singing, und feit 1845 
Bfarrer in Ariftern, Im Jahre 1848 war er als Mitglied der Kammer 
ber Abgeordneten einer ber Wenlgen, die gegen das Ablöfungägefeg ftlmmten, 
Mit ihm — fagt die „LBandeh. Big” — finft ein gelehrter und frommer 
Vrlejter, ein großer Breund und Wohithäter der Armen und ein audgejelche 
neter Mann in's Grab, und viel verliert am ihm bie Pfaregemeinse Triftern, 
Er war geboren am 11. Dezember 1305 und zum Priefter geweiht am 14. 
Auguft 1629, 

Vaſſau, 31. Auguſt. Geftern früh 6 Uhr faub bie Publikation des 
Urthells att, welches der Delinquent Albert mit vieler Gleichgiltigkelt ver⸗ 
nahm und unterzeichnete. Die Hinrichtung wird naͤchſten Samstag früh halb 
6 Uhr auf dem großen Erercierplag vor ih gehen. Durch geijllichen Zus 
foruch wurde ſein Herz gerührt, und geftern nahm er welnenb von feinem 
Vater Abfchieb. (Ball. Don, Big.) 

Das „Bamberger Tagblatt” ſchrelbt: Wie man bört, 
legten Befte (Fahnenwelhe) der Landwehr in Würzburg der Vorfchlag gemacht 
worden, alljährlich in eimer immer zu beftimmenden fränkiſchen Stadt eine 
ähnliche heitere Vereinigung ber Landwehroffizlere der drei fräntifchen Kreife 
< berufen. Diejer Vorſchlag fand vielen Belfall, und fol für das künftige 

br Bürnberg zum BVerfammlungsorte auserfehen fein. 

TO Mürnberg, 1. Sept. Heute früh iſt der Igl. Neglerungepräfldent 
sr. v. Gutſchnelder bier eingetroffen und hat in Begleitung bes erfien 
Dürgermeiflerd Hrn. v. Wächter ſämmtliche Ärztliche Stationen befucht und 
ſich über die Vorkehrungen und bie genommenen Maßregeln beifälig geäu— 
Bert, Hr. v. Gutſchneider mohnte auch der ärztlichen Rapportſtunde bei, bis 
heute famen 159% Erkrankungen und 92 Todesfälle vor. Der heutige Rap⸗ 
port zählt 13 Perſonen ald erkrankt, 7 geſtorben, 2 genefen und 33 im ärzte 
licher Behanklung verblieben auf. Bon den ärzilichen Statlonen aus wurde 
bis geſtern Mittag 346 Individuen Hlife geleiftet. Diefer Tage ftarb an ber 
Cholerafurcht eln Neitknecht, derſelbe Fonfultitte 8 Tage hintereinander Immer 
einen anbern Arzt, von benen feiner wahrhaft Franfhafte Erſchelnungen an 
Itm wahrnehmen konnte, früh um 4 Uhr lief er wieher einen Arzt rufen, 
bem ed ebenjo ging wie felnen Kollegen; um 10 Uhr ſtellten fih bei bem 
Manne Brufibeflemmungen im erhöhten Mage ein und um 2 Uhr * 
tags war er eine Leiche, — Der Generalmajor Frhr. v. er 
gerährlich erfranft. — Vergangene Nacht fam In ber —⸗ —* Dis 
Gholerafall vor und wurde der Erfranfte jogleid in das Epital ge 


“so, 


jene An biefer Stadtteil, wo viele Arbeiter wohnen, * verſchont ge · 


O Fürth, 1. Sept, Geſtern M urben wir durch bie Ankunft 
——— sm. Gu chneidet übergaf der, als er 
von dem 59 era In unferer Stadt amtliche ntnlß erhal · 
ten hat, ſogleich fl des Kreide Mebizinal-Ausihußmitglieves Dr. 


Ulfawmer hicher eilte, um fich von den getroffenen Anftalten perfönlic zu 
überzeugen, Obwohl nun nach dem ärztlichen Rapporte feit 3 Tagen feine 
neuen Erkrankungen mehr in Zugang kamen und ber Stand der In Ärztlicher 
Behandlung verbliebenen 5 Inbivituen, welche ihrer vollen Geneſung bereits 
entgegengeben, der Hoffnung Raum gibt, daß die Seuche Feine weitern Forte 
fchritte mehr machen, vielmehr in kurzer Zeit gänzlich erlöjchen werde, fo 
wurde gleichwohl dem Magiftrate dle Eröffnung von Suppenanftalten jür die 
ärmere Bevölferung dringend an bas Herz gelegt und bie Errichtung von drei 
ärztlichen Stationen, fo wie bas hiezu erforderltche ärztliche Verfonale im 
Voraus bezeichnet, damit einem etwa weiteren Umſichgrelfen ber Epldemie 
ſoglelch erfolgreicher Widerſtand gelelftet werben könne — Mit bejonverem 
Woblgefallen wurde von dem Hrn. Regierungs-Wräfidenten bie Erklärung des 
Vorſtandes des Gt. Johannis · Iweigvereints entgegengenommen, daß bei einem 
heftigen Auftreten der Krankheit von Seite des Wereins täglich 400 Portios 
* Kranlenſuppe für die Dauer der Epldemle zur Verfügung geſtellt werden 
Tönnen. ; 

$. Würzburg, 29. Auguft, Nachdem die f. Megterung die Erlaubnig 
zum Beginne der Brumnenleitung von der Rentabilität deö Unternehmens b. I. 
davon abhängig gemacht, daß ſich eine namhafte Anzahl hleſiger Ginmwohner 
berbelläßt, Brunnenftefte in ihren Häufern zu erhalten und die biefür feil« 
geiegten jährlichen Belträge zu entrichten, fo erfucht der hiefige Maglſtrat 
feine Mitbürger, ſich bei den hiefür eröffneten Subferiptionen lebhaft zu be⸗ 
theiltgen, um den Bemohnern der Stabt aldbald die Vorthelle der projeftirten Waſ · 
ferleltung zu verfchaffen. — Die biefige Gabuhrenfabrik des Epenglermeifterd 
Jakob Sohn hat auch im Auslande eine erfremliche Anerkennung gefunden, 
indem von der Darmitädter Aftiengefelfcyaft für Gasbeleuchtung der Fabrik 
eine namhafte Anzahl von Gasuhren, meift größerer Gattung (25 Flammen), 
in Lieferung gegeben nurbe. — Bel ber bevorſtehenden III. Schmwurgerichtö« 
Situng fommen 14 Straffäle zur Aburtkeilung, nämlich; 4 wegen Diebjtahl, 
4 wegen Brandfliftung, 2 wegen Maubes, 1 wegen Sobflage, 1 wegen 
Kindemordd, 1 wegen Maubes, 1 megen Giftmordverſuch. — Nachdem die 
Grnte beendigt ift, nimmt man am, daß Walzen und Gerfte eine vorzügliche, 
Korn eine gute Mittelermte gegeben hat. Walzen hat einen 10 bis 12 fadhen, 
Gerſte einen 12—15 fachen, Korn einen 6—Hfadyen durchſchnlttlichen Ertrag 
gellefert. Much die Ernte im Safer und dem Hülfenfrüchten fällt berriedigend 
aus, die Kartoffeltranfgelt aber hat leider raſch allgemeine Fortſchritte ges 
macht, Der Kartoffelbau nimmt auch lofal über die naturgemäße Brenze zu 
und es bärfte hlerauf auch das Augenmerk um fo mehr zu richten fein, ale, 
wie das Belfplel im Irland zeige, mit übermäßigen Rartoffelbau VBoderzer- 
fplitterung und Armuth Hand in Hand geht. Hopfen aber foul hödftens elue 
Drittel-Ernte liefern. — Die Gebrüder Bolzano verfteigern im Bade Bodlet 
am 11. E, Mes. ihre gefammten dortigen Möbel und Wirthſchaftsciurich- 
tungen. 

Würzburg, 1. Sept. Bon den nach Augeburg von k. Megierung er» 
nannnten 10 Affiftenten reifen bereits geftern die HH. Doktoren Delpenber- 
ger, Gätjchenberger, Andre. Mohr, Branz Mohr, Wilhelm Ofann, Gregor 
Schmitt und Selßlger an den Ort ihrer Beitimmmg ab. Ihnen werden mor« 
gen Me HH. Doktoren Reubold, Solcher und Hugo Stöhr folgen. (WB. U.) 

Das landwirthſchaftliche Bezirtöfe in Ochſenfurt wird eine dpreitägige 
Dauer, vom 17. bis 19. Sept. 1. J. haben und am dritten Tag mit elmem 
Ball ſchlleßen. (WB. Anz.) 

A Afchaffenburg, 31. Augufl. Heute Morgens haben mılt dem er« 
ſten Eiſenbahnzuge Ihre K. Hobelt, die Frau Herzogin Adelgunde von Mo« 
dena, nach mebhrmonatlicem Befuche bei Alerhöct Ihren alierdurchlauch tig · 
ſten Eltern vom hiefigen k. Schloſſe aus, die Ruͤckreiſe nach Jtalien ange» 
treten. Die beiten ——— geleiten bie allgellebte Rönigstodhter. — 
Geftern fpeiften Ihre Majeftät der König Ludwig und die Königin Therefe, 
mit Ihren K. K. Hohelten, dem Großherzoge und der Grofberzogin von Heffen, 
der Herzogin von Modena und dem Prinzen Aralbert zu Wittag im fchönen 
Buſche. Es murbe hierbei der h. Geburtstag ber Frau Großherzogin, der auf 
ben gefirigen Tag fiel, gefelert. Ueber Nitheim und von da auf dem Maine 
in einer föniglichen Jagd, wurde die Müdkfahrt ber aflerhöchften und 
hoͤchſten Herrſchaften umd Ihres Gefolges aus dem Bufche In das E, Schlof 
tahier gemacht. — Geftern wurde das Scheibenfchlefen ber hiefigen Garnie 
fon’(3. Zãgerbatalllon) dutch eine feierliche Preife-Austheifung gefchloffen. 
Die Preijeträger wurden In fefllihem Zuge, unter Hörnerffang und bem 
Blattern der Preifefahnen sc. durch die Stadt zur Kaſerne geleitet. — Heute 
ſchloß auch das k. Korftlehrinftitut ſeln Studienjahr, und fomit find allge» 
meine Ferlen ber flublerenden Jugend bahier eingetreten Am Schluffe des 
beurigen Studienjabres zählte das hiefige . Lheeum 23 Kandidaten, bus 
f, Oymmaflum 96 Schüler, die k. Lateinſchule 155 Schüler, bie k. Forft« 
lehranftalt 71 Kandidaten und bie . Landwirthſchaftz und Gewerbſchule 
99 Schüler. Das übliche Vroyramım für die gelehrten Schulen farrieb, nach 
bem Turnus, ber Phrealprofeffor ıc. Dr. Joſeph Holzuer: „Ueber den Zwech 
eine philoſophiſche Abhandlung.” Das Programm der f. Lanbwirthichafts- 

ſchule brachte: Die Käfer der Umgegend Afchaffenburgs. Ein 
Beitrag zu den Lokalfaunen Bayerns von G. Dechoner, Lehrer der Naturs 
geihichte. „Die Forfliehranftalt veröffentlicht feine Programme, — Geftern 
kam der kurf. heſſiſche Minlſter Haffenpflug mit dem Nachmittagdeifenbahn- 
auge bier an, und ſileg im Gaſthofe zum Frelhof ab. Er will, wie man 


- 


ſagt, den Pompejaniſchen Bau befchauen. — Kürzlich waren der F.-M.-R, 
Baron v. WrotefhOften, E. f. Bundespräfitial-Gefandter , Graf Reinhard, 
t. wä bergifcher Bundediage und Marquis Tallenay, £, franzö« 
dter beim deutſchen Bund En Branffurt, „D tee 
% Ihe Aufıware 
fung zu maden, —* Ehre, zur nik In u 
werben. — Der bier erzählten Nachricht, daß umfer längere Zeit a 
Landsmann, Herr Pfarrer Vittinger, ermorbet und beraubt im Gelnhaufer 
Balde gefunden worden fei, fept ein Artikel umnferer, biefigen Beitung ent 
gegen, daß dieſes nicht der Ball gewefen fei, und daß man bis jept nichts 
Gerolfjes über das Schickſal des Herrn Bittinger in Grfahrung genommen 
habe. Aus Fulda ging die Nachricht in Brankjurter Blätter über, Hr, Bit 
—2 ſich nad) —* rer Gebe Gott, daf bald das Schie- 
v anne® , das feine e Famil ie zwiſ und 
hält und foltert, in befriedigender Art nase —* — 

Vürkheim, 27. Auguſt. Nachdem die Saiſon für die Soolkur ih» 
rem Ende entgegengeht und das Reſultat derfelben ein günſtiges ge⸗ 
uann zu werden verdient, ſtellen ſich bereits Fremmde bier ein, weiche 
nicht ſowohl für die nächſte Traubenkur, ale wegen der reinen milden 
Luft bier ihren Aufenthalt nehmen. Und im der That dat man bier 
noch niemals die Geißel wahrgenommen, welche beuer ſo viele Gegen» 
ten Guropas heimſucht. Als Traubenfurort genießt Dürkheim einem 
autgezeichneten Muf, den ed auch feiner vortrefflichen Trauben wegen 
verdlent, bie im jüngfler Zeit jelbfl denen von Meran vorgeiogen wor· 
den find. Die Wernflöde tragen jegt zwar wenige, aber völlig geſunde 
und an günftigen Gıellen bereits reifende Xrausen, fo daß die Kurgäfte 
Trauben in hinteichender Menge finden werten; ja gute Trauben mwer« 
den um jo leiter zu erhalten jein, als dieſen Serbfl mancher Winzer 
die Trauben. lieber am Stoct verkauft, als Wein. davon macht Die 
Haupterbolung für die Kurgaͤſte beſteht hier in dem Genuß der ſchönen 
Gegend umd hat Dürkheim durch Grbauung eines Thurmes auf einer 
ber nähflen Anhöhen wieder einen reizenden Punft für feine Beſuchet 
gewongen. Gialz. Big.) 

Sachſen. — Pilinitz, S. Auguſt. Seine Maſeſtat der Köniz ge⸗ 
ruhten heute den Königlich Vaperifchen Abgejanbten, Generalleutnant von 
Hailbronner, in ‚befonderer Aubienz zu empfangen und aus deifen Händen ein 
Godolenz. und Veolidwünfgungsireiben ‚feines hohen Souveraind ent« 
gegenzunebmen. (Drestn, Journ ) 

Dresden, 31. Auguſt. Se. Maij. der König von Vortugal und Se. 
Königliche Hoheit der Herzog von DOporto haben im Laufe dei heutigen 
Tages die bervorragenditen Schenswürbigkeiten ber Reſidenz befichtigt, ſodann 
bei Er. Königlichen Hohelt dem Prinzen Georg das Diner eingenommen, 
und werben dem Vernehmen nach heute Abend Höchſtlhre Weiterreife ane 
treten. (Dreson, Journ.) 

edlenburg. — Aug Mitrelbeurfchland, 30. Hug. Ueber 
die Beſchnerde des Hrn, v. d; Kertenburg beim Bundestage über bie 
Medienburg » [hwerinihe Regierung wegen Verlegung der religidfen 
Repie der Katholilen kann ich Ihnen Folgendes mitiheilen: 68 mußte 
nämlich jene Beſchwerde um deswillen zurädgemwieien werben, weil be« 
greiflichermeije die medlenburgiſche Regierung ſich nicht ſchuldig befannte, 
die Bundesafte aber bekanntlich in Meligionsangelegenheiten behufs ei- 
nes Beſchluſſee Stimmenhelligkelt vorſchreibt. Jeht aber fahte Hr, v. 
d. Kettenburg fein Geſuch anders: Er ſtellte nämlich die Ausübung des 
Religlonttultud als ein bürgerliches Recht dar und forderte die Intere 
vention bed Bundes auf den Grund des Art. XXVI der Bunbdesafte, 
nach mweldem die Verſchledenheit der chriſtlichen Religlonepartelen fei» 
nen Unterſchied im Genufje der bürgerlichen und politifchen Rechte be» 
gründer. Im diefer Faffung dürfte mun das Geſuch feine Grledigung 
finden, da nah Art. Al ter Schiußatte in allen Fällen, mo ed Ah um 
bie Anwendung bereits beflebender allgemeiner Grundfäge handelt, Etim- 
menmehrbeit genügend if. (D. 9. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 30. Aug. Im der beute abge» 
haltenen erſten Generalverjammlung ver Meriomäre der Brankfurter 
Bank wurden folgende 20 Herren in den YMusihuß gewählt: Hr. Joh. 
Gari Auguft Andreae-@ol, 3. H. de Bary-Gontard, Phil. G. W. Don« 
ner, Phil, Eliten, PB. Earl Grunelius, A. W. E. Gaaſe, W. Priebr, 
Jäger, Friedt. A. Jad, F. 3. Keßlet -Gontard, Zacharias Königswär« 
ter, Wilh. BP. Megler, C. Auguſt Meher, Guſtav Ad. be Neufville, 38. 
(Jacques) Reiß, MeRigaud, M. C. v. Mothſchild, C. A. Scharff⸗Maher, 
G. ®. Shmidt-Linsheimer, F. Joſ. Schuſt, Hirſch I. Weiler. (Br. 3.) 

en. — Ge. Maj. ber König haben allergnädigft gerubt: 
dem auperorsentlichen Geſandten und bevollmächtigren Miniſter, Kam ⸗ 
merberrn v. Bodelberg in Münden, den Stern zum Rothen Abler- 
Orden zweiter Klafie mit Eichenlaub zu verleiten. (Beit.) 

Berlin. 30. Aug. Bekanntſich bat Se. Maj. der König bei Höhfl- 
feiner Anweſenhelt zu Burbus im vorigen Jatre befimmi, an ber 
Stelle, wo der große Kurfürft nad ter Vertreibung ber Schweden aus 
Pommern, auf Hügen gelandet war, um von biefer Injel Beflg zu er- 
greifen, ein waterläntiihes Denkmal zu errichten. Dieſes Monument, 
beftebend in einer elf Fuß hohen Statue des berühmten Kurſfürſten ift 
vom Bildkauer Stürmer meulih in Gantitein ausgeführt und bereit 
nach Burbus verjendet worden, mo genannter Rünfler ſelbſt noch bie 
legıe Beile an dieſe Biipfäule legen wird. Die Auiftedung derſelben 
fol, wenn nicht früber, mit Genehmigung &r. Mai. des Könige an 
Höchftseffen diesjährigem Geburtstage den 15. Dfiober geſcheben; bie 
Statue wird auf einem 40 Buß hoben Sockel ruhen. — Der biöherige 
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‚Slesfeitige Befandte in Nom, Wirklige Legationtrath v. Uſedom, if, 
wie der „N. Br. Ztg.* mitgetheilt wird, unter Ernennung zum Wirf« 
hen Geheimen Mach von diefem Voten abberufen und zur Diepo— 
fitkom gefelt werben. (Beit.) 

tenz, 28. Aug. Laut einer bier allgemein verbreiteten Nach- 
zit wäre die Cholera in ber Umgegen von Saarlouts audge- 
broden, fo daß in Bolge davon das im jener Gegend angeorbnere Ma« 
növer abbefiellt worben wäre und das von bier ans mad dortiger Ge— 
gend abmarfcirte 25. Megiment untermege ben Befehl erhalten Hätte, 
Halt zu maden (N6.- u. M-®,) 

Bi bie „Goblenzer tg.” meldet, beabſichtigt die neue Mofels 
Dampfihifffahrts-Direftion, eine Erweiterung ihrer Fahrten bis nad 
Köln zu ermwirfen, jo daß die Four von Trier nach Köln direkt in Gi« 
nem Tage gewacht mwürte. 

Köln, 31. Aug. Dem heutigen gemiſchten Ange um 7 Ubr früh 
von Vervierd if in dem Aunnel bei Meffonvaur ein Unfall begegnet. 
‚Die Maſchine ik umgeflürge und die Baflage verſpertt. Meifente fol« 
en nicht verlegt fein. Der um 6'/, Utr früh von Brüffel abgegangene 
Verſonenzug hat im Bolge biefes Unfalls den Anichluß in Berviers nicht 
erreicht. (FT. D. t. St.» Anz.) 

Defterreich. — Die öflerreichlie Regierung läßt In England zwei 
Schraubendampfer bauen, einen mit 50 Kanonen, ben andern mit einer 
leichtern Bewaffnung. Die Schiffe waren urfprünglich für den Sultan be» 
fimmt; Deſterreich it aber in den Kontraft eingetreten. 

Erieft, 29. Aug. Die bieflge Stadtgemeinde bat zu dem bereits ſub · 

ferlbirten 2 Mil, Gulden noch eine — unterzeichnet. ETrieſt. 3.) 
en, 

Parma, 23. Aug. Ihre E. Hobeit bie Megentin hat in Anbetracht 
ter ungünfligen, ihr über einige zur Flnenzwache gebörente Indivibuen 
vorgelegte Berichte und damit bad Aräflibe Benehmen Giniger werer 
Araflod bleibe, noch daß ganze Korpe entehre, die Ernennung einer 
Kommiflion angeordnet, derem Aufgabe dir Erneuerung des Verſongal- 
Randes dieſes Korps ſein wird, in welches fortan Niemand zugelaffen 
werben fol, dem in politifher oder anterer Müdficht irgend ermas An« 
Höfiged zu Schuld gelegt werten kaun. Die Arbelteu der Kommiſſion 
möflen Ihrer f, Koh. ter Megentin bit zum 30. k. M. vorgelegt fein. 
Giner Korrefponden; ber „Unione* zufolge, bat die Militärfommiflion 
in Barma ferner fieben bei tem Aufftandeverfuche bethelligte Indivi⸗ 
dnen veruribeilt, 35 andere aber in Preibeit gejegt. Die bei Belegen- 
beit des Aufftandes zur Berflärfung der dortigen Garnifon entſendeten 
Truppen find im ibre jrüberen Kantonnirungen wieder zurücgefebrr, 

Hom, 23. Aug, Ge, Heiligkeit der Popſt hat geflern die Gholera« 
kranken im heiligen Geiſtſpital beine. Der heilige Biter ging von 
Beit zu Bett, richtete mwofreibe und ermuſhigende Worte an bie Ktan— 
jen und jpenbete in eigener Perjon den Sterbenden das heilige Safra« 
went. Als der heilige Water das Epital verlieh, ridteie er belobende 
und anerfennende Worte an die Vermallung bes Spirald über fämme- 
lie in demfelben zum Wohle der Kranfen getroffenen Anorenungen. 
Nah Berihten bed „Meffagg- di Moben.“ Kefinder ib der böhft ge— 
jährlich erkranf geweſene piemonteflihe Geſandie am heiligen Sıuble, 
Graf von Bralormo, bereits auf dem Wege ber Veflerung, Der Bro» 
zeñ bezüglich ber politischen Worgänge vom 15. Auguſt v, 3 iR volen» 
bet und der Staatsanwalt bar feine Miesiäligen Anträge bereiste aus« 
gearbeitet; fle werden jedoch erh mir nädhffommenden November zur 
Sprade kommen. (Wien. 3) 

Belgien. 

Brüſſel, 29. Auguſt. Die „Independance Belge“ fügt, nachdem fie 
gemelbt, ba ber Kalfer Napoleon nur zwei Tage in Paris (S. Cloub) 
bleiben werte, da feine Abrelfe nach Boudeogne auf Donnerflag feſtgeſeht fet: 
„Man weiß gegenwärtig mit Beitimmtheit, daf bei diefem Audfluge in bie 
Mäbe der Grenze der Kalfer Napoleon am Sonntage oder Montage zu Car 
latd den König Leopold empfangen wird, Man fagt au, ba Im Laufe ber 
Woche aber nad) der Abreife des Königd ber Belgier, ber Prinz Albert ein 
treffen werde, bejjen Aufenthalt ohne Zweifel ein längerer fein und der wahre 
ſcheinlich bie verichiedenen Nordlager beſuchen wird. Diele Lager find übrie 
gend fehr vorgefchritten; bie von Honvault und Winereur find vollftänbig 
fertig, und jenes von Equlhen wird e8 in wenigen Tagen fein,“ 


Frankreich. 

** Parid, 31. Aug. Der „Moniteur“ flattet von jahlrelchen dir 
plomatiihen Aubienzen Berlcht ab, die der Kailer mach feiner Müd« 
fehr aus Biarrip ersbeilt hat. Baron v. Rönnerig. vom jähl. Bejand- 
ten vorgeſtellt, Aberreichte des Morifitariondichreiben vom Tore bes Kö» 
nigs Friedrich Auguſt und bem Negierungsanırizt bed Königs Johaun 
von Sachſen, der jeirherige ſpaniſche Seiantıe Marquis te Villudia fein 
Abberufungẽ · und fein Nachſolger Dlozaga jein Begtaubigungsichteiben, 
der boriugieſtſche Geſandte Baron te Priva ein Privaridreiden (lelire 
intime) jeine® Souveraind, der Marquis Pers de Bıllamarins, forbinie 
iher Geſandter, das Norififationsichreiten von Ableben des jungen 
Herzogd von Ebablai, der Baron nv. Dörnberg, furbefiiher Miniter« 
veflvent, das Noliſikationtſchreibden von der Wermählung des Prinzen 
von Hefien- Philippsthal» Barchfeld mit der Prinzeffin Louiie von Preu- 
Ben, endlich ber Fürſt Pontatomwsft, feitberiger tosfanijher Geſandter, 
ein Schrelben jeines Souveränd, wodurch berjelbe „auf fein Verlangen* 
feines Voſſens enthoben wird, wobei der Kaller ihm fein Bedauern 
über das Aufbören feiner Miffioen aud drückte. Sodann katte dem „Mor 


niteur* zufolge, gefern quch der Graf von Hapfeld, auferorbenilicher 
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Sr. Maj. bed Königs von 
Preußen, bie Ehte, dem Kaifer den Gencerallieutenant v. Wedel, von 
feinem Sourerän bezeißner, um Ab ins Lager vom Gt. Omer zu br= 
geben, jo mie jeine Begleiter, ten Oberen v. Diberg und ten. Kıpi- 
tän v. Brangoid, vorzufielen. — Der das Oſtſeegeſchwader befei ligende 
Bicerdmiral Parfeval Deihenes bat nun ebenfalls für die Einnahme 
von Bomarjund bas Großlreus der Ebrenlegion erbalten, Der „Mo«- 
niteur” reröffenılicht heute deſſen Bericht, jo wie jene der Generale 
Baraguap d’Hiliers und Miel über dieje Wafſentbat. (Dieje Berichte 
fird von großer Ausdebhnung; wir werden bad Wejentliche baraud nach- 
wagen. D. Med.) Dur F. Dekrer find im Mriöge» und im Bienne- 
Departement die betreffenden Wahlbezirte einberufen, um für den zum 
Minifter ernannten Hrn. Billault und dem verftorbenen Deputirten Char« 
led Dupont Neumwablen zu ıreffen. Durd ein anderes E, Drfret wird 
der Binfubrzol auf gewöhnliche Weine auf 25 Gentimen per Heltoli- 
ter geflellt, der biöher für die Cinfuhr zu Schiff 35, für die zu Land 
15 Gentimen beitrug. — Dur ein f. Dekret erhält der feitberige Di« 
reftor der allgemeinen Sicherheit beim Miniflerium bes Innern (ber 
der Sache nah ten Poſten eints Volizeiminiters befleiter) ben böhern 
Titel eines „Beneraldirefiors der Öffentlichen Sicherheit,” 

Marfeille, 27. Aug. Die Nachrichten, ble wir geftern aus ber Für 
fel erhalten haben, find gerade nicht angenehmen Inhaltes. Die Cholera 
und Fleber haben unter unfern dortigen Truppen fürchterlich gewirtbichaftet, 
#8 wäre nach Vılvatberichten vielleicht noch zu gering angeredjnet, wenn mau 
die Zahl ber Todten auf zehntaufend angibt. . Jet endlich verbeſſert fich 
dort der Geſundheliszuſtand. Gin meued Undell hat, wie bekannt, in Varna 
unferer Offupationsarnee einen harten Schlag gegeben, noch mehr aber dem 
Handelöflante, Es wird der gängliche Verluñ aller Kaufmanndgüter beklagt. 
Die Hanbelsleute, die mit gutem Mechte bedeutende Waaren von hier und 
andern Orten bahln mitgenommen haben, unb auf einen fihern und großen 
Gewlnun hofften, find aun ganz ruiniet, Ich habe Briefe von hleſigen nach 
Varna abgegangenen Händlern gelefen, welche an 50,000 Fr. (all ihr Habe) 
verloren haben und nun ald Bettler zurüdtommen werben. — Unfer mit 
tägliches Lager, drei Stunden von bier, zählt gegenwärtig nur ungefähr 
3000 Mann, zwei Infanterleregimenter, ein Jägerbataillon und mehrere Abs 
theilungen Genietorps, Artillerie ꝛc. Es find aber mehrere Megimenter von 
den Prenien, Lyon ac. im Anmarſch, und in 8 bis 10 Tagen werben wohl 
bei 25,000 Mann vereinigt fein. Die für das Lager befiimmte Kavallerie 
bat Gegenbefehl erhalten und verfammelt fih in Eyon. — Bier hat bie Gho- 
lera beinahe gänzlich nachgelaſſen, denn es fterben mur noch 4 bis 6 per 
Tag. Aber fie hat großes Unhell angerichtet, viele Watfen gemacht und 
unfägliches Elend hervorgebracht. Jeht Fommen bie Emigranten ſchaaren - 
weiſe zurüd, und unfere Stadt nimmt wicher ihr früher belebtes Leben an. 
Die Subfeription für die Armen iſt nabe an 200,000 Branfen. (Schw. M.) 

panien, 

** Nach einer der franzöflicgen Regierung zugelommenen Depeſche aus 
Icun vom 0. fanden am 29. bel Gelegenheit der Abrelfe der Rönigine 
Mutter einige Unruhen flatt, wobel jedoch die Haltung der Nationafgarde 
vortrefflich gemwefen jet. Die Ruhe, fagt ber „Montteur*, If volllommen 
wieder bergeftellt, — Die mit der heutigen Mabrider Voſt v. 26, 
menen Zeitungen und Rorrefpondenzen laffen von dieſen Unruhen noch Nichts 
ahnen, obſchon In der vorangegangenen Nacht der Clvil- unb der Militärs 
Gouverneur von Madrid ed für noͤthlg gebalten Hatten, bie Umgegenden ber 
Hauptſtadt, mo Haufen bemaffneter Leute ſich angefammelt haben follten, mit 
Nationalgarden und Kavallerie Detachements zu burchfirelfen, aber ohne auf 
etwas Verbächtiges zu floßen. Schon Hatten bie Behörden tie Einleitung 
eined Prepprozefied gegen bad „Echo der Barrikaden“ für nöthig erachtet, 
wozu auch bie durch's Loos gewählten 9 Geſchworenen mit 8 Stimmen 
gegen 1 genügenden Grund zu finden erflärten Der Marſchall Narvaez, an» 
geblich bettlägerig frank zu Poja, hat dem verlangten Pag zum Gebrauch 
ber Bäder von Biarrig“ erhalten, Er Hat 1000 Mealen zur Statue des 
Senerald San Miguel unterzeichnet. Die „Gareta* Tiefert in ber Binanz« 
bilanz die traurige Gerifbelt, das ein Defizit von 659 Miltonen Mealen 
vorhanden iſt, wovon fie indefien nur 252 M, als ohne Verſchub fällig 
anerfennt. Nach Bayonner Briefen trat die Königin Ehriftine um 7 Ubr 
Abends bes 28, Ihre Reiſe nach Kortugal an. Der Herzog von Rianzares 
ift bet ir und die Megterung hat Ihr eine gute Eocorte beigegeben 

Großbritannien. 

* Tonbon, I0. Aug Die diesjährige Grnte wird bei dem gün« 
figften Werner eingebracht, und nad allen Schägungen eine Mittelernte 
dem Ürtrage nach meit überfhreiten, jo dag mohlfelled Brod ten ar» 
beitenden und ärmeren Klaffen gefichert if. Giner offiziellen Mitthei⸗ 
lung aus Archangel zufolge find die ſämmilichen Häfen des Meißen 
Meeres als vom 13. d. Mid, an in Blokadeſtand erklärt worden ; hoch 
foQ den Schiffen eine Fri von 14 Jagen gewährt werden, um die dors 
tigen Häfen zu verlaffen. Gin „W. %. ®. Hamilton“ unterjeihneres 
Schrelben mit ee Datum „Admiralitie, 25. Augufl* beanımorter aus 
Auftrag der Lorbö-Kommiffäre der Armiralicät eine betrejfente Anfrage 
der 5.5. Gebrüder Felfx und Wir dabın, daß Befehle zur Errichtung 
einer wirklichen Blokade der ruſſiſchen Häfen des ſchwarzen Meerrd ge- 
geben felen, und baf die fraglichen Häfen wahrſcheinlich bereits Blofirt 
find oter al&bald es fein werten. — Mach dem „Sun” mwirb ber 8 
Albert fih am 5. September in Osborne einjgiffen, um bem Jean: 
der Brangofen im Boulogne einen Befuch zu machen und mit dem 
nige der Belgier zujammenzutreffen. 


Bopenhagen, 30. Aug. An die Stelle des aus dem Meichörathe ent⸗ 
Tafjenen Etatarathe Madolg Ift der Etatsrath Haagen zum Mitzliede des 
neuen polltifchen Körpers ernannt. Graf Adam Wilhelm Moitte it Präfi- 
dent bed Relchsraths, und Kammerherr Kaspar ©. Buchwald auf Prohn-⸗ 
ſtorff Vice-Präfident, Die Ernennung iſt bereits erfolgt. Cine geftrige 
große Verfammlung bed Grundgefeg- Vereins Ilef ohne Störungen ab.($.B.) 

Bopeufagen, 30, Auguſt. Der Werein für das alte Grundgeſeh 
hielt eine Verſammlung ab, im welder dem Ministerlum ein Mißtrauene- 
Botum abgegeben wurde. Berner hat ber Verein die (neue) Gefammt- Vers 
faſſung für nichtig erklärt und dem (alten) Melchätage die nachdrücklichſte Uns 
terflügung (gegen ben neuen Reichsrath) verhelfen Bin Antraz zur Grüne 
dung elned Unterflügungsfonds für verabfchiedete Beamte wurde geuehmlgt 
unb von 7 Anmefenben ſofort 1000 Thaler gezeichnet. (X. D. d. C.W.) 

land und Polen. 

Nach Berichten aus Krakau vom 26. d. Mts. wurde General Panlu⸗ 
tin I, zum Kommandanten der bei Lubllu Tongentrirten Truppen, General 
VPawlowolh zum Kommandanten bed bei Zamorz an ber Grenze Deſterreichs 
aufgeflellten Korps ernannt. Beide Generale erhielten die Weifung, fih une 
verzüglich anf ihre Voften zu begeben. Marſchall Paskewltſch iſt mit dem 
Hauptquartier nach Grodno abgegangen. (Berl. Morgenjts.) 

Griechenland. 

0.C. Nachrichten aus Athen reichen bis 26, d. M. Die Anträne des 
Kriegäminifters Kalergis find von Sr. Maf. dem Könige mit einigen Modi« 
fitatlonen unterzelcönet worden. Die Pforte weigert ih dem Vernehmen 
nach den Termin zur freien Schifffahrt ber griechlſchen Marine in ben türfis 
ſchen Geräfern zu verlängern, wenn Griechenland nicht bie Untihäblgunges 
pflicht im Prinztpe anerkennen wolle, Grlechenland jeinerfeitd glaubt fich 
berechtigt eine Entjchädlgung von etwa 100 Millionen Thaler zu beanfpruchen, 
worüber derzeit ein Notenwechſel zwifchen beiden Regierungen geführt wird. 
Da die Cholera im VPoräus immer heftiger auftritt, fo fol das franzöfiiche 
Dfkupariouskorps nach Athen verlegt werten, wad bort große Senſatlon 


bewirkte, 
Dtrientalifche Angelegenbeiten. 
Nörpliher Rriegsfhauplag. 

Danzig, 1. Sept. Der „Ballsog* if angefommen, welchet die 
Blotte am 30. v. M. in Ledſunad verlieh, Hanzoe it durch die Ruſſen 
gänzlih vernitet. Truppen not auf Bomariund. Der franzöflidhe 
Apmiral Hillierd und General Jones haben Helilngfors relognoszirt, 
und find zur Blotte zurüdgefehrt, 600 Franzoſen ſind an ber Cholera 
geſtorben. Die Einfabre nad Abo ıf ſehr ſchial, es wird wohl nicht 
angegriffen werden, (T. D. d. U. 3.) 

Süvliher Kriegsihaupleag. 

0.C. Man meldet aus Buſtareſt vom 24. db. Mts.: Nachdem gejtern 
die offizielle Nachricht von dem Ginrüden ber kalſerlich Öfterreichiichen Trup ⸗ 
pen in die Walachel, für den Zweck der zeitwelligen Beſetzung ber Fürften« 
thümer, elngelaufen war, befchloß ber hiefige Berwaltungsrath eine Depus 
tation von Großbojaren an den E, E. Korpsfommandanten Graf Goronini 
nad) Hermannfiast abzufenden, um den Dank der Bevölferung für bie bie- 
durch der Walachel bewährte Gnade und Thellnahme Sr. f. k. ap. Majeftät 
zu übermitteln, Die Deputation, welche heute nad) Hermaunnſtadt abglug, 
beteht aus dem Grzbifchof von Arglſch, dem Staatsfekretär Jean Phllippesco, 
dem Bezade Großlogotheten Bari Ghifa und dem Generaffontrolleur Groß⸗ 
logotheten Jean Ditoteleclano. Unter fänmtlichen Klaffen der Bevölkerung 
findet diefer Schritt lebhaften Anklang, da alle mit Sehnſucht dem Tage bes 
Ginmarfches der Ealjerlich Öfterreichiichen Truppen in bie Landeshauptſtadt 
entgegenfegen. . 

Es liegen uns, fagt ber „Solbatenfreund”, ferner mehrere Berichte 
vor, welche den Ginzug Omer Paſcha's in Bufareft, die Niumung ber Se— 
rethlinle durch die Rufen, gleich darauf aber die Vefeftigungen, welche zur 
Bertheibigung ber ganzen Moldau durch bie ruflfchen Streitkräfte ausgeführt 
werben, zum Gegenflande haben. Ueber biefe zwel lepteren Punkte erwar⸗ 
ten wir nähere Narhrichten, Für heute erwähnen wir nur, daß Bürft Gort« 
ſchaloff die Bewegungen der Alliirten und ber Türken aus jeiner Stellung 
in ber Moldau noch durch einige Zeit beobachten zu follen glaubt, bevor er 
biefelbe räumt, um fo mebr, ald ber rafche taftifche Aufmarſch der türfifchen 
Hauptatmee gegen dle Aufflelung bes Lübers’jchen Corps tem ruſſiſchen 
Felbherrn fjehr umerwartet gekommen fein bürfte, well nad Veteräburger offi» 
zielen Seitungsberichten wiederholt die Näumung ber Fürſtenthümer nicht 
als eine den Großmaͤchten gemachte Eoncefflon, fontern als eine militärlſche, 
nur von Gventwalktäten abhängige Bewegung bargeftellt wird. 

Bukareft, 20, Aug. Aus Glurgewo brachte geftern Nachmittags ein 
franzöflfcher Offizier eine Nachricht, die an bie Vernichtung der Janltſcharen 
erinnert. Nach diefem Offlsier hat man vor drei Tagen auf einer ber Do— 
nauinfeln bei Blurgemo mehrere Schwadtonen Bafdyl« Bozufs verfammelt, 
Nachdem fie in Reihe und Glied aufgeftelt waren, forderte man fie im Nas 
men des Vadliſchah auf, von den Pferben zu fleigen und ihre Waffen abju- 
legen. Die Bajl-Bozuks weigerten fih. Aber fon waren fie von regu« 
lärer Infanterie umzingelt, und als fle auch einer zweiten Mufforderung nicht 
Folge leifteten, begann ein furchtbares Pelotonfeuer, dad fle in Maffen von 
ben Pferden warf. Die Baſchl-Bozuls griffen zu Ihren Waffen und verthels 
bigten ſich wie Berzmweifelte; "aber fie waren von einer Ueberzahl umzingelt 
und mußten fi endlich ergeben. Nach der Nusfage des Dfflziers follen 43 
Todte und zahlloſe Schwerverwundete auf bem Plage geblieben fein. Iatens 
der Dep, den ich fah, als er dlefe Nachricht erhielt, war vol Zorn und 
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Schmerz. Er ſagte, es fei ein Clement in den Baichi-Be t6 geweien, bas, 
gehörig und mit einiger Geduld benugt, die jchönflen Gehe getragen has 
ben würde; es fei aber allerdings bequemer, fich biefer unbequemen Den- 
fen, deren viele mit dem beiten Willen und Auiopferung auf ben Kampf⸗ 
plag geeilt find, durch Pelotonfewer zu emtledigen. Jökenber Bey, der mit vler 
Negimentern Baſchi · Bozuls mande ſchöne That, 4. B. die Wegnabme ber 
ruſſiſchen Kanonen bei Slatina, ausgeführt, iſt wohl ald eine Autorität über 
bie Baſchl· Bozuls zu betrachten. Indeſſen if ed auch wahr, daf ber ganze 
Verſuch General Juffuffs fe zu böckplintren, mißglüdt if. — Heute Morgen 
Fam Achmet Paſcha, Chef des Generalftabs, hier an. — In den legt ange 
fommenen oreibentallfchen Zeitungen leſen wir wieder viel von Gchlachten 
und Gefechten, bie z. B. bei Glutgewo und Fratefchti zu Anfang biefed Mo⸗ 
nats vorgefallen fein ſollen. Es if an allen biefen Nachrichten Fein wahres 
Wort. Am 7. Auguſt, an weldem Tage man ſich bei Glurgewo mit Harte 
nädigkeit geſchlagen haben fol, beritt ber Schreiber diefer Zellen zufäliz bie 
ganze Gegend bla weit über Bratefhet hinaus, ohne auch mur dad Geringfte 
von einer Schlacht gefehen oder gehört zu haben. Ueberhaupt erlaube id mir 
bie Leſer biefer Zeitung vor wenigfiend zwei Drittheilen der Schlacht und 
anberer Berichte zu warnen, und vorzugämweiie vor den aus Konfantinopel 
und Wiedin kommenden, die fi durch überreiche Phantafle auszeichnen. Am 
gefäßriichften find nach den gemachten Grfahrungen die telegraphiichen 
Depeſchen. Selbſt der „Moniteur* brachte wor jwel ober drei Wochen bie 
Nachricht, daß fich ein ſtarles amglorfranzöfiiches Korps bei Ruftichuf mit ben 
Türken vereinigt; Ruſtſchuk hat bis Heute nur noch einzelne Branzofen und 
Engländer geſehen; dle ErpebitiondeUrmein lagern mod; immer’ im Küften« 
lande. Es ift bier ſelt Monaten eine elgenthümliche Unterhaltung geworben, 
bel Ankunft der europäifchen Zeitungen bie Enten heraug zuleſen. Cine fs 
bende Flgur in europälfgen Zeitungen bildete durch Monate ein Selim Bas 
ſcha, der zuerft vor Kalafat, dann in der Dobrudſcha wie ein wahrer Roland 
gerüthet und die Gewohnhelt gehabt hat, die Muffen tmmer in der Flanke 
anzugrelfen, Diefer Selim Paſcha iſt eine Mythe; er hat nie eriſtitt, und 
die Ruſſen haben nie fo viel an ihren Wlanfen gelitten. Es it fm Lager 
—— ſte henden Wige geworden, jede entenhafte That, die und vom Weſten her⸗ 
richtet wird, dieſem Sellm Paſcha zuzuſchreiben. (Köln. Itg.) 

Ueber die Bewegungen ber Balfanarmee unter Omer Paſcha glaubt ber 
„Soldatenfreund*, daß das Gros berfelben innerhalb vierzehn Tagen die 
JDalomlha · Linie bejegt haben bürfte, um dann fofort wiſchen em Buzeo⸗ 
und Setethfluſſe Stellung zu nehmen. Zur Ausfihrung dleſes Aufmariches 
wird Omer Paſcha hoͤchnens drei Wochen brauchen. Inzwiſchen müfje das 
Nefultat des von den Allilrten vorbereiteten Offenfivfchlages abgemartet wer- 
den. Ob nun Omer Pafcha in dem erwähnten Ravon feine Winterquare 
tiere einzunehmen, gegen bie rufllichen Streitkräfte am Pruth oder Gereth 
u operiren, oder mit einem Theile feiner Armee auf dem aſiatlſchen Krlegs- 
Tdauplage zu erfcheinen Gaben wird, hänge daher einzig und aleln von den 
nädjten frlegerifchen Operationen der Murlliartruppen ab, 

Der Korrejponbent des „Elogb“ aus Jaſſij blelbt dabel, dag Rußland 
bie Seretblinie zu halten durchaus entfchloffen fe und fie nur Im Äuferften 
Balle aufgeben werde. Ueber dle darauf abzlelende Diepofition wirb gefagt: 
„Bolgende Ortſchaften am Sereth find gut befegt und befefligt: Buda, Kon« 
gefti, Schein, Hotunda, das Hauptquartier liegt in Noman; Kongeſti, Bafen, 
Beichan, Rufowa, Adſchlud, Tekurfch, Lungots und Galacj. In Buda flchen 
2000 Mann Kavalerie, in Kongeſti, Schela und Rotunda zu 3500 Mann 
Bufvolt mit je 100 KRofaten, in Roman 10,000 Mann Infanterie, 3000 
Nelter mit 20 Kanonen und 5 Haubigen, in den folgenden Orrfchaften bis 
Luncors llegen je 2000 Mann und In Galacz flehen 25,000 Mann unter 
bem unmittelbaren Befehl des General Lübers. Diefer General ift rein auf 
die Defenfloe angewieſen. Wenn die Osmanen vorwärts gegen blefen Ort _ 
vorzubringen bie Abficht zeigten, fo werben fi De Ruſſen nach der Einäfcyes 
rang von Galacz auf Meni zurüdziehen. Daffelbe Schlckſal erwartet Renl. 
Sartnädiz vertheibigt fol Jomail werden, Die Plüge Niamz, Piatra und 
Trotufch werben bei dem erſten Erfcheinen der Defterreicher verlaffen, und 
die dlebonlblen Waffenkräfte ziehen nach Moman, Balken und Adſchlud. — 
Auch die „DO. P.“ meldet aus Jaſſo, 18. Auguſt: „Die rg Serge 
bei Fofjchan und jene am Sereth find noch nicht unterbrochen. Möglich, daß 
dleſe Befeſtiqungen nur eine Ruͤckzugedeckung gegen bie nachrückenden Türken 
zum Zwecke haben, 

0.C. Der aus ber Levante eingetroffene Llohddampfer Bringt Nachrich⸗ 
ten aus Monftantinopel bis zum 24. d. Ueber die @infchlffung bes Erpe- 
bitiondforps in Varna war nod immer Nichts bekannt, Cholera und flür« 
mijcyes Wetter Haufen dort ununterbrochen. Die Krankheit hatte auch bie 
Flottenmannfchaft, befonberd auf dem „Montebello* ergriffen. Huf ber Höhe 
von Beykos fampiren 1500 engllſche Jäger und das tuneflidhe Kontingent. Im 
Konftantinopel felbft zelgt fich die Cholera nur ſporadiſch. Said Paſcha ift 
von ber Pforte wohlwollend empfangen worden. Allgemeinem Bernehmen 
nach zeigt die Pforte in neuerer Zeit friebliche Dispofitionen Das Gehurtd« 
fer Sr. Maj. des Kalſers von Defterreich ift in ber türkiſchen Hauptſtadt 
freubig gefeiert worden. Das türkifche Aomiralfhiff war mit der großen Pa- 
rabeflagge gefhmüdt. Se. Mal. ver Sultan fandte feine Glüdwänfche durch 
Mehemed Bey und Nureddin Bey zu Er. Erc. tem f. f. Internuntius, Ueber bie 
Schiacht bei Hadſchi Vellkoj naͤchſt Kars am 5. d. lauten bie türfifchen Be- 
richte dahln, daf zwar die Muffen flegten, allein beide Armeen nach geſchla- 
gener Schlacht fich zurüczogen; ungefähr 4000 Türfen werben vermiät. Has 
fan Paſcha dA, wie es helft, geblieben, Muſtapha Paſcha und der Renegat 
Aufan find ſchwer vermuntet, 

“* Mady einer Korrefpondenz des „Montteur” aus Eherapia vom 20. 
Auguſt Hält die merkliche Befferung Im Gefunbheitszuftand der Arne an. 


Auf der Blotte Hat bie Seuche plögli ihre Intenfltät verloren; bie neuen 
Fälle wurden felten und bie melflen neuerbings befallenen Kranken werben 
— Diejelbe Rorrefponbenz beftätigt dle Einnahme von Bajazid durch 
die Muffen, nachbem fie die Truppen, bie diefen Piag vertheldigten zerfireut, 
fo wie die Niederlage der Orlentallſchen Armee vor Kard am 7. Augufl. 
Der „Moniteur’' fagt ausbrüdiid, daß biefelbe geſchlagen worden if, und 
fügt Hinzu, daß fle ſich In aller Orbnung auf bie Stat zurüdzog und dabei 
son ben Ruffen nicht beunruhigt wurde. Der „Moniteur“ zeigt bierbel auch 
Sald Pafchas, des Dicefönigs von Aeghpten, Ankunft in Ronftantinopel an, 
— Eine Korrefpondenz des „Monitenr‘' aus Konftantinopel vom 26. fehil« 
dert das Fleber, bad der Prinz Napoleon fich auf dem Marfch nach Bafard- 
fehit geholt Hatte, als im Anfang fehr heftig und gefährlich, fo dag zlem- 
iiche Beforgnig eintrat. Der Prinz Napoleon mwollte feine Divlfion nicht 
verlaffen, allein der Marfchall St. Arnaud, die ihn treffende Deraniwortiic- 
keit berüdfichtigend, möthigte ihn zur Abreije nach Therapia, wo er aldhald 
der Geneſung entgegen ang. 
0.C.Aus Smürna v. 26. d. wird berichtet, baf ber Batrlarch Anthie 
mod ein Rundſchrelben an bie Briechen erlaffen Hatte, worin diejenigen, 


welche fi; gegen die Pforte und ihre Berbünbeten feindfelig zeigen, getabelt 
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Börfen- und Yanbeii. 2 


»EFrankfurt a. @R., 31. Aug. Deſtert. Bprsg. Metal. 74/5; 4Yupeog 
65"/, ; Bantattien 1230; Lombarb.»venet. Öprog. Anl. 82’/,; Mpantfhr Diferss 
18%: Buhwinshafen · Berbader EB. 125"; Bayer. d'une. BTW; 
— Beßieltars: Baris 93°, ; Eonbem 117 ; Wien 105°/,. 

. 1. Sept. bproj. B5Y/uı A proj. 74°/, 1 Lotterie ⸗ Aulehens · Looſe 
son 1830 134; Bankatıien 1276; Lemb.menet. bptej. Aalelbe ——; 
Nordbahnattien 1452°,,. Wehfelturle: MAnpsbung aan 115%,,; Konden 3 Mi. 
11.12 Geldkurs: Müngdulaten —. Defterr.BotteniesMnl.ıBoofe vom 1854: 95'/,,. 


Berantwortlihe ebuction: Dr. 3. Waller. ». Bogl 


Mönigl. Bof- und Bational-Cheater. 


Sonntag ten 4. Sept.: „Martha*, Oper von Flotew. 








Allgem 


B. Hof. HH. Mit, Rentier aus Golan; Jät, 
Mentler ans Irland; Kröber, Bergraih von Darmitatt; 
Deneftone, Murray, Cheowtiaht und Plagne, Rentiers 
von Lonton; Haaſt und Mapenbrd, Kaufleute ven 
Prag; Betard, Mentier son Paris; Trächter, Kaufm, 
von Frankfurt; Manfon, Kapitän aus England. 

®. Oirſch. Hr. Hürft von Hatall, ven Marelrain, 

aulick. HH. Gtahmer, Kfm. von Ham- 
burg; Hahenburg, Appell.«@er.»Math von Köln ; Äticer, 
Km. von Wiener-Reuflart; Bauer, Alm. von Weribeim; 
Dr. Mayer, Miniſterialtath von Sämerin; Mayer, 
Kfm. ven Bremen. 

©. Hahn. HH. Duforti, Mentier vom Plovenz; 
Basel, Sturent von London. 

®1. Zraube. HH. Baron v. Stedhelm, von 
Bandau; Schweiger, Bfarrer son Billenhatt; Grm. v. 
Mborius, ven MWüryburg ; Grund, Inſpettot ums Heun, 
Gpemiler von Dürnberg; Mülber, Maler son Berlin; 
Gebr, Barker, Mentiers aus Cugland; Weber, Neger 
elanı von Edmps. 

®. Areuj. HH. Sadrenter und Hartmann, Kauf: 
leute von Frantfurt. 

Hötel garni (Leinfelder) 99. Schrlb 
Wadabiftner son Grfurt; Schmitt, Ingericur von 
rap; Beonwilner,, Gabritant ven Wien; Fritien, 
Babrifant von Haelach. 

Etachus garten. HH. Belger, E E. Ferfibeamter 
von Mietertorf; Benag, Kim. ven Ehlappad ı Bidler, 


Delenom von Gberfpalt; Mayer, Drlorem son Brud; 


Dberhofer, Orlenem ven Pihtenfila; Arau Mass, 
Rehnungsführers « Batıln ven Dresten; Brehemater, 
Kunftgärtuer von Galyburg ; Zurſch, Werkmeifler und 
Zurſch, Fabrltant ven Butifin; Wouner, Brivatier 
von Wien; Die. Degenbardt, Haushälterin ven Erfelent. 

Augsb. Hof. HH. Zern, Afın. ven Mailand; 
Baffenge, F. preuß. Kreierichter aus Sqhleſſen z Lozim, 
Dberingenient vom Mannheim; Dr, Daut, ven Wafler 
trübingen ; Bufle, geh. Oberbaurath von Berlin; Braun, 
Kfın. von Dettingen ; Etemann, Kfm. von Giberfelb ; 
Dr. Faber, son Sherntorf ; Bauer, Getreidehändler 
son Türkhelm, 
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Pfandauslöfung 


und 
Berfteigerung. 

5642, [36] Preitag den 15, Eeptember 
1854 if ver ledit Termin zur Auslöfung der Pfänder 
von dem Monat Muguft 1853, und zwar bon 

- Mre, 87,584 bis 96,077. 

Die Dfänter Lönnen täglih In den gemößnligen 
Burrauftunten DBer- und Nagmittags verfept, umge 
fSrleben und ausgelöst werben; nur am Nadmittage 
bes oben bezeichneten Tages findet Feine Pfandum ⸗ 
—— ai eb, 

uf nerftag den 21. September 
1854 öffentlide GerReigerung. * 
Münden, den 19, Muzuft 1854. 


Königl. privifegirte Pfand» und L alt 
ber Stadt Münden am —— 
Dr. Madlkofer, 


rechtetandiget Magijtratarath. 
[= 73 Mann ’ 
Rafiler. Rontroltur. 


einer Anzeiger. 


5488. [i] 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber diefes durch Einrichtung, Ccheimniftemaßrung und billige Beringungen fo beliebte Inſtitut ertheilt j 


Auskunft die Verfcherin Julie Manch, Stephaneſtrahe 5714. 





Deffentlicher Verkauf. 

5839. [3a] Im Muftrage ver Kyl. Meglerung 
son Dberbagern wird für bie Unierrichtsriftungs 
Arminifiration Minden vie ehemals Staateraih von 
Kebell'ſche Beipung zu gern in einer ber ſchönſten 
Lagen am Kegernfee ter Verkaufs-Verſteigerung uuter- 
werfen. — Die Beflaudiheile ſind: 

1. Das Herrenhaus in einem fhönen läudlichen 
Style gebaut, zwei Stodwerle hoch mit bewohn ⸗ 
bastn Dachtaume, mihält 1 Salon, 20 Zim ⸗ 
mer, 2 Rüden, 3 Relerabthellungen, uns 2 
laufende Waſſer. 

Der das Haus umgebende Grund mit 4 Tgm. 
16 Dez. iR Itergarien. Auch einiges Meubler 
mens iſt vorhanden, Spiegel, Betten x. ıc. 

U. Das gweifödige Wohn: und Dkxlonemiegebäube 
mit 14 Zimmern, Koch und Waſchtüchen, 4 
laufenden Waffırn, gemwöldten Gtöllungen, Re 
miſen und mit den übrigen Oxrkonomie- Räumen. 

Der anliegende Grune mit 3 Zagw. 79 Dez. 
enthält tie Hofräume, einen Wirsplap und einen 
Biumengarten ; in geringer Entfernung ift ber 
Gemüfegarten mit 54 Dein. Auch bier find 
Haus: und Baumannsfahrnife vorhanten, 

II. Das Brunnbaus mit Drudsert fommt der an 
Ueztaden Wirfe mit 1 Tgw. 80 Dim. Für 
Bafjerablafjung an zwei Privarbeper werben 
inſe gereiat, 

IV, 25 Zgw. 249 Dez. vereingelle Gagarten. 

V. Zwei Waldungen mit 8 Tagw. 16 Dezim. und 
45 Zogw. 98 Dezim. 

VL Iwei Ulpenanthelle auf ber Walberge und ein 
Untheil auf ter Galsalpt. 

Dee Verlauf geſchleht nach ber Verotdnung für 
Stante-Reakräten-Berläufe vom 19. April 1862 (Res 
slrrungsblatt Seite 473—486). 

Nie nur für's ganze, fondern and für jebes Ger 
bänte mit und abme tie entfernteren Gründe können 
Ungebete gegeben werben. 

Die Berfteigerung geiälcht am 

Donnerftag den 28. September I. 33. 


410-- 1 Uhr Mittags im Herrenhaufe zu 
ern, p 


Der Drtonsmieführer Gärtner Maler wird auf 
BDerlangen bie Realttäten vorzeigen. 
Um 30. Muguft 1854. 


Königlihes Rentamt Miesbach. 


Loibl, t. Mentbeamter. 


ss. Bekanntmachung. 
Forterungen an ben Rachlah des Winwers Johann 
Jalob Sauer vom Kreugwerthelm find am 
Preitag den 29. — l. Se. 


br 
bei Dermeltung nicht fernerer Berüdäiätigung Bei ber 
Verthellung bes Rachlaſſes dahlet anzubringen und 
geltend gu machen. 
Stabiprogelten, am 23, Muguf 1854. } 
Königliches Landgeriht Stabtprogelten, 
G.R.6822. Göbel, t. Lantriäter, 








Der Königl. bayer. privifegirte 
Hofmannide Zabınbalfam, 


welchet Die heftigften Zahnipmerzen in eine Minute 
Mint, das Zahnfleiſch Mräfılge, die wadelnden Zähne 
befeſtigt, Die gefunden febr ſchön erhält, die anger 
griffenen vor gänzlihem Berterben (düpt umb einen 
angenehmen Getuch im Munde Herverbringt, ii zu 
haben umb zu bepiehen in Münden bei dem Gr 
Anderuny Berfertiaer Fof. Sofmann, Promenade 
plag Pro, 14 im ernen Gtode, Preis bes 
Blafes 36 fr. Bel ansmwärtigen Beftellungen mwelle 
man den Beirag mehft 3 fr. Zufellgebühr frames eins 
ſenden. *642.12 4j 


5182. [12«] 


Unvergleichliche Erfindung! 


ünfzehnfjähriges Vatent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken der Baare und 
Derhindern des Augfalleng 


dur Anwendung ber 


Kautſchuk⸗Kämme. 


Der hauptſaͤchlich aus hatzartigen Gubflangen ber 
ſtehende Kautſchuk· Kamm enthält fehr viel Elcetris 
clãt und, da es wiſſenſchafilich erwleſen If, daß tie 
Giertriektät Mes Märkt und emtwidelt, fo findet biefelbe 
Wirkung auf die Haare ſtatt, die beim Gebrauch bes 
Bautfhuf:Kamms eine lelchte eleetrlſcht Erfhütterung 
erhalten, bie fie kräftige und das Musfalen Hinderr, 
Dies dactum iſt das Erzebniß zablrelger Erfahrungen, 
Der Kautſchuk⸗ Kamm ir aus im Gtbrauch weicher, 
als alle andern, ſelbſt als bie Shilpfröt-Rämme. Et tft 
fermer weniger jerdrechllch, ta dem Kautſchut bei ver 
Hartung gleichwehl ein Grab von laftieität gelafen 
wird, der das gewöhnliche Entzmelschen ber Kämme 
beim geringfien Fall oder Stoß verkintert, Kurz biefer 
Lamm wire ſich im Gebrauch volllommen bewähren. 
Selne Farbe iſt bie des Büffel-Kamms, er If zart wie 
Sälfetröte, feſt wie Stahl. Gr ift unveränderlih und 
unserwüßlid, 


Zu finden bei den Haupt-Parfüments und Golffeurd vom 

Frautreich, Deurigland, Belgien, Holland, und England. 

GeuptRicderiage u Paris, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 


bi Fauvelle- Delebarre. 
5. MWelanntmachung. 


Der Sälofjergefelle Joſthh Wiefgmater vom hier 
will wach dem Herzegthum Helfteln auswandern. 

Alenfallfige Aniprüge am denſelben find dis zume 
10. Septbr. I. 34. bei Bermeltung ber Richtbe⸗ 
rüdjihtigung biereris geltenb zu maden. 

Eisfätt, am 28. Mut 1664. 

Der Magijtrat. 

G.:R.14,830, Behlner, Bürgermeifter. 
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Befauntmachung. 


Zur Befeitigung der hoͤchtt übertriebenen Gerüchte, welche Über bie angeblichen Verb 1 fe 
bereichen jol, verbreitet worden, macht bad unterfertigte Comitè des landwirthſchaftlichen Bezirkes Dftalgdu ne — i 
daß nur unter die Kühe eined einzigen Alpbeflgers die Lungenſeuche eingefhleppt, beflen Alpe aber 


welche im Allgäu 
offiziellen Mittheilungen bekannt, 
ſogleich abgefperrt und unter vorfchriftämäßige 


Aufſicht geftellt wurde und daß ſowohl von Geite ber £. Polizeibehörben, ald auch von dem unterfertigten Gomits alle Siherbeitd-Mafregeln ge= 


troffen find, daß auch nicht ein einziges an biejer Seuche erfranktes Stück Vieh zu 


bojen gebradt werden fann. 
Sonthofen, den 31. Auguſt 1854. 


Das Be 
Dr. Farrer, ?. Gerichtoarzt, ald |. Vorſtand. 


5844.[34] Cine fhöne Wohnung ven 4 
beisbaren Zimmern mebit übrigen Bequemlickeiten if 
in ver Briennerftraße Nro. 45 (im Regler 
baufe) zu ebener Erde reis bis lommendes Ziel 
PMidarlt zu vermieden. Das Mäpere if beim Haus: 
meifter tafelbit zu erfragen. 


5773. (20) Befanntmachung. 

Dienftag den 5. September I. Is. 
Vormittags von ® bis 12 Ubr 
Nachmittags von 3 „ 6 lihe 

und am tbarauf folgenden Tage witd kabler in ber 
Briennerftrage Nro, 29 Et. 1 ber Müdlaf ke vir⸗ 
ſterbenen tal. 9. Ghenerallieutenanis und KRämmerers 
Johann Repom. Grafen v. Tattenbadı gegen Baar» 
zablung öfentlih verſteigert. 

Diefer Müdlah befteht In wohlerhaftener Mobiliar 
(daft, Herintleizern, Wäfhe und einigen Prrtiofen, als 
füdernen Beſteden, goldener Uhr und Tabatiere u. f. m. 

Die Pretiofen fommen am erften Tage 
zeliden DU — 12 Uhr zum Aufwurft. 

Münden, am 25. Auguf 1864. 


Kal. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
„er föniglihe Direftor: 
Frhr, v. Mulzer. 
ER. 26,134. 


5848. [2 2] Befanntmachung. 

Donnerftog den 14. September d. Is. 
Vormittag: D bis 12 Uhr un Nachmittags 
2', bie Glhr wird tm Hanfe Mre, 17 am Karla 
Dlape üter tret Stiegen aus kem Rüdlaffe ber am 
15. Aptil d. I6. werlehten R. Landrichtere ⸗ mnb Mer 
glerumgeratps- Wıttwe Iofepka ven Rüdt eine gut ers 
baltene Meblllarſchaft, beſtehead aus Velten mit Bett» 
late, mebreren Tiſchen. Kommoten, Sophas mit Seſſeln, 
Dieller und Mahtfänchen u. dal. von Nuß - und Kttſch⸗ 
daumholz, einigen Spiegeln, Stoduhren, Vorzelan und 
Fayenee· Geſchirten, Tiſch ⸗ und Beltwäfhe, und vers 
fdietenen Kühengeräthen, durch eine Berlätstommiflien 
gegen feloritze Baarzahlung äfentiig am bie Meifts 
bietenben verfleigert werben, 

MAuferdem kommen im der Mormittagsftunte ven 
41 Ms 12 Uhr mehrere Glibergegenftänte, als: eim 
Gruchfie, vier Leuchter, em Vorleglöflel, volldändige 
TifgppeRrde, dann 4: und Kafferlöffel, Galygefäfle ic. 
zum Aufmurfe 

Den 31. Auauſt 1854. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden. 

Der königliche Direftor ; 
Frhr. dv. Mulzer. 

EN. 29,526, 


ss. Welanntmachung. 

Zum Verkauf der Grundbeſſhungen des Büttner 
meifters Kaſpat Döpifh von Nebwit wird Termin auf 
Mittwoh den 4. Oftober 
Nachmittags 2 Uhr 
anderaumt, und werben befip: und zahlungefählge Ranfs- 
Uebhader hlezu auf die Mathafude in Nedmig mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß ber Hinihlag erfolgt, 

wenn bie Zare erreldgt oter überfllegen iſt. 
Diefe Beüpungen find: 
a) dae Wehntans DM. 587 in ber Braugaſſe zu 
Retwig, Steuerfapttal BOfL., aefhäpt auf 200 f. 
b) 300 ı )Ritr. Belb im Ströhlenberg B.:N. 507, 
belaſtet mit 20 A. Steuerkapital, zehentbar mit 
dem I0ten Bamb zur Pfarrei Merwip, geſchäht 
auf 125 fl. 
517 DR. Ader ander Thölaugafie B.⸗N. 738, 
Steutrtapital 45 fl., gehenibar mit dem I0tem 
Band zur Pfarrei» Infprktion Rebwip und meiter 
belafter mit 21°,, fr. GelälerBodenzins zur Abe 
1diungs-Raffe des Staats, gefhäpt auf 160 fi. 
Wunſiedel, 24. Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Wunſiedel. 
G.R.6686, Würft, f. Laudtichter. 








Mepler. 





«) 





”.”. Befanntmachung. 


Die Simon Bfifer Wittwe, Margareiha, zu 
Bayerscorf, hat auf Zufammenberufung Ihrer Gläubts 
ger angeiragen, um ihren Brefammtidultenftand fennen 
gu lernen, und zugleid mit ihren Stieflinbern neh Ber 
frlekigung der Bläubiger aus beim Grlöfe des vorhans 
denen Grundbeſttzes nah bem geriätlih verlautbarien 
Ühersertrage som 18. Februar 1842 Dermögensihellung 
zu pflegen. 

Zur Anmelbung und näßeren Bearüntung von For ⸗ 
detungsanſprũchen an tie Simon Pfiher, Winwe 
Margaretha, zu Balershorf, wie au allenfalls am eines 
deren Stleflinter, dann zur Beſchlaßfaſſung über das 
weitere Berfahren flieht Termin auf 


Donnerftag den 28. September d. 3. 
Vormittags früh 8 Uhr 
anfangenb, dahler an, und zwar unter bem Mad: 
thelle für nicht liquiditenbe, med utbefannte Bläubiger, 
bap fie bei der fraglichen Mermögensibeilung midt bes 
rüdjitiget werben fönnen, während bie ſchon gerläts- 
befannten ben gefaßt wertenten Befhiäffen beiftimmend 

eradjtet werben. 

Zugleid werben aber auch die Stleftinder ber oben» 
genannten Pfifter Wittwe refp. deren Bevellmädhtig- 
tem und Kurateren unter bem röffuen zu obigem Terr 
mine anburd gelaben, daß bei deren Aueblelden tie 
unbebingte Einwilligung berfelben zu bem ven beren 
Stiefmutter beantragten Berfahren angenommen wird. 

Endllch dient fänmmtligen Intereflienten zur Nach-⸗ 
richt, dah Modiarſchaft und Mlrivaufenftände nicht vor 
handen find, ber zur Maſſe gehörige Gruntdeſitz aber 
nach geridtlih vorgenommenee Mbfhäpung einen es 
fammtitarwertd von 775 fl. bat, und Ad faſt Ueber⸗ 
ſchuldung herausftellen hünfte. 

Belsmain, den 19. Auguft 1854. 


Königliches Landgericht Weismaln, 


[7 nn. 
Wagner, Aſſeſſot. 


G:®r. 7252, e. Rentler. 


5827.[6 6] 





dem landwirthſchaftlichen Feſte oder auf bie Märkte in Gont« 


zirks-Comité DOftallgäu. 
Schafligl, Kaufmann, II. Vorſtanb. 





se. (21) Befanntmachung. 


Nach böciter Meglerungs» Verfügung if bas ver 
malige Forſtamts » Gebãudt zu Deggendorf mit Neben 
Gebäuden und Gründen wirkerholt in Öffentliger Ber 
Aeigerung zum Verfaufe ausyubieten, 

Hlezu it Zapsfahrt auf 

— * ®». September I. 158. 

ormittage 24 Uber " 

in der Kanzlei bes unterfertigten F. Rentamtes anberaumt 
und werten zablungsfählge Kaufellebhaber mit dem 
Beiſade eingelaren, daß fih bie Kaufebedingungen 
nah den Beſtimmungen ber allerhöchfen Derorbnung 
vom 19. Mprif 1852 (Meggsbl. ©. 431 — 486) richten 
und bei der Verfteigerung meh näher befannt gegeden 
werben, bis wohin aud tie gemannte Mealität Irkergeit 
befigtiget merken Tann, 

An 27, Munuf 1884. 


Königliched Rentamt Deggenvorf. 
M. Graf Hundt. 


ss. MWelanntmachung. 
Schuldenweſen des Wirides Johann 
Süfmaier In Harıkaufen beir, 

Zum jweitmaligen Berfaufe des Wirth Johann 
Süpmater'fgen Geſammtanweſene zu Hatthauſen 
He. Re, 8 mit Nebengebäude, daun 26 Zagm. 18 
Dej. Weder und Wleezründen, ſteht Tansfabrt am 

Montag den 18. September 1.18. 

Nahmittage 1 — 2 Uhr 
ia Harthauſen an, wozu Kaufslufige eingeladen find. 

Der Zuſchlag erfolgt hiebel chme Rückcht auf den 
Edäpungemerth. 

Die Kaufsbetingungen werben am Termine befannt 
gegeben. 

Friedberg, am 25. Auguf 1664. 

Königliche Landgericht Friedberg. 

Dir. 1, abs. 


GN. 4551. Beiller „ Aficher. 


Ausverkauf eined Weinlagers. 


Wezen Aufgabe der Wirthſchaft beabfißtigen wir unfere gangbaren Wanſorten zu Hrrabgefepten Breifen 


aufjuräumen und verkaufen, fo lange de Morräihe andreigen : 


1846er welßen Gaalwein per Dupend Flaſchen zu  R 6 
Pr r Säalfsberger . en A. 7" 
4 u Steinwein . . 1.9 — 
P Pr Leilenmeiin .» 0. * . l.10 — 
" = Eteinweln In Bodebeutel . +... 14 — 
m Mefel rer . 42H. + ec hd — 
„ Korer Traminet » 2 une - .... L. 10 — 

1848er Nübeshelmer Berg . . .. ft. 14 — 

1846er Darcobrummet » » + 00. ..s f. 18 — 
1846er reiher Steinwein 5 E .. — 


18461rt tethet Reiftenmein . . 


Simmillge Weine And, rein gehalten, verzüglider Quallãt. Ganj 


gegenwärtiger Zeit die retben Stein» und Belftenmeine. 


Bel Abnahme von mintefens 5 Dapend KFlaſchen gegen baare 
Trandpert bis am die Eiſendahn in Schwelnfurt zuschiäert, 


&ebriider Bolzano 


Zu geneigten Aufträgen empfehlen ſich: 


873. [br] 


befontere Beratung verkienen im 
Zahlung wird freie Werpadung, und freier 
Kiſſingen. 


— — 


Rheindampfschifffahrt. 


Cölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von 
5 Uhr Wergens nad Chln — 
hen - Ein im 
12», 


England. 
3°. Madmlttags nah Mainz 
Mannheim, ven 1. Juni 1854. 


Mannheim vom 1. 
Düffeldorf — Wotterdam, 
Anſchlaß an ben erſten a. ne af 
iadhafen per Gifenbahn dis Mainz an ba f 

ER re (hl: in Mannbeim an tem erfien Zug von 
burg — Straßburg und in Eöin an 


Zuni ans : 

8 und Donnerftags vadı London. 
Diontags un ang an, Ban 
Machultiage 2"; ev 
Stuttgart * Offen 
den Zug RNachts 11',, Uhr mac Belgien — 


Bahınzug von Bruchfal 


im Anfäluf am den erfien Bug von Ulm. Gineljug ver Bafel. 


Die Agenten 


Beichard. 
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5926. Bekanntmachun 5 Bekanntmachung. 


einer beabfichtigten Auswanderung nach Ziebenau bei Grat im ee Laer Bilele 
—— — 2 ————— 








Michatl Dipl, chemaliger Schreincrnacidder zu 
Ganglöd, will mit feiner geſammten Familie, mit Aue- 
nahme bes jüngflen Sohnes Jehann Nepomuf, nah 
Hofimann Johann Georg, Wumdarıt, Stlef⸗ — NRerdamerlla ausmandırn, 





Jahl der mitauswan» 


Name und Stand der Musmwandernten, : 
ternden familien. 


Ro. | Bolizeibegirt, | Behnert. 





fohn des Schnetdermeiſtere Leond. CEhriſteph Alınfalfige Auſprũche am ſelde find binnen 14 
Säeibenberger tabler, Tagen a dato Hlererts geltend zu machen, auferbeflen 
Mlenfaläge Anfprüge an denſelden find bei Vermelvung ver fpäteren Nichtberücchtigung binnen 14 fe bei Derabfelgung der Pie underkdfigtigt gelaſſen 


Liebenau. 


1 Ansbach. | Dermalen gu 











Tagen hierorts anzumelden. werben. he ee —— 4 
Anebach, ben 30. Aucuſt 34. Konigliches Landgeri arrkirchen. 
Stadt⸗Magiſtrat. ey Are f, Sanbrichter. 5 
E:Rr. 8582, Mever. 6.0.4883 /11. 
so. Edictal:CEitatiom 


(Nobilifirung von Graats-PaffiseRapitalien für die Wohlthätiglelte Gtiftungen Breifing beir.) 
Der Gommune Freyfing gingen naditchende genau bezeichnete Ghuldelirfanden, auf die beigefepten Gtlftungen lautend, zu Verluſt. 
G6 werben hiemit alenfallfige Beiber derſelben aufgıfortert, binnen & Wonaten unter Vorlage berfelben ihre rechtllchen Mnfpräge darauf nadzumelfen, 
wlbrigenfals bie Urkunden für fraftlos erflärt werben. 


| ! ) iu Kapttalsı 
Debitirende | Datum der Obligatten. Stnszeit. * 
Urfprünglider Grebiter. — Bag. Alnı — 


Staateleſſe. Zube. | Monat. zu. Monat, zu. fuß. 


| fr, | 
— — — — 

















Berzeichniß 
ber zum I, oder Waifenfond Freyflng gehörenden Staatd-Pafjiv-Gapitalien, deren Schuld-Urkunden nicht vorfindig nd: 


Baron Golomalfhe Stiftung. . . Minden, | 1801 | Ient 7 Juni 12 685 wo| —| 4 

BalfenhauEifin . . . . > 1773 | Aug | 27 | Muguk | 27 | 148,434 so|— 1] 38', 

a Be * 1693 ’ 3 . a1 | 149,435 | 3000| —| 4 

a “ 1787 Mai | 28 = 1 | 150,436 | 1000 | — | 3% | 

Diefebe wasser 7 x 1731 | Auguft 4 Sıptemser) 3 | 151,497 | ıwo|—| 3 

Baren Bormann'jge Stiftung £ 1799 | September | 3 & a] 15,0 | | —| A | 

Batfenhaus:Ctiftung end R m , 3 . al 158,443 | sol—| 4 

DHRUE ver Se Ss 79 | . 3 = a| 159,44 | wo|—|] 4 | 

Dali ans Dan m ® 1109|. 3 N 3 | 100,445 so|—-|] 4 | 

Kanenitus Oftterfgr Gtiftung . . a 1770 . 1t ” 11 | 183/448 | 1000 | — | 3 

Balſen haus · Stiftung an ln pl 1628 Fr 28 u 29 | 109,454 | 100 | — | 4 | 

Diefelde i ; 2 1710 | Otisber | 2 | Mugut | 29 | 172/457 oo|—| + 
” N Fe 1767 Deyember | 29 | Drgember | 29 189,468 aoo —14 
— 7 1737 r 3 2 2ı | 190,459 | 2000 —| 4 
.. z 1786 Webruar | 4 | Inner | 20 60,358 | 1000 | — |] 4 
” . . > 1817 » 1 | Bebeuar 1 | 1043,397 1800 | — 4 j 
” ⸗ — 1619 Geptember | 28 . 2 63,362 1000 | — E | 
“i — J * 1610 Muguk 14 2 65/364 1000 | — 4 
” . * 1619 Erptember | 28 . 2 72,371 z400 —f| 4 | 
” - “ 1682 Fedtuat 12 März 19 88.383 1000| —| 4 | 
" .. € 17998 Mär | 29 . 29 94,391 | -| «+ 
a. 1%; ER = 1682 Mpril 11 Mr | 24 | 105,398 20|-]| 4 | 
. a“ ; Ri 1682 . 22 24 | 108,399 | —| 4 | 
— 1761 Mal 22 Mat 22 127/417 1000| —| 3 
⸗ 1784 Degember | 41 Mprit |, 30 | 116/406 so| —| 3 | 
” J 1796 Juni 41 um 22 | 133,421 sl —| + 


Berzeichmifl 
der zum IT, ober Armenfond gehörenden Gtaatt-Baffiv-Gapitalien, deren Schuld - Urkanden nicht vorfindig fa: 


ichrsbunEftung . . . . . . 1823 | Jänner 1 | Aunci 1 5/11 1000 | — | 4 
Diefele . en a en 1622 | Geptemter | 6 | Sepiember | 6 260/471 20 | —| 4 
nn a 1689 | Nosember | 14 | Mosember | 14 | 178,481 soo —14 
Atmoſentrũcert.... 1088 | Mär | 18 | Dezember | 6 | 181,464 oo|—-| 4 | 
Liebesbund RIRTIG ae WM ug 1763 | Depember 27 er 27 188/467 1250 — 4 
Weigbifgof Schot'ſche Stiftung . . h 1794 | September | 3 % 30 | :s1/470 J ızoo | — | 3 
Kanonitus Fuhrmann'ige Etlftung . 1794 | Drgember | 13 2 31 192,471 800 | — 3 
a ER 5 1619 | Mpeit | 12 | Sänner 1 52/352 w|—| 4 
Domprebft Bugger’ige Stiftung . . 5 1898 | Depember | 24 “ 6 56,356 | 2500| — | 4 N 
Sieh 7... 2. ei 1790 Zul 14 | Februer 1 61/360 1000 | — 3 | 
Armenfom . — 3 1817 | Bedrmar 1 7 1 | 1043/397 P2000 — | 4 
Licbesbund = 1710 Mär, 8 5 2 64/363 350 | — 4 
| Der ſelbe 1619 | Geptember | 28 5 2 66/365 200 —| 4 | 
Almofentrüger , . , = 1623 | Hebeuar | 12 5 2 70,368 700 ı — 4 | 
Reldalmofen-Etriftung . > zu D 4 1795 | Mär 2| Rn | 17 84/381 wi — | 3 h 
Graf Bugarriche Stiftun.. . . . * 1795 S 17 2 17 85/382 105; — | 3 
Amofenträhe . » 22 .. — 1687 Juni fi * 20 92,309 200 214 
Llebesodund RE = 1758 | Apr 151 Mi | 18 95/392 J mo) — | a 
Kanonifus Fuhrmann ſcht Suftunge — 1625 2 22 ei 24 100,394 “| — 4 
Weihbifcer EhsM’fge Ciiftung . s 1870 = (88 „  I20 | sosiaer Jeo| | 4 
ER ee en , s 1682 RS 2 ei 24 | 113,403 200 —| 4 
Der ſelbe 3 1732 & 25 5 27 114,404 | 2wo | — | 4 
Almofentrügen ; ö 1881 Mär 14 Mat 18 123/413 430 —14 
Lltbtobund — 1764 Juni [) Iunt 9 130/418 300 | — 4 
Derfelde — = 1796 F 22 > 22 | 132/420 20|—| 4 | 
BEIDE = 22 ca wife ; = 1772 Be 26 ” 28 134/421 1000 | — 3 j 
Kanenltus Fuhrmann’fge Eriftung “ 1709 2 20 Jul 20 139 425 125 2254 4 | 
RE ers 1802 Anguf | 25 | Wugk | 25 146/432 200 | — 4 ] 
Weihbiſchef Ehed’fge Stiftung . . 1802 F 25 = 25 | 147,433 00|-—-|] 4 [ 
Weiaaleinfen 25 5 2» 1802 | September | 5 J Erpiember]) 3 158/441 »0 | — 4 j 
Blech Aa 3 Ss 2 1794 * 26 — 28 164/449 270 |— | 3 
| Almofenkähel . . . 2... 1692 E 27 " ar | 108,5 Jaoo|j—I| 4 










Debitirende 


Datum der Obligation, 
Staatotaſſe. 


Jahr. | Monat. 












Zins 
fuR. 


Urfpränglider Grepitor. 









Bemertumgen 






















— — 


Berzeichnißf 


ber zum 2ofal-Armenfonde reſp. II. oder Heil. Geit-Epitalfonde Freifing gehörenden Staatd-Paffin-Gapitalien, 
beren Schuld - Utkunden nicht vorfindig find: 


1 I Sell. Beis@p tel . . 2... 1718 | Dfteber 5 | November | 7 176/459 2000 | — 3 
2 I Dacfelbe 0 run 1799 | Rovember | 11 r 11] 177/460 s70 — 14 
912536.. 2 2 200. 1799 | Degember | 10 | Depember | 10 | 188/468 | 1085 | — | 3 
1 Decfdlee . . . . 0... F E 1690 | Jänner | 5 | Jänner | 1 57,367 Iso | —} 4 
5 I Oruberfauss Stiftung . . . . 1 1768 ” 12 ß 15 ss as 1000 27 4 
51 Hell. Be . 0.5... 1817 | Webrwar 1 | Februar 1 | 1043/397 | 3000 | — 4 
7 Dasfele . . . .. — 5) 1721 | Rovember | 8 * 2| 62,301 | so! _| 4 
s 17577) 777 = 1696 | 3 4 F 3 68,367 20) —| 4 
9 | Heil. Geift-Epitat : 3 1801 | Webrwar | 3 o 3 73/372 | 2000| —| 3 
IE Duke . . . 2 20 = 1679 . 17 P 24 78,375 200 214 
td Dacſelbe 3 1802 | Mpeit | 24 — 24 79/378 | 2000| —| 3 
2l Darf . oo oo» 5 1763 | Degember 3 fo Min 3] s1,378 [soo | _] 
3 I Dusche . 2. 2 2 2 1802 Brit | 30 | Mori 30 | 115/405 | 1000| —| 3 
1 g ra ua FI a 3330 
3 8 * N 1782 R 10 " 20 | 125/413 aoo — 14 
Deeſelbe 1795 | Duni 12 | Yunt 12 | 131/419 230|—-|ı4 
3 Dafhee > en € 1782 } 26 P 26 | 135/433 soo — 13 
3 | Dacſelbe = 1779 Jull 11 Juli 11 138/424 330 — 14 
IF Dasfelbe J = 1787 u 20 = 20 140/426 900 | — 3 
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BPerzeichnif 


der zum Lokal. Armen- reſp. IV, oder Rrantenhaut-Fond Freifing gehörenden Staats -Paſſiv⸗Capitallen, 
deren Schuld-Urfunten nich: vorfindig find: 





179/462 11000 — | 4 
Rranfenhaus . : 2 2 2.2. 1697 Diyember 5 Dryember | 6 
Leprofenbaus - 2 2 2 2 2a. ä 1686 Mir 24 " 6 | - — 4 
Rranfenfaus »- . . . £ 1639 | Jänner 27 Nannır 1 50, 5 214 
Selb . . 2.24 = 1824 | September | 22 P 10 8544/2237 200 | — 4 
Krantenhaus ẽ 1817 | Webruar ft j Gebrwar 1 ar ei * — 4 
Daeſteide = 1761 F 4 A 2 ir Mr! bez 4 
Selbaut . . . 3 1658 — hen er De 
Beprofenfaus . 2. . = 1711 Mir . 4 J 9— — Er ee i 
Kranfenfans . » 2 u. = 1682 Pr 1 re ed : 
Dusche ». » 2» 2 u & 1687 Junt 1 * — + —* * 
6... . e) 1687 . | ” „ — 
—— * > 1782 April 13 Ani 24 103 396 600 | — 4 
Dasielte . —— 5 1694 Zull 25 » u a rg > — 
Selbas - » 2 2 0.“ z m Mat N * 344 “ii: 
eure 17 re & 1795 | Mprit ol „ 13 | 122/412 J200 | —| 3 
— ’ ’ [1 t e = 
Efron) Du | | aim Ja2f 86 Lo 4 
Ranonltus Wubrmann’fhe Gtiftung = * 103/420 o|l_-Iı4 
zum Peprofenhens . 8: ö 1619 | Waguft 8 | Muguf / 
Kanonltus Hagn'ſcht Stiftung Bere = 17/88 —— 
er ap ® 1806 j {a r in 145/431 200/—| 4 
a: ne & 1788 | Expiember | 23 [Erpimmmm| 23 | 102/447 | soo | — 3 
Rrantenhans . » » . R 1716 | Ofteter | 9 z 29 166/ 3000 | — 


Srelfing, am 26, Auguſi —* 
Königliches Landgericht Freyſinmg. 


Breidenbach, koðalgl. Landrichter. el. Binfimaier. 





4.) Einem hochgeehrten reijenben Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. I. übernommenes 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
. Atfladt, Wilsdrufferfiraße, 


Aufnahme, prompter Be- 
neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berficherung freundlicher 
ang und billigen Preifen Hiermit beſtens: 


Dresden im Juni 1854. Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


SE. Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. FU 


Druf von Dr. C. Wolf & Sohn. 


J 





München, 4. Erptember. 


Se. Maj, ter König baben Sich vermöge allertöchfter Antichlieiung 
rom 30. Auguft 1. 36. alergnärigft bemogen gefunden, dem fönigl. 
Givilbauinipefior bei der Fönigl. Negierung von Oberbadern, Friedrich 
Biebland bie Erlaubnif zu erteilen, ben von Sr. Maj. dem Kö« 
nige ihm verliebenen rotben Melerorden dritter Klaſſe annehmen und 
tragen zu türjen. 





Sranzöfiihe Berichte über die Einnahme von 
Bomarfund. 


““ Gnblich läßt auch de franzdfiiche Megierung tie offiglellen Berichte | 


det Generald Baragueh d'Hilliers, des Genle ⸗Generals Niel und des Mbmis 
rals Parſeval Dechtnes veröffentlichen. Der genauefle und anſchaulichſte 
tft der des Generals Niel, ber dile Belagerungsoberatlonen leltete. Er folgt 
hier, dutch Mutzjüge auß ben beiten anderen vervollſtändigt, wörtlich: „Bo« 
marfund, den 18, Auguft 1854. Im Augenblick der Landung bed Erpebi> 
tlondtorpoe befand ich mich im einen fehr mannigfaltig geſtalteten Terrain 
obne einen einzigen Plan, ber mir mit einiger Genauigkeit die Etellung der 
Merfe, die wir angreifen follten, anzelgte. Die Sranitfelfen, auf denen die 
Feſtung von Bomarſund umb bie fie beefenden brei großen Thürme ruhen, 
find dermaßen vielgeftaltig, tag fo zu fagen bei jebem Schritt Ihr Anblick 
völlig wechjelt, Ich mußte baber dad Bemwerfflelligenlaffen einer Rekognos - 


zirung, die überdles zu viel Zeit gekoſtet hätte, aufgeben und, blos von fünf | 


ober ſechs Soldaten begleltet, Die bie Aufmerkſamlelt der Muffen nicht auf 
fich ziehen konnten, ſtudirte ich ſelbſt, mich von Feld zu Wels, von Baum 
zu Baum fchleihene, die Zuguͤnge, wodurch unfere Soltaten gegen das Feuer 
des Platzes gedeckt vorwärts gelangen, diejenigen, auf denen bie Ge 
ſchũte geſchleppt, endlich bie Punfte, mo wir Batterien aufführen konnten, 
Es jchien mir aufer Zweifel, dag der fübliche Thum, ber die umliegende 
Gegend und ben Platz ſelbſt beberricht, zuerft angegriffen werben müßte. 
Da ber bie Ürtillerie befehligente Oberft Rochebouet und ver bad Genle auf 
der engliſchen Flotte beichligente General Harry Jones bieje Meinung theile 
ten, fo legten wir gemeinichaftli dem Generalijiinud ben folgenden Ans 
griffäplan vor, ben er aud annahm. Die ble Zugänge zur Feſtung fchügen« 
den brei Ihürme And mit vieler Sorgfalt gebaut; fie haben ungefähr 30 
Meter (100 Zug) im Durchmeſſet. Zwei bombenfefte Eafemattirte Stod- 
werfe find jedes von 14 Echieficharten burdbrochen. Oberbalb ter boms 
benfeften Gewoölbe befindet fich eine zinfene Dachung mit Lucken, wodurch die 
mit Büchſen bewaffneten finnländlichen Jäger meit in's Yand hluabſchleßen 
fonnten ; dle äufiere Befleitung diefer Thürme beilebt wie bie ter Beflung aus 
Granlıblöden, deren die Form elnes Fünfecks babende Fugen bem Mauer 
wert das Ausichen von Moſalk geben, Es wurde befchlofjen, auf einem von 
mir refognodzirten Plag in einer Entfernung von 550 Metern (eine halbe 
Viertelftunde) eine erfle Batterle von 4 Sechzehrpfündern und 4 Dörfern 
anzulegen zu dem med, mittel$ Herunterfhichend der Dachung und Aus . 
weltung der Schleßſchatten die Annäberungsarbeiten weniger mörderifch zu 
machen fo mie audı dem Granit auf ten Buls zu fühlen. ine 300 Meter 
meit ober wo möglich noch näher aufgefiellte Smelunbprelülgpfünder- Batterie 
der engilfhen Marlne follte den Thurm zu Öffnen fuchen und, um ben Er 
folg zu Adern, follte berfeibe Theil des Thurms von 4 Dreifiapfündern 
ber franzöflichen Marine aus einer Entfernung von 129 bis 130 Meter von 
ber Befleitung beichoffen werberk, Gafollten alfo zwel auf dasſelbe Ziel hinwlrkende 
Angriffe von den Difizieren der beiten Natlonen abgeſondert geleitet werben; 
aber man konnte ſich nicht anders, als mit Erbfäden, bie In ber Gntfernung 
geiüllt wurden, vorwärts bewegen und die Geſchühe mußten auf Schlitten 
fortgeihafft werden, auf die man fie mit den Armen bob. Im der 
Nacht vom 11. auf den 12, führen bie Sapeure die Maske der Batterie 
Nr. 1 auf; die genen dag Beuer des Piaped nun gedeckte Artillerie ar» 
beitet den ganzen Tag bindurch am biejer Batserle, bie in der darauf 
folgenden Nacht bewaffnet werden fol. Diefe Batterie, worin bie Ger 
füge etagenweiſe oder vielmehr überfpringend fleben, nimmt über 
15,000 Grrjäde in Anſpruch. Sobald ter Feind den Punfı, wo wir 
arbeiten, wahrnimmt, richtet er fein Beuer darauf; die Zugänge werden 
arfäbrlih. Während ber Nacht verbinden wir die Batterien durch ein 
Schanzwerk von @rbiäden und legen eine Verbindung nach rüdwärts 
on ; gieichzeltig errichten wir 250 Meier meiter elne Bruſtwehr, um 
Schühen dahinter aufjuflellen, antere näber beim Thurm beabfidtigte 
Werte zu unterflügen und unfere Linke an ein felfiges Wecarpement an« 
aufßlichen, hinter bem die Truppen gegend Beuer ter Beflung getedt 
find und das und ald Parallele dient. Im ber Ueberzeugung,, daß mir 
um jeden Preis die Wirkung unſeres Geſchüges auf den Granit unter 
ten jo ziemlich alergünfligflen Bedingungen fennen müffen, beſtimmen 
wir ben Platz für bie Batterie Mr. 3 auf bloß 140 Meter Gntfernung 
vom Thurme; fle wird mit 6 Dreifigpfünsern, bie ſchon im Tranchee 
Depot fieben, bewaffnet fein. Man fommunizirt mit biefer Batterie 
burd einen Fußbfad, ken mir mittel Yannenzweigen nit den Ghüffen, 
aber mwenigflend dem Auge des Peintes entzieben. Die Sechzehn⸗ 
pfünderbatterie Nr. 1 und die Mörferbatierie eröffnen ihr Beuer um 
4'/, Ubr Morgene; in den erfien Stunden thun bie Muffen durd Ihre 
Schießſcharten jebr glüdlihe Schüſſe; fle treffen und beſchädigen 3 uns 
ferer Gejgüge; aber bald gewinnt unfere trefflich bediente Barıerie eine 


ı große Ueberlegenbeit, Die Ranonenfugeln fpringen am @ranit entzwei, 
j aber fle erſchüttern bie Biöcke der Belleidung und negen Abend bemerkt 
' man Miffe an den Ghiehiharıenwinfeln. Die Bomben jcheinen bie 
j Beribeidiger febr zu beunrubigen; unſere Tirallleurs verdoppeln ibre 
Unftrengungen ; alle Welt merkt, daß ter Thutm der Wirkung unferer 
| Batterie nicht mwiderfteben wird, Auch bört gegen 5 Uhr der Thurm 
| auf, das Feuer zu erwitern und zieht die weiße Fahne auf. Der Kom 
mantant verlangt zweiſſündige @inftelung des Beuerd, um vom Gou—⸗ 
verneur -Befetle einzuholen, Ic bewillige eine Stunde und laffe dem 
GeneraliffimusPericht erſtatten, @ine Sıunde darauf fängt das Feuer von 
beiten Seiten wieder an und nach Ginbruch ber Macht bemerfftelligen 
wir bie Barterie Nr. 3. Bei Tagetanbruch, d. b. um 1 Morgens, ge« 
| wehren tie Vertheidiger zwei meue gegen fie aufgeführte Barterien: bie 
ber Engländer und bie unſerige. Diejer Anblid vermehrt ibre Ent- 
| mutbigung; der Thurm feuert nicht mehr. Unſere Sapeurs und Schü- 
gen flürmen vormärts; erklettern die Befleibung und nehmen ben Roms 
| mantanten, 2 Off ziere und eıma 30 Soldaten, die von ter Beſatzung, 
| die ben Thurta veriaſſen batte, allein übrig waren, gefangen. Wir bee 
| fegen dieſen Vunkt, ber ade Stellungen von Bomarjund beberricht, aber 
das feindliche Feuer macht jeine Bebanptung gefabrvoll. Auf unfere 
| Bomben find die der Ruſſen gefolgt, dad Mauerwerk der Gewölbe droht 
| an mehreren Stellen einzuflürgen; aber das Saupteufenwerk von Bo» 
marſund if gefallen und wir haben tie Gewißbeit erlangt, daß die in 
richtiger Entjernung aufgeftellten Dreihig» und Vierundzwanzigpfünder 
bie graniten Mauerwerfe der Dftice öffnen werden. Die Binnabme 
des jürlihen Thurms macht uns zu Herren faſt aler ben Platz be» 
| berrſchenden Pofliionen; aber ber nördliche Thurm beflreicht auf ne» 
fäbriiche Weije das Terran, mo bie Batterien gegen bie Keble ber 
Feſtung aufgeführt: werden jollen, von hinten, Es wird daber verab- 
redet, ba tie Önglänter tie Batterie, die fle gegen den fürlichen Thurm 
| aufgeführt baben, rüdmärts gegen ben nördlichen fehren, daf wir, wäh« 
‚ rend fie dieſen beſchleßen, und unter Benupung der Xerrainvortbeile 
| nach rechts zieben, um eine mächtige Brejchbutrerie gegen bie Keble 
j ter Beftung anzulegen, enelib bafı fie mad der Einnahme des nördlie 
i 
i 





den Thurms es ibrerieits ebenjo machen, in der gemeinichaftlihen Ab⸗ 
ſicht, dieſes Über 2000 Mann enthaltende große Redult möglichſt zu 
entmanteln und die Bejagung bergeftalt zu demoralifiten, daß ein Sturm 
vermieden werden fönnte, der ſehr mörderiih wäre, wenn tie Muffen 
zur Berrheidisung eines ungebeuren freisförmigen Hofe entihlefien 
wären, beflen Bewer auf die Stütmenden fonvergiven würde Der 14. 
wird zum Trantport aller unjerer Wngriffmittel, Kanonen und @rb« 
fäde, binter Beljen und eine große im Bau begriffene Kaferne ver» 
wandt, bie uns vor bem Peuer des Miages jhüpen. Wahrend der 
Nacht debouchiren mir aus dem Ende diejer Raferne und legen einen 
100 Meter langen Weg an, ber und in eine Terrainfalte führt, von 
wo mir und, ohne gejeben zu werben, dem Platz bis auf 400 Meter näs 
bern können. Die Artillerie legt in einer Entfernung von 700 Metern 
auf einem vor dem feindlihen euer geihügten Punkt eine Batterie 


von 4 Mörjern und 2 Haubigen von 22 Gentimerern an; diefe Batterie 





ſoll unabläffig bis zum Ende der Belagerung Hohlfugeln in bie Feſtung 
werfen. Am 15. Auauf 7 Uhr Morgens eröffnet die Mörier- und 
Haubigenbatterie ihr Beuer ; die Feftung und der nördlide Thurm ſchi⸗ 
den uns viel Kartäıfden und Kanonenfugeln, aber die Belfen ſchirmen 
uns und bie Schügen, gut aufgelellt und von Erdſäcken vertedt, feuern 
in bie Schiefjcharten und Lucken hinein, von wo bie finnländiichen Schä«- 
gen fehr tief gebende Kugeln auf und berabididen. Mehrere Linien» 
ſchlffe ber beiten Flotten geſellen ihr Peuer dem unferer Mörier und 
Haubigen bei; 2 unierer Feldgeſchühe (zwölfpfündige Kanonen des 
Kaiſerse) feuern ebenfalls auf den Platz, nah jedem Schuß ihre Stell- 
ung änternd und fi zurüdziehend. Die Kınonade wird außerordentlich 
lebhaft ; die Schüffe ter Marine haben trog der etwas großen Entfer- 
nung eine bemerfenswertbe Genauigkeit. Der Leopard mit dem Ad⸗ 
miral Chads an Borb feuert aus einem Geſchüd, deſſen in graber Mid» 
tung gehende 120pfüntige Kugel den Granit in Grüden fliegen macht. 
Die Belagerten, tie harınädig Bomben auf den ſüdlichen Thurm warfen, 
verurſachen bier und unterhalten einen Brand, den man nicht löͤſchen 
fann; man erfennt, daß es fehr gefährlich fein würde, bas Bulner 
daraud wegnehmen zu wollen, ba man überall Kartuſchen und Parromen 
unter ben Büßen finder. Man entfernt baber bie Truppen vom biefem 
Thurm und berjelbe fliegt bald darauf, da das Pulver Feuer gefangen 
hatte, in bie Luft und wird durch bie Erplofion fa gänzlich zerſtört 
An Abend ergibt ſich der noͤrbliche Thurm an bie Anglänter, denen es 
mit ihrer auf 750 Meter Entfernung fiebenden Zweiundsreifigpfünber- 
Batterie gelang, zwiſchen zwei Schleßſcharten eine Brefhe zu Öffnen. 
Sofort wählen wir im @inverfländnig mir ber Artillerie den Piop für 
eine erſte Breihbatterie von 4 Dreifigpiänber, die bie Kehle des Boris 
Öffnen fol, auf das fle in einer Entfernung von 400 Metern berabfiebr. 
In der folgenten Necht nimmt mon in einer Enıfernung von I3BOMe- 
tern eine zweite Batrerie im Angriff, bie mit 2 Treißigpläntern und 
2 Haubigen von 22 C,, He gegenwärtig in ber Mörierbarterie leben, 


Watrend der Nedht legen bie Gaprurd und In- 


bemafiner jein wird, Eganjlörde 


fantertearbeiter mit zwei Meiben mit @rtjäden gefülter 
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die Maske diefer Batterie an; bie Artillerie folgt uns And führt in 
aller @ile den Koffer und die Plattformen der Batterie auf, bie in ber 
Naht darauf bewaffnet werden ſoll. Als bei Tagetanbruch ber Feind 
diefe Batterie wahrnimmt, zielt er al fein Feuer darauf und verwundet 
etwa 10 Mann rüdwärts, aber die von unıen nad oben abgeidhoffenen 
Kugeln vermögen nicht die Bruftweht zu durchbohren ; das Feuer der 
Mörjer- und Haubigenbarrerie dauert immer fort. Während der Nacht 
bat bie Marine die Inſel Vreſto beiege, ſo daß der Feind jegt von 
allen Seiten eingeſchloſſen it. Das Feuer folgt bh ohne Unterbrechung. 
Um 12 Uhr giebt die Feſtung von Bomarjund die weiße Babne auf; 
der General Bodisco, ibr Gouverneur, jeren Widerſtaud nuplod ſehend, 
ergibt ih ohne Bedingungen. Die Beſahung murbe befonderd durch 
die in der vorangegangenen Nacht gegen bie Keble des Bora fo ſchnell 
aufgeführte Batterie erfhättert. Die Zahl der Gefangenen, bie vor ben 
belagernten Truppen vorbeimarichirten, nebfl ber der Verwundeten, bie 
wir in der Feſtung fanden, beträgt 2400. Das Medult beſaß 139 Er» 
ſchühe, worunter 4 zum Beſpannen bereit flebende Beldgeihüge un» 3 
Mörfer; blerzu Fommen 46 Geichüge in den Thürmen und große Vor« 
räche an Bulver, Kugeln, Wollen, Geraͤthſchaften u. ſ. w. Der Kaiſer 
von Rußland projefiirte zu Bomarfund ein großes willitärlſches Gra- 
bliffement. Der beigefügte Plam zeigt, daß bie fertigen Bauten nicht 
ber fünfte Theil von denen find, die im Werk begriffen waren, 
Ale Betleidungen beftehen aus grofen, an Ort und Sielle gebrochenen 
@ronirblöden; aus einiger Entfernung geben bie Ranonenkugeln daran 
enizwei, aber zulegt erichüättern fie dennoch bie Blöde und brechen fle. 
Die auf 550 Meter mit den Sechzehnpfündern und auf 750 Meter mit 
ten Zweiundbreigigpründern erlangten @rgebnijje geflatten feinen Zwei- 
fel mebr, daß man auf Heinen GIntfernungen mit Leichtigkeit in alle 
Mauern biejer Gattung Brejche Iegen wird. Die Schnelligleit ber An» 
ariffe und ihr Gelingen find zum grofen Theil ber Anwendung ber 
Grdjäde zu danken, die man benügt bat, um die gemößnlichen Annäber- 
ungdasbeiten, die unmöglich waren, zu erfegen, während man mitzeld 
Schanzkörben, in zwei Reiben aufgeſtellt und mir Erpfäden gefüllt und 
überftellt, mit einer den Feind außer Faſſung bringenten Schnelligkeit 
Batterien aufgeführt bat. Derſelbe fonnte ben Punkt, wo fie angelegt 
werden folten, nicht vorberichen und wenn er fie mit dem Tageslicht 
bemerkte, jo waren fie ſchon vor feinen Schlägen in Sicherheit,“ Aus 
tem Bericht bes Generals Baraguey b’Giliers erbellt, daß die zu ben 
Belagerungdoperationen verwandten Truppen aus 4 Megimentern, 1 
Bataillon Schügen von Vincenned, 2000 Marine-Infanterie, 2 Roms 
pagnien Artillerie, jelbflredend auch Genie, und engliſcherſeits aus einer 
Abtheilung Marines, alio im Ganzen vielleiht aus 15,000 Mann be= 
fand, Gr beflätigt die Verwundung des rufflihen Kommandanten bed 
ſüdlichen Thurms durch zwei Babonetiſtiche, als er fich gegen das un« 
erwartete Gindringen ber flürmenden Franzoſen zur Wehre jegen wollte, 
umb ſchildert bie Uebergabe folgendermaßen: Der Feind, von dem fort» 
mwährenten Beuer eingejchüchtert, bad bis zur Gröffnung der Breſch- 
batterie forıdauern jollte, und alen Wibderfland für nuglos anerfennend, 
ftedte um 12 Uhr die weiße Fahne auf. Der Oberſt Goubon, Gene» 
ralſtabechef des Landbeeres, und bie Mbjuranten ber beiten Admi- 
rale bramgen zujammen ins Fort ein, mwobel der erſtere auch ſogleich 
ein Bataillon Infanterie und einige Schügen-Rompagnien einrüden lef 
Mber in Folge der Uebergabe, jagt der General Baragueh P’Hilliers, 
brach in den Reiben der rufflihen Beiagung ſchwere Unordnuung aus: 
die Erbittertien wollten bad Fort in bie Auf: jprengen; bie Haltung 
unjerer Truppen imponirte ihnen ſedech und bie Orenung kehrte mies 
der. Die gefangene Bejagung befilitte vor den verfammelten franyöfl« 
ſchen und engliichen Truppen vorbei und mwurbe tes Abendé eingeſchifft. 
Der Admiral Parfeval erzählt jogar, daß beim Gindringen ber beiten 
Mdmirald.Mrjuranten, bad nicht ohne Gefahr war, in ten Meiben der 
Garnifon noch Streit herrſchte und daß bie Uebergabe ohne Bedingung 
erft nah Verhandlungen mit Blintenihüfen untermijht ertlärt und 
angenommen wurde Auch er frohlodt über bad dem Granit geraubte 
Renommee ber Unantaftbarfeit und bält jegt auch „Rronfladt und 
Sweaborg, ihon zugänglicer gemacht, jegt weder für ſonderlich ſicher 
noch umeriätterlih mehr.” Der General Baraguey b’Hiliers fimmt 
in bie Anſicht, dab Bomarfund für Rußland ein drohendes koloſſales 
verſchanztes Lager werden follte, laut ein und flellt dann Über bie ent⸗ 
ſprechende Wichtigkeit bed erreichten Erfolgs folgende Betrachtung an: 
„Die rung von Bomarjund mwirb ein bedeutender Verluſt für Ruß- 
land fein, nit minder in materieller als in moraliiher Hinſicht. Wir 
baben in acht Tagen ben dieſe granitnen Wäle, bie, fagte man, das 
Geſchuͤt nit erjhüttern konnte, umgebenden Nimbus vernichtet, Mir 
wiſſen jept auf bie unzweifelhafteſte Weile, daß Nichts an biejen jo 
rg fo drohenden Bortififationen vor einem mohl geleiteten Beuer 
Ger if.“ 





2iteratur 


Die Mineralien Baherng nach ihren Funbftätten. — Cine 
mineraleglih-topographiihe Stizze, von Anton Franz Bet- 
nard, Phil. et Med. Dr., E. Batailond» und prakt. Arzt zu 
Münden, der Soc. phys.-med. zu Erlangen, der k. botaniſchen 
Geiellihaft, wie des zo0log.-miner. Vereins in Regenebuig, ber 
naturhiſt. Geſellſchaften zu Augsburg, Bamberg und Nürnberg, 
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des pharmazeut. Verelas zu Münden und des biſtor. zu Würg- 
burg, theils wirft. theils torreſp. Mitglied, Mugsburg. 1954. 
Kolmann. 12°. &, 68. 


BVorliegendes Schrifichen verbient den Dank der Sammler und der 
Topographen; ben erfteren gibt es eine gedrängte Weberflät des zu 
fammelnden Materials, den legterem verſchafft e8 ein Gefammtbild der 
minerallihen Vorlommniſſe unſers Baterlands im Allgemeinen. wie der 
Kreije desjelden im Beſondern. Bon den 242 angeführten Mineralien 
fommen am meiften auf bie Oberpfalz und Niederbayern ; nächttvem auf 
Oberfranken. Sieran reihen fi die Walz, Unterfranken und Ober- 
bayern ; am ärmflen find Mittelfranfen und Schwaben. 

Das Büchlein beſteht gemäs feiner Anordnung aus zwel Theilen ; 
ber erfte zaͤblt in alpbaberiiher Ordnung die Mineralien mit Angabe 
ber Fundorte, und mit der mineralogiich-hemiihen Formeil auf; ber 
weise enthält gleichfalls im alpbaberiiher Ordnung die Namen der Mir 
neralien je nad den acht Kreijen geordnet. 

Da vie topographiſchen Gtubien harafıeriftiih find für die For- 
ſchungen ber Jeptjeit und jomit dem rw savuro» ber wohlnerbiente 
Zoell entrichten wird, fo wirb fl das beiprochene Werkchen einer guten ' 
Aufnahme fiher balten türfen, Gin weiterer Umfland, der ibm eine 
günfige Zukunft verheißt, Tiegt in der Wichtung des Öffentlihen Unter« 
ridıd, die berjeibe jüngft dadurch gewinnt, daß neben ber firengen 
Büchergelebrfamfeit auch die Naturanihauung emancipirt zuwerden beginnt, 
Inden mwir von dieſem empreblenswertben Schriftchen Abichied nehmen, 
möge und noch erlaubt jein, darauf hinzuweiſen, daß Hr, Bi. ald Milltär« 
arzı auch dad Geinige (zu wiederholten Malen) dazu beitrug, ben Be— 
weiß zu liefern, daß unfre heutigen Milirärärgee der Achtung und 
dienfllihen SteQung vollfommen würdig find, die ihnen als willen» 
ſcaftlich gebildeten Männern in unjrer Urmee heut zu Tage zu 
Theil wird. L. 





Deutfchland. 

Bayern. — + München, 3. Sepibr. (Stand ber Brei 
rubr) Um 1, Sept. find dabier geflorben: an ber Brechrubr 72, 
überhaupt 87 Verfonen. Der Zugang an Neuerlranfien betrug am 2. 
Stpt. 107 — 31 weniger ald am vorigen Tage. 

** München, 3. September. Ihre fönigl, Hobelt die Prinzeffin 
Merandr: haben dem Hiliäfomite für Brehrubrkranfe die Summe von 
100 f., Se. . Hob ber Herr Herzog Marimilian in Bayern dem Ma 
giſttate die Summe von 300 fl. zur Berwendung für arme Waiſen, 
deren Eltern an der Eholera geflorben find, zuftelen laffen. Das vor» 
erwäßnte Hilfäfomite har in Folge der Erhebungen, die Se. Erj. der 
Hr. Staaröminifter des Innern Graf v. Reigeräberg jelbt von den Zu⸗ 
Ränden in unfern Borfläpten gemacht, zur Unterflügung der Kranfen 
und Hilfsberürftigen in ber Vorſtadt Au 250 fl., für jene in Saldhau⸗ 
fen 100 fl., und für jene zu Geſing 50 fl. angewieien, — Im Intere 
eſſe aller Familien und Merionen, bie etwa Kranfenwärter bebürfen 
jollten, sbeilen wir mit, dan man fih dedfalld nur an dad betreffende 
Bureau Nr. 52 im Polizeigebäude zu wenden bat, mo zahlreiche Inbi- 
viduen ihre Bereitwilligkeit zur Mebernabme ſolcher Dienkieiflungen 
erklärt haben. 

". München, 3. Sept. Geſtern war de Induſtrie -Ausſtellung 
beim Bintrittäpreife von 12 fr. von 445 Verſonen beſucht. 

Augsburg, 2 Sept. (Stans ber Brechrubr) Krankenzahl am 
31. Auguf: 240. Neu augegangen 85 (89 männliche und 46 meibe 
lie Kranke), geflorben 28 (13 männlie und 15 weibliche), geneien 
49 (16 wännlige und 33 weibliche.) SKranfenzabl am Beflrigen 248. 

Augsburg, 3. September. (Stand der Brechruhr.) Kranfenzahl 
am 1. Sept. : 248. Neu zugegangen 87 (36 männlihe und 51 welb · 
liche Kranke), geſtorben 49 (23 männliche und 26 weibliche), geneſen 
87 (33 männliche und 54 weiblidye), Kranfenzahl am Gefrigen: 199. 

(Auges. Voſtz.) 

KHegensburg. 1. September. Seit bem Auftreren der Brechtuhr 
am 16, Auguft find erfranft 28 Perjonen: 11 männliche, 17 weibliche ; 
geforben If: 4 männl,, 7 weibl.; genefen 8: 4 männl,, 4 weibl. 
Geſtriger Stand 9. Augang: 1 männl., 1 weibl. ; geſtorben —; gene» 
fen 1 männl, 1 weibl. ; beutiger Stand 9. (Megensb. Tagbl.) 

D Mürnberg, 2. September. Bon gefern auf heute find 17 
Perfonen erkrankt, 8 geftorben, 16 geneien, 32 in ärztlicher Behandlung 
verblieben. Unter ben geflern Nachmittag Geſtorbenen befindet fh 
der £, Generalmajor Frhr. v. Haller. — Heute wurden auf dem Virus 
allenmarft eine Menge Kartoffeln weggenommen. Viele der heurigen 
Kartoffeln, welche ausgegraben ganz geſund ausjehen, kränkeln ſchon 
nad) einigen Xagen und verfaulen in trodener Luft. Die Zufuhr zur 
beutigen Schranne war nit binreihend für den Bedarf, daher Weizen 
und Korn wieder fliegen, lehteres wurde mitunter zu 23 fl. 15 Mr. 
bezablt, 

z Sachſen. — Teipzig, 1. September. Geftern Abend um 9 
Uhr trafen der König von Bortugal und deſſen Bruber, der Herjog 
von Dporto, von Dredden fomment, bier ein, foupirten in der Neftaus 
ratlon bed Leipzig ⸗ Otesdnet Babnbofs und jegten um 10 lhr ibıe 
Reije nach Frankfutt a, M. und Köin meiter fort. (D. A. 3.) 

Deiterreich. — Wien, 30. Auguſt. Dem faif. franz. General, 
Hrn. Letang, wird auf die Dauer feines Berbleibens in dem Haupt« 


quartier des Truppenfommanbos zu Bufareft, ein RE. Öflerr. Offizier 

zur Dienflleitung zugetheilt. Der betreffende Gr. Dfiigier hat fi heute 

dem faif. franz. Geſandten, Hr. v. Bourqueneg, vorgettelt. (Wand.) 
alien, 

Pom Po, 27. Auguſt. Nachdem bie ultraradikale Preſſe ihren 
Jubel über bie Mattazzijhe Razzia gegen Mönde und Nonnen lodge- 
laſſen, erhebt Ah aud bie minifterielle Preffe, Barlamento und Bolls- 
zeitung an ber Spitze, und verfündet, „daf die öffentliche Meinung das 
Verfahren ter Dinifter bilige.* Die Journale Parlamento, Volkäzeit- 
ung, Opinione, Uniont, Voce be la liberta (von ber fih Brofferio jepgt 
ganz zurüdgezogen), Gipero u. |. m. werden aber nur von Gmigranıen 
vebigirt, melde ihre Wuͤnſche alberner Weije für die öffentliche Mein« 
ung audgeben. Die Urmonia, Gourrier des Alpes, UCcho du Mont- 
blanc, le bon Send, l’Independant, la Berite, Gattolico, Gampanone 
u. f. w. dagegen, welche von eingebornen Piemontefen redigirt find, 
ſprechen enıjchiedene Miäbiligung aus, umd ich erfahre aus guter 
Duelle, daß in ganz Savohen nur eine Stimme des Tadeld gegen Ra- 
tazzi's Geluͤtte fi vernehmen läßt. Im einige Berlegenheit jept bad 
Mazziniſtiſche Blatt, die Maga, bie Negierung. Es öüberſchreibt einen 
Artikel: Avanti (vorwärts), zählt alle Rattazzi'ſchen Klofiererlürmuns 
gen auf, verſpottet die verjagten Mönhe und Nonnen, und endigt je- 
den Sag mit den Worten: Benone, benissimo, ma non basla . . 
avanti! (Gut, ſehr gut, aber noch nicht genug — immer vormärts!) 
Das Blatt wurde Fonfitzirt. Nebenbei flüftert man fi in bie Ohren, 
Mazzini fei wieder in Tefin und in Piemont gemejen, und näditens 
gebe es los. Auch sollen an ber lombardiſchen und teſſiniſchen Grenze 
abermals einige Waffendepors entbedt worden jein. Gewiß if, daß 
Waffen und Munition von den Schmweizerbehörden ebenfalld entbedt und 
abgejaßt wurden. Auch die Volkszeitung lieferte am 24. Auguft unter 
der Unterſchrift „Bilancko* einen Artikel, melder bie Abſchafſung ber 
itallenifhen Negierungen und die Umſchmelzung terjelben in ein eini» 
ges Italien beſürwortet. Finiamola una volta — ſchließt der Artikel — 
Una sola guerra vigorosa che faccia il popolo Italiano all’ Austria, 
e l’Austria cadra. Guerra all’ Austria! (Madden wir endlich ein Ende. 
Bübre das italieniſche Volk einen einzigen energijhen Krieg gegen 
Oeſterreich, und Deſtetrelch wird fallen. Krieg gegen Defterreich !) 
Diefe Volkszeitung zähle man algemein in Turin zu den minifteriellen 
(Nattazzijchen) Journalen. Sie wird nicht fonfiszirt, weil — wie Diele 
behaupten — moderali und demagoghi jegt Arm in Arm miteinander 
geben. Dem großen Haufen lügt man vor, daß die fonfiszirten Klöfter 
einem frinzöfiten Xruppenforps, welches nächſtens zur Befreiung Ita= 
liens über die Alpen kommen werde, zu Kajernen beſtimmt ſeien. — 
Gholeradıny in Genua bis zum 25. Auguſt: 4250 Grfranfungen ; in 
Aurin 153. Übermald werden Gntlaffungen von Beamten veröffentlicht, 
melde ihre Pofen verliegen. Der Minifter Paleocapa reiste nah Bir 
gevano, um ber Einweihung ber Eifenbabnftrede von Mortara bis Dis 
gevano beizumohnen. In Novara kamen bis zum 24. Auguſt 190 Cho⸗ 
lerafälle vor. Die Garniſon von Genua hatte bei 300 Grfranfungen 
120 Todesfäle. Es merden ſtatiſtiſche Tabellen über die Verbreitung 
der Krankheit im ganzen Lande veröffentlicht, in welchen neben ben 
Erkrantungs⸗ und Todesfälen genau bie Cinwohnerzahl angegeben iſt. 
Dies trägt zur Beruhigung der Gemürher bei. (St-⸗A. f. W.) 


Belgien, 
Oftenbe, 2. Sept. Der König ter Belgier, ber geilern Abends 
hier einıraf, if heute Morgen nad Galald abgereidt, begleitet von dem 
Kronpringen und dem Grafen Montebello. (U. 3.) 2 


Dänemark. 
Kopenhagen, 1. Sept. Der Melchsrath hat ſich zum König nach 
Chriftianeborg begeben. (A. * 


Belanntlih haben die Engländer und Franzoſen bei der Beſehung 
von Bomarfund eine große Dienge von Korreipondenzen und offie 
zielen Schrifttüden vorgefunden, die theild von dem Kriegäminifterium 
in St. Pereröburg, theild von bem Kabiner des Kaifers Nikolaus ſelbſt 
ausgegangen find und durdhgebendd tie Wichtigkeit beicheinigen, melde 
bie ruſſiſche Regierung auf bie Bewahrung des Befiges ber Alands- 
infein legt, ſo wie bie Energie der hinfichtlich der Veriheidigung der 
felben gegebenen Beieble Wir enınehmen ber Independance Belge 
eines biejer Schriftſtücke, deſſen Inhalt folgender it: „Der General» 
Oberbejehlehaber der in Finnland Aationirten Truppen an ben Herrn 
Oberfllieutenant Burujhelm vom finnländifhen Yägerbatailon der fair 
ferligen arte, Helfingfors, 10. (22.) Wärz 1954. Ge. Maj. der 
Kaifer, erwägend, daß umter den gegenwärtigen politifchen Umfländen 
die Ulandsinjeln mehr ald jeter andere Punkt Binnlandd den Untere 
nebmungen des Feindes ausgeiegt fein können und daß in Bolge fol 
her Unternehmungen bie Verbindungen zwiſchen ben Injeln einige 
Zeit unterbrochen werben türfıen, bat Gie zum Adjunkten des Goi« 
verneurd von Abo für die Mandsinieln ernannt und gleichzeitig bes 
foblen, daß ein Offizier und zwei Gemeine von jeder Rompagnie der 
finnländijchen Jägerbataillone und der Gremadiere ber Faljerlichen Garde 
unter Ihren Befehl geſtellt werten. Diefe Mannſchaften werden beaufr 
tragt jein, Sie im Hal einer Landung bed Beindes auf den Alandd« 
infeln zu unterflügen, um die Einwohner anzufeuern, bie Angriffe zu⸗ 


rüdzufhlagen unb das Land zu vertheldigen. Nachdem bie erforber« 
lichen Vorkehrungen zur Erfüllung der Befehle bes Souveräns getroffen 
worden, lade id Sie ein, fi unvermweilt auf Ihren meuen Poften zu 
begeben und fih gleih nad Ihrer Ankunft an Ort und Gtelle mit 
ber Verwaltung bed Landes zu beichäftigen, zu welchem Zweck Sie bie 
vom Kaljer im Voraus aufgeſtellten Inftruktionen zu befolgen haben. 
Ich halte es für unumgänglid norhmentig, vie Ausführung folgender 
Masregeln Ihnen zu empfehlen: 1) perfönlich die vorzäglichiten 
ber Mlanbeinjelm zw beſuchen und biejelben militärkich zu infpiziren ; 
bie Vertbeibigungdmittel diefer Gegenden im Ulgemeinen, fo im Be— 
fonderen der Punkte anzudeuten, welche am Meiften beachtet zu wer⸗ 
den verdienen und bie mehr ald antere ben Unternehmungen bes Bein» 
bes audgejegt fein Fönnen. Bei tiefer Inipeftion werten Sie nicht 
verfäumen, mit den Landedeinwohnern überhaupt und beionders mit 
folgen Männern In Beziehung zu treten, die einigen @influg auf bie 
Bevölkerung ausüben, ſowohl im Boife ſelbſt, ald unter den (proteflan« 
tiſchen) Palloren und Anderen. Mit tem Beiſtand biefer Männer 
werden Sie fid beſtreben, auf bie Einwohner einzumirfen, indem Sie 
in ihnen die Befinnungen der Grgebenheit für die Megierung verflär« 
fen. Um ihr Vertrauen zu erwerben, werben Sie fi bemühen, mit 
Ihrer Lage und ihren Brivargefchäften ſich befannt zu machen. Indem Sie ben 
Alandern Vertrauen auf ihre eigenen Kräfte einflögen, erinnern Gie bie- 
felben auch am ihre Pflichten gegen die gehelligte Perſon des Ratjers, 
Machen Sie ihnen die Rothwendigkelt und bie Bortbeile der Bertbeis 
bigung ihrer eigenen Bamilien fühlbar. 2) Ich erſuche Sie, Ihre Auf- 
merfjamfeit auf die Verbindungen zwiſchen ben Inieln und den fefl« 
laͤndiſchen Küfen im Winter, fowie auf die Berbindungswege im Ine 
nern ber Inieln im Sommer zu richten. 3) Vorzüglich wenden Gie 
Ihre Aufmerkjamkeit ben Punkten zu, welche dem Beinde bie Leichtig» 
keit zu landen bieten fönnen, und haben Sie zeitig alle geeigneten 
Maßregeln zu treffen, damit fein Vorhaben ſcheitere. 4) Es wird 
Ihnen zufteben, zu entjcheiben, ob es zwedmäßig fei, nöihigenfalls bie 
Bewohner einer Injel auf eine andere zu veriegen. 5) Der Alantes 
arhipel, mie jede Injelgruppe, bietet ben Veribeibigungsvoriheil, das 
man faft auf jedem Punfte rechtzeitig von ber Annäherung des Fein« 
bes unterrichtet jein fann, Im allen Bälen muß eine unermirbliche 
Wachſamtkeit in Anwendung gebracht werden, beſonders wenn, in Folge 
ber Berfegung ber Bewohner einer diefer Infeln auf die andere, einige 
derjelben gar feine Bewohner mebr hätten. 6) Sie haben auch ſofort 
im Innern ber Injeln diejenigen Punkte zu beflimmen, wo man dem Weind 
einen bartnädigeren Widerſtand entgegenftellen faun, jomwie zu unterjudden, 
ob nicht Mittel vorbanten And, jelde Punkte mit Zuziehung örtlicher 
Dilfömirtel zu befefigen. 7) Zur Bewaffnung der Einwohner, wenn 
diejelbe entiprechend icheinen jollte, werden Ihnen 500 Dragenerfaras 
biner, 500 Bub Blei und 3000 Flintenſteine zur Verfügung geftellt 
werben. Sie können aud aus ben Magazinen der Feſtung bis zu 70 
Pur Schießpulver entnebmen. Bei Beribeilung der Waflen an bie 
CEinwohner haben Sie wohl Acht zu geben, wem Sie birfelben anver« 
trauen. 8) In dem Ball, wo ter Feind einer oder mehrerer Inieln 
fi bemächtigte, Bleibt Ihrer Umficht die Sorgfalt überlaffen, Partei» 
gängerbetahementd zu organifiren, die von örtlichen Anführern ober 
linteroffigteren der Jägerbatailone zu befebligen wären, fo wie, wenn 
Dieb geihehen kann, Brander zu erbauen, Blinfen auf ben Inieln zu 
machen, Wege, Brüden, Durchgänge und Gebäulichkeiten zu jerflören, 
die Wälder anzuzünden, mit einem Worte, Alles zu thun, was bem 
Feinde nahihellig werden kann. In alen dieſen Fällen werden Gie 
mir durch Bermittelung bed Gouverneurs von Abo bei erfter Gelegen- 
beit und bei wichtigen Greigniffen durch bejondere Boten Bericht er⸗ 
flatten. Sie werden ſich ebenfals mit unjerer Flotte in Berührung 
fegen, wenn fle in ber Näte ſich befindet, und bafür jorgen, daß Ihre 
KRorreiponbenzen nit unterwegs aufgefangen werten. (Unterz.) Ge— 
nerallieutenant Rofafowefi. Bür ben Chef des Generalftabs (unterz.) 
Generallieutenant Nortenftam.” 
Orientaliſche Angelegenheiten. 

Wien, 1. Sept. Wine offizielle Nuchriht aus Konſtantinopel 
melber die Abfahrt der Ürpebition nad ber Krimm. Marſchall St. 
Arnaud als DOberbefehlähaber, reittam 2. Sept. ab. (J. D.d. Schw. M.) 

** Wien, 1. Sept. Rußland verwirft bie vier Buntıe, zieht fi 
auf die Defenfioe zurüc, ermarter bilige Beriedensanträge, und weißt 
jeden Angriff, von mwelder Seite er komme, mir Gewalt zurüd., 

(. D. d. SA f®) 

Wien, 2. Sept. Die geftern eingetroffene, von Fürſt Gortſchaloff 
an Erben. v. Buol mirgerheilte Antwort Rußlands, Garantien berref. 
fend,, lauter gang ablehnend. Rußland bebarrt auf Defenfive. Der 
Kaiſer it geflern von Iſchl zurüdgefehrt. (U 3) 

0.C. Erapezunt, 15. Auguſt. Sowohl der Verfonen» ald ber 
Handelseverkehr mir Berfien iR in Bolge ber Aufftellung der ruffiich- 
aflarifhen Armeeforps gänzlih unterbrochen. 


Meuefted, 

Bayern. — ** München, 4. Sept... &e. f. Hob. Prinz Karl 
von Bohern haben dem SHilfefomirs für Brehrubrfranfe bie — 
von 1000 fl. hnadign zufommen laffen. Auch fon fliehen die Ge 
zu dleſem edlen Zwede fortwährend reichlich. 





** München, 4 Sept. Geflern war die Inbuftrie-Ausftellung | 
beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 1182 Verfonen befucht. ' 

Hegengburg, 2. Sept, (Stand der Bredrubr) Gefriger 
Stand 9. Bugang: 6 meibl.; geftorben 1; genefen —; heutiger 
Stand 14. (Regensb. Tagbl.) 

Defterreich. — Salzburg, 1. Sept. Ihre Maf. die Königin 
von Preugen ift geſtern Abends 5", Uhr aus Iſchl Bier eingetroffen, 
und im Gaflhof „zum Erzherzog Karl" abgeſtlegen. Sie brachte den 
Abend bei Ihrer Maf. ber Kaiſerin Karoline Augufte zu, und wurde 
von einem Beſuch II. MM. des Könige unb ber Königin von Bayern, 
Allerhöchſtwelche von Berchtesgaden heritergefommen, überraſcht. Heute 
nah 10 Ubr Vormittags ift Ihre Maf. die Königin in Begleitung 
Ihrer Maj. der Kaiferin nah Berchtesgaden gefahren, um ben ff. MM, 
von Bayern ihren Beſuch zu ermieteın und am Nachmittag über hier 
nad Iſchl aurüdzufehren. (U. 9.) 

Belgien. — Brüffel, 31. Aug. Graf Montebelo, Adfutant des 
Kalſers der Franzoſen, traf diefen Morgen, mit einer befonteren Sen« 
tung an König Leopold beauftragt, bier ein und wurde Mittags 1 Uhr 
im PValafle vom Könige empfangen, Morgen früh reist er nach Paris 
zuüd. (Köln Btg.) 

Brüfel, 31 Aug. Der König bat, wie verlautet, bie Demiſſton 
ber Minifter nicht angenomnen, und es wirb demnach vor dem Zuſam⸗ 
menträtte der Kammern feine Mosififation des Minifteriums flatıfinzen, 

(def. Journ.) 

Frankreich. — ** Die Parifer Poften vom 5. und 6. Auguft 

bringen nichts von Belang. 


Drientalifhe Ungelegenbeiten, — (Süpdl. Kriegt- 
fhauplag) Der „Mloyo* meiser aus Mien, 31. Aug.: „Laut offi- 
zielen Nachrichten, die am heutigen Tage aus Ronftantimopel 
bier eingetroffen And, mird ter Marihall St. Arnaub am 2. Eept. 
von Konftantinopel abreiien, um den DOberbefeblüber die bis 
dabin anden Drt ihrer Belimmung gelangten Erpe- 
ditiondstruppen zu übernehmen. In Folge dieſer Nachticht 
müffen demnach olle Berichte, melde bie franzöflich-englifd,e Erpedition 
für vertagt meldeten, als ſchlecht unterrichtet bezeichnet werben. Lehtere If 
bereitö thatſãächlich vor fi gegangen. Das Wo und Wie hängt aller« 
dings von Verhältniſſen ab, deren Auseinanderſehung vor ber Hand 
keineswegs für die Deffentlichfeit geeignet fein kann.” 


— 








Münchener Schrannenanzeige vom 2. Sept. 1854. 






Im Verglelch 
gegen bie leptı 


Getrelde · Gattung Scäranne 


vr Ha 


mehr [minten 





©+.| 04. 194.8 

Belgen . . | t170) ta2ıf 25891 
Kom . . 181] 844] 1095 
Gerſte i2 1262] 1274 
Daber 218) 1097| 1313 
Repsfaamen . — 117] 117 
Reinfaamen — 12 12 

Summe | 8915, 4753| 6342 








Mändgener Holgpreife vom 1. Sept.: Wine Rlafter Duchenholz 11 A. 
30 fr. Birkenholy 9A. 42 kr. Föhrenhelz 8 I. 21 fr. Vichtenhelz 7 fl. 54 fr. 

Mündener regulirte Drod- und Mebltare v.4. Sept. bis 11. Sept, 
1854 ; dann Fleifäpreife, I. Brodgemiät. Waljenbred: die Mundfemmel 
2 &5. 2 Diu.; bie orbimäre Kremgerfommel 3 Eh. 1 Du; die halbe Kreujer ⸗ 
femmel 1 Rh. 2 Din, ; das Spigmedel 3 &ib. 1 Du; das Kreugerlaibel 5 Rh, 
— Qu.; ter Grofgenweden v. W. Lih. I Qu. 1. Mehlpreife Mund 
mehl das Viertel 2 fl. 38, der Dreifiger 9 fr. 3 pf.; Semmelmehl d.@. 2 fl. 
14 fr., d. Dr, 8 fr. 1 pf.; WBaigenmehl d. V. 1. 58 fr., d. Dr. 7 fr, 1 pl; 
Ginbrennmehl d. V. 1 H.42 f., db. Dr. 6 fr. 1 ph; Kicmiſch d. B. if. 31 ir, 
d. Dr. bix. 2 pf.z Mengemmehl dv. V. 1 fl. 25 fr, d. Dr. 5. 1 pf. MM 
Gleifgpreife. Gemaſtetes Ochſenflelſch 13 .—pf., Kalbfleiſch 11 Fi. — Pf; 
Staffleifh 10 fr, Edweinfleifg 18 fr. 


Familien: Nachrichten. 


Gehorbene in Münden: Kath. Reh, Shuhmacherstochter von Las 
hau, 213.0. — Ich. Friebl, Taglöhner von Dellnftein, Ger. Eichſflädt, 58 3. 
a. — Ümerentia Oberlechnet, Taglöhnerin ven hier, 77 I. a. Iof. Köpferl, 
Dienfimagd von Obernborf, 24 I. a. Darbara Konrad, Taglöhnerin von i 
58 3. a, — Maria Angermaier, Taglöhnerin ven hler, 81 J. a. — Marla Schrell, 
Dienfimagb ven Mimershaag, 22 I. a. — Ehriſtorh Burger, Taglöhner von hier, 
62 J. a. Kath. Maurer, Haueknechtetochter von bier, 19 I. a. Jeſeph 
Wiedmann, Tagloͤhner von bier, 68 J. a. — Jakob Viertler, Dienfiinecht von 
Dberbelling, Get. Ingolſtadt, 34 J. a. — Mofalia Fleck, Näberin von hier, 83 
3. a. — Branziefa Berghelmer, Dienfimagd von Neufahrn, 33 3. a. Ioferh 
Steff, Maurer son Höfen, Ger. Reutti, 26 J. a. — Magd. Schlegl, Waͤſchers⸗ 
mwitiwe ven bier, 79 I. a. Marg. Enterl, Zimmermannstoter von hier, 36 
I. a. — Jeſ. Egnet, Lehrjunge von bier, 16 I. a. — Kresjentia Huis von Köts 
ten, @er. Rain, 56 I. a. — Dttilia Bauer, Magd von Schwennlug, Ser, Höch⸗ 
flänt, 29 J. a. — Georg Zober, Zimmermann ven hier, 37 J. — Mast. 








Darzhard, Taglöhnerin ven der Au, 80 I. a. — Jeſtpha Maier, b. Lehnkutſchers⸗ 
gattin ven bier, 39 I, a. — Maria Rnaupp, Biltwaltenhänblersgattin von Kirr, 
40 J. a — Barbara Schiffmann, Taglöhnerstochter von hier, 12 I. a — X. 
Neumeher, Taglönerin von bier, 69 I. a. — Simen Mirger, Koblenbremmner ven 
ber Hirfhau, 59 I. a. — Joeſepha Böd, Hoffängerswittwe von hier, 57 J. a — 
Bolentin Helder, Tapezierer von hier, 55 I. a. — Barbara Rutt, Bierteirthömliine 
von hier, 59 I a. — Maria Maier, Loßnbebientenswitiwe von bier, 84 I. a — 
Jalob Graf, Zimmermann von bier, 59 I. a. — Urfula Buggenrieber, Pfründnerin 
von bier, 78 J.a. — Eimbert Lindnet, Soldat vom F. 1. InfReg., 22 I. a. 
— If. Birl, Eoltat vom f 2. Inf Reg, 23 J. — ©. Mutichler, Eoldet 
ten der f. 2. Ouvrier⸗Kempagnie, 26 3. a, Ich. Schilling, Hausmeifter von 
hier, 50 3. a, — Sophie Schreiber, Schreinerstochter ven hier, 32.9.0. — Fran 
zista Asböd, Schuhmachetoftau von hier, 27 I. a. — Barbara Hainbl, Dberminj; 
meiftersgattin von bier, 48 3. a. — Ich. Briebl, Mpfelweinmwirth ven hier, 72 9. 
a. — Mid. Leibredht, Hammerfchmied von Koörnach, Ger. Kempten, 38 4.0. — 
Maria Bogelmaier, Dienimagb von Schadlngen in Württemberg, 24 I... — 
Bortlieb Kall, Gärtnergehilie von hier, 36 J. — Mana Babe, Kleldermachet ia 
von Wichfäbt, 44 I. a. — Walburga Erhard, Zugeberin von Deiting, 85 I. a, 
— Barbara Ada, Gaſtwirthawittiwe von hier, 64 3. a. — Anna Bockin, f. Ms 
vofatenewittwe von Worth, 63 I. a. — Äleis Zwerſchlna, Priontier von hier, 82 
I. a. — Job. Binten Guglfverger, f. Steuerliguitat,Aftuar vom Ferbfing, 54 9... 
— Franz Echörg, Kräuterfammler von bier, 58 J. a. — Martin Babler, Zinn: 
gleßergefelle von hier, 19 I. a, Michael Kirchmaler, Hausbelger ven hier, 61 
I. a. — Kathar. Keller, Ghirurgensgattin ven hier, 46 J. a. — Mid. Binds 
ſchiegel, f. Staatsfafja-Offigiant von bier, 62 J. a. — A. M. Buchebihler, Schnel⸗ 
berefrau ven hier, 26 I. a. — Iof. Replopf, Hausmelfter ven bier, 29 3.0. — 
Joſepha Unverborben, Auficherin im Taubflummen + Inflitut dahler, 54 J. a. — 
Kr; Echluttenhofer, Mildmannswittwe ven hier, 71 I. a. — Ülifah, Echefjfi, 
Hofläcenfrau, 69 I. a. Eher. Dillmann, Hauptfreistafiafontroleurswittwe von 
bier, 70 I. a. — Theres Baumgartner, Zimmermanndfrau von bier, 28 3. a. — 
Kathar. Hailer, Hofgärtnerswitiwe von bier, 72 3. a. — Muguft Glfäßer, Webers 
gefelle von Ehemaig, 19 3. a. 

Nuswärts Gehorbene: frau Rresj. Gleich, Kücelbäderswittwe, 63 
3. a, in Mugsburg. Hr. Gg. Lupwig, Rotibgerbermelfter, In Dberhaufen. — 
Iof. Langer, Eädlermeifiersgattin, 39 J. a., in Mugsburg. Hr. Eimon Finf, 
Bierbräwer, 47 5. a, in Augeturg. — Hr. Dar Gugen Galler, Sprjereihänbler, 
35 3. a., in Mugeburg. dr. Br. Z. Heiler, Bädermeifter, in Mugeburg. — 
Frau Barb. Graf, Kaufmannsgattin, In Mugaburg. Marie Frleder. Sephle 
Strehle, aus Augsburg, in Binz. — Br. Elifabeih Ecdert, Schaͤfflermeifleregattin, in 
Augsburg Hr. Wilh. Wegelin, Garnſabr. und Epradplehrer, in Mugsburg. — 
Hr. Lorenz Hartmann, Privatier, 70 3. a. , in Augsburg. Hr. Ich. Höfchel, 
Rädt. Micgmeifter, 70 I. a., in Augeburg. — Hr. Ich. Kaſp. Schores, Handlungs: 
fommis, 23 I. a., in Nürnberg. — Hr. Ich. Barth. Klein, Condltot, 42 I. 9, 
in Nürnberg. — Frau Barb, Horn, Rofegliofabrifantenswittwwe, 69 I. a., in Nürne 
berg. — Hr. Thomas Ludwig Müller, Giorienfabeltant, 58 3. a., in Nürnberg. 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 

“ Frankfurt a.M., 2. Sept. ;Oeftereeid, bproz. Metall, 73, 4',,prop. 
64%% Banfaftien 12155 Sprey. Iombarbifd » venetiaulſche Anleihe 82°; ſpaulſche 
Differis 18° /,4; bayerifge 4’ ‚proc. Obligationen 97°, ; Lutmwigspafen » Berbacher 
EBM. 123°, Behfelturs: Parts 93"/,; Bonbon 11.7°,,; Wir 102°/,. 

Frankfurt, 2 Sebt. (Bolt uns Silber.) Reue Leuiad'er 10 fl. 45 Mr, 
Pillen OA.31',-32',, fr.; dit. Preuß. grledtlchad. 10 f. 114-2", Ir.;Hell 10 f..©t. 
Bf. 44 - dh Rand: Dukaten 5.34 B; 20 Art. 9 A. 22", -23°,, kei 
Engl. Sover. 11.43 B; Sol al re, 376 B.; 5r-The.2 4.20%, B. 
Heäfaltig Gitter 2A. 36 B.; Puraf. ãhic. 1. 45%, -48 Mr; Preuß. Safer 
Sqh. 1. 46-', 

— Karlörube, 31. Auguſt. Bel ber heute hlet ſtatigchabten 35. Verloeſung 
der greßherzogl. badiſchen 35 fl. Loeje des Ünlehens vom Jahre 1845 find nach⸗ 
ftehente 50 Serien gejegen worken: 340 393 395 421 477 539 810 1029 
1098 1592 1595 1643 1694 1978 1908 2388 2537 2619 2844 3097 3171 
3365 3516 3549 3669 3688 3991 4039 4088 4215 4374 4648 4714 4831 
4921 5517 5663 5929 6434 6482 6528 6573 6868 6693 6894 7691 7692 








7914 7939. 

Berlin, 1. Ent, Preuß, Gtantsfguldfgelne 841, P., 81 @; Köln 
Mindentt —— 9, —— ®. : 

Berlin, 2. Sept. Breuf. Gtaats-Shuffgelne 84'/, B, 84 @; Kölns 
Mindener —— BB, —— 8. 


Wien, 2. Ep, Sprop 85; 4m — — zLotherie⸗Aulehens · 
Roofe von 1830 132',,; Banfaftien 1271; Lomb.»venet. Bpre. Unldge —— 
Rorpbafnaftien 1785. Wesfelturfe: Mugsburg uso 115',; Lonten sMı. 
11.18 @elbfurs: Müngbutaten —. Deiterr. Bott.-inleben von 1854: 94°/,. 

"arid, 1. Sept. 4', proy. 100.75 (Baar), 100.70 (auf Lieferung Ende 
Donate), Hprog. 74.— (haar), 75.05 (auf Lieferung Ente Mis.), Rertbahn 
860.— (bear), 862.50 (e. 15. Sept.), Baris-Straßburg 806.25 baar, 807.50 
(a. 15. Erpt.) Epan. pro. 37 @., innere Schuld 32°, G. MN. Gomerl, 
18, @., Ball. —. Birm. Anl. 88.— ® DM (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Mim. Anl. 84 @.; Ruf. 4',pre. — ®. : 

und 6,2 Sept 4',prog. 100.90 (Baar), 101.30 (auf De! Ente 
Menate), Ayprey 74.30 (bear), 74.50 (auf Lief. Eude Monats), Rorvbahn 
866,25 (baar), 870.— (a2. M.), Yaris+ Strafdurg 810.— Saar, 810. — 
(a2.G.M.), Spauifche Aproy. 36',®., Innere Schuld 32", @,, Neue Gonvert. 
18%, ©, Ba. ; Piem. Ant. 88.75 @.; Rim Mal. 84. Buf. 4Y.pro. — 
London, 31. Aug. Konfels Iprez. 95'/, ; mene 3"/,prog. 95°, Gpam. 
Ioreg. 37' 5 Mens Gomvert. 18”/,5 Ball. —; Port. bproj. —; dprop — · - 


Ruf. dere. — —, 4preoj. 90, 

. London, 1. Get. 3%, Ronfols 951, —; 3" ,pra 9574. 
Spanife zprey. 38 Mene Gonsert. 18%; Bafl. —; Pertug. drreg — . Genv.) 
Aptez. — —; Ruf. ip — —, 4 „prey. 90 —- 


— — — — — — —— 
Verantwortliche Redaktion: Dr. A. Haller. N. ©. Vogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Bekanntmachung . 


Die In dem delfelgenden Vergeihnifie aufgeführten 
Grgenftände haben fi bei Ertraditien bes Gerichts 
vergefunden, und find wahrſcheinlich in Griminal- und 
BoligelsUnterfuhungen als Gegenſtãade des Verdachts 
oder ber Ueberführung ſchen ver Jahren eingeliefert 
werten, obne daß fergfältig gepflogene Redergen Ber 
fllermtes nadmiefen. 

Es werben daher alle Diejenigen, melde auf biefe 
Gesenflinde Anfprüge magen zu fünnen glauben, aufs 
gefordert, dlefelben um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen 

dabler anzumelden und Ansjuführen, als aufßerbem bies 

felben als berrenlofes Gut bdetrachtet und dem koͤnigl. 

Fletus üderwiefen würden. 

Högkärt am 26. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Höhftäbt. 

6:R.5998. (L.5.) Wajler, t. Lantrigter. 
Bergeidnif 

üder beim königl. Landgericht Hoͤchſtädt vorliegende, zu 

Belizeir und Griminal + Unterfugungen gehörige 

Effellen sc. ꝛc. 

Nr, eurr. Benennung der Gegenfläͤnde: 

1/7. Gin mit Slider garmirtes Meffer, 

2/8. 3 mit Zinn garnirte Mefler, 

38. 1 mit Meſſinzblech garniries Meifer, 

+/10. 3 fogenannge alte Meiterpifiofen, 

5/1. 1 mefiingener Pierdfamm, 

8/12. 1 einfaches Schrougtweht. 

7/14. 1 PBaquet, enthaltend: 3 Meffer, 1 Tadbals · 
pfeife und eine Schuhaale, 

8/15. 1 Sad mit: 3 MWeibebilver » Mieder, 1 Leins 
tu, 4 Kiſſenzlechchen, 1 Gersiette, 2 Paar 
wollene Girümpfe, 5 verſchledent Halstüder, 2 
Meibasilverräde, 

9/16, 4 elferme Ketten, 

10/17. 1 Hemt mit 1 Spenfer, 7 Sackücher, 1 Paar 
Strümpfe, 1 Welsgurte, 1 Gererishaube und 
4 Hofenträger, 

11/18. 3 Städ Stiefel und I Paar Stube, 

12/19. 1 Schachtel mit altem @ifen, 

13/26. 1 mit Zimm garmirtes Meffer, 

14,28. 1 Gadpiftole, 

15/31. 1 Baquet, enthaltend: 7 Schtäſſet, 1 fogen. 
Dietrich, 1 Tpürpaden, 1 Saame ſſer mit Feuers 
ſtahl. 1 Stedmefler, 3 eljerme Gadelzungen, 4 
Heine Städ Gifen, 1 Hamsbeilgen, 1Stemmeljen, 

18/32. 1 Piug-Geges, 

17,33. 1 tleine gußeiferne Kanone, 

18,34. 2 Kappın und 2 Mehlfäde, 

19,38. 1 Mefier um» 1 Gabel, mit Zinn garmirt, 

20,39. 1 Mefjer mu Zinn garniet, 

21,40. 1 Meer mit hölgernem Heft, 

22/41. 1 Meſſer une 1 Wabel mit Zinn garniet. 


5830. Aufforderung. 


Verlaſſenſchaft ber Jofeph und Kreszenj 
Frohner' ſchen Eheleute beit. 

Am 29. Jun 2.386. ſtatd Me Eheftau des Bauers 
Jeſcph Frehner von Hamangen, mu am 12. b. 
Dis. and Iepterer ſelbſt. Etwaige, dem Mitsormunde 
ber binterlafjenen Kinder, Gemeinbevorficher Serebers 
ger in Hamangen nit befannte Bliubiger dieſer vers 
lebten Bauerscheleute werden dahtt aufgeforbert, ihre 
Forderungen am 

Dieuftag den 26. Septbr. I, 38, 
Dormittags ® lihr, 
bierorts um fo gemiffer anzumelten unb nıdyuwelfen, 
als auferdem bei Arrrrabision des Müdlaffes an bie 
Erben feine Müdiht auf dieſelben genemmen mer 
ben Ffönnte. 
Ditobenren am 29. Auguſt 1854. 
Königliche Landgericht Ottobeuren. 
Der fönigl. Lanbriäter frank: 


Mayer, t. I. Afeior. 
E.,R.5609 1. 6, Altegger. 


5512. WBefanntmachung. 


Zam äffenıtigen Verkauf ter Gruntbeſthungen der 
Relikten des Bergarbeiters Joh. Wolf, Matthäus 
von Möthendah wird Zermim auf 

Wittwoch Den en 1. Jo., 
Nachmittags 


anberaumt, und werden befips und zahlungafählge Kaufs⸗ 


Liebhaber mit dem Bemerken hicju im beren Weohnhaue 
zu Nörhenbad eingelaten, daß besmal ber Hinfhlag 
ohne Rüdäht auf bie Tare erfolgt. 

Diefe Breüpunsen find: 

=) das Wohnhaus mit Wärtlein UB.:Mro. 256, 
belafet mit 50 A. Brunbfteuerfapital, 100 Ü. 
Mehrung wegen Gefälls IImwantlung zum fal. 
Rentamt Wunfievel, 4 A. 19", Ir, Befällebes 
denzins zur Mblöfungslaffe tes Staates, ger 
ſchaͤbt auf 225 A, " 

b) 1 Taw. Jeld im ver Malpung, B.:Mr. 23, U.⸗ 
BRr. 54, belaftet mit 50 Ri. Grunbfteuers 
Kapital, 45 A. Mehrung wegen Gkrfälls + ms 
wantlang zum 8, Mentamt Munfiedel, unb 1. 
AB fr. Defäls + Borenzgins zur Abloͤſangelaſſe 
des Staatee, tarirt auf 250 fl. 

WPunfebel, 20, Ausuft 1854. 


Königliched Landgeriht Wunſiedel. 
Färft, t. Laudrichter. 
c. Morgenroth. 


53. Bekanntmachung. 

In Sacht ver ledigen Waldurga Völlinger zu 
Finfterweiling und teren Rintefuratel zegen ben lebls 
gen Maurergefelen Miharl Karl aus Stöflug wegen 
Baterfhaft und Mltmentatton If zum Werfuhe ber 
Sühne, eventuell Verbantlung der Sacht Im gewößulis 
chen Verfahren Termin auf 

Samftag den 30. Septbr. I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
dahlet anberaumt, wezu ver Beklagte, deſſen Mufents 
halteert unbefannt if, mit dem Wereuten Bienit ges 
laden wire, bafı ihm bei Nidterfhelnen am biefem Ter · 
mine tie Keften der verelteltem Tagefahrt überbürbet 
werben würkeit. 

Karl bar His zu tiefem Termine dahler einen 
Snfinsationsmandatar zu benennen, wibrigenfalls Ins 
finganda tur Anfhlag an die Getichtstaſel als gehör 
vlg Inänuirt crachtet werten mwärben. 

Die lage liegt im ver biegen Megliteatur zur Eins 
fit für Beklagten offen. 

Niitenau den 22. Auguſt 1R54. 


Königliches Landgericht Nittenau, 


Bafel, tönijl, Yanbridter, 
6.,N.4539/1. c. Krenfebder, 


513.3) Bekanntmachung. 


Auf Anbringen reines Hupothelgläubigers wird das 
Anmefen der Müllersmiıme Margaretha Sufanna 
Pilaum babler, beftchenb in 

0) BL:Mr. 23646, 245, 599, 369,* 1,256, 1,059 

1,059*,,, zwriftödiges Wohnhaus mit Badofen, 
Staflung, Keller, Helzfhliht, Mikfätte, Bes 
meinberedit, Stadel, Brass und Pflanzgärtchen, 
Mieswribertbeil, dann drei Meier, leptere 4 
Tagw. a Dez. groß, gefhägt im Ganzen auf 
2,261 A. 

b) in Pl.e Mro. 324sbe, 354, 358, 358°, 

281 mit 7 Aeckern und MWiefen von 8 Tagw. 
42 Dry. in Hainbronner, Zipfer und Buchauer 
Wlurmarkang, geihäpt auf 680 fl. 
an ben Meiftbletenden verfauft und zwar nd n) am 
Dienftag den 10. Oft. I. 38, 
Vormittagge 10 — 12 lihr, 
bei Bericht 


G.:%.6920. 





ad b) am 
Dienftag den 12. Sept. I. 38,, 
von 11—3 Uhr 


im Klefhaber ſchen Wirthehauſe zu Buchau. 
Sahlungeſaͤhige Kaufsluftige werden zu biefem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie mähere 
Beihreibung des Anmefens inzwifchen hieretis einges 
fegen werben fann. 
Begnis, 7. Auguf 1854. 


Königliched Landgericht Pegnig. 
Der fönigl, Landrichter: 
Exp.Mto. 8043.  Ghrlicher. 


5 Wefanntmachung. 


Huf Antrag eines Gupethefgläubigers wird das 
Anweſen drs Iobann Heinrich von Lechtauſen. 
Dienftag den 3. Oft. I. 36, 
Nachmittags 1 Uhr 
an Dpt ans Stelle offen an ‚dem Meiftdigjenden nach 





8. 64 des Hmpotbefengefepes und worbehaltlih der Ber 
Mirmmungen der BA—101 ber Progefmonelle von 1937 
verfteigert und erfolgt ber Zaſchlag, wenn ber Sie 
gungswerih erreicht wird. Das Anweſen beftcht aus: 
1) Wohnhaus H6.:Nr 86 mit Etall und Hof 
raum Pl.Rr. 124n zu 0,06 Dep, 
2) Burj: und Krautgatten Bl+Me, 1246 zu 0,04 


Dez, 

3) Rrautbeit PleMr. 782", und 7827/44 ju⸗ 
fammen 0,15 Dei. 

4) Ruflewies PL+Rr. 1833 zu 1,54 Der. 

5) Gifenbautlader Vl · Nrx. Pin gu 1,56 Des. 
end Gijenbautlmied Ps Mr. BIlb zu 2,73 
Daim. 

6) Hörtwies PLN. 1380 zu 1,34 De. 

7) Furchtoles Pl. Me. 1959 zu 1,21 Der. 

8) Holzader Pl⸗Nr. 672 zu 3,34 De. 

Auf biefem Anweſen ruht das Gemelndertecht zu 


einem gangen Anthell an ben moch unserthellten Bes 


meindegränden und beträgt ber Geſammtwerth mad 
Schägung vom 22. Juli 1854 2780 fl. 
Gerichtsundefannte Steigerungsluflige haben fi 
dur legale Zeugniffe über Leumund und Bermögen 
audjutweijen, 
Die befonberen Beringungen, forwie bie Belaftungss 
verhältnife werben am Gteigerungstage belannt ges 
eben. 
y Felebberg, 22. Aug. 1854. 


Königliches — Friedberg. 
. 
@.+Rr. 4807. Beller. 


555. Wefanntmachung. 


Sant ter Johanna Seidl und ihres 
Sehnes Nitelaus Sei di beir. 

Zur VBerfieigerung bes Wagnerbauerngutes ber Jo⸗ 
banna und des Nikolaus Seidl ven Ballnfam, wird 
wirberholt auf : 

Mittwoch den 13. Sept. 1.6, 
Dormittagdg 8-10 Uhr, 
im Orte Ballnfam Yagsfahrt anderaumt, wozu Kauft: 
luftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
Hinfchlag ohne RKäckſicht auf den Schägungswerh von 
12,204 fl. erfolgt. 

Nah dem Wnmweien wird bie gut eingebradhte, ber 
beutenbe Hewernte, dann bie geringe fonftige Mobiliars 
ſchaft verſteigert. 

Im Uebtigen wirb ſich auf bie Ausſchreibung vom 
17. Mai 1854, Neue Münchener Zeitung Nr. 128 
und Neuefte Nachrichten Nr. 150 Brjogen. 

Beljratpöhanfen, 18. Mug. 1854. 


Königliches Landgericht Wolfrats hauſen. 
D. Im 


Lippe, f. I. Mfteffer. 
G.NRro. 8700/1. 


ss. Bekanntmachung. 


Der Iebige Häuslersfohn Joferh Boitl von Obers 
altelch ift gejenmen, nad Morbamerifa ausjumanbern, 
weßhalb allenfallfige Forderungen binnen 3 Wochen 
a dato bafler anzubringen And, da ihm nad Mbr 
lauf diefer Erik fein Reiſepaß oc. ausgehändigt telrb. 

Bogen, 28. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Bogen; 
Brenner, Aſſeſſot. 
Grp.«Mro. 8218/11. 


552. MWefanntmachung. 


Die ledige Barbara Dertel von Dbertimbach 
beabfichtigt nach rag re en ne unb fin» 
eionlge Forderungen an bie am 

Dienftag den 12. Sept. I. Je. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 
bei Bermeitung fpäterer Nictberüdächtigung bahier zu 
liquibiren. 
Schelnfeld, 26, Aug. 1854. 


Königliches Sanbgeriift Schelufeld. 
v. M t. Zandrigter. 
E.Nxe. 12,550. — Kiehling- 
@ine guterfaltene Canpmwebriäger : Hniform 
und En iR fehe Billig zu verlaufen. D. Ude. 








5233.) Befanntmachung. 


Dem Stepban Ha a 6, Günther babier, iR ine son 
der bayerifhm Orpethelen und Wechſelbant ausge 
Mellte mit Rre. 6544 dejtlchnete Schulturfunde übe 
2500 fi., weldes Kapital zu 3 p Gt. verginslih, und 
Yalbjährlih anflündbar ift, zu Betluſt gegangen. 

* Auf Anſuchtu bed Genannten wirb ber eimalge Des 
figer dieſer Schuldutlande ober wer ſeuſt Rechte daran 
zu haben vermeint, aufgelorbert, feine alenfalligen Mus 
fprüde bierauf binnen ſechs Monaten von Heute 
an um fo gewiſſet Kierorts geltend zu maden, ala er 
nah Umfluß dleſer Friſt blemit ausgeſchloſſen, und bie 
obenbejeichnete Schuldutkunde fr fraftles erklärt wer 
ten würbe. 

Den 27. Juli 1854. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden, 
Der Föniglite Ditcher: 
Frhr. ». Muljer. 

ER. 23581/24391. e. Kiehling, Apr, 


5818. ZAuöfchreiben. 


Im Erelutlonewegt wir das Kahler Glatwerk am 
Donnerftag den 19. Oft. L. 3e, 
Vormittags ® Uhr, 

im Birthehaufe zu Großtahl öffentih verſtelgert. 

Dasfelbe beſteht aus folgenten Gebäuliäkeiten : 

4) Einem zweindtigen Wohnhaufe, dem ſegenang⸗ 
tem Herrenhaus Mr. 44 mit einem geränmigen 
Keller, 6 heisbaren und 5 umnbeljbaren Zim« 
mern, Rüge, Speifelammer unb gut geeediem 
Getteldbeden, 

2) einem welteren zmelftödigen Hauſe mit 2 lel ⸗ 
nen Aubauten, einem großen und 2 Meinen 
Tellern, einem Waarenlager, mehreren heijbaren 
Zimmern, Badofen, Baditube, Kühe ıc., 

3) einem zwelfödigen Mirpohaufe mit 2 Kellern, 
Rüde, Spelfelammern, Spelchet und mehreren 
heiybarın und umbelzbaren Zimmern, 

4) einem Braus und Brennhaufe mit ben nöthlgen 
Einrihtungen, Holzhalle und Belfenfeller, 

5) elmer memen mafliven Scheuer von 75' Länge 
und 42* Breite, 

6) einem Blasmagajin, 

7) Stallungen für Pierre, Mintoleh u. Schweine, 

5) einem zweiftödigen Wehnhauſe mit Schloſſetel 
und Waguerel, Kellet, Rüde, Epeiger und acht 
beigbaren und I unbeljbaren Hirnmern, 

9) dem Taglötnerhaufe mit 2 Heigbaren Zimmern, 

10) der Glashütte mir Aſchenmagazin und Pott⸗ 
afchenficheret u. f. m, 

11) einer men erbauten Holzhalle und Gtampfmäple 
mit Elnrlchtung, 

12) einem jmeifddigen Mopnbaufe mit Mahlmühle, 
Keller, Kühe, Spticher, 2 helzbaren und einem 
unbeigbaren Zimmer, dann Etallunp. 

Zu dem Blaswerke gehören neh 625 Dez. Garten, 
32 Tom. und 536 Dez. Mder, 35 Tem 474 Dezim, 
Wieſe und 937 Dez. Wahrung. Wuferhalb deeſeiben 
Uegen no 4 Zum. Mdır, 3 Taw. 369 Dry. Wire 
unb 584 Des. Maltung. 

Sämmtlige Realitäten find mad geriätliger Shäpr 
ung auf 54,714 fl. tarirt. 

Zum Sttiche werben zahlungsfähige Gteigerer mit 
dem Bemerten eingeladen, daß bie Bebingungen am 
obigen Termine betannt gemacht werben. 

Alzenau am 17, Ausuſt 1854, 


Königliched Landgericht Alzenau, 
€.:R.10178, Herrlein, i. Lantricter. 


5301.08) Ediktalladung. 


Unterfugung gegen sc. Schürke unb 

Gompl. wegen Diebftable, hier bie Her ⸗ 

ausgabe von Urherführungsgegenfländen 

betreffend. 

I Laufe der Hereris geführten Unterfuhung wegen 
einer im Januar 1849 tahler verübten Gmtwenbung 
einer beträdtlihen Duantität von Bol» und Biber 
waaren zum Gäaren ber Sandelsleute Joſeph und 
Hejum Bürger mwurben gelenenheitlih einer Made 
grabung im Ghimmelhelze bei Merching, tal. Landgs, 
Monheim, mebh mehreren Bolt: nad Gilderpegenftäns 
den an baarem Gelbe 187 fl. 25 Er. in Elibermünze 
und circa 105 fl. in Gelpgeld unter ber Erbe ner 
graben gefunten, 

Drsglsigen wurten bei einer zu Mennhef, E. Enge. 
Nürnberg, stoflegenen Hausfusung 61 fl. 42 kr. an 
Ellbers xud Golegeld im Auſchlage zu 175 fl. aufge 
funden , welge Beträge nedſt dreizehn Stüd ſildernen 


an eine Sähawr gerelhten Knöpfen und zwölf Stüd fl 
bernen Holbengultentnöpfen, bie glelchzeluis Im pebadtem 
Helge vergraben gefanden murbem, u —** 
ex diehet wagt ermittelt werkam denate, ta dieogericht · 
lichen Depoſſte tium Kinterlegt find. 

Es ergeht nunmehr am alle Diejenigen, welche auf 
be bezeichnete Baarſchaft und die filbernen Anöpfe aus 
was immer für einem Titel Anfprüde zu maden haden 
folten, bie Aufferterung, jolde 

binnen fechzig Tagen 

um fo gewlſſer Hierorts anzumelten, und bie entſpre⸗ 
enden Nahmelfe bierüber beizubringen, als außerbeffen 
biefe Depofiten als derrenleſes But dem Hal. Flotue 
fofert ausgrantwortet werden würten. 

Eichſtädt am 28. Jull 1854, 

Königliches Landgericht Eichftädt, 
8.0.9083. Mar, t. Lantricter, 


5652.10) Bekanntmachung. 
Im Wege ter Hilfevelftredung werten nadbenannte 
Realitäten des Georg Brempel zu Oberchrenbach, ala: 

») ein Wehnhaug Hs. Nr. 11, eingäbig, mir Zie⸗ 
geln bedacht, vie Wierung von Quaterfleinen 
und Fachwerk im gutem Bauftanbe, 

b) Scheune von Fachwert, wit Streh bedacht, ein 
Giebel mit Brettern verfhlagen, tm ſchlechten 
baulidien Zuflande, 

c) Schmweinflal mit Vultdach von Ziegeln, nebſt 
Holzbaus, mittleren Bauftanbes, 

4) Taglöhnerähaus, H8.-Nr. 10, mit Stall, wit 
Blegeln bedacht, eingätig, die Vlerung son Fach ⸗ 
wert, mittelmäpigen Bauftandes, Incl. Hofraum, 

ec) 58 Dez. Dbfle und Grasgarien, Höppelgarten, 
BIN. 23, 

N) 45 Dez. ber 

ge) 20 Dez. ker 

b) 4 Igm. 


untere Angertheil, Pl.⸗Nt. 241, 
obere Angeripeil, DlMr. 243, 
1 Dez. Stelnägeten, PLNr. 436n, 


) 1. 10 „ der Klingader, BLrNr. 483, 
k) 0 „ 08 „ verbobe@arten, BL:R. 360b, 
)— „ 53 „ ber Spirlesader, PL-Mr. 178, 
m) 1 „ 65 „ ber Sandader, BI Rr.2EB";,, 
») 2 „ 97 „ ter Eohmader, Bir 187, 
0) 3 - 25 „ dielange Wieſe, Bi.Rr. 198, 
PD 1. 39 „ terboheWarten, BI-Mr.369n, 
)— . 98 „ tie Klingwire, PlıMr. 484, 
t) — . 40 „ Debung, Me Gteinägeten, 
Bir: 436, 
) — u. 58 „ ter Ganpader, PlıMr. 272, 
)—- „7%, dene UVl.Ar. 273, 
8 „ 9 „ deiie Pi.Ar. 268, 
Y— „47. dab Hutenikäderlen, Pl.⸗ 
Mr, 622, 
v) — „ 58 „ ter Gründelfteſſer, B.«M. 665, 
2) — „ 50 „ bderkleine Melden, 2R.801'/,, 
) 4 „ 07 „ le Lebenwieche, BLM. 171, 
2) — „ 43 „ ter Helme Melbenader, PL» 
Rr. 691, 
sw) — „ 93 „ ie Friedwieſe beim Erdloch, 
BI.Rr, 116, 


bb) 2 „ 94 „ das Haasbolj, Pl Mr. 224, 
am Freitag den 20. September I. 56., 
Nachmittags 2 Uhr, 
turh eine Geribislommifiien im Hepelein' ſchen 
Wirthehauſe za Obetehrenbach verfteigert, une Striche» 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinz 
flag arnäp $. 64 des Hppetbelengefehes vorbehaltlich 
der Beftimmungen ter 65. 98— 101 des Progefpeiehts 
vom 17. Norember 1837 geſchiebt, und daß bie Strich ⸗ 
bedinguiſſe am Verfeufstermin detannt gemadht werden, 
Die näbere Befdrelbung der fübhaftirten Opjelte, fomie 
deren Belaftung, fann aus ven in der Kanjlel tes uns 
tergelneten Gerichts aufllegenden Eubhaftatlonsalten 
eingefehen werben. 
Gräfenberg ken 11. Munuk 1854. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
d. . a. 


Neißmann. 
ER. 8896, ©. Sattelberger 


ssen.0) Wefanntmahung. — 


In Sachen bes Kappenmahermeiiters Hän« 
del dahler gegen die Lang’ ſche Kutatel 
daſelbſt wegen Hypethelenforderung 
wire auf Anbringen eines Sypotbelen » Blänbigers das 
dem verlebten Mepgermelfter und Ttalteur Paulus 
Lang gehörige Anweſen auf bem Herzog, beſtehend: 
aus einem zurigäbigen Wehnhaus mit Hofraith 
und Gcorgärilein nebſt einem halben Felſen ⸗ 
tetlet BsMro, 322, belaſtet mit 4'/, ir. Ger 


fällsbebenzins, ‚übrigens Irhemher zum Wagi- 
e rate, umb aus 4000 fl. Kapitah befteuert, 
biemit tem öffentlichen Bertaufe unierfiellt, nnd Tagt · 
fahu anf 
Dienftag den 19. Sept. l Z8., 
Vormittags ® Uhr, 

Im Romantflionsssimmmer Ar. 5, 
zur Verfelgerung des Anmefens onberaumt. 

Bemerft wird, daß nah Ehäpungsserhantlung sem 
29. Auguft 1853 das Fang’ [de Mamefen auf 28008. 
geſchaͤtt wurde, dieſe Verbanklungen in biesgeridtkiger 
Regifratur eingefchen werben fönmen, und daß ber Zus 
fdlag nur an Jablungefählge mach $. 64 tes Hupos 
thefengefepee und Sf. 98 — OL ke Progehgefcpes 
von 1837 erfolat. 

Die Eirigsberinguiffe werten im Termine bes 
fannt gegeben. 

Sayteuth am 15. Muguf 1854. 


Königliched Kreis · und Stadtgericht. 


Der könlalihe Direktor: 
Freiherr von Waldenfels, 
ER. 7683, Kropf. 


5817.19) WBefanntmachung. 


Im Wege der Hilfenellftredung wird das Anweſen 
der blefigen Lohnkutfserschelente Johann und Katharina 
Winter lit G. Rro 258 am Dohſenlech babler, fo 
wie die benfelbden eigenthümiich gehörige reale Bohne 
kutfcherögereditfame bem Swangsserfanfe unterfct, und 
zur Öffentligen Berfieinerung diefer Objelte Eermin auf 

Samftag den 14. Oftbr. I. 3s., 
Vormittagd 10—12 br, 
Geidäftsgimmer Ar, vll, mit wem Bemerken bezielt, 
daß ber Zuſchlag nad $. 64 des Hypoibelengefeges 
vorbehaltlih der Behimmunaen der 6. 98 bis 101 

der Brogehnonelle vom 17, Moubr, 1837 erfolgt. 

Das fraglige Anwefen beftcht aus einem 3 Sted 
hohen geimauerten Vorderhaus mit einer Asbſelte wers 
bunten, enthält im Erdgeſchoß einen gemölbten Keller, 
unb im Marterre eine Stallung, Wagenremife, Battels 
kammer uns eine Helzlege. Im erften Stede befinken 
ih zurd Wohuungen,, jere mit einem beigbarın Zime- 
mer, einer Rüde und mehreren Kammern. Im zweiten 
Stode If eine Wohnung mit eimem heijbaren Zimmer, 
einer Rüde und mebreren Kammern angebrade. Das 
Dacqhgeſchoß enthält zwei geräumige Dadböpen. 

Mebenan iſt ein zwei Stod heher gemauerter Star 
Del, mwelder eine Pierrehaflung und Otuboden In ſich 
fapt, auch gehört hlezu ein Hofraum mit einem Bump 
brunnen. 

Sinmilihe Räumlihleiten iind im gutem bauligen 
Zuftante, auf 4300 A. gerichtlich gelhäpt, und mit 
2200 fl. in ter Branzafiefurang »erjühert. 

Die reale Lehntutſchers ⸗· Getechtſamt if auf 650 N. 
gewerthet. Das zum Befhäfts » Betriebe vorhandene 
Shifie und Geſchirt beftcht : 

1) aus einer vieripigen Chalſe, im Wertbe von 5OM., 

2) aus einem adtüpigen Omnibus, werih 200 AL, 
3) aus einem »ierfipigen Gtattwagen, werth 88 fl, 
4) aus 3 Baar Pfetdgeſchirten, wertb 12 fl., und 
5) aus 2 Pfetden, auf 175 fl. veranlagt. 

Das Shäpungspretofel kann inzwifgen eber im 
Verfteigerungstermine eimgefehen werben, am welgem zus 
glei die Kaufspebimgungen befannt gegeben werten. 

Augsburg den 25. Auguſt 1854. 


Königl, Bayer. Krei- und Stadtgericht. 
Der könlgl. Direltor beurlaubt, 
Rah Moth. 


E.:R.6286. v. Sartiteb, 


54. Wefanntmachung. 


Abfenten-Kuratel über Chriſtoph dricdeich 
Rüht ven Mörkiingen betreffend. 

Ghriftepg Frledtich, chellcher Schn bes Johann 
Rafpar Rüpl, Sänelvermeifters won Hier, gebeten 
am 8. Januar 1784, iſt feit 50 Jahren werfchollen, 
und wird nunmehr mit Bezugnahme anf die Belannt- 
madung vom 1. März I. 36. im Nörblinger Wochen⸗ 
blatt, im Kreisamisblatt und in ber Neuen Mündener 
Beltung für tet erflärt,. und wird deſſen Dermögen 
erbs und eigenihünlih am feine nähen Imtefiatreben 
binausgegeben werben. 

Rörslingen, 29. Auguft 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der köninl. Lantridier : 
Schulz 


GR. 7959. “arzt 


— — — — — — — — — — — — — — ——— 


Druc von Dr. Wolf x Sohn. 
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München, 5. Sepiember. 


Se. Mıij. der König haben Gi ünterm 30. Auguſt 1. 38. aler- 
gnätigft bemogen gefunden, zum Griminalsdjunften des Landgerichts 
Dof ven Il. Aſſeſſor des Landgerichts Wunfledel, Chrid an Karl Yahe 
reid zu berufen, zum MAffeffor dee Landgerichts Wunfledel ten Aftuar 
bed Landgericht Kirchenlamih, Heinrich Nikolaus Shmiebel, feiner 
Bitte gemäß, zu ernennen, al Afeffor an das Bandger. Kirhenlamig 
den Landgerichrs-Mkınar Dr. Karl Zubwig Sophlan Meyer zu Hof, 
gleihfans feiner Bitte entfprehenb vorrüden zu laſſen, und zum Aſſef- 
jor des Landg. Hof den Redis-Prakiikanten Ludwig Wilhelm Berdi- 
nand Schubert von Gulmbad ju ernennen; ferner unterm 1. Sept, 
1. 36. den Eandrichter Friedrich Karl Krafit zu Würzburg auf Grund 
bes $. 22 lit B der IX. Merf.-Beil. unter huibreichfier Anerkennung 
feiner vieljährigen treuen Dienfleitung für immer in den nachge ſuch · 
ten Ruteſtand treten za laſſen, ſofort zum Borfande des Rantgerichts 
Würzburg links des Maind den Affeſſor der Regierung von linterfran« 
fen und Wchaffenburg, Kammer des Innern, Unıon Weiganpd, zu 
ernennen. 


— — — — — — — —— 

Deutſchland. 

Bayern. — ** München. 4. Seht. Stand ber Brehrußr. 

Am 2. September find dabier gellorben: an der Brechruhr 76, über 

haupt 93 Berfonen. Der Zugang an Neuerfrantien betrug am 3, Sep« 
tember 101. 

** München, 3. Sepibr. Die f. Kreiöregierung von Oberbupern 
bat folgente Ausichreibung an ſammtliche Bandgerichte und Mogiftrate 
bed Kreiſes erlaffen: Die Gerreitmagazine Haben fi im Laufe bieied 
Sommers bei ber Theuerung des Berreibes neuerdings ald Schupmittel 
gegen die Noch bewährt, Der Ergen des Himmels bar fi) heuer über 
die Bluren verbreitet, und täglich finkt der Preis des Getreitet, Dies 
fed Zahr ift insbeſondere zum Anfaufe tes Getreides günfig. Simmt- 
lihe Behörben, in beren Bezizten Lokal» ober Difrifiögerreidmagazine 
noch nicht errichtet find, werden demnach angewieſen, ungejäumt dazu 

u ſchreiten, die Gemeinden zur Errichtung ber Magazine und zum 

nlauf von Getreib au ermuntern unb in dem in dem Aueichreiben vom 28. 
Febr. I. 38. beflimmten Termine Über ben Borfgang der Aus mittlung 
der Lokalitäten und namentid der Admaſſirung von Fonts zum Ans 
faufe von Geireid au berichten. 

Pafau, 1. Erpt. Das für bie Inn Dampfſchifffahrt Hefimmte 
Boot ift geflern Abenbe auf ber Donau von Regensburg bahier ange» 
fommen und wird, dem Vernehmen nad, feine Probefahrt auf dem 
Ian morgen bie Braunau und übermorgen bis Rojenbein beginnen. 

. (Donst:gtg.) 

„Augsburg, 3. Geptbr. In ber Magiſtratsſtzung wurde die Mit 
teilung gemadt, daß bie Brechruhr in Augsburg nice mebr heftig 
auftritt, und dag bie neuere Mebhrung von Kranken und Sterbefällen 
daher Ffommt, daß bie alten Leute im Hoſpital von der Krankheit er= 
arlffen wurden, weilte gemäf ihrer Alteroſchwäche und auch anterer 
Nebel nit mebr im Grande find, den Proztij der Krankheit durchzu⸗ 
machen. (Mugeb. Abdzrg.) 

. Bamberg, 1. Sept. Gefern Abends wurbe im Gaſtbof zu ten 
drei Kronen von Seite bes Komited des Mitſchülerfedes dem EL Ruf: Zweibrücken, 1. Eeptember. Ein amerifanifcher Neifender vers 
lebrer Hrn. Dieg für feine Berbienfte um bie meifterbaft gelungene } Tor in ben legten Tagen in Mainz feine Brieftafche mit Werthpapleren 
Aufführung ber Antigene bei genanntem Pete ein filbener Pokal iin Betrag von etwa ſünſundzwantigieuſend @ulten. Der ehrliche Bin«- 
überreicht. Derfelbe trägt auf der einen Seite bie Inſchrift? Das | der, ein Arbeiter in der Dingler’ihen Babrif dabier, bändigte diefelbe 
Gomite des Bamberger Mitihülerfeftes Hrn, Mofkeirigenten Zofeph | mit ihrem fo bedeutenden Inhalte feinem Fabritberru Gprifien a 
Diep zum Anbenfen, und auf der andern Eelte: Antigene, 22. Yuguf | fer ein. welcher jogleich die geeigneten Schritte veranlafte, ſo baf Fr 
1554. ‚Cämmtlide Herzen, welche bei ber Aufführung der Antigene Gigentkümer nunmehr wieder im Beflge ber bedeutenden — Auen 
mitgewirkt Hatten, waren zu dbiejem feierlichen Akte eingelaren. (2. %.) | Der Name des Binders if Ludwig Baber von bier, 52 

O Mürnberg, 3. Sept. Geit dem 8. Auguft Haben wir die epi— Hierherreife von Würzburg, wo er als Buhriwejenefe 


demiſche Bredrußr in hieflger Stadt und bürfte man, wenn bie Aufzähl« 
lungen ber offiziellen Bulletins in Erwägung gejogen. werden, im-Gan« 
zen mit ihrem bisherigen Verlauf ſich berubigen- können, : da ber täglidje 
Krankenſtand feine rapide Zunahme ‚zeigt, ſich zwar bebt aber auch wie- 
der abjhmwanft. Zu dieſen günſtigen Rejultate Haben gewiß das Ihrige 
bie treffliden Einrichtungen beigetragen, welche Hr. Bürgermeifter von 
Wächter voriorglich traf, wie das räthjelhafte Nebel in weiterem Made 
um ſich griff, undewelde bie volle Zufimmung vom Geite bed königl. 
Minifterinmd des Innern erhielten. Die ärztlichen Stationen, melde 
um eine vermehrt wurden für den Burgftieven der Sütjeite der Stadt, 
weil dort die Krankheitsiäde ſich Häuften, haben im Publikum ſich vol» 
let Vertrauen erworben, ben Aerzten find befonders gedrudte Guppen« 
billetd Im nicht begrenzter Zahl zum Vertheilen beim Bedarf übergeben 
und ber Armenpflegichaftsraib forgt nach Kräften für de nöthige Uns» 
terlügung ber armen @rkrankien, Allen Anforderungen, die bei ber 
Ihmweren Beit von ‚vielen Seiten gemacht werben -fünnten, -weim bie 
Seuche in erbößterem Grade fih verbreiten und die ärmeren Klafjen 
ergreifen würde, zu begegnen, müßse zur Unmögligfeit werben und 
die bisponiblen Mitel des Stadthaudhaltes, je geordner biefer auch 
iſt und jo reich auch uniere Wohlthaͤtigkeitsdiftungen nd, überſteigen. 
Um nun dieſem möglichen Fale mit den nörhigen Mitieln zu begegnen, 
And heute die angejeheniten Männer der Gtadı aufergangene Einladung 
jufammengetreien und haben einen Aufruhr an ibre Mitbürger erlaffen, 
n welchem fie zu freimiligen Beiträgen auffordern, „um der Aufgabe 
des Tages genügen zu können”, (in engeres Gomite erklärt ſich bereit, 
bie Liebesgaben in Empfang zu nehmen und gewiß wird „in Nürnberg, 
wo nod immer biäher für fremde Noch eine warme Theilnahme an 
den Tag gelegt wurde, biefe Theilnahme da nicht fehlen, wo es fi 
barum handelt, menſchlicher Gelts das Möglichfte zu thun, um weiteren 
Verbeerungen in ven eigenen Mauern zu feuern“, — Bon geftern auf 
heute find 20 Berjonen erfranft, 7 geſtorben, 4 gemejen und 41 in 
Ärztlicher Behandlung verblieben. 

Würzburg, 1. Septbr. Se. biidöfl. Gnaten haben unterm heu- 
tigen den würsigen und bochverdienten Vrarrer am Zuliushoipitale ba« 
bier, Hrn. Michael Beringer, in Anerkennung feiner Berbienfte zum 
geiftlihen Rath ernannt, (®. 2.) 

Würzburg. Der hochwürdige Herr Domkapitular Dr. Sebaſtlan 

Örtner bat vor wenigen Tagen fein Amt als bifhörlicher Generale 
vifar des Biethums Würzburg in die Hände Er. biihöfl. Gnaden re= 
flgnirt, nachdem er. dadjelbe feit 16 Jahren mit wärmftem Gifer und 
troß jeine® hoben Alters bis im bie legten Tage mit ununterbrodpener 
Thaͤtiglelt verwaltet und um uniere Didzefe im vielfacher Hinfibt fi 
verdient gemacht hat. Mur die Mückficht auf bem vorgebrachten Grund 
der Gefunbheitsverhältniffe, ſowie ber Wunſch, durch diefe Grleichter 
ung ben verbienflvolen Mann um fo- länger ber Diözeje zu erhalten, 
fonnten ben hochwürdigſten Hrn. Bifchof zur Annahme biefer Refigna« 
tion beſtimmen. — Zu deſſen Nachfolger im Amte eines Generalnikare 
ift ber bochmürdige Br. Domfapitular Dr. Reifmann ermannt wor» 
den, (WB. A.) — 

* Ulſſingen, 1. Sepibr. Bis 29. Auguſt betrug die Zahl der 
bier angelowwmenen Kurgäfte 3323 in 2091 Parteien; die der Paffın- 
ten bis 28. Auguft 1170, 


3334 


wurbe, ben Bund gemacht bat. Gewiß ein rühmendwerthes BDrifpiel 
von Ahrlihkeit aus der armen Klafſe. (Pfälz. 3.) + 

effen. — Haflel, 1. Sept. Mit dem heutigen Tage ha- 
ben bie militärijchen Herbſtübungen in hieflger Gegend begonnen. Zu 
diefem Zwecke hat das briste Infanterlefegiment geſtern Morgen Quar- 
tiere in den benachbarten Ortjchaften Zwehren, Norshrufen, Wehibeir 
ben u. ſ. w. bezogen, mäßrend das zoeite, in Hofgeidnar garnifoni« 
rende Hufarenzegiment‘ am nemlihen Tage gegen Mittag die Reſidenz - 
ſtadt paſſirte und ih nah Sandershauſen, Heiligenrode, Bettenbauien 
u. f. mw, wo e8 für die Dauer ber Manöver einquartirt iſt, begeben 
bat. (Kofl. Big.) 

Sannover. — Bannober, 1. Sept. Die Gejegiammlung für 
das Königreich, Adtheilung 1, Heft 36, enthält: (Mr. 59.) Verordnung, 
betreffend den Beihluß der Deutihen Bunzesverjammlung vom 13. 
Juli 1854 über Maßregeln zur Aufrechthaltung der geieglichen Orb« 
nung und Ruhe im Deutichen Bunbe, indbejondere bad Bereindweien ; 
Norderney, ben 7. Auguſt 1854. (Mt. 59.) Belannimachung des Kö— 
niglihen Minifteriumd des Innern, betreffend das Vereinsweſen; Han» 
nover, den 25. Huguf 1854. (Hınnev. Bıg.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 1. Sept. Der in der Generals 
verfammlung der Branffurter Bank am 30. v. Mıs, gewählte größere 
Banfousihuß verfammelte fi heute in dem Banflofıle unter dem Borjig 
bed MWräflventen bed provijorifhen Bankkomites, Herrn G. Gruneliue, 
um zur Wahl und Gonfituirung ber definitiven Bankbehörden zu jehreir 
ten. Zum Präfldenten des größern Bankausſchuſſes wurde der Vor» 
figende unjerer Handelöfammer Hr. Auguf Meyer, zu deſſen Stellver« 
ıweter Hr. W. Mepler ermäplt. — In die eigentliche autübende Banf« 
bebörbe, den Verwaltungsrath, wurben ernannt, bie Herren A, Andreaes 
Goll, Ph. Donner, C. Brunelius, F. N. Jah, 3. Königemwärter, ©. 
Rigaud, M. C. v. Rothſchild und aus biefen Herr G. Grunelius zum 
Vräfldenten, Hr. M. Ev. Rothſchild zum Bicepräfldenten ermäblt. Möge 
das Zufammenmwirken fo vieler tüchtigen Kräfte nicht nur für bie meue 
Bank, fondern aud für unfer gefammted Gemeinweſen ein reiht fegend» 
reiched werben. — Liniere vom freundlichſten Werter begünſtigſte Herb» 
mefle, welche am 30. Auguft begonnen hat, ſcheint ein jehr günfiges 
Refultar zu liefern. Nie ſah man einen lebhafteren“ Fremdenverkehr in 
unferer. Stadt als gegenwärtig. Ale Gewölbe und Baden der Mef- 
verfäufer ind mit Kaufenten aller Klaffen angefüllt. Die Groffılen 
baden nad rafher Beendigung ihrer Geſchäfte bereits zum gröferen 
heit die Müdreife angetreten, Mehrere Lager von Spielmaaren, feinem 
Vorzellan, Wollenwaaren und Leinen wurden bereits völlig ausver« 
fanfı, Ueberall reges Treiben und muntere Geſichtet. Der Geſund- 
heitezuſtand unferrr Stadt if der srefflichfte. (Bıki. Bittg.) 

reuffen. — Berlin, 2. Sept, Die „Neue Preuß. Ztg.” fagt 
beute: „Der Faiferl. ruffiihe General Graf Bendendorff if geitern in 
Butbus eingetroffen. 88 läßt ih mir Grund annehmen, daß dieſer Be« 
vollmädtigte Sr. Maf. des Kıifers von Rußland beauftragt morden ifl, 
Sr. Maj. dem Könige diejenigen Mittheilungen zu überbringen, welche 
das Kabiner von St. Pereröburg fh in der Lage befinder, auf die 
Prenßifche Depeiche zu maden, in der dad Berliner Kablnet fih über 
de vier Friedenepuntte ver Weſtmächte ausgeiprochen hat. Deſterreich 
Hat dieie Briebensberingungen bekanntlich aufs Wärmfte „zur rückbalt- 
lofen Annahme“ empfohlen. Preußen it aber biefem Konzert ber Weſt- 
mächte und des Wiener Kabinets nicht beigetreten, und das Kabine 
von Berlin bat in jeiner nah Gt. Petereburg abgegangenen Depeche 
nice erflärt, daß es in dem Balle wäre, bie Anmabme jener Beving« 
ungen in folder Weiſe zu fordern, wie Deflerreich dies gethan. Preus 
hen bat fi aber über die „Bebingungen“ im Intereſſe des ollgemeli» 
nen Friedens, ben es anſtrebt, gegen bie beſreundete Großmacht Ruß- 
land auegeſprochen. Welche Antwort Graf Benckendorff gebracht bat, 
darüber bat hier natürlich noch nichts zu verlauten. Wir haben ſchon 
wiederholt gejagt, daß wir an eine Annahme ber „Bedingungen“ , wie 
le von den Weitnädhten formulirt find, Seitens ber ruffiihen Megier- 
ung nit glauben ; wir meinen aber, man wird an bie Antwort aus 
St. Prreröburg noch weitere Unterhandlungen anfnüpfen.* 

Köln, 31. Aug. Um 7. Sept. wird der lommanbirende General 
der Mbeinprovini, Gen.-Lieut. v. Vlrſchfeld, Hier eintrfjen, um am fol« 
genden Tage den Prinzen von Preugen in Kölu zu empfangen, ber 
auf feiner Infpeftionsreife hlerjelbft die Truppen der 15. Divifion bee 
figtigen wird, — Am 9. September beginnen bie Herbfimandner ber 
15. Dibiflon in ber Nähe von Köln auf beiten Gtromufern, am 14. 
bei Berabeim, am 15. bis 18. bei Düren und Jülich, und dann bei 
Düren und Lechenich. In der Nacht vom 19. zum 20. bivounquiren 
die Truppen. — Die Militärbebörbe forderte von ber Gtadt für bes 
ſchädigte und nicht abgelieferre Waflen, melde ber Bürgermehr im Jahr 
1848 Teihwelfe abgetreten worden waren, 2015 Ahlt. 15 Sgr., rebu« 
zirte aber fpäter bieje Borberung auf 1000 Ahle. Beute hat ber Gt: 
meinderath den Beihluß gefaßt, 600 Ahr. ber Behörde anzubieten. 

(Ffir. PR; ) 

Memel, 28. Auguſt. Geftern Abend burdhlief bie Stadt das Gr- 
rat, daß eine Geſellſchaft von engliihen Kaufleuten, unter welden 
fi aud zwei Morine-Offiziere befunden haben follen, bie ruffiihe Grenze 
überjchritten und dort auf eime nicht fehr zarte Weije zur Hafı gebracht 
worden feien. Sie wollten bie Abenbluft, mie man fagt, indem präd- 
tigen Garten des Hrn. Baron v. Rönne in Garöven in aller Gemürh- 


lichteit genlehen , ald die Polizeisehörbe, durch eine Denunciation bare 
da aufmerfjdm gemacht, daß ihre Gaſte Engländer feien, ihre augen · 
blidlicht Verhaftung anordueie. Das magiihe Dunkei, welches vorlau· 
fig auf biejer ber orientaliihen Brage entjprungenen fpezielen Malice 
des Schidjald gegen einige beitere Spazierfahrer ruht und im welches 
man fogar ein paar ſich bier aufhaltende Künfllerinnen berabziehen will, 
fann fi erft in einigen Tagen völlig aufklären. (R. 6. 8.) 

Croffen, 30. Auguſt, 6 Uhr Morgens. Das Baffer iſt jegt 16 
Fuß hoch. GEs iſt ein ſchrecklichet Anblid, wie bie Menſchen verjuhen 
ihre Sachten zu reiten. Dis Waller gebt bereits über die Overbrüde t 
bie Frankfurtet Por wird nicht mehr befördert; die Voñen nach Guben 
werben dur die Stadt mit großen DOserfibnen fpedirt. Das Woffer 
dringt mir fürdterlihem Geraͤuſch in die Häuier. Dur den Strom 
find in der Stadt ſchon mehrere Räbne umgemorfen worden. Dabei 
if eine folge Kälte, daß man einheisen mödıe. — 8, Uhr. Der Ans 
blick wird mir jedem Auzeublick graujenvoler. Mehrere Häujer find 
ion auf dem Steindamm eingeflür und man fleigt auf Leitern ind 
zweite Stockwert der Häufer. — 10'/, Uhr. Go eben ſtuͤrzt das Ar 
menbaus hiner dem Gpitiel ein; das Rufen und Schreien auf ber 
Sırafe ift fürchterlich Man kann MG keinen Haren Begriff von dem 
großen Unglück machen. Das Wiſſer if in einigen Straßen jo hoch, 
daß es ben Leuten bis unter bie Arme gebt, Man vermurbet, daũ 
auch ſchon Meunſchen ums Leben gefommen find, Die Brüden find be» 
reitd durch Voften gefperrt, (Beit.) 

Defterreih. — Wien, 30. Auzuſt. Ich beelle mich, mitzuthellen, 
daß dad an der Froatiichetürklichen Grenze ſtehende Obfersatlondforps, 25 bis 
30,000 Mann flark, den Befehl erhalten hat, ſich mach Siebenbürgen und 
Galizien in Marſch zu fepen, um unter bie britte und vierte Armee, welche 
bort In Krlegsbereltſchaft geſtellt find, fofort vertheilt zu werten. Hlernach 
wird be unter dem Oberbefehle des Beldzeugmeifters Breiherm v. Gef 
ftehente Iruppenmacht etwa 350,000 Mann zählen, — Unfere Truppen 
find drei Belgaden ſtatk In die Walachei eingerückt. — Geftern ftarb hier 
ber Feldmarſchall Frelherr v. Wimpfen In einem Alter von 85 Jahren. 

(Schw. Merkur.) 

Der Beldzeugmelfter Frhr. v. Heß hielt fih, als er den Beichl zum 
Ginrüfen In die Walachel empfing, eben auf dem Schloß des Grafen Alf. 
Votodi auf, Der General lieg in Bezug hlerauf feinem Wirth folgendes 
Dokument zurül: „In dleſem Schloß wurde am heutigen Tage — nad 
einer Periode von mehr ald 120 Jahren — der Einmarſch kalſerlich öjter- 
relhhlicher Truppen aus Siebenbürgen In die Große und Kleine Walachek 
anbefohlen. Yancut, 17. Auguſt, an dem Vorrabende des kalſerlichen Ges 
burtötags 1854. Seh, Beldmarjchail * 

Wien, 31. Auguſt. (Das Natlonal-Anlehen,) Es waren gejeichnet 
am 30. Auguft in Brünn 29,183,662 fl., Keafau 8,000,000 fl., Dfen 
25,158,624 fl, Grag 10,731,389 fL, Germannflabt 12,236,373 1, Lems 
berg 10,350,245 fl., Preßburg 16,239,625 fl, Agram 5,405,360 fl, Zara 
1,530,000 fl, Prag 64,993,720 fl., Troppau 6,206,390 fl, TIrleſt 
17,025,730 fl., Linz 16,718,818 fl., Klagenfurt 2,794,244 fL, Lalbach 
3,978,320 fl. (Wien. tg.) 

Wien, 1. Sept, Ihre E. Hoheit die burchlauchtigfte Frau Erzherzo⸗ 
glu Sophie und Se, k. Hobelt der durchlauchtigſie Herr Erzherzog Werbis 
nand Mar find geflern Abends 8'/, Uhr von Iſchl In Linz elugetroffen und 
heut 5',, Uhr Morgens von dort mit dem Dampfſchlff nach Wien abgereist. 
— Ihre k. Hoheit die durchlauchtisfte Frau Erzherzogln Eliſabeth find ger 
flern in Linz angefommen um» haben ſoglelch bie Relſe nach Gmunden fortgejept. 
— Se. f. Hohelt der Kronprinz von Sachſen iſt im Linz gefterm 2',, Ubr 
Nadymittag von Gmunden aus angelommen und bat gegen 4 Uhr bie Reiſe 
nah Böhmen fortgefegt. (Bien. Itg.) 

(Das National Anlehen.) Es waren gezeldinet am 31. Muguft im 
Laibach 4,001,6%0 fl., Klagenfutt 2,828,414 fL, Ling 16,841,208 fL, 
Grap 10,827,129 fl, Brünn 29,316,285 fl, Arie 17,092,170 fl, Ygram 
5,418,680 fl, Zara 1,560,000 fl., Prag 66,057,710 fl. (und zwar in 
Prag 21,130,260 fl. und auf dem Lande bis zum 28ſten 44,927,450 fl), 
Dien 25,467,343 fl., Germannftadt 12,394,703 jL, Vreßburg 16,340,655 fl. 

(Wien. tg.) 

Die Vorarbeiten zu dem Guſſe des Donuments für ben Ürzherzog 
Karl ſchrelten unter Leltung des Bildhauers Bernforn, melcer zu blefem 
Zwecke im wiedener Mitttär-Bteßgaufe eln eigenes Atellet eingerichtet befam, 
erheblld; fort. Das Monument wird eine Reiter-Statue fein: ber Held von 
Afvern fügt, Im Generals-⸗Untform, auf einem nach vorne zu fich hoch hätt 
menden Moffe; feine Rechte hält eine Fahne, bie Lunfe führt die Zügel, Die 
Proportionen find weit über Lebensgröfe. 

Stalien. 

Kom, 25. Auguſt. Ueber den Beſuch bed Kelligen Vaters am Diens- 
tag im Cholera⸗Lazarethh San ESpirito mod dleſes Che er In das erſte 
Krantenzimmer eintrat, entband er alle feine Begleitet ausdrücklich der Pflicht, 
mit ihm zu geben; es fei midht mörhlg; fie möchten ſich wider Willen feiner 
Gefahr ausfegen; ihm rufe ein höheres Amt. Einem Gholerafranfen, welcher 
fm nächften Zimmer juft mit dem Tode rang, abminijtrirte er ſelbſt das 
Vlaticum und ertheilte ihm den legten Gegen. (Köln, Btz ) 

0.C. Berichten aus Aukona v. 29. v. M. zu Bolge bat ter Gar 
nitätömagifirar die Provenienzen aus Palermo, Bari umb Manfreronia 
wegen ber Cholera einer meuntägigen Gontumaz unterzogen. Brieje 
aus Palermo vom 20. v. Wis. melden nichts von Unruhen bie auf 
Eizilien ausgebrogen wären. Das Bolt trägt die Leiden der Krant - 


get mit Brgebenkelt. Diejelbe if in neuerer Beit heftig aufgetreten; 
feit tem 11. v. M. find über 1600 Perjonen daran geflorben, unter be 
ven Ab auch der Vrincine di Lomperuja befand. Die. Außmwanterung 
aus Palermo, als der am meiften won ter Kranfbeit beimgeſuchten 
Stadt, dauert fort. . BR 
Sintgaglia, 20. Auguf, Die Mefie if heuer ichr beiriedigend 
antgefalen. Es murte aber aud) Aled auigeboten, ben Berfchr iu 
beleben; die Reglerung ermöfigte den Gingangezol für ausläntijcde 
Deeren um 10%,, die Stadtbehörde versichtere auf tie im früheren Jahr 
ven eingebobene Mehgebübr, und die Vürgerſchaft Relıe vie Diebe für 
Magazine und Wohnungen ungemöbnlih bidig. Der Erſolg bieier &r- 
leihterungen des Mehverfehrs äberiraf ale Erwartungen; die Zollein⸗ 
nehme (mebr als 68,000 Sfuri) Üserflieg den Durchſchnltt ter Iepien 
8 Jahre um ungefähr 25°,. Die Kaufleute erflärsen ſich mir pem Abe 
feg fehr zufrieden, in manden Artikeln fonnıen fie ber Nadfrage nicht 
einmal vollends entiprechen. Käufer waren ſebt zablreich erihienen. 
Der günfiige Ablauf der Meile muß bei ter dutch Aheuerung und po« 
litifhe Wirren terworgerufenen allgemeinen Flauheit tes Berfehre faſt 
hefremden, und man gibt ih ber Heffnung bin, baf vie nächſte Meiſe 
von fremden Kaufleuten mehr befucht wird, als dies heuer ber Fell 


(Anſtria.) 
war, ( Anſtria Schweiz. 


Aus ber Schleiz, 1. Sept. Ueber bad berüchtigte Schreiben 
bes abberufenen Konjuld der 3 
an ben fhweigeriichen Bundespräfitenten fagı bie „Ging. 3.*: „Die 
fmweizeriihe Vreſſe beſchäfrigt fi viel mit einem Schreiben, das ber 
ehemalige amerifanijhe Konjul in Lonton, Santerd, an ten Bundes- 
präfidenien gerichtet hat und worin er bie Edmweiz für die Propaganda 
gewinnen wid. Das Schreiben if fo wenig zeitgemäß und wird an 
unierm Bolt je ipurlos vorübergehen, daß die vielfahen Verſuche ter 
Widerlegung besjelben fehr überflüfig find.” Nah meiteren Brläuter« 
ungen fügt bie Neue Zürier Zeitung dem noch kinzu: Tie Propa- 
ganda fol willen, daß fie nichts von ber Gchmeiz zu erwarten hat und 
dab fle das Unglüd, das aus alfäligen geräufhren Wrmartungen ent» 
ſteht, Ach ſelbſt zugufchreiben hat, Man weiß, mir melden Hoffnungen 
Kofjuih nad Nordamerika abgegangen if und mit weicher Berjmeifel« 
ung er von ba zurüdgefehre if; Santers jelbt geſteht (auffillen» ge» 
nug von einem Gpreder der bemofrariichen Partei), daß ber norbame« 
rifanische Enıhuflasmus fon durch ven Barijer Staarsfireih gedämpft 
worden jei, und gibt nur ſebt entferne Hoffnungen für ein Wiederer⸗ 
wachen ıbätiger Eympathien mit europäijhen Zuſtänden; mie ganz 
unverantwortlih wäre ed aljo, wollie die Schweiz nicht die Ihr zuge- 
dachte Mole des europälſchen Gturmbods entſchieden von ter Hand 
weifen. Wenn die Nichtinervention von ten Großen ale Gtaastpıin« 

z'p aufgeflellt wird, fo keiße es, die Kleinen ald Dummföpfe behandeln, 
wenn man ilnen Intervention zumurken wid, Diejed dem Volke bei 
paffender Gelegenheit in Erinnerung zu bringen iſt nicht überflüffig.“ — 
Unter den zablojen Fremden, von melden alle Gaſthöfe in Genf, ja 
viele Privarhäujer bis zum Dad beſeht ind, nennt man auch Sir George 
MNuıpier, den Bruder bed in der Oftjee befebligenten Armirsls (Br.Pit;.) 

Bir Iefen im „Liberalen Alpenboten*: „Büchfenihmiv Bilder 
von Ühur wurde im Zürih, mo er ald Schütze am boriigen Kan» 
tomalfchiegen Theil nahm (ohne Zmelfel auf Requifition ber bünt« 
nerifchen Behörden) verhaftet, Bekanntlich wir er es, kei dem von 
dem Kreidamt Chur Waſſenvorräthe (BO Gewehre) nebſt anbern, 
ihm ſ. B. aus dem Beughaufe verkauften Militäreffetien mit Bes 
ſchlas belegt wurden. Wie e6 heißt, wurde dieſe Verbaftung auf 
Anorbnung des Bunbesrached vorgenommen. Nachträglich mil man 
auch miflen, daß in Sondrio eine Erhebung flattfinden ſollte.“ Es 
ſcheint überhaupt eine große Thätigkeit gegen bie Flüchtlinge zu berr- 
fen. Noch der „Laufanner Beltung“ if Herr Druch erpreg nah Genf 
vereift, um bie Megierung an bie Erfüluug ihrer internationalen Pflich - 
ten zu mahnen. 

Sraubünbten. Aus Anlaß der gemeldeten Waffenbeſchlagnahme 
und bamit in Berbindung ſtehender verdächtigen Umflänte hat die Mes 
gierung von Bünbten in Puſchlav ein Truppenbetaichement aufgeboren 
und dm Gngadin einige auf das Wiquet geſtellt. Uebrigens folen ſich 
laut dem „Aipenboten" im erſten Thale gar feine im Irgtern nur we⸗ 
nige und zwar ganz verbadtloie Italiener aufhalten. 

Hargau. Der „Schwelzerbote” bringt folgense Mitteilung aus ben 
per Polizeidirektion eingegangenen Rapporten: Bis zum 26. find an ber 
GhHolera geftorben: a) In Aarau: Im Armenhaus 7 Perfonen, außerhalb 
deffelben 4 ; zufammen 11 Perfonen. b) In den übrigen Kantondthellen 
find geftorben : In Erlinsbah 1 Perfon, in Erili 1 P., in Umiten 1 ®,, 
in Birrenlauf 1 ®,, in Unter-Enifelden 1 Perfon; zujammen 5 Perfonen, 
Im Ganzen 16 Perfonen. Rrante llegin: 0) In Yaran: Im Armenhaus 
7 Berfonen, außerhalb deſſelben 2 Perionen; zuſammen 9 Perſonen. b) Ans 
perwärts : In Gränichen I Perfon. Im Ganzen 10 Perſonen. Wir fön« 

nen diefer Notiz die beruhlgende Nachricht beifügen, daß feit den 26. Mie · 

mandb mehr an der Gholera geſtorben und daß ſelt lehtem Sonntag in Nas 

rau gar Fein neuer Krankgeitsfall mehr vorgefommen if. Es If fomit old 
fiyer anzunehmen, daß die Seuche an Extenfion un? Intenflon bebeutenb ab» 
genommen hat. (Batl. Ztg.) 
Erffin. Die Gbolera forbert bier noch immer ihre Opfer. In 
Menprifle farb am 28. Auguſt wieter ein Mann von 44 Jahren ploͤt · 


Bereinigten Staaten in London, Sanderd, 


Hd, au Melano find ſchen 9 Berfonen geſtorben: 2 Männer, 6 Frauen” 
und 1 Rind. Selbſt in Lugano will won nun einen Cholerafall eute 


dedt haben. (Girg. 8.) 
Frankreich. 

“* Paris, 1. Sept. Der „Woniteur” zeigt in einer Meinen Nor; bie 
Abreife des portugieſtfchen Geſandien nach Oftende an, wo jeln junger Eos 
verän ermarter if. — Der General Daubrey, Senator unb Gouverneur ber 
Tullerlen und bes Einfee, it zum Grofioffizier, ber Graf Mudolf Ornano, 
Kammerberr unb Deputirter, zum Offlzier ber Ehrenleglon erhoben. — Gin 
Bericht des Minifters Bill ault an den Kaljer verbreitet ſich mit Vergnügen über die 
aünftigen Erfolge der ſelt einem halben Jahr in Paris ins leben getretenen Ginrich« 
tung ber Armenärzte, bie hauptfächlich den Zweck hatte, das Zuftrömen zu ben Hoſpl⸗ 
tälern durch häusliche Vflege zu vermindern und auf eine dem Hilfobedürſtl- 
gen felbit erwünidte Welfe zu erfegen. 14,330 Kranke find während biejer 
Zeit unentgeltlich behandelt und unterflügt worden, 50,860 andere erhielten 
unentgeittich ärztlichen Rath. — ine Veröffentlichung bes Marineminifies 
riums Itefert Ginzelnbelten Üßer eine Erpebitlon bes iranzöfljchen Kriegsſchiffs 
„Newton“ längs ber Küfte des Riff von Melilla bis über Albucemas bins 
aus, um die felt einiger Zeit die Meerenge von Glbraltar beuntuhlgenden 
maurlichen Seeräuber einzuſchũchtern. Es wurden bin und wieder Blinten« 
und ſelbſt Kartãtſchenſchuſſe gewechſelt, aber der Hauptzweck war eher güt⸗ 
de Befferung und dleſer wurde hauptſaͤchlich durch Vermittlung eines für 
heilig geltenden Marabuts Sidl Mohammed el Haddarl erreicht, der den Eur 
topäern ſchon Öfter Beweiſe feiner guten Weflnnungen lieferte, — Daß bie 
Ottomanlſche Reglerung tie Anlage eines Telegraphen von Konftantinopel 
nach Belarad mit Zwelgridtung auf Schumla verfügt hat, wird jept durch 
den „Woniteur“ beitätigt. 

O Paris, 1. Seytbr. Der König der Belgier if der Patrle zufolge 
morgen Nachmittags in Calals erwartet, wo ſchon eln Orbonnangoffigier Ge⸗ 
mächer für ihn beftellt hat. Der Herzog v. Brabant begleitet ihn. Sonntag 
fol dann die erfle Zuſammenkunft mılt dem Kaljer Napoleon flattfinden, der 
ihn in Galats abholen wird, um ihn noch denfelben Abenb an Borb ber 
(von Bomarjund zurüdgefoınmenen) „Reine Hortenſe“ mach Boulogne zu 
führen, wo Tags darauf große Mufterung fein wird. Der Prinz Albert fol 
am 7. d. in Calals eintreffen. — @inige Truppenkörper, bie um Süplager 
fommantirt waren, haben Befehl erhalten, provijortich in ihren jegigen Stanb« 
Duartieren zu bleiben. Diefe Maßregel bat wahricheinlich zum med, eine 
zu große Anhäufung von Denjchenmaffen in dem nod von ber Gholera heim- 
gefuchten füblichen Branfreich zu vermeiden, — Das Pafetboot „ Pharamund“ 
bat den General Eſplnaſſe von der Ganrobert'fchen Tivifion (befanntlich durch 
einen Big feines Pferdes vor Kurzem erbebllch verlegt), eine Aujahl fran« 
zöflicher und englifcher Militärs, melſtens auf Genefungsurlaub, und Horace 
Vernet zuruckgebracht — Am 23. Aug. fand zu Carcaſſonne eine feierliche 
Prozefiion ftatt, um von Gott bad Aufhören der Cholera zu erflehen. Der 
Präfekt, der ganze Generaltath des Mube-Departementd und der General 
d'Hauwoul, Grofreierendar bed Senats, wohnten ber Geremonie bei. 

* Baris, 2. Sept. Der demnaͤchſtige Abgang der großen Expedition 
im Edywargen Dieer findet ſich heute im „Monlteur" auf ungmelfelgafte Weife 
betätigt, Indem er folgende Note veröffentlicht: „Eine telegraphiiche Depeſche 
aus Therapia vom 24, Auzuft meldet, daß unterm 22. Auguſt ber Befunb« 
heitöjuftand der Flotte und bes Heeres ſich merklich gebeffert hatte und daß 
dle Anfalten zur Erpebition forttauerten.“ — Man jchreibt aus Bayonne, 
daß die Kalferin am 30, Auguſt an Borb eines Damıpfers einen Heinen Aus- 
flug zur See nad San Sebaftian machte, von wo fie bes Abends 9 Uhr in 
Bahonne zurüd war, — Die franzöfliche Meglerung fcheint das Verwellen 
der fpanifdyen Emigranten im der Nähe ber Grenze nicht bulden zu wollen; 
dle Ghmerale Sara und Ealonge baben bereits Die Meifung erhalten, fich von 
Paponne nach Bordeaur zu verfügen. 

Spanien. 

“Nach Madrider Berichten vom 27. im „Moniteur” beftand bad jegt 
aufgelöfle Garden · Corpe der Königin aus 180 Reitern. Der Herzog von 
Gaflro Torreno bebält dad Kommando bed mac elmem Dekret von 1845 
mieberbergeftellten Sellebarbier-Rorps , das jährlich 1,400,000 Realm mes 
niger foflet, Dem zum Slegesherzog befchledenen Kapktaliften-Kongreß wohns 
ten alle Minlfter mit alleiniger Ausnahme Lujans bei. Eſpartero und ber 
Marineminifter riefen ben Patriotiemus der Anweſenden an, um ber Res 
gierung zu Hilfe zu Tommen, und erteilten, wie ber „Moniteur“ erzählt, 
die Verfiherung, das Mintfterlum fel feſt entichloffen, bie Orduung aufrecht 
zu erhalten, und es wolle für bad Land eine mürbige Monarihie ge= 
gründete Inftitutionen d. 5. auf eine von allem Anfehn, das zur Beglückung 
ber Natton nöthig fei, umgebene Monarchle. Die Anweſenden erklärten ſich 
hierauf, gegen Wechſel auf Cuba und MWortorico unb gegen bie Bürgfchaft 
ber Bank zu einem Borfchuf von 48 M. Realen bereit unb es wurde eine 
Koumifjlon ernannt, um fi mit tem Verwaltungsrath ber leßteren jo wie 
mit dem Binangmönlfter zu benehmen. Aus den gewöhnlichen Madrlder Kor⸗ 
reſpondenzen und Beltungen vom 27. gebt hervor, bag an dem Tage bie 
Abficht der Reglerung, die Königin Ehriftine unter einer von einem ent ⸗ 
fchloffenen und zuverläffigen Mann befehligten ftarfen Bebeckung nach Portus 
gal abreiien zu laffen, unter ber rewolutlonären Partei befannt wurde unb 
bort große Auftegung verurfachte, Auch eireulirte ſchon bie zur Beſchwich⸗ 
tigung bed Doifshaffes beflimmte Nachricht von ber befretirten Unterbrüdung 
der 3 Millionen Benfion, bie die Königin Ghrifline nach einem von den 
Gortes votirten · Geſehh bezog, und ter Gequeftration ihres Dermögens bis 


zur weiteren Verfügung ber Cortes. Ginem Gerücht zufolge ſollte ber Fu 
neral Salazar aus dem Minifterlim ausfcelten und ber —— (edle or 


mor publico, Fernando Eorrati, Marineminifler werben. 


Generalfapitanat der Baskifgen Provinzen erhalten. Der Minifter des Ins 
nern Santa Gruz hat an die Provinglalgouverneure ein Ausfchreiben erlaffen, 
daß fle keine Attentate gegen ‚die, Gendarmen (Givligarbiten) bulden follen, 
die Ausb dem Schooß bed Volkes Kervorgegangen und bem Staat von größ« 
tem" Rügen felen, @r wei fie nöthigenfals zur gerichtlichen Verfolgung 
ber Frevler an. * 

“Der Monlteur“* v. 2. Septb. enthält eine Depefche aus Bahonne v. 
1. Sebib. wonach ein Erlaß des Civilgouverneurs von Madrlid bei Strafe ge 
richtlichet Verfolgung bie Ablleſerung aller nicht im Beflg der Natlonalgarde 
(MU) oder der Armee befindlichen Waffen binnen vlerundzwanzig Stunden 
verfügt. Dann flattet der „Monitenr* auch von der am 25. erfolgten Abe 
reife ber Königin Eprifline in Begleitung des Herzogs von Mlanzares nad 
Portugal Bericht ab. ine Schwadron Ulanen unter bem Kommando des 
Gererald Garrigo (dedfelben, der bel O Donnels Erhebung eine Hauptrolle 
ſplelte, bel Dicalvaro in bie Hände ber Regierungdtruppen gefallen, zum 
Tode verurthellt und von der Königin begnadlgt wurde, dann mach bem Lm« 
ſchwung der Dinge zum General ananeirte) Kilbete die Escorte. Tags zuvor 
war eln Reglment Kavallerie auf bie Straße nach Eftremabura gefchidt mor« 
ben ;-um ihre Melfe zu decken, und die zu Bajaboz garnifonirende Kavallerie 
hatte ebenfans Befehl erhalten, ihr entgegen zu marfchiren. Die Königin 
Mutter, fagt der „Monitgur”, wird im biefer Weiſe auf ihrer ganzen Reife, 
bie fie in flelnen Gtapen zuräclegen wird, eortirt fein und erft am fieben« 
tem Tag bei ber @renze anfommen. Die Mabriter Korrefpontenz vom 28. 
erzaͤhlt daß auf bie Runde von der am Morgen, (nicht am Abend, wie 
irrig berichtet wurde), erfolgten Mbrelfe ber Königin Ghriftine Zufammen« 
rottungen ſich In der Stadt zu bilden anfingen. Um 2 Uhr murbe für bie 
Nationalgarbe Generalmarſch geſchlagen und bie Linientruppen In aller Eile 
aufammenbeorbert. Bald fchloffen ſich auch bie Füben in ber Ermartung von 
Unruben. Die Minifter begaben ſich in die Gafa de Gorreos (Minifterlum 
des Innern), wo fie in Bermanenz blieben, Um 4 Uhr nahmen die Zus 
fammenrottungem merflich zu und hin und wieber wurben Barrikaden gebaut, 
namentlich im den Straßen de Ta Montera und Buencarral, Die Regierung 
ihrerfelt® hatte emergliche Anflalten getroffen. Man weiß durch den Tele 
grapben, daß fle den Aufftand überwältigt bat. — Aus ber offiziellen „Bar 
ceta" vom 28. hebt der „Moniteur” bie beiden auf die Königin Chriſtine 

ug habenden Kabinetserlaffe heraus: der eine, von fünmtlichen Miniftern 
unterjeichnet, fegt die Gouverneure der Provingen von ber Mhrelje der Kö- 
nigin · Mutter, der Suspenflon ihres Wittwengehaltd und der Sequeftrirung 
ihrer Befigungen bis zur Entſcheldung der Gortes in dieſer Hinficht in Kennt 
niß; der zweite, blog vom Minlſter des Innern unterzeichnet, forbert bie 
Behörben auf, Im Bollſtrecung biefer Mapregeln mitzuwirken. Dad von 
den Miniftern allein (nicht von der Königin, die ſchon längft entichleden er» 
tlärt haben fol, dag fle zu feiner Diaßregel gegen Ihre Mutter bie Hand 
bieten werde) unterzeichnete Dekret über Marie Ehrifline Tautet nach der of⸗ 
figiellen „@areta* folgendermaffen: „Die täglich gebieterifcher werdende Noth · 
mwenbigfeit, bag einerfeits bie Rönigin- Mutter Donna Marle Chriſtine von 
Bourbon, nicht fortfahre, in den ſpaniſchen Staaten zu refldiren, und baf 
man andererfeit® die Berantwortiichkeiten ſichere, wozu ihr Verhalten zu ir⸗ 
gend welchen Zelten Beranlaffung gegeben haben kann, Hat den Minifterrath 
gezwungen, mit ber gebührenden Ueberlegung an die einer Brage, worin bie 
Natlonalintereffen und bie Würde ber Dimaftie mit einander vermiſcht flnb, 
zu erthellende Löfung zu benfen. Nach reiflicher Prüfung und Erwägung 
biefer Müdfichten hat der Miniflerrath beſchloſſen: 1) daß die Zahlung der 
der Rönigin-Mutter durch die Gortes von 1645 bemiligten Penfion einge» 
ſtellt wird, bis eine neue Entſcheldung ber Eonflituirenden Cortes verfügt, 
was in dieſer Hinſicht geſchehen fol; 2) bag man alle genannter Dame 
und ihrer Famllie gehörenten Güter in Spanlen in Beſchlag nimmt und In 
Gewahrſam hätt, bis genannte Entſcheidung flattgefunden hat, zum Zweck, 
für ale in den bemeideten Gortes zu regelnten und feſtzuſehenden Laſten auf« 
zutommen; 3) daß genannte Dame, von Ihrer Bamilie begleitet, das König 
reich fofort verlaffen fol, wohin fie ebenfalld bis zum Beichluß der Gortes 
über ihren künftigen Aufenthaltsort nicht zurüdfehren wire.” — Cine Pris 
vatbepefche aus Bahjonne vom 2, September meldet, daß Madrid rublg 
war. Bine Orbonnang In ber „area“ verfügt die Aufdfung aller Vereine 
von polltiſchem Charalter. Eine andere Orbonnanz verbietet den verabſchit · 
deten Offizieren ben Aufenthalt in ber Hauptſtadt. 

nnien. 

Ronbon, 30: Die Todesfälle der verfloffenen Woche betrugen 
2039, 814 über ben Durdhfchnitt der Tegten 10 Jahre, darunter 847 Bälle 
von Cholera und 215 von Diarrhöe. Im ber entfprechenden Woche des 
Jahres 1849 farben 1272 Perſonen an der Cholera. Die Gefammtzahl 
ihrer Opfer in dlefem Sabre iſt 2783. Ele ift um fo bösartlger, je tiefer 
die Wohnflätten Iiegen. Auf Gebleten, bie nicht mehr ald 10 Fuß über 
dem Waſſerſplegel der Themſe Hegen, find von 100,000 Einwohnern 287 
ran in einer Erhöhung von 10 bis 70 Buß 109, von 40 bis 350 

nur 32. Gent if noch immer feine Spur in den Launen ber Seuche 
entbedt. Es find Bälle vorgekommen, In denen Berfonen binuen 10 Minus 
ten gefund und tedt waren. Die beiden rivalifirenden Hellarten werben im 
gemöhnlichen Sprachgebrauch durch den „Bisboftor- und den „Gayennebol- 


tor® zrepräfentirt. 
. Dänemarf. 

Mopenhagen, 30, Auguſt Graf Adam Molife if zum Präfldenten, 
Kammerberr v. Buchwald zu Prohnflorff zum Vite -Präſidenten bes Relchs 
rathes ernannt. (Al. Dep. d. C. B) 

Hopenhagen, 31. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird Se. Maje- 


-—— 


» 
lit der König bie Verhandlungen des Meichäratbes in Verſon eröffnen. Die 
Mitzlieber deifelben find zu morgen 11 ’/, Uhr zus Mubienz beim Könige 
beorbert: Die Eigungen des Reichtrathes merben in GChriflans VII. Balala 
auf Amallenburg flattfinden. — Der an Gtatüratb Mabolg's Stele zum 
in Meichörath; ernannte Etatsrath Haagen iſt elmer der Direktoren 
ber , 

Hopenhagen, 1. September, Mittags 12 Uhr, «Heute murbe ber 
Melchorath vom Könige und bem geheimen Staatsrath auf Schloß Chrifiuns- 
borg empfangen, und begab ſich Hierauf in das Derjammlungslofal auf 
Schloß Amalienborg. Nachmittags iſt derfelbe zur könlgllchen Tafel befohe 
len (Ad. Dep 2. 8) 

Schweden und Morwegen. 
tockholm, 25. Auguſt. Um 22, kam bier der erfle Todesfall an 
ber Cholera vor. Der Verftorbene war einige Tage zuvor mit dem Dampfe 
ſchiff „Motala“ nad Aland geweſen, hatte unterwegs an ber Seckraulheit 
gelitten, ſich nach feiner Müdtehr ſtark erfälter und flarb mach Kurzer Kranf« 
heit unter Gholerafpmptomen. Seit tem 22, find jeboch Feine jerneren Che- 
lerafälle vorgefommen. . N) 

Stochholm, 28. Auguſt. Der zweite Telegraphendraht nach Upfala 
it nunmehr fertig und die Telegraphlrung auf bemfelben wurbe am workgen 
Breitage begonnen. Upſala und Griflehamm, durch den neuen Draht mit 
einander verbunden, machen nur eine, von ber großen StodbholmsHelfing- 
borger ganz und gar getrennte Linie aus. — Heute Nachmittag iſt auch die 
eleftrifche Telegraphenlinte zwiſchen Malmd und Stodholm eröffnet worden. 
Die Aandsinfeln find offiziell für von der Cholera angefteckt erfiärt. Die 
reg Todesfälle im franzöfifcgen Lager daſelbſt fo fich täglich auf 60 
elaufen. 

Den vielerlei Gerüchten über einen Anflug Schwebens an bie Weil 
mächte wiberfpricht eine neuefte Nachricht aus Stodholm, wonach dem Stort ⸗ 
hing eine Köniyliche Propofltlon wegen neuer Bewilligung von Rriegsrüftungen 
zur Aufrechthaltung ber Neutralität vorgelegt werden fol. Weltere Mitthel · 
hungen über Schweden gehen dahin: ed würde ſich mur „gezwungen“ zur 


| Anfgabe feiner Neutralität entfcpliegen, als Zwang aber ſchon eine birefte 


und beflimmte Aufforderung der Weflmächte anfeben. 
slehung gründer ſich aber Alles nur auf Muthmaßungen. 
und Polen. 

P.C. Nachrichten aus MWarfchau, vom 30, Auauft zufolge, Hatte der 
General-Arjutant des Kalferd, Graf Vincenz Kraflnsfi, am 29. zu Ehren 
des Feldmarſchalls Paslewltſch ein glänzendes Diner gegeben, zu welchem 
eine auserwählte Geſellſchaft von Notabilitäten elngelaben war. Am 30. 
bat der Königlich preußiſche General-Ronful in Warfhau, Herr von Wag⸗ 
ner, eine wierzgehntägige Urlaubsrelie angetreten, um feine Verwandte in 
Pommern zu bejuchen. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
, Nördliger Kriegtihanplag. 

Delfingör, 29. Auguf. Der frangöflicye Kriegebampfer „Souffleur* 
fan am 26. von ber Ditjee auf der hiefigen Mhere an; berfelbe hat den 
rufftfchen Kommandanten von Bomarfund, General Bostidco mit mehreren 
Dfflsteren ald Kriegbgefangene am Bord und ging, nad Gimmahme von Rohr 
ler, am folgenden Tage norbwärtd ab. Am 27, kam die englifhe Schrau⸗ 
benfregatte „Termagaumt”, Rapltän Steward, von ber Oſtſee an und liegt 
noch auf der Rhede. Diefelbe führt 200 ruſſiſche Gefangene, unter melden 
de Cholera ausgebrochen Hit, bie auch ſchon 20 Opfer gefordert haben fol. 
Die Fregatte nebſt einer Brigg, melde fie mit Kohlen verſorgt, llegen ums 
ter Ounarantalneflagge. Die engllſche Korvene „Sphlur* ſehte geftern die 
Relſe norbwärts fort, 

Die Franzofen haben bemerkt, edaf bie Ruſſen in Bomarfunb mit 
Schrot aus gehalten Slilberrubeln fhoffen; Einige glauben, daß bies geſche⸗ 
hen fel, um den Brangofen bie bebeutende Kriegöfaffe zu entziehen, Unbere, 
dag es aus Mberglauben geſchehen. Sowohl die franzöflfcgen Soldaten als 
die Einwohner von Aland berichteten, daß bei ber Uebergabe ber Beflung bie 
finnifchen Scharffchügen, welche fi unter der Garnifon befanden, äußert 
aufgebracht über die Kapitulation waren, und bei ber Waffenftredung Ihre 
Siutzen nicht fo weggeben wollten, wie fie waren, fondern fie verbogen und 
gerbrachen. Ginigen foll es bei dem Abzuge gelungen fein, zu entfliehen. Bei 
tiefem Abzuge zeigte fidh die alerverfigiedenfie Stimmung bel den Gefangenen. 
Einige taumelten vorwärts, volltonumen beraufcht, Andere tanzten, ald bie 
frangöfifche Mufif einen Tanz auffpielte, noch Andere zeigten ſich als hoͤch ſt 
aufgebracht und mißvergnügt. — Auf Aland fordert, wie bie „Kreusgeltung‘ 
ſchreibt, die Cholera noch Immer ihre Opfer, ſowohl auf ben Schiffen als unter 
den gelandeten Truppen, Die klimatiſchen Berhältniffe And auch nicht gün« 
fig; den Tag über eine brüdenbe Hige, die von kalten Nächten abgelöft wird, 
ohne bafi der Soldat andere Schugmittel hat, als Zeite, bie mir für Piegende 
beftinmt find und im bie mar auf allen Vieten hineinkriechen mug, — das 
Alles mag der Geſundheit nicht zuträglich fein, ſelbſt wenn‘ keine Epioemie 
noch obendrein vorhanden wäre, 

Südlicher Kriegsihauplap. 

Aus Siurgelno meldet bie „Arte. Big. *, eine neuerliche Mitteilung 
ber Kdln. tg.“ beftättigend, unterm 19. Auguſt: „Grute. bat «8 Hier einem 
biutigen Auftritt gegeben. Es handelte fich nämlich mm nichts Weringeres, 
ald um Aujldfung der Meiterhorde der BaicirBozuf, da Omer Paſcha nicht 
gewillt if, fle in die Walachel mltrücken zu laſſen. ‚Die jüngeren ſollten In 
das reguläre Militär eingereibt, bie Älteren bagegen entwajfnet und dm ihre 
Heimath gefchldt werben. Diejer Mafregel unterwarf ſich jedoch .mur ei 
Eleiner Thell gutmillig, bie Mehrzahl mußte mit Waffengemwalt gebäntigt wer 


Auch in dleſer Bes 
(Die Belt.) 
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den, wobei e8 auf beiten Selten mehrere Tobte, und Bermwunbrie, gab. > In 
Spalt 2* neulich zur Durchführung dleſer Maßregel ſogat die Kano- 
nen zu Hilfe gerufen werben.“ 


Honftantinopel, 17. Ang, Der „Of. Ir.* ſchrelbt; „Bon ben wor 
Baltjgit und Kavarna beſindlichen verkündeten Flotten laufen ‚betrübehde 
Nohrichten ein; die Cholera ift auf allen Schiffen ausgebrochen, welche dem 
Vernehmen nach ber nöthigen Desinfijirung halber geräumt werben folen ; 
dle heabfichtigte Exvedlilon gegen die Keim bürfte ſodann wahrſcheinlich hin · 
ausgeichoben werben. Die Epidemie rafft ihre Opfer auch unter ben Sande 

* Kruppen, namentlich unter dem franzöflfyen bin; am melften hat bie Divl - 
flon des Generald Ganrobert gelitten, welche früher bei Kuſtendſche, jegt in 
der Umgebung von Barna llegt. Diele neue Spitäler find errichtet morben. 
Der Arzt am Mültärfpital zu Adtianopel, Doktor Bert, und mehrere andere 
Aerzte find der Krankheit erlegen. Die anglo - franzöfligen Truppen Hoffen 
noch immer, daß bie Erpeditlon gegen bie Krim mit erflem September vor 
fit geben werde, In ber türfiichen Hauptfladt nimmi die Gholera einen äu- 
serft milden Verlauf, jo daß fie feine Furcht erregt. Eine Kommifjion engli« 
fcher Gente-Dffigiere in hier eingetroffen; fie fol Borflubien behufs der Füh- 
zung einer Ciſenbahn von Konftantinopel bis an bie Öfterreichlfche Grenze 
madyen. * 

Konftantinopel, 21. Aug. Das „Journ. de Gonflantinople“ jchreibt 
die Schuld an ber verlorenen Schlacht bei Bajazet einzig und alleln bem Bes 
nehmen bed türfijcdhen Generald Selm Paſcha zu, weicher flatt mit der un« 
ter felmem Befehle ſtehenden Meferve herbei zu ellen, feine Richtung, ohne 
taf der Grund bekannt geworben wäre, nach ber Provinz Ban nahm. Gin 
vom 16. Auguſt batirted großhertliches Dekret entjept Selm Paſcha aller 
feiner Memter und Würten; das Oberfommande ber faiferl. Lelbwacht über 
nimmt an feiner Stelle Darbhor Reſchld Vaſcha, Obergeneral der Armee von 
KRonftantimopel; im Oberbefehl über das Korps von Batum wirb er burch 
den früher zum Gouverneur von SuhumsRKafe beftimmten Muftapha Paſcha, 
er fi; im der Dobrubfcha und bei Oltentzza ausgezeichnet Hat, erſeht. 


Herr Dr. Albert Cohn, Präfldent des ifraelltiihen Konfilorialcomites 
in Baris, hatte am 21. Yuguft bie Ehre, von Sr. Maf. dem Sultan im 
Palaft von Ifcheregan Serail empfangen zu werben. Der E E. Lezatlone« 
» rat und erſte Dragoman, Hr. Schreiner, wohnte der Aubienz bei. Der Grop» 
berr ſprach fich dahin aus, dag fÄmmtliche Nechte, Privilegien und Iammanis 
täten, welche biäher den chriftlichen Bemelnden gewährt worden find und fünfe 
tig gemährt werden, auch ten Jeraellten in ber Türkel zugeftanden werben 
folen, „denn das wäterliche Herz Sr. Majeftät werde niemals zugeben, bag 
der geringfte Unterſchled zwlſchen dem nidptmufelmänniichen Untertfanen (Ma 
jahe) des Reiches obwalte,* Der Großhert ſprach welter: „Mein Herz iſt 
weit und umfaßt alle meine Staatöangehörlgen. mit. gleicher Liebe mie meine 
Kinder.” — Hr. Cohn wurbe hierauf. eingeladen, Mittheilungen über bie von 
ihm errichteten Anftalten in Ierujalem zu machen. Als er ver iſraelltlſchen 
Schule erwähnte, welche in Konftantinopel gegründet werben ſoll, unterbrad) 
ihn ter Sultan mit ben Worten: „Du meinft es gut mit meinen Untertha« 
nen!” — Der Sultan bewilllgte hierauf die Zahl der in bie Mititärfchule 
von Kumbar-Ehanch (früher Balata-Serail) aufzunehmenten jübifchen Bög- 
Inge auf 40 zu erhöhen. (Diefeiben haben dort ihre eigene Küche und les 
ben ganz na ihrem Ritus.) Der Eultam gewährte ferner, daß zwei ber 
befähigtfien Zoͤglinge jährlich auf feine Koften nach Parls oder einer anbern 
Hauptflabt in Europa zur Vollendung ihrer Stublen geiendet werben follen. 
Als Dr. Cohn ben von der jüblfchen Religion beim Anbti eines Momar« 
hen vorgeichriebenen Segen feierlich ſprach, fanden dem Sultan Thränen in 
den Augen. Er banfte Hrn. Cohn und fagte: „Wenn du nach Konftantl« 
nopel zurüdfehrfi, teiffft du deine Glaubendgenoffen in einer beiferen Lage. 
«Ich verfpreche es dir.” Diefe Worte wurden von Berib Eſſendi verboimetfcht, 
welcher Dr. Gohn beim Sultan eingeführt hatte, und Belfügte: „Ich freue 
mich, mit Sald Paſcha zeitlich genug angefommen zu feln, um bieier merke 
woürbigen Yublenz belzuwohnen, denn niemals fah ich ben Sultan jo bewegt.“ 
— An demfelben Tage wurde Hr. Kohn auch von Said Paſcha empfangen, 
woelcher ihm für bie Iaraeliten in Eghpten ebenfalls, alle Zugeftändniffe ver» 
hieß. (Zriefl. Zt.) 
Konftantinopel, 21. Aug. Es iſt gewiß, wenn es auch die hlefigen 
und mande frembe Blätter nicht zugeben werben, baf bie Framoſen allein 
vom Anfange der Erpedition bis zum heutigen Tape. bei 8000 Mann durch 
Krankheiten verloren haben, worunter ble böfen Fieber, die Ruhr und bie 
Cholera die ‚Hauptrolle ſpielen. Eine boppelt fo große Anzahl fol krank lie« 
gen und Im-jebem Falle unfähig ſein, in. den Krieg, zu Die Englän« 
ber hatten bis jet 4000 Tobte umb haben berzelt bei 6000 Kranke. Diefer 
betrübente Geſundhelte zuſtand mich ſehr gehelm gehalten, Tonnte jedoch ben 
zaHllofen Pleferanten, weiche Immer unter ber Truppe lebten, nicht verfefpmiee 
gen bleiben, da fle für bie Bedürfnlſſe ber Spitäler Sorge tragen müſſen. 
Was fol nun eine Armee von 80,000 Mann, welche im Zeltraume von 
3 Monaten ſchon 10 Prozent verloren hat, und noch mehr Kranke zählt, in 
biefem Jahre, jept da der Herbſt näher rüdt, unternehmen? Die genan« 
ten Uebel, befonders die Gholera, werden fie auf ber beabflchtigten Erpe- 
ditlon begleiten; melde Ausficht auf das. Gelingen beifelben befleht 
unter folhen Verbäitniffen, um fo mehr, da die Truppe klelnmüthig, vers 
zagt geworden if. Es iſt mahrfheiniich, dag mur jehr wenlg mehr wird 
unternommen werben können, und wenn bie Loͤſung ber orlentalijchen Frage 
nicht eine unerwartete Wendung nimmt, fo dürften bie Truppen gezwungen 
fein, nad Ronftantinopel zu ziehen, um bort zu überwintern. Iebenfalls 
wird das Frühjahr neue Sendungen von Mannſchaft nothwendig machen. 


. Yu} "nah “san 1„# „n 
Die Bramefchntiiehen Bin Brand Ih’ Bhrnd die Bewohner mid oleler Roh⸗ 

heit zu Ihren Magazinen, um bel der Mäumung berfelben bepliflih zu fein; _ 
fie tie von Laden, auf dle Rettuug Ihres Gutes 
bedacht zu fein, Es R gewiß, daß das Feuer gelegt wurde und zmar, 
daß Griechen ruflfhes Gold geblendet, dazu die Hand geboten haben. 
Es wurden 12 ſehr verbäfhtige Jadlolduen dleſer Nation feilgenommen, zwei 
haben bie Franzoſen anf der That ertappt und in's Feuer geworfen, da fie 
bemüht waren, das Umſichgreljen des Brandes zu bezünfligen. (Trieſt. 3.) 
Die „Trleft. Ztg.“* fepreibt: „Nacd Ihrem Siege bel Bajayet haben bie 
MNuſſen auf der Strafe von Perfien nach Ergerum eine mit Meis beladene Ka« 

zamane aufgebracht und die Fracht fich zugeelgnet, jeboch den Betrag zu an- 
nehmlichem Preife dem Anführer ber Raramane In blanfen Pol-Imperlalen 
ausbezahlt, Diejer iſt alfo allein bier angefommen, um den Borfall feinen 
Abrejfaten mitzuthellen und ihnen dad Geld zu erlegen. Acht Pferdeladungen 
von dem genommenen Meid gehörten dem Belitfchen Konſul zu Täbris, was 
frellich die Kaperer nicht willen fonnten, Admiral Stopforb iſt zum englie 
{chen Geſchwader im ſchwatzen Meere abgegangen, Dberft Wilteoms hat fich 
als britiſcher Kommiffär bei ber Kartarmee auf der Dampffregatie Glgh⸗ 
flher· u Lord Raglan nach VBarna begeben. Der Dampfer „EUmperor* hatte 
in Malta 30 Kanonenſchluppen ins Schlepptau genommen, If aber nur mit 
15 In Ronflantinopel-angelangt, die übrigen 1% verloren ſich auf der Fahrt, 
Aus Zoulon find die franzöflichen Dampifregatten „Montezuma* und „Bae 
mama“ mit etwa 600 Matrojen und Munition eingetroffen und nad) Barna 
abgegangen, Die Griechen und Armenier in Adana fprechen im einer Adreſſe 
an ben Patrlarchen von Konſtautinopel ihre Ergebenhelt an die Pforte aus. * 


Griechenland. 


Athen, 25. Auguſt. Was uns in biejer Bote mebr beichärtigte 
als alles Andere war bie Ausbreitung der Seuche, die won Piräus 
ſtrahlenfoͤrmig gefhiebt. Im Athen fommen täglich ein oder zwei Bäle 
vor, in einem von ber ärmeren Klaffe vorzugsmelfe bemohnten Stadt⸗ 
viertel, in allen übrigen Theilen berricht der beſte Geſundheite zuſtand. 
— Aber in Shrta iR bie Seuche mit Heftigkeit ausgebroen, und wls 
thet vorzüglich im Quartier der Ipjarioten, das wid ebenfaßs jagen, 
im Ärmften Theile der Stadt, Die I4tägigen Baften, bie überbieh fiten« 
ger gehalten werben als jene zu anderen Jahreszeiten, baben wohl auch 
das Ihrige beigetragen, um der Krankhelt leichteren Eingang au ver- 
ihaffen. Im Syhra Herden noch immer 20—25 Menichen des Kanes. 
Es ſollen drei franzöflihe Transport-Gegelihife in der Nähe von Par 
108 durch bie faft befkändig gebenden Norvoftwinde abgehalten worben 
fein, ihre Fahrt nah Konftantinopel fortjujegen, und durch Krankheit 
alle ibre am Bord befinblichen Pferde verloren haben, bie fie natürlich 
über Bord warfen, wodurch die Amoipbäre im weiten Umkreiſe ver« 
vefter fein jol. Auch von Piräus aus verbreiter Äh ein fürchterlicher 
Geftanf, innerhalb 6 Wochen find dort mehr denn 1200 Menſchen, fremde 
und einheimifche, begraben, ober beſſer, verſcharrt worden, Unter ben 
Bewohnern von Piräus, bie nicht gefloben find, unb baber faum eine ° 
Anzabl von 700 Menjchen bilden, erkrankten geftern 32, von melden 10 


farben! (Trieſt. 8.) 
Amerika. 


** Durch ben Dampfer „United States" Hat man Nachrichten aus 
MPemijork vom 19, Augufl, Der amterikanifche Gefandtfchaftsfekretär zu 
London, Hr. Seifles, war mit Depeſchen, die auf dle ſpanlſche Nesolution 
Bezug Haben follen, eingetroffen. Mad tem Newhork Herald würde 
derſelde bemnäcft nach Europa zurüdtehren, und bemfelben Blatte zufolge 
hätte die Regierung der Vereinigten Staaten in Bolge mehrerer Kabinetäbe- 
rathungen befchloffen, der repubiltkanlſchen Bartel In Spanien (bie ſich übri« 
gend auf ein Minimum vebugirt und von Hru. Gould wohl ald viel beden- 
tender bargeftellt worden fein mag, ald fie wirklich iſt) den aufrichtigſten 
Belſtand zu gewähren. — Die Nachrichten aus Merieo reichen noch nicht 
über den 3. Auguft hinaus Die Hauptſtadt ber Provinz Tamaullpas ſchelnt 
fich wirklich für Alvarez erflärt zu haben, Uber in elmem Wefechte follen 
bie Infurgenten ben Kürzeren gezogen haben. Graf Raouſſet de Boulbon, 
der ſchon oft genannte framgdfifche Abenteurer, foll von den merlonlichen 
Truppen geſchlagen worden fein. Selne auß 200 Männ beftehenbe Bande 
wäre, von ben Merifanern umzingelt und 46 Mann derſelben getöbtet ober 
verwundet worden. Zu Veractugj war elme allgemeine Entwaffnung ande» 
fohlen worden. Ein Dekret erlaubt die freie Einfuhr von Waffen daſelbſt, 
fo wie des Getreibed zu Tabaſco. Im Ducatar dauerte der Kampf zmlichen 
Weißen und Indianern fort, (Die Reglerungstruppen folen einige Schlap- 
pen erlitten haben). — Die neuerlich durch elm Ersbeben zerflörte Stadt 
Sar Salvabor, fol in ber Ebene von Santa Tecla, etwa vier Leguas 
von ihrer bisherigen Stelle entfernt, wieder aufgebaut werden. 


Sörfen- und Yanbelg- Machrichten. 


“ Granffurt a. DR., 3. Sept. Deſterr. pro. Metal, 73; 4',pre- 
64; Banfattien 1205; Lombarb.nenet. Uprog. Un B1',; fpaniige Differss 
18% Au; Qubwigaafen» Serbacher EB. i2a Saver. dumm. PT'u; 
— Bıäjelturs: Daris 98',,; Bomdon 117'/,; Wim 102',. 

“Wien, 3. Sept. Bye B5; Am. ——;  LotterierÖnlchene 
Boofe mon 1839 132%,,; Bantaktien 1271; Bomb.snenet. bprej. auleihe ——; 
Morbbahmaftiem 1785. Wedfelturfe: Mugssurg so 118'/,: Sonden s ah. 
11.18. @eldkurs: Müngbukaten —, Oeſtert. Boit.-Mnlchen von 1884: Hi 





Berfebr auf den Eönigl. bayerifchen Eifenbabnen 
im Monat Juli 1854 









Beytichnung Perſonen. 



































der —* Summe Ur 
Bratıke, Badt. ! @innabme, Sewihe- ı Finnahme. | Finnahme. —— —* 
| „Mt | Gen.) BEI R- jr. f. ir | 9 IM 
Dberbagern | 76903 ‚85366. 5;| 6247984 | 34080|18}| 609625 Jros542 49 
Shwab. n, | | ! — 
Neuburg | 75566. 81040 — |265410/28 | aeo2s'27 | sarr'zı Jıasaso ag | Prr@e für ven Nierersprin an. 
Nittelfenfn, | 33143) 47257 27}[121326152 | 47469126) 4570,37 | 99297 30: 
Dberfranfen | 41752 46785 213lı78518152 | Ingı8lasi| 5520/18 | 88233 25 
Unterfrt, m. | ] 
Aidaffens. | 31949 30455 113] 29391 lot | Brerlssy] 27asjto | a2atı 17 
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Morjahres?) 203828 168355|14 [535980 
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1) Bahnlänge: 226°, Etunten. 


Bradtgüter. 
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Gquipagen 


Geſammi · 
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Rarlerabe, 1. Sıpt. Bel ter heute Bier Mattechabten 18. Serinnziehung 
der großhergogl. babifden 50 fl. Loofe fin auf nahchente Nummern bie batef 
demerfien Hauptarwinne gefallen: Mr, 29852 35,000 f., Nr. 29664 10,000 fi., 
Ne. 97643 5000 A, Rr, 54083 3000 f., Ar. 32585 und 73038 jete 1500 fi. 
Mr. 16176, 40773, 48027 und 97625 jere 1000 A. (artf. B.-3.) ö 

Mainz, 1. Geptbr.. Mm heutigen Betrelpemarkt fielkte Rh mad effetllvem 
neuen Walzen größere Arage ein, hauptfählih aus tem batifhen Obetlanbe und 
Säwerigi da aber neh zu wenig artrefchen iſt, als kaf sh im Großhandel 
Partlern anfommeln fünnten, fo fonnten die Käufer nur thellmeife befriedigt wer» 
ven, Roggen war heute etwas weniger beachtet, dagegen hält bie Frege nah neuer 
\ a Unfere heutigen Rotirungen find: Malzen effeltio 
14’, A 151 A, nah Owalität, newer per Oftober und Mouember 14 fl,, kette 
per Därg 14 fl; Moggen effeltio meuer 12 u 127, R,, neun per Ditober und 
Nevember I1', A", M., beßglelen per März IL", a Yuh.; Sorfle effefiko 9, 
“ * fl., per Oftober 9°, a "4 f,, alles per Sad von nee 100 Kllogr.; Hafer 
4°, A. per 60 Alloar.; Bohnen neue fellen, jährige find dahet wieter auf 15 ü 
15'/, fl. gehalten: Grbfen 12 a 13°% A; infen Eine 12 u 43 f.; Rohnfamen 
17 a 17%, Mi Rohlfamen 17%, a 18%, A. per Matter, nach Onalität. Mittels 
prelfe während der Worte: Walzen 15 R. 3 fr.; Korn und erfle wie vorftchen, 
Bon Hirfe Hatten wir auch heute feine Anfuhrz ker Heine Verrauh wird anf 22', 
A 23 fl. per Molter gchalien. Büdöl höher: effeftio 46 Thlt. per 290 Pfund L. 
&, chne Faß, 45 a 45", Zblr. per 280 Bund [, G. mit Faß, per Oftober 
44", a ’/, Thlr. Leinel 26 M.; Mehnöl 31 & 33 A. per 50 Kilogr. obme af, 
nad Qualltãt. Noher Zalg 26", fl, Bramntwein 40 fl. per Oben am her, 


—— 178045.36} 
1 
45360 3054| 9607) 87|162909 26; 
je 1 
2) Bahnlänge: 228", Gtnnten. 
3) Bahnlänge: 161°, Stunden. 4) Bahnlänge: 65 Stunden. 


Spiritus unverändert, 








-|-] - - 


(Rd. 9:3.) 
Verantwortliche Yeouction: Dr, I. Waller. 


.» 8. Doal 





königl. Bof- und Battonal-Cheater, 


! Dirmflag den 5. Sept : „Boltiämieds Tögterlein“, altbeutfhs ESitiengemälte 
»on Garl Blum, (Erin. Puls — Malpurgle.) Hierauf: „Dres Here Magifiers 
Derrüde*, Lafifplel von G. A. Börner. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben · Anzeige. 

B. Hof. HH. Eterplii, Mreprietär von Patna; 
Baren ». Kremenfeld, ven Hammoper ; Löfentp, Partic, 
von Riga; Robinfon, Rentier und Dh Pre, Reutlert 
ven Rrw Dort; Lıfang, Mentier von Baltimore; Watı 
fon, Dufes und Haırifon, Mentiers von Orferb ; Jertd, 
Mentier,, Rip Blutton und Miß Jord, Bentleres aus 
England. 

®. Hirſch. HH. Parlano, Hauptmann und dar 
ne), Jagenteur Kapitän von Madriv, 

SH. Maulid. HH. Balfeur, Dunlop, Gebr, Tut 
und Groe ſild, Rentiere vom Lomton; Weger, Alıriter 
der Geſell ſchaft Jeſu und Martgott, Bugbindermeifter 
ven Innebruck; Pilz, Vtisatler aus Frledland. 


Si. Traube. HH. Babler, Fadritbeſiher ven 
Dim ; Migarlis, Speylaltommifjär von Bripyig ; Sqhred 
Etutent von Bodod; Held, Drlonem ven Bußera; 
Dr. Etolle, profi. Arzt von Schweinfurn; Zottmer, 
Diart : Goeperator von Dtterfing; Beig, Bartie, von 
Trieſt; m. MWiefer, Gutsbehper und d. Wieſer, Oe⸗ 
melnderarh von Peſth; Uggena, Dbergerihterath von 
Marburg. 

Hötel garni (Ltinfelder). Hr. Dr. Mag» 
dalenet, praft. Arzt ven Gidfätt. 

GStahusgarten, SH. Sämabile, Kaufe. von 
Stetlin; Wopl, Kellner ven Ansbad; Stiller, Kfm. 
von Wien ; Mörer, Brivatier von Main; Kraus, Mens 
imsrrwalter von Mürnberg. 


Geftorbene in München: 


Kuna Meverle, Jungmepgersgattin vom bier, 46 I. 
alt, — Magd Mooareiner, Taglöhnersmittwe v. d., 58 
2. alt. — Mar. Winter o 5, 12 I al. — Gulf. 
Eittle, Münzarbeltersfrau v. b, d2 3. alt, — Bals, 
Hel, t. penſ. Zellserwallersganin, 64 J. al. — M, 
Shmauf, Zaglähmer von Kühdach, Ber. Alchach, 07 
3. alt. — Marg. Stahl, Köchtn v. &., 34 I. a. — 
Marg. Kübel, 8. Oberaufjälägersfrau von hir, 56 5, 
alt, — Üllfe Bernharb, Iimmermannswittwe von hier, 
29 I. alt. — Michael Kudenreiter, Shmicbgefele v. 
kechhauſen, 45 J. alt. — Mar Grlinger, Mepgermeis 
ter ». h. 45 I, alt, — Ther, Häder, Dienfimagd ». 
Beteröhaufen, 55 I. all. — Anna ». Sister, Privar 
tiersiocdter ». h. 51 I. alt. — M. Dbermaler, Tag ⸗ 
lößnerstogter von Graebrunn, Ger. Gteräberg, 72 3. 
alt, — Marla Barmann, Manrerewittwe vo, h., 553. 
alt, — Mole Eharf, Selvat som f. 2. Yaf.»Megim., 
22 3. a. — Mit. Hıfenfelner, Sergeant som f. 4. 
Inf. Regim., 31 I. alt. — Gz. Huber, Selbat vom 

. 2. Zaf,r Regim., 23 I. alt. — If, Rählbautt, 





Soltat vemft. 1. Inf.»Regim., 22 3. alt. — Karol. 
Scrlerer, Frlbwebelöfrau ». ., 35 I. alt. — Barb, 
Bermann, Golvatensfraun ©. h., 39 I. alt, — Ken. 
Voi, Bedientenafrau v. 5, 65 3.0. — Rai. Hein 
Bader, Tagloöhner v. d., 47 I. alt, — Maria Btifel« 
berger, Kaglöhneroftau vom der Mu, 42 I. 0. — 2, 
Shierbel, Sielnfnelversfrau v. h. 53 I. all. — 3. 
Görtfried, art. Waſſetmeiſtet v. 5, BY. a. — W. 
Diſcher, Wiribigafispägtersganmin pom Greblug, 40 I. 
alt. — U. Singer, Duartiermelftersgattin von Auges 
burg, 58 I. alt, — Gmma Köppel, Bieutenantögattin 
dv. &., 25 I. alt — Magd. Berner, Wirthemitme v. 
Meffenhofen, Ger. Dan, 83 I. alt. — Phi, Stengel, 
Gentarın son Brlangen, 37 3. alt. — M. Brühling, 
Dejorswiliwe u. d, 77 9. a. — B. Gerdl, Pfründ⸗ 
nerin v. $., 74 3. alt. — Unna Friſchmann, Lohn 
deblensensgattin >. h.⸗ 29 I. alt. — Genen, Schwar ·⸗ 
yenbad, Bäüdermeiherswintwe v. h., 60 I. alt. — 2. 
d. Gtieber, f. Aräivarsgattin ». b., 56 I. alt, -- 8 
Meier, Rameralpralillant v. &., 25 9. alt, — Marla 
Krapenberger, Taglähneremittwe v. d., 58 I. alt, — 
Marg. Werts, Taplähnertn son Galenkorf, Gr Bu, 
443. af. — Erd, Spärh, Zaplöhner v. h. 75 2. 
alt, — Gilf. Wrawenhofer, Bunttienärsgattin ». }., 26 
I. alt. — Zap. Beite, Hansmelfter v. h., 38 I. all. 
— Balık. Obermeier, Relermann ». 5, 52 I. 0. — 
Heint. Ktepp, f. Reänungstemmiffär v. d., 45 3... 
— Hana Höfler, ehemal, Kofigebrrin ». b., 75 I. a. 
— Janen Blad, b. Mepgermeiter v. B., Lu — 
Klara Ghmiot, Ghocolabefabritantensgattim m. $., 47 
I. alt. — Zat. Weolinger, Gplelmaarenhänbler d. $., 
48 3. a, — Hana Gtundler, Mepgerswlitme v. Gier 
fing, 56 I- alt. — Barb. Ehmidmelr, Taglöners 
to&ter v. h., 68 J. alt. — Kath. Wietmann, Bier 
wirtgemittwe von Dberroih, Ber. Dachau, 53 I. alt. 
— ä. Beyer, Hofrarkstehter vom Freling, 68 I. alt. 
— RP. Rerfäbanmer, Bortenmadersgattin, TI I. alt. 





Augivärt3 Geftorbene: 


Frau Marla Henr. Dor. Ohnederg, Mebermelfierer 
gattte, 69 I. alt, in Augsburg. — Hr. Jat. Epief, 
Shuhmadermeifier, 50 I. alt, In Mugasurg. — Braun 
x. Lierheimer, Steinmepmelfterswittwe, in Mugsdurg. 
— Br. Hana Hofgäriner, 54 I. alt, in Augedurg. 


6867. [3 a) Wesgen eines Sterbſalles wird zu 
einem Mündener Mrpelaren «im gut qualkfigirier em 
fahrer Concipiſt geſacht, welder möglicft bald ein 
treten fönnte. — Erit fanger Zelt mar diefe Stelle 
von einem penfioniten Jufligdeamten deſthi. D, Urb. 


1837.29) Bekanntmachung. 

Auf Mneringen eines KHyporketgläudigere wutke 
der Amwangevertauf des Rrapfenbräuanmwelene Neo. 25 
am Rärbergraben tapler fammt ber Bräugeregifame 
befgloffen une mirb in Folge deſſen zur Affentlihen 
Derfielnerung biefer Realitäten Zaasfahrı auf: 

Mittwoch den 13. September 1854 

Vormittags AA Uhr 
im Zlamer Mro. 12 mie dem Bemerten anberaumt, 
daß geritsunbefannte Gteigerer nur dann zugelafen 
merken, mein fie ſich Über ihre Sahlumgsfählgtelt aus» 
welfen, and dap ter Hinfhlag nur kamım erfolgt, wenn 
kas Angebot ten Shägungspreis erreicht, 

Das Anmefen ſeldſt beücht: 

4) ans einem Wohnhaufe mit 4 Stedmerten Inc. 
der Wohnung zu ebener Erde, mehreren gemölb» 
Kelern und laufendem Waller ; 

2) aus zwei Hefräumen, in welgen ſich und zwar 
in dem einen ein Duerban, 8 Giod bei, und 
im anderen ein 2 Gtod hohes MBohngebäute 
eindddige Stallungen befinden ; 

3) ans ter darauf radleirten Bräugerchtfame. 

Die Sehäuliglelien ünd auf 23,000 A., die Bräur 
serehifame iA anf 5000 fl. gefhäpt umb bie erfierem 
find ber Brandafiefurang mit 15,150 fl. einnerlelbt, 
zur Beit aber wegen Umwanklung ter Bräuflätte Im 
Bohnzimmer zur Musübung ter Bräuerel night einge» 
richtet 
Vans Grfammtanmefen If mit Gwiagelttopftallen 
Im Betrage zu 13,100 fl. und mit Hypothelen im 
Beirage gu 30,900 fl. belaftet. 

Beltere Muffglüfe über das Anweſen fönnen bie 
zur Derfelgerumgstagsfahrt Im Bureau Neo, 12 durch 
Einfcht ver Mften erholt werben, 

Münden, am 13. Juli 1854. 

Königl, Kreis und Stadtgericht München. 
Der löniglige Direktor : 
Frhr, v. Mulzer. 
E.N. 23,068. 


5677. Bekanntmachung. 


Mer an den Otiénachdat Valtin Brendel, ©. 
von Meiterswlejen, eine Forderung zu maden hat, wiıh 


t, felde am 
a : 5. u. t. 38. 


dahler bet Strafe der Ridıberüdfiätigung anzumelden. 
Gaerdorf, den 28. Maguf 1854. 
Königliched Landgericht Cuerdorf. 
Der Mönlal. Lanprigirr: 
Nothmund. 


Gpeädner. 


6.3.5979 /l1. 


sid. Welanntmachung. 

In ter Verlafenfgafiefage der Vapierfabrifanten 
Miäsl Kaufmann Mittwe auf ver unten Papier 
mäühle wurte son ber unterfertigten Bchörbe genehmigt, 
taß vie bisferige gemeinfhaftlihe Haushaltung und 
das Bapler-Babritgefhäft ver Berlebten durch ihre große 
jährigen Zögter Margaretha und Era Raufmann 
auf weitere zwei Dahre fortzefühet werke, was hlemit 
unter dem Belfügen veröffentliät wirb, Daß zu allın 
bie fraglicht Vermögensorrmaltung und @efgäftsführung 
betreffenden Angelegenheiten die Juflmmung. bes Bor 
mundes der minderjährigen Mitar Kaufmannihen 
Kiader bes Bapierfabritanten Vhlllpp Ranfmann von 
der’oberm Papiermähle zu Damm erforperlid if. 

Algafendurg, 25. Auguſt 1854. 

Königliche Kreid- und Stadtgericht. 

Her tönialihe Direkter deurl. 
Eckl, Rath. 


&.Rr. 10,219. e. frank, 


nn 
Subbaftationspatent. 

5850. 12 4) Muf Antrinzen eineé Orrothel zlau ⸗ 
blgers wir bas UAnweſen bee Butsbefigere Jehann 
Kreppel ya Dormip Neo. 21, beflchend aus Wohn 
Hans mit Gtalung, Sqeunc, Badoien, Hefralth, 0,22 
Dry. Bärten, 7 Zagm. 31 Dez. Arder, 3,06 Dezim. 
Miefen , dem Forſtrechte fm der Erhalterwaltung, dem 
Gemeinderehte zu einem gamgen Nupantheile, kann aus 
3 Tagw. 76 Dez. Metern in Kalchreuihet Flurmarfung, 
gerigtlih geſchadt auf 4250 A, am 

Montag den 23. Oktober d. Js., 
Pacmittags 3 Uhr 

im Förtfh'ihen Wirthahauſt zu Dormip durch eine 
Kommifflon dee unterfertigten Lönigl. Bamdgrricts dem 
öffentligen Berfaufe unterflelt, und werben Kaufslich, 
Haser mit dem Bemerten biezu eingeladen, bafı 

4) tie mähere Seſchreidung ter Berkaufschjelte und 
das Schäpungsprerofed bis zur Verſtelgerung 
im kießgerichtllher Megiftearer eimgefehen mers 
ten fönnen, 

2) der Oinſchtaz nah ©. 646 tes Hypothelengeſedes, 
worbehaftlich der Beftimmumgen der 66 98— 101 
des Projehgefepes vom 17. Menke. 1837 cm 
folgt, cablich 

. 3) tem Gerichte unbefannte Ränfer über ihre Bahr 
fungefähigteit durch legale Zeuguiffe fi fofert 
ausjuweifen haben. 

Dehlenbera, am 27, Muguf 1854. 

Königliches Landgericht Gräfenberg. 

Holzſchuher, k. Zantricter. 
E.Nt 9808. ec. Weih. 


5865. Ediftalladung. 

Bırle Sender, 60 Jahre alt, Werfen Senken, 
40 Jahre alt, und Aten Gender, 38 Jehrt alt, 
ifraelitiſche Biebbänrler von Summerau, 1. Landgerichts 
Klingenberg, Find wurd rechteträſtiges Urchell dee Aal. 
Mppelatiensgerigts von Unterfranten und Afhaffenburg 
vom 30. Mal d. I8. wegen Berbrechens des bettü— 
geriſchen Banauerotis 11. Grades in dle öffentliche 
Sipung tes E. Areids und Gtadigerigts Afdhafenburg 
verwiefen werben. 

Da terem Aufenthalt umbelannt if, fo werden bier 
felben aufgeiorvert, binnen 

© Zagen 
bei Gerlcht zu erſchtinen und id wegen tes angeſchul ⸗ 
bigten Derbregens zu verantworten, witrigend gegen 
fie als Ungehorfame verfahren uns ihre Adurtheilung 
in ihrer Adweſenheit erfolgen wird. 

Aldaffendurg, 29. Auguſt 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der f, Direktor beurlaubt. 
Forfter. 


GR. 2712. Müller. 


ss”. MWefanntmachung. 

Die Bittere Marta Wi von Berglesvorf will mit 
ihrer Tochter Ratharina und Ihrem Sohnt Jehann, 
dann der lerigen Margaretha Wunper von Gieinmwies 
fen nad Rorpamerifa auewandern, weehalb allenfalfige 
Anfprüse an biefe bis gum 

Dienftag den 12. September e. 
ittage 12 Uhr 
dabier zu Liguitiren find, vwlveigenfags ber Melfepaf 
ausgehändigt wirk. 

Kronad, den 28. Kumit 1854. 

Königliched Landgericht Kronach. 
GR. 10910,6137. vn. 
Hofmann. 





s”. WBelanntmachutig. 


Der Bädermelfter Johann Hoyer von Burkenss 
reuth iſt Willens, nebſt felner Ehefrau Kathating Bar 
bara, nat. Walburger, umb feinen 4 Kinkern Jos 
hann Acel, Anna Margaretfa Chriſtiana, Aramı Bott» 
lieb und Mana Margaretha, nad Rorbamerifa anti 
wandern. 

Dem genen tenfelben eime gülige Forderung zur 
Acht, bat folge am 

Sonnabend Den B. September 
bahier geltend zu machen, ba mad bieiem Tage ber 
Reifepag an die Heyer'ſche Familie hinausgegeben 
werben wirk, 

Mündsern, ten 29. Muauft 1854, 

Königliched Landgericht Münchberg. 

Schrön, t. Lanprigter, 
E.Nt. 17665. 


5. MWelanntmachung. 

Der Bauer Bernhard Meblig von Kleiubereih ber 
abfigtigt mit feiner Eyefrau Katharina Barbara unb 
4 Rindern, als: 

briftine CUſabetha, 20 Jahre, 
Karharina Barbara, 16 „ 
Elifaberha Barbara, 13 „ 
Margareifa Barbara, 9 O „ 
eine Reife mad den norbamerifanifhen Breiftaaten mn 
unternehmen, 

Mlenfallüge Forberangen und fenflige Anfpräde an 
benfelsen fin» in dem auf 

Mittwoch den 13. September eurr. 

Morgens 
anberaumten Piquibationstermse um fo gewißier angur 
melten, ale font hierauf ferne Rüdächt genommen und 
ber Relfepaß anssehänpigt werten mürbe, 

Lihtenfels, den 30. Auaufſt 1854. 


Königliches Landgericht Lichtenfels, 
Die. 


5”. Bekanntmachung. 

Der Terlge Baucınjohn Jehana Weorg Weigel 
son MWehrltg dat ſich eutſchloſſen, eine Reife nad Rotd⸗ 
amerifa zu maden. 

Altenfalläne Aniprühe om benfelden find in bem 

auf den 14. September e. 
babier anitehenden Termin zur Geltung zu bringen, 
außerdem auf folde bei Mushändigung bes Meifepaflıs 
feine Müdfge mehr genommen mird. 

Rulmbad), ven 28, Auguſt 1854. 

Königliche Landgericht Kulmbach. 
GR. 8021. 9. Röwel, t. Lantridter. 


Lindner, 


C.N. 9229, 


3. - Bekanntmachung. 

Die ledige Runigunde Bäp von Wallenfels wid 
nach Morkamrelta ausmwantern, weshalb allenfalljige 
Gorberungsanipräde genen viefelbe bis zum 

10. September d. Is 
dahler bei Wermeitung der Nidtberüdjictigung auju ⸗ 
melben find, 

Kronach, am 29. Auauft 1854. 

Königliched Landgericht Kronach. 
Der fönlalidie Eantridier : 
ER. 10810/6148, Hendenreich. 


5. MWefanntmachung. 

(Die erlebigte Lehret · Stelle an ber Mittel⸗ 

Klaffe der Schule zu Tafelhof beir.) 

Dom 
Magiftrat der Fönigl. bayer, Stabt 
Nürnberg 

werben Diejenigen, melde jid um vorfichend begelmete 
Schul⸗Sielle, deren Erttag in 

fl. 360 — firen Geld⸗Gehalt und 

» 50 — Grpänzungsgehalt aus dem Kreleſchulfend 
befteht. bewerben wollen, hiemlt aufgefertert, binnen 
14 Tagen von heute am ihre Geſucht einfach, mit 
Angabe ihrer perfönlihen und amilien » Verbäliniffe, 
dann Belfügung legaler Zeugniffe über Geſunddelt, 
Zeumund und Befähigung, Ieptere wenlgſtens bie Note 
„ſehr gut’ nadmelfenp, hier eingureisen. 

Hlebet wird bemerft, dab nur folde Bewerber bes 
rüdfigtigt werten, melde berelts 3 Jahre lang Ihre 
termallge Stelle befleiten, 

Nürnberg, ten 30. Auguſt 1854. 

Der I. Bürnermeifler: 


v. Wächter. 





G. M. 19,769. Quehl. 


4890. (3) Bekanntmachung. 


Vom ⸗ 
Koniglichen Kreis · und Stadigericht 
. Nürnberg 
wird in ber Konfursfage des Kaufmanns Brievrig Ger 
meiner babier das in ber Königeſtraße gelegene, wit 
Mr. 812 beztichutie Wehnhaus, dann das jur Gant ⸗ 
maſſe gejogene, an ber Buchtifttaße gelegene mit Ir. 108 
degeichnete Bartenanmwelen dem öffentilgen Verſtriche uns 
terſtellt, und Termin biezu anf 
Genfteg den 16. September I. 38, 
ormittagdg 10 Uhr 
Im Lommiffiens: Zimmer Re. 16, 
anberaumt. 

Das Haus Rr. 812 if Iftödig, gröntentheils vom 
Fechwert gebaut, mit Flachſlegeln toppelt gebeft und 
beftcht aus eimem Vorder⸗, Mittel», Eelten« und Hlar 
tergebäute, enthält eimen Keller, Borplap, Gomptelr, 
zwei Semwölbe, einen Yumpbrunnen und Hofraum, 

Im zweiten, drinen und vierten Stedwerke ſiud 
verfätedene Mohnungsräumlidkeiten, unter tem Dache 
find ein Borplapg, ein Boten und »ier Kammern. 

Der Oäpungemerit IA 7000 f., bezichungemelfe 
6850 fi. 

Das Gartenanweſen, ganı nahe ver dem Thlet ⸗ 
pnärtnerthore gelegen, beficht aus 35 Dez. Gartenlaud, 
mit einem theils malte, tbells von Fachwert erbauten, 
mit Slegeln doppelt gedidten 2 Rödizen Wehnhauſe neh 
2 Gtallungen, Hefraum mit Pumpbrunnen, Waldhaus 
und Holgremife. 

Der Shäpungswerth biefes Unwrfens If 3500 IJ. 
Shägungeprotofelle und Katafter» Auszüge fönnen im 
der Zwifcgengeit hierette eingefehen werben, die Striche · 
Bekingungen werden tm Termine bekannt nemadıt, ber 
Zufeplag aber erfolgt nah $. 64 bes Hypoth.Geſehes 
verdehaltlich det Beitimmungen ber SS. 98 bis 101 
dee Propelio@@efepes vom 17. Movember 1837. 

Rürnderg, am 18. Juli 1854. 
Der Königlige 1. Direkter: 
Dr. Siuappe. 


E.Ne. 10,208, Balf. 


5662. (2°) Befanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreis · und Stabtgericht 
@rlangen 
werben Im ber Eberaberger' ſchen Debitfahe nach ⸗ 
ftehende, den Adam und Katharina Ehersberger’fhen 
Ghelenten babier gehörige Realitäten: 

1) Das Wehnhaus Nro. 705 Im ber Mliftabt bar 
bier mit darauf Hafıenter Bierbraueret: und 
Baftwirthfchaftsgerehtigkeit zum goldenen Böwrn 
und tem Gemeinderechte gu einem gangen Nups 
anihell an dem noch unverthellten Aliädtet Ge⸗ 
meintebripumgen, bem ganzen Aurecht bei Ders 
thellung derſelbden umb Hutrecht bei der Aliſtaͤdter ⸗ 
Gemeinde He.Rro. 740 E, 

2) 0 Taw. 59 Desim. Hopfengarten am Chauſſe e 
Haus Pi:Rre. 1679, 

0 Zaw. 42 Deym, bedaleigen Pi.-Mr. 1684 
1 Tagw, 1 Dezien. Acer am Meufläbtere 
Budenbeferweg Pl.:Rr. 1964, 
1 Taw. 1 Der. deegleichen Pl⸗Nt. 2007 
0 Tgw. 51 Dez. Mdır im Stubenleh BL» 
Mro. 2459, 
0 Zgw. 02 Dey. Gemüsgärthen hlater dem 
Hauſe BR. 606%, 
fänmtlih Semeinverhelle, 
wie ſolche bereits in ten früheren bieffeitlgen us 
fSrelben vem 13. Juni d. I8. (Rreisamtoblatt ven 
Mittelfranfen pro 1854 Bellage Nr, 51 und Nr. 56, 
Rorrefpondenten son und für Deutfhland Beilage zu 
Neo. 175 und zu Re, 203 pro 1854, Neue Münr 
dhener Zeitung Nre. 148 und 174 pro 1B54, Er 
langer Antelligemgblatt Mro, 50 und 58 pro 1854) 
näher deſchrieden find, 
a | den 14. September eurr. 
ormittage 10 hr 

Rommtjfions+-gimmer Rro. 16 
wieberholt bem öffemılihen Verlaufe am den Meibies 
tenden unterlellt umb werten allenfallige Kaufslich- 
haber unter Bezugnahme auf ras oben afegirte frühere 
Ausichreiben Hiezu mit dem Bemerken gelaten, daß in 
diefem Termine ber Dinfhlag ter ſragilchen Mealltäten 
ohne Müdjiht auf ven erhobenen Shäpungswerth von 
18,390 fl., beyichungswrije 17,590 fl. erfolgt. 

Erlangen, den 18. Muguft 1854. 
Der lönijlihe Direktor verhindert: 
Otto, Rath. Sönie 





GR. 84136. 


8849 [1«] achung. 
Donnerftag den 21. September I. 38. 
‚Vormittags rue 2, 
Nahmittags BE ihr, 
wirb In der Meubaufergaffe HE. Mre, 50/111 ber Rüde 
Taf » 6 Benehizlaten Georg Huber gegen Baarzahlung 

Öffentlih verfeinert. 

Diefer Rüdlah betcht im gewöhnlicher Hanseinrihe 
tung, Aleiterm , Welfizeng, tiner Partie alter Bücher 
theologiigen ZIuhaltes, und einigen ' Pretiofen, als: 
nolbene Zabatlere, goldene Minntenubr, filberne Ber 
Nede, weide Pretiofen Bermittags 11 — 12 Uhr zum 
Aufwurfe fommen. 

Sign. 28, Auguſt IB54. 

Königl. Kreis» und Stabtgericht Münden. 
Der königl. Dircher: 
Prhr. v. Mulzer. 

ER. 26,477. Mepler, 


59 MWefanntmachung. 

Der Müdlap des kagl. penf. Mppellagtens« Gerlchis · 
Bathes Bıno Vrliabs wird Lünftigen 

Mittwoch den ©. bief Monatö 
und bie felventen Tage von 
®— 12 Uhr und von 3— 6 Uhr 

iu dem Dane tes Hoflhutmahers Bauer Herrnflaße 
Nee. 7", über 3 Stlegen gerlchtlich verſteigert. 

Derfelbe brücht im einer gut erhaltenen Hauseln 
riätung, in Betten, Matragen, Kanapee , Kemmer, 
Epiegel, Kühengefhtrre, Leib» um Dettwäſche, Klel ⸗ 
dern und fenftigen zur Hanshaltung müpliden Sachtn. 

Kerner im mehrerem Silbergeräih , weldes von 11 
bis 12 br zum Aufwurf kommt. 

Dündıen, am 1, Sepibt. 1854, 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der Föntglihe Direktor: 
Frhr. v. Mulzer. 

G.N. 26,615. 


5550. lzaJ] Bekanntmachung. 

Machter bei ver erſten Verftelgerung des Anwefens 
Rre. 11 an ber Leuiſenſtraße dahler Sielgerungsluftige 
fig nicht eingefanten haben, fo wird wicterhelt zum 
vori en Zwede anf Mutrag des Klägers Tagefahrt auf 

Montag den 41. September 16. * 
Vormittags don 10 bis 12 Uhr 
im Gefgäftsimmer Nro. 12/1 mit dem Belfügen ans 
deraumt, daß bet diefer zweiten Merflelgerung ver Hlu⸗ 
fdlag an den Meifibietenten ohne Rudſicht auf ven 
Ehätungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf das Musfäreiben in Nre. 
151 und 157 der Neuen Mündener Zeitung, Nro, 49 
und 50 bes WoligelsAngelgers und Nto. 178 und 186 
ter Menehen Nachtichten verwiefen. 

Münden, om 23. Augu 1854. 

Königliches Kreid- u, Stadtgericht Münden. 
Der Föniglige Director ; 

ihr. v Mulzer. 

a = v. Ralfen, 





Spedner. 


EN, 26,549. 


555. Wefanntmachung. 

Ian Wege ter HillssolArefung wird ein Mder des 
Mergers Ichenn Ärievig Rleiletn zu Unterrobag. 
ter Hufe oder Fuhfleig genannt, KM. 44, mir 35 N. 
Raplıale und 4'/, Tr. Geltbotempins meh Äritem 
Oantlehnt zer Mplöfungelaffe belaſtet, gefhäpt auf 
150 f., am 

Freitag den 20. September I. Ts. 
Dormittagd 14 Uhr 
bel tem unterfertigten Gerichte an den Melftbietenten 
vertauft. 

Kretach, ben 26, Auguſt 1834. 

Königliches Landgeriht Kronach. 
Heydenreich, t. Landrichtet. 
ER. 12,520, e. Heinleim, 


vr05.1201 Pferde: Verkauf. 


Ben ber Drfonsmie-Remmilfflon des Iten reitenben 
Artillerie · Regiments (Rönigin) werden Samftag 
den D. Zcptember 1854 Dormittags 8 Uhr 
em Mngerplap 28 ausgemmflerie Melt und 21 Buge 
Plerde am tie Meiibietenten gegen gleih daare Bes 
zahlung verlauft. 

Münden, ben 27, Auguſt 1854. 





et, Erhard'ſche Bruderſchaft Malgersberf 

gegen Georg und Katharina Pettinger, 

Ecmirböchelente zu Zehelfing beir. 

Auf Aneringen mehrerer Sppothefglänbiger wird 
das Anmefen der Gterg Bettinger'fhen Schmlet 
Eheleute von Zeholfing an ben Meifbietenben verfiel 
gert und hiezu Tagefahrt auf 

Donnerftag den. 28. September bh. 38. 

Vormittag 10 — 12 Ihe 
in loco Zeholfing anderaumt, 

Das Anweſen bericht: 

4) in dem Wohnhaus mit Ehmirte und Gtalung 
untet einem Dacht, dann Stadel und Hefraum 
ad 0.09 Desim. ; 

2) in tem Gras: und Baumgärtl nd 0,21 Deus 

3) ia den Mederm, Brles und Gefträuchen ad 8,89 
Desim. ; 

4)’ in den Wleſen ad 3,44 Deyln, und 

5) in ber realen Schmiergerechiſame fammt Blast. 
balg und Mmbos, und wurden biefe fänmtlidhen 
Realitäten unterm 28, April h. I6. geriditlic 
auf 3627 fl. gewerthet. 

Die näheren Gigenfchaften diefes Auweſens Können 

am Berfteigerungstage eingefehen werben. 

Der Hinfhlag geſchleht nad $. 64 Ira Hypotheken. 
Seſedes worbehaltlih der Beftimmungen der Miegeh ⸗ 
Novelle vem 17. Mosbr. 1837 $f. 99 — 101. 

Ranfslichhaber werben hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bem Getichte unbekannte Gteigerer fig 
über Bermögen darch legale Jeugniſſe auc zuwelſen haben. 

Laudau, am 23. Auguſt 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht Landau. 
Der tönigl. Panprigter : 


G.:Rr. 6711. Krimm. 








5787. 17 N Gin mit den ausgezeichnetſten Mitefien 
verſehenet Reutamté·Oberſchrelbet ſucht als ſolchet 
wleder In Bälte unterzulommen. 

Franfirte Anfragen unter Ghifre St. G. beförkert 
tie Grpetitien wiefes Blattes. 





5636. [25) Gin Seribent, ker ſich ſchon mehrere 
Yahıre bei anpgerichten und Medtsanwälten beihäftigte, 
eine Hüdfte aud ſchnelle Hand ſchreidt, und über felne 
Vefählgeng auszezeichnete Zenaniffe vorzeigen fan, 
ſucht anderwärts, bei einem , Bandgerite ober Herrn 
Reätsanwalte weltere Befhäftigune. 

Derielde hätte deſendere Borliche mad Ober ⸗ oder 
Nieverbaprın. B 

Befällige Anfragen übernimmt bie Erpebitlon bier 
ſes Blattes unter Merefle Z. F. Z. 


5881. 





“halter bei einer Guteherrfchaft verwenden laſſen. 


5850. [da] Gin mit den rentamiichen Arbei 
vertraute, mit den beflen Zeugnäffen —— — 
webilfe fudt Unterkunft bei einem Pal. ober gutehert · 
Uden Mentamte. Derfelbe würke fh auch als Bus 
Gef. 


Anfe. mit C.Z. bey. beforgt bie Erped. tiefes Blattes. 


5869, Gerben it erfhlenen uns im eu 
Pleifgmann’s 8 . Mm. 
— 35) gu haben: uchhand lung (Raufinger » Strafe 


Dffenes Sendfchreiben 
Wolfgang Menzel, 


anf feine „Mufpab 
—— NUSDENE 


als Antwert 








Dorn Dtr 
reis 18 n * 
. Beranntmachum 


Die ledige Maria Relier von 
— ten 1. Dftober 1824 
merlla andjuwantern. Adenfall 
felde iin» binnen 14 Zu ee ee 
aum 13. Septbr. I. 38, bei Vermeidung ber 
Rıyiberüdichtigung Klerorts geltend zu machen, 
Ufenpılm, acı 29. Auzuft 1854. 


Königliched Landgericht Uffenheim, 


v. U. 
Mödting, F Ufer. 
c. Giäinger. 


Uffengeim, 4. 8. in 
» Hebenft nad Mord» 


8.8. 12331. 





5868. [2 «] Gin Dberfsreiter wünfht in glelcher 
Eigenſchaft Im Dypotheten-, Metarlats-, Grmeinte- und 
Stftungsrehnungsweien, Anſaſſigmachungen, Gewerbo 
weſen unb verſchledenen anderen Adminitails⸗Arbetten 
bie 1. Ditober ober November (allenfalls auch früber) 
bei einem F, Landgericht beiäftigt zu werden. D Ube.. 


Zandgüter: und Gtabliffementd: 
5488: [1] Berfäufe. 


In den fhönften und beiten Lagen am Rhein, Moin 
und Medtar find verſchledene grefie Hertſchafte umb 
fontige Land» und Weingüter billig zu verfanfen in 
eben bezelägmeien Gegenden. In großen Erätten find 
gleihfals bilig zu verkaufen: rentable Apciheten, Goſt ⸗ 
häufer, Material» und fenitige Hanbelsgefgäte, Brau ⸗ 
bäufer, Müplen, hemifche Fabriken u. dal. ; au lün« 
nen Aſſecies im derglelchen Befhäfte eintreten. Mäheres 
Momptele F. J. Mauch, Fruchthalle in Mainz. 
Briefe france, 





Bei Cart Rümpier in Hannover iſt erfäienen und zu Haben in Münden in ter 


Lit.zart. Anftalt, Premenatefrafe Are. 10: 


Oeſtreichs welthiftorifche Miſſion 


In feiner Herrſchaft über bie mittleren Denauländet 
und als Träaer ber qtiſtlich⸗ germanifhen Bildung 


nach dem Morgenlande, 


Georg Fudwig Wilhelm Funke. 
gweite in Beziehung anf bie orientaliſchen Verbältniffe fehr erweiterte Auflage. 


er. 8. 
5827. [6 €] 


eleg. neh. 


Ausverkauf eines Weinlagers. 


3, Rihfe. 


Megen Mufgabe ver Wirthſchaft beabfidtigen wir unfere gangsaren Weinferten zu Heradgefepten Prelfen 


aufzuräumen und verkaufen, fo lange die Werräthe ausreien : 
1834618 weihen Saalwtin per Dupenb Flaſchen zu - 


. ESdallebruun » . + + 
Pr Etiiumeln . ı 2. + * 
" Leltmnmiin . . +... 
m Steinweln Im Bodabentel 
Moſel Grachet 4 
„ Korfer Ttamlneee 
1848er Mübeshelmer Berg . . 
1846er Mareebrunner 
1848er reiher Steiemeln 
1846er rather Belftenwein . - 
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— 
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Saãmmtliche Welne find, rein schaften , worzägfläier Duatität. Gang befentere Beachtung verbienen im 


gegemmärtiger Zeit die reihen Stein: und Eriftenweine, 


Del Abnahme wen menteftens 5 Dußend Flaſchen gegen 


haare Zahlung wirb frefe Verpadung und freier 


Transport die am die Eiſendahn in Schwelnfurt pueeiihert, 


Zu genehgten Aufträgen empfchten ſich: 


Gebrüder Bolzano in Kiſſingen. 


SE Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 






gr München, 5. Sevtember, 

Se, Maf. ter König baden Sich unterm 1. September 1. Je oller» 
anädigft bewogen gefunden, bie erledigte GrenzoberfontreleurGrelle zu 
Neukirchen, im Haupzolamtöbezirfe Eichellam, dem dermaligen Naths - 
Mereifiten der General-Zolatminikration, Audreas Dafinger, in 
prouiforifcher @igenihaft zu verteiben. 

——— — — — — — — — — — — 


Erinnerungen an die bautechniſche Bereifung 
der 


Lindauer-⸗ und Lllmer « Eifenbahn 
im Auguſt 1854, 


Dur de kal. bayeriihen Eiſenbahnen enıflanben jelt mehreren 
Jabren die grofarigfien Damme, Brüden-, Waſſer- und Lanbbauten, 
welche für den Bautehniter ſowobl durch ibre Mannigfaltigfeit und 
Größe, ald auch durch die hiebei gemachten rfahrungen von größter 
Wichtigkeit ind. 

Da jedoch in Bayern bis jeht fein offizielles Blatt befteht, welches 
ih mit diefen Gegenfländen fpeziel bejdäftige, jo blieben jene Erfab- 
sungen für alle bayeriihe Bautechniker, melde bei bieien Bauten nicht 
unmittelbar zu ihun hatten, mehr oder minder undefannt. 

Dennoch iſt gerade nit nur bie Befichtigung ſolchet Bauten, ſondern 
auch hauptjächlich die Kennenif ibrer Bauführung unb der biebei vor» 
gekommenen Ghmierigkeiten die Hauptſchule für den Techniker und Lie 
Grundlage für die Nichtigkeit, Sicherheit und Amelmäßigfeit anderer 
ähnliber Bauführungen, 

Diejenigen Bauıechnifer, melde unter ter Leitung ber f. bayeri» 
ſchen Eifenbahnbau-Direktion bei dem verſchledenen Ciſenbahnen beichäf- 
tige waren, genoſſen in dieſer Hinſicht ben Voriheil, daß ale jene Er- 
fahrungen bei vorgeſeyter Stelle vereinigt vorlagen, und je nach ibrer 
Wichtigkeit mehr oder weniger auf offizielem Wege als Anhaltepunkte 
denielben befunnt gegeben wurden. 

Das übrige bautechniſche Verſonal Bayerns fühlte dagegen deſte 
mehr dad Derürfnih, an dem großen Foriſchritten und Grfayrungen, 
welche durd Die k. baher. Eijenbahnbauten errungen waren, ebenfalls 
Theil nehmen zu bürfen. 

Durch ein bödites Meffriyt des F. Staatöminifteriums bet Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, welches nah allen Eeiten feines Wir» 
Fungsfreiies bin raſche Borientwidiung nit nur begünfligt, ſondern 
aud) ſelbſt veranloßt, wurde dieſer Wunjh auf die zmedmäßigie und 
erfreulihite Welle erfüllt, Im Interefje des £E. Baubienfied wurde ge- 
ftattet, daß aus ſämmtlichen acht Megierungsbezirten die Kreitbauräthe, 
und je zwei ber Bauinipelisren am 31. Juli dieied Jahres in München zur 
fammenfommen, bie Bläne ter beſonders wichtigen, nach ten Gntwürren 
des Borflandes ber F, bayeriichen Eiienbabnbau- Kommiffion, Hru. Ober- 
baurash v. Bauli erbauten Augsburg-Lindauer- und Mlmer« Babrijtrede 
einieben, und fodann unter Leitung bes f. Kommiffionsrambes Hrn. Kur 
land, weildem bie obere Leitung dieſer ausgebehnien Giienbabnbauten 
anvertraut mar, auf Giaatäloften obige zwei Bahnlinien gemeinfchaftlich 
bereiien jollten, 

Gewiß bat ein freubiges Gefühl jeben ber 6, Baubeamten bewegt, 
welchen das glüdliche Loos traf, dieſe im jeder Beziehung jo wichtige 
Reife mitmachen zu dürfen, and einflimmig wurde ſchon bei der erſten 
Zufammenkunft zu Münden beſchloſfen, Se. Grc. dem Herrn Minifer: 
Präfibenten Erben, v. d. Piordten und dem Vorſtande ter oberflen Bau« 
Bebörbe Hrn, Direior von Schirlinger den tieigefühlteflen Dank für 
diefen die allgemeine Bautechnik jerenfans jehr hebenden Schritt aud⸗ 
zuſprechen. 

Die Beſchrelbung ber Meife, fo mie ter ſeht bedeutenden @ijen- 
Dafnbausen liege außer der Abſicht dieſes Auffages. 

Unterflügt durch ſehr emtiprechend vorautgegangene Anortnungen, 
fonie durch die Follegiale Gerzlichkeit der Gefellſchaft ſelbſt, wurde 
diefe Meife innerhalb neun Tagen unter durchſchaſtiulch fehr günfligen 
BWitterungs-Bertäliniffen, ıheils zu Buß, ıheild auf der Glienbahn, 
theild zu Waller zur größten Zufriebenteit zurückgelegt, und bei bieier 

elegenheit nicht nur die Hafendauten von Lindau, Bregenz, Rorſchach 
und Frledrichahaſen, ſondern zugleich auch bie f. mürttembergiiche @ifen« 
batn nah Ulm und von dori bis Gelfſingen miı len Gebäulicgkeiten 
belästigt, 

Bür die bei den f. baperijchen Wiienbabnen ausgeführten Lındbaus 
ten harte fi aud ter f. Kommilflondrurh Hr. Müber beigejellt, umd 
vorzüglich diefe beide Herren, dann au alle übrigen bei ben betreffen« 
ben zwei bayeriihen Gifenbabnlinien angefelien Baubeamten und 1er 
nifhen Geilfen, von welden für jede Sirede mo möglich ſich wieder bie« 
jenigen anidteffen, welde mit ben Bauen unmittelbar zu ıhun hatten, 
gaben ſich alle Mübe, Über bie Bauführung ſelbſt, die dabei flattgebabten 
Stwierigfeiten, und die, zur Ueberwintung berjelben. nothwendig ge« 
morbenen Mittel ıbeild dur Vorzeigung aler Werfpläne, theils durch 
Greiärung an Ort und Sitelle dem übrigen Beammen ein mönlichſt kla⸗ 
108. Bild zu verichaffen, was mii größtem Danfe anerkannt wurde, 

Auch won ber k. bayeriichen BeneraleDireftion der Verkehrdan- 
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falten war die fehr angenehme Borlorge getroffen morten, baf. mo 
fi; mir Dem allgemeinen Batnzuge forıbemeg: nu rde, von der Meiiee 
Geielibait ein eigner Perjonen» und Weräd- Üagen benüpt werben 
durfie, und einmal wurde jogar eine eigne Lofomorive für eine be» 
Aimmte Strede abgegeben, um bie Foriſehung ter Reife auf entipre« 
ende Weiie bewirken zu können, 

Aber nicht nur im Bayern, fondern auch In bem befreunteten 
Nachbarſtaate Würtemberg fand dieſe techniſche Reiſe großen Anklang 
und Unterlügung. 

Schon auf ber Station Mörbenbah zwiſchen Staufen und Lindau 
ſchlo ſen ih ten k. bayeriſchen Baubermien der [ehr verdienftuolle £, 
würtembergiiche Oberbauraih Herr v. Gaab, und bie f. württember- 
giihen Bauinipecioren GH. Grund und Abel an, wozu fpäter noch bie 
59. Bauinfpefioren. Haimerdinger und Beger kamen, In Friedrichs 
bafen angelangt, und jo lange fi die Reifeauff. würtembergijchem Ge- 
biete bewegte, beeiferten fich dieſe Hexru unter Leitung bes vorermähn- 
ten Herrn Oberbauratbed in äbnlicher Weite, wie in Bayern geicheben, 
über bie auf diefen Linien bis Mm und Geiflingen vorgefommntenen Baus 
führungen ber Melſegeſell ſchaft audführliben Aufihluß au verſchaffen. 
Diefe mit großem Dante anerfannte Geiiligfeit debnte Äh ſelbſt auf 
die Att der Fahrgelegenbeit aus. 

Auf Veranlaffung bed Heren Oberbauratbed von Gaab ertbeilte 
nämlich Ge. Gre, der f, württembergiihe Finanzminiter Herr v. Knapp, 
welder gerate zu Um anmeiend war, die jehr generöie Genehmigung, 
daß bie ganze Meijegejelichaft nicht nur im Bi eignen Perjonenwi« 
gen bie Gijenbabn bis an die nähfle Station vor der Belälinger Sieige 
frei befahren durfte, (vom wo aus biejelbe zu Buß begangen mwurte) 
jondern auch von Geißlingen zurüd mitteli einer eigend hiefür be» 
Rimmıen Lofomotive abgebolt, und nad Mm zurüdgefahren wurbe. 

Daukbar muß bier noch ber freundlichen Aufnahme bei ten FE 
wöürtiembergiihen und f, baveriihen Milirärbaubörden zu Alt« und 
Neu-Um erwähnte werden, indem ſowohl ber fommantirende Herr 
Generalmajor von Neus, als auch die f. würtiembergifchen Ingenieur» 
Dberften 55. von Eberkardi und von Scheele, jomie der E. buberiiche 
Ingenieur» Oberft Herr von Hildebrand ſich feibt bemühten, dieje Be- 
jelichaft von Ef. mwürttembergischen und f. bayerlihen Baubeamien auf 
ben Hauptpunkten diejer neuen jhönen und zwedmäßigen Beitung berum- 
zuführen und über den iechniſchen Theil der Bauführung den genauciten 
Aufibluß zu geben. 

Auch der Herr Stadibaumelſter Trenle von Um hatıe die Güte, 
bie von ibm febr entipresend geleiiere Neftauration ted im ber deute 
ſchen Architektur rübmlibh befannten Ulmer Münfters ver Geſellſchaft 
an Dit und Stelle zu erllären un» die Baumwerfiläizen zu zeigen, 

So wurden auf biefer Meife bie ſchönſten Gıfabrungen über. bie 
mannigfaltiaften Baugenenflände nicht mur gefammelt, jondern auch im 
Kreiie der Terhnifer während ber Nubezeir eifrigft beiprocen, äbulide 
GErfabrungen im eignen Wirkungékreiſe biemit verglihen, unb hiedurch 
ledenfalle ein größerer Nupen erzielt, ald durch bloße Befannigabe 
diejer Bauten in einer techniichen Zeirjchrift möglich geweſen wäre, 

Simmtliche Baurechnifer, weſche dad Glück der Thellnabme au 
diejer Meije nerroflen, fimmen gewiß einbellig bieier Auficht bei. 

Möge dieje Art der baurechniihen Bortentwidlung, worin Bayern 
wieberum vorausgegangen, und Würtremberg fo freundichaillih entge- 
gengefommen If, Äh nice nur im jetem einzelnen Staate Deurſch- 
lante für ſich nach und nah auf alle Baubeamie ausdehnen, fon« 
bern auch dur aͤhnliche Bereliung jämmelicher michtigen Baupunfie 
Deutſchlands allmählih auf ſämmtliche beutihe Staaten verbreiten, tas 
mit bie Grfabrungen der mit dem Motlftand und Foriſchriit Deutſch- 
lande Ih auch Aetd mehrenden wichtigen Bauten immermebr, unb zwar 
auf praktiſchem und grüntlihen Wege Eigenthum ſämmtlicher deut« 
ſchen Bautechniker werben, 

Relchenhall im Auguſt 1854. 

Herrmann, f 5b, Oberingenieur. 





Aktenſtücke zur orientalifchen Angelegenbeit. 
(Stluf.) 

Das zehnte ber der Bunteöverfammlung am 17. Auguft d. Ib 
vorgelegten eilj Altenftüde if die More, dur melde bas preufliche 
Kabiner jene Öfterreihiiche Depeihe vom 9. Aug. unterlügt, bie bie 
vier Briedenspunfie nach St. Verersburg mittbeilt und deren Annahme 
von Seite Rußlaudse empfiehlt, Dieje preuhiihe Unterflügungenese iſt 
vom 13. Aug. datirt und lautet: 

An den Herrn Baron v. Werther in St. Perersburg. Berlin, 
13. Nun. 1854. Ib hatte die Ehre, Ihnen mit meiner Depeihe vom 
5.5. M. eine Abigrifi von der zu übermitteln, welde ich unterm 24. 
v. M, an die Verfferer des Königs in Paris und in Lonten gerichter 
bare, damit fle dieſen KRahinemen unfere Gindrüde über die ruflifhen 
Antworten vom 29. und 30, Junimitheilien, und denſelben unjere Pofe 
nung austrüdten, daß Ale darin mit une Berflänbinungsfeimeund Iniek« 
bantlungeelemente gewabren würden. Obglelch eine birefre Antwort 
auf bieje @röffnungen meter von Baris nod von Lonten und juges 


tommen tft, haben wir bo, mach ums gemadten bertrauliden und 
münblihen Mitrbeilungen, die fi zum Theil mir den von uns jelbft 
gethanen Schritten durchkreuzt haben, und nicht verbergen können, daf 
die Würdigung der Megierungen Wranfreihs umd Englande bezüglich 
der rufflihen Eröffnungen wejentlich von der unferigen verſchleden und 
nit von ber Art fei, einen gemeinfımen Ausgangerunft zu bieten. 
Vorzüglich war ed ber verlängerte Aufenthalt der rujilihen Truppen in 
ben Fürſtenthümern, ber nach der Anficht der Weitmächte fie verbindern 
mußte, ben friebfertigen Meugerungen bed Kablnete von St, Verersburg 
einen praftiichen Werth zuzugeſtehen. Die Beilimmung zu den in den 
Brotofoil vom 9. April feitzeftelten Brinzipien fchien ihnen außertem 
no nicht ausgedehnt genug, weil fle die Garantien nicht ermähnte, 
bie nach demielben Protofol gefucht werben müſſen, um den Fortbe- 
fand der Türfei noch mehr mit dem allgemeinen Gleichgewicht @uropas 
zu verbinden, Die Kabinette von Paris und London haben uns nicht 
ignoriren laſſen, daß nad ihrem Ermeſſen dieſe Garantien mehrere 
Hıupıpunfte in fi begreifen müßten, bie, marürlich mir Borbebalt aller 
von ben Greigniffen vorgeſchriebenen Mobififationen, bie unumgängliche 
Bafls aller Friedend- oder Waffenſtillſtandeunterhandlungen bilden wür« 
den. Diele Punfte find ſpäter in gleihlautenden Noten formulirt wor—⸗ 
den, melde bie Vertreter Branfreihs und Englands dem Wiener Kar 
binet übermittelt haben und benen lepteres in feiner Antwort beige» 
treten if, Indem es bavon uns benachrichtigt, kündigt ed ums zugleich 
an, daß ed fie ald den in dem Protokoll vom 9. Upril aufgerellien 
Prinzipien enıfloffen betrachtet, und fle folglich nicht warm genug der 
rüfhaltlofen Annabme des Kabiners von St. Verersburg empjehlen zu 
Können glaubt. Auf Befehl des Königs lade ih Sie, Herr Baron, ein, mit allen 
Ahren Beftrebungen diefen Schritt des Öfterreichijchen Hofes zu untere 
fügen. Unier erbabener Beblerer bält ihn von dem aufrichtigen Wun- 
ſche eingegeben, ben Weg zu Unterhandlungen un» zu einem beiver« 
feitigen Waffenſtillſtand anzubabnen. Ge. Majeſtät hält ihn aud für 
geeignet, dich Ergebniß zu erleichtern. Indem allerböchitdiejelben von 
dem Enſemble der in der vorgebachten Note entkalsenen vier Vunkte 
ſich durchdrungen und mit bem Geift ber Tepten ruifiihen @rflärungen 
fie verglihen haben, vermag Ge, Majeſtät darin michts Unvereinbared 
mit dem zu finden, was Ihr erhabener Schmager nit ſchon ald Aus» 
gangepunft zu einer frierlihen Ausafeihung anzunehmen ſich bereit 
erflärt bat. Der Kaiſer felbfk wird fih von der Noıhmwendigfeit über⸗ 
zeugt haben, fünftig ben Unannehmlichfeiten und Gefahren vorzubeugen, 
welche für Rußland, mie für die Ruhe Europas mit den Inſtttutionen 
verfnäpft waren, melde das Staaterecht der Domaufürftentbümer und 
Serbiens bilbeten, und bie erleuchtere Sorgfalt Sr. kaiſ. Majeftät für 
dieje Länder wird nicht bie Vorıhelle und Woblthaten verfennen, melde 
eine Gelammtgarantie ihrer Privilegien von Seite der europäijchen 
Mächte ihnen gewätren fann. Die freie Donaufhiffiahrt könnte nur 
ben wirklichen Intereffen des ruffiſchen KHandels entſprechen, und ob« 
glei die Hinderniffe, melde fih ihr an der Mündung dieſed Fluſſes 
entgegenftellen, noch nicht ganz befeitigt find, fo laffen der hohe Gei 
des Kalierd und bie wiederholten Erklärungen feines Rabiners feinen 
Zweifel über ibre emtichiedene Abſicht, denſelben ein rajches Unze zu 
machen. Wis bie Privilegien ber chriſtllichen Untertanen bes Sultans 
anbelangt, fo hat niht allein durch Annahme det Protokolle vom 
9 April Se. kaiſerlichen Majeſtät ſich einverftanden mit dem 
Prinzip einer jolldarifhen und kollektiviſchen Sorgfalt ber Mächte 
für die Lage unjerer Blaubensgenoffen erklärt, jonbern derſelbe 
Gedanke mar fon vormaltend bei ben von bem Kabine: von 
St. Petereburg vor einiger Beit dem von Berlin in dieſer 
Beziehung gemachten Eröffnungen, und ba bie Unabhängigkeit und 
Souveränetät bed Sultans fo oft umb jo laut als conform mit 
ben politifhen Anfichten des Kaifers proflamirt morben ift, je wird 
Se. Mojeflät den vereinten Bemühungen ber Mächte nicht vorenthals 
ten bie Berbefferung der Lage der chriftlichen Rajas mit den Inrereffen 
ber ottomaniihen Negierung in EinMang zu bringen, intem biejer 
legten die Initiative geſichert wird, melde fie zur Aufrechthaltung ihrer 
Unabhängigkeit und Würde bedarf. Der Vertrag vom 13. Juli 1841 
endlich if bad Mejultat fo befonderer Umflände gemejen, daß feine Res 
vifion durch ade fontrahirenden Mächte im Prinzip keiner Schwierig« 
feit begegnen bürfte, und Rußland ald Grenzmadt bes ſchwarjen 
Meeres jcheint jelbft ganz beſonders berufen, Theil zu nehmen an ber 
Prüfung der damit in Berührung flehenben wichtigen Fragen. Goldes 
find, Herr Baron, bie allgemeinen Erwägungen, melde ben König, 
unferen erhabenen Gebleter, veranlaffen, dringend die Annahme ber 
vorangebeuteten Punkte von Seite des Hofes von St. Pereräburg als 
Bafls einer fernermeiten Unterhandlung zu wänſchen, wie Deflerreih 
übereinftimmendb mit ben Kabineten von London und Paris dieſelben 
formulirt bat. Benugen Gie aljo bad hohe Wohlwollen, womit ber 
Kalſer gleih nad Ihrem Bintreffen in St. Petersburg Sie zu beehren 
geruht, und das Mertrauen, welches der Herr Graf Neflelrode Ihnen 
zugeflanden Hat, um das kaiſerliche Kabinet von her unermeßlichen 
Tragmweite zu Überzeugen, welche biefmal noch mit Kin Enticheibuns 
gen verbunden fein wird, von beraußgebehnten Briebensausflcht, welche 
fle Europa öffnen Fönnen, unb von der flegenten Wirkung, melde fie 
auf die Läfterer ber ruſſiſchen Politik bervorbringen muß, menn fie 
ihren erbitteriften Wlderſachern augenſcheinlich beweiſen, auf welchet 
Seite wahrhaft friedfertige Gefinnungen find. Ich brauche Ihnen nicht 
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su fagen, Gere Baron, mit welcher Ungeduld wir bem Nachrich 
gegenjehen über bie Aufnahme und Birfung der Pollen sven I 
peſche, von der Sie unverweilt den Herrn Meichskanzler in Kenntnis 
fegen wollen. Empfangen ic. ıc, (Unterzeichnet) Manteuffel,* 

Daß elfte und legte Aftenfüd endlich iſt der Wortlaut der 
oͤ erreichijch· iͤrliſchen Convention bezüglih ber Beiehung der Donau 
Bürftenıbümer durch £, f. Öfterreihiihe Truppen vom 14. Juni d, 3 
Diejer Vertrag ift den Leſern bereits bekannt. j 


ie ei 
Deutfchland. 


.— + München, 4. Sept. Geflern Vormittag wurd 
dabier die feierliche Danfprozerfion für die —— Grnie biefes Japra 
abgehalten, Gine fehr große Menge Andächtigee aller Klaſſen nabın an 
bieier erhebenden gottesdienſtlichen Beier Theil, die vom beiterfien 
Werter begünfligt mar, 

9 Wupgburg, 4. Sept. Ich freue mich, meine durch längere Ab⸗ 
wejenteit von bier unterbrocdene Thärigfeit für Ihr aeihägtes Blait 
mir der berubigenden Mirkbheilung wieder aufgreifen zu fünnen, daß ber 
geſtrige Kranfenftand gegenüber dem des vorangegangenen Tages fi 
um 32 gemindert bat, fo baf von geftern auf heute — einſchlleßlich 
des allgem, Krankenhauſes — 167 Kranke in Bebandlung verblieben, 
wärend Tags zuvor der Beſtand 199 mar Geneſen find in diefem 
Beitxaum 51 — 20 männlide und 31 weibliche Kranke; geſtorben 48 
— 11 männliche und 37 weiblihe; der neue Zugang betrug 67 -- 21 
männlihe und 46 weibliche. Mit großer Befriedigung vernimmt man, 
wie allenthalben die von dem Geſundheitsausſchuff angerathenen Vor 
fihtömafregeln u f. m. auf das forgfältigfte beobachtet werben, wozu 
die oft gemachte traurige Erfahrung wohl nicht wenig beigetragen haben 
mag, daß bem geringiten Erceh gemöhnlic bie Strafe auf dem Fuß 
folgt, daß das volle Hinwegſetzen Über bie mohlerwogenen Ganitätk« 
vorjchriften bei bereits eingetretenem Uebel in ben meiften Bällen un« 
retibar bem Grabe zuführ. Die Spenden für de Armen in Geld, 
Kleivungsftüden, Waͤſche und Betten ac. fliehen noch immer auf bas 
reihlihfte, fo daß bis zum 2, bieied bereits 3000 fl. baar dem beſte 
benden Hilföfomirö gegen Cholera-Noth zur Diepofition geſtellt wa⸗ 
ren, wohl das ſprechendite Zeugntz von dem oftbewährten Wobltbätig- 
lelue ſinne ber biefigen Einwohner. — Leider muß ich dieſen Bericht mit 
einer ſchmerzlichen Kunde ſchlieden. Geftern früh entjchlief dabier zu 
einem beffern Etwachen fanft, friedlich und goitergeben, wie er gelebt, 
ter ald Jugendichriftſteler weltberühmte Domfapitular Hr. Chriſtoph 
v. Schmiſd mad zurückgelegtem 86 Lebentlabre, nachdem ibm kurz 
zuvor zwei geliebte Schweſtein, die ebenfalls bereits das 80. Lebens 
jahr überſchritten hatten, in die Ewigkeit vorausgegangen waren. Der 
Segen und bie Liebe und Dankbarkelt von Millionen folgen tem Gdeln 
in die Gruft. Er ruhe in Frlieden! 

O Tinbau, 3. Sep. 3.8. G. die Frau Gröserzogin Adels 
qumbe, Herzogin von Modena, haben Heute nach einem zweirägigen 
Aufenthalte dahier bei II. ik. HH. tem Prinzen und der Bringeifin 
Luitpold unfere Stadt wieder verlaffen und die Reife nach Mobena 
fortgeiegt. 

Kegensburg, 3. September. (Stand ber Brechruhr.) Geftriger 
Stand 14. Zugang: —; geſtorben 5 weibliche; geneien 3 weibl. ; heuti⸗ 
ger Stand 6. (Regeneb. Tagbl.) 


Meueftei, 

Bayern. — ** München, 5. Sept. Geſtern war die In« 
anne beim Gintrittöpreife von 30 fr. von 97 Perjonen 
efucht. 

Württemberg. — Bermöze höchſter Enticliefung vom 29. 
Auguft baden Seine Königliche Mafeſtaät gmärigft gerubt, ben Ober⸗ 
lieutenant im 8. Generalquartiermeifterftabe, Grafen v. Linden, unter 
Belafung in feiner militäriichen Stellung zum Attaché bei ber k. Ge— 
ſandtſchaft in Münden zu ernennen, (StR. f. W) 

Preußen. — Berlin, 2. Seribr. Ge. Maj. der König wer« 
den am 8. d, Mid. Puibus verlaffen und fib nah Doberan begeben. 
— Der faljerl, ruſſiſche General Graf vw. Bendendorff iR Leberbringer 
eined eigenbäntigen Schreibens Er, Mofjeflät bed Kaljerd von Ruß- 
land an bes Könige Majeſtät. In Steitin hatte ber General dem 
bortigen kaiſerl. ruſſiſchen Konſul zur Welterbeförderung Depefchen für 
den Gejandten, Baron v. Bubberg, übergeben. Der Leptere if in Folge 
einer Benachrichtigung von ber Ankunft des Grajen v. Bendendorff 
aus Tharand wieber bier eingetroffen, — Der für den preußiſchen Hof 
ernannte türkifhe Geſandte Kemal Effenbi IA geftlern Aben» hier 
eingetroffen und Hat im Laufe bes heutigen Tages dem Hrn, Minifter- 
Bräftdenten feine Anfmartung gemacht. Derfelbe bringt ein fehr glän« 
bes und zablreiches Gefolge mit. (Beit.) 

Stalien. — 0C. In Genua famen am 29. Aug. 50 Grfranf- 
ungen und 40 Zobesfäle vor; in ben übrigen nahen Ortichaften il 
bie Krankheit beinate erloſchen, dagegen in Cagliari, doch gelinde, auf« 
getreten. In Livormo erkrankten am 29. 11 Berfonen und 11 find 
geftorhen. 

Schweiz. — Bern, 2. Seht. Dem „Shmäb. Merkur" wird 
von bier gejhrieben: „Im Bafel finb zwei Italiener verhaftet worden; 
man glaubt, der eine ſei Mazzini, doch ſchwebt zur Zelt mach ein Ge⸗ 





heimniß über ber Sache. Auch der Ungar Thurh if wieber verbäftet 
werben, ebenio ein Büdfenmacher, der Waffen verkaufte.“ (Hub die 
Schweinrer Blätter glauben, baf einer der Verhafteren Mazzini iei.) 

Sufland. — 0.C. Man ſchreibt aus ©belfa, vom 13. (25.) 
Auguſt: Die heutige Odeffaer Zeitung enthält die Verleihung des 
Grequaturd der falj. ruffiihen Regierung an ben bier ernennien Faif, 
Öfterreibiichen Beneralfonjul, Joi. Ritter v. Gishint. — Geſtern wurden 
die zwei großen Vairhand, melde von ber geftranbeten Bregatte „Tir 
ger“ erbeuter murben, - werjucht. Beim 4. Schuſſe barft ein Süd, 
töbtete einen Artilleriften und vermunderemebrere berielben. Der Ge— 
neralgouverneur Aunenkoff und eine große Menge Neugieriger waren 
bei dem Unfalle zugegen und das Unglück wäre bebewiend gemorden, 
wenn die Gejhligftüde borizomal und nicht vertikal auseinander ge» 
ſchleudert morben mären. 

Drientalifhe Angelegenbeiten., — (Südl. Krieg! 
idauplay.) O.C. Yermaunftade, 2. Auguſt. Die Bufarefter Zeis 
tung meldet, daß die von PVrotis nach Galacz abgezogenen Rufen, er« 
fleres wieder beiegt haben. Oberſt Gragb iſt au Ruſtſchuk an der Cho— 
lera geflorben. Der außerordenilige Kommifjär des Sultane, Derviſch 
Vaſcha, id am 25. v. M. zu Bulareft eingezogen. 


Familien : Rachrichten. 

Gehorbene in Münden: Iof. Lupmann, Taglöhner vom bier, 54 J. a. 
— ©. Gral, b. Melber von bier, 27 I. a — Lionel Herwen, Feserverler von 
1. 4. Rrt.:Reg., 36 3. a. — Iefenh. Werl, k. Piniflerialfefrtärsmittwe von bier, 
7180 — Ellſabeth Baumgartner, Taglöhnerin v. b., 57 I. 0. — Mid. Wals 
ter, Rulraffier, 24 3. 0. — J Epatling, Welbwebel v. d. GarmifondRompagnie 
Nymphenburg, 58 I. a. — Mar Schmledhefer, Prefes vom f 1. Yuf.eRegim, 
47 3. a — If. Raumelf, Seldat vom Ef. Inf.:Leibregiment, 31 I a. — Bet. 
Etidl, Seldat vom f. 2. Inf.:Reg., 23 I. a. — Johann Fellner, Schuhmacher⸗ 
meifter von bier, 47 J. a. — Maria Braunſchobet, Echuhmachergejellensfran von 
bier, 31.3... — Johann Dressler, Taglöhner von hier, 80 3. a, Note 
burga Menner, Dredhelersgattin ven bier, 58 I. a. — Karoline Mösl, Altuare ⸗ 
gattin v. b., 35 I. a. — Unna Slaner, Biebhänblersfran von hier, 55 9. a. — 
Maria Gränwald, Fleßlaechtewlitwe von bier, 88 I. a. — M. Kurg, Taglöhners: 
tochter von hier, 18 3. u. a. — Magtalena Balentin, Echubmaderstodyter von 
bier, 31 3. a. — Katharina Ber, Bildkauerdgattin ven bier, 38 I. a. — Prany 
Xaver Kraus, k. Staatsgüterabminiftrator v. b., 62 3. a. — Barb. Dietrich, Hof⸗ 
Seilermeiftereiolttwe ». b., 76 3. a — Anten Ginger, ehem, Kammerdienet Yon 
bier, 65 3. a. — Glifabeth Merz, Heoflafaismwittwe v. b., 79 I. a. — Bra. 
Zeipeld, Taglöhnerin von bier, 58 Jahre alt. — Katbarina Kellner, Hammer: 
fchmiedgefellenstochter von hier, 28 Jahre alt, — Maria Mühlfinger, Taylähners: 











Allgemeiner Anzeiger. 


Brau von bier, 50 3. a. — Glife Berl; '1, Dallktimeißeötgaktiri von hier, 48° 3 
a. — Magb. Maufer, Näberin v. 6, 25 3. a. — Megina Miebermüller, Mäfcher 
rin v. b.,.44 3. 0. — Georg Möfle, Blentenant im F. Inf-Beibregiment, 27 9.0, 
— Mat. Kollet, Hartfcpierst. ©. hl, 27 J. a. — Gg. Lantmann, Haustnet v. 
Membof, Ger. Dadau, 45. 3. a. — Rof. Gagn, Köchin v. Freifing, 54 J. a. — 
Leonh. Zertahelly, k. Gtaveut v. h. 683.0 — U. M. Bernllau, Kupferfirchersgats 
tin v. b., 49 I. a. — A. Obermaler, Dienfimagd v. Burahaufen, 63 J. a. — 
Jeſeph Mald, Betifevernreiniger v. b., 46 J. a. — Maria Gſchtey, Ealıfößlers 
wittwe ». b., 53 3. 0. — Kath. Hofer, Privatiersmiiiwe 2. b., 53 93.0. — 
Kresz. Schwelnſteiger, b. Stattzärtnerstohter ». b., 42 I. a. — Alben Bes, 
Oelzhändlet v. &.. 58 I. a. — Mage. Hinter, Simmermannsgattin ». b., 43 I. 
a. — A. Maria v. Dulling, 84 I. a — Georg Dilerer, Lehnlatſcher von Adel» 
bolgen, Ger. Zraunfein, 66 I. a. — Matthias Traub, Bierbrauer v. Miblingen 
bei Ulm, 45 3. a. — Zoſepha Mofenbaner, Dienftimapr ven Omünb, 40 I. a. 
— Thereſia Ömprestinger, Dienſtmagd von Hoslilten im Innyiertel, 30.3. a. — 
Auguſt Fattcxzer, Tiſchler von Philippsburg in Baben, 224. a. — Balth. Merans 
ber, Prefehengehilfe von Klingen in ber Edhwriy, 36 I. a. — Frauj. Matibed, 
Garlechogattin v. &., 62 I. a. — Ftiedt. v. DBeremmeh, Bucht alter o.b., 523. a, 
Suf. Berghuber, Zaplähnerswiitwe von Ensberi, 79 I. a. — Job. Ulrih, Kaufs 
mannswiltwe ©. b., 6B I. a. — Anna Walfer, Hadimüflbefipersgattim v. h., 39 
3. a — Marla Müller, Korporalsfrau v. b., 38 2. a. . 

Auswärts gelorben: Hr. 8. Wieſet, auiede. Ef. Pantriäter, 6B I. a, 
in Lantehut. — Hr. @g. Arbr. Haller v. Hallerflein, 8. Beneralmejor und Wrls 
nabier, 68 3. a, in Nürnberg. Hr. Mit. Bienfeln, 1. Londgeridteoherfärelber, 
38 I. a, im Mittenan, — Sr. Ba. Strefiner, Rupferdrutir, 27 I a, in Rüms 
berg. — Hr. Mashäus Meiharkt, Vetell, 77 9. a, im Augsburg. — Fr. Kran. 
Min, Hudertwintwe, im Augeburg. — Hr. Joſ. Herz, Mebermeißier, it Augsburg, 
— Zrau Ich, Sped, geb. Heieler, Buhtinverswittier, in Augedurg Hr. Lud ⸗ 
mia Helj, Btauetianungedlenet, 60 J. a., in Augeburg. — Frau Kleopha Barth, 
neb. Semmelmeier, Regierungsbotentgattin, 57 I. a,, in Augebutg. — Hr. Ric. 
Rofser, ‚aus Rregenshurg, 20 I. @., in Rurebhura. 


Borſen⸗ Bandelſsnachrichten 

Frantfurt a. W., 4. Sept. Deſtert. bpren. Metal, 723 44ptoj. 
3 5 Banfatiien 1190; Lombarb. »venst. öprey. Anl. 80* ſparniſche BDifferds 
18’/463  Eubiwiashafen » Berbager EB, -123”,; Mayer Hupe. B7'A; 
— Üeälelturs: Bars 93", ; Bonzon 117; Wien 102',. 

Wien, 4. Sept Sprog. BE" Al proj. 747 Lotterie ⸗Anlehens · Baof 
von 183P 132%, 5 Baulattien 1265; LEomb. wentt. äpren. Wnlehe 
Rortbahnektten 17390. Wech ſelkarſe; Augsburg mer 116’,; Lonten B Mt. 
11.20. Geldtare: Mümtuteten — Decfterr.Botterier Anl. «toofe von 1854: DE. 

“ Bonbon, 2. Sept. 3%, Konfole B5T, —; Wu. ——. 
Epantfr Iproy. 38”, Reue Gemvert 19; Beh. —; Meortup. 5prog, —. Gem.) 
Apbre. — —; Ruf, Soror 99 Eomp. ab,, 4'/,pror. DO 


Verantwortlibe Medaftien; Dr. FI. aller. 


— 


5855. Bekanntmachung. 


Der Soͤldner Rupert Kerlher von Bötenſeld und 
deſſen Cheftau Ama Maria wellen nach Rordamerila 
auswandern 

Allenfallfige Rebteanfpräce an biefelben And 

binnen 14 Zagen 
ung zmar bis längitens 
Donnerftag den 14. Sept. I. IE, 
bei Vermeidung der Nictberädfihtigung bierorts anzus 
melden. 
Kipfendera, 29. Mug. 1854. 


Königliche Landgericht Kipfenberg. 
Der tönial, Eantridter; 
6... 9024/11. _ Harlander. 
5555,  Wefanntmachung. 

Im Wege der Hilivellftredung telrd das dem Var 
Ientin 25h von bier gehörige Wohnhaus Mr. 629 am 
Bintern Zimmerplag PL+We, 871, tarirt auf 800 fl. 

Mittwwocd Den 21: Drt I. Ze. 
Vormittags 12 Uhr 
auf den Mathhaus dahler dem öffentlichen Nufftriche 
unterfellt und erfolgt der Zufchlag bei erreichten Kar 

e 

Klingen, 27, Mug. 1554, 

Königliches Landgericht Kitzingen. 
@.:R.11422, Hagn, E. Afiefer. bing 


sur Wefanntmachung. 

Der Bauersfohn Simen Bappmann von Wins 
rieth und bie Hirtentodhter Kunlgunda Bra ndl, von 
Lerau wellen nach Morbamerifa auswandern. 

Wer an diefe 2 Perfenen Borderungem zu machen 
hat, muß foldhe binnen 14 Tagen dahler anmelden, 
indem fie ſenſt nicht mehr gehört werben Können, 

Besenftrauf, 28. Aua. 1854, 

Königliche® Landgericht Vohenſtrauß. 
Kohler, !. Lanbrigter, 
E.:Rr. 10,900, Höllerer. 








5833. Subhaſtationspatent. 


Auf Antrag eines Hybethelglãubigers werden fel⸗ 
geude Grunbbefigungen des Mehzgermeiers Johann 
Konrad Döhler in Dachedach und deſſen Ehefrau 
Anna Mebeffa, ale 

1) Ein Wohnhaus zu Dachebach Hs. NRr. 20, 
Pi:Rr. 46, mit angebauter Stellung une 
Schlachthaue, Brunnen und Hofraum, zjufammen 
0,5 De;., tarirt auf 350 fl. 

2) eine Scheuer mit Borplap bei dem Kaſtenbeden 
mit darunter befindlichen Keller, zufammen 0,4 
De. PlMt 7, tarirt auf 300 fi. 

3) Tagw. 59 Dry. Acker in der Sauleithen Pl.s 
Mr. 893, tarirt auf 150 fl. 

4) 1 Tagw. ‚09 Dez. Meder und Wieſe, Pl.:Rr. 
1017 und 1018 am Gerhartshöfer Weg tarirt 
auf 300 fl. 

8) 1 Tagm 06 Dry, der, ber Dinfelader Bir 
Me. 10354 u.b tarirt auf 150 A. 

6) 0,34 Dej. Echorrgarten, Die Gchreibersgaffe 
Pl.Nc. 47, tarirt auf 50 A. 

7) 0,19 Dez. Hopfengarten pafelbit, PM r. 982, 
tarirt auf 50 fl. 

8) 2 Zagw. 63 Dez. Wder, ber Thotacket Pl⸗Mt. 
978, tarirt auf 550 fl. 

fänmtlih in ber Gteuergemeinde Dachsdach am 
Sonnabend den 21. Dtt. I. 38. 

Nachmittags 2',, Uhr 

im Herting ſchen Gaſthaus zu Dachsbach öfentlih an 

den Meißbietenben verſttichen, wozu zablungsiähige 

Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einselaben werben, 

bag das Mähere im Termine ſelbſt befannt gegeben 

wirb und aus ben Alten entnommen werden Tann, 

Neuſtadt a / A. 17, Aug. 1854. ⸗ 

Konigliches Landgericht Neuſtadt aA. 
Bibel, t. Laubrlchtet. 
8.:Nr. 11,207. MWeißmann. 

Eint guterhaltene Bandwehrjäger » Uniform 
und Armatur ift fee billig zu verlaufen. D. Uebt. 





ss”.  Gläubigerladung. 


Die Guteverwalter des zur Zeit im Strafbalt Per 
ſindlichen Bauers Martin Albrecht von Oberger⸗ 
meringen wünfchen eine genaue Ueberſicht über ben Ber 
mẽgens · und Schuldenſtand bes genannten Martin 
Albredit zu erlangen und feßen ſich daher veranlaßt, 
mit ben Glaͤubigern bes Peptern zu Iiquibiren. 

Wegen Betbeillgung der minterfährigen Tochter bes 
Scäulbners fell tie Liquibation gerichtlich vergenemmen 
werben. 

Alle Bläubiger des Mibreht, befannte umb unbe 
fannte werben daher aufgefordert, am 

Donnerftag den 21. Septbr. I. Js. 


ihre Forberungen bei Gerlcht dahler anzumelden und 


Ber andbleikt, hat fi die Hieraus feiner Zeit etwa 
ergebenden nachtheiligen Felgen felbit zuymfchreiben. 
Kaufbeuren, 25. Hug. 1854. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 
GE. Nr. 5173/1. Wolff, f. Lantriäter, 


587. WBelanntmachung. 


Abfentenkuratel über Ichann Martin Fees 
vom Brofelfingen betr. 

Johann Martin Feet von Örofrlfingen, ach. am 
19. Jult 1780, und feit 50 Jahren verſchellen, wirb 
mit Bezugnahme auf tie öffentliche Befanntmadung 
vom 8. März T. I6. Im Rörtlluzet Wocenblatte, fun 
Krelsamtsplatte und In der Neuen Münchener Zeitung 
blemit für tont erklärt, und wird beifen feinen Inteftate, 
erben Tängft nubnichlih gegen Kaution binausgrgedenes 
Vermögen benfelben nunmehr zut freien Berfügung über» 
lafien werben. 

Nörklingen, 26. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der könnte Panprlater: 
Edulj. 





@.:R.7480. 


ss. Ediectalausſchreiben. 


. In Sadıen ter Öbemeinbe Euttbach gegen bie unbe ⸗ 
tauuten Inhaber von Etundrenten Adlöfungs » Obliga: 
tionen ver Erſteten wegen Amsrtlärumg dleſer Urkuns 
ten wurden In Felge Grtenummijjes vom Heutigen bie 
nachbeſchtiebeuen vier Nominal-Grundrenten-Mblöfungss 
Dbligationen auf die Gemeinde Gurrbag als Dläubir 
gerin lauten, nämlid: 


1 Etäd & 500 fi. ro. 47.89 


71,205 
49,335 


— — 
74 480 62 





» 3 Etüd a 25 I. Neo, 


für traftloe erflärt. 
Merned am 19. Auguſt 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Waflermann. 


8.6532, 


5856 (3) Ediftal: Ladung. 

In bem Hspoibefenbude für den Gtabt + Bezirk 
Säwabad; fine anf der, früher dem mun verledten 
Mepgermeifter Ichann Beyole, jept dem Lohnrönler 
Jehann Frietrig Winter dabler zugehörigen Wieſe 
nebit Weiher zu 1 Tagw. 81 Dez., Dl.Nto. 1322 
und 19322',,: 

1) ein mit 5 p@t, verzineliher Rauffgillingeret 
za 100 fl. für ten Gärtuet Johann Konrad 
Shwanbner babler auf den Grund eines 
Kaufbriefs vom 7. februar 1812, 

2) ein zu 5 pl, verzimelihes Darlehens « Kapital 
von 600 fl. für ben Taglöhner Molfgang 
Spauner gm Deutendad auf ten Grund ei ⸗ 
ner Schuldoer ſchreibung vom 8. Juni 1808, 

eingetragen, und reſp. aus dem älteren Grunbbune 
übertragen, 

Auf Antrag ber Betbeiligten werden nad %. 82 bes 
Supetbetengefepes alle Diejenigen, welde auf bie bes 
ztichneten Hyperbelforberungen ein Kecht zu haben glau⸗ 
ben, aufgefordert, 

innerhalb ſechs Monaten 
feldes vor Bericht geltend zu machen, wibrigenfalls fe 
deſſen für verluſtig erflärt, und folort bie Hypethelen 
gelöfht werben follen 

Sqhwabach den 8. Auguſt 1854 


Beorftand in Urlaub, 
Grof. 
GR. 9288, 


5743.26) Befanntmachung. 


Mit heher Renierungs + Benehmigung fol für die 
Leltung und Beaufüchligung tes färtifhen Bauwefens, 
und tie primitine Reslſion ber Baupläne von Privaten 
ein tüdtiger, erfabrener und mit ben erforberlihen Sach · 
Fenninifjen ausgerüeter Wertmelſder dabier aufgeftellt 
werden. Mit Verfehung dleſet Bunftion if: 

ein jährliger firer Geldbezug von 300 fL, 
ferner eine Memuneration von 50 fl, 
für Beforgung der Feuttſchau, und der Beirag ber 
im Borans ulcht zu beflimmenken Staugebühr 
ten ven PrivatsBanten, 
verbunden, mad erfolgt bie Anftellung gegen eine jekem 
Teile ſreiſtehende haltjährige Auftündigung, 

Diejenigen, welde fh um bMefe Stelle an brwerben 
Beabfitigen , Haben ihre mit ben erforberligen Zeug⸗ 
niffen über ihre Mähinfeit umb Tüchtigtelt im Baufacht 
und ihrem guten Leumand belegten Gefuhe 

innerhalb vier Wochen 
von heute an hierorts eluzureichen. 
Bürıd zen 25, Auguſt 1954. 


Staptmagiftrat 
Bäumen. Meyer. 
Bifgen Sch. 


Die Wittive Margareiba Pfifter son Mttenreutb, 
befannt als die „alte UWitenreuther Wärtnerin®, Kat ſich 
eines im tiesfeitigen Amtsbezirke verübten Diebſtah Is 
driugent verdaͤchtig gemarbt, und id Ihrer Veruthmung 
Serüber dur dle Flacht entzogen. 

Man flelt daber an fämmilige Gerichts · und Per 
Igelbehörten das Erſuchta, be pekadte Pfifter im 
Rolle Betresens serhaften und hicher ablicfern zu laſſen. 

Gräfenterg am 29. Auzuſt 1854. 


Köntgliches Landgericht Gräfenberg. 


v. Holzſchuher, ft. Yaatriäter. 
E.⸗R. 9597, 6 KRergbörffer. 


— 


e. Krauß. 





E.,R.11287. 





E,R.5182. 


om. 3) Bekanntmachung. 
Bem 


Koniglich Bayer'ſchen Kreis- und 
Stabigeriht Nürnberg 
(Bauer gegen Säneiter pet. put. el alim.) 
wirb im rabr. Sache Termin zum Verfud; der Sühne, 
eventuell zur Werhandlung ter Gate Im gewöhnllden 
Verfahren anf 
Mittwodh den 8. Novbr. I. F6., 
Vormittags ® lihr, 

im KemmiſſtenoeStamer Nr 6 
anberaumt, zu mweldem Klägerin bei Bermeibung ber 
Koftenzablung, Bellagter, ehemaliger Soldat von Schwe ⸗ 
delduch im der Mhelnpfalg, deſſen derzeitiger Aufenthalte 
ort mmbefannd iſt, auf dem Wege der Griftalchation 
unter dem Nechtanachtheilt zorgelaten wire, daß im 
Felle feines Ausbleibens tie Klage für abgrläugnet er» 


* adıtet, derfelbe feiner Ginzeven für verluftig erflärt, und 


die Alärerim zum Bemeife tes Klaggtundes zugtlaſſen 
werben würte. 

Der Beflagte hat bis zum Termine, ober in dem⸗ 
felben um fo gewiffer einen Injinuatiens:-DMandatar zu 
benennen, als auhertem künftige Berfürungen Teriglih 
am das Gerlchtadrent gebeftet, und hiemit als rite Ins 
finwirt erachtet werben mwürben, 

Nürnberg ben 22. Aupuit 16554. 
Der küniglibe I, Direfter: 
Dr. Knappe. 
@.,0.10805 1. c. Wolf. 


13346) GHdiftal: Ladung. 
Die Tedetertlärung des verjgollemen Jef. Meier 
von Urderg betreffend. 

Der ledige Jeſeph Meier von Arberg, geboren 
den 9. März 1756, welchet fi vor ungefähr fünfgie 
Jahren außer Band begeben bat, ließ feitrem widts 
mehr ven fi hören, und wurbe beshalb fon durch 
biesgerichtlies Urtheil vom 23. April 1821 als ver 
(Heilen erklärt. 

Auf Aatrag der Iutereffenten ergeht nunmehr an 
den geradten Joſeph Weiter biemit vie öffentliche 
Aufferterung, ji binnen D Monaten a dato 
am fo gemifer bieroris fhriitlig ever perfönlih zu 
melten, over son feinem gegenwärtigen MAufentkaltserte 
Kenntniß zu geben, und Fi pehörig zu Legitimiren, als 
aufierbem derfelbe nad Usfluß viefer Zeit für tort em 
Mlärt, und die Kaution, gegen melde fein in belläufig 
5600 fl. beitchenpes Vermögen am tie gerthlsbelannten 
Iuteftat» Erben bereiis himauszegeben murte, gelöfdt 
werten würke. 

Gleichzeltig werben bie etwalgen ned; undefannten 
Inteftoterben des Zofepb Meier biemir aufgefordert, 
fi Innerhalb des obigen Termines um fe gewiſſer 
hierorts zu melten und zu Ienitimiren, als außertem 
ohne weitere Räckächt auf tielelten das oben angetrobte 
Präjublg verwlttlicht werten mwürte. 

Gihfätt ken 26. Februer 1854. 

Königliches Landgericht Eichſtaͤdt. 
Dar, t. Eintitchter. 
ER, 46985. c. Bfaller 


5135.09) Bekanntmachung · 
Momintitration einer zur Kirche Thal nes 
hörlgen Drpefitenmafle nd 1631. 58',,tr. 
deire ffend. 

Bei dem Taramte ber f. Reglerung von Oberbavern, 
Kammer bes Innern, befinten fi 106 A. 51 fr., melde 
am 22. September 1817 von ter Stiftungsabminifrar 
tion Alchach als Depoktum für tie Mirhe Thal zur 


' Kreisdiftunges und Kommunal + Kafje Münden ringe 


fenbet wurden. 

Durch die innolfgen erfanfenen Depenitatzinfen iſt 
viefe Summe bis auf 168 fi. 58", fr. gefttenen, mozu 
neh tie Zpregentigen Zinſen felt Auguſt 1852 fomımen. 

Ka nun Me Rirdenverwaltung Thal, d. G, recht ⸗ 
Ihe Anfprüce hieramf nicht zu machen vermochte, aud 
auf augtachtet der Bekanmmtimagung vom 9. Aug. 1852 
(Iut«Bl. S. 1461) irgend ein anterer Anfprüdje nit 
erhoben hat, fo werten biemit alle Jene, welche auf 
fraglihrs Kapltal fammt Stuſen gegründete Unfprüde 
ja masen gedenten, wiederbelt aufgefertert, dleſelben 
um fo gemifer inner G Monaten a dato bei 
dem unterfertigten Berichte gelten® gu maden, ale nadı 
fru&tlofem Verlaufe dieſer Friſt das bezelchnete Depo+ 
fitum ats Herrenfofes Gut bettachtet, umd tem Löntgl. 
Bisfus ausgeantwortet werten würke, 

‚Mm 22, Ieli.1854, i 

Königliches Landgericht Aibling. 
Der tönigl. Landtichter: 
Fehr. v Poig . 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


5. MWefanntmachung. 


Das Äriftene und Nadlafgefuh ber Bautrs⸗ 
ehelente Anten und Walburge Uhl ven 
Aucfesheim betr. 

Auf Antringen eines Gppoihelars@iläublgers wer» 
ben nahgenannte Realitäten ver Bauerscheleute Anton 
und Walburga UST von Aucfeahelm theils in ber 
Steuergemeinbe Muhfesbeim und Morvkeim, threile im 
der Gteuergemeinde Zaſam gelegen, als: 

1. In der Etewergemeinbe Auchſtahelun: 


Lit. A. 

Vl.⸗Nro. Tem. Dr. 
34 Wohnhaus und Mebengebäude.. . O0 24 
27a Bitdl . . » 2 2 222.0 0 
64 Rebengebäube, vielmehr nunmehr. Hef 

und Gärll . . — — o 04 
27b Gatten... .. 0o 609 
65 Klee . . . o 12 

Lit. B. 

80 Krantbeet o 13 
108 Meesthellader Pi Te 97— 
111 Machtweiniheilade -» . .:...0 7 
427 Moitwegibellader . : 0 65 
745 Derriebtbellader . 0 1 51 

1055 der Hintere Weintbelladee . . . 0 68 

356 Gtegwicsibellader . . » » 2.0 48 

2098 Gtraßibellade . 2» 2.2.0 833 

212 ver alte Mühlfeluibellader . . „. © 37 

922b ver Hintere Weirthellader (Magens 
fehl) - 2 2 2 0 08 
350 Gämalgenthellmiefe ..:..9 78 
725  Selllaentbell 2. 2 2 2 022.0 48 
764 Dfterrienißeilmihe .» + 0.0. 1 28 
922 Ugaenferibellwiee - +» + +. 0 34 
1087 Baurambell . 2. ...09 8 
1143 - die alte Rledthellwleſe ..0 54 
Gemeinvereät zu einem ganyen Nud+ 
antbeil an tem noch nnsrriheilten Ge ⸗ 
meintegründen » - + + 00 + = 
Lin. O. 
876 Misere 22. 2 97 
Lit. D. 
149", 4 Jangert von der Waherbreite 0 54 
1, . vie . .. 0 69 
Lit. E. 
149%, °, Jaudert Kite 2... 0 68 
m, n son ten B Iaudert an 
vr &tfb. - - ++. + 0 9 
Lit. F. 
844 4 Dauchert Säubpaterader . 0 87 
In rer Gteuergemeinde Nordheim. 
Li. A. 
576) das Halbe Feltichen zu 3:tgm. 87 
931 Dig. Ader und 1 Tom. 67 
1199a Dez. Wien . » 2. 
879 (das Objeft Vl· Ne. 1212 im 
41996 O Zum. 44 Dey. wurde an die 
1375 Eiſenbahn abartreim) .- » 
In der Steuergemelnge Bufen, 
Li A. 

1940 Wieſe im Hi . . - 0 77 
194b kette et are WR 
In der Stenergemeinde Werlingen. 

Lit, A. 
990  Mder Im Mürmbergerfilie . - . 1 22 


995 detto ED 
unterm 2. Iunt 1853 auf 47178. gerichtlich gelhäpt, 
dem öffentlichen Verlaufe gemäß $- 93 —101 dee Bros 
zeharfepes vom Jahre 1837 und $. 84 des Sp. 
und wirb biegu Taasfahrt * 


3 Uhr, 
in dem Orte Mugfesheim in dem [dmienerifgen Woher 
hauſe anberaumt. 

Hlegu merken Raufeluftige unter dem Bemerlen eins 
geladen, daß dem Geriäte unbefannte Sitlgeter is 
über Deko und Zahlungsfähigfelt aus zuwelſen haben, 
die Berfleigerangsberingungen felbft Im Termine befannt 
gegeden werben, unb bie Butelaften fomie bie genauere 
Befsreibung Inzwifgen bei Gericht aus dem Grunde 
fenerkatafler und tem Ehäpungs + Protelolle erfehen 
werten können. 

Donaumörkh ten 21. Autuſt 1854. 


Königliches Landgericht Donauwörth. 
Frhr. v. Uretin, t. Banbrichter. 
Grp.Mro: 8055. 


— — — — 


——— — 
Neue enbabnfabrten: Plane mit Poſteu⸗ 
Aeidind Bu Haben ım ber Erpeduien tiefes Blaues. 
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Beobadtungen 





Saunchen, 6. September, 

Er. Maj. ter König baden Sich vermöge allerhöhfter Entjclieh- 
ung vom 31. v. Mis, alergnädigft bewogen gejunden, dem f. DOber- 
mänzmeifter Franz Xaver Haindi bie Bewilligung zu eribeilen, daß 
von Sr Maj. tem Könige von Sachſen ibm verliehene Mitierfreug des 
Aibrechtd-Orbens annehmen und tragen zu kürfen. 

Er. Moj. der König haben a. g. zu genehmigen gerußt, daß ter 
Dberpoftamtenerwefer Karl Euler zu Würzburg, ſammt feinen recht- 
mäfigen Rachkommen — ber Rechte Drier unbeſchadet — ben Nie 
men „Auler-Ghelpin“ annebme und fortan führe, 

— — — — — — — — — — 
land. 

Bayern. — * München,5 Erpt. Stand der Bredrubr. 
Am 3. September find dabier gelorken: an ber Brechruht 47 — 29 
weniger ald am vorigen Tage, ‚überhaupt getorben 59 Perjonen — 34 
weniger ald am vorigen Tage. Der Zugang am Heuertrantien betrug 
am 4. Gepiember 109, 

Tandghut, 4. September. Auch in ber Stadipfarrkirche St. Jo⸗ 
dot wird jer einigen Tagen, nebſt ten obnetied von oberbirtlidyer Stelle 
ſchon längft für’s ganze Kirhenjabr angeoreneten Betlunten zur ir» 
flehung ter Abwendung von Theuerung, Krieg und Krankheit, noch eine 
neunsägige Andacht zur Abwendung ter Gtolera gehalten; nicht minder 
wird von heute an im ber Zranziekaner Kloflerfirhe WMorgend um 
5 Ubr in biefer Abſicht eine heilige Meſſe geleien und damit geeigneie 
Gebete verbunden. (Kandeh. 3.) 

Paflau, 2. Sept. Heute Morgens nad 8 Uhr, fuhr bad erile 
Damprisiff dur die Hiefige Innbrüde den Fluß kinauf. Dac ſelde 
mad vorläufig eine Meine Tour nach Schärding und zurüd, um nädı- 
fen Montag tie Hauptprobefahre nad Moienkeim anzuıeren. Die 
lang beijpröwene und vielbezmeifelte Inn-Dampfigiffjahre iſt fomit in’s 
Leben gerufen, wozu mir den verdienfivolen Kern Unternehmern 
wie ten Penoknern des Inne Gebietes vom Herzen @lüd nünjden. 

(Neue Paſſ. 319.) 

Pafau, 2. Erpibr. Gine große Menihenmenge, von Nah und 
Berne mar zufammengefirömr, um dem babier ſelt 65 Jahren nicht 
mehr Aattgefuntenen blutigen Atte einer Hinrichtung, biedmal durch 
dad Bellihwert, belzuwohnen, mwelder heute früh ſechs Uhr vollzogen 
worden if. Der Hingerichtete war ter Soldat vom zweiten Jägerba⸗ 
tailon, Mibael Aber von Dirmaring, Perg. Dfterhofen, geboren am 
24. Nov. 1631, feines Gewerbes ein Satiler, welcher feine Meifterin, 
Magralena Schwaiger zu Mont, in Abmeienheit ikres Mannes am 20, 
Aprul 1653 mährend tes Eotieötienfied tur 9 am Halje mittelft ei- 
nes Im Griffe fehfehenten Meffers belgebrachte Wunten, in ber Mb» 
Gt tes Maubet, getödtet batte. Nach rollbrachter blutiger That ent« 
mwentete er bie Summe von beiläufig 100 @ulben, welche er dann aus 
durcht emttedt zu werten, vergrub. (Po. Bi.) 

Aupgburg, 4. Eepibr. Der Dagifrat gibt befamnt, daß ed Bei 
vermebriem ärzılihen Verſonal nunmehr möglih gemorten iſt, tie Be⸗ 
futscnflalten volfländig au organifiten und es venjelben möglich zu 
machen, ibre Aufgabe nah chen Richtungen zu erfühen. Dieje Be- 
jud:danftalten werten fofort für bie Zukunft nicht nur in Erfranfungs- 
fällen eine nabe leichtzugänglide @elegentelt barbieten, Ad ärztliche 
Hilfe zu verſa affen, fontern teren Aerzie werten aud im Benehmen 
mit ten Difritierflegiäiten un» Diftrekis ⸗Vorſtebern in ten Molnune 
gen ter Aumen rechtzeitig bie Gıltonfren zu eniteden ſuchen und fi 


“eine gencue Elt ficht in die ganze Lage, Nahrungefland, Wohnung, 






















Kleidung sc. der Armen verihaffen, um hiedurch Mipverkältniffen abe 
zubelfen oder folde Abhilje zu veranloffen. Das Hilfelomire für Cho⸗ 
lera-Noth verdffenılicht das erfle Verzeihnig der eingegangenen Unter» 
fügungsbeiträge. Wir finden darunter 400 fl. von der Hhpotbelen⸗ 
und Wecielbanf in Münden, mehrere Gummen von 300, 200, 150 
und 100 fl. von einzelnen Woblthätern. Die ganze Summe betrug 
bis 2. Sept. ſcon 3013 fl. 18 fr, (Augeb. Abrzig.) 

$ Augsburg, 4. Sepibr, Gehern Nachmittags wurden wir durch 
ten Auebruch einer äußerft bebrahlidyen Beueräbrunft in der Näbe un« 
ferer Stadt, jebr erſchreci. Nicht weit von ber v. Bed'ſchen Wefling- 
Babrif und dem Weberei-Grabliffemen: am Fichtelbach entzünderen ſich 
bie dem biefigen „baperijchen Wirthe“ gehörigen Drkonowle-Webäude, 
in teffen Bolge micht nur dieſe nebſt allen darin befinzlichen ſehr be» 
deutenden Futter- und Wollvorräche, jondern auch mekrered Dieb ein 
Neub ter Flammen wurde. Mur der umfidhrigen umd anfopfernden hä» 
tigkeit ter bieflgen Feuerlöſchmannſchaft im Vereine mit den raſch nad) 
tem Drie ber Gefahr geeilten Militärs Abrheilungen, verbanten mir tie 
glüdlihe Bewältigung des enifeffelten umdb von bem heftigſten Norb- 
oftmind mächtig geihürten Giemented, das in feiner Ungebundenheit, 
anſonſt unabichbares Unglüd über unjere obhneties fd ſchwer heimge- 
fuchte Stadt verbreitet. haben würde. — Der um das gemeintlide Wohl 
Augeburge jo hocverdiente frühere Bürgermeifter Hr. Kremer, folgte 
geflern Morgen nad zurüdgelegtem 87. Lebensjahre, feinem vor weni« 
gen Tagen verblidenen Gobne, dem Kaufmanne Hru. Felix Kremer in 
die Emigfeit nad. Das Andenfen des Werblichenen mirb in ten An⸗ 
nalen Augsburg ein eben jo gejegneres bleiben, wie das Wirken fei« 
ned genannten Sohnes für das fonflitwiionel«monarhiige Prinzip, na« 
mentlih in dem verhängniävollen Jahren 1548 und 1549 allen Jeuen 
ein unvergeäliches bleiben wird, bie bem Edlen näher fanden und von 
feinem unermübdliden Kampf für bie guie Sache Zeuge waren, Dort, 
wo „Jedem nad feinem Thun gemogen wirb“, werden auch fle bie 
Früchte ihrer audgeftreuten Saat ernten! Mögen fle in Frieden ruhen! 

Bamberg, 3. Sept. Geſtern Abends wurde babier ein jhauber- 
haftes Doppelverdrechen verübt. In einem achtbaren Bürgerhanfe dieute 
nemlich feit Kurzem ein junges Mädchen zur vollen Zufriebenheit ihrer 
Herrſchaft ald KAndemagd. Bin Babergejelle bewarb fi um ihre Bunf, 
allein feine Neigung ſcheint nicht bie gewünſchte Gunſt gefunden zu 
baden. Das Mäpten beflagte ſich auch in vertraulicher Weiſe über bie 
Zupringlichkeit jenes Menſchen bei ihrer Frau umb fagte auf die Er« 
widerung ihrer Brau, daß bie Entfernung biefes Zudringlichen doch wahl 
nur von ihr abbinge, fie fürdte Äh eben jehr, ihn kurz abzumeifen, weil 
er ihr für diefen Fall ernfli gedroht habe, fie zu ermorden. Geſtern 
Nachmittag nun fand bas Leichenbegängnif der Schweſter dieſes Mäp- 
end jtatt, bei bem ihre Herrſchaft zugegen war, Bud jener Baber- 
gejele war In der Berne gefeben morten. Nach Beendigung bed Leis 
henbegängniffes war ter Dienfitert außerhalb tes Haufes nebft feiner 
Frau in jeinem Laden befäftigt, die Magd aber ging nah Haufe zu 
ten beiten Kindern. Außer itnen war Miemand zu Haufe. Gegen 
Abend kam der Lehrjunge mach Haufe und war ter erfle Beuge einer 
tieferfhünernten Ecene. Das gröfere, erwa zweijährige Mind jaf wel 
nend on der offenen Thüre des Mohnzimmere, Im immer felbft fab 
noch in aufrechter Sıellung neben tem Bette ihrer Herrin jenes Dienfl» 
mötden im Aotetfompfe in ihrem Blute. Ihr Liebgaber hatte ihr mit 
einem Belle die Hirnfhale eingejhlagen, dad ganze Wehr Ei, 
Köıper war mir Blut Übergoffen, Neben ihr milgte fi Dünen en 
ebenfads mit dem Tode ringend, in feinem Blute, zu felnen ⸗ 


® 


Raflımeffer, mit dem er fi den Hals Halb durchſchnltten hatte. Das 
feine Kind in Windeln lag in bem Bette, neben einer Stutlache, wo« 
er «es von bem zen h leudert worden war. Der 

ampf bei mußse ein fürchrerlicher gemeien ſein, was 
teils aus ben tiger püren bon! ber Hand ihres Mörders, theile 
daraus zu ennehmen war, daß Ir ber Hopf ıheilmeife.aus wem Kopie 
geriffen war, Der Schreden der berbeigerufenen Brau bei dem furcht ⸗ 
baren Unblide der in einer großen Blutlache liegenden, mit dem Tode 
tingenten Geſtalten neben itren Kindern läßt fidy denken. Der her- 
beigerufene Geiſtliche konnte Beide nur der Barmherzigkeit Gottes em« 
pfeblen, da bad Bewußtſeln bereits geihmwunden war; nad den Wun« 
den zu fließen, mußte ſchon eine Jemlich geraume Beit verfloſſen 
fein, bid der Lehrjunge die ſcheußliche That erblidie. Beide wurden 
In Rettungekörben ind Gpital gebradt. In pinhologiiher Hinfiche 
möchte noch bemerkenswerth ſein, daß in dem Atelier jenes Baderge- 
ſellen immer bie ſchlechteſten Romane geleſen worden ſein ſollen, bie 
ibm den Kopf verrüdten. Es ift dies ein meuer Beleg, wie nothwen- 
dig eines Theile die ſchon jo oft gemünfhte Ueberwahung unjerer 
Buͤcherleihanſtalten und anderntheils die Gründung und Pflege der Ge⸗ 
felenvereine fei, (Bamb, Big.) 

Did „Bamb, Igbl,* ſchreibt: Dem Gerhhte über Ausbreitung 
und Gefährlichkeit der Brechtuht in der Bmangsarbeitdanftalt Ebrach 
ſteht die beſtimmte Thatſache entgegen, daß bis jegt in diejer Anitalı 
im Ganzen nur 10 Perjonen an der Brechtuhr erfrankı find, Die 
forgfältigien Mafregeln find getroffen und befindet ſich bermalen ber 
®. Kreiümedizinalrath mit zwei weiteren Aſſiſtenzärzten in Ebtach. 

O Rürnberg, 4. Geptbr. Die Epolerine nimmt bedeutenb zu, 
man jhägt ſelt Mitte Auguft, daß in milder Borm wohl an 1000 In» 
dlviduen baran niederlagen. Solche leichtere Erkranfungsfäle werden 
in ben Bulletins nit mit aufgezählt. Gelranfı find von geflern auf 
beute 21 Perfonen, genefen 8, geforben 6, in Behandlung verblieben 
48. Die Epidemie It demnach no im Steigen begriffen. Das Wei- 
ter ft troden und bie Atmosphäre fortwährend dur Winde bewegt, 
doch wechjelt bie Richtung häufig zwiſchen Wer und Of. Das Ner- 
venfleber ergreift manche fonft kräftige Leute; vorgeſtern iſt eine junge 
Frau im erften Anfalle zwei Stock hoch herabgeiprungen ohne Id zu 
verlegen. — Geſtern und heute wird die legte Kicchweih bier gefeiert; 
auch dieje zeigte, wie norhwendig es wäre, alle dieje vielen Kirchweihen, 
welche nah einem alten Brauche in verſchledenen Stapivierteln und in 
Smifhenräumen bier abgehalten werden, abzuſchaffen und auf einen Tag 
zu verlegen. Denn eine foldhe Kirchwelh gibt Heid Veranlafung zur 
Bölerei, und geftern Abends bis weit über Mitternacht hinaus ſah man 
im Stadtviertel St. Meaydien Ecenen, bie unter ben gegenwärtigen 
Berbättniffen doppelt widrig berühren mußıen. Die Polizei hatie heute 
Nacht volle Arbeit und mancher witd fein Verhalten in biejer zu bereuen ha= 
ben; leider gibt ed Menſchen, die nur für den Tag leben und alle war« 
menden Beifpiele in den Wind fdhlagen. 

Würzburg, 3. Sepibr. Im Berbdfigtigung ber gegenwärtigen 
Heitverhältniffe und der Im mehreren Gegenden hertſchenden bösartigen 
Krankheit har unfer Herr Biihof von jegt ab Bis zum 1. Sonntag im 
Advent ben Genuß von Fleiſchſpelſen an den Bajl- un» Abſtinenztagen 
erlaubt. (®, BI.) 

Mürzburg. 4 Sept. Heute trifft eine 48 Mann fiarfe Asıheil« 
ung des 4. Ghevauslegerd-Megiments, melde zur Ablöjung in die Pjalz 
gebt, Hier ein, und wird in der Umgebung: ber Stadt einquarire, — 
Seſtern Abend gerieth, wie es heißt durch falſche Wechjelnelung, bie 
Rofomoative, welche den legten Zug von Mottendorf hieher bringen jollıe, 
aus dem Gelelfe und fuhr fi in den Erdboden jo fe, daß Me erit 
Beute Morgens hleher gebracht werben konnte. Es mußte deßhalb ge» 
fern Abend erfi nad eine Bofomative von hier nad Rottendorf fahren, 
um ben Zug hereinzuholen, was einige Stunden Aufenthalt verurſachte. 
Bekanntlich wird der Pfarrer Bitringer von Kleinjaffen feit bem 29. 
Jull vermißt; amfangs richtete ſich die allgemeine Meinung dahin, er 
fet irgendwo verumglüdt; ba aber fürzlich es fi ergeben hat, daß ihm 
anvertraut geweſene Griftungsgelder fehlien, und dadurch das Verbre- 
Gen der Unterfählagung indizirt iſt, wenn auch andererfeits immerhin 
no de Moͤglichkelt Hleibt, daß ihm ein Unglück widerſahren, bad an« 
vertraute Geld irgendwo fledt und eine rechtswidrige Moficht bei ibm 
nicht vorhanden gewefen fei, jo hat bad Landgericht Hilders durch df- 
fentliches Ausſchrelben ale Behörden erſucht, den Bermißten im Be- 
tretungsfalle anzubalten und mach Hilders abquliefern. (Würd. Anz.) 

Kichaffenburg. 3. Sept. Um 8. d. wird das Feſt wegen glüd» 
licher Bollendung des großen Tunnels bei Hain gefeiert werden. Die 
Geier beginnt Vormittags 11 Uhr. (Aſchaffenb. 3.) 


Preufien.— Königgberg, 30. Aug. Die „Oflpr. Btg.” meldet in 
Betreff elnes von und berelis mirgetbeilten VBorfalles: „Die vier engliſchen 
Kaufleute, Macdonald, Stohdt, Glaphin und Mallero hatten mir den aus 
Gran, herübergefommenen Sängerinen v. Bietinghoff und Eih und bem 
Griechen Gieratti, welche legtere brei Perfonen in Memel Konzerte zu 
geben beabſichtigten, am 27. d. M. eine Spazierfahrt nah Laugallen, 
unmittelbar an ber ruffiihen Grenze, unternommen, Bel einem bort 
fattgefundenen Gpaziergange überſchritt bie Geſellſchaft die Grenze und 
wurde von ruffiihen Grenzwaͤchtern gefangen genommen un» abgeführt 


Oefterreih. — Wien, 1. Sept. Ge. Maf, der Kalfer it heute 
Vormittag über Wurkerödorf von Iſchl in Schönbrunn angefommen, 


Fimilian 


IHre.k. £ Hobeiten Ftau Brzheriogin Sophie und Herr Erzheriog Mar 
n Ferrinand finy heute Nachmittag mirtelft hin über 2inz 
von FH! bier angekommen. t. £. Hab. Brau Erpherzogin Sophie 
in heute Abend bald 7 Uthr mirielft Nordbahn wieder nah Dresven 
abgereift. Der f. frangöflihe Divifionsgeneral de Letang machte heute 
mehrere miligäriiche. Beſucht. Geſtern hatte er dem Gern Minifer 
des Aeußeren jeime Aufwartung gemacht. General Letang, zur näditen 
Umgebung bed Kaiſers zählen», ift in Deſterreich nicht fremd, denn er 
bat bereiis den großartigen Lagern bei Palsıa ald Gıfk unfered Kıls 
ſers beigemohnt; er wird im fünf bis ſechs Xagen nad Lemberg ab» 
seifen und morgen oder Äbermorgen eine Mubdlenz- bei Sr, Maj. dem 
Kalſer haben. Der Hr. F.-M.-E. v. Benedeck, welcher ſich ſeit einigen 
Tagen nach gebrauchtet Badekour in Wien befindet, wird naͤchſte Woche 
nach Jralien reijen, um bie Leitung ſeines Poſtens als Chef des Ge⸗ 
neralftabes der italieniſchen Armee mwieser zu übernehmen. Ge. Darchl. 
Bürd Metternich wird am 20, Sept. von KRönigswart wieder in Wien 
eintreffen und bad Palais am Reanwege beziehen. Der Für erfreut 
ſich einer im feinem hoben Alter wirklich ſeitenen Geſundheit, bie der 
rg er - — bat, Der junge Fürſt Richard wird am 
« September nigswart verlaffen und auf feinen \ a na 
Paris begeben, (®. 2lops.) e a =» * 
Wien, 2, Sept. Aus Anlaß der nun gefloffenene Zetchnungen 
auf dad Ratlonalnlehen bringt die „Deflerreichiiche Korreipondenz” heute 
ten folgenden Artikel: „Dit dem gefteigen Tage erfolgte der Schluß der 
Subferipilon auf dad Nationalanfehen; fo welt dle Nachrichten aus den ver⸗ 
fhiedenen Kronländern ſchon bis jegt vorliegen, iſt das @rgebaif feit der 
Verlängerung des Subferiptiondtermines fo ſeht herangewachfen, daß in Ges 
mäßgelt der Bejtimmungen des Antehensprogrammes eine fünfjährige Ein« 
zahlungsperiode feftgeftellt wurde. Wir haben ber großen, politijdyen Wir« 
fungen, welche biefer Akt in ſelnem Geſolge führt, bereits gedacht; er bildet 
dad fchönfte, ſprechendſte Zeugnig der uunverfiegbaren, materlellen Kraft, welcht 
den Völkern Deſterreichs innewohnt, ihrer Fähigkeit und ihres Willens fi 
ſelbſt zu helien, ihrer Bereitwilligkelt den Aufrufe ihres geliebten Monar- 
hen mit dem Aufgebote aller ihnen zu Gebote ftehenden Mittel madyzufon- 
men. Wenn ein von 35 Millionen Seelen bevöltertes Relch mit einer in 
ber Geſchlchte noch nicht bagewefenen Großartijfeit des Auffhwunges und 
einer ruhmwũrdigen Ginmüthigkeit bed Entſchluſſes ſich zu einer berartizen 
Kraftanftrengung erhebt, jo bemeidt dies eine Innigkelt unb Lebendigkeit ge= 
melnjamer, wahr&a t vaterlänbijcher Geflunung, die das Selbſtgefühl der Mir 
tion flärken, ihre Geltung und ihr Unfehen im Auslande bebeutend erheben 
mus. Wille Zweifel, welche dle Felnde des Öflerreichifhen Kalſerſtaates bes 
züglich feiner Lebeno faͤhlgkeit, bezüglich der Irene einzelner demſelben zujchd« 
rigen Bolfsjtämme zu verbreiten fo befliffen waren, müjfen ber großen Ihat« 
fache gegenüber verftummen. Denn fle fpricht zu far aus, dag Defterreld;s Böl- 
ker ihrem erhabenen Monarchen vertrauen, bag fle Dasienige, was Im Laufe 
weniger Jahre zur dauerhaften Begrüntung ihres wahren Wohles gelelſtet 
murbe, nicht verfennen, fondern bankbaren Herjens würdigen, und baf bie 
befinitiven, gejeglichen Einrichtungen, welche fid überall und in fänmtlichen 
Zmweizen ber Verwaltung und Rechtöpflege auf Öfterreichlichem Boden in fym« 
metrijcher Gllederung erheben, den mohlverflandenen Berürfniffen aller Staatd« 
Angehörigen entiprechen. Diejer Gelſt des Vertrauens, der Hingebung If es, 
welcher fo vernehmlic und hocherfteulich aus der Thatjache der Eubieription 
auf das Nationalanlehen hervortritt, dieſer Geiſt verbürgt nicht bloß bie Ger 
genwart, fondern auch Me Zukunft bes Relches und bejchirmt fie vor allen 
drohenden Wechfelfällen; denn es iſt ber Gelſt, welcher die Bölfer ſtark macht, 
ihre Ausdauer, ihre Kraft, ihre Unternehmungsluft für alle Faͤlle ſtählt, und 
den von der Hand ber Natur Ihnen zugemlefenen materlellen Muteln und 
Giementen bed Reichthumd erft die rehte Weihe der Entwicktlung verleiht. Was 
nun bie Betheiligung der eimzelnen Rronländer bei dem Anlehen beirifft, fo 
bürfen wir und mit bem allgemeinen Ausfpruche begnügen, daß zwiſchen allen 
ein MWettelfer ber berrlichfien Art herrſchte. Was aber nicht übergangen were 
den barf, ift der Almfland, daß auch in jenen Kronländern, welche ſich © 
feit wenig Jahren derſelben gefeplichen Inftitutionen, wie bie ehemaliz feat 
nannten beutfchen Erblande erfreuen, in Ungarn, Groatien und Slavonten, 
Siebenbürgen, ber Woſwodſchaft und bem Temeſcher Banate em elf der 
Bereitwiligkeit und des patrlotlichen Auffchwunges fi} fundgab, der bie treff⸗ 
liche Geflunung ihrer Bevdikerungen in das heüfte Licht ſteüt. Fortan wer⸗ 
den bie ſyſtematlſchen Ge Defterreihys feine Beranlaffung mehr finden, 
biefe Gebiete ald wunde Stellen des Ganzen zu bezeichnen, bie Ofnmacht I 
ver Beftrebungen wird ihnen Bar werben, und möge fie bie Ueberzeugung von 
blefer Ohnmacht auch zu der ferneren Weberzeugung leiten, daß ihre Einml« 
ſchung in die Schickfale von Völkern, bie von Ihnen Nidts wolffen mollen, 
in jedem Falle nur eine fruchtlofe und verderbliche fein würde, Ieber gute 
Defterreiher wird Hingegen mit Stolz und Freude auf diefe blederen Voͤlter 
binwelien und fle als kraftvolle Stügen des großen Gejammtvaterlandes be 
trachten dürfen. Was nunmehr die Durchführung der Aniehendoperatlon in 
ihren Modalltäten und ihrem Hauptzwecke anbelangt, fo Bringt die heutige 
„Wiener Zeitung‘ zwei bietfälige Erläjfe; mit dem erflen werben bie ber 
treffenden Ginzablungsraten feftgejeht. Gemäß dem Artitel IV. bed allerh. 
Patentes vom 26. Juni 1. 3. find I jedem der fünf Einzaflungsjahre zeht 
gleiche und von einander gleichwelt abftehende Raten beflimmt worden und zT 
beträgt jebe in den erfien 2 Jahren 2',,, im 3. 2, im 4, 125, Im 3. 
Progent bed Nomlnalbetraged der gezeichneten Summe. Das Trgebniß —* 
drei erften Jahre beträgt ſonach 70 Prozent, alfo nur etwas mehr ale £ 
gefloffen wä.e, wenn das Reſuitat der Zeichnungen das Minkmum von söher 
Millionen nicht überjtiegen Hätıe, Wenn bie Raten in ben erften Jahren h 
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f} murben, als In ben folgenden, fo flieht doch deren Größe im richtis 
gen hältniffe ſowohl mit der Leiftumgsfähigkeit der Nation, als mit ben 
bieferhalb ſchon vorher getroffenen Beflimmungen, Die Staatöverwaltung 
mußte ſich gedrungen fühlen, dad Mittel einer höheren Bemeffung der Naten 
in den erjten Jahren um fo mehr u ergreifen, als ihr dadurch die Moͤgllch⸗ 
felt geboten wurde, beim vorzüglichiten Imede ber Operation, ber Wicberher- 
felung der Landeswährung tbunlichft bald zu entjprechen. Zu diefem Behufe 
it, wie der zweite ber in Rede ftehenden Griäffe ſeſtſtellt, der Natlonalbanf 
fofort ein korrefpondirendes Erträgnig aus dem Anlehen per 163,000,000 fl. 
zugerolefen worden, und wird berielben in Obligationen zur geeigneten Vers 
mittlung an die Subferlbenten ſchen im Laufe des nächiten Oktober zugejtellt 
werben, Hlerdurch iſt unftreitig der, allerwirkjamfle Schritt geſchehen, um die 
Verpflichtungen des Staates an die, Bank zu tilgen und durch die That, vor 
ten Augen aler Welt zu beweijen, wie jehr ber Staatsverwaltung darum 
zu thun iſt, die Zußände der Bank zu conjolltiren und das Uebel bed Mes 
tallagkos mir der Wurzel zu befeltigen. Die Herabminderung der Schuld an 
die Bank bis SO Millionen hat ſpäteſtens bis 24. Uuguft 1558 zu erfolgen, 
Hlezu bedarf es neben ben normativen, jährlichen Allgungen, bie bis dahin 
»3,629,334 fl. betragen werden, mur noch 134,500,000 fl. in runder Zahl, 
weichen Betrag die jegt mittelt der Obligationen der Bank zu überweifende 
Deckung um eln Bebeutendes überjtelgt, Bei jo bemandten Umſtänden mirb 
es der Bank leist ermöglichet werben, bie Giniöjung ihrer Noten mit Me« 
talünze in thunlicht kurzer Brit und jebenfals moch innerhalb des Zeit 
raumes ber feilgefegten Rüdzahlungen aufzunehmen. So ift die Abnidelung 
der Operation in geregelter Welſe belimmt und fle wird zum Gegen des 
Staates almälig erfolgen, ohne irgend welche Verfehröinterejjen flörend zu 
berühren, während die hellſamen Folgen berjelben ſich von Brift zu Friſt 
Immer aufchaulicher berausftelen werben.” 

0.C. Crieft, 2. September. Die Zuverfiht in Berreff der Befe⸗ 
fligung unferer @eltverhäliniffe wegen bed Staat saulehens bewirkte 
biefe Bode weitere Ermäßigung fat aller Waarenpreiie. Große Eil- 
berftüde für die Levante und Zwanziger für bad Inland waren ge= 
ſucht, und fanden deshalb unverhälinigmäßig höher ale fremde Deviſen 
die jege 10%, mietriger als Anfangs Auguſt ſtehen. Kaffee ziemlich 
lebhaft, Zuder und Baummwole unbebeutender Umjag. Gerireite blof 
Ki den Lofalbebarf gekauft, wegen geringer Vorräche fe. Wein preid- 

tenb. ' 

Temberg, 30. Auguſt. Se. Erz ter k. k. Statthalter von Ober» 
Öflerreidy und faljerl, Givillommifjär in den Donaufürftenthünern, Kerr 
CEduard Frhr. v. Bo, if ei bier eingetroffen. (temb. Big.) 


“Solothurn. Die Betätigung der neulich getroffenen Biſchofswahl von 
Seite des päpfllihen Stuhles iR bier angelangt, (Gig. Big.) 

Graubünden. In der Maffenfendungsanzelegenhelt berichtet der „‚Uib. 
Alpenbote des Fernern, daß, ald der Berhelligung am berfeiben verbächtly, 
außer Bücjenfchmied Flſcher noch eingezogen und dem Verhöramt in Chur 
zur Unterfuhung überwiejen wurden: Barıholome Gheza, mit amerllanlſchem 
VPaſſe, urfprünglicher Lombarde; Gelmo Eumeneglldo von Triente, mit farbi« 
niſchei Paffe; Baldini Vicenzo von Mofosco, ohne Paß; Glaromo Pozjo, 
gebürtig von Mantua, mit farbinifchem Paffe. Der Erſtge nannte wurde In 
Splügen, bie brei andern (die jedoch ſchon wieder auf freien Fuß geftellt 
find) als Elſenbahnarbelter im Dienfte Pickerlngs verhaftet, Berner find 
zwei ſchrlftenloſe Individuen kat Bergell eingezogen und nach Chur gebracht 
worben, Mehrere wurden fedbrleflih verfolgt, Bel einem der Verbafteten 
— emillich wlchtlge Papiere, die auf eine welter gehende Komblnatlon 
Inbeuten, gefunden worden fein. Inzwiſchen wird Herr Wollzeldiretor Ja- 
hett, der noch Immer in Puſchlav iſt, die tort aufgebotene Mannſchaft wies 
der entlaffen haben, die in Oberengabin aufs Pilet geflelte wird wohl ntdht 
einmal im Aftivität getreten fein, Die Verhaftung Bifchers hat in Ehur 
ern ESenjation erregt und felme Schügenfreunde zu einer ifulminanten 

roteftatlon am den Kleinen Rath gegen den bundesräthlichen Amtselier ver⸗ 
anlaft, Liebrigens fcheint dieſet Amtseifer weniger auf Rechnung ded Bun⸗ 
bedrathes als der bünbnerlfchen Kantonspolizel, tweldhe durch den Telegraphen 
von ber zürcherifchen die Verhaftung requltirte, zu fegen zu fein. 

Ueber die Waffenmegnahme in Puſchlav ſchreibt der Korreip. ber 
N. 8. 3.” aut der Bundeaftadt: „EB heißt, daf der in der Glementi« 
Affaire ſchon berheiligee Graf Grilanzoni, Bürger des Kuntons Yır- 
gau, tie in Puſchlav abgefaften Waffen als fein @igenttum reflamirt, 
Die Behörben werben doch nicht mit fi ſpaſſen lafſen.“ Derjelbe bes 
barrt auf jeinem Widerſptuche gegen den Bund in Beireff der Waffen 
im Muggiorbale, 

Nah Weiſt rabikaier Eeribenten kalte das „Vopolo* tie Ueber 
treibung gebracht, Lugano sei in PBelagerungtzuftaud erflärt worden. 
Nach ter „Baz. Tier befand nun die Maßregel, melde zu diefer An« 
gabe Anl gab, darin, baf bie Poll;ei befoblen kabe, Wirıhehäufer 
und Gafes ſollten um Mitternacht geſchloſſen werten. Diefe Mafregel 
ſei aus faniterifgen Gründen beim SHerannaben der Cholera getroffen 
worden, um der Nachtſchwärmerel ein Ziel zu fegen, Daneben jel 
bie Polizei allerdings auf fremte Propagandiſten toppelt wachſam 


gemprben, 
—* Frankreich. 

Paris, 3. Septr. Der „Monlteut“ kuündigt heute im pwel Depe- 
fen aus Galais die geftern Nachmittag erfolge Ankunft des Kalfers ber 
Gramzofen und des Könlgs der Belgier in diefer Stadt an; jener traf um 
12 Uhr, diefer um 2 Uhr ein. Im ſeiner eiwas veralteten Beſchreibung 


der Ankunft des Kalfers in Boulogne vorigen Donnerflag Abend erwähnt 
das amtlihe Organ gang befonderö, bag unter dem mit Bahnen geſchmückten 
Privathäufern mehrere die Nationalfarben von Frankreich und England mit 
einander vereinigt hatten. — Eine Heine Note im „Moniteur* beſagt, daß 
der Kalſer, nachdem er in Erfahrung gebracht, daß in einem Mräfektenrund« 
ſchreiben den Maired und Unterpräfeften bie Anfchaffung feiner Werke em- 
pfohlen worben war, bem Minijter des Innern fofort Befehl ertheiit hat, 
dieß Verfahren zu mißbiligen, — Cine andere Note im „Moniteur” berich- 
tigt eine Angabe des „Journal des Debats", wonach man glauben fonnte, 
daß die Megierung fich ſchon für die Ginführung der abfoluten Freiheit des 
Blelfhergewerbes in Parld entfchieben Habe. Mach dieſer Note zu urthellen, 
behält ſich tie Negierung ihre Entſchlüſſe über die verfchiedenen im Augen» 
blick fudirten Shiteme vor. — Der Binanzminifter geflattet durch Verfügung 
vom gejirkjen Datum den Thellnehmern an der Kriegsanleihe von 250 M. 
die Einzahlung bed gelammten gezeichneten Betrags anlicipando mit 4 Prz. 
Dieconid — Aus ven verfchiedenen Departements laufen fortwährend die 
erfreulichflem Berichte von ber Thellnahme ber Inbuitrlelen Welt an ber großen 
Varlſer Ausftelung ein. Die Anmeldungen find äuferft zahlreich und be= 
tragen in der Megel das Zehn» und Zwanzlgfache von denen zur Londoner 
Ausftellung. 
ien. 

* (Fine offlzlelle Depeſche aus Irun vom 2. im „Monkteur* vom 3. 
do. berichsigt die geſtern mitgetheiite Vrlvatdepeſche über bie fortichreitenden 
Drbnungsmafregeln bed Mapriver Minifteriums, Ein könlgliches Dekret ver» 
fügt die Auflöfung ſammtlicher polltifchen Vereine des Könlgrelchs mit Auds 
nahme der Wahleomites, bis die Gortes über bas Vereindrecht entſchleden 
haben werden. Cine Königliche Orponnanz befiehlt ferner allen außer aktivem 
Dienft befinslicyen oder verabſchledeten Offizieren, die nicht in Mabrid an« 
färfig find, fofortige Rüdkehr In ihre Heimat unb verwelſt blejenigem, bie 
in dem füngiten Aufſtand beharrt haben und mit den Waffen in der Hand 
ergriffen worben find, vor die Kriegägerichte, 

“Die Mapriver Zeitungen vom 29. Auguſt bringen nor Einzelnheiten 
über die Vorgänge, welche in Folge der Abrelfe der Königin Ehriftlne elıt« 
traten, Der Unionscub, der Mittelpunkt der Mevolutionspartel, verfammelte 
ſich auf bie Kunde des von ber Regierung gefaßten Beſchluſſes eilig in fei- 
nem Lofale Los Bafllios (elmem ehemaligen Klofter, jegt Theater), und 
ſchickte eine Deputation unter Führung Orenje's, Marquis von Albalda, am 
Gjpartero, um demfelben dem unangenehmen Elndruck darzulegen, den die bes 
fagte Diinifterlalverfügung auf den Club gemacht habe, Eſpartero enigege 
nete, der Minliterrarh jei bereit, Deputationen der verfchledenen populären 
Körperfchaften zu empfangen unb deren Meinungsausbrüde zu vernehmen. 
68 erſchlenen denn auch Deyutatlonen ber Junta, des Uyuntamlento, ber 
Natlonalmillz, jo wie Mitgliever der Civil- und Milltärbehörten Im Minis 
flerrate, wo es zu lebhaſter Disfufflon zwiſchen Eipartero, O'Donnel und 
San Vilguel auf der elnen Selte, und dem Marquis v. Albaida Fam, weicher das 
eingefchlagene Verfahren ald die Befugniffe der Minifter überfchreitend heftig 
Angriff, aber von Ejpartero mit Nachdruck abgefertigt wurde. Gfpartero er« 
flärte: der Beſchluß fel vom Minijterrath mit Etimmenelnbeligkeit gefaßt 
worden, und derſeibe nehme in ber Ueberztugung von deſſen Nüglichkelt die 
gr Verantwortlichkelt dafür auf flch. Nicht minder encrgiſch ſprach fich 

Donnel aut, Entſcheldend war aber, daß bie übrigen Deputationen, vor⸗ 
züglich aber jene der Natiomalmiltz fich mit Entfchtebenheit für bie Reglerung 
und zur Aufrechthaltung der Ordnung bereit erflärten. Im biefem Sinne 
faßte dann auch ſogleich der Minlſter Lulan eine Proflamation ab, die vom 
Minifterrath unverzüglich gut gebeifen und überall angefchlagen wurde, Die 
Regierung erinnerte Im derſelben daran, daß fle in ihrem Verfahren gegen« 
über der Könlgin Chriftine ganz im Intereffe ber Wohlfahrt und ber Sicher 
heit des Vaterlande® gehandelt zu haben glaube, Sie habe das ber Jumta 
von Mabrid gebebene Verfprechen: „daf Donna Marla Ehrifitina weder bei 
Tag noch bei Nacht Helmlich abreifen werde“, treulich gehalten, und ferner 
unter Ihrer Berantwortlichkeit darnach gem. den Gortes Fein für bie Ge⸗ 
fehlte des Vatetlandes verderbliches Wermächtnig zu Hinterlaffen. Dann 
beißt es darin zum Schluſſe: „Hätte man etwa einen Prozen gemwünfht? 
Dentet an feine Gefahren und Folgen, Denket daran, daß unfere Gefchichte 
fein Belfpiel davon zeigt, und bag Me Spanier ihn miöhlllgen würben, Die 
fpanifche Nation mar lets ein Muſter an Einſicht und zartem Gefühl, an 
Mitterlichkeit und Vaterlandellebe und dad Volk und bie Wiliz von Madrid 
baden ftets ihr edles Beiſplel befolgt. Volk von Madrld! Millela- 
nos! Hört nicht auf die Stimme ewerer Feinde, die und zu ſpalten fuchen, 
weil fie wohl miffen, aß wir vereint unbezwinglich fein werben. Die Frel- 
heit und die Volfsrechte, Grrungenfchaften, die und fo vlel Blut und Opfer 
nefoftet Haben, deſſen find mir gewiß, laufen feine Gefahr unter elner Ne 
glerung, ter der Sieger von Yuchana vorfieht, und worln fid der tapfere 
General befindet, der zu Bicalvaro das Banner der Freiheit erhoben hat. 
Mabeld den 28, Auguft. Für den Miniſterrath der Präfident: Giegeöher- 
309." — Dem „Glamor yubllco* zufolge herrichte twährend ber Werband« 
lungen zwiſchen dem MWintfierrath und den Deputationen unter den Miniftern 
fortwährend volles Einvernehmen, namentid auch zwiſchen Gipartero und 
D'Donnel, dle zum Öfteren erflärten, fle hätten biefeiben Anflchten und Ber 
finnungen, Heichzelt g gaben ſich indeffen bie Madifalen viel Mühe, elnen 
Aufftand Gerbeluuführen: es wurden Vroklamatlonen gegen die Reglerung 
verbreitet, einige Barrikaden errichtet, bie indeſſen immer von der Natlonal - 
mitkz ohne Widerflanb genommen wurden, und endllch gegen Mitternacht bes 
gaben ſich ale In ven Straßen verfammelte Haufen nad) Loe —— —* 
die Infurreftion ihr Hauptquartier auffchiagen zu wollen ſchlen. Die dicule- 


rung ließ dleſen Punkt ohne Beltverluft durch eine impofante Waffenmacht 
len und erteilte Befehl, Ihn mit Tagetanbruch anugreifen, was ben 
bort Verſammelten mitgetheilt nmrbe. Die entfihloffene Haltung des Minis 
ſterlums brachte die Auffländtfchen zum Weichen und gwiſchen 2 und 9 Uhr 
in ber Nacht ergaben fle ſich, ohne einen einzigen Blintenfchuß gelhan zu 
haben. 3 bis 400 Beiangene, worunter ber Marquls v. Albalba, wurden 
fofort entwaffinet und unter ſtarker Bedeckung im die San Brameidco-Raferne 
abgeführt. Um 29. hatte Madrid wieder jein gemöhnliches Anſehen ange- 
nommen, die Fäden waren geöffnet, die Straßen ber Girculatlon wiebergege- 
ben und die Börfe zeigte fogar eine vertrauensvolle Haltung. 
Großbritannien. 

*Tonbon, 2. September. Heute wurden wieder drei rufflfche Vrlſen 
im Wege des öffentlichen Aufftrihes verkauft, — Die Ankunft des neuen 
ſpanlſchen Gefandten am hlefigen hof, Hrn. Benin. velrb 58 künftigen 
Donnerdtag hler erwartet, Much die Kinder der Könlzin-Mutter von Spa 
nien werben über Liſſabon demnächſt bier eintreffen; auch hofft man bie 
Königin Ghriftine mit Ihrem Gemahl dem Herzog von Mlanzares Bald hier 
u ſehen, ba ſich biefelben nicht in Portugal aufzuhalten, fondern nad 
Frantzeig zu begeben gedenken, 

chweden und Morwegen. 

Stockholm, 23. Auguſt. Beriefter- uns Bürgerfland beihäftigten 
fi in diejen Tagen mit der Unterricdhtöfrage, der Bauernfland mit ber 
Preßfreibeit. (Bon einem Antrage in Betreff der Manss-Infeln, mie 
der Telegraph gemelter, haben wir inten ſchwediſchen Blättern Nichıs 
finden fönnen.) Gerüchte von einem Ausbruche ber Gholera in &o- 
thenburg find durchaud ungegrändet. (d. 6.) 

Dem „„d. K.“ wird aus Siockholm vom 29, Auguſt geſchrieben: „Die 
vlelfach verbreitete Nachticht, daß Baraguad d'Hilllers gleich nach dem Balle 
Bomatſund's nach Stockholiu geellt ſei, um perfönlich die Bedingungen bed 
ſchwediſchen Beltritis zur Allianz der Weſtmächte zu negoziren, iſt völlig un⸗ 
degründei. Der franzöfiſche Obergeneral hat das Hauptquartier bei Finbh erft 
vor wenigen Tagen und, wie ed helft, mur in ber Abſicht verlaſſen, einer 
furzen Refognoßzlrungsfahrt der ſinniſchen Küſte entlang belzuwohnen.“ — 
Die Rommunikatlomen der Flotte mit der ſchwediſchen Hauptflabt find in ber 
legten Woche aufferordentlich lebhaft gewefen, werben aber, da bie alandlſche 
Infelgruppe geftern offizlell für angeſteckt von der Cholera erklärt wurde, nun 
mehr unterbrochen und wurde neueftend eine Onarantäne eingeführt. (Nach 
Voſt och Inritestidning“ follen unter der alliisten Armee auf ben Alande- 
Infeln täglicy gegen 60 Todesfäle vorfommen, mad offenbar übertrieben if.) 
— Finnifche Blätter berichten, daß die Engländer noch Immer eifrig beichäfe 
tigt find, bad Fahrwaſſer der Nüfte entlang und zwiſchen dem Scheeren zu 
unterfuchen, zu betonnen ober ausjubellen, und daß fle ſich dabei nicht auf 
die Älteren Ninnen befchränfen, fondern nur Wege fuchen, bie fein einhelmi · 
ſcher Lootſe kennt ober zu ſich fahren getrauen würde; meift glüdt das Uns 
ternehmen, zuwellen figen bie ſchweren Linlenſchiffe auch auf. 

Stockholm, 30. Aug. Gin neues Schügenbatallon wurde In Finn« 
Tand errichtet, welches die Gefangenen von Bomarfund erfegen fol. (A. N.) 

Rußland uud Polen. 

St. Peteräburg, 26. Auguſt. Die „Nord. Biene“ Täßı fid von 
ihrem Korrejpondenien aus Meval ſchreiben, daß ber dortige Hafen ſeit 
denn 7. Zuli von einer Schrauben-Üregatte und zwei Dampiihiffen blo» 
kirt fei. Bis zum 25. Juli kreuzten diefe Schiffe bei ber Ginfahrt zur 
Mbede und norbwärts bei ten Infeln Nargen und Wulf. Um 5 Uhr 
Naͤchmittags des genannten Tages erſchien ein größeres Geſchwader von 
mehreren Linlenſchiffen und einer Anzahl Meinerer Fahrzeuge aus We⸗ 
ſten kommend, und marjen zwiſchen 7 und 9 Uhr Mbendd an der Wefl« 
fülte von Nargen Unter, Der ſchöne Abend lodıe, obne Uebertreibung 
geredet, bie ganze Stadt and Meeredufer, um bie feindliche Flotte zu 
fSauen. Dieje lag von der Stadt jelbft aus etwa 50 Werft enifernt, 
war aber burdy mittelftarfe Fernröhre vom Ufer aus deutlich zu ſehen. 
Augemein berrichte jegt die Meinung vor, es ſel emblich bie Zeit ger 
tommen, in der ed den Gngländern gefalen werde, fich an eine wirf« 
liche Felung zu wagen, und daß ihnen ſelbſt der Krieg gegen Blicher 
umd unbewehrie Küften anfange widerlich zu fein, aber vergebene. Tag 
auf Tag verging, unjer fühnen Beinde begnügten ſich bie Injel Nargen 
zu beſuchen, dort Zelte aufzuichlager, Brunnen zu graben, bie ihönfken 
Bäume zu fälen und auf ihre Schiffe zu ſchleppen. Die Injel Nargen 
gehört zu den Rronbefigungen, wie den Engländern befannt ift. Gleig- 
falls wifien fie, daß bie Verwaltung bad Holz auf ker Infel aus dem 
Grunde nicht fäden läßt, damit den Gerfahrern ein Wahrzeichen bleibe, 
fi vor den Untiefen der Gegend vorjehen zu können. Alles bas hielt 
aber den Feind nicht ab, die Walbungen der Inſel anzuzünden und mit 
Stumpf und Stiel zu verbrennen. Un dem Abend, an welchem biejed 
Schauflüd aufgeführ: wurde, war weder die Imiel noch die neben ber 
felben anfernde Blotte vor Rauch und Dualm vom Ufer aus Adtbar, 
und im bem Girafen ber Stadt made fih ein brantiger Geruch bes 
merfbar, Un dem folgenten Tage hatten tie Ginmwohner ein Schaus 
fpiel anderer Art zu betrachten. Gegen Mittag nämlid erſchien eine 
Telege (einipänniger Wagen), von den Dragonern begleitet, auf ber fich 
zwei engliſche Muroſen vom Linienſchiff Rohal George befanden. Der 
eine Matroie, ein Schwede, und ber andere, aus Riga gebürtig, waren 
kejertirt, Der Rigaer erzählte in reinem Deutſch, baß er bereits, zwanzig 
Jahre auf Kauffartheiihifen gedient, im legten Fuühlahre aber zur 
Kriegeflotte gepreßr ſei. 3 war ihm und feinem Gefährten bei An 
mäherung ber Bloite am die dortige Küfte gelungen zu entfommen, auf 


der Haldinfel Kakomega zu landen, und von einem daſelbſt aufgefellten 
Piter aufgenommen zu werden. 

Cine Beueröhrunf hat am 25 Auzuſt in St. Beteröburg ge 
tlther, durch melde gegen 100 Käufer, worunter viele hölzerne, eins 
geäjchert jein ſollen. Die Mutbreitung des Feuers geſchah in Bolge eis 
nes heitigen Weſtwindes, tod haben darauf folgende Negengüffe zur 
baldigen Loͤſchung weſentlich beigeiragen. (9. G.) R ' 

In einem Schreiben aus Brobij, 25. Auguft; beißt ed: Die ruf 


ſiſche Regierung laͤßt jedt ihren Iiruelitiichen Untertbanen nie geabnte 


Begünftigungen und Bortteile zulommen. Wir wollen nad der Ver— 
anlaffung nicht forfhen, fei es, daß bie Megierung in ber jo ſchweren 
Epoche fi Freunde machen ober ein alter, meiftens von ben Provinz» 
behoͤrden veranlaßtes Unrecht gut machen will: genug, Rußlaude Iu« 
denheit jubelt ob der ihr jo unvermurbet durch den kalſerlichen Willen 
gewährten, lange entbebrten Rechte. Außer der bereits mitgethellten, 
bei der jüngften Mefrutirung auch fchen tealifirten Sudpenfion der Kin» 
deraustebung für unbefimmte Beit wurde neuerlich, wie gute Briefe 
von bort mitiheilen, den ruſſiſchen Juden verflatter, fi in unbefugten 
Bezirken zu welch' immer einem Behufe, eben jo auf bem flachen Lande 
anzufleveln und unbehelligt bier mie bort Ihren Geſchäften ober Ihrer 
Arbeit nachzugehen. Werner murbe ber Ukae, der ben Juden das Woh- 
nen an den Grenzen inmerhalb eines Umkretſes von 50 Werft verboten, 
ohne bid num jedoch durch ten vorautfihtlihen Nachtheil, den Lied dem 
ruffiſchen Handel nnd Verkehr zugezogen hätte, in Ausführung gebra cht 
worden zu fein, aber ſtete wie eine Drohung über ihrer Griften; bän« 
gend, nun befinitio aufgehoben, und dies Damoklesſchwert der jürlihen 
Grenzbewohner für immer entfernt, Durch bie erftere am frentigflen 
begrüßte Moßregel, durch welche die Knaben von ber Aushebung be= 
freit worben, bürfte auch und eine große Wohlthat erwachſen, da nicht 
alein der Strom diejer jugenzlihen Flüchtlinge aufhören, fonbern ein 
großer Thell derſelben, die bier leben und der Stadt durch ihre Armuth 
zur Laſt find, in bie ibmen wieder geöffnete Heimarh zurücktehren würde, 
Das Gerücht, daß feitend Rußland Truppen am die Öfterreichtiche Grenze 
vorgefhoben werben, erhält Ad, und es wird behaupter, daß tidher« 
fefiihe Kavallerie annäbert; inzwiſchen werden die Beziehungen unſe- 
rer Brenzfladt zu dem von vielen Geiten abgejperrten Nußland immer 
lebbafter und ed nimmt ein großer Thell der tortigen Sendungen nun 
feinen Weg über Brory, ziemlich viel Leben in den Ort bringend. So 
langten im Laufe dieſer Bode Hunderte von Wagen mit Wollen aus 
Pultawa an, theild für bier, teils zur mwelteren Berfendung beſtimmt. 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördlihder Rriegeihauplag. 

Die „Rüteder Ztg.” Bringt folgenden Auszug aus einem Briefe d. d. 
bo, 22. Anguft: „Ich ſchrelbe Ihnen dleje Bellen In fürdhterlicher Aufe 
regung, unter dem Donner der Kanonen. Es find memlich 4 feindliche Regie 
ſchifſe auf Erſta, 1 Melle von hier, und ſchitßen auf die Batterien und Ka⸗ 
nonenboote. Morgen fürchtet man Lantungen bei Nädendal; wir haben frel⸗ 
lich Milltär, aber Bott welß, ob hinrelchend. Alles iſt in Alarm, Vlele 
flüchten mit Hab und Gut,” (Wir verwelſen auf bie aus ber „Allg. Big." 
mitgerheilte Depeſche, wonach Abo wegen jchmaler Einfahrt nicht wohl an⸗ 
gegrlifen werden kann und womit bie vorſtehende Meldung ſchwer In Einklang 
zu Bringen kit.) 

Aus Danzig, 1. Septbr., wird dem „Morning Herald” telegraphirt; 
„Am Sonntag, 16. d. Mts. (dad Datum If jedenfalls falfh, ed wird wohl 
Sonntag, 27. Auguft, gemeint fein), begaben ſich General Barazueh d’Hils 
tierd und Str GE. Rapier nach Hangd. Vor Ihren Augen fprengten die Ruf 
fen die dortigen Beftungsiwerfe in die Luft und zogen fi nad Abo zurüc, 
wo fie 19,000 Mann fark find. Abo wird von den Verbündeten angegriffen 
werden. Die Schiffe Metin, Gorgon, Driver und Ligthning hatten am 18, 
Auzuft bei Abo ein Gefecht mit 18 ruffljchen Kanonenbooten, deren jebes 
ungefähr 50 Mann trug, und mit 4 Dampfern, in meldem fle Minen Ver⸗ 
luft erlitten. (Demzufolge würde ſich bie Mltthellung ber „Lüberler Big." 
aus Abo beflätigen.) Armiral Martin iſt mit einem Kleinen Geſchwader ben 
bothniſchen Meerbufen binaufgefegelt."' 

Sudlicher Kriegsfhauplap. 

Vom ſchwarzen Meer. Kapitan Smith vom „Simeon“ iR am 
19. Aug. an ter Gholera geftorben. Bon der 950 Mann ſtaͤrken Mann⸗ 
ſchaft der „Britannia nd 105 geitorben (23 binnen einer Nacht) Die 
„Albion” hat 50 Mann verloren. Nur brei Schiffe im Geſchwader, 
„Dueen*, „Zribune* und „Diamonb“, find verichont geblieben, Im 
Bezug auf Sebaftopol find wir noch ſehr ungläubig. Den Truppen iſt 
in Bolge der Seuche, bed Todes jo vieler Rameraden und des langen 
Zögernd der Muth gefunfen. Mit ter Gefundbeit beſſert es ſich jedoch, 
und auch der heitere Muth würde fi mwieter einftelen, wären bie Leute 
einmal zum aftiven Dienfl tingeſchifft. (Fimet.) 

Der „Teflerreichliche Soldatenfreund* ſchreibt: „Die ruffifche Donate 
Armee vollführt Ihre Rüdtzugsbewegung langfam und mach ihrer Bequemlichkeit 
Nie hat fle beſſer gezeigt, bag fie ſich nicht vor einem Felnde zurüdzlebt, 
fondern daß fle einer politiſchen Noihwendigkelt weit. Doc eben diefer 
Umftand bringt es mit fi, daß Ihre Bewegung auch nicht halb vollendet 
bleiben fann. Wenn wir gut unterrichtet find, jo ſiud bie Marfchbeiehte 
für alle Xruppenförper ſchon genau beftimmt, Der Kommandirende, 
GBortfcjatoff, hat aber auch bel diefer Gelegenheit die Sorgfalt für de Gr« 
haltung und Verpflegung feiner Xruppen, tie ihm mäßrend ber ganzen Dfe 
fupation fo am Herzen lag, auch jept ſich zur Pfllaht gemacht, Befonters 


bei dleſer Jahreszeit Kat er es für ummbthig gefunden,” feinen Fruppen an« 
firengende Märfbe vorzuſchrelben. Die rheit, daß Marke militärifche 
Pofittonen auch ſtarte polisiiche Stellungen machen, wird durch dle Urt, wie 
der ruffifche Rũckzug vor ſich gebt, noch mehr auf die fehige Mage ihre An 
wendung finden. — Die Befegung von Bajazetb durch die Rufen eine 
firategifcp-politifche Tragmelte. Perfien iſt jo gut wie ifoliet; alle Berbin« 
bungen mit Teheran anf biplomatifchem ober Ganbelämege find unterbrochen. 
Generalltentenant Wrangel bedroht Erzerum und feinem erfolgreichen Vor— 
dringen ſteht fein ‚Gindernig entgegen Die zwei feinblichen Armeen bei Rus 
rufdere-Rars ſtehen ſich unter ben Mauern jener Feſtung gegenüber und die 
Ruffen ſollen wirklich dem Friedhof, welcher die Stadt Kars dominiert, ber 
fept haben, „Wir übertreiben kelneswezg⸗ — fo fehreiben unſere Bericht» 
erilatter — „rem wir behaupten, bag be Muffen in diefem Augenblick 
bereitd Herren von ganz Anatolien find.“ Im elmem dritten Briefe aber 
Heiöt es, daß Zarif Pafıha nad der Schlacht von Kurukdere in Kars 
30,000 Mann mit 85 Kanonen ralllire hat, bie volllommen bereit find, 
eine von ben Ruſſen angebotene Schlacht anzunehmen, Berner wird berich⸗ 
tet, daß Fürft Bebutoff noch immer Vertärfungen an fich zleht, um die 
Dffenflve fortgujegen unb Im operativen Vorgeben eine Bereinigung. mit bem 
Gen... Wrangel zu erzielen, — Die Beneröbrunft in Varna tat wirklich 
eine furchtbare Ausbehnung gehabt. 4000 Magazine, 2 Mofcheen und meh« 
rere Khans wurden ein Raub ber Flammen. Das Öfterreichiiche Konſulat, 
welches zugleich Mgentie des Lloyd ft, Konnte gerettet werden. MUufe 
fadend if eb, daß ſeit diefem großen Brande bie Cholera daſelbſt fo gut 
mie aufgehört hat. Schon feit tem 16 Auguſt werden die Vorbereitungen 
zu der gehelmnigvollen Expeditlon mit großer Elle ernſillch betrieben. Die 
Munition, der Proviant wurde am 20, Auguſt vollftändig am Borb ber 
Schiffe gebracht, eben fo fümmtlicdhes ſchweres und leichtes Geſchütz. Eine 
Abthellung der großen Flotte jol am 26. bereits abgegangen fein und zwar 
unter bem Befehle der Admlrale Dundas und Stopforb, bann bed Generals 
Lord Raglan mit 23,000 Mann engilicher Truppen. Diefem Geſchwader 
hätte das Gros ber Armada mit ben Admlralen Hameln und Bruat und 
dem General Ganrobert mit 28,000 Brangofen und 9000 Türfen an Bord 
am 28, ober 29. Auguft zu folgen. Die Abfahrt der dritten Eleineren Abe 
tbellung aus Ronjtantinopel mit bem Admiral Lyons, dem Marſchall Et. 
Arnaud, dem Prinzen Napoleon und dem Herzog vom Gambringe war auf 
den 1. September beſtimmt. Glermit volderlegt ſich das Gerücht von ber 
Vertagung diefer To viel beiprochenen Expeditlon. Die amı 26. Auguſt aus 
Barna abgegangenen Schiffe nehmen ihren Kurs in norbiweitiiher Richtung; 
ob gegen Aderman, Odeſſa, Eherfon oder Sebaſtopol oder jonft wohin, IR 


unbefaunt. Sicher iſt es, «daß. nach einem in Konftautinopel abgehaltenen 
— alle disponiblen müfelmännifchen Truppen nach Anatolien bir 

werben.“ b) 

Die „Bucharefter deutfche Zeitung” enthält folgende Bekanntmachung: 
„0 Gemäßheit der Befehle Sr. Excellenz des Hrn. Generals Sabit-Pajdya, 
bes Militirgouvernents von Buchareft, benachriätet der Unterzelchnete bie @in« 
mwohner biejer Kauptſtadt, daß fie künftig Niemand als Einquartierung auf · 
zuneßmen brauchen, der nicht mit einem Wille verfehen tie, weiches vom ber 
Duartierfommijion ausgeftellt it, Wentgftens müffen bie Duartlerverlangen« 
ben von einem Volizelbeamten begleitet fen, und auch Das fann nur in Aus 
nahmafãllen flattfinden und in Ermangelung der erforderlichen Zeit, um eln 
folches Biltet auezufertigen. Bucharef, 24. Muguft 1654. Der Poligeipräfekt 
Roſetul. Unterm 24. Auguſt meldet daſſelbe Blatt: „So eben erhalten wir 
bie offizielle Nachricht, daf am 25. Aug. (6. Septbr.) eine Mbtheilung des 
f. £. Armeelorps, welches unter dem Kommando bed Hrn, F-Met, Grafen 
Coronlal feht, in Gemägheit der zwlſchen ben Kabineten von Konftantinopel 
und Wien abgefchloffenen Konvention In Buchareft und Krajoma einrüden 
wird, Die Ef. Herren Generale Alcmans, Wopomits, Jalaczlez (Gtorg, 
Freiherr) und Maechlo werben dieſe Truppen befehlljtn * 


Borſen⸗ und Handels⸗Qachrichten. 

Augsbura, 4. Sept. (5 I. Auges Gore. — 6 fl. fühdeutfcher Bereinswährung 
he 24 A⸗Fug) Mmferram . S 84 P, MR — PB; Hamburg f. ©. 74 
D., 2 M. 73%, D.; Bien in 20m f. 6. 85, 9, — 8; Trek S. 
35’, — B.: Frankfurt aM. t. S. 997,8, 2 M. 997,8, 3M Bi, 
Berlin 2.6. 106", DB; Belpjlg .. 108°, 9, — 8; Bombent.E.0.48, 1 M 
AED, IM 9HP; Baist ©. 117°, B, — ©, IM. 116', ©; Dyon 
LS. UT P.; Marfeile f. ©. 117 @.; Mallans 1.6. 00%, 6, 2m. —— 
®.; Benus f. S. 51°/,@, 2M. —— 8; oem t. ©. 62; Bencdig 
t.©. 60", &,2M. —— v. (1. 3.) 

Augsburg, 4. Sept. Baper, 3° ‚proc. Oblig. —— P., 88 @.: dprep. 
—— 8, 92, @; Aprey. Sranbr.s Mil.» Obi. —— BP, 92", @®.; bitte 
ma. 97’, Dr —— 8; bitte II. Emiffion 100%, DB, —— G.; bitte IV. 
Emtfton —-—— PB, 101%, &. Bants Aktien I. Sem. 717 B., 714 @.; 5prej. 
Öflere. Met. OM. 720, 4'/prog 62. : württemb. 3',Hroc. Obl. BA B. (M. 3.) 


j Veraniwottliche WHeouctton: Dr, 2. Dalier. . 3. Bogl. 


tönigl. hof· und BationalCheater, 


Mittwod ten 8. Sept: „Der gehelme Azent“, Buftfpel von Hadlän ber, 
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Befanntmachung. 


ss”. Bekanntm 


* 
Zuratel Über Jofepp Reigenwallner, 


8. Hof. HH. Book, Stelt und Goans, Wentiers 
ans Enplans; Mettenius, Alm. von Rheptt. 

H. Maulid. Se. Durcht. Für Ludemirstt mit 
Rammerbiener aus Polen. 

Bi. Zraube, 59. Hlepe, f. Gtaatsanwalt yon 
Beplar ; Dauder, Obdergäriner ven Augsburg ; Euchbe, 
Umtsbugpalier von Düflelterf ; Binte, Beamter von 
Gratttau; Dr. Klepert, ven Berlin ; Edulj, Beamter 
von Bırslau; Baron », Srehau, von Wien. 

Gtadusgarten. HH. Eotthardi, Maler ven 
Münden; Strelle, Mitrtehänkter von: Gdongau ; 
Sämitt, Crkonem ven Mpelähef, 

YAugsb. Hof. 98. ». Aſcuega, Profeffor von 
Lie; Mens, Gontremaltre von Paris 


5 Bekan ung. 

In ber Klagſacht des Tönigl. Korftgchilfen Breißeren 
Aldreht von Reipenficin zu Meumarkt gegen tem 
Frelherrn Gälotmig von Reigenftein vormals zu 
Unter[gwarzenftein und Eipprriögräm, wegen Oppotheks 
zinfen, erhält ver Beptere, nachdem fein Aufenthalte ort 
unbefannt und bie bereits rgaugenen Verfügungen ihm 
niät infinuirt werten tönnen, auf te Klage des Gr» 
feren vom 1. Ottober 1853 bieburd ebiftaliter den 
Auftrag, bie auf bie Belt yom Jull 1852 bis 1. Oh 
tober vor. 46. verfallenen Sluſen zu 469 fl. 40 ir. 
binnen 8 en bei Mermeibung des Dertauls ber 
Dyporhetenobjekte dem Aläger zu zahlen oder binnen 
leider Friſt feine allenfalljigen regtserhebticen 
uns urtuntlich Mauiden Ginteden bei Strafe des Muss 

66 vorzubringen, 

Dem Derffagten ſteht Me Cinfht ber Mten in der 
sorwürfigen KM lagefahe in loco regisiraturae dahler 
frei, umb mwirb berfelbe aufgefordert, binnen gleider 
Fri von 30 Kagen einen Anfinwatlons: Wantater 
babler um To Hewifier zu benennen, wibripenfals ale 
welteren Verfügungen an bas Werihtsbreit für ibm ans 
seheftet und für tmfinutrt erachtet werben würden. 

Ralla, ven 16. Mupuf 1854, 


Königliches Landgericht Naila, 


- Ammon, f. Lantrigter. 


‚v 
Nr, 14012, Bogel, 


Gruntrentenüberweifung bes Grabimazir 
ſtrates Neufadı a $ W/M. an kie 
Mblöfungstafe Des Giaatıs beir, 

Die Statitammer Reuſtadi m. d. WR., bieh 
Berichte, hat die Dominikafıen umb Zehentrenten, welcht 
dahin gehören, an bie Mblöfungstaffe es Staates abs 
getreten, un» 4 find bie besfalligen Mblöfungsigulds 
briefe bereits bei bem unterfertigten tönigl. Lanpgerichte 
bepenkt. 

Es werben daher alle diejenigen, welde aus irgend 
einem Rectetitel auf die genannten Örunds und Zehen 
Menten-Rapitale Anſpruch machtn zu fünnen glauben, 
aufgeforzert, dıefeiben binnen 30 Zagen prättufis 


‚ser Briit bei ke Lönigl. Landgetichte babıer anzumels 


ben, als außerdem die Schuldbrlefe ohne weltere Rüde 
Ft an ben Eigenthümert ausgeantwertet werben würben, 
Reuftart a. d. R., am 26, Auguft 1854. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.N. 
Der fängt. Karb und Landrichtet: 


Sehe. v. Lichtenftern. 
EuMr. 5165, coll. Neubauer. 


5... Bekanntmachung. 
Ueberwelfung ter Grumbrenten ber Bates 
herrſchaft Döltfh am bie Ablsfunge ⸗ 
Kaſſa bes Staates betr. 

Die Zitt. @ussherrfhaft Döttfh hat ihre Grunde 
und Sehenfrenten am vie Mrlöfungsfaffe des Staates 
überwiefen, und «8 find von tiefer Kaffa vie Meldfungs« 
Edulbbriefe berelis dahlet depeniri. 

Mde virfenigem, melde aus irgend eimem Medtatktel 
auf diefe Grund» and Schentrenten einem Auſpruch mas 
Gem za Lönnen glauben, werben blemit aufseferkert, 
diefe ihre Anfprüge term. BO Tagen um fo ger 
miffer dahler anjumelten, als anberteilen die Edulb- 
briefe ohne weiters an die Ülgenihämerin zur freien 
Difpofition Hinansgegeben werden würden. 

Neuſtadt a. d. M/R, am 26. Muuf 1854. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a/W.-M, 


Der Föntal. Hash und Kanbrigter: 
v. Lichtenſteru 
E Ar. 5187. 





sell. Renkancı 


sormallgen Wırıb von Treſtderg, betr 

Nachdem Jeſeph Reigenwallmer, früher Wirth 
zu Troftverg, ſich freiwillig ver Kuratel unterworfen hat, 
fo finsen die Beflimptungen bes b. Lantredts Thl. 1. 
Gap.7 5.37 auf ihm ihre volle Arwentung und wird 
befanns gegeben, daß ber blejige Kaufmann 3. G. Aug ⸗ 
mer als Kurator bed Joſeph Reisenmwallner vers 
pflichtet fel, mb daß alle Mecisgefhäfte, welche ben 
Doſeph Reihenwallner beireffen unb nicht mit Beis 
abchung des Kurators und Benchmigung ber Ruratelber 
hörbe gepflogen werden, nefeplih unglitig feien. 

Den 30. Kuguf 1854. 


Königliches Landgericht Trofiberg. 
Der tönlal, Kanprigter |. abs. 
ER 5817/b. Hanfinger, 1. Aſſeſſor. 


5693.  Weranntmachung. 


ImfoloenzEellärung der Anna 

Dirfch dahler betreffend. 

Die Soldatemolttiwe Anna Dirfh von Eläfätt 
Bat ihre Infoloeng erltärt. 

a nun bie Glaudiger bei der Wertugfägtgleit der 
Maſſe ein gürlides- ‚Weberrinkianmen dem Konturgver ⸗ 
fahren vorziehen dürften, ſe wird zum Berfuge eines 
gürhäen Arrangements Termin auf 

Freitag ben 15. September I. 38. 

Dormittage 8 Uhr 
bieroris anberaumt. le, welde an bas Bermögen 
der Dirf einen Anſptuch zu haben glauben , werben 
aufgefertert, ſich am biefem Termine um fo gewiffer 
einzufnben, als im Wale eines gätliden Uebereinfems 
mens bie milde erfhlenenen Blänbiger ben Beſchläſſta 
der Mehrheit deiſimmend erachtet merken. 

Die Schulntt ber Mana Dirf werben aufges 
forbert, del Mermelbung nohmallger Zahlung nigt am 
diefe, fentern am das lantgerigilihe Drponterium Zah 
lung zu Heften. Die Gläubiger dagegen werben in 
Kennt gefept, bafı zur Vermeltung ven Bermögend- 
vermfnberumgen bie geleptigen ahrgsin arireffen find, 

Sichſtau, am 22. Auguft 1854. 

Köntglicyed Landgericht Gichſtaͤtt. 
Mr. 10793. Mer, 1, Hanseigter. 


3574. [a] 


3310 


Ginem hochgeehrten reiſenden Publikum empfichlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. 38. übernommenes 


liötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferfiraße, 


und billigen Preifen hiermit beſtens: 


gen ung und elegant meublirt und renovirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


resden im Juni 1854. 


se. WMWelanntmachung. 

Huf Antringen eines Hppotbefgläublgers wurde bas 
Haus Nre. 8 im Härbergraben tem geridtligen Zwang 
verfaufe unterworfen. 

Dasfelte it mit ebentr Erbe I Stod had, hat eis 
nen gewölbten Keller mit Bumpbrunnen, ferner eine 
Meyganinwohnung und fit laut Shäpungs + Bretotoll 
vom 7. Auzuſt 1854 auf 5800 f. gewerihet. Die 
baranf rubenten Hypoiheten beitagen zufammen 8224 fl. 
16 fr. Mufertem it es neh mis elmm Gmwiggllt- 
Rapitale von 117 fl. 8 fr. 4 hl. delaſtet. Der Brand» 
Affeturany iſt e6 mit 1200 fl. ermnerleibt. 

Es wird nun Tagefahrt zur Verüeigerung biefes 
Hauſes auf 

Montag den 30. Oktober I. Is. 
Vormittags LA Uhr 
fm Bereau Mro. 13 mit dem Bemerien anberaumt, 
dap biebei mad $. 64 des Sypoikelen » @efeped vom 
47. Rowember 1837 verfahren wird, und der Zufdlag 
om ten Meiftbietenten mur auf ein ben Schaͤhunge⸗ 
wertb errelgendes Angebot erfolgen tauu. 

Gerichteunbetannte Berfonen, oter folge, gegen 
deren Bablungsfählgtelt Zweifel obmwalten, fünnen nur 
zur Steigerung zugelaffen werden, wenn fie fig bei 
ter Tagsfahrt über Ihre Zaklunzafägtgfeit amszuwrifen 
nermögen, 

Sign. ben 26. Auguſt 1854, 

Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden. 
Der königlige Dieelter ; 
Frhr. v. Mulzer. 
EN, 26,664. Bottmapr. 
5588. [3] Bekanntmachung · 
Dartl’fde Debltwefen von Kelgenfterten betr. 

Das dem fl. Stutienfende Set. Prul bahler durch 
Ausitung tes Ginlöfungeredirs zugefallene Jeſeph 
Harti’jge Anweſen zu Reichenſtelten, tal. Lanbgeridts 
Relbeim, beſtehend: 

ans einem einfödigen Wehnkanfe von gemifäter 
Bauart mit Stall, Statt und Hefraum, 

aus ymel Gärten zu 72 Diyimalen, 

„ dir Hıdem zu - 9 Tagw. 36 Dei. 
vier Wiesfeden u » A u 9. 


. 
„ einer Waltungju. - 41,3, m 
„ time Otdung U...» " 
nid am 


Montag den 14. September 1.58. 
Dormittagg 10 Uhr 

fm Wirthehauſe zu Neipenfieiten äffenıig an den Meiſt · 
bietenden verbehaltlich hoher Genehmigung verkauft, 
wozu Kaufel ebhaber melde fi über Ihre Vermögens 
verhättniffe auszumelfen haben, eingelaten werben. , 

Bemerft wird, daß das fraglige Anmeien vor zwei 
Jahren auf 1708 fl. — .gerigiild geſchaͤzt wurbe, 
und baß bie Bebäube mit 750 fl. ber Urambaflelurang 
einperletbt fint- 

Nähere Aufſchlüſſe knnen hlererie fandlich erholt 
wcttden. 

Vegeneburg, den 11. Auguſt 1864. 


Königliche Studienfonds- Adminiftration 


Set. Paul. 
di. 8) Baier, 
EN. 259, Burgfleiner. 
so”. KWekanntmachung. 


Der ledigt Dredelergefelle Leenhard Hol; von 
Malbingen will nad Mortamerifa auswankern. 
Adenfalfige Kerterungen an denſelben And bafır 
‚binnen 14 Zagen a dato um jo fiherer herorts 
anyemelten, als fie ſpäret feine Beradjihtigtng finden 
denen. 
' MWalerkeln, ven 31. Nuguft 1854. 
Königliches Landgericht Wallerſteln. 
Kerker, t. Lanttichter. 


E.Mr. 6117, Abel. 






7CEine Beilage 





Heinrich Hoffmann, 


557. Bekanntmachung. 
Stangimeier ©. Bartenhaufer 
wegen Kauſes. 

Die auf den 30. Auguſt d. Is. anberaumte Mer 
et gerung des Mnwefens des Bütlers Georg Bartem 
haufer von der Mu wirb auf 

Mittwoch den 18. Dftober d. Je. 

Nachmittags A Uhr 
verlegt, wnb an tiefem Zage tm Baflhaufe zu Mündd 
münfer vorgenommen werben. 

Ingolſtadt. am 28. Auguſt 1854 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
D. |, = 
E.:Rr. 9261. Balzer, f, Aſſeſſor. 


ss... Bekanntmachung . 

Der ledige Mülerafohn Jeſtphh Ziegelmaler ven 
Malh ingen wil nad Nertamerita auswantern. 

Adenfalfige Anfprüde am denfelden find baber 
binnen 14 Tagen n dato um fo ſichtrer hlerorts 
anzumelden, als jie jpäter feine Berüdfigtigung finten 
tönnen. 

Baterdein, den 31. Nuguit 1854. 

Königliches Landgericht Wallerftein. 

Kerker, t Lantrigter. 





GR. 6118. 
5726 [36] 


Abel 


Um Kapitaliften bei der Hinausgabe 
Sicherheit ihrer KRapiralsanlage, fowie eine 


gemähren, u der Unterzeichnete unternommen, 


arlebend:Berf 

zu begründen, deren Auigade ed fein wird, im 

1) tie 
unterwerfen, 

2) gegen eine mäßige Vermaltungtgebüh 


beigebradpten Schägungen ber Hpporhefen · 


aus Gunzenhaujen. 
5522.12) Ediftalladung. 


Moilipp Mid, geboren am 18. September 1788, 
Sohn des Piragners und Säneiders Jehann Midarl 
Min dahler und feiner Ehefrau Anna Katharina, gt» 
bernn Schneider, madte als Golbat bes f. d. Ins 
fanterie- Regiments Wrede ben rufifhen Feldzug mit, 
und tft im dem ßen dieſes Megiments am 11. Deyems 
der 1812 als wermijt In Mögang gebradt, ohne felt- 
dem irgend eine Nachticht von fd gegeben zu haben. 

Gs wird daher berfelbe ober feine allenfalſigen 
Erben biemit aufgefordert, feln obrroermundfgafilich 
vermaltetes Bermögen im Betrage zu 100 A. fammt 
Binfen Binnen einem halben Jahre Hierorts in 
Empfang zu nehmen, aufertem basielbe nad Umſtuß 
dleſtt Friſt tem fih Tegltimtrenden mödften Verwandten 
zum ®rnufe gegen Bantien hinansgegeben werben würde, 

Bamberg, ben 23. Juni 1854, 


Königliches Kreid- und Stabtgericht. 
Der lenlgl. Direftor : 


Gourab, 


ER. 6974. Röhr. 


— — — — — — 


Meue Eifenbahnfahrten-Plane mit Beiten- 
Anfind find zu haben in ber Erpevition dieſes Blattes, 


Ankündigung. 


ihrer Darıehen bie mögıichfte Beruhigung über bie 
wefentliche Erleichterung bei ihrer Zinteinhebung zu 


eine 

affungsd:Anftalt 

2 der Darlebendgeber 

Obijetie einer umſicht igen Prüfung zu 


x den Soporhefenihulbmer auch nad ber Kapi- 


pitaldaufnafme einer fortwährenten KRontrollirung bezüglich feines geregelten Gaus · 


haltes zu unterſtellen, und dem Darleiher bie 


treiben, endlich 
3) bei einiger Verzögerung ber 
Uebereinfommen baar auezuldien. 


Indem man biemit ergebenft einlabet, ſich ter 
wird zugleich bemerkt, daß bie näheren Starten ter Anſtalt auf porto» 


Unterzeichneten unentgeltlich bezogen werden Rönnen. 


Kapltalien zu bedienen, 
freie Befelungen bei dem 
Erlangen, am 6. Auguft 1854. 


Ausverkauf 


Degen Aufgabe ber 
aufguräumen unb verlaufen, 


5827. [6t] 


eines Weinlagers. 


Wiräfgaft beabfihtigen wir unfere gangbaren Beinforten zu 
fo lange die Berräthe ausreldiem : 


Zinſen jährlich unentgeldlich belzu⸗ 


Bintzahlung bie Sintrüdfände gegen ein Diseonte nad 


Anfalt in Unterbringung von Darlebend«- 


Dr. Schnürer, Fönigl. Adrokat. 


gerabgefepten Preifen 


4846er weißen Saalwein per Dupend Blafgen zu f. 3, 
* * Shallebeger . » m. * ft Tr 
" Pi Steinmein . - — — . 1 — 
Belleumeln 0er ‚1.10 
. . Eteinwein in Bodabeutel . - Il. 14 — 
NMeſel Grtachtt A ie Kb 9 — 
borſet Kraminet - » » I. 10 — 

4848er Mübeskeimer Berg .- ‚tu 

4846er Marcobrunner » » : M. - — 
1846er rother Steinw ein : — 


4846er rethet Leijtenwein . 
Simmilide 


Weine And, rein gehalten , verzůglicher Dualliät. 


. .1— 
Gang befentere Peating verdlenen im 


—— E00 —— —— gegen baort Zahlung wirk freie Verpadung und freher 


Bel Abnahme von mintefiens 5 Dubend Blef 
Xeanspert bis am die Gifentahn in Shmelnfart 
Zu geneigten Aufträgen empfehlen Gh: 


ehrüder Bolzano in sifinyı. 





— — 


5489. {f} 


Ueber dieſes durch Eimichtuns 
Kustunk vie Berfcherin Zulie Nauch, 


wird heute Mittagd 12 Uh 


ne 
Privat-Entbindungs-Anftalt in Main. 

Gehelmniphemahrung und billige 

EStephansftrafe Ta 


Brringungen fe beliebte Yapeiınt ertfelft 





v ausgegeben. IM 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Maünchen, 5. September. 


Se. Maj. der König baden Sich vermöge Alerböhfter Entjhlieh- 
ung vom 29. Zug. I. 3. adergnädigkt bewogen gefunden, die fatho« 
lfhe Pfarrei Rubpolding, Landgerichte Traunfteln, dem Vriefter Fried- 
ri Adelhod, Gosperator in Salzburgbofen, Landgerichte Laufen, und 
die farholiihe Pfarrei Pullenried, Landgeridıs Hberviechtach, dem 
Priefer Micpael Weif, Cooperatot expositus im Sie genbach, Landg. 
Nittenau zu übertragen; ferner unterm 3. Geptember I. I8. bie er» 
lerigte pıoteflantijche Barrfele zu Imsbah, Delanars Binnmeiler, 
dem Viarramtöfandivaten Johann Jalob Wilbelm Kapejier aus 
Niederjaulteim im Großherzogihum Hefien zu verleihen, und bemjelben 
dad Indigenat bed Königreiches zu eribeilen. 

— — — — — — — — — — — — — 


Wangen 
im Wärttemberger Oberland. 


Schon rötßet ven Dften eim ſchwachet Sirafl, 
Bom mahenden Tage ein Bote; 

Da wirb +6 lebendig tief unten Im Thal 

Die Erde erhebt fi vem Tode. 

Die Sünger verkünden im frehen Berein 

Das Lieb von dem dimmernden Morgen ; 

Stumm bleibt feine Kehle, Im Buſch und im Hain 
Stimmt jede zum Lebe des Tages mit elu, 

Und bannt aus Der Seele die Sorgen, 


Auf dem ſchönen Bühel mag der Bußreifende, welcher eb vorzieht, 
felne Heimreije von Lindau nah Mm über Wangen zu maden, mod- 
mals eben bleiben, um von den freundlichen Ufern des Vo den ſees 
Abſchled zu nehmen, dem ſchnetbekraͤngten majehätijhen Säntis feine 
legten Grüße zuzuſchicen. Dunfel hebt Äh Lindau mit feinen vielen 
Ttöemden von dem flimmernden Gee ab, indeß die benjelben umijdlie- 
enden verflüfteten Berge des Borarlberge in weichen bläulichen Tin» 
sen, mit kaum Fennbaren Umriffen gegen tem Ginfluß des Rheing zu 
fich zu verlieren, in Duft aufzulöjen ſchelnen Auf der Schweizer Seite 
grüßen bei der Morgenbeleuhtung die Schlöſſer Warteng , Warienſee, 
die Drte Rbeinect, Rorſchach, Heiden, Staad und Rumidhorn gar 
freundlich berüber, als ob fie ſich auch bed berrlihen Morgens er» 
freuen wollten, 2 

Weiter wefllich wird ber Horizont durch den Waflerburger Bübel 
abgegrängt, welcher fih mit feinen ſchwarzen Tannenmwipfeln gar breit 
bingelagert bat, jo dbafp man von Waſſerbüurg ſelbnt nichte mehr ſehen 
kann, ebgleih dasfelbe ziemlich weit in den See binausragı, eherem 
von ibm ganz umfloffen war. In tieier Richtung ifi bad ganze Be» 
lände von Hügelreien durchzogen, mit Obfibäumen und Mebgärten be- 
dedı, weshalb man von erlichen Dörfern nur einzelne hochſteheude Birke 
ober die Thurmſpiden der Kirchlein bervorragen fiebt. Gin umenblidher 
Segen il über dieje ganze Gegend audgebreiter, Zwiſchen ter Schwar- 
zen-Müble und Roggenzell Überichreiter der Wanderer die mürtember- 
giſche Grenze und nit lange, ſo bar er die Ruinen von Neuravend- 
burg zur Seite, Die Stadi Lindau kaufte vom Abı Ratpar von St. Gallen 
dieje Burg, das Dorf, dann die gange Grafichaft Neuraventburg mit 
ben dazu gehörigen Bauern fammt Weibern und Kintern im 3. 1451 
um 4500 Gulden, — Ganz in der Mäbe if jebt preußiihes Gebier. 
Es befand ſich nemlich zwiſchen ber baheriſchen und mürttembergiichen 
Grenze die ſigmaringiſche Entlave Achberg eingezwängt, welche in der 
neueren Zeit mir den Stammlanden von Preußen übernommen murbe. 
Dieſe nun preußiſche Parzelle beſteht aus einigen Beinen Ortichaften 
uns dem uralten vergrauten Jagbichlofie, in welchem der Vogt und ber 
Börfler haufen, die ganze Beamtenwelt Achbergd, Die Jagd ſelbſt iſt 
noch in gutem Stande, während fle in der Umgegend auf Nul rer 
duzirt if. 

Ueber Damerömweller unb Huttenweiler, wo ber Wer flellenweiſe 
bergauf führe, Niederwangen linfs und die dazu gehörigen Mühlen rechts 
laffend, gelangt ber Wanderdömann vor diejes alıe Landflädılein, wo er 
in der Taube oder font wo ſich mir einem kräftigen Imbip und einem 
Schoppen guten Schaffhaujer reftauriren mag. 


Die Stadt If uralte, fo daß man gar nichts von ihrer Erbauung 
und ihren ehemaligen Befigern weit, So meit die Geſchichte hinauf» 
reiht, findet man fle old einen unmittelbaren, dem Reich unterworfienen 
Drt und eine Malftabe des kalſerlichen Landgerichts in Schwaben, Mal« 
Mädte waren ſonſt in Oberſchwaben Alıworf, Mavendburg, Wangen und 
Yony. Schon zur Beit ber Herzoge in Schwaben (Hobenflaufliden 
Stammes) mar Wangen ein unmittelbarer Ort und bebauptete jelne 
Unmittelbarfeit auch unter der Negierung dieier Serzoge. Friedrich Il, 
gab 1216 — alfo zu ber Zeit, ba der Hobenttauf'ite Stamm no völlig 
büßte — dieſem Städtlein in einem zu Um gehaltenen Fürſtenrath — 
mit ber Fürſten Einwilllgung die Verflcherung, dan die Reichevogtei 
über bie Stadt unmittelbar in feinen und red Reiches Händen auf 
ewige Zeiten behalten umb weber vom ihm noch jeinen Erben an irgend 
Jemand veräußert werben fole. Aber Kaiſer Ludwig veriegte 1330 
bie Stadt um fünfhundert Mark Silbers an ben Grafen Hug von Mont« 


fort zu Bregenz, nachdem er Fury vorber ihre alte Gewohnheit — bas 
Biutgericht zu befegen — beftätiget harte. Sie löfere ſich aber 1384 
ſelda wierer aud und fuchte fh im der Folge gegen ähnlide licher» 
ariffe dadurch zu lern, daß fie von Karl IV, und Wenzel fih befon- 
fondere Breibeitöbriefe erwirkte und fl dem Lanbfrieben einverleiben 
lieg. Im Jahr 1539 brannte die Stadt faſt ganz ab, indem 180 Häufer 
ein Naub der Flammen murben. 

Aus diefem Gtäpdtlein mar ein Abt bed Kloſters St. Ballen — 
ulrich VIII. gebürtig. Er hieß eigentlich Ulrich Raeſch, murbe aber 
wegen ber rothen Farbe feines Haares und feiner rorben Wangen nur 
gemeinhin Roth ⸗Ul genannt, war ber Sohn eines Bäders, wurde vom 
Abı Eglof zum Kümenjungen angenonmen, that fpäter Profeh und 
unb warb feiner ſelienen Verflandesgaben wegen einhellig zum Abte 
gewählt. Seine niedrige Herkunft binderie ibn nicht, allenıhalben Ord⸗ 
nung und Geborfam unter den Gorteöhausleuten einzuführen. Gr war 
au lange mit bem Gedanken umgegangen, bas St. Galler Klofter an 
den Bobdenfer nah Rorſchach zu verlegen, indem er fh von dem Han« 
tel und dem Zoll gar viel verſprach, auch tm Ball eines Krieges bieje 
Ueberfleblung von Bortbeil geweſen wäre. Gr fonnte damit jedoch 
nicht durchdringen; er farb am 13, März 1491. 

Die Stadr rich früher jehr vielen Handel mit Leinwand und Sen» 
fen; von den legteren jol auch das ehemalige Wappen der Statt — 
zwei gelreugte Senien im rothen Feld — abflammen, wie in Sebaftian 
Münfter’s Godwmographie gar erbaulih zu leſen. Das jegige Wappen 
behebt in dem Adler ber Breireihäfläbte mir einem filbernen W im 
rorben Herzſchllde. In Matthaͤus Merian’d Topographie If eine ſehr 
gefälige Zeihnung dieſes ehemals feſten Srädtleins zu fehen; — in 
jeinem Weußeren bat es fi jeit diefer Zeit — nach zwölfhundert Jah» 
ren — nidt viel verändert, nur von bem Schlößchen Praßberg if nicht 
mehr viel zu ſehen. Die Familie Praßberg, deren leprer Gprößling 
ald württembergiiher Offizier gegen die Igroler Injurgenten fiel, gab 
dem Bistbum Konftanz zwei Biſchöfe, inbem ein Sirtus Wernher im 
Jahr 1626 und ein Branz Iohann im Jahr 1644 zu Biſchöfen von 
Konſtanz erwaͤhlt wurden. Der legtere war der Meibe nach ber vier- 
undzwanzigſte. Im Gebiete ber Stabı liegt ber Hof Kalbenberg, ein 
ehemaliges Schlon der Bamilie Reichlin⸗Meldegg, welche ſonſt in Bel» 
heim bei Memmingen blüber. 

Wangen wurde im Jahre 1647 von den Kaijerlihen unter Enien«- 
fort bart mitgenommen, dad heißt rein audgeplünder. Um von ben 
Ginwohnern tiefes Ortes und ber bencchbarten Dörfer ben legten Noth- 
pfennig zu erpreffen, wurden Geittliche — gleichviel ob katholiſch oder 
proteftantifh — an die Schweife der Pierbe gebunden, und fo lange 
herum gezerrt, bis fle von ihren Bfarrfindern gegen Geld erlöst mur- 
den. Auch faum ber Schmerentrunf ſehr ofı in Anwendung, wo ten 
auf ten Bozen Geknebelten Waſſer, Eſſig orer Miftjauche bis zum Zer- 
plagen eingegoffen wurde. Auch das Meiben der Schienbeine mit Holz- 
icheitern over das Hin⸗ und Herzieben von Sägen auf denſelben joll 
ſich alt fehr praftifch erwiejen haben. Go füllte ein alter Chroniken- 
ichreiber zwei ganze Selten feines Werkes mir biefem Iammer an. 
Auch machen ein Jabrhundert früher bie im Evangelium gar ertrunfe- 
fenen Bauern (mie fih eine Chronik des Klofters Weingarten aus 
drüdt) der Statt viel zu ſchaffen. 

Faſt hätte der Verfaſſer dies vergeſſen, bem geneigten Leſer mitzu« 
tbeilen, baf im derßeit von 1626—1628 der bafelbft anjäpig gemwejene 
Kunftmaler Iohann Andreas Raub eine fehr detaillirte Karte des Ge 
bietes der damaligen Freireichſſtadt Lirdau mit Ihrer hoben und nie= 
beren Gerichtöbatkeit verjertigte, melde zur Stunde noch bei vielen 
Leuten im Gebrauche it, wenn fle audy gleich nicht nah Art unferer 
jegigen Topograpben gezeichnet if. 

In ben erfien Jahren unferes Jahrhunderts kam Wangen an Würt- 
temberg, nachdem es zuvor Muffen unter Suwarow und mande 
neufränkiihe Schar unter Moreau und Lerourbe in feinen Mauern 
gejeben hatte, 

In ber Spitalfirde zum gefangenen Seren Jeſus If ein Bild bes 
Heilande zu feben, deſſen Bart nad einer Sage des vielgläubigen Bol- 
tes von jelbft gewachſen fein fol, oder noch immer wachſe. Die baher 
entftantene Wallfahrt hat aber in neuerer Zelt ſeht abgenommen. 

In der Hauptkleche ift ein Fehr ſchönes Gemälde des kgl. württem« 
bergiichen Hojmalers Gegenbauer zw ſehen; es Alellt die Madonna mit 
dem goldlodigen Jefuefindlein vor. Bine Künfllerin, Namens König, 
lebıe noch im neueſter Zeit alba umb verfertigte mit vielem Geſchick 
Bildniffe und bibllihe Darftelungen. H. W. 





Deutfchland, 

Bayern. — FRegensburg, 4 Sevtbr. (Stand der Bredruhr.) 
Gehriger Sand 6 Zugang: —; geflorben I wmeibl.; genejen 1 
männl., 2 weibl. ; beutiger Stand 2. (Dtegendb. Tagbl.) 

$ Augsburg, 5. Seriember. Die jeit mehreren Tagen mit 
Gorted Hilfe eingerreiene Abnahme der dabier berrihenden Bred- 
rubr, gewinnt fortwährend an Beitand, und wir Fönnen mit Bertrauen 
deren jucceffivem Griöfcen entgegenfehen, wenn fortan bie zwedentipre= 


Genden Ganitätövorfhriften befolgt, wenn ber Moth, fo Fräftig wie 
biöher , unter die Atme gegriffen wird und, wir vor Allem der Gnade 
des Alerbarmerd und würdig maden, daß er unfere @ebete erhört. Dom 
3. auf ben 4. find 68 Kranfe — 28 männlige und 40 welbliche — 
wiedergenejen, während 96 — 38 männlie und 58 weiblide — neu 
zugingen. Mit Tod gingen ab: 35 — 14 männliche und 21 weibliche, 
jo daf die Krankenzahl, dad Spital mir eingerechnet, am 4. Sept. noch 
160 entziffert, während fie Tags zuvor 167 beitrug Die Witterung 
it fortwährend vortrefflidd und der erquidende Oftwind wirkt augen- 
fälig auf das Bortheilhaftefte ſowohl auf die Seelenfimmung, als auf 
den Gejundbeirszuftand, der Bevölkerung, bie nad Thunlichfeit fich 
in den herrlihen Umgebungen Augsburgd ergebt und erkräftigt. Daß 
die Öffentlihen Gärten ıc. mit Eintritt der Naht von Gaäͤſten raft 
fänmtlich leer find — beweiſt zur Genüge, welche Beachtung bie wär 
terllchen Belehrungen unjerer Behörden in allen Schichten der bieflgen 


Bevdilerung gefunden, 
Italien. 


Se. Helligkeit Papſt Pius IX. bat mit folgender Encyelica an bie 
Patriarhen, Primaten, Erzbiſchöfe, Blihöfe und bie andern Orvinarii, 
die in Gnaden und in Gemeinihaft mit bem 61, Stuble ftehen, ein 
allgemeines Jubiläum angeordnet. „Whrmürbige Brüder, Grug und 
apofolijcher Segen. Indem wir mit der Sorgfalt und Gingebung lin« 
ferer apoſtoliſchen lebe die ganze karholiſche Welt ind Auge faflen, 
vermögen Wir, Ehrwürdige Brüver, kaum mit Worten autjubrüden, 
son welch’ tiefem Kummer mir verzehre werden, dba Wir Kirche und 
Staat von ben traurigfien Unfällen aller Art und aller Orten auf bes 
jammernswerthe Weiſe verwirrt, gebrüdt und zerriffen ichauen. Es ift 
euch wohl bekannt, welcher Geftalt die Kriftlihen Wölfer von ben wü- 
tbenbften Kriegen, von innerlihen Smiftigkeiten, von Verderben brin- 

enden Krankheiten, ungebeuern Erdbeben oder anderen fchmeren Mebeln 

imgeſucht und gegeißelt werden. An Melten zu. bedauern iſt 
biebei, daß bei jo vielen, niemals zu ſehr zu beflagenten Ungemachen 
und Uebeln die Söhne der Binfternig, welche in ihrem Geſchlechte flü« 
ger find als die Söhne bes Lichtes, täglih mehr mir allen teuflifchen 
Liften, Künften und Umtrieben fid anflrengen, ben bitterſten Krieg ger 
gen bie katholiſche Kirche und ihre beilfame Lehre zu führen und das 
Anfehen jedmeder gejeglihen Gewalt zu zerreifen und manfend zu 
machen, Aller Herzen und Geiſt zu verſchlechtern und zu verderben, ba 
tödtliche Gift des Invifferentiemus und des Unglaubens überall bin zu 
verbreiten, ale göttlichen und menſchlichen Rechte untereinander zu 
werfen, Uneinigfeiten, Zwietrachten und Bewegungen rulojer Empör« 
ung anzufachen und zu hegen, alle ſchlechten Schandihaten und die 
graufamften Verbrechen zu begeben und Nidıs unverjucht zu laſſen, das 
mit, wenn ed je möglich wäre, uniere hochheilige Religion völig auf- 
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den bed Todes, verſcheucht die Krankheiten, treibt daß lUngemad ab, 
bejefligt erfchütterte Städte, — des Himmels Mache, ber Menſchen 
Vinierliſt, kurz ale Uebel hebt das Gebet.“ ) Gar fehr wũnſchen Wir 
aber, ehrwürbige Brüder, daß ihr, mährend aus ben gemelbeien Urs 
ſachen dem algütigen Vater der Barmherzigkeit glühende Gebete bare 
gebracht werben, gemäß linferes enchelifchen Schreibens, das Wir am 
2. Bebruar 1549 an Guch von Gaeta aus gerichtet haben, nicht auf» 
hören, Ihn zugleich mit euern Bläubigen mit immer brennenderem @is 
ter ſlehentlich anzurufen, daß Er Unſeren Geift mit dem Lichte Seines 
Heiligen Geiſtes gnädig erleudhten möge, auf daß Wir baldigt über die 
Gmpfängnig der hocheiligen Gotteegebärerin Jungfrau Maria das fell» 
äufegen vermögen, mad zu größerer Ehre Gottes felbſt und ebenſo ber 
gegen und Alle jo liebevolen Mutter zu größerem Aobe gereichen mag, 
Damit aber bie Euch anvertrauten Bläubigen mit brennenderer Liebe 
und reicherer Frucht ihre Gebete barbringen, haben Wir dafür erachtet, 
bie Schãhe der himmliſchen Geſchenlke, deren Ausſpendung Uns ber 
Allerhoͤchne übergeben bat, zu eriliefen und audzuiheilen. Wir ge- 
währen und erıheilen daher im Bertrauen auf bie Barmberzigkeit des 
allmaͤchtigen Gottes und geflügt auf bie Vollmacht feiner Apojtel Petrus 
und Paulus, frafı der Gewalt zu löfen und zu binden, die Uns ber 
Herr, unangejeben Unferer Unmürdigkeit, übertragen bat, dur dieſes 
Schreiben allen und jeden Gläubigen beiderlei Geſchlechtes in euren 
Bisrhümern, wenn fle innerhalb eines vom jedem von euch vorher zu bes 
flimmenden Zeitraums von drei Monaten und von dem Tage an, ben 
jeder von euch fefgefegt Haben wird, ihre Sünden demürhig geprüft, 
mit aufridriger Verabſchtuung derielben fle gebeichtet und gereinigt 
durch bie facramentale Loeſprechung das alerbeiligte Saframent bes 
Altars in Thrfurcht empfangen, wenn fle ansächtig entweder drei von 
euch zu bezeichnende Kirchen ober eine von ihnen zu drei Malen bes 
ſucht und daſelbſt während einiger Zeit gemäß Unferer Abſicht ſowohl 
für die Erhöhung und Wohlfahrt der heiligen Mutter Kirche und bes 
Mpoftoliihen Stuhles, wie für die Musrorung der Kepereien und bem 
Srieden und die Eintracht der chritlichen Pürften und des ganzen 
Griftlihen Volkes Frieden und Ginigfeit eifrig Gebete dargebracht, da⸗ 
bei au während diefes Zeitraums einmal gefaftet und bisweilen ihrer 
Gortjeligkeit gemäß Armen Almoſen geſpendet haben, — in Ger 
ſtalt eines Jubiläums, einen vollen Ablaß aller ihrer 
Sünden, der dur Bürbitte auch den Seelen im Begieuer zugemendet 
merden fann. Damit aber auch Nonnen und andere Perjonen, welche 
in immermwährenter Glaujur leben, jomie ſolche, vie im Gefäng« 
niffe fh befinden oder durch Körperliche Gebtechlichkeit oder ein 
anderes Hinderniß abgehalten werden, die erwähnten Werke alle 
zu üben, biefen Wbla5 geminnen können, verleihen Wir ben 
Beihivärern bie VBollmacht, biefelben in andere Werke der Bröm« 
migfeit wmgumandeln oder fie auf eine andere möglichſt nahe 


geboben und bie ganze menjhlihe Gejeljhaft von Grund aus umges | Jiegembe Zeit zu verihieben, ſowie die Erlaubnif, Kinder, melde noch 


mälzt würde. Bei biefem gefahrvollen Stande ber Dinge baben Wir, 
wohl wiffend, da und durd bie Gunſt bed barmberzigen Gottes in 
dem Gebete die Macht geboten iſt, ſowohl alles Gute, deſſen wir be» 
dürfen, zu ermwirfen, al& bie Uebel, welche wir fürchten, abjumenben, 
es nicht unterlaffen, Unfere Augen zu ben erhabenen heiligen Höben 
zu ridten von wannen mir für lins jede Hilfe zuverſichtlich erhoffen. 
Und Bir laffen nicht nad, in ber Demuth Unferes Herzend mit ine 
ſtändigen, inbrünſtigen Bitten den erbarmungsvollen Goit anzuflehen 
und anzurufen, daß er bie Kriege von einer Grenze ber Erbe biß zur 
andern aufhebe, ale Jmifligfeiten enbige und den chriſtlichen Bürften 
und ihren Völkern Friede, Eintracht und Mube verleibe; daß er indhe» 
fondere gerade den Fürften den frömmften Gifer einflöge, den Fatholl« 
fen Glauben und die katholiſche Lehre, worauf ganz hauptſaͤchlich das 
Süd der Völker beruber, täglich mehr zu fügen unb autjubreiten, 
daß er biefelben Fürften und MBölker fänmtliden Uebeln, von denen 
fie geichlagen werben, entreife und mit aller wahren Wohlfahrt er- 
freue ; daß er die Gaben jeiner himmliſchen Gnade den Irrenben ſchenke, 
auf baf fie vom Wege bed Verderbens auf bie Pfade der Wahrbeit 
und Gerechtigkeit zurückkehren und ſich mit aufricgtigem Kerzen zu Gott 
befebren. Wenn Bir fhon in Unſerer gellebten Stadt bereits befoh- 
Ien haben, daß zur Anflehung ber göttlichen Barmherzigleit Gebete vers 
richtet werden, jo haben Wir to, in bie leuchtenden Fußſtapfen Un« 
ferer Vorgänger eintretend, beſchloſſen, zu eurem und ber ganzen Kirche 
Gebeten Unjere Zuflucht zu nehmen, Bi übermachen eud) baber, ehr« 
mwürbige Brüder, dieſes Schreiben, worin Wir von eurer vornehmlichen 
und erprobien Frömmigkeit auf das Infläntigfte begebren, aus ben ere 
wähnten Urjahen die eurer Gorge anvertrauten Gläubigen mit aller 
Sorgfalt und allem Eifer aufzumuntern, dad fie dutch wahre Buße bie 
Laft der Sünden abzulegen und durch flebentliche Bitten, durch Baften 
und Almofen und andere Werle ter Frömmigkeit den durch bie Uebel— 
thaten der Menjchen herabgerufenen Zorn Gottes zu verlöhnen fireben. 
Und feget nah Kraft eurer Gortieligkeit und Weisheit ben Gläubigen 
außeinander, von wie großem Erbarmen Bote gegen Alle if, bie ihn 
anrufen, und wie groß die Kraft bed Gebered iſt, wenn wir, ohne bem 
Feinde unferes Heiles Gingang zu geflatten, uns dem «Herrn naben, 
Das Geber if, um Uns der Worte des h. Ebrbſoſtomud zu bedienen, 
„bie Quelle und Wurzel und die Mutter ungähliger Güter, des Gebe— 
se8 Kraft löjche bed Feuers Gewalt, bezähmt ber Löwen Wuth, legt 
bie Kriege bet, Mille die Kämpfe, beihmört bie Gewitter, treibt bie 
Dämonen in die Flucht, Öffnet des Himmels Pforten, zerbricht die Ban- 


' auf Unſere apoflolijche 
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nicht zu ver erflen Gommunion zugelafien find, von der Gommunion 
zu dispenfiren. Wir ertbeilen euch daher die Ermächtigung, daß ihr 
Gewalt bin bei dieiem Anlaſſe und während 
der Dauer gedachten breimonarlichen Zeitraums den Beichtvätern eurer 
Dibeejen alle jene Vollmachten verleihen könnet, die von Uns bei einem 


| früheren Jubiläum gewährt wurden, bad Wir durd Unſere am 21. 
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Nov. 1651 am euch gerichtete und nachber im Drude herausgegebent 
Encylica, mit den Anfangsworten „Ex aliis nostri*, "geflattet hatten, 
jedoch mir Ausnahme derjenigen, fo in eben dieſem Schreiben von Ins 
ausgenommen waren. Bernerbin ertbeilen Wir euch bie Erlaubniß, fo 
den Laien eurer Didcejen, wie den Belt» und Orbensgeiftliden von 
jeder auch bejonderer Bezeichnung benöthigten Niederlafjung zu ger 
ftatten, bei diefem Anlaffe ih unter den mürbigen Prieflern irgend 
einen Welt« ober Ordendgeiftliben zum Beichtvater zu ermählen, ſo⸗ 
wie auch felbt von ber Juritbifiion des Biihofs bereiten Nonnen 
und anderen in der Glaufur lebenden Braueneperjonen biejelbe Breis 
beit zu gewähren. Wohlan denn, Ehrmwürdige Brüder, bie ihr ſo wohl 
um Antheil am Unſerer Hirtenforge berufen, als zu Hütern der Mauern 
erufalems beſtellt feid: Hafer nicht ab, Tag und Nacht mit Uns in 
jedem Gebete und jedem Flehen und jeder Dankjagung demürhig und 
insrünftig zum Seren Unferm Gott zu rufen und jeine götiliche Barm- 
berzigkeit anzufleben, daß er die Zuchtruthen feines Zornes, bie wir 
Unferer Sünden halber verdienen, gnädig abfehreund die Schäge feiner 
Güte über Ale liebreich ausgiege. Wir zmeifeln nicht, daß Ihr dieſen 
Unjeren Wünſchen und Begehren auf das Bolfdte nachlommen werbet, 
und find überzeugt, daß vor Allen bie Geifllichen, die Religiofen und 
die gottgeweihren Frauen, mie auch alle gläubigen Laien, bie, fromm 
in Gpriftus Tebend, in dem Berufe wandeln, zu dem fle berufen, mit 
dem inbrünfiaften Eifer ihre fniefäligen Bitten ohne Unterlaf zu Gott 
erbeben werden. Und damit Gott fid um jo leichter erhören laffe 
und fein Obr zu unjeren Bitten neige, wollen wir, Ehrwürdige Brüs 
ber, nicht verfäumen, um bie Bürbitien derer und zu bewerben, melde 
bereits gekrönt find und die Siegeipalme in den Händen halten; ru- 
fen wir vor Allem immerfort die Gotteögebärerin, vie unbefledie Junge 
frau Marla an, welche die geeignetfle und mächtigſte Bürfprederin bei 
Gott, bie Mutter der Gnade und der Barmberzigkeit if; furg rufen 
wir an den Schug der heil, Apoflel Petrus und Paulus und Aller 


*) Chrvyfoſte mus, XV. Homilie, über die unbegrelfllche Natur Gottes gegen bie 
Anemöer (Arianer). 
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Heiligen, die mit Chriftus im Himmel berrfgen. Cuch Ber fon Nichts 
angelegener, Nichts dringender fein, ald mit boppeitem Gifer bie eurer 
Sotgfalt amwerrauten Gläubigen befländig zu erınuntern, zu ermahnen 
und anzuregen, baß fle im Belfenntniffe des katholiſchen Glaubens täg« 
tih feher und unbeweglicer verbarren, feinblier Menſchen Nach - 
felungen, Fallſtricke und Liſten forgjältigkt fliehen, immer freubiger 
die Pfade der Gebote Gotted wandeln und die Sünden, durch melde 
ale Uebel über vie Menichheit in Maſſe hereinbrechen, wahjamft mei- 
ven, unterlaſſet e8 daher nimmer, beionders ber Parrberren Eifer 
anzuflammen, daß fle bad ibnen zuftebende Amt gewiffenbaft und forg« 
fältig verwalten und nie aufbören, das ihnen anvertraute chriftliche Volt 
mit ben heiligfien Lehren unſeres Haubene und jeinen Worſchriften 
ganz genau zu erfülen und zu bilden, dur Bermwaltung ber Safra» 
mente Meifig zu weiten umb Alle in heilfemer Lehre zu ermuntern, 
Endlich empfanger ald Piand aller Gimmliihen Gaben und als ein 
Zeugnif Umierer Liebe zu eu den Apofoliihen Gegen, den mir freus 
digd und and innerftiem Herzen Cuch feibft, Ehrmürdige Brüder, und 
den gefammten Geiftlichen und Laien eribeilen, die Eurer Obhut an« 
vertraut find. Gegeben zu Mom bei Si. Peter, am 1. Aug. im Jahr 
1854, In Unferes Pontificard meuntem Jahre. Vapft Bius IX,” 


Heuejte6, 

Bayern. — ** München, 6. Sept. Geflern war bie In- 
duſtrie · Ausſtellung beim G@intrittöpreife von 12 kr. von 571 Perjonen 
beſucht. 

Ingolftabt, 3. September. Geit dem 29. v. Mid., an wel« 
dem Zage 16 Brechruhrkranke in ärztlicher Behandlung verblieben 
waren, famen 25 neue Erkrantungen, 9 Todesfälle und 13 Genejungen 
vor; in Ärztlicher Behandlung verbleiben 19 Perjonen. Unter den Ber- 
florbenen befinber fih au eine der barmherzigen Schweſtern bed fläb- 
tiihen Krantenhaujes, melde in Grjüllung ihres wahrhaft himmlischen 
Berufes ber Seuche erlag. Nie unerwähnt darf ih die Erſcheinung 
laffen, daß die Seuche hauptjächlig in jenem Stabiheile, welder von 
der Schutter burchfloffen wirs, hert ſcht, und dort auch ihre meiſten 
Opfer gefordert bat. 

e. Deflen. Erbach, im Dpenmalde, 2. Sept. Heute früh um 
5", Uhr verſchied zu Heidelderg nah längerem Leiten Se. Erlaucht 
ver Graf Franz Georg Friedrich Chriſtian Eginhatd, Graf zu Er» 
badı «Wartenberg Roth, Herr zu Brenberg und Steinach, ? bayer. Ge⸗ 
neralmajor & la suite, Ritter des hohen Drbend vom heiligen Jo han · 
nes von Jeruſalem, Ritter der k. franz, Chrenlegion, in einem Alter 
von 69 Yabren 6 Mon. 28 8%. (Darmit. 3.) 

Preußen. — Berlin, 5. Sept. Die „Preuß. Korrjpdz.* fagt 
unter dleiem Datum: „In ber auswärtigen Brefſe hat das Gerücht 
Verbreitung gefunten, aid ob das durch Allerhöchte Erlaffe vom 15 
März und vom 1. Junt d. 3. amgeoronere Verbot der Durdfubr von 
Mafen und Keiegsmunition durch bie preußiſchen Staaten nicht in 
vollem Umfange zur Ausführung kame. Wir find zu der Erklärung 
ermädytigt, daß jenes Gerücht ohne alle Begründung if und ba bie 
Handhabung bed Verbored nah allen Seiten hin auf dad Strengite 
ũberwacht mwirb.* 

Defterreihh. — Wien, 2. Sept. Die Abreije 3. f. f. Boh. ber 
Frau Erzherzogin Sophie nah Dresden mar für geſtern Nadmittag 
5 Ubr beſtimmt. Der Hr, Statthalter v. Emminger hatte fi bereits 
am Bahnbofe eingefunden, ver Zug fland in Bereirichaft, ald 5 Minus 
ten nah 5 Uhr der Bahndirefiion bad Abiſo zufam, die Abreije werde 
heute unterbleiben, und ſei um emige Tage verihoben. — Der f, fran⸗ 
zöfliche Divifonsgeneral de Letang hatte die Ehre, burch den f. franz. 
Gefandten Hrn. Bourqueneh vorgeflellt, von Er. Maj. dem Kaifer Mit« 
tags in einer bejonbern Audienz empfangen zu werden. Die Abreiſe 
des Hrn. Generahs Letang nach Bukareſt iR auf Montag feſtgeſeht. 
Der f. fronzöflihe Oberſt Beuilfen if aus Paris angefommen, und 
wird ben k. franz, Divifionegeneral de Lerang mach Bufareft begleiten. 
— Der Hr. Armee » Oberfommandant 8.3. M. Frhr. v. Geh wird 
Mitte September bie von ben Truppen eingenommenen Pofltionen in 
ber Walachet injpiziren. — Der f. #. Gtabdarzt Dr. Heimberg wird 
zum Urmeeforps-Ghefarzt in der Walachel beftiimmt. (Rloyb.) 

Wien, 3. September. (MNationalanlehen.) Gin vorläufiger 
Abſchluß der in Wien bemerffleligten Subjfriptionen ergibt 84,961,695 fi. 
ferner bei den Bezirfähauptmannihaften in Nieberöflerreih 
22,974,164 u alfo im Ganzen 107,935,859 fl. Es waren ferner ge» 
zeichne: am 1. Septbr, in Trient 19,359,350 fl. (Arlenn. Municipium 
1,000,000 fl., serie 000), Hermannttapdt 12,601,173 fl, 
Breßburg 16,378,675 M., Brag 66,869,700 A, Troppau 
6 269,940 fl., ®rag 10,869,749 fl, Brünn 29,515,055 fl. Kin; 
16,839,603 fl. — Durch Vermittlung ber E. £. Miffionen im Aublande 
iſt ıheild von dort befindlichen kaiſerlich Öfterreigijhen Unterthanen, 
theils von Fremden ein Berrag von 1,092,285 gezeichnet worden 
und zwar unter Andern: Dur die E. £ Gefandtiait in Dresden 
70,600 fl., Athen 8100 fi., St. Petersburg 119,000 fl., Gtuttgart 
61,700 fi, Nom 4370 fl., Florenz 2800 fl, Mobens 1500 fl, Mün- 
Ken 100,000 fl. Dur das k. F. Generalconjulat in Alexaudrien 
56,300 jl,, Belgrad 12,120 fl, Odeſſa 10,450 fl. Dur das Ef. f. 
Konfular in Konftantinopel 219,200 fl, Saloni 8605 fl, Trapezunt 
2370 A, Galac; 39,520 fl. Durch die k. f. Agentie in Bufareft 
109,620 fl., Jaſſy 104,310 fl. Bei dem Bankier Benedict in Gtutt- 
gart 159,820 fl. (Wien. BI.) 
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Frankreich. — Parig, 5. Scyt. 8 Uhr 45 Mn. Bormittags. 
2 Rbıtig der Belgier I aus Wonlsgne abgereitt. Geſtern traf der 
nig von Portugal und fein Bruder, der Herzog von Oporto, ein. 


Der Raijer hat einen Armecbefehl erlaffen, in mweldyem er bie Soldaten 
beglüdwünfdt und fagt, bie Armee nehme eine Stellung ein, welde 
innerhalb 24 Stunden eine Goncentration geftatte, und ter mit ben 
Borten ſchließt: „Soldaten ! Die erprobten Generale an Curer Epige 
und Gure Aufopferung baben mir dad Kommando ber Nordarmee er- 
leichtert. Ich darf auf Buch das größte Vertrauen fegen, und wenn 
die Umflände es fordern follten, werbet Ihr bereit fein dem Auf des 
Baterlandes zu folgen.” (U. 3. u. St.⸗A. j. W.) 


Familien : Nachrichten. 

Geforbene in Münden: Marla Maier, VorftabifrämersWitime v. B., 
49 3. a. — Karolina Hlmer, Eekretärdtochter v. h., 41 3. 0. — Joſepha Mans 
gold, Köchin von Augsburg, 61 I. a. — Erlebe. Büttner, qu. I. Rechnungstoms 
mifjär v. b., 80 5. a. — M. Haug, Zimmermannstochter v. h., 34 J. a. — A. 
Blas, Taglöhnersisittwe v. 5, 47 3.0 — JZoſeph Bäſchftiedt, Mähllaecht von 
Atomünfter, 68 3. a. — Zoſeph Singer, Gteinbruder v. h., 53 3. a — Magd. 
Mertl, Räherin v. h., 55 3. a. — Daria Micht, Schloffergefellensirau v. h., 39 
I. a — Amalie 9, Deeteuches, Magitrats: Biblicthefarsgattin v. h., 40 I. a. — 
Magbal. Binneder, Kontroleurswittwe d. h., 51 J. a. — Anna Schteldogl, Mauths 
Briefträgersgattin von Hier, 61 3. a. — Th. Schlecht, Sergeantenewittme v. &., 
59 5. a. — Kath. Hunger, Privatlegrerin von Regensburg, 40 3. a. — Friedt. 
Aug. Üreger, au. k. Landgerichts: Affeffer vom Schrebenhauſen, 43 I. a. — Th. 
Walſer, Übagenmärtersfrau d. bier, 28 3. a. — MR. Berker, Taglöhnersielttwe von 
bier, 76 3. a. — Adam Ehäg, Mufter v. h., 23 I. a. — 9. Blatter, Tagr 
löhner von bier, 41 I. a. — Soephle Sämwahl, f. Hefmufitusgattin von bier, 67 
I. a. — Anna Rath, Ehubmadperstschter von Meichertsbefen, 47 9. a. — Herb. 
Dienhart, Taglöhner ». b., 64 3. a — Mana Jebſt, Zimmmermannstodhter won ber 
Au, 65 I... — Ghriflan Gicinger, Maurer v. 5, 54 3. a — Anna Delline 
ger, Biltualienhänblerin ». h., 41 I. a. — Jeſeph Kercher, Biltualienhändler ven 
bier, 64 3. a. — Maria Kercher, Viltuallenhänblersfrau von hier, 42 I a. — 
Theres Baumann, Deforationsmalersgattin ven bier, 41 3. a. — U. Reintl, Hofe 
futicherswittwe ©. h., 83 I. a. — Jateb Biſchoff, penf. Hartfhier v. h., 49 I. a. 
— Maria Exibelb, "Taglögnerin v. 5, 70 3. a — Kaſetan Kramer, Salinens 
Buchhalter v. h., BI mM. Fehr, Briefträgersgattin von hier, Ia-— 
Dr. Alole Huber, 9. Polizeifommiffär ven bier, 89 I. a. — Zaverla Meier, Ber 
fplieferin v. bier, 56 I. a. — Theires gang, f. Kabinetörienerswittwe von hier, 
69 3. a. — her. Raifer, Funltlenäts Wittwe v. h., 54 J. a. — of. Aber, 
Soldatentwittwe von Eichſladt, 85 3. a. — Jaled Berchtold, Beblenter von Sces⸗ 
haupt, 82 I. a. — Unna Blep, Schneidergefellenswittwe v. b., 61 J. a. — Io 
banna Eggert, Dienfimagb von hier, 57 3. a. — Gertraud Eöhlein, Wäfderin v. 
b., 66 3. a. — Tber. Schweiger, Dienfimagb von Lanteberg, 34 J. a — Kat 
yar Reitkmaier, Schuhmacher, 286 3. a. — Barb. Gertl, Pfrändnetin v. h. 74 3. 
a. — Rofine Reindl, Diendmagb ven Palau, 26 J a — Kath. Neg, Yugeherin 
v. 5.,58 3. a. — Ich. Wind, Pfründnetin v 5, 789. a. — Eprif, Weinbuch, 
Heubinderefrau von bier, 72 3. a. — Ich. Helzhaufer, Soldat vom I. Inf.» Leibe 
Reg, 23 3. a. — Gettft. Lorenz, Soldat vom f. Inf.teibreg. 22 3. a. — Paul 
Börtler, Soldat vom ber f. 1. Sanlt.Remp., 23 3. a. — @. Blant, Feuerwerket 
von 3, reit, Artill.sReg., 27 Zahre alt, — Geortg Pauli, Befreiter von der Gars 
uljenstompagnie Nymphenburg , 53 I. a. — Unna Mledecker, Feldwebeleftau von 
Nymphenburg, 33 3. a. — M, Belta, Feldwebel von der Barijendtompagnie Ryıms 
phenburg, 54 3. a. — Anna Kerjäner, Räherin v. b., 26 3. a. — Barb. Epanr 
nogel Deflutſcherefrau v. h, 59 3. a. — Georg Sttedl, Bädermelfler v. b., 57 
I. a. — Katl Heilmann, k. p. Heflutſchet von b., 86 I. a. — Anna Richhort, 
#, Hoftapegiererswittiwe v. h., 54 I. a. — Katharina Ehragenftaller, Piränpnerin 
v. 5,66 3. a. — Rath. Rest, Taglöhnerirau v. b., 31 3. a. 

Auswärts geflorben: Hr. fr. €. Wiedemann, Bierbräuer, in re 
— Hr. Fr. Blond, Kaufmann, 70 I. a,, in Mugeburg. Br. Marla Kögel, 
Finangrechnungslommiffärtgattin, im Augsburg. — Frau Anna Högerle, geb. Br 
hold, Gifenbahnfenbufteursgattin, 30 3. a., im Augsburg — Hr. Lutwig Briebrich 
Dieg, Privatier, 42 3. a, in Mugsburg. — Hr. Fr. Schmitt, 43 J. a, in Huger 
burg. — Hr. Ioh. Gouft. Bauer, Bädermelfter, 29 9. a, in Nürnberg. — Yrau 
Anna Schellerer, Stabtfchreibersgattin, in Staffelftein. — Hr. K. Unfelt, Landarıt, 
59 I. a, in Borchheim. — Frau Rofine Mayer, geb, Mt, Dberlicntenantswittwe, 
87 3. a., in Erlangen. 


rad rfen: und 
, 4. Sept. (Bolv und Silber) Neue Boutsp'or 10 fl. 45 Mr. 
Viftolen Pf, 31- — dit, Preuß, Ärlebrigsn. 10 à 10 A. ie; Hell. 10 ſt.St. 
BA. 44 - Hi; Mand-Dukaten 5fl.34 B; 20 1.68. 9 fl. 22',-23', ii; 
Engl. Sover. 110.436; Wo al Men. 376 B.; 5 Be«Zhle. 22. 20°;, B. 
Hochaltig Siiber 24 fl. 36 B.; Preuf. Thit. 1 fl. 45°, -'4 ie; Brend, Gaffar 
64. 1 8 245",,-46%%. 

“ Frankfurt a. M., 5. Sept. Deſterreich. Syeog. Metall. 71°/, 4toj · 
63°/, Bantaltten 1180; Bpeop. Iombardifd + venetianifhe Mnieibe Bi; ipantfge 
Differes 18%, ;_ bayerife 4'/sprer. Obligationen 97',,; Suhwigagafen + Berbadier 
EB 12474. Bedfellurs: Paris 93,5; London 1175 Wim 101?/,. 

Berlin, 4. Sept. Preuß, Gtautsfgulpfgeine 344 B., 84 @; Köln 


Mindener —— B. —— 8 

“Wien, 5. Sept. Spray. BA"; 49, vrej. 74%; Lontrit ⸗Aulthens · 
Reofe von 1839 132°, ; Bantattien —— ; Lemb.»venet. Spray. Aulcihe —— 3 
Morpbaßnektien 1732%,. Wedfelkurfe: Magsburg uso 117’,; Banken 3 Mt. 
11.24 Geldkurs: Münppulaten —. Defterr. Bott. -Mnlehen von 1854: 95"Ar- 

"paris, 4. Sert. 4%, prop. —.— (bear), 100.50 (auf Yieferunz Gute 
Monats), Iprog. 73.65 (baar), 73 90 (auf Bieferung Ente Dis), Merbbahn 
862 50 (haar), 685.— (a. 18. Sert.), Baris-Straßburg. 805.— haar, B05.— 
(a. 15. Eept.). Span. Zprog. 36°, @., tnnere Sieh 32), @. N Gemsert. 
1814 ©, Wall. —. Piem. Aal, 87.75 '®. os (183) — @; 

@.; (1851) —. BWöm. Anl 84' ®.; (1851) —' Wim. Mal 84, @ ®.; — 4a sum — 


 rrantwortide Nebatılon: Dr. A. Baller. 5 Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


ss. MWefanntmachung. 


Die Aufftellung von HepfenGenfa 
ben (Hopfen Berläufern) betr. 

Mit Genehmigung ber Aal. Krelsregierung iſt dahlet 
zur Megelung des Hopfenhanteld das Juſtitut ber were 
pfihteten Hopfens Senfale (Hopfen-Bertäufer) 
eingeführt worben. 

Diefe Hopfen-Eenfale haben fergfältige Aufſchreib ⸗ 
ungen über alle Ranfe» und Verfaufsangebote zu führ 
ren, ben Kaufeluſtigen daven Einfiht zu geflatten, dies 
feldem auf Verlangen in tie Häufer der Verkäufer zu 
gelekten, und fi gegen beibe Thelle gleih unparthellſch 
zu verhalten. 

6 baten ſich num Hiefige wie ausmärtige Hopfen 
känfer, welche nicht unmittelbar mit einem Hopfenpror 
dezenien im Handel treten wellen, letlgli an einen 
ter serpfliteren Hepfen-Genfale zu wenten, und letz⸗ 
tere für ihre Mühewaltung ein Henerar von 12 fr. 
som Zentner ju beziehen, 

Zur Zeit ind als Hopfen⸗Senſole aufgehelt : 

Dar Ihbemap, Privatier, 
Oeinrich Bettler, Squbmahermeifer. 

Außer diefen Beiden iſt jetwebem Inbioituum bas 
Geſchaͤft eines Unterhänkiers bei Hopfen:Berkäufen var 
bier ſtrengſtens verboten, 

Memmingen den 4. Eeptember 1554. 


Der Staptmagiftrat, 


Der rehtefundige Bürgerneifter : 
ER.1488. v. Echelhorn. 


5857. Wefanntmachung. 
Uri Marz von Harburg gegen Mims 
mer Johann, englifcgen Gartenwirth, mer 
gen Borberung. 

Auf Anbringen eines Hupothefengläubigers wird zum 
gerichtlichen Verkaufe des auf 4970 A. geihägten eng⸗ 
Iifchen Garten Dirthſchafts ⸗ Anweſen bes Johann W ims 
mer Zagefahet auf 

Montag den BO. Oft. I. 38, 
Vormittagd 10-12 Uhr, 


in ber engliſchen Gartenwitthſchaſt bei Neuburg anbes 
raumt, 





Diefes Anwefen beficht 

1) aus tem Wehnhauſe Lit, C. H6.:Nr, 197 Pl.⸗ 
Mr. 4931, Eteners&emelnde Zell, und zwar 
enthaltene das Wohn: und Gaſthaus mit darauf 
ratigirter Aralteursgerechtfame, 

2) Etullung mit Memife, PleRr. 4945", zu 
52 Der 

3) PM. 4931", Wurzgarten zu 0,83 De 


4) BLRr.4933 nörklicper Burggarten zu 0,14 De. 


5) vᷣl ⸗·Ne. 4032 dens zu 24 Di. 

5) PLN. 4935° , Promonabeplag zu 1 Tgw.59D, 

7) B.:Rr. 4934 Bufchmlefe zu 28 Dei. 

8 Bl.:Mr. 4934b dette zu 2 Tgw. 41 De. 

Der Berfauf biefes Mnmefens erfolgt nad Maßgabe 
ve 5. 64 des Hupothefengefeges und $. 96—102 bes 
Brojefgefepes vom 17, Nowember 1837 und werben bie 
weltern Kaufsberingungen bei ter Berfeigerungstagsjahrt 
befannt gegeben werten. 

Unsefannte Raufstuftige haben ſich über guten Zeus 
mund und Zablungsfähigfeit dutch legale Zeugnlſſe auss 
zumeifen, wenn fie zum Mitfteigern zugelafen werben 
wollen. 

Neuburg, 25, ug. 1854. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D, 
E.:R. 11,519, Heiß, t. Laudrichter. 


ss. Bekanntmachung · 


Frleet gegen Konrad pet. pa. ® 
et aliment. 

Die ledige Dientmagd Margaretha Eriesi ven 
Dratbhammer, gl. Logs. Erdendorf, hat mit Ginftins 
mung tes Bormuntes ihres am 29. Eept. 1851 ger 
bornen Kiubes Chriſtoph, gegen ten Schleſſergeſellen 
Zofep Konrad ven Wiefau, reſp. Lelgaſt, auf Ans 
erfenmung ter Vaterſchaft und Leitung von 10 fl. jähr» 
Hde Altmenten während 14 Lebensjahren des Kinder, 
5 fl. Klndbenteſten, der Beftreltung bes Stulgeltes, 





der Belentoften und allenfalligen Lehrgeldes für bass 
felbe unter Vorbehalt des Anfprehres pro defloratione 
und allenfalfiger weiterer Mlimente Mage erhoben. 

Gs wirb kemnad zum Sühneverſuch, eventuell zut 
Verhandlung der Sacht im orbentliden Berfahren Terr 
min am 

Dienftag den 10, Oktober b. Te. 
baßler onberaumt, umb ber abmelente Brflagte unter 
dem Vechtenachtheile der Kofentragung biezu vergelaben. 

gZaglelch wird ihm bebeutel, daß er bis zu biefem 
Termine einen Infinuattondmandatar im bieigen Amte 
oufzußelen habe, als anferbem alle fünftigen Musfer« 
tigungen dur Anſchlag an die Geridietafel für rite 
injinuirt eradtet würben. 

Waldſaſſen am 24, Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Walbfaflen, 


Der Fönlgl. Landrichter: 
ER. 5159 /1. (1.5.) Def. 
5879. Wefanntmachung. 


Der Aal. Adretkat Dr, Sieger dahler ala Ofiie 
zlalanwalt ter fetigen Sufanna Krönert von Shnob» 
fentad und ihrer Kinpesfaratel gegen den Büttmer und 
Bierbrauerelgefellen Johann Geerg Bänmler von 
Birkenfeld bat auf Bezahlung ven Allmenten gerichtlich 
Klage geſtellt. 

Da biefe dur die Kuratel» und früheren Prozehr 
alten begründet If, fe wird Bepterer, deſſen Aufenihaltss 
ort undefannt iA, blemit mittelü Griktalcktatien aufge 
fordert, tiefe Mlimente pro 20. Juli 1852 bis 20. 
Oft. 1854 im Beträge zu 27 fl, und die dlemit auf 
3 fl. 39 fr. fefigefehte Deferolten des Mägrrifgen Ans 
malts, fowie 45 fe. für einen Gang der Klägerin 


binnen 14 Zogen 


bel Wermeitung der Eretutien burg Befhlagmahme fels 
mes bei blefisem Gericht befindlichen Erdthelles aus der 
Etäubel’fgen Berlaffenfgafisfage von Mürnberg 
zu bezahlen, edtt binnen glelcher ausihliehender Frik 
Slegegen und inshrfontere gegen bie beantragte Erefus 
tlonsart allenfallige Einreden vorzubringen. 

Der Bellagte, ter die Mften Im biesfeitiger Mepis 
firatur einfehen kann, hat binnen obiger Arift einen Ins 
fingalfensmandbatar Im biefigen Werldtsbeziet zu benen ⸗ 
nen, mibrigenfalls ale fenftigen Erlaffe an ihn durch 
Anfdylag an die Gerlchtetaſel als rite infinnirt angeft« 
ben werden märben. 

Menftatt a,. am 16, Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Föniglice Bandricter: 


Wibel. 
ER, 11391. 


5885.03) Bekanntmachung · 

Das Geller Kenrad Riſchpler' ſche Anwelen 
He. Ne. 47 nebſt Zubehör, näher befehrieben In ber 
Bıfanntmagung vom 17, Juni 1. I6., wird, ba ſich 


ec. Weißmann. 








An tem am 24. 1. Mis. abgehaltenen Verſteigerungs ⸗ 


terınime ein Kauféeluſtiger wit einfand, andermeil am 


Dienftag den 26. Septbr. 1. 34, 
Vormittags 1O— 12 lihr 
auf tem Rathhanfe in Greußen, übrigens ohne Rüdiht« 
nahme auf den Schäpungewertg ven 1185 fl. an ben 
Meifibietenten verfauft. 
* Begnip, 28. Augu 1854. 


Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der könlal, Landrichtet: 
Erp, Neo. 8588: Ehrlicher. 


ss. Bekanntmachung · 


In Sacht der Zohan Geerz Bidel'fden Kindes · 
furatel von Wolfebrunan gegen den Shubmahergefelen 
Jehaun Gcerz Shmipt son Dettingen pel. pa. 
et alim., wird auf Mnregen bes Maaenden Theile jur 
Berhantiumg über die unterm 11. Jebruar d. I. bier 
erts einzereidhte Klage vom 3. eju⸗d. im protofellarifd+ 
fhlüfigen Verfahren Zagsfabrt auf 

Montag den 2. Oftober I. 38., 
Vormittags D Uhr, 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


anberanmt, wezu die Partelem unter dem Präjubige ber 
Koftenstlebermelfung biemit verselaken werben, 

Der unbefannt wo? abweſende Beklagte erhält ven 
tiefer Tagsfahrt auf dem Wege ter Geittal« Gitatlon 
Kenntnif mit tem Anhange, daß er das Dupltat ber 
Klage in ter klesgerichtlihen Negiftratur in Empfang 
mchmen kann, und daß er jerenfalle bis zu aber bed 
an der Tagsfahrt felbit einem Injinuations + Mantatar 
am Gipe bes Prezeßgetichtes aufzufiellen Kat, wieris 
genfalle tie am ibn ergehenten neriätlihen Verfügungen 
lediglich an ter Getlchtetaſtl aftpirt, umb hieturd als 
rite Anfinulrt eradiet werben wũrden. 

Dettingen den 31. Auguſt 1B54. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der loͤniol. Bantridter : 
Finweg. 


EM. 8231. e. Ledhammer. 


52. Wefanntmachung. 


Klein gegen Eröfchmer pet. del. 
mod. exeocut, 

Nachdem ih für das zwelſſöcige Wohnhaus Lit, C. 
Me. 87 Im ber vorderen Berberögafie and ten gefenkert 
lebenden Stadtl Rr. 147 in der Mangrafle ber Mede- 
ger Förfäner'fcen Eheleutt am heutigen Termine 
ein Raufsliebhaber micht gemeldet hat, fo bat man zur 
wieberholten Iwangeveräuferung befagter Realitäten auf 

Montag den P. Oft. I. Jo., 
Vormittags 11 Ubr, 
in der Gerichtetanzlel Termin anberaumt, wozu Kaufe 
liebtaber unter dem Bemerfen eingeladen werten, daß 
ter Hinfslag ohne Müdigt auf tem Syäpungeptels 
erfelat. 
Mörblingen, 28. Musuft 1864. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Der könial, Lantridter: 
Schulz 


ses. Edittal⸗Ladung · 


Sqchäffler atgen Shäffler wegen 
Vermögensantfelgung. 

Geerg Shäffler ven bier, gegen welchen von 
Selte feiner gefdiebenen Ghefran Afta Sgäffler 
vahler eine Klagt anf Anwejeneumfgrelbung zum Allein 
beine ber Minerifgen Chefrau eingereldt wurke, hat am 

Freitag den 13. Oftbr. I. Je. 
Vormittags ® Uhr, 
zum Gätneserfuh, und bei deſſen Mißlinsen zur Ber 
bantlung der Sache Merorts bei Vermertung ber Were 
urtherlung in die Keften zu erfheinen, and einen Safis 
nuwatienemantatar aufzuftellen, witrigenfalis tie am ibn 
tãuflich zu erlaflenten Delreie lediglich an bie Berichtes 
tafel angeheftet werben. 
Alchach am 29. Muguft 1854. 


Königliches egndoericht Aichach. 
&.:0.5778. v. Plant. 


4318.08) Bekanntmachung. 


Auf den Antrag ver angeblich nädhften Verwandten 
bes feit dem Jahre 1823  lanbesabtefenden Diepgerges 
fellen Philipp Blümlein bahier werben ber leßtert 
ober deffen Erben und Grbnehmer hiemit bffenllich vor 
geladen, innerhalb meun Monaten und längfet 
bis zum 

18. Mai 1855 Vormittags 9 Uhr 
bei dem unteriertigten Gerichte ſich fsriftlih eder pers 
fünlich zu melden und bafelbft weitere Auwelſung zit er⸗ 
warten, wibrigenfalls Blümlein für tobt erflärt und fein 
Vermögen an bie bi6 zum obigen Termine Ach legitis 
mirenden Inteftaterben, eventuell an ben Fiekus aus⸗ 
geantwortet werden wuͤrde. 

Schwabach, 19. Juli 1854. 


Königliches Landgericht Schwabach. 
Votſtand beurlandt. 
Grof. 


Gine guterhaltene Kandwebrjäger = Uniform 
und Armatur if fehr billig zu verfaufen. D. Uebt. 





ER. 8713, 





Krauß. 


Nr. 213. 





ia — 
euxvcia viertt a1. 
— drantecich, Tngionn, Gpamirm, 
wie überferiiden Yänner m. f. m. abennirt men 
Bei 6. & ALKEANDER, Biranpgaffe ra. 23 im 
Etrahburg, und me Natre Dame de Nararr'h 
"er. 2 in Porld, meldher aub mie mm 



























+71 | 14,0 1137,61 321" ,18 [321 ‚04 | 3207 ‚49 
ne ne — — — 







Mittel aus ſeche Deittlere Temperatur : Mittlerer Baromeierfland: 
Beobachtungen. 106. 320” 90, 





Deutichland. 


Bayern. — * München, 6. Sept. Stand ber Bredrubr. 
Yın 4. September find dabier gehlorben: an ber Bredirubr 48, übers 
haupt geſtorben 56 Perfonen. Der Zugang an Neuerkranfıen beirug 
am 5. September 112. 

** München, 6. Septbr. Der Unterflügungs-Berein für 
Oberbahern bar in jeiner vorgeftrigen Sigung beidloflen, dem Ko- 
mite, welches fich ſeit Kurzem zur Umpfangnahme und Beribeilung von 
Gaben zur Linderung der Noıh während der Dauer ber Gholera gebils 
det bat, die Summe von 1000 fl. zu übermitteln und hat bereits dieſe 
fehr anfehnlihe Summe dem biefigen Magiftrare ausgehänkige. Aufer- 
dem hat bderjelbe Berein noch die Summe von 400 fl. zu gleihem Zmed 
und fofortiger Vertheilung angewieſen, und der Gemeinde Hallderg- 
moos, wo gleichfalls die Gholera ausgebrochen, die Summe von 300 fl. 
zuftellen lafjen. 2 

** München, 6. Sept, Der „Bolizeir Anzeiger von beuie enıhält 
die Ueberficht ver im Monat Auguft d. 36. von der fönigl. Polizei» 
Direltion Münden abgemantelten Individuen. Die Gejammizabl der- 
felben beläuft fih auf 842, den betreffenten Gerichten wurden überge» 
ben 20 Individuen. Unser den Eiſteren befinden ſich 150 megen Ueber- 
tretung ber Öremtenpolizel, 1 wegen Berbreitung falſcher, beunrußigen« 
ber Gerüchte, 1 wegen Thierquälerei, 49 wegen Lieberlichfeit und 9 we» 
gen Begünftigung derjelben, 70 megen Uebertrerung der Gtrafenpolijei, 
59 wegen Injurien, Grcefien und Mißhandlung, 35 megen Beitelns, 
174 wegen Bagirend, 1 wegen Wuchers umd 47 wegen Diebflahle, Be= 
trugd und lnterflagung. Unter ben ben betreffenden Gerichten Zu- 
gemiejenen befinden fih 2 wegen Amtschrenbeleivigung, 1 wegen Wu 
ers, 3 wegen Detrugd, 11 megen Debſtahle, 2 wegen Wiberfegung, 
1 wegen Körperperlegurg. 


© Grebing, 2. Sept. Bir haben das I. Heft „Alterrhümer und 
Kunftvenfmale bes baheriſchen Herrſcherbauſes“ — herausgegeben auf 
allerhöchſten Bejehl Er. Majefät des Könige Marimiltan I. — 
vor und liegen. Bir wiffen nicht, foden wir daran mehr die glückliche 
Auswahl des Stoffes oder die Pracht der Aut ſtattung bewundern. Wir 
können nur voll Staunen andrufen: wahrhaft ein ächt fönigli« 
ches Wert! Dem Berlauten nach wird bald das IL, Heft folgen und 
eine Abbildung bed Choraltares, melden Heriog Albrecht V. durch 
ben Mündener Maler Hans Mielih im Jahre 1572 für die Piebfraugg- 
tirche zu Ingolftadt fertigen Tief, enthalten. Hr. Leipbausinbaber Joſ. 
Dietrich zu Ingolfladt, ein ebenjo feiner Kenner als eiiriger Beidrberer 
der Kunfl, hat bereits eine gang geireue Beihnung biezu geliefert, Ab⸗ 
geliehen von dem hiſtorlſchen Werthe dieſes noch nach altdeutſchen Mo» 
tiven erbauten Ghoraltares iſt derſelbe jür die Kunft auch darum böchſt 
intereflant, weil an ihm, wie faum an einem anderen plafliicden Werte 
aus diejer Zeit, bad almählige Werbrängen ver hoben Winfalı der Go-— 
thit durch das Prunfhafte der Nenaiffance ſichtbat if, Wir freuen und, 
daß fraglihem Ghoraltare, welchem nebfk tem in der nämlicen Kirche 
befindlichen Chorgeſtühle vor Kurzem noch die Vernichtung drohte, mun 
ein Ghrenplag im obigen Prachtwerke eingeräumt it. — Dem Be— 
müßen bes jrüberen f. Landrichters Hrn. Joſ. Gerftner verdanft man 
bie Verlegung bes Landgerichtöſihes von Nuitbenbuh nad Greding; 
auch if von ihm eine Meine, aus Quellen geihöpite Geſchichte diejes 
Stävihens vorhanden. Der fürzlih erfolgte Tod bed genannten Be» 
amten hat darum in unſer files Thal Traͤuer gebracht. Doc iſt die⸗ 
fer Trauer heute wieder ein freubiges Greignif gejolgt, ba unjer geifl» 
licher Oberhirte, ber hochwürbigſte Herr Biſchof von Fichftädt, zur Des 
fanatsviflttation und Gribellung ber beil. Firmung babier eingetroffen 
if. — Das Getreide if im Schwarzach Thale bis auf den Hafer glüd« 
lich eingebracht und bie Ernte iR namentlich in Großnottersdorf, Mant« 
lach ıc., der Korntammer des Landgerichtöbezirke, auf Reichlichſte aus⸗ 





Donnerötag den 7. September 1854. 


Gang der Temperatur und ded Luftdruced in München. September 1854. 


Kemperatur in Renmmurgeniuf den Giepautt urbayirter Ba Dunfitrud in Bas Wintriätung. 


ünchener Deitung. 


Ungeioen jeher Urt beſ⸗erga für Ea⸗elaad nik 
bei deſſes Driilitäferunn W, Thoma, 19 ı Mi 
Caibarlar Bireet, Strand in Landen. — Ürpepi« 
‚Han naher in Münden: Prememasentse Mn. 14. 
Einrüdunge » Gebühr: vie geipaliene Weritgetin 
er deren Mau ie, e us Gebr 
erben porteicel erben. 
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6 the , 12 Up] 6 Ube | 8 Ugr | 12 Uhr 8 Up ie 57 57 5* & > &2 Morgens. | Dittage. | Mbenos, 
Morgens.| Mittags | Abende | Morgens. | Mittans, | Abende, IF = nz = 5 -äle z| F 
er IT IE Selter. Helter, Seite. 






Auch der Hopfen, ber vor einigen Monaten noch gänzlich zu 


gefallen. 
mißrarben ſchien, bat namentlich im nahen Kinbing reiche Dolden an« 
gelegt. — Unſer Gefunphettdzuftand muß vortrefflih genannt werden, 
doch iſt unjer Hr. Landgerichtevorſtand mit bem Grm. Werichtdarzte ber 
müht, überall, mo es ausführbar it, Suppenanftalten zu ſchaffen und 
überhaupt ale Vorkehrungen zu treffen, welde für ven Fall des Aus- 
bruches einer Gpidemie als nothwendig erfhheinen. 


JO Mürnberg, 5. Sept. Seit dem 28. v. Mis. ſteigt der Stand 
ber Gifranfungen an ber Cholera von Tag zu Tag und beſonders aufe 
fallend ıft et, daß fie vorzugsmeife in einigen Straßen ſich förmlich 
eingeniflet bat. Daß Diät und paffente warme Befleibung bie beiten 
Schugmirtel find, beweist der Geſundheitoſtand der hieflgen Garniſon, 
welche von ber bier herrſchenden Epidemie bis jept fo gut mie gar nicht 
berührt worben ift. Gele: Abend war ter Echlufi ter biefigen Kirhmweiben 
und diejer wurde zu Guterlehzt noch gefeiert, ald ob die Krankheit, bie 
bier fo überraſchend ſchnell fon ihre Opfer geholt har, gat nicht eri= 
flirte. Selbſt Frauen faßen bid gegen Mitternacht mir ibrem Chegat- 
ten in den Wirchehäufern — das ift einmal bier Eitie an ber Kirch⸗ 
mweibe. Hr. Bürgermelfter d. Wächter machte perſönlich An einigen 
Birchötäufern Vifite und trieb mir eindringlihen Worten unverflän- 
bige Leute, die da meinten, heute die Freude recht geniehen zu möäflen, 
zur Ortnung und Heimkehr. Bon geftern auf bente find 16 Perfonen 
erfranf:, 13 gefiorben, 2 genejen und 49 In Bebandlung verblieben. — 
Man jollie ed nicht glauben und doch kam es vor, bafi KRintömägte im 
legter Zeit vorzugsmwelfe die Kirchhöfe zum Tummelplage für ihre Vflege- 
befoblenen erwählten und auf den @rabfleinen bis gegen Abend ſaßen. 
Da bied nun, abgefehen von dem Cindrucke, welchen bie Leichen in den 
Leichenhaͤuſern auf Kinder mahen müfen, auch im janträtiiher Be— 
ziebung ſchaͤdlich fein muß, jo hat der Magiftrat den Kindemägden bas 
Beireten der Kirchhoͤfe geradezu unterfagt 

Hönigshofen, 3. Seprbr. Heute Mittag nach 12 Uhr brach im 
einer Scheune zu Aubſtadt, Edg. Königshofen, Feuer aus und Brann- 
ten noch 3 Scheunen, 2 Wohnhäuſer und mehrere kleinere Nebenge- 
bäude ab, Wie das Feuer ausfam, if a. 3. noch unbekannt, jedoch ift 
Vermuthung vorhanden, daß joldes durch Unvorfichtigfeit ausfam. Der 
Schaden ift bei bermal gefüllten Scheunen groß und war feiner ber 
Abgebrannıen einer Mobiliarfewerverfiherung einverleibt. (WB, U.) 
Kichaffenburg, 2. Septbr. Se. Mal. der König Ludwig benügt 
die jegige ſchͤue Witterung zu Öfteren Jagden in ber limgegend und 
zu fonfigen Ausflügen, und zwar größtentbeils zu Buß. Bor einigen 
Tagen beſuchte Ge. Majeät au in Begleitung der übrigen bier wei« 
lenden allerhöchſten Herrſchaften die erſt vor Kurzem errichtete Cartonagt - 
Fabtit und lithographiſche Anftalt von Grouvei und Comp. (W. U.) 
Aus ber Pfalz, 3. Sept. Obwohl man aus verſchledenen Thel- 
len unferes Kreiie® von vereinzelten leichten Brechtuhrfällen hört, jo 
befteht doch deshalb Fein Grund zur Beunrubigung. In Gonberbeim 
find meitere Erkrankungen nidı vorgefommen, und ben vier Bällen, 
melde dort, von fhlechter, unreinliber Wohnung und armfeliger Nahr- 
ung begünfliger, mit dem Tode enbigten, wirb von zufländiger Geite 
bie Natur der aflartfhen Gholera geradesu abgeiproden. Gonft find 
theinaufmärts von Speher noch am zwei ober drei Orten einige leich⸗ 
tere brechrußrartige Erkrankungen wahrgenommen worden, doch iſt ba=- 
von unſeres Wiffend feine ſöbdtlich verlaufen. Etwas ernfter ſchien fich 
bie Sade in dem Dorfe Geßheim, bei Frankenthal, geftalten zu wollen. 
Dort famen raf neun brechruhrartige Erkrankungen vor, wovon jeboch 
nur eine einzige toͤdtlich verlaufen iſt umd wozu, ſoweit unfere Nach- 
richten geben, feine neuen gefommen find, Diele Bäde, fomie einer in 
Frankenthal, zeigen überbaupt einen gutariigen Gharafier und Dein 
ber, bei nur einigermaßen vorfihtigem Verhalten, fehr leiht 2 
zu überwinden. Indeſſen bat ſich die Cholera unferer ran ihen 
etwa mehr genähert und if feit Kurzem aud im ber ſeew 
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Greniſtadt Saargemünd ausgebrocdhen, wo täglich 4—5 Berfonen daran 
fterben. Doc trifft fie auch bier mur Solche, welche durch Unreinlich⸗ 
keit, ſchlechte Nahrung, fo wie durch Unerdnung oder Unmäßigkeit im 
Genufe von Speiien und Getränfen ihr den Weg bahnen; von ber 
dortigen Garniſon if noch kein Mann daran erfranft. In dem benad- 
barten, diesſelto der Grenze gelegenen Bliedorte Habkirchen jollen gleich» 
fals einige Erkrankungen vorgefommen jein. Died find — ilolirte, 
alljaͤhrlich um dieſe Jahreszeit vorfommende Bälle abgerechnet — bie 
brechtuhrartigen Erſcheinungen, melde fich bisher in unferem Kreiie 
gezeigt haben, ine ausführligere Mittheilung derſelben ſchien uns 
um jo mebr geboten, ald dadurch übertriebene Gerüchte ihre beſte Wi⸗ 
berlegung finden und ald wir Überhaupt auch in diejem Betreſſe bie 
offene Darlegung ber Wahrheit für das Zweckmäßigſte halten. Liegt 
in den angeführten Gıfrankungen aud fein Grund zur Bejorgniß, fo 
mahnen fle doch anberjeits zur Borfiht in Nahrung und Kleidung, io 
wie zum Mahhalten in allen Genſiſſen. Daß man deshalb, mie in ei» 
ner freundlichen Stadt bes Weſtrichs, ſchon jegt „nah Pfeufer“ zu 
leben und nur rothen Wein zw ırinfen braucht, fcheint und gerade 
nit nothwendig zu fein. (Pfälz. Sta.) 


Württemberg. — Stuttgart, 2. Sept. Ginem Artikel des 
Schwaͤbiſchen Merkurs vom heutigen Tage Über die Zurückweiſung würt⸗ 
tembergiihen Papiergelds an badijchen Gijenbabnkaffen if die Beer» 
tung beigefügt, daß bei der Stuttgarter Ciſenbahnkaſſe alles deutſche 
Vapiergeid, daß einiger Eleineren Staaten, ;.®. Anhalt ıe. audgenom- 
men, angenommen werde. Diele Angabe bedarf in fo jern einer Be— 
richtigung, ald nach den beflehenden Vorſchriften auf ben württember» 
giſchen Gijenbahnftationen Zahlungen nur in württemberglihem Papier» 
geld und in demjenigen Gold⸗ und Silbergeld (mit Ausſchluß auslän« 
diſcher Scheitemüngen), welches in Württemberg, Bayern und Baden 
geieplihen Kurs hat, Annahme finden folen, und eine Ausnahme bie» 
von nur für bie auf badijhem Gebiete befinslihen Eifenbahnerpepitio- 
nen, welche auch badifches Staatäpapiergeld annehmen bürfen, zugelaf« 
fen if, Wenn daher außerdem Gijenbahnkaffenbeamte der württember« 
aifhen Bahn auslänzifhes Papiergeld verfchiedenen Urfprungs bei Zah⸗ 
lungen annehmen, jo geihäbe dies ohne Vormiffen und Erlaubniä ih» 
ver vorgejegten Behörde, und jedenfals auf eigene Gefahr uns Med« 
nung, ba foiches bei der Ablieferung ihres Kafenbeitinds von ber ih⸗ 
nen vorgefegten Haupikaffe nicht angenommen würde, ine andere 
Ginritung iſt fon aus dem Grunde nicht zu gewärtigen, weil im Falle 
der Annahme ausländifhen Papiergelde bei den Gijenbahnkaffehellen 
tonfequentermeife aled und jedes deutſche Staatöpapiergelb ohne Aus- 
nahme angenommen werden müßte, was auß leicht begreiflichen Grln« 
den nicht unter allen Umfländen geratben fein dürfte (St.⸗A. f. W.) 

Grofib. Seflen. — Parmitabt, 3. Sept, In der veıflofie- 
nen Nacht farb, wie man vernimmt, an ber Brechtuhrr, der Ober« 
Appelationdgerihiöratt Dr. Siegfrieden. Der Berforbene, ein 
Sechziger, war einer ber Redaktoren bed Entwurfs bed Civilgeſetzbuchs, 
indem er bad Erbrecht bearbeitete. Im verhältnismäßig furzer Zeit hat 
unjer oberſter Gerichtähof drei feiner Mitglieder verloren, (Br. Bititg.) 

Sachſen. — Dresben, 29. Nugufl. Ge. Maf. der König 
baben unterm 19. d. Mis. dem f. E. Öfterreichiichen wirklichen geheimen 
Rathe und Statıhalter in Tirol und Vorarlberg, Gajetan Grafen ». 
Bifiingen, bad Großfreuz des DVerdienftordend, ingleihen dem f. f. 
Öflerreihiichen Generalmajor und Brigadier, Adolf Ritter v. Yang zu 
Innöbrud, dad Gomthurfreuz I. Klaſſe des Albrechtsordens und dem 
k. £. Bezirkehauptmann zu Imft, Franz Breifeifen, das Ritterkreuz 
ded vorgedachten Ordens zu verleihen gerubt. (Dresd. 3.) 

Vregben, 30. Aug. Ge. Maj. der König von Portugal 
Dom Pedro V. und Gr. Königl, Hoh. ber Herzog von Oporto 
find unter die Ritter des königlichen Haukordens der Mautenfrone auf« 
genommen mworten. (Dresd. I.) , 

Presben, 4. Sept. Die vorgefirige kirchliche Bebächtnigfeier für 
des hoͤchn ſeligen Königs Friebrich Auguft Majerär if, wie bier in der 
Refidenz, jo au in allen Theilen des Landes in ber würbigfien Weije 
begannen worden. (Dresb. 3.) 

9. Braunfchweig. — Braunfchwmeig, 31. Aug. 83 ver» 
lauter bier im fonft gut unterrichteren Kreijen, daß die Militärfonven» 
tion zwiſchen Braunfchweig und Preußen von unferer Negierung gefün« 
digt worden if. (M. C.) 


Freie Städte. — * Frankfurt, 3. Sept. Die „Bit. Pi.“ 
berichtigt heute ihr geſtern mitgetheiltes Verzeichnij ber in ber vorge- 
firigen Seneralverfammlung der Brankfurter Bank in den Verwaltunggs · 
rarh dieſes Inftitutd gewählten Herren dahin, daß ſtatt ©. Digaub, 
wie e8 dort bieß, 3. (Jatob) Rigaud zu leſen jei. 

Frankfurt, 4. Sept. Die Infpektion der Bunbesfeflung Ri 
ftatt, melde jegt beendet if, hat nach dem darüber erflatteten Berichte 
ber Infpelrionstommiffäre der Bundedmilitätftommiffion ein gleich be« 
friebigendes Nefultat ergeben, mie bie vor einigen Woden volljogene 
der Bundesfeftungen Ulm und Luremburg. Die Inipeftion der Bun« 
desfehung Mainz durch den bayeriichen General v. Kylander und ben 
mwürttembergijhen Major v. Bayer wird, wie nunmehr ſeſtgeſeht iſt, am 
18. do. ihren Anfang nehmen. Unrichtig ſt die Mirheilung mebrerer 
Blätter, bezüglich einer dießlährigen Injpeftion der Bunvesfeftung Landau 
fei noch feine Beflimmung getroffen. Dur den Beſchluß, melden bie 
Bundeöverfammlung in ihrer Tepten Gigung gefaßt, if die Militärfom- 
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mifflon beauftragt, ihre jährigen Infpieirungen ber Bunbesfeflungen 
erforderlichen Bands auch auf die Bundesfekung Landau audzubebnen, » 
6 if jedoch fiherem Vernehmen nach für biefes Jatr eine Infpeftion 
von Bundeöwegen für Landau überhaupt nicht beabfidtigt. — Der Mi⸗ 
litärousihuß bat, wie verlautet, auf Antrag der Bunbeömilttärfommif« 
fion für ben Welterbau ber Befeſtlgungäwerke Ulm und Ra 
Rate jüngf wieder eine für die nähen Monate audreichen>e anſehn⸗ 
lite Summe amgemwiejen, und es jod nun aud ferner der Weiterbau 
diejer Bundesfetungen mit allem Gijer fortgefegt werden, bis er dem 
unlängf bierüber zu Stand gefommenen Bundesbeſchluſſe gemäß vol= 


endet fein wird. (Km. uf. D 
Er. Moj. ber König werden 
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Preufien. — Berlin, 2. Sept. 
am 5. d. M. Putbus verlaffen, Adertöhäfih nah Doberan begeben 
und von dort am 13. nad Berlin zurüdfehren. — Ihre Maj. die Kö- 
nigin find, wie wir hören, geftern in Dresten eingetroffen, und werben 
von dort gleichfalls am 13. bier wieder eintreffen. — Der faij. ruf. 
General Graf v. Bendenvorff if geftern von Purbus hier eingetroffen 
und bar ſich heute früh zunächſt nach Pordvam, am Machmittag aber zu 
feiner Bamilie nah Schandau begeben. (N. Pr. 8.) 

Oeſterreich. — Tinz, 31. Aug. Ihre Maj. bie Kalſerin ba- 
ben das von dem Grundentlaflungsfonts-Direfrionts Referenten Joſeph 
Gelbaher in Sinz angefertigte Aıbum, darftellend: die Ankunft Ihrer 
Maj. old Braut Sr. Maj. des Kaiferd und den feierlichen Ginzug in 
Lınz, dann bie Abfahrt am 22. April d. 3. huldreichſt anzunehmen, 
demjelben für die gelungene Zeihnung den Alerhödften Danf durch 
Se Durchlaucht den Oberſthofmeiſter, General der Kavallerie Fürften zu 
<burn und Zarie, audzujprehen und ihm eine fofbare Bufenmarel als 
lergnävigft Überjenden zu laffen geruht. ben fo haben Ihre k. Bob. 
bie bdurchlauchtigite Brau Herzogin Louife in Bayern dem Genannten 
für ein Gremplar biejes Albums eine werthvolle Bujennadel gnädigſt 
zuftellen laffen. (Lin, 8.) 

Salzönrg, 30. Auguf, Der God. Fürft-Erzbifhof hat bei der 
gegenwärtig an mehreren Orten verheeren» aufireienden epidemiſchen 
Brechruhr angeordnet, daß, um von Gort dem allmädrigen Erbarmer 
die Abwendurg biejer verderblichen Kranfpeit zu erleben, am drei un« 
mittelbar aufeinander folgenden Sonntagen, 12., 13. und 14. Sonntag 
nah Pingiten in der Metropolitan Domfirde das üblihe Hodamt vor 
ane geſehtem hochwürdigen Gute abgehalten, nad demfelben 3 Bater» 
unfer und Ave nebft tem apoflolligen Gflaubenehefennniä gebeter und 
hierauf der Gegen mit dem allerheiligiten ertheilt werde. Zugleich wer- 
den alle Gläubigen ermuntert, wie immer, ſich beſonders in gegenmär« 
tiger Beit ten Geil wahrer Buße in ſich zu erneuern, denn nur ‚iejer 
gibt Troft in allen Lagen unſers wechſelvöllen Lebens und eine jelige 
Hoffaung für die Ewigkeit. (Wien. 3.) 

Mailand, 26. Augufl. Ge. f. k. apoft. Maj. haben mit allerhöch⸗ 
fler Entſchließung vom 14. d, Mis. dem Gonte Enrico Martmi bie 
firafioje Müdkebr in die E. £, Öfterreidyiihen Staaten alergnädigft zu 
getatien und bie Hufbebung des auf feine Habe gelegten Sequeſters 
anzuorbnen geruht. (Wien. 3.) 

Miederlande. 

Daag, 1. Sept. Nädften Montag, 4. Septbr,, Nachmittags 2 Uhr, 
wird der Winliter ded Innern im Auftrag des Königs die gegenwärtige Si« 
gung ber Beneralftaaten fchllegen. — Der Vertheldigungfausſchuß bat er» 
Härt, daß Mäjtricht, Breda und Bergen op Zoom von jegt an nicht mehr 
als Feſtungen, ſondern bloß ald Waffenpläge, Herzogenbufch, Gertruldenberz 
und Wilhelmsftabt dagegen als Beflungen erflen Ranges zu betrachten ſelen. 


(Beff. 319.) 
Belgien. 

Brüfel, 2. Sepibr. Die „Independance Belge“ fagt: „Gin hiefiges 
Journal Fundljte dleſen Morgen als beflimmte Thatſache an, baf Herr be 
Broudere und feine Kollegen Me Demiiflonen zurüdnähmen, welche fie dem 
Köntze eingereicht Haben. Wir glauben verfichern zu konnen, daß diefe Nach- 
richt mintertens vorcllig If, Jeder Befchlug in Betreff der minifterlellen Kri« 
fis, weldyer Art er auch fel und von weicher Seite er auch ausgeben mag, 
M bis nad) der Rückkteht des Königs vertagt.‘ — Daffeibe Blatt meider, 
daß der König geftern Nachmittags zu Oſtende anlıngte und heute früh, In 
Folze abzeänderter Beſtimmung, da die Fahrt mach Calals Anfanzs zur See 
erfolgen follte, auf dem Landwege mit dem Hetzoge von Brabant, bem Gira 
fen von Montebello und vier Abjutanten nach Galals abrelſte 
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“* Parid, 4. Sept. Der „Moniteur‘ beitätigt heute, obwohl In einer 
noch nicht offiziell und ganz pofitlo Tautenden Faſſung, daß bie vom General 
Grafen Benkendorf nach Putbus überbrachte Antwort des ruſſiſchen Hofes 
auf dle vom Berliner Kavinet unterftügten jüngiten Propofktionen bes Lille 
ner Kabinets eine abfolute Welgerung if. — Der Raljer hat ben Groß ⸗ 
Geremonienmeifter und Senator Herzog v. Gambaceres zum Gommandeur ber 
Ehrenlegion ernannt, — Der offizielle Bericht des „Moniteurs‘ über bie 
Vorzänge In Boulogne bis zum 2. September lautet folgendermaßen: „Die 
engliſchen und franzöflicgen Befucher firömen fortwährend In Boulogne ber« 
bei. Die nach dem Hotel „Brizhton” führende Straffe IR mit Meuglerigen 
ge.ült, welcht de Ankunft des Kaljerd erwarten, um benfelben mit Ihren 
Neclamationen zu begrüßen. Tage nah feiner Ankunft ritt der Maler In 
Unlform, von den Offizieren feines Hauoſtaats und den Generalen bed Etis 
bed der Armee begleltet, gegen 2 Uhr aus, Fin Weloton der Hundert-@arden 
bildete die Begleitung. Se. Majeftät begab fich mach dem Lagern von 
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Honvault, Wimereur und Ambleteuſe. Sig das Terraln zu unterſuchen, auf 
welchem die großen Manöver ausgeführt werben fönnten. Die Etraffen, durch 
weldre Se. Majeflät paffirten, waren mit den Barben Frantkrelchs und Eng · 
lands gefehmüdt und angefüllt von einer Menge, die fich beelferte, bem Kale 
fer ihre eirerbletigen und lebhaften Shmpatblen zu bezeigen. Se. Majeflät 
%k erft um 6 Uhr, nachdem fie 10 bis 12 Stunden zurüdgelegt hatten, 
ins falferlihe Hotel zurüd, Denjelben Abend langten die Cqutpagen und 
Vferde Sr. königl Hohelt des Prinzen Albert, unter Begleitung eines Des 
tafchements Horjeguartd, an, Die Pferde murben In ben Stallungen Sr. 
Maj. untergebracht. Des folgenden Tages, Samflag um 9 Uhr, reiflen Be. 
Maj. ver Kaifer, hlos vom General be Gotte, feinem Arjutanten, begleitet, 
nach Ealais, wo Se. Ma. ber König der Belgier erwartet wurde, und mo 
einige Zeit nachter der Raljer eintraf. Den Abend vorber hatte fich der Prü« 
fett vom Pas-de-Galalt mac; diefer Stadt begeben, um ben König ber Bela 
gter zu ermarten‘‘ — Uus offiziellen Dokumenten gebt hervor, dab Branfe 
reich während deb aßgelaufenen Norbjahres, vom 1 Aug. an geredmet, aus 
dem Ausland 9,600,000 Heftoliter Betreide Bezogen bat, d. h. faſt genau 
die Ouantltät, worauf vom vornherein dad Defielt veranfchlagt worden war 
(10 Miitonen Hekteliter), Das Kriegsminifterium hatte für feinen Theil 
350,000 KHeftoliter im Ausland aufgekauft, die darin einbegriffen find. Im 
Ganjgen flellt dies ein Opfer von 300 Miutonen vor, dat Frankrelch In Folge 
ber fchlechten Ernte des vorigen Iabres ſich bat auferlegen möüffen. Nach ben 
neueflen Nachrichten von ben verſchledenen @etreldemärkten find die Preife in 
der fehlen Zelt überall bedeutend gefallen; km Durchſchnitt 24 bis 25 res, 
per Heftoliter betragend, ſtehen fie mur am zwei Punkten, Lie und Aubuſ- 
fon, noch auf 30 #reb., dagegen am zwei Punkten, La Hlecdhe und Marant, 
ſchon unter 20 Fres. 

© Parig, 4. Sept. An allen Orten, bie ber König ber Belgier auf 
feinem Beſuch In Frankreich berübrte, war Befehl ertbeilt, ihn mit denfelben 
Ghrenbegengungen zu empfangen, als wenn ed ber Kaiſet ſelbſt wäre. — 
Der „Vatrie“ zufolge bat der Katjer einen Arjuranten abgejhldt, um bem 
General Barazuay d'Hilliers den Marſchalloſtab zu überbringen — Der 
Marineminäfter hat zwei Haubigen, die eben gegoffen werden follen, den Nas 
men „Odeſſa“ und „Bomarfund‘‘ beigelegt. — Wan ſchrelbt aus Toulon, 
daß 1200 Marinejoldaten nad dem Schmärzen Meer geſchickt werben, um 
die Beurlanbien, Rranfen m. f. m. zu erfegen. Seit 8 Tagen mar fein ein« 
ziges Schiff vom Geſchwader angelommen, was man in Toulon daraus er» 
klärt, dag der Admltal Alles zurüdbielt, um möglich wiel Kräfte für die 
Grpedition nach der Krim vermenden zu können, 

Calais, 2. Septbr. Unfere Stadt gleicht einem mogenten Menfchen- 
meere und in den Strajfen wimmelt es von Uniformen. Der Hafen bietet 
ein n’ ‚efebenes Schaufpiel von Mührigkelt und beflaggten Schiffen tar und 
jeden Auzenbild gieit ein eben anlangender Elſenbahnzug oder elıt Dampf« 
ſchiff eine neue Menſchenwoge In die engen Straffen. Um 12 Uhr If der 
Kaljer Napoleon von Boulogne angekommen und Im Hotel „Deffin* abge- 
fliegen. Se. Mojeftät faf in einem offenen Wagen ohne jede Militär. Es 
orte, Neben dem Kalſer ſaß ein einziger Generalabiutant, der Graf Monte» 
beilo, welcher, nachdem er den König Yeopold von Brüffel nach Oftende ber 
gleitet Hatte, in der Nacht nach Boulogne melter gereift war. Um 11 Uhr 
find der Pröfeft des Norbdepartementd und ber Prinz von Ehimay in ala 
Uniformen auf der Dünfirchener Chauſſee dem Könige Leopold entgegenge- 
reift, Um halb 1 Uhr Fam fepterer in Begleitung des Herzogs von Brabant 
und unter @sforte einer Schwadron Gulrafflere, dm offenen Wagen figent, 
bier am und fuhr fofort mach bem «Hotel „Deifin'‘, wo ber Kalier feiner 
Säfte harrte. Verzliche Vivats begrüften fle In ben Strafen, Nach dem 
Dejeuner hatte der König Leopold eine längere Unterredung mılt dem Kalfer. 
Um 5 Uhr flatteten der Kaifer, ber Koönig Leopold und der Herzog v. Bra 
brant der Fregatte „Reine Hortenfe’ im Hafen einen Befuch ab, Nach ber 
Nüdfehr war Balabiner von 30 Couverto im Hotel „Deifin.” Dem Kaifer 
zur Rechten faf der Aönig, zur Linfen ber Herzog von Brabant und dem 
Kaifer gegenüber der Prinz von Ghimay. Während der Tafel zeigte ſich ber 
Kalfer fehr lebendig und erzäßfte viel von der Einnahme Bomarſunde. Mor- 
gen fol großes Mittageffen in ed fein. (8. 8.) 


en. 

** Der franzöfiiche „Moniteur“ fehlt in einem Schrelben aus Ma» 
brib vom 29. Auguft tem miglungenen Aufflandeverfuch folgenden Epllog 
nah: „Der Aufruhr, welchet Im Laufe bes gefteigen Tages einen beums 
ruhigenden Gbarafter angenonnmen hatte, If vollftändig geicheltert, und ber 
geſunde öffentliche Sinn reichte zur Herftellung der Ordnung In Mabrid hin, 
ohne daf das Gonvernement nöthig gehabt Hätte, von der bewaffneten Macht 
Gebrauch zu machen. Die durch das ganze Cablnet den Abgeordneten der 
Nattonalzarde in Betreff der Entfernung der Königin Mutter gegebenen Büns 
digen Erflärungen baben bewirkt, daß die ungeheuere Mehrhelt der Bevölke- 
rung dieſe Mafiregel billigt. Die Barrlkaden wurden freiwilig zerflört, 
und der Tag des 28, der unter jo bedrohlichen Aufpizien begann, bat das 
Ackliche Mefultat gehabt, unter Vereltelung der Pläne einiger revolutlonären 
Führer ‚ben vortrefflichen Geiſt, der die Nationalgarde beieelt, und bie Gin 
tracht zu beurfunden, die trog der angeftellten Brmühungen, fle au flören, 
nicht aufgehört bat, im Rathe der Königin zu herrſchen.“ — Die Madrider 
Korrefpondenzen und Zeitungen find vom 40, Augufl. Die Mube dauerte 
fort und bie in ber, @aceta” von dem Tage befretirte Auflöfung aller polltlichen 
Vereine mit Ausnahme dee Wahlverfommiungen ſchlen durchaus feine Op⸗ 
pofltion zu veranlaſſen. Dieß Dekret fcheint außer ven Ereigniſſen vom 28. 
auch einen Beſchlus des radikalen Unions-Glubs zur Veranlaffung gehabt zu 
baben, wonach Proflamatienen gebrudt werden follten, um die Abdankung 
der Königin in Anregung zu bringen. Bis dahin war indeſſen noch fein 


rangiert agree u erſchlenen. Unter ten in Dos 
Baflitos fteten Perfonen follen fl viele Franzoſen Befunten haben. 
D'Donnel bat, wie bie Gateta“ vom 30. zeigt, unter ben @eneralfapitänen 
ber Provinzen einige Beränterungen vorgenommen. Der „Eſpanna? zufolge 
war es der General Manuel te la Concha Marquis bel Duero, berfelbe, 
der zu Bareellona bie Unterdrüdüng der Unruhen übernommen hatte, der am 
28. den Oberbefehl über die gegen die Aufſtäͤndiſchen entwidelten Streitkräfte 
führte, Unter ihm kommandirten bie Generale Garratala, Cannedo, Zavala 
und Meffina. Die Zugänge zum Palaft bewachten die Generale Infante und 
Mendinaeta. Es follen bei den Barrifaten nicht 500 Mann geweſen fein, 
meiftens Mabriver Breijchärler unter den Befehlen ihres Führers Valle, bie 
zu Ocanna entwaffnet worden waren, Mitglieder bed Unions-Elubt, dann 
auc Amerikaner, viele Branzofen, einige Offiziere, Frauengimmer, junge 
Leute von 12 bis. 16 Jahren u. ſ. w. Marvasz fol ſich in Folge feindie- 
liger Demonftrationen gegen feine Mefldenz zu Yoja nach Gibraltar begeben 

Auf Antray des Marineminiftiers General Allende Salazar bat bie 
Königin auch der Diarine, „obſchon dieſelbe wegen ber befonbern Natur ihres 
Dienfted nur felten zur Yöfung der politifchen Fragen berufen und dabel be- 
theillgt if”, eine Anzahl Orden und Beförderungen verliehen. Damit wären 
num Im dieſem glücklichen Land Ale ohne Unterſchled belohnt: diejenigen, bie 
die Nevolution gemacht, diejenigen, die fie befämpft, und biefenigen, die 
ſich imdifferent verhalten haben, ! 

Der Brief Sanders hat einen Pendant erhalten. Der amerlifanifche 
Gefandte In Spanien, Herr Soule, hat In einem Schreiben an die Redat ⸗ 
toren ber Blätter, deren Bankett er micht beimohnen lonnte, im ben meit- 
—— Autprüden das Land für feine Erlöfung von einem ſchmaͤhlichen 

poridmus” beglücmwinfcht; er ſprach die Hoffnung aus, Europa, jo apa⸗ 
thiſch es fett zu fein fcheine, werbe bie Reime der Megeneration, für welche 
einige fpaniiche Söhne das hoͤchſte Opfer eingefept haben, nicht zu Grunde 
ag lajjen. — Beide Briefſchreiber ſcheinen fehr fanguiniicher Matur 
zu fein. 

“* Die beim Tepten Madrider Aufitandsverfuch gefangen genommenen 
Dffiziere werden nach der „Patrie* bloß zu Gefängntäftrafen verurteilt mer» 
ben, ba Gjpariero fein Blut verglefen will Die Königin Chriſtine if ſchon 
bei Badajoz geſehen worden. Eile reifle, von ihrer Bamilie begleitet, in 
feinen Gtayen, um ihre Escorte nicht au ermüden. Auf dem Weg waren 
Relaid von Truppen aufgeftelt, Im königlichen Wagen bemerkte man auch 


den Blſchof von Geleucia, 
und Polen. 

P.C En uns zugebentes Schreiben aus Miga berichtet, daß bie 
Truppenmaͤrſche aus Kurland nah dem Königreich Polen nunmehr cuf« 
gehört baden, Die Artillerie uns das Hufarenregiment, ſowle dad Uhla- 
nenregiment find in ihren alten Gtantquarsieren verblieben. 

P.C. Aus MWarfchau vom 31. Auguft wird uns geihrieben, daß 
die Baif. ruf. Regierung zur Wiererberfiellung bes roömiſch-karholiſchen 
Geiſtlichen Akademiegebäures 3949 Rubel angewiejen bat. Die Aus« 
führung der Arbeiten fol unter zer Aufficht eines Komites geſchehen, 
unter dem Borfig des Prälaten Biatobrzeäfi. 

.C. Bu Memel hatte man am 2. dies Moratd von ei“ 
nem Brande Kenninig erhalten, welcher am 1. d. Mit. in Auſſiſch- 
Grottingen autgebrohen und erſt am Morgen bes folgenten Tages ge» 
dämpft worden war. Der Haupitheil der Stadt und bejonderd tie den 
Markiplag umgebenden Hänjer, folen mit dem Bolltaufe ein Raub 
der Flammen geworden fein, melche auch einen großen Theil ter zur 
Berfendung über die preuftichen Grenzen beſtimmien Waaren verzehrt 
haben. Die Höhe des Schadens läße ih augenblicklich nicht einmal 


annähernd beflimmen. 
Montenegro. 

Die „Wiener Zeitung“ ſchrelbt: Wie wir einem Bericht aud Zara 
vom 27. Nuguft entnehmen, tft im Gebiet dcr Öfterreichiichen Gemeinde Nos 
voſello, Diſtrilt Paſtrovich, Kreis Cattaro, in der Nacht vom 21. zum 22, 
Auguft ein Montenegriner erfchoffen und ein anderer ſchwer verwundet 
worden, und zwar während beide Montenegriner auf einem ben Dorfbewoh- 
nern von Novoſello gehörigen Maisfelde bei einem Feuer lagerten und von 
der Frucht bed Feldes zehrten. Der Verdacht der That muß ſich natürlich 
gegen diefe Dorftnfaffen richten, welche übrigens ſchon Tängere Zelt verſchie⸗ 
tene Beſchaͤdigungen ihrer Gründe und ihre Anbaues bemerft haben. Die 
Bewohner des naben montenegrinifchen Dorjed Berceli, tem jene beiten 
Männer angehören, fammelten ſich hierauf, zogen ungefähr 2L0 Mann flark 
gegen dle Öfterrelchifche Grenze und ftellten ſich arolfchen den beſeſtigten Greuz · 
poſten Copacse und Preficka auf. Als ihnen jedoch ter E. f. politiiche Rome 
miffär erflärte, taf bie kalſerliche Behörde Ihre Nufflelung nicht geftatten 
mwürte, zogen fie fih nach einigen Stunden wieder zurüd, wie fie äußerten, 
and Adztung vor dem Wunſche ber Ealferlichen Regierung. Das k. f. Rıeid« 
amt von Gattaro und bie k. £. Prätur zu Buben haben inzwlſchen Maßre - 
geln petrofien, um die Schuldlgen au ermitteln und weiten Werwidelungen 
vorzubeugen. — Bel Eyuz fol zwiſchen Montenegrinem und den von dem 
Türken aufgennunterten und unterftügten bielopanlievidlaner Blüchtlingen aber 
mals ein Edrarmüßel am der Grenze torgefallen fein, In welchem bie Türe 
fen den Rürgern gezogen und belde Thelle einige Mann verloren haben follen. 
Inzreifchen wurden bie montenegrinifchen Flüchtl inge von Osman-Pajda von 
Spuz nad Efutari zurücgerufen und fontit Aeht be Ginftelung oder Ver- 
ringerung ber KRonflifte an ber Grenze von Bielopavlienic; zu erwarten. — 
Am 21. Auguft früh 9 Ubr erfhienen im Hafen von Gattaro der franzdr 
ſiſche Aviſodampfet Vromethée (Kapitän Leföhre) und der engliide en 
dampfer Sheare Water (Rommandant Yleutenant Horton), um fh nach 


Angabe über einen von ben Montemegrinern In Albanien beabſichtigten Gin 
fall zu vergewiſſern. Auf die Gröfnung ber Unftatthaftigfeit der geichehenen 
Ginfahrt entfchuldigten fh die Kapitäne mit der Unkenntal ber betreffenden 
Anorbnung und wiederholten, nachdem fie ſogleich wierer nach Antlvarl zur 
rüdgefabren waren, ihre Entſchuldigung bei dem k. l. Vicrfonful,* 
8 e Angelegenheiten. 
Südliber KAriegsibauplag, 

Aus Jaſſh vom 16. Auguſt wird gemeldet, tag Bürft Gortfchatoff 
elne Bereljung der Sererblinie angetreten bat, und von Roman aus auf 
einige Stunden nach Iajjy kommen dürfte. Die Truppenkommandanten find 
beauftragt, ihre Detachements vollſtändig an bie Serethlinie zurückzuzlehen 
und bie Strede pwiſchen ber oͤſterreichlſchen Grenze und bem Sereth frei zu 
machen. Gin Theil der Truppen, weiche bei Efullani über den Pruth vom 
16. bis 17. Auguſt zurüdgegangen waren, iſt bei Kagull wieder über 
ben Pruih In die Moldau marjchirt und zieht jept nach mehrtägigem Auf 
enthalt gegen Galacz, wohin eine ſeht gute Strafe von Nanye jenjeit Kagul 
führt. 

Aus Jaſſh vom 27. Auguſt berichter man dem Lloyd: „Die Ruffen 
ziehen ihre Truppen allmdllg von der öſterrelchlſchen Greuze weg und neh« 
men am Sereth Stellung. Die kleinern Vläge find berelis-ale geräumt, 
Nur noch Nlamz, Piatra und Trotuſch machen eine Ausnalımne., Wann die 
Serethlinie aufgegeben werden fol, {ft noch Geheluniß; bag fle aber auf 
gegeben werben muß, dit andgemadht, Die Mufien werden fchwerlich ben 
Deſterrelchern am Sereth widerflehen wollen; ob jedoch bie dritte Defenfio- 
linie, bie fi} von bier bi6 Galacz hinzieht, von den Ruffen freiwillig werde 
aufgegeben werben, will ich nicht behaupten. Die Truppenburdyzüge gegen 
den Vruth dauern fort, über nicht nach Klſchenew, ſondern jühmwärts nach 
Bralla, Galacz und Rent. Die Ylnle Bralla-Fokihani und Folſchanl · Aitenle 
iſt von ben Ruſſen milltärifch beiegt. Sie fehen nun, daß der ſtrategiſch 
michtigfte Thell der Molbau⸗Walachel von den Ruſſen noch behauptet und 
an den wichtigften Punften befeftigt wird.“ 

P.C. Nachrichten aus Bukareft vom 25. v. M. zufolge, war da⸗ 
jel6R an dieſem Tage der außerordentliche Rommiffär der Pforte, Der- 
wish Paſcha, eingerroffen. Von Seiten ver walachiſchen Behörren war 
eine Danfadrefje an den Sultan vorbereitet, die demnächtt dem Gerbar 
Dmer Paſcha zur meiteren Beiörverung überreicht werden follte, In 
biejer Adreſſe jol dem ropterrn der Dank bed Landes für die Wahr» 
ung der Rechte und Privilegien bed Lantes audgejprohen und zugleich 
der Anırag gefelt werben, daß es ter walahiihen Miliz gefatter jein 
möge, ſich den osmaniſchen Truppen zur Bekaͤmpfung der Ruſſen ans 
zufliegen. — Die früheren Bejorgniffe, in Bezug auf Umtriebe, die 
von ben walachiſchen Flüchtliggen veranlaft werben fönnten, waren 
gänzlich befeitige, da die Türken mir Strenge darauf blelıen, baf bie= 
felben in das Land nicht zugelaffen wurden, Gelbit bie Flüchtlinge, bie 
fh in unmittelbarer Umgebung Omer Paſchas befanden, mußlen jen» 
feitö ber Donau zurüdbleiben, und nur ein @inziger, der ale Major 
bei den türfijhen Kojufen jlebt, durfte mit diejer Truppe nah Bufa- 
ref kommen. 

P.C. Neuere Nachrichten aus Bukareft vom 26. v. M. melben, 
daß bie Unterzeichnung ter Dankadreffe an ven Sullan ihren Fortgang 
nahm, und daß biejelbe bereirs 200 Unterichriftien erhalten hatte, Die 
Deranlaffung zu der Stelle, worin der Wunſch einer Mitwirkung ter 
walachiſchen Milli in dem Kampfe gegen bie Rufen ausgedrüdt wird, 
fol, wie man wiſſen will, eine Meußerung des polnifden Grafen Za— 
moyefi gegeben haben, welcher der Perſon Omer Palas artadhirt if, 
und der in Valentina au den um Dmer Paſcha verfammelten Bojaren 
gejagt haben joll: que pour pouvoir demander le r&tablissement de 
leurs droits il ne sereit que juste que Je pays cooperät avec larmée 
turque. — Dem öflerreidyiichen Beneral Goronini, melder am 21. v. 
Ders. über den Norhen-Ihurm- Bas in die Walachel eingerüdt if. war 
eine Deputation ntgegengeſchickt worden, welche aus tem Staateſekretät 
DBhillppesco, dem Beijadeh Scarlat Ghila und einem britten @ropboja- 
ren beftand. Man molıe übrigens bemerkt haben, daß jeit bem Gin« 
then der Deflerreicher das Verbot gegen bie Rückkehr der in Bolge 
der revolutionären Bewegungen von 1848 verbannten Walahen nicht 
mehr mit der früberen Sırenge gehandhabt werde. Der bekannte wa- 
lachiſche Poet Eliad, der als Sefreiär des Serdare Omer Paſcha fun» 
girt, war am 25, zu Bufareft eingerroffen. 

Aus Bufareft vom 29. Aug. ſchreibt man; „Derwiſch -Maſcha iſt bier 
eingetroffen und hat eine Proflamation erlaffen, moncd die Defterreicher 
ald Verbündete des Eultans proviſorlſch die Bürflenthümer bejegen. Die 
früßern Privilegien follen aufrecht erhalten werben. Die politlſchen im 
antlöfterreichiichen Sinne wirkenden Blüchtlinge find aus gewieſen wor⸗ 
ben. — Graf Goronint iſt durch den Morbenthurmpaß nach Bukareſt abge» 
gangen, * 

Aus Bukareft, 30. Auguſt, meldet man, dag eln Adlutant Iamall 
Paſcha's dort angelangt jei, welcher meldete, daß bie bei Kalaraſch über 
die Donau gegangenen tinffchen Truppen am 24. Auguft den Bufeo über · 
Schritten haben und mit Ihrer Avantgarde bis auf zwei Stationen gegen 
Braila vorgerüt find. Am 20, Auguft hatte ſich eine Schlffserpebition von 
Hitſowa gegen Braila zur Melognoteirung in Bewegung gefegt, bie äghp⸗ 
ilſche Infanterie am Vord hatte, und über Dojan bis gegen Matſchin vor« 
drang. Grfl oberhalb Matſchin wurden feludſiche Strandbatterien erbiidt, 
die in Bereltſchaft fanden, den Kampf aufjunehmen. Da tie Mefognos« 
eirungätruppe dem felndllchen Detacement nicht gewachien war, zog fe fich 
wieder zurüc nıb wurden mur einige Ranonenjhüffe gegen bad Uſer gefeuert, 


die lebhafte Erwiderung fanden. Bel Majek am Buieo hat am 20. Anz. 
elu größered Scharmügel zwifchen einer Abthellung Koſaken und einem tür» 
liſchen Streifforps flattyefunden. Die Rekognoseirung der türfiichen Asant= 
garden hat am 20. Yuz, in der Michtung gegen Bofjdant, Bralla und G- 
lacz begonnen. 

Die „Bufarefier Zeitung” meldet, daß bie von Bralla nad Galacz abe 
gezogenen Ruſſen erftered wleder bejegt haben. } 

Das „Iournal de Gonftantinople* vom 19. Auguft bringt eine Falierl, 
Verordnung, wodurch Erlim Paſcha, Oberfommandant der anatolifdyen Urs 
mee, von feinem Poſten enthoben und burch Darbhor Meſchld Paſcha, als 
Ghej ber lalſerl. Gatde, melde Würde ber Obengenannte ebenfalls befleibet 
hatte, hlugegen durch Muſtapha Paſcha, der ſich bekauntlich in ber Dobrude 
ſcha hervorthat, als Armee-Kommandant erjegt wird. Das halbamtliche Blatt 
meldet außerdem noch, daß da die griechiſche Reglerung dle gewünfdte Ge⸗ 
nugthuung anlaͤßlich der Note der ‘forte vom 1. Jull d. 36. bisher nicht 
gewährt Habe, die Julaffung ber griechlichen Flagge in den türflfchen Bewäl« 
fern, wie vorher beitimmt, am 1. September d, 34. erlöfchen ſolle. 

Konftantinopel, 24. Aug. Ohne die vieljeitigen Urfachen zu prüfen, 
die in dem Prinzen Napoleon den Wunſch gereiit haben, den Orient zu ver« 
laffen, kann man mit aller Beftinmheit audiprechen, baf bie Prüfung der 
biefigen Inneren Lage und der namhaften, fall unverbefferlichen Uebelftände 
in der Türkel, auf ihm zunächſt eingewirlt haben. Es ſchelnt auch fiher zu 
fein, daß er Irlebjedern beim Kaljer ind Spiel fegen werde, um die Berwile 
ligung zur dtüdlehr mach Frankreich zu erhalten, Die orlentaltfche Luft ſcheint 
dem Prinzen nicht gut auſchlagen zu wolen, auch der Herzog von Gambridge 
iſt ſeit vorgeftern in Konflantinopel, in dem ihm angewieſenen Palaft von 
KRurutfchetme, auch er iſt leldend, und ed heißt, daß er fich mach der Müd« 
fehr nach England ſehnt. Es iſt eine allgemeine Mißſtimmung nicht zu ver» 
fennen, unb natürlich iſt ber allgemeine Entwidlungsgang der orientaliichen 
Trage dee Hauptbeweggrund, Indeffen wirken auch einzelne Nebenumflände in 
diefer Richtung. Ich habe berichtet, daß die Franzoſen die Neorganiflrung der 
BafchtrBozufs aufgegeben haben, und es ift bezeichnend, wie ber General 
Jufuf, der In Konſtantinopel verweilt, diefen Vorgang auffaft. Er anerkennt 
die Brauchbarfelt dleſes Elements zur Ausblibung einer guten Truppe, und 
rübnt ihren Muth, den er bei dem Zuſammenftoß mit ben Kofalen In der 
Dobrudſcha ſelbſt zu beurthellen in der Lage war, ſchiebt aber bie Schuld bes 
Miplingens Omer Paſcha zu. Dem zu Folge dürfte es feinen, dap Omer 
Vaſcha eiferfüchtig iR auf jedes Unternehmen, das durch fremde Offlilere in 
Ausführung gebracht werden fol. Die neueren Berlchie über die Schlacht 
von Kard find mit Klagen über (Ouyon) Kurſchld Paſcha, tem die Schuld 
der Niederlage zugefchrieben wird, ausgefüllt. Es bewährt ſich jekt, daß Kur« 
ſchid Paſcha feiner Stelung ala Chef des Weneralflabes gar nicht gewachſen 
iR; er iſt in der That ohne alle milltärijche Ausbildung, und es follte ihm 
kaum ein feibitftänbiges Kommando eines Megimentes anvertraut werben, doch 
feine Erhebung iſt das Werk der Mroteltion des Lords Mebeliffe. Im Gerade 
fterate iſt der Plan der Schlacht von Kart angelangt, und macht die durch 
Guhon getroffenen fehlerhaften Einrichtungen erſichillch. Seine Abberufung 
ift befchloffen. Wanderer.) 

** Briefe aud Gallipoli vom 21. Aug. berichten die Anfunjt von ſechs 
Fregatten im dortigen Hafen, worauf zwei Megimenter Infanterie, einige lite» 
KRompagnlen ber Bremdenlegion, mehrere Regimenter Hufaren, Dragoner und 
Guirafilere, die Artillerie, Kurz fait fämmtliche, zu Galllpoll verfammelte 
Streitkräfte nach Varna elngeſchifft werben ſollten. — Der Marfchall Er. 
Arnaud hat folgenden Armer-Befehl erlaffen: „Anmitten ter empfindliden 
Prüfungen, von welchen wir vor Kurzem betrofien mworben find, habe ich 
Troft gefhäpft aus den Handlungen ber Grgebenbeit, die bie gemeinfame Ber 
fahr erzeugt bat, fomie in der moralifchen Stärke, welche ſowohl die inter 
gebenen, ald auch die Befehlähaber dieſer Armee, währenb ber Dauer ber 
Gpiiemie an ben Tag gelegt haben, Die erſte Divifion, mäbrend Ihrer Mär« 
he durch den Ausbruc; jener Gelſſel überrafcht, Hat ſich in der troiliofeflen 
I befunden, dennoch hat bie Ordnung, die Hoffnung und die Ruhe eben 
jo wenig, ald in den beſſeten Tagen aufgehört, ja fle hat in biefer Bezie- 
bung felbR bie guten Beiipiele erneuert, die die Befapung von Gallipoli vor 
ihr gegeben hatte, Ich lobe nach Verbienſt die Offiziere und Soldaten, die 
fih in den Augen ber Armee mit folchem Ruhme bedeckten, Indem jlemit einer 
Energie, die von nichts hat überwunden werben können, die Schiwierlafeiten 
einer Lage befämpiten, bie in gewiſſen Augenbliden weniger erprobten Duck 
hätte nlederſchmeitern koͤnnen. Das Bedauern, welches ich denjenigen unfes 
rer Kameraden, ble wir verloren haben, und de würdig auf ihren Moften 
geſtorben find, wibme, iſt durch bie Genugthuung gelindert, mid von fo vie» 
len Zapfern umgeben zu ſehen. Ih weiß, dap ich Alles von ihnen erwars 
ten barf, unb denke mit vollfommener Sicherhelt an de Anſtrengungen, bie 
ich noch von ihnen verlangen muf, um unfer Unternehmen zu Ende zu brins 
gen. Haupt -Quartler Varna am 8, Auguft 1854. Der Oberbeſchlohaber: 
Marſchall A. v. St. Arnaud.“ 

Amerika. 

** Das „Journal de Havre“ hat Nachrichten aus Peru vom 4. Jull, 
wornach ber Bürgerkrieg pwiſchen dem Präfdenten Echenlque und Ellas fort 
währte und die Aufhebung aller gefeglihen Ordnung und perjönlihen ©i« 
erheit, namentlich für — Folge hatie. 

Die lehte Ueberlandepoſt Kat die Nachticht von zwei ſchreclichen 
Sciffbrühen aus ben inbiſchen Gewäfjern gebracht, melde beide mit 
einem jchauderbaften Berlufte von Menſchenleben verbunten waren. 
Das eine der zwei Schiffe war die Brigg „Hygeia*, welche ald Auswan« 
derungsfeiff zwilhen China und Kalifornien diene. Diejes Schiff fer 


gelte am 31. Mai mit 508 Seelen na St, Brancldco ab, und feitbem 
wurbe bid vor Kurzen nichts mehr von ihm gehört, Aus Beranlaffung 
des Scheiterns eined anderen Auswanderungdichiffes zwiſchen Formoja 
und Hong-Rong wurde ein Feiner Schooner „Bifioria“ abgefandt, um 
die auf ein Öded Giland gererrete Mannfhaft abzubolen., Diefer brachte 
die Nachricht mit, daf das Schiff Hygeia in der Nähe auf einem Felfen 
fehfige. Cine Heine Anzahl der Mannſchaft mir dem Kapitän konnte 
danfelde Biland erreichen, Der Schooner nahm joviel Menfchen auf, 
als nur immer möglih, 147. Derfelbe Hatte nur ein halb Dupend 
Wafferfäffer für dieſe ganze Anzahl, nnd jehr wenig Nahrungdvorräche 
an Bord, Wis die Wiktoria abjuhr, waren noch 390 der Auswanderer 
auf dem geflrandeten Schiffe zu ſehen unter einer brennenten Sonne, 
ohne Speiſe und Trank. Sobald die Behörden in Hong«-Kong biefe 
Nachricht erfuhren, wollten fie ben Agenten einer ber reihen Dampi» 
ſchfffahrisgeſellſchaften zur Abjentung eined Dampfſchiſſes veranlaffen, 
allein obgleih mehrere im Hafen lagen, ging feines ab. Man ver« 
langte vorber die Summe von 1000 Piund, Nah den neueſten Nabe 
riperen beianden fl die armen Geſchöpfe no auf dem Wrad, allein 
mwenig wurde zu ihrer Rettung gerban, und man fürchtet, die nächſte 
Pop werde bie Nachticht von ihrem Hungertode bringen. — Dad zweite 
verunglüdte Schiff if das engliihe Schiff „Yarp Nugent*, welches von 
tem Gouverneur von Matrss beauftragt war, ben Stab und dad Haupı- 
Duartier bed 25. National» Infanterie» Regiments von Madras nad 
Mangson zu beidrdern, und mit einer Bejagung von 300 bie 400 Mann 
am 25. Mal abfuhr. Inzwiſchen find ſpäter abgegangene Schiffe in 
Rangoon angelangt, allein die Ladh Nugent fehlt immer nod, und man 
weiß, daß fie drei Moden nach ihrer Abfahrt einen ſchredlichen Baffat» 
furm audguftehen hatte. Mehrere Dampijciffe find von Madras und 


Galcutta abgefendet worben, um biefelbe aufzuſuchen, allein ohne irgenb 


einen Grfolg. 
Meueiteb. 

Paris, 5. Sept. Aus Konftıntinopel vom 25, Aug. wird gemel- 
bet, daß dort franzöfliched Belagerungsgeibüg eingetroffen war. Alle 
türfiichen Kriegeidife waren für Varna in Reauifltion gefegt. In Barna 
batte man zur erflen Truppen-@inihiffung alle Borkehrungen getroffen. 
Der Herzog von Gambrivge war fortwährens am Fieber leiden». GSe— 
neral Guyon befehlige jetzt das türkiihe Heer in Aflen. Maſtapha ift 
in Ungnade gefallen. — Die Königin» Mutter Ghrifine von Spanien 
iR von einer Sirnentzündung (exaltation c&rebrale ift der Ausprud 
ber Depeihe) befallen. (3. D.» 9. 3) 


Sorfen- und Banbelg- Qachrichten 

© Franffurt aM, 5 Sept. Drei. Spre. Metall. 71’: 4l proj. 
63'/,. Bantaftlem 1180; bptoz. kombarkifd » venettanifge Anleihe Bi; fpanifde 
Differös 18", ; bayerifhe 4’/,prer. Obligationen 97'/,; Ludwigshafen » Berbachtt 
GB 12414. Wesfelkurs: Baris 93; Eomben 1175 Wien 101?/. 

Ludwigshafen. Betrichsergebnin der pfäfzkfhen Lubmigsbahn vom Monat 
Auzuſt 1854: 77,555 Berfonen ertrugen 46,019 fl. 23 ke., 257,272 Gentner Wüs 
ter 32,534 A. 15 fr, 432,560 Geniner Kohlen 59,899 A. 50 fr.; Eumma ter Ber 
triebeciumadınen 138,453 d.2B8 fr. Der Monat Auguſt 1853 hat ertragen 105,956 fl. 
4 kr, Mineerisag im Auguf 1854: 32,497 fl. 24. (Bfäl. 3.) 

-Mien, 5 Gept. Spray. Ba .; Alpeog. 74; Lotterieiinichener 
Boofe son 1339 132°, ; Bankaktıen —— ; Lomd, snenet. anteg. Anleihe —— ; 
Rerpbaßnattien 1732%,. Becfellurie: Augsburg use 117',,: Eontoen 3 it. 
11.24 Gelbtera; Mäniduketen — Deere, Bett, +Mnlehben von 1854: 95°4x- 


Verantwortliche Redaction: Dr. X. Batler. I. 8. Bogl. 





Bei meiner Mbreife aus Weinsberg und beifen berrlichem, lieblihen Thale fühle ih mich veranlaßt, dad reijende Publitum, bauptſächlich 


aber jene, bie den Gegenden entflieben, wo die Gbolera aufiriit, auf die gefunde Gegend von Weinsberg (bei Heilbronn in Württemberg, 
nur 1 Stunde von der Bilenbabn entferat) aufmerfjam zu mahen. Gatferne von einem Bluffe, die Immer Uebel erzeugen, genießt man bier eine 
fo gute, reine Luft, daß ih mich mwenigftens ganz geflärfe fühle. Die reinen, guten Nedarmeine, bauprfädlih bie rorben, üben einen 
vortrefflichen Ginfluf aus, fo daß ih nich einem Aufenthalie von eıwı vier Wohen von ben Strapazen einer größeren Meife, einer bar 
aus entiprungenen Krankheit volfommen gekärft und gejuns im die Seimath 304, Das Heblihe Sabichen llegt eine Galbe Stunde von 
ber Chenbahn entferne; man finder aber Immer jede Art vom Pabrgelegenheit dabln zu kommen, und im Gaflbaus zur „Traube* ift man 


vortreffiih aufgenommen, aud gibt ed hüsihe Brivarwohnungen. 


und auferhalb dem Städten. R. F. 


Das Gaſthaus har den großen Vortheil, von allen vier Seiten frei zu liegen 


900. (3a) 





Allgemeiner Anzeiger. 


"remben- Anzeige. 

B. Hof. HH. Merinie, Böswllwatd und Dloller 
Te Due, Arhitefien von Paris; Dr, Gallifen, ven Al 
tona; Klineger, Privatier und Galjgeber, Minifterlaf- 
Setretat von Bien. 

®. Dirfh. SH. Murcag und Meatlin, Mentlers 
ans Enziand. : 

. Maulic. Hr. Hughes, Rentier ven Londen, 
» Zraube. 59. Dr. Sqhlcha, von Prag; 
Blelfhauer, Afım, von Mirnberg ; Mufermann, Kfm. 
von Aerlohu; Modinfon, Wentier aus Englanb ; Mech, 
Kfm. von Aachtuz Frau Golınt, Banquierägattin von 
Brit; frau vom der &lppe, Majersgattin von Brombirg. 
®. Kreuz. HH Winter, Veſtacceſſiſt von Ansbad; 
Dbhneforg, Kfm. von Hannever. 

Mötet zarnl \(Beinfelder) Hr. Dr. Bin 
kelmeir, von Vaſſau. 

Gtahusgarten, Hr, Hormuth, Fabritant Som 
Blanreuern, 

Augsb. Hof. HH. Sänelder, 1. Telegraphen» 
Kemmiljär von Prag; Weber, Bär, Hantelsieute von 
Aufhanfen ; Dr. Keblhaas, vom Stuttgart; Dr, Burn» 
bartt, von Bafel; GArrer, Vrloatlet aus Nußland; 
SIele, Genelptent ven Lichtenſtein. 


Getraute in München. 


In der Metrepolltan » Pfarrlirge ju U. 2. Frau: 
Hr. Jakob Diet, dgl. Obſtlet dahler, mit Mntenia 
Joſcpha Febler, Drlomomensiegter von Ftiedberg. — 
Ian der Set. Peters Pfarr Kirche: Iofeph Ferchl, 
Blummergefelle ven Hier, mit Anna Ginger, Mälerss 
Toter von Yandan a/Y.; Themas Plep, Holjmefler, 
mit Magralerna Zterer, Simmermannsiohter von Wolln 
306. — In ver Set. Lurmigs+ Pfarr + Kirche: Autom 
Zeufel, Schleſſetgeſelle dahler, mit Kreszentia Eber ⸗ 
hagen, Baurrstehter von Gempfing, Ldg. Main. — 
In der heil, Gelſt Plart · Kirche; Hr. Johann Eduard 
Stadlet, dal, SalzAösler dahlet, mit Auna Brigitta 
Sirebfberger , bal. Schwertfesereiochter von hler; Hr. 
Georg Michael Aury , dal. Balten Inftrumentenmader 
er Regenaburz, mit Ihres Haller, Mepgerstodter son 

er. 





57. MWefanntmachung. 


Hinausgabe bepenirter Grunpgefäls: 
Ablöfungs » Dbligatienen am bie freir 
dert. Schent von Gayern'fhe 
Qursherrigaft zu Sydutg beir. 


Ale Diejenigen , welche auf tie für tie freiherriih 
Schent von Gadern' ſche Bataherrfhatt zu Syburg 
fm dieffeltigen Gerichts » Depoftortum dlnierlegter ab 
löfungs « Urlunden irgend melde Anjprüde begründen 
zu lünnen glauben, werden Hlemit aufgefordert, felde 
binnen 30 Zagen a dato um fo gemifler bahier 
anzumelden, als fenft eine Rüdncht nicht mehr hieranf 
genemmen wird , umb die Mölöfungsurfunten am bie 
freigerrlih von Shent’ige Guteherrſchaft amtgehän« 
kigt würten, 

Greding, am 25, Augaſt 1854. 


Königlichen Landgerigt Greding. 
D. 1. als. 
Fifcher, Aſſeſſer. 


5. Wefanntmachung. 


Derlaffenfgalt der Fradel Pflaum 
bader won Hürben betr. 


Das zur Berlafienfgaft der Fradel Pflaumbar 
Ger vom Hürden gehörige halte Wohnkans Hs.,Rr, 142 
zu Hürben wird, da ber früßere Erlös zu 810 I. nicht 
bejablt werten, 

Montag den 18, September d. 38. 

Nachmittags 2 Uhr — 
im Löwenwirthehauje tes Schölhorn gu Hürden 
durch eine Gerlgislommifien an die Meläblerenten 
dffentlih werftelgert. 

Undelannte haben fd über Leumund und Vermögen 
legal auszumellen. 

Die Kaufsvetingungen werben am Verſtelgerunge · 
Termine bekannt gegeben. 

RKrumbad, tem 19. Muguft 1854, 


Konigliches Londaencht Krumbach. 
u 
&.R.6320. Sabalitſchka, Acker. 


ER. 4841, 





se. WMWelanntmachung. 
Ia der Raylapfage ver Orfonemensmitme Barbara 
Retbmunb ven Langenzenn werden am 

14. Sept. 1854 Vormittags 8', Uhr 
im Haufe Rro. 53 gu Zangenzenn 

folgende Immobillen: 

a) Bebapaus, Stall und Heftaum, ',, Antheil mit 
H6.fr, 53, befiehend In dem oberen Sted bee 
Haufes, mämlıt Wohnzimmer mit Kammer, 
Kühe und Dachboden, Soorderen Straf, dann 
km Iinfen Schwein und Schaſſtall, neh ge · 
meinfhaftlihem Kelltt und Hefraum, gelhäpt 
auf 850 f., 

b) 55 Der. Ader am Burggrafenböfer Weg, Pl.» 
ro. 887 geſchaͤtzt auf 45 A., 

ferner alerlel Haus, Küchen und Bauereigeräthfhaften, 
Betten, Rleitungsflüde u. ſ. w., tem öffenıtihen Ber» 
taufe unterftellt und Kaufsltchhaber Hiegu mit dem Ber 
merlen eingeladen, daß die Belannimadung der Kaufer 
bedingungen im Termine ſelbſt erfolgt. 

Kadolzbnra, ben 30. Muguf 1654. 

Königliched Landgericht Kadolzburg. 

Staudinger, E. Landriger. 


GN. 7758. Albredt. 


s. WBelanntm . 

Am 2, Auguft 1.3. verflacd bahier Andreas Burger 
graf aus Gare im Böhmen, Bräum:ifter am hergegl. 
Bräuhaufe zur „Hofmühle*, mir Hinterfajfung eins 
Zeftamentet, 

Verwandte, welde begründete Anſprücht an deſſen 
MRüdlap zu haben glauben, Haben ſich bei unterfertige 
tem Gerlchte om 

Montag den 25. Eeptember e. 
Dormittagg — 12 Uhr 
anzumelden, mm fo mehr, ba der Müdlaf na Mblauf 
diefes Termines tem Teftaments + Erben ausgeantwortek 

wirk. 

Gistätt, am 29, Auguf 1854. 

Königliches Landgericht Cihftätt, 
Mar, k. Kandeläter. : 
ER. 11,837, « Brit. 





588. [34] Ediftal-Eitation. 


Wer immer an der Verlaffenfhaft des am 3. Jaul 
te. 6. zu Oberammergau verlebten Pfarrers und 
Kimmerers Beer Heiß, vormals in Ginbelsterf, 
Erbas oder fonflige Auſprücht zu Haben glaubt, hat 
feld: binnen 3 Dtonaten und zwar längitens bis 
zum 22. Modember d. 8. um fe gewiſſet das 
hier ſchrifilich, oder tm kieffehtigen Kommifflonspimmer 
Ne. 26 zu Brotofell anumelven, als außerbem ber 
Machlaß ohne weitere Kaution an bie eingefegte Teſta · 
mentsrrdin Antonia Lindner auegeantwertet werben 
wirk, 

Beihleffen am 22. Auauft 1854. 

Königl, Kreid- und Stabtgeriht Münden. 
Der töniglige Director : 
Sehr. dv. Mulzer. 
EN. 26,782. B. v. Malien. 


672. Bekanntmachung. 


Pfafflager gegen Bfaffinger 
pet. deb. hyp- 

Zu Felse Getichtabeſchluſſes vom 12. Juli 1. 38. 
iR auf Antrag eines Hppoibefgläubigers das Anmefen 
tes Mnsträglers Joſtph Biaffinger von Hafelmüßle 
dem öffentlichen Zwangsoerkaufe zw unterfellen, und 
hiezu ouf 

Montag den 2. Oftober I. 38. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 





in loco Haſelmühle 
Termin anberaumt, wezu Kaufelaſtige unter bem Bu 
merten gelaben werben, dab der Hinfhlag nad $. 64 
des Hrpothelengeſehes und der Beflimmungen ber 65. 98 
bis 101 der Projefnenelle vom 17. Nevember 1837 
erfolgen, und dem Gerichte unbefannte Käufer mur nad 
legalen Ausmwels über hinreihendes Dermögen zur Stel» 
gerung zugtlaſſen werten. 
Das Aumwefen beficht aus folgenden Objekten; 
A, Ausbrud aus dem Ehwingenifhlägl 
Butt, Gemeinde Thefenbach: 
Biefe: 
Sagmirfel zu O Togw. 08 Dey., gerichtlich gewerihet 
auf 4 A. 12 fr. 
Waldung: 
Obere Neut zu 2 Tagw. 72 Deyim., gerichtlich gewtt ⸗ 
tber auf dB fl. 64 fe, . 
Untere Rent zu 2 Tom. 82 Dezim., gerichtlich gewet · 
thet auf 50 fi. 45 ir, 
Untere Leitenmwiefe zu 1 Tag. 83 Dezim., gerigitid 
neweribet auf 32 fl. 54 fr, 
Obere Beltenmwietreut zu 1 Tagm. 82 Dezim., gericht · 
Uch gewerthet auf 32 fl. 45 ft. 

B. Ausbrud vom Anwefen H6.,Rr. 54 in 
Hirying, Gemeinde Hafelbad: 
Balbung: 
die Leite mit Freuenmlefel mit 5 Taw. 1 Dez. mit 100 fl., 
Gebäude: 
das Wohnhaus mit bem Stadel, ven Holz gebaut, mit 

einer gemeinfamen Schlndeldachung verſehen, nebit 
dem angebauten Stel von Druchſteinen aufges 
führt, mit Lüpem gebedt, gemerihet auf 200 fl., 
das Delfiampfgebäure, ven Brugfrinen, mit Sqhiudel · 
dachang. mit Wafferrab und Grũndel, wertb 100 A. 
Se näheren Kaufsberingungen und Belaftungesers 
Hälintfe werten am Gteigerumgstage befannt gegeben 
werben. 
VPaſſau, den 25. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Paſſau I. 
Dre lẽnial. Lanvriäter: 
ER. 8653/L. Bin. 


5  Welanntmachung. 


Die ledige Banerstonter Thereſia Stelgle von 
Melhingen wid mad Rorbamerifa auswandern ; allen« 
fallfige Forterungen an biefelbe Mind daher binnen 
14 Tagen a duto um jo ſigerer hiereris any 
melten, als fe fpäter feine Berüdlüichtigung finten können. 

Welerfiein, am 31. Auguſt 1854. 


Königlihes Landgericht Wallerftein. 


Aerker, t. Laudtichter. 





ER. 6119. Abel. 


ne 
- -5787.[30] Gin mit den ausgegeidnetfien Miteften 
verfehener Mentamts » Oberfärekber ſucht ale felder 
wietee in Baͤlde unterzulommen. 

Franfirte Anfragen unter Chiffre St. G. beförbert 
die Grpetitten dieſes Blattes. 


2350 
4818. Ediftalladung 


Beſtiſtungeztſuch des Wirthe Johann 
Leonhard Wendler ven Nonhof. 

Der Wirth Johann Leonhard Wendler von Nons 
Hof und teffen Ehefrau Katharina haben am 14. Junt 
L. 38. mit Ihren befannten Bläubigern einen Gtüntunge+ 
verttag abgefhlofen, deſſen befinitive Genehmigung no 
von der Frmitilung allenfallfiger unbelannten län: 
biger abhängt. 

Es ergeht daher an Mile, welde an Jehann Leon⸗ 
hard Wenpler oder defien Ehefrau Katharina Anı 
forüde Haben folten, die Aufforkerung, diefe Mnfprüde 
hieroris binnen & Wochen a dato anpumelben, 
witrigenfals viefelben bei dem Arrangement ber Went» 
Ler’fhen Ghelente mit ihren @länbigern feine Berad 
fiätlaung finden mürben. 

Kaftl, am 1. Eeptember 1854. 


Königliche Landgericht Kafll. 
Der kal. Bantridter bensl, 
Möller, 1. Afcher. 





EN, 4922. @eibtner. 
Zandgüter: und Etabliffements:, 
5488. [m] Berfäufe. 


Im ten fhönften und beten Lagen am Rein, Main 
und Medar find verfhlerene große Herrfhafte und 
fonfige Pond» und Welngüter billig zu »erfaufen in 
eben beyeigmten Begenten. In grofen Stätten find 
gleifals bilig za verkaufen: ventable Apotheten, Gaſt · 
häufer, Mattrial · und fonftlae Hantelsgeihäfte, Brau · 
bäufer, Müpten, gemifge Fabrilen m. dal. ; au Tön« 
nen Mffocies in dergleigen Geſchaͤfte eintreten, Näheres 
Gompteir F. 3. Rauch, Fruchthalle in Mainz 
Briefe france, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des 


602. [12 9] Unterzeiägneter empfiehlt: 


ss. Bekann 


Auswankerung dee Michael Wildgruber, 
Bagnersfohn von Flſchdach, nah Nord ⸗ 
Amerita betreffenb. 

Miqatl Wildgruber, Tckiaer Bagnertfehn von 
Fiſchdach d. O., will nad Morbamrrifa auswandern. 
Der Anfprüde gegen ihn hat, Hat felde inner DM 
Tagen Hierorts anyumelsen, vwibrigenfalls fie nicht 
mehr berüdfihtigt werden. 

Mofenbelm, den 23. Auguſt 1554. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
v.n 
8.,R.13629/h. Schmidt. 
Pfandausldfung 
und 
Beriteigerung. 

5901. [da] BDonnerftag den 21. Septbr. 
1854 if der letzte Termin zur Auslöfung der Pfänber 
von tem Monate Auguſt 1953, und jwar von 

Rre. 59,230 bis 95,692. 

Die Pfänder tönnen täglih In dem gewöhnlichen 
Bureaufunten Vor, und Nachmittags verfeht, wmges 
(Hrieben und ausgelöst wersen; mur am Nadmittage 
tes oben bejeldimeten Tages findet feine Pfaudumſchrei ⸗ 
bung mehr ftatt, 

Mittwoch den 27. Beptember Öffentliche 
Deriteigerung. 

Münden, ben 31. Augaſt 1854. 

Königl. privilegirte Pfand» u. Leih⸗Auſtalt I. 
der Stadt Münden, 

Dr. Nadlkofer, 
vehtst. Maglſtratorath. 

Oflenbrunner, 
Rontroleur, 


fönigl. Minifteriums des Innern. 


Banııp , 
aſſitt. 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait dEau 
de Colog ne triple ven hervorragender Dualität gu den detannten billigen Preifen. Berner 


BE Eau de Bouquet Gr 


-Böougaet) von höchſt fönligem, imoergleiälidem 
Wehlgeruh, in @läfern zu 15 fr. und zu fl. 1. — (Be 


merkung. Ju Barit Tofet ein Gas Ess - Bouquet, weldes Bier zu fl. 1 — oferirt wird, 5 Fres. ober 


f. 2. 20 ir., In Londen 4 Ehillinge ober fl. 2.24) 


Diefe wißienjhaftlic; zw Stande gedtachte 
wegen ihrer ganz beſendern Ötzenfhiften für den 


Acts anhaltenrer Dauer und gleicher Kraft teilt ih der 


fo durchdtingend mit, daß fie ter Rärkle Buftzug mit gu vermehren vermag 
vereinigt nur gefunde Stoffe in fh, melde aus der Mitte 
Die würgigen Gerüche von Blumen orlentalifger Infeln finden ſich im diefem ätherifc » geiſtigen 
Riegwafier mit dem Blürhendult abenbläntlicher Treibhänfer Innig verbunden. 
sc. , bie auf tem Feldern und in den zauberiſchen Wärten bes 
find durch gelungene Mifgung mit dem Mroma fremdartiger Sud» 
zarten und bed; Fräftigen, erfrifhenten und beleb.em 


(Ess - Bouquet) 
gewonnen find, 


Rofen, Jasmin, Refeten, Bellden, Malblümden 
mittägigen Franfreihs am beiten gebeiben, 
fangen durdtrumgen, bie dann nur einen 


Zufammenfebung gewinnt mit Met vom Tag gu Tag an] Ruf 
Toifettentifd. Die Lleblichtelt dieſes köſtlichen Parfüms von 


Lelbeäfse, Tafhentägern, Kleidern, Handſchuhen ır. 
Dis Eau de Bouquet 
aller Rationen und limate 


Die feinen Wehlgerüche von 


den, die Beruhsorgane im höchſen Grade ergäpenben Barlüm verbreiten, Jür bie Toilette beiverlei Geſchlechte 


it tod Eau de Bouquet (Ess - Bouquet) 


eim nothmendiger Begenftand ven ausgedreiteter Au⸗ 


werbung und übertrifft Alles, was in Mefem @enre vorhanten If, 


Auswärtige Beſtellungen mit Beifüzung der Beträ b J 
Earl Kreiller, Chemiker in Nürnberg. 


franco erbeten. 


ge mund 6 fr. für Verpadung umb Penfheln werben 


Mleinverkauf in Minden bei Joſeph Marl am Karlethot. 


5827.[6 €] 


Ausverkauf eines Weinlagers. 


Wegen Uufgabe der Wirthſchaft beadfigtigen wir unfere gangbaren Wetnforten zu berabgefe dien Preifem 
aufzuräumen umb verkaufen, fo lange die Berrärhe ausrelgen : 


Biber weißen Saalwein per Duhend Flaſch 

P} . Ehalfsberger . » - » « 
” Steinweln . Pe ar Br 
. Relftenwen . . 


. 
Mofel Draht . . - - 
Forfer Tramineer . +» 
1848er MRütrshelmer Berg . 
1846er Marcobrunner 
16466t roter Bieinmweln 
1846er rather Belitenwein . 
Säimmilige Welne fied, rein 
gegenmwärtiger Zeit die zeigen Steine und Lelftenweine. 


Bei Minahme von mindefend 5 Dupend Flaſchen gegen baart 
quneidhert, 


Gebrüder Bolzano in Kiſſingen. 


Traneport Ms an de Eifentagn In Schwelnfurt 
Zu gemeigten Mufträgen empfehlen fi: 


en zu 


Stelawtin In Bodsbeutel . 


ne WERL 


oa 
Pt} 


— 
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gehalten , vorgäglider Duatigjt. Gary befonbere Veachtung verdlenen im 


Zahlung wird freie Verpadung und freier 


2= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Mro. 213 der Neuen Münchener Zeitung. 


7. September 1854. 


— — 
RL er 





Muuchen, 7. Siptember 


Se. Maj. der König haben Sich vermdge Allerböfter Entſchlles · 
ung vom 2. Auguſt 1. 38. allergnäpdigit bewogen gefunten, bem Fönigl, 
Saljpeamten Joſeph Baravijo in Landeherg, in Rückſicht auf jeine 
mit Einrehnung von ‚drei Feldzügen tünfgigiäbrigen ebrenvoll gele:fie- 
ten Dienfte das Ghrenfreug des Egal. bayer. Kupmigsordend zu verleihen. 


Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Gntihliegung 
vom 8. Aug. 1. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bem freirefignirten 
Sisdıpfarrer, Kammerer und erflen Gmericen« Benefiziaten, Franz Ser. 
Weigel in Ingolſtadt in Rüdjldr auf jeine waͤbtend eines Zeltran« 
meh von fünfzig Jahren geleifteien eriprießlichen Dienſte die ührenmünze 
dei fönigl. bayer. Ludwigsotdens zu verleiben. 


Se. Maj. der König haben fih unterm 4. Sept. allergnäbigkt be» 
mogen gefunden, bem Randgerichtdaffeffor Karl Auguſt Adolph Heim 
zu Rehau auf Grund des |. 22 lit. D. der IX. Berf.e Beil. vorerſt auf 
die Diner eines Jahred den nachgeſuchten Nubeftand zu bemilligen, 
zum erſten Ajleffor des Landgerichté Rehau den dortigen Akruar Julius 
Hopf vorrüden zu laſſen, und zum zweiten Aſſeſſot dieſes Landgerichts 
ven Nechrsprafritanten Wilhelm Friedrich Zacharias Beißmann 
aus Münchaurach, dermal zu Herzogenaurach, zu ernennen. 
———— — — — — — — — — 


Die Micania Guaco gegen die Gholera. 


München, 5. Sept. Nah der „Algemeinen Zeitung“ vom ge 
firigen ſprechen die weſtindiſchen Blätter von einem neuen Mittel ge» 
gen bie Gholera. 8 beſtehe im dem Saft des Guaco, einer tropiſchen 
Schlingpflange, deren botanifher Name nicht angegeben je: unb bie im 
Guba und an den Küften des fübarlantiihen Meeres zu Haufe Sei. 
Sie diene innerlih als Heilmiriel, Äuferlih ald Präſervariv gegen 
Schlangenbiß. 

Hiergegen iſt in Erinnerung zu bringen, daß wir bereits eine ganze 
Literatur über biejes angeblih neue Mittel beflgen und Profeſſor Dr. 
VBettenkofer dabier ſchon im Jahre 1844 eine böhft iIntereffimte 
Inauguralabtandlung über die Micania Guaco im Drude berausgege- 
ben bat. Derſelbe jpricht darin die Anſicht ans, daß dieje Pflanze eine 
bedeutende Wirkjamfeit befige, und daß bie theilmeiie Erfolg» 
loflgfeir bei ihrer Anwendung buupılählih ihren Grund in der Un« 
fenntnis und Bernadhläfigung bed quantitativen Berbältnified und ber 
Gigenihaften des eigentlich wirfiamen Beſtandiheiles dieſer Drogue 
babe. ‚Leider konnten bie entideldenden Unterſuchuugen hierüber wegen 
Mangels an dem biezu erforderlichen Materiale damals nicht bis zu 
Ente geführt werden, Auch gelangte nur ein einziges Wal eine fleine 
Flaſche echter Guacotinctur aus La Guahra dur die Bermittlung bes 
tamaligen Apothekers in Grlangen, Brof. Dr Martins, und zwar erit 
gegen bad Ende ber Gboleras@pivemie zu Münden im Jabre 1836/37 
in, bie Hände des Dr. v. Lob, det Direktors des allgemeinen Aranfens 
Haufes, wojelbft nah Dr. Nampolss Bericht und dem meinigen in ter 
"„Ulg. Bta.* vom 31. März 1837 im einem fehr üblen Balle die Ans 
wendung biejer Tinftur von ganz ausgezeichneter Wirfung geweien, in« 
tem unter baldiger Rückkehr einiger Wärme, eined gehobenen Buliet 
und unter Giniritt von Schmweißtriie die raſche Genejung einer jehr 
ſchwer erkranken Frau berbeigeführe wurde. Auch fogar gegen Gydres 
ptobie, bemerkt Prof. Bertenlofer (5. 23 ſeiner Abhandl.), jei dieſes 
Mittel ſchon anbderwärtd mit dem günfligfien Erfolge angementet 
worben. 

Die erfte Aufmerfjamfeit auf die Micenia Guaco ald ein mög« 
licher Weile jehr wirkſames Mittel gegen die Cholera warb durch mid 
ſchon im Jahre 1831 im der außerord. Bell. ;. „Ada. Big." vom 11. 
September gelentt, indem -tie von dem geb. Hofratbe Vrofeſſot Dr. 
Barleß zu Bonn (in feiner Schrift über die inpifhe Ekolera) ange» 
ſtellte Vergleichung des Choleragifted mic tem in feinen Wirk: 
ungen ibm vielfah Ähnligen Bipermgifte mih zu dem MWahr- 
ſcheinlichlelte ſchluſſe geführt batıe, bag dasieihe Mittel, welches fich ge 
gen ben Schlangenbig jo ſpecifiſch wirkjam erweije, vieleicht auch gegen 
die Gholera fa erproben möchte Vier Fahre jpäter brachte zu mei 
ner — des Laien auf diefem Weblere — nicht geringen Ueberraſchung 
bie Gazette meticale de Varid (1835 Mr. 28) vie NRachticht, daß im 
Jahre 1833 in Veractuz die Guacotinetur gegen bie Cholera von Dr. 
Ehabert wirflich angemenber worden und unter allen Mitteln am 
wirkjamften fi bewieien habe, ja daß ihre Wirkung wahrhaft wunder 
bar gewejen ſei. 

Seitdem haben ich und Untere bei jedem Aulaſſe immer wleder⸗ 
Holt auf diejes Mittel hingewitſen, obme daß cd, mas gewiß höchlich zu 
bedauern, bis zur Stunde gelungen, fih der edtem Micania Gusto 
( Vertenkoſer zählt deren mehrere wir ihren in Hınerifa übliden ofi= 

zinelen Bezeichnungen auf) in folden Duantitäten zu verfihern, daß 
damit ausreihente Verſuche hätten angeftellt werten können. Iſt die 
Gefabt vorüber, dann läßt man meif die angefangenen Unterſuchungen 
wieder zuben, bedroht fie und von neuem, bamm if es freilich zu jpät, 
fiH das Material dazu erft auß weiter Berne zu verichreiben. 
Dr. $. Beders, k. Unlv.⸗Proſeſſor. 
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Slibfrüchte. Stizzenbuch eines Malers. Bon Frieder Vet, 
Lp;. bei Weber. 1853. (L B. XIV. u. 377 S. Il. 8.343 ©. 
3‘, Xbir.) 

d- Die vorliegenden Briefe machen, wie der Gr. Veri,*) ſelbſt in 
ber Vorrede bemerkt — feinen anderen Anſpruch, ald den, bie @in« 
bräde, die ein Maler von bem berrlichen Lande erhält, fo ſchlicht 
ald möglich wiederzugeben und ihre Legitimation fann auch nur in dem 
Umftante liegen, daß, obgleich fo viele höchſt bebeutende Männer, fo 
unzählige Voeten, Touriften, Kunftforicher über basielbe geſchrieben, dies 
doch von denen, die es vielleicht am meiften geniefien, eben den Malern, 
verbältnifmäßg ſebt felten geicheben ift. 

Wir find ibm für jeine Berichre zu grofem Danfe verbunten ; 
überall zeigt fi ein unbefangenes Auge und ein treffendes Urtheil im 
Bereiche der Kunft, feine Schilderungen find farbenreich, ſprühend und 
lebendig. So entrollt er glei Unfangs ein prachtwolled Bild von Be- 
nebig, mit jeinem bie Sinne gefangen nehmenden Treiben und Leben. 
Zunächſt tft ed dann die Benerianer Schule, bie ſeine Aufmerkſamkeit 
fefelt und bie von ihm in ihrer Innern Entmidiung verfolgt und be- 
obachtet, man neue Beleuchtung und Cbarakleriſtik erbält. So bebt 
er, al& verbindende Brüde zwiſchen ber früheren Gtrenge und Ginfacdhe 
beit der Auffaſſung zu der mir Recht bemunderten Breite, Gluth und 
Uerpigkeit, zwei liebendmürtige Meifter bervor, Balma Vecchto 
um @iorgione Gegenüber der früleren, noch eimas ungeſchichen 
naiven Grazie jeines Meiſters Bellini macht Wiorgione einen aufer- 
ordentlihen Schritt vorwärt. (5. 83.) „Aus dem engen Kreiſe chrift⸗ 
lich andächtigen Stilllebene ıritt er auf einmal in die freie Welt ber 
Poeſie, der entfefſelten Anmuth und Schönbelt hinaus, und beurfundet das 
mit eine Driginstiiät und Friſche des Geifted, wie fle mir Tizian 
faum in gleihem Grabe beiefien zu haben fcheint. — Beſorders ift er 
in Darflellung der Brauenihönteit von feinem Beitgenofjen erreicht, 
obwohl von allen, ſelbſt Thzian, nachgeahmt; feine Lautenſpielerin 
in Gallerie Manftin, ſein weiblicher Kopf ebendaſelbſt, bad Porträt 
feiner Gelichten, als BVeraänglihkeit in Münden, **) entzüden und 
dur eine fo erle Zeichnung, eine ſolche Größe und Schönheit der 
Auffaſſung, wie man fle unüdertroffen nennen kann und fie nur Na« 
fael in jeinen been Matonnen mieder erreiht, um ihnen zugleich 
noch eine höhere geilige Würde beizugeſellen“ — „Dem reichen und 
voetiſchen Weite dieſes Geniuß fcheinen die religidien Sıoffe wiber« 
firebı zu haben; fo ieben wir ihn denn zuerſt von allen DWenetianern 
fly nad dieſer rein menihhichen. Seite, binmenten, io gibt er und in 
jenem unvergleichliden Bilde des Jakob und der Nalel in der Drestner 
Gallerie eine ityliiche Liebes « Sirene von folder unmwiberftehliben Anz 
muth und Lebensigfeit ter Geftalten, Gluth der Farbe, herrlich poeti» 
fher Auffaffung in ber weiten Landichaft, mie ed damals in Venedig 
unerhört geweſen fein, aud auf den Mirſchüler Tizian auf’s flärkfle ge= 
wirft baben muß, ba bier ja eine ganze neue, frexdige, heitere Welt 
aufgeſchloſſen wurde. — Leider wurde diejed herrlihe Benie ber Kunft 
durch zen Top fhon im 33. Jahre geraubt, ſo bafi es au jener voll» 
| Mändigen Entfaltung des Talents, wie fie dem beglüdieren Nebenbubler 

gelang, nicht fommen fonnie; immerkin aber it ed vom höchſten In« 
j terejje, den außerordentlichen Bortiebritt zu verjoljen, den ihm die ve⸗ 
j netianiihe Schule verdankt. Aa kindlicher Liebenswürbigfeit und 
Naiverät der Auffaſſung, an Süpigfeit und Harmonie bed Goloritd bei 
noch oft jebr mangelhafter Zeitung ik Dalma Bechio dagegen 
unübertroffen. Man fann ordentlich verliebt in dieſes Künklere Werke 
werden, jo unfhultig finulich, jo üppig und natürlich friſch find fie zu 
‚ gleicher Beit. Ueber feine Palette if eine unjäglihe Weichheit und 
j ein Liebreiz gegoflen, von denen man fi gar nicht mehr trennen Tann. 
} Giorgione it fühner, edler und männlicher, waͤßrend er gang Weichheit 
| und @lurh ift, ohne weihlich zu fein. Bei feinem Künftler ıriıı das 
mufifaliide Element, das in ber Barbe liegt, jo hervor, mie bei ihm, 
feine Bilder fommen mir immer vor mie eine Mozarı'jche Sonate: wie 
j Xegierer in ber Melodie ſchwelgt, jo er in den Reigen ber Paleue, ber= 
j leide Wobllaut, biefelbe Harmonie und Freudigkeit des Daſeins tritt 
j une bei Beiden entgegen. — Bemerkenswerth hiebei iſt, daß in den 
beiden genannıen Malern dad Giement der Sinnlichkeit zuerſt energiich 
| hervortritt, W. Vecchio war der er e Venelianer, der ed wagte, eine 
nadıe Benus zu malen, überhaupt wie Giorgiene, nadte Körper in das 
| leriſchen Gigenihaften, bie dee und die Run der Darflellung in voll» 
F Gleichgewicht waren, beginne mit Tizian ein mädtiges 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Bereich der Darftelung zu sieben. Bon nun an, mo die beiden künſt- 


*) Br. Pecht Ih unſern Leſern bereits bekannt aus dem Berichte Devrients 
(#pj. 1851) über das Mmmergauer Pafionsipiel, zu meld genannter Schrift 
er die Zeichnungen fertigte. Gin großes Bild des Hrn. Berf. — eine rühr 
rende Eplſede aus dem Winjug ber braven öflerteichifchen Truppen In Benebig 
Im Jahre 1849, mach einer wahren Begebenheit — ziert gegenwärtig unfere 
allgemeine Runftauofkellung in Münden. (Mr. 232.) 

**) In der Mündener Pinstothel. Goal Yil. Mr. 470. Cine jene Deutung 
Biefer Büber giet M Gtolz in feinem bereits fräfer deſprecheuen Sache: 
Spanifhen 1853, ©. 66, 


Schwanken, das bald mit dem Mufgeben alles bößeren Strebens ganz 
und gar der materiellen Technik, dem nur einjeitig berechtigten freilich 
glänzenden Machwerk anbeimftel ; die Späteren begnügten fi mit ſchoö · 
nen Farbenzufammenftelungen, auffallenden Lichtwirkungen und berglel« 
Gen, durch Kübnheit der Pinfelführung und Ausſchweifung in jeder 
Art zu frappiren, 

Auch uniere deutſche Kunſt Hat eine Ähnliche Entwidiung burd» 
laufen, auch mir haben in der Gegenwart ibren Höhepunkt erlebt, unb 
flehen nun an der nahen Grenze eines ſchnellen Nieverganged. Herr 
Pecht zeigt, baf er die hohe Aufgabe ber Kunft voländig su wür- 
digen verlebt, und ihren vollen Umfang begreift, darum preßt ihm auch 
dad bereitd eingerifjene Unmejen einen berben aber leider nur alzu 
wahren Weberui aus, dem er mit erlem Zorne Worte gibt. (8. 111.) 
Kaum harten Wänner wie Karſtens, Wächter, Schid *), Cornelius, Over- 
bet, Schnorr, Veit, Hef ıc. die Kunſt aus dem Schlamm der Manieritte 
heit beraudgezogen, ihr wieder würdige Aufgaben, Wahrbeit ver Ems 
pfintung, gewiffenhafte, Arenge und e>le Urt der Naturanſchauung ge- 
geben, kaum hatten Kaulbach, Schwint, Führich, Steinle, Deger, 
Shraubolph ıc. als zweite ober dritte Generation bieje eblere Michtung 
fortgebilver und vielfach erweitert, kaum war auf bieje. Weiſe eine gang 
jelbfttäntige deutſche Kunſt erſchaffen worden, ein ruhmvoller Befig, 
wie itn feine antere Nation aufzuweiſen hat, jo macht fich auch ſchon 
die Nichäffung des Freiden, unſer ewiges Laſter, ber nackteſte Mate» 
rialidmus der Kunſt, geltend und breit, ohne Streben nach Friſche und 
Unmittelbarfeit, nach geidigenn Gehalt, Erhabenheit, Originalität und Poefie 
ver Anichauung. „Eine nicht geringe Anzahl unferer jüngeren KRünftler ber 
bejchäftigt fl welt mehr damit, brillante Effekte, Furiofe Beleuchtungen, 
feuermwerfartige bunte Barbenzufammenftelungen, als grofe poetifche Ibeen, 
und große edle Formen In ber Natur dafür zu ſuchen. — Freilich find bie 
Schöpfungen eined Cornelius ſchwerer zu mürbigen und zu verfichen, als 
biefe von hinten beleuchteten und vorne liederlichen Magdalenen und andere 
wadenzelgende Vravourflüdchen ber mobernften Kunft, und der füße Pöbel, 
der überall die Mehrzahl ausmacht, läßt ſich durch ben Künftier lieber here 
unter als hinaufziehen, deßhalb werden bie manierirte Sentimentalität oder 
nartte fügliche Lüfternheit In den Produftlonen immer eln großes Publikum 
haben: aber ſelbſt die RunfteKritif, die doch elgentiid; den Beruf hätte, 
dad Gute vom Schlechten, das Hohe vom Niedrigen, das Erle von Gemels 
nen, dad Wahre vom Manlerirten und Falſchen zu fondern, auf Erſteres 
preifend Hinzumeifen, zu felnem Verflänenig und zu feiner Würdigung bel · 


zutragen, thut melſt gerade das Begentheil, weil fie oft in ben Hinten | 
tie den Beruf haben, Alles ! 


einer llebensmürbigen Gattung vom Leutem Et, 
und Jedes mit gleicher Keuntniß zu beſprechen, den ZTagesſchrelbern. Die 
meiften diefer Herren verſtehen nichts gut, aber Alles beſſer, und jo hört 
man denn über ſaſt nichts fo vollfommen unverftändige Urtheife mit jolcher 
fouveräner Sicherheit außfprechen, ale juft über bildende Kunſt. Man male 
einen famlerigen Juden nur recht natürlich, nur recht gemein, und fie find 
gleich bereit, ihn für einen Propheten auszujchrelen, und eine Sch nelder · 
mamjell, die ſich das Schnürmleder auflöſt, iſt ihnen intereſſanter als die 
reinſie und edelſte Madonna, die ja Feine „Wärme* und keine „Wirkung“ 
—* — Gin ähnlicher Ausbruch edlen Unwillens entwindet ſich unferem 
erf. (S. 293 fj.) über manche deutſche Landoleute und Kunſtgenoſſen in 
Nom, die Ihre frivolen Geſinnungen und Ihre platte Iheenarmurh mit breiter 
Behaglichtelt zu Markte bringen, gleich als wollten fie ausbrüdild; bemeifen, 
daß man Michel Angelo's und Rafael's Werke und die Wunder ber alten 
Kunft täglich vor Augen haben und ihnen doch nicht den geringſten Einfluß 
auf fein Denken und Streben, jeln Empfinden und fein Machen verſtatten 
fan. — Oinen fähönen Gegenfag bildet das Leben des Dildhauers 
A. (5. 296 F.); die bier erzählten Züge ſchildern eln Acht deutſches Ges 
mütb, das unverſchuldet in die größte Noth gerathen, doch an Gott, an ſich 
und feiner Heiligen Kunft nldt irre wird und bem, wie ehedem Jung 
Stilling zum Öfteren erfahren, Im peinlichſten Momente des Lebens auch 
bie wunderbare Hülfe am nächflen ſteht. 
Die Einwirkung der mißverflandenen belglſchen und franzoͤflſchen Schule 
Hat viel zur Ausbreitung dieſet Tendenz in Deutfchland beigetragen, befon» 
ters einige Kunſtwerke von Gallakt, Delaroche x, deren Werth und Bedeus 
tung an fi ich weit entfernt bin im Abrede zu ſtellen. Diefe vortreffllchen 
Künftter haben gang dem Genius ihrer Nation gemäß ſich an die Auffaffung 
der Natur ohne Streben nach Styl und erhöhter Form gehalten, bie Realls 
tät ihrer Darftellung iſt thellweife eine erjtaundich geiſtrelche und fehr er« 
greifende geworben, und ihre Werke, denen man bad genauefte Studlum ber 
venretlanifdyen Meifter mie der Natur felber gar fehe anfieht, haben gerade 
dadurch einen grofien Wert; bekommen, — Wenn ich auch gern amerfenne, 
daß dieſe Meifter in Ihrem vollen Mechte waren, den Vorzug Ihrer Nation, 
das jcharfe und richtige, wenn auch etroas voefielofe Erfaſſen des Wirtlichen 
und fhmiic Greifbaren zur Erſcheinung zu bringen, jo meine Ich doch, iſt 
ein Hauptharafterzug unferer Nation, die Quelle ihrer größten Tugenden, 
wie mancher ihrer Fehler, bie Ipealität, und die Künfiler, tie ſolche beftgen 
und in Ihren Werken aus der Natur nicht wahllos bad Aufälltge, ſondern 
nur diefenigen Züge und Formen nebmen, bie genau bas ausbrüden, was 
fie felber fagen mollten, ſind fogar noch mehr ir ihrem Rechte. Wie oft 








*) Shids Verhältnig zut neueren Kunft wurde mach langer Vergefienheit erſt 
in ber Beilage zur M gemeinen Zeitung "eo. 91, April 1854, zut Spracht 
gebracht; Wächter 6 Bedeutfamfelt befpracp gleichfalls ein früherer Artifel 
ver Allgemeinen Zeitung. ; 
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babe ich mir ſchon mit Stolz geſagt, nachdem ich hier die Werke unſterb⸗ 
Ucher Meiſter betrachtet, daß man doch in ganz Venedig fein Bild findet, 
das an Erhabenheit des Gedankens, Größe und Energle ber Gompofltion, 
tragtfcher Wirkung, Reinheit der Zelchnung und bed hiſtorlſchen Styls den 
bedeutenberen Werken unſeres Gornelius gleich kommt. In ganz Venedlg 
finteft Du nichts, was ſich an Pocfle und Höhe ber hiſtorlſchen Anfchaus 
ung, an entfrrechender Hohelt und Schönbelt der Form mit feiner Unter« 
welt, jelnenn Brand von Troja, ben Zeichnungen zum Campo santo ver« 
gleichen könnte.“ — 


Bon Venedig ging unſer Verf, über Mantua, Bologna und Floren 
ſchnell nach Mom, wo er, nachbem bie Angriffe ber Saflträger und bie seen 
ben der Doyana glũcklich üͤberwunden waren, gerabe recht zum römlſchen Garneval 
eintraf, ben er auf bie relzendſte Weije Beichreibt (©. 206— 217) auf deje 
fen Mittheilung wir leider verzichten müffen. Wiewobl bie Stelle zu ten 
fhönften Partbien des Buches gerechnet zu werben verdient. Er findet jelne 
Erwartungen beim Anblide der Bauwerke bed mobernen Roms wenig ber 
friebigt, ein Umfland, der wohl mandem Deutfchen begegnen mag, 
ber feiner heimathlichen Kunſt elmmal das Auge zugewendet und fich von 
ber zopfigen Tradition der Pedanten, die nur die Renalſſance für einzig 
fchön zu halten gewohnt find, foßgerungen; deſto mehr wendet er jene Aufe 
merffamfelt bem antifen Nom zu, indejjen Schutt und großartigen Trümmern 
ihn der Genius der Geſchlchte leitet. Bel ben während ber Charwoche in 
der Sirtinifchen Kapelle üblichen Dinfifen fand Herr Pecht von Seite bed 
angeblich den gebildeten Ständen angehörigen Vublikums, ein höchſt unge» 
bildete, rohes Benehmen: (S. 267) „Belonders die blonden Söhne und 
Töchter Albtons zeichnen ſich durch ihre unbegreifliche Rohelt und Impertis 
nenz aus, bie fich bis zu Handgreiflichkeiten aller Art verſteigt, wie ich ſel · 
ber in meiner Nachbarjchaft zu beobachten Gelegenheit hatte, mo zwei jehr 
mit Iuwelen behangene Ladies auf einer Bank, wo man beffer ſah, fich dem 
Hinzutteten einer dritten Dame, obwohl für alle Blag genug war, in ber 
Art widerfegten, daß fie mit den Händen an bie Wand geſtemmt der Uns 
greifenden die Kebrfeite zugemendet, ihr damit eine mächtige Schanze entge= 
genfegten, die erft durch Benugung des Sonnenfhirms als Lanze von Selten 
der Stürmenden und ihrer Freundinnen nach olten Attafen durch» 
brochen werben konnte, Auch bringen bie eblen Infulaner gebratene Hühner 
und Weinflaſchen mit, um ſich die Zeit während ber zweiſtũndigen Lamen⸗ 
tationen auf eine angenehme Art zu vertreiben. Ich möchte doch ſehen, was 
in England mit einem Fremden gefchehe, der fih im einer dortigen Kirche 
dergleichen erlaubte, und eine englifche Vredigt oder Liturgie bietet doch be⸗ 
trächtlich mehr Gelegenheit ſich zu langweilen, ald die Dfalmen von Allegri 
ober Marcello!" — 

Bon det Verfafferd kunſthiſtoriſchen Studien in Rom beichränfen 
wir uns auf bie prägnante Sfigge, bie er von dem koloſſalen Mofet 
des Michel Angelo emmirt (8. 239): „Gemöhnlicher Tradition 
entgegen it er mod ziemlich jung, in vollſter Mannesfraft aufgefaßt, 
ein Bolkdführer, wie ibn vielleicht Shafejpeare gebichtet haben würde, 
die Grbe bat mehr Theil am ihm als der Himmel, er iſt mehr Politiker 
alt Prophet, und von religidfer Schwärmerei feine Spur in ihm. — 
Die Stimme wmebr zur That ald zur mühlamen Neflerion organiflrt, 
durchdringend flug, mehr Scharifian als Idealität aus ſprechend, ebenfo 
tie grogen mächtigen, von bem meit berworliegenden Stirnfnochen tief- 
beichatteren Augen, deren unter eng zufammengedrüdtem obern Augen · 
lid bervorihießenden ſcharfen Bid wohl ſchwerlich ein Hebräer ausge · 
halten hätte j der auffallend langen Naſe ſcharf gezelchnete Flügel laſſen 
gewaltige Leidenſchafilichkeit ahnen; darunter ein farfer trogiger Mund 
mit hervorragender Unterlippe, bie entſchiedenſte Gntfchloffenheit und 
das Bemusriein unbändiger Kraft und Ueberlegenheit verrathend ; bazu 
ein reicher prachtvoller Bart, kurz Alles die energiſchſte, ganz auf die 
augenblidliche bis zur dämoniſchen Gewalt geſtelgerte Wirkung berech⸗ 
nete Männlichkeit ; gang Durchichauet, nicht Geber. — Der Körper if 
yraßtsol in feiner fcpnelträftigen lömenarrigen Rube, die Geminder 
dagegen fcheinen mir nicht überall glüdlih , man fiebt, es langmeilte 
Michel Angelo fie zu machen, während die Arbeit an ben nadıen Ihei» 
ien eine bemunderumgswürbige Lebendigkeit entfaltet, die die beſten An« 
tifen volfommen erreicht. Man fleht, er hat feine großen Mobelle ge» 
macht, wie die modernen Bildhauer, ſondern nur eine fleine Stirie 
und dann bie Figur ohne Hätfsmirtel gleich aus dem toben Block her» 
ausgehuuen ; bie babel unvermeidliche Unfiherheit wird die Inforrefi- 
heiten erklären, die fat an allen feinen Biguren vorkommen“ ıc. 


Auf S. 290 tritt uns bie Verfönlichtelt des Malers DOverbed 
mit voller Worträtäbnlichkeit entgegen : „Kine babe, hagere, vorgebeugte 
Geftalt in ruhiger, fanft beobacdhtender und zugleich mir jemer ſtolz bes 
mürbiger Haltung, die die Frommen fait überall auf ben erſten Blick 
erfennen läär, Ein feiner Kopf, hobe ſchmale Stirn, bei der das Dr« 
gan ded vergleihenden Scharffinns io ungewöhnlich ausgeprägt if, wie 
e6 mur bei Wörhe zu finden, großes leuchtendes Auge, Adlernaje und 
feine, magere, zufammengeprehte Lippen, bie Auferfte Bläffe des nernö- 
ſen Grefichts, das die Spuren geifliger Anſtrengung und körperlicher 
Keiden in glei hohem Grade ahnen läßt: bie Grjheinung 28 bei 
ver ſchlaffen kranken Haltung ganz den Gintrud, als ob dieſes Weſen 
nur no von Geiſt und Willen, die es durdglüben, auftecht gehalten 
würde. So meit ein Menſch ih von irdiſcher Schwere, vom Einfluß 
der finnlidhen Triebe Ioslöfen fann, fo weit hat es Dverbei gewif ges 
vracht, ale finnliche Luſt konzentrirt ſich bei ihm in dem herrlichen 


Auge, das ber Naturfhönbeit unerfhörfligen Quell begeiſtert trinkt, 
um ibn künſtleriſch verflärt und veredelt in feinen Werken mieberzugeben.* 
(Schluñ folgt.) 





Erinnerungen aug ben Seldzügen bon 1806 bis 18175, Aus ben hin 
terlaffenen Papieren eined® Militärarzted. Karlöruße. DBerlag ber 
Ehr. Fr. Muller ſchen Hofbuchhandlung 

Die Napoledu'ſche Kriegkzelt liegt der Gegenwart nicht jo fern, daß 
nicht noch immer die Stimmen ber Attgenoffen oder ber Thellnehmer an 
piefen Beltzügen fich Tollten darüber vernehmen laſſen, baf nicht noch hie 
und da ein Stein zum Denfmal jener denkwürdigen, koloſſalen Zeit beige- 
fragen werben follte. Napoleon und die Feldzüge mit Ibm und gegen ihn 
find von allen möglichen Geſichtspunkten aus und in jeder Weiſe gefchildert 
und behandelt worden. Einzelne Geſchichtſchtelber haben fit auf einen 
höheren und überfichtlichen Standpunfte erhoben, von dem aus fie auch nur 
die Begebenheiten im Ganzen und im Großen in's Aug fafen konnten. Ans 
dere fin® von ihren verfönlichen Schidfalen und Grlebnifen ausgegangen. 
An milktärifchen und ſtrateglſchen Erläuterungen bat ed eben jo wenig ge 
fehlt, Der vorliegende Beitrag zur Geſchichte ber Feldzüge von 1505 bis 
1815 ift von einem befannten und bochgeach:eten Manne, bein verfiorbenen großh. 
badiſchen Genetalſtabsarzte Dr. Wilbelm Meier, verfaßt, der die Belb- 
zuͤge nah Preufen, Deſterreich, Rupland, Sachſen und Frankreich in 
dem großb. badiſchen Truppenkorps machte, und bie Gabe tädhtiger Be» 
obachtung und geihidter Auffaffung der Umftände und Berbältniffe harte. 

Durhaus nicht auf medizinifche Beobachtungen ſich beihränfend, 
behandelt der Verfaſſer mit gleiher Wärme, mit Umparteilichfeit und 
Freimütbigfeit die biſtoriſch- politifhe oder militärkiche Seite ber ge» 
felten Aufgabe, erhebt ſich über den Standpunft des Memoirenjchrei« 
ber&, und liefert zugleih einen Spiegel jeines eigenthümlich riefen 
Geelenlebend. 

Daß der Veriaffer ben Antbeil, den feine Landéleute an den Beld- 
zügen gegen Preußen, Rufen, Schweden, Deilerreicer, Franzoſen ac. 
genommen, den verbältnigmäßig größten Raum zumeist, verſtebt fi 
von felbl. Doch menter er allem andern Wichtigen und @rofen feine 
Aufmerkjamfeit zu, und dann zeigen auch bier feine Anflhten, Bemert- 
ungen 1, von Tat und Sachkenntnif. Wie vermeijen hierbei z. B. nur 
auf feine Charakteriſtik Napoleons (&. 155— 200). 

Möge ſich dieſes in aller Hinfihre empfehlungewürdige Werlchen 
einer großen Verbreitung erfreuen. 

Drud, Papier und Preis ift ber — ——— Fe 





"Siftorifcher Berein von und für Oberbayern. 


F München, 2. September. Der @influß der berrichenten Rranf- 
heitsverhältmifie machte ih leider auch in der geflern flattgefunzenen 
Berjammlung geltend ;, file war nur ſehr ſchwach befuhr, da mehrere 
Mitglieder, die jonft nie fehlten, theils läͤndliche Aufluchtöftäitten ſuchend 
bereitd die Stadt verlaffen haben, tbeil® durch Unwohlſein vom Eridels 
nen abgehalten waren, ja fünf bochverehrte Männer aus dem Krelſe 
der biefigen Mirglierer murben bem Vereine ſeit ber legten Monats« 
figung durch ben Lob geraube, nämlich die Herren Bürgermeifler Dr. 
v. Bauer, Brbr.vm. Khiſt her, Graf Arco, Landrihter Gerfiner 
und Benefiziar Jaher Der Bereinsbibliochefir, melder in Abwe- 
fenheit der beisen Vorſtände gemeinfchaftlich mit dem erflen Gefrerär 
bie Sigung eröffnete, widmete den jo unerwartet ſchnell Dahingeſchie⸗ 
denen einen trauernden, ihr Antenfen dankbar ebrenden Nachruf. Die 
Verhandlungen der Sitzung felbft beſchränkten fi auf Vorlage und kurze 
Grörterung der zahlreichen im Laufe der leptverfloffenen zwei Monate 
dem Vereine zu Thell gewordenen Bereicherungen ber Bereindbibliorbef, 
von melden namentlid bie nachfolgenden von beionterem Antereffe find: 
1) ein zur Reniftratur der f. Hofjagb-Intendanz geböriges, durch Ber- 
mittlung bes Herrn Grafen Bocci dem Vereine zur Abſchrifinahme 
mitgetheiltes „@ejrips-Negifter" aus ber Hofhaltung Herzog Wilhelms IV. 
(1545), das jehr jhäpensmerebe Notizen über das damalige Waip« 
werföweien und den Wildfland liefert; 2) die Konzeflionsurfunbe des 
Kurfürften Mar Joſeph II. für die im Jahre 1760 ins Leben geires 
tene Mkriennefelihaft aum Behufe einer zu Meihenhall errichteten 
Baummolen-Manufaftur, und dad Dekret Über die derſelben Manufat« 
tur „auf bas Schloß und ben Bleichgarten Arlmanitein* i. 3. 1762 
augeflandene Sipgerechtigkeit oder Iurispiktion ; 3) die von Hrn. Buch-⸗ 
händler Franz bem Vereine ald Geſchenk überlaffene Reinſchrift von 
Wefenrieders erſtem ſchriftſtelleriſchen Erzeugniſſe, eine im Jahre 
1770 von ihm verfahte Ueberfegung bes Terenziichen Ruftipieles „ber 
Selöftpeiniger“ ; 4) ein eigenbänziger Brief Weftenrieders, ben 
MWieberabdrud von Zaubjers berühmter Ode auf die Inquifltion beirefe 
fend, welden Hr. Neichsarhinpraftifen Rodinger Überreihte; 5) 
Meicheibede beuriche Ghronik der Stadt und des Bisıhums Frei 
fing, bis zur Jeptzeit fortgefegt von Hrn. Prof. Baumgärtner; 
6) eine nambafte Anzahl banerliher Flugſchriften aus dem Müdlaffe des 
verlebten Sıubienjeminar » Direfiors Holland, Geſchent von deſſen 
Neffen und Erben Hrn.Dr.$.Hollanp; 7) daß jo eben aus ber Prefle 
getreiene „Stammbuh von Poſſenbofen, der Infel Wörth und Garatä- 
Haufen am Würmjee* von dem Ffgl. Kämmerer Karl Erben. v. Leo 
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predting, eine ber gedlegenſten Monographleen ber oberbaheriſchen 
Geihihröliteracur, mit höchſt niedlichen Mbhildungen ber genannten 
beiden Schloͤſſer und der meuerbauten f, Villa auf der Inſel Wörtb, 
deren Geſchichte durch die vorliegende Schrift ein völlig neues Licht er=- 
hielt. — Die nähfte Bereindverfammlung wird Montag ben 2. Dftbr. 
flattfinden. Möchte das Auftreten der unbeilvollen Gpidemie bis patin 
bereits bis zur geſchichtlichen Bergangenbelt geworben jein ! 


Deutfchland, 

Bapern. — Hegensburg, 5 Septbr. (Stand der Brebrußr.) 
Geftriger Stand 2. Zugang: 1 männl. von auswärts; genejen — ; 
geflorden — ; heutiger Stanb 3. (Megendb. Taabl.) 

FAugsburg, 6. Sept. Wenn auch nur almälig, fo nimmt bie 
Zahl der neuen Erkrankungen doch mach und nach auf beruhigende Weiſe 
ab, indem vom 4. auf den 5. db. 78 Berfonen: 25 männlide und 53 
weibliche, zugingen, mwährene Tags zunor noch 96 Kranke im Zugang 
nachgewieſen wurden. Geſtorben find von vorgeflern auf geflern 42: 
14 maͤnnliche und 23 meiblide; und genefen 37: 16 männliche und 
21 meiblihe Kranke, jo daf der Kranfenftand am 5. Sept, incl. bes 
allgemeinen Krantenhaujes, 159 betrug, alſo einen weniger als Tags 
zuvor. — Die irdiſchen Mefte unſeres unvergenlichen Domfapitulırd 
Hrn. Dr. Chriſt. v. Schmid murden geflern zu Grabe gebracht. Leis 
ber fonnte das banfhare für den Verewigten bie innigflen Symparbien 
begende Nugsburg feine Befüble bei dieſem traurigen Anlaß nicht auf 
die Weile berhärigen , mie bies allgemein gewünjdht wurde, und mie 
dies auch geicheben jein würbe, wenn pie hberrübenden Beitverbältniffe 
nicht bindernd in den Meg getreten wären. Nur Wenige waren in ber 
Lage, perjönlih dem Sarg folgen zu fönnen, der die Hülle eines ber 
trefflichſten, gefühlvolften und erelmürbigften Menſchen umjchloh; aber 
fie repräfentirten in ihrer tiefen Trauer ebenio bie von ben fdhmerzlich« 
ten Gefühlen burhtrungenen Zurüdgebliebenen, wie der Zug jelbft die 
Anipruclofigleit und ächt prieflerliche Beicheidenbeit und Demutb bes 
Berewigten während seines langen fegenvolen Lebens gleihjam an 


den Tag zu legen fchien ! 
che Angelegenheiten. 

Belgrad, 30. Aug. Der Gouverneur von Belgrad, Iyret Bafcha, 
welcher forswährend fränfelt, wird fih von feinem Amte zurüdzichen, 
und vorläufig eine längere Erbolungsreife antreten. Sein Sohn Aıns 
Vaſcha befinver fich bereits auf der Meile von KRonftantinspel nah Bel» 
grad und wird ben Gounerneurspoften interimiftifeb verſeben. — Der 
burch jeine jrübere Miſſion nach Serbien bekannte Edhem Paſcha wirb 
mwieber in Belgrad erwartet. Geine Miffion dürfte mit dem Gerüchte 
über vie Bollsentwaffnung und den Miniftermedhiei im Zufammen- 
dange Rechen. (W. Lloyd.) 





Aſien. 

Dongtiong, 6. Juli. Am 21. Juni fand bei Shangal ein Kiki» 
med Gefecht zwifchen den Infurgenten und ben Katferliden Statt. Die 
Engländer liefen, um ihre Eigenthum zu ſchützen, ein Detatehement 
Marine-Truppen ausrüäden. Dasjelbe murte fo aufgeflellr, bat ed auf 
dem bebrobeten Vunkte dad Eindringen bemafjneter Leute leicht Kine 
dern konnte. Die Kaiſerlichen wollten inbeh trog jener Borfehrung 
in dad Gebiet des enaliihen Gtabliffements einrüden, un» fingen daher 
an, auf die Marine-Truppen zu feuern, welche endlih das euer er— 
widerten. Die Kapitänd O'Gallaghan und Keane, melbe wünſchten, 
io viel mie möglich Berluf an Menſchenleben zu vermeiden, ließen das 
Feuer einftelen und das Derachement in dad Wachthaus maridhiren, 
Die Kaiferliben jahen died nun als einen Rũckzug und ald ein Ans 
zeigen von Furcht an, fle entfalteten daher eine größere Iruppenzabl 
und ihre Schüffe vervielfältigten Ab, ungeachtet Rapitin O' Callaghan 
fie von ibrem Vorhaben abzubringen juchte und die Engländer dad Feuer 
nicht ermwiderten, GBüdlichermeiie verloren legtere nicht einen Mann 
und bie Kaiſerlichen gaben endlich den Berjuh, das Warrbaus zu 
nehmen, auf. Der Gontre-Admiral Stirling, welcher die britiſche Flot⸗ 
tenftation im dem chinefiſchen Gewäſſern fommanbirt, that ſofort als er 
dieje Vorfälle erfahren hatte, an geeigneter Stelle energiihe Schritte, um 
der Wiederholung ſolcher ungerechtfertigter Anarirfe vorzubeugen. Aufdem 
britifchen Konſulate fand zwiichen ihm und verſchledenen bineflichen Beam» 
ten eine Beiprechung flatt. welſche die engl. Intereffen fiber zu ftellen zum 
Amel hatte. — In Kanton haben bie europäifchen Kaufleute fich läge auf 
Fabrzeugen gemiethet, um fid, bei einem Angriffe auf die Stadt und bei ber 
Groberung derielben, in Sicherheit au bringen. Huf dem Offluffe haben 
die Infurgenten wenigſtens 80 Boote oder Jonken, welche ſich in ſebr 
gutem Zuſtande befinden, Dad Ergebniß eined Gefechtes mit dieſer 
Flotte wird vielleicht das Geranrüden oder dad Wernbleiben der Bande 
macht der Rebellen beflimmen, Man ipriche in Kanten von einem Auf⸗ 
ftande in Kowloon; gewiß if, daß auch bie große Stadt Toonkoon in 
den Händen der Mebellen ift. Im Allgemeinen bar man in Kanton das 
Vertrauen, daß bie Zeit des Angriffes für bie Stadt noch nicht gefom- 
men fei. Der chineſiſche General«Gouverneur gibt fi vor allen Ande- 
ren fanguiniiber Hoffnung hin; in ben lehten vier Tagen hat er etwa 
300 Verfonen bie Köpfe abfchlagen laffen, um bie Gemütber ber m 
ruhe» und Bländerungslufligen mit einem heilſamen Schrecken Mi 
Ten. Wenn die Nebellen die Stadt nehmen folten, mürbe von 
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alerungdbeaniten nicht Einer verfhont bleiben. Die Abſchlachtung von 
Quntertiaujensen, weldhe im Yabre 1652 von den Tartaren in Kanton 
erwürgt wurden, ift woch nicht vergeffen und wird blutig gerächt werden. 


Meuefteb, 

Bayern. — * München, 7. Sept. Geflern war bie In« 
duftrie · Ausſtellung beim @intrittöpreife von 12 fr. von 467 Perjonen 
beindr. 

Preufien. — Berlin, 4. Sept. Ihre Majefläten der König 
und bie Königin werden am 13 mieder in Berlin eintreffen. Ihre 
Diajehät die Königin befindet fi feit geftern in Dresden. Gr. Maj. 
der König beabſichtigt, nach tem Herbfl » Uebungen bes Garbeforpd die 
durch Ueberſchwemmung jegt fo ſchwet helmgeſuchte Provinz Schleflen 
u beincen und dabei einige Tage in Erdmanndtorf zuzubringen. (Zeit.) 

Defterreich. — Wien, 4. Sept. Ihre Majekät die Königin 
von Vreußen find geflern um 9 Uhr Abends vom Jichl in Linz einges 
troffen, baten im Gaflbaufe zur Ranone bad Abfteigquartier genommen, 
uns heute um 7 Ubr Morgens die Meije nach Prag fortgejegr. — Ihre 
£. Hobeit Me Herzogin von Modena find geſtern Nachmirtags 3 Uhr 
von Linteu fommend durch Bregenz und Bozen gereifet, (Wien. ig.) 

Die „Lemberger Zeitung” ſchreibt: Ge. Orz. der Dr. Beldjeug« 
meifier Fıbr. v. Heß if am 31. Auguft nah Tarnopol, und Ge. Er;. 
der Gr. @eneral ber Kavallerie Graf v. Schlich nad Gjernomwig abgereist. 

Sitalien. — 0.C. Erieft, 4. Aug. An 31. Auguf famen in 
Livorno 6, in Turin 18 und Genua 40 Erkrankungen an der Cholera 
vor. In Neapel ereigneten fd am 27. Aug. 7 Tobienfälle; 5357 
Kranke blieben in Behandlung. In Meffina herrſcht Lie Krankheit 
nicht jo verbeerend, ald in Palermo, wo am 20. Aug. 267 Verlonen 
als Opfer berfelben farben. In Kom famen am 28. Aug. 27 Er- 
franfrnasfälle vor, 

Frankreich. — *Paris, 5. Sept. Der „Moniteur” veröffent 
licht deute folgenden Zagebefebl des Kalſere am die Armee von Bou- 
logne: „Soldaten! Indem ih das Kommando über dieſe Norbarmee, 
wovon eine Divifion fi jüngft in der Düjee bervorgethan har, über 
nebme, muß ich euch ſchon Lobeserhebungen zuiheilen; denn jeit zwei 
Monaten habt ihr die von einer ſolchen Iruppenanfammlung unzers 
treunlichen Bejhwerten und Entbehrungen mit Munterkeit ertragen. 
Die Bildung von Lagern if bie beſte Lebrſchule für den Krieg, weil fie 
das treueite Abbild desfelben if; aber Me würde mie Allen nmüpen, 
wenn man nicht Iebem den Grund ber audzuführenten Bewegungen 
onibaulid machte, Wine zablreihe Armee if genditige, ſich abzuihei« 
len, um leben zu fönnen, damit fle nicht die Hilfäquellen einer Gegend 
erichöpft, und gleihmohl muß fle fi ſchnell auf einem Schlachtfeld ver 
einigen fönnen. Hierin liegt eine der erflen Schmwierigfeiten für eine 
arofe Ansammlung. Jede Armee — fagte der Kaijer — beren ver« 
ſciedene Tbeile fich nicht binnen vierundzwanzig Stunden auf einem 
aegebenen Puntkt vereinigen können, if eine ſchlecht aufgeſtellte Armee. 
Die unirige nimmt ein Dreleck ein, deſſen Spihe Er. Omer ik, und 
deſſen Grundlinie fi vom Amblereuje bi6 Montreuil erſtredt. Diejes 
Dreie hat eine Gruntlinie von acht Stunden, auf eine Hoͤhe von 12, 
und ale Truppen fünnen fi binnen 24 Sıunden auf irgend welden 
Bunkıe tes Dreieds konzentriren. Dieje Bewegungen werten ji mit 
Leichtigkeit bemertileligen, wenn ber Soldat and Marſchiren gemöhnt 
iR, wenn er feine Lebenemittel und Munition bequem trägt, wenn je» 
der Korpäbejeblöbaber unterwegs die firengfie Disziplin anfredı er- 
hätt, wenn die einzelnen Roiennen, die auf verſchiedenen Straßen 
marſchiren, das Terrain gut velognodzirt haben, und umaufbörlich wit 
einender im Verbindung bleiben, enelih wenn feine Wuffengarung 
og des außerordentlichen Hemmniſſes vieler Pierve und Wagen bie 
anbere in ihrem Marſch behindert. Nachdem bie Truppen einmal auf 
dem bezeichneten Puntie angelangt find, muß man Vorvoſten vorſchie- 
ten, ſich militärijch deren und bivauafıren. Dies ijt ed, was ihr zu 
praftiziren berufen ſeid. Dhne von den Geſechten und tafiijgen Mur 
noexsern zu ſprechen, ſeht ihr aljo, wie in der Kriegdkunft ih Alles 
verknüpft und mie fehr das einjahfle Detail zum Gejammterfolg mit 
wirfen muß. Soldaten !.Die erfahrnen Bübrer, die ich am eure Spipe 
geflelle babe, und die euch bejeelente Dingebung werben mir bat Kom 
mando der Norbarmee leide machen, ihr werdet meines WVertrauens 
würdig fein und wenn die Umftänte es erheiſchten, werden ihr bereit 
fein, dem Muf des Daterlanos Bolge zu leiften. Napoleon. — Bou— 
logie, 2. September 1854.” 

Griechenland. — Athen, 3. Sept, Gin Theil der frangöjl« 
{hen Truppen wird gegen den Willen des Kabineis ringe um Aihen 
fationirt. Crapezunt, 22. Hug. Der Handelaverkehr mir Berfien 
wurde wieter eröffne:, (2.22%. 8) 

Derientalifche Angelegenbeiten. — Itonftantinopel, 28. 
Aug. Gin Tagebefehl des Marſchalls ve St. Arnaud verheife die Gin» 
nahme Gebaflopold. Er hoffe von bort jein nächſtes WProclam audzus 
geben. Die pontijche Erpeviion geht am 2. und 8. Sept. von Barna 
ab. Die erite Diviflon bilden die Rabbampfer, welche Gebaflopold Kin» 
gang ſperren ſolen. Die zweite Divifon, bie Traneportſchiffe ter 
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Auiltten, fammtlih von Dampffregatten bugſirt. In ber dritten Abthei⸗ 


lung folgen die Truppenjciffe mir Iruppen und Munition an Bord, 
Die Kavallerie wird in Burgad eingeſchifft. Der Hauptlieferant für 
die franzöfiiche Flotie, Hr. Boucas, wurde angewieien, für den 1. Gept. 
Lebensmittel vor Gebafopol zu liefern. Am 14. langte aus Gebaflopol 
ein ruffifher Dampfer mit Depeſchen vor Ddeſſa an, und war Nachts 
wieder abgegangen. Prinz Napoleon begab ſich geftern, ter Set zog 
von Cambridge heute nah Varna, mo die Belagerungsgeichlige aus 
Zoulon angelangt fine. Selim Baiba mird in Ketten aus Ban er- 
wartet. Jemael Paſcha fol dad Rommanto ber aflatifchen Armee Übers 
nehmen, (J. DO. d. A. 38) 


Familien : Machrichten. 

 Beftorbene in Münden: Magbal. Schachner, Scullehrerin von bier, 
473. a — Untreas Dangier, Taglöhner von Neulwen, Gerichts Wolfratahauen, 
34 3. a. — Mathias Beh, Schuhmachetgeſell ven Schellen, 30 3. a. — Unna 
Schllling, Privatieregattin von hier, 57 I. a. — Leonhard Durr, Zaglöfner von 
hier, 61 I m. — Tberes Hier, Mechinungstommifiärsteißter vun hier, 13 9. a. 
— Unna Blum, Kaufmannstegter ven hier, 61 9. a. — eh. Remm, Trompeter 
vom #. 1. Artilerieregiment 28 3. a. — Ich. Riehmaier, Eoldat vem f 3. Kr: 
tillerieregiment, 23 3. a. — Michael Reumalt, Eoltat vom f. 8. Yägerdataillon, 
22 3.0. — Br. Waſtian, Eoldat vom f. 1. KRüraffier-Megiment, 27 J. a. — 
Zaver Gaugiel, Soldat vom f. 1. Artillerieregiment, 22 I. a. — Unna Örummer, 
Pfrünt nerin von bier, 80 J. a. — Mlcid Schwärzer, Laternangünder von bier, 74 
3. 0, — Mana Maier, Maurersfrau von bier, 54 I. a. — Kresy Bucher, Dienfts 
magd 9. Dillingen, 36 I. a. — DM. Brunner, Dienfimapd ven Schönberg, Ger. 
Grafenau, 30 I. a. — Theres Geiß, Dienfimagb ven Straubing, 18 I... — 
Diagdalena Bichlmaier, Dienfimagd von bier, 30 I. a. — Geerg Haug, Ragels 
ihmiebgefille von hier, 37 I. a. — Seine. Winterl, Tifglergefelle von Schengau, 
21 3. a — Müßelm Hemmer, Sattlergefelle ven hier, 22 I. a. — Ich. Sandt, 
Diekgerfnecht von bier, 57 9. a. — Rranidfa Bartb, Heflakaiowitiwe von hier, 
37 3. 0. — Antenla Kolb, Kammmerbieneriwitime von hier, 73 J. a, — Magpal. 
Dacinger, Toglöhnerswittwe ven bier, 70 I. a. Heine. Klechner, Bortier von 
bier, 63 3. a. — Kath. Schwarz, Diendmag> ven Ampermoding, Ger. Dachau, 
28 I. a. — Georg Krimmer, Rlofmelftersichn wen bier, 11 3.0 — Detilia 
Haltmaier, Privatiere von Dillingen, 72 3. a. — Engelbatd Pier, ehem. Kräs 
mer v. Detterwang, Ger. Nievenburg, 67 I. a. — Katharina Müller, Bäders- 
wittwe von Akad, 77 J. a. — Peter Fiſchbacher, Käsläufler von bier, 38 I. a. 
— Anna Waltieliner, Pilafierersfeau von bier, 23 3. a. — Bilteria Baumgartl, 
Taglöhnersfran von hier, 54 3. a. — Barbara Eimen, Schneitermelftertgattin von 
bier, 38 I. a. — Jeſepha Dellinser, Taglöhnersjrau ven hier, 8 J. a. — A. 
Diäller, Echretärsgattin v. bier, 46 I. a. — Lonife Birkert, Majcinentwärterefran, 
von Augsburg, 33 J. a. — Uri Etuber, Haueknecht von bier, 709 a — 
Bil, Graf, Steinbrucer vom bier, 50 3. a. — ©. Jenſene, Bureautiener ven b., 
54 I a — Math. Lampel, Deiner v. b., 63 3.0 — M. Hofpaur, Nagezins⸗ 
Difizlantensgartin ven bier, 34 I. a. — Ar. Esaner, Bödermelfterewirtme von hier, 
34 J. — Marie Geböd, f. Lanbrerichtsaffefierswitiwe von hier, 44 I. a. — 
Anna Eimen, Gchuhmaderdtocdhter von hier, 73 I. a. — Eliſe Ftiedtich, Dieuſt⸗ 
magd von Üggenfelren, 64 Jahre alt. 

Auswärts Geſterbene: Hr. Phllipp Drang Kremer, jreirfign. Bürs 
germeifter u, Privatier, 89 I. a, in Augebatg. — Dr. Jaleb Haril, Branntweis 
nee, 38 I. a, in Mugaburg. — Frau Jeanette Schwelnhuber, get. Medel, 27 I. 
a., in Augsbutg. — Regina Edjnell, in Angeburg. — Rrau Kath. Fiſcher, Schuh- 
marhermeiftersgattin, im Augeburg. — Sr. Iafcb Prey, Zinnglefermeiter, In Mugs- 
burg. — Ponife Muctmann, 19 I. a. in Mugsturg. — Frau Iefepha Gotiſtieda 
Kreitmer, qeb. Ftelin v. Lurz, E Lantgerichisergtögettin, 50 I. a., im Weilngriet 
— Hr, Denanıs Fuß, 1. Pohftalldalter u. Gaſthefbeſizer, 64 5. a-, im Kifingen. 


Börfen: und Sandelduachrichten. 

© Aranffurt a.M., 5. Spt. Drferreig dprop nero Ti si 8" .prop. 
62°, Vanfaktien 1160; Spreog. Iombarbifd; + venztiantige Aalcibe 50%, ,; Ipantfce 
Dißeres 18%; hayerifße 4", ,proc. Obllgatlonee 97',; Bubwigshafen « Berbager 
EB. 125. — Wehfelfurs: Poris HI": Lenden 117; im 100°,,. 

et, 5. Sept. (old und Silber) Mene Bunim'er 10 A. 46 Mr, 

Vihoten If. 31-32 u; dit. Preuß. Friedtichtd. 9 59 f.n 10 f.; Heu 10 8.6t, 
Bf. 437, - dat, Me; ManbeDufaten 5f 34 Bi 20Rr.Er. 9 fl. 22-23 Me; 
Engl. Soxer. 111.39 —-41: Gelb al Deo, 376 B.; 5ärsThle. 2m. 20°, B. 
Hodkaltig Silber 24 f. 36 Bi Prend, Lim. 1 fi. 48-4 In; Preuß, Gaffas 
©4. 1 f. 45°,,-46. 

Berlin, 5. Sept. Preuß. Gtaatefguligeine 84',4 D., 83", ©; Rölm 
Minkenn — - 8, —— 60. 

“rien, 6 Sept. Spray. EB'Ar dp ——;  Botterieiinicheng- 
Boofe von 1839 — — ; Bantattin —— ; Bomb, »vinet, bytez. Knleihe —— 1 
Merpbainaftien 1728°,. Weqchfeltarſe: Husabure uso 118'/,; Lenden 3 Bit, 
11.29 Weldkurs: Münyeutaten — Dcfterr. Lott.Anleken ven 1554: 98'/,. 

“Maris, 5 Sept. 4", prog. 100.— (bear), 100.25 {auf Picferung Gnte 
Donate), Aprog. 73.25 (bar), 73.45 (auf Lieferung Ende Ms), Rortbabr 
852 50 (baar), 855.— (a. 15 Spt), Paris · Straßburg 503.75 bear, 80250 
(a. 15. Et.) Gpan, Iprog. 36°, W., ımmere Schuld 33°, @. DM. Gonvert, 
198, Ba. — Pim. Aut. 87.75 ©. Do. (1834) — G. (1849) — 
@.; (1851) —. Böm. Anl. 84 8; Ruf. 4',pro — @, 

VLondon, .3 Et. 3%, Koniels Bö'/, —; jpeg 95',. 
Spantfär jap. —— Reue Gonsert, 19; Bafl. —; Portug. Öprog —. Senn) 
dpret. — —; Ruf. byrej. 98 Grup. ab, Map, — 
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Berantwortliche Redaktivn: Dr. J. Baller. A. 8. Vosl. 
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Deutfchland. 

Bayern. — ** Beünchen, 7. Sept. Stand ber Bredbrußr. 
Am 5. September find dahler geflorben: am ber Brechruht 46, übers 
haupt geſtorben 59 Perfonen. Der Zugang an Neuerkranfien betrug 
am 6. September 93, aljo um 19 weniger als am vorigen Tage. 

** München, 7. Sepibt. Geflern fand bie Probefahrt auf ber 
B atnfirede von Gauting nach Mühlıhal, woſelbſt das Eprengen ber 
gefundenen Belsmaflen ben Bau fehr erſchwerte, ftatı. &8 werben alio 
in wenigen Tagen ſchon neun eiftel ber Starnberger Gifenbahn mit 
Dampfkraft befahren merken und ift bie Vollendung ter nur mebr 1 
Wegflunte langen Streckt bis Starnberg noch im dieſem Herbſte fiher 
zu ermarlen. 

SF Schrobenhaufen, 6 Sept. Ich bin heute in bie angenehme 
Lage verjegt, Ihnen von einem Feſte Bericht zu erflatten,, welches drei 
Tage lang die Bewohner Schrobenhaufend und des ausgedehnten Lande 
gerichtöhezirfes in begeifterndem Jubel erbielt. 8a galt nemlid ber 
Borfeier des Mlerböchften Namenkfeſtes Ihrer Majekät der Königin 
Marie. Zu diefem Zmede harte dad KRomite des hieflgen landwirtb- 
ſchaftlichen Bezirfövereind, an befien Epige ter fönigl. Landrichter Pr. 
Frhr. v. Freyberg old Borfland wirlt, ein dreitägiges We veranſtaltet, 
welches eben fo fehr vom ber lohalen Geſinnung der bieflgen Gerichte» 
angebörigen ald tem fegenreihen Streben und Wirken unferer Land⸗ 
wirthe gleich erfreuliche Beweiie zu geben geeignet war. Bon ven Thür- 
men und den Häufergiebeln ber feſtſich geſchmüdten Stadt mehren Sonn» 
tan Morgens zutlreihe blauweiße Flaggen ben endlos Kerbeiftrömenden 
Gäften ibren patriotifgen Willkomm zu. Mittags 1 tr begab fh der 
Beflaug, bem ſich eine zahlreiche Reihe von firnreich gezierten und iheils 
weife mit fernigen Sinnſprüchen veriehenen Feftwagen der verſchiedenen 
Randgemeinten anfchloß, auf bie mach dem Mufler der Münchener The- 
reflenwiefe bergerichtere „Marien Wiefe*, auf welcher brei Tage Img 
neben einem von zahlreigen Schühen beſuchten Scheiben » und Vogel» 
ſchießen für tie verfhiebenartigfen Unterbaltungen für Alt und Yung 
geforgt war. Der erfie Tag endete mit einer muſitaliſchen Abendunter« 
haltung bes biefigen Geſangüverelnes, der zweite Abend verlammelte bie 
froben @äfte bei heiterer Muſit im großen Saale des „Schufterbrän“ 
Auffenbauer — beffen ausgezeichnetes Babrifat, mebenbei bemerft, fich 
den renommirteften Bieren unferer Haupiſtadt'an die Seite fielen darf — 
und ber dritte Tag ſchloß tie ſchöne Feier mit ber Preifevertheilung an 
bie Schügen, wobel es den Schrobenhauſern feine geringe Freude machte, 
daf die Ebrenfahne mit den Porträts 3.3. M.M. des regierenden Kal» 
fer8 und der Kaiferin von Deflerreih im biefiger Stadt blieb, indem 
fie durch den k. Borfigetilfen Hrn. Brbrn, v. Pferten gewonnen wurde. 
Bier der Himmel in ungetrübter Heiterkeit auf das für Schrobenhaufen 
unvergefliche Feſt hetniederlachte, fo lachte Frohſinn und SHeiterfeit im 
jebem Herzen und, aus jedem Blicke und verberrlichte ein Feſt, bas in 
ber Geſchlchte ded alten ESchrobenbaufend vielleicht einzig daſteht! 

Straubing, 3. Sept. Naͤchſten Dienflag oder Mittwoch wird bie 
neue Nothbrücke über ten innern Arm der Donau babier dem Verkehr 
übergeben Mit dem Abbruche der alten Brüde iſt bereitd begonnen, 
nnd wird an der Gtelle berielben, ſowle auch über ben Äuferen Arm 
der Donau eine gededt, fogenannte amerifanijde Brüde gebaut werben, 
Die innere Brüde erhält blos einen Aeinernen Bfeiler in der Mitte, und 
jwei Joe mit je einer Sprengung von 165 Schub, Die äußere Brüde 
erhält 2 Mieiler und 3 Iode. Dem nächſten Landtage fol aub bebufs 
der Anmeifung ber hiezu nörbigen Gelder das Projekt eines Durch ſtichs 
der Donauktümmungen bei Deberau, eine Stunde oberhalb hier, vorge⸗ 
legt werben: durch biefen Durchſtich würde eine Berfürzung der nun» 
mehrigen Waflerfirafe von 2 Stunden auf eine halbe Stunte bezweckt, 
und bie Koflen find nur auf 60,000 fl. veranſchlagt. (N. Ball. 8) 

Se. biihöfl. Gnaten Georg zu Eichftübt haben folgendes Gene- 
tale erlafen: Die aflatiſche Bredrußr, die jeit mehr als zwei Desennien 
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bie ganze Erde umfreifet, If num auch wieder in unfer geliebtes Bas 
terland eingedrungen und bat bereitd zablreihe und ſchmerzliche Opfer 
geforzert. Bis zur Stunde ift zwar bie Deerbe bes bi. Willibald von 
kiefer furchtbaren Geifel verfhont geblieben, und wir hoffen auf bie 
göttliche Barmherzigkeit, daß wir auch ferner verichont bleiben werben. 
Aber bad heilige Gebot der Nächſtenliebe fortert und auf, bei biefer 
großen Frübjal unfere heißeſten Gebete und Bürbitten zu dem Bater 
der Grbarmungen zu erheben, auf daß er dem verheerenden Tobesengel 
Ginkalt gebiete, die brobende Gefahr von und abwende und allen fei« 
nen Rindern wieder fein mildes Angeficht leuchten laſſe. Zu biefem 
Gnde verorbnen wir, daf von nun an, nachdem die Verbältniffe unſe - 
rer bl, Kirche in einem Nahbarlande eine günfligere Wendung erfah- 
ren haben, das bisher hiejür angeortnete Kirchengeber unterlaffen, da- 
gegen aber in ber bl. Meffe, ſoweit es die Mubrifen geflatten, bie Dra« 
tionen ex Missa de vitanda mortalitate, vel tempore peslilentiae ein« 
gelegt, nach jedem Vfartgottesdienſte aber mit der Gemeinde drei Bater 
unfer nebft dem allgemeinen Gebete zur Abwendung ber gelahrbrohen« 
den Krankheit geberet werten. Goflıe, was Bott anäbig verbüten wolle, 
die Gefahr näher rüden, fo wird hiemit jeder Pfarrvorſtaud ermäch- 
tiget, außerdem ben beſondern Ortöverbäfiniffen entipredente Andach- 
ten anzuordnen. Sollte endlich bie Brechruhr in irgend einer @e- 
meinde der Didzeie zum Ausbrucht fommen, fo wollen Wir in väter- 
licher Fürſorge für Unfere Geerde ſchon zum voraus bem betreffenden 
Pfarrvorſtand hleinit die Vollmacht eriheilt haben, in Unſerm Namen 
auf die Dauer der Epidemie ben Genuß der Flelſchſpeiſen auch an den 
Abſtinenztagen zu erlauben. Da aber ein ruhiges, mit Gott verföhn- 
tes Gewiſſen, findlihe Ergebung in ben heiligen Willen Gottes, ver- 
bunden mir Mäßigkeit in allen Dingen erfahrungsgemäß dad fiherfte 
Schuhmittel gegen die gebeimnißnole Bemwalt der herrſchenden Gpibemie 
if, fo werden Unfere geliebten Mitarbeiter, um bie ihrer Hirienjorge 
anvertrauten, Seelen eben jo ſehr vor zu ängſtlicher Bejorgnif, ald vor 
gleich ſchädlichen Leichıfinne zu bewahren, nicht ermüten, fie zur Mä» 
Figkelt, zur Gathaltiamteit von Alem, wis dem Leibe oder ber Seele 
ſchädlich if, zum kindlichen Bertrauen auf Wort, und beſonders zum 
ditern Gebrauch der heil. Suframente zu ermahnen, um aus biejen 
bimmtifhen Gnadenquellen eine immer neue Duelle göttlichen Frie- 
dend, Muth, Kraft und Frömmigkeit in jeder Gefahr, und wenn ber 
Herr ruft, jelbft im Xodesfampfe zu ſchöpfen. In ber tröflihen Zus 
verſicht, daf Ihr, meine geliebten Brüder im Herrn, Eure Gebete und 
Bürbitten mit denjenigen vereiniget, bie ich täglich bei dem allerheilig« 
len Opfer für Cuch und Gure Gemeinden zum Herrn emporjende, unb 
in dem lebenbigften Vertrauen auf bie görlihen Erbarmungen und auf 
bie mächtige Fürbitte ter allerſeligſten Gorteömutter und unjerer heill» 
we Didzejanpatronen, erheben Wir im Geifte Unſere Hände über Eu 

Ge und eribeilen Euch aus dem tieflen Grunde bed Herzent den 
oberbirtlichen Segen. Eichkädt, ben 25. Auguf 1854. T Georg, 
Biſchof. (Uugsb. Woſtzig.) 

* Bamberg, 6. Sepibr. Geſtern fand bier eine gottesdienſtliche 
Beier ſtatt, mie fie ſelt undentlicen Zeiten im dieſer Art bier nicht mehr 
vorgelommen if. Es murde nemlih in der St. Sebaftlandfapelle an 
der Galfladterfirafe um 9 Uhr Vormittags ein felerliches Hochamt ab» 
gehalten, um von Gott bie Abwendung der Gholera von unferer Stadt 
zu erflihen. Die außerordentliche Theilmahne, an dieſem Gottesdlenſte 
bemied neuerdingd ten ächt chriſtlich frommen Sinn unierer Einwohner 
ſchaft, die mit richtigem Gefühle da Hilfe fucht, mo fie bem Menſchen 
allein werden Finn! Der ganze Stadtmagiſtrat, der Hr. Bürgermeifter 
an ber Spige, ſaͤmmtliche 6.9. Landwehroffigiere in Uniform, bie ganze 
bochmürbige Geiflicfeit, worunter wegen der eben im Gange befindli« 
en geiſtlichen Erereitien ſehr viele auswärtige H.9. @eiflide —*— * 
fanden, die Mitglieder des Juſtituts der englſchen Fraͤuleln —— 
herrgen Schweſern, die 9.6. P.P. Branziefaner u. ſ. w. wohnte 
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felerliden Hochamte bei. Die Geſammtzahl der Anmefenden murbe Über 
6000 geihägt, von denen bie Feine Kapelle nur ben geringfien Thell 

faffen vermochte, und deren Mehrzahl deshalb dem Gottesdienſte im 
Seien beimohnte! Den Bintrud, welden diefe erhebende Belerlichkeit 
machte, zu ſchlidern, märe vergeblih, Iedermann war tief ergriffen. 
Dis jegt find wir, Gott fei Dank, mod verſchont geblieben, trag des 
bäufigen Verkehrs, der zwiſchen hier und Nürnberg Rattfindet, und hof» 
fen auch mir Gottes Hilfe verihont zu bleiben, benn man erinnert ſich 
nicht, daß in unferer gefunden Gtabt je eine Seuche gehertſcht hätte, 

CO Mürnberg, 6. Sept. Bon geftern auf heute find an der Gho» 
lera erfranft 14 Perſonen, 10 genelen, 9 geflorben, 44 in Behanblung 
verblieben. Außerdem iſt die Sterblichkeit bedeutend, am 3, d. find in 
Allem 30 Menſchen bier und im Burgfrieten geftorben. Die legte Kirch⸗ 
weih bat mehrere Opfer gefofter; als Beifpiel, wie unvorfigrig mande 
Leute find, führen wir an, daß eine Drau legten Eonntag Obſt af, 
fpäter mit ihrem Manne der Kirchmeihe zu Liebe ein Wirıhähaus ber 
furhte und- ba auch fette Rüchlein verzehrte. Heute liege fie auf dem 
Friedhoſe. Auffeben erregte ter ſchnell aufeinander gefolgte Tod des 
Mauthreviflonsbeamten v. Pefferl und feiner @attin, denen aud bie 
Magd nach 24 Stunden folgte. Die Waijen hat der Magiſtrat einfl« 
weilen verforgt, Der Aufichläger Schindler, früber in Schwabach und 
erſt feit einiger Zeit hieher verjegt, wurde von ber Gholeraangit erfaßt, 
wad leicht möglich ift, denn die Seuche bilder Überall ven Angelpunft 
des Beiprähes — und begab fi zu feinem Bruder nad Shmäbijh- 
Hal, Dort erkrankte er kurz nach jeiner Ankunft und flarb vorgeſtern 
an der Brechtuhr. — Die Sammlung für arme Gholerafranfe, für die 
fih auf ergangene bejondere Einladung bed Gran. Bürgermeifterd ©. 
Wächter ein Komite gebilter bat, nimmt bedeutenden Forigang; wir 
finden darunter Beträge mit 250 fl. (von rn. v. Eramer- Klett), 100 fl. 
(von Hrn. Kaufmann Stieber, Bude), 50 fl. (von Hrn. Senerallieute- 
nant v. Hallbronner) ꝛe. Die Komitemitglieder behalten eintweilen bie 
bei ihnen eingehenden Gelder und Üffelien und geben davon enimeder 
nad eigenem Grmeffen ober auf ſpezielle ſchriftliche Anweiſung an Bes 
bürftige ab. 

A Achaffenburg, 5. Sept. Geit dem verflofjenen Sonntage bes 
finden fi Se. fünigl. Hoh. der Großherzog von Sıchjen- Weimar in 
Aſchaffenburg. Se. königl. Hoheit waren am Sonnige Abends vor 5 
Ubr mit ber Ciſenbahn bier angelangt und find im fal Schloſſe abge» 
treten, wo Sie Sich zum Bejude ber Ihren Majeſtäten König Lud» 
mwig und Rönigin Thereſe befinden. Ihre Majefäten machten und 
machen mit Ihrem erlaudıen Galle täglich Ausflüge in die ſchönen 
Umgebungen unferer Stadt. Heute jpeifen Allerhöchtt Sie im ſchönen 
Buſche. Wie man ſagt, werden Se. fönigl. Hoh. ter Großberzog von 
Weimar morgen Aſchaffenburg wieder verlaflen. — Wir haben ſehr ſchönt 
Witterung. — Bor einigen Tagen iſt der ganz erblindete, daher in ben 
Muheſtand verfegie Lehrer ber Lanbwirthihaft Hr, Prod! an ber biefl« 
gen Landwirihſchafte- und Gewerbeſchule in dem nahen Drie Leider, 
wo er fich ſeit feiner Quiedcirung niedergelaffen harte, mir bem Tode 
abgegangen, und hat das Bedauern jeiner Freunze und danfbaren Schüler 
mit in das Grab genommen, — Zur Aufklärung der Sache ded ver» 
misten Pfarrers Birtinger von Kleinſaſſen kann das Ausjchreiben bed 
f. Yantgerichts Glderd führen, weldes ale Behörden erſucht, den Ber« 
mißten im Betrerungefalle anzuhalten und nad Hilderd abzuliefern! 


Aus ber borbern Pfalz, 3. Sept. Selt der Zeit, wo es ben 
beiten Verbrecbern Wilhelm Kun; und Martin Boos von Wartenheim 
gelungen if, aus ben Gefängniffen aufzubredhen und zu entfommen, 
find bie Landbewohner des Kantond Grünftadt ihrer Habe faum mehr 
fiber. Es murben nämlich dort jeitdem ſchon mehrere jehr bedeutende 
triminelle Diebflähle verübt, insbeiondere zulegt in Obrigheim und 
Neuleiningen. Un biejen beiden Drien find die betroffenen Verſonen 
ihrer fämmeliden Kleidung und ihres Weißzeugd beraubt, mit an⸗ 
deren Worten geradezu ausgezogen worden. Die bafelbt gefohlenen 
Gegenftände, unter denen fi nabezu an 100 Hemden befinden, geben 
eine volftändige Pfervelaft, es if deshalb mit Sicherheit anzunehmen, 


in? 


daf den beiden gemannten Dieben die am Tage vor dem legten Raube 


— 31. vorigen Monats, auf dem Zuge nah Neuleiningen in @ejel« 
ſchaft eines Dritten gefehen worden jein jollen, ſich noch anderes Naub- 
gefindel angeihloffen hat. Die kgl. Gendarmerie von Grünſtadt umb 
Wattenheim if ſeit Wochen ſchon Tag und Nacht auf den Beinen, um 
jener gefährlihen Sippihaft habhaft zu werden. Bis jegt konnte ihr 
dief aber wohl nur aus dem Grunde nicht gelingen, weil bie gemannte 
Bande iyre Beute ſtets ſofort auf dad angrenzende großh. beifiihe Ge⸗ 
biet bringt uad bort zur Theilung und Beräußerung ſchreitet. Bon 
dem Grlöje feinen dann bie Diebe bald in diejem, bald in jenem Orte 
ein luſtiges Leden zu jühren. Doch fteht zu hoffen, daß ihnen bald dus 
Handwerk gelegt werde. (Piälz. 8.) 

Aus ber Vorberpfalz, 4. Sept. Die Tabaksernte I ſeit act 
Tagen im Gange; fle fäls weder in Denge nod Güte bejriesigend 
aus. (Biälz 8) 

Zweibrücken, 4. Sept. Der k. Generul-Staatsprofurator, Gr. 
v. Schmitt, weldyer vor zehn Wochen gefährlich erfranfı war, if nun« 
mehr zur Freude Aller, die ihn genauer fennen und daher zu ſchäten 
mifjen, in vollſtändiger Wiedergenefung begriffen. Dod wird ihm von 
den Merzten noch auf längere Zeit Enthaltung von den Geſchäften drin⸗ 
gend angerarhen. (Pfälz. 8.) : 

Preufien. Pofen, 1. Sept. Wenn alle Beitungdforrefpontengen fo viel 


Wahrheit Enthalten, als die Korrefpondenzen „aus dem Königreich Polen“ 
ober „von- der polnifchen Grenze, denen man täglich ſelbſt in dem gelefenften 
deutfchen Blättern begegnet, jo flieht ed um bie Glaubmürbigfeit derſelben 
fhllmm aus, Da iſt bie Rede von zahlzeichen ruffifchen Reglmentern, welche 
In Polen flehen, von dem großen Pankutine’fchen Armerkorps, das in Lublin ' 
und längs ber gallalfchen Grenze mufgeftellt fei; ja, von einem mehr als 
100,000 Mann ftarfen Tuffifchen Heer, das am Zbrucz jufammengejogen 
fel und gegen Oeſterreich Front made, Ude biefe Heeredmaifen erlitiren 
dem größten Thelle nach bloß auf dem Papier und find in der Wirtlichtei 
nirgends zu finden. Im ganzen weſtlichen Polen findet man jegt kaum einen 
ruſſiſchen Soldaten, und wenigen Koſaken und Beteranen ft bie Bewachung 
bed Landes anvertraut. Zamode und bie wenigen Feſtungen des Landes has 
ben eine Beſatzung von einigen Batailonen, und ſelbſt die Hauptſtadt War« 
ſchau hat jegt eine Faum nennenswerthe Garnijon, wenn gleich öffentlich 
von fo und jo viel Taufenden geiprochen wird. Lublin und ble ganze Örenz« 
Inte find Außerft ſchwach befegt und Elmwohner von Nadzimilom und Kar 
miniee Podolskl verfichern, day bie ganze biälang am Bhrucz jufammenges 
zogene Truppenmaffe nicht 10,000 Dann überſtelge. Aus Kaminlec, dem 
Hauptort Popoliens, iſt unlängft fogar die ganze Garnifon abgezogen, fo 
daß die Milltärwache ganz bat gefchloffen werden müffen. Wahr if dabei 
allerbingd, daß Immer von großen Truppen⸗Hin⸗ und Hermärichen bie Mebe 
if, aber dleſe Truppenmaffen lad nirgends zu finden und bie ald neue Gars 
nifon angefündigten Regimenter fommen niemals an. Man barf ohne ge · 
gen die Wahrhelt zu verſto gen, dreiſt behaupten, bag im geſammten Polen 
gegenwärtig nlcht 25,000 Mann DEN Aruppen leben. (Br. Poll.) 
weis. 

j Der bekannte Saffi —— in einem italleniſchen Blatte 
einen Brief, worin er jagt, Gere Sanders, der geweſene amerilaniſche 
Konjul in London und Chef des jungen Amerifa’s habe 150,000 Fiin⸗ 
ten, 50,000 Karabiner und Taufende von Piftolen für bie italleniſche 
Revolution bereit, ſalls fle auf der apenninifhen Halbinfel einen Brei» 
hafen und die Republik berfiele; an Zahlungsflatt werde er fi mit 
Bond auf eben diefe Mepublil begnügen Da kann biefer Mann einfie 
weilen nod ſeht viel Geduld mörhig haben! (Eidg. 3.) 

Fargau. Bis zum 4. d, find nad dem „Schweizerboten* am ber 
Cholera 19 Perfonen in Yarau, 11 Perfonen in anderen Orten bes 
Kantond geflorben. Unter Underen farb nah kaum fechsflüntigem 
Kranfenlager an ber Brechruhr Hr. Oberfllieutenant Chr. Dehlha- 
fen, Mitglied ded Gemeinverarhes von Aarau, ein Todesfall, der. viel 
Aufſehen macht, da er mit jo auffalender Schnelligkeit einem noch kraͤf⸗ 
tigen Mannedalter ein Ende machte. 


** Darig, 5. Sept. Die Rubrik „Boulogne* iſt heute fehr reich 
im „DMoniteur“. Dem Beſuch des Königs der Belgier und des Her» 
30g6 von Brabant widmet er bie ſchmeichelhafteſte Schilderung, an ber 
indeffen wegen der Bekanntheit der Falia blos die Nusprüde ald eben 
fo viele volitijche Demonſtrationen hervorzuheben flnd. Zu Dünlirchen, 
me ber König Leopold unıer dem Donner ber Kanonen einfuhr, wurde 
er von den Ginmohnein „mir ungmweideutigen Ausprüden ehrerbietiger 
Eymparhie” empfangen. Auf der „Meine Hortenfe*, der kaiſerl. Wache, 
mwehıe auf den Maſten bie franzöſiſche Blagge mit ver belgifchen vereint 
und der Kaiſer machte feinen hoben Gaͤſten ſelbſt bie Honneurd feines 
Shi. Beim Einzug in Boulogne ırug der König ber Belgier bas 
große Band ter Ütrenlegion, der Kaiſet bas große Band bed Yeopolb» 
DOrbend. Hafen und Stadt, bemerf der „Moniteur* auddrücklich, wa» 
ren init franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen Bahnen gejhmäd:. Dann 
gab der Kaiſer auch feinen beigijchen Gaͤſten eine nad feinem eigenen 
Spfiem eingerichtere Batterie zu ſehen, die jene mit dem größten In« 
terefje unterſuchten. Die Abſchiedaſcene beſchrelbt der „Moniteur“ nun 
folgendermaßen: „Der König der Belgier und ber Herzog von Bra- 
bant verließen Boulogne um 6 Uhr Abends. Der Kaljer wolte feine 
erlaudten Gaͤfte bis zum dem Schiffe, das fie erwartete, ſelbſt zurüd« 
geleiten. Die kaiſerliche Garde bildete vom Hotel Brighton bis zum 
Einfhifungtplag Spalier. Eine unzählige Menge Franzoſen und Sremde 
drängte fi auf den Kals und begleitere 3%. MM. mit ihren enthu - 
fiariigen Yerlamationen. Das Meer war ruhig wie ein Ger, bie Ka⸗- 
nonen halıen am Geſtade wieder, die Soldaten des Yagers drängten ſich 
auf den Strand und bie Strahlen der niedergebenden Sonne erleuchte- 
ten ben Horizont: es war ein herrliches Schaufpiel. Die beiden Sous 
veräne und der Herzog von Brabant trennten fl unter bem Audtauſch 
von Zeugniffen der ınnigften Herzlichleit. Der Kaiier ſtieg erft wieder 
in jeinen agen, nachdem dad beigiiche Schiff den bafen verlaffen 
harte, Der Fürft v. Ghimap war eingeladen morden, neben Sr. Maj. 
lag zu nehmen. Diejelben Wecclamarionen begleiteten den Kaiſer auf 
feinem NRüdweg nad dem Hotel.” — Heute triffe auch der Prinz Als 
bert in Boulogne ein, nachdem ſchon Breitag ein erfled Detachement 
Life-Guarbs dort gelandet war, um während jeines fünf« oder jedhd« 
tägigen Aufenthalts die Esforie zu bilden. Die Lije-Guardd in ihrer 
roh und blauen Uniform eriegten unter ter auf dem Kui beñindlichen 
Menge das größte Aufſehen und alsbald empfingen jle von bem anne» 
fenzen franzöfligen Militärs, bie fie erfannten, die wärmſten Gänse 
drüde und alle Bemeije eines willfommenen Empfangse. Der Kaiſet 
bar für den Prinzen Gemächer neben feinen eigenen berrichten laffen 
und die Siadi gibt ihm zu Ghren vier Tage lang Feſtlichteiten aller 
Arı, IUumination, Beuerwerk, Goncerte, Bäle u. j. w. u. ſ. w. Die 
Mdreije bed Prinzen Albert if auf Sonnabend den 9, anberaumt. — 





— — ⏑ 
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Ole geftern Mittag erfolgte Ankunft des jungen Königs von Portugal 
zeigt der „Moniteur“ num ebenfalls an. Derjelbe if von jeinem Bru- 
der, dem Berzog von Oporto, jo wie von jeinem Gouverneur Vicomte 
», Tarreita, tem Herzog v. Terceira, dem General Baron v. Sar mento 
und tem portugiefifhen Geſandten au Paris, Baron v. Paivı, beglei« 
get. — Der „Moniteur” hebt bei jeiner Berichterflattung, wie dad Feſt 
des hi. Ludwig in diejem Jahre zu Mom gefeiert worden if, bervor, 
dag am Abend wer Papſt ſelbſt in der franzöfligen Nationallirge jein 
Gebet verrichtete, um auf 33. kaiſ. MM. und Frankreich die Gegnun- 
gen des Hlinmeld berabzurufen, — Gin Defret in ber Geſezſammlung 
wirft wierer die üblichen 500,000 Br. zur Gemefler- Zahlung für bie 
griebifge Anleihe aus, mit deren Unterbrüdung die Budgetkommiſſion 
zur, Seit ber „jeintfeligen Haltung“ Griechenlands gedroht hatte. 
Spanien. 

** Die heutigen Nachrichten aus Mabrib find vom 1. Septbr. 
Die Rute dauerte ununterbrochen fort und die Königin hatte ſchon 
Xagd zuvor eine Promenabe in der Stadt machen können, ohne andere 
Gicorte, ald eine Mbrheilung gewöhnlicher Kavalerie. Die Repräjenz 
tanten von Branfreih und England haben dem Kabinet für fein ener- 
giſches und umſichtiges Benehmen bei den legten Unruhen ihren Bei« 
fal auegebrüd: mit dem Bemerfen, baf ed bie Unterflügung aller eu» 
ropäifen Megierungen finden werte, wenn ed fortfahre, ben ibron 
und dad Auroritätsprinzip zu verıheibigen. — Gine Depeſche aus 
Bayonne mit Mabrider Nachrichten vom 3. fpredhen von beunrubigen» 
deu Gerüchten über die Geſundheit der Königin Chriſtine, die von ei» 
nem Gebirnfieber ergriffen morben jein ſoll. Zu Barcelona haust noch 
die Gholera und man glaubt, daß dort die Vornahme der Wahlen mit 
großen Schwierigkeiten verbunden fein wird. General Dulce kehrt auf 
jein Berlangen nad Barcelona aurüd, — Nah Nachrichten in der „Preffe“ 
hatte man zu Mabrid Nachricht vom Abgang einer meuen Grpedition 
gegen Cuba erhalten, die ihr Wagniß vor ber Ankunft des neuen Bes 
nerallapitänd ausführen molte. Die Königin fol jeit der Mbreije ih- 
rer Mutter ganz heiter und guter Dinge jein. 

und Polen. 

Petersburg, 31. Äuguſt. Die „Peteröburger Zeitung“ veröffent- 
licht nachfiehennes Handiareiben an den Generallieutenant Bürften Be 
butom 1, Kommanbirenden bed altiven Korps an ber Faufafijchetür» 
tiſchen Gränge: „In der glänzenden Affstre vom 24. Juli d. 3., un« 
weit bed Dorfes Kjurul-Dar, baben achtzehn taufend Mann Unjerer 
tapferen Truppen, unter Ihrer perjönlien Anführung, einem jechtzig 
taufend Mann finrten türfiihen Korps eine vollflommene Nieverlage 
beigebradht, wobei fie 15 Geſchühe und eine Menge anderer Trophäen 
erbeuteten und eine betentente Zabl Gefangener machten. Zum Zei» 
Ken unſeres beionderen Wohlwollens für einen fo ruhmveilen Sieg 
ernennen Wir Sie Allergnädigſt zum Bitter des Ordens des heiligen 
Andread ded Erfiberufenen ; Indem wir Ihnen die Inflgnien dieſes Or» 
bens überfenden, verbleiben Wir Ihnen mit Unierer Kaiſerlichen Gnase 
mwohlgewogen, Nilolai, Beterbof, den 9. (21.) Auguk 1854.” 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nördliger Kriegsfhauplag. 

Aus Danzig vom 1. September wird dem „Morning Gerald“ te= 
legrapbirt: „Am Sonntag, den 16. d. M. (das Datum ift jedenfalls 
falſch; et fönnte nur Sonntag, der 27, Auguft, gemeint fein), begaben 
ſich General Baraguay v’Hlliers und Napier nah Hangd. Bor 
ihren Augen ſprengien bie Ruſſen die dortigen Feſtungewerke im die 
Euft und zogen ih nach Abo zurüd, wo fie 15,000 Wann ſtark fein 
folen. Abo wird von ben Berbünderen angegriffen werden. Die Schiffe 
Medin“, „Sorgen“, „Driver“ und „Lighining” hatten am 18. Auguft 
bei Abo ein Gefecht mir 18 rujfiihen Kanonenböten, deren jedes uu- 
gefähr 50 Mann trug und mit. 4 Dampfern. Admiral Martin if 
mit einem fleinen Geſchwader ben botiniſchen Meerbujen hinaufgeſegelt.“ 
Gbendaher wird dem „Daily Nemd* telegraphire: „Neungehn ruſſiſche 
Gefangene find mad Helfingford gebradt worden, um gegen Manuſchaf- 
ten bed „Baloud“ ausgewechſelt zu werben.“ 

Kopenhagen, 6. Sept. Uftonblader meldet d. d. Stodholm, 5. 
b.: Die Raflrung der Befeftigungen Bomarjunds hat am Freitag be» 
gonnen. Die Sprengung Buflavsvärns durch die Muffen beſtätigt fi. 

(22%. 8) 
Südlicher Kriegsjhauplap. 

Aus Mertich vom 14. Auguft wird der „Artefler Zeitung“ berichtet, 
bag bie In der Krim lebenden Tataren von ber ruſſifchen Reglerung aufges 
fordert worben find, ihre Frauen, Kinder und Habſellglelten nach dem Ins 
—* Rußlande zu ſchicken, und daß mur die Waffenfählgen zurückbleihen 
ollen. 

Aus Bosnien vom 17. Auzuft ſchreibt man ber Agramer Zeltung?: 
„Man gewärtigt in diefem Ejalet näcdhter Tage die Ausſchrelbung einer all- 
gemeinen Mefrutirung; es fol die gejammte waffenfähige männliche Bevöl- 
ferung für das reguläre Militär (Nizam) auszehoben werden, In Albanien 
Hat bereits dleſe Aushebung begonnen,“ 

Der „R. 3.” wird aus Bukureft, 20. Anguft, geiägrieben: „Aus 
Siurgewo brachte geftern Nachmittags ein franzöfliger Offizier eine 

Machricht, die an die Vernichtung der Janitſcharen erinnert. Mad) vie 
fem Difijier bat man vor drei Tagen auf einer der Donauinieln bei 
Biurgewo mehrere Schwadronen Bajchi» Bozufs verfammelı. Nachdem 
fle in Reihe und Glied aufgeellt waren, forderte man fle im Namen 
bed Pabiſchah auf, von den Pferden zu fleigen und ihre Waffen abzu⸗ 


legen. Die Bafi-Bozufs weigerten fig. Meer ſchon waren fie von 
regulärer Infanterie umgingelt, und als fle auch einer zweiten Auffor« 
derung nicht Folge leifleren, begann ein furchtbares Belotonfeuer,, das 
fie in Maffen von ben Pferden warf. Die Bajchi Bozufs griffen zu 
den Waffen und vertheibigten fl mie Berzweifelte; aber fle waren von 
einer Ueberzabl umzingelt und mußten fid endlich ergeben. Nach der 
Ausfage des Dffiziers jolen 48 Todte und zahlloje Schwerverwundete 
auf dem Plage geblieben fein. Jokender Ben, den ich jah, als er biefe 
Nachricht erhielt, war voll Zorn und Schmerz. Er jagte, ed ſei ein 
Element in den BafdhirBozuts gewejen, das, gehörig und mit einiger 
Geduld benupt, bie ſchönſten Früchte getragen haben würde; es ſei 
aber allerbings bequemer, fidy biejer unbequemen Menſchen, deren viele 
mit dem beflen Willen und mit Aufopferung auf den Rampfplag geeilt 
find, durch Welotonfeuer au entledigen. Inteffen ift es aud wahr, daß 
der ganze Verſuch General Juſſuff's, fie zu diszipliniren, mißglüdt if. 
In den leptangefommenen oecidentalen Seitungen lefen mir wieder viel 
von Schlachten und Gefechten, die z. B. bei Giurgewo und Pratefchti 
zu Anfang diefes Monats vorgefalen fein folen. Es ift an allen dic» 
ven Nachrichten Fein wahres Bor. Am 7. Auguft, an welden Tage 
man fi bei Giurgemo mit Hartnädigfeit geichlagen haben fol, berist 
ber Schreiber dieſer Zellen zufälig bie ganze Gegend bie weit über 
Bratejchti hinaus, ohne aud nur bad Geringe von einer Schlacht ge- 
fehen oder gehört zu haben. Ueberhaupt erlaube id mir vor wenigiend 
zwei Drittheilen der Schlaht» umb anderer Berichte zu warnen, und 
vorzugämeife vor ben aus Konflantinopel und Widbin fommenden, bie 
fih durch überreihe Phantafie auszeichnen. Am gefährlichfien find nad 
den gemachten Grfahrungen die telegraphiihen Depeihen. Es if bier 
fett Monaten eine eigenthümliche Unterhaltung geworden, bei Ankunft 
der europälfhen Zeitungen die @nten herantzulefen. Bine ſtebende Bie 
gur in europäifchen Beitungen bildete dur Monate ein Selim Paſcha, 
ber zuerft vor Kalafat, bann in der Dobrudſcha wie ein wahrer Roland 
gewürber und die Gewohnheit gehabt hat, die Rufen immer in ber 
Blanfe anzugreifen. Diejer Selim Baia ift eine Mythe; er bat nie 
erifirt, und die Muffen haben nie jo viel an ihren Blanfen gelitien. 
Es ik im Lager zum ſtehenden Wige geworben, jere entenhafte That, 
bie und vom Weiten ber berichtet wird, dieiem Selim Paſcha auaujchreiben.“ 

Rom fchwarzen Meer. Briefe aus Oreffa, die in Wien einge» 
troffen find, jhülsern die Aufregung, bie dort neuerdings hertſcht. 6 
zeigen fi wieder Schiffe ber feinplihen Flotte am Vorijonie. Der 
dortige Kommandant General Annenkof befürchtete eine Wiederholung 
bes Bombardements umd hat um ſchneile Hülfe an das Rommande in 
Zirafopol abgejhidt. Im Banzen befinden fich jept 20,000 Mann In« 
fanterie, 5000 Reiter mir 86 Kanonen dort. Die Wohlhabenderen vom 
Civil haben ih in das Innere geflüchtet. Mus Mangel an Arbeitern 
zum Schanzenbau wurden die Sträflinge hierzu benugt, Die Truppen 
werden täglich im Beuer ererzire. Man gimmert in dem Dafenarjenal 
an Brander- Schiffen, die unter die feindliche Flotte geſührt werden jol- 
len. Der Zuttritt zum Arſenal umd zum Hufen iſt jedem Givil verbo- 
ten, und bie Konitruftion jener Brander fol auf eine elgenthümliche 
geheim gehaltene MWeije beſchaffen ſein. (Zeit ) 

Die neueften Berichte aus Barna fine vom 26. Auguf. Bis zum 
25. Auguf waren 15 Schiffe des Erpeditiondgeſchwaders in See. Am 
25, wurde eim freugender ruſfiſchet Aviſodampfer durch eine engliſche 
Bregarıe in der Näde vom Ibrahim geichen und verfolgt; er enıfam 
aber nad Odeſſa. Die Schiffekommandanten haben Befehl erhalten, 
die Vereitſchaft derart einzurichten, daß das Auslaufen des Erpebitiond« 
Geſchwaders vom 26. Auguft an zu jeder Stunde erfolgen könne. Die 
ausgelaufenen 15 Schiſſe ſtehen in der Nähe der Donaumändungen Hafe 
feljörmig. — Nach Meldung der „Ärieft. 3.” har es in Bırna am 18. 
wieder gebrannt; das Beuer, von einem auf friſcher That ertappten 
Bulgaren gelegt, wurde glücklich gelöjche, ber Morbbrenner hingerichtet, 


(Beit.) 
Amerika. 

* Durdy den engliihen Vordampfer „Arabia” iſt eine neue Poſt 
aus MeiusMock vom 23. Aug. eingetroffen. Man erfleht aus derſel⸗ 
ben, daß die bevorſtehenden Wahlen in den einzelnen Staaten ale War⸗ 
teilen bereit# in Thätigkeit verjege haben ; ja man bejchäftige fich bereits 
mit der Aufſtellung von Kandidaten für die Stelle eines Präfidenten 
der Ber. Staaten und jhon werben General Scott und Hr. Bell aus Tenej=- 
jee als ſolche bezeichnet. Erſterer hat bedeutende Ghancen für fi, und 
ein Theil der Preffe gibt fi leht ſchon alle Müte, feine Kandidatut zu 
unterflügen. — In Withe's Corner, 12 Meilen von Buffalo Fam ed zu 
biurigen Händeln zwijchen katholifchen Iren und eingebornen Amerika» 
nern, Die erflern hatten einen mit einem Kreuze geſchmückten Frei« 
heitöbaum aufgepflange, was Anlaß zu den erwähnten Hinbeln gab, 
bei benen 3 Verſonen tobt auf dem Piage geblieben fein follen. — Aus 
Dabannah geben bie Nachrichten bis zum 14. Aug. Die erwarteten 
Truppenverſtärkungen waren aus Spanien noch nicht bort eingeiroffen. 
Der Generalfaplsän traf neuerdings Magregeln, die Landung von Slla» 
venjchiffen zu verhäten, und bie Königin hat Preife für Solche, welche 


zur Abjbaffung dieſes ſcheußlichen Handels thatjächlicy beitragen, ausgejept. 


Porſen⸗ und Banbelg - Racheinjten. 

* Frankfurt «.M., 8. Sept. Drierreidh. bytoz. Bis Könner 
62%, Banfattien 1160; Spray. Iombarbifd · venrtianifge Mnleipe 80%. 4 — 
Diferes 18°/,; bayerifge 4 prot. Obligationen 974; re a 100°. 
GBR. 125, — Wenfelturs: Paris 93"; London 1175 ‘ 


— — 


— 
— — 


Anfterdam, 4. Sept. Im. der heute Maltgefuntenen Aaffer-Muftion 
Gut orkin. nrünfis Java Maffee 29 18. 


VBerantmortlide Wedaction: Dr. A- Waller. 


wurbe alles zur böhften Tart verfauft. 
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. DB. BPoagl. | 


Königl. Bof- unb MatianalCheater. 
Freitag ven 28, Septbr, 
Rönkgin bei. feſtlich belematetem Haufe: „ Martha", Oper von Flotew. 


Aur Alerböhften Namensfeler Ihrer Mafeflät ber 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

8. Sof. Sr. v. Batſalho, Gutebeſ. aus Braffien. 

DH. Maulid, 59. Ktämmer, Kfm. von Bahr; 
Gonner, Mentier aus Amerita, 

Bl. Hr. Grill, Kaufm. ven Bayreuif. 

Hötel garmi (Leinfelver). 69. Mminzti 
und Kirdmaler, Gtuvenien aus Gallien; Dr. Her 
mandti, aus Ruiland. 

Stahusdgarten. HH. Albrecht, Kim, von Neu ⸗ 
fap; Gfiendartt, Buhtruder von Stettin ; Brey, Fabri⸗ 
kunt vom Zeigersihal; Beder, Geometer ven Berlin; 
Merian, Privaner von Bafel; Leuch, Shulehrer son 
Straubing ; Palkorn, Zahmaryt ven Troppau; Kohle 
hass, Garebeiger von Gtabtpregelten. 

Augsb. Hof. HH. Dr. Schmelet, f.E, Profehor 
son Krünm; Dr. Heinfelmann und Leitherer, Mechaniter 
ven Bamberg ; Brig, Kim. von Ulm; Berg, Kaufın. 
von Koblenz ; Bintei, Delenom von Lemberg ; Fletſch ⸗ 
mann, Brauer von Mltemünfter ; Mittermeier, Bellen» 
— und Erbel, Ramintehrermeifier bon Burg 
hauſen 


obos. Bekanntmachung. 

Der ſchon öfter wegen Streunense deſtrafte Schuh⸗ 
machet · Lehrllug Andteas Glaab von Krembach If 
wieterhelt feinem Behrmelfter entlaufen, und hängt ohne 
Zweifel wieder feinem früheren Btreunerleben mad. 

Aue Gerichts · und Polljelbehörden werben erjudt, 
auf denfelden, teffen Signalement beigefept iſt, Spähe 
verfügen zu wellen und benfelden im Vetretungsfalle an» 
her abllefern zu laffen. 

Alyıman, am 1. Geptember 1854. 

Königliches Landgericht Alzenau, 
SHerrlein, f. Lanprichter, 
&.:R. 12,220. nanth. 
Signalement: 

Alter: 15 Jahte, Gtöhße: 6heſſiſchen Maßen, 
Statue: ſchlant, Geſicht: rund, Weflgtstarbe: geſund, 
Haare: bunfelblonb, Stirne: mieter, Mugen: braun, 
Naſe: breit, Mund: gemöhnlid, Zaͤhne: gut, befonbere 

KEenngtichen: Gommerfproffen. 


so... GEpdiftaleitation. 
Großhändler Bernatd S. Buggenheimer 
er Cons, gegen Handelemanmdaten Heffel 
pet · arresli, 

Zur Redifertiaung ders am 14. Augeſtel. Je. auf 
Impioratien bes Ghrophänblers Bernapb ©. Huggen- 
heimer, Gigmund Guggenbelmer, Bajfer 
mann und Hermann Marr, fümmtlid von Münden, 
gegen Dafob Heffel jun. ven Ichenhauſen erfannten 
Arreftis wird biemit Rommifflon auf 

Mittrooch den a4. Oltober I. 38. 
Vormittags 10 lihe 
angefeßt umb Jated Hefrel, befien Mufenthalt zur 
Belt unbekannt tft, mir bem Anhange ediftaliter geladen, 
daß im Falle feines Midterfpeinens der Arteſt für ger 
segtfertigt gehalten werben mürte. 

Haag, den 29. Auguft 1854. 

Königliches Landgericht Haag. 
E. N. 36863/1. Dir. vaec. 
Pfaffenzeller, 1. Aſſeſſor. 


0. Bekanntmachung. 

Die Delenom Johann und Margarita Barbara 
Heollner’ihen Ghelenie von Höchſtätt beabfihtigen 
mit ihren Rintern und unehslihen Enten nad Amerifa 
ausjumanbern. 

Adenfaline Anfprüge an diefelben finb bel Ber 
meltung des Ausſchluſſes länaftens bis zum 

Donnerftag den 14. September I. 5. 

Vormittags ® Uhr 
Yierorts amzumelsen aud nachuwciſen. 

Selb, den 25. Auzuſt 1854. 

Königl. bayer, Landgericht Selb. 
E.:R.7090, Sellein, t. Lantricter. 








».. Bekanntmachung. 

Auf Unrufen eines Hppoihetgläubigers merken bie 
Immobilien bes Häfnermeifters Höhn von Get. Jo ⸗ 
hanıis am 

Montag den 25. September eurr. 

Vormittags D Uhr 
öffenttih im Orit Set. Johannis ven Gerlchtewegen 
zum Bweitenmale verftelsert, indem beim erfien Mer 
kaufe ber Schäpungswerth nicht ertelcht war. 

Die Immobillen find: 

Ein Kompler, B.Mr. 63, befichenb aus "/, Wohn. 
Haus, von ter Bichelhütte, '/, Welherlein, Bad ⸗ 
ofen, Stadel, Hofrecht, ';, Shergärtlen, ',, 
Zagmwert Gras und Baumgarten, belaflet mit 


23 fi, 15 Mr. Hanblehnafirum, 
11 „ 37%, „ Melöfungstapliat, 
— ud. Gelällebopenzins, 
535... GSrruerlap.tal, 


gefgägt auf 1485 A. 

Die Shäpungsverhantlung kann in ker Werlätsr 
Regifrafur eingefehen merben,, die Kaufsberingungen 
werten im Termine bekannt gegeben, und erfolgt der 
Hinfglag nach ten Beftimmungen des $. 64 es Hp 
pothefengefeges und ter Sf. 98 — 101 ber Novelle 
ven 1837, 

Bapreutb, am 14. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Bayreuth, 
E:N.7744. Zehrer, t. Lanttlchter. 


se. WBefanntmachung. 
Mittwoch den 13. September 1854 
Vormittags 10 Uhr wird auf dem Katbhaufe 
zu Donauwörth durch bas umterfertigte Polizei» 
Kommiffarlat , verbehatılid Höherer Genehmigung , die 
Birferumg der nachdezeichneten Biltualien als murhmap« 
Uqhet Bedarf für bas erfle halde Jahr I8°%/,, an bie 
Wenigfinehmenden zur Derfteigerung gebracht, ale: 
125 Gentner Mei, 





0 . Sappengrieh, 
125 Sqhaffel Grdfen, 
100°. Kırtoffel, 


66 Centner Schmalz, 
40. prreinigtes Lampenõl. 
Kaicheim, den 5. September 1854. 
Der Königlihe Bellgel« Remmiffär : 
EN. 8511. Elosmann, 


6867. [3 8] Westn eines Gterbfalles wird zu 
einem Mündener Movefsten ein gut qualifizierter er 
fahtnet Gencipit geſucht, welchet mögllchſt balv ein 
greten Tönnte, — Belt langer Zelt war dieſe Stelle 
von einem penfonirten Jufttzbeamten deſeht. D. eb. 


5827. [6 f] 


Ausverkauf eines 


Befanntmachung. 


om 
Königlichen Kreid- und Stadigericht 
Bayreuth. 

Im dieũ zerichtlichen Depefltorium befintet Mh jet 
bem Jahre 1827 für die Hauptmann Maierhöfer: 
fe Rachlaßmaſſe ber Betrag von 136 fl. 16°, fr. 
Da von feiner Selte Mnfprüde auf diefe Mafle erhos 
ben wurten, fo wird Kiemit Irbermann, der folde zu 
maden gebentt, aufaefortert, dieſelben binnen ſechs 
Monaten von heute am dahler anzumelden, wibrigen 
genfalls mie ganye Maffe als dem fönigk. Flotus heim ⸗ 
fallend erflärt werden mwürbe. 

Bayreuth, den 31. Auguſt 1854. 


Opel. 
G.:Rr, 8018. Kropf. 
”. Bekanntmachung. 


Die ledige grofjährige Maria Chrifina Allgeyer 
von Deininzen mil nad Nordamerlfa auswandern. 

Mlenfalline Rorberumgen am dieſelbe ſind baber 
binnen 14 Zagen n dnto um fo ſicheret blereris 
anzumelden, ba fpäter feine Müdjicht barauf genommen 
würde. 

Materflein, den 4. September 1854. 
Königliches Landgericht Wallerftein. 
Kerker, t. Zantrigter, 

ER. 6183. Abel. 


sr. MWelanntmachung. 

Blafermeifter Ichenn Hofmann ven Hof und 
deflen Ehefrau Joſepha, geberne Wilm, haben heute 
vie allgemeine Gütergemeinfhaft unter ji auegeſchleſſen, 
was biemit öffentlich befammt gemadt wird. 

Hof, den 29 Auguft 1554. 

Königliches Landgericht Hof. 
äuner, t. Zantriäter. 
Holyfäuber. 


5860. [25] Ein mit ben tentamiligen Arbeiten 
vertraufer , mit bem beiten Zemgniflen verfehener Amtes 
gehilfe ſucht Unterfunft bei einem Eal. ober gutehert ⸗ 
ben Mentamte. Derfelbe würte fih aud ale Bud: 
halter bei einer Gateherrſchaft verwenten laſſen. @kf- 
Anfr. mit C.Z. bey. befergt die Erped. vielen Blattes. 

Neue Eifenbahnfahrten: Plane mit Poften 
Anfciah And gu baden Im der Ervedition dieſes Blattes. 


Weinlagers. 





E.:R. 10,324. 














Degen Aufgabe der Wirthſchaft beabfigtigen wir unfere gangbaren Wernferten zu heradgefepten Preifem 


aufzuräumen und verfaufen, fo lange bie Worrätke ausrelhen : 
1846er weißen Saalwein per Dudend Blafgen u » » - 


“ " Shalföberger . + - « 
F P Stelimen , - » . »* 
P ” Leifenwen . . . » 
. . Steinweln in Dodsbeutel 

„ Mofel Bradıer e 

„ Borfler Eraminır . x» 2 0.» 
18487 Mübespelmer Bag . . ı . » 
1846er Marcobtunnt » 2 vr ne. 
4B4ber rorher Etelnwein . .» + + 
1846er rother Beiftenmeln . 


.. 0.0.0. 


Simmilige Weine And, rein gehalten, verzägfiger Ouaität. Ganz 


gegenmwärtiger Zeit bie rothen Stein: und Briftenmelne. 


6. 
Tr 
.— 
10 — 
14 
9 
10 
14 
18 
9 
1 — 

befontere Beratung werbiemen im 


. 


... 


DEE er Br — 


maarannaaen 


Bel Abnahme ven minteftens 5 Dupenb Flaſchen gegen banre Zahlung wich fırie Verpadung und freier 
Zranspert bis an bie Gifeubahn in Schweinfurt zurefüher!. 


Zu geneigten Mufträgen empfehlen fd: 





5489. (1) 


de 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


brüder Bolzano in Kifingen. 


Ueber dleſes durch Einrichtung, Brheimnijtrwahrung und billige Beringungen fo beliebte Infkitut ertpellk 
Auskunft vie Vorficherin Julie Nauch, Stephaneſttaße 57',,. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FE 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


[ 


Beilage zu Nro. 214 der Meuen Münchener Zeitung. 


8. September 1854. 





München, 8. Sertember 


6. Maj. ter Konig haben Sid vermdge allerhöchſter Entihliefung 
vom 5. Full 1. 36 alergnädigk bewogen gefunden, dem tal. fädhfliben 
Regierungdratb und Giienbabnbireftor Karl Ludwig Sail! bat Kom⸗ 
thurfreug, und dem fgl. ſächſ. Finanzgrarb Drto Julius v. Zihiresfy 
Bigenborf das Mitierfreug deö kal. Berdienftordens vom hi. Mi« 
chatl zu verleiten. u 

Se. Maf. der König haben Sich vermöge Allerhoͤchſter Gntfhlieh- 
ung vom 30. Aug. 1. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, bad Denefisium 
und bie damit verbundene Grpofliur in Eichenkorf, rat. Landau, tem 
Priefter Joſeph Niet, Gooperator in Hutrburn, Enpe. Bafau L, au 
übertragen und zu genehmigen, deß bie kathol. Pfarrei Reiftingen, edge. 
Siflingen, von tem Biſchofe von Augeburg, dem jeitherigen Vikar ber» 
felben, Priefter Sebaſtian Mende, verlieben werbe. 


Se. Maj. der König baben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entihlich- 
ung vom 1. Ufd. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, bem Porträt« 
maler Soiepb Bernhardt in Münden bie Grlaubnif zu eribeilen, 
ben son Sr. Daj. dem Könige von Preufen ibm verliehenen rothen 
Adletorden vierter Klaffe annehmen und tragen zu bürfen. 

Die katholiſche Spital-Vfarrei zu Amberg, im Gtabibezirfe gleichen 
Namens, it mir einem faflionsmäßigen Heinerirage von 673 fl. 57 fr. 
3 M. in Arledigung gefommen. x 


— — — — — — — — — — 
Literatur. 


Sübfrüchte. Stizzenbuch eines Maler. Bon Friebr. Met. 
2p;. bei Weber. 1853. (I ®. XIV. u. 377 ©. 11. 8.343 ©. 
Y, Ale) . 
(Schluf.) 

Der smweite Band eröffner und das lahente Neapel mit feinem 
Gewirr in den Straßen und den prädtigen Ausflügen; auf ter Nüd- 
reife nimmt Florenz gebüßrender Mafen eine bedeutende Stelle ein. 
Bekanntlich befindet ſich in den Uffizien eine berühmte Sammlung von 
Maler»-Borträte, wie ſich die Künfller faft ale jelber gemalt haben. 
Die Eharakteriftifen diefer Köpfe find fehr mohl beibrieben: „Mar 
faceio, ber früßefte, iſt aud faſt der beſte, eim flüchtig ffiggirter 
Zünglingefopf, aber vol Genie, Geift und Gluck im großen durchdrin ⸗ 
genden Muge, im gleichfam Schönbeit trinfenden, ſchmachtenden, leicht · 
geöffneten Mund ; ganz in Betrachtung verloren, feffele er immer wieter 
auf's Neue, fomwohl durch feinen naiven Reiz als durch tie Abſfichtelo⸗ 
figkeit und Schlichthelt. — Reonarbo ba Vinci, großartiges, in« 
telligentes Geſicht, mir felbAbemußter Parrlarhenehaltung gemacht, um 
zu imponiren, überlegenen genialen Berfiand noch mehr, als Beuer zei 
gend. Nafael aus frübefer Zeit. Shüdtern und unflder ge» 
malter Kopf, aber eim wahres Wuftergefit für eine von bunfelm 
Drang, von jhwärmerifcher Irealität und unbewufter jüher Sinnenluft 
zugleich verzebrte Iünglingsieele. Gin tiefblidenbes Auge, eine hebe 
reine Stirm, Gefühl der Kraft und Sinnlichkeit im vollen, eiwas auf« 
geworfenem Munbe, babel bach ber mai unſchuldige Austrud bes jun« 
gen Menſchen geben ein Enfemble, wie es nicht angiehenber für jeten 
Mann und nicht verführerlicher für jebe Frau gedacht werden kann. — 
Michel Ungelo Ungewöhnlich hohe, jcharf begrenzte Stirn, voller 
Genie, Thatfraft und Eniſchloſſenbeit, das Geſicht von tlefen Leiden» 
ſchaften durchfurcht, aber etel und groß von Austrud, wenn auch Eype« 
chondriſch, unterleibtleitend, finfter und verſchloſſen, bad linbefriedigt- 
fein überall aussprechen». Duintin Mejjid; vortrefflid ge» 
malt; zarıfinniger Grobſchmied, jensimentaler Eichenflog, vol ſprühender 
Gefundheit und Kraft. — Albrecht Dürer Wunderbarer Verein 
von Wenle, Kraft, Cröge und Meinticher Piliferei, Schwäche und Ge» 
fhmadlofigkeit. — Giorgione. Goler, jhöner Männerkopf, poeriſch, 
zart und kräftig fühlend, aber ein Schatten von Melancholie auf dem 
nervöſen Geficht, im tiefen langen Blid. Tizian, Urkräftige 
Natur, von unverwüflicher Geſundheit, patriardenhaft im Ausdruck, 
viel ſelbſtbewußte Würde mit dem Siolz des Technikers gemiſcht“, und 
fo weiter. 

In Blorenz befindet ſich auch eine Porträrhüfe bed Maciavell 
vom Jahre 1495 von einem unbekannten Künftler gefertigt, bie mit 
den beiten Antifen zu wetteifern vermag durch die individuelle Beinbeit 
und Gtärfe ihrer Charakteriſtif. „ES Liegt eine unerbittliche Ber- 
ftandesfhärfe in tiefem fompalt zufammengefaften Geficht, wenig Wobl- 
wollen, aber auch nichts Gemeines, Niebriged, tie entſchliedenſte Les 
bentironie und Weltverachtung, aber feine Schlechtigkelt, eber ein Bug 
von Melandolie. Ihm find die Welt und die Meniden blos ein Re— 
enerempel, er jchaubert daher auch fo wenig vor ſcharfen Mitteln zu- 
rüd, als eim Arzt. Schnellſte, leichtefte Auffaſſung flebt man, aber 
wenig Ihealltät; ber Ärgfe Nealiemus, ber ih denken läßt. Der 

Berfland probuzirt aber nichts, er ſcheidet bloe, darum iſt er jeder neuen 
Probduftion gegenüber doch machtlos, bis fle ihren Verlauf gehabt und 
ihm dadurch ihre Geſehe geoflenbart kat. Er kommt dbaber doch meift 
zu jpät, — ſo fdeint kenn auh Machiavell trog allen Beiftes mehr 


| 





— — — — 
— — — — — 


} zum Geſetzgeber, zum Rath, ald zum bantelnten Etaatömann berufen.“ 


(Selte 171.) 

Der Dom in Mailand erkält eine fehr ſchöne Edilterung, zu der 
wir bier nur ten @ingang teriegen (&. 259 fi): „Ie umbedeutenter 
und orbinärer Alles it, was man bither in ber Stadt getroffen, um 
io überrajchender wirft es auf das Bemürh, wenn man durch eine fin« 
flere Gaffe fommend auf ten Plap beraus tritt und biejed wunderbere 
Gebäure im Gonnenfhein filbern vom faphirnen Grunde tes Himmels 
fi abheben flebt, wie eine ganze verſtelnerte Wilangenmelt, bie mit 
taufend Blumen und Knotyen, Blättern und Zmeigen, Stänımen unb 
Bipfeln binauf in'e Licht, in die Rlarkeit firebt. Der ganze zauberiſche 
Bau ift mıe ein Geber, mie ein Opfer, dad alle Zungen und alle Herzen 
ber ganzen Stadt dem Höcften bier dargebracht! Gott, wie wohl 
thur jold ein Werk ber Begeiftlerung und der Schönheit in ber nüde 
ternen Weit! Wie verkiärt und veredelt e8 Alles rundum; mie bie 
Flammen ber Abendrörhe auch bie geringfte Hütte, wie den rieflgen 
Gleiſcher mit ibrem Burpur befleiden, fo abelt er mit feinem Schwung 
und feiner Schönbeit bie ganze Stadı, hält fie zufammen, iſt ihr König, 
auf den fh Alles bezieht, auf den man immer bie Blide wieder zu 
richten fi gezwungen fleht. Rehm: Mailand feinen Dom, und ihr 
habt ihm bie einzige Roſe genommen, ein nüchterner Dornenflraud 
bleibe zurüd! Welche furdhtbare, niederſchmetternde Berurtbeilung un» 
jerer genufjüchtigen Zeit, in ter die Erhaltenden befländig nur von 
ber Pflege der „materiellen Intereſſen“, mie bie Zerflörenden von ber 
„Amanzipation des Wleiidres* ſprechen, ift doch jold eine Schöpfung 
des reinften Ihealidinus* zc. Mailand verbankt biejen feinen größien 
Schatz, Italien feine ſchönſte Kirche, einem Deutſchen, Heinrih Arlet 
von Gmünd, unter defien Leitung er 1386 angefangen und nah deſſen 
Plan er ſpäter noch lange forıgebaut und die Hauptſache hergeſtellt 
wurbe; bie Geſchichte des Baues ſelbſt, und mie es kam, baf ber 
deutſche Baumeifter nach Iralien geholt wurde, findet fi unübertrefflich 
bargeftellt in Grnft Auguſt von ver Hagens „Künfler-Weihichten.“ 
2p;. 1840; ein Bud, das den Leſern ob jeiner Lieblichleit und vor⸗ 
trefflicher Darflelung in's Gerächtniß zurädgerufen zu werben verdient. 

Der Herr Verfaffer beſchließt feine Meiichrieie in Münden. 
Hier find es zuerft bie neueflen Leitungen ber Urhiteftur und 
Bildhauerei, bie fid feiner Aufmerkiamfeir erfreuen, dann aber 
geht ibm, wie er ſelbſt jagt, dad Herz weit auf, wie er nach Abladung 
der beiten Schweſterkünſte entlich auf unjere Juwel, tie koſtbarſte Fule 
turbiftoriiche Errungenſchaft, Fommt, die dem geliehen Baterlanbe 
nad jeiner großen Literaturperiode geworden, bie peutihe Male» 
rei, „Kann ih nun, mit verwöhnen Augen von den Schätzen Ita- 
liend beimfebrend, immer noch mit flolzer Breute auf bas bier Erſtan- 
dene blicken, ja Bieled getroft dem eben Geſehenen anreiben, fo ift e6 
billig. zuerſt dedjenigen zu gedenken, deſſen bebarsliger, vom feltenften 
Berſtändniß geiragener Liebe und Mufopferung daB deutſche Bolt 
fo fohbaren Befig verbanft ; denn ohne bie großartige und, läugnen 
wir e6 nicht, bamals höͤchſt gewagt ericheinente, ſelbſt heute noch auf 
die ungesechiefle, unmifjentfie und vorurtbeilvollfte Art angefeinbere 
Börberung König Lubreigd, wie wären ba bie jchier unbekannten, jun» 
gen Männer, die Zufall und dunkle Abnung in Rom zujammengeführt, 
die Gornelius, Dverbed, Schnorr, Heh zur angemeffenen Aeußerung 
ihrer Kräfte gefommen, wenn ihnen ver freigebige Fürft nicht Raum 
und Mittel verfhaffe hätte, die Schwingen ihres Genius zu entfalten ? 
— Dine ibn zu finden, hätten Gornelius, Schnorr und Geh vielleicht 
verfünmern müffen, wie Württemberg feinen Wächter und Schick, Preu- 
ken feinen Karfiend verfümmern lieg, melde ald die Vorläufer der 
Richtung diejer legten bilig anerkannt werden müſſen.“ Nils weitaus 
ker Bedeutendſte tritt und ber grantiofe Cornelius zuerft entgegen. 
(8. 313.) „Die Bibel, Homer und Dante find die Werfe, benen un« 
feres Meifters Kraft am verwanbteften iſt, die er daher mit dem mel⸗ 
ften Glüd bearbeiter hat.“ 

Doch auch Hier zeigt ſich überall die Originalität feines Geiftee, 
die ihm jedem gegebenen Stoff neu umzubilden und zu bereidern ei» 
laubt, Seine bichteriihe Schöpferkraft iſt hinter ber feines irgend eri« 
fllrenden Künfllers zurüdgeblieben, und neben dem großartigen, boch- 
poetiihen Aufammenbang, in dem er in ber Glyptothek den Stoff ber 
Yiade erſchöpft, den ganzen griechiihen Göttermpthus zu einem Ge- 
dichte zufammenfaßt, bie Dauptangelpunfte in der Geſchichte, fo mie bie 
Hauptfiguren des alten und neuen Bundes in ber Ludwigskirche und 
im Gımpo Ganto zur Erſchelnung bringt, können nur noch bie ähn« 
lidyen Arbeiten Michel Angelos und Muphael’s beſtehen, benen er in 
Gülle der Ibeen, großartiger Anfhauung, Berrſchaft ber Darflellung 
tes Grhabenen und wunberbarer Gehaltungäfraft in der Kompofltion 
und Zeichnung meines Erachtend unmittelbar fi anreibt, ba weder 
Biulio Nomano, noch bie Garrarid oder Tintoretto hier mit ihm mett- 
eifern könnten, fo weit fie ihm in Technik Überlegen geweſen jein mö⸗ 
gen. — Die Erfindung und Zeichnung feiner acht Geligfeiten im Campo 
Santo zu Berlin türfte ter der Propheten und Shbillen bed Michel 
Angelo vollfommen ebenbürtig fein, fe ſehr biefe auch im ber Aut. 
führung den feinigen voraus. bleiben möchten.“ Was Cornelius and 
feine nachſolgenden Beirgenofien Leirifft, fo gilt von im im zellen 
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Umfange bas geiftreihe Wort, dad v. Quandt ausgeſprochen: Er 
fei zwar von Manchen übertroffen, aber von Kelnem noch erreicht. Seine 
Werte find auch ohne bie Farbe dasjelbe, fie find, wie ein poilofopbie 
ſches Syſtem, geprägt und bebürfen des Golorits ebenſowenig, mie 
Dantes „göttlihe Gomddie* des Geſanges. — In gleicher Weiſe 
merden und noch Kaulb ach, Shnorr, $. Gef, ſodann Bona- 
ventura Benelli, M. v. Schwind vorgeführt, auch bie wackeren 
Genremaler unb braven Lanbichafter ind nicht vergeffen. 

Bir Gaben einen abſichtlich etwas ausgebehnteren Ueberblick dleſeß 
yortreiflihen Werkes gegeben und damit gewiß in dem Leſer die Luft 
rege gemacht, das Buch burch eigene Lektüre kennen zu lernen. Was 
des Berfaflers politifche Anihauungemeiie betrifft, jo if fle durch und 
durch Abrenhaft; er tritt lebhaft der morbbeutfchen, beſondere aber ber 
liberalen und demokratiſchen Auffaffung entgegen, für die deutſche, reip. 
Öftreichifche Herrichaft in Itallen in bie Shranken. „Ih war nidıs 
weniger ald fider in biefer Meinung, als id in bas Land fam, id 
bin ed hier erſt geworben, und um ihr untreu zu werten, müßte man 
mir erft beweifen, daß bie Öfterreichifhe Reglerung nicht immerbin 
noch die beſte in Italien, bei ihr nicht noch am meiften Gerechtigkeit, 
Baht und Strenge, die gerade bem Lande jo noch ıhur, zu finden fel, 
bap Italien nit mit deren Berfjagung entweder dem viel fhlimmeren 
franzöflichen Uebergemwicht, galliiher Demoralijation und Blafirihelt 
für jermwere höhere Ueberzeugung verfiele, und vielleicht, wenn e3 wirf- 
lich unabhängig würde, blos zu einem Looſe gleich dem Mortugals, 
Spantens oder noch eher dem der fühamerifanijchen Republiken fäme.“ 
— Für feine, von ber unfrigen theilweiſe verichledenen Anſchauung 
ter Firblichen Verhältniffe Jtaliene, hat den Berfaffer bereits Wolf- 
gang Menzel zurecht gewieſen. 


Deutfchland. 

Bayern. — Hegengburg, 7. Septbt. (Stand der Brechrubr.) 
Geftriger Stand 3. Zugang: 1 männ!. und 1 weibl; geneien —; 
geftorben 1 männl. 2 meibl.; heutiger Stand 2. (Regeneb. Yagbl.) 

K Augsburg, 7. Seht. Während der geftern mirgetheilte Standed« 
ausmweid 42 Brechruhrkranke ald mit Tor abgegangen und 37 ald mwie- 
bergenefen aufführte, mechen wir aus dem jo eben erichienenen offigiele 
len Bulletin die beruhigende Wahrnehmung, daß vom 5. auf ben 6. d. 
34: — 13 männliche- un 21 mweiblibe — Kranke geflorben, und 59: 
— 23 männliche und 36 weiblihe — miebergeneien ; bei den erfleren 
aljo ein minus von 3 und bei den lehteren ein plus von 22. Dagegen 
fand beim neuen Zugang leiter eine Mehrung gegen Tags zuvor flatt, 
inbem während ber bemerken Periode 90: 33 männliche un» 57 weib- 
liche Kranke zugingen, deren, Zahl vorgeflern nur 78 beirug. Die 
Krankenzahl am 6. Sept. beirug 156 : alio brei, weniger ald am vor« 
audgegangenen Tag. — Bei ber boden Umſicht und ber Entwicklung 
einer eben jo raſchen als zweckentſprechenden Thätigkelt der k. Militärs 
behörben gegen bie Verbreitung dieſer tüdiichen Kranfbeit bei unierer 
bis vor Kurzem jo augenfälig davon verfhont gebliebenen Garniſons- 
mannfchaft it unter Gottes mächtigem Beiftind zu hoffen, daß einem 
noch weiteren Umfichgreifen wohl begegnei werden dürfte, — Wie mir 
hören, fin) vom 5. auf den 6. acht wiedergenefen und zwei mit Tod 
abgegangen. — Ueberbaupt wıd menſchliche Um⸗ und Borfiht bie hin= 
gebenfte Opfermutrhigteit und Wobltbärigkeit vermag, um der gefuͤrch ⸗ 
teten Kraukbeit die Spitze au brechen und aus unſerer ſchwer heimge - 
fuchten Stadt zu bannen, iſt bereits geſchehen! Schühzen, retten, hel- 
fen kann nur Der, zu dem täglich das inbrünſtige Flehen vieler Tau- 
fende auffteigt, amd der fein Vaterherz und nicht verſchließen wird! 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Set. Die Bandestags- 
figungen werden zwar, mofern micht eine frühere Wiederaufnahme 
durch dringende Wreigrliffe nothwendig gemacht würde, nicht vor bem 
14. d. M. mieder beginnen. Dennoch find gegenwärtig faft alle Bun« 
beötagdgeiandte bis auf drei ober vier, worunter Sr. v. Bidmarf» 
Schönbaufen, in Frankfurt wieder anmefend, Der Bundespräftdlal- 
gefandte Br. v. Prokeſch⸗Oſten, ift aus Badenweiler, mo er Ende 
voriger Woche feiner Familie einen kurzen Beſuch gemacht, zurũck. — 
Faft täglich finden unter den Geiandten längere ‚vertrauliche Beſprech- 
ungen ftatt, Dem Bernehmen nad werten bie anweſenden Mitglies 
glieder der vereinigien Nusichüffe, bes orientaliſchen Ausihufes und 
des Milltärausſchuſſes, heute zu einer Sitzung zufammentreffen, in 
welder eine Beratbung in Bezug auf bie neuerdings brohendere Gr 
ftaltung der orientalifhen Verwicklungen gepflogen werben würde. 

(R. v. u f. D) 

Wübeck, 4. Sept. Hier eingelaufene Berichte aus Abo vom 25, 
Huguf beftätigen, daf am 22. eine flarfe Kanonade zwiſchen ben bort 
ftationirten Kınonenbooten und einer @sfabre ber Weſtmaͤchte ſtattge⸗ 
funden Bat, ohne jedoch zu einem Meſultat zu führen. Am nädften 
Tage erhob ſich ein Keftiger Sturm mir Regen, welcher die Bortieh- 
ung bes Kampfes verbinderte; man fürchtete indeſſen, daß berjelbe 
ebeftens von dem Geſchwader möchte ermeuert und eine Landung in 
Abo verſucht werden, da ſich bereit? wieder 28 feindliche Segel an ber 
Küfte zeigten und diefelben anfheinend mit Landungstruppen bejegt 
waren. (Nat. .3.) 

Preußen. — Berlin, 5. Gent. Die „Breuf. Korr.“ järeibt: 
„Nah zuverläffigen Mittheilungen ik im biefen Tagen hier eine Note 
des Gt, Petersburger Kabinets Übergeben worden, melde Antwort auf 


die unter bem 13. Auguſt eingegangene Empfehlung ter von ben We» 
mädren aufgetelten Grundlagen für zu eröffnende Friedensverhandlun« 
gen ersbeilt. Das kaiſerlich ruſſiſche Kabiner Hält die Annahme der 
befannten vier Bunte, namentlih auf Grund ber im „Moniteur* ent« 
baltenen Motivirung, mit feiner Gbre, feinen politiſchen und materiel« 
len Interefjen unverträglih und bat es abgelehnt, auf biefelben in Frie⸗ 
bendverbandlungen zu treten. Inbeffen wirb bie Werfiherung wieder» 
bolt, daß ed den beionderen Intereffen Deflerreihs und Deutfchlands 
Rechnung tragen, feine Truppen binter den Pruth zurüdziehen, und 
innerhalb feiner Grenzen eine defenfive Stellung einnehmen werde, bis 
berartige Gröffnungen ibm gemacht würden, melde es ibm erlaubten, 
feine Briedendliebe zu bethätigen. Es kann uns nicht zuflehen, darüber 
eine Kritit zu üben, was das kaiſerlich ruſſiſche Kabiner feiner Ehre, 
feinen politijben unb materiellen Intereffen für zuſagend eradhter, 
Gleichwohl müren wir ed aufs Xieifte bedauern, daß bie Hoffnungen 
auf eine baldige Beendigung ber den allgemeinen Jutereſſen Europas 
jo vielfältig nachtheiligen Kriegswirren abermals getäuiche werden, unb 
dag ber Moment noch immer nicht gefommen zu fein fcheint, welcher 
eine leldenſchaftsloſe Erwägung woblgemeinter Vorſchläge und eine ge» 
rechte Würbigung bed Verbältuiſſes ermöglicht, in welchem die Obfefte 
bes Streits zu den theild fhon gebrachten, theild noch wahrſcheinlichen 
Opfern ſtehen. Allerdings iſt durch die bereits begonnene und nun von 
Neuem von Seiten bed rufjiiben Kabiners zugeſicherte Räumung ber 
Donaufürftenhümer den Rorberungen nenügt, welche Preußen und 
Defterreich im nächſten Intereffe ihrer Staaten ſowie Deutſchlands in 
St. Petersburg zu fielen fi veranlaft ſahen. Wir können es nur 
wiederholen, daß wir durch diefes von Mufland gemachte Zugeſtändniß 
bie Bäle als erledigt erachten, welche der Vertrag vom 20. April 2.38. 
in feinem Zuiagartifel als Bedingungen der Hilfeleiſtung und des offen» 
fioen Vorgehens aufftelte. Uber es fol auch micht geleugnet werden, 
daß Deutſchland inmitten ber frieglührenden Barteien noch immer eine 
ernfte Aufmerkiamfeit nothwentig bat, um jein Intereffe und feinen 
Ginfluß vor jeder Beeinträchtigung fomohl während des Krieges als 
bei dem künfıigen Ftiedeneſchluſſe her zu hellen. Es wire ſich freie 
lich nicht empfehlen, auf den Garantien, die Rußland in ihrer Age» 
meinheit ald annehmbar bezeichnet hat, ald auf einer unabänderliden 
Grundlage des Friedens zu befteben. Wohl aber weiſen wir Deutſche 
fand die Pilicht zu, darüber eine jelbiinändige Prüfung vorzunehmen, 
was eb, jeiner Würde und feinen Intereffen entipredend und ald Grund» 
lage fünftigen Friedens zu empieblen und aufrecht zu halten geeignet 
hält. Wir glauben verfihert zu fein, dab Preußen ſolchen Bereinbar= 
ungen feine Unterſtühung nicht enizieben wird, jo wie mir hoffen, daß 
es feine Unmöglichkeit if, zu einem aljeitigen Ginsernehmen barüber 


zu gelangen.“ 
Schweiz. 

Graubinben, 4 Sep. Ueber bie mebrermäbnten propagandiſtiſchen 
Umtriebe in diejem Kanton berichten dortige Blätter: Die Kantons- 
poligei verfolgte Seit längerer Zeit die Spuren verdächtiger Bemegun« 
gen. Sie entded.e zuerſt die bereits erwähnten Waffensorräche. In 
Gbur wurden bei Büchſenſchmied Fiſcher 80 Gewehre nebit anbern 
Militäreffetien mit Beſchlag belegt. Diejelben feinen nun entweder 
zu einem bewaffneten Einfall ind Belılin oser für eine im lepterm 
Thale, und zwar au Sondrio, gleichzeitig beabfihtigte Erhebung ber 
fHmmt gemwefen zu jein. G3 ſoll ih nämlih aus ven bereitd ange- 
bobenen Verbören und aus Briefen der verhafteten Agenten ergeben, 
das ein folder Binfal von Puſchlav aus auf den 30. orer 31. bed 
abgewihenen Monats projeftirt mar, Bier Agenten, Ghezza, Pozzı, 
Baltini und Gelmo, wurden in Vuſchlav verbafter un» nach Ghur ge= 
führe, wo Kantondverhörrichter Bernbard, in Eewartung eines eidge - 
nöfiihen Unterfuhungsridterd, die Unierfuchung begonnen bat, mei 
andere, Chiafſi und Gelji, wuften ſich in Zeiten zu flüchten. Kuntond» 
vpolizeipirefior Janet, der in der Sache große Thaͤrigkeit und viel Um» 
ſicht bewieſen habe, befinder fib in Vuſchlav, wojelbfi er, zu Verhüte 
ung allfäig weitergebender Abſichten, eine Kompagnie Miliz aufbie- 
ten lief. — Ferner berichten dieſe Blätter: Es jeien bei einem der 
Verbafteten wichtige Wapiere gefunden worden, melche auf weiter 
gehende Kombinationen hindeuteten, drei bagegen, melde alt Gijen» 
babnarbeiter bejchäftigt waren, feien unter Kaution auf freien Buß ge= 
fegt, nachdein bie Borunterjuhung feine erſchwerenden Indizien gegen 
fie ergeben habe. Die in Vuſchlav aufgebotene Mannſchaft werde mitt 
lertweile wohl mieder enılaffen fein und die im Oberengadin auf bad 
Vitet gefelte nicht im MAerivirär treten. Auch das Bundesblatt bringt 
nun einen offiziellen Bericht über dieſe Worgänge, ber jeboch nichts 


Neues enthält. 
Grofbritannien. 


Der Danipfer „Madrid“, der am Samſtag Abends von Liffaboen in 
Southampton eintraf, hatte jünf Kinder ber Könlgin Chriſtine un» bes 
Herzogs v. Miunzared an Bord, drei erwachſene Töchter, von denen bie 
eine febr entſchieden das bourbonijche Profil har, und zwei Knaben. 
Obgleich fie unter andern Nımen telöten, unb einen Herrn, ber fie be= 
gleitete, mit Vater anredeien, wurden fle dod auf dem Schiff balb er- 
fınnt. Der Begleiter, ald Eugene de Ochoa eingeiragen, fol ein Jour⸗ 
netia jein, ber im Intereſſe der Königin geſchrieben, und ed nicht mehr 
geheuer in Spanien findet. 


e en. 

Honftantinopel, 24. Aug. Der —— General Eſpinaſſe bes 
findet ih jeit dem 19. Auguft in Konſtanfinopel. Wie verlauter, jol 
ex von bier mit einem Kriegsfhiff nach Frankteich abgeben, um vor 
ein Kriegögericht geſtellt zu werben. Man ſchiebt ibm bie Schuld zu, 
baf fo viele Eolbaten in ber Dobrudſcha theild geflorben, theils ge= 
fährlich erkrankt jeien. Er babe nämlich beſonders durch den Marſch 
auf Garafju, wo bie Truppen an bemielben Tag einen Weg von 14 
Stunden in der größten Sonnenhihe zurüdlegten und babei nichts zu 
trinken vorfanden, leichtſinnig bie Mannſchaſt angefrengt. Biele follen 
fhon untermegd todt niedergefallen jein, ber größte Theil aber bei 
Gırafiu ſelbſt. Dort, an einem Heinen Arm der Donau angefommen, 
legte Ach die ganze Mannſchaft auf den Bauch, und nach Waſſer lech⸗ 
zend ſchlürfte fie von dem fumpfigen Waſſer der Donau, So Fam es 
denn, daß eine große Menge, wie ihr Gewehr, das fie neben ſich ge- 
lege hatte, ebenjo regungolos liegen blieb, um nie wieder zum Leben 
zu erwacen, — In der Gegend von Samos zeigen ſich ſeit neuerer 
Zeit wieder mehrere Viratenihiffe, die zum Theil ſchon großen Scha- 
den verurſacht haben. Amei türfliche Kriegefhlife, ein franzöflicher 
Dampfer und eine hollaͤndiſche Kriegsgoeletie, haben in jümgier Zeit 
auf fie Jagd gemacht, konnten fie aber nicht ausfindig machen. Bei’ 
Chios wurden am 17. d. M, zwei Piratenſchiffe von einem .engliichen | 
Kriegddampfer aufgebracht, Auf dem einen befanden ſich S Dann, 
von denen nur 5 gefangen genommen werden fonnten, meil die andern 

juvor gefallen waren, und auf m antern 15 Mann. (A 8.) 

Amerika. 

Globe“ erzählt folgenze, boffentlich nicht wahre Geſchichte, 
die . in Staate Mijfiifippi zugerragen haben fol: „Ein Pflanger 
war von einer wiberlihen Krankheit befallen. Die Geſchwüre, an de | 
nen er litt, waren fo edeibaft, das ibn alle feine Freunde im Sıie | 
hießen. In feiner Berlaffenbeit und in feinen Schmerzen pflegte ibu | 
ein Mädchen, eine feiner Sklavinnen, mit Liebe und Autsauer, ver 
band feine Wunden und verrichtere alle Dienſte als Krankenwärterin j 
bei ihm, bis er endlich genas. Bon Dankbarkeit und Zuneigung gegen | 

} 


— — ——— — — 


feine Woblthaterin beſeelt, nahm er fie mit ſich mad Gincinnati in 
Obio; lie Dafelbit eine Freilaffungsurkunde ausfertigen, kehrte darauf 
nad Mififippi zurüc und beiramere das Mäschen unter Beobachtung 
aler geſehlichen Bormen. Die Beiden lebten viele Johre kinturd | 
glüdlih zujammen und jaben eine Schaat vom Kindern an ihrer Eeite | 
aufwachſen. As ber Mann auf dem Tobbette lag, vertheilte er jein | 
Vermögen teflamentarifch zwiſchen feiner Frau und feinen Kindern, | 
Seine Brüter ledoch traten auf bie Kunde von feinem Xote bin auf 
und beaniprudten bes Vermögen. Die Wittwe und die Kinder waren | 
empört über diefed Anfinnen. Sie mwurben verhaftet und bie Giltige 
feit ber oben erwätnıen Seirath kam vor dem Michter Sbarkley (ein * 
fböner Name ; denn Shark heiß: auf Deutic Saiſiſch) zur Gprade, 
Derſelbe entſchled, die ganze Sache jei ald ein an dem Stlavengeiehe | 
verübter Berrug anzunehmen, und bat Bermögen fomme ben Gelten« 
Grben zu. Die Wirtwe ward vom den Bıüsern ihres verflorbenen 
Mannes verkauft. Die KRiuder wurden Öffentlich verfleigert, und fo» 
wohl Buster, wie Kinder arbeiten jrpi in Ketten ober ihlummern in 
Sflavenaräbern.” 
—— — — — —ñ — ñ— — 
cueſtesö | 

Bayern. — ** München, 8. Sept. Kamonentonner und Kar 
gedreveille durch die Strafien unterer Stadt verfünderen beute Morgen 
die erhabene Beier bed Mlerböhken Namensfeites Ihrer — 
unjerer allgeliebten Königin Marie. An ſämmmichen Miarrfircen | 
ber Stadt wurde feierlicher Bortedtienit gebalten; jenem im der boben | 
Domkirhe mobnien fänmtliche f. Behörden in Uniform bei. Zur Kir« | 
benparste in der Sfr. Midraeld » Hoffirhe waren -diedmal wegen ber ! 
berrihenten Brechruhr nur fo viele Abtheilungen der hieflgen Bar- | 
nijon und ber Ef, Landwebr aufgerüdt, als in ter Kirche ſelbſt Plug | 
finden fonnten. Die übliche Aafdelung der Xruppen und der f, Rande 
wehr vor der Kirche fiel beshalb heuer hinweg. } 

*"* München, 8. Sept. Geflern war bie Intuftrie-Ausftelung 
beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 433 Verſonen beiucht. 

Defterreich. — Wien, 5. Sept. Der beutige „Rloph* ſchreibt 
Es verbreiten ſich bier das beunrubigenbe Gerücht, daß @e. f. k. Hoh 
ber durchl. Dr. Erzherzog Albrecht nad furzer Krankheit verſchleden 
ſei. Wir freuen und in ter Lage zu fein, dadjelbe ald unmwahr ber 
zeichnen zu fönnen. Der bobe Herr wurde allerdinge am 29. Auguft 
in Jakobent (Bufomwina) von einem Fieber befallen, welches ſich derart 
verfhlimmerte, daß am 2. dB. auf eigenes Verlangen bem erlauchten 
Kranken bie heil. Sterbiaframente verabreicht wurden. Seitdem iſt je» 
doch in dem Befinden Hochdesielben eine bedeutende Beflerung einge» 
treten und nach beute eingelangten Nachrichten ik es unzweifelhaft, daß 
ſich Derſelbe außer aller Gefahr befindet.” 

0.C. Im Vernehmen mig den Minifterien des Iunern und. bed 
Handel ift der Hafen von Bregenz zum Gtaatdhafen erflärt, und bie 
volizeilihe Aufficht über denielben dem bortigen Hauptzollamte. über- 
Aragen worden. — Der in Köln eriheinenden „Kölniiche Zeitung“, fer 
ner der In Bremen erjcheinenden „Weierzeitung” und der in Sannoser H 
erieinenten „Zeitung für Norbbeutjcpland“ if ber Voſtdebit in den 
f. £. Öfterreihiihen Staaten wieder geflattet worben. 

0.C. Se. Ex; der taiſ. Giviltommiflär im den Donaufürftenthäimern, ' 


Gb. Frhr. v. Bad, if am 1. September von Lemberg nad Gzernomig 
abgerngen. 

Italien. — 0.C. Der „Monitore Xodcıno* vom 28. Auguft 
veröffentlicht ein grofberzogliches Defret, demzufolge vom 1. Dfiober 
angefangen alle fremten Journale einer Gtempelabgase von je 2 Soldi 
bei ihrem Gintritte ind Großherzogthum unterzogen werben. Ausge⸗ 
nommen bievon find nur jene Blätter, bie aus Ländern kommen, in 
welchen tosfanifche Journale feiner beſondern Gebühr unterliegen, 

0.C. Tiborno, 2. Sept. @& ereignen fich nur noch wenige Cho⸗ 
Terafäle, jetod berrſcht noch Geſchäfteloſigleit, da Kaufleute und Gen« 
fale ardäten!beil® abweſend find. 

panien. — ** Unter tem wabrſchelnlich verbrudien Datum: 
Bavonne, 2. Sept. (fatt >. Sept.) ſchreibt ber „Moniteur“ vom 6. d.: 
„Die Königin Ghriftine mus in Portugal angelangt jein. Wan vers 
fiber, daß ihre Melfe ohne Schwierigkeit von Gtatten gegangen iſt. 
Die Mube führt fort, in Madrid zu herrſchen. Die jüngfien Maßregeln 
ber us baben Gntmurbiaung in die demagogiſche Partei gebracht.” 
Griehyenland. — 0.C. Patras, 30. Auguſt. Im Poräus if 
bie Grotera in fieter Abnahme begriffen. 

Drientalifche Angelegenheiten. — (Sü bt. Kriegs 
Khauplag) O,C. Nachtichten aus Buhareft vom 2. Sept, zufolge 
verlieh am dieſem Tage Iemail Bılda nebſt den zwei politiſchen Re— 
fugies, welche fi dajelbit eingefunden hatten, die Stadt, um ſich mit 
ihnen zur anatoliihen Armee zu verfügen. Fürſt Gortichafoft bat fein 
Haupiquartier von Fokſchan bereit nad dem Annerm der Moldau über» 
tragen, und man glaubt, baf ber Rückzug bes ruſſiſchen Nachtrabes nach 
Beſſarabien in ben nächſten Tagen erfolgen werde. Die Zürfen bes 
baupren die Jalomnigalinie, baben aber, ſicherm Vernehmen nach, ben 
! @ntichluß kandgegeben, feinesjals weiter vorzurüden. Der Unkunit ber 
je f. öfterreichiihen Truppen wird zu Bukareſt immerbar mit lebhafter 
Tbeilnabime entgegengeieben. Gbolerafälle find in ter Stadt wohl vor» 
! gefommen, doch find fle nur vereinzelt, und bie Krankheit zeigt blos 
ſporadiſche Beſchaſſenheit. Die meiſten Erkrankungen ereigneten fich 
blaber in den Reihen ter rürfifhen Armee, doch endet die Krankheit 
groͤßtentheils mit Gentſung. 

Oberſt Grach, der bekannte Vertheidiger von Siliſtria (in ter 
telegraphiſchen Depeſche war er nach der „Buf. Ztag.“* unrichtig Krag 
genannth, iſt einem Cholera-Anfell erlegen, Ge hatte Urlaub genom«- 
wien, um feine angegriffene Gejunbheit dur eine kurze Hube wieder 
zu flärfen. In Rufiihuf angelommen, wurde er von einer jo bösarti« 
gen Diffenterie befallen, daß er in fürzefter Zeit am Mande des Grabes 
! fand Geine fräfiige Natur Überwand aber die Gefahr und ſchon be« 
fand er fih in der Mefonvuledgeng, als ein Ghoiera » Anfall ihn hin— 
tafe- (Bien, ui. 9: _ 2 ER Se 


"Familien: Rehrihten — : Rachrichten. 

Geßorbene in Münden: Thereſta Shmid, Schäfflermeifieriiwitime von 
bier, 72 3. a, Georg Lumer, Privatier von hier, 80 I. a. — Kath. Gſchavend⸗ 
ner, Megeneburgerbotenstochter, 74 3. a. — Fram Zus. Kranzſelder, Drechsler: 
meillerefohn von bier, 10',, 3. a. — Jeſerha Stiduer, ga Type von &,, 
16 3... — Franiefe Bindinger, Holgsänplerswitiwe v. b., 64 I. a. — Kathar 
rina Huber, Bohnkatfcherstochter von bier, 49 3 a. — ef. Mapersbacher, Milch ⸗ 
mann von bier, 66 I. a. — Undreas Krick, chem, chitatg. Inſttümentenmachet v. 
bier, 64 I. a. — Magbal. Zeitier, Taglöhnerofrau ven bier, 68 I. a. — Agatha 
Maier, Dierwirtkswittwe bon Murnau, 65 3. a — Maria Hallmeier, Taglöhnere: 
frau von bier, 63 I. a. — Mlois Mi, Schuhmachermeiler von hier, 579. a. 
— Seſerh Rehm, Schuhmachet v. b., 71 8 a. — Franzleta Göfchl, Brivatiers: 
Witwe v. Burgyaufen, 713. a. — Helene Freund, Wirſhetechter von Autbach, 
Ger. Herricten, 27 3. a, — Mlois Pejendorfer, Schuhmachttlehrling von Höcditäbt, 
18 3. a. — Rother, Winfler, Magb von hier, 42 I a. — Th. Neumeier, Zus 
geberin von Straubing, 62 3. F — Jeſeph Huber, Pfründner von bier, 48 J. a. 
— Mor Seebad, Mufiter v. b., 50 3. a. — Sebaſt. Ciſentzefet, ehem. Kupfer 
Schmiehgefelle ©. Mbensberg, * 3. a. — Ferdinand Urban, Kaffetier von hier, 
48 3. a. — AM. Scherf, Gerichtshalterswittee von Bilshefen, 87 I. a. — 
Sabina Triftöhäufer, Vedlentenemittue von bier, 643.0 — Barbara Hau, 
Schnelvergefellensgattin von bier, 27 I, a, — Marla Scheeter, Hausmeiterefrau 
von bier, 46 J. a. — Zar. Llebhart, Salzamtebureaubtimer, v. d., 70 Ja — 
Regina Lichhart, deſſen Gattin, 59 I. a, — Wilhelmine Hefmann, Lelometinfüh: 
terdgattin von hier, 32 J. a. — Kresj. Freuen, Gofmufluswittwe von hier, 65 
23. a. — Glf. Geiler, Taglößnerefrau von bier, 58 J. a. — Heliana Drumm, 
Binmermannefrau von bier, 41 I. a. — Kath. Michel, Portiersiwirtme won bier, 
39 3 a. — Kaspar Pichlmeler, Taglöhner von hier, 53 I. a — Mita Seit, 
Belsmoebel von der Barnifonsfompagnie, 44 I. a. — Hana Rachbauet, Taglöhnerin 
von bier, 71 3. a. — Eva Niggl, Kechin von bier, 77 3 a — Unna Orfiner, 
Sägfnehtsterhter von hier, 78 I a, — Jeſeph Baßer, chem. Taglöhner ven bier, 
77 J.a — Monika Saaltjohanſer, Taglöhnertwittwe ven ber Au, 78 I, a. — 

Auswärts gefiorben: Hr. Paul Bach, Hantlungerelfenser in Augsburg. 
— frau Regine Übert, geb. Sihreitmüller Branntmeinbrennersaattim, 32 I. a, in 
Augsburg. — Barbara Edtert, 23 I. a., In Augeburg. — Mrau dob, Franzisfa 
Daichle, geb. Lind, Gafteirthögattin, 36 I a, im Augsburg. — Sr keenhard 
Stelnmep, Hafnermeiler, 78 I. a., in Mugsburg. — Ht Ich. Fichtelicherer, Zucker ⸗ 
ficder, in Regensburg. — Prau Wiltzelmlne Freudel, geb Mofe, Menlerungabireftorss 
Witte, in Mugsburg. — Fr. Mntenle Beiferl, geb. Frelin v. Berchem, f: Reoifiones 
bramienswitiwe, in Nürnberg. — Hr. Edmund Schindler, f. Auficläger aus Rire- 
berg, 86 I. a, in Shmäb. Ymänd, — Fr. Reina Kather. Rleifhmann , geb. 
dert, Kaufmannewittwe, 73 I. a., in Welfenburg. — Hr. Mbam — — 
—2 3 3. a, in Nürnberg. — Hr. 3. Uure, 47 3. a, bi * 

— Mg Rdaltner, 27 J. a, im Mürnberg. — R. Sauer, ae 

— fr, Bra, Karl v. Stadler, "Kaufmann u. Babriftefiger, in Hu, Eicinpauers 
Raıl Befterl, f. I. Revifionsbeamte, in Märnderg. — Gr. Ich Dh, 


Melde, 46 I a., in Nürnberg. — Pr. Marla Kunig. Bezzel, Bfarreswitiwe, 86 
2. a, im Nürnkerg. — Frau Kathatina Wilhelmine Kunigunde Böhmländer, geb. 
Rlagfepf, 54 3 al, im Mürnberg. — Brau Gertraud Bulben, geb. Vogel, Brillens 
ſabrllantenswitiwe, In Nürnberg. — Er. Erphie v. Emmerich, Borflcherin bes Frauen⸗ 
flifte, in Augsburg. 


Berlin, 6. Erst. Vrtus. Staateſchuldſcheint 84%, V., 83°, 8; 
—e— ®., 1227, @. u a 

” en, 7. Sert. sproj. Bö'i: Mpeg. — — Lotterit ⸗Aulchens ⸗ 
Boofe von 1FBP 192%"/,,5 Bonkaktiem 1263; Bemb.evenet. Bprog. Mnldife —— ; 
Rersbaßnattien 1735. Wedfelturfe: Aussbum uso 119'/,: Bonbon 8 Mit. 





Börfen: und GHandeldnachrichten. 
Deſtertetch. bprog. Metall, 70: 
Speog. lombarkijch + venehlanifhe Anleihe 80°, ; Ipantide 
Differes 18°,,,; bayerifihe 4'/,proc. Obligationen 97°/,; Lubwinshafen · Berbader 
EB 124°, Wenfelkurs: Warte 93'/,; Londen t18'/,; Wien 100°,,. 
Frankfurt, 6. Sept. (Bold und Silber.) Neue Boutas’er 10 fl. 45 tr. Sonden, 

dit. Preuß. Arietriher. 9 59 fr.n 10 A. Sol. 10 f.St. 

20 fr..&t. 9 A. 22", B.; 


*- Frankfurt a M., 7. Sept 
61. Bankaftten 1158; 


Pillen Of, 31-32 ir. 
DA. 44 B.; ManbıDufaten 5fl.34 Bi 
Spore. tif. 39-41; Bol al Ms. 376 B.; 
Hochhaltig Silber 24 fL. 36 B.; 
@4. 1 fl. 45°,,-48, 





5 Br»Zhle. 2. 20°, B, 
Dreug. Thit. 1 fl. 45°, - "4 ir; 


@.; (1851) —. 
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Enallſche 
Preuf. Caſſa · 





Allgemeiner | 


522. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfonelftredung werden Me nachde ⸗ 
nannten Objette: 
1) 124 Dorfgut, Befrre, 29, beladet mit 4 fl. 
45 fr. Gruntfieuer, 2 fl. 40 it. Grundſtift, 
einem Hantlohn zu 10 pt. uns 2", p Gt, 
dann mit einem Äirketen Getreide u. Schmal · 
faatzehent, woson vie Gebäude mit 700 ſi. ber 
allgemeinen Brantverägerungs » Anftalt einver⸗ 
leidt ſind, 
2) Get, Beſ.Nt. 90, belaſtet mit 303 Mr. 
Grundgefaͤll, 43'/, fr. Gruntfiewerimplum aus 
580 fl. Stemertapital mit 10 umb 2"/, proc. 
Hantlofn nah Bamberger Obfervang; ferner 
mit 2 Mepen 18 Maß Habergült und mit el⸗ 
nem firirten Getreid ⸗ und Schmalfastiehent, 
3) Tquw. Wieſe in ver Böppa, Bef.Mre, üb, 
delaſtet mit 2%, fr. Erbzine, 3°, fr. Grund ⸗ 
fteuerfimplum aus 50 fl. Kapital, jehentbar mit 
10 und 2 pGt. nach Bamberger Obfersang, 
ſacaratlich auf Marlemrörher Flur gelegen, und 
zufammen gel@ägt auf 14,741 fl. 20 fr, 
öffentlih an dem Meifidietenten verkauft, 
Bietungstermin wirb auf 
Montag den 6. November I. 38., 
Vormittags D Uhr, 
zu Merienroth anberaumt, wozu Kaufstichhaber mit 
tem Bemerfen geladen werben, baf ter Hinſchlag nad 
$- 64 dee Hupetbefengefeges vorbehaltlich ker Beſthm ⸗ 
mungen ter 65. 98—101 de Projeßgefepes vom 17. 
Neveaber 1837 erfolgt. 
Sutwigsftatt ben 26. Auguſt 1854. 


Königlihes Landgericht Lubwigäftabt. 
Der fönigl. Landtichter: 
EN 8158, Pflug: 


2. Welanntmachung. 


Unerleubte Yuswanberung tes Johann 
Sämiebeler und Konf. betr, 


Der Sqchuhmachet Johann Shmiedeler von 
Birken, Bemelnde Mifen, utbſt Weib und Kindern, 
fowie zer Schuhmadgergefele Mathias Schwarz und 
eine aemiife Biifaberha Lang, bezüglich welchet Irpter 
sen Perjenen de Helmath niht angegeben werten lann, 
haben ſich heimlich auf tie Meile nad Amerlla begt ⸗ 
ben, obwehl viefelben wegen Mangels genügenber Les 
gitimation in Lindau angehalten waren, und bie ben 
Meifenden abgenommene Baarſchaft anher emittirt murbe. 

Da nun Edubmager Shmiedeler ſchen früs 
ber für feine Angelegenheiten einen generell und ſpezlell 
Bevelmädtigien aufgeelt Kat, demſelben jedoch bie 
tem Shmiceteler abgenommene Baarfgaft nit 
cher ausgefelgt werden fann, als bis feitcht, daß leb⸗ 
nerlei Anfprüde gegen befagten Sähmiedbeler und 
Konf. geltend gemadit werben find, fo merken nunmehr 
ale Diejenigen, welde itgend wie Auſprüche am Job. 
Shmiepeler, Matplas Shwarz und Glifab. 
2ang maden au können glauben, aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
von der Ginrüdung tiefes an getechatt, ihre allenfallſi⸗ 
gen Anfprüde hlerorts um fo zuverläſſiger anzumelden 





und ga befhelnigen, als aufierkem nad tmfluß biefer 
Helft fie ausgefchlofen eranitet werben, und bie biesfeits 
Im Berwahr befintithe Baarſchaſt ben Bevollmächtigten 
ausgeanimorket würbe. 

Ammenftabt, 31. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Immenftadt, 
Der tal. Landtichter; 
Weber. 


15.  Wefanntmachung. 


Walch Fran von Schabllehen gegen 
Sämaiger Anton ven Stangerlchen 
wegen Öypethefigulv. 


Auf Antringen eines Hnpeibefgläubigers wirb bas 
Stangerlehen in der Gemeinde Bifhofswiehen tem öfr 
fentlihen Verkaufe unterftellt, und zur Verfteigerung 
Zagsfahrt auf 

Mittwodh den 18. Oktober L. 3#., 
Vormittags 10 Uhr, 
in loco Stangerichen, Bemeinte Biſchefewieſen, 
anberaumt. 

Das Anmelen beficht aus dem Im eriten Sted ger 
mauerten Wehuhauſt ſammt eltem untermauerten Stall 
und Etabigebänte ; — jünmtlihe Bebäube befinten ſich 
in einem zlemlih vernadläffigten Zuftande, — banıt 
in 9 Zogbau Wis» und Mdergründen, 25 Tagbau 
Drparund mebt Austriebörest im Stabwalde. 

Das Anwefen if freieigen, und wurbe am 11. Jul 
T. 38, gericetich anf 2971 fl. geidäpt. 

Zur öffentlichen Verfteigerung werben Hlemit Kaufts 
fuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zufchlag 
id) nah $. 64 tes Hppotbelengefepes vorbehaltlich der 
88. 98 — 101 ed Prezefigelepes von 1837 rigtet, 
und baf auswärtige dem Gerichte nicht befannte Gteis 
gerumgsluftige ſich über Perfönligkeit und Zahlungs 
fähtgfeit anszumelfen haben, 

Am 29, Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der tönigl. Laudtichter: 
Frhr. dv. Om. 


si. Bekanntmachung . 


Der Sattlermelſtet Bet Sanna dabler I über 
ſchaldet, und bat um Zufammenberufung feiner Gläur 
biger und Arranglrung mit venfelben nachgeſucht. Zu 
dlefem Behufe wird Termin auf 

Dienftag den 3. Oftober I. 38., 
Dormittags D Uhr, 
im der Slefigem Gerlchtetanziet anberaumt, wozu die bes 
tannten und unbefannten @läubiger bes ı. Senna 
unter dem Präjubly geladen werten, daß ven den Richt · 
erfchelnenten angenommen wirb, als fliehen fie fi 
ver Mehrzahl der erſchlenenen äubiger an. 

Zugleich wird eröffnet, taf der mantfeitirte Schul ⸗ 
denſtand auf 4708 fl., mworunter 4000 fl. Gypoikefs 
ſchalden, Ad beläuft, während ber verhandene Werth 
der Immobilien 2900 fl. beträgt. 

Kronach den 12, Auguft 1B54. 


Königliche Landgericht Kronach. 
@.:R. 12163,6175. Hofmann. 


E.Nr. 4984, 
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Drud von Dr. Wolf x Sohn. 
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Verantwortliche Reraktion: Dr. I. Waller. I. R. Vogl. 
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4629.12) Wefanntmachung. 

Bufolge ber Belanntmadungen ea fgl. Landgerichts 
Vilshofen vom 13. Febtuar und 1, Juni 1929, auss 
geſchrieben im Korrefpontenten von und für Deuiſch⸗ 
land, in der Mündener politifchen Zeitung, im Kurier an 
ber Donau, in ber Linzer und Galyburger » Zeitung, 
wurte Jeſthh Dorfmeifter, geb. am 9, Februar 
1789, Bauerefohn son Witenmarkt, und Edreiber bel 
tem Bränamte zu Dfterhofen, für verſchellen erflärt, 
und deſſen Vermögen an felne nähen Verwandlen ger 
gen Kantien ausgeantwertet. Hieben erhielten Dejeph, 
Margareita und Luhwig, Kinder tes zu Regensburg 
verflorbenen Arämers Kaſpar Dorfmelfter von 
Micha, eine Quote von 112 A. 2°, fr., woson fie bie 
Binfen bezogen, das Kapital aber nunmehr Im Betrage 
zu 116 fl. 30 fr. bei ber Fillalbant zu Megensburg 
liegt. Auf Antrag ter Offnialvertretung obiger Kinder 
Iofeph, Margareıba und Butwig Dorfmeifter wird 
nun obiger Joſchh Dorfmeifier von Altenmarkt 
ater deſſen rehimäßige Deszentenzg aufgelordert, Ans 
fpruc auf bezeldinetes Vermögen binnen 3 Mona; 
ten a date nadynmeilen, wittigenfalls daeſelbe er» 
wähnten drei Kindern, bejlchungemelfe fenftiger Prär 
tembeny, da das f, 4. Infanterieregiment Bumppenberg 
mit einer Merarialfhulpforterung zu 48 fl, 2 fr. genen 
Sofepb Dorfmeifter jun betbeiligt if, nunmehr 
ohne Kautlen werabfolgt werten mürbe, 

Dfterhofen den 3. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Ofterhofen 

(in Niederbayern.) 
6.R.3709/1. v. Rudt, f, Lantrlcter. 


‚””. Bekanntmachung · 


Fleſchäd gegen Wöhrle pet. deb. 

Auf Autringen eines Sppothefgläubigere HR zum 
Verkaufe ter Herberge tes Maurers Johann @öhrle 
fm unten Etede des Hauſes Wr. 1dn zu Rottach und 
zweier Wärten auf 

Freitag den 13, Oftober L I8., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Birthehaufe zu Rottach Derfleigerungstagsfahrt ans 
gefedt, zu welchet Kaufstiethaber eingeladen werben. 

Die Herberge deftcht in einer Stube, zwei Kam⸗ 
mern und einem Sausgange, in dem tie Rüde ſich de⸗ 
findet. Der eine Garten, BI-Rr. 1732, hält 1, ver 
andere, Pl+Mr. 1740, hält 3 Dry. 

Herberge fammt Gärten find auf 295 fl. geweribet, 
Der Hinfhlag erfolgt nah Maßgabe des $. 64 dee 
Hupoihelengefepes verbehalillch ter Bejtimmungen ber 
$6. 98-101 des Prej.Geſ. vom 17. Morde. 1837. 

Die Berlaufsbetingungen werben am ber Zagsfahrt 
befammt gegeben werben. Der Stewerlaraftererttalt und 
das Shägungepretstell llegen zur Eiuſicht Bei Gericht 
auf. Dem Gerläte unbefannte Eteigerer haben fi 
über Peumund und Bermögen ausgumelfen. 

Kempten am 1. September 1854. 
Königliches Landgericht Kempten, 
Rummel, t. Lantriäter. 

8.9, 7085. e Rundsmate. 
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Eine guterhaltene Landwehrjäger + Uniform 
und Mrmatur if fehe billig zu verfaufen. D. Uebr. 
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Malinchen, 9. Eepiember 
= Ser Mei. ber König haben Sich allergnäpigt bewogen gefunden, 
dem tönigl. fähflihen wirkligen gebeimen Harh, Oberfammerherrn und 
Oberfipofmeifter, Hans Heinrih v. Könnerig, das Groffreuz des fgl. 
Berbienk-Ostens vom beil. Michael, und dem fönigl. jäagfiden Major 
und Flügeladjutanten Robert Cduard v. Zezihwig das Kiitterkreuj 
des fönigl. Berdienk-Orbens der baperliben Krone zu verleiben. 


Deutfchlanv. 

Bayern. — ** München, 8. Sept. Stand der Bredrußr. 
Am 6. September find dabier geforben: am der Brechtuhr 48, übers 
haupt gefiorben 58 Perſonen. Der Zugang an Neuerkranfien beitrug 
am 7. September 83, aljo um 10 weniger ald am vorigen Tage. 

** München, 8. Septbr. Uuper den bereits erwähnten 300 fl, 
welche Se. fönigl. Hob. der Herr Herzog Mar in Bayern jür die ar« 
men Kranfen unjerer Haupı- und Mefidenziadt geſpendet, haben Hödit« 
diefelben nun auch für Unterflügung bevürftiger Waiſen von Landmwebr« 
männern in Wünden 200 fl, für ſolche in der Vorſtadt Au 150N. 
und für ſoiche in Haithaufen gleichfalls 150 fl. beflimmt, Die Dan« 
Tesibränen der Wirrwen und Wailen merden bem edlen Geber ber 
ſchönfle Lohn fein! 

** München, 8. Sept. Im ber hieflgen lithographiſchen Kunft- 
Aufalı und Bilderfabrik des Hrn. Carl Hohfelder it ein ſchönes Ge- 
denfblatt an das feierlihe Bittamt erfchienen, welches am 28, Auguſt 
d. 36. vor der Marienjäule auf dem Gchrannenplage abgehalten nurte, 
um von Bott burd die Bürbitte ber jeligfien Bortesmutter Maria die 
gnäbige Abmwendung der bier berrigenden Gtolera zu erflehen. Allen, 
welche dieje irübe und traurige Beit mit durchgemacht haben, wird die» 
fes hübſch ausgeſtattete Blatt für Zeitlebend eine Erinnerung bieten an 
eine Seit, wie fie, Gott jei Dank, nicht häufig wiederkehrt, uns für 
Kinder und Ünfel wird dasielbe eine! Mahnung jein, da Hilfe zu jur 
en, wo fie am erften und allein zu finden if! 

© Heichenhall, 5. Sept. Heute beebrten Ihre Majeflät die Kö» 
nigin Marie bie Soolebad- und Moifenfuranftalt Ahfelmannftein 
mit Alerböhrihrem Beiuche, beſichtigten bald nach Ihrer Ankunft bie 
Auſtalt und die Salinenfapee, befiegen dann bie reizend gelegene Gr. 
Vongraz-Rirde in Karlſtein und die Ruine daſelbſt, geruhten nach ber 
Nüdkebr im Kurhauje zu diniren und fehrten Mbends ',,8 Uhr, begleis 
tet von den Gegendwünjden der Bewohner und ber noch zahlreich an« 
weienten Kurgäfe, nahbem Aderböhfsie dem Badbefiger Hrn. In« 
fpeftor Rink mwiererbolt Ihre bejondere Zufrietenheit über die Anfalt 
und Ihre Aufnahme daſelbſt ausgeiproden, mad Berdjretgaden zurüd. 

JS BPilghofen, 5. Sept. Heute murben die Bemeinvewatlen d.hier 
mit der Wahl des Bürgermeifters beenter, Zu foldem wurde gewählt 
Hr. Joſeph Stoiber, b. Seifenfleder. Derfelbe ift berelte 65 Jahre alt 
und biente ber Gemeinde von 1618—24 ald Gemeindebevolmädrigter, 
von 1524— 30 ald Mogiflraisrarh und von 1830—54 ald Bürgermei« 
fer. Das Wahlfolegium hat durch dieie Wierermahl bie Verdienſle, 
die der Gewählte fi um die Gemeinde feit 36 Jahren erworben bat, 
ehrend anerkannt und bem allgemeinen Wunſch der Bürgerichaft entiprochen. 

DO Mürnderg, 7. Sept, Heute zählt das Bulletin 12 Grfrantıe, 
6 &neiene, 42 in Behandlung Berbliebene und 8 Geftorbene auf. Die 
Seuche fipt nod immer in einigen Straßen vorzugsmeie fe. Die meiſten 
Erkrankungen zeigen als primäre Urſache Diärfehler und Berlältungen. 
Diefer Tage erfranfte plöglih ein Hol.bider während feiner Dejhäjtis 
gung in einem bieflgen Haufe, ſchnell raffıe er feinem Handmerküzeug 
zufanmen und lief aus Kräften nach feinem ?, Stunden von hier ent⸗ 
jernten Wohnort, mo er von Schweiß trieienb ankam, fih in bas Bert 
legte und am anteren Tage geſundet auffland. Er erzählte, daß ihn bie 
Krämpfe einige Male beim Heimlaufen zu Boten geworfen Gärten, aber 
der Gedanfe: wenn bu liegen bleibft, bit bu im rinigen Stunden tobt, 
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babe ihm die Kraft verliehen, wieber ſich aufzuraffen und dem rettenden 


| bed alten Vapiergeldes gegen neues A 
i Xhaler bei der Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden bereite ——— 


Lauf fortzujegen. Auf ber Lorenzerſelte fleht man bei und gegenwärtig 
feine Bögel mehr, auch jolde nicht, die überwintern, dagegen auf der 
Norbfeite der Stadt halten fie ih noch auf. Das Mindna muß nur 
dem menjhliden Organismus gefährlidy fein, denn nicht einmal Haus 
thiere werten davon affijire, nur bemerkt man bei ben Pferden das 
Vorkommen von Kolifen in doppeliem Grade als gewöhnlich um bieje 
Zeit. Bis jege find zur Unterflügung armer Goolerakcanten (in zwei 
Aagen) über 1700 jl. nebſt vielen Rieidern, Vikrualien zc. eingegangen. 
Wenn bie begehrte Hilfe jo fortgeht, wie geſtern und heute, jo ift dieſe 
Summe bald aufgezebrt, denn in den meiften Arbeiterfamilien, bie obne- 
bin durch die Theurung zurüdgelommen, jet häufig nicht einmal über 
ihren Wochealohn ditponiren können, herrſcht grope Noıh und die Aerzte 
finden auf ihren Neidensgängen oft Blider des bitterfien Cleuds. Baye- 
sijhe allgemeine Anfalıen, bie zur Linderung menſchlicher unverjchul« 
beier Arututh Fondo bereits angemiejen haben, vürjıen ihr Augenmerk 
auch auf bie fleipigen Arbeiter Nürnbergd wenden. und den Dank der 
Unterflügten ih versienen gleichwie in Münden und Augsburg. Wenn 
auch bie Cholera nicht io heftig bei und auftritt, als in biejen beiden 
Städten, 10 if doch ‚bie Gholerine im höchſten Grade verbreitet und 
werden von diejer meiſt ganze Familien ergriffen und dadurch für einige 
Zeit erwerbsunfäbig gemacht. j 

$ Würzburg, 6. Septbr. Man nimmt hier mit Beſtimmiheit an, 
bag vom I. Dezember am jümmtliche Haupt« und die meiften Neben- 
flraßen mir Gas beleuchtet jeien; bie breiteren Straßen erhalten ge= 
ihmadvole Kandelaber, 70 am der Zahl, die fhmäleren aber Laternen, 
bie, an den Häujern angebracht, im Banzen 420 beiragen werden. — Man 
ſucht auch bier immer mehr die Franfhaften Lofalverhältniffe zu bejeiti» 
gen; die KTrodeniegung der Wallgräben hat fein jormeles Hinderniß 
mehr gegen Ah; au ber vom Butehaufe an die Stadtmauer entlang 
bis an bie Brüde ziehende Kanalgraben — eine edelbajte Cloale — 
wird jet durch weiteres Ausgraben, wodurd man dem Mainmafler Zus 
tritt verſchafft, welches den Unrath fofort abjühren kann, beſeitigt. — 
Am 8. d. wird, wie man hört, unfer allverehrter Hr. Negierungspräfl» 
dent Frbr. v. Zu⸗Rhein feine ſilberne Hochzeit feiern. 

X Afchaffenburg, 6. Sept. Ge. königl. Geb. der Großherzog von 
Weimar deſinden ih noch bier im königl. Schloffe. Man glaubt, dag 
Se. königl. Hoheit erft morgen abreijen werben. Geftern beſuchte 
au Se. Hobeit der Prinz Georg von Heifen- Darmftadt die hier ver⸗ 
weilenden Majeſtäten König Ludwig und Königin Thereſe. — Beflern 
beebrten Ge. Maj. der König Lubwig bie neue Buntpapierſabrik des 
Hrn. Franz Deffauer bobier mit einem Beſuche und beſichtigten diefelbe 
in allen Details mit ehrendfter Anerkennung. 

ttemberg. — W.C. Stuttgart, 6. Sept. Im Bahnhofe 
zu Um zerplagte vorgeflern Nacht der torıige Gaſometer unter furdpt« 
barem Krachen und zerfiörte nicht blos das ganze Gebäude, morin er 
fi befand, jontern richtete auch an benachbarten Gebäuden erheblichen 
Schaden an. Die Urſache des Unfalles, bei dem zum Glüd Niemand 
das Leben verlor, it biß jetzt unbefannt, Der Scharen wird wohl nicht 
den Staat, jondern bie Unternehmer, zwei Franzoſen, treffen, ba bie 
Ueberaabe an ben Staat noch nicht erfolgt war, f 

R. Sachſen. — Dresben, 7. Sept. Laut Ausfcreiben vom 
31. Auguſt im „Dresdener Journel“ find die Mitglieder ber beiden 
Händiihen Kammern auf den 5. Otiober d. Ib. zu enem außerordeni« 
lichen Kante einberufen. 


reußen. — Berlin, 5. Sept. Im Bolge bes ſchon mehrmals 


amtliy bekannt gemachten Präkflufiv-Termins zum Umtauid 
find etwa 27 Wilionen 


worden. Der PräfiufiveTermin if bekanntlich auf den iergelde 


1855 fefgefegt. Demzufolge würten vom befagten alten 


0. BL Mm 


leht noch gegen 3'/, Millionen Thaler im Umlaufe fein. Wie verlaus 
ser, beabfitigt man höheren Drts, mit der Anferitgumg von neuem 
Bapiergeide —— als 4 zu am indem man von der Anſicht 
außgebt, das ger chaachen Desfelben auf diefe Weiſe zu er- 
weten. In der bieflgen Graätberülferei wird auch jegt für * 
deutſche Staaten, wie 

gelb anögeführt. (Zeit.) ⸗ 

Aus Stettin vom 4, Septbr. ſchreibt die Rorddeutſche Zeitung“: 
„Das Waifer ber Oder if bei flarfer Strömung jeit Donnerſtag 
bier fortwährend gefliegen, vom Sonnabend zum Sonntag um beinahe 
4 Bus, von geftern bis heute, Montag, indeffen nur noch um 6 Soll 
Die Dampfihiffe mußten geftern ihre annoncirten Bergnügungsiahrten 
nad Brauendorf und Gotzlow aufgeben, mweil die Bollmerfe bort über» 
ihdwenmt find und bie Schiffe dedhalb nicht landen fonnten. Man fleht 
große Maffen Heu auf dem Strome treiben und beutlihe Bermüflungen, 
welche dad Wafler weiter oben in Städten und Dörfern angerichiet bat, 
werden ſichtbat. Man flieht todtes Vieh, Balken, Torfmaffen, Meubles 
ac. firomabmwärts auf dem Waſſer dur die Stadt eilen.“ 

Aus Erfurt vom 4. Gepibr. ſchreibt mann der „Weimarlidhen Bei- 
tung*: „In verwicdhener Nacht gegen 3 Uhr wurden mir abermals durch 
bie Gturmgloden und Kanonenfhüffe alarmirr. Es brannten bie 
" Gdbänfer am Fiſcherſande nach der Pilze Zu. Vier Wohnhäujer liegen 
in Wide. Leider if es nicht hierbei geblieben. Gin einſtürzendes Ge» 
mäuer hat fechs madere Männer von den Löſchmannſchaften, zum grös 
fern Theil Bamilienväter, unter feinen Trümmern begraben. Wier ver- 
jelben wurden, fürdterlich verbrannt, aber noch am Leben, wieder aufe 
gefunten und nach dem evangelifchen Kranfenhaufe geſchafft, gleichzeitig 
mit ihnen ein Anderer, bereits halb verkohlt und toet, und erfi nad 
mehreren Stunden ber ſechſte, gleichfalls tobt und in nice minzer 
ſchrecklichem Zuſtande. Die Geretteten werben, wenn fie am Leben 
bleiben, wohl für immer arbeitöunfäbig fein.” 

Defterreih. — Aus Wien, 4. Sept., bat bie „Times" fol» 
gende telegrapbifbe Depeihe: „Am Freltag Abend empfing der Bürjt 
Goriſchakoff eine Depeſche, die er am Sonnabend früh tem Grafen 
Buol zuftellte,. Sie enchält eine abjoiute Ablehnung der vier Bering- 
ungen. Der Kalſer molle lieber feinen legten Mann opfern. Am 
Sonnabend wurbe unter dem Vorfige des Kaiſers ein Minifterrarh ge- 
balten. Man erwartet nicht, das Deflerreih den Krieg erfiären wird; 
aber wahrſcheinlich wird die Ofkupartondarmer in der Walachei ſofort 
son 30,000 auf 100,000 Mann gebraht werden‘ Man glaubt, bap 
der Öfterreichliche und ber ſchwediſche Geſandte Pereröburg verlaffen 
werben.’ 

Oberberg, 2. September. Wir haben bier dem größten Theil 
ber nach Galizien dirigirten Armee durdmaridiren jehen umd ermwar« 
teten mum nach dem Priedensjubel ter Journale den Rückmarſch der 
Truppenmaſſen. Siatt deffen fommen bier täglich viele Bahnzüge voll 
Vroviants für bad galizifte Armerforps an und vor einigen Tagen 
find zwei Grtragüge mit Geihügen „für die kak. Dperationd- 
Armee in Balizien* hier eingetroffen. Diefeiben mußten bier liegen 
bleiben, da die Meberfhwenmung den Verfehr auf den jenjeltigen Bab- 
nen (Wilgelms» und Oberfdleflide) gehemmt harte. Bon Montag 
ab fol die Beidrterung der im Mährifh Oſtrau im Menge zurüdge- 
bitebenen Frachten mieder von ftatten gehen. In Dftran mußle für den 
Proviant, welcher auf dem Wagen der Verberbnif auegeſeht war, ein 
Fouragemegazin in den Bahnhofsgebäuben improvifirt werben Auf 
dem Dperberger Bahnhof flehen gegen 200 Wagen vol -Militäref- 
fetten, die eilig nah Krafau beförbert werben ſollen. (N. D 8.) 


Frankreich. 

* Paris, 6. Sept. Der „Moniteur* iſt wieder reich an Einjelu · 
heiten über den Beſuch der dem König Leopold geſolgien hohen Bälle. 
Wie fon telegraphifch gemelder, langte der König von Porıugal am 
4. Mittags an. Der Kaifer, jagt der „Moniteur“, empfing Ge. por- 
tugiefiſche Mafeftät und den Prinzen deren Bruder aufs berjliie. Um 
zwei Ubr fuhr er mit ihnen aus, wobei er bad portugiefiide Großband, 
der König von Wortugal das Grofband der Ührenlegion trug, umb 
nahm im Lager von Hönvault mir ihmen über brei Negimenter Infan« 
terie und zwei Batailone Schühen Parade ab, Der Borbeimarih 
fand dem „Moniteur* zufolge unter den enthuflafiihen Aeclamatlonen 
der Divifion und der zaͤhireichen Zuſchauer flat. Hierauf beſuchte ber 
Kaifer mit feinen @äften mehrere Goldatenzelte. Beim Diner jap ber 
König von Portugal dem Katjer zur Rechten, ber Herzog von Oporto 
zur Linken. Um 6%, Uhr reiste der König von Voriugal, vom fail. 
Adjutanten General Roguet begleitet, unter bem Donner ber Kanonen 
wieder ab. Impofanter lautet bie aus Capécure von geftern Machmit ⸗ 
tag 1%, Uhr datirte Schilderung der Ankunft des Prinzen Albert, der 
um 11 Uhr mit drei die engliſchen und franzöſiſchen Farben tragenden 
Dachten einlief, vom Kriegsminifter Herzog v. Newcaflle, dem geweje» 
nen Gouverneur ber loniſchen Injeln und Canabas, Lord Geaton, dem 
Generalſtabochef der engliihen Armee Gir Charles Werhewell, dem Be- 
neral Gray, dem Sohn von Lord de Roß und dem Sohn tes Oberflen 
Duplat begleitet, Der Kalfer war Sr. tönigl. Hoh. aus ganz beion- 
derer Höflichkeit (par une courloisie toute spöciale) entgegengefahren. 
In feinem Wagen, dem ein Detachement Qundertgarden voranritten und 
folgten, befanden ſich auch ber Kriegäminifter und ber ber andmärtigen 
Angelegenheiten ; in anderen Wagen folgten die Offiziere des Faiferl. 


Braunfgweig, Weimar ıc. x. neues Papier - 


ec hs 
Hauſes. Garbegrenadiere und Rinientruppen bildeten vom Hotel Brigh- 
ion big Firm Pandungeplap Epalier, Der Prinz Albert, fagt der „Mo- 
niteng*, beeilte ſich, feine, Dachte zu verlaffen und auf den Kaiſer qus 
angeben, der ihm mil Wänne (affeetueusement) vie Sand drüdie, Dis 
tier war hertlich, die Menge unermeilich, der Emibuflalmuß allge- 
mein, Auf dem Aanzen Weg fpiehte die Militärmuflt die engliihe Na- 
tiomalınelodie God save Ihe Qucen. Um 4 Uhr geflern Nachmittag 
follıen der Kaiſer und der Prinz Albert gufammen einen Ausflug ma« 
Gen. Der Tags zuvor ebenfalls in Boulogne angelangte Schwager der 
Kaijerin, der Herzog von Alba, frühftüdte mit dem Kalfer und dem 
Prinzen Albett am derjelben Tafel. — Gin am Tage der Nüdlehr des 
Kaijerd aus Biarrig erlaffened Defrer im heutigen „Moniteur“ bringt 
eine ziemlich bedeutende Beförberung in der Generalität: 5 meue Dis 
viflonsgeneraote (u. a, der Oberbejehlöbaber der Artillerie bei der Orien« 
talifhen Armee, feitheriger Brigadegeneral Thiry) und 7 neue Brigades 
Generale find daburh ernannt, — Gin anderes Dekret erweitert die 
vorbereitende Schule der Medizin und Pharmaceutif zu Lhon. — Der 
Kriegeminiſter hat befohlen, daß megen ber großen Schwädung aller 
Garnijonen an Infanterie in Bolge der bebeutenden Truppenanjamms 
lungen, bie im Augenblide fatıfinden, die Kavallerie, die umgekehrt in 
der legten Zeit jehr an Mannſchaft verſtärkt worden if, am Playdienft 
Ihell nimmt — Der General Bodisco, ErrKommandant von Bomars 
fund, id geftern Morgen an Bord des Dampfarijos „Souffleur*, von 
feiner Brau und zwei Domefiquen begleitet, zu Gavte angefommen, 
mo er in das Horel zum „Solsnen Moler“, Mue de Paris, geführt 
wurde, Sowohl auf dem Schaff ald auf dem Weg mach dem «Hotel 
mwurde ber General, ber ein febr Inserefjantes Geficht haben fol, von 
der Menge ſehr neugierig beirachte. Et jo wie jeine Bamilie und 
Gefolge waren babei zu Bus und vom Plapfommanbanten von Haute 
beftänpig begleitet. — Durch Marjeile fommen in dieſen Tagen mwie- 
der zwei MAbtbeilungen Kranfenmwärter, Artillerie und Train für die 


Drientalifhe Armee. 
Spanien. 


** Die heute Morgen fänig gemefene Matriter Voſt IM micht ein⸗ 
gefommen. Dagegen finder man in ber leten Ausgabe ber „Baırie* 
mehrere Nachrichten von Intereffe. Der amerikanifhe Geſandte, Dr. 
Eoule, iſt abgereift, nachtem er am Abend bes 80. von Eſparterd Mb 
ſchied genommen, Gr fol einftmeilen auf franzöfiihem Gebiet im der 
Nähe ver Vorenien refldicen wollen. Die „Baırie* jcheint die Abreife 
des Hrn. Eould entmwerer der Nachricht von einer im Abſegeln begrife 
fenen ameriliniihen Grpedition gegen Guba ober tem Verdacht, daß 
er zu tem Aufſtand vom 28. beigetragen hätte, welcher Verdacht große 
Erbitternng gegen Ihn erregt bahen fol, beimefjen zu mollen. Am Jah- 
redtag der Revolution von 1840 empfing Eipartero bie Glüdwänfde 
ber Nationalgarde. Auch bei viejer Gelegenheit betonte er mit Nach- 
drud die vollfommene CEintracht zwiſchen allen Kabinetömitgliederm. 
Hernach nahm auch D’Donnel dad Wort und ſagte: „Niemand fann 
mid beidyuldigen, mein Wort nicht zu baren. Wohlan! ich beiheuere, 
baf mir bie Breibeiten des fpantichen Volks mollen; aber, wenn wir 
entihloffen fine, feinen Schritt shlmwärts zu thun, fo werden wir auch 
eben fo wenig *ulden, baf man uns vorwärts und über das dem Lın« 
deswohl Zuräglice Himausıreibe; denn Schwäche führt zur Mnardhie 
und Anarchie zum Deipoiismus* Welten Einwirkungen das Kabiner 
Eſpartero · O' Donnel außgejegt fein mag, ertellt aus ten weiteren Mit 
theilungen der „Patrie” Über den Zuſtand ber Provinzen, wo die Agie 
tation jortbauert und aufregende Schriften verbreiter werten, bie ber 
"Patrie* zufolge in Aragonien, Valencia, Cadix, Malaga und Barcel« 
lona nur zu viel Vroſelhren machen. In And luflen nimmt bie Revo- 
lution jogar einen mehr und mebr ſozialiſtiſchen Gharafter an, aber — fügt 
das Organ binzu — die Negierung ift daven in Kenntmif gefegt — 
und wird die dur Umflänte geforderten Mepreifivmaßregeln ergreifen. 
Die am 23. gefangen genommenen Aufſtändiſchen folen ber „Batrie* 
zufolge vor's Kriegsgericht geftelt werden — Eivartero fol nad einer 
Grzählung des „Mefjager di Bayonne* feiten® der bewaffneten Depu- 
tattonen, die ihm wegen bed Catweichens der Königin Chriſtine zur 
Nede zu fielen kamen, den ernſteſten Drohungen audgejeg: gemeien 
fein, gegen bie er indeffen murbeol Stand hielt, Der Marquis d’Mie 
baida rühmt fi in einer oͤffentlichen Erklärung, er fei es geweſen, ber 
bei diefem Auftritt Biparteros Leben gererter habe, befätigt allo das 
Fatrum. Bei der legten Menue der Nationalgarde jagte ein höherer 
Dıfizier zu Eſpartero, die alten Feindſchaften müßten jegt vergeflen 
werden. „Das if mir für meinen Tbeil jehr leicht — erwiderte biefer — 
ba ih von Natur ein ſchlechtes Gedächtniß habe.“ — 


Rußland und Polen. 

PC. Aus Marfchau wird und gemeldet, daß in Bolge bed Sie⸗ 
get, den der Generallieutenant Fürſt Bebutom über die türkiigen Trup- 
pen bei der Bergvefte Dara in Aflen erſochten, am 2. d. M. ein Dank 
gotteövienft in dem Synagogen und Beihäufern von Warſchau und Praga 
abgehalten worden il. — Der Jahrestag der Krönung Ihrer RR. Ma- 
jefläten wurde am 3. d. M. in allen borrigen Kirchen feierlich began- 
gen. Nah dem Hodamıe empfing der Feidmarſchall Pastewirih die 
Glilwünfce der boben Geiftlichkeit, der Generalttät, der Mitglieder 
des Graaid- und Bermaltungdraches, der Genatoren und ber Borflände 
der Militär» und Givilbehörden, fowie der Bürger von Warſchau. 
Abends fand Freithtater flat und bie Gtabt war glänzend erleuchitt. 
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Nördliher Kriegsihauplag. 

Banzig, 7. Sept. Der General Baraguay if bier auf dem Dams 
pfer „Bulion’ angelommen, berfelbe verlieh am 4. die -Blotte bei Lebe 
fund und fehrt nah Branfrei zurüd, Borläufig wird nichts Bebeu- 
tendes mehr vorgenommen werden. (I. D. d. K. v. u. f. D,) 

Südlicher, Kriegsihauplag. 

Wien; ESEL Nach ſuverläſſigen Berichten aus dem tür 
Freu Hanptquartier in Bukareſt vom 31. Auguſt maden die Rufen 
in der Walachel wieder Bormärtdbemegungen, Wir meldeten bereit, 
daß die bei Sfullani über ben Pruth gegangenen Truppen nach länge- 
rem Aufenthalte bimter ver Gouliffe bei Kanul wieder über ben Bruch 
in die Moldau zieben und auf der guten Straße nah Galacz marfci« 
zen, Gleichzeitig find von Galacz Truppen nah Ibraila aufgebrochen 
und bei Bragjeh And die Nufen auch wierer Über den: Bujeo gegan« 
gen. Zwiſchen Rimnit und Orema fleben ſtarke ruſſiſche Kolonnen, 
die feimerlei Vorkehrungen zur Räumung ihrer Bofltion treffen. Gin 
Theil der türfiiden Donanflorile Ent bei Matſchin Unter geworfen 
und refognoszirt bie zwiichen Matſchin und Ibraila gelegenen Donau« 
Infeln. Berichte aus Bukareſt flellen ten Angriff der Türken auf Ib⸗ 
ralla in den erſten Tagen bed Monats September in Ausfihe. Der 
Maͤrſch der Türken in dem Richtungen gegen Ihraila und Fotſchan bau 
ert in flarfen Muffen fort. Die Ruffen Heben in einer ſchiefen Aufs 
felung mit den beiden Mlüneln einige Meilen vor Fokſchan und vor 
Ibraila. Fernere Mittbeilungen aus der Walahei vom 30. Yugufl, 
die und vom Hermannfladı zufommen, lauten dabin, daß fih bie türfi« 
fhen Heeresmafien in der Nibe von Bujeo am Rluffe gleihen Namens 
fongentriren, und von bort dem Anicheine nad mit Umgebung von Bof- 
{dan und Ihraila einen Einbruch im die Moldau vorbereiten. Brüden- 
equipagen zur Ueberiegung der Flüſſe Miltlow und Puttna find in Pe: 
reitihaft. Im Zufammenbange mir dieſer Overation wird von ter 
ODobrudſcha aus der Angriff auf Ihraila und Walacı erfolgen, um bie 
Delogirung der Rufen zu bewertſteligen. Das Hauptquartier der mit 
dem linfen Flügel gegen die Moldau vperitenden ürkiſchen Truppen 
fommt nah Mleſet am Bujeo. Mm glaubt, eo Tiene im Plane, vas 
Gebiet diesſeits des Sereth, welches derzeit von ruffliden Truppen ent- 
blöpe if, zu nehmen und dann die Gereihlinie anzugreifen. (Kids) 

P.C. Gin une zugebender Brief aud Bnhareft enttält folgende 
Angaben über bie Stärke der nad) ber großen Walachel zufammengejo« 
genen rürkiſchen Streisträfte. 30,000 Mann fteben unter den Befeblen 
Haflın Vaſcha's, 30,000 unter Tofiem Baia, 14,000 Mann RMeſerve 
unter Writly Oglu, wozu noch 14,000 Mann Bali» Bozufs und 2000 
Mann Artillerie fommen. Im Ganzen würde daher Omer Paſcha ge» 
genmwärtig über 82,000 Mann zu verfügen haben. Bon ber Beisgung 
Siliſtria's, die etwa 32,000 Mann berrägt, ſoll ein Theil die Donau 
paffiren und Achmet Paſcha iſt beauftragt, eine Brücke nach Dlteniga 
zu ſchlagen. 

Honftantinopel, 31. Augaſt. Briny Napoleon und ter Heriog 
von Gımbridge flad zu Ihren Truppencommandos nah Varna beiglel» 
gleichen ter Dampjer „Indus* und fämmiliche verfügbare Schiffe zur 
Vontus:Grpedirion abgegangen. (3. D dv. A 8) 

ten, 

In vffigielen Beridten aus Wierandrien vom 22. Auguſt findet 
man die Qulbigungögefchenfe, die Said Baicha dem Sultan mitbringt, 
an baasem Geld allein auf 20 Millionen Wiaſter angegeben, wovon ", 
von Said Paſchas Familie und den Hauptamisträgern bergeaeben, */, 
vom bortigen Haudelaſtand vnorgeihoffen morten. Gaid Baia bat 
bloß feinen Bruber Mebemer Ai, jeinen Divan+Eifenti Talat- Bey und 
feinen Setrerär König-Ben mir ih. Während jeiner Abwefenbeln, bie 
etwa bis um 1%. September dauern wird, leitet ein aus 4 Bringen 
und ben Miniftern beſtehender Regentſchaftörath unter bes älteften Soh⸗ 
nes von Ibrabim Vafha, Ahmed Paſcha, muthmaßlichen Erbfolgers 
Borfig die Verwaltung. 


Stasten von Mordamerife. 

sid 23) Uugi: Die Mew · Morckt Aumune“ widerſpricht 
ber Nachricht, daß Mr. Sidles, Attache der amerikaniihen Gefandtihaft 
in London, wichtige auf Guba bezügliche Depeihen gebracht und wich ⸗ 
tige Infruftionen mit nad Curopa genommen habe, Seine Meile habe, 
Privarzwede. Der Präfldent wife, daß er Guba nur durch Krieg ge» 
winnen könne, und habe nicht das Gerz, zu be el au areifen. — 
In den Geſchäften find ſchwache An un fitibar. — 
Ein. Bremer Schiff hat auf dem atlantiihen Meere ein Meined Boot 
mit vier menſchlichen Gerippen aufgefligt. Außer einigen Ueberbleib- 
fein von Kleidern fand fich Nichte, was zu einem Aufichlug führen fönnte, 
— Mario und vie Grifi And in News Dort eingetroffen, aber nicht. mit 
ber erwarteten Tbeilmabme aufgenommen worben. Der Empfang, den 
die mufllaliiche Gejelichaft ihnen bereiten mode, mißlang. — In News 
Orleans und Savannah hat fi) das gelbe Fieber gezeigt. 





= München, 8. Sepibr, (Rönigl. Hof» und Nationaltbeater.) 
Bir haben wegen Mangel an Raum nachträglich über dad äußerft 
aünftige und mit dem glängendiien Erfolge gefrönte Garipiel des Frl. 
Puls, die wir nun als die unjrige begrüßen fönnen, zu berichten. 
Unjere Bühne bar an Fil Vuls, melde biäber Dem Stadttheater zu 
Danzig angehörte, eine treffiide Acquifition gemacht. Schon bei ih« 
rem erfien Auftreten wurde fie mit dem lebbafıeiten Beifalle aufgenom⸗ 
men; mir ſahen fie bereit ald Armand im „erften Waffengang* von 
Heine; ale Gretchen in Angeld's Auftipiel „die Schweſtern? z als 
Sabine in „die Ginfalt vom Lande*, und im der Anrintorolle als 
„Golejhmicdsrödpterlein“. Die jugenzlihe, mit einem anmucbigen 
Aeußern ausgefatiete Künfllerin zeichnet ſich bejonderd aus durch Wahr« 
beit und Friſche ter Darftelung aus weldher eine eben jo lebendige, 
geiitige Auffaſſung, wie innige Empfindung hervorleuchtei. Bei aller 
Natũrlichkeit uns Cinfachheit iſt ihre Darflelungsmweiie fies pifant und 
hoͤchſt anziehend, beſonders in ſchalthaften Momenten eines Überipru« 
deinden Humors, ohne je bie Grenzen des Schönen zu überfhreiren. Das 
bei iſt fe im Beflge eines angenehmen klangvollen Organs, das einer 
reihen Modulation fähig iR. Ihre Judividualität geftarter ihr ſowohl 
im erniten wie beiteren Gonverjationsfihe einen ziemlih weiten Spiel» 
raum, jo mie ihr Spiel eine nicht gemöhnliche Bühnengewandteit an 
den Tag legt. Bei den Vorzügen eines fo reihen und vieljeitigen 
Aulentes ift eine hode Befähigung zur individuellen Gharafterifif nicht 
zu vertennen; jle ſuchte in der Darftelung kontraftirender Verſonen 
feine künfilichen Effekte, jondern gefaliere fle mir ergreifender Wahre 
beit in Spiel und Vortrag. Bei fo vielem künfkteriihen und Natur« 
Unlagen if ed nicht zu verwundern, dab Bıl. Buls die Gunft des 
biefigen Bublitums in Kurzem in jo reihem Maße gewann, und mir 
zweifeln nicht, daß Bıl. Puls fich diejelde in dauernder Welje zu er- 
balten wiflen werde, 
— — — — — —ñ — — — — — 
Zurlen- and Yahbels + Buchricheen. 
burg, 7. Sept. (5 fl. Muast. Gore. Zo ſt. fündenticher Bereinswährung 
Lo. 24’, A.Fab) Amierdam 5 BEP, 2ER. — B.; Hamburg f.E, 73°/, 
V. 2 M. 73, BB; Bin in 20m f. 683,9, — 8; Tat, 
si B., — 8; Brankfurt aM. 1.©. 99°, 8, 2 M. 99’, @, IM 99,8; 
Berliat.S.106',B: Beippiat ©. 106', Pi; London 6.0.48", P., 2 M. 
DAB, EM DAB; Paris t ©, 117, BD, — ®, IM. 118°, @; sen 
t. S. 11794 V. Rarfetlle E ©. 117 ©; Mallanp 1,6, 607,0, 2 M 
®.; Ben ft, 8.51%, 0, 2M. — 1; Momo f. & 61’, 0; 
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Augeburg, 7. Sept. Bayer, 3° ‚pre, Oblig. —— VP. 88 ©; dyreg. 
—— 8, 92', ©; Abroj. Brmbr.» Mpläf,»Oblie, —— P, 92", PB; bitte 
4'apeop 97%, Br —— 8; bitte II. Gmiflon 100%, V. ——-@.; bitte IV, 


Emifion —— ®, 101”, &. Banks Atten II. Gem. 717 ®., 714 @,; pres. 
österr. Met.-OdL. 718, 4'/,0r0g. 628 ; wärttemb, 3'/,prer. OBL BEP. (ML 3.) 


Verantwortliche Reouction: Dr. I Waller. 3. B. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Higl. baijeriſche Zahlen-Xotterie, 
In der 1553Aen Bichung zu Münden am 7. 
Erptember 1854 wurden folgende Nummern gejogen: 
81 198 15 63 553. 


uiculitte von 9 Auſterdam. 
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Fremden · 

B. Hof. Hd. Donften, DOserft,, Powell und Sy 
—* Rentlere vom Lenden; Green, Meoftmeifer von 

tfurt, 

®. Hirſch. HH. Tuder,, Rentier und Richmond, 
Vartleulſer aus England. 

9. MWaulid. HH. Epetg, Afm., Dr. Kölle und 
Deih, Fahrifant von Bien. 

Bi. Eraube, HH. Dr. Heldentelch, prakt. Mrgt 
von Ansbag; Dr. Palo, Gtarpalteret »Gefrelär von 
Drbenburg. 

®. Kreuz. HH. Obmeforg, Kfın. vom Hammoyer ; 

er, Wabriiamt von Giin, 





ihrem Tote felgt. 


Hötel garni (Beinfelver.) Hr. Heyder, f. 
Bandriäter von Welfrarspaufen; Frau Beerſen, Par 


fönigl. bayer. Hofjuwelier, Inhaber der 


Münden, den 8. Gepiember 1854, 
Die — finhet Sonntag ben 10. Gept: Morgens 9 life nom Isachuufgen & 


Stachus garten. HH. Sigmund, BWentier und 
Romolz, Wenger von Ublen; Bein. Gap, Bürgers 
Toqhter von Bien. 





Todes: Anzeige. 


Dem Mlmägtigen Hat «4 gefallen, unfern Vater, Schwiegervater, Groß» und Urgrofvater und Famltlen-Mefteftem, 


Herrn Eduard Marz, 
oldenen Civil» Berbienfts- Medaille, und Fünigl. 


dänischen Gommerzienrarh, 


geflern Nachta 11%, Uhr im felnem 87. Rübensjahre und ergeben im dem Willen Gottes nad mehrtägigen Lelden 
aus Melem Leben in das Jeuſelis abzurufen, 

Der jellg Verbligene nimmt, wir fin» «6 tief übergemgt, die babe Mdtung und Berehrung 
ſewehl, als die inniafte Liebe feiner Angehörigen mit In mas Grab, 
Ges bürfen daher gewiß auf vie aufrichtigſte Theilnahme 


f.iner Mitbürger 
in das er feiner Gattin 8 Monate LIT 
am ihrem aerechten Sämijt baum 


i In 
Die Sinterbliebene, — 


5934. Die Sholetra t in Zt d 
Zi. - — 2 a: * Seſundbeits · uſtand iſt dafelbft der beſte. 


Toͤlz, am 7. September 1654. 


@.N. 6169. 


Ediktalladung. 

om 

Königlichen Kreid- und Stabtgericht 
Bayreuth. 

Nach einer vorliegenden Wnzeige ber Depe ſiten ⸗ 


Kommifiten finden ji Im. viehgerichtligen Depejiterium 
die nachfolgenden ältıen Mafu-Baarbeftänie vor: 


1. Laͤnltin Bamberger . . 2f. 7 i. 
2. Schneider Baumann. „ . 13,26 „ 
3. Guratel Büttner . » 0. A, IPıun 
4. Samfon Dasid : 1. 30 
5. Hofmufilus Dimler . .: 4,38 , 
6, Baul Bifder . re PR er 
7. Doreihea Ürif . .» .. Ar „m 
8. Erhard Hagen,lantesabmefen I. — — 

an alten Münzen beiläufg Iue— — 
9. 8. Doromea Hamm . Id, ı. 
10, Hanttolft Kroha — 1,58%,» 
11. Marg. Eliſ Lubwig. - 15 „24 „ 
12. Schneider Riedermann. . 3, Bir 
13. Geltfiderin Henzlette Bogel 33,25 „ 


14. Brieterifa Wertbelmer . .„ 8, 51, u 
welde zum größten Theil fhon aus dem Generals 
Drprfiterium im Iahre 1833 übernemmen morben 
And, burdgängig aber felt vielen Jahren nicht weiter 
in Anfpruh genommen wurden, fo daß nit einmal 
Alten zu diefen Maſſen aufgefunden werben konnten. 

Zur Bereinigung ber Sache werben demuach, da 
eine fpegielle Ladung uud Vermehmang ber Intereffen 
tem mit möglid; iR, ale Diejenigen, welge Anfprüde 
auf obige Mafie aus mweldem Grunde immer geltend 
maden wollen, ebiftäliter aufgefordert, folge 

binnen fehs Monaten 
von heute an bei Hieflgem Gerichte anzumelden, aubers 
dem tiefe Maffen als berrmlofes Gut dem f. Flotue 
abjurizirt und fpätere Mnfprüde Hieranf nit weiter 
beradüdtigt werben märben. 

Bayreuth, ten 31. Augeſt 1854. 

Opel. 


ER. 8027. 
Bekanntmachung. 


5908. 
J Bo m 
Koöniglichen Kreis⸗ und Stadt gericht 
Ansbach 
ergeht hiemit an ſaͤmmtllche etwa ned lebende Miiglier 
ber ter sormaligen Geſellſchaft in ter Heimen Jager⸗ 
gafle dahlet, melde Fh laut Bellmacht vom 6. Kir. 
1821 wmittelit ter Seſchlüſſe vom 6. mad 15. April 
1821 zur ashergerichtlichen Mrrangirung ihres geſell⸗ 
(Hafıligen Schulerumefens sereinigt haben, zefp. deren 
unbelannte Erben die Aufforterung: binnen längs: 
ſtens brei Monaten a dato ihre allenfalligen 
Anfprüge auf bas ala Referoe für toentuelle Schalden ⸗ 
ablung aus ber Erbmaſſa des Kaufmanns Auguſt 
Serien Scheuermann vom bier mod gerlchillch der 
ponirte Kapital von 167 A. 46", ir. bel dem unters 
fertigen Getichte (Rommiflontzimmer Rre. 20,1) um 
fo gewiſſet anzumelven unb gehörig nachzuweiſen, als 
enigegengefepten Halle gebadhtes Raplıal für unbering« 
te Gigenifum der Muguf Getilleb Sheuermann' 
ſchen Erben erflärt wub benfelben, refp ihrem Iegitimen 
Nechtenachfelget zur freien Dispofitlon ausgehändigt 
werben würde. 
Ansbach, den 30, Auguſt 1864. 
Der löniglihe Direltor : 
Arauffold. 


Kropf. 








EN. 8107/8944, Helmuth. 
5931. Bekanntmachung. 
Der ledige Baneınjehn Leonhard Herreter von 


Ghaulnhofen beadjimtigt nach Nerdametita auszumanbern. 
Adenfallige Aniprüäge an benfelben find bei Ber 
wmeitung fpäterer Richtberückichtigung bis 
Montag den 18. September I. Te. 
Vormittagd D Uhr 
hiererts anzubringen. 
Shwabad, am 29. Auguſt 1854, 


Kal. B. Landgericht Schwabad. 
‚ dv. Sartlieb, f. Laudrichtet. 


EN. 5489. Krauß. 


SE Eine Beilage w 


' Benierförfter Zommier; 1 
emmifartus Gritfä. Die übrige Belt wich ter praftiicen 
Lehrhonerat 50 Thlt. für den a 
Hufrartung und vollflänbige Betbaaung an dee Directors T fh: menatlid . 


Aamelonngen nlınmt ber Direfior Bruns in Püpjgena entgegen. 


ivd heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. s 


Königliches Landgericht Tölz. 
ettl, tal. Landrichter. 





5914. [2a] Befanntmahung cm. 


Die Meibermeiftersfrau Ratkarina Briesmann’ 
geb. Be von hier, beantragt mit Angabe vom 7. I. 
Mies. auf ven Gtuud vorgelegter Ortginalsilrfunde nom 
12. Berruar 1862, den tefinitioen Gintrag Ihrer ber 
zeits unterm 13. Dejember 1852 im bieffeltigen Hy 
porhefenbuge D, I Wr, 111 pag. 420 uns 504 anf 
vem Mohnhaufe D. 1 Mr, 243 und ber realen Mels 
berelgerechtigkeit ihres Bhemannes Icdann Briesmann 
vergemerften IMatenforterung von 1600 fl. 

Da ber Aufenihalisort des Melbermeifters Johann 
Priesmann unbılanntift, ſowird kemfelben bienen mit 
der Aufferderung Nacht icht gegeben, binnen 3O Ka: 
gen unerfiredliger Friſt mit feinen alenfaniigen Eins 
zeren gegen bie bereits geſchehene Bormerlung um je 
gewifier anber einzulemmen , als auferdem mad frucht · 
lofem Ablaufe diefer Erik er mit feinen Einteden hie 
gegen ausgeſchleſſen une auf welseres Anrufen ker Ins 
petrantin ber erdeiene definitive Eintrag erfolgen würde, 

Die Duplicate Der gegemiheiligen Muträge liegen in 
der Megiftratur zur @infigt bereit. 

Bamberg, den 17. Auguſt 1854. 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 

Der königl. Dieeftor : 
Eonrad, 


ER. 8377. Lindner. 


Bekanntmachung. 


Machdem bei der am 28. dich Monats anberanmt 
gewefenen öffentlihen Berfteiperung des Anweſend dee 
Gärlers und Melders Johann Gtetg MWirner von Rir 
nigfteim ſich fein Käufer gefunden hat, fe wird tiefes 
Binmefen witderhelt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
und hiezu auf 

Freitag den &. Oktober I. 38. 
Nachmittags 12 - 2 Uhr 
ermin anberammt, wozu Kaufsiufige mit tem Bemer- 
fen vingelaben werben, daß die Berfteinerung in Rös 
nigitelm im Wirthehauſe des Ulrich Grotſch ver ſich 
geht, ter Hinfhlag an den Meißbietenten aber biefmal 
ohne Rädidt auf den Sgägungsmertä nah $. 99 ber 
Brojeßnonelle vem Jahre 1837 vorbebaltlih ter Bes 
flimmung des $. 64 des Hpporbelengeiihts erfolgt. 

Im Uehrigen wirb jih, mamenilid bezüali ter 
Beichaffenheit des Anmefens, auf bie frühere öffentlige 
Belanntmadrung Im Korseipontenten v. u- f. Deutidr 
land Mr. 204, fm der Meuen Mündener Seitung Mr. 173, 
im Guljbader Worentlatt Rr. 29 und im Rreisamit 
blatt son Oberpfalz und Megensburg Mr. 58 bezogen. 

Suljtah, am 31. Auzuf 1864. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


@.:0.4828/1. Eheviguy, !. Lantrigier. 


— — — 


se. Bekanntmachung · 

Vrimbe ec. FAlqher wegen Wechſelſchuld. 

Die auf 7. Ottebet 1. I6. anderaumte Verſtel · 
aerung des Nage tſchmled » Anncſens zu Geiſelhotlug 
ſinde nicht mehr ſtatt 

Mallırsvorf, am 2. Sedibt. 1854. 

Kal. Landgericht Mallersdorf. 
Belzer, !. Laudrichtet. 
E.N. 11,142 /1. coll. Reltinger. 


Sandwicthfchaftliche 


5924. 





5907. 





der Bandroirtbihaft aue gedildet werben. 


Im täglih 4 
Adırs und Wiefenbau, Drainage, Blebzuht, 


Bahfiirung von — von Doctor Nelhenbad; Thierhetltande 


son Derter Kernbti 


; dwirtbicaftlige Bautunde und Feldmeſſen von Baumtifet 
re A le er — 2* son Zucetſabrltpãchtet Müller; Aderbenitisung son Ortenomler 


Rür Mohnung, 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Sun. diem 








”. MWefanntmachung. 

In der Brombergerihen Debitſache von Halte 
bad wirb zum gerichtilchen Bertauf des ſchult nertſchen 
Anmelens, beüchent im: 

4) einfödigem Wohnhaus nebt Eheune, gewerihet 

* a. fl. und Fahralß Im Auſchlage zu 10 fl. 
2) Ardırn und Wieſen In Gumma 8 Tgw. 68 Dr. 
und seranfglagt auf 530 fi, 
nämlid A. Meder: 


0,26 Dez. rasgarten » PLMe. 58, 
046 „ Bafenlohadr. . . u. 14", 
0,25 „ Mauerwiesader . „on. 216%, 
1,10 „ Moosfeivadır . Pe | 1 777 
0,78 „ Dietmader.. Pen | | | 

049 „  Bltgelmegader . „u 105 
1,14. Mudtader . . u. 246‘, 
055 „ Bodadr . . . # „ 23180 

tarirt auf 350 fl. — dann 
B. Wiefen: 

0,70 Dez. Mauerwiefe . Vl.Nt. 216’, ; 57 
o a. deegl. en Mi, 3 
0,83 „ deegl. „= 26, 2 7 
0,81 „ Stedwieſe .„. 2%, \ 93 
-0,75 „ VPruntweibermife „ . 10015 Ei 


geſchaͤzt auf 180 f. — 
(Sehen fümmstihe Hrundflüde, Weder und Wleſen auf 
530 fl. veranfglagt) 
hiemit auf 


Donnerftag den 12. Oftober 
Vormittags ® Uhr 
im Beip'fgen Wirthehaufe zu Halabach Tagsfahrt 
anbrraumt. 

Der Zufdlag erfolgt, wenn ber Shäpungswerib 
ertelcht Üft, und werben bie KRıufsberingniffe Im Strich 
Termine näher bekannt gegeben, dis zu weldem bie ger 
mauere Hursbeldreitung (Shkpungepretofol, Gleuer« 
Katafler, Sppoiheteabach· Ertralt) ten Raufelufigen bei 
Gericht offen fteht. 

Müdjiätlic; ver Zulaffang zur Steigeruag wirb auf 
&. 96 der Progeh+ Novelle vom 17. Meoembrer 1897 
Bezug genommen. 

Dintetsbüht, den 29. Muguf 1854. 


Königlicges Landgericht Dinfelsbügt. 





Efper. 
ER. 9372 /IL 6. Lindner, 
Sandgüter: und Etabliffementö: 
5488. [n] Berfäufe. 


In tem fhönften umb beiten Lagen cm Mein, Mate 
und Redar And verfhiebene große OHerr ſchafts · umb 
fonflige Land · und Weingüter Silig zu verfanfen ie 
eden dezeichn aen Braenden. In green Grünen ſind 
gleihfaus diulg zu verlaufen: rentable Apeideten, Gaſt · 
Häufer, Materlals und ſeuſtigt Hanelszelgäfte, Braune 
häufer, Mühlen, demifde Fabrifen u. dgl. ; and Fön 
nen Aſſotles im dergleichen @eiäfte elutreten. stähere® 
Gempteir F. 3. Rauch, Fruchthalle in Main). 
Briefe france. .- 
Deue enbahnfahrten-Plane mit Boten» 
Anſchlutßz nn. Haben in ber Erperition dieſes Blattes. 








Cehranſtalt auf dem Wittergute Fũtzſchena 
bei Seipsig. 

Am 2. Oktober beplant ter Minterfunfus in ver, 
Mittergute KüpfHema verbundenen fantwirihfgaftlicyen Lchranftalt , 


mit tem Greißerrlid von Sternburg’ gen 
wo junge Beute pratiif und abeanerijg im 


lchte wirb vorgelragen : 
as Biterungstunbe, Brennerel, Brauerei, lantwltihſchaftlicht 


mit befenderer Berüitlgung ter Mpifulter » Ghemie 
S äröper; Berftkunde 


Oclenomte gewitmet. 
Winterfurjus, 





München, 9. September 


Die katboliſche Biarrei Oderflaufen , k. 2dgs. Immenftabt, ift mit 
einem faffionemäßigen Reinertrage von 1020 fl. 8',, Er. im Grlerigung 
gefommen. 





Bon Füllen an den Grünten, 


Es glänzt die Kuh mit fplegelhellem Rüden, 
Fteh brüllt ter Stier mit fegetrung'nem Maden, _ 

Die Ziege fpringt von Fels zu Melfenyaden, 
Die fhön iR tod die Melt, die Berge fhmüden ! 
Am Schluſſe des erften Hufjapes biejer Art*), welcher die Route 
von Kaufbeuren bid Büffen behandelte, wurde eine Beihreibung jenes 
Geläntes von da, den Bergen entlang und um dem Grünten herum, 
nach Sonthofen verſprochen, dann aber gänzlich vergeflen. Um aber 
diefes Berfprehen nach tem Wunſche vieler Beier bob zu löjen, mur» 
den nachſtebende Beilen gejchrieben, die deahalb von einigem Intereffe 
fein dürften, da biefe früher wenig befannten Gelände von Liebhabern 
länblicher Ausflüge immer mebr durchſtreift werden. Sintemalen 
aber dieier Aufiag nicht blod für auswärtige Leſer, jondern auch 
für die Cinwohner dieſes Lantfirihes geſchrieben it, fo war es nidt 
wohl möglich , das Lokalintereſſe aud im Kleinigkeiten zu vermeiden, 
denn ſelbſt datjenige, was Auswärtigen unerbeblidy ober entbehrlich 
vorkommt, if für Ginheimijhe anziebend, unterhaltend und wichtig. 
Dies mögen denn fremde Leſer bedenken, und ben Schreiber biefed mit 
gätiger Nadficht beurtbellen. Indem wir und gegen Sonnenuntergang 
wenden, und dem gar fo trauten Grenzftädichen Füffen den Nüden zus 
fehren, betreten wir jept jene Gegend, melde der in jehönfter Jugend- 
blütte flebende Konradin, nah tem herzbrechenden Abſchied von feiner 
Mutter zu Schwangau, mit feinen riegs- und beuteluftigen Mannen, 
vor nahezu fehöhundert Jahren durchſchritten hat, an Bregenz und bem 
Bodenfee vorüber mach Jtallen gezogen ift, um zu Neapel auf dan Blut ⸗ 
*gerüfle zu flerben. Ach, die traurigen Ahnungen feiner Mutter waren 
nicht umfonf gemeien! — Üben denſelben Weg z0g im früherer Beit, 
nur in verfehrier Orenung, ber um bie Verbreitung bes Chriſtenthuus 
in biefer damals mir dichten Baldungen bebrdien Gegend bodyverbiente 
Heilige Magnus, aus deſſen Leben einige Züge wieberholt werten bürj« 
ten. Die Begleiter des heiligen Magnus mwaren Aoffo und Aheodorus 
Auf dem Wege um ben Borenfer herum trafen fie in der Nähe von 
Bregenz, einem ber Älteflen Wohnflge an bemjelben, einen blinden Beit« 
Ier, ber fle um Mimofen anſprach Magnus jprad zu ibm, mie eimit 
Petrus zum Blindgebornen : „Silber und Gold habe ich nicht ; was im 
aber habe, dad gebe ih dir. Im Namen Gprifi des Nazarenerd werde 
dir das Augenlicht zu Thell“, beftrich zugleich die Augen des Blinden 
mit feinem Speichel, und derſelbe wurde ſehend. Diefer Glückliche ſchloß 
fih ibm an, fo daß num ber heilige Mang drei Begleiter zu feinem 
befchwerlichen Unternehmen hatte. In Kempten, wo ſich vieles Gemürm 
in den Häufern eingeniflet hatte, jo daß fi Niemand mebr hinein 
traute, erſchlug er dem gewaltigen Drachen, ber gedacht hatte, ihn beim 
Gebete vor vielem Volke zu überliften, mit dem Stab feines Lehrmei» 
ſters Gallus, worauf auch die übrigen Mole und Schlangen ausjogen. 
Auf diefer neuen Pflanzflätte des Glaubens ließ er den Iheotorus zu« 
züd, ber jeinem Berufe gerreu nachkam, und jpäter bie Leiche jeines 
dabingejhiebenen Lehrers zu Füſſen beftatteıe. Bon Kempien wandte 
fid ber beilige Mann dann in dieſe Gegend, wo er jenen Lindmwurm 
unferne Rofbaupten burh Achung mit Pechkugeln tödtete, welcher 
Drade indbefondere den Pferden nachflellte und deren ſpäter aufgefun» 
dene vielen Schädel ben Urfprung zum Worte „Nophaupıen* gegeben 
baben jollen. St. Mang fol nach der Sage vorerft in das Pirontmer 
Thal gelommen fein, und ſich anfınga am Breitenberg und auf bem 
Mohberg aufgehalten haben. Jeht noch heißt ein Brunnen, der auf 
bem Berge broben entjpringt, ter „Mangenbrunnen* ; man ſoll ihn 
aber nur acht Tage vor und acht Tage nah Gt. Mangenfeh, das am 
6. September gefelert wird, ſehen. Weiter zeigt man auf dem Roh« 
berg den Mangenader und ben Mangenfig, wo ber Heilige geraftet hat, 
Darauf jei er hinüber gejogen gen Büffen, zuerſt an den abgelegenen 
Alatſee, der und zur Iinfen Seite auf dem Berge bleibt, wo nod bie 
St. Mangenalpe if, und daun nach Julienbach, welches jegt Baulen- 
bad heißt, und ein viel beſuchtes Bad har; enzlih if er hinüber ge= 
fhritten über die Klamm des Leches, mo noch im Feljengrunde bid auf 
ben heutigen Tag St. Mangentritt zu ſehen iſt. St. Mang war aud 
einmal in feinen jüngeren Jahren auf Befehl feines Meifterd in ben 
Wald gegangen, wm Holzäpfel zu fammeln; da ıraf es ſich, daß ein 
gewaltiger Bär fib jbon vor ihm in gleicher Abſicht eingefunden hatte. 
Da befahl ihm der heilige Mang mit jeiner Arbeit ausjuiepen, bis er 
zuvor für fi gefammelt habe, und ber Bär gehotchte. Die Bären jpie- 
len überbaupt in der Legende eine große Rolle. St. Gallus ward von 
einem Bären bedient, der ihm 3. B. Holz trug. Gt. Florenz von Strafe 
Burg batte einen Bären, der ihm die Schafe hütete. Humbertus von 





*) Bergleihe Me Bellage zu Mr. 109 biefes Jahren. 


Marolles zwang den Behen, ber ihm jein Maulthier gefreffen, jein 
Reijebündel zu tragen. Das nämlihe Bärenwunber erzählt bie Legende 
vom beiligen Korbinian von Freifing. Zur Sırafe, daß ibm ter Bär 
einen Zugochſen zerriffen, jpannte St. Jakob von Tarantaije jenen jelbft 
vor ben Pflug. Ber Ad noch weiter Über das Leben und Wirken des 
heiligen Mang vunterridhten will, ben vermeiien wir außer ber Legende 
auf beffen Lebensbeichreibung von dem jegt zu Megendburg lebenden 
Hru. Brof, Tafrarehofer, welhe im Jahre 1842 zu Kempten im Drud 
beraudfam. 

Das Bad Faulenbach liegt eine Bierielftunde von Büffen und 
bietet deſſen breitödiges Badebaus einen gar freundlichen Anblid: über 
den Firſt deſſelben ragt ber fühle Vilſerkegel berüber, rechts beffelben 
wird der zerklüftete Aggenftein, dann linko ter breiter geformte Moß- 
berg ſichtbar, vor welche Bergbäupter ſich miedere, mit Tannenmipfeln 
geihmüdte Borberge gelagert haben und beren Füße Gebeden. Leber 
das Mineralmafler des Faulenbaches, das ſchon ſeit Jahrhunderten be» 
kauut if, führt eine alte, aus ber Bibliothek bes aufgebobenen Bene» 
biftimerkloferd zu St. Mang ſtammende Schrift nadftebenden Titel: 
„Kurze Beichreibung von Urfprung, Gelegenbeit und Wirkung, auch 
nüglihen Gebrauch des uralten Baulenbadher Bades, St. Magni Bor- 
terhaus in Füſſen, Ordini Sancli Benedicti zugehörig und nächſtens be— 
melter Stadt Büflen angelegen. Aufgeſeht durch Johann Friedrich Bil« 
ger, Medicinae Doctorem, und des heiligen Roͤmiſchen Reiches Stadt 
Kempten Physicum Ordinarium.* Dieje Schrift if zwar obne Jahres- 
abl, aber Sihl und Drudart verratben ein Alter von 200 Jahren; 
übertieh weis man zuverläßig, daß ber Berfafler im ſechzehnten Jahr- 
hundert geboren wurde. Diejer Dr. Bilger, ber im Jahre 1653 auch 
die Heilquellen bei Sonthofen — eine Schrift, die ben Drudort Augs- 
burg trägt — befchrieben, nennt das Faulenbachet Bad ſeht alt unb 
behauptet, „ed habe feit unvorbenflichen Zeiten in vielen Leibesgebre- 
hen großen Nugen geleiſtet.“ — Seit Nufbebung bes Klofters blieb 
die Duelle unbenügt, doch im Publikum behielt fie ih ein guted Ans 
denken, intem Ältere Bürgerdleute zeitweiſe ſich das Waffer nah Haufe 
führen liegen und es verwendeten. Gegenwärtig ‚gehört bie Faulen- 
bacher Duelle zu ter freiberrlih Bonifan'ihen Butsberrihaft Et, Mang 
zu Füſſen und ift von berielben dem Motbgerbermeiftler Karl Henfel in 
Faulenbach auf dreißig Jabre pachtweiſe überlaſſen. Die ganze Ein« 
richtung wurde vor ſechs Jahren durchaus neu heraeſchafft und die boben 
und geräumigen Zimmer — achtzehn an der Zabl — geſchmackvoll 
meublirt umb mit quten Betten verſehen, fo daß ſich dieſes Bad wie» 
der eines großen Zufprucdes von allen Griten ker zu erfteuen hat. 
Auch Molten werben verabreicht. 

Die Lanbftraße führt am Buße bed Heibufentammes, auf 
welchem ber Meine Alatſee mir berrlihen Echo in ungeflörter, träu- 
merifher Einſamkeit liegt, und ber oberfte Grat diejed Höbenzuges bis 
zum Balfenfteine hin die Grenzſchelde zwiſchen Bayern und Deſterreich 
bildet, an dem gar beiteren und flilen Weiifenfee, ber 2828 Tag- 
merfe in feiner Ausdehnung einnimmt, entlang nah Kreuzegg und 
Welßbach der Piarrei Pfronten, beite Orte nur durch die „faule Aach“ 
getrennt. Auf dieſem Wege fallen dem Wanterer brei Schlofruinen 
in die Augen; links am Wege, wo ter Heitufenfamm fteil abfällt, die 
Burgruine Balfenftein, welche wie ein Adlerhorſt am Felſen hängt ; 
rechts hinter tem Dorf Zell die fo ſchön gelegenen Ruinen von Brei» 
berg und Gijenberg, Mittern gleihen Namens gebörig bi6 zu den un» 
feligen Wirren bes Schwedenkrieges, wo biefe beiten Schlöſſer im 
Beuer aufgingen, 

Nach traditionellen Meberlieferungen fol 1546 ein Gtreiffommanto 
beorbert gemwefen fein, über Welifenfee nah Bild zu ziehen und 
dem Mintiee gegenüber ſchon die Schluchten bes Unterberges betreten 
baben, ald der voraneilende Offizier durch die Kugel eines Wildihügen, 
Namens Peter Mod, plöglih tobt niederſtürzte und fein erſchro— 
dener Haufen, einen flarfen Hinterhalt vermuthend, windſchnell aud« 
einanderfäubte. Mod zeigen wegweiſende Knaben ben Gtein vor 
BWeiffeniee, hinter welchem ber Peter Mod den glücklichen Schuß that 
und bie Stele, mo ber ſchmalkaldiſche Hauptmann jo unerwartet den 
Tod fand, Won Welffenfee führt ein Weg auf die ſchwindelnde Höhe 
des Balfenflein, indeß kann berfelbe auch mit einem Bührer vom jen» 
feitigen Bilsthale aus erfliegen werben. 

(Bortfegung folgt.) 


Deutfchland. 


ahern. — Megengburg, 8. Septbr. (Stand Ber Brechruhr.) 
Geftriger Stand 2. Zugang: 1 mweibl.; geftorben 1 männl.; genefen 
4 männl. ; heutiger Stand 1. (Megensb. Tagbl.) 
$ Augsburg, 8. Sept. Die milden Gaben für arme und bebürf- 
tige Kranke ıc. liegen fortwährend im reichlichſten Maaße. Das bed» 
fallſige in ben Tagblättern durch Bortfegungen veröffentlichte Berzeihniß 
ſchließt geflern mit einem Gelammigelbbetrag von 3777 fl. 9 fr. ab, 
wozu noch eine große Menge in Natura eingegangener Geſchentke fommr, 
die fanmılid für den beabſichtigten mildıhätigen Zweck eben fo paffend 
oI8 erwünfcht fommen, indem badurd augenblidtice Verabteichungen er« 
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folgen und auf biefe Weiſe mander Rotb, mandem end raſch, ja 
augenblicklich abgeholfen werden kann. Bormwiegend wohlthaãtig wirkt 
auch dieſe lehtere Unterſtühungswelſe auf bie Ärmere Jugend, von ber 
früher viele ohne die nöchige Fußbelleldung sc. auf ben Strafen zu 
erbliden waren, während dieß jegt zu ben feltenften Ausnahmen gt» 
Hört, und welchem Uebelftand dann auf der Stelle zu begegnen iſt. 
Ueber ten Stand der Krankheit vom 6. auf 7. felbit weist das offizielle 
Büllerin folgendes nah: Geſtriger Stand ber Bredruhr Kranten 156. 
Neuer Zugang 57: — 20 männlihe 87 weibliche. — Geftorben find 
45: — 17 männliche und 28 weibliche. — Geneſen find 40: — 19 
mönnlihe und 21 weibliche Kranke, jo daß am 7, Sept. bie Kranfen= 
zahl 128 verblieb. — Nah dem geftrigen Tagblatt verließen die Ha⸗ 
bichte ihren Hufentgaltsort im St. Ulrichethutme als die Brechruhr in 
unferer Stadt außbrad. Am 6. ſollen nun bieje feinfüblenten Raub- 
vögel wieder zurüdgelehrt fein, was vom Tagblatte für ein fidheres 
Seichen angefehen wird, daß nunmehr bie Luft mieder rein if. 

Aus der borberen Pfalz, 5. Sept. Der großh. befflihen Gen⸗ 
darmetie zu Worms if ed gelungen, bie beiden aus den Berängniffen 
entiprungenen Verbrecher Wilhelm Kunz und Martin Foos von Wat- 
tenbeim, welcht durch ihre nächtlichen Raubzüge im Kanton Grünſtadt 
einen wahrhaft panijhen Schreden unter den dortigen Bewohnern ver« 
Sreitet hatten, heute im Orte Weinshelm zu verbaften. (Piälz. 8) 

Preußen. Die Berl. Morgendl. v. 7. d. enthalten einen vom Po⸗ 
Vigei-Bräflpium zur Beröffentlihung gebrachten Erlah des Miniſters des 
Annern, wodurch auf @runblage bed veruriheilenden Brfenntnifjed bed 
töniglipen Landgerichte zu Köln Über bie mit Beſchlag belegte Nr, 21 
des „Mond“ nah den Berimmungen bed Preßgeſehes die fernere Der» 
Greitung des „Wiener Lloyd“ im ber preufijchen Monarchie verbo- 
ten wird.* R 

Schweiz. 

Bern, 4. Sept. Der ungarijhe Flüchtling Thurh, welcher bie 
Landee verweifung bereits zwei Mal übertreten bat, ift den Gerichten 
von Balelftadt zur Deftrafung gemäß Urt. 63 bes Geſehhes über das 
Bunbesftrafreht überwiejen worden. Die Sırafe beſtebt im einer Weld- 
Buße, mit welder in ſchweren Büllen Gefängniß did auf 2 Jahre ver- 
bunden werden Fann. (Eidg. 3.) 


Srüffel, 4. September. Der König und bie ganze königlide Bar 
milte find heute Nachmlitag um 5 Uhr im Schloſſe Laeken wieder ein« 
getroffen. Der Herzog und bie Herzogin von Brabant werben noch 
beute Abend bier erwartet. Der König und ber Kronprinz, melde 
Boulogne gefern Abend um 6 Uhr verlaffen hatten, langten gegen 
Mitternacht auf bem Dampfer Mubid in Ditente an und fegten von 
dort heute Nachmittag 1 Uhr ihre Relie bierber fort Die königl. 
Pferde und @quipagen find bereits nad dem Lager hei Beverloo ab⸗ 
gegangen, mohin fi ber König Morgen früh um 10 Ubr begeben 
wird. — Das portugieflihe Dampfſchiff Mindello it auf ber Rhede 
von DOftende vor Anker gegangen. Der König von Bortugal und fein 
Gefolge werten ſich übermorgen nah ihrer Rückteht von Boulogne auf 
demielben einjhiffen und ſich direlt nad Liſſabon begeben. 


Großbritannien. 


Tonbon, 5. Sept. Der Heine Hafenploh Folfeftone, gegenüber 
Boulogne, it ungewoͤhnlich belebt, und vie Wiribabäufer reichen nicht 
aus. Vorgekern ſuchte Sollman Paſcha mit feinem Gefolge linter« 
fommen in dem Pavillon: Hotel, bem größten Gaſthaus, hart am ar 
fen und an der Elſenbahn, und erhielt die Antwort, die mander Nele 
fende dort zu hören befommt: Nicht ein Zol Plog. „Die Beranda if 
doch nicht befeht,“ erwiberte ber Vaſcha, „laffen Sie mir einen Bund 
Stroh und einen Teppich bineinlegen.” Aber bieje feinen engliihen 
Küftenpläge haben eine wunderbare Grpanflonsfäßigleit. Bei der An · 
tunft jedes Zuges find fie „um Berfien voll", und am Ünbe i@läft 
dod niemand auf der Straße. Auch Soliman Vaſcha wurde glüdiid 


untergebragt. (G. ©.) 
Schweden und Norwegen. 
Chriftiania, 23. Auguſt. (Afıonbladet.) Der Schiitfapitän 


Flotte, welcher fi in Hammerfeft befand, 
ſchiffte ih auf die Kunde, daß mehrere ruſſiſche mit Lebensmittel be= 
ladene und von Archangel nad verſchiedenen Häfen der norwegiſchen 
Finmarken fahrende Schiffe von bem englijcgen Geſchwader im Weißen 
Meere weggenommen worden ſelen, (obgleich der Lebendmitteltrangport 
durch ruffiihe Schiffe nad jenen armen Gegenten von Gnglan> und 
Frankreich freigegeben ift), fofort auf der Kriegäbrigg Heipmer ein, um 
fi zum Kommandanten diefes Geſchwadert, dem Kommodore Oms 
manch, zu begeben und benfelben um den Grund jener Mafregel zu 
fragen. Der Kapitän Krogh begegneie den Kommodore Ommaney 
auf der Höhe von Garnomig. Lehterer fagte ihm, die fraglichen vuj= 
fligen Schiffe ſelen genommen werben, weil ihr Gehalt mehr ald 40 
Zonnen betrage, alfo dad Marimum übericreite, weldes bie aliirten 
Mächte für die nach den norweglſchen Finmarken Lebensmittel trand» 
portirenden ruſſiſchen Schiffe feſtgeſtellt hätten, weil fle ferner ihre 
Papiere nicht in Orbnung oder gar feine Papiere gehabt, Ommauth 
fügte hinzu, bap bie unter feinem Kommanto ſtehenden Schiſfe andere 
zufifhe Schiffe genommen und fofort verbannt hätten, weil fie nicht 


Krogh von der norwegiſchen 


ber rufjiichen Krone angehört, und daß fie endlich mehrere ru e 
Schiffe verienft hätten, weil biefelben das ihnen von ben — 
gegebene Signal, beizulegen, nicht beachtet und den Verſuch, zu ent⸗ 
kommen, gemacht. Er ertlärte ferner, daß künftig das alliirte Geſchwa⸗ 
der im Welßen Meere fein ruſſiſches mit Lebensmitteln für die Fin- 
marfen beladenes Fahrzeug paffiren laſſen werde, wenn nicht alle feine 
Bapiere mit dem Viſa des ſchwediſchen und norwegiſchen Konjuld ver» 
fehen wären. Diefe Vorſchtift wurde vom Herren Krogh jofort ben 
Aufroritäten in Archangel mitgetheilt, damit bie Kaufleute dieſer Stadt 
die Zufubren von Lebensmitteln nah ben Binmarfen nit unterbrä» 
en, was für die Bewohner diejed unftuchtbaren Landes nur traurige 
Bolgen baben tönnte. Nah Hammerfeſt zurückgeklebrt, fand daſelbſt 
der Kapitän Krogh eine große Anzehl ruſſiſcher Lootſen vor, melde 
in ihr Sand nicht zurückzukehren wagten, aus Furcht, von den engliſchen 
und franzöflien Kriegsichiffen gefangen genommen zu werben Et 
berubigte fle über dieſen Punkt und dieſe Seeleute ſchifften fi ſofort 
ein, um die Gemäffer von Archangel wieder za gewinnen. 


Rußland, 

St. Peteräburg, 1. Sept. Unter der Rubrik: „Nadrihten vom 
Baltiiben Meere” meldet der „Muffiihe Invalide* Folgendes: „Die 
legten Nachrichten von den Mlandd =» Inieln gingen bi zum 27. Juli 
a. 6t., dem Tage der Ankunft ber franzöflihen Landungdtruppen. Bon 
da an begann bie vollſtändige Umzingelung ber dortigen Befefligungen, 
ur See und zu Lande, un» zugleich bört bie Möylichkeit auf, von bort 
direfte und zunerläffige Nachrichten zu erhalten. Nur durch Gerüchte, 
welche durch die Einwohner an den Gouverneur von Abo gelangten, 
erfuhr man, daf ber Feind gegen zebntaufend Mann Truppen auf bie 
HaupteInfel an's Land jegte, Batterien zu bauen unb aus feinen zahl» 
reihen Feuerſchlünden gegen umiere Borid zu donnern begann. Seit 
den 31. Iuli hörte man täglich, vom Morgen bie in die Nacht hinein, 
auf Aland eine heftige und ununterbrodene KRanonabe ; aber, nad 
allen Erzählungen, hielten unfere Befeigungen ſich ſtandhaft, fügten 
fogar den felndlichen Schiffen Schaden zu und zerlörten eine von ben 
Frangofen beim Dorfe Findbh errichtete Batterie. Bom 2. Auguft an 
nabın die Kanonade merklich zu und amd fchmieg fle mit einem Dale; 
bald darauf verbreitete ſich das traurige Gerücht, daß bad Aland’iche 
Fort vom Beinde genommen fei Obgleich man bie hiezu feine voll- 
fommen zuverläffigen Nachrichten von ben Vorgängen auf Aland bat, 
aufier den Angaben von Brivatperionen, jo unterliegt dad Stidial, das 
uniere Befefligungen erreicht bat, feinem Zweifel. Auch Aimmen bie 
bezeichneten Angaben, intem fie in ber That in einigen Detaild von 
einander abmeichen, in der Haupriade vollfommen überein. Die Borıs 
auf Aland beftinden aus einer befefligten Kaſerne, welche die Dftipige 
ber großen Iniel, an ter Meerenge von Bomarſund, einnabm und drei 
Thürmen, bezeichnet mir ben Bucflaben C, U und Z. Dieje abgeſon- 
deren Bauten bilderen alein dem vollendeten Theil ber projeftirten 
Feſtung. Der größere, wichtige Theil berjelben war nur angefangen 
und viele andere faum im Bau begriffen. Die Garnifon befand aus 
einem finnländiihen Linien-Batailon, vem 10., und einem Kommando 
Garntione Artillerie; zu diefem waren zwel Kombagnien des Grenadier- 
Scharffbüpen » Baralllont, unter dem Befthl des Sberften Burubjelm 
geflohen, melde bei dem Beginne der Belagerung bie jüslich vom Bort 
temporär errichtete Ufere Batterie beſetzt hielien. Der Feind ridete, 
wie es ſcheint, feine eıften Anfrengungen gegen den Ihurm C, welder 
weſtlich vom Bort fag, und bemädtigte fi, nach verkärftem Bombar« 
dement, dedielben am 2. Auguſt. Nach dem Beugnijfe einiger, ent- 
ſchloſſen fi die tapiern Veriheidiget bes Thurme, ale fie endlich jeder 
Möglichkeit, die Berrbeibigung fortzuiegen , beraubt waren, zu einem 
verzweifelten Ausiade und rihteren in ben Reiben ber feinvlidden Trup« 
pen Verwirrung an, un» dann, ald die Franzoſen ſchon in den Thurm 
drangen, iprengten fle denſelben im bie Luft. Am 3. Auguſt wandte 
Ah der Feind gegen den andern Thurm U, welcher nördlich vom Haupt- 
fort lag, auf dem Kap Nordwik, und bemächtigte fit gleichfalle ded» 
feiben, wobei er bedeutenden Verluft erlitt; am 42 mit Tagesanbruch, 
richtete er alle feine Anſtrengungen, von ber See und vom Lande ber, 
gegen die befeſtigte Kaſerne, welche mit Bomben und Kugeln über» 
fchüttet wurde, Endlich, ungefähr um 1 Uhr Nachmittags, beiegte der 
Feind auch die legte Bejeſtigung. Den Gerüchten gemäß blieben der 
Kommantant, General» Major Boditco und der Oderſt Burubjelm, 
nebſt einem Theil der Garniſon am Lehen und befinden fi in Gefan- 
genfhaft. Wie man erzähle, war ber Beind durch die Standhaftigfeit 
und die lange Bertheidigung in Staunen verjegt und lieh, ald Zeichen 
feiner Achtung für die tapferen VBertheiviger bed Forts, den Dffigieren 
ihre Degen. Das iR Alles, mas biöher über dieſes traurige Creigniß 
befannt geworben, welches abzumenden durchaus nicht möglich war. So 
ſchmerzlich das Schidjal if, welches bie Befeſtigungen von Mland er⸗ 
reicht bat, bie, fo zu fagen, gleich einem Borpoften vorgeihoben waren, 
fo bleibt uns felbt jegt der Troſt, daß die rufliihen Aruppen ibrer 
Ppilicht und ber Eure getreu blieben. Durch bie mufterhafte, acht Tage 
lang fortgeiegte Beriheibigung eines feinen und nit vollenderen Bord, 
gegen 58 Schiffe der verbünzeren Flotte und zehntauſend Mann Lande 
truppen, hat bie Aland'ſche Garniion ſelbſt die Beinbe in Gıftaunen 
gelegt und heroifch den Mubm ber ruffiſchen Waffen bemabrt. Am 10. 
Muguft drangen fünf feindlihe Dampfer in die Abo'ſchen Skären und 
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nahmen ihre Richtung gegen 17 Kanonierboote bes 2. Batalllond ber 
weſtlichen Ruder · Flotiſlle, welche nebft einigen Fleinen Bugfirbamptern 
Bei ber Inſel Runſal lagen, zum Schute res Fahrwaſſers nach Abo. 
Der Beind eröffnete ein heftiges Feuer in ber Entfernung von mehr 
ald 2000 Faden. Geine Kugeln, Granaten und Bomben flogen größ- 
tenıheild weit über bie Boote binweg, melde ruhig warteten, bis ber 
Bein» ih auf Schufmweite genäbert hatte, und dann ſelbſt zu ſchießen 
Hegannen. Das Beuer dauerte über 2", Stunden und in biefer Seit 
wurben unfererieltö drei Unter » Militärs geröbter und acht verwundet, 
darunter drei Mann von ber finnifchen Geewehr, Der Feind entfernte 
fi, indem er einen Dampfer, in Bolge ber erlittenen Beihäbigungen, 
im Schlepptau führte.” 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Rronflädier Zeitung” beichreibt in folgender Weiſe ben Ein« 
marſch der oͤſterreichiſchen Truppen in bie Walachei: „Ein wichtiges, 
aber zugleich ſebt erfreuliches Eteigniß bat geflern auf ter Epige bes 
Vredjald flatigefunden. Die Deſterreicher, geführt von dem @enerals 
Major v. Burlo, haben am Vormittag gegen 10 Uhr tie Grenze bes 
Borerlandes überfihritten und find in die Walachel eingerüdt. Eine 
Geſellſchaft patriotiiher Männer aus Kronfkadt war hinausgezogen auf 
den Predjal, um bie Truppen und ibre Bührer mit einem Flrühſtüd 
zu bewirthen. Hart an der Kronfläbter Stadtgebietdgrenze, melde auch 
zugleid bie Grenze bildet, war, an ben Grenzabler ſich anlehnend, eine 
Ariumpbpforte aus grünen Meiiern gebaut, an welcher bie einmarjdhi« 
renden Truppen von den Kronftäbtern mit Lebehochrufen begrüßt wur⸗ 
den. General v. Burlo ritt an ber Epige feiner Truppe; bie Kron- 
fläpter Vattloten hatıen ib nad linfs und reis gegen Osertömös au 
aufgeftelt, itr Sprechet fland in der Mitte außerhalb des Triumph 
bogend. Im Namen der Handeld- und Gemerbtreibenten von Kronftadt 
begrüßte Buchtrucker Bit den General, brachte ihm und feinen Trup⸗ 
ven bie beften Wünſche bar, damit Lie wichtige Miifion, Ruhe und 
Drbnung in ter Moldau und Waladei herzuſſellen, daß bie tortigen 
Zufänte geregelt das alte Recht und Beicg wieder Play greife umd 
ter Welt ter Frieden wieder gegeben werte, nach dem Wunſche unjerd 
Ratierd gelinge! Das dreifache begeifterte Lebeboch für Kaiſer Franz 
Sofepb I. ballıe an ben Felſen bes Butſcherſch und bes Schuller wie» 
der, die Regimeniemufik von Großſürſt Konftantine Infanterie ipieite 
die Volfötgmne, die walachtſche Miliz, melde aus ihrem Gortondbaus 
unter dad Gewehr getreien war, prälentirte, und unter Bölerihüffen 
zogen fie durch den Triumpbbogen hinübet in das Land der Walachen. 
8 war ein herrlicher Anblid nah dem langen Marſche, mit welcher 
folgen friegeriichen Haltung, ald wären fie erſt aus dem Quartier auds 
gerüdt, die Truppen von Großſürſt Konftantin-Infanterie, bie Iruppen 
von dem Veterwarbeiner Ürenzregiment und jene ter Baiterie Nr. 1 
vom 3. Urtilerieregiment ge. an der aufgefelien waladhiichen Brenz» 
miliz heitet und guier Dinge in die Walachei einmaridirıen. Ienieirs 
bed Triumpbbogens an ber Grenze flanden bie walachiſchen Grenzoffis 
jiere und begrüßten den General v. Burlo, worauf unter einem rüch« 
tigen Negenguß bie Truppen auf tem ſadnen Plag hinter dem Hotel 
de Walachie neben ber walachiſchen Mauth einüdıen, Ws tie Irup- 
pen ibt Lager berogen batıen und jerer Mann mit einem Paberrunf 
von tem Kronflärier Handels und Gewerbeſtand, an welchem ſich auch 
der romaniiche Hanbelöftend beibelligte, bewirthei war, folgte der Ge⸗ 
neral und fein Difigiersforps und bie zmei walachiſchen Grenzeifisiere 
ber Ginladung ber Kronftäpter zu einem Frübflü unter ein cus Tans 
nenreliern errichteted Zelt. Im Gottes herrlicher Matur war das grüne 
Tannenreiferzeit aufgeichlagen, und aus treuer Seele, aus patrioriichen 
Herzen folgte Toaſt auf Toaft. Lebeboch und Zisie folgten ih in lopa» 
ter Begeifterung ; bie Mufiffopelle ſpielte dayu. Grft gegen 5 Ubr ging 
bie Gejelichaft auseinander, die Krieger in bas Lager und bie Kıon- 
flister nad ihrer Heimat,” 

—ñ — — — — — 
Meuerteb, 

Bayern. — * München, 9. Sept. Geflern war die In duſtrie · 
Ausftelung beim Gintrittöpreife von 30 fr, von 110 Berfonen befucht. 

A Augsburg, 8. Sppi. Das habe Namenefen Ihrer Mojeftät 
unferer allgeliebien Königin Marie murte auch diejetmal in gebüh« 
renden Weiſe dabier begangen. Um 8 Ubr begann ber feierliche Bot- 
teödienft im der proteft. Kirche zu St. Anna und um 8 Uhr dad Hoch⸗ 
amt im bohen Dome, wozu neben ten E Givll» und Aädtiichen Ber 
börden auch eine große Menge Andaͤchtiger aus allen Ständen ih ein- 
fanden, um vereint für die allvercehrie Rantesmutter ibre Wünſche und 
Gebere zu Gott dem Herrn binaufjufenten. Die militäriihe Kirchen⸗ 
parade fand im ber beiligen Kreug- Kirche flatt, worauf bie in größter 
Gıla aufgerüdten Abıbeilungen der fgl. Linie und Landwehr am der 
koben Generalität vorbeitefllirten. — Wie wir fo eben vernehmen, iſt 
Seine Gohmürben ber bifchöfl. geiflihe Rath und Gtabtpfarrer, Sr, 
Brunnenmapr babier, an bie Stelle bes lüngſt verftorbenen Dom⸗ 
tapitulare Hrn. Baader gewählt worden. 

Defterreicdh. — Wien, 8. Sept. unſer Kabinet bat an feine 
diplomartıchen Agenten im Ausland ein Mundichreiben erlaffen, daß 
Rußlante ablehnende Antwort vorerft feinen Kriegẽefall für Defterreich 
berbeiführe, (Tel. D. d. A. 8) 

Frankreich patis 7. Sept. Der „Moniteur* ſchrelbt 
von Boulogne unterm geflrigen Datum, daß der KRaljer mit dem Prin⸗ 
zen Albert um 7 Uhr Morgens nah Et. Omer fuhr, um das 3. Are 


meekorps zu muflern, und um 5 Uhr Mbenbs in 
und dann zweitens auch noch neue Gingelnheiten über bie ſchon geſtern 
beſchriebene Ankunft des Prinzen Albert. Dieſe nun ganz au—⸗ 
thentiſche @rzäklung lautet folgendermaffen : „Schon von 8 Uhr Mor« 
gend an firömte eine ungeheuere Menſchenmaſſe nah den Kais und 
ben Werften. Ale Häufer waren mit franzöflihen und englifchen Fah⸗ 
nen geſchmückt, alle Fabrzeuge hatten bie Bloggen der beiden Nationen 
aufgebit, und auf ben Höhen bes Meered-Stranbes fab man bie Trup⸗ 
pen bed Lagere von Honvault in Shlaht-Orbnung aufgefelt. lm 
9 Uhr bildeten die Kaifer- Garde und bie in Gauibem campirte Divi⸗ 
flon Spalier von dem Orte, wo ber Prinz Albert Tanden follte an, 
bi zum NKaifer» Quartier. Die Generale Ehramm, Komman- 
bant ded 1. Armee-Korpa und von Gourtigis befanden ji, von 
ihren Generalftabs « Difizieren gefolgt, zu PVierde an ber Gpipe 
der Truppen. Der linter» Bräfet, ber Maire, die Adlunkten 
und ber Munizipal» Rath von Boulogne befanden fib am Lands 
ungdorte. Gin Viertel vor 10 Uhr fünbigten die enthuflaftiichen Rufe : 
„Vive l’empereur!* die Ankunft Seiner Maleſtaͤt an. Ginige Minuten 
nachher lief bie Dar „Victoria umd Mibert* mit dem Prinzen an 
Bord und mit den franzöflichen und engliihen Blaggen geihmädt, im 
Hafen ein. In biefem Augenblicke fündigte eine Salve von 21 Kann» 
nenihüffen die Ankunft Sr. £al. Hoheit an, die bie Balaljen frönenden 
Aruppen des Honvaulı'jhen Lagers führten Pelotonfener zus; die auf 
ben Werften zufanmengedrängten Engländer Tieien bie Ruft von ihren 
Sprrubrufen wieberhallen, und bie Buibenmuflt jpielte das „God vave 
Ihe Queen“. Prinz; Albert ſtellte, nadtem er von Geirer Mojeflät 
auf das Herzlichfte empfangen worden war, bem Kalier bie Verſonen 
ſeines Gefolges vor, und der Kalfer ſeinerſelts St. kgl. Hoheit feine 
Minifer, ſeine Adjutanten, den Unterpräfelten, den Maire und den 
Munizipalrarh von Boulogne, melden der Prinz fein Vergnügen aus⸗ 
drüdıe, Ab in ihrer Start zu befinden. Geine Majeſtät flieg darauf 
mir dem Prinzen Albert in feine Kaleſche. In ben Wagen des Ge 
folges faßen Korb Cowleh, Geiandter Ihrer Mafeflät ber Königin von 
Großbritannien, der Herzog v. Nemcaftle, Krieneminifter, tie franzöfle 
fen Minider und die Generale, welche ben Kaifer und ben Vrinzen 
begleiter hatten. Die Generale Schramm und ». Gourtigis folgten mit 
ben Stabkoffizieren zu Vierte, Gin Peloton Hundertgarden edfortirte 
ben Wagen Seiner Majelät. Der Bug ging bie Kıis entlang umd 
burd die Straßen von Capecure nach der Faljerlihen Refivenz. Ueberall 
auf jeiner Vorbeifunft vermiſchten ſich bie enthufiahiiben Hurrab- Rufe 
mic den Rufen: „Vive l'’Empereur! vive le prince Albert!” Die Da- 
men wehten in ben Benftern mit ihren Taſchentüchern und warfen Blu- 
men auf bie Straße, bie das Spalier bildenden Truppen präientirten bie 
Gemebre, die Trommeln wirbelten, bie Regimentemuſiken ſplelten das 
„God save Ihe Queen* und die Melodie ber Königin Hortenfe. Den 
Abend war bie Stadt prädtig beleuchtet. Auf den Boulogne be= 
berribenden Höben wurde ein alänzendes Feuerwert abgebrannt.” 

Sonifche Infeln. — P.C. Corfu, 6. Yuguf. Die Sigingen 
bed joniihen Parlamenıs find Bis zum 18. März künftigen Jahres 
vertant, 

Nufland. — St. Petersburg, 31. Auguſt. Berichte vom 
meißen Meere melden folgende Einzeinheiten über vie Operationen ber 
ngländer. Das Dorf Puſchlachta, im Kreife Dnega, befichend aus 
40 Höfen und einer Kirche, wurde niebergebrann:, Sechs Engländer 
wurden getödtet, die Muffen verloren feinen Mann. Gegenüber vom 
Dorje Susma murden drei Schiffe mit Mehl verbrannt ; ebenio eines 
mit Fiſchen, im Werthe von 980 Eilberrubel, beladen ; ferner wurde 
ein anbered beladenes angehalten und meggenommen, jammt 150 Eil- 
berrubel ; dad Fahrzeug wurde in Grund gebohrt, wıd dem Gigner ei« 
nen Verluſt von I400SM. verurjahte. An der Küfe von Rolsf wurbe 
ein Fahrzeug mit 800 Bub Getreide aufgebracht, dann ein andered ver« 
brannt und dem Gigner 900 SR. Schaben zugefügt ; endlich wurde ei« 
ned mit einer Ladung Getreide im Wertbe von 3000 ER. ehenialls 
verbrannt. — Den Bewohnern mehrerer Driſchaften in Finnland bat 
der Kaifer für eifrige Berbärigung ihrer Bereitwilligfelt durch Organie 
firuna einer Lofalvertheibigung Öffentlich feinen Dank ausſprechen laffen. 

Griechenland. — 0.C.Athen, 2. Sept. Der franzöflie General 
beſteht megen der Gholera auf Dislozirung ber Truppen nach Athen. 
Gegen 1000 franzöſiſche Soldaten find bereits geflorben. Das Mini« 
flerium if beſtreb/ die Verbindungen mit der Türkei wieder herzuſtel⸗ 
len. Bür die griechiſche Sandelsmatine ift eine abermalige Brit zur 
freien Bahrt in dem türfifhen Gewäſſern gewährt worben. 


Familien: Machrichten. 

Geforbene in Münden: Hoferh Baumgarten, Taglöhner von bier, 
46 3. a. — Magdalena BWelf, Studienlehtetegattin vom hier, 35 3. a. — Kreis 
genz Reiner, Hausdefipersgattin von hier, 586 I. a. — Mid. Bid, Killerlehrfung 
von bier, 14 3.0. — Magdal. Milllomm, Bunftienärsgaitin von Denaumwörih, 
29 I. a — Maria Schmld, Schrannenfnehtiwittiwe ven bier, 96 I. a. — if. 
Sellinger, Briefträgersgattin von bier, 73 I. a. — Ulerandra Maß, Habrifarbeiteres 
techter ven hier, 10 I. a, — Sof. Heumaber, Schnelbermeilerstochter von hier, 29 
3. a. — Branzisfa Stolinger, Näherin ven Rotthalmänfter, 75 3. a. — Wichael 
Baumann, Taglöhner vom bier, 71 I. a. — Th. Gäönauer, Dienfmagb u 
hentled, Wer, Schrobenhauſen, 33 3. a. = en en —* "4, 

25 J. a — Ellſe Schrimpf, Gteinmepmelderstochter von au, —— 
Bardata Humel, Taglöharrimittwe, 53 I. a. — M. Egmieein, Sqhahmacher 


Boulogue zurüd war, 
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ven Etein, Gerichts Miesbach, 46 I. a. — Ftanzieka Nofmeler, Pfrünbnerin vom 
bier, 65 3. a. -- Ignaz Bichler, Schuhmachergeſelle von Dillingen, 55 I. a. — 
Ratharina Holger, Magd, v. Günzburg, 27 3. a. — Megina Böpl, Taglöhnerin 
von hier, 68 I. a. — Jeſerha Caugenrieder, Wagneröftau v. hier, 43 I. a. — 
Anna Hafelmanger, Hebamme von hier, 57 3. a - Midarl Graf, Zaglöhmer v. 
Biberg, 66 I. 0. — Ellſabeth Stephan, Taglöhnerswittwe von hier, 95 I. a. — 
Zofeph Schmidtnet, Privatier ven hier, 68 3. a. — U. Pfeffer, Saͤglnechteftau v. 
bier, 66 I. a. — Ich. Eyroib, ehem. Handelemann ven ber Mu, 69 J. a. — 
Franzidfa Fahl, Waͤſcherin von Wongenau, Ger. Micchach, 32 I. a. — Bottfr. 
Bodemann, Schneldermelſtet von hier, 63 I. a. — FKretjeng Gſchwendner, Kleider 
teinigersirau v. bier, 44 I. a. — A. Schubert, Hammerfcmiehgejellensfrau ven 
Rottah. — Barbara Breitenberger, Lererhänblersgattin v. b., 61 I. a. — Math. 
Stürzelmeler, Schuhmacher von hier, 62 I. a. — Joh. Echrauel, Gendarm ven 
ber f. Stattlompagnie Münden, 28 3. a. — Ich, Gg. Kraus, Soldat vom Tal. 
Infanterie:Peibregiment, 24 3. a. — Peter Scheldler, Soltat vom F. Infanterie: 
Lelbregiment 23 3. a. — Ich. @g. Maul, Solbat von f. 4. Imfanterieregiment, 
22 Jahre alt. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 
= Frankfurt «M., 8 Sept Deſtexxeich. Bprop. Metall 7074 4',pror. 
61%/,. Banfaftien 11305 bprog. Iombarbifä + venetlanifhe Anleihe Bi’, ; fpanifce 





Differis 18'/,; Bayerifhe 4'/,prer. Obligationen 96°/,; Bubwinähafen + Derbacher 
EB 124%, Wenfeltars: Baris 93'/,; Bomben 116’/,;| Piem 100',,. 

Frankfurt, 7. Sert. (Bolv und Eilder.) Reue Borisp’or 10 fl. 45 Mr. 
BiüsindA. 32 B.;5 dit. Prenß. Arietriger. 9 SPfr.a 10 f.; Hol 10 l Ei. 
Bf. 44 B.; Wanb-Dukaien 5fl.34 B; 20 8.8. 9 A. 22B; VEagliſche 
Some, 114. 39-415 Bol al Dice. 374 B.; SRr-khke, 2. 20°, B. 
Hochhaltig Silber 24 fl 82 B.; Preuß. Tpir. A. 45%, -46 tr.z Preuß. Gaffar 


S4. 1. 45°/,-48 
Bf. Gtactsfguldiärine 54', P., 83°, G.j Rilke 


Berlin, 7. Sepi. 
x“ — 8, 

*Parie, 7. Sept. 45 proz. 97.50 (haar), PS. lauf Lieferung En 
Monats), Aprop 73.30 (haar), 73.85 (auf Eirferung 5 * —2 
857.50 (bear), 680.— (2. 15. Sept,), Parie-Etrafburg 801.25 haar, B08.— 
(a. 15. Eept.) Gpan. 3proz⸗ — @,, innere Ede 33 @. MN Gemert, 


18%, @,, Ball. —. Piem. Ant. 87.65 ®. DL. (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) — Wim. Anl 84 ©.; Ruf. 4'.,prr — ®. 
““ London, 6. Er. 3%, Kenlols 95’, —; Bm. ——, 


Spaulſcht aptej. 38 Reue Gomvert. 15%, ; Ba. 3°; Bertug. beroj. —. Gem. 
Aprez. — —; Rufl. Sprog. 99 Geup. ab, —* 90 ” . 
"London, 7. Sept. Konfels Iproz. 95'/,. 


Berantwortlibe Merafıion: Dr. I. Waller. 
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Bekanntmachung. 


In ter Derlaffenfhaft des Mepgermeifters Jehann Georg Sähufltheiß ven 
Vach unb im ter Kuratel über deſſen minterjährine Kinder werben bie nahbenanns II. 
ten Immobilien dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und biezu Termin auf 


Dienftag den 7. Oftober db. 38., Vormittags 10 Uhr, 


Bfarriehen: 
Meder 


11. PL«Nre, 372, im Raftenlobe, 0,89 Dry. 9. BKL, 50 A. Zarwerih, 

Fr 4845, Wiefenbienersader, 2,82 Des, 5. B. Kl., 

= 484b, Hepfengarten am MWlefenbienersader, 0,80 Dep, 5. BRL, 
sufammen 150 fl. Tarmwertb. 


in tem Gberöbergifhen Gaſthauſe zu Bad anberaumt, wozu Kaufsluflge unter dem W. " —* —— —3 on el 2 —— 825 fl. Zaxwerth, 
Bemerten eingeladen werben, daß bie Gtrihebebingungen vor dem Gtride ſelbſt bkeesleichen, Blslen N 
befannt gegeben werben follen. v. * 8824, Brudwiefen ',, Antheit 0,15 Dep, 3. Baſtl. 
Benennungber Immobilien: F 882b, derglelcheu 43 159 18.. 
1. A. Das Mehzergütlein zu Bad. "6890, Bebrwieſe m 1,53 „ 1. u 
Gebäude . 890, Beltenſchuſterewehr Yr Anthell 0,14 „ 10. . 
Qi ie, Bin, Wohnbaus, Mebengebäute und Vefraum 0,14 Der, 22. Ben.-Rl vi 891, Kreupmicfe he 1 8 IE u 2 
u - Ir 88. a „ 892, Kaldenwehr, tergröß. '/, Anıt. 0,11 „ 4 „ 
@ärtem «893, Melmer Kalbeuweht „ 005 u. 6. u Li 
„ 65h, @rasgarten, 0,22 Dez, 13, Bent. Baffer. * 
aeder. 862, Tenfelsweißerlein 1, Authell 0,10 „Yo m Fi 
- Hab, im Migelbagerftelg im Bärenfeller, 2,70 Dey, 13. Bon. Kl., " 889, Vehrwelherlein — — 0,33 „10 . a 
„  368a 2,24 Dez, 8. BR r 738, KRappenwältden » 
2 366b die 3 Morgen, genannt im Bärenteller, re *3 5 547, großer See 
„380, fferlägäderlein im Bärenfeller, 0,76 Dry, 6. BensRt. „686, Königemäßlfee 
„ 535, oberer Fuchegrabenader, 2,53 Dez., 10. BKL. " 737, Bee beim Karpenwälrden. 
„ 538, unterer Fuche gradenader, 3,93 Dez, 10. BuRt. Nürnberg, den 17. Auguſt 1854. 
Bemelntereht mit '/, am einem ganzen Nupaniheil am ten med unser Köni 8 Iidhes Land ger i ch t. 
theilten Gemeindebeſiungen, Meyer, 1. Lantriäter. 
geſch dt auf 3120 A. GN. 14582, e. Nachtigall. 
Amortifationd:Edift. 5 MWelanntmachung. ss” WBefanntmachung. 


Machdem die Frau Gtadtgerihts-Direltors, Bitte 
Refine Zint zu Nürnberg den Manifeftationselb ges 
lelftet, daß Ihe bie nahbefhrichenen Utlunden abhanden 
gelommen, unb daß fie midt wife, wo fie ſich beiin- 
dem, mämlic : 

1) der Schuld ⸗ und Hypethelendrief des Bauern 
Georg Rabr von Willmerebach und kefien Che⸗ 
frau Auma Marie, geb. Nahr, d. d. Reuftadt 
den 5. April 1837 über 2000 fl. Kapital, und 
200 fl. Zinfen und Keſten⸗Kautlen, 

2) vergl. derſelben Schulduer, d. d. Neuſtadt a/M. 
den 24. Dejbr. 1839 über 600 il. Kapital und 
80 fl. Zinfen« und Keſten⸗Kautien, 

beide Urkunden auf die Frau Gtadtgeriäts: Direktors: 
Mitwe Rofne Zimt zu Mürnderg als Bläubigerin 
verlautend, fo werben die unbekannten Inhaber fraglis 
Ger Urkunten aufgefertert, Biefelden binnen brei 
Momaren und längfiens bis zum 
Freitag den 10. Novbr. I. S6., 
an bie genannte Gläublgerin zuradzugeben oder bei Ge⸗ 
richt vorzulegen, wirrigenfals bie verloren gegangenen 
Urkunten für frafilos erflärt, und an vie Stelle der 
felben für die Bläublgerin neue Urkunden ausgefertigt 
werben. 
Neuftakt a / A. am 20, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Neuftabt a / A. 
Der L Landrichter beurl.: 


Scheidewand, 


5304. (26) c. Deipmann. 


Auf Mögerijgen Antrag wird bas Hannsjörgelwirihs« 
Anmwefen in Oberammergau umter Bezugnahme auf die 
Ausihreibung vom 1. Jult 1.36, im Kreisamisblatte, 
Mündener Zeitung S. 1745, Bantbötin Mr. 166 und 
Augsburger Mbendzeitung Wr. 190 zum zweiten Male 
ber gerichtlichen Berfteigerung gemäß F. 64 des Hyp⸗ 
Geſ. und $. 9E—101 ber Broy.Mev. ven 1837 uns 
terftellt, und Kieyu Tagsfahrt auf 

Mittrooch den 18. Oktober I. 3, 
Vormittag 10-12 Uhr, 
mit dem Anbange befiimmt, daß ber Zuſchlag ohne 
Rüdäht auf ten Shöpungspreis von 8830 fl. erfolgt. 
Garmiſch, 31. Muguft 1854. 


Königliches Landgericht Werdenfels. 
Der tgl. Landrichter: 
ER. 36531. v. Peter. 


ss”. WBelanntmachung. 


Die ledigen Brüder Johann und Adam Engels 
dreht von Föllmar wollen nah Nerbamerita aus 
wandern, weshalb Forderungen oder fonftige Auſprüche 
bis länefiens 

Samftag den 16. Septbr. I. Se., 
früß ® br, 
bei Bermeitung ter Nidtberüdiichtigung anzumelden find. 
Berned am 5. Sept. 1854. 


Königliches Landgericht Berne. 
E.R.18917. Heyder, Gil Mjurtt, 


Drittihellung der Mid. Wo ſ' ſchen Che⸗ 

leute zu Unterbohentieh, 

Der zu diefer Maffe gehörige in der Steuer » Ger 
melnde Rleinmünfter gelegene Körperſchaftawaldautheit 
zu 5,446 Zaam., 376 A. werth, wird 

Donnerftag den 14. Geptbr. I 38, 

Nachmittags 3 lihr, 
auf dem dortigen Gemeinvehaufe öffentlich verftriden. 

Beſchtieb und Beringniffe tönnen bier eingeſehen 
oder am Gtride vernommen werben, 

Saffart den 31, Muguft 1554. 

Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 

Gerber, t. Lanbriäter. 


@.R. 7402. c. Amberg. 


ee. Bekanntmachung · 


Die lebdige Eilfaberfa Klaus von Föttſchwiud 
Hat um bie Muswanterungserlaubnip nad Rertamerifa 
nachgtſucht. Me Diejenigen, welche Korkerungen am 
tiefelbe au machen haben, werben aufgefordert, folde am 

Montag den 18. Septbr. I. 38., 
fröäb ® ihr, 
zu Ilqulbiren. 


Spätere Mamelbungen können nicht mehr berüdäde 
tHiget werben. 
Höhftabt, 2. Expt. 1854. 
Königliche Landgericht Höchſtadt a / A. 
Enpdres, f. Landrtichter. 
GN. 9231. e. Haag. 


— — — — — — — — UI — — — — 


Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


Nr. 216. 
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Munchien, 10. September 
— Se Mil. ber König haben Sich unterm 4. d. Mis. allergnäsigit 
bewogen gefunden, ben Offigialen beim Dberpoft- und Bahnamıe Yanı- 
berg Konrad Maper zum Rehnungsfommifjär I. Klaffe bei der Ge- 
neralbirefiion der fönigl. Berfehrsanflalıen zu befördern, . 
— — — — — — — — 
Deutſchland. 

—* Müuchen, 9. Sept. Stand ber Brechruhr. 
Am 7. September find dabier geſtorben: an ber Bredyrubr 44, übers 
haupt geforben 54 Perjonen. Der Zugang an Neuerkranften betrug 
am 8. September 63, alje um 20 weniger wie am vorigen Tage. Wir 
können heute die beruhigende Mirthtilung maden, daß jeit dem 1. Step» 
tember, an welchem Tage der Zugang 1353 betrug, bis geſtern ein fort» 
mwährendes Ginfen bed Zuganges von Meuerfrantien eingerreien il. 
Dasjelbe if der Fall mir ven Todesfällen vom 2. September an, an 
weldem Xage die Zapl der an der Brechruhr Beflorbenen ned 76 ber 
tragen hatte. 

** München, 9. Geptbr. Se. Majeſtät König Lupmwig baden 
dem fönigl. Sıuarsminifler ded Innern, Dra. Grafen v. Meigersberg 
Greel., die Summe von 1000. zuflellen zu laſſen geruht, um diejelbe 
zur Unterflügung armer Gholerafranten in ver fönigl. Haupt» uno Üie« 
Adenzttadt Münden zu verwenden, Die allzeit bereite und nie er» 
müdende Milkıhärigkeit unferes erhabenen Herrjhersaujes beurfunder 
fi hiedurd aufs Neue, und der Dank und das Geber der Armen und 
Kranken wirb dem erhabenen Gpender, ver ſchon jo viele Thränen der 
Armuch und Norh getrodner, der ſchönſte Lohn fein! 

“* München, 9. Sept. Bir glauben die für Eltern und bei 
Aufnahmeprüfungen an den verſchiedenartigen Unterridhisanftalten be= 
tbeiligten Individuen nur ſehr beruhigende Mittheilung machen zu müj- 
fen, daf von Geiten des f. Staaıtminifieriumd des Innern jür Kirhen- 
und Gäulangelegenbeiten durch Gntfchliefung vom 7. 8. die Anoro- 
nung getroffen worben ift, daß vorerſt in den Städten, in welden bie 
Brechruht bis jeht anfgetreten if, als Münden, Augdburg, 
Nürnberg, Ingolftant uns Hegensburg, die Eröffnung 
der Boltsfhulen, lateinifhen Schulen und Gymnajten, 
fodann die Abhaltung von Prüfungen behufs der Auf- 
nahmen in die Öffentlihen Kehranfalten pro 1854,55 
bis zum Gintreffen weiterer Gnsichliegung zu fifiren if, mit 
der Weljung, diefe Maßregel am allen denjenigen Orten jogleich zu 
verfügen, in welchen bie Brechruhr epidemiſch auftreten follte. Berner 
find die auf ben 16. Dftober und 6. November I. 38. angejegien 
Brüfungen für das Gtudienlehramt und für dem franzö— 
fiihen Spraßunterrichtebenfuls bi auf Weiteres vertagt. 
Gieichzeltig Haben die f, Kreisregierungen bie Gımäctigung erhalten, 
die zeitmweilige Schließung der Öffenslichen Erziehungs-Unfalten in von 
ber Brechrubr betroffenen Orten aus eigener Kompetenz zu verfügen, 
wenn dies nach Gutachten von Gudverfändigen ald nothwendig un» 
jwedmäßig erfcheint. 

. Bamberg, 8. September. Heute Vormittag wurde dad Namens» 
fer 3. Waj. der Königin Marie in berfömmlier Weiſe durch Got- 
teßbienft und Parade der Linie und der Landwehr feierlich begangen. 
Nach dem Gortesdienfte wurbe bie Landweht, welche in vollſtändlgſter 
Anzahl und größter Proprerät ausgerädt war, von dem Generalmajor 
und Kreitfommandanten ber Landwehr von DOberfranfen, Herrn Grajen 
von Drienburg · Tambach infpiziet, nachdem Ge. Crlaucht geſtern Nic» 
mittags zu dieſem Zwecke bier eingetroffen war. Nachts murbe ihm 
vor feinem Abfteigquartier im „deutfhen Haufe* von dem Muflftorps 
des Aundmwehrregimentd eine Gerenabe gebracht. — Die jür Böswein- 
fein auf ben 17, d. M. beflimmte Woltsmiſſlon murde aus Worflcht 
wegen der Gefahr der Gholera auf unbeftimmte Zeit verſchoben. — 


ue Mündener 3 


Sonntag den 10. September 1854. 


Gang der Temperatur und ded Quftdruded in München. September 1854. — 


— — ——— —— —— — — 
Kempsratur ım Menu diem, Auf von Aıspunkt vehugırter Bart Dunfsrnd ım Va⸗ 
rtſer Lnien. 
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Das Dientmärhen Walburga Dittmann aus Borhheim, welches am 
vorigen Samflag Abends von jeinem Liebhaber mit einem Beile mör- 
deriſch überfallen und töprlid verwundet wurde, iſt geftern Abend im 
allgemeinen Krantenhauie gefiorben. (Vamb. 3.) 

Murnberg, 8. Sept. Das Namensfeft Ihrer Maj. der Köni- 
gin Warıe wurde heute in unjerer Stadt durch Gotteddienſt feierlich 
begangen, bem bie Cloil- umd Militärbehörden zahlreich beimahnten. 

j (8. v. u. f. ©.) 

TO Bürnberg, 8. Eept. Bon geftern auf heute find 15 Verſo⸗ 
nen an ber Cholera erktankt, 4 geneien, 5 geforben, 48 in Behand» 
lung verblieben. In dem offiziell ausgegebenen Buletin wird, um bem 
weit werbieiteien Gerüchte zu begegnen, es würden nicht alle Er-— 
franfungen und Todesfälle vefannt gegeben, bemerkt, daß die täglich 
veröffentlichten Berichte über den Stand der Brehrubrepidemie aus 
dem von dem mitunterzeihneten f. Siadigerichtearzt eigenhäntig ge= 
führıen Verzeihnif gezogen Amp, in melden ſämmmiche @rfranfungen, 
wie fie von den prattiſchen Aerzien, ſowie von tem Hrn. Ordinarius 
bed allgemeinen Kranfenhaufes täglich ungezeig! werten, eingetreten 
find. Ws find dies aber nur wirfiihe Gholeraiäle. Auswärts if die 
Farcht jeltiam groß und wer nicht unbedingt hieher muß, vermeider es, 
mie auch von bier nah ausmärtd Reiſenden kie und da bie auffallenpfte 
Behandlung zu Theil wurde. Diejer ungegrünteren Furcht verdanken 
mir aud, daß unjere Schranne jeit einigen Wochen io ſchlecht befahren 
wird, — Bei dem Gomite zur lintergügung armer Gholerafranfen und 
deren Angehörigen, die allen auch nice zum Stadiverband gehörigen 
zu Theil wird, find in Allem bis geftern Abend 2515 fl. eingelaufen 
nebit einer betzutenten Anzahl von Viktualien, Klelvungsflüden und 
Bein. Die in Bayern fonzeflionirte I. Verficherungsgeielichaft in Wien 
bar durch ihren biefigen Agenıen 50 fl. übermacht. Heute if die Luft 
auffullend fütl, der Thermometer zeigte früh 7 Uhr +7, dennod [ah 
man ſchon in den erſten Morgenſtunden Kinter und Rebrfjungen baar« 
fügig umberlaufen. Mande Meider find wirklich unverantworlich leicht- 
finnig, mo e8 gilt, auf ihre Piegebefohlenen ein ichärjeres Augenmerk 
zu haben, als font. Während bis jegt alle anteren Krankheiten ver« 
ſchwunbden waren, zeigen fich feit zwei Tagen wieder bie um bie Acqui- 
moctiulgeit Härker Hervortretenden Antzändungen, was man ald Zeichen 
annimmt, dag die Seuche einen Wendepunkt nimmt. 

Würzburg, 8. Sept. Das Namentfeſt Ihrer Maj. ber Königin 
wurde heute im üblicher Weiſe durch Tages-Reveille, Gottesbienft in 
ten Kirchen beider Konfeffionen und Barade ter Garnifon und Rand 
mehr gefeiert, — Heute feierten Ge, Orc. ber Herr Meglerungeprä- 
fident d. Zurhein Ihre fllberne Hochzeit. — Wie wir hören if es im 
Plane, in der zu erbauenden flärtifhen Getreldhalle auch einen geräu« 
migen Schmwurgerichtöfaal einzurichten. (Würzb, 9.) 

Schtmeinfurt, 7. Sept. Morgen trifft eine Abtheilung Öfler« 
reichiſches Militär, 340 Mann, auf ihrem Marche von Böhmen nad 
Mainz bier ein, und wird bei bem Bürgern einquartirt, (Wär, 2.) 

A Württemberg. — Stuttgart, 8. September. Ihre Mai. 
bie Königin und 3. K. H. die Bringeifin Friedtich find geftern und J. J. KK. 
5. 5. ber Kronprinz und bie Kronprimgeflin vorgeftern von Friebrichthafen 
twieber bieher zurüdgefehrt, und dadurch bie gefammte königliche Bamllie 
mieber in unferer Mitte — Daf wir uns fortwährend des beften Gejund- 
helte zuſtandes erfreuen, bebarf faum einer Erwähnung, da bie Sterbeliſten 
ausweifen, baf bie Sterblichfeit dermalen fogar unter der allgemeinen Durdy« 
ſchalttozahi zurüdbleist Man ift hier aber auch erfreut, daß bie fo gefürch- 
tete Seuche in Münden nun nachzulaſſen beginnt und man jomit bie Heif- 
nung hegen Kann, daß der Beſuch der Ausflellung von auswärts noch Inner 
Halb des zum Voraus gefledften Zeitraumes wicher werbe flaitfinden Können ; 
ladem man hier bie eingetretene Unterbrechung recht lebhaft bedauert — 
Vergangene Nacht wurden wir durch Beuerlärm aus dr —— 
«8 brannte In ber Werfflätte des Planofabrifanten Lipp, deilen 


auch Im Münchener Glaspalaft Anerkennung gefunden haben. Der ſchleunlgen 
und thätigen Hlfe gelang es zmar die Gebäude felbit zu reftin und das 
Beuer zu bemeiftern noch ehe 8 über bier@Werkilätte heraus fich verbreiten 
Tonmte, im biefersfand «8 aber fo. vieler 
tommen andbrarnmte, Der Scha 
Meniber aber an ganj und halbfertigen ten, monde elmige ein Raub 
ber Flammen wurden, die heute nach Ftankfuct Hätten verfendet werden follen, 
Dod war dad Mobiliar verfihert und wird hier die München Hachener Ge» 
ſellſchaft für 4—5000 fl einftchen mũſſen — Die jeit 14 Tagen wieder 
gelegenen Betreidepreife find felt Beginn dleſer Woche wieder im Rückzang 
begriffen und werben nun wohl nachhaltig herabgehen. Bür ben Wein find 
bie ſeht trübe gemefenen Ausfichten bei dem anhaltend warmen und fonnigen 
Wetter wieder bedeutend geftiegen. Amar iſt die Ouantität in Folge der 

Auprilfröſte groͤßtenthells gering, doch wird nun Adem nach die Qualität 
vieled wieder erfegen, fmben bei den zufammengegangenen Borräthen die 
befferen Welne ſehr gefucht find und daher fhöne Prelfe werden erzielt 
werben 

Preufien. — Berlin, 5. Sept. Wie die „Schlef. Ita.“ erfährt, 
iſt die endgiltige Entſcheldung hinfichts des Geſuches um Aurüdnahme 
bes Verbotes der Abhaltung der Beneralverjammlung des karholiſchen 
Vereines Deutſchlande in Köin dahin erfolgt, daß dad Verbot der Ab» 
haltung aufredt erhalten bleibe, 

P.C. @8 if in ber Prefje bereitd davon bie Mebe geweſen, bad in 
ben von ber Regierung bes Königreihs Pohen angeordneten Be— 
fhränfungen bes Grenzverkehrs, ungeachtet der von preufie 
ſcher Seite erhobenen Beichwerben, feine Beränderung eingerreten if. 
Wir erfahren, daß dieſe Angelegenheit ihre Erledigung in St. Bererd« 
burg finden wird, wohin die preufijchen Anträge durch die biplomatifche 
Kanzlel zu Warſchau mitgerbeilt worden find. Ingvifgen darf man 
annehmen, baß die Kaiferlihen Behörten zu Warſchau ihrerfeirs geneigt 
find, einige @rleihterungen im Grenzverkehr eintreten zu laffen. 

Oeſterreich. — Wien, 5. Sep. Der fiühere £ rurfliche Be» 
fandte am hieflgen Hofe, Herr Baron v. Meyendorff, hatte die Ehre, 
Beute Mittags von Gr. Majeftät dem Kaijer in einer Audient empfan« 
gen zu 'werden, bei welcher er fein Abberufungsjchreiben überreichte. 
In zwei oder drei Tagen tritt Herr Baron v. Meyendotff die Meije 
nach St. Peteröburg an. — Nah ben beute eingelaufenen Nıchridien 
waren bereitd mehr ald 499 Milionen bes Narionalanlehens gezeichnet. 
In manden Bezirken dauert ed lange, bid volle Berichte aus den ent» 
legeneu Drten an die Starthalterfige gelangen. So ſoll namentlich im 
Großwarbeiner Bezirke die Grundlofigkeit der Wege eine einigermaffen 
volfändige Zufammenftelung der Subfkriptionen no nicht ermöglicht 
haben. Adler Wahrſcheinlichkelt nah wird das Marimum des Natio« 
nalanlehends — bie Summe von 500 Millionen — um mehrere Millio⸗ 
nen Überfchritten werben, worurd auch der Ausfall ſicher getelt wird, 
welcher ſich vorausfihtlih bei den Subfkripiionen der Beamten in Bolge 
von Todesfällen u. f. w. ergeben wird, Wer flaune nit mit Bewun« 
derung dleſes ungeheuere Neiultat der Kraft und des Patriorismug der 
Öferreihifhen Nation an! (2ioy>.) 

3 Scheerbing, 3. September, Geſtern iſt dad von ter Geiell« 
ſchaft Maffel-Miesbach erbaute Dampfboot von Palau bier ange» 
kommen, und murbe ſehr feflih empfangen; denn man füblt, daß 
neues Leben längs der Ufer des Innfluffes geweckt wird, wenn eine 
regelmäßige Dampfihifffahrt von Mojenbeim bis Paſſau zu Ganze 
fommt. Die Probefabre von Paſſau hieher ging glüdlih vor fich; 
ſelbſt die ſchwierige Stelle bei Fornbach har das Dampfboor ohne be+ 
fondere Anftrengung überwunden. Das Fahrzeug jelbi it größer als 
man vermurbet, und feine gefälige und bequeme Audftattung fand al« 
gemeinen Belfal. (Auftria.) 


Stalien. 

Privatbriefe aus Meffina ſchildern das Aufireten der Cholera ba- 
ſelbſt mit düſtern Barben: die Seuche verihont weder Grand, Alter, 
noch Geſchlecht. Bei ter früheren (1836) Gpidemie in Sizilien blieb 
Meflina ganz verfhont; man job damals den Grund auf die flurfe 
Strömung in der Meeredenge ; jeht zeigt ſich die Behaltlojigleit biejer 
Anfiht. Im Palermo fleht es no düferer aus: hier droht jeden Tag 
ein Bollsaufftand, deſſen Folgen fürdgterlid; werben könnten. Lelder 
zeigt die Megierung bier ebenjo wie auf dem Bellande (Neapel) wenig 
Gnergie. (Br f. ©) 


Bern, 5. Geptbr. Einer der in Bajel verbafteten Italiener ver» 
läugner, dem Bernehmen nad, 6i6 zur Grunde Namen und Geburttort; 
«es kann daher nicht fehlen, dag im Publikum ber Glaube bereit: 

- Mazzini fei wirflich abgefaßt. Die Bunpdesbehörbe beobachtet Schwei ⸗ 
gen her die ganze Seſchichte und veruiehrt dadurch die Abenteuerlich · 
feit der kurfireuden Gerüchte. IA Mazzini wirklich abgefaßt (mas Ihr 
Korreipondent nidyt glaubt), fo wird er ohne allen Zweifel von ben 
Behörden in aler Gtile beſeltigt werben, und bas Bublitum erfährt 
den wahren Sachverhalt erſt post festum. (Die beiben Herren find be» 
tanntllch ſchen wieder frei gelaffen.) Der ebenfalls in Bajel abgefafte 
Hr. Thärh wird von Bafel nah Bern trantporıirt werben, und died« 
mal ſchwerlich fo lelcht und angenehm davon fommen, wie bad legte 
Mal, wo ihm ein mehriägiger Beſuch quafi gefatter war, „um feine 
Schulben zu bejabfen“. Der Büchjenfhmied Flſcher, welder am Kan- 
tonalfdyießen zu Zürich verhaftet worden war, iſt eadlich dennoch auf 


nnfloff, daß es dost Alles voll-, 
an den Gebäuden iſt nicht groß, bedeu⸗ 


die Kaution ber Churer Schühengeſellſchaft Hin, der Baft entlıffen wor 
ben; ed irn uffo (mie man deutlid flieht) mit fehr bubiojer Gnergie 
und noch dubiðſerem gusem Willen gehandelt. In Engadin (und>in 
der ganzen Schweiz) srelbt fh voch eine folhe Menge eh 
llalieniſchen Gefindeld under, daß die eidgendffiihen Behörden „die 
lanighen Bitten und frengilen Grmahnungen* an die Giyensbehörben 
ber beireffenden Kantonen auf ihrer Hut zu fein, erlaffen mußten, Der 
Direktor des Poffrelies Genf, Bay, wurde wegen Diebftahls verhaftet, 
und Hr. Morel (nicht ber Berfaffer des berüchtigten „offenen Briefeö*) 
zu feinem Nachfolger ernannt. Zu Züri ward ein Marfıfrawall we 
gen plögliher Steigerung der Gerreipepreife beabfihtigt und arrangiret : 
er fam aber nie zur Ausführung, weil ih die Polizei ims Mittel 
legre. Im Kanton Aargau fımen bis jegt 19 Todesfäde, und neuer« 
bings vom 2, bis 4. Gepibr. 4 Grfranfungen vor; nichts beiloweniyer 
wird bie Gholera vertufcht und verläugner, damit ber, diejen Augen⸗ 
blick wirtlich enorme Bremdenverfebr nicht darunter leiden fol, Aus 
Vruntrut melder man, daß die Cholera mit Heftigfrit in den benach⸗ 
barten franzöfichen Dörſern würhet. Dieſe zeichnen ih durch Armurh 
uns Unreinlichkeit ebenio ſehr aus, wie viele aırgauijhe Dörfer, Im 
Kanton Tejfın Fımen täglich mehrere Gbolerafäle wor. (Bd f.W) 

Die „NR. 8. 3.” melcer aus Bafel: „Die beiten auf bun’esrich- 
lichen Befehl inhaftirten Bremoen find mit amerifanifden Piffen 
verjeben und auf freien Buß aeflelt worden * 

Graubünden. Ya ver Waffengeihichre And nah dem „Riberalen 
Alpendoren, der, wie die Bünsner Blätter, in diefer Sacht eıne merf- 
mwürtige Kennınif der Alıen entmwidels, vermaien noch in Hıft: Bır« 
t0l, Gheza (Lombarde in Amerfa naruralifier), Vacenzo, Balsini, Garlo 
Audio uns Angelo Famagallo, jümmılid Yomdırden, leptere beide (im 
Bergell verhafier) ſollen zugleich Dejerteure jein. Uater ven Aedarief- 
lid Werfoigten find baupuählih zu nennen: Io). Ghaffi von Wyerano 
(in der Kombardei) un» Tito Gelji von Rısennı Der erdere, der ih 
in Chut im Gaſthof aufbielı, machte fih, als er von jeiner bevorich- 
enten Verhaftung Wind erhalten, mir Zurüdlaffıng seiner Eiffekten 
(worunter relevante Briefih.fien) zeitig aus dem Staube. Geil war 
bereits im Engadin verbafter, muß'e aber, „wie es jcheint*, durch Un⸗ 
achıjımfeit zes Waͤchters zu enıfommen. Seinen Ausgaben nach zu 
fliegen, war er gut bei Kıffe. — Bächſenſchmid Fiſcher it num auch, 
gegen Kaution feiner Miſſchüzen, auf freien Buß geſtellt. Bei biefem 
Anlaß bemerkt der „Bb. Yipenb.”, daß die bnfdreli feiner Berbaf- 
tung im jener legten Nummer ter Bundner Kantondpol zei zuge dacht e 
Ehre bes Amiteıfers von legterer entihlesen abgeleont wird, indem fle 
nichts ohne „beflimmten höheren Befebl” gerban habe. 

iederlande. 

Daag, 4. Sept. Die Seſſton be-ver geiegjebenber Kammern ber 
Generaliasten iR heute in gemobnier Weile voı vem Minifter des Ins 
nern, van Meenen, mir einer Rede im Aufırage des Könıza geichlei« 


fen mworten, 
Belgien. 

Brüfel, 5. Sept. Der König, der Herzog von Brabant und ber 
Graf von Biandern find beure Vormittag 10'/, Ubr nad tem Hager 
von Beverloo gereifl, wo fie Nıdpmittagd gegen 3 Uhr angelangt um» 
von dem Kriegsminifter und dem Ragerfommanbinıen General Greindl 
empfangen werten find. 


9— 


eich. 

BParis, 7. September. Der General d'Hautpoul hat das Kom— 
monbo bed Süplagerd dejinktio angetreten. Er hat fein Huuptquartier mit 
ten unter ben Truppen aufgefchlagen und wird wie bleie unterm Zelt moh« 
nen. — Zu Marjelile find neue Truppen aller Waffengartungen für die 
orientaliihe Armee erwartet, — Man melder aus Baponne vom N, das 
Durdfoumen des nordamerifanifhen Gejandten zu Maprid, Hrn. Could, 
um fit im die Vorenäenbäder zu begeben. — Der „Moniteur* verliert 
wiederholt, dleũmal auf Grund der vom, Elnal* mac Marfellle mitgebrachten 
Nachrichten aus Konftantinopel vom 25. Augufl, daß die Gholera zu Varna 
faft gänzlich aufgehört Hat, Auch der Brinz Napoleon, bemerkt er, befin« 
det fich beffer und er ſchlcke fih an, am 28 in's Lager zurüdzufehren, 

- panien. 

* Die „Gipanmma* vom 2. Septbr. fprit von elner republifanifchen 
Bewegung zu Salamanca, wo de beſtehenden Behdden abgeſetzt, und 
eine republitaniiche Junta ernannt mworben fein fol, Am 24. und 25. Aug. 
war auch in Barcelona einige Gäbrung, allein dem Diiitär- und dem Gi- 
vllgouverntur, die die Stadi durchriten, gelang es, die Muhe wieder her» 
zuftellen. Zu Saragoſſa ſollen bie Behörten Worfihisanftalten getroffen 
baten. Im der Provinz Balicien Gaben zwijchen Truppen und Givliliten 
ärgerliche Golifionen flattgefunden, In Folge deren mehreren Megimentern 
ander Garnlſonen angeriejen werden mußten. Diefe noch etwas unflheren 
Zuflände [deinen durch ein im der „Baceta* vom 2. enrhaltenes Munpfchrels 
ben bed Minifters des Innern, Santa Grm, an die Vrovinzlal ⸗ Gouverneure 
beftätigt zu werben: es heißt darin, die Meglerung fel von ben Projekten 
der beilämdigen Felnde der Frelhelt und ber Rachfucht vollfommen unterrld« 
tet, man wolle die Eintracht ber Liberalen jprengen, well die Sullrevolulen 
ihr Werk fel, aber es fel Pflicht der Neg’erung, bieje Elatracht zu erbal« 
ten, die Heiligkeit der Geſede wieder herzuflellen,“ u. f. m. bis die Gorteh 
bad Werk der Julitage definitiv befeſtigen. Dex erſte konfitionele Alcalde 
von MadrieIgnacis de Dica hat einen meuen Prefprozeß eingeleitet und 
zwar geyen die „Europa wofür die Unklager-Jurg elmjtimmig genügende 


Gründe gefunden hat. Der Plnamyminifter Collado Hat dem Madrlder A,hun⸗ 
tamiento feinen ganzen Gehalt zur Beilreltung ber Uniformötoftn für te 
Nationalgarde zur Verfügung geftellt In Austrüden, dle für letztere höckft 
fmeichelhaft Flingen. Die Ernennung San Diiquel® zum Generalinfpeftor 
der Natlonalgarden bed gefammten Königreichs fol num im Minifterrath des 
Anitio befchloffen Ten. Drenfe, Marquis v. Mibalta, ben man bekanntlich 
in Bolge der Unruhen vom 28. verhaftet ſagte, begiebt ſich, wie 6 Heißt, 
in's Ausland, — Die „Patrie* meldet, daß bie Junta von Madrid den 


Entſchluß gefaßt Kat, ſich aufzulöfen, Zwei Mitglieber, bie Hrn. Vega Urs 
meyro und Cocelo, haben Pi der Abfaffung eines Manifeftes Hlerüber befaßt. | 


ofbritannien. 

** Wonbon, 6, Septht. Am Montag Abend traf im Arfenal von 
Vortömouth ein Kourier mirfiwichtigen Depeihen für Graf Aberdeen ein, 
und wurbe auf der Stelle nach Däborne weiter bejärbert. Geitern verab⸗ 
ſchledeten ſich Graf Aberdern und Sir I. Glarfe von der Königin und fehr- 
ten mit einem Extrazugt hleher zurück. — Ueber das Benehmen ter ruſſt 
ſchen Krlegsgefangenen auf ben englifchen Schiſſen vernimmt man nur Gu⸗ 
ted, koch follen He Feine zu großen Verehrer ter Neintichkelt fein. Ihre 


Birte erregen bei ben glattraffrten Engländern großen Anftop, — Bon Hans | 


burg find 41 Schneidergefellen nach Neweaſtle gefommen, um bie Stellen 
eben jo vieler feiertagmachenden engliſchen Schneidergeſellen zu befigen. Bür 
ten Fall, tag die Arbeitdeinftellung der Schneiter um fich greism folte, 
beabfichtigt num noch mehr Schneiver von Hamburg kontmen zu laſſen 

DH tem „Sorge“ iſt tie Serpoft aus Indien angelangt, 
mit Nachrichten aus Matras vom 23. Juni, Kapſtadt vom 26. Yuli, 
©, Helena 4. Aua. Auf Mauritius iſt die Cholera im Abnehmen, 


nahrem fie 15,000 Berjonen, größtentbeils Schwarze, weggerafft. Das 


Wichtigfle vom Kıp iſt de Cutdeckung reicher Kupferminen in Kar 


maqualanb, 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 30. Aug. Die amtlie Polizeizeituug bringt 
einen umfaflenten Beriche über eine fehr beteutente Beuersbrunfl, 
welche am 25. Auguf in St. Veteraburg ausbrah und einen beträcht ⸗ 
lien Theil red Duartierd Naroa verbeerte. Dieſelbe brah um 1 br 
Nachmittags im der Nibe der Kujernen bed Barberegimen:s Female 
lowefi aus und gemann bei der Heftigfeit bed Windes trop ber An— 
firengungen der Feuermannſchaften bald eime große Austehnung. Als 
der Brand in diefem Quartier um 3 Uhr mit größter Heftigkeit wü« 
thete, brach gleichzeitig im einigen Babrifen auf der nahen Injel Gu- 
tupeff Feuer au, und ed wurde bier unter Anderem ein Magazin mit 
500,000 Pub Knochen in Aſche gelegt. Im Banzen wurken nahe an 
100 Häufer von ten Flammen verwäher, unter melden die meillen 
von Holz. tod auch 21 fleinerme. Die ber lepteren Kategorie angehö- 
rigen Öffentlichen B@ebäute wurden jämmılidh gereitet; bis zum 29. Aug 
fand mın feine Leihen unter tem Schutte, und fo wird angenommen, 
daß Menſchtaleben mit verloren gingen. Der Raifer hat eine beion« 
dere Kommiillon eingejegt, um den Schaben zu ermitteln und_bie Ber 
bürftigen zu unterſtühen. Der Volzeibericht nimmı Veranlafjung, ber 
ſonders folgenden Umfland hervorzuheben: „Das eben im Bau ber 
griffene Haus Imwanoff befand ſich im eigentlihen Mittelpunfte des 
Brantes, jo daß ed unbetinge unmöglih war, Mh ibm zu nähern. Die 
Gerüfte, welche ed umgaben, wurden völlig von ten Blammen verzehrt, 
mit Ausnabme einer an einer der Eden aufgeflellien Stange. Dian 
flegt, daß ter Buß Liefer Grange verbrannt iſt, aber iht @ipfel iſt un« 
verfehrt geblieben, und was merfmürkig if, er iſt nice nur nicht äu⸗ 
Berlich verfehlt, ſondern nicht einmal vom NRauche geſchwärzt. Diefer 
Theil enter mie dem Kreuze, welches man bei ber Grundfleinlegung 
aufzuridien pflegt. Jede Erörterung, jede Erliärung in tier übernlüifig. 
Ales if verbrannt, das Kreuzralelu ift unverſehrt geblieben,“ — Wäh- 
vend bie offizielle wediziniſche Zeitung bie Zahl der Choleraopfer 
jeit dem 13. Auguſt v. 3. bier in Petersburg auf 6554, ber Gr 
franfıen auf 20,405 und ber @enejenen auf 11,627 ongibt, find von 
Moskau neuerdings Berichte Über den verheerenden Ausbruch ber 
Seuche eingetroffen. 

Hanvelöbrieie aus Aebal von Witte Auguft melten, tafi dort ber 
Danbel und Verkehr gänzlich in Stodung geraihen find. Die Stadt 
bilder einen großen Waftenplag. Die Häujer find volgepfropft mit 
Militär. Huf ten Grafen und Blägen lagern Seldaten. Vor ter 
Stadt werten Vorbereitungen für ein großes miltäriihes Lager getiof- 
fen, in das tie @arteregimenter eimüden ſollen. Kütle Lust verfün« 
ber jegt ſchen das Herennaben eines baltigen Herbſtes. Man koflı, 
daß frübes Gis tie Operationen der allirten Blonen hemmen und Dle- 
val die Schrechnifſe tes Krieges nicht erfahren werde, Die Meeredküfte 
wirb an mehreren Bunfıen nächſt Reval nody immer befeflige. (Llohd.) 

P.C Aus Warfchau wird unter tem 5. d. M. gewmeldet, daß der 
General: !leuienant Waflli Bibilow und ver General-Major Glinka — 
zum Gefolge Er. Majeſtät tes Raijerd gehörig — nach Pereräburg 
abgereift find. — Der General der Kavallerie, Graf Binzent Krafinjfi, 
General»Arjutant Sr, Majeſtät des Kaiſers, Mitglied ded Staats- und 
BVermwaltungsratht, ift nah dem Dorje Porof plory abgereift. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegsihauplag. 

Die „Rronftl. Zig.“ meldet unterm 31. Auguf, baf bie Ef, Trup⸗ 
pen die Praova gut paflirt haben. Auf der Grrafe nah Tirgeveſt 
bauen die Bufurefter zwei Triumphbögen, bei welchen bie LE. Truppen 
von ‚ven hoben Würbenizägern ber Walacei empfangen werden follen. 


In allen Kirchen fol nah dem Ginrüden in bie Bauptflabt ter War 
lachel ein feierlihes Te Deum abgehalten werben. 

Eine Wiener lithographirte Korreſpondenz meldet: „Der Ein- 
marfch ber Deflerreidher in die Walachei bauert ununterbroden 
fort; General Bopovi war aus Hermannſtadt neuerdings in Bufareft 
eingetroffen und wurde am 28. v. M. vom Givilfommifjär der Pforte, 
Derwiſch Paſcha, offiziell empfangen. Er jol zum Grabtfommantanten 
von Butkareſt befignirt fein. Auch mar ber f. £. Feldmarſchalllieutenant 
v. Alemann am I. d8. im ber walachtſchen Haupiftadt eingetroffen.“ 


Mien, 5. Sept. Nach den neueften Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
plage den 1. Sept, zieht ih die türkijche Hauptiacht von Buleo und 
Zitlom meflid gegen die Grenze ber Moldau (aljo gegen @alac; und 
Ibt alla). Die Heutigen Berichte aus Bukareſt vom 30. Auguſt bringen 
Nachrichten von ber unteren Donau, aus welchen zu erjehen, daß bie 
Rufen die Donauübergänge nach Beffarabien mit voler Macht ju ver 
theidigen gejonnen fins. Bei Ismail werden fortwährend Truppen an« 
gehäuft, Der Lansfturın ift derart organifirt, um auf ben erflen Ruf 
gegen die Donauufer eilen zu können. Zabloie Batterien find auf den 
Donzuinjelm errigtet. Um Donaunfer ſelbſt flebt man eine lange un« 
unierbrodene Reihe aufgefiellier Geſchüße. Der Fremdenverkehr in Bej- 
farabien iſt gänzlid unterjagt, Ale Vorrätbe von Getreide und an» 
deren Lebensmitteln werden an beffimmien Orten angehäuft, um im 
Galle dem Beinde bie Laudung gelingen jollte, ten Blammen Breid ge» 
geben zu werden. Die Eperre der unteren Donaugegenden wird von 
See der Rufen mit größter Strenge ausgeübt, Im Monat Auguft 
if in Galacz nur ein einziges neutrales Handeldichiff eingelaufen, auf 
welches währen» ber Fahrt von Ismail babin vier Mal mit Kanonen 
gefeuert wurde. — Die Zuzüge der türfifchen Truppen von ber Donau 
find forttauernd. Aus Hufjhuf if im legterer Zeit viel ſchweres Ge⸗- 
jhüg gegen Ihraila befördert worden; auch franzöfliche Mufeten befan- 
ben fi) unter dem Transporte, Indeſſen ift ed natürlicher Welfe noch 
Niemand außer Omer Paſcha felbit befannt, wo ber Hauptangriff ber 
Aürfen zur Delogirung der Rufſen erfolgen wird. (2ioy>.) 

Dein „Deilerreihiihen Solbatenfreund* ſchrelbt man aus Darna 
23. QAuguf: „Es muß für den Marſchall Baraguap eine große Genug» 
tbuung jein, daß fein im Winter 1854 dem Kailer Napoleon vorgeleg« 
ter Operationdplan für die Auriliartruppen im Orient — leiter viel« 
leicht zu ſpät — in Ausführung gebragt werten jol. Schon vor ber 
Kataſtiophe von Sinope forterte ter wadere Beneral bie im Bobphorus 
mit ihren Kıiegefgifien unchärig vor Aufer Hegenten Abmirale auf, im 
das jchwarze Meer zu jegeln, um die sürkiichen Flotien und Küflen« 
punfte vor Schaden zu wahren. Diejer Aufiorzerung wurde befanntlich 
nicht entſprochen; bie Armirale baben vielmehr am Tage der Schlacht 
bei Einope ein Sceingejeht improvifirt; erſt ſpäter wurten einige 
Sch ffaarzie nah Sinope enıfenter, um den verwundeten türtiſchen Gol« 
baren Hilfe zu leiften. Nach ber Landung ber Nuriliartruppen in Ghl« 
lipoli flelte der erfahrene Beneral Baraguah ten Antrag, biefe Streit« 
fräfte auf bad kaukaſiſche oder amatolijhe Geblet zu werfen, um dem 
Krieg dort hinüber zu fpielen, wo ter ruffifchen Macht ber gıöfte Scha- 
den zugefügt werden fünnte, Gr verband dabel einen boppelten Zwech: 
bie ruſſiſchen Truppen anzugreifen, bevor dieſe Zeit hätten ih zu ver« 
einigen, und die Empörung unter den mujelmänniidhen Stämmen bes 
Kaufajus zu verbreiten. Diefen Plan billigten ale Männer vom Fache, 
er kam aber aus kleinlichen Urſachen nicht zur Musführung, und leider 
batten dieſe Urſachen die beflsgensiwertheflen Greigniffe zur Bolge. Die 
Auriliartruppen wurden daher von den englijäh-franzöflihen @eneralen 
nicht gegen den Beind vorgeführt; Me haben fich bisher ganz unthätig 
auf die Defenfive beichränfe, d. h. jle haben Gewehr im Arm alle Un« 
ternehmen ter Nuffen abgewartet und nicht einmal bei dem friegerifchen 
Thaten der BajisBozufs mitgewirft. Der Dffgiere und ihrer Untere 
gebenen bemädztigte ſich ein dumpfer Unfriebe, zu meldhem ſich fpäter 
bie Tobesheimfuhung ber Gholera umb anderer Rranfhetten geielte. 
Nach amtlich gepflogenen Erhebungen ging ber fünfte Theil der Auris 
lartruppen auf dieſt Welje elenviglid zu Srunde, ohne ben Feind ge- 
ſehen zu haben. Jeder Taktıker muß ed geſtehen, daß die Auxiliartrup- 
pen in Barna einen verlorenen Poren bie zur Troſtloſigkeit befegt Hiel- 
tem. ‚Nicht durch die Truppenflelung ter Weſtmächte, wohl aber burdy 
tie poltsijhemitirärifche Haltung Deſſerreicht wurde tie sürfliche Armee 
protegirt und dürſt Gortſchakoff in feinen Offenfivellnternebmungen ge= 
hindert, Die Walachel wurde auch bereitö bis auf Ibralla von ben 
Rufen geräumt; der Rüchzug berjelben aud ter Moldau muß folgen, 
tenn dieje Pofiion if für dieſelben gang unbalıbar, weil dieſes Bür« 
fenıhum von ber Bufomina vollkommen beherrſcht wird und in biejer 
großen Bafiiom der Karpathen alle Flüſſe, welche bie Moldau bewaͤſ⸗ 
fern, entquellen, gegen eine Urmeeftelung daher feine Vertheidigungs - 
linie bieten. Nur die am Donaudelta gelegenen Beftungen haben noch 
immer eine große ſtrategiſche Wichtigfeir, weil von hier aus ſowohl die 
große Walachei als die Halbinjel Dobrudſcha bedroht wird. Ga erſcheint 
daber als der milliärijchen Situation entipredyent, daß die zwei Fetun- 
gen Ibraila und Galacz nicht durch meutrale, ſondern durch friegfüh- 
rente Streiikräfie bejegt werden müſſen, eben weil fle jür Me sürlifhen 
Vofıionen ein fehr gefährliches Deboudse bilden. Ale dieſe Vorgänge 
an der Donau, von der Edhlacdht vom Diteniza am bis zu der Afaire 
bei Giurgewe, fanden daher ohne die Mitwirfung ber en 
fatt, und der Marfal St. Arnaud mußte fih erft nf * folge 
Stauplägen zu feinen kriegeriſchen Thaten umfehen , welch 
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ber waere General Baraguah bezeichnet harte, Wir verſprechen und 
übrigens Kier in Barna von dem erfien Offenfinfloge ber englijd-jran« 
zöfljchen Aruppen ben beten rfolg, um jo mehr, ald von der Bontusd« 
flotie tie eigentliche Initiative ergriffen werden jo und bie Sanbirups 
pen tie Angriffe ter Admirale Anfangs zu unterflügen und erſt ſpäler 
für fi zu operiten haben werten,” 

Aus Darua von 27. Auguſt fhreibt man dem Wiener „Uop>*: 
„Bon der bier anfernten Hilfsfloite lad bereits 25 Kriegdichifie mir 30 
Kanonenboo:en und andern Transportihifen in zen Pontus gefahren. 
Man ſpricht hier allgemein, daß bie Grpebition Odeſſa gilt. Marſchall 
St. Ainaud wid Mh vor allem unter Mitwirkung der von der Was 
lachei und Dobrubſcha aud operirenten rüfiiden Armee Beffarabiene 
618 zum Driefter bemädtigen. Diejer Landabſchnitt finter fidh ber dor» 
tigen lrichtern Verpflegung balber ſebt geeignet zu MWinterguartieren, 
und Dovefja türfee von ben Alirien auf bie umfejjentfle Weije befefigt 
werten und zum Grügpunft für die nächften Operaiignen gegen Gebar 
fiopol auderieben fein. Aus Konfantincpel langen ununterbrochen die 
laden Kanonenkoote ci, bie, nadrem fle bier armirt, von den Dum« 
pfern in die See remorauirt werben.* 

Der Kelegroph bringt Aber Marfeile folgende Nuchridten aus 
Konftantinopel yom 25. Uug.: „Die franzöfifge Belxgerungsartilerte 
mar angefommen. Ale rürkiicdıen Kriegeicpifie, die ſich am ter uflali« 
Then Küfe befanden, waren für Barna in Nequifliion geſeht worden. 
Un Bord bes Geſchwadere, bad zuerft abſegeln jollte, waren Sanitäté- 
anjtalten getroffen worden. Der Herzog von Gambridge Tag noch im» 
mer zu Ventileck am Fleber dasmieder, Die Ruſſen hatten ein gefuper« 
ted walachiſces Fahrzeug mach Sebaſtopol geführt, dagegen bie Kapi- 
tänd der brei bei Derarlea in Brand gefledten türkifchen Hanbelsidiffe 
nah Konftinopel zurühgefhidt. Der General Guyon tritt ind Kom» 
mando ber afiatijchen ÄAtinee an bie Stelle des in Ungnade gefallenen 
Muſtapha Paſcha. Sald Paſcha, Bicefönig von Aegypten, wird In Kon« 
ftantinopel aufs Glaͤnzendſte behanzel:.“ 

* Paris, 7. September. Der „Eonfitutionnel* hat wichtige Korte · 
ſpondenzen aus Konfantinopel vom 25. Auguſt: „Der Abgang ber Expe · 
Btlon gegen die Krim — ſchrelbt man ihm — it diefmal unmiderrujlid 
auf ben 2. September anberaumt. Bas Heute Morgen aus Varna angelom« 
mene Mejfagerten-Paletboot Hat dieſe als offiglel zu betrachtende Nachricht 
gebracht. Die Befehle zur Einſchiffung find erthellt und bie erfte Divijion 
wird am 29, Auguſt Ihre Bewegung auf Baliſchlk beginnen, mo fle ſich en 
fehtffen wird. Die franzöfliche Armee geht in zwel verſchledenen Malen ab, 
Der erſte Convol kann ulcht wohl Über 24,000 Mann von dem zu dleſer 
Expedition vereinigten 35 bis 36,000 Mann Gffektivsefland mitnehmen, 
Man rechnet, dap ble Engländer 25,000 und bie Türken 8 bis 10,000 
Mann haben werten, mas die Geſammtſtärke der Erpedition auf c. 70,000 
Mann bringt. Ale zu den anglosfranzöflfcyen Geſchwadern gehörigen Schiffe 
haben Befehl, fofort nach Baitſchik zu Fommen, um an Ort und Gtelle bie 
nörhigen Einrichtungen zum Ginfdiffen zu treffen, das in der kürzeft mög» 


lichen Brit bewerfiteligt werden fol. Die ſchwere Artillerie, der Belage- 
rungstrain und das ganze Material ber Armee find jchon auf Hunterten von 
Transportjcpifien untergebracht, bie bereit Aehen, auf's erfie Eignal in See 
zu ſtechen. Das Proviant= wie auch dad Lazareth · Weſen find ka Ordnung. 
Kurz es iſt für Alles geforgt worden, um ben Erfolg biejes großen Ln« 
ternehmend zu fichern.“ Die fämmeliden Damıpfer waren bermaßen mit be» 
fländigem Hin« und Herfahren zwiſchen Konjtautinopel und Yarna befd;äf- 
tigt, daß die von widrigen Winden in den Darbanellen zurüdgehaltenen ülje- 
truppen bed Beys von Tunis felt mehreren Tagen vergebllch um Schlepj- 
ſchiffe gebeten hatten. Lord Raglan war auf einen Augenblick nah Kon 
ftantinopel gefommen, um In feinem und bed Marias Et. Arnaud Ma« 
men bem Eultan den Plan der bevorſtehenden Grpedition mitzuibeilen und 
auch um ben Herzog von Gambribge, der einige Tage am Bosporus zu- 
bringen folte, tim fein Fieber los zu werben, zw befuchen. Der „Gonflitu« 
tionnel” bringt wleder einen neuen Beleg zu ber unter dem Blufluß bed Oc« 
eidents wor fich gehenden Iransformation der türfijchen Sitten bei: Am 23. 
Auguſt hatte der franzöfifchpe Dialer Gb. Labbé die Ehre, dem Sultan bas 
bei ihm beflellte Bild des äÄlteften Eohned Sr. Hof. zu überreichen, uud 
blefer war davon fo befriedigt, daß er dem Künfller foiort fein eigenes Por ⸗ 
trät in Lebensgröfe und grofem Koflüme auftıug, wozu S. M. am folgen- 
ben Tag zum erftenmal figen folte. — Die „Abend>!Patrie* vervollſtändigt 
die Angaben des „Gonfitutionnel” über die Exptditlon nad der Krim, Die 
Blotten und Trausporiſchlfſe bilden eine impojante Armada von 100 Dam- 
piern, 300 Xrandportihiffen und 36 Linlenfchiffen. Der Marſchall Er. 
Armand und fein Etab find an Bord der „Ville ve Paris“, die vom „Napo« 
leon* In’8 Schlepptau genommen wird, Der erſte Convol beſteht aus 30,000 
Mann Eranzofen, 24,000 Engländern und 15,000 Türken. Nach bewert- 
fledigter Yandung ehrt die Blotte nach Varna zurüd, um den übrigen Theil 
bes Grpeditiondforps einzuſchiffen. 
Nörpliher Rriegsihauplag. 

Panzig, 8. Set. Der „Buloog* verlieh die Blotte am 5. dB. 
in Ledfund. Mapier wolte am 6. nad Nargen geben. Brungöfiide 
Truppen gingen am 4. nad Franktelch; der „Wlabiator,* „Gumber- 
land,” „Beleitle" nad @ngland. (8. D. d. A. 3.) 


Büren und Kanbeig - Rachrichten. 


“ ranffurt aM, 8 Sept. Deſterteich. dprop, Metall 70°, 44bpros. 
61°/,. Bantaftien 1130; Sprog. lombarkifd + veneliantfge Anleihe Bi’, Tpanifge 
Difieres 18%; Tayerifge 4'y,proc. Ddligationen 90’/,; Labwlzehafen · Berbader 
EB 124. Wegfelturs: Barls DI; Bomben 110’/, | Wien 100',,. 


Verantwortliche Nepaction: Dr, I. Waller, I. 8. Pagl. 
Btönigl. Bof- und Matlonal-Cheater. 


Eeonniag den 10. Sept: „Das Verfpreden hinterm Herd⸗, Alpenfcene' gell 
G.fanz son A. Baumann. Muft von I. Laqhner. Hierauf: „Der Frethert ale 
Mitfhüp” , Mipenfrene mit Geſang ven A. Baumann. Muſit son I. Layer. 


Bei meiner Ubreife aus Weinsberg und deſſen Gerrlicem, Tieblihen Thale fühle ih mid veranlaßt, das reifende Publikum, hauptſaͤchlich 


aber jene, tie den Begenden eniflichen, wo die Gbolera aufıritt, auf die gejunte Gegend von 
Entfernt von einem enge ' 
Die reinen, guten Nedarweine, hauptſächtich bie rohen, 


einem Aufenthalte von etwa vier Moden von den Strapazen ener größeren Meife, einer bar« 
Heim aith 309. 


nur 1 Stunde von der Fiſenbahn entſerat) aufmerkſam zu machen. 

fo gute, reine Luft, daß ih mid wenigſtens ganz geftärft fühle, 
vortrefflichen Cinfluß aus, fo daß ih nıd 
aus entiprungenen Krankheit volfommen geſtürkt und gejuny in bie 


der Giiendahn entfernt; man findet aber immer jede Urt von Batrgelegenheit 
vortrefflich aufgenommen, aud gibt e® hübſche Privatmohnungen. Das Gaſthaud 


und außerhalb dem Stäbdtchen. DB 


Meinsberg (bei Heilbronn in Wiüritemberg. 
Fluffe, die immer Uebel erzeugen, genleßt man bier eine 
üben einen 


Dis lliebliche Scänıhen liegt eine Kalbe Stunde von 

tabin zu fommen, und Im Gafthaus zur „Traube“ if man 

at ten großen Boriheil, von alen vier Seiten frei zu liegen 
5900. (36) 
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Befann 


Allgem 


B. Sof. O5. Balcuham, Bentier ven Renten; 


Auf Mneringen eines Hopetheigläunigers werben 


einer Anzeiger. 


Glälsbokenzins, 95 A. Steurrtapital, gefhäyt 


8. auf 60 fl. 
5) BuMr, 372,0 PR. 761 67 Dryimalın Ader 


Reigenban, Fabritaut ven Mugaburg; Gllis, Mentier 
aus Unglank. 
®. Sirf. 55. Baul, 1. f. Beylrtahauptinann 
von Baatın; MWelndt, Ed. Hantele HintfierialsInipetr 
tor von Wien; Dune, Krantenhaus:Affiftent von Prag. 
Bl. Zraube. HH. Leuenkoffer, Afm. vom Rürns 
berg ; Logan, Naulur, Mentiers ons Epalting, Bartic, 
ans England ; Frin. Nicollſer, von Berry (Schweiz) 
Hötel garmi (Lelnfelrer), 59. Epeil, 
Berwalter vom Strichtamiug; Nofang, Hefrarh ans ber 
SYwelz; Kötr, Bräuer ven Euimwigsburg; Sämürr, 
Kim. von Augsburg; Bamberger, Kaufın. von Fürth. 


5949. Welanntmachung. " 


Der ledige Ediukmahergefelle Chrorg Harder 
von Breundtoh und vie ledigt Rıtbarlna Sch ücht vom 
Eienan find pelonnen, nad Nortamrt’fa andyumanderm, 

Auenfallfige Kerterungen an wiefelben find binnen 
8 Tagen bei Bermeitung der Niätberüdfigtlgung 
dahier anzumeltem. 

Grlanaen, den 4. September 1854. 

Königliches Landgericht Erlangen, 
Meinel, tgl. Lantridier. 
GR, 12,648 /14,105. 


die Immebilien bes Webers Johann Maifel in u 

ſtelbach 

Donnerftag den 28. September I. 33. 
Vormittagd ®B Uhr 

im Orte Mftelvag öffent ven Gertchtewegen nr 

fielgert. Dirfe Odjelte find: 

1) ein Gölrengut im Miftelbah B.Rr. 372 Plans 
Mr. 81, 82, 605, 606, 889, beſtheud aus Wehn ⸗ 
haus Neo. 45, Stallung, Stabel, Badolen, Hof» 
raum, 11 Dezimalen Hras, und Baumgarien mit 
Stergärtgen, 6,54 Tatweilt Gelb mit Mirfen, 
Srmeintereht, helaftet mit 4", fr. Cefälsberen, 
ztns, 2 fl. 36%, er Geſaladodenzlus zur Ablö- 
fungettafle, Handlohn zur Pfattel Miſteldach, 5 kr, 
Zehentbotenzins , 500 fl. Gteuerfapttal , gelhäpt 
auf 1015. 

2) EN. 372/c PLıMr. 189 15 Dryimalen Belb 
uns Miefen, im Eichenger, belafer mit ”/, I. 
Befättsbotengins , 10 fl. Gteuerfopital , gejhäpt 
auf 20 fl. 

3) BR, 655 PL:Mr.470 1,59 Deal, Waltung, 
vie Gelpelftöde am Bihtelsgraden, mi 40 f. 

" — GStemerfaplial belest, geidäpt auf 60 A. 

4) B.-Re. 372/d Pl-Mr. 5085 84 Deyim. Miele 
mit Gelb, fm Gäntersanger, belaſtet mit tt. 


mit Wiefe im Mifelgauerwanhholber, belaflet mit 
>, fr. Grfälsbobenzine, 150. Etmerfapltal, ger 
fhägı anf 45 A. 

8) 8. Nr. 352/a BLrdr. 866 108 Agm. Held unt 
Wieſen im mittleren Wachholter, belaſtet mitt, fr. 
G:fägsbotenging, 10%, fr. Ichenibodenzins, 10f. 
Eteusrlapltal, geigäpt auf 65 A. 

7) B.Mr. 356 PLNt. 1134 1,07 Taew. Ader Im 
MWelfsgarten, belaftet mit 10 J. 43°, Ir Hanks 
Tognehrum, 5 fl. 21%, te. Anidfungs » Mapltal, 
30',, Mr. Sefälebotenzins, 145 f. Excüerfapltal, 
geihäpt auf 150 A. 

8) B.N. 799 PL-Re. 272 2,30 Tagw. BWaltboten 
mit etwas Schlag, mit 70 fl. Steurrtapital ber 
legt, geſchäͤdt auf 45 fl. 

Die Etäpungeverhantlung Tann in ter Geridtd- 
Negifratur eingejehen werden, bie Werkoufstebingumpen 
werden im Termine befannt gegeben, unt erfolgt ber 
Huftfag nad ven Beilinmungen ter $$. 98 — 101 
des Prejeßgefepes von 1837 uns $ 64 des Hypoiher 
tengefehts 

Bayreuth, am 17. Auauft 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Bayreuth. 
EN.7717. Bebrer, !. Lanpriäter. 


8574. [r] 


Einem hochgeehrten reiſenden Publifum empfiehlt Untergeichneter fein, feit Dftober v. 38, übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


anz neu und elegant meublirt und renopirt, bei Ber 
Biene Preifen hiermit beſtens: 


ng und billig 
, ende im Juni 1854. 


ss. Wefanntmachung. 


Im Volljugsmege werben nadbenannte Grunbbes 
figungen ter Zafırnwirth Ladwig und Spbida Heiber's 
fen Eheleute zu Bidtelberg ; 

Lit. A.. Das Wrudengut mit realer Tafern ⸗ und 
Mepgergeregitigteit. 

Gebäude 

MR: 308 ja Wohnhaus mit Keller, Badofen, 
zwei Stallungen, Streuſchupfe, Bleijgbanf, Bierteller, 
Statel, Rrgelbäufel und Hofraume zu OZgw. 30 Dep, 

BRr. 306,6 Graszärıl beim Stadel ja 0 gm. 
08 Dreyimalen. 

Neder. 

DLMe. 512 wutere Wiefenader zu 1 Agw. 02 Dep, 

BI-Mr. 513 Srllader zu 1 Zagw. 45 Den, 

PUR: 516 Belirader ju 3 Zagw. 09 Dez, 

BL«Rr, 518 Meine Mederl, auch Müpifgefteräderl 
genannt, zu O Zagw 69 Deyim,, 

BirMe..526 ebert Wirfenader mit eimem Felſen⸗ 
Killer zu 1 Zagw. 68 De. 

Biefen, 

DEMr. SIE Sange oder untere Wieſe zu 15 Tom. 
12 Deyimalen, 

BirMe. 527 obere Wiefe zu 7 Tom. 20 Dej. 

Balpungen. 

BL.Rr. 510 Getelz an ter Tanjen eber unteren 
Dieſe zu 2 Zagm. 83 Deu, 

Bir. 528 Ghpöl, an ber oberen Wicfe zu 1 
Zagm. 29 Dezim., 

Lit B. ödeiſt uns Streurecht in den kataſtt irten 
Bezü en 

Nud ⸗Anthell an den auverthe lten Brmelndebefipungen. 

Li. D. Walzendes Gruntſtäd: 

Vl. Ax. 515 Gotiader zu 3 Igw, 60 Di. 

Lie. A. Wallentes Gruntſtück: 

Pie. 412 Zaufenader zu 6 Zw, 16 De, 

tim Gelammtfgdgungewerihe zu 14,266 fl. — 
ten öfenihgen Verkaufe unserflellt, 

Sırihsiermin if auf . 
Dienftag den ?1. November 1854 
Dormittage LA Uhr 
tn Tafernwirchehuufe des Acichaet Worz zu dichtelberz 
beitmmt, mwezu Raufslufige un dem Anbange ein 
grlaten werden, daß der Zguſchlag nah g. 64 des Hr 
pordefen « Geſedes wortehalttih ter Benimmungen ber 
SS. 98 - 101 206 Breg hurlepes vom 17. Nor, 1837 
erfelge, und dem E ride unbekannte Gteigergr Über 
ihre Jahlumgoräntgteit id} auszuweiien haben, wibrigen« 
faule ſie gem Gtrige nicht würden jagelaffen werben, 

Die auf dem gegenwärtigen Anweien rubenden bs 
gabensrrhältniffe fine aus dem im tießgericheiicer Der 
giftratur Yinterliegenden Grunditeuer » Ratafter + Huszuge 
zu erfehen, 

Komnald, den 31. Muguft 1854. 


Königliched Landgericht Kemnath. 


«Nr, 10,005. Krembs, f. Kantrigtır, 


2 Bekanntmachung. 
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In Soden tes Ereinhäntire I. G Kalfer u 
Nürnberg gegen ben Glasmeift:r Korn) Raum zu 
Dorregtl, nun zu Mulmadad, Berzerung beireffenp, 
wir auf Reguitnen des FL Bandgerices G.äfenderg 
das kem Bellagten achörige, auf IVO fi. gerigtlig ge 
Igäpte Sruneftüd PL+Rre. 27, 1 Zagm. 18 Destm, 
Borreich ener hohe Wieſe Im ter Blaiehamer Alur ge 
legen, dem Imwangsverkaufe umterfielle. Bu diefem Ber 
hure wird Refal-Termin auf 

Sonnabend den 16. fünftigen Monats 
Wahmittage 2 Udr 
anberaumt Km elunigt werden hicju mit tem Ber 
merken emgelsten, daß ber Jufglag aach $. 64 tes 
Dr if. vom 1. Iant 1822 vorbehakttid der $$. 08 
und folg. ber Propeinonele ven 1837 erf-ljt. 
Mürnberg, am 19. Augeſt 1854. 


Königliched Landgericht Nürnberg, 


BDi.per, t. Kantrigter. 
EM. 9348. Rayıigal. 


”.. MWelanntmachung. 
») Beronita Braun, ledige Bauerntehter ven 
Beräheim, dann 
b) Johann Stredb, ledliget Dienſitnecht von Un ⸗ 
termäfling, " 
wollen mad Mortamerifa auswankern, und haben deß⸗ 
halb bie Bemwiligung biegu wachge ſucht. 

Wer daber an dieſe Berfonen Horbrrungen eber 
Anfprüge welser Aea immer zu machen bat, hat folge 
bis 15 Diefes Monate. 
um fo verläffiger anzumelten, als mad Umfluß biefes 
Zermines Anmelsungen mit mehr berüdüchtiget wer 

den würden. 

Bılinpries, den 5, Geptember 1B54. 
Königliched Landgericht Beilngries. 
Der löntglidre Landrichter: 

E.N 8571. Stettner. 


4503. (39) Bekanntmachung. 

In dem Dppoipetenoude für den Diet Tirſchen · 
reuth Bd. 1, Seite 104 nd auf bem Wehnhauſe ber 
Shaelverdwitime Eltſabeiha Mödl son Au ſchenteuth 
62 fl. 10 fr. mmverzinelihe Kauilen wegen bes zur 
Hälfte erhaltenen Vermögens des feit dem ruflichen 
Beirguge 1812 vermißien Kontad Rödl von Tirſchen- 
reuih singeitagen. 

Rachdem either der Aufenthalt dieſes Rent. Rödi 
nicht ausgemistelt werden fonnte, fo ergeht am Lopıeren 
ober deſſea allenfalliige ehelihe Descenbenz hiemit bie 
Anfiorberung, innerhalb & Monaten crmarge Hedte 
an bejagte Kautten um jo gemwiner geltend zu maden, 
ols nach Umfup biefer Art die hiefür beftellte Hypo» 
thet gelöjät werten würbe, 

Terſchenrruth, am 3. Juli 1854. 


Königliches Sanbgericht Tirſchenreuth. 


ibel, f. xaatrichiet. 
E.At. 7204, Blantnagel. 
5. Bekanntmachung. 


Triller Auen, Sgmuyer von Kucte 

böritofen, gegen Haber Peter Gz 

von Kıpfalg wegen Herterung, 

Auf Antrag eines Hapoihet laubigtra wirb das Wilz« 
Auweſe a zu Rapinig, Gemeinde Walpertoterchen, beichenb 

4) 1m dem einmbdı,en Wohnhaus mit Sttoh gebedi, 

Pierdtall uns Geteidelaſten untz Ginem Dache 
im ſehle qtbaulichen Zufanp, 

2) 0,59 Tatzw Hofraum umb arten, 

3) 15,42 Zagm. Wrdern, 

4) 8,13 Zagw. Baldung, 

d) 8,32 Zacw. fogrnannie Kapfulgerwles u, Holz, 
gerigiiig geigäpt am 12. ». Dis au ZUS3A. 6 Mr. 
und oelafter mır 2028 A. Hapoihel,huleen, nad $. 64 
bes Dpp. ·Geſehee verbehalilig, ber Berlummungen ber 
55. 9 101 z04 Brozeßgeſehte vom 17. Rev. 1837 
kom äffentlih:n Berkanfe umerftellt und diezu auf 

Mittwoch den 4, Ottober L Is. 
Vormittags DB Uhr 
Tagsfahrt in loco K-pfatz anderaumt. 

Dieyu werden Rıufslufige mir bem Beifügen eln ⸗ 
geladen, daß dem Gerichte Undefannie ober folhe, ger 
gen berem gahlunge ſaͤhigt.it Bweifel ebwalıen, bei ver 
Zagsfahrt über ihre Bablungsrählgfelt durch Zeupniffe* 
NS ausjumerfen haben. Chäpungeprotefell umb tent- 
amtlıyer Ritafterausjug fünuen bei Gaicht eingejchen 
werben. 

Giriog, am 22. Muguf 1854, 

Königlihes Landgericht Erding. 


GR. 9554,1. Michel, t. Lanbrihter. 
5”. MWefanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des GEirigisoalıers of. 
Dangbofer von Neumarkt detteſſend. 
Bei Inventarifatton des Maglaffes am 17. Juni 
L 36 mwurte das Mebiltars Vermögen auf 33A, 30 fr. 
und bas Immodillar auf 2390 A. arfhäpt, während 
alıln an Hyporgefjgutten fen 4301 A, incl. ee 





fiperung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


Hinfen angemeldet find. DWegen biefer Ucheriguftung 
wurde au die Erbſchaft miht angetreſen, fonbern nom 
einem Hppothefgläubiger auf Vertauf des Naqlaſſes 
in erim, execul, angettagen, 

Diefem Anıreg iſt durch Collegial Geſchlatz ſtattge ⸗ 
gtben, und wird mum zum Verkauf der Immebilſen 
nach $. 64 tes Hpp.+&f. und SF. 96— 101 der Nor 
volle won 1837 auf 

Freitag ben 27. Oftober 

Nahmittage 2-3 Uhr 
im Haufe bes Verlebten gefcritten, und fefert am biefem 
Zape Nachmittegs 4 Uhr mit dem Verkauf ter Robilien, 
Beptere gegen Baarzaklung, fortgefahten. — Die Strich: 
bebingniffe werden am Termine bekannt gegeben, Steuer 
Kitafter und Schaͤzungeprotokell fünnen bis dahln im 
Getichtelotate einzefchen werden. Gerichteunbet anute 
Kauſellebhader haden ſich dei Vermelvung der Nichtzu ⸗ 
laſſuag fofert über Zablungefäbigkeit auszumelfen. 

Alenfalläüge mod unbelsunte Aorderungen ind bin⸗ 
nen 3O Zagen bei Vermelvung des Musihiufies 
anzumelden, mobel jetod auf obigen Wermögensitand 
aufmerfjam gemadt wird, — Die Immobilien befichen 
aus Wohnhaus Pl-Rr. 98 mis Waſchhauc, Hofraum, 


Brunnen, 7 Dej., geſchädt auf - . 2000 fi. 

PINre. 99 Opft und Pflanggarten 11 Dez. 300 A. 

Gemeindereht zu ganzem Mupantheil 20 A. 

“on 2059 Mihbeliihell . - 2. 2 220 fl. 
.„ . 412 Btant hohzthe (Bt..@ Holy: 

kim) 168 De. 50 fl. 


und vie Mebilien aus I Bett, Kınapee, 5 Zifde, Srfieln, 
Kommer, Spiegel, Käſten, Balhlänen und Küchen 
geſchlit ıc.; MR umarkı, 26. Musuft 1854, 
Königliches Landgericht Neumarkt 3 
(in der Oberpfalz). 
D 


.+h, 
Niedermapr, Afcker. 
ER. 7761;,1. 0 Behmaler, 


. Bekan g. 

Zrenzjimgerige Kutatel gezen Zaaler 

Geetg, wraen Alimentariomsrüdftände betr, 

Im Zwangewege wirb das Anweſen ber @rorg 
Buagler/fhen Mbeberöchelente HaRr. 89 zu Aloſter · 
fgegern om 

Donnerftag den 19. Dtober 1854 

Dormittage D Uhr 
der öffeniligen Verfiergerung an ben Meiftbietenden Im 
Drte Kioſterſcheyern und zwar im bergen Wıirtböhaufe 
unserftelt. Dieſes Amwejen iſt gerichtlich auf 501 fl. 
30 fx. gefhäpt und beiteht In 
»)-etnem baufälligen Weohnfaufe mit Hofraum und 
Garten Pi.«Mr. 50 aune b ja O Tam. 24 Deu. 
mit Haueſteutt .... Gtundſteutt 2 fr. 3 hl., 
den Gefälen aus dem Leibredgtsnerbande und mit 
einer Dienftbarkeit belafer, 
b) dem Mdır PL:Rr. 489 u O Tom. 82 Desim, 
mit 2 fr. 4 hl. cinfachet Orumbhteuer, 2’/, Sedyil, 
Koran und 3’, Sechhtl. Haber und 2 fr. 6 hl. 
Geld Zchentfiram belegt, 

€) tem Ader Pl⸗Nr. 398’, ju O Tom. 15 Dep, 

mit 2 EL. einfader Geuntſteuet belaftet. 

Der Hinfglag erfolgt, wenn weaigſtens ber Schaͤt⸗ 
umgewerth erreicht ft, wmd richtet Nic das Berfahren 
nah den Beftimmumsen ber $f. 98 bis 102 ker Bear 
Ibnonehe vom 17. Ronember 1837 vworbehalilih der 
Beftimmungen bes $. 84 des Hypetbelengefepes. 

Indem an Gteigerungsluftise bie Elnladung hlemlt 
ergeht, wird bemerkt, daß dem Gerlchte undelannte Per« 
fonen um» folge, gegen deren Zahlungsfäsigteit Imele 
ſel odwalten, ohne genügenben Ausmeis jur Gtelzerung 
nicht gugelaffen werben. 

Die Beloftung des Muwefens nah dem Kataflere 
vortrage fan in der Zwiſchenzeit an Gerlchtatagen bei 
Gericht einzefehen werten, 

Dfaffenbofen, am 2. September 1854. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Dir köntal, Laudrichter: 

Ge, 10272/1. Siiefl. 





ss. Bekanntmachung . 


Die Abbildung des bl. Bittamtes an der 
Moarienfänle it bet ten Busbintern Gangenell 
und Fuchs und in ten lith. Anftalt Des Garl 
Sobfelder ü 6 und 9 fr. zu haben. 


5860. [25] Befanntmachung. 


Mectem bei ter erften Merfteigerung des Mnmwefens 
Mo. 11 an der Leuffenftraße dahlet Gtelgerungslaftige 
fh wicht eimpefunten Haben, fo wirb micberholt zum 
vorigen Bwede auf Antrag bes Alägers Tagefahrt auf 

Montag den 11. September 1.38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gefgäitepimmer Mro. 12,1 mit dem Beifügen ans 
Beraumt, bof bei biefer zweiten DVerelgerung ber Hine 
flag em dem Meiſtdletenden ehne Rädiht auf den 
Ehäpungewertb erfolgt. 

Im Uebrigen wird auf das Aueſchreiben in Mro. 
451 und 157 ter Neuen Mündener Zeitung, Mre, 49 
und 50 bes Pellzel · Anzeigers und Mo. 178 unb 186 
ker Neutſſen Nadırichten vermieten. 

Mücdrm, om 23 Muguft 1854. 


Königliches Kreid- u. Stadtgericht München, 
Der königlige Direfter: 





Frhr. v Mulzer. 
ER. 26,549. B. v. Malfen. 
8943. WBefanntmachung. 


Bom nähen Sonntage dem 1®. dieß an 
gehen tie Hüge auf der Starnberger Bahn, und zwar, 
mie auf dem allgemeinen Fahrplau bereits angeacden 
in, die Mähl thal, ven wo ab mar gu Fuß beauem 
in einer Meinen Stunde nah Starnberg und in einer 
Biertelüunte nach Peiersbrunn gelangt. 

Münden, ten 8. September 1854, 
Königliched Ober -Poft- und Bahn- Amt 
von Oberbayern. 
!Baldmann. 

Lindemann, 


5. Bekanntmachung. 


Der Ehneltermeifter Geerg Jeſeph Lurz von Mars 
terthauſen will in Me MWereinigien Staaten Nord · 
Ameritaa autwankern, 

Mer temnah eine, tehtlidh begründete Forderung 
on felgen zu madın bat, bat ſolche 

Dienftag den 19. September I. Js. 

e Vormittags ® Uhr 
unter Etrafe ber Nigıberüdhgtigung bei Nusantwortung 
deffen Vermögens dahier anzumelden. 

Köninehefen, den 1. September 1854. 

Königliche Landgericht Königähofen. 
ER. 7673. Rod, t. Lantriäter. 


ss. Wefanntmachung- 


Allenfollige Morberungsaniprüge an nahaufgeführte 
mod Nortamerila auswandern mweollende Prerfonen find 
Hei Bermeitung fpäterer Rigiberüdjictigung bis länafiens 

Mittwoch den 13. September I. Je. 
dabier anzubringen und liquid zu machen: 

1) kie Wittwe Mergareiba Ruppert von Unter 
tinpelbad mit ihten 6 Kindern Grorg 28 Jahre, 
Heinrich Wolfgang 23 Jahıe, Hlerongmns 11 
Zahrt, Asa 19 Jahre, Margareifa 17 Jahre 
und Ratparina 14 Jahre alt; 

2) die ledige Köblırstogier Runlgunte Reisben 
ner von @utienburg mit ihrem Tjährigen Rinde 
Magtalema. 

G:äfenderg, am 31. Ausuſt 1854. 

Königliche Landgericht Gräfenberg. 

v. Holzſchuher, t. Lantriäter. 
EN 11,126. c. Kergbörffer. 


932. &päbeverfügung. 

Miäsel Shmirtmater von Steinsberg, f. Raub 
neriäts Burglengenfelb, welcher zur Belt unbıfannten 
Aufenthalts abweſtud if, tft des Verdrechena ber Diver 
febung, verübt am ter Gendatmerle, intiyirt. Man 
ferbert deßhald jete Obrigkeit auf, bem genannten 
Sähmivdimater, deſſen Eirmalement imdeffen nicht 
angegeben werben fann, im Betretungsfalle zu ergreifen 
und bieher auszulisfern. 

Varoderg, den 1. Geptember 1854. 

Königlihes Landgericht Paröberg. 
6.0.3577. Dantfcher, t. kantriäter. 


23 Eine Beilage 





3376 
1535, [u] 


von Wilhelm Memp in Weſel 
in und %, Div. Paauete, 


Barinas Nro. 1. prr Pfr. f. 1. 48 fe. 
detto et o 2 ... E M, 
detto FR: SR „1. 12, 
detio sb. er . 1 4 
detto Pan ae .— 56. 
“ no — 48, 
detto et. oe 2 — MM, 
Derichente Tabafe empfehle ich ii 


Rauchltlabake 


von Brunjlom & Sohn in Berlin 
in '/, 4 und %, Die. Pagueıs, 


BarlnasıKanaftr . . per Bin. fl. —. 52", fr. 
Varinaeblaͤtter gefän. „—.—: 03:14 „ 
Gubarkamafirr . . 0 -_, 83°%, 

BarinasMifhung . F 2 . —_— 25 . x 
Bahla-Kanafır — 18, 


hrer vergüglidgen Güte umb Preiswürkigkeit wegen zur genelgten Mbmahme. 


. DE. Miederer, Weinftrafe Nro. 12. 





573.) [re] 


Rheindampfschifffahrt, 


KEN Cölner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Zägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 


5 Ugr Wergens nat Edln — Düffeldorf — Motterdam, Montags und Donnerftags nad London. 


Br * „ Gdın im Anislup an ben erſten Babnı [3 I — 

12” „ Minaps ab Ludwigshafen per Eiſenbahn bis Main) an —— —— uhr von 
Mainz nes Edln:; in Mannheim an ven erſten Aug von Stuttgart — Dffen» 
re a und in Edln an ven Zug Radts 11',, Uhr nah Belgien — 

3. Nadmiitegs mach Mainz Im Anfhlup an de 
a —— 
Claasen & Beichard. 
5946. [21] 


Wein » Verkauf. 


Ih empfehle von melner Nieberlage ganz verzüglid rein gehaltener, badlſchet Martgräfler Beine 


18467 welfen Durbader 


1834r fie . deito 
jetoh nit unter 7", Maas, zur geneigten Abnahme. 


Münden, ben 9. Erptember 1854. 


a22 — 24 fr 
„ fein weißen Klingelberger # 34 — 36 kr. 
„ fein rotten Mffenthaler a 34 — 36 fr. 
ad — 48 ie. 


per bayr. Mans, 


Friedrich von Heider, 


Herienftcaße Neo. 22/1, 


_: Mlbadgen, vum 0. Beptumden DEU —⏑ü — 
Mit allerhöcter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


2 EAU DATIRONA = 


oder feinfte flüfige Toilettenfeife zur Erhaltun 
Haut und zur jehmerzlojen Defeitigung der G 
gelber und brauner Fleden, Higblätterchen, 


und Herfiellung einer fhönen, weinen, weißen 


röfalten, Sommerfprofien, Leber,» und anderer 


Mitefier, ſowie fonftiger Hautunreinbeiten, 


Diefe trefftiche, ſelt 17 Jahren räpmlidhrt bekannte Arirenafelfe erfept mit großer Guperiorltät ale antern 
Zellettenfeifen unb Schönkeitsmaffer, wie Me auch Namen haben mögen. Sie befreit die Haut leicht und ſchmerz⸗ 


ioe ven ben oben genannten Reden und ambern Unreinheiten, 
flärft und fügt fie vor den ſchadllchen Einflüffen der wechſeluden 
bei flelöiger Benüpung gang widerſtehht, nimmt ben Sonnenbrand binmeg, 
lelht Ihe @efhmeitigtelt und erhält fe in friſchen, belebtem 
welde durch Ktaulhelt odet andere zufällige Urſachen entitanden 
Es türfte temmadı das Eau d’Alirona 
in ven öffentlichen Gerlehr gekommen find, dem erficn Rang 
Aeryte über die Bewährung tiefes böht mwirkfamen und 
detannt. Ich empfehle baber tiefes Euu d’Atirona alın 
onheit ihrer Haut gelegen iR, um gebe dag große Glas 


fenders durch den angenehmfien Wehlgeruch aus. 
ter allen Ehönhelts: und Verjüngungsmitteln, bie je 
einnehmen. Die Beugnlſſe berübmter Ghemiler und 
ganz unfätlichen cosmerifgen Mittels find genügend 


Damen und Herren, welhen an Meinhaltung und? Sch 
zu 40 fr. und das Meine zu 20 fr. fammt Gebrauchogetiel ab. 
Auslande renommirte 


Der echte, feit 20 Jahren im In⸗ und 


Mailändische Haarbalsam, 
träftiger Echnur » und Badenbärte in fdöniter Hüte, 


haart ſowohl als yur Hersortufung 


unverwerflibflen Zeugniſſe von Berfonen aus allen Ständen und die tägliche Erfahrung 
bas arefie und 30 fr. das Kleine Wlas meh Berlcht; 

das grofe Mas gm 
eriheilen dem Wafhmwaffer, der Sripwälde, Tafhentächren, Kleldern, 


Eau de Mille fleurs, 


gibt ihr den fhönften und blühentfien Zeint, 
Witterung, deren Angriffen das Eau d’Alirona 
Melt die Welpe der Haut ber, vers 
Anfehen, bewahrt vor Mungeln und »ertreibt vie, 
find; babei geihuet fih die Mtiremafeife noch ber 
mit vollem Medte ums 


Nicht weniger Eurpfehlung verplenen: 


anerkannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Derfgönrrung, 
Madsthumspeförkzrung und Wichererjeugung Fer Haupt« 
welchte Tauſente ber 
deaãtlgen. Preis ba fr. 


36 fr., das feine zu #8 fr. Wenige Tropfen 


Hand ſchuhtn 1. den tledilchſten aud bauernbftien Wehlgerud; 


Duft:Effig, 


zu 15 fr; 


. —7 = 
Extrait d’Eau de Cologne triple 
tas große Blas zu 36 fr, das kleine zu 18 fr.; 
ein höchſt Fönliges Parfüm von unsergleläfihem Wehlgeruch und langer Dauer, 

in @läfern gu 15 fr. und zu fl. 1. —; ' 
oter orientalifhe Bahnreinigungsmafie, welche ſelbſt bie 
dend weiß mie Eifenbein herſtellt, und in Gıäfern auf 
zu 18 fr. und zu 9 fr. abgegeben wirt. 
der Beträge und 6 fr. 


Earl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 
Allcinverfauf In Müngen bei Adolf Karl am Karlether. 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


und Aärfendem Geruch, 
Ess-Bouquet, 
Anadoli 


ein halbes zu 36 fr, nnd in Sch achteln 
Antwärtige Befellungen mit Beifügung 
franco erbeten. , 


5489. [m] 


Weber biefes durch Einrichtung, Gehreimnipbemahrung und billige Beringungen fe 


ein hoͤchſt töflihes Räugermerk, lmmerparfüm und Luftreinigumgemittel, das Glas 


ven hervorragender unüberterffliher Duas 
Kat und fehr nauhaltigem, erfrifhendem 


vernachläfigften Zähne wieber blen⸗ 
eim ganzes Jahr zu fl. 1. 12 fr., auf 
für Berpadung und Poſtſchela werben 


4584. (78) 


beliebte Iaſtitut erthellt 


Auskunft die Verficherin Julie Nauch, Etephansitrape 57". 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. — 








Minchen, 11. September 
Seine Majeſtoͤt der König baben für sie Stelle te& verfiorhenen 
Kürgerliben Maglſtratsrathes Branz Kaver Riepler und fär die Bunt» 
tlonddauer, melde bieier noch zu erfüllen gebabt tätte, den Crſatzuann, 
Buhbinder Friedrih Sauer in Münden, als bürgerliden Magiſtrate⸗ 


allerhochſt zu beflätigen geruht. 

Sim Majeät der König haben Sich vermöge allerhöufter Ent- 
föliegung vom 1. September I. 36. alergnärigk bemogen gefunden: 
die Larheliiche Pfarrei Günding, Ldg. Varöberg, dem Priefier Johann 
Beonbard Fink, Pfarrer in Hörmannsdeorf, des genannten Sandadıd., 
zu übertragen, und zu genehmigen, daß die katholiſche VPfartkuratie 
Buttenmwiejen, Ldg. Wertingen, von dem Biihofe von Augsburg tem 
PVPrieher Wilhelm Huber, Benefiiums » Bifar in Lauingen, Logchté. 
gleihen Namens verliehen werte. 

Seine Majeftät der König haben Gib vermöge allerhöchſter Ent« 
fliefung vom 2, September I. Je. alergnärigk bemogen gefunten: 
zu genehmigen, daß bie fartollide Pfarrei Oberoflentorj, Ltg. Buch⸗ 
oe von dem Biihof von Augeburg dem Prieher Jobann Martin 
Bejel, Brühmeßbenefizlat in Denflingen, ded genannten Logchta, und 
die Farbolljche Viarrei Auffirh, Logchte. Buchloe von dem Biihofe von 
Augsburg dem feliherigen Vikar derſelben, Prieſter Yoferb Gurten, 
verlieben werde. 

Seine Majefät der König haben Eih de dato Berhtetgaten, ben 
7. September I. 38. alergnärigft bewogen geiunden, den Kanzliflen des 
Appelariondgerihtd von Mittelfranten, Adolph Heuber, wegen nadıge 
wiefener körperlicher Gebrechlichkeit und dadurch berbeigelührter Dien» 
Resunfähigkeit auf die Dauer eines Jahres in ben Rubeſtaud zu ver 
fegen und zum Kunzlifien bei dem genannten Gerichtöhofe den Rıther 
Diener Jakob Flach bajelbä in provijorifdher Cigenſchaft auf jein aler» 
untertbänigfle® Anjuchen zu ernennen; dann bie Köblertischter Marga« 
teiha Wagner von Eſchenbach ihrem aferunterihänigiten Anfucheg ent» 
ſprechend, für großlaͤhrig zu ertlaͤren. 

Seine Mafelät ter König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent- 
fchliefung vom 3. vor. Monats allergnädigſt bewogen gefunren, dem 
großbergoglich-badiichen Ober und Blögel-Arjuranıen Ludwig Shur 
ler bad Gomiburfreug des f. Verdienſtordens vom heiligen Michael 
und bem großberzogl batiihen Major und Blügelatjutanten Friedrich 
Keller das Rliterkreuz des k. Verdienſtordens der baheriſchen Krone 
zu verleiben. . 

Er. Mo. ber König baben Sich unterm 8. Sept. 1. I8. ollergni« 
bigft bewogen gefunten, die an dem Landgerichte Lanröhur eröffnete 
Mfiefforkiele dem ARechtepraktikanten Aber Rummer aus Büren, 
dermal zu WBallerllein iu verleiben. 


Bon Füſſen an den Grünten. 
(Bortjegung.) 

Der Falkenſtelhn gehört in die Reihe jener Burgen und Echlöffer, 
von bemen man nicht recht weiß, wer ihre Gründer und erſten Befiger, 
noch auch Ihre Berftörer waren. Als die Krome ded 4422 Fuß hoben 
Berges ragt eim längliches Mauer» Biere mit Reſten der Mingmauern ber 
Vorhbfe und des Thores in die blauen Lüfte, 

Bezaubernd Ift von den riefigen Trümmern anf fühner Höhe Im ber 
Negton der Wolfen der Ausblick auf die reigende, Im Schmude von Ylters 
thümern, Nuinen und Bergichlöffern malerlſch verflärte Gegend ringdumber 
tm bayerifchen und Toroler Bebirgelande, zumächft auf die Trümmer von 
Hobenfreiberg und Elſenberg, elnft der Sort eines uralten berühmten Edel⸗ 
geſchlehts, auf dle ſtattliche Müffener Burg, auf das liebllche herrliche 
Hobenihwangau, dann auf ber anderen Seite über das romantifche Büs- 
thal und auf bie fhönen Ueberreſte der nahen Throler Felſenburg VBlited, 
nach den Schluchten des Alpfirubels, weiterhin auf bie ehrwürdigen Ueber⸗ 
bleibfel der trogigen Bergfeite Ehrenberg. Man erfchaut das Lechthal bis 
zur Anhöhe von Krefelmoos, dem gemfenreichen Aagenflein, ben Vapenars 
(Megenar), den mit einem Kreme gezlerten Moßberg, den Calling und 
Bayerns höchſten Berg, den mächtigen 10,125 Buß boben Zugivig und 
viele andere. Leber das flache Land bin ſchweift das Auge vom Buchen- 
berge bei Kempten bis zum Melfienberge, über elnen reichen Teppich von 
Bluren, Waldungen, Seen, Dörfen, Schlöffern und Gtäbten. 

Zweimal fchügten Balkenflelus fehle Schlogmanern Mugöburgs Biſchöfe 
gegen ihre Feinde, Biſchof Heinrich II. Im blutige verheerende Fehde mit 
dem mächtigen Grafen Diepold und deſſen Sohn Mapoto von Bohburg ver- 
widelt, begab ſich auf dleſes Schloß, welches er hatte neu befeftigen laffen, 
in Sicherheit, jeboch mit wenig Glück. Die Burg wurbe belagert und bie 
Schrecken der Delagerung beförberten feinen Tob im Jahr 1069. Mad bem 
Ableben des Biichojd Embrico, Grafen von Beiningen, im Jahr 1077 in 
ber Zeit der Spaltungen zwifchen bem deutſchen Kalfer Heinrich IV, und 
Bapft Gregor VII, tratem auch zu Augeburg zwei Biſchöfe —* hervor: 
Sigfrid und Wigold. Jener war vom KRaifer Geinrich IV., dieſer vom 
* Welf in Bahern befüpt. Gehden ber beiten Begenbiichäfe 

eten viele Jahre hindurch dem bed Biethums Wigelt konnte 
nie zu einem ruhigen Befide Augäburgs gelangen, obſchon ber Grzblichof 
Eigfrieb von Mainz, welcher ihm zu Goslar geweiht, von dem Domtapitel 

zu Augsburg und vom Volte die Anerkennung Wigolds als rechtmäßigen 


Giner vom Falfenfteln herab und nicht hinauf geritten. 
weitere Schickſale rubt ein bichter Schleier. In einer Urkunde vom Jahr 


Blſchofes und ihre Unterwerfung umter Androhung der Excommunleation 
| gefordert hatte, glaubte er fi tu Augeburg doch nicht ſicher, jondern begab 
fi) auf dieſes mohlbefeftigte Schloß Falkeufteln, um in biefer Weite den 
Brieden der Kirche zu erwarten. Nicht lange genop er dort ter Ruhe; bald 
murbe er von feinen Gegnern verfolgt, aufgefucht und belagert, Dafür 
wurden aber diefe von bem Herzog Welf hart gegüchtiget. Gr überfiel im 
Jahr 1080 dle Vorftähte von Augsburg und zerftörte fie. Im folgenden 
Sabre wurde die Verheetung ber Worftäbte und mehrerer umliegenden Orte 
ſchaften wieberbelt und bie Statt drei Wochtn lang belagert, Im Iahre 
1083 aber zerflörte der Biſchof Sigfried mit feinen Verbimdeten eine von 
feinen Gegnern zu Siebeneih erbaute Veſte. Diefe gegenjeltigen Repreſſa- 
Iten gingen noch lange fort, Beſagter Biſchof Wigold farb am 11. Mat 
1088 zu Füffen und murbe in ber Kirche zu Er. Many begraben. Die 
Volksſage gebt, daf eimer der zwel Blichdfe, weldhe nach Falkenſtein gezogen 
waren, aus vi, um feine Verfolger zu täufchen, feinem Pferde Me Hufe 
eifen bat verkehrt auffchlagen laffen, jo daß e# ben Anfchein hatte, als ſei 
Ueber dieſet Burg 


1422 wird eined bifchöflichen Vogtes auf Balkenftein erwähnt. Im Jahr 
1497 wird als foldher Hand Mauer genannt, Vom Jahre 1524 wird Mi⸗ 
chael Känpf ald Pfleger an’ dem Balfenftelm aufgeführt. Vom Jahr 1557 
geſchleht noch eines biſchöfllchen Dienerd, Namens Papft, auf Fallenſteln 
Grwäbnung, woraus erbellet, daß biefe Burg zur Zeit des großen Bauerne 
aufſtandes ungerupft durchgekommen iſt, denn fonft märe fie nach einer al» 
lenfallfigen Plünberung ganz ſicher ausgebrannt worben. 

Und um auf ihre wahricheinttche Entftehung zurüdzufommen: befannte 
lich helſſen alle im Mittelalter im unzähliger Menge ſich vorfindenden, burch 
Gräben, Wille und Maueın befefllgten Pläge — Burgen, melde eine 
Hauptrolle in der Geſchichte des ritterliden Germanenthums fpielen und 
gleichſam die Angelpunkte jener romantifchen Zelt der abenteuerlichen Tha- 
ten bilden. Rächſt dem Drünfterbau war ber Burgenbau lange ber wide 
tigfte Zweig der mittelalterlichen Baufunft, Es berubten in den Ritterburs 
gen die Leiftungen ber Deutſchen auf den Vorgängen ver Roͤmer; wie ber 
gothlſche Münfter aus der romonijchen Baſilika, jo ging die Burg bes 
deutfchen Miterd aus dem römiichen Gaflell hervor und mie chriſtliche Kir» 
chen ih häufig auf der Stätte heidniſcher Tempel erhoben, jo bie Burgen 
auf ten Grundmauern römifcher, Diefes findet man im Elſa, am bein 
und der Donau durch die zahlreichſten Burgenrefte beftätiger, Es waͤre auch, 
menn man auf die Eage gar keln Gesicht legen wollte, zu vermunbern, 
bafi ben Mömern tiefer ausgezeichnet aut nelegene Veobachtungdpunft zur 
Ueberwachung des vingeum legenden Terralnd follte entgangen fein. Das 
ift wohl mich zu glauben, Mad; der Sage hatten fi bie Möner hier feſt⸗ 
gelegt. In ben verſchiedenen Topographlen Wertand find noch viele Burgen 
erfichtlich, wie fie zur Zeit des Schwedenkrleges ausgefchen haben, Burgen, 
melde nun ſchon lange eingeflürzt find, oder von ben Bauern aßgetragen 
wurden, um Baufteine zu befommen. Leider iſt ber Falkenſteln nicht unter 
biefen Burgen. Wer über die Bauart, Ginrichtung der Mitterburgen unb 
das Leben darin genau unterrichtet zu fein wünſcht, dem welß id nur ine 
Schrift anzurathen, bie aber viele andere entbehrlih macht: „Schelger 
über Burgen und Schlöffer in Defterreih, Win 1837 bei Bet;“ gewißg 
ein ganz vortreffliches Hüchlein, 

Da fteht num diefe zerfallene und verlaffene Burg, ein trauriger Ucber« 
erft elnfliger Kraft und Befligkeit. Tannen haben fldy ſchon der beſten Pläge 
bemädhtigt und treiben ihre vielarmigen faf'rlgen Wurzeln durch das Geſtein; 
In tiefer Geſellſchaft befindet fich der Brombeerſtrauch, welcher jeine dunkel 
rothen dornigen Zwelge um ſich breitet. Zu den faſt runden, fein gezackten 
Blättern des Brombeerftraudes bllden bie glänzend grünen fachlichen und 
verfrümmten Blätter der Stechpalme (ilex), in deren Zweigen die Melien 
fo gerne niften, einen angenehmen Gegenfag. Selten, daß fich eine Schaar 
munterer Galſen bier einfindet, um ben audgeitorbenen Trümmerbaufen in 
etwas zu beleben. Reine Spur von Leben rührt ih in dem Öben Raum, 
es müßte nur ein Thurmfalken fein, ber durch feltene Beſucher aufgeſchreckt, 
mit helſerem Schrei das geborjtene Geftein umſchwirrt. Belerliche Gtille 
umgibt da ben elnfamen träumerljchen Wanderer, ber längſt verffungene 
Zeiten an ſich worüber zlehen läft; mur entfernted Geerdengeläute tönt noch 
aus bem Grunde herauf ober die Abendgloden benachbarter Dörfer. Ail« 
gemach breiten fich violette Schatten über bie Täler aus, während bie 
böchften Punkte noch tm goldgelben Barbenglafte ſchimmern, davon über« 
goffen find. Bon Punft zu Punkt ſchwindet bie zauberhafte Beleuchtung; 
an ihre Stelle tritt eln abenblicher blaugrauer Barbenton, Die Sonne war 
untergegangen und ed war Zeit zur Heinifehr. 

Diefe Gegend ſowohl als wie das übrige Allgäu hatten vom ber Zügel 
loſigkelt der ſchwedlſchen und kalſerlichen Solbaten viel zu leiden gehabt; abge- 
fehen davon, dag den Bauern Geld und Koftbarkeiten genommen, das Bich 
bimmveggetrieben unb bie Häufer über den Häuptern verbrannt wurden, er» 
fanden bie Soldaten noch beſondere Gemaltmirtel, um von ben armen ge= 
ängfligten Leuten das Lepte zu erpreifen; Geiflliche unb Ortsvorficher wurden 
an die Schweife der Pferde gebunden und fo lange herum arfollert, bis bie 
Gemelnde fie erlöfte oder elendiglich umkommen Ileh; ein Mfarrberr, der ſich 
in ben Klechthurm unter bie Glode hinauf geflüchtet hatte, wurde von ber 
rohen Motte hervorgeholt umb unter fchallendem Jubelgeſchrel vom Thurm 
hinuntergeftärzt; bei anderen Leuten wurbe der Schwedentrunk, eine wahrhaft 
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infernallfhe Marter angewandt, wieder anderen Sägen auf ben Schlenbelnen 
bin und ber gezogen, Alles dies bis der lehte Pfenning erpreft war, zum 
Schluſſe no dad Blei von ben zerfchlagenen Fenfterfcheiben ausgelöft, um 
wieber zu Kugeln zu fommen, weghalb man noch Heutigen Tags Landleute 
biefer Gegend den Rindern alfo vorfingen hört: 

Rumpete — bum, ber Kaiſer gebt um, mit Händ und mit Fuͤeß, mit 
fuirige Epieg, Der Schwer licht g’fomme, hat Alles mitg'nomme, d’Feniter 
eing’ichlagn, "Bel bervon trage, Kugeln draus goffen und Bauern ders 


hoffen. 

en Weißlach führt eine Strafe fürlih ins Throl durch den Ort 
Pfronten-Berg, dem alten frons Rhaetiae secundae der Römer, am Fuße 
bed 5000 Fuß hoben Gdeläberges, über die Vils durch Heitlern nah Pfron« 
ten«Dorf, in welchem Orte ſich ber geſchlckte Mechaniker Haff niederge -⸗ 
laſſen hat, dann über Deſch und Steinach nach der nahen Grenze. Alle 
von Kreuzegg an bloher genannten Orte führen in der Volfäfprache noch 
den Beljag „Pfronten”, was fo viel heißen fol, als daß fie in bie Ge- 
meinde und in die Pfarrei gleichen Namens gehörten, indeß das elgentliche 
Pfronten der Ort Pfrontenberg if. Die ganze aus dreiscehn Sttſchaf- 
ten beſtehende Pfarrel, deren muntere und aufgewedte Angehörlgen von ben 
alten Römern abzuflammen behaupten, mag aus, breibundert und fechzig War 
milten, oder noch darüber beflehen, Mußerdem iſt Pftonten der Eig eines 
Hauptzollamtes und der Fundort vieler römifchen Alterthümer. Won bem 
Herm Domfapitular Stelchele fol elne bandfchriftliche Geſchichte der 
Vfarrei Pfronten eriftiren; die Kürze der Zeit erlaubte es jedoch nicht, dies 
felbe zu weiterer Benügung fich zu erbitten; es ſoll dieß mur elm Bingerzeig 
für eifrige Gefchichtäforjcher fein. Won dem eben ermähnten Haff gehen 
Jährlich eine Menge mathematifher Inftrumente und Nelfizeuge ind Aus 
land, ja bis nach Rußland und Griechenland. In jenem Vaterland Babern 
it Saff fah gar nicht bekannt, indeffen im Auslande feine Fabrlkate die 
rühmlichfte Anerkennung finden. 

Bevor wir weiter fchreiten, wollen wir bie Nulnen von Freiberg 
und Eifenberg, einft ber Ei einer der allerälteften Famlllen Schwa« 
bens, gebenfen, denn dleſe Famille welſt ſchon im neunten und zehnten Jahr« 
hundert, wie In ber genealoglſchen Tabelle von Hormayrs goldener Chronik von 
Schwangau zu lefen if, ihre Verwanttichaft mit den Abelsſamlllen von 
Branbls, Steiflingen, Aſch, SKeimertingen, Bodmann, den Truchfeffen von 
Baldburg u. ſ. f. nad. Später ſpaltete fh die Famllle in werfchiebene 
Zweige. So findet man Grabfteine der Freiberge in der Ciſterzlenſer Abtel 
zu Stamd in Throl und im der Kapelle diefer Familie zu Füſſen. Die meliten 
diejer Familie führten im Volfsinunde gewlſſe Bezeichnungen, ald zum Bel 
fpiel — der Fidelbogen, ber fromme Vitzthum, ber DOfenrauch, der heiße 
Topf, der Springer, ber Spieler, der lange Heinrich, der kurze Konrad, ber 
Kiuibenfchebel, der Stammler, der Galsbart u, ſ. f. Jener mit dem Bel 
namen ber Kibelbogen — ein Konrad von Breiberg — berrichte von 1429 
— 1455 ald Herr zu Waal an der Sinfel, 

Da es jedem Freunde der Geſchichte Teiche ift, fich Hormahrs golbene 
Ghronif von Schwangau, wo bdiefer Bamilie aufs Ausführliche gedacht 
volrb, zu verfchaffen, fo follen nur ein paar Züge mitgethellt werben, welche 
bie damalige Zeit harakterifiren, emblich einige Grabjteine erwähnt werben, 
melde Angehörigen diefer Famllle in ihrer Gruft zu Büffen gefept wurden. 

Gin alted Augsburger Zeitbuch meldet vom Jahr 1374: „Auf Sant 
Katharinatag dedfelben Jahrs farb Konrab von Freiberg, ber war ber flat 
großer feind und thet er groß merklich jchaden, er war pös, liſtig und fchalf« 
bafılg und des friegd anfang geweſen. (Er hat bie Gern von Babern und 
bie von Augsburg an einander gewizt. Gott vergeb es bem böjen Edlſmann 
ber es zu megen pracht. Darnach warb im nächſten monat fein Weib zu 
Lichtenberg unfinnig, man beſchwur fünf Tewfl von ir und ble anderen 
Tenfl die bei ir beilben, fließen ir das Herz ab, es war aln zaichen ir 
boshait,” : 

Im Iabre 1455 plünberten bie Frelberger und bie Schwangauer bel 
Füffen dreizehn Augsburger Wägen mit köſtlichem Zeug; gaben aber aus 
nachbarlicher Freundſchaft alsbald wieder heraus, was ben Städten Augs- 
burg, Ulm und Memmingen gehörte. 

Ein Georg von Frelberg zu Eifenberg verfaufte 1497 dem reichen augs« 
burger Raufberren Sigmund Goffenbrod den von feinem Gefchlecht über ein 
Jahrhundert befefienen Markt Leeder unjern Buchloe, der zu ben alten Bis⸗ 
tbum&-Dotationen gebört hatte. In der Kirche zu Leeder hingen, im Vor⸗ 
beigehen bemerkt, lange die Ketten, die 1595 Raimund Reblinger — ein 
Verwandter ber Breiberge — als Kriegägefangener zu Szolnok und Buda 
getragen. Dieſer Goſſeubrod ftarb 1502 auf dem Schloſſe Hohenfreiberg. 
—* einzige Tochter Sybille vermäßlte ſich mit Lugen von Breiberg zum 

tfenberg. 

Die alte Welffenhorner Ehromif erzählt unter den unmittelbaren Nach 
wehen des großen Bauernfrieges alfo: Gin feltfamer Handel zu Raunau 
befchehen: Zu Raunau bei Kerumbach gelegen haben etlich Pauren, nembs 
th XII ein padt mit eimander gemacht, dad Kalner der Frauen von Freie 
berg Mevereng noch Ehre erzeige oder Thue im der Kirchen. — Diefelbe 12 
gingen zu Opfer und zug Keiner den ut ab, ba ſye für bie Brauen gin⸗ 
gen, bad mwarbt ber Bram von Freyberg Kundt thon, daß fürnemen ber 
Bauen. Gab Ihnen ein Buß ihrem gleihmäflig, Mußten fechs Wochen 
ſchlaht auftragen, wie ble Frauen, mas fye Thetend und arwahtend und all 
funtag hetweber ein Heller opfern, unb umb ben alltaur gaun (geben), und 
all fuentag heder fein Geller fruch bey der Bram von berg hollen in 
ihrem Hanf. Aeium umb Alerbeyligen Tag. 

In der freiberglichen Kapelle zu Büffen If ein alter Grabfteln aus 


rothem Marmor in ber Wand befeſtiget. Auf ſolchem fleht ein 

ter Ritter auf elnem Loͤwen, — bed ** u (mit — 
tentöpfen und zwei T) in ben Klauen hält. Die Umſchrift mit gothifchen 
Buchſtaben Iautet alfjo: „Anno Domini 1502 flarb der ebel vet Georlg 
Goſſenbrot zu dem Bohenfteybetg. Anno Domini 1... ftarb bie edei 
fra rablgunbe, geborne eggenbergerin fein Gemachl.* Eben bajelbit ein Epi- 
taphium von rothem Marmor, welches einen Ritter mit Federbuſch auf dem 
Helm, einen Streithammer Inder Rechten, feine Frau in einem langen Kleid 
und Mantel vorftelt, darunter nachflehender Xert: „Anno Domini 1530 
auf ben anderen Tag bes Monats Maf flarb der edel und geſtreng ‚Herr 
Petter von Freyberg zum Elſenberg, Mitter, dem Gott Genab.* 

(Borıf „..g folgt.) 


Die Bögel und die Landwirtbfchaft. 

gr. Br. v. Tipudi auf Melonen » Hof bei * — bat im 
dortigen lan dwirthſchaftlichen Berein ein Wort über vie Bedeutung ter 
Vögel für die Landwirthſchaft gefprohen, das eine meitere Verbreitung 
verdient und das mir im Wejentlichen hier wiedergeben. 

Obne bie Bögel, fagt er, wäre fein Landbau, feine 
Begetati on möglid, Sie verrichten eine Arbeit, weiche Millionen 
Menſchenhaͤnde nicht Halb fo gut ober volftänbig ausführen würden. 
Wir feben died namentlich bei ben Verbeerungen ber Borf + Iniekten, 
Da find ſchon oft Kommilflonen zufammengetreten, haben Mafregeln 
getroffen, Hunberte von Leuten aufgeboten, Gräben gezogen, Schweine 
aufgerrieben, und fonnten am Ende entweder nur unvellfommen oder 
gar nicht der Vermühung mehren. Gılihe Dupend Vögel vermochten 
es! Mir vermögen es freilih nicht, der fündlien und fchäntlichen 
Bögelvertilgung im Süben, melde die Barbarei und Unmiffenheit des 
italienifchen Bolfes bezeichnet, zu mehren. Im unferer Krelien aber 
fönnen wir e8 unferen Heinen Wohlthätern bequem maden und fie an 
unjere Felder und Wälder feffeln. Jeder umflchtige Drionom follte 
fein Augenmerk barauf richten, daß die jo nüglihen Schmwalben, Binten, 
Meijen, Rothſchwänzchen sc. bei ihm eine DWobnüng finden. Man ſchone 
doch bie boblen, ober mit Aflöchern veriebenen Bäume, in denen bie 
Höblenbrüter bie befte Zuflucht finden. Wenn man foldhe Baumböhl« 
ungen von Mober und Laub reinigt und menn fie zlemiid ſenkrecht 
find, erwa noch ein gegen Megen fdügendes Breitchen über die Deife 
nung anbringt, jo werten fie bald genug bewohnt fein, und die ein« 
siebenden Thlerchen in wenig Stunden ſchon die angemındte Mühe 
vergelien. Man vermehre die Staarenfäten und forge bafür, baf bie 
Jungen nit ausgenommen werden, Bor allen Dingen aber fertige 
man bei @elegenbeit auß längeren oder fürzeren Stücken von boblen 
Baumäften oder Baumflämmchen oder alenfals auch aus Teucheln oder 
alten Breithen Brüchöblen für die kleinen Infeftenvertilger an und 
befeflige dieſe, etwa noch mit einem Eipfäbchen unter dem ungefähr 
zellgroßen Flugloch verjeben, mit dem Gingang gegen Morgen an bie 
Bäume, doch, mit Ausnahme der Staarenfären, mich über 1020 Fuß 
über ber Erde und nicht an zu jpär fi belaubende oder gar zu frei 
Rebende Bäume. Die Kaſtchen und Fluglöcher dürften von verſchie- 
bener Größe fein. Die Meijen lieben ſolche, die iawendig eıwa 7 Hoi 
lang, und 3 Zoll breit find, die Andern etwas größere. Dabei jollten 
bie aus Bretilückchen gemachten mit eimem ſchwarzzgrauen Anfttich und 
Blechten oder Moojen überzogen werden. In Deuſchland, mo fräber 
in mehreren Gegenden das Aufellen von Siaarenkäften geſetzlich ber 
fobien mar, geſchiebt gegenwärtig in zoologiiden Gärten, Bärtnerei« 
Anſtalten, landwirihſchaftlichen Schulen und auf größeren Dekonomien 
ſehr viel in tiefer Beziehung, und jährlich werden auf die Fürſprache 
von Beamten, Lehrern und einfihrigen Gutsbefigern viele Taujende 
folder Brutkäſten aufgefelt, indem man immer deutlicher erfennt, daß 
fi vielleicht fein Kapital ſchneller und reichlidyer rentirt, als bieje 
kleinen Auslagen. 

Bür die Großartigkeit bes Vertilgungsgeſchäftes der Vögel, das 
ale Ähnlichen menſchlichen Beſtrebungen unendlich übertrifft und für bie 
Menſchen geradezu eine Bedingung des Wohlſtandes, ja des Lebens if, 
führt Hr. v. Tſchudi eine Menge von Belipielen an: In einem Gr» 
wädshaufe waren drei hochſtämmige Mofen von ungefähr 2000 Blatt- 
läufen bebedt. Man holte eine Sumpfmeiie herbei und lieh fie fliegen: 
binnen wenigen Stunden verzehrte fie die ganze Menge und reinigte 
die Pflanzen volfommen. Man beobachtete den Pliegenfang eines 
Nothſchwaͤnzchens in einer Wohnftube, und fand, daß badjelbe in einer 
Stunde ungefähr 900 liegen abfing. Gin paar Nachtſchwalben ver- 
tilgen Abends in einer Biertelftunde ungeheure Müdenihwärme Gin 
Paͤrchen Goldhaͤhnchen bringt feinen Jungen durchſchninlich in jeder 
Stunde 36 Mal Nahrung von Kerbibieren. Bür bie Obfibäume und 
Wälder find die Meifen von unermeßliher Wichtigkeit, indem fle ber 
fonders die Bier des gefäbrlihen Kiefernivinners verzehren, während 
fle der haarigen Raupe nicht beifommen fünnen. Gin weiblicher Falter 
biefed Spinners legt, oft zwei Mal im Sommer, 600 — 800 Gier und 
eine Meife verzehrt mir ihren Jungen mehrere Tauſend an eimem Tage. 
In ihrem Gefolge durchſuchen oft die Goldhähnchen emjlg bie Bäume, 
und zwar Winters und Sommers, oft aud bie Gpechtmeljen und Baum- 
läufer, welche bie Inſektenbrut hoͤchſt geihidt aus den tiefen Minben- 
rigen herausholen, Ebenſo leiften bie Meiſen in ben Gärten die wohl» 
thärigfien Dienfte. Graf Kaflmir Worzidi erzähle: „Im Jahre 1848 
hatte eine unendliche Menge von Raupen bed bekannten Gartenftindes 
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Bo dispar «les Laub von meinen Bäumen gefreffen , daß biefe 
ganz kahl Ranzen. Im Herbſt bemerfie ih Millionen von Biern, die, 
von einer haarigen Hülle umgeben, an allen Stämmen und Nehen 
fagen. 3% lieh fle mir großen Koſten ablejen, aber überzeugte mich 
fehr bald, dab Menfthenhänte dieſer Plage nicht zu feuern vermödten 
und machte mich ſchon gefaßt, meine fchönften Bäume abflerben zu fe» 
ben. Da kamen gegen den Winter bin täglich zahlreichere Schaaren 
von Meifen und Boldhähnden heramgszogen. Die Raupennefler nahmen 
ab. Im Frühllag nifteten an 20 Meifenpärden im Garten; im fol« 
genden Sommer war die Maupenplage unglei geringer und im Jahre 
1850 hatten die Heinen befiederte.,,, Märtner meine Bäume jo gejäu« 
bert, daß ich diefelben durch ihre freundliche Hlife den ganzen Sommer 
über im ihönflen Grün jah.* 

Auch die Spagen rechnet Sr. v. T. zu bem emticieden nuͤtzlichen 
Vögeln, mit der Bemerfung, bag ein einziges Bären feinen Jungen 
in der Woche burdfchniulih etwa 2000 Rampen qutrage, mus eine 
Hand voll Kirſchen ober einige Aehreulolben wohl reidhlih anfwiege; 
— eben jo bie Gulen, die während ibrer Morgen» und Mbenddänmer« 
ungsjagden gewaltige Maffen von Borfinjeften, bejonderd Dämmer- 
unge» und Machrfalter oder beren Maupen abfangen. Minzelne Gulen» 
arten zeichnen ſich, wie die Siaare, Doblen, Saarfrähen, Hüher, Wür« 
ger, vortbeilbafe dur Bertiigung der Maifäfer aus, Der engliſche 
Naturforjcher White beobachtete längere Zeit ein Schleit reulen · Putchen 
und fand, daß es durchſchnittlich ale fünf Minuten eine Maus in’s 
Meſt trug ; ein Gtein-Kauz-Pärchen brachte an einem Juni + Wbend 11 
Mänie den Iungen, Kann man ih, fragt Hr. v. J., eine größere 
Verkehrtheit denken, ald die Berfolgung folder eminent nützlichen Thiere, 
welche dumme ‚Bauern öfter noch am ibre Scheunentbore mageln? Die 
meiſten Meimerpn Bögel nähren ſich entweder ganz oder sheilmelje oder 
das ganze Iyr oder aber während der Hedzeit von Inſelten, Wür- 
mern, Schnecken, Spinnen u. dgl., jo alle Grasmäden, Würger, Drof- 
jeln, Staare, Fliegenfänger, Raubvögel, Rohrjänger, Braunellen, Bach ⸗ 
felgen, Zaunfönige, Goldhaͤhnchen, Steinihmäger, Meifen, Pieper, Lers 
ben, Einen, Sperlinge, Ammer, Shwalben, Sphäre, Baumläufer, Nadı- 
ſch walben, Mauerſpechte u, bal. Alle dieſe verrilgen Myriaden von Kau- 
peneiern, Ninpchen, Fliegen, Müden, Käfern, Ameiſen, Blattläufen, 
Mactfaltern, Würmern u. ſ. w., und zwar in wunderbar meijer Ber» 
theilung, — tie Ginen mebr dieje Klafie von Ingeziejern, die Anbern 
eine andere, bie Einen bad Ingeziefer diefes, bie Undern jenes Lofales; 
bie Einen ſind befähigt, es von ben Blättern und, Zweigen zu Iefen, 
bie andern aus ter Baumsinte zu bohren oder in der Luft abzufangen, 
ober aus der Ürte zu ſcharren. Alle Laudwirthe, fo fließt Ht v.%., 
ſollien ſich fräitig dafür verwenden, daß jenen nützlichen Thlerchen, 
welche die unärlıdhen Berblinteren und die treueiten, ıbätiaften Freunde 
des Zanbwirıhes lad, derjenige Schug zu Thell werde, deſſen ibre emi- 
menten Dienfe in unierm In ereſſe würdig find. (Landw. Hoͤlebl) 


Deutſchland. 


Bahern — Hegenäburg, 8. Sept. Das Namensfeſt J. Maj, der Khnl - 
gin Marhe wurde heute in herkömmlicher Welſe durch ſolennen Gottesdlenſt 
In ben chriſtlichen Hauptkirchen und ber Synagoge der Stadt und durch 
Paraden der Linle und Landwehr feſtlich begangen. Die Dampfichlife hatten 
zu Gbren bed hoben Feſtes ihre ſämmtlichen Flaggen aufgezogen und ſchon 
in * Motgenſtunde begrüßten die Schiffsböller dem Anbruch des feſt · 
lchen Tages. (Regeneb. Tabl.) 

VKegensburg, 8. Eepıbr. (Stand der Brechruhr.) Geſtriger Stand 1. 
Zugang: 1 weiblicher, geftorben — geneſen — ; heutlget Stand 2. 

(Regendb. Tagbl.) 

$ Augsburg, 9. Sept. Geſtern wurden wir zweimal durch Beuer« 
lürm erſchreckt. Nah 12 Uhr Mittags fIgnalifieten die Sturmgloden 
ben Ausbruch eines Brandes im Gtädt-Difrift A — in ter Nähe bed 
Brauenflofter& bei St. Uri — woſelbſt im Hauſe des vor mehreren 
augen verblihenen, eine kranke Witwe mit acht Kindern binterlaffe 
nen Meſſerſchmiedmeiſters Limbaher — einer unjer ıhärigken und 
geihidieften Meiſter feines Gewerbes — Breuer ausbrah, bad ben 
Dachſtuhl zwar vollſtaͤndig einaͤſcherte, jeroch durch die angeftrengte 
Thaͤugleit der zu Hilfe Gelommenen ride weiter um ich griff, fo daß 
die ſchwer bedrohte Nachbarſchaft nad Verlauf von faum zwei Stuns 
den außer aller Gefahr geiege erſchlen. Die ruͤhmlichſte Anerfennung 
verbient die bei diefem traurigen Anlaß von den ebrmürbigen Kloſter— 
ftauen bei Et. Urih an ben Tag gelegte Bereitwilligfeit und Gorg- 
faft, mit welcher die aus dem berrobten Haufe dahln in Sicherheit ge- 
brachten franfen Perionen und Rinder aufgenommen und auf bad lieb: 
vollfte verpflegt wurten. Gott vergelie ed ihnen! Den zweiten Aus- 
bruch Fünderen bie Ttürmer ungefähr um 7',, Abends an, und große 
Dienihenmafen mogien nad der bedrohten „Altengaffe* (Difr. F), 
wohin fi auch aldbald die Beuerlöjhmafdinen sc in Bewegung fekten. 
Nah wenigen Minuten war man Herr des Feuers. — Ueber ven 
Stand ber Vrechrubt habe ich Ihnen folgendes zu berichten: Much 
meinem geflrigen Auswels verblieben 128 Kranke in Behandlung. Bon 
7. auf den 8. Sept. find mum augegıngen 58: — 23 männliche und 
55 weibliche — ; geftorsen fine 26: — 10 männlihe und 16 welb⸗ 
liche —; genefen 22: — 10 männlihe und 12 weibliche, ed ergibt fi 





fonah ein Kranfenftand. von 138 Berfonen, bas allgemeine Kranken» 
haus mit eingerechnet. 

Mürtberg , 8. September. Durch die Gnade Sr. Maj. des Könlge 
wurde der hiefigen katholiſchen Gemelnde die St. Klarakirche ala I, Kliche 
zum gottesdlenftlicyen Gebrauche überlaffen. (Br. K.) 

O MRüruberg, 9. Sept. Von geflern auf Heute find erfranft an 
ber Brechtuhr 10 Perfonen, 5 genefen, 9 geflorben, und 44 in Ärjt» 
licher Behandlung verblieben. Es if jeht ein Monat, feit die Seuche 
Bel md auffrat, im Vergleich mit anderen von ihr heimgeſuchten Städten 
bat fle bel einer Einwohnerzahl von 53,000 Meniden noch wenig 
Dpfer gekoſtet. Dom 8. Aug. bie heute zählen wir 295 Grfranfungen, 
107 @enefungen und 146 Tobesfäle, leichtere Gholerinanfälle find über 
1700 ſchon vorgefommen und greift dieſe gutarfige Form, die aber bei 
Vernachläffigung leicht überjäplägt, immer mehr um fih. Die Gaben 
zur Unterflügung armer @rfranften fließen zwar reichllich — es mögen 
bis geflern Abend über 3500 fl. ſchon eingegangen fein, aber dad Be«- 
vürfnig iR ungemein groß und bie Auſprüche häufen fih mit bem Gin» 
tritt der fühleren Jahreszeit. Während wir Bis jegt wahre Sommerhitze 
hatten, war e8 heute früh ſchon empfindlich Berabgefimmt und doch fah 
man Kinder leicht gekleidet und barfüßlg umberlaufen. Hr. v. Wächter 
bat feine Augen überad und wo er etwas erblidt, wo zu helſen, ift er 
mit Rath und That zur Hand. Häufig flieht man ihn mit Jungen, bie 
ibn auf ber Strafe In Ärmlicher Befleidung aufllogen, dem Rathhauſe 
zuellen, wo fie von dem allzeit dienftiertigen Sekretär Quehl aus 
den von Gutthätern hergeſchenkten Vorrat nah Möglichkeit equipirt 
werden. Und man muß denn bie Kinder bavon laufen unb rennen fer 
ben mit aufgeflärten Geſichtern über ben Bang, den fie da gemacht 
haben, tie melften vergeffen in ber Breude ihrer Seele fi zu bedanken. 
— Beſtern Abend If nah kurzem SKranfenlager: ber penf. Oberſt Mi- 
held, dem erſt durch ben Tod jeined Schmwagerd eine reiche Erbſchaft 
zufiel, geftorben und man meldet von noch mehreren ichweren Grfran- 
tungen in den höteren Krelfen. — Geflern hat die Cholera in einer 
der gefüindeflen und breiteflen Sırapen unjerer Stadt wieder zwel Opfer 
geholt, auffallend bewegt fh dad Grfranken immer nod blos durch 
einige Gegenden, niedergelegene find ganz frei bio jeht geblichen. 

Wien, 9. Sept. Die Nuffen haben am 1. Sept. Galatz und Bralla 
volftändig geräumt, Der Tonaubandel iſt frei, Der Wiener Zeitung zur 
folge find dle Öflerreichifchen Truppen am 6. Morgens in Buckateſt einge» 
rückt; fie wurden feſtlich empfangen. (A. 8.) 

Italien. 

O.C Der angeblich mit einer Speciatmifflon beauftragte Graf Bacclochi 
if am 30. d. Mts, von Wien kommend zu Florenz eingetroffen; es heißt, 
derfelße werde ih von dort nach Mom und Neapel verfügen. — Graf Wa« 
lewoti, franzöflicher Geſandter zu London und bekanntlich ein Schwiegerfohn 
des Marcheſe Micct und der Fürftin von Poniatowskh befindet fich gleichfalls 
In Florenz. — Turiner Blätter vom 31. Auguſt melren, daß am 20. Mal 
d. 3. tie Ratlfifation eines Ganbeld« und Schifahrtövertrages zwiſchen Pie- 
mont und der fübamerlkanifchen Mepublit Peru zu Lima audgewechjelt worben 
find. — Die Cholera if in allen Thellen Itallens In entfchledener Abnahme; 
in Genua ereimeten ſich neuerlich 6lod 4, und In Neapel nur 2 neue 
Kranfheitsfälle, — 

O.C. Man ſchreibt und aus Trapezunt v. 22. Auguſt. Die Stabt 
Bajazid iſt nach Zerftörung der Feſtungswerke von ben Ruffen geräumt worden, 
wodurch die Gonmmunlkation mit Berfien wieder bergeftelt würde 

Aus Zurin, 2. September, wird der Trleſi. Ztg. geichrießen: Die 
Eholera tritt hier Immer noch in äuferft ſchwachen Verbältniffen auf und 
Altes gibt ich der Hoffnung Hin, ta Turin mit einem Tribut von 2— 
300 Menſchenleben von der Geißel befreit fein wird, Auf ber Infel Sare 
dinien, welche im Jahre 1835 gang von ber Seuche verfchont geblieben war, 
haben in Aighero und Saffari Unruhen wegen Verfürgung der Duaratinc« 
zeit ſtattgefunden. Die Sarden glauben fleif und feit, dap fie damals durch 
de längere Duaratänerelt von dem Uebel befreit blieben, Die Meyierung 
hat num aber, um amgeblidyen Reklamationen Frankrelchs und Englands vor« 
zubeugen, diefe auf 5 flatt der früheren zehn Tage ſeſtgeſedt, aber, unferes 
Gradstens, den jchlechteften Augenblick zu folher Meuerung gewählt, VBrar 
tefte kommen nun von allen Selten, die Munlclpalltät von Gagliari an der 
Spige ; allein auch bier heißt ed: trop kard; die Seuche It bereitd auf ber 
Jafel, — Savohen hält ſich völlig rein und feine Heilquellen und Thäler 
find überfült mit Plemontefen, Genutſen und Franzoſen; alleln der Trau- 
benfranfheit war die Luft ber Savoyerberge dennoch nicht gewachjen und 
wo bort nur Weinbau betrieben wird iſt fie plöglich und umfaffend aufge- 
treten — Die hlefige Kammer für Aderbau und Handel verdrfentlicht elue 
Anſprache an de Seidenſpinnet und bie Seibenfabrifbeflger, worin fie dle⸗ 
felben auffordert, Ihr Möglichfies zu leiten, um auf der Im nächſten Jahre 
flattfindenden Ausftellung zu Paris gut vertreten zu fein, beſonders da es 
nicht an Pag mangle, Indem ben farbinifchen Staaten 500 Quadratmeter 
zugewiefen find. 

Schweiz. 

Das eidg. Juſtiz- und Pollgeldepartement hat ben jener Nuntsjphäre 
entfprechenden Behörden fänmtlicher Kantone den Befehl zukommen laſſen, 
zu überwachen und zu werhaften: den Joſeph Mazzint, Kröger dreier Bälle, 
von denen ber eine, ein amerifanifcher, auf dem Mamen IM. ®. Vbilipp, 
bie beiten andern, englifchen, auf bie Namen Lorenzo und Martinelli lauten. 


inis beigegebeit. 
Diefen Befehle if ein ſeht betaillirted Slignalement Mezzini ( 5 wi 3) 


eich, 

** Parig, ten 8. September, Der Monitenr enthält nichts von Bes 
deutung. Aus Blaritz ſchreibt er, da bie Raiferin bei herrlichem Wetter 
auf dem Dampfer Vie de Dur eine Spazlerfahrt nach der Mündung des 
Adour unternahm. Die Schönhelt ber Ufer bes Fluſſes Hat die Bewun« 
derung Ihrer Majeität und ber Verfonen ihres Gefolges erregt, Die Kal - 
ferin Tehrte am Abend in vollkommener Geſundhelt nach Blaritz zurüd. — 
Sodann berichtet er aud Beyrut, daß der, von den Großmächten zum chrljte 
hen Kalmakam des Libanon vorgefchlagene Kandidat Emir Beſchir Achmet 
durch Die hohe Pforte beftätigt worden und der Mufchie ihm unmittelbar 
darauf die Inveflitur erthellt bat; diefe Ernennung wurde von ben Benöls 
ferungen des Gebirged fehr günftig aufgenommen. — Man verfihert, daß 
der Prinz Mibert dem Kalfer ein elgenhändiges Schreiben ter Königin 
Biktorla mitgebracht hat, von deſſen Inhalt berfelbe fehr erfreut jein ſoll. 
Briefe aus Boulogne eräßlen, daß zwiſchen dem Kalfer und bem Prinzen 
große Herzlichkelt und Buvorfommenheit herrſcht. Jener nötbigt dleſen ftets, 
zu jelner Rechten Plag zu nehmen, und biefer wehrt fich jedesmal gegen 
die ihm, da er nidt Souverän iſt, eigentlich nicht zuſtehende Ehre. Sie 
ſprechen meift franzoͤſiſch mie elnander, zum djtern aber auch engliſch, das 
dem Kalfer ganz geläufig iſt. Unter den Zuſchauern hört man häufig auf 
der einen Seite Vive le Prince! Vive l’Angleterre! auf ber anderen 
Hurrahs und Hochs auf den Kalfer. — 

Parig, 9. Sept. Der Monitenr verlündet aus Therapla vom 30. 
v. M., daß die pontifche Grpetition am 2, Sept. abgehen follte, Gholerar 
fälle immer feltener. Den eingetroffenen Belagerungspart nimmt die Armee 
mit vor Sehaflopol. Gin Tagsbeſehl St. Arnauds vom 25. Auguſt ent- 
Hält die Phraſen: Die Stunde des Rampfes bat gefchlagen, Die Vorjch- 
ung ruft uns nach ber Krim vor Sehaftopol. Ihr findetbort gefundes Klima, 
den Gih der rufſiſchen Scemacht. Das Unternehmen ift Euer würbig. Ihr 
werbet von einer Krlegöflotte unterflügt, furchtbarer als alle bläher befann» 
ten, Die Alllirten verfügen über 3000 Gefchüge, und 25000 tapfere Mas 
trofen werben bie unerfchrocdene engliſche Diviflon, auserwählte Geldenmüthige 
Truppen ber Pforte und ben Kern ber franzöſiſchen Armee dorthin führen. 
Darin erbiide ih ein Pfand des Erfolgs, Den Erfolg ſelbſt werben bald 
die drei vereinigten Paniere auf den Wällen von Sehaftopol feiern. (M.3.) 

Das Journal du Havre erfährt aus Eherbourg, bad dort offlilell 
angezeigt worden iſt, daß zwiſchen dem 5. und 10. Oftober 46 Schiffe, 
morunter 10 englijche Trandportfahrzeuge, eintreffen werden, bie das Oflfer- 
Erxvedltlonstorpe mach Frantrelch zurklbringen. Mac bemwerfftelligter Aus- 
ſchiffung wird ein Thell der Flotte vor Cherbourg bleiben, die andere fich 


nach Breft begeben. 
Spanien. 

“. Die gewöhnlichen Maprider Nachrichten And vom 3. September: 
Wie ſchon befannt, Hat de Madrlder Vrovinzial-Junta ſich aufgelölt. Im 
ihrer Abfchleds-Profamation jagt fle: „Iept, ba bie Nationalgarde, Schup« 
wehr unirer traditionellen Freiheiten, unter dea Aufpizlen der Junta orgas 
nifirt, da die afte Deputation und bie freien Gemeinbelörperfchaften mieber- 
bergeftellt, da eine natlonale Neplerung Fonftituirt It und da die Fonflitus 
irenden Gortes, Me die Errungenſchaften unfrer politifchen Revolution bes 
feſtlgen werben, auf dem Punfte fliehen, ſich zu verfammeln, hält die Junta 
ihre Miffton für beendet. Im Sieg vereinigt, wie fie es in der Gefahr 
war, bat fle ihre Auflöiung beſchloſſen und ihre Mitglieder werben In ben 
Schooß des Volks zurüdtehren, aus dem fie hervorgegangen waren, Gle 
bat fich gleichwohl nicht trennen wollen, ohne ber aus ber Mevolution ent» 
flandenen Regierung blejenigen zu empfehlen, die in ber Haupiſtadt der 
Monarchie fie durch ihren Heroldömud befeftigt und mit Ihrem Blut beflegelt 
haben.“ Diefe Proflamation if von Evariste san Miguel ald Präflden- 
ten, dem Marquis de Fuentes del Duero als Virepräfisenten u, f. m. 
unterzeichnet, — Narsarz war am 30. Auguft noch zu Soja, — Die Res 
glerung Hat die vevoltirte Junta von Salamanca für aufgelöft erflärt und 
von Vallapolid 4 Kompagnien Linlentruppen dorthin geſchickt. — Die Banf 
endoſſitt die 56 Milionen, dle die Meglerung negotüiren will. Darin beſteht 
die Garantie, die fie übernimmt, — Die Espana erhebt fich mit gleichem 
Eifer gegen die Karliften und gegen die Anhänger einer Böderativ-Mepublik. 
— Die Köntgin Chriſtine bat, wie behauptet wird, für bie Vermundeten 
der Revolution 10,000 Er. hergegeben. — Der Aufftandsverfuch vom 28, 
fol In einer geheimen Sigung bes Unlon-Elubs wenige Stunden vor felner 
Sprengung durch die Nationalgarde befehloffen worden fein, — Um 3, vers 
fammelten fi zum erflen Mat die Matriver Wahlcomité's. 

Griechenland. 

Aus Miffolunghi, 18/30. Auguſt, wird gefchrieben: Unſere Nache 
richten aus Piräus und Syta find nicht weniger betrübend ald vor acht 
Tagen. In Piräus, wo bie Einwohnerzahl von 5000 fich auf 1200 ver 
minderte, ja mach anderen Angaben auf noch weniger herabſank, iſt bie Kran⸗ 
tenzahl bis zu 24 am elnem Tage gefliegen. In Syra gibt eln Brief die 

[ der Todten vom 2. bis 12. Auguft auf 208 an. Auch gebt die Sage 
von Erkrankungen auf Tinos und auf Andros. Athen blieb biäher ver» 
font. (Ar. 3.) 

Aus Patrag vom 30. Auzuft wird die Verminderung ber Gholera 

In Piräus, bagegen Zunahme berfelben in Syra gemeldet. (Fri. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nördliher Rriensfhaunlap. 


Kiel, 8. Septbr, Abends. Sechs Schiffe mit franzöflfchen Landungs- 
truppen legen hler vor Unter. Es Heißt die Cholera fol an Bord fein. 


Eine größere Anzahl Schiffe im Sicht, angeblid auf ber Rücktehr nad 
Franfreich, (Allg 

 Ropenhagen, 8. Septbr. Der Gtatsrath Uſſing hat dem Reichsrath 
bie Propofitlon vorgelegt, daß dlefem In Flnanzſachen ein befchliegender Cha— 
rakter voor werde. Oberft Tſchernings Propofitionen geben noch weis 
ter. (9. 3.) 

Stockholm, 6. Sept. (5. E.) Schwebiſche Blätter berichten, baf 
Guftafsvärn nicht von tem Ruſſen, jondern von den Gngländern In die 
Luft geiprengt wurde, nachdem bie Beftung von ihnen erfi genommen 
worden. 
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Bayern. — * München, 10, Sept. Stand ber Brech— 
ruhr. Um 9, Sept. find dahler geftorben; Un der Brechrube 31, über 
haupt geftorben 51 Perfonen. Der Zugang an Meuerkrankten betrug am 9, 
September 72, um 9 mehr ald am vorigen Tage, dagegen betrugen die To 
beöfälle an der Eholera- um 13 weniger ald am vorigen Tage. 

"* München, 11. Sept. Geſtern war bie Imbuftrie» Austellung 
beim Gintrittäpreife von 12 fr. von 1273 Perfonen befucht. 

”* München, 10. Sept. Vorgeſtern war die Induftrie-Ausftellung 
beim Gintriiöpreife von 12 fr von 449 Verfonen befucht. 

_ Kegeugburg, 9. Sept. (Stand der Brechruhr.) Geftriger Stand 
2 Zugang: 1 weibl, (rüdfälig), geforben — genejen — ; heutiger Stand 3. 

Bamberg, 9. Sept. In der Imangsarbeitdanftalt zu Ebrach find ſelt 
dem 4. d. Mis. bis zum gefirigen Tage einſchlüßlich an der Brechruhr mei« 
tere 19 Perfonen erkrankt, 5 geftorben, 7 genejen und 9 in Ärztlicher Be» 

ung. (Bamb, Btg.) 

Schweiz. Genf. Yaut einer Öffentlichen Erklärung der in Genf 
aufhältlichen republifanifchen Flũchtlingen Gonftanze Beatt ift in ihrem Haufe 
auf Befehl des Bunbesrathes eine Nachforſchung nah Mazıini angeordnet 
worden, welche Gere Staatsrath Gaftoldi in Perſon, begleitet von einen 
Subflitut des Generalprofurators, einem Polizeitommijjär und brei Pollzel⸗ 
agenten, vornahm. 

. ** Parig, 9. Sept. Der „Moniteur“ meldet, daß 
der Kaifer eine Gommifllon zum Sammeln, Orbnen und Publieiren ber 
Gorreiponden; Napoleons I. über verfchlebene gemeinnügige Angelegenheiten 
elngefegt bat. An der Spige diefer Gommiffion ſteht der Marſchall Bail« 
lant. Mitglleder berjelben find u. U. Baron Dupin, Graf Voulay de Ta 
Meurthe und G. Merimee — Der „Moniteur veröffentlicht eine Lifte, 
nach weicher ben Milltaͤrs, welche fich bei der Elnnahme von Bomarjund 
ausgezeichnet haben, Ehrenbelohnungen zu Theil wurden. Die Brigade -Generale 
Alcive Ferdinand Greth und Frledrlch Joſeph d'Hugues wurden u Kommandeuren, 
und eine Anzahl Militärs zu Offizieren und Rittern ber Ehrenlegion ernannt. — 
Der Monkteur jchreitt aus Boulogne v. 8. September, daß bie gropen DMandver 
am felbigen Tag in der Gbene vom Marqulſe In Gegenwart bed Raljers und 
bed Prinzen Albert ftattfanben, und baf Er, Majeflät und Er, Königl. Gochheit, 
die ſich fchon um 6 Uhr Morgens e hatten, um 3 Uhr nach 
Boulogne zurüdfehrten, wie gemöhnlld unter dem lebhaften Rufen ber Bes 
völferung und Soldaten. Der Moniteur berichtet, tag im Yaufe ber legten 
Woche des Auguſt wierer 5 Kriegsichiffe und 24 Handelstransportſchiffe mit 
Truppen, Pferden Munition und Schlachtvieh von Dialta nach Trient abgingen. 
Der Maite von Bordeaux hat dem dortigen Gemeinderath jept offiziell 
angezeigt, daß der Kaijer bei ber Rückkeht der Kaijerin aus Biarig 
bort anmwejend jein und einem ihm zu Ehren zu veranftalienden Ball 
beimohnen wird. — Man ſpricht viel von gelungenen Berfuhen mit 
bem wieber entdedien griechiſchen Feuer. Ein Chemiker zu Puteaur 
bei Paris, Namens Blandye, hat ben Abgeordneten Belmontet ber» 
mafen von der furctbaren Wirkjamfeit feiner Erfindung zu Überzeugen 
gewußt, daß biefer den Kaifer davon im Kenuntnißß fegen zu mäjlen 
glaubte, und Hr. Blanchte ift ſchon nah Boulogne berufen, um bort 
entſcheidende Grperimente zu veranfalten. Wenn tie Erfindung fi 
bewährt, fo wird fie den Namen: „Beuer von Putegux“, erhalten. 


Familien : Machrichten. 

Gefeorbene in Münden: Iefenh Schnelldorfer, k. Hefhelzet von bier, 
31 J. a — Friedttile Rininger, Dienfimagb von bier, 28 I. a. — Mmalie von 
Roth, Mintiterialratkstochter von hier, 89 J. a. — Kresyenz Stelaberger, Gteins 
dtuderswituwe von Weggbeim, Ber, Meuftabt, 54 J. a — Kath. Mergotti, Ries 
mermeifteriwittwe won Traunflein, 79 I. a. — M. Gräfin von Rariihlin, 70 2. 
a. — Leonhard Barth, Bäderhelfer von hier, 73 I. a. — Johanna Hofmann, 
Schnridermeißlertgattin ven hier, 59 I. a, — Kaſp. Hobenleitner, Hauolaecht von 
Germering, Gerichts Brut, 46 I. a. — Anna Huber, Schuhmacherewlttwe von b-, 
419... Unna Beſſenbachet, Tifcplergefellensfrau ven hier, 43 3. a. — Jeſ. 
Binfier, Pal. @eometer vom bier, 58 J. a. — Sim. Eteitl, Mauser von Myme 
phenburg, 64 3. a. — Magd. Mosmüller, Tagslöhneröwittwe von hier, 72 3 — 
Maria Gtatsberger, Taglögnersfrau von hier, 52 I. a — Anton Stöger, Güter 
fhaffner von bier, 80 I. a. — Karolina Gräfin von Thürkeim, Rechnungsfommifs 
färswittwe von bier, 43 3. a. — Kath. Lechl, Pantfrämersfran von hier, 95 I. a. 
— Zaver Ehen, Soldat vom f. 1. Küraffieregiment , 49 J. a. — Zehanu Mar 
ſchall. Soldat vom f, 5. Infanterie-Re;ziment, 23 I. a. — Jalod Meiner, Ruhr 
foldat vom F. 1. Aıtillerieregiment, 22 I. a. — Kıry. Shwab, Mepzenkeittise 
von hier, 62 3. a — Karl Eentner, Marftinfpeltor von hier, 67 3 a — Ric. 
Grlinger, Mepjer von bier, 53 J. a. — Ditllia Bleider, Handlunge⸗buch dalters⸗ 
gattin von hier, 29 I. a. — Mid. Steinhart, Kochtnecht ». Kühderf, 233.0 — 
Theres Käufler, Taglögnersfrau von hier, 47 3. a. — Magdalena Hreipelberger, 
orererfwiltwe vom hier, 88 3. a. — Klara Sieber, Heljertwlliwe von hier, 76 





3. 0. — Jofeph v. Kramer, f. penſ. Bauinfpefter von Hier, 74 J. 4a. — 
Hausmer, F. Rriegeminifterialfetretärswittwe ven bier, 52 3. 
lefer, Rathotechtet vom hier, 76 I. a — Babetie Steinberger, 


von Hier, 73 3. a. 


Auswärts Geſterbene: Hr. 


68 I. a, in Würzburg. — Bel. I Meier, in Mugsburg. — Br. W. Haflerınann, 
Kaufmanm, 69 3: a, in Augsburg — Hr, Antr. Hutter, 
44 3 a., in Poffau. — Frau 3. Eberkarb, f. Rretstaflaeffizlantemmmittior, 67 3. a, 
in Pafau. — Frau Walburga Wil, Revierförftersmittwe, im Augsburg. — Hr. 
Joh. Ant. Banoni, f. Wechielfenfal, 80 3. a,, im Augsburg. 


Münchener Schrannenanzeige vom 9. 
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Mändener Helspreife vom 8. Sept. 





1854 ; banın Bleifäpreife, 
2 2b. 1 On; be 


2 Du; ber Grofgenweden v. W. 9 4. — Qu 
mehl das Biertel 2 fl. 47 tr., ber Dreifiger 10. 1 


23 fi, d. Dr. 8. 3 pf.; Waigenmehl d. ®. 2, 7 k., ®. Dr. 7 fi. 3 pf.; 


Ginbrennmehl d. B. 1 M.5i,d. Dr. 6 fr. 3 »f.; 


d. Dr. 6 fr. 1 pf.; Rongenmehl d, m. 1 fl. 34 fr, 
Fleifhpreife Bemäfctes Ohfenfleif$ 13 fr. —pf., Kalbfleiſch 11 Mr. »f; 


Syaffedig 10 fr, Eqmeinfieifg 18 fr. 
Börfen: und Sande 


Frankfurt, 8. Sept. (Bold und Bilder.) Reue Boulst’or 10 I. 4ſ tr. 


Eine Klaftet Busenhelz 114. 
5i tx. Birtenholz Bf. 5i Fr. Röhrenteg 8 fl. 36 Fr. Pigtenbett 8 fl. 12 m. 

Mündener regulirte Brob» und Mepltare d. 11. Sept. bis 18. Sept, 
I. Brodgemwigt. Waijeabtede He Mundfemmel 
orbinäre Kreugerfemmel 3 2b, — Du,; bie halbe Kreujer · 
femmel 1 81h, 2 On. ; das Spigmedil 3 Eh. — Du; bas Kreuzerlaibel 4 ib. 


Berlin, 9. Sept. 


von 1839 132',; 
Nerkbahmaftıen 1740, 


Monats), 
858 75 (bear), 861.25 
(a. 15. Eept.) Span. 






@.; (1851) —. 
* Paris, 
Monats), 


— — 


chten 


Differes 18'/,; bayerifge 
Beäfellurs: 
@ranffurt, 9. Sept. (@old u. Gilder.) Reue Roulst’er nf bh; 
Preuß, 
Std 9 I. 44 B; Mantrufetm 5 fl. 346; 
Gngl, Goverigns 11 0 39-415 Bob al Mars 374 DB; 
5 Franfemthaler 
Preug, Kaſſa · Sacine 1. 45°/,-46. 

Berlin, 8. Erpt. Preuß, 
Mindent —— 9, —— & 


Ipres 74.05 (baar), 
—.- (bear), 865.— (a 15. Sept.), 
(0.15. Sept.) Spaniſcht Bproy. 36°, @., 
— — 8, Bah.—; Piem. Anl. 88.— ® ; Rim Anl. 84. 


Rofina. F Pikslen Of. 32 B.; die. Brruß. Frlebrigen. 9 59 tx.a 10 I. 5 Bel 101.6, 
— Rath. Utten ⸗ 9f. 44 B.; Manbı Dufaten 6fl.34 B; 20 81,6. 9 I. 22 B,; Enalifche 
Begmeifterswittwe | Gover. it. 39 A; Bol al Min. 374 B.; 5 Be. Zr. 2fl. 20°, B. 
Hochhaltig Eilder 24 I. 32 B,; Preuß. The, 1 I. 45 46 I; ctus. C 
@. 3. Häder, p. tgl. Geriätswerfiand, | 64. 1 A. 45”,..46. s RE NER — 
" Frankfurt = M., 9 Sept. Derflerreih. Sprop. Metall. 72°, “',,prog. 
f. Dampffehlffiahrtsagent, 62°’4. Wantaltien 1150; dprog. lewbardiſch » venetianifge Anleihe 81; ſpaniſche 


d'yprer. Obligationen 96°,,; Lubwiashafen » Berbadier 
Bars 93',4; London 117; Wim 100%,,. 
Gleisen 10 fl IB; Holänd. 10 @ultens 
20 Branten»Eiüt 9 |. 22 DB; 
Vreug Dir ie 
2 f. 20%, B; Soeqhhaitiz Eilter 24 fl. 32 B; 


Gtaatsfgulsigeine 84", V., 83”, @.; Rllm 
Greif. Staats · Squlbſcheint -—— PB, — @; Rölm 


Mindener 123", B , 122", @. 
“Wien, 9. Grptbr. Sprog. 8514; peng. —— ; LotterierMnlchens-Esofe 
Bantaftien 
Bei felturfe: 
11.33 Beldturs: Müngbulaten 24°, 
“Paris, 8 Spt 4, pro. 98.— (dar), 97.75 (auf Lieftrung Gase 
Iprey 73.50 (baar), 75 — (auf Lieferung Ende Mts ), 
(a. 15. Eept.), Paris-Etrafburg 808 25 baar, 80750 
aproj. 36°, @., immere Shulb 32°, @. N. Gonzert, 
—— ©, Ball. — Pim. Kol. 88.-°@. Ost. 
Röm Anl 84 @.; Mufl. 4'ıproy. — ©. 
9. Sept. MYuprog. 97.90 (daar)," —.— (anf Biel. Ente 


1256; Lomb rsenet, Kpron. Anleihe 93; 
Augsburg wo Aid; London 3 Mt. 


Drfterr. Bott. «MnlıEoofe ven 1B54: 95°/,. 
Rorpbahn 


(1834) — 8 ; (1849) — 


74.20 Kauf Bief. Ente Monats), Rorbdahn 
Bari» Gtraßburs 808 75 baat, 810.— 
innere Schuld 32°, @, Rewe Genvert, 


Ruf. 4 vtoj · — 


IL Meblpreife. Mund - London, 7. Sept. 3%, Ronlele BE", —; Sum. —— 
Pf-; Gemmelmehl d.®. 2 A. Spantfe Iprey. il; Neue Gonzert — Vaiſ. 3’; —8 Byte. —. Gem.) 
R Aprog. — —; Ruf. Syre). — Geup. ab, m. — 
Riemifg dB. if. 40 fr, "London, 8. Sepi. Konfels Iprop. 95; mene I’hpreg, ——, Gpan, 
». Dr. 5.3 ph. IM. dere. —— ; Reue Convert. —— ; Paf. S’ar Port, Bere. —; dp. —— 
Rufl. Spreg.— —, 4prej. 88"/,. 


Verantwortliche Nebaftien: Dr. J. aller. I. 8. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


5940. (24) Bekanntmachung. 


Bo 
Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg 


Mubinger gegen Nothfahlie 
Arreft beireffcue, 
wird hiemit im nebembezeichneten Betreffe auf Mägerlr 
ſches Anrufen som 25, Jul, praes. 4, Auguſt d. 36, 
wirberholt Termin sur Iufiflatlon des unter dem 28. 
Jull 1848 brantraaten und under kem 30. ejasd, er 
wirkten Arreftes auf 
Ponnerftag den 4. Januar F. Se, 
Vormittags ® lihr, 
Kommifftons:Simmer Nr. 16 
anberaumt, wezu beide Theile biemit geladen werden, 
ver Kläger unter dem Bräjubige, daß im Falle feines 
Nicterfheinens der Mrreft aufgehoben wärte, ber Ber 
tlagte, der Kaufmann Davie M ot seht au Schwa ⸗ 
bad, ba deſſen Hegenmwärtiger Mufemthaltsort nicht ers 
mittelt werben fann, eriftafiter umter dem Präjubize, 
daß im Malle feines Musbieibens der Atreſt ala gerecht» 
fertigt angefchen, fehin betätigt würde. Das Duplifat 
des MHägerifgen Antrags liegt für rem Beklagten zur 
Empfanguapme auf der Gerichtöfanplei bereit. 
Rürndern den 25. Muguft 1854. 
Der föniglihe I, Direlter: 


Dr. Suappe, 
ER. 11201,1. * 


5953, 


c. Bots, 


Erfenntnif. 

In ber UndvrrfalsKonfursfage über das Vermögen 
der Baurrewittwe Anna Chriſtine Müller von Lil. 
berf erfennt das fünigl. Bandgericht euchtwangen auf 
sen Grumb ber Atten zu Recht: 

1. Dep alle Diejenigen, welcht in dem auf Mon⸗ 
tag bem 31, Juli heutigen Jahres angeflande» 
men erfien Griftstage nicht erfhlenen ſiab, reſp. 
nicht Hguivirt Haben, von ber gegenwärtigen 


Kentersmoffe, mie Hiermit gefchicht, auou ⸗ 
fliehen feien. 
11. Daß der In jenem Termine abgt ſchleſſene Mers 
olcich gerichtlich beftãtigt werte, 
B. R. m. 


Gründe, 
3. ic ⁊c. 
Feuchtwangen, 25. Musuft 1654. 
Koͤnigliches Landgericht Feuchtwangen. 
Micter, !. Landrichter. 
EN. 19020, 


517.020 Wublicandum. 

Im ber Ichanm Eberhardi Adamiſchen Ruratel 
werben alle Diejenigen, welde an bie Maſſe, bie nad 
@bzug der bis jept ermachfenen Gerichteteſten aus 172 fl. 
beficht, Anfprüde geltend maden wollen, auf 

— den 26. Septbr. I. Ja 
ormittage ® Ahr, 
ins Kommiffionsjimmer Mro. 5 

unter dem Mechtsmasthrile vorgtladen, daß bie Mihters 
f&lenenen bel etwaiger Verihellung ber Maſſe nicht bes 
rüdjigtlat werben, und angenommen wirt, fie mwiligten 
In die Olnauggabe der Kautlondurfunse mit ber Loͤſch ⸗ 
ungebemilligung verſehen. 

Bazreutb am 14. Auguſt 1654. 

Königlihes Kreis· und Stadtgericht 

Bayreuth. 
Der koͤnigliche Dircher: 
Frhr. v. Waldenfels. 


1. Neth. 


8.0.7724. e. Kropf, 
s.. Mefanntmachung. 


Radbem bei der am 21. Muguf 1. I6. anberaum ⸗ 
ten Verſtelgerung des Anmelens des Dredsiermelftere 
Hast Herzfelder babler em Etrlgerungsluftiger 
fit niht eingefunten Bat, fo wird basfelbe nehft Btal- 
lung, Hofraum und Päanggärtl wleberholt ber öffent« 
lien Berfeigerung unterftellt, uns hiega Zagsfahrt anf 


Mittwoch den 18. Oktober I, 36, 
Dormittage 10-12 Uhr, 
anberaumt, , 


Hlegu werten Kaufsliehhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß diesmal ber Dinflag nah $. 99 ber 
Progefnovele vom Jahre 1837 vorbehalſtich der Ber 
ſtlariungtn des 5.64 des Orpethelengeſehes ohne Nüd: 
ſicht auf den Shäpungemerih erfolgt. . 

Im Uebrigen wird fh auf bie frühere Belaunts 
magung im Suljbader Wochenblatte Rr. 30, Im Kers 
reſpondenten von umb für Deutſchland Ar. 197, und 
In ber Neuem Müngener Seltung Rro. 190, bejogen. 

Suljbag am 6. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


8.:R.4779/1. Ehevigny, t. Lantricter. 


». Bekanntmachung. 


Der Dienftifmeht Friedtich Detter vonBahm will 
nad Rerbamerifa auswandern, wröhalb Anſprũche an 
benfrlben am 

Samftag den 16, September I. Js. 

früb ® Uhr, 
bei Bermeldung ber Nihtbeachtung dahler anzumelben find, 
Bagreuth den 2. September 1854, 


Königliches Landgericht Bayreuth, 
Der Fönipl. Lanpricter: 
Zehrer. 


sosa. Bekanntmachung. 


Der ledlge Johann M ulzer von Bärmrenth will 
nah Morbamerita auswandern , meohalb Forberungen 
eber fonfige Mniprüde bis Tänafiens 

den 198. d. Mtae. früb 8 Uhr 
bei Vermeidung ter Rihtberädäctigung anzumelden Änb. 
Bernd am 1. September 1854. 


Königliches Landgericht Berned. 
E.R.16099. 9, Ammon, f. Landtichtet. 


E.Nt. 7960, 


8456.12) Ediftal: Ladung. 


Ueber das Vermögen te6 Tantreflüdtisen Kauf ⸗ 
manns und Echnittwaarenbändlere Lord Affelder 
von bier if wermöge rehtsfräftigen, diesfeitigen Defreis 
vom 20. Junt Uſd. 6. ver Univerfal-Ronfurs erfannt 
werten, und es werten baher tie gefeplicen‘ Grifte« 
Termine nachſtehendermaſſten fertnefept : 

1) Zur Anmeldung und vorfhriftemäßigen Radır 

welfung ber Forberungen 
Donnerftag der; 28. Septbr. I. 38, 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die Uqui ⸗ 
dirten Rerkerungen 
Donnerftag der 19. Dttbr. d. J. 
3) zur Egiufeerhantlung, beziehungsweife zur Abs 
gabe der Replif und Duptit 
Donnerftag der 16. Rovbr. I. 33., 
jeteemat von Vormittags ® Uhr an. 

Saͤmmillche Gläubiger werden zur Wahrung ihrer 
Rehtszuftäntigfeiten bieven In Kenninip gefept, und 
zwar unter Antrchung der RKechtenachtheile, daß bas 
Nichterſcheintn im etſten Geiftetage den Derluft ter 
Borbernng der Maffe pegemüber, das Richterſchelnen im 
den übrigen Eriftetagen aber tie Ausfälichung mit den 
derrt ſſenden Hamtlungen zur else haben würde. 

Hiebei wirt bemerft, daß mad tem verliegenden 
Inventar tie Altiomafe aufer mehreren uneindringbaren 
Ausnänven, in 4598 fl., die Paffiomaffe dagegen, fe 
welt fie bis jept befannt, in 10,850 fl. 52 fr. beftche. 

Zugleich werten alle Diejenigen, welde an ken @rs 
meinfchultner Löb Affelder meh eimas fhulden, 
oter weide zur Keukuremaſſe gehörige Vermögenode ⸗ 
ſtandthellt im Händen haben, aufgeferbert, vie ſchuldl ⸗ 
gen Beträge bei Wermeitung nodmaliger Zahlung mur 
an bas wnterfertigte Bericht eimgugablen, order folde 
Bermögensbeftanbihelle dem unterfertigten Gerlchte zu 
übergeben. 

Fürth den 22, Jull 1664. 


Königliche Kreis- und Stabtgericht. 
Fend. 
6.0.12077. 6. Lehner, 


5 Bekanntmachung. 


GBant yes Rrämers Jehaun Huber von 
Arbishihel betr. 


Zur öffenttihen erimaligen Verſtelgerung ber zur 
rubrigirten Gantmafje gehörigen Objekte, und zwar ber 
gemäß gerlchtlichem Shäpungeprotofol vem 14. Sept. 
1848 auf 183 fl. 6 fr. gemeribeten Mobillarfhaft iſt auf 

Samftag den 21. Oftober I. 38, 
son Vormittags ® Uhr an, 
Bann sur Subhaſtation der Immohlien auf 

Samftag den 11. November I. 36., 

Vormittag 10 — 12 ihr, 
in loco Arbiobichel Termin annefept. 

Diefe beitehen in tem Krämerhans Neo, 56 zu 
Arbledlchel, balbgemanert mit angebauter Stalung und 
Statel und Scharſchlndeldach, nad obigem Echägunges 
preteted werth 800 fl.; im ter Holzſchupfe ven Helz 
mit Scharſchladeln, werih 150 f., und In folgenden 
Gruntfüden : 

Hausgarten PleRMr. 747 u. 748 gu O Zagm. 
28 Der, werth 40 fl. 

de große und Meine Weltmooswiefe zu 9 Tam. 
29 Dry, Di.» Mr. 2564 u. 2571, bie zwei 
Stätel von Holy auf dieſen beiten Wieſen, 
yufantmen werth 80 fl., a 60 fl., zufammen 
werib 557 fl. 24 fr. 

Das anf biefem Anmefen bisher ausgrübte Krämers 
dewerde beruht auf perfönliger Kongeflion. 

Un Laflen haften auf den Gantobjekten: 

#) nah dem Prosiforium ein Grundfieuerfimplum 

von — fl. 23 fr. 2 HL, 
b) nad dem Definitisum 1 fl. 36°, ,, tr. @runds 
Reuerfimplum, 

©) mach dem Deſtnitivum — fl. 3 fr. Hausftrwer- 
finplum, bann cin bei eimer eintretenden Befips 
srränderung mit dem deppelten Betrag dem 
GStaatsärare abzulöfentes Handlofuafrum von 
47 M. 15 fr, und ein aus einem Kapital von 
17 fl. 10%. 2 rl hervorgthenter jährlider 
Orfälsberenzins von — fl. 41 fr. 1 M. 

Der Hinfälag erfelgt nur bei erreihtem Schaͤd ⸗ 
ungsweribe, und Steigerungsluſtige haben fig am Ber 
Aetgerungeiermine über genügenbes Vermögen und gas 
ven Leumund durch legale Zeugniſſe antzumeifen. 

Laufen am 29. Auauſt 1854, 

Königliches Landgericht Laufen. 
Der tönigl. Eandriäter : 


N. 5651 /f. Seypdel. 


2383 
5111.) Edittalcitation. 


Seit tem Mnfang kiefes Jahres vermißt ber FE, 
Kämmerer Amand Iofenh Frelherr von @uttenberg 
eine mit 4 Brogemt vwergindliche Fb. Staatoſchuldur⸗ 


kunde vom 3. Märj refp. 18. Mpril 1840 Wr. un 
über 1960 A. 56 fr, melde auf bie I. 6. Giants 
ſchuldentilgangefaſſe als Ausftellerin und ten Namen ber 
Frhtl. ©. Buttenberg'jchen Butsherrichaft Kirchlauter 
als Glaͤublgerin lautete und auf welchet noch bie Lehens ⸗ 
eigenfdjaft des fraglihen Mblöfungslapitales vorge: 
merkt if, 

Auf Anfuchen des Gigenthümers mirb daher ber uns 
befannte Inhaber biefer Utlunde nah Berorbnung vom 
10. Ofteber 1810 $. UI. und IV. aufgeferbert, bie 
felbe binnen & Monaten a date bei Bericht 
vorzugelgen, wibrigenfalle fie nah Ablauf Defer Ftlſt 
für fraftlos erflärt werben mwärbe. 

Bamberg, 23. Junl 1854, 


Königliched Kreid- und Stabtgericht. 


Der tönigtihe Dirchtor ; 
Eonrad. 





@.:Mr. 7048. Lindner. 


5589.03) Wefanntmachung. 

Am 

Montsg den 19. Septbr. I. 3e,, 
Vormittags 10 Uhr 

wirb bas der unterfertigten Mominiäration atjubicirte 
Georg Dimer'fce Anwefen zu Schwelghauſen bei 
Abensberg, in loco Schweighauſen öffentlich an ben 
Meifibietenten un» zwar vorbehaltlich hoher Benchmir 
gung verfauft, wozu Kauſellebhaber, welche ſich über 
Zablumgsfählgfeit auszumelfen haben, eingelaven werben. 

Das beſagte Anweſen befieht aus Wohnhaus, Stall» 
ung, Stadel und Badı,.n, mit 0,3 De. Baum: und 
Burzgarten, danr aus 8 Tagw. 60 Dry, Gründen. 

Die Gebäude And in mittelmäßig baulichem Zur 
Rante erhalten und ber Brambaffefurang mit 1000 fl. 
einverleibt ; ba® Ganze aber wurde vor zwei Jahren 
auf 2177 fl. gerichtlich gemertbet. 

Nähere Aufſchlüſſe Lönnen Hierorts täglich erhelt 


Regensburg, 11. Naguft 1854. 


Kal. Studienfonds- Adminiftration 


St. Paul. 
(L. 8.) Baier. 
G.:Nr. 259. Burgfleiner. 
5939. Ediftalcitation. 


Bram Magdalenı gegen Wimmer 

Jeſeph pet, pat, et alıment. 
© g In der Klageſache ter Magdalena Brami von 
Auhef gegen Joſeph Wimmer, Zaglöhnersjehn von 
Vitspofen wegen Vaterſchaft und Kintsalimentation if 
zum Gühneserfuh, eventuell zur Berhanklung der Sacht 
im gewöbnllchetn Verfahren Termin auf 

Mittwoch den 14. Oftober I. Js. 
früb ® Uhr, 

anberaumt, 


Da ver Aufenthalt tes Beflagten Jeſeph Wims 
mer unbelannt if, fo wird terfelbe biemit edittalltet 
unter tem Nechtenachthelle ker Keflentragung und mit 
ver Eröffnung geladen, daß er die Klage bierorts 
einfehen, und bas Dupfifat derſelden in Empfang 
nehmen Tann. 

guglelch wird derfelde beauftragt, bis zum Roms 
mifflonstage einen Infinuattonsmandater am Gerlchte⸗ 
fige zu benennen, widrlgenfalls Defreie am ihn Lchlge 
Th am die Gerichtetafel afigirt und pro insinuatis ers 
achtet werben würben. 

Au 28. Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Vilshofen. 
Der königliche Lantridter: 
E..R.11362. Fruth 


5952. Bekanntmachung. 


Am Freitag ten 25. vor. Die, mwurben bei dem 
Bauern Heintich Baum zu Lindenberg mittelit Eins 
druches folgende Gegenfände entwendet : 

1) Ein Lald ſchwarzts Bred im Werthe von 18 fr., 

2) »ier Erüd Tuch, Hald Lelnmant, Halb Baums 
welle, zufammen circa 40 (len, werth 13 4. 20 fr., 

3) ein weißes Betttuch von leider Beſchaffenheit, 
merth 2 fl. Mn einer Epipe find mit reifem Barn 
Me Buchraben A. B, eingenäßt, 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


4) zwei gemebelte Tifhtüder von Leinwand, und 
slcht fi durch eines derſelden mittendurg ein rotfer 
Sırelfen, wertb 3 A, 

5) ein toth und weiß gegliterter baummellener Bett⸗ 
übergug, werib 1 fl. 45 fr., 

6) zwei Kepfliſſen, eines von glelchet B ens 
Seit, eines blau mad weiß gegitiert, u 42 a 

7) ein Ieinener Haugerrudter Bettübergug, werth IfL, 

8) drei Srüd geräudertes Schweinfelfd, werth If. 

9) ungefähr 3 Pfund Schweinſchmett, werth 36 kr., 

10) eine Saduhr mit neufilbernem Grhäufe, weihem 
Hifferblatt mit deutſchen Zahlen, und war bei ber Zahl 
3 und 7 neben am Rante bas Zifferblatt Etwas aus 
gefprungen, amd das Gerausgejprungene ſchlecht wicder 
dinelngemacht, fo daß biefe Musfprünge gelb ſehen. 
Die Zeiger waren von Stahl, blau angelaufen, mit 
Klagelchen vorne bei den Spipen, Der Bügel an der 
Uhr war und umb das Gchäufe gan glatt und tie 
use ſelbſt ziemlich did, werth mit tem daran befinblis 
Sen Ketichen 4 A. 45 fr, 

11) eine ſchwatzſeldene Halsbinte, am einem Ge 
eim wenig aufgeihlipt, werih 45 fr., 

12) ein baummollemes, ſchen geiragenes Mannes 
bemb, werib 40 Mr., 

13) eine filberne Kette, beei bayeriſche Bilen lang, 
wertb 8 fl. 24 fr. Es befinter fh daran eine Meine, 
filberne Eichel, 

14) dmi ſeſtene Fügleln mit ſchwarzem Grunde 
und roth geitreift, wertb 5 ÄL, 

15) zwei bergleigen mit prünen Franzen, werih 
mit Müdiht auf den Mukaufsprels 6 M., 

16) eine besgleihen ganz [hwargfeibene, werih 1 A., 

17) eine desgleigen mit blauen und kaffeebraunen 
Blumen, Bau geframgt, werth 2 fl., 

18) zwel buntfarbig getrmdie desgl,, werth 2 ML, 

19) vrei Gcürzen, tarunter der eine vom roibem 
Kattun, der amdere vom grünem Merino und ber britte 
veth, ſchwatz und wel geblümt, wertb I A, 

20) ein Paar Frauenſchuhe, fogen. Schleicher, ned 
gan meu, werib 1 R., 

21) 2 Rafiermefler, weden das eine eine bölgerne, 
das andere eine [dom zerbrochent ſchwai jhernene Schaale 
hat, im Werihe von 48 fr., 

22) eine Gelttaſche von reibem Schafleder mit 
grüner Binfaffung neh daram haͤngendem (dwarzlafir 
tem Miemen, wertö 40 Er., 

a 23) eine rerpbaummellene Shärze im Werthe vom 
5 Ir. 

Gin Theil hlevon wurde bel des Diebſtahls ver 
dãchtigen Intivipuen wieder erlangt, ber größere Theil 
aber acht noch ab. 

Ein Anzeſchuldigter will bie bei ihm vorgefuntenen 
Kleitungsgegenflänte ven einem unbefannten, graumens 
tirten Burfhen im Kaſenderf, eine weitere Angeſchul ⸗ 
bigte aber die Ühr abgenemmenen Effelten gleichfalle 
von einem unbelannten Menſchen von großer und flare 
ter Körperbeſchaffenhelt und fhmwarzem langen @ejihte 
erhalten haben, aud vie Icptere fügt noch bei, das ber 
treffente Intioitunm, dem Anſchein mad in den mitt» 
feren Jahren fchend, babe einen weih und [dmarzfar- 
digen Ned, elme welßliche gepitterte ee, gefreifie 
dunkle Oeſen ume eime blaue Schildkappe getragen, el 
nen oben frummarbegrnen Eted mit fh geführt, fund 
fi am 26. ». Mies. in Kulmbad auf bas Neumarfter 
ZTher gu begeben. 

Man ftellt das Anfucen, wegen ber geftohlenen Sadıen 
fergfältige Epähe anzworbnen, unbven ten obigen Angaben 
der bereits Unzefgultigten, ebwohl ihnen die Merkmale 
ver Wahrſchelnlichteit mangelm, wenigſtens geeignete 
Notiz gu mehmen, ſachdlenlicht Ergebnifie aber alsbald 
anber zu vernachtichtlgen. 

Thurnau den 4. September 1854. 

Königliches Landgericht Thurnau. 

Der fönigl, Landrichter: 
Landgraf. 


5333.13) Bekanntmachung. 

Der Bierbrauerelbefüper Karl Neipharbt bakler 
und tefen Merlebte, ke Bierbrauerstehter Sophla 
Margarcıda Beyer von bier haben nad Ghevertrag 
vom Seutigen auf din Grund der Beflmmungen ber 
bier zur Anwentung fommenten Kulmbager Lanbet+ 
KRenftitution wegen Minterjährigfelt ter Braut bie @ür 
tergemeinfhaft für bie einzugehente he ausgefgleflen, 
was biemit verfäriftamäpig bekannt gemadt wird. 

Reuftabt a’. den 22. Jull 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
S&eidewand. 
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Melnchen, 12, September 

Se. Maj. der Konig haben Sich vermöge allerhödhfter Entſchlles · 
ung vom 29; vor, Mir. auergnaͤdigſt bewogen gefunzen, dem , Kaͤm · 
merer, Geheimen Mach und Borflans des Fönigt. geheimen Staate⸗Ar⸗ 
&ives, Garl Maria From. v Mreiin, die Bewilligung zur Annahme 
uns Traguug ded'pemjelben von Sr. Maj. dem Könige von Breußen 
verliebenen Rothen Meler-Ordens 11. Klafje zu eriheilen. 

Se. Maf. der König baden Sich vermöge allerhöhfer Untjblich- 
ung vom 4. lauf. Mes, allergnädigtt bewogen gefunden, dem E. Ober« 
zolaffeffor Dr. Johann Michael Diepolver die Bewilligung zur Ans 
nabme und Tragung dei ibm von Er. Waj. dem Kaijer von Deferreih 
verliebenenen Ordens ber eijernen Krone Ul. Klaſſe zu eribeilen, 


’ 

Bayern. — * München, 11. Gent, Stand ber Brehrubr. 
Am 9. Seprember find babier geflorben: an der Brechruhr 43, übers 
haupt geforden 50 Perfonen. Die Tovetjäle am ber Cholera beirur 
gen 12 mehr als am »origen Tage, dagegen betrug ber Zugang an 
Nenertrantien am 10. Sepiember 59, jenad 13 weniger als Tage vorher. 

** münchen, 14. Sept. Geſtern fand auf der Münden Starn · 
berger Eijenbatnftrede zum erftien Dale in ihrer Verlängerung die Bahrt 
His Mühlthal ſtatt. Bom beiterflen Hlinmel begünfigt, lungte ber Zug 
mit ber. feſtlich geihmädten Lokomotive und von einem jehr zaklreihen 


Publikum beiegt um 7‘, Uhr an ver Station Müplıbal an, begrüßt - 


von Bölerjgüffen und einer:grofen Menge zujammengefrömien Volks 
aus den naheliegenden Driſchaften. Die provijorijge Haliſtelle wur 
verziert mir Bahnen, Wimpeln una Laubgewinden, in deſſen Mitte ber 
Namendzug Sr. Majefät zes Kings in einem Kranje prangte; mie 
überhaupt dei ganzen Felſenwand entlang Bahnen flatierien, Wir 
wären fowit wieder um eine Gration-näser gerückt dem freundliden 
Starnberg, welches man in einer fleinen Sıunte bequem erreichen fann, 
bie um fo furgweiliger wire, da der Weg durch das romantijche Mühls 
thal feinen Lauf nimmt, . 

Straubing, 8. Scpibt. Geſtern wurde die ſeit 3 Monaten im 
Baue begriffene Nochbrüde über ven Haupıflrom der Donau vollender, 
und dem öÖffenıliben Verkehre übergeben. In jo weit uns ald Laien 
eine Beurtheilung deren Golibität zuſteht, glauben wir allerbingd, daß 
fie geeigenſchaftet if, dem farfen Andrange eines Cieſtoßes zu mider« 
flehen. Sehenswerih iſt hieran dad Über das Mitteljody führende 85 
Buß breite Hängemwerk, welches der Dampfſchifffahrt hinlänglichen Raum 
zu freier Bewegung tarbieret. Es wird bereus die alte Brüde abge» 
sragen, und fol noch heuer mit bem Bau der definitiven mofjiven, blos 
durch einen Mirtelpfeiler zu unterflügenden Brüde begonnen werden. 

Eandeh. Ita.) 

F Pilshofen, 9. Sept. Das allerhöhfte Namensfen Ihrer Mar 
jefät unjerer algeliebten Königin wurde geſtern tahier feſtlich beyan- 
gen und vom herrlichſten Werter begünkigt, Unſer Lanpwehrbataillen, 
welches befanntlic im Jahre 1849 von zer Königin Marie Majenät 
eine prachtvolle Fahne ald Geſchent erhielt, zog in Varade nom lürer- 
zler» auf ten Gtabtplak um von da nach achtungöro dem Gruße der 
anmejenden fönigliden Herren Beamten und fftädtiſchen Magiitrats- 
perfonen in die Kirche, mojelbft ein feierliches Hochami celehrirt wurde. 
Die während besjelben von Hrn. Gooperdior Hadl abgehaltene Be- 
Predigt mar jehr gebiegen und erregte beim Schluffe, ald ber hochwür⸗ 
bige Prediger die heilige Shugpatronin Bayerns um Schutz dis Bater- 
iandes und des Yonigliben Haufes anflepte, algemeine @rhehung und 
Mührung. Nah dem Te Deum zog das Bataillon vor das k. Lant« 
‚gerichtögebäure, woſelbſt von dem WMuflfforps die Narionalbynıne und 
"dann bie Gebethymne vorgetragen wurben, worauf die Landwehr wieder 
’zum @rerzier-Plafe abmarſchirie. Nach beenderet Felerlichkeit veriam« 


Dienſstag den 12, September 1854. 
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melten fi die 9.9. f. Beamten, ber Magiftrat und das Dffizierforps 
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Giwas bewälft 





im Gaflhofe des Hra. Karl Hüderer, um auf bad Wohl der allerhöd- 
ten Landesmutter ein Glas Wein zu, leeren, wozu Dr, Bürgermeifter 
Sıoiber ven Trinkſpruch vorrug. — »Nıduitags war von Seite ver 
Landwehr Beridiesen im der Käbtiihen Schiehftätte; zu melden fih 
and Sämmuliche Offiziere Eingefunden hatten, Nach deſſen Beendigung 
brachte Pr. Mujor » Mühleorfer auf Se. Mal. den König, Ihre Mil. 
die Königin umd das ganze Königliche Hand einen Toaft aus, deſſen 
dreifudyes God von den Banfaren ber Mufif und dem Donner der 
Böller über die Stadt hin getragen wurde, Allſeitig herrſchte tie reinfle 
Bröplichfeit und Herzlicfeit, jo daß man trag der fühlbaren Kühle der 
Zuft erft gegen Abend die jebr ihönen Anlagen bes Grol'iditn Eom- 
merfellers, bei weldhem ſich die Schießſtätie befindet, beilich. 

Pafau, 8 Sept. Das am Montag zu jeiner erſten Bergfahrt 
von bier abgegangene Inn-Dampfihiff fubr an diejem Tage bie Brau—⸗ 
nau, den nänften Tag nah Müblporf uns fam am Mittwoh in Ro- 
fenheim an. Bon ba legte es gefiern irod des geringen Waflerflantes 
und ber vielen engen umo niederen Brüden ben Rüdurg von 34 Stunden 
in 9 Sıunden obne ben geringiten Unfall zurüd und Eım Abtude gegrn 
6 Uhr wohlbehalten wieder hier an. (DB. D. 3.) > 


$ Augsburg, 10. Sept. Dieielben berubigenten Nachtichten, wie 
fe aus der Mefivenzape hinſichtlich des Krankheitöſtandes zu und ge= 
langen, find wir in ber frohen Lage auch von bier misheilen zu fün« 
nen, indem ber neuefle Sıandesausweid einerjeitd weniger neue Äobed= 
fäde und andrerſeits eim erhebliches Mehr der Wievergenejenen aufe 
führe, mie fi die aus folgender Uebderſicht rrgiebt: Krantenzahl am 
8. September: 139; neuer Zugang 64 (26 männliche und 38 melbliche), 
geflorben find 19 (7 weniger ald am Bortage — 4 männlide und 15 
weibliche) ; genejen find 60 (38 mehr ald Tags zuvor — 26 männlide 
und 34 weibliche), fo daß die Krankenzahl am 9, September 123 be= 
trug. Möge der Alerbirmer ferner uf Milde auf uns herabbliden, 
und bie gejürdiere Krankheit, ber bereits ion fo viele Opfer gefallen, 
bie jo manches innige Band zerriffen und tiefe Trauer in unjere Her- 
jen gef, bald ganz von und mebmen! — Neben unjeren wie Engel in 
Menjhengefalt mwohlihärig. wirkenden und alenıhalben hochgeſchähten 
barmberzigen Schmweern find feit einigen Tagen auch vier vom Neuburg 
an der Domau bahier angelangıe barmterzige Brüder bei der Krau- 
fenpflege beicäftigt. Drei davon merdem werten in loco und zwar im 
Biltalip.tal Baugarien und im Hoſpital am zorhen Ähore, und einer in 
dem nahgelegenen Oberhauſen, mofelbft die herrſchende Krankheit ebene 
falls ſchon mehrere Opfer forderte, verwenbet. j * 

O MRürnberg, 10 Sepibr. Heute fıäb 6 Uhr hatten wir hier 
etwas über 4 Grad Wärme, geftern früh 6 Grad, eine Abkühlung ker 
Ruft, welde den Gewächſen auf freiem Felde verberblih war, nament« 
lich dem Nachtabaf und den Kartoffeln. Uebrigent ſcheint die nächte 
lie Kälte beprimirend auf die herrſchende Seuche zu fein, denn von 
geſtern auf heute zislen mir nur 4 Erkrankungen, 7 Toretjäde, 3 Ge« 
nejungen 38 Individuen. blieben in Ärziliher Bebandlung. Die Er» 
franfungen find jept in ber Regel fehr acuter Art, doch bewähren ‚fi bie 
prophylattiſchen Maßregeln im jeder Beziehung und einige auffallend 
raſch erfolgte Todesfälle in den niederen Schlchien baben auch da eine 
heilfanse, zurüdhaliente Lehent weiſe hervorgerufen. Made Leute glau⸗ 
ben eben immer noch, wenn fie dad erſte Lebelbefinten befädt, fie fönn« 
ten dies mit Brannımwein überminten, und jo iranf beun ein Mrbeitek 
erh vorgeftern wieder bei dem Gmpfinten ber erflen Eholerafhmpiome 
un 24 fr. Brannıwein raſch ——— bach die ausbredjende 
Kranfbeit mar Märfer als das Beräubungdmirtel und ker IUnvorftchtige 
na 8 Stumden eine Leiche. ‚Beiterh Abend ftaıb der E Dontler Dr. 
‚Dürntöfer, der vor at Lagen leicht erfranfie, das Bert zwar Hlreie, 
mas aber dab nicht verhüsen fonnie, daß bie Seuche ihn zuledt ergriff 
anb babin raflıe, Aute aller 


Afchaffenburg, 9. Eept. Nachdem vorgeſtern dae &el 


ws: 


nigin Marie angefündigt,hatte, wurde legtetes geftern durch Zagreveille, 
feierlichen Gottedbienft aller babier vertretenen Konfeiflonen, Parade bes 
Militärs umd der Landwehr fertli" begangen. Nach beindigtem Boltet« 
dienfte in der Haupttlirche, weldem auch Se f. Hoheit- Prinz Asalbert 
in Uniform beimohnte, defilirten beide Xruppenkörper vor Gr, Mafeftät 
dem Könige Ludwig. Abende hatte nad gewohnter Weije Zapfenftreich 
mit Mufit hatt. (Aſchaff. 3.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 10. Septbr. Cine biefe 
Nacht bier vorgelommene Gelfterbejhmdrungs- und Schapgräßergefhighte 
gibt viel vom fl zu ſprechen. Inzwiſchen ift das mobie Geſchaͤft durch 
die Polizei gefdrt worden und bat bie vorläufige Verhaftung der auf 
dem neuen Kirchhof in voler Arbeit begriffen gemeienen Benofjenfhait 
zur Folge gehabt, Mäberes über ble Gabe mitzutbeilen, gebt vorerft 
noch nicht an, um der Entwidelung des weitern Berlaufs nicht Rörend 
entgegenzutreten. — Der „Staatsanzeiger” gibt heute eine offene Gr» 
Härung in Betreff ber bier bie jegt am ber Gholera vorgefoumenen 
Krankbeits» und Gterbefäle und verſpricht dies auch im der Zukunft 
ganz rüdyaltlos und offen zu ıbun, „weil, wie in ben Arritel jeher rich“ 
tig gelegt wird, wir von der Ueberzeugung ausgehen, bag eine offene 
Gnihülung der Thatſachen mehr zur Berubigung des Publifums bei« 
gs als geheimnifuoles Verſchweigen berjelben, die, von Mund zu 

und gebend, burd die Fama vergrößert, eine monſtröſe Geſtalt ge» 
winnen und dann erft geeignet find, zu beunrubigen.” Darum melde 
der Staats anzeiger unverholen, baf außer ben beiden erſten Faͤllen, mo 
die Gbolera von Augsburg und München eingeſchlevpt worden war, aber 
nur den betreffenden Verſonen felbft ben Tod gebradt hatte, bis jegt 
zwei weitere Fälle vorgefommen find, mo der Tod an ber Gfolera er 
folgte. — Im Berrejf der in polizeilichen Beichlag genommenen Betten, bie 
ein hiefiger Händler in Augsburg aufgefauft haben jollie, wird gejaat, 
tag die eingeleitete Unterfuhung bis jeye dieſen Verdacht nicht beflä» 
tigt babe, dennoch werben biefe Berten nicht berausgegeben, ohne zu» 
vor einer forgfältigen Desinfektion unterworfen worden zu fein, Uebrigens 
if der Befundbeirtzuftand bier fortwätrend gut. 

Preufien. — Berlin, 8. Sep. Dem Vernehmen nad werden 
Er. Mah der König am 11. d. Mrs. von Putbus über Stettin bier 
wieder eintreffen. Die früher beabſichtigte Meife Gr. Maleſtaͤt nach 
Doberan iſt aufgegeben. (Zeit) 

P.C. Ein und zugehendes Schreiben aus Meintl meldet, daß am 
7. db. Mis., Vormittags 11 Uhr, das Dimpfidhiff „Riga und Lũbeck⸗, 
mit Gütern beladen von Lübeck kommend, in ven dortigen Hafen ein« 
lief. Der englifge Dampfer „Mercury“ beabfihrigte gegen Abend nach 
London abzugeben. — Bon dem neulich gemelzeten Feuer im Grottin« 
gen find, mit Ausnahme des Kloſters und des evingeliihen Berbaujes 
fänmrlie Geblude der Stadt eingeäjhert worden. Gin großer Theil 
ter Ärmeren Ginmohner jol nod unter freiem Himmel lagern, An 
Speritionsmaaren find nur einige 60 Ballen Hanf und Flachs verbrannt; 
der Geiammtoerluft der Ginwohner joll aver doch über 200,000 Thlr, 
Mabel berranen . 

Defterreich. — Wien, 7. Sept. Der heutige „Boyd“ [hreibt: 
Wir erbalten folgende Nachricht aus Zalobeny; 4. Sepiember: Se. 
falferl, Hoheit der durcht. Erzherzog Albrecht befinden ſich bereind in 
soler Genefung, werben jedoch noch einige Tage zur Gcholung hier 
bleiben. 


Glocken den Borabend des hohen Nımensfeftes Ihrer Majehäriter “| 


Belgien. 

Die Theuerungskrawalle haben lelder nun 
auch ibien Weg hleber gefunden, nmadtem ſie vorlge Woche durch mehrere 
Vrovinzlalftãdte die Munde gemacht. Vor dem Laden eines Wäderd, der ein 
unvollwichtiges Brod verfaufte, Tam es geſtern Abend um 9 Uhr zu einen 
ernfilchen Boltsauflauf, wobel Fenſter und Thüren des Ladens eingeſchlagen, 
die Möbel zertrümmert wurden m. ſ. w. Der Bäder felbit ſchwebte bereits 
über dem Bricengelander der Senne, In melde ein Vollshaufen ihm werfen 
wollte, als die Poltzel anlangte und Ihn ihren Händen entrig. Die Polizel 
und der Bürgermelftier wurden anfangs fehr übel empfangen; mit Hülfe ans 
fehulicher Gendarmerie» uns Miktärmannfchaft gelang ed Ihnen jecod um 
Mitternacht ded Tumults Kerr zu werben. Achtzehn bis zwanzig Indlolduen 
find verhaftet; Milltät und Gendarmerte find tonflgnirt, und auch ander« 
weite Vorfichtemagregeln getroffen, um für heute Abend die gefürdtete Wie 
derholung der geftrigen Auftritie zu verhüten. Das Brob ift felt vorgeftern 
im Pretie gefliegen, wlewohl bie Rornpreife auf ben lepten Märkten gefal · 
len; überhaupt in das Brod jeht noch viel theuter ald wor einem Jahr, 
wlewohl man überall den Gegen ber Hepjährigen Ernte preist. „Daher ber 
Mifumth der unten Klaffen. (Shwäb. N.) 

Frankreich. 

“* Darig, 9. September. Bei ben gen Manoeuvern zn Boulozne 
tommandirte der Kalſer in Perfon die „Brangofen“ gegen die „Nuffen“ un 
ter General Schramm, die von dem Lager, bem fie ſich zu fehr genäßert 
hatten, zurüdgetrieben werden follen. Um 11 Uhr waren die „Ruffen“ to» 
tal gefchlagen und bie ganze Armee lagerte fi zum Fruͤhſtück. Der Kalfer 
und ber Prinz Albert thaten unter einem Belt mie die andern, alugen aber 
hernach aleln in einiger Entfernung auf freiem Felb auf und ab, wobel fle 
fi einer durch bie Lebhaftlgkeit ber Geften und Mienen allgemeine Aufınerts 
famtelt erregenden Unterhaltung überließen. Nach; den beiden höchſten Gaſten 
beroirthete das Frühftücszelt auch bie engllſchen Elfe guards und bie falfer- 
ilchen Gunbertgarben, wobel es zulegt zum völligen Braternifiten Fam, Am 


Brüſſel, 6. September. 


or. 


a =» As 

ben ſich Blfe-quarbs “und Hunbertgarben bie Hände fchüttelten und jeme mit 
lauter:, Oui Monsieur! viele im Begentheil mit ihrem ganzen englifchen 
Sptachoxrath d. h. mit lauter Yes! oh Yes! ihren durch den Chanmprer 
etwas aufgeregien Gefühlen Luſt machten. Der Aaljer und der Prinz Ale 
‚bert wurden auf ihrem Ruckweg na Boulogne mit den Rufen: Vive !Em- 
pereur! Vive Albert! Vive le Princa! begrüft. Gegen 11 Uhr in der 
Nacht nahmen fle mit einem warmen Haͤndedruck Abſchled von einander und 
bie Victoria and Albert jegelte, von 21 Schüſſen falutirt, nad Englanı 


zurüd, 
j Spanien. 

** Der Eſpanna“ zufolge war e8 am Sonntag, 3, September, Morgens 
10 Uhr, daß die Könizin Chriſtine unter des Generals Gartigo mur 300 
Dann Nelterel Bevelung die vortugieflihe Grenze erreichte, machten fie 
alſo ſechs Tage lang unterwegs geweſen war. Die Unruhen, wozu ihre 
Abreiſe an verfciedenen Bunften Veranlaſſung gegeben, ſchelnen überall bei« 
gelegt zu fein. Dagegen befinder fich der „Glamor publico* durch ihm ein. 
geſandte Briefe bewogen, die Meylerung zum Schuß ber Fabrikanten gegen 
Gomplotte zum Aufheden der Arbeiter auizuforbern. Man redet biefen ein, 
höheren Lohn zu fordern, die Fabriken in Brand zu fledden u. ſ. w. Bel 
den Wahlen erhalten, fo weit bie Nachrichten blo zum 5, September vor 
ausfehen Laffen, die entjchiedenen Progreſſtſten überall die ungeheure Majo- 
rleät. — Der Gorrefpondent der Vreſſe“ fchreibt unterm 4., daß bie Me 
glerung den ganzen Brozeg wegen der Unruhen vom 28. Auguſt nlederfchlageh 
wid, Drei franzöflfpe Flüchtlinge, u. a Xavier Durriew, gemejener Mes 
dafteur des Courrier frangais, die verhaftet worden waren, find ebenfalls 
wieber frei gelaffen worden. Die „Patrle” fündigt wieder einmal bie frled⸗ 
lihe Orbnung ber Angelegenheit des Black Warrior an, Webrigens fol 
Cuba gegen einen Handftrelch gefidert fein, da es 20,000 Mann Infantes 
ie und 1000 Gavalerie zur Garniſon bat. 

Schweden und Mormwegen. 

Stockholm, 1. Sept. In den neueften bier angefommenen beutfchen 
Zeitungen findet fich eime telegranhliche Devefche in ber unter Andern von 
einer auf Aland bezliglichen Motion Im Bauernflanbe die Rede dit. Eine 
ſolche Motion iſt is jet weder im Bauernflande verliefen, mod viel wenle 
ger, wie es einige deutiche Biätter aufgefaft haben, bereits von Bauern- 
fande angenommen worden. Das Ganze reducirt fi bla jept darauf, bag 
ein Witglieb des Bauernſtandes, Johannes Nilgon von Dialmohus-tehn, eine 
auf bie Befrelung ber Alande-Infeln won ber ruffifchen Herrſchaft begügliche 
Motion am 26. Auzuf Im Vormittayspienum des Bauernfandes eingegeben 
bat. Die Verlefung berfelben if, wie ſchon erwähnt, blaher mod nicht er» 
folgt. — Das neu ausgerüftete Uinienfhlff „Rarl XIV, Johann“ Tiegt felt 
getern in unjerer Nähe, heute bei Morholmen. (N.-Btg.) 

Hufland und Volen. 

Petersburg, 2. Sept. Der heute erſt veröffentlichte Tazöbefehl vom 
29.9, Mis. Geflärkzt den bereits gemeldeten Beſuch des Kalfers in Kron · 
fladt, in Folge deſſen die Truppen des Forts Paul I. und Kronſchlott wegen 
fehnellen Erfchelnens belm Aların auf den defignirten Blägen belobt und dem 
Kriegtgouverneur von Kronſtadt, v. Dehn J., wie fänmtlichen Befehishabern 
der dort flationtrten Truppenthelfe der Kalferliche Dank audzefprochen wurde. 
Die Soldaten erblelten ein Geldgeſchenk von 1 Siüberrubel-per Kopf. (V. 8.) 

Das tapfere Verhalten der Küftenbewohner des Welgen Mreres hat die 
Aufmerkfamfelt des Kalſers auf fich gezogen und Ge. Majeftät veranlaßt, zu 
befeblen, daß bie durch das Bombarbement ber enalifihen Krie zeſchifft zer⸗ 
flörten Häufer und die verbrannte Kliche des Dorfes Puſchlacht auf Arons 
—— zu erbauen fein, — In Archangel find Bis zum 12. Auzuft 
589 Seejchiffe ausgelaufen und 553 von bort ausgegangen. 
Griechenland. 
in kai. von Galergis mitunterzeichnete® E >77 
eret vom 22. Aug. emiblit folgende Bertimmungen: Die Infanterie 
wird Fünftig aus 6 Linien» und 3 Jägerbataillonen befieben. Die 6 
Infanteriebatailone merden 3 Diviflonen, jede unier dem Beichle eines 
Dberften bilden. Jeder Bataillon Infanterie und Jäger bat eine Fahne. 
Jedes Bataillon zätlt 6 Rompagnien und beſtebt ans 3 Ober, 24 ſub- 
alternen, 79 Unreroffizieren, 18 Spieleuten und 614 Gefreiten und 
Soldaten, überbaupt im Frieden aus 7937, Im Kriege aus 1097 Mann, 
Die drei Iägerbatailone werten aus den jegt beſtehenden und nähftens 
aufzulöjenten acht Grengbatalllonen gebildet werben. (Xriefl. 8.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörtliher KRriegsihaurlag. 

Ztochholm, 31. Aug. Auf ben Alande-Infeln It folgente Profla 
matlon veröffentlicht und im allen Kirchen verleſen werben: „Wir, die une 
terzelchneten Oberbefehlshaber ber vereinigten Streitkräfte zu Waller und 
Lande, ermächtigen hiermit dle Behörben dleſer Infelm, in Ihrer Berufsth 
tiafelt nach wie vor fortzufahren, und wir bauen datauf, bap fle dieg mit 
Gifer und Umflcht thun werden. Im Zeiten des. Tumultö und Krieges liegt 
es jedem mohlgefinnten Bürger ob, nad Kräften, zur Auftechthaltung der 
Ordnung und des Friedens behzuttagen. Die niederen Klaſſen dürfen ſich 
nicht zu dem Glauben verleiten lafien, daß teln Geſetz und feine Ordnung 
mehr beflehen; man wird biefeiben vielmehr eben fo firenge, wie bisher, zur 
Geltung bringen. Seit den neulichen Grelgnlfien, welche Me Lage der Infeln 
geändert haben, if die Blokade aufgehoben worden, und das Publikum wirb 
davon in Kenntniß gefept, daß es Ihm frei Meht, mit Schweden water ben« 
felben Bedingungen und Privliegien, wie früßer, Haundel zu treiben, Itder · 
mann wird davor gewarnt, irgend welchen Verlehr mit dem Feinde aber mit 


Athen, 2. Sept. 


—— — 





Finnland. zu unterhalten; uud Ieber, welcher den Feind auf krgend eine Welſe 
unterftügt, wird aufs ſtreugſte beſtraft werben. Baraguay dHilliers. Charles 
Rapier. Parfeval Deschenes.. Jones.“ (Echwed. DI.) 

; ein Gürliher KRriegsihauplap. 

> Buhareft, 31. Auguſt. Die Unftalten, melde bier almwärts ge- 
teoffen werben, ben Gmpfang ber Öfterreichiihen Truppen, die nur noch 
wenige Aagwärſche von bier entfernt find, feRlih zu begehen, geftatien 
einen Winblid in die Anſchauung der biefigen Bevölterung, anläßlie 
des Ürfages des rujfiihen Proteltorata durch dad öſterreichiſche. — 
DOmer Paſcha wird noch einige Tage bier verweilen, vermutkli bis 
über die Ankunft der Dellerreiher, um fi$ bann zu feinen Iruppen 
zu begeben, die nörblich un» Öfli von hier ziemlich nahe gegen bie 
zufflihen Bofitionen vorgerüdt find. Die Balkan» Armee befinser ſich 
'aun volfäntig in der Walachel. Bei Biurgemo und Kalaraſch ftehen 
abgeionberte Kerns von je 5000 Dann, um bie bajelb vollendeten 
fortbefefigien Brüdenlönfe zu bewachetn. Ungefähr 20,000 Mann un« 
ter tem tapferen Mufapba Paſcha find bid Mimmik vorgegangen, und 
derfelbe hat die gemefjene Ordre, den Muffen auf dem Buß zu folgen 
und jeden Ort gleich zu bejegen, ber vom ihnen verlaffen wird. Bei 
Ziran- Kufului fand am 28. d. ein biusiger Zufammenftoß zwiſchen ben 
türkiihen Vorpoſten und der rufjiiben Nachhut ſtatt. Mitten im Ge- 
fechte zogen ih die Rufen auf einen dringenden Befehl aus Peters- 
burg eilends nad Fotſchan. Die Türfen fanden von der Berfolgung 
ab, weil fie eine Lit des Mosloms bejürdteren. Der übrige Äheil der 
Baltanarmee, der auf 45,000 Mann angegeben wird und von Haſſan 
Satti und Jamail Paſcha befehligt wird, iſt bid auf Gerpinimit, einige 
Märjge von Braila, aufgehelt. Omer Paſcha wird bie Dffenfive ge- 
gen die rujflien Vofitionen am der untern Donau gleidzeitig m ı tem 
Operationen der alllırien Armee im Vontuß beginnen. Wan bezeiihnet 
Hiefür den 8. Erpiember. — Aus Odeſſa vom 26. db. wird gemeldet, 
daß eine beträchtliche Zahl Schiffe ver nereinigten Flotte vor dem Hafen 
Ereuze und jeindliche Abſichten auf die Stadt im Schilde führt. Die 
Berürgung der Beröilerung bajeibjt wird als ichr groß geicildert, 
indes: Niemanr ohne Urlaubais des ruſſtſchen Kommandanten, Annen- 
koff, aus der Stadt entlaſſen wird. Bios Ürauenzmmer, Greife und 
Kinder find hiervon ausgenommen. Die Urberrsiührgen werden großen» 
tells zum Schanzenbau verwendet. Die Eulımamündung wurde nor 
einigen Tagen mir Kenonenboten der Bilfsfloite bejegt una auch Irup« 
pen ſollen dajelbfi gelamder jein, um ben Nuffen, welche naͤchſtens bei 
Zoemail angegriffen werden jollen, eine Diverfion zu machen. Breilich 
müffen erjt Ibraila und Galacz genommen fein, ehe Idmail, wo bie 
Haupımadpt ter Rufen in Beſſſrabien fieht, von ben Türken bürfıe 
angegriffen werden. Auch die Kiliamündung if mit Kanonenboten der 
Hilfiflorien befegt und Killa fol eheſtene won denſelben angegriffen 
werben. — Die unter der rürliichen Armee in ber Walachel aufgebro« 
chene Gholera griff durchaus nicht jo verheerend um fi, wie ed man« 
he Blätter darzuftelen Ah bemühen. Dieſelbe befluber fi vielmehr 
im jegigen Augenblide im Stadium der Abnahme. (lohd.) 

P.C. @inem Brivarichreiben aus Buſtareſt vom 31. v. Mid. zus 
folge, wurde ter Einzug der Öflerreihiichen Truppen, deren Vorhut bei 
Blojefhri und Piteſchti deht, im diejer Stadt am 6. des I, Mis. er⸗ 
wartet. Deffenungeathtet war von Seiten der Behörden noch immer 
Me Bekanntinachung der Proflamarion des Wenerald Hep unterbrüdt, 
weil biefelbe bei den Fürlen, wie bei den Walachen vielfahen Anftoß 
erregte. Erſt am 30. Auguſt war der Redalteur der Bularefler deut ⸗ 
ſchen Beitung von ber türkiihen Militärbehörde bei Gejängnipftrafe 
verwarnt worden, die ibm durch das Önerreihiihe General-Konjulat 
zur Beröffenilihung zugeſtellte Proflamation durch die Preſſe zu ver- 
breiten. Auf der anteren Geite bat der durch die Zeitungen veröffent ⸗ 
lichte Erlag des türtiſchen Rommifärd Derwiſch Paſcha die Waladıen 
etwas befrembet, meil in biejem Aktenſtücke ter Gultan nicht als Su⸗ 
zerain (Oberlehnöherr), fondern ald Gouverain bezeichnet wird, woraus 
man fließen wid, daß türfiicher Geits auch die Berträge und bie al« 
ten Kapitulationen der Walachei als erloihen betrachtet werden, und 
daß die Walachen die Wiedereiniegung im ihre Rechte nur ald einen 
Gnadenaft zu erwarten haben. — Der Entwaffnung ber walachiſchen 
Miliz zu Bufeo war am 26. v. Dit. auch die Entwaffnung ber wa⸗ 
laiichen Wrtilerie gu Braila gefolgt. Die Urtideriflen wurden, nad» 
dem fie es verweiner: batıen, ih den Rufen anzuidliehen, entlaffen, 
und 180 Mann biefer Mannſchaften waren bereitd zu Bufaret ange» 
kommen. Nur zwei Offiziere, der Oberft Lenz, ein geborner Ruſſe, und 
ein Lieutenant hatten der rufiihen Aufforderung Bolge geleitet; die 
Bejhüge folen über den Bruch geführt werben. 

Berichte aut WBukareft vom 1. td, melden, daß bie Rufſen und 
Türten noch immer died- und jenieits des Buleo fleben und eine ber 
obattende Stellung einnehmen, während die k. f. Öflerr. Iruppen an 
ben thrfifchen Arriergarben vorbel In das Land marjiren und mit ib« 
zer Avantgarde bereits bie Meine Ialomniga erreiht haben. Sowohl 

» Rufen ald Türken ziehen fortwährend Verſtärkungen an fi. Mefog« 
noszirungen von Meineren Geiechten begleitet haben aber ſchon begon« 
nen und dauern fort, Der zwiſchen ten Beldberren verabredete und 
von General Letang hleher überbrachte Operationsplan, nah weldem 
die Nuffen in Beſſarablen angriffen werben ſollen, gebt dahin, durd) 
Belegung eines Theiles Liefer Provinz Rußland ganz von ber Donau 
abzujchneiten; Defterreih hätte an diefem Beltzuge nur dann offenfl- 


ven Theil zu nehmen, wenn bie Rufien in die Fürftenthämer einzubrin« 
gen verſuchen jollten, um dies zu bintern, Die Muffen machen bie 
ungeheuerftien Anftrengungen, um die Donaulinie behaupten und einer 
größeren Landung von Aurilisriruppen im Rüden wirkſam begegnen 
zu können. Briefe aus Galacz vom 29. Auguſt melden, bag bie Ruf« 
ſen alle in ben von ihnen erreichbaren Häfen befinplichen Privat-Irand« 
port-ahrzeuge mit Beſchlag belegt und mac Jomail gebracht haben, 
ws biefelben Truppen an Borb nehmen und nad Rilia geführt werben. 
In Kilie wird Tag und Nadı an Aufwerfen von Erdwällen gearbeitet. 
Bei Hadſchi Abrabim näht Kilia find drei neue Forts erbaut. Die 
acht Injein der Kıllamündung jind mit Geidügen ſchweren Kalibers 
gleihfam Überfärr, Die Kommunikation nach Außen kann nur durch 
einzelne Reiſende unterhalten werben. Bom regelmäßigen Vertehr it 
längft feine Rede mehr. Zürſt Gottſchakoff wird in dem legten Tagen 
bed Monats Auguf in Galacz uns Meni erwartet. Berichte aus Jaſſij 
vom 2. September melden die daſelb eriolgte Ankunft des General 
Fuͤrſt Gortſchakoff. Gein Verbleiben wird aber nur einen. ober zwei 
Auge dauern, wornach berjelbe wieder nach Brlad, feinem derzeitigen 
Hauptquartier, zurüdtehre, Am 1. September wurde in Jaſſyh der Be» 
fehl gegeben, Vorkehrungen zur Räumung ber Moldau zu treffen. Ge» 
neral Ofien-Gaden ift beaufıragt, biejen Befehl durchzuführ en. Wie 
ed heißt, werden die Äruppen vorerä im ſüdlichen Theile der Moldau 
longentritt, um einem aljäligen feindlichen Angriffe die Spihe zu bie» 
ten, und jollen bann bei Kagal und Heni gleichzeitig den Rüdzug über 
ben Pruth antreten. Man glaubt, bafi eim Theil der Öflerr. Donat« 
flotille nad Beſehung der Bürfenihümer durch kaiſ. Xruppen ben um« 
sern Theil des Sıromes zum Gtationsplage mählen wird. — Im tür» 
liſchen Hauptquartier ſprach man auch davon, daß Verhandlungen jehwe- 
bend find wegen Umgenultung des Hafens von Ginope zu einem ge- 
meinjamen Kriegähafen zum Schuhe ber Pforte im ſchwarzen Dieere 
gegen Rußland. Die Gpolera ift in Ibraila in ernſtet Weije zum Aus- 
bruche gelommen. Sie fordert mehr Opfer ale bie Veh, die jonft ſete 
in Begleitung ber Rufen kam. Die noch immer aus Gngland und 
Frautteich im Orient eintreffenden Verſtärkungen werben nicht mehr 
nah Birna geben, jondern verbleiben vorläufig in Ronflanıinopel, wo 
nähft Beikoo ein Lager errichtet wird, um fi von dort aus der Ür- 
pedition anzujbliefen. (Xloyd.) 

®* Der „Nouvellide* von Marieile glaubt aus guter Quelle fol» 
gende Angaben über die Grpedition gegen Sebaſtopol machen zu küns 
nen: „Die ganze Armee — ſchreibt man ihm — ſchifft ſich im zwei 
Genvois ein, um 3 Stunden norbmwärs von Sebaflopol zu landen auf 
einem 1500 Meter (anverıhaib Bierieltunden) langen Gerabe zwiſchen 
zwei Bıüffen, das zu dieſer Bansung wie gemadt if, denn die ganze 
übrige Küfe if eine dürre Falaiſe. Mach den gemadıen Refognaszir- 
ungen fönnen die Schiffe Ab bis auf 100 Meter (300 Bus) dem 
Ufer nähern, worauf, wenn das Meer ed gefatter, innerhalb weniger 
als drei Stunden unter dem Schud von über 2000 Geſchühen 50,000 
Sıreiter, die Bine auf dem Müden, bie Schaufel und bıe Hacke in 
der Sand, and Land geworfen jein und mitteld Schanzkörben die erften 
Grunslagen zu einem ungeheuren Wuffenplag gelegt haben werben, der 
für zwanzig Tage Lebensmittel und die Borräche an Bulver, Biien, 
KRurtätichen für die Kanonen, Gewehre, Mörjer, Minen u, f. m. aufe 
nebmen wird, Nah dieſer Landung mit offener Gewalt umd nach ber 
Grrigtung der Feldlazarethe, Magazine u. f. m. wird geradenwegs auf 
die Gitadelle loswmarjehirt werten, die das rechte Ufer der großen Bucht, 
wo die Stadt liegt, beherrſcht. Das iſt der ſchwierige Broden, benn 
— fagt man — die Gitadele einmal genommen, fann die Stadt, die 
fh auf dem entgegengefegten Ufer binziebt und meniger als 2000 
Meter (eine halbe Grunde) entfernt if, bombardirt und pulverifirt wer« 
den, wie auch die zur Ger unfidıbare Flotte, die aber wirfliih exidirt, 
im Sintergrunde des Militärhafens hinter drei furdtbaren Cſtacaden 
und unter dem Gchug von 700 Beuerflünden angehäuft liegt. Gegen 
den 8. September aljo, wenn dad Meer und bie Minze für und find, 
wird das erfchredlihe Concert anfangen, worauf der Donner ſelbſt eifer« 
füchtig fein wird,* 

P.C. Aus Galarz haben wir Nadriten vom 29. Auguf, nad 
benen die Pofverbindung zwiſchen biefer Stadt und Bufareft bereits 
feit mehreren Tagen unterbrodden war, mogegen bie Berbindung mit 
Zafy ungeflört fortbefland. Die Abführung der Vortäthe von Armee 
berürfniffen, bie in ungebeueren Maſſen zu Galacz aufgeflapelt waren, 
noch Beffarabien wurde fortwährend mit großem KArafiaufwante betrie- 
ber. Die Kranken und bie Spitäler waren bereitd abgegangen, und 
man erwartete, daß Galacz und Braila in 4 bis 6 Tagen gänzlich ge» 
räumt fein würden. Im und um Galacz jtand die Mejerwe des Lürerd- 
ſchen Urmerkorpd, von tem fi etwa ned 35,000 Wann mit 32 Ge⸗ 
ihügen auf moldau-walachiſchem Boren befinden mochten, und beijen 
Brot in und um Braila fland, General Lüders nebſt jeinem Stube 
befand fih noch zu Galacı; mo auch noch 2 Kılegsdampfer und 2 Ka» 
nonenhoote lagen, Das Zurückgehen der ruffiihen Truppen ſchelnt ab- 
fichtlich jo lange ald möglich verzögert zu werten und auch dann mit 
der größten Langſamkeit zu erfolgen, um dadurch ledem MWerdachte zu 
begegnen, als ob basjelbe im irgend einer Weife durch bie Uebergemalt 
bes Beindes erzwungen werde. Die Mannfchaft mar guten — 
bie Offiziere vereinigten ſich beinahe täglich zu Feſtughten en und IF 
Militär-Mufitforps fpielten am Öffentlichen Orten unenigelrlih zur Se 


Tuftigung des Vublitume arf. Mus Braila wollten ungefähr: 300, aus 
Baları etwa 150 dort anjänige Bamilten den Ruffen bei ihrem Abzuge 
nad Beſſarabien folgen. 

Buraszo, 29 Wuzuf Aus Prevefa erhalten wir bie traurlaflen 
Nachrichten über das Treiben der zahlreichen Mäuberbanten im- Innern ber 
Vrovim. Wer biefe Zuftände in ihrem wahren Licht betrachtet, flieht darin 
mur die Bortfegung der Infurektion, - Die Griechen werben Ihren Haß gepen 
ihre: Deſpoten und Thrannen nicht ablegen, und wenn bie Revolutlon micht 
durch Infurgentenfchanren aus ben hellenlſchen Provinzen unterhalten werben 
tann, fo treiben indeſſen die Näuberjdmaren dort ihr Unweſen, bis Epirus 
und Theſſallen entweder in eine Wüfte verwandelt oder bie Wünfche der Hel · 
lenen erfüllt werben. Grlechenlande Schickſale find noch nicht entichleden, 
und bie Hoffnungen ber Elnwohner von Iheffallen nicht erlofchen. Der bes 
rüchtlgte Räuberchef Stalzojanni erſchlen zwifchen dem 12. und 15. Auguſt 
‘in Rabowiiii mit 500 feiner Gefährten, Yachismenos ſteht mit feinen Ban« 
den in der Maͤhe von Luros Gin Grivas mir 1500, und Katarachia mit 
600 Mann befinden ſich in Theffallen. Kein Wunder wenn man bald hö⸗ 
sen wird, bag fich um biefe Gefürchteten bald ein furchtharer Anhang 
fammie, (U. 3.) 

* Paris, 9, Sept, Der „our. de Marfelle* ſagt in einer Gorzefpondenz 
aus Ronjtantinopel v. 30. Aug. mit großer Beitimmtbeit, das bie gegen Geba- 
ſtopel gerichtete Erpebition fich zuerit nad Kaffa begiebt, das die Abnıirale 
und die Generale Ganrobert und Brown ald bie beile Operationdbafls er- 
tannt haben follen, well es fortwährend ſichere Rommunlfation mit ben 
Blotten darblete:  Diefe Duelle ſcheint jogar an eine längere Verzögerung 
des Angriffes auf Sebaſtopol ſelbſt zu glauben, da eintstheils bie als noth⸗ 
wendig erfannten jperiellen Kriegämittel wie Bombarden und Kanonierjchar 
-fuppen erft zu Toulon in der Ausrüfung begriffen jelen, andernthells auch 
die Generaliffimi eine ungeheure Menge mit Iheeralleinnwanb bedeckte Baraf- 
ten für die Winterquartiere beftellt haben, bie der Lieferant in Kaffa zu 
Hefern angewiefen worden, Der Berihterflatter des „Gourrier de Marfelle“ iſt 
der Anſicht, dag die Landung in Kaffa zuglelch ben ſtrateglſchen Erforber« 
nlſſen zu meiteren Operationen und ber Mothwenbigkeit, ben Truppen einen 
gefunderen Aufenthaltsort ald an ber Donaumünbung zu verichaffen, genügen 
fole, (Der Tagesbefchl des Marfchals St, Arnaud läßt jedoch kaum am« 
nehmen, dag die Grpebition nicht Direkt auf Sebaſtopol losgeht: „Bald 
merben wir die drei verbündeten Bahnen auf den Mauern von 1 
begrüßen!“ jagt er ja ausbrüdiih). 

Kbrianopcl, 29. Auguft. Auch bei der biefigen Garnijon ift bie Cho- 
lera auegebrochen. Troh ber gefunden Lage unjerer Etabt hat die Seuche 
mit Intenfität um fich gegriffen. Um 20, d. fielen bie erften Opfer, Biel 
Franzoſen, welche mit einer halten Komragnie Sapprurs aus Galllpoll an- 
langten, hatten ſich auf dem Marfch erkältet und begingen trog der Warnung 
ber Merzte den Fehler, dag fie fih an Gurlenwaſſet, welches hier wegen ber 
‚Hige haͤufig genoffen wird, labten und hierburd bald nach Berlauf von zwei 
Etumden ihr Leben aubhauchten, Seit damals fierben hier täglich 20 bis 40 
Verſonen. Die Brungofen haben und die Seuche von Ihrer Helmat gebracht. 
Unter den Wufelmännern, die jchon an dad Kilına gewohnt find, würhet bei 
Weltem nicht fo jehr die Eholera ald unter den Europäern. Die Truppen ⸗ 
maãrſche aus Gallipoll dauern Immer fort. Iene, welche bier auf einige Tage 
taften, werben auf den umliegenden Höhen unter Zelten untergebracht, um bie 
erfrifhende Luft zu genießen, die nad; Ausſage ber Aerzte ben Kranthelus 
floff, der aus dem Decldent eingejchleppt wurde, unſchädlich macht. General 
d' Allonville, unfer Plapfommandant, hat von Marſchall Et. Arnaub den Bes 
fehl erhalıen, die hier durchziehenden franzöfljchen Truppen zu muflern unb 
die Waroden jo lange zurüd zu behalten, bis fie völlig hergeſtellt find. Kit · 
tiliſſeh am Gebirge murde von den Merzten als ber geeignesfte Platz bezelch · 
net; um die Marodeurs zur Pflege und Wiederherflelung ihrer Befunpheit 
unterrnbringen. Wach biefem Orte find auch bereits zwei Aerzte und brei 
graue Schweitern abgegangen, um die für die Kranlen geeigneten Lokale zu 
fuchen und einzurichten. In dem ganzen Umfange Bulgariens werben bie 
Refeutirungen betrieben. Die hohe forte beabfichtigt eine Reſerve von 
200,000 Mann zu bilden. Während ber legten vier Wochen wurden in Buls 
garten bereits 50,000 Mann abgeſtellt. Das Verhältnis der türkijchen Trup« 


zu den Rajahs wird wie? zw 1 genommen, Auf je zwei Mufelmiänner 
Mifah. Leytere fügen fich ohne Murten bem Gebote dev Menke 
g Die Rajah follen von mufeimännifden Offizieren befehligt iwerben. 
Wenn bie chriſtilchen Regimenter ſich ale brauchbar und der Meglerung ere 
geben bewaͤhren follten, fo wirb auch der Offigiersrang den Majahs in Aud- 
uf ae pet me rer an bas Werk der Reorganiſatlon 
” e ſchwierige Ar reitet end bed Kriegedonn 
in aller Stille fort. (Elodb.) * — 
Smicna, 29. Auguſt. In der vergangenen Woche hatten wir 
ein Schauſpiel fonderbarer Art. Co war der franzöjlihe Dampfer „Ghap- 
tal“ während der Nacht Bier eingelaufen, terjelbe, der auf ber Imfel 
Leros 7 Piraten, die fich zulegt in einem Landhaufe vertheibigten, ein« 
gefangen harte. Mit dem Hiffen ter Flagge wurden gleichzeſtig die 7 
Piraten gehlüt und während einer Stunde ald Warnung ber Bevdlfe- 
rung zur Schau audgeflelt: Der engliiche Quai war ob biejer fonder« 
baren Blaggenparade nicht wenig erſtaunt und in wenigen Minuten mit 
Zaufenden von Menſchen überfüht. Kapitän Voutler, der. die Piraten 
bier ber Lokalbehörbe zur Foriſchaſſung nach Ronftantinopel übergeben, 
hat diefelben bereits in mehreren Häfen ber Bevölkerung zur Warnung 
ausgeftellt. lieberhaupt ift es nothwendig, firenge Grempel zu flatuiren, 
benn bie Pirarerie haste feit der griechſſchen Invaflen wieder ihren 
Höhepunft erreiht, und die Bemühungen der Lokalbehörben, vereinigt 
mit dem energiihen Kreuzen ber franzöfliden, oͤſſerreichtſchen und hol- 
landiſchen Schiffe, welche die Piraten nöthigten, fi auf dad Feſtland 
zu flüchten, machten ed möglich, innerhalb 6 Monaten an 100 Piraten 
aufzufangen. Goubouri mit feiner Bande wurbe volfländig eingefan« 
gen; bie Bande umter Papous wurde zeriprengt, theilweiſe gefangen 
und Papous felbh mit der Bande unter Daourta auf Leros eingefan- 
gen. Die Banden unter Drogar, Dayoufa umb Habgi Dimtrrafi wur« 
den ebenfald zerfprengt und werben feit 10 Tagen im ben Bergen, mo 
fie ih verftedt haben, von ber ſamiotiſchen Gendbarmerie aufgejagt 
und verfolgt. Von ber Bande Moros wurden 4 Individuen eingefan« 
gen während Moro jelbhk ib auf die aflatifhe Küfte geflüchtet hat. 
Die einzige noch exifftireude Biratenbande if die unter Befehl von Ni- 
tobjara; auch diefe wird den Händen der kreuzenden Kriegsjchiffe micht 
entgehen und mit ber Zeit die Sicherheit im Archipel wieder hergeſtellt 
werben. (Triefl. 3 


Amerika. 

* Der Dampfer „Hanfa* bat eine nene Poft aus Mein-Mork bis 
zum 25. Auguft mitgebracht. Aus Gallfornien waren mit der Voſt vom 
1.Yug. 2 Dampfer mit 2 Millionen Pd. Sterl. In Goldſtaub dort eingetrof« 
fen. Der Handel in Et. Brangisco lag fehr darnieder, der Ertrag aus ben 
Diinen war günfig. Der New-Dorker @eldinarft ohne Geihäft. Baumwolle 
besgleldhen. 


Rürſen⸗ und Manbeig +» Bachrichten. 


* Frauffurt a M., 10. Erpt. Deſtertelch. Bprog. Metal. 72 4,prej. 
63, Wantaltien 1155; Spray. lombarbifch » venetianifge Anleihe 81'/,; ſpantſche 
Differes 18°,,4; bayerifge 4'/,pror. Obligationen 96'/,; Butwigskafen · Berbader 
EB 126, Behfelturs: Bars 93',,; Londen 117; Bien 100'/,. 

“Mien, 9. Eıpt Bprog. BE’; l ptey. —— ; BotterinBinleheneLooje 
von 1839 1324; vaxrtatuen 1256; Bomb, venet. bprey. Anleihe 93; 
Rockbahmaftien 1740, Wech ſelkurſe: Marsburg uno 11a; London B kr. 
11.33 @elrturs: Münpbufaten 244 Drfterr.Bott.MnlıBonfe vom 1B54: 95". 

Motterdam, 7. Sepibr. Die Heute hier ſtaugefundene RaffeesMuftiem lief 
voltändig im Ginme der Amflerbamer Mulıien ab, But ort. Java 28',,, gut 
erb, gränlih 29 «6. Diefe Berife iind volliommen gersrfertigt, una iſt die Pofl ⸗ 
tion des Ariitels gefund. (R. Bär. 3.) 


Verantwortliche Mepuction: Dr. 3. Waller. 3. 3. Pugl. 


König. of. unt Aationalflheater. 


Dienftag den 12. Sept. zum Erfienmale: „Die Walfe aus Lewoed“, Schau ⸗ 
fplel im zwei Mörhellungen mmb vier Aufzügen von Chatlotte BirärMfeiffer. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Walter, Kıpliän, Merwoed und 
Barren, Rentlers aus England; Thoma, Minikerial- 
Direltor von Berlin; Sprenger, Kfm. von Magteburg. 

H. Maulick. HH. Burert, Preprietär von Planıy ; 
Reu, Prioarier von Parts; Gaualt, Kim. von Set. 
Quentin; Gebr, Perrp und Games, Mentiers aus 
Amcrita. 

©. Hahn. Hr. Bödler, Meglerungsbibliethetar 
son Ghuerin. 

®. Rremg. Hr. v. Beanzile, Proprietär von Monte 
kibker. 

Stachus garten. Frau Gtrünzing,, Gutabeſiders⸗ 
Gattin von Oberambad. 

Augsb. Hof. HH. Bärwintil, Aderntat und 
Voleih Atiuar von Leipzig; Baruffi, Profeffor von 
Zerin; Wermuth, Prisarler von Zell; Mile, Glass 
händler som Weienhorn; Graf». Leyden, Privatier 


von Ehönburg ; Schröpl, Brauer und Salet, Prisatier 
von Migensburg; Gruner, Stud. Ahtol. von Wärlip; 
Gebr, Bär, Hanbelsiewe von Aufhauſen. 


Geftorhene in München: 


Friedrich Reper, Webermelfler von hier, 45 J. alt, 
— Kunig. Kapperer, Iherfehreiberswiltme u. b, 72 I. 
alt. — Ichann Himmler, Rehmungsführer ». b., 31 
I. alt. — Vittorla Hatler, Dienfimagd von Rain, 20 
3. alt, — Brigitte Abt, Taglöpmersmitte von Welp:ns 
Ren, 52 3. alt. — Rramiata Dewald, Bauernstechter 
von Bersenrleb, Ger. Brud, 47 3. alt. — M. Shröfl, 
Zaglöfnerin d. $., 61 3. a. — Rabig. Scheder, Auf 
Tdlägerstodter von MWorsburg, 22 2. all. — Mopt. 
Nell, Dienimagb ven Bayerſehen, Ger. Schongau, 50 
3. alt. — Anna Spider, Zaplöhnerin v. 6, 41. 
alt. — Anna Kelltas, Prünbnerin v. h., 70 3. all. 
Doſeph Welfbauer, Brivatier v. h. 71 9. alt. — Al. 





Kiler, Taplöner ». $., 64 I. alt. — Kretz. Goͤbel, 
von hier, 60 3. alt. — Kar. Rober, f. Hoflapelldit ⸗ 
nerefran ». d., 43 3. al — Lorenz Ulfamer, Hau 
beüger ». b., 66 3. al — A. Arieger, Golb» und 
Eilberftiderin ». $., 53 3. alt — Unna Sqlelßnet, 
Pfänpnerin ©. 5, 98 3. a. — Ich. G.ipbomer, Un- 
terfanonier vom f, 1. Artillerie Regiment, 22 I. alt 
— Wend. Keller, Soldat vom f. 1. Ruiraffier-Megim., 
23 3. alt, — Refina Shmivhefer, Profofenewlitwe, 
40 3. alt. — Wend. Had, Soldat vom I. 4. Infans 
teriesMegiment, 24 I. alt, — M. Lehner, Piränbnerin 
d. 5, 85 3. alt. — Kull Sqheidle, Säflergefele v- 
$., 38 3. alt. — Pins Ruf, Modelljäreiner u Pleh, 
43 5. all. Zeh. Amberger, Zimmermann ©. br 68 
3. alt. — Joſ. Rob, f. quiese. Stastebiblierhetoffleal 
». 5, 48 3. alt. — Maria Winkler, Brisntierämiltme 
».5., 603. alt. — Ich. Watthaufer, Dieparrmeifleree 
fohm d. d., 25 2. alt. — Wgalha Wagner, Dirafmagd 
von Iusmarshaufen, 27 J. alt. 


5974. Mahtem ter combinirte Ganterk mu 
Organihentienft am bieilger preteſtant. Stabipfarrfirhe 
wurd Beförderung erletiat If, wirb derſelbe gemäß 
hehem Auftrag tes f. pret. Dbereenfiftortums Biemit 
zur Bewerbung ausgefhriehen, und Haben bie Bewerber 
Are Meltungen mit ben Beuguiffen, wurd welde fie 
Ahre Betählaung ermeifen ja fönmen glauben, binnen 
4 Wochen » dato bel unterzelämeter Stelle einzu 
eelgen — Dir Organiftenkenft trägt 400 fl. baaz 
an jährligem Gehalte, der damit verbundene Ganters+ 
dienft 200 A., son meld! Iepterem aber ber Gamtor 
eim gerienetes Iarieltuum als Worfänger mit circa 
60 — 70 fl. ju vemuntriren bat. 

Münden, ten 9. Sepibr. 1854, 


Kal. prot. Defanat. 
ER. 1012. be. Burger. 


5848. [2 5) Befanntmachung. 


Donnerficg den 14. September d. Is. 
Vormittag: ® bis 12 Uhr um Nachmittags 
2', bis &lhr wird im Hauſe Me, 17 am Karies 
Blape über Frei Etiegen aus tem Nüdlefie der om 
15. April d. 36 werlebten 8, Bantridt:rs- und Re 
glerungerathe · Wittwe Jelrpta von Rürt eine gut em 
baltene Modlllatſchaft, befrhkend aus Weiten mit Bett 


Late, mehreren Tiſchen, Kommeoren, Sopbes mit Brffeln, 


Pieiler und Nadttägen u.dal. vom Nufr und Krk: 
baumhbolz, einigen Spiegeln, Sıefubren, Borgellan: und 
Royenge » Gefchieren, Tiſch · und Beitwäide, und ver 
fHiedenen Küsenzerätben, dur eine @erigtäfemmifilen 
gegen fofertige Baargablung äffentlih an die Meile 
bietenden verflelgert werben. 

Auherdem fommen An ter Dormittagöftunde von 
11 bis 12 Uhr mehrere Slibergegenflände, als: ein 
Gruciie, vier Leuchter, em Borleglöflel, volldänklae 
Tiſabeede, dann Eh- und Kaffeiläffel, Setzgefäſſe ır. 
yum Aafmwurfe 

Den 31. Aucuſt 1854. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München. 
Der föniglihe Direkter ; 
Frhr. v. Muljer. 
@..®. 23,526. 


5839 [36] Im Auftrage ber Kal Weglerung 
von Oderdayern wire für vie Anterrichtsiliftunges 
Arminiftraiion Minden bie ehemals Staaterath von 
Kebell'ſche Beipung zu Eern im einer der ſchönften 
Lagen am Zererniee der BerlaufeBeriteigerung unter» 
worfen. — Die Beftantipeile fine: 

I. Das GHerrenbaus Im elnem ſchönen Tänbliden 
Siele gebaut, zwei Etedwerte had mit. bemahn- 
barcm Dadraume . emibält I Salon, 20 Zim ⸗ 
mer, 2 Rüden, 3 Kelrrabipriiungen, uns 2 
Laufente Waſſer. 

Der dag Haus umgebende Grund mit 4 Tam, 
16 Dez. iſt Zietgarten. Auch einiges Mewbler 
ment iſt vorbandın, Solegal, Betten ıc. i. 

U. Das zweiftödige Wehn- und Ortonemiezebäube 
mit 14 Zimmern, Roh und Waſqhtüchen, 4 
laufenden Waſſern, gewöldten Gtalungen, Mer 
mifen und mit ben übrigen Defonemie Räumen. 

Der anliegende Grund wit 3 Tage, 79 Dei. 
enthält vie Hofräume, einen Wicaplap und einem 
Blumengarten ; im geringer Gintfernung if ber 
Scmüfegarten welt 54 Desim, Auch bier find 
Haut und Baumannslahrniffe vorbanden. 

DI. Das Brunnkaus mit Dradacıt fammt ber am 
Iesenden Mirfe mit 1 Zgw. 80 Deyim. Kür 
Wafferablafiung an gwel Peisarteüper werden 
Binfe gereicht. 

IV. 25 Zaw, 29 Dez. vereinzelte Ezgarten. 

V. Zwrl Baltungen mit 8 Tazw 16 Dezim, und 
45 Zagw. 98 Deyim. 

VI. Zwei Mipenanthirle auf ter Wallberge und ein 
Antheil auf ver Baisalpe, 

Der Verkauf geſchieht nah ber Vererdaung für 
Eraats- Real täten-Verfäufe vom 19. April 1852 (Mer 
glerun;sblatt Selte 473— 446). 

„ Rat mur für's gange, fendern auch für ſedes Ber 
bäure mit und ohme vie entfernteren Gründe fünnen 
Uingeboie gegebtau merken. 

Die Verdelperung aeſchlebt am 

Donne-ftag den 28. September I. Jo 
10 - A Uhr ar im Herreuhaufe ju 

ern, 

Dr Ditnsskfihe Wine Maler wird auf 
Berlangen die Mealuäten, perzeigen, 

Am 30. Auguſt 1854. 


Königliches Nentamt Miesbach. 


Xoibl, tk. Benibramter. 


2387 
s.. Bekanntmachung . 


Zum Vertauf der Grunddeſhungen nes 
ſelen Tohann Schörner vom Vortörfermühle ſtcht 
Bietungttermin auf 

Mittwoch den 18. Oftober 
Nachmittags 2 Uhr 
an umb merken beips und zahlumgsiählge Raufslich- 
haber mit vem Bemerlen Yiezu an Ort umb Stelle eins 
geladen, bap ber Hinfejlag erfolgt, wenn bie Zare em 
reiht ober überfiiegen kit. 

Dieſe Bejigungen jmd: 

a) ein Trüpfhaus mit Stellung, Shupfe, Hofraith 
und Gärtiein zu Borbörfermürle BRE, 105, 
UB.M. 794 , bilafet mis 100 A. Srr.:Rap., 
20 fl. Merrung wegen Oıf,rimmanblung, 20 fi. 
deszl. wegen Hinpkeßiratten, If. 8’, Ir. Gr 
fäusbobenzing, 43',, fr. Hintlebnsbedenzins zum 
t. Rentamte Wunfievel, zehentdar mit 1%, jur 
Stabıpfarrel dahler, geihäpt auf 329 fl. 30 Mr. 

b) 1 Zagw. 40°, (IR. orer ',, von 4%, Zagm, 
25°, DR. Riutöwiefe in der Kanzen B. Rr. 
106, Use, 795, belafer mir 40 A. Bir» 
Kıp., HR. Mehrung wegen tal Ummwantlung, 
6 B. deezl. wegen Hanplehnefication, 14’/, fr. 
Gerälläsorenzing, 14 fr. Hantlohunssotengins zum 
L. Mentamte Wunfiebel, geihäpt auf 100 fl. 

* Bunfierel, ten 30. Auzuſt 1854. 

Konigliches Landgeriht Wunſiedel. 
GM. 7589. Furſt, t Yanprıdter. 

5933. Bekanntmachung. 

Zweite Berftelgerung der Mepzser 

Ballerigen Realitäten beit, 

Nachdem bei ber am 17. Muguft L Is. abgebalter 
nen erfimaligen Werfteigerumg der den Meidger Sal⸗ 
Terjchen Eheleuten babier gehörten Realitäten, nems 
lid eines realen, auf 775 A. gemeriheien Mepgerregr 
tes, dann eines zu 350 fl. eintar.zien Werrerihies auf 
dem Hagn dahlet PleMe. 1287, fein Angebot gelegt 
worden tft, werben bie bejeigneten Objelte zum mies 
derholien Male dem gerichtlichen Verkaufe unterficht, 
und wirb bem zufelze une Bezugnahme auf bie vers 
gängigen Ausigreidungen vom 12. Julı L I. (Btraw- 
binger Wochtadlatt Kr. R, Re Münchener Zeitung 
Re. 170, Verlage zu Ar. 202 806 Kotteſpondenten von 
und für Deutiglase) neuttlicher Termin bien auf 

Dienftag den 3. Oftober I. Js. 
im Rommijjiensgimmer Re. 9 pres hıefigen 
Krete- und Grabtgerihtes 
mit dem Beilügen acberanmı, daß biefmal nad 6. 99 
des Drozeßgelepes vom 17. November 1837 ber Zur 
flag aa ten Metjtri.tenden ohne Rüdigt auf dem 
Shäpunzewirih erfolgen werde. 
Sıraudina, am 1 Grptember 1654 


Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der le ialiche Direkter: 
Gebrath. 


Nr 8528. ». fangenmantel, 


5955. Wefanntmachung. - 
Oruntrenten +» lebermeiiung der Geben 
der Gaiſtea irrhewitiwe Eliſaberha Zelt: 

Let in Walterabera ber. 

Die Erben der Saftwirkhemittwe Willfabetba Bels 
ber im Waltersverg baden ihre im bichfeitigen Getichts · 
bezirte deftadlichen Örunprenten am tie Mbläfungstafie 
dee Staates überwiehen und es find hiefür Öhrumbreniens 
Abiäiungsihuiebriefe beim umterfertläten berichte. im 
Betrage ven 3400 fl. bepenirt. 

Auf Grund des Art.34 des Abläfungsgefepes vom 
4. Yanl 1848 ergeht nun an alle biejemigen, melde 
darauf Mniprühe machen zu können glauben, indeſon⸗ 
dere an bie Rultmeitiftungen, bie Mufferberung, Ihre Ans 
ſprũche nad Titel und Imfang bierorts bie zum 

10. September I. 38. 

um ſo adrelifee angumtlden, als nad Ablauf biefer Friſt 

bie keponirien Ablöiungefheltärtefe an vie aum Empfang 

Derechtiaten ohne Meitıres bimanspegeben werben würsen, 

Beingriee, am 30. Aupuf 854. 

Koͤnigliches Landgericht Beilngries, 


Der löntet Yandricter: 
@.:Rr. 7298. Stettner. 


5963. Audfchreiben. 

Forkerungen am ten Nadlaß ver Miltwe Eliſabetha 
Melishdfer ven der Rlemmmühle finb am 

21. dieſes Monats Vormittags D Uhr 
dahler gelieap zu machtn, aupertem je bei Verthtilung 
der Maſſe nicht berüdichtiat werten, 

Dapperbeim tem 6. September 1854. 


Königliched Landgericht Pappenheim, 
@.R.3791, Müller, f. Bantrigter. 





Pfandaudldfung 


und 
BVerfteigerung. 

5642. [d:) Wreitag den 15. September 
1854 if ver ledie Termin sur Musläfeng ber Pfander 
von dem Menat Auguſt E53, und zwar von 

MRro.ı 87,584 bis 96,077, 

Die ı Plänber keunen täslich in dem gemähnliden 
Burcanftunden Bor» und Nadmittags vericht, mmger 
ſchrieden und ausgelöst werten; nur am Nachtalttage 
bed eben dezelchneten Tages findet Keine Pfaudum ⸗ 
foreldung mehr Hatt. 

Heranf Donnerftag den 21. September 
1854 öffentliche Derfteigerung. 

Münden, ben 19. Auzuſt 1854, 


Königl, privilegirte Pfand- und Leih-Anftalt 
der Stavt Münden am Iſarthor. 
Dr. Madikofer, 
rehtelundiger Magiitratsrath. 

Schners, Mann, 
Rafiler. Rontsoleur, 


5914. 125) Bekanntmachung. 

Die Melbermeiftereiran Rıtkarina Briesmann, 
seh. Beh von Bier, beantragt mit Anzabe vom 7. I. 
Mis. auf tem Grund verzeleater OripinalsUrfunde vom 
12. Fedruar 1852, dem kefinltisen Gintrag ihrer ber 
teilte unterm 13. Depumber 1852 im bieffeitigen Gyr 
perhelenbuhe D. I 8b. IN me. 420 und 504 auf’ 
tem Meohnbaufe D. I Nr, 243 und der realen Mel 
bereigerechtigteit ihres Bhemanses Johann Briesmann 
vorgemerkten Ilatenforterung »or 1500 fl. 

Da ter Aufenthaltsort des Meldermeifters Jehann 
Briesmann und.tanntift, ſewird bemielben biepon mit 
ber Aufforderung Racht icht gracden, binnen BO Far 
nen unerfiredlicger Drift mit feinen allenfaufigen Ein ⸗ 
reden gesen bie bereits geſchehene Bermerkung um fo 
newifier anher einzulommin , als auperkem mad ſtucht · 
leſem Adlaufe dieſer Friſt er mit jenen Ginreden hie 
gegen ausgeſchleſſen and anf weiteres Anrufen ber Im» 
petrantin ber erbitene befinftise Eintrag erfolgen würde, 

Die Daplicıte ter gegentheiligen Anträge Liegen Im 
ber Meniüratur zur Eimnüct bereit. 

BDambera, ten 17: Menu 1AS4. 


Königliched Kreid- und Stabtgericht. 
Der tönlgl. Direkter: 
GEonrad. 





ER. 8377, 


5. Befanntmachung. 


Linbner, 


5959. 


Gruntrentenslieberwelfung ter Gtakte 
Dfarrliche Neumarkt betr. 

Die Stabipfarrlirhe Neumarkt In der Oberpfalz 
bat ihre im Gtewerkiftriit Herrmanneterg d. ©. befinb» 
Uchen Zchenten an die Mblölungslaffe tes Gtaates 
überwiefen, 

HDiefür wurde von ter fönlal. Grunbrenien: Ablös 
fungelafe ein Kıpital son 2385 fl. an ras fönigl. 
Landgericht Neumarit überjentet und es befinden Ach im 
Drpefiterio genannten Gerlchie neh 2660 A. hinterlegt. 

In Folge deſſen werden nad $.34 des Aslöfunas- 
nefepes alle vicjemigem, melde auf die bezeichnenen Mens 
ten unb beyiebungsmelfe auf das beponirte Mblöjunges 
tapktal Anſprũche machen zu könzen glauben, insbeſen ⸗ 
dere die Kaltusſiftungen, aufgeforkert, ihre Anfprüde 
bis längitens 

15. Dttober I. As 
um fo gemiffer beim wnterfertigten richte anzumels 
dem, als ſenſt das Mdlöfunaelapital ehat weitere Rüds 
fit an bie zur Umpfanguahme beretigte Stiftung hin« 
ausgegeben werten würte. 

Bellugries, am 1. G:ptember 1854, 


Königliches Landgericht Beilngries. 
Der tönlalie Lanttichter: 
Stettuer. 


v2. MWelanntmachung. 


Eimalge Anfprüde am tie Verlaffenfhaft der gm 
Langenfeld, bieffeitigen Gerichtes, verſtorbenen Obere 
Hofälrurgens: EB ttme Henziette Aulenbadg von Manns 
beim And bei dem umterfertigten Werlaffenfhafte + Ge⸗ 


rigte bie zum 
1. Oftober I. 38. 
tabler anyumelben,, wibrisenfale der Rachlaß obıte 
Müdtht auf virfelden vertheilt werten würde. 
DIR Blsart, am 15. Augus 1854, 


Königl.“ Landgericht Mit. Bibart. 
Platzer, t. Lantriiter. 
®-R. 10,897. 


@,+R.8139. 





5978. Mac Samgemy zum Theil fi em Beiden, 
welches fie mir hrifilldeer Berufe und IEraebung trug, 
entfählief heute Nadmittage 3 Ubr tm 26fen Lebens 
Jahre meine Uet Geeften e, geborne 


uitgard 
Bältel aus Ansbad, voll a und freubiger 


Inzericht auf Ihren Herrn uhb Grlöfer 
Speyer, den D.Geptember, 1854. 
Dr. Sorban, 
Königl. NegierungssAficher. 





5980, Welt tem Mlmärtigen bat es in feinem 
unctrferſchlichen Narhfhluß gefallen, unfere Iheuere Gauin 
uud Mutter, rau 

Franziska Merkel, oesorme Kömer, 
nad furzen aber jhmeren Beiten in ein deſſerts Leben 
abzurafen, SIntem wir tiefen (demergligen Verluſt 
thellnehmenten Verwandten und fireunten enjelgen, 
empfehlen wir tie Iheure Merblihene Ihrem freund 
Uchtn Audenten un» bitten um file Threilnahme, 

Burgbanfen, ken 10. September 1854, 

Wilhelm Merkel, Oberfilientenant und 
Gommandant des F, 2. Jäger-Batalllone, 
als Watte. 

Wilhelm Mterkel, Liruienant im t. & 
1. Dani Men. (König Lutwig), = 

Karl Merfel, Zunler im 8, 1.8 
Gufraffier · Regument (Bring Gar), IS 


5867. [30] Wegen cines Sterbfales wird zu 
einem Mündener Adeekaten ein gut aualifigirier et ⸗ 
fahrner Gencipit gefuht, welder möglidit dald ein 
treten lönnie. — Belt langer Zeit war biefe Stelle 
D. Ueb. 


Ba Mit allerhödfter Approbation des 
Königl.. Bayer. Staats:Minifteriums. TEE 


pr. HARTUNG S k.k.a. priv. 
Chinarinden + Del, 


zur Confervirung und 
Verfchänerungdes Daar- 


son einem penfionirten Juftigbeamten befept. 







; wuchſes, —D 
Mr Flaſche mit Bebr+änm HARTE 
Kr. 
£ Pomade, af 
zur Wiedererwerung np 
und Stärfung bes Haar» = 








muchjed, 
& Rraufe mit Gebr.:Aum. BG Ar, 


Sie Dr. Hartung'jäes Haarwuchsmittel 
unterfheiben fih tur Ihre bewährten ausge 
selgmeten Gigenfhaften unb durch ihren wehk 
feilen Breis fehr vortheilhaft von tem fo 
wannigfach angepriefenen Macaffarr, Rlettenmurgels un 
den melften anderen Heardlen und Gaarpomaden , und 
können fonad; mit velem Rechte ala das Beſte und 
_ Willigfte In tiefem Gene gewiſſenhaft empfohlen 
wirten. Mueführlige Brofpecte merken gratis ver ⸗ 
abreit und die Mittel ſelbſt In Münden äht und 
unserfälfgt nur allein verfauft beı'm Mpeiheler ©. 
Sotlinger , Eenrlingergaffe Are. 13, 

fomte and im Amorbad x bei Apotheter J. H. 
Eämwarımann, Mugeburg: Mpethefer 'M. Kö 
ferie, Bamberg : Aperbeter Guſtav @ö 6, Berch⸗ 
teßgaden: Mpethefer R Pirngruber, Burg 
haufen: Mpotheler 6. Mayı Donaumdrth: 
Mpeiheler Bram; Kirhmaytr, Bring: Apotheler 
ganparebe, Forchheim?: Mpothefer A. Modier, 


Freyfing: Apeihetet ©. Sutner, Fuſſen: Ape- _ 


abeter Iofeph Waſchattius, Hang: Apoiheler Unten 
Bald, St. Ingbert: Mpetheter A. Beigand, 
SGngolftadt : Apeipeter Matt. Srehelger, Lands: 

2. poker 65. Ye. chteime, els: 
Myoiheter Ad. Bail, Miltenberg: Mpeiheter Hrietr. 
Stranf, Neuburg: Mpoipeler Ignaz Habım 
water, Debi-Upsipeter I. D. Reh, Motten: 
burg: Apoihelet Bug. eher, Schweinfurt: 
Apetgeker Auguft Thlermann und ia Würzburg: 
beim Mpotbeler I. DB. Hentel, 

Briefe und Gelbſeudung france, und It. 3 
Relgevühr. 1998, [125] 


” Neue CifenbahnfahrtensPlane mit Pen 
efciui ſiad zu haben in der Erpeditlon diefes Blattes. 


SE Cine Beilage 








ass 
wr ¶ Bekanntmachung 


Uadreae Cdeldäauſer gegen Adam 
Kopp, per debi mode exerut. 

Im Wege ber Grefution wird am 2 
Freitag den 6. Ottober d. Ju. 
Vormittag ba Uhr 
In ver Gerkhtstanglei das Wohnhaus Lit, D Mr. 169 
bes Nablers Adam Kopp dbahier an ben Meifibieten« 
ben verichgert, wozu Kauföliebhaber eingeladen werben. 

Dasfelde Ift laut Schäpung vom Heutigen auf B0Of. 
gewerthet, mit 800 fl. Huperbelfäulden belaftet und mit 
1400 fl. gegen Brand verficert. 

Der Hiuſchlag erfolgt nah |. 64 des Hypoißelen: 
griches vorbehaltlich der Beitimmungen des Progefges 
feges vom Jahre 1837, 

Mörblingen, ten 1. September 1854, 


Königliched Landgericht Nörblingen. 


Der fönlgl. Landrichter: 
GN. 8815, Eck. 


5868, [2.6] Min Oberfärriber wände in 
Gigenfgalt, Im Oppeibefen, Metarlats:, Gemeinde · und 
Stiftungsrehnungewefen, Anfählgmadungen, Gewerhs ⸗ 
wefen eb verihietenen anderen Mominiitrati- Arbeiten 
bis 1, Ofsober oder Revembet (allenfalls au früher) 
bei einem ‚f. Landgericht beigäftigt, zu. werben, Dlekr, 
— — —ñ —ñ — — —— nn 
Landgüter: und Etabliſſements 
5488 [e] Verkäufe. — 

In ben ſchönſten und befien Lagen am Rheln, Main 
und Medar find verſchledene große Herrſchafts ⸗ und 
fenftige Lend und Weingüter biltg zu verkaufen im 
eben bejeimsten Gegenden. In gtohen Städten find 
nleihfale didig zu verlaufen: ventable Apothetea, Daft 
bäufer, Materlals umb fonfige Hanteisgefgäfte, Drau⸗ 
häufer, Mühlen, cemtſche Fäbriten w. dal. ; aud fün« 
nen Affockes In dergleichen Geſchäfte einteeten. Näheres 


Gomptel * N 11 "m 
— — J. Mauch, Fruchthalle in Malng. 





5975, 


Bekanntmachung. 


Die Königl. aut. Handelofdyule in Münden unter der Direktion von 
j Lensir Wagner 
eröffnet am 10. Dftober d. I. einen neuen Lehrfurjus. 

Die Mufgade tiefer Mnfalt Aft, nigt mar kenjenigen jungen Leuten, bie ſich fpeplell dem Handel, fonbern 
and jchen , weile fit Irgemd einem Gewerbe ju mwitmen gefonzen jind, bas einer merkantilifhen Muspchnung 
fähig iR, jene Vorbiltung zu werichaffen, melde fie einſtens in ben Gtamb fipen fell, bir Anfprüde, welcht jet 
Dertehr, Hantel und das Leben üverhaupt an das ganze Gewerdweſen allgemein maden, deftiedigen zu können ; 
eime Aufgabe, deren Löfung bereits in mehreren Blättern des In: amd Muslandes die günfigfe Beurikrilung und 







bei der jährlichen, öffentlihen Gälußprüfung der Zöglinge der Aaſtalt vom Geite der Prüfungs +Kommillen tee 
biefigen Hantels + Gremium die ehrenefte Anertennung gefunden bat. 

Die Erhrgegenflände und Mufnahmabebingmiffe der Zöglinge find aus ben Echrplanen zu erfehen, melde 
in der Anftalt: „Senplingergaffe Are, 1 /3* gratis verabreiht werben. 


5976. [3a] 


Die Borftände: 
Zenoir u. Wagner. 


Craubencnar 


zu Bad Gleidweiler in Rheinbahern, @ijenbahnfation Meuftadt a. d. Haardt. 
Die Warfercur, welde als Abhärtumgsmittel vor anetenden Krankheiten {düpt, und als Reipmittel 
der Haut abmerm vermehrte Mpfenterungen Im Darmtanal mintert, wird hier zu jewer Jabresgeit aetraudt, Die 


Biegenmolfencur bis 
deſundeſte aller Offerten , 


Seberleiten und bei hadituellet Stublserhärtung, bei Heiferteit, Arankfchem Gatarrhe, 


der Bruf, Blutandrang zu den Luneen. 


Die Befundheitsverhältniffe am ganzen Saardigebirge 
übrig, und if daeſelde noch nie ven ber Ghelera heimarluht werden. 
Merresläge zelegen wird Bad Gleidweiler auf befläntig von Nititranten , die einem 


1000 uf über rer 


Gate Dftober, tie Traubencur“) vom 20, Septemder an. 
wirten mit abführen® , wohl aber biuiverrünnend , reigmilkerub und ‚anfläfend bet 


Die Weintrauben , bie 
bei fogenannter Berſchlelmung 


laſſen Nichts zu wlnfden 


Un tem teigeneften Buntte ber ‚Dfalg, 


anerkannt gefunden Lanbaufenthalt zu machen wünfgen, aufgefugt. 


Vte ſpectus eriheilt Me Grperilen dieſes Blattes gronis, 


jene nähere Mustuaft der Art ber Antalt 
chnei er. 


* . + 


— 
) Bel Gruard Kanfiler tn Bamban If erfäienen und durch alle Buhhantlunsen zu beziehen: „Die 


Molten: und Traubereur zu Bad Bleisweiler von Dr. med. ?. Sägueiber. 


fönigl. Minifteriums des Innern für 
ganzen Königreichs. 


Der ähte, felt 20 Jahren im Ins und Auslante renommirte 

iſt das antrlannt bee 
Watsthumsbriörderung und Wlederet zeugung ter Hanptbaare 
kräftiger Schnut und Badenhärte in f 
werftichiten Sengniffe von Berfe.sen aus allen Ständen und die tägliche Grfahrung berätlgen. 
das fleime Glas fammt Beriät, Richt 
oder feinfe flüfige Schönbeltsieife, das 
20 Ar. Sie dient ‚zur ſichern und fmerplofen uifernung der Leber · 


Mit allerhöchſter Genehmigung des 
4581. [6] den Umfang des 


Mailändische Haarbalsam 
ſewohl ala gur Hervortufung 


große und 30 fr. 


Eau d Atirona 


Breis 12 Fr. 


Mittel zur Erhaltung, Verfhäurrung, 


ſchanſter Müle, welches Tauſende ker unver 
Dreis 54 fr. das 
weniger »oribeilbaft befannt Hub: 

große Glas zu 40 ir., bat fleine ya 
und anberer 


gelber und brauner Bleden, Sommerfpreffen, wie fonfliger Gantunzelngelten und verlelht ber Haut eine bemuns 


vernönifizbige Bartheit, Meipe und Weide; 


Eau de Mille fleurs, 
Duft⸗Eſſig, 


As 


Extrait dEau de Cologne triple 

36 tr. ‚das Meine gu 18 de. ; 

ein ho cha Lönlihes Parfüm von unsergleihligen Mohlgerach und Tanger Daurr, In 

Aaläfeen zu 1-f., — Brobegläshen zu 15 fe.; 

—— m — ganzes Jaht zu 1 Al 12 k auf eim 
bein Herflellt , w ‚au " .. 

pie — rer . * fr. und a Dr. adgegeben wird Auswärtige Befelungen mit. Beis 


und färfentem Deru, das große las zu 
Ess-Bouquet, 
Anadoli 


Halten gu 36 fr. 


das große Dias zu 36 fr, 

ertheilen kom Waſchwaſſer, 
‚den Uedllchaen und hauernziien Wohlgerud ; 

ne ein hört Löftlihes Mäugerwert, Bimmerparfün 


das Meine zu 18 fr, Wenlge Tropfen 
ver Leldwaͤſche, Tafgentügern, Rieitern, 


und Buftreinigumgsmittel , das Das, zu 


von herverragtuder unäsertre fliger Qua · 
inat und fehr naghaltigem, crfriſcheutem 


Me vernadläfianten Bätwe wicder blenbenb 


ter Beträge and. 6ıf. für Berpadunz und Veſtſchein merken franco +ibeiem, 
2a Earl 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Mleinserfauf in Münden del Adolf Earl am-RKurlöplape. F 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


Kreller, Ghemiker in Nürnberg 












»? 








München, 12. September. 


(Kriegöminihertum) Naditchentes erging am 11. Sept. 
en bad Kaderren-Kormpi»-Rommanro: Beine Majeftär ter König buben 
durch allerhöchſte Entjpliegung de dato Berchtesgaden ten 9. 1. Mis. 
nadbenannte Junker und zugetbeilte Lmteroffiziere ber achte KRlaffe 
1853.54 bes Kaderienforps zu Unterlieutenanten und Junkern im Heere 
alergnädigft zu befördern gerubt, und war: a) zu Ilnterlientenanten: 
die Iunfer des Kaderienforps : 1) Marimilian du Jarıyd Brtr. v. La 
Rode, 2) Ronituntin v. Streben, 3) Karl Sauer, und 4) Rarl 
Shropp, fämmtlide im 1. Urt.»Megim. Prinz Luitvold, 5) Johann 
Shäffer im 2. Art.-Reg. Lürer, 6) Marimilien Rupprecht im 
Ingenieurtorps, 7) Karl Kriebel, 8) Berdinand v. Grumbberr 
und 9) Eugen Malaiſé, ſämmtliche im 2. Arsiferie-Megiment Lüber, 
10) Marimilian von Maperbofen im 3. Ebevauriegerd » Negiment 
Herzog Marimilion, 11) Duo Neumann im Inf.»Reibreg., 12) Karl 
Menges im 2. Inf Meg. Kronprinz, 13) Ludwig Ziegler im 14. 
Inf.⸗dieg. Bandı, 14) Joſ. Siyze im 3. Inf.» Meg. Prinz Karl, 15) 
Auguf Böde im 4. Zagerbataillon, 16) Chriſtian Helfreid im 3. 
Inj.-Reg. Bring Karl und 17) Albin Martenheimer im 14. Inf.» Meg. 
Bandı; b) zu Aunkern: die Unteroffigiere u. Radeten: 1) Br. Sulzr 
bedim 2. Artllerie-Negiment Lüper, 2. Woligang Helmes vom 
3. reitenden Artillerieregiment Königin im 2. Arıilerieregiment Püper, 
3. Eınk Uhl im Gemie-Meyiment, 4 Ludwig Endres und 5. Wugen 
Koblmann, beide im 1. Artillerie ⸗Regiment Prinz Luitpold, 6. Ior 
ſeph Shmauß vom 1. Artillerleregiment Prinz Luitpold im 3, reir 
tenden Artilerie-Negiment Königin. 

Seine Majeftär der Köng haben Sich vermöge allerbösfter Ent» 
ſchlleßfung vom 30. Juli I. Is. allergnärigft bewogen gefunden: dem 
f. preuß. Gmeralftabdarzt ber Armee, Gebeimen Obermebizinalrach und 
Reibarzt Gr. Majekät des Königs von Preußen, Dr. Grimm, das 
Komtburkreug des k. Verdienſtordens vom bi. Michael, jomie dem Mar 
jor uns Flügeladjutanten Se. Mij. des Königs von Preußen Mor 
v. Shlegell dad Mitterfreug des Verdienſtordens der baheriſchen 
Krone zu verleihen. 





. 


Bon Füffen an den Grünten. 
(Bertjegung.) 
As Wappen führen die Frelberge ein ter Ducere nad in zwei 
Hälften geiheilied Schild, tefien oberes Feld filbern, das untere aber 
blau mit drei goldenen Kugeln if. Epäier führte auch eine Linie an» 
ſtatt dieſer Kugeln oder Dorier drei goldene Sierne, weßhalb mauche 
jagen, dieſer ſei von der Familie mir ten Dottern, der antere aber 
von jener mir den Sternen. Ale Helmzier führt dieſze Geſchlecht ei 
nen ſtattlichen Buſch von mweigen Sıraufenfertern, Das Schloß mar 
bis zum Schwedenkriege erhalien geblieben, Nach einer alten Büffener Ghro» 
nit hatten am Tage Medardi 1632 tie Lalierlihen Eolvaten, melde 
zu Büffen lagen, einen Nusfal gemacht und die Schlöſſer von Freiberg 
und Gifenberg, mwojeıbt aud zwanzig Wägen mit geflücteren Sachen 
der Umgegend unten, ganz ausgeplüntert. Jeht fehlt aber jebe wei« 
tere Nachricht. Wahriheinii wurden fie nah damaligen Braude 
ein Maub ter Flammen, denn was hätte biele robe Soldatetka ab» 
halten jollen, dieſe Burgen zu verihonen? — Von dieſem Sthloſſe 
muß noch erwähne werben, daß lb B. Magnus Bernhard, KRonven- 
tual des Benedittinerſtiftes zu St. Stephan in Augsburg, zrei Nut» 
züge gemadıt hat von Invemiarien, welche auf ber Rentamtéregiſtratur 
zu Böflen Vegen. Das eine Inventor ded Schloßes GHobenireiberg 
hatte der Pfleger von Thum auf Ebreuberg im Jabre 1539 auf fal« 
ferlihen Befehl angefertiget. In biefem Verzeichniſſe Ind tie Saden 
nach gleidyartigem @egenfänten angeführt, was fih an Geſchüh, Waf- 
fen, firhlihen Paramenten, fonfigem Hausrarh, an Kupier-, Meifing- 
und Binn-Geichirr dort vorfand, wobei auch einer fupfernen Bade- 
wanne nebft antermeitigen Urenfllien dazu aus eben biejem Dietale ge» 
dacht wird. In tem zweiten Inventar ohne Jahrekzahl finter man 
das Eigenthum nad ten Lofalitäten angeführt, woraus erieben werden 
könnte, wie ungefäßr die innere Charichtung bes Schloſſes geweſen fein 
möchte. Diejes Inventar fängt mit der Müffammer an, worin fünf 
blaue Harniſche, vier weiße, drei gereifte lichte mir alem Zubehör an 
Sauben, Bärten, Krägen, Armrobren, Beinjhienen, Sandſchubhen und 
dergleichen aufgeführt werden. Dann kommen bie Jagd» und Bijdhze» 
rähibaften in großer Menge, was dm hinteren Tburm, mas in des 
Herren „ebamer*, in ter Kammer neben ter oberen Stube, was an 
Ornamenten in ber Kapelle und fo fort fi beisnd. I war lange 
Zeit unfelüifig, ob ich nicht das eime ober antere Verzelchniß, fo ich 
ned in Hinten habe, ald Mbichrift mittheilen jolle, jedoch ter Gedanke, 
ben geneigıen 2efer zu ermüten, lief mich davon abfleben, um jo mehr 
als ich bedachte, mir welch’ freundſchaftlicher Bereirwilligkeit mir P. 
Magnus Bernhard auf meine Bitte bin, dieſe Handſchriften Halte zu» 
neben offen, und fle gewiß jebem Freunde der Geſchichte und des Alter 
binne mit Freuden auch mishellen wird, Daß in urältefter Zeit bie 
Römer bier feßhaft waren, gebt auß ten vielen Kunden an rbmifchen 


— — — — — — 


— — — — — — 


— — — — — — —— — — — — — — — 


Alterthümern bervor, wenn man auch die ausgezeichnete Lage old mili- 


täriſchen Dbſervationspunkt für niches gelten laflen mwellte. Zunähft 
dierem Schloſſe bare im Jabt 1830 die Wathbstochtet Abereie 
Steinscher von Mariahilf auf dem Acker ihres Baterd einen wohl er- 
baltenen römiſchen Bingerring gefunden. Der Goldwerth dieſes fafk 
einen balben 300 dicken und über einen Zoll hoben Ringes wurde auf 
fedd Louied'ot geihägt und jollte jpärer um 100 Gulden nad Augt« 
burg verkauft werden, bob gab ibn das Mäbchen nidı ber. Derielbe 
war majjio, vom reinften Golb und hatte beinahe bie Form eines ober- 
bayeriihen Schlagringes. Auf dem ovalen, mit der Ginfaffung nur ei« 
nen Zoll boten Onyr diejes Ringes war ein fräbenber, ſich auf beiden 
Fügen firedender Hahn und vor demjelben der mit Schlangen ummun« 
bene Merfurftab treiflich geſchnitten. Dieje Attribute deuten auf Mer- 
fur, ald den ben Handel bejhügenten Bott, auf Cintracht, Klugheit und 
Bahfamkeir, und ter Ring gehöre vielleicht einem römischen Kaufmann an. 
Nicht weit von dem Plage, wo ber eben beichriebene Ming gefunden 
werden, wurde im gleihen Jahre aud ber Knopf von bem Handgriffe 
eined römiihen Schwertes zufälig ausgegraben. Derjelbe war mei 
Zoll hoch, eben jo breit, bare oben und unten auf jeder Geite eine 
runde Ginferbung. Auf ber einen Geite biejed Grifffnopfes war ber 
auf einem Poſtament ſtebende geflügelie Genius der Roma, welcher das 
feine Bild-der Giegesgdtiin — victoriola — in ber Hand hält, zu 
jeiner Rechten flund ein eben in dad Feld ziebender Soldat, zur Linfen 
mar ein bis zur völligen Nacktheit euttleideter Gefangener an einen 
Piabl gebunden. Auf der Meversieite mar ein die linke Hand aud- 
firedender Meiter in Eurger enge anliegender Kleibung, dann ohne 
Sıeigbügel und Sattel. — Bon dem jogenannten Lippenbauer wurden 
auch metallene Kochgeſchirre, eines davon mit einem Geiher gefunden. 
Dieje und der bejchriebene Grifffnopf ſoll ber hiſtoriſche Verein für 
Schwaben in —— zur Aufbewabrung übernommen haben, Deſt- 
lich diejer beiden Schlöffer beißt man’d im Dradenlod, da nad der 
Bollejage eines biejer jegt fabelhaft gewordenen Thiere dort fein Un« 
weſen geirisben haben jol. 
(Bortfegung folgt.) 


Kreidlandwirtbihaftd:Feht in Meuftadt a/ı. Aifch.*) 


Am 4. Sept. d. 3. feierte die Stadt Meuftadt o.’d. Alſch ein Bet, 
wie noch mie eines im deren Mauer erlebt wurde. — Bon dem hoben 
Kreis» Romird bed landwirthſchaftlichen Bereins für Mittelfranken, an 
beren Spige als Vorſtand der alverehrie köͤnigl. Meglerungspräftvent 
Hr. v. Gutſchneider mit Gegen wirft, murbe bie Stadt Meuftadt als 
Art beftlimmt, am melden das Kreislanbwirtbichafts‘- Keft für 1854 
abgebalıen werten jollte, So mie fih bei tiefer Rachticht der Din? 
ber Bemohner der Grabt und Umgegend über dieſe guädige Rüdficht 
auf dad Lebhafteſte ausiprad, jo gab ſich auch die ungeheuchelifte Freude 
darüber fund. 

Mir Fleiß und Liebe wurden bie Vorbereitungen in ber Stadt und 
auf dem Lande rüftig berrieben, jeder Cinzelne merteiferte, um das Feſt 
zu einem recht würdigen gu machen, denn es galt ja dem Landbau, als 
dem Fundamente bes Woblſtandet bed Landes und feiner Bewohner, 
Selbft ber Himmel begünftigte gnärig das Feſt, denn nah vorherge- 
gangener wochenlanger, unbetändiger Witterung, flärte fich der Himmel 
auf und bie freundlichſte Herbſtſonne aus dem reinen blauen Aerher 
beleuchtete bie Schaaren Taufender von itohen Menjchen ,. bie Ach im 
Feſtſchmuckt eingefunden batten. 

Bunähft der Stadt, im Hintergrund von maleriich gelegenen, fanft 
auffteigenben fruchtbaren Bergen bekränzt, mad Morgen der lachende 
Wieſengrund der Aiſch, gegenüber das freundliche rübrige Städtchen mit 
feiner ſtattlichen gorbifhen Kirche und beiten alterrbümlichen Branten« 
burgiſchen Schloͤſſern — llegt ber geräumige Grerzierplag, melder bes 
reitmillig von dem fönigl. Divifiond-Rommanto überlaffen wutde. Auf 
biefem Plage wurde das Feſt abgehalten. 

Eine im ebeiflen Style erbaute Tribüne führte die Inſchrift: 

Heil König Dir, Der den Landbau fügt, 2 
Und Glück Bud, Die ihr ihn pflegen. 
Am Cingange zum Befplage war eine Pforte angebradt mit 


ten Worten: 
Gintracht und Liebe fhmüde das Feſt! 

Und diefer Wunſch ging aub in feiner fhönften Bebeutung in 
Erfülung. An zebntaufend frobe Menichen famen, wie einft bei ben 
‚Hellenen zum Rampfe der Wagen und Bejänge, an bem beiterften Herbit« 
morgen aus ben benachbarten Städten und Dörfern durch bie feſtlich 
geihymüdten Thore in die fle grüßente Stadt. 

Der Feſtzug bewegte Ah in folgenter Weiſe: 

1) Ein Korporal mit einer Lantmehrfavallerie-Abtbeilung, 2) ber 
Stabrfahnemträger mit 2 Begleitern, 3) bie Schühengeſelnſchaft mit 
Fahne und Muflf, 4) die Schüler und Schülerinnen mir den Lehrern, 
5) die Liebertafel von Meuftabt mit ben Lehrern bed ganzen Beflbe- 
) Mir erfuchen ten geehrien Heren Ginfenter um allenfalfige weitere —— 


af 
ungen aus ber bertigen Gegend, (WM. d. R. d. N. M. 3.) 
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zirtre, 6) die Ifte Lanwehr ⸗ Abtheilung mit Fahne und Muflt, 7) 
die 16 Preis-Trägerinnen und 40 Preid-Bahnenträger, 8) die Preise 
Gmpfänger, 9) die Romitö»-Mitglieder mit den Gäften, Beamten, Beift- 
den se, und Offizieren ber Garnifon, 10) bie Magiftrats-Mitglieder 
und Bemeindebevolmädtigten des Befbesirkd, 11) die Gemeinde» Bor- 
fieher ver Beh-Bezirke, 12) der Zug der Bereranen, 13) die 2te Land» 
wehr⸗ Abtheilung, 14) die ſaͤmmtlichen Gewerb « Vereine, a) ohne Feſt ⸗ 
wägen, b) mit Feſtwägen, 15) die Preis» Tblere, 16) die Feſtwägen 
der auswärtigen Bezirke, 17) die Betwägen des hieflgen Landgerichts» 
Bezirks, 18) die Bee Landwehr-Asıheilung. 

Fünf und zwanzig finnreih geihmüdte Wägen, die Landwirthſchaft 
und Gemerbe barflellend, begleitet von ben Gewerbevereinen zogen in 
maferifhen Reihen zum Beflplage. Sie zogen an ber “Tribüne auf 
welcher fih das hochverehrliche landwirthſchaftliche Kreis-Romite be= 
fand, vorüber, und es ertönten aus den finnig geſchmückten Wagen 
Danklieder gegen ben, ber bie Ernte gefegnet und fie in Frieden und 
Rube einbringen ließ, freudige Lebehoch auf Ge. Majeſtät bem allge- 
ltebten Könige als huldvollen Beſchüher der Landwitthſchaft. Dann 
folgte die Bertheilung der gablreihen und werthvollen Breife, deren 
viele 6i8 zur Summe von 80 fl. fiiegen, für die preismürbigen Leiſtun- 
gen ber Landwirthſchaft. Es mar ein rührendes Dant« umd rntefet 
und die Bedeutung ber Feler, bie muſterhafte Anordnung bes mwahr« 
haft grofartigen Feſtzuges, das Zufammenmwirfen jo vieler Biedermän« 
ner, Frauen und Jungfrauen aus allen Ständen, brachte auf bie Tau- 
fende von Anweſenden jenen fichtlichen Eindruck hervor, bie jede rohe 
Aeuferung, jebed unanfländige Betragen zurüdbielt. 

Darum herrſchte auch jene heitere, ungeswungene anfländige Fröh— 
lichteit, welche fh der Menge bemächtigte, und dieh kann ald @lanz« 
punft des Feſtes gelten, denn biefe rühmensmwertbe Haltung gab Zeug- 
niß von dem fittlichen Zuſtande derer, bie dem Feſte aus der Grant 
und Umgegend beimohnten. — Auch nicht ein birteres Wort flörte das 
beitere Zufammenleben fo vieler Tauſende. 

Nah der feierlihen Preiöveriheilung fand ein Diner flatt, wobei 
3IMM. dem Könige und der Königin, fovann bem ganzen Königl. 
Haufe, dann allen Beförberern ber Landwirthſchaft berzliche Trinkſprüche 
gewibmet wurden, und ein jröbliher Ball beſchloñ den erſten Tag, auf 
welchem am 2. Tag ein jolennes Scheibenfhieien nebſt Bolfäbeluftig- 
ungen folgte. 

Die Beireibung der wahrhaft ausgezeichneten Feſtwägen fol in 
einem bejonderen Seftchen nietergelegt werben. . 

So endete ein ber Landwiribſchaft gemwibmetes Beh, das für bie 
Bewohner Neuſtadi's und der Umgegend unvergeölich bleiben wird. 

Möge der Sinn, welcher Töpliges mir deu Schönen, nah dem 
Willen Sr. Mojeftät unferes allergnäbigften Königs zu vereinigen ftrebt, 


fi Hete erhalten. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher KRriegsihauplap. 

Der offizielle „Offee»-Rorrepondent* bed Marineminifteriumd ver- 
dfentlicht eine Erzählung über die vom Armiral Parjeval und ben 
Generalen Baraguey d'Hilliers, Niel und Jones vorgenommene Refo- 
gnoszirung von Neval, "Helfingford und Sweaborg. Am 23. Auguft 
verließ die franzoͤſiſche Dampfkorvette Phlegeron und der englijche Dy- 
brographendampjer Lightning die Bal von Ledjund, wo bamald eıne 
flarke Diviflon der vereinigten Flotte vor Anker lag. Nach einer glüd- 
lihen Fahrt bemerkte man Morgens gegen 3 Uhr durch einen nicht jonber« 
lich dichten Nebel das Rand. Man fuhr langſamer und fleuerte zwi« 
fen der Injel Nargen und der Stadt Meval, und gelangte bald nach 
der unter den Befehlen des Eontre-Apmirals Diumriege ſtehenden, eng« 
liſchen Diviflen, die in diefem Augenblide aus 8 Linienfhiffen, einer 
Shrauben-Fregatte und 2 Dampflorvetten befland. Muffer diejen, mit 
der Ueberwachung Reval's beauftragten Kriegeibiffen, befanden ſich noch 
anbere, einen hell jener unermüdlichen Kreuzerflotten, welche die Ruſſen 
in ihren Häfen vernagelt hatten, ausmachende Babrzeuge weiser im fin« 
nifhen Meerbufen. Eobald der Phlegeron am Anferplage angelangt 
war, begrüßte der Momiral Plumridge die franzöflihe Blagge mit 15 
Ranonenfhüffen, welche von ber Corvette ermwidert wurden und begab 
fi dann an Borb, Gleichzeitig ſplelte die Mufll der eugliſchen Schiffe 
die Rieblingd-Arie der Königin Hortenfe, und feurige Hurrah-Rufe er» 
{holen von allen Geiten und bezeugten bie Sympathie und Eintracht, 
welche zwiſchen den Geeleuten ber beiden Geſchwader herrſchen. Um 
8 Uhr warf die Corvette 3 Meilen in hoher See vor Meval Unter. 
Es war eine hübſche Shp-We-Brife, ber Nebel war verſchwunden, bie 
Sonne beleuchtete in ber Berne bie Geſilde von Gähland und man ſah 
deutlich die Kirchthürme, die Häufer und bie Beftungdmerfe ber rujjl« 
fen Stadt. Seit mehreren Jahren ift der Marinehafen von Dieval 
ruchtig refaurirt worden, Er ift nah Oſten geöffnet und durch zwei 
farke Foris geihügt, an welche ſich meuerbaute- Batterien und anbere 
Bertheidigungswerfe anlehnen, die ale das Meer beſtreichen. Die Land⸗ 
feite ift vernachläßigt worden. Die Artillerie diefer Foris und biejer 
Werte if wichtig, he bildet jept ein Ganzes von 320 Bofltiond-Ber 
fügen. Berner find jegt in Reval zmei Truppenlager. Man unter« 
fgeidet deutlich die Zelte der in zwei langen Meiben, bie eine beim 
Kiofer St. Brigltta, die andere bei der großen Siegelfubrit aufgeſtell 
tem Xruppen. Die Unkunft ber Gorwette und bie Begrüßung ber Bahr« 





zeuge hatten bie Aufmerkjamteit bed Gouverneurs erregt. Die Krups 
pen waren auf ben Beinen. Man ſah auf ber ſeit bem Kriege pa« 
rallel mit dem Meere erbauten, firategiihen Strafe Kavallerie und Ar» 
tiderie, den Schiffen, bie bie Küͤſte entlang fuhren, folgend, mandveriren. 
Bir haben 30 beipannıe und von ihren Munitionswagen gefolgte leichte 
Artiderie-Geichüge gezählt. Peter der Große hat Die Ioee gehabt, im 
Reval ein Marine-Eiabliffemeni zu errihıen zum Schute ded Handels, 
welcher lange Jahre hindurch im dieſem Theile des Reiches blübend ge» 
weſen ift, aber bie Haupiftadt Rußlandé abjorbirt heut zu Zuge alle 
Beihäfte und den Handel, Meval fleht täglich mehr feinen Wohlſtand 
verſchwinden, und jein Handelöhafen, durch die Gleihhgültigleit des kai. 
Bouseinements vernachläßigt, füllt ÄH mit Schlamm. Die Rachfolget 
Beier des Großen haben, feiner Idee folgend, fle unvelfländig ausge» 
führt. Der Marine-Sajen, den fie erbaut haben, hat große Mängel 
und fügt die Krliegsſchiffe nicht Hinlänglih, die ein Banpdftreich top 
bed Feuers der Foris zerlören könnte. Der Kalſer in der Borausfide 
einer aͤhnlichen Begebenbeit, bat ſchon im vorigen Jahre den ruſſiſchen 
Schiffen befoblen, den Hafen zu räumen. Ungefätr 20 Meilen weft« 
li von der Grade liege Baltifh- Port, am Eingange einer Bucht, de« 
ten Gewäffer in Bolge einer fonbaren Bigenthämdichkeit erſt ſehr fpär 
und oft fogar gar nicht zufrieren. Gegen 1 lihr begaben ſich der frans» 
zöflihe und der engliſche Obergeneral an Bord bes engiiichen Admirals, 
ber durch 17 Kanogenſchüſſe falwirte, die die Corvette Schuß auf 
Schuß erwiderte. In demielben Augenblide erſchollen mehrere Male 
und feuriger als je bie Hurrabrufe des gangen Geidhwaberd, mit weile 
hen fi die harmoniſchen Töne der Mufit der engliihen Schiife von 
Neuem vermiidten, Bor Reval befinden fi mehrere von Fiſchern bee 
wohnte und mit Tannen deted:e Inſeln, bie größte von allen iſt Nat» 
gen ober Narzt, welche 7'/, Meile lang und 1 Meile breit if. Sie 
liegt ungefähr 7 Meilen von der Stadt. Die andern Städte find: 
St. Injange und Wrango und bie Meine Injel Mofskıer, die mit el» 
nem Leuchtthurm verjeben If. Man ſchickte ein Detachement, welches 
der Marines Maler Marel⸗-Fatio begleitere, an's Land, Au Grrande 
liegen zahlreiche vor Kurzem verluffene Fiſcherbütten. Wir burdliefen 
bas Innere der Inſel, durch melde ein maleriiher Wen führe. Bir 
konnten feine menſchliche Spur entdecken, in ber Berne böcıe man nur 
dad traurige und monotone Geraͤuſch des Windes, Wir gingen immer 
weiter und bemerfren, ald wir am äußerflien Bunfıe der Iniel angelangt 
waren, in ber Mitte eines Hags elende hölzerne Hütten, die mit Moos be« 
bed: waren. Es mar ein Dorf. Wir aingen hinein, Huf der Schwelle 
ber anjehnlihiten Wohnung Rand eine Familie, der ein junger Menſch 
etwas zu erzählen fchien, welchem Jever mir der größten Nievergejchla« 
genheit zubörte. Wir näheren uns, und nachdem wir biefen armen 
Leuten erflärt hatten, wer wir jeien, befragten wir fle über ihre und 
ihres Landes Berbältniffe. Sie erwiderten und, ibre beſcheldene Indu- 
firie beftebe einzig im Blichfange und im Berkauje von Gier, Butter 
und Dilb, fie jeien, ba das Gügmaffer des finnijhen Meerbufens ih⸗ 
nen fein Salz zum Ginjalzen ibrer Biiche Liefere, gendihigt, fi auf 
dem Wege bes fremden Handeld beffen zu verichaffen, fle fönnten aber 
ba ber Krieg biefen Handel vernichter habe, gar feinen Nugen mehr 
aus ihrer Bijcerei ziehen, fie fimen von Meval, wo fle gewöhnlich 
ihre Milch und ihre Butter verkauften, aber die ruiflichen Behörden 
hätten ihnen bei den firengfien Strafen den Eintritt in die Stadt für 
bie Zukunft verboten unter dem Bormwande, daß fle mit ven Feinden 
Rußlands Berbindungen gehabt bätten, und jo mürten fle fi dem 
ihredlihiten Bienre anbeimgefalen feben, Wir fagıen ihnen, daß die 
Schiffe der vereinigten Geſchwader ihnen alle ndıbigen Gegenſtände für 
ben mirflihen Werth abfaufen wollten, und daß le in ihrem unver« 
ſchuldeten Unglüde bei den Seeleuten der beiden Großmächte Hilfe fin» 
den werben, Wir zogen und zutück, indem wir badıten, mie flraibar 
ein Souverain wie der Gzar if, das Leben fo vieler menidlichen Wes 
fen, jeiner Unterihanen, jeiner Perſon und feinem Ehrgeize zu opfern. 
Dad Wetter harte fih noch verſchlechtett. Den ganzen Tag bes 25. 
bindurd blieb man geanfert, Den 26. Morgens nabm bie Brije ab, 
ber Himmel Märte fih auf, gegen 11 Uhr konnte bie Korveite, begleiter 
von ihrem treuen Gefährten, dem Lighining, und etcortirt durch eng ⸗ 
liſche Fregatten der Kreugerflotte welche nach den Beſehlen ihres Ad⸗ 
mirald ih um fle herum orbneien, dur den finniihen Meerbuien 
hindurch nah Sweaborg fahren. Das Wetter begünftigte dieſe Fahrt. 
Die Sonne beleuhtere das Meer und ſchien bie jo epbemeren ſchönen 
Tage des baltiihen Meeres zurüdjurufen. Gegen 1 Uhr lieh eine 
merkwürdige Lufijpiegelung und frübgeirig die grünenten Geftade 
Binnlandbs ſehen. Ginige Zeit nachher flieg ber Kommandant in bie 
Bemaftung und kündigte Sweaborg an. Ueberall herrſchie eine feler- 
lie Aufmerffamtelt, Jeder wollte dieſe berühmte Feſtang jehen und 
ſtudiren, die als eined der Bollmerfe des moskowitiſchen Neiched ange» 
fehen wird. Man anferte gegen 3'/, Uhr. In ber Berne, auf dem 
feſten Lande, dehnt ih Helflugfors aus, welches die im Gentrum ber 
Stadt liegente ruſſiſche Kirche beherrſcht. Der große Thurm bed Tem« 
pele, im Geſchmacke der religidien Gebäude von Moskau erbaut, if 
blau ongefrihen und mis goldenen Giernen beſät. 7 Xhürme von 
untergeordneter Dimenflon, aber nad demielben Sehle erbaut, erbeben 
fih über den vier Eden der Kirche, bie von einer reihen und origes 
nelen Wirkung if. Gleich nach ihrem Erſcheinen wurden bie Kriege- 
Schiffe auf die ſem Theile ber Küſte fignaliflee und die Einwohner Hel- 
fingford orcupirten alle Höhen und betrachteten mit Unruhe das Meer. 


— — 


Das Marine-Etsslifement von Sweaborg befteht aus 7 Imfeln,, auf: 
welchen unzählige Veriheidigungswerke erbaut find, Lehtere find mit, 


810 Geſchühen armirt. Es liege vor Heifingfors, von weldem es nur 
durch einen ſchmalen Meeredarm getrennt if. Es bat mehrere Durch- 
fahrten zum Hafen, aber nur eine if praftifabel. Dieje liegt nach Eü« 
den zu zmwifdden der Inſel Iresfolm und der Jaſel Guſtafevard. Diuer 
in diefer Durchfahrt flieht man deutlich einen Dreideder, der mit enor« 
men Steinen beladen und immer bereit if, in Grund gebohrt zu mer= 
den, um ben Kanal für den Ball, daß die Schiffe des franzöflih-eng« 
lichen Geſchwaders den Gintritt in den Hafen erzwingen wollten, zu 
verfperren. Diejer ruffliche Dreidecker hat feine Segel gefiriden und 
die roıhe (dritte) Admirals-Blagge. Die andern ruffligen Stiffe, 6 
an der Zabl, befinden fi im großen Hafen hinter der Injel Iresfolm, 
Man flehe ihre Bemaftung, ſie haben gleichfalls die rothe (3.) Admitalo- 
Flagge. Man unterſcheidet Matrojen in den Maftlörben. Auf einem 
andern Punkte flieht man eine Dampffregatte heizen und eine Goelette 
auslaufen, die fih gang in der Nähe der Küfe hält. Die anderen 
Durchfahrten haben nicht genug Tiefe. Die Infel- Gruppe, auf welchen 
die Beriheivigungsmerfe von Smweaberg koncentritt find, nimmt ohne 
Sırgan, welches jeiimärts liegt, einen Raum von 1100 Meires (eimas 
mehr als einer Viertelſtunde) Länge un» 600 Meired Breite ein. Die- 
fer Rıum ift von Heinen Imjeln, Beljen und Gefahren jeglicher Art 
umgeben, die man für die beiten Vertheidiger Rußlandé im heimiſchen 
Meerbufen anjeben fann. Auf einer diejer Meinen Injeln befand fi 
der ber Schiffiahrt jebr nuͤhllche weiße Leuchtthurm. Nach ver Gin- 
nabme von Bomarfund baden die Nuflen dieſen Ahurm in bie Luft 
geiprengt und auf einer fleinen benachbarten Fieinen Iniel einen ans 
deren Leuchtthurm erbaut, der dazu dient, falſche Zeigen zu geben, 
Diefer neue Bau, dem erfleren ganz ähnlich, belebt aus Brettern bie 
mit einer weißen Leinwand nah Art der Bühnenveforutionen überjo« 
gen find. Wir haben diefe Thatſache verifigirt, Die Scheſſe, bie fie 
nicht fennten und biefen falſchen Thurm aufnähmen, indem fe glaub» 
ten, den wirflihen aufzunehmen, würden unfehlbar zu Grunde geben. 
Die Ankunft der franzöfien Gorverte und bed engliihen Dampjert, 
von ben im ber Ferne freugenden Üregatten begleitet, verurſachte in ber 
Stadı eine lebhafte Bewegung. Im einem Nugenblide war bie Gar« 
nifon auf den Beinen, die Kınoniere bei ihren Gejhügen, die Dejen 
am Glühendmacen der Kugeln. Wir fahen allen diejen Borberetiuns 
gen zu. Bald feuerte eine der Batteritu von Tredfholm einen Kıno« 
nenihuß ab, ed folgte ein zweiter, dann ein dritter und ein vierier, 
Die Kugeln reiten nicht hin zu und. Das Weiter war ſchön, die See 
rubig. Gegen 5 Uhr legten der Pblegeton und ber Lıgbining etwas 
rüdmärts mitten unter ber Diviflon ber in einer einzigen Linie aufge - 
Relıen Fregaiten, die Imperieufe am der Spihe, an: jeit diejem us 
genblict hörten die Nuffen nicht auf, euer zu geben, Man jah von 
Bord aus ihre ohnmährtigen Kugeln das Meer burchfurden. Am fol 
genden Tag, 27., begab fi bie engliſche Bregarte Mugieienne mit Barr 
lamentärflagge ans Yınd, um mit dem Bounerneur der Feitung zu lom ⸗ 
muniziten und bie Auswechölung der englijchen Befangenen gegen eine 
gleiche Anzahl ruſſiſcher von der Befagung von Bomurjund zu verlan« 
gen. Um 10 Ubr lichtere bie franzöflie Corvette die Anfer und je 
gelte nach der Bal von Hango zu; fle war gut gefahren, eswar 2 lihr 
und man ſuchte mit dem Bernrobr die Äußerhe Spitze der finnlaͤndiſchen 
Küfte zu ertennen, aid ein bumpfer Rnall in der Berne fich vernehmen 
lieh, und Adler Uufmerkjamfeit auf fi zog. Ibm folgıen mehrere an« 
bere. Bald unterſchied man Rauchwirbel am Horizont ; Zahl und Sıärfe 
der Erploflonen nahmen zu und beim Herannahen ertannte man, daß 
die Ruſſen, ihrem Berrheidigungeipftem getreu, die Forts und Werte 
der Bud von Hango in ber Beſorgniß vor einem Angriff darauf in 
die Luft iprengten. Dieje an ter Äuferflen Spitze der gleichnamigen 
Halbiniel gelegenen Werke beftanden: 1. aus dem Fort Guſtavsvard, 
dad auf einer Imjel angelegt, mit 25 Kanonen und 2 Mörjern ver» 
theidigt if, und ferner ein Bulvermagazin, das Haus dei Kommanban« 
sen, und 3 Kafernen enthält, 2, aus dem Fort Guſtav Adolph, eben« 
falls auf einer Inſel angelegt und mit 12 Kanonen und zwei Mörjern 
vertheidigt, 3. aus der Batterie Meyerfeld von 7 Kanonen, ebenfals 
auf einer Infel, und emblih aus der Batterie Nufcen, nicht weit von 
Guflantvard angelegt. Zwel anzere auf dem Beilland, die eine beim 
Dorf Drobamberg, die andere zu Tull, gelegenen Batterien waren no 
nicht zerflört. Die Herftörung dieſer Werke bat eine hohe Bereutung. 
Rußland unter dem Echlag von Bomarfund gibt dergetult ohne Ber 
theisigung einen fehr wichtigen Theil der finnländifhen Küfe auf, und 
feine Ranonenboote, die unter den Kanonen von Hango eine fidhere 
Bufluhr fanden, find gezwungen, den Bortnifgen Meerbufen gänzlich 
au verlaffen, der mie die Oflfee aufbört ein rufliiher See zu fein. Bis 
babin Hatte man zu St. Petersburg die Mäumung von Bomarjund und 
Dange nit gewollt, weil man diefe Punkte durch die unzähligen Schiff · 
fahrie · Sawier glelten hinläuglich zeſchüht glaubte; aber dad franzd« 
ſiſch · engliſche Geſchwader hat während jeiner eben berndeten jdönen 
und mübevollen Gampagne bewieſen, daß dad unwirthilchſte Meer Feine 
unüberfteiglichen Schwierigleiten für es bat, und Mufland begreiflich 
gemacht, daß es in Zukunft wicht genug if, fi jkinter unnabbaren 
Beljen und mörderiſchen Riffen im Sinterhait zu iegen, um ohne Burdt 
vor Züchtigung die Nube der Welt und die Wehlfuhre anderer Natio« 
nen flören zu können, die anſtatt wie ed auf die Burbarei zu fpefulis 


ten von ten Wohlthaten ber Aufllärung und Civiliſation Teben. Nach 


seinen iche glüchichen Fahrt ging ber Whlegeton am 28, um 3 Uhr 


Nachmittags auf der Mbede von Bomarſund vor Anker. 
(Süpliher KRriegsihauplag.) 

Eine Privat» Depeihe von Marjeille vom 7. September bringt 
Nachrichten aus Konhantimopel bis zum 30. Auguſt. Die Trups 
pen, welde an der Grpedition Theil nehmen jollen, bilden einen Ef⸗ 
feltivbeſtand von 80000 Mann. Die Begeifterung der verbünderen Ar- 
meen ıjt unbeichreiblih, und iſt durd einen heutigen Tagesbeſebl des 
Marihals v. St. Arnaud noch vermehrt werben. Diejer Tagesbefehl 
fündigt die Ervedition nah ber Krim an, und drüd: die Hoffnung 
aus, daf mir Hälfe der Grgebenbeit und des Muthes der verbünderen 
Aruppen bieje balb bie vereinigen Babnen Branfreichd, Englande und 
ber Türkei auf ven Mauern von Sebaſtopol wehen jeben werden. Die 
Seeleute der Blosten haben die Chre an dem Grurme auf dem anzu- 
greifenden Vlatz Theil zu nehmen, nachgeſucht und etlangt; der Herzog 
v. Cambridge, obihon noch leivend, gebt von Konfta@einopelnah Barna, 
um jeinen Bohlen angutreıen. In Wflen har fi bie Lage gebejfert. 
Georgien it mit einem plöglihen Einfalle Schamhl's an der Spitze 
von 20000 Zjcherkeffen Überrafcdht worden. Die von diejen neuen Geg« 
nern geihlagenen Ruſſen baben ibre fihern Plätze wieder aufgeſucht, 
um ſich darin felzuiegen Bei Tiflis find bedeutende Gelgßeln mirge» 
nommen worben. Der rufiihe General Bebutoff ließ tie Feſtung Bıi- 
jazi> in die Luft fprengen, und verließ bieje Stadt, um im aller Gile 
Berftärfungen nach ben bedrohten Punkten zu jchaffen. Die von Deiter« 
reich unterflügte Mückehr des Fütſten Stirbeh nah Bucareit in ber 
Gigenjdaft als Hoepodar der Walachel wird durch von erıltirtien Wal- 
lachen berrübrende Peditionen befämpft. 7 griechiſche Viraren Ind an 
den Maftbäumen bes Ghapial vor ben Raid von Sahrna zur Schau 
gefielt, aber nicht aufgelnüpft werben. ; 
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Bayern. — ** München, 12. Sept. Geſtern war bie Induſtrie · 
Ausfellung beim Qintritiöpreife von 30 fr. von 67 Berjonen bejucht. 

Frankreich. — ** Die „neuefte Barijer Po“ vom 10. d. ent« 
kält außer einem längeren Artikel des „Woniteur” , aus bem hbervor«- 
gebt, daf ber erfte Angriff der verbünderen Urmeen und Flotten im 
ſchwarzen Meere nicht Sebaſtopol, jondern Anapa gelten werde, nichts 
Weiteres von Belang. Wir werden auf biejen Arıifel in umjerem 
morgigem Hauptblatte zurüdfommen. 


Familien : Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Kaevat Welmer, Gatilergefellensfohn von 
Milbertögefen, 10 3. a Marla Anna Hörl, Taglöhnerefrau ven der Mu, Bi 
3. a. — Michael Seit, ehemal. Alimehget von bier, Bd I. a Jeh. Erel⸗ 
bauer, Pfründneria von hier, 77 J. a. Ther. v. Märy, Dberlientenantstodpter 
von hier, 34 I. a. — Ihres Pfleger, ehemal, Dienfimagd von Fahreshauen, 77 
3 a. — Georg Baugenrieder, Wagnergefell von bier, 46 I. a. — Jeſ. Exhüller, 
Koffetler von bier, 56 I. a, — Dorothen Rälter, Baumeifierswittwe von Hannover, 
61 3.0. — Zoefchh Winfimeier, Korporal bei der I Garnifonstompagnie, 42 3. a. 
— Zaver Bed, Eoldat vom & 1. Küraffier: Reg, 28 3. a. — Marla Niggl, 
Stattmuflhusgattin von Hier, 49 J. a. — M. Buchs, Dienfimagd von Gleſing/ 
18 3. a — Johann Federl, p. Beftheaterfeuerwaͤchtet vum hier, 79 I. a. — Ras 
tolina Eindl, Kranfemwärterin von bier, 21 3. a. — Magtaltna Beller, Waſchere⸗ 
frau von bier, 92 3 a. — Katharina Bäder, Wafchersfrau von bier, 53 I. a. — 
Maria Aenhotb, Taglöhnerswittwe won bier, 68 I. a Barbara Krump, Tag: 
lögnersfrau von bier, 58 J. a. Ludwig Arenhold, Amtmanı von Soltau in 
Hannever, 48 3. a. — Katharina Maier, Kabinetheigerswittwe von hier, 77 I. a. 
— Barbara Mobatus, Maurerswittwe ven der Au, 68 J. a, — Sophie Boltner, 
Dienimagb vom Tegernfee, 29 I. a. Dirt. Dirndefer, Dienfmagd von Frled⸗ 
berg, 31 3. a. — Balburga Haufer, Sektetaͤrote chtet von Düterhofen, 72 I. a. 

Auswärts geforben: Frau Barbara Hefele, neborne Wink, Toptengräberds 
und Kapeflmefnerögattin, in Augeburg. — Hert Joſchh Heeb, Paurermeilter und 
bürgerlicher Magiftratsratf, 42 3. a, in Augsdurg. — Hr. Mif. Hanner, ehe: 
maliger Gäneibermeifler, 84 3. a. in Augedurg. — Fras Apoll. Piahler, 
eb. ichele, in Augsburg. — Hr. Ich. Friedrich Berthelt, Hornpreffermeifter, 54 
I. a, im Nürnberg, — Hr. Conrad Aufhammer, F RegierungssRegiftrator, in Mugss 
burg. — Frau Barb Hofman, Galanterieoaarenhänblerin, in Rürnberg. Brau 
Branzisfa Ingerle, geb. Lindner, Helgfchmeibersgattin, In Augsburg. — Daniel Seys 
bel, Bierbräuer, 56 9. a,, und beflen Tochter, Karel, Seyrel, 24 I. a, in Auge- 
burg. — Ar. M, 9. BDirngruber, Sädlermeiftertwittme, 73 3. a, in Augsburg. — 
Hr. Ich. Ial. Kolb, Beinringlermeifter, 58 3. a, In Mugsburg. — Hr, Fran &. 
Münd, PBrivatier, 65 9. a, in Augsburg. — Sr. Heine. Wiedemann, Kaffetier, 





in Augsburg. — Frau Johanna Baater, geb. Belfarb, Bräuers,atin, 61 3. a. 
in Stnbad, = Gr. Aheoder v. Michelt, ». E Dberf, 86 9. a., in Rürmberg. — 
Hr Ifeat Pindmer, qu. Rellgionslehrer, 87 I. a., in Mt. Sugenpeim. — Sr. 
Friebe, Kotb, fol. Polgalter, 43 I. a, in Wellenbrud. — Br. Chelſteph Pills 
mann, Gofdarbeiter, 63 I. a, in Nürnberg. , 
Börfen: und GHandeldnachrichten. 
“Mien, 11. Gept. Bproy. B5"/u5 A'apron 74 vLotterie ⸗Aulehens · 


Boofe von 1839 132; Bantattien 1268; 
Rorbbafnaftien 1740 BVecfellurfe: Aursburg use 117%, ; Bonbon 
411.33 @eldkurs: Müngpulaten 22"/,. Deſtert. Bott,Anlchen von 1854: . 
a — 
Verantwortliche Reraktion: Dr. I. Waller. A 2. Dogl. 


Bomb. »wenet. byroz. Anleihe im 





Allgemeiner Anzeiger. 


5861. MWBelanntmachung. 


Der Gutsbefiger Jehann Wolfgang Kern ven 
Gellacheftheim Hat durch ten f. Ahvefaten Exhneider 
zu Uffenheim die Erben der Bäders@hefrau Katharina 
Kinzinger vom Hättenheim wegen eines Kerberungsreftes 
ven 91 fl., der in dem Schultenweſen des Bäctermeifters 
Andreas Kinzinger von ba wegen Ungulänglicfelt ber 
Maſſe unberichtigt geblieben iſt und nunmehr vom ben 
bezeichneten Etben fraft ter, gegen ihre Grblafferin bes 
gründeten, Ghfammt + Berbintlipfeit vertreten werben 
fell, getichtlich belangt. 

Du von ben Berflaggen folgende drei: Peter Kin: 
zinger, Anna Kinziuger und Mogbalena Kinzinger, 
ohne Nachticht ven ihrem Leben und Wufentbalte abs 
wefenb ſind, fo werben biefelben hiemit in &emäßhelt 
der 9. D. Kap. V $. 3 gu dem auf 


Dienftag den 10. Oftober I. 38. 
"Vormittags P Uhr 


tahier beitimmten anderweiligen Berbanbluugstermin 
unter Andrehung der Mechtöfolge tes Hoftenerfages 
vorgelaben. 

Zugleich ergeht am biefelben bie Mufforberung, im 
Benehmen mit den übrigen Grbss@eneffen im biejem 
Verbandlnngetermine einen gemeinfhaftlihen Mmmalt 
nach Borſchtift ver G. D. Kap. g. 4 Nr. 3 zu 
beßlellen , mwibrigenjalls angenommen werben wirbe, fie 
ſelen mit ter, von ihren Streitgenofen getroffenen, bes: 
fallfigen Wahl einverftanden oder, wenn dieſe gleichfalls 
hierin ungehorfam fein fellten, ter gefammten verflags 
tifchen Streitgenoffenfchaft von Amtswegen ein gemeint: 
fchaftlicher Bertreter ernannt werben würde. 

Die Kageſchrift vom 11. Novembet v. I8. fowie 
ber Klags· Nachtreg vom 3. Janstar I. Is. liegen zur 
Ginficht für die Geladenen in ber dieſſeitigen Megl: 
ftratur bereit. 

Martıbibart, am 26. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Marktbibart. 
5237. Plager, !. Lantriäter, 


s”..  Befanntmachung. 

In Wolge allechöchkter Genehmigung Er. Maj. 
tes Könige wird tus Förſterhaus zu Lengenfeld mit dazu 
gehörigem Pilanggärtl und Gartenäderl dem Verkaufe 
im Wege ber öffentlichen Verfeigerung unterftellt. 

Zur Vornahme ber Berfleigerung wirb auf 
Montag den 25. D M. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin am Sitze tes unterfertigten Rentamies anbes 
raumt, mwezu Kaufeliebhaber mit bem Bemerfen einges 
laden werben, daß biejemigen, welche bas Gebaͤude eins 
fehen wollen, ſich an den qu, k. Worfleiförfter Fiſcher in 

Leugenfeld zu wenden haben. 

Die Kaufebedingungen richten ſich mach der aller» 
Höhen Verordnung vom 19. April 1852 umb werben 
am Berfleigerungstage noch fpegiell bekannt gemarht werben. 

Belburg den 6. Erptember 1854. 


Königl. Rentamt Parsberg in Belburg. 


Grabner. 


s. Bekanntmachung · 


In der Wechts ſache bes Buchbindercaelſtero 2. See⸗ 
Tiger zu Bayreuth, Ceſſtonat des Igl. preus Hw 
farensLirutenants Egmont Frhrn. v. Reipenfeiu 
zu aſcheraleben, gegen den Mitergutabefiper Chlotwig 
Frhr. m. Neipenkein anf Unterfmarzenfteln und 
Lippertögrün, wegen Hypeihelzinfen, wird auf klaͤgerl · 
fen Anırag vom 21. September >. 38. und 7. Juni 
d. Ie., worin bie Gubhaflatien ber Sppeihelenebjefte 
begehrt wird, dem Beklagten, deſſen Aufenigaltgert uns 
bekannt iſt, hiedaich ebilraliter eröffnet, daß ber öffente 
lse Verlauf der Hyporbelemobjehte beiglofßen werben 
if, mb daß, nachtein in ven biesfeltigen Alten, die 
Gröffnung des Konturſes gegen das Bermögen tes Were 
Hagten betr, bie gerihtlige Ginfhäpung tes fämmitis 
Gen Grundvermögens und aud ber Hppothelenehjekte, 
keren Subhaftatien beſchleſſen, vorgenommen worben 
AA, ven ver nechmaligen Abſchäzung ber Berkaufdob · 
jelie Umgang genommen, vltlmeht vie gerihillgen 
Säpungsserbanrlungen von 5b. unb B. Neootr. v.I8. 
dem künftigen öfeniligen Verkaufe als Gtuntlage uus 
verfiellt werben würben, weehalb ver Werflagte bitturch 

gauftragt wirt, feine allenfalljigen Gelnnerungen tagte 


sen bei Strafe bed Musfchluffes damit binnen 14 
Kagen vorzubringen. 

Dem Berklagten wird bemerft, daß (hm die Einßcht 
ber vorwärfigen Mften in loco regisiraturne tabier 
ftelſteht, und aud die an Ihn binausgugebenben Verfũ⸗ 
gungen und Aftenflüde zur @mpfannnahme dafelhft ber 
teit Tiegen,, und anfgeiragen, binnen 20 Zagen 
einen mit Keſtenvorſchuß verfchenen Infinuationemans 
tatar dahler um fo mehr zu benennen, als alle weiter 
ten Imfinuanda und -alle in den Akten vorliegenden 
Verfügungen an bad Geridtöbreit für ihm amgrheftet, 
und diefe als richtig infinuirt detrachtet werben würden. 

Naila den 16, Aunuft 1854. 


Königliches Landgericht Naila. 


v. Ammon, t. Yantridter. 
EM, 14013. c. Bogel. 


ss Bekanntmachung. 


Der ledlge am 3. Auguſt 1818 geberne Dienfs 
Incht Konrad Sträßner von Dürmfarınbag iſt ger 
fonnen, nad Mertomerifa zu reifen 

Allenfallüge Anſprüche und Korberungen am benfels 
den ind binnen 8 Zagen bel Vermeitung fpüterer 
Midiberitfigtigumg biererts geltend zu maden. 

Rapoljburg am 3. September 1854. 

Königliches Landgericht Kabolzburg. 

Der Höntgi. Landrichter: 
v. Praun. 





6.0.9269. e. Albrecht. 


. Bekanntmachung . 


Dumanm gegen Summerer pet. deb. 

Auf Anpringen eines Hopeihefgläublgers wlid bas 
unbewezlicge Bermögen der Rellllen bes vertorbenen 
Zimmermeiftiers Hofp$ Summerer von Dieifurt, 
befichend aus einem einfödigen Wohnbaufe Hs.Nro, 
206 mit Pflanzgärtl und Hofraunı zu 0 Tgm. 11 Dei. 
une Detung sor dem Lehnloh, Pls«Rr. 1212", zu O 
Zgw. 43 Der, Im Shätungewertbe von 850 fl, am 

Montag den 16. Oftober I. 3., 

DVormittagd 10-12 Uhr, 
auf tem Mathhanfe zu Dietfurt Afenilih an den Meiſt⸗ 
bietenben »erftelgert, mezu Gteigerungeluftige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß ber Hinjhlag ohne Rüde 
fit auf ken Schaͤzungewerth geldicht, umb gerichtsun · 
bekannte Käufer ſich durch legale Zeugulſſe über Mer 
mögen ausjuweifen haben. 

Am 2, September 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 
Echulz, Afefer. 
ss. Welanntmachung. 


Anfprüdge an ten Nachtaß des bereits am 12. Jar 
nuat 1851 in Wien als Zuderieder virlebten Rrang 
Klein, ledig von bier, Änd bei Bermeibung terNidt- 
berüdficgtigung bei Auslieferung des Nadlaffes an bie 
Im Ausland lebenden Erben = 

Freitag den 20 Oftober I. 38, 
früb 8 Hbr, 
dahler zur Mameldung zu bringen. 
Kipingen ten 4. September 1854. 


Königliches Landgericht Kitzingen. 
Der töntel. Landtichter: 
Ploner. 


0... WBefanntmachung. 


Der Magelfhmiergefelle Wilh. Hepel, dann ber 
Sänitgefele Leonhatd Hepel, beide von Ußenbrim, 
gebenten nad Rerbamerifa ausjumantern. 

Atenfalüge Anfprühe am folche gud Innerhalb 
14 Tagen bei Vermeitung der Nigiberüdügeigung 


6.0.5392 11. 





G.R.11897, 


dahler anyumelden. 


Ufenseim am 31. Auzuft 1854. 
Königliches Landgericht Uffenheim. 


vn 
Nödling, !. 1. Afefer. 
E. R.12344. c. Strebel. 














gine guiethaltene Tandwehrjager «Uniform 
und Mrmatur ift ſeht blilllg zu verkaufen. D. Uebt. 


Druck von Dr. Wolf x Sohn. 


se”. Wefanntmachung. 

Die Freiherr. v. Holgshuberiche Hertſchaft 
in Nürnberg bat ihre ans dem Mentamtsbezirke Salzbach 
bezogenen Grundreaten an bie Ablöfungslaffe bes Staates 
übertolefen und bie beffallfige Gatfchärigungsfumme im 
Bettage m 49 il. 17", Fr. ih mach Att. 34 bes 
Grumdentlaftungs » Sefepes bei der unterfertigten Bes 
hörte beponirt. 

ds werben daher biejenigen, welche am biefe Brunds 
renten rechtliche Anſprüche erheben zu Fönnen glauben, 
aufgeforbert, biefelben binnen 14 Tagen unter emtfpres 
Gender Begründung und bei Wermeivung bes Muss 
ſchluſſee hierorts geltenb zu machen, 

Sulgbad ben 2. September 1854, 


Königliches Landgeriht Sulzbach. 
6.0. 4867,1. Ehevigny, k. Yantrichter 


5969 (3) Befanntmachung. 


Der Rürnberger Banligein Mro. 55354 vom 29, 
Menember 1853 Über 600 fl,, auf ben Bauern Kentad 
Flehre von Herboldehef lautend, iſt zu Werluft 
gegangen. 

Auf Antrag des Elgenthümets wirb ter unbefannte 
Inhaber Hiemit aufgeforbert ih Innerhalb fe # 
Monaten von heute an, eder länpitens 

bis zum 2. Mär; 1855 
mit feinen Anfsrügen bahler anzumelten, wibrigenfalls 
bie erwähnte Urkunde für fraftles erflärt werben würke, 
(Reg Bl. von 1810 Seite 953— 956). 

Grlanaen den 2. September 1854. 
Königliches Landgericht Erlangen, 
Dr. Meinel, fal. Lanbricter. 

@.R. 8029/14254. c. Ritter. 


sei. Ediftalladung. 


Der lebige Sqtelnergeſele Jehanu Moll von 
Wasritfgleihah wird wegen unbrfannten Aufenthalts in 
der pellzeilichen Unterſuchung gegen ihn megen Gatwends 
ung zur Berlündung bes erlaflenen Strafbeſcaluſſes an 
durch eriftallter auf 

Freitag den 20. Oftbr. I. 38., 
früb ® Uhr, 
unter dem Werroben gelaten, daß fein Ausbleiben bie 
Wirkung geſchehener Verlündang baden fele. 
Haßfurt den 3. Erntember 1464. 
Königl, Bayer. Landgericht Haßfurt. 


@erber, !. Lantrigter. 
ER. 8498. c. Amberg. 


5973.20) Bekanntmachung. 


Iagtoerpadtung betseffent. 

Zufolge hoher Reglerunge-Zutfälichung vom 2. l. 
Mit. wurte tie MWicherserpadiung tes mit tem 1. 
Dt. L. 38 In Etledlgung fommenten Jagdrechtes von 
ten fal. unteren Ifarauen, Reviert Breping, angterknet. 

Oleſe Verbantlung findet 

Samftag den 23. Septbr. I. I6., 

früh 10 Uhr, 

fin @efhäfteletate des unterfertigien Amtes unter rs 
äffnung der Padtberingungen um® der Yagd « Grenzde · 
färelbung ftatt, wozu Iaptpaggtfähige andurd einge 
laden werben. 

Am 9. September 1854. 

Königliches Forſtamt Freyſing. 

Der königliche Forſtiaeiſter: 

G+R.1656. Schelborn. 


5885.03) Befanntmachung. 

Das Geller Ronrab Rifäpler'ide Anwe ſen 
Hs, Me. 47 mebft Zubehõt, näher befhrieben in ber 
Belanntmadung vom 17. Junt I. Je., wire, va fd. 
in tem am 24. 1. Mıs. abgebaltenen Verftelgerunges 
termine ein Raufelaßtiger wicht einfand, antermell am 

Dienftag den 26. Septbr 1. Se., 

Vormittagd LO— 12 Uhr 
auf tem Mathhaufe In Ereuden, üdrigens ehe Rüdiätr 
nahme auf ten Sgäpangemerih ven 1185 fl. an ben 
Meiitbietenten verkauft. 
Pegnit, 28. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Pegnit. 
Der füntsl, Lantriäter: 
Grm.ıMro. 8588. Ghrlicher. 
— — 


Nr. 218. 
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München, 13. September. 

Se. Mai. der König baden Sich vermöge alerhöhfter Enıihlieh- 
ung vom 4. Gepibr. I. 34. allergnädigft bewogen gefunden, «wie Farhol, 
Pfarrei Bpperishofen, Bags. Ingolfladı, dem Mrieder Michael Hölzl, 
Gommoranı in Sradtambof, Ldge gl, Ramene, zu überragen, und zu 
genehmigen, daß der durch @nticliefung vom 5. Mat I. 36. bewilligie 
Biränderaufdp der beiden karholiſchen Pfarrer Michael Damm in Biels- 
meiler, Lefffıs. Landau und Ludwig Brübis in Durmeiler, Yokjjıd, 
Neufadt, unterbleibe; ferner der von dem Bamilien-Genier Etninopb 
Joachim Freiherrn Haller von Hallerfeim als Kirchenpatton für 
ben PB arramtd- Kanzidaten Iobann Chriopb Banzer aus Manıel 
autgeflellten Pıälentation auf die promehanıtibe Pfarret Walfersbrunn, 
Dekanats Bräfenberg, bie lantestürfllihe Befängung zu eriheilen; ena« 
ih zu genehmigen, nah der f, Lhcealptoſeſſor Job. Bapt. Dirjhedel 
der Funktion ais Gymnaflal -Retror zu Baffın entbeben, und diejelbe 
in widerruflichet Weije dem Lyceal»Brofefjor Karl Hoiman in Boſſau 
übertragen werde, 

Se. Diajelät der König haben unterm 4. September allergnädigft ge» 
rubt: den Rentbeamten Leopold Briebr. &dringer zu Aichaffenburg auf das 
Nentamt Münnerflabt zu verfegen und dagegen ben Nentbeamten Veter Sch aus 
ber zu Münnerfladt auf dad Mentamt Aſchaſſenburg zu berufen; welter un« 
tem 8. September den im Minifterial-Korit-«Winridytungs- Bureau verwende · 
ten Korftlommifjär Frledt -Balpinger zum Foritmeifter in eben biejem 
Burcau vom |. Dftober d. I. a gm befürbern; dem Mevierföriter Balıhafar 
Veteler zu Ammerfeld km Borflamte Donauwörth In Beruckflagulgung der 
durch Krankheit und Förperliche Gebrechen veranlaften temporären Dienfted- 
Unfägigkeit deifelben, auf fein Anfuchen und unter Anwendung des |. 22, 
hit. D. er neunten Bellage zur Verfafſungs -Urkunde auf die Dauer eines 
Jahred in Dulescenz zu verfegen; ben Mechnungstommijär bei der Regle- 
nunge · Finanzkammer von Niederbayern Mathlas Unzinger auf den Grund 
bes $. 22, lit, C. ber neunten Bellage zur Verfafungslrfunde den 
nachgefuchten definitiven Ruheſtand unter Anerfennung feiner treugeleiftten 
Dienfte zu gewähren, und — an deſſen Stelle den vormaligen Watımonlal: 
Richter und nunmehrigen funftionirenden Mevlfor im BinanzsRetnungd- 
Gommiffariate der Reglerung ber Oberpfalg und von Wegendburg Taver 
Wernhammer, in proviſ. Cigenſchaft zum Mechnungd-Gommifär zu er- 
nennen, enblich — auf die bei der Reyierunge-Binany-Rummer von Schwa- 
ben und Neuburg erledigte Rechnungs-Gommifjärs-Erelle den Mechnunge- Com · 
mifar ber Reglerungẽ · Finanz⸗ Kammer ver Vfalz, Thaddäus Dilger, auf 
Anfuchen, zu verfegen; und an deſſen Stelle vom 1. Oftober 1854 au den 
funftionirenden Mevifor im Redinungs-Gommiifariate leptgenannter Binanz« 
Kammer, Frledrich Marnet, in problſoriſcher Cigeuſchaft zum Mechnumgee 
Gommiffjär zu ernennen. 

Ce. Mai, der König haben Sich unterm 10. Sepiember I. 3, ale 
lergnädigft bewogen gefunden: den Landgericht: Aſſeſſor von Ebern, Ki« 
Han Demminger, auf Grund des $. 22 I. C der IX. Beri.- Beil. 
für immer in dem erbetenen Mubefland treren und zum I Afleifor bes 
Landgerichts Mbern ben IE Miieffor des Lang. Katlſtadt, Adan Bogel, 
vorrüden zu Jafien, embli die M. Aſſeſſorſteüe des Landg. Karltadı dem 
Rebtöprafiifanen Konrad Rauper aus Mich, dermal zu Hödfadt 


au verleiben, 
Deutfchland. 
Bayern. — ** München, 1? Sept, Stand der Bredbrubr. 
Am 10. Seprember find dabier gelorben: am der Brechruht 36, übers 
haupt gehorben 44 Merfonen, Die Todeefäle an der Brechtuhr bar 
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ben Ä& jomit um 7 gegen den vorigen Tag gemindert. Der Zugang 
von Neueukranften beirug am 11, September 44, jonach 15 weniger, 
wie Zag6 vorber. 

** München, 12. Gept. Unter den bermalen bier anmwefenden 
fremden Berzien befinzer ſich nun ſelt einigen Tagen ber f. £. Vo fargt 
Hr. Felſfenreich aus Wien um jeine bereits in ber Behandlung ber 
Gtolera gemachten Studien und Beobachtungen zu vernolltändigen. 

Muünchen, 12. Sep, Die vorgefiern farıgebabte Kirchweihe 
in bem Dorje Schwabing, fowie die gefirige Nadhfirchweihe bajelbil mar 
sen vom einer auferorbenilihen Menſchenmenge beiucht. Leider mufiıe 
man amrbeiven genannten Tagen die in hobem Grade betzübende Be» 
merfung wachen, wie wenig die bei meltem größte Mebrzatl ber Kirch ⸗ 
weibgaͤne die unter dem jehigen Umfänden jo dringend gebotene und 
felbfiverftänzlihe Rüdiibt auf ihre Gejumbheir,nabm Wan fab Tau- 
ſende mis einem Aräflichen Peidıfinne auf ven Wieſen liegen umb Würfte, 
Käje und jerte Nudeln in Maffe verzehren, von meld’ lepteren ein gro» 
ber Theil meggenommen werden mufre, meil fe ſich als für die Ge» 
fundbeit der Gonjumenten für abjolu ſchädlich erwleſen. Auf dieſe 
BWeife werden die trefſſichten Beorfihrömafregeln ter Behörden ilujos 
th gemacht und man barf fi unter jbiden Umfländen nidt mun» 
bern, wenn man mteber von einer Vermehrung der Grkranfungs- und 
Topesiälle bören ſollte! 

** München, 12. Sept, Laut Bekanntgabe bed Pollzeianzeigers 
find im Mona Auguf 13901 Fremde bier angefommen und 14769 Ber- 
fonen von bier abgereitt, jo daß 835 Perjonen mehr von bier abreid- 
ten ald angelommen find, ein Umfland, deſſen Erklärung in ben ber» 
maligen Geiunsheitäverhölniffen unjerer Haupiftadt liegt. 

Fiegensbürg, 10. Sept. (Stand der Brechruhr.) Gefkiger 
Stand 3, geforben —, genejen —, heutiger Grand 3. (Megensb. J.) 

$ Augsburg, 11. Seprbr. Die Zahl der Erkrankungen an der 
Brechtubt vom 9. auf ben 10. dies bar gegen ben Vortag um 17 ab» 
genommen, was im Zuſammenhalte mis den Wahrnehmungen ber Aerzte, 
baf nämlich die jüngften Cholera » Unfälle nit mehr von jener Hart» 
nädigfeit und Bösartigfeir find, wie bie früberen, al$ ein jehr erfreu- 
liches Zeichen der immer mehr nachlaſſenden Gpibemie begrüßt werden 
darf. Lebrigend bleibt bie raſtloſe Sorgfalt unjerer Behörden, die auf- 
opjernde Hingebung ber Aerzte und Geiſtlichen immer biejelbe, und wird 
fortan feine Mapregel, Feine Vorſicht aus dem Auge gelafen, wodurch 
bie Gefahr bejeitigt, die Ciawohnerſchaft gegen biejelbe geſchüht werben 
kann Den Strand der Ebolera vom 9, auf den 10. gibt das verdffenz 
lichte offizlelle Bulletin wie folgt an: Rrunfenzahl vom 9. Sept. 123; 
neuer Zugang 47 (17 männlide und 30 meiblidhe Kranke); geſtorben 
find 32 (10 männlihe und 22 weibliche) ; geneien find 63 (31 männ- 
libe und 32 meiblihe); Kranfenzabl_ am eo. Sept. 75. Gehe Bott, 
daß mir fortan mur günflige Nachrichten zu bringen in der Lage find, 
und daß dieſes ſchreckliche Uebel bald gang verſchwinden und nie mebr 
zurüdtehren möge. Seit mehreren Tagen haben mir Morgens fehr befe 
tige Meife (2° Kälte im Breien), fo deß daß Biber noch ganz grüne 
Kartoffellraut In deſſen Bolge ganz verwelft dem Boten fi juneigt. 
Dafi dadurch der Blumenflor In ben Bärten, namentlih in ber Umge- 
bung unjerer Stadı, ſeht gelltien bar, if ſelbſtverſtändlich 

(Stand der Brechruhr im Imangdarbeiiätaufe Ebrach), Am 
9. Sept. 9 vom vorigen Tage in Ärztliker Bebantlung — 5 männt,, 
4 weibl.; 3 neuer Bugang — unännl.; 2 geflorben — minnt.; 2 at- 
nefen — melbl, ; 8 im ärglicher Bebantlung — 5 m., 93 m; bar 10. 
Sept. 8 vom vorigen Tage — 5 m, 3 m.; 4 newer ugang — 2 m., 
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2 m.; 2 geflorben — männl.; 1 genefen — männl, ; 9 in Äslider 
Behandlung — 4 männl,, 5 weibl, (Bamb. Ztg.) — 

OD Mürnberg, 11, Scht. Der Ben der biefigen Gtabt macht 
b t, daß bei’ Bre ngenfolher Berionen, welche au der enibe- 
Br Breit verſtorben — Em Geremonien din Grabe ftatt- 
Haben vürfen, weil ſoiche fm der Megel zu längerem Verwellen ange 
dffnefeh Grabe Beranlaffung geben, was Für die Geſundheit leicht nad“ 
abeilig: werben kann. Dagegen können bie üblihen Geremonien in den 
auf dem Gotrfnädtern befinvlichen' Kirchen, welche zu dieſem Zwecke ſtets 
geöfine: werben, ungehindert abgehalten werben. Wollen entlih Blumen (wie 
»ied Hier herfömmlich) im das Grab gefreut werben, fo Kat ſolches zur 
Berhüting ſchädlicher Folgen mit möglicher Bejhleunigung zu ger 
ſchehen. — Mit diefem Blumenfireuen in die offenen @räber bei tem 
Mlte der Beerdigung felbft wird bier eine Art Lurus getrieben; vor 
dem Todtenwagen geben Tedige Mädchen mit Schalen von natürlichen, 
mitunter auch fünftlihen Blumen zur Winterzeit koſtet eine ſolche 
‚Schale big zu 3 fl.), bald im grögerer Anzahl bie zu 12, bald in ger 
tingerer, uns» biefe reichen ber Trauerverfammlung nad ber @infegnung 
die Blumen zum Bewerfen des Sarges im Grabe. Gin Mädchen wurde 
Türzlicp auch zum Tragen einer folden Blumenſchale beorbert, fafte, 
ſcheint es, einen Üfel auf dem Kirchhofe, und farb am nächſten Tage. 
Dies zur Grflärung des obigen Verbotes. — Bon geftern auf heute 
find 9 Berjonen erkranft (gefiern nur 4), 4 geftorben, 3 geneien und 
40 in Ärztlicher Behandlung vdrblieben. Cben erfabre ich, daß unfer 
Bürgermeifter Gr. v. Wächter erkrankt iſt feit heute Mittag. Diejer 
Ebrenmann hatte ſich allzu fehr angeflrengt. 

Edenkoben, 9. Seyt. Auch in unjerem Städten wurbe geflern 
des Alerböchfte Namensfeft Ihrer Majeſtät der Königin Marie in wür« 
diger Welfe begangen, — Nach ber in beiden Kirchen flattgehabten 
gottesbienftlihen Beier verſammelten fih im geihmaduod beforirten 
Saale des Gaſthauſes zum Pfährer Hofe dabier fimmelide Beamten 
anb Honorativnen bed‘ Städtcheus zu einem Behmahle, weldes durch 
die Anweſenheit des fpeziel dazu geladenen Hrn. Lındtommifjärs Frhen. 
%: Freiberg, ſowie durch die während des Mahied-fundgegebenen Toyalen 
Geflnmungen ber Verfaumelten doppelte Freude gewährte, Bei bem 
durch Sen. v. Frelberg ausgebrachten finnreihen Toaſte auf die all» 
verehrte Sandesmutter, fowie dem barauf gefolgten, von Hrn. Lande 
derichtoſchreider Schmittborn auf Se. Maleſtät unjern alerguädigften 
König ımd Herrn im kräftigen vaſſenden Worten geiprochenen, hallte 
ber Eat vom dreifahen Hoh der Verſammlung wieder, unb wurde 
bierbarh aufs Neue die uneridhärterlich treue Liebe und Anbänglichkeit 
der Bewohner Erenkobens zu Ihrem erhabenen Königshauſe betätigt. 
— Algemein bedauert murde die Michtanmweienbeit des leider verbin« 
dert mewerenen Bürgermeiftere, (Prälz. Bra ) 

Baden. — Karlsruhe, 8. Sept. Der ald langjähriger Depu« 
titter und Führer der liberalen Vartei der früheren badiſchen Bolfd- 
pertretung, ſowie als Brankfurter Barlamentömitglied und ald Kandis 
bat zur Würbe eines deutſchen Neichevermeferd, bekannte penflonirte 
Sofgerichtorath Adam v. Igpfein, welcher ſeit Bekämpfung der ba- 
dsen Revolution in Halgarten, Herzogthum Naſſau, feinen Weobnfig 
hät, wurbe nom großherzogl. Stadtamt Dannheim wegen Beiftesihwäde 
entmünsdigt und der Obergerichtaadvokat Achenbach ihm ald Bormund 
gegeben. (St-U.f. W) 

Seſterreich. — 0.C. Erieft, 9. Sept. Die Gemahlin und bie 
Fantite des Bord Mebeliffe- find gefern mit dem Lloyydampfer nad) Kon 
Aantinopel abgereist. Die Ganltätsberihte aus Tialien lauten, bis auf 
Zurin, in allen Richtungen günftiger. Im Nina it die Gholera jeit 
4.66, gänzlich erlofen. In Turin erfrankten an berjelben am 5. 42 
Berjonen ; 31 find gehorben. In Genua famen am 5. 34 Grfranfun« 
gen und 18 Gterbefäle vor; in Mom erfranften am 2. 20, und flarben 


14 Berjonen. 


Italien. 

0.C. Briefen aus Chamberf vom 2. d8. zufolge hat eine furcht · 
bare Feuerobrunſt dem franzöflihen Grenzmarkiſtecen St. Laurent du 
Pont volfommen zerfidrt. — RNachrichten von der Injel Sardinien 
melden, daß der unterfeeifche Telegraph dort eheflend in voller Thätig- 
feit fein werde, — Die amerifantjhe Korvette „Levanı“ mit 20 Rane« 
nen und 200 Mann if im Hafen zu Spezia von Grin, Meffina und 
Brinvifl kommend, eingelaufen. — Aus Modena vom 5. do. wirb ber 
rilgtet: Wegen einiger Mordihaten an beſuchten Orten unb am bellen 
Tagt in Garrara ift dort allgemeine Entwaffnung anhefoblen worden, 
Binnen 15 Tagen mäffen fämmtlige Waffen abgeliefert fein. Mord 
wirb durch Etſchleßen, Morbverfuch mit 20jähriger Galeere beſtraft. 


elgien. 

Bcüffel, 8 Sept. Das Zuſammenſtehen von fünf Perfonen auf 
der Gırafe gilt ald Zuſammenrotiung umd mäffen bie Zufammengerot» 
teten auf die erfle Aufforderung fi zerſtreuen, wibrigenfals fle mit 
Gewalt auseinander gejagt werben; bie Nationalgarde ſteht bie Miıter« 
nacht unter Waffen; das Militär ift Tonflgnirt und marſchfertig, bie 
Stabibehdrte InaPermanenz.“ Die unrubigen Auftritte haben fih 
vorgeflern und geflern Abends am mehreren Bunkıen der Stadt wieder⸗ 
holt; das Einſchreiten ber Garde und ded Militärs verbütete gottlob 
blutige Grzeffe. Eine Kapenmuflt vor bem Hotel des Bürgermeifterd 
Eharled Braudere bildet alabentlih ben obligaten Schluß dei Tumulıs, 
der fich auf bie untere Stadt, ben Sit ber Mrbeiterbevölferung, beſchraͤnkt. 


"denen 
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Geſtern Abend zog jeboh ein Haufe vom mehreren hundert Verſonen 
die ganze obere Stadt ruhig durch, um an deren Außerſtem Taden, auf 
dem MBarrifadenplage, die Femer eines einzigen Hotels einzu 
und daun wieder indie Mntere Stade —*58 “ As De 
\üßer den Bartifarenplag Ging, fand ih nur eln Golel mit eingeſchia 
nem Genflerm; SEM Bien das Gotei des Herin hen Broikere, 
Dimifter des Auswärtigen und Kabinetöpräfisent, Zraurigere Bolgen 
haben leider die Tbeuerungdframalle inden andern Städren 
des Landes gehabt; in Antwerpen namentlid find beim geſtrigen 
Beireidemarkt zwei Bauern todt um» vier Gräbter ſchwer verwundet 
auf dem Plage geblieben. (Schwab. M.) 
anfreich. 

** Paris, 10. Sept. ine offizielle Korreſpondenz im „Moniteur* 
enthält hödu wichtige Andeutungen über die möglihen Operatlons- 
Pläne der Aliirien ım Schwarzen Meer, ans benem fait bervorzugeben 
ſcheint, daß dem Angriff auf Sebaſtopol jelbft erft die Beſehung von 
Anapa oder Kaffı vorangeben wird. „Man fann mit Zuverſicht fagen 
— beißt e8 darin — dan, mit Auenahme eines einzigen Bunkres, deffen 
Stärfe vielleicht einem verlängerten Angriff erfordern wird, keine Pofl« 
tion am ſchwarzen Meere den Angrifjswmistelm, über weldhe bie Beieblö- 
haber. ber verbündeien Armeen verfügen, wird wiberfteben können. Die 
verſchledenen Punkte, auf welche wir unjere Schläge führen fönnen, 
finv bekannt uns jew lange erörtert. Unape, Raffa, Doveflı und Se 
bajtopol können nacheinander und fogar zu gleiher Zeit offupirt oder 
angegriffen werden. - Anapa if ber flärftte Vunkt an ber aflatiichen 
Küfte, ven die Ruffen zur Bezwingung ber faufaflihen Wölfer berept 
und befenigt baben. Wenn Anapa und ein benachbartes Fort, Noro— 
zoff-ef, einmal genommen find, werten die Muffen an ber aflatiſchen 
Kufte feine Bofltion von mebr befipen, und bie jo 
friegerijhe Benditerung des Kaukaſus kann frei gegen bie ruſſiſchen 
Grenzen operiren. KRaffı if ein wichtiger Punkt ber Krimm, beffen 
Bejegung den doppelien Vorthell hat, eine im großartigften Maßſtabe 
ausg-fühite  Randung in der Krimm zu fihern un» zu gefatten, bie 
Verbindungen der Krimm mit dem Kontinente an einem Punkte abzus 
fnelven, wo er nur durch einen jo geringen Raum von ihr getrennt 
iR, daf Verkätk.ngen leicht von dieſer Seite mirteld einfacher Scha- 
tuppen landen könnten. Undere Punkte der Krimm können ebenfalls 
leicht ald WBorbereitung au wichtigeren Angriffen beiegt werben. 
Ferner if Diefja die zweite Vofltion der Muffen am ſchwarzen Meere. 
Sein- Hafen in von gropem Werthe für unjere Blotten. @ine in Obdeffa 
ſtehende Armee dedroht ven Mäden aler rufflihen Korps in Beilara- 
bien, und endlıh würde die Beſetzung von Dseffa, einer ruſſeſchen Stabt 
und Pofltion von großer Wichtigfeit in moraliſchet Hmfldbt, dem Gyar 
nur die Mahl gönnen, und dort im Angeflchte feines Reichs ruhig fefl« 
fegen zu lafjen, oder feine Armee in den Gräben dieſes Piages zu be« 
graben, weicher mit einer bedeutenden Burnifon verſehen und burd) 
Befeftigung jeiner am der Randjeite ſchwachen Wide geihügt, ben An« 
firengungen der ruffiiden Armee trogen würde, Odeſſa beiegen beißt 
ben Wujfen eine Schande anthun oder blutige und unnütze Niederlagen 
beibringen: Gebaftopol befinzet fich im eimer beſonderen und verjchie» 
denen Zage, An eımer großen Halbinfel gelegen, nicht allein durch eine 
Garnijon, fondern auch noch durch eine Urmee geſchüht, die ſich im 
Mandstiren auf den Platz flüpt und von verfhledenen Seiten Berftär« 
tungen erbalten fönnie, bietet Gebaflopol mehr Schwierigkeiten bar. 
Nichtsveflowentger könnte es durch einen jener berotſchen Handſtreiche 
genommen werden, die den Feind, ehe er Zeit hätte, fich zu vertheidi ⸗ 
gen, überrumpeln, verwirren und vernichten. @6 fleht ber Geſchicklich ⸗ 
keit und Klugbeu der Goes zu, zu beflimmen, welchet von allen an» 
mwenbbaren Operationen, die wir eben entworfen haben, ber Vorzug zu 
geben if,” — Der „Moniteur* bat nicht weniger als vier verſchledent 
Berichte aus Bonlogne: über ben Befund des Kaiferd auf der Macht 
des Wringen- Albert, wobei diefer jelbft die Honneurs machte, über bie 
am 8. fatgehabıen großen Mandoer, mober das amtlihe Organ ind« 
beföndere auch der Unweſenheit des vom König von Preußen gejandten 
Generals ©. Werell-und der underen preuflichen Offiziere gedenkt, über 
den Abſchieb des Ptin en Abert m, f. w. m. j. w. Lepterem Kapilel 
widmet er folgende Worte: „Der Kalſer, vom einem glänzenden Ge · 
folge begleitet, gab feinem erlauchten Gaſt das Geleit bis zur könig» 
fihen Vacht. Die Strafen, die Kais und der Hafen boten ein herr 
fies Schaufpiel dar. Gine unermehliche Menſchenmenge brach in ein- 
fimmige Meclamatiohen and; man hörte ebenjosiel engliihe Stimmen: 
6 lebe Franfreich! E⸗ Iebe- er Kaifer! rufen, wie franzöfliche Stimmen: 
@s lebe Cugland! @s lebe der Prinz Albert! @8 lebe die Königin Bictoria!* 
Diejed große Schaufpiel war im der Stadt von reihen Iluminationen, 
auf der föniglihen Dıbr von Fackeln und Maferen, die allenthalben 
biigten, erleuchtet. An Bord des britiſchen Schiffes war ed, wo bat 
legte Lebewohl ausgetauſcht wurde. Boulogne und Branfreih werben 
das Andenfen an bieie renfwürrige Zaſammenkunft bewahren, worin bad 
innige Bündniß zweier großer Nationen ih perfomiftelrt zu haben fhien.* 
Unter den nach Boulogne gefommenen Gäſten erwähnt der „Monis 
teur* auch einen feit einiger Zeit zu London refidirenben in diſchen 
Prinzen in feiner mit Bold und Eeelſtetgen Belarenen Nationaltracht; 
ven der Wunfch, den Kalier zu feben umb den militäriihen Feftlichtel- 
tem belzumohnen, dorthin geführt habe. Geflern Nadıniıtag beſuchte 
ker Katfer, bios von einigen Apjutanten begleitet, das Hoſpital. — 
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8 ie dep ffigielk, daß die 1000 gefängerien Rufſen von -Bomarjuns 
die Bnjel Ar im Drean (bei Nodefort) zum Mufenthaltsort angemie- 
ien erhalten. 
Stabsoffigierd werden bad Kommando über fie führen und ber fomman- 
birende Sene:al vom Werigueur bat bereitd Bewerbungen darum aus 
geichrieben. — Eine Bekanntmachung der Ausflelungs-Kommifflen ruft 
die lehen den Künfler zur Nameldung ihrer Werke auf (die im Ausland 
beiden ‚beineffenden offiziellen Romireh jeded- Staats geſcht hen muß). 
Rufland und Polen, 

Petersburg, 2 Spt. Die „R. 3.* erhält in einem Schreiben aus 
Veteröbung elmen „zweiten“ Bericht über bie Operationen im Bande am 
tasplichen Merre gegen Schamsl, der noch nicht veröffentlicht iſt. Derjelbe lau · 
tet danach: „Waddem der Oberbefehlehaber der Truppen im Lande am kas- 
piſchen Wierre, Bürft Orbellan, erfahren hatte, daß Schamdl feine Schaaren 
auf- Technuzal in der Dichtung nach Tuſchetl und Kachetin führe, fammelte 
er am 19. Full Abends in der Feſtung Cwgentewetl 8 Batallone vom Me 
aiment Upicheren, 2 Züge (4 Gefhüpge) Berg Artillerie dir. 2 won der 20, 
Artillerie-Brigade, 2 Batalllone vom Mepiment Samur, 2 Züge Berg · Arrul⸗ 
Terie. Mr. 7, 4 Sotnlen donlſche Koſalen vom Neyiment Mr. 7 nedſt einem 


Raketenfommanbo, 4 Setalen des daybeitanlichen irreguläreı Meiterregients 


und 6 Gotnien berittene Diilig, um im Sſalatawa einzufallen, Etellung bei 
Sfaryfe Buturnaf zu mehmen, die Lumegend nam Möglichkeit zu vermäjlen, 
Sumbet jammt der ganzen Umgegend zu beumrubigen und Schampl, auf diefe 
Welje bebrängend, zu nöthigen, auf Wertheldlgung feiner Berge Bedacht zu 
nehmen, Die Inwaflon in Sſalatawa mußte jo unbemerft ald möglich vol 
zogen werden, tm von den Überrafähten Elawohnern möglicht viele zu fan 
gen. Deshalb marſchirte Fürſt Orbellan way Eintritt der Nacht aus ber he · 
Runz Ewgenlewoll. Die Sſalatawer hatten auf dem Wege nad der Feſtuug 
Emgentereött nidt einmal Nachtwachen aufgeftelt, jo daß die Mujfen mir Tas 
am 20. ohne einen Schuß VBerſchanzungen und Redoute befepten, 
Me der Maib von Efalatama, Kalt ⸗/Beg, auf dem Bergkamm Dius-kau zur 
Bertheidigung des Wezes nach Buturnaj erbaut hatte, Von dieſen Verfchan« 
zugen wurben fleben Werft bis SftanpjeBururmach ſchnell durch die Melterel 
zurhdigelegt, welche unter Generals Major Sfuflow im das Dorf trang unb 
alle Rinder und Schafe, die aif den Höben um das Dorf herum weideten, 
wegicleppte. Die nachfol gende Infanterie plünderte Buturmaj und machte es 
der Erde gleich, Win Thell der Binmohner rettete ſich durch die Buche in 
de Wälder, die zurüdtgebllebenen murben niedergemepeit, und mur wenige fie« 
fen den Ruſſen als Gefangene in die Hände. Im Dittagdyelt feilte fi, Hürkt 
DOrbellan bei Sfarpi-Buturnaj auf, um den Truppen Mat: zu gönnen umd 
dann gegen andere Dörfer von Gjulstava zw sieben; aber zur felblgen Zeit 
wurbe er vom Über ber leöablichen Kolonne benachrichtigt, da Scharihl mit 
zahlreichen Schaaren den linfen Ülügel der ledabiicyen Korwonkinie überfals 
{en Habe, und der daß rehte lügel derjelben von Truppen emtklöft ſei, fo hai 
fi Drbellan nenöthigt ſah, mach dem Schambalat (Besirf) In der Abſicht 
zurũchzutehren, nad dem Khanat Kaſilumuch und von hier nach Umftänden 
welter zu marfchlren. Die Kolonne fehrte am 22, von Sſalatawa nach Je - 
mireKhan-Schur zurüd. Nach Angabe des ruſſiſchen Berlchtes hätıen die 
Ruffen bel diefem Auge nur 1 Todien von den requlären und 21 von ben 
trregulären Truppen verloren; an Verwundete 6 Oberofflgiere und 84 Ge- 
meine, Zu Oefangenen jolen fie 9 Xiherfefen gemacht und über 6000 
Schafe, 800 Rinder und 200 Uferde erbeuter haben,“ 
Griechenland. 
chen, 2. Sept. In umierer Lage hat ſich Nichts geändert. Die 
Franzoſen und der Kriegäminifter KRallergis fpielen die Herren, Mauro» 
:orbatos ringt gegen unpaffende Mafitegeln feiner Kollegen, das Bolt 
bleibt Aumm, gibt den Enflüferungen gegen die Monardie gar fein 
Geboͤr, und feine Anhänglitfeir an dad Herrſcherpaat ift ein zu jpre= 
cender Bemweit, daß die Diktarurträume Kallergi's und bie wahrſchein- 
ich auf die Verwirklichung terjelben berechneten Pläne ter Offupation, 
an bem gefunden Einn tes Volkes ſcheitern mußten, um aud jegt noch 
nicht verflanden zu werten. Man wellte eine Ummälzung durch bad 
Bolt; diefe hat fich ale eine Unmöglichfeir erwiefen und Gnglany ſcheint 
dleß binlänglih eingefeben zu Haben. Sein Bertreter hat wieter an« 
gefangen, ſich mit Mrhäologie zu beichäftigen und jpricht fat gar nicht 
non Politit; tie engliſchen Truppen aber ſuchen fih auf alle mögliche 
Mer unter dem Volke beiteht zu machen. Im dem Dorfe Penteli, mo 
fle jeit vier Wochen kamplten, baden fie durch bie frenge Manntzuct, 
durch die genaue Befolgung ter Sonitärtmafregeln, durd bad anfäns 
digfe Benehmen gegen dad Lantool e6 dahin gebracht, daß fie nicht 
mehr mit feindfeligen Mugen betrachtet merken. Merflofiene Woche 
lieg ter Kommandant tem Grblihof von Athen, zu beffen Diözeje bas 
Dorf gehdrr, höflich eriuden, tie Meſſe im tem tortigen Kloſter zu 
lefen; das Landvolk ter benachbarten Dörfer, davon benachrichtigt, 
frömıe zu dem Weite herbei; der Eribiſchof füungirte bei der Meſſe, die 
englifchen Aruppen fhanten unter Gewehr, ale Offiziere, den Romman« 
danten an der Epige, fanden Mh in ter Kirche ein. Nach der Meile 
wurbe das Landvolt von ter Truppe bewirhet und man fraternifitte 
im volften Maße. Cs wurte von ben Difigieren eine Kollelte unter 
zer Truppe beſorgt, teren Ertrag zum Wnkanje eine® großen Leuchters 
für tie Klrche tienen wird; man lieh tie Englänter body leben, nach⸗ 
dene man jeroch früher dem Könige und ter Königin eim einflimmiges 
Tivat gebradt. Wenn tie Engländer einerfeirs Alles aufbieten, um 
AH Hei dem Voltke beliebt zu maden, jo ſcheinen andererſeind die Brans 
jeien dem entgegengejepten Zweck exreichen zu wollen. Verachtung ge- 


Berabihienere Militärs unter dem Überbefeble eines. 


gen ale man der Mevizinalftielle angeorbnete Mafregeln harte pur Folge, 
beö bie Cholera in Piräus am Ausdehnung gewann, bafı bie franzdjl« · 
ihren Dampfihiffe dleſe Scuche aud nach Shra verpflanzten Die-ins 
mahner von Piräus fingen an die Stadt zu werlafien, e8 war kaum 
mehr ker dritte Theil zurüdgeblieben, und aud biefer verlangte Bälle, 
als piöglih- uach der Autuuft eines franzöfiihen Dampfers, melder 
einige Kranke and Land jepte, fih 25 Gholerafäle an einem Tage ums 
der der griechtſchen Bevölkerung gezeigt ‚hatten. Run lief ber Kom 
wiandant den MWoliseilommifjär zu Ah berufen und unterfagte ihm aufs 
Grrengfe irgend einen Bap mehr auszugeben, Die grafe Gterblidjkeit 
unter dem frangöflihen Dfkupationskorps Haste endlich dem Oberfoms 
mandanten die Norhmwendigkeit erwieſen, einen Theil deſſelben anders 
wohin zu ſchaſſen. Maurocordatos wies ihm drei Dörfer, die 2 bis 8 
Erunden von Athen enıjernt liegen, an, wo bie Truppen untergebradht 
werden könnten; aber der Oberkommandant wollte Nichts daran wife 
fen. Gr beſtand und befieht mod darauf, die Truppen nad When mars 
igiren, fle gegenüber ber Umiverfiiät fampiren, die nabe gelegenen Häu⸗ 
ter bejepen zu laffen, und 1000 Mann in Bariifia, wo die Lanahäufer 
ter Ürkenienjer liegen, dem einzigen Spagierorte Athens, unterzubrin« 
gen ergebens har Hr. Diaurorordarss dem Kommandanten vorgeftelt, 
daß eine ſolche Mafregel Athen jo zu jagen zwiſchen zwel Feuer bein» 
gen, baf ben Bewohnern ber einzige Spaziergang benommen, daß die 
Siadt auf dieſe Art in einen mwirkicen Belagerungszuftand veriegt 
würse Der Kommandant bejieht barauf und verfügte Rd gefern in 
Begleitung des Kriegsminifters nah Wariffla, wo er die Lokalitäten -in« 
ſpijitte umb die verſchledenen Landhäuſer beſichtigte. Das in PBarkifla 
litgende Valais Malcolmd, jegiges Cigenthum des Hrn. Tricoupie, un« 
ſeres Geſandien in London (dr. J. iſt Schwager Hrn. Maurscordaree), 
welches 8 Zahre ven Geſandien Louis Philipps old Geſandtſchaftehotel 
diene, fol ald Geniralipial für vie von der Gholera befallenen Solda- 
tem dienen, in bad Landhaus des Nedakreurs der „Heffnung” ſoll bie 
Sauptwache kommen, das Landhaus tes Voſtdirekttore als Hauptquartier 
dienen. Weunn ed Kern Maurscordaist, wie zu befürchten if, micht ges 
lingen ‚jollte, den Oberkfommandanten tes franzöflihen Ofkuparionäheer 
res eine Befjeren zu überreden, jo wird unjete Stadt mwirflig wie 
eine belagerte Stadt aus ſehen, da 500 Mann bereits Daphnl befegt 
baben, Die Franzoſen haben es oft gejagt, daf im Kriegszeiten vie 
Gholera nicht ald tpidemiſche anfledenze Seuche berrachtet werden mäfle, 
es if num ganz augenicheinlich, dan ihr Amed if, die freie Kommunis 
tation zwiſchen Piräus und Arhen berjußellen, und um dieſen med 
zu erseidhen, ük das befie Mittel — die Cholera auch nu Athen zu 
verpflanzen. Winer memer Breunde, der mit Kallergia im freumplichen 
Berhätinifien Recht, ſagte wir, der framzbfiibe Komnmandanı habe auf 
einige Vorfelungen, die er an jeine Megierung über einige für wie 
Troppen zu ergreifende Mapregein gerichtet, tie Antwort erhalten, 
que le corps d’occupation ne doit pas se soumellre aux caprices du 
cholera. Daß inbefjen bie an Gbolera und ansern Krankheiten geftor- 
beren Branzoien Lie Hıffer von 1000 überfieigen, if fein Beheimnig 
mehr. — Pyräus und Shra haben aufgehört, Mittelpunkte bes Handels 
zu ſein. Ürfleres zätlı gegenwärtig außer den Offupationdtruppen nur 
en paar 100 Bewohner, und lehteres wird bald ganz vermäfler fein, 
ba alles wegen der Cholera flieht. Eogar tie Gerichtd« und anbere 
Beamten verlaffen ihre Poſſen. Griechenlands Handel iſt jegt auf bie 
Ginfubr befchränkt. und bush bie Giodung bed Hantels in Piräus und 
Shra find die Lebensmittel in 20 Tagen um 50 pGr. gefliegen. Die 
Regierung, der nun die Ginnatmen von den Koriniken und Böen 
entgehen, it nur auf bad Geiteide in ihren Magazinen angemieien, 
mwelches von ben Zmwangsabgaben im verfloffenen Jahre herrührt. Dieje 
Mittel werden noch eiwa zwei Monate ausrelhen, und wenn bie ruje 
Risen Häfen ferner verjhlofien bleiten, ſo if in Griechenland eine 
Hungerenosh unvermeiblih. (Arieſt. 3.) 


Drientalifche Angelegenheiten, 
Nörpliher Kriegsigauplap. 

Kiel, 8. Sept. Auf den am Mitſwoch in unſern Hufen elngelau⸗ 
fernen beiten franzöflichen Kriegebampfiiffen fol die Cholera ziemlich 
ſtart graffiren. Don ter Mannfchafe find in ben lehten Tagen einige 
gehorben und auf dem hiefigen Kirchbof beerkigt. Es wird non ben 
Brangofen beabfichtigt, ein Gebäude außerhalb der Statt zu mierben, um 
datfelbe als Hofpital zu benuden, nachdem ihnen von unjerer Militär- 
bebörte die Aufnahme ihrer Kranten in das hieflge Militär Kranfen« 
baus verweigert worten if. — Heute Nachmittag kamen noch 4 fran» 
aöfige Kriegeichiffe, worunter ein Linlenſchiff, und gingen Belleune ge« 
genüber vor Anker. Außerhalb des Hafens ſollen noch mehrere ftan« 
zöftiche Keiegefiffe kreuzen. (6. N.) 

Süprliber Kriegtihauplap. 

Dem „Deſterrelchlſchen Soldaten reund“ entnehmen wir aus verfchlebe- 
nen Mitteilungen Folgendes: „Die Streitfräfte, durch welche Rußland in 
Guroya und Aflen angegriffen wird, find im Baffin des ſchwatzen Meeres: 
die thrfifhe Donauarmee am walachlichen Boden mit 120,000 Mann; die 
anglosfranzöfliche Armer, aus 8 Divkiionen beſtehend, mit 50,000 Wann; 
bie amglosgallostürfifche Flotte aus 40 Linlenſchiffen beflehend, ohne die Fre⸗ 
gatten und anderen Echiffe zu rechnen, mit 60,000 Mann Gquipage ; bie 
türfljhe Armee In Mflen, aus den Korps von Batım, Kard, Erzerum und 
Bajageth zufammengefegt, mit 100,000 Dann, zufammen 380,000 Wann. 
Dann im Baifln des baltifchen Meeres: die fombinirien Blotten, welche 30 


Linlenſchiffe umd etliche 40 Schiffe vom verfdlebener Größe zählen, guſam · 
meugenommen mit 3500 Kanonen ausgerüftet und mit 30,000 Matrojen 
bemannt; — die Divifion des Generalen Baraguey d'Hilllers in ber Stärke 
an 11,000 Mann und 4000 euglifhen Diarinefoldaten, Die Gefammeftärte 
der ftindlichen Mächte, welde Ruplanbglangreifen, beträgt alfo 425,000 
Mann; was die Kanonen betrifft, jo kann ihre genaue Ziffer nicht befilmmt 
werben, doch erreicht fie ohne Zweifel bie Zahl von 8000 Weihägen. — 
Rufland kann zur Stunde diefem mächtigen Angriffe mit ben folgenden Streit 
fräften begegnen: in Aflen auf —— von Armenien ſtehen 8 Detache · 
ments, welche von ben Generalen Andronlkoff, Bebutoff und Wrangel kom⸗ 
manbirt werben und deren numerljche Stärke 100,000 Diann nicht ü 

In Europa, ohne bie lofalen Truppen und die Bemannungen der bei Swen 
borg vor Anker liegenden Schiffe zu rechnen, beflgt Rußland in diefem Au 
genblide in Binmland 3 flarfe Divlfionen Infanterie. Kronftabt und Peters⸗ 
burg And durch bie Flotte und die kaiſerliche Garde wohl vertheldigtz mas 
Meval und Riga betrifft, fo fehlen ihnen die Vertheldlgungömitiei auch 
nicht. — Wenn wir nad) Bolen und Volhynlen blicken, fo finden wir da⸗ 
felbft das 1. und 2. Armeckorps mit ihren Referven, jo wie 2 Diviflonen 
des Grenablerforpe. Diefe Armee iſt einzig dazu befilmmt, Polen uud Vol 
hynlen zu fchügen; was RPodolien und Bejjarabien betrifft, fo find dleſe bei⸗ 
den Proringen unter ven Schup des 8., 4. und 5. Urmeeforps geflellt. Aus 
biefem Stand der Dinge geht hervor, daß Rußland eine der ftärfjlen Ur» 
meen gegen feine Beinde des Sübens marſchlren lafien kann, Hinter dleſen 
Xruppen bildeten ſich in zweiter Meihe die ArrieresRejerven, zufammengefeßt 
aus ben Veteranen, welche 12 Jahre im effektiven Dienft geflanden haben 
und beren Zahl ebenfalls fehr bedeutend if. Die Krim wird durch das 6. 
Armeekorps, ſowle durch die Blottenbemannangen und durch einen Theil der 
Nejerve des 6. Korps vertheldigt. — Nachrichten aus Konfantinopel, Barna 
und Trapezunt melden gleichzeitig von großen Seeftürmen, melde bis 27, 
Auzuf im Pontus Curinus furchtbar gewürhet und be Operationen ber 
engllfch-franzöflfcg-türfijchen Land» und Seemacht gegen bie Krim beinahe 
unmöglich gemacht haben. Am 29. Auguft fprang der Nordoſtwind plöglid 
um, und nun bot ji den Bewohnern von Stambul bas Impofante Schau« 
fplel dar, daß über 300 Xransportfchiffe, remorquitt von Dampfern, in den 
Bosporuß paflirten, um den lanbungstruppen an bie Küſten der Krim Krieger 
und Mundvorräthe nachzuführen. Der franzöfiihe Marſchall St. Arnaud 
und ber Chef des engliſchen General Quartierſtabs Lord de Roß, dann einige 
Generale und türfifche Große wohnten biefem Schauſplele bei, das im Bos- 
porus feit 650 Jahren nicht geſehen wurde, Ale in dem Marmora Meer 
und in der europälfchsafiatifchen Meerenge befindlichen Keinen Privatvampfer 
wurben von ber Regierung angefauft und ber Gegelflotte gleichfalls beigege- 
ben, Der große franzöfiihe Damıpfer „Niar* eröffnete den eigen und 
nahm jene Schiffe ind Schlepptau, weiche bad ſchwert erft kürzlich aus Tou⸗ 
Ion e Belagerun;ögeihüg an Borb hatten. Es werben ums aus 
Konftantinopel und Varna einige Andeutungen über ben Angriffe ber 
Serfejtung vereinbarten Operationdplan der Alllirten — andererfeitd 
erhalten wir auch Nachrichten über bie Borbereitungen, weiche zur Verthel ⸗ 
bigung Geltens der Rufen getroffen wurben. Ueber beide Themata wurde 
ſchon viel debattiet und geichrieben. Angrif und Vertheldigung zu Waffer 
und zu Land werben, deſſen kann man ficher fein, mit gleich großem Aufr 
wande aller phyſiſchen und geifligen Kräfte geleitet umb ausgeführt werben. 
Der 8, September wurde vous für die große Armada an Ort 
und Stele vor dem Angeifs-Objekte feftgefept. Mus Trapezunt erfahren 
wir, daß bie von ben Ruſſen gefchlagenen Paſchas Sellm, Zarif und Ehur- 
ſchld (Guhon) ihres Kommandos und ihrer Würben (?) verluftlg erklärt 
und durch Mahmud und Ismail Pajcha erfegt werden follen, Die fiegreichen 
8. ruffifhen Generale Andronifoff, Bebutoff und erhielten vom 
tommandirenden Feldern GeneralsLleutenant Deal aus Atflis dem Befehl 
mit ihrer Offenfive während ber abnehmenden Kriegsſalſon einzuhalten ; offen« 
bar will der Gouverneur von Tiflis das Ziel und den Erfolg der pontini« 
fchen Expedition abwarten, um hlernach feine Mafregeln zu treffen, — 
Gleichzeitig erfahren wir aus Paris, daß daſelbſt der Marfhall Baraguay 
näcflens erwartet wird. (Er iſt auf dem „Bulton* am 7. b. M. in Dan« 
zig angekommen). Das englifch-franzöflihe Oſtſeegeſchwader hat in die Hä- 
fen von Portemouth und Gherbourg zurüdjulehren, um daſelbſt zu über 
wintern. Mad; Briefen aus Odeſſa kreuzen die Dampfer ber PontussBlotte 
felt 8 Tagen im jenen Gewäffern; am ber Dniefler- und der DonamDün« 
bung fammelt ſich eine gut andgerüflete Flottille aus Heinen Dampfern und 
Blachbooten. Der Rüdzug des ruſſiſchen Armer-Eentrums und bes rechten 
Flügels aus der Moldau geht unaufbaltfam vor fich.“ 

SBuhareft, 6. Eepibr. Der Ginmarfch ber & f. Truppen fand biefen 
Morgen um 11 Uhr flat. Omer Paſcha batte eine Divifion Türken umb 
eine Abthellung twaladyifcyer Diiligen vor bie Barriere Podu Mogofchoy aus- 
rüden laſſen. Der bobe kathollſche und griechliche Glerus, der außerordent⸗ 
liche Adminiftrationddivan, die angeſehenſten Bojaren, Bürger und Kaufleute 
waren vor ble Barriere gelommen. Graf Goronint, von Omer Pafcha bes 
gleitet, ritt am ber Spige ber Äruppen burch Bulareft und wurde helm Abe 
fteigen im Palald Mavros von den Großbojaren und Würbenträgern empfan« 
gen. Die Haltung ber Stadt iſt im höchſten Grabe feftlih. Die Poitverbin« 
dung zrlſchen Bulareſt, Bralla und Galacz iſt felt vorgeflern wieder her 
geftellt. (. D. d. Bien. tg.) 

0,6. Nach dem „Fournal be Gonkantinople* vom 29. Auguf if 
Sald Paſcha nicht eigentlih ald Bicelönig von Aeghpten, ſondern als 
Grofvezier (ielbfiverftändiih nur ald titulärer) inveſtirt worden, wobel 
bad üblihe Bepränge in reihem Mafe entwidelt war. — Der Prinz 


Napoleon Hat fich bereitd am 27, am Bord des Dampferd „Roland” 


nad Barna eingefhift. Der nr Gambrigbe ſollte tbenfalle noͤch⸗ 
ſtens dahin abgeben. — Kiamil Vafſcha, Mitglied des Gtaatdrarhes und 
Minikier ohne PVortefeuile, if an bie Girele des Namit Baia zum 
Minifer des Handeld und Aderbaues und der Öffentlichen Mrbeiten er« 
nannt worden. — Garim Paſcha, ber in früheren Jahren einige der 
—— —— —— hatte, in geſtorben. 
ageäbefehl St. Arnaud’s, deſſen wichtigſten Inhalt wir ji 

telegraphifch mitgetheilt Haben, felbft lautet: „Soldaten! Inmitten der Ann 
gen Verhätinlffe, die man vergefien muß, habt Ihr fchöne Beifpiele der Aus- 
dauer, Ruhe und Ahatkraft gegeben. Die Stunde ded Kampfes und des Sie— 
ges iſt gefommen. Der Feind hat und nicht am ber Donau erwartet. Geine 
entflttlichten und durch Aranfgeit gelichteten Rolonnen entfernen fi mit Mühe 
aus jener Gegend und vielleicht it es bie Vorſchung felbft, melde und von 
jenen ungejunden Neglonen bewahren wollte. Sie ift es aud, Me ums nach 
der Krim, einem jo gefunden Land, wie das unferige und nach Sebaftopol, 
dem Gig ber ruſſiſchen Wacht in jenen Gewaͤſſern, ruft, wohln mir und jet 
menden, um bad fand bes Frledent und der Rücktehr an den heimathlichen 
Heerd zu ſuchen. Das Linternehmen ift groß und Eurer würdig, mir werden 
ed mit Hilfe des großartigflen militäriichen und maritimen Aufwandes, ber 
bla jegt gefehen wurde, zu Stande bringen, Die vereinigten Flotten mit Ihe 
ven 3U00 Kanonen und 25,000 braven Watzofen, Euren nacheliernden (mu- 
les) Waffengefährten werden nach der Arim eine englifdhe Armee bringen, 
deren hohen Werth unjere Väter achten lernten, eine Mbthellung türkifper 
Truppen, die unter Euren Augen ihre Proben abgelegt haben und eine fran» 
zoͤſtſche Urmer, Die ich mit Recht und Stolz die lite unſeres ganzen Heeres 
nenne. Ich fehe darin mehr ald Pfänder des Sieges, ich fehe den Sieg 
ſelbſt. Generale, Ghefs der Eorps, Offiziere aller Grade umb Waffengattun« 
gen, Ihr theiler dad Vertrauen, das mic erfüllt und werdet ed den Eoldas 
ten einzuflögen wiſſen. Bald werden wir auf den Wälen von Gehaflopol 
die drei vereinigten Flaggen mit unferem Nationalruf: „Es lebe der Kaljer!* 
begrüßen. Im Hauptquartier: Barna, 25. Auguſt. Der Marſchall und Koms 
mankant en chei: &t. Armaud,” — Einen Kontraft zu diefen pomphaften 
Ankündigungen blivet folgende Korreſpondenz der „Trieft, Zeitung” aus Ron« 
Rantinopel vom 28. Auguſt: „Die Gholera beſteht noch in Konftantimopel, 
hat jedoch in den lepten Tagen am Heftigfelt nicht mehr zugenommen; die 
Griechen, verſlchern die Aerzit, lelden mehr als alle anderen Nationen, was 
ber jegigen griehljcen Baftengeit, wo fle ſich mit allerlei ſchweren unverdau⸗ 
lichtn Dingen ten Magen überfüllen, zugeſchtieben wird, Von Varna laufen 
über ben Gang ber Cholera günſtigere Berichte ein, die Sterblichkeit ift be⸗ 
beutenb geringer, jeboch flud von ben alllirten Tıuppen gegen 12,000 Mann 
durch die Wlrlung des fremden Klimas und bie verfchledenen Kranfheiten, 
bie felbe dort überlanden hatten, für einige Zeit bienitunfählg geworden. Sie 
verlangen laut jplennige Müdkehr in Ihr Vaterland, feboch fcheint bie Er- 
laubnig dazu vom Seite der zwei Oberfommandanten nicht fobald zu erfol- 
gen; man fürdtet einen üblen Eindruck diejes traurigen Mefultats der mit 
fo vielem Pomp angekündigten Expedition in der Helmath, befonders in Frant« 
rel, wo man nur die Etreitkräfte Nußlande, burchaus aber nicht ben ſchäb⸗ 
lien Einfluß bes Klimas berüdfichtigt Hat; denn ſond wäre e8 kaum benf« 
tar, daß man unter dem hleſigen Aerzten für den franzöfiſchen Spitalpienft 
Inpivipuen zu gewinnen fucht und die hieflzen Mebifamentendepots für die 
frangöfliche Arwee in Anſpruch nimmt. Im jeder Hinficht Alüger, umfichtiger 
und bejonnener war England; bie engliſche Truppe it mit Ulem und Jedem 
verſehen, was fi von der Ferne zuführen läßt, und für eine ſolche Exrpe- 
dition nothwenbig fein könnte. Der Stand der Dinge iſt daher für bie Alllir⸗ 
ten ein fehr betrübender, man if über ihr welteres Echidjal mit Recht bee 
forgt, kle Truppe iſt ungebuldig, entmuthlgt, die Anführer ſelbſt in ihren 
Gntjglüffen wankend. Ja felbt engliſche Wlätter entwerfen ein trauriges 
Br. So ſchildert eine Korrejponbenz bes Herald aus Warna, 24. Auguſt, 
die Stimmung ber Armee in fo dunklen Farben, baf man geneigt wird, an der 
Eriflenz des St. Arnaud'ſchen Tagesbefehls zu zwelfeln. Unter Anderm heißt 
es: „Am 20. fing man an bie UAnftalten läfiger zu betreiben. Die Eins 
ſchlffung frangdfifcher Gefüge ward eingeftellt, die Befehle zur Elnſchlffung 
der englifchen wurben zurüdgenommen, Endlich erfuhr man die Urfache Am 
22. kam General Cannon (Bairam Paſcha) aus Ruſtſchul an. Er über« 
brachte Lord Raglan und St. Arnaud eine Depeiche, die Omer Paſcha aus 
Diem erhalten hatte und welche be offijielle Anzeige Rußlands enthielt, dag 
es beibe Gürflenihümer räumen merbe. Es heiüt allgemein in beiden Lagern, 
daß bie aftiven Operationen gegen die Krim vertagt find, bis die Generale 
fi) mit den heimifchen Regierungen in Verbindung gefegt haben. Wenn die 
Inftruftionen aus Londen und Parls eintreffen — etwa Diitte September — 
und felbft angenommen, daß fle günftig fine, wird die Zeit zum Schlagen 
vorüber fein. Schon jegt Wind und Wetter rauh und unſtät u. ſ. w.“ — 
In Sebaſtopol ſelbſt lommt der Angtiff nicht unerwartet, 

Das „Iournal de Gonflantinople* bringt noch Details über die unglüd« 
lien Schlachten bei Bajazerh und Tſchurukdere und geſteht zu, dag ber 
Verluft der zmelten Schlacht mamentlich durch das ſchlechte Verhalten der 
tũrkiſchen Kavallerie herbeigeführt worden el; Infanterie und Arilllerie 
hätten bagegen Ihre Schulbigfeit in jeder Bezlehung gethan. Namentlich 
habe eim türfifches, im Garre aufgefleltes In;anterie-Batıilon bis auf den 
legten Mann ausgehalten und fo ben Rüdzjug der andern Batalllond gedeckt. 
Secht europälfge Offiziere, worunter de Franzofen Andre und Bellust, 
hätten fich vorzugämelfe —— ber ruſſiſche General Memghen, ber 
In ber Nacht vom 5. bis 6, Auguſt in Alexandropol mit 9000 Wann von 
Bajazeth Gerbeigefommen, habe ben Ausgang der Schlacht, In der er ſelbſt 
vermunbet wurbe, entichleben. 

Der berüchtigte Bandit Danni Katargi, ber Suhrna und beifen Ym« 
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gejegt wurbe, war er einer Obmmact nabe, erbolte fich ſedoch bald mieber 
mb weigerte fl), dem Befehle Folge zu Teiften. So alſo — rief er aus 
Fr — ee —*— Wäre ich meiner Frel⸗ 
beit er gemeien, tte jeden lit zu entfliehen vermodht. * 
Bet ah uote ircfie er zum grd he ie Anmweienden, bie 
Eiſenſchellen von ben Füßen mit gro Feichtizkelt wie ein Paar alter 
Sqhuhe ab, Dann fprang er mit wa Zigemwuth Indie, Mitte ber 
Machen, eilte in Haftigen Eprümgen die Iteppe hinauf, Pie zu heim großen 
Saal des Gouverneurs führt, —* fich vor dieſen hin, überbäufte Ibn mie 
Borwürfen und forderte eine Summe von 500 ‚die ihm auch aus⸗ 
bezahlt wurden. Dann Benab ler ſich in bad) Wefängnih, in welchem er! bike 
ber gefeifen hatte, zog unter jeinemMBette eine Börfe hervor, bie an 1000 
Piafter in Gold eniblelt, ſteckte ſie in feinen Gürtel und Leg ſich emblicd 
unter Schlmpfworten und Läflerungen gegen Iene, bie er ald- feine Berräther 
bezeichnete, fortführen. (W. 3.) j 
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geringer Zufuhr ven neuem, ta ben Landleuten no wenig Belt zjum Dre: 
Ten Breit und BWerlefünzen von Wußen nicht ihunlid ab, mwar.der mfg in 
ne Spiitelbe während Yürfer WMöche und am bentigen Markt faft mur auf den 
GSonfumoserarfubefäränft, zu ſucceſſtoe höberen Vreifen,. Auf Plefeins war das 
Im folge vermehrten, Rauflaft lebhafter. Unſere heutigen Motirungen jint: 


* efiehtio meuer 16 bie 16°, fl, nah Qualität, per Oftober und Menember 


Kb dis 15h, AM. Wer März vee 15 fl.; Roggen efehtln meuer pfätziſcher 13 
Ks 13°, 1B54r per Ofteder und Renemder 12%, die 12%, f,, per Mär) 
12%, 1.5 Erle effekiis 10 HE HON, WM, per Otieser 10%, Mi, alles per Sad 
von netto 200: Biind; Hafer 5°, ıbid Bufk, 120 Plus.) Motnfamen: 17) d8 
17%, N; Kehlſamen fränfifger 18 M,, pfälsliber 18', A. per ler. Die 
erfle Anfahr vom neuer Hirfe beſtand Aa Sehr fhöner Dualliät, und wurbe mit 
22 A. und berüber bezahlt, Müböl ſeht gefucht une Bei feltenen Verkäufern wes 
ſentlich böser beyablt; effeltio 48 Thlr, per 290 Pfund I. G. obme Faß, 47 Thit. 
pre 280 Pfund I. G, mitr@ah, per Okteber 46 Ihleor Mofnöt 31’, bie 33 F, 
per Geriimer Johte Map. Möbır Tatg 27 J. Branntmelh,40 bis 41 M. per Ohm 
ohne Ottrei. Gpirktus unseräntert. (Mb. 5:2.) 


Veranmortlie Weouction: Dr. I. Batler, 4 8. Bopl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

8. Hof. O9. Gral v. Gyabry, von PR; Mei 
nold Dasirs Pomel, Spmons, Der, Rıntiers und 
Latp Etrwart, von London; Denker, Gutsbehper vom 
Gaftehn ; Junghans, Delonem van MAltınburg. 

H. Maulid, 59. Ibrebald, Kim. von Krank 
furt ; Dr. Iodmann, ‚von Görlig; Kralt, Raufm,. von 
Grefeld; Biuf, Kfm. vom Lörad. i 

®. Hahn, HH. Heffwer, 1. Eng.-Mfcher von Göge 
gingen ; Morfh, Reuter von Erindurg. 

Bi. Traube. HH. Chr. Dr. Prof, von beip⸗ 
va; Baron 9 Nuoliis zu Mütne, von Mlıenburg ; 
Boren ». Ruoliis zu Mütna, ven Gieihenderg; rar 
eofone, Bilvhauer aus Amerita ». Sanjin, Oberi ven 
Ext. Peiersburg; Graine, Barticufier von Glda⸗. 
Dunn: ESrhlmader, Stattrath won Berlin, 

Hötel zarmi (Beintelder.) 58. Munkerer, 
f.- Regierungs-Affejjor von Aaabach; Sumirt, Brivatier 
von Landau; Mei, Kfm. von Frankfurt. 

Stahusgarten. HH. Biveher, Gereluermeiler 
von Auasburg ; Martin, Obertarater ven Obrrfleine 
badı ; Hefteuthet, Lientemant vom Germersheim ; Weber, 
un von Krumbad; Wilder, Kemer von 

erg. 


Geſtorbene in München: 


Gllfe Auer, Wäldern v. h., 28 9. alt. — Def. 
Kindlinger, Maurer ven der Au, 80.9. alt, — life 
Lehner, Mäherln », Plauling, 473.0 — Magd. 
Berger, Grifeursmätnoe >. h. 27 9. alt, 


Auswärts Geſtorbene: 

Frau Margar, Kurz, geb. Mick, Schäfflermelſtere 
und Meinhäntkregarin, In Auzedutg. —” Frl. Amalle 
9. Dieber, fpl. Generalmaforsiecter, In Mugeburg. — 
Frau Barb. Dembarter, ned. Midel, Kaufmannsgattin, 
In Mugsburg. — Hr. Jat. Wagner, Stabrfelber, 73 
2. alt, in Hrmau. — fr. Iofepbine Ich, geb. Man: 
ner, Patrimoniairiäterswiiime, 543 alt, in Augeburg 
— He. Dr. Ih. Bapt. Bauer, penf. derrigaftl. is 
Aqushalter, Im Augsburg. — Hranl. Rresy. Bfftere, 
51 3. alt, in Augsburg. y 


Zion 
eo Bekanntmachung. 


Die Goncwrsprüfung für ben Staatsforfts 
Berwaltungsvienft im Jahre 1854 Her. 

Sa Folge Hoher Meglerunae - Welfung wirb Befannt 
gegeben, daf gemäß allerhöchſten — vom d. 
September 1. Ie. die auf dem ib. 9. Wis. anberaumte 
Prüfuns für den Rerfioerwaltumgsbienit bie auf weis 
tere N üirt wurde. 

Münden, am 11. Erpiemder 1854. 


Königliche Polizei- Direktion Münden, 
Düring, t. Polizel+ Direktor. 
GR. 89,990, 








Briyst. 


6004. [2:) Befanntmachung. 
Der Unterrige im Dem Ürziehungs + Inftitwte ber 
üdjihrlaung ber 


Unterzeichmetem beginnt dieſes Dahr tm 
ber. 


ebmwaltenden efunzheltsnerhältnifie am L. 
Münden, den 12, September 1854. 
R. & 8. Neumeyer. 





ss WBelanntmachung. 
Auswanderung der Karelina Weiner, 
Shlofiermefirrätehter von Mojenbeim, 

nah Nerbamerifa betreffend. 

Kırelina Weiner, lidigt GAloflermeigerstonter 
son hier, mil nad Morbamerila auswandern. - Wer 
Anfprüde gesen fie hat, Kat jelde inner 14 Tagen 
hlerorts anyumelven, wibrigenfalls jie alcht mehr bes 
rüdjieligt werten. 

Moienheim, am 9. Gepiember 1854. 
Königliches Landgericht Rojenheim. 
Der königl. Landrichtet 

E.N. 13,959; n. @benhöd. 


se. Bekan 

Iohann Mittelmaier, ledigzer Webergeſelle von 
Thumfenreuth , mab deſſen Bafe Anna Mitteluenter 
von da beabiihtigen mad Merkamerila auszumanderm, 


weßhalb allenfalfige Meisanfprüne- gegen diefe Pers. 


fonen bis . 1 7 .4 
Samftag den 18. September Ifb. 36. 
bei Bermeitung der Mideberacdjihitigeng, bahier angu⸗ 

meiden jind. 
Grbentorf, 30, Anguft 4654, 
Königliches Landgericht Erbendorf. 
Kollmayr, !al. Landrichtet. 
@.:Rr. 7251,a. 


595.  Wekanntmachung, 

Berfhellenheitserlärung bed Balıhalar 

Model und Themas Bernloder, 

permißten Soldaten von Holghaufen beit. 
Salthaſat Model, geb. den 17. Movbr. 1783, 
uns Thomas Beruloder, geb. ven 28. Juni 1788, 
beide Mirkgartnerföhne von Holzkanfen, mahlen als 
Selvaten des k. Dufanterie» Megimenis Aronprinz den 
ruſſiſchen Feldzug mit und find aus kumjelden alcht 
mesr zurüdgetehrt. - 

Ueber ihr Ableben IR werläflge Kunde miht zu 
ermitteln, wefhalb biefelben eder ihre chelihe Abkom⸗ 
menfhalt anf Mntraa ihres Gurators aufgeforbert wer« 
den, binnen 3 Monaten 
ſich zur Gmpfangnabme Ihres eſterſſchen Bermögend ven 


Bep. 





AO, zu melden, witrigenfas fie für tedt erklärt und’ 


basfelbe gegen Gautlon Ihren nädften Werwankten ver» 
abfoTat werven würde, 
Bofferbura, am 7, Geptember 1A54. 
Königliched Landgericht Wafferburg. 
Der tönial. Banbriäter: 


ER. 34891. Raar. 


so. Wefanntm 
Schuldenweſen der Mathias Böhm 'jmem 
Eheleute zu Dörnborf. 

Da am erften Berfieigerungstermine für basHaupt+ 
Anwelen ver Thulpmertfchen Eheleute fein Steigerer ſich 
eingefunden bat, fo wird auf frebitorfgaitlihen Antrag 
nenenliher Zprmin zur Berfteigerung des ſchaldnerlſchen 
Aumelent uf E91: 

Donneritag den 28. September L. 3. 

Vormittags AA Uhr 
im Rabel’fhen Wirtbehaufe zu Dörnperf anberaumt 
und «6 werben hiezu Gtelgerungsfuflge mit dem Der 
teuten eimgelaten, daß der Zuſchlag verbehaltlih der 
Beftimmungen des $. 64 bes Hypo @rfepes chne Müds 
figt auf ten Schäpungswerih erfolgt. 

Im Mebrigen wire ſich · cuf vie Brtntmueg 
vom 7. Zult I. I, (Sretsammpian Mre. 56, Weue 
Mündener Zeitung Mro. 166, Wellage, Beilngkiefer 
MWoienblatt Nre. 28) bezogen und mur mod beiierkt, 
daß der Ader PlNte. 202 am Kronberg aufer dem 


Berſtricht bleibt. 
Beilmgries, am 2, Eepiember 1854. 


Königliches Landgericht Beilngries, 


6.3.7188. Stettmer, L. Bantrigier, 
5985 


. Belanntmadpung. 
- Bifgeri depeh Neuhanıf dr - 


wegen Hypothet⸗ giaſen 
dei Der heutigen Derſteigrrungetagefahri 
ein Angedot wiht gelegt worken, fo wirb unter Beyugr 
mahme anf vie dhee ſeitige Ausichreibung vom 25, Juli 
L. I8. zur Verſteigerung des Jakeb Neuha u ſer'ſchen 
Gölbanmwefens Im Fleinhauſen abermals Zansfahrt auf 
Montag den 25. tember 1.5386 _ 
Nach mittags 3 Uhr 
im Wirthehauſt dortſelba anderaumt, was mit em Bel⸗ 
fügen betannt gewacht wird, daß ter Zuſchlag ohne Rüd- 
fidt auf ten Schaungepreie erfelgen wird, 
Zusmarsbaufen, ben 4. Gepiember 1854. : 
Königliched Landgericht Zusmardhaufen, 
0.4986. Senne, L Lantridter. 


wi. MWelanntmachung. 

Die Teplge Kaplöhnerin Barbara Popp von PYrähl 
wi mir ihrem 12jährigen Knaben Johann Michael 
Popp im tie Vereinigten Staaten von‘ Rerbamerifa 
augwantern. 

Alenfallige Mnforderungen an biefelbe ober The 
Kind find bei Wermelbung der Midtbrrädihtigung bie 
jum oter am Termine vem 

Mittwoch den 20. Sentember I. Je. 

Dormittags 10 bis 22 Ihr 


ger Hnmioiren. 
Esrinfeld, am 6. Erptember 154. 
Königliches Landgericht Scheinfeld. 
9. Merz, f. Kantricter, 
GM. 13074. Belfinen 





5979. i * 
Bacante Lebrftelle in Bamberg. 


—Bekanntmachung. 9— 


Mir dem Beginne des Schutjahres 18° /,, fol, mit allerhchſter Genehmigung ein Handelsturs an der hiefigen ‚Ghewerbfhate exrichtet werde 


Die Stette eines Fach lehrers Über Die Haude 
Mit derſelden iſt ein Gehalt von 600 Fl. verbunden. 


iöwiffenfehaften und Kalligraphie if mod afien und wird befihalb zur —— ausgefäzieben. 


Hlevauf ‚Befleltirenbe wollen ihre Geſucht, mit Beuguifien über ihre Owalifilation, dan ihren fitiligen und politifgen Brummnb belegt, binnen 14 Zagen 
dahler frantirt einteichen und für den Gall, daf fie and der frangdjijgen oder englifgen Sprache mädhtig find, Ples austradlig bemerken. j 


Bamberg; 9. Erpiember 1854. 


Das tal. Rertorat der Landwirtbichafts: und Gewerbichule I. Glaffe. 
j a rc 1 ſ 


8574. [6] 


Hötel zum goldenen Engel 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
—— und billigen Preiſen hiermit beſtens: 
resden im Juni 1854. 


Einem hochgeehrten reifenden Publitum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Is. übernommenes 


in Dresden, 


neu und elegant meublirt und renovirt, bei Berfierung freundlicher Aufnahme, prompter Be 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen. 





* Todes-Anzeige. 


Gott dem Mlmädtisen hat 4 mach fehnem unerforfhligen Tathlchlaſſe gefallen, umfern lunigſtgellebten 
Gatten, Baier, Bruder und Schwager, 


Herrn Philipp Jacob Pracher, 


fol.. bayer. penſ. Mittmeifter, 
nad 17tägigen Peiten im 56. Bebensjaßre , verfehen mit den heiligen Gterbfaframenten, Heute 4'/, Uhr in em 
deſſeres Ienfeits zu ſich zu rufen. 
Indem wir dieje Trauerfunte allen Verwandten, Freunden uumb Befannien nur anf biefem Wege mit 
hellen, bitten um file Thellnahme sie tieftrauernden Hinterbliebenen- 
Münden, den 11. September 1854. 
Eatharine Pracher, sch. Wanner, Gattin, 
Earl Pracher, Land. jur., N Eöpne 
Fran; Prader, ’ 
Bertba Pracer, Teiiter, 
im Namen fümmtliher Derwankten. 
Die Betrdlaung Antet Mittwoch den 13. vom Leichenhauſe aus Abeuds 5 Uhr, ter Trauer 
Bettrökienft Den 29. Septbr. Fıüb ® Uhr In ter Set, LurmigdeBfarrlirhe Rat. 














ven. Bekanntmachun 
einer beabſichtigten Reiſe nach Nordamerika. 
Neo. | Bollzelbeztrt, J Aufenthalt. Name und Stand des Reiſenden. Kahl ver naedea 






Ramilienglieber. 





Rürnderg. Red Dorethea Gärifiana, 

Tochter und Meißnägertm, 
Adenfallfige Einwentungen fine binnen 14 Tagen aueſchlleßender Frlſt Im Zurnariate des Maglſtrats- 
Gelhäfts: Zimmers Me, 20 verzubringen. ' 


Nürnberp, ben 9, Erptember IR54. 


Der Magiftrat. 
Der 1. techtetundtat Bürgermelfter : 
EN. 20,356. v. Wächter. 


m. Befanntmadung. 


Bom 13. da am geht ber dritte Verſonenzug nad Brofbeffellobe eine Stunde früßer, nämlich 
um & Uhr Abends von Münden, un un & Uhr 20 Minuten Abends von Grofßheſſellehe ab. 
Münsen, den 11. September 1854, 


Königliches Dber : Poft- und Bahn » Amt „von. Oberbayern. 


Waldmann. Lindemann. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Ueber dieſes durch Finrihtung, Geheimnifbewahrung umb billige Beringungen fo beitebte Suftitut erthelll 
Kustunft die Dorficherin Julie Mau, Sterhanäfttafe 57°. 


s”. Befanntmachung. 

Bulolge gemeinfgafstigen Belhiafles des untere 
fertigten Wagiſttates und zes Gremiums der Hrmeinter 
Bevollmägtigten, melden ven ber tal. Weglerung der 
Dberpfalg umb von Wegensburg bie "gnäbigte Gench⸗ 
migenz erihellt worken If, wirb tie heurige Mi⸗ 
ch aelisdult, welde am 23. des laufenden Monats 
September hätte beginuen follen, bierorts nicht ab⸗ 
gehalten. 

Dich wird biemit zur Renntnib bes Publetare und 


| Mürnderg. Hernpreffermeifteres — 


Quehl. 


5489. [m] 


Ämobefonkere der Handelds und Gewerbirelhenten, ſotele 
aller fonftigen zum Wefuhe vom Meſſen und Jahr 
Märkten berechtigten Inloiduen behufs gerigneter Dar 
naachtuug gebracht. 

Amberg, den 8. Exrptember 1854. 


Magiftrat der Stabt Amberg. 


Der sehtäfundige Dürgermelfter: 
Greil. 


Em. 700. Bintler, 





5993. [2 a] Bekanntmachung. 


In der Betlaſſenſchaft des Pfatrtro Ehriſtoph 
Duſold ven Königefeld find ber HBerlaſſenſchafie⸗ 
Behörde neh nicht angezeigte Ferderungtn an bie 
"age den 28. September I. 38 

onne 28. September E 

Dormittegs ® Uhr 
immer Bro. 43 
des umterfertigten Gerichts bei Bermeldung der Richt ⸗ 
beradügtigung bei Bereinigung biefer Sage anzumelsen. 

Da übrigens bie bis jept bekannt gewerbenen Fot ⸗ 
derungen ben Belrag der Mlriomaffe dercite überfelgen, 
fo iſt ver nämlige Zermin and zum Berfuce einer 
ghrdjen Webereintunft über bie Verthellung ter Mafie 
wab etemtmell zur Mntranflelluns über das einguleltende 
weitere Berfahren befklmut, weßheld fämmilige Glau · 
biger zu demfelben mit beim Bemerfen geladen werben, 
dab som dem meht Grfheinenden deren Zuſtimmung 
zu dem Befcluffe ver Mehrheit der erfgiemenen Häus 
iger Agenemmen werben mwärbr. 

Bambera, ten 8. Munuft 1054. 

Königliche Kreid- und Stadtgericht. 

Der föntglide Direhter: 
Gonrab. 
EG». 8232. 


5338. (3) WBefanntmachung. 


Machtem durch kirhgeriätlide Verfügung vem 28, 
Zuli 1. 38. vie Binleltung einer Vormuntdſchaft über 
den Privater Georg Hofmann babler beſchloſſen 
worben iſt und dempufolge ber biefige Baftwirth 
YJulins Bloos als deſſen Wormund beftellt wurte, 
velrb diefes mit dem Bemerten befannt gemadt, tap 
Privatier Hofmann ohne Wiffen wer Genehmigung 
felnes Bormunbes feine reditsgiltigen Berbinpligteiten 
eingeben · fann 

Würzburg, den 5. Grptember 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der f. Direftor: 


Seuffert. 
Huntertpfund, 


Hiller, 


GR. 19,956/1. 








5989, 7000 fl werten als erſte Hopethet 
ever Cwlggelb gefucht, jedoch ehnt Unterhäntier. D. u 


—— — — — —— — z 


Allen Magenkranken 


eriehft über das ſelt ‚vielen Jahren erprobte und viel · 
fa bewährte Dr, Dord’fhe Hellmittel gegen Mogen · 
ttanpf nnd Verdauungeſchuacht auf franfirte Anfragen 
gratis Austanft 
bie Sinterbliehene. Bamilie des weil. 
Dr, med. Dordd zu Barnödorf, 


5480. [3] Im Könlgr. Hammontr, 





— — — — 


eue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Bohn 
Hafaimd ind gu haben in ber Erxpedltion biefes Blatted, 


2 Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Bon Füflen an den Grünten, 
(Bortiegung.) 

Ueber Kappel und Wank geleitet die Straße Im einE ber älteſten, früher 
den Welten geböriges Pfarrdorf Schwabens, in ten Markt Nejjelwang, 
von weichem ſich drei viel befabrene Etraffen verzwelgen. Die eine rechts 
oter nördlich nach Obertorf und Kaufbenern, tie Unks oder ſüͤdweſtlich über 
Mertach nach Immenſtadt und Eonthojen, bie dritte gerade and, welche bie 


terlinaerung der bisher gewanderten blidet, mach Kempten, Tiefe legtere 
—— ——— Vervollſtaͤndigung des Ganzen nach ter Beſchtelbung von 
imang € ochten werben. 

— a Pa und beiteren Marktfleten war eine Zeit fang 
ger mohlfe und mit ber Sehergabe ausgeſtattete Johannes von Remy 
ten ald Exelforger. Es möchte manchem Leſer nicht unintereffant jeln, ete 
was Miberes über Ihm zu erfahren, Dieſer merkwürdige Mann wurde um 
das Fahr 1288 zu Kempten geboren; filllen und ſchwäͤrmeriſchen Gewluthes 
alng er In der Jugend feinem Mater, einem Zimmermann, bei Ausübung 
feines Gewerbes an die Hand, ımd flürzte bei beyinnentem Iünglingdalter, 
als I?00 ind Dachwert der Exiftättiche zu Kempten außgebeflert murde, 
vor den Augen der erfchrodenen eltern vom Thurm herab, Wie durch 
ein Wunder blleb er anı Leben. Die Aeltern glaubten feine Rettung allein 
deſſen Namendbeitigen zu Etams In Torel zu verdanken, dem fie ibm durch 
ein im Augenbiide des Sturzes gefaßted Gelũbde geweiht hatien Nache 
mals trat er im biefes Klofter und verſab, mie ſchon oben erwähnt, die 
Piarrel Neſſelwang, ſpüterhin die au Mans bei Dieram, welche beide Pfar⸗ 
reien nach Stams gehörten. Seine wunderbare Erbaltung im ber Jugend 
hatte feinen tleifinnigen Gelſt zu der Elnſamtelt und Beſchauung bingelenft; 
felne Frömmigkeit und MWeishelt erzeugten die Bewunderung des Volts und 
den Glauben, er befige die Gabe der Welffagung und Verzüdung. Kaüier 
Lupolg der Baner und jeln Bruder, der Vfatzgraf Nubolph befuchten öfters 
den frommen Mönd und verlieben ſeinetwegen bım Kloftet Stams wichtige 
Freigelten. Dies hielt glelchwohl ten Bruder Jobannes micht ab, gegen bie 
neue Vermäblung der Margaretha Maultafche zu elfern; am ter Seite feines 
Abted wehrte er feiner Bürfiin ald einer Gebannten den Ginteltt Im bie 
Ktofterfirche zu Etumt, welffagte der Vereinigung Tyrols mit Bayern feine 
lange Dauer und mahnte dringend zur Ausföhnung mit der Kirche — We 
nige Kane vor dem Mbflerhen des kempten'ſchen Fürſtabtes Burkbart II 
(von Haſenweller), welcher dem Kalſer immer sehr anbänglicd gewefen war, 
wurde am 11. Full 1346 Karl von Böhmen von den Anhängern des Pap- 
fies zum römifdren Könige erwählt; der fehdeluflige Adel von Schwaben, 
dem Kalſer laͤngſt abgenelgt, well er von ten durch Ihn begünftinten Stäpten 
unterftüigt dem Landfrieden kraͤftig zert Erlte ſtand, trat anf Meet 
wurde aber vom Herzog Stephan, dem Sohne des Kalfert, zu Paaren ge- 
trieben; andere Angriffe feiner Gegner waren chem jo wenig von Glück bes 
gleltet, bis den umnbeflegten Ralfer am 41. Oktober 1347 ber Tor üben 
rafchte. Als am mädften Morgen darauf der fromme Bruder Johannes von 
Kempten zu Stams das bl. Mefopfer geenbet hatte, hörte man and feinem 
Munde, wie der Kalſer geflorben und Ihm unter ber Meſſe erfchlenen jel. 
Drei Jahre ſpäter am 21. Juni 1350, folgte im hohem Alter ber gottfelige 
Mönch feinem kalſerlichen Freunde im Tore nad. 

Im Iabre 1332 vermachte Heinrich von Wettenberg de Burg zu Nefs 
felwang mit Leuten und Gütern dem Hochſtift Augsburg und 1350 gab 
Meter von Kohened, denen ſonſt dleſes ganze Gelände zuflänelg war, um 
1300 Piund Heller feine Anfprüde auf Neſſelwang gänzlich auf, Von 
1380 bis 1425 war Meifelmang an die Herren von Ellerbach verpfündet, 
dann kam es mit der Burg mwieber an das Hochſtift Augsburg, 1429 erhob 
Kalier Sigmund Neſſelwang und Sonthofen zu Märkten, beitätigte bierauf 
Gbehaften und Gerichtsbarkeit in der ganzen Prurrei Erg. Neſſelwang be 
fügt einen bifchöflich augsburgiichen Warpenbrief vom Jahr 1582; es fiehen 
nämlich auf einem felfigten Grunde drei Neffen als Eraitwolle Bilanzen Im 
perpenvifulär abaetheilten herzoglich ſchwäbiſchen rothen und weißen Belde, 
ben Ortenamen ausjprechend. 

Das viele Männlichkeit enthaltende Srital zu Neffehvang wurde im 
Jahr 1503 von dem Fürſtbiſchof von Augsburg — Friedrich Alerander Graf 
von Zollern — dem damallyen Landesherrn biefer Gegend geſtiftet, wie fol» 
bed die nachſtehende Inſchrift eines über der Eingangöthüte dleſes Spitals 
eingemauerten Steins bewahrt: „Wer dieß Spital bat ſtiften thun — ben 
wolle Gott laſſen eig ruhn — Friedrich Merander Biſchof und Herr — 
ein Graf von Zolern im Jahr 1509.” Wire dleſe Inschrift nicht vorbare 
den, fo mürbe vielleicht, da der Markt mit dem Epital und ben melſten Ur ⸗ 
kunden Im Jahr 1685 von den Schweden abgebramnt murbe, ber Etifter 
des Neſſelwanget Spitals unbekannt fein. Bon milden Echanfungen, deren 
viele ſich dleſes Spltal erfreute, muß jener bed Aimftblicdhofs Marquard von 
Augsburg aus dem Mittergefchlechte derer von Berg gedacht werden, indem 
derſelbe Im Jahre 1590 zwel Drittel felne® ganzen Bermögend ben mei 
Spitaͤlern zu Neffelmang und Epntbofen und ben reftlrenden britten Shell 
dem Leproſerluun zu Sonthofen durch Teptmilige — vermacht hatte. 
Mit gutem Belſplel war ibm hlerin 1562 der Domprobit Rem zu Augk- 
burg vorangegangen, ber ebenfalls fein ganzes Vermögen obigen zwei Spi⸗ 
tälern zugewendet hatte, Iene Rem ſche Vermögenshälfte betrug nach einer 
vorhandenen Urkunde des Bifchofs Johann Dite 7608 Gulden — der dritte 
Theil der fürſtbiſchöſtich Marquard'ſchen Sitlftung aber 21,930 Gulden. 
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Wegen biefer bedeutenden Dotation galt dleſer Wohlthäter als zweiter Stife 
ter ded daſigen Epitald und baber erfcheint auch deſſen Damilienmwappen Im 
dem nun beikrieben werbenten alten Hoipiral»Giegel, welches gegen« 
wirtig im Befige des hiſtoriſchen Vereine vom Krelie Schwaben und 
Neuburg iſt, der es der Güte des Herrn Doftors J. B. Scharold ver« 
dankt. Diefes Siegel enthäͤlt in einem gang mit Sıernen ausgefüllten 
runden Felde bie heilige Dreifaltigkeit, Sort ten Baier und Gott dem 
Sohn auf verzierten Eleinen Bänken Agent, beite mit Pärten und in 
reich geihmüdten Spigfronen, In Maͤnteln über der Toga und über 
denjelben ten heiligen Geiſt in @eflalt einer rechts ſebenden Taube 
ſchwebend und mit der Umſchrift in gothiſchen Buchſtaben: 8. Hospi- 
talis sancli Spiritus in Nesselwang. Unten find noch tiefer geichnitten 
zwei — einen balden Zen tote — Woppenihiltiten angebracht, das 
eine mit dem hohengollern’jhen um» das zweite mit dem Berg'ſchen 
Wappen, bie beiten Landekherren und Bijhdje von Augsburg andeu« 
send, welche 1503 dieſes Spital gefifter, und nad bem Schwedenktiege 
1667 wieder bergefiellt haben. Die Heimarh ber letztgenannten Fam- 
lie ift bei dem MWeiler Berg ber Landgemeinde Winzer im Lantgerichtd« 
bezirfe Minpelbeim zu ſuchen. " 

Vor tem Austruch des ſchmalkaldiſchen Kriegs wır Neſſelwang 
eine Zeit lang ein Werb» und Mufterplag kaiſerlicher Kriegdgefellen, 
bis der bekannte Scheriel von Burtenbab mir proteſtantiſchen Hlifs- 
Völkern von Augsburg aus in vollem Anmarſch negen tat Oberland 
war; da wicden fle nacb Reuti in’s Throl. — Bekanntlich mehrte ſich 
tie Stadt Kouſtanz auf's Neußerfle, um ihre Glaubensfreibeit zu er» 
balten, allein fie erlag entlih doch und verlor ihre Reichefreiheit, db. b. 
fie war nun feine Breireihsftadbt mehr. Kempten ſah nah der Eine 
nahme biejer heldenmüthigen Stadt das ipanijche Kriegsvolf, welches 
vom Borenjre herauf fan, an feinen Mauern vorüber ziehen. Die 
Durhmäride folgen raid nach einander. Eine große enge biejes 
pomphoften Geſindels fan am 6. Gent. 1548 auh nah Neffelmang, 
wo fie 14 Tage blieben und die gröbften Ausſchweifungen begingen. 
Auch im breißisjäbrigen Kriege batte dieſer ſtatlliche Markiflecken viel 
auszufteben, da er nach erlittener Plünterung ein Raub der Blammen 
wurte N 

In biefem Orte wurde ber ald Porträtmaler rühmlichſt befannte 
Ich. Nep. Orilieb im Jabre 1791 geboren. Bon feinem zmanzigflen 
Jahre an beſuchte er die Akademie zu Münden und biltete fi bajelbft 
zu einem tücıigen Künflier beran, Leffen Haupiſtärke im einer fehr 
richtigen Zeichnung uns einer narırgeeuen Fartengebung beſtund. 
Schade, daß in ber legıen Hälfte feinet Lebens eine faſt ununıerbrodene 
Kränklichleie ihm feine anfltengenten Aıbeiien mehr gelattete, weßwe- 
gen er fib auch viel mit Gewmälde-Mefauration beihältigte. Im Frühe 
ZJahr 1851 wurden feine Gejundbeirtumflänte inteffen fo bebenflidy, 
daß ibm Die Aerzte ein milderes Klima zur Erbolung empfaßlen. Dieje 
glaubte er im fürlichen Tyrol zw erlangen, allein er jand nur den Tod, 
ter ibn im feinem fünfunsfünfiigften Lebensjahre zu Meran ereilte, 
Derlieb binterlieh ten Ruf eines durdaus rechtſchaffenen und unbe» 
ſcholtenen Mannes und eines ebenfo anſpruchtloſen ald gewiſſenhaften 
und tüchtigen Künfllere, 

Es mus noch nachträglich, was ich faſt bei ter Meichbaltigleit des 
Sıoffes vergejlen hätte, ermäbnt werben, daf im Jahr 1497 ber Bis 
ſchof Friedrich Il. von Zollern zur Ausbilie in ter Geeljorge über« 
haupt — bein das Spital entflund ja ipäter — ein Ruratbenefljium 
zu Neffelmang geftiftet bat. Später hieß biejer Hilfenriefler „Spitale 
Kaplan“ — auch „Provifor zu Maria Trof* — oder Frühmeſſer. Br 
harte nämlich neben feinen Verpflidtungen für das Hoſpital nach bi» 
ſchöllichen Unorenungen vom Sabre 1716 und 1722 auch mod bie 
Wallfabrt zu Maria Trof zu bejorgen und an Sonn- und Beiertagen 
die Frühmeſſe in der Pfarrlirche zu leſen, überhaupt aber dem Herun 
Pfarrer auf Nequifltion im ter Geeljorge bie erforderliche Ausbilfe zu 
leiften, dafür lieg ihm die Gemeinde eine Wohnung erbauen. Epäter 
erhielt dieſet Benefiziat eine bequemere Wohnung in dem meuen Spi— 
tatgebäude und dad Benefijiatenhaus murbe wieter yerfauft. Bon ber 
Walfabristirhe Maria Troft, melde in ber Mitte des Wanfenberges 
legt, erhält ber Spital» Benefiziat noch eine jährlihe Zulage von 50 
Bulben. 

Suͤb lich von biefem Marke geleitet ein Eußfeig zu der immer 
wehr und mehr verfallenten Nefjelburg. Dberbalb vieler, gegen bem 
Kımm bed Erelberges zu find jhon die ichönflen Alpenröschen vom 
Enbe Juni bis Mine Juli zu treffen ; überhaupt ifi es eine jonterbare 
Fer, dag mande Leute des Flachlandts glauben, bas Aipenröschen 
oder ber Alpenbaljam (rhododendron »Ipinum) füme nur an den un« 
sugänglicten Graten ber Gebirgelimme vor; bei dem jeltener wach- 
jenden Edelweiß ift dieh ber Ball. Wem das Nufiuhen dieſer als jo 
hart zu befommen verſchrieenen Wpemöschen zu viel iſt, der kann fid 
um einige Geier von den Kindern dieſer Ungegend, welche verſchaf⸗ 
ten offen, bie fie bald herbei bringen werten, Dieje Pflanze hält ſich, 
inionbeıheit deren Blätter, ſeht lange, aber mit dem Verjude des Gin- 
ſthent folte Ach Niemand eine Mübe geben, es helfen alle Verſuche 
nichts, dad Mlpenrdsrten kommt nur im Gebirge an ben ibm zufsgen- 
den Hängen, wo möglich gegen den raufen Norb- und Dflmint ge- 


fügt, fort. Auſſer diefer ſtrauchartig, aber nieder wachſenden Pflanze 
mit rojenrotben Glödhen als Blüte und raudihaarigen Blättern 
tommt neben allerhand Arten bed Gnzian (gentiana) der äußerſt zier- 
lien Aglae (aquilegia vulgaris) und den Sträuchen der Grechpalme 
(ilex) in den Borbergen zunähft den verſchledenartigſten Orchideen 
(Bogelneft-, Fliegen⸗ und Spinnen-DOrdis) auch von Mitte Juni bis 
Ende Juli der bunfel fleifchfarbige wild wachſende Türfenbund (lilia 
martagon) häufig vor. 

Auf dem Wege, welcher nörblid von Neffelmang in die Heimarb 
bes rübmlihft bekannten Malers Müller nach Söriöried führt, liegt ber 
Walfabrieort Mariarein, woſelbſt ſich der geichidte Mechaniker 
Kiemend Miefler etablirt Hat, Nun kömmt ald Cinſchaltung die kurze 
Wegfrede dis nach Kempten, nach biefer dad Ende biefer Moute. 

(Bortfegung folgt.) 


Zandwirtbichaftliched Bezirksfeſt in Schwabad. 


© Schwabach, 9. Sept. Geſtern wurde für bie landwirihſchaft · 
lichen Diftrifte Schwabach, Alttorf, Hersbrud und Lauf das Bezirksfeft 
dahler abgehalten. 

Nachdem die Mitglierer des landwirtbſchaftlichen Vereins dem zur 

Feler des Namendtages unjerer vielgeliebten Landesmutter Ihrer Maj. 
der Königin Marie ſtattgehabten Gottesdienſte beigemohnt hatten, 
verfammelten fle fi zu einer gemeinſchaftlichen Beſprechung Im feſtlich 
geihmädten Rathhausſaale, wo ſich aud die Abgeordneten von Alıborf, 
die bieflgen Herren Beamten, @eifllihen, Magiſtrateräthe, Landwehr- 
Dffizlere und viele andere Breunde der Landwirthſchaft einfanden. Der 
fal. Landrichtet, Hr. v. Hartlieb, eröffnete ald Vorſtand des Bezirks- 
Komlie’s die Berathung, brachte befonders das Inflitut ber Wander- 
gärtner zur Grörterung und allfeitig ſprach fi der Wunſch aus, daß 
nicht nur Gärtner, jonbern vielmehr, mie died auch in andern Staaten 
geſchleht, gehörig gebildete und erfahrene Landwirthe zur Eriheilung 
des Unterrichtes im einzelne Diftrifie und Gemeinten auf Koften bes 
Ianbwirıhichaftlichen DVereind verfuchsmelje abgeorbnet und bagegen in 
* Diſtriklten für einige Jahre bie Bezirkefeſte auegefept bleiben 
mödhten, 
* zweite Vorſtand des Komité's, Hr. Landrath und Dekono 
Heinrih Weber, hieit einen gründlichen Vortrag über Hopfen- und 
Tabakbau nad verbefferter Methode und ber Seminar-fehrer Sr. Kleift 
ſprach in klater, bie Iheilnabme aller Anmefenten erregenden Weiſe 
über die Wirkungen des Amoniafd ald des beflen Pflanzen nährenden 
Stoffes in der Büle. 

Sofort fand bie Verteilung ter Vreiſe für Anlegung von Gülle» 
aruben, Rultivirung Öder Grünte, für Obſtbaumzucht, für Züdter von 
Kühen und an die Dienfiboten flatt, und ein breifaches bonnernbes 
Goch auf das Wohl unjerd alergnädigften Könige Maximilian, 
des unermübeten erhabenen Förberers der Landwirthſchaft, floh bie 
Beier im Rathhaud ſaale. 

Ein einfaches Mittagemahl vereinigte etwa achtzig Theilnehmer im 
Gaſthauſe zum bayerifhen Hofe; Nahmittagd mar Geſell ichaft im 
Kreth'ſchen Gaſthaufe an der Cifenbahn, wo fl auch die Damen eins 
fanden und die Muflf des hieflgen Landwehrbataillons jpielte. Obgleid 
fowop! bier, als auch bei dem Mittagsmatle ſich ungetheilte Heiterfeit 
fund gab und das Weit von Landleuten zahlreich beſucht war, wurbe 
doc; Alles vermieden, mas ber in ber Nähe lauernben tüdifden Krank · 
heit Hätte Gelegenheit verſchaffen lönnen, fly auch hier ein Opfer 
zu holen. 








Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 13. Sept. Der Jahresbericht bed 
unter bem allerhöchſten Schuge Ihrer Maj. der Königin Shereje jeit 
acht Jahren dahler beflebenden Kinteripitald bes Hrn. Dr. Hauner 

o 1953/54 liegt vor und, und wir eriehen aus bemjelben, meld ge» 
deihlihe Wirkjamfeit diefes fo wohlthätige und fegenreidhe Infittut 
mehr und mehr entwidelt. Die Zahl der in bem eben genannten Zelt · 
zaume behandelten Rinder erreicht die hohe Ziffer von 1928, wovon 
317 im Spitale felbft, die übrigen im Ambulatorium behandelt wur» 
ten. Gleihen Schritt mit der Ahätigkeit bed Gpitals hielten auch bie 
demfelben zugewendeten Unterfügungen und Spenden. So hat der Wa- 
giftrat unferer Haupt- und Mefidenzitadt jeine jährliche Unterkügungs« 
fumme auf 300 fl. erhöht; der Landrat von Oberbahern menbete 
demjelben aus Kreiöfonds 400 fl. zu; teflamentarifch vermachten Frau 
Branzisfa Ziegler von hier demfelben die Summe von 8187 fl. 38 Er. 
und Frau von Kerdborf die Summe von 100 fl. Gine Diletan« 
tenprobuftion im f. Odeon ergab 100 fl, ein Gonzert des Inſtitut 
der Frl, v. Aicher gleihfans 100 fl, ein Ungenannter ſchenkte 200 fl. 
und Ihre Maj. die Königin von Sachſen bedachte bad Kinderipital mit 
einer Summe von 50 fl. Der freie Bezug der Medikamente aus ber 
®. Hofapothefe dauert durch die alerhöcdhfte Gnabe Er. Maj. bed Rö« 
nige Mar fort, und II. MM. die Königin Marie, König Lu de 
mwig und Königin Therefe, die allerhöchſte Proteftorin bes Spitale, 
werben nicht müde, dem Kinderfpitale umausgejegt ale Huld und Gnade 
angebeihen zu laffen. Auch an Leinwand, Wäſche und Inventargegen- 
fländen erbielt das Spital reichliche Spenten, worunter ein volflänkt« 
ges Bett von Ihrer Ereellenz der Gemahlin des königligen Staais- 


mintfter® HGerrn von ber Piorbien Die Mamen aller 
Spenter, melde dem Spitale Gaben zufommer Tiefen, anzuführen, 
überfliege den Raum, ber und bier gegönnt iſt. — Die Ginnahmen 
bed Inſtituts belaufen flh in biejem Jahre auf 6566 fl. 49 fr., bie 
Ausgaben auf 3596 fl. 25 fr., fo daß fih ein Attivreſt von 2970 fl. 
24 fr. heraueſtelt. Dis Gejammt-Aftiv-Bermögen der Anflalt beträgt 
18657 fl. 34 fr, das Pafflovermögen, der Kaufjhilingereft für das 
Gebäude ber Anfalt, 4000 fl Bon ben behandelten Kindern find 89 
gettorben, geheilt entlaſſen wurden 1763, gebeffert wurden 61", unge» 
heilt entlsffen murten 16 Kinder. Das BVerbälinif der Beftorbenen zu 
ten Bebandelten verhält fih aufer dem Spitale wie 1:22? — im Spi⸗ 
tale wie 1:21, ein Reſultat, wie es ſich ſelt dem Beſtehen bes Spi⸗ 
tald noch nicht in gleich günſtiger Weile ergeben harte. Einen fühl- 
baren Verluſt erlitt das Kinderſpltal durd ten vor Kurzem erſt er⸗ 
folgten Tod jeiner MM. Vorfleherin, ber k. Hofbuchrruderswittme Frau 
Untonie Nöst, melde feir der Gründung des Spitals demjelben 
eine edle und vworzäglihe Gönnerin in jeder Hinſicht geweſen if. 

** München, 13. Sepiember. In der geflrigen Sihung 
ded Hieflgen Magiſtrats wurde bekannt gegeben, das die Sanitätd» 
Kocmilfton in ver Grmägung, dap wenn auch bis zum 1. Oktober bie 
Brechruhr hier aufgebört habe, tie Abbaltung bed Dktoberfefles bee 
denkiich fei, bei Sr, Maj. dem Könige ven Antrag um Giflirung dies 
ſes Feſtes geſtellt habe. 

Fiegengöurg, 11. Sept. (Stand der Brechruhr.) Geſtriger 
Stand 3; geforden — ; genejen — ; heutiger Stand 3. 

Aue Craunſtein kommt und Teiver v. 11. d8, aus bem Munbe 
eines Augenzeugen eie berrübende Nachricht von dem Ausbrudse ber 
Gholera zu. Bom 27. Augun bie zum genannten Tage waren bereits 
bei 30 Perſonen an ber tüdıfhen Seuche geflorben, Won Geiten ter 
Behörden ſiud die norhwenpigen Mapregeln bereitt ergriffen morten. 

8 Aussburg, 11. Septbr. Die Abnahme ber berrihenzen Krank⸗ 
beit ſchreitet im ermünjdıeften Maaße vorwärts und ebenfo äufiern die 
angemandten ärztlichen Mittel auf von der Brechrubr bejallene Ver— 
fonen, häufig die rajheden und beflen Erfolge, während bieh früher 
ſelten oder doch erſt nad langem anhalıensen Gebrauche ber Full war, 
In demſelben Maaße, als tie Gefahr ſchwindet, hebt ſich auch das Ber« 
trauen und ber Muıh ver Bevölferung allmäblig wieder, ein Umftand 
ber ungmweifelbaft ven günfligflen Ginfluß auf bie Bejundhelisverhält» 
niffe im Allgemeinen insbeionzere übt. Dabei haben wir fortwährend 
bie Gerrlihfie Witterung, wodurch nähere mie fernere Grlurfionen äufe 
ſerſt begünfligt werden, was fowohl jür Nefonvaletcenten als für ge- 
junde PBerjonen ein unabweiebares Besürinig if. Unfere Gingangs 
gebrachte freudige Kunde finsen Sie durch das folgense über ben Kran» 
tenflon» vom 10. auf dem 11 ericbiemene offizielle Büderin befätigt: 
Verbliebener Rranfendand 75. Neuer Zugang: 48 — 14 männlide 
und 34 weibliche; getorben 15 — 2 männlide und 13 weibliche (ge⸗ 
gen ben Vortag aljo um 17 meniger) genefen: 37 — 14 männlide 
und 23 weibliche — heutiger Stand 71 Kranke eingerechnet des allge» 
meinen Kranfenbanfes, 

Preußen. — Berlin, 3. Sept. Die N. Br. Ztg. fhreibt: „Der 
Marſchall Baraguay b’Hilliere bar die Heimkehr von Danzig aus zu 
Lande angetreten und id in Berlin eingeitoffen, Danzig nimmt eine 
beſondere Erinnerung in feinem militäriıhen Stammbud in Anſpruch. 
Bor Danzig verlor der General 1813 einen Arm. In jeiner Beglei- 
tung befindet fi General Neil, Oberſt St. Royal, Ober be Moden 
bouet, Militär-Intendant Peilte und Kapt. D. Melin, Adjutant des 


neuen Marſchalls.“ 
Italien. 


Dom Pa, 6. Sept. Die Cholera bildet fortbauernd bad Tags 
geipräd, und alle anderen @reigniffe ireten vor derfelben in ten Hin- 
tergrund, jogar die mazıiniftiichen Wühlereien, welde offenfunbig an 
der benachbarten Schweigergrenze fiatıfinzen. Obſchon die Zatl ber Er⸗ 
kranfungen in Zurin in der Iegien Bode zunabn, ſo fann bennoch 
von einem fo heftigen Auftreten der Epidemie, wie in Genua und Nea» 
pel ıc., feine Rete fein. Es erfranften in Turin räglih 25—36 Wer- 
fonen, und vom 30. Juli bis zum 4. Sept famen 400 Bälle, von de- 
nen 254 rödtlich waren, vor. In Genua undanden beiden Rivieren läft bie 
Seuche ebenfalld nach, am 3. Spt, erfrantıen in®enua nur noch 33 Per. ; die 
Zahl der Befallenen jedoch beträgt im ungen 4700 mit 2500 Tobes- 
fällen. Dagegen laufen aus mehreren höber gelegenen Difriften Li- 
guriens noch immer fchaudererregende Schilverungen von den DVerbeer- 
ungen der Sende und von der wildeften, erbarmungslojeften Flucht 
ganzer Dorfgemeinden ein. Dr. Matagzi Ienlie feinen Gifer, nachdem 
er ein Halbougend Mönche» und Nonnenkiöter außgeleert, auf aller 
band fanitariihe Berorbnungen, melde jämmtlich einen pifanten, an« 
tifierifalen Beigefhmad haben, und deßhalb von den Italianijfimi 
und Ratifalen mit Gier verihlungen werden. Herr Mattayji vorbot 
alle Brozeffionen und jebweren Vomp bei der Darreibung ber 
GSrerbejaframente an Cholera-Kranke. Beabſſchtigt Herr Rattazzi bie 
Berbinderung zahlreicher Beriammlungen u. dgl., jo mag jeine Abfidt 
zu rechtfertigen fein, nur iſt aledann auf einen ſebr gropen 
Mangel an Konfequenz aufmerffam zu mahen, denn nicht ein ein 
ziged Wokefeſt, kein einziger Jahrmartt if verboten, fein Theater 
ih gejchloffen, und gerade die miniferiellen Organe find es, 
melde in größten Leitern Iheateranzeigen in verdoppelter Menge 


abtruden, und gleihfam zu feißigem Befuh ber Theater ein« 
laden, Serr Martaggi verſprach bie geleerten Kiöfler zu Laja- 


d Armenwohnungen einzuridten ; bis jept ſeht van aber, 
rigen Whrden, und gefeht fi nebenbei»dah das 


fein darauf bezügliches J h . 
gelinde Auftreien der Cholera in Turin dergleichen auch über 
flürfig made. Herr Mantagi ruft aber nichts deftoweniger weber 
Mönde noch Nonnen zurüd, ja, er bäufte von bem letzieren, feinen 
eigenen fanitarijhen Berortnungen über Vermeidung von Menſchen- 
anbäufungen in engen Räumen entgegen, jo viele an einem Punkte 
juiammen, dap er Gefahren, die nicht vorhanden waren, berauf beſchwor. 
Gelegentlich wender Ah Gerr Mattazzi an ben Klerus und befiehlr ihm 
alen Einfluß auf dad Bolt anzuwenden, bamit Aberglaube und Bor- 
urthelle zerftreut mürben ; er ſchidi die ganze Municivalität von Turim 
nad ber Kirche Gonfolate, um dort bie Mefje zu hören, und die Ma« 
tonna um Abwehr der Seucht anzufleben, während ein Paar Tage 
vorber, Miniter und Municipalirät ſich vereinigt hatten, bie Papdri Ob⸗- 
lati aus ber Goniolata aufzurreiben! Wir könnten von dieſen Wider- 
ſpruchen noch viel mehr bringen, doch lohnt eo fich kaum ber Mühe; 
nur bad will ich noch anführen, daß Herr Mattazgi ganz Fürzlid ein 
Girkular an olle Behörden erließ, worin er biejelben um fräftigfte Ab- 
wehr der täglich zunehmenten Väubereien beihmwört, und ſich in diefem 
Girkulär der Worte bedient: „die Verbrechen gegen das Gigenibum 
And in ter Tbat ein jo weit fich erſtreckendes und jo tief gemurzeltes 
Uebel im Lande... . .* Dürfte man bier nicht bie Frage ſtellen, ob 
die plögliche Auetrelbung von Mönchen und Nonnen aus ihrem Gigen« 
thum, die Gequeitrirung geifllicher Güter u. dgl. nicht ebenfalls zu beu 
„tieigewurzelten Uebeln“ gehören? 8 gereicht jevenfalld ter piemon« 
teflihen Geiſtlichtelt zu hohem Muhme, daß fle (im Gegenjag zu un« 
zähligen Beamten) mit Much, Liebe, Ausdauer und Selbfiverläug- 
mung bad ſchwere Amt am Beite der Leidenden und Sterbenden ver» 
richiete. (St.⸗Anz. f. W.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
(Südlicher Krlegsfhauplap.) 

** Briefe aus Darna vom 27. und aus Fronftantinopel vom 30. 
Auguſt bringen noch eine Nachlefe von intereſſanten Winzeinbeiten über 
bie Grpedition gegen die Krim. Der erfle Abgang ſollie definſtiv am 
2. September die Anker lichten mit 30,000 Franzoſen, 20 bis 25,000 
Gngländern unb 8 bis 10,000 Xürfen, wozu nod bie drei Geſchwader 
15,000 Mann von itrer eigenen Mannſchaft an's Land werjen fonn« 
ten, womit alfo jogleih 80,000 Mann in der Krim Fuß faſſen mer» 
ben, Die Fruppen fingen cm 29. an, Barna zu verlafien, und ſich 
nach Baltihif zu begeben, wo bie Ginjdiffung in einem Tag vor fi 
gehen folte. Die Landung folte, Dank ven von ten Atmiralen ger 
troffenen Ginridprungen, mo möglib noch weniger Zelt in Anſpruch 
nebmen, da dieſelben ſich anbelſchig gemacht haben, flündlid 7000 Wann 
an’s Land zu ſehen, die Belagerungsgeihüge einbegriffen, deren 80 
vollſtändig bejpannt und ausgerüflet mitteld der im Arſenal von Kon« 
flantinopel erbauten Fähren ausgeicifft werden können. Die Truppen 
find auf’s Vouftändigffe aufgerüftet, baben alle Lagergeräthſchaften und 
auf vierzig Tage Pebensmittel bei Ah. Befonders ift es bie Belbar« 
tillerie, die eine große Ueberlegenheit darbieten wird, Die Gnglänver 
nehmen glei beim eıflen Abgang ihre ganze Kavallerle mit, die ber 
Franzoſen ſammelt ſich no in Wurgas und gebt dann in zweien Malen 
unter Segel. Am 30. find noch zmel eben ongelommene engliſche Mes 
gimenter von Konftantinopel nah Varna abgegangen. Auch hat man 
dem Marihal St. Arnaud bie Gewißheit gegeben, daß ſchon jeht 
20,000 Mann der türfiichen Armee bereit Reben, ſich überall hinzuber 
geben, wo cd nörhig fein würde, und aus Äranfreich waren ebenfale 
neue BVerflärfungen erwartet. Es ſcheint, daß man daran benft, Omer 
Baiha's Truppen zur Belegung der Landenge von Berecop zu werben» 
den, wohin jle ohne bejondere Schwierigkeit übergeſchifft werden künn« 
ten, um alle Silfe von ber Landſeite ber abzuſchnelden. 14 Linien» 
ſchiffe, die mit der Trantportoperarion gar nidhıs zu ıhum haben wer« 
den, find beflimme, ben 14 rufflihen Linienichiffen von Sebaſtopol, 
wenn fle es wagen follten, aus dem Hafen beraussufommen, enigegen« 
zugeben und ihnen eine Schlacht zu liefern. Die Landung folte unter 
dem Gdug von 3000 Kanonen, bie in einer Grunde 100,000 Rugeln 
und Branaten auf den Girand werfen lonnten, von Statten geben und 
ed war nicht dentbar, day irgend welche menſchliche Streitmadt einem 
folden Hagel würde Widerſtand leiten fünnen. Man erwartete jo- 
gleih eine Hauptibladhe, worauf bann bie Belagerung und Ginnahme 
der Beflung im Grunde genommen als ein leichtes Spiel betrachtet 
murde. Bei Abgang ber Briefe aus Varna ſchlen das Wetter das Un— 
ternehmen jebr begünfligen zu mollen. 


Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 13. Sept, Geftern war bie Induftrie · 
Ausfelung beim Gintritiepreife von 12 fr. von 641 Berfonen beiucht 

** München, 13. September. Wie wir jo eben aus flderer 
Duelle vernehmen, haben Seine Mofeftät der Rönig dem Antrag bed 
Santtäterarhes auf Siftirung des biesjährigen Dktoderfeſtes die oller- 
hoͤq ſte Genehmigung zu eribeilen geruht. 

Defterreich. — 0.C. rieſt. Geftern gegen Mittag brach auf 
ber neapoltianfen Brigg &. Filomena, melde im Hieflgen Hafen mit 








Holz und Hanf, nah Mafta fegelfertig Tag, Feuet au Man mufte 
flenudh 5, Bistolgmeo n,um fir dort flranben zu laſſen. Der 
Brand dauerte bis heute f Die Brlgg ift bie zum Mafleripiegel 
völig versrannt. 

Frankreich. — **Parig, 11. Sept. Der Moniteur melbet bie 
Ankunft des Generald Harımann, Arjutanten Gr. M. des Königs von 
Bayern, welder ſich im Aufırage desjelben in das Lager von Boulogne 
begeben wird, jo mie der Begleiter bed Generals, des Lieutenantd 
Weih, des Grafen Dienburg und des Barond v. Tann. 

Grofibritannien. — Tonbau, 8. Sept, Die in England 
angefommenen rufliden Kriegögefangenen find bereits auf dem Des 
vonibire untergebracht worden. Die „Times“ erwähnt, daß die Hälfte 
der Gefangenen aus finniſchen Yägern befland, und taf biejelben auf 
der Babrı mit den antern Ruſſen in gar feinen Beriehungen fanden, 
Intem fie nicht als Muffen gelten wollten, Die Büchſen, welbe bie 
Jäger batten, find in Zürich verfertigt. — Dem Vernebmen na fol 
bem Lord Gonugh ein Kommanto im Drient angeboten werden. 

Drientalifche Angelegenbeiten. — (Nörpi. Kriegt- 
Schaupiag) Miborg. 12. Sept. Geſtern paffirten norbmärts bie 
franzöflihen Kriegsihiffe: „Gt. Louis,” „Andromaque;" heute „Dos 
naumerih,“ „Tilfl,“ „Gieopatra,” „Sprienne* und zwei Dampier, (9. 3.) 

0C „Malta, 31. Auguſt. Die Ankunft engliicher und franzöfle 
ſcher Transportichtffe mit Munition, Mundoorrarh und Goldaten für 
tie Flotten dauert ununterbrochen fort. Berner iſt angelanat bie ameri« 
taniſche Gorverre „S. Louis“, und abgegangen nach Holland ift bie 
niederländiiche Fregatte „Doggerebanf", Unter ben hier angefom« 
menen Militärs befinden fl General Gatkeart. 





Familien: Machrichten. 
Gehorbene in Münden: Grerg Mapinger, p. Kerporal von bier, 
40 J. a. — Maria Kriesbauer, Kuttlertwitiwe von bier, 2 J. a. — MR 


reegeng 
Kirchner, p. Rerporaleitau von bier, 46 3. a. — Hefephine Nar, gl. Hallbe am⸗ 
tenstorpter von Lengfurt, 34 3. a. — Thomas Metk, Hafnermelfiee von hier, 59 
I. 4. — Sranjiefa v. Mär, f. Dberftlieutenantsgattin von Burghaufen, 60 I. a. 
— Bil. Kreidl, Dienfimagb von Waflerburg, 46 3.0. — MW. Mösl, Eduhntas 
erdtechter von bier, 13 J. a. — Anna Höllelegel, Pfründnetin von hier, 78 3. 
a — Mofima Renner, Witthetochtet von hier, 54 J. a. — Geneſeda Slück, Hauss 
fuegtefrau vom bier, 31 3.0. — Prang Zanner, p. Heffuticher von bier, 54 J. 
a. — Juftine Michtl, Dejenjabritantenewitiwe von Wärjburg, 76 I. a. — Lorenz 
Reicheneber, Buhrtnecht von hier, 52 9. a. — Ich. Gentner, Korporal bei der ars 
nifenetompagnie, 57 J. — Maria Flachs, chem. Dienftimagd von Miitenburg, 
70 I. a. — Diga Ereiderer, Rafferierstochter von bier, 14 J. a. — Klara Pfeffer, 
Wärtnerswiitwe ven Mer, 76 3. a — Rranziefa Kleiber, Bauernetochtet v. Trau⸗ 
bing, 35 3. a. — Eebaftian Merle, Hejmufitus von bier, 61 3. a. — U. Hichl, 
Schueſdermeiſteteftan von Ingfoien, Ger. Moceburg, 55 I, a. — Mar. Prabft, 
Foberersgaitin von hier, 46 J. a. — Georg Biel, Eporerlehrjung von bier, 16 
2. a, — Griger Huber, Taglöhner von Berchting, Ger. Starnberg, 41 J. a. — 
Katharina rk, Mäfcherin ven Augeburg, 4 J. a. — Gilfe Stühle, Wäfcherin 
von Zornflein in Sigmaringen, 35 J. a. — Maria Maier, Dienfimagd son Planegg, 
42 3. a — Monika Epider , Dienimagb vom bier, 46 J. — Karl Pelfens 
fein, Schäfflergefelle von hier, 18%. a. — Joh. Eelp, Arbeiter ven Thalfirchen, 
47 3... — Magbd. Rranz, Privatierswittwe von hier, 70 I. a. 

Auswärts Wehorbene: Hr. G. Relinhardt, Kaufmann, 34 I. a, 
in Nürnberg. — Frau Genrieite Ellſabeiha Fticdetlle Moth, ‚geborne Grede, Pfar- 
reregattin, 49 9. a, in Wach bel Für. — Hr. Yob. Daniel Grede, Brivatier, 
84 3. a, im Mugeburg. — Frau Thereſia Martin, Epriftjeperdgaitin, 31 I. a, 
in Mugeburg. — Hr, Fr. Anton Echmitbaur, Privatier, 62 3. a., In Augeburg. 
— Hr. Lorenz Kellertehofer, Laubſägemachet, 83 I. a , in. Augsburg. — Frau 
Dirt. Münd, geb. Welsdofer, Wachtarbeitersgattin, 25 I. a, in Hugsburg. — M. 
A. Hobenleliber, 88 I a, in Augeburg. — Br. Georg Ieferb Erhard, Bäder- 
meiler, 33 3. a., im Augeburg. — Hr. Ihadbäus Dflerrieber, Pıivatier, 56 I. a., 
ku Augsburg. — Frau Lowije Edhofer, ged. Echtwegerle, Etabtlemmifarians Dffis 
zglantensgaitin, 33 I. a., in Augedurg. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 
Frankfurt, 11.Scht. (Sold und Silber.) Neut Loulad'or 10 fl. 45 fr. 
Bifisien 9 fl. 31-32 B.; dit. Preuß. Äriebrigsr. 10 fl. 1 fr. B; Hol. 10 fr. 
d A. 44 Be; RambıDutaten 5fl.33 B; 2081.85. 9 A 22B; Gnallſche 
Sover, iifl. 39-414 Bol al Deo. 374 B.; Shr+-Zik. 2. 20°, B. 
Hehhaltig Sttder 24 A. 32 B.; Preuß. Eile. 1 fl. 45’,,- 461, ir; Preuf. Gafia 

&4. if. 45’4-48"),. 
“. Srantfurt aM, 12 Sept. Deſterreich. bproj. Metall. 73',,. 4',,pr0g. 
64',. Bantaltien 1208; Sprog. lombardlſch + venetianifhe Anleihe B1',,; fpanifihe 
Differes 18%/,5 bayerifhe 4ptoc. Obligationen 96'/,; Lubwiaspafen » Berdacher 


EB 128". Wefelkurs: Parts 93'/,; Bonson 117',,; Min 102°/,. 
Berlin, 11. Sept. Preuß. Gtantsfqulsfgeine 84”, ®., 84), @.; Köln 
Peintenr —— 8, —— 8 


“Wien, 12. Sept. Sprop. B5’/u; Hupe 74’; BetterierMnichemee 
Boofe von 1439 132°, ; Bamtaftien 1258; Lomb.»nenet. Euro. Ankige ——ı 
Morpbagnattien 1737',. Wechſelturſe: Munsburs mso 117'/,; Eatiton 3 Rt. 
11.23 @ripfurs: Müngbulaten ——. Dchere, Bott.-Anichen von 1854: 96°/,. 

“paris, 11. Et. 4', pro 98.— (baar), 98.35 (auf Lieferung Eude 
Monats), Iprog. 7405 (has), 7425 (anf Lirferung Ende its), Morpbahe 
862.50 (haar), 863.75 (a. 15. Sept.), Parts-Grraßburg 811.25 baar, BIO.— 
(a. 13. Eept.). Span. Ipro.. —— ®., innere Buß 33 @. M. Gonsrrt. 
„ Pal. —. Piem. Anl 88.— ®. Dil. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Min. MnL 84 @.; Ruf. 4b,ptoy. — @. 


Beranworcliche Mevaftion: Pr. I. Waller. A. B. Dogl. 


A 


Sant tes Benerift Spann babler bei, 


Gegen Benerift Spamm babier Ift ber Konkurs 


rechtettaftig erfannt. 
Go werden deehalb tie geſedllchen Grikietage, 
und zwar: 

4) zur Liquidatien und Madwelfung ter Forder ⸗ 

ungen auf 
Mittwoch ben IE. Oktober I. 32. 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Mögabe der Ginrerem dagegen und Ihres 
Matımeifes auf 
Donnerftag den 9, Novbr, 1.38, 
Dormittags 8 Uhr, 
3) zur Abgabe der Mepitt auf 
“ Mittwoch den 6. Desbr. I, 38., 
Vormittags ® Uhr, 
4) zur Mtgabe der Duplıf auf 
Mittwodh den 2O. Deybr. 1.38, 
Dormittags 8 ihr, 
fetgefeht, und alle befammien und unbefannten Gläsbi⸗ 
ger bieyu unter dem Rechtanachtheile vorgeladen, daß 
das Aueblelden am erflen Geiftstage ben Ausſchluß ven 
der sormürfigen Kentatemaſſe, und bas Nichterſcheinen 
an ten übrigen Crittetagen ten Aueſchluß mit dem 
irefftaden Hanblungen zur Folge bat. 

Wer noch Bermöamebeftantibeile des Gemeinfäulb: 
nere in Haͤnten bat, wird aufgefordert, blefelben bei 
Bermeitung des Erſahes allenfalüger Keſten vorbehalt⸗ 
th feiner Anſprũcht dahlet zu überpeben, ober wenige 
Mens binnen vier Wehen anzumelten. 

Zugleich wird zum Berfauf ver Spann’ ſchen Im- 
mobillen, als: 

Pl.Nro. 17483, Wohnhaus mit Statel nnd Stall, dann 
Brunnen, 5 Dry, geſch. auf 1150 R., 
„ 1748, Obfle und Gemüsgarten mit Gartens 
feit, 35 Dez, seid. auf 120 R., 

„  1748e, @artenader, 7 Dry., seid. a. 20 fl., 

“2896 1 Lährenmwegäde, Loos: Ne. 305, 66 

„. 2859 | Dez, gef. auf 56 A., auf 

Donnerftag den 2. November I. 38., 
Vormittagg 10 — 12 Uhr, 
im Gerlchtolekale Termin angeſetzt, und ber Zuſchlag 
nah & 84 des Hppothefengefepes, worbrhaltlih ter 
Beltimmungen der $. 960 — 101 der Rowelle von 1837 
ertheilt. 

Die Detingungen werben Im Termine befannt ges 
geben, Etenerfatafter und Sqhaͤtzungepte tokoll liegt bis 
dahin zur Einfiht dablet offen. 

Reumartt am 31. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz). 
Der königl Landrichter. 


E:R.793/. v. Nuef. 


5994 (2:) We ung. 

Im Wege der Hlifescläredung wird das Mohns 
Sans D. I. Hs Mr. 133 dabier mit dem babel befind« 
lichen ratizleten Badrehte am 

Mittwoh den 4. Oftober I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Befhäftsgimmer Mr. 43 
des mnterfertlgten Berichts wiederholt öffentlich verſtel⸗ 
gert, was mit dem Bemerfen bekannt gemadt wirk, 
daß ter Zufclag dieſes Mal ohne Müdfigt auf ten 
Edäpungswertb erfolgt. 

Ju Uebrigen wird MG auf die Befanntmagung 
vom 22. Junt ifd. I6. In No. 164 viefes Blattes 
beyogem, 

Bamberg den 4. September 1954. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgerlcht 





Bamberg. 
Der königliche Direltor: 
EMRETBL. Eonrad, 
5. Bekanntmachung · 


Im dem auf den 30. ©. Mies. angeſtandenen Ter⸗ 
Helme yum Verlaufe ter Jehanm Mas und Margar. 
Dierer!ihen Grundbeſthungen jun Biengarten dit ber 
EShäihungswertb wide erreidht werten. 

@s wird daher anf MAntran der Beihelligten anders 
weite Tagefahrt zur Öffentlichen Verſtelgetuag biefer 
Grunpbrfipungen, wit ſolche in dem biesgeriätlicen 
Unefhreiden vom 30. Juni d. I6: Beilage zu Nr. 61 


240% 


und 63 Ie6 Areisamteblattes von Dberfranten, Bayr 
reuthet Beltung Neo. 193 und 206, Beilage jun Ro, 
166 umb 178 ter Neuen Mündener Zeltung, Bellage 
zu Mr. 204 uw. 225 bes Ketreſpendenten ven und für 
Deutfcland, Mr. 29 und 34 des Mündberger Moden: 
Mattes aufgeführt ſind, auf 
Sonnabend den 23. fünft. Ms. 
Vormittags 11 Uhr, 

n loco Blengarten Hiemit aubtraumt, was unter Hins 
welfung auf odiges Ausfgreiben und mit tem Belfügen 
öffentti bekannt gemacht wird, daß in Hefem Termine 
ter Zufchlag ohne Rückicht auf ten Schaͤungewerth 
erfolgt, 

Mündherg ven 31. Auguſt 1854 R 
Königliches Landgericht Münchberg. 
Der tönigl. Bantridier beurlaubt. 
Killinger, Arjunt, 

GN. 9651. e. Rinbeer. 


‚vorn Welanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach) 


telrb zur öffenttichen Verteigerung des ben Kerbmader 
Johann Borenz und Katharina Barbara Eifer’ [hen 
Etzeleuten gehörigen Webnhauſes in der Langemelle 
Lit, A. Ne. 86 tabier Termin auf 
Donnerftag den 19. Okt. I. Is, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Rommifftonssinmer Nr. 15 
onberaumt, wozu zablunssfähige Kaufsltechaber mit 
dem Bemerfen gelaten werten, dah das Haus auf 
900 fl. gefhägt iA, und ker Hinfdlag nat $. 64 des 
Hepotdelengefepes und $. 98 bes Prosefigefepes vom 
17. Nosemder 1837 erfolgt, wenn dag Meifigebet ben 
Shähungewerih erreicht. 

Die mähere Beſchreidung des Hauſes kann Inzwir 
ſchen fm det dieogerichtlichen Keglſiralut eingeſehen 
werden. 

Auebach din 6. September 1654. 

Der kentaliche Oixelter 


Krauffolo. 
@.:R. 5569, 7128, 6. Nelmes, 
5965. Ediftalladung. 


Verlaſſenſchaft der Stıedinger ſchen 
Kinver von Kreuzberg betreffend, 

Jehann Baptit Stolinger, Gignersfohn von 
Kreuzberz / gedoren am 15. Juli 1794, wird feit dem 
tuſſtſchen Feldzug wermißt. 

Genanater Stediuger oder feine allentallige 
Depyenteng werden biemit aufgeferkert, ihre Anſptücht 
bierorts binnen ſeche Monaten geltend zum. 
den, als außerdem Stodinger Johann Baptift für 
tobt erflärt, und deſſen Glterngut an feine zehtmäfigen 
Erben ohne Kaution binausgegeben würde. 

An 5. September 1EB1. 
Königliches Landgericht Wolfſtein. 
Der lal. Landrichter : 
@.R.11670. Mieh. 


Subbaftationdpatent. 


Rentamt Megensburg gegen Michatl Feil 
pet. deb, 

5999. Auf Antrag eines Gäudigers wird tas Ans 
weſen bes Mita Fell, HeMro. 2 zu Gteinaberg 
wicherkolt dem öffentlichen Verkaufe umterfiedt, und 
hiczu Zansfahrt auf 

Samjtag dei 30. September I, 38,, 

Vormittags B— LA Uhr, 
im Mirthehauſt zu Steinsberg anberaumt, wozu Kaufs+ 
Liebhaber mit dem Bemerten eingeladen werden, daß 
ber Zuſchlag ohne Rüdügt auf den Schäpungswertb 
erfolgt, vorbebaltlih der Beilmmungen des $. 04 bes 
Hnpeibelengefehes und |. 98 — 104 der Meselle vom 
17. Nosember 1837. 

Bezuglich der Wehanbigeile des. Auweſens wird fi 
auf das Musireisen vom 5. ver, Mts. in der Beilage 
wu Re, 179 der Neuen Mündener Seltung und Nro. 
31 im Meumarktır Wodenblatt besegem. 

Burglenzenleid am 29. Auguſt 1854. 5 

Königl, Landgericht Burglengenfeld. 

ER, 9783. Nies, t. Landrichter. 


Drud von Dr. Wolf & Soßn, 


gemeiner Anzeiger. 


s088. Audfchreiben. 


Die ledige Dorothea Bo Alet von Aſchach und bie Eur 
ratel Ihres am 22. De. 1853 gebornen Kindes Namens 
Glifabeih haben gegen ben ledigen Vurpbinvergejellen 
Meldior HE p von Uſchach eine Mage wegen Water 
ſchaft, Kinbermahrung und Gntfhängung anhängig 
gemacht. 

Zum Berſucht der Sühne, eventuell zur protefellarifch 
foläffinen Verhantlung der Sache wird Zagfahrt auf 
Montag ben 6. November bs. 33. 
früb 10 Uhr 
babier unter dem Rechtenachtheile des KoflensErfapes 
für den aueblelbenden Theil anberoumt. Vellagter 
Melchior Getz, deſſen Aufenthalt zur Zelt unbekannt ift, 
wird hiezu edielaliter worgelaten und anfgefortert, bis 
zu obigem Termine einen InfinnatienssMandatar zu er 
nennen, widrtigenfalle alle fünftigen Verfügungen ledig ⸗ 
lich dutch Anſchlag and Gerichtebrett zu feiner Kennt ⸗ 

niß gebracht und als rite Infinuirt betrachtet werben, 

Kiffingen ben 5, September 1854. 


Königliched Landgericht Kiffingen. 
E:R.5B9. Buchér, t. Lantriter, 

9”. Ediktal-Ladung. 

Chrifleph Wilhelm von Shmeinshaupten, wels 
der vor beiläufig 70 Jahren als Weißbäder In Die 
Fremte aing, und 1820 bereits für verſchellen erklärt 
wurde, ober deſſen allenfallfige Leibeserben werten auf 
Auftrag des Lupwig Prügert von Schwelnthaupten 
blemit aufgefertert, binnen ſech Monaten von 
heute an ihre allenfalligen Mnfprüde anf das zesen 
Kaution von 69',, A. tem Johann Prügert, Das 
ter des Ludwig Prügert, ausgebäntigie Vermögen 
dehier geltend zu machen, wlbrlgenfalls Ghriteph Wie 
helm für tott erflärt, und'kie Kaution dem Lutwig 
Brüägert auezthäntigt würde. 

Hofbelm ten 6. September 1854. 


Königliche Landgericht Hofheim, 
Fitenſcher, !. Lantrigter. 
Erp.Rre. 6465. 


5661.02) Bekanntmachung. 


Die ledizt und grofjäbrige Regina Barbara Zi rge- 
ter mb teren Rinsessormund, ter Schneitermeifler 
Shürer ım Oftelm, haben durch den f, Absofaten. 
Raper dahler gegen tem Maurergefellen Clement 
Mathes von Weilsheim unterm 15. buj. eine Klage 
am 11. ejusd. wegen Baterſchaft 1. einrelgen laffen, 
worin fe verlangen, dab Matthes bie Baterfhaft zu 
dem von der Zlenleram 21. Mall. Is. außer⸗ 
orteutlich geberuen Kind, Mamens Ichann Georn, ans 
tenne, 15 M. jährlige Allmente bio zum zurüdgelegten 
14. Lebensjahre des Kindes praenumernndo entriäte, 
das Behr: und Lesfpredael® zahle, falls das Kind zu 
einem Santwerk befkltmmt wird, tem Klute dae geſetz ⸗ 
lich beſchräntit Erbrecht in jeinem dereinftlaen Radiaß 
elmräume, und die Geerdigangs leſteu trage, falls das 
Kins Innerhalb ter Allunentarloneperiete serfterben fellte, 
und enplih 15 A. Mederkunfte-, Zaufr und Kinhbeits 
feften,  fomie 50 A. perlönlide Eniſchãtlaung braahle, 
und beantragt, daß Bellagter, welchtt ſich auf feiner 
Oeimath ver Antrraumung tes Derbantlungstermines 
entfernt Hat, criltaliter biezu vergelaten werbe, j 

Zum Verfag der Cühne eter ymt Verhandlung 
ter Sadıe im gemähnligen Verfahren wird demnach 

ermim auf . 
a Donnerftan den 5 Dftober I. Ss, 
Vormittags 8 Alhr, 

Hegieft, woju ber Bellagte, deſſen Aufenthalt unbefanns 
iR, nah BD. Rap. V. 9.3 öffentlich mit dem Bes 
merfen vorgeladen wird, daß bas Klasstuplitet bie 
zum Termine in bienfeltiger Reglſtratut zur Empfarzs 
nahme bereit liezt. 

Anbei wird derſelbe aufgeferbert, eintn Infinuattond« 
mantatar im tiesfeitisen Brrichtebegirte "onfwtehlen, 
sltrigenfälls alle Detrett und ſenſtigen Erfafie an ihn 
für bie Aufunft nur an bie Dericstsrafel angefhlagen, 
umb folge als giftig infinuirt angewemmen‘ werdet 
mwürten 

Maffertrütiunen em 28 Jutt 185% 








ngen. 


Königliches Landgericht Waſſer 
6.8.7032. —— ʒea e e 
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Beobachtungtn. 


Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 13. Sept. Stand ber Brehrußr. 
Am 11. September find babier geflorben: an ber Brecdhrubr 27, übers 
Haupt geſtoiben 43 Verſonen. Die Topesfäle an der Brechruht har 
ben fly gegen den vorigen Tag um 9 gemindert. Der Zugang von 
Meuerkrantıen betrug am 12. September 49, um 5 mehr wie Tags zuvor. 

"* wünchen, 13. Gepibr. Ihre EL. Hobeiten Prinz uns Priu · 
efin Luitpold haben gerubt, bem Hilfs-Gomite jür Cholera Kranke 
200 fl. huldvollu zuguftelen. RM} 

“ München, 13. Septbr. Bolgente Bujcrift if uns zur Ber- 
dffentlichung mugerheilt worden: „Die Verjammlung ber Merzie ber f. 
Haupt» und Nefidenzitadt Müngen hat den Beſchluß geiaße, nach Kraͤf⸗ 

ten auf Abſtelung ter in dffentlichen Bläriern erjdeinenden Dantjagun« 
gen jür ärzillche Behandlung und ber gewöhnli damit verbunzenen 
Robederhebungen, ald mit der Würde des ärztlichen Standes unvereiu« 
bar und meift unangenetm für ben Beireffenden ſelbſt, zu dringen. Dem 
Unterzeineien, ald Schrififührer der genannten Verjammlung, mwurte 
bemgemäh der Aufirag zu Theil, die verehrlichen Nedaltionen zer hıejl« 
gen Blätter von obigem Beſchluſſe in Kenneniß zu jegen, und das (r- 
ſuchen beizufügen: „„G6 mögen bie verehrligen Redaltionen jolde 
Dankjagungen und Lobpreijungen ärztlicher Wirkjumfeit künftighin nich 
mehr in ihre Blätter, jelbA nicht unter den Inferaten, aufnehmen, wenn 
nicht bie ausbrädlige Ginmiligung des beireffenten Arztes hiezu vor« 
liegt.*" In der Meberzeugung, daß die verehrliche Redakıion der Neuen 
Münchener Seltung gerne bereit fein wird, im Imierejje des ganzen 
ärztlichen Stanted dieſem Crſuchen zw eutſprechen, zeichnet mit Hoch · 
achtung Dr. Iacubezky, prakt. Arzt. Münden, den 6. Sept. 1884. 

OD MRürnberg, 12. Eept. Bon geflern auf heute find am der Cho— 
lera erkrankt 12 Werfonen, 5 geflorben, 1 geneien und 46 Im Ärztliger 
Behandlung verblieben, Die köchfte Zahl der Gıfranfungen war mi 21 
am 4. de., tie weiſten farben am 5. 8:13. Am 31. Auguf war die 
Zakl der Ertrantten 10 und 9 Xoresfälle, vom 1. Sept. an jhwanft 
der Zugang an.Erfr.nkten fortmährene und ſank nur zweimal unıer IV, 
85 ſchrint zwar, daß die Seuche fih nit beionbers ausbieiser, aber fle 
nimmt auch nicht ab und flgt im einigen Strafen wie ſeſt, währen» ın 
anderen, bie auch nicht beſonders ſonnenhell fine, nicht einmal Ghole- 
rinen vorfonimen, — Die Hopfenernte ſällt jehr ergiebig aus und wird 
vom fchönften Wetter begünfiige; nicht nur fommen bie Dollen ganz 
troden vom Stod, fondern bie warme Sonne dörtt fie auch ſchuell, da» 
ber fie ganz ihr Nroma und dad dem Hopfen eigenthümliche Bittere des 
Humulin bebalten. Man rechner in Diittelfranten durchſchnittlich auf 
eine gute Mittelernte, in Stadi Epalt macht man cine Dreiviertelernte 
und fol dort an 4000 Geniner gebaut morten jein. Mander Hopien- 
bauer nimmt heuer, wenn ber Preis ſich gut anlähr, nohl 3—4UU0 fl. 
ein. Bür Gpalter Hopfen wurde ſchon über 200 il. per Geniner gebo«- 
ten, Doch gıbr man tort nichto ab, anterer Kopien ift bis zw 150 Il. 
gekauft worden. Die Epefulation im Hopfen mird heuer mweitgreiiend 
werten, ba ausmwärıd nicht viel gewachſen in und Bayeın umd Böhmen 
ten Ausfall deden müfen. Alte Waare iſt bereits ganz aufgeräumt, 

„und dadurch eine Maſſe Geld für nuglos erachteren Hopjen (bis zurüd 
auf 1846 wurde gekauft) nad Bayern gefommen, 

(Stand ter Brechruhr im Amangsarbeitsbauie Ebrad.) Am 
11. Sept. Vom vorigen Tage in ärztlicher Behantlung 9 (4 männl., 
5 meibl.); neuerkrantte 12 (7 männl, 5 weibl.); geforben —; ge- 
neſen 3 (2 mÄnnl,, 1 weibl,); in Ärgiliher Behantlung 15 (9 männt,, 
und 9 meiblihe). (Bamb. tg.) 

Württemberg. — Ulm, 10. Seyibr. Lehten Breitag wurde 
dur einen jolennen Gottestienſt im ter karholiſchen Kirche der Namensd« 
109 3. M. der Königin von Bayern gefeiert, an meldhem die bayerijchen 
Beamten und bad bayeriihe Militär in Meusllim ıheilnahmen. Das in 
Nen« Mm liegente Bataillon vom Negimen: König Johenn ven Sach- 


Dunitad in Das 
rifer Linien, 


fen wirb in ben nädhften Wochen nah Gihäädt kommen. 
rung der baperifchen Truppen befinden fih tie Gemerallieutenantd v. 
Gumppenberg und ». Halibronner nebſt Adjutanten bier. (W. St.-2.) 
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aden. — Harlsruße, 11. Sept, Ge. königl. Hob. ber Ne= 
gent wird fig in den naͤchnen Tagen nad Berlin begeben, um ben ba» 
jelbit Harfingenten Manövern des Warbeforps beizuwohnen. (B. L.⸗8) 

KR. Sachſen. — Dresden, 11. Sept. Ihre Majekät die Rö« 
nigin von Preußen, Alerbödrtweidye jet dem 5. d. M. am füniglichen 
Hoflager zu Bilnig meilt, wird morgen bie Neije nach Berlin antreten. 
— Der faij, ruifijge Militärbevolmäcrigre an Fönigl. preußiſchen Hofe, 
Graf Beudendorff, weilte jeir einigen Zugen in Schandau bei jeiner 
Bamilie, die dajeldft ſchon feit einigen Monaten anmejend ik. Heute 
Miraa bar Hd derielbe wierer nah Berlin begeben. (Dresin, 3.) 

Preufien. — Der Königäberger Hartung’ıwen Zeitung wird aus 
Danzıg (ohne Datum) gemelver: „Wie wir hören, find brei von bem 
auf ter Hefung Weichſelmünde inbafıire gemejenen und nod immer bort 
befindlihen Zicherfejien auf Vermittelung einer hochſtehenden Verſon, 
welche an ihrem Geſchick innigen Anıheil genommen, ala Bereirer für 
ten fönigliben Marſtall engagirt norven und werten, vol Dankes über 
bie ihnen miterfahrene, ihrem Schichſal eine je günftige Wendung ge» 
bende königlide Gnade in furzem nah Berlin abıeijen. Der vierte 
Ticherkefje wird feit längerer Zeit vermißt, und Tiege die Bermuthung 
vor, daß er ih auf ein engludes Schiff begeben, um, von England 
aus, zu feinem Bolfe und jeinen Heimatbergen zuückzukehren, in denen 
ihm, als er fie verlief, noch Eltern und Geſchwiſter lebıen.” 

Defterreich. — Wien, 9. Sept. Ihre Majekät die Kaiferin 
wirb in er zweiten Hälfte des Monats Eepiember die Rückteiſe von 
Iſchl nad Wien antreten, Se. Majefät der Kaljer wird, um Ihre 
Majeſtät die Kaiferin abzuholen tiefer Tage von Schönbrunn nad Iſchl 
reijen. — Der zum Gejanpıfhaftejefierär bei der hieftgen ruſſiſchen 
Geſandiſchaft ernannıe Herr v, Neclatoff it getern fammt Bamilie aus 
St. Perersburg bier angefommen, — Der k. franzöfihe Divifionsge- 
neral be Yetang hatte gehern die Ehre, zur faıj. Tafel geladen zu wer= 
ten. — General Letang wird bier bid zur Ankunft der engliigen Stabs⸗ 
ojfigiere verweilen, melde näditens aus London erwartet werben, um 
mit benjelben gemeinjpaftlihd im das Öflerreihijhe Hauptquartier nah 
Gjernowig oder Butareſt abzugeben. (floy>.) 

Der „Schleſiſchen Zeitung“ jehreist man aus Wien vom 8. Gept.: 
„Die Uuftellung der Öfterreihifhen Truppen an ber 
Dfigrenze des Reichs if mit dem Schleier bed Geheimniſſes be» 
dedt, der kaum gelüfter werden dürfte, da mur fehr wenige vole Cin⸗ 
fit in die Operationen nehmen; dennoch bärften bie folgenten au- 
ibentiichen Angaben geeignet fein, ein ungefähres Bild der öfterreichi« 
ihen Aufdellung zu geben. Zwei Armeen find mobil gemacht worden 
(Defterreicy zählt deren vier), bie dritte Armen unter bem Befehl des 
Grberzogs Nibrecht, die vierte unter dem General ber Kavalerie, Era- 
fen Edyiid ; über beite Armeen führt ter Feldzeugmeiſter Brbr. v. Geh 
ten DOberbejehl. Die Aujitelung ver Truppen beginnt bei Krakau und 
geht längs ber galizifcheruffsigen Grenze durch die Bufomina und Gies 
benbürgen bis in die Walachei, bie eben von ven Deflerreihern beiegt 
wird. Faſt 300,000 Mann feben auf kiejer Sırede, indeflen ziemlich 
ungleihmäßig vertbeilt, Der Stand ter Vierte beträgt über 82,000 ; 
bio zum Jahre 1548 zähle die gefammte Öflerreihiihe Armee nie ei= 
nen größern Beſtaud am Pferden als höchſtens 48,000. Die vierte 
Armee unter Graf Schlick hat die Lınie Kralaurfemberg beſeht; Erz- 
bezog Albrecht, deſſen Armet aus den Arweckorpo 10, 11 und 12, 
dann aus dem erfien Kavalerieforps beſteht, bat fein Haupıquartier im 
ter Bufomins bei Suczawa, mo tad Eros ber Urmee ſteht, bereit zum 
Ginmarj in den nördiichen Theli ter Moldau; eine faft gleiche 2 
penfonzentration bat bei Czernowitz flatt, dem @rengplage der hehe 
wina nad) Beffarabien und der Moitau zu Das 12. Armeetorp 
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in Giebenblrgen ; 40,000 Mann von bemfelßen folen ih die Waladei 
einräden. — Ginige Blätter, die es fi zur Aufgabe gemadi"Faben, 
nachzuweiſen, daß trog des Friegerifchen Apparats Defterreihs ein ge⸗ 
beimes Ginverfläntn lien dem Wiener und Pereröburger 
KRaßinet de, hab eſe war unter Anberm auch auf eine 
Be otlamailon bed B Gortſchakow nefägt, in welcher 

—— J "wurde, daß oͤſterreichſche Truppen, „bie 
Tru eines alten Verbündeten“, die Donaufürſtenthümer für ben 
Gar in Beflg nehmen würden. Die Proklamarion jeibt if zwar in 
jenen Blättern volfändig mirgerheilt worden, aber nichtsdeſtoweniger, 
wie wir au® befter Quelle wiffen, durchaus apokryphh. Die Pererd- 
burger Journale haben die Beiegung der Donaufürflenthümer durch 
die Deſterreicher bekanntlich in einer Weife beiproden, daß bie oben 


angebeutere Behauptung eines geheimen Einverfländnifjes wirklich läher-- 


lich erſcheint. 7 
ankreich. 

Der „Rölnifhen Zeitung“ ſchreibt man aus Paris: „Hr. Soulé, 
der amerikaniſche Geſandte in Maprid, if in Paris angeflommen. Hr. 
Drouin be 2hups bat in einer vertraulichen Unterbaltung mit dem hie⸗ 
figen Gefandten von Amerika bie in ben ſpaniſchen Journalen angebeu- 
tete Morefje des Madrider Gefandten fehr ſcharf getadelt. @r hat bei 
diejer Gelegenheit zu verfiehen gegeben, baf die gegenwärtige Regie⸗- 
zung von Spanien ber vollen Unterflügung Branfreihs und Englanes 
verfichert ſei. „Marjhal Edpartero*, ſchloß der Miniter des Ausmwär- 
tigen feine Mittbeilung, „bat ih um Curopa mwohlverdient gemacht, und 
wir werden ed ibm Dank mwiffen.”* 

“* Die Infel Wir, auf welche die 1100 ruffiihen Gefangenen in 
Verwahrſam gebracht werden ſollen, ift eine Heine, vor der Mündung 
ber Gharente (Departement Eharente-Inferieure), zwiſchen der Inſel 
NE und der Infel Dleron gelegene Iniel. Gie bildet mit biefen bei» 
den Injeln ein Beden, mo Schiffe einen Zufludidort und einen guten 
Anterplag finden. Sie liegt dicht am Frantreich, und der Meered-Arm 
ber fie davon tremnt, bat jo wenig Tiefe, daß man ibm während ber 
Gbbe faſt durchwaten kann. Mitten in biefem Meeredarm liegt das 
Bort Cunet. Auf der Imiel Tiegen deren zwei: das eime, das Port 
Diedot, vertheidigt den Gingang in die Gharenıe, das andere verthei⸗ 
digt den Kanal, welcher die Inſel Air von ber Injel Oléron trennt, 
Diefe Infel, wenngleih Klein, if als Pofltion ziemlich midtig. In 
den legten Kriegen des Kaijeribumd bat man jogar ſchon 10,000 Mann 
Truppen babin ıraneportirt. Dort war ed, wo Napoleon bad Schiff 
beftieg, welches ibn nach St. Helena bringen jollie, Der Weinbau 
wird mit Erfolg daſelbſt beirieben. 

Spanien. 

© Die Madrider Nachtrichten vom &, und 7, flellen bie Hauptftabt 
als fortwährend rusig und hauptſächlich mit ben Wahlen beſchäftigt dar. 
Nicht ganz ſo ſcheint es In einzelnen Provinzen ausjufeben. In der 
von Badajo; haben, dem „Diario Gjpannol* zufolge, bedauerliche Er⸗ 
jeffe ſtattgefunden. Hin und mieber verweigern die Berölkerungen mit 
den Waffen in ter Hand die Steuern. An gemiffen Dıien hat man 
die Wein» und Dliven-Pflanzungen in Brand geſteckt. Bu Jerez be los 
Gabaleros hat man fi in bie Gemeindegüter und jelbit in Private 
grumdftüde gecheilt. Zu Balderorres wurde am 28. v. M, ein Ber- 
wanbter des verflorbenen Donofo Gortes, des ipanlihen Montalembert, 
von 50 Bewaffneren erſchoſſen. Die Königin Gorifline war am 1. Sep- 
tember zu Trujillo und reife von dort am 2. ab, um über Dlivenza 
und Almeida dad portugieflihe GSeblet zu erreichen. Sie bemahrte 
fortwährend ihre Heiterkeit und umterbielt fi foyar an manden Orten 
mit den ihr in den Weg Kommenden über die politiiche Lage. Sie batte 
den Namen einer Gräfin v. Irumendi angenommen und führte faſt gar 
fein Bepäde bei fi. Außer dem Herzog v. Rianzares, der viel nie 
dergeihlagener ſchien, bildeten der Erzbiſchof von Seleucia (dere), ihr 
Leibarzt Pedro Mublo, ihr Geheimſekretär Antonio Rubio, 3 Kammer- 
frauen und 3 Domefifen ihre Begleitung. Der General Barigs fom« 
manbirte bie Cotorte biß zur Grenze, bie, wie es fcheint, nicht gewech⸗ 
felt worden ih (wahrſcheinlich, weil man auf fie zählen konnte, maß 
mit anderen Truppen nicht jo ber Fall gemeien wäre), woher bie Nothe 
wendigleit eintrat, bloß kleine Tagereijen zu machen. Die Generale 
Sar Miguel und Dulce haben das Großkreuz Karls III. erhalten, jer 
ner für feine Berdienfte ald Präfident der Maprider Junta, biefer „als 
Beweis der Hochachtung der Königin gegen ihn * Der General Ma« 
nuel de la Gonda if an⸗ die Spihe einer new eingefegten berachenden 
JZunta fürd Kriegeminifterium gefellt worden. inter den Generalen 
und Oberſten bat noch eine Reihe Beförderungen flattgefunden. Da 
aber bekanntlich Spanien einen äuferft reihen Vorrath von Benerali» 
tdı ſchon hat, fo if ed dem Kriegsminifter O’Donnel doch nötbig er⸗ 
f&ienen, dem unaufbörlihen Aoaneiren Cinbalt zu thun. Es iſt daher 
ein f, Dekret erſchienen, wonach bis auf Weiteres auf je 3 eintretende 
Balanzen in der Beneralität bloß eine einzige Meuernennung ftatıfin« 
den fol. Der Generalbirelior der Staataſchuld Täht in der „Baceta“ 
vom 6. anzeigen, baß am 11. mit ber unterbrochen geweſenen Bablung 
der verſchledenen Imtereffen fortgefahren merken ſol 

®* Der „Moniteur” berichtet aus Meubrib unterm 4. September 
über bie bortigen Zuſtände Bolgendes: „Die Angelegenheiten fahren 
fort, einen berubigenberen Anblid zu gewähren. Das Minifterium bleibt 


einig und bie ergriffenen Mafregeln bewelſen den fehlen Entfchluß, übera 
vie WErregnpaluen ber Ordnung zu fichern, die in den — 
ſchende Zügelofigkeit zu unerdraͤden und die Verwaltung zu Tegeqani= 
firen. Die Wiederherſtelung der durch die Junten abgeihaffıen Abgas 
ben iſt all Jemein ohne Wirerfland vor fl gegangen. Min bofft, daf 
bie Provinzen größtentbeild Männer in die konfkituirenden Korıes ſchi⸗ 
den werden, melde von rechlchen Intentionen beſeelt find. Selbſt im 
Madrid bar ſich bie Öffentliche Meinung Adıli gebeffert, feitdem man 
pie Gefahren ver Anarchie in ber Nähe geichen bat.” 

** Die „Batrie* meldet, daß bie Gerichte eine ernfllicdhe Unterfus 
Kung über die Unruben vom 23. Auguſt anftellen, baupeiächlih im 
Hinbiide auf die Anflifter, Zu Gabir, Alicante, Sevilla und Barcelona 
bat fih ter Gejuncheittguftend merklich gebeffert, Zu Gadir haben 
Sinefiihe Dusdialber id ans Heilen der Gholera begeben und vielen 
Erfolg gebanı. Mebrere fpaniiche Journale ſprechen von Diebesbanten, 
bie fih auf der Straße von Madrid nah Garagoffa und in ber Pro- 
vinz Granada gezeigt haben, Im ber Gegend von Guarir haben Na— 
tionalgarzen Differhäter erreicht in dem Augenblide, wo fle eine Kirche 
beraubten. Bmwei dieſet Miuber find gerödtet worden, die andern find 
enimwiidt. Bei Aleunia war eine Bande von 15 Individuen hei einem 
Schentkwirthe eingekehrt, indem fle ihm drobten, Ähm zw tödten, wenn 
er nicht 20 Unzen Bold hergebe. Im dieſein Augenblicke fuhr eine Die 
ligence vorbei, Die Diebe tödteten den Gonsufteur und plünderten 
bie Waffageere aus, unter melden fih zwel Givilgarbiften befanden, 
welche ih vom Wagen berabflürgeen, um zwei andern Diligencen ent« 
gegenzulaufen, bie eben nad dieſer Stelle kommen wollten. Zwei Tage 
nachher trieb biejelbe Bande ihre Verwegenheit fo weit, daß fle fogar 
nad diesem Ihele der Straße zurüdtehree, aber fle traf dort auf eine 
Abıheilung Soldaten, bie fie in bie Flucht ſchlugen. 

a “ 

Ueber die Heimkehr der frangdjiihen Lanbtruppen aus 
ber Dftjee, wo bo, wie fie neulich rühmte, der Waffenſtand gebies 
tende Froſt erſt am 13, November eintritt, verliert die Zimes feine 
Solbe. Mit gleiber Energie ſchweigt darüber dad Morning Gyronicle. 
Legiered Blatt if mis der Fortdauet der Öfterreihlihen Neutralität 
unberinge zufrieden, obgleih es damit feinen eigenen, erſt drei Tage al« 
ten Aufichten berolib den Müden kehrt. j 

Mufland und Polen. 

St Perersburg. 3. Sept. Das „Fournal de St. Veterdbourg” 
trudı eie beiien Wıoflamationen ab, welche der Kaiſer Napoleon an 
die Treppen ber orientalijhen Armee und Halim Paſcha an die Bes 
wohner von Buchareſt erlaffen hat. Bon Gıflerer fagt das Journal: 
„wir fommentiien Me nicht, fle kommentirt fih von jelbi*, während 
ed ber rünfiiden ale Anerfennung wegen ihrer edlen und weiſen Sprache 
wiverfahten läßt. Der Artitkel ſchließt in Bezug auf dieſes Lob: 
„Zwei Meiche, melde in dieſem Augenblick feindüch gegenüber flehen, 
fönnen morgen Freunde merden, fle find fi felbft mitten in den 
Shred siffen vet Kriegs Acrung jchuldig.” 

Aus Odeſſa vom 30. Auguſt fchreibt man dem „Llohd“: „Damit 
Sie fi einen Beariff von der jegigen Stimmung ber biefigen Beudl« 
ferung machen können, habe ih Ihnen nun folgenden Aufruf mitzuthei- 
len, welcher getern und heute an allen Ecken der Stadt zu lejen war: 
„„An bie Berobner von Oteſſa! Der Beind zeigt fi wieder in ber 
legten Zeit ſtaͤrker als fe zuvor im Angeficht unjerer Stadt, Wir iind 
gerüfter und gut vorbereitet, Jeden Landungdveriuh des Feindes wer« 
den wir auf das Gnergiichite zu Gintertreiben wiſſen. Aber tie Schiffe» 
fanonen, mir melden ber Feind und beichiefen könnte, find von großer 
Tragweite. Doch erfchredt nicht darüber, auch dagegen gibt es Mittel. 
Halter feuchte Tüher und Rindofelle in Bereirichaft und mwerft biejelben 
auf bie Bomben, tie etwa der Feind in tie Stadt feuern ſollte. Auf 
den Dächern müfen Wafferfübel in Borrarh fleben, damit ibr ſchnell 
jeren Brand Idiwen Mönnt. Sollte jedoch der Felnd, unter dem Schuß 
feiner mweirtragensen Kanonen, den Kampf auf das Hartnäckigſte fort» 
führen, fo sieben wir und auf Tirafopol zurück und verwandeln vorerſt, 
benit der Feind feinen Schuß finte, die Stadt in Schutt und Nice. 
Wehe demjenigen von euch, der zurüdbleibt und den Brand zu löicdhen 
fih bemüht! Krufenflern, Gouverneur. Den 18,30. Auguſt 1854.** 
Welchen Eindruck dieje Proflamation auf und machte, können Sie fi 
leicht benfen. Die Berreirevorrärte find bereitd größtentheild nad Ai« 
tafopol gebracht worden. Die Schiffe der feindlichen Flotien sieben gei» 
ſterhaft vor unjern Augen vorüber. Geit drei Tagen ift die Befagung 
auf ben Beinen. Die Aufregung iſt undeſchreiblich. Das Pflafler ik 
größteniheil® aufger-fien und unjere der wahricheinlihen Verheerung 
preiögegebene Siadt befinser ſich in einer Äuferf erbärmlichen Lage. — 
Un ber Befefligung von Oczakow und Eberfon wird ohne Un« 
terbrehung gearbeitet, und Bürft Mentſchikow, welcher die Beriheidigung " 
von Sebaſtopol leiser, legt viel Gewicht auf die Befeſtigung biefer beie 
ben Plaͤze. Der Bürft war am 24. Auguſt in Perefop, beiah bie Mr- 
beiten und febrie dann, nachdem er einem Major, dem er eiwas weis 
mal jagen mußte, eınen Badenftreih verſehte, nad Sedaſtopol zurüd.” 

che Angelegenh 
Nörviiher Kriegsfhauplag. 

BPanzig, 8. Sept. Die heute bier angelommene engliſche Dampf- 

Gorverte „Buloog” verließ die alliirte Flotte am 5. Gept. in Led⸗ 


und und bringt folgende Nachtichen: 


f Ye. ge ** Sir * 

6. . nad der In en abgehen; fr Ge Sana . 
men tage hy 3 4. — ab. ln ff Gum« | 
berland, bie Beben Gladiator und Soepitalſchiff Belle · Isle 
find nad England abgegangen.“ 


Die „Lonton Bazette* peröffentlit Depejgen Gır Gharled Napiers 
über eine Refognsteirung, weiber der Kapitdn Grott mit digen Fleinen 
Geſchwader bei Abo ausgeführt bat. * Qugang zu ber Gtadr 
ift sche ſchwlerig umd für Linieniiffe nit zu paſſiren; ber Hafen felbft 
it dur einen fhwimmenden Baum, Kanonenboote und brei oder vier 
Batterien verteidigt. Die Depeihe macht ben Gindrud, ald ob ber 
Gedante an einen Angriff aufgegeben jei. 
Güdliher Kriegsihauplapg. 

Wien, 9. Sept. Mehreren Berichten aus Bufareft ben 6. Sept. 
über den Cinmarſch der kaiſ. Öfterreigiihen Truppen entnehmen mir 
folgente Details: Nahrem am 5 Geptember in Bufarefi die Anzeige 
eingegangen war, daß bie kaiſ. Öfterreibiiben Iruppen am 6. Geprem« 
ber Mittags einrüden werden, gemährte Bukareſt ſchen am frühen Mor« 
gen einen äuferft lebbafıen Anbtit und prangte im feflliden Shmude 
Bon Ahlrmen und Thoren mebten bunte Bahnen und in den Straßen, 
melde die Truppen berühren follten, zeigte ſich ungewöhnliches Men- 
ſchengewoge. Omier Paſcha hatte ſich eine Gtation weit vor bie Gtabt 
zum Gmpfange verfügt. Mn ber Linie der Stadt felbt war ber Rom» 
mandanı ber mwalachifihen Truppen Spator Gheresfo mit zwei Infan« 
terie- Batallonen mit Bahnen und Muflffipellen, dann zwei @dfadronen 
Kavallerie in Varade aufgeflellt, an welche fd zwei Batalllone türfie 
fer Infanterie und zwei Schmwadronen Kavallerie angejhloffen hatıen. 
Die Mitglieber des proriſoriſchen Divan, des Magiftrares, bie Handeld« 
gremien, die Geiftlichkeit und bad geiammte dienſtfreie Difigierforps ber 
tüörfiihen und walachiſchen Garniiontiruppen waren auch auf biejem 
Bunfıg verfammelt, Etwas vor 11 Uhr gegen die Truppen durch bie 
Barriere unter flingendem Spiele. Die walahiihe Muſiktapelle ſtimmte 
die Öfterreichifche Bollsbnmne an. Der Herr E.M.L. Graf v. Goronini, 
Militaͤrkommandant in den Fürſtenthümern, riet mit glänzenser und 
zahlreicher Suite an der Spitze ber Trupen, ihm zur Seite Omer Vaſcha, 
fotann der ılrfiihe Seneralftabsobert Dmwer Bey und der walahiide 
Oberſt Wolneken, welde dem Gern F. M.k. Graf Goronini zur Dienf« 
lelſtung zugetheilt And. Bon der Linie His zu dem Manros’jden Hauje, 
mo ME. Graf Goronini abitieg, folgte bie Bevölkerung unter fort« 
waͤhrenden Hurrabrufen. Die Truppen flelten fiy vor dem Maprcs« 
ſchen Haufe in Pinie auf und bezogen dann bie vorbereiteren Quartiere. 
In feinem Appartement wurde HML, Graf Eoronini von dem gegen- 
märtigen Landeschef Großban Rantafuzeno, legrerer mit tem Orden der 
eifernen Krone aejhmüd:, dem Statifommanranten Sadik Paſcha, dem 
Bolizeipräfetten Herrn vo. Nolerti, dem E& & Beneralfonjul Minifterial- 
rath Herr v. Laurin und anderen Würbenträgern erwartet. Unier ber 
Bevölkerung berrſchte Die fröhlichte Stimmung. Während des Ginzu- 
ges waren alle enter geöffnet, Tücher wurden geſchwungen und bie 
lebbafteften Breuseneäuperungen börıe man überall, Die eingerüdten 
Truppen fin von ber Brigade Schwarz. Das vortreiflibe Ausieben 
und bie friegerifhe Haltung berjelben werden allgemein bewundert. 

(Bien. loy}.) 

** Der „Moniteur de U’Armee* gibt nah offigielen Dokumenten 
die Zahl der Cholera-Todten bei der DOrtentaliihen Armee franzöflicher 
Geiit auf 4000, englijber Seite verbälmigmägig ebenjoniel an, was 
im @anzen auf 6 bis 7000 ſchließen laͤßt. Mm 28, Auguſt wiren noch 
696 Gholerafranfe in ten Lazarethen, aber unter den vom 27, aufben 
28. in den beiden Hoipitälern von Barna aufgenommenen 50 Fieberfranfen 
harte blos ein einziger bie Cholera und bie Abnahme der Seuche war 
fo merflid und raſch, daß von den Lazarerhen im Freien unter gelten 
ſchon eins hat aufgehoben werden fönnen, — Demjelben Blatte zufolge 
wird bie Ginihiffung ber Expedition gegen bie Krim tm Ganzen bios 
ſehe Tage gedauert haben. Es gibt die Stärke auf nahezu 60,000 
Mann, 120 Kanonen mit ihrer Beipannung und 1500 Weiter an. 

* Paris, 11. Sept. Der „Moniteur* enthält eine neue Korte 
fpondenz aus Ronftantinopel (ohne Datum), die nun dennoch Gebaflo- 
pol ald unmittelbares Biel ber Erpebition erſcheinen läßt: „Die Erpe- 
dition na der Krim — jagt fie — iſt endlich beſchloſſen und Seba- 
ſtopol wird angegriffen werben. Dieſe große Entſcheidung, melde bas, 
was man aus den, Kriegsrächen erfuhr, und ernfte politiiche Betrach- 
tungen ahnen liegen, iſt ben verbündeten Armeen, dem Orient und 
gan, Europa durch einen Tagesbefehl des Marſchall St. Arnaud anges 
Fünbigt worden. Rußland fol mitten in alen feinen ebrgeizigen Höff ⸗ 
nungen auf den Orient, bie jeit jo langer Beit bad Gleichgewicht der 
Welt bedrohen, getroffen werten. Sebaſtopol ift die Citadelle, welche 


eine Flotte bejhägt, bie ben Bosporus zu bebraben I ‚bereit und 
eine j mende Brüde, ik, weiche in der Vee des Gi ion ſeit 
lange M öburg mit antinopel: Berbinber. Diefe Eloıe muß 
Rufiland genommen werben, bamit acht im Drient nur noch 


auf Unmöglichkelten ſtoöße und ihr ſelbſt die Möglichkeit eines Verrathé 

deſtnitis entgegen werben. Nach langen Debatten und Erörterungen 

über alle mösligen Angriffe gegen bie rufiihen Voſitionen im ſchwar⸗ 
zen Meere hat man vie Wahl getroffen, mit ter furdtbarften zu be— 
ginnen. Zwar if das Loos der Waffen immer ungewiß, aber obidıon : 
die vorgerüdte Jahredzeit und die Norhmenpigkeit, ber Ankunft bedeu⸗ 

tender Berflärfungen, melde die rufiiche Negierung nah ber Krim 

f&idt, zuvorzulommen, erfordert, dem Angriffe auf Gebaftopol vie Gr» 

ſtalt eines furdıbaren Handſtreichs zu geben, io wiegt bie Goffnung, 

den orientaliihen Krieg mit einer einzigen Anftrengung zu beenbigen 

oder ibn wenigſtens in enge Grenzen zurüdzuführen, doch das Mifica 

eines ſolchen Unternehmens auf. Entweder muß der Feldzug nah der 
Krim auf nächſtes Jahr verihoben oder aufs Meußerfle beichleunigt 
werben. Lehteres lag mehr im Wunſche ber Politiker, die wollen, baf 
der zwiſchen Rußland und den Weſtmächten ausgebrochene Krieg einen 

son allen Zweifeln für die Zulunft freien Ausgang babe, und fonne- 

nirte ebenfalls mehr dem Gifer der heiß der verbünberen Armeen und 

der Ungeduld ber Soldaten, die eined Krieges obne Rämpfe märe mar 
ren, welter le na langen Vrüſungen auf den zurückzelegten Sıreden 
und in ben erlittenen Krankheiten Lagern gegenüber lieh, die von ei« 

nem Feinde verlaffen waren, der zu Mug war, fie zu erwarten. Man 

darf ſich nicht verbeblen, bah das Unternehmen gegen de Krim in 

den gegebenen IImftänden eines ber gemwagteflen if, verer die Geſchichte 

erwähnt, weil man einen binter einem Gürtel von Mauern und Feſt⸗ 

ungen verſchanzten Beind mit gleicher und vielleicht geringerer Anzahl 

angreift. Uber die Armeen bewahren und vermehren ihren Rubm, ins 

bem fe ſolche Thaten ausführen, und kann man nice überdies ein mie 

litäriiche® Wunder erwarten von biejer lite dreier Ürmern, vie in 

Kampfbegierde und Bravour rinaliilren, von biefer verbünderen Flotte, 

in welcher der Gei ber ehemaligen Kämpfe unter der Geſtalt des 

Welrfreitd an Kühnbeit und Geroiſmus wieder aufleben wird? Der 

größte Theil ber anylo-frangöfliben Zruppen und 10,000 Türken wer» 

den in zwei Fahrten nah den Küflen der Krim im geringer ntfern« 

ung von Gebaftopol gebracht werden. Gobald die Truppen ausgeſchifft 

fein werden, wird man file zum Rampf führen, entweder gegen die ruf» 

fiben Truppen, wenn fie verjuchen, die Sebaſtopol umgebenden Pofl- 

fltionen zu verrheidigen, oder gegen die Stadt ſelbſt, wenn bie ruffi- 

ſchen Irupven ſich darauf befränfen, unter dem Shuße der Miuern 

ihre furdptbaren Bejucher bort zu erwarten. Wenn Sebafſtopol genommen 

it, fo baden die verbünderen Armeen eine glängense Waffenchat aus 
geführt; bie Rußland vollends demoralifiren und die Wiederberflelung 
des Friedens außerordentlich erleichtern wird. Wenn im Gegentbeil 

die Zıhl der in der Krim anmejenden Rufen noch beträchrlicher fein 
ſollte, al ed die Berichte annehmen laffen, wenn bie Stade ihre Ber- 
theidigung fortfegte, wenn in einigen Wochen die Jahreszeit Hinder- 
niffe herbeiführen folte, wenn es ferner einer bedeutenden rufiihen 
Armee gelänge, die Krim zu verſtärken, jo wäre babei weiter nichte verlo» 
ren, ale daß man ſich wieder einſch fen und den Angriff anf Sebaſtopol bis 
zum nächiten Frũblahr unter verſchledenen Berhältnifjen verihieben müßte, 
Ginmal bie Krim angreifen, beißt feirend Englande und Branfreichs 
bie Verpflihtung Übernehmen, fle zu erobern,gund man kaun bie Er» 
füdung fiber gemärtigen. Die Krim um jesen Preis erobern oder 
den Rufen bie Herrſchaft des Drlents überlaffen, das if die Alterna- 
tive, in welche Raßland die Wermähre gebracht bat Welde Hinder- 
niffe aud zu übermwinten fein mögen, der befinitive Ausgang wird nicht 
zweifelhaft jein.* 


Borfen- und Banbelg - Machrichten. 

“. @.M., 12. Sept. Orfterrei. Bprog. Metall. 73',5; 4", „prop. 
64',. Banfaltien 1208; Sprog. lombarbifd » venettanifge Aulcihe B1',,; fpantfde 
Differss 18%,; bayerifhe 4',,proc. Obligatiomem 9B'/,; Eubwigshafen » Der dacher 
BR. 126%, Wesfelturs: Bars 93'/,; Bonson 117'/,; Wien 102°,,. 

"Bien, 12. Sept. Hprog. B5’/,u; 4'yuprog. 74/6; cbetteru · Anichene · 
Boofe von 1839 132°, ; Banfatien 1258; Bomb. +nenet. äpmay. Aalcihe ——; 
Morpbahmattien 1737%,,. Wedfelturfe: Auesburm usa 117',,; Banden 2 Mt. 
11.23. Belpturs: Münybufaten —— Defierr. Bott.rMnlchen von 1854: 96°/,. 


Werantwortlidhe Keouction: Dr. I. Waller. I. B. Pogl 


*önigl. Bof- und MBational4Cheater. 


Donnerflag ben 14. Erpt.: „Das Naıtlager In Granada”, Dper von Kreuper. 








Bei meiner Abreiie aus Weinsberg und beffen herrlichem, lieblichen Thale fühle ih mich veranlaßt, das reifende Publikum, bauptſaͤchlich 
aber jene, bie den Gegenden eniflieben, wo die Gholera aufıritt, auf die gefunde Gegend von Weinsberg (bei Heilbronn in Württemberg, 


nur 1 Stunde von ber Wiienbahn entferne) aufmerkjam zu machen. 
fo gute, reine Luft, daß ih mid wenigſtent ganz geflärkt- fühle, 


Gntfern: von einem Bluffe, die immer Uebel erzeugen, genießt man bier eine 
Die reinen, guten Neckarweine, baupıfählih die rohen, üben einen 


vortrefflichen Cinfluß aus, fo daß ih nıd einem Aufenthalie von etwa vier Woden von den Strapazgen eıner größeren Melie, einer dar« 
aus entjprungenen Krankheit voltommen geflärk: und geiun> in die Heimath zog. Das liebliche Siädichen llegt eine halbe Stunde von 
der Wijenbabn entfernt; man findet aber immer jede Art von Bahrgelegenheit dahin zu kommen, und- im Gaftbaud zur „Traube* if mar 
vortreffliih aufgenommen, aud gibt es bhübſche Privatwohnungen. Das Gaſthaus hat den großen Wortheil, von allen vier Seiten frei zu liegen 


und außerhalb dem Städtchen. f.8 


5900, (Fe) 


Al 


Igem 
Fremden - Anzeige. 


8. Dof. 98. Dr. Cousin, von Paris; Glefen, 
Banaquier von Hamburg; Betiheis, Profeſſor von Dan 
1; Kür Rariſchtin und Frau Bürflim Gerwertindta, 
aus Rufland. 

Hirich. Sr. 
Girapburg. 

+ Daulid. Hr. Stirling,, Mentier von Lonten, 

L, Eraube. HH. Bötder, Kim, von Breslau; 
Stelnberger, Rfm. vom Berlin; Glart Ferguten, Mens 
hier aus Englant. 

Ctahusgarten. HG. Kappelmeyer, Lehnlutſcher 
von Augsburg; Künger, E. t. Menofat von Prag; 
Blaurod, f. p. BDauführer von Belzrab ; Micol, Kellner 
son Siutigati. 

Augsd. Dof. H9. Schr. Bär, Hantelsleute son 
Aufpaufen; Sintih, Ghemiter ven Manchtſter, Bellen 
maier, R. E Hefargt won Wien. 


Ghbont, Kabineis » Kurier von 





Getraute ın München. 

In der Metropolitan » Pfarrfirhe ju U, 8, Fran: 
Zohann Repemut Nembolb, Barergefelle dahter, mit 
Urſula Religmater, dgl. Dresslerstogier von Dachau. 
— In ver Er. Peters + Diarrı Ringe: Hr. Lorenz 
HYalob Kalteneder, dgl. Siedmachet bahier, mit Rejina 
Wagner, dgl Gonbitersiocdhter von bier. — In ber 
heil. Geiſt · Plart · Kirche: Geerg Galler, Ehmitgefele, 
mit Marta Biſchl, Geudatmenetochtet von Gourads · 
defen, Lrg. Zürfheim; He. Joſeph Relthmayr, bol. 
Hausbrfiger dadier, mit Kathatina Harreißer, bgl. Schaͤñ · 
Ierstodgier won bier; Hr. Zeſerh Konig, Bunftionar 
dabier , mit Glife Werner, Wagnergejellenstogier von 
Keſtlarn. 


sr. ·¶ Bekanntmachung · 
Padmaypr Alexauder gezen Hop 
Jehann und Jeſtpha pet. deb, 

Auf Anprinpen eines Bläubigers wird das Anmejen 
der Hop’jhen Cheleute zu Bayerbieffen öfentlig veis 

ert. 

Dasfelde deſteht aus Wohnkaus mit Nebengebäube, 
zu einem Dritsipell geimanert umb zieri Driuihellen von 
Hel;, mit 2,49 Dezim. Gründen, und hat mad gericht⸗ 
Her Eägung vom 24. Auguft lid. Je. cinen Werth 
won 775 fl. 

Zapnsfabrt zu tiefer Verſtelgerung wird auf 
Dienftag den 24. Oktober Ifd. 6. 
Vormittags LA—12 Uhr 
im Aathhdauſe gu Diehen 
angefeht, und merken Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
eingeladen, daß der Hluſchlag nad 66. 98— 101 ber 
Bropehnonle von 1837 mir Müdigt auf 9. 64 bes 
Hppetbelengejepes geſchleht ung dem Gerichte unbekannte 
@irigerer fh durch legale Iehgniffe über Vermögen und 

Leumund auszuweißen haben, 

Die anf tem Anweſen rubenden Bafın fünnen ans 
dem Gruntflenerfatafter eninommen werben. 

Den 2, Grptember 1854. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
E:N.12222. v. Magel, !. Lantriäter. 


F Pfandauslöſung 


und 
Verſteigerung · 

5901. [36] Donnerftag den 21. Septbr. 
1854 if ber Iepıe Termin zur Mutlöfung ver Pfänder 
von dem Monate Auguſt 1853, und zwar ven 

Are, 59,230 bis 96,692. 

Die Pländer können tägfih in ben gewöhnkichen 
Bureauftunten Bor und Nachmtttags vwerfeht, umpes 
friehen und anegeldst nern; nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages fintet Leine Pfandumſchrel ⸗ 
bung mehr fatt. 

Mittwoch den 27. September Öffentliche 
Veriteigerung. 

Müngen, den 31. Auguſt 1654. 

Königl. privilegicte Pfand- u. Leih-Anftalt I. 
der Stadt München, 
Dr, Nadlkofer, 
reist. Atagiſtratetath. 
Rennes,  * Offentrumner, 
Raflır. Rontroleur, 


einer Anzeiger. 


6006./[2 a] 


Bekanntmachung. 


In Folge allerhögfter MAnorenung IA gemäß königlihen Rrlege-MintitersuirMeferipies vom 11. September 
1854 No. 8737 die Abhaltung der auf ben 23. 1. Mis. amgefepten Mufnahmaprüiung fomte die Gröffnung des 
Squljahres für das fönlglıge Gadetten : Gorps bis zum Eintreffen weiterer Eaiſchlleßung zu filiren. 

Diejes wird mit der Bemerkung hlemit bekannt gegeben, dab ber Zeitpunkt für die Arhaltang der Huf 
mahmeprüfung und für das Ginräden ver Zöglinge ans Urlaub fowohl zur Berlenprüfung, als aud jur Gröffnung 


des Scäuljahres feiner Zeit veröffentlicht werden wird. 
Münden, den 11. Eeptember 1854. 


Das Königliche Gadetten »Gorps - Kommando. 


Wegen Beurlaubung bes Seren Gemmandanten : 
Bug, Pafor, 





5010.22) WBefanntmachung. 


Der Büdermahlah des penjionirten Mpprilationss 
Gerichte · Ratzes Benne Drimbs wird kommenden 
Montag den 19. Dd. Mid. und tie Jelgenten 
Tage In ben Erunten bon D—I2 un 3—Glihr 
turd eine Gherihrätommillien in dem Haufe Rre. 7‘, 
über 2 Stiegen im ber Herrenfirape verfleigert. 

Diefer Nachlaß beficht in einer bebeutenden Anzahl 
von Merten belleriftiihen , hiſteriſchen und juriſnſchen 
Zubalıs älterer umd neuerer Muteren. 

Am 11. September 1854, 


Königliched Kreid- u, Stabtgeriht Münden. 
Der loͤnlgleche Director; 
Frhr. v. Mulzer. 


Kreitmapt. 


”.. Welanntmachung. 
Dlelfer ec. Müller p. debiti, 

Auf gläubigerigen Antrag wird tas Anweien dee 
Wirthes Aranı Müller in Theſendach dem gerichtlichen 
Verkaufe ungerftelt umdb ſteht deßhalb zur erimaligen 
Verfielgerung diejes Anmelens Termin anf 

Montag den G. November L 38. 
Vormittags AR bis 12 Uhr 
im Orte Itrefenbad im dertigen Bat 
Wirtbehaufe 

an, wobei zu erfeinen Kaufslitdhaber mit bem Ans 
Bange geladen werten, tab dem Gerichte unbefannte 
Käufer fig Über Leumaud und Wermögen genügend 
auszumelfen haben, fomte vap der Zuftlag mir Müds 
fit anf $. 64 des pp. Geſehts und vorbehaltlich der 
Behtsumungen ber 66. 99— 101 ter Brogeßnonelle von 
1837 und nur gegen Baarzablung erfelgt. 

Das Anweſen befieht: 

a) aus dem Wohnhauſe Nro. 17 mit Etallung, Sta · 
tel, Hoftaum und Murzgärthen ju O Zagmert 


E.:N. 27,181. 





10 Dezim., geridilih gewerihet auf 1250 fl. 

b) aus dem Pointadır PlıMre. 234 qm 
1 Zgm. 10 Dez. im Werihe von. 440 9. 

©) ans dem Drfgader Pl. Nto. 238/a zu 
3 ITgm. 73 Dez. im Werthe zu . 1119 fl. 

d) aus ber Drfmiefe BL:Mro. 235/b zu 
1 Zgw. 15 Dez. im Werthe von. 115 fl. 

©) aus der Mooswirie Vl.⸗Nte. 241 zu 
1 Zagw. 5 Du -» 2... 250 fl. 

f) aus dem Euljbergwald Pl. Rro. 325 
0 Zagw. 58 De. . 2. 2 u» 10 fl. 

g) aus tem Balfenbobelmald PLMe, 784 
zu 3 Em. 42 Du. 2... 15 

h) ans ter Waldung im Gſthſel Plans 
Mro. 533 zu 3 Tem. 63 Dei. 200 fl. 

i) aus ber Guljbergwaftung PI.Rr. 336 
zu 0 Zum. 34 Dep. 2. 0.» 10 fl. 

k) aus ter Stelngtudwaldung PL+Rr. 2049 
zu 2 Zgw. BD... - » .. 80 fi. 
Eumma 3589 fl. 


Die sub Lit, i aufgeführte Wartung Ift aldi wer 
pfäntet, und wirb dahet gefonvert zum Aufwurfe gebragt. 

Die sub Lit, a—h inclus. und Lit. k befgrichenen 
Aumwefenstheile find mit 4141 fl. 52%, fr. Hypolhel · 
ſchulden belafet. 

Die Einfigt des bei ben Allen befinblidem Stewers 
Katafter-Mätyuges bezüglich der Benität ter Gruntftüde 
uad der darauf rußenten Laften kann bei @eridt ger 
ſchehen. 

Iumenſtadt, am 5. September 1854. 

Königliched Landgericht Immenftabt. 

Der kat. Landrichter: 


@.Rr. 4716. Weber. 


5956. — IERENENBAEDIENG: 

Behufs der Karatelbeſtellung ader Zofıph Lurp von 
Trabelederf iſt die Wernehmung ter Ktuttemutter Rus 
algunts Lurp nethwendig. 

Da Eepiere jih nad der Geburt Ihres Kindes Jor 
ſeph in biefiger Entbintungsanftalt In ihre Helmath 
nit zurüddegeben hat und ihre Aufenthalt bisher alcht 
ermittelt merken onnte, fe flelen wir an fämmtlide 
Gerichte⸗ und Belizeibehörten pas Gıfugen, die Kunis 
gunva Burg, im Falle diefelbe ſich In einem ober dem 
ankern Berihtsbezirte aufhalten folte, anyamelfen, fi 
folort bei Ihrer Helmathebehorde zu ſtellen. 

Bamber‘, tem 4. Eeptember 1854. 


Königliched Landgericht Bamberg IL 





Der tönial Pınzriäter: 
G.Nr. 13522. Gchmittbüttner. 
0. Bekanntmachung. 


Des Muswanderangsgtiah Des Kranz 

Berchteld von Bayertiehem beir, 

Der Ieriae Glaſergeſelle Franz Berchteld von 
Bagerpiehen iſt Willens. nach Auftralien ausjuwantern. 

Es werben bater alle jene Berfonen, welcht aus 
was Immer für einem Zitel Anfprüge an tenfelben zu 
baben lauten, aufgeferbert, mit folden binnen längs 
ftens 8 Tagen Yierorts aufzutreten, als nad fruste 
lofem Verlaufe biefer Frik derartige Anmeldungen midt 
mehr berüdiictigt werben fönnen. 

Lantaberg, ten 7. Geptember 1854. 


Königliched Landgericht Landsberg. 
v. Nagel, f. Lantriäter. 
ER 11,925 ,0. 


6004. (2) Befanntmachung. 

Der Unterrigt In dem Üryichunge » Infitute ber 
Untergeidneten beginnt biefes Jaht im Berüdiihtiaung ber 
obwaltenten Ghrfuntheitsserhältnifie am M. Oktober. 

Münden, den 12, September 1654. 

R & 8. Neumeper. 


6009 (34) Stelle: Gefuch. 

Ein turd zmölfjährige Braris ın allen Imelgen 
des rentamtlıgen Dienftes solfommen routinitier Amtes 
Gehuuft ſucht eine Stelle. rneigte Offerte beförkert 
die Expedition biefes Blartes unter den Badtaben A.Z, 
2 ——— — 


6020 [24] Stellegeſuch. 

in im jerer Beziepung »ehtommen routinirter 
febiger Rentamte-Überigreiber wänjdt in aletger El · 
genigaft untergufommen und werden begüzlihe nätige 
Offerte unter der Chiffte J. kK. von ter Grpebition 
diefes Blattes entaegengenemmen, 


Zandgüter: und Etablifjementd: 
5488. [p} Verkäufe. 


In ten fhönfen und beiten Lagta am Mein, Mein 
und Medar find verfdiebene greße Herrſchafts und 
fonfige ante und Weingüter dilig zu verkaufen in 
ebem brzeidineten Gegtaden. In großen Gtätten find 
gleigfals billig zu werlaufen: rentable Apoipeten, Bafr 
hänfer, Dasertals und fontige Hantelszeidäfte, Brau ⸗ 
Häufer, Mühlen, Hemifde Wabriten u. tal. ; auch küns 
men Aßocles in teraleigen Geſchäfte eintreien. Mährres 
Gompteit F. I. Mauch, Erugipale in Mainz 
Berieie france, 


— — — — 
Dre Generalbericht Der Cholera⸗ Epidemie 

in Mängen im Jahre 18°%/,, mir zwei Karten umd 

Weberächtstadellen it zw rerfaufen D. Ueb. 





CE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Donnerftag 





München, 14. September 


Seine Majekät der König Haben Sich vermöge alerböhfter Ent - 
ſchließung vom 7, Gept. 1. 36. allergnädigſt bewogen gefunten; dem 
®. OberzoQ. Affeffor Morig v. Reichert bie Erlaubni zu ertbeilen, 
den ibm von Gr. Maj. dem Kaiſer von Deſterreich verliebenen Orden 
der eiiernen Krone Ill Kiafje annehmen und tragen zu bürfen. 

Seine Mojeflät der König haben Gib vermöge allerhöchſter Unt- 
flienung vom 7. Geptember 1. 36. alergnärigft bemogen gefunden: 
dem Handlungs-Beihäfrsiührer Andreas Kloftermayer in Donau 
wörrb die Grlaubnif zu ertbeilen, die ibm von Er, Maj. dem Könige 
von Württemberg verliehene goldene Civil» Verdienft- Medaille annehmen 
und tragen zu dürfen. 

Er. Maj. der König haben Eid unterm 10. Sept. I. I6.allergnä« 
digft bewogen gefunden, ben bermaligen Landgerichtsarzt zu Friedberg 
Dr. 3obann Joachim Ludwig Winkler auf bie Lanbgerichtidarjient» 
fielle au Nürnberg. un ben bisberigen Lanbgerichisargt zu DObergüng« 
burg, Dr. Auguft Dall!’Armi auf.die Landgeridisarzteneftelle im 
Friedberg — beide ibrem alerunterginigften Anjuchen willfahrend — 
zu verjegen. 

Seine Majeflät der König baden Sich vermöge allerböhfter Ent» 
föölteßung vom 7. Gepibr. 1. 3. allergnärigft ‚bewogen gefunden. bie 
Larhoiiiche Pfarrei Heiligenflein, Landkommiſſariats Speyer, dem Prie- 
fer Nitolaus Hohmann, Pfarrer in Ommershelm, Lantfommijr 
fartats Zweibrüden, zu übertragen. . 





Der Fleine Gleichberg. 


Königshofen im Grabſeld, 11. Septbt. Mod kurzem Entſchluß, 
nachdem wir aber jahrelang bie beiden Miefen in NRordoſt, — uniere 
naͤchſten Grenzmarken — die ehrwürbigen, jo traulich berüber blicken ⸗ 
ben Gleichberge ſehnfüchtig und oft betrachtet, traten wir endlich bie 
Meife zu ibnen an, bie bäuslicden und geihärtliden Sorgen taſch ab» 
ſchütteind, und Fed den Wanderſtab ergreifend. Feſten und gemürblie 
hen Schrittes — denn wir trugem Barometer, Thermometer, Gom» 
paß m. dgl. zu Höbenmeffungen mit une, — erreichten wir nad) einem 
2', fündigen Marſche das freumblide Nömbild, im deſſen nächſter 
Nähe die Gleichberge ſich befinden. Roͤmhdild ift ein Fleined Städtchen, 
Gig eines herzogl. iähfihen meining’ihen Yufiz- und Berwaltungd- 
Auites, mit eiwa 230 Häujern und 1700 Einwohnern, die fich mit 
Gerberei, Aderbau umb jonfigen Bewerben beibäftigen.. Wir befaben 
und die alte Pfarrtirche mir ihren vielen Brabmälern umb bem berühm« 
ten ergenen Garfopbage eines Grafen von Henneberg mit ber 
Inihrift: „Auf den fünften Dag des Monats Mprilis if verſchleden 
„ber hachgeborn Grave und Her zu Genneberg, dem Bott genedig und 
„barmberzig fel. Amen” ıc, durchwanderten bann nod eine jeitlang 
die Hauptkroffe, um melde ſich alle Häufer des Städtchens verfammelt 
zu haben feinen, braten Abends im „Hirihen" bei recht gutem 
Sildburghauſer Biere in Gefellſchaft vieler Honoratioren bed Ortes, 
die und dem Aufenthalt fo lehrreich und angenehm ald möglich zu ma- 
Gen befirebt waren, wofür wir ihnen noch berzlich im Geifte danken, 
noch recht vergnügte Gtunden bin, und machten und am anderen Tage 
Erüh 6 Uhr auf den Weg nach vnſerem Reifeziele — dem Eleinen Gleich⸗ 
berge. Gin berrlier Morgen begünfligie unjere Reiſe. Zunächſt ge» 
leitete und unfer ebrliker Bührer die Straße nad Hildburgb.uufen 
entlang — eine vortrefflihe Bafalt-Stantöfirage, — melde und gerade 
auf den zwlihen beiten Bergen gebildeten Gattel etwa eine halbe 
Stunde lang ſanft auffteigend binführte, dann aber linke in eine [chmale 
burch die vielen Bubren von Bafaltfleinen, welde die Bauern bier her 
abtübren, ziemlich verborbene Strahe einlenkte, die ſchon fleiler aufs 
mwärtö z09. Nachdem wir auch auf biefer etwa eine Viertelſtunde ge= 
wandert, bogen mir wieder linls vom Wege ab im einen ganz berrli» 
Gen Waldweg, und gingen flets auf Rafen, zwiihen Hafelfiräuchen 
und Buchenſchlägen lange gerate und eben, um bie ungeheueren Bas 
faltbaufen, welche daß oberfle Drittel biejes Gleichberges bilden — 
weöhalb er auch Gteindberg genannt wird — zu umgeben, dann aber 
raſch aufwärts fchreitenb erreichten wir 'um 7 Ubr 20 Minuten bie 
oberſte Epige des Regeld, während mein jüngerer Reijegefährte, fühn 
querfeld Über bie glatten, zum Theil mir weißem Moos überwachſenen, 
bunt unter einander liegenden Gteinmaffen ſchreitend, bereits einige 
Beit lang dort angelangt war. 


Nun pflanzen wir am Stamme der majeſtätiſchen Buche, bie auf 
ber Spitze des Berges, umgeben von einem Kreiie anmuthig bafalıbe» 
grenuer Mondelle prangt, im Schatten ber bereits zwei Stunden am 
reinſten Horizonte glängenten Gonne umier Bteiieheberbarometer von 
ausgezeichneter Arbeit (aud dem Nıelier des Herrn Mecbaniferd Adam 
Greiner in Münden herworgegangen und jüngft erft von boriem abs 
seholt, mo es auf der Giernwarte durch Herrn Direfior Lamont for« 
rigirt wurde), bad wir deun aud ganz glüdlich und ohne irgen> einen 
Unfall berauftransportirt hatten, auf, und notirten eine balbe Stunde 
‚Ipiter, nachdem e8 dortſelbſt ruhig gehangen, bei + 7.3° R. 315,60" 


ö— — — — — — ——— — — —— 


* 


par. M.; unmittelbar vor unferem Abgange in Möurhild Hatte es im 
erften Stecwerke des Schlundhauſes dafelbit gezeigt bei: + 96 ®. 
328,20 p. M. und unfer correipennirendes Geiihdaromerer in Kö— 
nigehojen gleihfals von der Sternwarte Münden verglichen und for« 
tigirt 328,40” par. M. bei: + 13° M., bei unſerer Müdfunf in 
Roͤmhild zeigte ed, aufgehangen an feinem früheren Gtantorie (I. Stod 
bes Schlundhauſes) und nah Stunde Mube: 329,08 p. 2, bei: 
12° 8, 

+ Cs berechnet fh baraus nad) Lindenau und de Luc, und mit @in« 
rechnung ber durch bie geographiſche Breiſe (50°), und die abnebmenbe 
Schwere hervorgebrachten Brobufie die Höhe des Gipfels des Meinen 
Gleichbergs über Römbild — 1,020 par. F., die Höhe über ber Meered« 
fläche 1908° par. F. Es flimme dies zwar nicht ganz mit von anderen 
angeflellten Höbenmeflungen ;. ®. der in G. Brüdner’s „Landei- 
tunde des Herzogthums Meiningen Thl. | (Dieiningen 1851) ©. 137 
und 174 aufgejübrten Höhe bes fleinen Gleichberges von 1974° nad 
von Hoff (i. defien Höhemefjungen in und um Thüringen, Gotha 1833), 
ed mag aber bieje Differenz wohl aus den damals vor 21 Fahren noch 
nit in bem Grade der Vollendung gearbeiteten Inſtrumenten fi ab« 
leiten, anderſeits auch daher, weil ich aus Mangel eines correipondirenden 
Baromererd in Nömpiln diejes felbe Neiiebarometer und feinen Stand 
unten und oben auf bem Berge, aljo in 1", Stunde Zwiſchenraum, 
zur Beobachtung und Berechnung benugen mußte, mas jedoch auch ge» 
wis nur einen‘ jehr Heinen Unterſchied bervorbringen konnte, denn bad 
forreipondirende Inftrumen: in Königähofen war zu diejer Zeit nur 
um 3 Zehntel Linn geftiegen, i 

Go fiel und auf, daß während wir auf bem ganzen Waldwege im 
najfen Grafe wanderten, wir oben auf der Spike bed Berges und 
unmittelbar vorher das Gras gänzlich troden fanten, wohl ein Zei« 
hen, daß diejes Berges Kuppe von den Niedericlägen, bie bie unteren 
Parıbien berührte, frei blieb, und Nebel bier fich nicht bernieberjenften. 

Gine vorırefflihe Aus» und Fernfiht lohnte unjere befchwerliche 
frübe Wanderluſt, nur war fle nicht ringdum, jonbern von umberfichen» 
ben Bäumen und den in &&.W. fid ausdehnenden Rücken bes großen 
Gleichberges eiwas bejpräntt, diefer lehztere läßt nur durch einzelne 
Baumlüden eine Äuferfi,geringe Ausfihe zu, und wird bater in ber 
Regel von ben Touriſten gang vernadhläßig. Das ſchöne Schloß 
Blüdsburg in Mömpıle, das unten in ber Stadt felbft fh nicht 
jo präfentirt, nahm fih bier in der nächflen Näbe jehr gut aus, jen⸗ 
feits deöjelben unjer Königöbofen mir jeinem merfwürbigen Thurme, 
im Sintergrunde, wie an bie Dafberge angelehnt. Aub, Althauſen, 
und weiter rechts Großberdorf u. ſ. w. Alle ſehr wobl mit freiem Auge 
zu erlennen; Hildburghauſen lieh durch feine dichten Nebel nur den 
Zhurm durhbliden, zu unjerer Medien ibronten bie drei Bergfeſtun⸗ 
gen, und unten im Thale voll faftigem hellen Grün das von Bädlein, 
mit Grlen umgtenzt, durchſchlängelt war, bob fich jo mandes freund«- 
lie merıe Dörfchen, wie 5. B. Eüljborf gar lieblih ab; anderjeits 
zeigten fi in weiten Reiben, wie Goulifien überelnander geichoben, 
zwijgen denen bünne Nebel jchwebten, die Hügel und Höhen tes Ihü- 
vingerwaldes, und begrenzten endlich den Horizont, 

So verliehen wir voldändig befriediger biefen Mltvater, beffen 
Haupt von jo ungebeueren, umabjehbaren Maſſen GSranitfteinen bedeckt 
ift, und kehrten, nachdem wir noch den Gichelberg mit feinen künſtlichen 
Beljen, Eremirage u. ſ. w. flüchtig beſichtiget, am Nachmittage wohlge⸗- 
much zurüd, mit tem Vorſahe das liebe freunbnacdbarlihe Römblid 
mit jeinen jreundligen Bewohnern, bie und hier ſchon fo oft bei Leib 
und Breud zur Seite landen (mir erinnern nur an ben Brand von 
1825 bahier, an den kürzlichen in Aubſtadt, an ben 1850 in Biicofs- 
heim — überell waren fie die Helfer im der Moth) recht bald wieder 
zu beſuchen, und dann au ben großen Gleichberg barometrijch aufjus 
nehmen, unb etwaige Irrihümer von der heutigen Beobachtung zu be= 
richtigen, worüber ih Ihnen weiter berichten werde. G. 8. 


Deutfchland. 


Bayern. ** München, 13. Sept. Das Kreisamisblatt Mr. 48». 12. 
66, enthaͤlt drei Ausichreibungen der fgl, Regierung von Oberbatern, 
nad melden auf @rund ber bereits mitgerbellten E, Minifterlalentichlien« 
ung: 1) bie Gröffnung der deutſchen Volkeſchulen, ber lateints« 
ſchen Schulen und Gymnaflen, fobann die Abhaltung von Prür 
fungen behufs Aufnahme in die Öffentlichen Lehranflalten pro 18%, 
in ben Städten Münden und Ingolftadt; 2) die auf den 16. Öf- 
tober und 7. November angejegten Prüfungen für das Studienlehramt 
und für den franzöflihen Sprach - Unterricht, und 3) bie auf den 18. 
September anberaumte Prüfung für ben Staatd- Forfiverwaltungstienft 
— megen herrſchender Brechruhrkrankbheit — bis auf weitere Antihlieh« 
ung vertagt werben. Die Zeit joldher Eröffnung, Abhaltung oter 
Bormahmen wird rechtzeltig beſonders befannt gegeben werben. 

"* München, 13. September. Im dem verfloffenen Monat 
Auguft find von dem Magiſtrat der k. Haupt und Wefidenzflade Mün- 
Gen 570 Brote, 633 Bier» und 144 Bleiidh-Bifliarionen vergenom« 
wen worden. Das Brod wurde mit Ausnahme von brei Bädern ta= 
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rifmäßig umb größtentheild übergewichtig befunden ; das Bier hatte bie 
tarifmäßige Dualität, bei 3 Wirthen wurde nicht tarifmäfiges Bier 
Eonflözirt und die Wirthe wurden mit einer Geldſtrafe und Tragung 
ber Unterfuhungäfoften beſtraft. Das Fleiſch wurde tar- und banke 
mäßig befunden, und ein Mepger wurde wegen Uebertretung der Banf- 
Dronung mit Beldftrafe und Tragung der Koften belegt. 

O Maag, 6. Sept. (Unlieb verfpäter.) Wugenzeugen eines ſcho— 
nen jedod traurigen Altes waren heute die Bewohner Gange. Heute 
Abends 8 Uhr bewegte fi der Zug eimer traurig geſtimmten Menge 
aus ber Mitte bed Markies hinaus auf den einjamen Briedhof. 40 
Flamberur erheflten das Dunkel ver Naht, Trauerliever ertönten und 
dumpfer Trompetenſchall drang durch die Lüfte. Und warum? Unter 
den vielen Grabhügeln befand ih befonders einer, heute gegiert mit 
Blumen und Krängen, beleuchtet mit bengalifchem Feuer, der den Leich⸗ 
nam eined zu früh verſchledenen und hochgeehrten Mannes, den Leiche 
nam des Herrn Karl GStaiger, Tönigliden Landgerichts. Borflan« 
bes und Sanbwehrmajord in ſich barg, welchen ort ber Herr in 
den jchönken Jahren feines Lebens im 47. Lebensjahre am 21. Auguft 
zu Ad abgerufen hat. Und mit Recht gebührte dem Dahingeihiebenen 
auch diefe Ehre; denn er war ſowohl ein guter Karholif wie ein guter 
Beamter, Treu erfüllte er den Wilen feiner Obern, das Geſetz und 
nur das @efeg bildete ihm die Richtſchnur bei allen jeinen Handlungen, 
und fein Wunfh war, das Mohl feiner Untergebenen zu befördern. 
Heilig über Alles war ihm die Religlon. Raftlos thätig wirkte er an 
der Seite bes bieflgen Pfarrvorflandes beim Wiederaufbau und bei ber 
Einrichtung unferer geſchmackvollen Pfarrkirche, die, wie befannt, im Jahre 
1349 ein Raub der Flammen geworden ; fein Streben ging ſtete da- 
bin, dem Almächtigen eine Wohnung jo ſchön als möglich dahler zu 
bereiten; Hand in Hand mirkte er mit dem Kierus feines Bezirkes, 
um bie Moralität, wo fie gefunfen war, mit bemfelben zu heben ; aufs 
erbauend wirkte fein gutes Beiipiel auf die Untergebenen, indem er bei 
allen religtöfen Felerlichkelten innigen Antbeil nahm z und feine werk» 
tbätige Liebe, mit ber er Ih der armen Kranken annahm, indem er 
durch Unterflügung half, wo er helfen fonnte, geben hinlängliches Zeug» 
niß, daß ihm die Meligion nicht eine Geremonie ſondern das Seiligte 
auf Erden war; denn hier wußte Niemand, wußte feine Linke nicht, 
was feine Mechte ıhat. Im flaren Bemußtfein deſſen, was Haag an 
ibm einften® hatte, und was es an dem Dabingejcbiedenen jetzt ver» 
loren bat, fühlte fich die verebrlihe Bürgerichaft Hıags verpflichtet, 
temfelben bente Abenbs noch die legte Ehre zu ermeilen unb ben tief» 
getrübten Hinterbliebenen durch dieſe jo ſchöne Beftlichfeit den legten 
Beweis ihrer Liebe zu zeigen. Goffen mir auch, daß Gott ihn für ſein 
fegenreiches Wirken jenjeits belohnen und frönen werde. „Opera se- 
quantur illos.‘* 

Aegensburg, 12. Sept. (Stand der Brehruhbr.) Geftriger 
Stand 3; Zugang —; geflorben —; geneien 1 meibl.; heutiger 
Stand 2. 

F Augsburg, 13. Sept. Mit der durch Borteshilfe immer mehr 
abnehmenden Krankheit, gewinnt auch unſere Stadt mehr und mehr 
itre Pboflognomie wieder, man unterhält fi nicht mehr augsſchließlich 
von dem herrſchenden Uebel, zählt nicht mehr fo ängflli bie geforber- 
ten Opfer oc. und auch der Beſuch unferes Vittualien -Marktes von 
Produzenten, ber durch maßlos übertriebene Gerüchte zur Beſorgniß 
unferer Hausfrauen foft auf Null berabgejunfen war, bebt fi in er« 
freulichſter Weile, fo dag die gegründete lage über Vertheuerung ber 
einfchlägigen Lebensmittel bald gaͤnzlich ſchwinden wird, indem der heu- 
rige Jahrgang Alles in großem Ueberfluß erzeugte, und es biäber nur 
an Konkurrenz fehlte, um einen normalen Zuftand herbeizuführen, dem 
nunmehr weder ein wirkliches noch eingebildetes Hinderniß im Wege 
ſteht. — Ueber den Stand der Brechrußr vom 11. auf den 12. bin ich 
hocerfreut folgende Mitbeilung machen zu können, Am Bortag bes 
trug bie verbliebene Kranfenzahl 71. Meuer Zugang 44: — 24 männ- 
liche und 20 weibliche Kranke. Geſtorben find 19: — 9 männliche 
und 10 weibliche. Geneſen find 50: — 19 männlie und 31 weib- 
Hiche, wonach am 12 Sept. die Rranfenzahl 46 verblieb, — Unſer erſter 
rechistundiger Bürgermeifter Herr Borndran iſt von feiner jüngfien 
Krankheit fo ziemlich wieder hergeſtellt, und hat geflerm bereits die Leit ⸗ 
ung der Geſchaͤfte übernommen. 

A Maila, 9. Sept. Geſtern verlebten wir bier einen Tag, wie 
unfere Bergſtadt feit ihrem Beftehen wohl keinen biefer Arı noch gefehen 
bat. Das Komiis des Meitungshaufes hatte nämlich fehon lange ber 
ſchloſſen, zum Beten feiner Anftalt ein großes Bolal- und Inftrumen« 
talfonzert zu veranftalten, und mit demjelben eine Berloofung von 100 
eingegangenen Bejhenten zu verbinden. Nachdem in einem lmfreife 
von 4 Stunden ausgezeichnete mufltaltiche Kräfte für biefen Zweck ger 
wonnen, bie vorzutragenden Piecen ausgewäblt und unzäblige Fleinere 
und größere Schwierigkeiten glüdlih überwunden waren, fonnte endlich 
die Ausführung biefed Unternehmens auf den geftrigen Namenstag un» 
ferer Allerdurchlauchtlgſten Königin Marie, ber erhabenen Befhügerin 
auch unferes zu Naila und Schauenſtein befiehenden Nettungevereines 
anberaumt und die @inladung dazu Öffentlih ausgefchrieben werden. 
Mit Anbruc des Tages durchjog die Landwehrmufik die Strafen der 
Stadt mit einer Reveille, und marjdirte um 9 Uhr mit dem biefigen 
Landwebhrbataillone zu dem felerlihen Gottesdienfte in bieflger Stadt- 
tirche. Zu der um 10 Uhr darauf abgehaltenen Generalprobe fanten 


fi 60 Wuflker und Sänger aus der Mibe und Berne ein, melde 
ſaͤmmtlich über Mittags bei den biefigen Bürgern gaftfreundlich einge» 
laden und beherbergt wurden. Nachmittags 3 Uhr begann die Ber 
Ioojung und um 5 Uhr das Konzert, in welchem unter ber muſter⸗ 
haften Direltion des Hrn. Cantore Wagner unter Mitwirkung ber 
Stabtmuflter von Naila und Ghauenflein, Grüde von Bellini, Befca, 
Haydn (Schöpfung), Hummel, Blum, Rer und Biereg aufgeführt wur- 
ben. Die Ausführung eines jeden einzelnen Gtüdes wurde von einem 
zablreiden und ausgewählten Bublifum mit allgemeinem und flürmijgen 
Beifall belohnt, und ſelbſt kunſtverſtändige und meitgereifte Männer er⸗ 
Elärten, daß fle ihre Grmartung nicht blos befriebigt, ſondern jogar 
übertroffen fänden. Zur Erhöhung des Gejammieinsrudes trug ein an 
biefem Tage eingetroffenes und beim Konzerte zum erflen Male gt» 
braudptes Pionine von Giller aus Koburg bas Geine reichlich bei, 
und erregte durch feine vorzüglihe Bauart wie burd feinen ausge» 
zeichneten Ton allgemeine Bemunderung. Nah dem Konzerte wurde 
ein Toaft auf dad Allerhöchſte Wohl 33. MM. tes Rönigs und ber 
Köntgin ausgebracht umd zum Schiuß für bie eifrige und uneigen« 
nügige Mitwirfung, fo wie au für bie zablreiche und freundliche 
Theilnabme den Anweſenden ber innigfte Dank des Romitd’s audge» 
ſprochen ar., das Rettungshaus deren fernerer Liebe und Gemogenbeit 
bringend empfohlen. Nah 8 Uhr Abends begann ber Feſtball, der bis 
zum frühen Morgen eine zablreihe Geſellſchaft in ungerräbtefler und 
beiterfter @inigkeit verfammelt ſah, welche ihrem Barriotiemus in dem 
Geſang der baheriſchen Boltshymne und in einem breifachen Lebehoch 
auf dad erlauchte Königspaar den lauteften und erfreulichien Ausdrud 
gab. Die Neineinnahme ber Verlooſung, des Konzerte und Balles, 
fowie die einer errichteten @lüds » Bube, floß der bevürftigen Kaffe des 
Retiungehaufes zu, was gewiß alle Anertennnng verdient, und ein Be- 
weis von bem chriftlichen Gemeinfinn unferer Berdiferung und von ber 
Immer feigenten Theilnahme if, melde die Rettung verwahrlofter Kin» 
ber in diejer Gegend finde. Go endigte bieler ſchoͤne Tag auf eine 
feiner Bedeutung, wie feinem Zwecke gewiß böchſt entfprehende Weiſe, 
und hinterließ in allen, die daran Theil genommen hatten, bie mohl« 
thuenzfte Grinnerung und den Wunſch, baf er ned; recht oft und in 
glei beiterem lange in unferer Stadt ſich wiederholen möge. *) 

Am 10. de. Nachmittags wiſchen 2 und 3 Ubr kam in dem Ges 
meindehauje zu Jeuzleben auf eine zur Beit noch unbelinnte Weife 
Beuer aus, welches 4 Haͤuſer, 2 Scheunen und mehrere Nebengebäuse 
In Nie legte. — In Greußen heim, Log. Morbeniels, brah am 
9, 28. Nachts um halb 10 Uhr auf eine bis jegt noch unbekannte Weiſe 
in ber Scheune des Drtenachbarn Marin Schön Feuer aus, und 
brannte dieſe nebſt Stalung nieder, worin auch vier Grüd Vieh mit- 
verbrannten. Weiter brannten noch drei Gcheunen mit Stallungen und 
ein Wohnhaus gänzlich ab, mehrere Wohnhäufer wurden beichäpigt. 

(Bürzb, Anz.) 
Preußen. Memel,7. Sept. Die „Oftfee» tg.“ ſchreide leber pas 
Schictal der (zum heil engliihen) Gejelihaft, die mad Telſchen ger 
bracht wurde, weil fie ohne 2egitimation die rufflihe Grenze über« 
ſchritt, erfährt man Folgendes: Die beiten Sängerinnen wären bereits 
freigelaffen, beabflrigten aber vor ihrer Rüctehr nach Preußen no 
eim Gonzert in-Zelfhen zu geben. Im Uebrigen fol die ganze Geſell · 
ſchaft ſich einer guten Behandlung in Telſchen zu erfreuen haben und 
dort au mit reiner Wäjce verjeben worden fein. 


Stalien, 

Dom Po, 8. Sept. Cine zahlreihe Bande verworfener Subjelte, 
unter dem Namen Gocca berüchtigt, beunruhigt feit längerer Zeit bie 
entlegenen Straßen und bie Spaziergänge um bie Stadt Turn; es 
famen außer vielfahen Anfällen und Beraubungen von @eld, Uhren 
und Pretioſen, in der legten Zeit Ueberfäle von rauen und Mischen 
vor, ja, ed murben jogar von 10— 12 vermummten Kerlen Männern 
bie Ftauen und Töchter vom Arm geriffen, mweggeführt und aur haar« 
ſträubende, kaum mwiederzuerzäblende Welſe jo arg mißhandelt, bafi 
Krankheiten und in zwei Bällen der Tod die Folge waren. Gin hier 
figes Journal Hält Lem Miniferlum das fon ſeit Wochen getriebene 
Unmejen vor, behauptet, daß fubalterne Polizeibeamte ihre Hand mit 
im Spiele haben und forbert bie Polizeiverwaltung auf, ſich zu recht» 
fertigen. Die Furcht vor der Gorca- Bande iſt jo groß, daß Niemand 
während der Dämmerung oder ber Nadır von einem Epazieryange zu« 
rüdzulehren wagt, — Am 6. September flieg die Zahl der Grkrankun« 
gen in ber Stadt und im Weichbilde Turin auf 42. In Genua famen 
vorgeftern 34 Grkranfungen vor. Graf Gavour befuchte ein neu ein» 
gerichteted Gholerarhofpital. Das Journal „Boffrero Mameli* ward 
geflern ſequeſtritt; aud mwurben zu Genua und Turin in aller Stile 
einige Verhaftungen aus politiſchen Gründen vorgenommen. Am Lage 
Maggiore wurden an mehreren Orten Mahforihungen nah Mazsini 
angeflelt; auch Hatte das bei Briffago gelegene Landhaus, die Vida 
bee faccie, dem befannten Hrn. Brofferio gehörig, biefe Ehre. Mazıini 
warb nirgenb& gefunden. Während der vorjäbrigen Februar - Mevolte 
in Mailand raunte fi in Turin Jedermann in die Dhren, Magini 
fei am Lago Maggiore gefeben worden und habe die Bıla des Hra. 
Brofferio beſucht. Damals dachte Niemand an eine Nachforſchung in 


*) Bir erfuhen die geehrten Herren Binfenber um weitere gütige Mittheilungen 
aus Naila und Umgebung. (I. d. A. d. R. M. 5) 


diefer Billa. Gleichzeitig lieh Hu Brofferio einen frii 
Brief abdruden und die „Bialia € Bapoio* veröffentlichte elne Prof: 
mation ded Agitatore ohne Datum, melde deſſen Möhe ziemlich deurli 


erfennen Hei. — Die flexifalen Journale bringen aus dem-,linivers 

Auszüge aus dem Proteft des verjagten Erzbiihofs von Turin, Mon« 
fignor Branieni, gegen vie Ausıreibung der Mönde und Nonnen (das 
tiet Lyon, 25. Auguf), getrauen fih aber aus Furdt vor Vrefprogeffen 
eine in einem fonftiturionellen 
mit Brebfreibeit begabten Lande gewiß jehr auffalende Grideinung. — 
ine auf heute fallende Prozeſſion wurde verboten, ‚gleidhzeitig wird 
eine Tbeatervorflellung zum Beten ber Gbolerafranten Turin's und 


nicht, den ganzen Jubalt abzudruden; 


Genua’s angefündigt! (StR. @) 

Die Eidgen. ig.” Schreibe: „Die offenen Briefe an ten Bundes⸗ 
rath ſcheinen trog bed verunglüdten Deburs des Herrn anders in 
Mode fomımen zu wollen. In der „Demokratie genevoiſe“ figurirt ein 
folcher mit der Unterſchrift Joſephh Mazzint's. Ob die Unterichrift ädhe 
„oder nur durch einen Geiſtesverwandien bed befannten Ngitätord ent« 
lehnt fei, iſt giemlidy gleichgültig; ber vieripaltige Brief geichner fidh 
nach dem „Bund* — mir felbf Haben ibn nicht geleien — durch lin» 
verichämtbeit und Phrafenreihibum aus. — Auch der befannie Ungar 
Xburp erpeftorirt fi in der „Tribüne* nicht am höflichſten gegen die 
fieben „Zaunfönige* in Bern. 

Das „Iournal be Geneve“ mil nad einer Berner Korreipondenz 
vom 7. do, mwiffen, daß ber eine, der in Bajel arretirten fremden wirfe 
Ti Mazzini fei; er babe fi vorber einige Tage in Bern bei einem 
Barrizier aufgehalten, dem er fi, geflügt auf falſche Gmpfehlungsbriefe, 
für einen choleraflüchtigen iralienlihen Grafen und warmen Freund 
Defterreichd audgab; die Volizei habe ihn indeh aufgejpürt, von nabem 
‚überwachen laffen und fid eben zu feiner Verhaftung angeſchickt, als er, 
etwas ſchlauet als die Polizei und Arges mwitternd, unter falihem Na— 
men noch Bafel verreitte, wo ibm jedoch der Telegraph bereits einen 
Empfang durch die Polizei bereitet hatte, 

Spanien. 

"Dem „Journal des Porenees orientaled“ wirb aus Epanien ger 
meldet, daf in Katalonien mebrere Gemeinden Sanitättfortone gezogen 
haben, um die Gholera abzuhalten. Im Dorfe Montblanc ift die Furcht 
vor der Gpibemie jo groß, baf man eine Frau beſtattete, ohne zu wiſ⸗ 
‚fen, ob fle wirtiih tom war. Das Haus, in dem fle gewohnt hatte, 
mwurbe dermauert, und bie Bewohner befielben wurden aus dem Dorie 
jagt Die Bebörde ſchickte zwei Kompagnien dahin ab. Die Stadt 

itges gebärteie fih noch toler. Die Ginwohner profiamirten ihre 
Unobbängiakeit, griffen zu den Waffen und flelten eine halbe Grunde 
im Umfreis auf alen zur Stadt führenden Wegen Schildwachen aut. 
Wagen mit Lebensmitteln und Wein un Bußgänger, welche nicht Ein⸗ 
mwobner von Sitges find, werben ihonungslos zurüdgemieien. Bis 24. 
barte bie Bebörde ırop aller Klagen diefem Unfuge noch nicht gefleuerr. 
In Maspeljos, Difrikı von Meus, farb eine alte Frau, man mußte 
nicht, an welder Krankheit. Der Alkabde lieh das Hauß vermauern, 
obne die zwei Toͤchter der Verforbenen beraudlaffen zu wollen. Dieje 
find jedt eingemanert, und man fledt ibmen durch eine Deffnung bie 
Lebensmittel zu. Webnlie traurige Szenen werden aus anderen Dr« 


ten gemeldet. 
Örofibritannien. 

Die beiten Erzbliſchöfe von Ganterburg und Dorf Haben gegen 
Geiſtliche ihrer Did;eien Anklugen wegen Ketzerei erhoben, fpeziell we⸗ 
gen nit oribororer Anflchten über dad Abendmahl. Der Er zdechant 
Wnerforte von Weftminſter, die bedemendſie der angeflagten Verſön⸗ 
lichkeiten, Sobn des berühmten Bekämpferd ber Sklaverei, iſt dem Ver⸗ 
fabren durch Nederlegung aller ſeiner geiſtlichen Aemter zuvorzulom⸗ 
men. Ge erflärt bei der Gelegenheit zugleich: er ſel zu der ſchmerr⸗ 
lichen Ueberzeugung gelommen, auch mit einem andern Dogma nicht 
länger übereinflimmen zu fönnen, nämlich mit der Doktrin vom Su ⸗ 
premat der Krone. Er fei fo bereit, wie immer Ihrer Majeftät in 
allen weltlichtn Dingen den lopalften Gehorfam zu bemeijen; aber daß 
fle ober irgend ein anderer weltlicher Herrfcher in allen Spiritualien 
juprem fein folte, das fünne er nicht länger anerkennen, 


— R * 

Bayern. — ** München, 14. Sept. Beftern war die Induflrie- 
Ausftelung beim Eintritsöpreije von 12 fr. von 622 Perfonen bejucht. 

Defterreidy. — Der Rorreip. des „Lopd* in Lemberg meldet unterm 
8. d.: @8 wird mir auß verläßlier Duede Me für Galizien höhft er- 
freulihe Nachricht mitgeiheilt, daß bie Bolendung der Giienbahnfrede 
von Rrafau nad Lemberg In möglihft furzer Zelt in Ausficht ſtehe. 
Se. Gre, EZM. Breihere ©. He har die Herſtellung biefes Eiſenbahn⸗ 
baues aus Arategiihen Müdfihren innerhalb eines Jahres gewünſcht. 
Es find auch zu dieſem Bebufe 25,000 Mann der vierten Armee zur 
Berfügung geflelt, weldye zum Theile [bon an ben betreffenden Bunf- 
ten verwenber werten. Die Zelegrapbenlinie von Lemberg nah Ger» 
nomig if ſchon vollendet und wird nähftens für das Bublitum eröff« 
ner werden. — EZM. Breiberr v. Geh und Graf Schlick befinden ſich 
ſelt acht Tagen auf einer Inſpeltioudreiſe in DOfgalizien und werden 


eu auch Bufarefk beſuchen. Beneral Xetang wird bier er- 


Kriebenen 










"übrigen Waffengattungen 







0.C, Ccieſt, 11. Sept. 

onen-an Der Gholerg erfrankk une 5 achlorben. 24 anderen 

einten biefiger und @ Gemeliden der BeßoingKoms, we die Krant- 
beit milde Kerzichr, tritt fle nirgends dnbefonderem Mahe auf. In Rom 
find am 4. d. 40 Inbividuen erkrankt und 19 geforben 

0.C. Denebig, 10. Sept. Mais ik ohne Nachfrage, da die Märkte 
im Innern von der weuen Ernte gut verfolge find. 

Italien. — 0.C. Tiborna, 7. Geptbr. Die Weinlefe it min 
der ſchiecht als voriges Jahr ausgefallen; die Kaftanien find jedoch 
migrarhen. Die Maisernte iſt befriedigend, Die Cholera ift im legten 
Stabium: 

Frankreich. — **Parig, 12. Sept: Der Kaifer vet am 18. 
von hier ab und geht bis Blarrig ſelbſt, um die Kaiferin abzuholen, 
Nah zweirägiger Ruhe kehrt er über Borbeaur, wo er ein Banker 
angenommen bat, nah Maris zurück. — Der „Moniteur* von heute 
enıhält nichts von Bedeutung. — Unter ben 28,000 Mann Branzofen, 
die am 2. Sept. nad) der Krim abgegangen fin» befinden fidh alein 
3000 Kanontere, ein ziemlich ſtarkes Berbältnig der Artillerie ju ben 
Mit der zweiten Einſchiffung, die zehn Tage 
fpäter zu Wurgas vor fi geben follte, war auch die Kavalerie be= 
Rimmt, in See zu geben, Diejelbe jolte am 25. von Varna nah Wis 
dos abmarjhiren, mo fih Bourage in Menge befand. Das ganıe 
Hauptquariier beafeiter bie Erpedition ; bloß die Kaffa bleibt in Yırna, 

nemar?.— Hopenhagen, 12. Septbr. Ufings und Aber 
ninge Borjhläge find zur Berathung zugelaffen und einem Aus ſch uũ 
zur Berichterſtattung überwieſen worden. Die Cholera graffirt an Bord 
frangöftſcher Schiffe. Der Berluft an Mannſchaft beläuft fig auf 1600 
Tode. (A. 3.) pa 


en: Machrichten. 

Beforbene in Münden: Üherefe Huber, b. Lohnlutſchersgattin von 
bier, 27 J. 0. — Urfula Neumeler, Etationsblenerftau von bier, 35 I. a. — A. 
Zijgler, Steuerfataferfunftionärstochter, 11%, 3.0 — Reesjentia Wagner, Wär 
fherin von bier, 80 I. a. — Frledeſch Etephani, Lehrer der praft. Mechanik von 
bier, 84 3. a. — Unten v. Mogenhefer, Hausbefiger ven hier, 49 I. a. — Hof. 
v. Gılmming, Kircenabminifiratorstorpter von bier, 65 3. a. — Mama Keller, 
Schlofiermeifterswittiwe won Halshaufen, 70 I. a — Andreas Fotſter, Zimmermann 
von bier, 55 I. a, — Etephan Gabler, Raminfehrermeifter von bier, 49 3. a. 
Bernhatd Mafelt, Maurersjchn von Hier, 12 J. — Magt. Pichler, Zimmer: 
mannswittie von hier, 59 I. a. — Mabreas Hör, Taglöhner vom bier, 54 J. a 
— N. Scheuermann, Heubinder ven hier, 48 J. a. — RR. Lautenfchläger, Dienft- 
magd von bier, 27 I. a. — Joh. Ilrban, Schmiebgefellensjohn von hier, 10 3. a. 
— Kath. Köppel, Wehgerotochtet vom Bud, Ber. Kipfenberg, 32 3. a. — Hilaria 
Magı, Münzarbeitersgattin vom bier, 72 I. a. — Maria Baumgartner , chemal. 
Hanshälterin von hier, 70 J. a. — Barthel. Matheus, Taglöhner von bier, 65 
3. a. — &g. Brandt, Fuhrmann von Schondorf, Ger. Cham, 44 3. a — Maria 
Zechetmaler, Häusleröfran von Ded, Ger. Dingelfing, 47 3... — Veronika Ütz 
teneiter, Taglöhnerin ven bier, 68 I. a. — Hof Mggenfletter, Pfrändnerin von 
bier, 54 3. a — Jeſ. Meierhofer, Taglöhner von bier, 43 3. a. — Guf. Maler, 
Dienftmagd ven bier, 36 3. a. — Paul Oftermaier, Prändner von bier, 54 J. a. 
— Maria Welz, RKleivermacherin von Stephanslirden, 67 J. a. — Antonia Schre— 
enmüller, Dienftimagb von Dillingen, 32 3.0. — M. Shmidhöfler, Blafersfrau 
von bier, 40 I. a. 

Ansmärts geſtotben? Ftau Diftoria Jäger, Stabibrunnmeiflestwitiwe, 
61 J. 0, In Augsburg, — Margaretha Weſſelderget, 25 I. a., in Euljbadh. 
— Hr. Adam Lorenz Hopfwmäller, Depgermeifler, 68 9. a., in Bayreuth. — Hr. 
Briebrich Dürmhöfer, l. Banquier, 53 I. a, in Nürnberg. — Frau Marg. Eoms 
mer, geb, Giefderger, Gtabarztensgattin, 37 I. a, in Nürnberg. — A Frau Magb. 
Nieberreiter, geb. Welghofer, 54 I. a. Im Augsburg. — Wranzisfa Zenetti, in 
Augsburg. — Anna Getelmeie:, Stallmeifterstodhter von Kaisheim, 75 3. a,, im 
Augsburg. — Br. Wilhelmine Ipftein, geb. Poͤſchel, Kaufmanns + und Magiftrats- 
rathewittie, 72 3. a, in Weifienburg. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 

Frankfurt, 12 Sept. (Bolr uns Silber.) Rue Bouimw'er 10 fl. 45 Fr. 
Bifoten 3n, 3174-32", B.; dit. Preuß, Arierigm. 10 fl. 1 fr.B ; Hell. 10 R.6r, 
Bf. 44 B; ManbıDukaten Bl. 33 B; 20 r..&t. 9 A. 22B.; VExaqllſche 
Sover. if. 39-415 Gel al Des. 374 B.; SBr-@hte. 2. 20%, B. 
Hechaltig Silber 24. 32 B.; Pre. The. 1 f. 45’/,- 46%, Mr; Preuß. Caſſe - 
&4. 1. 45'448). —7 — 

* Frautkfurt a. M., 13. Sept. Deſterteich. bproj. Metall, 72 4ptep. 
63',/,. Wanfaltien 1190; 6proj. »senehlamtfhe Anleihe B1',,; fpanifde 
Difieres 18'445 baperifge 4',proc. Obligationen 96'/, ; Eubwigspafen » Bertadier 
EB. 125. BWehfelturs: Warte BAY; Bonsen 117'/,5 Wim 102',,. 

Berlin, 12. Ext. Preuß. Gtastsfguldigeine —— B., Bi, 8; Kim 
Minden —— B., —— 8 

"Wien, 13, Sept. bprog. BB"/,; A ptej. 74°/,,; Botieriesüinichens- 
Boofe non 1F39 132’,,; BSantattien 1258; Bomb.+nmet. spray. Anleihe 
Rersbahmaften 1736'/,. Wedfelturfe: Munsburg uso 117%/,; Bonten 8 Br. 
11.23. Beldkurs: MRünppufaten — —. Orfterr. Bott. »Mnichen von 1854: 97’/4.- 

“Parid, 12. Expt 4, prog. 97.75 (baar), 98.05 (auf Lieferung Ems 
Monats), pre). 73.90 (haar), 7420 (anf Pirferang Ende Dits.), NRerbbahn 
858 76 (bear), 857.50 (a. 15. Sept), Paris ·Straßbutg —— baır, 806.25 
(a. 15. Gept.). Span, Ipro. —— @,, immer Schuld 33, @. 8. Gomert. 


Bom 1. bi um & fi Mailand 9 


18°’, G. Ball. —. Biem. Anl 87.75 ®. OU. (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Mm. Hul 84 @.; Aufl. dtp. — ©. : Bee 
* 11. Get. 3%, Ronfels 95%, —; Sp rn 


’ 
Spaniſche groz. — Reue Convert. 18°; Pa. 5'417 Bertug. Bprap. —- 
ame, pa —; Ruf. Bor. — Goup- ab, 4'/,penp. 88'%- 
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Allgemeiner Anzeiger. 


s Welanntmachung. 


Ueber das Dermögen des Zieglers Dal. Shwinb 
von Afhafenburg if der Konkurs rechteträftig erkannt. 

Zur Anmeltung der Borberumgen fewie zu berem 
Natmeis und Begründung des DVorzuges wirb erſter 
Griktstan auf 

Mittwod den 11. Oktober I. 5, 
von Dormittagd 8 Uber an, 

angefeht, zu welhem alle Gläubiger tes Malentin 
Shmind unter dem Nechtenachtheile bes Ausfäluffes 
von ver Kontersmafle vergeladen werben. 

Bum Vorbringen ber Einreden gegen bie Ilqwibirten 
Borberungen und zur Vornahme der Schlußhandlungen 
wird welberer Edittotag auf > 

Mittwoch den 253. Oftober I. 38, 
von Mormittagd 8 Uhr an 
anberaumt, wezu die Mäubiger bei Vermeltung bes 
Ausjluffes mit dem treffenden Hantlungen zu erſchel ⸗ 
men haben. 

Diefe Maffe iR auf 5700, gewerthet und beträgt 
der befannte Schuldenſtand circa 6000 L, unter wels 
Gen 3420 A. Hypetheffguigen ſiud 

Aidafenturg ven 5, September 1B54, 


Königliche Kreis. und Stabtgericht 





Aſchaffenburg. 
Der loͤnialiche Direlter beutl. 
Gl, Nath. 
E.As 144. c. Shwaab. 
sooꝛ.. Bekanntmachung. 


Berlaſſeuſchaft der Revierföriers: Witwe 
Thereſta Brunaer in Oberwaldbach 
betreffend. 

In rubrigieter Derlaffenfhaft wirb das Inmohlllars 
Vermögen ber verſtorbenen Mevierförfieremittwe The 
refa Brummer ven Obermaltbad, befichend in den 
meugebauten, aus dem Erdgeſcheße und einem Giods 
werte befichenten ſchönen und im beflen baulichen Zur 
Rante brintlihen Wehnhauſe, 70 Deyim. Gras und 
Baumgarten, dem gangen Nupantbeil am ben mod ums 
verthellten Bemeinbegründen, mwezu ber Bezug ven jähr- 
lich 7 bie 8 Klaftern Holz aus ben Bemeindewaltuns 
gen achört, 6 Dey. Arantfirangen, fermer: 


Vl.Rr. Dej. 
1100, Ader im der Mittelfäluht. -» » » - 0,83 
1072, ber neue Angeribl . 2 2 2.» 0,825 
999, ker Ziegeltatel - © 2 2 2 0 0 + 0,44 
1784, Wieſe am Rrebögarten u... 1,28 
1075, Ader im Mitclberg .» . 2... 1,55 
732, Wieſe der Dichwiesihell . » - . . 0,29 
1136, der Lechſtrang . oo... 0,07 
1392, der Dbrenmirstbell . » 2. + 0,53 
1228, Wicfe ter Stoffelmeiter . . .» . 0,48 
2213, Wiefe in den Gauböfn - . . . 0,51 
1846, Wirfe das Etelenmad . . . . 1,85 
1966, deite Vichwelb - » + - 2 0. 1,39 
Bid, Wicfe und Mder im Hintern Mufang 0,81 
814. Mder alte . . 0,71 


Montag den 2. Oftober I. 38., 
Dormittagd S-12 Uhr, 
Beni am den Meifdirtenben vwerfielgert. 

Die vorhandene Moblliarfgaft, mwerunter fh eine 
vorzüglide Zwilingebüdhfe und ambere Bewehre, eine 
aroße Darthie gefpaltenen Holzes, Leinwand, 13 Bier 
nenfiöde, Moblliarfhaft, Baumannsfahrnifie und, Dekos 
nomirgeröthiaften aller Art ſich befinden, wirb 

Montag den 2. Dft. L 38., 
Nachmittags 2 Uhr, 
unb den varauffelgenben Tag 
im Dehnhauſe ter Berftorbenen öͤſſenillch an den Reiſt ⸗ 
bietenben gegen fogleih haare Bezahlung verfauft. 

Kaufslichhaber werden Kiegzu mit bem Bellügen vor 
@rladen, daß dem Gerichte unbefannte Inbirhtuen, welde 
auf vie Immobilierfhaft zu bieten geneigt fin, durch 
legale Bermögentgengniie über ihre Babinngsfäblgkeit 
auszumelfen haben, und baf ein Theil tes Kauſſchil⸗ 
Ungs auf den gm verfanfenden Dtjelten ſtehen gelafien 
werden Tann. 

Die Realitäten können im Orte Oberwaltbad eins 
gefchen werden, und eribeilt nähere Muffchlüße der Mit 
vermund Edltwer Michatl Bader in Dberwaltbad. 

Zugleich werten alle Diejenigen, welhe Anfprüde 
an die Verlaffenfchaft ber Thereia Brunner maden, 
aufgefertert, biefe innerbalb IO Tagen von 


Heute angefangen bei Vermeldang ber Mitberüdjichtis 
gung bei Audeinanberfegung der Derlaffenfhaft bei dem 
unterfertigten Gerichte anzumelden. 
Burgau den 3. September 1854, 
Königliches Landgericht Burgau. 
Der könialihe Lantridter; 
rögner. 
c. Männer. 


017.0) Ediftalladung. 

Das unterfertigte Igl. Areas und Gtabtgeriät Hat 
in dem Schuldenweſen des Kaffetiers Joſeph Bayer 
zu Kempten auf teilen Imfolsengerflärung und nad 
deſſen eigenem Mntrage durch Gerichtsbefhlup vom Heu 
tigen ken Uniserfalfonturs erfannt, 

Ea werten bie gefeplihen Griftstage, nämlich: 

1) zur Anmeltung ber Korberungen umb berem ges 

hörlgen Rachwelſung auf 
Freitag den 20. DOftober I. 36, 

2) zur Borbringung ber Ginreben gegen bie anges 
melteten Ferderungen auf 
; Dienftag den 21. Novbr. I. 38., uns 

3) jur Mbgabe der Shluhfäpe auf 

Freitag den 22. Desbr. I. Je., 
irdesmal Vormittags ® Uhr, 
fensefept, und hiezs ſämmtliche unbefannte Wlänbiger 
bes Ghemeinfhulkners biemit öffentlich unter dem Nechts ⸗ 
nachtheile vergelaben, daß bas Nichterſcheinen am erflen 
Ceittetagt die Musihliefung der Forberumgen ven ber 
gegenmirtigen Konfursmafle, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Goiftstagen aber Me Ausſchlleßang mit den an 
benfelden vorzunchmenten Handlungen zur Folge habe. 

Die Attiven des Gemtinſchuldners beftchen im: 

a) einem Wehnhauſe zu Kempten, weldes auf 
7500 fi, gerichtlich gefhäht werten if, 

b) in einem Wirthigafteingentere und in fenftlgen 
Mebilten, welde yufammen auf 528 fl. 50 fr. 
gerihili gewerihet werden jinb, und 

ec) in fünf Fiſchtechten In der Allet, melde juſam ⸗ 
men einen Shäpungswertk von 760 fl. haben, 
in Eumma 8788 R. 50 fr. 

Die Paflioa dagegen betragen nad den bisherigen 
Erhebungen 15,038 fi. 57 ke., wonen 11,449 A. 
10 fr. auf den angeführten Realitäten hopethckatiſch 
verfichert find, und 500 fl. ala rüdhänpige Zinfen Hier 
aus bezeichnet wurden. Ben der Imielvenzerflärung 
ſelbſt ann Ginfigt in biesgeriätlier Regifiratur ges 
nommen werben, 

Hlebel wich bemerkt, daß am erften Edikterage eine 
gütlihe Uebereinfunft verſucht merken wird, und ein 
Maflaturator beſtellt werten fell. 

Bugleid werden Diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchulduers in Hänken 
haben, aufgeforbert, foldes bei Vermeidung des nes 
mallgen Erſades unter Vorbehalt Ihrer Aechte bei Ger 
richt zu übergeben. 

Rempten ben 4. September 1854. 


Königliched Kreid- und Stabtgericht. 
Der fönigl, Direktor : 
Budingham. 

ER. 6206. c. Wiefenb. 


600. Bekanntmachung. 


Der f. Parrer Bas zu Wettzel hat die im kzl. 
Rentamtsbegirte Köpting emtlegemen Bchentrenten ber 
Drarrpfründe Wertzel im @elbanfhlage zu 14 fl. 23 fr. 
ter Ablẽ ſungetaſſe des Staate überwiefen, mwefür ſich 
das Uebernahmotapltal auf 287 fl, 40 ir, vom 1, Ja⸗ 
nuar 1853 an verzinslih berechnet. 

Die Anlöfnngeihuipbriefe und Baarzufüffe gu Her 
fen Betrage werten demnächſt zum amtliden Bermahe 
dahler eintreffen. 

Auf rund bes Art, 34 bes Mblöfungsgelehes wer⸗ 
den die Rultusfliftungen wegen Anſprucht ber Banlons 
Barrenzpflidt und alle fonitigen Intereſſenten wegen 
allenfalljiger Anfprüde anfgefortert, binnen 30 Ta 
gem ihre Anſprüche babier anzumelden, witrigenfalls 
dleſelden unberüdfictigt bleiben, und jene Brlefe und 
Basrzufgüffe tem genannten Ueberwelſer hinausgegeben 
würten. 

Biehtah ten 8. September 1854. 


Kduigliches Landgericht Viechtach, 
Der fönial, Pantridter: 
Adlmanſeder. 





E.Nt. 6255/1. 


bobe. iach Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsseliredung werten nechbenannte 
Reallsäten des Geora Brendel zu berehrenduh, als: 
a) ein Wohnhaus Hs.At. 11, eingäkle, mit Kies 
gein bebadt, vie Dlerung von Duaberfteimen 

und Fachwerl in gutem Bauſtande, 

b) Sqhtunt ven Haywerk, mit Stroh bedacht, ein 
Siedel nit Bteuttn verfglagen, im ſchlechten 
bauliden Zuflanbe, 

e) Edweinfal mit Vultdach von Zlegeln, mebft 
Holzhaue, mittleren Bauftantes, 

d) Taglöhnerehaus, He+Mr. 10, mit Siall, müı 
Biegeln bebacht, eingärig, bie Vlerung von Fach⸗ 
wert, mittelmäplarn Sauſtandes, Incl. Hefraum, 

*) 58 Dez. Dpfl und Grasgarten, Häppelgarten, 
PıRr. 23, 

f) 45 Dey. der untere Üngertbeil, PluRt. 241, 

©) 20 Dez. ter obere Mngeriheil, PI-Rr. 243, 


kb) 1 Igm. 1 De. Steinägeten, Pl+Rr, 436, 
) 1. 10 „ ber Alingader, Pi:-Mr. 483, 
k) O0 „08 „ berboße Warten, BLM. 360b, 
) — „ 53 „ ter Spielesader, PL+Mr. 178, 
m) 1 „ 65 „ ker Ganbader, BL-Mr.268'/,, 
n) 2 „ 97 „ ter Lohmader, Bi.Rr. 167, 
0) 3. 25 „ dielange Wiefe, BLM. 198, 
pP) 1 u 39 „ ver hohe Warten, PI.Mr.309%, 
q) — . 98 „ !ie Rlingmicie, Pl.⸗Re. 486, 
) — „ 40 „ Debung, Me Gteinägeten, 
V⸗At. 436, 
) — . 53 „ der Ganmdader, Pl«Mr. 272, 
)— „37, beito DLR: 273, 
u») 8 „ 70 „ beito DIN 268, 
yo. 47 „ das Sutwaltäderlein, Pl.⸗ 
Mr, 622, 
wo „ 58 „ ter @rüntelfrefler, PM. 665, 
x) — „ 50 „ berfleine Melden, BR-.091"/,, 
tu 07 „de Leheuwieſe, BLM. 171, 
2) — „ 43 „ ber kleine Melbenader, Bi» 
Rr. 691, 
a) — „ 93 „ die Frledwieſe beim Erdloch. 
Pre. 116, 
bb) 2 „ bas Haagbolj, Vl.Nr. 224, 


am — den 20 September 1. Jo 
achmittags 2 ihr, 
kurd eine @eribistommiften im Hepelein'fden 
Mirtehaufe zu Obetehrenbach verftelgert, une Striche 
Hebhaber mit dem Bemerfen eingetladen, bafı ber Hins 
ſchlag gemäß 6.64 bes Hypotbefengefepes verbehaltlich 
der Beitiommungen der 65. 88-101 des Progeßarlipes 
som 17. Nosmber 1837 geſchleht, und daß bie Strich ⸗ 
beringniffe am Berfaufstermin belannt gemacht werben. 
Die mähere Beſchrelbung der fubhaflirten Objekte, femie 
deren Betoftung, kann aus tem im der Kanzlei des wite 
tergelchmeten Gerichie aufliegenten Enbhaftarlonsaftın 
eingefeben werten. 
Bröfenberg tem 11. Augeſt 1854. 


Königliche Landgericht Gräfenberg. 
d.h. 


Meigmann. 


ER. 8896. ec. Sattelberger. 


6002.19) Bekanntmachung · 

Weber die Donau bei Straubing wird eine neue 
Brüde gebaut, und ſell das biezu moihwenbige Haus 
und Brudftelnmauerwert an ben Menigänchmenden in 
Altorb gegeben werben, 

Ste Gefammtloften berechnen fh nad dem revldir ⸗ 
tem Auſchlagt auf 25,482 fl. 24 Mr., und wirk zur 
Verftelgerung Termin anf . 

Dienftag den 3. Ott. I. 36, 
Dormittags ® ihr, 
angefcht. 


EStrigerungstuftige haben ihre ſchrifilichen, verſchloſ⸗ 
fen del dem unterfertigten Gtadtmagifirate einzutelchen ⸗ 
ken Anerbletungen bis zum 2, Dfteber abzugeben, unb 
fi bei deren Gröfftung über ihre Urbernahme: und 
Kautiensfähipkelt entfpredgens anszumelfen. 

Pläne, Beringungen und Keſſenanſchlag llegen bel 
mitunterfertipter Infpetiien zur Einũcht auf. 

Straubing den 7. September 1854. 


Stadt-Magiftrat und Kgl. Bauinfpeftion 
Straubing. 


Leeb. Dilinler. 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Deutfchland, 
Der „Sl. Zıg.* wird aus Frantfurt der Wortlaut der Propo— 


tionen mirgerbeilt, melde ber Öfterreihude Bunvestogsgejandte den 
Mirgliebern des für bie oriensalijche Frage nievergefepien Ausıcyuffes 


ber Bumbeeverfammlung vorgelegt hat. Diejer Wortlaut tft folgender: 
„Im Seifte und nad dem Wortlaut der geneinjdafuichen Vorlage vom 
20, Jult er. baben bie Wejansıen von Deſterreich und Wreußen in ver 
&igung vom 17. cr. ber Bunbeöverjunmiung eine Reithe von Atien⸗ 
ftüen vorgelegt, welche die vereinigten Ausſchüſſe ibrer Era aͤgung zu 
unerzieben angemieien find. Ih dielt e6 daher jur pfigıjguloige Küd» 
ficht, ſür Heute die Ausigüfe zu berufen um, nachdem tie Afienitude 
ſeit einigen Tagen gedrudt fi in ven Händen läimmilider MWirgtieser 
beſinden, zu dem vertrauendvollen Ginvernehmen vie Gelegenheit zu ges 
ben, weites ale Iheile zu fordern berechtigt find. Es pen wir aus 
den Peitrite des Bundes zum Vertrage jeibit zu folgen, daß fich ver 
Bund das Werbälmin tiefes Bertruges zur heutigen Sochlagt, mie fie 
aud den mitgerheilten Afienlüden hervorgeht, klar magye, taf alıo bie 
vereinigsen Ausihüffe die Fragen erditern: Hebt ber zeirweiſe Wegfoall 
ed PBunkteo 3 des Zufagarııfeld ven defenfieen Abel sed Wünonifjes 


auf, oder mit anderen Worten: 1) Schüht diejed Bünpnig unter allen | 


Umflänten bie erſtere Monurkie, je lange dieſe Miemansen angreifı ? 
2) Betrachtet der Bund bas im Artifel . des Vertrages bevungene 
Ginverändnig nicht ale eim verpfligteiet, jo lange die Wahrung ter 
deutſchen Interefien die Haltung Oeſterreiche bevingı? 3) Liegt die De» 
fegung ber Bürftentbümer durch Deflerreih nice im deuiſchen Intereife 
und find vie 4 Vunkte, zu dınen ih Deferrei verpflichtete, nicht von 
ber Art, daß gerade Deutſchland am melden Uriache bat, im bentelben 
Warantieen für bie Zukunft zu erbliden ? 4) Vorauegeſehl, daf fie es 
find, würde der Bund nicht feine Stellung am rigen wahrnehmen, 
wenn er fich dieſe vier Punkte vollommen aneignete? 5) Ir, im 
Falle Deflerreih, das die Bürkeniplimer in Bolge des Berirages vom 
14. Juni bejegt, von Mufland auf Öfrureigiidem Gebiet angegtiffen 
würde, bie Vertragsrerpflihiung Deutſchlande zum gemeinjamen Schuhe, 
Prajı des Artikels 1 um» 2 des Bünenifes ein? bj) Lege 86 nicht im 
Intereſſe des Bundes, biejer Lage der Dinge ungweiveuuigie Anerken⸗ 
nung zu geben, alfo autzurpredhen, daß, wenn au die im Bulagarrikel 
nom 20, Mprit fpegiel bezeihneren Bälle in die Beine getreien find, 
niatöbeftoweniger jebe Wefahr, bie zen üferreihiihen Kareritaac tm 
feiner jegigen Haltung bedrohe, den Bund zu gemeinjamer Abmebr ver 
lite? — Mn biefe Frage reihe fich jelienlidp die folgende: Fu) Yırgt 
et im ıttereffe der euroräsihen Bedtutung des Bundes, feine Sıtmme, 
fo lange fie no in voller Unablängigteit von ten @reignifen ſich ver» 
nehmen laffe, und jo lange fe eben dadurch ein groſes Gewicht ım bie 
Wagſchale des Friedens lege umd untereijelts fid) die Berbeiligung bei 
ünfiigen Brietensverhanblungen ſlchern ann, zurüdzubalten? 7b) und 
wenn nice, iſt ver Ausihuß nicht verbunken, ber Bunsedverfammlung 
ohne Verzug angemeffene Anträge vorzulegen ?” 

ayern. — ** München. 14. Sept. Stand der Brehrubr, 
Yu 12, September Ind babier geflorben: an ber Brechruht 35, über» 
Haupt geſtorben 51 Perfonen, Der Zugang von Neuerfranfien betrug 
am 13. Sepiember 44, um 5 meniger als Tags zuvor. 

"* München, 14. Sep, @eilern Nachmittag gegen 4 libr brach 
in der Borftarı Au im elner mlı Hıberitioh; angejlillien Remiſe Beuer 
aus, welches Den Dacbfutl fowie den ganzen Inhalt der Remtſe vers 
jebrte. Mad einer Stunde ledoch war man fon bes Feuers Meiſter 
und alle meitere Gefabt bejeitigt. 

. Meumarkt 3,8, 12. Sept, 
ir In den öffenclichen 
Brechrübr in unſerem lichen Baterlande. Die andauernd ſchöne Irodene 
Eirerung, ber luftremigende heftige Ofkminte votangegangen ſind, wird 
gewig von tem beſten Ginfuffe ſen. Moͤchtt Sort, die Bitten Seiner 


Mit freubiger Tkellnahme laſen 


ünchener 










Bien bie täglich ſoriſchreitende Ubnabuwie der ! 


September 1854. 55 


rer deren Raum If, 
werden porteintl einen 


Drünchen. September 1854. 
——— und Brmerfingen. 











; KRinzer, bie id vor Ihn bemürbigten, erhörend, das baldige Enbe der 
Kıunfieis geben! Wenn wir die Verluße, die Irauer ber Bamillen, 
die grope Sorge und Kümmernif, melde durch bieie Kranfpeit überal« 
Gin verbreier wurcen, betrachten, jo find doch einzelne Lichtpunkte, die 
in »iejer allgemeinen Galamıtät aus dem bunflen Intergrumbe hervor» 
tretend une srößen und erheben Fünnen. Welche erbabene Wirkjamfetr 
enifälrere mitten unser ben Schreden des Toder bie chriſtlicht Liebe, die 
ſorgend umberging und Troſt und Hilfe ſpendete? Welchen Eifer ent= 
alteten bierin Goch umb Nieder, Arme und Reiche, ſich in deu allge» 

; meinen Ungiüde erd recht ald Glieder Ener Famille und nur als ſolche 

blend! Wer wöchte läugnen können, "daf nigı Pie Vorſehung ſolche 

' allgemeine Schrednifſe hereubrechen laſſe, um ten Schlaf des Egolemud, 

j ta ven mir mehr und meht vernnken, zurüdzudrängen und uns zur Aus» 

| Übung ter Werke ver Burmberzigkeit, ohne welche Lie Sejelihait nicht 

; beueven kann, zu ermunten? Auf unfere Beamien fönnen mir in Oiu⸗ 

bi. auf Frankreich und Sardinien Rolz jein; fle haben Yon Höher bis 

; zur mieseisien Siufe ein glänzendes Zeugnih treker Vflichter Auung ab⸗ 
gelegt, die ſelbſt dem Tob nicht ſcheut. Cie Baben wie tapfere 

Krliegen gelämpfe ums dem Tode muchvel ine Antlig geſchaut. Mir 

! föiperliger umo geifiger Anpsengung unter ſolchen Verbaͤltniſſen aus— 

zuvarten, Dazu it ein böberer Muth nöıbig, als im einer Schlacht tapfer 

zu fteiien! — In unjerer Gegend und ber MNMachbarſchaft find wir vom 
der Krantheit ganz verschont geblieben. Um dad Hebel ferner von um® 
enierne zu balıen, werden aud bier kirchliche Anbachten abgehalten — 
wobl das erfle und beſte Mittel. — Dis Nauteneſeſ unſeret allgelieb= 
ten Königin Marhe wurde in herkömmlicher Weiſe unter allgemeiner 

Abeimahme gefeiert. — Am 2. Oktober wird daher die Gerrekb er 

Sgxraune eröffner, melde bie Gnade Sr. Mäjefläc des Könige dem 

Darkıe wieder verlishen but, machtem dleſelde in Rolge ber Rriegtjahre, 

werde dem Markie jehr großen Schaden zuiligten, feit Anfang dieſes 

Jubibunseris nicht mebr abgebalien woreen war, 


U) Muruberg, 13. Sept. Von geſtern Mittag bis heute Mittag 
| Na um zer epibewijten Brechtuht 5 Verſonen erfranft, 2 geftorben, 
17 genejen und 35 In ärzılider Bebanttung verblieben. Im Stügen- 


bofe einem begrenzien Kaum uahe am Spittlercbore, no wegen engen 
Beienanterrobnens die Cholera am meiflen um ib gegriffen, bat das 
Gıksanfen jo ziemlich aufgehört, aud im fäptlidhen Kranfenbaufe trire 
eiereo micht mehr mit dem jo rufen Verlauf auf, wie noch vor trenie 
gen Augen, Dagegen fommen in ber Statt ſelbſt noch auffullente Er» 
trunfungen vor. In einem Daufe, aus bem bereits vier Menſchen, dar⸗ 
Anter zuei Maufthbeamte, ſtatben und das mit Eblot aud geraͤuchert und 
detchgerũftet war, Äft heute wieder ein junger Meni nad taum acht⸗ 
Rünsigem Erkranken geflorben, Die Choterin⸗ zeige ſich auch auf dem 
tenze in ber nädflen Umgegend; von Seite der Pandieuie verfährt man 
| nad einem Anfalle ganz nad Dr. Pieuferd Vorſchrift un» bis iegt ik 
man Äberall derſelben Herr gemorden, Ws Guriojum führen wir an, 
daß man bie umd da, wegen ausmwärtiger Verbinzungen, ed nicht haben 
will, wenn ander Seuche ein Hausgenoffe aenorbenift, daß dies wabtbeit⸗ 
gerreu berichtet wird, mar fubſtituire dafür Nervenfiebet over merudies 
Unserlesbeleiven 30. Es feine namentiſch auf der Frontfuriet Meſſe 
eine große Aengalchkeit gegen bie Cholera obzuwolten, obgleich ſchon 
tängft konſtarirt iſt, daß dieſe unmittelbar nicht anfedend id. Kein 
einziger Arzı, Todtengräber, Keichenfrau und mer fonft in amtlide oder 
geizärdige Berübtung mis Gholera= Erkrankten und Geilorbenen fam, 
iſt bis fegt inftetrt werben, fo daß er beitlägerig werten mußte. Aber 
aus Furcht bar ſchon Dancer zie Cholera befommen, ben fie wohl 
verschont haben mürde, menn er ibr murbia ins Auge geſchaut bärse, 
Minicfer uud frober Sinn find bie beilen Echugmirel, — Auf der 
gertigen Stpranne find die Preife wieder geiiegen; man har Koın bes 
| zahle biß zu 22 AM. md Magen bis gu 26 A Mlenn em bieflare Kaufe 
mann bie Bäder nicht mir audmwärtgem Getreide werjorge hätte, fo 
mären fle bedtutend in Berlegenbeit gefomnien, 





o 
(Stand der Brehrupr im Zmangsarbeirshaufe Ebrah) Au 
12. Sept. Vom vorigen Tagt in ärztlicher Behandlung 19° (9 männl, 
9 weibl.); neuerkrantt 6 (3männl., Iowelßt.); geſtorben 2 (1 männl, 


2412, 


1 weibl.) zigemefen 4 (1 männl.,y8 welbl.); in ärzılihes Bebamplung 18. 


(10 männl, und 8 weibt). (Bamb, Bıg.) N s 
*. Baden. — Breidelberg, 11. Gens. Heute Abend farb bier in 
Folge eines Schlaganfales Dr. &. W. Biſchoff, Projefjor der Boranif 
und wiſſenſchaftlicher Direktor des botaniſchen Gartens an unjerer Uni- 
verfltät, für melde legtere fein Tod ein ſchwerer Berluf if. (R 3.) 
hf. Herzogtbümer. — Meiningen, 7. Septbr. Heute 
fand in unjerem @emeinzerarh eine lebhafıe Debatte ſtatt. ES wurde 
Über vie Frage verhantelt, ob einigen jüdifhen Kaufleuten fernerbin, 
was bis jegt mit wenig Ausnahmen fireng unterfagt war, geftattet jein 
te, in unferer Stadt zu wohnen. Die Brage wurde mit 9 gegen 6 
timmen verneint. (N. Pr. 3.) 

A Sachſen. — Am 6 September hatte der Fönigl, bayeriiche 
Minifter-Refioent und Kämmerer Brhr. v. Giſe die Ehre, Sr. Majeſtät 
dem Könige in ter ihm ertbeilten Partikular« Aubienz fein neues Bes 
glaubigungsfäreisen zu überreihen. (Dreson. 3.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 11. Septbr. Die Königin ber 
Niederlande it morgen Abend aus dem Haag In Mainz erwartet. Gie 
wird fib von da nach Stuttgart verfügen, um ihren erlauchten Eltern, 
Er Könige und der Königin von Württemberg, einen fehswöcentli= 

m Bejuc abzufatten. — Der — — Ht. v. Pros 
teih-Often bar fi wieder nach Badenweiler zu feiner Familie begeben. 
Es if noch nicht gewiß, an welchem Tage der preußifche Bundestage- 
gefandte Hr. v. Bismarf-Schönhaufen nad Frankfurt uihelehren wird. 
— Der Verwaltungdranh der Branffurter Bank beabfihtige, mie man 
verflchert, eine demnächftige Ausſchteibung einer melteren Rate (bie jegt 
find 20 Proeent eingezahle) und eine ſodann folgente Gmiffion von 
Bankicheinen bi6 zu einem Betrage von fünf Milllonen Gulden, — 
Die Beldabundanz hat auf bem Biefigen Markle merflih abgenommen, 
in Bolge des in der Megel um bieje Zeit fehr vegen Verlehres im Ge⸗ 
treide⸗ Wein⸗, Leber», Wolles und Steinloblen-Handel, ber belang« 
reihe Summen von hier momentan, vornehmlih mad ben Mheinlan- 
den und bem füblihen Deurichland, wegziebt. — Der Berfehr unjerer 
Herbimefe it ununterbrochen ſeht belebt, Bon grofiem Belange find 
bie Geihäfte in Leber und Wolle, und zwar zu böberen Breifen. Große 
BVorrärhe find von biefen Artikeln auf den Markt gefommen, finden 
jedoch raſche Abnahme. (R. v. u. f. D.) 

Preußen. — Berlin, 11. September. Ge. Mal. der König 
trafen beute Abend 9 Uhr mit einem Grtrazuge von Stettin bier ein, 
und fuhren fofort weiter nah Vorstam. Ge. Orr. der Herr Minifter- 
Präfldene von Manteuffel hat Se. Mal. auf dem Stettiner Batnbofe 
empfangen. Ihre Maf. die Königin werden morgen bem 12. d. Mes, 
Mbends 6°, Uhr, bier erwarten, Dem Bernehmen nad getenft der 
Kommandeur des Burbeforps, General Graf v. d. Grbben, KRranfheird 
halber bad Mititärleben aufzugeben und in den Ruheſtand zu treten. 
Derfelbe beilnder ſich gegenwärtig zur Erholung auf einem feiner Land⸗ 


güter in ber Provinz Preußen. Im gemiffen Kreijen bezeichnet man 
ion zu defien Nachfolger den General Prinzen Auguft von Württem · 
berg. Geit.) 


Berlin, 12. September. Ge. Maj. der König haben allergnäpigft 
gerubt: Den biöherigen Geſandten in Stockholm, Kımmerherrn von 
Brafjier be St. Simon, zu Alerhöhfigrem außerordenilichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter in Turin, bem früheren Gejantten 
am großherzoglich olsenburgiiden, berzoglich braunfhwelgifchen und fürfl« 
Th idhaumburgelippeihen Hole, Kımmerhern Grafen von Meitpbalen, 
u allerhöhflibrem außerorbentlihen Gefandten und bevollmädrigten 
Dinifter in Stedholm; den bieherigen Gejandten in Turin, Rammer« 
beren Freiheren Karl von Ganig und Dalwig zu allerhoͤchſtihrem aufer« 
orbentlihen Geſandten und benolmächtigten Minifter in Neapel; und 
den bisherigen Minifter » Nefidenten in Rio be Saneira, Kammerhetrn 
Grafen von DOrlolla, zu allerhödftifrem außerordentlihen Geſandten 
und bevolmädiigten Skinifter in Kopenhagen zu ermnenmen. (Seit) 


eiz. 

Freiburg. Nah Kourukteurgnarichten hat ſich Samflag ben 10. 
d. bei Sroffis auf bem Neuenburger See eim großes Unglüd ereignet: 
Das Dampijſchiff follte eine Anzahl von Baffagieren aufnehmen, wegen 
des niehrigen Woſſerſtandes mußte die Verbindung zwiſchen dem lifer 
und vem Dampfiiffe dur ein Kleines Fahrzeug bergeftelt werden; 
dieſes, wahrfcheinli Überladen, ihlug um und es ertranfen mebrere 
(die Angaben variiren zwiſchen 6 und 9) Perſonen. (Eidg. 8.) 

Bafel. Der IHjührige Flügıling Turh ans Ungarn werde tem 
orreftionedlen Gericht wegen Bandobrud zur — a 

ba. Bin. 

Sranbiinben. Laut dem „Bündner Agbl.“ if Bundedrang Burrer, 
Gef ded eingendjlligen Poligeimejens, in hoͤchn eigner Perjon am 8.6, 
in Chur erſchienen. 

Hargau. Geit dem Ausbruch der Cholera ind laut bem Schwei · 
zerboten“ an. derſelben (bis zum 11.) geſtorben: in Marau 35 Berjo- 
nen, in andern Theilen des Kantons 15 BVerfonen. In Beziehung auf 
He Vrttantten Fann nidts Befimmtes angegeben werden, ba die Er 
frankungen gewöhnlich erft angezeigt werden, wenn die Leute ſchon ges 
Rorben find, und wenn auch vorher Unzeigen einlangen, fo felen dieje 


ſeht oft ſich widerſprechend. 


— — — —— — — — — — — — — — 


e 
n - elgien. 
Srüfel, TO. Sept. Der Minider des Auswärtigen wurde Heute 


nad Backen berufenn wo er mÄt Bam Könige eine mehr als zmeifllinkiie 
Konitren, batın — Die föniglide Bamilie if beat Morgen® nach 
Courtrai abgereist. — Seſtern Abends war dabier Mded rubig ; im 
Zayfe-ded Tags verbaftere-man mehrere bei den nenlichen riefen Be- 
theiligee in ihren Wohnungen. — Bü Aubenarde fanden fih vorge» 
fern die Arbeiter maffenweife auf dem Rornmarkıe ein und trieben mil 
Gewalt alle Auffäufer und Kornbänpler fort, fo baf der Verkauf fi 
blos auf ben Bedarf für den Verbrauch beihränfen mußte. Wie ne» 
möbnlih befanden ſich Weiber an der Gpige der Dolfshaufen. Die 
Polizei und bie Gendr’armerie verführen jehr fhonend; eine einzige 
Verſon mwurbe verbafter. In der Nähe bed Marktes war eine Truppen» 
Abtheilung aufgelelt. (Köln. 3.) 
Frankreich. 

+" Parig, 12. Sept. Der „Wonlteur* enbält Nichts von politi- 
ſcher Bereutung. Er zeigt an, baf der Killer geitern das Kıger von 
GEquibem befidtigte. Dann enıbält er auch ein Dekret über neue Otr- 
ganifarion der Marine» Infanterie, eines gegenwärtig aus nabezu 15,000 
Mann beftebenden Korpe, die in 3 Megimenter oder 120 afıiven nebit 
3 Grgänzungsd-Rompagnien versheili und zur Vertheidigung ber Kolo⸗ 
nien, Marinehäfen und Arjenale, jomie zur Berflärkung ver Streiskräfte 
ber Flotten beſtimmt find, Dieſes Korps, deſſen Stärke dieſelbe bleibt, 
ſoll künfıiig 4 Regimenter bilden, wovon das 1. für Cherbourg und 
Martinique, das 2 für Brei, Buareloupe und Deeanien, das 3. für 
Mocejort und Gapenne, dad 4, für Toulon, Reunion und den Senegal 
bezeichnet find. Gleichzeitig wird aud dem mit der Inſpektlon beauf« 
tragen Divifiondgeneral noch ein Brigategeneral zur Seite geſtellt, wo» 
durch dieſe Waſſe auch in Bezug aufs Avancement beſſer geſtellt wird. 
Für die Bewaffnung werden nah und nad Stuher eingeführt und ſelbſt 
dad Duflfforps damit verjeben werden, dad Fünfiig auch nice mehr 
aus Tambouren mit jhmwerfälligen, viel Raum einnehmenden Trommeln, 
fondern aus Horniden bedehen wirb, 

** Yus dem Gharente- Departement fhreibt man Folgendes: „Die 
größte Thaͤtigkeit herricht jege in der Falferlichen Gießerei von Ruelle. 
Zablreihe Deſucher begeben ib zur Grunde. ded Wirhend jeden Aag 
nad) biefem ſchönen @ebäuse, unmiseripredlich das eıfle in jeiner Art 
in ganz Branfreih. Außer ten Kanonen vom ſchwerſten Kaliber, wel« 
Ge man zur Ausrüßung unierer Schifſe und zur Beihügung unierer 
Küfen gieft, werben dort jegt auch nod Laffetien gegofjen, die in allen 
ihren Theilen von einer feltenen Boltommenheir find, und deren Preis, 
Dank dem dort angementeren Berfubren, mweit unter dem ifl, welchen 
die PrivarIndufrie bieren könne. Alle 48 Stunden liefern die Wert- 
hätten 3 Laffetten, bie bas Werk von 100 Arbeitern reprälentiren. 
Das Atelter für die Detail Arbeiten it mie einer jbönen und mächtigen 
Maſchine vom neuem und funfreihen Syiem bereichert worden, welche 
mit eimer bedeutenden Gripırniä am Arbeitsfiäften das Bugeiien burde 
bohre. In der BroncerBicherei ind zahlreihe Runonen und Haub gen 
in Angriff genommen worden. Dort befinden fi bie beiden Geigüge, 
welche auf Befehl des Marine-Minifterd den Namen Bomarjund und 
Odeſſa befommen follen, Dieie Beihüge And noch ten Syſtem Na- 
poleond Ill.; fle haben eine doppelte Beimmung, und fünnen ſowohl 
Kunonenkugelm ald Gransıen abjeuern, Trotz dieſer Thätigkelt, troh 
tieier Produktiondkraft find die Beftellungen ver Meyierung. io bebeu» 
tend, daß man ſich an die Privar-Inpufrie wenden mußte und beträdte 
lie Arbeiten mebreren «Dürtenmwerfen unjerer Stadt übergeben wurden, 
wo fie eine Lebhaftigkeit unterhalten, welcht aller Welt zu Nuge fommı.” 

** Gin VBroninzialbları erzählt aus dem Aujenıbalı des Prinzen 
Albert in Boniogne, während deffen der Kalſer mir feinem löngl.den 
Safe des Diorgens oft Uucflüge machte, folgende Auekoore, die ih an 
einem der legten Tage zutrug. Der Katier und der Bıinz ritten feis 
einigen Stunden in Tivil -Kleidung mit mebreren Perjonen ihres Be- 
folges ſpazieren. Wis die Zeit zum Brühflüden gefommen war, fehr- 
ten die heben Reiſenden in das Wirkhöhaus eines Ärmliden Dorjes 
ein. Als der Wirth die Unbefannien fommen ſah, entſchuldigte er fid, 
daß er ihnen nichte anbieten könne, da jo eben ein vorbeimariciries 
Regiment ale Borräche aufgefaufr habe Das wmacht nis, enıgegneie 
der Kaljer, geber nur einen Tiſch umb bitter den Maire Eurer Gemeinde, 
Ah Hieher zu begeben, Ginige Augenblicke nachher trat ber mürbige 
Mogiftrat, den man auf dem Belde geholt hatte, ohne Geremonie ein, 
und nabım, die herzliche Cialadung der Unbekannten annebmenb, heil 
an dem Frübflüde, welches aus dem kaljerlihen Provianımagen herbei 
geholt worden war. Erſt nach beendigtem Mabl und nıchzem er fi 
nad allem die Gemeinde Berreffenden mit Wohlwollen ert noigt hatte, 
gab ſich ber Kaiſer zu erfennen. Die Ueberraſchung, welche der glüds 
liche Maire empfinden mußte, laͤßt ſich beifer begreifen als bejayreiben.” 

Die polniſche Emigration hat zwei ihrer Mitglieder durd den Tob 
verloren, es find die Herren Biernazfi und Erzaniedi. Alois Biernapfi, 
ehemaliger Landbore, Binanzminifter und Präfitent des Dermalrungs- 
zutbs der volnlſchen Nationaliule in Paris, Rarb am 8, Auguf im 
Alter von 76 Jahren. Grgehörie ber demokrariidhen Parıei an. Oberſt 
Ludwig v. Schanieci farb am 7. September. Gr war Difisier im pol« 
aiſchen Breimilligenforps, welches fi im Feldzuge von 1812 und ma« 
mentli in der Schlacht von Borhjem audgezeihnet hatte, und Mitter 
ber Chrenlegion. 1831 mabm er am Unabhängigfelisfampfe Ahell und 
erhielt den Drden Virtuti militeri. 


.Ht 2 


“. Die Matrider Nachtichten find vom 12, Geptember. Dem 
„Diario Rivannoi* zufolge hatue bie Megierung bie Unzelge erbalten, 
dag die Könlgin Chriftine die portugieflidhe Grenze überſchritten hate 
umd fd ja DOporto nach Frankreich einſchiffen wolkte, von mo fie fid 
nad Stalien oder ter Schmelz zu begeben gedenkt, Die Junta von 
Senilla har ſich nicht trennen mollen, ohne Eſpartero eine Urt Prore« 
Ration gegen.ten te-Efionäjen Bang ben nad ihrer Meinung bie De» 
gierung ‚einichlage,, zufommen zu laffen. Der franzöflihe Geſandte, 
Marquis dv. Turgot, obſchon nod auf Kıüden gebend, verfügte ih am 
7. Nachmittags auis Miniſterium ber auswärtigen Angelegenheiten, mo 
er mit Hrn. Vacheco eine lange Konferenz harte. Gipartero bat mir 
tem Marquis de Duero eine lange Unterrebung über die zu befolgente 
Volirik gebabt, im ber beite fi voltommen verfländigt baben jollen, 
Der Beneral Prim if in Maprıd erwartet. Nice nur in ber Provinz 
Malaga, fontern auch in der Provinz Gacere® und namentlich zu Ei» 
elarin it mit verſchledenen @runsbeflgungen kommuniſtiſche Theilung 
getrieben tporten und das „Diurio Eſpan-ole rufı zu energiihen Map« 
regeln gegen diefe Zuflänte auf. Die „Epoca" will wiſſen, daß in den 
bastıfden Provinzen, Navarra und Gıtalonien die Anhänger des Gra- 
fen Montemollu Ab Hark regen, alein die „Wipanna” wider pricht ite 
darin, glaubt inteflen au, da verlängerte anarchiſche Zuſtände von 
bieten Selte ber Gefahr Bringen lönnten. Bu Madrid war am 7. das 
Gerüht verbreitet, daß die Nirionalgarbe eine zu Aranjuez aufgellan« 
dene Garlihenichaar angegriffen umd total aufgerieben hätten, mobei 
die meiften ihrer Ditglierer gefangen morten wären, 

** Bine Depeſche vom 10. melter, baf bie „Waceta” dieſes Tags 
die Inftruftton an die Gouverneure enıhält, überall das Preügeieg vom 
Zıbr 1837 zu bandhaben, um zie Mippräuce der Freiheit zu hindern. 
Dieieibe Depeite beflärgte die Mbnsbme ber Cholera. — Nat dem 
Korteſpontenten der „Bıeffe” bat die Wahl: Junta des Madrider Han - 
delöftanzes ıkr Programm verdffenlicht, dao für eine jo weſentlich Fon« 
ſervuive Klaſſe ziemlich radikal Mingt: unentgelrlihen Unterricht, Uas 
verleglichkeit der Merionen und der Wohnungen u, j.' m. ſind darin ger 
forrert. Die Unrerfuhnungslommiffion über bie Gifenbabnfonzeffionen 
joQ auf unglaubl de Skandale getogen jein. Salamanca, ber noch in 
Aranjuez ın, jo nach Madrid fommen mollen, um sine Denffehntit zu 
feiner perfönlidyen Nechrftrrigung zu veröſſentlichen. In Madrie ſpricht 
man noch ımmer von dem. geheimnipvollen dirigirenden Caruſten ⸗ Comite. 


®ro ien. 

⸗ Monbon 1. Schr, Der König von Portugal umb jein Bru« 
ber haben ih sim Preitag Abend in Osborne auf bem „Winbello“ ein» 
geſchiffi une bie Nüdreife nah Vortugal angetreten. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 9. Seyiemoer, „Dagblader* zufolge hat der Mur 
rinemininer, Abmiral Steen»Bile, vom König die Vollmacht erbalıen, 
bet der Barterie Trefioner „paffioe Ginderniffe” anzubringen und die 
Batterie in jlagferrigen Zudand zu fepen, und dabei ſolche Vorkedr 
ungen zu treffen, dag jomohl diefe Burterle, wie au bie nabeliegende 
Yunerte bie sür dieſe Burterle beflimmte KRriegäbejagımg aufnehmen 
fönuen. — Poemierlientenant Meber vom 1. leichten Bataillon, megen 
Mißhanetung voh Mefruten in Rendburg und Malconpuite verklagt, 
in Durch friendgerihrlihes Eıkennınin au jehsmonatliden Beflungdar« 
reift Ährengen Grades veruribeile worden. Der König bat dieſes Urtel 
beftär igt Bin Unseroffiger Meyer iſt in derrelben Beranlaffung zum Ges 
menen zweiter Rlaffe für befländig degradire worden. 


Drientalifche An 
Büdiiher Artegsihauplay. 

* Ueber bie Anftalten zur Expedition nach der Krim bringt das 
„Journal ded Debare” noch folgente Angaben: „Belannilih befleben 
bie verdündeten Streitfräfte aus 80,000 Manıi? Die Bucht von Barna 
war gan; und gar mir Fabrzeugen angefüdlt ; bie zur Ausichlifung bes 
ſtimmten flachen Schiffe füllten ale Rüume pwiſchen ven großen Schiffen 
aus. Die Kandnenboote der Türkei waren auch vequirire morden, 
Man bar bie Meihode angewender, mehrere derjeiben zufamnen zu Bin« 
ben und Brüden over Bretierböden von 30 #18 70 Bus Breite barüber 
zu legen, die eine faft gleiche. Anzahl Menichen-und Pferbe tragen lün« 
nen. Es ſcheint, daß die Möintrafe Thon mebrere Berſuche angeftellt haben 
und daß man gefunden bar, dag man im einer Grunde 12,000 Mann und 
2? Siunten nahber noch 20,000 Mann ans Wand ſehen fonure. Dieſe 
Dperasion wird unter dem Schutze der Kanonen der ganzen Blorte unter« 
nomnıen werden, dann wird man in. dem de. wie Ne vorrüdt, auch 
die jhmwimmende Batterien bildenden Kanonenboote vorrüden laffen, 
welche die Ausiciffung veden werben, bie ſich die Truppen felgelegt 
haben un» die Artiderie Rofition genommen hat. Die Irandporıflatte 
bat wabe am 40,000 Schanztörbe und Grejide an Bord, fo daß man 
erwartet, daf innerhalb 24 Stunden die Yandungdarmee ſich ein ver» 
Idanges Lager wırd haben bilden können. Die erfte Divifion beſteht 
aus 14,000 Branzojen mit 700 Pferden. und 7 Barterien mit 35 Ka» 
nonen, die zweite aud 10,000 Zürten und 800 Bierben, bie dritie aus 
21,000 Engländern mit 1000 Pferden un» 36 Kanonen. Das erfe 
Erpeditionẽ · Armeekotps zäblı alſo ungefähr 50,000 Mann, die im der 
fünfıigen Woche durch ungefähr 20,000) Branzofen ‚und 5000 Gnglän 
ber verflärft werden. Die Truppen haben Lebensmittel auf 2-Monare 
und man jenver deren no vom Botporus zu.“ 

Wien, 13. Sept. Die vereinigte Pontus@rpebltion, deren erſte 
Divifion am 4. d. Varna verlafen, fol beitigen Berichten zufolge am 
5. auf der Höhe Sebaſtopole erichienen fein. (F, ©.» 58) 


Borien⸗ und Sanbelg- Aachrichzen. 

Frankfurt, 12. Sept. Die Ledergeſchäfte dieſer Meile, deren Haupt» 
tag geſteru geweſen, geben morgen zu Gade. Die Zufuhren ven allın Sorten 
Irter waren diehmal nice ſehr Mark und die Breife gingen befhalb bel lebhaftem 
Umjap eimas höher, als vorige Meſſe. Gates Wilefohlierer marke verfauft zu 
45 - AB Ride a 1 M. 30 ke, denſchee Sohlleder hd 37 — 38 Rıblr. „ draunes 
Kalblerer forte 84 — 85 Rıbir., Ihmarzes Kahlbleder 72 — 75 Bıblr., Rindiener 
40 — 44 und Bacheletet 40 — 44 Rıblr. Unter dem Berbereinläufern bemerfit mau 
diefe M.fe auch mehrere aus Deſtetreich. (ft. Beit:d.) 

“ Fraut furt a.M., 13 Sept Drereeide aproy Metall 72°, 4’, spr0- 
83°, Bantaftien 1190; Sprog. lombarpif» venettanifie Aulciie AL '.; fpantfge 
Differis 189,4; bayrrifhe 4',pror, Obligationen D6'/,; Bubwinshafen » Berbader 





EB 128. Wehfellurs: Parts 93%; Lomven F1?'/,: Wim 102',,. 
Berlin, 12. Sept. Preuß. Eraarsfgulsigeine —— B., Bi’, ©; Köln: 
Windenet —— DB. —— ®. 


“Wien, 13. Sept, Sprog. B5”4.7 Mlipreg AT Kokkeris-Muichense 
Loofe ven 1H39 132°, ; Banfafticn 1255; Bomb. »venet, ayroz. Auleide ——; 
Rorbbahnattten 1736", Wedfellurfe: MAunsburs uso 117°; Lombon A Mt. 
11.23 Meittura: Münmulsten — Oefere. Sott.ıMinieben von 1854: 97° /,,. 


»Veranımorslihe Mevaction: Dr. 3. Waller. I ©. Pogl. 


Mönigl. Yof- unb Marional-Cheater. 
Freitag den 15. Sıptör.; „Die Baſtllle“, Puhfpiel ven Berger. Hlerauf: 
„Dottor Krampreel*, Belle vom Gleich 








Allgemeiner Anzeiger. 


Sremben · Anzeige. 

8. Hof. 00 3el, Kauf. ven Hüdeswagen ; 
Gohifon , Bemiprap , Gebr, Auberiin and Sttardand, 
Wenriers von Bondon. 

DH. Maulid. HH. Liadſay und Balrb frank, 
Benıiers son Londen ; Dr, Die, prakt. Atzu von 
Giettin. 

®. Kreuz. H1. Bagınann, Afın. von Keltgthabet. 

Gtahusgarten. 55. Brörl, Chirurg von Fürs 
Renfeivprud ; », Rırpbeim, Privater von Angeburg; 
Een, Helpmwebel von Gtarnbırg. 

Augsb. Hof. HH. Dr. Helienreih, ff. Hefe 
&ryı vom Üben; Haufkofer, Proicffer von Brag; Dr. 
Velfparbt, von Miienjtelm ; Dr. Hude, von Gulmbad; 
Glefgmann raue von Mltomünfler; Leifegang, Bude 


dintat von Berlin; Beigt, Emm. T ; 
i —* Pd BP von Lelpyu 


— — — — 
6037. 


andztantweriet wırben. 


@.:R 11,000/8274. 


6045, 


Forderungen umb-Mufprüde gegen biefelben bis Längfens 
Mittwoch den 20. September I. 56. 
Mittags 13 Uhr 
daher zu Migwibiren find, mwiprigenfallis die Metfepäffe 

Kronach, den 30, Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 


vn 


Hofmann. 


Todes: Anzeige. 


Gottes unerforjlichen Rathſchluſſe hat «0 gefallen, unfern ınni;R gelie 


6040. Ein mit den beiten Zeugniffen verfehener, 
in allen Iwelgen des landgerichtlichen Dituſtes, befen- 
ders abet Im Regtſtraturs · Bemeinder und Stiftunge · 
Rehmungsmefen ſeht erfahrner bandgerichteſchtelber, 
welter mehrere Megifitaturen neu geortmet und zulcht 
and; gleiches Geſchaſt dei einem Kl. Landgerigte Im 
Dberbagern zus wollten Mnerfennung bethärläte, ſacht 
eint andermeitlge paflende Etrlung und fönnte am 
4. Dieber ober 1. Rowember eintreten. 

Sefälige Offerte unter Ghiffre C. W. beforgt die 
Grpevitiom diefes Blattes, 


Gatten und Bater, 


Herrn Dr. Heinrich Lob, 


I. Staatsanwalt am fgl. Oberappell» Gericht, 
Heute Mittags 1 Uhr im höRen Jahre feines berufsırruen Pebens, und ım 1dıem Jayre unferer glüdlihen Ehe, 
geärkt durch den Barpfang der bi. Gterbjahramente, einem Rirsenfchlage erliegend, zu ſich zu rufen, 
Der ken edlen Sinn und alle Tugenten bes Verbligenen fanmte, wird ihm das Mazenten ſichern und 


” uns bie ſtille Tprünahme an unferm unermepligen Schmerze nicht verfanen. 


Die Unberas und Kunigundae Stumpf Mudır' 
[gen Eheleute zu Ballenrels mit ihren beiden Rınderm 
und bie ledigt Marlanne Gleich vom da beabjiduigen 
mach Neramerifa anszumandern, mehhalb alınfaljige 


fabella Lok, geb. Bawer, Gattin. 
Heinrich Loy, Sohn 


Die Berrtigung Ändert am 15. Erpt. um 4 Uhr Raquinage vom Beigenpaufe ame fatt. Dee Gottehe 
benft wird am 19, Gept. um 10 Uhr im ber Bonifazius+ Rise abgrpalirn. 


010.125) Bekanntmachung.” 

Der Büneınaglap bes Frnkonirtin: Appedaflond · 
Gerichie Maiber Briino Primbs wird Pommenden 
Montag den 1%. d Mes. wib die Telgenden 
Zage in pen Enmeen yon D-12 an B-Gllhr 
durch eine Gerihistemmiflien in vem Haufe Rre, 7',, 
über 2: @tiepen in der Serrenfiraße verfielgert. 

Diefer Nodlaf beftcht Im einer dedeutenden Anzahl 
von Wetten beileirifligen, bideriſchen und jurikifchen 
Zahalıs älterer und neuerer Auicren. 

Am 11. Srptember 1BB4. 

Königliched Kreid- u. Stadigeriht Münden, 
Der lonial ac Direfter: 
Frhr. » Mulzer. 

Kreltmayr. 








E:N. 27,181. 
ser. Wefanntmachung. 

In Geolge böchden MiniferialsReferipie vom 7. d, 
Mies. iſt die Geöfimung des Säuljahres 18°, für 
das fünigl. Lurwlas Gomnaſtum und tie laielniſche 
Infiinte» Eule dis zum Gintreffen weiterer Gnt» 
ſchliehung zu fiMiten. 

Der Zeitpante für bie Abhaltung ver Aufnahms⸗ 
unb Ucheriritts » Prüfungen amd Für tem @inteltt ker 
Böglinge wird feiner Bett durch öfenrlihe Ausſchreidung 
detennt gegeben werten, 

Münden, ten 13, Geptbr, 1884, 


Königliched Direftorat des Erziehungs- 
Inftitutes für Studirende. 


P. Gregor Höfer. 


6023. Bet 
Srunbzenien Ucberweljung an bie 
Adlöfunge Kaſſe beirefiend. 

Der Magifteat erging hat die firitten Hanblöhne 
des pi. Geift « Spltalfonts and des Krantenkansfonts 
an bie Arlöfunge-Kofa des Etaais überwicen. 

Man macht Mefes Am Hinblid Auf Mr. 24 9:6 
Geſedee vom 4. Juni 1848 mir dein Bemerten öffent 
Hd befanns, daß Anfprüse biemenen binnen 4 or 
hen del Melkumg ker Mihidirihfietigung dei Ber 
fügung Über viefe Aplöfungs-Rapltaften Hiererts geltend 
zu machen find. 

Bresiing, am 11. September 1854. 


Königl. Landgericht Freyſing. 


Der Lönigl. Panbridter: 
@N:.13923,. MWreidenbach. 


8008. Ediftalladung. 
BuRet c. Srerarishuber wegen 
Plaemibams-Binpitatien. 

Paul Bauer (fogemanmier Gerrastis« Pauli) von 
enöntrum, ?. Prag. Worten, efättsrtrtfenter des 
Bucbinters Anten Bufet ven Hals, L. pp. Palfan I, 
har beim bleſtgen Gawirtbe Geratshuber eine be 
irachillche Duanıltät Waaren, Bäder gelftlihen Inhalts 
und Kurzwaarem singeftellt, melde elursihells nem Der 
Fontar wegen contrahirier Sehfgulben u. bel. bed Paul 
Bauer, anternibells vom Buchdinder Anton Duftet 
ee Figenibümer in Anferuh genemmen werden, 

Da ter Aufenihalt des Paul Bauer fi nicht er⸗ 
mitteln Täßt,, fo wird tiefer und mer fenft om diefe 
Waaren einen Anſetach ya * dedeult. amfarlorbert, 
ſich zut Wahrung jelner Rehte Binnen 3 Monaten 
um fs gem fer gu melten, als außerbeffen angenommen 
wird; daß teinetlel Rechte geltend gemadıt werben wallın. 

Wliättinn, am 3. September 1854, , 

Königliches Landgericht Altötting, 
‘ Oraus nick, 1. Lanbriier, 
8.:0.7987/1. 


Mertt, Ayiı. 
6012. Be mn 


⸗ 

Der Wemeinrefgäfer Michatt Ehmirt von Pufs 

beim wid mit feiner Ghefran Aunag Maria und 
einen Kındern, Grany, Johann und Ketharina, na 
Rortamr:ifa auswandern, a 

Eiwalge Anfprüche an dleſe Ausmanberungslafligen 
End auf 

Donnerftag den nd gar d. 38. 


b ® Uhr 
dahler dei Wermeitung der Nideseralfigtigung anjur 
melden. 
Bereljbefen, den 21. Wanſt 1834. 


Königliches Landgericht Gerolzhofen. 
Q.Rr. 10,097, MWatbhgeber, t. Sandriäter. 











2414 
so, WBefanntmachung. 


Da auf die im Wege ber Hilferolitretung am 24. 
vor. Mid. verktigenen,, tem Baftwirh Boller von 
Sıartensorh gehörigen Realisärhn, deaſtehe ud im 
dem Wohnhaus Mro, 1 anf dem ſ. g. Grauen 
büßl mit; Stall, Scheunt, Schupfe, Recht auf 
1 Rlaften mweiges Scheit und */, Kiafter 
weides Btröıthelg, '/, Zagm.  Ghrasgarien am 
Haufe, ';, Zugm. Ativ und Y5 Zagm. Wire 
B.Nt. 360 Im Gieuerpiftrift Sparned, gelhäpt 
auf 428 A, 

ein annehmbares Geber wicht gelest wurde, fo wird 

auf aeftellten Antrag necdhmaliser Herftrisäterinin auf 

Mittwoch den 27, September d. 38. 

früb 10 Uhr 
im Golter’iden Gaſthauſe zu Srarkenrorh anberaumt 
und Hiezm beüge aud sablungefählpe Kaufelledh ader uns 
ter bem Wemerken eingeladen, Daß, der Zufchlag ohne 
Rüdigt auf ben Ehäpungemerih In iemfelben erfolgt, 
Münden, ven 5. Erpltr 1854. 
Königliched Landgeriht Münchberg. 
Der Borſtand beurlaubt 
A Ci⸗.Adj. 
ER. 9660. — Lindner, 


so16. Bekanntmachung. 


Raven der son dem Militär» Binfiehber Zofeph 
Weber von Vorderteuthe verlorne dieflelt ge Depafiten» 
ſchein som d. Mat 1848 über deſſen Cinſtandéetapiral 
per 200 fl. innethalo des in ber Musjcheribung vom 
25. Wat I. M. vorgejepten Zermines bierarts nicht 
vrebuzirt wurbe, [o wird derſelbe Hiemit als Mrafilos 
erllärt, 

Dttebeuren, am B. Septbr. 1854. 


Konigliches Landgeriht Ottobeuren. 
E.N.71754. Graf, f. Lauttiqhtet. 





”. Bekanntmachung . 
Do 
Königlichen Kreide und Stabtgeriht 
Nürnberg 


wir auf Mnizag eines Öiläunigere das Im ber meuen 
Gaſſe vabler gelegene, mit 8. Ara, 1176 begelgmeie 
Bohubaus tem Öffentlichen Berfttige umerfellt und 
biezu Termin auf 
Donnerftag den 2. Movember 
Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Rro. id anberauml. 

Das Haus Rio. 1178 iſt wierfiädig , größtenikeile 
von Badmerk gebaut, mut Flachiegeln woppelt cinger 
dedt ums emihäls I Keller, 1 Zemmen, 1 Laden, 1 
Gleifgtammer, I Crwölee, 4 Zimmer, 3 Kammern, 
4 Küden, 2 Böden -, und Iü auf 3500 fl. geigäpt, 
Shäpungeprotelel und Karafler-Musyug lönnen im ber 
wiſchengeit Kieroris eingejchem werden, bie Sulchede · 
dingungen werben im Zermine befannt gemadıt , ber 
Bufdglag aber erfolgt mad $. 64 dee Hypelhelen ⸗ 
Geſcehes Jorbehalitth der Beitimmangen ter 66. 98 
bis 101 06 Penzebgefepes vom 17. Monemder 1697. 

Rürnderg, ven db. September 1854. 

Der könlgithe 11. Direlter: 


Dr. Anappe. 
GR. 11,703/1, 


0022. Bekanntmachung. 


Berlafenfaft nes Mathias Buggrm 
derger son Bangenieh beisefient. — 

Ale Dieſenigen weldhe am den Nüdlaß des ver · 
ſtorbe nen Dathlas Guggenberger won Langenich 
UAnfprüde irgend einer Arı arltend magen wellen, has 
ben biefciten binnen 4 Wochen bil Bermeibung 
der Midiberadiihtigung hierorss geltend ju maden. 

Um 28. Mepuf 1864, E : RR 

Königliches Landgericht Neumarkt in 

Oberbayern. 
Der Igl. Laut richter: 
6.0.2343. Fr. v. Vudriitu 

Neue Eifenbahnfährten: Plane mit Bolten 

Unſclus nd zw haben In der Erpetuten dieſes Wlastes, 


Woelf. 





6033, Wet Gebrüder Rübling in Uim 


6018.16} 


Di ffler gegen Mectmann 
pol. deb, betr, N 
Auf Anızag eines Gurremtgläubigers werben ke 
Gruntbejipungen ‚bes Ztenlers Brany Mdermann ka 
Lantehaufen tem öffentlichen geridiliden Berkamfe ar 
den Melftdietenten unierftelt um If Hepu auf 
Montag den 25. September d IE, 
Dormittags von 10 - 12 Ihr ° 
— Stelpir'fgen Wirihafaufe daſelda Tazofahrt au - 
geſeht. M 
Der Siuſchlag geſchleht nah $. 64 des Gyp Geſ 
und ren Sf. 95 — 101 der Prozep + Novelle nodı 17. 
November 1837, Dem Gerichte unbelammte Slclaerer 
haben ihre Jahlungsfähfgteit nagyumelfen, Die übrigen 
Bevingungen merken ver dem Sirlche defannt gegehun 
werben. 
Zaningen, ben 12, Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Lauingen, 
Der königl, Lantriduer : 
G.:Nr. 5827. Baufewein, 


s0>2. (2°) Bekanntmachung. 


Mittwodh den 20, September 1854 
Dormittags LO Uhr wird auf wem Rathhauſe zu 
Donauwörth burbas unterfertläte Bollzetfommilfarlat 
die Lleferung ber nachbezelchueten Drfonemie+ und Fabrit« 
Berürinife als muchmaßlichtt Vebarf für das tat, 
Jahr 18°, on kie Wenisfinehmenden zur Berfiel- 
gerung gebtacht, afe 

10 Zeniner gegeſſent und gryegene Unſchtutttzen, 

24 Zentner Beife, 

8 Benin Ethwiinfgmal, 

1000 Hestar Winterropgenfteoh, 
350 Mark Hakfohlin, 

60 Beninee Divers + Bifen, Slech und Draßtforien, 
dann dem während kem raid: Jahr bemdthiat werkenden 
Bedarf am Divers Sorten Breiter und Laten. 

KRalsheim, ten 10. Eepibr. 1854. 


Königliches Bolljei - Kommifjeriat. 


ung. 


5083. [35] Bekanntmachung. 

Rıhtem durch diehgetichtlicht Werlügung vom. 28. 
Zuft 1. I6. tie Ginfeltung eimr Vermundſchait über 
ten Vrlvatier Georg Hofmann tabier befäleflen 
worken IM al beimpufelge ker hleſtge Waftmirth 
Julius Bioos als deſſen Bermund beitelt wurke, 
wirb diefes mit tem Bemerten befamnt gemadt, ap 
Belvatler Hofmann ehne Diſſen urb Genchinigung 
feines Vormunkes feine reiegiliigen Berbinkligteitien 
eingeben fann 

Üürzburg, den 5. September 1854, 


Königl. Kreis: und Stabtgericht, 
Der t. Dieclter: 

Sen b 

Hundertpfunt. 


iſt fo 
eben km Drude ericienen uns durch alle Buchhand⸗ 
fangen zu beziehen, vettäſhig in det Matth. Mie- 
ner’igen Buhanklung, Meftenzrafe Re. 24 Im 
München: 


Das Wein der Eholera, 


Der wahre Schug vor derfelben. ihre 
fiherfte und fehnelifte Heilung. 


Don 
Dr. Peter Mofer, ! 
praftifger Arzt in Münden. 


Treis 12 I. 


Dur tab vom bem Berfaffer neu anfgeftellte 1 

über die Urſache ter Cholera und ber hietnech di 
eihtenten Srilmerhote darfte für dleſe Reanfäeit eine 
neue Prriote eröffnet Verfhelntn, und gegenwärtige Schrift 
um fo mehr die Mufmerkfamben der Aerzte und ſebes 
Gedlldeten verkienen,, als bei Bemwahrbilnmg der ven 
tem Verfafler ansgefprodenen Behauptungen dieſes auch 
bebeutenten Wirfuß auf mehrere widilge Lehren bes 
Balhelogie ausüben mitt. 


ER, 19,958/1. 








5489. [0] 


Privnt-Entbindungs-Anfalt in Maim. 


Ueber kiefes durd Ginristeng, IWeheimniübewahrung und billige Brtingungen fo Beliebte Inſtltut ertdeilu 
Mustunft die Berücherin Julie Mauch, Erepbansfiraje 87%. 


CE" Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 


Druf von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 15. September 


Se. Mif. ter König haben Sich vermöge allerböhfler Entichlieh- 
ung vom 30. Dai I. 38, allergnaͤdigſt bewogen gejunben, bem protef. 
Piorramtd-Gantidaten Johann Jatob Wilhelm Kappeſſer aus 
miederfaulheln, im Großherzogthhume Heſſen, dad bayeriſche Indigtnat 
zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entihlieh” 
ung vom 25. Auguſt ollergnädigft bewogen gefunden, dem Sradıfirh“ 
ner bei der Johamnis- Pfarrei zu Andbad, Peter Shmidı, in Nüd- 
At auf feine unter Einrebnung von 2 Beldzügen fünfgiajährigen mit 
Verläfigfeit und Treue geleifteren Dienke tie Ehren-Münze des Fönigl. 
baperijhen Lubwigd-Ordene zu verleiben. 

Seine Majehät der König haben Sich vermöge allerhödfter Ent» 
fltefung vom 12. Sept. 1. J. alergnädigk bewogen gefunden, die 
tatbolifhe Pfarrei Bloifing, Log. Mühldorf, dem Prieher Iobann Bpr. 
Eseri, Bfarrer in Sıeinhöring, Xog. berdberg, zu übertragen. 


Bon Füflen an den Grünten. 


(Fortfegung und Schluß.) 

guerſt dur den Dre G'ſchwend, das Dorf Hasla linte laſſend 
nah Op; außerhalb diefem Drte führt ein Fahrweg rechts am Schwar⸗ 
genberger Weiter vorüber, über den bewaldeten Stmalzhanienflein nah 
dem grade und holzreihen Görisried und von ba welter nörelih nad 
Dber- und Unterthingau. Linfs führt der Weg melter über bat Obers 
und Unter-Zollbaud, erfleres mit den Dreiberrentiihen, d. b. 
in ter Wirtbeflube find drei Tiſche, von denen jeder auf dem Gebiete 
eines anderen Herren flund, dann durch den Kemptnermwald nad Durach. 
Dieſer Wald ift der größte aller Baltungen im ganz Bayern. Derjelbe um« 
faßt einen Flächenraum von 231,947 Morgen; in ihm befinde: ſich 
eine Viertelflunde von der Straße bei dem Weiler Umterbud, weſt · 
ti gegen Sulzberg zu, ber jodhaltige Sulzbrunnen, deſſen Abwaſſer in 
der Nähe tes legtgenannten Ories fi mit anderen Baflern vermengt. 
Bei dem Orte Eizisried gebt eine Bizinalftrafe linfs nad dem Pjarr- 
dorf Sul zberg, in befien Näbe eine jebr febensmwerrbe Ruine der 
Burg gleichen Namens mit einem Nömertburme if. Schade, daß ſich 
diefer Thurm etwas nah der Geite geneigt bat, da ihm vor einigen 
Jahren Bauernburſche zu untergraben ſuchten, um ihn der Bauileine 
wegen zu Fall gu bringen. h h 
zu welcher auch biejer Thurm gebdrt, no bie verihiedenen Bauperie- 
ben. Da man beim intritt Tinfs den Tourm bat, muß bemerft mwer- 
ben, daß eiwas weiter rechts bie Burgkapelle ſoll geftanden haben. 
Durchſchreltet man diejen Borplap, fo gewinnt man die Auſficht einer 
Antöte, in deren Mäbe bei tem Weiler B@eigers noch die Spuren 
der allerlegten Verſchanzungen der auffländifgen Bauern von 1525 zu 
fehen And, jene Gielle, wo fle ihre Anführer auslieferten, die dann 
der Kruchfef von Waldburg theild gu Durach föpfen, ıheild am Koh- 
lenberge auffnüpien Heß. Die allererſte Aufftellung der Bauern war 
damals zu Berwang. Diejem Orte bat jene erwähnte Mineralquelle 
ben Namen (Sulzeberk, Sulteberg) gegeben. Als die älteſten Beflper 
diefer im Gchmwerenfriege and zerflörten Burg find 1176 Hermann 
vmb defien Bruder urkundlich als Lebendleute von Otrobeuren befannt, 
Ums Jahr 1374 erlofh der Mannefamm der Schenken von Sulzberg, 
deren Ahnherr 1256 ter Erzſchenk von Guljberg geweſen. Ums Yabr 
1350 waren bie Bamillen von Sohenthann und Schellenberg durch 
Wechielbeirarhen mit einander verbunden, Hans von Hobenthann hatte 
Eiifaberh von Schelltnberg zur Gemahlin. Gin Heinrih von Schellen- 
berg fiel 1386 bei Sempach. Später war bie Burg ein Leben ber 
Stadt Kempien unb bie Nenner von Almendingen eld Pfleger dajelbft 
feßbaft. Der alte Altar daſelbſt iR der heiligen Dreifaltigkeit gemeibt; 
bie Biguren und Wappen And aus Holz geihnigt, bemalt und als 
Meliefs auf den Golbgrund befefliget. Daneben am Benfler ala Glas- 
gemälbe dad Breibergiihe Wappen. Man meint, daß beibes ehedem 
im Schloß geweſen, mie der alte Roſenkranz, welchen der Hr. Pfarrer 
im Verwahre bat und gerne zeigt. 

Dura bat eine ſchöne Piarıkirdhe, an beren Thurm ber Beil, 
Chriftophorud, wie er eben das Zefufindlein durch die rauſchende Flur 
trägt, in foloffalen Verbältniffen abgeblldet if; man finter dieſes Con- 
terfeg an vielen Kirchthürmen Oberſchwabend. Dasjelbe wäre nad 
der Meinung einiger gelahrten Herren in fräberen Jahrhunderten — 
da noch feine Wirrbsbäufer (?) beftansen haben folten — den ermü- 
deten, burfligen Wanderern, frommen Pilgrimen ein verläjfiger Wink 
geweſen, baß’fle an foldyen Orten bei den geiſtlichen Herren Unter- 
kunft und billige Zebrung au finden gebabt hätten, Dieje Idee If jehr 
originell, aber tem Schreiber dieſes, ald einer ſclichten Schmwahenieele, 
nicht recht begreiflih. Am 19. Juli 1548, ald Kaiſer Karl V. durch 
Kempten reifete, bielten 5000 ®paniolen, in 22 Bähnlein oder Kom- 
vagnien getheilt, daſelbſt ihr Nachtlager und wurden vom Fürſtabt mit 
Butter, von der Stadt aber gegen billige Zahlung mit Lebensmitteln 
verfeben ; am 25. Juli lagerten daſelbſt wierer 10 Bäbnlein. Braliener 
über Nat, harten in Abſicht, alda einen Tag auszjuraßen, war ihnen 


Beilage zu Nro. 220 der Meuen Münchener 


Man flebt an den Meberreften der Burg,, 


aber vom Matbe der Stadt nicht geflattet worden; man mölbigte fie 
mit guter Ordnung und mebrbafter Hand, dem Marſch fortzujegen ; 
dad ıbaren fle denn auch, ohne Schaden anzuricten. 

Deſtlich von Dura, wenn man am Bidlein gleichen Namens 
aufwärts fleigt, finder man rechts bes erfien Bauernhauies (Dberkof) 
die Ruinen des Rirterfiged Neuburg, welcher im ſchmalkaldiſchen 
Kriege belagert, im Schwedenkriege zerflört wurde und zulegt ber Fa- 
milie Schellenberg gebörte. Berfolgt man die Dura auf ibrem Laufe 
zur Iller, io trifft man zwiſchen dba und ber Häufergruppe (Mühle mit 
Kapelle) im Weidach bie lleberrefte einer feinen Burg, woſelbſt noch 
ber Ziehbrunnen fenntli if. Aufferdem iſt noch ein Graben darum, 
dead Banze flarf verwachien; die in der Nähe ſtebenden zmei Bauern« 
bäufer führen die Bereiknung im Keidach. Bon Durch führt ein nicht 
unihöner Weg am Wirıhöbaufe zur „Höhle“, einem ehemaligen beſuch- 
ten Babeorte, vorbei, die Wifenbaknbrüde links laffend, in die Iller⸗ 
Borftabt Kemptens. 

Die Kiihe von Wertach befigt ein Altargemälbe von bem fenp« 
ten'ſchen Hofmaler Katpar Bing, von beffen Kunftfertigkeit die Kirchen 
von Fiihen und Gtaufen die beredieflen Beweiſe liefern. Bon den 
vielen ſehr maleriihen Häufern find bie meiften mit runden feinen 
Schilden jhuppenartig verfleider, dann mit Delfarbe überfirihen, was 
diejen Wohnungen viele Wohlhäbigkeit, fat zu fagen Eleganz verleiht. 
Wertach if der Geburtdort des am 31. März 2.9. zu Kempten verftorb. 
quieteirten P. Hofmalers Lochbihler, ber ein jebr hohes Miter er⸗ 
reichte und bid zur legten Zeit rafllos arbeitete, fo bak ber hinter» 
lafjenen Delgemälde ır0g ihrer Größe mit wenige find. Nah Loch“ 
biblers bie in’s Kleinſte gebenden letztwilligen Verfügung kam jeine 
Berlaffenihaft tbeild in den Beflg von Verwandten, ıbeild in den Bes» 
fig ehemaliger Schüler. So erhielt 5. ®. der Maler Joſeph Bud feine 
Malrequiflten, Zeibenbüser, ein Müller dieſes Ortes, Balbus Kleiner, 
— ben Raub bed Kylas, eines ber ſchönſten und gelungenften Bilder 
dieſes Meifters. Beionders ſtark war ber Verlebte in Darftellung von 
nadıen, ſowohl männliden als meiblihen Biguren, darum if ,. ®. 
des Uriheil des Paris, der Raub ber Gabinnerinnen, Amor und 
Biyche sc. anderen geſchichtlichen Darflellungen, ald .. ®. der Hunnen« 
flache auf bem Lechfelde, ber Beireiung Orto 1. durch Seinrich ten 
Kempter bei Weitem vorzuzieben. Da dieſes leprere Bilb — in gro« 
Gem Maßſtabe audgefübr: und ber Statt Kempten zum Präſent ge- 
macht — ſchon zu fehr vielen Diskujfionen Beranlaffung gegeben hat, 
fo folgt am Schluſſe bes Mufioges ber ganze Verlauf ber Geſchichte. 
Lombidylere &efechröjcenen haben viel zuwenig Beben, ins befendere 
gilt diejed von Heinrich dem Kempter, beffen Figur von rucwärté ge- 
feben, noh un die Figur des borgbeſiſchen Fechtere erinnert: Dod 
jol Lochbihler durch dieſe Bemerkung nicht verunglimpft werden. @i- 
nen Künfller muß man immer nah jeinen gelungenfien Arbeiten bes 
urıheilen. Bud jein Beburtsorr, in dem er 1776 das Licht der Melt 
erbirdhie, befige zwei Altargemälte von ihm. Aunähfi dem oben ge= 
nannten Müller erhielt auh ein Wagner, Jof. Anton Gerung, viele 
Bilder aus jeinem Nachlaſſe. Hart bei der Gt. Gebafliandfapelle une 
fern der unteren Mühle an der Wertach fund ehedem eine Burg. Jeht 
heist man ed am Schloßbühel. Diefe jegt als Wieſe benühte Burg« 
Rele if oval und — mit Ausnahme der weſtlichen Blußjeire — mit 
einem breiien @raben umgeben, Die erſten Beflger waren bie Heren 
von Wertach, jpäter Fam fie an die Echellenberge. 

Am früheften Morgen des Neujahrtages von 1853 brannten ſech⸗ 
sehn Gebäude mit Stadel und Gtallungen, darunter bad jhöne An« 
weſen bed Ortavorſtandes Roth ab. Der Schaden wurde auf 50,000 
Gulden angegeben, während bie Affekurang nur unbedeutend bagegen 
gewejen war. lieber die Untflehung dieſes Brandes, der in ber Woh- 
nung der Pfründnerswittwe Kredzens Anwander feine Entflehung ger 
funden, fann nichts Mäheres angegeben werben. 

Don Wertach wäre für ben Freund abgeidhiebener Alpenthäler 
eine ſeht empfehlenswerthe Tour über den Wertachbach in's fogenannte 
IJungholz, eine vom baperiihen Gebiete in Borm eines Herzens 
faRt ganz eingefhloffene Öfterreihifche Parzelle zu machen. Bor meb« 
ren Jahren war von Seiten der bayeriihen Megierung bad Unerbietem 
an Deſterreich gemacht worden, biejen Heinen Kandestheil, deſſen Ein 
mwohner obne fremdes Gebiet zu beireren gar nicht zu ihrem Gericht 
gelangen fönnen, gegen bad megen feiner rauhen und unerquidiiden 
Binterözeit verjhrieene Balderfhwang zu vertaufhen, allein es fam 
ber Ausiaufb nicht zu Grande, obgleich Defterreich ein größeres Stück 
dafür befommeu hätte, Da wo biejed Jungholz vermittelft feiner jüd- 
lichen Epige mit dem übrigen Tyrol in Verbiudung Kehen lönnte, if 
es auch zugleich durch den nicht leicht überfteigbaren Zinfen oder Gorg- 
ſchrofen abgefperrt. Auf dieſen einfamen Wanderungen macht die großer 
artige Ruhe und feierliche Stille, die vieleiht nur durch das Him- 
mern eined Tannenpideld (Spechtes) oder den Muf des Hehers untere 
brochen wirb, einen überwältigenden Bindrud. Auf dergleichen Grfur- 
flonen gebdrt es dann nicht zu dem Geltenheiten, auf unrubige, unfläte 
Bafferamieln zu Rofen, ba biefelben eigentlich nur abgelegene @ebirge- 
ıhäler bewohnen, wo Mare Bähe über Kielel und Geflein dahin zaur 
en, dann unterhölte, von Wiltwaffern ausgewafhene ſandige Ufer» 
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ränder fh au ihren Lauerpoſten eignen; fle fucht einfam file Orte 
auf, vermeidet forgfältig den Menſchen und entflieht bei feiner An« 
mäberung, haſtig über Geſtein und Geröfe laufend, nur im äuferfien 
Nothfale zu einem kurzen Fluge Ah entſchließend. Man trifft felten 
mehr als ein Pärchen im einem gewiffen Umfreife an. Vom Jungbolz 
weg immer an ber Wertach aufwärts ſchreltend, gelangt ber Freund 
ſolcher wildſchoͤner Spaziergänge und Gteige an dad Unterjod, der 
fen Kircplein, nur von wenigen Höfen umgeben, hart am Buße bes 
Sorgſchrofens, gar anſpruchtios und beicheiden liegt. Im Innern if 
dasjelbe durch drei bhzantiniſche Altäre geziert, deren Bilder dem Mar 
ler Anton Möler ihre Cutſtehnng verdanken. Bon bier bann nad 
Hindelang und Sonthofen. 

Don Wertach führt ein ſehr maleriicher Weg, reih an allerhand 
Staffagen, ben Dradienbrunnen, wo ehedem auch ein Drache gehauft baben 
foQ, lints laſſend, über dad Adelbarz Aellabwärıs nah Kranzega, 
auf biefem Wege um bie nördliche Seite ded Geünten herum nad Gıer 
pband-Nettenberg, alfo genannt zum Unterſchlede von dem weiter nörb« 
lich gelegenen Rettenberg vor ber Burg, deſſen ſchon in einem frühe» 
ren Aufjage unter dem Titel, „von einer Bergfahrt auf ben Grünten“ 
ausführlich gebadht wurde. Fur Freunde bed Bergfleigens jei es er- 
laubt zu bemerken, daß bei dem jogenannten Dradenbrunnen ein Be- 
birgsfteig um bie Öftliche Seite des Grünten herum und bei Burgberg 
wieder auf die Gontbofer Strafe führt, ein Weg, den vielleicht mander 
Geoguoft, Botaniker oder Maler bem auf ber Landſtraße vorzieht. 

Der Burgfall zu Kranzegg am Mbeiharj Berg gehörte zuerft dem 
Herren von Kranzegg, dann denen von Waltrams, endlich den Bürft- 
biihdien von Augeburg. Us Wappen hatten die von Waltrams einen 
der Ducere nach balbirten Schild, beffen untere Hälfıe blau und in ber 
oberen ein aufwärts fleigender halber Schafbod zu jeben war. 

Bon ber Kirche u Stephans.- Rettenberg ift zu bemerken, 
af biejelbe von einem geiftlichen Herrn, welder Biihof wurbe, einen 
fhönen Kelh zum Wräfent erhielt. Heintich Groöß von Trofau war 
Domberr in Augsburg und zugleich Pfarrer in Srepband: Rettenderg, 
welcher Doppelbefig von Piründen früber zur Mebrung eines fanded- 
mäßigen Ginfommend gemöhnlic war, bie Pfarreien wurden bann durch 
Bitare verſehen. Go war 4. B. ber Stifter der Spitäler zu Sontho⸗ 
fen und Immenflabt Dr. Conrad Wenger Domberr zu Briren und zu⸗ 
gleih Pfarrer in Waferburg. In der Bolge wurde ermäßnter Gros 
-pon Xrofau, der aus einem uralten Mbelögeichledre Aammte, Biidef 
von Bamberg und ald folder ſtiftere er 1534 den angeführten mit bem 
biihörich banıbergiichen und von Groß'ſchen Wappen gezlerten Kelch 
zu dieſer Pfarte. Gin anderer Kelch mit ber Jahreszahl 1434 kam als 
Geihent ihres ehemaligen Pfarrers, bed Domberrn Wendelin Schmwidert 
zu Augsburg, in die Kirche nad Untermaijelftein. Diefe Ausſcheidung 
ift defhalb gemacht worden, weil beide Kelche in Hinſicht auf ihre Stif- 
ter von Alterthumsfreunden ſchon verwechjelt worten find. 


(Die Befreiung Kaifers Otto durch Heinrich den 
Kempter) Auf tem Buchenberge, rechts an ber Strafe von Kemp: 
ten nach Lindau, flund ehedem ein Mömerthurm, aus weldem durch 
Vnbauen fpätere germaniſche Beflger eine Burg machten. Dieſelbe 
tam dann in den Geſitz der Familie Riznet, welche aber der fortwaͤh · 
renden Cinfaͤlle der Ungarn wegen ed vorzog, dieſe zu verlaſſen und 
nach Kempten hinunter zu ziehen. Der Water jenes Heintich Rizner 
baute fich am Marktplatz, nach einigen ba, wo jept bad Baftbaus zum 
goldenen Hirſche fteht, ein feinerned Haus, indeß jene verlaffene Bes 
baufung am Buchenberge zerfiel und man lange Seit nicht mußte, wo 
die Ueberreſte der Burg Gampiment zu fuchen jeien. Im Jahr 1787 
wurbe das römiiche Grundgemäuer von ſechs Fuchs Dide und vierund- 
zwanzig Fuß Breite auf jeder Seite wieder aufgefunden. 

Heinrich Rizner war ein Mann von großer Köıperfraft und Ent · 
fälofengeit, dann in allen ritterlichen Uebungen wohl erfahren. Er 
tam zur Zeit, ald König Otto I. Krieg gegen feinen Sohn Ludolph 
führte, an den Hof bed erfleren. Ms König Otto bad Oflerfeſt zu 
Bamberg beging, wurbe nach Lanbesfitte aud ein Kuchen aufgetragen. 
Der Sohn bes Herzogs von Schwaben fonnte fi nit enıhalten, ein 
Stud davon abzubrechen, worhr ihm ber Aruchieh mit einem Gtabe ſo 
auf den Ropf flug, daß Blut darnach flog. Mitter Semi von 
Kempten, der ald Sofmelſter dieſes Kind aus Schwaben hierher bes 
gleitet Harte, ergriff einen Stock und erſchlug ben Zurechtweiſer. Kaum 
war bied gejcheben, fo erſchlen der König. Die aufmartenden Diener 
erzählten, Heinrich habe den Truchſeß erfhlagen. Da ſchwur ber König 
im bödften Unmuth bei feinem rothen Barte, daß er ihm feine made 
erzeigen werde. Heinrich wohl wiffend, baß ber König Alles, mas er 
bei feinem Barte gefhworen, gewiß halten würde, wohl erfennend, baf 
€8 bier fein Leben gelte, fprang vor dem König, brachte ihm blitz 
ſchnell unter fich, ergriff feinen Dolch und rief: „Gebt mir Bürgen 
um Sicherheit umd Reben, font jeid ihr bes Todes!“ — Alles war 
aufgefprungen, um den König zu befreien. Da rief Heinrich: „Tape 
mid Jemand an, fo muß ber König verbluten!“ — Der König wintte 
feinen Hofieuten, zurüdzutreten, erhob drei Finger und gelobte bei 
feiner Ehre, ihm ziehen zu laffen, er fol aber für fein Lebetag fein 
Angefldst meiden. Heinrich kehrte auf feine Güter mad Oberjchwaben 
zuräd, bie er vom Grift Kempten zu Reben re Faſt jehs Jabre 
nad ber blutigen Schlacht am Lechfelde führte König Dtto ein großes 
Heer, worunter ſehr viele Schwaben waren, nad Italien, um dem 


Bapfte gegen ben König Berengar belzuſtehen. Dite Im Jahre 962 
zum deutſchen Kalfer ausgerufen, zog mit feinen Kriegävdlfern vor 
Monte San Leone, wohin Berengar mit feinen Anhängern fi ge» 
morfen hatte. Da fi diefer Krieg länger hinauszog, jo jenbete Dtie 
zur deutſchen Ritterſchaft beraus und lieh ale Bajallen unter Verluſt 
der Leben zum Belzug aufmuntern. Das Kempier Schloß bot jeine 
Dienftimannen anf, vor Mlem ben Ritter Heinrich. Diejer erbor fich, 
ba er bed Kalferd Gnade vermirkt, feine beiden Söhne zu fhiden; da 
droßte ihm der Abt, das Leben zu entziehen, wenn er nicht Folge 
leifte. „be ich das Leben laffe, fpra er, „reite ih im dem Ko“, 
überfieg mit anderen die Aipen und kam zum Heere des Kaiſers. Gein« 
ri war gezwungen, bed Kaiſers Angeſicht zu meiden, deshalb ſchlug 
er fein Zelt etwas entfernt vom Heere, am Saum eines Wäldchend 
auf. Da begab es ſich eined Tages, daß während er ſich badete, ei+ 
nige Bürger aus der Stadt gefommen waren, um an tiefem abgele- 
genen Drie mit bem Kaifer wegen der Uebergabe zu unterbandeln. Gle 
wollten ihn in biejen Sinterhalt locken, um ibn dann zu ermorden. 
Der Kaljer fand ih, nichts Arges abnend, ein; flugd fielen fie über 
ibn ber und der Kaiſer ſchien verloren. Das erſah kaum Heinrich, fo 
iprang er aus bem Babe, ergriff Schild und Schwert und ftürzte ſich 
nadend, mie er war, in bad Berümmel, bieb eiliche nieder, und befreite 
fo den Kalier. Diefen Moment der Befreiung hat Lochbihler zu feinem 
Bilde gemäblt, Darauf flüchtete fih Heinrich in fein Zelt. In’s 
Zager zurüdgefehrt, befabl ber Kaifer aliogleih, seinen Erretter 
ibm vorzuführen. Ginige, welche Heinrich erkannt hatten, äußerten fidh 
gegen ben Kaiſer, dah feine lingnade auf ihm laſte. Dtto verſprach 
ihm ſeine ganze Gnade wieder, ba wurde Heinrich Rizner von Kempten 
genannt und zu Hof gebracht. Nachbem Heinrich feine Entjchultiguns 
gen vorgebradht, daß er gewagt, mieber vor bed Kaljerd Angeſicht zu 
treten, umarmte ibn dieſer, Fühte ibn auf die Mugen und gab ihm F 
Leben, das wohl 200 Mark Silber eintrug. Monte San Leone mußte 
fd fpäter ergeben. Heinrichs Tapferkeit machte Kempten in allen fans 
ben berühmt, daß man noch lange nachher feiner gedachte und viele 
Bürger Kemptend ließen, um fein Ungebenten recht zu ehren, Hein» 
riche Bildnip am ihre Häufer malen, Jeht ift er aber fo gut wie 
vergeflen. 

Ih beenbige hiemit die Schilderung etlicher meiner heimatlichen 
Gaue und flelle an den geneigten Leſer bie Bitte, das ganze mit gü- 
tiger Nachficht beurtbeilen zu wollen und zu bedenken, baf manches 
um ber Ginwohner bieier Diſtrikte willen gefchrieben wurde, ſo J. B. bie 
beralllirte Geſchichte Heinrichs bed Kempterd, von bejfen entichloffener 
—— manche jeiner Landéleute noch fehr dürftige Begriffe 
aben. 

Wenn 08 mirgelingen folte, eine ausführlihe Beichreibung ber 
Im Juli 1852 von Borfigebilfen zu Burgberg glüdlih ausgeführten 
Befteigung des über 8000 Fuß boben Mäpdelegabel (Trettachſpitze) 
aufgutreiben, jo würde mid dieſes ungemein freuen, ba ed bad Ganze 
befier abrunden würde, um fo mehr als dieje unerichrodenen Leute — 
andere würden fle Wagbälje nennen — ba bomizilirten, wo wir auf 
der Strafe von Mottenberg nah Gontbofen ſtehen geblieben find. 
Im Geifte würde dann dieje an Naturfhönbeiten aller Art überreiche 
Gegend mancher Lejer, welcher fie den verfloffenen Sommer burdreifte, 
durcheilen und wieder burdleben. Bis bortbin, lieber Lefer, gebab’ 
dich wohl und fei von mir aufs Behte gegrüft. G. W. 





Literatur. 


Tehrbuch ber Orhktognofle ven Dr. 3. Meinkard Blum, Vro⸗ 
feffor im Heldelberg. Mit 333 kryſtausgraphiſchen Biguren, 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. Stuttgart. 1854. 
sr. 8. S. XVIII. und 673. @. Schmweizerbart'jhe Ber« 
lagshandlung. 2 Thlr. 10 Mar, 


Jahre bat e8 gebraucht, bie fh die Mineralogie, fat von allen 
Naturforjchern in früherer Zeit unbeachtet, zu jener wiſſenſchäftlichen 
Höbe und Vollendung der Gegenwart geſchwungen, ja bis man einſehen 
gelernt hat, daß das Studium der Orpftognofle nit allein auf die 
äußeren Kennzeichen ber Mineralien zu baflren fei, jondern daf man in 
Vereinigung mit jenen vor Allem zum Aufſchluſſe ber eigentlihen Kon» 
flitution, der verfchlebenartigen Berbindungen ber Mineralien u. f. w. 
ber Ghemie bebürfe, um bie erzielten Mefultste dann mit möglichft 
großem Nupen und Bortheil in das praftijche Leben, in bie Geognofle 
unb Geologie, übertragen und verwerthen zu Fönnen. 

Denn jene Zeit it noch nicht fo Tange unferem Gedaͤchtniſſe ent» 
rüdt, wo bie Mehrzahl der die Mineralien verarbeitenden Leute faum 
mehr ald den populären Namen ihres Materiald fannten, obmohl fie 
zu den unentbehrlichiten Berürfniffen des täglihen Lebens zählen, und 
ihre Anwendung bie Noihwendigkeit erheiſcht. 

Biel, febr viel, iſt feit biefer Zeit für bie Mineralogie geicheben] 
eine nicht unbeträchtliche Anzahl tüchtiger Lehrbücher, felbfl in populärer 
Getaltung, find nun erfchienen und tragen treulich und erſprießlich zur 
allgemeinen Berbreitung bei, indem fle überbied Neigung und Borliebe 
zu diefer, al6 troden verfchrienen Wiſſenſchaft ermeden. Dazu muß 
auch vorliegenden Lehrbuch im feiner Item vermehrten und verbefierten 
Umarbeitung mit vollem Rechte gezählt werden. 
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Dasjelse zerfält nah kurzet Binleitung in eimm erſten 
Theilt, Vorbereitungtlehre, der in jeinem 1. Abinitte, Kennzeichen 
lehre, die Morphologie, die phoflichen und chemiſchen Kennzeichen; im 
2. Abſchnitte, die Syſtematik und Nomenflamr, und im % bie Ge⸗ 
ſchichte und die Literatur, erſchoͤpfend barflellt; befonderd klat und in» 
firufris wird aber die Lehre von ben Kıyflalen dadurch, daß biefelbe 
dur 333 vorzüglich abgebildete, ſtets neben der Beichreibung beiges 
fügte troſtallographiſche Figuren, ihre Erllaͤrung und leichte Berflän« 
bigung findet. P 

‚Der 2te, volumindfere Theil, ik dem mineralogifdhen 
Soſte me gewidmet, und flellt Hr. Berfafier in die erſte Haupt« 
Abtbeilung: Die einfachen Stoffe und unorganijhen Verbindungen; 
in die folgende Zweite: Die folilen organijhen Verbindungen, und 
fließt nachträglich mit einer jehr praftiiben Ueberſicht der Ninerallen 
nach ben Kroſtallſormen, wie mit einem höchſt genauen und erihöpfen« 
den alphaberifchen Megifter, fih auf bie Spezieenamen und Shaonima 
in deutfcher, franzöfliher und engliiher Sprache beziebend. 

Im Vergleiche mit den früheren Nufligen bat die und eben vor« 
fiegende 3. Auegabe faft um das Dreifahe an Bolumen zugenommen 
und ift in ben Nbjchnirten ber Vorbereitungdichre, vorzüglih in den 
tryftallograpbiichen Figuren, eine vielfältige Ermeiterung, Bervollflän« 
digung nnd Vermehrung eingetreten, wie auch ale bis zur neueflen 
Seit entdedten Mineralien im Syſteme vom Hrn. Berfafler eine ger 
wiffenbafte @inihaltung fanden. , 

Und fo möge fi denn dies vorzüglihe Werk, melches bezüglich 
bed Formateß, der Austattung umb bed Drudes jeiner Berlagdhandlung alle 
Ehre macht, einer vielfeitigen Verbreitung abermals erfreuen und auf's 
Neue bas fo intereffante und nüglihe Studium der Mineralogie tbat- 
ſächlich fördern belfen, was Meferent feit jeher jo warm gewunſchen 
und aud vertreten ! — Bö— 





Weuefteb, 

Bayern. —** München 15. Sept. Geſtern war bie Inbuflrier 
Ausftelung beim @intritsöpreife von 12 fr. von 614 Verſonen beiucht. 

München, 15. Geptbr. Die f. Areidregierung von Oberbahern 
madt befannt, es jei zur Kenntniß gefommen , daß in ber jüngjten 
Seit Drudiriften, in welden zur Auswanderung nach Amerika aufge 
muntert wird, aus ber Schweiz behuis der unentgelblihen Vertheilung 
nah Bayern gejendei worden find. Die Behörden werten bierauf mit 
dem Beifügen aufmerfiam gemacht, derartigen Verſuchen zur Verleitung 
& Auswanderung ihre volle Abtung jujumenben, und vorkommenden 

alld nad den gegebenen Zufändigkeisverhältniffen die etwa gebotene 
Ginjbreitung entweder jelbft zu verfügen, oder foldhe zu veranlaffen. 

Kegengsburg, 13. Sept. (Strand der Brechruhr.) Geitriger 
Stand 3; Bugang —; geflorben —; genejen 1 weibl. ; heutiger 
Stand 2. 

Defterreicdh. — Die „Deflerr. Korreip.“ vom 12. Septemser 
fchreibte: Ein biefiged Blatt enthält heute eine Mittbeilung aus Bur 
Hareft vom 6. d., nach welchem der fall. ruff. General Fürd Gortſcha- 
foff dem 8. Belbzeugmeiiter Hrn. v. Geh und dem Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant Gen. Grafen v. Goromini Bedingungen notifigirt habe, unter be= 
nen bie ruſſiſchen Truppen die Moldau räumen würden. — Dieje Nach» 
richt if völlig unbegründet. Zwiſchen ben biedjeitigen und ten faıf. 
zufiihen Berchlöhabern in ben Fürdlenthümern befteht derzeit nicht ein« 
mal ein bienftlicher, noch jonfliger Verkehr. 

Stalien. — 0 C. Erieft, 12. Sept. Aus Neapel vom 4. be. 
wird berichtet, daß bie Cholera fahr ganz erloſchen, und in Balermo 
bedeutende Beſſerung eingerreten je. Bom 10. Hug. bis 1. Spt. war 
ren daſelbſt 4249 Verfonen geflorben. In Meifina berrichre die Krank« 
beit dagegen iebr heftig. In Genua fin am 8. d8. 12 Perionen er« 
frankı und 11 geforben ; in Xurin am felben Tage 25 erfranft und 
8 geſtothen: die Krankheit if bort in merklicher Abnahme begriffen. 
In Livorne find am 8. nur 3 Grkrankungsiäle vorgefommen. 

Sonifche Infeln. Erphalonia, 6. Sept. Die Korinthenleie 
{ft berndet uno mar vom jhönken Wetter begünſtigt; ber Preis ift 
noch nirgends beſtimmt. Der Stand der Dlivenbäume iſt fortwährend 
befriedigend. b 

Drientalifche Angelegenheiten, — Paris, 14. Sepibt. 
Die Franzoſen und die Türken find am 5. d. Mid. abgefegelt. Die 
engliihe Flotte wirb mit ihnen bei ber Schlangen⸗ Inſel zufammen« 
ſto jen. Das Wetter war tlar. (J. D. d. A. 3.) 
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= Miinchen, 13. Sept. (Rot. Sof ⸗ und Nationaltheater.) Ge« 
ftern fam auf hieflger Hofkühne das auf ben meiften beutfchen Bühnen mit 
entfhlebenem Beifall aufgenommene Schaufptel „die Watfe aus Lowoode von 
Eh. Plrch-Pfeuffer, zum Erftenmale zur Mufführung, Da bie Verfafferin 
allenthalben durch ihre ſchriftſtellerlſche Fruchtbarkeit einen Hangvollen Nas 
men In ber Theaterwelt befigt und allgemeine Beliebtheit erlangt hat, fo iſt 
es in ber That nicht zu verwundern, daß biefes neue Produkt ihrer reichen 
ſchoͤpferiſchen Vhantafie im Gebiete der Schaufpleltunft die allgemeine Thell- 
nahme und geipannte Aufmerkjamfeit erregen mußte. Der Erfolg war vor« 
audfichtlich auch bier elm glängenver und die Aufführung in alen Xhellen 


eine glũckliche zu nennen, indem fämmtliche Darſtellenden mit ſichtbarem Fleiö 
und Eifer gu dem Gelingen des Glanzen beitrugen. Bor Allen gebührt der 
Vreis des Abends ter Frau Dat Sausmann als Jäne Eyre in der 
Titelrolle. Die gewandte Künſtlerin entfaltele ven ganen Fond-ihres reichen 
Talentes durch wahrhaft ergreifendes Spiel. Sie fplelte mit einer Hingeb- 
ung und Innigleit, die das innere Seeleuleben in natürlicher Wahrheit klar 
abjpiegelte, was zum Herzen bringen mußſſte. Rauſchender Belfal und zwel⸗ 
maliger Serogrruf gleich nach dem erften Akte ergoß fich mie aus einem 
Munde und befundeten den mächtigen Ginbrud, den ihr Spiel bernorbrachte, 
Serr Dahn gab ald Lorb Rocheſter das relch geftaltete Charakterbild eines 
Mannes, defien äußere Seite durch Erfahrung eines vielgeprüften Lebens 
ſchroff und abſtoßend ſich als einen Sonderling präjentirt, beffen Innere Seite 
aber bei aller fchelnbaren Rauheit ein gefühlvolles Herz bewahrt. Fri. Den 
ker war ebenfo aufgezeichnet in der Darfellung der jo fchwierigen ertras 
vaganten Charafterrole und brachte dieſelbe nach alen Seiten hin zur voll 
ſten Geltung. Für bie übrige Beiegumg, wurde mie fchon erwähnt, fehr 
Erfpriefliches geleiftet, was ehrende Anerkennung erhlelt. Die Träger ber 
Hauptrollen wurden fomohl waͤhrend ald nach ber Scene lebhaft applaudirt 
und am Schlufe gerufen. 





Familien : Machrichten. 


Geſterbene in Rängen: Afra Ladermaier, b. Melbersgattin von hier, 
61 30 — Maria Pauli, Taglöhnersfrau von bier, 36 J. a. — Friederike Kappl⸗ 
meler, Aürtergefellenstocpter von Haldhauſen, 8 I. a. — Mnna Gtublberger, bgl. 
Schweinmehgersgattin ven bier, 43 J. a. — Wald, Pill, Zimmermannsfrau von 
bier, 39 3.0. — Maria Meißner, Taglöhnerswlttwe von Wieng, 57 3. a. — 
Antress Felcht, Natbsarcefift ven Klingen, Ber. Aichach, 33... — Raln, 
Salnt:Weorge, qu. Pofllommifläe ven bier, 74 J. a. — Gufanna Härtl, Roffers 
trägerötechter von bier, 11 I. a — Theres Schmld, Tiſchlergeſelleneftau von hier, 
35 I. a — Leonhard Feſtl, Herrfchaftsbebienter von Bier, 65 I, a. — Jalk. Prar 
er, I. gu. Rittmeifler von Ziweibrüden, 56 I. a. — Georg Stich. Zimmermanns: 
fohn von bier, 12 3. a. — Walb. Engelbert, Plränbnerin von hier, 64 3. a. — 
Monika Strobelberger, Pfräntnerin vom bier, 59 J. — Herd, Bft, Mebger 
von Pfartlirchen, 49 I. a, Math. Sageber, Weber von Thalham, Ser. Bilsheien, 
27 3. a — Mathias Seemüller, Bauernkaecht von Kolbach, Ber. Dachau, 24 3. 
a. — Michael Auer, Bauernfnegt von Schönau, Ger, Bagenfelden, 30 I. a. — 
Michael Mittereder, Maurer ven Gtabtambof, 36 I. a. — If. Müller, Bauens 
Inecht vom Noßbach, Ger. Pſartlitchen, 34 I a. — Franm Pfandler, Beinringler⸗ 
meiller vom bier, 70 I. a. — Leopold Heipinger, Maurer von hier, 60 I. a. — 
Dalburga Dirnberger, Köchln von Schönthal, Ger. Waldmünchen, 4 I... — 
Jeſerhh Mitterweger, Taglöhser von hier, 43 J. a. — Michael Defeleln, Stiefels 
wider ven hier, 48 I. a. — Weis Herrie, magifte, Burcanbiener ven hier, 53 I. 
a. — Jchann Dillis, f, Heſmaler von bier, 74 3. a. — Karl Gberl, Solbat vom 
f. 1. Kürafier- Reg, 24 3. a. — Fr. Kay, Santner, Soldat vom f. 1. Küraffiers 
Meg., 21 3.0. — Jehann Lang, Fuhrſoldat vom f. 1, Art.efeg, 22 J. a. — 
Nifolaus Schlözel, Sergeant von ber t. Barnifonsfompagnie, 42 Ja. — Martin 
Schweiger, Soldat vom L, 2. Inf.Reg., 30 3. a. — Zimoih, Hopf, Soldat vom 
f. 1. Inf.rReg., 22 I. a. — Michati Voſſenbachet, Eypsmählbefiger von Hier, 64 
3... Franzisfa Goᷣſchl, E. Generalmajorewittwe ven bier, 85 I. a. 

Auswärts Geſterbene: Fran Dinna Bad, geb. Frölich, 38 3. a, 
in Nürnberg. — Frau Luitgarde Jerban, geb. Völfel, 1. Meglerungsafiefiorsgattin 
26 I. a, in Speyer, — Hr. Adam Lorenz Hepfmäller, Wetzgermeidet, 68 3. a, 
in Bayreuth. — Therefe Kröner, Privasierdtochter, in Augedurg. — Gr. Johann 
Geppelt, Traltent, 49 I. a., in Augsburg. — Fran Amalie Fiſcher, geb, Henne, 
t. Movofatens: und Notarsaattin, in Augsburg. — Gr. Vinzenz Krumper, Pollzei⸗ 
felvat, 55 I. a., in Mugsburg. — frau Sofepha Braunmiller, geb. Tiſchler, in 





Augsburg. 
Börfen: und Sandeldnachrichten. 
- we aM, 14. Sept. Oeſterttich. Bprog. Metall 72 44 proy 
63 Baftaftiem 11805  Sprog. Iombarbifch« venetlanifg Mnfeife BiY/; fpumife 


Difterös 1BN,; bayerifhe A’/,prer. Obligationen Ludwiachafen » Berbadier 
E BR. 128”, Beilellurs: Paris 93’,; Lendon 117'/,;5 Bi 101. 

Frankfurt, 13. Gert. (Wol» uns Gilber.) Rrur Beuist’er 10 A. 45 ir. 
Viſto len PB. 31 - 32 fr; dit. Preuß, Sriebriher. 10 A.1B; Hell. 10 A.Si. 
9 f. 44 B.; Wand: Dufaten 54.3214, B; 20 Fraſt 9 fl. 22B.; GEnaliſche 
Sover. 1ifl. 39-415 Bol al Meo, 374 B.; 5ür«Thlee. 2M. 20°, B. 
Hopaltig Silber 24 f. 32 B.; Preuß, Thix. 1 I. 45’/,-48 fe; Preuf. Gaffar 
&4. 18. 4574-46, 

Berlin, 13. Sept. VDreuß. Staatsſchult ſchelne 85°, V., 84°, G. Röln 
Binden — — ®»., — — ®. i “ 

"iS ien, 14. Sept. sptej. 85/43 Km. 74/6; 
Boofe non 1839 131'%/,,; Bantaktien 1254; Bomb. »nemet. 
Rorbbaknattien 1732, Weqhſeltarſe: Mugsbark umso 118; a 
11.28 Welpfars: Münybufaten 23°, Defterr. Eott.-Mnieben von 1854: 96"... 

“Paris, 13. Erpt. 4", pre). 97.50 (daar), 87.80 (auf Pteferung inte 
Donate), Aytoy. 73,60 (haar), 73.85 (auf Lieferung Enve Dis), Morbbahn 
856 25 (haar), 856.25 (a. 15. Exrpt.), ParisStrafburg 803.75 basr, 807,50 
(a. 15. Erpt.). Span. Zproy. 37 @., imnere Schuld 337, M Gomert, 

„ Ball. —. Piem. Anl 87.50 @ DEM (1534) — @.; (1649) — 
@.; (1851) —. Wim. Mel 84 ®.; Ruf. 4’apın — ©. 
“. Sonden, 12. Ent. 3%, Ronfels 95°, "u; B/uprog 
Spauniſch· Byrog. — Reue Gomvert 18°/,; Pafl. 5'/,; Bortug. bytez. —. Gomn.) 
Aprez. — —; Aufl. dprog. — Coup. ab. 4 prez · ——: 


— — — — — — u — — 
Berantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


vs. Welanntmachung. 


Der auf Donnerflag den 31. v. Mies. zum Bers 
faufe der nahbenannten Immobilien, als: 
1) das Haus Mr. 71 zu Shwarjenbah a/S., ger 
ſchadt auf 520 A., 
2) eime Sähupfe neben dem Haufe, geichäpt auf 
so f., 
3) 3°/, Duatratrutfen Gemüsgarten und Dung- 
Mätte, auf 5 fl. 37°, Mr. geihäpt, 
werauf folgende Laften, als: 
— fi. 574 fr. jührligen Bodenzins aus 240. 


Rapital, 

1,20 „ Steuct aus 320 fl. Kapitel, 
B,Rr. 374, 

27 —  „ Hanblehnafrum, dann 13 A. 


30 fr. Mblöfungsägutsalents 
Taten, fomte 
3, Tew. Wleſen und FJeld in ber Halb, Ger 
meintetheil, gefgägt auf 112 fl. 30 fr., mit 
felgenten Laſten: 
— a. 37%, fr. Gtener eus 45 I. Kapltal, 


B.Mr. 174", 
4. — ⸗ Hantlohnskrum, 
2. —  . Mlöfungsägulatent, 


auf Anbringen eines Hopethtten + Bläublgers amgefehte 
Termin blieb, da fh fein Kaufslichhaber einfand, 
fruätlos, 

Gs wird daher zum meuerliden Berfaufe ber em 
wähnten Obſelte mad $. 98 der Prozeh: Norelle vom 
22. Nerbt. 1437 Termin auf 

Donnerftag ben 27. Geptbr. 1 Je 

Vormittagd 10 Uhr, 
im Nathhauſe zu Schwatzenbach a S. anbrraumt, mit 
tem Bemerten, daß nad 5 99 tes ermähnten Geſthes 
der Zuſchlag ohne Rüdiht auf tem Echäpungsmerik 
erfolgt, und dem Gerichte unbefannte Raufslichhaber 
fi über ihre Zahlungsläpigfelt ſogleich velllemmen aus ⸗ 
zumeiien haben, 

Das Schädungeptetotoll Tann in ben gemähnlls 
den Geſchäͤftoſtunden in loco registraturse eingefehen 
werten. 

Rehau am 2, Erptember 1854. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Dre Königl. Landrichter: 
ER. 7467. Bari. 


cs”. Bekanntmachung · 


Im Bene der Hllfssolliredung werden am 
Dienitag deu 3. DOftober I. 38., 
Vormittags 1A Uhr, 
ia loeo Wallenfels im Streder'ſchen Gallhauſe nachbe⸗ 
nannte Grundbeſhungen des Heintig Müller Bıds 
lein von bort, als: 

1) ein Wohnhaus E+Rr, 716, weldes Müller ger 
meinigafitih mit feinem Bruder Balıbafar Miüls 
ler Bedlela befipt. 

Dasfelde If ans 360 fl. Hausfleuerlapital, 
beſteuert mit 31%/, fr. Geltbotenzins zur Stante- 
tafie belegt, if einftödie, maflo von Stein er» 
baut, mit Iteneln und Schiefer dedacht, und 
hat unter tem Dachbeden ein heijbares Zimmer. 

Im untern Stode befinter Ach eine Wohns 
Anbe mit Kammer und Kühe u, einem Blehſtall. 

dem Haufe Liegt ein Keller mit Hefr 
raum, geihäpt auf 800 fl, 

2) '/, Tow. Feid KRr, 7176 oberhalb ber Leit⸗ 
np, mit 30 A Gieuerfapital und 18", fr. 
Seldborenzins belegt, gefhärt auf 65 fl., 

3) Tqu. Geld vajelbft KıNr, Side, mit 30fl. 
Er-R. uns 18',, Ir. Gelbbodenzlus belegt, ges 
(däpt auf 65 fl. 

4) 9, Taw. Wiefe Kat.Nr. 610, ber teltte Theil 
im der Kreften mit 140 fl. Et. mb dt, ir. 
Gelebebdenziae nedſt Arirtem Hantlehn zur 
Staatslaffe anerirt, geihäpt auf 240 fl., 

dem Iffentligen Berkanfe unterſtellt, aud merken Kaufs- 
Hebhaber unter dem Bemerten gelaben, daß ter Ders 
tauf nad $. 64 bes Hppothelengefepes und 9. 98— 
101 der Progefnosede vom 17. Nos, 1837 wird bes 
fgäftigt werben, 

Rronad tem 9. Muguft 1854, 

Königliched Landgericht Kronach. 

Der töntalihe Landrichter: 

ER. 11779/6286, Heydenreich. 





6039.13) Bekanntmachung. 


Dem 
Königlichen Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg 

Dürſch gegen Bleifhmann wegen 

Baterſchaft und Allmentation betreffend, 
wird in rubr, Sache der Beflagte, Serident Flelf 
mann von Nürnberg, deſſen gegemmwärtiger Aufenthalt 
unbefannt If, gu dem auf 

Donnerftag den 28. Dejbr. I. 38, 
Vormittags P hr, 
Remmifjfions- Zimmer Are. 3 

anberaumten Termine zum Gühneverjuh, eventuell zur 
Berhantlung ter Sache im gewöhnlichen Verfahren uns 
ter mem Nechienachtheile der Koftenzatlung bes vereitel» 
ten Termines im Kalle feines Riterfheinens vorgeladen. 

Zualei wird derfelbe hiebei aufgeforbert, bis zu 
diefem Termine einen Infinwationgmanpatar zu bemens 
nen, außerdem künftig zu erlafende Berfügungen an bad 
GSerichtodreit geheftet und als rigtig imfnulrt crachtet 
mwürten. 

Nürnberg den 5. September 1854. 
Der königlie Direchior: 

ER.11895 1. Dr. Anappe. 
6024. 


Befanntmachung. 

Debitweien des Dofepp Rautinger 

betreffend. 

An Donnerftag den 26. Oftbr. d. J. 

Mittags 1 Uhr, 
wird Im Sommer’ gen Gaſthauſe zu Vohburg das 
Wohnhaus des Joſtph Rantimger von Harladır, 
H6.:Rr. 70%, nedſt Hofraum, Im Ehäpungewertbe zu 
350 fl., öfentlih werteigert, wobei ih Stelgerer über 
Baklungsfählgfeit auszuweifen haben, und ber Zuſchlag 
nur, wenn der Schäpungsmwerth erreicht wirb, erfolgen 
fann. 
Ingolſtadt am 1, Exrptember 1664. 


Königliched Landgericht Ingolftabt. 
Re. 9657. ° Muchti, 1. Mfefer. 
o”. Bekanntmachung · 


Squldenweſen tes Joſerh und der ran 
zista Landſtorfer, Büderscheleute in 
Wieſenfelden beir. 

Im Wege der Hilfsnellftredung wird das Anweſen 
der Bäderocheleute Dofepb und Branzisfs Randflers 
fer vom Wicjenfelden dem öffentlichen Rertaufe unter 
ſtellt, und ſteht zur erimaligen Verſtelzerung desfelben 
an ken Meiftbietenpen anf 

Samftag den 23. Oftober I. 38., 
Vormittagd von 10 - 12 Uhr, 
tm Wirthepaufe zu Wiejeniehten Tagsfahrt an, und 
rlchtet ſich der Oluſchlag nad $. 64 des Hnpoihelene 
gelepes vorbehaltlich ker Berimmungen der $6 98 — 
101 des Progehgeichts vem 17, Nosbr. 1837. 
Diefes Anweſen beflcht : 
A. An Grbäuligkeiten, 

1) Aus dem baldgemauerten einftödigen Wohnhauſe, 

2) aus ter hölzernen mit Schneit ſchtudeln einger 

bedien Holzſchupfe, 

3) aus dem hölpernen mit Legfhinteln gebedien 

Getreipftakel, 

4) aus bem Gumpbrunnen. 

B. An Orunpfäden 

1) Hofraum zu .  OXge. 33 Dei. 








2) Gras, Baum: u.Wurzgartenzu © „ 3 m 
3) Aedet u 2 2 nn + 26 „3. 
4) Bifen u » » 14 u Bo. 
5) Baldtun 2 - + 1. Hm 
6) Ortung  » +. 0. dm 
7) Weiher u. +». - „ 38 


. 0 ” 
8) Bemeintereht gm elmem ganyen Nudauntheil am 
den mod unyertbeilten Bemeindebefipungen. 
C. An Rechten. 

Aus der realen Bidergerechtſamt, radigzlttet 
Mahigerehtfame , dem realen Bredhantel und 
der realen Melbergerechtfome,, im Gefammts 
fdäpungswerife ven 12,035 R. 

Steigerungsluftige werben mit bem Anhange einge ⸗ 
laden, daß die dem Gerichte Unbelannten ſich über keu ⸗ 
mund und Bermögen authzuwciſen Haben. 


Drud von Dr. Wolf & Sohn. 


Die näheren Berhältniffe und Belaſtungen des Dur 
tes lännen entweber am Üerihieige oder am Verfeis 
gerungstermine eingefehen werben. 

Miıterfels am 2A. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

Der königliche Bantrigter: 
@..R.8080/11. Zäger. 


*s.. WBekanntmachung. 


In einer poligeiligen Unterfugung bahier {ft tie 
Veruehmung bes Sqchaelderatſellen Job. Georg Heide 
ter von Anstad erforderlich. 

Man Melt daher am alle Poligeibehörben das Er⸗ 
fügen, deſſen Aufenthalt zu erforfhen, und Ragridt 
Meräber auber gelangen zu laſſen. 

Heilebronn den 7. Erptember 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Der lönlal. Landtichter: 
rfter. 





EN. 12,281. 


co”. Bekanntmachung · 


Frledtich Eufger von Beutellehe, welchet Ad; feit 
feiner Geburt bereits In der Schmelz aufhält, deadſich · 
tigt förmlich dahin auszumanbern, und ſich als Schurltd 
in ter Gemelnde Diegten, Kantons Baſellandſchaft, 
nteberzulaffen. 

Alenfalljige Einwendungen gegen tiefes Vorhaben 
find binnen 14 Zagen hieroris anzubringen. 

Unssad ten 4. Sxcptembrt 1854. 
Königliches Landgericht Ansbach. 
E.⸗N. 7506, v. Aufjin, !. Landricter. 


cr Bekanntmachung · 


Der Bädergefelle Jeſeph Blum aus Iumenftant 
iR zewillt, aach Memyork zw reifen, 

&6 werden baber alle Diejenigen, welde irgendwie 
Anfprüde an ihn machen za fünnen glauben, aufgefor« 
dert, biefe ihre Anfprüde bis aum 

Montag ben 2. Oftbr. I. Se, 
bierort® geltend zu maden, witrigenfalls auf biefelben 
feine Rüdädt mehr genommen werben fünnte, 

Am 11. Geplember 1854. 


Königliches Landgericht Immenſtadt. 
Der tal. Landrichter: 
Weber. 


8031. Außfchreiben. 


Die Gemeinte Boppenroih will das jährlihe Kelch 
ni gu 4 Mp. 3 Berl. 1%, Ef Korn, melden fe 
som f. Merar für Haltung des Mafeloiches gu fordern 
dat, vom Grattjahe 1853/54 am — au tie Ablöfunges 
falle des Staates abtreten. 

Da nad Mıt. 34 ds Wefeges som 4. Juni 1848 
Anfprüge Dritter auf dergleigen Renten — auf die 
Abläfungstspiralten übergehen, fo werten ale Die jenl ⸗ 
gen, melde etmalge Fordetungen hierauf zu machtn 
haben, angemiefen, ſolche 

Binnen 2 Wonaten » dato 
daher anzumelden, witrigens ohne weitere Rüdfigt auf 
fie vie Mblöfungapriefe am bie Berechtigte hlnausgegt · 
ben werben. 
Kiffingen am 9, September 1854. 


Königliches Landgericht Kiffingen. 
@.R.10722, Bucher, f. Landtichtet. 


cos. WBelanntmachung. 


Auswanderungs-Gefuh der Marla Anna 
Helnbl, Lorererdiedter won Kaiding 
betreffend, 

Marla Anna HeimdL, Ledererotechter von Kälte 
Ing, beabfgiigt mit ihren zwei Kinperm Maria Anna 
und Johanna nad Nertamerifa ausjuwankern. 

Alenfalläge Unſprücht am viefelbe And binnen 
14 Zagen bei Bermelsung ber Rigtderüdichtigung 
hieroris anzuzelgen. 

Ingelftatt am 2. Erptember 1854, 


Königlihes Landgericht Ingolfladt. 
D, ia 
Nuchti, f. Aſſeſſor. 


c. Reith. 





E.Mt.6220. 
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Sonnabend den 16. September 1854. 


tie Äberferiiden Yönmer m. ſ. m. abanmirt men 
kei 6. A ALSTANDER, Wrampaafe fire. 23 in 
Btrahterg, ımb ee Netze Dame de Nararııb 
Mr. 24 in Darid, weiher an Aniereı: une 


Bang der Temperatur und des Euftdruckes in München. 
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Graben, somsterftand Im Bartlerkinten. rifer Linien, 
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München, 15. September ! verfügt babe, morunter fl namentlich 500 fl. befinden, bie der edle Den« 

Die kath. Pfarrei Namfau, Landgerichts Berchtedgaten, iſt mit einem ſchenfreund dem hleſigen Krankenhauſe vermachte. — Mit großer Befrledlg - 
faflonsmäßigen Reinertrage von 525 fl. 124 fr. in Griekigung gekommen. ung wurde auch bie Gröffmeng aufgenommen, baf im verfloffenen Momat die 
D in der biefigen Strafanftalt untergebrachten 31 Indivlduen fich mit derartigem 


. * Pleif und Eifer der Arbeit umte hätten, daß Abzug aller Koften, 
Bayern. — ** München, 15. Sept. Stand ber Bredrupr. | * ir eb Staub 
Wir haben bie Freude, auch Yeute eine abermalige berrähtiihe Ab« ! der berrfchenden Krankhelt betrifft, fo find wir mit Gottes Hilie fortan tn 
der Lage Höchflerfreuliches zu berichten: Am 12. September waren noch 
46 Kranke in Behandlung geblieben, Vom 12. auf den 13. Sept. gingen 
neu zu BI: — 13 männliche und 18 weibliche. Geſtorben find 15: 7 
männliche und 8 weibliche. Genefen fine 33: — 15 männlihe und 18 
weibliche, fo daß die Krankenzahl am 13. Septbr. noch 29 — beträgt. — 
Die Zweckmaͤßlgtelt und Vortrefflichkelt unferer Suppen-Anftalten erweiſt fich 
immer mehr und mehr, und der Genuß dleſer ernährenden und erwärmenden 
Speife gewinnt nicht nur unter der Ärmern Benölferungsfiaffe viele An« 
bänger und verdrängt dle als ſchädlich ermiefenen gelſtigen Getränfe zc. bei 
benfelben, ſondern jelbit wohlhabendere Verſonen greifen au tlefem ebenfo 
—— als erktäftigenden Surrogat, und befinten ſich recht wehl 
da 


! 

| 

0 Bahreuth, 13. September. Vorgeſtern iſt Me dritte Schwurge · 
richtoſidung für dad Jahr 1854 im den früher zu einem marfgräflichen Mitter« 
faale erbauten und jpäter zu Getreibfpeichern benüpten, nun für das ober« 
frãutiſche Schwurgericht von der Stadtgemelnde Bahreuth fehr fehön und der 
Mürde des Gerichtöhofes angemeffen adaptirten Räumen, melde unmittelbar 
! mit den Bureaux des k. Kreis» und Stadegerichts zufammenhängen, zu be= 
nen aber ber Hauptelugang durch den Toloffalen Schlogthurm führt, eröffnet 
worden. Die Sigungdtage find wie folgt feflgefegt: 1) Montag, den 11. 
Sept. Kraſſer, Anna, von Traindorf, wegen Rindemorb; 2). Dienftag, ben 
12, Sept. Küfer, Iohann und Mittwoch, den 13. Septbr. Derr, Fried · 
rich, beide von Buckenhofen, wegen ausgezeichneten Diebſtahls; 3) Donners⸗ 
tag, den 14. Sept. Müller, Kath., von Nenfang, wegen Kindemord; 4) 
Freitag, den 15. Sept. Müller, Georg, ledlg, von Ahleräbelm, wegen 
ausgezeichneten Diebftahls; 5) Samstag, den 16. Sept, Reuter, Johann 
von Unterfteinach, wegen gericht, Verläumdung durch falfches eitlides Zeuge 


nahme der Krankheit fonfiatiien zu fünnen, Am 13. hatte der 
Zugang an Neuerkranften 44 betragen gegen 49 am Tage zusor, Gr» 
fiern am 14. betrug der Qugang nur 37, aljo abermals um 7 meniger. 
Geflorben find am 13. d. an der Brechrube 25 Werjonen, 10 weniger 
ald am 12.; im Ganzen find am 13. geforben 31 Verſonen. 20 weni 
ger als am Tage zuvor. Dieje Ziffern berürfen feines Gommentars. 

“* Eraunfteim, 14. Septbr. Die Zahl der bis heute Abend an der 
Brechtuht hier Geſtorbenen beträgt 49, was bei einer Wefammtbevöllerung 
von nicht vollen 3000 Seelen, wie fie unjer Städtchen zählt, bedeutend ges 
nug if. Bemerkendwerth türfte bie Thatſache jein, da die Arankheit vor» 
zugdweife in engeren, weniger den Yuftzuge geöffneten Gaffen ihre Opfer 
fand, während die geräumigeren neugebauten Stadtheile durchgehends ver 
ſchont geblieben find. Sept iſt — dem Himmel fei Dan! — eine bedeu 
tende Abnahme der Krantheit eingetreten, und wir bürfen hoffentlich ihrem 
baldigen gänzlichen Verſchwinden entgegenichen. 

* Ingolftabr, 13. September, Nachdem bie Stadt Ingolftabt bereits 
felt dem 12. Auguft von ber Brechruhr heimgejucht if, hat ſich dieſe Kranke 


heit nunmehr auch über mehrere Wemeinden des Landgerichtabezirkes Ingol- 


flabt mir großer Heftigtelt ausgebreitet. Indbefondere id dieſes da Ball in 
dem Dorfe Etiling, dan In der Marktgemeinde Walmeröbeim, mo ungeach« 
tet der aujopferndften Hlugebung ber Aerzte dieſe Krankheit ſchon in den er« 
fien Tagen zahlreiche Opfer gefordert. Es mar duber in hohem Grade er⸗ 
mutbigenb, ald das f. Staatsminijterlum und die k. Reglerung von Übers 
bayern in unermübeter Bürforge fogleih auf die erſte Nachricht miche nur 
einen eigenen Auffichtsarzt nach Gttling und Pföring, ſondern auch in der 
Berfon des fgl. Medlzinalrathes Herrn fr. Lippl einen Kommilſſär an Ort 
und Stelle aborbuete, welchet von allen bisher getroffenen Anordnungen 
Kenntnig genommen, und durch fein liebevolles Benehmen mit den Dris- 
einmohnern, fo mie durch feine unmittelbaren Anortnungen und Belehrungen 
ſich uns unvergeßlic gemacht hat, — Eben fo beruhigend war e8 aber auch für 
unfere Behörden, ſich in allen ihren Verfügungen und Borkehrungen von 
der erwähnten hoben Stelle auf bad ſchleunigſte und zuvorfonmendfte unter 
ftügt zu eben, und fie werden, wir find deſſen nad den bisherigen Grfah« 
rungen überzeugt, erkräftiget durch feine Unterftügung, mit ermeuertem Üljer 
und mit umbebingter Hingebung Alles aufbieten, der weiteren Werbreitung 
jener Krankheit entgegen zu arbeiten, unb bort, wo ſie aufgetreten, bad 
elnbrechende Unglüd nad Möglichkeit zu mildern. Eo weit bei den beichränf« 
ten Mitteln und bei ber Gnilegenheit der einzelnen Gemeinden es nur immer 
möglich war, iſt berelts aus den vom Diftrikte bereltwilllgſt gebotenen Geld 
beiträgen für Kranlenbetten, Rranfenzimmer, Kot und Wflege geforgt, und 
auch all’ dasjenige vorgelehrt, was nach ben bisherigen Erfahrungen vor 
diefer gefährlichen Krankheit einigermaffen zu jepügen vermag. — MWöchten 
wir hiedurch vor größerem Unglüde bewahrt werten, die k. Stantöregierung 
aber für ihre eben jo jchleunige ald umfajjende Unterſtühung unfern innige 
fien und unerlöfclicgen Dank entgegen nehmen. 

$ Augsburg, 14. Sept. Wie nachhaltlz die Unterſtützungen babler 
gegen Gholeranorh fortfliefen,, ergibt fich am fprechenbiten aus dem geftern 
veröffentlichten Nachwels des einjchlägigen Gomited, bei welchem neben einer 
grogen Anzahl von Geſchenlen in Natura, ald Betten, Kleldungeſtücken, 
Wäjdze, bis dahin nicht weniger als 4954 fl 15 fr. eingegangen find, über 
teren Verwendung einer jpäteren Beit bie Nechnungslage vorbehalten bleibt, 
— Bel der jüngften Öffenttichen Magiftratsrarhsfigung wurde umter anderm 
initgetheilt, daß der unlängt verblichene Herr Domkapitular Baader über 
mehrere taufend Gulden zu frommen unb woblthätigen Zwecken leztwillig 


Grübrigung von 24 fl. für die Anſtalt verblied. — Was den 


nid; 6) Montag, ben 18. Sept. Pechmann, Barbara, von Ebing, wegen 
Branpfiftung; 7) Dienftag, ben 19. Sept. Hanft, Marg., von Redwitz, 
wegen Ainddmord; 8) Mittwoch, den 20. Sept. Dom, Glife, von Thula- 
brumn , megen Kindemord; 9) Donnerstag, ben 21. Sept. Grübel, Bhilipp, 
von Schönbrunn, wegen Körperverlegung nit nachgeſolgtem Tode. Die un« 
ter 1 Angeklagte IR zur Buchthamsftrafe auf unbeflimmte Zeit verurtheilt 
worden. 

© Baijreuth, 13. Sept, Dieſen Mittag iſt die Gemelnde-@rfagrwahl 
durch die Wiederermählung bes tm Jahre 18951 zum Grflenmale gewahlten 
rechtöfundigen Maglitrats-Mathes Herrn Mumder geichlofen worden. Man 
iſt ſehr erfreut, daß hledurch der Stadtgemeinde eln ebenſo rechtlidyer, ala 
routinirter und fleigiger Beamter dauernd erhalten wird, Bon den andge« 
tretenen bürgerlichen Magijtratsräthen find «Herr Landtags - Abgrorbneter Thro« 
bor Wagner, welcher ſich ſchon viele Verbienfle um die Stadtgemeinde er. 
worben hat, Herr Fabrikant Krauß und Herr Hafnermeliter Dorfmüller, 
welche ſchon jeit vielen Jahren für das Wohl der Stadt in den Gemelnde- 
Gremien thätig waren, wleder gemäblt worden Die außgetretenen Mitalies 
der find durch Herm Wolfgang Bärger und Herrn Bartifulter Adam Schmitt, 
erfegt 


Bamberg, 13. Sept. Amtlicher Berlcht bes k. Stabtgerichtaphrflfe- 
tes über Zahl und Ausgang der Tämmtlicyen Brechruhrfälle, welche vom 1. 
Auzuft bis 12. September in Hieflger Stadt vorgefommen find. Es erfranf« 
ten der Zeitjolge nach folgende Werfonen ſchwer: 1) am 1. Auguſt Urſula 


ur 3 Ih. Go⸗tſchall 73 3. 
Geiglein, 52 Jahre alt, genefen; 2) am 13. ug. * — 


ſchon in Münden 


Männer, dad Wertrauen ter Würgerjchaft werbienen, 


morben. 


meldye 


alt, in das Spital am 16. Aug. aufgenommen und bafe 
Mug.; 3) am 19. Aug. Margar. Lautenbacher, 18 I. #, 


vr 
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erkrankt, genefen; 4) am 26. Aug. Baptift Lautenbacher, 1623. a., geflorben , endes Gewicht erhalte, er täglich 25,000 Biligere Brode von außerhalb 
l. 


am 1. Sept.; 5) am 30. Aug. Auguſt Wolftum, 13 Monat alt, geſtorben 


am 31. Auguſt. Hierzu find als bei m sleichtere, aber eben jo zmeifels 







108 feige, Fälle zu rechnen: 6) am 12. 
A 54 die 2 ‚ 19, — den Spitale ent 
; 7) 0.30, Aug. 243. a., ein von München zuge» 
Geſelle als Meconvalescent noch im Spitale; 8) am 5. Sept. Yojeph 


Felder, 48 3, a, Elſenbahnkondulteur, von Münden zugereift, am 11. Sept. 
aus dem Spltale entlaffen. Wr. 1, 3, 4, 5 fanden in Wrivatbehandlung 


uub wurden in Begleitung „Herzen Nerzte von dem Unterzeichneten mit» 
beobachtet. Cine Ausnahme hievon macht das Kind Ar. 5, worüber. jid aber 
eine jü eſchichte in amtlicher Vorlage befindet, Da ber 


e 
Unterzeichnete bereits im Sommer 1831 ein milltärlſches Gholerafpital in 
der Ulamenfaferne in al®-oxbinirender Arzt leitete, jo dürfte ihn 
der Vormurf. einer finnlichen Sei ung bei ser Charakteriſtik der Hiefi« 
en Bälle wahrſcheinlich nicht mit t treffen. Dleſer wahrbeltögetreue 
Rrüctölid auf bie mächfle Vergangenheit |gewährt in der That mehr Beruhl⸗ 
gung für die nächte Zufunft, als ein winkührlih abſprechendes Lernelnen 
des obigen Thatbeſtandes, ſobald man die näheren Verhältniſſe in nüchtern 
Erwãgung ziehen voll. Denn erftens iſt die Mehrzahl der Fälle offenbar von 
Augen her wenlgſtens dem Keime nach elngefchleppt, und nur Mr, 1, 2, 6 
erwuchfen ausfchließlih aus belmiidyen Boden und zwar llegen bereitö vier 
Wochen zwijchen heute und bem legten Falle der Art. Smeltend liegt es 
Har am Tage, dag im Vergleiche mit der Verbreitungsichnelligkeit der Kranfs 
beit an andern Orten der bieflge Boben fidy derfelben bisher nicht günftig 
zeigte, da fie jeit vollen 6 Wochen nur einen jo kümmerllchen Beſtand aufe 
weifen-fann. Drittens darf es als ein höchſt ermünfchtes Beichen gelten, daß 
die unbelmlichen Disrrhöen, welche Mitte Auguft Gier jo häufig waren, jelt 
Anfang September aufgehört haben und uns damit biejer gewöhnliche und 
gefürdhtete Vorgaft ber Seuche fremd geworben it, Die kyl. Regierung hat 
übrigens den weifeflen Weg gefunden, indem fle Ihren Willen auf das Bes 
Rinumtete gegen dle Unterbehörten dahln ausſprach, ba das Püblifum in 
fortlaufender genauer Kenntnlß über ben wahren Etand der Dinge erhalten 
werde, Es ift aljo fortan nicht mehr blos Neigung, jondern Pflicht von 
Seite bed Unterzelchneten, ernflere Vorkommmiffe der Art in tiefem Blatte 
zu veröffentlichen, und mittlermelle mögen die Bewohner Bambergs Gerüchte 
Gerüchte jein laffen. Dr. Heine (Bamb. Btg.) 

D Rürnberg, 14. September. Bon geſtern auf heute iſt bier und 
im Burgirleden Niemand an der Gholera erkrankt, geflorben find 4 Inbivts 
duen, geneien 4 und 27 Im Ärztlicher Behandlung verblieben. Seit 8. Aug. 
find erkrankt 438 Individuen, geftorben 207 , genejen 142, bie meljlen Gr 
franfungen famen vor am 4. September mit 21 und ble meilten Todesfälle 
am 5. Septbr. mit 13. Bür das Aufhören ber Seuche werden ſchon jeit 
längerer Zeit nicht allein in den bieflgen Kirchen beſondere Gebete au den 
Hertn gerichtet, der und biefe ſchwere Seuche zur Prüfung ſchickte. Er 
ſcheint das Flehen gmäbig entgegenzunehmen. — Bel der biefigen Garnijon 
iR unferes Wiſſens bis jegt ein einziger Cholerafall mit tödtlichem Werlaufe 
vorgefommmen, Das die Eholera unter Umfländen doch verjchleppt werben 
kann, wenn fle auch nicht kontaglös If, beweiſt ein Ball, welcher in einer 
Nachbarftadt vorfam. Dort erkrankte ein von Hier abgeſchlater Arreſtant 
und flarb aller angewandten Mühe ohngeachtet. — Auf dem hieflgen Ge⸗ 
müfemarkt fieht es trübfelig für unfere Gärtner aus, denn die ſchönſten Ges 
wãchſe finden feine Abnehmer, und München, fonft ein jo guter Runde, ver« 
fchmäht felbit den fonft gefuchten Karviol; Kraut, Müben, Bohnen gibt es 
im Ueberfluß, finden aber gar feine Liebhaber, jeder fürchtet ihren Genuß, 
bis der boͤſe Felnd gewlchen iſt. 

(Stand der Brechruhr im Zwangsarbeltshauſe Ebrad; am 13. Sept.) 
13 vom vorigen Tage in ärztlicher Behandlung (10 männl, 8 weibl); 8 
neuer Zugang (3 männl, u. 5 mwelbl.); 1 geftorben (0 männl,, 1 weibl.); 
3 genejen (2 männl. w. 1 weibl); 2% im ärztlicher Behandlung (11 männl. 
und 11 weibl.) (Bamb. tg.) 

A Aſchaffenburg, 13. Sept. linter ben Perfonen von Diftinction, 
melde jü in Aſchaffenburg erjchienen, um ben eben bier reſidirenden 
allerhöchften und hoͤchſten Herrſchaften ihre Mufwwartung zu machen, befanden 
fih S. D., der Fürſt Lömwenfteln mit dem Erbprinzen von Wertheim, ber 
f. hannov. Bundedtagdgefandte Graf Klelmannsegge, ber k. belgische Grjandte 
beim Bundestage Bar. v. Dujardin, der großh. bad Bunteötagsgefandte Ba« 
ron Marſchall von Frankfurt, ber k. f, Öflerreichifche Bevollmaͤchtigte Graf 
Ingelheim von Kaffel, se. — Heute Morgens 9 Uhr relften I. K. H. bie 
Drau Großherzogln von Heffen aus dem biefigen k. Schloffe mach Darmftabt 
a S. K. H. ber Prinz Adalbert gab Höcftieiner fürfllichen Schweſter 
das Geleite big zum Elſenbahnhof. Die Frau Großherzogin merben jeboch 
an kommenden Sonntage zu allerhoͤchſt Ihren allendurchlauchtigften eltern 
nach Afchaffenburg zurüdtehren. — Geflern hatten wir Ginquartlerung von 
erma 500 Mann E£, £. öfkerreichifchen Truppen, Artilleriſten, Infanteriften 
(vom befannten Megimente Benedel), Mineurd ze, melche von Naftatt nach 
Prag geben. — Noch find wir von der Cholera bier verſchont und hoffen 
ed zu bleiben, zumal wenn fein Truppenwechſel und keine Ginguartierungen 
aus infielrten Orten eintreten werben. 

Baden. — Harlgruhe, 13. Sept. Se. R. Bob. ber Regent find 
heute Mittag nach Berlin abgereidt. (8. 3.) 

reußen. — Berlin, 12. Sept. Dem Vernehmen nad hat in 
biejen Tagen der Generalpolizeibirefior bie Bäder Berlins verfam« 
melt und ibnen infolge ber vielfach lautgewordenen Klagen erklärt, daß 
wenn dad Brod nicht al&bald ein den billigern Fruchtpreiſen entipreh- 
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beſchaffen und verkaufen lafſen werde. (B. Bi.) 

Berlin, 12. Sept. ‚Sp EGrial. Hob. der Prinz von Preußen iſt 
geftern Abend vom Mhein, Se, fünigl. Goh. ber Prinz Earl von Breus 
ben aud Muskau, umb Se, königl. Hob. der Prinz Albrecht von Breu- 
hen aus Dresden Hier eingeivoffen, — Ge. Lönigl. Hob. der Prinz- 
Regent von Baden wird morgen Vormittags mit bem Schneltguge hier 
eintreffen und mährend ber Zeit ber Herbflübungen bed Garde-Gorps 
bier verweilen. Goͤchuderſelbe wird mit allen einem regierenden Brof« 
berzoge ‚gebübrenven Ehren empfangen werden. Zur Nufwartung bei 
Sr. königl. Hoheit iR der Blügelarjurant Er. Maj. des Königs, Oberft 
». Alvensleben, kommandirt worden. — Der faiferl, ruffiide Militärs 
Bevollmächtigte am königl. Hofe, General Graf Bendendorff, ber einige 
Aage in Schandau bei feiner Familie, die bafelbit iden jeit einigen 
Monaten anweſend ift, verweilte, if wieder bier eingetroffen. — Der 
Raijerl. Öflerreichiiche Generalmajor » Mehrhoſer wird den bevorfichen- 
ben Uebungen bed Garde» Gorps ald Gaſt Er. Majeftät des Königs 
beimohnen. (N. Preuß. 3) 

P.C Berlin, 14. Sept. Bon der Direftion ber Aachen « Münde- 
ner Beuerwerfiherungs-@efelihaft if dem Hilid-GComiıs zu Berlin für 
bie bebärftigen Schlefler, welche durd bie Ueberſchweinmungen 
gelitten haben, die bedeutende Summe von Zehntaufend Thalern zur 
Verfügung geftelt und ausgezahlt worben. 

Deiterreich. — Der Schleſ. Zig.“ ſchreibt man ans Mien 
vom 10. Gepi.: „Auf telegraphiſchem Wege ift bereits eine ı "te 
wort ber Weſtmächte auf die Moriflfationen des öſterreichiſchen 
Kabinett bezüglich der legten ruffiihen Entihliefungen und ber infolge 
berjelben von Defterreich einzubaltenden Politik bier eingerroffen. Die 
Weſtmaͤchte haben die Gtelung, welche Deſterreich für die nächfle Zeit 
einnetmen wid, ald den Umftänden vollkommen angemeffen anerkannt ; 
weder Ungland noch Frankteich haben eine fofortige Kriegse "rung 
Deflerreihb gegen Rußland erwartet.” 

Wien, 11. Sept. Nah dem heute eingelangten Bulletia .ıt bie 
Beſſerung Gr. E. E. Hoheit des Heren Griberzogs Albrecht fo weit vor⸗ 
geſchritten, daß Höcfiderjelbe in wenigen Tagen das Kranfenlager wird 
verlaffen können. — Der diekt Tage auf feinen Poften nah Rom von 
bier abgegangene ruſſiſche Geſandtſchaftoſekretär, Graf Gtroganoff, if 
gutem Vernehmen nach ber Ueberbringer beionderer Aufträge feines 
Kablnets an die bortige Geſandtſchaft. Man berichtet, Rußland babe 
bie Abficht, bezüglich ber heiligen Orte bei dem päpfilichen Stuhle Ber- 
bandlungen anzufnüpfen und gleichzeitig Gröffnungen über Zugefländ- 
niffe zu maden, bie den Katholiken in Volen zugedacht wären, (Llohd.) 

Scheerbing, 8. Sept. Der Inndampfer has eine legte Probe» 
fahre bis Nojenbeim ausgedehnt. Die Aredenweile vorkommenden 
Stromſchnellen gewährten ber mit 60 Pferbefraft arbeitenden Maſchine 
fein bejondered Hindernif; dad Dampfboot überwand ſeichte Stellen 
und ftarfe Strömungen ganz glücklich, und verfheuchte dadurch bie letz - 
ten Zweifel, bie man bezüglich der Zuftandebringung einer Daupfſchiff- 
fahr: auf, dem Inn noch begte. Bemerkenswerth if, daß ber Waſſer- 
fand den Probefahrten nicht fehr günftig war. (Nufria.) 


Bom Po, 10. Sept. In Genua läßt die Seuche auf erfreuliche 
Weiſe nad; man zäblte daſelbſt in den legten Tagen 32, 27, 21 Er⸗ 
franfunge- und 10— 15 Topesjäle, In Turin variirt bie tägliche 
Zahl der Ertrankungen zwiſchen 35 und 45 mit 20—30 täglichen 
Tobeöjälen, Da viele Ausgewanderte nah &enua beimfehren, jo ge» 
minnt bie Gtabt wieder ein belebteres, geichäftiges Anjehen. In Toe- 
tana bat Ad die Gholera immer mehr ausgebreitet, doch ift die Haupt» 
habt Blorenz bis jegt noch verihont; in Livorno kommen täglih 10 
bis 15 Erkrankungen vor. Furchtbar wüthet die Seuche in Gizilien. 
— Nachdem bie Herren Bincenzo Gioberti, Guerrazzi, Gualtiero, Fa⸗ 
rini w. U. viele Lanzen gegen Mozyini gebroden, erheben fi in neues 
fter Zeit abermals eine Menge Schriftſteller gegen den Agitator. Dar» 
bei fann man aber bie Bemerfung nicht umterbrüden, baß die meiften 
biefer Autoren die mazzinianiihen Ideen fördern und ihnen hulbigen, 
während fle den Träger derſelben, (meil er nichts ausrichtet), in ben 
Koth berunterziehen. Dies gilt beſonders von Biandi-Bionini und 
einer Menge jogenannter liberaler Journale. — Das britte @lieb bes 
unterfeeifhen Telegraphen, weldher Korfifa und Garbdinien, Afrifa mit 
Europa verbinden wird, fol noch vor dem Gintritt der flürmifchen 
Jahreszeit vollemdet werben; dieſes Glied wird die Länge von 135 
Miglien erreihen (45 Lieues), (St. f. W.) 

Meſſtna, 2. Sept. Unfere Stadt If unter der fürdhterlidgen Gei⸗ 
bel der Cholera eine Eindsde geworben; was kann, flieht aufs Land, 
bie Behörden haben uns im Stich gelaffen, dad arme Bolf dulder jede 
Art von Blend. 5000 (vom 23. bis 28. Auguft 5068) Opfer find ihr 
gefallen, die Leichname können nice fortgeſchafft werben, verlafen lie 
gen bie Rranfen ba. Keine Gorge wurte getroffen; als längft die Aranf- 
beit in Neapel und Palermo berrichte, lebten hier tie Bebörden unbe» 
fümmert. Die ungemeine Hitze mährte bie Krankheit, ber Thermometer 
fieg bie auf 44 Grad und 31 im Schatten. Gin weiterer Beridyt vom 
2. fagt: Am 29. Auguſt richtete die Gbolera ein wahres Gemehel an. 
Der allgemeine Schreck verbreifachte bie Opfer, Die Soldaten hatten 
2000 von der Krankbeit Befallene, faft alle Polizeitedienſtete find ge 
ſtorben. Ganze Familien find weggerafft; von den 12 Mitgliedern bed 
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farbinifhen Konſuls Muggieri lebt keines mehr, Alle Läden waren ge» 
alas. Zum Xrantportiren der Leichen hatte man feine Karren 
mehr. Selt gehern haben wir Waſſenſtilſtand, die Cafes öffnen ih 
wieder. (Barl.) 


Nic einem Privarbriefe aus Meſſina wüthet die Gholera daſelbſt 


heifpielos, viel Ärger ald zu Gpracus, Palermo und Garania bei der 
frühern Gpisemie. Ale Lären, Bureauz. Häufer u. |. w. find geichlof- 
fen, in einer Woche follen gegen 5000 Perjonen getorben jein. Der 
Brief enthält eine ganze Site von verforbenen Perſonen von Dikint- 
tion, darunter Matame Grnefine Löffler, der Alteſte Sohn bed preuß. 
Generallonjuld Hr. Wild. Jäger, Hr. Zentgraff, Murbardt, Huber, Sanr 
derfon u. f. m., lauter reide, angejebene Kaufleute, denen mehrere ber 
kannte Damen: Mad. Aders, Ben. Sanderion, v. Gonzenbach, Peier- 
fen u. ſ. w. angereiht find, Diefes nur Deutſche! und nun erf bie 
lange Reihe ber geftorbenen Italiener, Sizilianer! @s iſt wahrhaft bei« 
fpieQos, vieferigärternd ! Ste A. f. W.) 
Miederlande. 

Daag, 10. Sept. Die hätelige Ungelegenheit wegen des Sarlin« 
ger Schifes „De Ionge Albert“ if glückticher Wetje erledigt ohne Nad- 
teil für das freundfhaftlihe Verhäliniß zwiſchen unferer und bereng» 
liihen Negierung. Bor etwa vierzehn Tagen it dieſes Fahrzeug mit 
einer englijgen Bemannung von Harlingen nad England gejegelt, um 
dafelbit “or ein B:ifengeriche geſtellt zu werden. Die engliide Regie» 
zung dd ö deren hinfichtlich besjelben von dem ihr vorbehaltenen Rechte, 
in einzelnen Biden die Unterfuhung niererzufälagen Gebraud gemacht 
und den Iongen Albert ohne Weiteres jrei erflärt. (Röln. 3.) 

Belgien. 

Srüffel, 11. Sept. Ein Schreiben aus Gourtrai in ber „Indepes 
dance Belge* beſchreibt weirläufig den Cupfang der koͤniglichen Brin- 
zen m“ Mringeflinen, denen zu Ehren Abends Banfet un» Ball Statt 
fan... —, Die Urbeitö» Einflelung auf der Gijenbahnfirede zwiſchen 
Nımur' und Gearblour har durch freimilige Rücktehr der Arbeiter be= 
reiıs aufgehört. Zu Gurömes, wo die Kohlenarbelter ſeit einigen Wo« 
den felerıen, haben fie fi ebenfalls wiedet zur Mrbeit bequemt, ohne 
die gefrrderte Lohnerhoͤhung erlangt rg 

eich· 

“© Parid, 13. Septbr. Der „Moniteur* enthält heute Nichts, gar 
Michts von polliiichem Intereffe als höͤchſtens die telegraphiiche Anzeige aus 
Boulogne, dab ber Kalſer gefterm im Lager von Ambleteufe Muſterung hielt, 
— Der Kaljer hat zu Bonlogne den Befehl erlafen, daß die Iruppen, fo 
bald fle unter den Waffen find, fich aller Acclamatlonen zu enthalten Haben, 
damit der Präcflon der Manoeusres fein Eintrag gefhieht. — Der Kalfer 
und die Ralerin haben fich bewogen geiunden, den von ber Stabt Borbeaur 
tönen offerirt geweſenen Ball auszuichlagen, zum Thell wohl tm Hinblick auf 
die im Augenblick vor fich gehenden blutigen Erelgniffe Im Orient, beren 
erfle Kunde mit ber Tanzmuflt und den Walgern einen ſchmerzllchen Kontraſt 
gebilbet Gaben wũrden. — Das Güblager zählt Im Auzenbllt 6000 Mann 
Gffektiobefland und wird bald 10,000 zählen. Der General b’Hautpoul Ift 
ſchon im Lager angefommen, in beffen Mitte eine Barrate mit feiner Wob- 
nung und feinen Bureaur für ibm anfgefchlagen If. Er hat erzählt, 
daß ber Kalſer wahrſcheinlich Im nächſten Oftober das Südlaget beſuchen 
wird, da er bei der Abſchledsaudlenz bie Worte an ihm richtete: „Adleu, 
General, und auf Wiederfehen näcften Monat Im Süblager!“ Den Beſuch 
In Belgien fcheint der Kaiſer verfchoben zu haben. — Nach einem medizin 
fen Organ beläuft fich die Zahl der Eholera-Eterbefäle bis zum 10, Sept. 
In gang Branfreich auf 73,500. Bios 17 Departements, alfo tirca ein Fünf⸗ 
tel des Banden, find bid jept von ber Seuche verfchont geblieben. In Parts 
fährt das Abnehmen der Eholera fort. — Den rufllfhen Gefangenen iſt in 
Branfreih folgender Sold ausgefegt: Generalltentenant 250 Bres., Bri;aber 
General und Intendant 166 Bred. 66Et., Oberfl- und UntersIntendant 100 
Eres,, Oberfilteutenant 83 Fred. 33 Et., Major und Intendantur-Abjunft 
75 Breb., Gapltän 50 Fret, Meutenant 37 Fres. 50 Gt, Unterlieutenant 
29 Fres. 16 Et., Oberarzt w. ſ. mw. 75 Fico., Arzt u. ſ. w. 50 Brch, 
Chirurg u. ſ. w. 29 Bres. 16 Gt. Außer biefem monatildhen Sold erhalten 
die Offizlere und Beamten von Oflztersradg Feine Naturalleiftung, fondern 
fle muͤſſen ſich ſelbſt bekoͤſtigen und logiren, Die Truppen erhalten täglich: 
Beltwebel, Bourter, Tambour-Major u. f. w. 56 Gent, Korporal u, ſ. m. 
26 Et. 05 M., Tambour, Muflfant, Soldat 18 Et. 05 M. Dazu fommt 
aber noch täglich eine Nation Brod und eine Ration Heizmaterlal. Auf diefe 
beiden Ratlonen allen haben die Brauen und Rinder Anſpruch. Wenn bie 
Kriegögefangenen zum Arbeiten verwandt werben, fo wird ber fpejlelle Sold 
bafür in einen Belleibungsfond zurüdgelegt, — Der „Moniteur de la Blotte* 
hält dle Nachricht von der Müdkehr der Oftferflotte nach Gherbourg pwar 
nicht für gänzlich unbegründet, glaubt aber, daß wenlgflens Schraubenſchiffe 
fo lange in den felnblichen Gewäſſern bleiben werden, als die Jahreszeit eö 
irgend geſtattet. — Die Erperimente mit dem neuen ariechlichen Feuer bes 
Ghemiters Blauche, die in Boulogne vor dem Kalfer veranflaltet werben foll» 
ten, werden zuerſt vom er felbft vorgenommen werben, 

en. 

P.C. Die uns zugehenden Nachrichten aus Spanien melden bie 
fortwähren® zunehmende Ausbreitung der Cholera. Das Auf- 
treten ber Seuche in Barcelona und Sevilla ift fon bekannt. Bar» 
celona ſod gegenwärtig von 50—60,000 Berfonen, d. h. eima von ber 
Hlifte fänmtliger Bewohner verlaffen fein. Neuerdings if die Gho- 


48 Stunden lang erhielt die Stadt feine Lebensmittel mehr 





gilt großer Heftigfeit in Wlicante ausgebrodgen und in Gabiz 
eigen fi zaßlreiche Rrankheitsjäle, welche zwar no nicht amtlich als 
Geslera bezeichnet werden, aber, allem Anſchein nach, diefen Mamen 
verdienen. Uebrigens jucht die Megierung zwar bie Beudlferung zu ber 
zuhigen und vor übertriebenen, ſchädlichen Vorfihtämaßregeln zu wars 
nen; doch find die Genitärsbehörten angemwielen, dad Auftreten ber Gho- 
lera nicht zu verbeimlihen und bie Ger» Duarantaine« Borfrifien im 
aller Strenge zu befolgen. 
GroAbritannien. 

Toubon, |ii. Septbr. Gin Privarbrief ans Batavla vom 8. Jull 
melbet, daß die engliſche Fregatte „Winchefter“ in ber chinefijchen See eine 
ruffifche Bregatte und zwei Gorvetten genommen babe. — Der „Moyal 
Willam*, 120 K., brachte am Samflag 700 ruffiſche Befangene nady Piy- 
mouth. Sie wurden auf bem „Gtromboll* und bem „Dauntlef* überge- 
ſchifft, die fofort mit Ihnen nach Breft unter Segel gingen. 


Rufland und Polen. 

St. Petersburg, 4. Sept. Die Richtung ber Truppenzäge If, 
bie Garden nicht ausgenommen, jet überwiegend nah Showeflen. 
Man ſcheint bier mehr und mehr zu der Anſicht zu gelangen, bag die 
Weſtmaͤchte, nachdem fle fi von der Unmdgligpkeit wirkſamen Angriffs 
gegen unjere Küfen in ber Dftiee, ohne ſeht große Derlufle, überzeugt 
haben würden, zu dem Gntfchluffe fommen Lönnten, ſich in der Oſtſee 
auf ftrenge Biokade zu beichränfen, ale ihre Kräfte im ſchwarzen Meere 
auf Einem Punkte zu fonzentriven und einen entfheibenten Schlag da- 
felbh auszuführen, Hiermit fände vie Konzentration Goriſchakoſſ's na 
rudmärtd auf Beffarablen und den Dieter im @inflange,. Auch Tiefe 
fih die CEatblößung der Offeepropin;en von Truppen Angeflchte ber 
entſchiedenen Neutralität Preußens leicht dadurch erflären. Unſere Kü« 
Hen-Sarnifonen find mit Ginfhlug tes finnländifchen Korps, ber Bar«- 
den, ®renabiere und ber Meferven, welche Iruppen« Gattungen nad) als 
len mögliden Otiſchaften birigirt wurden, und unter Befehl der ver« 
ſchiedenen Kriegebefehlöbaber fo geſtellt, daß fle bei ſchneller Bormas 
tion taftifcher größerer Operationdförper einer bunt zufammengemürfel« 
ten Maffe nicht unähnlih fein würten. Ginzelne Ihelle derfelben fle= 
ben in Abo. und Perersburg, in Kronftadt und Volen. So befindet 
Ab 3. B. Möler’s Shmatron tes grodno'ſchen Leibgarde · Huſaren Mes 
giments in Borgo, ein Theil der Mejerven bes erflen Korps in Kron« 
ftadt und bad Korps ſelbſt zerfireut in Polen und Liithauen Ueber- 
blidt man im Ganzen ten B:lbfreid ber großen Operationtlinie von 
bier aus über Polen, Litihauen, Volhynlen, Beffarabien, Odefſa nad 
ber Krimm und meiter dem KRaufajus und Kleinaflen, fo findet man 
allertings ein gemiffes Syem nah den Korpönummern, mit ten bei« 
ben abgejonterıen Korps auf den Bilgeln: im Norden dad finnlänbie 
fe, im Süden bad kaukaſtſche. Von bier aus die Linle verfolgend, 
findet man: ba® Garde» und dad Grenadlerkotpé (Pereräburg, Oflfee- 
Brovinzen), 1. und 2. Korps (Bolen, Litihauen), 3. 4. und 5. Korps 
(auf dem Rüdwege von der Donau fid) fonzentrirent), 6. Korps (Kıimm, 
Kieinaflen) endlich das kaufafljhe Korps (am Kaufajus), In Trantfaus 
foflen die 13. Divifion vom Lüderso'ſchen Korps, Dragoner und meiter 
daB orenburglide Korps (Verowoti) im orenburgliden Gouvetnement. 
In zweiter Linie folgt die Aufflelung ber, wie früher bereits gemeldet, 
in enıfprechender Ordnung aufgeflellien Rejerven und tes Nachſchube 
mit dem Gentralpunfte Mostau. Das Gros ber großen afılven Armee 
wird, wenn die Konzentration der Donau-Mfinee nad rüdwärıs volen« 
bet if, mit feiner ganzen Aufftelung im SHalbfrelfe Front gegen ten 
Wehen machen, und zwar mit tem rechten Blügel an die Oftfee, mit 
tem Iinfen an das ſchwarze Meer gelehnt; den rechten geflügt auf bie 
vorthellbafte und fefte Bafls in Polen, ben linken an die Steppe unb 
den Merefop gelehnt. Ms ſchwächſten Vunkt erkannte man in ber 
Aufflellung (bei eventuelem Vorgehen Deſterrelche) die ſuͤdweſtliche 
Linle. (Abln. 8.) 

Das „Dresd, J.“ und die „R. 3.“ bringen ausführliche Andeutungen 
über den Inhalt der vielbefprodenen vom Bürften Gortſchakoff nah Wien 
überbrachten rufflfchen Antwortsnote. Die Note oder eigentiid Depeſche ift 
vom 14. (26.) Auguft datlrt und an ben Fürften Gortſchaloff gerichtet, Graf 
Neffelrode jagt in derfelben im Wefentlichen Bolgendes: 

„Die Dittheitungen, welche das Wiener Kabinet unterm 10, Auguft 
an und gerichtet hat, habe Ich erhalten und Sr. Maj. dem Kaifer vorgelegt. 
Bel Beantwortung der von Deſterrelch an und gerichteten Sommatlon hatten 
wir Tebiglich die Intereffen Oeſterrelchs und Deutſchlande Im Auge. Die da» 
mals von und verlangten Zugeſtaͤndniſſe begriffen für Rußland die ſolgeſchwer⸗ 
ſten Konfequenzen in ſich, fle lellten zugleich in Ausficht, daß dle engllichen, 
franzöflihen und ottomanifchen Etreitkräfte ſich mit aller Matt be unfere 
aflatifchen umd europätfchen Küften im Schwarzen Meere werfen würden. 
Dennoch erflärten rir und in Erwägung der Intereffen Defterreihs und 
Deutfchlands zur volfländigen Mäumung der Donaufürflenthämer bereit, in ⸗ 
dem wir und dabel ber Au, flellung irgendroelcher Bedingungen reeiprofer Zu« 
geftäneniffe feiten® der Secmmächte voͤllig enthielten. Wir fpraden nur den 
Wunſch aus, Defterreich wolle von fernerer Gemelnſchaft mit benfelben und 
von der Verfolgung bes aflgemein bekannten Bmede der Weſtmächte abite- 
hen, weicher auf morallſche wie materielle Demüthlgung Ruplands abjlelt, 
Zum Bemweife unferer friedlichen Abfichten bekannten wir und bereitwillig zu 
ven Im Wiener Protokoll vom 9. Aprit aufgeftellten Prinzipien. An Ste : 
der erwarteten direkten Antwort bezüglich feiner weltern Entfallepungen ” 
Defterreich e8 vorziehen zu müffen geglaubt, dleſelben von der Aufloffung 
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Weſtmaͤchte abhängig zu machen, Indem es dleſen won unferen Gröfftiungen 
Kunde gab, Es Tag auf der Hand, daß bie dem beſondern Intereffe Defters 
reicht und Deutjchlands von und verbeigenen Opfer feinen Rechisanſpruch 
auf Seiten! ber mãchte begründen konnten, und daß bie Regierungen ber 
ſelben, welche durch Verlängerung bes Krleges fich die Demüthlzung umb 
Schwachung Nußlands zum Bmede geſetzt haben, kelneswegs geneigt fein 
würden, auf werföhnliche Bahnen einzulenfen. Dies beftätigt und leiber auch 
die vom Grafen Eſterhazz dem Hofe von St. Peteröburg fo eben gemachte 
Mitthellung. Nach getroffener Vereinbarung mit England und Franfreich über» 
gibt und dad Wiener Kabinet die Propofitionen derjeiben und zwar In einer 
Faſſung, welche ein Eingehen auf diefe Forderungen voͤlllg ungeeignet erfcheis 
nen läßt, mas aber ihren Inhalt anlanat, fo iſt eine Verkennung deſſelben 
unmöglich, inbem nach dem Geftäntnif der jranzöflichen Dealerung (wie das · 
felbe durch ung ihrer Antwort an das Wiener Kabinet offiziell be⸗ 
ftätigt wird) unter dem Intereffe des europaͤlſchen Glelchgewichts nichts Ans 
deres verflanden wird, als die Vernichtung aller unferer früheren Verträge, 
der Ruin unferer Befefligungen zur See, welche, wie man behauptet, bei dem 
Mangel jeglichen Gegengewichts eine fortdauernde Bedrohung des ottomanls 
ſchen Nelches ausüben Und eine Schwaͤchung der rufflichen Diacht im ſchwar⸗ 
jen Deere bebingen. Unter dem Zumuthen unvorbehaltlicher Annahme der 
vorgeſchlagenen Friedendgrunblagen, fommunizirt man und, dag bie Seemachte 
dleſelben nicht ala definitiv und endglitig anfehen, jondern deren Menderung 
und Grwelterung von dem Meiterverlaufe des Krieges abhängig machen mol 
Ien, Das Wiener Kablnet gebt aber noch weiter, indem es erflärt, ba bie 
erwähnten Prop en ald Ronfequenzen der Prinzipien des Protokolls vom 
9, April, fo wie ald unerläßllche Beringungen eines verbürgten und dauer» 
haften Friedens zu betrachten felen. Das öfterreichijcdhe Gouvernement zeigt 
und feinen Anflug am die Wefwächte an, und daB es fich ihnen gegenüber 
verpflichtet habe, auf feinen andern Grundlagen mit uns in Unterhandlung 
zu treten, Bel folder Bemanbtnif wird fur und eine Prüfung der Bedin- 
gingen Big, bei deren Vorlage man und erklärt, daß fie noch feine 
endglltlgen felen, und weiche, wenn fle im ihrer gegenwärtigen Geſtalt unver» 
Ändert bleiben follten, deutlich verrathen, dag man das ruffifche Meich auf 
das Heußerfte treiben und durch einen langen Krleg zur Erſchöpfung bringen 
will. Solte aber auch jemals bie vorübergehende Gewalt der Erelgniſſe dazu 
zwingen, zu jenen Propofitionen unfere Zuflucht zu nehmen, fo find wir doch 
der Anficht, daß diefelben völllg ungeelgnet find, einen dauerhaften europäls 
ſchen Frleden zu verbürgen, wohl aber ben leptern flets jich erneuenben Er⸗ 
fdütterungen preisgeben werden. Wenn der Kaifer fich den Prinzipien des 
Protololls vom 9. April angeſchloſſen bat, fo bat er benjelben doch kelnes - 
wegs bie Ihnen gegemwärtig verliehene Auslegung gegeben, wo das große 
Opfer, welches er den befonderen Intereffen Defterreichs und Deutichlands zu 
bringen entſchloſſen ift, von Seiten Deſtertelchs ihm irgend eine Gompenja- 
tion bleiben fol, und mo Deſterrelch, anflart darin elm Mittel ehrenvollen 
Nüdzugs von den mit ben Weſtmachten eingegangenen Verbladlichlelten zu 
erblicken, vielmehr geglaubt bat, fich diefen gegenüber noch zu neuen enger 
und bindendern Verpflichtungen veranlaßt zu ſehen. Mir bedauem daher 
tief, den legten Vilschellungen des Wiener Kabinets nlcht Bolge geben zu 
tönnen, Durch unfere gegenwärtig eingenommene Poſitlon glauben wir bas 
Map aller mit unferer Ehre verträglichen Zugeſtändniſſe erſchöpft zu haben; 
da indeß unfere aufrichtig friedlichen Abſichten fld einer gunftigen Aufnahme 
burchaus nicht zu erfreuen hatten, fo find wir zenöthizi, genau ben von 
unfern Geguern verfolgten Weg einzuſchlagen, indem wir wie fle von den 
ferneren Gventualitäten des Krieges bie Auffindung einer definitiven Bafls 
für Frledendunterhandlungen abhängig machen. Das äfterrelhliche Gouver- 
nement if berelts davon unterrichtet, daß bie Motive, melde Se. Majeftät 
den Kaiſer veranlagt haben, mit feinen Truppen hinter den Pruth zurüde 
äugeben, nur aus unferer firateglichen Pofkion entfpringen. Indem wir 
und Innerhalb unferer Grenzen zurüdziehen und und auf ber Defenfive hals 
ten, werden wir in blefer Pofltlon verharren, bis zu ermartente billige Uns 
erbletungen und verflatten, unjere Wünfche für Erlangung des Friedens mit 
unferer Würde und unjern polltiſchen Sutereffen in Ginklang zu ‚bringen, 
unfere Briebensliebe zu bethärigen; wir werden ed vermeiden, bie ohnehin 
sorbandenen Verwickelungen ohne Noth zu vermehren, find aber feſt ent» 
ſchloſſen, unfere Grenzen gegen jeden Angriff, woher er auch kommen möge, 
mit allen und zu Gebote ſtehenden Kräften zu verteidigen. 

Obefia, 31. Auguf. Am vorigen Sreltag Abende, hatten wir in 
unferem Hafen ben Bejudy der male Dampffregatte „Nerriburion“, 
melde unter Parlamentärflagge ohne Weiteres bis in den Bereich ber 
Kanonen fegelte. Es wurde dem General Annenkow ſogleich Anzeige 
davon gemacht, weil bie Zuverſicht der Bregarte allgemeines Aufjehen 
erregie, Bis dahln Kate ſich ſeit der Beichiefung bes Kiger» Wrads 
fein Krlegeſchiff bier blicken laſſen, und ſehe ich mich gemörhigt, ale 
einfhlägigen Notizen ber Wahrheit gemäg ald unrichtige zu bezeichnen, 
Der Diog-Arjutanı nebf einigen Anderen befliegen ein Boat und em» 
pfingen eine Depefche des Momirald Dundas an ben Beneral-Apjutan« 
ten Annenkow. Der Inhalt derſelben bezog ſich auf die bier noch zu- 
rüdgebaltenen engliihen Gefangenen vom Xiger, Die Dampffregatte 
übernadhtete in unferem Hafen, freng bewacht, um jede Kommunikation 
mit der Stadt zu vereiteln. Am folgenden Tage wurden nad dem al« 
lerhoͤchſten Sefedl bie hier noch beſindlichen neunzehn Unteroffiziete des 
genannten Dampfers ber Dampfftegatte Retribution übergeben, welche 
ſoſort in See ging. Die legten ſechs Dffigiere des Xiger wurden vor 
einiger Zeit nah Rjaſan gebracht. — Unjere Garnijon iſt zwar nicht 
vermindert, aber es mwurben einige Truppenthelle davon abgelöft und 


weftwärts betadhirt, wogegen andere bier einrückten. Bejonders viel 
Kavallerie wird zur Küftenvertheibigung verwendet, Es iſt möglich, 
daß bad Dragoner- Korps feine erfte Probe zu beftehen Gaben wird, — 
ein Rorpt, das ‚eben ſowohl als Meiterei, wie ald Infanterie im Felde 
mandvrirt, jelbftverfäntlih ungemein beweglich iſt und einem Feinde 
ohne Kavallerie leicht gefährlich werden kann, weil es mit reitender Ar» 
tillerie, wie ein Infanterie» Korps verfeben if. — Die in fremden Blät« 
tern gemeldete, bie jegt aber noch nicht erfolgte Blokade unfere® Has 
fens wird allem Anſcheine nah nächſtens eintreten. Der lehie Monat, 
bi Mitte Auguf, war von allen in biefem Jahre der ungünfligfie für 
den Ausfubrbandel. Der Gefammt + Ausfuhrwerth betrug 86,960 Gil« 
berrubel, die Ginfuhr 343,401 Silberrubel ; 10 Schiffe waren mit 
Kolonialmaaren eingelaufen und 8 zum Theil nah din Darieper-Müns — 
dungen augelaufen. In ben Hafen von Eherfon dem ebenfalld Bios 
fabe bevorſteht, waren 29 rufifhe und 4 fremte Schiffe ohne Labung 
eingelaufen und 34 rufftfche nach ruffiihen und 11 Schiffe nah frem« 
ten Höfen ausgelaufen. @infahrwerb — 0, Ausfuhr = 155,371 Elle 
berrubel. Dom Hafen Kertfh traf bier ein ähnlicher trofllojer Bericht 
ein; es waren 43 Schiffe ein» und 56 ausgelaufen, Der Ginfuhrmerth 
war = 695, die Ausfuhr — 22,156 Silberrubel. Bon Glipperfchife 
fen waren 154 ein- und 197 ausgelaufen. Ich führte diefe Ziffern an, 
um Ihnen ein anſchauliches Bild zu entwerfen von bem Darniederlie= 
gen alles Handels und Verlehra. Aus Roſtow am Don wird berichtet, 
ba die Gerreidevorräthe in ſolchen Malen angebäuft find, daß ed an Gpei« 
bern zu deren Bergung fehlt. Der ans den Öfllihen Gouvernements 
daſelbſt auf Barken angelommene Weizen mußte am Ufer der Rhede im 
Säden haushoch aufgefapelt werben. Troh ber noch nie dageweſenen 
niedrigen Preife fand fit fein Käufer. Dasjelbe gilt von ber Wolle. 
Die Producenten dieſer Artikel werben ed ſchwet empfinden, wenn bad 
Geld dafür gänzlich ausbleibt und fie dennoch Kriegsbeifleuern und an« 
tere Abgaben leiften müfien. In den Komptoiren der Intendantiur ber 
Blotie im ſchwarzen Meere, Sehaflopol, Nitolajew und Goerfon find 
ungeheure Lieferungen neuerdings audgejchrieben, und in biefiger Stadt 
werden almödentlich Berfäufe von Häufern, deren Elgenthümer Kaufe 
leute waren, angekündigt. Die Gubhaflationen nehmen fein Ende. 
(Köln. 8.) 

Warfchau, 10. Septbr. Die lalferlihen Garden, welche, mie e6 
beißt, ſchon im Anmariche Kierber nad) dem Königreiche waren, find 
unterwegs fihirt worden und nicht welter ald bid Komno vorgerüdt; 
nur eine Kleine Abıheilung von Garde⸗Koſalen haben wir in Warſchau 
zu ſehen befommen, während das Peteröburger Grenadier- Korps noch 
immer bier bei der Stadt im Hager flsht und für ben Winter entweder 
in der naͤchſten Umgebung ber Huuptflabt, In Madzimin und anderen 
nabeliegenden Orten bleiben fol, oder in das Gouvernement Augufomp 
zu ziehen beftimmt if. Auch haben in legter Zeit die Truppenfonzen« 
trasıonen nad der galisiihen Grenze bin, im Yubliner Gouvernement, 
mehr noch ald im Krafauiichen, bedeutend nachgelaſſen, wenn fie and 
nicht eben vermindert werden. — Gerüchte über bedeutenden Perfonen« 
wechſel unter ber böchften biefigen Beamtenmelt, bie vor wenigen Dos 
chen bier ald anjdeinend höchſt gegründet zirfulirten, And jeit ter Müde 
fehr des, Fürflen Statthalters gänzlich befeitigt, und alle Veränderuns 
gen, bie von Warfchauer Korteſpondenten am deutſche Blätter nament« 
lich an bie ſchleſiſchen, berichter werben, entbehren burchaud aller Wahr« 
heit. Bon jelbf verſteht fh mur, daß Graf Rüdiger nunmehr, ob bes 
finitiv, oder bis zur einfligen Müdtehr des Fürſten Gortſchakoff, bleibt 
babingeftelle, feinen Poſten ald GeneralrKriegd-Bouverneur von Ware 
ſchau angetreten bat, und jomit auch Generallieutenant Tutſcheck, wel« 
er biöher ala folder fungirie, wieder zu feinem früßeren Amte als, 
Stadilomurandant zurückgelehrt it. — Die Geireiber@inte wird aus 
alen Gegenden bed Landes im Allgemelnen ald eine höhft glüdlihe 
gemeldet, namentlih Roggen und Hafer gibts die Fülle. Weniger zei 
ift die Walzenernte autgefalen, da der anhaltende Diegen kurz vor bem 
Reifen und während der Erntezelt jelber großen Schaden verurfacht bat, 
Auch die Karroffeltranfheit har fi während biefer Megengüffe nament« 
li in den Niererungen gemelder und große Verheerungen angerichtet, 
fo dof die Preiſe diefes VrMukied wieder gefiegen find. Im Allges 
meinen hofft man bier jetoch, wenn nicht eima außergemöhntiche Um ⸗ 
fände eintreten, beuer feinen fo theuern Winter zu befommen, wie ben 
vorjäbrigen. (MR. Preuß. 8.) 

P.C. Aus Warfchau wird und unter bem 11. d. Ms. geichrie« 
ben, daß der Wurlliche Geheime RNath, Baron v. Mependorf, and Wien 


bort angefommen if. 
eiten. 
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Nörbliger KRriensihauplag. . 

Das neuehe im Peterburg veröffentlichte Oftfee-Buerin bringt 
folgende Nachrichten? „Borfala- Udd, 21. Auguf. Gin ſeintliches Ger 
ſchwader befindet fl bei Reval. In Koltburg wurde am 18. und 19. 
Auguft eine Kanonade in der Richtung NW. gebört. Bom 20. Auguſt 
wird eben baber berichtet, daß ein feindliches Linienfhiff dort in Sicht 
auf einer Sanbbanf feige. Mus Heliingfors und Smweaborg wird vom 
22. Auguſt telegraphiſch gemeldet, daß feindliche Kreuzer mit ruffifchen 
Dampfihiffen ohne weitere Erfolge Kugeln gewechſell haben, Berner 
wird jegt erfi gemelter, da am 22. Jult 5 ruſſiſche Linienſchiffe von 
Kronfadt in See gegangen und nach. einer fünftägtgen Kreuzfahrt wie 
der dorthin zurüdgefehrt find; ſowie daß am 30. Juli auf ver Mhrde 


von Kronftabt bas 5, Bataillon ber Grfag-Muderflattg nebſt ben Ka- 


nonensooten von St. Vetereburg kommend, eingettöffen war. Die Gar⸗ 
nifon von Kronſtadt beficht gegenwärlig aud einem Theil ber Meſerve- 
SDiviflon vom 5. Infanterie-Rorpt, einem Theil der Referve-Brigape 
der 3. Infanterie»-Diviflen, ferner aus ber Kronjtädter Garnijont« 
Artillerie, fünf RejerverJäger-Baraillonen, den Megimentern Kutufoff- 
Smolensty und Welifolude und dem finnländiſchen Linien-Bataillen 
Mr. 1. (WB. Lloyd.) 
Südlicher Kriegefbauplag. 

Wien, 14. Scpibr. Die Deflerreicher follten am 12. September die 
Moldau betreten, — Die Expedition nach der Kriu iſt am 4, zum gröften 
Theil abgegangen. — Der Bruch der Pforte mit Perfien if naͤchſt beuor- 
fiehend. — Schamyl hat bei Tiflis einen bedeutenden Sleg errungen. 

(Tel. D. d. Korreſp. v. u. f. D.) 

Der Kronftädter „Satelllt“ vom 5, Sept. bringt folgende Nach- 
richten vom Kriegejhauplag: „Am 1. Septbr. find bie erſten tärfis 
{gen Truppen in Blojeichti eingerädt, ader nur in geringer 
Anzahl, mo fie bereitö unjere Ulanen gefunden haben, mit melden bie 
Infanterie und bie Mrtillerie der Brigade Burlo denjelben Tag fid 
vereinigt hat. Die Beziehungen der Türfen zu unjern Truppen find 
recht freumblich, wie das mohl vorausjujehen war. Dem Dernehmen 
nad werden die türfifhen Truppen Blojejhti mädflens verlaffen und 
fich jener türfiigen Armee anſchließen, welde ihre Operationen auf 
Braila und Galacz beginnen wird, In un» bei Bulareſt ſteht noch 
bad Gros der türlifchen Armee, welches aber, jobald die Deiterreidher 
daſelbſt eingerüdt find, alöbald eine andere Befimmung erhalten wire, 
Gine kleine türfifhe Truppe bleibt vorerſt in Bufareft ald Barniion. 
Die Kürten werben nadı Briefen von ter Donau offenflv vorgeben und, 
die Nuffen jenfeits tes Pruth in Befjarabien- angreifen. Auch Jaffy 
wirb auf kurze Zelt ein türfiihes Korps ald Befagung erbalten,* 

Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Meiw-Kork, 25. Auguf. Der bereits jo mächtige Orden ber 
Knom-Noibings oder Wiſſenichtſe iM erſt im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres entftanden. Ihre Hauptfärfe hat fie in dem öſtlichen Gıaaten; 
in New: Dort z. B. und Philadelphia bilder fle eine furdtbare Körper» 
ſchaft, und in den Virginia», jo mie überhaupt in den Süpflaaten ber 
Union macht fle reißende Fortſchritie. Am auffallendften aber ift ihr 
Erfolg in den Weſtſtaaten, wo ſich doch bie meiften Ginwanberer nie» 
berlaffen. Gegen die Ginwanderer ift aber befanntlich die Hauptihätige 
feit des Ordens gerichtet. Die Know Norbings jegen das Werk fort, 
welches die Native American Aſſociallon, deren vornehmliher Zwed 
die Audichliegung der Ausländer von Gtaatdämtern war, im Jahre 
1835 begonnen hatte. Die Gejelihait der Native Americans hatte 
feinen grofen Erfolg. Sowohl Wyigs, wie Demokraten mißtrauten 
ihr, und fle friflete mur kurze Zeit ein unrühmlides Dafein. Seinem 
Namen bat der Wersin der Kuom-Notbings von einer Stelle in bem 
Gide entlehnt, weldien ber in ben Otben Aufzunehmende zu leiften bat. 
Der neu Cintretende erfiürt nämlih, von nichts etwad mwijjen zu mol« 
len, was den Pflichten zuwider laufe, die er feinem Baterlanze ſchulde. 
Wo ber Orden feinen Urſprung har if unbefannt; feine Sagungen 
hält er geheim. Doch weiß man, daß er in jedem Staate ber Union 
jeinen großen Nath hat, von welchem miederum in den einzelnen Drt« 
ſchaften untergeordnete Behörden abhangen. Die Mitglieder haben be- 
fondere Gıfennungszeihen und Symbole, und find gut bewaſſaet und 
bisciplinirt. Der Orden arbeiter auf eine Wiederherſtellung der alten 
Naruralifirungss@ejepe Hin, melden zufolge ein Bremder feit 14 Jah 
ren in ben Vereinigten Staaten wohnbaft jein mußte, um der Wohl«- 
that des amerikaniſchen Bürgerredhrs theilhaftig zu werben. Die Wiigs 
ald Anhänger der alten anıl-europälfchen Ideen machen gemeine Sache 
mit dem Know-Mothiugs und haben ihmen bei den Munieipal-Wablen 
von Wajhingten, Philadelphia, Baltimore und Gr. Louis geholjen, den 
Sieg über die demokratiſchen und Megierungd-Ranbitaten davon zu tra» 
gen. Der zu Anfang dieſes Monats Statt gehabte Wahl-Iriumph der 
Wiffenichtfe hatte eine blutige zweitägige Schlacht zwiſchen ihnen einer 
feits und Deutſchen und Irländern (die Irländer und bie Katholiken 
überhaupt find ganz beionders dem Haffe der KAnow-Nothings ausdge- 
fegt) amnbererjeits zur Bolge, in welder an 20 Perfonen ums Leben 
kamen. Den Sauptihauplag bed Kampfes bildete die Crpedition bes 
deutſchen Blattes „Anzeiger des Weſtens“, auf deffen ihnen feindlichen 
Medakteur die Know ⸗-Nothings es abgejeben hatten. Bei den Rongreh« 
wahlen in diefem Herbſte und bei der Präfldentenwahl im Jahre 1856 
wird fi der Orden voraudflchtli fjehr bemerklich machen. Nach dem 


Genfus von-1850 belief MG die weiße Bevölkerung ber Vereinigten 
Staaten auf 19,553,058 "Seelen, von benen 17,279,875 in Amerika 
und 2,240,535 in fremten Landen geboren waren, währen» 32,658 «ls 
Leute von unbelannter Herkunft aufgeführt find. Seit der Zeit hat bie 
fremdländiiche Bevölkerung durch die Einwanterung flarf zugenommen, 
und die Zahl ber gegenwärtig in ben Vereinigten Staaıen lebenden 
Verſonen von ausmwärtiger Geburt mag fi auf 3 500,000 belaufen. 
Die Eingeborenen verhalten fl der Zahl nach zu ben Fremden, wie 
7 ober 8 zul. (Rölm 3.) 

Der Pofdampjer „Union iR am 11. Auguſt früh in 
Southampton eingetroffen, und bat Nachrichten aus New » Dorf bis 
zum 26. Hug. Kapitän Hollins von ber Chane ift auf Anırag Jemandes, 
defien Gigenthum in Greytown zerflört worden if, zur Saft gebracht 
worden. — Der Dampfer „Amerifa* im Liverpool bat Briefe aus Mew⸗ 
Dort bis zum 29. Aus Washington wird gemeldet, daß die Megier- 
ung entjciedene Schritte thun werde, um bie Engländer aus Gentral« 
amerifa zu vertreiben. Das ſei die amerikaniſche Auslegung des Glay« 
ton«Bulwer’jhen Vertrages. Waldbrände in allen Gegenden der Union, 
Man fürdter eine Mißernte. Im Geichäft noch immer kein Vertrauen. 
— Der Generalfapitän von Cuba hat eine Proklamation gegen ermaige 
Aufſtandeverſuche erlaffen. — Die Nachrichten aus Merifo geben bis 
zum 20, Auguf. Der Graf Boulbon und einige anbere Branzoien foll« 
ten erjchoffen werden (find ed aljo noch nit). Es war von einem 
neuen Giege der Meglerungdtruppen bie Rede. Die Ernte iſt in dem 
halben Gebiete von Merito mißtathen; in einigen Provinzen berricht 
Hungerönsth. Die Indianer beunrußigen bie Grenzen. Die Unzufrie- 


denheit ift allgemein, 
Meuefteb. 

Wien, 14. Sept. Die „Breffe* melver: Gortihafofft Haupiquar⸗ 
tier if feit dem, 5, Sept. in Jaſſy Der Galaher und ber Balaner- 
Bezirk find bereits gänzlih von den Ruſſen geräumt. Die Türken find 
bereitö in Bofihan eingerüdt. (X. D. d. A. 2) 

Crieft, 14. Sept. Man jchreibt dd. Monftautinopel 4. Septbr.: 
Der biplomatiihe Verkehr zwiſchen Berflen und der Pforte ik abge» 
brocdhen, gerüdhtömeije ſchon die Kriegderflärung erfolgt. Der Geſaudte 
der Pforte it auf der Müdrelie von Teheran in Batum angelangt. Der 
türkiihe Binanzminifter if abgejegt, ſein Nachfolger noch unbefinnt, 
das Gerücht bezeichnet aber Galib Vaſcha. In Aprianopel int die Cholera 
erlojhen. Bon Barna war die Krim-@rperition meiftens am 1. d. abgefegelt, 
aber wegen Aürmifchen Werrers am 2. bei Baltſchik vor Anker gegangen. 
Aeghptens Vicekön ig verweilt noch hier. 10,000 Türken find bier für 
die Krim beftimmt. Tuneſtſche Truppen bei Bepkos ausgeſchifft. Krape» 
zunt, 30. Hug. Schamp! bedroht Tiflis mir 15,000 Mann; der rufjiiche 
&ouverneur in Tiflis berief Truppen aus Kurufsere, welche nabe Ortfchaften 
verbrannten, dann fi nad Mlerandropol zuruckzogen; Gayon verfolgte fie 
mit 6000 Reitern. Gine ruffiihe Escorte brachte von ber perfiiden 
Grenze nach dem Beneralquartier von Bajazid eine Raramane von bei« 
nabe 3000 Pferden mir perfifhen Waaren im Werth von 8 Millionen 
Piatern. Selim Paſcha ſollte heute nah Konftantinopel, meldete ſich 
aber frant. then, 8. Sept. Cine Finanzkrifis bevorfiehenn. Meue 
Komplikationen wegen der Jufizorganifation. Die Franzoſen jolen im 
Athen überwintern. Die Gholera erlofhen. (A. 3.) 

St. Petersburg, 9. Sept. Gin kaiſerliches Manifeſt erklärt es 
für unerläglih die Nefervetruppen befinitiv zu formiren; eine zwölfte 
partiede Mefrutirung ift in der Weſthälfte des Reichs anneorıne: Gin 
Utas beflchlt Ausbebung von 10 Mann auf 1000 Seelen. (%.D.2.4. 3.) 
— — EEE 


Purſen⸗ und Bartels - achtacizten. 
“ Srauffurt a. M., 14. Erpt Deſterreich. bpren. Metall 72 ⸗npre. 
63. Bankaftien 11803 6proj. lombardiſch + veuttlaniſcht Anleihe Bi!/;; bautſche 
Differes 18",,; bagerifge 4'/,proe. Obligationen, 96'/,; Bubwiespafen · Get baqer 
BD 128°, Wesfellurs: Paris 93’/,; Bomben 117"; Bien 101'/,. 
Augsburg, 14. Sept. Bayer. 3',prer. Dblig, —— P., 88 @.; Apro,. 


— }., 92 @.; Hpeog. Grunde.» Mblöf.+Dblie. —— P., 92%, @.; Bine 
syn. 97°, DB, —— 9; Bitte III, Emiſſion 100°, B., —— @.; bitte IV. 
Emifien —— ®., 101°/, @. Bant- Aktien II. Sem. 720 B., 715 @.; Sproy. 


öfterr. Met.-Odf. 728, 4'/preg. 63 @. ; müritemb. 3'/,proc. OS. 88 P. (M. 3.) 
Wien, 14 Sept. oprap B5'/; Hinpreg. TEljei; Bolteresfniegenge 
Boofe vom 1839 131'%/,,; Bankaftien 1254; Bomb.rarmet. aprey. Unlahe ——; 
Merpbahnattien 1732. Wesfelkurfe: Augedarg uso 118; Lomben 3 Wh. 
11.28. Belpfurs: Münpbutaten 23”/, Deftert. Lolt.Anlchen son 1554: Hr 


Weranrworiliche Meouction: Dr. 3. Waller. 4. 3. Bogl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige, 
B. Hof. 99. Gotberne, Bentlemen ans Enzland j 
Ries, Kaufm. von Berlin. 
— Hirſch. Hr. Sigel, Gencralſtabsarzt aus 
n. 


Junter von Müngen, 


6049. 


H. Maulick. Hr. Rintel, Ober» Zelegraphift son 
Berlin. 

BI. Traube. HH. Botten, Regeclant von Berlin ; 
Mopenbeser, Kfm, som Hannoprr, 


Raufbeuren. 


Hötel garni (Leinfelder.) Hr. Kelmann, 
Stachudgarten. Hr. Blascy, Sekretär ven Berlin. 
— EEE 


Belanntmachung. 


Betr: Guratel über den vormaligen 
Dredelermeißer Katl Shmid ven 


Der vermallge Dregälermelfter Karl Sämid von Königliches 
Hier Hat fi am 30. v. M. der Carattl unterwerfen 


und als Gurator wurbe er in aufgeftellt der hleſigt 
Senwirth Guſtav Wald. 
VE * —— Bemerfen seröffentliät, daß 
Karl Shmtd ohne Zufimmung feines Guratere NS 
redılih wirtfem nicht verbinden fann. . 
Namentlih wird berauf aufmerfiom gemadt, daß 
für ihn feine Schulden an. * 
17 +’ 
Kaufbeuren, 53 Kaufbeuren. 


G.Rr. 5350/1. 2Bolff, 1. Landriqhiet. 


6053. 


Im YHamen Seiner 


2434 ® 


DBefanntmachung. 
Mojeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Sielle vergibt die Lieferung des Berbarfs von Materialien zum Gifenbapnbetrieb für das Gratsjahr 14°, unb jwar: 
verſchledener amberer Materialien, dann von Bahnunterhaltungs : Begenflänten im Submiffionswrge. 


ven Feit ⸗· Metal» und Karkwaaren, fowie 
Die Gattungen ber eimpeinen Materlalien, & 


werten, 
Die Bieferungs » Offerte find fpäteflens bis 


wuter gefhlofienen, mit der Muffgeift : 
en, ten 13. Bepiember 1854. 


eren ungefähre Quantitäten, fowie auch bie 


Freitag den 22. 
Lleferungs · Offerte von Elfenbahmbeirie 


September Abends & Uhr 
b6 + Materialien“ verfeßenen Gouverten Bei ber unterfertigten Stelle elnzuriihen, 


Lieferungaberingniffe fännen bei den fgl. Oberpofl- und Bahnämiern 


General: Direktion der kgl. Verkehrs: Anftalten, 


GR. 17,182. 
4609, [3c] 


Anorbnungen von bemjelben zu beobadten: 


des Gariens, 


Münden, am 7. Juli 1854, 


Königliche 


6006. [2.6] 


Befan 
Den Beſuch des k. botaniſchen Gartens betreffend, 
Der £, botaniſche Garten ift war während ber Induftrie » 


dann das Tabafrauden in demjelben, iſt ſtrengſtens 
Das Auffichtaperſonale iſt zur ſtrengſten Wach ſamkeit angewiejen. 


Polizei = Direftion München. 


Dir, abs, 


Waldmann. 


bes botanischen Gartens 
Beſchädigen der Pflanzen, Abbrechen 


Düring, !önigl. PoltzeirDirefter. 


Bekanntmachung. 


In Helge alerhödfter Anoremung iR gemäß Föniglihen Kriege Mintfteriat-Meferiptes som 11. September 
1854 Ro. 8737 die Abhaltung ber auf den 23. [. Dis. angefepten Aufnabmeprüfung femte die Eröffnung des 
Equljahres für pas föniglipe Gabetten « Gorps bis zum Eintreffen weiterer Gnifhlichung zu fltiren. 

Diejes wird mit der Bemerfung Klemit befannt wegeben, daß der Zeitpuntt für bie Nobaltung der Auf ⸗ 
mafmeprüfung und für das Einrüden ter Söglinge aus Urlaub ſewehl jur Berienprüfung, als aud zur Eröffnung 


bes Schutjahtes feiner Zeit veröffentlicht werben mird, 
Düngen, ben If. September 1854, 


Das Königliche Gadetten -Gorps - Kommando, 


Begen Beurlaubung des Herrn Gommanbanten : 
But, Mojer. 


co. Bekanntmachung. 

Die Johann Buhlhellers Baurrs » Eheleute zu 
Kerbfel® Haben ſich freimilig unter die Guratel des 
bertigen Drisnagbarn Mitelaus Peuner begeben, was 
sur Dormahahiang mit tem Sewerken seröffentlicht 
wird, ta fortan alle chne Vormwiffen orer Bench 
migung tiefes ihres Fatetere mit ten Boahlbell er'“ 
ſchen Eheleuten abgeſaleſſen wertente läftige Berträge 
aller Art frafır und wirkungslos erſchelnen. 

Sugleih wird zur Anmeldung und NRadiwelfung 
allır Horterumgen und Anfprüde gegen tie Johann 
Vubibeller’s Eheleute Kagsfahrt auf 

Breitag den 22. September 1854 

b 8 lihr 

unter ten Redtemactbeilen dehier anberaumt, daß nicht 
erſcheinente, erer ah nicht erflärcnte Intereffenten im 
falle mes fi ergebenten algemıinen Verfahrens von 
der Maſſa auegeſchleſſen, beziehungemeife kom Beſchluſſe 
der Mehrheit ter Erſchlentaen beurctind erachtet wnd 
allenials auf Vrlvaturtunden ſich gründente derterun« 
gen, wenn glei von früherem Datum, de als nad 
ter GutateldeUaag entftantem amgefehen werben, 

Hofbeim, ten 30. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Hofheim. 
Bifenfcher, T Kandrigter. 
ER. 6544. 


”. Welanntmachung. 

Der Tebipe Kblereſehn Jehanu Anereas Bra 
müller von Ungetoheim und vie ledige Köblerstodter 
Ansa Margareıha Altrenter vom Umnterampfrac bes 
abächtlgen nah Morbamtrifa autzumanbern. Wiens 
felline Mnfprüde am biefelöen ſind längftens am 

Donnerftag den 21. tiefes Monats 

früb ® Uhr 
bei Dermeitung fpäterer Nigtberütfigtigung dahler ans 
jumelben, 

Kenätwargen, dem 9. September 1854. 
Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, f. Lantrichter. 

G.,Rr. 14,323. 





026. Welanntmachung. 


Debliwrfen der Urſala Tamperine betr. 
Am Donnerftag den 26. Oktober 
Nachmittags 2 Uhr 

wirb im Sonner’iden Gandauje zu Behburg bas 
Wohnhaus der Utſula Tamperino von tort Haus 
Rro, 73 wert Antheilader BL-Mro. 1644 zu 0,98 Der. 
im Gefammtifhäpumgswerthe zu 350 A., öffentlich ver⸗ 
ſteigert, wobel fh Steigerit über Zablungsfähigteit 
aeczuweiſen haben, und ter Aufdlag mur, wenn ber 
Schatungewerth errelgt wird, erfolgen kaun. 
“  Ingelftstt, am 1. Sept. 1854, 


Königliches Landgericht Ingolftadt, 





Dir. a, 
E:R. 9004. Nuchti. 
005. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Gppoihefengläubigerd wird bas 
Anweſen des Bauern Jehaun Schmitt zu Weltls 
mang Ds. Rre. 4, beflehend In tem Wohnhauſe mit 
Star, Etaluug und Hofraum ſammt Bransen, Badı 
ofen, daun 50 Tem. 58 Dez. Bärten, Aedein, Die 
fen, Baltungen und Drbungen, dem Berfireht im 
Bılrenfteinerforfie und dem Gemelndetecht, wie diefes 
alles In dem Echäpungesproisfele vom 26, Junl, mels 
Ars zur Einũcht jedem Berdelligten offen Acht, wäher 
befgrieben It, im Werte won 4871 4., micberheit 
dem öffentligen Verkaufe ausgefept, und Blrtungsters 
min auf ten 

22. September I. Je. 
Vormittags 10 — 14 lihr 
Im Waltner'fgen Wirthehauſe zu Windlwang am 
beraumt, wora beige umb zablungefählge Raufsliehs 
baber mit rem Bemerlen eingeladen werten, daß ber 
Hinſchlag ohne Rüdjiht auf ten Ehähungsmwerih erfolgt. 
Auerbad, den 26. Auguſt 1854. 


Königliche Landgericht Auerbad. 


May, t. Lautrichtet. 


E,Rr. 3303, e. Ruppredt. 


ber Jedermann unterjagt 
geöffnet. 

von Blumen und Geiträuchen, 
verboten, und bat ber liebertreier polizeiliche S:rafe gu gemärtigen 


ihe Garten dem Zutritte 





ntmachung. 


Ausftellung dem beſuchenden Publitum nicht verichloffen, jedoch find folgende 


1. Der Giniritt in das Induftrie-Bebänte iſt von ber Geite 
2. Bon Morgens 6 lihr bis Abends 6 Uhr it der k. botani 
3. Das Ueberfchreiten einer Einfaffung, 


ſowie jede Berunreinigung 


Nubhart, Npr. 
60. Welanntmachung. 


Der Tebige Dienfifneht Jebann Krautfan ven 
Birfau, d. Ger., beabücdtiät nah Mordamerifa auszus 
mantern. Hücnfallige Aaſprücht an denſelben ſind tie 

Donnerftag den 21. September eurr. 

früb ® Mor 
bei Vermeibung fpäterer Rictveridähtigung babier ans 
zumt lden. 

Feuchtwangen, den 7. Gepibe. 1854. 

Königliche Landgericht Feuchtwangen. 
G.N. 14,267. Michter, !. Yantrıter, 


6061. [2] Bekanntmachung. 

Der heuer auf den 24. und 25. d. Mts, 
fallende Jahrmarkt bleibt bis zu weiteren 
Anordnungen ausgefeht. 

Diefes erögnet man tem Bublıkum, instefenders bem 
Hantel» une Gewerbireidenten uns ten Martideſuchern 
zur Kenutnifmahme und Rahadıtung- 

WBafjerturg a. Inn, ven 14. Sebleiaber 1854. 
Stabtmagiftrat Wafferburg. 
Schweighart, Bürgeruuißer. 

6044. Bei einem fal. Rentamte im Oberbayern 
ann ein Amtsgchilfe, welchet im Gteuerunfhreide, 
Abiöfungswefen, Rührung tes Haupttuchte »ellfommen 
tädırla iſt, und fi begüplich des Berragene durch legale 
Benanifje ameyumelfen vermen, ſegleich eter bid zum 
1. Olidt. 1,98. gegen angemefjenes menatlides Honorar 

eintreten, J 

Alenfalfige Bewerber haben ſich unter Chiffre Z. M. 

an bie Erptditlen dieſes Blattes zu menden. 


6020 (21) Gtellegefuch. 

in in jerer Bezlehung volltemmen reutinirter 
lediger Rentamte-Oberihreiber wünscht im gleicher is 
venihaft untergufemmen and werben bezüglie altige 
Dfferte unter ter Ghiffre J. K. son ker Ürpebitien 
diefes Blattes entgegengenommen, 


Sandgüter: und Gtabliffementd: 
5488. [9] Berfäufe. 


In ten fhönften und beiten Lagen am Mheln, Rain 
und Redar find verfdiebene große Herefhafte und 
fonitige Land und Weingüter bilig zu verkaufen in 
eben dezeichneten Gegenden. In geopen Etätten finb 
gleihfals bilia zu verkaufen: rentable Apeiheten, Bafts 
Käufer, Material: und fonilige Handele zeſchaͤfte Srau · 
haͤuſet, Mutzlen, chelſche Fabriken m. bel. ; auq töns 
men Afferies in derpleihen Belhäfte eintreten, Mäheres 
Gomptoir F. J. Mauch, Fruchthalle ia Mainz 
Bileſe france. 








SE" Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Ss 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Die Donaumündungen. 
I. 
P.C. Wie ſehr au bie materiellen Interefien Europa's bei dem 
gegenwärtigen Anfämpfen des weligen Guropa’s gegen Rupßland zu 


leiden haben, fo dellt ih ihnen doch als Troſt dig Erreichung eines 
lange erfirebten Zieles in mwabrjheinlihe Ausfiht, naͤmlich bie unge» 
bemmte Schiffiahrt auf der Donau, befonderd deren Wröffnung zum 
vorliegenden Vontus. Curopa's ber Größe mach zmeiter Strom, (in- 
fofern wir bie größere, doch für den Berfehr unferes Welttheils noch 
vhedeutungẽeloſere Wolga ibm zurechnen müſſen) durchſtroͤmt viele reiche, 
wenn auch noch ungenügend fultivirte, doch kulturfähige Länder, if bie 
alein nah Oſten weiſende Waſſerſtraäße und Öffnet ſich gegen ein zwar 
abgeichlofienes, doch feiner alten Benennung bes Gaſftlichen no immer 
entiprechenbes Meer, rings umgeben von Landſchaften, günftig für den 
Verkehr. Aber dieier Beſtimmung und den Erwartungen, die man an 
ibn Imüpfen Bönnte, entiprict der herrliche Strom bei Weitem nicht. 
Im obern Lauf durch reifende Gefälle und Stromſchnellen ber Schiff» 
fahrt beſchwerlich, ja gefäbrlih, bietet er zumal der Bergfahrt Hin« 
derniffe, welche kaum die Dampfkraft beflegt! Im übrigen Lauf fehren 
ſolche Schwierigkeiten nur noch bei dem Durchbruch zrelihen den Höhen 
Serbiens und des ungarliden Banats wieder, aber andere, Verjanbung 
u. dgl, treten an bie Gtelle und bie ummohnenden reichen Län« 
der nähren eine für ben Berkehr noch zu ſchlaſſe und theilnahmloſet 
Bevölkerung. 

Dad Mündungsland endlich entjpricht zwar an räumlicher Aus« 
tehmung, nicht aber in feiner Gntwidelung der Größe des Stromes. 
Bor dem Jahre 1814 war ed noch ganz in ber Gewalt ber Ddmanen, 
melde, forglos für biefen Schaf, den Handel zwar nicht bemmten, doch 
auch nicht begünfligten. Da erbielt Rußland im Bertrage zu Bulareft 
das mörblid von ber Mündung liegende Land unter dem Namen 
Beffarabien und der noͤrdlichſte Mündungsarm der Kilia warb ber 
Grenzfluß mir der Beflimmung, daß bie Delta» Infeln neutral und un« 
bewobnt bleiben jolten. Doch ſchon im Jahre 1826 ward bie rufliiche 
Grenze durch ben Bertrag von Aljerman bid an ben mittlern, den 
Sulina-Arm, und bald darauf 1828 im Prieden von Adrianopel bie 
zum britten, ben Georgien-Urm vorgeihoben, und zwar mir der Neben- 
beftimmung, daß dad rechte Ufer dieſes Armes bis auf zwei GWegſtun ⸗ 
ben unbewohnt bleiben und auf ben num ruſſiſchen Delta-Inieln weder 
Gebäude noch Befeſtigungen außer den zur Quarantäne nöıbigen ange» 
legt werben follten, 

So war benn dieſer wichtige Landesthell am eine chriſtliche Macht 
gefommen. Was gewann dadurch das chriſtliche Curopa? Das Land 
beim nähften Ausbrud von Feinpfeligfeiten zwiſchen Rufland und ber 
Biorte votausſichtlich der Kampfplap, gewährte dem Anbauer wenig 
Vertrauen, Biel wurde geſprochen für die Berbeiferung bed Blußbertes, 
bie Wegihaffung der Stromriegel u. ſ. ſ, aber ed geſchah wenig, kaum 
bag ein Leuchtihutm am ber Sulina» Mündung aufgeführt ward. Die 
in Defterzeich gegründeia Donau-Dampfihiffiahris-Wejelihhaft erwarb 
mir Mübe einige Bugefläntniffe und Breibeiten; aber Rußland lieh von 
einer ängflihen Bewachung nicht ab. Ea bewies fi in jeher Hinficht 
ungünflig für biefe Pforte eines zegeren Berfehr mit dem aufgellärten 
Weſten und fab zugleih im dem fi blernach bildenden Handelswege 
eine Beeinträchtigung feines eigenen Handels. Ginige Hinblide auf die 
natürliche Beſchaffeaheit diejed Mündungslanded mögen und beffen 
mögliche Deveurjamfeit und noch beſtehende Mängel kennen lehren. 

Nachdem bie Donau in der Nähe der Öfterreihiichen Feftung Or« 
ſowa bie legien Gebirgämaffen im eifermen Thor durdbrocden hat, durdh« 
Aröme fie nun feflelfrei ihre unteres Gtufenland, macht 15 M. lang 
die Grenze der Waladhei gegen Serbien und, von ber Mündung ber 
ſerbiſchen Timok an, dieſelbe 65 Meilen lang gegen Bulgarien. Diefem 
mulsenförmigen Theile waren jept geraume geit bie Blide Guropas 
53* wir wollen uns bier daher mit deſſen Schilderung nicht 
aufbi 'tem. 

Bis zu ber türfifhen Donaufeſtung Maffoma, dem Ariopolis der 
Akten, bat die Donau eime im Garzem oͤſtiiche Richtung, doch hier 
tritt ihr ein Plateau —— woburd fie nach Norden abgelenkt wird, 
An der Biegungsfiele bei Gjernawora, b. i. Schwarzwaſſer, iR bie 
Donau nur no 6", Meilen vom Meere entfernt. Hier fcheint eine 
Senkung dur den Kalkboden zu führen, anfangs im Deinen Flügen 
Karafu bis zu der 2 Meilen langen Meihe der Karafu« Geen, bie 48 
Buß über dem Spiegel der Donau liegen, endli in einem trodenen, 
nur an einigen Stellen mit Eümpfen beredten Thale Bis zur Höbe 
vom 161 Eup. Dieſer höchtte Punke bes Sattels liegt nur noch 
Meile vom Meere, zu melden er dann raſch, zuleht mit einem noch) 
50 Fuß hoben Uferrande hinabſiakt. Am Gnte dieſes bald liegt auf 
einer vorjpringenden Lanbzunge Kuflendſchi, dad frühere Gonftanılana, 
2 Meilen nörblig von Tomi, bekannt alt Berbannungsort des Dichters 
Dold. — Man hat für den bedenklichen Fall, bag die Donau-Müntun 
gen durch natürliche und politiige Hemmniffe gänzlich adgefperrt wür⸗ 
ben, ſchon daran gedacht, bier einen Kanal anzulegen, der fle auf diefem 
kurzen Wege mit dem Meere verbinde. Die Frage wäre nur, 05 bie 
dazu benupten Karafu« Gewäffer für größere Schiffe ausreichend fein 


würben, und woher bas Speiſewaſſer für bie Löhere KRanalfirede zu ber 
fhaffen fei. Dieie Schwierigkeit würde gehoben, wenn man bie Koflen 
nicht jcheute, den Kanal fo tief zu führen, daß bie Donau jelbft einen 
Abfluß gewänne, wobel inden wohl zu bedenken if, welche Folgen biefeß 
für ben übrigen Theil des Donaulaufs, ſowohl ober- ald unterhalb ha⸗ 
ben könnte. Jedenfalls bleibt noch der Uebelſtand, bag das Meer an 
biejer Küfte jehr ſeicht und der Strand fanbig if, jeder Waflerbau für 
Lanbungspläge daher mißlih und mir Berjandung bedroht if. Auch 
ber Hafen vom Kuſteubſchi ift eng und flach. Es ift daher die Aus⸗ 
führung dieſes Plans ſehr zu bezweifeln, wohl aber fleht zu erwarten, 
ba die mit Bulaffung der Pforte beabſichtigte Eiſenbahn über biefen 
Landſtrich zu Stande fommt. Uebrigens findet man auf dem höheren 
Südrande des KRarafu» Thald die Mefte einer alten Beieftigung, einen 
dreifachen Erdwall, gewöhnlih Trafanswall genannt, Gr fhlieft fi 
in Oſten ben Befefligungen von Gonfantiana an, 

Die von Czernawoda an eingeihlagene Rordrichtung bebält bie 
Donau 16 Meilen lang bei und bilder hier die Grenze der Walachei 
gegen Bulgarien. Auf Seite jener ſeht ber Gtrom die ſchon früher 
begonnenen Spaltungen in einem Thale unentſchiedener Niveans fort; 
erſt unterhalb Braila haben AG jämmtlige Arme wieder vereinigt. 
Dieie walahiiche Feſtung Braila oder Ibralif liegt auf einer Beinen 
Anhöhe am weſtlichen, bier 650 Schritt breiten Arme Die Befeitir 
gungen find in dem lehten Jahren bedeutend erweitert werben. Der 
Drt mit 25,000 Einwohnern iſt wichtig durch ben Handel mit Be» 
treide und Caviar. Unter ben zahlreichen Flüſſen, welde aus ber 
Walachei zufliegen. find bie Salomipa und ber Kalmazu bie bebeutenb=- 
fen. Auf ber öſtlichen Geite ıft das Ufer meift höher und nur Fleine 
mwafferarıne Blühhen brechen aus dem Kalkboden Bulgarien herzu. 
Auf diejer Seite liegen Hirfowa und Matihin an der Donau. Hir⸗ 
ſowa war wichtig durch die permanente Schiffbrüde, bie einzige über 
die Donau und hatte früber nur ein Meines Fort, flatt beifen aber bie 
ZTürken ungebeuere Ballionen mit breiten Gräben angelegt haben. 
Matſchin ‚mit 1500 Ginwohnern ift von Braila nur dur einige In» 
jeln getrennt. 6 bat ein kleines doch gut gebautes Bort und auf 
einer Anhöhe nad der Donaufelte eine Art Gitadelle, welche bie Stabt 
beberricht. 

Zwei Meilen unterhalb Bralla, wo bie Donau 1200 Schritt breit 
if, vereinigt fib mit ihr der vom den Karpathen kommende Sereth (Ha- 
tajus der Alten), nachdem er vorher bie Walachti von ber Moldau ge» 
ſchieden bat. Unter neuen Spaltungen nimmt ble Donau wieder bie 
oͤſtliche Richtung an und fließt 2'/, Meilen auf der Norbgrenze Bul- 
gariend gegen bie Moldau, Hier liegt ein für die Donaufhirfahrt 
wichtiger Stapelplag, Balag, eine Stadt mit 10,000 Einwohnern ohne ei ' 
gentliche Befefligungen, als ein Hort, in weldhem ber Gouserneur reflbirr. 

Bald nachber fließt der Pruth (Poras Poretus) zu. Auch er fommt 
von den KRarpatben und irennt die Moldau von Rußland, daher von 
nun an bie Donau die rufliche Grenze bildet, Bon Rent, einer Han« 
delöftadt mit 6000 Ginmwohner, mwälzen fid bie trägen Fluthen noch 7 
Meilen lang ungetheilt fort, fa bei dem bulgatiſchen Städten Iſadſchki 
(mit 3000 Ginwohnern) bat fl ihr Bert fogar ſehr verengt. Die vie- 
len Flüſſe, melde nach dem Pruth ber Donau links zufliefen, bilden 
vor ihrem Ginfluffe jeenartige Erweiterungen von ungemöhnliher Form. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 15. Sept. Geftern war bie Inbuftrles 
Austellung beim Eintritiöpreife von 30 fr. von 66 Berfonen beſucht. 

Hegengburg, 14. Sept. (Stand ber Brechtuhr.) Gefriger 
Stand 2; Zugang —; geftorben 1; genejen 1; beutiger Stand —. 

F Audsburg, 15. Gent. Der gefirigen übermäßigen Sonnenbige 
it in Folge des im der Nacht gefallenen feinen. Gewitterregens auf 
bas Wohlrhätigfte Einhalt geiban; und heute Früh ſehen mir nicht nur 
ben maßloſen Staub auf den Gtraßen, deſſen Aufwitbeln den nament« 
lich in unfern fhönen Anlagen um die Stadt fih Ergehenden, äuferft 
äfig fiel, verichwunden, fonbern aud bie miebergebeugten Blumen, 
Pflanzen und Gefträude friih fi erheben, gleihfam ald märe ein 
neuer, ein zweiter Brübling für fle angebrochen. — Auch der Stand 
der Krantheit Dann fortwährend al® zufriedenftellend bezeichnet werben, 
indem vom 13. auf ben 14. Gept. 34 RKranfe: — 15 männlide und 
19 weiblihe neuzugegangen; 11: — 3 männlihe und 8 weibliche ge- 
forben; und 20: — 8 männlie und 12 weibliche, wieber genejen 
find, wobei noch zu bemerken fümmt, daß die Intenfltät der Krankheit 
täglich mehr und mehr abnimmt. 


Preußen. P.C. Aus Memel wird uns beriähtet, daß am 10. be. 
Monats, Nadmittags 4 Uhr, die engliihen Kriegafhife „Konflic* 
und „Arder” auf bie bortige Rhede zufleuerten. Erſteres ging auf 
berfelben vor Anfer, während letzteres unter Gegel blieb und auch am 
Morgen bed folgenden Tages noch auf der Mbede mandverirte. „Are 
Ger“ führte die bolänbiiche Sioop „Mintma*, Eapitain W. Pölmann, 
von Amſterdam mit Käfe und anderen Gütern fommend, mir fi, bie 
als Ptife mit engliſcher Befagung im den Hafen gebracht wurde. Bom 
„Are“ kamen 2 Offlgiere, welde Briefe an den englijgen Konful 
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hatten, in einem Beinen Boot bei hohem Seegange an's 
Land. Bel ihrer Rücktehr in bemjelben Boot lieh fle der Rootjencom» 
manbeur vor ber Brandung warnen. Diejer gut gemeinte Rath märe 
aber unbeachtet geblieben, menn nicht glücklicherweiſe zur ſelben Zeit 
der Rapitän des „Gonfliet" mir tem Loorienboote nad dem Hafen ge= 
fommen und jenen Herren bie Rückfahrt In dem Fleinen Boote unter» 
fagt hätte, worauf bie Dffigiere wieder nad der Dange fuhren und in 
der Stadt übernachteten. — Das engltihe Dampfſchiff „Mereurb,* Eae 
pitän Ghbarleöwortb, das ſchon am 7. b. Mıe. nah London nbachen 
wollte, it erſt am 9. in See gegangen. Der engliſche Dampfer „Bagle*, 
Raypitän Beaumont, lief am 11., Morgens um 9 Uhr, von Hull mit 
Gütern kommend, in den Hafen ein. — Nah der Peilung vom 10. ®. 
M. war die Tiefe des Seegatis 16 Fuß. — Bon den ruffiihen Schif⸗ 
fen „Beity*, Kapitain Dienig, nah Riga gehörig und in Toulon ver- 
fauft, und „Iobanna Belſche“, Kapitän Raſſow, nah Riga gehörig, 
find im Laufe voriger Woche wieder einige Marroien von Memel aus 
nach ihrer Heimat befördert worden. — Die bei ibrem unvorfidtigen 
Ueberſchreiten ber ruifliben Grenze in Garoden fefinenommenen Kaufe 
leute, werben, zuberläfflgen Nachrichten zufolge, in Telſchen mit großer 
Schonung und Mrtigfeit behandelt. Dan bat ihnen geflattet, bie dort 
garntfomirenden rufflihen Truppen während ihrer Grereitien zu beflde 
tigen, fie auch während des Gottesdienſtes in die dortige Kirche ge= 
führe, Die Zelidener Ginwobnerichaft jo in Folge des wlrbigen, 
dem Orte und der feierlihen Handlung entfpreddenden Benebmens ber 
Engländer, trog dem, daß ibnen nicht ein Wort de ganzen Wotted- 
dienftes verſtändlich mar, für bie Gefangenen eine ſebr vortbeilbafte 
Meinung gefaßt haben. 

Schweiz. 

Aargau, 12. Sept. Jeht find auch die Allerungläubigſten von 
dem Dajein ber Cholera bei und mehr ala überzeugt, und Abends na 
9 Uhr berriche Todesfille in allen Baffen. Seit 24 Tagen find bier 
43 Perfonen geftorben, davon fieben Achttheile mit dem afuteften bo» 
Terajpmpiomen und in ſeche Stunden geiund und todt, Am Gamflag 
waren 4 Perfonen zu beerbigen, am Sonntag ebenfalls 4 und am Mon« 
tag 7, Das macht in einem Städtchen von 4500 Seelen einen bedeu⸗ 
den Rumor, wenn in 3—4 Moden 1 pt, ber Berölferung megfirbt. 
Die Kantonsichule ift am Montag geichlofen worden, und bie eibge« 
noͤſſiſche Militaͤrſchuie wird bald auch dieſem Loos entgegengeben (fie 
ift hereitö geſchloſſen worden), benn am Samflag ift der erfte Cholera» 
fall in der Kaferne vorgefommen. (Eidg. 3.) 

Hargau. Der Regierungsratb hat Ah nun veranlaft gejeben, 
tiglich oifiziele Berichte Über den Stan» der Cholera veröffentlichen zu 
Iaffen. Auch fol von nun am das Ausrufen der Beerbigungen untere 
bleiben, dieſe jelbft zu einer paffenden Tageszeit vor ſich geben, unb 
endlich fol ein Lokal zur Aufbewahrung der Leichen angewleſen und ein 
Leichenwagen angeſchafft werden. (Basl. Brg.) 

„Die „Basler Zeilung“ ſchreibt: Es mag auffallen, daß die bunbed« 
rarhliche Preffe, weiche den Brief tea Amerifaners Saunderd vollftändig 
mittheilte und ausführlich erörterte, über den offenen Brief Mazzinis 
mit fo verſchämtem Stillſchweigen binmweggebt, ja daß foger die „Ber- 
ner Big.” deſſen Aechtheit in Zweiftl ziehen möchte, Das Wort det 
Nätbiels Hegt wohl darin, daß biefer Brief einige unbegneme Grinner« 
ungen an die Rreunbichaftsperficherungen und Sänverrüde enthält, 
mwelche in ten Jahren 1833, 1836, 1848, 1849 dem Geächteten von 
gewifien jegt am Ruder ftebenden Verſonen zu Theil wurden. — In 
ber Sache felbſt Ändert das nichts, es iſt nichts Meues, daß eine an« 
dere Stellung den Mann ändert, aber mie gefagt, die Grinnerung iſt 
eine unbequeme, es if eine kleine Nederei, durch die Mazzini feine 
Sacht nicht beffer macht, und nur frühern Freunden dad Blut ein we- 
nig in die Wangen treiben mödte.* 


Drientalifche Angeleg en. 

P.C. Unter den walachiſchen Behörden, von benen die Öfterreichie 
idien Truppen bei ihrem Ginzuge in Bufaref am 6. d. Mıs. ems 
pfangen mwurben, iſt aud eines proviforiiden Werwaltungdrathes ge- 
dadır. Die Binfegung biefer Behörde war, wie und direfte Nachrichten 
aus Bufareft melden, durch den außerorbentlichen Rommiflär der Bforte, 
Derwiſch Paſcha, im Cinvernehmen mit dem Serbar Omer Paſcha am 
31. Auguft erfolgt und berfelben durch folgente in ber Bukareſter ro- 
mantichen Zeitung (Veistorul Romonesk) vom 21. Auguft (2. Sept.) 
veröffentlichte Bufchrift zur Kenntiniß gebracht: „Meine Herren! Die 
Dfkupation ber Rufen, melde alle Geifeln eines umngerechten Krieges 
berbeiführte, bat willtührlich die in der Walachei beſtehende Drbnung 
umgeflürst, und bad Land if ſeitdem feiner gejeglichen Vermaltung ber 
raubt. Heute fünnte man eine jolde Lage nicht mebr dulden, ohne 
die wohlmolenden Abfihıen und bie Gejinnungen wäterliher Sorgfalt 
uhferd. anädigen Gouveränd zu verfennen, der mir befonderd aufqutrie 
gen gerubt hat, vor Allem Über der Aufrebibaltung ter Drbnung und 
der Öffenilihen Rube au wachen, In der Erwartung ber weiteren Bee 
Rimmungen Ihrer Kaiſerlichen Majeftät in Bezug auf die Herflelung 
einer tefinitiven Verwaltung gemäß ber Privilegien uxd Immunitäten 
deſLandes, babe ich es daher für dringend und unerläßlich aebalten, in 
Uebereinftimmung mit Sr. Hobeit tem Generalifiimus der osmani» 
fhen Armee einen proviforijchen Berwaltungsrath zu ernennen, ber 
aud Ihnen, meine Herren, zujammengejegt it, wie folgt: Broß« Wor« 
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Innern ; Ban Konſtantin Ghereslo, Chef der Miliz; Sroß-Wornik Io» 
bann Philippeafo, Finanzminifter ; Logothet Johann Glatineans, Minis 
ler des Kultus, Logothet Dieteleheane, Gontroleur; Logothet 
Johann a. Philippesfo, Staatéſeeretair; Klutſcher Jobann Kantar 
kuzino, einſtweiliger Juſtizminiſter. Sie werben, m. $,, bie ganze Bes 
deutung der Pflichten würdigen, bie Ihnen auf biefe Weife vertraut 
find. Berufen, proviforiih die Verwaltung bes Fürftenthums zu leie 
ten, indem Gie ih nad ben Gefegen richten, die in bemfelben bes 
Reben, werden Sie ale Kräfte zu vereinigen, Ihren Ciſer und ihre 
Thaͤtigleit zu verdoppeln haben, damit nichts in Ihren Mafregeln bie 
Linie der Gerechtigkeit und der Biligfeit überfcreite, weiche durch dem 
Geift und den Buchſtaben der organijchen Meglements vorgezeichnet if. 
Beieelt von den Bejinnungen ber Ergebenheit gegen bie Negierung Ihe 
ver Kaiſerlichen Majekät und einer aufrihtigen und lohalen Liehe ges 
gen Ihr Varerland, werden Gie darüber zu wachen haben, baf in allen 
ibren Arbeiten obne Unterlaß eine vollflommene Unparteilichkeit walte, 
Inden Sie auf diefe Weife Ihre Aufgabe erfülen, werben Sie, meine 
Herren, ſich Anſprüche auf die Dankbarkeit des Landes erwerben. Gie 
werden volfommen das Vertrauen redhtfertigen, welches Sie verbienen, 
und und in ber Leberzeugung befeßigen, mit Sr. Hoheit, dem Genera- 
lifjtmus ber oomaniſchen Armee, zu einer dem Lande beiljamen Maf- 
regel mitgewirkt zu haben, bie bis auf einen neuen Befehl der hoben 
Piorte feine Nochmenvigkeit irgend einer Beränderung füblen laffen 
wird. Indem ich die Mitbeillung ſchließe, welche ich bie Ehre babe, 
an Eie zu richten, meine Herren, glaube ih Sie aufforbern zu müffen, 
bejonder® mit Eifer und Genauigkeit allen Beiehlen Folge zu leiten, 
meldye Sie in ber Lage fein werden, von Gr. Hoheit dem Generaliffl» 
mud der odmanlihen Armee zu empfangen. GenebmigenGie die neuen 
Berfiherungen meiner Hochachtung. Butareſt, 19 (31.) Auguſt 1854. 
Der odmanlihe Kommiſſär Dermwiih Baia.“ 

P.C. Aus Amijena vom 31. v. Mies. erhalten wir Mittbeilungen 
über Unruben, melde im Innern bed Landes ausgebrochen find. Die 
Seibecks (türkiiche Lanpmilig), welche die Aufgabe haben, für Aufrecht« 
haltung der Rube und Drbnung im Lande zu wachen, befinden fi 
mebr oder minder im Zuſtande der Auflöjung und flreifen in räuberi» 
fen Zügen umher, Yüngft baben fih zwei Banden berjelben unter 
Bührern gebildet, melde von den ehemaligen Tbalfürften berzuftammen 
vorgeben. Die Eine derjelben, unter Anführung Ahmed Paiha-Dglu’s, 
batte Naslü eingenommen, ben tüärfiichen Gouverneur entiegt, willfürs 
lich Steuern. erboben und allerlei Breuel verübt. Die andere Banbe, 
unter Sinan Oglu, war fogar in bie Gauptſtadt der Provinz Aidin 
eingedrungen, hatte bieielbe beiegt und ſchaltete dort in graufamfter 
Wilfür. Dieſer Unfug dauerte mebrere Wochen, weil keine Truppen 
jur Unterbrüdung bes Auſſtandes verfügbar waren. Inzwiſchen hatte 
der Gouverneur von Aidin, Kani-Paſcha, ein geborner Aeghpter, unter 
Auipflanzung der Fahne bed Propheten eine Art Heerbann errichtet, 
und eıma 1500 Wann um flch verfammelt, mit welden er zunaͤchſt gegen 
Maslũ zog. Beim Naben dieſer Schaar zerſtreute ſich die Bande Achmed- 
Dplu's, die eiwa 3—4000 Mann ſtark war, zum Theil, während der 
Net dem Gouverneur von Aidin entgegenzog. Ahmed-Dglu- trat jes 
doch in Unterbandlung und unterwarf ib. Miejenigen jeiner Mann« 
ſchaften, welche die Waffen nicht niederlegen wollten, wurben von ben 
Truppen RaniePafcha’s theils getöbtet, theild gefangen genommen. 
Hierauf forderte KanisPaicha ben Mebellenführer Achmed» Oglu vor 
und fchlug ihm im Angeflht der Truppen mit feinem Datagan ben 
Kopf ab, Unmittelbar nad bieier Grefution marjchirten die Truppen 
auf Aidin. Auch ein Megiment Lintentruppen mar neuerdings von Ga« 
lonichi eingetroffen, um zur Wiederherſtellung ber Ordnung verwendet 
zu werben. Der Schauplag ber gegenwärtigen Unsuben ift übrigens 
derfelbe, welcher im Jahre 18238 durch Halim Bimbafhi, den Lehten 
der Ihalfürften, längere Zeit gegen bie Truppen behauptet wurde, — 
Gmin Gffendi, früher Dragoman bes Sultans und Gefretair im aud« 
mwärtigen Minifterium, war am 30. Auguft in Gmyrna eingetroffen. 
Er ift mit einer auferordentlihen Mifflon beauftragt, deren Begenftand 
geheim gehalten wird, doch vermuther man, daß er der Pforte über die 
Zuflände des Landes und über die Verwaltung der Gouverneute Be« 
richt erfatten joll. 


Meueftet, 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 14. Spt. Se. Kaiferl. 
Hoh. der Prinz Perer von Oldenburg, Stiefſohn Er. kgl. Majeftät, iR 
beute wieder von bier abgereiſt. Es heißt jedoch, Bochderſelbe werbe 
demnacht wieder hieberfommen. — Nod einige weitere Beſuche Reben 
in ben nächſten Tagen der Königligen Familie bevor: Ihre Majeſtãt 
die Königin der Niederlande, Tochtet Gr. k. Maleſtät und Se. k. Hoh 
der Gronberzog von S:hjen-Meimar werden bier erwartet und über 
das am 27. d. M. Hattfindende Geburtafeſt Sr. Majeftät bier vermei- 
len. An diejem jür Württemberg fo jreudigen Tage wird die neue 
Oper Megerdeer’s „der Nordſtern“ bier erfimald zur Aufführung Tomr 
men und der bereitd bier eingetroffene berühmte Komponift dabei ſelbſt 
birigiren. Derfelbe wohnt auch ben gegenwärtig mir anhaltentem 
Bleife voraenommenen Proben an. _ 

Italien. — 0.C. Man meldet aus Curin, vom 8. d. M., dan 
das dritie große Glied deB unterfeeifchen Telegrapben, welchet bie Inſel 
Sardinien mit der Rordſpide von Afrika zu verbinden befiimmt if, ber 


. 


2137 


reits eingefügt worben if. Se. Maj. der König I nad Maurtzio ab- 
gegangen, um ten Herbitübungen ber Meere beizumohnen; derſelbe 
war von den Herzöge von Genus und dem Fürſten von Garignan be+ 
gleitet; Die Soͤbne des Könige befinden fih auf einer Inftruftionde 
reife im Innern des Landes. Bor einigen Tagen ward eine Nummer 
bes revoluionäsen Blatted: „Goffreri Mamehi” mit Beidylag belegt. 
Nachrichten aus Nom aus den erflen Tagen des September zu Folge 
bar fid das >iplomasiihe Korps aus Anlaß der Cholera in den ver» 
ihiedenflen Richtungen zerſtreut. Der kaif, ruſſiſche Gefandte begab 
ſich nad ten Bädern von Air; der fardinifche nach Frascati; ber nie« 
derländijche verweiit zu Brüfjel ; der bayerliche auf dem tusfulanifchen 
Sügeln. Der fol. ſpaniſche Dinifter Hr. Gakilo H Ayenia hatte auf 
die erſſe Kunde von den revolutionären Borgängen in Spanien feine 
Gnrlaffung nah Madrid eingejgidt, doch war man ihm dafelbfi zuvor⸗ 
gefommen und hatte den General Rarcifo Infante zu jeinem Nachſolget 
beflellt, deſſen Grnennung aber gleichfalle, mie es den Anfchein bat, 
zurüdgezogen werben dürfte. — Der „Meflagiere Motenefe* bringt ein 
Miniferlaldekrer vom 1. September, womit berüglich ber zahlreichen, 
fremden Arbeiter in deu Marmorbrüden von Maffa und Garrara ger 
eignere Siherheitäömaßregeln angeortner werben. Dieſe fremden Au« 
zügler müffen mit regelmäßigen Vaſſen verieben jein, rüdfidılic ihrer 
Zatl, ihres Ad uns Zuganges in feier Coidenz gebalten und gebin- 
dert werten, unerlaubte, ficherheitebedenkliche Vereinigungen zu bilden. 
Der Gntlafung der Arbeiter hat eine angemeffene Kündigungefrift vor« 
berzugeben., — Gin Defrei der Heriogin von Parma vom 7, Seprbr. 
verfügt die Bildung zweier interımifiicher Kommijfionen, welche den 
gegenwärtigen morallichen und Öfonomijhen Zuftand aller berzeitigen 
Heıbergefifiungen in Parma und Piacenza zu unterfuhen und bie ge» 
eigneten Verbeſſerungen desſelben zu bezeichnen baben. Gin meiteres 
berzoglihes Defrer verfügt, daß die Summe von 50,000 Fire, melde 
die Kommune von Parına jährlih von dem Verzehrungsfieuerzufchlage 
an die Herbergen entrichtet, vom 1. Jänner 1555 ab auf 96,000 Lıre 
erböbt werten jo; für Piacenza iſt der diesfällige Betrag non 20,000 
auf 40,000 Pire zu erhöben befunden worden. 

Franfreidh. — Parid, 19. Sepibr. Der „Moniteur* bringt 
beute ein Defrer, meldes ale von ter Alteretlaſſe 1853 noch diepo 
niblen jungen Mannihaften unter die Fabnen ruft. (J. D. M. 3) 

en: ten. 


Gehorbene in Münden: Kath. Lindermeier, Shirtnereirau ven Pfarr, 


Breußen, 73 3. = — Lorenz Bil Zimmennann won hlet, 66 I. d — Geerg 
Roth, Schrannenfknecht von hier, 60 I. a — Mogtalena Mittermaier, Köchin von 
Zaufhbad, Ber. Dingolfing, 68 I... — MPilliyhine Burger, Fabtltantenstochtet 
von Asebach, 50 3. a. — Anna Beinter, Köchin von Weiden, 33 I. a. — Ich. 
Rufmüller, Sattiermeiliersichn von bier, 26 I. a. — Jatob Helver, Schuhmacher 
ven bier, 44 I. a. — Maria Päger, Hoftheaterhiffeteusriran don bier, 34 J. a. — 
Maria Hefe, Schauſplelerewitiwe won bier, 733.0 — Ketbinlan Eaötil, Bauern⸗ 
fnecht vom Hang, 40 3... — M. Meuhr, Dienftımagd von Mitterading, Wer. 
Deggendorf, 35 J. a. — Mar. Ftauenderger, Dienfimagb ven Fucheheim, er. 
tanıshut, 48 I. — of. Gple, Schuhmacher von Druanibal, Ber. Münden, 
51 I a — A. Lorp, Unteroffigierswittwe von hier, 83 F.a. — Babette Wegner, 
Dieafimagd vom Ingolftatt, 26 I. a — life Echmib, Zaglöhmerin won bier, 87 
3. a, — Wndreas Bleifhmann, Mechaniker vom Hilstofen, &er. Laadehut, 15 I. a. 
— Glife Berndorfer, Näherin von bier, 33 3.0, — Apollonta Deutinger, Pfränt- 
nerin von bier, 66 I. a. — ©. Derhuber, Schuhmadergefel von Thierrhaupten, 
Ger, Rain, 22 I. a. — Mnbreas Mpriell, Zaglöhner vom der Au, 50 3. 0. 


en: und nachrichten. 

44. Sept, (Bold und Silber.) Rewe Eonist’or 10 A. 45 fr. 

Viſtolen UA, 31 - 32 fr; die Preuß. frlebriboh. 10 R.1B; Hol. 10 fi. Er, 

9.44 B.; Want Dufaten 5 fl. 32", B; 20 9 k. 22B.; natijite 

Server, 114. 39—d1; Sol al Men. 8373-74 lt. Br@hle. 2, 20°, B. 

Hehaltig Silber 24 A. 32 B.; VDrech. Thir, 1 fl. 48.246 fe Preuß. Gala 
©4. 1 fl. 45°,,-48. 

Augsburg, 14.6rpt. (5 fl. Kugsb. Cort. = Gl. fürdeutfeger Berrinsmäbrung 

. 0, 24), Arhuf) Amfertem 1.6. 89’, 2 M. — P.; Hamburg LS. 73’, 

P. 2 M. 73”, B.; Bin in 2m © — B., 849,8; Zee ©. 





858%, —— 8, Franfifur aM. 1.8. 99',0, 2 M. BP, 3. 99‘, Bi 
Berlin 16. 106',,8.; Reipzig f, ©. 106 &;; Bonten f. 8.948, 9,30 
BAER, IM HALB; Baris l. ©. 17,9, — 3m. —— @.; Leon 


1.8. 117, B.; Marfeille 1. ©: 1171, P ; Malen 1.6, “,,®, 23m. — 


@.; Genua f. S. 51°, 0, 2M. — $; em. 6. 82 ®.; Venedig 
.@. 607, @,2M. —— 8. (MR. 3.) 

Berlin, 14. Sept. Breus. wtiaarsihuldfsriee 85 B.,—— 8; Kin 
Mindener —— V. —— 9. 

"bien, 15. Sept. Spray. 85", 46; ro. —— ;  Borterierfiniehens- 
Zoofe von 1839 131°,,; Bantaftien —— ; Bomb. neue. bprey. Änliie —— | 


Norpbapnaftien —, Werfeliurfe: Auasourg use 148”, 5; Kenpem 4 kt. 
11,30 @eipfurs: Münpdulaten 23", Other. Rott.+Mulchen von 1854: 96°,,. 
"Parid, 14. Sept. 4%, prop 97.75 (bear), - „— (anf Kıisferung Menke 
Monat), Iprop — — (bass), 74.10 (au Lieferung Gudt Mis.), Rorpbahn 
855 — (daar), 857,50 (a. 15, Eept.), Baris.Btrafburs 807.50 dar, 510.— 
(a. 15. Eept.). Span, Iprog. 37 &., inne Gdulk 33,8. N Genre, 
—— @,, Bafl. —. Blem. Ani. 87.50 @. Ob. (1834) — ©; (1849) — 


firen, 36 I. a. — Margaretha Kramer, Kintkmagb von Hei, 52 I. a. — Joh, 
Rep. Franze witz, Eilberardeiter von Teifendorf, Ber. Lauſen, 0 Ic. — 
Karl Braun, Rammerbiener yon 


GHeirner, Braupberfuest von bier, II. — 
bar, 7 Ra — 
‚Dermann, Saborantendirau von bier, 37 I... — 
geriähröbetenstorhter von ber, 45 3, a. 





M. Krammel, Stiferswitime vom bier, 66 I, a. — 
Hana Binger, f, 
— Georg Pant, Bedienter vun Wedlar in 


Gr | 9; (isn) —. 


Theres 
Ode tappell⸗ 




















5084.13) Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hupothefgläublgers werten bie 
der Wirthomwittwe Unna Strobel zu Altenfurh ge: 
bhörigen Immobilien, als 

das einfiddige Wirthehaus zur „Diana“ Her. 
5 bafelbit, mit Gtallung, Scheuer und Hois 
raum und Keller 20 Der. groß, Bi.-Mr, 
237, gefhägt auf 3000 fl, 
* — PlNe. 238, geſchaͤht auf 
80 Dez. Ader an der Etrafe PM. 2040 ger 
ſchadt auf 125 1, . 
1 Tag. 40 Dry. Meder am Haus, Pl.eer. 239, 
geihägt auf 250 A, 
15 De. Wirfe am Gtrafader, PLRr. 2346, 
geſchabt auf 40 IL, 
dem Öffentlihen Berkaufe 
Dietungstermim wird auf 
Montag ben 2. Dtt. I, Z., 
Vormittags AA Uhr, 
in bem v. Scheuetl'ſchen Dirtbshaufe zu Mitenfurth 
anberaumt, was mit ber Bemerfung befannt gemachi 
wire, daß bie nähere Beſchrelbung diefer Immobilien 
dafjier eingefehen werben Tann, unb daß ber Zuſchlag 
ee . 64 * Vnpotheleugeſehes vorbehaltlich ber Ber 
ungen ber 58. B8—1D1 bes Pro hrs vum 
17. Nev. 1837 erfolgen wird. BR 
Alworf, 24, Zati 1854. 


Königliches Landgericht Altvorf. 
GR. 0571. Herzog, t. Mfefer. 


308, 09 Befanntmachung. 





Im Wege der Hilisooliärelung wird das Witth⸗ 
Thafltanwejen der Irtigen Katharina Daig zu 
Sıheelnau , 


Allgemeiner A 


Montag den 2. Dftober I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 

an Drt und Stelle durch eine Gerichtsfommifflen vers 
fauft, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemerten geladen 
werden, daß der Zuſchtag nah $. 64 des 
gefeges und $. 9B—104 der Monelle von 1837 an ben 
Meiftbletenden erfolgt. 

Diefes Aaweſen, befien nähere Beſchtelbung und 
Beladung aus ben Mften erfehen werben Fann, defleht 
aus; 


1) dem Wotznhauſe Rr. 55 fammt Mebengebäuden 
und Hofraumm jammt darauf Haftenber realer 
Wirtbfhaft, Weinſchent und Bärergerechtigfeit, 
DLR: 68, 0 Tam, 54 halten», 

2) dem Garten DM. 66, 0 Xgw. 82 De. 


baltens, 
3) bem Gemeinde⸗ 
Streu · 
Bor» und 
Baidr 
und {fl auf-8550 Hl. gefi Die Gebäude Rind ber 
Branbafiehurang mit Anger 
Nürnberg, 29. Zul 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
Meper tönisl, kanbrinter. 
Nachtigall, 


G.Nt, 9450, 

60. Bekanntmachung. 
Fran; Kaver Dabtralere Nadılas von 
Gbrarsbofen betr. 

In ber Verlafienfhaftsfahe des verlerbenen Gälb- 
ners Kater Bachtaler von Übratshofen werben am 
Donnerftog den 5. Oft. 1 3. 
von früb 8',, Uhr an, 

im Micdemann'jhen ZTafernwicthsbaufe u Gbratsheien 
an bie Meifbietenden öffentlich verfteigert. 


Rest 


Röm. Anl 84 W.; Ruf. Hupe. — 6. 
"« London, 13, Schi. 
Spanifge Ipreg. I7°, Mine Gonsert. 1874; Ba, 5',,; .Wertug. burey. —.Gonv. 
dprog. 40 —; Wufl. Dprog. — Geup ab., 4Y,pror. —— 
Veranıwortlibe Mevafıion ; 


nz3eiger. 


3%, Kenſolo 95°, —; Buy. ——. 






Dr. I. Datter. 





. DB. Bopgli. 








1. Defien Anweſen, beflehenb 
1) aus dem zweillörtigen hölgernen Wohnhauſe mit 
Shurfe in Mitte bes Pfarrderfen Ebratsho- 
fen, Hs :Rr. 18, lit. A. Bl, Mr. 64m, 
2) — Igm. 14 Des. Grasgarten Äil. A. Pl.⸗ 
Mr. Bl. 


3) ben — Erw. 17 Dez. haltenden Waltungen 
von Rrettenleit hu. A. Pl.:Mr. 219. 

4) aus bem zu dem Dejeft 1 bis 3 achdrenden 
Ormeinberechte zu einem ganzen Rutzanthe le 
an den noch unveribeilten Gemelndeirfigungen 

5) aus Der Maldung „MWölflesrien* zu — Tom. 

, 48 Day. Mit. B, BLM. 220. 

6) ans der Waldung „das Grundbolz* zu 2 Tg. 
1 Dez. walzend li. A, PL-Mr. 92. 

7) aus ber Bendeſchachen“ zu — Tgw. 

66 Dez. lit, A, P1:250. 
zufammen eingemwerthet auf 1850 fl, 
1, Deſſen Mebiliarfaft, beftehend aus Kleldern, 
Mische, Betten und Haus: unb Baumannefahr: 


nlifen. 

Die Mobillarfgait iR ſegleich Baar vor den Kius 
ferm zu begabten, 

Die Raufebebingungen bezuͤglich tes Mnmwefens wer ⸗ 
ben Beim Beginn der Verſieigerung befannt gegeben 
werben, 

Aufprüde an den Rücklaäß des Xaver Badialer 
ſind binnen 3O Zagen bei dem unterfettigten Bers 
laffenſchaftogerichte zu lquibiren, mibtigenfalls fie bei 
Vettheſtung desjelben feine Berüchfihtigung finten. 

Weller, 7. September 1854. 


Königliche Landgericht Weiler. 
Der königl. Banpriäter : 
E.:Nr. 6255, Hoͤfl. 


a ET, 
rtensPlane mit Voges · 
— Dre Blau, 





co” Welanntmachung. 


Dr. Böprien gegen Epelmann 
pet. deb. 


Im Wege ter Grefation wird das dın Jchann 
Erelmann' fen Meliften von Au gehörige Anwe⸗ 
fen, nämlid das Haus Nre, 65 fammt eingebautem 
Stüdchen in Au und 1 Dez, Grundfläche Ps Mr. 644, 

das beim Haufe befindliche Gärichen PLıMr. Bib, 
zu 10 Den, 

ber Adır fm unterm Gries Pi Re, 450, 17 Dep, 

der Menbrugader PLıMe. 159',, zu 66 Des., 
zufammen nah Schähung vom 29. Auguſt 1854 im 
einem Weriht von 474 fl. 30 fr. öffentlich zur Ders 
fleigeruna gebracht, und biegu auf 

Freitag den 13. Dktbr. I. 38,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im oberen Wirihehaufe zu Au Termin beftmmt, wozu 
Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen eingelaben werben, 
daß ber Zuſchlag nach $. 64 des Hopetbefengefenes, 
mir Rädide auf S, 9T—101 des Wefehes vom 17. 
No». 1837 erfolgt, bie befonberen Kaufsbebingungen 
am Verfteigerungstermine unmittelbar vor dem Beginn 
ber Werfielgerang bekannt gemacht werben, und geridtes 
undefannte Kauſellebhaber fi über Zahlungsfähigtelt 
tur gerichtliche Zeugniſſe ansgumelfen Haben. 
Den 9, September 1854, 
Königliche Landgericht Illertiſſen. 
Der tönlgl. Landrichter: 
G.Rr. 7457/1. Dembarter. 


so. Wefanntmachung. 


Diebflahl zum Ehaten des Göltnersfch- 
mes Zeſeph Jslinger son Dedbetien 

beireftene, 

In ter Zwilſchenzelt vom 30. ». Mies, bie 2, d. Mis, 
wurden bei tem Elsner Matthlas Islinger in 
Depbeiten felgende Gegenſtände durch zur Zelt noch 
unbetanute Thäter entwentet, als: 

1) Elne lange hirſchlederne Hefe; diefelbe iſt faft 
ned; gang neu, und bat redts am ber äußeren Geite 
bes Anis einen fogenannten ngerlinpfled, 

2) ein bumfelblaufarbiger Tudjanter mit 10 guten 
Swölffreuzerflüden ale Knöpfe, Derfelbe If mit Lein⸗ 
wand gefüttert, nnd hat am den Achſeln keine Halten, 

3) ein fm ırgtudener, ſchen abgeiragener Janfer; 
derſelde hat am beiten Bllenbogen Löcher, umb ee bes 
Kuren fh an temfelben 8 Sechſerluöpfe, 

4) ein Paar rintslekerne Matenfiefel mit ſchwar ⸗ 
zen runden feitenen Duaften, 

5) ein halbſeldenes Lelbl, bunt geitrelft, mit blauen 
uns grünen Sircifen und großen Metallfnöpfen, 

6) zwei Hemden, med fat neu; davon iſt eines 
halb, nämiid bis zur Mitte bes Lelbes von Haman, 
und bie antere Hälfte ven Leinwand, das andere fl 
gan; yon Haman, 

7) eine braune Tuchtappe mit einem Eturmband, 
welches am ter Leiter Tinte eine Heine Shnalle hat, 

8) eim feirenes Halsrüchl mit ſchwarzem Drund und 
blauen Gtrelfen, dle lartitt laufen, 

9) eine fhwarziugene PBelzpaube ml einer etwa 
bauthohen Drame von ſchwarzem Mitrahanpelz, der 
Dedel iſt von Zug mit Schnũtchen verziert, ohne Silk, 

10) ein Baar Rinverichube. 

Man etſucht um geeignete Späbe-Berfügung und 
grfälige Belannigebung ter allınfaljigen Ergebniſſe. 

Stabtambof ben 24. Auguſt 1654. 

Königliches Landgericht Stadtamhof. 
6.0.8645. Wapyr, !yl. Landrlchtet. 


so MWelanntmachung. 


Am Sonntag ben 3. d. Mie. murten zu Langens 

dorf mittelt Ginbrache : 

ein Helländifhes Zehugultenftüd, 

ſechs Awelgultenftüde, 

adır Gulten in Sechſern und ſenſtigen Münzen, 

eine vergeltete Flberne Halafette mit einem fhmer 
ven geltenen fegetannten ſpaniſchen Kreuze, welches mit 
fee orer fieben reihen Eieinden verzlett war, Im Werih 
zu mwenigfiend 28 fl., zwei geltene glatte Aingerringe 
ad. werth, ein goldener Fingerring mit cinem reihen 
Siein, wertb 5 fl, zwei filberne glatte Kingerringe 
a 45 fr. werih, 

ein Paat neue Halbfiefel eines Mannes son Kalbas 
leder, und eben an ben Möhren vorne mit ſchwarzten 
Leder eingefaft, im Wertke zu 3 A. 30 fr. 

ein altes framzöffces Meiterpifiol mit Feuctſchloß, 
deſſen Knopf mitwifen deſchlagen iR, umb befien Schleß 
nicht auf ter Ruhe bleibt, 1 fl. werth, entild 
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ein roth ſeldenes Haletuch mit grünen und gelben 
Streifen, dann grünen ſeldenen Pramgen, im Werthe zu 
3 A. enimenkrt. 

Diefes Diestahls find verbäätig zwei Mannsper 
fonen, tem Auſchelne nad Drefher aus der Rhön, 

Einer derſelden iR etwa 5 Schuh groß, der ankere 
aber eiwas gröfer. 

Der größere hatte ein fhwarzes Wamms an, und 
eime runde Müpe ohne Schild, fogen. Drofeidhen, auf, 
dann ſchwarze Haare, ber Heinere aber hatte eine Schiems 
mühe auf und eine helle Gradelhoſe mit dunkeln Gtreis 
fen der Quexe an, und gebt de Kußfpigen fehr ftark 
einwärts gebogen. 

Alle Berichts und Polizeibehörten merken erfucht, 
mad felgen zu fpäßen, im Betretungsfalle arretiren zu 
laffen, und fie hichet abzuliefern. 

Nah eimalger Arretirung wolle denſelden jugleich 
eröffnet werben, daß fie ſich hiegegta beim kgl. Krels⸗ 
und Stadtgericht Würzburg deſchweren fönnen. 

Guerborf am 4. September 1854. 


Königliched Landgericht Euerborf. 
Der tönigl. Pantriäter: 
8. 6026. Nothmund. 


boso. Bekanntmachung. 


Graf son der Mähle gegen Joſeph und 
Theres Bed son Steinsberg pet. deb, 

Da bei der Berfteigerungstagsfahrt nom 2. d. Mıs, 
ein Raufslichhaber nicht erfhten, fo wirb bas Anmefen 
der Wagnerscheleute Jeſeph und Thereia Bed zu 
Steinsberg Hs.Rr. 85 dem öffentlihen Berlanfe wies 
derholt unterftelt, und Meriteiserungstermin auf 

Samftag den 30, September |, 38., 

Mittags 10-2 libr, 
kn Wirthehaufe za Steinsberg anberaumt, wozu Kaufe ⸗ 
Hebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, daß ber 
Zuſchlag ehne Rückſicht auf ven Ehäpungswerth erfolgt, 
jevo vorbehaltlich der Beflimmungen bes $. 64 des 
Hypotbefengefehes, bann $6. BB—101 der Roselle vom 
17. Nov. 1837, 

Das zu verfielgernde Anweſen iſt einfhlüfig der 
Waldung am Sandader, jetzt Drbung, Pl. Mr. 302 zu 
1 Taw. 12 Dez., melde bei dem Ausſchreiben vem 5. 
Sul 1. Is. überfehen wurte, auf 1485 A. aeriätlih 
gelgäpt. — Im Urbrigen wirb fig auf bas Ausfcrels 
ben vom 5. Jull 1. Is. Im der Beilage zu Rre. 63 
des Kreisamtablattes, in der Beilage zu No. 188 ber 
Reuen Mündener Zeitung, im Reumarkter Wodenblatte 
Mro. 33, und im ber Beilage zu Mre. 220 des Mürm 
berger Kotzefpententen ven und für Deutfhl, bezogen. 

Da ber gegenwärtige Mufenihalt des Oypothelar ⸗ 
Hlänbigers, Dleuſitnecht Billmater von Penting 
bleher nidt gm ermitteln war, fo wirb berfelbe durch 
gegenwärtiges Ausfhreiben vom obigen Verfteigtrungt · 
termine zur Wahrung feiner Rechte verfiändiat und ber 
auftragt, binnen 14 Tagen elnen Infinnatlonde 
manbetar babier aufzuftellen, wirrigenfals Infinuanda 
für ihn ledlgllch am die Gerichtetafel angeheftet würben. 

Burglengenfelv am 5. Septembet 1854, 


Königliches Landgericht Burglengenfeld, 
Mieb, f. Landrichtet. 
E, Nr. 10285, c. Reid. 


05. Welanntmachung. 


Die Berlafienfhaft des ledigen Ztanmer 
gelellen Antreas Werner ven Keins 
mänfter betreffend. . 

Erbe und ſonſtige Anfprüäde an den Rachlaß dee 
Rubrifaten find bei Bermeitung bes Musiälufles ven 
der Maſſe 

Freitag den 22. September I. 38, 
früh ® Uhr, 
dahler anjumtlden. 
Haßfurt ben 27. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der föniglide Landrichter: 
Gerber. 
ER. 7394/7388. 


2. WBelanntmachung. 


Um Mittwoch ten 9. Muzuf 1. 36. Rachmlitage 
wurten aus einem Danfe zu Mannhef mittelft Eins 
bruds ſolgende Gegenftände entwentet: 

a) mei welße baummellene Halotüchlein ohne bes 
ſoudere Abzelchen, im Werthe zu 1 fl, 

b) ein lilafarbiges Fatunenes Halstuch, im Werthe 
zu 36 kr, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


© Amberg. 





c) ein bunfelreih Fatunımes Halstug, Im Merihe 
yu 40 fr. 

d) ein gelbe und heülgrüngeftzeiftes ſeldenes Hala⸗ 
tud mit grünen Branzen, im Werthe zu 48 fr, 

e) ein fAwarzfeldener noch guter Schutz, Im Werihe 
zu 48 fr, 

N ein weiße, grüne und gelbgefttelfter baummolls 
geugemer Schutz, im Werthe zu 30 fr., 

ge) ein fhafwollgeugener biaus und welßgeftreifter 
Belberrod, unten mit einem grünen Bante eingefaft, 
im Werte zu 3 A, 

h) ein dunteldlautuchener Oberred, welder mit Tu 
überzegene Ruöpfe hatte, und nod in gutem Juftande 
war, im Werthe zu 10 fl. 

Diefer Diebftahl wird zum Zwede der Eutvedung 
bed Thäters und ber entwenbeten Gegenflänte zur Die 
fenlunde gebracht. 

Nürnberg den 7. Eeptember 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
E. N.10226. Meper, t. Landtichtet. 


5973.(20) Bekanntmachung. 
Jagbottpachtung betreffend, 

Zufolge hoher Reglerung⸗Cutſchlleſung vom 2.1. 
Mie. wurde tie Micberserpahtung des mit tem 1. 
Die. I. 38. in Grlebigang femmenten Jagtredies ven 
ben fl, unteren Ifaranen, Mevlers Freying, angeorbnet. 

Diele Verbantlung findet 

Samftag ben 23. Septbr. I. Fe., 
früb 10 Uhr, 
im @efdäftelofale des unterfertigten Mmtes unter Er⸗ 
öffnung der Vachtbedingungen und ber Jagd» Greujbde · 
(drelbung flat, wozu Jagbkpachtfählge audarch einge 
laden werben. 
An 9. Erptember 1854. 


Königliched Forſtamt Freyfing. 
Der füniglide Korftmelfter : 
E:R.1058. Schelhorn 


vos Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Pfarrere Anten Sturm 
von Ezaſtaet. 

An Montag den 2. Oft. I. F6., und bie 
barauffolgenten Tage, jetesmal Morgens 8 — 12 
Uhr unv Nachmittags ?2— 6 Uhr werten In dem 
Piarrhofe zu Ganfäst vie Müdlangegenftände des kal. 
Pfarrers Sturm an den Melfibietenken gegen Baat ⸗ 
zahlung gerlchtlich verſteigert. 

Die Sesenſtaͤnde, welche zur Verſteigerung kommen, 
befichen ans mehreren Tiſchen. Kommeren und Haͤng⸗ 
kaften, Seſſeln, Kanapres, Spieaeln, Bilder, Oelgemälde, 
Uhren, Betten, Geſchttre ven Kupfer, Veryellan, Leibs, 
Bett: und Tiſchwäſcht, Kleitungsftüde, 25 Stück Leine 
wand, verfhichene Terfjeuge, mehrere Vüchet Iheole» 
alfgen und andern Inhalts sc. 

Am 9. September 1854. 


Königliches Landgericht Troftberg. 


ERr,5756,b6. Harold, k. Landrichter. 
ss. Bekanntmachung · 


Die Verlaſſenſchaft des Muszügers Georg 
Aram Bott von Dampfadı betr. 
Erb · und ſonſtige Anfprüge an den Rachlaß des 
Rubrifaten find 
Freitag den 29. September I. 38., 
früh ® Ubr, 
daher bei Wermeibung ber Ristverüdfigtigung bei Aus · 
einanberfepung besfelben anzumelben. 
Habfurt den 23. Auguſt 1854. 
Königliched Bayer. Landgericht. 
Gerber, !. Lanbrichter. 
En. 7182. 


6083. [2°] Wefanntmachung. 
Montag den 18. September Vormittags 
44 Uhr wird im Hofraume des biefigen Stabiger 
rihtögebäubes ein circa 5", Jahr alicd Vferd, Taftaniens 
brauner Wallach, penen fofortige Baarzahlung am ven 
Meiftbietenven öffentlich werfteigert werben. 
Sigm. 13, September 1854, 


Konigliches Kreis · u, Stadtgericht Münden. 


Der föntslihe Direlter: 
Frhr. v Mulzer, 
EM. 27,552, 
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= e Münchener Zeitumg“ wird fortwährend täglich zweimal, 
ge E h Refern aus dem Gediete der PBolisit und Literatur, 
nur Gebiegenes aus dem beſten und verläßlichhen Quellen bieten. 

Orte außerhalb Mündens immer nur bei bem jedem XÜll. Abonnenten 
Der Preis des Blattes ift für ganz Bayern halbjährig 3 A., vierteljährig 1 fl. 36 Fr. 

erlaubt fih mun bei dem Beginne eines neuen Quartald das verehrliche Publikum zu zahlreichen Abonnement 
Infertiomen jeder Art zu empfehlen, wozu es ſowohl durch feine weite und noch fortwährend zunehmende 
alt au dur die mäßig gefellten Gebühren bejonders geeigmet if, 

einzuienden an bie unterjeidinete 


edition der „Neuen Münchener Zeitung‘. 


Beilage Mittags 12 Uhr erjeinen, und ihren 
Handeld und ber Gewerbe jederzeit das Reueſte und 
Für Münden kann mur bei ber unterzeichneten Grpebition , für 
nächfigelegenen Boftamte abonnirt werben, 
Die unterzeichnete Expedition 
einzuladen und zugleich bad Blatt zu 
Verbreitung im In» und Auslande, 
Inferate und Gelber bitten wir portefrel 


Münchener 


Eonntag den AT. September 1854, 


Gang der Kemperatur und des Luftdruced in München. September 1854, 


— — nn DE — 
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und zwar bad Hauptblatt ſchen Abends von 7 bis 8 Uhr, bie 
der Wiſſenſchaft und Kunſt, bes Aderbaurs, 


Promenareplag, Neo, 14. 


————— —— — — — — — — — ————— 


München, 17. Septeinber 
Se. Maj. der König haben Sid unier dem 9. d. Did. bewogen 
gefunden, den bisherigen Gianrsrach im außerordeniligen Dienfe, Dr. 
Briedr. ». Ringelmann, unter gleichzeitiger Berufung unter die Staate - 
värbe im orbentlihen Dienfle, zum Staatdminifter ber Juſtiz zu ernennen. 
— — — — — — — — — — J —— — — 


Deutſchland. 

Bayern. — * München, 16. Sept. Stand der Brechruhr. 
Anı 14. September find babier geflorben: an ber Drechtuhr 28, übers 
haupt ‚gehoxben 43 Berfonen, Der Zugang von Neuerktranften beitrug 
an 15. September 31, alio um 6 weniger al& Tags zuvor. 

+ München, 16, Sept. Se. Maj. ver König haben durch Ent« 
fhliefung d. d, Berchtesgaden den 12.1. M. auf die zu Alerböhkibrer 
Kenntnif gelommenen vieljeitigen Würjdpe der Generale, Stabsoffizlere, 
Dffigiere und Beamten des Heeres und bed Venflonsftandes, Allergnä« 
bigft zu genehmigen geruht, daß dem in ber Schlacht bei Poloczt 1812 
15. Auguſt verwundeten, und dort am 23. Uuguf in Folge dieſer Ber« 
wunbung geferbenen, während einer zmweiundiecdzigjährigen Dienftzeit 
im Briedem und im fünfjehn Feldzügen hochrerdlenten General ber In« 
fanterie, Grasmus Grafen von Derop, bier in Münden ein Denkmal 
errichtet werbe umd ein beionberer unter der Vorſtandſchaft Er Üre. 
bes General-Ropiıaine und Benerald der Kavalerie Erben. v. Zwehbrü- 
den beſtelter Musihuß alle darauf bezüglichen Vorarbeiten und ale 
folgenden Geſchaͤfte hierſelbſt zu führen habe. 

** Mlinchen, 16. Sept, Die königl. Bolizeidireftion macht heute 
befannt, dab in Bolge bes eingetretenen günftigen Gejundheitäftandes 
unferer Hauptſtadt die 2. Bejuhtanftalt bes Hadenvierteld mit ber 1. 
Beiuhsanftalt diejed Bierteld (Meubauiergaffe Nro. 1,1) und bie Bes 
juhsanflalt in der Schönieltfirage mit jener in der Amalienfizaße (Nr. 
43/1) vereinigt werben iſt. 

* München, 16. Sept, Das „Rreitamisblatt für Oberbayern“ 
Mrs. 48 vom 15. de. enibält ein Musichreiben. ver Fönlgl. Kreibregie · 
zung an jämmtlie Dißrikiöpolizeibebörden bed Kreifed, in weldhem 
bieielben daranf aufmerfjam gemacht werten, dem Berfauf bed Hopfens 
auf ten Stangen firengfiend entgegenuireten, unb im Sinne der aller» 
böften Berorbnung vom 13. Iumi 1817 unuadhfidulide Sırafeinicrei« 
tung gegen benjelben, ſowie insbejonzere die Ausweiſung der betreffen- 
den Juden zu veranlaffen. 

Tande hut, 15. Septbr. Heute Früh 6 Uhr hatten wir bier ein 
Rarles Gewitter, wobei ber Blig in Nieterfam, einem Dorfe ’, Stun« 
den von bier entfernt, im zwei Bauernhöfe einihlug und die Wohubäu« 
ier mit Gtalungen ber Bauern Huber und Wimmer. nieverbrannien. 
Die vollen Scheunen wurden glüdlicgerweije gerettet, und es if dies 
Sorjugsmelfe dem Hersm f. Landgerigtsnorfiande zu verbanfen, welder 
ſelen nad erhaltener Nachricht ih an den Dr: des Brandes begab 
und mit Umſicht und Ihärigkeit die Löſchanſtalien leitete. — Die Zu- 


vlduen And im ärztlichet Behandlung verblieben. 


fuhr zur heutigen Schranne war ungewöhnlich flarf. Bon 3 Uhr Mor- 
gend bis 9 Uhr drängte ih Wagen an Wagen. Baizen fiel um 2 fl. 
40 fr., Kom um 13 fr., Gerſte um 33 fr. und Haber um 24 fr. im 
Preife. (Handeb. 3.) 

Bamberg, 14. Sept. Unſere ſtädtiſche Volijei übt jortwäßrend 
bie firengfte Aufficht über die Vittuallen, nit alein die Herren Redie= 
rätbe, jondern der Sr. L Bürgermeifter ſelbſt nehmen faſt täglich joldye 
Bifltationen vor. (Bränt. Kur.) 

A Erlangen, 14. Sept. Die am 28. v. Mts. unter der Leitung 
des t. Regierungerathes Wigard begonnene ordentliche Bemeinbe-Erjah- 
wahl wurde geern beendiget. Mit der volfen Befriedigung fönnen 
ale Betheiligten auf das Wahlergebniü bliden, denn auch diesmal 
ihwebre deu Wahlmännern und beziehungsmeife den Gemeindebevoll- 
mädtigeen die hohe Bedeutung und Wichtigkeit ihrer Aufgabe Far vor 
Augen, indem ihre Wahl burdgängig auf Männer fiel, die mit der 
Befähigung zu dem betreffenden Stellen fierli deu redlihften Wilden 
verbinden, für der Gtadigemeinde Beſted treu zu wirken und Achtung 
und Vertrauen von Seite ihrer Mitbürger im vollſten Maße geniegen. 
Diefe richtige Auffaſſung trat inbeſondere bei der mit Stimmen» 
einhelligfeit erfolgten Wiebererwählung des bereits ſeit ſechs Jah- 
en in Funktion geflandenen I. Bürgermeiflerd Hrn. Beinmann zu 
Tage, und liegt in biefer Wahl ein weitered ehrended Zeugniß für bie 
betreffenden Bertreter der Stadtgemeinde injoferne, als dieſe bie von 
dem genannten Gemeindebeamten im Laufe ber ſecht Jahre in der nach 
den Iofalen Verhaͤltniſſen äugerfi ſchwierlgen und mühevollen Stellung eines‘ 
U, Bürgermeifters für dad Gemeindewohl geleifteten erfprießlichen Dienfte 
und bargebradhten Opfer gehörig zu würdigen und anzuerkennen mußten, 
Das die erfolgte Annahme der Wahl allenthalben die freudigſte Aufe 
nahme gefunden hat, bedarf feiner weiteren Erörterung, wenn, wie Bier 
allgemein befannt if, in Grmägung gezogen wird, daß Hr. Bürger- 
meifter Weinmann alle für bieje Stelle erforderlichen Cigenſchaften 
in fi vereiniget und bie Liebe und das Berirauen Aller, melde in 
irgend einer Beziehung, namentlich auch in jeiner Ggenſchaft ale Bor» 
Rand der Lofalarmenprlege biäher mic ihm in Berührung famen, ſich 
bereit erworben bat, — Der Geſundheitezuſtand in bieflger Stadt und 
ber nächften Umgebung if ſortwährend ſehr befriedigend und ift ſelt 
der Zeit, jeit ‚welcher in Nürnberg bie Brechruhr zum Ausbrucht kam, 
außer drei Periomen, melde bereitd von der Krantheit befallen hleher 
tamen, kein Todes- und Kranfheicdial vorgefommen. 

O Mürnberg, 15. Sept. Geſtern ſeh man allenthalben erheiterte 
Gefichrer, denn die Krankheit, die jeit dem 8, Auguſt in unferer Stadt 
hertſcht, zeigte, ih im entfhiedener Abnahme begriffen, gar Mandem 
flel die Burke mit Ginemmale nom bangumfiridten Herzen. Heute, Ift 
feine jo tröfßlihe Kunde zu bringen, wie geflern; man zählt bie Mir“ 


tag 8 neue Grfronkungen, 1 Topetjal, 13 Genefungen, und 21 Inbl- 
N * erg, ' Selt geſtern iſt ber 


sew. NY m 


Himmel umwölft, der Wind geht ſtoßweiſe fo warm wie ber 
treibt die Bewitterluft auseinander. Wie fehr recht Hr. 
BVieufer in feiner Cholmafheif: hat, 


des Sal — itomarnt, 

—* cn © Ein Bhapbinbirdefele war bereitd genelem von ber 
Gäolera , Ah er ſich üser eine Shünel Kartoffelſalat hermachte und es 
fi recht fhmeden lief. Es dauerte nicht lange, fo füblıe er Ah un» 
wohl, die Cholera flellte ſich mis allen ihren Folgen ein und er farb 
nach wenigen Stunden — Unfungs Oftober ſoll ber groge Dupendteidh; 
etwa”; Giunden bon. bier enifernt, wieder wie ale zwei Jahre geflicht 
werben ; feine Fiſche bilden einen Theil des Ginfommens unferer Stadt. 
a burch diefen ber Fiſchbach und der leptere wieder durch dem fübli- 
hen Theil der Stadt fließt, fo entſteht aljeitig gerechtes Bedenken, ben 
Zeich —V———— denn ee fragt ſich, ob die Ausdunſtung und 
der na der Stadt geflhrte Sqlamm unter ben jegigen Umſtänden 
hit ſchädlichen Einfluß baben Fönnten, 

(Stand der Bredrußr im Smwangsarbeitshanfe Ebrach am 14. 
Septoͤr.) 22 vom vorigen Tage im ärztlicher Behanziung (11 männl, 
11 weibl); 7 neuer Zugang (4 männl, 3 weibl); 5 geſtorben (2 
—— 3 weibl,); 2 genefen (2 männl. — weibl.); 22 im ärztlicher 

ebantlung (11 männl., 11 weibl.). (Bamb. 8.) 

$ Würzburg, 14. Sept. Aus den Schwurgerihräverhandlungen 
bes I. Quartals tbeile ich Ihnen folgente au für weitere Kreiſe 
wichtigere Bäle mit: Am 5., 6. und 7. d. M. hand vor dem Schwur⸗ 
gerichte Georg Werber von Hirihfeld, lediger Maurergeſelle, 39 Jahre 
alt, wegen Verbredend des Aodiſchlages, begangen an jeiner eigenen 
Schweſter Margareıha. Gerber iſt der außereheliche Sohn der lesigen 
Zaglöhnerin Eva Werber, hatte nur eine ſchlechte Erziehung erhalıen, 
und fol mit feiner eigenen Schweſtet in unerlaubrem Umgang gelebt 
und immer voll Giferfucht gegen biefelbe gemejen fein. Am 25. Mai 
vernaßm er in einer Wirthſchaft beim Glas Branntwern, dan ein Mann 
gegen jein Haus zu gegangen fei; er begab flch ſofort dahin, traf feine 
Schwefter nicht, ging in das Wirths haus zuräd, verlangte wieder Brannt» 
wein, kehrte Abende 9 Uhr im fein Haus zurüd, fiep Plüde und Oroh ⸗ 
ungen gegen feine Mutter aus und ach jeine Schweſter Margaretta, 
die fih vor dem Würhenden zu flüchten juchte, mittelſt eined Knidfangs in 
den linfen Oberarm, nate an der Achjelhöble, in Folge dejjen Margareıha, 
kaum im bad Bert gebracht, verſchied. Der Wahrſpruch der Geſchwor⸗ 
nen lautete: Schuldig des Berbrechens der Rörperverlegung mit nach⸗ 
gefolgtem, als wahrſcheinlich vorausjujebenbem Rode.“ Der Angeklagte 
wurde zu Hähriger Zuchthaus ſtrafe verureheilt. — Anna Kerber, ledige 
Zaglöfnerin von Ginolfe, 39 Jahre alt, fand am 9. d. vor dem Schwur⸗ 
gerichte wegen Klndemords. Man harte fie eines verbotenen Verhält- 
niffes mit e nem verheiramheten Manne bejchulbigt. Ein Bruter, ber 
audgewanbert war, ſoll ihr auch vorgeworfen haben, daß ſie Abortus⸗ 
verfuche gemacht habe. Am 10. April d. 38. hatte fie ein Kind gebo- 
ven, mad fle zu verheimlichen juchte; bei dem Verhöre aber geftane fie, 
dag fie ihrem Rinde einen Lappen in den Mund gefledt, das Rind in 
eine Schürze gemidelt, in einem Henkelkorb in den Wald getragen und 
unter Steinen vergraben habe. Serichtliche Nahjubungen haben ihre 
Angabe beftäriger. Sie wurde zu unbelimmten Zuchthauſe verurtheilt. 
— Die weiter bentoärdigeren Bäle werde ich jpäter mittheilen; für 
heute will ih nur noch beifügen, dag am 6. d. gegen Michael Kunze- 
mann, Dienffnedht von Güntersleben, Kunigunda Gaar, Dienfimagd von 
Opferbaum, Nifolaus Schraut und Johann Schraut, Banern von Burg« 
grumbad, wegen Meineids, dann gegen Lorenz KRunzeminn, Auszügler 
von Güntersiehen, Johann Konrad, vermittweter Mülermeifter von Retze 
bach wegen Verbrechens der Beihilfe 1. Grades zum Verbrechen tes 
Meineivd vom Tönigl, Kreid- und Stadigerichte bahier auf Arbeito haue · 
firafe erfannt wurde. 

Würzburg, 15. Sept. 
längft gefühlten Bedürfniß, 
ſchule, dur die noh im 


r namentlid vor dem Genufle 







Dem Vernehmen nad it einem bier ſchon 
dem Berehen einer Öffentlichen Sandeld» 
fommenten Semeiter erfolgende Eröffnung 
einer ſolchen abgeholfen, und ber geprüfte Rebramtsfandibat Seuber: 
zum Lehrer an berfelben ernannt worden. (Würzb, Anz.) 

Speer, 13. Sepibr, Durch die in der Husführung begriffenen 
und zu einem Theil fhon vollendeten Berjhönerungsanlagen bat die 
nächte Umgebung unferer Kreishaupfladt bereits ein ganz verändertes 
Musjehen erhalten. Bejonders in der Nähe des Bahnbofes if dies 
bemerflich und macht auf bie jeden Tag zum Beſuche unjeres herrlichen 
Domes in großer Anzahl anlommenden Hremben ben voriheilhafteſten 
Cindrud. Auch if auf einer Anhöhe zwiſchen dem Bahnhof und ter 
Stadt ein fehr geräumiger Tabakstrockenſchoppen durch die ſtabriſche 
Verwaltung hbergeſtellt worden. Im gleicher Weiſe ſchreiten bie Hafen⸗ 
dauarbeiten voran, an ber vorderen Façade und den beiden vorderen 
Thurmen des Kaiſerdomes wird räfig gebaut und fo wirken vielfache 
Umflände zufammen, unfere allerdings ermas bei Seite liegende Stadt 
zu einem Zielpunfte bed Autfluges und ber Beichanung naher und fer« 
ner Wohnender zu machen. Unſere jegige fädıtihe Verwaltung, melde 
von diefem löblichen Eifer ergriffen if, die Sıadt in ihrer Außenſeite 
und in ifren ſtädiiſchen Anflalten ber durch bie hohe Munlficenz jmeier 
Könige erböbten Pracht ded Domes immer mürdiger zu maden und 
in Eurer Zeit mehr in diefer Beziehung gelelſtet har, als bie früheren 
fläptiihen Bermaltungen in einer langen Meibe von Jahren, har ſich 
dedhaib gewiß den Dank fämmtliger Cinwohner verbient. (Präls. Big.) 


re haben wir — And 


— — — — 


— — — —— — — 


ug ber Pfalz. Ueber Forbach find während bed Monats 
Osernießlginaltach r: de 1316 umd während des Monats dhsu 1728 Auswanderer = 


Frantteich befördern morben, Mon denjelben gebörten an: Preußen 86,, 
Bagern 1310, Württemberg 589, Basen 378, Dlvenburg „221, Braße 
herzoatbum Hefien 462 Impivisuem. (Prätz. Big) 

Baden. — Baden, 14.Syt. Dieſen Nahmlitag find Ihre 
Mil. die Königin von Poland mis, Gefolge hier eingeiroffen und im 
Gaſtbof zum engliſchen Hof abgeſtiegen. Der Aufenthalt, Ihrer Mai. 
bürfıe Ad auf einige Tage beſchtänken. (Schw. M) " 

Braunſchweig. — Braunfchtmeig, 11. Sept. Die ruſſiſche 
Gtaaittegierung bat our) Bermirtelung ded Telegraphentommiffärs hier» 
felbAR drei unferer Telegrapbenbeamten gegen ein jährlides Salair von 
800 beziehungsweife 1100 Silberrubel auf ſechs Jahre engagiert. Gie 
merden bei tem gegenwärtig durch gang Rupland zum Theil ſchon aus- 
geführten, zum Thell noch in der Aussührung beanifenen Telegrapben«- 
Nege zur Winrichtung un» zum Berriebe der Telegraphie nad der neues 
fen Verfahrungsmweife angefelt. Der eine fommt nah Dünaburg, der’ 
andere nad Mariapol und der dritte nach Wereröburg in das Gentral» 
Büresu aller ruſſiſchen Telegrayben, das im Binterpalaft unmittelbar | 
unter den Wohnzimmern ded Katjers ſich beſindet. (Brer. Vnztg.) 

Preußen. — Berlin, 13, Sept. Se. Naj. der König empfing 
gehern Miſtag im Schloſſe Sandſouci den türkiſchen Geſandten, Kemal 
Effendi in einer Privataudienz und nabm im Belſein des Mintfterprä- 
fldenten deſſen Beglaubigungsjchreiben entgegen, Nach ber Audienz ar» 
beitete Se. Maf. der König, wie wir hören, mit den Miniftern, die. 
ſämmtlich Mittage 12 Ubr nach Porsdom gefahren waren. Ge. Maj. 
werben morgen früh von Potadam bier eintreffen und Nahmittage Ihre 
Mai, bie Königin auf dem Morsdamer Bahnhofe empfangen. - Aler- 
böchfdiejelben gedenken zwiiden 3 und 4 Uhr Nachmitiags aus Dred- 
den bier anzufommen. (Beit.) 

Dem „Branffurter Journal“ ſchreibt man aus Saarbrück vom 
6. Sept.: „Der Bejundbeitscpojtel Ernit Mabner, weicher auf geftern 
Abend im Biager'ihen Saale bier eine Borlefung „zur Ermedung ei« 
mes fühnen Wirertandsmurkes gegen die Gholera* angekündigt hatte, 
zu weisser jedoch nut d BVerjonen eriienen waren, iſt heute Morgen 
das ſeht Unangenehme widerfahren, von der Polizei In Baflbofe „Zur 
Bofl*, wo er logirie, in Haft genommen und ins Gefängniß abgeführt 
zu werden. Derjelbe if befchuldigt in Gaarlouls einem Retjenten eine 
Suume von circa 200 Ihalern in Bold entwendet zu haben, melde 
auch mwirfiich bier bei ihm gefunden wurde,” 

Deſterreich. — Wien, 12. Sept. Se. Maj. der Karler iſt am 
Montag ven 11. Sept. im beiten Wopliein in Ich! eingetroffen. Der 
Nürtehr Ihrer Majefiären des KRaifers und ber Kaiſerin von Iſchl 
wird in der Zeit vom 20. biß legten d. M. entgegen geichen. Das 
taiſ. Dampfichiff der „Apdler* tit mach Linz abgegangen, um bajelbft die 
Ankunft Ihrer Majeftären abzuwarten uns fodann die erfte Bahr mit 
Allerhöchſteenſelben nah Wien zu machen. (6. 3. &) 

Die Beſſerung Er. . ?. Hobelt des Herrn Erzherzogs Albredht ſchrel⸗ 
tet fo raſch vorwärts, dag feine Bulletins mehr audgegeben werben unb 
dürfte Se. £. k. Hoheit die Imfpeftionsreife In Kürze antreten können. 

“* Der „Moniteur* jchreibt aus Wien, vom 8. September: „Der 
General v. Lerang iſt noch nicht nach jeinem Beflimmungsorte abge» 
gangen. Der Kaijer hat ihm einen Staböoffigier für tie ganze Dauer 
jeiner Sendung beigegeben. @eneral Geh iſt auf einer Inipekilonsreife 
begriffen und @enerat Letang wird fich, ſobald das Hauptquartier am 
einem beflimmien Orte aufgeihlagen jein wird, bad beißt binnen we⸗ 
nigen Tagen, zum öflerreiijhen Generaliffimus begeben Mus ing« 
land erwartet man den Generat Duplat, ber zu einer Miſſlon ähnlich 
der, mir welcher General v. Letang betraut ift, beftimmt if.“ 

Berona, 10. Sept. Felbmarſchall Graf Radehlh bat fih von dem 
Unfall, der ihm durch Vertreten des Fußes um bie Mitte vorigen Mo⸗ 
nats zugeftoßen, leider voch nicht je vouſtändig erholt, daß er fen 
wieser die gewohnten Ausflüge vornehmen fünnte. Die Beihränfung 
feiner Beweglichteit und die Feſſein geſchloſſener Räume drüden den 
rüfigen Goldaten mehr als jeden andern. Der Chef des Beneralkabe 
ber zweiten Armee, Feldmarſchall · Lieutenant v. Benedef, ift vorgeftern 
von jeiner Badereiſe wieder bier auf feinem Poren eingetroffen. Der 
Minifterialrarh der Givil-Gefriom des Generalgouvernemente, v. Ladens 
bacher, ging gefern nad Mailand ab, um bort den aljerl, Statthalter 
Geheimrarh Bıhen. v. Burger während feines Urlaubs zuerfegen. Un⸗ 
fer neuernannter Biſchof Benebift v. Riccabona, geboren zu Gavaleje 
bei Trient im Jahre 1906, Neffe des verſtorbenen Biſchofs von Paſſau 
und mehrere Jahre Sekretär bei ber päpfllihen Nuntlatur in Münden, 
dann Pfarrer zu Lavis bei Trient, fpärer @rjpriefler in Moveredo und 
zulegt Probft in Bogen, bielt geflern Nachmittag 6 Uhr von Rom über 
Venedig und Bicenza unter dem Jubel ber Bevölkerung feinen Gin 
zug im diefer Gradt. Heute früh um 8", Ubr begab er ſich, vom Kle⸗ 
us und ben Behörden geleiter, in felerlicher Brozefiion aus der Pfarr 
fire 6. Fermo Maggiore nah dem Dom, me dıe rituele Inihroni« 
fation und font gebräudlie Börmlichkeiten Im Beifein aller Staus“ 
umd ber fläptiichen Behörden, der Arlfokratie und unter dem Andrang 
einer ungebeuren Menjdenmenge flartfanden; Während bes Tedeuus 
uns Gegend, womit die Beftlihfeit ſchloß, wurden von den in großer 
Parade auf dem Kathebralplag aufgeellten Truppen die üblihen Sal« 
ven abgefeuert. Der Veronejer Biſchofoftuhl if im dem kurzen Hei 


raum son weniger als 3 Jahren: feltenen Wedhfelfällen ausgefegt ges 
wefeni. Im Yahre 1852 wurde unfer greife Kirdpenjürft Muri, der 1840 
dem unvergeflihen Brafjer im Pirtenamt gefolgt, zum Eribiſchof⸗ 
Watriorden von Benedig promovirt, und an defien Stelle der Benetiar 
ner Domdeyanı Arevijanato ermannt, welcher aber ſchon wenige Mo⸗ 
nate ſpäter, ohne feine Diözeje beireien zu haben, die Beiörderung zum 
(ärzbijchof von Ubine erhielt. Der Siſchof von Efutari in part. inlid., 
Louis Guglielmi, ſollte ums biejem erjegen, allein ihm ereilte ein plög« 
licher Top in Mem Uugenblid, ald er eben im Begriff hand von Zara 
AH in jeinen neuen ran zu begeben. (A. 3.) 


chweiz. 

Senf, 11. Seprbr. Der Mazuniſche Brief an den Bundedrath, 
welchen zuerſt ein radifales Blatt brachte, wird nun aud von fonjer« 
sativen Blättern miigetheilt, und mar vom „Journal be Ghenene* mit 
ſid tbarem Wobigefallen, welches Journal hehauptet, Mazzini habe Recht, 
Ab über ben Bundesrath luſtig zu machen, weil er bie jüngſte Reiſe 
nach Genf an der Seite des Hrn. Dueh gemacht babe, der das genaue 
Signalement in ter Taſche trug. Wie Ihr Bafeler Korreſpondent be= 
richtete, ift eben Moyini ein Virtuoſe in der Geflalienmedjelei und 
Hr, Druch bar ein kurzes Geficht. Much nahm Mazzini ganz tie Mar 
nieren und bie Paltung bes lombarsiiden konſervativen Grafen an, 
auf den fein falſcher Vaß lautere (Frkf. Pilstg.) 

anfreich. 


* 14. September. Der „Montteur* enthält die folgende 
(bereits durch den Telegraphen befannt gewordene) Nachricht aus Iherapia 
vom 7. Sept., die alfo In der unglaublich kurzen Zelt von ſechs Tagen hierher 
gelangt it: „Die Branzofen und Türten find am 5. von Varna abjejegelt. 
Die engliſche Flotte folte bei der SchlangeneInjel zu ihnen flogen. Tas 
Wetter ift fehöm.” (Die Schlangen⸗Inſel liegt bekanntllch den Donaumün- 
dungen gegemüber und auf dem halben Wer von Varna auf Odeſſa und 
eben fo weit von legterem Wunft wie von der Krim abſtehend. Tas bes 
eichnete Rendezvous der Örperitionstrupten, das auf der geraten Plnle von 

arna nach Deeſſa liegt, beſtärkt diejenigen, tie Eebaftopol durchaus nicht 
für das erfte und unmittelbare Biel der beiten Feldherrn halten wollen, Im 
ihrer Meinung. Allein eh durfte nicht zu überfeben fein, daß dle Schlangen« 
Inſeln für die Richtung nach Sebaftopol oder gar nach Pererop, das eben: 
falls ais Operationd-Bajis gegen Sebaftopol genannt worden iſt, einen 
bet einer Seefahrt kaum in Anfchlag zu dringenden Ummeg Lliven, 
mittels deſſen bie Flotten obendreln von vorm herein den Vorthell gewinnen, 
den etwa eintretenden Nordwind micht mehr entgegenfteuern zu müjfen, mache 
dem ihnen das fchöne Wetter geſtattet bat, das ermähnte Menzezvous bel 
fchönens Wetter längs der Küfte hin zu erreichen). — Das amtiide Organ 
läßt fich unter der Bemerkung: „daß die Lage der orlentaliichen Urmee die 
Öffentliche MAufmerkfamfelt mir Recht beſchaͤftigt und daß ſchlecht unterrichtete 
Verfonen die Beſorgniß auegedrückt haben, daß die Milleärserwaltwng nicht 
babe in Himeichendenm Drauße für alle Berürfniije eines fo beveutenden 
Truppenbejtandes forgen fünnen“, zu einer vollitändigen Darlegung über die 
aufgehäuften Vorräthe an Lebensmitteln und Kleidungsftüden fo, mie über 
bie ſtattfindende Verpflegungsswelfe herbei. Aus dleſem höchſt imtereflanten 
Aktenftüd läßt fich mit vwölliner Gewighelt berechnen, daß die franzöfifche 
Armee im Orient gegenwärtig 70,000 Mann zähle und es geht ferner daraus 
hervor, daß e8 wenkgitens für einen Theil derfeiben auf eine Winter-Gams 
pagne abgeſehen iſt. Folgendes iſt das Nähere für ‚de Verpflegungsivelie 
der Truppen: Die gewöhnliche Rlciid «Nation iſt von 250 Orammes ( Bir.) 
auf 350 Grammes (c. 4, Pfund) gebracht worden, die Brod⸗Railon von 
750 Gr. (1', Pfuntd) auf 1000 Gr. (? Pfund), bie Rels Nation von 
30 Gr. (c. 2 2orh) auf 60 Er. fe. 4 Porb). Dann erbätt auch jeser 
Solbat täglich noch eine ftarte Nation Kaffee und Zuder, bie von Zeit zu 
Zelt durch eine (Marion Wein erfegt wire, Diefe Lieferungen haben mit 
den erfien Tag begonnen und feitdem renelinäfiig fortgebauert. Die am 
20. Auguft ſchen auf dem verſchledenen Operationspunften abgelleferten Pro- 
riantworrätbe beftanden in holgenten: Mebl 7,670,000 Nationen, in &etreibe 
6,700 Bentmer vworflelend, Amichadt 4,530,000 Mationen oder 35,504 
Zentner ; zufammen alfo für Brod 12',, Millionen Nationen; Reis 27,740,000 
Ratlonen oder 16,600 Zentner; Schlachtvieh 5,200,000 Nationen oder 
26,000 Zentuer ; geſalzenes Nintfleiih 52U,1 00 Nationen ober 1,570 Bent» 
ner ;- gefalgenes Echmelneileiih 2,140,000 Nationen oden 8,130- Senmer, 
Hiezu Fam mod Ende Auzuſt: Schlachteleh 2,500,000 Mationen oder 
14,100 Bentner; zufammen alfo am Fletſch 10,660,000 Ratlenen; Wein 
2,110,000 Ratlonen oder 5,275 Dectollter; Branıtmein 946,000 Ratlonen 
oder 591 Hectoliter ; Zuder und Kaffee 5,790,000 Ratlonen ober 2,100 
Zentner. Hiepu kamen noch Ente Muguft fchom gellefert 750 Senmer 
Kaffee und erwartet 90 Bentner Zuder; puſammen aljo an Kaffee und 
Zucker 4,584,000 Rattonen; mithin am Flüffigkeiten im Ganzen 19,370,000 
gemiſchte Mationen. Da hlevon Eid Ente Auguf ungefähr 5°, Mifionen 
Nationen verzehrt waren (mas fo ziemlich dem wiermonatiichen Verbrauch 
einer Armee von 70,000 Mann entipricht), fo waren damals noch für die 
weiteren Bebürfniffe vorhanden: 4,000,000 Waätlonen für Brod, 19,000,000 
Ratlonen für Mel, 2,160,000 Nationen für Bleib, 4,870,000 Nattonen 
für Slüffigkeiten (Wein, Kaffee u f. m) (Da der Mann tärlich eine Mar 
tion von jedem biefer vier Mrtifel ertant, fo mar mithin bie ortentalliche 
Armee, Ende Auguſt mit Ätelich auf einen Monat, mit Brod und Flüffige 
»teit auf zwei Monate, mit Reis aur beinahe 9 Monate verproviantirt, wo⸗ 
rans abermald die Schwierigkeit zu erkennen tft, die die Milktärverwaltung 
mit dem Beichaffen des Flelſches hat, eine Schwierigkeit, die wegen bes 


Manpeld an Ochfen in der Xürket ſich von vornherein ſehr bemerttich machte 
und zum Ahell an den eingetretenen Rranfheiten Schuld geweſen fein folf, 
ba ber wlederholte "Genuß von Hantmelftelfen leidit Dürthfall'erzeugt.) Der 
Vioniteur macht bemerklich, daß Liäher bdes Welleferten Mleliches unge⸗ 
ſalzenes war und daß dies Verhaltulg auch Künftig beibehalten werden wire. 
Die, Verwantelung bed Webls in Brod it mittels 24 amd Frantkrelch hine 
gejpidien Feldbädereien und der an verſchiedenen Punkten erbauten, ftändbe 
gen Badfen gefihert. An Kleidungd- Gquipirungs« und Lagerſtücken wer⸗ 
den bie Truppen außer den zeylementsmäßlgen Gegeniländen mit Allem aus« 
geRattet jein, nad die Arlegserfahrungen im Afrika, und die Vorausficht ei» 
ned an den Küften des jchwarzen Meeres zurubringenden firengen. Winters 
für die Ceſundheit und Behaglichkeit der Soldaten als nüglich an die Hand 
gegeben haben. Es jollen daher, abgeſehen von einer ‚volljtändigen Erneu⸗ 
erung der großen Gquipirungsftüde der orientalljcen Uruge, noch zugefcictt 
werden: 137,600 flanelne Würtel,. 70,000 Mäntel mit: Kapugen, 70,000 
Haar mollene Haudſchuhe, 70,000 Paar Gamafchen von Sxhaföpelz, 70,000 
Kaſchlas (eine Art Halde und Gefichtbedetung), 15,000 Paletois von Scyafd« 
pelz, 250,040 baunmellene Hemden, 290,000 Paar Schuhe, 24,000 Paar 
lederne Gamaſchen, 25,000 Par leineme Gamajchen, 21,000 Paar Stiefel, 
6,50U Baar Halbjliefel, 21,000 Baar Unterhofen; dann. eine vollſtändige 
Sammlun; von Lajareth-Waterial; dann 160,000, fadartige Meiue Zelte, 
215,U00 Deden, 8,200 Belte, von verichledener- Borm;,. 40,600 große Aeite 
tröge, 150,000 Meine Welbtröge, 43,000 Echüffeln, 43,000 Euppenteifel; 
dann noch eine bedeutende Auswahl von Pügergeräthichaften, Velten, Haden, 
Schaufein, Hirpen, Senjen und Sicheln, Etriden.u. f. mw.; 13,500 Tafchen, 
14,000 Serumbänder für die Mferde und Stricke, 1,650 vellflänbige Sattel 
für leichte Relterel, 576,000 Hufelfen,. 4,000,000 ‚Hufnägel. Äußerdem 
hit die Militärverwaltung alles Nörbige zur Errichtung einer Bremdenlegion 
von 2,000 Mann Iufanterie und 1000 Wann Kavallerie abgefchidt, das 
Lazarethweſen vollfommen eingerichtet, tie 45 Megiments» Markebenterelen 
durch Feld⸗ Markedenterelen für 12,000 Mann vervollfländigt u f. w. Das 
Lazarethweſen kann 8,250 Kranfe (wovon 500 Im Piräus) verpflegen und 
ar an Verbanteleinwanb allein für 180,000 Berwunbete, an elngemachtem 
eR für 620,000 Krankenportionen genug. 15 Apotheken Eönnen 7,500 
Kranfe drei Vionate lang mit den nöthigen Arznelen verfehen und finden im 
einer grogen Neferve-Mporheke zu Konftantinopel Torräthe, um ſich während 
eines halben Rahres zu ergänzen, Der „Moniteut“ erfheilt zuleht die Ber» 
ſicherung, dag wiederholte Machjendumgen alle diefe Vorräthe in regelinäßl- 
ger Volljlänbigkeit unterhalten werten — Nachdem der. „ Monlteur* ange» 
zeigt hat, tag der Kaiſer gejtern eine Infpektiond-Tour in den Lagern untere 
nahm, widerlegt er die Erzaͤhlung verfehlebener Zeitungen von dem vorgebll⸗ 
hen Toaſt des Kalſers umd der Antwort ded Prinzen Albert mit denn Bes 
merler, daß weder Toaſt noch Mede geſprechen worden ift. 
© Partis, 14. Sept. Der Marſchall Baraguas HLNIErE, vorgeſtern 
zu Paris angekommen, it geitern nach Boulogne abgerelii. — Die Poft« 
Verwaltung bat elnen außerorbentlichen Gourierblenft, organlfirt, um be 
Kaiſer überall, mo er fich befindet, die von der Erpebitiond-Arınee anfangen» 
den Berlhte zu überbringen. — Zu Gomplögne werben bereitd für den Hals 
fer und bie Kalſerin, dle dort acht Tage zubringen werben, große Anflälten 
gemacht, Die Talferliche Jagd ⸗ Meute it ſchon angefommen. — In Toulon 
zeigt fi faſt kein Schiff mehr : jo fehr if die ganze Staatömarkne für den 
gropen Armee Transport im ſchwarzen Meere in Anfpruc ‚genommen, Die 
Schiff ͤbauten werten jo ſehr als möglich befchleunigt, um das dritte Ger 
ſchwaber im Srübjahr und jelbit früher in Bereltſchaft zu haben. — Die 
HofpltaleGregatte Algerle IA mit den franzöflichen und ıuifiichen Verwunde- 
ten ober Kranken erwartet, mir denen fie am 3. zu Bomarſund abgeſegelt ift, 
Spanien. 
** Der Minifter des Innern hat an alle Gouverneure ein Rundſchrel- 
ben erlaffen, worin er ihnen fräftige Handhabung der Prefigefege (von 1837 
mb 1842) tupfieblt, well diefelben, mie er fich ausbrüdt, eben ſowohl eine 
Gewãhrſchaft für die Frelhelt als für bie Megierung büben. — Als am bi, 
Gfparteros Gemahlin dutch Vitoria Fam, um fich nadı San Sehaftlan in die 
Seebäder zu verfügen, wurde fle mit auferordentlichen Ehrenbe zeugungen eins 
pfangen: unter Glockengelaͤute und Fanfaren zog fie ein, von ben Behoͤrden 
wurde fie offidiell empfangen, auf dem Gentralkapltanat mußte fe ein Mahl 
einnehmen und ber ouberneur nebſt allen Behörden benleitete fie Bis 
zut Stabt hinaus Die berathenden Iunten von Senoria und Sevllla ha- 
ben ſich mac; dem Beifpiel der Madriter num endlich auch aufgelöfl, Zu 
Aranjuez haben am 7. Unruhen flattgefunten. "Die Natlonafgarbe wurde 
aber «Herr, ber Infurgenten, wobel es jebod; einen Todten und einen Ders 
wundeten gab, und brachte gegen 20 Berfonen gefangen in Madrid ein. Die 
„Eipanna“ beflätizt die fortmährende Ruhe von Navarra unb ben Bablkiſchen 
Provinzen, dagegen auch das Erſchelnen einer Karliten-Banbe auf den Gren- 
zen der Provinzen von Caceres und Toledo und ihr Verfchwinden in bie 
Gebirge der Tepteren. Bu Malaga iſt ein Natlonalgarben» Kommandant von 
einen Bettler ſchauderhaft ermorbet worden, was ſolche Grbitterung bervor- 
rief, dag man den Thäter fofort erjchiegen laſſen wollte und die Behörden 
alle Mühe hatten, dleſe Art Lynch-Juſtiz zu verhindern. An mehreren Punkten 
feinen bie Gemeludewahlen Veranlaffungen zu unruhlgen Auftritten gege- 


ben zu haben, 
Portugal. 

** Tiffabon, 9. Sepibr. Die Königin Ekriftine und ter verrog 
von Rianzares, begleiter vom General Barrigo, find beute fıüh 4 libe 
am Arfenal dahter and Pond gefliegen, und unmittelbar in Königlichen 
Wagen nad dem ſpaniſchen Borfaftshorel gefahren, wo eine ühren- 


wacht aufgeteilt war, Die Nahrichten aus Operte lauten noch immer 
fehr En in Beine der Traubenfranfheit, und wahrigeinlich wird 
ber Welnerizag kaum dad Miertel einer Mittelernte ergeben Neue 
Deine wurden bereits zu enorm hohen Preijen bezahlt. 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 10. Sepebr. Der Antrag bet Etaterathe Algreen 
ufing in Beireff einer @rmeiterung ter dem Reichdrathe zuftehenden 
Beihiuffühigkeit geht dahin: 1) baf das die ganze Monarchie 
amfaffende Staatd»Budget dem Reichtrathe behufs darüber zu faſſenden 
Beſchluſſes vorzulegen jel, fo das ber König erft nach Annahme dedfel« 
ben dur den Reichsrathh daſſelbe zu approbiren und beögleidhen bie 
entfprechende Gtaatd-» Meinung erfi nad deßfallfiger Zufimmung von 
Selte des Reichstages zu quittiren babe; 2) dag zu ullen die ger 
meinfchaftlichen Angelegenbeiten der Monarchie betreffenden Bejegen vor 
der flieflichen Zuflimmung dei Könige diejenige bed Meichörachs er» 
langt werden möge. Der Antrag des Oberften Tſcherning fol im ie 
fentlichen dadfelbe beiweden, jeboh zugleih brſagen, daß bie Anzabl 
derReicheräche von 50 auf 80 vermehrt werden möge; ferner eine even« 
tuelle Deffentlichkelt wer Berhandlungen und eine nähere Beſticvuung 
des limfanges ber gemeinfchafrlihen Angelegenheiten im Aussicht fellen. 
Beide Anträge ſollen nähften Montag sur Berbandlung kommen. 

eden und Morwegen. 

Stockholm, 7. Sept. Se. Maf. der König werben morgen ihre 
Refivenz auf einige Boden von Haga nach Drottiningbolm verlegen, 
Die leichte und lebhafte Verbindung durch Dampfſchiffe zwiichen dieſem 
tönigl. Luftfchloffe und ber Saupiſtadt macht ed Er. Maleſtaͤt möglich, 
dem Gange der Megierungsgefhäfte gang diejelbe hate Aujmerkjamkeir 
zu fchenfen, wie biöher. Die telegraphifche Nachricht, melde bekannt» 
lich überall die Munde machte uns fo Tausere: „Im Bauernflande iſt 
eine Motion angeregt, bie Gıände des Reiches mödıen beim Könige 
darum anhalten, dahin mitzuwirken, baf Aland nicht wieder unter ruj= 
Aide Herrihaft Fonıme* — iſt burdaus mäßig und hat bier große 
Deiterfeit erregt. Mit Ihrer Enrflebung verbält es Ib fo: Einem Mit 
gliede bed Bauernflandes war von einem gewlſſen Zeitungsjeribenten 
ein Antrag ähnliher Art In die Taſche geſteckt worden. Allein als die- 
fer gutmüchige Mann mit feinem MWechfeltinte bei einzelnen feiner 
Standesbräder zum Vorjheine kam, fo erregte es uberal folden Wi« 
dermwillen, baß dad artig angelegte Plänen gänzlich ſcheiterte und nicht 
einmal ein Verſuch zu feiner weiteren Berreibung sewagt murde. Je— 
ner Beitungsferibent, feiner Sache nur gar zu gewiä, jorgte indeffen 
bafür, daf die Nachricht von der wirflihen Stellung eines jolden An« 
trages ſogleich verbreitet wurde, mas ein Jeipıgläubiger Genojje in @or 
thenburg nod. mehr beförberte. Das Uebrige machte ſich felbft. — Die 
ihwebende Branntweinsfrage Täft dur die jüngf im Bauern» 
Bande gefaßten Beſchlüſſe eine balsige Bereinbarung hoffen. (9. 6.) 

Stockholm, 9. Sept. Das franzdfljcge Lintenſchiff „Auferlig” 
liegt ſchon feht mehreren Tagen bei Tröibifoet aufen vor ter Fettung 
Warbolm; ed fein: Tängere Zeit dort verbleiben zu jollen und zur 
Kommunikation, insbejondere zur Vermittlung der Zufuhr von Pro« 
giant, zwiſchen bier unb ber Oftſeeſtotte beftimmt zu fein. Es wird 
son hier aus viel befuhr; am Sonnabend flattere ihm unier anderen 
au Prinz Oskar einen Beſuch ab; am Mittwoch begab fh das bier 
fioe Marine Dffizierforps, auf ergangene Einladung der Offiziere des 


„Anterlig” zu einem aufdemfelben veranftalteren Weite dahin. — Dem | 


Storthing IR die Mitiheilung zugegangen, daß der Beſchluß defelben, 
in Betreff der Aufßebung des Gıaıthalterpoftend, die Mönigl, Santtion 
nicht erhalten hat, (H. N.) 

und 


dt. Prierähurg, 9, Sep. (Refrutirung.) Es it folgendes aller- 
töchhe Manifeſt erihienen; „Bon Gottes Enanen Wir N.tolai der Grfte, 
Kaifer und Gelbäberriher aler Meufien, u. f m, halten bei den 
gegenwärtigen Kriegöverhältnifien für unerlaͤßllch, die Rejerwerruppen 
defintiio au formiren, — unb befehlen bemmad: 1) Die zwölfte reih ⸗ 
weile paztiele Relrwirung in den Gpwvernemenis der meRlicen Hälfte 
be Meipa zur Ausiähreng zu bringen, mit Aushebung von 10 Mann 
auf je tauſend Seelen, auf Grundlage, der Betimmmngen des bejonder 
ren, blerbei an ben birigirenden Senar erlaffenen Lifafes. 2) Dieje 
Ausbebung hat mit dam 1. November zu beginnen, und, if big zum 15. 
Degeinber. ,d, I. zw Ende zu bringen. 3) Bon den Hebräern, melde 
der. Rekrutenpflicht umterliegen, find gemäß dem 16. Supplement zu 
%: 685 des Rektaltungs⸗-Aeglements, wonach diejelben verpflichtet find, 
dei jenes im Reihe verfündeten reibenweilen partiellen Aushebung Ne« 
truten zu een, zehn Mann von 1000, Seelen: audzuheben, Gegeben 
zu Peterboi, am 26: Unguf, im Jahre Wintaujend achthundert nier- 
unbfünfzig nad @hrili Geburt, Unjerer Regierung im neunumbzmangig» 
Aem Das Original iR vom Er. kaiſerl. Mai. Höhfteigenhändig unter« 
zeihmer: Nikolai“ 

(Nachtichten vom Kabpiſchen Meere), Nach dem Beridie 
des Kommandirenden ber Aſtrabatſchen Station, Kapitän-Uentenani 
Sſwinkin bringt dad Gre-DMogazim Me Mittheilung? Am 5. Juni 
db. 38. gaben die Turkmeniſchen Aelieſten dem Kommandirenden der 
Aſtrabadſchen Station, Kaplıän«tieutenant Sſwinken zu wiſſen, daß die 
Gıirefjchen Aurfmenen in einem nicht großen Voote auf Raub ausge⸗ 
gangen jeien, an bie Südfüfe des Meerbufens, in der Aoficht, die an 


u En 


| 


ber Küfe mit der Saat von Gerſte beſchäftigten Perjer unterm, 
Gleich nad) Empfang biefer Madhricht wurde ihren: Bi Br * Fet · 
conetten und 10 Mann bemaffneted Boot, weldhes unter dem Befebl 
des Kommandeuss des Dampjerd Kama, Kapitän-Lientenants Bol’jihen 
Rand, nachgeſandt und diefem Dampfer befohlen nad dem Schwarzen 
SFlũßchen abzugeben, das Wer zwiſchen biefem Flüfchen und dent Dorie 
Bias zu unterfuhen, und fi zu bemühen des Miuberboors habhaft zu 
zu werden. Als der Kapitän-Lieutenant Sol'ſchew, am 6. Junl, mit 
dem ihm amvertrauten Dampfer zur Durdfuhung der Kühe des‘ Meer 
bufen® aufbrad, entſandte er vorher ein mit zwei Balkonetten bemwaffs 
neied Boot, unter Befehl bes Faͤhnmrichs Melehin, vom Steuermanne» 
Korps, mit der Weifung, längs dem Mier binzufahren und ben’ Dam- 
vier beim Flüßchen Baga gu erwarten, Der Dampier, welcher nad 
DR fleuerie, erblidte cin am Ufer binfahrendes Turfmenifches: Booı 
und begann dasjelbe zu verfolgen; old die Turfmenen fi aber verfolgt 
jaben, zogen fle bad Boot ans Ufer umd verfledten fid, Mid man 
ih dieſem Boote. fo weit old mit bem Dampier möglich genähers 
hatte, wurbe zu demſelben, unter dem Befehl des Bontsmanns Ghslilom, 
ein bewaffnetes jeheruderiged Boot und eine vierrudrige Gig entijanbt, 
um daſſelbe zu durchſuchen und ausjufragen ; faum aber Riegen bie 
Leute and Ujer, ald von der entgegemgejegien Geite die biöber unbes 
merkt gebliebenen Turfmenen herveripringen, ungefähr 50 Bann ftarf, 
eine Blintenjalve gaben und mit dem Gäbel in der Bauft angriffen ; 
mit einer Salve und dem Bafonner von unjeren Matrojen empfangen, 
verloren bie Turfmenen 6 Mann an Todten und flohen lanbeinwärts, 
indem ſie die Leihen ber Gefallenen mitichleppien; uniere Landungs« 
tsuppen fonnien, ihrer geringen Zahl wegen die Räuber nice verfol» 
gen, und da ed nicht möglich war, das Boos vom Ufer zu ziehen, io 
Redien fie ed in Brand und fehrten zum Dampfer zurüd (N, Dr. 3;) 

Die Nachtichten aus Obeffa reichen bild zum 5, September, Es wird 
ein Kriegderelguig alcht berichtet, Die Bertheivigungsanftalten dauern fort. 
Maſſen von Getreibevorrätben werben in das Innere des Landes geſchafft 
Feindliche Schiffe kreuzen wohl In ber Nahe des Hafens, find aber mur 
fleinerer Gattung und haben Feine Angriffägeichüge au Bord Der Verkehr 
zwiſchen Odeſſa und Sebaflopol iſt icht umserbroen. Man erfährt von 
bort, bag Bürft Mentſchlkoff erkrankt fein fol, Bel Gakow und Cherſon 
wurden newärtige unterlrdiſche Batterien angelegt, deren Kanonenröhre aus 
dem Meeresjtrande hervorragen, Das Ufer wirb durch ale nur immer benka 
baren Mittel gegen eine Landung geihügt; jelbit Meine Delche bat man anz 
gelezt und Wolfezgruben, mit Schlingen und Spiegen verſehen, gegraben. 
Winen find in allen Richtungen gezogen. 

Aus Kaliich 9. Sept, berichtet der „Woys“ Nachdem die gegen 
Rußland eingeleiteten Operationen im Norden und an der ftiee son 
ben Branzojen und Guglänsern für, dieie® Jahr elageſtelit worden find 
und neue feindjeiige Schritte gegen Rußland nor Miıce Mai des four 
menden Jahres mıdı lei: unternommen werden fünnen, jo lönnte 
Ruplanb die in Polen ſtehenden Truppen durch audere aus dem vorläufig 
nicht bedrohten Norden berbelgegogene Streltkräfte ablöfen und erflere nad) 
dem Krlegeſchauplag vorfhleben laſſen, wenn dort bie Ausflcht auf bie Fuh 
rung elned Winterfeidjugd bevorjtünde. Es iſt aber eine folde große Krup- 
pentrandlozirung gar nicht im Werke, und es gebt aus ben Maßregein, 
melde zur Verpflegung der Iruppen getroffen werden, vielmehr hervor, dag 
dad erſte und zwelte Infanterleforps, mic Ausnahme ber bereits früher an 
berweitlz verwendeten Truppentbeile, in dlefem Winter In Bolen verbleiben 
und de unter Gortſchaloff Jehenden Truppen in Befirablen, mit den Haupt» 
quartler in Jdmail, ihre Mlinterquartiere beziehen werben. 

Drieutalifche Angelegenheiten. 
Nörpliber Kriegsfdyauplag, 

”" Binem neuen Schreiben des offizlellen OflfeesKorrefpondenten des 
„Donitenr* find noch folgende interefante Gingelnhelten über Entftehen und 
Vernichtung der Feſtung Bomarfund au entnehmen: „1822 befuchte der 
Kaljer Nikolaus, damald Grogmelfler des kalſerl. Genleweſens, bie Alands- 
Injeln, Der Ioee ber vorher babin gefendeten Benerale entgegen, wählte er 
die Bucht vom Lumpar oder Bomarfund zum Mittelpunkte einer wichtigen 
Plederlaffung. Dieje Meinung war unbeflreitbar die befte. Gleichzeitig faßte 
er den Plan der Feſtungswerke, welcher durch feinen Bruder, den Kaljer 
Werander, gebilligt wurde und ſeltdem nur Telchte Ubänderungen eriltt. Den» 
noch murde diefer Plan In Folge befonberer Umftände erft einige Jahre fpä« 
ter andgeführt, 1530 befahl der Kalfer Nikolaus mut den Arbeiten zu be= 
ginnen, die denn auch mit der größten Thätlgkelt unter immer neuen Schwie- 
rigleiten betrieben wurden, Diefe Sindernlſſe blelten bie ruſſiſche Regierung 
nit auf, die ihre Werk mit einer Bebarrlichkeit fortjegte, die fie In Erſül⸗ 
lung aller ihrer Bläne an den Tag legt, und man kann annehmen, baß Nuf« 
land binnen 7 bis 6 Jahren ſpäteſtens, nach 30 Jahren umaufhörlicher Urs 
beit, In der Bucht von Lumpar einen Hafen beſonderer Urt gehabt haben 
würde, der Im jeder Beziehung Sweaburg an bie Seite hätte gefept werden 
fönnen, geographiſch aber für feine künftigen Pläne müglicher gemejen wäre, , 
Während der 24 Jahre, bie fle zur Anlage von Bomarjund, wo Alles ge 
ichaffen, Alles organlürt- werden mußte, angewendet bat, famn man nach 
möglich genauen Schägungen annehmen, daß Rußland ungefähr 30 Milies 
nen Branfen auf die Arbeiten, und aufierdem eine beträchtliche Summe auf 
bie Unterhaltung der Truppen und auf das Materlal verwendet hat, ı Hufler 
den befannten 4 Ihürmen, die die Anglo-Branzofeit vorfanden, umfaßt das 
gefummte Bertheidigungaigftem noch & andere Thürme derjelben Urt, die durch 
eine baflionirte Ummallung miteinander verbunden find. Die Fundamente 


& 
sr 
3E 
# 


ETF R 
ii 
| 
1 


; 
fi 
h 
‚ 
j 


eerbuien 

ruſſiſchen Seepläge nach demſelben Goftem erbaut find, 
biefe heut zu Tage tete Methode große Lebeiftlände für bie 

bietet. Da die franzöflige und engiiſche Regierung nach den 
erften Berichten über bie Sachlage die Berimmung der Truppen für erfült 
hielten, ſo beſchloſſen fe die Zerſtoͤrung der Beilungswerte und die jofortige 
Räumung: des Landes. Diefe Nachricht gelangte am 28, Aug. nach Bomar- 
fund und fofort wurden Anftalten zur Ausführung der von London nnd Pa- 
rie ‚gekommenen Befehle getroffen. Der General Niel, melcher bie Delage- 
tungsarbelten auf eine fo ausgezeichnete Weife leitete, traf Im Einverfländ« 
niffe mit dem GenlerOberflicuteriint Jouthon ale zur Zerflörung der Bier 
fungdwerke erforderlichen Maßnahmen. Der am It. Aug. durch Minenmwerle 
angegräfene ſchͤne Ihurm von Prefto flog zuerft in bie Luft, bie Berftörumg 
war voljländig und, angenblidiidy, Iegt ſieht man am Geftabe an der Stelle, 
wo biefer Bau fhand, deſſen drohende Silhouerte einige Tage vorher noch un ⸗ 
ere Waffen heraudzufordern ſchlen, nur noch einen Haufen Trümmer. Die 
ee gegen die anderen Ihürme fortgefegt, aber das große Fort 
erforderte eine lange und, betraͤchtliche Arbeit. Drei Tage hindurch war ber 
Gintritt in bafjelbe gänzlich unterfagt, um die Soldaten vom Genleweſen ihre 
Anflalten treffen zu laffen, 2: Septbr., kurze Zeit vor ber Erploflon, 
konnte ich In Begleitung des ArtillerierÖberftiieutenants v. Rochebouet und 
einiger Offiziere vom Öeniewefen es ein pweltesmal beſuchen. Es mar ein 
ſeltfames und fürdterliches Schaufpiel. Der große Hof war öde und ſullle. 
Ginige Soldaten hielten Wache beim PBulvermagazin, 20 Minenkammern bes 
fanden ſich In ben Kalemasten und eine Yunte von mehr ald einer halben 
Stunde Länge (2000 Metres) wand ſich in allen Richtungen durch die Pläge 
bindurh, mo Pulverhaufen angelegt worden waren, Jeber vermieb, Indem 
wir die Höhe und die unterminirten Rafematten paflirten, forgfältig, mit bem 
Fuße die Lunte zu berühren, die hätte leicht zünden können. Als wir Alles 
aeichen und infpieirt hatten; gingen wir fort, Man lieh Appell fchlagen, da⸗ 
mit ſich jeder entferne. Um 7 Uhr legten bie Soldaten vom Genie Feuer 
an bie Lunte, die bald zünbete, dann entfernten fle Ad im Trabe, um nicht 
vom euer erreicht zu werben, Das Feuer verbreitete ſich nach umd nad, 
und bald vernahm man eine jurchtbare Erploflon, denen mehrere andere we⸗ 
niger fehrediihe folgten. Gin ſchwarzer und dichter Dampf, aus welchem 
Xrütmmer von Mauern gefchleudert wurden, entroldelte ſich, verfinilerte bie 
Amosphäre und bededie Die Rhede und bie umliegenden Gehölze. Wine uns 
gebeure Menſcheumaſſe ſah biefem düftern und grogurtigen Exhaufpiele zu 
Die aus allen Thellen der Injel herbeigeeiiten Bewohner des Yandes und alle 
Soltaten bes Erproltiond» Korps bededten die Hügel und bie Höhen. Die 
Racht brach ein. Gin weites Feuermeer folgte der Erploflen und erieuchtete 
tie Bucht von Lumpar. Noch an ben folgenden Tagen erhob ſich der Rauch 
aus den Trümmern, in welchen num die Urbeit langer Fahre verjenft iſt. Alle 
blefe Operationen flud vollfommen geungen, obne bafi ein Menſch umgefont 
men, ohne dag eine DBefigung, eine einzige Wohnung zerftört worden wäre, 
Nur das Milltärs-Wrabliffement iſt verfchmunden,” 

Der „Deflerr. Solbatenfreund" führt aus, daß der Rückzug ber englifche 
franzöfiihen Kant» und Seeftreitfräfte aus der Oftfee vom milltäriichen Stande 
puntte betrachtet weder in politiicher noch in frateglicher Be ichung getadelt 
merben fünne und jchreibt fodann: „Die englifch-franzöfliche Armada, mitten 
tm Elſe in ber Oſtſee, wäre durch mehrere Monate obmebin ein werlorener 
Voſten. Die Strategle gebietet vielmehr, daf eine folde furdhtbare Strelt« 
kraft bidponibel bleibe, und bag bie Leiter des Gtaalsruders fle auf jene 
Vunkte entfenden, bie im Laufe eines Tangen Minterd ſtrategiſch wichtiger 
werben Mnnen, ald die eingefrorenen Objekte Rußland. Die Richtigkelt dies 
fes Sapes If fo einleuchtend, daß man nicht begreift, wie man einem Abs 
miral Napier und einem Marfhal Baraguay yumuthen Könnte, das fle an» 
ders hätten handeln ſollen. WS der berühmte Seemann die Worte ſprach: 
„Sungend! wehzt die Meſſer!“ dachte er an das Entern der ruſſiſchen Schiffe; 
er Fonnte nicht voraudfegen, daß dieſe Schiffe im Sommer hinter Granit» 
Mauern und im Winter im Elſe verborgen bleiben. Man vergeffe aber nicht, 
daß bie erſle Aufgabe einer KRriegejlotte darin befleht, die Handelsmarine des 
Staates zu idügen. Die rufflihen Mbmirale überliegen aber die Kauffahrer 
Ihrem Schidjale und bie ruſſiſche Hanbeläjlotte in der Dftiee iſt ſo gut wie 
vernichtet, Dieſen einen Zweck Hat Momiral Napier daher erreicht; um ben 
anderen Zwech die Zerflörung der rufflichen Fione oder einer größeren See» 
Beftung, als Bomarfund, zu erreichen, werben ohne allen Zwelfel im Yaufe 
tes Winters iu den. engliſch - framöſtfchen Yand- und GeeArfenalen de ger 
eigneten Borbereitungen getroffen werden. Auch iſt cd lmmerbin möglich, 
daß, wie vieljeltig verfichert wird, der Rılegeplan der Alliicten geändert mor« 
ven fein mag. Nachdem ed gelungen Ift, bie sufflichen Strelifräfte durch den 
Mektzeltigen Angriff in ber Oftfee und im ſchwarzen Meere nach berichlede» 
ner Richtung bin abzulenken umd deren Bereinigung In einem einzigen Napon, 
oter flarfe Truppeu-Detablrungen, auf. dem. aflarijhen Krlegefhauplaf zu ver« 
hindern, Können die Weitmöcte jet mi. Leite größerer Ausfkht auf Erfolg 
ein abgejondertes Detachement unter dem Überbeiehle des Warialls Bars 
guay noch im Kaufe des Spätherbſtes auf den anatolijchen Boden entienden, 
um gegen die rufiiche- Armee von Tiflis zu operiren. Der Armeebefchl des 
Marfchalls St Armand wurde mit dem größten Enthuflaemus aufgenommen 
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feinen Zwed nicht verfehlt. Die Führer und Ihre umtergebenen Sol 
von der Größe und Wichtigkeit Ihrer Aufgabe Überzeu st. Das zur 
Geſchwader hat weber Marinefolbaten noch Landtruppen 
6 beſteht aus 40 Dampfern und 30 Amel» und Dreidedern. 
Fotte Ift belannillch bie Neberwachung der Im Hafen von 
en ruffiichen Kriegeſchlffe, um fle am dem Auslaufen in 
Indern. Das Groß der Armada ſoll nach übereinfimmen- 
a auf elnem Kuͤſtenpunkte zwiſchen den Anhöhen bei 
dem Flügen bei Balaflava ausgeführt werten, Die Yan- 
geſchleht unter der Mroteftion der Sch onen mit Beobachtung je- 
In, bie beim Schlagen elmer Brüde über einen zroßen Strom 
des Felndes getroffen werben. Die Beldbefefligtingen bes Betreffene 
werben fehr raſch autgeführt werben. Es find zu biefem Bebufe 
den hierzu nörhigen Materlallen und Geräthichaften 20 Schiffe beladen. 
Eben fo viele Schiffe find mit Schensmitteln für 90,000 Mann auf 6 Wo- 
en, dann mit der nöthigen Munition befrachtet. Es It ſelbſtoerſtändlich, daß 
der Landung die Belagerung gegen Irgend ein detachiries Wormerf nicht wird 
unmittelbar folgen können, Wir erfahren aus verläßlicher Onelle, bafi bie 
Beftung felbft ohme der Schiffsequlpage eine Barnifon von mur 10,000 Warm 
bat. Das Gros des ruſſtſchen Armeekorpe in der Krim lagert bei Balefıl- 
faral In der Stärke von 24,000 Dann; im Stmferopol, Karaſſubagar mb 
Beodofia ſtehen andere 24,000 Mann. Die Aufgabe der Tepteren Streitkräfte 
in, ſich auf jenen Küftenpunkt ſoglelch in Bewegung zu fepen, welcher vom 
Beinde am melften bebroht wäre Es wird zwar von Seite ber Pontusflotte 
auch eine Diverfion gegen Beodofla unternommen werden, ba aber ber milk 
Ihe Angriff von Balaflava erfolgt, jo werden ſich binnen 24 Stunden Me 
ruſſiſchen Truppen auf der Strafe nach Bakcziſarai fanimeln und mach dem 
Anfichziehen der Reſerven dem vordringenden allirten Truppen eine Schlacht 
anbieten, Angriff und Vertheidlzung werden, beifen kann man ſicher feln, 
mit eben fo großer Borficht und Berechnung aller Umftände, aller Bolgen, 
— als auch mit unzwelfelhafter Tapferkeit ausgeführt "werden. Go weit 
menjchliche Borausficht reicht, wäre anzunehmen, das Me Aruppen der Allltr- 
ten im der Etärfe von 75,000 Land und 20,000 Marinefoivaten, ſowohl 
an Mannſchaft ald an auderlefenem Kriegsmäterlal den Mujjen überlenen find 
und ihre außerordenelich ſchwierige Aufgabe Idfen hürften. Sollten fie aber, 
was faſt zu befürchten, zum Müdzuge gezwungen werben, fo würden fie in 
diefem Falle allerdings nur einen Veriuft an Menſchenleben und eine mora- 
Uſche Niederlage erleiden, denn dad koſtbare Material wird jedenfalls auf den 
Schiffen geborgen werben. Im beiden Bälle wird auch der Grabe Opeffa ein 
Beſuch abgeftattet werden. Diefe wichtige Bofltion Bat aufgehört eine frieb- 
liche Hafenftadt E fein. Sie hat folche Befeſthzungen erbalten, dag man 
Ihre ſtrateglſche Wichtlgkelt glelchſam marfirt Hat, Keime Mükfiht kann bie 
aiirten Abmtrale abhaften, gegen ein ſolches Obfekt Friegeriich vwortmpe- 
ben. Wenn ber Gouverneur von Odeffa, laut einer Proffamation erklärt, er 
werde nach Beurthellung der Operationen vielleicht in bie Lage kommen, die 
friebliche Handeleſtadt felbft zu zerflören, To If es Teihfiwerfländlich, Bag bie 
feindliche Flotte mie dem rufflſchen ärariarlfchen Cigenthum feine Schonung 
haben kann, meil es ſich inmitten tes Vrivateigentgums glelchfam gejchligt 
befindet, Die ruſſlſche ptarmee iſt In dleſem Mugenbiide zwiſchen dem 
Dnieter und Vruth vonfähllg gefammelt, nur dns Plidersfehe Korps, were 
flärft durch zwei Dieifionen unter dem Befehl bed Generals Uſchakoff Hält 
ben Rayon von Beffarabien an ber Donau befegt. Die Moldau wird bis 
zum 17. d. Mis. von den Muffen geräumt werden. Da Ihralla und Galacz 
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von den Ruſſen bereits geräumt wurden, find mach dieſet Feſtung türkiſche 


Aruppen birigirt worden, Omer Maſcha für ſelne Perſon bürfte jedoch noch 
einge Zeit in Bufareft verbleiben, um ben Ausgang der Erpedltion gegen 
Sehaftopol und Odeſſa abzumsarten. Aus Ronftantinopel gebt und de Nady« 
richt zu, daß Ferhad Paſcha, befannt durch bie Loeſprechung des angeſuchten 
Kriegsgerichtes, ber wiederholten Elnladung Folge gelelſtet und an die Stelle 
des Chefs des Generalitaben bei der Armee In Anatollen übernommen, da« 
gegen Churſchid Paſcha, fein Anktäger, diefen bisher von Ihm bekleldeten 
Boſten verloren babe.“ 

Panzig, 15. Seyr. Der Vulture“ verließ die Flotte am 13. d8 
in Lebjund. Der Geſundheuszuſtand ſehr gut. Die Engländer ver= 
nichten (?) neue Bortififarionen auf Bomarjund, Der „Bulcan“ tft nach 
England gegangen. (T. D. d. A 3) 

Sadlicher Krieasfhauplag. 

Aus Fat, ben 5. September meldet man, daß General Lipraudi 
mit feinem am Rüdzuge ſtehenden Gorps am 4. dort durchmarfwirt iſt und 
am 6, Septenber bei Efullani über den Pruth geben wird, General Dan» 
nenberg hat Walachtſch⸗Folſchan am 1. September geräumt Die Niumung 
von Moldauiſch⸗ Folſchan folte am 4, September ftastfinden. Die Truppen 
stehen ſich nach Tekutjch und geben von dort in brei Tagmärichen gegen ben 
Vruth, wo fe bei Kagul in Beifarabien einrüden. General Lüders bat ſich 
von Ment nad Jsmall begeben und wird dort bis zum Bintreffen des Haupt- 
quartierd des Fürften Goriſchakoff verbleiben, Die Defertion unter der rule 
füchen Armee bat Im Iepterer Zelt ſtatk elngeriffen. Die Etrafe dafür iſt 
meiftend der Tod Am 2. wurden im Jay mehrere Deferteure erichoffen. 
Die Krankheiten in det ruſſiſchen Armee find noch immer Im Wachfen; in 
Jajjy allein Keygen In ken Spuätern bei 500 Kranke, die nit transportirt 
werben lönnen, . 

Nach Verlchten aus Softa vom 2, d. M. haben bie türkifchen Truppen, 
melde von dort nach Schumla und fpäter nach Varna marfchiren, Befehi 
erhalten, ihren Marfch zu befchleunlgen, um wor dem Herbfte in den neuen 
Stationen einzwereffen, da tm Herbfte und Winter ber mörbliche Theil Bil. 
garleng beinahe gang unwegſam dt, fo daf größere milltärijhe Märfpe mr 
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mit Schwierigkeiten ng find. In den KFeſtungen an der Donau 
bleiben nur ganz flelne Detachements. 

P.C. Aus Buhareft gebt und jegt ein Älteres Schreiben v. 2. Sept, 
zu, wonad von Seuen der tinklichen Behörden der Beſchluß geinht war, 
jämmtliche dafelbft ſich aufhaltende ruſſiſche Unterthanen innerhalb einer Brift 
von 8 and dem Lande zu verweifen, fofern fie nicht bie Grflärung 
abyäben, ba fie fi unter die Landetprotectlon, d. h. jegt die türkifche, 
fiellten , und außerdem zwel Grundbefiger als Bürgen für ihr ruhiges. Ber 
balten beibräcten. Von biefer Maßregel, die man beinahe allgemein als 
eine unnörhlge Härte betrachtete und deren Zurhcnahme daher vielfeltig ge 
mwünfdt wurde, würden 120 Werfonen betroffen werben, wmorunter 4 vers 
abichiebete Offiziere, 8 feit langer Zeit in Bufareft anfäfflge und meift ans 
gefebene Kaufleute nnd 108 Droſchkenkutſcher, von denen bie Mehrzahl ber 
Selte ter Vbilipponen angehört, Me, als ſolche aus Rußland ausgemwiefen, 
von dem ruflichen GeneralsKonjulate nicht ald ruſſiſche Unterihanen, fon» 
dern nur ald Echugverwandte vertreten murben, 

Aus Bukareft, 5. Sept. wird dem „Sieh, ®.* berichtet: Stümdlich 
treffen öflerreichifhpe Dfflgtere und Mannſchaften bier ein. Geftern Abende 
find ungefähr einhundert Mann, Uhlanen und Infanterie, als C-uartier- 
macher eingerüdt, Die Bufarefler waren entzüdt über die ſchöne Haltung 
und Gquipirung biefer Truppe, und befonders die Bolarlunen ergiepen ſich im 
Xobesausbrüden über die Tineri frumoschi schi eleganzi (ihöne und eles 
gante junge Yeute) wie fie die k. k. Offiziere zu benamſen pflegen. Morgen 
iR ter langerwartete und erfebnte Tag, am weichem ber definitive Einmarjdy 
der &. E. Truppen flatıfinder, Morgen werden gewiä alle Gefchäite ruhen, 
denn wer nur kann, wird nad der Barriere Podu moguschoje eilen, um 
den impofanten Einzug zu jehen. 

Ueber Bukiareft den 6. September wird berichtet, daß ber General 
Batrfon (ein Gngländer im türfifchen Dienften) bei Slilſtria ein Goms von 
5000 Mann Bajchl-Bozufs organlfirte, um daraus eine vor dem Felnde ver- 
wendbare Truppe zu bilden und Cude Auguſt an ter Epige dieſes Gorps 
nach Babadagh in der Dobrudſcha abmarſchiri iſt, mo ſich die für Die Oper 
rationen gegen Ismail befiimmte Truppe concentrirt, Aue entbehrlichen 
Garnifondiruppen von Ruſtſchuk, Turtukal und Siliſtria marjdiren jept 
theild nach Matſchlu, thells nach Babadagh. Die Zahl der Äruppen, welche 
in diefem Rahon coneentrirt werben, ſoll bU,0U0 Dann erreichen. (Xloyb.) 

Aus Buhareft vom 7. Septbr. berichtet man, daß der dr. F.W.⸗L. 
Graf Goronini nur kurze Belt bafelbft verweilen und ſich in Bälde nad 
Suczawa begeben werde, von wo aus der Einmarſch der kalſ. Drcupationd- 
Truppen in die Moldau erfolgen fol. Verſchledene Beylüdwünfchungerepus 
tatlonem aus dem Bürgerflande haben fich dem Kern General vorgeftellt 
und mwurben freunblicgft empfangen. Die Öfterrelplichen Iruppen find In 
Mehrzahl in Privathaͤuſern bequartlert und bie Ginmohner finden keine Worte, 
am ſich Über bie vortreffliche Disziplin und das mufterhafte Benehmen ders 
felben auszmiprechen. Die Givlibehörten find angewiefen worden, fid In 
allen die Occupation betreffenden Angelegenheiten mittelft Erſuchſchreiben un 
das öfterreichljche Truppenfonimanto direkte zu wenden. “Die ſchon bekannte 
Pıoflamation des Herrn 9-3 WM. von Geh am die Bewohner der Walachei 
flekt ſelt 4. Sept. an allen Straßeneden. An den Beiefligungen bei Glur⸗ 
gewo und Dlteniga wird thätigft gearbeitet. Cherft Dieu mit mehreren In⸗ 
genieuroffizleren fit nach Kalaraſch abgegangen, wo gleichfalls Beitungswerte 
angelegt werten follen, ; 

Wien, 15. Sept. Der Binmarjch der Deflerreiher in bie Moldau 
mit Heereömadıt wird muthmaßlid erſt morgen eriolgen. Bürft Sıirbey 
it durch ten Grafen Eoronini und Derwiig Paiya zur Rückkehr und 
Wiererübernahme des Howodarais eingeladen. (I. D. d. A. 8.) 

Czernowitz, 9. September. Heute angefommene Briefe aus Jafip 
melden, dab bie längfterwartete rüdgängige Bewegung ber Muffen endlich 
auf der gamıen Gerethlinie begonnen hat und einen fo ſchnellen Bortjany 
nimmt, ald Verpflegung und Bequartierung diefer zahlreichen Heeresjäulen 
nur Immer geſtatien. Das Hauptquartier des Fürften Gortſchakoff wird von 
Jaſſh mach Kifcheneff, jenes des Generals Xüberd von Galacz nach Meni und 
fpäter mach Alerman kommen. In Odeſſa, jo mie im Schooge des türki- 
{hen Hauptquartiers, befürchtet man fehr Laudung und Angriff der kombie 
nirten Flotten und Armeen und trifft längs ber Küften umfafiente Bor» 
fichtomaßre geln. (D, Wand.) 

Hraila, 8. Erpibr, Die Ihrken rüden ihrem Gegner mit unge» 
heuren Heermaflen nad, wahrſcheinlich wird bald der Donanübergang 


in ber Mibe von Galacz forchre' merken, Wiefleidht wäre: die viefbes 
ſprochene Grpedition der Auriliortruppen in die Krim mir einem ſol⸗ 
hen linternebmen in Ginflang zu bringen Yerenfals ift es mod durch⸗ 
auß nicht gewif, daß bie englijchefrangöflibe Armee bireft gegen Ges 
baſtopol rüdt; gerade weil St. Arnaud, weil alle Welt davon ſpricht, 
iR es zu bezweifeln. Kein Belbberr pflegt jeinen Operationtplan pum 
vorbinein aue zupoſaunen; fönnte nun nit fogar St. Arnaud einmal 
eine Kriegelit anwenden wellen, und zwar gerade eine fo plump pfiffige? 
Gewif bleibt, Daß man ib ruſſiſcherſeits in Oreffa, und an ber gan« 
gen Küfe Beffarabiend auf ten Cuipfang ber Feinde vorbereitet bat, 
Mon will nad alt ſehthiſcher Weile Sıärre und Land verwälten und 
tem Beinte die Gindre überlaffen. Wie man jagt, haben die Ruffen 
Mind befommen von der Abficht des engliicdeiransöfiichen "Benerafftas 
bee, zugleih mic Omer Paica einen tafhen entſcheldenden Groberungs- 
zug nach Befjarabien zu unternehmen, um bert inner der Brenimarfen 
Alt · Polens Äh ein Winterquartier, eine Bafis für einen vortheifhaften 
Brüßjahrfelbzug zu erfämpien. (iop>.) 
a. 

Reiucljork, 31. Auguſt. Der General-Gapitän von Cuba bat einem 
gewiffen Don Manuel Ghriftobel de Seahas de Summe von 1284 Dollars 
ausgezahlt, weil derfeibe In dem Diftrife Mariel 174 eben gelanbete Meger 
ihren Verkãufern entriffen batte. Bür jeden Mann erhielt ex 10, für jebes 
Weib 6 für jedes Kin» 3 Dolard. — Nachrichten aus ber Stadt Merlco 
vom 20. Auguſt zufolge herrſchte in den mericanifchen Provinzen Chihuahua 
und Gbiapas eine Hungerönoth ; viele Berfonen waren geradezu Hungers 
geftorben. Die Regierung fand im Begriffe, Mafregeln zur Unterflägung 
der Darbenden zu ergreifen, und Privat-Subffriptlonen waren zu bem gleichen 
Zwecke eröffnet worden. Den Indianer Unruhen in Durango mar für ben 
Augenblid Einhalt gethan worben. In anderen Bezirken jedoch waren bew 
waffnete Inblaner-Schaaren erfchlenen, hatten große Verwüſtungen angerich« 
tet und bie Ginmwohner genoͤthigt, Ihr Geil im der Flucht zu fuchen. Unzu- 
friedenheit und evolution nahm im ganzen Lande in erichredtender Welie 

Die Regierung übte die firengfte Genfur über die Prefie aus und ver 
binderte die Veröffentlichung von Thatfachen, in welchen tie geringfte Ans 
fplelung auf bie Reglerung vorfam. Wichrere Verſchwörer, darunter einige 
ſehr hochitebende Männer, waren verhaftet worden. — Wan ermartet, bafı 
die Gijenbahn über bie Landenge von Panama Anfangs 19%5 vollendet fein 
wird, — Geldmarkt thätig bei unveränderten Nottrungen, Mebipreife unver 
ändert bei beſchraͤnktem Gefchäft, Baummolle Mau mit einer Meigung zum 
Ballen, Wechſelcours auf London 109%, — 109°; Parts 5.111, —5.13°4 5 
Anfterdam 141’; Brankfurt ANY, 5; Bremen 78/70; 
Hamburg 36°, —36°/ 5; Antwerpen 5.127, —5.13?/,. (Köln. 8.) 

** Der Dompjer „Breiic" hat Nachtichten aus Mein-bjorlt bis 
2. Eeprember nad Liverpool gebracht, auperbem 98 Paſſagtere und 
über eine MDion Dollars in baarem Gelbe. Der Dampfer „Eurova” 
war am 1. Septbr. glüdlih aus Liverpool zn Boſton eingelaujen. Bei 
Abgang des Aretie? von Men» Dort berrichte In den Geſchäften nicht 
fonverliche® Reben, Geld war ſeht knapp, auf tem SraattpapiersMarft 
mar neuertings ein paniſchet Schrecken eingerifien, die Breife fielen 
täglich mehr. Die Berichte aus Washington Iauteren verföbnlidger ge 
genüber England in Berreff ter Frage megen Centralamerika. Stand 
der Wechſelkurſe unverändert, der Markt feſt. 


»orien- und Bairbeld- Bachrichten. 


na a. M., 15. Sept. Oeſtert. Speog, Metal, 71.3 44proy. 
62%/,;5 Bantattien 1170; Zembard.»enet. hpray, Anl Bi; hyariſche Differts 
184; Eurwigshafen» Berbager C ⸗G.⸗d. 127’,5: Bayer. Hi,neon BOY; 
— Beiielkurs: Darts 93%, ; Eoneon 117"; Bien 100”, 

* EChien, 15 Sept. pro Bb sei #juprag ——; Botterielinicheng- 
Leoſe von IB39 131”,,: Banfaltıen — — ; Bomb. »pener. Aprop. Anleihe ——; 
Rortbahmattien —. Wedfelkurfe: Mussbarg une 11R’,; Lonten 9 Dt. 
11.30 @elbture: Münghufaten 23°, Defterr. Pott.Anleten von 1854; 96*,,. 


Weranıworciihe Wevaruon; Dr. I. Waller 3. 8. BPogl. 





tönigl. Hof. unb Bational-Cheater. 


Sonntag den 17. Gept.: „Der Freifgap*, Oper von G. M. v. Weber. 


einer Anzeiger. 


Kremben + Anzetge. 

B. Hof. SO Retien und Koepet, Rentirrs aus 
Ennlamd ; Brau Chäfin ». Holnkein, von Regensburg. 

®. Hirſch. Gr. Mynes Bright, Beniier von 
Lonton. 

9. Maulid. 59. Etirmer, Gapltän und Allen, 
Benter aus Englaud. 

Bi. Zraube. HH. Sehr. Dr. Hertel, Merpte 
son Motbeniels; Bifant, Broprietär von Beucdigz Wir 
lezet, & Doffetirtär aus Ungarn. 

®. Rreuz. HH. Belß, Kfm. unb Frau Lindner, 
Prisatiere ven Wien; Lang, f. Piamer son Grain; 


Heryog, Kfm. von Glauchau; Schtyde, Kauf. von 
Küdıhurg; parte, Waurrrmeifter ven Miiemburg; 


Yemarb unb Herner, Gtubenten von Lyon; Edelhagen 
und Sänabel, Kaufleute ven Hüdeswagen. 

Hotel garmi (Leinjslber). HH. Ruf, 
Kim. von Ziitmoning; Meir, Kfm. vom Kranffurt; 
Gurb, Vfarter, von Man; Melr, k. Hevlerförfier von 
Särllenbrrg. 

Stahusgarten, HH. Tröſchet, Hausbrehper von 
Dfen; Acer, Bierbrauereivejger wen Ada; Dr. Kehl⸗ 
mann, son Berlinz Nitol, Kellnet ven Stuttgatt. 

Augsb. Hof. HH. Retter, Privatier ven Stutt+ 
garı ; Sepner, Belatier und Maut, Giukienrelter von 
Augeburg ; VBenter,, Stud. Jur. von Memmel; Heiß, 
MPrivatier von Baufen ; Heleh, Dredalermeifer von 
Kaufbeuren ; Bauer, Getreideh. von Zürfheim ; Mefer, 
Getreivehänbler von Aichach. 


co. Welanntmachung. 

Der ledige Iohann Welfgang Stahl ven Neu 
fetten um bie letige Anna Margareıha Bre di von 
Bettwar wollen nah Württemberg ausmantern , daher 
Forderungen umb fenitige Mnfpräde an Diefelben dei 
Bermeisung der Migiberüdfihtigung am 

Samftag den 23. September 1854 

Vormittags 
dahler angemelset werten müſten 
Mothendurg o/T., am 7. Geptembrr 1854. 


Königl. Landgericht Rothenburg a / T. 


Dei leg. Verh. tes A. Borſt. 
ER. 5410/9801. Dillmann, 


— Ben ea BE tteje 


ı "wird im Hoftaume Des biejigen Brabiger 
ein ‚circa 5 ',4 Dahr altes Pferd, laſtaulen · 
drauner Ball ‚genen fofortige Saatzahlung an ven 


Meiftbietenben Sfemtlid, yerelgert werten. 
Sign. 13.. Erpiember de ig Mind 
duigliches Kreid- u. Sta en. 
> y Der Töniglige Be 
Srhr. v. Mulzer, 
&.:9. 27,552. Gengel. 


s. WBelanntmachung. 

Im Wege gerichttiger Hlisvoliiredang wird auf 
ntrag eimes Hypetbel» Gläubigers das Anweſen ber 
Büdhienmagers:Ghefran Katharina Hermann von hier 
dem äffentligen Ywangsoerfaufe nah Maßgabe dee 
$. 64 des Hypoibelen«Wefepes verbehaftlih der Ber 
fttmmungen der $. 9B— 101 ders. Prozehgeiches vom 


17.-Rosember 1837 umterfiellt und tft zur Hinnakme - 


der Stekherungs Angebote Termin auf 
Montag den 30. Dftober 1854 
Vormittage AL— 12 ihr 
im dleßgerichtlichen Bureau Mro. 21 angefept. 

Diefed Anmwıfen beftcht aus dem an der Auguſten · 
Strafe gelegenen, mit edener Erde 3 Stodwerf hohen, 
einem VDetalldach eingededtem Haufe Me. 8/b älterer 
und Mrs, 55 newer Nummerirumg, tbellmeife gewölntem 
Keller und mit den Nachdarn gemeinihaftlihen Gamp · 
drannen im Hofe ; aus dem Hintergebäube mit eımer 
Dasmehnung und Platten eingeredt nebſt Hofrasım 
Vl.NRro. 4803'/, til, b gu einem Flaͤchentaum won 
14,38477', iR im Sääpungsturdidnitte auf 14,200 fl. 
gerichilich eingewerihet aad liegen bie Gebäude mit 
8000 A. der Brandaffelurang einserleibt, 

Steigerungolaſtige werben Hiegu mit dem Bemerlen 
eingelaten, taf der Hinfihlag erfolgt, wenn der Schäpuugss 
werih erreicht wird, uud daß fi hiererte unbefannte 
Kaufsllebhader über Vermögen amd Leumund durch 
Legate Zeugulfſe auezumelfen haben. 

Am 7. September 1854, 

Königl, Kreiß- und Stabtgeriht München. 
Der loͤnlgliche Dieeltor : 
Frhr. v. Mulzer. 


ER. 20,494. Kobler, Ace. 





Bom 

Königlichen Landgericht Berchtesgaden, 
Berref : Hranı Wald ven Schabel 
gegen Shmwaiger Antonven Stangen 
wegen Hypeihel⸗Schuld. 

Die in rubt. Sache euf dem 18. Oftebr I. 36. 
anberaumte Unwejend: VBerfleigerung unterbleibt. 

Berchteagaden, den 6. Septot. IBö4. 
Der töntgl, Lanttichter: 

Frhr. d. Om. 
so... Bekanntmachung. 

Abenfallüge Jerderungen gegen den letigen Mepgers 
Geſellen Aram Janfen von Sehlach, welder nal 
MNorbamerifa aue zuwantdeta beabüdtigt, müfen pet 
Vermeidung fünftiger Nihtserütistiaung auf 

Mittwoh den 27. d. M. Vormittags 
dahier angtmeldet werben. 

Sehlad, den 13. Erpttr 1854. 

Königliches Landgericht Seßlach. 

@.:R.6791. v. Löwel, t. Lantriäter. 


soss. MWefanntmachung. 
Die Terige Weberstodter Filtterila Mayer von 
bier beabädligt eime Meife mac Morbamerifa zu ums 
teenehmen. 56 werten daher ale Diejenigen, welche 
Anfprüde an biejelde machen zu fännen glauben, aufs 
gefordert , folge binnen 14 Zagen bei Bermels 
tung ber Ndiberüdfichtigung dahlet anzamelden, 
Belffenbure, ben 9, Bepibr, 1854. 
Königliched Landgericht Weiſſenburg. 
6.0.3968. Pöhlmann, t. Yanpridter. 


6061. (24) Befanntmachung. 

Der heuer auf den 24. und 25. d. Mts. 
fallende Jahrmarft bleibt bie zu weiteren 
Anordnungen ausgefett. 

Dieles eröffnet man dem Vubllkum, Inabefonders ben 
Handel- und Gewtrdttelbenden und den Markibefuchern 
vur Renninifnahme und Madachtumg. 

Woflerburg a. Inn, ven 14. Seviembrr 1854. 
Stabtmagiftrat Waſſerburg. 
Echweighart, Bürgermeifer. 


E.:R. 4283/1. 





2435 
Gantproclamation. 


Bom 
Königlichen Landgericht Altötting. 

Nachdem ſich Kaufmann Auguſt Ounpolfinger 
dahler dem Gautoerfahten unterwerfen hat, bei einem 
laventarlſitien Alıioftand von 7395 fl. 32 fr. und elnem 
bereits angemelteren Paffivfand ven 13,965 fl. 37 fr. 
auf eine beträchtliche Uederſchuldung fi dejeigt, fo 
werden die gefehlichen Editretage beflimmt: 

a) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forkeruns 


wen auf 
den 24. DOltober 1854, 
b) zur Wersringung der Crurcden gegen bie ange, 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 7. November 1854, 

©) jur Schlupoerhantlunz und zwar: 

1) zur Antwort auf bie vorgeb:aditen Finreben auf 

Dienftag den 21. Novbr. 1854, 

2) gar Saluperinneeung auf 

Montag den 27. Novbr. 1854, 
jetermar ven Vormittags SB Uhr an im Gerichts · 
Zofale dahtet. Die unterlaffene Anmelvung der hors 
derung hat bie Ausfhliehung ven ber Gant, bas RNicht⸗ 
erſcheinen am einem der folgenden Evılidiege deu Muss 
ſchluß mit der jemeils vorzunchmenten Handlung zur 
Bolge. 

Raten bereits früher Gem. « Buchs » Sperme umb 
Veräuperungsverbot an den Gautitet verfügt worden 
if, werden alle Diejenigen, wilde eimas von dem Ders 
mögen des Bantırers in Hanten haben, aufgeforzert, 
diefes anzuzeigen und bei Vermeirung nohmaligen (rs 
fages nur an das Gantgeriht abyulichern. 

Die Altiomaffa becht im 

3600 fi. — fr. Werth des Haufen, 

3000 fl. — fr. der Hanblungsgeredtfame, 
668 fl. 42 fr. Waarın und Iltenjilien, 
126 A. 50 fr. das MWebillar, 


7385 n 52 fr. ın Summe, 

Da das Maarenlagır bei längerer Mufbemabrung 
ber Gefahr der Befdärigung und Entwerthung ausge» 
ſedt ift, und eine daldige Verwerihung ter Maſſe üsers 
haupt im Jaltereſſe det Krebitoriheft gelegen zu fern 
iheint , fo werten am eriten Gelkisrage aud Kaufe 
Ungebote für bie Atu⸗beſtaudtheile im Ganzen over 
Ginzeinen vorbeheltlich der Ratıfifation der Gläubiger 
anzenommen, Dem Gerlchte umefannte Käufer ober 
ſelche, teren Dablungstäbigleit nit ehnchin wohl bes 
kannt iſt, Haben ſich baräser aue zuwelſen. 

Am eriten Grifistag wird auch Verſuch zu einem 
gürligen Arrangement gemadt werben, 

Hußırbals des Gerihtsbegietes wohnhafte Gläubi · 
ger Karen einen Imjinuattons: Mandatar zw beflellen, 
auferbefien tünftige Zuftelungen am fie unterblaben 
und «6 ihnen überlaffen bleibt, fig som Stande ber 
Sache RKenninig zu verigaffen, r 

Am 29, Naguf 1854, 

Der tönipl. Lantrigter: 


” 6046; - 6079. Bei Speinrich Mitter in Biesbaben 
» am erfählenen und tur alle Buhbantlungen zu bezleben 
Münden bei Kaifer, Palm, Franz, Lents 


ner u. ©): 


Sakontala. 
rk 


Ghriftian Hoeppl. 
Elegant in Welvfäniıt gebunden. Preis 1 f. 24 fr. 


Das fon vom Gothe und Herder mit Brgeifterung 
aufgenommene invifhe Gericht „Safentala”, das trep 
feiner wunderbaren Meige und Esönbriten im allen bis 
jept vorhandenen „Ieberfegungen“* wegen tes vielem 
Äremdartigen umd fpeeiell Rational: Indiſchen bis jept 
noh feinen Gingang beim größeren Badlifum finden 
lonate, hat der als Iprifher Dichter bereits binreihend 
bekannte Berfaffer hier dem deutſchen Publılam und vor 
Alem ber ebleten Brauenmelt in einer Bearbeitung vor⸗ 
geführt, die Die bisher mur Menigen befannte Dichtung 
zu einem Liedlingebug ter deutſchen Leſewelt madıen 
wirt, Wer für Meinbeit und Schönhelt, für Junigkelt 
bes Befühls Sinn hat, dem fönuen wir biefe Dichtung, 
unent lich rei an eigenihämliden Ehönheiten,, beitens 
empfehlen. Gatentala, im ihrem innigen Zufame 
menleben mit ber Ratur, bilder einerſelis einen 
treffenden Gegenſatz zu der in mandem neuern Schrifs 
ten ſich breit mahenden Mißachtüung ber Ratur, wie 
anbrerfeits zu ber füßlihen Coquetterle der neueften 
Blumens und Pflargenprefie. Salontala iſt ein ädtes, 
reines Weib im allem Reiy matürliger Unſchuld, bie 
mihts weiß vom Prüberie und erlernter Tugend, mit 
nod unbefangenem und un;zetrürtem lid vie Natur 
und ihre geheimen Zaubır [hauemd. Mer vlellelcht durch 
Lefen einer „Uecherfegung* tes Originals megen tes 
vielen Frembartigen und bes dem Drient eivenıbümlis 
hen Schwulſtes der Mete der Gafontala abheld aewot ⸗ 
ben it, tem bemerken wir, daß vorliegentes Geticht 
völlig frei vom allem Frembirtigen, nicht als eine 
Ueberfegung, fonbern eine volltommen feibitkändige Dich⸗ 
tung zu betrachten If, die in Form und Mudtrud ben 
yartehen tramarifden Dichtungen umferer Zeit ſich an« 
fließt, während fie far alle am Inninteit des Gefüh- 
les, Raturwiſſenſchaft und Ziefe der Gmpfindungen welt 
übertrifft. 

6080. [3:] Burggaſſe Haubd:Rr. DO 
if die Wohnung im Iren Eıxode, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebft übrigen Grforverniffen, 
diefed Ziel Michaeli zu vermierben. Nähe— 
res in der Waarenhandlung am Ede des Fär⸗ 
bergrabensd und der Kaufingergaffe. 


6032. (25) Befanntmachung. 








Drauönid. . 
G.:N. 8220/1, Mertt, Reglär. Mittwoch den 20. September 18554 
Vormittags 10 Uhr wird auf dem Matbhaufe zu 
8036. Ber ung. Donauwörth turhbasusterfertlate Beligellommtffariat 


die Lieferung ber nadpbegethhnetin Drfonomie« und Fabrit⸗ 
Berürfnife als muthmahliher Bedarf für das tale 
Jahr 18’ /,, am die Wenigfinehmenden zur Berfiele 
gerung gebradt, als: 

10 Zemtmer gegoffene und gezogene Unfhlitergen, 

24 Zentner @eife, 

8 Zentner Shweinfmalz, 
1000 Zentner Wintitrosgenfirch, 
350 Maaf Heljlohlen, 

60 Zentner Divers» Eiſen, Blech und Drahtferten, 
dann tem während tem ars: Jahr bendihigt werdenden 
Bedarf am Divers Sorten Bretter und Latten. 

Kılshelm, den 10 Eepibr, 1854, 


Königlihes Polizei: Kommifjariat. 
j Elosmann. 


Der Moihgerbermeifier Erhard Püıs von bier mit 

Grau und drei KRintern, dann bie ledigea Perfonen 
Baul Kraus vom Altenkuntfiant, 
Ichann Kauper von Weitnid umb 
Beer Sqpe von ba, 

wollen nad Rerbamerifa auswandern, 

Diejenigen, welche Anjprübe aus Irgemb einem Titel 
an biefe Perfonen zu magen haben, werben aufgefor- 
dert, ſelche am 

Donnerſtag den 21. Ifd. Monats 
kei Vermeidung der Nichtberüaſſchiizung dahier anzur 
melden, 

Deismaln, ten 7. September 1854. 

Königlihed Landgericht Weismain. 
GM. 7566. Geiger, t. Lanrricter. 


0000 Bekanntmachung 


einer beabfichtigten Auswandernng nach Laufſchin im Defterreichifchen. 





Mo. | Boligeitezlit. | —— 3 Name und Staud ber. Ansmwanderer. 


Bemert 
Aue wanderet. | emerfungen. 





E — — 














J Anedach, Dermalen * Kappelich Rargareiha, Tochtet der Hausbefipers- — 
Staptmajifrat. Lauiſchin. Bittwe Rappelüd dahler. 
Adenfaläge Anfpräde an diefelde And bei Bermeibung [päterer Rigtberädfistigung binnen 44 Tagen 
Bierorts anzumelben. 


Mnsdad, am 13, Grptember 1854. 
sa Stapt-Magifrat. 


2136 
Grand Hötel national in Wien, 


£ Die erochenft Geferrigten geben fih die Ehre, ein bochgeehrtes Bublitum in Kenntniß zu jegen, baf fie am 8. Mai d. 36, das bush eine 
außerordentliche Fremdenfrequenz inet bekannt gewordene Hötel natiomal übernommen haben, weiches dan erſten Brabliffements 
würrig anzureihen und eigens zu dieſem Bwede von dem rühmllchſt befannten Archliekten 2. Foerſter erbaur murde und in feinen 4 Etagen 
200 wit alem Gomfort verfehene, elegant, zwetmähig und bequem eingerichtere Zimmer enthält, Die befondern Vorthelle und Bequemlickeitem 
diejed großen Horeld find: Beine Lage am fhönften Punkte ber Leopoldſtadt, die Nähe des Norpbahnhofst, der Sanbungspläge, der Dampfichiffe, 
des Garl-Thearers und des Circus. Die P. T. Reifenden finden ferner in dieiem Korel; einen großen elegant beforirten Speljejaal, einen Kaffee» 
und Bilard-Saal, Spiels, Leſe-, Erirar und Domefifenzimmer, Wannenbäder in allen Etagen. !agenremijen und Stallungen auf 60 Pferde. 
Lobndiener, die alle europälfhen Spraden ſprechen. Bine Annehmlichkeit, die beionders den P, T. Reiſenden erwünſcht fein dürfte, if bie babe 
6000 Duabratfuß große Terraſſe, von mo aus wian die ſchönſte Rund « und Fernficht genieht. Die gefertigten Befiger haben ih in ihrem Ge— 
icdhäftsgmeige eine mebrjährige Praris ſowohl im In» ald au im Auslande, namentlich in Frankteich, England und Amerika erworben und fin» 
dadurd in ber angenehmen Lage, einen hoben Adel und die P. T. Herren Paffagiere nad den Gebräuchen ibrer Länder und ihren verſchledenen 
Spraden zu bedienen, Bür eine prompie Bedienung, gute feine Küche, ächte Getränke und zuverfommente Behandlung der Herren Gäaſte 
wird beſtens geiorgt fein und jo fchmeicheln fh die Gefertigten, die Herren Reiſenden werben ſich durch eigenen Beſuch von ber Wahr- 
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beit des Geſagten Ueberzeugung verjchaffen. 





3574. [1] 


Tb. Much und Mayer. Klier’d Erben. 
Befiger des Hötel national. 


— 





Einem hochgeehrten reifenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Oftober v, 5. übernommenes — 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altkadt, Wils 


erſtraße, 


ganz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verficherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


gig Fer billigen Preifen hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


Heinrich Hofmann, 
aus Gunzenhaujen. 





so. WBelanntmachung. 

Yusmanterıng bes Jaleb Mandel von 

Dürben nad Nosbamerifa betr, 

Der bereiss in Amerita ji befindllche vormallge 
Hrarliriige Meligionslchrer Jaleb Mandel von Hürs 
ben bat um tie förmlide Auswanterungsbewilligung 
un Gnılsffung aus dem bayerifchen Unterthamsser 
bante mad, eſucht. R 

Mdentollüge Rorberungen gegen benfelben fur bins 
nen 4 Wochen von hente an anzumelden, als 
auferdem tefen Vermögen am Ihn verabfolgt mich. 

Krumbach, 1P, Auauit 1854. 


Königliches Landgericht Krumbach, 
D. i.n. 
E,9.11,107. Sabalitfhfa, Afefor. 
6068, Befanntmachung. 


Die riefjährige Midyaclis + Dult betr. 

Um nie Gefahr ter Wickereinfhleppung der Klerı 
orte mahrzm erieichenen Brechtühr ya verhüten, unters 
bleibt tie Asbaltung ker mäditen Midharlis» Dult, 
was him zur Keaninlß des Publifums gebragt wire. 

Megemsburg, am 14. Erptember 1854. 


Stadt -Magiftrat. 
er rechnat. bürgermeißer: 
Satzinger. 
G.N. 15,922, Alben. 
j 082. Ei den Buchdindern Fuchs, Atten⸗ 


tofer, Schreibmaner und Berfchütg iſt zu Yaben: 


Das ficherfte Mittel 


die Cholera und alle epidemifchen Krank: 
beiten bei ihrem Entftehen zu unterbrüden, 
und Da, wo fie fhon Plab gegriffen, zu 
unterbreden. (für Gıfenarbeiier und Ghtterirhter 
it zunleit ein dauernder Erwtrd gebeten.) 
Vteie 3 fr 
Der fönigl. bayer. privilegirte 
Hofmann'ide Zabnbalfam, 
weldjer Die heftigen Babnjhmergen in «iner Pinute 
ſtiut, das Zabufleiich kräftigt, tie wadelupen Bühne 
befchigt, die gefunden jehr fhön erhäft, die, ‚angıs 
grifenen vor gänzlien Werkerden ſchäzt mad einen 
anpencehmen Geruch im Munde bervorbringt, IM au 
baten und zu beziehen in Rängen bei dem Ar 
finder ua Derfertiaer of. Hofmann, Promenade 
platz Pro, 14 im ernten Stede. Breis bes 
Btafes 36 fr. Bel auswärtigen Beitellungen welle 
man dın Berrag mebft 3 fr. Zuſtellgebühr france ein. 
feriten, 5842. [2b] 


573. im 
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‚Rheindampfschifffährt. 
Coͤlner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Zägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Juni an: 

Uhr Worgens nah Edln -— Düffeldorf — Rotterdam, Montags und Donnerftags nad London. 
Ya ei „ Göln im Anidhinb an den erfien Babnzug ven BSruchſal — Karlerube. 
a „ Mittags ab Ludwigshafen per Eifendahn bie Mainz an das Shif, Rayulttags 2', Uhr vom, 
Mainz nat Cöln; in Mannheim au den erfien Zug son Etuttgart — Offen: 
burg — trafiburg und in Edlm am ten Zug Nayte 14°, Uhr nad Belgien — 


@ngland, 
Rekmiitege nah Mainz tm Anfchluß an dem erſten Zug von rg —— von Baſel. 
enten 
Claasen & Reichard. 


Die 
Auf den gutachtlihen Hutrag des K. Ober: Mebdizinal : Ausfchuffes approbirt von dem 
3329. [4e] Hohen 8. Bayerifhen Minifterium. 


aromatifche abn:Pafta, ein anerfannt zweimäfiges, aus ger 

Dr. Suin de fäuterten tifche 3a geeigutien Sie en —— * un 
"15 Gultisirung ter Zähne unn tes Zabmfleifhes, reinigt bei weitem ſchueller um 

Boutemard's fiherer * vie feitber betaunten und brmupten Mittel, ohue auch nur im geringe 
fen ven Jabırfhmelz; anzugreifen, und inte fie träftiaenp uns färfend einwirkt, ertbeils ie aleidıyetitg der ganyen 
Muntsöhle eine hochſt wehlthätige Friſche — Dr, Suin De Boutemarb's Jahnſeife empfchlı ſich ta 
her mit sollem Regie als eines der nüpliditen und and wehlfciien Gosmetiques unb wird son denen, tie A 
Üdrer nur exit einmal betleat, ſicherlich mit deſonderer Vorliebe immer germ wub micher getauft merken. — 
Alleiniges Lager Cin !, und Y, Pädden ü 42 Mr. ums 21 Re.) in München beim Apeiheler Earl 
Sallinger, Sentlingergafie No. 13, fewie aud In Berchtesgaden : Apeıb. Rapb. Birngruber, Burg: 
haufen : Apeıt. 6 Mayr, @rding: Aboth. Lanbgrebe, Freifing: Apoih G. Sutner, Haag: Apsıb, 
Ant, Bald und in Ingolſtadt dem Aperbeler Math, Seeholzer. 


Ich gebe I) ‚000 Zhle. 


bemjenigen , welcher beweift, daß das ven mir, Leopold Lob, Chemiltt in Paris, erfundene Eau de 
Lob feine neue Haate auf kahlen Köpfen erzeugt und dafı tie Kaufenke von Gerilficaten ber ehrenmweriheften 
Berfonen, melde heurfunten, tab mein Eau de Lob denſelben wicher einen neuen Harrfägmud hetvor · 
keimen mahte, refb. bad Wuöfallen der Haare nänzlih gehemmt bat, falſch ſeien. Diefes ruhmuid ſt befannte 


Eau ie Hol tik genen ftanfirte, Ginfrinyng des Betrages in Mlacens mit Orfrauht-Anweifung A —* 
und bad halbe Flacen à 1'/, Ahle, ttauft bei dem Erftader Eropold Led, Ghentiter , rue Saint Honor 


Mro. 281 in Barle, und im tem alleinigen Depot für Weitdeutfchland ’ bei 
Gefchwifter Lob, Bechergafje Mro. 2. in Köln. 


uw Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Ueber biefes durh Einrichtung, Gehelmniäbewahrung und billige Bebingungen' fo. beliebte Inpitut- eriheilt 
Auetunft die Veriicherin Julie Mauch, Sıephanskrafe 57'y- 


Menue @ifenbabnfabrten: Plane mit Peftem 
Auihind fine zu haben in ber Erperliton vicſes 


Blatt:s, 






zow 


1 


I. 
Mannheim, ten 1. Juni 1854, 














1278. [p] 








Der Seneralbericht der Cholera:Epidemie 
In Münden im Jahre 18°" /,, mir zwei Karten und 
Ucherihtetabellen iſt zu sertaufen. D. Ueb, 


mE Em 07 BED chenden zumuten Behr Melk. >= — 
SE Cine Beilage wird. morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben, FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 18. September 


(NAbeld»-Arneuerung und Befärigung) Ge Mai. ber 
König haben Sich unterm 4. Auguft I, 98. allergnätigfk bewogen ger 
funden, bem f. Gpmnaflal-Profefjor zu Erlangen, Dr. 

Wiltelm Sammel vom Räder; den feinem Yrrlire@roßsater 
Mibarel Nüder vom Kaiſer Leopold mireift Diplome vom 28. Sept. 
1689 verllehenen, von ben Betteiligten aber nicht gebraudten Erb⸗ 
Adel, durch Verleibung eined eigenen Diplomd huldreichſt zu erneuern 
und zu befätigen. 

Se. Mij. der König haben Sich unterm 10, b. Mts, allerguäcigft 
bewogen gefunden, ben Infpeftiond“ und dermal funftionirenten Bijen«- 
bahndau⸗Sektiond -Ingenieut Friedrich v. LöH! unter Enthebung von 
dem Gifenbahnbaudienfte von der Ef. Bauinſpektlon in Kempten zu jener 
in Bamberg unter Fortdauer bed Dienfiproviforiums zu verfegen. 

Se. Moj. der König haben fi unterm 10. d. Ms. allergnäpigft 
bewogen gefunden, bie durch Berjegung bed Ingenieurs v. RÖHT zur 
Bauinſpektion in Bamberg in Erledigung gefommene Ingenieuröftelle 
bei der Bauinfpefiion in Kempten dem derzeitigen Verweſet berfelben, 
Dominifus Schmid aus Newdtting im prov. Eigenſchaft zu verleiben. 

Se. Maf. der König haben Sich unterm 10. d. Mt. alergnävigit 
bewogen gefunden, den Ingenieur Franz Iofepb Denzinger von 
dem Antritte der ihm am 6. Full d. 38. verliebenen Ingenleurftelle bei 
der Bauinipeltion in Bamberg au emtbinden, und demſelben bie bei ber 
f. Megierung der Oberpfalz und von Megensburg erledigte Civilbau⸗- 
Ingenieurfliele, unter Bortbauer der proviforifhen Dienftedeigenicaft 
zu verleihen. 

Seine Majefldt der König Haben Ei vermöge allerhöchſter Eut 
ſchlleßſung vom 12. Sept. I. 3. alergnäbigk bewogen gefunden, bem 
f. Sofiefretär Jullus Hofmann die Bewilligung zu erthellen, den 
von Sr. Maj. dem Könige von Preußen ibm verliebenen rothen Mbler- 
Orden vierter Klaffe annehmen und tragen zu dürfen. 





Senriette Rettidy. 
ft. 5. Hoffapell» und Hof-DOpern- Gängerin. 


Mit tem am 14. de. Mte. erfolgten Ginfcheiden- biefer Künftlerin 
erleiden die obmehin fehr geraumer Zeit Fränfeinden Zuſtände ber dlef · 
gen Oper, ja unmittelbar die Münchener-Muſtkwelt im Allgemeinen 
einen empfinpliden Berluft, Wenn man fih mämlih nicht verheblen 
Tann, daß die Rt in Deutfclaud überhaupt von der 
eingenommenen Höhe gänzlich Herabzuflnfen droßt; wenn wir allent- 
halben ter Wahrnetmung begegnen, daf auch im diefen Bmeige Mhe- 
tiiher Behrebungen das Grünblihe, nah Marem, flrengen Prinzipien 
Gilernte vor dem fogenannten „genialen* Gbarlatanismus ober ber 
blinden Rohbeit blos Äußerliher Mittel die Segel freien muß: fo 
hat man fi zum Gegenſahe bievon wohl an dem Andenken an unfere 
verblichene Künſtletin zu erbauen, welche die Schönheit natürlicher Ga- 
Ben durch geeignete Aushiltung und Anwendung in tem ihr zuflehen« 
den Krelſe zu einer im ihrer Art vollendeten @eftaltung zu bringen 
mußte. Henrierte Rettich, Böhmin von Geburt, alio ſchon an 
der Wiege gleihfam mir dem biefer Nation in fo hohem Grate eigenen 
muflfalijchen Talente ausgeftattet, erhielt ihre weitere muflfalliche und 
Sinms-Aushlitung an dem bis in die netiere Beit weitberühmten Kon- 
fernatorium der Muflf in Prag; vom mehreren Bütnen, auf benen 
fie das reiche Kapital ihrer Kehle zur Geltung zu bringen fuchte, fehen 
wir le, nad den fpärlihfh Notizen, die ums zur Zeit zu Gebet ſie 
hen, zuerft in Wien, kur; barauf an bem damals eine jehr gute Oper 
beflgenden fländifhen Theater in @räg, ihre fünflleriihe Laufbahn 
fortiegen. Bon Gräg aus bewirkte bie fi erfarft fühlente Künflerin 
im Jabre 1841 ein Baflfpiel an der Münchener Hofbähne, das mit fo 
gänfigem Grfolge verlief, daß fie als mwilllommener Grfag für eine feit 
längerer Zeit empfundene und vergeblich autzufühen gefuchte Büde 
engagirt wurde, Geit bem Jahre 1942 alfo, db. #. ſeit 12 Iahren, hat 
Henrieite Rettich am hieſiger Hofbuͤhne gewirkt, zahlreiche Ber- 
ehrer ihrer Kunflleiftungen gewonnen, ja mar während biefes relativ 
nicht unberrätlihen Zeitraums mehr denn einmal, und wiederholt erft 
in neuefter Zelt in die fchmeidelhafte Page gefommen, jüngere, mit 
großen Anſprüchen und großem Geräuſche fich ankündigende Geflirne 
auftauchen, eine kurze Meile leuchten und — neben ſich verfämin- 
ben zu ſehen. Im Sufammenhalte mit ter Weltinge und ben großen 
politifhen Bewegungen feinen ſolche Erfolge Mein, nichtig, unbeten« 
tend, Bei ber Betrachtung eines Künftlerlebent, zumal in einem Zweige 
ter Kunſt, ber mur durch ben vergeülichen elz des Ohret auf die Ge⸗ 
müther zu wirken bat, fallen nber folde Züge vol und ſchwer in’s 
Gewicht, weil Me eben auch nur im Gefolge wahrer, grünslicher, flich« 
baltiger Vorzüge denkbar find. Henriette Rertih’s Gimme war 
nicht eine von dem flärffien, noch von ben umfangreid;iten; bajür aber 
von einem glodenreinen, gleichen, geihmeibigen Meralkfange, ber, jelbft 
in ven höchſten Lagen rund und weich, niemals ſchneidend wurte. In 
Bezug auf Neinheit ber Imtonation barf unferer verblichenen Künſtlerin 
wohl nach gerühmt werden, daß fle Selten ihres Gleichen hatte und auch 
von ten berühmteſten Sängerinnen nicht darin übertroffen wurte. Ein 


Georg Briebrich 
Jobann 


fie niemals, 


im Liebe zur Geite, 
Henriette Rettich oft dem Worwurfe begegnen, bad ihre Dolas 
Itjation eine mit verfändliche und die Laute verwiſchende fei, daß fie 
in ihrem Vortrage jener Wärme bes Gefühles enthehre, die von ber 


anberer ihrer Hauptporzüge war ber leichte Anſatz, die nie fehlende Gi« 
Serheit im Borirage der ſchwierigflen Paffagen, von beuen mande 
faum anf einem Inſtrumente mir berjelben Fertigkeit, Eleganz, Schnelle 
und Klarheit nachzuahmen fein mochten. Der colerirte Geiang 
war dad heimiſche Wlement unjerer Künflierin ; in ihm bewegte fie fig 
mit taft ausjdließliher Vorliebe, und, fo viel wir und entfinnen, verſuchte 


ber bochdramatiſchen oder tragiſchen Mufe Zugeftändniffe 
GSlaͤnzende Gefolge Reben ihr außerdem im Konzerte, 
Wie Erin Licht ohne Schatten, fo auch mußte 


abzuge winnen. 


fälteren Stufe der bioßen Bewunderung zu jener bed Mitempfindens, 
der Nührung binaufleiter, Wir haben feinen Beruf, folchen Ginmwärfen 
ale und jede Berechtigung abzuſprechen. Aus reinen Motiven wibmen 
wir biefe Zeilen der Dabingefiebenen ; aber wir geftatten und, auf 
die Nothwendigkeit hinzuwelſen, daß auch im aͤſthetiſchen Leitungen fein 
bärterer Maßſtab angelegt werten folte, ald ber des Rebens überhaupt. 
Nicht Alles kann an Alen gut, vortrefflih fein, und wer in Leben 
wie in ter Kunſt nur eine, ober gar mehrere Geiten jeigt, denen 
wir bad Prädikat der Ganzbeit, der Trefflichkeit nicht verfagen lönnen, 
der hat bod gewiß ben nächſten, natürlichſen Anfpruc auf uniere 
Duldung und Nadhſicht au für feine Shwähen, eine Duldung und 
Nayficht, die wir ja täglich, fündlih für uns felber im Anſpruch zu 
nehmen beilimmt find. Henriette Berti war feine traglidhe, 
iontern Coloratur · Sängerin und wenn wir al6 Gipfel und ald Aypus 
ibrer Leiftungen am die „Königin“ in den „Hugenstten“ erinnern, wird 
jeder einfihrige Lejer der Bemerkung zuftimmen, baf ed nicht imwer 
vie Schuld ber darſtellenden, ſondern aumeilen auch ber ſchaffenden 
Künſtler, ter Komponiſten id, wenn auqh feurigere Naturen dabei kalt 
bleiben und talt laſſen. Wir ſchließen, was wir, wie gelagt, aus freiem 
Antriebe unternahmen und memit wir gleihiam nur bie Refapitularion 
eines Künflierlebens geben molten, beifen Leitungen bas ng 
Bublifum ſeit Jahren erirenten und entjüdten. Wal hätte man 

biefen Tagen, wo die Geſammiheit wie ber Ginzeine fo berbe, faum 
Ginen jchonende Verluſte erleiden, einer Gntihuldigung nditig, wenn 
man die Blide der Trauernden am einzelnen Brabeöhügeln zu verweilen 
bittet: aber die Zeit wird fommen — hoffentlich if fle nahe! — mo 
man aus der Summe ber Berloremen wieder nach befannteren ſchmerz · 
li vermiften Einzelnen ſucht; und wenn dann wieder Leben-.unb 
Breude in die Geſeüſchaft eingelehrt find, wenn bie nun vergejionem 
Muſen ihren Wiebegeinzug in die fafl verödeten Iheaterräume halten 
und bort — vergeblih! nad einer ihrer liebſten Schweftern fragen: 
dann dürfte, auch durch dem Ginzutrist gewiſſer äußerer Umflände, ter 
burd den Tob von, Henriette Rettich bervorgerufene Eindruct 
bei allen Kımffreumden ein neuer, wärmerer, empfindlicherer werben, 
ald man vieleicht jegt, noch inmitten der brandenden, Verberben jhivan« 
gern Wogen treidend, zuzugeſtehen geneigt if. H. T. 


Die Donaumündungen. 
11, 

Dier Meilen unterhalb Ijasihki beginnt die Donau ihr Delta zu 
bilden. Diejes mag im Verlaufe ber Zeit wie die des Mile, Rhein, 
Bo ꝛc. Ah mehrmalt geändert haben. Die alten Exrififteller geben 
bem Ifter bald 7 bald 5 Ofia, jetzt unterſcheldet man deutlich 3 
Müntungsarıne, 

Der noͤrdlichſte Theil if die Kilia, die ſich fels mehrmals fpaltet, 
bevor fie in ber einen Kilia-GBoghaft (Parvum Ostium) das Meer er— 
reiht. Sie if 15 Meilen lang und bei Iſmall 300 Schritt Breit, 
Ihre Tiefe if, zumal am linken Ufer, nicht gering, meift ber 20 Fuß, 
allein durch Schlammbanke, die fi nach der Mündung zu angebäuft 
haben, nimmt bie Tiefe davon bis auf 6 Buß ab, fo ba die Kilia, fo 
lange nichts für die Mündung dur Baggern gefhieht, felbft für Kaufe 
fahrer unbenugbar if. An ihr Hegt die wichtige ruſſiſche Feſtung 38- 
mail. Diefer Ort war vor dem Jahre 1789, wo er von Suwarow in 
Trümmern gefhoffen ward, eine bebeutende Gtadt mit 30,000 Gin« 
woßnern. Gr lag bann bis 1812 in Schutt und Ruinen und bat fi 
erft feltbem mwieber etwas gehoben. Sept gleicht er einem verſchanzten 
Lager. Das nahe dabel liegende Tutſchkow hat eine Cltadelle, und 
beite Städte follen zufammen 23,000 Einwohner haben, das weiter 
unten Tiegenbe Rilia oder Kilia nova nur 5000 Einwohner, 

An wichtigſten für bie Schifffabrt {ft die nice Müntung, bie 
Sulina genannt. Sie gebt zunähft an ber bulgariihen Stadt 
Tultſcha vorüber, bie ein türkijches Fott bat. Hier ift fie 360 Fuß 
breit und 60 Fuß tief. Bald nachher an einem Dorgebirge, dem Ge— 
orglewſchen Tſchatal genannt, zweigt ſich der fühlide Münbungsarm 
ab, die Eulina felbft aber geht Sflic mit wenigen Epaltungen und 
Krümmungen. Ihr Lauf zwiſchen im Algemeinen toben Ufern beirägt 
15 Meilen und ihre Tiefe nimmt bis zur Mündung bis auf 20 Buß 
ab. Dieje Mündung ift ungerheilt, bod erfordert die Aus. und Fine 
fahrt Vorſicht und Kenntniß des Fabrwafſers Zwel Sandſchollen 
ziehen quer vor ter Sulina⸗Voghaſt (Borion Ostium) votüber, eine 
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ſchmale mit 10 Buß Bahrwaffer ik bit an berfelben; eine zweite, 
Breiter und nur wenig tiefer, liegt emtfernter. Das Bahrmwaffer if 
ſonſt durch Tonnen bezeichnet und hat feine Richtung nach dem 5 Mei- 
len entfernten Leuchtihurm auf der fogenanhten Schlangeninſel. @in 
anderer Leuchthurm flieht im Süden ber Gulinamündung in ber Nite 
eines Heinen von den Ruſſen angelegten Forts. Für jeht ift aus fra- 
tegifhen Gründen alles bejeitigt, was die ohnehin fhwierige Fahrt er» 
Teidtern könnte, dagegen dem @indringen alle möglichen Ginderniffe 
bereitet find. 

Bon der. Gulina zweigte fich alſo unterhalb Tulrfcha ber britte 
oder Gt, Georgsarın ab, der unter vielen Krümmungen gegen Eid 
Oft His zu feiner verfandeten Mündung (Kalon Ostium) dem Ghebrile- 
Bogbafl gebt. Er if 14 Meilen lang, breiter fogar als tie Gulina 
und 30 uf Hef, aber bie Tiefe nimmt gegen bie Mündung bis auf 
4'% Fuß ab, fo daß fle nur von fleinen Fahrbooten paffirt werben 
Tann. @s fol jedoch nicht unausführbar fein, fle in einen ſchiffdaren 
Zuflanb zu verjegen. 

Das Deltaland bildet fo zwifhen dem Kilia- und Gt, Georgdarın 
ein Dreiet, beffen Bafls 8 Meilen lang bie Meeresfüfle bilder und 
deſſen Spige am Sulina-Tſchatal 10 Meilen vom Meere ifl. Die ganze 
DOberflihe läßt ih au 50 Duadratmellen annehmen. Der Theil zwi · 
ſchen Klila und Suling zerfällt durch den beide verbindenden Schonda - 
Arm in die kleinere werliche Inſel Schatal und die öͤſtliche Leti; ber 
zwifhen Gulina- und St. Georgsarm Heißt die Infel Moiſche. Alle 
dieie Infeln find vol Sümpfe und flehender Gewäſſer, und daher fpär« 
U bewohnt. 

Auf der Unken Seite des Münbungslandes liegt dad jeht ruffliche 
Beffarabien. Diefer Landſtrich zwiſchen Brut und Dniefter, etwas 
größer ald Brandenburg, doch dünn beudlfert, kam im Frieden von 
Bufaret 1812 an Mufland, und war eigentlich ein Theil der Moldau. 
Der jepige Mame, Geblet der Beffaraber bebeutend, iR im Lande faft 
unbefannt. Gin alter doppelter Erdwall, ebenfalls Trajandwall, bad 
von dem Wolfe auch häufig nad einer fih an ihn fnüpfenden Gage 
Schlangenmauer genannt, reicht vom Ufer des Pruth bis zur Wũndung 
des Dieter bei Atjetman und theilt das Land in zwei ungleiche Ab 
fnitte. Der größere nörblie war flets mit der Moldau vereint und 
wie diefe vom remanifchen Stämmen bewohnt, der Meinere ſübliche da⸗ 
gegen ift eine Steppe, den Alten als „solitudo Gelarum‘‘ bekannt, 
lets von nomabifirenten Böllerfhaften durchzogen Die legten waren 
die tartarifhen Nogapen, welche fih nach diejem Budjak, das If Win · 
kel, tie Budjaker Horde nannten, aber, ihren Nachbaren oft läftig und 
gefährlich, wahrſcheinlich Beranlafung zur Erbauung jenes fhügenden 
Walles gaben, Doch viele derſelben baben ſchon vor der rufflſchen 
Beflgergreifung und faſt ale übrigen feit berjeiben das Land verlaffen, 
das num ebenfalls von Romanen bejegt ift, während gleichzeitig Bul · 
garen über die Donau ſchreitend ld längs des Prurhs niederliefen. 
Außer biefen haben auch Untere, zum Theil auf den Ruinen tartarie 
{cher Auls (Zeltlager) Kolonien gegründet, ale bie Serbier, die Ras⸗ 
folnifer, eine rufflihe Sefte, und jelbft Deutiche bie Kolonien Leipzig 
und Rapbadh. Im Ganzen unterſcheidet ih dad Lund menig von ben 
übrigen pontifhen Steppen, mit benen ed au negen N. D. im offe- 
nen Zufammenhang flieht. indem bie nächſten Höben ter Rarpatben 
fat 30 Meilen won ter Küfle entfermt find. Diefe Gegend war daher 
zur Seit der Völferwanderung bie ſchudloſe Durhgangspforte für bie 
eindringenden Aflaten. 

Auf ber rechten Geite 
Bulgarei (Moesia inferior), 


des Münsungslandes Tiegt der Theil ber 
den bie alten Beographen „‚Loyihia minor“ 
nannten, ber jest aber meiftend Dobrudſcha genannt wird, @s if keir 
neswegs, wie oft behauptet wirb, ein blofed Sumpfland, im Gegen⸗ 
theil eher Waſſerarm zu nennen — ein 120 — 200 Buß hohes, fanft 
wellen iörmiges Ralffein-Blateau, meit mit Humusboben bedeckt, ber 
bei guter Bewäfferung recht frudgtbar fein fönnte, doch felbft bie tiefen 
Schluchten, welche es burdfchneiben, zeigen meift nicht eine Spur bed 
Waſſerlaufes. — Dagegen zweigt fich unterhalb bed Ortes Beſchtepe, 
am gleichnamigen Berge gelegen, aus bem St. Beorge-Arm ein Arm 
unter bem Namen Dunameg ab, 10 bis 16 Buß tief, umb ergleßt ih 
in einen Strandfee, den Rafln oder Nafelm. Diefer feichte, nur 6 bis 
8 Buß tlefe Ser fcheint an Größe abzunehmen, Jehzt hat er 12 Mei« 
Ten im Umfang und bededt eine Bläde von 8, O Meile. An feinem 
weſtlichen Ufer ſteigt die bulgariſche Sandhöhe mit dem Baba» Dagh 
auf, am welchem bie Stadt Baba-Dagh (Halmpris) Tiegt. Der Mafln 
findet zwiſchen zwei fanbigen Nehrnagen einen Mbjluß zum Pontus 
durch bie Portizi-Boghafl, bie daher zumeilen alt vierte Mündung ber 
Donau aufgeführt wird; allein fie hat faum 8 Buß Tiefe, if 
daher für bie eigentliche Schifffahrt ganz unbraudbar. Auch könnte 
man mit demfelben Recht dann noch viele andere Boghaft's aufzäblen. 
Der vom Dunameg abgejhiedene Landſtrich Heißt übrigens bie Infel 
Dranon, 

Aus diefer Darftellung ergibt ſich, dab für bie Schiffahrt auf ber 
Donau faſt nur die Sulina-Mündung cld die tieffle und beauemfte, 
wenn auch noch immer nicht gefahrloie, in Betracht fommt, Gie wird 
taber allein benupt, felbA von ben Schifftrn, melde in dem an ber 
Kilia Ilegenden Hafen von Ismail anlegen. Außer dleſem if noch der 
Hafen von Reni beſucht. Die Schifffahrt dauert von Ende Bebruar 
His Mitte November, dann friert die Donau gewöhnlich, doch nicht alle 
Jahre, zu. Bei Galarz if fie im Zeltraum von 1836— 1853 nur fünf 


Mal ganz offen geblieben, fon im Mittel 44 Tage lang zugefroren. 
Die Mündung felbft friert nie zu. Die Schifffahrt hat zwar jegt von 
Jahr zu Jahr zugenommen, hält aber feinen Bergleih mit ber auf 
andern Flüſſen Quropas, namentlich mit ber Mbein » Schifffahrt aus. 
Auch haben ih an derſelben Biber fa nur der Meibe nah Grlechen⸗ 
Pd die Türkei, ſodann Garbinien, Rußland und Defterreih, be⸗ 
theiligt. 





Deutfchland. 

Bayern. — *" München, 17. Sept. Geftern war bie Induſtrie- 
Ausſtellung beim Gintrittöpreije von 12 fr. von 501 Perſonen beſucht. 

Hegenghurg, 16. Sept. (Stand der Brechruhr.) Get bem 
14. d. ift fein neuer Ball noch vorgelommen. 

$ Huggburg, 16. Sept, Die berrihende Kranfeit iR nunmehr 
entichieden im Abnehmen , und wenn fortan tie nöıhigen Vorſichts- 
maßfregeln von ber Besölferung beobachtet werden und ih namenilich 
gegen Berfältungen und Didrfebler gehüret wird, fo iſt unter @ottes 
Beiftand an einem baldigen völigen Erlöſchen faum mehr zu zweifeln. 
Als Beleg diene der Ausweis über den Stand ber Brechtuhr vom 14. 
auf ben 15. Gept.; nad welchem 22: 9 männliche und 13 weibliche 
Kranfe zugingen, während des Tags zuvor 34 in Zugang kamen. Ge« 
florben find 8: 4 männliche und 4 meiblidhe, und am Vortag 11. Die 
größte und günftigſte Differenz aber dieter die Zahl der Wievergeneje- 
nen zwiſchen beiden Tagen, indem vom 13. auf ben 14. nur 20 Per« 
fonen wieder genajen; während vom 14, auf ben 15. 53: — 21 männ« 
liche und 32 weibliche Kranke dafür aufgeführt ind. — Aus dem in 
den heutigen Xagblättern erſchlenenen offizielen Bulletin erſehen wir 
übrigens, daß in Bolge gepflogener Reviflon die Kranfenzahl vom 14. 
Sept. ih noch auf 130 Perfonen belief, und daß bie vom 15. Sept. 
91 beträgt. — Unfer Hochw. Hr. Domprobft Dr.v. Alioli ift zur hohen 
Breute feiner vielen Verehrer wieder in volfter Meconvaledjenz be= 
griffen, jo daß er bereits ſchon mehrmals im Breien fld ergehen konnte. 
Auch unfer Kreismebizinalraih Hr. Dr. Haus ift von feinem Unmohl« 
fein wieder genefen, und witmer feine fegensreihe Thätigfeit mit ger 
wohnter Hingebung der leidenden Menichheit, wieder. — Der Herr 
Generalmajor Freihert von Bölberndorf,- hat geflern feine Ur- 
laubsreife angetreten. — Auf unſeter gefirigen Schranne, bie im Gan« 
zen nur mit 2532 Schäffeln Getreid befahren war, fiel ber Beljen um 
7 kr., der Kern um 34 fr., ber Noggen um 2 fl. 18 fr., während bie 
Gere um 18 fr. und der Haber um 5 fr, ſtiegen. Die mittleren 
Preife felten ih wie folgt heraus: Weizen Sf. 8 fr; Korn: 22 fl. 
57 Er; Moggen 19 1.33 fr.; Gerſte 11 fl. 43 Er. ; Gaber 5 fl. 16 fr. 
68 kann keinem Zweifel unterliegen, daß fi dieſe Preife nicht mehr 
lange erhalten können, ba vielmetr ein Einfen berfelben in bem 
Made eintreten muß, ald die größeren Bauern in ber Lage find, bie 
beurige Frucht zu Marfte zu dringen, was bis jegt, wegen Beflellung 
der Winterfaat, no nicht möglich war. Mebrigens wird für bieje ei» 
nem länger anbaltenden warmen Megen mit Sehnſucht entgegengejehen. 

D Mürnberg, 16. September. Gelt geflerm iſt es fo beiß, wie 
im Hochfemmer. Die Nächte fühlen die Temperatur nur wenig ab, 
Ob bieje ungewöhnliche trodene warme Witterung das Umflhgreifen 
der Cholera begünflige, darüber ift man im Unklaren, faft ſcheint es, 
als ob ed jo wäre. Won geftern auf heute find meuerdings 12 Per» 
fonen erkrankt, 7 gehorben, 6 genejen und 20 in ärztlicher Behandlung 
verblieben. Heute wird Hr. Obermedizinalrarh Dr. Pjeuffer aus Mün- 
hen erwartet, er beabflätigt, die hier zur Abwehr und Bekämpfung ber 
Gholera getroffenen Anflalten zu befldtigen. Die ärztlihen Stationen 
genießen von Seite des Hilfe ſuchenden Bublitums das größte Vertrauen 
und e6 vergeht felten ein Tag, wo bie dort ſich aufbaltenden Merzte 
nicht 15—20 mal geholt werben. Noch mehr aber als bie Euppen« 
anftalten werben die Gomitömitglieder zur Unterftügung hufsbedärftiger 
Kranken beflürmt, es gibt eine Armutd, die ſich überall weit vordrängt 
und am wenigflen berechtigt zur Unterlügung, dieſe am meiften bean« 
ſprucht und mit fpigiger Zunge bie wahrhaft Bebürftigen zu verbrängen 
weiß. Soiche Erfahrungen, die jeder leicht ſchon gemacht hat, mögen 
dad Gomite beftimmt haben , für einige Tage jeine allgemeinen Unter« 
fügungen einzuftellen, um Liſten anzufertigen und und darnach bie weis 
teren Baben zu bemeffen. — Die St. Glaralirde, welche burh bie 
Gnade Gr, Maj des Königs der bieflgen über 6,000 Seelen zählenten 
tatholiſchen Gemeinde mit Borbehalt des Bigenthumsrechtes des Staates 
zur Benügung übergeben wurde, gehörte dem Alofler der Glariftinen 
und war bie legre Kirche in Nürnberg nah Einführung ber Reformation, 
in welcher farholifcher Bortedbienk gehalten wurde. Eine der Aeb⸗ 
tiffinen war die gelebrte Cherltas Pirfhaimer, Schweſter bed bekannten 
nürubergiſchen Stastsmonnes und Freundin Albrecht Dürrerd, Im 
diefem Kiofter vereinigten fich zu jener Zeit ale Nonnen na Aufbebung 
ihrer Kiöfter umd farben dajelbk ab. Jedt befinden ſich daneben baß 
erft ind Leben gerufene Inflitut der emgliihen Bräulein. 

Bamberg, 15. September. Wir haben den Bericht bed Stabt« 
gerihhiepbpiltus Dr. Heine Über ben Geiunbheitäzjuftand Bambergs an» 
geführt. Die heutige „Bamberger Big.“ bringt nun folgente Belannt⸗ 
macdung : Der unterfertigte Gtadtmagifirat ais Polizeibehörde lebt ns 
sur Grllärung veranloßt, daß der Bericht des t. Stabtgerichtdargied Hrn. 
Dr. Heine in ber gefirigen Nummer ber „Bamberger Zeitung“ über 
angeblich dahier flattgehabte Brerußrfäle ohne biedjeitiged Mitwiffen 


erfolgt if, und daß ber Gefundheltäjufland ber hiefigen Stadt zur 
Seit vortrefflih if. Der Stadtmagiſtrat. Blafer.“ 

(Stand ter Brechruhr im Zwangdarbeitshanfe Ebrach am 15. 
Sept.) 22 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (11 m. u. 11 
weist ); 5 neuer Zugang (1 m. u, 4 w.); 3 geflorben (2 männl. und 
4 weibl); 1 genejen (1 männl. und O weibliche); 23 in ärztlicher 
Behantlung (9 männl, und 14 weibl.) 

Württemberg. Stuttgart, 15. September, Geine Majeftät 
der König baden gnäsigft gerubt, am 14. I. M. Mittags 12 Uhr ben 
Seren George Sulyarde Stafforb Jerningham in Aubienz 
zu empfangen, und aus deſſen Händen bad Schreiben entgegenzunebmen, 
zurch welches berielbe ald anferordentliher Befandter und bevollmäch- 
tigter Minifter Ihrer Majekät ber Königin von Groß 
britannten am Königlien Hoflager beglaubigt wird. (St.⸗A. f. @.) 

Naſſau. Nah einem Schreiben aus Miegbaben 13. Septemb. 
(in ber Köln. Zig.) jol Hr. Minifterialran Mar v. Gagern das ihm 
übertragene Referat in Sachen bes katholiſchen Schulweſens nicht ange» 
nommen, fondern überhaupt feine Entlaffung aus dem Gtaatdbienfte 
nachge ſucht baben. 

fen. — Berlin, 14. Sept. Ge. k. Hob. ber Prinj -Me - 
gent von Baden ift bier eingetroffen unb im toͤniglichen Schloſſe ab⸗ 
geſtlegen. (D. A. 3.) 

Defterreih DOC. Die Kronftaͤdter Zeitung“ v. 7. September 
melder: „Der kat Urmeeoberfommanbant ber 3. und 4. Armee F. 8. M. 
Baron v. Geh if geſtern in der 7. Abenbflunde in Begleitung Er, 
re. bes t. £& EM. und Seneraladjutanten Er. Maj. des Kaiferd 
Freihertn von Kölenfein nebft Suite auf feiner Infpeftionsreife hier 
angefommen. Die E. £. Militär- und Givilautoritäten hatten fich ver- 
fammelt, um dem allgemein verehrien Feldherrn ihre Nufwartung zu 
machen. Der dem Hrn. DOberfommanbanten beigegebene E. 8. Givil« 
kommifjär und DOberiniendant ter Armeen Frhr. v. Ba wird heute 
im unferer Stadt erwartet, Gin türkifcher Oberſt vom G@eneralftabe ift 
geftern bier eingerroffen, um im Namen Omer Paſcha's den Ef. Ar⸗ 
meeoberfommandanten bei feinem @intreffen zu begrüßen.“ 

0.C. Man meldet aus Czernowitz vom 13. b.: Der Müdzug 
der Ruſſen aus der Moldau wird nunmehr ohne Rafktage forcirt. Fürft 
Gortſchakoff it am 5. d. in Jafip eingetroffen und muſtert die durdizie- 
henden Truppen. Das Rorpd des Weneral Lüders Hat Balarz bereits 
geräumt und bei feinem Abzug alle Brüden Über den Sereth Hinter fi 
abgebrochen. Die Bevölkerung der Moldau fieht bem in ben nächſten 
Tagen erwarteten Eintritt ber £, £, Truppen mit Gehmjucht entgegen. 
F.3M. Frhr, v. Hei if mit dem f. & Beneraladfutanten B.-M.-2. 
Keiner v. Rölenitein und dem f. £. Givilfommiffär Frhrn. v. Bad 
nah Siebenbürgen abgereifl. 

alien, 


Der neuefle Parlamento bringe Berichte Über die Cholera in 
Meſſina. Der farbinifhe Konful in Neapel berihter barna unter 
dem 6. September, man zäble 13,000 Berionen , welche der Krankheit 
zum Opfer gefallen jelem. Es märe eine unerbörte Zahl! Die Kranten 
Hegen verlaffen in den Käufern und auf ben Wegen, Niemand Hilft, 
Mieiand bringt Lebendmittel, Niemand geiſtlichen Troſt! 20 Balceren- 
Aräflinge find freigelaffen worden, unter ber Bedingung, daß fie bie 
Kobten beerbigen. 

Drientalifche eiten. 

OC. Die franzöflicrenglifge Erpebitionsarmee nah ber Krim 
hat den türfiihen Boden verlaffen. Die franzöflige Flotie ging am 
5. d. von Barna, die engliihe am 7. d. von Baltſchit, beibe mit den 
Zandungstruppen, bei günftiger Witterung unter Gegel. 


Weuefteb, 

Bapern. — * München, 18. Sept. 
zubr) Um 15. Sent. find dabier geforben: am ber Brediruhr 20, 
im Ganzen geforben 32 Berjonen. Der Zugang von Neuerkrankten be— 
trug am 16. Sept. 23. Diele Ziffern ergeben abermals den erfreulichen 
Beweis ber ſeit dem 1. d. eingetretenen Abnahme ber Krankheit, indem 
bie Todesiäle an ber Brechrube fi abermals um 8, bie Todesfälle im 
Ganzen um 11, und ber Zugang von Neuerkranften gleihfals um 8 
nermindert haben. Es bürfte wohl feine zu fanguinifhe Hoffnung genannt 
werben, wenn wir bie Vermuthung ausbrüden, baf bis Ende bes 
Monats auch bie Krankheit bier ihr Ende erreicht haben dürfte. 

** München, 18. Sept. Geflern war bie Inbuftrie-Ausftelung 
beim Gintrittöpreiie von 12 fr. von 1548 Perfonen befucht. 

ra ch. — ** Die Barifer Boft vom 15. bringt michte 
von Belang, außer im „Moniteur” das ſchon telegraphiſch bekannt ger 
mworbene Defrer über Ginberufung von 60,000 Mann auf bie Alters« 
tlafft 1853. Die Kaiferin verläßt Biarrig am 19. da. Die Anftalten 
zur NAbrelie von bort find ſchon getroffen. 

Drientalifche Angelegenheiten. — Parna , 2. Septbr. 
Die Grpedition ift größreniheils kingeſchifft. Der Angriff auf Sebaſto- 
bol wird am 20. d. Mis, erwartet. — Die Tfcherfeffen baben ein ruf» 





(Stanb der Drech⸗ 


Hihes Sommerlager bei Kachete Überrumpelt und 40 ruffifche Adels | 


familien umgebracht oder gefangen. (ine perflihe Karavane iſt von ber 
ruſſiſchen Kavallerie bei Bifaged aufgehoben worden. — Morig Hart» 
mann if nach Deflerrei abgeführt. (Köln. Sta.) 

0.C Rach zuverläffigen Rachrichten aus Bukareft vom 11. d. M. 


folte am folgenden Tage ber bortige E. k. Generalfonful von Laurin 
nah Wien abreifen. Er überbringt Schreiben tes Pfortenfommifjärs 
Derwiih Vaſcha und des RE. Korpsfommandanıen FM... Grafen 
v. Goronini an. ben Fürſten v. Stirbeh, wotin berfelbe eingeladen wird, 
nad Bufareft zurüdzufegren, und das Hoſpodarat wieder zu übernehmen, 
= Die Cholera if in der Walachti im Erlöjchen ; der Handel blüht 
wieber aut. 


Münchener Cchrannena Dom16. @ept. 18547 











Summe hzu101 


Mündener Holgpreife vom 15. Eept.: Eine Klafter Wudenhelz 11 f. 
51 Mr. Birtenhelz BF. 39 fr. Foöhrenholz B fl. 27 fr. Fichtenbotz Sf. 9 Mr. 

Mündener regulirteBrob» und Mebltare v. 18. Exrpt. bis 25. Brot, 
1854 ; dann Fleifäpreife I. Brodgewidt. Watzenbrod: die Munbfemmel 
2 %b. 2 Die; be orbinäre Kreugerfemmel 3 Prb. 1 Du; die balde Kreuger⸗ 
femmel 1 8b. 2 Dir; das Epipwedel 3 Erb. 1 Du; das Kreugerlaibel 5 eth. 
— Da; der Groſchenweden v. @. 9 8b, 3 Om. IL Mehlpreife Mund 
mehl das Viertel 2 M 37 Mr,, der Dreißiger 9 fr. 3 pl: Gemmelmehl d. V. 2 fi. 
13, Dr. 8 Mr 1 pf.; Walgenmehl b. DB. iM. 57,» Dr. 7 Me. 1 pl; 
Einbrennmehl d. 8. 1 Male, db, Dr. 6 fr. 1 ph; iemiſch d. V. 1fl. 41 ir, 
d. De.6M. 1 Hl; er V. 1Il. 36 tt. d. Dr. 5 tx. d vxf. IM 
Fleiſchpreiſe. Gemäſtetes Ochſenfleiſch 13 fr. — f. Kalbſlelſch 12 tr. — pl. 
Schafftelſch 10 fr, Shwrinfleifh 18 kr. 


en : en. 

Gehorben in Münden: ng. Kempter, Bechtepraftifant wen Iller⸗ 
biefiin, 35 I. a. — Dr. Heine, 2op, L. Staatsanwalt am l. Oberappellationsgericht 
dahlet, 51 I. a. — A. M. fetter, Dienfimagb v. h., 18 3. a. — Regina 
Baafner, Waͤſcherin v. h., 73 3. a. — Anna Gfert, Ehneibermeillerstochter v. h., 
24 3.0 — Joſerh Wer, Privatier von Meißenregen, Ger. Röpting, 70 I. a. — 
Henriette RKettich, 8. b. Hoffüngerin v. h., 38 3. a. — Therefe Bayer, Schuh- 
maderstochter ven Miiheim in Deflerreich, 22 J. a. — Michael Rurlänber, b. Milch⸗ 
mann v. h. 55 I. a. — Karl Fuchs, Dureaubienersfohn v. h., 9’, I. a. — G. 
Müller, Soldat vom fgl. 1. Imfanterier-Regiment, 23 J. a. — Iherefe Letienbauer, 
Dienfmagb von Diting, Ber. Bembing, 42 I. a. — Maria Selbert, Dienfimagb 
v. Balkrfein, 30 3. a. — Methlive Geiger, Baplermachergefellenswitiwe v. b., 
68 3. a. — Ehrifl. Müller, Dienftmagb von Waſſetirüdingen, 27 J. a. — MM. 
Engel, Piründnerin v. h., 88 3. a , Theres Laugel, Relitnechtotechter v. h., 56 
I. a. — Theres Wurft, Delfabrllantensgattin v. b., 43 I. a. — M. Etraßer, 
Kaffetierswittwe v. 5, 92 3. a. — Kresoenz Hörhager, Maurenifrau v. bh, 43 3. 
= — Hofeph Gröber Zimmermann v. 5, 54 3. a. — Nikolaus Selig, Hoftheat er ⸗ 
Ziegler v. b., 41 3.0 — Urfula Kammerer, Gelbarbeiterswittwe ». b., 64 3.0. 
— Unten Schröf, fäbt, Wegmader v. h., 45 3. a 


Börfen: elönachrichten. 

—8 a. M., 18. Sept. Deſtert. Sprog. Metall, 71°; 4 proj · 
62; Bankattien 1172; Lombarb; «venet. bproz. Anl Bi'/,; fpantihe Differss 
18. Bubmwigähafen + Berbacher E:B.M. 129; Bayer. 4’ ,prog ME'L; 
— Begieltars: Vatis 95'4 Lenden 117’; Wien 100". 

Frankfurt, 16. Gert. (Bold und Silber.) Neue Lonist’er 10 f. 45 Mr. 
Polen dA. 3314-34", fr; dit. Vteup. Ariebriger. 10 f.1B; Soll 10 «Er, 
DM. AB; Wand Dufaten 5.32%, Bi; 208.@t. 9 f. 228; Gnplifche 
Sover. 11. 39-41; Col al Mes, 9373-74 fr,; Sfr-Zäte, 2M. 20%, B. 
Hochaltig Silder ZUM. 32 B.; Preuß. Zr. I. 45%, -46 fr; Preuf. Gaffar 
©4. 1. 457/,-48. 

Berlin, 15. Sept. Breuf. Staats ⸗Sqhalbſcheine 85 P., 841, G.z Köln 
Niadenet —— 8, —— 8 

Berlin, 16. Set. Breub. Gtantsigufbfgeine 85 P., 84', @.; Röln 
Minbener 124°, ®., 123%, 6G. 

”Mien, 16. Sept. Sprop, Bi: Alpen. TEN;  BotterferMinichene- 
Boofe von 1839 132; Bantattien 1258; Zomb.+uemet. bprey. Auleiht -—— 1 
Morbbahmaftien 1728”/,. Wedlelkurfe: Augsburg uno 118'/,; Lonten 2 Mt. 
11.29 Geldture: Münybufaten 23°/, Deftert, ott.-Anlchen von 1854: 96P 1. 

“Paris, 15. Sept. 4yypıon 97.25 (bar), —.— (auf Bir. Ente 
Monats), Aprog. 73.85 (baar), 74.10 danf Lief. Enke Mona), Morkbahn 
856.25 (Baar), 857.50 (a. 8. ©. M..), Barls+ Straßbura 807.50 baar, 807.50 
(0.2,8.R). Spaniſche Ipr —— ©, innere Schuld 33'/, ©., Reue Convert. 
—_—— @&., Beh. —; Pirm. Anl. 87.50 @.; Möm. Anl. 54, Mufl. 4'970. — 

"Paris, 18. Eept. 4°, prop 97.75 Gaat), — .— (auf Lieferung Enke 
Monats), Spt. 74.25 (baar), 7445 (auf Birferung Ende Dis), Norbbahn 
860 — (baer), 861.25 (a. 2. M.), Paris-Straßturg 810.— baar, 81875 
(a. 2.6, M). Epan. Bprey. 37%, ©, innere Eu 39", ©. N. Gonsert, 
_— @, Pal. —. Bien. Knl 87,50 @. Ds. (1834) — ©@.; (1849) — 
®.; (1851) —. MRöm Maul. Bi, ©; Rufl. 41,0 — ©, 

” London, 14. Get. 3%, RKonfole 95°, —; 94proj. 
Spaniſche Aprog. I7°/, Rewe Convert. 18°/,; Pafl. 5'/,: Portug. 5prog. —. Genn. 
Ayroy. 40 — ruf. Bprop — Coup. ab,, 4'/,prog. 88°, 

} *London, 15. Sept. Konfols Aprog. 95", meur B’uprey, —. Epam. 

Iprog. 37", 5 Mens Gomvert. 18"/, 5 Ball. 5", 5 Wort. Bprag. —; dprad. —.— 

| Rufl. Sprop. — = a'/peog. — ⸗ — — — — 
Berantwortlige Mebakıion: elec I. ©. Popl. 


— —. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


vos. Bekanntmachung. 


Nachtet ver berells am 27, Juni angefchte, aber 
wegen Manzel eines Migebets midt nermwirflidte Ver ⸗ 
tauf bes Büttnermeifter Karl Brierrih Lei p' fen 
Wehnbaufes Re. 632 Im Mörtlinger Biertel mit Höf · 
lein, Dunpiear und einem mit zwei Nachdarn gemein, 
Tdafttigen Brummen ven dem veranfaffenten Hypothtt ⸗ 
gläubiger,, hiefiacn Kaufmann Augu Kern am IB, 
d. Mte. wicterhelt beantragt worken if, fo wird hle⸗ 
durch mit Hinbild anf bie Sf. 97 — 100 ber Progdfir 
Mevelle vem 17. November 1837 tie wirberbelte äfs 
fentlihe Bellbirtung tes Hppotbelenobjehes deſchleſſen, 
und bleu Termin auf 

Freitag den 20 Septbr. I. Is, 
Tormittagg DB -12 Uhr, 
in Shultwerlieher Wohnung anberaumt, In melden nach 
vergängiger Vefannigabe ter Girihäbebingungen ber 
Zuſchlag ferann ehne Rücſicht auf den Ehägungss 
werth erfolgt 

Raufeluhise werben blezu elngelaben, und Tünnen 
die nähere Befreitung tes Haufes und das Ship: 
unzeprotefoll bis zur Tagefahrt hierorts in Ginücht 
nehmen. 

Dintelsbühl den 6. Sıptember 1664. 


Königliche Landgericht Dinkelsbühl. 
E:0 9549. vWoth. 


6085.13) Welanntmachung. 


Kithellige Kırdenvermaliung Dinfelsbüpl 
gran Seifenſieder Karl Gleinader 
bafelbt wegen KHuperbelforberung. 

Rahtem verdebann ffrledrich Stremg vonfeiiht 
wansen laut Briefeproteloll pro U. Omartal 1859/53 
Gtsenibümer des für bie hleſige Kirgenfliltung mit eis 
nem KRupitale von 275 fl: belaſteten Selfenfieder Karl 
Steinaderfhrn Anweiens geworben, fein Aufent ⸗ 
balt aber termafen unbekannt ift, fo ergeht am denſel⸗ 
ben sus Anleb tes von dem CHftungs» Nenbanten 
Shrömzle babler am 6, Jull geflellten Antrages 
anf werihilihe Subhaſtallen befagter Realität hiemit 
tie Eafuung, 

binnen 2 Monaten a dato 
feine Grinnerungen gegen tiefen öfentlichen Bertauf 
als Hrpetgefihultner geltend zu machen, als aufierdem 
nach Umfluß tiefer Zeit beſagter Berfauf beihätigt, ber 
Mehrerlda nd depositarium genemmen, bei mangelndem 
Angebot aber bas Hppottefohjelt auf Verlangen dem 
Bläublaer um tie Tare zunefhlagen werten würde. 
Dinfelebühl den 8. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Dinkelsbüfl, 
EN. 8225/11. Noth. 


5885.13) Befanntmachung. 


Das Eeller Kentad Riſchpler' ſche Auweſen 
HaNto. 47 nebſt Zubehör, näher beſchrieden in ber 
Yılanatmadung vom 17, Juni 1. A., witd, ba ſich 
in tem am 24, 1, Mie. abachaltenen Berfteigerungss 
terınine ein Kaufeluſtiger nicht einfand, anderwell am 

Dienftag den 26. Septbr. I. 38, 

Vormittags 10— 12 Ubr 
auf tem Matbhzufe In Treußen, übrigens ehne Rüdiht 
mahme auf ken Shäkungswerih von 1185 fl. an den 
Meiftbietenten werkauft, 
Pegnip, 28. Auguſt 1854. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Der könipl. Yandrichter: 

Grp.-Rre, A588. Ebrlicdher. 


0”. Ediktal⸗Ladung. 


Michatt Rofenauer ans Nensling, gegeuwärtig 
zu Neuntirchen in Mieberöfterreih fi aufbaltend, iſt 
gemitt, nach Oeſterrelch aue zuwandern. 

Wer am tiefen eine Forrerung zu machen berechtigt 
iR, Hat dieſt dis zum 

Montag den 25. Sept. I. 38, 
bei Bermeitung tes Aueſchluſſes dahier anzumelden. 
Gredlug ken 23. Muguft 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der töniglihe Landtichter: 
NHampini. 








ER, 4722. 


4680.03) Wefanntmachung. 

Der Bauernfohn Konrad Hübner non Gelole⸗ 
teuih wnb tie ledige Banerntehier Katharina Adler 
von Unterſteinach haben für Ihre bevorfichente Ehe die 
Sütergemeinfgaft unter ſich ausgefhlofen, was blemit 
zur Kenntmiß gebramt wird. 

Bayreuth den 28. Junl 1854, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
G.,R.6668, Behrer, !. Landrichtet. 


6067.02) Ediftal: Ladung. 
Im Rauen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Anna Maria Amberger, Irbige Dienſtmagd zu 
Bending, k. Lande. Köpling, wurde dark Grfenntnih 
des igl. Kreise und Graptgerihts Megeneburg vom 9, 
1. Mis. wegen Verbrechens bes Diebſtahls umter einem 


“erfcheotrengen Umftanpe, verübt: In ber Seit vom 5 bie 


7. April 1854 zum Schaden ihres damaligen Dienft+ 
beren Michael Wenfaner, Bauers zu Heljbef, f. 
Dogs. Cham, in vie öffentlihe Sidung dieſes Gerichte 
verwiefen. Nachdem ſich tie Beihulsigte heimlich aus 
ihrem Dienfte entfernt bat, unb ihr bermaliger Nafents 
halt unbefanmt ti, wird Anna Marla Amberger 
Hiemit öffenttih anfgeforkert, binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerlchte zu erfheinen, um ſich 
wegen bes angefhulbeien Merbregens zu verantworten, 
wirrigenfalls die Aburtheilung In ihrer Abweſenhelt er ⸗ 
folgen wärbe. 
Megensburg ben 11. September 1854. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht 





Regenöburg. 
Der königliche Direkter: 
Gbnet. 
GR. 5133, c. Gälag. 
0... WBelanntmachung. 


Die Dreuerewltiwe Mathilde Fillneber von 
Kronach deabſichtigt mit ihren vier Kindern : 
a) Margaretha, 21 Jahre alt, 
b) Maria, 16 Jahre alt, . 
c) Sophia, 13 Jahre alt, 
d) Yofepbina, 11 Jahre alt, 
eime Melfe nad Morbamterita zu maden, wechalb allen 
fallfige Morterunasanfprühe am biefelbe bis yum 
Samftag den 23. Septbr, I. 36. 
dahler bei Bermeidung der Rigiberüdigtigung verzu⸗ 
bringen find, 
Kronad; ten 1. September 1854, 
Königliched Landgericht Kronach. 
Der tönlalldıe kanttichter: 
ER. 11121/5306. Hendenreic. 


so”. WBefanntmachung. 


Etwaige Worberungen an ben Buchbrwdergebilfen 
Andreas Zink und Müfergefellen Johann Zimt von 
Wittersbanfen find bei Bermeitung ber Nihtberürfiichtigung 

Domerftag den 28. Septbr. I Ss, 

Vormittags 8 Uhr, 
bahler anzumelden, 
Goerborf am 11. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der könlal. Lanbridter: 
EN: 11949/11631. Mothmund. 


os. Bekanntmachung. 


Eliſaberh Terz, lediq ven Hollſtadt, beabſichtigt 
nach Nerdamerila auczuwandern 

Zur Pafliven-Hawipatien wird Tazefahrt auf 

Dienftag den 26. Zept. I. 36, 
fräb $ Uhr, 
dahler munter dem Redtenagiheile anberaumt, dab ber 
nidgterfcheinente Mäubiger bei Ansantwortung bes Ber 
mögens nit berüdjicdtigt wird, 
Neufatt 0,6, am 14, Seetember 1854, 


Königliche Landgericht Neuſtadt a/S. 
Er Vorſt. beutl. 


Brezer, f. Aneſſot. 
c. Ulfamer. 








G.:R. 6039, 


Drud von Dr. Wolf & Sohn, 


5817.08) Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfseolfiretung wid das Mamweien 
ber hiehgen Behnfutfherscheleute Johann und Kasharina 
Binter lit. G. Rre 258 am Ddfenieh dahler, fo 
mie die denſelben eigenthümlich gehörige reale Lohn⸗ 
tutſcheregerechtſarne dem Imangeverfaufe unterflellt, und 
Jur öffeniligen Berfirtgerung diefer Objelte Termin auf 

Samftag den 14. Dftbr. I. 38,, 
DVormittage 10—1% Nhr, 
rfgäftsgimmer Pr. VIII., mit dem Bemerken bezieht, 
dab ter Zufhlag nah $. 64 tes Hpporbelengefehes 
vorbehalitich det Beflimmungen ber 65. 98 bie 101 

ber Progehmonelle vom 17. Monbr, 1837 erfolgt. 

Das fraglige Anweſen beftcht aus elnem 3 Gtof 
hohen gemauerten Vorderhaus mit einer Äbſelte ver 
bunden, enthält lm Grbaeihof einen gewölbten Keller, 
und im M}arterre eine Stallung, Wagenremife, Gattels 
Tammer umb eine Holzlege. Im erſten Siode befinden 
ſich zwei Wohnungen, jede mit einem Geigbaren Zime 
mer, einer Kühe und mehreren Kammern. Im zweiten 
Stode if eine Wehnung mit einem heizbaren Iimmer, 
einer Küche und mehreren Kammern angebracht. Das 
Dachgeſchon enthält zwei geräumige Dahkören. 

Nebenan if ein zwei Stock heher gemauerter Stas 
bel, melder elme Pfertedalung und Hrubeten in A 
faßt, auch gehört hlezu ein Hofraum mit einem Bump 
drunnen. 

Sämmillche Räumligteiten find in gutem baulichen 
Zuftande, auf 4300 A. gerichtlich geigäpt, und mit 
2200 AR. in der Brandaſſelaranz verüdert. 

Die reale Lehntatſchers-⸗Gerechtſame if auf 650 fl. 
ew tihet. Das zum Geſchäfto-Bettiebe vorhandene 

iffe und Geſchirt befcht:: 

1) aus elmer vierfiptaen Shalfe, Im Werthe vom 50f., 
2) aus einem ahtfpigen Omnibus, merth 200 fi., 
3) ans einem wierlipigen Gtattwagen, werih 66 fl, 
4) aus 3 Baar Pferbgeiäirren, wertb 12 fl. mmb 

5) aus 2 Plerden, auf 175 fl. veranſchlagt. - 

Das Schäpungspretofell kann Inzwifgen ober Im 
Verfteigerungstermine eingefehen werben, an welchem zus 
gleig die Kaufsderimgungen bekannt gegeben werben. 

Augsburg ben 25. Auguſt 1854. 


Königl, Bayer. Kreid- und Stabtgericht. 
Der Fönigl. Direftor beurlaubt, 

Raıh Moth. 

@.:N 6236. ». Bartlieb. 


os... Wefanntmachung. 


Der Bauer Anton Modl ven Grofnetterstorf hat 
für ten in ter Flar Bünzenhofen früher begonnen der 
benten 578 fl, 30 fr. in Ablöſungs · Schulbhrleftu ger 
ia dahitt hinterliegen, 

Auf Antrag besfelben werben alle Diejenigen, welche 
Anfprüde hierauf machen zu fünnen glauben, aufges 
fordert, bieie 

binnen 6 Wochen » die Inner. 
dahler anzumelden, witrigenfals die deponirten Schuld⸗ 
brieft ohme weitere Müdigienahme an u. Möbl wär 
ben ausgeamtwordet werben, 

Grering ten 26. Auguſt 1884. 

Koͤnigliches Landgericht Greding. 

Der fönlal. Landrlchter: 

ER. 5002. Rampini. 


vor. WBelanntmachung. 


Relchenbaq gegen Steder wegen 
Sppetbefferkerung. 

Auf Antrag eines Hbothefargläubigers wird das 
auf 600 A. gefchäpte Anmefen des Gatifers Anton 
Steäer am Bafteig zu Omund, beſte hend aus Wohn» 
Haus und Gärtchen, dem Amangeverfanfe unterfelt, 
und beau auf 

Dienftag den 24. Oftober I. 38., 

Vormittags von IR— 12 Uhr, 
im Gafthauſe zu Geuud Termin anberammt. 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 bes Hppotb.« 
Geſ. uns 65. 96 — 98 ter Brog«Men. v. J. 1837. 

Zegernjee am 12. September 1854. 


Königliches Landgeriht Tegernſee. 
G.:R.2263. Baron Ow, t antrigter. 
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Deutſchland. iR auch der Kreiemedizinolrarh Hr. Begold von Ansbach geſtern einge- 
Bayern. — ** München, 18. Sep. Stand ber Brehrubr. treffen und iſt auf heute Mittag eine allgemeine Beſprechung mit ben 
Wir haben bie Freude, heute abermals eine Abnahme per Kranke hiefigen Aerzien anberaumt worden. Ueber die Möglichfeit ber Ber« 
heit fonftariren zu fünnen. Um 16. farben dabier an der Brechruhr ſchieppung ter Gholera find von hier nicht minder als von Ebrach aus 
17, überhaupt 19 Berfonen. Der Zugang von Neuerfranfien beirug | von fompetenter Seite einige auffulente Bäle angeführt worden. Denn 
geftern am 17. be. 21. . mehrere von biefer Büßeranftalt als gejund fortgejhidte Gorreftionäre 
$ Kugsburg, 17. Sept. Das Motto, unter weldem bie Viarrei | And unterwegs oder in der Heimat angelangt alsbald erfranft und ei- 
‚Herbertöhofen das Ergebalß ded bei Gelegenheit einer Berfumde | nige auch ter Ebolera erlegen. Hier haben and ſchon einige weibliche 
jur Ubwendbung der Gholera in ber dortigen Kirche geflofjenen | Individuen von einem angefedten Haus die Seuche in vom folder bis 
Opfers an die Nevafıion tes biefigen Stadt» une Landboten einfendete | dahin freie Wohnungen verſchleppt und find meiflens tiefer zuerſt ver- 
und das bieje bei Auizäblung ber ibr zugelommenen bisher 291 A. 59 £r.*) | faulen, ine Brau, welche einen Obermauthbeamten verpflegte, erhielt 
beiragenten milden Gaben anführt, if zu rührend und das Moriv bier na defien Tore Wilde ıc. von ber binterlaffenen Wirtme ; faum hatte 
zu, ſowohl für bie Geber als für die Wmpfänger zu ehren?, ale vaf | fie dieje gereinigt, ald fie auch erfranfte und bald farb. Darauf famen 
€8 nicht der weiteſten Berbreitung würtig jein joflte.“ Dagjelbe lauter : | im der Baffe, welche die Frau bemotnte, nod mehrere Grfranfungen 
„Die groje Theunahme an jener Beiſtunde in ber Pfarrkuche zu D. | und Zoresjäle vor, obwohl diefe hoch liegt. Dagegen wieter bat man 
fomie dieſe Fleine DOpfergabe, mödte ben edlen Bewohnern der Stadı | nit gehört, daß auf der gefiern beendigten Egholweſſe irgend Jemand 
Augeburg ein Zeichen des Dantes für ibre vieljältigen Wobliharen, | erkrankte und von Fürth if noch nice befannı geworden, bafı troh des 
pie diefelben biegen Gemeinden bei ber befannten Leuberfhwemmung | regen Verlketzrs mit unjerer Nachbarſchaft tortbin Die Rranfheit von 
zufommen lefen, ſein!“ — Liegt in diejen wenigen Borten, in viejer | Hier verichleppt worden wäre, ober daß ein Bürther, ter bier vermwellte, 
Babe felba nicht eine Büle Acht chriftlich er Xiebe und Milde, und ver | dort an ber Seuche erfranft ſel. Die Beringumngen, unter welchen dies 
fprehendfle Beleg, von melden edelberzigen Geinnungen bie beireffen« | geiiebt, And eben fo tunfel als vie Krankheit ſelbſt. 
ten Santbemohner für ihre criſtlichen Mirbrüder in der Stadt bejeelt Bamberg, 17. Sept. Auf der Giienbahn Hei Maintoth mwurben 
find? Gewiß, ein joldes Opfer auf den Altar Dejfen gelegt, ber aus | geftern Nadıs Halb acht Uhr ein Mann und neunzehn Sad Schafe 
Liebe zu und fein Leben bingab, finder den @ingang zum Buterherzen durch eine leer zurüdgehente Schleppmaſchlne überfahren. Der Mann 
unfereö ewigen Gotied und ift die entſprechendſte Gubne für unjere | und die Schafe blieben todt. (Bamb. tg.) 
menihligen Verirrungen, durch die mir bie gerechte Zuchtigung anf (Stand ter Brechruhr im Bmangsarbeitöhauie —; am 16. 
ung beraßgerufen haben, — Ueber ten Stand der Brecyruhr vom 15. | Septbr.) 23 vom vorigen Tage in Ärzılier Behantlung (9 männl., 
auf zen 16. I. Mis. lautet ver veröffentlichte offizielle Ausmeit wie | 14 weibl); 4 neuer Zugang (3 männl, ? weibl); 7 getorben (5 
folgt: Kranfenzabl vom 15. Eepibr. 91. Reuer Zugang: 29 — 13 | männl, 2 weibl); 2 genejen (2 männl, — welbl.); 18 in ärztlider 
mönntie und 16 weibliche; gehoben find 9 — 5 männliche und 4 | Behandlung (5 männl, 13 weisl,). (Bomb. 3.) 
meiblicye; wmiedergeneien find 18 — 6 männlie und 12 weibliche Würzburg, 16. Sept. Nachdem bereitd an bie Stelle ber alten 
Kranfe, fo daf am 16. bie Kraufenzatl 93 verblieb. Das übrigens Baulichteiſen des Kapenwiders neue Gebäute getreten, andere im Der- 
maſgebenden Drted der Seſundhelto zuſtand unjerer Sıadı als befrieni» | den begriffen find, fleht jegt die Vollendung der Neubauten an jener 
gend betrachtet werben muß, gebt aus ber Kbarfache hervor, daß die | Sielle in ſicherſter Aue ficht; den glaubmärdigen Ausſagen nad ift bie 
Hälfie ber während ber Epieemie bieber berufenen Herren Affiſtenzätzte, alerböhfle Genetmigung zu einem Neubau eingetroffen, melder bie 
für entbebrlih esMlärt und ihrer früheren Beſtimmung mierer zurüde noch oflene Sıele red Kapenmwiderd einnehmen und ter füntgl. Kreis» 
gegeben werben Fonnten, Mir befonaerer Genugihuung wird der In» | Lauewirthſchaft - und Gewerbſchule, jowie tem polhtechniſchen Bereine 
Halt eines vom f. Landwehr, Regiments Rommande dem. löblichen bier | tabier übergeben werten fol. Dem Vernehmen nach fol ter Plan in 
figen Stadtmaglftrate zur Wifenfhait mirgetheileen und bei ter gefiti« architettonifcher Beziehung ein ausgezeichneter fein und bürfte demnach 
gen Öffentticdhen Magifratefigung vorgetragenen Kagsbefehls aufgenom« | bad Gebäute eine Zierde unferer Stadt werten. (W. A) 
men, werin dargelegt iſt, daß Se. Ürc. ber dr. Benerallieutenan: Freht. Würzburg, 17. Sepibr. Bolgentes if das Grgebnih ber geftern 
v. Hobentbaufen und ber Hr. Stadtlommandant Generalmajor », | vorgenommenen Wablen ins Kollegium der Bemeintevolmädrigten. 
Weniger über den von ber f. Landwehr Augsburg am allerpödten ; Als Gemeindebevolmächtigte wurden gemwätlt die Hd.: Advokat Dr. 
Namentfefte Ihrer Maſeſtät der Königin Marie an ven Kag gelegten | Kithgehner, Spengler Braunmart, Banquier Vornberger, Dr Wachter, 
Barrioriemus, ihre vole Anerkennung ausgejprohen hätten, und von | Kürihner Wahler, Schuhmachet Mehger, Privarier G. Gteinfelder, 
weicher ehrenden Belobung auch den ſaͤmmtliden Sandmehrmännern | Dreher Sündermann, Bierbrauer 2. Bauch, Kaufmann M. Wiriing. 
gerignete Kenntniß gegeben wurde. — Beute Morgens trar Se. Cxe. Bu Grjapmännern wurben gewählr*tie HG. Weinwirth Anauer, Wacht 
der Gererallieutenant und Diviflenär, Generalarjutınt Er. Waf. des | aleher Dunginger, Brivatier Schierlinger, Kaufmann Wöbel, Tapezier 
Könige, Frhr. v. Hobenhaufen jeine Imipekiionsreife,an. Us den erflen Deupert, Babrifant Denninger, Sattler Bervier, Schreiner Ditberg, 
Bejuhsort bezeichnete man und Yinbau. Blbllothekar Ruland, Wacht zieher Schwarz. — Hr. Negierungspräfldent 
OD) Mürnderg 17. Eepıbr. Bon geſtern auf heute find an ver ! Fıhr. v. Zur Rbein wurte in der am 29, Auguſt Aatigefunzenen Sit · 
Brecruhr 6 Verſonen erfranft, 5 geſtorben, Miemand genejen und 21 | ung ber Direktion des polytechniſchen Bereind einfimmig zum Chreu - 
in Arznicher Behandlung verblieben. Wer ouffälige Umjtant, baf die Bräfidenen bed polhtechniſchen Bereind ernannt. (W. U) 
Seuche in einigen Häufern vorugsmeife fehfigt und bie Bewohner ber- In Münnerftadbe wurde bei tem am legten Sonntage bort flati- 
felten nacheinender diejer verfallen, wendet nun auch dem Mbiritten die | gefunzenen Drirfhülerfefle der Beſchluß gefaßt, im nädflen Jahre bart- 
faonitärkihe Aufmerkiamfeir gu und werden in tiefer Richtung nun, wie | felbR ein allgemeines Gıudiengenofienfeft zu feiern, und wurde fogleid 
18 Beißt, von Hrn. Vrofeffor Pettentoſer Beobadrungen und Unterjucg» | ein Komite gemäblt, um’ die nötbigen Vorbereitungen zu treffen. (BD. 2.) 
gen angeflelt. Mebft Hru. Obermetizinalrarh Dr. Beufer aus Mündyen, | Württemberg. — W.C. Stuttgart, 15. Geptbr. Siderem 
Vernehmen nad wırs ter Londtag bi Cade tes fommenten Monats 
*) Die Sammlungen beim Tagblatt betragen 821 fl. 13 fr. uud die beim Mine Otiober wieder zujammentreten. — Der bermalen bier befinblide fall. 
zeigeblatt 1384 fi. 36 fr. | zufıfche. Gejandıe Baron v. Xitoff bat ſich im Basel de Muffie für 





& 
längere Zeit eingemiethet, was ein weitere® Verweilen beäfelben in. 
hiefiger Stadt wahrjheinlih macht. — 

Grofib. Heften — Zu Mainz verſtatb in der Nacht =| 
12 auf ven 19. Serıbe, ein ebler deutſcher Mann, eime hochgeachtete 
Notabilität des dortigen Hahteläflaunbes, ber Präfldent des Bermaltungs- 
tarhes der Feniihen Lubwigd-Elfenbahn und Mirglied ter I Kammer 
der Heififchen Stände, Hr. Anton Hummmn, in Holge eines Schlag · 
anfalles, im haben Niter von 78 Jahren. Der Berewigte hatte bie ihm 
angeborne hohe Geiſtestraft bis an fein Lebensente bewahrt, und war 
ein - Dann -von feltener Intelligenz, vielumfaffender, dur reiche Etfah- 
rung gereifter Bildung, von Herz und entſchleden konſervativer Gefin« 
nung, ein wahrer Batrior im edelften Sinne bes Wortes. Geine beiten 
gleich ausgezeichneten Brüder, ber frühere‘ franzöffidge Binanzminifter 
und ber frühere Biſchof von Mainz find ihm ins Grab vorangegangen. 

(Mainz. Iourn) 

KR. Sachſen. — Dresden, 15. Sept. Ihre Fönigl. Majeftären 
baden dem gegenwärtig bier anweſenden Priefer und Prühmefjer Alois 
Moriggl aus Zirl, welcher bes höchſtſeligen Königs Friedrich Auguſt 
Maojeflät auf Deffen lepter Meife in Tirol begleitete, vorgeftern in Bıl- 
nig eine Audienz zu eriheilen gerubt, und bat derſelbe bereits am 11. 
d. Mib. die Ehre gehabt, von Ihrer Maf. ber vermittweten Rönigin 
auf dem föntal. Weinberg bei Wadmwig empfangen zu werden. (Dreid. 3.) 

Preußen. — Berlin, 14. Sept. Ihre Mai. die Königin traf 
heute Nachmittag um 4 Uhr auf der Auhaltiſchen Eiſenbahn bier ein, 
wurbe von Sr, fönigl. Hob. dem Prinzen von Preußen empfangen und 
begab Alerhöhfiih nad Potsdam. — General Graf Bententorff, der 
feit zwei Tagen ſich wieter in Berlin befindet, iſt wieder in feine Funk⸗ 
tionen ald Militär-Bevolmädhtigter bei ber hieflgen ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft eingetreten. (Beit.) 

Berlin, 15. Sept. Der General Graf v. b. Größen hatte vor 
einiger Zeit an Se. Majeftät den König das Geſuch gerichtet, ihn aus 
feiner Stelung zu entlaffen, da fein Alter und ein Bupübel ihn nicht 
mebr für ernite Greigniffe qualifigirten. Se. Maj. der König bat dad 
Gefjuch des Generals, unter Anerkennung der Geflnnung, aus ber eä 
hervorgegangen, abgelehnt und erflärt, daß für jegt noch gar fein Grund 
vorliege, den Gintritt ernfter Greigniffe zu beforgen. (Pol. 3.) 

Aus Hatibor vom 13. Sept. wird berichtet: „Mitteld Ertrazugs 
langten geftern Abend ein Transport Öfterreichifiher Infanterie und eine 
Anzahl Gefüge hier an, die ohne den gerinzien Aufenthalt ſofort 
ibre Meife nah Krakau fortiegten. So viel fidh bei dem langſamen 
Fahren durch unfern Bahnhof wahrnehmen ließ, bean) der Bug aus 
circa 70 Waggons, bie größtentheild vol von Militär waren und ba- 
ber mob! aegen 5000 Wann enthalten haben mögen.“ (D. 4. 3) 

Defterreih. — Wien. ©e. Ef. ayofl. Maj. haben mit aller« 
höchſtem Kabinersichreiben vom 10. d. Mis. dem Kommandanten der 
erhien Armee, General ber Kavallerie, Eugen Wrarielam, unter gleidh« 
zeitiger Ernennung bedjelben zum f. ft. Feldmarſchalle, die erledigte 
Sıele eined Haupimanns Allerhöchſtihrer erfien Arcierenleibgarbe ver» 
lieben. — ©e. ff. opofl. Mai. haben mit Auerhochem Handſchreiben 
vom 10. Sept. J. J. dem Feldztugmeiſter Grafen Wimpffen eine verän« j 
derte Dienftesleiftung zugewieien und tem Belomarigallieusenant, Karl | 
dehrn. v. Mertens, Vicegouverneur der Bunvdesjelung Mainz, zum Mi» 
Ihtär» uns Givilgouveineur von Trieſt, Statthalter im Küftenlande Und 
BPräfldenten der GeniraleGerbehdrde ernannt. (Wien. 8.) 

Wien, 15. Sept. Die hieflgen Blätter enıhalten heute folgendes 
Buletin: Ihre f. Hoh. die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Marie 
find feit einigen Tagen auf dem Schloſſe Weilburg an einem typhoͤſen 
Fleber bedentlich erkrankt. Die die Krankheit begleitensen Eeſcheinun· 
gen find in der erſten Zeit ſtürmiſch aufgetreten und haben nun eiwas 
nachgelaffen, ohne jedoch ſchon eine befiimmte Bejjerung herbeigeführt 
zu haben. Schloß Weilburg, den 14. Sept. 1854. Dr. Steinmaßler, 
Stabsfeldarzt. Dr. Schmerling. Dr. Habel. 

In Czernowitz find am 10. d. M. Ihre k. k. Hohelten der Hert 
Griberzog Albrecht — volllommen bergeflellt, — ber Herr Grjberzog 
Karl Ferbinand, dann Se. Durchlaucht ber FSM. Ehrft Schwarzenberg 
eingetroffen. Ge. Exe. der Brbr. v. Bad erlitt am 4. d. Mis. zwijhen 
Baleputna und Jakobeni beim Herabfpringen vom Wagen, deffen Pierre 
fheu geworden waren, eine Bußverflaudung, konnte jedoch am 7, bie 
Meife wieder fortfegen. (Wien. 8.) 





Echweiz. 

Mit Recht findet es die „Basler Zeitung” auffallend, das bie bun« 
desräthliche Preffe, welche den Brief des Ameritaners Saumderd vol» 
ländig mittheilte und audführlich erörterte, über ben offenen Brief Ma«- 
zinis mit fo verfhämten Sıljdweigen binmweggebt, ja daß fogar bie 
„Berner Beltung* defien Aechthelt in Bmeifel ziehen möchte. Das 
Wort des Räthfels liegt wohl barin, dag biefer Brief einige unbeaueme 
Grinnerungen an bie Breundfhaftöverfiherungen und Händedrülle ent« 
Hält, melde in den Jahren 1833, 1836, 1848, 1849 bem geächteten 
von gewiffen, jept am Muber fiehenden Perjonen zu Thell wurden, 
Man höre nämlich, was derfelbe den Herren ins Geſicht jagt: „Anter 
Guch, oder um Cuch, meine Herren! befinden fi noch Männer, bie 
Anno 1833 mit mir konfpirkrt haben ; andere find gekommen, mir in 
einer Manfarde bie Hand zu drücken, ald es fi 1836 um die Drga« 
nifation der „Jungen Schweiz" handelte, bie fie billigten, als id noch 
unter dem Druf eines Konllufumsd Eurer Tagfagung Rand; noch an« 
dere emblich Haben fogar für gut gefunden mir 1849 einen Veſuch ab⸗ 


und mid Über mein Benehmen in Nom zu beglückwü 

und mir, bem Beächteten @urer Bororie von — * era von 
in ihten Kantonen öffeirt, Könnten oder werben biefe ba einen da 
befehl gegen mich uintergeiliuen oder vollreden lafſen, ohne dagegen zu 
protefliren ? Breilid ik 08 wahr, daß fie damald niit an der Gewalt 
waren, und dag ſie ed heutzutage find; aber wäre das ein Grund, mid 
au ewiger Haft zu verurthellen? Anno 1848 habe ich Öffentlich, mit 
einem Vaffeport auf meinen Namen, die Gchmweiz in ihrer ganzen Ränge 
nad; durcreift, und auf allen Schritten nur freundlichlächeinde Geſich⸗ 
ter und ben Handſchlag von Freundes Hand gefunden. Die Dekrete 
die dazumal mic aus ber Schweiz verbannten, waren alſo als ver- 
ſchwunden oder nicht erfolgt betrachtet. Wreilich ift es wahr, daff Its- 
lien damals in Waffen und auf tem Men zur Breibeit war, Aber 
wollt Ihr, daß man in Guropa ſage: daß voll von Miſte und Wergef- 
fen für Iene, bie triumphiren, Ihr nur Jene proffribirt, tie unterlie 
gen? Id würde Ihnen diefe Dinge jeden Tag durch die Bitterfenfer 
bindurd in Grinnerung bringen. Id würde Gie durch ein Lächeln dar 
ran erinnern; aber biejed Läͤcheln, meine Seren! würbe zu Euren La- 
ften allen ehrligen Seren mehr fagen, als heute alle Eure Zorner« 
güffe auf die meinige zu jagen vermögen.” (Bidgen. 3.) 

.. jr Cholera berbeigeführten Berlufte der Schweizertrup · 
ven in Neapel bis 1. Sept. werben angegeben auf ] 

361 Soldaten. (Mibg. 3.) * —— 

Bafel Seit dem 15. d. iſt mit 2 Mil. die eine Serie des An« 
lebend der Gentralbatn gebedt. (Wide. 3) 

Hargau. Vom id. auf deu 15. werben wieder 3 Gholeratobes. 
fäle aus Aarau gemeldet. mei Aerzte von Dlten famen den Yarauer 
Merzten zu Hilfe, doch konnte ihr edles Anerbieten abgelehnt werben, 
da Lie Gholerafäle fi vermindern. (Eldg. 8.) 

ederlande. 

Amfterbam, 13. Sept. Das Handelsblatt entnimmt einem Not» 
terdamer Blatie die Mitteilung, daß zu Schiedam volfommene Ruhe 
herrſcht. Geſtern Abends waren bie Strafen in ber Nähe bed Mark- 
tes nicht mehr mit Truppen befegt, was biöber der Wal ivar, Um bie 
Bortsauer der Ruhe zu fihern, if heute auf tem Fluſſe vor Schiedam 
ein Kunonenboot angefommen, dem vieleicht noch die Korvette „Ey- 
Hop” folgen jol. Dan will wiffen, das Geld unter das Bolt verthellt 
worden jei; den Perfonen, wovon dieſe Verihellung ausging, wird eif- 
tig nachgeſorſcht. Thatſache iſt, das mit Brandftifiuug gedroht wurde. 
Bei ven Holzjägemäblen einer bekannten Firma har man Beuer, bad 
nothwenbig von ber Waſſerſeite angebradt worden if, unter ben Ho⸗ 
belſpaͤnen gefunden. Wire bie Catdeckung nicht augenblicklich erfolgt, 
fo wären nad fünf Minuten Haus, Holz im Betrage von vielen Tau- 
fend Gulden, Mühlen ıc, ein Raub der Blammen gewefen. 

J Belgien. 

Brüſſel, 13. Sept. Der König iſt von Tournal in verwichener 
Naht zurüdgekebrt; die Lönigl. Bamilie wird heute Abends erwartet, 
— Herr v. Kiſſeleff iR von jeiner Reiſe nad Deutſchland mieber bier 


| eingerrouen. — Mehrere der bei ten Brobframalen Verhafteten finb 


freigelaffen worden. — Der Beirag dei innerhalb ber durch bie Re⸗ 
gierung feſtgeſetzten Friſten auger Umlauf geſehten beigifdien Goldes 
beläufe ſich auf fat 15 Mid. Franken und die Einbuße dabei auf etwa 
eine halbe Million. (Köln. 3.) 


+ ⸗ 
F “* Barig, 15. September. Der „Monlteur* bringt heute das Dekte 
über Einberufung von 60,000 Mann auf bie Alterefiaffe 1953, deren Kon 
tingent, uripränglic auf 80,000 Mann geftellt, durch ein im April d. 9. 
erlajiened Gefeg auf 140,000 Mann nebracht wurde, wovon fogleih am 1. 
Mat d, I. ein Dekret 80,000 Dann einberief, Der voraudgeichidte Bes 
richt des Kriegeminifters Walllant motivirt die Maßregel einzig und aleln 
mit dem bevorſtehenden Ausfall in ber Armee in Folge ber Entlaſſung ber 
Alterotlaſſe 1847, bie mit Ende biejes Jahres ihre Dienftpflicht erfült hat, 
indem er fagt: „Sire! Die Boranfchläge, de Em. Maj. für bie Refrutl« 
rung ber Armee angenommen batten, baben fih vollfommen bewährt und 
ber Effeltlvbeſtand unfrer Sanbmacht fcheint allen Bevürfnlffen der gegenwär« 
tigen age genügen zu fönnen. Glelchwohl wäre ed rathſam, ſich ſchon 
jegt in Stand zu fepen, für die Mebuetionen zu forgen, bie diefer Effektiv 
beitand durch die Entlaffung der Alteröflaffe 1847 erfahren wird.“ — Die 
Heutige Donatsbilanz der Bank von Frantreich zelgt wleber ein Anſchwellen 
bed Baarvorrathö von 43 Milionen und eine Abnahme bes Portefeuilled um 
18',,, des Notenumlanfs um 2", M. Der Baarvorrath iſt jet 498Y,, 
ber Notenumlauf 606°, M,, beide alfo fat gleich, mas durdyaus fein nor 
male Berhältnig für eine Krebltanftalt ausmacht, Von) Kredlt und feinen 
Vorteilen für die Vernlelfältigung des Verkehrs iſt elgentlich feine Rebe 
mehr, wo jebe 100 Er. Papier, die im Umlauf find, ihre 83 Br. baar 
in ber Bank haben, die fle repräfentiren. Das Wortefeulile iR in Paris 
noch 107 M. (fatt 114%), in bem Provinzen 135 (fatt 146). Die 
nicht eingelöften Baplere find von 144,000 auf 170,000 Br. gefliegen. Die 
übrigen Voſien zeigen Telme erhebliche Veränderung, — Mehrere General- 
räthe haben ſchon verſchledene Summen votirt, um Haudwerket, Bauern 
und Werfmeifter aus den Babrifen auf Koſten der Departements nach Paris 
zur allgemeinen Ausftelung zu ſchicken. — Dehrere Blſchöfe haben Gebete 
für den Erfolg des linternehmend gegen bie Krim außgejchrieben. — Das 
„Univerö* meldet aus Rom vom 10. ben Tod des Cardinals Mat, Blbllo- 
tbefars der römiſchen Kirche. — Der Juduſttlepalaſt ſchreltet feiner Bollen- 
dung rafih entgegen: die Äußeren @erüfte werben ſchon abgenommen, ba bie 


mund Eculpturen fertig find, An der Nord⸗Front flehen ſchon J betrachtet werden kann, 


die unfterblien Namen von Plinin®, Bltrulas, Poldias, Apelles Mrdi- 
meted‘, Gunter, Vapin, Baucanfon und Phllibert Deiorme eingefehrieben, 
Das rende Steigen der Altlen biefed großartigen Baues 
Thellnahme, die das Publikum bemfelben zuwendet, und das Vertrauen, das 
ı8 In’8 Gelingen der allgemeinen Ausfellung fegt. 

@ Paris, 15, September. Der Kalfer nahm geftern Nachmittag im 
Lager von Helfaut über die beiden Infanterledioiflonen des Lagers Revue ab, 
und befuchte mach dem Defiie elnetager-Baraffe, wobel er fich wie gemöhn« 
Ih aufs Sorgfättlgfte nach dem Wohlergehen der Soldaten erfunbigte, Nach ⸗ 
dem er in der Baraffe des Generals Lafontaine ein Frühſtück eingendinmen, 
begab er ſich auf das große Plateau des Brupöres (Plateau der Heiden), 
mo pwel Diviftenen Gavallerie (2 Negimenter Ulanen, 2 Dragoner und 4 
Guirafftere, im Ganzen 92 Schwadronen) unter den Generalen Rehau und 
Grand verjammelt waren, Da ed auf einmal zu regnen anfing, fo ließ der 
Kaifer dle ſchon begonnenen Manoeuvres unterbrechen und das Deflle In Es. 
cabrondfront mit halber Diſtanz beyinnen, Da unterteffen das Wetter fich 
wleder auftlärte, jo lei er durch dieſe enorme Maffe von Kavallerie noch 
tine Charge Im Galopp in einer einzigen langen Tinte ausführen, mobel fie 
plõtlich einige Schriuue vom Kalſer Halt machte, ohne im Geringiten ihre 
Richtung verioren zu haben. — Die beiden engliſchen Marinedampfet Daunt⸗ 
1e6 und Stromboll haben 744 gefangene Muffen nad Vreft gebracht, von 
wo dleſelben ſogltich mit franzoͤſiſchen Schiffen nach ber Jaſel Air abgeführt 
wurden , bie mie ald den Ihnen angemieimen Aufenthaltsort bezeichneten. — 
Aus Toulon fehreibt man, baf man tort eine Anzabl Ruffen erwartet, um 
an der Örweiterung der Beflungswerfe zu arbeiten. ’ 

O Parig, 16, Sept. Der Kalſer iſt in dieſem Augenblick (42, Uhr) 
in Paris erwartet. Wie verſichert witd, reiſt er erft nächſten Dienätag den 
19. der Kalſerin bis Bordeaut entgegen. Dann wird er mit ſelner Gemat 
Un vach dem Mordlager zurückkehren. — Die den gefangenen Ruſſen zum 


Aufenthalt angewleſene Infel Air Hat 4 Kompaynien Infanterie vom 6 Ks’ 


nienregiment und- eln t Sendarmerie zur Garniſon erhalten. Die 
Gefangenen werden voterſt im Zelten lagern, bie bereitd auf dem Plıp der 
Jufel Air aufgeichlagen leben, — Der Fürſt von Gantno iſt aus Itallen 
kommend in Toulon eingetroffen. 


annien. 

Tondon, 13. Sept Die ruſſiſchen Befaugenen in England find in 
vier Tlfchgefelichaften, messes, eingethellt worden: Rufen, Binnen, rufe 
fche Juden, ſinnlſche Juden; le lehtere Scheldung ift fat Komiih. Die 
Dfitsiere dürfen auf, Ehrenwort am Lande wohnen, Es in die Rede davon, 
dag den Binnläudern erlaubt werben ſoll anf engliſchen Handelöjchirfen Dienſte 
zu nehmen, wie das ſchon früher mit den Mannſchaften aufgebrachter finnl- 


ſcher Schiffe geſchah. 
Dänemarf. i 

Kopenhagen, 13. Sept. Bel der geftrigen Wahl der Wahlmänner 
für das Yantartbing find ausfchllenlih bie von der Oppoſitiontpreſſe Vorge- 
fhlagenen gewählt worden, 

chweden und Morwegen. 

-  Ehreifttante, 12, Sept: Am Üreitage, dem &, d,, wurden Me Bere 
bandfungen des Stortflng® beſchloſſen, und es fol dem Vernehmen nach die 
Autorlſatlon zur Auflöjung des Etorthings bereits vor einigen Tagen hier 
angelommen jeim, jebod ſoll der Statthalter verhindert gemejen fein, diejes 
Geſchaͤft früher ale Morgen, am 13, auszuführen. In ber vorigen Woche 
berrichte Hier während mehrerer Nächte elue ſolche Kälte, ba viele Plan» 


zen erftoren. 
Rufland und Bolen. 

St. Priersburg, 5. Sept. Berichte and Meval melden nichts tröſt⸗ 
lied, Nargen iſt fo zu fügen von tem Gmgländern in Befig genonumen, 
Die fortmährenden Meſſungen und Rekognoctirungen beunrublgen Gieneral 
Berg, benn er hat fi Verſtärkungen ausgebeten, und die und vorfiegenden 
son ibm erlafenen Inſtrulllonen an feine Unterbefehlshaber bewelſen, daß 
er auf einen Angriff ſich gefant gemacht hat, Das von den Engläntern jo 
ſehr im Affectlon genommene Nargen liegt norbwefllih von Meval etwa 2°, 
deutſche Wellen won der Küfte des Befllandes, ift 17, Meile lang, ',, Meile 
breit, Die Bewohner find Schweden, Dänen, Blunen, Gäßtänger und 
Deutfche, etwa 300 Seelen, die ſich mit Fiſcherei und Viehzucht beſchaͤſ⸗ 
tigen, und ald Lootſen und Schiffer dienen, Das feinpliche Geſchwader ans 
tert etwa drei Mellen vor befer Infel, Am 15, v. M; batten bie Mewnler 
Gelegenheit die Feier bes Namenstagesd Napoleons aus der Ferne zu betrad) 
ten. Die Schiffe wurden bejlaggt Cauch eine türfliche Flagge flatterte weite 
Hin im dle Lüfte), und Kanonenfalven verfünbeten am der deutich-rufitichen 
Küfte ben bonapartlichen Beittag. Am Ib. v. M, manöyerirten bie Flotten, 
pellten und befuhren bad Fahrwaſſer und landeten Mannſchaften auf Natgen, 


land. 

Die allbefannte Schrift des bayeriihen DObermediginalraihs Hrn. 
Dr. Bieufer „zum Schupe wider die Cholera“, ift num aud in neus 
griechiſcher Ueberſehung erſchlenen, und zwar im Auguftbeft ber jeiı zei 
Jahren beflebenven ärzelichen Beirjhriit „Die merleiniihe Biene in 
Athen (’H iv "ASyvaıs ‚arpını) Mlikırsa)", welche Dr, Guda her« 
ausgibt, Wir haben ein Crempiar Serfelben vor und liegen, und der 
Sr. Ginjender bemerkt bazu: „Diefe Neberfepung, veranlaft durch das 
Auftreten der ſürchterlichen Seude au in Griechenland, if von einent 
jungen, in Mändjen tie Mebicin udirenden Griechen, Hrn. Peter Kal: 
liburzn. Ich erwähne fie zunächſt, weil fie als eine fehr bedeutende 
Bereiberung ber mebizintichen Momenclatur in ber sriehliden Sprache 


Der Ueberſeher, welcher ih aus Befeiten, 
beit nicht genannt hat, gibt den beflen Hoffnungen Naum, 0 Ba einn 
einer der vorzüglichflen Merpte feines Baterlandes werden wird. . . 


eift die J Bu bemerken it noch, daß die fanirättpoligeilichen Unorbnungen geg ®n 


die GholerasEpivemie im Athen und ganz Griechenland nach ben Rath- 
lägen ber Pfeufer'ſchen Schrif getroffen werben find." Diefe führt 
Im Griediihen ven Titel: „AapoAou Hoapipov Tlpayuarsia 
zıpi zpopvlanıs ars rs xodipas“ (U. 

SDSriental 


Nürdliher Kriegsiclauplag, 
Stockholm, 13. Septör. Schwediſche Zeitungen Berichten , daß bie 
Altieten In Ulriensborg bei Sweaborg gelandet, Batterien aufgeworſen, eine 


große Abthellung Kanonenboote Im Safen vernichtet, und Me Stadt in Brand 


geſchoſſen haben. 
Sadltser Kriegsfhauplap. 

In Jaſſh herrſchte feit den erflen Tagen biejes Monats, wie ein von 
bort und zwjefontmened Vrivarichteiben vom 8. September melbet, ein une 
gemein reges Beben. Die Strafen und die Kaufliden waren von zuffifchen 
Offtzleren und Milktärbeamten gefüllt, weiche anſehnliche Einkäufe, befonders 
an Lelnwand, an Wijouterlemaaren, Gold» und Silbergeräthen, Uhren, 
deutfchen und f anzöflihen Büchern machten. Unzählige mit Getreide, Mehl, 
Grüge, Vranntweln beladene Wagen pajfirten Be Stabt auf der Strafe nad) 
Etutens. Bürft Gortſchakoff, der am *, mit zahlreichen Gefolge eingetroffen 
war, hatte am 7, Heerſchau über die in Ya liegenden Truppen gehalten, 
bie im der Nacht vom 7. auf ben 8, 16,000 Mann flarf, mit 32 Geigügen, 
nad) Beffsrabien abmarfhirten. Am Morgen des 8. Hatte der Bürft ſich 
nach Poduloloi begeben, um auch die kort lagernden Truppen zu Infpläiren, 
worauf biefelben, ohne Yaffy zu berühren, nad Stulem zurüdgeben folten, 
In daſſh folte dagegen auch am 8. das Corps des Generals Dannenber,; 
eintieffen, für beifen Kavallerie in ber Stadt bereitd Quartier gemacht war. 
General von Burberg wolte aut 9. nach Klfdhenem abrelfen ; feln Kanzlei» 
Verfonal war ihm größtentheils ſchon vorausgegangen, 

P.C. Einem Privarfäpreiben aus Galacz vom 4, Sept. zufolge, waren 
die dort befindlichen ruſſlſchen Unterthanen bei dem Tages vorher erfolgten 
Abzuge der rufitichen Truppen unter den Schup ber Pokulbehörben gelelt 
worden, Im ber Umgegend von Galacz waren noch) einige Rofalenpifets aufe 
geflelt, welche durch Vatrouillen die Verbindung bis Ren, wo General Li 
berd fidh mılt feinem Stabe befand, unterhleiten. Auf dem rechten Ufer bes 
Sereih befand ſich auch hlet fein Muffe mehr, Die mit großem Ko enauf · 
wande gebaute Brücke über den Sereih bei Vadeni (Wedent) war von den 
Ruſſen bereits vor ihrem Abzuge abgeriifen und verbrannt worden, Amel 
Bähren, welche zum UWeberfepen von Fuhrwert blenten, und bie gleihfals 
verbrannt werben follten, waren jedoch durd einen Bewohner von Galacz ges 
sertet worden. Don Galacz, wie von Bralla, führten die Muffen die. bort bes 
finblichen befferen Donaufahrzeuge mut fich fort, nachdem fle die ſchlechteren 
verbrammt hatten. Auch das von der walachiſchen Reglerung vor elnlgen dah⸗ 
ren erbaute und bloher zu Balarz ftationirte Kanonenboot, das mit einem 
Schepilinder und vier Vierpfünder armlrt war, wurde von ben Muffen bei 
Ihrem Abzuge nach Rent mitgeführt, Der Befagung, dle aus einem Malor, 
einen Lieutenant und 70 Unteroffigieten und einen beſtand, wurde es 
frelgeftelt, entwerer den Muffen zu folgen, ober In Galacz zurüdzubleiben. 
Nur 1 Lieutenant, 1 Kadert, 2 Unterofflglere und 2 Gemeine wählten das 
—* wärend ber Reft es vorzog, das Boot zu verlaffen und in Galacz au 

lelben 

Die Räumung der Moldau gebt regelmäflg bon Statten. Mad; ben Ich» 


Ten Berlöten aus Jaſſj vom 6. Sept. bat die Räumung der Stadt begon« 


und General Bubberg werden fid am 15. Sept auf die fe machen. Die 
Wunitond» und Lebenemittelvorräthe find bereits“ forigeſchafft, Bis Ende 
September fol die Räumung der Woltau bewertſtelligt fein. — Ein uns 
vorliegenber Prlsarbericht aud Braıla vom 4. &, meldet, daß die Divifion 
des Seneral Gugelhardt am 31. v. Mis. von ba nach Beffarablen abgezogen 
ſei. Die Arrieregarte ter Koſaken iſt am 2. d. dahin abmarichirt, "Bei 1 
sem Abzuge haben die Ruſſen frembes Eigenthum unverſehrt gelaffem, mur eim 
bedeutendes Quantum Geu, dad aus Mangel am Wäzen nicht fortgefehafft werben 
fonnte, verbrannten fie. Ale ruſſiſchen Bahrzenge, die vor Bralia geanferr, 
find mach Jamael gefegelt, — Aus Galatz find nach einer telegraphifchen 
Privatperefite von da vom 9. d. die legten Kofafenhäuflein am 5. abgeſo 
er Mittags war der ruſſiſche Kriegevampfer „Drbinareg* mit eitier Ker- 
atfche vom Menl beramfgefommten, m Kohlen aus dem Depot der Donate 
Dampffepifffahrte-Ngentie zu holen. Bon einer Vormärtöbewegung der Türe 
fen in der Dobrubjcha ſelbſt an die Donau war In beiden Städten bis jegt 
nlchto bekannt, doch wlıd jie In baldige Ausficht geflellt. (Yleyd.) 

Aus Bukareft vom 7. Sepibt. berichtet man, dag Dmer Paſcha an 
bleiem Tage großen Kricgörath gehalten babe, der dem Feldzug gegen Beſſa- 
able zum Gegenſtande hatte An die fämmtlichen detachtrien Befehlähaber 
find. gleich mad; Beendigung ber Beratungen Courlere abgegangen, ein Zete 
ben, dap man mit dem Beginn der Operationen niit zögern werde. Die 
fämmtrihen zwiſchen Kalaraſch und Braila ſtehenben türkifchen Truppen be 
wegen fich über die Donau nach der Dobtudfche, Die bei Bufeu Fon entrire 
ten Gorpg ziehen ſich auch dahin. Das dad Hauptquartier Omer VPaſcha's 
nad Bralla fommt, If eine ausgemanpte Sache, doch fol dies erft Im Oftor 
ber geſchehen. Alle ungarljcen, öfterreichifden, polnifdhen und Isalienifhen 
Flüchtlinge, welcht im ber türl. Donauarmee tbells als Difigieve , tbelia of 
Unterofjizlere dienten, wurden durch Generalbejehl Omer Raſcha⸗ en Behr 
Augufl zur Armee In Unatolien trandierirt und find am 3. «Gepibr. 


nen, Täglich marfchiren drel Batallone fort. Die Knete Kanzleien 


41 


von Bukareft über Siliſtria mach Baltſchit abgegangen, ‚um ji dert m dem 
verſchi Stationen zu ſammeln und elnzufchlfien. Der türfijhe Stadt · 
Kommandant in Bularet, Sadik Paſcha (Tzaifowoth), auch Kommandant 
der. türfifchen Rofalen,. wird jeine Bunftionen als Stahtfommandant einſtellen 
und muchmaßlich mit. Isuael Pafcha, dem Helden von Kalafat, und derzeit 
zum Kommandanten in Afien ernannt, dahin abgehen. (Zeit.) 

P.C. Nachrichten aus Bukareft vom 7. Eept. geben die Zahl des Ta= 
ged vorher eingerüdten Öfterreiyifchen Truppen auf 10» bis 12,000 Mann 
an. Es waren de beiden Infanterie-Megimenter Siglömund und Großfürſt 
Konſtantin, jedes I Batailone ſtark, zwei Batallone Grenzer, eine Schwa- 
dron Ulanen, eine Batterie Feldgeſchütz und eine Nafetenbatterie, Das In⸗ 
fanteries Regiment Siglämumd ift ein italienlicyed; und man hat dle Bemerf- 
ung aeınacht, dafi daffelbe die erſte bemaffnete itallenlſche Truppe jel, welche 
felt den Zellen der fintenden Mömermadt dad nod heute von den Nachkom« 
men vömifcher Eoloniften bewohnte alte Darlen betreten habe. 

Aus Bukareft, 8. Sept. wird berichtet: „Das Lager bei Golentina 
wird Im Kürze abgebrochen werben. Die Truppen marjchiren In bie Dobrub- 
ſcha und folen am 15. Sept den Marfch antreten, Die bei Obileſchti umd 
Negoſchtl ImLager peftandenen türfifchen Truppen find bereits mobll gemacht. 
le ziehen In der Mdhtung gegen Fotſchan und Galacz unb werben muth⸗ 
waßlich bei Tegterer Stadt die Donau pafflren — Der kalf. türkiſche Rome 
miffär Derviſch⸗VPaſcha Hat am 29, Auguſt dem walachiſchen Adminlſtrations · 
Miürge die offizielle Anzeige gemacht, dag alle zwiſchen Rußland und der 
Pforte beftandenen, die Fuͤrſtenthümet betreffenden Traftate gelöfet find. — 
Aus Salarz melden Perlöpte vom 4. Sept. über die Näumung von 
ber Ruffen Bolgended: „Die Truppen haben am 1. Gept., nachdem alle den 
Nuffen gebörigen Vorräthe und das Getreide fortgeſchafft waren, die Stadt 
verlaffen, In der Umgebung gber zwei große Lager bezogen. Am 2. Sepibr. 
Gaben die rufflihen Piöntere begonnen, am Geretb die Erranbbatterien, Erd» 
noftfle und die Galacz umgebenden Werfe zu zerfiören, wobel fie »on ziel 
Batalllont Infanterie unterftügt wurden. Die Urbeit dauerte auch den Iten 
Sertember fort. Den Ginwohnern war mittlerweile unterfagt, bie Stabt zu 
verlafien. Am 3. Sert. Fruh Morgens bewegten fid) be Kolonnen über den 
Prurb, die Bagagewaͤgen und die Artillerie am der Spige. General Lübers 
hatte fein Hauptquartier mittlerweile am Bord ed im Hafen gemefenen 
Dampfert „Prutb“ genommen, mit dem er am 3. nach Renl und Jemael 
abping, wohin auch feine Truppen marfchirten. Das Gros nahm aber vor ⸗ 
länfig eine beobachtende Stellung hinter dein Pruth ein, Eine Proklamatlon 
ded bie Arrleregarde fommandisenben General Engelharbt erinnert bie Ein 
woßner, jede Berrätherei ferne zu halten, und feinen Verkehr mit bem Feinde 
anzuendpfen, widtlgend ſſe ſich die üblen Folgen nur ſelbſt zugufchreiben hät 
ten. — Am 4, war In der Stadt Fein einziger ruſſiſchet Soidat mehr. Die 
Theuerung und Noth, welche in Galacz herrichen, find unbejchreibild, Der 
Bazar und die Rruchtmagazine And leer. Die Echiiföwerfte hat keln Holz, 
da die Rufen alles miltgenommen und größtentGeild nur mit umeinbringiichen 
Anmwelfungen bezahlt haben.“ — Gin fpäterer Bericht aus Galacz, den 6. b., 
meldet, daß die Muffen aus Galacz unb der Umgebung bls auf ben legten 
Mann abgegangen find, Dem Ginmarfche der Türken, die bereits in Ibralla 
fleben, wird für den 10. Sept. entgegen geſehen. Am 5. iſt noch eine Ab— 
thellung Rufen zur Bebetung von uſſiſchen Bee ale 

. 8.) 

Nach eimer Korrefponden; aus Honftantinopel, 30. Aug, in „Daily 
Nensb* wurde der Entſchluß, gegen Sebaſtopol id en nicht ohne Oppo- 
fltlon gefaßt. Lehtere kam von mehreren hoben Dfflileren ſowohl Im engli» 
ſchen wie ia franzöflfchen Lager, unter Andern vom Prinzen Napoleon, dem 


! » 


) 


‚Herzog vom Gambrihge und General Bhrrgogne, die das Unternehmen für um- 
befonnen, gewagt unb unausfüßrbar erklärt haben. 

Trod bed Friegeriichen Tagebefehls, den St. Armand am 25, Aug. an 
die franzöflichen Truppen in Barna erließ, drücken ſich doch die eugliſchen 
Korreſpondenten aus Varna von ſpäterenn Datum noch ziemlich ſceptiſch über 
ten Beflimmungsdort umb ben Gruft der Erpebition aus. Der bes „Beralb“ 
ichreibt vom 25, Auguſt, er jmeifle, da man jeben Augenblid von andern 
Plänen fpreche; und vom 29, Auguſt, die Erpebltion werde ſchwerlich wor 
vlerzehn Tagen fort fein. Der des „Ehronicle” aus Konſtantinopel, 30. Au: 
guſt, beflagt die fpäte Dahreszeit, bls zu ter man bas Unternehmen verfche: 
ben, meint, Alles werde nom Wetter abhängen, und entwirft ein abſchreden · 
des Gemälte vom den Nebeln und Stürmen des Bontus u. ſ. w. Der „&i- 
med“ Korrejpondent aus Barna,. 28. Auguſt, bemerkt: „Ginige Beute hier 
find närriih neuug, in allem Ernſt zu ſagen, fie würden fi ‚nicht munbern, 
wenn bie game Öxbedition gegen Sehuftopol wegen gewlſſer unvorfldhtiger 
Artifel in Kondoner Blättern aufgegeben mürbe.* 

P.C. Ein uns vorllegenbes Vriwatichreiben aus Honftantinopel vom 
1. d. Mis. berichtet, bag in deu leiten Tagen türktiche etiwa 
10 bis 12,000 Mann, melde durch franzbſiſche Dffigiere elngeübt worden 
waren, mac dem ſchwarzen Meere hin marjchirt find, um, wie es beit, 
an der uflatijchen Küfte verwendet zu werten. In ber 
erwartet man bebeutende Veränderungen in ber Ausflellung der türllſchen 
Truppen. Gs it fo ziemlich gewiß, dab ein Theil ber biöher unter Omer 
Paſcha Rehenden. Truppen für den Krieg in Aſien benupt werden foll. 
Abgeſehen won ben Gründen, welche eine Verſtärkung bes aflatljchen Hee 
red nothwendig machen, dit hierbei wohl die Erfahrung maßgebend, daß bie 
türfifhe Landwehr (Mepift), So tapfer fie ſich im aktiven Kriege be= 
wäßrt, in den Pauſen thateniofen Zumartens ſchwer In Disclplin zu halten 
if. Der aflatiiche Kriegeihauplag dürfte ihrer Thatenluſt mehr Befrietigung 
bieten, Als künftiger Oberbefeblöbaber der aflatifchen Armee wird dauernd 
demail Paſcha, der Vertbeidlger von Kalafat, bezelchnet 


Bürfen- und Banbelg - Aachrichten. 

Franffurt, 16. Sent. (Bold u. StAUber) Menue Louisyor KO. dö hr ; 
Bifsten 9 fl. 33'/,-34',; Brauf. Erlebrisnver 10 M. 1 B; Holänd. 10 @ulen. 
Städ 9 fl. 44 5; Manbrufaten 5 fl. 32, DB; 20 Wranfen-Biht 9 . 22 B 
Sal. Govereizuo 11 f. 39-41; Bol al Mateo 373-745 Preuß. Ti. 1 Br 
45'405 5 Frastenthalet EM 20%, B; Sofa Silber 24. 32 BB, 
Preuß. Raffa Steine 1 |. 45”/,-46 

” a. ., 17. Sept. Deflerr. öprog. Betall. 71’: Axto. 
62°/,; Banfaftien 1168; Lombarb, »venet, bprop, Anl 81; fpanilde Differes 
18%, ; Zubwigspafen» Berbader BB. 128%, 5 Bayer. Ei,prop 96”, ; 
— Weqhhelturée: Bars 343 Bonson 117"; Wien 100’, 

“ien, 16 Sept. opera. Bbi Apr, Eli; BotterieAnichens- 
Leoſe von 1839 132; Dantaftien 1258; Lamb. »venet. bproz. U 
Norbsafmaftien 1728", Wecfelturfe: Augeteig uro 1184; Ronden 3 Bit. 
11.29 Belptars: Mänpputaten 23°, Oeſtert. Bott.-Mnichen von 1854: 96*/,,. 

"+ Maris, 18. Spt. 4’ ‚pro. 97.00; Bprey. 74.45. 

* London, 16. Sept. Konfols Apıyy. 95”/,. 


Veranmworlide Wesaction: Dr. I. Baller. I. 8. Bogi 
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Hönigl. Hof —— Natianal·¶ heater. 


Dienftag den 19. September: „Der Vettet“, Laſtſplel von Benedir. Worber 
„Ihr Bio", Luftfpiel nad Seride von &. Schneibet 


llvcmelaie Anıtiaze.. 


Freinden» Anzeige. 
- 8. Hof. HH. Bello, Fabrllant vom Prag ; Bilları 
milien, Mentier aus Amerila; Manner, Bürger ven 
Wien; Fiellet, Gray, Mile, Renthere, ebd, Luileh 
und Erlater, Gutäbeiger ans England; Magyar, 
Gutsbefiper won Peih; Graf Reſtls, Gatobeſtzet von 
Berlin. j 

®. Hirſch. £9. Gotthard, Kim. von Ext, Pr 
teteburg; HU, Nentier aus Gngläne ; v. Karasy und 
v. Berentoy, Wittergutsbefiper vom Feb; Mr. Mıf 
webrom, aus England. 

D. Maui, HH. Spedy, Alm, und Dr. Sir 
nldel, von Mhlen ; Armingaub, Preprietär , Bourgeois, 
Mrofeffor, Walard , Arookat und Lauſſeure, Gemmis 
son. Paris; Brantliog und Bratt Pirt, Mentiers von 
Sonden; Krntall, Mentler ven RrmDrieans ; Walther, 
Gefhäftsführer vom Trier; Wittmann, Kim. von Juns- 
brud ; Geiger, Privarier von Kachheim. 

®. Hahn. Hr. Kriegel, Privater von Paris. 

BI. Zraube. 55. Deutinget, Privater von Gel⸗ 
ſenfeld ; Bachenberg, Kim. ven Kärkh ; Daly, Ardiiekt, 
Oppermann umb Bozalue, Ingenieure von Bari; rau 
Garleburg und @elivenner, Afın. ven Berlin; Baron 
v. Vromberg, Majer von Bromberg, 
 Möter kurnl (Reinfeiver) HG: Lanten, 
Dfarrer von Stelubach; Gungerti, Kfen bon Ghmeln- 
fur; Gunpenbad, Ingentenz som Gfemnig; Frht. no. 


Retenban, Hunter von Bayrcuth ; Meyer, Profefler 
von Würzburg. 


Geftorhene in München: 
Erb, Miter, Bauernsfehn ven Behham, 64 2. 
alt; &», Kıendaber, ehem. Mildmiann v. h., 84I. a. ; 
Ich Bürl, Bierbefganer , 42 I. a.; Dr. Iof. Ani. 





. Pangtofer, vom Herenagaer, 50 9. a.; Anna Gerhard, 


Zimmermanndtedhter ». d., 16%, I. 0.5 Wilh, Zrau- 
tig, L Aubltorewitme m h. 44 I m; Ktrtéj. Maw 
enger, Pfarrmefimerdioter d. 4, 42 2. a 5° Mihark 
Reis, Kaecht von Bünzenhaufen, Ger. Ereiüug, 48 I. 
alt; Deb. Bürger, Taglöhner v. d., 61 2. 0.; A,ıra 
Santifofanfer, Näherin v. &., 8023. 0.5 Kath. Dalntl, 
Dienftmagd ». 5, 38 I. a; Elfe Dimpfl, Simmern 
mannsfrau ».5., 228. a.; Rafp. Schweinſteiger, Ilm: 
mermann won Gieſiug, 50 3. a; Maria Großwalb, 
Bimptermannswlitwe won Set. Nitolans, Chr. Paſſau, 
31 3.0; Moeld. Gugelbrecht, Mrifeursiodter v. b, 
44 3. a.; Anna Balfhwühl, Milsmannstehter v. br 


27 3. a.; Iofephine Späth, von Mallererorf, 21 I. 


alt ; If. Kicpler, penf. Korporal ven Würzburg, 49 I. a. 


Auswärts Geſtorbene: 


Hr. Ftang Oberberſer, 21 I. alt, in Regensburg. 
— ta Johamna Barbara Herbſt, dechtotund. Magie 


fratetathewiliwe, 78 9. alt, in Mugskure. — Karof, 
Munt, Antiquitätenhäntleretochter, 15 I. alt, in Muger 
burg. — Eleonore Brieherite Kalb, Kchrerin, im Bay: 
teuth. — Dr. Deh. Georg Krug, Gaßgeber und Mar 
giftraterath, 64 2. alt, in Hof, — Dr, Joh, Helatich 
Bıäf, 73 I. alt, in Mündaurah‘ — Hr. Dr, Markus 
Herrmann, praft. Arzt, 45 I. ali, In Elimann, — Th. 
Golling, Rranfınmärterin, ia Augsturg. — Gr. Franj. 
Berge geb. v. Bangenmantıl, 59 I. alt, In Augeburg. 
— dr. Ich. Ermer, p. Pelizelfelrot, 66 J. alt, in 
Aupedurg. — Fr. Aranı Wegmann, Buchtruderegattin, 
in Aupöburg. — Hr. Martin Mäsbauer, Schrelnetmel⸗ 
fer, 53 9. als, in Mepenebürg. 


. "Meauntmachung. 

Hoferh und Branılsta Gipinger, Aleitermadgeres 
Gieleute von DMerhefen, find gefonnen, mit ihrer Mut 
ter relp. Sewiegermuiter Maria Baumgariner nah 
Morbamerifä auczuwaudera. 

Mstenfaljige Mehtsanferüde an felbe fin binnen 
14 Zagen n dato bei Meltung der Nideberüds 
figtlgung bierorts geltend zurnagen, 

—* 12. Erptember 1854. 


Königliched Landgericht Ofterhofen 
(in Niederbayern.) 
EN. 5938, v. Mübt, t. Lanzriäter. 


6120. Todes⸗ Anzeige. 


Gottes unerforfchlihem Nathiglufe hat es gefallen: 
unfere innigf gellebie Gattin und Muster, 


die Gohmohlgeborne Frau 
Cãcilia Kerker, seberne Mägele, 


Nechte 14 Uhr mad einem mehr als Imomat« 
Then fmerghaften Briven in einem Lebensalter von 
44 Jahren zur ewigen Mube abzurufen. 

Ber die tdle Derbliene und ihre muperhaften 
Zapenden fammte, wirb ben tiefen Gcmerz nicht wer 
kennen, der tiehinterlafenen bit diefem harten Schlage 
nirberbeugt. * 

Jabım wir allen Freunden und Befannien nah umb 
fern viefe Trauerkunde miithellen, empfehlen mir tie 
tbenre Merblicene Ihrem frommen Andenlen und Ger 
dete md Bitten uam file Theilmahıme. 

Balerftein, den 17. Sepibr. 1854, 


Fran; Xaver Kerker, tal. Lantrigter, 
als Watte. 

Franz Xaver May Ludwig Kerker, 
cand. jur., als Sohn, 


s. Welanntm e 

Die ledigt leenore Shadert von MWelbhaufen, 
geboren am 13. Mai 1804, der Schaͤfertuecht Aramı 
Herrmann von Mobhelm, geboren am 22. Mai 1828, 
umb der Dienſtintcht Jehaun Wirfhing von. Welb⸗ 
haufen, geboren am 28. Mai 1828, gebenfen nad 
Morbamerifa audjumanbern. 

Alenfalüge Aerberungen an felbe int binnen 
14 Zagen und fpätehens bis zum 2%F. d. Mts. 
bei Bermertung ber Rihtberüdfichtigung Hirtoris geltend 
yu meden. 

Ufenbeim, den 13. September 1654. 

Königliche Landgericht Uffenheint, 
@.,R.12,636. Mödling, Ergt-+Brrw. 


6059. Befanntmachung. 

Im Wege ver Hufssellfieedung werden tie dem 
Bauern Geerg Holmann von Hieiäfelv gehörigen 
Befipungen, nämlid: 

1) ein Dorfaut Bef+Nre. 63;i, belaftet mit 57 fl. 

- 30 fr. einfagen Hantlchnefrum und I fl, 5°, fr. 

Sırfpl. aus 875 fl. Steuerfapital, gefhäpt auf 
2500 A.; 
2) "6 unbebantes Gat Beſ. ⸗Nro. 4,b, brfafet 
mit 755 fl, Steutttapltal, nefsäpt auf 850 f.; 
für mweldes fi Im erſten Berkaufstermin ein Kauft 
Liebhaber nicht gefunden, anberweit am 
am 18. Dftober e. Vormittagd 10 Uhr 
in der Geerg Hofmann ’shen Gehauſung zu Dirfche 
feld dem öffentlihen Werkaufe an vie Meiſtbletenden 
unterfielt, wobel der Hinflug ohne Müdfiht auf vie 
erhobene Tart erihellt wird, 

Burwigsitadt, den 27. Auput 1854. 
Königliche Landgericht Ludwigbftadt. 
Der fönipl. Banpriäter: 

EN 8160, Pflug. 
609. Ediftalladung. 

Iohann Rafpar Arip, Schuhmacher von Beipheim, 
wiesfeitigen Gerlchtes, am 23. Januar 1785 geboren, 
eheliher Sehn des Schuhmachers Johann Martin Frie 
von dert, Ift fanbesabmwefend und befien Aufenthalt ums 
bekannt, Derfelbe wird hiemit anfgefortert, ſelnen 
Aufenthalt 

innerhalb & Monaten 
vom Hrutigen am dem unterfertigtem Gerichte befannt 
zu geben, mitrigenfalls er nah Umfluß tiefer Zeit für 
tobt erflärt aud fein Bermögen an feine Erden hlaaue ⸗ 
gegeben wire, 

Günzburg, dem 15. September 1854. 

Königliches Landgericht "Günzburg. 
Der Töniglihe Banprichter : 








@..Rr. 10041/n. Braun. 
Zandgüter: und @tabliffementd: 
5488. [1] Verkäufe. 


Ya ten ſchönſten und beſten Kagen am Rhein, Main 
und Redar jinb werfdiebene grefe Herrſchafts ⸗ und 
fonftige Land» und Weingüter bilig zu verkaufen in 
eben deyelchaches Gegenden. Im großen Stätten finb 
gleihfals dilig zu verfaufen: rentable Apotheten, Balls 
Häufer, Materlal · um, jonflige Handelögefgäite, Braus 
Hänfer, Mühlen, hemifge Babrifen u. dal. ; au küns 
nen Aſſecle⸗ tm derglelchen Welhäfte eintreten. Mährres 
Gomptole F. J. Nauch, Brugipale in Mainz, 

— Briefe france, 


5993. [29] Bekanntmachung. 


In der Berlafienihaft tea Bfareers Etrifleph 
Dufeld ven Rönigefelo finb ter Verlaſſenſchafte⸗ 
Behörke meh milde amgezeigte Borterungen an kie 
Nachlahmeſſe am 

— den 28. September I. Fe. 
ormittagde D Uhr 
immer Are. 43 
des unterfertigten Berichte bei Bermeltung ber Midi 
berüdfigtigung bei Bereinigung biefer Sache anzumelten. 

Da Übrigens bie bis jept befannt gewerdenen Mor 
derungen dem Betrag ber Mltiomafe bereiis überfleigen, 
fo iſt rer nämlide Termin and zum Verſucht einer 
gütlien Uebereintunft übre die Bertheilung ber Mefle 
und eventuell zur Unitagflelung über das einzuleiienbe 
weitere Verfahren betimmt, wehbalb fämmilige Glau ⸗ 
biger zu demfelven mit dem Bemerlen geladen werben, 
bap vom den mit Erſcheineuden deren Bufimmung 
zu dem Beſchlaſſe ter Mehrheit der erfihlenenen Gläns 
biger angenemmen werben würde. 

Bambera, den 8. Auguk 1664. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 

Der Löniglihe Dieeher: 
Gonrad. 
GR. 8232. Stiller. 
oo”. Bekanntmachung · 

Auf ben Antrag eines Giaublgers wird das nme 
fen des Rrämers Johann Wolfinger von Hopfeneht 
unb feiner Ehefrau, deſtehend im 

1) rem Wohngaus mit Stall, Stadtl, Ehmweinftall 

um Hotraum Hs.:Rr. 11 PLrRr. 6, 

2) dem Wemeinkerent, 


3) dem Ader PL>Rr. 205 zu 1 Tagw. 63 Des, 
4) u. :» 28 0. 89m 
a. 0, 7, 
6. u. Pau. Fee Be 5 Zr 
J9 ——— 
8%). . - 862 „1 * 40, 
9) * ⸗ 88 „1 * 75 * 
10) ver Wu „ 29 „0. 6. 
11) „u .:» 28, 0°. 7 5 
38): , .. Fe: Tea "Tas 
13) dem dr „ 153 „1. 8, 
14) „ " ” 158 41 " “di. 
15) „ . P ı73 ..0 3 


16) der realen Krämergeretigkeit, im Ehäpungswrrihe 
zu 1855 fl, wieverholt dem öffentlihen Gerkauft aus 
gefept, und Bıetungsiermin auf den 
28 September eurr. 
Vormittags von 10-11 Uhr 

im Koh ſazen Wirspapaue zu Hopfenohe anberaumt, 
wozu beige und gahlungsfähige Kaufeliedhader mit dem 
Bemerfen veorgelaben werben, daß das Shäpungsprotor 
ton und Karafteransgug zur Ginjdt offen icht, und 
ber Hinſchlag ohne Rüdjiht auf den Ehäpungswerih 
erfolgt, 

Auerbach, den 26. Muguft 1854. 


Königliched Landgericht Auerbach. 
E.«Nt. 4806. Map, Ef. Kanbrichter, 


soss. Bekanntmachung. 


Im Weze der Hilfsnellfiredung wird das Anweien 
ter Anton und Katharina Hödler, Bühfenmagersr 
Übeleute von Banghofen, dem öffentlichen Berfiufe aus⸗ 
gefept, und hiezu auf 

Montag den 30. Ditober I. 38. 
Vormittags D-12 Uhr 
im Orte Gangheſen Lermin anberaumt, 

Dieſte Auweſen wurbe unterm 17. de. Dis. auf 
1603 fl. 30 te. gerichtlich geihäpt, und beflcht 

1) aus einem halben Anthell an einem auf dem 
Markıplape gelegenen Wehnhauſe, dem Hofranme 
und Murzgarten, 

2) einer Meinen Helzſchupfe, und dem Bemeinberedhte 
zu einem halden Nupantgelle an den nah uns 
vertheilten Gemelndebefipangen, und 

3) der realen Schteſſer⸗ umd ber realen Bühfenmas 
Her Gerechtigken. 

Kıufsliebhaber werben mit dem Anhanıe birzu eins 
geladen, daß der Siniälag nah 5.64 des Hypothelen ⸗ 
Sefehes sorbehaltlih der Beflimmungen ver 55. 98 bis 
101 ter Progefmoselle vom 17. November 1837 zu 
geſchehen Habe, une daß Kaufelledhaber, milde bem 
blefigen Gerichte undefannt And, über Ihre Dahlunge- 
füplgtekt lezal ih ausmeilen müſſen. 

Am 24. Munuf 1854. 

Königliched Landgericht Eggenfelden, 

Der fönigl. Bameridter: 
E..Nr, 1009111, Wittenberger: 


ss. Bekanntmachung. 


Bu Folge Hohen Refcripts f, Regierung ven Übers 
franten, Kammer ber Finanzen, vom 8. Auguft I. Je. 
Ars, 20,916 werden nadbenannte son tem für ben 
L. Borfiwart der Rerier Möttenbah angelauften Mols 
Let’jgen Anwefen zu Möttenberf zur anderweiten Ber 
fügung übrig gebliebenen Obſelte: 
Das eingäbige Holhaus Ha⸗Ate. 50 auf Abbrud, 
0,50 Taw. der bie Heine Shmelbgrube BIN, 447, 
0,81 Tgw. dito, bie arofe Schmttüztudt PLN. 473, 
7,96 Zgw, ber Etrafadır an ter Erlanger Etrafe 
DI Re. 948, 

049 Tgw. Wieſe, das Wöhrt Pi+Mr. 97, 

0,96 Zgmw. bie Woivadermiefe mit Bewäflerungs- 
rest BL+Mte, 102, 

Ghrmeintereht zu einem gamgen Mupaniheil am ten 
noch unverihellten Ghrmeindebefigungen , dann tas Huts 
rede, Stiewergemelnde Möbrenterf, fgl. Mentamtis Er 
langen, unter Bugrunplegung ber allgemeinen mb bes 
fonderen Bedingungen über Etaatsgäterseräuftrung nad 
ber allerhöhten Verordauug vem 19. Aprif 1852 »om 
dem unterfertigten F. Mentamte tem öffentlihen Bers 
kaufe unterftelt, 

Hlesa wird Termin auf . 
Dienftag den 28. dieß Monats 
Vormittags 10 Ihr 
im Hangen'ſchen Gaſthauſe zu Möhrentorf anberanmt, 

und zablungsfäbiae Kaufeliebhader eingeladen. 

Kaufsliedhader, welche im Mentamtösrzirke Hetzogen · 
aurauch ulcht anſaͤſſig ſud, Haben fd über ihre Ders 
mözenswerhältniffe wurd amtliche Drugniffe auszumelfen. 

Serzegrmaurad, den 15. Brpibr. 1664. 

Königliched Rentamt. 
Gründler, tgl. Kentbramter, 
G.ßR. 3070. sol. Bödler. 


se” WBelanntmachung. 


Vetlafſenſchaft des Wärlere Georg 
Gottlet von Prüdıim. 

Es ergeht wie Aufferberung au Alle, wilde Forde · 
tungen an ten Rädlef res unterm 26. Sull 1. I. In 
ter Strafanjtalt zu Wünden verierbensw@ürlere Grorg 
Gortler von Pellheim zu meiden haben, dieſe 

inner 3 Wochen a die inser. 
bletetts anzumelten, witrigenfalls Hierauf nicht mehr 
Rüdäiht genommen werben mwürbt. 
Dahau, am 7. Erpiembir 1854. 
Königliches Landgericht Dachau. 
Der königl. Kantridier: 
G.:Rr. 11236,1. v. Gäßler. 


””. MWefanntmachung. 

Auf Anrufen eine Hyporhelaläubigers wirb dae uns 
bewegliche Dermögen tes Krämere Jof. S Hall vom Herens 
agger, befichenb ans Wohnpans Hs.sNr. 2 mit Stall, 
angebautem Mebenhäussen, mebit Shmelnflal, Dunge 
fast und Helplege, Pl Rr ib Wurgnärtden zu 0,08 
Dryim., Blans Me, 120 Ader am Bedenderg zu 3,47 
Drzim,, Gemtinderecht und der angeblich realen RArär 
mergerehtfame, im G:fammifhägumneweribe von 1020 FT, 
an Gamftag den 28. Oftober I. 38. 

Vormittags 10— 1% Uhr 
Am Wirthehauſe gu Herenanner ber gweitmaligen öffent ⸗ 
Then Verfelgerung unterftellt, wogw Steigerungslufige 
mit dem Bermerten eingeladen werten, daß ber Hins 
(Glag ohne Rüdfiht auf den Ehäpungewerih gef echt, 
unb gericgtaunbefammte Käufer ÜG darch legale Zeuge 
niffe über Vermögen auszjumelfen haben. 

Niebenburg, den 30. Auzuſt 1854. 


Königlihes Landgericht Riedenburg. 


Halm, !, Lanpriäter. 
@.:Nr. 4993/1. coll. Büttner. 


”.. Bekanntmachung. 

Huf den Antrag eines Hapotgefengläubigers wird 
das holde Wohnhaus Mr. 116 ber Adem Schmibt: 
{sen Eheleute im Auerbach, in dem unterm Thelle ber 
Stadt gelegen, geihäpt auf 350 jl., bem öffentlichen 
Derfaufe ausgefept, und Bietungstermin auf den 

10. Dttober d. 38. 
Vormittags von DB— 0 Ihr 
anbtraumt, wozu beige und zablunzefählze Kaufslleb⸗ 
baber mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß dh ber 
Dinfälag nah $. 64 des Öppaipelenarfepes und $- 08 
und folgende der Royce nom 17. November 1837 
richte, und bie nähere Beſchrelbung des Mohnpaufes 

in dır Mmtslanziel eingefehen werben fönne, 

Aurtbad, ben 28. Auauſt 1854. 

Rtuigliäet Landgericht Auerbach. 
ER. 4206. Map, t. Fantıiäter. 





16  Wekanntmachung: 
Die epivemitfche Drehrubr in Reihenbal — 
hier tie Abhalteng der Migiellsr Dalı Far. 

Su Melge hotzer Megierungs « Ontfhlichung vom 
14. », Wie Darf vie Herbfibult, wilbe ken 21. vie 
tahfer Begonnen Bärte, In tiefem Yabre nicht babier 
abgehalten wiıben, was man jur allgemeinen Reants 
nih bringt. 

Am 18. Srpibr. 1954. 

Königliches Landgericht Reichenhall, 
@..Nr. 5252,/A, D. I. ». 

v. Rod: Sternfelb. 


sr. Wefanntmachung. 

Der ledige Ehutätefiperafohn Ichenn Merreter 
von Ghaufnheien beadſtchtigt mach Merkamerifa ausju 
warten. 

Mlenfaläge Anfpräge an tenfelben find bei Vers 
meltung fpäterer Migiberüdichtiaung bis 
Montag den 20. Oftober 1.56. Vormittags 
hiereris anzumelten. 

Schwabach, den 12, Gepthr. 1854, 


Kol. B. Land i 
8 v ee Sant 
GR. 5738. 





Krauß. 


Pfandauslöfung 
unb 
Verſteig 

5901. [ac) Donnerſtag den 21. Septbr 
1854 if ter Irkte Termin zur Mnelöfung der Vfänder 
von dem Monate Anguf 1853, und war ven 

Ro. 59,230 bis 94,692. 

Die Pländer kannen täglih In tem gewoͤhnlichen 
Bureanfunten Ber wid Mahmiitage perfekt, umge 
frieben und ausgelöst nerum; nur am Mahmlttage 
tes oben bejeidineten Tages findet Feine Pfantumfchreis 
bung me&r ſtan. 

Mittwoch den 27. September Öffentliche 
Deriteigerung. 

Müngen, ten 91. Auauft 1854. 

Königl. privilegixte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 
der Stadt Münden. 
‚Dr. Rabdlfofer, 
rechtat. Magifraterarb. 
Offendrunmer, 
Rontroleur, 





Benntß , 
Rafiker, 


5182. [12 


Unvergleichliche Erfindung! 
Fünfzehnjaͤhriges Vatent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken ver Baare und 


Derhindern des Augfalleng 


durch Anwendung ber 


Kautſchuk⸗Kämme. 


Der banptfählih aus harzartigen Sudſtangen be 
ſtehende Kautſchuk · Kamm enthält ſeht olel Eleetti⸗ 
eltät und, da te wiſſenſchaftllich erwiefen iſt, daß bie 
Elretrichtät Alles Märkt amd entwidelt, fo Amber biefelbe 
Wirkung auf die Haare fait, die beim Gesrauch des 
Mautſchuk⸗· Kamms eine Teicgte electrifche Erfgltterung 
erhalten, die fir fräftigt and bas Musfallen hindert, 
Dies Rartum if das Ergebniß zahlreicher Erfahrungen. 
Der Kantfchuk:ftamm Ift aud im Gebrauch weicher, 
als alle andern, ſelbſt als dir Seiltfrör-Ränme, Gr if 
fermer weniger gerbredjlid, da tem Kautſchut bei der 
Härtung pieihweht ein Grab vom Glafieltät gelaſſen 
wire, ter das gewöhnlide Entzweigthen ter Rinme 
beim geringiten Hal oder Stoß verhindert. Kurz biefer 
Kaum wird fh im Gedrauch vellfemmen bewähren. 
Seine Farbe IR die des Düffel-Ramme, er iſt zart wie 
Schildtrdte, fe wie Stahl Gr it unseränterli und 
unserwäfllid. 


Zu finten kei ten Haupt: Barfümewrs und Geiffeurs von 
Franfreib, Deutſchlaud, Belgien, Holland, unb inglamd. 


a erde zu Paris, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 
bi Fauvelle=- Delebarre. 





2446 
6071. Befauntmachung. 


Genfried Kröhe von Kleinlanabelm wurde auf 
Anırag tes Armenplegſchafterathes Rleinlanghelm mit 
felner Buftimmung wegen geitwelfer Geiñ ee ſchw ache 
unter Guratel geflelt und fan dahet ohne Suftimmung 
feines Vermunds Feibisand Ma mling ven Klein. 
langbelm feine lärigen Verträge eingehen, was zu 
Iebermanns Darschahtung Hiemit *Fentlich bekannt 
gemadt wird, 

Kipingen, den 31, Auguſt 1854, 


Königliched Landgericht Kihingen. 
E,R.11735. Ploner, f. Lantrieter. 


soss. Bekanntmachung. 

Die ledige Margateiha Barbara Pröger von 
Buchheim, geberen den 1, Oktober 1833, gedentt nach 
Rordamerifa ausjuwantern. Mienfallige Perterungen 
am ſelbe Fund innerkeit 14 Tagen und fpäteftens 
bis zum 26. d. Mts. bei Vermeitung der Michtde⸗ 
rüfjihegumg blererts anzumelben. 





6099, = 
Nataufgeführte Perfonen wollen mad Merbamırite 
thell6 angwantern,“ihells reifen, 
Auenfaaũge Anipröge an felhe And bei Bermel⸗ 
* der — —5* bis länafiens 
am en . temb = 
dahler ren zu machen, 5 en 
1) die feige Anna Grieffinger ven ’ 
ihrem Gjähriaen Kaaben ae — 
bie ledlge Köbleratochter Agate Dael 
3) vie ledige Barbara Gebald von baz 
4) der lebdige Shubmacergefehe Migarl Ziegel 
bauer von ba; 
5) die ledige Anna Bees von Reinfentelbad ; 
6) der Terige Dienfifnegt Ich. Geerg Klimpf 
ven Geibmar. 
Gräfenbera, den 9. Geptbr. 1854, 
Königliches Landgericht Gräfenberg. 
dv. Holjfchuber, t. Laudrichter. 
@.Nr. 11,505. t. Weiß. 


von da 


soos (35) Stelle⸗Geſuch. 

Ein burh zmölffährise Braris im allen Zwelgen 
des rentamtligen Dienftes volfommen reutinitter Amts 
GR. 12,872, va, G:hilfe ſucht eine Stelle. Beneigte Offerte befördert 
Mösling, t. 1. Affefor. die Frpebition diefes Blattes mnter den Ouchſtaben A. Z, 


Münchener Gasbeleuchtung3-Gefellichaft. 


6103. Im der viehjährigen Beneral» Berfammiung wurte Me Dividende für 18% /,, auf Sieben 
@ulden per Aetie fegeiept: biefelde Tann vem 1. Oltober d. 96 an gegen Auslieferung bes Betreifenden 
Geupens auf unferem Burcan „Rinvermarkt Rro, 13* In Empfang genemmen werten. 

Münden, den 16. September 1854. 

Der Berwaltungs: Audfchuß. 


Antündigung. 

Um Kapitaliten bei ber Ginaudgabe ihrer Darſehen bie möglichite Beruhigung über bie 
Sicherheit ihrer Kapitalsanlage, jomie eine weſentliche Erlelchterung bei ihrer Zindeinhebung zu 
gewähren, hat «9 ber Unterzeichnete unternommen, eine 

ee cd de 
zu begrünten, deren Aufgabe ed fein wird, im Intereffe der Darlebendgeber 

1) die beigebrachten Schägungen ber Hpporhefen» Objekie einer umfigrigen Brüfung zu 
untermwerien, 

2) gegen eine mäßlge Verwaltungegebähr ben Ghpothekenſchuldner auh nad ber Kaps 
piraltaufnahme einer fortwährenden Rontrolirung bezüglich feines geregelten Haus 
haltes zu unterftelen, und bem Darleiber bie Zinjen jährlid unentgeldlich beizu. 
treiben, endlich - 

3) bei einiger Verzögerung der Binszahlung bie Sinsrüdflände gegen ein Ditconto nad 
Uebereinfommen baar audzuldien. 

Indem man biemiı ergebenſt einlader, fi der Anftalt in Unterbringung von Darlebensd- 

Kapiralien zu bedienen, wirb zugleih bemerft, daß bie näheren Statuten der Anſtalt auf porto- 
freie Beftellungen bei dem Umterzeichneren unentgeldlich bezogen werben fönnen. 


Erlangen, am 6. Auguft 1854. 
Dr. Schnürer, fönigfl. Advokat. 


Ufengelm, ten 12. Septtr. 1854. 
Königliches Landgericht Uffenheim. 


5726. [3e] 


Anleitung zum Selbftunterricht im Situationgjeihnen. 


6046. [3a] Im Selbfiverlag des Unterzeichneten erſcheint illuftrirte Mnichumg , melde nidt bios bas 
Situationsyeihuen im Algemelnen, ſendern mit befonkerer Rüdict auf das Forſtweſen bebantelt, und iſt felbe 
fo foftemarif und praftifc eingetichtet, daß es Jedern, der bisher au gar nit Zelchnen gelernt bat, lelcht 
werben wird, ſelbes dur Gelbfunterpiät techt bald zu erlernen, denn es iſt im kiefer Anleitung vom Anfang 
des Beiwens bis zu vollendeten Plänen mit und ahne Terrainfrafur, ſchwarz und eolerirt, Mles enthalten, 
was nue immer im Gituatlonszechnen verfommen Tann, fewohl im gang großem Mahtabe, um ben Sharatier 
der Formen deutlich zu erfennen und zu Imprimiren, als auch im leimeren und Meinten. 

Auch {RM dark das Ginzelhnen ter Gntwällerungen dur Dratnagen, dann das ter Gifenbahnen und 
Telegraphenlinten enthalten, ſowie verjgiebenartige Berafhreffurmanteren ſowohl für das Breulllen, als auch 
für die ausgeführten Karten. i 

Das ganze Wert erſchelnt in 11 Blättern *) zu 16” Länge und 10” Breite mit erkäuteemtem, beige 
draudtem Terte und wird brodirt. 

Da dieſta Wert den Imed erfüllen fell, dah and dem Minderbemittelten der gewöhnlich iheuer zu er 
lernende Belinungsunterrigt dadurch erleidhtert und er in ben Stand gefept wird, ji felbit aufjubliven, fo 
wurde ker Preis auf nur 2 fl. 36 Er. fir, wenn man bis zum 1. Dezbr. 5.38. fadferltirt; nach 
Diefem Zermine if ver Vreis auf 3 fl. feitgefegt. Guhferibentenfommier erhalten auf 12 Grempfare ein 
Üreieremplar. Dan fubferlbiet entweder burg portofrele Bufendung beim Verleger ſelbſt, ober bei tee Erpepition 
kiefer Zeitung unter Ghiffre J. W. j 

In jepiger Zeit, wo «8 beinahe für jeden Land» unb Merdwirtb, ſowle auf bezichumgdmelfe für Andere, 
zur amberingten Nethwenbigkeit wird, Zeldhnen zu fönnen, dürfte dleſes Merk, nantenili burd ben gu erfüllennem 
Bert des Gelbfiwnterrigts, gewiß Jedem und befenders tem Kerfiperfonal nur als erwünjät erfheinen umb im 
der Hoffnung, einem längf motiwenplgen Berärfalß mögllchſt genügend apneholfen zu Haben, erlaubt fih ver 
Unterzeigueie geglemenpft zur Tgeilmahme am bır bereite privatim begennenen Surfeription and öfentlig einzuladen, 
Man erfuht hört, daß bie verehrten £ Werflämter fomle anderen Tut. Inhaber ber bereits amsgegebenen Sub· 
feriptiongliften felde baldmögliht am tem Unterzeichneten einfenten meollen. 


Baffan, am 14. Sept. 1854. Joſef Wild, k. Forſtgehilfe. 


*) Der Silch wirt durch die rübmliht befannte auſtandalt Des Kart Hohfelter in Ringen ausgeführt. 


2E” Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 19. September 


Se. Maf. der Könlz haben fi vermöge allerhöchſter Entſchließung v. 
24. Auguſt 1. 38. alergnädigft bewogen gefunden, dem G®eneralllen..nant 
und Oberftallmeifter Sr. Maf. des Königs von Sachen Mar von Engel 
das Großkreuz des k. Verbienft-Orbend vom bl. Michael und dem Dberlieu« 
tenant im ?. ſächſiſchen Generalftabe Oscar Bunde dad Mitterkreug biefes 
Drbend zu verleihen. 

Se. Mal. der König haben Eich unterm 15, Sept. d. Ib, aller- 
näbigft bewogen gefunten, den Redhnungs-Rommiffär bei ber General- 
Direftion ber E. Berfehre-Ankalten, Unten Grufilla, feiner aler- 
unterthänigfien Bitte entiprechend, auf Grund bes $. 22 lit. D der IX. 
Beilage zur Verfaffunge-Urfunde auf bie Dauer eines Jahres ‚in ben 
Mubeftand treien zu laffen. 

Se. Maj. ber König haben Ei de dato Berdhtedgaben ben 15. 
I. DM. allergnädigſt bewogen gefunden, bie Protokolliſtenſtelle bei dem 
Kreis- und Stadigerichte Waſſerburg bem Neceffiften bed Kreis« uud 
Stabtgerihtd Münden, Mihael Müller aus Aichaffenburg, zu ver- 
leiten; zu der erlerigten Rathoſtelle am Appellationsgerichte von lin» 
teriranfen und Aihaffenburg den Aſſeſſor biejed Gerichtöbofes, Anton 
Kochler, zu beförbern, und bie biedurch in Erledigung kommende 
Stelle eined Aſſeſſorg an bem genannten Berichtsbofe bis auf Weiteres 
unbejegt zu laffen ; endlich den biöberigen erfien Suppleanten am Wed» 
fel» und Merfantilgerichte II * von Ober⸗ unb Niederbayern, 
der Oberpfalz und Megendburg, Kalpar Bıüller in Breyfing, von 
dieſer Gele zu entbeben, und in die hiedurch erlebigie erfle Guppleanten« 
ftelle ben zweiten Guppleanten Gruard Pollin, am beffen Stelle ben 
dritten Suppleanten Ludwig Oftermann unb an deſſen Sielle den 
vierten Suppleanten Georg Mitiermaier jun. , vorrüden zu laffen, 
bie bieburdh eröffnete vierte Guppleantenftele aber bem Kaufmanne 
Peter Mufjinano in Breyfing zu Übertragen. 





Zandwirtbfchaftliched Feſt in Murnau. 


G. Am 12. Sept. fand in Murnau bad vereinigte Feſt der 4 lande 
wirtbichaftlihen Bezirke Weilbeim I, Weilheim I, Schongau und Wer- 
benfeld flat, Auf Ginlabung bed Feſt-Komité's Murnau fanden fi 
fon am Vorabende jämmtliche Übrige Komird'd zur Borberaifung ber 
zügli der Preisbeftiimmung auf dem Rarkbaufe ein, Seine religidje 
Weihe erhielt dieſes fchöne ländliche Fe durch ben um 8 Uhr Frübe 
in ber freumblihen Pfarrfirhe abgebaltenen feierlihen Gottesbienft, 
dem jämmtlidie Komité'd beimohnten. Nach dem Gottedbienfte verfügte 
man ih mit dem Preidgerichte auf ben Platz, wo die Preistbiere aud- 
getellt waren, während indeh aus allen Richtungen unter bem Jubel 
des Bolles die Fetwagen heranzogen. Um 1 Uhr wurden dieſe mit 
Mufif und Fahnen, die von ber Jugend getragen wurben, auf ben burd) 
feine Fernficht und ſchöne Rage audgezeichneten Beilplap auf der Eich» 
holz · Soͤhe von den Romiid's Begleiter, und bort vom Vreiegerichte ges 
würdigt, Im Äfberifher Beziehung zeichnete ſich unter den 11 Beft- 
wagen jener der Künſtler in Haba, und ber mit Umblemen der Mer 
ligion geihmadvol ausgeflattete Wagen der Stadt Weilheim, auch ber 
mit Blumen und Gartengewächſen gezierte Wagen der Gemeinde Ufing, 
aud. Berner bot bejonders der Wagen von Oblftadt und Unterams 
mergau ein recht friiches Bild Länslichen Lebend und Xreibend bar, 
Driginel und allgemein erbeiternd war der in alter Landestracht und 
züdtiger Weife dei Borältern aufgeführte Nationaltanz ber zablreichen 
Bauerndurfhe und Märden von Oflfabt, uud der Naturgejang und 
bad Jodeln ter Unterammergauer in eigenthümlicher Altion. — Auch 
ber Gefang ber Uffinger fand Anerfennung. Nah dieſem Vorgange 
trat der ale Fe» Kommifär anmeiende fol. Hr. Landrichter Demel 
von Weilheim in bed Beflfreifes Mitte und begann in begeifterter 
Delie eine recht praliiſch populäre Anfprade an das Lantvolf über 
die Nüdkehr zur einfachen Lebensweiie, Kleidung, Eparjamfeit und Ne- 
ligiofität unferer ehrwürdigen Vorfahren, welde er mit einem dreimas 
ligen Hoc auf ben erhabenen Proteftor ber Lanbwirtbichaft, Seine 
Majefhät den König und bes fol. Hauſes ſchloß. Nachdem auch der 
Il. Borftand des Peffomits’s Murnau, Hr. Stiglmair, noch 
vaflende Worte gefprocdhen hatie, wurden bie Preije an Viehzüchter und 
Defonomen, melde in Bienenzudt, Feldbau und Wiefenfultur fih aus« 
zeichneten, wie auch an Dienftboten audgetbeilt, mobei ber die Stelle 
feines franfen Sohnes bes J. Vorſtandes des Beflfomite’8 vertretende 
greife Lehrer Hr. Goebel von Habach paſſende Bemerkungen machte. 
&8 war ein Tag ber allgemeinen Freude; die ſchönſte Ordnung kerricte 
—— und neugeſtärkt und ermuntert ſchled jeder Anweſende von 

utnau. — 

— — — — — — — — — — 


Literatur 


Das altgermanifche Känigehum. Bon Dr. F. M. Wittmann, 
Arfunkten des f, Reichsarchives und ord. Mitglied der f. Mfar. 

d. Wiffenihaften. Münden. Joſeph Anton Binfterlin 1854. 8. 

Seit Möiers genialen Entwidiungen und durch fie vielfach ange · 
regt haben fi bie hervotragendſten Gelehrten der Erfotſchung bes ger⸗ 


Beilage zu Nro. 223 der Meuen Münchener Zeitung. 


19. September 1854. 





maniſchen Altertfumes zugewendet. Deffen ungeachtet ift es noch nicht 
gelungen, auch nur in Bezug auf bie wichtigen Vunkte feftftebenbe, 
allgemein annehmbare Refultate zu gewinnen, vwielmebr find, mie ber 
Herr Berfaffer ter vorliegenden Schrift bemerft, „auf feinem anderen 
Gebiete ſolch ungebeuerliche Ideen, eim fol unerträglihes Gewirre 
von Anflchten nnd Meinungen zu Tage getreten, während doch, wenn 
man der Luft entfagen würde, Alles beffer und mehr wiffen zu mol« 
len, als die Quellengeſchichtſchreiber, die älteften Zuſtände der Germas 
nen in allen weſentlichen Beziehungen nicht minter Mar und fiber er 
fannt werben fönnten, ald tie ber Griechen und Römer.“ Ebenda— 
durch fab fich der ſelbe veranlaft, gleihfals einen Verſuch zu wagen. 
„Diefer, fagt der Hr. Verfaffer in dem Vorworte, ift zwar allerdings 
fühn, indem er fi mebt oder minter mit allen biöberigen Forſchungen 
in Widerſpruch ſeht, doch ſprechen für die bier entwideite Änficht nicht 
blos tie Zeugniffe der Quellenſchriftſteller, ſondern auch, was nicht ge= 
ting anzuſchlagen iſt, die innere Konſequenz, während alle bieher zu 
Tage geförderten Anſichten theils mit fich felbſt, theils mit dem auf 
und gefommenen Nachrichten im Widerſpruche fiehen.* Darin ift kenn 
allerkings ein fcharfer Tadel ausgefprocdhen, welcher um fo mehr über» 
raſcht, ale er, wie die Ausführung entnehmen läßt, gegen Forſcher mie 
Eichhorn, Gaupp, Leo, Loͤbell, Philipps, Roth, Gavigny, Walg u. a. 
zunächſt und vorzugewelie gerichtet if. 

Es if bier nit der Piag, dem Gange ber bier angeftellten Crör⸗ 
terung zu folgen und auf eine Beurteilung berfelben einzugeben, da 
dieß zu meit führen würde und ebendarum dem fpeziell hiezu befiimms« 
ten Organen überlaſſen werden muß, ſondern e8 dürfte bier genügen, 
ten Leſern biefer Blätter den Inhalt ber in Rede ſtehenden Schrift, 
jowie die Mefultate, zu melden ber Hr. Verfaſſer gelangt if, zur Kennte 
niß zu dringen, zugleich jedoch auch, obwehl nur in Kürze anzudeuten, 
wodurch biejelben von ben bisher in Umlauf geiegten Anflchten ab« 
meiden. Daß bier tie wichtigſten Fragen behandelt wurden, ergibt 
Ad auf ben erſten Blid aus dem Inhalte, der in folgende fünf Ab» 
tbeilungen zerlegt it: 1) die Demokratie, 2) bie principes, 
3) die Befolgihaft, 4) der Adel, 5) bie Entſtehung bes 
Köntigtbumes. Daraus ſcheint fi zwar zu ergeben, baf ber Gerr 
Berfoffer weit mehr in den Kreis feiner Unterfuchung geiogen hat, als 
der Titel erwarten läßt, boch führt eine genauere Einflht im biejelbe 
bald zur Ueberzeugung, daß biefe am fi verihiedenen Materien zu— 
folge der eigenttümlichen Auffaffung des Hrn. Verfaſſers auf's innigfte 
mit einander verbunden find, und im „Königibum“ ihre Ginigung fin« 
ben. Dieß ergibt fih ſchon aus den Mefultaten, zu welchen derſelbe 
gelangt if, und die er am Schluße zufammengeftellt hat. 

1) „Die urfpränglihe Verfaffung ber Deutſchen war bie monat» 
Gifche, zu feiner Seit, alio weder urfprünglich, noch jpäterbin, und bei 
feinem germaniſchen Bolfsftamme bie bemofratiiche*; (mährend bioher 
die Anficht vorherrſchte, daß bie Tetere jedenfald bei den weſtbeutſchen 
Stämmen, und zwar bei ben einen ſchon urſprünglich befland, von den 
—* aber fpäter nad Befeitigung der Königäherrfchaft eingeführt 
mwurbe). 

2) „die principes, von welchen und Xacitus Nachricht gibt, zer⸗ 
fallen in drei Klaͤffen. Es wurden von ibm jo genannt : 

a) jene Megenten, beren mehrere im die Herrſchaft Über irgend ein 
Bolt Aid gethellt hatten, und melde, was ſowohl ihre Herkunft, 
ald ihre Gewalt und Stellung betrifft, ben germaniichen Rönigen 
völig gleich geweien, baber denn durch Ihre Regierung bie 
Königeherrichaft weber eine Unterbrechung noch eine Aenderung 
erlitten hat; 

b) big @efolgeherren als foldhe, ohne Rüdiicht auf die Würde, welche 
fle jonk im Staate befleiveten ; 

€) die Gaugrafen.“ (Im der neueften Beit ift die Anſicht zur Belts 
ung gelangt, daß unter dieſen principes ohne Unterſchied nur 
Gaugrafen zu verſtehen feien.) 

3) „Das Recht ein Gefolge zu Halten, fand nur ben Königen 
und Bolfsfürften, (d. h. ben principes ber erfien Klaſſe) ober Theil- 
tönigen zu.“ (Die Anſichten hierüber waren biäher fehr getheilt. 
Während bie Einen dieſes Recht für ein allgemeines erflärten, fo daß 
jeber Breie fi mit einem Gefolge umgeben konnte, beicdhränkten es 
Andere auf ben Axel, und in ber neueflen Zeit ift bie Anſicht, daß 
biefed Necht ben Gaugraſen audichließlich zuftand, herrſchend geworben.) 

4) „In Mligermanien gab es keinen anderen Adel ald ben ber 
föniglichen Geſchlechter.“ (Vielfach wurde dad Vorhandenſein eines 
Adela gänzlich in Abrede geſtellt, und wenn ed auch anerlannt ward, 
darüber geſtritten, ob ber Adel auf der Geburt, auf dem Amt ober 
größeren @üterbefige beruht habe, und auferdem ein mit den fünig- 
lichen Geſchlechtern nicht in Verbindung, jondern neben benielben 
fiehender Abel angenommen.) 

Daraus ergibt fi binlänglich, bafı bie von bem Hrn. Verf. aufe 
gefundenen Nejulate deren Haltbarkeit bier vorläufig dabingeſtellt blei- 
ben muß, in den weſentlichen Beziehungen von den bieber aufgeftellten 
abweichen. Es kann baber micht fehlen, daß bie vorliegende Schrift 
die Aufmerkjamkeit der deutſchen Mltertbumsforjcher auf fich ziehen, 
zugleich aber aud) einen ernflen Kampf kerbeifügren wird, um fo mehr 
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als der Hr. Verfaffer denjelben durch vieleicht alzufcharfe Aeuferun- 
gen gewiſſermaſſen provocirt. Möge er nur in einer Weife geführt 
werden, baß er ber Wiſſenſchaft frommt. 


& chaffenburg , 15. September, Die von dem kürzlich dahier 
geftorbenen 8. Hauptmann Friedrich Mändler verfaßten „Erinnerun« 
gen aus feinen Beldzügen in Defterreih, Tyrol, Rußland, Sadien, 
Frankreich in den Jahren 1809— 1815 und Gpijoten aus feinem Gar- 
nifonsleben“ find, wie man vernimmt, im Drude (bei Logbeck in Nürn« 
berg) vollendet, und werden nun bald in bie Deffentlichfeit treten. 
Wir machen auf tiefes Buch Mändlers alte Waffenbrüver, feine zahl» 
reihen Schüler, jeine Freunde und Ale aufmerkſam, welche fi für bie 
Beiten der großen Napoleon’jchen und der Beireiungd- Kriege interefii- 
zen. — Don dem Borflande des hiefigen Forſtlehrinſtituts, Direktor 
und Brof.Dr.G Stumpf, iſt bie zweite verbefjerte Auflage feines Wer- 
fes über den Waldbau (im ber bieflgen Buchhandlung Th. Pergay) er» 
ſchienen. — Wie wir vernehmen, arbeitet ber fal, Loztalprofeſſor Dr. 
Sähneidamwinb dahier an einem poetifchen Sammelmerf, dem Se. 
Maj. der König Ludwig Ihre allerhuldvollſte Mitwirkung geſchenkt, 
und bie Belträge geliefert haben. Den Stoff diejed Werkes bot eine 
der hervorragendflen und merfwürbigften Perjönlichkeiten unjerer Beit. 


Deutfchland. 

Bayern. — + München, 19. Sept. Se. Maj. der König 
haben aus wohlwollender Bürforge und in Berückſichtigung bed bermas 
ligen Gefundheitszuftandes den Garnifonswechjel für dieſes Jahr gänz- 
lich zu fitiren gerußt. 

Kurbeflen. Fulda, 17. Sept. Hier find Im Auftrage ber Direktion 
ber Fr.⸗W.⸗Mordbahn Ingenieure eingetroffen, welche dad Terrain der Mid 
tung einer Eifenbahn von Bebra über Fulda nah Hanau unterſuchen jollen. 
Die Richtung iſt bereitd von Staatswegen wiederholt unterſucht und 
liegt fogar das techniſche Gutachten bes Erbauers ber Fr.⸗W.⸗Nord⸗ 
bahn, Hrn. Splingard, vor, und man weiß befhalb nicht, was nad 
biejer erichöpfenten Arbeit bed DVorgenannten, morin bad Detail ber 
Ausführung und ber auf 8 Millionen Rehlr. veranſchlagte Koflenuufs 
wanb vorfindlich, die jegige Unterfuchung bezwecken fol. (Br. 3.) 

Naſſau. — Aus Wiesbaden, 11. September, meldet die „Röl- 
ner Beitung* : Das heute erfchlenene Berorbnungsblatt bringt wieder 
eine Reihe von Dienſtnachrichten und Berorbnungen. Es find unter 
Andern zu Mitgliebern des Gtaatdratbed ernannt: der Staatöminifler 
a. D. Graf Waldersborff ; der Buntestagsgefandte Staatöminifter Frhr. 
v. Dungern; MRegierungspräfiden: a, D. Dr. Müller ; Oberappellationd» 
Gerichtd-Präfldent Dr. Muffet; Generaladjutant, Generallieutenant Frhr. 
v. Preen; Obderlammerberr Frhr, v. Bock-Hermödorf; ber Präfident 
des Finanztollegiums, Vollpracht; Minifterial»Direltor, Präftdent Ler; 
Regierungepräfldent Baber und der Ghef des Kriegedepariementd, Her - 
genbatn. Auch findet fh unter den Grnennungen im heutigen Ber» 
orbnung&blatte die eined Meferenten des katholiſchen Schulweſens Hrn. 
Minifterialrath Mar v. Gagern zugetheilt. (Das proteftantiihe Schule 
wejen it Hrn. Profeffor Firnhaber übermwiefen; früber fanden beide 
unter Vrofeffjor Schmidt, welcher wieder in eine untergeortnete Stell« 
ung am Gymnaflum zu Hadamar eintritt.) Dem Vernehmen nach hat 
Mar v. Bagern biefen Poften ausgefchlagen.”) — Der in Frankfurt a. 
M, refidirende Samuel Rider aus Louiflana iſt ald Konful der Ber- 
einigten Staaten von Amerika für das Herzogthum Naſſau anerfannt 
worden. Somit wäre bad durch die Wahl Müler-Melhior’s flatiges 
habte Interregnum befeitigt. — Das Erheblichſte it endlich folgende 
Kabinetsordre: Höchftem Befehle zufolge wird der nachſtehende Auszug 
aus dem Generalbefehle, d.d. @räfenberg , 26. Juli 1854, zur Öffent» 
lichen Kenntniß gebracht: „Bieberich, 29. Auguft 1854. Herzogliches 
Dberfommando der Truppen. Auf höchften Befehl. Gabeln, General» 
Major und Beneral-Arfutant. Ich habe beſchloſſen, folgende Berän- 
derungen in der Organifation der oberften Milltärbehörbe eintreten zu 
Taffen : Die oberſte Mititärbehörbe iſt dad Ober- Kommando der Trup- 
pen, welches Ich ſtets perfönlich führe. Die dahin gehörigen Geſchäfte 
werben in Meiner Militär- Kanzlei bearbeitet, an deren Spige ale Ghef 
ein GeneraleMpjutant ſteht, welder die von Mir nicht felbft zu unters 
ſchreibenden Außfertigungen auf Meinen Befehl unterzeichnet. Außer 
dem Chef der Militärkanzlel wird dieſelbe gebildet aus einem Bureau- 
Ghef, welcher in Berhinderungsfällen den General« Adjutanten zu ver⸗ 
treien hat, Meinen Flügel» Adjutanten und ben Dffijieren des Beneral- 
Rabe. Dem Ober-Rommandbo unmittelbar untergeordnet find: 1) das 
Brigabe-Rommante, 2) das Kriegs -Departement, melche unter einan« 
ter foorbinirt find, 3) die Militärichule und 4) bie fländige Prüfungs» 
KRommilfion. So lange bad Brigarer Kommando nicht anbermeit befept 
it und Ich es periönlich führe, gebt datielbe im Oberfommando auf, 
Mile mir zu erflattenten Vorträge ſowohl tes Brigade» Rommanbo’s, 
als bed Kriege-Departemen:s geben durch die MilitäreRanzlei. In mie 
meit das Kriegdminifierium dem Staatöminiflerium ebenfalls untergeor« 
net if, beſagt Pas Edikt vom 14. d. M. bie Organifation der Zentral« 
Behörten betreſſend. Gräfenberg, 26. Juli 1854. (Ge) Areif.” 








*) Wir haben dies bereits gemeltet mit dem Belfügen, daß berfelbe überhaupt 
feine Entlafung aus dem Staatédlenfle nachgefucht hat. 


"* Paris, 16. Sept. Der „Moniteur* publiziert einen Zufagar- 
tifel zum Vorvertrag zwiſchen Branfreih und Belgien, der ſſch haupt« 
ſaͤchlich auf die Druckſachen bezieht und bie Befimmung enthält, daß 
einmal franfirte Drudiahen beim Gintritt in's andere Land unter kel— 
nerlei Vorwand mit irgend welcher neuen Xare oder Abgabe belegt 
werben können; fobenn ein Defrer über bie große Nattonalbiblioihef, 
mworurd namentlich die geographiſchen Wiffenichaften und Sammlungen 
eine bedeutende Börderung erhalten; emblih mehrere Defreie über 
Drbend« und Denkmünzgen -Verlelhungen an Aerzte, die im Orient unb 
in der Oftfee weſentliche Dienfte geleiftet, ſowie an Unteroffigiere umb 
Soldaten, bie ſich bei der Binnahme von Bomarfund ausgezeichnet Has 
ben. Bon breien ber vier beforirten Merzte beißt es ausprüdlih, daß 
fie der 1. Diviflon der orientaliihen Armee große Dienfte geleiftet ba» 
ben. Dies it die Canrobert'ſche Diviflon, ber ter befannte Unfall in 
der Dobrudſcha zuftieh. Die bei den einzelnen beforirten Militärs an« 
geführten Waffentbaten find ebenſoviel madperägliche Beiträge zur Des 
tailgeſchichte ber Einnahme von Bomarfund: Ber Korporal Ecipio 
Armand vom 51. Linienregiment war einer der Erſten, ber in ben 
Suͤd⸗Thurm eindrang, und er rannte, einem Offizier zu Hilfe ſpringend, 
ten Kommantanten des Thurme mit einem Bafonnetiftih über ben 
Haufen ; der Sapeur Augud Lazarus Maire vom 12. Schutzenbataillon 
zeigte großen Much und machte mehrere Male aus feinem Körper felr 
nem Kommandanten eine Schugmauer ; ber Soltar Pierre Bellanger 
vom 1. Nrtillerieregiment zu Fuß kämpfte lange mit einem ruſſiſchen 
Solbaten, und verhinderte ihn, den Pulvervorrath der Feſtung in Brand 
zu fteden; der Sergeant Iean DBictor Baboi vom 12. Schüpenbatailon 
töbtere einen ruffifchen Offizier im Augenblick des Lantene; ber Kor— 
yoral Theotor Seraphin Delattre vom 12. Schügenbataillon überbrachte 
Befehle inmitten der größten Gefahren; ferner find 6 Militärs als 
amputirt, andere als fehmer verwundet belohnt worden. — Durch Ralf. 
Dekret in der Senator General Selet ber Kommiffion zur Sammlung 
ber Korreiponden; Napoleons 1. ale Mitglied beigegeben. — Der „Mo- 
niteur* jchreibt aus Boulogne, bah der Kaiſer am 13. September 5 
Stunden von Boulogne, auf der Sıraje nach Galaid, das Terrain; auf 
welchen die drei Armeeforps bald manöpriren follen, refognoszirte, und 
am 14. zu St. Omer über das dritte Armeekorpe die Menue abnahm. 
— Aus Biarrig berichtet ter „Moniteur* , daß bie Kailerin die zur 
Erziehung armer junger Mädchen beflimmte Fllialanſtalt der „Mägbe 
Mariä” befuchte, und Bemeife ihrer Mildthätigkeit hinterließ. Die 
Geſundheit der Kaiferin ift tem „DMonlteur” zufolge vortrefflih, Das 
Gerücht von ber bevorftehenden Nbreife verurfachte unter ber Bendlfer« 
ung lebbaftes Bedauern. Die Kaiferin wird in Aller Herzen bie un» 
auslöichlihe Erinnerung an ibre Güte binterlaffen. — Der Ratier bat 
dem Gergeanten Bernier die Medaille verlieben, mweil berfelbe, mit eie 
nem Detahhement von 25 Mann nach dem burch bie Cholera hart mit“ 
genommenen Mrrondiffement von Clamech zur SHilfeleiftung bei ben 
GErntearbeiten abgeſandt, Ach nicht auf feinen‘ Auftrag beſchränkte, fon» 
dern Beweiſe der größten Hingebung lieferte, indem er bie Kranfen 
pflegte, die Todten beerdigte, und durch fein Beiipiel bas Vertrauen 
unter der entmurbigten Bevölferung wieder belebte. — Die Ernennung 
bes jungen Ierome Napoleon Bonaparte, Enfeld des Prinzen Jerome, 
zum Unterlieutenant im 7. Dragonerregimen! (mofelbft wie bekanntlich 
bei aflen Kavallerieregimentern in Folge der Errichtung einer ſechſten 
Schwadron eine Anzahl Offiziereftelen frei find) if jegt offiziell, wo⸗ 
mit berfelbe alio aus bem nordamerikaniſchen Stantöverband ausſchel⸗ 
det. — Der Maire von Tarbes bat einen flrengen Befehl gegen bie 
geheimen Spielhäufer erlaffen, wo „die jungen Reute nicht blos ihre 
Ehre, fondern auch ihr Vermögen verlieren.” — Der „Eonfitutionnel“ 
ſpricht von ber beichloffenen Anlage eines Zufluchtehafens zu Boulogne, 
worin die größten Marinefchiffe eine Zufluctsflätte finden können. Gr 
fol fübmeflih von Boulogne beim Dorfe Eharilon gegraben werben, 
und 18 bis 20 Millionen foften. — Der Synpit von Nizza läft zur 
Beruhigung der Befucher diefer Stabt während der Winterdzeit in fran» 
zöflihen Blättern bekannt machen, baf bie Gholera unter ten 40000 
Bewohnern während 40 Tagen nicht 200 Opfer, alfe nicht 5 auf 1000, 
binmweggerafft bat. 

© Paris, 16. Sept. Man erinnert ih der graufigen Mordthat, 
bie vor einigen Jahren von einem Bebienten an feinem Kerm, dem 
Bronzewaaren- Fabrifanten Desfontained begangen wurde: ber Ahäter 
zwängte den blutigen Leichnam in eine Kite und ließ jle falıblätig 
auf tie Gifenbahn tragen, worauf er mit tem geraubten Gut ver— 
ſchwand, aber in Folge zu langen Verweilens in ben Parifer Borbel= 
len zulegt do In die Hänte der Juftiz fiel umb auf ber @uilotine 
feine That büßte. Win ganz ähnliches Verbrechen, deſſen Thäter aber 
noch unbekannt find, iſt ſotben entdeckt worden. Bor eıwı 14 Tagen 
flieg in einem Hotel garni der Rue des Grande Auguſtins (im Duars 
tier St. Germain) der lihrenfabrifant Jſaak W.. . aus Locle ab, um 
wie er alljährlich zu thun pflegte, einen Theil feiner Uhren zu verfaus 
fen, die er mitbrachte. Dieje koſtbaten MWoaren waren in einem leich« 
ten tragbaren Köfferchen eingefchleffen, woven er fl nie trennte. Bo- 
rigen Montag Morgen verlief er fein Hotel, um, wie man vermuibet, 
feine Geichäfisireunbe zu beſuchen. Als der Wirth ibn am anteren 
Morgen nicht wiederfehren ſah, ſchöpfte er Unruhe und machte dem 
Polizeifommiffir Melvung darüber, der jojort über dies Verjhwinden 
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Kretofol aufnabm, worauf bie Pollzeipräfektur nad bem Iſaak W...., 
yon dem man mußte, daf er bedeutende Wertbe bei fi harte, ıhätige 
Mabforihungen enftellen lief, Im der Nacht vom Dienflag auf ben 
Mittwoch fand nun auch fogleih eine PolizeieRunbe in einem einſamen 
Wishen beim Horel-Dieu (Gegend von Notre Dame de Paris) mitten 
auf dem Strafenpflafter einen c. brei Fuß Tangen Stock von jehr Gar« 
tem Holy, deſſen eines Ende einen fugelförmigen Knoten bildete und 
mit Blut befledıe war, jo wie baneben ein Kofferchen,, das aldbald für 
das ded abbantengefommeren Ubrenfabrifanten erfannt wurde Faſt 
gleizeltig, nämlib am Dienftag Aben» um 9 Uhr, maren zwei mit 
Binfen befieidete und wie Randleute ausjehende Männer im Bagagen« 
Büreau des Lyoner Bahnbofes erſchienen und hatten dort eine Kifte 
son weifiem Holz beponirt mit dem Bemerfen: fie würden ben ander 
sen Morgen, wo fie mit dem erflen Zug abreifen wollten, derfom⸗ 
men, um dieſe Bagage einſchreiben zu laſſen. Dieſe Impividuen hat 
man ſeitdem nicht wiedergeſehen. Als nun geſtern Morgen ter von 
der Kiſte ausgebende Geftank bie Aufmerkjamkeit der Gijenbabnbeamten 
erregt und biefe den Vorfteher bed Batınbofs berbeigerufen hatten, fo 
befahl Iegterer in der Meinung, daß vertorbene Waaren darin fledten, 
Me Definung des Roffers. Aber alle Anweſenden wien vor Entjegen 
zuräd, als fle anftatı deſſen einen blutigen Leichnam darin liegen ſahen, 
der ſchon ziemlich weit in Bäulniä übergegangen war. Sofort murten 
der Staatöprofurator, ein Unterfuhungsrichter, ber Ghef der Bier» 
beitöpoligei, Hr. Golet, und eine Anzahl Agenten berbeigerufen und 
da tie wegen bes Berfhmindens von Iſaal ®@... . angeflellten Nach⸗ 
forjhungen ſogleich auf bie Bermurhung brachten, daß man beffen Leiche 
vor fich babe, auch der Wirth aud ber Rue des Grands Auguftind, ber 
in ber That die Ueberrefte bes unglüdlihen Ubrmaders wierererfannte, 
Die Aerzte haben feſtgeſtellt, daß ter Tod durch Zerſchmeiterung ded 
Hirnſchaͤbels verurſacht worden war. Da die Bunte durch ein flum⸗ 
pfes Wertzeug bervorgebracht zu ſein ſchien, ſo vermuſhet man, daß ber 
beim Hotel⸗Dieu gefuntene Stock bei dem Morde mitgewirkt hat. Der 
Leichnam ift auf die Morgue gebraht worden. Die gleizeitig von ber 
Juſtiz und Polizei betriebene Unterſuchung bat bie jept noch fein An« 
zeichen geliefert, das auf bie Epur ber Verbrecher zu leiten geeignet 
wäre (Bom 17. wird uns bereits ibre Berbafrung gemeldet. D. Mer.) 


4 ed, 
Bapern. ** ‚München, 19. Sept. Geſtern war bie Induſtrie⸗ 
Audftelung beim Gintritttpreije von 30 fr. von 88 Perfonen beſucht. 
$ Kuggburg, 18. Sept. Wenn au bie und ba mod einzelne 
raſch tödıende Gholerafäle vorfommen, im Allgemeinen bat die Bös+ 
artigfeit und Hartnidigfeit dieſes mit Recht gefürdhteren Uebels einem 
milderer Auftreten lag gemacht unb bie davon Befallenen fünnen 


Allgemeine 








häufig ſchon nach mehreren Tagen als außer Sefahr betrachtet werden. 
Selbſtverſtändlich muß fortwährend bie Äuferfie Vorſicht gegen jebe 
Verfältung, gegen jeden Diärfehler beobachtet werben, indem zwei uns 
perfönli bekannt geworbene, nad kaum 4 Stunden eingetreiene To» 
besjäle, ihren Grund Tediglih im übermäßigen Genuß von Obſt zu 
ſuchen haben, ungeachtet der ofımaligen und eindringlichften Ermahnune 
gen und Verwarnungen, wie mir fie tägli in den Blättern zur Ber 
berzigung vorgeführt ſehen. — Das in den heutigen Tagblättern ver« 
Öffentlichte Cholera ⸗ Bulletin über den Stand der Brechruhr vom 16. 
auf ben 17. Sept. lautet folgendermaſſen: Krankenzahl vom 16. 93. 
Neuer Zugang 44: — 26 männlihe und 18 weibliche Kranfe. Ge— 
Rorben find 13: — 7 männlide und 6 meiblihe Kranke. Geneien 
find 35: — 14 männlihe und 21 meiblide Kranke. Krankenzahl am 
17. Sept. : 89. — Im Laufe des Monatd Auguſt wurden bei unjerem 
Stabtmagiftrate 355 polizeilihe Verhandlungen und Abmandlungen ge» 
pflogen; ferners von der Polizeimannihaft 185 Arretirungen bemerf« 
fledigt; 7 Inpividuen den kompetenten Gerichtobehörden überliefert und 
von 83 beim Bermittlungsamt angebrachten Streitfahen 56 zum Ber- 


gleich gebracht. 
en: Wa ten. 

Gehorbene in Müngen: Nleis Herrmann, ehem. Schuhmacermeiiter 
v. h., 713.0 — Ditmar Uhl, Gchneibermeifter v. b., 51 J. a. — Anua 
Bointner, Dienftimagb von Talslichen, 65 3. a. — BPhllipp Lipp, Maler v. Freie 
burg, 37 3. a. — Anna Bepl, Zimmermannsfrau ven Haidhaufen, 43 I. a. — 
Glije Weininger, DOberlieutenantsmitiwe v. Kempten 59 I. a. — Kreej. Schüp, 
Zimmermannsfrau v. b., 52 I. a. — Lifette Bleifchmann, Pebfüchnersgattin v. b., 
43 3. a. — Jofeph Willie, Stubent v. &., 22 3. a. — Poren Müd, Schneiders 
meißer v. h., 52 9. a — M. Mlafat, Maleröfrau v. 5., 28 3. a. — Th 
Seliert, Schneidergefellensftau » 6., 31 I. a. — Gllfe Burgawer, Beintinglerss 
tochtet v. b, 21 3.0 — Lorenz Schiegl, li. Streichrirmenmacher v. h., 61 9. 
a. — Barbara Laiß, Dienfimage v. h., 38 I. a. — Friedrich Laubeneder, Uudl⸗ 
teriatsaftuar v. b., 27 J. a. — Joh. Mid. Kaufel, Fuhrſeldat v. 1, 1. Artilles 
tieregiment , 21 3. a. — Jakob Jehl, Bederfchmieb v. h., 25 3. a. — Iefrph 
Steigenberger, Hammerfpmiergefele v. 5. 58 3. a. 





— Wi en: .-. Delönachrihten.e — 
- a. M., 18. Sept. Deſtert. öprog, Metall, 72"; 4' .pre. 


63%, ; Banfattien 1185; Bombarb.»venet. Sprog. Anl B1',,; ipaniide Differes 
18°; Labwigähafen» Berbachet EB... 129,5 Bayer. 41 .,pr05 96°; 
— Beglelturs: Barls 931, ; Bonbon 117’; Wien 101”,,. 





“-Mien, 13 Sept. Hprop BE’; KYıprog. 74; Lotterie ⸗Aulchens ⸗ 
Loofe von 1839 132,5 MBantaftien 1257; Bomb. »venet. Bprog. Anldie ——; 
Rerkbahmaftien 1742',,. Wecfelturfe: Mngsburg use 118'/,; Bonbon 3 Dt. 
| 11.28. Geldtura: Dünpulaten ——. Deſtert. kott.Anſehen von 1854: 97. 
Verantwortlibe Redaktion : Dr. T. Waller. T ». Dogl. 


r Anzeiger. 


ten Auſchlage auf 25,482 fl. 24 fr., und wirb zur 


6112.02) Bekanntmachung. 


Der Bauer Johannes Krauf ven Oſterdorf umb 
feine Ehefrau Maria Walburga, geb. Opitſch, bas 
ben laut gerichtlichet Berhankiung vom 6. d. Dis. bie 
bleher unter ihnen belandene chelihe Dütergemeinfcaft 
aufgehoben. 

Desglelchen hat Ach Johannes Krauß am nämll⸗ 
Gen Tage unter die Kuratel des Müllers Gfritoph 
Auernbammer In Mieberpappenheim begeben. 

Solches wird mit dem Demerken hiemit zur öffent 
lichen Kenatulß gebtacht, daßz Krauf von nun an 
ohne auadrdliche Binmiligung feines Rurators keine 
für ihn läftlgen Verträge eingehen kann, fowie daß feine 
Ehefrau in Zutunft nur für biefenigen Schuldeu ihres 
Manneeé mit ihrem Vermögen haftet, zu deren Bezahl⸗ 
ung fie ſich austränlic verpflichtet hat. 

Pappenbeim ben 11. September 1854, 
Königlihes Landgericht Pappenheim, 
Müller, !. Laubrichter. 

6.,R.2831. c. Bühfing. 


5817.00 Wefanntmachung. 


Dom 
Königlich) Bayer'ſchen Kreis⸗ und 
Stadtgeriht Nürnberg 
(Bauer gegen Schneider pet, pat. et alim.) 
wird in rubr. Sache Termin zum VBetſuch der Sühne, 
eventuell zur Derhantiung ter Gade Im gewöhnlien 
Berfahren auf 
Mittwoh den 8. Nopbr. I. Ze, 
Vormittags B Uhr, 
tim Rommifftone»-Z3tmmer Ar 8 
anberaumt, zu melden Klägerin bei Vermeidung ber 
Koftenzablung, Deflagter, ehemaliger Golbat von Schwe ⸗ 
delb uch in der Mbeinpfalz, deſſen bergeltiger Aufenthaltes 
ort unbekannt it, auf dem Wege ber EFriktalcitation 
unter dem Rechtenachthelle vorgelaten wird, daß im 
Bale feines Ausblelbens die Rage für abgeläugnet ers 
achtet, berfelde feiner Eiareden für derluſtig erklärt, und 


bie Klägerin zum Bewelfe des Klaggrundes zugelaffen 
werben wůrde. 

Der Beklagte Hat bis zum Termine, oder In dem ⸗ 
felben um fo gemiffer einen Infinuatiens: Mantatar zu 
benennen, als auberbem künftige Verfügungen lediglich 
am das Gerlchtebrett geheftet, und hlealt als rite ins 
finuirt crachtet werben würden. 

Nürnberg ten 22. Auguſt 1854. 
Der föniglige 11, Direltor: 


Dr. Anappeı 
E.R.10805/1. c. Wolf. 


wa) Ediktal⸗Ladung. 
Den lantesabwefenden Leonhard S ha de 
ner von Dernflatt betr, 

Der am 30. Juli 1781 zu Dermflabt geborne 
Nubrifat Hat den ruſſiſchen Feldyug als Gelbat mitges 
gemacht, jedoch feit feinem Mbmarfche nach Rußland Im 
Anfange diefes Jahrhunderts feine Rachticht von felnem 
Leben und Aufenthalte mehr gegeben. 

Drrfelbe wird hlenach auf Antrag feiner Verwandten 
aufgeforbert, binnen fehs Monaten, und zwar laͤngſtens 
bis zum 15. Januar 1855 
fi bei dem umterfertigten fol. Landgetichte zu melden, 
und das ihm durch Erbſchaft zugefallene Vermögen in 
Empfang gu nehmen, wiorigenfals er für tobt erflärt, 
und fein Bermögen am feine Imteftaterben ohne Raus 

ten ausgehändigt werben würke, 

Dettingen ten 3. Juli 1884. 


Königliches Landgericht Dettingen. 


Finweg, tönlgl. Lanpriäter. 
EN. 4628, c. Redammer. 


6002.13) Bekanntmachung. 


Ueber die Donau bei Straubing wird eine neue 
Brüde gebaut, und fell bas hiezu mneihwentige Haus 
und Bruhfteinmauerwert an den Wenlaftuchmenden in 
Altorb gegeben werten, 

Die Gefammitoften berechnen ſich mad bem revidir ⸗ 





Verfeigerung Zermin auf 
Dienftag den 3. Oft. I. I6., 
Dormittogs ® Uhr, 
angefeht. 


SteigerungsTuftige haben Ihre fhrlfillgen, verihlofe 
fen bei bem unterfertigten Stabtmagifrate rinzureihens 
ven Anerbietungen bis zum 2. Oftober abzugeben, und 
fh bei beren Eröffnung über ihre Uebernahme» und 
Kautionsfähigfeit eatſprechtad auszumelfen. 

Pläne, Brbingungen und Keſtenanſchlag legen bei 
mltunterfertigter Inſpeltlon zur Elnſicht auf. 

Straubing den 7. September 1854. 
Stadt-Magiftrat und Kgl. Bauinfpektion 
Straubing. 

Leeb. Dümler. 


5412.02) WBefanntmachung. 
8 


om 

Königlich Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
Nürnberg 

wird in dem Debitserfahren über den Nadılafı bes Jim 
mermelfters Johann Albreht Eher bas breiftödige auf 
3000 fl. gefhähte Wohnhaus L.Nr. 718, auf welchem 
ein Waldrecht haftet, und mähere Beſchtelbung in der 
Regifteatur J. biesfeltigen Gerichts eingefehen werben 
kann, dem Sffentlihen Berkaufe unterſtellt. 

Bu dieſem Zweck ſteht Termin an auf 
Donnerflag den 5. Dftober I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 

Bimmer Are. 15. 

Der Hinſchlag rihter ih nah 5. 97 — 101 ter 
Projepnonelle vom Jahre 1837, und $.64 des Hype 
tbefengefepes vom Jahre 1822. 

Dem Gerlchte unbefanate Gtriperungeluftige haben 
fi vorher über ihre Zahlungsfähigkrit auszuweljen. 

Mürnderg den 4. Muguf 1884. 
Der tänigl. II. Direfter: 
Dr. Rnappe. 


ER, 10693/1. c. Borf. 


so. Gantediet. 


Michael Zeller, Nageljhmitmelder ven Hinde⸗ 
Tanga, und tefien Ghefrau Jeſepha haben ſich zahlungs ⸗ 
unfähig erflärt, und freiwillig dem Wantuerfahren um- 
terworfen, wunb werben, nahtem bas Präliminarverfahr 
ren gezeigt, tab mwirfli materielle Ueberfhultung ver 
Hegt, tie gefeplichen Goiftetage ausgefärieben, mie folgt: 

1) zur Anmelung und Nachwelſung der Forder⸗ 

ungen auf 
Freitag den 6. Oftbr. I. 38,, 
2) zum Berbringen der Einteten gegen bie anges 
melteten Korberungen auf 
Dienftag den 31. Oftober I. 38., 
3) zur Schlußverhandlung, zum Vorbringen fowohl 
der Replit als Duplit auf 
Freitag den 17. November I. Is. 
une ywar jebesmal Mormittagd D Ubr, 
were jämmtlidhe Bläubiger unter Androhung bes Rechts ⸗ 
machtbeiles vergeladen werben, hab bas Midierfheinen 
am erilen Geiftstage den Aueſchluß von ber gegenwärs 
tigen Keukuremaſſe, das Anableiben an bem übrigen 
Evftstagen aber ben Musfhluß mit ven an felden vor 
zunebmenten Hanrlungen zur Folge hat. 

Rusmürtige Gläubiger haben bis zum erſten Gbiftes 
tage Injinwationgmantarare um fo gewiſſer dahiet zu 
beftellen, als anferkem tie an fie zu erlaffenden Mer 
fügungen auf ihre Keſten der Beft übergeben, und mit 
ter Aufgabe als infinzirt eradgiet mwürten. 

Augleih werten alle Diejenigen, welde itgend etwas 
von dem Gemeinfhultmer in Handen haben, ober zur 
Maffe ſculden, anfgeforkert,, foldes bei Bermeitung 
voller Grfapleiftung, beztehungswelfe nechmallget Bahle 
ung unter dem Worbehalt ihrer Kechte dem Kenkursges 
richte abzulichern oder einzuzablen, 

Mach ten bisherigen Grhebungen beläuft fih der 
Aktlofane auf 6227 fl. 22 fr., bie Vaſſtoen anf 676 ifl. 
58%, fr., mwerunter 5750 fl. Hypethetſchalten ſich ber 
finten 

Zum Verkanfe des vorhandenen Anwefens, beſte⸗ 
hen aus: 

1) PlRr, 62a un 62b Wehnhaus mit Neben 

arbäukem und Hofraum zu 0,07 Zagm. und 
Dont zu 25 Dep. nebit Nagelfgmisgerehtfame 
und Gemeinbercht, ‚ 

2) PL + Rro. 711, Rrautgarien am Mengerle zu 

0,07 Tam., 
3) Pi Rr. 753, Mder, die Oberleite zu 1,74 Zgw,, 


4) 7730, der im Zus, 1, Theil, zu 
0,45 Kg, 

5) Bl.» Mıe, 7736, Wicfe fm Bus, I. Theil, zu 
0,12 Tgw., 


6) PlrMee. 778, Ader auf tem Bus, IT. Zpeil, 
su 1,04 Tgw., 

7) BrNro. 780, Weder auf dem Lus, IT. Theil, 
zu 0,47 Tom, 

8) PloNte. 552, Anger, I. Ah. zu 0,29 Tom, 

 „ 553 „ 1. m018 „ 


10) „2937, Wirfe im Häterles zu 1,71 Zam., 

41) 3008, Häterltegſchutnd zu 2,20 Tgw., 

12) „2662, Biälermiefe zu 4,08 Taw., 

13) „ 201, Kramtgarten auf der Belte zu 
0,04 Taw., 


yufsmmen gerichtlich gefhäpt auf 4585 fl, wir Ter 
min auf " 
Montag den 2. Oftober I. 38., 
Dormittagse PUbr, 
im Gaſthauſe zum Adler in Hintelang anderaumt, umb 
find Sreigerumgsluftige mit dem Bemerken geladen, daß 
ter Zuſchlag nad $. 64 des Snpetbelengefepes verbes 
baltlih der Behimmunaen der Sf. 9E—101 ber Mor 
velle vom 17. Rev. 1837 erfolgen wird. 
Dem Gerichte unbekannte Stelgerer haben fi über 
Zahlun; sfägigtelt auszumelfen. 
Die näheren Kaufsberingungen werden am Berfiels 
gerungeterusine befannt gegeben. 
Senthefen am 4. September 1664. 
Königliches Landgericht Sonthofen, 
Der loͤnlal. Panrriäter: 


Zhalhaufer. 
G:R. 4538 1. c. Huber 
=”. Bekanntmachung. 


Subhaftatlen des Zaser Friedel' ſchen 
Beligibums im Dettingen beir. 

Auf Antrag eine Glänbigers wird das Beligiäum 
tes Mepgera Kaver Friedl von Celtingen, beftehend 
aus dem baldıen Wohnhaus Mee, 53 Lit. A. in ber 
Pfartgaſſe zu Dettingen gelegen, und auf 1100 fl. ge⸗ 
wertbet, und dem halben Gtatel Lit. A. Mr. 53, auf 





2150 


450 fl. gewerihet, öffentih an ben Meifbietenden nad 
$. 64 tes Sppoihelengefepes umb ben 99 98 — 101 
des fünsften Prezehgefepes verſteigert. 
Verftelgerungsiermin iſt In diesaerichtilcher Ranzlel 
anf Montag den 23. Dft. 1. Js, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, 
Mittlerweile kann das Beſidihum eingefehen wub 
wäherer Muffhiuh hierüber bei Bericht erholt werben. 
Dettingen am 12. September 1854. 
Königlich Bayerifces Landgericht. 
Der Hönigl. Landrlchter: 
Finweg. 
EN. 6227. t. Lcegammer 


vos.  Epiktalladung. 


In Sache ber Ickigen Margareta BPötfh und 
teren Ruratel über deren anbercheliges Kind Margas 
serha zu Forſt gegen ven letigen Joſthh Wohlfahrt 
von Humpreätöbaufen wegen Anerfennung ber Waters 
ſchaft und Mlimente Acht zum Verſuche der Gühne, 
eventuell zur Verhandlung der Sade Im gewöhnlichen 
Verfahren Termin auf 

Mittwoch den 20 Dejbr. 1.58., 
früh ® Uhr 


r 

dahler an, wezu anturch ter Beflagte, deſſen Aufent ⸗ 
Salt undetannt iſt, bei Vermeſtang ber Berurthellung 
In bie dereltelte Tagefahrislofen beim Ausbleiben mit 
dem Bebenten vergelaten wire, daß er bie Klage bier 
einfehen känne, umb bis zum nädhften Termine einen 
Infinuetlonemantatar bier aufzuftellen habe, witrigens 
fünftige Detrete fatt ter Injinuation lediglich am bas 
Gerichtebreſt geſchlagen werten ſollen. 

Haßfurt ten 6. Erplember 1854. 

Königliches Landgericht Haßfurt, 

Gerber, tönigi. Eantricter. 
GM, 7388. 0. Amberg. 


os. Bekanntmachung · 


In der Margaretha Sröhr ſchen Verlaſſenſchaft 
wirb zum Berfauf der hinterlaſſenen Immobilien, bes 
fichenb in: 

a)! Wohnhaus mit Waldrecht zu Klafter 
Gerechthelz nebſt Heftecht und Schergärtlein, 
geigäpt auf 250 A., 

b) ?/, Zgw. Feld, ver Grubenader, werih 175 fl., 

€) ?/4 Zum, anftepenpe Wleſe auf dem Pendinges 
berge, gemerihet auf 75 fl, 

d) rie Hälfte von 3°, Jauchett Holy im Lederer, 
geringes Buſchholz, größtentheils Oedang, ger 
fgäpı auf 25 fl, 

Termin anf 
Samftag den 7. Oftober I. 36., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Markhaufe zu Weißenſtadt anteranmt, wozu zahle 
ungsfähige Kaufsllebhadett mit dem Demerfen einge · 
laden werben, daß 

a) der H ufhlag der Objekte erfolgt, ſobald die Tare 
erreicht oder überfitegen iſt, 

b) Me übrigen Kaufsberingnifie im Termine belauut 
gegeben werden, unb 

©) die nähere Vefdrelbung der Objekte inzwiſchen 
in bem Alten dahler eingefehen werben Tann. 

Kirhenlamip den 11. September 1854. 


Königliches Landgericht Kirchenlamig. 
Der fönigliche — 








”., Bekanntmachung. 


Die Bant tes Baueremanusg Ghriitoph 
Baumgärtel zw Lauterbach beit, 

Ueber dad Mermögen bes Baueremanns CEhriſtoph 
Baumgärsti jun. zu Lauterbach, femle feiner nun 
abgefdjierenen Ehefrau Glifaberha, geb. Prell, iR 
der Uuiverjaltonturs erfannt werten, und e6 werben 
deshalb tie geieklichen Eriftötage wie folgt anberaumt : 

1) zur Ansıeldung und Nachwelſung ber FJorder⸗ 

ungen auf 
Freitag den 13. Oftober I. 5, 
Vormittags ® Uhr, 
2) zur Vertringung ber Ginreben auf 
Freitag den 10. Movbr. I. 38, 
Veormittage D Uhr, 
3) zur Abgabe der Echluferinnerungen (Re und 
Duplit auf 
Greitag den 15. Desbr. I. Se., 
ormittagd D Uhr, 
im biesgerigtligen Kemmifftenszimmer Mr. 3, 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 
% 


wozu fämmtlie befannte und unbefannte Gläublger 
unter dem Rechtanachthelle geladen werben, taf das 
Austleiben am erſten Brifistage ben Aueſchluß mit ter 
Berberung von der geremwärtigen Maffe, tas Ausblel⸗ 
den an ben übrigen Cdittetagen aber ken Ausfhlug mit 
der betreffenden Hantlung zur Folge babın wirt. 

Zuglelg fell am erſten Griftstage ein gütlihes 
Uebereintommen unter den Glaͤubigern verfucht werden, 
bei teen Zuſtandelemmen in Bezlehung auf vie Muss 
biribenben angenommen werben foll, daß fie ſich dem 
Beſchluſſe der Erſchlentnen Millfihwelgen® anfglichen. 
Hiemit werten alle Diejenigen, welde von ben Gridas 
ven irgend Etwas in Händen haben, oter an ihnen Gimas 
ſchalden, aufgefortert, die Begenflänte mit Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeltung toppriien Erſahes und 
refp. nogmaliger Zahlung ble zum eriten Eritietagt 
einzuliefern, bezüglich anzupelgen, 

Shliehlid wird bemerkt, daß ber Werth ter Rene 
furdmafie ungefähr 3000 fl. beträgt, dagezen 5237 fl. 
22°, fr. Schulden, mwerumter mehrere hundert Gulden 
prisllegltie, zur Belt bekannt fine, 

Selb den 13. Mupuft 1854, 


Königliches Landgericht Selb. 


Kellein, ft. Santrichter. 
E.:R. 6876 c. Grob. 


0”... Welanntmachung. 


Debitweien der Sebaſtlan und Barbara 

Vetelfhen Zuchmaderscheleute von 

Landau beir. 

Nastem bei der eriimaligen Werlelgerung bes 
Anwefens ber VPeisl'fhen Tuhmaserscheleute von 
bier ein Mehrgebot über den Shäpungemertk nidt er⸗ 
zielt werben fonnte, fo wich basfelbe nunmehr einer 
zweiten Verftelgerung unterworfen, und hlezu Tags ⸗ 
fahrt auf 

Donnerftag den 5. Dftbr. d. J. 
DVBormittagg 10 — 12 Uhr, 
im Hiefigen Amtslolale ambrranmi. 

Diefes Anweſen beftcht : 

a) in Bohnbaus, Stallung, Farbhaus und Schupfe 
fammt Hofraum zu 0,09 Dez, werth 28007, 

b) in tem Warzgärigen PlNr. 105b, zu 0,05 
Dez, werth 20 I. 

€) in tem Mder und Wiefe PL-Nr, 1157, zu 0,68 
Dey., merib 60 fl, emo 

d) dem realen Tachmacherrechte, wertb 100 AM. 

Die näheren Eigenſchaften tiefes Anmejens und bie 
Kaufabetingungen werben am Berfleigerumgstage befannt 
gegeben, 

Der Hinſchlag geſchleht bei tiefer als ber gmeiten 
Berſteigerung ohne Müdjigt darauf, od ber Shäpunge 
werib erreicht wird, 

Kaufeluftige Steigerer werben hlezu mit dem Des 
merken eingeladen, da tem Gerlchte unbekannte Käufer 
Ach über ihre Bermögensvtrhältniſſe dur legale Zeug⸗ 
niffe auszumelfen haben. 

Den 7. September 1854, 


Königl. Bayer, Landgericht Landau. 
Der tönlal. Lantridter: 
Krimm. 


5777.00) WBefanntmachung. 


Im Wege der Hilfenollitredung wird bat Anmwefen 
des Shubmahermeißters Johann Büttmer zu Plech, 
beſtehend in: 

Pl. Nr. 241, 10 Dez. Haus Mr. Bl, mit Stadel, 

Bemeinte und Ferireht, Tare 765 fl. 

417646, 03 Dry. Dungftätte, früher Backefen, 

nebt Saamgärileln, ohne Werth, 

. 242, 17 Dem. Saam⸗ uund Grasgarien, 
Tare 40 R, 

. 185174, 47 Dog. Tannbergtheil Waldung, 

Zare 15 fl, 

898, 29 Dez. Bimmerbergader, Tare 35 fl, 

1190, 70 Dez. Großendergader, Tare 45 fl., 

1216, 66 Dez. Bebharkishefader, Tate TO I., 

1508", 51 Dez. Wurzigader, Zare 75 fl. 

„1694, 64 Dej. Bernhadermegager, Tare 6Ofl,, 
am Dienftag den 24. Dftober I. 38., 

ven Vormittags IL— 12 Uhr an, 

kn Helnrig Meyer'fhen Gafmwirhöhaufe zu Blech 

an den Meifibietenden verkauft, und werten Kaufslufige 

dorthin eimgelaten mit bem Bemtrlen, daß bie Butt» 

beſchreidung Inzwifgen bierorts eingefehen werten kann. 
Pegnig am 19, Auguft 1854. 


Königl. Landgericht Pegnitz. 


E.R.8388. Cbrlicher, 1. antrigter, 





G..Nr, 7144. 


au 
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Deobadtungen 





München, 20. September einem faſſi 

—— des Innern, dann Staatömini—- ie a ne a 
ee he ꝛc. Ge. Maj.ter König baden in Ermi« 
gung der Nachtheile, melde aus der Abhaltung des Gentraletanbwirth- eutfi and 
ihaftde (Dttober⸗) Feſtes bei der gegenwärtig herrſchenden epidemijchen 2 hl 5 
Brechtuhr für den Geſundheitezuſtand entſtehen könnten, allerhöchſt zu Bayern. — ** München, 19. Sept. Stand ber Bregrußr. 
beichlen geruht, daß de diesjährige Beier des genannten Feſtes unters Am 17. Gepibr. find dahler geftorben an ber Brechrußr 30, überhaupt 
bleibe. Demgemäß haben fämmilihe in den veröffenıliten Befipro, | Aelorden 37 Perſonen. Der Zugang von Neuerkrankien beirug am 
grammen enthaltenen Anorenungen, fomweit fi biejelben auf die Ab« 18. Geptbr. 21. 
baltung des Feſtes, einſchließlich der landwirthſchaftlichen Gentralver- ** München, 19. Sept. Unter den hier gegenwärtigen Bremden bes 
fammiung, in Münden berieben, außer MWirkfamkeit zu treten. Die | Am’et Ab feit geitern auf der königl. großbritannijge General Bir GC. 
nachtraͤgliche Zuerfennung von Preifen, welde nad den Beflimmungen Madintoah. Derjelbe iR im Gaſthofe „zum bayerijen Hofe“ abge- 
des einfhiägigen Programmes ($$. I—IV dann Y lit. b und c) turd fliegen und begiebt ih von hier aus nah Eorfu, wo berielbe das Ober« 
die Aueftehung ter landwirtbihagılihen Brotutie orer Vorführung der lommanso ber bort flebenden enaliihen Truppen übernimmt. 
Zugpiibiere bei dem Bee ſelbſt nicht bedingt erjheint, bleibt hiebei Straubing, 16. Sepibr. Heute begann, vom kerrliäfien Better 
dem @eneralfomic und reip. oberbagerifpen Kreiöfomire bed landwirth- begünftigt, tabier das landwirthſchaftliche Volksjet; Lie Feſtwieſe auf 
ſchaftlichen Vereines anheimgegeben. Die f. Kreiöregierung wird hie» dem jogenannten Hagen iſt überjäet mit Duden aller Beſchaſſenheit und 
von, unter Bezugnahme auf die Enticliefung nom 25. Mpril 1. 38. verjhiedenartigen Inhalts. Gine Maſſe von Zuſchauern beſuchte bie 
Nr. 4308 mit dem Auftrage in Kenntnifi gefept, für tie jchleunigfte Feſtwieſe, fröhliche Heiterkeit war in den Mienen Ader zu bemerken, 
Veröffentlidung diejer Anordnungen fofort Gorge zu tragen. Mün« Dufit und Gelage bauerten bis 10 Uhr Nadrs. (Eandéh. 3.) 
hen den 18, September 1854. Auf Seiner Könſglichen Majeftät aler- Bon ber Nott, 16. Geptör. Wie aljährlig, wurde in Karpfe 
bödhflen Beiehl ger. v. d. Bfordten. ge, Graf». Reigersberg. Bam aud heuer bie Muflerung der Djerde und tie Landgeflüts-Breife» 
Dur den Minifer der General-Bekrerär Minifterinlranp ge; Wol« Vertheilung in gewöhnlicher Weiſe abgehalten; im heutigen Jahre aber 
fanger. it wieder ein Pierderennen damit verbunten worden, welches eine Menge 
— kr Pl age Sich * Alerböchfler Eniſchlie⸗ ————— —* —— rg = ro 

. Sept, 1. 36. allergnäsi m i ichiſ 

Get . 
ange in ART, Ltg. Landehut, und die faıh. Piarrei Barkäetıen, ih «8: a Mr für den Rotihaler — es * = 
2 . ee Zink, Benefiziar in Eünd- —— Ruf. Bei der heute Morgend ſtattgehabten Muſterung und 

GE Wal ver" Abdig Gaben GIG vermdge 
ung son 10. Eept. I. 38, allergnätigft bem Pr — i 
migen, daf bie kath. Pfarrei e. 2 Be aan ea er eg = a ——— u 
— nen Jojerh Simon, Pfarrer in Preih, * —— > Sepibr. —* an Tagen mehren fi bier 
an Er. — a rer — vermöge Allerhoͤchfter Entjchlieh- —— —— Bu a a ae 

som . Sept. 1. . allergnätigft bewogen ‚Mi i i rä i iß i 
Pfarrei Ammerthal, Log. Ele, - Briefer ——— * ut — year enger er Ins Bi mehr nen * 
maher, Pfarrer und Difirifis-Schulinjpektor in Kohlberg, Log. Mei- Arbeiter welcher den Tod jdn a be —* — — 
den, bie kath. Pfarrel Martindzel, Log Kempten, dem Priefter Alois | feiner ®i terin, bies find bier eBie — ar ru —— 
Ehrle, Pfarrer in Ofterſchwang, Log. Immenfladt, und bie kath. | 60 fl en * Kat 6 Re n hatt en gg Aergjaeor sm 
Stabiyfarrei zu St. Nupert in Negendburg, dem Briefter Kaſpar Deul, Sagen beinabe 25° Wirme ine Hip s N e ige va Glnfafrant vi 
Pfarrer in Wörth, Log. gl. N zu Übertragen; ferner zu genehuigen, || Gefuntheitöverbältniffe ift 4 was —— — * es er 2 — 
daß bie durch bad Ableben des Domvikars und bijköfliden geifin. dia- fund gibt, Nach dieſem find 11 Berii eg — * er re 
thes Priefer Andreus Mayr und durch das fofort Hatıfindende Vor- ns 19 in ärztlicher — * * ne 
rüden ter übrigen jüngeren Vlkare erledigte jede Domeifartitele in f tenfofer, der de mar, bat b — 5 * in 
Augsburg von bem Bifchofe von Augebnrg bem biihöfligen Orvinar weldem (hen 5 oder 6 Berjon ni * = enden ich 
riatöfanzelliten und Slegelamte-Aktuar Priefter Joh. Evang. König | flarben beflti t und biefelben ai —— unge 
in Augsburg und bie kath. Pfarrei Sutwigsichorgaft, Leg. Gtadifleis einzelnen — — Fri 2 zu de he eye 
nad von dem Erzbiſchoſe von Bamberg, dem Priefter Michael Steim- | in den unteren Räumen nicht u * —— en er 
felder Kuratieverwefer in Oberfoft Log. Burgebradh, verliehen werte; | tritt der ſtechende Geruch oben — — ae —* ale 
endlich die erledigte Pfarrfiele zu Otienhofen, Defanart BWindepelm, baden, wie man glaubt, einzelne 8. ken gr — ——— 
dem bieherigen Pfarrer zu Mitteldachſtetten, Dekanatse Leuterthauſen, | fid da vo feft (ep — N 
— seinrih Buftan Berbinand Keerl zu verleihen. Aug Franken, 12. Sept. Die Hopfen-Ernte if im vollen Gange 

Die Fark. Pfarrei Loigenfirden, Loge. Vilsbiburg IR mit | und wird vom fAönften Wetter begünfige. Im alten Hopfen war ber 
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Umfag ungemein lebhaft, und geht der melfte nah Belgien und Eng» 
land. Der Anjag, daß dur den Verſchleiß dieſer unter-anderen Kon» 
junfturen ganz wertbloien Waare wohl an 2 Milionen Gulden nad 
Bayern kommen, iſt nicht zu hoch gegriffen. (Düffeld. tg.) 

(Stand der Brehrubr im Bmwangsarbeitshauje Ebrach am 17. 
Septbr.) 18 vom vorigen Tage in Ärzıliher Behandlung (5 männl., 
13 weibl); 2 neuer Zugang (2 männl,, — meibl.); 5 geftorben (2 
männl., 3 weibl.); 1 genefen (1 männl., — weibl); 14 in ärzilicher 
Behandlung (4 männt., 10 weibl). (Bamb. 3.) 

F Würzburg, 17. Sept. Am 13. Septbr, ſaßen auf der Anklage» 
bank zwei Arbeitsbausfträflinge ber biefigen Strafanftalt: Joh. Müler 
von Laudenbach, 32 Jahre alt, und Johann Alein von Kienef, 21 Jahre 
alt. In der Naht vom 6. auf den 7. Dfiober 1852 nemlih wurde 
in ber Wollfahrtefirhe zu Maria Buchen, Logs. Rothenfels, ein Kin» 
bruch verübt. Die Thäret ließen ſich nicht ermitteln. Mber im Mai 
v. 38. meltere fih Iohann Müller zum Berhör, und gab fih und 
Johann Klein als Thärer des Kirchendiebſtahls an. In der Borunter« 
fuchung geiland auch Johann Klein zu. Später wiberrief Job. Müller 
feine Anfchulbigung des Klein, und gab den Arbeirshausfiräjling Popp als 
Mirthäter an. Joh. Klein widerrief ebenfalls fein Geſtändniß und bes 
merkte, daß er fih von Müller nur deshalb ald Miturbeber bes frag- 
lichen Kirchendiebſtahls habe angeben lafien, um wieder in das Inter» 
fuhurgagefängnig zu fommen, von mo die Ausfiht auf Flucht id ibm 
eröffner habe. Der Arbeitshausfträfling Popp ſtellte jene Berheillgung 
in Abrede. Joh. Klein wurde auch für nichtfchulbig, dagegen Johann 
Müller für fhuldig erklärt; Klein wurde daher freigeſprochen, Müller 

8 Jahren Arbeitöhaus verurtheilt. — Am 14. Sept. fapen auf ber 
Antlagebant Heintich Welſch, 18jähriger Maurerlehriing von Gereuth 
wegen Raubes und Diebjlahld und die ifraelitiigen Seifenfleders-Ehe- 
leute Jakob und Thereſia Weil von lntermerzbad wegen Diebtahld- 
Berünftigung. Die ledige, 52 Jahre alte, Anna Weinrauth zu Gereuih 
nemlidh, die für fh allein wohnte, und bie notoriſch eine ziemliche 
Anzahl Goburger Sparkafſaſcheine beſaß, wurde feit Weihnachten v. I. 
nicht mehr im Orte geſehen. Das Berbängichlon hing aber wie ger 
wöhnlid am ihrer Hausıhüre und das war ein Beiden ihrer Anweſen - 
heit. Der Borfteher ſah ih daher veranlagt nachzujehen, und bier traf 
er bie Weintauth in ihrer Kammer erbrofielt auf dem Boden liegen 
Mittlerweile wurde Heinr. Welich wegen Diebſtahle in Unterſuchung 
gezogen und weil er auch einen Sparkafajchein bejaß, wie Weinrauch 
foiche hatte, hielt man ihn aud der That an ihr verbädhtig;, er geftand 
auch aldbald ein, daß er am 6. Dezember fih in die Wohnung ber 
Meinrauth begeben, und fle erdroffelt babe. Die Sparkafjajcheine, die 
er biebel entwendete, verfaufte er um geringen Preis an die Weil’jchen 
Ebeleute, die noch andere gefoblene Gegenftänte ibm abnahmen, Das 
Schmwurgericht verurtbeilte die legteren zu 9 rejp. 7 Monate Gefäng- 
niß, den H. Welſch zum Tode. — Auf dem Defonomiegure des Hrn. 
Franz, Mitglied des landw. Kreielomités wurden neuerdings 5 Hen- 
nen und 2 Habnen von ber eochinchineſiſchen Race und 7 Brafilianer 
Awergbühner aufgeſtellt. — Auch bier haben neuerdings die Geireid⸗ 
preife wieder angezogen. Man ſpricht davon, daß auf ben umliegen- 
den Dörfern die großen Bauern die Vorräche der Eleineren auffaufen. 

Preußen. — Kablenz, 14. Sept, Mit meld’ Airenger Konje- 
quenz in England das Verbot der Ausfuhr von Dampfmajcinentheilen 
aller Art während ber Dauer des jegigen Krieges auftecht erhalten 
wird, zeigt und der Umfland, baf bie englifhe Regierung für bie Aus- 
lieferung ter zur Konflruftion bed Dampfteſſels eines hierſelbſt bei den 
Gebr. Eiöner im Bau begriffenen Schlepphampfbootchend ndıhigen Dampf« 
zugröhren von ber Birma James Mufjel und Sons, Röhrenfabrifanten 
in Wednesburh in London und Harris, Spebiteur in London, die Summe 
von 1000 Pfd. Sterl, (nahe an 7000 Thlr.) ald Kaution für ben Ball 
verlangt bat, daß bie betreffenden Möhren, flatt zu dem angegebenen 
Bwede, in irgend für England feindlichet Weife verwender würden. 

(Robl. tg.) 

Oeſterreich. — Wien, 15. Sept. Ueber die Ankunft Er. Mai. 
des Raijers in Iſchl erfährt man, dag Se. Maj. Ihre Mai. vollton- 
men überrafcht habe, indem man bie Ankunft des Kaifers dort nicht 
fo früh erwartet hatte. — Das Beberbuch, welches bie Mitglieber ber 
®. f. Alaremie ber bildenden Künfte für Ihre Mai. die Kaijerin Eli⸗ 
fabeth anfertigen, wirb in Kürze beendet jein und gehört zu den her« 
vorragendftien Kunſtwerlen der Neuzeit. Der Text ift gefchrieben ; je= 
bes Blatt bat kunftvolle Mantzeichnungen. Die Beſchläge des pradt= 
vollen Cinbandes wurden nad eigenen Beichnungen geprägt, — Die 
heute über das Befinden Ihrer E. f. Gob., Brau Erzherzogin Marie 
(Gemahlin Er. k. k. Boh. tes Heren Erzherzoge Rainer) aus Wellburg 
eingelangten Beridte lauten jo wie jene von geftern. Wine beſtimmte 
Befferung, der in Begleitung des typhöſen Fiebers befindlichen Erſchein— 
ungen ift nicht eingetreten. — Der prov. zum Kommandanten ber 1. 
Armee ernannte Herr FZM. Franz Graf v. Wimpffen trifft noch in 
biefem Monate aus Trier bier ein, um feinen Poſten zu übernehmen; 
Herr EMR. Frhr. v. Mertens, Bicegouverneur in Mainz, verläßt die⸗ 
fer Tage Mainz, um fih nad Trieſt zu begeben und die ihm verliehenen 
Pofen des Gouverneurs in Trieſt, Statihalters im Küftenlante und 
Präfldenten der Gentral-Geebehörte zu übernehmen. (E 3. €) 


Wien, 16. Septbr. Die Abreife des kaiſerl. rufſſiſchen Geſandten 
Fürſt v. Gortſchatoff nach Stuttgart ift auf die Beit vom 20. bis 


24. September feftgefegt, Bis 1. Oktober wird Fürſt Gortichatoff, 
welder feine Bamille in Gtuttgart abholt, wieder Hier eintreffen. — 
Nad dem amtlichen Ausweiſe beläuft fi die auf dad Nationalanlchen 
fubjfribirte Gejammtfumme auf 306,788, 478 fl. R-M., bie fih, wie 
folgt, vertheilen: Mieder-Deferreih mit Wien 107,999,656 fL, Ober» 


Deſterreich 17,126,443 fl,, Salzburg, 2,444,420 fl., Zixol und Borarls 


berg 11,428,592 A, Steiermark 11,419,552 fl, Kärniben 2,931,802 fl, 
Krain 4,698,401 fl, Küfenland mit Trieſt 22,098,219 A., Dalmatien 
1,631,611 fl., Böhmen 70,808,003 fl., Mähren 30,574 256 A., Schles 
fien 6,293,019 }., @alizien, temberger Berwaltungdgebier 11,724,530 fl-, 
Krakauer Verwe-Gebier 8,589,410 fi, Bukowina 2,753,620 fl,, Ungarn, 
Vet Ofener Verwaltungegebiet 24,752,488 jl,, Preiburger Berm,.@eb. 
16,726,199 A., Devdenburger Berm.s@ebiet 21,683,511 fl, Kafchauer 
Berw.@eb. 7,548,064 fl, Großwardeiner Berw.»Web. 13,515,670 fl. 
Woiwodſchaft Serbien mit dem Temejcher Banate 20,236,310 fl., Kroa⸗ 
tien und Slavonien 5,579,750 fl., Siebenbürgen 13,434,354 fl, Lom⸗ 
barzei 37,954,740 fl., Benerig 24,616,761 fl., Militärgrenze und E. E 
Urmee 8,229,066 fl, (Wien, Big.) 

0.C, Penedig, 15. Sepibr. Sanitätaberichte aus Ober-Jtallen 
lauten fortwährene günfig. In Genua war am 13. b. Mis. die Kranf« 
bett fat erloſchen, nur noch brei Sterbefälle harten ſich ergeben; eben 
fo in Livorno. Aus dem Kirchenftaate laufen allerlei berrübende Mel» 
dungen über angeblid am hellen Tage in mehreren Städten veräbte 
Mordthaten ein, 

Stalien. 

Dom Po, 12. Eept. Die Gholera nimmt, Gott Lob, zu Genua 
täglich ab: es Famen in dem drei legten Tagen nur noch 24, 12, 14 Bälle 
vor. In Turin täglih 25—30 Erkrankungen. In Genua wurden bie pros 
viſorlſchen EholerarHofpitäler, mit Husnahme derjenigen von della Neve und 
Pammatone, geichloffen. Herr Dr, Bo, Generaldireftor der ſardiniſchen 
Duarantäne-Anftalten veröffentlicht Näheres über das Wüthen der Cholera 
zu Meſſina: die Ginzelnbelten find ſchauderertegend. Unzählige Bamillen 
flohen in die Berge, andere in Kauffahrtelfchlfien nad Gagllari. — Bu 
Safari ermorbete ein Offizier aus Zorn über einen erhaltenen Korb felne 
Geliebte und verwundete 4 andere Perſonen deffelben Hauſes tödtlich. Er 
hatte fi mit 4 doppelläufigen Piſtolen bemaffnet. — Im Rizza it die Ehos 
lera tm Grlöjden begriffen. — Auf ben Galeeren zu Genua und Gagliari 
befinden ſich gegenwärtlg 1300 zu Bwangsarbeiten verurthellte Sträflinge. 
— Ein Urtifel des in Wien erjcheinenden „Korriere Italiano” erregt viel 
Auffehen uud Verdruß in Piemont. Gr beginnt mit den Worten: „ll 
Piemonte & la rivoluzione, la rivoluzione legalizzuta ed organizzala ıc.” 
Der Artikel fegt dann welter audeinanber, wie wenig Urſache man babe, 
ſich durch Phraſen täuſchen zu laſſen, wenn überall die Belleitäten vom Jahr 
1848 und 1849 noch vorhanden ſelen, um bei ber erften beſten Gelegenheit 
wieber hanbelnd aufzutreten. (St. f. W.) 

®& 


Bafel, 16. Sept. Der befannte Blühtling Thurd wurde heute 
vom forreftionellen Gericht zu 200 Er. Sırafe, zweimonarlidem Ge» 
tinguig und adıjähriger Vermweifung aus ver Schweiz veruriheilt. 

, (Basl tg.) 
Zürich. Hier organifiee fi, wie es ſcheint eine Agitation gegen 
Ginjpleppung ber Cholera durch aargauiiches Militär. Die „N. 3. 3.* 


‚verlangte vorgeflern, es jolten feine Nargauer an den Iruppenzujam« 


menzügen Theil nehmen, und nun wird berichtet, der Stadtraih von 

Züri habe bei der Regierung Vorſtellungen gegen Ginquartierung der 

Aargauer in ber Stadt Zürih erhoben, (Basl. 3.) 
Miederlande. 

Amfterbam, 14. Sept. Die in bieien lehten Tagen aus der Norb= 
fee zu Btarbingen eingetroffenen Häringsfchiffe haben einen günfligeren 
Bang gehabt, als im verwihenen Jahre. Sie brachten au überhaupt 
gute Berichte Über die Häringefifcherei mit. (Schw. M.) 


* 

** Parig, 17. September, Der „Montteur” bringt bie Emennung 
des DVicomte de Laguöronniere, Mitglied des gefepgebenden Körpers, zum 
ordentlichen Staatsrath, womit derfelbe alfo für feinen Rücktritt von ber 
Leitung des „Gonftitutlonnel* und des „Iourmal de VEmplre“? glänzend ent« 
ſchädigt it. — Sodann kommen auch noch 32% Ordens» umd 47 Denkmün« 
zen-Berleifungen an Warine»Dffiziere und Soldaten für die Affaire von 
Bomarfund jo wie 32 DenfmünzensBerleihungen an Miltärs von ter orlen⸗ 
taliſchen Armee (verhältnigmäßig viele von bem in ber Dobrubicha jo hart 
mitgenommenen Zuaven-Regiment) für bingebungsvolles Verhalten während 
des Ausbruchd der Cholera, — Zwel halbamtliche Noten im heutigen „Mor 
niteur” find dem General Eſpinaſſe gemwibmet, beffen vollſtaͤndige Rebabilita= 
tion fie zu bezweden feinen. Mit Bezugnahme auf ben dem General Ejpis 
naffe, der während des Gentrals Ganrobert Abweſenhelt die 1. Divifion der 
orientalifhen Armee fommanbirte, gemachten Vorwurf, durch forgirte Wärjche 
und Unvorfichtigkelt die Verlufte unter ben Truppen, bie der „Moniteur* 
ber Gholera zufchreibt, veranlaßt zu haben, wird ausdrüdlicd erflärt: ber 
General Gfpinafje habe fih auf die pünftlide Vollſtreckung ber ihm über- 
machten Befehle beichränft und mit feiner Diviflon über Kuſtendſchl hinaus 
bloß einen Mari von 5 Stunden gemacht, um ben General Juffuff zu une 
terftügen, der bie aus Baſchi Bozufs nebſt 1500 Bouaven beſtebende Avant» 
garde befehligte. Um file weniger zu ermüben, babe er bie Tornlſter zurück- 
zulaffen befohlen in einer Stellung, die er ſicher war am folgenden Tag 
wieder einzunehmen. Und was nod mehr: in dem Blvoual von Karwalik, 


mo bie Cholera fo heftig wũthett und wo man nach lügenhaften 
ieglicher — entbehrt ſhaͤtte, habe ed weder an fliefendem Waſſer 
ned; am felfcpem Bieifch gefehlt. „Allerdings — fügt der „Dioniteur“ bins 
zu — bat in einem ungefunben Lande, wie die Dobrudſcha, bie Grpebition 
die Wirkungen der Krankhelt verihlimmern tönnen, aber es wäre ungerecht, 
ihre verberblichen Nefultate einzig und allein den Forcisten Maͤrſchen oder ber Unbe» 
fonnenhelt der Generale zuichpreiben zu wollen.“ Gleichzeitig wiverlegt daß amtliche 
Organ „mit Vergnügen "bie Nachricht von Eſpinaſſe's Tode und kündigt 
feine Nüdfehr nach dein Drient an, nachdem er, In Branfreih von ber Cho · 
iera faß lebend angelangt, wieder genejen ſel. „Gr iſt nach Boulogne ges 
kommen — erklärt ed — um von Raljer Abſchled zu nehmen, und wartet 
auf Er. Wai. Beieble für den Marſchall Er. Arnd.“ — Der Kaljer, 
geflern um 42'/, Uhr von Boulogne abzereit, war um 5 Uhr in Paris 
uad wohnte au Abend ſchon dem Splel ber Nadel in Abrienne Lecouvteut 
hei. Aus den letzten Tagen feines Aufenthaltes zu Boulogne erwähnt ber 
„Moniteur* die am 13, Abends erfolgte Vorftelung des baherlſchen Geue · 
rald v. Hartmann und der ihn begleitenden Offiziere Graf Dienburg, Baron 
von ber Tann und Wein, die forann am andern Worgen mit ihm auf das 
Paten von Helfaut fuhren, wo bie beiden Infanteriediviflonen Lafontalne 
und Chaſſeloup · Laubai, vom Gorps bes Generald Garreiet, bie Mufterung 


paflirten. 

© Paris, 17. Sept. Die muthunaßlichen Mörder des unglüdlid en 
Scäweizerellhrenfabrlkanten, deſſen faulende Leiche in einer Kite auf dem 
Lyoner Bahnhof entdeckt morben if, find berritd gefunden und in den Hän- 
den der Ruſlz, was der Parljer GriminaleBolizei bei der fehr unbejtimmten 
YHatur ber vorbandenen Imbieien zu großem Lobe gereicht, Es find zwei 
ganz junge Leute von 20 und 23 Jahren; ber eine, Namens D...., ta bes 
fen Wohnung allem Anſchein nach die That verübt wurde, IR ein Uhrma ⸗ 
cher von Profefilon; der andre, Namens E...., ik Handlungstelſender und 
macht Geſchaͤfte in Uhrwaaren; beibe fanden mit Ifaat Wahl aus Lore in 
der Schwelz (jo wird heute der Mame und Wohnort bed Gemordeten ange 
geben und auch fein Mefleigequartier nicht In die Rue des Grands Auguflins, 
jonbern in die Rue des Vieur Augufins verlegt) in Verkehr. Der blutige 
Stock, das Köfferchen oder der Reiſeſack und ein dem Gemordeten angehöri« 
ges Notlzbuͤchelchen waren in der Rue de la Boucherie gefunden worden, In 
der Umgegend. diefer Straße lieh nun ſogleich ber Ehef der Sicperheitspoll« 
zei, Gollet, die erften Nachforichungen anftelen, wobei Ihn außerbem nur das 
fehr unvolltowmene Signalement ber beiden Indivibuen, bie die Kite auf 
ben 2yomer Bahnhof gebradyt hatten, wie es ihm von dem dortigen Bean 
tem gegeben werden konnte, leitete. Doc; Hatte fih in Bezug auf dleſe beie 
den Indivienen fo viel heraus geſtellt, daß ed nicht zwei Bloufenmänner (mie 
es geſtern hieß) ſondern zwei ganz elegant gelleldete und fid; mit Leichtigkeit 
ausdrüdente junge Leute gewejen waren. Als bie erflen eingezogenen Er- 
fundigungen den VBerbacht auf dem in ber Mue be Petit Vont, einer Strafe 
bes fhmupigen Stadtolertels zrolichen der Sorbonne und dem Hotel Die, 
mohnenten D.... und ben feit einigen Tagen In einem Kotelsgaral ber 
Mue St, Honoré abgeftiegenen E.... gelenkt hatten, wurben belde, obfchen 
nicht foyleich aufzufinden, noch am Abend bed nämlicdhen Tages, wo ber 
Leichnam ihres Drfers zum Vorſchein gelommeh war, verhaftet, erfierer um 
41 Uhr vom Chef ber Sicherbeitöpoligel, der feine Wohnung von allen 
Seiten hatte umftellen Lafien, in. Berfon, legterer um Mitternacht, und dann 
auf die Polizel;räfektur gebracht. Die Ergebniſſe des erfien Verbörd wer 
dem mit einizen Varianten folgendermajlen erzählt. D.... behauptete von 
vornherein, den Wahl feit vierzehn Tagen nicht gefehen zu baten, allelm er 
geſtand ein, 4 gelbene Uhren von ihm zur Aufbewahrung erhalten zu haben 
und ihm 5 bis 760 Franken ſchuldig zu fein. Bon den 4 Uhren hatte er 
3 auf dem Pfandhaus verfegt und bie vierte trug er bei ſich. Er erklärte, 
dem Verbrechen ganz fremdzu fein. Dies thatzwar auch G...., aber unter An« 
gabe von @inzelnheiten, die fo ziemlich errathen lajfen, weldye Role ein Jeder bei dem 
Verbrechen jplelte, Gr will am Montaz Abend gegen 7'/, Ubr (am biefem 
Kay war er, wo ber Mord verübt und bie Alte much ber Ldoner Elſen - 
bahn gebracht wurde) zu feinem Freunde D,... in ber Mue du Perit 
ont gegangen ſein und denfelben bein Zunageln einer hölzernen Kifte ars 
getroffen haben, die, wie ex Ibm gejagt hätte, eine Diatroge und Frauenklelder 
enthielt, die er mit der Lhoner Eiſenbahn nach der Provinz ſchicken wollte. 
Auf D....'s Einladung will er nun eine Drojdfe gebolt haben und, nadı« 
dem fie die Kifte oben aufgeladen, wit ihm in ben Wagen geftlegen fein, 
der fie nach dem Bahnhof führte, mo fle dann bie Kite deponirten, Mit 
demfelben Wagen fuhren fie daun nad einem Öffentlichen Tanzgarten In 
der Gegend des Yurembourg, mo fie den Abend verbrachten. A be⸗ 
Harrte bei der Behauptung, ben Inhalt der Kifte nicht gewußt zu haben, 
Allein ald man im Verfolg der Nachſorſchungen den Berfertiger derfelben 
entbedfte, flellte es ſich heraus, daß D.., und G.... fie am Montag um 
2',, Uhr Nadimittags auf 5 Uhr beftellt hatten, daß fie belde aufammen- 
gekommen waren, um fie abzuholen, und daß fie Im einem benachbarten 
Kaffehaus gewartet hatten, bis fie fertig war. GElu Arbeiter hatte darauf 
bie Kite in D....’3 Wohnung getragen und E,... hernach einen andern 
Weg genommen, Geſtern Worgen lieh ber Chef der Sicherheitäpoligei den 
D.... von Neuem vor fi führen und fragte ihm, ob er bei jeiner erfien 
Erklärung bleibe, Nach einem Augenblicke der Verwirrung und des Zaudernd 
anmortete ex: „Ich fehe wohl, wo Eie hinauswollen; Ste halten mid, für 
ſchuldig und dor bin ich es micht ſo ſehr, wie Sie glauben. Die Sache 
verhält fld folgendermaßen: Vorigen Montag begegnete ich einem Indlulduum, 
das ich feit drei Wochen fannte, obme felnen Namen und feine Wohnung 
zu wiſſen; biefer Menſch bat mich um meinen Schlüffel, um bie Kite in 


ten Erzählungen 


meinem Zimmer mieberzufegen und fle dann mach ber Elſenbahn tragen zu 
laffen, worin ich eimmiligte. Gr If es, der Wahl getödtet bat, und um 
ihm zu helfen, den Leichnam anf die Seite zu ſchafſen, gab er mir 250 Er. 
Dies iſt die Wahrheit.” D.... fügte diefer gravirenden Erflärung welter 
Nichts Hinzu und wurde dann geftern Nachmittag, fo wie au E...., ber 
Juſtiz zur Berfügung geftellt. Noch ift bie Elnzelhelt zu erwähnen, baf bie 
beiden Verbrecher beim Beſtellen der Kifte ſozuſagen genau auf den Leichnam 
Maß genommen hatten, da fie berjelben grade 5 Buß Fänge und 2 Buß 
Breite geben liegen, während ber Mörder bed Bronzefabrifanten Dedfon« 
taines, wie man fich erinnert, viel Mühe hatte, um jeinen Leichnam in 
eine gewögnliche Klſte hlnelnzuzwängen. 
Spanien. 

** Die heutigen Dabriver Nachrichten find vom 12. September. Die 
Gholera it in den Provinzen überad im Abnehmen und neue Unruhen ſchel⸗ 
nen nicht flattgefunden zu haben, ſelbſt in Navarra und den basfifchen Pro⸗ 
vinzen, in venen ſich befanntlich die Karliſten regen follen. Die „Gipanna* 
behauptet, da der Krawall von Aranjues burhaus keinen polltiichen Cha- 
tafter gehabt und fich auf bloge Nivalitäten zwiſchen Leuten aus dem Volle 
beſchraͤnkt Hätte, Zu Barcelona hat man die Natlonalgarbe nur 14,000 
Dann ſtark gemacht d. h. möglihft bloß Bamllienväter und etwas Beflgende 
bewaffnet, Der General Sarıige iſt von feiner Begleitung ber Königin 


Ghrijtine zurüd, 
Portugal. 

Dem „Morning Herald“ wird aus Wiffabon geſchrieben: „Der 
Herjog von Ealtanta befigt kein eigenes Bermögen, bat bie ungeheuere 
Summe vergeubet, tie bad Land itm gegeben umb ift daher auf fein 
Gehalt angewiejen. Er beſchloß fıin Bermögen durch eine reiche Hei- 
taıh ſeines Sohnes zu verbefſſern und ſchidie daher ten Graſen Eal» 
danha nad Oporie, um die Hand ber Donna Ferreira zu ſordern, eis 
ner zwölfjäßricen, vaterlojen Erbin, die mit ihrer Mutter auf einem 
benachbarten Landfige lebt. Abgewieſen, beſchloß er Gewalt zu brau« 
hen, fäidıe eine beraffneıe Bande ab, das Mädchen zu entführen und 
wartete in der Nähe mit einem Prieſter, ter ſoſort tie Trauung ber 
wirten ſollte. Die beiten Damen hatten aber noch rechtzeitig einen 
Winf erhalten ‚und maren entfloben. Die Epiefgefelen des Grafen 
fanden nicht nur bas leere Net, ſondern bie Dorfleute unter den Waf- 
fen. Sennora Ferreira, die zunächſt nach Regoa geflüchtet, erbat fi 
eine Militärs @ekorte und fuchte in dem Kiofer Das Chagas Zuflucht. 
DObgleih mit einer Empfehlung des Biſchofe verſehen, fand fle feinen 
Ginlaf, weil tie Aebtiſſin ten Zorn des Premierminiflers fürchtete, und 
ba es tuchbar geworden, daß ber junge Saldanha eine offene Mequifl« 
tion ſeines Baterd an alle Civil» nad Mirdıärbehörten bei fidh trägt; 
ihn ihn Ausführung feines Vorhabens zu unterflügen, hat fie ſich ent- 
ſchloffen auszuwandern, Die liberalen Blätter macden einen großen 
Lörm. Ginige erlaffen eine Art von Proflamation an alle wohlhaben⸗ 
ben Perſonen, ihr Geld in Sicherheit zu bringen und ihre Häufer zu 
verbarrifabiren, damit fie nice von dem Minifierpräfitenten und Ober⸗ 
befehlchaber ber Armee geplüntert werden. — 
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Tonbon, 15. Sepibr. Die Königin iſt geſtern Abend in Extınburg 
eingetroffen. Weber Nacht iſt elm enrfchledener Umfchlag des Weiters einge 
treten. in heftiger Weftwind hat reichlichen Regen gebracht, und de Luft 
bat einen harten, berbfllichen Ton. Hoffentlich Ard biefe Weränverung mehr 
gegen bie Cholera ausrichten, als alle Anftrengungen ver Behörben unb ber 
Wilfenfchaft vermocht haben, Die Bevölkerung Londons if auf 2,362,236 
berechnet, ohne die Einwanderung und Auewanderung feit der Tepten Big- 
lung.. Davon find In ber vergangenen Woche 3413 Verfonen geftorben, 
d. I. 2165 über den zehmjährigen Durchſchnitt der Woche, Inter den To— 
besfällen waren 2050 vom der Cholera. 

Chroniele erflärt das Werlcht, daß Prinz Napoleon und der «Herzog 
v. Cambrloge gegen bie Sehaftopel-Erpevition im Krlegörath gefprochen hät 
ten, für gänzlich aus der Luft gegrifien, oder doch ſehr unwahrſcheinlich. 
Der Kriegsrath, Im weldem ber Entjchluß gefaßt ward, habe Im Julius ges 
ſeſſen, und weber Prinz Napoleon noch ber Herzog v. Cambridge habe dem · 
felben ober einer andern Beratung ber Urt beigewohnt. As bloße Divi« 
fiond-@enerale* gehörten fle auch nicht in den Kriegörath. Der ſchlagendſte 
Grund ded „Ehroniche” beſteht in dem Umſtand, daß jede der beiden hoben 
Perfonen „Soldat und Gentleman“ fel, und folglich vor Begler nach Muse 
zeichnung brennen müffe. 

Hufland und Polen. 

St. Prteräburg, 6. Sept. Der Strabsfapitin Hawrachow vom 
1. tiernomorifhen Linienbarailon if, mie bie heutigen Zeitungen 
melren, feines Dffijierranges und bed ihm verliebenen St. Unnenor- 
dens vierter Alaffe mit der Infhrift „Für Tapferkeit“ verluftig erflärt 
morten, weil er burd unmahre Berichte über bie Berheiligung der fei« 
nem Kommando andertrauten Truppen an bem Kampfe gegen die Bergz⸗ 
völfer fi jenen Orden erihlien hatte. (Preffe.) 

Griechenland. 

“* Der „Monlteur* fehrelbt aus Athen vom 8. September: „Die 
Seuche hat im Piräus gang aufgehört, Die Sanitäte-Mafregeln find ein- 
geftellt worden. 2000 Dann unjerer Truppen werben in Athen Eafernisen, * 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Güdliher Kriegsihauplag. j 
Ueber bie unglüdiie Erpedition des General lGepinaſſe In ber 
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Oobrubſcha wird aus Varna gefchrieben: „Der General fehlte aus Ins 
wiffenhelt, denn ibn felber traf auch das traurige 2008 feiner Krieger, 
indem er Franf und gebroden hier durch über Konftantinopel nad jei« 
ner HSelmath gebradt wurte. Der General hatte die Ordre, längs der 
Küfte bis nad Rüfendfge zu ziehen, und bort weitere Bejehle abzu⸗- 
warten. Die Golbaten, vorgäglih die Zuaven, murben über biefes 
lange Warten und die nicht zu rechtfertigende Unthätigkelt mürriſch, 
und die Aeuferungen, welde bier und ba über bie Wenerale gemacht 
mwurben, verriethen den Geiſt ter Meuterel, der in bie Truppe gebrun« 
gen. General N'Eopinaffe unternahm nun, ba er als Mojutant des 
franzöfligen Kaiſers fih Mandes gegen andere feiner Kameraden ber= 
audzunehmen glaubte, ten Zug gegen KRarafju, um feine fampfbegieri» 
gen Gtreiter zu beſchwichtigen. Zugleich fchidte er einen Kourier an 
ben Marfhal St. Arnaud, um Letzterem jeinen Aug mach ber Do- 
brubicha zu melden unb begründete dies durch ein Schreiben bed im 
Iufi bei Czernawoda von dem ruffiichen Oberft Fürſt Liebomirdfi über: 
fallenen Chan-Mirza, welter in ter Nacht vom 23. auf ben 24. Yull, 
fi der größten Sorgloflgkeit hingebend, mit feinen 800 Bafdyi- Bozufs 
von ben Mufjen überrafcht und zerſtreut wurde. 150 Todte blieben auf 
dem Plage. 40 Gefangene, 90 Pierde und bie Korreſpondenz jummt 
ber Kaffe des unvorfichrigen Ghans fielen den Muflen in bie Hänte, 
Ghan-Mirza flüchtete Ah nad KRaraffu. Bon bier richtete er an Ger 
neral V’@spinaffe.ein Schreiben, welches wie folgt, lauter: „Raraffu, 
ben 29. Schewwal 1270 (27. Juli 1554). General! Ich babe gehört, 
Du flehf bei Küſtendſche mit Deinen tapfern Soldaten. Dir if ge» 
ſtern Nachts ein großes Unglüd zugelommen. Die feigen Ruſſen ba- 
ben mid und meine tapfern 800 Mann aus bem Schlaf gehört. lin» 
fere Spione taugen nichts. Nah ihrer Ausſage glaubte ich, daß bie 
Mottonms ſchon weit meg von Boghadfoi (Czernawoda) ſeien. Am 
Tage babe ich zwar feinen Ruſſen bemerkt. Ich habe in ber Nacht 
auch bie Vorſicht gebraucht, Borpoften auszuftelen, aber leider waren 
die jo müde wie wir und ſchliefen wo möglich noch fehler. Die Ruſſen 
kamen, Allah weiß, woher und überfielen. und. Wenn wir uns nicht 
burch bie Flucht gereriet hätten, jo wären wir ſchwerlich mit dem Les 
ben davongefommen, Allah fand uns bei und die Muffen haben ſich, 
vom Dunkel der Macht verführt, ſelbſt unter einander geſtochen und 
gefhoffen. Ude meine Leute ind auselnanvergelaufen und haben auf 
ihrem Wege auch viele Modloms in den Staub niedergefrede. Ich 
bin jegt da. Komm, General, mit Deinen tapfern Leuten und ich will 
Dich binführen über die Mostkoms in der Macht, damit fie auch jpüren, 
mie gut e# el, vom Schlaf aufgejchredt zu werden. Alab mis Dir. 
Bıing aub viele Hammel mit, denn wir haben jhon mehrere Tage 
fein Fleiſch genoffen und meine Leute find müre und hungrig. Chan 
Mirga Ben Chan!“ — General l'Gepinaſſe überſandte nun biejes 
Schreiben, wie ich. höre, dem Marſchall und rechtfertigte hiemltt jeinen 
Zug gegen Karafſu. Der General verfuhr jedoch zu energiih umd mit 
trop de zele un» die unerträglihe Hite nicht beachtend, ließ ex jeine 
Truppen in @ilmärfhen marſchiren, daß ein großer Iheil auf der Gırafe 
ohnmädhrig umſank und ld, zon Durft bewältigt, im bie erſten beiten 

. Blüpen Rürgend, ben unabwendbaren Tod zuzog. Der General flagte über 
Inuborsinarion und iſt jelber Schuld daran. Wer die frauzoͤlſchen 
Soldaten kennt, wird wiſſen, daß fie in Gehorſam und Dieziplın ihres 
Gleichen zu ſuchen haben® Borausgejegt, daß die Bührer mehr Fahig— 
keit beilgen als der unglüdlihe ‚Deneral 1’@spinaffe,* 

F Der Deſterrelchtſche Soldatenfreund“ ſchreibt: „Der engllſche Gene- 
ral Bourzodne iſt noch zeitig genug im Hauptquartlere von Varna ange» 
lommen, um den vom Marſchall St, Arnaud entworfenen und von der Das 
dorität des Krlegarathes angenommenen Operationsplan zu dem Angriffe der 
talſerllch rufen BVofitionen Im fchmarzen Deere genau zu prüfen. Es 
wird verfichert, der englifche General habe ſich der Anficht des frangdjlichen 
Armivald Hamelin angeichloffen, welcher nicht alle Punite der Inftruftion 
biltgt, nach welcher. die Offenflve der alliltien Iruppen gegen Sebaſtopol 
ersriffen werben fol. Demungeachtet it die große Armada aus Konftantie 
nopel, Burgas, Varna umd Baltſchlk in den erflen Tagen des Monats Gehe 
tember (som 1. bis 7.) bei günfligem Wetter unter Eegel gegangen. Nach⸗ 
teäglich erfahren wir, bag bei der Kundmachung des Armeebefchld des Wars 
ſchall St, Arnaud jeder franzdfliche Soldat durch feinen Kompagniefommans 
banten gefragt wurde, ob er ſich an ber Grpebition als Freiwilliger bethel ⸗ 
Iigen wolle? Es iſt ſelbſtverftändlich, daß fid) Niemand gemeider hat, In 
Varna zurüczubleiben. Lord Raglan in Waltſchlk unterlief es, einen ähn« 
lichen Aufruf am jeine Truppen zu erlaffen. Unfer Berichterſtatter, und mit 
ihm alle jene, die fich am 3. in Barna und am 6. September In Baltfchif 
bei der Elnſchiffung der Landtruppen an Ort und Stelle befanden, zweifeln 
nit am einem günfligen Erfolge ber Expedltlon. Sie find von der Große 
artigfeit des Blanes, von ber Menge des auserlefenften koſtharſten Kriege 
materlals, von der kriegeriſchen Wajeflät der furchtbaren Flotte, endlich von 
ber Todesmuthlakeit fämmtlicher Truppentheile fo hingeriſſen, daß fle die 
chriftlich mubamedanijhen Fahnen und MRoßſchwelſe auf den Muinen von 
Odeſſa, Sebaſtopol, Kafſa und Anapa im Geiſte ſchon jept aufgepflanzt 
feben. — Elnem Briefe aus Tiraspoi vom 9. d entnehmen wir, daf In 
Odeſſa elnle feindliche Schiffe auf der Höhe ber Eulina» und Dnieiter- 
Mündung fon am 1. September figsallfirt wurden, In der Nacht vom 
31. Auguſt auf den 1. September langte in dem Hafen von Odeſſa eln ruf 
fliher Dampfer aus Sebaſtopol mit Depejchen des Fürflen Mentſchlloff an 
und fehrte nad zwelftündigem Aufenthalte dabin wieder zurüd. Um 4.5. 
September warfen 5 feindliche Kriegsfahrzeuge in dem Hafen von Aufldorf 
die Anker. Sie thun dieg jededmal, wenn fle der Stadt Opeffa einen Bes 


ſuch abftatten. Wie viele Schiffe ſich dort feltben eingefunden haben mögen, 
fonnte man in Obeffa nit erfahren. Die halbe Bevölkerung biefer Etabt 
befindet ſich bereits in Firaspol, und man zweifelt keinen Augenblit, baf 
die feindliche Armada mit ber Eroberung — eigentlich mitt der Zerſtörung 
von Odeſſa — ihre feindieligen Operationen beginnen werde, Die neuen 
Belbbefeftigungen der Anböhen,, melde amphitheatraliſch die Seefeſtung und 
ben Hafen von Sehaflopol beherrſchen und das erfle felnbliche Berennen die⸗ 
fer Poſitlon abmwehren follen, find beendet und vollfländig armirt, Die 
Ruffen in Odeſſa fürdten keineswege für Sebaftopol; fle glauben, wenn 
fi die Türken in Kalafat und Eilifirla halten konnten, dürften die Rufien 
bie befefligten Objekte der taurlfchen Halbinſel auch nicht ohme Kampf dem 
Belnde Vreis geben. Und auf biefen Kampf ſchelnen die Ruſſen an aller 
Punkten vorbereitet zu fein. Ste hatten hietzu 30— 40 Jahre Belt und 
verftärfen jelt einigen Wochen die Befagungen fämmtildyer Objekte fehr an 
fehntich, Es witd verſichert, daß ſich ſeyt in der Kriur-felt 14 Tagen ein 
elgenes Kavallerlekorps mit vortrefflich ausgerüfteter gleichfalls berittener Ar 
tillerle In der Stärfe von 15,000 Wann befindet. Sichet iſt es, daß ſich 
in Tautlen nicht etwa, mie engliſch· franzoͤfiſche Blaͤtter behaupten, bie ſchwaͤch⸗ 
ften ruffifchen Streitkräfte, fondern wahre Kerntruppen kefinden. In einem 
andern Programm heißt es, daß much gegen die in der Mündung des Dule⸗ 
per gelegene Beftung Gherjon, wo fid ein rufiliches Schiffsarſenal befindet, 
operatiy worgegangen werben fol, Mm daun von Aleſchti gegen Berefop 
offenjis zu wirken und jene Landenge zu befegen. Nach biefem Plane hat 
befauntlidy der ruffliche Feldinarſchall Munlch die Halbinfel Taurlen erobert, 
Was die beabfichtigten Operationen gegen Feodoſia, Anapı mit Noworofipist 
betrifft, jo wird mit der Eroberung ber lehteren Feſtung eine permanente 
Berbladung mit Aſcherkeſſien angeftrebt. Schamyl zleht ingwijchen verheerend 
gegen alle Ortſchaften, deren Warnijonen ſich am Arpatſchal befinden, Der 
wenerale&ouverneur von Tiflis fantmelt feine Streitfräfte, wm fle den Tſcher⸗ 
feffen entzogen zu führen, Inzwiſchen find vie feit fünf Monaten in Raus 
fajlen. erwarteten rufjifchen Berſtaͤrlungetruppen In ber Stärke von 25,000 
Mann im Anzuge; fle lagern bereits in Mosdot und Iekaterinodgrab, Fürſt 
Bebutoff zleht ſich wieder anf Gumti zurüd, um bie Verbindung mit bem 
Bürften UAndronitoff aufrecht zu erhalten; Generalskieutenant Weangel fieht 
aber am Buße des Ararat. Sein Sieg bei Bajageth it für Me Rufen von 
großen Polen; die Provinz Armenten iſt ihnen preiögegeben; in ben audern 
angrenzenden Wjaletd bericht die größte Anarchie. Die Koſaken matten 
Razzlas auf die Raramanen und bemächtigten ſich erſt Kürzlich einer, wobei 
fie 2400 Pierre und Warren im Werthe von einigen Dil. Piaftern. erbeu⸗ 
teten, und Perſien iſt nahe daran, den Türken den Krieg zu erflären und 
ſich an dle Rufſen anzufgliegen. Und jo gewinnt e8 immer mehr an Wahre 
ſcheinlichteit, daß, wie wir wlederholt gejagt; in Kleinaflen bie orientalijche 
Brage auegefochten werben wird,“ 

Balrichik, 7. Sept. Heute, Morgens 6 Uhr, wurde Befehl ge— 
geben zum Auelaufen. Als der öſterreichtſche Daupfer „Guflogja*, dex 
um 11 Uhr mat Konflantinopel abging, außlief, zäblıe man bereits 
20 Schiffe auf hoher See. Db ter Weit der in Balricik befindlichen 
Schiffe auch ausgelaufen, fann nit angegeben werden. Doch ift es 
wahrıheiniih. Der Geeflurm bat fich gelegt. 

Eine telegraphliche Depeſche des, Moniteur“ aus Wien ». 16, Sept. 
beftätigt, daß die Gospodaren der Wallachel und Moldau durch die Pforte 
aufgefordert worden find, Ihre Funktlonen wieder anzutreten. 

"* Der „Moniteur” berichtet aus Monftantinopel vom 8, Septem- 
ber: „Nach aus Trapezunt eingetroffenen Nachrichten hätte Schampi eine 
glückliche Erpedition gegen das ruſſlſche Layer ausgeführt, welches ibm den 
We; nach Alflis verſperrte, umd jegt bedrohte er dieſe Stadt mit 16,000 
Mann, die Ruſſen, die vorwärts marſchlren zu wollen ſchelnen, hätten ſich 
zum Rüdzuge genöthlgt gejehen, um Tiflis zu verteidigen, Man fügt Hin- 
zu, daß der ottomanljche General Baref Baia die Offenfive ergriffen, und 
dle ruſſiſche Nachhut 15,000 Dann ſtark, vollſtändig geichlagen babe. * 

Eine Gorrefponderz bes „Offers, triefl.* wid wiſſen, baf ber Krieg 
zwiſchen ber Türkei und Perſien bereits erklärt fel. Auch fie beftätigt dem 
Rüdzug der Nuffen aus ber Umgtgend yon Kars, um dem von Schamyl 
ſchwer bedrohten Tiflis zu Hilfe zu eilen, mit dem Belfügen, daß Guhon 
fie mit 6000 Dann verfolgte. 


Meuefteb. 


Salzburg, 17. Sept. Heute Morgens halb 7 Uhr traf Ge. Mas. 
ber Kaiſer von Yichl bier ein, flleg Im Mefidenggebäute ab, wohnte bem 
beiligen Meßepfer in ber Kirche der PB. Braneitcaner bei, und fegte 
zum Beiuh Sr. Mai. des Könige von Bahern um 10 Uhr Vormittags 
die Meije nach Berchtesgaden wieder fort. Ge. Mai. trug bei ber Abe 
fahrt die Uniiorm ihres Fönigl. Bayer. Infanterie-Megiments, (U, 8.) 

Tanbon, 16. Sept. „Times“ (dritte Ausgabe) telegraphiſch aus 
Bien, beute Morgen: Nach telegrapbiicher Depeſche aus Odeſſa vom 
7. katten fih an biefem Tag 8 anglo-franzdflihe Dimpfer mit ihren 
Breitfeiten gegen den Ouarantäne» Hıfen gelegt. (Bal. bie folgende 
Depeſche.) Nach Berichten aus Galog wurde am 9. eine Blottenabthei- 
lung mit mehreren Trandvortidiffen vor den Donau Mändungen nahe 
ter Schlangeninjel gefeben. Im Simpberopol wurden große Antalten 
zum Gapfang einer hohen Perſon — wahrſcheinlich eines Groffürften 
— getroffen. (U. 3.) 

Wien, 18. Sept. Eine Privatbepefhe meldet: Opeffa wird bom.- 
barditt. Beim Abgang des Rourierd brannte die Stadt an drei Geis 
ten. Näbere Angaben fehlen. Die Erzherzogin Marie iſt vorgeftern 
mit den Sterbjalramenten verjehen worden. (J. ©. d. A. 8.) 





2155 


Rärſen⸗ und Wanteld. 

ss a. DR., 18. Sept Deſtert. dprog. Metall, 72/4; 4° „proj. 
83°, ; Bantaltien 1185; Somberb. »venet, sproz. Anl. B1t,,; fpantfe Differes 
18°/40; Ludwigshafen» Bertager EB. 129°,; Bayer. di,pren 96’; 
— MWedfelturs: Bars BI’, ; Lemon 117", ; Wim 101’, 

Augsburg, 18.&:pt. (5 fl. Ausss. Cort. = 6 fl, fündeutfcher Bereinswährung 
io, 241, Ads) Amierdam 1.6. 83’, P,2M. — ®P.; Hamburg 1.6. 73°, 
2, 2 M. 73%, &; Bin in mt. — B., 83’, 8; Tre S. 
—B., 83°, @.; Granffusta. M £©. 1001, 9, 2 M. 99", 9, 3M. 991, 1; 
Berlin 1,5, 106,9; dpa, ©. 106 ©; onen t. S. 948, PB, 2 M 
DAEB, IM 944 BD; Bars f. S. 117',, B,117@, 3. —— ®; pen 
2.6. 1171, B.; Rarfeille 2. ©. 117%, BP; Mailen 1.6. 60,0, 2M. — 
®.; Benua f. ©. 51%, &, 2 M. — B.; Biveme f. S. 62 ©; Benebig 
6. 60°, 0,2Mm. — 2 (8.3) 

Bugsburg, 18. Sept. Bayer, 3',proc, Oblla. —— P., BB @.; Aproy. 
—— B. 92 8; 4prog. Grunde.» Mblöf.-Oblig. 92’, B, —— ©; bitte 
My, 96°, Br —— dins IN. Gmiffien 100%, ®., —— @.; bite IV, 
Emifion —— ®, 101%, ®&. Banks Aktten IL. Sem, 720 V. 715 @.; Spro. 
öfter, Met DM. 728, 4'/,prog 63 @.; wärttemb. 3%,proc. Obl. 88 P. (M. 3.) 

Mainz, 15. Sept. Im Folge der noch Immer fehr ungenägenten Zufuhren 
von effeftioem Getreide und der von mehreren auswärtigen Märften eingegangenen 


find: Walzen effeftio 16%, a 17 U, neuer gut lleferbarer per Oftoßer 15%, a 
16 fl., deßgleichen fränfliher per Dicker 16 A 16', fl, newer per Märg 15',% 
aM; Rongen effiftlo 13%, f., per Ofteber 13%, fl, per Dän 13 A 
13°/, fl; Gerfte neue effettis und per Dfteber 11 ü 1114 f., alles per Gut 
von nette 100 Kilogr.; Hafer 5 fl. per 60 Rilogr. ; Bohnen 15 M.; Erbſen 
13'% A.; Binfen Meine 19°, A; Mohnfamen 17 at, Roblfamen IB ü 
18", fl. per Malter, mad Oualität, Mittelpreife während ber Mode: Warzen 
16 fl. Te, Kom 12 fl. 42 fr, Gerſte 8 A. IB it. Der Preis des Weih⸗ 
mebls wurde auf 16 fl., ber des Roggenmehls auf 14 fl, per Malter ven netto 
140 Pfand und die Tare des vierpfündigen Rogpenbrebes auf 18°, fr. erhöht. 
Hirfe 21 fl. per Walter, Rüpst fortwährend begehrt und feſt au Merth bes 
hauptet ; effetnie 48 Thlt. per 290 Pfand I. G. ohne Baf, 47',, Thlr. per 280 
Plund I. G. mit Faß, per Oftober 46 à 28, Täle. ; Peinst 26 A 26", fi; 
Mehnil 32 & 33 fl. per 50 Kilegr. ohne Maß, nad Dualltät, Mehrere Talg 27 
a 27", fl. Branntwein 43 fl. per Ohm am Thor (ercl, Octrot). Epiritns 
unveränbert. (Mb. 5. 3.) 

Wien, 18 Sept. Bprog. BB’/,.; 4proj. 74; * BotteriesMnleiense 
Soofe von 1839 132", ; Banfaftien 1257; Bomb. rnenet. Koror. Anlelhe —— 
Rerebaßnaktien 1742°,,. Wedfelturfe: Aaaebura uso 118"; Bonton 2 Mt. 
11.28. @elblurs: Mängdulaten — —. Defterr. Bott.-Mnlchen von 1854: 97. 


hoͤheren Berichte gingen die Preife abermals höher. 


Unfere Heutigen Motirungen 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. I. B. Bogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. Dr. Gedtluge, aus Amerita ; Lau ⸗ 
tie, Rentier und Letd Tonbeit, aus England ; Mitter 
v. Beders, von Wien ; Filt, Rentier aus Gapland. 

@®. Hirſch. Hr. Kleiſt, tzl preuf. Majer ven 
Magdedutg. 

WMaulick. HH. Schalzt, Kauſm. von Erfurt ; 
Bllonniere, Negerlant von Parts. 

Bi. Traube. OO. Ragener, Ingenieur von Kemp ⸗ 
ten; Engelbach, Rentler von Lonson; Keller, Handele⸗ 
Gemmis son Münden. 

®. Kreuz. HH Rumpf, Kim, von Lelpzig zKauf · 
mann, Km, ven Fürſtenfelddrud; Scherdann, 1. f. 
Vrofeſſer von Peſth ; Weiß, Kim. von Zreustlingen. 

Ctahusgarten. HH. Brüduer , Ghemiler von 
Hof; Squuler⸗ Stud. Mer. von Herbolsheim; Martin, 
Dbertarator von Oberfieinbahz; Die. Kach, Hutmaders 
Zodrter von Dinfelshüpt. 

Augsb. Hof. HH. Bentir, End, ur. von 
Memel; Shrätl, Bräuer von Regensburg; MWertholb, 
Gaftgeber von Fanpahut ; Brau Bentendorf, Dolters. 
Gattin von Hamburg; eher, Fabritant von Fürth ; 
Helftich, Proieher ven Heitelberg; Hugeltothh, Guate · 
befiger und Dr. Viot, pratt. Arzt von Breslau. 


— — — —— — 

6138. 25,000 fl. werden zu 5 pr@t. einges 
tragen, jet privatm zu 4 peſſt. verzinsfich als Ewig · 
gelb auf ein ſchoͤnes Hans ſoglelch aufzunehmen geſucht. 
Nähere Aufſchläſſe france beforgt bie Grpreitien unter 
A. B. Rr. 6138. 





Befanntmachung. 
Sehent-Rentenseberweifung ber tathei. 
Pfarrei Kranyberg betr. 

Die Pfarrei Krangberg bat fhre firirten Zehent⸗ 
Renten an die Mblöfungstaffa des Staates übermiefen, 
Man macht diefes im Hindlit auf Art, 34 des Geſehes 
vom 4. Junt 1848 wilt dem Bettrken öffentlich bes 
Kannt, daß Anfprüe Hiewegen binnen 4 Wochen 
bei Meldung der Mictberüdjichtigung bei Verfügung 
über biefe Mlöfungstapltalien bierorts geltend zu mas 
Ken find. 

Den 15, September 1684. 

Königliches Landgericht Freyfing. 
Breidenbach, t. Lantridfter. 
E,Rr. 14102, Kieft. 


s. Bekanntmachung. 


Wilhelmine Bauer, Irkig, von Planffteiten, will 
nad Amerifa auswandern, und find daher allenfalüge 
Anfprüge an biefelbe die zum 

20 dieff Monats 
um fe verläßiger angumslven, als nah Umfluß biefes 
Zermines Anmeltungen, welder Mrt fie auch felm mös 
gen, nicht mehr beachtet werben Fönnten. 

An 2. Erpiember 1854. 


Königlihes Landgericht Beilngries. 
Der köntgl Landrichter: 
ER. 8805. Stettiner. 


6125. 


s” Bekanntmachung. 

Der auf den Iepten Sonntag ten 24. d. Mis, 
fallende Woaren: Markt wird Hiererts ansnahme« 
weife heuer nicht abgehalien. 

Wovon auswärtige Hantelsieute, Bemwerbtrelbende 
und fonfige Markivefuher öffenılih im Kemninig ge 
fept werben. 

Den 15. September 1854. 

Magiftrat Erding. 
G.:R, 3892, MWeindler, Sürgermeifer. 


Offene Stadtfchreiberöftelle. 

6119, Durch ben Tod bes bisherigen Statt 
ſchrelbers Jeſeph Grünwald iſt deſſen Stele in Er 
ledigung gelommen unb foll wieder befept werben, 

Es wird fomit bekannt gegeben, daß Bewerber 
innerhalb 4 Wochen sei unterfertigter Behörde 
ihre Geſucht bierwegen fammt ten benöthigten Zeug 
niffen in Vorlage zu bringen haben, 

Das Diendeseinfommen beficht in einer Geldbe⸗ 
feltung ven 500 fl., dann freier Wohnung und Bes 
heigung; bed; iſt die Auſtellung eine proniferifce. 

Mindelheim, am 16. Sepibt. 1854. 





Stadt-Magiftrat. 
ENR.892. Gofiner, Bürgermeifer, 
sı22. MWefanntmachung. 


Der ledigze Floßluecht Jefeph Müller Bedlein von 
Wallenfels und ter ledige Banernjchn Johann Föhr 
von Verglestorf wollen nad Nortamerifa auswandern, 
weshalb allenfallüige Morkerungen gegen le bis zum 

24. lauf. Monats 
babier geltend zu machen find. 

Kronach, den 5. September 1854. 

Königliches Landgericht Kronach. 
eudenreich, !. Lanpriäter. 
Nr. 11147,6340. 


8107. Bekanntmachung. 


Der Gölbner Bram Iof. Ofterried von frören« 
berg, der Gemeinde Bengenwang, bat Ah ſchon am 
24. Rai d. 36. aus feiner Heimath entfernt und if 
feltbem über feinen Aufenthalt Ricts bekannt geworden, 

Der zur Verwaltung des Vermögens bes Abweſen⸗ 
den preolſoriſch aufgehelite Gurator Joſeph Kimmerle 
von Meute hat num ben Antrag geflellt, baf das Mi 
weirn bes Ofierried verlauft mmb ber Erlös dem 
Gurator zur weltern Verwaltung übergeben werben felle. 

Franz Joſ. Ofterried dar mit etmalgen (Grin, 
mesungen gegen dieſen Antrag 

binnen jwei Monaten 
von heute am bier einzufommen, widrlgenfalls dem 
If. Kimmerle die obersermuntfgaftlihe Ermäͤch⸗ 
tigung zum Verkaufe Mefes Anweſene ertbeilt, unb ber 
feinerzeitige Gılös unter bie Verwaltung des Guraters 
gehelt würte. 

Güfen, den 4 Scepibt. 1854. 

Königliche Landgericht Füſſen. 
G.:R. 6852/1. . Saile, t Lantrigter. 


e. Göp. 





stia. Bekanntmachung. 

Der ledige großjahrige Schuhmachetzeſelle Johann 
Georg Boſch ven Ehrinzen will nad Notdametita 
auswantern. Allenfallage Anfprüde am benfelden find 
baber binnen 14 Zagen a dato um jo fiherer 
biererts anzumelden, als fpäter keine Rüdjigt darauf 
genommen werben fönnte. 

Walleritein, den 11. September 1854. 


Königliches Landgericht Wallerftein, 
G.:R. 6349, sHerker, t Bantrigter. 


123. Wefanntmachung. 

Der Ehreinergefelle Georg Jacob, Sohn bes 
Shentwiriies Friebtich Jacob von Schleyrtuih, beabs 
ſichtigt nad Nerkamerifa ausjumantern, weshalb allen: 
fallige Restsanfpräde gegen ven Geſachſte ller bis längftens 

Dounerftag den 28 I. Mts. 
Mittag 12 Uhr 
babier zu liqulditen fine, wibrigenfalls ter Meifepak 
ausgeaniwortet werben wirb. 
Kronach, ten 12. September 1854. 


Königliches Landgeriht Kronach. 


DER, f. Bandrichter, 
G. Rt. 11402/6344. t. @öp. 


so. Wefanntmachung. 

Auswanterungsgefug des Matt. Smad 

von der Abmühle nach Defterreih betr. 

Der Shneitergefele Matpias Zwad von Sägmüht 
bei Gleltitſch will nah Oerfterreih andwandern. 

Wer gegen denſelben Fotderungen zu maden hat, 
wire aufzeferbert, biefelden binnen 3 Wochen von 
heute an hlererte anzumelden, witrigenfalis bei Mus- 
häntigung ber Muswanderungs: Urkunde feine Rüdigt 
hierauf genommen werben würde. 

Obersiehtadh, am 13. September 1854. 

Königliched Landgericht Oberviechtach. 
@.:N.8785. Oswald, f. Lantricıer. 


sw” Wefanntmachung. 

Die zur Betlaſſenſchaft ber Bubinderemwittse Mars 
garetda Markert zu Dbermbreit gehörigen Immer 
Mllen, als: 

Wohnhaus Hs.:Mr, 150 zu Dbernbreit, auf 600 fi. 

terirt, unb 

Pi.Me. 2787 0,627 Dep. Ader im ber Lelthe, auf 

80 fl. tarkt, 
werben am 

Donnerftag den 5. f. Mts. Oktober 
Morgens 10 Uhr 

im Ratbhaufe gun DObernbreit 
verſtrichen, und Kaufsliebhaber mit dem Belfügen ein- 
geladen, ba ber Zuſchlag nad $. 64 des Hppoihelens 
Geſehes mit Berüdüiätigung der Sf. 98— 101 ber 
jüngften Prozefneule unb unter den weiteren im Tet⸗ 
mine kundzugebenden Bebingniffen erfolgt. 

Marktibreit, am 14, Geptember 1854. } 
Königliched Landgericht Marftbreit, 
Schell, tönigl. Landriter, 

E.Rr, 2050/11. Müller. 














Befanntmach 


ung 


+ 


Rom Mittwoch den 2O. DE. Ms. an Fnten bis auf Weiteres tie Eiſtabahnfahtten zwifgen München einer, Heſſelohe und Mühltha I ander 


felts In felgentet Welſe hatt: 


Münden. 
Abfahrt: 
9 Uhr Mornens 
2 uhr 30 Mlauten Nachminags 
5 Uhr Abende 
Münden. 
Abfahrt: 
7 Uber Morgens ® 
41 Uhr Mittags 
4 Uhr 30 Minuten Nahmittaps. 


Münsen, ven 18. Geptember 1854 


Seffeloh. 
Antunf: —  Mbfahrt: 
9 Uhr 20 Mies. — 8 Uhr 40 Min. 
2,50. — 3, %, 
:,;,20.. —- 5. WW, 
Mmuhlthal. 
Antunft: — Abfahrt: 
7 Uber 47 Min. — 8 Uhr 15 Min. Mergms 
er 4 — 3 „ 15 „ Nadmittags 
E „1. — 5, 46 , Ratmiitage, 


. 
Münden, 
Ankunft: 
10 Uhr Bermittags 
3 Uhr 30 Min. NRahmlitags 
6 Uhr Mbente, 
Münden. 
Ankunft: 
9 Uhr — Min. Normittage 
3 Nachmittags 
Abenve. 


‘“„ 0, 


Königliches Dber: Poft: und Bahn: Amt für Oberbayern, 


Waldmann. 


Lindemann. 





9574. [u] Ginem hochgeehrten reifenden Publifum empfiehft Unterzeichneter fein, feit Dftober v. 38. übernommenes 
kidtel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altfladt, Wilsdrufferftraße, 


an; neu und elegant meublirt und renopirt, bei V Dlicher A 
— und billigen Preifen hiermit beftend: ei Berfierung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


Dresden im Juni 1854. 


Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen, 





6135.12) Bekanntmachung. 


Samftag den 23. September heurigen Je · 
Vormittags DB — 12 Uhr 
und 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
wird Im tem Haufe Yıro, 1/3 an ber Marflrafe tar 
der eine gut erhaltene Moblllarſchaft auf 4 Zlmmer 
mit mebreren Briten, einigem Breriofen, etlichen Klei» 
baması und Mäfheftüden und Küdengeräthfhaften darch 
eine OeridtesKommifflen äfentld an den Metitbietens 
ten gegen Gaarzahlang verſteigett. 
Dabel wird bemerft, dah die Vretioſen in ter 
Mingareſtunde von II— 12 Uhr zum Aufwurfe gelangen. 
Münden, ben 12. September 1R54. 
Königl, Kreid- und Stabtgeriht München, 
Der fönigliche Direkter ; 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 27,655. Gengel. 


05.9.1291 Bekanntmachung. 


Donnerftag den 21. September I. 58. 
Vormittags B— 12 Uhr, 
Nachmittags B—-6 Uhr, 

witt In ver Reubanfergafe Hs. Ne, 50/I ter Müds 
la b 4 Benefizloten Georg Huber gegen Baarzablung 
öffentlih weriteiaert, 

Diefer Nüdlad beficht im gewöhnlicher Hauselnride 
tung, Kleidern, Weißzeug, einer Parıle alter Büchet 
tbeolopiihen Inhaltes, und einigen Pretiofen, als: 
goldent Tabatiere, geldene Minutenuhr, filberne Bes 
ftede, welhe Vretloſen Vermittagge 11 — 12 Uhr zum 
Aufwurfe fommen, 

Sign. 29. Auguſt 1854, 

Konigl. Kreid- und Stabigeriht München. 
Der fönigl, Direltor: 
Frhr. v. Muljer. 





GM. 28,477. 
5985. (3) Befanntmachung. 


Machtem dur dießgerichtliche Werfügung ven 28, 
Sult 1. IE. tie Einleitung einer Vormunkfhaft über 
den Privatiet Beorg Hofmann dahler beſchleſſen 
worben {ft wid bemgufoige ber hieige Gaftwirth 
Julius Bloos als deſſen Bermund beftellt wurbe, 
wirb tiefes mit tem Demerfen befannt gemadt, daß 
Srloatler Hofmann ohne Wiffen und Geuchmlgung 
feines Vermundes Feine rechteglütigen Derbinpligkelten 
eingeben kann 

Würzburg, den 5. September 1B54. 


König. Kreis: und Stadtgericht. 
Der f. Direktor: 
Geuffert. 
Hunbertpfunb. 


Mepier. 





EN. 19,956/1. 


Eubhaftationdbefanntmachung- 


6093. Auf Mntringen eines Öypothefgläublgers wirb 
tas dem Jimmergefellen Johann Leonhard Aures in 
Sulzbach gehörlze Anwefen — beſtehhend aus dem Wohn» 
baufe H8.,Rr. 395 mit Stallung, angebautem Schwein⸗ 
fall und Hefraum, dann Pilangzärtl gu 1 Dez, einer 
Mieſe zu 89 Dej. und 1 Zagm. 95 Dep. Aedern, im 
Srfammtlhäpungemwerihe zu 1415 fl. -— tem öffentlis 
chen Verkaufe unterftellt, und I hlezu Tansfahrt auf 

Dienftag den 24. Oftober 1854 

Vormittags von ® AA Uhr 
in blefger Gerichtotanzlei anberaumt, wezu zablunges 
fähige Ranfeliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß der Hinſchlag nad $. 64 bes Hypothelen ⸗ 
Geſedes vorbehaltlich der Deflimmungen der 66.08 bis 
401 der Mrogeinovelle vom Jahre 1837 erfolgt und 
gerihtsunbefamnte Steizerungeluftige fih über Leumund 
und Zablungsfätigfelt fogleig wurd amtliche Zeugniſſe 
autjnweifen baben. 

Die näheren Bedingungen werten am Ötelgerangs+ 
Termine befannt gegeben werben. 

Sulzbach, den 18. Auzuſt 1854. 


Königliches Landgeriht Sulzbach. 
D. L 4. 
v. Bureſtorff. 


G : fr. 4603 /T, 
6080. [36] Burggafie Haud:Rr. 9 
if die Wohnung im Iten Stode, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebft übrigen Erforderniſſen, 
diefes Ziel Michaeli au vermiethen. Nähe: 
res in der Waarenbandlung am Ede des Fir 
bergrabend und der Kaufingergaſſe. 


5489. [0] 


610. Bekanntmachung . 


Die ledige Marla Barbara Bad ven Sammenhelm 
beabſichtigt nad Morbamerifa autjuwandırn. 
Alenfallüge Aniprüde an Genannte fin» längitens 
bio zum DL. September d. Js. bei Vermeitung 
fpäterer Matberudchugunz biereris geltead zu maden. 
Heideubelen, den 12. September 1854. 
Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelöberger, !. Lanprigter. 
G,:Rr. 8227. Griebmann, 


21. Bekanntmachung. 


Behufs der Rechnungeſtelung ber F. Leibe und Hofe 
Apothefe werben alle Inhaber von Mpoihelenbüdern, 
melde Argneifreihelt geniehn, aufgeferbert, dieſe Bücher 
noch im Laufe biefes Monats in ber Agl. Hof Apelhele 
in Vorlage zu bringen. \ 

Münden, den 18, Erptember 1854. 

Königl. Oberftbofmeifter-Stab. 


sı29. Offene Stelle. Beim t. Land⸗ 
geriäte Wöggingen wird durch tie Veförkerung bes 
Oberfgreiders daſelbſt die Renbanten Stelle erledigt. 

Bewerber um kiefelbe wollen fh an den Amtt- 
Borftane wenden. 











6130, Bel einem fal. Laudgerlchte in Ehmaben 
wirb ein gewandtet Oberſchtelber, ledigen Stantis, ger 
ſucht. Hieranf Mehektirente wollen Ad In pertofreien 
Briefen an die Erptoltlon dieſes Blattes umter bem 
Sehen: G. W, Mro. 6130 wenben, 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber diefes durch Giurihtung, Gehelmniibewahrung und billige Beringungen fo befichte Inftitut ersheift 


Auskunft die Vorftcherin Julie Mau, Stephaneſtraße 57%. 


Dresdner Journal. 


6128. 








Auf has mit dem 1. Öftober beginnende neue Abonnement bes Drestner Journals nehmen ale Pofl- 


Anftalten des Ins und Muslanbes Beflellungen an. 


Der Preis beträgt in Sachſen vierichjägtig 1'/, Zblr. 


Bir mochen aufmerffam, daß unfer Abends erfdeinentes Blatt In feinem amtfigen Thelle die neue» 


flen Erlaffe und Befamntmadangen ber könlglich ſächſiſchen Reglerung bringt, 


in felmem nichtamtllchen Theile 


aber, aufier birelten telegrapbifden Depefhen und Orlginalterrefpenvengen über alle widtigen pelltiſchen 
Ertignifft, beſenders reichhaltige Mitiheilungen über Lotal⸗ und BrorimgialrAngelegenheiten und - 
vie meuehen Bärfennahricten (namentlich die Gourfe aus Wien, Berlin un? Leipzig von bemfelden 


Tage) enthält. 


Weder tie Verhandlungen des Mnfange Üftober gnfammentreienben Landtages mird das 


Dresbner Journal zuverläſſig und flets ned am demfelden Tage berichten, an wilden die Sipungen ſtatigefun · 


ben haben 


BP° Für Inferate aller Art fann das „Dresdwer Journal“ , das non ben königlichen Behörben 


für deren ofiglelle Befanntmadungen benupt wird, gany befonners empfohlen werben ; bie Inferttonsgebüß« 
ten betragen für ben Maum einer gefpaltenen Zelle 1 Mar. 


Die Expedition ded Dreddner Journald. 


Bm ia Hundert Die WEppedition Dei pefiner SPP 
SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Nro. 224 der Meuen Münchener Zeitung. 


20. September 1854. 





München, 20. September. 


Seine Mofelät der König haben Ei vermöge allertödter Ent» 
föllefung vom 16. Sept. I. 36. allergnätigft bewogen gejunten, dem 
Dr. Grnkt Frhr. von Bibra in Rürnberg die Bewilligung zu ertheilen, 
den Ihm von Sr. Maf. dem Könige von Preußen verliehenen Rotheu 
Msler-Orden IV. Kläffe annehmen und tragen zu bärfen. 

Selne Mojefät der König haben fib unterm 16. Sept. alleranär 
dig bewogen gefunden, bie bei ber Kammer des Innern ber Regierung 
son Unteriranten und. Aſchaffenburg eröffnete Aſſeſſor ſtelle tem Seblre⸗ 
tär dieſer Kreleftelle, Chriſtlan Knorr, und die hiedurch eröffnete 
Sıkreräräftelle bei eben dieſer KAreiöregierung dem Regierungd «Heceifl« 
fen zu Würzburg Auguft Zauner zu verleißen. 


ie Yan WERE — 
Literatur 


münniſthes Hechenbuch für Banbelg-, Grwerbs- unb Miral- 
—— F Selbftunterrichte für Seſchaftsleute, mit 

nabe an 1200 Uebungsanfgaben. Bon ®. Er. Heiniſch. 

Bamberg 1854. Verlag der Buchner'ſchen Buchhandlung. 


Wir baden fon mehr ald einmal Gelegenheit gehabt, auf bie 
trefflichen Lebrbücer aufmerffam zu maden, melde von bem- 
felben Hru. Verfaſſer in verfhiedenen Ameigen bed Unterrichto in ten 
Rlementarfhulen in der obengenannten Verlagdbanzlung erichienen 
find. Gr bat nun zu benfelben ein neues hinzugefügt, bad auf 
eine andere Kategorie von Schülern, mehr auf das praltiſche Beihäfte: 
lesen berechnen if, und dem wir mit beften Wiſſen und Gemwiffen bat 
Zeugniß geben können, daß es vollfommen bem norgefledten Imede 
entſpricht, durch praftifähe Brauchbarfeit fi auszelchnet. EB iſt das 
in ber Ueberſchrift genannte Recheubuch. 

Mir Rimmen volfommen bem Hrir. Verfaffer bei, wenn er im 
Gingange der Vorrede zu feinem Faufmännifgen Rechenbuche hervor 
hebt, wie es fi bei ber großen Erwelterung, melde In unferen Tagen 
der Geichäftöverfehr durch Eiſenbahnen und Dampfihiffjabrt erlangt, 
als immer größere Nothwenbigfeit beransflele, „daß bem Unterridte 
im Rechnen für die praftiihen Berufs und Lebeneverhältnifje diejenige 
Aufmerfiamfeit geſchenkt werke, die derſelbe verdient, und daß man 
ihm biefenige Zeit zumende, melde er erfordert.“ . 

Darum begrüßen wir auch das von ihm jegt verfaßte Lebt » und 
Uebungsbuch als eine köhft milfommene Gabe feines Bleifes und 
feiner Erfahrung, Dasjelbe entiprit in der That allen Anforder⸗ 
ungen, deren Befriedigung ber Hr. Verfaſſer ſich ale Biel geſeht batte, 
und wir haben die innigfte Meberzeugung, daß es Überall mit größtem 
NMutzen gebraudt werden mird, Als böchſt banfenswerth und prafiiich 
wertbvol wird allgemein anerfannt werben, daß ter Hr. Verfaſſer die 
in neuerer Zeit im Münze, Maß - und Gewichtsweſen, fo wie in dem 
Wechfel⸗, Geld⸗, Staatepapler» und Altienkurfen vorgegangenen Vers 
Ämberungen und bie an ben verſchledenen Hanteltplägen eingeführten 
Ufancen bei Bearbeitung feines Buches möoͤglichſt berüdfichtiger bat, 

Die Verlagshandlung bat an der Äußeren Nusflatiung besielben 
nidıs fehlen fafen, und io fönnen wir benn dem Bude im allgemeinen 

‚ Intereffe nur die größtmöglige Verbreitung wünſchen. 


-. 





Webers Polkgkalenber für das Jahr 1855. Leipzig. 
von 3. 3. Weber. 


Bir freuen uns, biefen ſechſten Jahrgang von Weber's Bolköfas 
lender mit eben jo inniger Ueberzeugung wilfommen beifen zu können, 
als wir bied bei ben früheren Jabrgaͤngen besfelben geihan haben. 

88 märe überflüpig, bier erft noch einmal auf bie hohe Wichtig · 
keit ber Kalender überhaupt, auf den mächtigen Ginfluß hinweiſen zu 
wollen, ben bie Lektüre berielben auf bie Waffe des Boifes auszuüben 
geeignet if, Ss gibt Fein Buch, mas jo ſehr im allen Klaffen des Whl« 
tes, in ben Hätten wie in ben MWaläften feinen Pla findet, als ber 
Kalender. Wenn es baber von ber. größten Bedeutung ift, baf ber 
Inhalt der Kalender überhaupt ber Art ſei, daß dadurch Alles gefdr- 
dert werbe, wad geeignet if, dem Volke richtige Iteem von Gott und 
ber göttlihen Borjehung, von der Natur und Beftimmung bes Mens 
{hen beigubringen, und zugleich unter bemjelben allgemein nühzliche 
Kenntniffe in Seſchichte, Länber« und Bölkerkunde, umd denjenigen 
Zweigen der Wiſſenſchaften, welche in's prattiſche Leben eingreifen, zu 
verbreiten, ber Berbreitung falfcher, verfebrter und verberblicher Ideen 
aber entgegenzuarbeiten, dagegen des Belühl reiner Baterlandsliehe zu 
ermeden und wach zu erhalten, jo if dieſe Anforderung im erböbtem 
Maße zu fielen, an einen Kalender, der, wie ber in ter Weberichrift 
genaunte, vorzugsweiſe eine belehrende und zugleich unterhaltende Pets 
türe für ten gebildeten Mittelland bilten fol. Mit wahrer Befries 
bigung Eönnen wir jagen: Weber’s Bolkstalender ewriprict 
au In feinem 6. Jahrgange jür 11855 diejen Anforderungen in jeder 
Beziehung, ſowohl iy der Reichhaltigkeit des gebotenen Groffed, ais in 
der guten Auswahl und Behandlung besjelben. Sein Inhalt: if eben 
fo mamnigfaltig als rei, und bie, wie bei ten fräheren Jahrgängen; 
beigefügten ſchoͤnen Ilufrationem, bilden eine hoͤcht angenehme , beich⸗ 


Berlag von 


rende Zugabe 

ſelbſt verweilen. 
größere Werbreitung finden möge. s 
bei biefem neuen Jahrgange nichts zu wünjden übrig. 





Wegen des Näberen müſſen wir auf den Vollskalender 
Wir können nur wünſchen, daß berfelbe eine immer 
Die Äußere Ausflattung läft au 


.-. 





Deutf hland. 


— $ Augsburg, 19. Sept. Die am vergangenen Sonntag 


berrichende und von feinem Lufthauch gemilberte, wahrhaft tropiſche Hige 
bat der bie dahin in fleter Abnahme begriffenen Krankheit wieder ein 
ziemliches Kontingent zugeführt, wozu vorwiegend auch ber Umftand 


beigetragen haben mag, baf unter ben Maflen, bie aus Anlap des 
Beiertags im Freien Erholung fuchten, auch ſolche Verſonen gewefen 
fein mögen, welche die nöthige Vorfiht außer Acht gelaffen, und durch 
Diärfehler das Uebel ſich ſelbſt zugezogen haben. Eine neue, ernfte 


Mahnung für Ale, den väterlidien Belehrungen ber Bebörben bie uns 


bedingtefle Nachachtung zu ichenten, da deren Nichtbefolgung nicht nur 
für bie Betreffenden lebendgefährlih werben kann, ſondern auch im All» 
geme.nen auf das Nachtheiligſte wirft, indem die kaum etwas berubige 
ten Gemüther durch bie vielen ſelbſtverſchuldeten neuen Grfranfungen 
neuerdings in Angſt und Schrecen verjegt werden. Der Stand ber 
Cholera vom 17. auf ben 18. d. Mis. ift folgender: Kranfenzabl vom 
17.: 89. Neuer Zugang 48: — 17 männlihe und 31 weibl. Krante, 
GeRorben find 16: — 5 männliche und 11 weiblihe Kranke. Gene 
fen find 14: — 8 männlidie unb 6 mweiblihe Kranke, Kranfenzabl am 
18.: 107. — Bie wir vernehmen, wird Hr. Prof. Pettenfofer auch 
dabier jeine intereffanten Unterfuchungen aufnehmen, unb zu biejem 
Zwede näher Tage in Augsburg eintreffen. — Unſere Volizeibebörbe 
läßt ſich die Aufficht auf Viktuallen in Iobenämerchefter Weife angele- 
gen fein; ſo wurden im Laufe bed verwidhenen Monats außer ben täg« 
lichen Befichtigungen des Fleiſches 319 Brob» und 121 Biervifltationen 
bewerlſtelligt, und bei den täglichen Bifltationen ber Biltualien alle un- 
reifen oder verborbenen Kartoffeln, Obſt ac. ſogleich binweggenonmmen 
und vernichtet, und ale ber Geſundheit ſchäblichen Obftgattungen, Gur⸗ 
fen ac. jofort vom Marfte gewieſen. — Nah einer jüngften Befannt- 
mahung unferes Stadtmagifrats wird die biedjährige Michaelidult am 
Freitag ben 29. Sept, früß- 8 Uhr beginnen, und am Donnerflag ben 
12, Oft. Abenda 6 Uhr enben, und findet die Cröffnung der Marfıre» 
gifter und die Einjchreibung Mittwoch und Donnerftag ben 27. und 28. 
September Bormittags von 9 — 12 Uhr und Nadjimittags von I— 5 


Uhr fatt. 
Italien. 

Aus Bagaria (Sizilien) vom 2, wird uns geſchrieben: Seit mei- 
nem Brief vom 11. Auguſt, den ih von Palermo aus ſchrieb, iſt jene 
Stabt von ter Seuche, deren Ausbruch ich meldete, ſchwer heimgefucht 
worden. Die burd Auswanderung von 200,000 Seelen (die Barnifon 
14 — 15,000 Mann, inbegriffen) auf bödftens 150,000 verminderte 
Ginwohnerichaft zählt vom 10. Auguft bis incl, 1. Sept. bei 4300 
Opfer ber Gholera. Die Mafregeln der Megierungsbebörte, ſowie ber 
Stadtgemeinbe, welche ih am 11. als zu algemeim, um flatthaft und 
zulänglich au fein, tadelte, wurden almählig durchgreifender, und vom 
den Merzien, unter welchen nach ber allgemeinen Stimme ein Herr N. 
Gervello vorzüglidesXob verbient, eifrig und uneigennägig unterflügt, zudem 
auch von dem Einwohnern aller Kiafien anerfannt und barım um fo 
wirfiamer. Diejen Umſtänden allein verdankt es Palermo, daß ber 
Dpfer nit noch mebr wurten, unb bie täglihen Krankhelts⸗ und To- 
bediälle au bebeutendb fich vermindern. Das Militär wurde nicht 
mweniger hart betroffen. Das in Palermo Tiegende, bei 2300 Mann 
farfe 3. Schweizerregiment fol etwa 150 Wann verloren haben. Die 
Ruhe und Ordnung wurde weder dort noch ſonſt irgendwo in Sizilien 
auch wur für einen Augenblid geſtört. (Ariel. 3.) 

Ruf e 

Die „Wef. Ztg.* dringt jegt den Wortlaut ber Meflelrobe’fchen 
Depeiche vom 26. Auguf. Bei der Wichtigkeit bed Mktenftäds teilen 
wir baffelbe, ungeachtet wir fon früher bie Grundzuge bavon gaben, 
volftändig mit. Es lautet: 

„St. Veteräburg, 14. (26.) Aug. 1854. An ben Bürften Gort⸗ 
ſchakoff in Wien. Ih habe die Mittbeilungen, welche das Öfterreichifche 
Kabinet unter bem 10. Auguf n. St. an umd gerichtet hat, empfangen 
und Gr. Maf. dem. Kaifer vorgelegt. Inder wir bem von Seiten Defler- 
reiche am und geflelten Begebren, unjere milltärifchen Operationen in 
ber Türkei mit weiter vorzufieben und unfere Truppen auß den Do» 
naufürftenrhämern zurficzurufen, entfprachen, hatten wir aueſchließlich 
bie Öfterreihiihen und deutſchen Intereſſen im Auge, in deren Namen 
bied Begehren an und gerichtet worden mar. Die geforderte Kon— 
zeſſion mußte für und bie gewichtigſten Rolgen na fi zlehen. St 
entzog und, mie wir bied der öfterreiiicen Megierung ſchon bemerfe 
lich gemadht haben, den einzigen militärtichen Punft, weldher das @leic« 
gewicht der Stellungen auf dem mnermeßlichen Ariegdiheater za unferen 
Gunften wieder herſtellen Fonnte. Noch mehr: le mußte unvermeid» 
lich und der Gefahr preisgeben, bie Streitkräfte Englands, Frankreſche 
und. ber Kürkei, welche nunmehr Im ofmanifchen Reiche ohne Beichäf 


= a8 


taang waren, ſich in Bkaffe > und europätichen 
Küfen am Ehmarzen Meere werfen zu ſehen. Diefer Infonvenienzen, 
biefer hbandgreiflihen Sefabren ungeachtet, hatten mir gleihwohl, in Berüd« 
ſchtigung der Wüniche Deflerreihs und Deutfchlands, uns bereit erflärt, und 
elwilig aus den Donaufürftenrhämern gänzlich zurüczugiehen. Ia, wir 
Verzichteten dabei jogar auf ale Beringungen von Gegenjelrigkeit fel- 
ten® unjerer Gegner. Wir verlangten von dieſen gar nichts, Wir 
gaben den Wunſch zu erfennen, zu erfahren, welche 
Barantien der Sicherheit es perjönlih uns anzubleten im Stande fei; 
— mit anderen Worten und vorausgeſeht, daß ed nicht in jeiner Macht 
fand, und einen Waffenfkilftand zu Ahern, wir wünſchten gu wiſſen, 
ob wir wenigftend nad einmal vollzogener Räumung und folglicher Er» 
fülung der von ihm den Weſtmächten gegenüber eingegangenen Verbind⸗ 
lchfeiten, darauf würden rechnen können, daß ed aufhören werte, mit 
jenen in ber laut eingeräumten Abſicht, die moraliihe und materielle 
Grniebrigung Ruflands berbeizuführen, gemeinfame Sache zu machen. 
Bleichzeitig und zum Zeugniß für unfere friedfertigen Abſichten, erfiär« 
tem wir und ebenjo bereit, im Boraus den Prinzipien bed Proto» 
tols vom 9. April beiſutreten. Anftatt direkt auf @röffnungen, 
oder vielmehr auf Anfragen, melde bireft an Deflerreih ges 
richtet waren, zu antworten, hat Defterreih bie Sache erft den 
Wehmäcten vortragen und von berem Untfchliefungen den Entichluf 
abhängig machen zu müflen geglaubt, welchen wir von ibm allein er= 
warteten. Ee war angenicheinlich, ba das Opfer, welches wir feinen 
befonderen und ben Intereffen bed ganzen Deurichland zu bringen bes 
reit waren, in ben Augen Wrankreihs und Englands feinen Werth 
haben fonnte, und daß biefe beiden Höfe, deren Zweck es iſt, durch 
Berlängerung bed Krieged Raßland zu demüthigen und zu ſchwächen, 
nicht geneigt fein würden, die Bahn ber Berföhnung zu bejchreiten, 
Died hat denn leider die Mittbeilung, welche Graf Eſterhazy uns ges 
macht hat, bewahrbeiret. Wirklich überſendet das Öfterreichiiche Kabinet 
uns gegenwärtig ald Ergebniß feiner Beſprechungen mit den Höfen von 
Baris und London neue Friebendgrunblagen, welche, was bie Form an« 
Sangt, In der für ehrennole Annahme am allerwenigften geeigneten 
Beije vebigire And und Über deren Sinn wir und nicht täufchen Fün« 
wen, da ja nah dem Belenntniffe ber franzöflihen Megierung, mie es 
unverholen tur bie amtliche Beröffentlihung ihrer Antwort an ben 
Wiener Hof konftatirt wird, baßjenige, was man unter „em Imtereffe 
des eurspäifchen Bleihgewichtä* verfteht, nichts anderes bedeutet, ale: 
Bernichtung aller unferer früheren Berträge, Zerſtörung der Blotten- 
Grabliffements, welde in Wolge bed Mangels an jedem Gegengewichte, 
fo. ſagt man, eine immerwährente Drobung gegen das osmantidhe Reich 
feien, und Ginfhränfung der ruiflihen Macht im Schwarzen Meere. 
Gleichwohl find dies bie Grundlagen, welche bie Öfterreichiiche Menier- 
ung und anempfieblt, und obſchon fie uns ermahnt, biefelben ohne Vor⸗ 
bebalt anzunehmen, glaubt fie doch, und benachrichtigen zu müffen, daß 
die Seemädte le ihrerſelis feinedweges als beftimmt un» endgiltig be— 
trachten und fh vorbehalten, fie zu gelegener Zeit je nach den Wech⸗ 
felfäßen bed Krieges zu mobifiziren, bergeftalt, daß unſere Annahme ber 
Grundlagen nicht hinreichen würde, und auch nur die ſichere Nusficht 
auf Einftellung ter Peindfeligfeiten zu geben. Sie geht noch meirer: 
Ale erklärt und, daß diefe Grundlagen ihres Erachtens aus den Prin» 
zipien des Vrototolle folgern und baf fie die nothwendigen Bedingun« 
gen eines feſten und bauerbaften Briedend feien. In diefem Sinne 
kündigt fie und an, daß fle fih ihnen vollſtändig anichlieft, umb fie 
bat fogar den Weſtmächten gegenüber ſchon bie fürmliche Verpflichtung 
übernommen, mit uns auf feiner andern Grundlage zu unterhandeln. 
Unter ſolchen Umfländen wirb es für und überflüfflg, Bebingungen zu 
prüfen, welche obſchon man fie und ſtellt, man für beweglich und mwar« 
delbar erklärt, — Bedingungen, melde, wenn fie jo bleiben follen, mie 
man fle und gegenwärtig vorlegt, jhon ein durch bie Erſchöpfung eines 
langen Kampfes geichwächtes NAußland voraudjegen würben, und melde, 
wenn-bie vorübergehende Macht der Umſtaͤnde und je zwingen lönnte, 
uns barein zu ergeben, welt entjernt, Curopa (mie bie Öfterreidyiiche 
Regierung zu glauben ſcheint) einen feflen und zumal einen dauerhaften 
Erieren zu ſichern, diefen Frieden nur enblojen Verwickelungen preis- 
geben würden. Indem der Kaiſer, wie er ed getban bat, ben in tem 
Protokoll niedergelegten Vrinzipien beitrat, hatte er nicht bie Abficht, 
ihnen bie Deutung beizulegen, welche man. ihnen giebt. Da nun bad 
außerorbentlihe Opfer (le sacrifice immense), welches wir ben beſon⸗ 
beren Intereffen Deflerreih6 und Deutſchlande zu bringen bereit was 
zen, von Seiten Deſterreichs ohne alle Vergütung bleiben ſoll und 
da ed, anftatt in demielben ein Mittel zu erbliden, fi feiner bis ba« 
hin eingegangenen Verbindlichkeiten zu entſchlagen, im Gegentheil fich 
durch noch flärfere und umfongreihere Berbindlichfeiten den uns feind» 
lichen Mächten onichliefen zu müflen geglaubt bat, jo bedauern mir 
lebhaft, feinen legten Mittheilungen feine Bolge geben zu können. Wir 
glauben, in unferer gegenwärtigen Lage, bad Man der mit unferer Chre 
vereinbaren Zugeftändniffe erſchöpft zu baden, und ba unjere aufrichtig 
friedferrigen Abſlchten Feine Aufnahme fanden, fo erübrigt und michts 
als nothgebrungen dem Wege unferer Gegner felbft zu folgen, db. &. 
gleich. ihnen den Wechſelfällen des Krieged bie ſchließliche Sorge zu 
überlaffen, bie entglitige Grundlage ber Unterhantlung au beflimmen, 
Die öfterreihifhe Regierung if berelis davon in Kenntnifi gejegt, daß 
Beweggründe, weldye einzig aus unjeren ſtrategiſchen Nothwendigkeiten 


huuthiste 


bergeleitet find, ben Koifer-veranlafit-baben, feinen Iruppen- zu bes 
feblen, id hinter dem Pruth aufzuſtellen. Dergeflalt in unfere Gren- 
zen zurüdgefehrt und uns in ber Defenfive haltend, werden wir in dies 
ver Stellung abwarten, bag billige Eröffnungen uns geflatten, unfere 
Wünjhe für den Brieden mit unjerer Würde unb umferen politifchen 
Intereffien zu vereinigen, indem wir vermeiten werben, aus eigenem 
Antriebe zu einer Steigerung der Berwidlungen Anlaf zu geben, zu 
glei aber entichloffen find, mit Entſchledenheit unjer Gebiet gegen bie 
fremden Angriffe, von welcher Seite fle aud kommen mögen, Au bere 
theidigen. Ew. Grcellen; werben die Güte haben, bie gegenwärtige 
Depeſche zur Kenntniß des Herrn Grafen v. Buol zu bringen, Ge⸗ 
nehmigen Ble sc. (gez.) Neifelrode. . { , 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Unfere Bexichte aus Mouftantinopel reichen bis zum 4. Tauf. 
Monats. Der Rũckzug der Nuffen aus dem verſchanzten Rager von Ku⸗ 
rufsere und den Pofltionen von Bajazid und ber Umgegend, fo raͤchſel⸗ 
haft er erfchienen, in durch die legte Trapezunier Boft volllommen ber 
fätige. Gin Einfall Ehamn’* mit 15,000 Reitern in dem Bezirk Kar 
Gera von Burien, 60 Werft vom Tiflis und bie dadurch ausgeführte 
Berrobung biejer Haupttadt von Muifljch-Kaukaflen, hatte den neuen 
Generals Gouverneur General Read veranlaft, ale nah bem Güden 
und Welten abgefenderen Armeeforps mit einem Male nad Tiflis 
zurück zubeordern. Die Nuffen hatten bei ihrem NRüdjug von KRurufe 
bere daſelbſt dir zurüdgebliebenen 3000 Zelte, Brovifionen und Muni« 
tionen unter ber Bewachung zweier Bat. Infanterie gelaffen. Die tür« 
liſche Kavallerie unter Ismail Paſcha, Bell Paſcha und Muſtapha Pas 
ſcha überfiel und ſprengte dieſe Schuhwache, der fie die Belte und alle 
Kriegd- und Mundvorrärhe abnahm. — Dagegen hat auf ber großen 
Erzerumeperflichen Gandelsſtraße eine Astbeilung rufflicher Koſaten bei 
Bajazld eine 2325 Pferde ſtarke, mit Seite, Zabaf und P. 250,000 
Bold befrachtete Karawane angegriffen und auf ruffljches Geblet ge» 
führt. Die Karawane kam von Perflen und war auf bem Wege nah 
Traptzunt und Ronflantinopel, Das unter biefen Umfländeu der Han— 
bel mit Perflen als abgefchnitten erſcheint, ift wohl von ſelbſt verfländ« 
lich; in der Provinz Balazid liegt der Öffentliche Verkehr laͤngſi dar« 
nieder. (Trieſt. 8.) . R 
Traprzunt, 30. Auguf. Schon mit bem jüngften, bekanntlich 
verfpäteten Tfchapar von Perflen ift die Kunbe hieher gelangt, daß bie 
Schaaren des Schach Schamyl ein von etwa 40, dem koben ruſſiſchen 
unb grufiſchen Adel angebörigen Familien befegtes Sommerlager (Jablat) 
in ber Kacheta überfallen und Alles, was ſie nicht umgebracht, in bie 
Sklaverel abgeführt hatten. Unter ben Gemordeten befand fi eine 
franzöflfge Dame, Hautgenofiin ber Familie des Büren T... 
an welche einige Zeit zuvor über bier und Täbris ein Brief aus Franf- 
rei abgegangen war, der nun an das hieflge franzöflihe KRonfulat mit 
ben tröflenden Worten auf der Müdjeite retour fam „Massacrde par 
les troupes de Schamyl.* Die Richtigkeit und Genauigkeit obiger 
Citate muß natürlich vorerſt dabin geftellt bleiben ; jedenfalls wäre bad 
Greigniö, wie man ficht, obne politijche und milisäriie Tragmeite, was 
aber ten GBmpfänger der Nachricht nicht hinderte, dieſelbe bis mach 
Abgang bed legten Dampfers gebeim zu halten, und zwar lebiglih um 
einem feiner Kollegen, mit bem er nicht gut fleht, ein Schnippchen zu 
ſchlagen Es ift übrigend nicht von heute, bafi der fogemannte gheilo 
consolare zu Trapezunt ein diplomatiſches Krähmwinfel geworben. Der 
eigentliche Beweggrund des fchleunigen Abzuges ber Rufen nad) bem 
Siege, den fie in den Ebenen von Kars erfochten, iſt noch immer ein 
Rärhfel. Am natürlichſten Täft fi bie Rückbewegung dadurch erflären, 
das die Muffen, zu ſehr bezimirt, um mit Musfiche auf Erfolg vorzu⸗- 
rücken und die Belagerung von Kard vornehmen zu fönnen, burd den 
furchtbaren Geſtank, ben bie vielen, jehr mangelhaft begrabenen Leichen 
und die ebenfalls zahlreichen, auf ber Oberfläche heruinliegenden tobten 
Dierbe verbreiteten, Hinter den Arpatſchah — alfo nur eine flarfe ein« 
fahe Gtape weit — zurüdgedrängt worden. Man muß dann nicht 
vergeffen, daß eine von ber Peflung Mierandropol audrüdende Heer⸗ 
fäule, vorausgefept, daß fle auf dem Wege feinen Widerſtand finder, 
in zwei Meinen Gtapen vor bie Thore von Kard marfcitt. In- 
befien hatte die Militärbehörte in Erzerum gefudht, jenem Nüdzug ber 
Ruffen einen gewiffen Nimbus aufjudrüden, indem fle benfelben zum 
Gegenfland einer nadträglihen Depeſche machte, bie natürlih durch 
einen eigens abgejandten Tataren hieher gebracht wurbe, in welcher es 
bieß, daß Sarif-Muſtapha - Paſcha dem Fürſten Bebutoff eine zweite 
Schlacht angeboten hätte, worauf biefer, mit Hinterlaffung aller feiner 
Zelte, von 7 abgeprogten. Kanonen. u. [.w., eiligft die Flucht ergriffen ! 
An der vorgeblihen Hinterlaffenihaft fol aber nichts Wahres fein, cl® 
daß die Muffen vor ihrem Abzuge eine Menge Stroh und @etreibe, 
bie ihnen von feinem Nugen mebr war, verbrannten. Hler aber hat 
man fi nicht entblödet, jene Depefhe von @rierum in ber Weftalt 
einer von den Zürfen gemonnenen neuen Schlacht, bei welcher ber 
Met bed ruſſiſchen Heeres ſammt und fonbers in die Pfanne gebauen 
worden, zu veröffentlichen und ben vermeinilihen Sieg noch am ſelben 
Abend durch 21 Kanonenſchüſſe dem jubelnden Publitum zu verfünden 
— „damit das Land fih ein wenig erfreue'“ („Memleket bir as 
ferahlausen*) wie ber Muſchit des Ehalet ſich bei ner Gelegenheit 
mörtlid aus drückte. Man hat aber den Mummenfchanz fo meit ge 
trieben, baß ‚ein Gourier zu Rande nah Konfantinopel entjenbet wurbe, 
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m ber Pforte die wichtige Nachricht von Erzerum zu Äberbringen ; 
er each gar bier wide wüßte, dab eine Depeſche, bigele von Er⸗ 
zerum nah Stambul, ned Einmal fo ſchnell an ihre Beftiumung ges ) 
langt, als wenn fie erſt non Etzerum nad Zrapezuntfompien muß,” 
um von bier, auf der heilloien Strafe längs ber Küfe, nad ber 
Hauptfiadt beiörtert zu werben. Die Entſchulbigung unierer Xofale 
behörde für eine fo unmärbige Komötie war, daß bie Beuölkerung, an 
Steuern, Frobnleiſtungen und Aushebungen nahezu erjchöpft, „nicht 
mehr daran wolle* und erfläre, „fie ſei ed mübe, Kanonen zu ziehen 
und Munition zu verführen, deren Endbefimmung fei, bie Artill erit · 
varfe des Feindes zu ergänzen“ So viel it gewiß, baf wir bier jeden 
Morgen, ſowobl auf bem Kabaf- ald auf bem Ghlaur«Mepdan, Hun⸗ 
Serie von Landieuten verjammelt fehen, die dann von den Schergen 
der Behörde zu verſchiedenen Verrichtungen abgeführt werden. Auch 
fiebt eine abermalige Siellung von Baſchibozuts in Ansfiht. Aus dem 
Mlen erhält man wieder einen Bingerzeig, wenn e8 deſſen nod be» 
pürfte, wie weit ed mit den türkifhen Zuftänden, beſonders in Aflen, 
gekommen. Wahrend ber Schlacht von Kurukdere fol aus ben Reiben 
ded türfifchen Heeres auf Churſchid ⸗· Paſcha (Buyon) und andere chrift ⸗ 
Tide Offlziere geſchoſſen worden fein, mas man jedoch eher den Uns 
fiftungen ber ottomanijchen Berehlähaber, ald dem Fanaridmus ihrer 
Truppen juſchreibt. Die britiſche Dampffregatte „Wan,“ jo viel ich 
weiß, das einzige Orlogſchiff der verbünderen Blotte, bas noch in ben 
colhiihen und tiperkefjiihen Gewäſſern flationirt, war, vor 3 Tagen 
angelommen, bis geftern auf bielger Rhede, um Kohlen und friſchen 
Vroviant zu faffen. Man ſpricht nun von Verkärfung der Ruſſen in 
Djurgberi ; während das tärkijche Heer in Colchle durch Krankheiten, 
Mangel und legliches Blend fo viele Leute eingebüft bat und noch 
immer einbüßt, daß ed zur Stunde faum mehr als 4000 fireitbare 
Männer zählt. Der biöberige Befeblehaber desjelben, Selim Baia, 
der dort eine fo traurige Beräbmiheit erlangte und meulid mit Recht 
aller feiner Siellen entiegt worben, if diejer Tage bier eingetroffen 
und bielt, unter einem Salut von 19 Kanonenſchüſſen, einen Gin« 
zug trag bem größten Sieger, wobei fogar zmei europälſche Gonju- 
late flaggten !. Diejer unverbiente Empfang fblen um fo auffallenter, 
als bei ber mach einander erfolgten Ankunft Abdi Vaſchas, Neis-Ahmed 
Vaſchas und Aid Vaſchaſs, bie zwar ſaͤmmtlich vom Kriegeglüd wenig 
begünftigt worden, aber jedenfalls weniger verſchuldet hatten ala Iener, 
von dem Allem nichts geichehen und fle.alle drei gleihiam incognito 
bier waren. Sonnabend ift ein Tatar von Erzerum eingetroffen, ber 
die Nachricht von ber dort erfolgten Ankunft Ahmet « Went- Eienbit, 
Gefandten ber Pforte am perflichen Hofe, gebracht. Lepterer fol, in 
Folge eines Urlaubes, auf ber Meije nad Konflantinopel ber 
griffen fein. Man muß gefleben, baß ber Beitpunft gut gemählt if, 
um einem fo bocgefelten und jo hochbegabten Diplomaten einen Ur« 
Taub zu bewilligen, der ibn nurum fat 500 Stunden von jeinem Worten 
entrüdt! Mm folgenden Abend kam wieder ein Cilbote von Crzerum, 
mit Briefen an verſchiedene Kaufleute, umter anderen an bie biefigen 
Beichäftsführer ber weiland rufjiihen, jegt engliichen, Birmen Malli 
und Siefanowirz. Ihr Imbalt berührt die Gandelewelt viel unmittel= 
barer. @ine ruffifche Geeredabtbeilung war unverſehens mieber in der 
bene von Bojafld erfchienen, als eine perfliche Karavane von 2325 
Pferden, davon nichts abnenb, eben bie Grenze überſchritten hatte und 
fi bereit® auf dem Wege nad der nächſten Station, Diabin, befand. 
Bon etwa 800 Kavalleriften, nebft reitender Artillerie, eingeholt, warb 
diefelbe fammt und jonberd aufgehoben und mit guter Manier nad) 
dem rufliihen Lager zu Arab» Rilijä am linken, alfo jenfeitigen Ufer 
des Alſas oder Baluf- Su, abgeführ. Was meiter geſchehen iſt oder 
fol, ſteht noch dahin; und bie Berheiligten find pad in einer um 
ſo peinvolleren Ungemißbeit, als fie, vieleicht nicht ganz mit Unrecht, 
beiorgen: bie Muffen möchten im dieſer Angelegenheit nad) dem Grund» 
fag verfahren, welden bie frangöfliäten und Bbritifchen Brifengerichte 
gegen ein neutraled Schiff heiolgen, das ihre Kreuzer etwa bei feinem 
Ginlaufen in den Hafen von Diünamünde oder im jenen von Meval 
aufgefangen, Die betreffente Karawane war grogentheild mit Meis und 
Seide beladen, und führte auferbem eine Summe von 5000 Pol-Im« 
perialen in Baarſchaft. Im der Amifchenzeit war eine Karawane von 
2500 Pferden von Erzerum nad ber perſiſchen Grenze abgegangen, 
welcher, unmittelbar nah dem Empfang dieſer Hlobäpoft, Kouriere nad» 
geichidt wurben, bie auch fo glüdlic waren, biefelbe noch zur rechten 
Zeit zu erreichen, mithin zum Kalten zu bringen. Daß jene Kara- 
mwanen ſo zablreid waren, rührt thells daher, daß bie beiberieitigen 
Baarenjendungen, in Folge der Einnahme von Bajafld nach dem Treffen 
von Kara-Bulaf, fi einige Wochen lang aufgebäuft hatten; tbeile 
daß bie Straße im Grenigebiete in lehter Zeit durch die Kurden fo 
gefährtet worden, baf ber Verkehr nur noch umter flarker Bebedung 
möglich if. 8 hatte 4. ©. der lehte Tſchapar der britiſchen Geſandt- 
ſchaft in Perfien eine @scorte don nicht weniger ald 50 Reitern auf 
ger 2Z4flündigen Sırede von Owadſchlt nah Kara Kilifjä, mitnehmen 

möjfen. Grieſt. 3.) 





Weuefteb, 


Bahyern. ** München, 20. Sept. Geſtern mar bie Inbuftrie- 
Austellung beim Eintrittöpreife vom 12 fr. von 701 Berfonen befucht. 


Tubinigähafen, 16. Sept. Die Höniglide. Kreiseegierung hat 
ven des  Traptporied ‚von Shlasisieh Folgendetẽ beichloffen : 
‚Dim Mißbondeln bes Ehlahrviebes Beim Tramtport, dab Getzen 
deifelben mit Hunten ff verboten, Zumiterbanzlungen unier- 
liegen der polizeigerichtlichen Beſtrafung.“ Sbgleih vie Bereine 
gegen bie Thierquälerei in Bayern gewiß allenthalben jegenereich ı 
auf bie Veretlung der @efühle, beforiters in den nieberen Schichten ter 
Gejelihaft gewirkt harten und immer noch fortmirfen, io wirb ber 
Zweck ber Bereine nur um jo raſcher und ſicherer erreicht, wenn bie 
kräftige Kontrole der Gerichte die Bemühungen ar unterflügt. 

(Biil, 3) 

Drientalifye Angelegenbeiten. — 0.C. In Hronftanrie 
nopel if, wie bie „Xriefler Zeitung” melder, bie Gholera eber im Grei» 
gen als im Sinten; man hört von Grerbefällen aus vielen Seiten, 
eine gerwiffe Mortalitätsziffer läge fi dort nicht ermitteln, da bie Oiuas 
rantäne ſelbſt fo organifirt it, daß fle darüber feinen Nufihluf geben 
kann. Dad Uebel jcheint ganz genau bem Zuge der franzöflihen Trup⸗ 
pen zu folgen, bie aber durch die WBeionderbeit der Berhältniffe, auch 
am meiften baran zu leiten hatten, benn fie verloren biß jegt ſchon 
mebr Leute als alle Opfer ſämmtlicher in der Türkei lebenden Be— 
wohner betragen. ? 

* Ginen neuen Bemweld, mie wenig verläglich die gewöhnlichen 
telegrapbiichen Depeſchen find, liefert die „Allg. Zig.“ Geſtern hatte 
fle aus Wien vom 18. eine ſolche Depeſche gebracht, nach welcher Obeifa 
am 8. db. bombarbirt worden wäre, und bei Abgang bed Kuriers die 
Stadt auf brei Geiten brennen ſollte. Heute bringt dasſelbe Blatt 
eine andere telegraphifche Depeihe aus Wien vom 19. Eept., welches 
die geſtrige Nachticht ale „unbegründet“ erflärt, Machrichten vom 10. 
ee nidhtd davon. Cine Flottendiviſſen fol gegen Anapa gejo» 
gen fein,” 





Familien: Machrichten. 

Behorbene in Rängen: Jeſcpha Über, Soldatenetochtet ». h., 55 
3. a — Katharina Kromeber, Zugeherin v. d. Au, 70 3. a. — Barbara Meger, 
Refoglichrennertmwittwe v. b., 68 3. a. — Zaulla Sandmann, Waſcheretochter v. 
5,48 9. a — Bilteria Närfchmann, Obermauifentreleurstechter v. b., 33 I. a. 
— Jeſeph Köppel, Maurer von Meufirhen, Ger. Neuburg, 47 I. a. — Kress 
zentla Mumberger, Taglöbnerin v. d. Mu, 57 3. a. — Alchacl Rronberger, 
Zimmermann v. h., 50 3. a. — Jeſerh Albrecht, Zimmermann von Günzelsau, 
Ger. Obergünzburg, 26 3. a. — Jeſerh Decer, Schulmachergeſelle v. Arnsberf, 
17 3. a — Katharina Lampl, Naurerefran v. h. 54 J. a. — Walburga Baus 
mann, Faglöhnerstechter von Lubwigäimoes, Ber. Reuburg, 26 3. a. Anna 
Grlinger, Mepgerstochter v. h., 42 3. a — Jaleb Per, Dienfitnecht vom Steine 
furt 24 3. a. 

Auswärts geflorben: Br. Kath. Sirch, Schriftgleßereibeſtheregattin, in 
Augsburg. — Hr. rang Iofepb Mittermallner, b. Lebzelier, 61 3. a., in Bilss 
befen. — Br. Ich. Drarg. Sophie Puchta, Ranzleifefretänswitiwe, 77 9. a, in 
Regentburg. — Hr. Paulus Dit, Shlefiermeißer, 35 I. a, in Augsburg. — Hr. 
2b Mofenfeld, Hopfenhäntler, 54 J. a., in Uhlfeld. — Sophie Baumann, 46 I. a., 
in Ansbah. — Fr. A. M. Pauſch, geh Walrmann, in Dberfheinfer. — Hr. 
Karl Krauß, Ranfjmann, 38 3. a, in Räürnberg. — Brau Klara Magdalena 
Fimmermann, geb. Bolfert, Flaſchnermeiſteregattin, 42 I. a., in Mürberg. — 
Brau Kresy. Mozart, geb. Erpp, Burhbindersieltiwme, 61 I. a, in Augsburg. — 
Frau Therefe van ber Monden, geb. Frelin v. Mrepeniele, Hauptmennswittwe, 52 
I. a, in Augedurg. — Herr Ich, Michael Etoder, q. f. Landrichtet, 74 I. a, 
in Kempten. — Fr. Thefla Etraub, geb, Winzmann, f. Hauptzellamtstonteolleures 
gattin in Nürnberg. — Hr. Philipp Kellner , Borland der k. Meerbaufdule zu 
Landshut. — Pr. Ich. Glifabeth Strobel, geb, Geriach, 53 I. a, in Bawrruth. — 
Frau Johanna Marg, Beyer, geb, Ofwald, Bierbrauersgattin, 50 3. a. — in 
Augsburg. — Frau Zazllia Kerker, geb. Nägele, f. Landrichteregattin, 44 93. a. 
in Wallerftein. — Ftau Magbalena Meg, Kürjhnermelftersgattin, 64 2. a. in 
Augsburg. — Frau Rath. Jalebine Wilhelmine Böldel, geb. Wunderllch, Lehrers: 
gattin, 46 I. a, in Rürnberg. — Herr Konrad Wolfgang Eamuel Epeiber, Bür⸗ 
flenmachermellter 31 3. a. In Nürnberg. — Ftau A. M. Frlebrich, geb. Winter, 
Beinhäntlerswittwe , 49 I. a. in Nürnberg. — Sr. G. Adam Fürtih, Gutebe⸗ 
fier, in Geſtenhof dei Nürnberg. — Hr. Karl Krauß, Kaufmann, 38 9. a., in 
Nürnberg, — Hr. Muguft Sutters, Buchhalter, 48 3. a., in Nürnberg, — Frau 
Magd. Müller, Wirthewittwe, 71 3. a, in Nürnberg. 


Börfen: und Sandeldnachrichten. 

"Frankfurt a. M., 19 Sept Defterr. Sprog. Metall. 71’/,; 44v1x60j. 
83; Bantattien 1185; Lombarb. »venet. bprojz. Anl Bi',; Mpaniige Diferis 
18%4,; Lurmigshafen» Berdachet & DM. 129°,5 Bayer. 49 vtej M6’;; 
— Besfelturs: Bars 93'4 ; Sonden 117',,; Wien 101%. 

®erlin, 18. Sept. Preuf. Staats -Schuldſchetut 85%, B., 84%, ©; Köln 
Mindener —— ®., ®. 

“-ien, 19. Sept. Sprog. 85'473 Hm. 74; Lotterit ⸗Aulthens · 
Leofe von 1839 1334 Bankaftien 12565 Bemb.+venet. Kproy. Aultihe —— 5 
Morbbahnaftien 1738°,,. Wecfellurfe: Mugsturg uso 118’, ; Ponten 3 Pr, 
11.30. Beldlurs: Müngbuketen 23°, Deflerr, Eott»Anlchen von 1854: 96 ..4 

"paris, 17. Sept. 4’ prej. 98.20 (haar), 98.05 (auf Lieferung ne 
Moncrts), Iprop, 74.56 (baer), 7470 (auf Pieferumg Eude Drro.), Morkbahn 
881 25 (dar), 865.— (a 2,@. M.), Paris-Gtrafburg 815.— dar, —— 
(e. 2.@, M) Span. Ipreg. 37°, @., innere Schuld 34", G. R. Gonsert, 
18°, @, Ball. —. Diem. Anl. 87.50 @. Det. (1834) — 8; (1849) — 
@.; (1881) —. Min Mal. BE, @.; Huf. starre. — @. 

"SCondon, 18. Sept. Konfols Iprey. 95°] 

— — — — — — — — 

Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. A. ©. Popl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


627. Merbaftd:Befehl. 

Megen des in der Nacht vem 14. auf den 15. Juli 
d. 98. bei tom Bauern Jofepp Ofterrieb uD@bnes 
berg, d. ©., verübten Diebſlahls, welcher ih nah Ars 
titel V. Nie. 3 ber Vererdnung vem 25. Mär; 1816 
als Berbresgen darſtellt, werten alle Berichte: une Pos 
Ugelbehörten erſucht, deu dieſes Diebftabls verkädtigen 
Sodann Beäteler von Lelterberg, welcher unterm 
7. Juli d. Je. aus der Strafanftalt zu Kaleheim ents 
wichen it, auf Betreten artetlten und anber einliefern 
zu laſſen . 

Derfeibe in 30 Jahre alt, bat eine Größe von 5 
Sub 10 Zell, it hagerer Statur, hat ſchwarzt Haare, 
{dwargen Bart, eine hohe Sterne, ſchwarze Mugen, 
ihwarze Mugenbrauen, eine Feine Nafe, proportlonirten 
Mund une Lippen, gute Zähne, volle Wangen, ein omas 
les Kinn, tft von Wefihtsfarbe blaß, hat einen gemöhn- 
Uchen Halt, ſpricht die ſchwäbiſche Mundart, une hat 
eine Tante Etimme. 

Defien jepiger Anyug Tann zur Zeit nicht angeges 
ben werten: terfelbe trug bei feiner Entwelchung aus 
der Strafarftalt zu Kalsheim tie gewöhntig grauen 
Sträflingeficiber. 

Am 14. September 1854. 


Königl. Landgericht Obergüngburg. 
Der fönlat. Landrlchter: 
E.:R. 1187. Stög 


1068 Bekanntmachung. 


‚ In ter Rouratel über Goa Hader von Bintlah 
werben auf geſtellten Antrag derer Immebilien am 
Diontug den ®. DOftbr. I. 38, 
b 0 Uhr, 

in Bintiah ffentlich gerichtlid; werfteigert. Diefe Obr 

jelie fur: 

1) 4%, Tom. Belt, das MWiefenftüd, B+Mr. 138d, 
belafter mit Sf. dB kr. Wefällsborenzine, 2Of. 
6 fr, Hantloknöfirem, 10 fl. Ir. Bevenine 
fapttal, 5 A. 24 fr. Ichenibobenzins zum fol, 
Mentamt, 5 fl. 24 fr, Zehentbodengine zur Abe 
öfungetaffe, 1200 fl. Gteuerfapital, gefääpt 
auf 1575 fl. 

2) 3”/, Tagw. Feld, das Alürfein, BKL. 1388, 
belafter mit AN. 12 fr. Gefaͤllabedenine, 14fl. 
25 fr. Hantlohnsfirum, 7A. 12%, fr. Boden 
unetapital, Il. ba fr. Zebentbodenine, BEHN. 
Steurrtapital zum fpl. Mentamt, 3 A. Bi kr. 
JSIehentbevenzins zur Mblöfungsfaffe, geicäpt 
auf 1000 R., 

» 3) 6 Tagw. Bergfelt, der Leinen, B.Me, 1386, 
belaftet mit 40 fr. Gkfälsherenzins, 2 A, 
21 fr, Santlohnsfirum, 1 f. 10%, fr. Doden ⸗ 
Anetapltal, 40 Mr. Ichenibotenzins, 140 fi. 
Steuertopital zum 7, Mentamt, 40 Pr. Zehent⸗ 
botengins zur Mblöfungstefle, gefh. auf 180f., 

4) 2°4 Zaam. Feld anf dem Dfenderg, B.⸗Nro. 
1382, belaſtet mit 8 fr. Brfällsnerenzine 28r, 
Santlebnefirum, 14 fr. Betenzinsfapital, Br. 
Behentdotensins, 30 A. Stenerfapttal zum Tal. 
Rentamt, Bkr. Sehentbebenzins zur Aplöfunges 
fafie, geſchägt auf 15 fl, . 

5) 2°, Tom, Wieſe, die Leiſchnid. B.ıMr. 13h, 
telaftet mit 2 A. 51 Pr. Sefälsborenzins, Bf. 
54 fr. Handlohnefirum, 4.1.57 Mr, Mdlöfenper 
Tapktal, 2 fl. 40 kr. Zehemtbobenzins, 585 fl. 
Eteuerfapital zum fol. Rentamt, 2 fl. 40 fr. 
Bebentbotenzins. zur Mblöjungstaffe, geigäpt 
auf 900 A, 

6) 3°, Tagw. Wiefen, tie Ramfenthaler Wleſe, 
BRr. 138i, belafer mit 2 fl, 36 fr. Gefaͤls⸗ 
bodenzins, 9 Ä. 2 fr. Hantlohnsfirum, 4 fl. 
31 Mr. Ablöfungstapital, 2 0. 24 fr. Zehent⸗ 
botinjins, 535 A Stewerlapital zum k. Rente 
amt, 2 fl. 24 fr. Jeheniberenzins zug Ablös 
funsdfafie, peitäpt anf 600 fl., 

7) ein Gutsfompler, BrNr. 138, beſſthend aus 

den Gebäuben, 16°, Tagm. Held, 4’/, Zagw. 
Wicien, 1", Taw. Hut, 83 Klafter Gerechtholz, 
Mitgenuf ter umsertbeilten Gemeinte Agw 
ven der anvertheilien Gemeinde, belaftet mit 
29 8. 15", fr. Befäletedenins, Hal. 55',,fr, 
Hantichnehzum, 49 fl, 27°, fr. Bobenzinglas 
pital, 24 fl. 12°, fr. Icheniborenzins, 1 Dich 
24 Maas Korn und 3 Men 16 Maas Hader 


er. 


— — — — — — — —ñ — 
| ‚sd 


Forſtgetreid, 5900 fl. Steuerfapital zum f, Rente 
amt, 24 I. 15°/, tr, Schentbobenzins zur Ab⸗ 
(öfungstaffe, geidäpt auf 9355 A, 

8) '/ Zagw, Bergfele im Köpplein, am grafigen 
Deg, B.-Mr. 139, belafter mit 52°/, ir, Ger 
fälsberenzins, 58',,Er. Hanklohnskrum, 29'/; kr, 
— * 15 fl. Sttucttapital, gefhäpt 
auf 5 fl, 

9) 1 Tom. Wieſe, am helligen Bühl, vie Pfeffenan, 
BR. 656, belaftet mit 375. Steuerkapitaf, 
erihäkt anf 300 fl, 

Die nähere Gutebeſchtelbung fan In der Gerlchte⸗ 
regiftratur eingefehrm werten, die Berkanfsberingungen 
werben im Termine befant gemadt, und erfolgt ber 
Dinfhlag nad $$. 9A— 101 der jũngſten Progefinevelle 
und $. 64 bes Hypothelengeſehes. 

Dapreuth ten 7. September 1854. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 


Der fönigl. Lantriäter: 





Zehrer. 
@.Nr. 8046. e. Shmibbaner. 
so. Bekanntmachung. 


Debitwefen es Eäldners Joſtph Mies 

finger son Flnſing bett. 

Im Wege der Hilferolifteedung wirb das Auweſen 
tes Setdners Jeſcyh Miejinger zu Rinfing ker 
erfimaligen äffentlihen Werfielgerung nah $. 64 des 
Hppoibefengejepes mit Hinblla auf G. 988 — 101 des 
Örfepes vom 17. Nevember 1887 unterworfen, und 
hlezu Tagsfahrt auf 

Samftag Den 14, Novbr. I. Js., 
Vormittags von 10 -ı2 Uhr, 
in loco Finfing anberaumt, 

Das Anweſen beficht aus: 

1) Dem Wohnhaus mit Keller und Stall unter 
einem Date, freiftehendem Etatel mit Hofr 
raum, der Stadl gang ven Helj mit Stroßr 
dad, das Wehnhaus mit gemtſchtet Bauart Im 
etwas rulnöfen Zuftante mit Pepfälndelbad, 
Mr. 331, zu 0,13 Des, BON fie, 

2) dem Brass und Obſtgarten, Pl-Rro, 392h, zu 
1,67 Dez, 200 A, 

3) dem Gartenader, Pl«Rr. 3220, ju 0,63 Dei. 
70 RL, 

4) dem Fugsbüglader, PLRr. 3444 zu 6,02De, 
450 fi. 


5) vom Mitterfelde, PisSr. 3472, zu 5,72 Dep, 
440 fl, 

6) tem Gartenfelke mit Brasrain, PlıMeo. 348, 
zu 5,52 Deu, 450 fl. 

7) der Fuchodũgiwieſe, PL-Rr. 345b, zu 3,74D;., 
230 fi 


8) dem Wiesfet am Mitterfeld, Pl.⸗Nr. 347, zu 
0,84 Dey., 42 fl, 

9) ber GWänsfragen: oder Hofwleſe, Pl.sMro. 349, 
u 7,23 Dez, 800 fl, 

10) tem grofien Berge, PlRr. 380, gu 15,76Dy., 
1000 


’ 
11) Orbung am Hlnterfelb, PL-Rr. 344b, zu 1,13 
Dep, 68 R., 
12) dem Eggarten mit Badofen, PlRro. 346, zu 
4,97 Dey., 200 fl. 

Vorfichenber Befipftand iſt defaftet zum f. Rentamt 
Mitterfels, mit: 

a) 4 iſ. 40 Fe 4 hl. Grunbflenerfimplum, 

b)) — 5.6 „ bSansiteueriimplum, 

co) 8, 12 „.— „ Gefällsbobenzins zur 

Staatotaſſe, 
d4 2. 32 „ 4 „ ODandlohnobedengine, 
e) 4.27, 4 „ Delälebotengins zur Mbr 
öfungätafle, 
Die näheren Bebingungen werten am. Merfteigers 
mmpstage befanmt geachen werben. 

Kanfeluftlse, won tenen ſich bem Berichte ‚under 
kannte über Zahlungsfählgfeir aussumgifen haben, wer: 
den bien eingelaten. 

Am 11. September BDA. 


Königliches Landgericht Bogen. 
j Gprlich, t Yantricter. 
GN. Kart). 


' 


nRerte 


Bine guterhaltene Landwehrjãger : Uniform 
und Armatut ift jehr billig | zu wertaufen: D. ‚Mehr. 





— — ———— 


Drud von Dr. 6, Bolix Sohn, 


6113. Bekanntmachung. 


In dem Schalbenweſen bes Muhrmanne Kaspar 
Müller ven Peflenheim wird mit Rüdjiht auf das 
Gegebnig des in Sachen Hirfh Stein gegen Kaspar 
Müller wegen horberung durchgeführten Immobillars 
Grefutlond Verfahrens, Das nad dem Voer· Abzoge ber 
Beriätötoften und ver abfolut presilegirten Ferderungen 
taum zur vollen Befrierigung ber Sppothefengkänbiger 
binreicht, bie fhlüffige Museinanterfepung der Sacht auf 
dem Wege der Vereinbarung beyielt. 

Ole zu iſt Tagsfahrt auf 

Freitag den 20. Dftober I. Je 
Vormittags D Uhr, , 
dahler feügefept. 

ESimmtlige Dläubiger tes Kaspar Müller wır 
den biegu unter dem Rechtenachthelle vorgeladen, daß 
von den Husbleibenden angenommen wirt, als feien fie 
mit dem durch tie Stimmenmehrheit getroffenen Webers 
einfommen einserflanden, und daß iaſenderhelt ihre 
Forderungen, ſeweit fie miht ſchen eftenmäpig befammmt 
und liquit And, bei diefen Dispofitienen gänzlih unbe 
rädjictigt bleiben. 

Marktbibart am 28. Muauft 1654. 

Königliches Landgeriht Marfibibart. 
@+0,7305. Platzer, !. Bantriäter, 

6117. 


Befanntmachung. 

In ber Urkunden Mmertifatlonsfahe bes f, Pfarrers 
Jalod Balling von Schenungen werben de wahre 
ſchelullch bei dem Drante zu Schenungen am 26. Sepe 
tember v. I6. zu Berluft negangenen drii auf ben Nas 
men des fol. Pfarrers Jaleb Balling verlautenden 
Obllgatlonen des gl. bayer. meuen4'/,prorentigen Aule · 
bene, nimlid: 

a) Rat. 318 
86 
3485 
68 
©) Rat. 9485 


87 
nebſt fämmtlihen noch nicht verfallenen Ceupons Klemit 
für traftleo erflärt. 

Stwelnfurt ten 12. September 1854. ' 
Königlices Kreis» und Siadigericht. 
Der konlaliche Direktor: 

v. Welfer. 
e Hellmuth. 


#126. Bekanntmachung. 


Jehann Schubert, wmnebellder Sohn ter ers 
trau Schubert won Effelderf, hat fd wiederholt 
son feiner Drimat entfernt, und firemm zweifelsohne 
wleder detielud hetum. 

Sämmtlige Difttifiepoligeibehörten werben erfucht, 
auf dieſen Jungen zw fpäben, und ihn im Beiretungs- 
falle ander abllefern zu laffen. 

Detteldah ten 9. September 1854. 

Königliches Landgericht Dettelbach. 

Der lönigl. Lanpriäter: 
E.+Rr.4668/4517, Steinbach. 
Sianalement: 
ler 13 Jahre 4 Monate, Stalut gering, Haare 
blond, Augen grau; Nafe fumpf, Mund propor⸗ 
tioniet, Minn rund, Befihtefarbe eimas bleicdh; bes 
fendere Kenngelgen : felne. 


2. Bekanntmachung. 


Ebensöh gegen Kiermaler- pet. deb. 
Zum Verkauf des Anweſens des Jehaun und ber 
Barbara Ktermäier, Hausbefiherecheliue wem Ab⸗ 
bad, wird auf abermaliges pläubigeriigen Anrufen 
welie Tassfabrt in Iveco Abbadı. beim ‚obern Keller auf 
Mittwoch den 11. Oftober 1,38, 
Vormittags 10-12 Uhr 
fetaefeht, nn werten Kanfsliephaber, gerihfsundetannte 
unter Vorlage legaler Vermögenrzeugtiife mit wem —8 
metten geladen, daß der Hinſchlag wäre —— 
den — — —————— 
Am 1. September 1854. 
Königliche Landgericht Kelheim, 
E.R.6678,1.. Schmid, f. Eankeiälegnn.. 7 
—— — — — 


m 100 fl. d.d. 1. Mugufl 1862. 
b) Kat. Mr. zu 100 A. de codem dato 


zu 100 fl, de eodem dato 


E.M. 8210. 
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Beobadtungen. 





Munchen, 21. September. 

Se. Moj. ber König haben Sich unterm 17. September I. 38. 
allergnätigft bewogen gefunden, auf kie bei dem Kıeid- und Stadige ⸗ 
richte Amderg erledigte Narhöftele den Affeffor des Kreit » und Stadt« 
gerichts Nugeburg, Wilhelm Barth, auf die bledurch ſich erledigende 
Sıelle den Kreit » nnd Gradtgerihrs-Mfeffor Biltor Michael Lucas 
in Unsbah zu beförtern, und zum Aſſeſſor des Kreis- und Giadige- 
richte Ansbach den Kreis“ und Gtabtgerihtd-Meceffiften Clemens Mapr 
in Münden zu ernennen; ferner zu der bei dem Kreid- und Gtabtge- 
rigte Memmingen erlerigten Rarheſtelle den dortigen Aſſeſſor, Friedrich 
Auguft v. Wach ter, zu befördern, und die hiedurch erledigte Stelle 
eines Affeffors am Kreid» und Gtadtgerihte Memmingen dem Acceſſi- 
ſten des Appellationegerichts von Mieverbagern, Karl Hader zuüber- 
tragen, ſodann auf die bei dem Kreid« und Gtadigeridhte Landshut er= 
letigte Affefforeftene den Afieffor am Landgerichte Beilngries, @ouard 
v. Bidmann, feinem allerunterthänigfien Anſuchen entſprechend, zu 
verfegen. 





Deutfi . 

Bayern. — * Miinchen, 20. Sept. Stand der Bredrubr. 
Am 18. Septbre. find dahier geftorben an der Brechruhr 20, überhaupt 
geſtorben 28 Perjonen. Der Zugang von Reuerkraukten betrug am 
19, Septbr. 27. 

" München, 20. Sept. Ueber die Wirkſamkelt tes vom Magi- 
firate unjerer Haupıfladt berufenen umd feit 23 Yagen in Wirkiamfeit be 
fichenzen Gomited von Berirouendmännern zer Hilfe in Choleranoth 
fommen und heute die folgenten Notizen zu. Bis zum 17, do murs 
den an 972 Bamilien und Perfonen Unterfügungen verabreicht, wor» 
unter außer Kleidungd«, Wal und Berftlüden 141 wollene Deden, 
177 Strohſäcke und Polfter, 262 Leintücher, 331 Hantrücher, 331 Heme 
den, 503 Paar Schuhe und Stieſel, 208 Baar Strämpfe uns Soden, 

281 Möde und Unterröde, welche um die Sunme von 4490 fl. 19 fr. 
angefhafft worden find. Berner famen auf ärztliche Orbination Wein 
und Dels zur Verteilung. An Geltunterflügungen wurden bis zum 
17.2. 1511 fl. 36 fr. verabreiht. Die Gemeinten Au, Haidhauſen und 
Gileſing erkielten an Baarem eine Unterflügung von 900 fl. Die Tor 
taljumme der au den gejammelten Beiträgen veraudgabten Gelder be» 
läuft ſich auf 6791 fl. 55 Ari, und überhaupt eingangen waren an mil« 
ben Guben Bis zum 17. de. 9150 fl. 3% fr, wozu am 18, eine neue 
Juldreiche Spende von Ihrer E H. der Frau Herzogin Luhonife in 
Bayern, im Berrage von 300 fl. gefommen if. Dad Gingangs er» 
wabnte Gomite zeichnet fi durdy fie unermüberfle Hingebung für feine 
eben fo mühevole ale edle Aufgabe au®. Die einzelnen Mitglieber 
And fortwährenn bemüht, Arme nnd Hilfehetürftige im ihrer Behaufung 
aufzufugen und denjelben Unterftügungen zu verabreichen, ımb um bie 
Silfe zu jeber Zeit möglich zu machen, iſt tas Gomitemitglier, Gr. Ma« 
giftrarerath Rapfpieler ermächtigt, im dringenten Fäden auch otne 
vorliegenden Beſchluß des Gomited, Unterflügungen zu verabreichen, 
worin derfelbe von Hrn Gifenbäntler Shmwenfbart auf bud nad 
brädlichfte unterflügt wird, Wir fönnen ner mie einem erhebenden 
Griühte tie Anflrengungen betrachten, melde von Seiten ber kieflgen 
Ginwohnerfaft und inebeſondere von denen gemad: werten, weſche 
Ah unmittelbar mit ber Beribeilung der Liebedgaben und Auffuch- 
ung ber Devürftigem freimillig, ohne Nüdfiht auf tie Opfer an Zeit 
und Müte, jo mie anf perjönliche Gefatr, beihäitigen! Sie find ein 
glänzenter Beweid von tem gediegenen und dhrifllicken Sinne der Be: 


Donnerötag den 2L. September 1554. Hlarktungs = @e 
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wehner München, ver zur Linterung von Morb aller Art Immer bes | 


zeit und epferwillig ſich betbaͤtigt. Allen aber tie an biefem Werke 
Gefliher Birmberzigfeit Theil genommen, wird ber Gegen Gottes 
nicht enigeben, ber auch das fleht, was im Verborgenen gefchieht! 

© Berchtesgaden, 18. Sept. So eben 5 Uhr Nachmittags kehrt 


— — 





ünchener Zeitung. 
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Se. Maj. der König vom Echellenberg zurüd, wohin Se. Maſeſtät bes 
Kaijerd von Defterreih Majeftät, welcher geſtern Vormittags 11 Uhr aus 


Iſchl hier zum Gegenbeſuche eingerroffen war, zurückgeleitet hatte. Ge- 
fern war dahier größere Tafel, au welcher auch bie Ralferin Mutter Mai. 
aus Salzburg berüdergefommen war, nad berjelben Epazierfahrt an 
ben Sinterjee. heute früh 5 Uhr brach, Se, Maj. ver König mit dem 
erlauchten Gafle auf na St. Barıbolomä zu einer Bembjagd in einem 
der dortigen Jagdbezirke — im Wardegg. Nach derfelben fand ber im« 
pofante Holziturz im Königsjee Ratt, worauf Ihre Majefäten nad 
eingenommenem Mittagdmabl fih hieher begaben, um jojort in bie 
Neiiewagen zu ſteigen. Morgen begibt Äh Se. Maj, der Kalfer von 
Iſchl nad Wien zurüd. 

Das für den landwirthſchaftlichen Befsifrit Memmingen am 
6. Sept. d. 38. zu Grönenbach abgehaltene Diftrikts-Landwirthichaftd- 
Get bot nicht nur des Echönen und Erzählenswerthen viel, ſondern 
regte au, ganı dem Amede diefer Feſte gemäß, in dem Hergen ber 
vielen Zaujend Anweſenden eben jo jehr das Gefühl der Anerkennung 
verbienfllicyer Leitungen und Aufmunterung zum Bortichritte im Be», 
biete der Landwirihſchaft an, ald es Beugnig von dem bejlebenden orb» 
nungsliebenten, Arebjamen und für’d Schöne und Gute empfänglichen 
Sinn unjerer Bendlferung gab. Von dem herrlichſten Wetter begüne 
Rigt, bewegte fib ſchon am frühen Morgen eine überaus große Zahl 
Gaͤſte nad) der Feſtwieſe, die durch ihre Hölelage im feſtlichen Gewande 
eben fo jehr imponirte, als ter mit jeiner reizenden Fernſicht der Menge 
als Schauplag willlommene Hügel, auf dem dad £. Landgerihtögebäute 
und bie Madlenarifche Bräuerel ſteht, aus welch' legterer den Gäſten 
ein trefflich mundendes, gebaltreihes Bier gereicht wurde, Nachdem 
mit Beflhtigung ber aufgeflelltien Tbiergattungen, unter denen nament« 
li bie zur Preisbewerbung vorgefübrten Pferde fldy aus zeichneten, und 
mit vorläufiger Begrüßung der almählid einziebenden Beflwägen den 
Gaſten der Vormittag verſtrich, während die Breisrichter ihren Bunf« 
tionen nachgingen, vereinigte ein kurzes, aber mit Heiterkeit und ver⸗ 
ſchledenen Toaſten gewütztes Mahl die Feſtvorſtände und Gäſte, worauf 
mit Mufitbegleitung zur flarılih geſchmüchten Feftwieſe, unter Vortritt 
unſeres allgeliebten Herrn Landrichters Steiner und bes k. Regierungd« 
fommifjärd Hrn. Dr. Döderlein gezogen wurde. Hier bildeten nun ben 
Glanzpunkt des Feſtes die Auffabtt der 27 Feſtwagen, von denen jeder 
in feiner Art jhön war und Bewunderung über bie finn« und phanta= 
fiereihe Autihmüdung erregte, unb dann bie Preifevertheilung. Wol« 
len wir einige ber Feſtwagen aufführen, fo feffelten unfer Auge befon«- 
ters die Wigen der Gemeinden: Dietmannsriebd, ein Schiff vor» 
ſtellend, auf dem eine Flußgöttin, von allegoriſchen lebenden Bildern 
ber Landwirthſchaft umgeben, den mannigfaltigfien lantwirtbfähaftlidden 
Grzeugniffen den Weg über dad Waſſer bahnt. Boltratshofen. 
Der reich und geihmadvol verzierte Magen führte bie Götiln des 
Mderbaues, umgeben von ben Mepräientanten des Ackerbaues und ber 
Viehzucht, und einer freunbliden Gruppe feſtlich geſchmückter länblicher 
Arbeiter, mit Senien und Sicheln, Buiterfaß, Spinntad, Schwing 
und Dengellod se »c. und einem Fruchthändler der feinen Fruchtſack 
mit dem Motto: „Wir fahren nern an Marft, erbauen eigenes Brod, 
und beifen Armen gern aus ibrer Vebenrnotb* ben Armen überließ. 
Rronhurg und Illerbeuren: tie Goͤttin des Jahres mit den vier 
Jahreszeiten in freundlichftem Tableau varfielend; bie Stade Mem- 
mingen: auf einem prachtvoll gezlerten Wagen das Ganze ber Ho« 
pfenernte probuzirend; Steinbach, den Ortdnamen, mittelft eines 
fünftlien Beliens, auf beffen Spige bie berühmte Wellfahrtéetirche ſtebt, 
und Über den ein Bach gleitet, voriührend; Lautrach, mit einem 
Dampiichiff und großem Floh; Altusried, mir einem bübichen Wobn- 
bdvnechtn, in dem fleihig gebrochen wurde; Kimmratchofen, einen 
3 Kiafter Holz darflellenden Wagen, deſſen innere Näume beim Hub 
einanterlegen das Ganze ber Waldfultur zeigen; Ueberbad eine 





a ED 
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Schmiede, Legan eine Fruchthalle und Zell einen Gemhfegarten dem 
Auge der Feftcheilmehmer vorführend. 12 Wagen m ufik 


banden befegt, von denen bis, meiften echelungswelſe den Nachwit- 
tag Aber er. gi ia hören Meßen, und 2 Wagen (Grönen- 
bad und Sch h)) verhanden daß Shine mit dem Wohlrhärigen — 
fie Waren ſengarben deladen, * an bie Armen Groͤnenbachs 
veriGeife wurden. Nah Vorführung dieſer Wagen, die in der That 
fowohl durch ihre Anzabl, ald ihre geſchmackvolle Dekoration die Er⸗ 
wartungen weit überirafen, leitete Herr Landrichter Sieiner in einer 
berzligen Uniprache an bie Berfammlung und mit einem bonnernden 
Ho auf ben mächtigſten Schuyberen der vaterländijchen Landwirthichaft, 
Se. Mojeftär unſern König, ſowie auf unfern, ale laudwirthichaftlichen 
Beſtrebungen ſfoͤrdernden Megierunge » Präfidenten Freiherrn v. Welden 
die Prelſevertheilung ein, die ortnungsgemäf verlief, und überaus reich 
genannt werben Tann, daaufer anfehulihen Geitpreijen, 5 Siüch Jung- 
sieh (Algäuer Mufterthtere), viele neuere landwirthichaftliche Gerãthe 
amd 44 Ehrenfabnen zur Vertheilung kamen, was wir meift ber gro- 
fen Mitgliederzahl unjeres Diſtrikis · und hauptſaͤchlich unſeres Bezirks⸗ 
Bereind Miitel · Iler, ald auch ten verdienftlichen Beſtrebungen unjered 
allverehrten Herrn Landrichters für Hebung bes landwirthſchaftlichen 
Bereinsmweiens zu banfen haben. So rein und bel wie der Dimmel 
Diejed Tages, fo heiter und vergnügt war bi6 zum fpäten Abend das 
Gemürh aller Anweſenden, und man fonnte in eıned Jeden Blid beut» 
Ti leſen, daß das landwirthichaftlide Diftrifisfet Grönenbach nicht 
nur die freunblichften Erinnerungen zurädloffen, jondern allen Ständen 
die Meberjeugung bringen wird, daß ber Aufihwung ter Landwirth⸗ 
ſchaft als jener Engelöflug begrüßt werben fann, in deſſen fegendreicher 
Rüdwirkung auf andere Gewerbe Noth und Verbienflloflgfeie immer 
mehr zurüdgedrängt, und die Blüche des Wohiftandes im grofen 
Siaatehaue halte, wie im bürgerlichen Leben gemedt und gefräftigt wire. 

j (Augsb. Abeztg.) 

"pr Mürnderg, 19. Septbr. Bon geflerm auf heure (innerhalb 24 
Stunden) find 11 neue Grfranfungen an ber Brechruhr vorgelommen, 
4 Verfonen geflorben, 3 genejen und 24 in ärztlichet Behandlung ver- 
blieben. Bon jeder Grfranfung mit nachgefolgiem Tode liehe fig eine 
nicht unintereffante Krankhelisgefhichte anführen, benn die Urſache der 
meiften ift in Diärfehlern und Vertältungen zu fuchen, doch ſcheinen 
zur lebensgefährlihen Entſcheidung aud noch andere Ginflüfje und zwar 
äußere mitzuwirken. Geſtern früh. erfranfıe ein erſt jelt 3 Wochen ver» 
heiratheter Mann, ber Tags zuvor die Klrchweihe in einem benadybar- 
ten Dorfe mitgemacht hat, und feine Braun, bie doch batjelbe genofjen 
Gatte, blieb gefund, obwohl fie bis Abende, wo ihr Warte farb, nicht 
von befien Bette gemwichen iſt. Auch im Bolge von Gdel fann man von 
Gholera befallen werben, jo erfranfte geflern Abend ein junger Menſch, 
der für feine unpäßlich gewordene Mutter auf einer ärziligen Station 
Hilfe fuchte, plöglich ganz gefährlih und farb ſchon mad wenigen 
Stunden. Im Burgfrieden legen auf ber Süpjeite der Stadt zwei 
Dörfer dicht aneinander, durch veide fließt ber Fiſchbach, in dem einen 
kamen big jegt nur wenige Grfranfungen vor, in dem anderen if bie 
jegt fa jeres Haud helingeſucht worden. In die Nähe dieſes Ortes, 
des Tofelhofes, mo meifens Gaffenarbeiter und Wäſcherinnen wohnen, 
fol jegt eine ärztliche Station kommen. 

Kronach, 17. Sept. Mährend wir uns bier bisher bed beiten 
Gefuntheitösuftandes erfreuten, haben fi} neueftend durch Verſchleppung 
File von Brechruhr gezeigt. ine von ber Strafanftalt brach Ent - 
Ioffene erkrantte vor 5 Tagen umter bebenflihen Umfänden. Man 
brachte fle ſofort in ein von der Stadt entferntes Kranfenhaue. Wa⸗ 
ven die Äeizie auch noch zwelfelhaft, ob fle dieſe Ettrantung für bie 
Eboltra ertlären ſollten, jo bob ſich dieſer Zweifel, als geſtern bie Mut» 
ter dieſer Perſon, bie Morgens noch dem Gottegdienfte beigemohnt 
batte, plöglich erkrankte, und bie ausgeprägten Cholera ⸗Symptome nun 
feinen Zweifel am ber Art der Krankheit übrig liefen. Xeptere ift im 
Verlauf ber vorigen Nacht geflorben, Erflere befinder fih noch in ärzt« 
licher Behandlung. (K. v. u. f. D.) 


(Stand der Brechruhr im Zwangdarbeitthaufe Ebrach am 18. 
Septbr.) 14 vom vorigen Tage in ärztliher Behandlung (4 männl,, 
10 weibl); 2 neuer Zugang (— männl., 2 mweibl.); 2 geftorben (1 
männl.. 1 mweißl.); 3 genefen (1 männl, 2 weibl); 11 in ärzılider 
Behandlung (2 männl., 9 weibl.). (Bamb. 8.) 


Afchaffenburg, 18. Sep. Das Peyirföfomits des hiſtoriſchen 
Bereind dabier hat vor einigen Tagen im Lindigwalde zwiſchen Riein« 
DOfbeim und Dettingen mit Bewilligung des f. Stifisrentamtes, unter 
beffen Berwaltung der Wald fleht, Nabgrabungen vornehmen laffen, 
um fetzuftelen, ob ſich römiihe Grabfläuen darin befinden. Es hat« 
ten tergleihen Nachgrabungen zwar jchon früber flatt, allein es war 
nicht möglich irgend einen der aufgefundenen Gegenſtände zu erhalten, 
ber nachgewleſen hätte, daß le römiihen Urjprungs ſeien. — Am 14. 
Sept. wurben bie Nachgrabungen begonnen und am 15. fortgeiegt. 
In dreien Hügeln fanden ſich mur einzeine Scherben von antifen Ge— 
fäßen, ein Beweid, daf bieje Hügel fon früher ausgebeutet wurden 
— in zwei anteren Hügeln aber fanb man in jedem einen aufrecht 
ftebenden roben Stein (der eine Gneuß, der andere Quarz, beides 
Steinarten, die im Lindig nicht vortommen) und wefllich von demſelben 
Kennzeichen, daß Gefäße vorhanden ſeien. Nahrem man bieje Hehere 


jeugung gewonnen hatte, lief man bie Ausgrabungen blruhen, bis Se. 
Mij. der Rönig-Lutiwig, in Begleitung Er. k. Goh. des Prinzen Adal- 
bert, nad Mlerhöcftverfelben „anädigfter Zufage angefommen war. — 
Das weitere Ausgraben ergab mun im dem einen Grabbügel eine i 


lic; gertrüdte Urne und zweiigleihfals zerdrückke Shüfein, ſo dann ein“ 


fat umverlegtes Ihränengefäß; vorher hatte man darin ſchon einen 
Neif von Bronce und ein im Moft Aufgelöftes Meifer gefunden. Im 
bem ändern Grabhügel fanden fi zwei zerdrückte Schüffeln, ein zer⸗ 
brochenes Thränennäpihen und eine große, fat noch gang erhaltene 
Urne von der edlen Form, mie man fie an ben römiſchen Gefäßen 
flers bewundern muß.- Ge. Maj. nerubte, in den tiefautgebölten Grab- 
bügel binabzufleigen und von dem Inhalte ber Urme zuerſt Renntnifi zu 
nehmen ; dieſer befand aber nur in einigen Knochenreften mir Brandipuren. 
Bei dem Aufgraben hatte man in demjelben Grabhügel auf ein gänz» 
li werroftered Meſſer gefunden und, ein ſchneldendes Infrument von 
Stein, welches legtere wohl deutfchen Uriprungs fein mag, Nach diefen 
Ergebniffen wird das Dafein römifcher Gräber im Lindigmalde feinem 
Zweifel mehr unterliegen. ' (Aſchffo. Bra.) | 

Schweinfurt, 17. Sept; Geſtern trafen 400 Mann öfterreichtiche 
Truppen, aus Böhmen fommend, auf der Eiienbahn hier ein, wurden 
auf beu mmliegenben Dörfern einguartirt, wo fie heute Mafttag halten 
und morgen über Urnftein nach Muing weiter marſchiren. Heute traf 
abermals eine Öfterreihiiche Truppenabtheilung, 500 Mann ftarf aus 
Maſtatt fommend, bier ein, wurde einquartirt und wird morgen früh 
per Eiſenbahn nach Hof weiter erpebdirt.. (Würzb. 3.) 

Ochſenſurt, 18. Sept, Vom heiterften Wetter begünftigt und unter 
zabfreicher Thellnahme bes von nah und fern herbeigeftrömten Publikums 
murbe geflern und heute das in Folge Beſchluſſes des Tanbreirthichaftiichen 
Kreis-Gomite'8 vom 26, Jull I. I. veranflaltete landwirthſchaftliche Bezirks- 
feft bier abgehalten, Nachdem Samſtags den 16. Sept, ald am Vorabend, 
das Feſt durch folennen Zap enſtrelch der Landwehrmuſik amgefündigt war, 
wurde ſolches am 1. Beittage felbft, Sonntag ben 17. September, durch 
einen felerlichen Gottesbienft in der Gtabtpfarrfirche eingeleitet, bem wohl 
fämmtliche bid dabin ſchon ammefende Thelinehmer am Feſte mit belwohnten. 
Nacymittagd 2 Uhr verfammelten fich das Bezirks -Komlte mit ben übrig: 
Mitgliedern des Vereins, die Lönigl. und flädtiihen Behörben, die Gelftlich 
keit und bie Schullehrer mit, der Schuljugend, bie verfchledenen Gewerbe 
mit Fahnen und Abzeichen u. f. w. auf dem Rathhauſe und begaben fid 
von bier In feſtllchen Aufzuge, den eine Abthellung Yanbwehr eröffnete und 
in defjen Mitte unter Vortritt bed Komite's welßgetleldete Mädchen dle aude 
zutbeltenden Preife trugen, durch die nit Yaubguirlanden, Beftond, außgeftedte 
Fahnchen in dem bayeriſchen und fränfifchen Barben und fonſtige Erubleme 
geſchmückten Strafen der Stadt nady dem vor der Stabt am Main gelegenen 
Feſtplatze, woſelbſt von der Feſthalle berab durch den Vorſtand des Bezirkd- 
Komite'd das Feſt für eröffnet erflärt wurde. Die Einfichtnahme und Prü- 
fung ber auf dem Weitplage und in der Feſthalle aufgeflellten landwirthſchaft⸗ 
tigen Gerächicaften, Urodukte sc, nahm den übrigen Thell des Nachmittags 
in Anfpruc, und verfchiebene Voltsbelufligungen, als Garrouffel, ein aufge 
richteter Gtücdähafen, Panorama und Wachs figuren⸗Kabinet, auffteigender 
Luitballon, Stangenklettern ıe. boten ber fchaulufligen Menge mannigfache 
Unterhaltung. Schon am frühefien Morgen bes zweiten Feſttages, Wontags 
den 18. September, machte fih ein wo möglid) nod; regered Treiben und 
Wogen in den feillich gefchmüdten Strafen ber Stadt bemerkbar, Alles 
brängte nach dem oberen Stabtthore, von mo fih Vormittag DO Uhr der 
Feſtzug, im derſelben Orbnung, wie am Tage vorher, unter Amſchluß ber 
Bejtwägen aus ben verfchiedenen Drtſchaften bed Bezirkes nach dem Feſtplate 
bewegte; der Anbli ber 23 Beflmägen rief bei ber verfammelten Menge bie 
lautete Bewunderung hervor, fie gaben ein lebendvolles Blid der gefammten 
Landwirthſchaft Im ihren einzelnen Zweigen In ihrem praftifchen Betriebe 
dargeftellt ; die Zufammenftellung de Ganzen, forie jeder einzelne Wagen 
für fich zeichnete ſich durch ebenfo finniges, wie gefchmadvoled Arrangement 
aus, und nennen wir mur hiebel die Wägen der Bifcher » und Winzerzunft 
von Sritenbaufen, forte die Wagen von Darftabt, Acholehauſen, 
Giselftadt, Hohftabt, Sommers und Winterhaufen, Tüdelhaujen 1. — 
Unfer allverehrter Herr Megierungs-Präfipent Frelherr v. ZuMhein, ber 
bereits in der Frühe aus Mürsburg eingetroffen, hatten perfönläd am Beil 
zuge mit hell genommen, und wurbe feine Gegenwart allenthal ben freudigft 
begrüßt. Dilttags 4 Uhr fand im dem Gaflbaufe zur Schnecke ein ſoleunts 
Fefleffen von circa 60 Gouverts flatt, bei weldiem Herrt Sandrichter Heldrich 
ten Toaſt auf Se, Maj. den König, der Hert Pfarrer Riegel ben Toaſt 
auf Ihre Diajeftät bie Rönigin umd der Herr Megierungs-!Präfldent auf 
das Wohl ver Stadt Ochſenfurt und fänmtlicher anweſenden Gemeinden abe 
brachten. — Nachmittags gegen 4 Uhr gaben Kanoneuſchüſſe bas Zeichen 
zum Beglnne ber Preifevertheilung, welchet der Kerr DMegierungd 
Bräfldent ſich perſönlich unterzogen und jedem Preisträger einzeln, nachden 
er Öffentlich vorgerufen, den anerkannten Preis elnzubändigen und dabel fletd 
noh einige ermumternde und befobende Worte zu ſprechen gerußten. 
Dit dem Sauptprelfe für algemeine ausgezeichnete Lelſtungen auf dem Gt 
ſammtgeblete der Landwitthſchaft If Herr General von EtaffrReigenflein auf 
Tüdelbaufen, imit dem zweiten deffallfigen Prelſe bie Gemeinde Gnodſtadt, 
und mit dem Hauptprelſe für befontere vorzüglide Lelſtungen in einzelnen 
Gebleten der Yantwirtbichait «Herr Pfarrer Filk vom Zeubelried prämlirt 
worten, und unter den 1D audgefepten Dienfbotenpreifen wurden die drei 
erſten Vrelſe für je 33, 31 und 29 jährige Dienfizeit erthellt. 

(Würzb. Btg.) 


Defterreich. — Wien, 16. Sept. Dis Bulletin vom 16. be 
über das Befinden Ihrer LE. Hob. der Frau Crzherzogin Murie Iamter, 
daß die hohe Kranke wieder eine unruhige Macht gehabt habe, und eine 
Befjerung nicht eingerzetem iſt. (G. 3. 6.) 


Schweiz. 

Aargau. Da von den Aerjten Tänzbeluſtlgungen und Bälle in 
Hinblil auf die im gegenmwärtiger Jahredzeit jo häufig vorkommenden 
Rrankgeirsfälle als HöHR gefahrbringend bezeichnet worden, ſo bat ber 
Negierungsrarh für einmal beſchloſſen, durchaus feine Tanzbewilligun« 
gen mehr zu erthellen. (Eidg. Big.) 

Zürich. Der Bunbesrarh hat wirklich bie Aargauer von ber Theil⸗ 
nahme an den Truppenzufammenzügen biöpenfirt,. Es iſt nun nicht mehr 
als billig, daß die gefunden Zürder die Nargauer erjegen. Yüric hat 
dahet ein zweites Bataillon ind Thurgau zu Nejern. Bür die Nargauer 
Barierie har Baſelſtadt die feinige zu fenden. (Eidg. Big.) 


Miederlande, 
: Bang, 15. Sept. Wie man in bielgen wohlunterriditeien Kreis 
fen bebanpter, wird bie Megierung beim Unjang bee in fünfıiger Wode 
zu eröffnenten Gefiion eine Gteuerverminderung beanizagen. In ber 
That fol der Dienſt des vorigen Jahres 1859 wieber einen Ueberihuß 
von etwa fünfzehn Tonnen Goldes barbieten. Uebrigens jol es in 
dem Plane liegen, nur einige Steuern, vorzüglich foldpe, welche bie 
eriten Bebentberärfniffe beluften, um ein Nauhaftes zu vermindern, für 
jegt aber das Epfem der Gteuern ungeäntert zu laſſen umb daher feine 
derſtlben gänzlich abzuſchaffen. (Röin. Big.) 

Daag, 16. Sepibr. Der König wird übermorgen bier eintreffen, 
um persönlich die Seffien ber Generalſtaaten zu eröffnen, wonach Se. 
Majetär fofort nach 2oo zurücktehren wird. 3. 4. Philipje IR zum 
Wräfisenıen ber erfien Kammer während ber Dauer der Seſſſon von 
1854/55 eınınmt worden. (Bıff. Büste.) 

Belgien. 


Beüffel, 16. Sept. Die „Inpepenvance Belge* meldet, daß ber 
Senator Borglur gefern Mittags in den Balaft berufen und vom Ks 
age empfangen wurde. Wenn fle reiht unterrichtet iſt, bezog ſich dieje 
Bufammenfurft, gleich eindt früheren Befprehung des Rbnige mit Hra, 
Deifoffe, auf die minifteriele Krrfla. — Dasielbe Blart ſagt: „Die 
hiefigen Beitungen bef@äftigen fich feit einigen Tagen mit einer Art 
Hölenmaiine, melde angeblih dur die Bermittlung eines unferer 
bedeutendden Spedirionehäufer nach Frankreich abgeihid: uns bei ter 
Berzolung uls eine Kite mit chemiſchen Erzeugniffen angegeben wurde. 
Bir Fennen die Beſimmung bdiefer Maſchine nicht und mögen einf« 
meilen nicht glauben, baf fie zur Verübung des abihealihen Artentars 
dienen ſollte, wobon bie IJourmale berichteten. Die fragliche Maſchine, 
melde in der That eriftirr, it, wie man uns verſichert, das Haupt - 
werflüd, an melden die vor einiger Zeit im Bureau ber Mordbatn 
im Beſchlag genommenen acht Meinen Haubigen, megen deren mehrere 
Individuen nor das brüffeler Zuchtpollzei · Gericht verwiefen wurben, 
ängebradt merben follten. Der Ubiender dieſes Haupts wertaück hat auf 
den Namen Lecomte unterzeichnet; er iR auf der Flucht, feine Kamilie 
aber fol zu Bürridy verhaftet worden jein” — Die Millgen von 1852 
geben mit unbeflimmtem Urlaub nah Saufe, — Im ber Umgegend wer- 
ben ſeit einigen Tagen durch umberziehente Banten Karsofielriehflähle 
auf ven Beltern verübt. 


—— 
”* Parig, 18. Sept, Der „Moniteur” erzählt noch and Boulogne, 
dag ber Kalfer am 15. Septbr. mit einem Theile felnes Mlitär-Gofftaates 
und jelnes Generalſtabs ſich in das Lager von Honvault begab, mehrere 
Manveuored ausführen Tief, und daß außer ben Generalen und Armerfoms 
manbanten bed Lagers ber baterlfche General v. Hartmann umd bie ihn bee 
gleitenden Offiziere dle Ehre hatten, dem Abend bei Gr. Majeftät zu fpelfen, 
Der „Monteur“ veröffentlicht den Wortlaut bes von der M forte der frangde 
fiſchen Geſandtſchaft übergebenen vezleriellen Schreibens, welches dem Paſcha 
von Jeruſalenn kraft eines fpegiellen Irades bed Sultans vorfchreibt, das 
zum Ban ber lateinischen Kirche von Beit-Dichala erforberlihe Grunbftüd 
unentgeltlich zu überlaffen. Es belt darin, dag die imnigen Bande ber 
Freundſchaft und Bundesgenoffenfchait, welche frankreich mit der hohen 
Pforte verbinden, nicht geftatten, daf man die Latehrer den Preis des ihnen 
anzumelfenden Grundſtũckes bezahlen laſſe. 

© Paris, 18. Septbr, Der Ralfer iſt heute Morgen um 10 Uhr, 
nachdem er die Louvre · Vauten beſichtigt, mit der Eiſenbahn nach Bordeaux 
abgereit, wo er heute Abend amlangt und morgen mit der Kalſerin zufame 
mentröfft. Wie es helft, werden beide am 23. in Paris zurüd fein und 
dann alöbald nach Boulogne reifen. — Der General Boriseo hat Havre 
verlaffen, um fi über Rouen nach @oreur zu begeben, wo er feinem Auf 
enthaltdort gewählt Bat, — Die Börfe beſtadet fi im Augenblick In einer 
Hauſſe · Perlode, die fle heute, ohne daß fpecielle Creigniſſe und Machridten 
auf fle elugersirft hätten, gegen brei Uht den Curs 74.70 für Me 3 Proc, 
Mente erreichen machte. Die Aktien des Inbuftrierafafles gingen heute bie 
auf 130 Knauf, ein Beweis, role fehr die Austellung im nächfen. Jahre 
bie Gunſt des Publikums auf ſich zieht. 

Dem „M.sGerald* wird aus Marfellle vom 12. Sept, gefdhrieben: 
„Id glaube dle militäriichen Operatlonen im Often find nit fo welt vor⸗ 
gerüdt, als man allgemeln fl einbildet, und eine politiiche Enttäuſchung 


ſteht und bevor. Mehr darf I für jet nicht fügen. Zugleich if im ber 


Beförberung ber Depefchen am den Ralfer eine meue auffallende Einrichtung 
getroffen. Bisher, ſo oit ein PValeiboot aus der Levante anfam, wurden 
die · franzöfljchen offiztellem Depeichen bem. engllichen Kurler übergeben, ber 
Me Voſt begleitete, und fo nach Paris an bie Minifter befördert. Pisgıt 
if eine neue Methode eingeführt, Drei franzöfliche Kuriere warten jept in 
Varfellle, um die orientalijchen Deyrichen bireft dem Kalſer zu überbringen, 
gleicdyoiel wo er fein mag. Stets ſind Ertra⸗Tralns und pwiſchen Balence 
und Egon BVorfpann« Pferde in Bereitihaft. So wird ber Kaljer feine Des 
peichen mehrere Stunden früher als der englifche Geſandte in Paris erhalten, 
Bemerlenöwerth if, dag man den elekttiſchen Telegrapben nicht dazu benüßt, 
obgleich er Depeſchen von beliebiger Länge ſchneller als Kuriere und Eiſen⸗ 
bahnen befördern könnte, Die Telegrapben-Beamten haben alle ihren Eld 
auf Seimlichkeit abgelegt, und bad Bagno broht bem Derräther; trogbem 
darf der Telegraph die Privatbepeiche des Kaiſers nicht beförkern, 

Der „Meffager de la Flotte“ fügt: Der „Meffager de Ta Mandhe* 
kündigt ald gewiß, ald elne amtlich jeftgeflellte Sache an, daß unjer ganzes 
Oſtſeegeſchwader fich im nachſten Wonat zu Gherbourg befinden werbe. Ohne 
jeber Begründung zu entbehren, ift dleſes Gerücht boch zum Wenigften vor 
eilig; eine amtliche Entſcheidung iR gar nicht erfolgt, England felbft ſchwankt 
noch bezüglich des in Betreff feiner Schiffe zu faſſenden u Die 
Segelſchlffe find zurüdberufen; aber bie Echraubeufchiffe ? ahrſchelnlich 
werben ſie die DOftiee nur räumen, infomwelt bie Elemaſſen ſie dazu zwingen, 
was blewellen früher, biöweilen ſpäter eintritt. Man begreift, bafi, fo 
lange ein engliſches Schiff in der feindlichen Ere Stand hält, ein frangöfle 
ſches Schiff mit Ihm die Strapagen und Geſahren der Schifffahtt wird chel⸗ 
len wollen. Als Bewels, daß an baldige Rüdfehr ber Flotte des ſchwarzen 
Meeres nicht gebacht wird, gilt der Umftand, bag nächtlend von Toulon und 
Marſellle eine Anzahll Iransporsiifie mit Lebensmitteln und Material für 
diefe Flotte abgeht. 


en. 

Mabrid, 15. September. General D’Donnel, ſelt einigen Tagen 
frank, iR jept wieter hergeſtellt. Die Cholera nimmt zu Barcelona und 
Sevllla am Intenjltät ab, aber zu Alicante und Cadir nimmt fie zu. 

** Nach einer telegraphlichen Depeiche bed „Moniteur” aus Mabrib 
vom 16, September wird die Königin morgen bie König. Refidenz im Prabo 
beziehen, Die Muhe herrſchte nach berfelben Depefche in Madrid fort. Die 
gewöhnlichen Nachrichten reichen bis zum 14. September. Es if wieder vom 
Austritt einiger Minifter, namentilch Alonſo's und Santa Eruy die Mede, 
bie auf ihren Woften durch Gomez de la Sema und General Infante erjegt 
merben follen. D'Donnel's plögliches Ertranten an ber Gholera oder einer 
bittöfen Kollt trug ſich am 13. mitten In einer Musienz zu, bie er eriheilte, 
Gr mupfte ſich auf ber Stelle In’s Beit legen. Mehrere Generale und I ffie 
sere, u. a. ein Adjutant Prims, ber Kommandant Pita, und ber Kauallerie- 
Kommandant Rofel haben Befehl erhalten, Madrid zu verlaffen und fich 
außerhalb Neu» und Alt-Kaftliend fowie Navartas niederzulaffen. Der Ges 
neral Narvaez if am 9. zu Malaga angelangt und am 11. nach Marſellle 
abgefegelt. Er war begleitet von feinen Abjutanten dem Oberſten Enriquez 
und einigen Reitern von der Aftlkaniſchen Schwadron“, benen er unter⸗ 
wegd begegnet war. Er flieg bei einem Vetter ab, ber feinen Namen führt, 
Bald nach feiner Ankunft erichlen eine Ehrenwache, die er aber ausichlug, 
Der Infant Don Enrique Maria de Bourbon hat buch den Präfidenten ber 
Junta, Hrn Olea, bie Madrider Nationalgarbe wegen ihrer Liebe zur Frel- 
heit und zur Ordnung befomplimentiren und ſich ſelbſt in das Bataillon aufs 
nehmen laffen, wozu auch Hr. Diea gebört. Das „Diarlo Efpannol* glaubt 
dad ganze Geheimnig ter Augenblids⸗-Polltil In den orten zu finden: 
„Warten zu wiffen (saber esperar),, bis bie Gortes entſchleden haben !* 

** Eine telegraphtiche Nachricht aus ‚Mrabrıb vom 16, meldet, daß 
die Wolizel in einem Hotel, wo fie den nordamerlkaniſchen Geſandten Hru. 
Gould verfledt glaubte, Hausſuchung gehalten hat, Die Generale Lerfunpi 
geweſener Eonfellöpräfident, und Turron, einerder dem gefallenen Kabinet am 
längften treu gebliebenen, waren in Madrid angefommen. Die „Baceta* 
vom 17, ſollte bie Ernennung Babalas, geweſenen Mdjutanten Gjparteros, 
zum GeneralsRapitän von Gaftilien und San Miguels zum Infpeltor ber 
Kavallerie bringen. Die „MBatrie* kündigt den Ausbruch der Gholera in 
Madrid an, wobel fie die Befürchtung ausfpricht, daß ber mangelhafte Meine 
Hcpteitäzuftand bie Cutwidelung ber furdtbaren Seuche begünfligen Könnte, 
Der Korrefponbent ver „ Preife” fpricht auch won ungeheuren Dengen von 
Meionen, Vaſteken u. f. w, bie man in Mabrib fieht, und bie ber 
Wohtjelibeit ihres Preiſes halber ſtark pnenoffen werden. Aus berfeiben 
Duelle erfährt man bad Me Zuſtaͤnde charafterifivende Factum, daß die Junta 
von Sarapoffa bei ihrer Auflöſung außer ber befannten Proteflatlon auch 
noch bie Erfiärung e.laffen bat: „daß fie ih am 8. November zu einer 
außerorbentlichen Seffion wieder vereinigen wird.“ Dies if tie Belt, wo 
vie Gortes zufammentreten werben, und fie ſchelut daher bie Haltung ber 
Abgeordnetrn fo wie den Gang der Revolution überhaupt überwachen zu 
wollen. Der Graf Almalda von Saldanha und der Publiciſt Lasconcellos, 
die Haupt-Vorfimpfer ber Iberiſchen Einheltt-Ioee, find mach Portugal zu- 
rüdgereit, wenig So 9 auf ein baldiges praftiiches Refultat mitnehmend. 

en und en. 

Storkhelm, 11. Sept. An des auf fein Unfuchen abberufenen 
interimiftifägen außerordenılichen Geſandten und bevollmädtigten Mini- 
Herd beim britlſchen Hofe, Gontreadmirals Gh. U. Virgin, Giele 
iR der biöherige Geſandie am preußlichen Hoſe, Frht. Karl v. How 
fild, zum anferorbendlihen Gejandten und bevellmägtigien Mini- 
fer in London ernannt worden. - 


land und Polen. 

Man ſchreibt bem „Pefiger Klohd* von der ruflifchen Brenze un« 
term 6, Gept.: „Ih kann Sie verfihern, daß man allerhöchſten Orts 
in Peteröburg einem Angriff auf die Krim ungleich größere Bedeutung 
beilege, als etwa rufıfche Beitungen uns glauben u maden fi be» 
mũhen. Sowohl aus dem Innern Rußlandä als aus Polen find fort 
während zahlloſe Heeresmaffen im Marfche nach den Donaumändungen, 
die man um jeden Preis erhalten will, und nad der Frimifchen Halbe 
infel, Die Reaktivirung bes Bürflen Paslewitſch als Oberbefehlshaber 
der Süsarmee hat hier befondere Bedeutung. Trohdem ber Bürft fi 
von feiner legten Krankheit noch nicht erholt hat, arbeitet er unabläf« 

g im Milträrvepartement. Bor kurzer Zeit nah Warſchau vom ber 

nipeftionsreife nad den polniſchen Feſtungen zurüdgefehrt, ſoll er wies 
der nıd dem Süden abgeben; doch iſt noch nichts Beflimmtes darüber 
fetgejegt. Dagegen ift der Kourierwechſel zwiſchen Warſchau und Per 
teröburg gegenwärtig auferorbentlid lebhaft, an manden Tagen geben 
und fommen zmei biß drei Kuriere von einer zur andern Gtadt. Der 
Bürft flieht ſeht leidend aus. Im Königreiche ſelbſt namentlich im füh- 
lichen Theile, haben in Iepter Beit feine bedeutendern Truppenverſchie⸗ 
dungen flattgefunten. In Sübrußland find in neuefier Zeit ungeheure 
Kavalleriemaſſen zufammengezogen, denen das dortige Terrain außer 
ordentlich günflig ift.* 

P.C Bon ber rufifchen Grenze wird ums berichtet, daß der er» 
mäßigte ruſſiſchel Zolliariſ ſchon feine moralijgen Wirkungen zu äufe 
ern beginn, Die Waaren umgehen bie Zollftele ſchon weit nicht mebr 
in dem Grade, mie bieher; bejonders hat der Schmuggelhandel in Zu« 
der ſchon bedeutend nachgelaſſen. 

Aus Opeffa vom 7. Sept, fchreibt man dem „Ployb*: „Einem Freunde, 
der mit vielen Anderen der biefigen Bevölkerung vor ber drohenden Aufe 
ſtellung der feindlichen Schiffe in der Nähe unjerd Hafens ſich nach Tirat« 
hol flüchtet, übergebe ich dieſes Schreiben zur Weiterbeförberung an Sie. 
Die Hälfte der Hiefigen Bewohner iſt bereits In dad Innere Rußlands ges 
eilt, um dem furchtbaren Ranonenbonner, ber bereits mehhre Wale in une 
fere Ohren dröhnte, zu entzeben. Seit gefterm jammeln fih Schiffe auf 
Schiffe im Anzeficht unferer bebroßten Stadt. Heute ſtellten ſich mehre 
derfeiben in Schlachtordnung auf und begannen Schiefübungen. Anfangs 
glaubte unfer Kommandant, General Annenkow, daf ‚der Felnd und ans 
greife, und hleli unfere Garniſon In Kampfbereitſchaft ſtellte 
ſich nach einer Eu MRelkognot zirung der wahre Sachverhalt heraus. 

Feind bat uns = nlcht angezrifen. Allein wir find von Gtunbe zu 
Stunde darauf gefagt. Wine große Zahl von Schlſſen zieht nach Weiten, 
Der Beind wird gewiß alle Punkte der rufflichen Pomusküſte zu gleicher 
Zelt bebroßen, am unfere Armee überall in Athem zu halten. WUljerman, 
Odeſſa, Dezjalow, Kinborn, Perelop, Zewpatorla, Sewaſtopol ze. bis Anapa 
werden die Wucht der feindlichen Schiffskauonen au tragen haben, Auch 
Fürft Mentichitom hat alle Vertheidizungsmittel erjchöpft, um Sewaſtopoi 
ſowohl zu Waſſer als zu Lande unelnnchmbat zu machen, Zwiſchen Es 
maftopol und Balaflava find fünf ſtarke detachirte Forto gebaut, bie von 
einer entfprechenden Anzahl Truppen befegt find. Die Straße von Bals⸗ 
tlava nach Jalta iſt ſtelenwelſe unwegſam gemacht und minitt. Die Kü- 
ſtenſtrecle von Sewaſtopol nad; Jewpatoria it in ungleichen Zwifchenräumen 
von ſecht Haubigenbatterien vertheldigt. Um Jewpatotla find drel Worte, 
nörbiich, Öfttich und weitlich gebaut. Diefer Plag iſt mit 15,000 Mann 
beſeht. Die Vorköhen um Sewaſtopol find mit Schanzen und Gräben um« 
zogen, mit 18 Batterien befegt und von 20,000 Mann vertheldigt. Die 
Befapung von Sewaſtopol beträgt nicht mehr als 10,000 Mann, und wen 
Sie die Mannfchaft ver Flotte Hinzunehmen, fo wird Sewaſtopol im Gan- 
gen von 25,000 Mann vertheidigt. Fürſt Mentſchllow hat in einer Pro- 
flamation vom 3. Sept. feine Leute auf das Meuferfle vorbereitet. Ich bin 
zwar nicht in der Lage, Ihnen den Wortlaut blefer Profiamation wmitzu ⸗ 
heilen, allein für den Inhalt derfelben, wie er mie von einem befreundeten 

ktär miltgerhellt wird, kann ich bürgen. Der Fürft zählt erſt alle Eiege 
ber Ruſſen, melche von diefen Im laufenden Jahrhundert erkämpft wurden, 
auf und mahnt ſofort felne Soldaten, durch Ihre Tapferteit und Wider 
flandötraft zu eben ſolchen Glegen über den Beind zu gelangen. Wenn jes 
doch biefer durch einen umabänderliden Entſchluß des Glmmeld vor 
mwärt&hringt und den Sleg erfänpft, dann mögen alle Pulvervorräthe mit 
demſelben in die Luft fliegen. ber den Top als fi dem Beinde ergeben, 
ſchließt die Proflamat.on. Unfere Armee iſt ſehr eutmuthigt. Die Nach-⸗ 
richten von dem Walle Bomarfunds Haben nicht verfehlt, eine Mßftlumung 
ſowohl unter den böhern als niedern Multärg hervorzubringen. Aus bem 
Innern Rußlande, vorzüglich aud der Gegenb von Nomgored, find. In ben 
Tegten Tagen ziemlich viel Verftärfungen angelangt, die jedoch nicht hier 
verbleiben, fonvern nach Dezafor und Gherfon abgehen. Auch von ber 
Donanarmer find bereit# Truppen amgekangt.“ 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Iktärnorzäthe der Oftſeeflotte Bei ihrer Müdfehr aufzunehmen. Das alte 
franzöflige Beiängnig zu Wilbah iR zur Aufnahme der rufflichen Gefan« 
genen in Stand gejegt worben. Geflern it wiederum eine im Flunlſchen 
Meerbuſen gemachte Priſe verflelgert worden, (GE. C.) 

Süblicher Kriegsihauplag. 

Der „Wiener Big.“ telegraphirt man aus Czernowitz vom 13, Sept.: 
„Der Rüdzug der Ruſſen aus ber Moldau wird nunmehr ohne Rafttage 
forelrt. Burp Gortſchatow it am 3, Sept, in Jaffy eingetroffen und mus 
fert die durchziehenden Truppen. Das Korps des Generald Lüders hat 
Galacz bereitd geräumt und bei feinem Abzuge alle Brüden über ben Ges 
reth Hinter ſich abgebrochen. Die Bevölkerung der Moldau fleht dem in 
ben nachſten Tagen erwarteten Eintritt der Öflerreichifchen Truppen mit Sehn⸗ 
ſucht entgegen.” 

Wien, 15. Sept, Der Elnmarſch ber Öfterreichlfchen Truppen in bie 
Moldau hat fich, was bad Bros derſeiben betrifft, etwas verzögert und fol 
morgen erft fattfinden. Inzrolfchen find zwel Diviflonen Ulanen bereits ab» 
gegangen, um zunächt Bralla und Balacz zu beiegen. Der Einmarſch er» 
folgt in drei Kolonnen durch bie Bergpäjfe von Tölges, Ojtes und Temeſch; 
bei legterm In der Richtung von Buſeo. — Der Fürft Stirbei bereitet ſich 
gar Abreije nach Butateſt, um auf dle Öflerreichijgetürfifcge Ginladung bin 
die Hodpobarenwürbe wieder zu übernehmen. — Der Sospobar in der 
Walstyel, Furſi Stirbel, Ift geftern in Wien eingetroffen. Worgeftern wurde 
bemjelben durch den türfiichen Geſandten, Arkje@ffendi, der Hattiſcheriff bes 
Sultans überreicht, im melden er auf Crund des Hattiſcheriff vom 16. 
Juni 1549, feine Ernennung betreffend, aufgefordert wird, bie Bügel ver 
Verwaltung wieder zu überaehmen und ben fürflichen Stuhl zu beſtelgen. 
Furſt Stirdel gedentt am 25. Sept, die Reiſe von Wien, wo er beinahe 
ein volles Jahr verweilte, mach Bukareſt anzutreten, Der Öfterreichiiche Ge⸗ 
neral-Konjul, Hr. v. Lautin, welcher zwel Schreiben an den Fürſten, bed 
Dforten-Rommijfärs Derwiſch · Paſcha und des Feldgeugmeliterd Grafen Co⸗ 
ronini, mit der Ginladung, zur Liebernahme des Hoßpobarats nad Bufareft 
zu kommen, überbringt, wird in, Wien erwartet. (D. N. 3.) 

** Dem „Gonftitutlonnel* ſchreibt man unterm 3, Sept, aus ber Rhede 
von Baltſchick einige neue Ginzelnbeiten über bie Vorbereitungen zur Erpes 
dltion. Die ganze frangöfliche Flotte war in der Rhede vor Baltfchll ver⸗ 
elalgt; die turtiſche Floite anferte feit mehreren Tagen dort; man erwartete 
nur den Weit der engliſchen Flotte. Wir werden, ſchrelbt man Ihn, höchſt 
wahrjcheinlich morgen oder übermorgen die Anker lichten, Jede Flotte wirb 
in zwei Kolonmen fegeln, die Franzoſen fühwärts von ben Eungländern, bie 
Zürten hinten. Wan wird in 4 Linien gezen bie KRüfte vorgehen und 400 
Dietred (1200 Buß) vom Ufer anfern. Jede Linie wird nur durh 2 Tau⸗ 
weiten getrenut fein. Die erfte franzölice Linie wird aus 14 Eumpffertigen 
Llulenſchiffen, bie 2. aus 13 Bregatten oder Dampfer, bie 3. aus5 Bahrzens 
gen, die 4. aus 6 befiehen, dann kommen die Trandpottſchiffe des ottoma- 
nijchen Geſchwaders. Die vereinigten Blotten zählen 32 Linlenſchiffe: 15 
franzöflicye, 10 engllſche und 7 tuͤrllſche Linlenſchlffe und Bregatten, Alles, 
was Zruppen träjt, wird durch Dampfer gejchleppt werden. — Die Ven— 
geance und bie Retributlon Ereugten vor Sebaſtopol. Marſchall von Et. 
Atnaud mar am 2. auf bem Bertboller, weicher Ihn an Bord ber Mille ve 
Parls brachte, von Varna in Baltſchlce angelommen. Die Cluſchiffung 
ber Truppen fand In der beftmöglichiten Orbnung und mit einer merfwür« 
bigen Schuelliglelt in Varna flat. Der Unblid ber Rhede war am 
Abend ded 1. d8. wahrhaft feenhaft. Es war ein Freliag und dazu 
ein Feſtag für die Muſelmännet. Ihr Geſchwader war erieuchtet, din 
jeder Maftipige war ein Beuer, die Macht war berrlih, tie weiglichen 
Beljen, dle die Dihede Erönten, —— ſich Im Schelne des aufgehen⸗ 
den Montes wie riefenhafte Wälle ab. Die Kanonen aller Fahrzeuge 
falutirten. Auf den Stlirnen iſt Ernſt, fügt ber Korrefpondent bes one 
fiturionnel* Hinzu, aber in den Kerzen iſt Zufrledenhelt. Jeder iſt 
glücklich und flolz auf das, was er jehen, thun und Helfen wird. — 
Vom 2. bis zum 11. Eeptember find dem „Moniteur“ zufolge wieter 
4 Kriegädampfer und 11 andere Transporiſchiffe, darunter au 2 eng« 
lie, mit frauzöſiſchen Mititärd bei Malta vorbeigefommen. Unter den 
Pafıgieren der Dampfcorverte Gotgone fiept man auch 43 polnische 
Veduars (Polonais militsires) aufgeführt — Giner Konftantinopier Kor« 
veipondenz des „Scm;phore von Marjeile* zufolge beſchätti gt man fich 
bereits mit ter neuen Organija.ion ter Krimm, deren Eroberung man 
für ganz ficher hält, ſowie Cirtaſſiens und @eorgiend, Wie es heißt, 
ſollen die drei Länder unter bie Oberhoheit der Pforte geſtellt werden 
mit Gollectivgarantie ber Wertmädhte, 

P.C. Wir erhalten Briefe aus Houftantinopel vom 7. de. Mis. 
welchen zufolge au dem bezelchneten Tage eine wichtige Verſammlung km 
Bfortenpallafle flnttgefunden hatte. Wie verlautet, waren fünmtliche Mine 
fler und andere hohe Würbenträger ber Pforte, die Vatrlarden und Notar 
bein der chriftlichen Nationen, jo wie ber Oberrabiner einberufen worden, 
um durch Reſchid Paſcha Kenntnig von einem großberrlihen „Hatt“ zu er— 
halten, weicher eine gründliche Neform der inneren Bermwaltung bes türkifchen 


Meiches und die Vernoirkiichung aller tm Tanftmat angefündigten Grundſůtze 
verheißt. Zur Errelchung diefes Zwecht fol ein Staattrath gebildet werden, 
ber zugleich die reformatorlſchen Geſehe ausjmarbeiten und den regelrechten 
Gang der Verwaltung zu überwachen, ſowle über die Befrafung beftechlicher 
und willfürlicger Beamten zu entſcheiden hat. 

“* (Sine Privatsepefche meldet aus Konftantinopel vom 10, d8., bie 
Publitatlon eines Hattifcherifs gegen bie Beegiichkeit gewiffer Beamten 
mit:dem Befehl, die Gejepe befler zu vollſttecen. Die Woliſtreckung des 


Nörsliher Kriegeihauplag. 

Aus Welfingär vom 10 Sept. it die Nachricht eingetroffen, dag _bas 
ſelbſt die Britifchen Zransportfchiffe Herefordihlre, True Briten, Etwin For, 
Gempigke, Velaravia, Clifton, Minden und Walmer Gaftle ſowle die fran« 
zoͤſiſchen Transportfchiffe Brandon und Asmodee, von engllſchen umb frau ⸗ 

fifchen Dampfern bugfirt, vorbeigefegelt waren. Sie hatten franzöſiſche 
ruppen am Worb, die fle nach Galatd zurüdführten. Gchloß Upnor in ber 
Nähe von Rocefter wird In Bereitichaft gefegt, um die Munition unb Dii« 


Kanflnats iſt unter bie Obhut eines fpezlellen Conſells geitellt, das aus 5 
Mufelmännern, 4 griechijhen und armeniſchen Sgiömaflfern, 3 Kathofltenl 
und 1 Juden beſteht. Stündlicd war ein Dampfer mit Depeſchen von ber 


Armee erwartet. 
Aſien. 


“Aus Bombaij, 31. Juli, berichtet eine telegraphiſche Privatdepe- 
ſche nah Paris: „Die Raſſen unterhandeln wegen Ankaufs der Feſtung 
bei Herat; fie reizen Berflen gegen die Türkei auf und inſtruiren bie 
Die Englaͤnder, volllommen berubigt, haben 
bas von dem König von Nizam gemachte Anerbieten eines KRavalerie- 
Ibrerſeits unterbandeln fie wegen Ermerbung vorge» 
Berner aus Dongskiang, 22. Yuli: - 


perfiidhe Armee zu Mero, 


forps abgelehnt, 
ihobener Voſten gegen Gbiwa.* 


„Die Anarchie und die Piraterie waren im Zunebmen. 
greifen bie europäiihen Schiffe an und maffaeriren die Gingebornen 
Branfreih, Portugal und bie Vereinigten Staaten 
baben Kreuzfahrten errichtet, und verfolgen die Piraten in ihre Schlupf- 


des Küfenfriche, 


winkel. 


1. In Bolge,der Aunsterung ber Inſurgenten berrſchte ein großet 
rein zu Canton; die Ginmohner wanberten in Maffe aus.” 





Börfen unb Sanbelg- Bachrichten. 


Die Seeräuber 


Frankfurt, 18. Sept. (@olr u. Ellber,) Reue Leuſed'ex LO 45 fr5; 
Piüsten 9 fl. 33'/,-34°/,3 Preuß. Frichriche'der 10 FL IB; Boländ, 10 Gulsens 
Sisa 9 I. 42-43; Manppufaten 5 fl. 31-32; 
Engl. Govereigus 11 A 39-41; Golb al Marco 373-745 Brest Kir. 1 f. 
4574-48" 5 5 Praufentfaler: 2 1. 20%, 8; Heodkaltig: Eller 24 fl. 32 B; 
Preuß. Rafla» Scheine 1 fl. 45/46 


20 Aranten Eid 9 A, 21-92; 





Verantwortliche Mebaction: Dr. J. aller. I. B. Vogl. 


önigl. Hof· und MationaldCheater. 


Downerftag den 21. Sept: „Das Nachtlager in Granada“, Dper von Kreuter. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Kigl. baijeriſche Zahlen-Kotterie. 


In ber 1174ſten Ziehung zu Regensburg am 
19. Sept. 1854 murten folgente Nummern gezogen; 
DD 68 SO 69 87. 








Fremoen+ Auzeige. 

8. Hof. HH. Maroty, Fabrifanı von Lyouz Bon 
net, Brivatier von Baris; Waren v. Dobiheif, von 
Wien; Muline, Hawfin, Stanlay, Zrever, Bomwnbaile, 
Mentiers, Berry und Macintoſh, Seneräle von Lonben, 

®. Hirſch. Hr. Marlus, Offtzler der Ehtesleglon, 
von Mep. j 

Stadhusdgarten. HH. Mayr, T. Appell -Gerichts⸗ 
Sehrerär von Eidflän; Harrer, Glbliethelat von Mer 
gensburg. 





Getraure in München. 

In ber Set. Peters + Pfarr Kirche: Georg Meuleln, 
Elfenbahnfatienspalier ven Hier, mit Therefa Maker, 
von Ansdach; Matthaͤue Milekfer, vwerwittw. Knopf 
macher dahtet, mit Therefa Schultt, vom Mittfteig } 
Marias Burner, Brauretebefiper ven Pinfensheten, 
mit A. M: Hager, Bäderstehter ven Watterstorf. — 
Im ber Set. Maaı Pfarr + Riche: Hr, Henri Neu 
mann, Bürger und Bobrrermeißer,, mit Johanna Witt. 
Maier, Hanvelsmannstedter ven ter Borftarı Au. 
— —— ————— — 
staꝛ Bekanntmachung. 

In Sachen des Beier Meumaler von ühllag 
gegen Johann Bifcher jun. von HAnifag, Borterung 
beireffend, murte bie Mofgrift des Ertenntniſſes som 
2. Juli curr. für ven Beklagten, deſſen Muienihaltsort 
unbefanns ift, oͤgcutlich an bie Gerichtstafel amgeheftet, 
was man dem Beklagten mit dem Memerken eröffnet, 
daß alle fünftigen Erlaffe ſowehl im dleſtt als in bem 
übelgen gegen ihn datzier ambängigen Streitfachen ledig · 
lid an die Amtstafel angeheftet und dlebdurch als rite 
injinaltt betradtet werben. 

Meienheim, den 12. Sept. 1854. 


Königlihes Landgericht Rojenheim, 





ER. 11,096 1. D. i. d. 
Großhauſer, Afcier, 
614. Wefanntmachung. 


Die ledige Dienttinagp Marla Margaita Eichen: 
tritt von Srommersbeim, geberen ten 4, Mprii 1827, 
beabfichtigt wit ihrem ein Jahr alien Kinde Ichann 
Georg nah NRorbamerita aufjumwandbern. 

Rllenfallige Rehtsanfprüde an blefelbe finb ‚bis zum 
1. Dftober eurr. bei Bermeitung fpäterer Nicht: 
berüdagtigung blerorts anzumelden. 

Elingen, am 18, September 1854. 

Königliche Landgericht Ellingen. 
v, Morekt, fol. Pankricter, 
G.:Re. 7455, c. Eanbenber. 


ein.  Befanntmadung, 





6145, 


Die ledigt Maria Barbara Lober von Reufes if 
gefonnen nadı Rerbamerifa auszumandern, 

Uuenfallige Aniprüde am tieſelbe ſud binnen 8 
Zagen bei Vermeidung ber Ntbrrüdihtigung dahiet 
anzumelben 

Erlangen, ten 14, Geplember 1854. 

Königliche Landgericht Erlangen, 
Mteinel, tönigl, Lantrigter. 
EC.Nt. 12086/14632. 6. Ritter. 


6148. Belanntm 


Auswanderung bes Gimon Neff, ledigen 
Zaglöhnersfohn von Köſchlug betr. 

Simon Neff, lediget Zaglöhnersfohn von Köfding, 
beabfüchtigt mit feinem Bruber Baul Bey, Waurer von 
bort, als zur Familie gehörig, nah Morbamerila aut; 
jumwanbern. 

Allenfallige Anfprüde an benfelben find 

binnen 14 Zagen 
bei Vermeidung der Mihiberüdägtigung Hlererts amyus 
melben. 

Dagolflabt, am 12. September 1854. 


Königliched Landgericht Ingolftadt. 
D. J. a 

Muchti, k. Aſſeſſet. 

6147. Ediftalladung. 


Das Geſuch des Johann Wimmer son 
Thalmeffing um Wusantmwortung ter für 
ihn deponitten Grunbreuten = Mblöfunge: 
Obligationen beir. 

Der Webermelfter Johann Wimmer von Thale 
mefling Hat dahler für ven in der Steuergemeinde Mais 
ztuhefen beyogenen und au ben Staat nunmehr übers 
wiefenen Zehenten eine Gruntrentens AblöfungsObligar 
tion im Betrage vom 940 fi. Binterliegen. - 

Diefer bringt auf teren Hinansgabe. 

Mer einen Anſptuch Hieranf zu mahen bat, wirb 
aufgeforbert, ſolchen 

Binnen 4 Woden a die Iinser. 
bei Vermeidung bes Ausigluffes biemit dahier anzus 
melden. 

Ereding, am 26. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Greding. 


G.:R. 8407. 


D. 1, imp. 
G:R.5473. Höflin, Yogs.:Afieier. 
6148. Warnung. 


Nah älterllhem umb vermunrfhaftligem Antrage 
wirk biemit Jedermann öffentlih gewarnt, dem minbers 
führigem Ghiffmelftersfohne Joſeph Mathes von bier 
etwas zu bergen oder mit ihm Gefhäfte abzumachen, 
intenn feine Haklung geleiſtet und für nichts gehafter wird. 

Am 16. September 1854. 

Königliches Landgericht Kelheim, 
Der fönlal. Yanbricter : 
G.:Rr, 8213 /U. Schmid. 


6151. Wefanntmachung. 

Im Wege ver Hilfsnelliretung werten am 
Mittwod den A. Oitober I. 36. 
Nachmittags 2 Uhr 
vie Immobilien ver Bauer Irledtich GBeyer'ichen Eher 
leute zu Braunersgrän din tiefem Drte wicberholter 

äfentliger Feltbietung unterftellt. 

Diefe Immobilien beftehen aus einem Reſtgut unb 
mehreren walgenden Grundſtücken, welde in ter Ber 
Tonnimagung vom 21. Juni curr., auf bie hiemit 
Bezug nenommen wird, näher beſchtiebden find. 

Zahlungsiähige Kaufelleshaber merken hiezu unter 
bem Bemerfen eingelaten, baß biefimal ver Hinſchlag 
ehne BHüdädht auf ten Schäpungewerih erfolgt, vorde ⸗ 
hatitich des den Dppethetengläubigern zuſtthenden Gin 
lẽ ſungerechtes. 

Selb, ten 22. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Selb, 
Kellein, ft. Laudtichter. 


GR. 7037. c. Oreh. 


589.139 ·Edittal⸗·Citation. 

Wer immer am ber Verlaſſenſchaft des am 3. Iunt 
de 36. zu Oberammergau verledten Pfarrers und 
Kämmerers Beier Holf, vormals in Einpeleberf, 
Erbs« oder fenfige Aufprüde zu Haben glaubt, bat 
folhe binnen 3 Monaten uns zwar längftens bis 
zum 32. November d. 38. um fo gesiſſer tar 
bier ſchriftllay, eder im biefieitigen Rommifions,immer 
Me, 26 zu Bretofoll anzumelden, als auferbem ber 
Nachlaß ohne weitere Kautlen am bie einaefepte Tega . 
mentsertin Antenia Lindner ausgeanimortet werben 
wird, 

Beläloffen am 22, Hunuft 1854. 

Königl, Kreids und Stadtgericht München. 
Der  könlglige Diteltor : 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 26,782. 9. o. Mal ſen. 
6105. Bekanntmachung. 

Im der Werlaffenfhaftsfadge des im Jahre 1552 
zu Gelangen serüorbenen Iusalitıen Kal Hormes 
von bier werben Me bierorts unbefamnten Imeilaſerden 
aufgefertert, ihre Anfpräde auf den Madlaf längiiens 
innerhalb 8 Wochen sen heute an dahler geltend 
zu maden, wlbrigenfals derſelbe dem zur Heit als 
nädkten; Anverwandten Tegitimiriem örbprätenbenten hins 
andgegeben werten wird, 

Shmabed, am 9 September 1854. 


Kol. B. Landaeriht Schwabach. 


v. SHartlieb, Il. Lantrihter. 
G.Rr, 10307, 


sit. Todeserklärung. 

Machtdem Iohann Frledrich Haag von Mütenhaus 
fen, geboren am 27. Movember 1783, ober deſſen Bel 
beserben ber Edittalladung vom 23. Dezember 1853 
felne folge leidtelen, fo wird Johann Frittrich Haag 
für tedt erklärt und deſſen Wermösen zu 798 fl. 
28’, Ir. feinen nächſten Nerwandten ode Kaution ber 
laffen und Lepieren daher bie bepomirten Kiulionsinfttit« 
mente mit Demerlang ihrer Breigebung binaudgegeben. 

Wiefentbeit , am 14. September 1854, 

Königliched Landgericht Wieſentheid. 
Der künigl. Lanbridter ; 

Bödler. 


sis. Dffene Stelle. 


Berl dem lönigl. Landgerichte Cattdorf kann ein Im 
Spertel:, dem Branbafiefuranz:, Gemetade und Btifr 
tungerehuungswefen erfahrenes Iubloituam dauernde 
Befhäftigung finten und hat ber Gintin bit RM. Mos 
vember ds. 36. zu erfolgen. Lußtragente wollen 
fig unter Vorlage ihrer Zeugniſſe an ven Unterztichnte 
ten wenden. 

Querborf, ten 18. September 1654 

Mothmund, & Laudtichter. 


— — ——— 


6155. Bekanntmachung. 

Der Lappenmaher Johann Barabo und beilen 
GHefran Margaretha, geb. Eichhorn, ven bier, haben 
die unter ihnen bisher deſtandent ehrlich: Hätergemelns 
haft auszefdlofen, wis hiemit zur öffentlichen Keunt⸗ 
nig gebtacht wird. 

Krenach, ten 25. Muguf 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 


endenreich, f. Landrichter. 
G.:Rr. 12700/6387. 


Krauf. 





&.Rr. 7088. 





c. @öp. 


6140, 


2166 


Befauntmachun 


Nach einer bochſten Entſchließung bes könial. Stantd-Minifteriumd des Handels und ber 
haben Se aleſtãt ber König in Erwägung ber Nachtheile, welche aus der Abhaltung des Central-Landwi - 
megenwärtig herrichenden epibemiichen Brechruhr für den Gejundbelis-Zuftand — ee En aus Se ri ri ns "le 


jäßrige Beier ted genannten Feſtes unterbleibe. 


+ 
— At beiten vom 18. September I. 3. 


Demgemäs baden ſämmtliche in dem veröffentlichten Behprogramme enthaltenen Anordu i 
bes Beftes, eini&hließlid der lanbwirtbfchaftlihden GentralsBerfammlung, in Sünden er — — 
Ahr rieieg eeeen * — —— gemacht, daß biernach auch die Borführung 
e x — G inel. bes i 
fellung landwirthſchaftlicher Brodufte für biefes ee dl ie 
. D 


aß 
General-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereines für Banern. 








8136. [24] Befanntmachung. 


Dienftag den 3. Oktober d. Te. 

und am felgenten Kase Vormittags D-12 Uhr 
un Machmittage — 8 Uhe wird im Haufe 
Mr. 10 an ver Lannenrafie zu ebener Etde eine guterhaltene 
Moe billarſchaft, deſtehend ans verflerenen Meubils vom 
Muse und Kuſchdaumhbolz, Betten, Hrrrens unb Frauen: 
leitung, Ber, Zifh und Leibwälge, Küden: nad 
fenftige Hauerinrigtung, ferner elmer guten einfpännigen 
Ghaile, Dfertereihieren, einer Barıle Brennholz u tal. 
gegen ſoglelch dasre Bezahlung äfentlih an den Meifi- 
bietenten veräirigert werden. 

Augertrin kommen Pretiofen unb Ellbergegenfänte 
jedesmal au Vermittage pwifgen 11 umd 42 Uhr zum 
Kufmurfe. 

Sign, den 16. Geptember 1854. 

Königl, Kreid- und Stadtgericht Münden. 
Der fönigl, Director; 


Danhaufer. 
GR. 27,709, el, Ebner, 


Deffentlicher Verkauf. 

5639 [3c) Im Muftrage ker Kal. - Meglerung 
von Drerbayern wird für die Unterrigtsflfiunges 
Meniniftrettien Münden die ehemals Etaateraib von 
Robelt’ide Dreipung zu Egern Im einer ber jKönften 
Lagen am Tegernſee der Verkaufs. Berfieigerung unters 
werfen. — Die Beftanpihelle jine :. 

1, Dos Herrenhaus im einem fHönen läudlichen 
Style gebaut, zwei Etodwerke hoch mit dewehn ⸗ 
tareım Dadraume , enikält 1 Salen, 20 Zim- 
mer, 2 Rüden, 3 Kellerabteilungen, und 2 
laufende Bafler. 

Der tas Haus umgebende Grund mit 4 Tgw. 
16 Dez. IR Biergarten. Mud einiges Dieubles 
ment Ift serhanden, Spiegel, Betten 1. ıc. 

HM. Das gmelflödige Wehns und Detonemirgebänbe 
mit 14 Zimmern, Kech um Walchtüchen, 4 
Laufenten Waffern, gewölbten Stellungen, Res 
mifen und mit ben übrigen Dxctonemir-Mäumen. 

Der awliegende Gruud mit 3 Tigm. 79 Dez. 
enthält tie Hofräume, einen Wleeplad nnb einem 
Blumengarten ; in geringer Entfernung iſt der 
Ghmüfegarten mir 54 Dejlm. Muh Hier find 
Haus und Baumanndfahınifie vorhanden, 

111. Das Brannhaus mit Dinderrt fammt ber an 
Hegenten Wleſe mit 1 Tom. 80 Dratm: Mür 
Woflrablafung am zuel MPrinatbefiger werben 
Zinfe gereiht. 

IV. 25 Taw. 29 Dez, vereinzelte Gapartem. 

V. Awel Haltungen mit 8 Zagw. 16 Deykm, und 
45 Tegw. 98 Desim. 

VI. Amel Mpsmantkeile auf der Wallberg ⸗ und ein 
Anthelt auf ber @ataatpe. 

Der Berfauf geihleht mad der Verorduung, für 
EtcatsıNeabräten-Verfäufe vom 19. April 1852 (Me 
gitrunasblati Echte 473— 488). 

dt wur für's ganze, fondern and für jedes Ber 
Bänke mit und ofßnerkie entfernteren Gründe fonnen 
Uingebote cegeben werben. , 

Die Lrrürigerung geſchle ht am 

BDonnerflag den 28. September I. 38. 

10-- 1 Uhr ee im SGerrenhaufe zu 
ern. 

Der inne Bee Maier wirb auf 
Verlangen tie Realitäten vorzeigen. 

Hm 30. Auauſt 1A54. 


Königliches Nentamt Miesbadı. 


Loibl, L. Menibeamter, 





Neue Fifenbahnfabhrten- Plane mit Poitens 
Aaigluh int zu baden in ber Weopirision biefee Blattee. 


s.. WBelanntmachung. 

Berlaffenihaft der Gölbners + Ehefrau 

Krtezenz Ziegelmayr von Glen. 

Auf Antrag tes Gurators des blinpen und geifled« 
(wagen Söidnets Johaun Ziegelmapr von Gügan 
und des Mormünders feiner drel minderjährigen Rinder 
wird das Anmeien 54. Re. 66 in Ellgau der Ders 
Aelgerung unterfteilt. 

Dasjelde beftcht aus: 

Bef. Lit, A, Der fogenannte Ludenlehengarten, jept 
DL:Nre, Zgw. Der. 
78'/, Wohnhaus mit angebautem Gtabel, 
Stall und Hoft aum u, . . 0 16 


78 Garten HE 2 ann 45 
Li. B. Gemeinpethelle. 
Krantgarten : 

1044 Krautbett RE. - 2 0. o 08; 
Meder: 

1475 SRreautgartenthell zu» -» «0. 0 18 
1102 Meubractbeil U: 2... 0 
Wieſen: 

1608 Viehwaldiheiltt* 2 26 
Waldung: 

1550 Wäßlheltt 0 48 
Lit. C. Meder : 

B21', vom grefen Mir . . . . . 2 27 
459',, ein feiner Theil von der Leimgrube 0 09 
462 das Eteinie . men a. DE 
Wire: 

461 das Elelnle . » - - 2 50 
Lit, D. 
Deomtapitelgefsausbräde. 

Ardır: 

214 bie halbe Jauchet in der mittlerm 

Gm . 2 2. r 0. 0 67 
215 — etyn m var are ir 
235 bie Jauchert aufm Heumg ,„ . 1 62 
259 -Epipinferl am vordein Pauwig . 0 45 
447 bie balde Jauchtti im SKreupgelb 0 ss 
544 ker Srabenader . . + + 4 6 

Wieſen: 

1419 der Lechenehit 228 
1456 ° das große Mahd gegen ten Lech. 9 69 


zufammen . . 35 29 
welcher Beipftand am 28. Wuguft 1. I. auf 2600 fi. 
oefgägt werten iſt. 

Die näheren Verhaͤliniſſe uub inebeſeudere auch vie 
Belaſtung des Gutes lännen aus tem bei Gele tes 
genden CrumbfienerfatafierAuszuge erfehen werten. 

Die Verftelgerung des Auweſens wirb an 

Montag den 2. Oktober L Se. 
Vormittagg 10 Uhr 
durch eine Gerichts Kommiyien Im Siegelmap tſchen 
Haufe vorgenemtnen, und es werten dledet and die 
Raufsbebingungen befannt gegeben werben, 

Mad ter Derfieigerung des Anweſene merken and 
das vorhantens Vieh, Insbefeubere 1 Pferd und 2 Rühe, 
dann de verhantenen Fuller - umb Getteldevottäthe, 
Haus und Baumannd » Fahrnlſſe dem oͤfftntlichen Vers 
kaufe an tem’ Meiüblelehten gegen frfertige Baarzabs 
fang unterftellt werten, aud werben Kaufsliehhaber 
hlezu elngeladen. 

gugleich wirken Alle, welche an die giegelmanr 
ſchen Eheleute aus was immer für einem Rechtetlitl 
Forderungen mechen zu können glauben , hiermit aufs 
gefertert, biefelben bis längftenszum ©. Ditober I I. 
bierortd geltend zu machen, wirrigenfals fie bei Be · 
zeinisung ber Sache eine weltere Betücchtlgung finden 
würben, 

Deranwörtt, am 9. Septeuiber 1B54. 
Königliche Landgericht Donauwörth. 
Frhr. v. Aretin, f. Kantrister 

E.R. Auv9. 


soso. Bekanntmachung. 

Auf den Autrag eines Hopeiheleugla ubigers werben 
die Geuntbeſtzungen ter Geerg Iger’igen Zleglert⸗ 
geleute gu Muerbad, nemlig: * 

1) der Adır mit Wieſe und Ortung Pl⸗Nr. 779 

und 778 b zu 1 Tom. 10 Dez. Werth 150 f,, 

2) die auf biefem Mder erbaute Hiesiermehnung mit 

Blegeiftatt und Brennofem, Werth 128 fl, 
dem -öffentligen Derkanfe ausgefegt, und If Sietusge ⸗ 
Termin auf ben 

10. Sftober curr 

Vormittags von 10 11 lihr 
in der Mmislanylei anberaumt, Wozu beiks unb zab- 
Iunnsfähige Kaufellebhader mit dem Bemerken geladen 
werben, daß jih ter Hinſchlag mad $. 64 tes Hape: 
ihefengefehrs, dann $. DB und folnente ver Nonede 
vom 17. Nosember 1837 richtet, und das Schärungs⸗ 
protefoß eingefehen werten kaun. 

Auerbab, den 27. Auauft 1954. 


Königliched Landgericht Auerbach. 
E,Rr. 4261. May, !. Lautrichter. 


s2. Welanntmachung. 
BVerlaffenihaft reſp. Schultenweſen 
ter verſterdenen Zeugen acherewittwt 
Auna Müänzer ven Dietfart beir. 

Auf Untringen eines Hypothetzläublgers wirt das 
unbewegliche Betmoͤgen ber Zeugmacherenuuwe Auna 
Mänger son Dietfart, wie basfelbe Im Are samteblatte 
Seo. 64, In dem Meumarlier Wodjenblatte Nro. 33 und in 
der Reuen Müngener Beltung Rre, 188 näher beihrieben 
iſt, yum zweiten Male ter öflentliden Verfielgerung 
unterfiellt, und ſteht hiezu Zermin auf 

Samftag den 21. Oktober Ifd. 36. 
Bormittage LO— 17 Uhr 
im Ratbhawsfaale zu Diefurt on, weru Steigerangs» 
Tuftige mit tem Bemerten ein;eladen werben , baf ter 
Hinfchlag ehne Müdiht auf tem Shäpungswertk ge- 
flieht, und aerihisundelanute Steigeret fih dur ler 
gale Zengniffe über Wermözen auszumelfen haben. 

Michendure, den 12. Grptbr. 1854. 

Königliched Landgericht Riedenburg. 
Halm, f. Lantrlchter. 

cell, Büttner. 





EN. 5448,11. 
Belanntmachung 





6115, 5 
Sebafllan Hartmann, bisheriger Ehäfer von 
Hrmmersfeim, gebenft mit feiner Ghefrau und feinen 
beiten minberjährigen Kintern ned Netdametita aus⸗ 
aumwandern. Allenfallüge ſetderungen ar felse find 
binnen 14 Zagen unt fräieftens bis zum © 7. 
d. Mi, hieroris Dei Mermeibung ber Midiberüfjchtte 
gung geltend gu wmaden : - 
Ufenbelm, den 13. Brptember 1854. 


Königliches Landgericht Uffenheim, 


Mödling, Mye-Brm 
EM. 12,945. el. Shörk, 


— — — nd 
Sandgüter⸗ und Etabliſſements⸗ 
5488..(e] Verkäufe. 

Zu ten ſchoͤnſten und beiien Lagen am Rbein, Maln 
und Nedar find verfdhiebene grehe Herrfhafts: und 
lenſtigt Land · und Weingüter billig zu verlaufen im 
eben dezeichntien Gegeuden. In geojen Siadien find 
gleichfalls biula gm verlaufen: rrntable Apethelen, Gaſt ⸗ 
häufen, Materials amd fonftze Hintelszelgäfte,, Uranus 
bönfer, Mühlen, hemifde Wahrlfen m. del. 5; dub kön 
nen Mfcckee Im vergleichen Wefhäfte eintreten, Wäheres 
Gomptelr F. 3. Nauch, Fruchthallt in Mainz. 
Brlefe france. 


Kal eu den (mom Apr Baht Bat, UM BEN —— — — 
= Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. >) 





Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Zelegrapbifche Depeſche. 

“- mien, 20. Sept. 8 Uhr 10 Min. Ubente. 

50,000 Mann Unglo-Branzofen in Eupatoria unangeſochten gelandet 
und marſchirten auf Gebaftopol. 


Am 14. b. find 





Die ruffifhe Armee. 


“. Der „Monlteur be VArmee“ vervollfändigt die Angaben des 
„Wiener Goldatenfreunds“ Über bie Streitfräfte der friegführenden 
Mächte durch folgende Details über bie ruffliche Armee. Die ruſſiſche 
Armee in Europa zerfällt in 6 Gruppen, die 6 Urmeen bilden: Norb« 
Armee (St. Wereröburg und Küften des finnifchen Meerbufene); Armee 
des Gentrums (Volen und Samogitien); Beobachtungd-Armee (von 
Kermieneg bi6 Dubne); Donau Armee; Meferner Armee oder Beobadt- 
ungd- Korps zu Kiew; Armee in der Krimm. Um bie Gtreitfräfte, bie 
fie vorflefen, zu fhägen, führt er die Ziffern ber reglementsmäßigen 
DOrganifation der rufflihen Armeen an: 

NorbeArmee. 


Batalllons. Schwadronen. Geſchuͤtze 
Kalſerliche Garde 24 774 70 
Grenabiere 2 ” 2 
Finniſches Korps 
64 115'%, 162 


Wat 64,000 Bajonnette, 
jufammen 89,191 Mann ergibt. 
Armee bes Gentrumß. 


20,018 Säbel und 5,173 Artilleriften, 








Bataillon. Schmwabronen, Geihüge 
1 Armee» Rorps 61 32 168 
2 Gtrenabler-Diviflonen 24 — 100 
2 Diviflonen bes 2. Korps 4 32 100 
126 64 368 


Macht 126 000 Bajonnetie, 
zufammen 144,816 Mann. 
Obſervatione-Armee von Kermienep. 


11,464 Säbel, 7,362 Artideriften, 





Bataillond. Shmarronen. Geichüge. 
1 Diviflon des 2. Korps 20 * 56 
1 Divifion des 6. Korps 20 32 70 
40 126 


32 
Oder 40,000 Bajonnette, 2,600 Artideriften, zu⸗ 


fammen 48,328 Mann. 


5,728 Gäbel, 


Donau» Armee. 


Bataillons, Schwadronen. Geſchühe. 
Abrhellung bed 3. Korps 49 32 168 
Abıheilung des 4. Korps 49 32 168 
Nöchellung bes 5 Korps 24 82 112 
122 96 448 


122,000 Bajonnette, 16,200 Gäbel, 9,600 Artideriften, zufammen 
147,260 Mann, dazu 20 Koſaken Bulfs 10,000 Mann, 3 Sapeur⸗ 
und Pontonier-Megimenter, 7500, beträgt bie Donau Urmee, die Ber» 
Infte im Beldzuge abgerechnet, 161,700 Mann. 

Neferve»-Urmee zu Kiew am Dniefter. 





Batalllond. Schwabronen. Geihüge, 
Kaiferlihe Garde 36 — 104 
Grenabiere 12 — 36 
Nefe rwe- Kavalerie — 96 64 

48 96 204 

43,000 Mann, 16,000 Eäbel, 5,200 Artillerlſten, zufammen 

69,200 Mann, j 
Armeein ber Krimm. 

Bataillons. Schwadronen. Geſchuͤtze. 
1 Brigabe des 5, Korps 8 — 24 
1 Diviflon des 6. Korps 16 — 56 
Eingetroffene Verſtaͤrkungen 6 — — 





30 
Macht 30,000 Bajonnette, wozu noch kommen 6000 Artilleriften 
ober Zofal-Truppen, 2000 Kojafen oder Kavaleriſten, 20,000 Mann 
von der Blotien-Mannfchait, zujammen 59,000 Mann, bie wahr» 
ſcheinlich durd neue, in den legten Moden mach ber Krimm ger 
ſchickte Verſtärkungen vermehrt werden follten. 
Diefe 6 Armeen zählen alis: 
Mord-Armee . . . . . 859,191 Mann 
Armee ded Gentrums . .144,. 816, 
Beobadhtungd-Armee von Kermieuth 45,328 


Donau-Arme . . . . 161,760 „ 

ReferverUrme . . 2... 69,200 „ 

Krimm⸗ Armee ? 58,000 „ 
Zufammen 571,295 Wann. 


Die Vetanſchlagungen an Mannſchaft find nah dem offlellen 
Gfeftive Beftande geicheben, aber es kann befannilich dieſer Effektiv⸗ 
Beftand miemald, mamentli im Kriege, in feiner Vollſtändigkeit er- 


halten werben, unb, 
angeführten Zahlen wenigftend um ein Viertel reduziren, 


— — +. 





um bei ber Wahrbelt zu Bleiben, muß man bie 
ſo daß In 
Wirklichkelt ber allgemeine Effektiv-Beſtand ber in Curopa mobilen 
ruſſiſchen Truppen nur 428,471 Mann betragen würde. Dieſer Zahl 
mug man jedoch bie Mejerven Dinzufügen, die aus nach 12jühriger 
Dienflzeit unter die Bahnen berufenen und aus neu außgehobenen Leu—- 
ten beſteben. (Ungefähr geurtbeilt wäre alie bie Stärke ber beiber- 
feitigen Gtreitfräfte an Mannſchaft fo ziemlich glei.) . 





2Literatur 


General» Schematigmug fämmtlicher zur Praxis berechtigter 
Civil· und Militar · Aerzte Baherns, ein Astifijcher Beitrag 
zum Intelligenzblatt bayerifcher Aerzte, herausgegeben von Dr. 
Hermann Dertinger. Mimden. 1854. Verlag von 
Ghriftian KRaijer. 4. S. IV, und 40, fr. 36, 


Nicht leicht find in irgend einem andern fühteutfchen Staate in 
jüngfter Cpoche jo viele und namhafte Sanitätöreformen durchgeführt 
worden ald In Beyern. Auch die Statiftif wurde keineswegs ver- 
geffen, und derſelben durch vorliegente, mühtvoll geſammelte Arbeit 
binreihenb Genüge gelelfter. 

Dbiger General-Schematismus ſämmtlicher bayeriiher Eivil- und 
Milttärärzte, ald integrirenter Theil zum ärztlichen Inteligenzblatt, iſt 
aus den acht Schematidmen der Eivilärgte ber acht Megierungäbezirke 
bes Königreichet und einem gefonderten Schemarlömud ber Militärärgte 
ber bayeriichen Armee zufammengefept. 

Die Gejammtzahl der Aerzte in Bayern beläuft fih auf 1,365; 
davon 1,216 Givil- und 149 Militärärgte, wovon auf Oberbayern, 
bei einer Seelenzahl von 734,831, 277 praftieirende Merzte treffen. 


114 auf 549,596 Seelen; in ber 
Pfalz: 169 auf 611,476; in ber Oberpfalz und Meaenb- 
burg: 101 auf 469,479; in Oberfranken: 114 auf 499,709; 
in Mittelfranken: 178 auf 533,830 ; in Unterfranten unb 
Aihaffenburg: 225 auf 595,748; und entlih in Schwaben 
uns Neuburg: 184 Aerzte auf 565,783 Seelen. 

In jeden Schematiömud find bie Merzte genau nah ibrem Polis 
zeibiärifee, Wohnort, alphabetiſch aufgeführt, und finden fi neben ber 
Namenrubrit nocd weitere Rubriken für: Gigenfhaft, Geburtsort, Ge—⸗ 
burtsgeit, Familienftand, Promotion, Broberelation, Staatsfonfurs ıc., 
Prarisbemiligung, und @intritt in den Staatodienſt orer in bie Armee. 

Ein vollſtaͤndiges alpbaberiiches Megifter bat Hr, Verfaffer bieiem 
Generalſchematſamus ebenfalls beigefügt, 
noch um Bieles erhöht wird. 

Der den verläffigten Duellen entnommene Schematiömus ber 
Militärärzte iſt nah den Chargen, Anciennetät und ben Garnijonsorten 
bearbeitet. Nah Hrn, Verfaſſers Miteheilung bilder biefer bier kurz 
beſprochene Generaljhematismus bie Grundlage eines in ber Nächſtzeit 
anzufertigenden Medizinal-Schematismus, und wollen wir Goffen, daß 
und Hr. Berfaffer baldigft fein Verſprechen erfült, indem durch derar« 
tige Arbeiten, wenn fie au Mühe und Gerulb in Anſpruch nehmen, 
nur Nüdliches und Erſprießliches für Bayerns ärztlihe Statiftif er= 
ztelt wirb. Bö 


For Niederbapern: 


wodurch dejjen Brauchbarkeit 





Deutfchland. 
Bayern. — ZAugsburg, 20, Sept. Hr. Prof. Dr. Bettenkofer 
F traf geftern hler ein, umd wirb im Laufe biefer Tage auch dahler feine Unter« 
| fuchungen in Bezug auf bie Brechruhr fortfegen. Bereits find alle Borkehrungen 
getroffen, ıım demfelben dieß ſchwierige Geſchäft möglichft zu erleichtern und 





’ zu biefem Bmede auch die technifch und wilenfchaftlich gebildeten Perfonen 


beſtimmt, welche Ihn auf feinen Wanderungen burch die Stabt, bei den Un⸗ 
terfuchungen bes beireffenten Terrains sc. begleiten und behllflich fen wer⸗ 
ben. — Der Stand der Krankheit vom 18. auf ben 19. Sept. war folgen« 
der: Rrankenzahl vom 18, Sept. 107. Neuer Zugang 29: — 13 männe 
liche und 16 weibliche Kranke. Geſtorben find 13: — 8 männliche und 
5 weibliche Kranke. Genefen find 11: — 1 männlicher unb 10 weibliche 
Kranke. Kranfenzahl am 19. Sept. 112 einichlülflg ded allgemeinen Krane 
lenhauſes. — Der k. Profeffjor am hleſigen Venebiktinerfiift Vrieſter Hert 
Adalbert Böhd, iſt vergangenen Sonntag In Folge langjährigen Lungen» 
Leldens mit Tob abgegangen; ber dritte Verluſt, den dieſes ſegensreiche 
Inftitut Im Laufe biefes Jahres durch den Tod feiner Mitglleder erlitten. 
oO Afchaffenburg, 14. Sept, Wiewohl etwas ipät, gewiß aber 
wilfommen, geht Ihrer gefchägten Heitung ein Bericht über das Feſt 
zu, welches wesen glücklicher Bolenbung bed großen @ifenbahntunnel® 
bei Hain auf höhere Weifung bin, am 8. Sept. abgehalten wurde. Ob« 
pleich der Himmel nicht ganz freundlich war und namentlich ein Fühler 
Wind ging, fand ſich aufer den Beladenen eine grofe Menge Schau- 
lufiger am ſüdweſtlichen Gingange des Tunnels ein, in deſſen @infnitie 
bit vor tem einfach aber ſchön beforirten und den Mimendjug fammt 
Krone Er. Mojelät des Königs tragenten Bortale ein Altar ans 
Blumen und Laubwerk errichtet war. Mm 11%, Uhr Hielt der Derr 


DOrtepfarrer Engel von Laufach unter Gefangeöbegleitung der Lehrer 
ber Lmgegend ein feierlihes Hochamt ab, am beifen Schluffe . ber Fol. 
Sıktiond» Ingenieur Hr. Gyßling, folgende Anſprache mit lauter, ver« 
nebmbarer Stimme an bie Anmefenden ridjtete: „Bochnerehrte Ber 
fanmlung! Sie haben mit ung dem Herrn aller Herren, dem Urquell 
aler Hilfe und alles Gegend für feinen Schup bei Ausführung 
diefed Miejenmerked gebanfe! Daf unjer Danf aus bem tiefe 
ſten Hergendgrunde emporquoll, brauche ih wohl micht zu verfißern ! 
Mie wire es möglich gemwefen, bad, mad Cie vor fih fehen, in fo 
kurzer Zeit und fo glädiih zu vollenden , hätte nicht die ſchirmende 
Hand bes Höfen fo fichtlich über dem Werke gemaltet! D’rum Ihm, 
dem Helfer nochmals Lob, Preis und Ehre vor Allem! Ges if eine 
geraume Zeit, daß Se. Majekät ter König Ludwig in feiner väter 
lichen Weisheit beſchloß, die Stänte Würzburg und Aſchaffenburg durch 
die Ludwigs: Weſthahn dem Herzen des Reiches näher zu rüden. Reife 
lie Erwägung zeigte, dafi dieſer Schlenenweg am zwedmägigken bie 
grünen Forſte und Thäler bed Spefartd durchziehen würde; thürmten 
fl dem auch die außerordenrlichen Sinberniffe entgegen, bie Sie nun« 
mehr üserwunden zu Füßen liegen ſehen, jo mußte doc bie Kürze des 
Weges entiheiden. Nur an biefer Sielle Lonnte die Höbe des Speffarts 
überwunten werden; fle verlamgte jedoch die unterirkijhe Durchbrech⸗ 
ung des vor Ihnen flehenden Schwarzfopfberget. „Mir friſchem Muthe 
begann mit dem Jahre 1546 das Abtäufen der Schächte, das Treiben 
des Nichtolend, uud war man mit biejen Borbereitungsarbeiten glücklich 
zu Eude gediehen, ala miflicge Zeitwerhältnife die friſch angejpannte 
Kraft erlahmten. Erſt nach mehreren Jahren rief das hehre Wort 
unferes alergnädigfign Königs und Herrn meurd Leben in das 
ſchiummernde Wert und fonnte im Ottober 1851 ber erſte Spatenſtich 
geſchehen. Und nun iſt, Gott fel.e8 gebanft, ber legte geführt! In 
einer Länge von 3200 Fußen ift der Echmarzfopfberg woblvermwahrt 
durchbrochen, harrend, daß In wenigen Tagen der brauſende Dampizug 
ihn durdpfliege! Gar viele von Ihnen haben und mährend bed Baues 
befucht, haben fi überzeugt, mit melden enormen Hinderniſſen zu 
fimpfen war, haben gefehen, wie ntr die ſtärkſten Bäume dem unter 
frömendem Waffer hereinbrechenden Erbreiche mwiberfleben fonnten, ba» 
ben die Maſſen von Steinen geiehen, melde ber Höhlung bie north 
wendige Befigfelt geben mußten Gar manche bange ſchwere Stunden, 
gar viele, viele ſaure Schweißtrepfen fanden in biejem Baue ihren Ur« 
iprung ; nur dem einmürhigfen Zuſammenwirken «ler Kräfte gelang 
dad Werk, Darum um fo größer und um fo gerechter bie Breube 06 
des Gelungenen. In wenigen Wochen wird das noch todte Schienen« 
geleid durch bie barüber hineilenden Züze belebt, dem Verkehre ein neuer 
eriprieflicher Weg geöffnet jein, wird das and einen neuen ſprechenden 
Bemeid der huldvolen Fürforge feines erbabenen, in bie wohlthaͤtigen 
Fußftipfen des eblen Baterd eingetretenen Monarchen empfangen haben. 
Darum dem Schüter diefer Bauten, unferm allergnätigflen Könige und 
Heren, Sr. Mojefär dem Könige Mar IL von Bayern. ein breifaches 
jubelndes Soch! Schwer unb anfttengend war bie Leitung eines jol- 
hen Werkes ; fie erforderte das Aufgebot aller Kräfte! Unmöglich würde 
fie geworben fein, wäre fle nicht fo vortreffllch durch bie mit ber fpe- 
zielen Bauführung Betrauten unterfügt worten, hätten bie würdigen 
Herren Unternehmer und ihre tädptigen Werkjührer ſich nicht mit jel» 
tener Gnergie und Hingabe jedem Hinderniffe muthvoll entgegen ge» 
worfen ; hätte nicht ein ſolch einträchtiges Zufammenwirken bie eigent · 
lien Schöpfer dieſes Baued, bie braven Arbeiter zu Fodesveradhtung 
und unverbroffener Ausbauer ermuthigt. Meine vorgejegte Stelle, bie 
tönigliche Ciſenbahnbau · Kommiſſion in Münden, bat in Anerkennung 
des Geleifteten bie Abhaltung dieſes Feſtes angeordnet; im ihrem Nı- 
men fpreche ih Allen, die dem Werke ihre Kräfte lieben, ben aufrich« 
tigften und beftlen Dank aud. Und Sie, Hochverehrte, werben gerne in 
dieien Beifall einkimmen und mit mir rufen: Die ganze Gewerlſchaft 
des Schwarzkopftunneld Iche hoch!“ NMach biefer an ben geeigneten 
Stellen von Bollerſchüſſen und Tuſch begleiteten Rede begab fi die 
Perjammlung, melde ſchon vor Beginn der Beierlidjfeit den Tunnel 
fi näher bejehen hatte, bie aus jungem Holze und’ Laubgeminden er⸗ 
richtete Hılle, in der ein heiteres Mabl, zu weldem bie audgejeichnete 
Muflt bes 3. Zägerbatailons vorzügliche Stücke vortrug, eingenommen 
wurde, während bie Arbeiter, denen ſchon bei Einjegung bed legten 
Gemwöisfteines im Laufe bed Sommers ein Borfeh gegeben worden 


war, in den umliegenden gelten und Bauhütten fi der gemorbenen 


Spende erfreuien. Im BVerlaufe des Mables gedachte in einem mit 
Begeiflerung aufgenommenen Hoch ber f. Borftmeifter Hr. Möttger ber 
geliebten Zanbesmutter, deren Namendfeſt auf den Tag traf; 
es folgten ſodann Xoafle auf bie geladenen Herren Beamten, auf bie 
ausführenden Ingenieure, die Alfordanten u. ſ. m., bis eine Auffor« 
derung der Muflt zu einem Marjde unter B:delbegleitung durch den 
Xunnel und zurüd einlud. Beinahe eine halbe Stunte dauerte ber 
Zug durch das Rleſenwerk und eben jo lange zurüd, wo fi dann tie 
ganze Bejelihaft, von dem Budelranc mwoblneihwärgt, wieberum auf 
dem Feſftplahe zufammen fand, um in ungeftörter ‚Heiterkeit bis tief in 
die Nacht hinein ſich des durch die vereinten Benühungen des f. Bau⸗ 
perjonald und der Herren Allordanten io ihön arrangirten Feſtes zu 
erfreuen. Gin Kleines Feuerwert und Beleuchtung des Pletzes durch 
Holzföge jhlof ein Feſt, welches nah jahrelanger, mühvoller Arbeit 
wohl an feiner Stede war und Gelegenheit gab, fih zw Überzeugen, 


mit weldden enormen Schwierigkeiten die Führung ber Weſtbahn dur 
ben Speffart zu kämpfen hatte und mie wohl —— das Wert * 
mebr daſtebt! 

Preußen. Die Gebrüber Schlaglatwelt aus München rüſten ſich 
zu ibrer Grpebition nach Gentral«Afien, um während mehrerer Jahre 
Beobachtungen im Himalayagebirge über Klimatologie und Meteorolo«- 
gie ‚bes mächtinften @®ebirgöftodes der Erde anzuflellen, mie fie bie 
bereits in ben Alpen geiban haben. Der ältere Bruter befindet fi 
bereitd in Sonton, ber jüngere verweilt noch in Berlin, um bie von 
dortigen Mechanikern gefertigten Inftrumente, denen in Bezug auf 
Solivirät und Genauigkeit der Vorzug vor den engliichen gegeben wor« 
ben if, in Empfang zu nehmen. Die Zahl dieler Inflrumente iſt ber 
beutenb und bie Koften berjelben belaufen fib auf etma 1000 Pfb. Gr. 
Zu ihrem erften Werke über bie Nıtur und @igentbümlichleit ter Al: 
pen haben die beiden Beographen neue Beiträge über ben Monte Roſa 
und einige andere Alpengebiere gefügt. Zu den Koſten der Erpedition 
ift von Geiten des Könige von Preußen ebenfalls ein Beitrag zuge» 
fihert, ba ſich namentlich Alerander v Humboldt für das Unternebmen 
interejfirt; die Hauptkoſten werden indeſſen von ber engliih«oflindiichen 
Kompagnie getragen, melde zunaächſt auf vier Jahre einen Beitrag von 
1000 Pfr. St, jährlich zugefigert und wohl aud bie Koſten zur Be« 
ſchaffung der Inftrumente getragen bat. Dem Bernehmen nah mwoll« 
ten die beiden Brüder am 3. September ſich in London einjchiffen und 
ihren Weg durch das mitteländiihe Meer nehmen. 


Großbritannien. 

Wihrend bie engliichen Blätter jo viel mit engliſcher Eivilifation 
ber „rufen Barbarei* gegemüber prablen, geben fie ſelbſt noch fol« 
gende erbauliche Beifpiele von engliſcher Diseiplin und Sitte: Das 
46. Infanterieregimen:, welches bidher zu Windior in Garniion ftand, 
fol, heißt ed, nun ebenfalls nah dem Drient eingejchifft werden unb 
zu feiner Ueberfahrt ber „Robert Lowe,“ einer ter größten und ſchön⸗ 
fen Schraubenbampfer im auftraliichen Verkehr, gemiethet fein. Die 
Militärbebörben jheinen zut Abjendung biejed Regiments aber nicht bloß 
durch den Bedarf des orientaliſchen Heeres veranlaßt zu fein. Es 
And nämlich im Dffigierforps desjelben in legter Zeit arge Scandale 
vorgefoimmen, welche ein Kriegsgericht zur Folge hatten und großes 
Aufiehen im Publitum und in ber Preffe veranlaßten. Unter den jun« 
gen Offizieren mar ein ſchlechtet Ton eingeriffen, welcher fidh beſonders 
am gemeinjamen Dffizierstiih (mess) und ſonſt in ihren gejeligen Be» 
jiebungen unter einander äußerte. Ein Lieutenant Namend Perry war 
durch forigefepte Eörperlihe Mißbandlungen feiner Kameraden, bie als 
handgrelfliche Späie (prackical jokes) gelten follten — man riß ihn 
Nachts aus dem Bert, ftellie ihm unter die Pumpe tes KRalernenbofs 
u. dgl. — endlich jo empört worden, baf er einen andern Lieutenant, 
welchet bergleihen Unfug wiederholte und zugleih gemeine Schimpfs 
reben gegen ibn ausſtieß — einerjeitd im Ernſt prügelte. Das Kriegs» 
gericht entfernte Berry aus der Armee, gejtattete ihm jedoch, feine Gtelle 
zu verfaufen, Der Generaliifimus Lord Harbinge hat dleſes Urthell beftd- 
tigt und qugleich einen Tagsbefehl veröffentlicht, worln-er den jungen Difi- 
zieren ber Armee, wenn fie ber Ehre, bie tönigliche Uniform zu tragen, 
theilbaftig fein wollen, ein mehr gentlemantjches Betragen zur Pflicht macht. 
Alein dabei haben leitende Journale, namentlich bie „Times“ und „WM. Ehros 
nice“, fich nid beruhigt, jondern fie jehen in dem Urthell gegen Lleuit⸗ 
nant Berry eine fchrelende Ungerechtigkeit; zumal da fehr verfüngliche Bere 
hauptungen deffelben gegen den Oberſt feines Regiments, Garret, und andere 
höhere Offiziere vom Kriegegericht allzu Teichthin übergangen zu fein ſchei· 
nen, Verry's Sache wird von der „Times“ beſonders in fulmlnanten Leit- 
artifelm vertreten, in benen fle Lord Harbinge, bie ganze Militärvermaltung 
und bie geielfchaftlichen Sitten der Offiziere feiner fehr glimpflichen Bes 
uerhellung unterwirft umd atıf Kaffattom jenes Urthelis bring. Im hoben 
Kreifen in eine Gubfeription eröffnet, deren Ertrag (bereits über 600 Pf. 
©t. gezeichnet, unter andern vom Minifter Herzog vom Newcaſile 50 Pi.) 
den unglüdtiichen jungen Dann in den Stand fegen fol, feinen Krozeß weis 
ter zu verfolgen. Mittlerwelle aber flieht ſowohl Perry als fein Gegner 
vorläufig nicht mehr auf der Armeelifte. Neuerdings hat fi an dieſt Sache 
ein Vorfall geknüpft, der, obglelch Tädyerlich an fich, zu einem ernflen Goms 
zen führen kann, Die Zeugen hatten über alle Umſtände, bie zu 
Su des Verlegten ſprachen, eine-fo aufjallende Gelſtesſchwäche verrathen, 
daß die „Times“ vorfchlug, dem 46. Megiment das aus bem Prozeß der 
Königin Karoline befannte Motte zu geben: „Non mi ricordo“. Am Som 
nabend begegneten ber Major und ber Abjutant bed Megimentd auf ber 
Strafe in Windſor zweien Clollperſonen, die im Gefprädh waren. Der 
eine fagte im Morübergeben: „Ich Tann mich nicht erinnern.“ Die Of 
fijiere fahen darin eine Verhöhnung und befahlen einer Orbonnanz, die ih⸗ 
nen folgte, den Mann zu verhaften. Der Eolbat führte den Befehl aus 
md brachte ben Mann auf die Polizeiſtatlon, wo er entlaffen wurde, @s 
unterliegt nicht dem geringften Zmeifel, daß die Dffisiere nicht berechtigt 
waren, bie Verhaftung anzuorenen, und man erwartet, daß ber Betroffene, 
von der Bürgerſchaft unterflügt, die Sache verfolgen volrd, wenn fie fi 
nicht etwa durch die bereitß angeorbnete Verlegung ded Regiments erledlgt. 


Griechenland. 
Shen, 8. Sept. Wine ſchauderhafte Geſchichte befhäftiget feit 
acht Tagen alle @emütber, In dem Dorfe Kaſtanitiſa bei Terochorion, 
im Morten ber jönen Infel Cuboea, wohnte auf feinem außgebreites 





ten Beſihthum Kerr Leevs, Sohn des vor einigen *8 einer 
Relſe nach Ierufalem verfiorbenen Hrn, Lrevd, er über inIabr ver- 
belrathet mir einer Nichte des Parlamenttmitglicher, Hru. Gobten. 
In ber Nacht vom 28. auf ben 29. Auguft umflellten das Wohnhaus 
bes Hrn. Lecvs jezehn bewaffnete Männer, und ſechs andere begaben 
fi) mittelft gewaliſamen Einbtuchs in dad Haus ſelbſt und in bas 
Schlafzimmer. Leevd ergriff eine Doppelpifloie und feuerte fie, jedoch 
ohne Erfolg, negen die Mäuber ab, welche in aller Ruhe nichts anberd 
ald die Ausbändigung jener Papiere verlangten, welche auf den An» 
fauf der Beflgung ſich bezogen ; Lerns Übergab fie den Näubern, Die 
fie vor feinen Augen verbrannten. Alsdann zogen ſie ihre Piftolen 
aus den Bürteln, ſtteckten das junge Ehepaar todt gu ihren Füßen 
nieder und entfernten ih. Dieſe ſchaudervolle Mitiernachtsicene ſah 
tie Amme des vier Monate alten Kindes im Nebenzimmer mohnend, 
in Zodesangft mit an. Die Behörden von Ferochorlon ſchickten einen 
eigenen Schnellboten mit diefer Nachricht nah Athen. Die Regierung 
beorderte jonleih einen Gtaatöprocurater und einen tädhtigen 
Gensh’armeriemajor dorthin, und ber amerifanifhe Miffionär Hill ale 
Freund der Familie, und der englifche Konſul Merlen begaben ſich zu= 
gleich mit den beiden übrigen Negierumgsabgeortneten auf einem ihnen 
von der englifchen Geſandtſchaft zur Verfügung geflelltien Dampfboote 
an den Drt ber Schandthat. Die in Actben ſeitdem eingelaufenen 
Nadırichten lauten babin, daß es den Lofalbehörden noch vor der An= 
kunft der othenienfiigen Kommiffion gelungen, fünf der Naubmörder 
zu ergreifen, und daß biejelben Bewohner bed Dorfes find, deſſen 
Erelfig die Befigung Leers ausmachte. Der Eindruck, melden biejer 
Borfall auf alle Beflgenden, und unter biejen befonders auf die Frem- 
den madıt, ift eim jehr peinlier. Die Gtolera hat in Athen feine 
weiteren Fortſchriite gemacht. Seit acht Tagen if fein Ball vorger 
kommen; ber Geſundbeitszuſſand im Algemeinen ift vortrefflicher als 
je. Auch in Piräus if fein weiterer Fall ſeit acht Tagen vorgefom« 
men. Died gilt jetoh nur von ben Ginwohnern; denn hinter dad Ge⸗ 
beimnif ber franzöfiiben Spitäler it nicht zu fommen. Der Gefunb- 
heitszuftand ber franzöflfchen Xruppen in Daphni, fomie ber engliſchen 
auf dem Penteli ift ſehr befriedigend, Der aus bem Minifterium vom 
16. Mat ſchon nah ber furzen Dauer eines Monated ausgetretene 
Minifter der Yufliz, Kalligad, wurde zum Honorar: Profeflor des römi- 
ſchen Rechtes an der Univerfisät ernannt, eine Stelle, welche er ſchon 
früber Inne hatte, So eben vernehme ih, daß auf Antrag des Ober- 
mebizinal»Gomited bie Quarantäne zwiſchen Piräut und Yıben und 
zwar beute noch gang aufgehoben wird, — Leider baben wir ſchon 
wieter den Brand eines Öffentlichen Gebäudet, der königlichen Druderet 
und Litbographie, erlebt. Wenn man bedenft, daß ſehr felten Privat« 
wohnungen, melde gewöhnlich ſchlechtgebaute elende Häufer find, ab⸗ 
brennen, baf eben auf ber anteren Seite bereitd das große maffive 
Militäripitel, dad qurgebaute noch volfommen neue Gebäude, in wel« 
chem das Minifterium des Arupern jeiner Zeit untergebracht war, das 
Polizeigebäute, und nun aud die k. Druderei abgebrannt find, fo kann 
man nit umbin, ber Meinung Bieler beizurreten, welche dieſes Uns 
glüd in dem gänzliden Mangel an Aufſicht ſuchen. Die Polizei hat 
mehrere Individuen gefänglich eingezogen, welche verbächtig find, ben 
Brand gelegt zu haben. (Trieſt. 3.) 


Meuefteb, 

Bayern. ** München, 21. Sept. Geflern war bie Inbuftrier 
Ausftelung beim Gintrittäpreife von 12 fr. von 594 Perfonen beſucht. 

© Megernfee, 20. September. Geſtern flarb in dem benachbarten 
Dorfe Egern der durch feine Abhandlungen über den Mesmeris« 
muß ıc. in ber mebiziniihen Welt wohl befanhte Dr. Ennemoier 
aus Münden, BDerjelbe litt an einer Abzehrungékrankheit, bie leider 
ſchon zu weit fortgejchritten war, als daß er bie geſuchte Erholung an 
den reizenden Ufern des Tegernſees hätte finden können. Hier in Te— 
gernjee maden nicht nur die Wirthe, ſondern aud die Private heuer 
fehr gute Geſchäfte, denn fa jedes Haus if von Fremben fo jehr über« 
fünt, baf ed für den Neuankommenden fehr ſchwer wird, noch ein Ouar« 
tier zu finden. Dadfelbe it auch in Cgern der Fall, ferner in Schlier- 
fee, in Miesbah und in Tölz. 

Defterreich. — Nech dem neueflen Bulletin vom 17. Gept. ha⸗ 
ben Ihre kaiſerliche Hoheit die durchlauchtigſte Frau Grzherzogin Marie 
eine etwas rubigere Nacht gehabt. Der Schlaf war weniger unter 
brochen; das Delirtren nicht fo heftig. Das Fieber und die Erſchein⸗ 
ungen im Unterleibe haben ſich zwar nicht vermindert; jeboch ift ber 
Kräftezuftand nicht tiefer gefunfen. (Wien. 3) 

Wins, 16. Sept, Ihre k. k. Mofeftäten werden auf Allerhödift« 
ihrer Mädreife von Iſcht nah Wien Dienftag ben 19. d. M. in den 
Nachmittageflunden bier eintreffen, im Landbauſe das Abſteigequartlet 
nehmen und Mütwod den 20. d. M, tie MWeiterreife nach Wien auf 
der F. f. Dampf Dicht „der Anler“ fortfegen. (Bin. 3.) 

Kironftabt, 11. Sept. Herr v. Woinesko, Oberft der walachiſchen 
miliz, iſt vorgeftern bier eingetroffen, um Ge. Grcelenz den #.3.M. 
Freiperen von Heß im Namen des walachiſchen Verwaltungsratbes zu 
befomplimentiren. Kerr v. Wojnedfo hatte fi einer ſeht freundlichen 
Aufnabm e ın erfreuen. (Gatellit,) 

Franfreidh. — * Parid, 19. Septbr. Die faif. Dampffor« 
vette „Newton“ ift mit ber Königin Ehriftine von Spanien und ihrem 





"Zanflmats; 


Gefolge an Borb am 17. in ber Nacht von 
Gironde eingeldhfen, ER 
“ Ddentalifhe Angelegenbeiten. — Yus konftantinopel 
som 11. d. wird gemeldet: Die Flotten wurden vor den Schlangen- 
Injeln jegelnd geſehen. Der öfterreihifhe Dampfer „Guflosza" ſah 
am 6. db. viele Leihen von Franzoſen im ſchwarzen Meer ſchwimmen. 
Buad Effendi war aus Salonich angelangt. Das Bericht vom Abbruch 
ber biplomatiichen Verbindungen Verfiend mit der Pforte har ſich nicht 
befätigt. Gin großherrliher Fetman befiehlt firenge Beobachtung tes 
ter Ferman wurde in der Berfammlung von Notabeln, 
welcher bie Patriarchen beimohnten, vorgeleien. Am 25. Aug. entzün⸗ 
deren ſich ſechs Stunden von Erzerum etwa 100 Bulverfäähen, weiche 
bie Regierung nah Kara fchidie, und ſteckten 100 Waarenfiften einer 
Karawane in Brand; AO Pferde und 26 Menſchen murten tabei ge- 
tödtet. Griechiſche Schiffe werben nah Berlauf von 30 Tagen in tür« 
fifhen Häfen wieder zugelaffen. Der griediite Geſandte hat dem Mi- 
nifter bed Uusmärtigen noch Feine More übergeben. Für Grriätung 
einer Telegrapbenlinie bis Rumelien find 4 Mil. Piafler befretirt; fie 
foQ bis nähften Sommer fertig fein. Gin Brangoie, Namens Nue, bat 
die einichlagenten Arbeiten übernommen. (3. D. d. A. 8) 
0.C. Jaſſh, 15. Sept. Fürſt Gortſchakoff, der morgen nach Sfu- 
lieny abgeht, übergab geſtern die Reglerungsgeſchäfte dem moldauiſchen 
Verwaltungsrathe unter Vorflz des Groflogotheten und Miniſter des 
Innern, Conſtantin Stourdza. In dem von Geueral Bubberg an dieſes 
Conſeil erlafſenen Office wird dadſelbe erinnert, in feiner neuen Gigen« 
ſchaft die im Kraft beſtehenden Belege und Lantesflatusen zu beobachten 
und beobachten zu machen. Die ruſſiſche Arrieregarde paflire bereit 
ben Pruth ; längs dieſes Pluffes werten allenthalben Duarantänen er« 
richtet und die Brüden abgetragen, Den in die Moldau einrüdenden 
taiſ. Öfterreichifchen Truppen find von der moldaulſchen Megierung nad 
Folticzend, Zdigyed, Djros und Fokſchan eilig Berpflegetommifläre 
entgegengeienbet und if überhaupt mit freubiger Bereitwilligkein die 
thätigfte Unterflügung zugefichert worben. 


Liſſabon fommenb in bie 





Familien: Nachrichten. 
Gehorbene in Müngen: Maria Kagerer, Mauterstochtet v. b., 13 
3. a — Joh. Gtaffelberger, Sihneitergefel v. &., 65 I. a. — Unna Eporrer, 


Midmanntwitiwe v.h., 74 3.0. — Dofephine v. Puchpochh, Arjutanten: u, Ober⸗ 
Tieutenantsgattin v. h., 30 I. 0. — Walburga Schufter, Dienſtmagd von Freihaus 
fen, Ger. Schrebenhanfen, 38 I. a, — Kathar. Bid, Dienflimagd von Holztirchen, 
46 I. a. — Adam Bayer, Bedleuter » b., 62. 3. a. — Job. Menner, Privas 
tiersfohn v. h., 10 3. a. — Anna Linfinger, Wäſcherin v. h. 459 0. — Se— 
baftian Schamper, Maurer v. h., 80 J. a. — Maibiad Eturm, Zettelträger v. b., 
58 3. a. — Mother, Jung, Bfrünbnerin v. h, 43 I. a — Karl Buder, Zins 
mermannı v. b, 33 I. a. 

Auswärts geflorben: Hr. Ich. Specht, Stabtpfarrer, 53 I. a., in Mell: 
richtadt. — Mabelle Burger, Raufmanndtecdhter, in Bamberg. — Frau Barbara 
ESchdfmann, Kamlulehrermelftersgattin, in Mugsburg. Hr. Yof. Keflele, Bädermeifter, 
72 3. a, in Mugeburg. — Frau Maria Aresjentia Schmidt, Haderegattin, 76 I. 
a, in Augsburg, — Hr. Rap. Lampart, Schutzmachermelſter, 40 3. a., in Augs⸗ 
burg. — Gr. Ich. Georg Deuringer, ehem. Hoteltefiger, 81 I. a., in Augsburg. 
— Frau Jehanna Grabe, Potizeifeibatene: Wittwe, in Augsburg. — Hr. Joſ. Anten 
Sxörf, venſ. F Hauptmann, 62 3. a., in Paflen. — Kathar. Reitbachet, 33 I. 
a, in Paflaı. — Hr. Joh. Georg Rambold, Meubelhänbler und Aabigerihtlicher 
Schaͤtzet, 70 3. a, Im Megensturg. — P. Adalbert Böld, Beneviltiner-Btiftelonz 
ventwal und ehem. Gtubienlehrer, 33 3. a., in Augsburg. — Hr. Ratpar Gunder⸗ 
mann, Privatier, 75 3. a, im Nürnberg. — Hr. Ehriftoph Aram Rrichr, Wilhh. 
v. Voldamer auf Kirchflitenbah, venf. f. Hauptmann, 62 I. a, im Nürnberg, — 
Frau Maria Johanna Reif, Ballenbintersgattin, 58 3. a., in Nürnberg. — Giif. 
Mary. Barbara Bernreuther, 17 J. a, in Nürnberg. — Frau Jejepba Bühler, In 
Rürberg. — Hr. Brang Behringer, Bürflenfabrifant, 47 I. a, In Märnberg. 
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Berantwortliche Redaktion: Dr. I. Hallet. I. ©. wogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6149.03) Ediktalcitation. 


Situich If, fol. quick. Regierungsraih 
u. Hoftbeaterintenbant, Verlaſſenſchaft betr. 

In rudrizirter Verlaſſenſchaft erſchelat Johann Jos 
ſeph Stich, eheliher Sohn tes verlebten Georg Adam 
S rich, lurfürftligen Provlant-Bädermeifters zu Ingel ⸗ 
Matt, und zeffen ebenfalls veriebten Eheftau, Anna 
Maria, geboren den 1. Rerbr. 1767 in Zugelſtadt als 
Grbdsinterefient beteiligt. Rachtem eine Dorlatung bee 
felben nit mörlih iſt, weil deſſen Mufenthaltsort nidt 
befannt in, fe wird verfelse oter defien alenfalljige ler 
gitime Desgenteng hiemit aufpeforbert, ihre etwaigen 
Anfprüde an rabrigirte Verlaſſenſchaft 

innerhalb drei Monaten 
biereris geltend gm maden, wibrigenfalls mit Berels 
nigung ter Verlaflenfhaft ehne weitere Rücſicht auf 
diefelben ſortgeſchritien werben würke. 
Conel. am 12. September 1A54. 


Königliches Kreiß- u. Stabtgeriht München. 
Der toͤnigliche Dirchor: 


Frhr. v. Mulzer. 
E+N.26142/27839. ce. Bittmaun, Rpr. 


3 Gant:Proclama. 


Machdem tie Unterfuhung der Dermögendserhältniffe 
de8 Sammerbeiigers Johann Baptit Sudart von 
Lufahammer eine materielle Uederſchuldang ergeben, der» 
felde auch fit als Infoloent erklärt, und tem Gantver⸗ 
fahren fh wuterworfen bat, fo werben die Edilietage 
anberanmt, mie felgt: 

1) Zur Anmeltung ber Forderungen, zum Rachweis 

Ähr x Mihtgfeit umd ihrer Verzugéetechte anf 
Dienftag den 10. Oktober I. 8, 
Vormittags 8 Uhr, 

2) gem Verbringen der Finteden gegen bie ange» 
melteien Ferderungen unb keren Berzüge, fomte 
am Kadmels tiefer Ginreben auf 

Freitag den 10. November I. 38., 
Mormittage S Uhr, 
3) zur Mbgabe ver Gegen» und Schlußerinner⸗ 
ungen, und zwar: 
a) zur Mrgenerinnerung anf 
Freitag den 24. Movbr. I. Je, 
Vormittags 8 Uhr, 
b) zur Schlaßerluntrung anf 
Donnerftag den 7. Dezbr. 1. 38., 
Vormittags 8 Uhr. 


Saͤmmiliche bekannte und undefannte Häubizer 
werten bieau unter dem Rechtanachtheile vergelaten, daß 
Das Ausbleiben am erſten Beiltstage den Musichlus aus 
grgenwärtiger Sant, das Ausbleiden an den übrigen 
Gritistagen tem Aurfhluß mit ker beireffenten Hands 
lung zut Welse kaben würbe. 

Der EHultner, welchet fi vem Hauſe entfernt Hat, 
und teifen Aufenthalt zur Acht anbetennt ff}, wird Klezu 
unter dem Medisnacibelle des Aueſchlaſſes mit feinen 
Grinnerungen vorgeladen. 

Ber immer von dem Vermögen rd Sudazt 
Gimas in Häuten hat, wird aufgefordert, tiefes bei 
Meidang nehwallger Zahlung oter Grfaplielftung zur 
Gantmaſſt zu beingen. 

Auswärtine Glänbiger und ber Schuldner haben bis 
zum erſten Frifistage ciucn Inünuatienemanbatar am 
Gkrihteige zu benennen, wibrigenfalls vie gerichtlichen 
Grlaffe tur Auſchlag am der Getichtetafel als venfels 
ben gehöriz zugeflchit erachtet werben würten, 


Zur Gantmaſſe gehören zur Zeit: 
1) Berſchletene Mebitiarfhaft, Wifen, Kohlenver⸗ 
räthe, Bich, Fahrniſſe und ter Erntectirag, 

n) H8.Nre. 6, Nagelfhmirke, mimlig Wehnhaus 
mitNaogılihmirde, Stalung und Meinem Pflanys 
gärtl, PE-Me. 388, zu 0,6 Dey., 

b) H8.:®r. 7 mit realer Waffen u. Ragelfhniches 
Sereditfame, Wohnhaus mit Waffen» w. Eiſen⸗ 
hammer, Hochefea, Stall, Statl, Badofen, 
Hefraum, Pl-Ar 3935, zu 0,30 Dei, 

c) die Kchikütte, PlRr, 29774, zu 0,4 Der, 

d) Planzzär, Pl»Rr. 392’, zu 0,03 Dei, 

e) Vl.⸗Nr. 3984, Hammerader zu 0,85 Dey., 


DD „399, deito zn 1,27 De, 
BD» 3, ee au 3,84 Dep, 
b) „434, BWiegenader zu 3,49 Dep, 
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3 Vl Nt. 3662, Ragelſchutletwitſe zu 0,31 Dep, 
36686b, Waſſenſchulttwleſt zu 0,76 Dep, 


3 384, kette zu 0,39 Dey., 

m) u 398b, Gratrain am SHammerader zu 
0,39 Der, 

2) „416%, Bulahelz zu 7,24 Dey., 
0) .  388c, Weibervamm zu 0,53 Der, 

pP » 392, Baffenhammeranger zu 0.18D4. 
) 37, dene su 0,73 Deu, 
r) „387, Langmweiber zu 2,19 Des., 

%) . 391, Sammermeiber zu 1,37 Dep, 

ı) 396, Hammerlagerweiher zu 0,30 Dep , 


u) —38* », Laugwelher Pl.Rr. 377, 
bs Hammermwelber, PL+Rr. 391, 

v) eine "jur Zelt größtentheils abgetriebene Holz · 

läge ven circa 3 Tom, 

Sämmtlihe Iutmebilien find auf 7533 fl. 30 fr. 
selhägt, und auf 2 Hupetheffelten eingetragen, bezügr 
lid) tee Gruntflüdes sub v. dit jedech zweifelhaft, ob 
«6 dem HOypothelenverbande ciuverleibt fel. 

Zum öffentlichen Verkaufe des bemegiihen Ber 
mögen nad Maßgade ter 99. 55 und 86 der Proz.⸗ 
Novelle von 1837 wirb auf 

Breite ben 6, Oftober I. 5, 
ormittage 8 Hhr, 
zum Öffentlihen Verlaufe tes unbewegliden 
Bermögens aber nah Naßgabe bes $. 64 bes Hype⸗ 
theten⸗· Geſehes und Sf. 98 — 101 der Projeß-Rovelle 
von 1837 auf 
Donnerftag den ®. November I. Jo. 
Vormittags 10 Uhr, 
su Zufabammer 
Termin anberaumt, mezu Kaufsinfige mit tem Ber 
merken eingelaben werben, baf dem Gerichte unbefannte 
Steigerer ihre Angebote "auf tie Immobilien mit dem 
Nachweiſe ihrer Zablungefähigteit zu belegen haben, 
und daß bie näheren Beringungen, melde ven ben 
Glänbigern und beyiehungemwelfe dem zu wählenden And» 
ſchuſſe binfdılih rer Immobilien am erſten Grihstage 
zu beantragen ind, am Eirigtiermine werben bekannt 
gegeben werben, 
Dbereicgtag am 9. September 1854. 


Königl. Landgericht Oberviechtad. 


Döwald, F. Lautricter. 
&:R. 6833. e. Doft. 


6106. Befauntmachung. 


Inu ter Kenlureſache des f. Malgaufihlägere Ger 
hard Kupfer ven Würzburg wird zur öffentlichen Ber 
fieigerung des Gruntitüdes: 

6Tomw. 64 Dez. Wiefe, die Buchwleſe genannt, 
mit dem Waͤſſerungerechte aus ter Vegnihd, Vl.⸗ 
Hr. 690 in ker Stewergemeinte Stateln, 
Termin auf 
Mittwoch Den 11. Oftbr. I. 36., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Fuche'ſchen Wirihebauſe zu Stateln anberaumt. 

Beranntee Grunrftüd {ft handlehne ⸗ and zebentfrel, 
ſedoch mit einem Hantloknabotenyins ven 5 fl. 42 fr. 
2 bf. und einem Acquivalent von 6 fr. 2 bi. zum t. 
Rentamt Fürth belaftet, und Hat für das Waſſertecht 
jährli einen Gulden Mafferzins zu bezahlen. Untert 
Brerüdjichtigung tiefer Mbgaben wurde dasſelbe auf 
2460 fl. gerichtlich geihäht, umb fe in brei, wo mög⸗ 
lich pleih arefien Parzellen verſtrichen werben, 

Dis Shägungepretefell kann bis zum Verſtelger ⸗ 
wngetage bei Bericht eingefchen werten; tie Raufss 
bedingungen werben im Termine befannt gegeben; 
ter Zuſchlag erfolgt nad F. 64 und 69 bes Dopelh.r 
Geſetzee, dann 85 96 — 101 der Progehmorelle vom 
17. Rosimber 1837 

Dem Gerichte unbekannte Berfonen und foldıe, gu 
gen beren Jahlunasfähigfelt Zmetfel obmwalten, werken 
zar Eteigernng nicht susclaffen, wenn jie nicht bei der 
Tagsfatrı ihre Bablmgefähisfeit nachwelſen. 

Mürnberg ten 23, Auzuſt 1854. 


Königliched Landgericht Nürnberg, 
Meyer töntgi. Bantricter. 
10,003, ec. Nachligall. 


Neue Cifenbahnfahrten-Plane mit Poiten» 
Anſchlas ſind zu haben im der Prpebition dieſes Blattes. 


ER. 


— 








siss. Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hilfeneliredung werten nachgenanule 
Grundläde des Johann Böhnlein von Stelnwie- 
fen, als: 

») ’;, PMergen 3 Ruben Hatfelo In ber Leutniß, 

gelhäpt auf 100 A. 

b) . Säneittag an der Schnabrichemühle, tarkrt 

auf 125 fl, 

ec) die Hälfte eines Felkes mit Helz an der Strafe 

gegen tie Beuinig, B.⸗Nre. 1400, tarirt auf 
225 fl, 
d) ein Feld auf dem Kollig, tarist auf 40 fl, 
e) ', Scneittag am ter KRuhnieingmühle, tartrt 
auf 150 fl., am 
Donnerftog den 5. Dftober I. 38., 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Srödei' ſchen Bafpanfe 
zu Steinwleſen am bie Meiſtbietenden öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu zahlungefahlge Raufslichbaber mit dem Or» 
öffnen eingeladen werten, taf der Zuſchlag mit Müd- 
ſicht auf $. 64 des Snpotbefengefepes und der 5.98 — 
101 ber Brogehnoselle ven 1837 erfolgt. 
Kronadh ten 29. Auguſt 1854, 


Königliched Landgericht Kronach. 
Der lönialihe Laudrichtet: 





Heydenreic. 
ER. 123340388, c. Go b. 
stoo. Bekanntmachung. 


Denmerlein gegen Diener Wolig. 

wrgen Injuriem, 

Nachdem fh bei dem auf den 4. d, angefcht ger _ 
weſenen Termin ein Käufer bes Anweſeng bes Selſen -⸗ 
fitdere Wolfgang Diener in Plößderg, d. G., wicht 
eingefunten bat, fo wir zum zweitmallgen Zwangs- 
serfaufe deeſelden auf 1060 A. gewertheien Auweſens 
weltete Zagefabri auf 

Mittwod den 11. Oftbr. I. Ss. 
Nachmittags ?—3 Ihr, 
im Wirtböbanfe des Kaſpar Einener zu Plösberg 
anberanmt, und werten Kaufeluftige, bie fi über ihre 
Bablumasfählgkelt ausmelfen können, mit dem Aubange 
gelaten , daß biefes Mal ter Hinfdlag ehne Müdichr 
auf den Schäpungswertb folgt. 

Uebrigens wire ſich auf bie frühere Ausiärelbung 
auf die Beilage des Kreisamtsblaites ber Oberpfalz 
uns yon Wegeneburg vom 12. Juli 1.6, Gelte 510, 
auf die Beilage ter Reuen Mündener Zeltung Nr. 164, 
auf das Amterrer Tagblatt Mr. 155 bezogen. 

Zirfhensentb am 10 September 1854, 


Königliches Sanbgeriät Tirſcheureuth. 
Randl, 1. 1. Mfefer. 





ER. 9265. 1. Rraus. 
6137. Befanntmachung. j 


Der Sdahnelderlehtilna Dofept Mörttl von Huntlr 
derf, Simeinte Marlapoihing, d. G., wurde burg Ber 
fluß des unterfertigten Gerichte vom 30, Ming. 1.38. 
wegen poligeitich ſteafdarer Elgenthumebefgänigung und 
GEntlaufens aus ber Ehre zu einem breitägigen boppelt 
geidjärften Beligeiarrefie und zur unsergüghbden Rüd» 
Tchr in feine ftaͤhere Lehre bei Bermeitung ber Behands 
fung als Dagant veruriheilt. 

Da nun deſſen Aufenthaltsort, melden er als lies 
detliches Bubjeft fehr eft wechſelt, blererts unbefannt 
if, fo ergeht an ale Heritsbehörben das kienflireunds 
tige Erſuchen, auf Iofepb Görtl Epäbe zu verfü⸗ 
gen, und ihn im Berretungsfalle entmeter mittele Zwangs · 
haft hieher zu ſchaffen, oder wenigftiens über feinen Hufe ı 
enthaltsert ‚und feine Beihäftigungsmeife unverweilt 
Nacht lcht hicher zu geben, 

Das Eignalement des Joſeph @örtl kann zur 
Bein nacht angegeben werten. 

Bogen am 13. Erptember 1854. 


Königlich Bayerifhed Landgericht. 
Der königl. Landtichtet: 
ER. 855, Ehrlicher. 


Gine guterhaltene Landwehriäger : Mniform 
und Armatur if fehr billig zu verlaufen. D. Mebr, 
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Druck von Dr.G, Wolf x Soßn, 


| Nr. 226. 





sn, balbjährl HE? niertetiährig Ik 
8*8 a, Inglem, Epranien, 
tie Adrrieeifchem Bänder m, ſ. m. abammirt man 
bri 6. A, ALKLIANDER, Pranbaaffe Fre, 23 Im 
Pirafturg, umb run Natee Dame dr Nazereib 
©e. 73 in Partie, melder amd Anfream umn 


Gang der Temperatur und ded Luftdruced in  Münd) 


Freitag den 22. September 1854. 




















“Tzrmpreaier in ReammurfgeulYuf ven |Gispunft rebmpirter Ba —— Binbrigtung. 





HmmelsSdan unb Bemerkungen. 
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München, 22 September 

Dad kgl. Megiernngsblatt Nr. 38 vom 19. Septbr. enthält eine 
Befanntmahung, den Schuldenſtand jämmiliher Gemeinden bed Rönig« 
reihs am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1852/53 beir. ; hiernach be= 
trägt der Schulbenſtand ſaämmtlicher Gtadt-, Marfı- und Landgemein - 
den des Koͤnigreiches bei dem Mechnungd-Abfchluffe von 1852/53 in 
Summa 10,283,285 fl. 16 fr. 3 M. 

Se. Maj. der König haben unterm 17. September I. 3. allergnä⸗ 
bigft gerubt, vom 1. Oftober 1.38. an auf bie bei der koͤnigl. Gieuer- 
Katafter » Rommifflen erledigte Direftoröftelle den Oberrehnungsrarh 
Gotihard Neber zu befördern. 

Die kathol. Pfarrei Großtigiahofen, kgl. Landg. Ehwabmün« 
chen, it mit einem fafflonsmäfigen Trtrage von 798 fl. 50 fr. in Er- 
lebigung gefommen. 





chland. 

B — * München, 21. Sept. Stand der Brechtuhr. 
Am 19. Septbr. find bahier geftorben an ber Brechruhr 17, überhaupt 
nehorben 23 MWerfonen. Der Augang von Reuerkranften betrug am 
20. Sept. 19; fobin 8 weniger als Tage vorber, und durchweg Abnahme. 

LTaudshut, 20. Sept. Ge. erzbiſchöfliche Erzellenz haben, wie 
f&on früher in Münden, fo nun auch für Landshut (nämlich die Pfar« 
zeien St. Martin und Gt. Yobof) den Genufi ber Fleiſchſpeiſen an den 
Faft» und Mbflinenztagen erlaubt, jo lange bie jegigen Zeitumſtände 
dauern und biefe Dispend nicht wieder zurücdgenommen wird. — Das 
von Sr. Heiligkeit dem Pablle audgeſchriebene Jubiläum beginnt in ber 
Erztidjefe Münden- Freifing Samftagd den 30. Sept. und bauert bis 
zum 31. Deibr. (Landeh. 3.) 

Ternböhut. Heute Mittwoch ben 20. db. wurde ber berlichtigte 
Mihi Heigl auf feinem Iransporte von Straubing nah Münden 
bier durchgebracht. (Banks, 8.) 

Mürnberg , 20. Septbr. Don geflern bid beute Mittag find in 
der Stadt Mürnberg und deren Burgfrieben an ber epibemiichen Bredh« 
rubt 16 Perfonen erkrankt, O genefen, 3 geflorbenund 37 im ärztlider 
Behandlung verblieben. (R. v. u. f. D.) = 

(Stand der Brechruht im Bmangsarbeitshaufe Ebrach am 19. 
Septbr.) 11 vom vorigen Tage in Ärztliher Behandlung (2 männl, 
9 meibl.); O neuer Zugang (0 männl, O weibl.); 1 geftorben (0 
männt., 1 weibl.); O geneien (0 männt., O weibl); 10 in ärztlider 
Behandlung (2 männl. 8 weibl.). (Bamb. 3.) 

Würzburg, 20. Sept. Der Herr Biſchof Stahl wird Mitte näch⸗ 
flen Monats eine Meife nad Mom antreten. (Würzb. Any.) 

Afchaffenburg, 18. Sept. Geſtern Nachmittag kalt 5 Uhr traf 
Ihre f. Hob. die Frau Großhergogin von Heffen wieber zum Veſuche 
bei Ihren k. Mafefläien dabier ein. (Aſchb. 8.) 

Tubmigshafen, 16. Septbr. In unferm Safen iſt der Verkehr 
lebhaft. Namenttich wirb fortwährend eine große Maffe roben Grzes 
von ber Lahn hergebraht, um auf ber @iienbabn den Stumm’ichen 
Werken zu Neunfirhen zugeführt zu werden. Das Geeichlff, tat auf 
unjerer Werfte im Bau begriffen if, geht jeiner Vollendung entgegen 
und daneben mirb wieder ein eiiernes Boot gebaut. (Brff. Bilzrg.) 

 Mürttemberg. — W.C. Stuttgart, 19. Sept. Ihre Mai. 
bie Königin ber Niederlande und keren durdlauchtigfter Eobn Vrinz 
Alerander find geftern Nachmitiag zum Beſuch der Königlichen Familie 
bier angefommen. — Ge. Maj ber König gerubten ben gegenwärtig 
bier anweſenden Generalmuflfeireftor Meherbeer in Aurieng zu em« 
pfangen und bem berühmten Komponiften die Wilhelma börftielbft 
buldvollſt zu zeigen. — Hofkapellmeiſter Rüden veranftaltete legten 
Sonntag Hrn. Meperbeer zu Ehren in Gannfladt ein Diner, an wels 
Gem aufer dem Hrn. Hoftheaterintenbanten verichiedene Norabilitäten 





„ber Nordftern“, welcher Bier zuerſt in Deutfchland zur Aufführung 
fommt, nimmt fortwährend alle Kräfte der Oper in bobem Grade in 
Anſpruch. — Zürſt Gortfhakoff mird in den nächſten Tagen aus 
Wien bier eintreffen, um feine hieflgen Angelegenheiten volend# zu 
ordnen. Wie es heißt, wird feine Anmefenpeit bier nur von fehr kur⸗ 
zer Dauer fein. 

Stuttgart, 26. Sept. Dem heutigen Mandver bei Stammbeim 
wohnte eine intereffante, fremde Perfönlichkeit an. Beneral Lamori- 
eiere nämlich, welcher hier feit mehreren Tagen im Hotel Marquardt 
wohnt unb einen längeren Aufenthalt zu beadfichtigen ſcheint, wie er 
NG denn über tie Schönheit der Kieflgen Umgebungen mit grofer An« 
erfennung aueſprach. (Schw. M.) 

Baden. — Mannheim, 15. Sept. Bon morgen an hört bie 
Dampfihıfiahre zwiſchen bier und Gtraßburg, melde ſeiſher von ber 
Kölnijhen Geſellſchaft unterkalten worden war, für immer auf. Dies 
felbe ventirte ih nicht nur nicht, fondern ergab auch noch ſtets ein 
Jaͤhrliches nicht unbebeutendes Defisit. Zudem iſt der Waſſerſtand jegt 
ein jo geringer, daß man ber fleinern Schiffe mit weniger Tiefgang 
zum Dienft zwiſchen bier und Köln benöthigt if, indem tie Gtrom- 
tiefe bei Caub nicht mehr 6° beträgt und der Mhein noch immer im 
Ballen begriffen it. — Die Unterfudhung gegen Heder iſt von 
dem Bezlıfsamte Lörrach wieder aufgenommen und derfelbe aufgefor= 
dert worden, fih zur Verantwortung innerhalb 4 Boden (vom 10. 
Sept. an) zu fielen. Zugleich ift auf befien Vermögen Beſchlag ger 
legt. @r if des Hochverrathe angefhultigt, indem er mit bewaffneten 
Maffen die beflebenden Throne und Staatöverfaffungen von Baden und 
der üsrigen deutſchen Bundedftaaten umzuflürzen bemüßt mar und zwar 
im Jahre 1848. Gricheint Heder in der angegebenen Friſt nicht, fo 
wird nach tem Ergebniß der Unterjuhung bad Grfenntnig gefällt 
werben. (Br. 3.) 

Mannheim, 19. Sept. Auf der Strede von bier nah Karlruhe 
befand ſich vorgeflern bad Kind eines Bahnmärts auf ber Bahn, als 
der Güterzug heranbrauste Die Unmöglichkeit einfehend, noch wegzu- 
fommen, warf ed ji ber Länge nach zwijchen beide Schienen flach hin; 
ber ganze Bug ging Über dasfelbe weg, und ald er vorüber war, ſtanb 
ed unverjehrt auf. — Durch bie flete Trodenheit und beftigen Binde 
nimmt das Waffer fo ab, daß e& bereits über 4 Fuß unter Mittel 
ſteht und eine Wiederholung bes vorjährigen Hemmniifed der Schifffahrt 
in nahe Ausfiht geſtellt it. Die Schiffer laden bereitö weniger, umb 
die Dampfiiffe nehmen faft feine Güter an, was bie Spebiteurd faft 
zur Verzweiflung bringt. — Der Gefundheitszuftand if bei uns, 
wenige Diarrhoefäle abgerechnet, fo befriedigend, ald er je gewefen. 

(Schw. M.) 

Preußen. — Berlin, 18. Sept. Die Befegung der Gouver- 
neurftelle in ber Bunbesfeflung Mainz erfolgt abmechfelnd dburd ı 
Preußen und Defterreig. Mit dem 1. DOftober d. 38, gebt biefe Bunfe 
tion an Preußen über und man bezeichnet bereits mit einer gewiſſen 
Beſtimmtheit den General v. Thümen zum Bice-Gouverneur dieſer 


Feſtung. (Beit,) 
Italien. 

0.C. Eurin, 15. Sept. Die „S:rzeita Piemontefe* berichtiget 
Gerüchte Über einen Zwieſpalt im Kabinere, das vielmehr in allen pas 
Innere und das Meußere betreffenden Fragen ſtets einig fei. Bon ven 
wegen ber Landung im Golf von Spezia im Mai verbafteten Indivie 
duen mwurben 4 jreigeiprochen, bie Uebrigen an bas Mppellationdgericht 
vermieien, 

Kom, 13. Septbr. Der Enchelia bes h. Waters vom 1. Auguf, 
wodurch in der katholiſchen GChriftenheit ein Ber» und Bupjubiläum 
zur Abwehr der Leiden diejer Zeit angeordnet wird, jollen bald bie 
nörbigen Dekrete über ben Zufammentritt des mehrermäßnten allge 


der Kunſt und Literatur Thell nahmen. Die neue Oper Meyerbeer’s | meinen Gonciliums folgen. Denn es if feit einigen Tagen wieder jehr 


wahrfheinlih geworben, baf ed bazu fommen wird, wenn nit etwa 
ganz bejondere bindermbe Greigniffe dazwiſchen treten. Do if es für 
ben günftigfien Fall aus dem Dktober in den November verlegt: es ſoll 
am 20. wit einem feierlichen Gottesdlenft in der Kirche bed Laterans 
e t werden Die Gigungen finden ebenfalls bort flatt, Es mer- 
Sen gegen 6000 Prälaten umd Blichdfe erwartet, in beren Mitte dann 
per b. Vater am 8. Dezember bie Lehre von der fledenreinen Empfäng- 
nif der $. Jungftau als kirchlichen Glanbentfag mittelft felerlichen 
SDelreis in der Gt. Veteröfirhe verfünben mil. — Auch unter ben 
päpfilihen Xruppen ift bie Cholera aufgerreten. Vorgeſtern farben 
aud) drei Bataillonskapläne, welche holerafranfen Soldaten Pflege und 
geiftlichen Beiſtand gelelftet hatten. Der Oberkaplau Biſchof Tizzani 
bat ihnen einen eben jo ihönen als falbungereihen Nachruf nachge · 
fandt, — Das Gerücht, auch Carbinal Mat habe die Cholera bahinge» 
zafft, feine nicht ungegründet. Ih weiß wenigſtene, daß er noch ben 
Tag vor jenem Tode ben gewöhnlichen Spaziergang machte, und daß 
die Krankheit, welche ſeinem Leben ein Ende machte, nur 4 Stunden 
dauerte, Geine Verwandten wurden im Teflamente mit Legaten bebadht ; 
die ältere Dienerfchafe if für Lebenszeit verforgt, doch die Hauptmafle 
feines bedeutenden Vermögens vermadte er dem Armen zu Bergamo, 
wo er bie erfle Bildung erhielt. (Augsb. Pftztg) 


yiweiz. _ 

Das „Bunbesblatt* bringt die Mittheilung, daß laut Anzeige der 
bayeriſchen Geſandtſchaft ber dießjeitige Entwurf zu einer Zegitimationd« 
Urkunde für Freikaltung von Bewerbd- ober Patentgebühren non Geite 
Bapernd genehmigt und ber jofortige Bolzug ber mit mehreren Kan» 
tonen ber Schweiz getroffenen Uebereinkunft angeorbnet worden fei, in 
der Voraudfegung jedoch, daß von Geite ber adhärirenden Stände ein 
Gleiches geſchehen werde. Im Bolge deſſen bat der Bunbesrarh, in 
Berüdfihtigung, daß bie E. bayer, Staatöregierung bei Beflfegung ber 
Regitimatiomdurfunde für bortjeitige Handelsreifende ben hierjeitigen 
Wunſchen und Borjchlägen volle Rechnung getragen bat, d. b. Stände 
Sürih, Bern, Unterwalden (ob und nid bem Wald), Freiburg, Solo» 
thurn, Bajel (Stade und Landſchaft), Schaffhauſen, Appenzell, (beide 
Mhoden), St. Ballen, Aargau, Thurgau, Teſſin, Waadt, Neuenburg 
und Genf mirtelt Kreisjchreibend eingeladen, vie geeigneten Anordnun⸗ 
gen zu treffen, daß im ihren Kantonen, von jegt an, bie bayerifchen 
Sandelsreijenden ihren Gejchäften nachgehen fönnen, ohne eine Patent« 
abgabe entrichten zu müren. Das Gleiche if auch mit Baden ber Ball. 
— Unterwalden ob dem Wald hat inzwiſchen angezeigt, daß es von 
der daherigen Uebereinkunft ſchon wieder zurücktreten wolle. 

Sowohl die Stadtkommiſſion von Glarus als der Regierungdrarh 
von Thurgau haben ſich an ben Bunbedrath gewendet, mit bem Anſu— 
en, die Aruppenzuſammenzüge einzuflellen. (Basl. tg.) 

Bern, 18. Sept. Beranlaßt dur bie fehr einpringlihen Bors 
flelungen mehrerer Öfllier Kantontregierungen hat ber Bunbedrath 
heute in außerorbentliher Sigung beſchioſſen, es jeien bie beiden Ueb- 
ungdlager, melde am 24. im Often und Meflen der Schweiz gehalten 
werden folten, auf nächſtes Jahr zu verfdieben. Die Hauptur ſacht 
diefes fpäten Beſchluſſes iR die Furcht vor ber Gholera, bie im Kan⸗ 
ton Yargan noch immer, obſchon gelinder, herrſcht. Sodann mag au 
die immer noch andauernde Theuerung und bie Ausfiht auf ungün⸗ 
fiige Witterung nad jehöwödigem wolfenlofem Himmer dazu beigerras 
gen haben. (Schw. WM.) 


elgien. 

Brüſſel, 18. Sept. Der König tritt heute um 11 Uhr Bormit- 
tags eine Meife nad der Schweiz an, und zwar im firengften Infognite. 
Dem Vernehmen nah mird Ge. Maj. auch ben Gomerjee beſuchen. 
Während der Abweſenheit des Königs werden die Prinzen und Prin« 
zeffinnen ben Palaſt in unferer Stadt bewohnen. — Die bier angefer« 
tigte Söllenmaſchine, melde angeblich nad Sranfreih befimmt war, 
wo fle zur Verübung eimes Attentats gegen eine höchfigeftellte Perfon 
dienen folte, bat Beranlaffung zu mebreren Berhaftungen gegeben. 
An meiſten belafter ſcheint ber Tigenthümer bes Hotel be Brurelles, 
Lecomte, im Lille zu fein. Was eigentlid BWahres an der Sache iſt, 
wird fi aus bem gerichtlichen Unterfuchungen ergeben. — Die Mir 
Ligen von 1852 find mit Urlaub auf unbefimmte Beit es — 

xtf Pftz 


“* Patis, 19. Sept. Der „Moniteur“ zeigt heute ebenfalls bie 
Mbreije des Kalferd an mit dem Bemerfen, daß er ber KRaiferin nad 
Borbeaur entgegengebt. Er fügt ausdrückiich Hinzu, daß der Kaifer 
vom General Espinaffe und vom Oberften Bleurp, feinen Ad ju⸗ 
tanten, ſowie vom Baron v. Menneval, einem feiner DOrbonnangDffie 
ziere, begleitet war. — Um 14. September find die vier Schiffe Gaj» 
fendt, Recherche, Souffleur und Infatigable mit den von engliſchen 
Schiffen nad Breſt gebrachten 1036 gefangenen Ruſſen auf der Rhede 
der Infel Air vor Anker gegangen. — Der heutige Moniteut algörien 
veröffentlicht die Namen von 34 Dejember- und 7 Juni » Deportirten, 
denen ganzer oder theilmeijer Straferlad ertheilt worden ift. Unter ers 
fteren befindet fi der durch bie türkijdhe Anleihe neuerdings wieder 
befannt gewortene @r-Finanzminifter ber Republik Trouve-Chauvel, dem 
die von den „gemifchten Kommiſſionen“ über ihn verhängt gemejene 
Strafe definitiv erlaffen if. — Bin Bouloguer Blatt gibt es als pofl» 
tio entjhieden, daß unnorhergefehene Ereigniffe abgerechnet, bie vier bei 


liegen. 
und immer bereit gehalten werben, fih binnen 24 


dern bei der Rue St. Jacqueẽ zufälig dem D.... begegnet. 





Boulogne aufgefhlagenen Lager bis zum Frühlahr, d. h. Bis ein neuer 

Feldzug gegen Rufland eröffner werben kann, ofkupirt bleiben ſollen. 

— Der Intöpendant von Deual wil wiſſen, daß bie Hälfte ber Nosb- 

Armee, namentli 26 von dem 52-Schmwarronen Rapalrrie, Gatnijonen 
beziehen wird, die im Umkreis von nicht über IQ Stunden En 

Die andere Hälfte foU auf dem ri ci sufammenbleiben 

tunden einzufchiffen. 


O Parig, 19. Sept. Die „Gazette bed Tribunaur“ beſchrelbt die 


Konfroniation der des Mordes an dem unglüdlichen Yfaat Wahl ver- 
dädtigen beiden Individuen mit der in ber Morgue aufbewahrten Leiche. 
Mittags langten die Inſtruktiondrichter an und hinter ihnen, von Po« 


lizeiagenten forgfältig bewacht, D.... 
mit der Reihe fonfrontirt. 


und G.... Jeder murbe juerft allein 


9... nahm Leinen Anftand, file für bie bes 


Iſaak Wahl anzuerkennen, und machte dann mit ruhigem Ion die Be» 
merfung, er habe fle nicht fo ins Stroh hineingelegt, mie fie jeht in 


ber Kifte liege. In der That hatte man wegen der ſchon vorgerädten 
Bäulnif bie Leiche aller leider und felbft des Hemdes enttleidet. D... 


(der bekanntlich behauptet, bloß einem anderen ihm nur oberflächlich bes 
kannten Individuum zum Wegihaffen ber Leiche geholfen zu haben) er= 
zählte dabei, er habe, da bie Kifte erwas zu weit geweien fei, zur Bere 
meidung bed Hin= und Herſchüttelns bie Leiche in wolene Deden und 
verfhiedene KRiridungsftüde eingemidelt. 
fundenen Gegenflände ibm u. mwurben, entgegnete er: „ga, ja, 


Als dieſe in der Kifle vorge» 


bas find fie, ih erkenne fle.* der zweite Angeſchuldigte, behaup⸗ 


tete mit aller Ruhe ben Leichnam nicht zu kennen, und nahm feinen 
Anſtand einzugeſtehen, daß er bie Kifte, mit ihrem Inhalt durhaus un« 
befannt, mit D.... in einem Piafer nah der Eiſenbahn gefahren babe: 


„Da ich ohne Arbeit bin — erzählte er — jo war id im Herumſchlen- 
Gr begab 
fh zu dem Kiftenfabrifanten, um bie Kifte zu beſtellen, wohin ih Ihn 


begleitete, und auf feine Einladung war ed, daß ih am folgenden Mor- 


gen zu ihm zurückkehrte, um ihm bie Kite, in bie er, batte er zu mir 


gefagt, verfhiebene Gegenſtände für feine Mutter einpaden wollte, nad 


der Gijenbahn tragen zu helfen.” Die vorgenommene ärztliche Autopfie 


bat herauögeflellt, daß ber Ermorbete 5 Wunden erhalten hatte, wovon 
blos 2 tödlich waren; fie hatten eine bebeutenbe Spaltung bed Hirn- 


ſchädels herbeigeführt. Nah ben eingezogenen Crkundigungen ſcheint es, 


baf D...., der in Uhrwaaren und Bijouterien ald Zwiſchenhaͤndler Ge⸗ 


ſchaͤfte machte, fein Opfer ſelt mehren Jahren kannte. Er hatte ihm 
jogar vor etwa einem Monat nach der Schweiz gejchrieben, nach Paris 


i kommen und eine große Auswahl von Waaren mitzubringen, bie er 


dm vortheilhaft verkaufen helfen wollte. Montag Abend (11.) hatte 
Wahl fi vertrauensvof zu D.... verfüge und fein Muferföfferhen mit 
Uhren für eirca 3000 Er. im Werk mitgenommen. Er ſaß am Aiſche, 
als D.... unter dem Borwand, eine Flaſche Wein zu holen, auffland 
und fi mit dem fpäter aufgefundenen feulenartigen hölzernen Infru» 
ment verfah, womit er den unglüdlichen Ubrenhändler erſchlug. Nach- 
dem er bie Reihe auf der Giſenbahn abgefegt, verjegte er in verjdie- 
benen Piandhäufern die Uhren, die er burd bie Mordthat in feinen 
Beflg gebracht hatte, und wohnte am Donnerflag verguügt und das 
dur jein furdibares Verbrechen erworbene Geld freigebig ſpendend, 
dem von @rijetten bes Duartier latin beſuchten Ball der Gloferie bes 
Litas bei. Geſtern wurde die Leiche des unglüdlichen Iſaal Wahl auf 
dem Kirchhof Montmartre beigejegt. Ueber 2000 Perfonen begleiteten 
fie von der Morgue bis zu ihrer legten Muheflätte. Dem Droit zufolge 
hat man zu der Annahme Grund, daß Wahl, noch ehe er tobt war, in 
die Kife geworfen wurde und daß bier im biefem ihm zum Boraus 
bereiteten Sarg das Berbrehen vollendet worden if. Geine gebrodhe» 
nen Finger jomwie der Zuſtand bes Schlägels, womit ter Mord ausge» 
führt wurde, jollen darauf fchließen lafen. 


Tonbon, 15. Sept. Die Königin iſt geftern Abend um 6'/, Uhr 
in Gbinburg eingetroffen. Die Strede von Konten nah Beterborougb, 
76 Meilen, legte fle in 52 Minuten zurüd. — Lord Habbe, Ältefter 
Sohn des Grafen Aberdeen, wird fi auf ber Bregatte „Weib Behand“, 
deren Gtantökajüte ihm zur Dispofltion geſtellt if, nach Egypten bege- 
ben. — Upnor Gaflie bei Rocheſier wird in Stand gejegt, um das 
Bulver und die übrigen Borrärhe der baltiſchen Flotte aufjunehmen. 
Das alte Branzofengefängniß im Milbah if für ruſſiſche Gefangene ein« 
gerichtet. Man ſcheint aljo auf mehrere zu rechnen. 

Tonben, 16. Sept. Die Königin hat im Geheimrath ein allge» 
meines Dankfeſt für die gefegnete Ernte angeordnet. — Da die Köni« 
gin auf ihrer Reiſe nah Balmoral eine meue, erſt in diefem Jahre vol« 
lendere Giienbahnitrede benugte, jo berührte fie, zum Grfienmale, bie 
alte Gtadt Rewart, an die ſich viel biſtoriſche Erinnerungen knüpfen. 
Der Drt hatte feir den Tagen Karls I. keinen Souverain gejehen und 
ließ «8 fh daher nicht nehmen, mit einer Adreſſe aufzumarten, obwohl 
die Königin fich ale Feierlichkeiten verbeten hatte. Nach der Anrede präfen« 
tirte der Bürgermeifter eine ieflge Keule. Die Königin betrachtete bad In⸗ 
firument mit freunbtigem aber doch verlegenem Lacheln, weil fle nicht 
wußte, was baraud und bamit zu machen, bis ihr auteinandergejept 
wurde, daffelbe flelle dad Sjepier ber Stadt vor unb mwerbe herfömm- 
lid jedem Souverain präfentirt, ber die Stadt mit jeiner Gegenwart 
beehre. — Much den ruffiigen und finnifhen Kadetten, über beren 
Berechtigung zu dem Privilegium anfangs Zweifel befanden, wurte ge= 
fern gefattet, auf Ehrenwort and Land zu gehen und die Dffizieröra» 


tion von 7 Schiling (2 The. 10 Sur.) tAglich zu erheben.” Die ger 
meinen“ Soldaten werden mwahrjheinli nad Lewes und Milbay ger 
bracht werben. Joſeph Hahn von der Miffiondgejelichaft für Seeleute, 
und Ehward Kor von ber Bibelgejelihaft für die Handeldmarine be— 
ſuchten geflern bie Gefangnenichiffe. 
Dän : 

Kopenhagen, 18. Septbr. Nah bier eingetroffenen Nachrichten 
aus Stodholm verlangt bie ſchwediſche Reglerung eine Bermehrung 
ber von den Ständen Im Bebruar dieſes Jahres bewiligten 2'/, Mil» 
lionen Thaler Banco, zur Aufrechterhaltung der abgegeben Neutralitätt« 


Geliärung. (T. ©.) 
®& en und Morwegen. 

Stockholm, 14. Sept. Der geheime Ausihuß des Reichtags if 
zu heute zum Könige berufen. — Das Linienſchiff „Garl XIV. Johann“ 
it geilen in See gegangen. Die Blotten haben Aland verlaffen, 

Ehriftiania, 13. Sept. Heute fand die offizielle Auflöfung des 


Gtorthings ſtatt. 
d und Polen. 

MWarfchau, 15. Sept. Außer den Murawieff'ſchen Grenadieren 
haben wir Theile vom erflen Korps und vom zweiten bier, nebft Me= 
ferven und Garnifon-Baraidonen, die in Warſchau, bei Rod, Rublin, 
ben Bug entlang in PVodlachien, bei Biala, bis Briete und weiter nad 
Storno Hin aufgeftellt find, Huf diefen Rahon beſchränken fid bie 
Inſpektionen und Reiien der Generale Dit, Reitern, Baniutine und 
anderer. Diejem Grüppunfie ber Defenlond-Linie, deren rechter Flügel 
ſich an bie Weichſel lehnt und von bier aus über Kameneg nach Beffara« 
bien erftredt, ift die beiondere Aufmerffamkeit jugemwendet, — Wor⸗ 
fichtohalber find von ber galizifchen Grenze zu ben Gauptorten und bis 
zum eleftromagnetifchen Telegraphen hin mit in Vech getauchtem Stroh 
ummidelte Lärmflangen aufgerichtet und ben Ortöbehörben deren Er» 
haltung bei krlegsrechtlicher Ahndung zur Pflicht gemacht worden. — 
Bon ben mehreren Hundert Häufern, die im Umfreife der Alerander» 
Eitadele abgeriffen fein foden und no h werden, können Sie dreift zwei 
Drittel ſubtrahlren, um der Wahrheit näher zu fommen. Das @lacis 
um die Gitadele ift allerdings von mehreren Häufern gefäubert wor- 
ben, doch nicht blos in Bolge Eriegerifcher Eventualiräten. Der Plan 
folte längft reolifirt werden, und zwar nach ber Anficht des Erbauers 
ber Gitadelle, Generald Daehn, gegenwärtigen Defehlöhabers in Kron⸗ 
fadı, um gegen einen Handſtreſch, der aus ben zunaͤchſt belegenen 
Straßen hervorbrechen könnte, gefldert zu fein. Im Uebrigen ſchleppt 
ih das Leben unter dem Drude des Kriegszuflandes träge und gelähmt 
Im alten Geleife dahin. — Geſtern veröffentlichte die Degierung ein 
langes Regifter von Leuten, bie fih ins Ausland geflüchtet haben, und 
fordert fie unter Antrofung ber Bermögens-Ronflökation auf, in ihr 
Vaterland zurüdzufehren. — Bon ben ſeit längerer Seit angelegten 
Befefligungen um Warſchau herum haben wir hier mod nichts verjpürt, 

(Kom. tg.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
u Ndrvliger Kriegsfhauplag. 

Belfingör, 15. Sept. Die 4 franzöflien Bregatten „Zenobie*, 
„Semilante”, „la Birginie* und „Pourfuivante* find am 13. und bie 
farbinifhe PBregatte „des Bene“ geftern von bier abgefegelt. Heute 
find bie engliigen Dampfer „Hefla* und „Driver“, welche bier Rob» 
len und Schlachtvieh eingenommen haben, fühwärts abgegangen. Die 
fönigl. bäntfhe Bregatie „Belona* paffirte geflern fürmärte. Man 
fängt an, dem Telegtaphen zwiſchen bier und Vedbek in Berbindung 
mit bem ſchwediſchen zu ziehen. 

Süpdlider Kriegsfhauplag. 

0.C. Cunis, 7. Sept. Der Dep von Tunis läßt zahlreiche Be- 
fhüge für den Krieg gegen Rußland im Arfenal gießen. Der legte 
Degen verheißt relche Ernten. 

Amerika. 


Bu Philabelphia war e8 bel der Feier bei Zurmerbunb-Beftes von Seite 
der Deutfhen zu blutigen Händeln gelommen, wobei bie Polijeimann« 
ſchaft ihre Mevolvers unter bie Maffe der Deurichen abfeuerte, mehrere 
tödtete umb viele verwundete. Giner ber Volizelbeamten wurde erflos 
Gen, ein anderer ſchwer verwundet. Zu Iefferion waren in Folge ber 
Grploflon eined Dampfers 15 oder 16 Perfonen umgelommen, Zu Nem« 
Dorf hatte die Abhaltung der erften Sigung der American Proteftant 
Aſſociation gleihfans zu Unruhen geführt, wohel mehrere Berfonen 
Verlegungen erhielten, jeboch Niemand getdbtet wurde, Der Romman- 
bant Hollins war vom Kommando der Eyane, mit welcher er befannte 
lich Gredtown bombarbirt hatte, entfernt morben, doch verfihert der 
Marine: Sekretär in der betreffenden offiziellen Mittheilung, derſelbe be» 
fige nach wie vor das ungeſchmälerte Vertrauen bei Departements. In 
Neworleans Zunahme der Cholera und große Sterblichkeit beſonders un« 
ter den Eingewanberten. Dad Weıter war ungünftig. Zu Gavanıch 
hatte in Bolge ber Krankheit das dort ericheinende Blatt „Eourier* 
einftweilen zu erſchelnen aufgehört. — In Havannah hatte die Ernen⸗ 
nung bed Generals Joſe de la Concha zum Generalfapitain daſelbſt jehr 
guten Gindruf gemacht. General Pezuela follte am 2. Sept. abreiſen, 
eine Woche jpäter wurbe fein Nachfolger erwartet. Neue Iruppenvers 
ſtaͤrkungen zur Bertheidigung ber Infel waren eingetroffen. — Die &e» 
ſchäfte zu Newhork gingen ſchlecht, Geld mar fehr Enapp, Gtaatöpapiere 
fortwährend gebrüdt, Baummollenpreije noch meiter gefallen, Getreide 
und Mehl im Allgemeinen, mit Ausnahme bed Korns, hielten ziemlich 
fee Breiſe. Wechſelkurs auf London 9%, ?,,. 

Ueber bie Gefangennehmung bes Grafen Rasufjet Boulbon bat 
bie merifanifhe Regierung am 4. Augnft Folgendes amtlich befannt 
gemacht: Graf Raouſſet Goulbon, nicht zufrieden mit jeinen früheren 
Berfuhen, Theile des Nationalgebietes an fi zu reifen, und auf der 
Ider beharrend, bad Departement Gonora in ufſtand zu verfegen, iſt 
vor einigen Tagen auf einem kieinen Boote heimlih an einem Punkte 
der Küfte von Guapamas gelandet, in welchem Hafen fih 400 Fran⸗ 
zofen befanden, die fih im Dber- Kalifornien für den merifanijchen 
Dienft hatten anmerben laffen und fich auch wirflich ſchon im Dienfte 
befanden. Der Graf begab fih zu bem Gouverneur und Beneralfoms 
niandanten befagten Departementd, den er durch falſche Bezeugungen 
feiner Anhänglikeit an bie Republik und beren Gefetz, ſowie durch die 
Berflcherung, feine feindfeligen Abſichten zu hegen, zu bintergehen und 
zu täufchen fuchte, während er, unter dem Vormande, mit bejagten 
Franzoſen ſich abfinden zu wollen, eine Anſprache an biefelben richtete 
und 200 Büchſen, bie er mit fid) führte, am fle vertheilte, ſchließlich 
aßer an ber Spihe dieſer Truppenmacht mit den Wafſen in der Hand 
revoltirte. Am 13, ©. M. unternahmen fle einen Angriff auf Me von 
dem General Don Joſé Maria Janez beiegten Gtelungen und e& ent« 
Rand daraus ein Kampf, der den vollſtändigen Gieg der nationalen 
Truppen zur Bolge hatte; dieſelben zeriprengten die Aufſtändiſchen und 
ed wurben ber Graf de Raouſſet nebſt 200 Mann, bie unter feinem 
Befehl fanden, gefangen, einige waren auch im Gefechte gefallen. (In 
Berichten aus Meriko vom 22. Auguf wird ald gewiß mitgeiheilt, daß 
ber Graf Raouffet Boulbon kriegsgerichtli erhoffen worden in.) 


Meueſtes. 

Einer telegraphiſchen Depeſche der „Ndg. Ztg.” aus Wien, 20: Sept. 
Nadıs 11 Uhr zufolge war das am 14. v. bei Aupateria ausgeichiffie 
Grpebitionsforps, aus 25,000 Brangofen und 25,000 Engländern jammt 
Artillerie beftehend, ſogleich ‚gegen Sebaſtopol aufgebrochen. Eine Flot⸗ 
tenbiviflon war nach Barna zurüdgefehrr um weitere 15,000 Erpebi« 
tiondtruppen zu holen. Ge. Maj. der Kalfer war von Ficht wieder 
in ®ien eingetroffen. 


Berantwortlice Redaction: Dr. I. Waller. 3. 8. Pagl. 


Königl. Yof- und BationalsCheater. 


®* Der Dampfer „Afle“ hat Nachrichten aus Mein-Mork bis 6. 
September und 1,086,000 Dol. Baarfracht nach Liverpool überbracht. 


Breitag den 22. Sept. zum Erftenmale wirberholt: „Die Walfe aus Bowooh“ 
Sqhauſplel In zwei Abthellungen und vier Mufzügen von Charlotte Birds Pfeiffer. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 

B. Hof. 96. Hofmann, Profehor von Bonbon ; 
Dr. v. Herget, von Prag; Diron , Rentier und Radr 
eliffe, aus England ; Zell, Kim, von Düdeswagen. 

®. Dirfh. HH. Bremier, Regeriant aus Franke 
ur Bonner, Profeffer von Regensburg. 

I. Zraube. 99. Ref, Dberappell.. Ger. Mat 
von Münden ; Pfeifer, Kfm. von Bien; Ranfe, Bror 
fefler von Berlin, 

“Li ®. Kreuz. Fran v. Gaggenbergtr, von Regends 
burg ; Hr. Guflin, Kim. von Hanau. 

Hötel garmi (Leinfelver). Sr. Lohmer, 
Bahnarzt ven Museburg. 

Stahusgarten. HH. Panayıtamo, Maler ven 
Düngen; Dr. Beragut, von Thule; Gammenzied, Kies 
rifer von Gerſauz Dilmer, Privatier von Münden; 
Srdlmeyer, Ortenom von Drutenhaufen, 


Augsb. Hof. HH. Gebt. Baur, MPrivatiers 
von Augeburg. 





6157. Bekanntmachung. 


Sant ber Webers⸗Eheltute Kaver unb 

Caãctilla Eutmoofer zu Laufen betr. 

Das In rubrigirter Gantſache gefällte Priorität 
Grtenntuiß d. d. 1. September I. 36. wir am 22. 
September I. Je. ad valvas publicas judieii afflgiet, 


ı was ben audwärtisen Häubigern ber Santirer Kiemit 


zur Renntnig gebradt wird. 
Laufen, am 13. September 1854. 
Königliches Landgericht Laufen, 


Seybel, t, Laubriqhter. 
En. 6861/11, 


617. Todes: Anzeige. 


Fernen Ihellnehmenden Freunden und Bekannten 
bringen mir bie ſchmerzllche Mahriht, daß geftern 
Abentse Halb 7 Uhr unſer theurer Gatte and guter Bater 


der Licentiat beider Rechte 


Franz Fav. Rosner 
in feinem &2ften Lebensjahr fanft und leicht aus biefer 
Welt gegangen if. 
kaufen, am 18. Gepibr. 1854. 
Anna Moöner, geb. Rebel, Wittwe. 
Dr. Aloys Modner, pralt. Art ) . 
su Gihof, 
diwig Moöner, dsl. Bol» und 
2: Eilorrarbritee zu Banbapat, 


6135.[25) Bekanntmachung. 


Samftag den 23. September heutigen 38. 
Vormittags DB — 12 Uhr 


unb 
Nahmittage von 3— & Uhr 
wirb im bem Haufe Mo, 1/3 an ber Marfirafe bar 
bier eine gut erhaltene Mebiliarfaft auf 4 Blmmer 
mit mehreren Betten, einigen Preitofen , etlihen Kiel 
dungs · und Mäfgeftüden und Kuchengeräthſchaften durch 
eine Gerichte Kemmlfflon diftaullch an den Meifibletens 
den gegen Baarzahlung verfteigert. 
Dabei wird bemerft, daß die Bretlofen in ter 
Miitagsftunde von II—12Upr zum Auſwurſe gelangen. 
„Münden, den 12, September 1854, 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgeriht München. 

Der Königliche Direkter : 

Frhr. v. Muljer. 
ER. 27,855. 


14.  Wekanntmachung. 


Schuldenweſen der Bauerschrleute 
DMitacl und Anna Meltmeler 
ven Echentied betreffend. 


Auf Andtingen eines Hyporhefgläubigers wird das 
unteweglihe Bermögen der Dauerscheleum Michael und 
Auna Maria Ketimeier von Echenritd, wie basfelbe 
im Kreisomtsblatte Nro. 66, im ter Reuen Mündener 
Beltung Wro, 188, in dem Mürnberger Kerrelponbenten 
Rre, 225 und In dem Meumarfter Pochenblatte Mr. 33 
wäher beicrieben iR, im Gefammtihäpungswertbe von 
16,356 R., zum zweitin Male ter öffentlichen Ders 
firigerung unterfiellt, und ſteht biezu Termin auf 

rn ber 23. ©ftober I. Js. 
Vormittagd von iO— 12 hr 
in der Rettmeier’jgen Behaufung zu Echentltd an, 
wen Greigerungelufige mit dem Bemerken gelaben 
werten, daß ber Hinfhlag ohne Müdjiht auf den 


Sengel 


Schäzungewerth geſchleht, und getichteunbetannte Stel -⸗ 


geret ſich kur legale Beugniffe über Vermögen aus ⸗ 
jumwsifen haben. 
Mievenburg, den 12, Grptember 1854. 


Königlihes Landgericht Riedenburg. 
alm, !. Sanbrichter. 


GN. 5459,11. «el. Büttner. 


5. MWefanntmachung. 


Buchs gegen Steiner pet. hyp. 

Auf Anırag eines Hypotgefgläubigers wird das An— 
wejen ter Müller Aleis Mazuus und Jeſepha Steis 
werjhen Ehegatten im Unterpieffen nah $. 64 des 
Goporbelingefekes und ber $$. 98— 101 der Progehr 
nevelle von 1837 zum zmweltenmale ber gZwange verſtei ⸗ 
getung mit dem Anhange unterworfen, daß hlezu auf 

Mittwoch Den 4. Oktober I. Js. 

Vormittags D— 12 Uhr 
im Tafernwirthehauſt zu Unterbiejjen getichtllche Koms 
miſſlon amberaumt wirb, dieſtamal ter Zuſchlag ehne 
Rödjiät auf ten Schaͤßungewerih erfelgt, wozu Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß Un: 
befanute ſich mir Hinreihenden Zeugniſſen über ihre 
Zahlungsfäsigkeit kabel zu werfichern haben und bie ger 
wöhnlisen, bei gerichtlichen BVerfiiigerungen in Anwen: 
bung zu dringenden KRaufsberingungen überhaupt Hier 
gelten, dann befenbere bei bem Merfaufstermine feibt 
befannt genedem werben follen, eudlich daß biefes nach⸗ 
folgend befriedene Anweſen inzmwiigen unter Zuzug 
Dee tertigen Bemetnbensrjtichers immer eingefehen wer⸗ 
den kann, wnb bie darauf haftentem Laſten ans ben 
vorliegenden Kataftern ſpeciell in Grfahrung gebracht 
werden fönnen. 

Diefes Anweſen beficht ans einem Wehnhauſe, 
einer Maplmühle mit 4 Gängen, Stabel, Gtallungen, 
Badtüce, Kistäge, Wagensemife, und find tiefe Ges 
bãulichtelten mit 6000 A. im der allgemeinen Brands 
verügerungsanfialt aufgenommen, dann einer karauf 
hafituden Mütlgerehtfame umb aus elrca 55 Mlan- 
Rummern Meder, Wieſen und Gärten, zufammen +6 
Zagw. enthaltend, welche fümmtlide Auwe ſenabeſtand⸗ 
theife mad ber neueſten Shäpung vom 4. Dit. L. Is. 
jufommen auf 15,282 9. gelgäpt wurden, während 
auf tenfelsen eine Eumme von 17,000 fl. hypetheta⸗ 
riſch verfichert IR. 

Buchloe, ten 26, Auguſt 1854, 

Königliche Landgericht Buchloe, 

Der füntgl. Sanbrichter 

Sebberling. 





G «Rr. 4145, 


2-74 
10. Weranntmachung. 


Hörburger c. BDörmanı pet, deb. 

Auf Antringen eines Soporhekargläubigers wirb das 
Mmweien des Johann Börmann zu Budhenberg dem 
öffentlichen Derkaufe unterfellt, und blezu Tagsfahrt anf 

Donnerftag den 12. Oftober d. 36. 

Nachmittags 3 Uhr 
im der ſchuldnerſchen Bebaufung ju Budenberg anber 
raumt, wozu Gteigerungsluftige biemit geladen werben. 

Das Anmwefen deſteht aus einem jweiiödigen, mit 
Sälnbeln gekedien Mohnhaufe, im ſchlechtem bauflden 
Auftande, mit Mebengebäute und Hofraum zu 0,04 
Deyim., im gerihtlihen Schäpungsweribe zu 300 fl, 
bann 3 Tagw. 10 Derim. Gründen im Shägunges 
weribe von 263 fl. 

Die Belaftungsrerhäftulffe können Im ber bießaer 
richtlichen Kanzlti eingefehen werden, unb werben bie 
Kaufabedinzungen am Verſteigerungetage noch beſenders 
befannt gegeben werden. 

Das Verfahren richtet ſich nah F. 64 des Hypo⸗ 
thelfengefepes und bezichungsweife SS. 94 bis 101 ter 
jüngfien Breyehmoselle, und gefhicht der Hinſchlag nur, 
wenn ber Ghäpungswerth erreicht wird. 

Dem Gerichte unbekannte Stelgerer haben fi über 
ihre Zablungsfählgkeit durch legale Wermögensgeugniffe 
aue zuwelſen. 

Kempten, ben 15. September 1854. 
Königliched Landgericht Kempten. 
Hummel, !. Lanpriäter. 

G.:Rr. 7342, coll. Kungmann, 


sis. Bekanntmachung. 


Untersigtsatminiftratien Münden 
c.- Helgmäller por. deb. betr. 

Auf mwieberbolten Antrag der Mägerifgen Stiftung 
wird bas Anwefem der Johann und Katharina GHolzr 
müfter’fchen Gütlerecheleute Hs.» Nro. 2 Im Nebel 
zum zweiten Male dem öffentlichen Imwangsorrlaufe am 
den Melftbietenven unterworfen and hiezu Tagsfahrt 
in loco Nebel auf 

Dienftag den 24. Oktober 1854 
MNadittamgse 2 — 3 Uhr 
anberaumt. Der Hinfclag erfolgt diehmal ohne Müdı 
fit auf den Schähungewerth und wird ſich im 1ebris 
gen anf die bieffeitige Ausfhrelbung vom 8. Jult 1.3, 
— Meurfle Rachtichen Neo. 193, Reue Müngener 
Heltung Nre. 164, Bruder Wechtublait Nro. 29 — 

bezogen. 

Am 15. September 1854, , 

Königliches Landgericht Brud, 
Der köntgl. Laneridter : 
E.:Rr. 6412/11. Pair. 


152. Bekanntmachung . 


Dem handeltreidenden Vublitum dient zur Rad 
richt, daß die hleſige Meſſe, mit welcher auch bie Kirch⸗ 
weiße in Berbintung ſteht, mit dem A. Oktober d. 
8. ihren Anfang nimmt une bi zum IA. desſel⸗ 
ben Monats bauert. 

Da ein fehr befriekigender Geſund heite zuſtand das 
hler beftcht umd durch firemge Poltgeimafregeln bie Säte 
ter Lebensmittel überwacht und jebe Art von Ausihwels 
fungen nad Ritternacht verhindert werten wird, fo fann 
man fh eines zahlteichen Beſuchts verſichert halten. 

Meit aber die Meffe jeven Tag um 8 Uhr Abeuds 
geſchloſſen werden muß, und fohin öffentliche Proruf: 
tiomen tm freien na biefer Zeit mit mehr gebuldet 
werden, fo dient biefes-ten Befigern ven Shautuben 
zur Nachricht, um Ad rechneilig hlernach bemeffen zu 
fönnen. 

Fürtf, den 19. September 1854. 

Der Stabtmagiftrat. 
Brunner. Mevper. 
GR: 12059. Bier, Gelretär. 





5489. {r] 





Befrlungen auf kat täpfid; zwei M 


Belzlens an. 
incl. 15 fe franffnrtifger 


6162.[8:] E@dictalladung. 

In Sachen der Margareıka Bude vom Umsichm 
und der Curatel ihres Kiades Mnna Dorethea gegen 
Johann Kolb von Difibelm, Baterfhaft und Mlimente 
bete,, wird ber unbelannt wo abwefende Detlagie aufr 
gefordert, das In rubrizirter Sache unterm 5. vo. Mia, 
ergangene Grfenntnig binnen 2 Monaten bei um 
terfertigtem Gerichte einzufehen, winrigenfalls basfelse 
für verfündet eramtet würbe, 

Zuglelch wird bemfelben eröffnet , daß Fünftige Er⸗ 
laſſe auch nur an das Gerigiäbreit an Berfündungs: 
ſtatt angeheftet werben. 

Hofheim, den 13 Geptember 1854, 
Königliches Landgericht Hofheim, 
Filenfcher, f. Laudrichter. 

ER. 6484, 


Amortifationd: Edift. 
6160. Der Btiftangssrrwaltung Kreuzpullach find 
nachſtehende Ehulturkunten zu Verlaſt gegangen: 
KataflerNre, 4890 nd 100 A. a 4 pGt., Zinszelt 
1. April, 
4891 nd 100 A. à 4 pt., Zinszelt 
1, April. 

Auf Impleratien gedachter Arminfftration wird nun 
der unbefannte Inhaber biefer Urfanken hiedurch anfs 
gefertert,, innerhalb & Monaten vom Tage ker 
Ausfertigung gegemwärtigen Ediltes am gerechnet, feine 
allenfallägen Auſprũche anf bie begeldimeten Urkunden 
bei unterfertigtem Amte geltend zu maden, wiorigene 
falls obige Urkunden für frafilos erflärt werben wärten. 

Am 2. Geptember 1854, _ 

Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
Der fgl. Eanpridter beurlaubt. 





G.:R.2436,1. MNeithmaier. 
Pfandauslödfung 
und 


Berfteigerung, 

6154. [30] —— den 18. Oktober 
1854 if ver lepte Termin zur Muslöfung ber Pfänder 
vom Monat September 1853, und jwar von 

No. 96,078 bis 104,600, 

Die Pänder fönnen täglih in tem gewöähnligen 
Bureauflunden Bor» und Radmittags verfept, umge» 
ſchrieben und ausgelöst werben; nur am Radmittage 
bes oben bezelchneten Tages findet feine Yfanzums 
freitung mehr fatt. 

Hierauf Dienftag den 24. Dftober 1854 
Öffentlihe Verfteigerung. 

Münden, ben 21. Eeptember 1854. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
Dr. Nadlkofer, 
rechtetundiget MRagifirarsratb. 

Achners, 

Raflier. 


Mann, 
Ronttolur. 





6159.41 An ze i g €. 
Sirop - Laroge. 


Der für jepige Zeit verzugewelſe geeignete unb zu 
empfeblente j 

Magen- und Uervenſtärkende Sirup 

aus bitterm Bemeranzenfhanlen 
von 3. P. Laroge in Paris 

it in Mu n allein gu baten Ki JosrepA 
ner. Gontiter in ter Neubauferftrafie 
Mro. 13. reis per Flaſche mit Erbraugs» An« 


ehfung: 2 A. 
5 6. 4 urg- Gebr. Berendfohn, 
Sheneral:Hgenten f. Deutiglanb. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Ueber dieſes durch Finrigtung, Gehekmnipbemahrung und 
Auskunft die Verfcherin Julie Nauch, Stephanetrafe 57'4. 


alerfkelnente, mit dem Unterhaltungsblatte „Didaskalia’’ verbundene 


2 Frankfurter Journal 


für das mit dem 1. Oſſeber beninnende 4. Quartal ne 
— Wierteljähriger Preis Innerhalb bes 
Stempelgebühr 2 fl, 45 fr 


oillige Beringungen fo belichte Jaſtltut eriellt 





hen alle Poflämter Deutfdhlaubs, ber Sqhwelz unb 
fürſtl. Tharn und Tartie ſchen Veſtverwalſungedezit les 
‚„auherhals vesfelden B fl. 4 Pr. 61886. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Druf von Dr. 6, Wolf & Sohn. 






Ehriftopb v. Schmid. 


Chriſtophev. Schmid, Domkıpitular zu Augsburg, als Jus 
gendichrififteller in dem weiteſten Kreijen berühmt, wurde zu Dinfelb» 
bühl in Bayern am 15. Auguſt 1768 geboren, wo fein Bater Deuiſch⸗ 


Ordens Beamter war. Er erbielt jeine wiſſenſchaftliche Bildung zu 
Dilingen unter ber Leitung bed vortrefflichen Profeſſors Weber und 
des berühmten, ihm bejonders gewogenen Brofefjors Sailer, nachmali« 
gen Biihoid zu Regentburg. Nah Vollendung feiner tbeologifchen 
Studien wurde er am 17, Auguft 1791 zum Priefter geweiht, mar mehr 
zere Jahre erſt Pfarrgebilie, und erbielt aldeann von dem Grafen nv. 
Stadion das Schulbenefijlum zu Thannhauſen an der Mindel. Eiwas 
fpäter wurbe er zugleih zum Schulinjpefior bes dortigen Schulviftrifis 
ernannt. Während er bier wirkte, fchrieb er feine albbekaunte bibliſche 
Geſchichte für Kinder, die, ſowie dad Büchlein: „Erfter linterricht von 
Gott” und bad „Lebr» und Lejebüdlein" in hundert kurzen GErzäbluns 
gen zuerft in den Volleſchulen Bayerns und dann almählig in vielen 
Schulen Deutihlands überhaupt eingeführt wurden, Nachdem Ebriftoph 
v. Schmid beinabe zwanzig Jahre im jeiner Stellung zu Thannbaujen 
fegensreich gewirkt baite, verlieh ihm ber Graf v. Sıarion die Pfarrei 
DOber-Gtadion im Königreih Württemberg, welche er eilf Jahre ver» 
waltete. Während diejer Zeit erhielt er einen Auf ald Profeſſor der 
Moral und Paftoraltheologie nah Tübingen; auch ſuchte man ihn als 
Vorſtand des Prieſterſeminars ix Mottendburg zu gewinnen. Er lehnte 
jetoch, um als Jugendſchriftſteller möglihft ungehindert wirfen zu kön 
nen, beide Anträge ab. In Anerkennung feiner Verbienfte und Leiflun« 
gen für die Jugendbildung berief Ihn König Ludwig von Bayern im 
Jahre 1826 ald Domfapitular nach Augsburg , mo er von ba an bis 
zu feinem Tod lebte. Jede Grunde, welche ver überaus thätige Mann 
neben feinen vielen Amrsgefhäften erübrigen konnte, vermendeie er zur 
Berfaffung von ugendſchriften; von Morgens 4 Uhr, ſowohl im Bin» 
ter old im Sommer, ſaß er an feinem Ürbeitstiihchen im jeinem trau« 
lichen Stubiergimmer. Er fagte oft: „Nur die Zeit von Morgens 4 Uhr 
bie 8 Uhr gebört vom Tage mir, darum muß ich fle benüpen.“ Außer 
der bibliſchen Befchichte, durch welche Chriſtoph v. Schmid zuerſt bie 
Aufmerkſamkelt des größeren Publikums auf fi lenkte, hat er ſich, wie 
befannt, durch eine Reihe ausgezeichneter, durch gemüthlichen Ton und 
ſchöne Darſtellung anziehenter Jugendſchriften verdient gemacht. Sit 
wurden, wie die bibliſche Geſchichte, im die meiſten lebenden Sprachen 
Curopas Überfegt, und fanden überall, ganz vorzüglich in Frankreich, 
England und Strallen, au in Norbamerifa, die günftigfte Aufnahme, 
Im Palaft wie in der Hütte werden fle glei gern gelejen. Seine ge» 
fammelten Schriften hat er als Originalausgabe von lepter Hand, Augs- 
burg bei Wolf, 1840 bis 1846, mir Cinſchiuß ber bibliſchen Geſchichte, 
in 24 Bändchen Geraudgegeben. Im Jahre 1853 erjchlen feine legte, 
noch unvollendete Schrift: Grinnerungen aus meinem Leben, in zwei 
Baͤndchen, von denen daß zweite vorzugämeife Crinnerungen an ſeinen 
Lehrer Saller enıhält. Obwohl im hohen Sreifenalter verfaßt, find fie 
mit‘einer feltenen Gebächtnißtreue und Priiche gefhrieben. Ghriftoph 
v. Schmid fühlte fich verpflichtet, dieſe Erinnerungen Sr. Majeflät dem 
König Ludwig, als einem ber ausgezeichneiſten Verehrer Sailerd, zu 
überfenten. König Ludwig ſchrieb dem Verfafler eigenhändig am 15. 
Fanuar diefes Jahres nachſtehende huldvolle Worte aurüd: „So eben 
habe ih Ihre Grinnerungen an Sailer beenbigt. Thränen fliehen in 
meinen Augen. Es if ein neues Wertienft, das Gie zu Ihren vielen 
Verdienſten fügen — biefe Ibn und Cie ehrenden Grinnerungen. 
Schwid’s Kinderfhriften, wie trefflich find ſolche! Gärten Sie, die Sie 
fo viele gute verfaßt, auch nur bieje aufgefept, würden fle ſchon fegen- 
verbreitend ſein. .. DiE Sie aus Sallers und daß Sie aus Ihrem 
Leben dieſe Grinnerungen aufgezeichnet, ift nuhrelch und erfreutih ! Mit 
diefen Gefühlen Ihr Ihnen wiederholt dankender Lu d wig.*“ Chriſtoph 
v. Schmid blieb bis im fein hohes Alter Förperlich gefund und rüflig. 
Erft fein fpärerer Lebensabend war nad vielen keiten, jonnenbellen 
Zagen ein ziemlich trüber. Der Eöjährige Greis Hatte nicht mur mit 
Alterögebrechen und mannicdfachen Förperlihen Leiden zu kaͤmpfen, fo 
daß er im ber Septen Zeit feine Wohnung nicht mehr verlaſſen fonnte ; 
auch fein liebevolles Bemüch wurde in den Iegten Monaten jeines Les 
bene dur den Verluf theurer Familienglieder,, eines Bruders und 
zweier Schweilern, tief erſchütiert. Kurz vor feinem Tode wurde ihm 
no eine Breure zu heil, welde wie ein lepter Abendfonnenblid den 
Schluß jeines Lebens verklärte, Es ermieien ihm nämlich fat fämmt⸗ 
lie Herren Biſchoͤfe Bayerns bei ihrer legten Anwejenbeit in Auges 
burg die Chre eines Beſuchs. Als le wieder ſcheiden wollten, ſagte 
Chriſtoph v. Schmid, fi) an den Herrn Erbiichof von Münden wen⸗ 
bend: „Ich ſtehe nahe dem Grabe, und e8 wird mir dad babe Blüd 
in biefem Leben nie mehr zu Aheil werden, meine Herten Kirchenfür« 
fien zu feben ; ich bitte Em. Erzellenz, mir altem Manne den erzbifchäfe 
lien Segen zu ertheilen.“ Et ließ ſich jofort auf ein Knie nieder, 
bie in ihren biihöflihen Gewändern anmweienden Würdenträger umflan- 
den ihm, und ber Herr Erzbiſchof ſtrecte ſegnend feine Bänte über den 
ebrwürdigen Greid aus, (6 war ein feierlicher Nugenblid, Wenige 
Wochen darauf lag ber jromme @reis, von der Gholera ergriffen, auf 
bem Gterbebeite, und hauchte, mir den Tröſtungen ber Kirche verjehen, 
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am 3. September, Morgens halb acht Uhr, fanit und ruhig, wie er ge⸗ 
lebt bat, feinen edlem Geiſt aus. Der Kinderfreund ging heim zum 
göttlichen Kinderfreund, (2. 3.) 





Deutfchland. 


Bayern. O Bab Itreuth, 20. Sept. Die heurige Badeſaiſon if 
am 31. Mai Abends eröffner und am 15. d. Mittags geibleffen worden Die 
Zahl der Kurgäfte belief ih in der bienfährigen Saifon auf 622 Mer- 
fonen. Im ben früheren Jahren Hatte ih dieſelbe nad und nad; auf 
etwas über 500 Verſonen gefleigert. In diefem Jahre war bie Zıbl 
der Kurgäfte alio größer, al& in einem der serfloffenen Jahre, und bie 
nit undedeutende Ziffer dieſet Vermehrung legt am beften Zeugniß 
ab für die bemäbrte BVortrefflichfeit unſeres Wildbades und bem ente 
fprediend auch für dem immer wachſenden Ruf tesielben, Im ver» 
floffenen Jahre war e8 niche nur im Babe, fondern auch in dem be+ 
nachbarten Dorfe Kreuth von Fremden jo angefült, daß es ſchwer hielt, 
ein Unterlommen zu finden. Das in dieſem Jahre, mo ber Beiuch um 
vieles ſtärker, badjelbe wieder der Fall war, bedarf der Bemerkung 
faum, und der Wunſch, daß namentlich im Bate Kreuth geeignete 
Vorkehrung zur Unserbringung einer größern Zahl von Fremten ge— 
troffen werben möchte, iſt daher um jo natürlicher, ale nad) ben bid« 
herigen Grgebniffen des Babebeſuchs es wohl feinem Bmeifel unterliegt, 
daß der Beſuch von Jahr zu Jahr noch immer wachlen wird. Die 
Vaffantenlifte weist bis zum Schluffe ter Salfon 1697 BPerfonen nad. 
Die Zıhl der Boffanten mürde ungleich größer fein, wenn das Gto« 
Tera-Unglüd nid: über Münden gefommen wäre; benn von den zahle 
Iofen Brembden, bie unter anderen Gejundgeitäverhältniffen nach Müns 
Gen gereist wären, würden ficherlich ſehr viele auch nach Kreuth ger 
fommen fein. Obgleih die Saifon geſchloſſen ift, fo if ed von Frem« 
den doch noch nicht ganz leer in Kreuth. Go meilt J. B. Herr Pro 
feffor v. Liebig aus Münden nebft Familie noch bier, und von be» 
nadbarıen Orten, beſonders von Tegernſee und gern, werden nod 
täglich Mueflüge blerber gemacht, 

Vegensburg, 20. Sept. (Brechruhr.) Gefriger Stand: 1; Zu- 
gang: — ; geflorben: —; genefen: —; Heutiger Stand; 1. 

$ Huggburg, 21. Sept. Das heute veröffentlichte Kranken» 
bulletin vom 19. auf ben 20. Sept. Bieter bie tröftiche Thatfache, daf 
innerhalb bieie® Zeitraums nicht mebr als 7 Verionen: 2 männliche 
und 5 weibliche ber herrſchenden Epitemie erlagen, eine Zahl, bis auf 
melde berab die Todesfälle ſeit langer Zeit nicht geiunfen waren. 
Gegenüber dieſer beiriedigenben und die Adnahme der Intenfivität der 
Krankheit entſchieden befundenben Erſchelnung darf und ber neue Bus 
gang an Kranken, ter 34 — 18 männliche und 16 mweiblihe — bee 
trägt, durchaus nicht beunruhigen, indem bie frühere Gefäbrlichfeit der 
Bäde immer mehr ſchwindet, und von mebreren unferer erften mit einer 
ausgebebnten Praris betrauten Aerzte, fon feit einigen Tagen keine 
Grfranfung an ber Brechruhr mehr zur Anzeige kam. — Die Zıbl ber 
Wiebergenejenen beläuft ſich innerhalb genannter Zeit auf 21 — 11 
maͤnnliche und 10 weibliche, fo daß ſich die Krankenzahl am 20. Sept, 
auf 118 belief. — Nach den bieflgen Tagblättern hätten ſich viele Bür- 
ger Augsburgs mit einer wohlmotivirten @ingabe an bie £. Megierung 
von Schwaben und Neuburg gewendet, um bie bom Stadtmagifltat be« 
ſchloſſene und bereits öffentlich außgejchriebene Abhaltung der Michaelis 
Dult wieder rüdgängig zu machen. 


OD) Mürnberg, 20. Sept. Die Hig: iſt Heute wieder bedeutend, 
im Schatten haben wir 23— 24°, kaber fh vieleicht auch die Zu⸗ 
nahme am Erkrankungen von geflern Mittag 518 heute erklären life, 
Reue Erkrankungen an ber Bredrubr zätle man 16, do find nur 3 
Individuen geitorben, 37 in Ärztlicher Bebandlung verblieben. als gene⸗ 
ſen wird Niemand aufgeführt. In der ſtädtiſchen Beſchäftigungsanſtalt 
ſcheint ſich bie Cholera gleichfalls ein zuniſten. Im Schüdenbofe am 
Spittlerthore, wo fle aus einigen Häufern 9 Opfer heite, hat fie aan 
aufgehört, doch fommen in der Umgegend desjelben immer noch Chor 
lerinen vor, bie bei zwedmäßiger Behandlung meiftent in 2—3 Tagen 
wieber weichen. — Huf der gefirigen Sqhranne find bie Preife nahm! 
haft gewichen; obmohl bieje jonft nicht von beſonderet Bedeutung ift, 
fo kam doch Zufuhr von allen Geiten. is ſcheint, daß bie Tepten hoben 
Preife die Produzenten angelodt haben, Korn wurde verfauft von 
16—19 fl, Weizen von 21—24 fl., Gerfte von fi fl. 30 . — 13 fl, 
Daber 5 fd. 30 fe. —6 fl. 30 fe Ein befiger Kaufınann, ber jeit 
einigen Jahren bie Getreidkrifſs richtig erfaffend alũclich ipefulirte, bat 
auf Bitten der bieflgen Bäder, meil feit 14 Tagen nicht einmal ben 
Bedarf nur in etwas bedend Korn zur biefigen Schraͤnne gebracht 
wurde, ſolches von Preußen hieber geſchafft, und wurde foldes auf 
bem gefirigen Markt zu 22 fl. erflanten. — Im naben Ständen Hilfs 
poltflein, deſſen Märkte Bieilge Krämer vorzugömweiie gerne beiuchen; 
if für den naͤchſten Markı der Befub nur ſolchen geftattet, welche in 
bem Laudgerichtabezirke anfälflg Geichäfte treiben, Die Thäler der 
fränfiihen Schmeis, die Muggendorfer Gegend, if von Befuchern mit 
Gäften ganz überjüht, fo daß es ſchwer hält, im bem gröfern Orten 
Unterkunft zu finven. 


Hug ber Pfalz, 18. Sept, Die Witterung der legten Wochen 
war ten Weinbergen fehr günftig, fo daß man jege nicht nur in allen 
irgend günftigen Ragen belle Beeren, fondern bäufig jbon vollſtändig 
reife Trauben findet. Leider wird jedoch die quantitative Ausbeute, nar 
mentlich am untern Gebirg, eine fehr geringe fein. Zum Gfien gibt 
ed inzwiſchen Trauben in Fülle, mie ich mid fürzlih in Dürkheim und 
der Umgegenb perſönlich überzeugen konnte. In jener freundlichen 
Haardtſtadt mit ihrer reizenden Umgebung treffen bereits Traubenkur« 
gäfe ein, An der Nahe und im Rheingau fand ih vor einigen Tagen 
bie Trauben nit nur meiter zurüd als bei und, fondern bie Stöde 
find auch leerer ald in ben meiften Weinbergölagern uniered Bebirges. 
Die Meinpreife ziehen fortwährend an, was man, nebft jenen ungün« 
fligen Gerbftausfihten,, der Ausfuhr piälziiher Weine nah Branfreid, 
wo befanntli Im jüngfter Zeit der Zoll auf ein Minimum herabge- 
fegt murde, zufchreißen will. Der Abjag torthin if in der That, mie 
Weinkäntler verfihern, nicht ganz unbedeutend, und ſelbſt geringe Sor- 
ten finden bafelbft Gingang, tbeild um den bedeutenden, durch bie Der« 
heerungen ber Traubenfrankbeit verurfachten Ausfall zu deden, tbeils 
um bei der arbeitenden Klaffe dad tbeuere und ſchlechte Bier zu erjes 
gen. Auch an Norbamerifa finden unſere Weine, trog bed außer« 
ordentlich hoben Zoles, einen täglih bedeutender werdenden Markt. 
Unter dieien Umfländen bleibt unjern, durch anhaltende Mißlahre fo 
ſchwer beimgeſuchten Winzern wenigftend bie Hoffnung durch einige er» 
niebige Meinlefen aus ihren brüdenden Verhältniſſen herauszufommen. 
Ueberall aber, wo der Boden dem Baue von Feldfrüchten günftiger ale 
dem Weinbaue if, möge man doch endlich einmal zum Aushauen ber 
Wingerte fhreiten. — Durch bie jüngften Nachtfröſte bat der Tabak in 
der Rheins und Nahegegend ſtark gelitten. Die noffalten Juli» und 
Augufttage baben deſſen Wachdthum und Meife jehr verzögert, fo daß 
noch ungemöhnlih viel auf dem Felde fand, als terror eintrat, Doch 
it der Schaden auf den Aeckern, weſche dem Windzuge mehr auge» 
fegt waren, weit geringer. Da bie Tabafsernte ohnehin nicht ergiebig 
mar, jo wird auch in biefem Jahre eher ein Steigen als ein Ballen 
der Preife zu erwarten fein. Ob auch bie Öfterreihijche Megie wieder 
Ankäufe machen wird, muß bie Folge zeigen. Trop ber hartnädigen 
leicht erflärharen Widerſprüche, melde jeinerzeic bie desfallſige Mit- 
theilung der „Pfälzer Zeitung“ gefunden bare, gingen auch von ber 
vorigjährigen Ernte wieder fehr bedeutende Quantitäten Tabaf aus ber 
Pfalz nad dem Kaiferlaate. — Die Kartoffeltrankbeit bat, mit Aus« 
nahme einzelner Stride, in unferem ganzen Kreije und ben benach- 
barten Ländern den Erirag dieſes widhtigen Nabrungomitteld bedeutend 
geihmälert, jo daß man böchſtens auf eine Dritteldernte reinen Tann, 
Darin Ilegt großentheild der Grund, warum bie Fruchtpreiſe nicht 
recht falen wollen. Auf dem Hunsrüd ift die Kartoffelernte faſt null; 
da indefien ber Hufer außerorbentlich ergiebig war, jo fann bad bert 
übliche Haferbrod, Habermuß u. dal. jene Knollenfrucht eriegen. Be— 
geübt iſt es aber, baf der Viehſtand, welcher in unferer Bjalz ſeit tem 
Auftreten ber Rarioffelfäule um ein Drittheil abgenommen hat, unter 
ſolchen VBerbältniffen ſich nicht wieder heben kann. Nur in den Thaͤ— 
lern der Alſenz, der Lauter und des Glan, bie fih im Allgemeinen 
eine® blühenden Wohlſtandes erfreuen, bat bie Viehzucht feine Min» 
derung erlitten. (Bfälz. 3.) 

Tubwigshafen, 18. Sept. Wie zu erwarten flanb, ift der tele» 
graphlihe Verkehr über Hier jehr lebhaft geworben. Die ganze tele 
graphiſche Korreipondenz; zwiihen Trieſt und Paris und indbejonbere 
auch die Ueberlandpoft gebt bier, fo daß zumellen an einem Tage hun» 
dert und mehr Depeſchen bier durchlaufen. Aus biefem Grunde joll, 
dem Bernebmen nad, auch beabſichtigt ſein, auf biejer baheriſch⸗ fran« 
zoͤfiſchen Linie zwei weitere Drähte zu ziehen, was um jo leichter ge- 
iheben kann, als bie Leitung dur den Rhein, in ter Vorausfldt 
einer jehr flarfen Brequenz, gleich Anfangs mit drei Dräbten verjehen 
wurde. (Brälz. 3.) 

Württemberg. — Stuttgart, 21. Sept. Den früher berich- 
teten Gbolerafälen baden wir einige weitere anzureiben. In dem Weiler 
Selmannshofen, D.-. Graildheim, fam am Anfang biefes Monats 
ein dem Drt angehöriger Xaglöhner, ber fi in ber legten Beit in 
Bayern aufgehalten harte, nad; alen Erbebungen am ber Gholera lei» 
bend, im Armenhaufe an und flarb bald nah feiner Ankunft, Kurz 
darauf erfranfte ein basielbe Armenhaus bewohnender halb blöpfinniger 
Menſch und nah ihm fein Bater an der Eholera, ber fie bald erlagen. 
Die Sektion flellte dad Borhandenfein der afiatiſchen Cholera bei beiden 
außer Zweifel, Die von dem Mebizinalfollegium angeorbneten Deein» 
feftionsmaßregeln kamen fofort zur Ausführung ; eine Welrernerbrei« 
tung der Krankheit Hat bis jegt nicht flatigefunden und ber fonftige Ber 
fundheitszuftand bed Dberamtöbezirts wie des Orts iſt gan, befrie- 


digend. (St.·A.f. W.) 
Italien. 

Dom Po, 14. Sept. Am vorgeſtrigen Tage kamen zu Genua 
nur noch 8 @rfranfungen und 3 Todesfälle an der Gholera vor. Im 
Zurin (nebſt Borftädten) nur noch 14 Erkrankungen. Die Seuche naht 
fi alfo, Gott fei Dank, raſch dem Eridjhen. — Zwei in Genua aus 
Palermo und Neapel am 11.1. 12. Sept. angefommene Dampjer, bringen 
neue ihauerliche Nachrichten aus Meffina, wofelbit bid zum 6. Sept. 13,000 
Menihen der Seuche erlegen fein jolten. Die Stadt mar verlafen 
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und bie Leichen verpeileten bie Luft. Malermo’d Bendlferung benahm 
fih muthvoſler ald bei der erfien Seuche, obſchon binnen 6 Tagen aud 
bier 780 Tobesfälle vortamen. (St... f. @.) 

Pom Po, 15. Sept. Im Genua fiel die Zahl ber täglichen Er« 
franfungen auf 7 und 4, in Xurin auf 18 und 15. Auch in den übri« 
gen Tbeilen des Koͤnigreicht läßt die Krankheit bedeutend nah. — In 
Sampierbarena bei Genua wurden abermals mehrere Berhaftungen vor⸗ 
genommen; man vermuthete Mazziniſche Sendſchrelben, fchnitt bie 
Sohlen der Schube und Stiefeln der Berbafteten auf, fand aber nichts. Für 
alle diejenigen, welche fi bei ber Cholera-Cpidemie ausgezeichnet mwirb 
eine Medaille geprägt. Der König ernennt mehrere neue Mauritius» 
Ritter. (StR. f. W.) 

Aus Bolagna melder man: Die Frechbelt der Raub» und Men 
helmörder in den nördlichen Theilen des Kirchenſtaates hat nun jere 
Grenze überfchritten. Am 8. Nachmittags wurde ein bieflger Oberin« 
genieur, Bater einer zahlreichen Bamilie, in einem Kaffeehauſe in einer 
der belebieften Straßen, mit einem Dolchflihe im Rücken meuchleriſch 
getöbtet. Im Gejena wurden ebenfalls am hellen Tage auf zwei Raufs 
leute erliche Flintenſchüſſe abgefeuert, die aber ihr Ziel verfeblten und 
einen armen Gchmiedgejelen trafen. In Rimini ik man weber anf 
ber Straße, noch im feiner Wohnung vor den Näubern fiher. In St, 
Marino erbielt der Poligeipräfeft Dr. Lazgarini vorige Woche auf dem 
Markıplage eine tödtlihe Dolchwunde im Unterleibe. Die einzige Hoff« 
nung if auf bad flrenge Cinſchrelten ber öſterreichtſchen Truppen ger 
richten. (Ztriel. 3) 


weis. 

Ruzern, 15. Sept. Wie fehr die bieflge rabifale Regierung mit 
zwei Glen miät, mag aus Bolgendem erhelen. Man verbot bie 
„Shwo;er Zeitung“, deren gemeffene Sprade Jedermann anerkennt, 
auf ein halbes Fahr, weil eine Nummer den radikalen Gemeinderat 
von Schlierbah gefliffentliher Wahlfälihungen angellagt hatte, Der 
Mebafteur der Schwyzer Zeitung“ klagte beim Bundesrath, wird aber 
wohl (nach früheren Erfahrungen) die bittere Ueberzeugung empfangen, 
daß gleiches Recht für ale Schweizer ohne Unterſchied auf politifdhe 
Parteiung in der Schweiz gegenwärtig nicht beſteht. Die Breibelt ber 
Vreffe if in Zugern willürlicher beichränft ald zu den ſchwerſten Zeiten 
Ianduögtifcher Jenjur. Das Konfitziren, Berbieten und Unterbrüden 
konfervativer Blätter if Überhaupt feit 1847 im Kanton Luzern an ber 
Tagesordnung. Sie erinnern fih der Verhandlungen über dad Berner 
Preßgeieh und ber vielen Klagen über Beſchränkung ber Preffreihett. 
Nichröpefloweniger fahren bie radikalen Behörden von Luzern in ber 
einfeitigten Anwendung ihres dem Bundedgejeg Über das Berner Pref- 
geieg fo vieljeitig miberftreitenden eigenen Prefgefepes fort und beweis 
jen, daß ed zweierlei Maß und Gewicht für Radikaie und Konfervative 
gibt. — Unter großen Beflivitäten hielt ber ſchweizeriſche Studenten- 
verein jeine 14. Iabresverfammlung in NRapperswell. Die Haltung des 
Bereind war eine in jeder Beziehung ebrenhafte. — Der „Bund“ und 
anbere Journale meffen das Unglück auf bem Neuenburger See baupt- 
fählih der Geldgier ter Schiffer bei, weldhe ihre 15 Rappen Schiffer» 
gebühr nicht werlieren wolten und befbalb den Grtrinfenden nicht zu 
Hilfe eilten. Die am Ufer zahlreich verfammelten Zufchauer fahen dem 
Untergange bed Kahnd mit entfegliher Gleichgiltigkeit zu, und nahe 
tem 10—12 Menſchen ertrunfen und 6 Leihen aus dem Waſſer gezo— 
gen worden waren, ging ed am Abend bei Wein, Muflt und Tanz in 
Sıägfls Iufig ber. — In Yarau (4612 Rinw.) farben von 100 Ein» 
mwohner 1 an ber Gholera (46 Todte in Aarau). Dr. Marc d’Gönine 
von Genf bebaupter, daß bie Cholera nächflens ihre europälidhen Be— 
fuche gang einftelen, jedenfalls aber die Schweiz mit ernflen Geim- 
fujungen verihonen werde, Möge er Mecht baden! — vert Fa zy 
läßt ſich in feinem Organ „Revue be Genever (dev Abwechelung mes 
gen) iehr bitter und tadelnd über Mazint aus. Dasielbe Blatt gibt 
au verfieben, daß Mazzini wirklich in Bajel abgefaßt und In aller Gtille 
fortgeihafft worden. (St.Anz. f. W.) 


Rußland. 

Ueber bie wahrfheinlige Stärke ber Mufjen auf, 
ber Krim macht der Korreſpondent bed „Wiener Llopb* in Kaliſſch 
folgende Angaben: „Ale Blide find gegenwärtig auf Gebaftopol und 
bie Halbinfel, wo fehr bald die angefündigten Thaten vorgehen follen, 
gerichtet. @s if Hierbei bemerfenswerth, daß mam bie ruſſiſchen 
Streitkräfte, die Sebaſtopol und Überhaupt die dortigen feſten BPoilti» 
onen und bie wenigen Landungeplaͤtze vertheldigen ſollen, gar nicht 
genau fennt, und ed find beöhalb alle von deutſchen, englijhen und 
franzoöſiſchen Blättern gemachten Angaben unzuverlaͤfſig, was auch ſchon 
aus ben ſeht diverglrenden Zahlen hervorgeht, Die Vertheidigungs⸗ 
Drganifatiom der Halbinſel Krim if von den Kuſſen febr geheim ge» 
halten worden, mas um fo leichter if, als bie Halbinfel durch das 
Meer und durch bie bewachte Randenge für bergleihen Nachtichten um« 
zugänglich if. Es Bat fih bereits au verſchledenen Malen beraudge» 
Relt, daß bie Türken und bie vereinigten Branzojen und Gnglänber 
über die ruffifgen Streitfräfte ſehr ſchlecht unterrichtet waren, mas auß 
den von Omer Palcha publieirten Tagsbefehlen hervorging, und bie 
Frangofen und Engländer fannten felbft bei ber Einnahme von Bomar- 
fund mo nidt die wenigen ruffifhen Iruppen, melde jenen Blaf 
vertheidigt haben. Mur jene Truppen fennt man, welche im Brübjahre 
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in die Krim geworfen worden find unb melde ber aktiven Armee ge— 

dren. 
Es der 17. Divifion und 2 Meiervebrigaden des 5, Infanterie= 
Gorpd, welche mit entipredhender Artillerie und Kavallerie nur eine 
Gtreitmacht von ungefähr 30,000 Mann ausmachen, was an umb für 
fi freilich nicht viel if, weshalb es fl frägt, wie flark bad abgejon« 
berte Korpé ift, meldes ion früher die Bejagung der Halbinjel ge= 
bilder har, und wie ſtark jene Berflärkungen an Infanterie und Ars 
tillerierefernen find, melde in neuefter Seit von ben Ruffen in bie 
Krim vorgeihoben mworten find. Wenn man aber auch hiezu bie zur 
Beribeidigung der Ebenen in ber Krim beflimmten Truppen ber Dras 
goner » und Kavallerieforps zablt, ſo find doch auch dieje Truppen 
nicht beträchtlich, denn ſonſt hätte ihre Vorſchiebung nidt jo geheim 
gehalten werden können. Bebenft man nun, baf alle dieſe Truppen, 
weiche mit Audnabine der Marinefoldaten nicht höher ald auf 50,000 
Mann geihägt werben fünnen, an mehreren bedrobten Punkten ver 
tbeilt find, jo ſteht es fe, daß die Verbündeten überall, wohin fle ſich 
wenden, in großer Ueberlegenheit fidy Befinten werben. Dieje Uieber« 
legenbeit an Streitkräften und Kriegematertal aber flchert denſelben 
deshalb noch nicht den Erfolg ihrer Ilnternebmung, denn im Angreifen 
und Vertheidigen feſter Pofltionen finder ein aroßer Unterſchled flatt 
und biejer Unterſchled gereicht beſonders ben Ruſſen in ber Verthei— 
digung des feſten Sebaſtopol zum Vortheil.“ 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
(Sübdliher Kriegsihauplag.) 

Aus Wemberg, 12. September, meldet man der „Xriefter Zei— 
tung”: @8 gibt ſich die Abfigt fund, wenn bie biöberigen flegreichen 
Grfolge der verbündeten Türten, Branzofen und’ Engländer in Buropa 
geflchert fein werden, bie beiden rufjiichen Donaufeflungen Jamael und 
Kilia zu nehmen und den Kriegeihauplag mach Beſſarabien zu verle» 
gen. Der ruffiide Obergeneral ſcheint biejed recht gut und auch bie 
@efahr, welche bemnähft Dpejfa bedroht, einzufeben, benn ed werben 
gewaltige Vorbereitungen zwiſchen ten beiden Flußgebieten Pruth und 
Dniefter getroffen, um einer Land» unb Gee«- Ürpebitiom geziemend zu 
begegnen. Der Krieg der Berbündeten, nah Beffarabien zeitlich ver» 
pflangt, fichert ihnen eine ungeftörte Verbindung mit dem redgien Donau 
Ufer und jedenfalld gute Winterquartiere. 

Der „Srhöfi Dnevnit” bringt abermald aus Bognien heirübende 
Nachrichten über die Lage ber dortigen Ehriften. Borimährend Tod« 
ſchläge und Gewaltthätigleiten, die von den Türken in Bosnien verübt 
werben, In der Node vom 29, auf ben 30. Juli haben die Türken 
in bem Dorfe Butid einen Chriſten, Bruder bed Handelömannes Milo» 
van, während er fchlief, erftochen, und ben Leichnam an ein Gaſthaus 
angelehnt. Gin gemiffer Demeter aus dem nur durch einen Fieinen Bach 
von Pufid getrennten Dorfe Dubrava, hörte das Weheflagen bes lin« 
glüdiihen, da er jedoch alein war, konnte er ihm nicht zu Hilfe eilen. 
Der Dberaufjeher biefer Orte, Namene Majaga, bat bei dem Mujelim 
um Schuß gegen dieie Böjewihter ; allein er antworlete, daß er nichts 
thun könne; er habe bereits höheren Orts darüber geichrieben, aber 
feine Antwort erhalten, 

** Dem „Moniteur* jchreibt man aus Buzea vom 2. September, 
daß bie Ruſſen dad wiſchen Buzeo und Bolichan liegende Gebiet feit 
dem 30. Auguft vollſtändig geräumt haben, und daß die walladhiichen 
Artideriften, melde ſich in Ibraila befanden, nad einer Aufforderung 
bed General Lüders, der Armee zu folgen, gurädgeihid: wurden. Alle 
— fügt der „Moniteur* hinzu — mit Ausnabme zweier Offiziere, von 
denen einer Rufe war, meigerten fi, der Aufforderung zu geboren. 
Die Kanonen und bie Montirung der Golbaten wurden von ben Ruffen 
zurüdbehalten, 

**Dem „Moniteur” wird aus Smiena vom 30. Auguſt geirhries 
ben, baf der Bregattenfapitän Joutier, Kommandant bes „Gbaptal*, 
nad) einer langen und mühjamen Kreuzfahrt im Ardipel und an ben 
aflatiihen Küfen, auf biejer Rhede am 23. Auguſt vor Anker ging, 
wit 7 Piraten an Bord, von welchen 4 nad einem Kampfe, worin 2 
Mann vom Ghaptal verwundet wurben, durch ihm ſelbſt gefangen ge= 
nommen mworben waren. Die 3 andern waren, bem „Moniteur” zus 
folge, dem Kommandanten Ioutier durch ben Kaimafam von Samos 
übergeben mworben. 7 

Nörbliher Kriegsfhauplap. 

Miborg, 18. Sept. Das franzdflihe Kriegs -Dampfſchiff „Labor 
zieur“, Kapitän Mandel, ging geflern von hier nad dem Langelande« 
beit, jomwie heute ba& franzöflihe Kriege-Dampfigiff „Borland“, Kapi- 
sän Moy, nad Dragoe ab, 

Alien. 


Aus Macao wird dem „Monitenr* vom 15. Juli gefchrieben: 
„Während, Dank ver fremden Intervention, in Ghang-Wai die Ruhe 
zurüdzufehren fcheint, ift die große Stadt Ganton in Gefahr, ihrerjeits 
pie Beute ber Injurreftion zu werben. Schon feit einiger Zeit hatte 
man vernommen, daß ziemlich ernſtliche Bewegungen, durch die geheime 
Gejelihaft „Irlade” angezettelt, in ben Umgebungen, namentlich in 
ber Nähe von Bog und Wampoa ausgebrochen waren. Doch waren 
bie Infurgenten angeblid dur bie gegen fie entſandien Truppen aus 
Canton auseinander gejprengt, viele Köpfe abgeſchnitten worden, 
und man fonnte alio glauben, daß der Aufkand für den Augen« 
blick wnterdrüdt ſei. Uber vor 3 ober 4 Tagen hat man hier bie be» 


— — nn nn ne en en — 


fimmte Nachricht erhalten, daß eine meue Zufammenrottung von Mit⸗ 


@3 find died bie zum ſechſten Infanterie-Rorpd gebörenden j gllevern der Triade, furdibarer als bie früheren, bei Fu-Gban fait» 


gefunden und ſich diefer Stadt, ber Mefldenz aller reihen Banquiers 
aus Ganton, bemädhtigt hatte, daß biegmal ein Theil der von Kanton 
abgefenteten Truppen fi mit ihnen vereinigt Hatte und dag alle bie» 
jenigen, bie nur Etwas befaßen, in einem panliden Schreden geflohen 
waren, Man fügt binzu, daß ſich bie injurrefilonele Bewegung nad 
allen Richtungen bin, ſogar Bid am die Thore von Canton, welches 
allein nebſt feinem Fluſſe in der Gewalt der Mandarinen geblieben if, 
fortgepflanzt bat. Was dieſe Nachrichten zu betärigen ſcheint, if, bag 
zu Canton ſelbſt chineſiſche Kaufleute maſſenhaft ihre Familien, ihr 
Geld und ihre Waaren unter dem Shuge der Fremden in die Falter 
reien brachten, und baf man täglich zu Macao durch Steamers ger 
fihleppte Schiffe aus Canton anfommen flieht, die mit ganzen wohlha— 
benden Familien angefüllt find, denen bie fremden Handelöhäufer aus 
Ganton ein Ajpl im ihren Wohnflgen zu Macıo angeboten haben. Die 
find ungmeijelbaft Zeichen einer drobenden @efahr, und in ber That iſt 
es tie allgemeine Meinung der aus Canton kommenden Verſonen, baf 
diefe Stadt, die ſelbſt eine große Zahl Anhänger der „Iriabe* birgt, 
obſchon bort durch bie Energie der Behörden, und beſonders durch die 
bed Vicekönigs De die Orbnung biß jegt aufrecht erhalten worden ift, 
in Kurzem in bie Gewalt der Infurgenten fallen wird. 


Meuefteb, 


.** München, 22. Sept. Geitern war bie Inbuftries 
Austellung beim Gintrittspreije von 12 fr, von 620 Perfonen beſucht. 
OD MRürnberg, 21. Sept. Bon geftern auf heute zähle man 16 
neue Kılranfungen an ber epitemifchen Brechtuht, 7 Perfonen find geflors 
ben, 1 genejen und 45 in ärztlicher Behandlung geblieben. Die Zahl 
ber Grfranfungen richtet fl in biefem Monate faft nach der Tempe» 
ratur ber Buft, fowie dieſe fleigt, fo vermehrt fi auch der Kranfen« 
fand ober fonmen weniger Genejungen vor; übrigens ift ber Wechſel 
bes Wärmegrades in diefem Monate iehr auffallend. Wir hatten ein« 
mal faſt 0, glei darauf 4 18 — 20°, geflern faſt 26 Grad im Schat- 
ten, mo kein Wind hinfreihen fonnte, und heute überzieht ſich ber 
Himmel mit grauen Wollen, doch laffen diefe den fo möıhigen Regen 
nicht fallen, weil ein fühlender Wind fie verjagt. — Im Hopfenhandel 
fiebt es flau aus, die Produzenten wollen nicht abgeben, fle hoffen noch 
befiere Vreiſe, auf Angebote mit 180 fl. gist man in Spalt gar fein 
Gehör. Aber ber Bogen zu flraff geipannt reißt; aus Bngland 
And dieſet Tage Hanbelöberichte gefommen, melde wohl die Hoffnun- 
gen auf ſchwindelnde Preiſe etwas abkühlen werben. Es tbäte Noth, 
ba biefem Treiben, dad im Hopfenhandel an gewagte Börfenipefula- 
tionen erinnert, auf irgend eine Mrt gefteuert würde. Das Wie läßt 
fi nicht wohl beftimmen, aber das ift do fein folides Beichäft mehr, 
dad Händlern ſelbſt die Aeuperung abzwingt, eb werde jept fo getrie» 
ben, dai man heuer 40,000 fl, versienen, im nächſten Frühlaht aber 
50,000 fl. verlieren Fünne. Die Produzenten verlieren im Grunde 
nichts, denn fle erhalten fett das haare Geld, aber nicht jedes Jahr 
if ihnen günflig und die Gtreitigkeiten wegen gegenfeitigen Hopfen» 
bandel und was bamit zufammenbängt, häufen fi in fogenannten 
Norhjahren fo fehr, daß einmal vor etlichen Jahren das Landgericht 
Pleinfeld Öffentlich bekannt machte , ed Könnten ſolche wegen Ueberhäu« 
fung von Geihäften unter Jahr und Tag vom Gerichte nit ange» 
nommen werben. » 


Gr. Heflen. — Darmftabt, 18. Sept. Der Bollvereindfon« 
greß bielt beute jeine erſte Sigung. 

Spanien. — ** Cine Privatdepeſche aus Madrid vom 18. b. 
meldet: Die Königin begab fi geftern Abend in die Mefldenz dei 
Pardo, Döſchon noch immer einige Eholerafälle vorfommen, fo macht 
die Bpidemie doch Feine Bortfchritte. Man hat die Auflöfung ber Jun- 
ten von Gorunna, DOrenfe unb Lugo beiohlen, weil fle eine Gentral» 
— in Galizien organifirt Hatien. Die größte Ruhe herrict fort 
währen. 

Griechenland. — OC. Patrag, 14. Sept. Die freie Kom« 
munifation zwiſchen dem Phräus und dem Übrigen Griechenland iſt am 
12. d, wieder bergeftellt worden, da feit zehn Tagen fein Gholerafall 
vorgefommen if, Auch in Syhra haben fih nur noch wenige Bäle 
ereignet, 

Oriental, Angelegenbeiten. — Wien, 13. Sept. Ginem Be» 
richte aus Krajaba vom 6. Sept. ift zueninehmen, baf der Einmarjch ber k. 
f. oͤſterreich ſchen Truppen am 3. September Mittags erfolgte. Die Trup» 
pen wurden von ben Gemeindevorſtaͤnden, den Bojaren unb einem großen 
Theile der Bevölkerung außerhalb der Stadt erwartet und herzlich ber 
grüße, Die walachiſchen Barnifondtruppen warten in Parade aufgeftellt, 
Eingerüd: iſt F-M.+R. Machio mit Abthellungen der Brigade Jellachich, 
Der k. k. Generallonful für die Walahel, Mlinifterialrarh Mitter Anton 
v. Laurin, ift heute Früh 6 Uhr aus Bufare bier angelommen unb 
hat ſich nah kurzem Aufenthalte nah Baden begeben, mohin Fürft 
Stirbey geftern wieder abgegangen war, um dieSchreiben bed Pforten« 
fommillärs Derwiſch Bafa und des F. f. Korpöfommandanten B.M?. 
v. Goronini an den Bürken v. Stirbeh zu übergeben, worin m. 
eingeladen wird, zur Uebernahme ber Hofpodarswärde nad Bu areft 
zurüdzufeßren, (Wanderer ) 
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»** Auch der Monileur“ vom 21. db. meldet nun telegraphiſch aus 
Wien die Landung der Anglo -Franzoſen bei Cupatoria am 14. d. 
Schon die Pariier Korreſpondenz ded „Bureau Central“ vom 20, Sept. 
font in einer Nachſchrift: „Dan behauptet fihere Nachricht zu haben, 
daß bie Landung nordwärts von Sebaſtopol zmiihen biejer Stadt und 
Gupatoria, ungefähr 5 Stunden von erflerer entfernt, glüdlich von 
Statten gegangen if. Das 9. Zaͤgerbataillon, das zuerſt ausgelegt 
wurbe, joll allein etwas gelitten baben.* 


Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Üruarb Buchberget, Topeziererlehrjung ven 
Micha, 17 3. a — Monika Kirfchner, Taglöhnerin v. h., 60 J. a. — May: 
dalena Ehremmüller, Zimmermannsfran v.b., 57 J.a. — Georg Kran, Tiſchler⸗ 
meißtersfehn ». b, 24 I. a. — Iofepb Burkhart, Seldat vom f. 2. Inf.sMegim., 
22 3.0 — Georg Reumaier, Soldat vom f, 1. Mriill.sRegim., 22 I. 0. — 
Anna Weiß, Ohrtmergehllienstechter ». b., 23 J. a. — Barb. Wierl, f. Pofillons: 
gattin v. b., 32 J. a. — Konrad Würmfeer, Magiiratsbote v. h., 71 J. a. — 
Franz Graf v. Tattenbach, FT. p. Oberſt und E Kämmerer v. 6, 8 J. a. — 
Chrifieph Hetierich, Tagloͤhner von Röderohtim, Kantons Dürkheim, 47 J. a — 
Johann Meindl, Taglöhner von Riederndorf, Get. Köpting, 55 J. a. — 4. Pſeiſ⸗ 
fer, Dienſtmagd v. h., 74 J. a. — Mar GEdetet, Schutidetgeſelle v. h, 66 3. a. 
— Apol. Plh, Köchin ven Randleberg, Ber. Ketzting, 503 a — Anna Spätt, 
Forſtersochtet v. h., 63 I, a. — Frlebr. Schoch, Privatier von Augeburg, 51 I. 
a. — If. Ehen, Schneider von Zeſchingen, Ger. Lauingen, 55 J. a — Jeh. 
Klebold, Knecht von Walkerehef, 63 J. a — Zonas Mabius, Jäger v. h., 40 3. a. 
— Therefta Hauemann, Dienflmagd vom Amberg, 23 J. a. — ob, Trautner, 
Delraffineur v. h., 46 J. a. — M. GEtegerla Thaumaturga, Novizenmeiiterin und 
— zu Berg am Lalm, 29 J. a. — Benno Glas, Galjhänbler v. h., 

X 

Auswärts geſterben: Frau Ichanna Preu, geb. Brügel, Bierbräuersgattin, 
36 3. a, in Augsburg. — He. Jeſeph Kühnle, fürſtl. Hausmelfter, 65 I. a, in 
Kugsburg. — Hr. Yaf. Star, Porzellanfabrifbefiger, 25 I. a, In Paſſau. — Hr. 





Adelat Bruder, Pfarrer zu Ninau, 48 3. a. — Sr. Georg Kacp. Möf, Pfarre 
in Großfipighofen, 46 I. a. — Hr. Morig Ichte, Pfarrvilar gu Buttentoiefen, 
34 3.0. — Hr. Thuard Ebenauer, Wabrifbefiger, 38 3. a., in Dugendteld bei 
Nürnberg. Hr. Gerhard Eullmann, Kaufmann, in Rärnberg. — Hr Wilh. Ads 
ber, Damenfleivermader, In Rürnberg- 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

* Franffurt a. W., 21.Scpt Defiere. dprog. Metall. 72; 4',prop. 
62°/, ; Bantaktien 1180; Bombarb. »venet. bproj. Anl B1'/,; ſpauiſche Differis 
18° /465 Bubwigshafen» Berbacher GB M. 120°; Bayer. 4, proz. 863 
— Meifelturs: Baris 9314 ; London 117%, ; Bien 101%,. 

Franffurt, 20. Sept. (Bold und Silber.) Neue Bontsr’er 10 fi, 45 Mr, 
Piftelen 99. 32'4-33',, fr.; dit. Preuß. Ariebrihen. 10 M.1B; Hol 10 A.Si. 
IM. 49'442, ; MandDufaten 5 fl. 31-325 20 8r.©t. 9 M. 21-22; Gnglifihe 
—— 40-42 ; Gold al Meo. 373-74 fr.; rAhlt. 2. 20%, B, 

cha ilber 24 fl. 32 B.; Tr. 1 fl. 45°’, -46 I; " 
&4. 1 1. 45°,-48. Br N Euer 

Berlin, 20, Sept. Preuß. Staate ⸗Schuldſcheine 84°, B., 84”, @.; Rilm 
Mindener —— 8, —— ®. 

"Wien, 21. Sept. Sprog. 85'434 4 proz. 737,5 Botterie-Mnlchenss 
Boofe von 1130 —— ; Banfaftin ——; Lomb. neue. Kprog. Anleihe 955 
Morpbahmaftien 1743?/,. Bedielkurfe: Yunsdurs uso 1185 Ponten 3 Mt. 
11.28 Geldkurs: Mängdutaten — Deflerr, Loti.⸗Anlethen von 1684: 07. 

“Maris, 20. Sept. 4", prog. 98.60 (baar), 98,75 (auf Lirferung Ente 
Monats), Aptog. 74.80 (baar), 74.75 (auf Lirferumm Embe Mit), Morbbahn 
867 50 (haar), 860.— (a. 2.E. M.), Paris-Strafburg 820.50 baar, 828 75 
(a. 8,@. M.). Span. Ip. — G.. tunee Schul 33'4 @. RN. Gonsert. 
18’, @., Ball. —. Plem. Anl 87.75 @. Obl (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. MRim. Anl. 84°, @.; Buff. 4',00. — ©. 

* London, 19. Et. 3%, Konfole 95", —; 3"/,prog. 
ESpantfär|iprog. 38 Meurer Gomsert. ——; Ball. —; Wortug. Spray. —.Gonn. 
Aptez· —— —; Buff. Dprog — Goup ab,, 4'/pro. — 





Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Baller. I. 8. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


6 
1.  WBefanntmachung. 
Unterfuheng wegen Thebſtahls zum Shar 
ben tes Kalnzbaueru Matthias Niedel 
in Dornad. 

In ver Naht vom 18. auf ben 19. Juli L 38. 
wurten bem KRaimybauern Daiblas Riedel in Dormadı 
mittelft Ausbiegend der Siherheltöfange an tem Speiſe ⸗ 
fammerfenfter und Ginfteigen In tiefe Kammer 

20 bis 24 Plund Schmalz, im Werte von 24 bis 

26 te. per Pfund, 

ein Miertel Brormehl, 1 fl. werth, 

ein *%, Gad mit den lateinifhen Buchſtaben M. R, 
X. V. D. und ber wahrſcheinlichen Jahreszahl 1848, 
und efmer Nummer gezeichnet, werib 48 fr., 

ein menes Dopfenfhäfel, mit zwel eifernen Reifen 
gebunden, wertb 24 fr., 

30 Hühnereier, wert& 24 fr,, und 

ein abgenäptes eifernes Pfännden, werth 90 fr., 
entwendet. 

Mit dem Anfuhen um Epähe nach Melen entwens 
beten Grgenflänten und ben allenfallägen zur Beit ums 
befanmten Thätern, wird zugleld das Weitere verdun⸗ 
den, allenfaliine fachdienlige Erfahrungen fleuniaft 
hirrorts angupeigen, ” 

Münden am 12. Srptember 1854. 


Königliches Landgericht München. 


Eder, al. Santriäter. 
GN, 19228 /1. Särettinger, Rpr. 


6169. Bekanntmachung. 


Der Mepgermeifter Aubrens Rud sen, von Schepf ⸗ 
lech bar ſich für zahlungsmnfähig erflärt. 

Sein Vermögen beftcht in 27 fl, 46 fr. Mobilien, 
190 A. am einem Grundftüde und angeblichen 350 A. 
Ausfänten. 

Seine Schulden tagegen hat er anf 1772 fl. an« 
gegeben, 

Es werden mun ale Hläubiger desſelben zur Mn 
meitung und Nadweliung ihrer Berberungen und zur 
Breihtugfaffung über bas welisre Verfahren auf 

Donuerftag den 26. Oftober I. 38., 

Dormittags ® Uhr, 
Wer niet erjheint, wirb von der Maſſe 
Wer ven tem Vermögen des Schuld⸗ 





verceladen. 
auegt ſchle ſſen. 





ners etwas in Händen hat, muß dies noch ver bem 
obigen Zermine dahler anzeigen, und tarf nur an dae 
Bantgerit gültige Zahlung lelften. 
Etwaige Verſchweigung besfelben mürte als abfiht« 
licher Betrug genen die Glaudigerſchaft behandelt werben. 
Dintelsbügl ben 1. September 1854. 


Königliches Landgericht Dinfelsbüft. 
&.R.10,000/11. Siver. 


614. Gant:Proclama. 


Gegen bie Mepaers » Ghrlente Iojepb und Anna 
Auguſtin ven Schönſte Ilegt altenmäßlg materlede 
Ueberiguldung wor; von Bläubigern ift der Antrag auf 
Gröffnung der Sant geftellt, und tie Schultner haben 
fi demfelden unterworfen. 

Demgemäß und In Berüdjihtigung des gerinsen Ber 
trages der Gantnaſſe, welche voransiihtlih zur Degahls 
ung ber bevorzugten Gläubiger wit binreigen wird, 
werden felgente mei Grifistage anberaumt : 


1) Zur Unmeltung ter Forderungen und zum Made 
welfe irer Richtlglelt und Worzugsregte 
Montag der 16. Dt. 1. 38, 
2) yum Berbringen und Nahweife ber intsben, 
dann zur Degem und Schluberinnerung 
Samftag Der 30. Novbr. I. 33. 

Hlega werten fümmtliche befannte und undelahnte 
Gläubiger unter dem Rechtanachtbeile vorgelaten, doß 
fie beim Ausbleiben am erſten Griftstage son ber Gant, 
dm Uehrigen aber mit der beireffenven Hantlung auds 
gefhlefen werden würben, 

Auswärtige Dläubiger Haben bis zum eriten Edllis⸗ 
tage eimen Imfinuationeurandatar am Gerichteſthe zu 
benennen, wibrigenfalls die gerichtlichen Etlaſſe durch 
Anfhlag am die Gerichtetafel als ihnen gehörig auge 
ftellt eradtet werben würden, 

er von dem Vermögen der Schultner Etwas In 
Hauden hat, wird aufgeforzert, basjelbe bei Meitung 
nogmaliger Zahlung oder Grfapleiftung zur Santmafle 
zu bringen. 

Au Lehterer gehören: 
41) Das yweiiödige gemauerte, theils mit Zafıhen, 
teils mit Schindeln geredte Wohnhaus mit 
Stall, Etabf, unter einem Dache, Pl Mr, 76, 
„ dann Hofraum zu 0,6 Dez.⸗ 


Drud von Dr. G, Wolf x Sohn. 





2) das Pinbaueraferl, Bi-Mr. 4366, zu 1,19Drr., 

3) Llnbauerwiefe, PisMr, 436n, zu 1,10 Dep, 

4) Brhölı, PL+Mr. 436, zu 0,38 Dry., 

5) Planzgarten, Pl.«Rr. 201, zu 0,2 Der, 

6) de reale Mepgergereätfame. 

Diefe Realitäten find auf zwei Oypethekfollen ein 
getragen, umd wirb zum öffentlien Vertaufe derſelben 
nah Maßgabe des $. 64 des Hypothetengeſehes und 
55. 9R— 101 der Brojefinoselle von 1837 auf 

Samftag den AR. November I. Fs., 

Dormittagd 10 lihr, 
im Wirthehaufe des Shöm zu Schönſee Termin ans 
beraumt, wezu KRaufsluftige mit tem Delfügen eingelar 
den merken, bab dem Gerichte unbefannte Gtelgerer 
ihre Zablungsfäglgtelt fefert nachzuwelſen haben. 

Die näheren Derfaufsbedingungen, melde am erſten 
Griftötage von ben @läubigern zu beantragen find, wer⸗ 
den am Giridistermine befannt gegeben werben, 

Obexolechtach am 10. Septbr. 1554. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der loͤnlallche Landrigter ; 
E.:R.6765/1. Deöwald. 


6185. Todes: Erflärung. 

Die landeſsabweſende f f. öfterreigifge Oberlieuter 
nantsgatiin Franziefa Meiner, aeberne Behbents 
mater aus Men, diesfeitlgen Gerichte, nie nunmehr 
mit Bezugnahme auf die öffentliche Ausfhreibung vom 
8. Zumt 1854 (üche Bellage zu Rre, 141 der Reuen 
Mündener Zeitung und das Iuteligenzblatt zur Linzer 
Beltung) , nachdem fie ſich immer der vorgefiedien breis 
monatlichen Frift weder ſelbſt meltele, noch auch Lelbes⸗ 
erben von ihr zum Vorſchein lamen, und ba ferner aus 
der fhen vor circa 40 Jahren ven Haufe erfolgten 
Entfernung und ber ſeltherlgtu Berjhelienhelt mit ber 
ber Masrjeintigteit auf ihr erfolgtes Ablehın ges 
ſchleſſen werden fann, unter Htndtid auf Cod. eiv. 
p.1. eap. 7. 6.39 Nr. 6 et in matis loc, eit, lit,i. als 
tobt erklärt, unb ihr in 35 fl, 49 ir. befichender elters 
Uchet Erotheil nad Abzug der Zare und Auslagen an 
tie gefepfichen (erben ohne Kaution binausgegeben. 

Am 15. September 1854, , 
Konigliches Landgericht Simbach. 
Der loͤnigl. Lantridter : 


E.:N.5316/11. v. VBoithenberg. 


J Nr. 227. 





zn — 18. 
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er — et, England, Epaxien, 
wie Aberierifen Pinver u. [. m. abonniert man 
bei 6 A. ALSIANDER, Brantnafle Stra. 23 In 
Etratburg, um mar Nstre Name de Narareib 
Wr. 23 Parte, meldrr au ‚Inirrem net 
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Graden. roritte rſtand in Dariferkinien. 
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© Use ı 18 ße] 8 ige | 6 upe | 12 Uhr uüu 
Morgens.| Mittags | Monde. | Morgens. | Mittage. | Mbımbe, 


78°8 | F17,,3 j+18%,0 | 320,00 | 319,12 | 317° ‚99 
Eu su 2 Ba LU 1 ah be nd Ba A ct a5 nd 


Geptember. 





Mittierer Barometerftand : 
319,04. 


Shünchen, 23. September, 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 18, d. Mes. allergnärigft 
bewogen gefunden, den Potbezirköfaffier bei dem Oberpoſt und Bahn« 
Amte von Schwaben und Neuburg Mar Heiferer in Augsburg auf 
Grund ed $. 19 ver IX. Beilage zur Berfaffungeurfunde vorläufig in 
ben Rubefland zu verſehen. 


Deutfchland. 

ern. — * München, 22. Sept. Stanb ber Bredrubr. 
Am 20. Sepibr. find dahler geforben an der Brechruhr 18, überhaupt 
genorben 26 Perfonen. Der Zugang von Neuerkranfien betrug am 

21. Sept. 31. 
Angolftabr, 20. Sept. Während vom 1. bis 13. Septbr. in bie« 
figer Stadt an der epidemijhen Brechtuhr 47 Perſonen verſtorben wa« 
ten, find vom 14. bis 20.2. Mid. nur mehr 18 ſolcher Todesfälle eins 
gerreten, was den Troſt gewährt, daß dieje gefährliche Krankheit au 
bierorts im Gceiden begriffen if, und aldbald mit Gottes Gnade gänz« 
lich verfpwinden wird. Wie nachfolgende Zujammenfellung zeige, An» in 
den legten 7 Kagen 49 Berfonen erkrankt, 21 genejen und 18 gefiorben. 





Am 14. Sept. erkrankt 11, genefen 1, geforb.d, in Behandl. verbl. 45, 
” 15. — * 2, * 2, — ... ” ” 45, 
-„ 16. „ DB 6. u. tr ® ” „ 47, 
“ 17, ” ” 8, ” 3, - 1, " ” ” s 51, 
-„ 18. ». Pr G . .„ 56 
” 19. ” - 7, “ 5, — 6, ” * ” 52, 
” 20, * ” 8, ” 8, * 3, * * 49. 


. (Augsb, Abdzig.) 

Die Landehuter Zig.* erflärt ſich zu der offiziellen Mitbeilung 
ermächtigt, baß bie auf dem 4. k. Mıs. feſtgeſeygte Kröffnung der Sıu- 
bienanftalt in Merten aud Geſundheiterücſichten von der k. Megier- 
ung von Niederbayern verlegt und Über vie jpätere Eröffnung Entjdlie» 
Bung vorbehalten wurde, 

Pafiau, 18. Sepibr. Heute Früh 4 Uhr verflarb dahler, erſt 25 
Jahre alt, der Porzellan Babritanı Hr. Stark in Roſenau vor Pafan. 
Derlelbe war ein ebenjo umflchtiger ald unternehmenter Mann, weldyer 
feine Fabrik ſicher auf einen fehr hoben Stantpunft gebracht hätte, 
hätte ibm nicht wiel zu früh der Tod aus unſerer Mitte entriffen. Bär 
eine bier noch nie bejtandene zablreihe Beſchäftlgung von Arbeitern 
Rand die Ausfihe nahe. Zur Jubuſtrie ⸗Ausſtellung in Münden Nieferıe 
der Berblichene ausgezelchnete Fabrikate. Es iſt zu wünſchen, dab bie 
nad neuen Prinzipien erbaute und eingerichtete Fabrik wie bieher fort« 
geführt werde, und biefed namentlich auch für orientalifchen Abfag berech⸗ 
nete Unternehmen fich blühender Boribauer erfreuen möge. (N. Vaſſ. 3.) 

Pafau, 19, Sept. As ein ihöner Beweis üppiger Büle der Na— 
tur Prangt im Garten bed Hrn Kaufmanns Pirtinger dahier gegenwär«- 
tig ein Apfelbaum in volder Blüche. (P. Don. 8.) 

Augsburg, 21. Sept Die Summe ter bei dem Hilftfomite ge» 
gen Eboleranoıh eingegangenen Geltgaben beträgt 5187 fl. 22 fr. Zu⸗ 
leid erläßt das genannte Romite folgenden neuen Aufruf: „Inbem 
das Hilfefomite für die vielen mitunter ſehr bedentenden Gaben ten 
edlen Gebern den innigften Dank barbringt, und zwar im Namen ber 
Dielen, bie bie Gaben ſowohl am Geld, ald Kleidungsflüden, Betten sc. 
empfangen haben, moburd viele Ihränen des Kummer und ber Norh 
geftile wurden, — viele Thränen bes Danket flofen, dennoch aber man« 
her Wunde noch Linderung zu verſchaffen iſt, fordert batjelbe biemit 
Menfhenfreunde und Ale auf, die noch mit Liebesgaben zurüdgebalten 
baden, ein Schärflein beiqutragen. Sowohl das Hilfsfomite (fdtiſche 
Armenpflege), jo mie bie Nebakrionen ter hiefigen Blätter find bereit, 
Gaben in Empfang zu nehmen; bie Vertheilung wird auf's Gewiffen« 
baftele solljogen.” (Augob. Abbag.) 


Augsburg, 22. Sept. Geftriger Stand der Brechrubr: 118 Kranke; | boten der Wirtwe Kalferd, den Dienfilnecht Kajpar 


neuer Zugang 26 (9 männlidye, 17 weibliche); geflorben: 17 (5 männ« 


Eonnabend den 23. September 1854. 
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liche, 12 weibliche); genefen: 16 (5 männlihe 11 weibliche); heutiger 
Behand: 111 Kranfe, (Hg. 3.) 


Bamberg, 21. Sept. Bei der bente Bormittags ſtattgehabten 
Wahl wurden folgende Herren als bürgerliche Magiftratsrärhe gemätle: 
1) Ehriftian Eavalo, Kaminfehrer; 2) Georg Schmitt, Gafmirh; 8) 
Eberhard Dörfer, Kondiror; 4) Friebrich Dinkler, Kaufmann; 5) Io» 
ſeph Schödl, Dienfabrikant ; 6) Dr. Georg Banzer, praft. Arzt. Ale 
Grjagmänner die Herren: 7) 3. Bapt. Hofmann, re 8) 3. Bapt. 
Scherer Kaufın.; 9) Adam Kaufhinger, Beinwirth ; 10) 3. B. Namis, 
Kaufmann. (Bamb. 3.) 

(Stand der Brechruhr im Zwangsarbeitshauſe Ebrach am 20. 
Septbr.) 10 vom vorigen Tage im ärztlicher Behandlung (2? männl, 
8 melhl,); 1 neuer Zugang (1 männl., O melbl.); O geflorben (0 
männl., O meibl.); 3 genejen (1 männl., 2 meibl.); 8 in ärztlicder 
Behandlung (2 männt., 6 weibl.). (Bamb. 3.) 

Mürnberg, 20. September. Im verfloffenen Monat Uuguft find 
bier 586 Individuen polizeilich beflraft, 6 Intividuen an die zuftändie 
gen Bebörden, 2 Indiviouen an die Zwangsarbeitsanſtalt KAlofter Eb- 
rach unb.89 Individuen in ihre Heimarb abgeliefert worden. Außer- 
dem mwurben vom Magifrat in Bezug auf Brod, Fleiſch und Bier, dann 
Mash und Gewicht 602 Bifirationen "vorgenomwen, ſowie jämmtliche 
Wochenmärkte an jedem Wochentag begangen. — Bon 279 zum Ber- 
mittlungeamte angemeldeten Klagen wurben 137 verglidhen, 142 aber 
an das fompetente Gericht übermiefen. (Bränf, Kur.) 

A Fürth, 21. Sept. Nachdem die Stadt Fürth feit Anfang bie» 
ſes Monatd eines vortreffliden Seſundheitazuſtandes ſich zu erfreuen 
hatte und während biefer ganzen Zeit feine fpeziflih choleraiſche Krank 
beitö-G@rijcheinungen mebr vorfamen, flarb gefern babier nad furgem 
Leiden eine Frauendperfon aus Mürnberg, welche bie Kirchwelh in dem 
mabegelegenen Bach bei Verwandten verlebt und fi, wie man erzäblt, 
tort grober Diätfehlet ſchuldig gemacht hatte. . Gie kam ſchon Dienflag 
den 19, d. M. unwohl hieber und obgleich fofort ärztliche Hilfe nad 
aefucht murte, fo war fie doch fhon Morgens 2 Uhr eine Leiche, 
Bon Seite ter Mebizinalpellgei wurden alle Anordnungen getroffen, 
um einer weiteren Berbreitung der Geuche vorzubeugen und ed hat fi 
auch bis heute feine neue Erkrankung mehr ergeben, Der auferorbentr 
lid) lebhafte Verkehr, welcher täglich zwiſchen Nürnberg und Fürth flatt- 
findet, und ber Umfland, baf unfere Stadt deffenungeachtet währenb 
des Monatt September von ber Cholera verſchont geblieben ift, berech⸗ 
tigen wohl zu dem Gchluße, baf bier tiefe Seuche feinen günſtigen 
Boden zur Ausbreitung finden fonnte, Gebe Gott, daß und aud tie 
nabente Kirchweih dieſen böfen Baft nicht hieber bringe! 

Ein Brand in Meufed, Erg. Sheinfeld, foQ, wie man hört, durch 
unvorfihtiged Spielen von Kindern mit Bünthölphen verurfaht mar» 
den fein. Das Feuer kam Abends zwiſchen 6 umd 7 Uhr in einer Holz⸗ 
halle aus, und griff bei der ſchon lange anhaltenden Dürre fo raſch 
um fi, daß in kurzer Seit ein Wohnhaus, 3 gefühlte Echeuern, ein 
Brauhaus, mehrere Gtalungen und Mebengebäube und bebeutende 
Holgvorräthe vernichtet wurden, wobei auch ſecht Schweine mit ver» 
brannten. (Würzb. Anz.) 

FWürzbnrn, 20. Sept. Seit dem 18. d. ſteht vor dem Schwur⸗ 
gerichtehofe Anna Maria Martin von Unterriedenberg, fal. Landgerichte 
Brüdenau, angellagt wegen Brandfliftung I. und höchſten Grades. Die 
Stadt Hammelburg wurde, wie befannt, am 25. Mpril d. 3. von einer 
ſchredlichen Feuerbrunſt Beimgejuhe. Un diefem Tage gegen 11 Uhr 
Vormittags Fam das Heuer in ber Scheune ber Witwe bes Damiaz 
Kaijer aus und fon um 4 Uhr lag ber größte Theil von Hammelr 
burg in Ace, zwei Pfründnerinnen A M. Müller und Barb. Klimm 
hatten in den Blammen ihren Tod gefunden. Der durch diejen Brand 
an Immobilien zugelügte Schaden beirug eine Million, ber am 


die beiden Tienfi- 
Mobilien 491,933 fl. Die Schuldfrage drehte ſich 33 As Bef- 


Heim und die Dienfimagb A, M. Marıin, Die Sqchuid herzuſtellen war 


a 


äußert ſchwierig. Die Unterfuhung gegen Herterich wurde ſchon früher 
eingeftelt; fein Leumund war ungetrüht; er behauptete zwar, bie Mar« 
tin habe den Brand gelegt, aber es iſt auch bergefiellt, daß Herterich 
beichränfien @eiftes ik. Die Martin fucht die That auf tem Knecht zu 
wälzen und bezeichner ihn fogar ald Ihäter, indem er kurz vor dem 
Brande auf dem Stallboden fi aufgehalten habe. In mehreren Ber» 
hören in der Vorunterſuchung hate ferner Herterih nicht dad Mindeſte 
von ber Brandlegung der Martin gejagt und erft nach Verlauf zweier 
Monate machte er diefe Angaben von ber Martin, tudem er nad jei« 
ner Angabe verwirrt und über feine Hafı jo erjchroden gemejen fei, 
daß ibm die Brandlegung der Martin aus dem Sinne gelommen jet. 
Dur einen von ber Martin vorgefchlagenen und vernommenen Ent« 
laftungezeugen if ferner erhoben, daß ihr derjelbe bei dem Brande zum 
Bortfhaffen ihrer Kleidungsftüde geholfen und daß die Martin ihm 
lamentirt habe, daß fie, faum in einen Dienft eingetreten, ſchon wieder 
fort müfle. Die Martin widerfprah ben Angaben bes Herterich auf 
bad Beilimmiefle und verfiderte unter Weinen ihre Schulplojigkeir. 
Heute endete bie Verhandlung mit ber Freiſprechung derſelben. — Als 
Magiftratsräthe wurden babier gewählt bie Herren: 1) Oskar Meder, 
Kaufmann; 2) Joh. Wahl, Kürfhner; 3) Joh. Beer, Kaufmann; 4) 
Mart. Wirfhing, Kaufmann; 5) Val. Wilenmaier, Seifenfleder. Als 
Griagmänner bie Herren: 1) Dr. Bincenz Wachter; 2) Ludwig Then, 
Privater; 3) 3. B. Danninger, Fabritani. 

Würzburg, 21.Sept. Geſtern Nachte 10 Uhr iR in Goßmanné- 
dorf bei Ochienfurt ein nicht unbebeutender Brand ausgebrochen. Nähere 
Nachrichten feblen noch. (Würzb. Anz) 

8. Sachen. — Dresden, 20, Septbr. Ge. Maj. der König 
haben Sich heute Morgen in Begleitung Alerböhfihres Generaladjus 
tanten Generallieutenant Meichardt nad der am 15 >». Mts. durch eine 
Beuerebrunft ſchwer heimgefuchten Stadt Sehnig begeben. — Ge. Erc. 
ber Minifter des Innern, Staateminiſter Frhr. v. Beufl, war bereits 
geftern in Sebnig anweſend. — Wie wir vernehmen, wird nächſten 
Sonntag bie feierliche Gonjeeration ded zum Biſchof von Leontepolis 
in parübus ernannten apoftoliihen Vicars im Königreihe Sachſen, 
Hrn. Zubwig Forwerk, durch Se. Eminen; den Eardinal»@r;biihof Für« 
fien zu Schwarzenberg in Brag vollzogen werten. (Dresd. 3.) 

Sannover,. — Dannoher, 19. Senibr. Iyre Mafeflären der 
König und die Königin, Ihre Königliben Hobeiten der Kronprinz und 
die Prinzeſſinnen Briederite uns Mary, jo mie Ihre Durchlaucht bie 
Vrinzeſſin Thereſe von Altenburg, find heute Nachmittag von Morder» 
nep in der Mefivenzitabt wieder eingetroffen. (Hannov. Big.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 19. Sept. Der öſterreichiſche 
Bundeöspräflbialgefandee Brbr. Vrokeſch v. Oden ifi von feiner Weife 
an ben Rhein vor einigen Tagen wieder bier eingerroffen. (Fitf. 3.) 

Frankfurt, 20. Sept, Die Cholera tritt nun leider au in un« 
ferer Stadt in größerem Maßſtabe auf. So murbe im Verlaufe nur 
weniger Tage faf eine ganze Familie Namens Müſchel hinmeggerafft. 
Sieben Blieter find bereitd geflorben, die noch ſechts übrigen befinden 
fi in den Hofpitälern. Nach einer eingeholten offizielen Noriy find 
von heute früh 7 Uhr bis ſoeben 12 Uhr auf der Siandesbuchführung 
vier Gholerar-Todesfälle angemelder worden, beren jchnellte Beerdigung 
von bem BPolizelamte angeortnet wurde, (N. Würzb. 3.) — linjere 
Herbfimeffe iR geftern zu ibrem Schluſſe gelangt. Der Verkehr war 
unaudgejegt äußerft belebt, und ed Fann dieſe Meſſe unflreitig zu ben 
befferen gezählt werden. — Gegen den hiefigen Buchbruder Stritt, 
welder fi vor ungefähr einem Jahre bed Vergehens des Drudes uns 
der Verbreitung irreligiöſer Schriften ſchulbig machte, ift jegt das lept« 
inftanzlide Uribeil, dem Bernehmen wach dur die Berliner Juriften- 
Bakulıät, ergangen. Es lauter auf zweijährige Befängnißfrafe. Zu 
deren Abbüßung ift Stritt bereits in Hafı genommen. (K. v. u. f. D.) 

Breufien. — Berlin, 15. Septbr. Dem Bernehmen nad if 
Se. königl. Soh. ber Prinz von Preußen zum Gouverneur ber Bun« 
desfeftung Mainz ernannt worden. — Die Tutlaſſung der Nejerwen bei 
der Kavallerie mird, mie wir hören, nur aus den ältefien Dienflalterö» 
Blaffen erfolgen. Bel der Artillerie finder mit Ausnahme der Feſtungs- 
Kompagnien bed Garde-, 3., 4., 5., 6, 7. und 8. Artillerie-Regiments 
eine Gntlaffung ber ausgedienten Mannfhaften vor ber Hand nicht ſtatt. 
Bei den Pionieren werben diejelben mir Ausnahme ber 1. und 2. Pie» 
nierabtheilung ebenfalla am 1. Oktober enılaffen. Ueber bie Zeit, mann 
die im Dienft verbleibenden Rejerve-Mannihaften der Kavallerie, Qr« 
tiflerie und Pioniere, je nachdem bie Ausbildung ber Rekruten vorge» 
ſchritten und bie Umflände es geflatten, in die Seimath entlaffen mwer« 
den, ift noch nichta Mäheres beflimmt. Dem Bernehmen nad jolen 
ferner die bei der diesjährigen Aushebung zur @inftelung im künftigen 
Frübjahr deflgnirten Rekruten aller Waffen ben betreffenden Truppen» 
theilen bereits Anfangs Oktober d. 38. ũberwieſen werden. Der erfle 
Herbft-Mefruten-Xrandport für dad Garde⸗-Corpé trifft bereits am 2. 
Dftober bier ein. (N. Br. 8.) 

Die Ermittelung und Feftſtellung ber für ben Militärbienkt braudh- 
baren Pferde im Berlin, bat bei einer Zahl von über 8000 Pferden 
etwa */, als dienſtunbrauchbar herausgeſtellt. Das von Berlin zu 
flelende Kontingent beträgt eıwa 1000, eine Zahl, die alſo hier reiche 
Li vorhanden if. GE kamen durchſchnittlich 100 Pierbe auf bie Lande 
wehr- Infanterie, 350 auf die Lanbwehr- Kavallerie, 250 für die Apmi- 
niftratien bed 3. Urmerr Korps und eıma 50 für dad Barde-Gorps, — 
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In England bereitet man ein Meeting für De ſchleſiſchen Ueberfhmwenm« 
ten vor. Auch in Baden, Medienburg und Naffau haben ſich neuer- 
bings Gomites für den med gebildei. — Die Generalverjammlung 
ber katholiſchen Vereine, die nah ber fruͤberen Uusfreibung bes Go- 
mites in den erften Tagen bed Gehtembers in Röin abgehalten werden 
follte, wird nım in Mainz zufanmentommen. (Beit,) 

kaln, 18. Sepibr. Heute traf Se. Maj. der König von Belgien 
ineognito, mit hohem Gefolge am ıheinifchen Bahnhofe ein und begab 
fid) nad Deug in das „Hotel de belle wu”, um morgen rbeinaufwär:s 
vorerũt nach Baden , Baben, dann nah Bafel burd bie Schweiz na 
Defterreih die Meife fortzufegen. Die ganze Meife wirb einen Monat 
lang andauern. Bios Kapitän Priffe, Orbonnanzoffizier des Königs 
und Dr, Röpfl begleiten ten König. (Brff. 3.) y 

Defterreidh. — Wien, 19, Sep. Se. f. f, abofl, Mal haben mit 
Aderhöchrt unterzelcnetein Diplome Alerhöhflibren wirklichen gebeimen 
Rath, Minifter ver Binanzen, bann für Handel, Gewerbe und Öffentliche Bau» 
ten, Andreas Mitten v. Baumyariner, ald Hitter bes Orbens 
eg Die Klaffe den Ordeneſtatuten gemäß in ben 

reiherruſtand bed Öfterreichiichen Kaiſerreiches aleran 
hin a Fa ch jerreich gnädigft zu erheben 

Wien, 18. Sept. In den Üppartements Ihrer Majeflät der Kai- 
ferin berichte in lepterer Zeit geihäftige Thängkeit, indem die ſelben 
mit mehreren Viecen, welcht bisher Ihre F. £. Hoheiten ber Griterzog 
Franz Karl und bie Erzberzogin Sophie bewohnten, vergrößert worden 
find. Died und noch andere Vorbereitungen geichehen, wie verlauret, 
in ter Erwartung eines freubigen Greignirfes, welches dem alerhödhten 
Kaijerbauje zum neuen Gegen und der Monarchie eine Bürgicaft ber 
Dauer ihres Blüdes werden wird, — Die Zufage, melde Gr. Mat. 
ber Kalfer der ungarijchen Beglüdwünfhungsdeputatten bei Alerhödite 
feiner Berlobung gemacht, dag er nemlich bald ihre KRalferin und Köder 
nigin in bie Mitte der treuen Ungarn bringen werbe, wird, wie wir 
vernehmen, in Eurger Zeit erfüllt werden, indem Ihre Majefläten die 
Neife nah Ber-Dfen im Unfange bed fünfrigen Monats antreten wollen. 
— Dad heutige Bulerin über bad Befinden der Erjherzogin Marie 
Tauter nicht beruhigend. Ihre k. k. Hoheit haben bie erfle Hälfte der 
Nacht ſeht unruhig zugebracht. Der Schlaf mar durch verfläsktes Fle— 
ber und Delivien geflört und erft nad 1 Uhr trat eim ruhiger Schlaf 
ein, der bid Morgens anbanerie. Die Störungen im Interleibe baben 
zwar etwas abgenommen, doch find bie Kräfte ber hohen Kranfen von 
gefern auf heute wierer etwas mehr gefunfen, (Dres. 9.) 

Wien. Die 5 Beldarrillerieregimenter find zu 12 Regimentern 
organifler, refp. verſtaͤrkt worden, welche glei ten Infanterie « und 
Neirerregimentern eigene Inhaber erhielten. Ernannt wurden: bei dem 
ben allerböchſten Namen Er. Majekät führenden 1. Beldartillerieregie 
mente Generalmajor te Brutq zum zweiten Inhaber; Ge. £. E. Hob. 
8.3.M. Erzherzog Ludwig zum Inhaber und Gen.«Moj. Wenzel Niemeg 
v. Elbenſtein zum 2. Inhaber tes 2. Beldartilerie-Regimenis; — #.3.M. 
Frht. ©. Augufin zum Inhaber des 3.; E.M.L, Ritter v. Hautiab zum 
Inhaber bed 4.5; — EM. Frhr. v. Stwrtnit bes 3; — Bet 
Hoh. EML. Erzherzog Wildelm zum Inhaber bes 6.; — Er. f. Hob. 
Bring Luitpold vom Bayeın zum Inhaber, und Gen.-Maj. Fink zum 
2, Inbaber des 7.; — Gen-Maf. Frhr. v. Smola zum Inhaber des. ; 
Sen »Maj. Mitter v. Pittinger des 9.; — F.ML,. Natalit v. Ber» 
maldo des 10.; — Ben.»Maj. Nitterv. Big bes 11.; — und Gen.-Maj. 
Frhr. v. Bernier zum Inhaber des 12, Beleartillerieregimentd ; — dann 
8.3.M. Bıhr. v. Augufin zum Inhaber des Maketeurregiments — und 
Gen-Maj. Baron Stein zum Inhaber des Küftenartillerieregiments. 


Baſel. Gegen das forrefiionelle Wageit über den Blüdtling M, 
Thury, lautend auf zweimonatliche Gefängnife und 200 Pr. Geloſtrafe 
nebſt achtlähriger Verweiſung aus ber Schweiz jol von Geite bed Staats 
Mekurd ergriffen werden, (Wide. 3.) 

Graubünden. Bei der außerordentlich trodenen Witterung begin« 
nen wieder bie Waldbrände. So fol bei Fürſtenau ein Wald ſchon 
feit 5 Tagen und bei Bizers einer feit 2 Tagen brennen. (@ibg. 9.) 

Aargau. Dom 18. auf dem 19. Sept. find wierer 3 Xoresfäle 
(drei Brauendperfonen) gemeldet, Bel Angabe der Todesfälle vom 16. 
bis 18. bat dagegen ein Irrıhum flatigefunden ; es find nämlich inner 
dieſes Zeitraumes im Ganzen nur ſecht —— (Eidg. Ita.) 

e. 

Haag, 18. Sept. Die Kammern find eröffnet worden, Die Thron⸗ 
tebe meldet, daß gegen alle Mächte die Freundſchaft, Wohlmollen und 
firenge Neutralität aufrecht erhalten werde. Die Ernte biete eine glüd«- 
lie Nusfiht auf das Sinfen ber Preije der Nahrungsmittel, Handel, 
Schifffahrt und Schiffbau erfahren biäher noch wenig heumenten Ein« 
flug vom Kriege. Die Telegraphenlinien, Gchienenwege und Bluß- 
UAmeliorationen haben an Ausdehnung gewonnen. Die Einanzlage ge- 
Rattet eine Grmäßigung der Gingangefleuern nah Maßgabe weijer Um« 
flcht. Die Rede fliegt mit einem Aufrufe zu Ginmurh und gegenjei» 
tigem Bertrauen. (X. D. d. Köln. 8) 

ankr 


** Paris, 20. Geptbr. Der Monſieur“ erhält durch ben Tele- 
graphen folgende Nachricht aus Borbeaur von geſtern Abend 5'/, Uht: 
„Die Kaljerin if fo eben in Borbeaur angefommen. Der Kaljer er« 
wartete fie am Babnbofe. Ihre Mafefäten waren ber Gegenfland ber 
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hoͤchtten Begeiflerung. Im Laufe bed Tages beſuchte der Kaiſer mehr 
tere Öffentliche Gebaͤude. An der Kathebrale wurde der Kaljer durch 
den Karbinal-Erzbiihof an der Gpige feiner Beiflichkelt empfangen. 
Die Bevölkerung drängte fih auf den Weg des Kaiſers und ließ bie 
feurigfien Acclamatſonen erſchallen.“ — Bei ben biejer Tage beginnen» 
den Gejummt-Mandvern ber Norbarmer, an denen 100,000 Mann auf 
einmal Theil nehmen werden, fol auch, wie verfichert, eine Belagerung, 
die Belagerung von Galait, aufgeführt und mehrere Belungemerfe, bie 
für nuglos gehaltenen des Forts Mieulay, in die Luft geipreng: wer⸗ 
den. — Hr. v. Laguértonniére läht die Nachricht, bag er die Direkıion 
tes „Moniteur* übernehmen werde, Öffentlich widerlegen, da jeine 
Funktionen als Staaterathemitglied mit jeder Theilnahme am der Lei 
tung eines politifchen Journals unverträglih jeien. — Hr. Sould, 
nordamerifanijher Gefandter zu Marriv, if zu Toulouje angefommen. 
— Beim Grideinen bes ruſſiſchen @efangenen-Irantporıd auf ber Rhede 
von Rochefort wurde berjelbe mit 3 Schüſſen faluir. — Der Marines 
Minifter hat unterm 18. Juli Nachrichten von bem, bie Shiffs-Divijion 
der Reunion und der indo⸗chineſiſchen Gewäſſer lommandirenden, Gontre= 
Armiral erhalten. An biefem Tage war bie, feine Flagge tragende, 
Fregatte „Iesnne d’Arc* in Macao. Da in biefer Stadt das Gerücht 
verbreitet war, baf ein ſpaniſches Schiff von chinefiſchen Eerräubern 
aus Gomw-Lof gefapert worten jei, fo begab fi eine fleine Schiffs · 
Abrbeilung, befebend aus der Landunge-Mannjchaft ber „Jeanne d'Are“ 
auf 2 Borjchad (Babrzeuge bed Landes), die von ber Golomie hergeges 
ben worden waren, aud der amerifanifchen Brigg „Borpiffe* uno 2 
vortugieſiſchen Borihas, an die Verfolgung jener Freibeuter. Sie traf 
in dem, die Iniel Schu-Lau von der Injel Cow-Lok trennenden Kanale 
auf 16 ihrer Junken, griff He an und zerfireute fie trog eines lebhaf- 
ten Widerſtandet. Die Piraten liefen 2 Yunfen in ber Gemalt ber 
tleinen @rperitionseAbtheilung. Die durch die franzöfifhen Off ziere 
und ihre Waffengefährten eingezogenen Erkundigungen haben heraud» 
geftelt, daß fein Hanbelafiff geplüntert worden war, daß aber das 
Grfcheinen der vereinigten franzöflihen, portugieflidgen und amerifani« 
ſchen Bahrzeuge eine beilfjame Wirfung auf bie der Geeräuberei jehr 
ergebenen — jener Inſeln aueübte, 
panien. 

** Die beutigen Mabrider Nachrichten find vom 15. September. 
Die Gerüchte über Modifikationen im Miniflerium werten von verjdier 
denen Geiten ber mwiterlegt. — Mebrere Ausländer haben Befehl er- 
halten, Madrid zu verlaffen, und einige von ihnen find an de porıu« 
gieflibe Grenze abgeführt worden. Gleichzeitig ſpricht Die Gepanııa von 
ber Abreiſe verfhiedener Flüchtlinge von London nah Madrid mit Päl- 
fen der Geſandiſchaft „einer Madt, die nicht allzuſehr mit Spanien 
befreundet fei”, b. h. offenbar mir Päſſen der nordamerifaniiden Mes 
gierung. @egen ten Diarquis v. Albaida (Drenje) jol ein Verhafis« 
befehl erlaffen fein. Gin von Don Siſto Camava redigiried Flugblatt 
ift von Gerihtd wegen mit Beihlag belegt worden. D’Donnel ift von 
feinem Kranfheitsanfall ſoweit nieder bergefielli, dag er feine Arbeiten 
wieder bat verſehen fönnen. Man lüntigt bie Eraennung ded Gene 
rals Zabala zum Generallopitin von Mabrid an, da der General San 
Miguel zum Injpeftor ber Narionalgarbe gemacht werden fol. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 18. Sept. In vie Komité für Tſcherning's und 
usfing’s Borjaläge bar der Reicherath beute gewählt: Treſchow, Sea- 
venlus, David, Vardenfletb, Butchardi, Nend, Stau. (H. 6) 


Rufland und Bolen. 

Der kalſ. ruf, Gouverneur Fürft von Woronzoff wird fih noch in 
diefem Monat auf feinen Voſten nad Tiflid begeben. (lonb.) 

Warfchau, 17. Sept. Gin vorgeftern Mbends ſpät aus Gt. Per 
tersburg angefommener Kabinetökurier hat Depeichen überbracht, welche 
durch die darin anbefotlene faſt volfänbige Dielokıtion aller im Kö— 
nigreibe und den angrenienden @ouvernements flattonirten Negimenter 
die Hieflgen höheren Militärhehörben in die größte Bewegung veriept 
haben. Auch follen die Garden, von denen es freilich menlich bien, 
daß fie untermegs ſiſtit worden felem (biefer Giflirungsbefehl fheint 
ſich jetoh nur auf bie beiden Gırber- Küraffierregimenter bezogen zu 
haben), bennoh in Polen einrüden, aber den Weg an ihren Befim« 
mungsort nicht über Warſchau, ſondern auf Seltenſtraßen einſchlagen. 
Der Befimmmungsort ſelbſt iſt noch unbekannt. — Geflern iſt der 
Kriegefonvei bed Fürſten Pasfewitih, feine Dienerfhaft, Marſtall, 
@quipagen u. dal. von Jafſh nad einer langen Relje in kurzen Tage» 





mãrſchen, blet vou tãndig eingetroffen. Die Ankunft dieſes Ronvols in 
ein neuer Beweis dafür, daß der Generalfeldmarſchall hier wieder ſeine 
bleibende Srärte aufichlagen wird. (NR. Pr. 8.) 


Drientalifche Angelegenheiten, 


Nörpliher Kriegefhauplag. 

Mopenhagen, 19. Sept. Defterreih fol unterm 14. ter ſchwe⸗ 
diſchen Regierung erflärt haben, daß es ſelt bem Abmarſche ver Rufe 
fen aus den Fürſtenthümern und der Deffnung der Sulinamündung 
keinen Grund finder, jeine neutrale Stellung aufiugeben. Cine von ben 
Aomtralen der vereinigten Flotte erlaffene Vroflamation bat ben Be— 
mohnern der Mandeinjeln allen Berfehr mit den Ruſſen verboten. Gin 
englifded Dampftransportfiff it geftern Nachmittag und zwei bo. find 
tiefen Morgen in ber Rinne vor Anker gegangen. (6. N.) 

Süädlicher Kriegsfhaupla. 

Die in Bukareſt flekenden E E öfterreiihifhen Truppen find: 
dad Hınptquartier Gr. Ere. des Korpslommandanten FME. Grajen 
Gorenini, unter beffen Oberbejehl jämmılihe Beiegungsiruppen ber 
Walachei und Molbau ſtehen, — bie 1. und 3. Diviflon von Erzherzog 
Garl Ublanen, — 1 Bataillon des Grenztegiments Peterwardein, — 
3 Bataillone des (itallenifhen) Rats Erzherzog Sigiemund, — 4 Bat- 
taillone des (böhmiſchen) Rgis. Groffürt Konftanıin, — 1 Bataillon 
bes Grenzrgie Sluin, 2 Batterien mit Rejerven, — 1 Pionier Kom- 
pagnie mir 2 Brüden-Equipagen und dad Belsipital Nr. 1. — Diefe 
Truppen bilden die Brigaden ber HH. Generile v. Schwarjl und v. 
Burlo. — In der Heinen Waladei (Rrajowa) befinter ih ebenfalls, 
eine Brigade und jäümmelicdhe in ver Walachel Aationirien Truppen fie= 
ben unter dem Kommando Er. re. bes Herrn EME Baron Ale» 
man. (MW. Lloyy.) 

Die Nachrichten Über dad Gtos ber Erprbition gegen bie Krim 
(auf gemöbnlibem Wege find fle natürlich hinter jenen, welche auf te= 
legraphiidgen Wege bereitö von der Landung bei Cupatoria befannt find, 
zurüd) reihen bis zum 9, Sept. Un dieiem Tage wurden die Donan- 
Mündungen verlaffen, jedoch nicht ohne Berluft; ein engliſches und 2 
franzöfljde Irındportjchiffe waren bei der Infel Ian Adaſſi geſcheitert. 
Auch beim Einſchiſſen bei Varna hat ein rürfifher Dampfer, „Gußda= 
ver", durch die Unfähigkeit bed Kwitäns von einem Wintitoße erfaßt, 
jwei Kanonenboote umgeftürzt. Von ben darauf befindlichen 160 Zua« 
ven haben 20 in den Wellen ihren Tod gefunden, Der Kapitän bes 
Dampferd wird vor ein Kriegsgericht geſtellt. Fetat Paſcha (Stein), 
der nach Anatolien als Ghef des Generalſtabes beflimmt war, ift im 
ledten Nugenblide in ber gleihen Stellung den sürfijchen zur Erpedis 
tion beflimmten Truppen beigegeben worden und bat fl bereits von 
Barna aus zur Flotte eingeſchifft. — Nach Berihten aus Odeſſa vom 
9. Sept, hatte man bort bereits Kenntniß, daß die Armata bei Ilan«' 
Adafſt eingerroffen if. Da Odeſſa bieiem Punkt viel näher liegt als 
Sebaſtopol, fo beforgt man dort, wenn nicht eine Landung, jo doch 
eine Diverfon gegen die ruffljhe Safenſt adt. Die Armada dat Dam« 
pier zur Melognoszirung gegen bie Injel Tendar entfender. Die Kriegs 
ſchiffe, acht an der Zahl, welche feit Anfang September vor Odeſſa 
freuzten, Gaben fh nah dem Gintreffen ter Armada Bid zur Shuj- 
weite genäbere. Da bie Truppen aus den nördlichen Theilen der Krim 
zur Mehrzahl nah Sebaſtopol gezogen wurden, fo marjchiren jeht in 
größter Gile Truppen von Nilolajem und Aleſchkyh gegen PBerefop, 

(Köin. 3.) 


Dürfen unb Bankbeld - Barchriejen. 

Augsburg, 21. Sept. (5 A. Auass. Cort. — 6 fl. fühteuticher Vereinswährung 
Le. 24',,B..5u) Mnferdam 8.6. 83, B, 2 M. — BP; Hamburg LE. 73°), 
PB, 2 M 73,8; Win In 20mt 6 — PB, 83,8; Tel. 
— P. 83°,,®.; Frantfutt aM 1.5. 99”, G. 2 M. 99", PB, IM. 99, W;; 
Berlin £. ©. 106, B.; Leipgig t. ©. 106',, P.; Eonten L.6. 945 P., 2 MR 
945, P, IM. 9.437, 9; Paris 1. ©, 117", B,117@, IM. — @.; Eyon 
LS. 117, B.; Marfellle 1.8. 1171, P ; Malland f,6. 60", ®., 2 M. 80°, 
2; mt 5, 2 M. — DB; vorm ©. 62 G. z Bencdig 
1.6. 60, 0,29. — 2. (0.3) 

Augsburg, 21. Sept. Bayer. 3° ‚prer. Oblig. —— P. 83 ©.; 4prej. 





92, B., —— @.; Aproy. Bruns.» Mblöf.»Oblie. 92°, P, —— ©; bitte 
4er 96°, Br —— ©.; bitte II, Emifion 100%, V. —— @.; bite IV, 
Eruſſien 101%, B., —— @. Bant« ttten I. Sem. 720 8, — 8; dpre. 


öftere. Met -Dbt. 718, 4'/,prer 62 @ : wiürttemb. 3'/,prer. ObL. AS BP. (M 3.) 
Verantwortliche Wevaction: Dr. I. Baller. 3. B. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Kremben- Anzeige. 
B. Dof. 59. ». Röhl, von Lenten; Smenb, 
Wentier aus Mmerita; Gharie, Kim. von Paris, 
@. Hirfi Hr. Daniel, Particasler jpon Sttaßburg. 
9. Maulid. 55. Matanlap, Mentier som Lomten; 
Gebr. Tatham, Galtwell, Underwoed, Hardy, Bentiers 


und Gteininger, Kim. aus Goglanb, von Etemberg. 


WI. Zraube. HH. Dunker, Regeriant von Ber 
In; Bogt, Bebakieur von Augsburg. 

Hötel garni (Leinfelder.) HS. Migel, 
Stodent von Münden ; inter, Brivatier von Rürnberz, 

Gtahusgarten. HH. Wenninger, Wabrifant von 
Ehingen ; Morlagl, Gaflichett von Zirl; Franz, Runfl 
gärtner von Dapwang; Frau Giſtel, Doktersgattin 


sooo (3) GStelle:Gefuch. 

Ein dur zmwölijährige Prarts in allen Zwcigen 
bes rentamtliden Dienftes yolfommen reutintrter Amts- 
Gehlufe fuhr eine Strelle. Gescigte Offerte beförbert 


die Erpebitiom biefes Blattes unter den Baditaden AZ. 


Neue Sifenbahnfahrten- Plane mit Pofien 
Wofginp find zu haben im der Erpediuton dieſes Slattcs. 





sr. WBelanntmachung. 
Das Dfteberfen betr. 

Seine Majeſtät der König Haben Inhaltlich 
dochſler Entſchlleßzang des Igl. Staatsminifteriums des 
Iunern, bann bes Handels umd ber öffentlichen Arbelten 
vom 18. tieh In Ermägung ter Nachthtile, welde aus 
der Abhaltung des Gentral«Bantwirtbfhalis: (Ufteber-) 
Feſtes bei ter gegenwärtig berrigenten epidemifchen 
Brehrubr für den Geſundheite ⸗Juſtand emtftchen fünn« 
ten, allerhödft zu Befehlen geruht, daß bie dießjährige 
Beier des genannten Heftes unterbleibe, 

Demgemäß treten fänmtlige veröffentliäten Pros 
gramme über bie Abhaltung des Feſtes außer MBirks 
fomleit, was hiermit zur äffensligen Kenntulh gebracht 
wird. 

Um 20. Erptbr, 1854. 


Magiftrat 
der Königlichen Haupt und Reſidenzſtadt 
München, 


v. Steinädorf, Bürgermeliter. 
G.:Nr. 25,777. Lache mayr, Sch. 


68 Bekanntmachung. 
Berlaffenfgaft ver Gaſteatihowiuttwe 

Hof. Raub, geb. Obermeier, 

von Waſſerdurg beir. 

Auf Antrag ber Grbsiniereffenten und Gläubiger 
wird das nachbeſchtlebene Wirthaauweſen öffentlich an 
den Melfibletenten verftelgert; ce if vieles: 

Das Rauch' ſche Wehn und Gaſthaus auf em 
Deartiplape Haus-Rre, 10 dahler gelegen; hierauf ruht 
ein reales Sciffmeifter«, Bier, Wein⸗ umb Zafern« 
Birthicaftsreht, und es eignet fid zum Beiriede die 
fer Gerechtſame ſewehl durch feine Lage als dur felr 
nen baulichen Zuſtaud. 

Der Ehäpungswerih beiträgt 7000 A. 

Nach Umftänden Fann die Wirhigafte-Einridtung 
befonders abgelöst werten, ſewle bie Ausficht vorhan ⸗ 
den tft, einzelne Grundſtücke nachttäglich aus ver Maße 
gu erwerben. 

Zagsfahrt zur Nuction findet am 

Montag den 16. Oftober 
von Vormittagd 10-12 Uhr 
In biefiger Berlätslanglet flat, und wird die Bench 
migung ber gelegten Angebote ben Jutereſſenten wor 
behalten. 

Kaufsliehhaber ſiad eingeladen und fünmen ſich 
etwaige Auffglüfe jewergeit beim Maſſalurater Bäder 
Dbermeler dahler erholen, 

Waſſerdurg, am 18. Septbr. 1854 

Königliches Landgericht Wafjerburg. 
Der königl. Banprigter: 

Baar. 


sisa. Bekanntmachung . 


Auswanterung des Aleye Nehmann von 
Tirfhenrenth mach Amerita beireflene. 
Der ledige Menelatensfohn Mloygs Rebmann ven 
hier diab ſichtigt nah Morbamerifa ausjumanbern. 
Auenſaufige Anforderungen am bemfelben find deß ⸗ 
halb Ds zum BO d. Mis bei Bermeitung ber Nichte 
derüdistigung dahler anzumelben. 
> Zirfgenreuth, am 14. Septbr. 1854, 
Königliched Landgericht Tirſchenreuth. 


Wimmer, t, Lantrigter, 


G.:R. 3602,1. 


E. N. B611. Kraus. 
sw Bekanntmachung. 


Der ledige Schenledgeſellt Ich, Ba. Kleßhalt 
ven Röthenbach d. Set. W. deabſichtigt nach Rord ⸗ 
Amecrita ausjumanbern. 

Allenfalüge Anſprucht am denſelben ſind bis 

Montag den 2. Dftober I. Is. F 
bei Wermeitung ſpäterer Richtbcrücichlgung hierorts 
anzumelden. 

Schwabadh, am 19, Erpibr. 1854. e 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 
dv. Hartlieb, f. Lantrigter. 


@.:R. 5871. Krauß. 





6171. Für Eltern. 

Bei einem Tarpellfchen Schullehrer Münchens, ber 
ſich feit Jahren in feinen Mebenftunden mit Erpiehung 
won Kuahen befagte, ſteht ein Plap für einen folden 
offen. D Uebt. 


Berlorne Stiftungd:Eoupond, 
6185, Der Dfarrfiltung Rronheim find ® Eous 
pons a 2Ofl. von Geund-Reni.-Aplöf.-Dbligattonen 
auf Namen — mit Re. 161778 un 79 
WM term. 1. 
September IA54 — zu Verlauft gegangen. 

Die zur Gielöfung befugten f. KRaflen und Memter 
werben erfucht, jeden allenfaljigen Probucenten derſelben 
als unrehimäpigen Beiper anzufchen. 

Das kgl. Pfarramt Kronheim, 


Zandgüter: und Gtabliffements: 
5483. [1] Berfäufe. 


In dem fhönften und beiten Lagen am Rhein, Main 
und Redar find verſchledene gteße Herrſchafta ums 
fonftige Land» und Weingüter bilig zu verlaufen im 
eben bezeichneten Gegenden, Im grehen Erädten find 
gleisfans bilig zu verkaufen: ventable Apeihelen, Baft+ 
Häufer, Materials und fonfige Hantelsgefgäfte, BYraus 





häufer, Mühlen, Gemifge Fabriten u. daul. ; aud fin, 
nen Mffocies Im derpfeihen Befhäfte eintreten. Mäheres 
Somptelr F. I. Nauch, Fruchthalt in Mainz. 
Briefe france, 





6175. Auf das mit dem 1. Dftober beginnende 
neue Duartal der in Baffan täglich erſcheinenden, 
weit verbreiteten 


Donau - Beitung 
fann man bei allen f. Bofterpepditionen aben— 
niren und beträgt der Preis hiefür mit portofreler 
Verfenvung In gang Bayeın zur A fl. 

Auch ſammtlhiche 8. 8, BDoft+Erpebitlonen 
Defterreihs nehmen Beftelungen hlerauf an, Mreis 
biefür mit portofreter Verfenbung in gang Defter 
reis 1 fl. 22, fr. E:M. 


Die NRedaktion der Donau:-Zeitung. 
Dr. Brei. 





5976. [3b 
es Traubencur 
iu Bad Gleisweiler in Rheinbadern, Giſenbahnſtation Meuftadt a. d. Haardt. 

Die Waſſercur, melde als Mbhärtungsmitiel vor anitedenden Keanthelten ſchütt, und als Melzmittel 
ter Haut abnerm vermehrte Mbfonderungen im Darmtanal mindert, wird hier gu jeher Jahreszeit gebraudt, Die 
Biegenmolfencur bis Cabe Dftober, bie Eraubeneur*) vom 20. Grptumder au. Die Welntrauben , vie 
gefundefte aller Opnforten, wirken nidt abführene,, wohl aber blutverünnend, relymildernd und aufläfen» bei 
Lederlelden und bei habiımeller Stuhlocthättung, bei Heiferkeit, Gronifgem Gatarıhe, bei fogemannter Berfhleimung 
ber Bruft, Bintantrang zu den Lunpen. 

Die Gefundheitöverhältniffe am ganzen Haardtgebirge laffen Nichts zu wünſchen 
übrig, und iſt basfelde noch nie vom ber Gholera heimaefuht worden, An ben retzendſten Bunte ber ‚Pfalz, 
1000 Hub Über der Merresfäde gelegen wird Bad Gleisweiler auch beftänvig von Nichtttanten, die einen 
anerfannt gefunden Landaufenthalt ja machen wünfgen, aufgeſacht. 

Vroſpeetus eriheilt die Erpeditien dieſes Blattes gratis, jede nähere Austunft ker Arzt ber MAnflalt 


— Dr. med. E. Schneider. 


) Bel Eruard Rausler In Landau If erfhlenen und dur ale Buchhandlungen zw bejiehen: „Die 
Molten: und Eraubencur zu Bad Bleiöweiler von Dr.med. 2, Säneider. Preis 12 fe. 


Große Mobilien-Perfteigerung 


im 
Föniglichen Kurhauſe in Bad Kifjingen. 

Die Unterzeiägneten verftreihen im Königlichen Kurhauje zu Bad Kiffingen am Montag 
den 2. Dftober; I. Is. anfangend und den darauffolgenden Tagen je: 
dDeömal von 8 — 12 Uhr Bormittags und von 2 — 6 libe Nacdmittagd, 
gegen glei baare Zahlung ihre gef:mmte dortige Mobiliar Cinrihiung mit alen dahin ein= 
fclagenden Wohn- und Wirtbichaftd« Gegenftänden, mie folde jeirher zur Inftanbjegung von 
eirca 80 Salons und Wohnzimmern des Kurgeſchäfte und der Kurwirrhſchaft ſelbſt in Kiffingen 
im Gebrauche waren, beſtehend in einer großen Huswahl jehr eleganter folider Möbel aller Arten, 
ald: Sopha, Canapé in Garnituren mit 3—4 und 6 und 12 Stühlen, Ditomanen, Divans, 
Gaufeujes, Dojärot, Fautenild, Nubebetten, Armftühle, Stühle, Seffel, Commode, Pfeilertiiche, 
KRaunige, Schreibtiſche, Schränke, Ihrer, Spiele, Tafeltijche aller Art, eine große Nuswahl pracht- 
voller Spiegel mit vergeiteten Rahmen, Toilette» und Unkieivefpiegel, zıblreiche Bertftellen in 
verjhiedenen Bormen und Holzarten, Nachttiſche, Waſch- und Toiletten» Kijhe, Nachtſtüble, 
Kleiverbänger, Vorhänge, Gardinen, Rouleaux, Marquijen, Lufres, Blumenvajen, Echreibzeuge. 
Borcellain, Tafele, There, Kaffee⸗ Serviee, GEriftal-, Glas. und Steingutwaaren, Bronzeverzieruns 
gen, Garbinenhelter, Gloden- und Scellenzüge, gegen 50 Gerichte Betten mit jhweren Moß- 
haarmatratzen, Pique- und ſeldenen Bettcouverten, feidenen Plumeaur, feidene, wollene, leinene, 
baumwollene Tiſchdecken, mehrere Hundert ter beften Milas- und Dum-ft Leinen«-Tafeltücher und 
Servietten in Garnituren zu 6, 12 —18 und 24 Verfonen, mehre Hundert der feinften Leinen- 
Berttücher, Kopftiſſen und Bettüber züge mit und ohne Garnituren, mebre Qunbert ber elegane 
teten Damaftleinen » Handtücher, Badetücher, Küchenleinen zc., eine große Auswahl Salons, 
Zimmer, Sopha> und Bettvorlages Teppiche ıc,, mehte Hundert filberne Ejlöffel, Ihee- und Kaffee» 
Löffel, Salzlöffel, filderne Gabeln, Meſſer, Vorleglöffel, Kaffet-, Milch- und Nabmfannen, Ihee» 
Seiher, Glaswaaren ; mebre Hundert neufllberne Suppens, There» und Kaffee-Löffel, Servietten- 
Bänder, Vorleglöffel, Metal und fupferne Theemaſchinen, zahlreiche kupferne Gaferolen, Fleiſch⸗ 
Keffel, Backformen, Blech, Zinn, eifernes und meſſingenes Küchengerätht, Bolzwaaren, Waſch- 
Apparate, Hausgeraͤthe, Holz⸗ Bronze ⸗Waaren, Luſtres, Lampen, Neuſilbet · und Meſſing · Leuchter, 
mehte große eiſerne künſtlich gearbeitete Geld⸗Kiſten, ein Roulette-Tiſch mir zwei Nouletten und 
allem Zugehör, mehre Roljänften mit 3 Rädern zum Fahren für Patienten, ein modernes ſcho⸗ 
nes Billard mit allem Zugehör, mehre Wandrahmenuhren, ein Paar neue Kefſelpauken, mebre 
Gompteir-Pulte, Negiftratur-Schränfe, zablreiche ſpan ſche Minte, Kolfter, Matrapen, Strobfäde 
und ſonſtiges Wirtkichafts- und Hausgeräthe allerlei Ort, wie ſolches in jedem Haushalt und 
Wirrhſchaftsbetrieb dienlich ift, von ben beiten und mobernfien Sorten die zu ben einfachſten 
und älteren, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Anortnung 
des Strichd im der Art gesroffen ift, daß jeden Tag Gegenflände verſchiedenet Gattung zum 
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ıriche kommen Gebrüder Bolzano in Kiſſingen. 





6188. [3a] 


RENNER VORNE: SER EHRE PER —— 
SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





München, 23. Sıptember. 


Seine Majeftät der König baben fib unterm 18. Sept. ollerand- 
digſt bewogen gefunden, den Vorflany der f. Eiienbahnbau- Rommiiflen, 
Oberbautatb Friebrich Auguſt Mitter von Bauli, zum Direktor bie- 
fer Kommilflon mit dem Mange und allen Rechten eines Kollegial - 
Direftort, dann ben Kommiiflens-Iunenieur Jobann Georg Beuſchell 
zum Rathe der Gijenbabnbau-Kommifflen mit dem Wange und allen 
Mecdhten der Kollegialräthe, zu befördern. 


Se. Mai. der König baben fh unterm 20. db. MtE. allergnäpigft 
bewogen gefunden, dem Poh-Dffizialen und Beitungs « Erpebiter bei 
tem f. Oberpoſt und Bahnamte von Shmwahen und Neuburg, Karl 
Bottlob Sache in Augsburg, feiner Bitte entſptechend und in Aner» 
Kennung feiner bisherigen Leiſtungen den Titel eines „Speztalfafliers“ 
zu verleiben. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge alerböchfter Ent» 
fliefung vom 25. Juli I. 38. allerznädiat bewogen gefunden, dem 
Dekan und Gtadtpfarrer Priefer Iganag Königsborfer zu Ornbau, 
Landgs. Herrieden , im huldvollſter Anerkennung jeines verbienfllien 
Wirfent in allen Zweigen jeines Berufed dus Ritterkreuz bed Berbienfl- 
orbend vom ti. Michael zu .verleiken. 


——— — — — — — — 
Die Landung der Anglo - Branzofen in der Krim. 


Das „Iournal des Debate“ trägt in folgender Abbandlung viel 
zur richtigen Würbigung bed im Schwarzen Meer vor ſich gehenden 
mititärlichen Greigniffed bei: 

„Die legte arofe Ser »Dperation, welde Guropa vor ber Erpe: 
dition nad) ber Krim gefeben bat, if bie Landung einer franzöſiſchen 
Armee an der Küfe von Afrila im Monst Juni 1830. Die grogar- 
tige Ark» Grpebition, welche die Seemäcte England und Branfreid 
und bie Militär-Gtrelifräfte dreier Nationen in ſich ſchlleßt, if offenbar 
meit bebeutenber, aber, biejed bei Seite geicht, wollen wir einen lleber» 
blicd über die Anſtalten zur Grpebition nach Mlgier und zur Landung 
jemer Armee geben, bamit ih unfere Leſer von einer derartigen Ope · 
ration, aber im größeren Maßſtabe kombinirt, mit Bequemlichkeit eine 
Borftellung machen koͤnnen. 

Gine Landung an der Barbarekten-Küſte ſchlen bamald eine ber 
gefährlichfien Unternehmungen zu fein. Man erinnerte ſich an bat 
Mifgeii ber 1541 vom Kalier Karl V. perjönlih fommandirten 
Armee und ber 1775 vom General DO’Neily unter der Megierung 
Karls TIL befehlligten Armee. Lord Ermourh hatte ih 1816 mir einer 
furchtbaren Poste darauf beichränft, tie Stadt Nigier zu bombarbiren 
und fi bie Kriftlihen Stlaven zurüdgeben zu Teflen, ohne eine Ban» 
dung und eine Belagerung zu verfuchen, bie als eine der gewagteſten 
Unternehmungen gegen einen Plap angeichen mwurben, ben eim durch 
zwei merfmürbige Unglüde ziemlich gerechtiertigter bundertjühriger 
Schrecken beihügte. Die 1830 von Karla X Degierung unternom- 
menen Studien im Glnblick auf eine Landung bradten ein merfwürs 
diges Faktum zu age, fofern nämlich diejet Unternehmen von Napo- 
leon für die Zeit des allgemeinen Priesens entworfen mworten war, 
Schon 18312 hatte er ben Oberfi Boutin, damald Kapitän, beauftragt, 
heimlich den. Blag, die Forts und die Rüfle zu ırforjgen. Der Plan der Erpes 
dition wurde nad ber, im Kriegsardiv mwieber aufgefuntenen Abband⸗ 
lung biejes Offiziere gefaßt. Er Karte ihre Stärte auf 35,000 Mann 
fehgelegt und die Halbiniel Sidi ⸗Fertuch als den geeignerflen Landungd« 
Bunt bezeidnet. Man befolgte jeine Andeutungen genau, und man 
fuhr ſehr wohl dabei. Seit 3 Jahren blokirte eine Echiffd » Abihellung 
von 18 Babrzeugen die algieriſchen Küfen, und bieie Blokade foflete 
jährlib 5 Millionen. Es war fürger und weniger fofliplelig, Algier 
zu belagern. Die Urmeg, welde man in Toulon einjdifjte, zäblte 
43,000 Mann mit Einichluß der Bloiien» Mannidaft und der nid 
mitfämpfenden MilitäreBerwaltungd- Beamten. Die Blore zählte 43 
Kriegtfahrzeuge, worunter 10 Linlenſchiſſe und 18 Fregatten, der Reſt 
beſtand aus Korvetten, Transporıfciffen, Briggs, Aviſos und anderen 
feinen Schiffen. Die Hälfte der Schiffe war nur mit einer Datterle 
verjehen, um Mannichafıen und Material aufladen zu lönnen. Gin 
Konyoi von 300 Hanzelsiciffen transportirie einen Theil ter Truppen 
‚und bed Materials mit Lebenmitteln auf 3 Donate für 43,000 Dann, 
Das machte zujammen 703 Segel aut, wozu noch 200 Schiffe, Fähren 
und Landungd-Echalupyen, von tenen ſich bie ſtärkſten auf offener Gere 
bielten, und ber Reſt an Borb ter Kriegeſchlffe waren. Auch hatte 
man Blöße, tie 260 Mann auf einmal an's Land jegen fonnten. Die 
anderen Fahrzeuge fonnten teren 150 bis 180 ı1ramtportiren. Die 
Dampfihiffe waren in fehr geringer Auzahl damald in unjerer Marine 
vorhanden, und man fonnte teren nur 5 ter Expedition beigeben. Der 
Generaliffinus der Armee war General Beurmont, und die Flotte 
hatte den Admiral Duperre zum Befehlohaber. Diejer ſollte bis zum 
Augenblide der Lonpung Alles leiten, und diefer Augenblid follte jo» 
gar von feinem GButbünfen abhängen. Der Aemiral hatte fein @e- 
ſchwader in 3 heile geibeilt, in ein Rampfgeihwaber, in ein Lane 
bungegeichwaber und in ein Reſervegeſchwadet. Der Konvoi war in 3 


Abrbeilungen getheilt. Korvetten unb Briggs waren in biefe Sektionen 
veribeilt, um fie zu eöfortiren und fle in guter Orbnung au balten. 
Die 8 Dampfikiffe mußten dad Geſchwader ber fleinen Fahrzeuge 
nad; ber Küfle birigiren und beſchühen. Die gefammte Einfhiffung des 
Perionald und Materiald zu Toulon bauerte 10 Tage. Man nam 72 
Belogerungsgeihüäge mit Ginjdluß der Mörſer und 20 Beldgeihäge 
mit. Pferde waren 4000, tarunter bloe 500 für die Ravallerie-Schwa- 
dronen und bie übrigen zur Beipannung der Feldgeſchüße, fomie 186 
Artileries, Genie- und Arminiftrationg-Bägen. Die Flotte mit ibrem 
zahlreichen Gonvoi warf vor Palma auf Mayorca Anker, Am 10. Juni 
jegelte fie von dort weiter, und am andern Tage mar man im An« 
gefihte der Küften von Algier, wo man mit Grflaunen bemerkte, daß 
die Halbiniel Sidi-Ferruch gar nit armirt war. Die türkiſchen Zanit« 
ſcharen, 5000 Mann flarf und 10,000 Araber hatten auf Höben eine 
Are verichangtes, mit 15 Kanonen von ſchwerem Kaliber armirted Bar 
ger inne. Am 13. Juni, 3 Uhr Morgens, begann man mit ben An— 
falten zur Pantung. Die Fähren, Barken und Schaluppen waren flott 
gemacht und vor Tagedanbruch mit ben Bahrzeugen des Landungégte - 
ſchwaders vereinigt, welches die erfle 10,500 Mann flarfe Diviflon an 
Borb hatte. Die Soltaten hatten Lebensmittel auf 7 Tage. 600 Mann 
hatten bald das Ufer erreicht, die Landung wurde fortgefegt, die Ba» 
tallone unb vie Megimenter formirten ſich ſchneller, ald man ermartet 
batte, 6 Feldgeſchühe mit ibrer Beſpannung wurden gleichzeitig an’s 
Lund gejegt, und um 5 Uhr Morgens fand man fl ſtark genug, bie 
Dffenfioe zu ergreifen. Der Feind murde angegriffen und in feinen 
Berihanzungen über den Haufen geworfen, wo er feine ganze Artillerie 
verlor. Die Frage Über bie Landung war entfdhieten. Um 2 Ubr 
Nachmittags waren 32,000 Mann wit ihrer Artillerie ausgeſchiift. Se 
war biefe Armee in 8 Stunden and Land gefegt, alfo 4000 Mann in 
der Stunde. Sobald diefe Armee feften Fuß auf afrifanifhem Boden 
gefaßt hatte, mußte Algier unterliegen, wenn man fld unter feinen 
Mauern nur zeigt. Schöne Witterung, eine glüdlihe Fabtt, eine 
ſchnelle Landung, Alles hatte das Gläd Frankreichs begünſtigt. Es 
blieb nichts mehr zu thun übrig, als bie algierifhen Gorden vor ſich 
berzufagen und bie Stadt zu belagern. Aber man mußte bie Lanbung 
eines ungebeuern Materiald abwarten, eine Operation, melde 14 Tage 
bauerte, und durch Stürme, die die Trandportichiffe fi zu entfernen 
zwangen, zweimal aufgehalten wurbe. Das war bie größte Gefahr für 
bie Operation. Gin ſtarker Sturm konnte bie Armee der Gefahr aus- 
fepen, mehrere Tuge hindurch von Lebensmitteln und Munition entblößt 
zu fein, uns eben die Stürme verurſachten das Mißgeſchick der Armeen 
Karld V, und Karls UI., da nur die Hälfte der Truppen feſten Fuß 
batte faſſen fönnen. Während ter Landung des Mareriald befegte die 
Armee das Beld, und man verſchanzte die Halbinjel GidirWerruch flark, 
eine. Arbeit, aufwelde man Tag und Naht 2500 Mann vom Genie und 
von ber Ariillerie verwendete. Gadlich, am 25. Juni, war die Armee 
in vollem Marſche, am 29. eröffnete man vor Algier ben Laufgraben, 
und am 5. Yuli, 25 Tage nach ber Landung, fapitulirte die Stabt. 
Diefe Erpedirion, für beinahe unmöglich gehalten, war alfo mit einer 
merkwürdigen Leichtigkeit, Schnelligkeit und namentlich mit viel @lüd 
ausgeführt morben. 


Mir vergleichen fle, wir wiederholen es, nicht mit ber großartigen 
Grpebition, die in diefem Mugenblide an ben Küſten der Krim 
gegen die furdtbaren Feſtungswerle von Sebaſtopol ausgeführt wird. 
Wir baben nur bie Gefahren, Schwierigkeiten und Wagniffe einer fol« 
hen Erpebition zeigen wollen, Die Miliz von Algier hatte und nur 
ibre Tapferkeit entgegenzuftellen, aber ihre Unerfahrenheit in ber Kriegd- 
funft machte und eine Eroberung leicht, bie Europa megen bed Aber« 
glauben®, welcher fich feit Tange an bie Stadt Algier fnüpfte, in Ers 
faunen fehte. Gegenwärtig müffen Engländer, Franzoſen und Türken 
darauf gefaßt fein, mit einem ernflen, an ben Krieg gemöhnten, mit 
allen Mitteln, tie der Krieg mit ſich bringt, verfehenen und bad Ges 
biet tapfer zu vertheldigen entichloffenen Beinde am Strande zufam- 
menzuflofen. Und wozu würde es bienen, dieſen Feind gering zu 
fHäpgen, und uns felbft bie furchtbaren Wagniffe einer Landung zu ver» 
beblen, die mit offener Gewalt Angefichts einer und erwartenden Armee 
ausgeführt werten muf? Uebrigens ſcheinen die Mafregeln volltom- 
men gut ergriffen zu fein, um den Grfolg zu ſichern. Wir wollen fie 
nach den, was in biefer Ginflht von verfhiedenen Quellen ber eröffnet 
worden if, kurz zufammenfaffen. Die Lanbungsarmee beſteht aus 
70,000 Mann, wovon 35,000 Branzofen, 25,000 Engländer und 10,000 
Türken. Die 25,000 Mann von ten beiden Flotten fünnen ber Armee 
im Notbfale 5000 Mann zur Hilfe ihiden. Außer der Blotie, aus 
150 Kriegsfabrieugen jeglicher @röße beitebend, worunter 80 Dampfer, 
trandportirt noch ein Gonvoi von 600 Schiffen die Lebensmittel, bie 
Munitionen und dad Material. Dieje ungebeure Zahl von 700 Schif⸗ 
fen wird mwahricheinlich im mehrere Geſchwader gerbeilt werben, im 
das Landungsgeihwaber, mit ben erflen Randungstruppen jowie ben 
Fähren und andern Schiffen an Bord, bie dazu befiimmt find, bie 
Truppen mit ihrer befpannten Artilerie and Land zu jegen. Die Ab- 
mirale glauben 7 bis 8000 Mann in der Grunde landen au fönnen, 
doppelt jo viel ald man in Algier landen konnte, Alſe in 8 Stunden 
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und ohne Swelfel vor Tagesanbruch, werben 20,000 Mann feften Fuf 
haben faſſen Fönnen. Die groge Anzahl von Dampfidiffen, worüber 
gegenwärtig tie Flotten verfügen, hebt fat gänzlich die Befahren fürs 
mijcher Witterung auf, indem diefe Babrzeuge ihr trogen und Beliebig 
längs den Küften fegeln können, um die Operationen im ber Nähe zu 
beichügen. Ueberdieß werden fie die Segelichiffe bis in bie Mäbe der 
Küften ſchleppen können. Eingeſchifft wurden 5000 Pferde, 80 Belb- 
geihüge, SO Belagerungtgeihüge, eine Menge Artillerie» und @enie- 
Geräche, Munition für 1000 Schüſſe per Geſchütz, mehrere Millionen 
Kartaͤtſchen, und Xebensmittel auf 2 Monate für die ganze Armee, 
Die erfle Sorge der Truppe wirb jein, eine Verfhanzung anzulegen, 
der Armee eine Art Waffenplag zum Schude ber weiteren Landung 
des Materiald und der Borräche zu ſchaſſen, eine mühjame Operation, 
tie nothwendigerwelſe mehrere Tage Beit erfordert. Ferner if ein 
Theil der Floite, ein Kampfgeſchwader biltend und aus 15 Schiffen 
beſtehend, zur Blodirung der Hafenaudjahrt von Sebaſtopol, beſtimmt 
für den Fall, daß die ruſſiſche Flotte verfuhen ſollte auszulaufen, um 
bie Landung zu verhindern. Bügen wir noch hinzu, baf eine Reſerve 
von 70,000 Mann und die Kavallerie der Armee, 6000 Mann Hark, 
Äh in Barna und Burgad In Berettihaft halten. Sobald bie 
Armee ihren Landungdpunft wird befefligt baben, werten bie diſpo- 
niblen Schiffe biefe Reſerve, welde die Armee auf 116,000 Mann 
bringt, aufnehmen. Diefe vollkommen berechneten Anordnungen unb 
der die Golbaten der 3 Nationen bejeligenbe Elfer Mönen uns bie befte 
Hoffnung ein; wir betradten ohne eitle Prablerei dleſe anglo⸗ fran · 
zöflie Armee in moralifcher Beziehung als der ruffiichen Armee weit 
überlegen und erwarten mit Sicherheit, aber nicht ohne eine Tebhafte 
Ungetuld, die Nachrichten von einer großen Waffenthat, die in dieſem 
Yugenblide ganz Europa in Spannung erhält.” 





f 
Deutfchland, 

.— "München, 22.Sept. Heute früh 6 Uhr wurde 
dem vom legten Schwurgerſchte von Oberbahern wegen qualifizierten 
Mordes zum Tode verurtbeilten Dienſtknecht Sebaftioen Wallner, 
nachdem Ge. Majeftät der König feinen binreichenten Grund zu einer 
Etrafummwandlung gefunden baben, ber bevorſtebende Vollzug dedjelben 
amtlich verfündet. Derielbe wird, da ber Delinquent ih die breitägige 
Gnabenfrikt erhat, am nächſten Montag den 25. b. in früher Morgen» 
Munde durch das Fallbeil Ratifinden. Bei der Verkündung bewied ber 
Berurtbeilte Faſſung und chriſtliche Ergebung in jein traurige, von 
ihm ſelbſt verſchulbetes Schidjsl. 

“* München, 22. Sept. Die irenge Ueberwachung ber zum Ber- 
Lauf kommenden Biktualien und Getränfe in unjerer Haupıftadt umd 
ihren Vorftädten von Gelte umjerer Volizeibehörde dauert in banfend- 
wertheſtet Weife fort. Auch in ben legten Tagen wurden wieder nar 
mentlich nicht unbetraͤchtliche Quantitaͤten Bier an verſchlebenen Orten 
verfiegelt. — In der beutigen Magiftratöfiguung erfolgte die Mitthei— 
lung, baf, nachdem für dieſes Jahr das Olioberfeſt allerhöchſter Be— 
fimmung zufolge unterbleibt, aud der jonft bamit verbuntene Dieb» 
markt wegjält, wäbrend ber Pfertemarft in ber Stadt flatt auf ber 
Thereſtenwieſe abgehalten werden wird. ine weitere Mitheilung ging 
dahin, daß einer Verfügung ber f. Regierung zufolge biefed Jahr bie 
Herbſtdult in Reichenhall nicht Aatıfinden wird, . 

“ München, 22. Sepibr. Gleichwie am 28. Auguft eine Ans 
zatl von Bürgern von Münden unter freiem Himmel vor ber Ma« 
zienfäule auf dem ebemaligen Schrannenplage ein feierliches Hoch- und 
Bittamt veranflaltet hatten, um vom algärigen Vater im Himmel bie 
Wiederabwentung der epidemiichen Brechruhr von Stadt und Land zu 
erfleben, fo find, nachdem von jenem Tage an das liebel ſich vermin» 
bert hat, abermals eine Anzahl Bürger unferer Hauptfladt zufammen« 
getreten, um am 28, September an der nämlichen Stelle ein feierliches 
Hoc“ und Danfamt veranfalten zu laffen. Außerdem har fih ein Ver- 
ein von Bewohnern Münchens gebildet zu dem frommen Bwede und 
dem Angelöbniffe, aljährlih am gleihen Tage und an gleicher Stelle 
und in gleicher Weije wie jegt ein felerliches Dank» und Birtamt zu 
Gbren Unſerer lieben Frau auf gemeinjame Koften abhalten zu laſſen, 
und bemjelben andächtig mit ihren Bamilien und Hausgeſinde beizu- 
mohnen. Bei Hrn. Wahszieher Merz am Ninbermarft liegt zu dem 
Ende ein Gebenkbud zur Namens = Ginzeihnung offen. Die bei dem 
jebedmaligen Hochamte fallenden Dpfergaben jollen zu wohlthätigen 
Aweden verwendet werben. 

Aegengburg, 21. Sept. (Brechruhr) Geſtriger Stand: 1; Zur 
gang: — ; geflorben: — ; geneien: —; Deutiger Stand: 1. (M. X.) 
Stalien, 

Palermo, 6. Sept. Bine amtliche Kundmachung feßt bie Benöl« 
ferung in Kenntniß, daß die Ebolera in Batermo ſelbſt, in deſſen Um« 
nebungen und jo au in Meifina in Abnabme begriffen if; ten zur 
Dienkleitung in Meifina freimilig abgegangenen palermitanifhen Prier 
fern, Aerzten ze. fei bis jept Bein Anfall widerfahren. Das alljühre 
lie Marienfeh in Monresle, bei dem fib die Berdlterung aus nah 
und fern außerordentlich zablreich einzufinten pflegte, wird in bieiem 
Sabre bloß firdlic; begangen werden und tie Bevölkerung wird amtlich 
aufgefordert, fi im Hinblick anf die herrſchende Epibemie diegmal nit 


bafelbft eingufinden. — Im einer früheren Nummer ſchreibt bad „Giorn. 
uf. di Sieil.*: „Meffina ift beim erftlen Ausbrucde ber von Beginn an 
mit großer Heftigkeit auftretenden Eholera von allen Ienen verlaffen 
morben, bie fich mur irgendwie entfernen und in ber Umgegend Untere 
fanfı finden konnten; dieſes Weggeben, das bei Dielen als fräflich he» 
zeichnet werden muß, bat bie unglüdlihen Bewohner jeder Urt von 
Hilfe beraubt, jo daf der Schreck umfomehr überhand nabın und bie 
Berberrungen der Krankheit fleigerte. Schleuniger Beihand war unter 
fo traurigen Berbältniffen die erſte, gebieteriſchſte Pflicht umd bie £, 
Regierung bat mit jener Rürforge, bie fle in allen Mafregeln behufs 
ber Befimpfung der Krankheit, auf was immer für einem Buulıe ber 
Infel fle auch ausbrechen möge beurfundet, einen Aufruf an bie Hu 
manttät ber Merzte und Apotheker erlaffen und gleichzeitig angeordnet, 
daß andere Polizeibeamten fih nach Meiflna begeben folen, um die 
Werke ber chriſtlichen Liebe und Menihenfreundlichfeit fortzufegen, in 
deren Ausübung ihre Kollegen erlegen waren. Denn in den Xagen, 
in melden fo großes Unglüd über jene Stadt bereingebrochen if, haben 
be Vollzelwachen unter Führung ihrer Chefs den dringendften Bebürfs 
niffen abgebolfen; ald Viele derſelben in Folge ber Anftrengung ober 
ber @pibemie erlagen, liegen bie Weberlebenden nicht nach im jener un« 
ermüdlichen Tätigkeit, die nur aus Nellgion und Pflichgefühl bervor« 
gebt. Geflern ging demnach von hier eigens der k. Dampier „Stroms 
boli” ab; am deſſen Bord iſchifften ih 5 Polizeliniveftoren ein, bie 
ihre Dienfte freiwilig angeboten harten, ferner zwei Priefler von ben 
BB. Kapuzinern, durchdrungen von jenem Gnıhuflasmus, den ihr hei⸗ 
liger Beruf verleibt, 15 Aerzte und 5 Apotbeler, die bier bereits mit 
anerfennendsweriheftem Gifer ihre Vlicht getban Hatten und nun freis 
wilig ihren Beiftand einer unglüdlihen Bevölkerung bringen; ihnen 
ſchloſſen Ih no 44 Rranfenwärter an und 20 Volizeimachen.” he 
ber „Stromboli* von Palermo abging, begab ih Se, Ertellenz der 
Herr Generalftatthalter an beffen Bord, um von ben Wadern, die nach 
Meifina helfend abgingen, Abichieb zu nehmen. Bon Neapel ift ebene 
falls eine Ärztlihe Kommifflen nach Meifina abgegangen und hat dort 
bereits ihre Thärigkeit in ſeht erfpriefliher Weile begonnen. (Wien. 9.) 


Schweiz. 

Bern, 17. Sepibr. Die Eroleraangft bat ſich auch unferer Bes 
völferung in hohem Grade bemächtigt und wird durch allerlei übertrie- 
bene Gerüchte von bereits fattgehabtem Ausbruch der Seuche in unjerm 
Kanton bedeutend gefleigert Der Direltor des Innern, welder zus 
gleih dad Geſundheiteweſen verwaltet, bat eine Proflamation erlaffen, 
morin er ben Geſundheitezuſtand ber Bendlferung im Allgemeinen nicht 
ungänfliger als in andern Jahren um dieſe Zeit fhildert; böchſtens 
zeigen fih Beſchwerben des Magens und Darmlanald etwas häufiger, 
alertingd bie und da mir erwas eigenttämlihem, gefährlicherem Gba- 
rafter als ſonſt. Mus dem ganzen Kanıon find jeit 14 Tagen höch- 
ftens 10—12 gewöhnliche Eiolerinefäle berichtet werden, alle mit ras 
iher Genejung endend. Trotz biefen berubigenten Auflderungen der 
oberften Sanitätebebörde wird och ein täglich wachſender Unmurb im 
Publifum laut, meil von oben bi jeht nice die geringften Borfichts« 
maßregeln getroffen worden find. In feiner Stabt ter Schweiz wohnt 
die. Beoölferung fo eng und dicht zufammen, wie in Bern. Es gibt 
Häufer, die mehrere hundert Menichen beherbergen, wahre Gholeranefter, 
recht geeignet, den Krankheiteſtoſſf zu jammeln und das @ift weiter zu 
verbreiten. ine Verſammlung von Aerzten bat deßwegen eine ernfle 
Zuſchrift an die Behörde erlaffen, in welder fle eingreifende Vorſchläge 


macht. (St.⸗Anz. f. W.) 
Schweden und Morwegen. 
Cheiftianig, 15. Sept. Vorgeſtern Mittage fand bie offizielle 


Aufidjung des Stortbings flat, Um 1 Uhr tratt der Statthalter, bes 
gleitet von ben Übrigen Mitgliedern ber normegifchen Regierung, von 
einer Deputation der Verſammlung abgeholt, in biefelbe ein. Der 
Statthalter verlad darauf daß Patent des Könige vom 7. September, 
welches ihn zur Auflöfung bes Giorthings ermächtigt, fo wie bed Kö⸗ 
nigs Anrede an dasielbe, worauf ber Statthalter im Namen bed Kö— 
nigd das 14. orbentliche Storthing für amfgelößt erklärte. Des Kö— 
nigs Anrede lautet wie folgt: „Gute Herren und norwegiihe Männer! 
Id) bedauere, daß die jepigen polltiſchen Verhältniffe mir weder ge— 
ftattet haben, meine und der Königin Krönung in biefem Jahre vor« 
nehmen zu laſſen, nod perjönlid Eure Verhandlungen zu fihließen. 
Die gluͤckliche Stellung, welche es mir gelungen if, jür die vereinigten 
Reihe unter ben Berwidelungen, welche unfern Welttheil beunrubigen, 
zu erlangen, bat das Storthing in den Stand geſetzt, durch reichliche 
Berilligungen meinen Beflrebungen für des Bandes materielle Ente 
widelung entgegenzufommen. Während ich ben Baierlandöfiun aner- 
fenne, welden dieie Bewilligungen an ben Tag legen, hätte id ge« 
wũnſcht, daß das Stortling auch die von mir zur nothwendigen Ent“ 
widelung bes Vertheidigungsweſens verlangten Summen in ihrer ganzen 
Auedehnung bewiligt hätte. Möge die Borfetung jegt und ferner ihre 
ſchũhende Hand über Norwegen und deſſen biedere Bewohner halten. 
Nah beendigter Miſſton kebrt Ihr jept au @ueren beimatlichen Ber 
ihäftigungen qurüd, Ich wünide, daf Auch das Bild folgen möge, 
und verbleibe uch, gute Männer und norwegiſche Herren! Allen im 
Allgemeinen und Jedem Indbefondere mit aller königlichen Gnade und 
Huld mohlgemogen.* (MN. 8.) 
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Gine KHrifiontflärier Beitugsberichtet, baf an Wendes Nrtillerie- 
regiment eine ühnlide Depre angelangt ſei. wie früher an Görhas 
artillerie, bad Urmermarerial in completen Stand zu jegen, die Une 
munition zu verbreifachen und zwei Kanoniere von jeder Abtbeilung 
in den erften Gründen des Verbandanlegend unterrichten zu laffen, 

Der (H.) Korreſpondent bed „Lloy>* aus BrobdyH berichte un« 
term 12. September: „Die Marl verbreiter gewefenen Gerüchte von 
Truppenvorſchiebungen an unierer Grenze haben bis zur Stunde nicht 
bie geringfte Begründung; im @egentbeil ift ber ganze nachbarliche 
Kreis jenieit® umiered® Gortond von allen Truppen entblößt geblieben, 
und find aud, bei dem flarfen Bebarf an Mannſchaft, den Rufland 
zu feiner Stelung an der Domau und am ſchwarzen Meere nöıhig bat, 
bei allen Anfirengungen bie es macht, dem Anlauf dreier Nationen zu 
leben, feine Zuzüge an Banften zu erwarten, auf denen für jet dem 
Neiche keine Gefahr droket. Bis jegt bar Brobp ſowohl ald andere 
Hanbeltpläge, die an Rußland lehnen und mit jenem Lande in kom« 
merziellen Beziehungen auf feſten Straßen Reben, aus dem Nachtheil 
ber gefchloffenen Hafenfäste nur Nupen gezogen, intem ein großer 
Theil der Produlie und Manufalte hin und wieder ihren Weg über 
unfere Grenze nehmen, über bie unähnlich ben Berichten amberer 
öfterreihiich-ruffiichen Grenzſtãdte, Verſonen ſowohl ald Waaren eben 
fo undehindert wie früber pafiren und der Verfebr ein unbeheligter ifl.* 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

* Man Schreibe dem „Monitenr* aus Konftantinopel: „Der 
Enltan iſt entichloffen, dad Werk der Meiormen, welches ben Antritt 
feiner Regierung bezeichnete, fortzuſegen und alle Wirkungen bed Tan«” 
finats dur neue Verbefferungen zu erweitern. Im einer Berfammlung 
aller hoben Würbenträger und ber erflen Ulemas murbe ein meuer 
Hatti-Scherif vorgeleien, ber dem Miniſterium vorſchteibt, ben noch 
nicht abgefhaffıen Miäbräuden ein Ende zu machen, die Mevillon ber 
fie begünftigenten Gefepgebung in's Werk zu fjegen und geeignete Mahr 
regeln zur Rörderung der Gerechtigkeit, der Öffentlichen Flnanzen und 
des Wohlſtandes aller Klaffen der Bevdlferung zu ergreifen,“ HBolgen« 
des if der Wortlaut des in dem unter dem Vorfige bed Großveziers 
in ber Worte abgebaltenen Rathe vorgelefenen kalſ. HattirScheriffö: 
„Mein würbiger Vezier! Es ift einem Jeden bekannt, daß die Wohl« 
fahrt unfered Reiches, der Wohlſtand und das Glück aller unjerer Un« 
tertbanen ſtes das Ziel unferer innigften Wünſche gemejen find, und 
bo bad Hairie-Tanfimat zur Verwirklichung diejer verjtierenen Gegen» 
fände abgefaßt und verfündet worden if. Die Brinzipien der Bteform 
baben fit wohl befeftint, uber die daraus entjpringenden Verordnungen 
liegen noch in Ungewißheit; es entſtehen aljo daraus Mängel und 
Lüden‘ in alen Zweigen ded Berwaltungd-Shfems und dieß jind bie 
HaupteGinderniffe, den wahren Zwei zu erreichen. Auch if es unum« 
nänglih nötbin geworden, unfere ernſtlichſte Aufmerkiamfeit auf bas 
Mittel zur Abbilfe eined jo zweifelhafien und unordentlihen Zuftandes 
zu richten Richte deſtoweniger muß man zugeben, daß die Haupt⸗-Ur⸗ 
fache ter Nichtverwirklichung aller Verbeſſerungen die Befechlichkeit iſt, 
und die Erfahrung zeigt, daß, fo lange ein jo großes Uebel beſteht, 
fich trog ten größten Bemühungen feine nühzliche Berortnung ausführen 
laffen wird. Gs ift daher dringend, durch Infraftfegung eines neuen 
Geieged, dad weder eine Ausnahme noch eine faljche Auslegung zuläßt, 
das Mittel zur Verhinderung der Bortbauer eines jo tadelndmerthen 
Zuſtandes ber Dinge ausfindig zu machen. Wolle und ungeſchmälerte 
Ausführung ber geieplichen Beſtimmungen ter Tribunale, Kräftigung 
der Megierung im Lante, Börberung des Öffentlichen Woblflandes und 
des Öffentlihen Güde, Gerechtigkeit in allen Dingen, Ordnung in den 
Finanzen, Verbefierung des Looſes aller Klaffen unferer Unterthanen ; 
das finy bie wichtigen Pragen, die hintereinander erörtert und be» 
fchloffen werten müſſen. Da biefe verjchlerenen Gegenflände alle von 
der böchſten Wichtigkeit find, und jede Entſcheidung in Betreff eines 
jeden berjelben reijlihe Erwägungen und genaue Prüfung erfordern, ſo 
muß zur Grörterung und Feſtſezung ein neuer Rath, aus 5 bie 6 un« 
beſcholtenen und erfahrenen Mitgliedern beflchend, eingejegt werden. 
Huf diefe Punkte richten fi unjere Wünſche. Die Religion, die Sorge 
für das allgemeine Wohl und der Patrioriemus verlangen, bag Jever 
mit Gifer an ber Löfung dieſer, bem öffentlichen Heil jo nüglichen Fra⸗— 
gen arbeite. 68 wird aljo nöthig fein, daß die Minifter und Würden» 
träger, ihren Privat-Worthell vergeffend, alle ihre Kräfte den allgemei» 
nen Intereſſen wirmen; Imtereffen, an melden Jeder natürlich Theil 
Hat. Es werde aljo aufrichtig und treu mit aller Aufmerkſamkeit und 
mit dem möglihften Gifer an ber Organiſation ber noihigen Anord⸗ 


nungen gearbeitet. Möge ver Allerhöchſte in diefer und im jener Melt‘ 


Diejenigen belohnen, bie mie Eifer und Nechtichaffenbeit den von und 
bezeichneten Weg geben, und diejenigen ſtraſen, tie fich davon zu ent« 
fernen wagen jolten. So geichehe es |“ 


Meuefteb, 
Bayern. ** München, 23. Sept. Geſtern war bie Insuflties 
Ausftellung beim Gintrirtepreife von 30 kr. von 56 Perſonen beſucht. 
Frankreich. — ** Paris, 21. Ser. Der „Moniteur” füns 
digt die geſtern Abend 9 ihr erfolgte Müdkehr des Kaiſers umd der 
Katfertn in ven Auilerien-Palaft mir dem Beifügen an, daß ſich Ihre 
Majetäten in vorireffliher Gefundheit befinden. 





Nufland. — St. Prieräburg, 13. Sept. Die ganze zweite 
Sarberivifion, tip zweite Zrıileriebrigabe mnd eim Buiarenregiment 
find mit Lagers» und Feldzeug ausmarjchirt, man fagt, auf den Marich 
nah Polen. Nach offizielen Berichten beftelt vie Gatniſon in Odeſſa 
aus zehn Schwabronen und zwölf Batoillenen. (T. D. d. CB) 

Griechenland. — 0C. Athen, 15. Sept. Die alten Kımmern 
follen ohne neue Wahlen einberufen werden. Der Senator Drojos 
Maufolos ift gelorben. Im Morden Kaufen Näuberbansen. Die den 
Ruffen abgefauften drei, in Gravofa abgetafelten Schiffe, werben nad 
Griedenland zugelaffen werten, Obgleich die Cholera verſchwunden, 
bebarrte der franzöfliche Kommandant angeblich doch auf fein Vorhaben, 
2000 Mann im Winter bieber zu verlegen. Die Eal. griechtiche Ne« 
glerung , heißt ed, Habe dagegen remonftrirt. Vorlaͤufig ließ man die 
Sache beruhen. Auch imübrigen Griechenland herrſcht die Cbolera nice 
mehr, dagegen wohl auf Tinos, Paros, Antipatos, im Arta und in 
Janina. Berichte aus dem Gpirus bis zum 12. klagen fortwährend 
über bad Unweſen. weldes tie ald Banditen umberflreifenten Aufſtaͤn⸗ 
diſchen dort und in Theffalien treiben. 

ziental. Angelegenbeiten. — 0.C. Honftantinopel, 11. 
Sept, Der Abbruch der dipipmarifchen Verbindungen mir Vernen wird 
wieder in Abrede geſtellt. Der franzöfiſche Hauptmann Mausuir iſt, 
vom Prinzen Napoleon entjentet, mit 12,000 Blinten für Schanst 
nad Girfafflen abgegangen, Der griediide Geſandte ift bier einge 
troffen, Buad Effendi if von Theffalien zurüdberufen worden. Der 
oͤſterreichiſche Dampfer „Eufozza* fol woͤchentlich ſteis eine Fahre nad 
be ſchwarzen Meere madıen. 

(Südlicher Rriegsihauplag) — Wien, 22. Sept, Nad- 
mittags 2 Uhr 50 Min. Telegrapbiihe Berichte aus Skuleny, 17. 
Sept., bringen bie amtliche Meldung, daß am 16. Sept. bie ganze 
Moldau von ben Muſſen volfändig geräumt, und Feldzewameifter ihr. 
v. Geb bereitd in Bufareit eingetroffen war. (I. D. d. 4. 3) 

0.C. Erapezunt, 6. Sept. Gngliihe Militärtraneporte wurden 
von bier nad Kars geſendet. Berflen fol von ben Zurfomanen bes 
—* fein, welche bereiss bie Beflungen Merw und Meſched genommen 

ten. 

0.C. Smürna, 13. Sept. Auf der ſardiniſchen Fregatte „Burie 
bice* herrſcht die Cholera, weßhalb fie einer IOrägigen Gontumaz unter« 
jogen wurbe, 

(Nördlicher Kriegsihauplag.) — Danzig, 21. Sept. Der 
.Bulldog“ if hier eingetroffen, er hat bie Flotte am 19. b. bei Led⸗ 
fund verlaffen. Die franzdflihe Flotte befand fich auf dem Heimweg. 
Der „Aufterlig* war auf ein Beljenriff aufgefahren, und konnte erft 
abfommen, nachdem er 21 Kanonen über Bord warf. (F.D.d. A. 3.) 


Familien: Machrichten. 

Behorbene in Mänchen: Katharina Trommer, Pfränbnerin v. b., 78 
I. a. — Bramzisfa Meindl, Oberinfpeftorswittwe v. &., 60 3. a. — Ellſe Wekart, 
Mafarenenfabrifanteneirau v. &, 28 3. a, — Ghriftiena Eſchenlehr, Gütlerstochter 
von Hobenburg, 56 J. a. — Job. Ktehrſtephan, Beleuchtungsbiener v. h., 53 3. a. 
— Kresjeng Gleißnet, Apethelerewittwe ven Dbergängburg, 686 J. a. — Uriula 
Biatterifh, b. Meiberswittwe v. 6, 63 J.a. — Louiſe Schub, Aunftionärsgattin 
». h., 39 3. a. — Ther. Gh, Pfrünenerin v. b., 76 3 a. — Biltorla Baums 
gartner, Zimmermannsirau v. b., 47 J. a. — Magbal. Schweiger, Wildmanns: 
gattin v. h., 65 3. m. — Karl Beubler, q. Stabtgerigtsregifirator v. b., 64 3. a. 
— Daniel Nieberreiter, Bureaublener v. h., 72 I. a — Wolfe. Kraus, Sergeant 
von der Garniſenelempagale, 60 I. a. 


Börfen: und SHundeldnachrichten. 

" Frankfurt a. M., 22. Sept Deftere, Sprog. Metal. 71’; 4’ 2nrop. 
62°/,; Dantattien 1170; Rembarb.eyenei. bproz. Anl 80°;,,; fpaniidhe Difjeris 
18274 Lubmigshafen» Berbachtt Bed. 129',;5 Bayer. E',,pro; 965; 
— Besfelturs: Bari 93’, ; Ronson 117,5; Wien 101',,. 

Franffurt, 21 Sept. (Bold und Silber.) Rue Lonisp’or 10 fl. 45 Mr. 
Bifoten HA, 33-34 fr; dit. Preup. ürletetgse. 9 59, 10',;5 Hei 10 A. St. 
9A. 42',,B. ; Rand-Dutaten 5 fl. 31',-32°4; 20 52.61. 9 fl. 21 - 22; Esgliſche 
Sover. 11. 40-42; Bol al Meo. 373-74 ir.: 5 FrThlt. 2A. 20°, B, 
Oeqhhaltig Silver 24 32 B.; Preuß, Tbtr. te fl. 45’,-46 ii; MPreud. Caſſa ⸗ 
Sh. ı ML 45°,,-48. 

Berlin, 21. Sept. Preuß. Staaus ⸗Schult ſcheine 85', P., 84", ®; Köln 
Mindener — 8, —- 8. 

“Min, 22. Sept. Sprog. a prez. —— ; BotterierNulchens 
Boofe von 1889 —— ; Bankaktıen 1256; Xomb.swenet. Kprer, Anleibe —; 
Rorköahnattien 1741%, Wechſeltar ſe: Aussbum uso 117”/,; Eonton 8 Mt, 
11.24. Geldkurs: Dünzdulaten 23. Oeſtert. Sort. -Anlchen von 1854: 97’/ye- 

"Maris, 21. Expt. 4'/, prop, 98.25 (haar), 98,75 (auf Yırferunz Ente 
Monats), AIprog. 75.— (daar), 7520 (auf Lieferung Ente Dis), Mortbahe 
862 50 (Baar), 860.— (a. 2,8. M.), Barts-Strafburg 823.75 baar, 82250 
(a. 2.€ M) Spam, 3proz. — @., tunee Schuld 33", @. N. Gonvert. 
18°, ©, Ball. —. Piem. Anl 87.75 ®. DbL (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. MWöm. Unl 85 @; Aufl. 4',,meo- — ©. 











“- Dondou, 20. Et. 3%, Konielse 95", u; Win. — — · 
Epanifär Iproz. — Neue Gompert. 18°; Ball. 55 Berti. Sprog. —. Genn, 
dp. —— —; Ruf. Sprog — Geup. ab, 4b. — u 

* Mei: Bork, 6, Sept. Wichfeiturſe Lonsen 109%, "Ai  Barie 


5 Kt", gu 5.12",,5 Mnflertam 41%, "5; Bremen 787,79; Hamburg 30'437; 


Branffurn —— ; Antwerpen ——. 


Berantworilige Redaktion: Dr. I. Waller. I. 8. Pogh. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5991(2t) Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfsselfiretung wird das Mohns 
haus D. 1, Hs :Rr. 133 dahler mit tem dabei befinds 
Uchen rarzirten Begrechte am 

Mittwoch den 4. Dftober I. 38., 
Vormittagd LO Uhr, 
im Befdäftszgimmer Mr. 43 
des umterfertigten Berichte wiederholt öfentli verſtei⸗ 
gert, mas mit bem Bemerken befannt gemacht wirk, 
tab ter Zuſchlag dieſes Mal ehne Audſicht anf ten 
Shätungswerih erfolgt. 

Im Uebrigen wird fih auf bie Befanntmahung 
som 22. Juni Ife. Is. in Ne, 164 kiefes Blattes 
bezogen, 

Bamberg den 4, September 1854, 

Königliched Kreide und Stadtgericht 

Bamberg. 


Der könialldhe Direkter: 
G+RATBl, Gonrab, 


8112.02) WBefanntmachung. 

Der Bauer Johaunes Krank von Ofterberf und 
feine Ehefrau Marla Wolburge, geb. Opltfd, Bar 
ben laut gerichtlichet Werbamkiung vom 6. d. Mte. die 
dieher wuter ihnen beftantene cheliche Bütergemeinfhaft 
anfachrben. 

Desgleigen bat fd) Johannes Krauf am nämlis 
den Lage unter die Kuratel des Mülers Chtifteph 
Uuernbammer In Niekerpappenheim begeben. 

Eriäes wire mit dem Vemerten hiemit zur öffent 
Uchen Kennſniß zebtacht, daß Kranfi von num am 
ohne ansnrütlite Einwilligung ſelnee KRuraters feine 
für ihm tätigen Verträge erngehen fann, ſowle daß feine 
Ghefraa ın Zukanft nur für diejenigen Schulden Ihres 
Mannes mit ihrem Vermögen baftet, zu teren Bezahl: 
ung fie id austrädiid verpfliätet hat. 

PBarpenheim den 11. September 1854, 


Königlihed Landgericht Pappenheim. 
Müller, t. Landrichter 
&:M. 2831, c. Bühling. 


si. Ediktal⸗Ladung. 


Der königl. penſ. Llentenamt franz Apfltofer 
dabier bat ſich freiwillig dem Ganteerfahren unterwor ⸗ 
fen. (is werten daher die geſeßlichen Ediliallen er⸗ 
laſſen, und zwar Termin zur Anmeldung und Rachweiſ⸗ 
ung ber Ferterungen anf 

Montig den BP. Oktbr. I. 38., 
Vormittags 8 Ihr, 
zut Verbringung ber Ginreren und Sclufjäpe 
derſelde Bormittag um 10 lihr, 
im Remmifftonszimmer Ar. 25 biemt angeſeht. Alle 
befannte und mubelannte Dläubiger des Gemeinſchuld ⸗ 
ners werten hiezu mmter dem NRechtenachthelle vorgela ⸗ 
ten, daß das Richterſchelnen am Eritretage Vormittags 
dis 10 Uhr ten Aueſchluß ven ter Bantmaffe, das 
weitere Aueoblelben aber” jenen ber obliegenten Hand 
laug zur Folge haben mir, 

Alle Jene, melde ciwas vom Vermögen bed Ber 
meluſchuldners in Hänten haben, werten aufgeforbert, 
daeſelbe verbehaltlih ibrer Rechte, jedoch bei Bermeids 
ung des boprelten Erfahıs an bie Gantmaſſe adzugeben. 

Nach tem Schluſſe ter Berhantiungen wird zugleich 
vie gãtliche Beile ſung tiefes Schultenweſene verſucht, 
und werdin die Gläubiger hieza unter tem weiteren 
Mechtenachthetle vorgeladen, daß die Aueblelbenden als 
dem Beſchluſſe der etſchlenenen Mehrheit ter Glaͤublger 
für zuitimment erachtet werben. 

Zu tiefem Imede werben biefelben in Kenntuifi ges 
feht, deß die geridtliche Inventur bei dem Gemeins 
ſchuldaet anfer tem Wünftbelle feiner jährligen Penjon 
von 420 A, — alfo zu Bifl. — kein Aftiosermögen, 





mwehl aber einen Paſſivſtand von 328 fl. 10 fr. ers 


geben bat. 
Rigensturg den 7. Erptember 1854. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der föniglige Direkter: 


Ebnet. 
GM. 16453. e. Schlag. 


Eine gutechaltene Bandwehrjäger : Uniform 
und Armatur if jehr billig zu verkaufen. D. Uebr. 





17 Bekanntmachung. 


Auf ten Antrag ter Bläudiger wird das Anweſen 
tes Delonomlebürgers Johann Rauh vulgo Wöälfh, 
von Neuhaus, dem öffentlien Verkaufe ausgejegt, und 
Bietimgstermin auf 


Samftag den 28. Oftbr. I. 3e., 

Vormittags LO— 11 Uhr 
in tem Gaſthauſt des Geora Shröpt zu Neuhaus 
anbrraumt,, wozu zablungeiählge Kanfsliehhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werten, daß ſich ber Hiaſchlag 
nad 6. 98 u, ff. der Progefnonelle vom 17. Monbr. 
1837, dann des $. 84 des Oppotbefengefehes richtet, 
mub das Echäpungeprotefell fomie ber Katafterauszgug 
tm der Ronzlek dee unteriertisten Laudgerlchts eingefehen 
worıben Tann. 

Das Auweſen befteht In: 

4) dem Wohnhaufe Hs.Mr. 43, BL:Mro. 1190, 
mit Stel, EShwrinfal, GHofraum und Keller 
unter dem Schleßderg, fepterer zu elmem halben 
Antheil, wertb 350 fl., 

2) tas Gemtinterecht, werth 15 A. 

3) das Pilanggärtl am Hans, PlMe. 119b, zu 
0 Taw. 1 Dry, menb 2 fl, 

4) ter Sitadl aufier tem hintern Thor zu Au ⸗ 
thell, Vl. Ne. 490, wertb 75 fl, 

5) der Ader im Mebwipbrünnleln, Pl.⸗Nr. 556 zu 
2 Tew. 85 Dey., wert 200 A., 

6) die Brunuwieſe, PL-Me. 409 zu O Zagm. 76 
Dep, werth 140 A, 

7) die Brunnwieſe, PlNt. 411, zu O Zum. 84 
Dez, werib 125 fl, 

8) ber Feldweg dortſelbſt, PlıMe, 411 zu 11 
Dey., werih 10 A, 

9) das Forſtrecht im Meitenfteinerforft met Aus- 
nahme des Diſtrilte Stedenbühl, beitehend in; 

#) einer KHlafter Säletfholz, 

b) 4 Klafter Brennbelz, 

©) dem hieven abfallenden Mühelz, 

d) dem benötigten Baubelz, 

e) tem Schintelholz zur Dadung, 

1) ver Rechſtreu nad Neiddurft, werth 450 fl. 

Die näbere Beſchtelbung kann gleichfalls ans dem 

vorliegenden Katafterauszug erfehen werben, 
Auerbad ven 26. Auguſt 1854. 


Königliched Landgericht Auerbach. 


EN. 4863,1. May, f. Lanzıiäter, 
oize. Bekanntmachung. 


Da der unten Ügnaliärte Fraujz Eberfh von 
Durtundſtadt ſich neuerdings wieder vagirend herumnsreibt, 
fo erſucht man vie tmefienten Behörden, Spähe gegen 
tenfelben anertnen und im Betrefunzefalle hicher lies 
form zu Tafjem. 

Welsmain ten 15, Erptember 1854, 


Königliched Landgericht Weismain. 


Wagner, uſſeſſor. 
Signalement: 


Blter 30 Jahre, Größe 5’ 6%, Haare braun, Augen 
blau, Naſe flumpf, Mund prepertienirt, Kinn 
zund, Bart blend, Grädtsferm oval, Eeſichte farbe 
geiund, Körperbau ſchwach, Kemmieiden ohne. 


s.. Bekanntmachung. 


In der Konkurtſache ver Johann u. Anna Pitſch⸗ 
ſchen Färbetechtleate zu Auerhach iſt zum Berkauf ber 
Immobilien Termin auf 

Freitag den 10. Movember I. 38., 

Vormittags von 10 -11 Uhr, 
im der Amtslanziel anberaumt, wozu beüp« uud zahl 
ungsfähige Kaufeliebhaber mit tem Anhange vorgeladen 
werten, tafı ſich ker Hinfhlag nadı den geſehlichen Be · 
Rimmungen richtet, tie Behingunsen am Termine ber 
tannt gegeben, und das Schäpungspretofol und Katar 
fterauszug Im der Kanzlel cingefeben wersen kann. 
Diefe Immobilien find: 
1) Das MWehngans Ne. 227, Pl. Me. 203, neben 
tem Mathhauſe in Mitte der Stadt, werth 
1900 A, 
Im temfelben beſindet ſich sine Bärbereieinrichts 
ung mit Mange, Prefie und drei fupferne Keſ⸗ 
fel, werth 400 ff., 


ER. 8222. 


2) ter vierte Mnibeil an einem Statel im ker Badır 
gaſſe, werth 150 fl, 

3) das Gemelnderecht, beſtehend and bem Mnreht 
an den unsertbeilten Gemeindegtünden, und 
jährlih einem Klaftet welchen Brennholjes aus 
dem Vürgerwalke, wertb 70 4. 

Auerba ben 28. Auguſt 1854, 


Königliches Landgericht Auerbad. 
G.:Rrj5075. Man, t. Lantrichter. 


6174. Spähe. 
Voetunterſuchung wegen Dledſtahls zum 
Schaden bes Darin Mooſer ven 
Margarethen betreffend, 

Dom 20, 6:6 25, v. Mis. wurden tem Händler 
Martin Mocfer von Margareiten, d. G., 100 A, 
baares Geid, beftchene in Krenenthalern, Rranenihar 
lern, @uldenftüfen und Sechſern, durch einem derzeit 
noch undelannten Thäter entwentet. 

Vilebſdurg den 9, September 1654 


Königliches_Landgeriht Vilsbiburg. 





Der Ipl. Laudrichter: . 
E.Rr. 126411. Schöninger. 
ss. Bekanntmachung. 


Der ledige TOfäsrige Ich. Mid. Späth aus 
Dittenheim wurde turd erflinftanpliges Uribeil. vom 
11. Rebrsar 1. Is. für einen Berfehwenter erklärt, von 
dem Mrosefaten aber Berufung ergriffen. 

Ya Hinbiid auf $. 25 u. 26 Tit. 38 Zell U. 
der P.E.D. hat man nun für benfelben bis zur redtds 
traftigen Eatſcheltung ber Sache von Guratelamtewegen 
einen Interimöfurater im ber Merjon des Bauers Mid. 
Bungler vom Dittenbeim anfgefieht, was mit tem 
Bemerfen zur öffentlichen Keuntaiß gebracht wirt, daß 
Spärh ehne Zuftinmung des Pepieren läfige Ders 
träge, von mwelder Art fie mur immer felem, gültig mit 
eingehen Töne, 

Heltenbeim am 9, Erptember 1854. 
Königliches Landgericht Heidenheim. 
Megelöberger, !. Landtichtet 
GM. 8318. e. Grietmanm 


si. Weranntmachung. 


Bant tes Färbers Jofeph Kropf ven 
Wintifgefgendad betr. 

Huf wirderhelien Antrag ter Gläubiger des Ganr 
trers Lorenz Aropf, Rärbers ven Winktideigenbad, 
wird deſſen Anmwefen unter Hinweiſung auf tie frühere 
Nusfhreibung vem 22. Febtnat 1853 (Arelsintell.»@T, 
Site 234 und Kortefp, v. u. f, Deutfchl. Seite 722), 
mietergolt, und mar fe nachdem Ah Kaufsliebhaber 
verfinden, parzellenweije nad ten Speglal » Sppoibeten 
oder indarjammt dem äffentliden Verkaufe unterworfen, 
wen auf 

Samftag Deu 11. Novbr. I. Is. 
im Bonarb’jden Bafihaufe zu Wintifseigendag von 
18 Uhr Mittags bio 2 Ubr Nadmittage 
Termin angefept if, wozu Kaufeluflige, die fi über 
geumunb une Vermögen autzumelfen haben, mit bem 
Bemerfen gelaten werten, daß der Zuſchlag ehne Rüde 
fit auf den Sgäpuntewerih erfelgt. 

Meuftart a WM, am 6. Sept. 1854. 
Königliches Landgericht Neuftadt a /W.⸗N. 
Der loͤnial. Rath und Lantrihter 1. a. 

Höllerl, Aſſeſſot. 





EM. 4210/n, 6, Neubaner. 
s”. MWelanntmachung. 


Die Fat, proteftantifge Pfarrei Unterhohentied Hat 
isre fämmtlihen Grunprenten in ben Gteuergemeinden 
Solbach, Unterhehenried, Oberhehentied und Römerss 
bofen an tie Mblöfungsfafe des Staatta abgetreten, 
und werten nun alle Jene, welche Auſprüche bierauf 
zu machen haben, aufaeforbert, ſelche 

binnen ſechs Wochen a dato 
babier angumelden, mitrigens bei Muskäntigung der 
GEntjhätigungefunme keine Rüdigt hierauf genemmer« 
werben wird, 

Baflart den 13. September 1654. 


Königl, Bayer, Landgericht Haßfurt, 
EN. Gerber, F. Landrichttt. 
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Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


Nr. 228, 


Hene Münchener Deitung. 


Aingeigen jeher Mrd befongt; für Englann and 





’ 
Mehrig 8 M-, —8* —— — — — Themas, ” “ri 
Bf. Mir Dean ’ fl 2 
u aaa deemmgsie fin. 53 1a Conntag den 24. September 1954. ten yabir in Bibnden: Promenaneian Frn.1 
GStirafturg, amp rer Niro Dame de Natanıık rer deren Raum Ike Briefe A Dracı 
werben zartöfrei erberen, 


Wr. 23 In Yarie, meter and Anierarı wer 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in 









September 1854. 


München. 
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Berbagtungen. 
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aus Münden mieber bergeftelt wurte. Das obere Bild flelt die 
2** Sıge von Caſtor und Pollur und zwar ben Moment bar, als 
aflor im Bmeifampfe gefalen und Polur den Jupiter anflebt, ibm 
Kommandos von Oberbayern rg in ber nn ea das Sehen zu nehmen oter zu gemähren, taf er mit feinem Bruter 
bapern am 5. Gept. I. 36. im E. Lanbmwehr-Barailon Brud der Ober- die Ungerblicfeit ıheilen türfe. Daß untere Gemälde flelt die Kunfl, 
lieutengnt Joh. Georg Sad zum Hauptinann; die Unterlieutenants gequält von Gewalt und Neid und gefcügt durd die Zeit, alegerlid 
Jofepp Rehm und Anton Bergmeier zu Oberlieutenants ; ber Jun- | }.,, während in ben Geitenfeldern die vier Jahreszeiten angebracht 
fer Gouard Borfter und der Sergeant Zaver Mall zu Unserlieutes find. Der Unblid des Ganzen bietet einen mahrbaften Hodhgenuß und 

s 11. Sept, im #, Lantwehr- Bataillon Wellbelm ber Unter- ed 3 : : ® 
nantd; am : h rechtfertigt volllommen die ungetbeilte Aufmerkjamfeit und Bewunder⸗ 
Ueutenant und Barailond-Adjutant Anton Kirdberger zum Ober» ung, welde unjer Bublifum biefer berrligen Bierde ſcheuti. — Inhalte 

; 14. Sept. im f. Lanbwehr« Bataillon Geijenfeld und ng, ! — 

lieutenaut; am lich des neueften Verzeichniſſes über bie bei dem Silfsfomite gegen 
Bolnzah: der Webrmann Lubw. Khan als Batailond » Duariiermeis Gholeranoıb eingegangenen Unterfägungen vellefen Ah tiefe am 18. 

it Oberlieutenantös Achtung ernannt worden. on Eingegangene ginge h 
Rer mit Sept. auf 5187 fl. 22 fr. in baarem Gelde und in einer großen Zahl mil« 
ber Gaben in Kleitungsflüden Betten und Wäſche. In der angefüg- 
Deutf: . ten marmen Danfjagung bed Gomited wird um Fortſehung biefer edel⸗ 

Bayern, — * München, 23. Sept. Stand der Brebruhr. | berzigen Teilnahme mit eintringliben Worten gebeten, umd es fleht 
Die Abnahme der Krankheit vauert im erfreulicher Weife fort, mie die } bei bem unermäreren Worlibärigkeitsfinn der tiefigen Cinwohnerſchaft 
nachſtehenden Ziffern bemeiien. Am 21. Septbr. find dubier geforben | außer Zweifel, daß dieſem menjhenfreunslien von ber North der Beit 
an ber Drechtuhr 13, überhaupt gelorben 23 Perfonen. Der Zugang | gebotenen Licbetunternehmen, allentbalben der Kräftige und machbal- 
an Neuerkrantten betrug am 22. Sept. 24. tige Vorſchub gelciftet wird. Hr. Profeffor Dr. Vettenkoffer ſeht feine 

” München, 23. Sept. Nach einer Mitteilung der Ef. Negie- | Borihungen mir ununterbroedenem Gifer fort. Gelbfiverfändiih iſt 
zung von Oberbayern im Kreitamtöhlatıe hat die von Gr. Maj. tem j man allenthalben auf die beöfallfigen @rgebniffe fehr gefpannt, beren 
Könige allergnädigſt bewilligte Hauskolekte zur Untertügung der Ab- | Beröffentlihung jedoch faum anders ald im Zufammenhange mit ten 
gebrannten zu Hammelburg im PMegierungsbezirt Interfranfen und | bitber aud anterwärts geiammelten Grfahrungen, zu erwarten fein 
Aſchaffenburg in unferm Kıelie tie Gejammtiumme von 10,593 fl. | möchte, Nah einer Mittbeilung in ber gefrigen Öffentlichen Eigung 
40 Er. ergeben, zu welder Münden allein 4038 fi. 28 fr. gelieieri hat. j deö bieflgen Stadtmagiſtrate, hat die f. Megierung von Schwaben und 
Bas durd anderweitige Sammlungen namentlih von Zeitungsrebat- | Neuburg, aus Nüdfibt auf ben gegenwärtigen @efundbeitszuftend und 
tionen und von Privaten noch außerdem von bier und anderwärd aud } auf den Wunich der Bürgerftaft, vie @inftellung ber hieflgen Midaeli- 
Dberbapern an milden Gaben in Geld und Effekten aller Urt für die | Dult angeorbnet..— Der langeriehnte Regen if enblich eingetreten und 
Berunglüdten Hammelburgs in jebr beträhtlihem Mapegeipender wor« | damit ein Hauptfaktor weageräumt, melder ald Grund für bie fort- 
ben if, finder fih natärlid im der obengenanten Summe nicht mit in« | mährente Höhe ter Gerreitpreife angeführt wurde. 
begriffen. — Giner weiteren Bekanntmadung ter f. Megicrung von Augsburg. 23. Sept. Geftriger Stand ber Brechrußr: 111 Kranfel, 
Dberbayern zufolge beginnt am Freitag ken 1. Dezember I. 38 dabier | neuer Zugang 19 (4 männlide, 15 weibliche); geſtorben: 13 (4 männ«» 
die praftijhe Konfuröprüfung ber um ven Graatöbienft fich liche, 9 weibliche); genejen: 31 (11 männlidhe 20 weibliche); heutiger 
bewerbenten Rechtokanditaten. Die Gejuhe um Zulaflung zu | Behand: 86 Kranfe, (Ag. 2.) 
biejer Prüfung müfen mit ben durch $. 26 ber allerhöchnen Verord» “Aus Dindelang (im Allgäu) vom 16. Septbr. wird gemelbet, 
nung vom 6. März 1830 (Megierungdblatt S. 594) vorgeichriebenen | daf die Gegenden entlang ber ganzen @ebirgöfette von Oberſtorf bis 
Belegen 5is fpätehen® 15. November I. I6. bei ver fünigl. Kreisre» | Büffen nod von Gaſten aus Münden, Augdburg, Nürnberg, Fürth u. 
gierung von Oberbayern eingereicht werten. Später eingelommene Ge | j. w. wimmeln. In Sonthofen, Immenftadt, Tiefenbad, Fiſchen u. f. 
ſuche können eine Berüdfichtigung nicht mehr anſprechen. Derielbe Ter- | w. treffe men vorzugäweife das zärtere Geichlecht, während bie rüflige- 
min if für Ginreigung von Gejuchen um Erthellung der Dijpenjarion | ren Männer in den engen Thälern bei Oberftorf, Meiſelſteln, Balder» 
von ber zweijährigen Amteprarie, und für Kandidaten, weldhe bie all» | ihmang, Hinterflein, Unterzieh u. ſ. w. verweilen und in ben einſamen 
gemeine Konfuröprüfung bereit® beflonten haben und nur zur Bearbeir | Gehöften ein Aſhl fuhen und finden. Das Wetter war bis dahin (mie 
tung bed prafiiichen Balled aus dem Gebiete ter Binangabminifrarion | bei und) anhaltend ſehr gut, ber Simmel rein und klar, und die Ge⸗ 
die Zulaffung nachſuchen wollen, feitgejegt. junbheittzuflände waren hoͤchſt befriedigend. 

$ Augsburg, 22. Septbr. Die vom hiefigen Stattmagiftrat im & Amberg, 20. Sepibr. Bei ter am 25. be. bier beginnenten 
Zaufe dieſes Sommers unternommenen Bauten und Neftauraitonen an | IM. Shmurgeribtöflgung des Jahres 1554 für dem Negierungäbezirt 
und in ber Kommune gehörigen Gıabliffementd sc. werten obne linter» | Oberpfalz und Regensburg. bei weldyer der k. MAppelationsgerichtärath 
brechung fortgefegt und geben im Laufe tiefes Monats noch gröften« | Hr. Hiltner ald Präfldent, und ber f, Kreiß» und Siadigerichtarath 
theils ihrer VBolendung entgegen, So ift unier Hässiiches Theater gang | Hr. Schieder als defjen Stellvertreter fongiren, fommen zwanzig Straf« 
entiprechend, ja glänzend wierer hergeftellt, und tie, mie wir vernehe | fäle zur Berbandlung. Darunter befinden fi ein Verbrechen bed 
men, am 1. Oftober wieter beginnenden Vorflelungen, können obne | qualifigirien Morbes, zwei Brantfliftungen erſten und höchſten Grades, 
Unftand ihren Anfang nehmen. ben fo jtreirer unſer ſtättiſches Mu« | drei Kindemorde und zwei Verbrechen des Maubes 3. Grades. Das 
feum jeiner Vollendung immer mehr entgegen, und tie von dem natur-⸗ übrige Material für dieje umfaffende Eigung, bei melher über 40 An« 
bittorinhen Berein in Majpruh genommene Abıbeilung, wird um die» | geflagıe abzuurtbeiien it, bilden größtentbeild Diebſtaäͤhle. Gin Ber« 
ſelbe Zeit dem Öffeneltgen Beſuch übergeben merden fünnen, mährend | brechen der Körperverlegung mit nachgeſolgtem Tote liegt biedmal 
died mit den anderen Abtheilungen etwas ſpäter der Ball fein wird. nicht vor. 
Cine neue Bierde unferer Vaterfiadt bilder das herrlich reflauririe Freſto⸗ Bamberg, 22. Seht. Der biöberige rechtekundige Magiftrateratb 
Gemälde am Sietten'ſchen Gauie im der Näbe des Herkulesbrunnens, / Hr. Friedrich Schneider. wurde nach Ablauf der dreijäbrigen Amtöbauer 
des uriprüngli von Johannes Holzer (1735) gemalt umd im jeiner | zum zmeitenmale fühl einfimmig gewätlt und ift fomit nach erfolgter en 
Urpracht neuerdings durch den Siflorienmaler Hrn. Guggenberger | hödfer Befätigung feine Gtelung definitiv. — Der gefrigen Korg 


München, 24. Eepieuiber. 
Dur gemeinfamen Beſchluß ber f. Regierung und tes f. Kreid» 


— —— 
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über die Wahl ber bürgerlichen Magiftratsräthe fügen wir heute be» 
richtigend bei, daß bie Herren Kaufmann Hofmann und praft. Arzt Dr. 
Banzer gleihe Stimmen (23) Hatten und daß bad 2ood zu Gunften 
bed Ira. Hofinann eniſchled. Derfelbe tritt fomit al® Magifratsrarh 
ein, während Sr. Dr. Danzer old erfter Erſahmann verbleibt. (B. 3.) 

DO MRürnberg, 22. Septbr. Bon geftern auf heute fin® 13 neue 
Grkranfungen an ber Gholera vorgefommen, 6 Individuen genejen, 7 
geſtorben und 48 in ärztlichet Behandlung verblieben. Seit 1. Gept, 
zählt man 270 Grfrankungen, 139 Beflorbene und 86 Genefungen, und 
vom 8. bis 31. Auguft 173 Grkrankungen, 84 Todesfälle, 60 Geneſun- 
gen, in Summa 443 Erkrankungen, 223 Xodesfäle, 146 Geneſungen 
— immerbin große Opfer, melde die Gholera big jept koſtete. Wenn 
bis zum Beginn der Fürther Kirhweih am 1. Oktober biefer ungebe» 
tene Gaſt fi nicht entfernt bat, jo können ber Seuche aus Anlaß die» 
fer gebotenen Gelegenheit nod mande verfallen, benn ob tie Maß« 
segeln, welche man in unferer Schweſterſtadt treffen will, binreiden, 
vor Verſchleppung bes Uebels zu fhügen, dürfte nach ber vorhandenen 
Erfahrung noch erſt durch die Thatſache zu erproben jein. Zudem 
drängt ih in Fürth fo zu fagen in 3— 4 Etraßen ber ganze Mefver- 
kehr zuiammen und bied hat immer etwas bedenlliches für ſich. Auf 
anderer Geite if aber zu berüdfichtigen, daß Fürth bieje einzige Meffe 
bat und der Umfag während der 10 Tage ihrer Dauer ein ſehr bedeu⸗ 
tender if. — Das k. Minifterium hat die Genehmigung zum Anfaufe 
der Schmwabenmähle durch die Stadt um 89,000 fl. genehmigt; diejelbe 
foQ, wie projeftirt, abgetragen un» ber leergewordene Naum bann mit 
einem neuen auf tie Straße herausgerüdien Gebäude ausgefüllt werben, 

(Brand der Brechtuhr im Zwangkarbeitöhauſe Ebrach am 21. 
Septoͤr.) 8 vom vorigen Kage in ärztlicher Behantlung (2 männl, 
6 weibl); 2 neuer Zugang (1 männl, 1 weibl); O geflorben (0 
männl., O weibl.); 1 genefen (O männl., 1 meibl.); 9 im ärztlicher 
Behantlung (3 männl, 6 weibl). (Bamb. 8.) 

Kifingen, 18. Sepibr. Am 16. d. Mıs. Kielt ber thierärztliche 
Derein für Unterfranfen und Aſchaſſenburg dahier und zwar im Haufe 
des Thitrarztes Mölter eine Generalverjummlung ab, Anweſend wa- 
zen 12 Thierärzte aus Unterfranken. Die gemeinjımen Beſptechungen 
waren wiſſenſchaftlichet Natur, namentih über Gegenflände der Bes 
terinär« Medizin und gegenjeirige Mittheilung gemachter neuer Ent» 
decungen in tiefem Gebiete, beſondere umfaſſend wurte bie Inoculation 
der Lungenſeuche beſprochen. Die Verhandlungen mwährten mit Unter- 
brejung eined gemeinjamen Diners im Wirtelöbaher Hofe und einer 
kurzen Abendunrerhaltung im Sächſlſchen Hofe 1',, Tag. (W. A.) 

Schweinfurt, 20. Sepibr Heute traf mieder eine Abthellung 
Öfterreicdyiicher Jäger von Branffurt fommend bier ein und murten in 
Sennfeld einquariirt. (W. 2.) 

In Gohmannsdorf find durch den geflern erwäbnten Brand 
zwei Wohnhäufer und zwei Scheuern vernichter worten. (W. 2.) 

Aug ber Pfalz, 20. Sepibt. Das diesjährige Kreieſeſt und bie 
Kreisverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins werben am 11. und 
12. Oktober in Kirchheimbolanden abgehalten und mir einer Ausſtel- 
lung von Vieh, Bodenproduften, Trauben, Obſt und lanbwirthichaft 
lihen Maſchinen, dann mit einer Preidveriheilung verbunden fein, Das 
Programm darüber if bereits erſchienen. (Pfaͤtz. Big ) 

Tubiwigshafen, 20. Septbt. Die Koblenverfaufepreife auf ber 
Herarial-@rube St. Ingbert wurden von ber E, Regierung incl. bed 
Kadgeldes feftgefegt wie folgt: 1. Qualität 21 fr, Il. Qualität 1. Sorie 
17 fr. und I, Onalität 2. Sorte 14 fr. per Gentner. (Bfälz. Big.) 

Württemberg. — Se. Königlihe Majekät haben vermöge 
Hödhfter Gutjbliefung vom 19. d. Mie dem Hofratbe Dr. Heine in 
Gannftatt dad Nitterfreug HöhiHres Ordens der Würtembergijhen 
Krone qnärigft verliehen. (St.A. f. ®.) 

Baden. — Karlsruhe, 21. Sept. Se. Maj. ter König Leo- 
yold von Belgien ift gefern auf der Meije nad) ber Schweiz und Ober- 
Stalten bier durchgekommen. (Karler. 8.) 

Großb. Seſſen. — Darmftabt, 20, Sept, Das heute erfchies 
nene großberzogliche Regierungsblart enthält unter Anderm and bie 
„Berfüntigung eines Bundeöbefchluffes, allgemeine Betimmungen zur 
Berhinderung des Mifbrauhs der Preffreibeit betreffend“, mit dem 
Bufag, „In Folge allerhöchſter Entfchliefung Sr. E. Hoh. bes Groß- 
berzogd wird biefer Bundesbeſchluß andurd zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achiung im Großherzogthum HSeſſen öffentlich verlündet. Darmfladt 
am 7. September 1854. Großherzogliches Miniſterium des Hauſes und 
des Atußern. v. Dalwigk.“ ferner „Berfüntigung eines Bunbesbefchlufs 
ſes, Mafregeln zur Aufreterhaltung ber geſehlichen Drbnung unb 
Rufe im deurfchen Bunde, insbefondere das Vereindweſen beiveffend“, 
mit bemfelben Zufag wie oben. j 

Parmftabr, 20. Sept. Heute Mittag paffirten unfere ſaͤmmtliche 
Hier und in der Umgegend zufammengejogene Truppen auf dem biefl« 
gen Ererzierplage eine große Menue vor Er. f. Hoh. dem Grofherzoge, 
begleitet von dem Prinzen Adalbert von Bayern f. Hoh, und dem 
Bicegouverneur von Mainz, E.ML. v. Mertend; au die Frau Groß- 
Herzogin wohnte derfelben zu Wagen bei. Morgen wirb ein Schul- 
Densver in der Nähe von Griesheim flattfinden, barauf bie größeren 
mehrere Tage bauernden Mandver in der Umgegend beginnen. (Brfi. 3.) 

Mainz, 19. Sept. Der Dampfer „Hohenzollern“ brachte heute 
Abend Se. Mai. den Rönig der Belgier von Kdin nad; Biebrid. Das 


Zieh der Meiie ift bie Schweiz, wo Ge. Maj. einige Wochen verweilen 
wird. — Am 21. d. M, werden auf drei Erirabosten 990 Nuswaınde» 
ver ad Bayern uns Würsfemberg unfere Stadt pafliren. (Frtſt. BR) 

Naſſau. — hofheim, 19: Sept. Um bie Berekticaft der ge— 
genmwärtig unter dem Oberbeiehl Gr. Hoh. bes Herzogs felbt in einem 
Uebungslager bier vereinigten Truppen zu erpröben, wurde heute Nacht 
12 Ubt auf Veranlaſſung des Herzogs das Luger allarmirt. Much kaum 
5 Minuten fland das ganze Korps in Meih und Glied. Heute began« 
nen bie gemeinjaftlien Uebungen im Beuer. Die große Parade wird 
erſt am Schluffe bed Mandvers, den nÄhften Sonntag abgehalten wer« 
den und ift zu biejem glänzenden Gchaufpiel die Beneralität von Mainz 
uns Branffurt geladen. Bon dem Wenigen, was biß jeht über den 
dritten Theil der Felvübungen, der nächſten Montag beginnt, befannt 
it, mag bie Giſtürmung der Burg Königftein einftweilen notirt werben, 

(Mittelrb, rg. 

R. Sachſen. — Teipzig, 20. Sept. Obgleich dem in 
men nach die Meſſe ſeit Anfang dieſer Woche begonnen hat, jo find 
biedmal doch ſchon in den beiden Wochen vorher bedeutende Geichäfte 
nad der Walachel und nah Brodh gemacht mworben, ba in ben Für« 
Renthümern ale Lager erihöpft find, Wie gewöhnlich richtete fi in 
diefer Woche die meiſte Mufmerkiamfeit auf Leber und Tuche, und ber 
Verkehr darin mar biöher fo lebhaft, daß die gebegten Erwartungen 
einer guten Meffe, zumal mas dieje beiden MArtifel anbelangt, kaum 
mebr bezweifelt werben lönnen. Bon Gohlenleder if dad Meife ſchon 
verkauft, und die Meſſe in Leber überhaupt bürfte wahrſcheinlich ſhon 
in ein paar Tagen beentei fein. Die Preife «ler Gorten find bedeu— 
tend böher, ald an ber Oftermeffe und wird für Sohlenleder 2 bis 5 
Ahle. pro Geniner mehr bewilligt. Nidye minder lebkaft gebt der Verkauf 
in Tuchen und man fab biöher alle Berfauftflände von früb bis Abendée 
von Käufern beſegt. Dem Bernehmen nah wird bad Stück durch⸗ 
ſchnittlich mit 2 Ile, höher als legte Meffe bezahlt. (Dresb. 3.) 

Sannover. — Dom 16. bid 24. Mıs. wird in Göttingen bie 
Berfanmmiung der deutſchen Raturforſcher und Aerzte Raitfinden, zu der 
zen Ampfang und Aufnahme unter Zeitung von zwei Profefforen eifrig 
Vorbereitungen getroffen worben maren. 


Freie Städte, — Frankfurt. 21, Sept. Der kgl. baheriſche 
Benerallieutenant v. d. Mark ift in Begleitung feines Apjutanten v. 
Hol vorgefern Abend von Würzburg bier eingerroffen, um dad zu 
unferer Garnijon gehörende bayerijche 1. Iägerbataidon zu inſpiziren. 

Brtf. Bits) 

Tüberh, 18. Sept. Vom Eenate wurde heute ber Befchluß der 
beutihen Bunreiverfammlung vom 13. Juli d. 3. in Bezug auf bas 
Bereindweien, unter Vorbehalt der zur Ausführung biefer Beſtimmun- 
gen bierjeldft erforberlichen gefeglichen Anorbnungen, im amtlihen Theile 
der Luͤbecker Anzeigen publizirt. 


Bremen, 16. Sept. Die Auswanderung über hier vom 1. Jar. 
bis 31. Aug. d. 3. beirug zujammen 49,170 Berfonen in 246 Schiffen, 
gegen 34,085 'Perfonen in 177 Schiffen in derſelben Zeit bed vorigen 
Jahres, jo baf fih ein Mehr von 15,085 Perfonen und 69 Schiffen 
ergibt. (WB. 3.) 

Bon Sachverflämdigen If eine neue furdhtbare Berechnung über die Aus⸗ 
wanberung aufgeftellt worben. Sie haben ziemlich glaubhaft nachgewleſen, 
bag ein Fünftel aler Auswanderer verloren und phyſiſch, geiſtig oder mora⸗ 
liſch zu Grunde gebt, ohne das heigerjehnte Ziel eines neuen Baterlandes, 
eines neuen Herdes, elner geflcherten Exiſtenz drüben zu erreichen, Der Gin« 
fehlffungsbafen, die Schiffsfranfheit, das Meer mit feinen Tüden, die Hofpie 
täfer, bie ungewohnte Mrbeit, das Klima umd der Kummer reiben biejes 
furchtbare Bünftel auf, d. 6. von 100 —= 20, von 1000 — 200, von 
10,000 — 2000, von 100,000 — 20,000. Welch' furdtbarer Kampf 
mug ed fein, wenn von 200,000 Soldaten 40,000 fallen! Alſo foflet die 
friedliche Auswanderung mehr Menſchenleben ald ein Krieg! Lelber ſetzen 
die Sachverſtändigen hinzu, fält ber große Theil davon als ein Opfer feiner 
eigenen Verkehrtbeit. Es iſt traurig, wie unwiſſend und unanſtellig Diele 
fi in din Strom und Strudel des unbarmferzigen amerifanijchen Lebens 
werfen. (Abdz.) 

Preufien. — Berlin, 20. Sept. Der feit einiger Zeit in ei« 
ner befonderen Miffton Hier weilende Öfterr. General von Mayerhofer 
dürfte nach Beendigung des Kerbfimandvers, welches bad Barbeforps 
in biefiger Umgegend jegt ausführt und woran berfelbe In Folge einer 
töniglihen Ginladung hell nimmt, nah Wien zurüdzufehren, (Zeit.) 

Nach einer ber „Dfipr, 3.” zugehenden Nachricht ift am 29. Aug. 
in Memel die Gholera ausgebrochen. Daffelbe berichtet die K. v. 3.” 
aus den Städten Johannidhburg und Sensburg Au erſten 
Tage erkrankten im erfleren Orte 45 Perfonen, von benen 11 flarben, 

Bemel, 17. Sept. Die engliihen Kaufleute, melde heute vor 
drei Wochen bei der gemürhlihen Spazierfahrt nach Garsden burch ein 
unglüdjeliges Mifverflänbüiß gefangen gefegt und nah Tetſchen abge» 
führt wurden, meil fle ohne alle Regitimarion bie ruſſiſche Grenze über» 
fhritten, find heute in der Naht woblbehalten nah unferem Städten 
zurückgelehrt in Geſellſchaft eines riechen, der hier für ein bebeuten« 
des Haus bie Intereffen wahrzunehmen hatte, und der beiden Gänge» 
rinnen v. Vietinghof und Eich. Uebereinftimmend rühmen fie, wie man 
hört, die außerordentliche Liebenswürbigkeit ber ruffifhen Behörden, 
welche durch ihre Gourtoifle dem borıigen Aufenthalie der Reiſenden 


wider Willen mehr das Gewand einer verfehlten Partie, als einer wirk- 
lihen Gefangenfchaft zu geben verfianten. Der Generalgouverneur von 
LZinbanen lieh bei feiner Ankunfı in Tetſchen bie Geſellſchaft fonleich 
vor fi kommen, wohnte ihrer nochmaligen Vernebmung bei un» er- 
tbeilte itnen nah 24 Stunden ten berzerfreulichen Beſcheid, daß bie 
Herren und Damen, mit Ausnehme des Vereröburger Raufmannd, der 
mac feiner Heimarh geſchickt werben müfle, da er ald rufllicher Unter» 
ıkan mit ben Geſehen feines Baterlandes bekannt, biejelben wiſſennich 
übertreten habe, ihre Müdreiie nad Preußen ungehindert jofort anıre= 
ten dürften. (8. $. 3.) 

Defterreidh. — Linz, 20. Sept. Ihre k. k. Majeftäten find ges 
ſtern um 7 Uhr Abenbs auf der Nüdreife von Ichl im beten Wohlſein 
Hier angefommen und im Landhauſe abgeftiegen. Die Strafen ber Stadt, 
durch welche Ihre Majefläten fuhren, waren feſtlich gefihmüdt und freubiger 
Zubel der Bevölferuug begrüßte die Ankunft bes erhabenen Herrſcherpaares. 
Um 8'/, Uhr wurden Allerhöchftelefelben noch durch den Beſuch Er. Kal. 
‚Hohelt ded Prinzen Ludwig in Bayern erfreut, Ge, Majeſtät der Kalſer 
ließen heute 6 lihe Morgens bie Truppen der Garnifon ausrüden. Um 8 
Uhr Morgens reiten Ihre Maleſtäten auf der lalſerlichen Dauipf -Macht 
-Apler* von bier mach Wien ab. (Wien. Big.) I. Maſeſt. find am 20. 
Machmittags in Wien eingetroffen. 

Der „Schlefifchen Zeltung* fehreibt man aus Wien vom 18. Sept. : 
„Dem Armerfommandanten Feldzeugmeliter Geb fteht als Ghef des Generals 
ſtabs der Generaladjutant des Kaljers, Belbmarfhall-Lieutenamt Kellner v. 
Kölenflelr, zur Seite. Aus ſicherer Duelle erfahre ich, daß der Lehtere 
die Vollmacht bat, Im Fall ber Armeckommandant Anfland nimmt, eine 
dringliche Waßregel unter eigener Berantmortlichfeit In Ausführung zu bringen, 
diefen bei übereinflimmender Anſicht km Namen bes Kaljers jeber Verant- 
wortung zu entheben. Gine ſolche Machtvolltommenbeit muß bie Schlagfer- 
tigfeit einer Armee unberechenbar erhöhen. Daß der Kaijer ald oberfler 
Krlegöberr bei Ertheilung der Vollmacht vorgugswelfe die Mögligzkeit eines 
unmilfürlien Zufanımenkoges mit den Rufen im Auge gehabt hat, unter 
Itegt wohl feiner Frage und iſt ein meuer Beweis, mie feſt man hier ent 
ſchioſſen it, die Donaufrage mit allem Zubehör zu einer endgültigen Gnt- 
ſcheldung zu bringen. * 

Eine Korrefpondenz aus Wien, 20. Sept. albt bie folgenden Andeu⸗ 
tungen über Deflerreldh8 Stellung gegenüber Rufland auf ber einen, und ber 
Zürkel und ten MPefimächten auf der andern Seite, Sie ſpricht ſich in fol«- 
gender Welje aus: „Es gibt eine Partel in Deutſchland, welchet Defler- 
reich niemals zu Gefallen zu handeln vermag. Hätte es z. B. jegt die Abs 
Iehnung ber Garantien zu einem Kriegäfalle gemacht, jo mwürbe man bie 
ſchwerſien Unflagen gegen jelbes erhoben haben, ob des unverantwortlichen 
Beginnend, womit es aud; Mitteleuropa In die Wlrrſale und Bebrängniffe 
eines europälfchen Krieges verwidelt habe. Deflerreih Kat ben Kriegsfall 
nicht geflellt ; plöglich find mieder andere Auflagen zur Hand, Anflagen ents 
gegengefeßtejter Art, Vorwürfe über nicht genugfam betbätigte Energie, Ver 
dachtlgungen feiner lohalen Enbabflhten, dunkle, treulofe Hindeutungen auf 
ein moͤgliches, tief verſtecktes Einverfläubnig mit dem Peteröburger Rabinette, 
Dieje Mandored der Organe der Partei find zu patent, zu fehr mit bem 
Stempel der Abfichtlichkeit Imprägnirt, um bie Welt Irre zu führen. Das 
kalf. oͤſtertelchiſche Kabinet, welches durch die Moten vom 8. Auguſt d. 3. 
nur morallſche Berbindlichkeiten elnging, ſteht auf der Warte einer grofen, 
vollzogenen That, welche in der Räumung der Bürftenthümer, In ber Bes 
freiung der Donan, im ber Befchirmung der europäijchen Türkel beiteht und 
deren Gewicht jo unverkennbar und bebeutend If, dah es vom allen Unbe⸗- 
fangenen, namentlich auch von den Rabineten der Weftmächte anerfannt wirb, 
weiche bie von Deſterrelch dargelegten Motive feiner jegigen Haltung begrei« 
fen unb würdigen. Die Schwierigkeiten eines ruſſiſch-dnerrelchlſchen Krieges N 
in der gegenmärtigen Iahreözeit find fo augenfcheinlich, baf Meer, abgejeben | 
von allen anderen Rädjihten und felbit bamm, wenn er ganz unvermelblich | 
wäre, lieber verfchoben, als eben jegt begonnen werden muß. Dan wendet | 
ein, Rußland ſel durch bie Haltung Deſterrelchs in bie Lage geſeht feine 
Aruppenfräfte aus Beflarabien nad ber Krim werfen zu können, wodurch 
eln mächtiger Drud auf die dortigen Operationen ber verbündeten Mächte 
geübt werke. GE If jedoch unmahrfcheinlich, bag Rußland ſich einen ſolchen 
ftrategiſchen Mißariff zu Schulden kommen laſſen werde; jeder Zuſicherung 
für ein fünftiges unkrlegerlſches Verhalten Defterrelchs entbehrend, kann und 
darf es feine Vertheibigungstinie nicht entbloͤßen. Finden aber einige Sen» 
bungen von feiner Gelte nach der Krim flatt: fo if der Vorthell für bie 
Türken glelch; denn auch fle fönnen ihre in den Donaufürftienthümern ent 
berlidhen Truppentheile mach dem aſiatiſchen Rriegdichauplage verlegen. In 
der That ſoll neuerlichen Meldungen aus Bufareft zu Folge dieie Tendenz 
obmalten und DOmer Pafa gefonnen fein, Iheile feiner Armee nach Bul« 
garlen zurüdzuziehen. Ebenſo it Deflerreich nicht gewillt, etwalgen Offen 
fivoperationen ber Türken und Ihrer Verbündeten irgendreie hindernd entge» 
—— dleßß llegt kelnedfalls im feiner Abſicht und es iſt eine faliche 

orftellung, dab es die Donaufürſtenthümer befept habe, um die fireitenben 
Theile auselmander zu halten und bie Rufen vor türfifcher Verfolgung zu 
beihügen, ss llegt in ber Natur der Verhältniſſe, dag bie Krim dem ver- 
bünbeten Mächten geeigneter zu einem Kriegätheater als Beflarabien erſcheint. 
Aber einen beichränfenden influg in biefer Richtung zu üben, iſt Deſter⸗ 
rei; nicht beigefalen. Seine Sympathleen, felne lebhaften Münfche ſtehen 
Immerdar auf weſtlicher Selte; hat es koch die von London und Varis vor⸗ 
geihlagenen Briebensbebingungen unterftügt, ihnen fein warmes Bürmort gt» 
fGenft und deren Tauglichkelt für den beabfichtigten Zweck unummunben an 


erfannt. Diefe Sefinnung bildet einen Keim wichtiger, nach folgender Ent 
fohllefungen , welche das Bebürfnig ber noch unentwidelten Zukunft hervor⸗ 
rufen wird, Uber den Etantpunft wirb Deflerueich nie aufgeben, daß ein 
Friede gefchaffen werben müfle, welchet die Wieberfehr fo gewaltfamer und 
bebroblicher Störungen, welche die erſchredie Generatlon erleben mußte, auß« 
ſchließt. Eine Förderung, el es auch mur eine entfernte unmittelbare, fel« 
ner langgenährten ebrgeizigen Plane Hat Mupland keinesfalls je von Deſier⸗ 
reich zu erwarten. Die fommenden Phaſen des Kampfes find noch unabe 
fehbar; das aber iſt gewiß, daß Defterreich In dieſem Kampfe niemals auf 
Me Seite einer Macht treten wirb und lann, gegen die es jeht fo offen 
Front gemacht hat. Für ben Augenblick that es am beiten, feine weitere 
Thãtlalelt zu befchränfen und felne Kraft für die Augenblide ber Entfchels 
bung zu fparen, um eventuell mit beito größerem Nachbrude hervortreten zu 
tönen, wenn bie Greignife es auf den Kampfplag rufen, den nicht leichte 
finnig und nicht ohne das Diktat einer unentiinnbaren Nothwendigkeit betre⸗ 
ten zu haben, Ihm ſodann von feinen Bölfern nur zum DVerbienfle gerechnet 
merben mwirb.“ 
eiz. 


Im „Luzerner Amtsblatte* leſen wir folgenden Stedbrief: „Maz« 
zini, Joſeph, Exrtriumpir, ıömifher polisiiher Flüchtling, 46 Jahre alt, 
flanf, Stirne jhön, Haare, Bart und Augenbrannen ſchwatz, Adler- 
nafe, Mund groß, Zähne lang, geſchmollenes Zabnjleiih, Geſicht lang 
und erbjarben, Schnur» und Rinnbart, beim Sprechen geflilulirt er 
immer, raudt viel, befonters Gigarren, bat ein edles Benehmen und 
ten Ton der hoben Geielihaft, trägt vorzüglich ſcwarze Kleider, war 
legıhin im Beflge dreier Vaäͤſſe, nämlich eines amerifaniichen auf M. 
B. Philipp und zweier engliſcher auf Lorenze und von Martinelli Tau» 
tend. Derjelbe ift auf Berreten anzubalten und dem eidgendjflien Bo- 
ligeidepartement zuzuführen.“ 

Hargau. Vom 19. auf den 20. September in Aarau zwei Ko» 
besfälle. (Wing. 8.) 

Senf. Mazjini iR ſchon wieter verhaftet! dießmal flatt in Bafel 
am andern Ende der Schweiz, in Ebene, bei Genf, unweit der ſavohi⸗ 
ſchen Grenze; — jo ſchreibt wenigſtens ter „Meffager*. 

RM e. 

© Baag, 20. Eep. Die II. Kammer hat als bie drel Kandldaten, 
die fie zur Praͤſidentſchaft vorfchlägt, bei 61 Abſtimmenben gewählt die 69. 
Doreel mit 37, Gewers mit 32, und Lugben (von der minifteriellen Partei) 


mit 33 Etimmen, 
Belgien. 

Brüſſel, 19. Sept. Der Moniteur kündigt heute in folgenden Wor« 
ten an ber Spltze feines nichtamtlichen Thelles bas Ende der Mintiters 
Krifis an: „Der König bat am Sonntage dem Miniſterrathe präſidirt. 
In Bolge diefer Zufammenkunft haben die Mintfter eingerwiligt, ihre Amts 
niederlegungen zurüdzunehmen, Die Kammern werben für Mitte Oftober zu« 
fammenberufen werden. Der König iſt geſtern Morgens nach der Lombar⸗ 
bei abgereiſt.“ — Der Großherzog von Sadıfen-Weimar ift bier eingetrofs 
fen und von ben Prinzen am Bahnbofe abgeholt worden, Den Könlg traf 
berfelbe geftern in Lüttich und begleitete ihm bis Aachen. — Bu Verviers 
fanten am 16. Abends aus Anlaß der Wahl eines neuen Bürgermeifters 
Aufammenrottungen vor dem Haufe beöfelben ſtatt, wobel man ibm Vlvats 
und bem biöberigen Bürgermeifter Pereats ausbracdhte; Womplers und Pos 
lizet gerftreuten Me Gruppen und verbafteten einige der Schreier. 

anfrei 


** Daris, 21. Septbr. Zum erften Mal befpricht der „Moniteur* 
die Gholera In Paris, um eine bebeutende Beiferung im Geſundhelts-Zuſtande 
ber Hauptflabt anzuzeigen. Man fann — fagt er — bafür halten, dag tie 
Seuche, die übrigens bier nie ſtark Herrfchte, Bald Ihr Ende erreicht, Die 
Zahl der Cholera⸗Kranken in den Givll-Hofpltälern betrug am 14. und 1%. 
nur 8, und iſt feltbem auf 6 und 4 berabgefunfen. — Die Departementals 
KRorrefpontenzen find fortwährend voll von Thatfachen, die de regite Thelle 
nahme bed Inlandes an ber großen allgemelnen Ausitellung befunden. 

© Parig, 21. Septbr. Die Königin Ehriftine wurde bei ihrer Ars 
kunft zu Borbeaur zwar vom Präfekten und Marinckommiſſär an Bord 
ihres Iaifes befomplimentirt, velfte aber ohue allen Verzug fofort mit 
Ertrapoit nach dem „ihr angeratbenen" Phrenäenbad Bagnöre te Blgorre 
ab. Ginige Minuten darauf hielt ber Kalfer feinen Einzug in Borseaur. 
&o war er mithin ber Verpfllchtung entboben, ber Königin Ghriftine einen 
unter ben Umftänden mit Uebelfländen verbundenen offictellen Empfang zu 
gewähren, — Der Kaifer bat defretirt, daß mach der erften Formation ber 
Garde die vafanten Unterlieutenantäftellen zu "/, an bie Unterlieutenants ber 
Linte und zu '/, an bie Unteroffigiere der Garbe vergeben werben follen, 
welche Tegteren dann auch in die Linie verfegt werden können. — Die 
Truppen der Mordarmee haben angefangen ihre Zelte zu verlaffen und kle 
Barafken zu beziehen. Wie es feheint, wirb der Kaljer Comploͤgne bemoh- 
nen und von dort Immer zu den grofen Manouvern führen, ba bie Glfen» 
bahn ihn in wenigen Etunten an Ort und Etelle beförbern Tann. — Der 
Graf San Luis, ſpanlſcher Er-Confellpräfident, General Blafer und General 
Graf Viſta Hermoſa, letztere beide von London fommend, find in Paris 
eingetroffen. 

In den Weinbergen bei Aimes und Air, ſowle In jenen bed Dar und 
Beaujolais, ergl6t fich, daß das Dibium, nachdem ed, wie in früheren Jahren, 
die Weintrauben bedect hatte, die Beeren weber berſten noch faulen gemadıt 
Hat; fle find vielmehr gewachfen und Haben fig gefärbt, als ob bie 
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Krankhelt ſie nicht berührt Hätte Man ſchrelbt das Ergebniß ber Tangen 
Trodenheit zu. 

Die Cholera, melde zu Straßburg ganz verſchwunden zu fein fehten, 
Hat in dem legten Tagen ber vorigen Woche wieder einige Opfer gefordert. 
Nach den amtlichen Nachwelfungen find im Auguft 27% Perſonen an biefer 
Seuche In biefer Stadt erlegen. Dies beharrliche Auftreten derſelben am 
linken Rheimufer If um fo auffallender, ta man am rechten Ufer des Stroms 
nichtd davon bemerft,. Darin liegt neben anderen zum Theil auch die Urs 
fache, daß im gegenwärtigen Herbſt dad reigende Baden» Baden von Kurgäften 
aus allen Himmelgegenden überfüllt if. (Brtit. Poftztz.) 

panien. 

** Die officlele Gaceta beftätigt die Ernennung bed Generald San 
Miguel zum Inipektor ber gejammten Mationalgarde des Königreichs und 
die des Generals Zabala zum Generalkapltän von Neu» Gaftilien. Wegen 
der auf den Ranbftragen durch Bemaffnete, die fih jür Matlonalgarbijten 
ausjaben, verübten „Ercefie” hat der Minliter des Innern eine Verfügung 
erlajfen, daß feln Nationalgareift ohne Grlaubnig des Alkaden jeines Orts 
in Waffen geben darf und bag bie Betroffenen verbafter werben können, 
Der Battin des in Folge des verunglücdten Aufitandes zu Garagoffı ers 
fhoffenen Oberften Hore bat die Königin die Venflon als Generals. Witwe 
bewilligt. Der Eöpanna zufolge iſt das Ausſchreiben des Grafen v. Won« 
temolin, worin er jelnen Anhängern große Umſicht und Enthaltung von 
jeder feindfeligen Bewegung „bis zum Reifmerden des vorgeſchlagenen Plans 
empfehlen fol, pofitiv in Madrid angekommen. Es jol vom &eneral Ellot 
unterzeichnet und in Neapel gebrudt fein. Demfelben Blatt zufolge reiſt in 
der That ber befannte Gaberila Marfal an der Küfte von MWatalonien bei 
feinen Freunden herum, um fle vom Ergrelfen der Waffen abzuhalten, — 
Eine Private Depefhe aus Mabrib, vom 18. September meldet: „Die 
Gaceta zeigt an, daß 3 Verfonen am ber Cholera geitorben find. Das 
Manifeft der Wahl-Unlon iſt in ber am 17. im Theaterſaale ſtattgehabten 
Berfammlung elnftimmlig gebiligt worden.“ 

Großbritannien. 

Tonbon, 19. Sept. Geflern erfchien einer ber von ber Oſtſee helm⸗ 
fehrenden franzöflfchen Kriegsdampfer auf der Höhe von Deal, Er hatte die 
gelbe Flagge aufgezogen, — ein traurlges Zeichen, da man daraus erjah, 
daß die Gholera an Bord war. — Die franzöſiſchen Fregatten VBirginte, 
Zenobie, Semilante und Bourfulvante, fo wie ber Brandon, Fulton und 
Gochte haben Helfingör am 13. Sept verlaffen. Sie bugfirten vler enge 
liſche Traneportſchiffe, welche franzöfliche Truppen nah Calals bringen, — 
Dad Dampf» Kanonenboot Yynr It Heute früh mach dem ſchwarzen Meere 
abgegangen. — Dad Benehmen der an Borb bed Schlffes Devonjhire zu 
Sheernefd befindlichen ruſſiſchen Gefangenen vwlrb jehr gerühmt, — Die 
Königin, Prinz Albert und die könlgllche Familie find am Abend des 15. 
furz vor 7 Uhr in Balmoral angelommen, — Dem Vernehmen nad ſteht 
der Prinz von Wales im Begriffe, in den englifchen Marine-Dienft zu tre= 
ten, und zwar als Lieutenant an Bord des Schlffeg Royal Albert. — Bine 
neue Dampjerlinie wirb nächſtens zwifchen Harwick und Antwerpen ind Les 
ben treten, — Das Eourt Journal will wilfen, der amerikanische Geſandte, 
Herr Buchanan, ſtehe im Begriffe, nach den Vereinigten Staaten zurüdzus 
ehren, da er ſich nicht mit Lord Giarendon über ble bekannte Greytomwn« 
Geſchlchte einigen könne. Wie es heift, mil Buchanan die Echugberrlich- 
feit ber Engländer über dad Mosquito» Gebiet nicht anerkennen, während 
Lord Glarendon mit der größten Entfdjledenheit daran feſthält. — Die Ernte 
in gang ®rogbritannien und Irland if, dem Globe zufolge, jegt eingebracht. 
Es find etwa 6 Mil. Duarter Welzen und 8 MIN. Quarter Hafer mehr 
geerntet als im vorlgen Jahre und diefer Zuwachs wird auf einen Werth 
von 40 — 50 Mid. Pd. St. veranſchlagt. Die Weigenpreife, die noch vor 
turzem pwiſchen 50 und 90 Schill. ſchwankten, find auf 50 — 60 Schill. 
per Duarter herabgegangen. 

** Tonbon, 20. Sept. Die Könizin, ber Prinz Albert und ihre 
Kinder werden am 4. Dftober Im Schloffe zu Windfor zurüdermartet, um 
bort während elnes Thelld des Herbſtes zu verweilen, Wie man vernimmt, 
bat die Kdırlgin Marie Chriſtine von Spanien Beaumont ⸗Lodge, wo früs 
ber Lord Ashbroof wohnte, zum künftigen Wohnfige für fi, den Herzog 
von Nianzares und ihre Klader gewählt, Berelts find geftern mehrere Gols 
118 mit Meubles auf ber Eijenbahn eingetroffen nnd nach Beaumont» Lodge 
gefendet worden, welches wieder ganz bergeftellt wird, (68 llegt fehr jchön 
bei Eooperd HIT, ungefähr drei (emal.) Meilen vom Schloß Winbfor. Im 
Folge der Nachrichten vom ber glüdlichen Landung ber Expedition in der 
Krim find die Fonds heute an ber Börfe um *, Prozent geftiegen, glengen 
jedoch in Folge mehrerer Verkäufe dann wieder etwas zurüd, (Vergl. die 
Xondoner Kurſe vom 20. in unferer geftrigen Bellage.) 


Schweden und Morwegen. 

Die frühere telegrapbiiche Nadriht wird heute alſo mobifizirt: 
Nah tiplomariichen aus Schweden eingegangenen Nadıribten vom 14. b6. 
erwartet man am 16. einen neuen Antrag des Königs aufeinen außer« 
ordentlihen Kredit von ſechs Millionen Rıblr. Bro, „um allen Goen- 
tualitäten begegnen zu fönnen* Man bielt die Annahme durch die 
Stände für fraglich und nice für unmöglich, daß bie Regierung mit 
ber Borlage noch eine Beitlang einhalten werde, 

und Bolen. 

Bon Reiienden aus MRufland vernimmt man, daß tie Faiferliche 
Megierung zur Bollendung der Ciſenbahn zwifhen Peteröburg und 
Barfhau, von welcher etwa ert 6 Meilen bergeflelt find, mit einer 
norbamerifanlfhen Geſellſchaft in Unterhandlung getreten fein foll, 


welche bie außerorbentlih vortbeilhaften Bebingungen einzugehen und 
den Abflug derfelben zu volzichen fi bereit erflärt Babe. Naruͤrlich 
wird zu ſolchen Unternehmungen bie baldige Bellegung der orientali= 
fen Frage ald condilio sine qua non voraudgeiegt. (Beit.) 

Aus Warfchau wird unter bem 19. September: gefchrieben, baf Graf 
Drloff, Blügeladfutant des Kalfers von Rußland, und be Gräfin Orloff, 
—— der ag dort — find. Auch der Generalkonſui 
und Zegationdrath v. Wagner iſt daſelbſt wieder eingetroffen. (Vreuß. Korr. 

DSrientalifche eiten, ? 
Sudlicher Kriegsfhauplag 

Der „Defterr. Soldatenfreund* hat Briefe aus Odeſſa vom 9. und 
11. d. M. „ welde über die Maßregeln der Ruſſen zur Vertheldigung ber 
Küften des ſchwarzen Meeres Mäheres berichten. Zuvdrderſt wird mitgeteilt, 
baf die Truppenkongentrirungen in Podollen und Beſſarablen nunmehr voll- 
endet find, und der Generaladjutant Baron v. Oflen-Saden mit ben Roms 
mando biefer Meferve-Armer betraut wurde. Sle hatte bie Beitimmung, der 
Donauarmee als Unterftügumg zu folgen und mar Oſten · Sacken, — einer 
ber energiſcheſten und in der Krlegführung geübteflen Generale Nuflands 
{Neffe des 8. M. und Kommandanten von Varls aus bem Jahre 1814), 
bereit# mit feinem Hauptquartier in Yaffe, Gegenwärtig zieht derfelbe nach 
Maßgabe, als die Armee des Fürſten Gortſchatoff den Pruth paffirt und 
Beilsrabien befegt, zur Verftärfung der Küſtenpuntte Cherfon und Perelop. 
Baron Oſten · Sacken if unabhängig vom Fürſten Gortſchakoff und fo wie 
diefer dem Fürſten von Warſchau untergeorbnet Seine Truppen beftehen 
zumelft aus Rekruten des letzten Nufgebotes, find aber fo ziemlich eingeübt. 
Mach der Krim, welche den erften Angriffen der Verbündeten audgefegt fein 
bürfte, dauern die Zugüge ber Verftärfungen fort; Fürſt Mentſchikoff, ber 
General en chef vafelbft, ſteht in Verbindung mit Often-Gaden durch regu · 
laͤre Teichte Kavallerie, weiche auch längs der Küſte bis nach Azow To aufe 
geftellt ift, dag fle Im der Fürzeften Friſi an jebem bebrohten Punkte erſchei- 
nen und vereint mit den übrigen Truppen Widerfland Ielften kann. An der 

melten Küftenftrete von Nomoruffost bis zur Gulinamünbung war bs zum 
10. d. fein Greignig von Bebeutung bekannt geworben, Dagegen hat das zu 
Aftradyan am Eaepifchen Meer tonzentrirte Armeelorps des oft genannten 
Generald Perovoti, 40,000 Mann ſtark, beftimmt im Merelne mit den 
Truppen ber Ghane von Bolhara und Khiwa längs des Sirderla oder Dil 
hun, eines norbweitlich in ben Mralfee münbenden Fluſſes (der Orus ber 
Alten) nach Afghaniſtan vorzurücken, plöglih Orbre erhalten, in der ganzen 
Stärfe in entgegengefegter Richtung nach dem Raufafus abzurüden und be» 
findet ſich dasſelbe bereits Im vollen Marfche dahin. Man mil auf blefem 
helle des Krlegetheaters mit allen Kräften ben Feldzug fortfegen und trü« 
gen nicht alle Anzeigen, fo It Trapezunt am ſchwarzen Meere das Objeft 
ber rufflichen Operationen. Die 15. Dieifion, zu Kamentz» Pobolsf flatio- 
nirt, bat den Befehl erhalten, nach Tagantog im Norden bes azow'ſchen 
Meeres in Elmarſchen abzurüden; inglelchen ift den in den Milktärkolonien 
des Gherfoner und Klewer Goubernements anſaͤßlgen @utöbeflgern unterfagt 
worden, ben Safer zu verkaufen, da das erſte Kavallerielorpe unter dem G. 
d. K. Helfteich dortfelbſt die Winterquartiere auffchlagen wird. Diefes Korps 
ſteht zur Zeit noch bei ber Armee des Generals Often-Saden und käme durch 
diefe Dispofltion abermals unter die Befehle feines alten Chefs des Rom» 
manbanten ber gefanmten Rejerve-Ravallerie, G. d. K. Grafen von Nikitin. 
Scliejlich beriimtet der Korrefpondent, daß Fürft Miloſch Obrenowliſch am 
8 d. von Jaſſyh in Odeſſa eingetroffen iſt und den Winter dort zuzubringen 
gedenft. Ebenſo mellt ber tobtgejagte General Ehruleff in jener Seeſtadt 
felt dem 1. d. Gin Tartar von Geburt, macht er ſich durch feine Tfcher 
fefien-Uniform bemerkbar. — Aus Eiraspol vom 11. d. erfährt dad ge= 
nannte Blatt, daß Seitens der feindlichen Abmirale der ruffliche Stadtkom⸗ 
manbant verfländigt worden feln fol: es bürften ſchon nächſtens ober fpäter 
Kriegb» oder Trandportichlffe ber großen Armada im Hafen von Odeſſa beis 
legen. „Sollten,“ beißt «8 in ber betreffenden Depefche, „die ruſſiſchen 
Strantbatterlen auch nur einen Schuß auf diefe Schlffe abfenern, fo müßte 
bie als ein Signal betrachtet werben , fofort zur Zerſtörung von Odeſſa zu 
fehreiten.“ Mm Schluffe bemerken bie Abmirale, daß fle welt entfernt find, 
DObeffa, die Umgebung und ben Hafen als einen neutralen Punkt zu bes 
zeichnen; denn auf das offenfive Verfahren gegen jene Pofition habe Mefe 
temporäre Mafregel Teine Beziehung. — Die Vorausſehung, daß nicht Ser 
baſtopol allein, fonbern auch die anderen ruſſiſchen befefligten Objekte am 
ſchwarzen Meere der Gegenftand der Operationen der Alllirten fein bürften, 
wird nunmehr von den meliten milltärifchen Berichterflattern gethellt. Schon 
jegt findet fie thellwelſe darin ihre Beflätlgung, daß zu Bolge ber aus Ts 
radpol hier eingetroffenen Machrichten auf ber Höhe ber Galbinfel von Ober 
Taurien am Rap Kinburn und Tängs ber ganzen öſtlichen Küfte der Krim 
feindliche Kriegsfchiffe Freugen. Nachdem an’angs in diejen Berichten bie auf 
jener Halbinfel als Beſahung flehenden rufflfchen Streitkräfte fehr umter- 
fchägt wurden, wird jegt vielfeltig behauptet, daß ſolche aus einer Armee 
von 140,000 Mann beftehen ſollen. So welt unjere Berichte reihen, wird 
wiederholt verfihert, bag zur Vertheldlgung biefer Halbinfel Seitens Ruf» 
lands Alles aufgeboten wurde, was im Bereldye der Möglichkeit war. Die 
drei Meinen Dampfer im azow'ſchen Meere find in fortmährender Bewegung, 
um auf bie Küfte bei der Einmündung des Salgir und am Kap Kertſch 
Mannſchaft und Rriegämaterial überzuführen. An Kavallerie und Fußroll 
dürfte dort in der That eine Strelimacht in Maffen aufgeflellt fein; wir 
möffen jeboch bemerken, daß der vortreffliche Belagerungätrain dm 

1853 und im Frühjabt 1854 in bie Donaufürftenthäimer bdirkgirt wurde, 
und baf bie Feldbatierlen, welche dem GE. Tſcheodafeff In ber Krim zur 
Difpofitton flehen, nicht ausreichen dürften, den ſchweren Gejhüpen der 
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Allirten ernfllichen Wiberftand zu lelſten. — Nachrichten aus Barna reihen , Baltbar war, von Seite ber joerbünbeten Truppen wird wenlgſtens für ben 


His 7. Den dortige Hafen iſt noch immer ſeht belebt, Die reyels 
mäßige Verbindung polſchen der Armıda und Konflanılnopel mit der Zwi⸗ 
fehenaton Varna dürfte erft in einigen Tagen Ins Leben treten — us 
der großen Walachel erfahren mir, daß bis zur Stunde auf der Straße von 
Urfitjegent nach Bufeo nur 2 türflfche Brigaben unter dem Befehle des 
Matımud Vaſcha über die Salomigasfinie vorgeihoben wurden. In Kollens 
tina flehen die türfifchen Truppen de Eiltenforps unter bem Befehl des 
Yamall Paſcha. Das rumelifche und Stambulforps Hält bie Arglollnle bes 
fept, Bon Kalaraſch aus it Achmer Paſcha mit 8000 Mann nach Ibralla 
u Galacz bereits aufgebrochen. — In der Dobrudfcha befinden ſich weder 
ruſſiſche noch anglo-franfostürfifche Truppen. Krankheiten haben aud unter 
der Bevölkerung derart gewüthet, daß die Menſchea den Boden fliehen und 
daß «8 kein Beldhere wagen möchte, felne Truppen auf dem rechten fer 
der Donan über Babadagh hlnaus vorrüden zu laſſen.“ ä 
Aus Orfoba von 19. September Mittags wird gemeldet: Heute Früh 
ift wieder dad Dampfboot Albrecht? won Giurgevo mit 72 Vaſſagieren in 
Zurn»Severin angelommen, Die Nachrichten aus Nuftiguf und Wiurgeno 
reihen bis zum 17. v. M. aus Bukareſt bis 16. d.: Die türkifchen Armee» 
eorps In ber Walachet ziehen fih bei Giurzevo über bie Donau zurüd, Nur 
Bufareft behält eine kleine türfifche Garnlſon, und an den Brücenföpfen au 
linfen Ufer wie in Glurgevo, Dlteniga bleiben Truppenabtbeilungen zurüd, 
Omer Vaſcha war am 16. in Rujtfchuf eingetroffen und mollte fit} am 18, 
von da nach Varna begeben. In dea untern Donauhäfen find Handel und 
Verfehr in fortwäßrender Zunahme ; große Maffen Produkte ſammeln ſich 
in Galacy, Bralla und Glurgevo zur Verſchlffung bonauauwärte. (W. Xloyd.) 
atoria. Auf der Weſtſelte ber Halbinfel Krimm liegt an einer 
— ———— Bucht des ſchwarzen Weeres, welche einen hinrelchend 
tiefen und guten Änkergrund barbietet, aber mit Ausnahme der Morde und 
Norbojhvinde allen Luftftrömungen audgejegt, und daher zum Ueberwintern 
der Schiffe nicht fiher genug iſt, die Kafenſtadt Gupator ta, zuglelch Haupt ⸗ 
ſtadt des glelchnamigen, zum taurlſchen Souvernement gehörigen Krelſes von 
den Türken Gaſslhave, ton den Tataren Gelzhivi genaunt. Gine ver 
älteften Etäbte der Krimm war Gupatoris ſchon vor Stata-Krlum und 
Battſchiſaral unter dem Namen Roslem die Kefldeng frimmäjcher &hane, 
aber fie litt im Laufe ber Zeit fehr viel. Ele war die erfle Siadt, deren 
fi, die Tataren bei ihrem Ginfalle In die. Balbinjel bemäctisten, und im 
welcher fie von der Zeit an ſteis einen Zoll erhoben, bis fie im Jahre 1736, 
nadjbem fie von den Ginmohnern gaͤnzlich verlafien worden war, den Muffen 
ohne den geringften Widerftand in die Hände fiel, Später kam fie zwar 
wieder unter tutarljche Herrfchait zurüd, warb aber am 21. Juni 1771 
nad; kurzem Kampfe von den Muffen zum zweitenmale gesommen, und Fam 
im Jahte 1753 mit der ganzen Halbinſel für immer an das Gyarenreich. 
Bon ben ehemaligen Peitungemerfen ſiad uur noch einige Mauern und 
Ahürme vorhanden, von den vielen Moſcheen, bie ihre ſchlanken Minarets 
zur Belt Ihrer Blüche gen Himmel erhoben, liegen bie melſten nun in Trüm⸗ 
mern; doch finden fich mod Heute 15 derſelben im Gebrauche, unter denen 
ſich die fogenannte Sultanemoſchee durch Größe und Bauart auszeichnet. 
Bemerkendwerth iſt ferner die Moſchee von Dewiet Ghlrei Chan, deren Dom 
50 Bu im Durchmeſſer hält, und die überhaupt zu den fchönften Gebäuden 
biefer Urt in der Arlınm gehört, Vor ungefähr einem Jahrzehnte flürzte 
leider ein gewaltiger Orkan mehrere ihrer zlerlichen Minarets herab, die ble 
jetzt noch nicht wieder hergeſteüt find. Prachtvoll iſt auch bie große und 
Nelne Synagoge der Raralten, fehr zwedimäsig eingerichtet das ſchöne Ho« 
fpital und bie von ber fehr wohlhabenden Kıufmannfdaft auf eigene Koften 
errichtete Quarantãne · Anſtalt. Nebtvem beflgt Cupatoria zwei üffentlidye 
Biber, eine Art hoher Schule für die Tataren, eine Kreiöfchule, mehrere 
andere Schulen und ein ſchönes Zollgebäude. Zu ermähnen dürfte auch 
noch der bier befindliche 440 Buß tiefe artefljche Brunnen fein, der die Stabt 
mit trefflichem Wajjer verforgt, was fle, verbunden mit der gefunden Lujt, 
wie man fie ſonſt nirgends auf der Halbinfel trifft, zu elnem angenehmen 
Aufenthalte für Fremde macht, obwohl die Strafen meift krumm und enge 
find. Auf der Landfeite finden fich unzählige Windmühlen in ber Umgebung 
der Stadt, und geben der Landſchaft das lebendige Bild regen Lebens. — 
Die ruſſiſche Regierung erhob Wupatoria, gleich Kaffa und Keriſch, zu 
einen Freihafen, und führte dadurch einen Verkehr herbei, ber im Ver⸗ 
gleich mit den übrigen Häfen der Halbinfel bedeutend genannt werben kann, 
und 58 auf die neueſte Zeit im Wachſen Begriffen war, ſowle überhaupt 
bie ganze Etabt an Blüthe und Wohlftand immer mehr junahm, Hauptaude 
fuhrartifel find Getreide, Ealz, das aus einem 1*/, Meilen fürlih von der Stadt 
gelegenen erglebigen Galzfee gemonmen wird, Butter, Wolle, Maroquin, 
Daummollenzeuge und Bilze, Ieptere Artikel von den hlefigen Tataren verfere 
tlgt. Der Geſammtwerth der Ausfuhr beläuft fi auf mehrere Willlonen 
an Werth, und it um fo wichtiger, als bie Schiffe, melde dieſe Waaren 
abholen, meiſt baared Geld zum Einkauf mitbringen. Als die vorzũgllchſten 
Einfußrartitel finden wir Reis, Kaffee, Zuder, Tuch, feldene Stoffe, Kein 
wand und Gijen benannt, Die Zahl der Einwohner, welche zur Belt der 
Dlüthe der Stadt unter ber Tatarenherrfchaft 20,000 betragen hatte, bel der 
Eroberung durch die Ruffen aber auf Baum 2000 beraßgefunten war, bat 
fi} wleder auf 8 — 10,000 gehoben, beftebend aus Tataren, Karaiten, 
Armeniern, Türken, Grlechen und Muffen. Aus den entlegeniten Küftenge 
genben des ſchwarzen Meeres, aus a er ‚ von ben Küften Mumes 
lid und Anatoliens febelten ſich hier Kaufleute an, die in mehr ald 1000 
Duden ihre Waaren zum Verkaufe ausbleten. Die Bejegung ber offenen 
Stadt, welche durch die In Elle aufgerorfenen Batterien gegen bie Gefammt- 
macht der. Türken, Gngländer und Branzojen kelneswegs auch nur Furze Zeit 


Augenblick ihren blühenden Handel vernichten, wenn fie nicht, tie dleß leicht 
möglich ift, einem faft gänzlichen Untergange entgegengeht. (St. Un. f. Wib) 

** Eupatoria, wo Me Alliirten gelandet ſiad, iſt einer Bemerkung 
ber „Preffe* zufolge in grabliniger Entfernung c. 16'/, Stunden weit von 
Sebaſtopol gelegen und mit dieſem burch eine Landſtraße verbunden, Me eine 
Verzweigung auf Simferopol, die Haupiſtadt der Krim, hat. Dieier Punkt 
Scheint daher jelner Entfernung zum Trotz wegen ber ausnabmäweiien Be— 
quemlichkeit, bie er für den Transport der Truppen und ihres ungebeuren 
Materials barbietet, gewählt worden zu fein. 

"* Aus Kanftantinopel vom 10. September fchreibt der Moniteur, 
bag Sald · Paſcha an diefen Tage Abfchieds-Mudieng beim Sultan hatte, und 
fih am 11, nad Alerandrien wieder elnſchiffte. Der neue Vice-Könlg von 
Egypten hat, dem Moniteur zufolge, die wohlwollendſte und herzlichſte Aufe 
nahme in Konflantinopel gefunden. — Der „Semaphore* fchreibt aus Rons 
Rantinopel vom 10. September: Diefe Woche beglebt ſich der neue Ober 
befehlöhaber der Armee von Batum auf feinen Moften Gr. v. Maudult 
reift ebenfalld ab, um Schampl die vom Kaifer Mapoleon Ihm geichenk« 
ten 12,000 Gewehre zu übergeben. Der Lieutenant Schambld, mit der im 
Konftantinopel gefundenen Aufnahme fehr zuftleden, reift mit feinem ganzen 


Gefolge ab. 
Amerika. 

P.C. Ueber den Ein- und AusfuhrsHandel von New-Mork erhalten wir 
aus zuoerläfiiger Duelle folgende Angaben. Der Werth der gejammten 
Jahrede-Einfuhr von 1853 betrug 194,097,652 Dollars gegen 129,849,619 
Dollars im Jahre 1852. Die darauf erhobenen Zölle ergaben 67,136,642 
Dollars gegen 46,427,354 Dollars im Jahre 1852 Der Gefammtwertb 
der eingeführten Manufaktur Artitel beläuft ih auf 93,704,%11 Dol. gegen 
61,654,144 Dollars im Jahre 1852. Die Vermehrung der Einfuhr ſteht 
mit der Zunahme der Bendlferung im richtigen Verhaͤltniſſe. An Zucker 
wurden eingeführt 150,880 Tonnen, zu 2240 Pfund (gegen 121,069 tm 
Jahre 1852), und an Syrup 10,317,040 Ballonen. Der bebeutende Bes 
darf an Nohzuder erklärt fih aus dem ſchwunghaften Betriebe ber bortigen 
Maffinerien, de ein Kapital von 10 Millionen Dollars befigen, etwa 4500 
Menſchen beſchaͤftlgen und möcentlich ungefähr 4000 Faß Nohzuder verars 
beiten. Ihr jährliche Gefammtproduft hat daher durchſchnlttlich einen Werth 
von 20,000,000 Dollars. Nunfelrüben werden bort nicht verarbeitet, — 
Der Werth der Ausfuhr von Nem-Dork im Jahre 1853 betrug 93,869,998 
Dollars gezen 71,523,609 im Jahre 1852, mworunter Gold und Sliber mit 
26,753,356 Dollars gegen 25,096,255 im Jahre 1852 figurirt, 

P.C. Zuverläffige Berichte aus Meiu-orke ſprechen ſich über ben 
Verkehr mit Galifornien dahln aus, baf derfelbe ſehr lebhaft iſt, aber, der 
Rarfen Gonfurren; wegen, nur geringen Gewinn bringt Die Zufuhren von 
Artifeln aller Art find jo übermäßig, daß eine ſchnelle Mealifation nicht 
ohne große Opfer herbeizuführen If. Das Lagern der Waaren iſt mit une 
verhältnigmäßigen Koſten verbunden und ber Zinsfuf bed Geldes fo hoch, 
daß bei längerem Zumarten ber Nachtheil noch größer wirb, um fo mehr, 
als immer neue Aufuhren den Markt fortwährend überſchwemmen. — Die 
Sold-Einfuhr aus Kallfornlen in New-Nork hatte Im Laufe des Jahres 1833 
im Ganzen nach ber amtlichen Zollangabe einen Werth von 67,873,505 
Dollars. Da aber auch die Paffagiere meiſt anfehnlihe Summen mitbringen, 
weiche beim Bohamte nicht zur Anmeldung kommen, fo iſt mit Gewläbelt 
anzunehmen, bafj- der eigentliche Werth der Goldeinfuhr den vom Zollamte 
feftgeftellten Betrag beträchtlich überfteigt. 

Weſtindien. 

Greijtawu, 20. Anguft. Die norbamerifanlihe Fregatte Columbia 
unter Gommodores Blagge, begleitet von einer Korvette und einem Dampfer, 
it vor San Domingo eingetroffen fund fordert die Abtretung des «Hafens 
von Samana nebft dem umliegenden Gebiet. Sie fol Offiziere vom Generals 
ſtabe und vom Genieforps an Borb haben. Sobald das Verlangen befannt 
geworben, fehlten der englifche und der frangöfliche Konful Kuriere nach 
Port au Prince. 


— — — — — —— — — — — — — — = 
A Wannober. (Theattr.) Die k. bayr. Hofopernfängerin Br. Fannh 
Schwarzbach hat am 27. Aug. ein Gaſtſplel auf der biefigen Hofbühne 
als „Martha“ eröffnet. Im Verlauſe dieſes Monats hat diejelbe noch bie 
„Bertha* im „Propheten“, die „Megimentötochter*, bie „Könlgin“ in den 
„Hugenotten* „bie Elvira” in ber Stunmen“ und zum Beflus „bie Bertha® 
wiederholt, gefungen. Was bie Lelſtungen biefer Sängerin anbelangt, fo 
bat fie ale Erwartungen in Bezug auf Stimme, Vortrag, Auffaffung und 
Darftellung übertroffen. Jede biefer einzelnen Varthlen blidete eine wahrhaft 
fünflierifpe, vom euer ber Begeifterung bdurdglühte Schöpfung und felt 
langer Zeit hat keine Künſtlerin auf unjerer Hofbühne fo ſehr gefallen und 
im Sinne des Wortes „Burore” gemacht, mie Frl. Shwarzbad,. 
Ihre Stimme It glodenreln, ihre Gejangemethode vollendet zu nennen, 
Kraft, Ausdauer und Bildung derſelben traten bei jeder Note hervor, bie 
techniiche Gefangsfertigkeit in Musführung ber ſchwierlgſten Palfagen und 
rider if ganz eminent, unb jeder einzelne Ton fchlägt perlend rein und 
klar an dab Ohr des Zuhörers, alle energlichen nnd rafchen Momente übers 
wand bie Künfkierin mit prägnanter Sicherheit, während fle die langfamen 
filden und fanften Stelen mit warmem, gefühlvollen Ausdrucke wieder gab. 
As Martha“, „Bertha“ und „Rönigin” feierte fie wahrhaft große Trimpbe. 
Mit dem Iebhafteften Applaus alubendlid empfangen, wurde fle oftmals bei 
offener Scene und nach den — gerufen In eg 
die jebeamal einfti der gefelerten Künftierin gezo — 
fich auch — eine —— auf unferer Goſhne — viele Blamenſpenden. 


Ungerne, febr ungerne flieht man biefe Künfiferin von bier ſchelden, denn 
fie hat ſich durch ihre Birtwofltät und feltene muflfalifche Bildung rafch zum | 
entjchledenen Günflling des bleflgen Publitums emporgefhwungen, Wir be+ 
neiden Münden um biefe treifliche umd zuglelch fehöne Künfklerin. Möge 


fie doch bald wlederlehren! 


"en, 22. Sept. 
Loofe von 1839 ——Bantatticu 1256; 


pres. BB /, 5 Hypo —— ; Kottemeniimiehende 
Eomd. »vınet. 
Rorpbaßmaktien 1741%, Wedfelturfe: Mupsbura umso 117°/,; Banden 3 Rt. 
11.24 Meldkurs: Müngsulaten 23. Deere. Pott.Mnlehen von 1854: 97°, 


Berantworrlicde Reduction: Dr. I. Waller. FÜ. 8. WPogl. 


24198 
Hönigl. Yof- unb Marional-Cheater. 


Sonntag ten 24. Sepl.: „Den Juan”, Oper von Megart, 

Dienftag den 26. Sept: „Die Läfterfhufe”, Luſtſphel son Eherivan. 

Donnerflag den 28. Gept.: „ine Pofle als Mebigin", Pole mit Geſang 
von Kaiſer. 

Freitag ben 29. Sept: „Mm Klavblet“, Lafſpiel nah bem Brany ö 
Grantjram. Hlerauf: „Der tobte Gaſt“, Bafifplel von Mebert, — Dun 


Sonntag den 1. Oftbr.: „Der Mlte vom Berge*, oder „die Kre “ 
Oper von Benebift, x — 


Spray. Anltite —; 








A 


Aremden · Anzeige. 


2. Hef. 995. Gebt. Michels, Eaulere und 
Dip, Bentters ans England; Gaut, fin. von Mals 
land; Kıymertter, Kim. von Wien, 

BL. Traube, HH. Wagtenbüchler, Delonem yon 
Burpehele; Damanı, Kfm. von Hilteahaufen ; Mind- 
roh, Kaufen. von Monstorf; Bed, Gutsbefiper vom 
Aursburg. 

®. Areuj. Hr. Hauff, Kfm. von Augsburg. 

©. Hahn, Hr. Weltte, Tapezlerermeifter von Köln. 

Höıel garmi (Eeinfelber). HH. ». Hafner, 
Brofefier vom Prag; Dr. Banante, Berihisargt ven 
Zaber. 

Stachusgarten. Hr. Edermayer, Profeffor von 
Rörblingen. 

Augsb. Hof. HH. Mettmair, Ghlrurg von 
Bayreuih; Bennesdet, Privater aus Dänemart; Lör 
wenthal, Verwalter von Planeag; Spieler, Pabritans 
tensfohn ven Plaf; Dauer, Getreit händler von Türk 
beim ; Gcmiedt, Getreldh. von Kaufbeuren. 


— — — — — 
°. Bekanntmachung. 


Die Raturafı@ingwartirung beir, 


Die Goltenthaltung ter Wohnungen ter ſteuer- und 
quarsierpflitigen Einwohner fept voraus, daß befenbers 
bei dem beverfichenten Miarlie-Mierhzlele bie Sauer 
beſther Ihre Dflicht nicht verfäumen, und entweber frifis 
lich oder mündlich, felb oder durch ihre Mrminiftrate: 
zen, Hausmelfter ober fenftigen Auffeher umd hlezu Ber 
auftragten jeren Gin: und Musyug In ihrem Haufe — 
worunter namentlich auch Mbreifen mit gänzligem Megs 
guge son der Gtabt und Tebesfälle ber fleuerplichtigen 
Ginwohner beariffen find — jebesmal fängftens im: 
nerbalb 24 Stunden bei dem magiftatifcen 
Quartieromte jur Anpeige bringen, und zwar bei Ver⸗ 
meldung der verfergliden eigenen Uebernahme tes ben 
aus ihrem Haufe ausgezogenen und nicht angezeigten 
Einwohner treffenden Dwartieres vorbebalilih ſedoch 
bes Megrefies bes Hausbefigers gegem ditſen Mieihs 
bemehner, 

Die Anmeldungen ter Mohnungs » Veränterungen 
möflen jebesmal Im Bureau VI. im Magiftratsgebäube 
im Thal HauseRre, 1 über eine Stlegt im Gange 
Hnts geſchehen. 

Uebrigens wird Ah auf bie Befannimagung vom 
30. Junt 5. Je. zurüdbegogen, jur Hebung von MRlßs 
verflängniffen oter Itrungen aber noch defonders dar ⸗ 
auf aufmerffam gemacht, daß der Vortrag ber Mohr 
nungen, fo ferne nicht Inzwifhen son ben Handeigens 
ıbümern bie vorgefemmenen Veränderungen fon fprs 
eiel angezeigt wurden, in kem einzelnen Quarilerbogen 
nad dem Stante des Gteurrjahres 18 /,, anf ben 
Grund der rentämtlihen Gteuerliien geſchehen fel, alfo 
ohne alle Mädägt auf die ſeitherigen Veränderungen, 

Am 19. Erpibr. 1854. 


Magiftrat 
ber Königlichen Haupt und Refivenzftabt 
Münden. 
v. Steinddorf, Bürgermeifter. 
G..Nr. 25,873. Lach manr, Eck. 


.”. Bekanntmachung. 

Meßlhäuſer'ſche Kutatel gegen 

Bauer, wegen Forderung betr. 

Die auf Mitiwoch des 27. Erpiembrr 1. Jo. im 
Könenbäll anberaumie Verfelgerung bes Auweſeno tes 
Bauer Jofeph vom Kösentüll findet nicht flatt, was 
zur öffentligen Kenniniß gebtacht wird. 

Bellngrlee, am 17. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Beilngries, 


Der koͤnigl Landrichter: 
@.:Nr, 1587. Stettner, 





Ilgemeiner Anzeiger. 


6191. In Derlage ber ». Ebnerfgen Buchhandlung in Nürnberg iſt erſchlenen unb durch alle 
Busgantlungen zu bepiehen (vorräthig bei E. A. Fleiſchmann in Münden, Raufingerfirafe Nr. 35): 


Die 
deutjche komiſche und humoriftiiche Dichtung 
feit Beginn des XVI. Jahrhunderts bis auf unfere Zeit. 
Auswahl aus den Quellen. 
In fünf Büchern, 


Mit biograpbiich »Titerarifchen Notizen, Worterlärungen und einer geſchichtlichen Ginleitung 


Ignaz Sub. 
Erfies Bub: Das ſechzehnte Jahrhundert. 
17%, Bogen. gr. 8. MBreis 1 fl. 20 Er. 

Dem vorliegenden erften Bude wird im Karzem das pwelte nachfolgen, meldes das ſiebzehnte Jahrhun⸗ 
dert umfaßt und meden Jjum Tbrit aus ſeltenen Quellen zeſchöpften Boltelledern die Koöryphäcen der 
ſftäachtortagenden Geſellſchaft verführt. 

Dos ganze Wert wird 60 Bogen nicht äberſchrelten, und wenn nicht Hinderniſſe eintreten, bis Schluß 
eiefes Jahres vollentet- fein. 


6209, [2a : 
2 Berfaufd-Anzeige 

Gingetreiener Familien, Verhältniffe wegen verkauft bie Unterzeihnete ihr in Neubanz — nädft dem 
wegen feiner gefunden umd relgenten Bape fo berühmten Schlefſſe Banı und am ber dahln führenken Strafe — 
gelegenes Wohnhaus nebſt Scheune, Waſchhaus ıc. und großem Gras» und Obfigarten. 

Das Wehnhaus it äußerh geräumig, enthält 4 Heijbare umb 2 unbeijbare Blmmer, Parterre 2 Rüden, 
Kammern, elmem großen Kellet, gewölbte Stalungen für 2 Plerde und Minppieh, nedſt angebautem Schaf und 
Schwtinftall. 

Die Scheune iR eine Doppelfgeune mit 2 Thoren und 2 Tennen, und es befinden ſich unter derſelben 
ein gewölbter Etall mebd Schwelnſtall, fomie ein Keller. R 

Die Gebäude find fämmtlih Im beiten baulichen Gtande und größtenthells son Steinen aufgeführt ; bie 
Echrune if ganz men gebaut; ein geräumiger elngefrleteter Hofraum umfälickt das Gange. 

Bemerft wirt, daß zu vorſtehenden Verfaufs:Objelten — melde wegen ihrer angenehmen und gefunden 
Lage ganz defonders für eine Herrſchaft ſich eiguen bürften, übrigens auf am eimem Geldäftsbetriebe ſich denüden 
liegen, — nad Verlangen auch mehrere Tagwerk Felder und Wieſen, 2 Kihe, Heu, Etrod, Wagen, Bilug und 
fonftige DOrtenomies&rrätte abzelaffen werben fönnen; fewie, daß ein Theil des Rauffgilings verzinslih chen 
bleiben barf. 

Das Ganze kann täglich eimgefchen und ſtündlich —— em, — 

Neubanz, tal. Lantgerichts Licgtenfels Im dayeriſchen Oberfrähten, am 22. Geptbr, . 
Margaretba Wachter, 


bergogl. rridnspienerd- Wittwe. 


Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


602.[12 6) Umtetzelchneter empficklt: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, /Anadoli, Extrait dEau 
de Cologne triple von herverragenter Qualität zu den Sefannten bifigen Preifen. Berner. 

Enns - Bouquet) son höchſtt Löllihem, unvergleiälihem 
SCE Eau de Bouguct Warren 10 18 ft. um 1a, 1 — (Be 
merkung. In Baris kofet ein Glas Ess-Bouquet, welches Hier zu fl. 1 — effctitt wird, 5 Brcs, ober 
fl. 2. 20 fr., in London 4 Sälllinge eter fl. 2. 24 fr.) 

Diefe wiſſenſchaftlich za Stande gebrante Yufammenfepung gewinnt mit Recht ven Tag zu Tag an Ruf 
wegen Ärer ganz befontern Gigenfhsften für den Tollettentiſch. Die Biebliäteit biefes Löfligen Parfüns ven 
ſteis anhaftenter Dauer und glelher Kraft thellt ſich der Belbwälhe, Tafhentägern, Kleidern, Hanbijhuhen ır. 
fo bur&eringend mit, daß fie ker ſtärtſte Laftzug möcht gu verwehen vermag Dis Eau de Bougquer 
(Ess -Bouqwet) vereinigt nur gefunte Stoffe in fi, welche aus der Mlıte aller Matienen und Glmate 
gewennen find. Die würzigen Gerüche von Blumen orlentallfger Jaſeln finden ſich im biefem ärherifdh » gelſtigen 
Niehmwafler mit dem Wlürhenduft abendländiſchet Trelbhäsſet innig verbunden. Die feinen Wehlgetüche von 
Rofen, Jasmin, Mefeden,, Velden, Malblümden ıc. , die auf den Feldern und in tem zaubirljhen Gärten bes 
mittägigen Ftantreichs am befiem gebeihen, find burd gelungene Mifhung mit dem Aroma frembartiger Eubs 
flangen burhtrungen,, die dann mur einem garten unb doch Fräftigen, erfrifhenten und belebjen 
den, bie Geruhsorgane im höchſten Grade ergöpenten Parlüm verbreiten, Füt die Zolleite beiterlet Geſchlechus 
it tat Enu de Kiouques (Eun- Bouquet) ein noifwentiger Gegenſtand von amdgebreiteter Mrs 
wendung und übertrifft Alles, was in biefem Genre vorhanden if, 

Auswärtige Beftellungen mit Beifüzung ber Beträge und 6 fr. für Vervadung und Peltiheln werben 


france erbeten. Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Münden bei Joſeph Marl am Karlätdor. 


5... (1) Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Ueber diefes dur Finritung, Geheimnifipemahrung und bifige Bebingungen fo bellebte Juſtitut ertfeilt 
Anstunft die Verficherin Zulie Nauch, Strphanafttaße 57'4. 








15. Bekoa 6- 
In Sacht des Johann Baptit SYymalger zu 
Münden gegen dem quiescirten koͤnigl. Byrealprofefior 
&ram Wiefe vormals zu Bamberg, nun zu Münden, 
wegen Hopethelforberung werden am 
Montag den 20. November 
Nahmittagd 1 Uhr 

in der Wohnung bes Orteverfichers zu Umteraurah durch 
eine Geritöfommifften die unten verzelchneten Grund⸗ 
befipungen bes Bellagten ter äffenıligen Berfteigerung 
ausgefept, wozu beñde und zahlunzafählge Kaufllebha⸗ 
der mit dem Bemerfen eimgeladen werden, baß fi ber 
Dinfhlag nah $. 64 bes Hzpotbelengtſetzes worbehalt« 
Lid der Beimmungen der Sf. 98 — 101 der Nevellt 
vom 17. Mosember 1837 ridtet und bie üdrigen 
Strigebebingungen Im Zermine werben befannt ges 
geben werben. 

Shägungs-Prototol und Laflen-Befhreidung kaun 
mittlerweile In ber Gerichtetegiſttatut einaefihen werden. 

Bamberg, ben 12. September 1854. 

Königliche Landgericht, Bamberg IL 

Der fönigt. Landrichter: 

E.Rr. 13600, G&chmittbüttner. 


Bergeiänih ber Realitäten: 

1) das ehemalige Schleh zu Unterautach mit realer 
Sqhentgerechtigtelt, arten und Wieſe Plans 
Ar. 704, 705, 706 ab, Helzlege, ehemalige 
Biegelfütte, Bennofen, Gemeindereht gu einem 
ganyen Rupanigeile am ben noch unverthellien 
Gemeindegtünden, belaftet mit 41,22 fr. Gruub⸗ 
feuerimplum, 21,60 fr. Hausfleuerfimplum, 
A7',, te. Devenzins, übrigens frei, gefdägt auf 
5450 A; * 

1 Zagw, 89 Dez. Adet, das Geräderlein, mit 
einem Zrodenhaufe Pl+Rr. 827", ab, Steuer 
gemeinde Höfen, belaftet mit 28,53 fr. Grund⸗ 
Reuerimplum, 2 fl. 6°’,, kr. Dobenzins, übrigens 
frei, geſchäht auf 900 A.z — diezu wirb ſedoch 
bemertt, daß die Schahung inſoferne eine relas 
tive iR, als fie im der Vorausfepung gemacht 
mwurbe, daf auf dem Hauptanmelen das Ziegel 
geſchaft ausgeübt wird, wenn nicht, fo mindert 
fih der Werih des Opfıtis sub 1 auf 5000 fl., 
ber bes aub 2 auf 700 fl.; 

3) 95 Dezim. Ader, ber Malterd: eber Hepfenberz, 
PisRe. 948, frei eigen, gefhäpt auf 60 fl.; 
4) 42 Dez. leert Lehmzrude, Waltersı oder Hopfen ⸗ 
berg, PLoRe.918',,, freleigen, gefgäpt auf fl. 
nn ne MB nn 


Befanntmachung. 

— di ®. Oktober |. 58. 
chmittags 2 Uhr 

wird auf bem Gemeindehauſe zu Gabelehauſen das 
Wohnhaus des Michael Hepp fammt tem dazu gehö— 
tigen Baum: und Kägenzarten gemäß $. 64 tes Hy 
potbifemgefepes vorbehaltiig ber Sf. 98 —101 des Pre⸗ 
aehgefeges vem 17, Mosember 1837 dem öffentlichen 
Huffirihe unterfiellt unb merken Striche luftigt hiemit 
eingelaben, 

Königäbofen, den 1. September 1854, 

Königliches Landgericht Königshofen, 
GR. 7817. Ko, !. Zantrigter. 


6106. Befanntmachung. 





—_ 





6194. 








6196, 


Die Tagloͤhner Johauu Diiyarl und Anna Margas 
reiba Strauf'icen Eheltute von Wettringen wollen 
mit ihrem 6 Jahre alten Knaben Johann Georg über 
Daore nah Mmerlla auswandern, daher Forderungen 
und fonfige Anſprüche an dieſelden dei Dermeitung 
der Nidiberüdichtiaung am 
Samftag ben 30. September Vormittags 
dahler angemeldet werben mürfen. 

Rorkenburg a/L., ben i9. Grptember 1854, 


Königlies Landgericht Mothenburg a. / T. 


Der koͤnigl. Landtichter: 
@.:R. 5532, Maver. 


eı. Wefanntmachung. 

Euſabetha Roc, Ehefrau des früperen Pollzeldle⸗ 
nere Rod dahler, hat um bie Auswanberungserlaubnifi 
nad Amerika mit ihren 4 Rintern nachgt ſucht. 

88 ergeht daher am alle dirfenigen, melde Ferde ⸗ 
zungen an biefeide zu machtn baden, bie Uufforde⸗ 
zung, folde am 

Freitag den &, Oftober d. 38, 
bei Dermeltung der Nidtderüdägtigung bahler zu Hr 
quibizen, " 

Soͤchſtaͤdt a / A., den 21. September 1854. 


Königliches Landgericht Hoöchſtadt a / A. 
Eudres, 1. Laudrichtet. 
E. Nr. 9864, Haag. 


2493 
sim. MWelanntmachung. 


Auf ken Antraa eines Gläudigers wird das Ans 
weſen bes Bauers Geetg Bimmermann von Welud 
dem äfentlien Verkaufe ausgefept und Bietungsrermin 

auf den ®. November ds. Js. 

Nachmittags L— 2 Uhr 

in ber Bebaufung tes Gemeinderorſtehers zu Wellud 
anberaumt, woju beip- und zahlungsfähige Kaufelled⸗ 
baber mit dem Bemerlen gelaten merben, daß ſich der 
Hlnfhlag nah G. 64 des Hypothelengefepes, bann 
$. 98 umb folgenne ber Rose vom 17. Neo. 1837 
richte und das Schäpungsprotofoll in ber Kanzlel eins 
geſehen werben Tann. 

Diefes Mnwefen beftcht : Beri fl. 

1. In dem Wohnhaus mit Bichttal und Haus 


ME : 2 008 nn“ 700 
2. » Gtabl unweit tes Hans 300 
3. „ Göämeln und Ehalflal . . . 50 
4.0» Reller im Hof mit Badofen. „ 40 
5.0. Planygarten am Haufe — Zw. 5 

Dezim. Pl⸗Nro. 687 . F 
6, „ Sat: und Baumgarten am Hauſe 

za 91 Des. BirRte, 598. . .„ 150 
T.u u» Mderza 2 Tem, 23 Des. Pl⸗N. 617 170 
. ut „ 4, r 624 35 
on 2 HM. 635 180 
10.5, 0 0 0 „60... 64a 55 
11 ." ” „4 ” 4. * 689 260 
1.0 2 u 0. 6. .„ 733 8 
ic — 0— 
14. «er dt . 7. “ 909 20 
dt a. 35 
16.0 0 „la 9: „ 816 115 
Mu un nu. 573 3 Alla 250 
Ba ee 1 
JJ © -„ 48 60 
20. „ der Wie „O „ 32, P 618 55 
2.0’ 0 „09 „ 16. Pi 643, 35 
2:0 0 „ rt „ 0, r 753a 140 
23.0 ” „00 „ 7, P} 766 150 
24. 5 „ Detung zu 5 Zuge. 45 Dejim. Bir 

Nro. 815, 887 und 4iib, „ . 25 
25. das Gemelnvereht . — 40 


Auerbach, ten 28. Auguſi 1853. 


Königliches Landgericht Auerbad). 


E.N.3300, May, !. Lantıidter. 


s3 Bekanntmachung. 


Um Mittwoh den 4. Dftober dieſes 
Zahres Vormittags D Uhr wird der Bau enee 
Generhaufes im Martte Mitierteig an ben MWenigft 
nehmenten In Attord gegeben werden. 

Die Grfammtleften detechnen ſich mad dem revidlt ⸗ 
ten Anſchlage nach Adzug des alten vorhandenen Mas 
terials unp ber Leitung der Hand⸗ und Gpannbienfte, 
welche ven Seite der Gemeisdeglieder zu gelhehen hat, 
auf 2185 fl. — I 

Stelgeramgsluftige haben ihre ſchriftlichen, verſchloſſen 
bei bem wunterfertigten Königligen Landgerichte einzu ⸗ 
zeihenden Anerbietungen bis zum 3. Öftober abzu ⸗ 
geben, umb ſich dei deren Geöfinung über Ihre Uebet ⸗ 
nahme: und Gaut.onsfähigtert enıfprehend aus zuweiſen. 

Pläne, Beringungen und Koftensoranfhlag liegen 
bei dem Königlichen Landgerichte zur Elnſicht auf. 

Balpfafien, am 14. Geptbr. 1854. 

Konigliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der tönlgt. Landrlchter: 

(15.) Def. 


2. MWefanntmachung. 


Hauer ce, Perlinger w. Korb. 


Da fh am erfimaligen Berfteigerumgstermine bes 
yüglich des Anmelens ber Bauerseheleute Mntreas umb 
Maria Berlinger zu Sgabham am 19, Juli I. I. 
fein Käufer eimgefunten hat, fo wird auf Anbringen 
eines Gläublgers zur zweiten Werfteigerung biefes Ans 
wefens auf 

Montag ben ®, DOftober I. 38. 
Vormittagg 10— 12 Uhr 
im Dirihehaufe bes Wirtheé Hilf! 
zu Thurmannsbang 
Tagsfahrt beftimmt, und bemerft, daß biefmal ber Hin ⸗ 
fHlag ohne Rücßcht auf ten Schaͤzangewerih erfolge. 

Begüglid ver Gatedeſtandihelle ıc. mirb auf bie Aus · 
fHreidung vom 27. Mat 1,98. (Rreisamttblatt Rr. 49 
©. 262, Neue Mündener Zeitung Mr. 140 ©, 14889, 
Amtsblatt Rr. 24 ©. 96) Bezug genommen, 

m 4. Erptember 1854. 


Königliched Landgericht Grafenau, 
Der loͤnlal. Landtichter: 
Wolf. 





&.:R, 8786 /a, 





@.Rr. 8889 /1. 


s” Welanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hopethetenaldubigers merben 
die den Shuhmagermelfter Johann Gtotg Rrepi'icgen 
Ehrleuten babler gehörigen Mealitäten, ala: 

1) em Wohnhaus Hs.:Mro 130 fammt anachaur 
tem Gtalle von Umfafjungswänten aus Maut 
wert und Schindelbedachung mit 8 [IR. Grass 

. garten, B.⸗Nte. 791, tarlrt auf 29B fl.; 

2) ein Gemelateihtil in der Halb gu 56 DIR, 
jept Feld, B.:Rr. 792 1. Klaſſe, geihäpt auf 
12 A 

3) 1", Zagmert Feld im fhwarzen Mintel, Br 
Meo. 793 11. Ktaffe, gelhäpt auf 200 fL; 

4) 1 Tagwerk Wleſen unter bem Gänfeherg, Br 
Mro. 794 Ih. laſſe, gefhäpt auf 40 A. 

tem öffentlichen Verkaufe unterfiellt umb wir» Strichs⸗ 

Termin auf 

— — 21. Oktober I, 38. 

achmittagse 2 Uhr 

anteraumt, wozu Kaufslievhaber mit dem Bemerken 

eingeladen werben, daß ber Zuſchlag in Gemäßhelt des 

$. 64 bes Gppotbeiemgefepes vom 1. Junt 1822 und 

der 66, 9E—101 des Drogebgefepes vom 17. Rosem- 

ber 1837 erfolgt une tem Getichte unbefanute Steel» 

der Ah vor Zulaffung zur Licitation über ihre Zah ⸗ 

Tungsfähigteit gehörig aussumeifen haben, 

Dis Ehäpungepretofel kann im tem gewöhnlichen 
Geſchäfteſtunden in loco registraturem elngefeben und 
bie Verfaufsbrringungen werben Im Termine ſelbſt bee 
fannt gegeben merben. 

Rehau, den 7. September 1854. 


Königlihes Landgericht Rehau, 
Der Königl. Landrichter: 


@.:R. 7540. Barfch. 
0205. Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hilfsneliiredung wird das Anweſen 
ber Edlenersr und Wagners» Üheleute Sehafllan und 
Kuulgunda Reifer von Mfrontentorf, beſtehend aus 
Hıus:Rre. 392, einem vor wenigen Jahren meuerbaus 
ten Dohnhauſe mit Stadel und Stellung unter einem 
Dade, anzebauter aeräumter Werkitätte, Hofraum, banır 
0,16 Dez. Garten, 3 Tgw. 99 Dez Meder, 10 Tgw. 
86 Dez. Wieſen, nebft tem Gemeinderechte gu einem 
ganzen Rupanikrile 

a) an ten noch underthellien Beiipungen ter Dorf: 
gemeinde Dorf, uud 

b) an bin no unveriheilten Brmeintebefipungen 
und Alpenweiberechten der gamjen Pfarrgcmeinte 
Pfronten, 

jefammen gerlchilich gemerihet auf 3808 fl., 
Dienftag den 1%. Oktober d. 58. 
Morgens von 10—1% lihr 
im Mepgerfden Gafthauſe zu Pirontengeitlern burd) 
eine Kommiſſten der unterfersigten tönlzl. Behörde dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dan ladet hlezu Kaufsliebhaber miı kem Bemer: 
ten ein, daß 

1) die nähere Befhrelbung ber Verfaufsobjette, das 
Shäkungeprotofell und der betreffente Gtunb⸗ 
Steuerfatafterausjuz in dießgerichlichet Megiftrar 
tur eingefehen werben können, 

2) ber Hinfhlag nah $ 64 des Hopetbelengefches 
vorbehaltlih der Behimmungen der 65.98 —101 
des Piozefgefepes vom Jahre 1837 erfolge, 

3) dem Gherichte umbelannte Käufer fig über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfählgteit dur legale Zeugs 
niſſe fofert ausjumeifen Haben, eudlich 

4) bie weiteren Berfaufsdebingungen am ber obigen 
Zagsfahrt no befonbers werden bekaunt gege— 
ben werben. 

Am 15, September 1854. 


Königliche Landgericht Fuͤſſen. 
@.:R. 6789 /1. Sale, t. Lantriäter, 


200. Bekanntmachung . 


Der ledlge Schneiternefelle Mam Raunlug unb 
ber ledige Webdermeifler Chrlſtlan Manning von Uns 
terbornlad; find gefennen, nad Norbamerifa andjuman» 
us Alenfallige Anfprüde am biefelben find in bem anf 

Donnerftag den 5. Oftober eurr. 
babier anfichenden Termin zur Geltung zu bringen, 
außerbem felde bei Aushändigung des Meifepaffes night 
mehr berüdiihtigt werden. 

Kulmba, den 16. September 1854. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 


v. Döwel, 1. Santrigter. 


G.Rr. 7934. nem. 


*”.. Bekanntmachung. 

Der Häusler Iofepp Gäreiner von Unterlashef 
dar ſich wegen zeitweifer Belfteelörung ter Guratel 
freimilig unterworfen unb mwurte als Gurater ber 
Händler Frietrich Pauli ven tert aufaeftellt, was mit 
tem Anbange bekannt gegeben wirb, daß ehne Zufim⸗ 
mung tes Gurators mit Schreiner keine enerofen 
Geſchäſte abgemagt werben fönnen. 

Ka 13. Septembre 1854, 


Königliches Landgericht Wolfftein. 
D. |, abs 


@.N.11673. Wohlfart, Altuar. 
s” Welanntmachung. 

Samjtag den 7. Oktober I. Is. Nad: 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeſndehauſe zu 
Sternderg das Örunboermögen tes DOrismahbars Kıfpar 
Gerjtner vom dort einem öffentlichen Auffrihe unter 
ftelt, an mwelder Zagsfahrt Me Strichtbetdingungtn 
belannt gemacht werben, Die näbere Beſchtelbung dies 
fe6 Oruntvermögene lann zu jeber Zeit eingeſehen werben. 

Striche lauige werten hlemit eingeladen. 

Königebofen, 23. Aupun 1854 

Koͤnigliches Landgericht Königshofen. 
G.:R.7687,1. Aoch, kl. Laudrichtet. 

6189.24] Befanntmachung. 
Die Auffelung eines tritfen Ingenieurs bei 
der akt. Edusr Kommiflien in Münden betr. 

Der unterlertigte Magtftrat beabficgkigt, einen kritten 
Ingenieur zunähft für ten Dienft bei der Aäktijhen 
Bau Kommilfien aufzgunchmen. 

Die Hulnahme zu diefer Stelle, womit ein Jahres ⸗ 
Gehalt son 600 fl. verbunden ift, unterliegt der Ber 
fätlgung ber £ Regierung ven Oberbayern. 

Die Bewerber mühen bie für dem Gtantshlenft vor 
geſchrleb ene Gräfung aus beiten Rädern bed Baumefens 
mit Etſelg beftanden haben und bie für ken höheren 
Stantsbeubienft erforterlige Befählgung befipen. 

Diefeiben fünnen jufelat allerdöchſten Meferipts 
vom 30. Mär) 1852, „die Berhäftuiffe der Baubebörke 
ker Start Münden berr.*, nah Mafgabe Ihrer Das 
Uftation wnb ihres Dienftalters um Mnftelung im 
Etaatotaudienfle coneurriren und nad treijährigem Pros 
viferkum mittiR von der Euratel genehmigten Dienfls 
Bertrages eine definitive Etellung erlangen, 

Bewerber haben nunmehr ihre Geſacht mit den ers 
ferderligen Nahmweifen ihrer Eefählgung und einem 
Seugnife über ihre bisherige ſinliche wie polltiſche 
Haltung längftens bie zum 2. Novemberl. J. 
hiererts einzureichen, 

An 19. Septot. 1854. 

Magifrat 
ber föniglihen Haupt» und Reſidenzſtadt 
München. 
v Steinsdorf, Bürsermelfter. 
ER 25,868. Kuollmüller, Ekel 

6050. [3:] Burggaffe Haud:Rr. DO 
if die Wohnung im Iren Eıxode, beftchend 
aus 6 Zimmern nebſt übrigen Erferderniſſen, 
dieſes Ziel Michaeli zu vermiethen. Näbes 
res in der Waarenhandlung am Ede des Färs 
bergrabens und der Kaufingergaffe. 


6206 (2) &tellegefuch. «in in otten 
Bweigen ter lanbgerihtlihen Geſchaͤfteſphäre velllom ⸗ 
men reutinirter Amtsgebilfe, dem bie auggezeidmeriten 
Beugnifie zur Seite fichen, wünfdt bis 1. November 
ster Dezember feine termalige Stelle zu verändern 
und als Oderſchrelber wieter untsrinfemmen. 

Gefallige Offerte unter Ghifite 5. Z. beſorgt die 
Grpetitien diefes Blattes. 











— — — —— —— — — — — 
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Orthopädifche Heilanſtalt von Johannes Wildberger 
aim in Bamberg. 


Wie fm verausgegangenen Jahre, fo ſcheint «6 au im gegenwärtigen angemefien, einen Fargen ftatiftifgen 
Bericht über die im Laufe diefer Zeit in der Auſtalt zur Behantlung gelommenen ortkopäplfgen Krantgeiten biemit 
ber Deffentligtelt zu übergeben, während zugleich für Jene, melde dem Inftitute ein befonderes Interefle wirmen, 
mod bemerkt wirt, daß ber „zweite (umfalentere) Bericht Über Die Auſtalt“, ver fi tem vor 2 Jeh⸗ 
ven erfglenenen „erſten““ als Molge unmittelbar anfglicht, med im Laufe des Hahrırs erfhelnen wird und 
ſedaun dur tie Bucdmer’iche Buchhandlung dahler gratis zu bepichen IR. 

Die ſtatiſtiſche Iufammenfelung der in der Anftalt vom Junius 1853 bis dahin 1854 behandelten Gurifen 
ergibt folgenkes Neſeltat; Mus tem vorbergeaangenen Jahre verblieben 24 Penfionäre. Unter kiefen Etien 8 
Kuaben und 8 Märgen an Geoliofis; 1 Kaade und 1 Mädden an Kyphefis; 1 Mäbqchen an Rorpofis; 
ein Anabe am veralteter [pontamer Luratiom Im Hüftgelente; ein Märgen an Anidlein (gemu valgum). 
Neu aufgenemmen wurden im Laufe bes genannten Jahres 23 Batienien und zwar 10 Wädchen an Grelteftis 
lekvenn , 1 Knabe mit Kophofe behaftet, 5 Knoten und 2 Mätden mit weralteter fpentaner Buration im 
Hürtpelente (freiwiligem Hinfen), 1 Ruabe an Gentractur im Aniegelenfe, 1 Mädchen mit Sıhiefftunv 
des Kopfes, 1 junger Mann mi Schiefland des Bedens, 1 Rnabe mit Talipes equinus und ein Mätdın 
mit Talipes varus. Es beirägt fomit bie @efsmmtzahl der im oblgem Zeltraume im ber Anſtalt Behankelten 
47, nämlih 17 Männlide und 30 Weiblide. Bon den 24 an Ecollofis Leidenden wurden während biefer Zelt 
9 mehr oder minder vollſtändig geheilt, 2 im einem gebeflerten Buflande ans ber Anfalt emtlaffen unb 13 ver ⸗ 
„eben in Behantlung, Ben den Garifteu mit veralteter Euratlon im Hüftzelenfe gelang die Elutichtung bereite 
volllommen bei 7; tapegen bileben 6 neh in der Cut. Das Mädchen mit dem Ruiddeine (genu valgum) 
wurbe geheilt entlaffen, deeglelchen das Mätden mit Lerdofis, ter Raabe mit Talipes equinus und das Mäbs 
den mit Schleffland tes Kopfed Hier iM bemerkdar , daß tie beiten Leptern Fälle ohne Sehnenfänitt mit 
Mafchimentraft allein im verhältatßmäßig fehr Furzer Zeit beraefellt wurten 

@s verliehen fomit während des gemannien Jahres 22 Guriden die Anftalt, wovon mur 2 bles in einem 
pebefiert, aber nicht gebeiltem Zuſtande, mährend in den ambern Fällen die Heilung ten Grab ter Beollendung 
erreicht hatte, welger je neh BDeigaffenkeit des eingelnen Falles durch bie Orikopäbie nur Immer ermöglidt wer 
den fonnte. Zur weitern Behanklung verblieben noch In ker Auſtalt 25 Guriften, 11 Mäunlie unb 14 Weibliche. 

Bamberg, ben 12. Erptember 1854. 


Rauchtabake 


von Wilhelm Nemy in Weſel von Brunzlom & Sohn in Berlin 
in Y, N ame '/, Div. Paqueto. in Y,, 'A unb *,, Bfe. Paquets, 
Barinas Rre, 


1535. [v] 


1. per Bft. fl. 1. 48 Me. Barinat:Ranafler . per Bir. A. —. 58", ie 
detto Pass EP .. 1. HM, Barinasblätter gefhn. u — MM 5, 
detio ee Ve . 4 #, Guba-Kanallır . Eu en BM , 
deito Por » I 4 Bari: Mifgung . — bb . 
detto — Ge „— bb, Bah la · Kanaſter — 1 u. 
dd ee ee 
detio T. — 4 


Vorfichente Zabate empfehle ih Ährer "vor üglihen Güte und Preiswürbigfelt wegen zur geneigten Abnahme, 
J M. Riederer, Weinſtraße Nro. 12. 


Wein-Verkauf. 


34 empfehle von melner Mirberlage ganz vorzüglich rein gehaltener, dadlſcher Marfgräfler Weine 
1846r weißen Durbacher a22 — 24 fr. 
„ fein weißen Alingelberger a 34 — 36 fr. 
„ fein reihen Affenthaler & 34 — 36 fr. 
1834: feel . deito aà 46 — Ad 
jeto nit unter 71, Maas, jur geneigten Abnahme. 


Münden, den 9. September 1654. 


5946. [26] 


| per bayr, Maas. 


Friedrich von Heider, 


Herienfttaße Mro.22 /1, 


Bheindampfschifffahrt, 
> Gölner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Zägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Sept. an: 
4'/, Uhr Morgens nat Edln — Düffeldorf — Notterdam, Montags und Donnerftags nad London. 
Bun . „ Edtn im Aufchlußz am ben erfien Sahnzug von Wruchfal. 
3°. Nachmittage nah Mainz im Auſchluſſt an ben erflen Zug ven Ulm. 


Mannheim, ven 18. Sept. 1854. cı — $ Heichard. 


Die „Freimüthige Sachfen-Zeitung“ 


wird in ber bieherigen Welſe and im nädften Duartale erſchelaen. Beftellungen auf biefelde (Preis per Dnars 
tal 1 bir.) welle man vor Ablauf diefes Owartals auf dem junächtt gelegenen Poramte etır für Dredden 
In ter Erpeditlen (MWilstruffer Gaſſe Mro. 32 1. Gtage) maden, ba bei fpäter bemirften Abennements eine 
vollfländige Radlieferung ter fon erfhienenen Nummern nit zugeſagt werden fann, 6207. [2a] 





573. [sa] 









3574. (») Einem hochgeehrten reifenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v 8, übernommeneß 
Hiötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


ganz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verfiherung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


mr. billigen Preifen hiermit beſtens: 


reoden im Juni 1854. 


Heinrich Hoffmann, 
aus Gunzenhaufen, 


2 Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FE 


Druf von Dr. G. Wolf & Sohn. 





München, 25. September. 


Seine Mai. ber König haben unterm 15, Sept: 1. J. a. a. au 
genehmigen gerubt, daß ber Graf Mar von Arco auf Kaltenhaufen 
fammt feiner Familie und den rechtmäßigen Nachkommen jeiner Linie 
zur Unterſcheidung von dem übrigen Linien des gräfliden Haufes Arco 
flatt der biöber gebrauchten Benennungen Arco-Binneberg, dann 
Arco-«Dohbenburg und bermal Arco-Raltenhbaufen fortan 
— der Mechte Dritter unbeſchadet — aus ſchließlich den uripränglid 
geführten Namen „Urco»Zinneberg” führe, 


Seine Majetät ber König haben Eich vermöge Allerhöchſter Entfchllefe 
fung vom 15. September 1. 98. allergnaͤdlgſt bewogen gefunden : die katho · 
Miche Stadtpfarrel zu St. Agatha in Aſchaſſenburg dem Prieſter Peter Ans 
ton Breunig, Pfarrer und Diftriftefchultnfpeftor im Höchberg, Landgerichts 
Würzburg I. d. M. zu Übertragen, ben proteflantifchen Bfarrer Karl Iuftus 
Ludwig Bed zu Dorflemnarben im Dekanate Dünfelsbühl auf feln Anſu- 
chen von dem Antritie ber ihm verliebenen Pfarrftelle zu Mosbach, Dela- 
nat Feuchtwangen zu entbinden und be dadurch aufs Meue ſich erledigende 
Pfarrftelle zu Diosbach dem II. Pfarrer zu Berne, Johann Friedrich Wil 
beim Roth, dann bie erlebigte proteftantifhe Dfarrftele zu Wernig, Deka 
nat# Infingen, bem biöherigen Pfarrer zu Enhelmn, Dekanats Uffenhelm, 
Auguſtin Gottlieb Schmidt, und die erledigte proteftantifche Pfarrflelle zu 
Miſtelgau, Defanats Baireuth, dem biöberigen Pfarrer zu Geſees, Deka 
nats Balreuth, Georg Konrad Gottfried Horn, zu verleihen; endlich der 
von dem Magiftrate ber Stadt Nürnberg in Uebereinftiimmung mit den Ges 
melnbebevollmächtigten und dem Kirchenvorflande bei Et. Loren außgeftellten 
Präfentation auf die I. Pfarrſtelle an genannter Kirche für ben primo loco 
vorgefchlagenen II. Pfarrer an ber St Jakobekirche zu Nürnberg, Johann 
GHriftoph Gottlieb Port die Ianbesfürftliche Veflätigung zu ertheilen, 

Seine Majehdt der König baden Sich unterm 18. Sept. I. 3. 
allergnädigft bewogen gefunden, auf Me erledigte Kantondarziftele zu 
Dtterberg den Kantondarzt Dr. Rrebichl zu verfegen, und die hie- 
durch ih eröffnente Kantonsarzifielle in Gpenfoben bem praftiihen 
Arzte zu Mheingabern Dr. Iobann Martin Eigaf in proviforiicher 
@igenfbaft zu verleiten; unterm 20. Gept. 1. 9. auf die erledigte 
Stelle eines erſten Direktord der Regierung von Oberbapern, Kammer 
ded Innern, den dermaligen Miniflerialranh im Staatd-Minifterium 
bed Innern, Alois Hermann zu ernennen; ben Rehnungstommiffär 
Philipp Briedrig Sradelmanm bei ber Regierung von Nieterbahern 
Kammer des Innern in den erbeienen Rubeftand auf Brund bes 8.22 
lie. C. der IK, Berf.o Beil, unter Anerkennung jeiner vieljährigen und 
treuen Dienfleiftung für immer treten zu laffen ; zum Nebnungs-Kom« 
miffär an genannter Megierung ben Rechnungsgebilfen Bitus Wolf 
daſelbſt zu befördern, und zum Medungsgebilfen ber mebrermähnten 
Regierumg den quietcirten Parrimontalgerigtsaftuar, Mechnungdrevifer 
Georg Ballani zu Augsburg in vroviforiiher Cigenſchaft zu ernennen, 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerböufter Ent» 
fllegung vom 19, Sept. 1. 38, alergnärigk bewogen gefunden, dem 
f. Miniflerlalrathe und Bevollmächtigten bei dem Gentral-Büreau deb 
Bolvereined, Karl Meirner, die Berilligung zu eriheilen, den dem— 
felben von Sr. Maj. dem Ralfer von Deflerreich verliehenen Orden ber 
eifernen Krone II. laffe annehmen und tragen zu dürfen, 

Seine Majekät der König haben Sich unterm 21. Sept. allergnä- 
bigft bemogen gefunden, den Hauptzollamid. Kontroleur Andreas Gehe 
in Speher auf den Grund des $. 22 lit. C der IX, Verfaffungsbeilage 
füc immer in den Rabefland treien zu laffen. 


Se. Maf. der König baden Sich dd, Berchtesgaden ben 22. Sept, 
1. 36. alergnärigft bewogen gefunden , bem Kämmerer und Kreid- u, 
Stadtgerichtd rathe Ludwig von Hagens bie bei dem Wechſel- und 
Merkantilgerichte Münden erledigte Gele eines rechtstundigen Affeffors 
zu verleiten, 


———— — — — — —ñ— 
Briefe Bonpland's an A. v. Humboldt. 


Die von Dr. Berthobd Seemann gegründete und in Ge 
meinfhaft mit feinem Bruder Wilhelm gemeinjbaftlih rebigirte Zeit 
ihrift Bonplandia (offizielles Organ der Faiierl. Leopoldiniſche Ca⸗ 
roliniihen Akademie der Naturforscher) bringe am 15, Gept. nachſte · 
hende hoͤchſt intereſſante Korreiponden; : 


Briefe Bonplanb'g an A. b. Humboldt. 
Dem Redakteur ber Bonplanpia, 
Berlin, 22, Auguft 1854, 
Ih habe längſt ſchon ten Wunſch gehabt, verehrter Mann, Ihnen, 
wenn auch nur einen fehr Meinen Beweis ber Dankbarkeit zu geben für 
bie Gbre, die Sie meinem Reifebegleiter und Freunde, Bonpland, 
durch den Altel Ihrer intereffanten Beitichrift erwiefen haben. Die 
Bereicherung, welche unferer Wiffenfhaft durd meine Grpetition nad 
ber Tropenjone bed neuen Kontinents geworben, ift das alleinige Ber» 
dient des unermüteten, immer beitern, nie enimutbigteen, ſcharf beob⸗ 
achtenden Naturforſchers (edeln und darum freiem Gemütbes) Ich 
babe viele Pflanzen geſammelt, wenige beſchtieben, einige abgebilret, 


Die Beier ber 


wie bie Kupfertafeln ber Plantes &quinoxiales angeben. 
„Bonplantia* erfreuen ſich vieleih: ber Weberfegungen von einigen 
Briefen, die ich bei meiner geringen Mufe in ıehr bemegter Zeit flüchtig 


und leider nur zu unleferlicdh wiebergeichtieben, Die Briefe baben wenig 
wiffenihaftlies Intereffe, aber fie bieten ein lebenbige& Bilb von ber 
individuellen Lage eines verbienfivollen Mannes bar; von ben verſpä⸗ 
teten Hoffnungen, bie feine @inbildungsfraft noch in fo hohem Mlter 
näber. Vieleicht werden Cie gern auch @iniged aus einer Notiz von 
Hrn. Demerfan benupen, der Bonpland In jener anmutrbigen 
Einfamfeit geichen und au nicht übermäßtg lobt. Schreiben Gie mtr, 
wo fi Ihr vorırefflider Bruter Berthold negenmwärtig aufbält und 
fenten Sie ihm meine märmflen Srüge. Mit ber audgezeichnetften 
Goduchtung Ihr geborfamfter * 
A. v. Humbofst, 
P. 8. Vielleicht wäre es nüglich, daß Sie biefe wenigen an Sie gerich⸗ 
teten Zeilen al® Einſeitung mitdrucken Tiefen. Das Ganze fol 
an mehrere andere Zeltungen vertbeilt werden. 9 — i. 


Auszüge aus Briefen bon Aimé Bonpland, karreſpondirenbem 
Mitgllebe ber Akademte ber Wilfenfchaften zu Parig, an 
Alexander — Humboldt. 


Mentevibeo, den 25. Dezember 1853. 

Mein theurer Humboldt! Durch aufälige Hinderniffe war mir 
keiner Deiner Briefe zugefommer, feit dem vom 12. Mir; 1850. 30 
ſuchte Diinen Namen immer vergeblich in ber Beitung von Rio Ia- 
neiro, bie wir regelmäßig ale Monate in San Borja erhalten; inter 
las id) immer, wiedet und wieder, Deine fo freunpfaftlichen, an mich 
gelangten Zelten. Hier in Monteniten, nad einer langen Fahrt auf 
dem großen Sırome, angefommen, fund id Deinen Brief aus Berlin 
vom 1. Septemder 1853, Ih Habe leiter den, der ibn brachte"), 
nidt gejeben, da er in Buenos Apres blick. Mie ſoll ih Dir bie 
Breude ſchildern, bie mir nach fe langer Cutbehrung Dein fo licher, 
berzlicher Brief gemährt Kat! linfer bobes Niter mahnt und gemiß 
beide oft an das, was uns nabe bevorſteht. Es if recht ſchmerzlich, 
wenn man ſo viele Jahre zuſammen gelebt und zujammen gearbeitet 
har, ſich nice noch einmal feben zu fünnen. Wie ichhaft würden mir 
uns der eriten Gindrüde bei ber Ankunft in ber Trepenmwelt, ber Um- 
gegend von Gumana, der Guahquerl -Indianer, ter Nacht auf tem Co⸗ 
eollar, der Märfche in ter Baldmiffion von Garlpe, uniere mit zielen 
Freuden gemiſchten Leiten on ten Ufern red Orineco und Rio Negro 
und Gafjiquiare erinnern! Mir If bad Mleo noch fo frifh im Be 
tädhtnig, daß ih aus diefem die gange Reiſe einfach, aber genau nie⸗ 
derfchreiden würde. Ich habe am 29, Auguft 1852 meinen 81. Ge— 
burtötag gefelert. Ich war 27 Sabre alt, cold wir in Marfeile auf bie 
ſchwediſche Fregatte (der Zatamas) fo viele Wochen harrten, ein Schiff, 
dab und nah Algier führen follte, um Über Kıunid ber äabptifhen Er« 
perition nachzureiſen. Ich beſchaͤftige mich, ſeltdem ich Baraguap babe 
verlaffen müflen, nod immer mit prafiicher Medizin, mir Pflanzen» 
Kultur und vor Allem mit Potanif., Du ermäbnft in Deinem Briefe 
ber Freude, melde Dir ein Bürger der Vereinigten Gtaaten yon Norb« 
Amerifa gemacht bat durch Ueberjendung eines Lichtbilde® von meiner 
fräftigen, aber uralten Geftatt, Biellelcht bar zu biefem recht jarten 
Benehmen von einem Dir Unbekannten eine Sendung von Samen bei 
Mays del agua ber Gorrentinos bie Veranlaſſung gegeben, die id 
vor drei Jatren ald Geſchent mad Morbamerifa machte. Mit vielem 
Danfe vernehme ih von Dir, da einige Berfonen von Berlin fi noch 
freundlich meines heitern borsigen Aufenrtalts (1806?) erinnern. Der 
od von Morien Iuffien, von Runth, Richard, St. Silaire 
bat in meiner Ginfamfeit mich tief geſchmerzt. Die Beitungen von 
Montevideo zeigen jo eben den Tod Deinet ebeln und berühmten Freun · 
des Arago an. Die zwei Bände der Anjidhten ber Natur, 
in der neuen, franzöflichen Ueberjegung, babe ich jo eben erbalten. 
Ich werde Deine Schilderungen während ber baldigen Schlfffahrt aufwärts 
ben mächtigen Uruguay Iefen, deſſen Ufer reicher geſchmückt find, ald ich je 
am anderen Blüffen gefehen. Von dem Kosmos babe ih nur den erflen 
Band geſehen: ich verdanke bie Mitthellung der Guͤte bes Brafilianlfchen 
biefigen Gefdzäftöträgers, det Dr. Bortes Mas Du ntir geſchickt, hat 
mic (in meiner Wildnig) nicht erreicht. Wiſſenſchaftliche Bücher find bier 
in Buenos Apres und In ganz Sübamerlfa von der gröften Seltenheit. Ich 
hatte ſchon vor der Ankunft Deines legten Briejes erfahren, baf Du unfere gemein« 





1) Dr. Font, mas Ghili gehend ? 9 —14t 

2) Das angenehme Geſchenf war von Hrı. Sohn Torreny, Profefier of-Bo- 
tany m the College of Physicions at New York. Ges fam in Berlin an 
im Sommer 1853. ' —_t. 

Ich babe diefe hetanijchen Relfemanuffripte von Benpland und meiner 
Sand glelch mad) dem Tode unjercs Freundes und Mitarbeitero, bes Prof. 
Kunth, zu forgfältiger Aufdewahrung an dag Deuſeum des Jardin des 
Plantes zu Paris grfchiht, Cie beftanden aid fechd gebundenen Bänden, 
4528 Eprcies amd einige Zeihmungen won mir enthalten, Won biefen feche 
Bänden find drei in 4°, enthaltend: =. Beſchreibungta 1- 680, b. 60i— 
1215, c. 1216— 1591; und brei im folie: #. 1502-2257, b. * 
3698, c. 3699—4525, Dieſe ſechs Wände ſiad ald Bonmplaud'o Ei— 
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ſchaftilch ab gefaßten botanlſchen Meifemanufkelpte 7) In dem Mufeum des Jardin 
des Plantes zu Parts deponiert haſt. Ich glaube, es werben 5—6 Bänte in 
Folio und in Duart fein. Sie haben das große: Intereffe, daS bie freilich 
mei fragmentarifchen Beichrelbungen jebesmal an Ort und Stelle, Im Ans 
geſicht ber frifchgefammelten Exemplare entworfen find und mit Zufligung 
aller Notizen, welche fi auf die Geographle ber Pflanzen beilehen. 
Ale, was Du mir jegt über dieje deponirten Manuffripte, bie Du als 
mein Elgenthum willſt betrachtet ſehen, gefchriehen haft, ſoll pünktlich be= 
folgt werben. Die Manuffripte einer langen botanlſchen Erpedition tief durch 
das Innere eines großen Gontinents und ganz Innerhalb der Wendekreiſe 
müffen neben den Herbarlen, bie man in Varis von und befigt, und beren 
Doublettien Du Deinem Lehrer Willdenow geihenft, in einem großen 
Öffentlichen Inftitute verbleiben‘). Was mein Projekt, nach Branfreich zurüde 
zufehren, betrifft, mein theurer Humboldt, jo muß ich Die vertrauen, 
bag ich lange ſchon vergebens gefucht Gabe, meine belden Befigungen an 
den Ufern des Uruguay zu verkaufen, wenigitens eine von beiten, Jehzt 
werde ich mich befonberd mit ber Kultur und mit neuen Anlagen in meiner 
Estancia de St. Anna bejäftigen. Wenn die Ruhe ſich erhält, fo 
Tann diefe Eſtancia bei wieder aufblühendem Handel auf dem Fluſſe mir 
einen anfehnlichen Bewinn verfchaffen. Es iſt meln fefter Vorſatz, daß alle 
meine bieflgen Sammlungen nach Frankrelch übergehen und dort im Jar- 
din des Plantes beponirt werben follen. Da ih bie Genera Plan- 
tarum von Enblicher und den Prodomus von de Candolle beflge, 
fo glaube ich zumächft eine neue Klaffififation meines Herbariums vorher uns 
ternehmen zu koͤnnen. Wenn ich mich nah Vollendung des 82, Jahres 
noch ſtark genug fühle, eine Relſe nach Franktelch zu unternehmen, fo bringe 
ich meine trodenen Pflanzen, meine Geblrgtarten und Verftelnerungen felbit 
in ten Jardin des Plantes, bleibe einige Monate in Paris und fehre 
fa meine Gindde nach Gübamerifa zurück, um dort in häuslicher Ruhe die 
Arbeiten fortzufegen, die mich fo viele Jahre beſchäftlgen. St, Borja ere 
Innere mid durch Schönheit bed Klimas und Anmuth der Wegetatlon an 
das Städtchen Liague am äfltichen Abhange der Cordlllen von Qulndlu. 
San Borja kann einmal fehr wichtig werden, und hätte Roſas, ben Ich 
wie ale unternebmenden MWartelführer dlefed Landes ſehr genau gekannt, 
nicht feine mörberffchen unb verbeerenden Waffen in die Provincia de Cor- 
rientes übergeführt, jo würde ich durch meine Marlkultur-Thätigfeit fehr 
wohlhabend geworden fein. Ich hätte mich dann laͤngſt nach Paris überge- 
flebelt und dad Glück genoffen, Did In Berlin wieberzujehen; Dich, von 
dem ich mich nie getrennt hätte, wenn große äußere Greiguife mich nicht 
bewogen hätten, Guropa zu verlajien. Sollte ich mich nicht kräftig genug 
fühlen, meine wiſſenſchaftlichen Sammlungen felbit nach Brankreid zu bes 
gleiten, fo werde ich fle anf eine Welſe ſchicken, in der Sicherheit verbürgt 
ft. So fehr auch ſchon dleſer Brief angefchwollen it, jo muß ich doch 
noch Magend der Sendung erwähnen, bie ich habe 1536 nach Paris unter 
ber Adreffe „de Messieurs les Professeurs du Museum d’Hi- 
stoire naturelle au Jardin des Plantes“ abgehen laſſen. 
Diefe Sammlung enthlelt zwel Koplen eines Catalogue des mine- 
raux relatifs ä la Geologie des rives de !Uruguay, du 
Parana, duRio de laPlata et desanciennesMissions des 
Jesuites. Sie beſtand aus 154 Stücken GBeblrgsarten mir frlſchem 
Bruch, forgfältig abgeſchlagen, fo wie ich, mit Dir reifend, daran gewöhnt 
war; bazu eine Fülle von Verfleinerungen, wie auch lebende terraftriiche, 
fluslatife und occanlſche Muſcheln. Bon allem waren Doubletten beigelegt 
und meine Bitte an die Profefjoren des Jardin des Plantes ging dahin, 
Dir eine der Ropien bed Ratalogus mit einer vollſtaͤndlgen geologlſchen 
Doubletten-Sammlung nach Berlin für das Univerfitäts +» Kabinet in meinem 
Namen zu fenden. Sch ſchrieb auch an Dich, theurer Freund, um Dir das 
beabfichtigte Geſchenk zu melden; ba aber meer bie Profeiforen des Jardin 
des Plantes, noch Du felbft mir über diefe nicht unmichtige Sendung 
je ein Wort gefchrieben haben, fo halte ich es für nüglich, hler der Sen« 
dung zu ermäßnen®). Ih bin überzeugt, daß viel Brafilianijces ſchon 
früger und beſſer von dem längft verſtorbenen Sellow, beifen Sammlun« 
gen in Berlin find, geiehen worden il, doch durfte ich Hoffen, manches 
Meue nah Europa fenden zu Tönnen, befonderd von Petrefacten. Mein bos 
tanifches Relfejournal enthält nur 2574 Spezies, aber in meinem hiefigen 
‚Herbarlum find über 4000 Spezies enthalten, bie mac bem Syfteme von 
Iuffieu in Bamilien geordnet find *). Die Gegenden von Südamerlka, 


genthum zu Betrachten, der ſie gewiß bem Mufeum ſchtalen wird, damit fle 
bei dem von mir gefchenften Herbarium verbleiben. 621. 

4) Durch dem Anlauf der ganzen Herbarlen von Willdenemw und Runth 
find jetzt bie von Bonplandb und Humboldt ven Juni 1799 Bis 
GSemmer 1804 gefammelten Pflanzen in bas große Fönlgliche Herbarlum des 
botanifchen Gartens zu Schöneberg unter bie_Oberauffiht des Dr. Rlopic 
gelommen. H-t. 

5) GSellte die Sammlung verloren gegangen fein? Ich Habe nie ben Brief ers 
halten, in dem mir Herr Bonplanmd bie Abſendung gemeldet hat, und 
wie fellten bei meinem öfteren Aufenthalte in Paris von 1827 bis 1847, 
nachdem ich einen bleibenden Wohnfig in Deutfchland genommen, bie mir bes 
freunbeten Gelehrten im Jardin des Plantes mir nie von den für Berlin 
beftinamten Doubletten der geognoflifchen Sammlung Bonpland's geſpto⸗ 
hen Haben ! 

6) Ben Bonpland feit feiner Ueberſiedelung nach Buenos Apres gefanmelte 
Pflanzen, von benen unjerer gemeinſchaftlichen Erpebition zu unterfcheiden. 
Die lepteren habe ich felgendermaſſen vertheilt, da die Zahl der Doubleiten 
die Blidung ven brei Herbarien möglich machte: eines, das vellftändigfte, 
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in deren ich Habe ſammeln konnen (Br. 26° 34”), find allerdings minder 
relch an Vhanerogamen, als die eigentliche Tropenzone, in der wir herbarie 
firt Haben, und iſt der Raum, den ich hier zwiſchen den großen Gtrömen 
(Uruguay, Parana und Paraguay) durchforſcht, um fo vieles Pleiner, als ber, 
welchen Deine amerlfanijche Erpebitton umfaßt hat! Ich Habe aber hier 
einen Erfag gefunden anderer Art, Wie man ein Land bewohnt, fo 
fann man jebe Pilanzenart in ben verſchledenen Brater ihrer Entwickelung un» 
terſuchen. Man kann blevolfommenen Eremplareunte: vielen Hunderten ausmwäh. 
len und eine große Zahl von Doubletten einlegen, die ich Dir für das gewig ſchon 
febr reihe Berliner Herbarium einfl zu ſchicken hoffen darf. Mein kleiner 
Länderbefip bei ©. Borja am Uruguay hat an Oberfläe drei Guapras, 
d. h. 30,000 Duadrat-Baras ’); es würde mir leicht fein, bem Befig 
zu vergrößern, aber auch in feinem jegigen Kulturiuflande gewährt er 
mir, neben ber mebiziniihen Praris, ein jehr anfländiges Ginfommen. 
Ih habe in ©. Borja meine Gflancia mit ber größten Monnigjaltig« 
feit von nüglihen Kulturpflanzen, neuerdings auch mit Kartoffeln (So- 
lanum tuberosum), bebedt,, 1600 Drangenbäume gepflangt, von denen 
bereitd 300 mir herrliche Brüche in dieſem Jahre geben werben. In 
S. Unna habe ih 2000 Schafe, von denen viele reine Merinod ber 
edelſten Race find. Alle Foriſchritte hängen in biefem, von der Natur 
fo geiegueten Sande von der politiigen Ruhe ab, die fi nah und 
nad einzuflelen fcheint. Dreigebn Jahre Bürgerkrieg haben in ©. 
Borja viel Armurh in den Bamilien verbreiiet. Gurmürhig, wie Du 
mic lenuſt, habe ih viele zu unterlügen geſucht. Es wird ſchwer 
fein, je wieder in den Beſih der vorgefiredten Kapitalien zu gelangen. 
Mit demielben Schiffe, dad Dir biefed Zeichen des Lebens und ber 
berzligiten, unverbrüberlihften Anbänglickeit bringt, ſchreibe ich nach 
Paris am ben preußischen Geiandten, Grafen Hagfeldt, ber mir, 
von einem ſehr ehrenvollen Schreiben begleitet, daß Kreuz des Rothen 
Arler » Ordens dritter Klaffe im Namen Deines Königs geſchickt har. 
Du wirft: von felbft errathen, aus welchen Gründen (bei aller Lebens« 
Philoſophie, bie fih in der Einſamkeit ausbildet) eine ſolche unver« 
biente Außzeihnung, aus Deiner Vaterſtadt kommend, mir be» 
ſonders theuer fein muß. 
Aim& Bonplanb. 
(Schluß folgt.) 


Sebaſtopol. 


Im Yulibeft des „Spectateur militaire* findet fich eine topogra- 
phiſche Nachricht über Sebaſtopol aus der Feder P. 2, Pretots, eines 
alten @eneralftabsoffigier®, und zwar nah Angaben, die bieher noch 
nicht veröffentlicht ober aus im Branfreih wenig befannten Werfen 
geihöpft wurden, Nachſtehend ein Meiner Auszug aus diefer intereſ- 
fanten Arbeit: 


Un ber Stelle von Sebaſtopol ſtand bad tartarifhe Dorf Afytiar 
ald Katharina MH. im Jahre 1786 den Grundflein zu tiefer Feſtung 
legen lieh, und ihe den im Alterthum von mehreren Städten Rlein« 
aflens geführten Namen Gebaflopol gab, Man jah noch 1813 das 
Haus fiehen, bad 1787 zum Empfang ber Raiferin in der Belt ihrer 
Meile nah der Krim erbaut wurde MAmpbitheatraliih auf einem 
weigen Kalkfelſen gelagert, deffen Höhe von 30 Fuß über dem Meered» 
iplegel an feinem nördlichen Uuslaufe bis zu 240 Fuß gegen das Felle 
fand au wechfelt, erfreut fich dieſe Stadt einer gefunden Qufr, gemil« 
bert im Winter durch die Höben, die fle in Mord und DA beichirmen, 
erfrifht im Sommer durch die Land» und Seebriſen, die abwechſelnd 
Morgens und Abends wehen und bie Abfahre mie dad Ginlaufen ber 
Schiffe begünfigen. Die Kälte ift dort geringer, als an anderen 
Stellen der Krim, und bie größte Hige feige nicht über 26 Grabe 
Reaumur. Am häufigften und gewaltigiten find die Morboft« und 
Norbweitwinde, aber nur in einem feltenen Ball eines Gturmed ver« 
mag ber Weftwind die im Innern der Bal anfernden Schiffe zu ge- 
fährben, da biefelbe von derart fleilen Geſtaden eingefhlofen if, daü 
e8 in der benachbarten Gegend in geringer Untjernung vom Gtranbe 
unmöglich bleibt, bie Wipfel der böchnen Maften zu erbliden. 

Die Rhede von Sebaſtopol, bie man mit jener-von Malta zu 
vergleichen pflegt, eröffnet fi feben Meilen öflih von Gap Eher 
foned am äuferfien Ende der Krim zwiſchen bem 44. und 45. @rab 
nördlicher Breite und zwiſchen dem 31. und 34. oͤſtlicher Länge ge= 
legen. Ginige auf den Höhen und am ben Geſtaden zerfireut empor« 
ragende weide Felſen deuten ben Fahrzeugen den Gingang an, und 
möffen biefelben, wenn fie um das Gap flewern, ſich an gute 240 Fa- 
den fern halten, um die am verſchiedenen Stellen vorjpringenden Band» 
bänfe zu vermeiden, beren Lage bei dem gleihfärmigen Anſehen an 
biejer Küfte nur ſehr ſchwierig zu erkennen. Dieje Sandbänfe werben 
in der Nachbarſchaft ber Durchfahrt nur mod zahlreicher, das Kap Gon« 
flantin, welches diejelben auf der Mordfeitebeberricht, if von ihnen wie 
umflumt Das Ep if bemerfenswerth dur einen Telegraphen und 

für Seren Bonplanmd, bas er mit mach Buenes Myres nahm; «in jiei« 
tes, das ich dem Jardin des Plantes ſchentte, worauf Bonpland's Jahr 
> ven 3000 Franch gegründet if; eim brities für meinen botanifihen 


iehrer unb Jugendfreund Willdenew. Ich felbit habe nichts —— 
—. 





nen botaniſchen, geelegiſchen und zeolegiſchen Sammlungen für 
halten. 9 


7) Sechs Parifer Fuß And gleih 2,4%, Baras Gaſilllanas. 
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ein rundes Wort mit zwel Meiben kaſemattirten Batterien, auf einer 
nieberen Spite gelagert; bie Tiefe des Meeres beiträgt bier 360 Fa⸗ 
ten, vom Ufer nur zwei after, an den Gtüpen eine halbe Meile 
weſtlich jeboch vier Klafter. Gin welßes Serzeihen — Bafe — mar« 
Art dad ußerſte Ende bei etwa acht Klaftern Waffertiefe. Am Steuer 
bord gewahrt man ein Bu in das mit einer großen Batterie ge⸗ 
frönt iR un» in zwei 113, elfenriffen eingerabmte Gaps ausläuft ; das 
erfle Miff neigt ſich ſetz Jervorſpringend nad Morbweften, dad andere, 
360 Baden lang, wendet ſich gegen Morden und trägt am äufierflen 
Gnte ein rothes Gerzeichen etwa Über acht Klafter Waffertiefe. Um 
durch dad Fahrwaſſer zu fleuern, muß ber Pilor fi ſtets im derſelben 
Linie Halten, gleich fern von dem einen wie von bem andern, gegen 
DR 4° 42° Süd, ſich nah den auf zwei Bergen im Hintergrunde der 
Bat errichteten Leuchtihürmen richtend, beren weise Thürme bei Tag 
ſchon von weitem fichtbat werden und bei Nacht fortwährend Beuer« 
zeichen weifen. Giner diefer Reuchtihürme if 413 Buß, ber anbere, 
vier Meilen weiter gelegen, it 613’, Buß über bie Meeredftüche er- 
haben; das Feuer bes erfleren iſt auf 25 Meilen, jenes des zweiten 
iu einer Entfernung von 33 Meilen ſichtbar. Wenn man zu laviren 
gejwungen, darf es nur bei kurzem Lauf geſchehen, auch muß nad bem 
Winde gebreht werben, fo oft ich der Thurm des erflen Pharus auf 
der einen Seite gegen Of zmei Grad Süboſt und auf ber anderen 
Geite gegen Of fecht Grad Eütoft erhebt. 

Das Eap Merander, bemerkendwerth durch das Port glelchen Na— 
mend, zeigt ſich hinter ber Bucht ber Quarantäne, Angefichts des Gap 
Gonftanıin. Schiffe Fönnen näher gegen basjelbe als gegen bie vor 
bergehenden balten, und am feiner Dftjelte bei 2", Klaitern Baier» 
tiefe wor Anker geben. Es bilder die ſüdllche Grenze ber Durchfahrt, 
bie ungefähr eine halbe Meile breit, und zwiſchen ben Sınbbänfen et⸗ 
was über 360 Haren bei einer Tiefe von vier Klafıern an jebem Borb 
eingezwängt if. An dieſem Punkt beginnt bie große Bai von Seba⸗ 
flopol, die fi im einer Pänge vom drei Meilen und in einer wechſeln ; 
den, aber nie eine halbe Meile überfchreitenden Breite austehnt, Ciwas 
weiter am Fuß eines fpigigen Vorgebirges nimmt ber Umfang In Nord 
und Süd um 90 Faden ab, man Fann aber gegen Dien näher an ber 
Küfe hinfahren, indem man im den Artilleriehafen einlauft, jo genannt 
von den Rafernen für bie Xruppen diefer Waffengattung, melde wie bie Duas 
tantäne und bie Kanzleien der Offiziere, der Dos und des Arjenald, ſammt 
einigen Vrivrigebduden inter Nachbarfchaft des ſelben gebaut wurden. Diejer 
Hafen bejaf noch vor 30 Jahren eine Tiefe von 750 Metres Länge und 270 
Metred Breite, ward aber nach und nach verfhärtet, und bürf e bald aufhören 
ben Hanteldrahrzengen augänglich zu ſein. Gr tft gegen Norbwinde 
geſchirmt, aber man iſt dajelbh bei Nordweſt - und Oftwind jehr übel 
daran; bie’e führen dert ein Anprallen der Wogen herbei, dad Schiff- 
srüde und gemaltige Gavarien veranlagt. Deſtlich von dem Urtilerie- 
bafen erhebt Mh der Hügel, welcher bie Gebäude von Gebaflopol trägt. 
Das Fort Nikolaus mit drei Neiben Kanonen nimmt ben Äuferft nie» 
dern Hügeljaum ein, rückwärie befinden fi die Aomiralität, dad Mrs 
fenal, die Bebäuse des Gerwejens, weiter oben bie Häujer der Ein» 
mwohner, der Marktplatz und die Kirchen, deren eine ausſchließend für 
die Geeleuie der Blorte beflimmt if. Die fogenannte Stabı beftcht 
aus mehreren parallel laufenden Straßen, erhebt fih auf einem filllen, 
durch mehrere Querſtraßen burdfchnittenen Abhange, und hat nicht 
mebr ald eine Meile Länge, nirgends auch über 400 Ruthen Breite. 
Bei biefem UWinfange find jedoch die Rafernen der Garniſon nidt mit» 
begriffen, ba fie füplich in einer Entfernung von einer halben Meile 
erbaut wurden, und baber mit dem auf der anderem Geite bes Kriegd- 
hafens gelegenen Hoſpliälern und Kafernen wie Magazine ter Marine, 
eine Art Borftabt bilden. 

Der Kriegöbafen, von ben Tartaren Kartall Koik, ». 1. Gelerbucht, 
genannt, gegenwärtig rujfifh BanjuaiarBukta, d. i. Sudhafen geheißen, 
mißt an feinem Eingange mehr als andertbalb Meilen Länge, bei 400 
Ruthen Breite und hat noch in ber Nähe des Strandes eine Tiefe von 
9 bi6 4 Rlaftern. Gr bietet zubem einen zweiten Ausſchnitt oder ein 
fleines, ſchmales Hafenplägdhen von ungefähr 600 Ruthen Länge, wo 
abgetafelte Fahrzeuge zu jeder Zeit in volfommener Sicherheit vor 
Anker liegen können. Um im diefen Hafen einzulaufen, fleuert man an 
dem Bort Sankt Nicolaus in einer Gntfernung von guten 60 Faden 
vorbei, um bem Belien in feiner Mähe aud zuweichen, aud läßt man 
baas kleine Gap und Port Paul auf der Bakborbfeite liegen, ba e8 
gleichfalls von einigen von dem Geſtade nicht weit entfernten Beljen 
wenfäumt if. Kriegsichiffe können fi jenem heil des flellen Geſtaded 
nähern, an befien Buß das Waffer tief If, da es aber im ſchwarzen 
Meere weder Ebbe noch Fluth, alfo auch feinen wechſelnden Waſſerſtand 
gibt, da ferner dad Ufer jehr hoch liegt, jo fann man fie ohne Beiftand 
von miechaniſchen Hilfsmitteln keineswegs auf die Werfien ſchaffen. 

Ran bat zu biejem Behuſe in bem Fantigen Felſen drei Schleußen 
Hinter einander angebracht, berem jede um 10 Fuß höher iR als die 
vorbergebende, umd hebt man mit ihrer Hilie bie größten Fahrzeuge, 
ſelbſt von 120 Kanonen bis zu einem an den legten Abhängen audge» 
böhlten Baifin, von dem fie durch Schleugenthore in bie anliegenden 
Dods geſchafft und daſelbſt zur Beſſchtigung und Reparatur troden 
gelegt werden. Auf dieſelbe jedoch umgekehrte Weiſe werben fle wie⸗ 
der vom Stapel gelaffen. Nach der Aushefferung fommen fie aus ben 
Dods wieder nad dem großen Waſſerbecken, und fehren von bort ohne 
ale Grigürerung, ohne bie mindefle Gefahr nach dem Hafen zurüd. 


Das zu dleſer Verrichtung mörhige Wafler liefern bie benachbarten 
Höhen in binreihendem Meberflufje; es wird aus weiter Berne berge» 
leitet, und zwar theild in offenen Aquadufts mittelft einer durch das 
Gebirge vom Gingang bed Thales von Inkermad bis zum Rand der 
Bai geführten Leitung, theild durch gemölbte Kanäle, die wie das Baf- 
fin und die Schleußen in Belfen gehauen werden. Lehtere Kanäle find 
fo hoch, daß ein Menſch barin aufrecht zu flehen vermag. 

Um bie Dods troden zu legen, Öffnet man ein Schleußenthor, 
durch welches dad Waſſer mittelft anderer gleichfalls gewölbter Kanäle 
in das Meer abflieft. Dieje Bauten, benen man Kübnhelt, ja eine 
Art Groͤße nicht abſprechen kann, fteben ſeit 1838 vollendet; bie Thore, 
welche ſie abfchließen, wurben in England gefertigt und erft 1845 nad 
Sebaſtopol trandportirt. Die Ihore der Schleußen, alle drei mit 2 ge» 
goffenen Flügeln verjeben und mit Platten von Eiſenblech von großer Dide 
belegt, wiegen jedes 210 Tonnen, und haben 64 Buß Breite und 94 Fuß 
Länge englifhed Map. Drei andere Tore von berfelben Bauart, jedes 
160 Tonnen wiegend und 64 Buß breit und 24 Buß hoch, dienen zum 
Ginlap für Schiffe von 120 Kanonen in bie Dods; ber @inlap von 
Schiffen von 34 Kanonen geſchieht durch zwei Thore, beren jebes 105 
Tonnen wiegt und 54 Fuß Länge und 25 Buß Breite, 6 Zoll Höhe 
befigt; zwel Thore endlich, für Bregatten Geftimmt, haben nicht mebr 
ald 45 Buß Breite, 21 Buß Länge und wiegen jedes nur 90 Tonnen. 

Ungefähr 900 Lachtet von dem Kriegäbifen, jemjeitd der Schlucht 
von Archakow, wo fld ein Garten und eine Wafferleitung befindet, 
liegt der fogenannte Werftebafen, weiland Alita geheißen. Die Sonte 
meist Hier vier Rlafter Waflertieie. Das Waffer wird in ber Richtung 
nach dem Ende der Bai allmälig feichter, und es endet dieſe Bai ame 
derihalh Meilen weiter, indem fle die Fluthen des Heinen Fluſſes Bu- 
lot · Ozene aufaimmt, melden bie Rufen Aſchernaia Reichta nennen. 
Der Schlammgrund, der ſich weithin erftredt, erlaubt den Schiffen nicht 
mäber als eine Biertelmeile von ber Mündung dieſes Bluffes heranzu- 
fommen, bieies Bluffes, der fl, nachdem er das ſchöne Thal von Ia- 
termad durchfloſſen, wo ibn eine Bıüde Äberwölbt, in einen Sumpf 
verliert, bevor er fi in das Meer ergieit. Won diefem Bunfte an 
biegt fich die Küfte gegen Often nad einwärts, und bilder fo ben mörd« 
lien Ujerrand ber Bal, ber weit weniger ald ber andere audgefchnit- 
ten if, und an dem fi Dank der Abweſenhelt von jeder Gefahr die 
Schiffe jehr nahe heranwagen können. 

Man findet ferner nördlih an ber Münbung ber Retchka, am 
Strande den erflern höhern der erwähnten Reuchtthürme. 2'/,—8 Klaf · 
ter MWaffertiefe verftatten dem Fahrzeugen am Buße bed Hügeld, ber ihn 
trägt, im voller Gicherheit vor Anker zu gehen. Jenſeits gegen Often 
gewahrt man einen ſchroffen weißen Belfen und eine berrlihe Bucht, 
wo ji die Bädereien ber Flotte befinden, und bie man deßhalb Soufhr« 
naiabalfa, d. i. Zwlebackſchlucht, nennt. Dann folgen noch ein langes 
fieiles Geſtade und zwei andere binlängli tiefe Buchten, wo man 
gleihfals Anker wirft; bie erfte umſchließt eine Meierei, Hollandia 
genannt, die zweite führt den Namen Panlote. Nach dieſem zeigt ſich 
ein kleiner Hafenplag Kurinaiaballa, d. i. HKühnerfchlucht genannt, und 
dahinter eim niedered, umpfähltes, wit einer Batterie gejpidtes Gap. 
Man trifft noch, nach einander folgend, zwei andere Buchten, bie Saf- 
batabalfa, trodene Schlucht, und die Gevernia (nördliche) durch ein 
fieined Gap geſchleden. Die zweite llegt der Stadt Sebaſtopol gegen« 
über. Sie Öffnet fi gegen Ofl-Säd- We, und dient ald Hafen für 
Hantelsichiffe zum Audſchiffen von Munition, wobei man fich nur in 
geringer Entfernung, 2 bis 4 Klafter, vom Land enifernt zu Kalten 
draucht An 150 bis 200 Metres dalich von der Geverina fößt man 
auf ein neued ort, jemjeits welchem der Umfang bis zu einer Viertel⸗ 
meile abnimmt, und ſpäter an der 425 Metres nah Süden hin fich 
verlingernten Yandipige das Bort Gonftantin auf zwei Klafter zufam- 
menſchmilzt. Man kann ſich biefer Spige von ber nörblien Seite bis 
auf 40 Baden nähern, wenn man noch 2', Klafter Waffertiefe finber. 

Die Gewäfſer son Sebaftopol jo gut wie jene der Krim überhaupt 
find, wie ed heißt, voll von verbeerendem Meergemürme — teredo na- 
valis — das in weniger ald zwei Jahren alles nicht mit Kupfer über« 
zogene Zlinmermwerk durch und durch nagt. Diefes Gethler greife Holz, 
deſſen Oberfläche angefohlt worden, nit jo leicht an; auch jucht man 
feinen Verwüflungen dadurch zu begegnen, daß man bie Fahrzeuge alle 
zwei Jahre Falfatert und dem untern Theil mit Pech beſchmiert, made 
dem er früher mir angezündeten Wachholderzweigen gefengt worben. 


— — — — — — — — — 


Deutſchland. 


Bayern. — ** München, 24. Sept. (Stand der Bred« 
rubr) Um 22. d. find dahier geflorben an ber Brechtuht 21, Über» 
Haupt 32 Perjonen. In ten Vorflähten Au, Hıldbaufen und Gleſing 
erfranften am 19. 23, am 19. 15, am 20. 23, am 21. 15 Perfonen; 
die Zahl der Todesfälle an denſelben Tagen betrug in ben nemlichen 
Gemeinden je 10, 14, 10 und 9. 


*. München, 24. Sept. Münden bat ben Verluft eines feiner 
bervorragentften Künftler und Im jerer Berlebung adbtungtwertheften 
Männer zu beflagen. Heute Morgens 3 Uhr verfarb, wenige Tage 
nach feiner Bıfranfung am der herrſchenden Krankheit, Sr. De: 
KZaver Shwanthaler, im mod Fräfıigen Mannedalter von — 
ven fiehend, zum tiefſten Schmerze feiner Familie und feiner za 


Freunde. Sein meltbefannter Name mwirb gleich bem feines ihm vor 
einer Anzahl von Jahren ſchon vorangegangenen genialen Betters Lud⸗ 
wig v. Schwanihaler jortleben in dem zablreihen Werfen, die feine 
Meifterhand geſchafſen. Er rube in Brieden ! 

”* München, 24. Sept. Heute wurde in der Gt. Lubwigd-Pfarr« 
fire dahier unter größter Theilnahme zahlreiher Andächtiger ein feier« 
liches Hoc“ und Danfamt für das fa gänzliche Aufhören der Brech- 
ruhr im Bereiche dieſer Pfarrei abgehalten. 

* München, 24. Sept. Geflern war die Imbdufirie-Ausftelung 
beim Gintrittspreife von 12 fr. von 855 Perſonen beſucht 

$ Augsburg, 23. Sept. Ueber ben Stanb der Krankheit von ges 
fern auf heute kann ich Ihnen Folgendes, in Bezug auf bie vorgefommenen 
Sterbfälle Äußerfi Beruhlgende, mitthellen. Berbliebener Krankenſtand am 
22. Sept. 86. Zugang vom 22. auf den 23, Sept. 29: — 12 männ« 
Uche und 17 weibliche Kranke. Geſtorben find 6: — 1 männl. u. 5 welb⸗ 
liche Kranke, Wicdergenefen 15: — 3 männliche und 12 welbliche Kranle. 
Verbleibt die Krankenzahl einfchlüfftg des allgemeinen Kranfenhaufes am 23. 
September 94. 

5 Hugsburg, 23. Sept, Auf unferem geſtrigen Schrannen- 
markt, ter diefecmal ziemlich lebhaft beſucht und im Ganzen mit 2793 
Schäffeln Getreide befahren war, iſt der eisen um 1 fi. 28 fr. und 
ber Haber um 4 fr. gefallen, während bie andern Bartungen und zwar 
der Kern um 51 fr, der Moggen um 1 fl. 10 fr. und bie Gerſte um 
20 Er. geftiegen find, fo dag ſich bie Mittelpreife a. für Welzen auf 
26 fl. 40 fr, b. für Kern auf 23 fl. 48 fr, c. für Roggen auf 20 fl. 
53 fr, d. für @erfle auf 12 fl. 3 fr. und e, für Haber auf fl. 12 fr. 
feſtſtellten. Aus dem Gefammtverfauf von 2695 Schäffeln — es blie- 
ben nur 98 Schäffel unseräußert — wurden 42,453 fl 46 fr. erlöst. 
— Auch unjer Biftualienmarkt gewinnt immer mehr fein früheres Bild 
der Mührigfeit und Lebendigteit, und tie Probugenten ziehen es wieber 
vor ihre Waare ſelbſt in bie Stadt zu bringen, Matt fle durch bie dritte 
Hand, zum eignen und zum Nachtheil der Konſumenten, dahin wandern 
zu laffen, 

D Mürnberg, 23. Sept. Von geflern auf heute find am ber 
Gholera 17 Verfonen erkrankt, 10 geflorben, 6 genefen und 46 in Ärzt« 
licher Behandlung verblieben. Unter den Geflorbenen befindet fi auch 
der Megimentöquartiermeifter bed- bier garnifonirenden 14. Infanteries 
regimente® Bandt, der geftern früh erkrankte und raſch ber Seuche 
erlag, obmohl er fogleih in das 2” ärfpital gebradyt murbe. 

(Stand ber Brehruhr jet u wauysarbeitähaufe Ebrach am 22. 
Sept.) 9 vom vorigen Tage im  ılider Behandlung (dm. u 6 weibl.); 
1 neuer Bugang (meiblih);-" ſtorben 1 geneien (meiblih); 9 in 
ärztliber Behandlung (3 männı. und 6 weibl.) (Bamb. 8.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 22. Sept. Hr. v. Bitmark- 
Schönhaufen if geſern Vormittag von feiner Neije wieder dahler ein» 
getroffen. (Fıf. 3.) 

Baden. — arlsruhe, 19. Sept. Die Generalverfammlung bed 
fübdeutihen Apothekervereind findet in Baden » Baden ben 22. und 23, 
September flatt, (Bıfir, 3.) 


Meuefteb, 
Bayern. — ** München, 25. Sept. Geflern war die Induftrie ⸗ 
Austellung beim @intrittöpreife von 12 Er. von 3543 Werſonen befucht. 
* München, 25. Sept. Das Todesurtheil gegen den Mörter 
Sebaſtian Wallner bat heute Morgens in aller Brühe feinen rafchen 
und durch feinen Unfall geſtörten Bollzug gefunden. 
$ Augsburg, 24. Sept, Ueber ben Stand der Brechruhr murbe 
fo eben folgendes offizielle Bulletin autgegeben. Stand vorgeftern: 94. 
Neuer Zugang vom 23. auf den 24. Sept: 34: — 18 männt. und 
19 weibl, Kranke. Geflerben find 8: — 3 männliche und 5 meiblidhe 
Kranke. Kranfenzahl am 24. Sept: 85 — einſchließlich des allge 
meinen Krankenbauſes. 
efterreih. — Wien, 23. Sept, Abends 5 Uhr 30 Min, 
Das bereits mobil geweſene jechfte italtentiche Armeekorps hat definitiv 
Befehl erhalten, nach dem Tombarbifchevenetianifchen Königreich zurüd« 
jufehren, Bon ber Krims-Grpebition fehlen bisher weitere Nachrichten. 
(3. 2.» 9.3) 
0.C. Kronftabt, 20, Ecpt. Der f. f. Hr. Givilfommifjär für bie 
Donaufürftenthümer reist morgen nach Butareft ab, mo terjelbe am 22. 
eintreffen wird. Der Hr. 8.I.M, v. Hefi verließ am 18. d. M. Kron⸗ 
ftadt, wurde an der Brenge feierlich empfangen, wird durch zwei Tage 
in Plojefhti verweilen und am 22, d. feinen Ginzug in Bufareft halten. 
ich. — *” Die Parljer Pollen vom 22. u. 23. Sept. bringt 
nichts von Belang. 
Rufiland. — St. Petersburg, 17. Sept. Nach Infpeftion 
bes Gliten- Regiments ter Garte ‚und ber reitenden Srenadiere durch 
den Kalfer im Peterhof find auch diefe Korps fammt Lager und Beld- 
jeug_ausmarfdirt. (229 3.) 
tiental. Angelegenbeiten. (Südliher Kriegsihaus 
plag.) OC.Jaſſij, 15. September. Bürk Gortjchafeg iſt am 16. d. 8 
Uhr Morgens nach Efulieny abgerelöt. Ginige zur Einfangung von Deſer⸗ 
teur& N erg Kofaken verließen die Etadt gleichfalls vor Anbruch 
bes Tages, fo daß die Raͤumung num volftändig if. Morgen werben 
fänmelihe Prurbbrüden abgebrochen und die Duarantaine nach Beffarabien 
wieber bergeftellt jelm Nebſt den früher entfendeten 4 fürſtllchen Adlutan- 





ten find noch geftern Nachmittags 4 Grofbojaren zur Begrüfungunb Begleitung ber 
£. £, Öfterreichifhen Generale abgefchit worden, u. 3. Ladcır Dogban nach 
Dftos, Alcto Kanta nach Tolghod, Michalde Michalake nach Suczawa uns 
Janke Glurge nach Fokſchan. Die Volksftinmung iſt eine den einrüdenden 
Öfterrelchlichen Truppen entfchieben günftige. 


un nn 





— — 


ilien⸗Nachrichten. 

Geftorbene in Münden: Hof. inkl, Knecht von Mlteshelm, 42 3.2, 
— una Grunbler, Köchin von Merching, 50 I. a. — Frangiela Bader, Dienf: 
magb von Hoflirgen, 25 3. a. —  M. Gufisffel, Kindemagb von Schorndorf, 15 
3.0. —  Mnna Schechner, Meaniluswittwe ». b., 73 3. a — Mut, Brunner, 
Beuerwerferätochter d. b,, 63 I.a. — Guphrofina Wallner, Eoltatenstodier », h., 
59 J. a. — Apoll. Schmied, Taglähnersischter von Rigau, 23 I. a — Magdal. 
Sperer, Taglöhnerefran dv. b., 43 I. a. — Iof. Mair, Zimmermanm v. 5, 61.2. 
a. — Zeleb Caſat, Kaufmann aus Idat im Herzogth. Mitenburg, 867 I. 0. — 
Sephle Rampft, Hattſchietetechter v. h, 623.0. — Loulſe Lorenz, Polieiraftmei- 
flerstodhter vo. 5, 52 I. a. — Branziefa Hiller, Kammerbienersgattin von Ansbach, 
55 3 a. — Gllf. Weber, Weberstochter won Altenkreuth, 64 3. a. 

Auswärts gefiorben: Hr. Jeſeph Wenzler, Mefner, 53 3. a, in Stabi: 
ambof. — Frau M. U. Pflug, Resnungsreriferswittiwe, 66 I. a., in Bayreuth. 
— Hr. Fr. X. Momer, Licentiat beiber Rechte, 82 I. =, In Lauſen. — A Su: 
fette Wilhelm. Hartmann, 23 3. a., in Nürnberg. 





Münchener & chrannenanzeige vom 23. Sept. 1 S54. 
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Mündener Holypreife vom 28. Erpt.: ine Klafter Buchenhelz II. 
57 fr. Dirtenheiz 10 f. 21 fr. Föhrenhoiz 8 fl. 42 fr. Pittenfeh 8 fl. 9 fr. 

Mündener regulirte Drob» und Mehltare v. 25. Exrpt. bis 2. Dfibr. 
1854 ; dann Flelſchprehſe. I Brotgemwidt Wahjenbted: bie Munkfenmel 
2 26. 2 Din; bie orbinäre Kreugerfemmel 3 8b. 1 Diu.; die halbe Kreuget ⸗ 
femmel 1 2b, 2 Da. ; das Epipwedel 3 Lih. 1 Qu.; das Kreuzerlaibel 5 Kıh. 
— Dur; ber Grofgenweden v. W. 9 2b. 3 Qu. IL Mehlpreife Mund 
mehl das Viertel 2 fl. 35 r., der Dreifiiger 9 fr. 2 pf.; Gemmelmehl d.®. 2 fl. 
11 fm,» Dr 8 fi —pf.; Watzenmehl d. D. IM. 55 Mr, d. Dr. 7 fr. — pl; 
Einsrenumehl d. V. 1 1.39 fr, d. Dr. 6 fr, — pf.; Riemif d. V. 1. 37 fr., 
d. Dr, 6 fe. — pl; Moggenmehl v. V. 1 fl 31 fr, db. Dr. 5 fe. 2 pf, II. 
Fleifhpretfe Bemäfletes Odfenfieifh 13 fe, —pf., Kalbfleiſch 12 fr. — pf.; 
Schaffleiſch 10 fr, Schweinfleifg 18 fr. 


Börfen: und Sandeldnachrichten.‘ 
Frankfurt a. M., 23, Sept, Dxfterr. Sprog, Metal. 7144ytej. 
62°, 5 Bantaftien 1165; Lombarb.nenet, bproj. Anl 80°/,; fpanifge BDifferse 
18/5 Rubmigähafens Berbadger @-B.:M. 1295 Bayer. Minen 66. 
— Besfelfurs: Bars 93'4; Lonbon 117’, ; Wien 100',. 

Frankfurt, 23. Sept. (Bold und Silber.) Reue Boulst’or 10 A. 45 fr. 
Pitolen Of. 33-34 fr.; dit Preuß. Arletrihsn, 9 5914 101,5 Go. 10 «Et, 
9f. 42',B. ; Rand Dnfalen 5 fl. 3114-3214; 20 Fr..6t. 9 A. 21 - 22; Gnstifche 
Soser. Iif. 40-42 5 Bol al Mes. 373-74 Fr.; SürZähle, 20. 20%, B. 
Hoqchhaltig Sllbet 24 N. 32 B.; Preuß, Ile. I fl. 45’, - 48 fr; Preuß. Gaſſa - 
S4. 1 fl. 45°,,-48. 

Berlin, 21. Sept. Preuß. Staats ⸗Schuldſcheine 85'/, P, —— ©; Rölm 


indem —— BD, —— ®. 

“Wien, 23. Spt. Sprog. 85", 4 prez. — — Letterle ⸗Aulehens · 
Looſe von 1839 10224Banftalnuen 1259; Zomb.svenet. Kyrog. Aanltihe — 
Norddahnattlen 1742%, Wecfelturfe: Augedutg uso 14B; Monten 3 Mt. 
11.27. @elpkurs: Dlüngbuketen 23. Defterr, Bott -Anlehen von 1854: IT'/. 

arid, 22. Set. 4'/, prog. 99.— (baar), 98,90 (auf Bleferung Enbe 
Monats), Ayproy. 74.85 (baar), 74.95 (auf Lieferung Ende Pris.), Morbbaßn 
—.— (bar), 863.75 (a. 2, GE. M.), Paris-Strafiburg 820.— baar, 818.75 
(a. 2.0, M). Span, Ipeog, 37%, G., Innere Schuld 331, @, N. Gonsert, 
Ba. —. Blem. Anl. 88.— @. Dp. (1834) — @.; (1849) — 

@.; (1851) —. Böm. Anl. 85 ®.; Ruf. 4’... — ©. 
se Maris, 23. Sept 4'ypreg. 98.90 (daar), 98.96 (auf Lief Onte 





Monats), gproj. 74.85 (baar), 74.90 (auf Lief. Ente Monats), Rerdbahn 
860.— (haar), 860.— (a. 2. @.M..), Paris» Straßburg - .— baar, 820.— 
(a.2. €, 


, Gpantfhe Aprog. 37%, @., innere Shuh 33%, ©,, Neue Convert. 
_—— 8, Ball. —; Ant 88.— ©; Möm. Ani. 85, Mufl. 4',prog. — 

*London, 21. Sept. Konfols Iproz. 95",,; meue 3’/upreg. —., 
aprog. 38; Rewe Gonsert, 18’, 5 Ball. —; Port, byrej. — Aproz. —— 
Aufl. Bprey. — —, K'jsprer. 88. 

*“ London, 22. Get. 3%, Koniele 95’, —; 
Spantfde Iproz. — Reue Gonvert. 18°/,;] Ball. 5'/,; 
Apre. — —; Aufl. bpreg 99", A'/,prog 88 
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6195.(3 0) 


Befanntmadung. 


Huf Antrag ‚ser Verwandten und resp. Kuratoren werben mahfichente Verſonen aufgefordert, 


binnen fehs Monaten und 


von ihrem Leben umd Mufenthalt Runde zu geben, winrigenfalls 
mebft ven hieraus erwachſenen Binfen an die fi bereiis 
Binnen gleiger ausfältefgnder Frift Haben bei Wermeitung der Ritberädihtigung 
Anfpräge anzumelden und nadzumeifen, 


Inteftate ober Teflamensserben ihre 












70. Is Helmatheort, | Geburtseri. Vermögen, 4 Belt der Msmwefendelt, 
— — — — 
» I Dentrid, Jeh. Friedtich, Rothenburg | 12324. 51',, fr, [ging i.3. 1802 in d. Fremde. 
2. | Ehrliger, Ieb. Greorg, w 843. 54, I 2.1803 in d. Grembe, 





Rothenburg a/T tem 16, September 1854. 
Königlides 
@.M, 8328. 


470.8) Bekanntmachung. 


Am Freitag den 13. DOftober I. Zs,, 
früh ® Uhr, 
wire im Ralhtauſe zu Windobach vas nachbefhrlebeme 
Anmefen tes Handeldmannes Reondard Shnürleln 
von kort im Wege ter Hilfsnelfiretung öffentlih an 
den Meifibletenden nah 6. 98 — 101 dee Proyshar 
fepes vom 17. Monde. 1937 und $. 64 bes Snpotb.r 
Geſedes unter den am Termine Fund zu gebenden Bes 
dingungen verkauft, mwezu yahlungsfählge Stelgerungss 
Iufitge eingeladen werten. 
1, Steuergemeinte Mindabach; 

1) He.ıMe. 1/83 Lit. A. PLıMr, 165, Defmannds 
Warten, O Taw. 44 Dey., werth 250 fl, 

2) Lit. C. altwalzendes Grundſtütt, PL-Mr. 784, 
swrimähbige Kirähefwiefe, 1 Tam. 29 Dej., 
werih 725 fl, 

3) Lit. B. altwalzendes Grundflüd, 

Ausdrug aus dem Saumann'ſchen, refp. Schnüt · 
leln ſchen Feltlehen, PL«Mr. 562, Müpkleitenader, 
2 Taw. 11 Dez, werib 60 A, 

4) Lit, B. PL. Rr. 616, vorberes Keſſelhelz, 4 Tgw. 
30 Dep, werih 400 I 

5) PLMe. 622, Lit, B. 1 Tom. 84 
Refielhelg, werth 350 fi. 

1. Gtenergemeinte MBernaba 4: 

6) Per. 573%, und 573abu.c, 2 Zw. 33 
Dez. und O Tgw. 05 Der. Lit. A, 

im Ganzen 2 Tzw. 38 Der. große und Meine 
Branaenwleſe mit dem Fiſcherweiher, woren 
573a u. b bas Ueberfahrtorecht auf PL:Me. 572, 
Ho.Nt. 12 au Reufes bat, werth 950 fl, 

11. Steuergemeinte Moosba &: 

?) Lit. ©. Walzentes Grundftüd, PLıRr, 387abe, 
@fögader, 7 Tgm. 29 Dry., werth 500 fl. 

IV. Steuergemeinde Haag: 

8) Lit, A. Auebtuch aus dem Squltheiß ſchen Halb ⸗ 
deſe. H6-Rr. 2 in Reuth, Per. 697, Ber 
— —— 3 Tow. 17 Deyim., wert 
100 fi, 


Dry. Hinteres 


— 

9) Li. B. Ausbruch aus tem S Huftbeif'fäen 
Haldhofe, EL- Mr. 7084 u. ĩ Ader, vorberes 
Stüd, 4 Tom. 46 Dez, werth 150 fl. 

Seilebronn, 7, Juli 1854. 


Koͤnigliches Landgericht. Heilsbronn. 


Forſter, i. Lantriäker, 
EN. 8432, i . Baumgärtner 
5470. (3«) 


Ediftalladung. 

BELEL gegen Sherdf pet. pat, et alim, 

Raheem der Beflagte im Termine vom 24.2. Mic. 
In rubrigietem Betreff biererts nicht erfhlenen it, fo 
= ger auf die Werfügung vom 17. 

as ir. 6. auf Antrag ter Klägerin 
Amede auf ß . — 
Montag den ®. Oktober I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
wieverbolt Tagsfahrt ankeraumt, uns die Klägerin bei 
Vermelbung der Berurtkellung in be Koften, ber Ber 
Magte bei Meibung ber Nanahme ber Rlageabläupnung, 
tes Einrebeverluftes und ber Sulaffung der Klägerin 
— bieyu vorgelaben, 
e ber feinen Umgeborfam veranfaften Ro 

dat ber Beflagte gu tragen. , * 

Zuglelch wird temfelden eröffnet, dab Me Klaͤgerin 
be Beſchlagnahme feines Inzwifhen ermittelten Wermös 
send beantragt hat, uns wird über bie Zuläfflgfeit des 
Arreftes fm obigen Termine verhantelt werben, werhalb 
bie Klägerin Hei Meidung der Zurüdwrifung ihres Ge⸗ 





längftens bie zum 16. Mär, 1855 


Sie für todt erflärt werben, und ir Mermögen 
legitimirten Erben ohne Rautlom binanszegeben wird, 
bie allenfalligen Leibess, 













gandgeridt 


Mayer, tönigliger Lantricter, 





ſuches, der Betlagte del Meitung ber Rechtfertigung und 

Verhänzung des Arreſtes biebei yu erfheinen haben. 
Der Beflagte hat bis dahin einen Infinuationsmans 

betar om Weritöfipe zu benennen, wiprigenfalls alle 

Dettett an ihm Terigiid, am die Gerichtätafel geheftet, 

und für zugeflellt eradtet werben würden, 
Obetolechtach am 9. Auauſt 1854. 


Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Ocwald, t. Eantriäter, 
E.R.0336, e. Rellermann, Regſtr. 


5987.) Wefanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stabtgericht 
Ansbach 


wird zur öffentlichen Verfrigerung des ben Korbmader 
Jehann Poren; und Katharina Barbara Gifher ſchen 
Gheleuten gehörigen Wehntaufes in ber Langemelle 
Lit, A. Rr. 86 babier Termin anf 
Donnerftag den 19. Okt. I Is, 
Vormittags 14 Uhr, 

im Kommiffionsgimmer Rr. 15 
anberaumt, mezw zahlungsiähige Kaufslichhaber mit 
tem Bemerfen geladen werten, baf das Haus auf 
900 fl. gefhäpt if, und der Pinfhlag nad F. 64 des 
Sypoibelengeiepes und $. 98 tes Drogefgeicpes vom 
17, November 1837 erfolgt, wenn bat Meifgebot ven 
Shäpungemwerib erreicht, 

Die mähere Deisrelbung des Hauſes Tann inzwis 
fen in ter biesgerihilichen Regifiratur eingejchen 
werben. 

Aucbach den 6. September 1854. 

Der Fönialihe Direltor : 
Krauffolo. 
ER 5569/7128. e. Relmes, 


6211. Befanntmachun . 


Die ledlige Bauetetochter Gtridine onlfe Heyne 
aus Uffenheim, geboren ten 21. Dftober 1830, ;. 3. 
In Mtenburg, gedentt in das Hrrpogibum Sachſen⸗ Al ⸗ 
tenburg aut zuwandern. 

Fetderungen am ſelbe 
und fräteftens bis zum 

Mittwoch den 2%. September I. Se, 
bei Vermeidung der Nichtdtrũa chtigung Hlerorts 
lend zu machen, 

Ufenheim den 13, September 1654 


Königliches Landgericht Uffenheim, 


„m 
Mödling, Mys.Berw. 
EN, 12943. c. Strebel 


sim. Bekanutmachung. 
In Sachen, bie Gröffnung bes Konfurfes gesen bas 
Vermögen tes Ürhrn. Gplotmig ». Reigenfieim, 
vormals zu Unterfhmwargenftein und Llppertägrün, wird 
temfelben, da fein Aufenihaltsert unbelannt ift, eplltas 
liter eröffnet : 
tap kurd Entſchlleßung des k. Kreis» und Stadt⸗ 
gerigts Bayreuth vom 24. Muguft d. 38. aue ge⸗ 
ſprochen wurde, daß ſich dleſes Rreiss und Gtakts 
xricht zur Fort⸗ und Durchführung des freißerel, 
Gölormig». Reipenfelnfäen Konturfes nicht 
tompetent crachte, ber desfahlfige Antrag des Fthtn. 
Berthold ». Reigpenftein zu Marrzrän, d.d, 
25./26. Juli 1. Je. Hiemit vie Abwelfung ers 
fäper, dleſer Beſchluß jedoch tar« und Rempelfrei 
zu erlaffen fel, 

und hlebei bemerkt’, daß ven im be Enifgeltungss 


find Binnen 14 Tagen 


gel 


gründe hlezu fm der diesfektigen Megifiratır eingefehen 
werben fönnen, binnen dreißig Tagen aber 
ein Infinnatiensmandstar mit Ausihlun der Poh um 
fo gewiffer zu benennen 4, als auferbem alle Etlaſſe 
an das Gerlchtobren für ihn angeheftet, uno als rite 
infinwirt eradtet werben würden, 

Mails am 30. Auauf 1854. 


Königliches Landgericht Naila, 
dv. Ammon, f. Santricter. 
ER, 14581. c Vogel, 


920. Wefanntmachung. 

Auf Frebiterfhaltligen Antrag wird bas Anweſen 
ber Jeſcph S db ün’ ſchen Gälpmerscheleute zu Hauns ⸗ 
dach ——— Verfeigerung anterſtellt, und feht 
hiegu au 

Donnerftag den 26. Oftober I. 38, 

Vormittags 10 12 Uhr, 
Zagefahrt, in loco Haungbach anderaumt, an. 
Das Anmefen beilcht: 

1) aus, dem ganz baufäligen, halbgemanerten umb 
mit Legſchladeln eingedetten Wohnhauſe, mit 
23 Dei. Hefraum, 
aus tem bölzeenc., mit Legſchludeln eingebed- 
ten Gtakel, 

3) aus dem Orasgarten zu O Tom, 40 Dr, 

4) aus 19 Tom, 78 Dez. Ader, 

5) aus 12 Taw. 48 Dry. Wiefen, 

6) aus 9 Tom. 45 Dez, Waltung, 
une murbe unterm 20. Januar 1853 auf 3410 A. 
geſchãht. 

Der Olnſchlag geſchleht nach $ 64 des Hypotßelen. 
geſehes nerbehaltlich der Beälmmungen ter Sf. 98— 
101 des Gefehes vom 17. Nevember 1837. 

Die vom Gerichte unbefanmten Etrigerungsfufligen 
haben #* Wer, Vermögen und Leumund eusjumeifen, 

Die äh "Derhältschffe bezüglich der Abgaben um 
Laſten Fünnen Sipeber am Gerichtoſte ober am Ders 
felgerungsterm:» Wefannt gesehen werben. 

Minerkels Yen 10, September 1B54. 
Königliches Landgericht Mitterfels, 
Der koͤnigliche Lantrigter: 

EN 6223/11, Jäger. 


007.00) Ediftal: Ladung. 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Anna Maria Amberger, leblge Dienfimagd zu 
Senging, k. Landg. Köpting, wurde dur Erfenmtntf 
des fol. Kreis» und Stadtgerichte Regensburg vom 9, 
l. Mies. wegen Verdredens bes Dieblahls unter einem 
erfhwerenten Umftante, serüht im ber Belt vom 5. bie 
7. April 1854 zum Sgaden ihres damaligen Dienft- 
herren Migarl Wenfaner, Bauers zu Helzhef, f. 
Ebgs. Cham, im die öffentliche Sihzung dirſes Gerichts 
verwleſen. Mahtem ſich tie Beſchaltigte heimlich aus 
Ihrem Dlenſte entfernt dat, und ihr dermaliger Nafents 
halt undefannt iſt, wir Anna Neria Ymberger 
Siemit öffentlich aufgefortert, binnen 30 Ta gen 
bei tem umterfertintem Gerlchte zu erſcheinen, um ſich 
wegen bes augeſchuldeten Verbregens zu srrantworten, 
mwibrigenfalls bie Mburtbeilung in ihrer Abweſenteit er⸗ 
felgen würke, 

Regensburg ben 11. Septembre IB54. 


Königliche Kreis» und Stabtgeridht 


2 


ꝛ 


Megenöburg. 
Der Fönialige Direftor: 
Ebnet. 
ER. 5139. e. Sälag. 
6212. efanntmachung. 


Ja tem Konterfe des Zieglers Meldior Zip- 
manı von M:uhaus wird, ta im erfien Merkanfster 
min auf das Ilegelelanweſen gar fein Angebot gelegt 
wurde, basfelbe PBLıMre, 184, 1084 und IR3b zu 
40 Dez. Wohnhaus mit Ziegel, Gtalung, Scheune, 
Brennofen, Wärtdhen, Hefraum und Brunnen, tariet 
auf 1325 A. wiederholt tem öffentligen Verfaufe uns 
terſtellt, und biezu Termin auf 

Montog den 16. Oftbr. I. YE, 
Mittag 12 Uhr, 
km Wirth'ſchen Bräuhaufe zu Neuhaus anberaumt, woju 
Kaufsliebhaber mit dem Mnfügen eingeladen werben, 
daß Hesmal der Hinfhlag ohnt Müdigtsmahme auf 
ken Shäpungsmerth erfolgt. j j 
Heryoaemanrah am 6. September 1854. ” 
Königliches Landgericht Herzogenaurach. 
Sperl, t. Eanbridter. 


GR, 8252 « Boringer. 


2500 
Bekanntmachung... . 


(Die Anzeigen ter aufgenemmenen und emtlaffenen Dienfiboten bei tem Sielwechſel betr.) 

Bel tem am Biele Miheeli fatıfintenden Dienſtheten-Wechſel haben fämmtliche welblige Dienftboten, 
melde enimweber ihren Dienfi wehfeln eter neu in ben Dienfi treten, Im Bolljeigebäude Burean 
Mr. 74 über einer Stiege Morgens von S— 11 Uhr und Nachmittags von ? — 5 Uhr 
an nacfichenten nad den einzelnen Etativirrtelm und Vorftätten ausgejdletenen Tagen ih pünktlich zu ſtellen. 

Kreug-Biertel. 

(k. Bezirtstommifjär wohnbaft fömwenarube Rro. 14/2.) 

Mittwod den 4. und Donnerftag den 5. Oftober laufenden Jahres 
Oraggenauer-Biertel. 
(f. Bezirtetommifjär wohnhaft Diemersgaffe Rre. 7/2,) 
Freitag den 6. und Samftag den 7. Oktober, 
IM. Haden-Biertel. 
dt. Bezirtelommifjär wohnhaft Reubanfergafie Neo, 13,2, Ginnang in der Elfenmannsgaffe.) 

Montag den ®. und Dienftag den 10. Oktober. 
IV. UAnger-WVıertel, 

(f. Beskfefommiffär wehnbaft am unterm Anger Nm. 24/2, 
Mittwoch den 11. und Donnerftag den 12. Oftober. 
V. Max⸗Vorſtadt |, 
¶(t. Besktötommiflär wehnhaſt Tarlaſtraßie NRto. 35/1.) 
Freitag den 13. und Samſtag den 14. Öftober. 
VE War-Vorftadı NM. und Shönfelb-Borfabt. 
{t. Bezirtötommiffär wohnhaft obere Dartenftraße Re. 18/1. 
Montag den 16. und Dienftog den 17. Dftober. 

VIE St. Unna»-Borftabe, 

(f. Beriekstommiffär wohnbaft Ländpftirafie Rro. 1.) 
Mittwoch den 18. und Donnerftag den ID. Oktober. 
VIEL Ifar-Borfapdı, 

(f. Dezielsfommiffär wehnhaſt Frauenboferftirafe Nto. 4/1.) 
Freitag den 20, Dftober. 

IX. Zupmwigs-Borftadt. 

(k. Beyielstommiflär wohngaft Lantwehrfiraße Nie. 28/0.) 
Samftag den 24. Oktober. 

X WBorfadt Au. 

(tk. Beyirlstommiffär wohnhaft am Martahilfplag Nro. Bi E/i. 
Montag den 23. Oftober. 

X. Vorſtadt Haidbauien, 

(f. Bezirkstommiffär wohnhaft Wienerftiraße Nro. 180/1. 
Dienftag den 24. Dftober. 

Al. Borſtadt Giejing. 

(k. Bezirkstommiffär wohnhaft in Diefing Rre. 175/1. nächſt der Pfarrtirche) 
Mittwoch den 25. Oktober. 

An tem vorftehenten Tagen haben bie Dienftboten ih perföntih mit ihren Dienfbüherm, 
ihter Krantenhausfarte und einem Angetgefhein ihrer Dienſthertſchaft im Pollgelgebäube eins 
jufinten, diefelden abgugebem, und fe fetann an dem Ihnen Hiefür müntlih beffimmiten Tage gwifgen 
14 und 12 Uhr Mittags und 2 bis 3 Uhr Nahmittags In ber Wohnung bes ein 
THlägigen f. Deyirtstommiffärs wirdber abjubelen. 

Der Anzelgefhein kat Name, Stand und Wohnung der Dienfiberrfhaft, dann den Bor. umb 
Bunamen, fowie den Geburtéort des aus umb eintretenten Dienftheiem zu enthalten. 

Ueber die geſchehene Dienfl-Anzelge wird ten Dienfisoten eine ſchriftliche Beftätigung ertheilt, welche dies 
felben unverzüglich ten Dienfigerefhaften einyuhäntigen haben. 

Dienfboten, welche an den eben erwähnten Tagen und Gtunken erſcheinen, baden fh leumtgite Möfertigung 
gu erwarten, während Jene, weldean andern, alöden beitimmten Mnieigetagen erfihelnen, oter uns oll« 
Rändige Mizeigefcheine vorlegen, es ſich ſelbſt zuzuſchtelben haben, wenn fie wieter som Amte weggeſchlat, 
uns nah Umfänten mit Strafe belegtwerben 

Sind vie Dienfboten aufer Schuld, fo wirb gegen bie fäumigen Dienftherrfgaften mit Geltſtraſen bis 
zu 3 fl. eingefdritten werben. 

Bel vlefer Gelegenheit wirb ned in Erinnerung gebrat : 

1) daß die fogemannten Probe uns Nushtlfspdienfie ehenfala jetergelt angezeigt werben müflen ; 

2) daß tie Mufnahme eines Dienſideten aufer der Zielzeit immer Innerhalb längſtene drei Tagen zur 
Unzeige gu bringen if; 

3) daß innerhalb ter erſten 14 Tage nadı dem Dienfteintritte weber ber Dieniherrfaft vie Entlafung 
tes Dienfibeten, ned blefem der Mustritt aus dem Dienfte ehue Zuflmmung des andern Theiles ober 
ohne befenbern Grund zufche; 

4) daß entlaufene Dieuſtbeten fererzelt firenge Strafe nebſt Wictereinfhaffung in ten Dienft zu ges 
wärtigen haben ; 

5) deß gegen vorlommende Gcheindienjle ebenfalla mit aller Strenge eingefhritten werben wird; 

6) daß alle Dienfiboten, melde nach dem Z0. Dftober 1.38. ſich noch kienfles dahler Befinten, 
unnachſichtlich fertgeſchafft werten. 

Die unterfertigte Behörbe erwartet von dem geiehlihen Siune tes biegen Publitums bie genaueſte Ber 
obachtung ber verfichenden, nur im Intereffe ter Ordnung und Zittlichleit gegebenen Beſfimmungen. 

Münden, ten 19. Sentember 1854. 


Königliche Polizei» Direftion München. 
Düring, tal. Peligei-Direftor. 


6192. 


BDriszt, Kal. Poligei-Dffiglant, 








8002.13: Bekanntmachung. 


Ueber die Donau bei Straubing wire eine nme 
Brüde gebaut, und fol das hlezu nethwentlge Hans 
und Brudfteinmauerwert an ten Wenlgſtnehmenden in 
Altorb gepeben werben. 

Die Sefammtlsften bereiten fih nah dem revidir⸗ 
tem Anſchlage auf 25,482 fl. 24 r., und wird zur 
Werilelgerung Termin auf 

Dienftag den 3. Oft. T. 38,, 
Vormittags D Uhr, 
angefeht. 





—ñ — 





— 


Stelgerungsluftige daben ihre ſchriftlichen, verſchloſ⸗ 
fen dei dem unterfertigten Stadtmagiftrate elnzurcichen ⸗ 
ten Anerbietungen bis zum 2. Olleber abzugesen, und 
fh bei teren Eröffnung über ihre Uebernahme- und 
Kautiensfähigfeit entſprechend auszumelfen. 

Pläne, Bedingungen und Koftenanfdlag legen bei 
mitunterfertigter Inſpelilen zur Einſcht auf, 

Straubing den 7. September 1854. 
Stabt-Magiftrat und Kgl. Bauinfpeftion 
Straubing. 


Reeb. Dümler. 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





00. Edittalladung 


Das umterſertigit igl. Kreis · und Stabigtricht fat 
in dem Schuldenweſen bes Kaffeliers Zefeph BS ayer 
zu Kempten auf deilen Imfolvengerflärung und nah 
deffen eigenem Antrage buch Serichtabeſchluß vom Hrus 
tigen ben Untverfallonkurs erfannt. 

"88 werben bie gefehlihen Grittätage, nämlich: 

1) zur Anmeltung ber Forderungen und beren gt ⸗ 
Hörigen Nachweiſung auf * 

Freitag den 20. Dftober I. Ze, 

2) jur Borbringung ber Einteben segen bie ange 
wieldeten Forderungen auf 

Dienftag den 21. Novbr. 1.38, un 

3) zur Abgabe der Schlußſahe auf 

Freitag den 22. Dejbr. 1.26, 
jerrsmal Vormittags ® Uhr. 
feftgefept, und Klezu fänmtlihe unbekannte Blänbiger 
bes Semeinfhulpners hiemlt öffentlig unter bem Medi 
nadtbelle vergeladen, daß bas Nihterfheinen am erflet 
Grittötage die Aueſchließung ber Forberungen ven ber 
gegenw:rtigen Kenfursmafie, das Nihterfhelnen am ben 
übrigen riftstagen abır bie Mursihliefung mit dem am 
denfelben vorzunchmenden Santlungen zur Folge habe, 

Die Aktiven des Gemtinſchuldnets befichen in: 

a) einem Wohnkaufe zu Kempten, welches auf 
7500 fl. gerichtlich geihäpt werten if, 

b) in einem MWirtbfhafteinsentare aud In fonflgen 
Mobillen, melde zufammen auf 528 fl. 50 fr. 
gerichtlich gewerihet worten Anb, und 

€) In fünf Fiſchrechten in der Iler, welche zufam» 
men einen Ehäpungswerib ven 760 fl. haben, 
in Summa 8788 A. 50 Ik. 

Die Paſſloa bazegen betragen nach den bisherigen 
Erhebungen 15,038 fl. 57 fr, wovon 11,449 fi. 
10 fr, auf ben angeführten Realitäten bupetbefarlfä 
verüchert find, und 500 fl. als rüdjlänkige Zlaſen Hier 
aus bejeignet mwurben, Don ber Infeloengerflärung 
felet kann Ginfigt In dieegerichtlichet Reglſtratut ger 
nommen werben. 

Hlebel wird bemerkt, daß am erſten Edlktatage eine 
gütlige Webereinfunft verfugt werben wirb, und em 
Maflaturater beſtellt werden fell. 

Zuglei werten Diejenigen, welde irgend tmas . 
von dem Vermögen bes Drmeinihultners in Hänten 
haben, aufgeferbert, ſelches bei Bermeibung bes mode 
mallgen Grfapes umter Vorbehalt ihrer Medte bei Bes 
tigt zu übergeben. 

Rempten ben 4. Geptember 1864. 
Königliches Kreis und Stadtgericht. 
Der fünigl. Direktor : 
Buckingham. 

ER. 6206. c. Biefenb. 


s.. Welanntmachung. 


Die Härbermeifters » Eheleute Johann und Anna 
Dirfh von Auerbach Haben ſich für zahlungsunfähig 
erflärt. 

Ges werben beshalb die gefehlihen Eriftstage, 
unb jmar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelſang ber 

Worberungen auf 
Freitag den 13. Oftober I. 36, 
Bormittags ® Uhr, 
2) zur Mbgabe ter Ginzeben gegen bie angemelbe« 
ten Rerberungen auf 
Dienftag den 14. Novbr. I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
3) yur Abgabe ber Scluperinnerungen auf 
Freitag den 15. Dezbr. I. Fs., 
Vormittags D Uhr, 
feßtgefent, und hiezu fämmtlihe Glaͤudiget der Gemeinde» 
ſchulduer biemit öffentlih unter dem MNechtenachtheile 
vorgeladen, bafı basMihterfheimen bei dem rien Gant ⸗ 
tage bie Ausihliefung der Fordetung von ber gegens 
wärtigen Hauturrhantlung, das Richterſchelnen an den 
übrigen aber die Ausfäliefung mit ber am benfelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge haben. 

Bugleidh werben Diejenigen, welde irgend etwas 
von tem Bermögen ber Gemeindeſchuldutt In Händen 
haben, bei Bermeivung deppelten Etſades aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rede bei Gericht zu 
übergeben, 

Auerba ben 27. Auguſt 1854. 
Königliched Landgericht Auerbach. 
May, !. Kanbrichter. 
c Nuppreht. 
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Dorgeas. Mittags. 


Mittferer Baremeterfiand : 


Teitteläußfege] Mittlere ¶ yperatur: — 


Beobachtuugen +77. 


Telegraphiſche Depeſche. 
*Aſchaſſeuburg, 25. Sepi, 12 Uhr 55 M. Mittage. Heute 

Pittagd 12 Utr fuhr der erfle Probezug von Würzburg im Bahnhof 

Aitaflenburg ein. 

‚iunchen, 26. Seprember 


üuchener 


Diendtag den 26. September 1954. 
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‚ Bäder in Gleſtug. Als Grfapmänner bleöhH.: 1. Weishaupt, Karl, Hof ⸗Sll- 


Se. Moj. ber König haben Sich vermöge allerhöchſter Catſchlieg- 


ung vom 31. v. Mie allergnädigſt bewogen gefunden, bem £ Mini« 
ſterial · Aſſeſſor Adolyh Piregihner die Bewilligung zu ertbeilen, 
das Ihm von Er. Mai. dem König von Sachſen verliehene Ritter kreuj 
tes Albrechts · Ordens annehmen und tragen zu bürfen, 

Se. Ma. der König haben unterm 22. Geptbr. 1. 38, allergni» 
bigft gerubt, auf die bei der Gentral»-Granısfaffe in Griedigung gefome- 
mene Ratusmäßige Offigiantenflelle ten noch im Provijorium flebenden 
Offizianten exira stalum bei derfeiben, Nepomuf Nigal, vorrücken iu. 
laffen, und vie Dffigiantenftele extra statum bei der Gentralftaardkaffe 
ben Bunftionär bei berfelden, Mia Schneider, in proviforifcer 
Ginenibaft zu verleiben. 


land. 

ayern. — * München. 25. Sept. Stand der Bredhrußr. 
Abermald babem wir eine sehr erfreuliche beträchtliche Abnahme 
in allen Beziehungen, die berrächelichfte Seit dent legten 23. Anguf, an 
melden Tage die Krankbelt ihren Höhepunkt erreicht hatte, mitzuibels 
len. Der Zugang an Meuerfronften batıe am 23, Stepieiber 25 be= 
tragen, am 24. nur 0, aljo um 15 weniger. Geſtorben fin» an ber 
Brechruhr am 23. Stpibr. 12 Verfonen gegen 21 am Tage zuvor, alſo 
um 9 weniger; überhaupt geſtorben am 23. Septbr. 16 Verfonen, gte⸗ 
gen 32 am Toge zuvor, aljo um 16 (gerade die Hälfte) menlger, 

Der New» Dorker Herald vom 2. Sept, meldet nach dem St. John⸗ 
Kyırler, da In Norkamerlka bis dato noch fein GCholerafall in einem Sanfe 
vorgefommen jel, wo Gas breune. (Im England ik es aufgefallen, dag bie 
Cholera In Varna ihre Heftlate t pröglich mac; der großen Weueröbrunft ver- 
lox. Dabei bat man fich in England erinnert, ba man fir Mittelalter wäh» 
rend ber Peil grofe Feuer auf den Strafen unterhielt und bay im den Altes 
fien Vedas das euer als der „Melnlger* gepriefen und mit folgenden Ge« 
beiten angefprochen mirb: „Beuer, wende die Krankheiten von und ab, Die 
Menden die nicht dad Feuer erhalten, find werth von Kranfheiten umringt 
zu werben!” und: „Defchüg und, euer, mit beinen unaufbörlihen Schuß 
mitteln!*) 

”" München, 25. September, Bel ber vorgeſtern abgeſchloſſenen 
Wahlverhandlung für de durch den gefeglichen Mustritt eines Dritthelles in 
Erledigung fommenden Stellen ber Gemeindebrvollmächtigten der Agl. Haupt» 
und Reſidenzſtadt Münden, und für bie gemäß des 6. 17 der DVereinizungds 
Urfunte neu Gintretenden aus ben Bezirken der Stadt Münden und ber 
Borfläbte Au, Gleſing und Baldhaufen, haben ſich nachfolgende Reſultate 
ergeben: As Gemeindebevollmädhtigte wurden gewählt Be 59.: 1. Sqnel⸗ 
ber, Joferk, Kaufmann. 2, Baubzer, Dr. Ignaz, Mpothefer, 9. Mat, 
Vloman, Kaufmann. 4, Bögler, Karl, Mrivatier. 5. Teichlein, Joſeph 
Gonditor, 6. Selbl, Anton, Bäder. 7. Lediner, Franz Paul, Kaufmann. 
8. Wibnmann, Ludwig, Apotheker, 9. Merh, Job, Part., Wachébildner. 
12 Schwaiger, Alois, Kaufmann, 11. Dlermayer, Auguſt, Kaufmann. 

Sicklnger, Anfelm, Bildhauer. 12. Sahler, Belevrih, Kaufmann. 
14. Refcreitter, Karl, Kaufmann, 15. Bronberget, Helnr., Kaufmann, 
16. Schröber, Richard, Eifenhäntter, 17. Hemmer, Job, Bapt, Privatler. 
18, Mini, Iofept, Hofubrmader. 19. Eimmet, Joſeph, Kürfchner In 
ber Vorflart Au. 20. König, Dr. Zaver, praft, Arzt in der Vorſtadt Au 
21, Kluftinger , Mathias, Schwelnmepger in ver Vorſtadt Au. 22. Feicht ⸗ 
maper, Mar, Zundhoͤlzchenſabrlkant In der Vorftatt Mu. 23. Mitt, Seba⸗ 
Rian, Npotheler In der Vorade Au 24. Mertens, Guſtav, Papierfabri⸗ 
Fant in der Vorſtadt Au. 2%, Chorberr, Ignaz, Bier In Galbhaıfen. 
26 Wagner, Franz, Tafernmwirtb In Haithaufen. 27. Sedlmaher, Iobann, 
Finımermeifter in Haltbaufen. 


29. Scleinfofer, Ignaz, Jafernwirth in Gieſing. 30. Scharrer, Jofeph, 


25. Paulo, Leonh., Oekonom im Gieſtug 


berarbeiter, 2, Würzburger, Auguſt, Kaufmann. 3, Birtl, Ich. Ney., 
Manrermeifter, 4. Buchner, Karl —— Kaufmann. 5, Hoifteiter, Iyn., 
So wachoſtchtetfabrllant. 6. Kloͤber, Adolph v., Kaufmann, 7. Ehöbtl, 
Jakob, Vierbrauer. 8. Paſch, Friertich, Kaufmann. 9. Benrbitt, Bene 
bift, Gtoßbandler. 10. Dei Moro, Frledüich, Privater. 11. Apolger, 
Franz, Mporbefer. 12, Schubart, Joh. Bapt,, Kaufmann. 13. Glinf, 
Leonhard; Schreiner. 14. Miller, Berbinand v., £. Inipeftor. 15. Mär 
ner, Georg, Bäder In der Vorſtadt Au, 16. Hell, Johann, Müller in der 
Vorſtadt Au. 17. Kohl, Iof., Handelömann in Haithaufen. 18. Kuchen⸗ 
bauer, Iofepb, Krämer in Gleſing. — Morgen Dienftag ben 26. d. M. 
Vormittags 9 Uhr wird bie Wahl für bie in Bolge des gejeglichen Mustrit- 
ted der Hälfte In Erledigung fonmenben Stellen der bürgerlichen Magiftrate« 
räthe und beren Erſatzmaͤnner, und am Mittwoch ben 27, d. M. Vor- 
urlttags 9 Uhr Die Wahl ber beiben rechtäkundigen Magiſtratsräthe und am 
Schluffe jene des I. rechtäfundigen Bürgermeifters erfolgen. 

* München, 25. Sept, Wie wir vernehmen, iſt Tag und Stunde 
für dad bei der Marlenſäule am ehemaligen Schrannenplage abzuhaltende 
Dankamt noch nicht feit beitimmmt; vermuthlich wird daſſeibe am 1. Ollober 
ald am bi. Rofenfranzfefte flattfinden. Mehrere Bürger und Hauöbefiger 
am ehemaligen Schrammmplage und den anflofenden Gaffen haben bereits 
ben Entſohluß geiaft, bei diefer Firchlichen Feler ihre Häufer feftlich zu fhmüsten, 

* Miüuchen, 2%. Sept. Dur Briefe aus Berlin find wir in den 
Stand geſetzt, unfere Mittbeilungen über bie wiffenfchaftliche @rpebition ber 
Gebrũder Schlagintweit nach Gentral-Aflen (Beilage Mr. 225, vom 21, b.) 
dahin zu ergänzen, daß ein mefentlicher Theil der dazu nothwendlgen Inftrur 
mente, worunter namentlich das fo wichtige Untverfal-Infirument, aus dem 
sühmlichit bekannten marhem. · mechanlſchen Inflitute von P. Ertel & Sohn 
In München hervorgegangen if. 

© Ingolftabt, 23. Sepibr. In mahbenannten Gemeinden des 
Landgeriiöbezirfes Ingolſtadt (mit Ausflug der Stadt Ingolftadt) find 
bis zum 20. Geptember I. 38. jolgente Brechrubrfäle vorgefommen: 
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Aegensburg, 23. Eert, Die Bildung eines Bandeld» und Gewerbr- 
rathes für die Kreishauptftant Megensburg mit Stabrambof bat le Bewilli» 
gung der Aal, Regierung erhalten, und it Herr Rechtsrath Mapr mit der 
demnãchſtigen Wornahme der betreffenden Wahlen besuftragt morben. 

Hegensburg, 23. Sept. (Brerubr.) Rür den 22. IR zu Berihtie 

| em Geſtriget Stand 4. Zugang 1 weibl, genefen: —; gellorben nee. 
Stand am 23. Geſtriger Stand 1, Zugang eln männl. @enefen 1 melbl, 


' heutiger Stand 1. KM, 8.) 


Pi 






unb den ficherften Erfolg in Ausficht fielen Tpätig 
Kreifeäftelle auch hinflchti im jegigen Augenblide dop · 
beit ‚wichtigen Witte 4 Thlägige Befa ung im 
banatsblatte Schwe u Nr. 78 eeholt den [pres 
ı © d’ olf müßten fein 


der 
’ 

in Abhilfe der angeregten Klagen, als eben ben Weg, der in biejer 
ntmmächting worgegelchnet iſt, wennn anders bie gerügten Mängel nicht 
von vornbereln ſchon jedes Grundes entbehren. „Die kräftige und lebendige 
Handhabung der Viktualien-Poligei“ — Heigt es dort — „wurde ben hie- 
mit beauftragten Behörden von Seite der unterfertigten gl, Stelle ununter« 
brochen und Indbefondere bei ben gegenwärtigen Beltverhättniffen In dringen» 
ber Welfe anempfohlen. Glelchwohl kommen von Zeit zu Zelt, namentlich 
gegen den hiefigen Stadtmagiftrat, in Öffentlichen Mättern Rlagen über Vernachläffle 
diejed wichtigen Zwelges der VPorlzel- Verwaltung vor, melde von die⸗ 
entſchleden in Wirerfpruch gezogen werben. — Um nun ermeffen zu kün« 
zen, ob und In wie welt dieſe Klagen begründet find, muß die Mithilfe des 
Bublitumd in Anſpruch genommen werden. — (#8 ergeht daher an alle jene, 
weiche Kenntnig von der Berleitgabe nicht tarifmäßlgen Bieres nnd der Abe 
be fchlechten ober minbergemichtigen Brobes erhalten, ble Yufforberung, 
att allgemeiner Klagen in den Tagblättern unter Benennung ber betreffenden 
Bräuer, Wirthe und Bäder im Anmeldbureau ber unterfertigten kal. Stelle 
Anzelge zu erflatten umd folche dadurch in den Stand zu feßen, ſchleunize 

Abhllfe zu verichaffen.* 
$ Augsburg, 24. Sept. Unfer hochwürdiger Herr Biſchof befindet ſich 
nach dahler aus Lindau eingelangten Nachrichten im erwünfcpteften Wobljein, 
und wird, ba bie dortige Geeluft auf bie Befunbbeltsverhältniffe des greifen 
Metropoliten den günftigiten Einfluß geübt und ein längerer Aufenthalt als 
das geeignerfte Mittel zur vollen Grfräftigung anzuſehen iſt, vor einigen 





| 


$ Augsburg, 23. Sept. Bon ber eben fo vaflfofen ale umfichtigen. mäßtt 
felt unſerer hoben lenfabrlkant 
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smwedwnäßigenes Mittel ; glitrat einzutreten haben. Del der eute vorgenommenen Wahl eines weiten 
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: Die Fer. Barthel, Aubreas, Privatier. 2. Yunker, Peter, Brite 
8. Meher, Eduard, Apotheker. 4. Binz, Conrab, Spiegelfas 

brifanı 5. Farrnbachet, Übillpp, Kaufmann. Von dem Gewählten hat 

nurt Hr. Apotpeler Meyer die Wahl abgelehnt und es wird fomit Ser erfie 


Erfagmann, Hr. Kaufmann Auguf Santmann, an Beer Sheletn den Mas 


} 


Bürgermeijlerd wurde Gr. Kaufmanı Martin Mater, iwelder fhon Im ten 
legten 6 Jahren dleſe Stelle‘ bekleidete, einftiimmig wieder gewählt. Man kan 
dleſe Wahlrefultste nur ald durchaus ſehr beftledigende bezeichnen. 

(Stand der Brechruhr im Smangsarbeiishaufe Ebrach am 233. 
Sepibr.) 9 vom vorigen Tage im ärztlicher Behandlung (3 männl,, 
6 weibl); 1 neuer Zugang (0 männl, 1 weibl); 1 geſtokben (0 
männl, 1 weibl); 1 genejen (O männl, 1 weibl); 8 in ärstlicher 
Behandlung (3 männl, 5 weibl). (Bamb. 3.) 

Würzbnrg, 23. Sept, Geſtern Nadımittag wurde bie erfle Probefahrt 
auf der Eiſenbahnſtrecke von hier nach Veirshächbelm gemacht, die zu voller 
Zufriedenheit ausfiel. Die erſte Probefahrt auf der ganzen Llinie von bier 
nach Aſchaffenburg wird Montag den 25. d, flattfinden. (WB. 2.) 

Wurzburg, 24. Sept. Da bei den jüngfl vorgenommenen Gemelade ⸗ 
mablen bier u. a. auch ein bes biefigen Bürgerrechtd nicht Äbellbaftiger ge 
waͤhlt worben iſt, fb wird eine neut Wahl angeorbnet werben müffen. — 
Der Zug, welcher die erſte Brobefahrt von bier nad) Aſchaffenburg macht, 
geht morgen zwiſchen 7 und S Uhr früh won bier ab, (Würzs. 3.) 

Afchaffenburg, 22. Sept. Geſtern Mittag traf Se. Gohen ber 
Großherzog von Heſſen zum Bejuche bei feinen erlauchten Schwiegereltern 
dabier ein. Derfelbe wird fich heute Mittag nach Darmſtadt jurüdbepeben. 
Mir Er. kl, Hoheif ame auch deſſen Gemahlin, fo wie Pring Mpalbert, 
t. 9.D., von Darmftadt wieder hier an. (Aſchaff. 9.) 

Würtemberg. — 5 Stuttgart, 233. Spt 9. HM. HB. ter 


Wochen kaum wieder hleher zurücfehren. — Ge. Exc. der Herr General» | Großherzog und die Sroüherzogin von Sacien- Weimar find diefen Nachmit- 


Lieutenant, Generaladfutant Sr Maf. des Königs, Frbr. v, Hohenhaufen, 
iſt vorgeftern berelts wieder hier eingetroffen, wird aberin ben nächten Tagen 
rs längere Infpeftiondrelfe antreten und zuvörderſt die Feſtung Ingolftabt 
juchen. 
..OMienberg, 23.Sert. Das Fifchen des großen Dupenbteiches, obwohl der 
Skadt wegen ber Entfchäpigung an ben Bifhpächter eln nicht umerbeblicher Schaben 
zuacht, unterbleibt für dleſes Jahr, da auch Die Aerzte ſich dagegen aus geſprochen har 
en und ber fädtliche Baurath in der geftrigen Diagiftratsfigung fich dahin äußerte, 
er babe in alten Akten ge unden, baf in früberen Zeiten einmal unmittelbar 
nach der Näumung des Fiſchbaches in einer von dieſein burchflofienen Straße 
eine ftarfe Epidemle ausgebrochen ſei. Diefer Flſchbach entfpringt im Los 
renzer Relchswalde, geht durch den Dugenbteich und führt auf feinem Wege 
burch dem fühllchen Theil der Stadt nach der Pegnig ſteis eine Maffe Schlamm 
mit fi, wenn ber Teich abgelaffen wird. ber er denn auch ſtets um 
biefe Herbſtzelt gereinigt wird. Aus Sanitätsrücjichten wird dem Leuten ges 
rathen, für den häuslichen Gebrauch ſich des Fiſchbachwaſſers zu enthalten, 
ba man bemerkt, bag entlang bed Baches in der Vorſtadt und den Straſſen 
der Stadt die meiften Erkrankungen bid jegt vorgekommen find. — Endlich 
fol auch bier eine doppelte Nachtfeuerwache für beide Stadtthelle eingerich- 
tet werben, bie eine wird aus jungen Bauhandwerkern gebildet und bezahlt 
(ber Mann für die Nacht 18 kr., 6 Mann bliven eine Wache), bie andere 
aus Breimiligen, die in 4 Eompagnien getheilt And, 

DO Rürnberg, 24. Sept. Wan hat gemeint, mt dem Gintritte küh⸗ 
ler Witterung würde bie Cholera abnehmen, heute früß ſah man bie und 
da einen leifen Anflug von Eis und das Wetter iſt rauh feit I Tagen, 
body regnet es nicht und die Cholera welcht auch nicht, der Krankenſtand 
bleibt fi gleit. Von geitern auf heute find 16 Perfosen erkrankt, 10 ges 
Rorben, 5 geneſen und 47 In ärztildher Behandlung verblieben, Hie ımd da 
dritt de Seuche äußerft beitig auf; fo find ihr in zwei Tagen Mann, Frau 
und zwei Kinder aus einer Famille erlegen, die meiften ber Befallenen far 
ben in bem erflen 24 Stunden des Erkrantiſelns. Auswärts it die Furcht 
mitunter recht arof, Leute, die vom angeftedıen Orten kommen, werben förm⸗ 
Hd gemleden, bis fld einige Tage Duarantalne gehalten haben. Anſteckend 
iſt die Cholera nicht, darüber iſt man bier einig, aber diäponirt jur 
Aufnabnme derfelben fann man werden unb allem Anſchelne nach fpielt eben 
doch Gieftrisität dabel eine große Rolle, denn weder Elektriſirmaſchlnen noch 
noch galvaniſche Batterlen bewelfen ihre Wirffamfeit in der frähern Stärke. 
Man flieht auch ſehr wenig Vögel in der mächflen Umgebung ber Stadt, das 
her begünfligt durch dad anhaltend trodne Wetter die Maupen im Unmaße 
überhand nehmen und dad grüne Gemüſe das gegenwaͤrtlg aber wenig Werth 
hat, weil es feine Käufer findet, abfreffen. Von ber Kartoffelernte wirb 
taum bie Hälfte gerettet, die Fäulniß in einzelnen Strichen nimmt raſch zu 
und ſelbſt Knollen, bie bereitd 8 — 10 Tage im Keller Ilegen, werden ſel⸗ 
fenartig und zum Verfpelien und Verfürtern unbrauchbar. Der Honfen fcheint 
den Preid nicht zu erhalten, ben die Produzenten anfangs erwarteten, es 
bleiben bie Nufträge aus England aus, und deßhalb halten bie Händler mit 
‘ihren Angeboten mehr ald zögernd zurüd. Man fpricht fon von 130 fl, 
wo man früher auf 160 fl. ten Gehör gab; Ge fle wird noch mit 13 bis 
14 fl. bezahlt, man glaubt aber, dag mit Beglun der Braugelt biefe auf 
9—10 fl. ſich ftellen werde. Verträge auf Lieferung mit Schweinfurter händ« 
lern, welche bie meifte Gerſte fanalaufmwärts vertreiben, find noch nicht ab« 
nefhloffen. Die melften Bräuer nehmen von den Händlern bie Gerjte mit 
Zahlung nah 3 — 6 Monaten und noch länger. Die Händler machen bie 
Preife und die Binfen muß das Vublitum bezaßlen, 

5 Fürth, 23. Sept, Bel der geflern flattgefundenen orbentlihen 
Grfagmwahl wurden zu bürgerlichen Maglftratöräthen ber Stadt Fürth ger 
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tag gegen 4 Uhr mit dem Bruchfaler Ellzug bier eingetroffen, um einige Tage 
zum Beſuch am hleflgen nahe verwandten königlichen Hofe zu verweilen: Ihnen 
und der Königin von Holland zu Ehren wird am Dienflag großes Diner in 
der Wilhelma und Abends Vorftellung im 8. Theater zu Gannfladt flattfinden, 
in welcheut nur bei befonderen Beranlaffungen noch geipielt wird. Der Oberfi- 
falmeifter bes Königs, Bıhr. v. Taubenheim, war zur Begrüfung der höde 
ſten Herrſchaften Namens des Königs nad Bruchfal abgegangen und ber 
Prinz und die Prinzeffin Hermann von Sachſen · Weimar benfelben bis Ble— 
tlghelm entgegengefahren, um fle dort zu bewillfommen, Hier im Bahnhoſe 
barrte ber Rronpring, fo nie der Oberfihofmeifter Frht. v. Sedendorff, ter 
1, Adjutant des Königs Generalmajor von Elirichthauſen, ferner der Stadt- 
gouverneur Generalieutenant von Baumbach u. f. w. zum Empfang der @äfte. 
Nah Beſichtlgung der aufgeflellten Ehrenwache durch den Großherzog bega» 
ben ſich die erlauchten Gaͤſte nach dem k. Schloſſe. Diefelten werben über 
bad am 27. flattfindende Geburte feſt des Königs und das Molfsieft am 28. 
hier verwellen. Yepteres wird dlefmal in Berüdfichtigng der bebrohlichen 
Eeſundheitsumffaͤnde in einigen ber Nachbarſtaaten und der auch bei und — 
wenn auch nur bisjege fporadlich — vorgefommenen befonderen Krankheits ⸗- und 
Todeefaͤlle in Bezug auf bie dort zu verabrelchenden Spelfen und Getränfe ganz 
beſonders firenger Beauffihtigung unterliegen, Rein Wirth barf auf bem 
Befiplage fein Gewerbe ausüben, der alle Epeifen und Getränke nicht zuvor 
bat vlſitlren laffen und für die volllommene Büte berfelben nicht elne befon« 
dere dies bezeugende Karte befigt, — Auf ben in 4—5 Wochen zufammen« 
tretenden Landtag, ift man biepmal fehr gefpannt, da nicht nur eine ganze Neibe 
der wichtigjten Geſetze demjelben vorgelegt, fonbern auch wieder ein Bjähriges 
Büdget zur Berathung kommen wird. Unter diejen Gejegen erwartet man 
and; elmed über eine veränderte Wahlart für die Gemeindevertretung und über 
die Uebernahme der Vollzelverwaltung ber größeren Stadtgemelnden auf ben 
Staat. Zur Vorberarhung einiger bereits vorliegender Gefepesentwärfe find 
in diefen Tagen zwei der fländiſchen KRommijjionen zufammengetreten. 

W, C. Sturtgart, 24. Sept. Morgen find e8 35 Jahre, daß Seine 
Majeſtãt König Wilhelm dem Lande Me Verfaſſung gab, Me am 27. Sept, 
dem Geburtöfefte des Königs veröffentlicht wurde, — Vorgeflern —* die 
alljährigen Grerzierübungen unferer Truppen mit einen ſchoͤnen Manöver ber 
Garnifonen Stuttgart und Ludwigeburg In der Nähe von Stammheim, wel 
dem auch Se. Maj. der König ammobnte, Heute findet bereits bie Beur- 
laubung eines Thelld der num den Winter über entbehrlichen Mannſchaft 
ſtatt. — Morgen findet, wie wir hören, die Generalprobe der neuen Meyer« 
beer'ichen Oper „der Norbftern” In Anweſenhelt bed Komponlſten ſelbſt flat, 
welcher am Mittwoch die erfte Aufführung, am Geburtöfefte Seiner Löniglt- 
chen Majeftät, felbft birigiren wiıb, 

Gr. Heilen. — Darmfabt, 22. Sept. Als Bevollmaͤchtigte Bei 
ber ZoleKonjereng, welche ihre Sigungen in dem freundlichen Lokale ber 
erften Kammer bält, find bier anmefend: für Vreußen geh. Oberfinanzrath 
v. Senning; für Bayern Minlſterlalrath v. Melrner; für Sachſen Frhr. ©. 
Edimpff; für Hannover Schahrath Laug; für Welmar Eteuerrath Thon; 
für Kurbeifen geb. Oberfinangrath Dulfing; für Baden Binanzrat Schmidt ; 
für Naffau Frhr. v. Marſchail; für Btaunſchwelg Oberfteuerrath Frhr. v. 
SchmidyPoifeldet; für Oldenburg Affeffor Straderjan; für Branffurt Ge- 
nator Fellnet ABrff. Pi.) 

Naſſau. — Wicsbaben, 23. Sept, 5 Uhr Morgens. UnferXand 
erleldet in biefem Augenblid einen großen Verluſt. Vor einer Stunde ge= 
rierh unfer großartiges neues Minkflerialgebäude in Brand, und es ſcheint 
leider in Echutt und Afche zu finfen. Das euer hat ſich bereits durch faft 
alle oberen Näume verbreitet, bie wenlgflen Uften werden gerettet werben, 


Gitf. Yourn.) 


Sannover. — Yannober, 20. Sept. Mine Armeediviſſon (4 
"Aufanierleregimenter, 2 leichte Bataillone, 4 Kavalerleregimenter und 
4 Brigaden Artillerie) unter dem Beiehle des vormaligen Kriegemini» 
Here. Bundestogtgefaubten und hremiichen Bundet-Rommiffare Gene» 
zals Jatobl, hat geflern ein Lager in ver Nähe ter Stadt bejogen, und 
dazu ift ber König mad zehnwöchiger Abmweienheit von Norderneh zu⸗ 
rüdgefehrt. Die Truppenühungen dauern big zum 28. d. M.; gleich- 
zeitig wird eine Brigade bei Lüneburg zufammengezogen. (Köln. 3.) 
Sörtingen, 20. Sept. Die Zahl ber Theilnehmer am der Nature 
" forferverfammlung ift id heute auf 396 angewachſen. Die erfle dir 
fenttihe Sihung eröffnete ber biedmalige Präfiden:, Prof, Baum, mit 
einer Mede, worin er die geehrten @äfe willkommen hieß und einen 
Nüdblid auf die Geſchichte un die wachſende Bedeutſamkeit der Na- 
turforjcper- Berfammlungen warf. Auch wurde von ihm ein Bewillkom- 
mungsicreiben des hiefigen Magiftrars mitgerbeilt. Die bierauf er 
folgte Vorlejung der Statuten, wie fie ſchon bei der erfien Berjamm« 
lung in Leipzig im Yahre 1822 entworfen worden, burch den zweiten 
Geihäfteführer, Prof. Lifing, gab zu Abänderungevorfhlägen feinen 
Aniaß. Die Meihe der wiſſenſchaftlichen Vorträge eröffnete forann Hof» 
tab Rubolpb Wagner mit Bemerkungen „über einige Abſchnitie und 
Beirachtungkhweiſe ver Antbropologie‘, namentlich über Menſchenſchö⸗ 
pfung und Seelenſubſtanz“. Medizlnalaſſeſſor Göſchen ſprach hierauf 
über bie Zwedmähigkeit, den Werih und bie Bedeutung der allgemei« 
nen PBerfommlungen, und machte Borfhläge, um viejeiben. mög« 
. Hof erfpriehtich zu machen. Diefem Bortrage fügte ſpäter Profeffor 
Lichtenflein noch einige Bemerkungen in gleihem Sinne bei, nabdem 
vorher Herr Gümbel aus Yandau mit feiner Theorie von „ber Zelle“ 
im Adgemeinen und ihrer ipezieden Anwendung auf den Blürhenftaub 
und deſſen genetifhen Zufammenhang mit der Trauben- und Kartoffels 
franfbeit die Verſammlung unterhalten harte. (Kauf. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 22. Gept. In ber geſtrigen 
Buntdestagsfigung, mit der die Bundesverfammlung ihre Gigungen wie» 
der aufnahm, wurbe, unter Zufimmung Bayerne, die Vornahme einer 
Inſpektion der Bundesfeflung Landau beihlofen,. Die Berfanmlung 
exrheilte auf Antrag des Militärausjchufjes ihre Genehmigung bazu, 
daß die Neuftadt⸗Weißenburger Ciſenbahngeſellſchaft in dem Mayon ber 

“ Bellung Landau mehrere Bohnhofgebaͤude errichte, jedoch gegen Aus- 
ftelung eines Meverfes dafür, daß falld beim Gintritie friegeriiher @r« 
eigniffe eine Wiederbefeitigung biefer Gebäude für nothweudig befunden 
mürbe, biefelben ohne Erfadanſprüche der genannten Gejeljhait nieder» 
geriffen werden ſollen. Eo murbe angezeigt, daß tie brittiſche Megier- 
ung auf eine von dem Miltärausfchuffe eingeleirere diplomatiſche Ber« 
wendung die Autfutr einer in England von einem Ulmer Fabrifanten 
für Bebürfniffe der Bundesfeſtung Mm angefauften Duantität Galpeter 
geſtattet bat. Die bei der neulichen Inſpektion der Bunbesfeflung Lu- 
zemburg vorgefundenen Proviant» und Lazarethvorräthe wurben auf An» 
trag des Mititärausjchuffes als ausreichend anerkannt. Hannover ſuchte 
um eine Frifiverlängerung Bebufs feiner Müdäuferung auf die Bes 
ſchwerden der Ritterſchaften nad, da es bis jeht noch nicht in ber Lage 
gemeien fel, ber diesjäligen Aufforderung ber Bunbeöverfammilung ent» 
iprechen zu können. Ea wurde eine Briftverlängerung bemilligt. Sach⸗ 
fen» Witenburg zeigte an, daß es bem Bundesbeſchluß bezüglich bed We» 
reinswefens mir inſchluß bes die Aufhebung ber Mrbeitervereine ver« 
fügenden $, 8 publizire hat. Es wurde ein Gufteniationdgehalt für bie 
Wittwe eines DOffiziers des aufgelöfkten fhleswig-holflein’jdien Heeres 
bewilligt. (R. v. u. f. D.) 

Frankfurt, 22%. Sept. Im dem heute durch Blodengeläute und 
feierlihde Mufit vom Thurm erdffneten flebenten Kirhentag murben nad 
ber Predigt in ber St. Karharinentirhe durch v. Berhmann -Hollweg 

. bie Eipungen in der St. Pauldfirde erdffnet, nachdem Prälat v. Kapff 
aus Stuttgart ein Gebet geiproden hatte... Generoljuperintentent Dr. 
Hofmann aus Berlin fam nah längerem Vortrag zu ber Frage: Wie 
müffen wir vie Bibel gebrauchen, um bie Bibelfitte wieder berzuflellen ? 
wozu er in den Schulen eine Bibellekiion in der Woche Morgens und 
Abends für umerläflih Hält. Auch im Haufe müſſe die Bibel häufig 
geleien und nicht nur in jedem Haufe, fondern auch bei den Behörten, 
Serichten, Kammern u. j. w. eingeführt werden. Nachmittags wur 
den nad einer kurzen Pauſe bie Debatten fortgefegt. Es machte einen 
eigenen Ginbrud, jegt bie Apoflel des Friedent umb ter Kriflliden 
Liebe, welche in ihren feierlichen jchmarzen Bewändern die untern Näume 
ber Paulsfirche fühlten, an berielben Stätte Über religidje und filidhe 
Intereffen berathen zu jeben, wo vor wenigen Jahren noch ein Heder, 
Big, Kobert Blum 10. Wurh ſchnaubend bonnerten und blutige Saa« 
ten fireuten !! 

Preußen. — Berlin, 22. Sept. Se. konlgl. Hoh. der Pring 
Regent von Baden hat Heute Abend 6'/, Uhr bie Rüdrelfe nad Baten ans 
getreten. — General von Willifen lebt felt elniger Zeit in dem anhalt-berns 
burgifchen Dorfe Aberſtedt. Am 20. d. M, feierte er dort feine filberne 
Hochzeit. — Am 20. d. M. Abends ging der kalſerl. ruſſiſche Kapitän Sie 
gesmund als Kourier mit Depefchen nach Et. Petersburg ab, und am 21. 
d. M. Abends begab fih ber englifche Kabtnet3-Rourier Werner mit Depe- 
ſchen nach Danzig. — Nachden am heutigen Tage die Manöver bes Garde» 
Corps in der Gegend von Großbeeren beendigt worden, rüdten bie Truppen 
Nachmittags wieder in ihre reſp. Garnijonen ein, Der Geſundhelté zuſtand 
derſelben iſt, role wir hoͤren, während der Manövertage ein ſehr günftiger 
geweſen. (Die Zeit.) ‘ 


| 


Merlin, 22%: Gert. Die Verzögerung ber Ausfertigung eines Könige 
lichen Patentes über die definitive Meubildung ber erfien Kammer erfidrt 
fih, wenn man auf bie frübern Geflchtäpunfte zurückgebt, unter denen biefe 
Frage ſchon längere Zelt au auf offickeler Selte betrachtet und ermogen 
wurte. Ueber die Lifte der Verſönllchteiten wurde eine Elnlgung ichneller 
erzielt, als in Betreff der eigenthämlichen Stellung, melde die Balrsfammer 
gegenüber tem andern parlementarlien Bafter, ber zwelten Rammer näms« 
lich , einzunehmen haben würde, Der Geranfe, auch teren Wahlgefeg zu 
ändern, wurde von verfchlebenen Selten angeregt; bieh wäre aber In Bezug 
auf bie nächſte Ealfon ohne Wirkung geblieben, Indem verfaffungsmäfig die 
nãchſte Neuwahl der zweiten Kammer erft in das Tünftige Jahr fält. Folge 
folder @rörterungen war ein anderer Vorſchlag, Me Reorganlſatlon der er⸗ 
fen Kammer blö zu demſelben Termine aufzufchleben. Mus Gründen, welche 
nicht näher bekannt geworben, wurde auch dieſer legte Plan nicht der bes 
fimmende ; vielmehr ftand noch ‚vor furzem ber Entſchluß feſt, ſchon in der 
bevorfiehenden Winterperlobe die erfle Kammer in ihrer neuprojectisten Form 
und Bildung in's Leben treten zu laſſen. Seit ber Müdfehr Er. Mai. bes 
Königs aus Putbus befcdjäftigte ſich das Staatdminifterium wiederholentlich 
mit diefer Angelegenheit. Wenn nun auch eine Schlußredaktlon des Paten« 
tes noch nicht fattgefimben, fo liegt doch bis Heute noch fein thatjächlicher 
Anbalt vor, auf Grund beifen man ben legterwähnten Entfchluß als nänz« 
ich aufgegeben betrachten müßte. (Dresen. Journ.) 

Breslau, 21. Sept. Wie von zuverläſſlger Seite mitgeiheilt worden, 
beabfichtigt Se. Maj. der König im Laufe der künftigen Woche eine Meiſe 
in bie hiefige Provinz za unternehmen, um von ben durch bie Ueberſchwem- 
mung. entflandenen Schäden und Verluſten perfönlich Ueberztugung zu gewin« 
nen. Se. Majeſtät bat jedoch zu beichlen gerubt, daß bei biefer Reiſe aller 
und jeber Empfang unterbieiben fol, und baf Allerhoͤchſtderſelbe nur ſolche 
Perfonen zu empfangen geruben molle, welche Allerhoͤchſtihm rückfichtlich des 
Rattgeiundenen Unglüds Vorträge zu madıen haben, (Br. 8.) 

Holm, 21. Sept. Mir ſahen heuie mehrere Aehren Bartwelgen, bie 
in Huh in Belgien aus Weizen gezogen, den man in einer Phramlde Aeghp- 
tend gefunden hatte, und welche wenigftend dreimal jo flark und viel größer 
maren, al& der hier gesonene Bartwelzen. Das Etrob dleſes Welzens kit im 
Berhältnt and viel flärker, kräftlger und höber, als das biefige. (R. 3.) 

P. C. Aus Memel erbarten wir unter dem 21. d. M. folgente Mit- 
theilungen: „Wir haben bier noch Immer Regen und Sturm, melder gegen 
Abend an Stärke zunimmt und haͤuſig von Wetterleuchten begieliet iſt, ob« 
gleich der Thermometer in der Mittagszeit höcftend auf 13'Reaumur fteigt. 
Am 18. Abends 6 Uhr mußte die engliſche Fregatte „Amphion*, des Weſt⸗ 
flurmd wegen, wieder unter Segel geben und iſt bisher durch das ungünftige 
Wetter an der Müdfehr verhindert worden. Elnlge Ditsiere und Meatrofen 
find wieder am Lande zurückgeblieben. — Bon ten Priieniiffen int bie 
„Livonla” für 5180 Thlr. und de „Bolka” für 1160 Ihle. an biefige Kaufe 
leute loſgeſchlagen worden. Die eilf Laflen große holländiſche Stopp „Mir 
nima* kam für 300 Thlr. und deren Labung für etma 1600 Thlr. an ele 
nen bieflgen Schiſſekapitän. Das Vorficheramt der Rönlgäberger Kaufınanne 
ſchaft hat dad Diemeler Vorfleheramt aufgefordert, ein am ten Herrn Hate 
beläminifter gerichtetes Geſuch um Wlederauſnahme der Sundzollfrage zu 
unterflügen. 

Deitereich. Wien, 20. Sept. II. faif. MM. find Keute Abend um 
6', Uhr an Bord bed Dampferd „Hermine- Im beften Wolfen in Nuß⸗ 
dorf angekommen. Am Pantungdplag von Er. kalſ. Hoheit Erzherzog Ber 
dinand Marimillan empfangen , iſt dad gelichte Kalſerpaar von der Broöifes 
rung, bie zahlreich herbeigeftrömt war, enthuſiaſtiſch begrüßt morten Bon 
Nugtorf begaben ſich Ihre Mojeitäten nah Schoönbrunn. Allerhöchſtdieſelben 
hatten Linz heute Früh um 8 Uhr an Borb ber kalſerlichen Dampf: Dadıt 
„Der Adler” verlaſſen. Nachdem das Echiff die felchten Eteflen bei Walls 
fee und Steining glüdlich pafjirt, erreichte ed dem bei em gegenmärtigen 
niehrigen Mafferftand äußerft ſchwlerig zu paſſitenden Etrutel, Mitten in 
deinfelben machte das Schiff einen „Gang“ und erhielt unten an ber linfen 
Eteuerfeite einen Veh, fo daß Waller eindrang. Glückllcherwelſe befand ſich 
bad ber Donau» Dampifciffrahrtsgefellichaft gehörige Boot „Germine* im 
Geleite der Faiferlichen Vacht, und batte diefeſbe unterm Strudel Im Mo⸗ 
mente erreicht, ald fie um Halt zu maden, gegen das rechte Ufer bin Ron— 
deau nahm. Ihre Faljerlichen Piajeftäten begaben fi nun an Vord ber 
„GHermine* und fegten Allerhöchſt Ihre Relſe nach elmem Meinen Aufentbalt, 
der eben nur durch ind Wechſeln des Schlfſes Bedingt war, weiter fort. 

(W. Loy.) 

Wien, 21. Sept. Dem Bernehmen nach iſt in dieſen Tagen eine Note 
des Deſterrelchiſchen Kablneto zur Beantwortung der Ruſſiſchen vom 26. ©. 
M. nady Et, Peteräburg abgegangen, Man verfichert, bag bat Oeſterrelchiſche 
Kabinet darin diejenige Stellung feitbalte, welche fld aus ter die bekannten 
vier Garantiepunfte zur Annahme nacherüdiid empfehlenden dieffeitigen Note 
von 10 Auguſt ergibt (M. Pr. 3.) 

Wien, 22, Sep. Bulletin. Im dem Befinten Ihrer k. Gohelt ter 
turdlauchtigften Grau Erzberzogin Marle ift den Tag binturch feine Meräne 
derung eingetreten. Vor Mitternadyt war ter Schlaf von lelchten Delitiren 
begleitet, nach Mltternacht wurde er ruhlger. Fleber und Unterleibts Erö« 
rungen find fehr mäßig; ber Kräftezuftand der hohen Rranfen If derſelbe 
wie geftern. Echloñ Weilburg am 22, Eeptember 1654, Dr. Edmerling m. p. 
Tr. Eteinmafler m. p. Erabsfeltarjt. Dr. Habel m.p. (W. Ztg.) 

Verbürgten Nachrichten aus Ungarn zufolge hat berHagel in den Wein» 
bergen großen Schaten angerichtet, Die alten Welne find daher bedeutend 
Im Prelfe geſtlegen. (Pr. C) 


Die Cholera hat it der Walachet auch bereitd von ber öͤſterrelchlſchen 


Arwee ihre Dpfer 


1 


mn 


yuni 20. waren nach Wien etwa 130 Er» 


gefotbert, bis 
rankungen und 60 Robesfäle gemeldet. - (P. €.) 


Bern, 23. September, Der engliſche Geſandte Murray bietet ber 


Schmelz einen ‚Freundfhafts» und Hanbelövertrag mit freier Niederlaffung 


an, Die Unterhandlungen find im Gange und Alles deutet auf guten 
Erfolg. Unſete Induſtrlellen dürfen fich freuen. Der „Nouvellift* it 
gleicher Anficht. — Der Bundesrarh hat dem Giantövertrag, welchet von 
dem mürtembergifdpen Abgeordneten, Herrn v. Klein, und dem ſchwelzeriſchen 
Telegraphendlrektor, Herrn Dr. Brunner, ben unterfeeijchen Te⸗ 
legrapben zwifchen Romanshorn und Üriedrichähafen abgeſchloſſen worden, 
feine Genehmigung ertbeilt. Die Ausführung fol jo bejürdert werden, daß 


die zu erflellenden Linien auf Ente März 1955 dem Verkehr übergeben wer- 


Gaſthof zu den Drei 


den Können Der Vertrag jelbit ift auf 10 Iahre geſchloſſen, von deu Zeit 
punkt ab gerechnet, da der unterfecifche Telegraph in Betrleb gejegt wird, 
und bleibt nach Ablauf jener 10 Jahre jo lange in Kraft, bis von ber ei« 
nen oder andern Seite eine vierteljährige Künbigung erfolg. — Das Ger 
ſchwornengerlcht bat am 21. diep eine Preßklage gegen Hertn Morard, Re— 
bakteur der „Tribune du peuple“, beurtbellt. Die Klage betraf einen ojfes 
nen Brief an Hertn Blöſch als Verfaſſer des jogenanuten Prügelgeſehes 
‚Herr Bloͤſch ſelbſt Hatte gegen diefen Artikel nicht Klage erhoben, obwohl 
die darin enthaltenen Beſchuldigungen zunächſt m ihn gerichtet waren; 
dennoch wurden fünf Anlagen darauf gegründet. Geſchwornen ſprachen 
das Schuldig aus, nahmen jedoch milderude Umſtände am, Der Gerichtahof 
ſah aber davon ab und Herr Morgrd wurde zum Marimum, einem Jahr 
Gefängnif, verurtheilt, jeboch der angenommenen mäldernden Umjtände megen 
dem Großen Mathe durch die Krimtnallammer in dem Sinne zur Beguadi;« 
ung empfohlen, daß bie Gefangenichaitsftrafe in Kantondverweifung von 
gleicher Dauer umgewandelt werben möge, (Eidg. 3.) 

Bafel, 22, Scpt. Geſtern Abend iſt ber König der Belgier mit den 
legten badlſchen Bahnzug hier eingetroffen urb hat fein Abftelgequartier dm 
nigen genommen, wo er heute noch vermwellte. (Basl. 3.) 

Genf. Die Genier Blätter wiffen nidts von der geflem nach dem 
„Meffager” gemeldeten Berhaftung Wazzini’s. 

Aargau. Vom 20. anf den 21. September kamen Feine Todesfälle 
mehr vor. (Badl. 3.) 

Bom 21. auf den 22. ‚Sept, find doch wieder zwel Gholeratobesfälle 
(eine Frauens · und eine *313 vorgefommen. (Basl. 3.) 

8. . 

Amfterbam, 19. Sept. Der Rönig hat dem preußifchen General 
v. Wesel, dem Gouverneur der deutſchen Bunvesfelung Luremburg, 
dad Großkreuz des Orsens bed miererländijsen Loöwen verliehen. — 
Dem „Handeleblad*" mird aus Motterdam von geitern mitgetheilt, dag 


daſelbſt wie Cholera feit diefem legten Kagen in mehreren Bällen aufs 


getreren iſt, nachdem ſchon jeit einiger Zeir einige Grfranfungen an 
diefer Seuche vorgefommen waren. (Br. 3.) 


© Parid, 22. Septbr. Der Polizeipräfeft von Paris Hat die ihm 
untergebenen Polizellommljjäre burch ein Mundfchreiben angentefen, nicht 
nur ſtets dem Publikum zugänglich zu fein und keln Dazwiſchentreten blofer 
Unterbeamten aufkommen zu laſſen, fondern aud ihr Anıt mir eben jo viel 
Schonung und Höflchkelt ald Energie und Feſtigkelt zu verfehen, welches 
lehtere er ald ben ausbrüdiid;en Willen des Kaiferd bezeichnet. — Man 
ſchrelbt aus Toulon, daß zwar feine Schiffe anfommen und abgehen, ba bie 
ganze Marine im Orlent if, dag man dagegen an ben Neubauten mit unausges 
fegtem Gifer fortarbeite. Das dritte Geſchwader ſchrelbt man, iſt beftinmt, 
wenn Sebaftopol In biefem Jahre nicht genommen werden follte, Im naäch ⸗ 
fen Jahr ihm den Gnadenflog zu geben, indem man mit feld koloſſalen 
Kräften ihm zu Leibe gebt, daß ed unmöglich, wlderſtehen kann. 

* Parig, 23. Sept. Aus dem „Moniteur" find folgende Defrete zu 
erwähnen: Der Staatsminifter iſt während einer Beurlaubung des Aderbaus 
Handeld- und Bauten-Mintfterd mit deffen knterimiftifcher Stelvertretung be⸗ 
auftragt. — Die Einfuhrzölle auf autländifche Spirituofa werden einer ähne 
lichen rablfalen Meform unterworfen, wie jünaft bie der Weine, Der Hec⸗ 
tollter velner Alkoholgehalt, der biäher 200 Br, zahlte, wenn ber betreffende 
Artikel nicht überhaupt ganz verboten war, oder zum mindeften 50 Fr. für 
de aus Wein bereiteten Spirktuofa, zahlt nur noch 15 Br. Diefi ift mie 
bei der Weingollreform eine bloß nominale Abgabe, ba der reine Altoholges 
halt bekanntlich welt entfernt iſt, das Maaß der verfchledenen Spirtuofa zu 


repräfentiren, unb dient nur dazu, bie Declärationen bei ber Einfuhr forte 


beſtehen zu laffen, um die Ouantitäten beurtheilen zu koͤnnen. Alleln wie 
bei ber Weinzolveform ift die Mafregel abermals nur als eine proviſorlſche 
bezeichnet. — Die Marine-Artillerie erhäft num ebenfalls ihre Veförderungen 
für die Erpebition gegen Bomarfund; der Befehlshaber Major Frebault avan- 
eirt zum Oberfllieutenant, — ine minifteriele Verfügung zeigt bie Zulafe 
fung von 100 Böglingen zur Marinefyule an, die bekanntlich durch bie Ber 
türfniffe ber beiden Geſchwader fapt gänzlich geleert morden iſt. — Der 
Kalfer und die Kalſerin haben, role ber „DMonlteur” anzelgt, aldbald nad 
ihrer Ankunft aus Bordeaur dem Prinzen Jerome im Schloß von Meuton 
einen Beſuch gemacht, — Dean left im „Monltenr": „Drei Telegrapben« 
Linien, deren Enbpunfte jenfeits bes Mheines mit einander verbunden find, 
dienen uns als Gommunkcation mit Deutſchland. Die eine, durch Belgien 
gehend, führt nach Mhelnpreugen, die zweite verläßt bei Weißenburg Frank 
relch, und fehlieft fi zu Speyer am bie baveriſchen Telegraphen an, Die 
dritte endlich verbindet fich zu Welßenburg und Kehl mit den badlſchen ober 


füblichen. Linien, Um die , Beförderung „ber. Depefchen 4, Ber» 
kin und dem ganzen nördlichen Deutſchland zu erleichtern tub in Defchleumi» 
gen, haben ſich die franzöflihe und bie preufliche Regierung über die Eröffnung 
eines direkten Verbladungeweges über Forbach und Saarbrüd verftänlgt. 
Danf ‚der Ihätigfeit, mit ber ‚bie Arbeiten zur Zegung der Drähte heiber- 
jelts betrieben wurden, {ft die neue Llale bereits fertig, und geflem Hat ker 
Minister des Auswärtigen mit dem Grafen Hapfeld, außerordentlichen Ge- 
fandten und Bevollmächtigten Minifer des Könige von Preugen zu Paris, 
eine Grllärung ausgetauſcht, wonach mit dem 1. Oktober d. I. die Epebi- 
—* der ieiegraphligen, Depeihen über Nancy, Forbach und Saarbruck be- 
ginnen wirb,“ 

© Parif, 23. Septbr,. Der Kalfer iſt heute Morgen um 9%, Upr 
in Begleitung des Barond Jamed Rothſchlld, nach Boulogne a — 
Um. die Soͤſüchtelt der engllſchen Admiralität, die ein neues lenſchif 
„Brance*, getauft hat, zu exwidern, wird, wie verfüchert wird, ad im Bau 
begriffene jhönjte Linienſchiff, das Branfreid je beſeſſen Hat, die „Bretagne 
ur — Levlathan von 1200. Pferdekraft, den Namen „Grande-Bretagne“ 


*» Eine Privatbepefche aus Mabrib vom 19. meldet, daß bie „Ba- 
eeta“ von dem Tage das (ſchon angekündigte) Auflöfungsdefret gegen bie 
Junten von Zuge, Drenje und Gorunna jo wie ein Rundſchreiben über be 
Wahlverfommlungen bringt, wonach zu denjelben blof Wahler wugelafjen 
werden ſollen. In Madrid werden wahrſcheinlich in die Gortes gewählt ers 
den: San Miguel, Dulce, Sevilano, Dies, Peralez, Angulo, Moreno 
Serrano und Mollinedo (alle oder meiftens Progteſſiſten). — Die Gholera 
ſcheint wenig Fortſchritte zu machen. Zu Antiguera follen ſchwere Unorb 
nungen außjebrochen fein und die Arbeiter alle Mafchinen zerſiört haben. 

Madbrid, 20. Sept. Die Epivemie hat in der Hauptfladt aufge 
hört, dad Gholerabulletin führt nur noch einen Todten auf. Zu Sevilla 
aählte man beren 39, zu Gadir 28, zu Valencla 29 und zu Barcelona 49, 

®ro annien. 


** Tonbon, 22. Sept. Die Machricht von der Ausſchiffung der als 
flirten Armee in der Krim bat fein ber Bonds an der Börfe zur 
Bolge gehabt, im wegentheile find die Gonfols, tie bei Begiun der Börfe 
auf Y6 fanden, Im Bolze einiger Verkäufe wieder auf 95°%,, und zu— 
rüdgegangen, Gerüche, daß die Königin Ghrifline von Spanien 
BeaumontsKodge beziehen werde, ‚wird in einem Schreiben des Herrn Sam. 
Ward Äuder, Solleitor von London, für" gänzlich grunblos erklärt. — Lord 
Dunbonald erklärt im „Stanbarb", das Kommando der Dftfeeflotte ſel ihm 
von Lord Aberdecn nicht angetragen worden, mlt dem Belfügen, er habe ber 
Regierung einen Plan zur raſchen Beendigung des Kriegs vorgelegt. — Zu 
Deptford iſt Befehl zur befchleumigten Nusrüftung der in Bau begriifenen 
KRanonlerfchaluppen „Ruby“ und „Wleaner“ angelangt, well man dringend 
Ihrer Dienfte bedarf, Gegen Mitte Dftober jollen beide wie es ſcheint von 
Stapel gelaffen werben. — Die Dampffregatte ber Vereinigten Gtaaten 
„SantorJacinte" von 10 Kanonen iſt gejlern von Newhork kommend zu 
Southampton eingetroffen, um Koblen einzunehmen. Man glaubt, ſie gebt 
nach der Oſtfee. — Am 20. d. wurde zu Sherneſſ ben auf Ehrenwort bort 
wohnenden gefangenen ruſſiſchen und finnlänbtichen Offizieren der ihnen von 
der WAdmiralität ausgeworfene Gold auegezahlt. Äm 21. beſuchten Eir 
Moſes Montefiore und feine Frau an Bord der beiden Schiffe die unter ben 
ruſſiſchen Gefangenen befindlichen Juden. Jeder Jude erhielt von ihmen ein 
Geſchent von 10 Sh., jere Yübin die Hälıte diefer Summe, tamit fie den 

nden Befttag nach ihrer Meltzion würdig begeben können. Die 
Frau Montefiore lleß jedem Gefangenen 5 Sh. durch die betreffenden Koms 
mandbanten einhaͤndigen. 


— 


Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Sept. Ein Geuerallommandobefehl vom 10. Sept. 
entläßt die ältere Mannſchaft ber Truppenthelle In Holfteln, Schleswig, 
Iütland und Fühnen. Auf Seeland dagegen findet Feine Gntlaffung jtatt. 

Montenegro. 

Die „Wiener Zeitung“ ſchrelbt: „Die zmifchen Montenegro und 
der Türke obwaltenden ſchwierigen Verhältalfſe ſcheinen fih neuern Berich- 
ten zufolge mehr und mehr zu verwickeln. Meue Streitkräite, 1000 Mann, 
werden von Sfutart an die montenegrinifehe Grenze entfendet; die flüchtigen 
Blelopavllevlchlaner Pop Iofo und Pop Riſto follen ſich zu diefen Truppen 
begeben, maß bei den Racheplanen, welche dle Flüchtigen begen, nicht ohne 
Folgen bleiben würde. Ein Türke jo einen ald Wegwelſet aufgenonnmenen 
Montenegriner meuchlings erſchoſſen, fich der That brüflend nach Antivari 
geflüchtet und dort gute Mufnahme gefunten Haben. Sonach flehen auch auf - 
diefer Seite Conflitte in Ausficht. In Montenegro wurde verfichert, daß 
fd türflfche Streitkräfte Über Mobgorkja und Spuz ber montenegrinifcyen 


Grenze nähern.“ 
Griechenland. 

0.C. Sijra, 14. Sept, Wahrſchelulich wird die Infel ſchon In Fünfe 
tiger Woche in freien Verkehr mit dem griechifchen Feſtlande ſich befinden, 
da mehrere Tage dlefer Woche ohne Epolerafäle vorüber gingen, Selt 22. 
Jull flarben hier 345 Perfonen. Auf den übrigen Eyeladen If bie Kranke 
heit nur noch in Mylonos herrſchend. 

enbeiten. 


fche Angeleg 
Südliher Rriegsihanplap. 
* Nach Briefen aus Malta vom 18. war der „London mit einem 
zahfreichen Stabe und 223 Unteroffizieren und Soldaten der königl. Artiderie 


2505 


an Bord angefommen, unb nachdem er noch 145 Artilerifien, bie ſich a 

der Infel Tuner, aufgenommen hatte, wleder in See geſtochen 5 

Corfu war der „Mauricius" mit dem 34. engllicen Infanterie-Megimente 

angekommen. Da fid; die Blauen am Bord gezeigt hatten, fo wurden bie 

Zruppen In ber Ouarantäne von Vido ausgeſchifft. Nachdem das Schiff 

mittelft Mäucherungen ‘gereinigt worden mar, nahm -edtas 57, engliſche Res 
an Bord und fegelte am 12. nach Ronflantinopel ab, - 

Dom ſchmarzen Meer, Immer nod bringt bie Vreſſe eine reiche 
Nachlefe über die Vorbereitungen zu ber großen GErpebition, ihre Stärke, ihre 
Aufftelung, den muthmaßliden Kriegeplan u. ſ. w. Wie fehr Alles bis 
ins Eleinfte Detall vorſorglich geordnet war, exrſteht man beifpielswelfe aus 
Inftruftionen über Das, was bie Pandiruppen bei ber Ginfchifung, ber 
Fahrt und Landung zu befolgen hätten. Beſagte Inftruftionen find allen 
Offizieren wor der Nbjahrt zugegangen. Unter Anderm wird darin Folgen- 
ve vorgefchrieben: Die Soldaten haben ihre Feldflaſchen mit Waſſer ge» 
füllt, und Brob, fomie Poͤckelflelſch auf 3 Tage mitzunehmen, ben Tornifter 
in der Hand zu behalten und micht eher zu laden, als biß fie gelandet und 
dazu fommandirt find; fie haben im Boot zu ſtehen oder zu figen, je nad 
Befehl, jedenfalls aber bei der Operation feinen Laut anszuftopen. Sie ha- 
Sen im gewöhnlicher Marſchorbnung auf der dem Ufer abgewandten Seite 
des Schlifes in die Landungsboote zu fleigen, theil® um der größeren Stcher« 
heit willen und thelle, um die dem Ufer zugefehrte Breitfelte nlcht am Feuern zu bins 
dern. Aut dleſet Anorbaung ſchlleßt man, bag ed in der Abficht lag, Im einer, 
äntfernurg von 1200 Schritten vom Ilfer die Boote ausjufegen. Da die 
Nudernden jedes Bootes von denen des naͤchſten 20 Fuß weit megbleiben 
müffen, jo läßt fid) berechnen, daß bie Bhalanr der englifchen Landungsboote 
allein eine Linie von 2 bis 3 engl, Meilen bilden follte, 

** Der „Monireur be la Fiotte“ giebt mach neueſten Informationen 
bie rufſiſche Marine macht zu Sebafopol folgentermaflen an: Linien« 
fchiffe: „Zmdlf Anoftel*, „Barie*, „Drei Heiligen“, „Großſürſt Kon- 
#anıin“, Wladimir“, ſmmtlich zu 120 Kanonen; „Gwiatsslam“, „Ro- 
aislaw*, „Uriel*, „Ghabrie”, „Dunuriel*, „Selaphael“, „drei Hierar« 
hen”, „Ire Swiatalia“, „Varna, „Babriel*, „KRaijerin Marie”, 
Tſchesme“, zu 54 Kanonen; Fregatten: „Ragul*, Kulefgi?, „Kar 
varna“, „Mevea”, zu 60 Kanonen; Korverten und Brids, „Galupio” 
und „Pylades* zu 18 Kanonen; „Prolomäus*, „Ihefeus” und „Meneas“ 
zu 20 Kınonenz verichiedene Schiffe niederen Range: Nearch“, 
„Striella”, „Delanda", „Drolif , „Zirbiafa”, „Kaftorga”, „Smag · 
lagla”, dann 11 Trausportſchiffe um> 64 Kanonierſchaluppen; Dame 
pfer: 12, worunter 6 große und 6 feine Ba erfleren gehören vor 
allen der „Wladimir, bie „Beffarabia” und der „Brannojeg, melde 
drei mächtige Aviſos ſehr tühtig jegeln und eine ſtarke Artillerie führen. 
Died macht imßangen:: 17 Linienfbiie, 4 Fregatten, 5 Korveiten ober 
Brids und 82 Fahreuge niedern Range nebſt 12 Dampfern d. h. 108 
Kriegeichiffe mit weniatens 2200 Kanonen von jedem Kaliber. Die 
verbünderen Geſchwabdet zählen 25 Dampi- und Gegel-tinienjciffe (15 
franz., 10 engl.), 29 Dampf» und Segel ⸗Fregatten. (15 franz. und 14 engl.) 
u. f. w. bie nicht kampffäthigen Fahrzeuge natürlich nicht in Anſchlag gebracht. 
Dieje Flotie muäte nah dem Marſchbefehl folgendermaßen vor Cupa— 
torla erfheinen: links die Gmaländer, rechts die Brangojen, binten die 
Trank portſchiffe, als Nachhut die Türken, Das franzöfliche Beihmaber 
folte in 5 Xınien jormire fein: die erfle, aus den zum Schuhe ber 
Landung beflebenden kampfertigen Linienfchiffen Wille de Paris, Mo⸗ 
gador, Napoleon, Montejzuma, GEharleuagne, Bauban, Montebello, Plu- 
ton, Henri .IV., Gaecique, Jean Bart, Infernal, Bomone, Descartes, 
und Mouetie, die anderen dann im einer Kaumeite Entfernung hinter» 
einanber, Auf ben Eampffertigen Schiffen der 1. Linie war bie erſte 
Diviflon der Armee eingeichiffi; auf den Trangportſchlffen der 2. Linie 
die 2. Diviflon, auf denen der 3. die 3., Divifion und auf ben Fregat« 
ten unb Korvetten ohne das Artillerie Material die 4, Divifion. Nah 
den geiroffenen Anortnungen konnten bei jedem Anjegeln des Geſchwaders 
and Ujer 9000 Mann nebſt Mrtilerie und Pferden ausgefhifft werben. 
Die Landung einmal hewerfiteligt, konnte das feiner Fracht entladene 
Geſchwader ſich wieder ungeflöri zum Kampf anſchicken. Au ber „Moni- 
teur de la Flotte“ if der Anſicht, daß das Geſchwader wahrſcheinlich 
bie Küfle entlang geiegelt it, um bie parallele Bewegung ber Armee 
zu deden. Er zmeijelt übrigens nicht im Mindeſten am eclatanteften 
Sieg der alllirten See⸗Strelikräfte, falls die rufliihe Blotte ed wagen 
folte, and Sebahopol heraussulommen. „Legiere — meint er — If 
gewiß eim impofante® Geſchwaderz He if gut fommanbirt; die Mann« 
ſchaft it aufs bete im Kanoniren eingeübt und mit jenem pafliven Muth 
begabt, der auf dem Poren feiluemurzelt erben lehrt. Aber gleichwohl 
Tonnen die suffiigen See»Streitfräfte ſich in keinerlei Hinficht mit dem 
fombinirten Geſchwabder meſſen.“ 

Eine Gommunlgue im „Journal de Conſtantinople“ vom 9. d. berich⸗ 
tiget die in demjflben Blaue mitgetheilte Nachricht, daß ber Pfortengefandte 
Achmet Veit Ejendi, nachdem er feine Verbindungen mit ber perflichen Me= 
glesung abgebrochen, am 25. Auguſt in Erzerum eingetroffen fei. Achmet 
Efendl's lehte Depejchen jelen von Teheran datirt. Ueberdleß babe der pers 
füge Geſchaͤftstraͤger deßhalb eine amtliche Klage an bie h. Pforte gerichtet. 

Parts, 23. Sept, Die Regierung hat aus Konftantinopel 
eine um einen. Tag Ältere Depeſche erhalten als diejenige, die die Nach- 
richt von der Landung der Truppen in der Krim brachte. Ihr Inhalt 
it folgender: „Konftansinopel den 15. September. Gin engliſches 
Schiff it aus ter Kılm angelommen. Lord Haglan ſchreibt vom 12, 


daß die Küfte nicht ernſtlich verteidigt war, und daß er an einen glüd- 
lien Erfolg der Landung glanbee. Die Witterung war fhön, beim 
Unternehmen günftig, Ale Schiffe gelangten glüdliy an den Berjamm» 
lungepunf, Man ermartere nur noch eine kleine Anzahl. Der Kapitän 
des eugliſchen Schiffes fügte hinzu, daß er am 19. —* nah Kon⸗ 
Rantinopel abgeſegelt war, daß an demſelben Tage 3 Negimenter ge» 
landet waren, und ohne Gchwertfireih von @upatoria Befig genommen 
hatten, ſowie daß die Landung der ganzen Armee ben folgenren Tag 
ungefähr 20 Meilen fürlih von bieier Stadt vor fid geben follte. Das 
Wetter if bier pradhtvoll * Mach biefer Depeſche ift alfo bloh ein Theil 
der Erpebitiondarmee bei Bupatoria and Land gefliegen, wahricheinlich 
um gegen bie etwa von Verekop herbelzlehenden Hilfstruppen Bront zu 
mahen. Die Hauptmacht ift dagegen bebeutend näher bei Sebaſtopol 
ausgeichifft worden, von dem fle kaum 3 Tagemärfche trennten. — Das 
Zournal be ’Empire* Enüpft an dad Bakıum vom Mari ber Alltir« 
tem nad den Sebaſtopol beberrichenden Anhöbhen, wodurch bie ten Ein- 
gang des Hafens vertheidigenden 850 Kanonen fo zu fagen ganı nuß« 
od werben, folgende Betrachtungen: „Nicht bie zum Ehup Sebaſto- 
pols von ber Gerieite ber errihteten Werfe ſind es, bie der verbünde- 
ten Armee die größten Hinderniſſe barbieten werden. Aber man muß 
fih auf einige ernfte Gefechte zwiſchen Cupatoria und Sebaſtopol ge- 
faßt machen. Die Landung fonnte nicht verhindert werben, weil bie 
Rufen ben Punkt, wo fle ftatıfinden ſollte, nicht fannten. Uber ihre 
Truppen werden wahrſcheinlich der Invaflonsarmee entgegenmarjdiren, 
um fle in ihrem Mari aufzuhalten und zum Wiedereinſchiffen zu win» 
gen, Man fann jedoch hoffen, daß die ruflifchen Streisfräfte auf dies 
jem Bunft nicht fo bedeutend find, wie man geglaubt Hatte Mufland 
hatte nie daran gedacht, daß fein Schutzwall in ber Krim fo leicht ume 
gangen werben Könnte. Geine militärifben Kombinationen Aüpten ſich 
auf eine Lage der Dinge, bie allerdings die innige Bereinigung Brant- 
reihd, Englands und der Türfei und bie Dffupation bes ſchwarzen 
Meeres durch die verbündeten Flotten fehr unwahrſcheinlich machte. 
Wir haben im Augenblid 60,000 Mann vor Sebaftepol. ine andere 
Dirifion von 20,000 Mann if wahrſcheiniich auf ben Expebitiond ſchif · 
fen von Barna abgegangen, Metrere Depeſchen ſprechen von Diverflo» 
nen gegen Odeſſa, Verekop, fogar Anapa, bie von einem Theil ber Ge» 
ſchwader bewerfüecligt fein jolen. Der ganze. Süden von Rußland tft 
bedroht. Wenn der Für Meniſchiloff noch zu Sebaſtopol ift, jo muß 
er einfehen, bafi es leichter ift, übertriebene Anforderungen zu ſtellen, 
als fie mit Waffengewalt burdgufegen" — Der „Site“ macht über 
die beiderjeitige Kage der alliirten und der ruſſiſchen Streitkräfte in ber 
Krim folgende Bemerkung: „Linjer unbefireitbarer Bortheil if es, bie 
Maffe unferer Sıreiskräfte auf einen einzigen Bunft werfen zu können, 
während der Feind, der die feinigen hat ſpalten müffen, gezwungen if, 
fie erft zufammenzugiehen, um uns Widerſtand zu leiſten. Mit einem 
Wort: unfere Konzentration it bewerkſtelligt, bie einige muß erft be⸗ 
werffteligt wersen. Dazu fommt, daß ber alllisten Armee, von Ge— 
ſchwadern eforiirt, weder Lebendmittel, noh Munltion, noch Hofpitä- 
ler, nah Mäüdzugsmirtel fehlen. Indem die Franzoſen und Gugländer 
auf Sebaſtopoi marichiren, ihren rechten Flügel and Meer gelehnt, And 
fie in berfelben Lage, ald wenn fle fortwährend im der Näge ihres Waf« 
fenplageö manoeuprirten. Der einzige Unterſchied ift, daß bier bie Be- 
flung ſich bewegt.” 

P. C. Nach einem Schreiben aus Belgrad vom 15ten d. M. hatte ber 
türfijde Gouverneur Ipzet Pafıya am Mbende vorher mit bem Dampfer - 
biefe Stabt verlaffen, um ſich zur Gerflellung feiner gänzlich zerrütteten Ge» 
ſundheit über Ruſtſchuk und Varna nad) Komftantinopel zu begeben. Sein 
Stellvertreter während feiner Abweſenheit ift fein Sohn Als Paſcha, ein . 
junger Mann, ber, ſchon früher feinem Vater zur Nushülfe beigegeben, im 
März diefes Jahres eine Sendung nad Wien erhalten Hatte, von welcher 
er über Trieſt nach Konftantinopel glug, und ber erſt vor Kurzem aus ber 
Hauptſtadt des osmaniſchen Relches zurüdgefchrt war. 

Aus Erapezumt wird vom 6. gemeldet: Die Nachricht von ber 
Aufhebung der großen perflihen Karavane bei Bajazid und Diadin 
betätigt fh volfommen. Gin Regiment Kojaken überwacht jenen Theil 
der türfifhen Grenze; der Verkehr mit Werfen ift hierdurch gänzlich 
unterbrodden. In Teheran wußte bie perfiihe Megierung am I. m. 
Mid. von dem Worgeben der Ruſſen gegen bie perſiſche Karavane noch 
nichto. Die aus 2 Kavallerie- und 2 Infanterie-Rögimentern beſtehende 
Vorhut der anatolifhen Armee ſteht bei HadjrWelieKiojl; die Nuffen 
haben ſich feit ihrem Nüdzug nach Ulerandropoi nicht mehr jeben faflen. 
In Traprzunt find mehrere Cholerafälle mit töbtlihem Audgange vor- 
gefommen. 

In der „Trief. Big.“ lejen wir: Es find biejer Tage 4 Armenier, 
ruſſiſche Unterthanen, von ber öſtlichen Küfle in Trapezunt eingetrofe 
fen, die auf ſehr abenteuerlihe Weife und mit großen Gefahren fün« 
pfend ihre Blucht von Noworofjiist bewertſtelligt zu haben vorgeben. 
Ich möchte aber kaum verbürgen, daß es nicht ruſſiſche Kundſchafter 
feien, Nach ihren Autfagen if legtgenannter Plat dur 250, Kertſch 
burch 50 Beuerichlände vertheidigt und der Bogbas von Taman in ber 
BWeife geiperer, daß die Paffage nur für ſeht wenig tief gehende Bahr- 
zeuge zugänglich geblieben. Brieflihen Mirtbeilungen aus Werflen zu- 
folge befinder fi die dortige Negierung in großer Berrängniß uns iſt 
faum noch im Stande, gegen die Tusfmänen von Ghuares Bront au 
machen, die ſich bereitö ber Pläpe Merw und Meſchhed in Gporaffa 


bemödtigt baben follen, womit natürlich angedeutet ift, bab ber Schah 
in der Unmöglichteit ſich befindet, eine Diverfion zu Gunflen Rußlandé 
au ufternebmen. Der neuernannte britiſche Militär Abgeortnere beim 
anarolifchen Heere, Oberſt Wiliams, ift vorgeflein am Bord des öfler- 
reſchiſchen Dampferd hier eingerroffen und bei feiner Lanbung mit 17 
Kanonenihäflen vom nahen Koftell begrüßt worden, In ähnlicher Gl» 
genihaft mar ſchon im Juli ein Militär besfelben Nanges, Graf Maif- 
fred, nad dem Hauptquartier des Seriadfers abgegangen, der aud in 
ber legıen Schlacht mitgefohten. Ihm folgte legten Monat ein ande» 
zer franzöflicher Oberſt, Graf Betaucoutt. Dan fiebt alje, bag wenn 
bie Dinge auf dem aflarijhen Kriegsſchauplaze nit nah Wunde 
geben, es gemif nicht aus Mangel on den Rurchihlägen europäijcer 
Sadlendigen ifl. Breilich gib: es jeden Monat einen Wechſel derjel» 
ben, bie tbeild emtmutbigt, tbeild mit angeblichen Aufträgen an das 
Kriegeminifierium zu Gtambul, bad Heer verlüffen, von denen aber bie 
Benigften wiederkebren. Der legte war ein bririiher Oberft Duncan.“ 
Ueber die Grplofion einer bedeutenden für das anatolijche Heer 
beftimmten Quantität Bulver berichtet der „Off. Trieſt“ aus Trape» 
zunt vom 6. Gin entfegliches Greiguiä bat vor einigen Tagen auf ber 
bene von Erzerum, 6 Stunden von der Stadt entjernt, flartgejunben, 
Eine Karavane mit 65 Pferden, von denen 48 mir 96 Fäſſern Bulver 
und bie übrigen mit Munufafturwaaren beladen waren, hatten Halt 
gemacht, um die Thiere austuhen zu laffen. In noch unbefannter Weiſe 
fing bad Bulver Bewer; Vierte, jämmılide Goli und 27 Menihen, 
welche bie Karavane bildeten, wurden in bie Luft geichleutert. 
Schließlich meltet tie „Trleſt. Ztg.“ aus Krapezunt: „Von dem 
Geihüge, bad Ende Juli nah Erzerum verführt worden, war ein Srück 
durch irgend welche Urſache im ber Gegend von Dihemirlif, 6 Stunden 
ron bier, fleden geblieben und da die bortige Ginwohneriaft nicht 
dahin zu bringen war, dasſelbe fortzujchaffen, jo mußten von bier aus 
Beute zu diefem Behufe aufgeboten werben. Unter ihnen befand ſich 
ein Armenier, ber am jüplichen Ende ber Stadt aus tem Zuge trat, 
um fi in einem nahen Bäderlaten Brod zu faufen, worauf ein Gabtie 
ihm nadjepte und unter Fluchen und Echimpfen ihn mit einer Pifole 
in den Rüden ſchoß, fo daß die Kugel durch die Bruft berausfam und 


der Betroffene natürlich auf der Stelle tobt blieb, Der Mörber wurde 
zwar ergriffen ; was aber mit ibm geſcheben iſt — mweun ihm anters 
etwas geſchieht — iſt nicht bekannt. Das Schlachtopfer dieſer fluch ⸗ 
wüurdigen That war ein junger Mann von 19 Jahren.“ 


Borfen- und Handeis · Sachrichten. 


Mainz, 22. Sept. Im Getreidegroßhandel iſt ſelt unferem lebten Gtricht 
feine weſennliche Veranderung eingetreten, Don efeftisem Gettelde ſind tie Zufußs 
ren dieje Mode fortwährend fehr knapp geblieden, und bie Prelfe waren dahet am 
heutigen Marft abermals höher. Für Getreide auf Lieferung gab es heute zwat 
einige Momente, we man eimas billiger zurecht kommen konnte, am Schluß 74 
Marktes wurte Me Stimmung jedoch wiedet feiter Unfere heutigen Rotirungen 
find: Walzen effeltio 17 a 17", fl., pre Ofteber 16", a ®/, fl, per Märg 15%, 
at, RM: Roggen effeltiv 14 fl, per Oktober 18, a °/, fl, per Mic, 13°, a 
fl: Berfte effettiv und per Oftober 11%, A 12 fl., allıs per Sac ven neito 
100 Kitogr.; Hafer 5 & 5", fl. per 60 Kilogr ; Bohnen 16 a 17 M.; Grblen 
13°, a 14 A.3 Kinfen Meine 14 bis 15 f.; Mobnfamen 18 fl.; Rokljamen 184 
a 19 M. per Malier. Die Getteldezufuhr am Lantmarkt bleibt weh Immer jehr 
ungenügend, ganz befomters kleln aber in Korn und Gerſte, und alle @attungen 
gingen dieſe Woche neuerdings höhet. Müttelprelfe: Batzen 16 A. 54 fr., Korn 
13 fl. 42 Mr, Gerfte 8 fl. 58 fr. Die Meblprelfe bileben unveräntert, tie Tare 
bes vierpfüntigen Moggenbrobes mwurte ven 18%, auf 20 fr. erhöht. Die Zufuhr 
von Girfe war Hente zwar etmas größer, bei den zabfreideren Aufträgen konnte e# 
jete& zu feinen billlgeren Prelfen darin fommem. Räböl feiter; efieliis 48%, Thlr. 
per 290 Pid. 1. ©. ohne Baf, 47%, a 48 Thlt. per 280 Did. L @. mit Waf, 
per Ditober 46%, 4 47 Thle.; Beindl 26 4 26%, fl; MRohmöl 32 a 34 fl. per 
50 Silogr. ehne Rab, Noher Zalg 27 a 27’, fl. Branntwein 45 & 46 fl. per 
Ohm erel. Detrol. Epiritws roher 106 f., feiner gereinigter 1124120 fl. (RE. 9.3) 


Berlin, 23. Sept. Preuß. Gtantsfulpfgeine 85 V., Bi, 5 Aölı 
Pintener — V. — ®. 


Berantwortliche Redaction: Dr. 3. Haller. I. 5. BPagl. 


#ünigl. Bof- und Marional-Cheater. 








Dienftag den 26. Gept.: „Die Laſterſchule“, Luſtſpiel von Shetidan. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben · Anzeige. 

B. Hof. HH. Drafes Brers, Mentlers aus Eng 
land; Mohtes, Wentier von Hamburg; Hrumann, Kfın. 
von Paris, 

©, Hirſch. HH. Dr. Mayer, geh. Rath won Ber 
In; v. Mennerip, Legationsrarh von Dresden. 

HD. Waulid, 55. Berry, Mentier aus Gngland; 
Abner, Mn. von Wlapbad. 

®l. Traube. Hd. Dr. Kaufmann, von Dürkheim; 
Mörder, Regierungs-Direlter «us Lienland, 

Hötel zarni (Beinlelver) 59. Meyer, 
Martitulier von Karlörube; Baumgariner, Privatier 
und ». Rüben, Direkter der f. k. Akademie ber bilk. 
Künfte und Bitter bes k. k. Branpdefeph-Drkens, von 
Men ; Biesler, Privasier und Mer, Kin. ven Frank ⸗ 
fort ; Meirhofer, Lieutenant im 3. Ghesaurleg.sMea. ; 
Burwig, Privatier vom Megensburg ; Brhr. v. Haymele, 
f. t. Legatloneraih von Wien; Tournlalte, von Paris. 

®. Areuz. Hr. Ortlofi, Kfm. von Halle. 

Stachus garten. 55. Yanerad, Auderbäder von 
Kuffteim; Meiller, Ecrident son Mäßfterf; Frl. Kern, 
Bürgersiehter von Anebach; Frin. Gleſener, Bürgers 
Toter von Freiſing. 

Augsb. Hof. Hr. Iettenderger, Schäfflermelſter 
Stattbergen z Gran Teller, dal, Fleiſchſelchetin von 

fen. 


Geftorbene in München: 


Marla Anna Bert, Hartfhierswittne von Manns 
Beim, 97 I. al. — Gy. Weſtermayt, Pfründner von 
bier, 64 3 ali. — ZB, Bitfner, . Baumelfterswittoe 
». b., 82 J alt. — Maiblas Mirweth, Taglöhner ». 
h., 59 I. alt. — Tb. Schüdler, Taglöhnereftau von 
ker Au, 44 2. alt. — Karl Müller, Shuhmaherger 
feld ». h., 45 3. alt. — Aung Bittmann, Friſeute⸗ 
wittwe ©. 5, 77 J. alt. — nt. Martin, Mechanilus · 
sehlifensgattin v. b., 59 I. ale — Eliſabeih Amler, 
Beugmocderstehter von Dienheim, 28 I. alt. — A. 
Bifhhaber, Meldetetochtet ven Walchſladt, 55 N. alt, 
— Bald. Beber, 8. quiet, Toramtsfetretriärsmittwe 
v. h. 61 I. alt. — Franz. Rent, k. Appellationds 
gttichtet brettete gatiin o.h., 62 3. alt, — Wald. Mies 
dermayer, Dienfimagb ». Regen, 38 9. alt. — Mpell. 
Schachtnet, Taglähneremittwe von Mentharastorf, Get. 
Grkina, 72 I. alt. — Warp, Marelſeder, Dienfimaab 
von Ingolftatt, 55 I. alt. — MNof. Pin, Zaglöhnere- 





frau v. $., 57 I. alt. — Job. Hanfer, Bergelber ven 
Deitingen,,|47 3. alt. — Gkorg Kandlet, Taglöhner 
von Interfintling, 59 3. al. — Jeh. 8, vo, Edmits 
Komhelm, Literat ven bier, 75 2. al — Barthel. 
Wuld, Prisatter ven Grünwalr, 72 I. alt. — Brany 
Maier, Gärtner ». b., 48 I. alt. — Sabina Ko, 
Yaplermaderefran 9. b., 52 I. alt. — Hlene Sedel⸗ 
maier, #. Bopjefretärswitiwe v. h., 35 I. al. — M. 
Grundutt, Wagenfabritantenswintwe v. b., 62 2. alt. 
— Anna Pfeiffer, k. Hartfciersgattin v. h., 52 9. 4. 
— Jah. B. Seibert, Prisarter v. Neuburg, 64 I. ®. 
— Joh. Audüuhl, ehemal. Täntter v. $., 87 3. alt. 


Auswärts Geſtorbene: 

Hr. Georg Aram Sell, Eiſenhäudlet und Ham: 
merwerkabefiger, 53 J. alt, In Bayreuth, — Hr. En. 
Midjael Göp, chemal. Baftgeber, 66 I. alt, in Anger 
burg. — Fr. Margar. Hoffmann , geb. Herrie, 54 I. 
alt, in Augssurg. — Hr. Matib. Mayr, Landarzt, 66 
3. alt, in Grefaltingen. — Hr. Jeſ. Adam Bernreu- 
ther, Dandlungslemmid, 19 3. alı, in Rürnberg. — 
Hr. Iof. Helvenberg, Dbergelamtsafjiien, 56 3. alt, 
in Nürnderg. — Hr. Gz. Mayr, Wolierermeifier, 25 
I. alt, in Rürnberz. — Karoline Häberlein, 21 9. 
I. alt, in Pappınkeim. — Hrau Gleonere Marie Res 
pine Döblemann , geb. Plattenfleiner, Pfarteröwittwe, 
66 3. alt, in Rürnderg. — Fran Margar. Metter, 
geb. Rüben, k. Mintbeomienemiime, 56 J alt, in 
Ansbah. — Maria Barbara Gprift. Bauer, 20 I. alt, 
in Fendt, — Frau Marla Guiſeberh Elchluget, geb. 
Harimed ,‚!, Banprihtersaattin, 44 I alt, In Rorphalben. 
— — ————— — 


Torfſtecherei auf der Untermoos⸗ 
6234. ſchwaige. 

Intem Me bilannte Dmalısät biefes Shietfiheimer 
Terfs vom beurigen Stich ala beſenders gut geirodnet 
empfohlen werten Tann, wird zu Bejtellungen einge 
faten, Preis für eine vollſtändige 2ipäunlae Fuhre; 
6 f. 24 fr. Beflelungen bei Seren Fr. Flad auf 
dem BDuliplahe. . 





Die „Freimüthige Sachfen:Z 


5808. [29] Befanntmachung. 

Debitwefen des Schullehrers Nitelaus 

Shaipenhammer son Schnaltſee 

beireffenn. 

Darch redtsfräftiges Ertenntiß d. d. 1. Auguſt 
1853, beitätigt darch appellationsgerihtliges Ertenniulß 
d. d. 26. Dia praes. 5. Junl I. I6., if in dem 
Schultenwefen bes Niclas Shaipenhammer, 
Shulehrer zu Shnaltfer, auf Gröffeung ber Sant ers 
tannt, und es iſt kemnad Termin 

a) zur Mnmeltung und Rachwelſung ter Miätigteit 

ber Perterungen und ber Vorzugerechte 

auf Montag den ®. Oftober 1.38. 

Vormittags DB Uhr, 

b) zur Werbringung ber Winreben 

auf Dienftag den BD. NMovbr. I. 38. 

Dormittagd ® lbr, 

©) zur Abgabe der Degen» und Schlußtriuuctuugen 

und zwar ber Meplit 

auf den 14. Dejbr Dorm. ® Uhr 

und zur Abgabe der Duplit 

auf den 28. Dejember I. Se, 
Vormittags ® br 
angefept. 

n biefen Edltiatagtn werben ale: tem Gerichte 
Stfannte und unbekannte Mäublger unter Andtehung 
bes Mertönactteiles geladen, daß bat Richterfpeinen 
am erften Editietege Aue ſchluß ber ſterrerung aus ber 
Gant, die Berſaumung der audern Criltarage aber die 
Brärlufen Liefer Gerichte dandlun gen zur Folze habe. 

Dabri wird bemerft, daß ber Aftieftand auf 1343. 
48 fe, ter Schuldenſtaud dagegen auf 38208. 10 fr. 
fh belaufe, 

Ade Jene, welde irgend Beantibelle der Ders 
mögensmafe des Ritelaus Shalgenhammer beſthen, 
werben beauftragt, dieſelden bei Vermeltung bes Gr 
fapes bel Gericht zu übergeben, 

Treftberg, den 29. Muauft 1854. 

Königliches Landgericht Trofiberg. 
EN.5471/b. Harold, t. Lantriäter. 


eitung“ 


wird Am dre bleherigen Welft auch Im nähen Owärtafe erfihelmen. Beftellunsen anf dieſelde (reis ver nn 
tat 1 Thln,) wolle man wer Mhlanf Mefes Omartols auf tem junächſt neferenen Boflamie eder für Dred — 
An ter Grpeditlon (Miletruffer Gaſſe Mes. 324. Etage) machta, da bei fpäter bewirtten Kbranements eine 


solAänbige Madılieferung ter ſchon erfälenenen Nummern nit zugefagt werten fann. 


6207. (2 6] 


5426.[2#] Befanntm na chi 8 r 

‚uf, Andritgen eines Hppeibelgläubfgers tft ber 
Imanasoerfauf tat ten Daurerpaliers-läheleuten Dionts 
und MAugufte Ortlieb gehörigen Anmefens Mio. 24 
am. Mariengähchen deſchloſſen ie * wirb zu 
deffen öffentlicher Beriteiaerung Termin a 

- den. 16. Ottober d. 38. 
ormittage 10 Uhr 
im Gefgäfttı-Jimmer Rre, 12 
anberaumt, wozu ‚Ötelgerungeluftige mit bem Bemerfen 
geladen Yan vap tem Gerlchte unbekannte Sieigerer 
fi; über ihre Merimögene » Verhältniffe aiezumeifen has 
den und bafı ber. Jufhlag nur bei erreihten Shäpungs- 
» exio 
ar > —— beicht aus einem 4 Stodwert hohen 
Wohnhauſe mit einem einfödigen Ofntergebäube unb 
Hofraum mit Saufendem Wafler, fomie einem Bauplap 
an der Herrenftenfe, Dacſelde Ift auf 20,500 fl. ge 
richtlich eingemeriket und mit 11,500 fl. der Brand« 
VerücerungsAntalt einnerleibt. 
Belafter If das Anmefen mit 8000 A. Gwiggelds 
{ unv mit 17,100 #. Sppoibeten. 

Deitere Aufſchlüſſe über bas Anweſen fünnen Bis 
yur Verfielgerungstagefahrt burg Einßcht der Grriätes 
Alten erbelt werden. 

Münden, am 31. Jull 1854. 


Königliche Kreid- u. Stabtgeriht Münden. 
Der Löniglide Direkter: 
Frhr. v. Muljer. 
E.N. 25,028. Grünewalt, 


6182.[39) Edictalladung. 


Iu Sachtn ver Margareıda Fuchs vom Unsleben 
und der Guratel Ihres Kindes Anna Doreihea gegen 
Hehann Kolb von Düheim, Baterfhaft und Alimente 
betr., wird ber unbefannt me abmelende Dellagte aufr 
arforbert, das Im rubrlgirter Socht unterm 5. ». Mis, 
ergangene Grfennini binnen 2 Monaten bei un 
terfertlatem Gerichte einguichen, wittigenfalls basfılbe 
für verfünvet eradıtet würde. 

Zuglei wird vemfelden eröffnet , daß künftige Et ⸗ 
laſſe auch nur am das Weridtsbreit an Berfündungs- 
Matt annebeftet werben. 

Hofheim, den 13. September 1854. 


Königliches Landgericht Hofheim, 
Fikenſcher, !. Lanprigıer. 
ER. 8484. IRRE 


“2. Welanntmachung. 
Die ledige Väderstiodhter Anna Margarıtfa Maar 
son Erierhöfftettem beabjigtigt, mad Morbamerlla anss 
uwantern 
Ermalne Anſprüche an biefelbe find am 
Dienftag den 3, Oktober I Ss. 
Vormittags 8 - 42 lihr 
bei Bermeibung jpäserer Niiperüdiigiigung dahler an: 
gumelten und nadjumeifen, 
Schelnfeld, am 18. September 1854. 


Königliched Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, E. Landrtichtet. 
Rt. 13292. ©. Riehling. 








Weinverfteigerung 
zu Ludwigshafen au Ihein (Bayr. Pfa'z). 

Donverftag den 19. Oktober nähftbin 
Morgend 10 Uhr zu Kurwigdbafen a/Mih. läßt 
Hrır ürgermeliter und Gutsbefiper Heinrich Eichten» 
berger im Gafthauſe zum „deusigen Haufe“ daſelbſt 
nacfolgente meltens felbitgegogeme reingehallene, zu 
Eudwlgehafen und auf feAnem Wamgute zu Haardt bei 
Meuftadt lagerude Teine verfleigen : 

4 Grüd 18400 Hımbader und Forſter Ansiele. 

4, u 18487 G mmelvinger, Haardter u. Musbadıer. 
8 „ 1849r Neuftadler, Gaarbter unb Bihopter. 
18‘, „ 18528 Forſtet, Derpespeimer, Wahenheimer, 
Otmmeldinger, Kallſtadtet, MAusiefe 

und gemifäten. 

1853: Ferſter, Deidesheimer, Ruppertöberger, 
Rönigssnger, Gimmelzinger, Haare 
ter, Zraminee, Molland, Auslefe und 

a, aemifchten. 

8", 186ar Rönigebader, Haarbter, rothet Matlefe. 

60 Etüf. 

Die Proben werben bel der Derftelgerung barger 
relcht umd am den Faͤſſeta an beiten —— 
Tagen, 

Osgeröhelm, den 23. Geptbr, 1854. 

6229. [3a] Reuchfenring, td, Notar. 


21 ” 


‚203 


om Berfauf&-An 


’ 
eige 
Gingetretener Familien» Vethaͤltaiſſe wegen verkauft die Untergeldinete Ihr in Meubanz — näst tem ' 


' wegen felner gefunden umb reigenden Lage fo berühmten Schloſſe Bang und am ber takln führenden Sttahe — 


gelegenes Wohnhaus nebſt Scheune, Waſchhaus 1. und grefem Bras- und Obftgarten. 
Das Wohnhaus if äuferft geräumig, enthält 4 hetjbate und 2 unbeigbere Slmmer, Parkerre 2 Rüden, 
Kımmern, einen großen Keller, gewölbte Stalungen für 2 Pferde und Minbsieh , nedſt angebautem Sqhaf ⸗ und 


Sharafel, 


Die Eheune if eine Deppelſcheune mit 2 Theren und 2 Tennen, und e# befinten fi unter terfelben 


em gemwölbter Stall nebſt Schweinſtall, ſewie ein Keller. 


Die Gedäude find fünmilig im beiten baullchen Stante und größtentheils son Steinen aufgeführt; bie 
Scheunc if gang nem gebaut; eln geräumiger eingefrieteter Hofraum umfdlieht das Ganze. 

Bemerft wird, ba zu vorfichenken Berfaufs-Dbjelten — melde wegen ihrer angenehmen und gefunden 
Lage ganz befonters für eine Herrſchaft Ah elamen dürften, übrigens auf zu elnem Briäftsbetriebe ſich benüpen 
tiepen, — nad Berlangen auch mehrere Tagwtrt Felder und Wieſen, 2 Kühe, Heu, Siteh, Wagen, Vflug und 
fonftige Detenomier@rrätte abgelaffen werben Lönmen; ſowle, daß ein Theil des Kauffhilings verzinstih chen 


bleiben darf. 


Das Gane kann kägllch eingefchen und ſtündlich berogen werben, 
Neubanz, tal. Lanzgerigıs Lichtenfels Im bayerifhen Oberfranfen, am 22. Gepibr. 1684 


Margaretha Wachter, 


berzogl. Grrigispieners Witwe. 





214. Wefanntmachung. 


Zum öffentligen Verkauf des Wohnhanfes der Ger 
brüber Johann und Joh. Michael Mainer von Schlotlen · 
bof Haus Rte. 12 tortfeldit, BeiipNre. 171, gefhäpt 
auf 300 fl, — wirb Termin auf 

Mittwoch den 18. Oftober 
Vormittage 10 Uhr 
anberaumt. , 

Der Berkanf geſchleht auf Antrag der Imterefiens 
ten kim biefigen Banpgeriienehänte und werben beiips 
und zablungefähige Raufsliechaber mit dem Bemerlen 
hiezu eingeladen, daß dießmal ber Hinfhlag ohnt Nüds 
Ft auf die Zare erfolgt. 

Bunjiebel, am 15. S ptember 1554. 

Königliched Landgericht Wunſiedel. 
G:N. 7231. Furſt, t. Lantrtichter. 


——— 


Nahrem im erſten Beriistgerungs» Termine des 
31. Auguf c. nahgenannte, dem Flaſchnercatiſtet Grico» 
rich Wagner bahter gehörige Immobilien, nämlid: 

1) vas Wohnhaus mi Helzidupfe und Hofraum, 

Haus-Rro. Bi im Ksyensieriel bahler, Flaͤchtn⸗ 
Inpalıs 36 Dezim., mit ganzem Nupanıpeit 
an ben unvertheilien Gemeindegrünten, Tate 
2400 fl; 
2) 67 Dez. Wleſe am Fichtachanger, Pl.Nr. 2816, 
Zarı 400 fl. ; 
3) 1 Age. It Dej, Walkung, das Kraperhölzlein, 
YLıXr 12796, Tare 200 A; 
4) 68 Deysim, Hoplengarten im hinteren Fdichtach, 
Pl.Nx. 2500, Zare 400 A.; E 
Käufer nit gefunten haben, jo werben dieſelden nos 
maliger Verfteigerung wit dem Wemerlen ausgejept, 
daß ber Zufglag ehne Rädacht auf den Ehäpun,s 
werth, im Uehrigen nad den Meflimmunzen bes $. 64 
tes Hop. Geſthes und Sf. 00 — 102 der Proz. Noseille 
vom 17. Rebbt. 1637 erfolgen werke, Kauféluſtige, 
werde ſich über Bablungsfäbtgfeit Legal auszumeif.u 
baden, unter bım Anfügtn geladen, daß die Berfaufss 
beringungen am Verfaufstermine befannt gegeben wer» 
ten und bie Schäpungsserhantlungen, fewie ter Erund» 
Steuer » Kataſtet » Auszug In det Megiftratur eingefehen 
werten lönnen, und wirb Termin zur Verftelserung auf 
Freitag den 3. Movember I. 36. 
"Vormittags 10 Uhr 
im Lokale bes uneriertigien Gerichte anberanmt. 
Herebtud, ben 9. Sepidt. 1854. 


Königliched Landgericht Heräbrud, 
Schrodt, !. Landtichtet. 
ER. 8602/1, 


0224. MWefanntmachung. 

Der ledlge 2öjährige Bättnergefele Johann Hedelr 
manm von Prühl und deſſen Shmeiter, die 1Yjährige 
Refina Barbara Hredelmann vom dert, beabjigtigen 
in die Vereinigten Gtaajen von Rorbamerifa antzu 
wandern. 

auenfallſge Mnforkerungen an kirfelben find bis 
yum eber im Termine vom 

Donnerftag den 5. Oftober I Is. 
bel Bermeibung ter Nichtberüaſchtigung dahler zu Hr 
quitiren. 

Ehelnfelb, om 19. Geptember 1884. 

Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, t. Lantriäter. 
c. Rlepling. 


Daumelang. 





E. N. 13,659, 


. 6231. 


Danffagung. 

Bür bie zahlreiche freunzlide Theilnahme ber geif ⸗ 
Then und welfigen Behörben, Gönner und Freunde 
während tes Kranfenlagers, dann an dem Beidenbegängs 
nife uns ben Trauergotiesrienften unferer unsergeplien 
Gattin und Mutter 

„der hochwohlgebornen Frau 
Cäcilia Kerker, geb. Nägele, 
bringen wir Siermit unferen innigften und hetzllchſten 
Dank mit der Bitte, die Berlehte in ihrem frommen 
Oinbenfen zu behalten, ums aber ibr ferueres Wohlwol⸗ 
len nicht zu verfagen, 

Wallerſtein, den 23. Sıptember 1854. 

Fran; Xaver Kerker, tal. Lanbrläter 
als Gatte. 

Franz Xaver Ludwig Mag Kerker, 
Cand. jur., als Sohn, 


27. Bekanntmachung. 


Die Iedige Margaretha Dehn von Schnedſenbach, 
will miı ihren beiden Kindern : 
Margarcıha, 12 Jahre alt, und 
Margatetha Barbara, 5 Jahr alt, 
mad Rerdamtrika ausivantern, 
Der am dieſelbe Anfprüde zu maden gebentt, hat 
folge am 
Dienftag den 3. Oktober I. 38. 
Vormittage 8-12 Uhr 
bei Vermeltung fpäterer Nigiverüdjihtigung dahler ans 
jubringen. 
Steinfelt, am 19. September 1854. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 





D. 1. imp. 

Lebender. 
G.:Nr, 13466. c. Kießling. 
216. Bekanntmachung. 


Bo m 
Königlichen Bayer. Landgericht Berneck. 
Machſtehende Nealltäten ter Handelsmann Zadarias 
und Gpriflana Deintein’jgen Grlente zu Golt⸗ 
tronach, ale: 

1) das Wohnhaus Hs.:Rr. 45 zu Geltttenach mit 
Hefraum und Bären, D.:Nr. 408, 

2) was Waldrecht auf zwel Klafter meldes Schtlt⸗ 
und eine Halbe Kiafter Stocholz aus lönigl. 
Waltung, B+Rr, 409, 

3) ein Halb Tagwert Geld, Gemelndetheil an der 
Galgenlelthen/ 

4) ein bald Tagwert Feld an der Galgenleihen, 
der Teufelsgraben genannt, B. Mr, 410", 

5) ein bald Tagwert Ortung im Gaberſchacht, Ge⸗ 
meinzeihelt, B.:Rr. dit, 

im Gefammtfgäpungswertbe von 
267 


Reunpantert feben und ſechzig Galben 
werben am 

Montag den D. Oktober eurr. 

Vormittags 10 Uhr 
auf tem Rathhauſt zu Golottonach auderweit zum Ber- 
firid ansgeberen, wodel der Hinfhlag ohne Nüdägt auf 
ten Shäpgungemerih erfolgt, 
Berned, den 14. September 1854. 


Königliched Landgericht Berned. 
v. Ammon, f Lanbrichter. 


@.,Rr. 10976. e. Welganb. 


6230. Zoded Aingeige 


Vrſchuttett wu dem plöpligen Verluſt meines 


Freundes ’ 
Auguftin Morett, 
Aſſiſtenten beim fgl. Oberpofte und Bahn · Amte 
Münden, 
gebt id feinen entfernten Berwandten und Freunden 
hiemit die fhmerzlihe Nachticht ven feinem am 22. 
Madıts nah mur gehmfündigem Kranfenlager erfolgten 
Hinfgeiten. — Gr ſtarb mad; Empfanzg der hl Galrar 
mente rubig, ohne Ahnung feines nahen Endes, 
Münden, ten 23, Geptember 1664. 
Albert Langenbrunner, 
Doft -Afitkient. 
Der Bettestienk findet am 30. Geptbr. 8'/, Uhr 
Früh im ver Dfarttitche zu U. ©. Grau Matt. 


6218. Pferde:Berfauf. 
Dem fgl. ı. Artillerie-Megimente Bring Eultpetd 
wird am nidien Eamjtag den 30. db. Mts. 
Dormittags DUhr eine größere Anzahl zum Dis 
Ihärdienhe untangliher Reit» und Zuspferte auf dem 
Mngerplape dahler am die Melſtbielenden gegen gleich 
baare Bezahlung ẽffentlich verſteigert. 
Münden, ten 25. September 1854. 


Landgüter: und Etablifjementö: 
5488. [u] Verkäufe. 

In den ſchönſten und beften Lagen am Mhein, Main 
und Medar find veridiebeme grohe Herrſchafts ⸗ uud 
fenftige Yard» und Weingüter billig zu verfaufen in 
eben dezeichntten Gegenden. In grefen Gtätten find 
gleihfatts billig zu verkaufen: rentable Apothefen, Gaſt · 
häufer, Materials umd ſonſtige Hambelögeigäfte, Brau ⸗ 
Häufer, Mühlen, Hemifhe Babrifem m. dgl. ; and Fön 
nm Aſſecies im derglelchen Geſchaͤfte gintreten. Raheres 
Gompteir F. J. Nauch, Fruchthalle in Raun 
Driefe ſtauco. 


BI mit allerhöchſter Approbation des 
Königl. Bayer. Staatd:-Minifteriumsd, TE 


Dr. HARTUNGS «. w. a. priv. 
Chinarinden » Oel, 
zur Confersirung und 
Verſchönerung des Haar- 

S muchfen, 













zur Wierererwedung 
und Stärkung bed Haar ⸗ 
wuchſes, 
a Kranfe mit Gebr.-Mum. BE Ar. 

Die Dr. Hartung’isen Haarwuchsmittel 
unterfheiben fh durch ihre bewährten ausge 
zeiäneten Gigenfhaften und vurd Ihren wohl 
fellen Preis ſehr vortheilhaft von ten fe 
mantgfad; angepriefenen, Mataſſat⸗ Klektemwurzel» und 
den meiſten anderen Benrölen und Haarpemaben , und 
fünnen fenah mit vollem Medte als das Beſte und 
Billigfte in defem Genre gewiflenhaft empfohlen 
werten. Musführlige Profperte werben gratls ver ⸗ 
abielcht und die Mittel ſelbſt la München ädft und 
unverfälfgt nur allein serfauft beitm Apethetet 
Suallinger , Sentlingergalie Nro. 13, 

fewie au In Amorbach: bei Apotheke J H. 
Shmarimann, Augsburg: Apethetet A. Köf 
ferle, Bamberg: Apetbeter Guſtav Göc, Berch⸗ 
tesgaden: Apeihelet R Pirngruber, Burgs 
haufen: Mpotheleer G Mayr, Donauwörth: 
Apeibiter Brany Kirhmager, Erding: Apotkeler 
Lantdarcehe, Forchheim: Apotbeter A. Robler, 
Freyſing: Apotbefer G. Sutner, Füſſen: Apr 
m̃eter Jojepb Wafhmitius, Hang: Apoiheter Anten 
Bald, St. Zugbert: Apotheter A. Welgand, 
Zngolfladt : Apstheler Math. Serhotzer, Lands- 
but: Upethettt C. A. Bulielmo, Lichtenfels: 
Aporhefer Ad Bail, Miltenberg: Apotheker Frlet. 
Sıranf, Meuburg: Mpotiketer Ignaz Fahrm⸗ 
bader, Orb: Apelheter I. B. Roh, Motten: 
burg: Apoethttet ug. Flicher, Schweinfurt: 
Apotheter Musuft Thiermann une fan Würzburg: 
deim Apetheter 3. B. Hentel. 

Briefe uns Geldſendung frame, und 3 fr. Zur 
felgebübr. 1998. [124] 





hin. Befanntmadhung. 


Da de Ghüfer ber unterfertlgten Gtublenanftalt 
aus veriäiehemen , zum Theile von ber epibemifdhen 
Brechtuhr angefledtien Gegenten eingutreffen haben, fe 
wird Morfigts halber, damit dieſe Krantheit nit auch 
unter bie Böplinge ber biefisen Inſtitute verbreitet 
werbe, zur Berußlgung der verehrligen Eltern und mit 
hoher Genehmigung der 2. Regierung von Mieterbagern 
die Gröffeung des Stubiemjahres dabler bis anf Meis 
teres verſchoben. 

Metten, ben 23. Grpibr. 1854. 


Das Rektorat der Stublenanftalt. 
Dr. P, ZBillibald Freymüller. 


6221. Bekanntmachung. 

Die Irkige Marla Margareıta Ehulz von Un: 
terubibert beabfdtiat mit Ihren beiden Kindern nad 
Rerkamırita ausjuwantern, 

Mlenfallfige Anfprüde an dieſelbe find bei Mermeis 
tung ber Midiserädähtigung nfchtlich ber Ausmaps 
berungsbeiollligung binnen 8 Tagen Yiereris ans 
jubringen. 

Ansbad, am 18. September 1854. 

Königliches Landgericht Ansbach, 
EN, 7699. v. Auffin, i. Laudrichter. 


Neue Cifenbabnfahrten: Plane mit Bo” 
Auſchluß Anm zu haben im ber Grperition dieſes Blattes- 





Große Mobilien-Perfteigerung 


6188. [36] 


im 
Föniglichen Kurhauſe in Bad Kiffingen, 


Die Unterzeichneten verftreihen im Rönigliben Kurbaufe zu Bas Kiſſingen am M ontag 


Den 2. Dftober I. Is. anfangend und den darauffol 


deömal von 8 — 12 11h 


enden Tagen je: 


e Bormittagd und von 2 — Glibr Nachmittags, 


gegen gleih baare Zahlung ihre gefsmmte dortige Mobiliar» Einrichtung mit alen dahin eın= 
jdlagenten Wohn» und Wirtbichafts« Gegenjländen, wie ſolche jeither zur Inftandiegung von 
circa 80 Salons und Wohnzimmern des Kurgeichäfts und ver Karmirchichaft felbit in Kiffingen 
im Gebrauche waren, beftebend in einer großen Auswahl jehr eleganter jolider Möbel aller Arten, 
ald: Sopha, Ganıpd in Garnituren mit 3—4 und 6 und 12 Stühlen, Dttomanen, Divans, 
Gaufeufes, Dojädos, Bauteuild, Nubebetten, Armſtühle, Stühle, Seffel, Commode, Pfeilerriiche, 
Kaunige, Schreibtiſche, Schränfe, Thee-, Spiels, Tafeltiſche aller Art, eine große Auswahl pracht ⸗ 
voller Spiegel mit vergolderen Rahmen, Toiletie- und Ankleidefpiegel, zahlreiche Bertftellen in 
verichiebenen Bormen und Holzarten, Machttiihe, Waſch- und Toiletten» Tifche, Nachrftüble, 
Kleiderbänger, Vorhänge, Gardinen, Rouleaur, Margulſen, Luſtres, Blumenvajen , Schreibzeuge. 
Porcelain, Taſel⸗, Thee», Kaffee-Gervice, Eriftal-, Olad- und Steingutwaaren, Bronzeverzierun« 
gen, Sarbinenbalter, Glocken und Schellenzüge, gegen 80 @erichte Betten mit ſchweren Roß— 
baarmarragen, Pique und jeibenen Betteouverten, ſeidenen Plumesur, feidene, wollene, Teinene, 


baummollene Tiſchdecken, mehrere Hundert ber beiten Aılad» und Dam. 


Leinen« Tafeltücher uhd 


Servietten in, Garnituren zu 6, 12 — 18 und 24 Verſonen, mebre Hunbert ber feinften Leinen« 
Berttücher, Ropfkifjen und Bettüberzüge wit uns ohne Garnituren, mehre Hundert ter elegane 


teten Damaſtleinen « Handtüher, Badetücher, Küchenleinen ze., eine grefe Auswahl 


Salondr, 


Zimmer-, Sopha⸗ und Vertvorlage-Teppiche ze., mehre Hundert fllberne @hlöffel, There» und Kaffee» 
Löffel, Salzlöffel, fllberne Gabeln, Meffer, Borleglöffel, Kaffee, Milch- und Rahmkannen, Three» 
Sciher, Blaswaaren ; mebre Hundert neufliberne Suppen», Ihre» und Kaffec⸗Löffel, Servietten« 
Binder, Borleglörfel, Metal» und fupferne Theemafchinen, zahlreiche Fupferne Gafferolen, Fleiſch- 
Keffel, Badiormen, Blech, Zinn, elfernes und mefjingenes Küchengeräche, Holswaaren, Waſch- 
Apparate, Gausgerätbe, HolzeBronzes-Baaren, Luftred, Lampen, Neufilber« und Mefing- Leuchter, 


- 


mebre große eijerme fünftlich gearbeitete Geld⸗Kiſten, ein Roulette-Tiſch mit zwei Mouletten und 


allem Augebör, mebre Roljäniten mit 3 Rädern zum Fahren für Patienten, ein modernes jchd» 


ned Bilard mit allem Bugebör, mehre Wandrahmenuhren, 


ein Baar neue Kefjelpaufen, mebre 


Gomptoir-Pulte, Negiftraiur-Schränfe, zahlreiche ſpan ſche Wänbe, Bolfter, Marragen, Strobjäde 
und fonftiges Wirtbichafts- und Hausgerätbe allerlei Art, wie joldes in jedem Haushalt und 
BWirrbfchaftöberrieb bienlih if, von den beiten und modernſten Serien bid zu ben einfachften 
und älteren, wozu Gtrichöliebbaber mit dem Bemerken eingelaten werden, bap die Anortnung 
bes Strichs im der Ürt getroffen ift, bafı jeden Tag Gegenftände verfchledener Gattung zum 


Gebrüder Bolzano in Kiffingen. 
Einladung zum Abonnement auf das Mainzer Journal. 


Dei dem herannabenten Beginne eines meuen Quattelts Taten wir biemit zum Wbennement auf das 
„Mainzer Journal‘ ein. Unfer Blatt wird am feiner Mufgabes Belämpfung der Mevolution, 
Stärkung ber Autorität In Kirche und Staat wnerfgütterlih felgalten, wie «#6 biefes feit feiner Bes 


Siriche kommen, 





grüntung Im, Jahge 1848 gelthan und #8 hat Ad, zur gebeihligen Rörberung biefes Bwrdes, 


— 


era In den jühgften 


Tagen eine Anzagl hochßeachteler, über alle deutſchen Bauen verbrefteter Männer ums angefhloflen, die ihre Kräfte 
mit ben ſcheu vorhandenen vereiigen werben. Es verſteht fi son ſelbſt, daß wir neben Hefer unferer höheren 
Aufgabe alle Ferberungen erfüllen, vie mit Met an eime Zeltung aeftelt werben und daß umfere Berichte aus 
allen Gebieten der Zeitgefäiäte unb namentlich unferes matlonafen Perens im Bezug auf Schnetligtelt, Bolfän, 


bigfelt un? Treue nidts zu wünfden übrig 


eu follen. Mir bitten alle unſere Befinnungsgenoffen um Inter 


Aügung in viefem Kampfe für Wahrheit und Met! Mit tem Mainzer Journal find bie „Mheinifchen 
83 * gerbunden, die ausfhlichlid der Unterhaltung und Belehrung mit Befeitigung alles rein 
polltifgen Gtoffes gemitmet fine. Wir find daburd in den Staud gefept, unferem Leſern eine ausgemählte, nie 
seraltende Sammlung ven Revellen, Biographien, Länder und Gittenfllberungen, Runft, Eiteraturs ant Theaters 
Berichte zu liefern und werben babei lets bebadt fein, mur felde fremde umb eigene Mitthellungen zu bringen, 
die nad Inhalt und Form ausgezeichnet find und bas ſittliche Gefühl nicht verlegen, — Bupfelh ſel Hier mod 
bemertt, daf das Mainzer Journal von ben Gerlchten zum Organe für bie gerichtlichen Mnpelgen beflimmt wors 
den iſt und demzufolge ale getichtlichen Mngelgen, melde Gätertrennunysflagen, Breimagung ven gejeplihen 


Gppoidelen und Amangsverfleigerungen Ilegenrer Güter beirefen, im unferem Blatie verfündint werben. 


neueften Frankfurter Eoursbericht bringen wir täglich einige Stunden nach dem Schluffe 


der Frankfurter Börfe. 


Das Mainzer Journal erſchelat in Hrop«Wolio « Fermat und wird tägfih mit ben Rheinifgen 
Blättern (in Gref- Omatt-Germat), mit Musnahme der Sonntage und der höchſten Ariertage, um fünf Uhr 
Nachmittags ausgegeben. Behellungen nehmen ale Pollämter an; für Mainz bie Derlans-Erperitien 
ven Johann Georg Wirth und Comp. Der Breis des Blattes iſt hier in Mainz jähliG B fl. Im 
vierteljährkiher Woransbezablung ; im gefamm ten Gebtete res Härfiiih Therm unb Zaris’fgen 
Boftbezirtes ebenfalls jättlich S fl. Imferate aller Mrt werben aufgenommen und wirb bie vlerſpaltige 
Betitzeile eder berem Maum ſehr billig, mit 3 Pr, bereqhnet. 


SE” Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. U 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 25. September. 


Die kathol. Pfarrei Dfterfhmwang, f. Loge. Immenftiht, if 
mit einem foflonsmäfigem Reinertrage von 499 fl. 34 Er. in GErienig» 
ung gelommen, 

Die Farholiiche Pfarrel Breith, f. Landgerichta Cichſtädt, iſt mit 
einem faflionsmäßigem Reinertrage von 534 fl. 2", fr. in Erledigung 
gefommen. 





Briefe Bonpland 8 an A, v. Humboldt. 
ne Tight 


Montevibeo, den 29. Januar 1854. 

Mein theurer Breund! Mach einem zmweimonatliden Aufenibalte 

in ter Hauptftadt ber Gitplarina bin ich endlich zu meiner großen 
Breude meiner Ubreife jebr nabe; aber ebe ih an vie flilen Uier des 
Uruguay zurückkehre, will ih mir ben Genuß verſchaffen, mid noch 
einmal mit Dir zu unterhalten. Die jehr gelungene franzöflidhe Ueber⸗ 
fegung Deiner „Anfibten der Natur“ har mih täglid be» 
Thäftigt und zu viele Eindrücke erneuert, bie und Beiren freudig und 
f&merzlid wurden und bie mir Deine Schilderungen fo lebendig vor 
bie Geele sufen. Auch ber Auedruck Deines tiefen Schuerzes bei ber 
Nachricht von Aragos Tode hat mich fehr gerührt. Umfere Zeitungen 
haben Deine Worte, wenn auch jebr unvolllommen, mwieberbolt, Cha- 
teaubriand, ber (im Kaufe ber geiftreiben Ducheffe de Duras) Dir 
und dem Hingefchiedenen gleich zugethan mar, würde meine Rübrung 
gerbeilt baben. Sobald ih in meiner Eſtäncla de 6. Anna ange= 
kommen bin, will ich mich recht ernflhaft mit ber zu vollendenten Ans 
ordnung meiner Herbarien und anderer nmaturbifteriihen Gamm- 
lungen beihäftigen. Mein ganzes Beftreben gebt jegt babin, 
dab diefe Arbeit bis Juli oder Auguft vollender ſei. Sie wird leider 
etwad geſtoͤrt werden durch bie Nothwendigkeit, im ber ich mich befinde, 
den Aufträgen des Kriegeminiflers zu genügen, der mir eine große 
Lifte von Kulturpflanzen red Paragucsh und Uruguay ſchickt, von denen 
ih &ämerelen. oder Stedlinge nah Algler jenden fol. Dieſe Be— 
reicherung einer frangöflihen Kolonie auf afrilanifhen Boden mit füt« 
amerifanifihen Gemächien flöht mir ein Iebhaftes Intereſſe ein. Es 
iR, als bätte I die Morberung, die man orf iekt am mid He 
längf vorhergefeben. Ms ih vor vielen Iahren am Mr. ve Wirbel 
bie erfie botaniſche Beichreibung bed Mayz del agun und alle Fructt- 
fleationsiheile in Mlcobol ſchidte, übermachte ich ihm zugleid eine ganze 
Sammlung von Gämereien, von benem ih hoffen burfie, daß fie im 
Gebiet von Algier gedeihen würden. Ich richtete die Gentung von 
Gorrientes ausan Mr. Almé Roger, der damals das franzöflige Kon« 
fulat in Montevideo vermwaltere, Entweder if die Gammlung nie nad 
Paris gelangt, oder ber traurige Arankheittjuftand von Mr. de Mirbel 
iſt die Urſache geweſen, daß ich nie eine Eyibe Unwort über biejen 
Gegenftand erhalten babe! Jeht fordert man ungefähr biefelben Eh- 
mereien, bie ih damals unaufgeforbert ſchicte. Es wird mir eine an- 
genehme Pflicht fein, den Befehl des Hrn. Kriegäminifterd zu voll» 
tehen und meinem WBaterlande einigermaßen nüglig zu werden. — 
& fomme noch einmal auf ten „Maiz del agua“ zurüd, meil id 
weiß, daß dieſe fhöne Plane in Europa fo viel Intereſſe erregt bat. 
Id will Dir fagen, was id von terjelben und von den Gattungen 
Euryale und Victoria halte. Das was Du in Deiner legten Schrift, 
bei Gelegenheit der Benflognomit der Gemähfe nah Berihietenbeit 
der Familien, entwickelſt, bat mi auf Enbliterd Genera Planterum 
zurüdgeführte. Die Gharaftere, die Enplicher in feinem fitönen Werfe 
angibt, feinen allertings auf Berichiebenheit der Genera binzubeuten, 
aber ih finde, das bie Brudt von Euryale un» Victoria nice richtig 
beſchrieben it. Ich glaube daß biefe heiven und mein Mayz del agua 
zu ein und demjelben Genus gehören. Die Frucht des Muyz del agua 
ift eine „bacca exsucca, orbicularis, valde depressa, multilocularis, 
pulvedive dehiscens.“ Chaque loque contient 6—8 graines, cha- 
que graine est enveloppee par une membrane läche et plissce, sus- 
pendue par un fil (funiculus), d’une longueur remarquable, Tout 
me porte a croire que ces trois plantes appartiennent au möme 
nre, Mein Mayz del agua bat aber nicht 10 große Blüthen und 
lätter, al® Victoria und Euryale. In wenigen Wochen werde ich 
ſchoͤne @remplare des Mayz del agma nach Europa fenten. Mit Ver— 
munderung febe ih au, daß fo viele Botaniker noch immer unfldher 
find über die Blätter des Genus Collelia. Nach meinen Beobachtun- 
= baben alle Colletien Blätter, fie zeigen ſich aber erfk gegen bie 
eit der Blüthe. Bald nach der Befruchtung fallen bie Blätter ab '), 
Mein Herbarium beweist Mes durch Vergleihung der Gremplare. Was 
mich lebbaft feit Jahren beſchäftigt, if die MWergleihung mehrerer 
gleihartiger Species, die aus ber Meauinsctial: Flora in bie gemäfigte 





1) Auf der Meife mit Bonpland wurde Colletin horrida fafl ganı ohne 
Blaͤtichen auf ber falten und wilden Hochebene (Baroma) ven Guamani in 
Beru gefammelt, Ich fand baremeirifch die Station 10320 Fuß Hoch über 
dem Epiegel ber Eütiee. H-1. 


fühlihe Zone übergehen, Diefe Vergleihung bat ein großes Intereffe 
für die Geogrophie der Pflanzen. Meine fühete Hoffnung if (id wie- 
derbole ed Dir, theurer Humboltt), meine Sammlungen und Beſchrei⸗ 
bungen ſelbſt nach Paris zu bringen, mich mit der neuen Literatur, 
den jepigen Zuſtand der Wiffenfhaft, bekannt zu machen, Büder zu 
macen, Bücher zu faufen und bann bierber zurüdiufebren, um an ben 
anmutbigen Ufern bes Uruguay, von einer großartigen Natur und 
ihrem Zauber umgeben, mein files @nde au erwarten, Mit unver« 
brüdliber Bremmdihaft und frobem Anbenten an bad, was wir zu. 
fammen erlebt an Genuß und unter harten Entbehrungen Dein 
Aimd Bonplanb. 
1. 
Meuteoideo, 3. Februar 1854. 


Ge ift mir eine boppelie Freube geworden ; ich habe Deinen tbeuren 
Brief vom 4. Dftober (aus Santfonci datirt) empfangen und glei“ 
zeitig die froheſten Nachrichten von Deinem Woblbefinden und nädt» 
liher Arbeitjamfeit. Das angenehme Zufammentreffen mit Herrn von 
Gülig verbanfe ih dem blofen Zufal. Faſt drei Wochen bin ich 
gegen meinen Willen Gier aufgehalten, aus Mangel von Dampf» und 
Segelihiifen auf dem Fluſſe. Am 30, jebr frühen Morgens, begab ich 
ih mid, vom Nomiral de Suin eingelaben, an Borb ber Bregatte 
Andromeda, deren Befehlöbaber, Mr. be Fournier ‚ ein eifriger 
Sammler von Perrefacten if. Ich follte ihn an einen Ort führen, wo 
ih verfteinerte Conchhlien fänden. Ms wir von biefer gelungenen 
Grfurflon zurüdfamen und noch bei Tiſche faßen, meldete fl bei tem 
Admiral de Suin der Kapitän eines Sanbeleiiffes von Havre, ber 
eben in Mionteviteo angefommen war. Bei Nennung meines Namens 
erzählte er, daß er einen vreußiſchen Charge d’affaires an Bord habe, 
ber nad Monievideo und GEhili gehe und Briefe aus Deutſchland für 
Dr. Bonpland habe. Ich bat dringend den Admiral, mi and Land 
fegen zu laffen, und ſuchte nun vergeblich, in allen Wirttöbäuiern bis 
in bie tiefe Naht nachfragend, den preußifchen Bevollmächtigten. Ich 
ſchlief in einem Landhauſe nahe bei der Siabt und erfi am folgenden 
Morgen war ich jo glüdlih, Herin von Güli aufjuflnden, einen 
überaus gebildeten, lebenswürdigen Mann, der Di, mein ibeurer 
Humboldt, von Angeflbt zu Angeflcht geſeben hatte, Er ichien 
a re von dem jo narürlichen, Tebhaften Ausbruch meiner Freute. 

elde 


bei dem 
in Paris und in der Malmalfon, meiner neunjibrigen Gefangenidaft 
im Barzguay, Deiner @rpebition an bie hinefliche Grenze durch Sibi- 
rien, unjerm Leben in ben Wiltniffen Led Uruguch, unb ber fühnen 
Hoffnung, Di noch einmal zu jeben in vereintem Alter von 165 Jah- 
ten! Solde Maſſe von Erinnerungen erwedt in mir ber UAnblid eines 
Diannes, der Dich vor wenigen Monıten geſehen. Meine liebfie Be» 
ſchäfilgung iſt pflanzen und füen. Ich ſäe In S. Borja unter vielen 
Kulturpflangen Gineflihen Ibee Der Same if mir reichlich geſchickt 
worden von einem vortreffligen Brafllianer, Don Ganbibe Baptifta, 
ben ih in Porto Allegro hatte Fennen gelernt unb ber jet zugleich 
Senator und Direltor des botanischen Gartend in Rio Janeiro iſt. 
Mit ber Gentung für Algier werde ich gewiß auch Sämereien für ben 
von Robert Bromm jo belosten boranifchen Garten von Berlin, 
wie Gebirgearten für Quer Mineralien Kabinet jenden. Du ihreibft 
mir von einem intereffanten botaniſchen Journale, dad meinen Mamen 
führt (Bonplantia). Barum follte ich nicht frei geſteben, daß die Nach- 
richt in mir zugleih Freude und Erflaunen erregte. Wie gedenft man 
nod meines Namens, mie eines @reifet, ber in tiefer @infamleit lebt. 
„Comment puis-je correspondre & cet insigne honneur! Sans doute 
en envoyant des memoires pour le m&me Journal, les adressant aux 
editeurs, qui montrent lant de bienveillance pour ton ami. Mais 
helas! depourvu que je suis de livres et ne pouvant verifier si les 
especes que jappele nouvelles dans mes mannserits rediges iei, le 
sont effectivement, je ne hazarde point d’offrir de mes travaux.* 
Zu der Annehmlichfeit meines Lebens im Uruguah wirb bie Ernennung 
tes Herrn Pufol ald Gouverneur von Gorrientes beitragen. Es ift 
ein mir befreundeter, fehr unterrichteter, den Bremben zugetbaner Ad- 
minifrator. Ich Koffe, im Auguft oder September wieder bier zu fein, 
weil um biefe Beit die Ruft auf meiner Eſtancia mit einem ſchwer zu 
ertragenden Geruch von Drangenblürben geſchwängert if. (A celte 
epoque l’air devient insupportable à cause de la sorte d’odeur que 
repandent les fleurs d’orangers.) Ich jhliefie, weil Herr von @ü- 
Ti, ber biefe unzufammenhängentden Zeilen nad Berlin zu befdrbern 
verſpricht, feine Abreiſe auf morgen feftgejegt bat. 
Aim& Bonpland. 





Das landwirtbfchaftliche Felt zu Baunad. 


© Baunach, 22. Sept. Gin ſchönes Ber iſt in ben lehten Ta- 
gen bier an uns vorübergegangen, ebenfo begünſtigt von der beiterften 
Witterumg al® verberrlicht durch die aufierordentlihe Ibeilnabme, bie 
ed gefunden. Das Ianbwirtbfchaftliche Bereinsfomiid von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg Latte ein landwirthſchaftliches Beh hierher befimmt, 


GeahiR Aupiger Raum liegen, zrwücen une, tem Aufenihitt _ 
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zu deſſen würbiger Beier von Seite bed Bezirkatomité's Bauna alle 
Kräfte aufgeboten wurden. 

Has erftere Komird hatte in ber Perfon bes Hrn. Profeffor Dr. 
Bauer zu Würzburg einen eigenen Bertreter abgeorbnet und im gleicher 
Weile war auch dad Generalfomitd des landwirthſchaftlichen Mereind 
für Oberbahern durch die Anmejenheit bes Hrn. Direftors Dr. Braas 
aus München würdig vertreten. Am 17, d. Mid. Nachmittags verlün« 
digten Ranonenfhüffe ten Anfang des Befled und ſoſort begann bad 
erwäblte Preisgericht in 2 Abıheilungen feine Tätigkeit, um bie Preid- 
würbigfeit ſowohl der vorgeführten Thlere ald aud anderer vorzüg · 
licher Leitungen auf bem Gejammtgebiere ber Landwirtbichaft ſeftzu- 
ftelen. Während beffen gaben die vorgerührten mitunter ausgezeichneten 
Thlere, mehrere aufgeflellte neuere Adergeräthe und landwirthſchafiliche 
Maichinen, unter denen eine Putzmühle aus ter Defonomie bed $rn. 
€. Kimmererd Frhrn. v. Rotenhan zu Rentweinsdorf großen Beifall 
fand, daun eine Ausftelung neuer fchöner Getreidearten von dem Defo- 
nomieverwalter Bern, Weinhardt auf Godelhof und andere Feld- und 
Gartenprobufte, deren rieflge Größe und Schönheit beſonders mande 
Hausfrau bewunderte, ſowohl den zahlrelch verjammelten Landwirthen, 
als auch dem übrigen ſchauluffigen Publikum Gelegenbelt zu belehren⸗ 
der und erbeiternder Unterhaltung. Allerlel ergödliche Spiele, eine 
ſehr gut gewählte Muflf, ſowie die ſchönen Keller » Anlagen zunäͤchſt 
Baungch trugen nicht wenig zum allgemeinen Brobfinn bei. 

Schon am Borabende waren alle Straßen und Häufer mit Tris 
umpbhögen , Bahnen, Rrängen und Inſchriften auf's Reichſte verziert 
und ganz Baunach bis zur Feſthalle außerhalb ‘besjelben hatte den 
feſtlichtten Anftrid. 

Das eigentliche Feſt mar jedoch erſt auf ben folgenden Tag 
beftimmt. 

— Um 5 Uhr Morgens begrüßten Kanonenſchüffe, welche auch fpäter 
den Tag über bei allen bervortretenden Anläffen des Feſtes ſich wieber- 
kolten, ben freudig erwarteten Tag. 

Nach und nach hatten fi die verfhiedenen Feſtwagen eingefunden 
und auf dem Marfıplage aufgeſtellt. Eine zahllofe Menge aus ber 
Mäbe und Werne fülte ben‘ weiten Naum und mun riefen bie 
Glocken die Menge” in die nachſtgelegene Viarrlirde zu einem hoch» 
feierlihen @ottesbienfle, um den feſtlichen Tag mit Gott amzufangen 
und den Gegen tes Allerhöchſten zu erflehen. Dem Gottedbienfle, bei 
welchem eine Meffe von Beer durch beſonders freundliche Theilnahme 
mebrerer mufllaliiher Kräfte ſehr gut ausgeführt wurde, wohnte eine 
aublreihe Menge bei,, a mei fir „dig Räume her der "Feieriiche ug an 
ten Befiplag. P 

Ihn eröffnete ein Herold zu Pierb, dem bie Schuljugend mit 
den Lehrern, dann 38 jeftlich gefleitete Mädchen mit den Preid» 
fabnen und Diplomen folgten; mehrere Feſtwagen, dann, die Muflf, 
wieder einige Feſtwagen, die Derireter ded Generale, Rreid«, Bejirld- 
und Feſttomito's, bie Bereinsmitglieder und Bäfte reiten fich bem Zuge 
an, melden zulegt nod einige Feſtwagen ſchloſſen. 

Unter biejen Feſtwagen haben fich einige beionders durch Schönheit 
und Sinnigfeit audgezeichnet. 

Wir nennen bier nur ben Wagen aus ber pfarrlihen Dekonomie 
babler. 

Gr war prachtvoll geziert mit vielen Bahnen in ben baverlichen 
und unterfränfiihen Barben; in ber Mitte derfelben erblidte man auf 
erhabenen Sigen bie Ceree, Pomona und Flora mit allen fie bezeich⸗ 
nenden Emblemen; im Hintergrunde des Wagens in einem SGtrablen- 
Preiie die mannigjachften Belts und Gartengerätbe. in reicher Berzier- 
ung ; über ihnen einen hellleuchtenten Stern und das Ganze umgeben 
von blauen und weißen Geibenbäntern, deren goldene Injchrife dem 
Deſchauer „die bayerlihe Treue” zu Herzen führte. 

Den Bagen begleiteten in großer Anzahl Iünglinge und Mädchen 
in ländlicher jhöner Tracht, mit den verichledenften Feldgeräthen ver« 
feben. An ihn reibte fi unmittelbar ein kleiner fchön verzierter Wagen 
von 2? Knaben gezogen mit dem verjdiebenartigflen Beflügel aus der» 
felben Defonomie von jeltener Schönheit und Güte. Der in Baunadh 
beionders fo einflußreibe und audgebebnte Gopfenbau, mweldhem nichts 
fehlt, ald der eigene Name, um nicht mehr unter frembem Namen Epoche 
zu maden, war auf einem eigenen Wagen in mädtig hoben Hopfen- 
fangen, umgeben von emflgen Pflüderinnen, ſehr gut repräfentirt. 

Gin Wagen von Redendorf, eine bäuerlide Wohnung und nad 
allen Seiten hin bie verſchiedenſten Beſchäftigungen bes ländlichen Les 
send darflelend, dann ein Wagen von Boteihof, eine Tenne mit Dre» 
ſchern enthaltend, nahmen gleihfald das allgemeine Intereffe im hoben 
Grade in Aniprud. 

An ber Feftribüne, auf welcher ih inzwifchen noch andere Freunde 
ber Lantwirthihaft eingefunden hatten, hielt ber feierliche Zug, und 
bier begrüßte der Vorſtand bes landwirthſchaftlichen Bezirkönereind, der 
t. Landrichter Hr. Börfler bie Berfammlung mit einer Anſprache Über 
die Entſtehung, ben Zwed und die hobe Bedeutung tes Feſtes und reihte 
baran ein begeiflernded Goch“ auf Seine Majehät unfern allergnä- 
bigften König, den Allerhöchſten Protektor des landwirthſchaftlichen 
Vereines, welches in tauſendſtimmigem Jubelruf ber Menge feinen feler⸗ 
lichen Wlederklang fand. Die Preiſevertheilung ſelbſt erkannte Dreiie 
und ehrende Anerkennungen ben verdienſtvollſten Leiſtungen ber Lande 


pbffiſchen und moraliſchen Wohle zu Lieb erdacht wird, 


wirthſchaft zu, beſonders auch langjährigen, treu geleiſteten landwirth 
ſchaftlichen Dienlen, darunter einem Bewerber, ber 38 Jahre in Clnem 
Dienfiverbältniffe geflanden, den erfien Preis. 

Um 1 Uhr vereinigte ein Feſteſſen etwa 60 DVereinsmitglieber und 
Gäfe in dem Gaſthauſe zum Adler in der fröhlichen Stimmung, wo» 
bei der fgl. Kämmerer, Ärbr. v. Notenhan zu Rentweinsdorf, ben erften 
Toaſt tem erhabenen Beihüger des landwirthſchaftlichen Vereins, Er. 
Mal. dem Könige Marimilian Il. von Bayern ausbrachte, an welchen 
fofort der fal. Direfior Hr. Dr. Fraas aus Münden, der al. Land⸗ 
richter Hr. Börfler babier, ber E. Profefjor Hr. Dr. Bauer aus Würz- 
burg, der E. Piarrer Hr, Riegel zu Baunach und Andere, ebenio pai« 
jente als ermunternde und finnige Toaſte anrelhlen. Später war bie 
ganze Menge auf dem Feſtplahe und ben anſtoßenden Kelleranlagen un« 
ter Mufif, Spiel und gejelliger Unterhaltung in ber fröblichften. Stim» 
mung bis zum Abend verjammelt, mo ein glänzender Ball das ſchöne 
Beh jchlof. Möge basfelbe, wie ed in freudigem Andenken ber Theile 
nebmer lange bleiben wird, fo au im feinen Wirkungen befonders auf 
bie landwiritſchaftlichen Zuſtände ber Umgegend, die einer Hebung und 
Aufbeferung ebenfo bedürftig als fähig find, fegenbringend fein ! 





Literatur. 


Leber bie öffentliche Gefunbheitspfiege. Auszug aus dem Bes 
richte Äber eine im Jahre 1553 im Auftrage bed hoben Staatt«- 
ninifteriums des Innern unternommene Reife nad Bel» 
gien und Frankreich zum Behufe der Kenntnißnabme bor« 
tiger mebizinal» polizeiliher Cinrichtungen von Dr. Martell 
Frank, E Peofkars-Apjunften und Privatdozenten an ber 
Univerfität zu Münden. Münden, 1854. gr. 8. ©. 103 
Verlag von Georg Branz. 36 fr. 


Keine Eparte des Medizinalweſens wurde bis zur Stunde, mit 
Ausnahme ber beiden oben genannten Staaten, weniger gebegt, ja ge= 
kannt, ald die Bffentlihe Befundheitspflege. Beſand fi bie» 
felbe auch noch in Bahern in möglich beſtem Zuſtande, jo wird ber« 
felten durch bie allerböchſte Fürſorge und Munificeng Sr. Majekät bes 
Könige eine neue Epoche anm Beſten des Lanbes, wie zum unberedhen« 
baren Mortbeile der ganıen, täglidh fi fleigernden Bendiferung, in 
Ausficht geſtellt umd in möglicher Bälde verwirklicht fein. Darum 
wurde auch Herr Verf. der obengenannten Schrift im jene Länder ge= 
jbidt, um bie bortelbft beflebenten auten und zum Theil trefilichen 
anfalten in Augenichein zu nehmen. Dieb die unmittelbare Beran«- 
laffung des Erſcheinens obiger Schrift, welcher gewii unter ben gegen« 
wärtigen Berbältniffen ale Beachtung zuzuwenden il. Kerr BVerfaffer 
nimmt in jeiner Ginleitung feinen Augenblid Anſtand, auf die 
Brage, worin die gegenwärtige Abnahme ber Krankheiten unb ber 
Sterblichkeit im Algemeinen berube, zu antworten; daß ed vorzüglich 
3 Urſachen find, auf bie man dieſe Erfolge zurüdleiten fann: 1) auf 
bie Fortſchritte in der Heilwiſſenſchaft im Allgemeinen und in der Hp- 
iöne im Befondern ; 2) auf den @ifer und die Bigilanı der Admini- 

rationen auf Alles bas, mas bie Galubrität intereifirt und endlich 
3) auf bie Bortichritte, welche ber Öffentliche verfänbige Sinn gemadht 
bat, d. b. auf bie Verbreitung ber Intelligeng, melde in die Bolfs- 
maſſen gebrungen iſt, und Alles das leicht und wohl auffaßt, was ihrem 
Die Gpglene 
ift feine Wiſſenſchaft von geflern, fonbern fle If fo alt, als unfere Ge⸗ 
ſchichte binaufreicht ; obwohl lange in Vergeſſenheit gerathen, nimmt fle 
jegt einen vorber nie geahbnten freieren, höberen Aufſchwung bei ben 
fultivirten Staaten. Sie fchreitet einer neuen Aera entgegen, und wird 
dann bie wahre Bezeichnung „Staatdargneitunde* verdienen und 
befommen. Gie wird den Endemien entgegentreten und die Rückehr 
wie Ausbreitung ter Epibemien verbüten, alie bad Größtmögliche lei- 
fin: denn Geſundheit ift für jeren das höhe Gut, für den 
Ürbeiter aber it fie das einzige. Mach diefer kurzen, bündigen @in» 
leitung betrachtet Herr Berk. nachfolgende Materialien, melche er zum 
Gegenftande der Erforichung auf feiner Relſe genommen hat, unter 19 
Hauptrubriken: I, Algemeine Merizinaleinrihtungen in Belgien und 
Frankreich: die in dieſen Rändern für dad Sanitätömwejen beſtellten Dr⸗ 
gane, und bad Studium ber Medizinalmwiffenfhaften. 1. Armenweien ; 
Unterflügungsanftalten für bie Arbeiter und bie minberbegüterte Klaffe 
ber Bevölferung. III. Bettel und Beihäftigungen für Arme; IV, Ges 
meinichaftlihe Wohnungen, gemeinſchaftliche Menagen, Ginkäufe im 
Großen; V. Reinlichfeitöpreife; VI Armenärzte und Armen-Apotheke; 
VL Luft, Lichte, Beheizung und Bentilation; VII. Häuierbau, Wohn- 
ungen; IX. Sirafen- Reinigung, Pflaſterung, Trotieird, Strafen: Rin« 
nen, unterirbifhe Kanäle, Abtritte, Senfgruben, und Abdeckerei; X, 
Shlahrhäujer und Fleiſchverkauf; Al, Vittualien, bevedte Märkte: 
X Brunnen, Waſch⸗ und Badebäufer, Shwimmanfalten; All. Def» 
fentlihe Schulen ; XIV. Findeibäufer, Krippen, Kinderbewabranftalten ; 
AV. Irrenanftalten; XVI. Gefängniffe; XVII Brofitution; XVII Kon» 
tagiöfe, epitemifche und enbemiſche Krankheiten (Blattern, Kräge, 39” 
yhus, Gbolera, Lungenfeuche des Mindvitht); XIX. Stariflit Hoffen 
wir mit Herrn Berf., daß die Öygiene, unter dem befondern Schupe 
Sr. Majeſtät unferes Königs, recht bald zu ihrem Glanzpunfte ber Vollend⸗ 
ung gelange, uns baf bie Worte und Wünjche berjenigen verwirklicht wer» 
ben, weldhe der Sygiene Wichtigkeit begriffen und wünſchen, es möge 


Js 


hierin im begonnenen lebendigen Handeln In unferem Vaterlande fein 
Sıilftand eintreten, Drud wie Austattung ber Schrift entiprechen ber 
Gewichtigfeit diefer Brojchüre. — Bd 
— ——— — —— — 


Deutſchland. 


Bayern. **Muünchen, 25. Sept. In derſelben Nacht vom 23/24. b. M. 
{m weſchet und Hr. Vrofeſſor Zaver Schwanthaler durch ben Tod entriſſen 
mwurbe, flarb auch der q. f. Appell.⸗Ger-Oirektot Hr. Ritter v Mens, früher 
£. Vollgel-Direftor dahler. — Ingleichen vernehmen wir, daß bie einft ger 
feierte Schaufpielerin, Gharlotte ». Hagı (nunmehrige Barsnin von Omen), 
von einem gefägrlichen Schlapanfalle betroffen, ſchwer krank harniederliegt. 
— MWie wir ferner hören, wird In biefen Tagen von Selten der Mitglieher 
her £. Hoffapelle für mehrere während ber legten Zeit verflorbene Diltglies 
der bes E. Hoftheaters und ber Hoffapelle ein felerliches Requlem In der 
Frauenfirche fattfinden. ß 

Negensbutg, 24. Sept. (Brechruhr) Geſtriger Stand: 1, Zugang: 
—, geftorben: 1 m., genefen: —, beut. Stand 0. (Reg. Tgbl) 

Kiegengsbtrg, 24. Sept. ine verheerende, vom heftigen Nordweſt · 
winbe begüntigte Jeuerebrunſt, welche geſtern Nachmittags 2 Uhr in dem 
großen, 7 Stunden von bier entlegenen Pfarrdorfe Abolfing ausgebrochen 
iR, hat beinahe dem ganzen Ort in einen rauchenden Schutthaufen verwan« 
pelt. Bon ven 70 Käufern und den zahlreichen, mit Gentevorräthen aller 
Art mohlgefüllten Scheunen ſtehen nur wenige mehr, 57 ‚Häufer, darunter 
Kirche, Schul- und Pfarrhaus find ein Raub der Flammen geworben, bie 
bier Abends um 9 Uhr noch beobachtet werben konnten. Das Elend 
dee -obdadhlofen Berdlkerung, de an der Grenze der rauhen Jah- 
regelt Kaum mehr ben Wiederaufbau lhrer vernichneten Wohnungen wirb 
beginnen können, und ben reiden Ernteſegen gänzlich von dem verheerenden 
Elemente zerftört fiebt, iſt grengenlos, und der Schaten an Gehäuben, Bleh 
und Fahrniß höchſt bedeutend. Noch iſt nicht befannt, auf welche Art das 
Feuer ausgebrochen iſt. (Meg. Tabl.) 

enland. 

Athen, 15. Sept. Kalergis beantragte im Minifterratbe, bie Cie 
villiſte des Könige (1 Mid, Dr, jährlih) auf die Hälfte berabzufepen, 
«8 wurde ibm jedoch begreiflih gemacht, dag dies nur durch ein @ejeg 
geſchehen fönnte, da bie Clvillide durch eim Geſet feſtgeſtellt worden 
if, worauf er feinen Antrag aurüdnahm, mit der Bemerlung jedod, 
daß man benjelben nad der Zufammenberufung ber Rammern zu er» 
neuern gedenfe. — lieber ben Angriff der Mainoten gegen die Fran- 
zoien, bie bei Gotrena aus dem Dampfichiffe and Land gefliegen uns 
gegen ein Mädchen ſich ungebührlih benommen hatten, if früber be= 
richtet worden ; der franssflihe Offigier, der auf ben Dorfpfarrer ger 
ſchoſſen, ihn aber nur leicht verwundet hatte, wurbe getödtet, und ei« 
nige Matroien erhielten leichte Wunden, Der Abimiral harte Benug- 
thuung geforbert, er wollte Nichts meniger, ald dab man die Mainoten, 
die an dem Angriff Theil genommen, feinehme und fie ihm außliefere. 
Die Negierung mwilfabrte biefer Forderung nicht, fendete aber den In« 
firukiiondrihter an Det und Stelle ab. Die Leute flellten ſich freimil« 
lig; der Prozeß wurde inftruirt, und ald bie Vorunterſuchung beendigt 
war, follte die Gıche vor das Zuchtpolizeigericht fommeg, Da nah 
dem @ejege jede gefegmidrige Handlung von jenem Bericht abgeurtheilt 
"werben muß, in beffen Territorialmirkungsfreije diefelbe begangen wurde, 
fo war bad lompetente Bericht für bie Aburıheilung obigen Vrozeſſes 
das Zuchtpolizeigericht von Sparta. Der iramgöflihe Bejandte verlangte, 
dag bie Sache einem andern Tribunale übermwiejen würde, indem er 
meinte, daß jenes von Sparta aus Furcht vor der Mache der Maine 
ten, bie Ungeflagten freiiprehen würde. Dies war ein leerer Bormand, 
denn das Gericht von Spartı hatte voriges Jahr mehr denn hundert 
Urtheile gegen Malnoten geiält; es bandelte ih nur darım, die Sache 
vor ein Gericht zu bringen, mo bie Intrigue freies Spiel hätte, ba 
Sparta zu weit von Xıben liegt, und auf die Freiiprehung ber Unger 
klagten gang fiber zu rechnen it, da das Beleg für fle ſpricht, denn 
fle harten die Sınitätömaßregeln , und bie Ehre gegen bie Franzoſen, 
melde bie Sanitäidmahregeln übertreien, und die Bamilienehre ber 
Mainoten angegriffen hatten, vertheidigt. Der Kriegsminifter und ber 
Juflizminifter, melche beide von ber Befeggebung gar nichts verſtehen, 
hatten bem franzöflihen Geſandien verſprochen, jeine Forderung zu uns 
terflügen. Die Sache wurde vor ben Miniſterrath gebradht ; Mauro« 
kotdatos widerfegte fd dem Anflanen feiner zwei Kollegen, und zeigte 
ihnen bie Gejegwiprigfeit einer folden Mafregel ; fle wollten fi aber 
nicht Überreden laffen. Man beihloß, die Meinung dreier der angefer 
benften Advokaten des Landes zu hören; fle wurden zu dem Minifter« 
zarhe berufen, und konnten ſich faum des Lachens enthalten, als fie er- 
fuhren, um mas es fih handelt; denn bad Geſeh in Betreff ver Kom 
petenz ber Gerichte iſt fo Par, daß es zu einer falichen Auslegung gar 
Keinen Anhaltöpunft gibt. Die Forderung de Befandten wurde zjurüd« 
gewiefen ; derſelbe war barlber aufgebracht, und drohte, baßeran jeine 
Megierung berichten werde, man wolle den Franzoſen keine Geredhtige 
feit widerfahren laſſen. Wirklich har er auch nach Paris geichrieben ; 
es war vorausjufehen, daß dort, mo man von Befeggehung mehr verfteht, 
als Hr. Rouen, feine Forderung ald den Grundprinzipien der Bejeh« 
gebung einer eivilifirten Nation zumiderlauiend finden, und ibm rüd« 
antworten würde, daß er bavon abflebe. Dies ift auch wirklich ter Fall 
geweſen, wie ich aus zuverläffiger Quelle erfahren habe. — Der ber 
Konipiration gegen des Könige Leben von dem Militärgerichte vor zwei 
Jahren zum Tode veruriheilte General Makrijanis, deffen Strafe jedod 


von bem Könige auf zmwanzigjährige Befängniäftrafe gemildert wurbe, 
und deſſen gänztihe Amneflirung von bem jegigen Minikterium auf eine 
arrogante Welie gleich bei jeinem Umtsantritte bei dem Könige bean« 
tragt worden war, iſt geſtern durch Eal, Ordonnanz amneflirt worben, 
nahbem ber Minifterrath zwar auf eine höfliche Art, jedoch wlederbolt, 
die Amneflie verlangt hatte. (Trieft. 3.) 

Aıhen, 15. September. Die Frage, ob bie franzöflihen Truppen 
wirklich nad When fommen oder nicht, beichäftigt nicht bloü tie Ge— 
mürber im Allgemeinen, jonbern bad Minifterium ganz beiondere; bie 
franzöflihen Dffiziere verfihern aufs Befimmtefle, bad fie bis zum 20, 
September in Athen fein werden, wozu indeß troß allem Gerede feine 
Anftalten gemacht find, Es iſt unbegreiflich, wie bie Brangofen jelbft 
Nachrichten und Gerüchte verbreiten, die gegen die Symparbien find, 
die fie von jeher angeftrebt haben und gewiß im ſehr kurzer Zeit wie 
ber zu erlangen wünſchen. Während man von Parid aus von ven 
wohlwollenden Intentionen liest, weldhe dort in den böchſten Regionen 
für den griehiihen Thron und bie grlechiſche Mation herrſchen, bes 
drohen und täglich bie franzöfliben Drcupationtıruppen, von benen 
bod ber franzöſiſche Geſandte mit Beſtimmtheit erklärt bat, baf fie 
Piräus, den ihnen angewigenen Nufentbaltdort, nie verlaffen würben, 
mit ihrer Gegenwart, Dagegen findet fih in der ganzen Bevölkerung 
eine ungebeuere @rbitterung und bielelbe gebt in Saß auf biejenigen 
über, bie im Schooße des Minifleriums die Hand dazu bieten, und dief 
ift vorgugsweife der Oberft Kalergis, ber Kriegsminiſtet, ber ſich aerabe 
fo benimmt, ald wenn er fransöfliher und nicht griechlicher Oberſt 
wäre. — Der Minifterratb hat entlih dabin fich entſchieden, daß die 
alten Rammern einberufen werben folen. Dies ift ein großer Sieg 
ber gemäßigten Partei über biejenige, welche um jeden Preis neue 
Wablen haben wollte. Bei der jepigen Lage ber Dinge wäre das Wahl« 
rejultat ein biutiges und, für das Minifterium ein ſehr ungewiſſes ge» 
weien. Das heutige Minifterium, dıd Minifterium bed 26. Mai, if 
unter zu ungänftigen Stimmungen, durch äußeren Drud ind Leben ge» 
treten, al@ daß es hätte hoffen fünnen, je die Neigung ber Nation zu 
gewinnen ; bie einzige Wendung, bie ed feither machte, war ber Eins 
tritt Mauroforbatos ald Minifterpräfident und feine veriöhnliche Poli- 
tie Dadurch find wir fo weit gefommen, baf ber Wahlkampf vermies 
ben wird; ja ed if mit einiger Beſtimmtheit vorauszufagen, daß bie 
Kammer, bie unter den abgetretenen, ſo jehr befrittelten Minifterien 
gemwäblt und einberufen worden if, mit bieiem Miniſterlum eben ip 
willig gebt, wie mit jenem, denn fle if nicht zuſammengeſeht aus Par» 
teimännern, fonbern folchen, die ganz einfuh das Wohl ibres Landes 
wünschen, und jeder Maßregel ber Megierung ihre Zuflimmung geben, 
von melcher fle glauben, daß fle dieſen Zwed wirklich beabfidtigt. 

(Zrieft. dr.) 





Meuefteb, 

Bavern. — ** München, 26. Sept. Gejlern war bie Induflries 
YAusftelung beim Eintritiepreiſe von 30 fr. von 177 Perſonen bejudht. 

$ Augsburg, 25. Gept. Ueber ben Stand der Brechruhr vom 
24. auf den 25. Sept, bringt der erjchienene offiziele Ausweis folgen» 
des; Geiriger Stand 85 Kranke. Neuer Zugang bis heute Mittags 
29: — 12 männl. 17 weibl. Kranle, Geſtorben find 5: — 2 männs 
lihe und 3 weibliche Kranke, Wieder genafen 19: — 8 männliche 11 
mweiblihe Kranke, Berbleiben in Behandlung 90 einfhliesli des all» 
gemeinen Kranfenbaujes. . 

Frankreich — ** Paris, 24. Sept. Der Killer verlieh geftern 
Morgen Paris, und fam um 5 Ubr in Boulogne an, nachdem er zu 
Montreuil verweilt batte, um die Truppen zu muflern. 

Driental. Angelegenheiten. — Wieu, 25. Sept., Nach- 
mittage 2 Udt 42 Win. Aus dem türkiſchen Hauptquartier wird ges 
meldet: Gin Tbeil ber Erperitiond: Armee war am 18. d. bei Rort« 
vieur, 8 Stunden von Sebaſtopol. Bon einer Begegnung mir Nuffen 
verlauter nichta. (I. D. d. 9. 8.) . 

Parig, 25. Sept., 7 Uhr Morgens. Der „Moniteur” enıbält eine 
Depeſche des Marſchall Sr. Arnaud und des Lord Raglan, darirt Altes 
Bort*) (vieux fort), 17. Sept. Die Depeihe füntigt an, daß bie 
Aliirten nörblih von Sebaftopol ohne Widerſtand ber tatariichen Be⸗ 
völferung gelandet feien. Sobald das Mrrilleriematerial ausgeſchifft 
war, marfchirte man gegen Sebaflopol und zweifelte nicht am dem Ges 
lingen bes Unternehmens, Das alte Fort liegt fleben Meilen nörtlich 
von Sehaflopol. Die Einwohner liefern ben Truppen Lebensmittel, 
Man zählte darauf, am 20, vor Sebaſtopol anzulangen. (St.Af.W.) 
—) Wabrfseintig eine Befefligung ver @enurfen, melde elnft an tiefer Küfe 

Niererlaffungen hatten. 
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Familien : Machrichten. 
Geforben in Münden: Taver Schwanthaler, f. Preiefierider Dilb- 
hauerfunft ven bier, 55 3. a. — Karl Ritter v. Men, k. qu. Mppellationtgerichtss 
Direktor von Neuburg, 71 I. a. — Thereſia Ehmied, Ecloffermeiiierägaitin von 
bier, 47 3. a. — Zalebine Vurggraf, Gärtnerswittwe von Aſchaffenbutg, 68 I. a. 
Kleorhas immer, Maurer von bier, 30 3. a. — Anna Schallmaier, Hefbeljerss 
Witwe von bier, 85 3. a. — Iheres Goitwer, Melberswitime won bier, 75_I. 9 
— Johann Nep. Peg, Privatier von hlet, 71 I. — Kresgeng Bauen, Schub: 
macherswittwe von hier, 67 3. a. — Theres Zaut er, f. Dberappelatiensjefreiärd» 
mwittwe von hier, 50 3 a. — Aug. Morett, J. gr) * — — 
a. — RMoſtua Schuſter, Magiftratsgärinersfrau ven bier, . 4 
Brad, Taglöhnerswiitwe * bir, 70 J3. a. — R. H. Kelmann, ehem. Blumen, 








wacherin von bier, 72 3: a. — Franz leinlein, Steinfmelter von bier, 54 I. a. 
— Ich. Harimann, Soldat vom f. 1. Kürafierregiment, 24 3. a. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6235 (2) Wefanntmachung. 


Donnerftag den 28. Septbr. Dormit- 
tags son D — 12 Uhr un Nachmittags son 
3 — Glihr wird In ter Ranalftraße Neo. 43/2 ter 
Mobiliar Rüdlaß tes am 2. Januar Ife. Je. verlehten 
Gremeters Jefepb Ernmft, deſtehend aus einer eimfar 
hen Eintichtung für 3 Zimmer mit 3 Betten, polirten 
und angeſtrichenen Meubeln, las ıc., Vorzellainfadgen, 
einigen Kleitunase und Wälhchüden, einem Theovolit, 
fomie aus einigen Pretiofen, durch eine Serihtstomiflien 
Bfientlih an tie Melitbietenten verfielgert. Dabel wird 
bemerkt, daß der Theobolltund bie Bretios 
fen in ter Mittagsftunde von AA— 12 Uhr zum 
Aufwurf gelangen, 

Am 25. September 1854. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der könlalige Direftor ; 
Danhaufer. 
c. Sengel. 


Berichtigung 
ad Inf. Mr. 4977, Beil, Ne. 218, vom 13. 1. Mis. 
In der Merfhollenheitsfache tes Chriſteph Pils 
helm sen Schmweinshaupten, tgl. Banbgeridts He f» 
Heim, iſt kurdgebends ſtatt Brügert — „Jüngeri" 
zu lefen. 








210.  Welanntmachung. 
Werfaffenfhaft des Privadlers Bram Leder 
ner von bier betr. 

Alle Diejenigen, melde am ben Nachlaß bes verleb⸗ 
ten Vrivatiers Franz Lehner ven hier aus irgend 
einem Rechte titel eine Korberung zu maden haben, wers 
tem biemit aufgefordert, felde, Infolerne es nicht ſchon 
geſchehen it, am 

Mittwoch den 25. Dftbr. I. I., 
biererts anzumelden, außerbem bei welterer Behanblung 
der Raslakmaffe eine Rüdägt darauf nigt genommen 
werben würbe. 

Zugleich; wird befannt gegeben, daß no ungewiß, 
wer Eibe fol, und taß daher vor der Hand Riemand 
außer der Verlafenfhaftsbehörbe beretigt fel, Btwas 
zum Nachlaß Cchöriges in Empfang zu nehmen. 

Vordhelm ten 18. September 1854. 


Königliche Landgericht Vorchheim. 
Geiger, t. Landrichter. 
GR. 11287. 


6213. Bekanntmachung. 


In Sahen des Landwirths Chriſſeh Matthes 
von Röthtabach wider dle Schuhmachermeiſter Lorenz 
und Magdalına Bauernfeinp'fgen Eheleute von 
Bergersreuth wegen Worberung, wirb zum öffentlihen 
Bertauf der ſchuldneriſchen Bruntbefpungen wicderholt 
Termin auf 

Mittwoch den 15. Nopbe. I. 38,, 
Nahmittags 2 Uhr, 
anberaumt, und werben beiip: und gahlungsfählge Kaufs- 
Tiebhaber mit dem Bemerken hlezu in die ſchuldueriſche 
Wobnung nad Bergnersreutb eingelaten, daß tiefes 
Mal ber Zuſchlag ohne Rüdjiht auf bie Tare erfolgt. 
Die Beipungen And: 

a) ein Mefgätlein zu Beramersrenis Veſ.⸗Nt. 160, 
Do Me 250 und 255, beftchend in Wohn: 
unb Drlenomlegebänten, 1 Tgw. ber cebere Bars 
tem, Tagw. der untere @rasgarten, 19'/, 
Duabr.-Matben das Meine Baumgärtlein, . 
Tam. as erfle und 1 Zgw. bas zweite Wars 
tenfeld, *;, Tgmw. ber zweite Zelchader, %/,, Tgw. 
tie ſchwarze Lohwicſe, 1'/, Tgm. Holy und dem 
Nechthelz ans tem Staatewalde, belaſtet mit 


— — — — — 


ejteo. 


350 fl. @runtftenerfapital, 50 A. Mehrung mer 
gen Hantlohmahratten, Z5fl. deögleihen wegen 
Gefälsummandlung zum f. Rentamt Wunfiebel, 
65 fl. Hanplohnefirum, 1 A. dB fr. Befälle: 
Borenzins zur Mblöfungsfaffe des Gtaats, ger 
ihäpt auf 1955 fi. 

b) 50 Duatr.»Mutten Dedſchaft und Wleſen bei 
der Drunt, MB Mr, 148, belaſtet mit 10 fl. 
Grundfteuerkapital zum 1. Mentamt Wunſiedel, 
1 fl. Hantlohmsfrum umb 7 fe. Befällsbotens 
ins zur Ablöfungsfaffe des Staates, arfhäpt 
auf 50 fl. 

MWunüctel am 15. Septembre 1654. 


Königliched Landgericht Wunfiebel. 
GR. 7771. Furſt, 1. Landrichttt. 


223. Wefanntmachung. 


Montag den ®. Dftbr. I. Is. werben im 
Pfarthofe zu Nickertanffichen, d. &., die vorhandenen 
Setreits, Deus, Grummetr und Stroh + Berrätbe, dann 
Dienftag den 10. Dftbr. 1 Js. ebendort einige 
Drfonemtegerärhigaften und ein Thell ber Mobiliar 
{haft von Dormittagd S Uhr an gegen banıe Ber 
zablung öffent an den Meiftbistenven verfteigert. 

Das Getrelde beieht Beilänftg in 10 Sqäffel 
Weizen, 18 Schaſſel Kern, 5 Schäfel Gerſte, und 30 
Schaͤſſel Haber. 

Unter ten übrigen zu verſtelgernden Gegenſtänden 
Befinden fi unter Anderem auch Bemälte, eine'Ghaife, 
Silber ztug, elne Haus, eine Häng- uns zwei Gtedr 
Uhren, Leinwand, Kupfer und Binngefgire, Betten, 
Küchenatraͤthſchaften u. bal. 

Falls tie Verſteigetungen an ben genannten zwei 
Zanen nidt folten vollentet werben fönnen, werben fie 
Mittwoch Den 14. Oktober I. 36. von früh 
8 Uhr an fortgefept werben. 

Renmarft ten 15. September 1854, 


Königliches Landgericht Neumarkt in 


Dberbayern. 
Der tgl. Banpricter: 
80.2395. Fr. v9. Audrizfy. 
6215.02) Ediktalladung. 


Heinrih Ludwig Häuster, ebeliger Sehn ber 


» Mebermeifter Johann Meihior und Anna Margaretha 


Häusler fen Eheleute vom Grerkeim, geboren den 
9. November 1776, iſt im Jahre 1812 nad Rufland 
marſchltt, und ſelldem nicht mehr beimgekehrt. 

Da von feinem Leben und Aufenthalt unterbeflen 
nichts mehr befannt gemerden iſt, fo wird auf Antrag 
feiner Erbaberechtigien Entwig Häusler ober deſſen 
Desyendenz hiemlt aufgeforkert, ſich 

binnen drei Monaten » dato 
gu melden, witrigenfalls derſelbe als tobt erflärt, und 
fein hypethetariſch verfichertes Vermögen zu 801 fl. an 
felne nächſten Verwandten Hinausgegeben werken wird. 
Mörklinsen am 4. September 1854. 


Königliched Landgericht Nörblingen. 
Der lenigl. Landrichter: 
Schulz. 


226. MWelanntmachung. 
Trefflerfde Sant betreffend. 


Machdem fig am Werfteigerungstermin d.d. 2. Erpt. 
138. ein Stelgerungeluſtiger nidt eingefanten hat, fe 
wird auf frebitorfchaftligen Antrag das zur Gantmafie 
dis Anten Ireffler von Etgeltebach gehörige Ans 
mefen wiederholt dem öffentligen Berfaufe an ben Meift ⸗ 
bietenten gegen baare Erlage des Kaufſchillinge nah 
den Beiimmungen des $. 64 tes Hypolthelengeſehes 
uud ter 65. 98 — 101 der Progehnonele vom Jahre 
1837 unterfleilt, und hlezu Termin auf 


Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 


GN, 8907. 





Dienftag den 17. Oftober I. 36, 
Vormittags von 10-12 Uhr, 
Am Fiſchet'ſchen Bräubaufe zu Ergeltedach anbderaumt, 
Diesmal erfolgt der Zufhlag ohne Rüdicht auf 
ten Shäpungemerth, und werben zur Werfielgerung 
zablungsfähige Kaufelichhuber mit tem mölhigen Zeug⸗ 
niffen über Vermögen und Leumund veriehen, gelaben. 
Mottenburg am 19. September 1854. 


Königliches Landgeriht Rottenburg. 


Der könial. Lantridter: 
Schiltz 


023. Bekanntmachung. 


Mittimeler gegen Mittimeier 
pet. deb. 

Unteren 8. September 1834 wurten auf dem An, 
wefen der Söltmeröcheleute Bartholemä und Katharina 
Mittlmeter im Sypstbefenbude für die Gemeinde 
Thumferreutp für Mena Pröbftiler von Neumarkt 
als Gntfgählgungsfumme pro delloratione auf bie 
Sälfte des ven Kafpar Mittlmeler, älteften Sehn 
der Mittlmeter' ſchen Eheleute, treffenten künftigen 
Vermögens eine Vermertung ohnut Muswerfung elner 
Bumme gemadıt. N 

Da das Mittlmeierfge Anmefen im Wegt 
ber Grefution veräußert, und ein Schultenwefen anbäns 
gig wurde, dagegen Anna Pröbftler von Neumarkt 
In ber Dberpfalg mit ausgemittelt werden fann, fo 
wird Bebtere zur Bereinigung des Shulbwelens auf 

Montag den 23. Oftbr. 1.%8., 
Vormittagd $ Uhr, 
unter tem Rechtenachthelle vergtladen, daß im falle 
ungeborfamen Musbleibens bei der Dermögenelojlskeit 
der Mittimeler'fhen Chelente ohne weitere Müds 
fist auf tiefe hypoihetariſcht Vormertung verfahren, 
und Peptere nach Bereinigung des Debitwefens gelöſcht 
werben würke, 
Erbenborf den 18. September 1854. 


Königliched Landgericht Erbendorf. 


Kollmapr, !gl. Landrichter. 
E,N.6104, c. Lindner 


227. Bekanntmachung. 


Dur Beſchluß der k. Reglerung von Mieverbanern, 
8.2.3, dd, 22, pr. 23. d. Mio. IR ansrefproKgen 
werben, daß gar Mabrumg ber allgemeinen Saultäts - 
Intereſſen bie feierliche Bezehung der fegenannten On 
dengeit in ber Gtapt Depgenborf für 
das Jahr 1854 gu unterbleiben babe, 

Ea wird res hiemit zut allgemeinen Keunlnlß und 
Darnachachtung gebradt. 

Am 23. September 1854. 


Königliched Landgericht Deggendorf. 
Der lönigl. Lanpriäter: 
@.,N.8632. Krieger. 


232.  MWBelanntmachung. 


Der ledlge Dienffneht Johann Stöfr aus Stein, 
graben, Gemeinde Dobenttuthh, beabfdtigt nach Ames 
vita zu reifen, 

Alenfallige Anfprühe gegen benfelden find Hier 
eris bis Längitens 

Dienftag den 3. Oftbr. I. 36, 
bel Bermeſtung fpäterer Midiberüdjidtigung angumels 
ten und Uauld zu flellen. 
Vorchhelm ben 30. September. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der könielige Laudrichter: 
10989, Geiger. 
Gine quiergaltene Tandiwehrjäger : Uniform 
und Armatur id ſeht billig zu verkaufen Uebr. 


GR. 10,013. 
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Beobagtungen. 


land 


Bayern. — ** München, 26. Sept, Stand ber Brebrubr. | 


Der beffere Staud der Dinge erhält ſich in erfreulicher Welje. Am 24. 
Septbr. And batier gelorben an der Brechruhr 10, gegen 12 am Tage 
zuvor, überhaupt geftorben 21 Perfonen. Der Zugang an Neuerfranfs 
ıen betrug am 25, Sept. 12. 

+ München, 26. Septbr. Der Beginn der tbeoretiihen Prüs 
fung der zum Staatetienite adipirirenden Nedytäfantidaren if von der 
Untverfirät München im Sinblide auf die nunmehr gänfligeren Gejunb- 
beiteverhäftniffe auf Montag den 16. DOftoter durch Gnıfdliegung ber 
berbeiligten Gtantöminiflerien fehgejege worden. Da dieſe Prüfung 
den tegeinden Befimmungen zufolge eine Woche früher hätte den An» 
fang nehmen folen, fo ſallen bienach fürf Prüfungstage aue. Zu 
Würzburg aber und zu @rlangen, wo fein Grund zur Verſchiebung ge» 
geben erjcheine, werden biefe Prüfungen am 9. Dfiober ald dem por» 
geſchriebenen Termine eröffnet. 

Augolftabe. 24. Sept. Nach amtliher Befanntmadung find vom 
12, Auguſt bis 20. Sepiember in bieflger Stadt ander epidemijhen 
Brehrube 204 Berfonen erkrankt, 74 genefen, 90 geflorben, 40 in 
ärztlicher Bebendlung verblieben, Auf die Geſchlechter neribeilt, ſtellt 
ih das BVerhältnig : erfranfı 129 männliche, 75 weibliche, geneien 39 
männlide, 35 weibliche, gelorben 59 männliche, 31 weibliche. (R.v.u.f. D.) 

& Freifing, 26, Sep. Zufolge f. Negierungd Entfchliehung vom 
24 1. M. it wegen Ausbruchs ber Brechruhr vie Eröffnung det Schul ⸗ 
jabres 1554,55 an ber f. Srublenanflalt dabier bis auf meitere DBer« 
fügung vertagt worben, 

Kanbehur, 25. Septbr. Die Heutige Nacht mar eine ziemlich 
ſchauetliche Den Abend über war der nordöfliche Himmel ſchon durch 
eine Feuerobrunſt' erhellt, es brannte, wie man vernimmt, in Mieder- 
linhart, Loge. Mallersdorf; über Moosburg bin wurde ſpäter wieder 
ein Brand beinerft, boch meig man in Moosburg nichts Näheres mo; 
und um Mitternacht erhellte abermals’ eine Beuersbrunft gegen die Ho» 
Teran zu den Himmel, Die beiden lepteren Brände müſſen meiter ent« 
fernt gemwejen ſein. (Randöh, 3.) 

& Pildhofen, 24 Septör, Geſtern if der Recht det Währtlerd 
Saliter zu Hofkirchen im ber Donau ertrunfen, indem ee Reiſende in 
einem Kahne zum Dampfigiffe fahrend beim Anlegen an daëſelbe aue- 
glitt und in's Waſſer lürgte, obne mieter zum Vorſchein zu kommen. 

+* Hug Picberbafiern. Sicherem Bernehmen nad if tie im 
Markte Plattling ausgebrodene Brechruhr jo im Abnehmen begriffen, 
dag feit dem 19. September fein weiterer Grkranfunge« ober Tobekfall 
vorgefommen if. Während ter vierzehmtägigen Dauer ter Gpitemie 
find bort im Ganzen 37 Berjonen daran erfranft und 18 Perfonen ge» 
Rorben. — Die dießführige Bröffnung der Sturienanfalt Riofler Mer» 
ten iß (mie bereits gemelder) auf Megierungeanortnung vorläufig fiflirt. 
Die bevorflehente Wallfahris- (Bnadene) Zeit wird in dem Merten 
mabeliegenten Deggendorf wie aljähtlih einen großen Zuſammenfluß 
fremder Waller verurſachen, welche größtentbeils ſehr ärmlih und un« 
regelmäßig leben; daher bie Gefahr des Audbrucdes ber gefürchteten 
Seuche dort ledenfalls nicht gering fein bürfte. 

O Mürnberg, 25. Sept. Von geftern auf heute ind bier an der 
ebidemiſchen Brechruhr 11 Perjonen erkrankt, 6 geflorben, 3 genefen 
und 49 in Ärzıliher Bebanblung verblieben. — Die Schulen find neuer« 
dinge auf 8 Tage wieder fifliet, was nur zmedmäßig jein fann, ta 
bier fon Kinder der Choleta erlegen find und zwat fehr raſch. In 
vergangener Mode flarben ein ala Brabenmeifler im Jorenzerforkt ver- 
wendeter Taglöhner und zwei Tleine Kinder an einem Xage und am 


Mittwoch den 27T. September 1954. 
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folgenten de Frau nachtem einige Tage vorher ſchon ber Ältefte Sohn, 
ein Zimmermanntlehrling der Cholera ale Opfer gefallen mar Heute 
bat e8 etwas gereguet, vieleicht bringt bie jepige Abkühlung ber Tem- 
peratur einige Beſſerung in die Frankfhafıen Luſiſchichten, tie ſich über 
unjere Sıapr gelagert baden, Daß ber Einzelnen Unhell bringende Stoff 
in der Luft liegt, beweidt wohl am beiten, weil es in ber bieflgen Um- 
gegend ſo auffılend wenig Vögel gibt, au geben die diſche wicht in 
vie Höhe, ſondern kalten fit, mie man In den Zeichen bemerken fann, 
meiftens auf ben Grund auf, Hrn, Proſeſſor Pertenfofers Wahrnehns 
ung, bafi tie Cholera vorzugsweiſe fih da einniſte, wo animalijde 
Stoffe ſich zeriepen, bar bier bie Binrichtung hervorgerufen, bap ber 
Reinhaltung ter Strngen erbößte polizeiliche Uederwachung gewidmet 
wird, und es führt zu dem Ende täglich früh 7 Uhr ein Wagen durch 
die Straßen, der Kebrigt se. aufnimmt. Aber tropdem, daß eine Glocke 
beffen Dafein anzeigt, find doch viele fäumig und Käfig, dteie Ginrih- 
tung, welche leiser tie hier Überall noch fi vorfindenten Düngflätten 
verdrängen Sollen, zu benügen Solche Leute ıhum nichts aus eigenem 
Antrieb, bie die Polizei mir Strafe droht, dann geht «#. 

(Stand der Brechruhr im Amangsarbeitähaufe Ebrach am 24. 
Erpibr,) 8 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (3 männl, 
5 weibl); 2 neuer Zugang (1 männl, 1 weibl); A1:geftorben di 
männl., O welbl.); 0 genejen (O männl, O weibl); 9 in ärztlicher 
Behandlung (3 männl, 6 weibl), — Im ben letzten 6 Tagen find im 
Ganzen 7 neue Wrkranfungs«, 3 Xobed » und 6 Benefungsfäle vor» 
gefommen; und jdjeint ſonach tie Krankheit ihrem Erlöſchen nahe zu 
fein. (Bamb. 8.) j 

Würzburg, 25. Septbr. Die von Gr. Maj. dem König Ludwig 
zur Grinnerung an bie große und auf unjer Vaterland jo folgenreide 
Woͤlterſchlacht bei Leipzig geſtiftele Armeniveifung wird am 19. DOfibr. 
dieſes Jabres wieder im @artenjuale ber lönigl. Reſidenz tafier ftatt« 
finden. (B. U) 

Afchaffenturg, 24. Sept. Ihre Majeläten König Ludwig und 
Königin Thereſe werben, wie man jagt, obwohl ein Thell der Pferde 
von bier nah Münden — it, doch noch bis 7. nächſten Mo- 
nats bei uns verweilen. (MB. 9.) 

Großib. Seflen. — Darmſtadt, 24. Sept. Die hier verfane 
melte Generalfonfereng in Zolvereindangelegenheiten bar fiherem Ver— 
nehmen nad, mir Rüdfide auf bie fortwäßrend Aattfindende Theuerung 
den Beſchluß gefaßt, daß die Einfellung ter Erhebung des @ingangee 
zous für Geireite, Hülfenfrüdte, Mehl und andere Müblenfabritire bis 
Ende Dezember dieſes Jahres außgebehnt werde. (Darmft. 3.) 

Naflau. — Wiesbaden, 23. Sept. Heute Morgen 5 Uhr wurde 
unfere Brau Herzogin Adelheld im Schloſſe Biebrid von einem Prin» 
zen glücktich entbunden. Der Herzog wurde burdy den Telegrapben von 
diefem froßen Greignig im Milträrloger bei Hatteraheim überraſcht. — 
Der Brand det Minifierialgebäuded dauerte bit 7 Uhr Morgend fort. 
Ur enıhand durch das Fegen der rufjiihen Kamine am gejtrigen Tage. 
Die meiften Stantafren mögen wohl noch gerettet jein, viele aber find 
beſchaͤdigt, meil fie durch tie Benfler berabgemorfen wurden. (Nah 
einem anderen Bericht, den wir jo eben erhalten, iſt der giößte Theil 
der oberen Gtodwerke und des Innern, darunter mamentlid der jhöne 
ihronfaal und der lantfländiihe Eigungsjaal, zuiamuengeflürit. Die 
—— Alten wurden in Fi ——— — geborgen. @rjt 
gegen 8 Uhr wurbe man des Beuerd Herr.) (Bılf. 3. 

Freie Städte. — Frankfurt, 24. Sep. De Zahl a 
licher bis jegt bier vorgefommenen Gbolerafäle beträgt y h pn ) 

Preußen. — Berlin, 23. Gept. &e. Maj. der König trafe 
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D . 
Heute Vormittag gegen 9 Uhr von Gansfouel hier ein und begaben Al- 
lerböhtih nah Shloß Bellevue, um den auf 9'/, Uhr- beru⸗ 
fenen Miniſterlonſeil beigumapnen. Später'war auch der Unter-Staaus - 
Setzerär Bahr. v. Maineehffeh.vozihin beſohlen, um Er, Mal. dem Ko⸗ 


nige mündlichen Bericht über vie Wahrnehmungen auf feinen Jüngſten 


Reife durch die Üüberfhwennmien Oder-Gegenden zu erflatien. Et, M. 
der König werden nah ben biöher getroſſenen Beſtimmungen Aller- 
bÖHANG am nähen Montag nad der Provinz Schleſlen begeben. Da 
Se. Maj. in Frankfurt. a. D. zu übernachten gebenfen, jo ſcheint es, 
daf die Meije erft am Nachmittag beginnen wird. Bon Brankfurt aus 
werden Se. Maj. Allerböchſtſich in die haupiſächlich vom der lieber« 
ſchwenmung beiroffenen Kreije ber Provinz Schleſten begeben. Inder 
Begleitung Sr. Maj. während tiefer Reiſe werben fi, wie die „N. 
Pr. 3.“ vernimmt, au die Minifter v. Bodelſchwingh und v. Weit- 
Yhalen befinden. Ihre Maj. die Königin bat dem Ober-Bräfldenten 
». Scleinig zu Breslau taufend Thaler mit folgendem huldvollen 
Schreiben überfandı: „Vom Iebhafteften Mitgefühl für die Leiden durch - 
drungen, welche die dienjätrige ſchreckliche Wafjernorh über jo viele Be» 
wohner des jhönen, Dir jo theueren Sciefiens gebradyt hat, beeile 
3 Mi nad Meiner Rückkehr aus dem Babe Iſchl, auch Meiner Se its 
zu einiger Linderung ed großen Ungläcks einen Beinag zu gewähren. 
Ich überſchicke Ihnen Gier zu diejem Amede die Summe von Eintaus 
jend Thalern, deren Verwendung Ih Ihrer und des zufammengetreie= 
nen Romitös Beurcheilung und Kenntniß der Verhältniſſe anheim gebe 
und verbleibe Ihre mohlgeneigte Eliſabeth. Sansjouri, 19. Sept. 1954. 
-— Ge.2.Hob. der Prinz von Preußen werden Höchſtſich in Begleitung 
bed Prinzen Briedrig Wilhelm E Ho. am 23. nach Koblenz und von 
dort in dem erflen Tagen des Dftober nah Mainz begeben, Befannt« 
Th find Ge. 8. Hoh, zum Gouverneur diejer Bunbeöjeftung ernannt 
mworben, Bon Mainz werden Höchüdleſelben demnähnt nach Berlin zu- 
rüdtehren. — Ihre E Hoheiten der Prinz und die Bıinzeffin, Friedrich 
von Preußen haben zur Linderung der Noth der armen Schlefler dem 
Hilfsfomite für Schleſien in Berlin bie Summe von fünfhundert Tha» 
lern zugeben lafen. — Ihre k. Hodeiten der Prinz und die Prinzeffin 
Brieprig der Niederiande find heute früh wieder nat Schlo Muskau 
abgereift. — Ge. Erc. ber Seneralstieuienant v. Bonin begab ſich heute 
Nachmittag um 4'/, Uhr nach Breslau. — Der Berireter Preußens in 
Nordamerika, Herr v. Gerolt, macht jegt feine Nüdreije nah Waſhing · 
on über England. Bei jeinem Abſchiedebeſuche, den er Jüngſt auf 
©r. E. Hob. dem Prinzen Friebrich Wilhelm abflattere, überreite er 
demjelben intereſſanie Werfe über Nordamerika, welche fi auf die Ber 
firebungen ber nordamerikaniſchen Staaten in ben verjhiedenften Rich- 
tungen beziehen. Geit.) 
Defterreich. — Wien, 23. Sept. (Bulletin.) Ihre k. Hoh. 
die durchiauchtigſte Frau Grzberzogin Marie baben ſowohl den Tag 
als auch die Nacht ruhig zugebradt. Die Delirien haben fih vermin« 
bert; ebenjo haben auch bad Fieber und die Interleibt-Erfheinungen 
wieter abgenommen; bie Kräfte der hohen Kranken haben ſich eimus 
gehoben. Schloß Weilburg am 23. September 1854. , Dr. Sh mer 
ling m.p. Dr. Steinmasler mp. Stabsjeldarit. Dr. Habelm.p. 


(Wien. tg ) 
Italien, 
0,0. Eurin, 20. Septbr. Die beiten aus ber Revolutiondepoche 
ber betanmen Infurgenten » Häuptlinge Garibaldi und Nojjeli werden 


Ad dueliren. 
2 Schweiz. 


ern, 21. Sept. Se. Maj. der König von Belgien wird naͤch⸗ 
fiens hier erwartet; er mid im Arengften Ineoguito bie Schmelz durch⸗ 
reifen, in @enf feiner Schweſter, der Großfürfin Anna Beoboromna 
(Bittwe des Groffürften Gonflantin) einen Beſuch abflatten und feine 
Meife, ſoweit ed bie vorgeſchrittene Jahreszeit zulägt, vie fehensmwertbe- 
fien Bunkie bed. Landes beſuchen und feine Tour bis zum Comerſee 
audvehnen. — Selt einigen Tagen befindet fi hier auf Urlaub der 
ſchweizeriſche Beihäftsträger in Paris, Hr. Ober Barmann, ferner ber 
Öfterreihifhe Geſandte in Paris, Hr. v. Hübner. (Brkf. $.) 


Miederlande. 

Grabenhaag, 20. Sent. In der erden Kammer Fam heute ber 
Gntwurf ber Antwort auf die Thronrede zum Votſchlag. Die Inter- 
pelationen an das Miniflerium merden zablreig und teftig fein, be» 
fonber& in der zweiten Kammer. (N. Pr. 3.) 


L * 

** yaris, 24 Seprbr. Der „Moniteur” enthält folgende Notiz: 
„Bei ben zwiſchen den Kabinetten von Waris, London und Wien ſtatt · 
gebabten Verhandlungen in Beireff der Beſetung ber Bürftenihlimer 
durch die Öfterreichiichen Truppen if vereinbart worden, daß bie fran« 
zöfifchen, engliſchen und ottomanijchen Armeen bei diejer Mafregel, io 
oft fie es für ſchidllch befinden, mitwirken fönnen, und baf daraus für 
die Defenfiv- und Agreffiv- Operationen, bie bie 3. friegführenden Mächte 
gegen Nufland vernehmen werden, durchaus feine Schwierigkeit ent» 
fpringen fol, Kaiſer Franz Joſtvb, treu dieier Verpflichtung, bat, um 
jedem Mipverftändnife in viefer Hinſicht vorzubeugen, am 21. Abenba 
dem General Geh durch ten Telegrapben Befehl zugeben lafen, bem 
DVorrüden der türkijchen Armee auf Galah und Ibraile, wenn Omer 


x 


m \ 


Bala 4 ſolches Vorrücken für gut finden folte, fein Hinderniß ent 
gegen zuffetem— z 

© Paris, 24. Sept. MWieres beißt, bat ber Prinz Albert Abe, 
fit, im Oftober nach Cherbourg im Fommen, um mit bem sch u 
fammen Revue über die Dffeeflone abzuhalten; — Der Göneral Ges, 
pinaffe fehrt nad Komftantinopel zurück. — Auf den meiſten Getreib- 
Märkten macht fi ein bedeutendes Hallen ber Preife bemerfiih Zu 
Rouen fiel ber Heftoliter vorgeſtern um 4 Br. db. h. über 12 pt. Daf 
tie Fortdauer dieſer Bewegung erwartet ift, geht m. a. baraus hervor, 
daß ber Sad Mebl zu Paris, wo er im Augenblide noch auf 90 Er. 
fteht, für Oltober zu 80 Pr. angeboten wir. 

ien. 

”* Die fon telegrapbifh befannte Aufldjung der 3 Provinzlal« 
Junten von Luge, Drenje und Gorunma finder in ber Gaceta vom 19, 
ihre nähere Motivirung; diefe Junten, die nach dem aldbald nah Bil» 
dung bes Kabinete erlaffenen Dekrer nur als berathende Rörperihaf- 
ten ben orbentlihen Provinzialbehdrden zur Seite flehen follten, hatten 
dem zumiber Besolmädtigte ernannt, die am 8. in der Stade Betan» 
408 zujammentraten und fi} dort „mit ihnen nicht zuftebenben Fragen“ 
beſchaͤfrigten. Die Zeitungen von Katalonien ſprechen vom Erſcheinen 
des Garlitenbäuptlings Triſtand in der Umgegend von Pinos, Arbibol, 
Pinel und anderen jhon durch ihre Thaten bekannten DOrtfchaften. 
Die Regierung jol bem Gouverneur von Valencia die Verhaftung des 
dort eingerroffenet Marquis von Mibaida aufgerragen haben. Das Gin» 
tagd = Minikterium vom 18. Yull, das ber Herzog von Rivas präfldirte, 
mil feine Medyrfertigung veröffentlichen, ald ob Jemand im Augenblid 
baran daͤchte, ed anzuflagen, daß es die Revolution nicht aufhalten fonnte. 


j vo 

Nah einem Berichte aus Sr. Petersburg vom 16. Sept. hat 
bad ganze an der Wolga konzenirirte Armeekorps ten Befehl erbalten, 
gegen die Truppen Schamhls am KRaufafus zu marſchiren. Die Stärke 
biefer Truppen wird auf 40,000 Mann angegeben, Als Erſatz rüden 
bie irregulären Truppen von ben Farodlauer und benifhen Gteppen, 
welche ſich bereits am Mari befinden, an bie Wolga. (Zeit.) 

DStientalifche Angelegenheiten. 
Sübdlicher Kriegsihauplag. 

Die Berliner „Zeit" ſagt unterm 22. Sepiember: „Die Ban 
bung der Gngländer, Branzojen und Xürfen bei Gupatoria, an ber Weſt⸗ 
küſte der Krim, iſt nunmehr eine vollendete Thatſache Sie haben nicht 
ben geringen Widerfland gefunden, was entweder dafür jpricht, bag 
bie Nufen gerade am biejer Stelle eine Landung nicht erwarteren, oder 
daß fie überhaupt fo von der Unmöglichkeit überzeugt waren, die Lan« 
bung verhindern zu können, baß fle erſt lieber gar nicht den Verſuch 
gemacht haben, fi berjelben zu miberjegen. Breilich jagen Berichte, 
die über DObeffa fommen, Fürſt Mentſchikoff jei noch erft furz zuvor zur 
Inſpektion in Perefop geweſen umd habe von dort aus an bem Kaijer 
nad; Peteröburg berichten, die KRüftenvertbeidigung fei überall im beften 
Stande, und ea fei nichts zu bejorgen, Sofern dies richtig iſt, würde 
ed bafür ſprechen, dag man vielleicht überall auf eine Landung vorbe- 
reitet war, nur nicht bei Eupatoria. Die Alliirten, die jo, ohne einen 
Schuß zu thun, ohne den Gäbel aus der Scheide zu ziehen, das fo 
lange vorbereitete und beſprochene Werk der Landung vollbrachten, ha» 
ben ihren Marſch fogleih auf Sebaſtopol angetreten. Gebaflopol Tiegt 
etwa 10 Meilen vom Landungdorte entfernt. Dazwiſchen ift die Stadt 
Eimferopol gelegen, bie im egter Zeit mit bem Bemerken Öfterd ge» 
nannt worben if, daß ein Mitglieb des rufifchen Kaiſerhauſes, wahr» 
ſcheinlich zur Ermurhigung der Truppen gegen bie erwartete feindliche 
Iuvaflon, dort erwartet werde, Im der That meldet man denn auch 
aus Petersburg, daß ber Großiütſt Michael Nitolajewisfh vor eima 
vier Wochen die Mefidenz verlaiien habe, ohne da über die Richtung 
feiner Deife etwas Näheres verlautet. Möglich, daß er die Perſon if, 
deren Ankunft in der Krim man entgegenjah. Eelt ber Telegraph bie 
Meldung von ber gefhebenen Landung bradte, find weitere Nachrich- 
ten noch nicht eingegangen. Banden die Alüirien auf ihrem angetrete» 
nen Marſche kein Hinderniß, fo müſſen fle in biefem Augenblide nicht 
blos ſchou vor Sebaſtopol Reben, jontern ed mäffen aud die Belager« 
ungtarbeiten [Kom begonnen haben ; denn feit der Landung find heute 
fieben Tage verfloffen. Wunderbar würde es indeſſen immer fein, wenn 
man etwa bie verbünbeten Xruppen fat mit der Schnelligkeit einer 
Sanbummwendung vor Sebaſtopol ſtehen jäbe, ohne daß fie nöıhig ge» 
habt hätten, einen Kampf zu beſtehen. Einen vorfihtigen Beldherrn 
würde dles bejorgt machen, benn er würde glauben, darin einen Plan 
zu erbliden. Man weii nod immer jo gut wie nichts über ben Lim«- 
fang ber Streitkräfte, die Rußland ber Invaflondarınee entgegenzuſtel 
len bat. Ude unbefangene und unterrichtete Meinungen flimmen aber 
darin überein, daß Rußland bei den Vertheidigungs-Anſtalten in ber 
Krim nichte verabläumt Hat. In einem Berichte wird die Zahl ber 
rufifhen Soldaten auf der Halbinfel jogar auf 140,000 berechnet. Arkfe 
dieie Berechnung auch nur annäherungsweiie zu, jo würde bad fampf« 
loſe Burüdziehen einer jo überlegenen Kriegermafle ziemlich fiher auf 
einen Hinterhalt fliegen lafen, dem zu entgehen ed mögligermeije 
St. Arnaud an der nöthigen Kalıblärigkeis ſehlt. Wenn man von Cu⸗ 
patoria eiut Linie nad Sudoſten zöge, jo würde bieje Linie die Halb 
inſel im zwei ziemlich gleige Theile ſchelden. Wäre St, Arnaud bei 


Perekop, wie man vermuthete, gelanbet, und hätte fi von bort aus 
gegen Sehaftopol in Marſch geſeht, bei der Landzunge amtedten Meere 
eine Rare ArnderAbrhpilung guriktaffend, iM mwürte er zwar eine weis 
tere Wegfirede zu durchneffen, allein er würde and tie Beriherung 
gehabt haben, daß ihm im Nöden kein feindlicher Angriff drohe. Zehzt 
bat er biefe Meberzeugung nicht, denn er weiß nicht, ob und melde ruf 
flige Gtreickgäfte era im mörpliden Theile der Injel ſtehen, die ihm 
tenm doch im unglüdliden Bale ſeht gefährlich werden und ibm ſelbſt 
den Rüdiug nah den Schiffen abſchueiden lönnten. Möglich, daß der 
faſt blinpfühne Zug gegen Sebaftopol glückt; glädt er aber nicht, fo 
kann bie Zage ber alllirren Armee leicht eine ſehr bebenfiiche werben 
und die auf den franzöflidren Marſchall fallende Verantwortlichteit würde 
eine ſehr große fein.“ 

Der „Deflerr. Solbatenfreund* fihreibt: „Der erſte Offenſivſtoß 
der großen Armada gegen die Halbiniel Krim if erfolgt. Nachdem 
fih tie aus 563 Sqhiffen beſtehende Blotte der Alltirten auf ber Höhe 
oberhalb der Kilia-Donaumüntung unmeit der ferpentinifchen Gilande 
gefammelt hatte, nahm fie am 13. d8. bei günfligem Winde ihren Kurs 
gegen bie tauriihe Küfte. Der linfe Blügel hatte Befehl, gegen Kap 
Baba, der Äußere rechte Blügel gegen tad Vorgebirge Cherſones zu 
feuern. Die Fahrt ging in tiefer Drbnung durd mehrere Stunden 
ungelört vor ſich; ipäter erhob fid ein Oftwind und Admiral Hame · 
lin gab das Signal, die Schiffe des rechten Flügels gleichfals gegen 
Kap Baba den Kurs nehmen zu laſſen. Es dürfte von Intereffe fein, 
zu erfahren, wie es fomme, daß bie Truppen ber Allirten auf feinen 
vorbereiteten Widerftand geflogen find? Dies liegt in dem Spfem 
der Wertheidigung. Außer Sebaftopel könnte nicht ein einziges an ber 
tanriichen Geefühe finirted ruſſiſches Objelt eine von jdwimmenten 
aus 3000 Kanonen befiehenden Barterien protegirte Landung ernſtlich 
mehren. Der Memiral» und Generale Adjurant Fürſt Meniſchitoff käßt 
daher ben Truppen ber Mliirten auf allen Küfenpunkien freies Spiel. 
Auch auf ber regelrechten bene von Gupatoria bie Simferoyol, bem 
Sige des Generale Gouverneurs ber Krim, befinden ſich weder künſtliche 
noch natürliche Beriheibigungs-Objelie. Unweit Eimferopol aber lar 
gert das ruſſiſche Kavalerieforps, während drei Infanterie Diviflonen 
die Anhöhen (worunter zwei Waſſerſcheiden) gegen Bakıjqifarai und 
Sehaftopol hejegt halten, Diejer Rahon if ein wahres Kriegstheater; 
man kann bie Gegen» mit jener von Gafliglione belle fliviere verglei» 
hen, wo in allen bisherigen Kriegen ber Kampf in Oberitalien aud« 
gefochten wurde, Oberhalb Baltiyifarat führten bie Ruſſen auf ein» 
zelnen Anhöhen Befeftigumgen auf, tie von ben alliirten Äruppen mit 
flürmender Hand zu nehmen jein werben: Fürſt Mentſchitkoff bat aber 
nur 48 Feltfanonen, melde auf tiefen von dem Kloſter Er. Krim bis 
Sebaſtopol Ach binziehenden Gebirgen vortheilhaft, uber nicht ausreichend 
plaeire And; mehr ald 8 Stück Beldgeibüg jolen nirgends in eine 
Barterie gebracht worden fein, Die rufjiiden Strefifräfte werben fid 
daher nur auf der Defenfive halten uns auf Sebaſtopol lügen. Die 
Inftruttion, welde Admital Nachimoff und Korniteif erhalten haben, 
ift nicht minder wichtig. Bei eines Belagerung von Sebaſtopol fleht 
ber ruffiihen Flotte eine Katafiropbe bevor; file würde entweder von 
ten Aliirten oder von den Muffen zerfiört werben, denn an ein Gtreis 
hen der Blagge denft mohl der Admiral Nachimoff nit, Im Begen- 
theil man if ſeſt überzeugt, er werde ols tüchtiger Seemann der feind« 


lihen Flotte im ſchlimmſten Falle verfiebene Treffen liefern, und bies 
wird bie Wirkung des großen Drama, weldpes Ir eben Im VPontus 
Gurinus vor ſich geht, noch erhößen. Im Schumla- Varne jammelt fich 
eine anjehmliche Reſerve, beſtehend aud ber 4. franzöflichen und einer 
türfiihen Diviflon. Die zwei in der Walachei lebenden türfifchen 
Armeeforps bürften ſchon mächftens in ihre Winterquartiere rüden; ein 
Ordu wird die Donaufeſtungen, das andere. Balıf ik, 'Barnı, Schumla 
und Madgrab Befegen. — Es wird, wiederholt verficert, daß in der 
Dobrudſcha Feine Streitkräfte ſtehen.“ * 

Der „Siecle* bat nach eigenen Informationen Fo 


Igendes über dem 
Dperationdplan in ber Krim: 


„Bwei verjchiedene. Shfeme lagen vor, 
alle beite von der Landung zu Cupatoria oder bei Fupatoria ausgeben: 
Nah dem einen folte bie MürteneArmer eine Schwenfung nad links 
maden, nad ber Yandenge von Perecop zu marfhiren, den rufliicen ' 
Truppen eine Schlacht lieiern und fo, gegen jebes Anfonımen von Bilft« 
fräjten gefidert, die Belagerung von Gebaftopgl vornehren. Nah tem 
weiten, welches jegt befolgt worden if, follte die Armee eine Schwen«- 
fung nad rechts machen, unverzüglich auf Gebaftopel marſchiren, es 
dur einen plöglichen und mädıigen Angriff zu nehmen ſuchen und in 
allen Bällen große Bortichritte gemacht haben, ehe bie Hilidarnee an» 
tommen fönnte, ber man dann unter Zurüdlaffung eines Theils der 
Truppen zum Verfolg der Belagerung eine Schlacht liefern würde,” 
Daß die erfiere Methode nicht befolgt worden iſt, ſchreibt ter „Siecle” 
einesthelld der vorgerüdten Jahreszeit, die raſches Dperiren erfordere, 
anbererjeitd auch dem Umftande zu, baf bie Muffen fit wahrſcheinlich 
dort vorgefehen haben, was bei dem birelien Marfch auf Sebaſtopol 
wahrſcheinlich nicht der Fall ſei. do 
Neber das Projekt, Konftantinspel durch einen elektriſchen Te- 
legraphen mit Belgrad und baber Über Semlin mit dem gejammten 
enropäijhen Telegraphennege in Berbintung zu ſehen, bringt dad 
„Journal de Gonitantinople* in jeiner Nummer vom 9, September 
folgende Notiz: Hr. de la Rue, Generalinfpeftor der Wälder ber Krone 
Branfreich6 erhielt von der Pforte die Ginladung ein derartiges Pro» 
jeft autzmarbeiten, und dabei Bedacht zu nehmen, daß die betreffende: 
Linie über Adrianopel und nebſt Muftichuf auch ma anderen Wunften 
an der Donau geleitet werde, Der von Kran. be la Mue verfaßte Ente 
wurf murbe gegen die Neige bed Mamajanmonares von einer Pforten- 
Kommiflion, welcher Shalib Paſcha, Sohn Reſchid Paſchas und Ehmie- 
gerſohn det Sultans präſidirte, geprüft un» ausführbar befunden, wor» 
auf die Hrn. tela Rue und Eduard Blacque unter ihnen biedfalls vorge» 
zeihneren Bedingungen beauftragt wurden, fojort zur Ausführung zu 
ſchreiten. Die Kontralte wurden in ben legten Tagen unterzeichnet, und 
der Dienſt auf Biejer Linie, ker auf Rechnung der Pforte betrieben 
werben wird, dürfte fhon im Beginne des Winters eröffnet werben. 
Mmerifa. In) an IR E79) 
“Der Dampfer „Wasbington* bat am 23. d4; Nachtrichten aus 
Mein-Horkt bit 9. Sedibt. nach Southampton überbradgt. Man hatte 
über Galiforniem zu Newport vie Nachricht erhalten, das fih Canton 
ben Kineflihen Mebellen ergeben bat. Noch neuere Nachtichten aus 
Newport bis 12, dB. bradte ber Dampfer „Wuropa* mad Liverpool, 
aber ihr Inhalt it noch nicht bekannt, da die Briefe und Beitungen zu 
London erſt am 25. Morgens ausgegebeck wurben, 


Bärſen- unb Handelg-BRachrichten. J ie 
Monaten April, Mai und Juni 1854 von ben Fönigl. bayeriſchen Poften beförberten Briefe, 


Ueberſicht der in ben 
Reifenden, Brachtftüde und Zeitungen, dann der Einnahmen hiefür. t 









































Beyeiguung Rortefpondenz: Verkehr. Fahrpeſt-Vertehr Beitungen — Seſammt⸗ 
er ſter J— * adıtftüde. murehntunn 
* Zahl ver | Einnahme __ Pre Mölfeven | ber Bragifüke 2 Br ekamet ae Ginnafme. 
Bezirte Briefe biefür Deren Einnahme Deren Gewiät. Einnahme | Deren Einnahme 
- ; Baht. biefür. Baht. E= _biefür, || Baht. befür, 

f. tr. | . ı$ | do 1. | fe. . | 

Dberbayıın . : 0. . » 895799 | 48824140 | 11474 34953, 24 269562 551407 | 2222758 | 2578184 11340 424 117376 444 
Rickerbagern . . . 287574 | 17484 3 3840 | 12161 36 79937 292380 | 19745 24 214968 | 1732,34,| 51123 374 
Mely >. 2:2 0-0. 0... A 467937 2721258} 1717 1540 19 55830 214949 15231 11} 741390 4566 44 48551 13 
Dberpialz und Regensburg — 346085 | 17868 21 4455 | 15736 19 74871 109222 | 10870 9073 224640 208 10% 54380 3; 
* Dprrfranten . FerPer . . 359079 | 22279) 2, 3393 4926.48 92515 256428 | 13348 51)! 205140 1777/44) 42330 |265 
Mittelftanten . Per Der Tr a — 993006 | 39832/48 3716 9858534] 158273 547065 | 20188 29 564174 6126,33 76006 |41} 
Unterfranten und Midafle 4 584718 | 33764|39 ] 10248 | 2619528 | 118464 402567 | 24898 14 652938 | 5027 467 89586 | 9 
Schwaben und Neuburg oa 1233492 | 3979051 2338 5414 32 97415 357966 24908 56 | 1408680 |23070 5731 93185 |16 
Sırrma 5186890 [247072|21 || 41181 |110817]19}| 956867 2621984 159223 | 6588114 |55727 213/| 572840 423 

Am enifpregenden Duartale des Berjahres 4290182 |23P170|28 || 49655 |133059]44 | 8#39379 | 2586849 |143743]35 || 6459338 |50857|53 566831 |38 
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Augsburg, 25. Sept. (5 A. Ausb. Gorr. — 6 fl. fühdeutfcher Bereinswährung 

1.0: 24°,, Ruß) Amferdam 1,6. 83°, P,2M. — P.; Hamburg 1.G. 73”), 
2, 2 M. 73%, ©; Wim in 2m 684,9, — 8; Tekt S. 
341,2, — ®.; Grantfurt a. MWeut. S. 100 9,2. 99,9, 3M. 99, BD; 
Berlin f. ©. 106 Pr; Eripjla f. ©. 108 Pi Bonbon i. S. 948 PB, 2 M. 
245 BP, 3 M. 9.43 B.; Parts f. ©, 1171,99, —— G. IM. — ©; Lyen 
8. ©. 117° B.; Marfeile 1.8. 117',8.; Mallann 1.6. 60%, 8,23 M. — 
Bm tt. 6’ BR — V. Misorns fl. ©. 82 W.; Benedis 


Sohlu Heuer: mehr . _ | — l- 4 
8484 | 22242 24] 

A pxej. 98°, Pur —— 8.5 Hits IM. Gmifflen 100%, 9, —— @,; bitte IV, 

Emiffion 101°, 2, —— ©. Bant⸗ Mttien II. Sem, 720 P. 718 ®.; Sproj. 

öfter. Met »ObE 71@., 4'/,ur04 62 @ ; märttemb. 3”/,pror. DIL as MW. (MLB.) 


Berantmorılide Mebuction: Dr. I. Waller. I: =. Pogl. 
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Ktönigl. Baf- und Parianal-Cheater. 


Deunerflag ben 28. Sept.: „Eine Peſſe als Metipin“ , Bele mit Gefang 


Le. 60, 8,2M. —— 8. (8) won Ralfer. ı it * 
.h asler?, Sapfplel nad dem Beampöhfgen von 
Blugdburg, 25. Sept. Bayer. — Ber — a y/ Em Fr den 29. Brpl.: „Am Ri Bopipll on Reber. 


Er Bu; -Apesg. Gruadt. ditte | Grantjran, Hierauf; „Der tobte Gap“, 






Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Sof. 69. Boujonani, Mentier von Mom; 
Asten und Milebet, Mentiers aus England z v. Hart 
mann, Generalmajor von Mugsburg. 

G. Hirſch. Hr. Gideur, Kabinetsturter don Straße 


burg. 
"> Maulid. 55. Remman und Wollemeler, Mens 
tlers aus Gngland. 

Wi. Zraube. H6. Behr. Waring und Tracofone, 
Bartifuliers aus Amerifa ; Dr. Keſtefor und Ronteurate, 
Beamter son Bugarek; ». Hlldegard, Privatler von 
Künsberg; Frau v. Noterleztz, Butsbefipersgattin von 
Preiburg; frau Irigame, Mentlere aus England. 

®. Rreuy. HH. Hofmann, Kfm. ven Ofienbad; 
Bring, Wabritbeiper von Augsburg; Haas, Kfm. von 
Frantiurt, 

Stachus garten. HH. Keller, Kim. und Ref, 
Gaftwirtd von Augsburg; Zeh, Maler von Münden; 
Mices, Kelner ven Etuttgart; Frau Limmlin, Privas 
tiere ven Bürld. 

Yugsb. Hof. 69. Weriger, Brofeflor von Rös 
nigeberg ; Ullswig, Kim. son Minden; Gamertinger, 
Km, von Etutigart ; Müder, Kfm. und Land, penſ. 
Unterauartiermeifter von Augsburg. 


6255 (2) Bekanntmachung . 

Donnerftag den 28. Geptbr. Vormit: 
tags son V — 12 Uhr un Machmittags von 
3 — 6 Uhr mid in ter Ranalürafe Rro, 43,2 ber 
Mobiliar-Müdlaß des am 2. Januar Ifv, Is. verlebten 
Geemtiers Zofepb Ermft, beſſehend aus einer einfas 
den Ginriätung für 3 Zimmer mit 3 Betten, polirten 
and angeftrichenen Meubeln, las ıc., Borzellainfagen, 
einigen Kleldunge und Wäfdrküden, einem Theotelit, 
fowie aus einigen Pretiofen, dur eine Beriätsfomtfilon 
öffenıtih an tie Meiftbietenben verſteigert. Dabei wird 
bemertt, daf der Theeboltt und bie Bretior 
fen in der Mittageftunde von AL— 22 Uhr zum 
Aufwarf arlangen. 

Am 25. Brptember 1854. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht München. 
Der könlalihe Direltor; 
Danbhaufer. 








c. Sengel. 


eꝛso. Bekanntmachung. 


Mllenfolläge Forterungsanfprüde an ben nad Nord ⸗ 
Amerifa auswandern mellenden ledigen Dienillneht 
Gera Gad von Thulebtunn find HM Tänaftens 

Freitag den 322. September I. 38. 
bel Wermeibung fpäterer Midtberüdfigtigung  dahier 
gelten® zu mahen, 

Sräfentern, am 20. Genteuber 1954. 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

- v. Holzſchuher, t. Eantriäter. 
ER. 11,807. ce Weiß. 
so. Wefanntmachung, 

Der ledige Dirmfilncht, Johann Ermann, ‚son 
Dernbach iſt gefounen, nad Rortamerifa aus zuwandern. 

Auenfallnge Forderungen und Auſprüche an bem :c, 
Ermans find binnen 8 Fagen bei Vermeltung 
ver Misikerätüchtignng blererſe geitemb zu machen. 

Rabetgtura, dem 21. Boptember 1854, 

Königliches Landgericht Kadolzburg. 

Der Lönigl. Lanbrichter: 
Staudinger. 








EN. 9491. Albrechi 


6241. Ber ung. 

Der ledige Schuhmacherge ſelle Mram Garl Mohr 
von Mi. Selbig, piefes Gerichte, IR dringend verbäd. 
tig, ih zweier Dieblähle im Werbredensgrabe dadurch 
ſchulbig gemadt zu haben, daß ex 

1) am 14. September d. 90. in Altenburg 50 Thas 

ler im Papiergeld fammt mehreren Effellen und 
2) am 22, Ecptember d, 36. dahler ofmgefähr 
140 AM. in Erle ſammt eimer Brieftafhe 
ſich widerrechtlich anelanete. 

Da der Befhultigie füchtig zeworden, fo werten 
alle Behörken erſucht, auf denſelben ſchleunigſt Spähe 
zu verfügen, Im WBetretungsfalle zu erretiten und wohl» 
verwahrt in tie biefine Ärebnvefte einliefern zu laſſen. 

Naila, ten 23, September 1854. 

Königliched Landgericht Naila. 


dv. Ammon, t. Landrichter. 


Signalement: 


Alter: 44 Jahre, Größe: 6 Auf, Haare: ſchwarz ⸗ 
draun, Stimme: gemölbt, Augentraunen: braun, Augen: 
hellbraun, Rafe : properlienirt, Mund : gewöhnith, chne 
Bart, Ken: lang, Angeficht: Tänglih, gefunde Bes 
fihtefarbe, umd ehne befendere Keumzelchen. Bahr 
ſcheinliche Kirikung: Dunfelbraunen neuen tudenem 
Dberrod, werhe Welle mit dunllen Streifen, belle miı 
dunklen Streifen -werfcheme Beinkleiter, ein ſchwarzes 
Halstuh von Wilas, ein Paar mweife Bummihofens 


träger mit roiben Streifen, eim’älige Stieſel, eine . 


Stirmfappe son bunllem Tuch. Wahrſcheinliche Reife 
Tegitimetionen: Gin Aeiſepaß auf ten Bürftenmader 
Franz Briebrig Flemmig von Schönhalda, unterm 
6. Dezember 1853 vom fol, Lantgerichte Kiräberg 
andgejiellt, oder ein Meifenah in's Aueland auf ten 
Hantelemann Heinrih Raifer aus Mattenheim,, fol 
Lant- Kemmiffariats Frantenthal, unterm 7. April 1854 
aufgefelt unb unterm 18. September b, I. vom 
tgl. Bantgerichte Crenach vech Hof zulept vlſitt. 
EN. 1938, 





22. Welanntmachung. 
Der auf Genntag ten 8, Dfieber d. 3. fallende 
Waaren »Marft wirb in biefiger Eratt heuer nicht 
abgehalten, wesen tie Haudelsleute, Wemwerbirts 
bente und fenjtige Marktdefucer biemit im Kenntniß 
geſeht werben. 
Dikingen, am 21. September 1854. 


Stadt-Magiſtrat. 


G,R.1103. Mayer, Bürgermeifer, 
5489. [1] 


22. WBelanntmachung. 


Iu ver Derloffenfhaft der Gaftwirthe Aiitwe Ber 
traud Kraft von hier werden bie zur Maffe gehörigen 
Realitäten, memlid : 

n) ein Wohnhaus Are. 19T. im ter Könlgſtraße, 

b) ein Wohnhaus Rro. 20 11, im Zraubenhof, 

e) ein Wohnhaus Rre. ZI HM. bafelof, 
mit Gemeinterehten und Mebengebästen, daun bem 
ut dem lepteren Anweſen verbundenen Fiſchrechte und 
Seppenfdlane 

Mittwoh den 11. Oftober d. 38. 
Vormittags ® Uhr 

im erfteren Haufe öffentlig am die Melftbletenken ver 
ſtelgett und Kaufsliebhaber mit dem Gimtrlen bieu 
eingelaten, das vie Strihebebingniffe, Laften und nähere 
Befhreibung dahier ans ben Alten erfehen werben köns 
men, aber im Termine feldfi das Weitere zu gewärtigen fl. 

Fürth, am 15. September 1854. 


Königliches Kreis- und Stabtgericht. 
ner Tönialibe Direltor: 

Fend. 
@.:Rr. 14408 Eehner. 


26. Bekanntmachung . 


Der unten fignallürte Fertinand Staah von Hugt ⸗ 
helm ſtreunt feiner Gewehnheit noch wicher auswärts 
umber. 

Es ergeht behhalb an alle Poligelbehörten das Au - 
ſuchen, auf ten x. Staab fahnben und ihm im Ber 
tretungsfall ander einliefern zu lafien. 

Alzenau, am 1P. September 1854, 


Königliches Landgericht Alzenau. 
errlein, f. Zantrichter. 
ER. 13,001, 12,750. 
Signalement: 


Gedfe: 4 Shah, Alter: 11 Jahre, Gaare: blend, 
Stirne: hoch, Mugenbrauen: blond, Mugen: blau. 
Mund und Rafe: preportiontet, Kinn: rund. 





Rnanth. 





Racahout des Arabes, 
Gefundheits-Chocoladen-Pulver, 
aus eniölten Cacao bereitet. 
Widnmarin’sche Apotheke, 
6238. [3a] Münden. Karleplap Rro. 17. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber dicfes utch Grridkunig, Oebeimmiühewahrung und billige Beringungen jo beliebte Inftitut ertheilt 
Anstunft tie Borficherin Iulie Manch, Sitrhaneſttaße 57). —* 


6237. 


Einladung zum Abonnement auf die 


„Aichaffenburger Zeitung.“ 


it dem 1. Oltober beginnt ela neurs Mbonnenjent anf unfere 
ten Leſer ‚berfelben, He Beſtellungen reditgeitig zu ernewerg, damit In ber 


und die Eremplare voikftäntig gellefert werben Fönnen, 
Der, Breis für die (mit Auenahme der Senn« 


Zeitung , mir bitten deßhalb bie geehr« 
Derfentung Feine Unterbrehung eimiriit 


unb Hofen Feiertage) täglich erigeinente „Aſchaffen⸗ 


Burger Zeitung‘ fonmt Delfagen und tem jetesmaf Beinegedenen Unterfaltungeblalt „@rbeiterungen‘, 


tas jährlih über 1200 Quartfeiten Des angiehendften und 
beträgt für das ganze, Königreih Baheru slerteljährlg 1 fl. 


Veſtaufſchlag. 


Anzeigen, melden bei tem ausgebehnten Lefe 


belehrendften Inhaltes umfaht, 
45 tr., außergald tesfelden mit undereutenbem 


reis ünferer Zeitung der befte Erfelg garantirt werben 


Tann, werten ble Pelltzeile oder teren Meum mit 4 Rreuper —* 


Aſchaffenbarg, im Sept. 1854. 


Die Exped 


tion der Afchaffenburger Zeitung: 








3574. [m] Einem hochgeehrten reifenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Dftober v. Is. übernommened 
Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Dresden im Juni 1854. 


Altkadt, Wilsdruff 


erfiraße, 


anz neu und elegant meublirt und renvvirt, bei Berfiherung freundlicher Aufnahme, prompter 
Sienung und billigen Preifen Hiermit beſtens: 


Be 


Hleimrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen, 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 27. September. 


Seine Majehät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent- 
fliefung vom 18. Sept. I. 36. allergnärigkt bewogen gefunden, bie 
Vredigerſtelle an ber Metropolitan« und Stadtpfarrkirche gu U. 2. Frau 
in Münden dem Vrieſter Nikolaus Weber, Mrebiger an ber Gtabt« 
pfarrfirhe zu St. Veter daſelbſt zu Übertragen, und bem von bem 
Stadtmagiftrate von Nürnberg In liebereinflimmung mit ben @emeinbe- 
benolmädtigten und dem treffenden Kirchenvorſtande für die I. prote- 
Rantifche Pfarrflele an der St. Gebaldus-Rirche bafelbft primo loco 
präfentirten III. Pfarrer an diejer Kirche, Chriſtlan Geinrih Reuter, 
die Tandesfürftliche Betätigung zu erthellen. 


Domdehant Georg Wagner. 
Retroleog) 


Wenige Wochen, nachdem das bifhäfliche Domkapitel ſich Glück 
gewünſcht hatte, an feine Epige eines feiner verebrieften Mitglieder 
treten zu ſehen, wurde ihm bie jchmerzliche Pflicht, demſelben die Ich» 
ten @bren zu ermwelien. 

Domdehant Georg Wagner wurde am 14. d. Mıs. Nachts 
3/11 Uhr nach Empfang des hl. Bußiaframents in Folge eines wieber- 
holten Schloganfalles plöglih aus diefem Leben abberufen. 

Sein Tod war das Ende eines irdiſchen Lebens vol Wachſamkelt, 
und darum hoffen wir, daß er aud der Beginn eines ewigen Lebens 
geweſen ſei, welches der Herr zur Beloßnung dem Diener verheißen 
bat, den er im Mugenblide der Heimfuhung wachjam finder. 

Geboren zu Atiel am 1. Juni 1788 brachte er feine Stubienjahre 
zu Salzburg zu inmitten ber friegerijhen Unruhen, die damals ba 
Baterland bewegten. Die Drangjale ter Zeit noch mit bem heiteren 
Blide des Yünglings betrachtend, als Mann und Mriefter (er murbe 
am 22. Dezember 1810 geweiht) feine Laufbahn beginnend, als die 
Verkältniffe dem Befferen ſich zuwendeten, hielt er flets in ſeinem Eba- 
ratter dlefe erſten Gindrüde fer, heiter zu jeder Seit und thätig für 
Alles zu fein, was etwas Gutes zu werben oder dem Befjeren entgegen 
zu fireben ſchien. j 

Die Borjetung hat ihm das Lehrfah zur Lebensaufgabe aefegt. 
Dom Vrivarlebrer ging er zum Öffentlichen Lehramte als Profeffor am 
k. Kabetienforps zu Münden, ſodann an das fgl. Oumnaflum und Ly⸗— 
zeum zu Megenäburg über. Wis er bier feinen Schülern gemeien if, 
ein Freund, der ihnen mit Rath und That zu jeter Grunde hilfreich 
war, ein Bater, ber liebevoll forgte, bad Echdne ber Jugend zu erhe- 
ben, das Edle zu kräftigen, das Schädliche zu entfernen, das ift nieter» 
gelegt in ebenfoviel Herzen, ald er Schüler gebabı hat. 

@in Mann, vol Aufririgkeit und Biederfinn, feit wie die Belien 
feiner Heimat und immer voll rubiger Heiterkeit wie ber Himmel ihrer 
Alpen, konnte er nur ber Freund der großen Männer fein, in deren 
Nähe er fi bewegte. Es mag bier genug fein, an Diepenbrods Mar 
men erinnert und gejagt zu haben, daß fle bie innigſten Freunde ger 
weien find. 

Die Mojeftät des Königs wollte feine Verdienfte belohnen, und 
ernannte ibn am 14. Februar 1841 zum Kapitular des hoben Dom» 
ſtifts Fichſtädt. Die Ernennung traf ibn als Meftor des Lyzeumd zu 
Megendburg. Gr ſchled ungern vom feinem Pebrfluble, die Voriehung 
aber hatte ibn davon nur abgerufen, um feine Wirkſamkeit zu erweitern. 

Biſchof Kırl Auguſt war eben daran, das biicöflibe Seminar 
dur ein Lozeum zu erweitern. Die neue Anfalt, fahr ohne Mittel, 
bedurfte noch mehr der Männer, die fle zur Bihibe zu bringen ver 
mochten. Der neue Domlapitular bot feinen Namen und jeine Kräfte, 
ohne eine Enriebädigung zu verlangen. Das Rektorat ausfchlagend, mar 
er dennoch die Seele ber neuen Unftalt, und zehn Sabre hindurch er« 
ſchien er Tas für Tag auf bem Katbeder, um begierige Zubörer durch 
bie Anmuth jeines Vortrages zu fefieln, und einen Reichthum von Ür- 
fabrungen in die Herzen derjenigen niederzulegen, die er liebte, weil 
fie Iünglinge und noch mehr, weil fle Kandidaten bed Wrieftertbume 
waren. Bon der Kirche hatte er felbft feinen eriten Unterricht empfan- 
gen, an einer firlihen Anſtalt wolıe er bie erhaltenen Wohlihaten 
mieber vergelten. Während diefer Zeit für das Defanar einer Kathe- 
dralficche in Vorſchlag gebracht, lehnte er die zugedachte Ehre ab, um 
nicht Sufgeben zu müſſen, was das Vergnügen ſeines Lebens ausmachte 
Sein Alter und die erden Vorboten eines nahen Entes, bie fi 
im vorigen Jahre zeigten, beftimmten ihm fein Amt ale Profeffor des 
bifhäflihen Lozeums miederzulegen,, nicht ohme die Verfiherung, daß 
feine Gefühle wenigftens noch der Anftılt gehörten, welcher er feine 
Kräfte nit mehr zu widmen vermochte. 

So z0g er ſich wie zur Vorbereitung auf ben Tod zurüd, ale er 
am 2 Juli d. Is. jeine Grnennung zum Defan des hieflgen Domkapi-— 
teld empfing. Mit Zaubern nahm er die Würde an, entichloffen, itren 
Pflichten aud bei abnebmenten Kräften mit @ifer nadzufommen, Freu⸗ 
big jah das Domkapitel den an feine Spige treten, dem ſeit einer 
Reihe von Jahren jeine Verehrung und Liebe gebört hatten. Jeht, 
wo ed jeinen To» beflagen muß, bat cd ben einzigen Xrof, baf die 
Kirche von Cichſtätt eines ihrer lieder mebr bei Gott hat, und findet 





Linterung feiner Betrübniß über ben erlitienen Berluft, indem e# bie- 
fed Denkmal feinem Andenken widmet. 
Gihfät am 21. September 1854. 
Dag bifchafliche Pomkapitel 
Vopp, Domprobft. 
Sänefrey, GSefretär. 





Simpheropol. 


Zum erſten Male im Jahre 1736 drangen bie Muffen unter dem 
Feldmarſchall Münnich in die Krim. Im Sabre 1757 wurde ber von 
feinen Unteribanen gebaßte Alim Gheroj von ben Nogajtataren vom 
Throne gelogen und Kerim Gberaj zum Khan ernannt, Nachdem bie 
Rufen unter Dolgorufi 1771 in Taurien eingefallen waren, gaben fie 
dem Gıbeb Gheraj den Kbantitel, diefer trat der Kaiferin Katharina 
der I. Kertſch und Kinburn ab, behauptete ſich aber in feinen Übrigen 
Befigungen noch ziemlich lange, Im Jahre 1779 räumten bie Rufen 
die Krim und der Khan berjelben ward verpflichtet, feine Wahl burdh 
den Grogberen beftätigen zu laſſen; allein da immer Gtreitigfeiten fort« 
mährten, auch Sabeb Gteraj jeine Häfen durch ruffiihe Schiffe blodirt, 
ih ſelbu dur Poremfind Armee bedrobt ſah, jo überließ biefer bie 
Krim, Kuban und die Infel Taman ben Muffen. Die Pforte, welche 
von Seite der andern Mächte feine Uinierflügung fand, fah fl gend» 
tbigt, bierzu ibre Bufimmung zu geben. Die Rufen beſchloſſen, flatt 
ber maleriſchen alten Hauptſtadt bed Landes Baftihi-Geraj eine fatt- 
liche, moderne Gtabt an ben Ufern des Galgbir unter dem Namen 
Simpheropol zu gründen, wozu fle die zweite Stadt ber Landſchaft, das 
alte tatarijche Afmerzer benupten. Die Haupiſtadt zählt im Ganzen 
beiläufig 14,000 Einwohner, der von den Ruſſen erbaute Theil thut ſich 
durch ruffiihen Geſchmach, db, b. durch ſebt breite Straßen mit jehr 
meigen, boben Häufern mit grünem Anſtriche hervor, mährend ein 
Viertel ungeläbr von 5000 Xataren ausſchließlich bewohnt wird, Die 
Strafen bedjelben find beinabe durchgängig kahl, die Häufer blos einen 
Stock hoch und jedes in einem beſonderen Gofraume eingelchloffen. Die 
Kaufläden Mad nicht zahlreich, Tiegen weit auseinanser, und find mei» 
tens ungeräumig. Das ihönfte Gebäude ber Stadt ift dasjenige, mwel« 
ches von dem Bounerneur bewohnt wird; e8 hat nicht blos ein intereſ⸗ 
fantes, fondern aud maſſives Anſehen. Nabe vor ber Stadt liegt eine 
große Kajerne, wovon aber nur das Spital in fortwäbrendem Gebrauche 
it; das übrige Gebäude wird nur zumweilen von Äruppen bezogen, 
weicht vom und nach bem Kaufajus marfchiren. Hoteld nad europälſchem 
Mufter gibt e4 in Simpberopol nurzmei. Meſſe wird bort gewöhnlich im 
den erflen Tagen des Dftoberd gebalten, wo dann ber Reiſende Gele» 
genheit finder, bie größte Mannigfaltigkeit ber Trachten und die am 
melften charakteriſtiſchen Erfheinungen der Krim beifümmen zu ſchauen. 

(Deft, Korreip.) 





Deutfchland. 

Freie Städte. — Fraufifurt, 23. Sept. Im ber gefrigen Nach“ 
mittagöfigung des evangeliien Kirchentaget murben die Verbanblun« 
gen über den rechten Gebrauch ber Bibel in Kirche, Schule und Haus 
auf ber Grundlage bed von Oberkonfiſtorialrath Dr. Hoffmann in Berlin 
gegebenen Mejerart mit dem Beſchluſſe beenbigt, ber engere Ausihuß 
möge für weitere Verbreitung des Meferatd von Dr. Hoffmann Sorge 
tragen. Bon den Anträgen bes Tegteren murbe der ber „Ginführung 
ber leclio continua, d. &. des jortgeiehten Leſens der Bibel, ald ot» 
bentlihen Gottesdlenſtes, ſei es in den Betfiunden oder zu befonderen 
Zeiten" einer zu mwählenden Kommiffion überwiefen. — Auf Dienftag 
Morgen wurde eine Berhantlung über dad Hazarbipiel vom Präfaten 
v. Kapff angeſagt. — Im ber heutigen zweiten Gigung unter Vorſitz 
von Dr. Hofimann fand die Verhandlung über die Stelung der Kirche 
zur bürgerlichen Geſetzgebung in Beziebung auf die Frage der Ehe» 
Iheitung flatt. Die von ber Berfammlung angenommenen An- 
träge des Mejerenten Dr. Müler aus Hale lauten: 1) die Staatore- 
gierungen bed evangeliihen Deutfchlants find zu erfuchen, für bie 
Wiederberflelung ded Eherechta auf ber urfprünglichen Grundlage evan« 
geliſcher Ordnung zu wirfen, mirbin bie Aufbebung aller ber geſetz · 
lichen Scheidungen, welche aus andern Grünben erfolgten, als die mit 
bem Worte Botted und den Grunsjägen ber Reformation zu vereinbaren 
And, mit allem Nahbrud zu fordern. 2) Die Träger bed Kirhenres 
giments im evangeliſchen Deutfhland find zu erſuchen, daß fle die Ab⸗ 
lebnung andermweitiger Trauung ſolcher Perfonen, die wider Gottes 
Bort und die urſprünglichen Grundfäge der evangelifcgen Kirche ge- 
{Sieden worden find, den Staatdregierungen gegenüber vertreten, damit 
zugleich dem geiſtlichen Amte der evangeliigen Kirche zu überelnftim- 
mentem Verfahren in diejer Angelegenteit zu beifen. — In ber Nach- 
mittagefigung fam die Frage über bie Rechtfertigung ber Kinbertaufe 
vor, melde ald durd; bie Bibel gerebifertigt erkannt wurde. Den Ort 
bes nähen Kirchentages zu beftiimmen, wird bem engern Ausſchuß 
überlaffen, (8:2. f. ®) 

Sannover. — Göttingen, 20. Sept. Die zweite allgegteine 


Sihung der Ilften Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
begann heute Vormittags 11 Uhr. Der erſte Geicpäftsführer eröffnete 
fie mit der Verhandlung über die Wahl des Ortes ber Zuſammenkunft 
für daß nächſte Jahr und ſchlug dazu Wien vor. Seheimert Hoftath 
Stiebel beſtritt die Richtigkeit der Form, daß der Präfldent ſelbſt einen 
derartigen Vorſchlag machen wolle. Geheime Matt Lichtenftein und geb. 
BR. Nögerrarh erdrterten, baf Hierin fein Formfehler Tiege. Die Ab» 
fimmung für Wien wurde in Antrag geſtellt. Ge erbob fih noch eine 
Stimme, welhe für Dürkheim an der Hardt fprad, zu einem Antrage 
für Dürkheim kam es aber nicht. Wien wurde mit einer ganz über 
wiegenden Stimmenmehrheit ald Berfanmlungsort für das nachſte Jahr 
angenommen. Darauf bemerfie Prof. Schrötter aus Wien, baf er und 
fein Kollege Prof. Hort! erflären lönnen: Geine Maleſtät der Kalſer 
hätten ſchon vom vorne herein ſich willfätrig gezeigt, die Genehmigung 
für Wien zu ertheilen, wenn bie Wabl auf die Katjerftadt fallen möchte. 
Prof. Gotil ſchildert die Freude, melde bie Kunde von ber getroffenen 
Wahl in Wien veranlaffen werte. Zu mähftjährigen Weihäftsführern 
wurden durch Afflamation die Profeſſoren Hyril und Schrötter gemäblt. 
In aniprechenden Neben nahmen Beide die Wahl an und verſprachen, 
fräftigft dafür forgen zu wollen, daß bie Gaͤſte in Wien eine freundliche 
Aufnahme zur Grreihung ibrer Zwecke finden jollten. Hofraih Dr. 
Mende verlad noch die Motivirung dreier Anträge, melde er zugleich 
ſtellte, nämlich: 1) einen mebiginifhen Kommentar zum Plinius, 2) ein 
allgemeines Archiv für Natur» und Heilkunde, 3) eine allgemeine beutfche 
Pbarmatopoe betreffend. Keiner biefer drei Anträge fand Unterftügung. 
Schluß der allgemeinen Il Sigung. — Die beutiche geolotiche Geſellſchaft 
hielt nachher unter Vorfig des dazu erwählten geb. ® M. Nöggerrath 
nod; eine Separatfigung, in mwelder ihre Berwaltungsgegenflände vers 
handelt und befehloffen wurden. — Das Befteffen fand um 2 Uhr flatt. 
Der Kaffee wurde bei dem gänftigften Wetter auf bem in ber Geſchichte 
der Paläontologie durch Blumenbach jo befannten Hainberge eingenom« 
men, — ein Punkt, welcher bad prachtvollſte Panorama ber Umgegenb 
von Göttingen im meireften Kreiſe darbietet. Aus der Bormation der 
Trias erhebt fich hier, mit bem großartigen Meifner bei Kaffel anfan« 
gend, eine jhöne Reiht maͤchtiger Bafaltberge. Die Ausfiht vom Haln- 
berge iſt nicht alein maleriſch fhön, fondern auf geologifch febr be⸗ 
deurfam. Gin Bal im Saale des Heren v. Mengeröbaufen, wozu bie 
Gafte eingeladen find, wird den heutigen Tag beſchließen. (R. 3.) 
Stalien. 

Bom Po, 20. September. ES iſt ganz unridhtig, wenn man von 
einem gänzlichen Grlöjgen der Cholera in Turin und Genua reret 
und ſchreibt Bom 16. bis 17. September famen in Genua, nad dem 
vor mir Hegenden Sanitärsbülletin noch 8 Erfranfungen und 5 Todes⸗ 
fälle vor, in Turin 24 Erkrankungen und 13 Xobesfäle, bie Worftäste 
und das Weichbild der Stadt einbegriſſen. — Man redet allgemein 
von noch weitergehenden Gingriffen Rattazzi's und Gasour’® in bie 
geiftlihen Güter: es wird bieje Naizia ald das einzige Mittel ange» 
feßen, den traurigen Finanzzuſtand Biemonts gu beffern. Im Minifer- 
rath gab e8 bei Gelegenheit dieſer Verhandlungen ſehr lebhafte De- 
Batten, indem Hr. Gihrario (defien früherer Arenger Ultlamontanismus 
in ben legten Fahren fehr lax geworben) ba8 Ding doch gar zu arg 
fand. Jeht aber geben bie Herren wieder einig, halten ed eben für 
ut, in den minifleriellen Organen auf offizielle Weile das Bublitum 
Äber ale Gerüchte von Uneinigkeiten im Shoofe de Minifterlumd zu 
beruhigen. Mit Ausnahme der lehrenden und bettelnden Mönchdorden 
ſollen, ſo heißt es wenigſtens im Publikum, alle andere Otdensſchaften 
unterbrüdt werden. In Bezug auf die frühere Einſprache bes franzd« 
fiihen Gefandten gegen einen derartigen allzuraihen „Progrefio* (Bort« 
fchriee) dürfte man indeſſen auf irgend ein „Halt“ gefant fein. Im 
Gegeniag zu diefem Gebahren faut die Gequeftration des Dlatts „Italia 
e Bopolo* auf, welches eine Schrift aus ber Weber bed Apoſtaten Dos 
nasino (pfeubengm Antonio Brandl), betitelt: „Die Bernunft, eine 
religiöfe, foziale und politiiche Menue“, angezeigt und empfohlen hatte. 
Die Bolizei hat frenge Nachforſchungen und nächtliche Jagden auf die 
Cocea⸗ Bande angefteflt und mehrere Uebelthäter erwiſcht. — Zu San 
Salvario Fam fürzlich der Wal vor, daß ein Arzt einem Gholerafranfen 
eine Arznei verfchrieben Hatte, von welcher man aus Mifırauen vor» 
ber Berfuche bei einer Kahe anflellte: bie Kahe farb na einem Löffel 
vol und als man ein Licht am bie Arznei brachte, fo entzünbete ſich 
biefelbe. Das ganze Dorf ſchrie über Bergiftung und die Polizei Hatte 
mühe, bie Reute zu beruhigen. Der Arzt aber hatte ein gemöhnliches 
Mittel, Oplum und Weiher, verſchrieben. (St. f. ®.) 

Schweiz. 

Kern, 23. Septbr. Der von England ber Schweiz angebotene 
Freundihafts- und Handelsvertrag fol neben genenfeitigen Grleidhiere 
ungen des Handelöverfehre au gegenfeitig freie Niederlaffung ger 
mäbren, fo daß die Ungekörigen ber beiten Staaten mit Ausnahme 
ber politifhen Rechte wie die eigenen Vürger behandelt würben. Der 
Bunbedrath hat nun vorerfi eine Unterfuchung veranftaltet, melde Ins 
duftrie» und Handelsgegenftaͤnde baupriächlihe Berülfihtigung bei 
diefem Bertrage verdienen. (Shw. M.) 

Die „Bidgen. Sig.” fagt: Im Bunbeöblatt feht ganz laloniſch, 
ohne irgendweiche Begründung: „Eingelangten Geſuchen von Kan- 
tondrezierungen entſprechend, hat der Bunbesraih, entgegen dem Ans 
trage jeines Militärdepartements, beſchlofſen: es follen die auf den 24, 


unmöglich machen werben. 
ftandfegung der Flotte ausgezeichnet, 





1. Mio. feflgefegt geweſenen größeren Truppenzufamm e in ber 
Oft und Weſtſchwein im Laufe dieſes Jahres nicht u: Die 
„N. 8. 3.” Hat baber falſch berichtet, daß ber Bunbesrarh in Lieber» 
einftimmung mit dem Militärbepartement und von ſich aus ohne An» 
regung ber Kantondregierungen gehambelt babe. Der Beſchluß if und 
bleibt eine Beleidigung für die ſchwehzeriſche Armee.“ 

Appenzell a. Nh. In Xrogen fiel am 23. d. ſchon Schnee. (Eidg. 8.) 

Aargau. Dom 22. auf den 23. September find mwieber 2 Gho- 
leratodesjäle (zwei Manneperjonen) vorgefommen. (Eidg. 3.) 

Genf. Kaum bat Mazyini’d Schreiben an ben Bundesrath bie 
Runde durch die Blätter gemacht, fo bringt bie „Demorratie* einen 
offenen Brief des Ngitatord an Hrn. James Bazy, worin jomohl diejer als 
gelegentlich auch der Bundesrath wieder angegriffen und mit Anſchuldig · 
ungen aller Art überſchüttet wird. (Eivg. 3.) 


Tonbon, 22. Sept. Mn ber Börie bat man Briefe aus Rom, 
mwornad der Papft eine Anleite von 850,000 Bib, bei Rothichild macht, 
— Aus Mosfau wird der Bankerott ber Firma Lufin und Gfuratoff 
gemeldet; Pajfiva 1,200,000 fl. — Gin Kaufmann Jobnſon bat den 
Grafen Elarenvon erfjucdht, ben Handeleſtand doch endlich darüber ins 
Klare zu ſehen, ob man die Häfen im ſchwarzen und aſowſchen Meere 
zu blofiren gevenfe oder nicht. Aus dem beflimmten Ankündigungen 
der Minifter babe er neichloflen, daß eine Blofade eintreten werde, unb 
darnach operiert, namentlich Leinſaat in Oſtindien anfaufen laſſen. In» 


zwiſchen gebe bie Ausfuhr dieſes Artifeld aus dem azowſchen Meere 
ungebingert vor fi wie im tiefen Brieben. Graf Glarendon läßt ibm 


antworten, daf er, „während die fombinirten Operationen im ſchwar- 
zen Meere ſchwebten, bie gewünſchte genaue Auskunft nicht ertheilen 
Eönne* Damit ift wieder eine ber gebanfenlojen Phraſen auf ben 


Kopf geſchlagen, die in Anglanb umgeben: daß die Regierung dor Allem 


das Hanbeldintereffe berüdfichtige.. Da Graham vor fünf Wochen auf 


eine ähnliche Anfrage antworten ließ, der Befehl zur Blofirung fel ab⸗ 
geiandbt, und viele Kaufleute ihre Spekulationen darnach eingerichtet 
haben, jo bat das diplomatiſche Myfterium Glarendond große Unzufrie⸗ 
denheit erregt. 
zu reden. 
Hanzelöftand unangenehm berührt, hat um jo mehr böfes Blut gemadit, 
als der Verfaſſer Mh vorher nur mit einigen großen Bankierhäufern 


Die Cith in überhaupt gar nicht gut auf bie „Lalente” 
M. Gladſtones Wechſeiſtempelbill, die auch den auswärtigen 


darüber berathen hat, 
Stempel leiden, 
jeben. (E. 6.) 

In einem Leitartifel macht „Limes“ ber DOppofition bad Bergnü- 
gen, Sir C. Napier und Sir I. Graham abzuftrafen. Man müfle be= 
kennen, daß der Dftieefeldzug, been vorzeitiged Ende vor ber Thür 
ftehe, keine der Erwartungen erfült bat, zu denen ber koloſſale Maßſtab 
der Müftungen berechtigte Große Fehler ſeien begangen worden, deren 
Wiederholung i. I. 1855 die Erfabrungen dieſes Sommers hoffentlich 
Die Apmiralität babe ſich durch bie In« 
nicht durch politifches und firate- 
Sir Gbarles müffe man jo weit Gerechtigkeit wider» 
fahren laffen, ale er nod vor feiner Etnennung auf bie Nothweundig · 
keit Ueinert Dampf -Kanonenboote aufmerkſam machte, Allein ſie kamen 
nicht. Der Erfolg babe gezeigt, daß man Bomarfund eben jo gut mit 
4000 wie mit 12,000 Mann hätte nehmen können; in ber That war 
Dief, noch ehe die Erpedition abging, als bie Anſicht ber fompetente- 
ften Verfonen befannı, Bine ernfiere Anklage gegen bie „für bie Krieg» 
führung verantwortlichen Minifter der Krone” jei, daß _fle bie Flotte 
„ohne befimmten Belbzugsplan* in See ſchickten. Sie gaben @ir 
Gharles feine befimmten Inftruftionen, ſondern ſtellten ed ihm anbeim, 
mit feinen Schiffen anzufangen, was er für gut hielt. Anſtatt im Des 
formtlub eine Mebe vol Saus und Braud zu halten, hätte Sir 3. 
Graham genauer überlegen jollen, was er eigentlich zu thun vorſchlagen 
folte. Üben jo, ſcheſut es, hatte Sir Charles feine rechte Idee von 
„Tohtematijchen Operationen”. Namentlih machte er feinen ernfien 
Berſuch, eine ſchwere Serfanonabe gegen bie rujflichen Seefeflungen zu 
probiren. Bei den erſten Bombardements von Bomarjund, Hangd-libb 
und Guflayevärn im Juni ließ er im Fernſchuß Hoblkugeln ſchleudern, 
die auf ſolide Waͤlle feinen Gindrud machen. Beim Angriff auf Mauern 
mit Gteinverfleivung wirft das Beuer, das auf 1000 Dards unſchãblich 
bleibt, auf 500 Durbs zerflörend und auf 150 Darts unmwiderfteblich. 
Zum Schluß erklärt fie, wenn der Fall Sebaſtopol's nicht wirfe, müffe 
Kronftadt fallen. Dann fei Vetersburg dem Angriff jeder Seemacht 
bloßgefellt; die Furcht vor einer folgen Kataftropbe werde eher denn 
jede andere Rückficht dem Gzaren zum Nachgeben bringen. 

Aufland. 

“einer zu Paris eridhienenen Schrift von Kommaire be Hell, ber 
Sehaftopol im Jahre 1841 jah, „Die Steppen bes kaſpiſchen Meeres, 
der Raufujus, die Krimm und Gübrußland“ betitelt, wovon ber „Mo«- 
niteur* Fragmente veröffentlicht, iR Folgendes über die ſchwachen Sei⸗ 
ten von Sebaftopol zu entnehmen: „1831, als die Jull· Revolutlon bie 
Geſchiche Buropas umzumälgen drohte, behauptete ein Londoner Journal 
in einem Artikel über das ſchwarze Meer und Sũdrußland daf Nichte 
feiägter für einige gut außgerüftete Echiffe fei, ale die Faif. Plorte im 
Hafen von Sebaſtopol in Brand zu fleden. Die Behauptung bed eng» 


bie im ihren Diefontogeichäften nicht von bem 
aber barin eine Garantie gegen Werhfelfälihungen 


giſches Kalent. 
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tiihen Journals beunrubigte den Math bed Kalfers aufs Höchfte, und 
fofort befahl der Kaifer die Ausführung ungeheurer Veriheibigungsar- 
beiten am Gingange bed Kriegöbafend der Krimm. Bier neue Bortd 
mwurben erbaut, die die Zabl der Batterien auf 11 brachten. Das Fort 
Gonftanıin und bad Fort Alerander, bas eine auf der nördlichen Küſte, 
dad andere auf dem weſtlichen Theile der Artillerie» Bai gelegen, mur« 
den zu ber Vertbeidigung bed großen Hafens und bie beiden Batterien 
Admtralttät und Baul zur Vernichtung ber Schiffe beitimmt, bie verſu · 
hen jollten, in bie fürlihe Buche oder Linienjchiffs- Bucht einzubringen. 
Aus drei Stodwerfen befichend, und jebed mit 250 — 300 Gefchügen 
verfeben, bilden dieſe 4 Bortd bie Haupivertheidigungsmittel bes Blayes 
und fcheinen beim erſten Anbli wirklich furchtbar. Uber hier entipricht 
die Sache dem Aeufßern jhon nicht, ums wir glauben, daß bieje koſt⸗ 
ſplellgen Barterien eher beſtimmt find, das gewöhnliche Bolf in Erie- 
dendzeit in Grflaunen zu fegen, als ben Beind in Kriegezeiten zu er 
fpreden. Ihre Lage, weit über dem Meeretipiegel, und ihre 3 Stod - 
merke jcheinen und beim erſten Blide ſehr fehlerhaft, und vie Männer 
vom Bad werben mit und übereinffimmen, bap ein zur Erzwingung ber 
Einfahrt in den Hafen beſtimmtes Geſchwader ſich ſehr wenig um bieje 
drei Reiben Beuerihlünde zu befümmern brauchte, beren wagerecht ge= 
richteten Schüffe hoͤchſſens das Segelwerk ber Schiffe bedroben. Die 
inneren Ginricdytungen icheinen und ebenfalls allen Regeln ver Kriegs- 
kunt zuwider. Jedes Stodwerk beſteht aus einer Reihe an einander 
flofender und durch eine Meine Thür mit einer äußeren, längs bem 
ganzen Gebäude fortgebenden, Gallerie verbundener Zimmer. Ale 
biefe Zimmer, wo das Bedienen ber Geichüge vor fl gebt, find fo 
enge, ber Luftzug ift jo unvellfommen eingerichtet, daß wir überzeugt 
find, daß ber Rauch einiger Kanonenſchüſſe binreiht, um den Dienft 
der Mrtilleriflen außerordentlich zu erſchweren. Uber ein noch ſchwere⸗ 
rer Fehler als ale angeführten, ber ben ganzen Belland der Bauten 
gefährdet, befteht in bem beim Bau ber Boris allgemein angewandten 
Spfem. Hier tft die Unvorflchtigkeit der Negierung eben fo groß ne- 
weſen, als bei ben Baſſins des Dods. Die Ingenteurs haben ih nicht 
geibeut, zur Errichtung von brei Stocwerk hoben, mit 250—300 Ge⸗ 
ihügen bewaffneten Batterien ald Material ſchlechte Heine Bruchftüde groben 
Kalks zu verwenten. Dann find bie Arbeiten mit jo wenig Sorgfalt 
ausgeführt, bie Dimenflonen der Gewölbe jo beichränft worden, daß es 
leicht if, beim erſten Blide au urtbeilen, daß alle diefe Batterien une 
fehlbar aufammenflürzen müffen, fobald ihre zahlreiche Artiderie in Ihä« 
tigkeit if. Die mit dem Fort Gonflantin angeflellten Verſuche haben 
ſchon die Richtigkeit unferer Meinung bewieſen. Ginige Kanonenjhüffe 
baben bingereiht, um ben Mauern weite Miffe beizubringen. Cine 
Haupturfsche ber allen Forta eigenen Shwäde liegt im gänzlichen Man- 
gel aller Bersheitigungdmittel an der Laubſeite. Aueſchließlich mit ben 
Angriffen zur See beihäftigt, bat die Megierung an die auf der gan« 
zen Küfe von Gherjon jo leichten Landungen gar nicht gedacht. Go 
hat die Stadt ſelbſt, außer den innerlich von aller Artillerie und von 
allen Gräben entblöften Batterien, dem feindlichen @infällen nit eine 
Medoute entgegenzujegen. Wir kennen nicht die Arbeiten, bie feit 1841 
projeftirt oder ausgeführt worben fin, aber zur Zeit unfered Beſuches 
würden einige Tauſend Mann, dur eine Demonftration zur See un- 
terflügt, gar feine Schwierigkeiten gehabt haben, im bas Innere bes 
Plages einzubringen, und die Blotte mit den Arſenalen des Hafens 
in Brand zu fleden.“ 


P.C. Kaufleute, melde von Riga aus Über die preufiliche Grenze 
fommen, Magen übereinfimmend über bie ſchlechte Beihaffenbeit der 
Wege auf bem jenfeitigen Gebiete, namentlich im Diſtrikte von Kowno. 
Bon der furländiichen Brenze bis nach Zauroggen ſoll die Ghauffee an 
vielen Punkten aufgerijfen und auf einigen Stellen gar nicht zu paifl- 
ren jein. So iſt z. D. in der Näbe des Städtchent Chodwill nah 
Tauroggen zu eine Strede ber Ghauffee ganz abgejperrt und die Wagen 
müflen 3—4 Werfte auf Feld» und Nebenwegen herumfahren. Viele 
Brüden And jo mangelhaft, dag fie von den Paffanten jedesmal noth⸗ 
bürftig ausgebeſſert werben müffen, mobei natürlich der Uebergang, 
namentlich für Frachtfuhren, immer fehr gefährlich bleibt, Zwiſchen 
Janiſchek und ber kurländiſchen Grenze iſt bie Chauffee gleichfalls wegen 
einer zufammengefallenen Brüde abgefperrt und auf 12 Werfte eine 
Zandfirafe eröffnet, die nur mit großer Schwierigkeit zu befahren if. 


= Montenegro. 

Dem „Moniteur* wird aus Scutärh vom 8. Gept. berichtet : 
„In den letzten Tagen des Monats uguft überfielen die Montenegriner, 
7—8000 Dann jtarf, mit 2 Kanonen, bie Dörfer Ghorba und Boliant 
Bei Spuz; und fhleppten, nachdem fie diefelben verbrannt hatten, bie 
Einwohner mit fi weg in ihre Berge. Darauf griffen fie die Stadt 
Spur von drei Geiten gleichzeitig an, aber, Dank ben Bemühungen der 
Bevölterung von VPodgorida, die ſich mit der Garniſon von Spur ver= 
einigte, ergriffen die Montenegriner nach 12Ründigem Kampfe bie Flucht. 
Später haben die Bewohner von Piperi und der benachbarten Diſtritte 
über Vodgorita ber, aber ber Oberſt Bilaver-Bey , der ihnen an ber 
Spige von vier Kompagnien in biejer Stadt garniionirender regulären 
Aruppen und einiger Irregulären mit 2? Kanonen entgegengejogen 
war, überrumpelte fie an der Brüde von Gelaniga, und brachte ihnen 
nad vierlündigem Gefechte eine vollſtändige Niederlage bei. Die Kürs 
ten hatten in diefer Affaire 30 Verwundere. Die Montenegriner hate 
ten weit betraͤchtlichere Verluſte. 


Aug Montenegro, 6. Gept., wirb, freilich etwas fpät, bie 
Rebe mitgerheilt, welche Bürft Danilo von Montenegro auf bem 
Pingfttage zu Oſtrog gehalten bat. Ich glaube, Ihre Leſer werden 
dieſe Rede ald ein hiftorifches Aktenſtück auch jegt noch mit Intereife 
leſen umb theile fle Ihnen daher in wortgetreuer Ueberſehung nad» 
ſtehend mit: 

„Sm Namen ber Heiligen und untheilbaren Dreieinigkeit, Water, 
Sohn und heil. Bei, Amen. Es tröftet, und freuet mich heute mehr 
als je, o heldenmütbige und treue Nation bie ich bier im Namen Bot« 
tes vereinigt habe, und ich preije mich unendlich glücklich, mid von fo 
vielen muthigen Kriegern, die Blüthe und Hoffnung meiner Nation, 
umgeben zu jehen, welche unter meiner Fahne und mit meiner brüder« 
lien Zuftimmung und bei bem Kreuze, das fle auf ber Stirne tragen, 
geihmworen haben, ihre Blut für ben ortboboren Blauben, für das Bas 
terland und für die Wreibeit zu vergießen. Gier ſtebe ich num unter 
eu, mit dem heiligen Berfprehen, mit euch und für euch zu leben 
und zu flerben, mit dem Berfprechen, daß ich Wohl und Wehe mit euch 
theifen will, ba wir eben jo wenig getrennt von einander leben können, 
ald ber Körper ohne Seele leben kann. Ih größe euch heute herzlich, 
meine Brüber, und wünſche, daß ihr Theil nehmt an meinem Troſte 
und meinem Jubel, wenn wir den rubmvollen Augenblid erreicht haben 
werden, welchen ſeit Koſſovo unjere Bäter mir Thränen in den Augen 
vergebens erwarter haben. MBereint euch alſo und fleht auf mie Gin 
Mann gegen unjeren geſchwornen Beind, heute ober nie, heute, wo 
unjer angebeteter Protefior und Bar Nicolaus I. mit dem Sultan 
Krieg führt, uns feine Hilfreiche Hand reicht und ewige Freundſchaft 
bietet. Much für uns iſt der glückliche Mugenblid gefommen zur Er— 
meiterung unjerer engen Grenzen, weldje durch die Mufelmänner zu einer 
Beit, wo das beflürzte Guropa vor dem KHalbmond zitterte, unbarmber« 
ia gezogen worden find. Gekommen iſt ber Tag, wo Geber won euch 
fein rachedürſtendes Herz fättigen kann und fol, wo ihr die Schneide 
eurer Schwerter in Beindes Blut tauden und mit dem GSeheul eurer 
(murh) zitternden Stimmen bie Berge von bem Geſchrei ber Kreuz- 
fämpfer mwiederhallen laffen önnt, bei welchen die Seelen unirer Hinge» 
ſchledenen Brüder im Paradiefe und ihre Gebeine in ben Gräbern tan» 
zen werben. Go werben wir ber Welt bewelſen, baf wir feine ent« 
arteten Söhne jener berühmten montenegrinifhen Löwen find, melde 
Tag und Nacht mit ben Feinden kämpften, um unjere theuere Unab- 
hängigkeit aufrecht zu erhalten, unter der Bedingung, fle nimmer Je⸗ 
manden zu verraiben ober freiwillig abzutreten. Gekommen ift ber 
Tag, an dem auch wir, menn wir ben Obilic und ben Brancovic glei« 
Ken wollen, unferen Söhnen und Nachfolgern belleren Ruhm und ein 
beffered Reber als Erbiheil binterlaffen und fo ſtatt Fluch und Schimpf 
unvergängliches Lob und eine ihrer wie unierer würbige Verehrung von 
ihnen ernten fönnen. Gelommen il der Tag für Montenegro, antem 
ed ſich darum Handelt, ewigen Ruhm oder ewige Schande zu mählen, 
ber Tag, am welchem das große Loos für unfer Meines Vaterland fich 
entfcheidet, entweder dad Wenige, was und noch geblieben ift, vollends 
ju verlieren, ober das, was wir verloren, als wir ſchwach waren, mies 
ber zu erobern. Wen ed alfo gereuen würde, fein Blut gu vergießen, 
oder wer nicht alle Güter dieſes Lebens vergeffen kann, der wird ewig 
verwũnſcht fein, ehrlot unter feinen Brüdern leben, verachter wie ein 
böfes Weis. Montenegro if bis zum heutigen Zage in der Welt durch 
nichts berühmt, als durch jeine Freiheit und jeinen Heldenmutb, und 
da bie Nationen auf die Noch erft fchauen, bie uns drückt, beneideten 
und Biele und beneiden und noch fogar um die Luft, bie wir athmen; 
aber lernt unjere Lage begreifen und ihr werdet jeben, bag wir nicht 
länger bungerig in der Nähe unferes graufamen Feindes, des Türken, 
leben können. Schaut um euch ber und Jeder wird ſehen, bap man 
überall im Ueberfluſſe und im Fortſchritte Tebt; ihr aflein ſeid arm und 
ungebildet. Denkt an eure jerbifhen und griehiichen Brüber, mie fie 
glũctlich waren, ba fie fi zu ihrem Werke mit Muth und feſtem Willen 
gürteten, wie ihnen, den Beglüdien, bie Sonne des Wohlfeind und des 
Rubmes Arahlt, und auch euch bämmert fie heute bereits hinter bem 
Berge herauf und wirb nie wieber hinunter finken, wenn ihr vie Pflich⸗ 
ten zu erfüllen wiffet, welche ihr durch den Bid übernommen habt, ben 
ihr in berfelben Form geichworen, mie Miles Obilie ihn feinem Herrn 
ſchwor, die Elngeweide des hochmüthigen Umurat zu zerfleiihen. Er—⸗ 
innert euch, wie unfere Alten muthvoll fritten, wenn zwanzig Türken 
gegen @inen von ihnen fämpften, wenn fle gegen furchtbare Streite 
Fräfte kämpften, in welcher Beziehung ed genügt, an bie Heeredmacht 
Napoleon zu erinnern, weldher von ihmen übel mitgefbielt wurde. Bel 
uns ift heute alles anders, Wir haben mit uns unfern unfterblichen 
Proteftor und zahlloſe gefeffelte Brüder, welche und jenielıs ber Berge 
erwarten, um fi mit und gegen unferen gemeinfamen Beint, den Türs 
fen, zu vereinigen, Ich ſehe an euren Mienen und an ber Schnellig- 
keit, mit welchet ihr meinem Rufe hieher gefolgt feld, daß ihr, anfatt 
mit jenem paniſchen Schrecken, ber unjeren Bibern fremd if, mie zu 
einer Gejelihaft von Brazien oder zu einem Balle hleher gefommen 
feid. IM vertraue vor alem auf Bott, dann auf eure heldenmüthigen 
Herzen und auf unfer altes Glüd und hoffe, dag ihr weder mir, no 
euch ſelbſt, noch unferen alten Ueberlieferungen Unehre macht. Ber 
von euch für eine fo heilige Sache getödtet wird, dem erwartet Bo 
Varadies und auf diefer Welt wird fein Name in ben ar 
unglädlichen Helden eingetragen werden, wo unjere Enfel sit Be en 
bed Dankes und der Anerkennung gelefen werden. Machdem 


meine Mebe gehört und jeber von euch geſchworen Hat, Tieber einen 
ehrenvollen Tod ald den Berrath zu wählen, halte I es für meine 
Price, euch zu fagen, baf ich Jedem, ber nicht freimilig mit mir fom« 
men mag, gerne die Rücktehr nach Haufe erlaube, und ih beſchwöre 
ihn bei den Namen bes Herrn, es frei heraus zu jagen, bamit ich nicht 
Weiber und Beiglinge mit mir führe, vor welchen uns Gott bewahren 
wolle. @& bleibt mir nur noch übrig, und auch dem höchſten Weſen 
und ben Schugbeiligen unferer Nation, Barilius, Petrus und Gtepha- 
nus au empfehlen. Möge die heilige Dreifaltigkeit eure Herzen mit 
Muth entflammen, eure nervigen Arme flärken und eure Waflen fegnen, 
damit ibr alle einmürhig in ben Kampf flürzen könnt, mit bem Schlacht» 
ruf: „Im Namen Gottes und der Eintracht, Amen!” (Eloyd.) 


Amerika. 

Louis ville im Staate Kentuchh hat durch einen Orkan für» 
terlich gelitten; die Einzelnhelten der Kataſtrophe werben vom „Gour« 
tier bed Etats unid* in folgender Weiſe erzählt: „6 war an einem 
Sonntage, am 27. Auguft, ald zur Beit des Gottesdienſtes ein Drfan 
bie Stadt beimfuchte; vom mehr ald 100 Käufern murben die Dächer 
abgeriffen ; eine ganze Meike neu aufgeführıer Gebäude mwurbe umge- 
worfen und der von bem verheerenden Sturme binnen wenigen Minus 
ten angeflifrere Schaden beläuft fih auf ungeheure Summen. Der 
Geltveriuft ſteht jedoch im zweiter Reihe. Es war, mie gejagt, zur 
Stunde bes Gottesdienſtes und bie zur britien Preöbpterianerlirche ge« 
börende Gemeinde war glei allen übrigen im ihrem Berhaufe ver» 
fammelt. Piöglih werben bie Pforten bes Tempeld unter gewaltigem 
Gerdje vom Sıurme aufgeriffen, der in dad Kirchenſchiff mit unmiber« 
fleblichet Gewalt einbringt, Wie aus ben Grundlagen geriffen fürzt 
bad Gebäude zufammen und begräbt bie in feinem Innern Verſam- 
melten unter den flürgenden Trümmern. Hier konnte der jhnelfte 
Beiftand nichts nügen; die Kataftrophe war ein Werk des Nugenblids 
und«bie berbeieilende Benölferung hatte nur mehr Muinen zu burdı« 
ſuchen, aus melden 25 entfeglich verflümmelte Leichen, morunter eine 
Piutter mit drei Kindern, hervorgezogen‘ murden. Am 28. Aug. wur⸗ 
den bieje Verunglücten unter ‚allen Zeichen üffentliher Trauer zu 
Grabe getrogen. Faſt in allen Theilen der fo traurig heimgejuchten 
Stadt wurden bie Gefchäfte eingeflellt; bie Bevölkerung betrachtete es 
als Pflicht, dem Leihenbegängniffe ter zerfchmetierten Opfer beizu- 
wohnen. Dr. Morrifon, welder an tem unglüdlichen Sonntage in ber 
jo ertieglich dezimirten Gemeinde interimiſtiſch den Gottesbienit ver- 
fah, bar bie Ginzelnheiten des Greigniffes zuerſt folgendermaßen erzählt: 
Die Angebörigen diejer felt längerer Zeit ohne Priefter geweſenen Ge- 
meinde batten nicht gewußt, daß in dem umtern Saale des Ge» 
bäudes an tiefem Tage ein Kleiner Vortrag gehalten werben follte und 
fh daher nur in verhältnißmäßig geringer Zabl, nicht gang hundert, 
eingefunden, Während ber Predigt riß der Sturm bie Thüren auf; 
zweimal mwurben fle geſchloſſen und ein Mann glaubte ſich größerer 
Vorſicht halber gegen biefelben flemmen zu müſſen; nidtsdeftomeniger 
mwurben die Ihüren ein drittes Mal mit folder Gewalt aufgeriffen, 
daf ter erwähnte Mann heftig zu Boden gefchleudert wurbe. Dichte 
Stsubwolfen” erfüllten nun die Kirche; vom ben faft geblendeten Per- 
fonen ſprangen mehrere durch die Benfter ins Freie. Plöglich börte 
Dr, Dorriion ein furdtbared Krachen; glei barauf flürzte bad Ge» 
bäude vor ihm zufammen; bie Vorjehung wollte, daß ber Theil tes 
Saalıd, in welchem fi die Kanzel befand, unverfehrt blieb; micht 
einmal bie Ginp&belleitung des Piafonds wurde riffig. Als er die Aus 
gen wieter zu Öffnen vermochte, bot fi ihm ein erihütterndes Schau 
fpiel dar; mehrere ältere, im jeiner Nähe figende Frauen waren unbe 
fdätigt geblieben; vor fl aber ſah er verlümmelte Körper, von den 
Nümpfen geriſſene Köpfe und Verwunbete, bie fi in Todesqualen 
wanden. Inmitten der Muinen lag eine unktuntlich gewordene Leiche; 
in ihrer Mäbe Sprüdte eine ſterbende junge Brau mit lepter Kraft ihr 
Kind an die Bruft; etwas weiter lag ein Mädchen mir gräulich zer» 
ſchlagenem Ungefiht; Schmerzendgefehrei und Kobetröcheln wurden von 
allen Seiten ber unter den Trümmern vernehmbat. Auch an anderen 
Orien bat die Stadt gewaltig gelitten und gerade bie jolibeften Ges 
bäube wurden niebergeworfeu, was der Benölferung unjägliden Gdire- 
den einflöfte; im erden Momente glaubte fle, ein Erbbeben werde bie 
ganze Stadt vernichten. Es muß noch als ein Gluͤck betrachtet werden, 
dafi dieſe Orfane immer eine fireng nordöflide Richtung einhalten, 
und jo nur gegen das auf ihrem Wege befindliche zerflörend wüthen. 
Don 21 ganz gleihmäfig gebauten Häufern wurde bie Vedachung ab» 
geriffen und an 300 Klafter weit geſchleudert. Herzzerreißend war ber 
Mnblit der Menſchen in den mit Nuinen bedeckten Strafen, Mütter 
juchten ibre Kinder, Brauen ihre Gatten, Kinder ihre Eltern unter 
Schluchzen und Weinen. In jedem Augenblid zeigte neues Wehflagen 
das Auffinden neuer Opfer an. In einem einzigen Kaufe war unter 
anberm eine ganze aud fünf Indivituen beftebende Familie erſchlagen 
werden! Nühbrend war ber Anblid eines vierjährigen Mäpdhens, das 
von einem chief liegenden Balfen geihügt, unverfehrt aus den Trüm- 
mern bervorgesogen wurde, und nidt begreifen fonnte, was denn eir 
gentlich vorgefalen fei, und warum denn ein fremder Mann fie auf 
dem Arm irüge. Gin Kind wurde von dem Wirbelwind in bie Höhe 
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gehoben und fortgetragen, ohne daß man bisher über fein Schlckſal 
Weiteres weiß. Gleiches Schickſal hatte ein erwachſener Mann, iden 
aber der Wind genen einen hohen Bretterverfhlag tıug; bie unfanfte 
Berührung rettete jein Leben. Derfelbe Orkan wurde auch in Chip» 
pingeport und Portland, jedoch ohne erbeblihen Schaden verfpärt, In 
Nem- Albany und Iefferfonvile fol er dagegen Gebäube und Pflanzun 
gen verbeert, und den Tod vieler Menichen herbeigeführt baben. 


euefted, 

Bayern. — ** München, 27. Sept. Geftern war bie Induftrie- 
Ausfielung beim Eintrittöpreite von 12 kr. von 1002 Berjonen befucht. 

** München, 27. Sepibr. Mit der Erbffnung der Würzburg» 
Aſchaffeuburger Ciſenbahn, welche Hefanntlich am 1. Dft. ftattfinder, if, 
wie wir vernehmen, eine beſondere Feierlichkeit micht verbunden. Ge- 
nannte Babnftrede wird mit dem erfien Buge, welcher am 1. Oktober 
von Mürzburg nad Nihaffenburg geht, einfach dem öffentlichen Ber- 
febre übergeben, Der Fahrplan für die Bahn von Würzburg bis Aſchaf⸗ 
fenburg wird in den nädften Tagen veröffentlicht werben. 

Augsburg, 26. Septbr. Ueber den Stand der Brechruhr von 
geftern bis heute Mittags iM nachſolgendes offizielles Bulletin erſchie- 
nen. MBerblieben find 90 Kranke. Neuer Zugang vom 25. auf den 
26. Sept.: 29, — 15 männliche, 14 meiblihe Kranke ; geftorben find: 
3; — männlicher, 3 weibl. Kranke. Genefen find 11, — 7 männliche, 
4 weibliche Kranke. Die Kranfenzabl am 26. Sepr.: 10, eingerechnet bes 
allgemeinen Kranfenhaufes. — Die Sierbefäle nehmen geitlob immer 
mehr und mebr ab; eim ficherer Beweis, daß die Krankheit dein Erlö— 
ſchen immer näher rückt, wenn auch ber fortwäßrende Zugang biefem 
ſcheinbar widerſpricht. 

Oriental Angelegenheiten. — Berlin. 26. September 
Heutige Nachrichten aus Wıen melden vom Kriegdihauplag in der 
Krim: Bürk Menſchikoff ift von Scbaſtopol mit Truppen bis Burliuf 
am Almafluge vorgerüdt, und bat dort Stellung genommen, Die Trup⸗ 
pen ber Weftmädhte, jowie die Ruffen, erwarten Verftärkungen. (U.3.) 

Parig, 26. Septbr. Ronftantinopel, 15. Stptbt. 25,000 
Türken marfhiren gegen Ibraila. Schamhl in Verbindung mit feinem 
Unterbefeblößaber Daniel Bey iſt im Begriff, Tiflis anzugreifen. Die 
türfifche Armee beiegt das ruſſiſche Lager zu Kars. Ismael, der Gie- 
ger von Kalafat, jeinen von Silifiria fommenden Obergeneral ermar» 
tenb, erfält überall die Huldigung ber türfiihen Soldaten. (A. 8.) 


Familien: Nachrichten. 

Geforben in München: Ludwig Hof, Liquibatienegeemetet ven hier, 
55 3. a. — Maria Eisgruber, Köchin von Areving, 42 3 a. — Andr. Hafner, 
Schäfer von Mebringen, Ger. Schwabmünden, 48 I. a. — Glije Knapp, Dienfts 
magb ven Freudenberg in Baden, 50 3. a. Margar. Kerb, Dienfimagb von 
bier, 15 3. a. — Philipp Burg, Soldat von der f. Garnifensfompagnie, 42 I. a. 
— Peter Salnts®ermain, Spradlehrer von bier, 55 3. a. Johanna Schall⸗ 
mayer, Maurerswlttwittwe von bier, 53 J. a. — Iofeph Mefler, b. Konditor von hier, 
36 3. a. — Theres Seiler, Tiſchlergeſellenefrau vom hier, 43 3. a. Pauline 
MWeftermeier, Gfjigfiederstorhter von hier, 16 I. a. Kathar. Nückert, Drabtzier 
berögattin von Weißenburg, 42 I. a — Joſepha Maier, Lehnkutſcherstochter von 
hier, 31 3.0. — Anna Hammerl, b. Bädermeiftersgattin von bier, 32 I... — 
Anna Meier, Gärtnerstochter von hier, 9 I. a. Sigmund Troppmann, k. qu. 
Kreis: und Stabtgerichtsrath ven @rlamgen, 76 3. a. — Mana Brent, Getreide 
weſſerotochter ven Panbau a. d. ar, 29 J. a. — Mathilve Etrafer, Milch manne⸗ 
tochter von hier, 31 3 a. — Anna M. Nußſtelner, Schmierbreninerefrau von hier, 
24 3. ea . — Gebaftlan Bader, Zimmermann non hier, 57 I. a. 

Auswärts geforben: Ht. Andreas Leipold, f. Peilbalter und Gaftwirth, 
61 3. a, in Bolkach. Hr. Karl GHrifloph Prüder, Kenbitor, 49 I. a., in 
Augobarg. — Frau M. A. Braun, Bierräuersgaitin, 50 I. a, in Muasburg. — 
Fran Auna Wald, Muflluswittwe, in Augsburg, — Hr. Marquard Pelland, fal. 
Boflerpebiter, 46 I. a, in Epalt. 

Börfen: und Hand bten. 

" Franfjurt a. M., 26. Sept. Deſtert. öpror. Metal. 72; 4Xxcj. 
63, ; Bantaftien 1165; Bombarb. enenet. pres, Mn 80%; jpanifg Differde 
18°,45 Butwigsbafens» Berbager BD 129",;5 Bayer. 4'uprop BE’; 
— MWeäfelturs: Bari 937, ; Konten 117; Wien 101. s 

Franffurt, 25 Sept. (Bold uns Silher.) Nine Bouish’er 10 4. 46 ir. 
Bifoten Of, 33-34 Fr.; dit. Preuß. Frieriger. 9 5914 10%; Hol 10 f.«@t, 
9. 42 B. ; ManbıDufatın 5. 31'4-32'4 5 20 fr.@t. 9 R. 21-22; Enslifhe 
Sover. 11f. 40-42 5 Bold al Meo. 9373-74 fr.; Shestälr. 2. 20°, B. 
Soqhhaltig Silbet 24 32 B.; Preuß. Epie. 1 I. 45’, -46 I; Preuß. Caſſa⸗ 
Sg. 1 fl. 48 A6. 

Berlin, 25. Sept. Breuf- Staats⸗Sqhuldſchtiut 85 B., 84", G. Kölns 
Rinkmer —— BB, —— ® 

“Mien, 26 Sept. 





Spreog. BEN: A. proʒj. 73%, 5 Botterie-Mnichent 
Loofe vom 1999 133; Bantaftiem 1260; Bemb.swenet. Kprog. Anleihe — 5 
Rorbbafmaftin ——. Wesfelturfe: Augsburg mac 117'/, ; Lonten A Ni. 
41.24 Geldkurs: Müngeufaten 22°, Deferr. Bott.-Anlchen som 1854: 96464. 
“+ Warid, 25. Sept A’yıprep D9.— (dan), — — (auf Lie. Ente 
Monate), pres. 75.— (baar), 75.20 «af Lief. Ende Monats), Korbbahn 
865.— (baar), 863,75 (a. 2, &.M..), Paris: Gtrafburs 823.75 baar, 822 50 
(a.2.8.M). Spaniſche Sprog. 371, @., innere Shu 33%, @., Reue Gonwert. 
_— ®, Paſſ. —; Piem. Anl. 88.— ®.; Röm Anl, 55. Rufl. 4'/,pros — 
— — — — — — — — 


Verantwortliche Resaktion: Dr. J. Waller. I. B. Bogl. 
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Druck von Dr. F. Wolf x Sohn. 
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Vittel aus ſech⸗ 
Seo dachtungen. 





München, 28. September. 

Das k. Regierungsblatt Nr, 39 vom 26. September enthält fol» 
gende Königlih Alerböhfte Verortnung, die Bormation 1. der ober» 
flen Berwaltungsftellen in ben Kreifen, — bier die Stellvertretung für 
die Megierumgd. Präfldenten beirefiende. Marimilian Il. von Gottes 


Gnaden König von Bayern, PVfalzgraf bei Nhein, Herzog von Bayern, : 


Fraufen und in Schwaben 3. ꝛc. Wir finden Uns bewogen, bie Be 
fimmung im $. 122 der Berorbnung vom 17. Dezember 1825 bie 
Bormation sc. der oberften Bermaltungdflellen in den Kreijen betreffent, 
mwornah im Balle der Abwefenbeit oder Verhinderung des Reglerungt- 
BPräflventen, wenn nicht bejontere Beflimmung getroffen if, der Ältefle 
Direlior das Präfldium zu führen kat, dahin abzuänzern, daß in ſolchen 
Bälen jederzeit ber Direktor der Regierung, Kammer bes Innern, ale 
Stellvertreter des Megierungd-Präfltenten einzutreten habe. Berdhted« 
gaben, ben 21. September 1854. Mar Dr v» Aſchenbrennet. 
Graf ©. Reigersberg. Auf Königlich Allerhochſſten Befehl: ber 
General-Schrerär, Minifterialrat @pplen. 

(Röniglige Alademie der Wilfenfhaften) Ge. Mof. 
ber König haben bie von ber fol Akademie ber Wiſſenſchaften am 22. 
Juli 1. 36. neugewäblten Mitglieder allergnädigſt zu beflätigen gerubt, 
und zwar: A. Ms Ehrenmitglied ten Reſchkeraid Friedtich Alfred Brei- 
berin v. 2ogbed. B. Bei der hifloriſchen Klaſſe ald auferorbent« 
lies Mitglied: den k. Archivat und Regierungsratb Pleifarı Stumpf 
bahier. (. Bei der pbilojopbifch-philelogiihen Klaffe: a) ald auswär« 
tige Mitglieder: 1) Mori; Haupt in Berlin, 2) Feitdrich Diez in 
Bonn, 3) Mar Guchin de Slane in Algier, b) als fortefpondiren« 
bes Mitglied: Dr. Held, Meftor det Gymnaflums in Bahreuth. D. 
Bei der mathematiſch⸗plhfikaliſchen Kloffe: a) als ausmärıige Mirglie- 
der: 1) 13.8. Leverrier in Baris, 2) Lambert Abolph Jakob 
Dueteler in Brüffel, 3) Guſtav Lejeune Dirichler im Berlin, 
4) I. W. Dome in Berlin, 5) Earl Wheatſtone in London, 6) 
S. R. Böppert, Profeffor der Botanif in Breslau, 7) Alerander 
Braun, Brojeffor der Botanik in Berlin, 8) Michael Schleiden, 
Vrofeſſor in Jena; b) ald forrefpondirende Mitglieder : 1) Nümter, 
Direktor der Sternwarie in Hamburg, 2) Richelot, Mrofefor der 
Marbematif in Königsberg, 3) Shönbein, Profeffor in Bajel, 4) 
Dr. Rebtenbacher, Proftſſor der Chemie in Wien, 5) 3. Delaifine 
in Baris, 6) 2, M. Tuladne, Brofeffor in Paris, 7) James D. 
Dana zu Mem- Haven, im Staate Gonnecticut, 8) Bernharb Studer, 
Profeffor in Bajel, 9) Arnold Eſcher von der Linth, Vrofeſſot 
in Züri, 10) Friedrich Alberti, gl. württembergifher Math und 
Salinenverwalter in Wilbelmsbel. E. Bei der biſtoriſchen Klaſſe: als 
forreipondirente Mitglieter: 1) Michael Fertig, f. Gymnaflal Pro« 
feffor in Paffau, 2) 8. Breiberen von und zu Aufſeß, Vorftand bed 
germantfhen Mujeums zu Nürnberg. 


chland. 

Bayern, — * München, 27. Sept. Stand ber Brechruhr. 
Am 25. Sepibr. find dahier geflorben am der Brechruhr 15, überhaupt 
geſtorben 22 Perfonen. Der Zugang an Neuerfranften betrug am 26. 
Sepibr. 14. 

”* München, 27. Sıpt. Von dem königl. Minifterlalrarhe Hrn. 
Dr. v. Hermann beſindet fi eine Forijegung zu feinen höchſt ver« 
bienflligen flatiſtiſchen Arbeiten über Bayern im Drud, Diefe Forte 
jegung, melde ſich auch im Format an de vorbergegangenen brei Hefte 
genau anfhlieft, wird drei Abrbeilungen entalten. Die erfte Abcheir 
lung umfaßt den Stand der Bucht» und Gtrafarbeitähäujer, bann ber 
Bmwangsarbeitöhäufer von 18°/,, bie 18*"/,,, ald Nachtrag zu dem gmei« 
ten Hefte; die zweite Abtheliung umfaßt die Bendlferung des König« 
reichs Bayern nad Alter und Geſchlecht, Familienverbättniffen, Religion, 
Grwerbtarten und Staͤnden, dann die Zahl und Beftimmung ter @e- 
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| bäude nach dem Beſtande vom Dezember 1852; bie dritte Abtheilung 
umfaßt die Schulſtatiſtik nad dem Stande von 1852. und mit Rüdfict 
auf bie vorhergegargemen Yahre. Der Drüd des Werkes if bereits 
: ziemlich; weit vorgeichritten, und wir haben geglaußt, nicht verfäumen 
| zu follen, alle Freunde der varerlänbifchen Staritif auf diefe neue Ars 
beit des ebenfo unermärlichen als verdienten Herin Berfaflers ſchon im 
Voraus aufmerffam zu machen. 
** München, 27. Sept. Die geftrigen Grfag- und Neuwahlen 
der bürgerlichen Magiftrateräthe aus den Bezirken ver Hauptſtadt Mün- 
Ken und ber Vorflädte Au, Haidhaufen und Biefing lieferten folgendes 
Ergebniß: ald Magiſtraterärhe wurden gewählt die Herren: 1) Schnei - 
der, Kaufmann; 2) Teichlein, Privatier; 3) Faulſtich, Kaufmann; 4) 
Bögler, Privatier; 5) Bronberger, Kaufmann; 6) Geel, Gpielmaaren« 
bänkler; 7) Schweyfart, @ifenbändler; 8) Widnmann, Apotheker, fammt- 
lie von Münden; 9) Bauli, Dekonom in Giefing; 10) Simmet, Kürich« 
nermeifter in der Au; 11) Chorherr, Bädermeifter in Haidhauſen; 12) 
Dr. König, praft. Arzt in der Au. Mit Hm. Apotheker Wldumann 
batıe Hr. Kaufmann F. X. Lechner gleich viele Stimmen erhalten, wor⸗ 
auf dad Roos zu Gunflen bes Erfieren entichieb, währen Hr. F. &. 
Lehner nun 1. Erjagmann if. Heute finder bie Wahl zweier redhtö« 
kundiger Magiſtraterdihe und zulegt jene des erften rechtöfundigen Bür- 
germeifters flat. — Mit 1. Oktober, ald dem Tage, von weldhem an 
die Borflätte Mu, Hatthaufen und Gieflng mit unferer Hauptſtadt ein 
vereinigted Ganges bilden werben, treten aud für biefe bie für Mün- 
chen ſelbſt —R Vorſchriften über Handhabung ber Frembenpollzei 
in Kraft und Wirkfamfeit. 
$ Augsburg, 26. Geptbr. Im ber Stifts- und Gtubienfirhe der 
Benediktin er · Abiei zu St. Stephan dabier legten am vergangenen Sonn⸗ 
tag ſechs Benediktiner-faien-Rovizen ihre Orbenegelübte ab. Der hoch⸗ 
würbige Abt dieſes weitberähmten Stiftes, Hr. Theod. Gaugauf, nahm 
biefen ergreifenden bochfelerlihen Aft perfönlig vor, — Aus Wells 
beim bringt der hieflge „Stadt« und Landbote“ folgende intereffante 
Miitbeilung: „Bel Reflaurirung der Fittalfirche in Ganftein, ber Pfar- 
rei Welteim, fam man bei Hinmegnabme der Kirchenſtühle unvermu« 
tbet auf den Grabſtein eines Iurberiichen Pfarrer, der um jo merfwür« 
tiger if, ald im ganzen Pfalz -Neuburgiſchen fuft fein derartiger Grab» 
fein mehr zu finden If. Unten iſt in Stein ein Kelch eingemeißelt, 
und ober bemfelben die Injchrift: „Dsmald Schleicher von Lanbfrätt, 
in dieſer Zeit Pfarrherr zu Eınflein anno 1602, fo ben 9. November 
alten Kalenders von biefem zergänglichen Leben abgeforbert worben.* 
Zur Wahrung biefes Monumentd wurde basjelbe an ſchühender Stelle 
in bas Kirchenpflafter eingemauert, 
DO Rürnberg, 26. Sept. Bon neflern Mittag bie heute Mittag 
find bier an der Cholera erkrankt 9 Indielduen (geſtern 11). 7 geftor- 
ben, 11 genefen und 40 (geflern 49, ber böhfte Stand feit dem Auf» 
treten ber Geuche) in Ärzeliher Behandlung verblieben. Die Krankheit 
ift auch in der fläptifchen Befferungsanftalt ausgebrochen und find fon 
mebrere Sträflinge geftorben; allem Anſcheine nad weicht fle nicht fo 
balt, ald man Anfangs biefes Monate Goffaung batte, feit ſechs Tagen 
bleibt fih der Stand ber in Behandlung Berbliebenen faſt gleich. Die 
meitten Geftorbenen zählte man am 5. Sept. 13, und am 23. unb 24. 
dB. mit je 10. — Die Zufuhr zur heutigen Schranne fiel mager aus, 
möglich, bag bie in dem Mugenblide ten Landmann in Anſpruch neh» 
mende Saat, begünfligt durch den Mich einſtellenden Regen, baran Schuld 
hat. Waizen wurde bezahlt mit 22- 24 fl, Korn mir 18-20 fl, har 
ber bid zu 7 fl. Gerſte bit zu 14 fl. Eine Bekanntmachung ver- 
fünder das Ergebnij ber Wahlen der Wahlmänner., Die Namen der- 
felben verfünten, daß dieſe entſchieden Tonjervariver Geſinnung find ; 
die wenigen unter den Wablmännern, welche dereint der bei und ref 
verſchollene Ultraradifaliömus ober bie Demofrarie zu ben Steisen HIT 
len wollte, find fon längft von ihrer damaligen Anſchauung gebeut. 
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Doc ift hier noch ein Häuflein von Leuten vorbanben, bie nicht ver- 
geffen können, dag in bem lieben Revolutiondzeiten ihre Wartei die an» 
bern bominirte, fie halten äußerlich zufammen und fhöpfen ihre poll» 
tiſche Weispeit aus den „Blättern der Zeit" (Braunfchweig), in denen 
ihre Apoſtel, der bier wohlbelannte Hr. Guſtav Depel, feine Windeier 
legt. Das Grgebniß der Wahlmännerwahl zur Grgänzung ber flädtls 
ſchen Korporationen ift für dad Häuflein der Ausharrenten nicht gar 
tröftlih, denn mandhe davon haben fidh viele Mühe gegeben, um Ge— 
finnungetüchtige vorzufdieben. 

Aus Spalt werden wir um Aufnahme nachſtehender Berichti- 
gung erfuht: „In Nero. 219 biejes Blattes kommt unter dem Korte» 
fpondenzzeihen D Nürnberg, 12. September, unter Anderem auch bie 
die entftellte Thatſache vor, „„daß in Spalt 4000 Gentner Hopfen ge=- 
baut murben un» um 200 fl. per Geniner Hopfen nicht abgegeben 
werde.“ Dieſer Bericht ift falſch und bient hödftend dazu, um bie 
Hopfenfäufer der Stadt Spalt zu entziehen. Wahr dagegen if, daß 
böchftens 2700 Gentner Hopfen gebaut werden und um ben Preis von 
175—180 fl, bereitö viel Hopfen abgegeben wurde, ein Angebot von 
200 fl. aber nod gar nicht gelegt worden if, Der Bürgermeifter 
Ghard. Kellner.” 

(Stand der Brerubr im Zwangdarbeitshauſe Ebrach am 25. 
Geptbr.) 9 vom vorigen Tage in Ärztliher Behantlung (3 männt., 
6 weibl); 2 neuer Zugang (1 männl, 1 weibl.); O gehorben; 1 gene» 
fen (weibl); 10 im ärgtlicher Behandlung (4 männl, 6 weibl.). (B. 3.) 

Würzburg, 29. Geptbr. Die gefrige Probefahrt auf der Gijen- 
bahn von bier nad Aſchaffenburg hat, wie wir hören, volfommen bes 
frietigt. Man fuhr hinab in 4 Stunden, herauf, ta man ſich hierbei 
weniger aufhielt, in_3 Stunden. Die Fahrt durch den Tunnel bei Hain 
tauerte über 4 Minuten. Die Brobefahrten werden bieje Woche fort» 
gefegt. Bejondere Feſtlichkelten finten (mie wir bereics gemelbet) bei 
Gröffnung ber Bahn (am 1. Dft.) nit ſtatt. — Gehen Morgens 
fiel im Gerbrunner⸗Wäldchen zwiſchen einem Giviliften und einem Die 
fitler, beide von hier, ein Viſtolenduell vor, in welchein Erſterer jojort 
tobt blieb, da ihm die Kugel ind Müdenmark gebrungen war. Die 
Veranlaffung hiezu jol ein Wortwechjel über die orientaliſche Frage ger 
geben haben, Der Dffigier bat id, wie ed heißt, bereits dem Militär« 
gerichte geftelt. (Würzb. Anz.) 

Schweinfurt, 25. Sept. Heute trafen wieder 500 Mann dfter- 
reichiſcher Solvaten auf dem Murfhe von Böhmen nad Naftatt hier 
ein, wurden in ber Stadt einguartirt und werben morgen ihren Marſch 
über Menftein weiter jortiegen. (Würzb, Anz.) 

Naffau, — Wiesbaden, 23. Sept. Dan ſpricht aud von Kin« 
bern, bie ſich bei tem Brand tes Minifterialgebäures zu weit vorge 
wagt hätten und (aufer den Arbeitern) verunglückt feien. Man zog 
ion einige der Berunglüdten aus dem Schutte hervor; einen ſah id 
herandbringen, der gräßlid verbrannt und verunflalier war; er war 
nicht mehr ind Leben zurüdzurufen. Gin anderer lebte noch, war aber 
fo ſeht verwundet und verbrannt, bag an feinem Auffommen gezmwelfelt 
werben muß. Es if an tem Baue nichts mehr zu retten, ald die hoh⸗ 
len Mauern und allenjals nod der untere Stod, alles Uebrige iſt de- 
molirt und verweicht. Schon geflern jol man den Nufgeruch im gan« 
zen Gebäude veripürt haben ; ed wurde Alles unserjucht, man fund aber 
Nichts und tröftere ſich damit, daß dad Feuer auöbrennen würde, wenn 
bie Kamine ſich entzänder haben folıen. Unter dieſen Umftänten hätte 
eine Nachtwache mir Löſchgerärhſchaften in dad Gebäude poflirt werden 
folen; des if umterblicben. (Die „Mittelrh. 3.” gibt die Bahl ber 
Getödteten auf 4 an; eim weiterer Arbeiter murbe ſchwer verwundet. 
Um 3 Uber Nahmittogs brannte dad Feuer noch fort. Die Theatervor⸗ 
fielung für diefen Abend wurde ausgefegt.) (Bıki. I.) 

Wiesbaden, 24. Sept. Der gefrige Brand im Miniferialgebäube 
iſt nad) dreitägigem Fegen ber Kamine obngeachter der Kontrole einer 
techniſchen Kommifjion ausgebrogen. Geſtern Abend lungte eine Kom- 
pagnie Linienmilitär aus dem Lager an, melde noch bie ganze Nacht 
bindburd an dem Brande löfchte, der ſelbſt heute an einzelnen Stellen 
bes Innern biejed großartigen Gebäudes nicht erſtickt it. Daffelbe hatte 
500,000 fl. getoſtet. (Brfft. 3.) 

Bofheim, 22. Sept. Die jüngflen Tage führten unferem Lager 
mehrere hohe Gäſte zu. Borgeflern und geflern bemerften wir u. A. 
den Fürſten von Waideck, den Prinzen Peter von Oldenburg, ben aus 
der Genefis ber orientalifchen Bermidelungen bekannten Grafen von 
8einingen und ten General Baumgarten, Auch der Prinz Mlolaus 
von Naſſau, ter in den legten Wochen am Hofe von Walde zum Bes 
ſuche geweſen, mweilt feit vorgeftern ald Hauptmann bed Stabs im La- 
ger. Der Herzog fehlte bis heute feinen Tag bei ben Manövern. Heute 
Abend 8 Uhr murbe auf ber Hofbelmer Kapele von der Artillerie ein 
brillantes Feuerwerk abgebrann: Die Kirche ſchien in einem nulfan« 
ähnlihen Beuermeer zu mogen. Der Übzug ber Truppen aus dem 
Lager if definitiv auf den 25. feflgefegt. Bom 25. bis 26. fampiren 
biefelben in Königftein und gegend, mwojelbft am 26. bie erwähnten 
Mandver vorgenommen werden follen. (Mittelrh. 9.) 

R. Sachſen. — Leipzig. 25. Sept. Se. Mal. der König Io» 
bann traf geftern Abend nad 6 Uhr vom Dresben hier ein und flieg 
im Großen Biumenberg ab. Derjelbe injpizirt heute die zum Manöv- 
tiren audgeräcdten Truppen. (D. A. 3) 

Preußen. — Berlin, 25. Sep. Ge. Maj. ber König find 
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beute früh 8 Uhr mittels Gijenbahn-Ertrazugeß von Potsdam nach ber 
Provinz Schleſien dbgereit, um von ben lattgehabten Deichbrüchen und 
dem baburch bemwir —5 unmittelbare Cinſicht zu ne 

Se. Moj. begeben Hi heute nad Groffen, am Dienftaz den 2 
Glogau, am Mittwad bei 27, nad Breslau umd verbleiben shi 

am 28,, am Ereitag hen 29, nad-Dppeln und ben ba na 

zurück, und am Gonnabend dem I0. nach Mus an Er Mi. Be 
33. kt. HG. dem Prinzen und ber Frau Prinzeffin Friedrich der Nies 
berlande einige Tage vermellen werben, Ueber den Kag ber Müdkehr 
nach Berlin ift noch nichts beſtimmt. Ge. Maj. haben in Betracht des 
Zmwedes der Meife allen Empfang und Begleltung unterfagt. Heute 
werben Se. Maj. nicht bloß die Dammbrühe bei Croſſen, fondern aud 
bei Neuzelle befihtigen — Im Gefolge Er. Maj. 22 dleſer In⸗ 
ipeftionsreife befinden ſich die Miniſtet Frhr. v. Bodelſchwingh und v. 
Weſtpbalen, die Geheimen Civll- und Militärkabinere und bid Grofen 
der Oberpräfltent Flottwell. (M. Pr. 9.) 

P.C. In Bezug auf das fortbauernde Beſtehen bed Verboté ber 
Durchfuhr von Waren und Kriegemunirion hat das k. Finangminifterium 
unter dem 17, d. M. an jänmtlicbe Provinzial-Stewer- Direktoren, ſo⸗ 
wie an die Megierungen zu Votedam und Zrankjurt nachſtehendes Gir- 
fular erlaffen: „Ich ſehe mi veranlaßt, darauf aufmerkjam zu machen, 
baf bad in Gemäßheit der Allerböchſten Kabineisordte vom 18. Mär 
und 1. Junt ®. 3. erlaffene Berbot der Durchfuhr von Waſſen und 
Kriegemunition fortbefteht, und die Befolgung der hinfichtlich deſſelben 
erlaffenen Berfügungen einzufhärfen. Ew. Gochwohlgeboren mögen 
bemgemäß dad Becignete anorbnen. Berlin, den 17. September 1854. 
gez. © ‚Borelihwingh.* 

Koln, 22. Sept. Unſere Rriegöreferven, bis auf jene bed erſten 
und zweiten Armeelorp&, werden wieder entlaffen. @eflern iſt bie be» 
treffende Otdre bier eingelaufen. Daß biefe Nachricht von den Mefer« 
viſten mit Brobloden aufgenommen wurde, bedarf wohl feiner Mitthel« 
lung; aber aud die Friedendfreunde ſchöpfen daraus neue Hoffnungen, 
und warten mit Spannung barauf, ob bie neuangefhafften Pferde wie» 
der verfauft werden. (Bılf. 3) 

Danzig, -23, Sept, Gefern Abend kam daB Lübeder Dampf- 
ſchiff „Herzog Briedrih Frauz“, Kapitän F. Voß, von Ledſund mitdem 
größten Theil bed lehten Trandportd, mamentlih mit 37 Ochſen, Ge» 
flügel, Kartoffeln, Brannımein u. ſ. w zurüd. Die Flotten find von 
Dänemark aus jo reichlich mir Lebensmitieln veriehen, baf fie voraus 
fihılih big zum Cintritt bes Brofted hinteichend verſorgt find. — Das 
Schiff brachte tie Nachricht, daf von ber Franzoͤſtſchen Flotte die Se⸗ 
gelſchiffe Ad auf dem Nüdwege nach Frankreich befinden, die Dampf» 
ſchiffe indeß bis zum Profimetter zur Blofirung ber ruſſiſchen Häfen 
flation'rt bleiben. (N. Pr. 8.) 

Defterreih. — Wien, 23. Sept. Die Abreife des Hofpodars 
in ter Wolachel, Fürſten Stirbey, nad Bufareft ift vorläufig auf Don« 
nerſtag feflgefegt. Gleichzeitig wird fih auch ber k. k. Generalfonjul, 
Herr Minifterialrath v. Laurin, nad Bufareft begeben. — Aus Bufa- 
reſt ift die Anfrage Über die Zeit des Cintreffens des Fürſten Gtirbey 
daſelbſt bier eingegangen, da eine Pojaren-Deputation denjeiben an ber 
Grenze feierlihft au empfangen gebenft. Unter ben Bojaren beeilen ſich 
bis auf wenige Gbeid jegt diejenigen am meiften, dem Bürften gegen« 
über ihre unwandelbare loyale Geſinnung barzutkun, die noch vor Kur» 
zem in Bolge rufjifcher Machinationen auf Abfegung des Bürften tran« 
gen. — Die Direfiion ber Nationalbank bat in Anerfennung der So⸗ 
libität bed Veſther Dlages, jo mie des ſich wirflich im gebieterifcher 
Meife ausfpredhenten Berürfniffes den Göromptefond ber Peſther Banf- 
fillale um 4'%, Milionen zu erhöhen für gut befunden. — Nach einer 
überfielih verfaßten Darflellung bar ſich der kath. Klerus in Defter» 
reich an dem Nationalanlehen mitter Geſammtſumme von 15,564,164 fl. 
GM, beiheiligt. (E. 8. ©) 

Wien, 24. Sept. Ihre Maf. die Königin-Wittwe von Sachſen 
if in Begleitung ihrer Schweſter, der Frau ärzherzogin Sophie, k. k. 
Hoh. und des Erzherzogs Ludwig Viktor von Dresten in Schoͤnbrunn 
angefommen. (D. U. 3) 

ien. 

0.C. Genua, 21. Sept. Der Hantelsftand IR von einem Memo- 
randum ber h. Pfotte vom 4. de. in Kenntniß gefegt worden, welchem 
zufolge die Getreideaubfuhr auch noch mach volenbeter Ernte ben bid- 
berigen Befimmungen unterworfen zu bleiben hat. Die Sanitätöbirel- 
tion witerlegt das Gerücht von bem Ausbruche tes gelben Biebers 
auf ber amerifanijhen Dampffregatte „Saranar“, im Golf von Spezia, 


** Darig, 25. Sept, Der „Moniteur“ veröffentlicht heute über 
die Landung der Krim»@rpedition drei verfchiedene Depefchen, bie bie= 
felbe noch viel näher bei Sebaſtopol flattfinden laſſen, ald die jüngflen 
Nachrichten thaten. Die am 22. von Dmer Paſcha zu Bukareſt em» 
pfangene if vom 17. vom Landungsplag ſelbſt, das „Alte Bort* ge= 
nannt, datirt und von ben beiden Dberbeichlöbabern Marſchall Et. 
Arnaud und Lorb Raglan umterzeichnet. Gie lautet folgendermaßen: 
„Hoheit! Wird find glüdiih nordwärs von Sebaſtopol gelandet. Der 
Feind leiftere feinen Widerfland, ald wir uns diejer Woſition bemädh- 
tigten. Diejer Umfland machte den tieflen Eintrud aufdie tartariſchen 
Bevdlferungen, die und ihre Sympathien nicht verhehlen. Das Ma- 
terial und die Ariillerie find ausgeſchifft. Wir marjiren auf Grba=- 


flopol mit dem volfommenen Vertrauen auf ba6 Gelingen unferes 
großen Unternehmens.” Aus ben beiden anderen Depefchemmgebt ber« 
vor, dag die Landang du den-Fharzampid. son Statten ging, daß fie 
6 Stunden Zeit im Anpruch mahın, mad fah-genau den borher ange» 
Aelten Berechnungen entſpricht, denen zufolge bie Homitale Ah an« 
heiihig gemacht hatten, in jeder Stunde 7000 Mann audzufchiffen, und 
daß der gewählte Bunkı- 2, Stunden nörslih von Gebaflopol gelegen 
if. Die Einwohner zeigten ben Verbündeten wohlwollende Beflnnun« 
gen, indem fle ihnen Kebendmittel lieferten. Am 19. folkten bie Trup⸗ 
pen genen Sebaſtopol vorrüden, wo fie am 20. anzulangen dachten. — 
Aus Boulogne wird dem „Moniteur* vom 24. September geſchrieben: 
„Der Keiſer wohnte heute Morgen ber Meſſe im Lager von Equibem 
bei, und Infpizirte barauf die Barafirungen der Truppen. Gegen Mit» 
tag brach im Theater eine große Feuerobrunſt aus. Der Kaljer begab 
fit fofort zu Buße dorthin und ertbeifte 2 Stunden hindurch die nd» 
thigen Befehle um dem Bener Cinhalt zu thun. Den Nachmittag fuhr 
Se. Majedt aus.“ 

O Pariß, 25. Sept Die Kaiferin hat Heute um 11', Uhr bie 
uilerien verlaffen, um fi zum Kalfer nah Boulogne zu begeben. — 
Die Parijer Polizel hat endlich den lobenswerthen Entichluß ergriffen, 
ber gaumerhaften Ausbeutung bed gutmüthigen Bublilums mitteld Aut« 
fchreien vorgeblicher Siegedborichaften in den Strafen, bie meiſtens 
nichts als Fragmente aus alten Nummern bes „Moniteurs*, wenn nicht 
geradezu Lügen oder Unfinn, enthalten, ein Ende zu maden. Sie bat 
zwei folche Ausrufer, die in der Mue de la Harpe einen über bie Tür« 
fen erfochtenen großen Sieg um einen Sou verkauften, verhaftet. — 
Die Reduktion der Cinfubrzolle auf ordinäre ausländiſche Weine hat in 
den ſpaniſchen @renzgegenden zn unrubigen Auftritten Veranlaſſung ge« 
geben, ta die Bewohner die fpaniihen Weine nicht nah Frankreich 
bringen Taffen wodten. Der Präfelt der Unter Pyremden hat bieje Vor» 
gänge jogleich nad Paris gemeldet un» außerdem ben Generalfapitän 
von Aragonien um Mafregeln erſucht. — Der Kriegeminifter hat ein 
Rundjcreiben zur verſchaͤrfren Beobachtung der beftebenden Borichrif- 
ten über alle die Landesvertheidigung berühren önnenden Bauten und 
Unternehmungen in ben Grenzdiſtrikten Brankreichs erlaffen. — Die in 
den verjchievenen Depeſchen über bie Krim-Erpedition enthaltenen Ab 
weihungen erfiärt man flh daraus, daß Me Landung wahrfcheinlich auf 
einer fehr audgedehaten Küſtenſtrecke zwiſchen @upatoria einerfeits und 
dem „Alten Fort“ anbererfeitd flattgefunden bat. Letzteres, aufben Kar- 
tem nicht zu finden, liege zwiſchen den beiden Flüßchen Bulganaf und Kofi. 

Spanien. 


» Die Matrider Nachrichten ſind vom 21. September. Die uns 
erquicklichen Gerüchte von Perjonal-Modififationen im Kabinet und an» 
deren dohen Stellen nehmen abermals einen bervorragenden Play darin 
ein. Pacheco ſoll audiheiden und ald Gejandter nah Mom geben; 
O' Donnel an jeiner Stele Miniſter ber auswärtigen Ungelegenbeiten, 
&urrea dagegen, Eipartero’d vertrauier Freund, Krlegeminiſter, wer« 
ben, Salazar das Benerallapitanat der baotlſchen Provinzen erhalten u. ſ. w. 
Gintweilen begleiser noch Vacheco die Königin während ihres Aufenthalts 
im Bardo ald Vertreter des Kabiners, deſſen übrige Blieder Abichieb von 
ihr genommen haben. D’Donnel und Santa Eruz ſcheinen bei den Demo« 
fraten in üblem Geruch zu ſtehen, ba bie von Jaen ten Erſteren, bie von 
Teruel den Legteren von ven Wahlfandidaturen ausgejchloffen haben. Blei» 
Ges in Olozaga zu Logrono und Gortina zu Sevilla begegnet. Dagegen 
bat San Mizuel das Glüd gehabt, vom Maravilas- Bezirk unter bie 
Madrider Wahlkandldaten aufgenommen zu werden. Den Marquis v. 
Albaida (Drenfe) läßt die Gipanna bald nach Valladolid reifen und bort 
die Beſuche bes Gefe voliiico und der Behörden empfangen, bald in 
Valencia Unruben erregen, was nicht recht zufammenfimmt. Freilich 
thut fie dies im zwei verfchiesenen Nummern, denen vom 20. und 21. 
Der Geſandte für Brüfel Don Juan Antonio Raeeo if zum Gefand- 
ten zu Parma und Florenz ernannt, da Don Gabriel Garcia Taſara 
erfieren Boften niedergelegt hat, wahrſcheinlich in Bolge ſeines moder- 
entifliihen Blaubensbelenntnißes in der Wahlverfammiung vom 17. 
Geſandter in Brüffel wird nun Don Eduard Sande, der bisher bie 
dortige Legation Teitete, 

Ruflland und Polen. 

Aus Malifch vom 21. Sept. ſchreibt der Korreſpondent bes „Aloyb*: 
„Die zweite Garvedivifion bat unter dem Generallieutenant Dirofimom 
Peteröburg verlaffen und marjdirt mit einer Artidertebrigate, wie ed 
beit, nah Polen. Wenn der Marſch nah Polen, der gegenwärtig, 
wo bie Oftfeeküfte nicht bedroht ift, nicht zu den Unwahrſcheinlichkeiten 
gehört, fi wirtlich beflätigen ſollte, fo liege es in der Abſicht Mufe 
lande, mit den aus bem Königreih Polen vorgejhobenen Streitkräften 
einen großen Winterfeldjug zu machen. Ob nun die Gäuberung der 
Krim oder eine energiſchere Kriegführung in Aflen bezweckt wird, dies 
muß bie Zulunft lehren; nur glauben wir, daß eine Vermehrung ber 
Truppen in Beffarabien, wo ber Krieg nur ein befenfiver if, nicht ein» 
treien merbe; denn bie dort ftehenden Truppen reichen hin, um alle offen« 
fiven DO perarionen der Türken abwehren und zurüdmweifen zu können.” 

che Angelegenheiten. 
Südliher Kriegefhaupiag. 

Jaſſh, 16. Sept. Heute Morgens jwiſchen 8 und 9 Uhr ſchied 
Gürft Gortſchatoff aus unjerer Mitte, Sften-Sacken zog den 14. do. 
von bier ab und General Budberg eben jo. Nach einer Zuſchrift des 


legtern an den abminifrativen Berwaltungsrath vom 14. dB. übergab 
er diefem die Bermaltung des Landes. Auf den heu ‚Tag mar 
der Einzug der Defterreiher in umjer Bürflenthun: bekimmm In vier 
Eolonnen betreten biejelben unſer Band. Hei Golonnen ziehen von 
Beten ein und zwar durch den Oftos«Pab und von Telgies eine Go- 
lonne fürlih über walachiſch ⸗Fokſchan und bie andere nörklih von 
Sut jawa. Die Vorbereitungen, welde von den, Bewohnern aler Pläge 
getroffen werben, bie von ber £. £. Urmee berührt werden, bezeugen 
die freudige Stimmung, in der fi bie Bevölkerung. unjeres Bandes 
über dad Ende der ruſſiſchen Herrfchaft und den Aufang bed üfler- 
reichiſchen Protefiorard befindet, Die Bojaren bier machen alle Bor- 
bereitungen zum würbigen Gmpfang ber Defterreicher. — Bürft Gor- 
tſchakoff ift nah Beffarabien zur Infpektion feiner Truppen an ber 
untern Donau gezogen und wird feine Meife bis auf Odeffa autdehnen. 
Bwifhen dem Bürfen und dem Marſchall Pasfiemitih in Warſchau 
hereſcht ein fehr lebhafter Gouriermechfel. Baron Budberg geht nach 
Bender. General DOften-Saden erhält ein Kommando an ber Küfle 
des ſchwarzen Meeres. (Lloyd) 

Barum, 11. Sept. Der engliſche Aviſodampfer „Wafp“ ift bier 
von Anapa eingelaufen und brachte bie Nachricht, daß biefer Dlag von 
8 Kriegs ſchiffen, nemlih 3 Bregatten, 3 Linienfchiffen und 2 Briggé 
blodire jei, und dag täglih dad Bombardement Anapas erwartet nird. 
Gontre-Apmiral Lhono, welcher die Göcadre befehligt, erwartet hierzu 
nur no bie Drere Hamelins. (Lloys.) 

Berichte aus Parna ben 15. September melden, daß bie erfien 
zwei DampfeXransportidiffe von der großen Armada mit der Nachricht 
von ber glüdlich vollzogenen Landung unter bem Jubel ber Bendiker- 
ung eingelaufen find. Die Cinfciffung ter Mefervetruppen hat ſogleich 
begonnen. Gouriere find fogleich über Konſtantinopel nah Paris und 
London abgegangen, Auch waren Depeſchen aus Parit für das Haupt» 
quartier ber orientalijchen Armee eingelangt, bie dem Oberbefehlähaber 
die Anzeige überbringen, daß von ben in Marjeile und Xoulon Tas 
gernden Truppen 10,000 Mann direlt zur Berflärfung der Operütiont« 
Ürmee in der Krim abgehen werben und Anfangs Dftober bafelbit 
eintreffen. Die Kundſchafter der franzöfiih-englifhen Erpedition geben 
vie ruſſiſche Krim Armee auf nur 50,000 Mann an; doch follen Ber« 
ftärfungen vom Norden im Anzuge fein. Ginige Dampfer fleinerer 
Gattung find befimmt worden, im Azow'ſchen Meere zu freuzen und 
auf die dort befindlichen vier ruffiihen Dampfer, welche zum Truppen © 
und Munitione»-Transport verwendet werden, Jagb zu machen. Sie 
dürften bereitd an ihrem Beimmungsorte eingetroffen jein, da fie ſchon 
am 9. September die Schlangeninjeln verlaffen haben. Bür den Au» 
arif auf Sebaflopol von der Geejeite, der am 20. Geptember erfolgt 
fein dürfte, find 8 franzöſiſche, 8 engliſche und 5 türfifche Linienſchiffe 
nebſt jo vielen Dampfern befiimmt, die am 19. Sept. vor dem Hafen 
von Gebaftopol ſtehen ſollen. „Burh*, „Bengeance* und „Retriburion* 
treuzen jeir tem 10. Sept. vor Sebaſtopol. Gap Baba bei Eupatorla 
iR zum Unferplage gewählt, und mit Anlegung von Befefligungen an 
ber Rhede wurde noch am 14. Sept. begonnen. Magazine werben 
fpäter in Eupatoria eingerichtet. 20,000 Mann Rejerse-Truppen wer« 
den in der Krim no erwartet. Die 25,000 Mann Geetrupen, mit 
melden bie Kriegeihiffe bemannt find, wurden vorläufig nicht ausge» 
ihifft und wird dies ert dann erfolgen, wenn bie erſte Meferve von 
20,000 Mann zur Verſtärkung des Hauptforps nothwendig jein follte, 
Gin Theil der Erpetition in ber Nordiee wird gleihjals zur Verflär- 
tung in ber Krim ermartet. (6. 3. ©.) 

Durch Tartaren-Pof find in Belgrab Nahrihten vom Kriege- 
(hauplage in ber Krim vom 15. Sept, eingetroffen. Die Aliirten 
haben die von Gap Baba nad Gimpheropol führende Strafe in ihrer 
Gewalt. Die Ruffen konzentriren fit bei Simpheropol, es jheint aber, 
daß fle feine ſehr bedeutende Macht zu Gebote haben. In Gap Baba 
bleibt bis zum @intreffen der Rejerven ein Detadhement von 6000 M., 
die übrigen Truppen nehmen indgejammt an ben Operationen Theil. 
Sebaſtopol wird dur 15 Schiffe beobachtet, bie vor dem Hafen freu 
zen. Das Vombardement bärfte vor bem 20. Geptbr. nit beginnen. 
Die Berölferung in der Krim zeigt gegen bie Truppen ber Aliirten 
die beten Geflnnungen. (2loyb.) 


Meuefted. 

“+ München, 27. Sepibr., Nachmittags, Die heute Vormittags 
vorgenommenen MWahlafte lieferten das folgende Grgebnif: Zu rechtes 
kundigen Magifiratsräthen wurden gemäblt 1) ber biöherige bürgerliche 
Magiftratsrarh und Kaffechautbefiger Hr. Dosler, früher Advolat 
zu Diaffenhofen, und 2) ber bißherige Magiftrarsfelretär Hr. Bab« 
baufer. Die darauf vorgenommene Wahl des I. Bürgermeifterd un« 
ferer Hauptfladt fiel, wie man allgemein soraudgejehen hatte, einſtimmig 
auf den biöherigen II. Bürgermeifter Hrn. v. Steinddorf. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl 


Mönigl. Yof- und MationalCheater. 


Donuerfag den 28. Erpt.: „ine Pofle als Medizin", Voeſſe miı Erfang 
Kalſer. 
vi —— den 20. Erpt.: „Mm Klavier", Lafſpiel nach dem Branzäffgen von 
Crantjenn. Hleranf: „Der ledie Ga”, Lußfpiel von Mebert. 





— — —ñ — —— 





2524 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Graf ». d. Gröben und Meyer, 
Mentier von Berlin; v. Platolana , Mentier, Rrau m. 
Ghlfa und Fran Barfancsfa, ven Jaſſy Martin, 
Diren und Mayhame, Mentiers aus England; Biano 
und Monda, Gtubenten aus Epanien. 

d. Maulid. 3. D. Frau Fürfin Ratalja Ober 
Ieneti, von Set. Petersburg. 

Bi. Traube. HH. Gattlewict, Beamter von Ror 
lomga (Galizien); ». Beits, Barticulier von New⸗— 
Orleans ; Lrupe, Afım. von Reutlingen. 

@®, Rreuj. HH. Friede, Kaufen. von Mürnderg; 
Burnett, Rentier von Geindurg, 

Stachnus garten. HH. Zolyfofer, Kfın. von Ete ⸗ 
fele ; Wanner, Selvarbeiter ven Gmänd; Brehnmierer, 
Dirlonem ven Schönleuten. 

Augsb. Hof, 95. Martin, Oberlieutenant von 
Germersheim; MWiefenburg, Fabrifant von Wim; Gas 
pers, Majer von Didingen; Sämit, Stab, von Aatau. 


Getraute in München. 

In der Ert. Anna+ Pfarr» Rirhe: (im Tegernfer) 
Ludw. Rotbenanger, Jeley bei Er. k. Hoh. Priny Garl 
von Bayrın, mit Franzieta Popp, k. Hoffattlerstodter 
von bier : Gs. Echmte, Tig. Holgwerkjeugmadger von 
bier, mit Veronila Rammerloher, Schuhmahermeifiers- 
Toter son Meuhaufen. — In der heil. Geif Pfarr ⸗ 
Rirge: Audr. Salımann, Müngarbeiter babier, mit 
Anna W;llinger, Maurerstehter vom Klier, — In ber 
Sct. Benifayius » Pfarr» Kirge: (In Ansbag): Kr. 
Mitar Gg. Mayer, Funktionär bei ber Grundrenten ⸗ 
Rolöfumgefaffe, mit Aricberifa Windiſch, Zimmermelftere- 
Tochter von Ansbach; Valentin Zöler, Schnelderge ſelle 
von bier, mit Anna Hautmann, Schuhmacherstochter 
von Ehladentorf. 

— — — — — 


sꝛas. Bekanntmachung. 
Der Megle -Bedarf pro 138 und zwar 
eiren 140 Riß Badpapler, Megal +» Format, 
7. . Elaſchlag 
400 Strehpapier, 
40 Oandtpopier, Kanzlet, 
46 Konzept, 
45 Maſchinen + Bapter, Ranzlel, 
250 Pfr. braunes Pad + Eirgellad, 





225 „ Spagat, das Pfo. zu 135 Rlafter, 
300 ” ” „nu... 216 ” 
1200 „ P „nn " 324 2 


200 Bund fererm in 2 Duwalitäten : 
Ite Sorte ten Bund zu 1. — 1f.30 Fr, 
Be ” ” “ „ 30 — 36 Ir. 
wirb von dem unterfertigten Amte in Eubmifllen ge 
geben. Mufter können eingefehen werben im Peftge 
bäute über 1 Stiege Inte , mwofelht die Proben unb 
Angebote bid zum BO. DE, abaraeben fein müflen. 
Münden den 25. Geptember 1854. 
Königliches Ober» Poft- und Bahn» Amt 
von Oberbayern, 
Waldmann. 


ER. 8143. Lindemann. 





6252.[2 a] Die Wirderrröffnung bes Juſtitutes 
findet bei der Untergeläneten Den ®. Oftbr. fat. 
Pronnersgefe Mre, 11/3. Amalia Kohler, 
Juſtltuts « Borfleherin. 





6243. Zwel große meublltte Zimmer ſind ſogleich 
alvermieihen, Landwehrftaße Mro. 15/1 Stiege. 


Zandgüter: und Ctabliffementd: 
u. Verkäufe. ag 


Ja den fhönften und beflen Lagen am Mbein, Main 
und Redar find verſchledene greße Hertſchafte ⸗ und 
fonfige Land: unb MWeingäter billig zu verkaufen im 
eben bejeihneten Gegenden. Im großen Gtätten find 
gleihfals bilia zu verkaufen: rentable Mpotheten, Waft« 
Häufer, Materiale und fenflige Hanbelsgefhäfte, Drau: 
Häufer, Mühlen, Gemifde Babrifen u. bel. ; auch füns 
nen Aſſocles in dergleichen Befhäfte eintreten. Mäheres 
Gomptelr F. J. Mau, Fruchthalle in Mainz. 
Briefe france. 


6257. MWelanntmachung. 

Demäh höchſter Unordnung ter detreſſenden fl. 
Staats Pinifterien vom 23, 1. Mie Hat bie biefjährige 
theoretifche Prüfung der zum Sıaatsbienfte abfpirirenden 
Rehistandinaten Matt am 8. Gfteber db. I#. 

am Montag ben 16. Oftober db. 33. 
zu beginnen unb den befiehenden Borfärlften gemäß 
ihren Fortgang zu nehmen. 

Demnach haben die berelis atmiitkıten Herrin Mb» 
folranten erft am Tien Tag nad dem Ihnen im Mb» 
mifftonsvelrete brffimmten Tag ſich zur Prüfung zu 
ftellen , fe daß jz. B. tie auf ten 9. Dftbr, vorges 
ladenen Mrfplranten am 16. Oftbr., Me am 10 Oftbr, 
vorgelebenen am 17. Oftbr. und fofert fd zur Prüfung 
zu flelen haben, 

Die Anmelrung Hat zwei Tage vor ber Prüfung, 
und wenn am biefen Tagen ein Bonn, ober Feiertag 
AR, drei Zage vor der Prüfung zu zeſchehen. 

Münden, den 26. Geptbr, 1554. 

Der Kgl. acabem, Senat der Ludwig⸗ 


Marimiliand» Univerfität, 
Dr. Stablbaur, 
3- 3. Rector, 
5... 
Thedyo, 
£. Unlo.⸗Alt. 


27. Welanntmachung. 
Anfprüde an die Berlaffenfhaft des am 9, April 
d. 6. verlebten Wittwers Johann Kafpar Joayim 
von Hertſchleld find am 
Mittwoch den AA. Oltober b. 38. 
früh ® Uhr 
unter bem Nachthelie der Nimiserüdichtigung bei Ders 
ihellung tes Nachlaſſes dabler geltend zu machtn. 
Neuftadt a / Saale, ven 20. Srptbr. 1854. 
Königliches Landgeriht Neuſtadt a/S. 
Borit. beurl. 
Breyer, !. Aſſeſſor. 
ER. 8264. 


28. Bekanntmachung. 

Die ledlge Frleterita Ling von Kıirdlens iſt ent ⸗ 
ſchloſſen, mit ihren beiten Kındern Adam umb Johann 
Ling nah Nordamerlka ausjumankern, 

Allenfaläne Anfprüce an biefelbe find am bem auf 
den 7. Öftober e. Vormittagd ® Uhr 
anfiehenden Termine anzubringen, außeidem auf felde 
dei Mushäntigung bes Reifepafies feine Müdjicgt mehr 

genemmen wirb- 
Kulmbach, ten 16. Sepibr. 1854. R 
Königliched Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, !. Zantridier. 
E.:R. 7999, Brehm, 


6246. [2a] Bekanntmachung. 


Dffene Bauraiheftelle in Bamberg. 

Nah ten ködfien Dris genehmigten Beſchlüſſen 

der fläptifhen Rorperstionen fol beim Kiefigen Stadt · 

Magifrate ein ſtädiiſcher Bauralh mit einem jährligen 

Gehalte ven 700 fl. in den erſten brei Jahren, von 

800 fl. in ben barauffolgenden Jahren und von 900 fl. 
nad 10 Jahren anfgeflellt werben, 

Bewerber um dieſe Stelle, welde 

1) vie Goncursprüfung für ben 


Ulfamer. 


Staatsbaubienft 


wenigftens mit der II, Dualifitationg » Note bes - 


Banten, 
2) aud in ihrer Praris minbeftens dieſelbe Dun 
Mfitationenste errungen haben und 
3) elmen unbefheltenen Zeumunb befipen müſſen, 
wollen ihre Geſuche mit dem nöthigen Zeugulffen im 14 
Tagen an bie unterfertiate Behörke gelangen laſſen. 
Wamberg, ten 22, Septbr, 1854. 
Der Stabtmagiftrat, 
@tafer. 


&.:Rr. 4020. Kirchhelmer. 


6253. Ein in Handarbeiten er Mitten 
fat Im einem Herrfgaftshaufe als Stubenmädchen 
eine Eiche. D. Uebt. 


25. Welanntmachung. 

Ale Diejenigen, welde am die mad Nerbamerifa 
auswandernte Michael und Thereha Kaſt ner'ſche ar 
mille von Marienweiher Auſprücht zu mahen haben, 
möüfen felde am 

2. I. Mts. Vormittags ® Uhr 
bei Dermeitung der Rigtverüdfihtigung tahier anmels 
den und nachweiſen. 

Sitadiſtetnach, dan 21. Seoibt. 1854, 

Konigliches Landgericht Stadtſteinach. 
@.R. 13570, Barlet, t. Lanttichter. 





6244. Im KommtiftonssDerlage der v. Jeniſch 
& Stage'fden Suhhandlung in Augsburg erſchlen 
foeben und iſt in Münden durch die Finſterlin'ſche 
Buchhandlung (Balvatorfirafe Ar. 21) zn bepiehen: 


Mobert und Ludmilla. 
Eine Idylle 
von Franz Huber. 
18. 11 Bogen. reis 48 Mr. 


Wir glauben dem Publikum Hemit ein Gedicht zu 
übergeben, bas ſich feinen Wozbiltern:; Lonife ven Bof 
und Böthe's Hermann und Derethea nit unwürkig 
anreiht. — Das jugenplihe Gemüth mag im tiefer 
freunt lichen Lektüre einen trefitigen Eplegel, bie Mäns 
mer und Frauen anarnehme Grionrrangen und Empfin 
dungen bes eigenen Bebens angefdlagen finden. — Die 
Darfelung und Gedauken, bie epiſche Einhelt und bie 
GSeſtalt der Herameters werben ſelbſt ben ſtreugſten 
Gelehrten nid unbefriebigt laſſen. 


3330.15] Mit Höchter Bewilligung des 
Königl. Bayerifhen Minifteriums, 


24% Doctor arganrar 
/ S 12 J 1 
Aber aa * Koch's : Iran 
30 2 Mräuter- 3,1888 E 


ZIELEIN KEHEZERZ 
subonse 

find vermöge ihrer reihhaltigen Befantiheile ker vot · 
züglihft greigneten Kräuter» und Pflangenfäfle von 
anerfannt treffliher Wirkung bei Katarıh, 
Oeiſerteit, Ranbelt im Dalje, Berſchleluung :c. und 
werden in Münden fortwägrent nur verfanft beim 
Apothetet Karl Sallinger, Sentlingeritraße Are, 19, 
fowie au In Berchtesgaden: Apoth. Raph. Pirn- 
aruder, Burghaufen: Mpeib. 6. Mayr, Er— 
Ding: Apoh. Landprebe, Preifing: Apoth. @. 
Surner, Hang: Apeih. Ant. Wald und in Sins 
golftadt beim Apotteter Math. Geehelger. 


Abonnementd: Einladung. 
Mit dem 1. Ditober beginnt das Abonnement auf 
bas vierte Quartal ber 


Nenen Würzburger Beitung. 


Diefelbe erfhelnt täglich mit dem Batbtatte „Würz- 
burger Unzeiger‘. Wis delletrinifges Blatt wird 
wögentlih jmeimal tie „MMnemofone” beinegeben, 
welche and vegelmäflg Theaterfrititen drinzen wird, 

Mir werben mie bisher über ale vorkommenden 
Greigniffe mögtihft rafhe und zuoerläflize Berichte ger 
ben, fo mie tänıih Me neucüen Gandeld: und 
Börfen- Berichte son ben bebeutentiten europällden 
Hanbelöpläpen in möglihft umfaflender BWelfe liefern, 
üser befonters wigtige Vorfommuife telegraphiſche 
Miithellungen bringen, und Insbefonbere beim Wie der · 
dealnn bes Panttages für ausführlige Referale über 
teffen Berhantlungen fergen. 

Beüchlungen werben bei allen Königlichen Betämterm 
und in ber mmtergeiäineten Erpedltlon entgegengenoms 
men, und wird gebeten, biefelben rechtzeitig zu maden. 
Der Mbonnemenis:Breis für die Beitung net „Diner 
mefgne* und „Mngeiger® beträgt hir wie in gang 
Bayern vierteljährig 2 M., amdwärts mit geringem 
Auffhlag. Muf den „Würzburger Anzeiger” ann man 
fh auch allein abenniren, und toßet berfelbe vleriel · 
ahtla 24 fr. : 

Mürzbnrg, Im Septemder 1854. 

Grpedition der Nenen Würzburger 
Beitung. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Deutfchland. | 

Bahern. — * München, 27. Sept. Hr. Regierungdrab v. 
Widder bei der f, Megierung von Oberbayern ift geflern an die Stelle 
bed zum I, Bürgermeifter gewählten bisterigen IL Bürgermeifters un« 
ferer Haupiflabt, Hrn. v. Sreinsborf, zum II, Bürgermeifter derjelben 
ermwählt worden. Siemit find die ſämmtlichen Gemeinde-MWablen dabier 


erlediget, umb unterliegen teren Grgebniffe nun ber allerhöchſten Bes 
fätigung Er. Mojeflät des Könige. . 

Dur Beihluß der Föniglihen Megierung von Riederbahern, 
K. d. 3, vom 22. September if ausgeſprochen worden, daß zur 
Wahrung der allgemeinen Sanitärd-Iptereffen die feierliche Begehung 
der fog. Bnadenzeit in der Stadt Deggenborf für das Jahr 1854 
zu unterbleiben babe. 

$ Augsburg, 27. Septbr. Ich beeile mi, Ihnen bas mirteld 
gedrudier Bekanntmachung zur Öffentlichen Renninig gebrachte Crgebniß 
ber Grfagwablen der Bemeinbebevollmädtigten für die Stadt 
Augsburg in folgender Ueberficht mirzusbellen: A. Als Gemeinsebevoll« 
mädtigte wurden gemäßlt: 1) bie H9. I. @. @ollmiger, Maurer» 
meißter ; 2) Briedr. Bring, Börbermeifter; 3) Andreas Lug, Gafetier; 
4) Joh. G. Wüft, Spezereibändler; 5) Katpar Garius, Spengler= 
meifter,; 6) Job. Gfr. Mayer, Zimmermeiſter; 7) Guftav Roth, 
Konditor ; 8) Briedr. Ebner, Popierfabrllan:; 9) I. 3. Kniemwig, 
Seifenfieder, 10) Berd. Degmater, Mpoihefer; 11) Joh. Rieg, 
Tuchmacher, und 12) 8. 8. Schmedding, Gilberarbeiter. B. Als 
Grfagmänner gingen aus ber Wahl hervor: die HH. 1) Wiltelm Bu ER 
Kaufmann; 2) Herm. Rnauß, Gpeiereibändler; 3) Kırl Guſt. Has 
gen, Materialift; 4) Mnd. Reiſchle, Mepgermeifter; 5) Alb, Bolt« 
hart, Bußtruder; 6) Briedr. Hiller, Chirurg; 7) 3 Shlum« 
berger, Schönfärsermeifter; 8) Theod. Sander, Rabrifant; 9) 
Georg Taquet, Buchhändler; 10) Karl Borfert, Ghirurg;. 11) 
Karl Gerber, Kaufmann, und 12) 3. Gdelmwirth, Butmader- 
meifter. — Heute morgen hatten wir einen tũchtigen Meif und ein 
dichter Mebel verhülte den Horizont, ter jedoch von ben no immer 
fräftigen Gonnenftrablen gegen 8", Ubr fafl volfländig verflũchtigt 
mar. Gegenwärtig (9 Uhr Morgent) lacht das fhönfte Himmelblau 
auf uns Kernieber, 

Mürnberg, 26. Sept. Der 40. Jahresbericht der Marimiliand« 
Hellanftilt bat die Preffe verlaffen, und wird an bie Wohltbäter ver⸗ 
teilt. Nach demſelben wurden im Jahre 1859,54 132 Augenleibende 
ärzelih behandelt und unentgeldlich verpfleat. Unter bieien Kranken 
befanten ih 62 Männer, 52 Weiber und 38 Kinder bis sum 15. Le⸗ 
bentjabre, Gebeile murben 87, gebeſſert 49, als nicht geeigmet aur 
Behandlung entlaffen 2, ungebeilt 10 und übergegangen find zur Bes 
handlung fürs nähfte Jahr 10. An 50 Individuen wurben 79 Dpera« 
tiomen volljogen. 49 Gtaaroperationen famen bei 32 Kranken nor und 
es wurde Feimer ber Gtaaroperirten nit febend entlaffen. Die 
Einnahme betrug 3643 fl. 1%, fr., die Ausgabe 3081 fl. 45%, fr, ver« 
bleibt Kaffabeftand 561 fl. 16 ir. (F. N.) 

A Berrieben, in Mittelfsanfen, 25. Gept. Bor 21 Jahren 
wurde in Neunburg v. W., einem Städtchen ber Dberpfalz, ein religid« 
fer Berein zu Erziehung der weiblichen Jugend befonder® für Meinere 
Städte und Lanbpfarreien durch zwei Männer gegränder, welche Mar 
erfannten, was notbwentig iſt, um eine mene beffere @eneration zu er⸗ 
sieben, eine neue beffere Seit beraufzufübren, Dieie Männer waren 
‚ver im Mufe ber Heiligkeit am 8, Mär; 1833 verſtorbene zum Blichofe 
von Megeneburg defignirte dortige Welhbiſchof Georg Michael Witı- 
mann und befien Freund Frang Gebaflian Job, Ef Hoffaplan und 
Beichtvater Itrer Majeät der Kaiſerin Karoline von Defterreih, ber 
von Neunburg v.W. gebürtig und vormals praefectus stud. in Negens- 
burg war. Iob hatte viele Jahre hindurch Mled, was er von felnem 
Ginfommen erübrigen Fonnte, gefammelt, um vorerſt in feiner Bater- 
ftadt eine Madchen ſchule zu gründen, die von einem religidien Wereine 
beforgt wird, und flerbens empfahl ber bochfelige Biihorf Wirtmann die 
Ausführung ihres gemeinfam bereiften Ontihluffee. Wie alles Brofe 
flein beginnt und der große Genfbaum, ber feine Aeſte weithin erfiredt, 
aus einem winzigen Körnlein bersorwähft; fo wuchs auch das Inftitut 
der armen Schulſchweſtern — fo nannten bie Stifter ben neuen 
zeligidfen Verein — unter gar vielen Gtürmen und Leiden, (au Job 
farb fon am 13. Februar 1884) fo, daß die Wiege bald zu enge 
mwurbe und bad Mutterhaus ber armen Schulſchweſtern nah Münden 
verlegt werden mußte. Nach dem Gchematiömus der Münchener Did- 
sie pro 1854 iſt der Perfonalfland der Ehulfchmeftern folgender: 
In 65 Häufern befinden fi 284 Shmeflern und 88 Drvensfantida= 
tinnen. Bon biefen 65 Häufern liegen 51 in Bayern, mätrend 3 in 
Preußen und 11 in Norbamerifa fi befinden. Linterricht nicht bloß 
in ben für die Blementarfchule vorgefhriebenen Gegenfländen jondern 
and in flundesmäßigen Handarbeiten, Bildung ber jugendlichen Herzen 
zu lebendiger Gottesfurcht und zu einem wahrhaft chriſtlicen Leben, 
Grziehung im mahren und ganzen Ginne dee Wortes: Dieb if bie 
Aufgabe der armen Schulſchweftern ber Schule gegenüber, und fie ha⸗ 
ben auß, wohin fle immer bisher berufen wurden, biefe Aufgabe voll» 
fommen gelöst. Darum flimmen Ale überein, daß fie es gan; vor⸗ 


zuͤglich verfichen, bie Mädchen zu Hausmüttern im eigentlichen und 
beten Sinne tes Wortes zu erziehen. Fromme Mütter erziehen bins 
twieter gut gefittete Kinder, Nicht zu verwundern iſt es alio, daß fo 
viele Gemeinten, entſprechend ber ſelöſt von Seiner Majeflät dem Kde 
nige auf Verbreitung der erfprieflihen Wirkſamkeit des befagten Juſti⸗ 
tutö allergnaͤdigſt fundgegebenen Willensmeinung, nach dem @lüde trach⸗ 
ten, ihre weibliche Jugend ber Obſorge der armen Schulſchweſtern an» 
vertrauen zu koͤnnen. In dem biefigen Städtchen fol fiherem Verneh⸗ 
men nach durch bie Bemühungen des k. Stabtpfarrers und Difrifid- 
fdulinfpeftors Hrn. Bernhard, deffen erfolgreiher Wirkfamfelt in Bes 
VRehung auf Kirche und Säule die Gemeinde im Berlaufe von 10 
Jahren ſchon fo viel Gutes zu verdanfen bat, bie zablreihe Mäpden- 
ſchule gleichfalle den Schulſchweſtern übergeben werden. Die Suſten · 
tatlon derſelben waäͤre bereits ermittelt, ohne bie Schulgemeinde, welche 
nicht zu den woblhabenden gehört, zu beiaſten. Mur fehlt es zur Beit 
an einem paffenden Haufe. Das einzige für ben gedachten Zweck voll» 
fommen geeignete, in ber nädhflen Mibe ber P arıfire gelegene, an 
die Frauenkirche anfloßente und mit einem @ärtchen verfebene Haus 
ift Gigenthum des k. Sandgerichtd-Afeffors Hrn. Heufler. Da bei ber 
allgemein bekannten Liebe dieſes Mannes für alles Gute, bei feinem 
auögezeichneten Elfer für bad Gebeihen der Schulen und bie Heranhii« 
bung einer gut gefltteten Jugend Fein Zweifel befteht, daß derſelbe das 
erwähnte Haus die Stätte feiner Geburt, zum Smwede der Einführung 
der Schulichweftern überlaffen werde, wodurch er einen bleibenden Se— 
gen für feine Barerftadt Hertleden begründen und wofür auch ibm das 
banfbare Andenken derjelben jo wie bie Gebete ber Schwellen unb ber 
Jugend zu allen Zeiten folgen würden, fo ift gegrändete Hoffnung vor« 
handen, daß auch biejes lehte Dinbernif gehoben, und auch Serrieven 
in Bälve des erfebnten Gegend fi zu erfreuen baben werde. 

A Berrieben, in Mitielfranfen, 26. Sept, Der vor einigen 
Boden wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder ſteckbrieflich verfolgte 
Sportelrendant Fa . . .t melder ſchon ſeit mehreren Jahren bei dem 
biefigen Landgerichte beichäftiget war, wurde in München aufgegriffen 
und if in der Frobnveſte bahier detinirt.  Derfelbe hatte das volle 
Bertrauen ſowohl bes früberen al& des gegenwärtigen Amtsvorflanhes 
fi zu erwerben gewußt, dieſes aber, wie ed fih nicht mehr bezweifeln 
läßt, in hohem Grabe migbraudt. Diefer Fall dürfte daher ein nener 
Mabnruf an die Landgerichts Borflände fein, mit dem Bertrauen auf 
daß betreffende Dienfiperfonal bie unumgänglich nothige Borficht zu 
verbinden. Hiebel und in ber Rückficht, daß biele Fälle fi fo bebeus 
tend mebren unb bie und +a folfh Lei Unweunwung Der aupermen 00T“ 
ſqht dennoch eintreren, mird fl aber aud Allen, welche den Befchäfts- 
umfang der Santgerichte und namentlich die Maſſe ter verfchiebenartig« 
fen Geſchaͤfte fennen, melde die Bandgerichtsvorftände perfönlich zu 
erletigen und für welche fle perjönlich verantwortlich und haftbar find, 
die Wiederholung des Wunfches aufdrängen. daf bie genannten Amté- 
vorflände von einem Theile der mit perfönliher Haftpflicht ver- 
bundenen Geihäftslant befreit werden möchten Daß dem obwaltenden 
Uebelftante mir feinen vieljeitig tiefeingreifenden Folgen durch eine 
Vermehrung ber Zahl von Mebenbeamten oder durch Beigehung von 
Bunfiiondren nicht abgebolfen werden fann, hierin waren und find alle 
in die Verbäfeniffe Eingeweibten einig und bat biefed auch bereits die 
Erfahrung gelebte, fo wie unzweifelhaft feftfteht, daß eine mod Mel» 
tere Verkleinerung der Randgerichte eine unzureichende und Überbem 
für den Staat viel foftjpieligere Abhilfe als . B. diejenige wäre, welche 
durch die Anſtellang baftbarer daher auch zur Kautiondleiftung ver- 
pfligteter Rendanten bei den Randgeriten erzielt werben fünnte. Es 
iſt bier nit der Ort, auf die Mittel und Wege zu einer entfpredien« 
den Abhilfe näher einzugeben, fondern es fol nur wiederholt werben; 
baf bei dem gegenwärtigen Beftande und der Befegung der Landge- 
richte die noch beſtehenden Gebrechen nicht in einer Befhäftsüberbür« 
bung ber Sandgerichte als folder, fondern lediglich in einer Gefhäfts- 
überbärdung der Landgerichta⸗ Borfände ihren Grund baden. Die 
vorhandene betraͤchtliche Anzahl der Quieszenten der bezeichneten Dienſtes⸗ 
Kategorie, welche fh nit zu verringern ſcheint, wird der beregten 
Auffafſung mindeftend nicht entgegen fein. 


FMlirzburg, 25. September, Im polytechniſchen Verein wurde 
am 3. d. die erfreulige Mitthellung gemacht, daß für den fommenden 
Binter regelmäßige Vorträge aus dem Gebiete der Technik und ber 
Naturmiffenihaften für die Bereinsmitglieter angeftrebt werben, zu wel⸗ 
Gem Behufe befondere Cinſchrelbliſten zur möglich sablreichen Betbei» 
figung in Vorlage fommen folen. Pd Graf zu. Bentheim Kedien- 
burg hat feit zwei Sonntagen in ber Gemeinde Wafferlos derfeiben 
Vorträge gehalten, und hierbei das Merk bed großh. badiſchen Wiefen- 
baumeifterd nnd Mitglieds bed landwirtbichaftlichen Bereins in Karldr 
zube, Hrn. Lauter, zu Grunde gelegt. Alt unb Jung bat biefen Bor- 
trägen mit dem größten Intereffe beigewohnt. Der erfle Berfud trug 
au ſchon die Brüdte. Ge und da murben die Däher vom Moofe 
befreit, der Dünger forgfältig gejammelt, die Saaten gereinigt, das 
Unfraut aus denſelben entferne. Es if jebr zu wünſchen, daf biefer 
Weg zur Aufflärung des Landvolfs Über feine eigenen Intereffen rede 
viele Nachahmung finden möge. In Wafferlos hat man au ein Haus 
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als Rathhaus erworben, um darauf einen Getreldeſpeicher aufzurichten; 
ebenjo haben im Landgericht Ochſenfurt 23 Gemeinden Getreidejpeicher 
u errichten beſchloſſen. — Seute war bie erfle Probefahrt auf der 
Bahn nah Aſcheſſeuburg. Sie ging volfommen nah Wunſch von 
ſtatten. — Der Bau der neuen Kıeidlandwirthidhaftte und Gewerbes 
ſchule wird nah allerböchſtet Genehmigung in dem fo reihen marimi» 
lianifhen Style aufgeführt, und nah Allem, was man hört, fleht ein 
wahres Prachtgebäͤude zu erwarten. — Unfer Iheaterdirefior Spielr 
berger Seabflditige in Schweinfurt wöchentlich zwei Vorfielungen zu ger 
ben ; die Gifenbahn ermöglicht dieſen Kunftgenuß, den unjere Nachbar- 
fadı gewiß freudig begrüßen wird. — Die Brantunglüdefäle haben ſich in 
den legten Wochen in unjerem Kreije leider gehäuft: ſolche famen vor 
in Herftadt, Breußenbeim, Karbach, Gopmannddorf, Unjer WMagifrat 
ſchärft in befonderer Befanntmadung tie alten Vorſchriften zur ftreng« 
ften Nachachtung ein. — Man vermucher, dag unjere jüngie Oemeintes 
wahl als ungiltig aufgehoben werde, weil ein Dann an folder afıiv 
umb pafliv beiheiligt war, der dur Gintritt in auslänbifhe Dienfte 
das Gtauräbürgerreht verloren habe. Etwas DVerläfjiged weiß man 
hierüber nicht. 

Württemberg. — Stuttgart, 25. Sept. Das in Zwiefalten 
bie aſiatiſche Cholera ausgebrogen if, iſt leider jege außer Zweifel. 
Wenn man glei noch bis zum 20. d. Mid. Grund hatte, an bem 
wirklichen Vorhandenſein der aflatijchen Gholera zu zweifeln, und bie 
Aufibien der beiten behandelnden Aerzte hierüber nod nicht feiftan« 
den, io find feit diejer Zeit mehrere ſchnelle Erkrankungen und Toded- 
fälle unter jo ausgeprägten Kennzeichen ber aflatiſchen Gholera einge 
treten, daß jeht darüber fein Bmeifel mehr beſteht. Es erfranfıen im 
DOrt Zwiefalten am 17. Sept. 2, am 19. Sept. 1, am 20. Sepibr, 3, 
am 21. Sept. 3, am 22. Sept. 1, am 23. Sept. 4, im Ganjen 14 
Verſonen. Hievon flarben am 18. Sept. 1, am 20. Sept, 2, am 22. 
Sept. 3, am 23. Sept. 1, im Ganzen 7 Perjonen. Bon ben übrigen 
7 Berfonen find 4 ſchwer, bie andern 3 leicht erfrauft. In der Anſtalt 
flarben vom 13.—21. Sept. 4 Pileglinge, der eine 5 Tage, die 3 an« 
bern innerhalb 24 Stunden mad erfolgter Erfranfung, Außerdem was 
ren am 21. d. Wıs. 13 weitere Pileglinge und 7 Dienftboten erfrantt. 
Seit tem 21. — 24. Sept. find meiter an der Brechruhr gefiorben 4 
Pfleglinge. Neuerlrankt 8 Pileglinge (davon 4 ſchwer, 4 leicht), gene 
fen 8 Pileglinge, in Behandlung verblieben 9 Pileglinge. Bon 'ven 
Dienfisoren find neu erkrankt 4, genefen 4, geflosben Feiner. Außer 
halb Zwielalien find noch erkrankt in Baach 2, geftorben 1, in Gauin · 
gen 2, im Goſſenzugen und Sonderbuch je 1, von denen Keines bis 
jegt geftorben it. Cublich find, wie jegt erft zu unjerer Keuntniß ge» 
Iamar ‚in Bunpelfingen am 2. und 13, d. M. zwei in kurzer Zeit mit 
dem Tode endigende Brebrußrfäle vorgefommen, und in UAnkaufen 
ſchon vor einer Woche eine Perfon an der Brechrubr geftorben. Auf 
die erfte Unzeige von dem epibemiichen Verlauf ber Krankheit if ber 
im Monat Auguft nach Straßburg behufs der Beobachtung der Ebolera 
entjendet gewejene Dr. Neuß von hier nad Zwiefalten zur Unterflügung 
der dortigen Aerzie, indbeiondere bes jelbft unpäplichen Anſtaltevorſtan⸗ 
bed, abgeortnet worden, ber vorausfihrlih heute Nacht dort einıreffen 
wirb, und Dr, Köhler, ber, wie wir früher meldeten, nah Schramberg 
abgeienter worden if, wird dort durch den Dr. Hopfengärtner von hier 
eriegt werben, ber heute Abend dortbin abgeht, und ſich jofort gleich“ 
falle nah Zwlefalten begeben. Die Behandlung der Krankheit findet 
felbhverfänslich unter Staatäfürjorge hatt Auch in Baldern find ei» 
nige weitere Brechruhrfäle vorgefommen, melde jedoch mit Yusnahme 
eines ſchnell tödtlich endigenden Balles einen leichten Verlauf haben. 

(SM. f. ®) 

W.C. Stuttgart, 26. Sept. Heute früh if der würstembergijche 
Bevollmächügte bei der Münchener Indufrieausftelungs - Rommiflion, 
Reg. »Raıh v. Steinbeis wieder auf feinen Voften nah Münden 
abgereidt, und werden auch, wie man hört, bie Nusftelungsfommifläre 
der übrigen deutſchen Staaten wieder dahin abgehen, nachdem bort bie 
Gholera in Iegter Zeit io Hark abgenommen hat, daß jept die Gefahr 
bejeitigt fheint, und daher vorausgefept werben barf, ba in ber fur« 
zen Zeit, melde ter Ausfellung noch gegönnt if, ber Bejuch von allen 
Seiten wieder ein flärlerer werben wird. Namentlich läßt ſich jegt un« 
ter folgen Umfländen wieder ein flarker Befuh aus Württemberg er« 
warten, bad am leichteſten — durch feine Naͤhe — ten Nupen einer 
folgen Austelung zu geniehen im Stande iſt. 

Baden. — Karlsrufe. 25. Sept. Ge. k. Hoh. ber Regent if 
Diefen Abend nah 6 Uhr von Berlin wieber babier in feinem Garten- 
ſchlofſe, wo ihn die ganze großherzogl. Familie fofort bewilllommte, 
eingetroffen. — Die „Rarlör. Zig.“ widerſpricht unter vorſtehendem 
Datum der Angabe des Karleruber Korrefpondenten bed „Staatdany. 
f. BWürtt.“ vom 21. d., daß Negierungsaffefjor Turban aus Rom zu- 
rüdgefehrt jei; wohl aber fei eine Antwort des Kardinal Statt» 
fetreräre Antonelli eingelaufen , bie volfommen befriedige zu haben feine, 

alien. 

Dom Pa, 21. Septbr. Die auferorbentlihe Wärme ber legten 
Tage erzeugte in mehreren Städten Piemonts, befonterd in Pinerolo, 
Bancalieri, Eaftagnole, Vinovo u. f. w. eine Dermebrung der Gbolera« 
fäle. In Turin und Genua blieben fih die Erkrankungen glei; im 
Sıvona kamen feit einigen Tagen feine Fälle mehr vor, basielbe gilt 
von mehreren Städten am ber Miviera di Ponente. An der Riviera bi 


Levante hingegen, beſonders zu Nervi, Seſtri, Spezzia flebt e8 noch nicht 
fo günftig aus. Man erwartet in dieſen Tagen ein Dekret, welches 
noch mehreren Klöftern den Garaus machen wird: den Hd. Cavour 
und Rattazzi ſchelat der Appetit zu wachſen. — Geine Majeftät der 
König wohnte geftern einem Truppenmandver auf der Piazza d’Armi 
bei. — Der Biihof von Iorea richtete auf feine Roften im Seminar 
ein Meines Choleralazateth von ſechs Beiten ber, und übergab’ bie Krane 
fenpflege den barmherzigen Schweſtern. — Man rebet von einem Duell 
bed berüchtigten @aribalbi mit bem General Roffeli; erflerer befand 
fih in diefen Tagen in Genua. (Std f. W) 
Schweiz. 

Graubünden. Der „Bündner + Bertung* wird folgendes ſchauer⸗ 
liche Schidjal eines Bembjägers aus Vals berichtet: Vor vierzehn Kar 
gen begab HH Seb. Stoffel, de? eine der beiden Schafhirten der Zar 
portalp bei Hinterrhein, auf bie Geme fagd. Da Sebafian Stoffel mehr 
als eine Nacht von ber Alphütte ausblieb, jo ließ fih nur zu ſehr be= 
fürdhten, daf ihn das traurige und fchredliche Loos fo mander Gems— 
jiger, dad Loos bed Erfalleng oder Begrabenmworbenfeind im fürdhter« 
licher Glerfhergruft, betroffen. Erſt am neunten Tage nah dem Aus« 
bleiben des Stofſel fandenebie zahlreih Suchenden auf dem Parabied- 
Gletſcher zuerft feinen Stod und gewahrten dann auch im ber unmelt 
davon ſich Öffnenden ungeheuer tiefen Gleticheripalte den Verunglüdten, 
ber aber wirklich fi in jo bedeutender Tiefe befand, daß nur ein fcharfes 
Auge ibn zu bemerken vermochte. An drei Lingen jujammengebunbenen 
Seuftriden, womit fich die Suchenden auf ale Gventualltäten bin ver- 
feben hatten, wurde nun ein Mann in die tiefe Gidgruft hinunterge- 
laffen, um ben Verunglüdten beraufjubolen. Diefer Rand, freilich 
ganz lebloß, in einer Tiefe von 60 bi6 70 Fuß ganz aufrecht, unb neben 
ihm lag feine Iägerbeute, eine von ihm erlegte Gemje, unter beren 
Lat er auf dem barten glatten Gletſchet ausgegliſcht ſein wird und 
mit der er dann in das jchrediihe Cisgrab binunterflürjte. Daß Geb, 
Stoffel nit in Folge des Ginunterftürzens in bie ungeheuer tiefe 
Gletſcherſpalte ſoglelch todt geblieben, was allerbings ald ein Wunder 
anzuieben if, fondern erfi in Folge der in berfelben herrſchenden ent« 
feglihen Kälte ben Tod fund, ergab ih aus dem Vorhandenſein von 
vier mit einem Meffer in die harte Gletſcherwand hineingeſchnittenen 
Stufen, — ein Meiner Anfang zu dem von dem Derunglüdten unter« 
nommenen Rettungswerke, das ihn Kälte, Schreden, Ermattung 
und endlich gänzliche Erftarrung nicht vollenten liefen. Es koſtete viel 
Mühe, den Leichnam, der ſeſt in die Sletſcherſpalte Kineingeflemmt und 
bineingefroren war, lodjumaden; auch bielt ed der Hinuntergelaffene 
nidye während der ganzen Dauer ber Mrbeit in ber ſchauerlichen Cie- 
fpalte ununterbrohen aus, ſondern er mußte einmal, gleichſam zur Er« 
Gelung, aus derjelben beraufgezogen werten, und ald man ihn endlich 
mit feiner Bürbe auf die Oberfläche ded Gletſchers brachte, war er vor 
Kälte und wohl auch wegen bed ſcharfen Luftbruds beinabe erflartt 
und außer Athem. Aus dem fdhauerlichen, Eiögrabe weg wurde ber 
Leichnam des Derunglüdten direkt Über dad Gebitg und Zavraila nah 
Bald zur legten Mube in ter Fühlen Erbe feines heimatlichen Bried- 
bofes transportirt. Seb. Stoffel mar ein Äußerfl feRer, flarfer Mann, 
um ihn trauern zunaͤchſt eine Witwe und ſechs noch unerzogene Kinder. 

iederlande. 

aag, 23. Sept. Hr. Boreel, ber erſte Ranbibat, iſt vom König 
zum Wräfldenten ber zweiten Kammer ernannt worden. Nachdem bere 
jelbe geftern ben PVräfltentenfig eingenommen hatte, mwurben in ben 
Abtheilungen die Mitglieder des Ausichuffes für die Mebaltion ber 
Antwortadreffe ermählt, und zwar bie Herren Bosicha, van Nispen, 
Sremöferf, van Boffe und Ihorbede; Erſterer miniferiel, bie beiden 
Folgenden neutral, und die beiden Legen oppofltionel, Das linter« 
richegeſeh, fo mie ein neuer Geſetzentwurf zur Regelung ber Ber« 
antwortlichkelt ber Minifter wurden im der geftrigen Gigung vorgelegt. 
— Die erfie Kammer hat ihre Antwort auf bie Ihronrede — einen 
blogen Wiederhall der Föniglihen Worte — bereitd zu Stande gebracht. 
Bei der kurzen Berattung barüber hat der Minifter des Aeuferen eine 
Gıflärung bezüglich der vielbeforochenen Angelegenheit des amerifani« 
fen, Schiffsfapitäns Gibſon abgegeben, welcher nebft feinem Steuermann 
wegen eines gerichtlich erwiejenen Berjuhs, den Sultan von Djambi 
auf Sumatra gegen die niederländiſche Negierung, beren Bafall er If, 
aufzuwiegeln, von dem hödften Berichtshof zu Batavia wegen Hoch⸗ 
verrathd zu zwölfiäßriger Zuchthausſtrafe verurteilt war, aber Mittel 
gefunden Hatte, zu entwifden, und jegt die Frechheit hat, von feiner 
Regierung unterflügt, eine Forderung auf Schadenerſatz von 100,000 
Dollars bierjelbft zu fſtellen. Der Minifter hat erflärt, daß diefe An« 
gelegenheit nach Ansicht der Megierung, bad freundſchaftliche Berhält« 
niß zwifcen den beiden Staaten keineswegs feine beeinträdtigen zu 
folen. war felen mehrere Noten darüber gewechſelt, aber nachdem 
tie amerifanijche Regierung von ber unfrigen, unter Mittbellung ber 
ganzen Procesur, mit unieren Gejegen und Strafverorbnungen genau 
befannt gemacht worden ſei, habe man ſich biesjeitd auf den Gap bed 
Boͤlterrechts berufen, daß, wenn ein Fremder auf unferem Gebiet ein 
Verbrechen verübt und bafür verurtheilt wird, er bann wohl Giraft 
erleiden, aber feinen Schabenerjag forbern kann. Bei ber neueren 
händelfüchtigen Politik der Vereinigten Staaten hätten ledoch Mande 
eine mehr birefe beruhigende Grllärung bed Miniſters gewünſcht. 

(Köln. Btg-) 


.:  Waag, 23. Sept. In der heutigen Sigung ber zweiten Kam« 
mer der Generalftuaten legte ber. Pinanzminifter das Budget für bad 
Dienftijahr 1855 vor. Die Boranfhläge ber Ginmabmen betragen 72 
Millionen Gulden, mit einem mahriheinlichen Ueberſchuſſe von 267,000 
Gulden gegen die Ausgaben. Die Darlegung der Motive entwirft ein 
günftiges Bild vom der Lage des Shaget. Die Megierung beantragt: 
Abſchaffung der 25 Zufageentime® zur Mahlſteuer und bed Kollektiv» 
flempeld ; gänzlicde Abihaflung ber Tonnemgebühren ; dagegen Bermebr« 
ung um 12 Zufageentimes zu den Abgaben der inländijgen und frem« 
den Branntweine. (T.D.r.R.3.) , 

Schweden und Morwegen. 

Ztorkljolmn, 20. Sept. Heute überreichte der Chef des Finanz- 
departements, Staateraih Fehr. Bılmfljerna, dem Meichsiage folgende 
(dem meienslihen Inhalte nach bereits früher mitgerheilte) Eönig- 
liche Bropojition: „Die Summe, welche nah $. 63 der Ber« 
faffung für unvorbergeiehene BäHe zugänglid fein foll, wann der Rönig 
fie zur Bertbeitiqung des Meichd oder zu andern hoͤchſt wichtigen und 
dringenden Sweden unausweichlich norkmwenbig findet, if auf dem bei» 
Den legten Meichätagen von den Meihejtänten auf 1 Milion Reichs- 
tbaler Banko beflimmt worden, wovon die Hälfte ober 500,000 Reiche- 
thalet für die Bertbeidigung des Reiches, und bie andere Hälfte für 
andere böhft wichtige und dringende Zwecke. Die Summen waren 
allerdings in ber verflojienen Beit genügend, aber bie jegt vorhandenen 
vpoluiſchen Verhältniffe, welhe Seine lönigliche Majeſtaͤt zwingen, ſteté 
bereit zu fein, um die Maßregeln und Schritte zu ergreifen, welche bie 
Wahrung der jelbfiftändigen Stelung des Reiches in jebem Falle er- 
heiſcht, veranlaffen Seine königlihe Majeflär, von ben Meihsfländen zu 
begebren, daß die im $. 63 ber Verfaſſung vorgefriebene Summe, 
weiche zugänglich jein fol, wann des Könige Maleſtät fie zu bes Mei« 
eb Verrbeidigung oder anderen bödhft dringenden und wichtigen Zwecken 
unvermeidlich not hwentig finden, bei tiefem Anlaß auf 2,500,000 Rıbir. 
Banto beitimmt werben möge, wovon 2 Milionen für bad Bertheibi- 
gungsmwefen, fomie 500,000 Rıblr. zu andern höchſt wichtigen und brin« 
genden Zwecken außgeiegt werden. Königlihe Majefät begen die Hoff« 
nung, baß bie gedachte Summe, nebſt Dem, mas über bie Autgaben 
binaus biejes Jahr ald im Ueberſchuß von dem Kreditiv auf 2'/, Mil. 
Nıblr. Banfo zugerechnet werben Bann; welches die Reichtſtände unterm 
25. Bebruar db. Je. bemillige haben, mir möglichfler Sparſamkeit benupt, 
für den Bedarf bis zum nächſten Zufammentreten ber Reichsſtände aud« 
reichend jein fol.“ Dieſe Propofiion ift bereitd heute zur Begutacht⸗ 
ung an den Grantdausfchuß überwieien worden. (R.-3) 

Hapti. 

Die neueften Nachrichten aus Port-au-Prince reihen bi zum 26. 
Auguſt. Der Kaijer Faufin I. bar in Berion am 14. Auguft die Eejr 
fion der Abgeorbnerenfammer eröffner, und fle wegen der Wohlthaten 
des Friedens beglüdwünide. Die Untwortsadreffe auf tie Thronrede 
wurde mit Gtimmeneinbeiligfeit votirt, und legt die volfländige Ueber» 
einfimmung fämmtlicher Staattgewalten dar. In ben baitifchen Jour« 
nalen wird durchaus feine Ermäbnung davon gethan, daß amerifaniiche 
Seeftreitfräfte gelommen feien, um die Meberlaffung des Hafens Sa- 


mana zu beanfpruden. 
Amerika, 


Memiock, 9. Sept. Die Einverleibung der Sandwichsinſeln in 


bie amerifanifbe Union bat, wie es beißt, die Genehmigung des Kö« 
nigs jener Injeln erhalten. — Go find Unterbandlungen im Werte, 
am in San Domingo bie Errichtung einer weſtindiſchen Po für den 
Gebrauch ameritaniſcher Schiffe zu erlangen, welche größere Privile- 
gien, als die Schiffe aler anteren Nationen, geniefen würden. — Aus 
Kalifornien find 2,000,000 Dolas in Specie eingetroffen. — Das 
canadiſche Miniferium iſt abgetreten in Bolge einer bei Belegenheit 
ber Sprecherwahl erlittienen Miederlage, — Wechielcours auf Ponten 
109'4—110. Die Baummwol» und Mehlpreiſe find im Weichen be— 


griffen. 
Ebina. 

"Aus einem hoͤchſt intereffanten Aufiag bed „Moniteur* Über bie 
polltiſch · religldſe Ummälzung in China find folgende Angaben über bie 
Regierungs + Organlfition ber Injurgenten zu entnehmen: Unter Tai» 
Ping-Nang, dem gottgefandten Baupte ber Bewegung, fteben 5 andere 
Könige, die bie bödften Memter feiner militärifhen Regierung aus— 
üben. Es find: Der Mann feiner älteften Schweſter, der ben Titel: 
„König bes Dftens und erfler Staats » Minifter* hat; fein anderer 
Schwager, der den Thel: „König des MWeflens und zweiter Staatd- 
Minifter* hat; der König des Güdens, der König des Nordens und 
ber Aſſiſlenz · Kbnig. Der König des Oftens und ber König dei Mes 
Rent haben au den Titel als erſte Generaliffimi, bie des Südens und 
bed Nordens üben die Bunkrionen von „Generaliffimus » Stellvertreter" 
aus; ber erfte kommandirt bie Avant = @arte, ber zweite die Arriere⸗ 
Garde. Der Aſſiſtenz · Kbnig muß Tal-ping-Nang flets zur Seite fe» 
ben, um ihm bie Ungelegenbeiten des Hofes ordnen zu beifen. Unter 
biefen boden Würbenträgerm ſcheint der König bed Dftens ber eifle 
ſowohl in Geſchiclichkeit ald in Macht und Einfluß zu fein, Gr iſt die 
brüdente Kraft bes Unternehmens, fei eß, daß er als tapferer Beneral 
an der Seite der Inſurgenten fämpft, fei es, daß er ihre @nergie leiter 
oder ihren niedergeſchlagenen Much dur die Macht feined Wortes 


wieder belebt, fei e®, daß er, mit bem vollen Vertrauen Tal⸗ping ⸗Nang's 
umb ber erſſen Macht feiner Megierung befleivet, beauftragt If, bie 
haͤtlichſten Angelegenheiten zu bearbeiten und glüdlich zu beendigen. 
Es hie neulich fogar, daß der Meformator, in meue religiöfe Be— 
trachtungen vertieft, ihm die ganze weltliche Macht abgetreten babe 
und einige Berfonen haben behauptet, daß feine Perfönlichkeit mit ber 
feines erften Minifters verſchmolzen fel, daß Kai-ping- Nang unb ber 
erſte Miniſter eine und Biefeibe Perſon, die Seele des aufftändiſchen 
Unternehmens jeien. Die Staats « Minifter fommen unmittelbar” nach 
den Königen in ber burd ben Chef der Mebellion eingejegten Hierarchie. 
Unter ihnen ſtehen die General» Direktoren, bann bie Direktoren, bie 
Präisren, die Regulatoren, bie Infpektoren, die Herzöge, bie Präfekien, 
tie Tribunen, die Gensurionen, die Verilarier und Fünfmänner. Jeder 
biefer Beamten if fietd von einer gelben Standarte begleitet, die das 
Zeigen feiner Macht ik und jenad feinem Grabe an @röfe varitrt. Die 
der beiden erflen Generaliſſimi haben 8 Duadrarfuf, die der Verillarier 
find dreiedig und meflen 2 Buß auf jeder Seite. Gin Fünfmann oter 
Brigadter fommandirt 4 Mann, der Verillarier bat 5 Brigadiert inter 
feinen Befehlen, der Genturione 7 Berillarier, der Tribune 5 Gentus 
rionen, der Präjett 5 Tribunen, der Herzog 5 Präfefien. Gie müflen 
alle Männer von erprobter Tüchtigkeit fein; ihre Role beſteht in Küme 
pfen, welter haben fle nichts zu thun. Die anderen Offiziere üben die 
ſchwierigeren Aemter aus. Die@inen bilden eine Art höheren Komités 
für die militäriſchen Operationen, fie erfinnen und beflimmen bie Feld⸗ 
zugeöpläne ; bie Andern, ald Kriegsrath verfammelt, üben eine ſumma- 
riſche und fürchterliche @erichtöbarkeit aus, Andere wachen über bie 
Verproviantirungen der Armee oder vermalten bie großen Magazine, 
wo die Sraatöjhäge aufbewahrt werben ; Andere endlich laffen fi Re— 
chenſchaft über das Beiragen der Soldaten ablegen, und theilen Strafen 
und Belohnungen aus Mehr weiß man nit über bie Drgantjation 
ber aufjtinbiihen Gewalt. Man finder wohl in den Schriften Tal« 
ping-Nangs einige Verwaltungsregeln, bie bie gegenieitigen Pfligten 
bed Souveräns und feiner Unterchanen beſprechen, aber dieſe Regeln 
und Morimen fin» nur ſchöne Theorien, wie man fle bei den inefi« 
ſchen Glaffitern auf jeder Geite finder, Ibeorien, bie, Ales in Allem 
genommen, nug ein eitles Ideal bildend und jelten angewendet werben. 
Der Reſormator duldet imbeffen micht, das jelne Ans fi von ben 
ihnen vorgezeihneten Regeln entfeinen. ‘Die Uebungen des durch ihm 
eingejegten Kulıus werden eifrig befolgt. Vor und nad jeder Mahl» 
zeit richten bie Chef? und Soldaten ein kurzes Gebet an den Schöpfer. 
Deffentliche Bebere, durch Kanonenſchliſſe angekündigt, finden täglich 
reimal ſtatt, Morgens, Mittags und Abente. Der Sabbat (ber Tte 
Tag) wird fireng gebeilige. Alle Beute, bie die Injurgenten machen, 
Stoffe, Geld, koflbare Waaren, bie in ibre Hände fallen, die Gontribur 
tionen, die fie von den Landbewohnern erheben, werden in bie öffent · 
lien Magazine gebraht und der Nuffiht von Beamten anvertraut, 
die einen hoben Mang in ber Hierarchie einnehmen. Der Soldat beflgt 
nur feine Kleiver und feine Waffen, jeder Umgang mit Frauen ift ihm 
unterfagt ; wenn er fi gegen die Müchternheit verfündigt, wird er 
ſtrenge beſtraft; wenn er Mein trinkt oder Tabak raucht, wird er zum 
Frugen ded Haldeifend verurtheilt ; wenn er verfucht, fi irgend einen 
Gegenſtand anzueignen, wenn man irgend ein Stück Geld in feinem 
Befige finder, wenn man ihn beim Opium» Mauchen erwifcht, wenn er 
in bie Brauen-Wemäcder einbringt, fo wird ibm glelch der Kopf abge» 
ſchnitten. Man mil nicht, daß er bei den Benüffen der Gegenwart 
einjchlafe, und er muß mährend biejed Dajeind von Untbebrungen, dem 
der Friede ein glüdliches Ziel fegen wird, befländig bie Genüffe, bie 
für ihn eine natürliche Folge des Gieges fein werben, vor Augen bar 
ben, Treu bem Haffe, den er ben Tararen geichworen hat, und inbem 
er jogar den Einfluß ihrer Gebräuche von feinen Anhängern hat ent« 
fernen wollen, bat Zaisping-Nang die meiften der Werke, deren ſich 
jegt die Gelehrten bedienen, firenge verboten, und eine meue Art mife 
fenſchaftlichen Cramens angeorbnet, nad melden bie Kandidaten über 
die verichiedenen Gegenflände, bie er in jeinen Schriften behandelt hat, 
befragt werden follen.” 





Meuefted, 


Bayern. — ** München, 28. Sept. Geftern mar bie Induflries 
Ausftelung beim Bintrittöpreije von 12 Er. von 1081 Perjonen beſucht. 

Ss BPilshofen, 26. Sept. Im vergangener Naht 410 Uhr brach 
in dem 2 Stunden von bier im Vilsthale belegenen Dorfe Schöner« 
ding und zwar in einem Gtreuhaufen bes Hofbauerd Maierbofer Feuer 
aus, welches von den 23 Häujern bes Ortes 12 in Aſche legte. Die 
Kirche wurde geretter, doch der Thurm brannte aus. Das Feuer wurbe 
dabier bald nach dem Ausbruche durch die lebhafte Mörhung bed Fir« 
mamentes bemerkt und ein Röfhapparat dahin abgefandt. — Man ver« 
mutbet Brandlegung ; wenn dem ‘fo ift — meld" entfepliches Berbrechen 
— vielen Familien den mühevol errungenen Gegen einer Yabredernte, 
Hab und Gut und Obdach zu rauben umd fie bei herannabenden Win« 
ter mit dem Bertelftabe in der Hand auf die Gtraße zu floßen! 

$ Augsburg, 27. September. Das heute a gr 
offizielle Bulerin über den Gtand ber Bredrubr vom 26. bie g Pi. 
bieret folgende Nejultate: Die geſtern verbliebene —— —— 
105, Meuer Zugang bie Heute Mittags 11: — 4 minn ger . 


liche Kranfe. Geflorben find 9: — 4 männliche, 5 welbliche. Geue · 
fen find 21: 9 männliche, 12 weibliche Kranfe, fo daß am 27. Sept. 
— ————— einihlüfig ded allgemeinen Krankenhauſes noch 86 
verblieb. 

O Bürnberg, 27. Sept. Bon geſtern auf heute find 5 neue Er 
franfte an der Gbolera angemeldet, 4 Perfonen geflorben , ald geneien 
10 aufgeführt und 31 im Ärztlicher Bebandlung verblieben. Unter ben 
Geforbenen befinder fi ein junges Mädchen, melde dieſer Tage Hoch- 
zeit machen wollte. 


Dänemark. — Kopenhagen, 26. Sept. Der König bat 63 
jütländijchen Deputirten , ald Ueberbringern einer Adreſſe genen ben 
Meicheratb, durch feinen Kabineröfelretär wiſſen laffen : er könne ihnen 
nah Kenntnignabme bed Mprefe-Inhalts Feine Audienz bewiligen. (9.3.) 


Familien : Nachrichten. 


Geſtorben in Mänchen: Margar. Ehmibt, f. griech. Kuricrewitiwe 
von Wallerflein, 60 J. a. — Mitar Treffler, Dienſtlaecht von Mdelöbofen, 25 9. 
a. — Katharlna Pellerer, Färberetochtet von Landshut, 83 J. a. — Marg. Korb, 
Taglößnersiwittiwe won ber, 47 3. a. — Friedtich Maria Oberft, k. Ober Appellatienss 
gerichts:Bunkicnär von bier, 42 3.0. — Joſeph Zobel, Maurer von Meutte, 47 
2. a. — Veronifa Reichlmeler, Dienimagd von Katpfhefen, Ger. Dachau, 23 3. 
a — Haehann Deffner, Rupferkammerfiämieb von Kleinhofhelm, Ger. Nürnberg, 
40 3. a. — Mar Grimm, Portiersfehn von Bier, 31 I... — Magdalena Traus 
ner, Eteinbructerswittwe ven bier, 57 J. a. — KAuguft v. Arnim, lenigl. Hartfchler 
ven bier, 50 I. a. 

Auswärts geßorben: Hr. &. M. ndres, 1. Profefor an der Gewerbes 
ſchule in Augebutg, 49 I. a. — Hr. Georg Rod, Buchhalter, 24 3. a, in Mugsr 
burg. — Hr. Adam Eichhern, ehemal, Güterladet, 72 3. a., in Rürnberg. — 
Frau Magd. Bar. Crefgupp, 51 I. a. im Nürnberg. — Anna Dorothea Wotts: 
mann, 26 I. a, in Nürnberg, — Hr. Jeſ. Eder, Sfſizlant, 74 J. a., in Lande ⸗ 
Bit, — Frau Amalie, GHrifline, Sophie Meinel, geb. Wehl, f. Delans » und Dir 
firiftefgulinipeftores@attin, 66 I. a, In Schwabach. — Kath Winter, Oberlehrers: 
techter, in Aütnberg. — Frau Anna Margaretha Pauline v. Eerg, geborne 





gattin, in Nürnberg, - — Brau Sophie Ghriftine Krauß, geb. Keintel, 44 J. a, 
in Nürnberg, — Hr. Barthol. Ghringer, p. k. Oberpotamtepader, 72 3. a., in 
Augeburg. — Pr. Marie v. Schmödel, geb. v. Höber, k, bater. Hauplmanndgattin, 
28 3. a, in Branffurt aM. — Frau Regina Jequet, Kaufmannswittwe, 73 3, a, 
In Rärnderg. — Hr. Konrad Balling, Zimmermeifter, 42 3. a, in Bürzburg. — 
Hr. Anton Bicelsbacher, F. Berirksgeometer, 42 3. a., In Laudenbach. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


" Branffurt a. M., 27. Spt. Drfterr, Sprog. Metal, 727,5 44 
635 Bankaftien 1165; Lombdarb.»uemet. dpreg. Anl B1Y4; fpanifhe Diferes 
18'/. ; Lubwigspafen» Berbaher EB... 129%,; Bayer. d'une 96’, ; 
— Besfellurs: Bars 93°, ; Bonbon 117; Wien 101}... * 
Franffurt, 26 Sept. (Beld und Silber.) Neue Eeuist’er 10 I. 45 ir. 
Pitelen 9 N. 32%/,-33"/,r.; dit. Brauß, Friehriger. 959 — 10; Del 10 1.8, 
94. 41',B. ; Manb»Dulaun 5 31',-32'4; 20 Fr.Et. 9 fl. 21 - 22; Englifce 
Sover. 11 fl. 40-42; Bol al Mies. 3373-74; 58r+Zi. 2. 20%, B. 
Hoqhhaltig Siiber 24. 32 B.; Perup. Thtr. 1 fl. 4574-46 fe; Preuß. bafas 


©4. if. 487,,-46",,. 
m Staats · Schuld ſchelne 85 B, — — B Alm 





Berlin, 26. Erst. 
Rinne —— PB, —— ®. 

“Wien, 27. Sept. Sprap. BEN, 6: A ptej. 73%; it Aulechens · 
Looſe von 1839 132°, 3 Gonteltien 1260; Da ae wa —j 
Mertbahnaktien ——. Weifeltnrfe: Aunaburg use 117%, : Bonbon 3 it. 
11.25 b. @elbkurs: Müngbufsten 227/,. ODeſtert. Bott.-Mnlchen son 1664 96°/,. 

“= Paris, 26. Sept. «',prer 98.75 (baar), 98.90 (anf Lirf. Ente 
Monats), Hprey. 74,90 dbaar), 74.95 Kanf Bief. Enke Monate), Merkbage 
862.50 (baar), 862.50 (a. 2. @.M..), Paris + Streſſbuta 821.25 daar, 25. — 
(2.8.0). Spaniſcht aproz. —— G. innere Schuld 33',, @., Neue Gonvert. 


18°, 8, Bafl.—; Biem. Anl. 88,— @.; Röm Anl. 85',. Buff. a . pre. — 

* Loudon, 25, Er 3%, Renfols 95°, u: Burn —— 
Spanifde Iprog. — Reue Gonvert. ——; Ball. 51,4; Mortug. Sprog. —. Sonn. 
drop — —; Ruf. Bprey. —— 4prey. —. 





Sebalb, in Nürnberg. — Frau Anna Rofina Hahn, geb. Warm, Eıhreinermeifterss 
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474.099) Bekanntmachung. 


Ichenn Sheitader von Kleinlangheim begab 
ih Im Jahre 1827 ala Papiermader in die Fremde, 
ehne feltden von feinem Leben und Aufenthalte etwas 
verlauten zu laffen. Auf Antrag feiner erbbereätigten 
Verwandten ergeht An ben genannten Shelbader 
ober deſſen Nahlommen de Aufforkerung, ſich 

binnen 6 Monaten von heute an 
zur Empfangnahme des bisher vormantfhaftlig ver ⸗ 
walteien Erheermögens dahler zu ſiſtlten, anfenft dieſts 
Vermögen tefien befanuten Erben gegen Kaution aus 
grhäntigt werten würke, 

KAipinnen ten 3, Jull 1854. 

Königliches Landgericht Kitzingen. 
E.:R. 10079. Plouer, t. Lantridter, 


2.  MWelanntmachung. 
Bauer gegen Rethhaas pet. deb, 
mode exvcht. 

Das Brfammtanwefen der Anton und Margaretha 
Nothhana e' ſchen Bawerscheleute zu Kiefenberg, ber 
eheud aus dem Mohntaufe mit Defonomiegebäuben, 
dann 1 Tow. 86 Dry. Bürten, 44 Tgw. 17 Deytm. 
Meder, 19 Taw. 72 Dez, BWiefen, 27 Tgw. 99 De. 
Baltunan, 2 Tgw. 89 Dey. Oeduugen und O Ta, 23 
Dry. Weibern, am 17. Juli 1. Je. anf 9464 fl. gerichillch 
geigäpt, wird Hlemit der zmeitmaligen gerihilis 
en Subhaftation unterflellt, umk ift blezu Tagefahrt auf 

Dienftag den 17. Dttober I. 3s., 
Vormittage 1O— 1: lihr, 
in toco Kiefenberg anberaumt, 

Ya Uebrigen wird ſich auf die Berfaufsausfihrelbs 
ang vom 21. Juli I, I6. (Beil, zur Reuen Mündener 
Zeitung Stück 182 u. 200 &. 2005 und 2214, bann 
Beil, zum Kerrefpenventen Mro. 215, ferners Beilage 
zum Kreisamisblatte Mr. 62 ©. 572) bezogen, umb 
nur angefügt, daß Meamals der Hinfhlag ohne Müds 
Ft auf den Schäpungemertb erfolgt. 

Reunburg vB. am 20. Sept. 1854. 


Königl. Landgericht Neunburg v. /W. 


vn 
6.:R.6900,1. Hausladen, t. Aſſeſſer. 


Neue Wifenpahnfahrten:Plane mit Bolten» 
Unfchin$ fine zu Haben im ber Erpebition dieſes Blattes. 





* 


6240. Bekanntmachung . 


Das Schultenweſen der Andreas und Bars 
bara Meſſerer'ſchen Webtrocheleutt 
in Menburg vB. betreffend. 

Im Volljugewege wird das ben Anteras umb Bars 
bera Meffererfhen Weberscheleuten in Meunburg 
gehörige, nad gerichtlichet Shäpung vom 17. Februat 
1. 36. auf 1710. gemeribete Anwefen dem wieder 
boltem Verkaufe unterfellt, 

Die BeRantiheile besfelben finb : 
Lit. A. 
DL-Nro. 9a, Wohnhaus mit Stall, Pfrünthäuschen, 
Schupfe und Hefraum, 
ob, Wurzgarten zu 02 Dep, 
10, Gartenadirl mit Gteeplad gu 21 De. 
Ludeigenes Gemelndetecht zu einem ganjen 
Nudantheil an tem neh umveriheilten (er 
meintebefikungen. 
Lit. B. 
1206, Murrengranvholz zu 4 Tgw. 37 Dei. 
Lit, C. 
„ 5406, Ader am Bölchweg zu 74 Des., 
„ 5400, Wleſe am Böfelmeg zu 69 Des. 
Lit, D. 
„ 647, Ralıfhmitsgrabenader zu 1 Taw. 21 Dy. 
Elrigötermin ift auf 
Breitag den 20. Oftober I. $s., 
Vormittags 20 Uhr, 
dahler bei dem unterferitgtem k. Lantgeridhte anberaumt, 
wozu Kaufsluftlge unter dem Mahange eingeladen mer 
den, daß nunmehr der Linfchlag ohne Rüdäht auf ben 
Schäpungswerib erfolge, und dem Gerichte unbefannte 
Verſontu, wie jene, gegen teren Jablungsfäbigtelt Ziels 
fel odwalten, jur Steigerung nur bannn aelaffen werben, 
wenn fe ihre Zahlungefähigkelt bei der Tagefahrt nad» 
welfen, 

Die auf tem Mnwefen ruhenden Laften une Mbgas 
ben lönnen in ver Zwiſchenzelt vom dem äffentlihen 
Ausfcreiben bis zum BVerflchgerungstermine ans dem im 
biesgerichtliger Reglſtratut zur Einficht offen Tiegenben 
Grumbilenerfatafterausgügen eninemmen werben. 

Reunbura »,®. am 9. September 1854. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(b. 5.) Angerer, t. Banpriter. 

GR. 6933. ec. Bleyfiriner 


Drud von Dr.G. Wolf & Sohn. 


Berantwortlige Redaltion: Dr. I. Waller. 


I. B Pogl. 


Ilgemeiner Anzeiger. 


6250. (42) Bekanntmachung. 


Die Derlaffenfhaftsmafte bes Koches Jo ⸗ 
hana Halbeorh beireffent, 

Unterm 22. Mai 1835 verflarb dabier im einem 
Alter von 78 Jabren der ehemalige fürflich Lihtenfteins 
fge oder v. Fürftenderg’fhe Koh Johann Halbotä 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von 407 fl., weils 
des feit dem 30. Novdr. 1842 bei der Biegen S par 
taſſe verginsiih angelegt ü. 

Radırem jelt der Zelt bes Ablebens des Defunfien 
über deſſen Familien: und Verwanstichafts-Berhältutffe 
feine Anzeigen biesfelts ge macht, und am deſſen Bere 
mögentrüflaß feine Anfprüde erhoben wurden, jo wer⸗ 
ten alle Jene, welche entwerer aus bem Titel ber Erb⸗ 
rechte ober einem fenftigen Mestötitel Anfprüde an die 
Berlaſſenſchaftemaſſe aeliend mahen wollen, hiemit aufe 
gelervert, innerhalb des Zeitraumes von 2 Menaten 
biefe ihre Ferderungärechte um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als ditſelben nad Ablauf diefer Friſt mit jegs 
Uchein Anfprud für Immer ausgefhloffen, und bie Maffe 
nad 1. 4. cod. de bona congra eant.X. dem fünlgl. 
Fletae als Kerrenfofes Gut zugeſprechen werden müßte. 

Eihfätt am 23. September 1854. 


Königliche Landgericht Eichſtaͤtt. 


“ Mar, !. Laudrichtet. 
E.⸗Nt. 12039. 


6182.13) Edictalladung. 

In Sadın ber Margaretha Fuchs von Unsiehen 
und der Guratel Ihres Kindes Anna Doroihea gegen, 
Jehann Kolb von Difthelm, Vaterſchaft und MAlimente 
bete., wird ber unbefannt wo abmefenbe Beklagte aufs 
gefordert, das Im rubrigirter Sache unterm 5. v. Mis. 
ergangene Grfenntnif binnen 2 Monaten bel uns 
terfertigtem Gerichte eimpufchen, widtigenfalle basfribe 
für verfünbet eradgtet mwürte, 

Bugleid wird. bemfelden eröffnet , daß Tünftige Et ⸗ 
laſſe auch aut an das Gerichtabrett an Berfündunge- 
flat amgebeftet werben. 

Hofhelm, tem 13. September 1854. 


Konigliches Landgericht Hofheim. 
Fikenſcher, !. Zantrigter. 
EM. 6484, 


e. Ulrig. 


— — — IN 


Nr. 232. 


e Aünchener Beitung. 
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sum Iener Urt deters 
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— u, (. Im. abonniıt men Frei Den 29. September 1854, tion tabier im Mändens Promenaseplap Fra ik 
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Mittlerer Barometsrkand: 
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Zelegrapbifhe Depefche. *) tigen Pıobefahrt übertraf dem BVernehmen nah alle Erwartungen ; denn 


Der biefge Stadimagiſtrat har zur | ttog der zaöllojen Schwierigkeiten, welte bei dem Baue biefer Bahn« 
Rrede zu überminten waren, bat fib aub nibt ein einziger Anfland er- 
geben, gewiß ein glänzendes Zeugniß für bie Thätigkelt der mit dem Baue 
berauten Techniker! Allgemeinen Beifall fanden vie Waggons ter ver» 
fbiedenen Klaffen ihrer ungemeinen @leganz und Bequemlichkeit wegen, 
worin fie jene auf vielen anderen nicht bayerifhen @ifenbahnen weit 
übertreffen. Bis zu der bevorſtehenden defintuinen Bröffnung der Bahn 
= — am 1.£.Mıs. — merden noch täglich, mit Autnabıne von Denner- 
Stand der Brechruhr. Mag, Brobezüge von Würzburg bier eintreffen. (Michafl. 3.) 
Württemberg. — Stuttgart, 27. Septbr. Das Beburtsfeh 
Er. Maj, des Königs murte heute bier aufs Beierlichfte begangen durch 
Geläute aller Glocen, Kanonenfalven, feierligen Kirhgang, Umzug ber 
Militärmufiten,. Heute Mittag finven im verjtiebenen Lofalitäten 
Feſteſſen Ratt: im Mufeum, Hotel Marquardt, In der Bürgergejell- 


® Bamberg, 28. Sepibt. 
großen Beruhigung und danfbaren Anerkennung ver beſorgt gemweienen 
Sradı genen beſchloſſen, daß in Berüdfihtigung ber an anteren Orten 
des Königreihe berrihenden epidemiſchen Bredyrußr, von welcher in 
Bamberg jede Spur verſchwunden if, die dietjährige, Mitte Diiober 
fallende Herbfimefje nicht abzuhalten jel. 


chland 
ern. — * München, 28. Sept. 
Auch heute find wir in ber angenehmen Lage, eine weitere beträdt« 
lie Abnahme der Kranfbeit konflariren zu fünnen. Am 26. 
Sepibr. find dabier geforben an der Bresrubr nur 6 Derjonen gegen 
15 am vorigen Tage; überhaupt find am nemlichen Tage geforben 11 
Verjonen gegen 22 am Tage zuvor. Der Zugang an Neurrkranften ⸗ 
beirug am 27, Septbr. 15 ſchaft u. f. w. (Schw, Mir.) 

D Mürnberg, 27. Sepibr. Ge ſchelnt, als 06 Lie Gholera hier Friebrichöhafen, 26. Sept. Vergangene Nadıt 9'/, bis 1 Uhr 
nicht dem rechten Boden finder, um fich weiter fortupflanzen, denn nur | Örannıen in unmittelbarer Nähe der f. Halle umb ves Giienbabn» @ü- 
ein Tag (4. Sept.) bar 21 Erklantungen aufjumeijen, die höchtte Jahl terihuppend hinter dem verſchont gebliebenen fogenannten Voftitarel 5 
der Geſtorbenen betrug am 5. Sept. 13, gar feine Grfranfung an ver BWohnbänier ab. Die Ausrdumung der bier lagernden Büier, für welche 
Gbolera Fam am 14. Sept. vor, Heute Fruh hatıen mir 1 Brad Kälte, Unfalt zu treifen war, fonnte unrerbleiben., (Schw. Mir.) 
gefteın war es ben ganzen Tag über fühl, obne Zweifel bat dieſe Ab» Kurbeflen. — Iaffel, 25. Sept. Mit dem Main, Wefer-Babn- 
fühlung den geringeren Stand der Gholeia-Grkantıen herbeigeführe. — | Fuge ıraf geſtern die Nachricht bier ein, daß das bei Marburg gelegene 
Laut Belannimabung des kön gl, Stadifommirfariard wird gemäß dem Dorf Bronhaujen in Brand lebe und bereitd mehr ald 20 Häufer 
Sefege vom 1d. Dez. für die hieſige Gtapı ein aus 9 Mitgliedern be« | dem verheerenden Elemente zum Opfer gefallen wären. (Kafl. 8.) 
Rebender Gewerberuch gewählt und mit der Leitung der Wahl Hr. Stadi- Anbalt. — Peffau 24. Sept. Der geflern erſchlenene „Etaatd» 

‚tommiflir Deyer, ein mit den Lofalveıhälniffen mohl vertrauter Bes Anzeiger“ enıhält einen Stedbrief Hinter dem bisherigen Miniſterlalrath 
-amser, beaufiragt. — MWikrostopijge Unierfugungen miı autgezeichne- Walther, welcher am 16. d. Mte., mir Hinterlaffung eines mehr als 
ten Inftrumenıen haben meter im Giaube mod im der Rufı augerger | 12,000 Thaler betragenden Defizit im einer von ihm verwalteten Pris 
mwöhnlide Gridieinungen geboten. 7} werden nun zwar von nijen» vatkaſſe (Bündelgelver), von bier entwichen if, 
ſchaftlichet Seite die Beobachtungen fortgeſehht, aber eb if Faum zu er« Preufien. — Berlin, 25. Sept, Die Gntlaffung der Reſerven 
warten, daß beflimerie Mefultace, weiche auf das Borhandenjein einer | Heim Warbecorps bat bereits begonnen und wird in den nädfifolgenben 
fremden Urt Jaſuſotien in ber Luft fliehen liefen, taraus entiprin« | Zagen bid Eade September fortgejegt. Diefelbe ymfapı ale ausgedien- 
gen. Die Behauprung, tab das Erſcheinen ber Cholera beringt ſei von fen Mannſchaften der Injanterie. Don der Kavallerie und Artillerie 
Infuforien, mie eine in Leipzig beranfgefommene Brotüre aufledı, j femme nur ein ſebt geringer Theil zur Gnılaffung. (Beit.) 
widerlegt ſich von jelbfl, da ale nod fo gemau angeflelten Umterfuchun« Köln, 23. Sept. Die großartige fleinerne Brüde von ſechs Bogen 
gen an Det und Sielle ſolche nicht nachweiſen laffen. : bei Siegburg, melde bie Branfjurrer Straße über die Sieg führen 

(Stand ber Brechtruht im Zmargsarbeliähauie Ebrach am 26. wird, gebt ihrer Bollendung entgegen, Um Geburtdtage des Königs 
Sepibr.) 10 nom vorigen Tage in Ärzlicher Behanklung (4 männt., | (00 Me in Unmweienheit des Prinzen von Preußen und des Dberpräfl- 
6 welßl.); 3 newer Zugang (1 männ!., 2 weibl); 1 geflorben (1 weibl ); | Penten ber Rheinprovinz, dv. Kleifl-Megom, eröffnet werten. Damit if 
0 genejen; 12 in ärzılier Behandlung (9 männt., 7 weibt.). (8, 3.) | einem großen Uebelſtande abgebolfen, da bort ſonſt bie Vaſſage mit der 

Würzburg, 27. Seribr. Wie nir hören, wird zu Anfang der Fibre Rattfand, mas langen Aufenthalt verurfacdhte und nebenbei die 
kommenten Wodse bereitö wit der Leisung der Gusröfren in tie Häu- | Kommunifation im Winter oft Tage lang unterbrag, abgejchen von der 
jer begonnen werden. — Dem Vernehmen nach bat ver Stadtwagifitat, Unannehwlichkeit des Ueberſedens beim Eiegang. (Bıkj. 3.) 
in der Erwägung, daß die Cholera nicht blos durch Menſchen, fondern Deiterreih. — Wien, 25. Sept. Se. E. F. apof, Majehät 
au durch Waaren verfchleppt werde, beſchloſſen, bie Alerheiligenmeffe | Gasen mir allerhödfter Gntibliefung vom 7. September v. 36. dem 
bied Jahr nie abhalten zu laffen. — Geſtern Vormittags ih in Meu- | wegen Hochverrath abgeurtheilten Beftungefträflinge Carlo Augufto Bat- 
brunn (zwiſchen bier und Weribeim) ein Brand autgebierhen, mel&er ! tort bie Hälfte ber ihm gerichtlich zuerkannten fünfjährigen Strafe, bann 
Abents noch nicht geldicht gemejen jein fol, (MM A) dem wegen Hodverrach zur zebnjäurigen Schanzarbeit veurtheilten Io- 

Achaffenburg, 25. Sept. Wie bereits im Voraus gemelter, traf | kann Midler die Hälfte Liefer Strafzeit alergnädigſt nadgejeben. 

Wien, 25. Sept. Um 21. de. Mbends If Ge. E. k. Hoheit Herr 


Beute Nabmirtags 12 Uhr ver erfie Probtzug auf der Gıfenbabn von 
Bürzburg Gier ein umd brachıe und zugleich eine grofe Anzabı Säfte | Brzberzog Aldrecht im beten Wohljein in Lemberg angelommen. Auch 
Graf v. Schlid IN dort eingeiroffen. — Nah geftern auf außerorbent- 


aus legierer Stadt fomoti ald ten Haupiorien, melde die Batın berührt. 

Da fi aud die hiefigen Bewohner jehr zahlreich auf dem Babnyofe $ lichem Wege tier eingelangıen Rachtichten wird Ee, Ere. 8.3.M Frhr. 
eingefunden hatıen, jo berriie tajelbfi ein reged Leben, bad noch da« | v. Hefi am 27. Früh in Aurtufat erwartet, von mo aus er fi noch 
tur erhöht wurde, daß faft jämmaliche Güde aus den hiefigen Bemob- | am jeiben Tage per Dampfboot nad Wien zurüdbegeben dürfte. Man 
nern zahlreiche Freunde zu begrüßen hatien. Um: 2°, Uhr wurde das | glaubt, er dürfte eine Zujammenfunft mir Omer Bılda haben. (Mopr.) 
Zeigen zur Rüdjahrr gegeben und bor ſich und bad impefante Schau« Wien, 25. Sepibr. (Bulletin) Ihre f. Hob. die durchlauch- 
Ipiel, daß ber Probezug umb der Brankjurter Zug zu gleider Zeiı na | tiafe Grau Eizherzogin Marie waren im Laufe ded Tages ganz rubig. 
ben entgegengejeptem Richtungen dahinbrautıen, Das Kejultat der heu- | In der Nacht war der Schlaf etwas unterbrogen; bie Delirien haben 
.—— jwar noch nicht aufgehört, find jedoch bebeutend vermindert; die Stö« 


tungen de6 Unserleibes find in fortmährender Abnahme; dab Bieber iR 
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) Aus der geſtrigen Billagt wiederhol. 
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fehr mäßig und ber Kräftezuftand mie geftern Schloß „am 
24. September 19854. Dr. Shmerling m. p. Dr. Steinmaß- 
ler m. p. Stabsfeltarı: PDr. Habelim. p. (Wien. Big.) 


Gem Rarlı&erold,>Buchhänbler und Buchdgucker, der ſich ale, 


Geihältämenn ſowohl als in jeinen übrigen Beziehungen bed beiten 
Rufes erfreure und imter-jetriin Mitbürgern die vollkommenſte Achtung 
genof, if am 23. Sept. Mittag in feinem 75. Lebensjahre verſchieden. 

Begen allzuniedrigen Waſſerſtandes ver Donau im Gtrubel und 
an einigen Stellen pwiſchen Linz und Mauthaufen mußte die Ginleitung 
getroffen werben, die Baflagiere zwiſchen Linz und Gt. Nifolaus 
mittelſt bes jehr ſeicht gehenden Pafjagier » Dampfboores „Hermine“ zu 
beförktern. In St. Nikolaus finder der Wechſel mic den bekannten 
größeren Dampfern ſtatt. (Auſtria.) 

rief, 22. Sept. Die Einnahmen ber Dampifhifiahridaefelihait 
des oͤſterreichiſchen Lloyd ſtelen fih im Monat Juli 1.3. mit 360,879 1. 
heraus, gegen 270,061 fl. im gleiben Monate 1553, wodurd fi ein 
Mebr von 90,815 fl. ergibt; dieſe Junahme, vereint mit jener des er= 
ften Semefters 1854 im Berrage von 878,042 fl, bilder im Ganzen ein 
Mebr von 969,860 fl., für die erſten fieben Monate 1554, nämlich 
2,536,084 fl. gegen 1,567,224 N (rief. 8.) 


Bald dürften bie Schiffe Patente netta 
erhalten, denn die Cholera it ald erloihen angujehen. Heute ereigne» 
ten fi nur zwei fporatiiche Bälle, Niemand ift geforben. Es herrſchi 
Beforgniß erregende Dürre und großer Biehjuttermangel, bie Dliven 
falen unreif herab, Die Weinleje iſt in den @benen ſpärlich, beifer 
auf den Anböben, im Ganzen wie auch im Kirchenſtaate ziemlich ergiebig. 

0.C. Bolagna, 20. Sept, Für dem Herbſt 1855 if hier bie Ab—⸗ 
haltung einer Induftrie-Ausftelung beflmmt, wobei auch fremde Er— 
jeugnifie zugelaffen werden jollen. 

0.0. Kom, 16 Sept. Dem Vernehmen nah if ein neues Ans 
lehen von zwölf Millionen Braucs mir dem Hauſe Norbihilb zu 77 
mit 5 Procent vereinbart worden, 

anfreich. 

“* Die gewöhnliche Variſer Korreivonden; vom 26. Gepibr. iſt 
beute 28. do und nicht qugefommen. Der „Moniteur* vom 26. bringt 
zwei faiferlihe Dekrete vom 17., deren erfled eine neue ÖOrganijation 
ver Stadt-Polizei von Varis bringt, während das zweite dem Miniſter 
ded Innern einen außerordentlichen Kredit von 497,730 Br, für das 
dJahr 1854 zur Dedung ber aus biejer neuen WVolizei-Organijarion er 
wachienden Koften eröffaer. Bis nädfes Brübjabr, wo bie Gröffnung 
der grogen Induflrie-Ausflelung eine außerorzenilih große Anzahl von 
Fremden nad Paris führen wird, jol bie neue Cinrichtung ſchon In 
voller Thätigfeit fein — Die Mehrzahl der von Paris aus Anlaß ber 
Gtolera in tie Provinzen entfendeten Aerzte und Studenten ber Mer 
dizin kommen jeht wieder in die Haubtſtadt zurüd, per beite Beweis, 
das die Gpivemie far überad im Urlöſchen it, Die Maerider Woſt 
war am 26, in Paris nit angefommen. 

Rufland und Polen. 

St. Petersburg, 23. Sept. Gin kaijerl. Ulas iſt veröffentlicht, 
betreffend tie mene Mutgabe von Kofjenbillers auf 6 Mil, Silberrubel, 
Serie XXI, XXI, mit Zindberehnung vom 13. Auguf 1854. (T. D. d. A3) 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörpliher KRriegsfhauplag. 

“ Dos „Journal ded Debars* bat Briefe aus der Oſtſee vom 
20. Sepibr, Am Tage zuvor hatte bie befinitive Trennung ber beiden 
Blotten, der englifhgn und der franzöfliben, fattgefunden. Admiral 
Barfeval hatte, nachdem er ale feine fo weit möglich mit Nemorqueurs 
verfebenen Linienichiffe abgeſendet hatte, mur bie Üregatte „Darien“ 
bei ſich behalten; da er aber bie Strandung bed Schraubenlinienſchiffs 
„Uufterlig* vernahm, ſchickte er fogleih den „Darien* zu bemjelben, 
der e8 bio nach Kiel führen wird, fo daß der Admiral ganz alein auf 
feinem Segel⸗Linlenſchiffe „Inflerible”, dem legten ſeines Geſchwaders 
zurückehre. Admiral Mapier feinerfeitd erwartere mit dem Kurier vom 
22 den Befehl feine Flotte nach Cagland zurüdzuführen. 

** Der „Sun“ vom 25. Geptbr. melder: „Der zu Sheerneff ein- 
getroffene „Miranda” von 16 Kanonen bringt Details Über die Ber 
Aörung von Kola im weißen Meere. Am 23, Auguf bat der „Mir 
randa* alle Schwierigkeiten der Schifffahrt übermindend bieje Stadt an» 
gegriffen und zerfiört, die nur durch Werke vertheidigt war, welche nur 
bewaffneten Schaluppen und nicht einem Schiffe von der Stärke des 
“Miranda” zu miderfiehen im Stande waren. Das engliide Schiff 
bat Bomben in tie Star geworfen, ein großes Magazin iſt abgebrannt; 
es enthielt 10,000 Gäde Mehl. Gin großes Klofler mir 21 Thürmen 
an den Geiten iſt die Beute der Flammen geworden. Der Gifer und 
die Geſchicklichteit der Dffigiere und der Manuſchaft bed „Diranda“ 
baben verhindert, tag er auf ben Klippen, durch melde er hindurch 
mußte, figen blieb, 

Güdliher Kriegadihauplag. 

* Der „Moniteur* vom 26, Sept. bringt folgende telegrapbiiche 
Depyeihe: „Der Marſchall Sr. Arnaud an ben Kriegaminiſter zu Paris. 
Therapia, 17. Sept, , Bivouac von Diefort (des alten Forts) 16. Sept. 
Die verbündeten Armeen haben am 14. Sept. zu Oldfort gelanber, 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. Die sartariihe Bevölferung ſcheint 
fehr günfig gefimmt. Wir fonfituiren und durch die allmälige Aus- 


0.C. Tiborno, 22. Sept. 
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der Pferde und des Materlals; das if eine mühſame Opera» 
tion, bie Hiltünter durch ben Wind gehemmt wird; aber fle fchreiter 
votan, und ich hoffe imÜGränke, zu fein, morgen abzugeben. Dis Bine 
dieſer Unfünge i jehr beftiepigenn.“ — Undererjeirs hat ber engliiche 
Kriegäminitter Gerzog yon Rewe Me am 25. Allen Iournalen'von Lon⸗ 
don die folgende telegraphiſche Depeſche Lord Maglans vom 16. Bept. 
mitgerheilt: „Derjelbe melde, bap die verbündeten Armeen am Land 
ungtplage in der Nähe des alten Borıs (45° nördl. Breite) bei Ta- 
gesanbruch am 14. angelommen find, und bag es ihm gelungen if, 
vor der Nacht fat ihre ganze Imfanıerie und einen Theil ihrer Artif« 
lerie audzufhiffen. Am 15. hat das am Ufer jehr hochzehende Meer 
die Operationen beträbtlich gehemmt, aber man bat doch einige Fort» 
ſchritte gemadht; die Anfrengungen ber Flotte, unter dem unmittelbı« 
sen Beiehl des Gontreadmirals Sir Ermun) Lyond, baben die Bentm- 
derung ber Ürmee erregt. Gie find in der That über ledes Rob erba- 
ben gewejen. Das Meer ging au am 16, tem Tage, am melden 
bie Depeſche geſchrieben wurde, fortwährend hoch. Nichtsdeſtoweniget 
ging die Ausſchiffang der Pferde und des Gepäckes mit Auferfler 
Sqchnelligkeit vor ſich. Oldfort ift ungefähr 30 (engl.) Meilen von Ge- 
buftopol und etwa 20 (engl.) Meilen ſüdlich von Eupatoria.“ 


Jaſſj, 15. Sept. Wie eben ein Kourier bie Nachricht brachte, 
find 2 Negimenter k. f. Öflerr. Kavallerie, Franz Joſeph und Schlic 
Huſaren aus rer Bukowina über Boshancze und Boltitiheny in bie 
Moivau eingerüdt. (Wanp.) 

Aus Uronſtabdt vom 19. Sept. melder ber „Satellit“: Se. Gre, 
ber Herr Doerfommandant der 3. und d. Urmer, FEZM. Bıhr. v. He, 
bar getern Früh in Begleitung Er. Ere. des Herin FME. und Gene» 
ralapjuranıen Er. Maj. des Kaijerd, Frhrn. v. Köllenſtein, mit dem 
Generaltab Kronſtadt nah einem eilfiägigen Aufenthalt verlaffen, 
und if über Oberrömds nah der Walahei abgegingen. Un der 
Grenze der Walachei auf dem Predfal ift unjer gefeierıe Belbherr 
von dem Ottuirimuitor (Diſtriltsvorſſand) bed Prahovaer Difrifis und 
feinem UAmtöperfonal in feierlider Weiſe empfangen worden. Der Herr 
Dıfulrmultur begrüßte Se. @rc. in franzöfiiher Spradıe und wünſchte 
Ad und jeinem Barerlande Süd, daß ver Herr Oberfommandant bie 
Walachei mir feiner Gegenwart beglüde, Der walachiſche Grenztom- 
manbant batte jeine Poſten zufammengezogen, und als Ge. Exc. bie 
Grenze überſchritten, präjentirie die walachiſche Truppe und begrüßte 
ben oͤſtert. Beleherrn mit einem bonnernden dreifahen senetate (Ge- 
ſundheit.) Se. Gre. beſichtigte die walachiiche Truppe und dankte mit 
der ihm eigenchümlihen Freundlichkeit ſür den herzlicen Gmpjang, 
welcher ihm auf walahijben Boben zu Theil gemorven ſei. Gin neues 
drelſaches senelale war die Untwort auf des gefelerien Helden Dant, 
Bei ven legen k. E. Grenzpoſten auf tem Vredjal bielt Ge. Ere. an 
und ließ fid den Feldwebel Smierczet von dem hier garnijonirenden 
4. Barailon von Parma Infanterie, weldyer fih am 3. Juli auf feinem 
Boten jo nürbig benommen hatte, vorſtellen. &e. re. beglüdte ven 
£. £, Feldwebel mir freundlichen und anerfennenden Worten. 


Dasjelbe Blatt ſchreibt aus Galacz vom 6, Sept.: Am 30.9. M. 
begann tie Räumung Braila’s von Seite der ruffıiden Truppen und 
es langten am jelben Tage Abends 2 Imfanterieregimenier von ben 
dort geftandenen 30,000 Mann unter General Engelhardt nebk einem 
oberhalb Galactz durchmarſchirren Regimente Huſaten in Galarz an, 
welche am darauffolgenden Tage Morgens ihren Weitermarfh nad 
Meni forrfegten. Die Tage darauf durd;ogen biefe Stadt ununterbro« 
chen ıheils größere ıheild Hleinere Abiheilungen ruſſiſcher Truppen, jo« 
wohl ohne als nach furzer vorhergehender Haft, jo daß bis zum 1. d. 
DM. kein ruffifcher Soldat außer zwei Ubhlanenregimentern in ber Um- 
gegend von Vadenl am Gererh und einem Bulf Rojafen an den beiden 
Ufern dieſes Fluſſes im Brailer Bereiche fi befand. Am 2. d. Mor- 
gend begann die Mäumung ter Statt Galachz, melde außer den ruffi» 
{den Truppen circa 3000 Breimillige beherbergte, deren Anmejenbeit 
einen paniihen Gchreden unter ber Bendlferung bervorrief. Um die» 
fem Tage marſchitte der größte Theil der Infanterie und ein Uhlanen= 
Megiment aus Vadent angelangt nad Rent um» am barauffoigenden 
Tage Morgens die gefammre Infanterie, wornach gegen 11 Uhr Bor- 
mittags das Uhlanenregiment Erzherzog Albrecht einıraf und bei ber 
unterten auf der Straße gegen Deni liegenden Quarantäne fein Lager 
aufihlug, am 4. um 8 Uhr Morgent aber dasjelbe abbrach und nad 
Rent abzog. Gomit hatten wir noch bie legte Truppe des Lüdersſchen 
Korps die Koſaken in Barnijon, melde am 5. die Stadt verlaffen ha= 
ben und mit Zurüdlaffung eines Fleinen Teils von eirca 40 Mann bei der 
eine halbe Stunde von bier entlegenen Salhana nad Meni abzogen. 
Der Nüdzug if in der größten Ortmung vor fid} gegangen und e# ha- 
ben, Danf ver Energie und Kraft bes Herren Korpelommandanten Gr. 
neral v. Lürers, Feine Erzeffe flattgefunden. Klaſſiſch war ber Abzug 
der Kreuztitter, welder am 3. Morgens gegen 10 Uhr Morgens vor 
dem Gintreffen ded legigedadhten Ublanenregimenıs fatıfand. Dieiels 
ben theilten fi in zwei jeparirte Abıheilungen als die griechiſche und 
bulgarifhe mir dem blaumweigen bad Kreuz in der Mitte tragenden Va- 
nier an der Gpige, welde von Kojafen edfortirt murben. Denfelden 
gingen einige Kommifläre der Lofulpolizei voran, melde bie Inmwohner 
der burdführenten Siraße ibre Laden und Thore zu fliegen beauf« 
iragten. Mehrere diefer Helden, melde ſich verftedr, fin von Ko⸗ 
faten: aufgegriffen und weiter infiradirt worden. Cie fönnen fig 


denken, melde Froͤblichteit unter der Bendlferung nach deren 8 
eintrat. Dem Rüdiuge der Rufen find biele hiefige @inmohner 'ge- 
folgt. die aus Furcht vor den Zürfen und in ibrer Gewiſſendangft vor» 
züglih eine neue Heimath fich geſucht baden. Dan verfidert mid, 
deß deren Zahl eine Höte von mehr ald 2000 erreicht. Beneral Rü- 
vers iR am 3. d. M mit dem rufliiben Konful Hrn, Gola auf bem 
zuffiihen Dampfer „Orbinareg* nad Jemael abgereiſt. Bin nicht un« 
wichtiger Bad if bie theilmelie Abbrennung und Abbrehung der Über 
ven Gereihfluß geihlagenen Gtebbrüden, welde bie beiden Regierungen 
der Fürſtenthümer gegen 4000 Sid Du karen gekoſtet hat, ebenio auch 
die Abbrechnung der vor der derſtellung derſtlben geſtandenen Blogzug« 
Srüde, wodurch bie zur Errichtung einer neuen bie Kommunikation mit 
Braila abgeiverre il. Im Ganzen ift die direkte Kommunikation mit 
ver ganzen Walachei für die Moldau unterbrochen, nachdem alle Brü- 
&en über den Gereihfluß von den Rufen nietergebrannt morden find, 
Im Hafen gebt ed gegenmärtig flau und traurig zu. Keine Kerlagen 
liegen in bemfelhen, nadhtem felbe ſowie tat moldaulſche Brandwach· 
ſchiff nach Ismail abgefahren find, wohin auch bie Kanonenſchaluppen 
abzogen. Eben im Begriffe ſtehend mein Schreiben zu ſchließen, leſe 
ih in dem „Satellit“ I. 3. Ne. 70, welches Blatt ih fammt mehreren 
vom 12. tes vorigen Monats an, erft heute über Bufareft und ımar 
durch die vierzehntägige Abbrehung ter Kommunifation erhalten habe, 
„daß laut wiederholten Meldungen die Ruſſen die Hier der Donau bei 
Galecz mit Kanonen befegt und einen beveutenden Theil ihrer Trup- 
ven duſelbſt konzentrirt hätten.“ Außer der Konzentrirung von Trup- 
yen in Galatz indbejondere in Braila und zwar zur Dedung ber lin» 
fen Blanfe der ih amüdziebenden rufflihen Truppen, iſt in biejen beis 
den Städten nichts weiter Volitiſches vorgefallen, viel weniger an ber 
igung berfelben etwas geſcheben. 

Beer — Lion“ vom 25. Sept. melter: „So eben empfangen 
wir von unierm Verichterftatter in Giurgewo die Beſtätigung unferer 
neuliben Orſovaer Depeſche, wornach die geiammte türfifhe Armee 
bis auf wenige Abtbeilungen zur Bewachung ber Brüdenköpfe über die 
Donau zurüdgeht. Der Brief if vom 17. d8. und mir geben im Aus- 
zug vorläufig Folgendes: Geſtern hat der Durdmarfch +er türkiſchen 
Truppen, die fi vom walachiſchen Boren auf das rechte Donauufer 
sieben, begonnen un» bauert no ununterbrochen fort. Noch bis zum 
getigen Äbend mar das ganze äͤghpriſche Hilfakorps und bis beute Mit- 
tag eine türtiſche Brigade Nizam mit Kavallerie und Ariillerie hier 
durchpaſſitt. Man erwartet in ben folgenden Tagen den Reſt ber gan« 
zen türfifchen DOccnpationd.Urmee ; nur zwei Batailone werden in Bus 
Fareft verbleiben. Omer Paiha if geſtern Nacht mit feinem ganzen 
Stabe bier durch nach Ruſtſchuk poffirt und geht am 18, nah Schumla 
weiter.“ 

Krajoba, 17. Sept. Die von bier aus gemahten Neklamationen 
gegen den Iepraonif D. erzweckten endlich feine Adjegung und bie 
Miepereiniegung eines der techrlihften Männer und BVeamien bieied 
Landes, des Hrn. Filichano, der bereitd vor dem Ginrüden der ruſſi- 
ſchen Truppen dad Amt des Jopravnik in ber Provinz Doljen befiei» 
dere; wir leben jeit jener Beit num wlieder in einem geſetzlichen Zu⸗ 
flande, der Handel fo wie ale übrigen Geſchäfte erheben fih aber vor« 
züglich jelt dem am 3. September erfolgten Ginmariche der fali. Öfter- 


* Arußpen dig Son dem intelligenteren Teil der Bendlferung, 
von dem Kaufmanndftende, vorzüglich aber von den bier lebenden Brem- 
den mit wahrer Herzenditeude erwartet und empfangen wurden. Es 
verſteht fi von jelbft, daß bei bem Ginräden in Rrojova bie Henora» 
tionen zum Gmpfange vor der Bartiere der Stadt bereit ſtanden. Es 
ift bejonderd die Leutjeligfeit der beiden fommanktirenten Generale v. 
Nachio und Jellachich, ſowie bie der höheren Offiziere und die herrliche 
Manntzuht der Truppen, melde die Shmparhie der Bevölkerung im 
höhften Grabe erweckte. Wenn au einzelne Klagen von Seiten ber 
Benölferung gegen bie Gingwartirungsfaft laut murben, fo liegt dies 
feinesfald an ben militäriſchen Asminiftrationen, fontern entjpringt 
leviglih aus der mangelhaften und lüdenhaften Organijation ter ma» 
lachiſchen Aemter, welche dieſe über fi nahmen und ganz unvorberei« 
tet waren, bie 6000 eintreffenden @äfte zu empfangen, zu beauartiren 
und zu verpflegen; ed liegt in beren Unbefanntfaft mit den Berhältniffen 
und dem Wejen, wie eine beutiche Armee gehalten und verpflege wird. 
Befonders konnten bie Walachen nicht faffen, wie man für bie einzu« 
quartirenden Soldaten Betten, Matragen und Deden verlangen fonnte, 
da man ſolchen 2urus von den Muffen nicht gewohnt war, die ſich einer 
Baftmarte (Mogofhine) ald Unterlage und ihres Mantel ale Dede 
bedienten ; eben fo jält ihnen die Meinlichkeir des gemeinen Soldaten 
auf, bie in jo ſtrengem Gegenfage mit der bed Mujien ſteht, fo wie 
auch tie gute Verpflegung und Beföfigung ber Öfterreihiichen Truppen. 
Am 15. September erhielt bie biefige Aeminifiration den Befehl des 
Bufarefier Departements, alle Vorkehrungen zu treffen, ben Hrn Feid⸗ 
jeugmeifter v. Geb und den kaiſ. Kommiflär v. Bach, vie am 20, de, bier 
eintreffen follen, fellih zu empfangen; bereits find 2 Häufer zu dem 
Empiange dieſer hoben Gaͤſte hergerichtet, für den Erſtern das bes Ad» 
miniſtratore Bilihane, für den Zwelten das Glogovaniſche. Seit ger 
fern bar ſich das Gerücht verbreitet, e8 würden die Türken gleich mach 
dem am 20. de. zu erwartenden Gintreffen des Fürften Stirbel in Bukareſt 
dieje Stadt ſowie das ganze Band verlaffen und fldh wieser über die 
Donau zurüdzieben. Fuͤrſt Stirbey bat ih durchaus nicht der Syaupa- 
thie der Bevölkerung zu erfreuen; man flebt deifen Ankunft durchaus 
nicht freudig entgegen, Der jeit vier Wochen bier reflsirense frın« 
zöflihe Gonfular » Agent, Herr Renouard, reiste heute von bier nach 
Belgrad ab. (2iopd.) 

Aus Honftantinopel vom 12. Gept. wird der „Trieft. Brg.” ge» 
melder, daß ver perflihe Geſandie den Minifter-Präfisenten Reſchld 
Paſcha in einer am 10. d. Mis. gehalıenen Konferenz die Erflärung 
abgegeben habe, er jei beauftragt, der Pforte lederzelt die offizielle Er— 
Märung abzugeben, dag Perfien jeine in dem türfijh-rufiigen Kriege 
angenommene Neutralttät nad feiner Seite hin brechen werde. Bei 
biefer Konferenz; war auch der k. englijhe Geſandte Bord Nepcliffe 
gegenwärtig. 


Verantwortlihe Medaction: Dr. I. Waller. 4. 2. Bogl. 





Hünigl. Wof- und Dational+Cheater. 


Freitag den 29, Sept: „Mm Klavier“, Luftfplel nah dem Branzöfigen von 
Grantjean, Hierauf: „Der tebte Can“, Luftfpiel von Robert. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Eremden ⸗ Iinzeige. 5489. [oa] 
8. Sof. HH. Rirgway, Rabinristurier und Braby, 
Mentier von London; Wifenftein, Direktor ven Bien; 
Dinift, Rentier aus Englaud. 
9. Maulick. HG. Beam, Mentier aus Amerika; 
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Fenwid und Rud, Wentlers aus England; Biel, Mb» 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Ueber diefes dur Ginelätung, Gehelmmijhrwaßtung unb billige Bedingungen fo dellebte Inftlimt ertheilt 
Auskunft de Vorficherin Julie Mauch, Stephaneſtraßt 57’. 


Befanntmachung. 


ig 31. Dftober I. 38. 
remittage ® Uhr 


volat von Havrr. 

Bl. Zraube. HH. Dr. Meyer, von Buchareſt; 
Dr’ ». Eifer, von Innsbrud; Sqhteber, Kauf, von 
Hans. 

Kiötel garni (Leinfelder.) HH. Meibelt, 
Privatier von Augeburz; » Flanderer, Megierungsrath 
yon Gtuttgart; Gründner, Privatier vom Denaumärth ; 
Fürft Privatier von Münden; Bombartt, Kfm. von 
Mörblingen. 

Stachus garten. HH. Bery, Muftbirchter von 
Bregeng; Dbermäler, WegimentsMrgt von Dillingen; 
Soch, Gäterfpekiteur von Bindau; Stahl, Privatier 
son Dettingen. 

Augsb. Hof. HH. Kardeter, Pfarrer von Mich, 
heim ; Srett, Privatier von Bermersheim. 

— — — — — — 
6252.[25) Die MWiebereröffnung tes Imftitutes 
findet bei ter Untergelämeien den 2. Oftbr. flat, 

Prannerszaffe Re. 11/3. Amalia Kobler, 

Inftttais » Borficherin. 


Im Vollzuge des Art. 8 des Bel unt Handelt · 
Bertrages mit Defterrei und auf Höfe Entihliehung 
tes Koͤnlallchen Staatömintflerlums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde das Königl. bayerifche 
Mebenzollamt I. Oberneuhaus nah Meubanfen, 
dem Eis: eines taiſerlich Königlichen Mebenzollamtes IL. 
verlegt, und Hat das genannte Mebengollemt I. feine 
Mirkfamtelt im neuen Gtantorte am 16. d. Mts. 
bereits begonnen, was hiermit befannt gemacht wird. 

Hof, den 18. September 1854. 


Königlich Bayerifches Hauptzollamt. 


G.R. 2475. Dode, DOberyollinfpetter. 


26.  Welanntmachung. 


ganblamer e. Dobmer pet. alim. 

Im Wege ver Hilfsselfiredung wird has den Büd- 
ſenmachtt Do bner'fäen Übeleuten dahlet gehörine, auf 
425 fl. gerichtlich gewerthete Wohnhaus mit Stallung 
bem äffentligen Verkaufe unterfielt, und bleu Zuges 
fahrt im Gerichttlotale auf 





anberaumt , uns wird bemerit, baß ber Hinfhlag nad 
$ 84 206 Öpporhefengefepes und unter berüdhigtigung 
ter Sf. B8—101 der Progejmenelle von 1837 erfolgt 
und auswärtige Gtelgerer fd über Vermögen ausjus 
weifen haben. 

Am 14. September 1854. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 
8:8,6910. Ocwald, t. Lantriäter, 


In der Buratel des Mntrens Wimmelbacher gu 
Vottenſtein werben bie allenfallünen Leideserben bes 
Verfhollenen aufgefordert, innerhalb & Monaten 
ihre Grbanfprühe am bas gu 115 fl. 29 fr. unter 
Garatel gefielte Bermögen geltend zu maden, wibrigen. 
falls feldes dem nädften Vetwandten desſelben ohne 
Rautien ausgehändigt werden würde, 

Vottenſtein, den 19. Srptemper 1664 
Konigliches Landgericht Pottenflein. 
Der könlal. Bantricter: 

&:Rr. 9857. Shum. 
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— — —— — — — 


Bekanntmachung. 


Am Damen Seiner Majeſtät deß Königs von Baähern. 


Mit dem 1. Oktober d. 36. wird bie Gifenbahnftredte zwifgen Würzburg un Aſchaffenburg in Betrieb geſeht und dem allgemeinen Verlthre 


eröffnet werben, 


Die Fahrten auf derfelden ſchlleßen ſich am die Eiſenbahnzüge zwifgen Aſchaffeuburg und Aranffurt «,M. an und find fomle bie auf einzelnen Bahnſtreden 
slelägeitig eintretenten Mbänkerungen der Fahrtertnung, ans ber deßfalls veröffentligien neuen Ueberfiht zu entnehmen, 


Münden, ten 27. September 1854. 


General-Direktion der kgl. bayer. Verkehrsanftalten. 


@..Rr. 18275, 


Freiherr v. Brück. Bengel. 





Salle Robin. Sats: play. 


Sonntag den 1, Dftober: Wiedereröffnung 
ber phnätelliben und pbantafifchen Getreen bes Herm 
uns Mad. Mobin aus Paris mit ganz neuen Grperis 
menten, 6275.[2«] 


sı80. [29] Bekanntmachung. 
Die Auffclung eines britten Ingenieure bei 
der flärt. Baus Kommifften in Münden betr. 

Der unterfertigte Magiſtrat beabjigtigt, einen dritten 
Ingenieur zunähft für tem Dienft bei der ſtädtiſchen 
Bau Kommiflion aufgunchmen. 

Die Autnabme zu dieſer Stelle, womit rim Jahres ⸗ 
Sehalt ven 800 fl. verbunden If, umterliegt der Der 
flätigung ber f. Regierumg von Dbrrbayern. 

Die Bewerber müflen bie für ben Etaatsrlenft ver- 
gefhriebene Brüfung ans beiten Bädern bes Bauweſens 
mit Erfolg befanden haben und bie für ben höheren 
Staatebaurienft erforberlige Befählgung beigen. 

Diefelben Lönnem zufelge allerhöchtſen Meferipis 
sen 30. Mär; 1852, „vie Berbältutffe der Baubrhörde 
ter Start Münden betr", mad Maßgabe ihrer Diuas 
Ufñtatien und ihres Dienftalters um Anfſelang im 
Gtaatsbauplenfte concurtiten umb mad preijährigem Pro» 
viſetium mittelt won Der Guratel genehmigten Dienfis 
Vertranes eine kefinitioe Stellung erlangen. 

Bewerber haben nunmehr ihre Geſucht mit ben er» 
forderlichen Nahweilen ihrer Befähigung und einem 
Seugutjfe über ihre bisberiae firlihe wle polittſche 
Haltung längftens bis zum 1. November. J. 
Birrorts einyureiden. 

Am 19. Erptbr. 1854, 

Magifrat 
der Föniglichen Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden. 
v Steinddorf, Yürzermeifter. 
EN 25,868. Kuolimüller, Eck. 


625. MWefanntmachung. 
Sääferle ec. Kauchnen 
petv. debiti. 

j Da bei der auf den 5. ser. Mis. anberaumi ges 
weienen Merfieigrrungs » Tagefahrt des Anmwelens ber 
Eölenerscheleute Geier und Anna Lauchner zu Dänzl« 
bach tin Mngebet midt gemadt merken iſt, fo wird 
auf mweitern pläubigerfhen Antrag zum wieberholten 
öffentlihen Bwanasverkanfe dieſes Auwefens anf 

Samftag den 21. Oftober Ifb. 38. 

Dormittagd von 10 12 Uhr 
im Gaflbarfe gu Dunyipad Termin anberaumt, wor 
bel bemerkt wirb, daß ter Zuſchlag nad 66. 99 der 
Brogeinenelle rem 17. Non. 1837 ohne Rüdüht auf 
ten Ehäpungesmwertb erfelet. 

Im Uebrigen wird auf vie öffentliche Ausſchrelbung 
sem 3. Junt 1.96. (Beil, zu Mro. 139 der Reuen 
Mündener Itilung, Krelsamtebları für Oberbayern 
©. 28, Fürſtenfelt · Oruc · Dachauer Wogenblatt Nr. 24) 
Bingewiehen. 

Kanfatanige werben hiezu eingelaten. 

Bınd, am 22, Geptbr. 1854, 

Königliched Landgericht Brud, 
Der könlal, Rantridter: 
E.Nt. 6498. Paur, 


22. MWefanntmachung. 

Rechteun rer Schteinergeſelle Frietiich Möthen 
dacher von bier um die Erlaubniß zur Meife nad 
Nerremerifa vachgeſucht bat, fo werben alle Diejenigen, 
welcht Anfprüge an denſelb en machen zu fünnen glaus 
ben, auigefertert, folge binnen 34 Zagen bei 
Veemeidona der N dtverüdiigtigung dabıer anyumeldeu. 

Beifenbura, ten 18. Geptember 1844. 

Königliches Landgericht Weiſſenburg. 
@.R.4044. Pöhlmann, 1. Lantridter, 
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Bekanntmachung 
einer beabſichtigten Auswanderung in das Königreich Preußen. 


Dimittsr Wohnort tes 
“| Bellgeipehörbe | Musmanderers, 


——— — — — 


Starimaglitrar | Rothenburg, | 


















Mame und Stand kesjelben, Bemerkungen. 






Berg Georg Bhilipp , Bäder, 
Reibenburg. nun Berlin. 





Auenfallüge Anfprüge an denfelden find binnen 14 Zageı bei Vermeidung ber Rihtberädigtigung 
blerorts anzumelden. 
Rothenburg, ten 23. September 1854. 


Stadt-Magiftrat. 
Scharf. 


* * [3 * 
Waſſerheilanſtalt CThalkirchen bei München. 

6271. Unterzeichneter hat bie Ehte, einten gechrten Dublitum die etatbenfte Ungeige zu maden, daß 
feine ſeit 10 Jahren ununterbroden von Kargäſten beſachte Mnfalt auch Im Herbſt and Winter unnnterbrodem 
fortgefept wire, 

Außer rheumat'fchen, gichtiſchen, Hämorrbeidal-, Arznei» und Hautkrankheiten aller Art, waren auch Läh⸗ 
mungen, Gontrafiuren, Gbolera, diefenigen Krauthelteſormen, bei melden ſich nad dieſem H.lloerfahten ein 
befenders günflises Mefulrat ergab, daher fühle I mid verpfligtet, auch zu tiefer Zeit dit Elaladung zu madıen. 

In äryılien Mngelegenbeiten dellede man Ah am Hirn Dr. Spief, ärpilihen Vorſtand, im allem 
Uebrlgen ummittelbar an den Unterzeichneten ſelbſt gm wenden, 

Zhalkirchen, ten 26. Bepibr. 1854. 


Joſeph WBleile, Eigentgümer der Kaltwafferanftalt. 


Große Mobilien-Perfteigerung 
im 


Föniglichen Kurhauſe in Bad Kiffingen. 


Die Unterzeichneten verftreihen im Kön’gliden Kurhauſe zu Bad _Kiffingen am Montag 
den 2. Oktober, I. Id. anfangend und den darauffolgenden Sagen je: 
dedmal von 8 — 12 Uhr Bormittagd und von 2 — Gühr Nachmittags, 
gegen glei baare Zahlung ihre gejimmte dertige Mobiliar» Binrichtung mit allen dabin eın« 
jhlagensen Wohn: und Wirtbichafts» Gegenfländen, mie folde feliher zur Inftandiegung von 
eirca BO Salons und Wohnzimmern ded Kurgeſchäfts und der Kurwirthichaft ſelbſt in Kiffingen 
im Gebrauche waren, beitebend in einer großen Auswahl jebr eleganter joliber Möbel aller Arten, 
ald: Sopha, Canapé in Garnituren mit 3—4 und 6 und 12 Stühlen, Ottomanen, Divant, 
Gaufeufes, Doiävo?, Bauteniid, Muteberten, Armftüble, Stühle, Seſſel, Commode, PBieileriiche, 
KRaunige, Schieibtiſche, Schränfe, Thee-, Spiel-, Tafeltifche aller Urt, eine arofe Auswahl pradıt- 
voller Spiegel mir vergolderen Rahmen, Tollette - und Ankleldeſpiegel, zehlreiche Bertſtellen in 
verjchiedenen Formen und Holzarten, Nachttiſche, Waſch- und Toiletten « Tifhe, Nichiſtühle, 
Kleiverbänger, Borbänge, Gardinen, Noufeaur, Marquifen, Luſtres, Diumensajen,, Schreibzeuge. 
Porcellain, Tafel⸗, Thee⸗, Raffee-Service, Griftall-, Glas. und Steingutmsaren, Bronzeverzierums 
gen, Gardinenbalter, Glocken · und Schellenzüge, gegen 80 Gerichte Betten mit fhmeren Roß - 
baarmarragen, Pique- und jeidenen Betteouverten, feidenen Biumesur, feidene, wollene, leinene, 
baummollene Tiſchdecken, mehrere Huntert der beſten Nılad- und Damsft LeinensTafeltücher und 
Servietten in Garnituren zu 6, 12 —18 und 24 Verfonen, mehre Hundert der feinften Leinen- 
Berttächer, Rovikifien und Vettüberzüge mit uns one Garnituren, mehre Hundert der elegan« 
teten Damaftfeinen » Handtücher, Badetücher, Küchenleinen sc., eine arefie Auswahl Salons-, 
Zimmer, Sopha⸗ uno Bettvorlager Teppiche sc., mehre Hundert filberne Eflöffel, Thee» und Kaffee» 
Löffel, Salzlöffel, filberne Gabeln, Meffer, Vorleglöffel, Kaffer-, Milch- und Rahmkannen, Three» 
Se her, Glaswaaren ; mehre Hundert neufilberne Suppene, Thee- und KafjeesLöffel, Servietten- 
Bänter, Borleglöffel, Vietale und fupierne Theemaſchinen, zahlreiche kupierne Gafferolen, Fleiſch- 
Keffel, Backformen, Blech, Zinn, etfernes und meflingenes Küchengeräthe, Holzwaaren, Waſch- 
Apparate, Haudgeräthe, Holz Bronze» Paaren, Luftres, Lampen, Neuſilber- und Meſſing · Leuchter, 
mehre große eiferne künſtlich genrbeitete @elrKiften, ein Roulette-Tiſch mit zwei Mouletten und 
allem Zugehör, mehre Nolfäniten mit 3 Näserh zum Babren für Patienten, ein modernes ſcho⸗ 
nes Billard mir allem Zugehör, mehre Wandrahmenuhren, ein Vaar neue Keſſelpauken, mebre 
Gomptoir«-Bulte, Regiſtratur · Schrãnke, zahlreiche ſpan ſche Wände, Volſter, Marragen, Strobfäde 
und ſonſtiges Wirtbichaftd» ums Hausgeräthe allerlei Urt, wie ſolches in jedem Haushalt und 
Wirkbihaftebetrieb Lienlih if, von den beiten und modernſten Sorien bie zu ben einfachſten 
und älteren, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, taf bie Anort nung 
des Strich im ter Ärt geitoffen ift, ba jeden Tag Gegenſtände verjchiedener Gattung zum 


Striche kommen. 
Gebrüder Bolzano in Kiffingen. 


EM, 6178. 
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2 Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud vou Dr. 6, Wolf x Sohn. 





München, 29. September. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent - 
fhliefung vom 25. Eept. I. Ib. allergnäpigft bewogen gefunden, bem 
fal. Kämmerer und Grjieber Er. K. Hobeit bed Herzogs Karl in 
Bayern, Karl Beben. v. Bulffen, bie Berwilligung wur Annahme 
und Xragung bed demſelben von Gr. Majekät dem Könige von Sach⸗ 
ſen verliehen Ritterkreuzes des Albrechts · Otdens zu ertheilen. 

Die kathol. Piarrei Mündenreurb, im Dekangtä-Berirke Tirihen- 
reurh, iſt mit einem faiflonsmäßigen Reinertrage von 920 fl. 9 Er. in 
Grledigung gefommen. 

— — — — — — — — — — 
Zur Sundzollfrage. 


Bor lingerer Zeit lief die Nachricht um, bie Vereinigten Staaten 
son Norbamerifa würden bie Initiative ergreiien, um den Sundzoll zu 


befeitigen und, falls bie Verbandlungen nicht zu einem Ziele fübrten, 
Datielbe dur eine einfahe Erflärung und ein Gonvoy von Kriend- | 


ſchiffen, welches die nichtzablenden Kauffahrer zu begleiten batte. zu er⸗ 
reiben ſuchen. Dieſe Nachticht, welche natürlich nicht geringes Auf- 
fehen erregte, blieb ledoch blaber ohne genhgente Aufklärung. Das 
Bremer Handelsblatt bat nun in einer feiner lehten Nummern nicht 
allein eine ſolche Aufflärung, fontern auch die fümmtlidhen Atrenflüde 
gebracht, weiche der Präfident der Bereinigten Staaten dem Kongreß 
zu Waftingron am 30. Mai d. 3. in dieſer Angelegenheit übergeben 
batte. Indem wir uns bier nur auf die Mitrbeilung einiger beſonders 
bervortreienter Punkte beichränfen, entnehmen wir dem genannten 
Blatt Bolgendes: 

„Die vorgelegten Dokumente beſchäftigen ib zunuͤchſt mit ber 
Suntzolfonvention vom Jahre 1841. Der befannte Staats ſekretär Da- 
niel Webfter hatte beider geringen Außbeute ter engliſch ⸗ ſchwediſch · daniſchen 
Negoce ih berubigt, nachdem Dänemarf jolde als höchſt einflußreich 
für die Schiffiabrt der Vereinigten Staaten burd feinen Gejhäftsträ- 
ger in Waſhington batte anpreifen laffen. Sein Nachfolger Upibur 
dagegen verfolgte die gänzliche Bejeitigung des Sundjolle als eine pa- 
triotifche Lieblingeidee mit großem Biker und hoffe die befie Wirkung 
von einer Mräftigen Demonftrarion inamerifunifhem Styl. Durch einen 
ausgezeichneten Geeoffigler, M’Kennon, wurde der Plan entworfen, bie 
nächtten Kauffahter, melde ameritanifhe Waaren indie Oſtſee brächten, 
durch einen Tonvoh von Kriegsichiffen begleiten gu laffen, Acht Han« 
delöfchiffe, zwei beftimmt für Stettin, fünf für Petersburg, eins für 
Stochoim, befanden fih im Ladung nad ter Dflee, und fünf Kriege» 
fhiffe von 258 Kanonen waren bereitd armirt, als Upihur das Leben 
verlor. Sein Nachfolger Galtoun nahm die Suche wieder auf, unb 
deffen Noten. 13, Sept. 1844 machte den Anfang ber neuen Berhandluns 
gen, die In altbergebrachter Weile flet® bingehalten, verzögert und un« 
terbroden durch däniſche Ausmweichungen und Beriprechungen, mit dem 
1. April d. 36. enpigten. In 17 Noten wird die Bade amerilanijter- 
felts in einfacher, fräftiger Sprache behandelt. Ene berjelben aus 
Kopenhagen vom 8. Sept, 1848 zeigt, daß damals darauf gerechnet 
wurde, „Deutihland werde in den Briedendverhandlungen mit Dine- 
mark auf Abſchaffung des Sundzolls befleben.” In derſelben Note 
berihter Hr, Flennſten (Geſandtſchaft ber Vereinigten Staaten in Ko— 
penhagen) an den Straartiehrerär James Buchanan: der damalige Mi« 
nifter bed Nusmwärtigen, Graf Knurb, babe „mit der carakteriſtiſchen 
Breimärhigfeit, die in feiner Natur liege, eingeräumt, daf er nicht im 
Stande jel, das Vrinzip dieſer Zollerhebung zu veribeidigen,“ aber ger 
beten, die Sache bis nach dem Kriege mir Deutſchland ruhen an laffen. 
Die Berbandlungen dauerten bie zum Schluß des Jahres 1848 ohne 
Grgebnif und beionterd durch den deutich⸗däniſchen Krieg aufgehalten, 
fort, wurden im Sabre 1849 ausgefegt und erft im Yult 1553 wieder» 
aufgenommen, ine aus dem Sıaudbepartement Walhington vom 8. 
Nov. 1353 an Hrn. Heinrich Bebinger nah Kopenhagen datirte Note 
fagt: „dap ibn der VPräfldent nicht ermädtigen kann, irgenteinen Er- 
Sag für diefe Aufhebung (des Sundzolla) als eine Gunf anzubieten, 
die wir (die Bereinigten Gtaaten) als unſer Recht fordern.” In» 
tereffant if es, mie nad den Meuferungen des Hrn. Bedinger der 
jegige Minifter des Nusmärtigen im Yabre 1853 monatelang allen 
Verhandlungen megen Vodagra auswich, bis es am 1. Der. zu einer 
Beſprechung kam, im welcher der Mintifter mit ſeht großer Breite das 
„Teit unvorbdenfliden Zeiten geübte Mecht* Dänemarks durch die „ſtill⸗ 
ſchweigende Anerkennung“ aller Narlonen zu begründen ſuchte. Gr 
fügte hinzu: „Nach feiner Anſicht werde Dänemark nienald freiwillig 
den Wegfall dieſes Zols zugeben,“ Gpäter verbieg ter Minifter eine 
Grwiberung, „die den Gegenkand in jeiner ganzen Ausdehnung um« 
faffen werde, mit verjchiedenen Thatſachen, flatiftiihen Aufllärungen 
und gemiffen PVropofitionen.” Gr. Beringer berichtete dies unterm 3. 
Der nad Wajbington und fegte hinzu; „Ich weiß nicht, ob ich weiter 
vorgeben jol in der Sache, ende mir diefe Antwort zufommt; aber ich 
fann mir nicht anders denken, als daß bier die Abſicht durdaus nicht 
vorliege, dieſe unzuläffige Quelle von @innahmen eher aufjugeben als 
bis Mafregeln ergriffen werden, bie über tiplomarijcdhe Konverjationen 


und Wortgefechte binausgeben. 
Dänemark von Rußlad unterftügt in dieſem Drud res Handel. 
; den ınlc zugefommenen Nadhribren ſcheint Rußland, mwätrend e8 nicht 
| den Berfuch macht, offen eine Unterwerfung unter diefe Arpreffung zu 


Bin ich recht unterrichtet, fo mirb 


Nach 
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erzwingen, genelgt zu ſein, fie dadurch zu befeſtigen und Dänemarf eine 
daß ed fein Schiff in feine Häfen 
Der 


ſebt wirfiane Hilfe gm gewähren, 
läßt, welches nicht nachweiſt, den Sundzoll bezablt zu haben.“ 
| Motenwedbiel flieht am 1. April 1854. Die Gefandtidaft der Ver- 
} einigten Staaten berichter unter biefem Datum tem Gtaatdlefretär 
} nah Waſbington, dag eine fernere Beiprehung mit dem bäniichen 
| Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten nicht zufriedenftelender als 
j die frübern war. Mach abermaliger Entihultigung wegen biäberiger 
Nichtheantwortung der amerikaniſchen Note habe berjelbe mitgetbeilt, 
er babe dem däniichen Geſchäftoträger bei ten Vereinigten Staaten bie 
Inftruftion gegeben, das amerifanifhe Gouvernement anzugeben, in ber 
| Frage fo lange nicht zu drängen, bi6 ber politiihe Horizont von @u= 
I ropa ein mebr berubigte® Anfeben gemonnen babe. rt verflderte, 
„ſobald als nur irgend thunlich werde jein Gouvernement mit den Gbri« 
| gen in diefer Angelegenheit intereffirten Nationen Verhandlungen ein« 
leiten, um gegen eine gewiffe Entihädigung, über beren Art er fih 
nicht beurlich erflärte, die Suntzollerbebung aufzugeben.” 

Dies in Kürze der Sachverhalt, an melden fi das Gerücht fchlieft, 
tie Vereinigten Staaten würden den Plan des Staatéſekretäre Upſhur 
wiederaufnebmen, dem Sundzoll durch eine Brflärung ein Ende zu mia“ 
«en, daß derjelbe für amerifaniibe Schiffe und Ladungen nicht länger 
gezable werten fol, und bieje Befreiung dur ein Convoh von Kriegs- 
ſchiffen behaupten. In England ift nad einer Crwiderung Lord 3. Ruj« 
feld auf eine Anfrage des Hrn. Hutt im Unterhauje ein Auſchließen 
an den Borgang der Vereinigten Gtaaten zu ermarten. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 28. Sept. In ber lehten Berfamm» 
Tung der Aerzte unferer Haupıfladt ſprach Hr. Obermedizinaltaub Dr. 
Bieufer die Vermurbung aus, daß mohl mir der folgenden Woche bie 
Gholera alt Epibemie bei uns erlöfchen dürfte. Gleichwie im unfrer 
Hauptftads jelbn, jo ift fie auch im ven Vorſtädten Au, Bılvhaufen und 
Siefing in forıwährender Abnabme begriffen, Bom 22. bis 2%. erfranf- 
ten in terielben 44, und farben 25 Perjonen. An ten Tagen vom 
18. bis zum 25. berrug die Zahl der Grfrankungen daſelbſt je 180; 
175, 143, 139, 120, 111, 104 un» 100. In dem benachbarten Dorfe 
Bößring har die Krankheit ganz aufgebört, Yu Sirafarbelishauſe in 
der Au ift dieielbe gleichfalls in Abnahme. 22 Rranfe kommen gegen« 
märtig tarin auf eine Bevölkerung von 504 Köpfen. Die Zahl der 
in dieier Anftalt in den beiden legten Monaten Verſtorbenen betrug 
54. Auch die Berichte aus bein allgemeinen Krankenhaufe lauten jept 
ſehr berußigend. Am 22. Sept. betrug die Zıbl ber Zugegangenen 29 
(darunter 2 Ebolerafranfe), bie der Tobesfälle 3; am 23. zugegangen 
19 (darunter 6 Gholerafranfe), 2 Todesfälle; am 24. zugegangen 23 
(darunter 3 Gholerafranfe), 1 Todesfall; am 25. zugegangen 25 (dar⸗ 
unter 2 Gholerafranfe), 2 Topesfäle. 

Fiegengburg, 27. Sept. Da jeit zwei Tagen fein newer Gholera« 
fa vorgefommen, jo unterbleibt bie tägliche Anzeige. (MRegb. TbL.) 

OPon ber Donau, 27. Sept, Der Beitrag, ten ih Ihnen zur 
Statiftif der hertſchenden Krankheit liefere, ift leider ein unerfreulidyer. 
Auch in Berroizheim*), Landgerihts Monheim, an der Donau, (ziwi« 
ſchen Donauwörtb und Neuburg) if die Cholera in heftiger Weiſe 
audgebroben. Sonderbat! das Sclof, jebr geräumig und maffiv auf 
einem Belfenvoriprung, ber die Gegend beberricht, das große ſchöne 
Dorf, jehr reinlih, von meift wohlhabenden Bauern bewohnt ; alle Bor« 
ſichtsmaßtegeln getroffen; trodener auter Boten; berrichente Winde, und 
tod — — Bis jegt haben wir 13 Todte — 28 Erfranfungen, in einem 
Haufe 4 Todesfälle, und noch ift die Seuche im Zunehmen, der Jammer 
überall. — Die k. Regierung ſandte fogleih einen Arzt von Augdburg 
in der Perjon bes Hru. Dr. Kraut und. bas kgl. Landgericht bat ber 
tortigen Gurtverwaltung die pollzeilihen Mafregeln übergeben. @8 gr» 
fhiebt, was nur möglich if. Möge der Alluächtige das Lehel bald 
wieber von und abwenden ! 

Naſſau. — -MWicdbaben, 24. Septbr. Das Peuer brannte 
geſtern im Hotel bed Minifteriums bis gegen Abend, io baf das Mittel- 
Gebäude faft gang audgebrannt ik. Wenn im weſtlichen Flügel auch 
einige Btagen erhalten find, fo bat doch, mas das Feuer verfchont, das 
Waſſer verborben. Der Sıänbejaal und ber prächtige Thronſaal find 
gänzlich verfhüttet, Leider ift das Unglüd, welches ſich beim Zufame 
wienflürzen bed legteren ereignete, größer, als ich geftern gemelter. Es 
find vier Maurer erfeblagen und ein Arbeiter ſchwet verwundet worden, 
zum Theil Bamillenväter. Noch am Abend forderte die „Mittelrheini« 
ſche Zeitung* zu milden Beiträgen auf und zeigte an, daß ein engliſches 
Varlaments-Mitglied, C. 2. Ricardo 200 Francs eingejandt hatte. Zu 
dem Brande if ed durch umerhörten Leichtfinn gefommen. Kurgäfte 





*) Majeritäts:Befipung ber gräßi Dumonlinfgen (von der Müptifgen Familie.) 
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haben Tags zuvor auf ber Straße Brandgerudh verſpürt. Beamte, bie 
im Minifterium arbeiteten, drangen darauf, daß die Baulommijflon ge- 
rufen mwerde, weil die Wände ganz heifi geworben waren. Die Bau- 
fommifflon erſchien; man brach einen Kamin auf, fand wirklich Beuer- 
fpuren, vernichtete biefelben und berubigte ſich damit, ohne daran zu 
denken, daß auch noch andere Theile ſchon entzündet fein —* 
(Köln. Big.) 

Sächſiſche Herzogtbümer. — Eifenach. 20. Sept. Diefer 
Tage empfing die Herzogin von Drleand von einem der berühmteften 
frangöfliben Maler ein audgezeichneres Blumenſtück; die edle Frau bat 
jedoch alsbald beichloffen, es nicht für ſich zu behalten, sondern zum 
Beten der Armen zu verſteigern. — Gine feltene Ginfachbeit herrſcht 
auch in der ganzen häuslichen Eintichtung des Drleandichen Hofed. 
Nicht einmal einen Teppich gewahrt man auf dem Boden der Zimmer, 
und das Möbel iſt einfacher, als das irgend eines reichen Patrizlers. 
Borauf die Herzogin viel verwendet, das iſt bie Anichaffung neuerer 
Schriften, mit welchen flets ihr Arbeitetiſch belagert ift; fie jelbi ift 
sehr fleißig, und bie wieber länger werbenben Abente müfjen auf ihren 
Befehl auch von den beiden Prinzen dem Studium und ber Leltüre 
gewidmet werden. Die Eharakter-Berjciebenheit des älteren von dem 
jüngeren offenbart fih übrigens auch darin, daß, während jener mit 
feinem Tafchengelde ſehr Hausbälteriich if, biefer es gewöhnlich vor der 
Zeit ausgibt und diefe Gtatd-Mcherjchreitung dann mit temporärer völlie 
ger Drmurb büßen muß. (Beit.) . 

Freie Städte, — Fraukfurt, 26. Sept. In der gefrigen Nach- 
mittagsfigung des evangelifhen Kirchentage wurde ein Bericht 
über die Gonntagsheiligung vorgetragen und bem Gentralaus« 
ihuß für innere Miffion übergeben. — Sodann wurde von Superin« 
lendent Lengerich aus Demmin über „bie kirchliche Armenpflege* re» 
ferist. Er leitet tie Verarmung in unferen Tagen nicht blos von ben 
Mevolutionen ber legten 70 Jahre, fondern auch von dem Abfall von 
Goties Wort her. — In der heutigen 4. Eigung führt Prälat v. Kapff 
feinen Antrag wegen „Aufhebung des Hazardſplels“ in Tängerem Bor« 
trag aus und kommt auf ben Schlußantrag: „Die verehrte Verſamm- 
lung wolle den Ausfhuß erſuchen, eine morivirte Bitte an faͤmmaliche 
deutiche Megierungen zu erlaffen, dieſe möchten in mögllchſter Bälde 
fi; dahin vereinigen, daß Me rür das geiftiae und materielle Wohl des 
deutſchen Volkes böchft verderblihen Hazarbfpiele, Spielbanken, Rotto’d 
und Kaffenfotterien im ganzen deutſchen Bunbeögebiete aufgeboben 
werden, und daß bie Tbeilnabme'an Hagarbipielen den Angebörigen 
aller teutfchen Bundteſtaaten möge verboten werten.“ Welcher ein« 
flimmig angenommen wird. — In den geflern ftattgefundenen brei ver« 
ſchledenen Spezialfonferengen bed Kirhentagd murbe über 
das Verbältnif der Aſſoctationen zur innern Miſſion, über vie innere 
Miſſion auf den Univerfitäten und über das Gefängnißweſen verban- 
delt. In legterer Hinſicht erflattete Med. Dr. Barrentrap ben Bericht. 
Diejer beantwortet hauptiählih und ausführlih folgende Bragen: 1) 
Was ift vom Standpunkte der Kirche aus zu thun mothmendig, um bie 
gefallenen Brüber wieder zu einem wahren chriſtlichen Leben zurückzu⸗ 
führen? 2) mo und wie? und 3) durch wen? — Wäbrend einer bei« 
nahe zmeiftündigen Diöfuffion machen mehrere der anmelenten Herren 
Geelforger folder Gtrafanftalten, wie 3, B. der zu Bruchſal, Danzig, 
Eiberfeld, Halle ıc., fowie Hr. Pfüdling, Direktor des Zellengefäng ⸗ 
niffes zu Bruchſal, ſebr interefjante Mittheilungen über ibre langjäb« 
rigen Erfahrungen. Nachdem auch mehrere Nedner ibre Anſichten über 
Ginzelhaft und Mehrbaft ausgeſprochen hatten, wurden von der Bere 
fammlung folgende vier Punkte angenommen: 1) Der Kirhentag er⸗ 
fennt, daß bie Verbrecher mur durch die chriſtliche Müriorge zw einer 
wahren Berferung gelangen können ; 2) er hält bie Trennung ber 1.720 
fangenen (@inzelbaft) für bie befte äußere Ginrihtung, um durch bad Wort 
Gottes am eriprieflichften auf diefelben zu wirken und fle vor der Der 
veſtung der @inflüfe der Sünde der neu verflodten Ankoͤmmlinge zu 
bewahren ; 3) er verlangt, daß nur erprobte, wahrhaft chriſtliche Männer 
als Gefängniimwärter angeflelt werten, und 4) daß man Schuhvereine 
und Aigle in's Leben rufe, wo die Berbredher nad erflandener Haft 
noch eine Zeitlang untergebracht und von äußeren ſchlechten Eindrücken 
ferne gehalten werben. (St... f. ®.) 

Frankfurt, 26. Set. Der flebente evangellihe Kirden- 
tag wurde diefen Nachmittag um 4'/, Uhr in feierlider Weiſe ger 
fhloffen. Die Berfammlung fprad, bevor fle ih trennte, durch ihren 
Präfldenten den Dank aus, welchen fle den Behörden Braufjurtd und 
den Ginwohnern biefer freien Stadt für den Schutz und bie günftige 
Aufnahme, welche fle bier gefunden, widme. Der Vräfldent zeigte der 
Berfammlung an, baf Stuttgart und Elberfeld fi erboten haben, ben 
nächſten evangeliſchen Kirhentag mit offenen Armen aufzunehmen, daß 
indeß von vielen Mitgliedern ber Verfammlung der Wunſch geäußert 
worden, es möge der nächftjährige Kirchentag in Nürnberg abgehalten 
werden; der Gentralausjhuß, welchem die Befimmung bed Zufammen- 
Zunftsortes obliegt, werde biefen Wunſch, wie jene Anerbietungen in 
Grwägung nefmen. Die Berfammlung und die Außer zahlreichen Zu⸗ 
Hörer, weiche die Paulskirche in allen Räumen fülten, flimmten, nad+ 
dem der Schluß des Kirchentages verfündet worden, bad Lied an: 
„Run danket Ale Bott.“ (K. v. uf. ®) 

Preufien. — P.C. Man ſchreibt und aus Memel vom 24. d. 
M.: „Bon der Handlung Schneider in Libau find circa 20 offene furi- 
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ſche Boote, mit Getrelde und Lumpen beladen, längs ber Alte na 
Memel geihidt worden. Die Brpebition iſt gänzlich fehlgeſchlagen, 
indem in Folge des gehlern gegen Abend wieder beginnenten Weſur- 
mes viele Boote an verſchiedenen Stellen auf den Strand getrieben 
und von ben Leuten verlaffen, andere dagegen wieder von ben auf ber 
Rhede liegenden beiden englijchen Kriegsſchiffen „Amphion" und „Urdher“ 
aufgebradt worden find. Bünf Boote find heute Morgen von bem 
Engländern in den Hafen gebradt und zwei jolen im Zufammenfkof 
mit den Krlegsſchiffen untergegangen fein, Drei Boote find des Nıdız 
auf dem Güperhafen in der Nähe des Molo getrieben. Nur 2 Bonte 
flad in der Dunkelheit der Nicht, von den Kriegsſchiffen unbemerkt, im 
ben Hafen gefommen. — Der Sturm nimmt an Gewalt wieder zu und 
bie Kriegöfchiffe werden baber wohl wieder in See geben müſſen, auch 
ohne vorher Kohlen eingenommen zu haben, wie fie es beabfldhtigten. 
— Außer dem „Bagle” find geftern noch 11 Schiffe durch bas Bugfir- 
Dampibeor in Ger gebracht worden; 74 Schiffe liegen noch jegelfertig.* 

Oeſterreich. — Trient, 22. Sept. Durch ein Dekret bed hoben 
Unterrihis-Minifteriumsd ift das Studium ber deutschen Sprache als 
obligated Fach in allen Rurfen der Gyurnaflen zu Trient und Roveredo 
fegejegt worden. (B.i.T.u.®.) 

Stalien. 

Meapel Der „Shmwozer Zıg.“ jhreibi man: Meapel if wieder 
dad alte Neapel; bie Winwohner haben fih vom Schreden erbolt und 
geben wieber mit beiterer Miene ibren Geſchäften nad. Die reichere 
Klaſſe, welde geflohen war, kehrt almäblig wieder in die Stadt zurüd, 
bie Theater find wieder geöffnet und der Kurs ber Chaiſen in ber 
GHiaja und Gapodimonte bat wieder begonnen. — Zwar ift leider feine 
Bamilie, welche nicht einen näbern oder weitern Berwandten verloren 
hat. Doch Haben bie Ginwohner einen glüdlihen Gbarafter, und fo 
gron bei einem Unglüde ibr plögliher Schmerz ift, eben jo ſchnell tritt 
bei ihnen die Vergeſſenheit ein, und tief geflagene Wunden vernarben 
wieder in lurzer Beit. (Eida. 3.) 


Die „Eidg. Zig.* jagt: „Wir baden nun ben weiten Brief von 
Mazzini, der an James Fazh gerichtet if, ebenfalls geleien. Derjelbe 
iR aber größtentbeil® eine ſchwächere Wiederholung des erflern an ben 
Bundesrach adreffirten, wur perjönlich leidenichaftlicher gefärbte, Es 
wird die Bebaupiung mwieberbolt, daf der Bunbesrarh nah Winken von 
außen, Parie, Turin ac, handle. Bon Herrn Burrer wird erzählt, daß 
er vor drei Monaten einem Freunde Mazsinis, der in Bern arretirt 
mar, die Breiheir anbot, unter der Bedingung , dab er das Aſyl dieſes 
Ugltatord verrathe: eine Behauptung, bie wir gerabezu für Ber- 
läumbung balten. James Bazv jo im Jahr 1849 zu dem lepiern ge» 
fagt baben: „Bleiben Sie in Genf, ich will gegen bie Bundedregierung 
Ranzen brechen, jo viel Sie wünfden.” Den Genfer Staatämann nennt 
er den Vertreter bed Schweifes jener Faktlon, welche unter dem Schein 
des Liberalismus die Sache der Freibeit verratben, einen Mann, ber 
feine Verpflichtungen gegen da® Volk und die Bölker verlaffen, ſobald 
er jeinen perjönlicen Zweck erreicht hatte, der allentbalben am bie 
Stelle ber Wrinzipien die Intereffen und die gemeinjame Pflicht an bie 
perjönlihen Rechte getaujcht, deſſen Banner feit langem ift: in ber 
Religion die Gleichgiltigkelt, in ber Staatd-Delonomie das Gehenlaflen 
un» in der Politik das fait accompli. James Fazy bat ben gefährliden 
Angriff einer langen Anımort gemürbigt, bie jehr gewandt und jogar 
nicht ohne Würde if.“ 

Die Aufbebung der Eingangezölle auf fremde Weine in Branfreich 
bat bereitö ein füblbares Steigen der Weinpreiie in ber Schweiz be— 
wirt, Es wird daher jegt eine Perition an ben Bundesrath ange» 
regt, auch die jchweizerijgen Gingangezsle wenigſtens auf orbinäre 
fremde Weine aufzuheben. (@idg. 3.) 

Bafel. Die Batler Buchdruderei von Krüſi (einem Appenzeller) 
bat vor einigen Tagen von einer deutſchen Weberjegung bed Mazzini- 
briefs 10,000 Gremplare verbreitet, (@idg. 3.) 

Bafclland. Cine originelle Anfiht von Gebetserhörung. In 
Arlesheim wurde ein gewifler Warmbach, angeblid von Meilen, 
Kantons Zürich, der im Franzöflien einen Wagen mit vier Pferben 
mitgenommen, verhaftet; das ging ibm jo nabe, daß er ſich im Ge⸗ 
fängnig an einem Nagel aufhängte. Der Landjäger bemerkte ed aber 
noch rechtzeitig und ſchnitt ihm herunter. Darüber war ber Berettete 
ſehr erboft und äuferte: ba „Unfer Bater*, das er, bevor er bem 
Strid um den Hal gelegt, gebetet habe, ſei wieder einmal „vergebens“ 
gemweien. (Eidg. 3.) 

Aargau. Bom 23. auf ben 24. Sept, fein, vom 24. auf ben 25. 
Gent. zwei Gholeratobesjäe (zwei Brauensperfonen.) (Eidg. 3.) 


Belgien. 

Brüffel, 24. Sept. Das Septemberfeſt wird in unferer Stadt 
und in ganz Belgien au biefmal vom 23. bi 26 db. M. in ber ge 
bräuclichen Weife dur Trauergottesdienft, Militärparaden, Öffentliche 
Belufligungen und IAuminationen gefeiert. — Die Eiſenbahn zwiſchen 
Antwerpen und Motterdam wird am 1. Oftober bi Udenboſch dem 
Öffentlichen Berfehr übergeben. (Brf, Pol;.) 

Franfreich. 

Eine fehr intereffante rfahrung mnrde im neuen Insuftriepalafte 

zu Paris gemacht. Es handelte ſich darum, die Golibität der Bußtd- 


den bed Gebäudes zu prüfen. “Auf zwei Bade, die Juſammen 192 
Quabratmeter detrugen, Harte man «ine Bft von 96,000 Kilogr., alte 
500 Kilogr.> auf den Duadrarmeter, gelegt. Dieje ausnahmsmeife Bes 
laftung, viel flärfer als wie die, welche man von den Brüden verlangt, 
die gemeiniglih nur auf diefelbe Oberflähe mit 200 KRilegr. geprüft 
werden, iſt 24 Stunden lang auf dem Fußboden geblieben, ohne baf 
fi irgend eine Verbindung gelöst, irgend eine Beugung an den fleis 
nen und großen Balfen, im Guß, im Gijen oder im Blech, die jle zu» 
fammenfegen, gezeigt hätte. Der Boden des Imduftriepalaftes bat mit« 
bin in feinem Gnjemble eine volfommene Golibirät. Es iſt nicht un« 
nüg binzuzufügen, baf die Stüde, welche das Gange ber Konfiruftionen 
dei Induftriepalafted bilden, im Allgemeinen die doppelten Dimenflonen 
wie bie entipredhenden Partien des Kryſtall ⸗Palaſtee von Sydenham 


haben. Die Laſt, welche man den Böden bed Gebäudes zugemuthet 
ba, ik das Fünffache von ber, welche fle ihrer Beſtimuung nach tra« 
gen jollen. 


Bu ben alten Valäſten, melde bad franzöfliche Kalſerthum bem 
Berfale und ber Bergeffenbeit emtreißt, fol, wie man verſichert, mun 
auch bad durch feine bifloxijben Erinnerungen io merfwürtige Saint» 
Germainzensfape gehören, Bereits find Befehle gegeben, das barin 
Gefährliche Milisärfirafbaus zu entfernen und bezüglich einer allgemeinen 
BWiederberftelung in feinem frübern Zuſtande Studien zu machen, Man 
denkt ed auf dieſe Weije „i feinem alten Glanze zu einer würdigen 
aljerlihen Wohnung berauftellen. 

Ruf 


"St, Petersburg, 16. Sept. Die Kriegöverhäliniffe Fonnten wohl 
nicht ohne allen Einfluß auf den Berfehr in Rupland bleiben. Mber 
es erſtreckt Mich dieſer @influß mehr auf ben Handel, der jeine Bafls in 
der Spefulation bat, ald auf den durch die Konjumtion bedingten Han» 
del. Diejer bricht ſich auf die eine oder andere Welle immer wieder 
neue Bahnen, wenn bie alten unpraftifabel geworben, und jener greift 
nicht To tief in die allgemeinen Zuſtaͤnde ein, als daß jeine momentane 
Störung nicht au verichmerzen jein folte. Ginen Beleg hierfür gibt 
und bie legte Meſſe in Niibegorod, mo etwa 24,000 Kiften Thee an 
den Markt gebracht worden find, von benen bie Mehrzahl Abnehmer 
gefunden hat. In ben amei Wochen vom 13. bis zum 25. Auguſt find 
bort überhaupt für 1,915,779 R.&, entladen, und für 4,262,6508. S. 
verladen worden. Die Hauptvermaltng der Wege- Kommunikation bat 
vor furzem ein fehr intereffantes fatiftiiches Werk zu publiziren begon« 
nen, aus bem wir einige Angaben bierberftelen. Der auf ojfiziellen 
Daten fußente Band des Werkes gibt den Handel Nuplands, der durch 
die Wolga von Aftrachan bis Rhbinokl vermirtelt wird, auf 100 Mid. 
N. S. an. Bon bieien fommen auf bie beiden Daupıbäfen der Wolga, 
Niftegorod und Mybindf, allein 35 bis 40 Mil. Dann folgt Kajan 
mit 5"; Mil, Afttachan mir 5 Mil., Iaroslam mir 4 Mill, Sjamara 
und Gjaratem, jedes mit 3 Mil. u. ſ. w. Das auf der Wolga vers 
ſchiffte Quantum Mebl erreicht die Höhe von 30 Mil Pur, Weisen 
15 Mid. Pur, Hafer 10 Mid. Vud Salz 10 Mil. u. j. w. Dieies 
für den Handel und feine Kenutniff fo wichtige Werk führt den Titel: 
Wegweiſer für den MWaflerverfehr im europäiihen Rußland.“ Der 
erſte Band bebanbelt nur die Verkehröverhältnifje bed größten Stromes, 
der Wolga, und zwar von Aſtrachan bis Mohinsk. (Hamb. Gorr.) 

Pofen, 24. Sept. Aus Warichau iſt hier bie Nachricht eingegan« 
gen, daß in ber nähen Zufunft ein großer Theil der Faiferlichen Bar« 
ben, unb zwar ſowohl Infanterie als Kavalerie und Nrriderie, in das 
Königreich Polen einrüden wird; doch üft micht erwäßnt, ob fie daielbft 
Winterquartiere beziehen oder nad iem üben weiterrüden werden. 
Jedenfalls beweist dieſer Marich ber Garden, dag man für die Ofice- 
provinzen 5i6 zum Mona Mai des nächſten Jahres nidıs zu fürchten 


bat. (2. a. 3) 
Hegbpten. 

"Dem „Moniteur* wird aus Wieranbrien vom 1. Geptember 
geihrieben : Seit der Abreiſe Said Paſchas bar fortwährend die größte 
Ruhe in Eghpten geherrſcht. Nah den legten Nachrichten aus Kon« 
ftantinepel hätte Said VPaſcha der Pforte eine neue Truppenſendung 
von 10,000 Mann verſprochen. Wirklich find vor Kurzem zur Zuſam⸗ 
menziehung aller verfügbaren Äruppen zu Alerandrien Befehle ertheilt 
worden. Auch if von der Sendung mehrerer Mrrillerie » Batterien die 
Mede. Nachſtend erwartet man in Sur; ein engliihed Ravallerie-Re- 
giment aus Indien, dad zur Mitwirfung bei ben Slperationen ber 
orientalijchen Armee beſtimmt iſt. Die eghptiſche Regierung beeilte fi, 
bem durch ben englifchen Generalfonjul an fie gerichteten Berlangen um 
Durgangermächtigung nadyyulommen. 

In Terufalein if, wie die der „Iudep,“ Über Marfeille augehenden, 
bis zum 8. Gyr. teihenden Nachrichten melden, am 21. Auguſt ber 
lateiniſche Patriarch feierlich wieder eingezogen. Er hlelt ſeinen Elnzug 
unter Begleitung der Konfuln von Branfreih und Defterreih und eined 
prädtigen Gefolges von Katkolifen, jı fogar von Mujelmännern. 

— erika. 

Die Furopa“ bat Nachrichten aus Meinfjork vom 12. und 
telegrapbii über Halifar ſelba bis 14. Sept. nach Liverpool Über 
bracht. Der Dampjer „Benjamin Franklin“, welder den General Pas 
Ich nad) Venezuela führen follte, mar auf Verlangen des Geſandten 
von Venezuela mit Beſchlag belegt worden. Berner waren nah St. 
Thomas Weiiungen ergangen, au die „Gıhbarine Auguftı* in Be- 
ſchlag zu nehmen, die auf einer geheimen Erpebition von Newport ab« 


ne — — — — — — — — —— —ñ— —ñû—— —— — — 0— — 


geſegelt war. Der „Srilllant“ von Newport war mit ber gelammien 
Mannfchaft — mit Ausnahme dei erſten Difixiers welcher umgelommen 
war — bes Schiffes „Shenanprab*, bad auf der Fahrt von Liverpool 
nad Nempork begriffen am 18, Auguf bei einem Orkan untergegangen 
war, In Nemyorf angelangt. Der Schraubenbampfer „Blasgom*, der 
Mofbampfer „St. Louis" und der Dampfer „Empire Eiıy* von Aspin« 
wall, Tegierer mit einer Baarfracht von 1,086,786 D. 52 Cis, waren 
in Mempork eingelaufen. Um 9. waren zu Washington bie Ratifi» 
fllationen des Meciprocitätd-Vertrags mit Ganada ausgewechſelt worden. 
Am 11. wurde daſelbſt ein Kabinersrarh abgehalten zur Grörterung 
einiger wichtiger Deyeiben vom amerifanifhen Kommiflär auf ben 
Sandwich-Inſeln. Die Reid-Ernte wird als faft gänzlich verloren ge» 
ſchildert, und der Verluft wird auf Millionen Dollars geihägt. Alle 
Hoffnung, den Dampfer „Branflin* wieder flott zu bringen, it aufge» 
geben worsen. Zu Golumbia in Pennfglsanien herrſchte die Gholera, 
mährend zu Gharledton und in rer Havannıb das gelbe Fieber aufzu- 
breiten drohte. Zu Savannah waren vom 27. Aug. bis 4. Sept. 85 
Verionen an legterer Krankheit geftorben, und noch mar biefelbe im 
Zunebmen. Mer konnte, hatte bie Flucht ergriffen, alle Läden, Hotels 
u. ſ. m. waren geſchloſſen. Zu Newyork hatte bie Gholera etwas zu⸗ 
genommen. Baumtollenpreife waren ſeit dem 5. d. noch um bie 
. Es. gefallen, die Erie-Gifenbahnpapiere fehr raich geſtiegen, andere 
Papiere gleichfalls erwas, Seit Januar war für 22.281,89 Dollars 
Korn ausgeführt worden gegen 13,418,533 Dolard während derjelben 
Periode des Morjahree. Die Nachfrage nach Mehl war nicht fur. 
Wechſelkurd auf Yondon 109", "4. 





Menefteb, 


Bayern. — ** München, 29. Sept. Geflern war bie Induflrier 
Austellung beim Eintrittöpreite von 12 Er. von 1102 Verjonen bejucht. 

$ Augsburg, 28. Sept. Der Siand ber Brechruhr vom 27, auf 
ben 28. Sept. ift folgender: Geftriger Stand 86. Neuer Zugang 14: 
— 5 männliche, 9 meiblige Kranke, Geforben find 7: — 2 männl., 
5 weibl. Kranfe. Genejen find 42: — 19 männlite, 23 weibliche. 
Kranfenzahl am 28. Sepr.: 51; ein Reſultat, bad von ber fleten Abe 
nahme der Gpibemie ein erfreuliches Zeugniß ablegt. 

Driental Angelegenheiten. — (Nördliher Kriegt- 
ihauplag) Wonbon, 27. Sept. Der Times und Daily News zu« 
folge wird Napier vor feiner Rückkunft noch einen Angriff auf Neval 
maden. (F. D. 99. 8.) 


Familien : Machrichten. 
Geforben in Münden: Muna Bürger, Schleſſerewittwe von bier, 83 
3. a — Unna Mupenharb, Dienſtmagd ven bier, 33 3. a. Matbias Tau 
fer, Maurer von Neßlwang bei Meutte, 21 I. a. Karl Lechenbauer, Säckler 
von bier, 40 J. a. — Martin Sattler, Soltat vom F. 2. Imfanterieregiment, 22 
I. a. — Amalie Birfbawer, Beamtensmittwe von Riga, 54 9. a. Raimund 
Biörerl, Hawsbefiger von hier, 60 3. a. A. Burgauer, Rnopfmakeröfrau von 
bier, 56 3. a. Chriſtlan Herter, Maler und Badirer von bier, 62 J. a. — 
Katel. Wang, Sattlermelfterstochter von bier, 34 3. a. — Barb. Wagner, Zims 
mermannswitiwe von bier, 74 9. a. Mbelbeiv Biegibl, Buchhalterswittwe von 
bier, 67 I. a. Siegfried Jakob Julius, Domänenrath und Gtallmeifter von 
Bappenbeim, 64 I. a. Antonia Plager, Kanzellittenswittse von Amberg, 59 
I. 0 — Urfula Heinz, Rleiverreinigersfran von bier, 25 9. a. Anna Kurz, 
tal. Hartſchlerswitawe von Haldhauſen, 64 I. a. Anua Mora, Handelomanns⸗ 
witiwe won bier, 65 I. a. — Mira Schmalzger, Metzgermelſtereftau von hier, 53 
3 a — There Pöchbeler, Sefretärswitiwe von hier, 75 3. a. — Barb. Schmld. 
Hafnerewittwe von hier, 75 3. a, — Kreszeng Helmer, Taglöhnersfraun von Giefing, 

52 3. a — Maria Haar, Hilſelchrerin von bier, 29 9. a, 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 

anffurt a. M., 28. Eıpt. Orfterr. Sprog. Metall. 717,5 4',prop. 
02'4; Bankaftien 1165; Lembard.»penet. öprey. Aul. Bi; fpantfhe Differss 
18° 05 Lurmigshafen» Gerbachet EB. 1295 Bayer. 4 pro 96"; 
— Beälelturs: Varie 93°/, ; Lenden 117; Wien 100°,,. 

anffurt, 27. Sept. (Bolt und Bilder) Neue Bonisr’ier 10 A. 45 ii. 
Bifolen IR. 32'/,-33' fr; dit. Preuß. Briebeier. 959 10; Yell. 10 f.rCt, 
9. 41',B. ; RandrDutaten 5 fl. 3114-3245 20 Gt.St. 9 fl. 22 B; Engliſche 
Sover. 11 A. 40-42; Bel al Deo, 373-745 6 GtrThlt. 28. 20', B, 
Hoßhaltig Slider 24 1. 32 B.; Preuß. Tpfe, 1 fl. 45”/,-48%/, fr; Preuß. Gaffa- 
©. 11. 45°,,-48%,. 

Berlin, 27. Gert. Brent. Staats ⸗Schuldſcheinet 85 PB, — — 8; Köln 
PMindmer —— B., 123, @. 

"Wien, 28. Sepi. Sproy. BAY; Miu. 73',; BotterierMnlchenge 
Boofe von 1408 132°,,5 Bantaktim ——; Bomb. nenet. Epreg. Anleihe —; 
Rorabahnattıen 17374. Werfelturfe: Augsburg uso 117°,,; Ermbon 3 Mit. 
11.25 Deldkurs: Müngtutaten —. Defterr, Eott.-Mnichen von 1854: 98°4,. 

Paris, 26. Set. #Y,prog 99.— (baar), 99.— (auf Biel. Eude 
Monats), Bprog. 75.10 (daar), 75.20 Lauf Birk. Gntg Monats), Meribahn 
863 75 (baar), 861.25 (a. 2. E. M.), Baris+ Strasbuta 823.75 baat, 823 75 
(.2.@.M) Spaniſche Iproy. 37", @., innere Su 33", G., Reue Convert. 
18'4 ®., Vaſſ. — ; Piem, Anl, 88.25 ®.; Röm. Anl. 85", uf. 4h, vtej. — 

”- Sonden, 26, Gert. 3%, Ronfsls 95%, —; Bunte. 
Spantfige 3preg. 37°/, Meur Convert. 18%; Pal. 5'4; Pertug. Spy. — Bonn. 
Apte. — —; uf. Sprog. 99 100 4'/,peop. 87 89 
ER 


Verantworiliche Reraftion: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl. 
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6272, 


Belanntmadung. 


(Das Abhalten des Jahrmarkıes in Memmingen betreffend.) 
Dienftag den 1®. Oktober diefed Jahres degimt der Hiefige Jahrmarft und banert bis ein ⸗ 


fHläfie Freitag den 13, desfelben Monate. 


Diejenigen auswärtigen Kaufleute und Krämer, welche blefen Markt als Verkäufer mit Warren beziehen 
wollen, haben ſich unmittelbar bei ihrer Ankunft dahier durch amtlige Gertififate über ihren legten Aufenthalt 
auszumwelfen, intem vergleichen Marktgäfte, welcht ſich ver ihrer Hierbertunft in Orten, wofelbt bie epipemifche 
Brechtuht (Gbolera) ausgedrochen iſt. aufgehalten haben, nit zugelaflen werten. 

Desglelgen erhalten nur bdiefenigen auswärtigen Muftanten Etlaubniß zum Muffpielen währene bes 
Marktes, werde, von irgend einem biefigen Bafigeber bleyu beftellt, fd alelhfals gemür 
gend auswelfen können, wor ihrer Hlerherfunft an keinem vom ber Gholera befallenen Orte Ib aufgehalten zu haben. 

Hrrumzichente Geuller, Säaufaftenträger, Dreborgslipisler u. bgl.m. erhalten feine Mufentsaltabemiligung. 


Memmingen den 27. September 1854. 


Stadt-⸗Magiſtrat. 
Der techteluntige Bürgermciſter: 
v. Schelhorn. 





6276. (20) 


Bekanntmachung. 


Es wird hlemlt zur , dffentlichen Kenulniß gebracht, dab im dieſen Jahre pie gewöhaliche 
Herbfimelfe gu Bamberg und bie damit verbundenen großen Rludeleh- ums Schafmärttte nicht 


abgehalten werben. 


Dagegen werben tie gewöhnlichen regelmäßigen Vichmärkte ununterbrogen abgehalten. 


Bamberg den 24, September 1654, 


Stadt⸗Magiſtrat. 
Olaſer. 


E.:R. 15,502, 


Berichtigung 
ad Inierat Nro. 5966. 


In dem biesgerichtligen Ausſchrelden vom 4. lauf. 
Pro. (Neue Mündener Zeltung Beilage zu Nre. 217) 
iR ſtan Mrein der Name Klein eingefept, was Kies 
mit berichtigt wirt. 

Kipingen den 23. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


‚Der könlalige Lantrigter: 


E.:R.12769. Ploner. 


#265. Bekanntmachung. 


Da tie von dem Bäder und Mepgermeifter Karl 
Map zu Schniegling zur Befti:dlgung feiner Glaͤubi⸗ 
ger gemadten Vorſchlägt die Genehmigung derfeiben 
nidt erhalten Haben, jo wurde durch nunmehr tete 
kräftigen Befchlnß vom 6. v. Wie. über das Mermögen 
ver Karl und Magralena Nah’ ſchen Eheleute der Unie 
werfallonfuns erkannt. 

(6 werten daher die geſetz lien Geiftätage, zinlid: 

4) zur Mnmeltung ber Gorberungen und beren ges 

börigen Nachwelſung auf 
Montag den 16. Dftbr. I. Is, 
Vormittags ® lbr, 
2) yum Borbringen ter Ginmben gegen tie ange» 
melteten Forderungen auf 
Freitag den 27. Oftober 1. 38, 
Bormittags ® Uhr, 
3) zur Mbnabe ter Meptit und Duplif auf 
Weontan den & November l. Js., 
Vormittags ® Hbr, 
anberaumt, wozu fämmtlihe bekannte und unbelannte 
Gläubiger unter Androhung dee Recht nachthelles gelas 
den werten, daß bas Ausbleiben im erſten Griftstage 
ven Ausſchluß ven der gesenwärkigen Kenlutemaſſt, 
das Nichterfheinen am ben folgenden Griktstagen ben 
Ausfhluß mit der treffenden Hanklung zur Bolge bat. 
Alle auswärtigen Wlänbiger haben im bem erflen (Frifiss 
tage einen Ininaatienemanbatar dahler zu benennen, 
witrigenfalls die gm erlaifenten Verfügungen der Kal. 
Poft übergeben und hieturch als infinsirt erachtet würben. 

Alle Diejenigen, melde eimas von ten Gemein. 
fhußnern in Hänten haben oter an fie ſchulden, mer» 
ven aufgefordert, foldrs bei Bermeldung deppelter Zahl · 
ung, refp. nochmaliget Grfapfeiftung nicht an vie Rafs 
fen Cheltute, jendern an bad Konlursgerit abzuliefern. 

Mad der am 9, p. Mid. vorgenommenen Inventur 
Äft das vorhandene Mobiliar, welches übrigend von 
Metaltfcläger Wolfgang Hofmann zu Koͤntgeham⸗ 
mer als Elgenthum in Auſpruch genemmen wirt, auf 
62 fl. 51 fr, unb ber Grunpbeip auf 1652 fl. ges 


e. Burfart. 


werthet, wogegen bie bereits angemeldeten Schulben in 


2500 Al. Hppoihelen und 2250 fl. Aursent » Säulen 
befichen. 

Zu dem öfjenilicen Verkaufe ver Grundörfigungen, 

nämlid: 

1) des neuerbauten Wohnhaufes Rr.29 zu Sqhnleg ⸗ 
ling nebſt 2 Nebengebäuden und Hofraum, Pl.s 
Rr. 760, zu O Tom. 11 De, der Srandaſſe · 
furanz mit 1500 A. eimnerlelbt, gefhäpt auf 

1200 AR, 

2) des Aders am MWeidergarten, PlıRr. 78b, O 

Tgw. 36 Dez, geihäpt auf 100 fi. 
beide belaflet mit: 

13 fe. 2 di. Bobenzins zum L Mentamt, 

10 fr. 3 Mi. Borengins zur Eandaimejenftifts 

ung Burgfaunbach und Poppenreutb, 

3) ter Hefe der Im Zwidel, Pl.⸗Re. 654 zu 
1 Taw. 65 Deyim, befafter mit 11 A. 48 fr. 
Hanplehnefirum, und 5 fr. 4 Hl. in Geld zur 
Ablöfungefaffe, 19 fr. Berenıins zum f. Rent 
amt, 6 fr. 21, zur Lanbatmefentiftung Fürth, 
1 Bierla, Kornthent, neidhäpt auf 75 fi. 

4) Wleſe In ter Doeſer Meivenfhaft, BI.» Niro. 
1065*,,, O Taw. 24 Deu, geld. auf 66 fl., 

5) Wiefe an der Doeſer Weivenfhaft, PL » Rro. 
1079, 0 Zam. 50 Dez., geihäpt auf 40 fl. 

6) Detung bertfeldit, PLA. 1065'%,, 0 Zum 
42 Dez., arfhärt auf Sk. 

7) Ader am Shillingegraben, Pi. + MN ro. 105556, 
1 Zw. 49 Dej., geſchäht auf 0A, 

8) ebenfe, Pl. Rr, 1052 und 105014, 1 Tgm. 
19 Dez., geſchädt auf 80 f., 

9) Ader im Lapkerfieigmeg, Pl.Ptro. 1096'4, 0 


Taw. 4 Der, arfhäpt auf 31, 
10) Wieſe, font Mittelader, Pier. 674, 0 Zum. 

33 Dey., nelhäht auf 33 fl, 
wir Termin auf 


— | den 17. Oktober I. 38, 
ahmittage 4 Uhr, 
in der N af’ Shen Behaufung zu Schulegllug anberammt, 
mwogu Raufslichhaber mit dem Bemerlen geladen wer» 
ven, baf ter Zaſchlag nad $. 00 — 101 bes Prosche 
geſthes von 1837 und 5.64 uud 69 bes Hypothelen⸗ 
zeſthes am den Meiſtbietenden erfolgt, false vie Zare 
erreicht wird. 

Nürnberg ben 13. September 1854. 


Königliched Landgericht Nürnberg. 
ER.10630. Mener, !. Landrichter. 


“2. Audfchreiben. 


Die ledige Margareſha Blätimer von Münfters 
(Gwarzad, & Brgd. Dettelbad, 21 Jahre alt, von mitt 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 





leret Größe, mit fhwargen Haaten und vollem runden 
Angeſicht, wurde darch rehteträftiges Frlenninis des f. 
Kreis» und Stadtgerichte Würzburg som 30. Juni I. Is. 
wegen Berschens bes Detruss im Zufammenfluffe mit 
drei pollzeilich ſtraſdaren Diebftählen zw einer Befäng» 
niffrafe ven zwel Monaten in eontumneinm veruriheilt. 

Da beren Aufenthaltsort unbekannt If, werben alle 
uftige, Polizei» umb Willtärbehörden erſucht, auf dieſe 
Margareiba Blättmer Epähe zu halten, fit im Ber 
tretumgefalle aufgreifen, und zur Erſtehung ihrer Ge⸗ 
fängnthfrafe hieber Lefeen zu lafien. 

Vollach den 23. Sepiember 1854. 


Königliched Landgericht Volkach. 
E,0.7921, Ammersbacher, t Laudrichter. 


2”. Bekanntmachung. 


Hirſbecd gegen Luibl wegen 

Ferberung modo execut, 

Auf Antrag eines Ozpothekgläubigers wird bas Mrs 
wefen des Schrelners Fletlan Luib] von Lecheend am 


Donnerftag den 2. November I. Fe, 
Nachmittags 1— 2 Uhr, 
im dertigeg Wirthehauſe dem Zwan averklaufe unter 
ſtelll, wozu Kaufellebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß ſich das Verfahren bierbet nad $. 64 
bes Hypotbefengefehes und der 66. 99— 101 ker Pros 
schnopelle vom Jahre 1837 richtet, und dab dem Ge⸗ 
richte unbelannte Gteiperungsiuftige ſich über Leumund 
und Bermögen gehörig amszumweilen haben. 
Das zu verfteigernde Anwefen, gemerihet auf 14058, 
befteht im: 
PLıMr, 1191, 0,9 Dez. Wohnhaus u. Mebengebäute, 
„ 1192, 029 „ Gras uns Baumgarten, 
Grmelnberedt zu einem gans 
zen Nupantheil mit @räderih 
und Eaubsccht, 


” 1637, 05 „ Keautbeet im Gries, 

R 1849, 04 „ Krautbeet in mittlerer Linie, 

„ 1654,03 „ Krautbeet Im »orberer Linie, 

P 900, 0,38 „ Gteinegaartenfleden, 

Pr 966, 0.37 Erraͤpfeldeden, 

1464, 04 „ am Müsle, 

„ 1614, 0,35 „ Wider im riet, 

„ 1146, 0,39 „ alter Mimersfider, 

„1494, 0,37 „ HungerleitenMder, 

. 951, 0,28 „ Meder unterhalb dem Girbs 
äpfelfleden, 

„ 992'4, 0,25 „ der im Summelanger, 

* 1011, 0,28 „ neuer Mimerader, 

Pr 1615, 0,25 „ @hriesader, 

a 919, 0,31 „ der, Erkäpfelfleden, 

»„ 1325, 3,44 . utermiele 


Das Shäpgunneprstefoll femte ter Tataflermäßine 
Befärich dee Mnmefens können Im ter Zwiſchenzelt bis 
zum Derätride dieſet Mealltäten ſtündlich im ver Kanzlei 
dee unterfertinten Gerichte eimnefeben werden 

Sign, Monheim am 24. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der könlgl. Lantridter: 
Frhr. v. Ste. Marie Eglife. 
GR. 7756. © Werner, 


0201.2) Ediftalladung. 


Verlaſſtaſchaft ber Katharina Waiyer 
von Hauzenberf betr. 
In rubrigirter Vetlaſſenſchaſt iſt der Bauersfohn 
Geeig Walzer von Welferegming ald Erbe beißeiligt. 
Da terfelde derzeit Sanbesabwefene IR, uub ſich nad 
Nordamerlta bearben haben fol, fo ergeht an benfel- 
den die Editial⸗Ladung. 
binnen fedhjig Tagen 
feine Grbanfprüde bierorts eniwerer perfönlih oder 
durch eimen preichtlih Berollmöchtlgten geltend zu ma 
&en, witrigenfals für ihn ein Curntor absentiae ber 
ſtellt, und mit Defen rechteglitig verhantelt würse, 
Megendauf den 20. Juli 1854. "7° 
Königliches Landgericht Hegenfläuf. 
Der könt:l, Landrichter: 
Freiherr v. Lichtenftern. 
G.:R. 7157, e. glurl 


Nr. 233. 
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Gang ber Zemperatur und ded Luftdruded in München. September 1854. 





e Münchener 3 


Sonnabend den ZO. September 1854. 





eitung. 


Minzelgen ever rt deſergt z für Ungkmr nude 
bei deſſea Belbältelerunn W, Thomas, 19 “21 
Caibarber Street, Strand Im Landen. — Ürprpte 
tion pabier in Münden: Promemaserior Seo. ih 
Einchtungs - rhähr: vie am Pertrjeiie 
oder deren Raum I. “u Cbeiner 
teten zorteisei erbeten, 
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München, 30. September 

Se Maj. der König haben unterm 26. September d. J6. Sich 
alergnätigft bewogen gejunten, bie eröffnete Zandrichreräjtele zu Uifen« 
heim dem Landrichter Lorenz Friedrich Wilhelm Gpjelein zu Aub, 
feiner Bitte gemäß, zu überiragen, un» die hiedurch 1) eröffnense Land⸗ 
richteiftelle zu Aub dem Landtichter Franz Joſeph Eidinger von 
Nordhalben zu verleiben. 

&e. Maj. ver König haben Sich d. d. Berchtesgaden den 27. Sep« 
tember I. 38. allergnädigſt bewogen gefunden, ten jupplivensen Wech - 
felappellationsgerichre- Ayjefor Mathias Kremer in Augsburg von dir» 
fer feiner Funkiion auf ſein alerunerthänigdes Anjuchen zu eniheden, 
und ten eriien Afſeſſor am Wechſelgerichte I. Inſtanz dajelbil, Honorar 
GSanto«-Gafella, in die zweite Suppleantenfleile am Wechſelappella - 
tionggerichte vorrüden zu laffen. R a 

Se. Maj. ter König haben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ - 
ung vom 21. September I. 36. allergnädigit bewogen gefunden, ju ge« 
nebmigen, daß das Huter’iche Benefl;lum in Würzburg von dem Biſchofe 
bafelbft dem Mriefler Michael Hahn, Dekan und Pfatrer in Arnteim, 
Landgerichte Volta, verlieben werke. 


Deutjchlend. 

"Bayern, — * München, 29. Eept. Stand ber Bredrubr. 
Geſtern 25. :6. betrug ber Zugang an Neuerlraukten nur 9, um 6 we- 
niger ald am Tage zuvor. Um 27, find an der Drechruhr dutier ge» 
Norben 10, überhaupt 21 Perjonen. 

Angolftabt. Verzeihnig der an der Brechruhr vom 21, bid 27. 
Sept, ertrautten, genejenen und geilorbenen Werſonen in hiefiger Stadt: 





Am 21. Sept, erfranft 9, genefen 2, geſtorb. 4, in Behanel. verbl 52, 
[2 22. * * — " 1, - 7, - — — 53, 
— 28. * * 4, ” 1, ” 2, ” * * 54, 
- 24. ” > 10, ” 1, * 2, * * ” 60, 
"„ 2. ” . 5, . 7, * 2, > 4 56, 
“ 26. ” ” 3, * 1, * 3, — * * 55, 
sa - ME ri a er rn Er 2m . 4. 

(Augsb. Abditg.) 
Paſſau, 26. Sept. Heute Vormittaga 11%, Uyr wurde in Ge— 


genmwart Er. Exe Herrn Generallleutenanis Brbrn. v. Flotow und 
fämmiliher HH. Offiziere, bie (auf dem großen Grerzierplag) von ten 
Unteroffizieren und Wionieren des k. 8. Juf.⸗Reg, geladene Fladder⸗ 
mine geiprengt. (M. Ball. 3.) 

$ Augsburg, 28. Septbr. Go groß aud früher das Vorurthell 
— und died gewif mit Unrecht — namenılid ter bienenden Klafie, 
gegen das Berbringen in tab slgemeine Kranfenhaus war, und jo jehr 
ih vor Kurzem noeh Mander im Bulle des Berürfniffes dagegen 
räubie, gegenwärtig ift ein volfländiger Umſchlag in diejer Stimmung 
eingetreien, den man vorwiegend ben übereinfimmenden Erfahrungen 
und tarauf bafirten Uusfagen ſämmtlicher aus tiejer Anflait gejund ent» 
lafienen Werionen verdanki, die von ber liebevollen, aufmertjumen und 
umfistigen Behandlung micht genug zu erzählen willen, welche ihnen 
ſowohl von ten Herren Merzien ale von bem übrigen Werjonal näl- 
vend ihres ganzen Aufentholies dort zu Theil geworben, Und biejem 
täglich mehr wachſenden Vertrauen bar mander madere Dienflbeie ıc. 
fein Leben, feine wiedererlangite Bejundheit zu verdanken, indem bie 
frühere Abneigung, gar Viele die Gefahr, die fie wohl ahnen mochten, 
unterjbägen und verkeimlichen ließ, während jept, jdon ein durch bie 
Öffentlichen Kuntgebungen kinlänglic gefennzeichneres Somptom ber 
berridenten Krankheit hinteicht, mm bie Beiroffenen dem Drie zuzu- 
führen; wo zu ißrer Rettung und Heilung ale Bittel zu Gebore ſtehen 
und auf bas jorgiältiafte angewenter merten 

55 Bamberg, 28. Sept. Im Beireffe der Abhaltung ber tied« 
jährigen Herbfimefje, mit welcher ein großer Schafmarkt verbunden üft, 





! murte geflern in einer auferorbentlihen Sitzung des hieflgen Stadt- 
magifirated unter Zuziehung des f. Stadtfommirfärd, Hrn. Regierungs- 
rath Il, der einfiimmige Beſchluß gefaßt, tie Meſſe für diejes Jahr 
ausfallen zu laffen. Die Rüdfidıen, melde den Sıabtmagiftrat bei ter 
Fafjung feines Beſchluſſes leiteten und bie den Gegenftand ber reiflidy» 
Ren Grmägung und längerer Beratung bildeten, vertienen ale Aner- 
fennung. Der Rommune gebt zwar burch bie Unterlafjung der Meffe 
ein Schaden von mehreren Taufenden zu umb auch viele Privaten er« 
leiven nicht unbeträchtliche Nachtheile; allein die Möglichkeit, durch ben 
Zujammenfluß vieler Fremden aus infieirten Städten die Gholera hier- 
ber zu bifoimmen und dadurch mamenlojed Unglüd über bie Stadt und 
teren Bamlien zu bringen, kieh ale materiellen Borıheile auf die Geite 
fegen. Die am meiflen beibeiligten Gremien des Hantelöftandet und 
bes Gewerbeſtandes harten ihre Unficht im Sinne des Magiftratebe» 
ſchluſſes autgeiproden, und auch ter f. Kreid» und Stadigerichtéarzt 
sr. Dr. Heine hatte jein Gutacten dahin abgeneben, daß bei der no» 
toriſch fefftehenden Thatſache der Verſchleppharkeit der Seuche die Ab» 
kaltung der Meſſe nicht räıhli jei. Dagegen hatte er fit einem Vor« 
idlage des Gewerbevereins ongeihloffen, melder babin ging, bei tem 
böchfen Stellen ein allgemeines Verbot aller Liesjährigen Herbfimeffen 
für dad ganze Lan» zu erwitken, um einedtheild kleinliche Giferfüchrelei 
abzuſchneiden und amberntbeild tie Pandesfalamirär auch zur möglich“ 
ten QAusgleihung zu bringen. Dieier Vorſchlag wurde vom Grartmar 
giftrate ver f. Megierung gutachtlich in Vorlage gebracht. Was die 
Gefundbeitsverkältniffe unfer Stadt betrifft, fo beräßrt Bamberg jeinen 
alten Ruf einer gefunden, für Gpiremien unembfänglichen Lage. Trotz⸗ 
dem bie Seuche im benachbarten Nürnberg und in Gbrach ſeit vielen 
Wochen andauert, bat fih dabier glüdliherweiie noch feine Spur ber 
episemifhen Brechrubr gezeigt und blieb ed bei dreien im Anfang Aus 
gufl vorgefommenen verdächtigen, jedoch vielfach beſtrittenen und mit 
gutartigem Husgange endenten Bälen. Wir erfreuen und des ber» 
lihften Herbſtwetters und unjere freundlichen Umgebungepunfte bilden 
das Biel zahlreiher Freinder, melde aus allen Bauen bier zufammen« 
ſtroͤmen, um ſich unfer immer ſchönen Gegend zu erfreuen. 

© Grebing, 36. Sept. Dad Schwarzachthal wurde von ter Cho— 
lera bieber nich heimgeſucht. Uber bie Liebe zögert nicht bi das Une 
glüd hereingebroten if, ſondern entfaltet ſchon vorher ihre fegenver- 
breitenden Schwingen. @3 beburfte daler am legten Sonntage nur 
einer leiien Anregung von Geite unfere& verehrten Hrn. Gerichtsvor⸗ 
ſtandes und ſogleich trasen die bemittelten Ginmwohner babier in einen 
Ski. Iohannid-Zweigverein zufammen. Hauptaufgabe biejes Vereins 
it, jetzt ſchon Mittel aufzubringen, um, wenn aud in bieflger Stadt 
die Brechruhr ſich zeigen ſollte, ber Ärmeren BVolföfleffe nachhaltige 
Hilfe angedeihen laffen zu können. Daß übrigens im Schmwarzadhthale 
die Himarifhen Verbältniffe von guter Beihaffenfeit find und daß es 
feine Bewohner bei einer geregelten Lebendmweife zu einem hoben Alter 
bringen, biefür führen wir ald Beleg an, daß mir erft vor wenigen 
Tagen in Obermäfling eine ledige Frauenkperſon in einem Alter von 
105 Iabren zur Erde beftattet haben. 

OD Mürnberg, 28. Sepibr. Von geflern Mittag bis heute Mit» 
tag zäblı man 7 neue Grfranfungen an ter Gbolera, 3 Indivlduen iind 
geftorben, 2 genelen und 33 in Bebontlung verblieben. Man ſürchtet, 
und nic: ohne Grund, daß die Bürıber Kirchweihe, welche nächſten 
Sonntag beginnt, ihren Rücſſchlag auf die Geſendheiteverhältnifſe bier 
äußern werde, zumal ba auch am nächſten Montag der „Lidhıbraten“ 
Ratıfintet. Aus biefem Tage maden bie Handwerker bier einen „blauen“, 
! denn am darauffolgenden Dienftog beginnt das Mrbeiten bei Licht. — 
Dieſer Tage waren einige Perollmädtigee aus deutſchen S:aaten bier, 
welche im Auftrage ibrer Megierungen die Gonftruftiontplane bed Nün- 
chener Glaspalaftes en detail befichtigten und fiß genaue Notizen nah ⸗ 
1 
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men, welchem Anfinnen ber Erbauer des Iepteren, Dr. dv. Gramer- Klett, 


Defiger der berühmten Fabrik dahier, mit ber größten Bereitwilligkeit 
entiprah. Diejes Brabliffement nimmt bie Aufmerkſamkelt aller In« 
duftriellen in Anfpruch und 88 vergeht felten ein Tag, wo der ohnehin 
fo vielfach in Anfpruh genommene Babrifherr nicht Beſuche zu em«- 
pfangen bat, bie freundlicheren Empfang finden, als dies in Franktelch 
ober England geſchieht, wo man in allen Fabriken geitkloffene Thüren 
findet. Die Babrifen des Hrn. v. Ctamer⸗Klett haben eben wieder eine 
bebeutende Ürmweiterung erhalten. Durch den Ankauf eines Nebenzar- 
send war es möglich, großartige Schmieden einzurichten; das Wiabliffe- 
ment zähle gegenwärtig, mas feine Fabrit aufrdem Gontinente aufzju- 
meijen hat, 100 Eſſen, die täglich im Beuer find, Wie bedeutend ber 
Umfag if und melden @influß dasſelbe auf die Hebung des Wohl» 
flandes der Stadt Nürnberg bat, mag ber Umſtand bemeilen, daß allein 
der Arbeitslohn ber Arbeiter jährlih über 500,000 fl. benägt Der 
Berbrauh an Rohmaterial, Holz, Gifen, Kohlen, ergibt noch größere 
Biffern. Daß der jepige Beflger aus der Fabrik, die er im Keime faſt 
noch übernahm, das machte, was fle jege iſt, braucht kaum erwähnt zu 
werben, da dies allgemein befannt iſt. 

(Stand der Brechruhr im Zmangdarbeitähaufe Ebrach am 27, 
Septbr.) 12 vom vorigen Tage in ärzılicher Behanslung (5 männl., 
7 weibl); 4 neuer Zugang (2 männl,, 2 weibl.) ; 3 geflorben (2 männl. 
und 1 weibl); 3 geneien (1 männl, 2 weibl); 10 im ärztlicher Be⸗ 
handlung (4 männl., 6 weibl). (B. 3.) 

Würzburg, 25. Geptbr, Geftern ift die legte Probefahrt nad 
Aſchaffenburg gemacht worden. Von nun an werden nur Materislzüge 
babin geben. Mit der Eröffnung der Würzburg Aichaffendurger Ciſen⸗ 
bahn erhalten folgende Orte an ber Batın Poſtanſtalten? Veitshöcdhein, 
Seigenbtlicken und Laufach. Wie man hört, verlegt die Main» Dampf- 
idhiffjahrio-Geielihaft ihren Wirkungsfreis für die Folge mebr auf ten 
Untermain und läft von der Eröffnung der Würzburg- Nichaffendurger 
Gifendahn an täglih Fabrten zwiſchen Aſchaffenburg, reip. Frankfurt 
und Köln ausführen, um den Güterverkehr des Mbeined mit der Eeſen- 
bahn zu vermitteln. Der geftern gemeldere Brand in Neubrunn zer» 
Rörte 3 Wohntäufer und 5 Scheuern. (Würzb, Anı.) 

Achaffenburg, 27. Sept. Der geftrige Probezug verlieh Würz- 
burg um 7'%, Uhr und gelangte um 10%, ihr hlerher. Auch dieſe 
Probefahrt fiel, gleich der erjien aufdas Befrietigendfte aus. (Aſchb. 3.) 

A Afchaffendurg. 27. Sept. Die Probefahrten auf der Ciſenbahn 
zwiichen hier und Würzburg fiud durchaus gut ausgefallen. Bei der 
Eröffnung ber Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Aſchaffenburg un Würzburg 
am 1. Dfiober gibt ed von Seiten hieflger Stadt feine bejonderen 
Feierlichkeiten. — @in Theil tes Marſtalles Sr. Mai. des Königs Yud- 
wig in nad Münden bereits zurückgekehrt. Leiser! werden bie aller» 
hoͤchſten Herrichaften bald, un» zwar, wie ed beißt, in ben erflen Ta» 
gen des Oktobers wieder von und fheiben. 

Aus ber Pfalz, 23. Sept. Die vor einigen Wochen vielfach Fund 
gewordene Beſorgniß, dad die Eholera fih auch in unjerem Megierunge» 
bezisf weiter ausbreiten würde, war Gottlob ungegrändet. In Hefheim 
bei Frankenthal, ift die Krankheit gang gqutartig verlaufen und ebenjo 
ihnel wieder verſchwunden, ald fie erjdhienen war. Sonjt vernimmt 
man bin und wieder von ganz vereingelien ſporadiſchen Fällen, mie ſie 
faft in feinem Jahre fehlen. Dagegen herrſcht die Cholera alerdings 
in einigen unmeit bes Rheins gelegenen Landgemeinden im Landkom- 
miffariatöbezirt @ermeräheim. In den Dörfern Wörth und Sondern» 
beim famen vom 7. bid 198. Sepibt. 34 GSterbiäle vor. (Piäl. 3.) 

Mürttemberg. — Hotteuburg a/M., 24. Sept, Die Bo⸗ 
pfenernte if, fo zu jagen, vorüber, die Hopfen flab größtenihelld ge» 
ırodnet und fadbar, jo daß Lie Käufer jede Stunde mit ibren @infäu» 
fen beginnen fünnen. Der Ertrag if zwar heuer in Berreff ver Dinan« 
tität fein bejonbers ergiebiger zu nennen, allein in Berreff der Quali-— 
tät ift man allgemein ſehr mir dem Ergebniß ver Ernte zujrieben, 
Käufe find bis jegt, jo viel befannt, noch Feine abgeſchloſſen worden. 

(Schw. M.) 

Baden. — ** Baben, 38. Sept. Die Anzahl der bier ſich 
aufbaltenden Kurgäfle und Fremden iſt noch immer eine große, und 
bie Schweiz liefert jegt täglich ein ziemliches Kontingent von Paffan- 
ten, die auf ihrer Nüdreiie von bort fich einige Zeit bier aufhalten. 
Die Witterung IR ausnehmend günfig und befonbers zu Ausflügen in 
die reigenden Umgebungen Baben-Badens fehr angenehm. Die Übenbe 
namentlich find ungewöhnlich mild und bie tägliche Abentpromenade 
vor bem Kurhaufe dauert gewöhnlich bis zehn Hör, befonderd belebt 
ift dieſe Promenade, wenn die vortrefflihe Öfterreihifhe Megimentemus 
fit von Haftart Herüberfommt und vor dem Kurhaufe ſpielt. — Heute 
iR die Pringeffin von Preußen E. Hob. von bier wieder abge» 
reift; fie begibt ih wieder nach Koblenz, Die Mehrzahl der anmeien» 
den Premden beſteht aus Franzoſen, Gngläntern und Amerikanern. 
Unter ben erfleren befand fi in den füngflen Tagen auch ber Präfi- 
dent bed Genars, Hr. Troplong. Auch eine künſtleriſche Notabilität 
der franzöfligen Hauptſtadt meilt vermalen bier, Hr. Winterbalter, 
der berühmte Maler, deſſen Porträts des Kaiferd und der Kaijerin ber 
Franzoſen fo eben in Lonbon in Kupfer geflohen werten. br. Win- 
terhalter wird fi demmähft nach Koblenz begeben, um bie Prinzefiin 
von Preußen zu malen. — Die Zahl ſämmilicher feit Eröffnung ber 
diesjährigen Salfon bis heute bier gemweienen Fremden beträgt 37,000, 
eine Summe, bie bei Bortvauer der herrlichen Witterung leicht noch 
viel höher fleigen dürfte. 


Großb. Heſſen. — Darmftabr‘, 26. Sept. Die eiffte Gr 
neralfonfereng in Zolvereind- Angelegenheiten, melde gegenwärtig bier 
abgebalten wird, ift am 18) d. Mie dur den groß. beffifhen Minte 
Rerialpräfldenten Frhiu. ©. Schenck zu Shmeindberg in dem Lokale 
des Ständebaufes förmlich eröffnet worden und hat feitbem in Beinahe 
tägliden Eigungen-über bie ihr zur Beratbung zugewieienen Gegen · 
ſtanoe verhandelt. Den Vorſitz bei den Berhaudlungen führt in Folge 
einkimmiger Wahl ber übrigen Kommiffarien ber grofh. beffiihe Kon- 
ferengbevollmächrigte Miniſterialrath v Biegeleben Die Bevoll maͤchtig⸗ 
ten der übrigen Zollvereinsftaaten ind: für Preufen: der £ preuälfche 
Geh. Oberinanzrath Henning, für Bayern; der f, bayeriihe Minife- 
rialrath Meirner, für Sachſen: der f. jähi. Zoll» und Gieuerdirefior 
». Stimpff, für Hannover: ber k. bannoserifhe Schahrath Dr. Sany 
für Württemberg: der f, mürttemb, Oberſteuerrath v. Herzog, für 8. 
ben: der großb badiſche Fnanztath Schmidt, für Kurheſſen: der karf. 
bel. Geb. Oberſtnauzrath Dupfing, für die Staaten bes thäring’jchen 
Zoll · und Hindelövereind: der großb. ſächſ. Geheimerarh Thon, für 
Braunihmweig: der berzogl. braunichw. Steuerrath v, Schmidt = Vhifelr 
dei, für Divenburg: der großhe oldenburgifche Megierungsaffeffor Stra« 
derjan, für Naffau: der herzogl. naſſ. Oberſteuetrath Erhr, v. Mar» 
ſchall für Brankfurt; der Senator Weiner. Zum Protofollführer ift 
ter großh. beff. Obrrzolliaſpektor Mer beitele. — Ginen ber wichtig» 
fen Berarhungsgegenflänse bilden, wie man vernimmt, bie Borichläge 
Preußens Über die VBebandlang des Gütertranspered und der Waaren« 
abfertigung auf ber Oberweier un» eine befrierigenbe Verſtaͤndigung 
über dieſe Angelegenheit würde ols ein ſehr erfreuliches Meſultat die» 
fer Roniererz betrachtet werden fünnen, Außerdem liegt übrigens noch 
eine Reihe anderer mehr ober minder wichtiger Anträge vor, beren Be» 
rathung bie angeirengtefle Thätigkeit der Konferenz in Anſpruch neb« 
men wird, (Darmfl. 3) 

Mainz, 23. Sept. Seit Kurzem werben auf ber Bieflgen Eifen- 
babnfarion Randretſebillette für die Fahrt von Mainz über Aubmwige- 
bafen, Saarbrüden, Forbach, Deg, Paris, Amiens, Brüffel uud Köln, 
und von da mir Dampfihiff hieher zurück ausgegeben. Der billige 
Preis diefer Bidette, melde auch im der umgekehrten Richtung gültig 
fin», beträgt für die erfle Rlaffe 51 fl. 20 fr. und für bie zweite 39 fl. 
40 fr. Das feit einigen Wochen berrichende ſchöne Wetter trägt febr 
dazu bei, von ber verlockenden Gelegenheit Gebrauch zu maden, mit 
geringem Koftenaufwanse eine an Genüßen fo reiche Rundreiſe zu un« 
ternehmen. Wir jeben täglich zahlreihe Reiſende dieſe Fahrt antreten 
oter Frenten. (Frtit. 3) 

Naſſau. — Wiesbaden, 26. Sept. Die „Mittelrh, Ztg.” bes 
richtige die Angabe des „Ärki, Journ.“, dap bad abgebrannıe Mini» 
fferialgebäude 500,000 fl. gefofter base: es habe nur 240,000 fl 
gefoftet. Da die Mauern und das Erbgeihon erbalten felen, jo fet 
der Sthigung von Baumeiftern wohl zu trauen, bie den Schaden auf 
eiwa 70 — 80,000 fl. enge[lagen barın. 

Preußen. — Berl, 26. Sept. Se. Maj. ber König, auf Aller 
höchſtlhrer Relje nach der Provinz Schlefien in Pulverfrug angelangt, beab⸗ 
fihtlgten, zur Befihtigung des Dammbruches bei Aurith, von der Ehauffee 
abzubiegen und über die Oder zu fegen; bes fehr ftürmlichen Wetters wegen 
und auf dringende Vorftelung der LofaleBehörben, gaben Se. Mai. biefes 
Vorhaben jedoch auf, fuhren demnächſt über Ziebingen und Nabenidel nach 
Groifen, gelangten dafelbft um 3 Uhr an, beftiegen fogleich eine leichte Ehatje 
und fuhren ohne Aufenthalt nach Mündstorf zur Beſichtlgung bed bortigen 
Dammbruched. Se. Maj. ftlegen bort troß bed flarfen Negens aus, über« 
zeugten Allerhöchſtflch auf bas Wenauefte von ber gräglichen Verwüſtung, von 
welcher tie Häufer, Gärten und Belder betroffen morben find, und gingen 
auf noch nicht wieder ».bahnter Straße zur Kirche, melde in biefem Dorfe 
noch allein Schug gegen ben Regen zu bieten vermag. Dem treuen Landes - 
vater folgend, trat bie trauernde Gemeinde mit in das Heine Gotteshaus, 
welches auch Faum vom Waſſer befreit war, und erzählte von ihrer Noth. — 
Nach dem Se. Majeftät noch das nahe gelegene Sorge befucht hatten, trafen 
Aderhöchftsiefelben um 6 Uhr wieter In Groffen eln, ſtlegen im Johnſchen 
Gaſthofe ab und liefen Allerhöchfifich gleich mad Tljche Vortrag über bie 
Verwüflungen, über die Mittel zur Linderung der Noth und zur Verhütung 
ähnlicher Ungtüctsfäte halten, — Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
reifte heute Abend 6°, Uhr nach MWelmar ab. (&t. 2.) 

fterreich. — Wien, 25. Gert. Heute Vormittag fand am 
Grereierplage nähft dem Schottenthore eine große militärijhe Parade 
vor Sr. Maleſtät dem Kaifer flart, zu welcher die biefige Garnijon und 
einige Xruppen aus ber Umgebung in größter Parade unter Rom« 
mando des Hrn. F.M.R. Baron v. Herzinger ausrüdten, unb in fünf 
Treffen Aufftelung nabmen. Se. Maj. ber Kaifer erſchien um 8 Uhr, 
Nah Beſichtigung befllirten die Truppen zweimal und produzirte fich 
fodann eine Disiffon von Heffen-Raffel Hufaren im Garriere einzeln 
kefilirend, Ihre Maf. die Kafferin mohnte der Truppenſchau in einem 
zmweiipännigen Phaeton bei. In ber fehr zablreihen und glänzenden 
Suite Sr. Mai. des Ralfeıs befand fi auch der E. franzöſiſche Divi- 
flonsgenersl de Lerang. Die Breoölferung, welche in jehr großer Zahl 
tem militäriihen Schaufpiele beimohnte, begrüßte Ihre Majeftäten bei 
a. b. Ihrem Erſcheinen mit bem größten Enthuflasmus. — Heute Bor- 
mittag 10 Ubr bat im Geremonienfaale ber F. E. Hofburg die Goes - 
leiftung des Hrn. Feldmarſchalls und Gırte-Gapitäns Grafen v. Wra⸗ 
tislam in Beifein Gr. Majeftät des Kalſers und unter Beiwohnung 
ber fänmtlicdhen Herren Arcieren- Leibgarden flatigefunden. — Der 


J 


deutlaubte f. #. Geſandte in Berlin Hr. Graf v. Thum ik am Sumflüg 
and Böhmen bier angefommen. (GE. 3. €.) 

Wien, 26. Geptbr. Ihre f. Boh. die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ 
herzogin Sophie und Ihre Majeſtät die Königin-Wittwe Marie von 
Sachfen find heute um 8 Uhr Morgens von Ling nad Iſchl abgerelet. 

(Bien. Bte.) 

(Bulletin) Im Laufe des gefirigen Tages ift feine Störung 
In dent Befinden Ihrer &. Hoheit ber Erzderzogin Marie eingetreten. 
Se Nacht war rublg, ber Schlaf jehr wenig unterbrodhen;, die Deli« 
rien haben fa ganz aufgehört; das Fleber und ebenfo bie anberen 
Kranfbeits:Erfheinungen find in fortwährender Berminterung begriffen. 
Die Abnabme der Krankheit dauert fort. Schloß Weilburg am 26. 
Septbr. 1854. Dr. Shmerling m. p. Dr. Steinmaßler m. p. 
Gtabefeltargt Dr. Habel m. p. (Wien. dig) 

Mailand, 22. Septbr. Die „Bay. di Milano* fhreibt: „Der 
Gefundheirtzuftand der Stadt it im hoben Grabe beftiedigend. Be— 
reits find vier Tage verfloffen, am tenen auch nicht ein Gbolerafall vor» 
gefommen ift, In der Provinz Nailland nimmt die Krankheit eben« 
fals aler Orten ab. In der Provinz Como hat fie nur jehr geringe 
Ausbreitung. Aus der Provinz Gremona find aufer vier verdaͤchtigen 
Fäden feine neuen dazu gefommen; in der Provinz, Parla haben ſich 
einige verbächtige Grfrankungen ergeben; aus allen andern Provinzen 
laufen ſeht befriebigente Nachrichten ein.“ 

chweiz. 

Kuzern. Um 25. d. iſt Se. Mal. der König der Belgier In Luzern 
angefsimmen und Im Schmwelzerbof abgeſtiegen. Derfelbe gedenlt, zwei Tage 
in Luzern zu verweilen und dann eine Vila am Lage maggiere zu beſuchen. 

Genf. Die „Batl. 3” fage: „In einer ſechs lange Spalten füls 
lenden Anıwort an Mazzini gibt ſich 3 Bay ale Mühe, dem Agitator 
zu beweiien, tab bie Schweiz ſeht thöricht ıhäte, wenn fe ſlch mit ihm 
fopfüber in die Propaganda flürzte. Fazy ſagt damit nichts, was nicht 
ion längft von verfländigen Leuten gegen Bajy gejagı wurde; damit 
verwiicht er aber feinen ber ibm von Mazini gemachten Vorwürfe,“ 

Aargau. Vom 25. auf den 26, Eeptbr. find wieder drei Cholera 
todesfälle vorgefommen. (Eidg. 3.) > 

Graubünden. Im Gugatin find biejen Herbſt wieder maſſenhaft Ben 
fen gefchoffen worden, fo febr, daß, wenn ed jo fortgeht, das jhöne Thlet 
bald der vertiigungslufligen Hand des Menden erlegen ſein wird. Natur 
uub Menſchheit aller Poefle zu entkleiden, ſcheint leider ein tieblingegeicgäft 
ter fogenannten Givilifation! jagt der Lib, Alpenbote jehr ſchön, aber bie 


heutige Welt verſteht es ied 
erlande. 


Aug dem Yang, 22. Sept. Die Königin wirk zum 27. be. Mie., 
als dem Geburtstige des Röniys, don Stuttgart zurüdermartet. — In dem 
Lager von Zayft Hat fi ein eigenthümlicher Vorfall begeben, der viel von 
ſich ſprechen macht. Der König, I) Lager angefommen, hatte ald Staats · 
oberhaupi den natürlichen Wunfſch, das Kommando der Truppen zu über- 
nehmen, welchem Wunſche aber nicht willfahrt wurde, da ber Kommandant 
bed Lagers, ber General:Major van Prolfum- Boy, den Befehl hatte, dieſes 
Kommando Niemand, ſelbſt mit dem Könige, zu überlaffen. Der König 
beftand auf feinem Wunfch, ber General auf feiner Welgerung, indem er 
ſich durch die auebrüdtiche Orbre des Rrlegsminifters für gebunden erflärte, 
wobei er fein tieffted Bedauern über bie mißliche Lage äußerte, worin er 
fich befände. Im Folge diefes Konfilktes glaubte der Weneral feinen Abſchied 
verlangen zu müffen, ob er ihn erhalten bat, weiß man noch nicht, Der 
König hat Ihm jedoch felme Achtung für die Irene, womit er die militärtfche 
Drdre ausgeführt, dadurch Bezeigt, daß er ihm zu feinem Adjutanten In 
außtrordentlichem Dienfte ernannt bat. i (Die Zelt.) 


* 

“> Partis, 27. Sept. Der „Montteur“ enthält folgende ausführliche 
Mitthellung aus Boulogne vom 25. Sept. über ben Empfang ber Kalferin: 
„Die Katferin If um 5 Uhr Abends zu Boulogne angefommen. Der Bahn 
hofs ·Eaal war feſtlich geſchmũdt er Unterpräfelt von Boulogne ber 
Malte der Stadt, ber Munlcipalratb und die erflen Beamten hatten 
fich zur Begrüßung Ihrer Majeftät eingefünden. Die Truppen büteten vom 
Bahnhofe an bis zum Hotel Brighton Spaller und ein Detachement Gulden 
mar vor dem Bahnhofe aufgeflelt. Etwas vor 5 Uhr kegab fidh der Kalſer 
zu Pferde nach temfelben. Se. Maf. mar vom General Rolin und von 
Dberften Fleurth begleitet, und von einem Detachement Kumbdert«@arben Im 
ParaterUniform gefolgt. leid; nachher Iangte der Zug, auf dem jid die 
Kalferin befand, an. Eine Salve verfündigte ihre Ankunft. Ihre Majeftät 
wurde beim Ausfteigen aus dem Waggon vom Kalfer empfangen, der fie zu 
ihrem Wagen begleitete. Die Kaiferin ftieg mit der Pringefiin Epling, Grofr 
meifterin des Palafles, ein. Der Kaljer blieb zu Pferde am Wagenjchlage, 
ber Kalferin zur Eelte. Der Zug nahm in folgender Ortuung den Weg 
nah dem Hotel Brighton: Gin Detachement Gulden; der Wagen Ihrer 
Majeflät; die Abjutanten umb bienfithuenden Ofilgiere; ein Detachement Hun« 
berte@arken; die Hofwagen, im denen fich die Damen des Palafles und bie 
Dfisiere des Hofftaates befanden. Gine ehriurchtönolle Menge drängte ſich 
überall auf den Weg ber Kalferin und besrüßte file mit den lebhafteften 
Afklamationen, ine Deputation Matrojen« Weiber und Töchter aus Vous 
logne reichte in Feſttleidung der Katferin einige Augenblidte nach ihrer Arte 
funft im Schloffe Blumen dar, Die Kalſerin empfing plelchfalls eine Des 
putarlon Bijcher und Seeleute, von benen mehrere jahireiche durch Handlun⸗ 


gen ber Hingebung verblente Meballen auf ber Bruft 5 Diefe Depu⸗ 
taffonen entfernten ſich unter den Rufen: „Es lebe der Kalſer! (Ed lebe bie 
Kalferin!* Hier fügt der Monlteur noch die Privatbepefhe aus Bonlogne 
vom 26. Eept., 6 Uhr hinzu, daß ber Kaifer und die Kalferin im Laufe 
bed Tages dad Lager von ra befuchten, und um 5 Uhr wieder in 
Boulogne eintrafen, — Die gefangenen Ruffen auf Ile d’Aix ſchelnen mit 
ber fie bewachenden franzöflichen Garnlfon auf dem beften Buße zu leben. 
Man jchlidert fie als ganz gelehrig, fanft und fogar reinlich, und bie fran« 
pre Soldaten bringen ihnen mit Vergnügen ihre Mutterfprache bei. Die 

ffigiere find bereits von ben frangöflicen Offizieren zu einem feſtilchen Mahl 
eingelaben worten, wobel ed jehr herzlich zuging. Gegen Ende hielt einer 
ber lehteren eine klelne Rede folgenden Inhalts: „Sie find Beſiegte — fagte 
er zu den ruſſiſchen Offizleren — Sie find Gefangene; Sie find nicht mehr 
unfere Beinde, ſondern unfere Kameraden. Erwarten Ele mit Grgebuug bie 
Entſcheldung des Schickſals; in Frankreich wird ein gefangener Felud ftets 
mit der dem unglüdlichen Muth gebührenden Rüdfiht und Achtung beban« 
belt.“ Der ruſſiſche BenieOberfllieutenant ergriff darauf Namens feiner 
Unglüdsgefährten das Wort und banfte mit Thränen in den Mugen für bie 
ihnen gewordene Aufnahme. Die Gefellidaft trennte ſich erft um Mitter« 
nacht unter Gänbebrüden und Auswechſelung von Vifitenfarten und Abreffen. 
Man erzählt, daß bie Befangenen der Inſel Mir,aus Mochefort, la Rochelle und 
allen anderen Stãdten bes Geſtades zahlrelche Befucher herbeiziehen. — Zwlſchen dem 
Dlinifter red Auswärtigen und den belglſchen und preußlſchen Geſandten iſt 
ein Zufagartifel zu der Telegraphen-Gonvention vom 4. Dft. 1652 unter 
zeichnet worden, wonach vom 1, Dft. einfache Depeichen zwiichen Frankreich 
Belgien und Deutſchland 25 Worte entbalten können, Gin Gleiches iR 
figern Vernehmen nad für Süddeutſchland auch zu erwarten. — Ein Des 
fret vom 20, Auguſt im Moniteur algerien erflärt den Belagerungsjuftand 
von Wlgler für aufgehoben, der feit Dezember 1851 dauerte. — Der „Mo 
niteue de arme“ enthält eine Lille von 78 MViltitärärzten, Intendan« 
turbeamten, Unteroffigieren und Soldaten, dle für ihr Verhalten bei der Cho⸗ 
lera Im Drient Ehrenauszeichnungen empfangen. Aber gleichzeitig find aus 
den in demjeiben Blatte mitgethellten Avancements bie bedeutenden Lücken zu 
erkennen, die die Seuche in mehreren Truppentheilen verurſacht hat. — Der 
„Montteur de larmée meldet ferner die Ernennung bes fonszeneral 
Brunet zum Beueral-Injpeftor ber dad Oftie»Exrpeditionstorps begrelfenben 
Infanterie. — Von ben neu einberufenen 60,000 Mann merben durch kritas · 
minifteriellen Grlag 54,700 der Infanterie, 4000 der Artillerie und 1300 
dem Train zugethellt. Die Rekruten müſſen fh zwiſchen dem 5. und 10, 
Dftober in Marſch fegen. Die Kavallerie, die ſchon früher überfomplett ge» 
macht wurde, erhält biednal keine neue 5 

en. 

Mabrid, 22. Sept, Die Commiſſton welcht einen Bericht über die 
Grelgniffe vom 28. Aug. zw erſtatten hatte, bat ihre Arbelt beendet: ber 
Marques d’Albalda, der Oberſt Milans nebſt feinem Bruder und 22 anbern 
Perſonen find aufgefordert fi; blunen 30 Tagen vor ben Gerichten wegen 
ihrer Betheillgung am Aufſtande zu verantworten, Für Orenſe wird diefer 
Beſchluß die Bolge haben, daß er, ald eines GEriminalverbrechend angeklagt, 
nicht in bie Gorted gewählt werden kann. u 

“* Die Madriber Zeitungen vom 22. machen ſich abermals das Wer⸗ 
gnügen, die Minifterkrifen. Gerüchte, die fie in Kours gefept, zu widerlegen. 
— Die Cholera iR in Barcelona emtfchieden im Abnehmen: am 19. mar 
die Zahl der Sterbefälle nur noch 37, Dagegen iſt fie in den portugleſi⸗ 
fhen Grenzprovinzen ausgebrochen. — Bald wirbnun wohl au Madrid im 
ununterbrodyener telegraphlidyer Verbindung mit Barls ftehen. Die Linie 
von bort bid Saragoſſa if fertig, an ber von Saragojia bis zur Grenze 
wird jo thätig gearbeitet, ald e8 die biäponiblen Geldmittel zulaffen. 

Portugal. 

”* Der „Moniteur* ſchreibt aus Mifaboen vom 18, Geptbr., daß 
König Don Pedro am 15. angekommen if, und baf bie Landung des Rös 
nigs zu Öffentlichen Feſtlichkelten Anlap gab, In ber Kathedrale wurde eln 
felerliches Te Deum gefungen. Ihre Majefläten, die königliche Familie, das 
diplomatifche Korps wohnten denſelben bei. 

Großbritannien. 

“= TWonbon, 26. September. Lord Denman, der fo lange Jahre bie 
Stelle des Lorboberrichters am Gerichtäbofe der Durend Beuch befleldete, iſt 
am legten Breitag zu Stofe Albany, Northamptonfblre, im Alter von 75 
Iahren am Schlaye geitorben. — Für die im Drient ſtehenden Regimenter, 
melde in Folge der Sırapazen, des Klima's und der Krankheiten, namente 
lich der Cholera, zum Theli fehr zuſaumengeſchmolzen find, werten die Ans 
werbungen von Nefruten jept ſeht tbätig betrieben Am melflen hat bas 
5. Drogoner-Regiment „Prinzeffin Charlotte von Wales“ gelltten, ba von 
der Cholera ſaſt gaͤnzlich aufgerieben wurde, Die wenige überlebente Dann« 
ſchaft wurde unter dad 4. k. irifche Garber-Dragonerregiment eingeteilt. Auch 
die Untäufe von Pferden für die Kavallerie und Mrtillerle gehen Ihren 


Gang fort, 
Rufland und Polen. 

Die „Bol. 3.* meldet aus Petershurg, 16. Sept: Geftern weilte 
ber Großfurſt Thronfoiger im Kronftäbter Ariegshafen, mo das Linlenſchlff 
„Sankt Wladimir von 84 Kanonen, welches veftaurirt und neu andgerüftet 
worden iſt, vom Stapbel lief. Mußerbem gingen noch 3 andere Fahrzeuge, 
darunter eine Brigg von 18 Kanonen, vom Stapel. — Tie In Aueficht 
geſtandene Reiſe des Cjaren wird wohl unterblelben, und wird und ber * 
jeher zum Winter feine Gigenwart nicht entziehen. Wie man hört, find 
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deutende Aruppenmaſſen mit leichter Meiterel und Gejchügen, Heinen Kallbers, eingetr 


im ter Richtung nady der Krimm in Marfch begriffen. — Auch nach dem 
Pruth zu iſt flarte Bewegung, und vom dort kommende Reiſende erzählen von 
einer Kongentrirung von 900,000 Dann, Me ſchon Mitte November dort 
fomplet ſtehen ſollen. — Bei uns herrfcht im Augenblick nur geringe Reg⸗ 
famfelt, woraus man feplteft, daß die getroffenen Mafregelm als genügend 
angefeben werden mögen 

Peteräburg, 17. Set. Der „Schl. 3.* ſchrelbt man: Nach ben 
ntueſten Heeretrollen beläuft fi ber Stand unferer Armee in diefem Aus 
genblid, mitt Ausſchluß der 46,000 Mann Garden, der Veteranen und ber 
Senbarmerle, auf 950,400 Dann requlärer Truppen, und zwar: 686,400 
Mann Infanterie, 156,000 Mann Kavallerie, 69,500 Mann Artillerie, vom 
Geniewefen 18,500 Wann und 20,000 Mann Kofaten, welch legtere bei 
den eigenen Diviſionen vertbeilt find. Nimmt man an, dag tie Erfüg- 
mannfehaften und irregulalten Truppen, elnfchließlih der von den Milltär 
Kolonien zu flellenden Diannfchaften, Ad nicht mar eben jo hoch Telaujen, 
fonbern, wie behauptet wird, die Zahl von 1,200,000 errelchen; fo zählt 
unfer Staat gegenwärtig an 2 Millionen Streiter. Die Seemacht unjeres 
Meiches betreffend fo finb auf den größeren Werften zu Kronftadt und Seba⸗ 
flopol, ſowle auf denen des Welßen und Aſowſchen Meeres binnen Jahres- 
frift gegen 60 verfihiebene Fahrzeuge, darımter 4 Bregatten zu 44 und 96 
Kanonen und ein Linlenſchlſſf, „Aaftor" von Stapel griaufen und nur etwa 
12 bis 15 Meinere Fahrzeuge als ſchadhaft erkannt und zurückgeſtellt worden. 

Die N. Pr. 3. meldet: „Es find In Berlin vom 26, über St, Peters 
burg Nachrichten vom Fürften Menſchlkoff vom 18. September eingegangen. 
Diefe Schnelligkeit darf nicht verwundern, denn die 300 Meilen von Schas 
opel’ bis Peteröburg werden mit Venugung der Moskauer Elſenbahn durch 
Kuriere in 7 Tagen zurückgelegt, und zwiſchen der rufflichen Hauptftabt und 
Berlin beſteht jebt eine telegraphifche Verbindung. Fürſt Menſchikoff meldet 
die Ausferiffung der Alirten und die Einbringung von Gefangenen, bie ihn 
über Stärke und Stellung des Feindes aufgeklärt haben. Der ruff. Ober» 
Sefeblshaber hatte feine Streitkräfte gefannmelt und beabflditijte, den Feind 
am Fluſſe Alma (zwiſchen Sebaftopel und Gupatoria) zu erwarten.“ 

P.C. Nach Privatbrlefen von der rufjljchen Grenze entbehrt das neuer 
dings verbreitete Gerücht, als ob rufſtſche Truppen im Vorrüden gegen bie 
preufikfche Grenze begriffen feten, jeter Begründung. Der ganze Landſtrich 
von Grottingen bls Kowno ift fait ganz von Truppen entblögt. — Die 
nahe gelegene Küfte fol bis Windau noch ganz von der Gholera frei fein; 
dagegen müthete die Seuche In —* und re in Mitau, fo daß in 
le Drte bie Schulen geſchloſſen worden find, 

— Sofa an der „@. 3.” berichtet: Das Getreldes Ausfuhr 
Verbot wurde bis zur welteren Catſcheidung verlängert, Die falf. ruff. 
Regierung bat bie neutralen Mächte aufgefortert, alle KRonfular- Funt · 
tionäre, weiche Unterrhanen einer der friegiührenden Mächte find, durch 
Angehörige neutraler Staaten zu erſehen. In Folge dieſes Anfinnens 
wurbe auch ber f. f.-Öflerreichtidhe Konjularagent Lagoria In Teodofla 
(Kaffa), da er frangdflicher Unteriban ift, feines Boitens enihoben, 
weldher nor der Hand unbejegt verbleist. Die Konfulargefhäfie für 
dleſen Bezirk werden vorläufig von dem f. f. Bicefonfulare im Kertſch 
bejorgt. Nah Odeſſa follen vier Lanzier« Regimenrer fommen. Die 
Befagumg der Umgegend wird dadurch bis 30,000 Mann erhöht, Aus 
Beffarabien langten Nachrichten ein, baf bie Truppenmärfche nach tem 
Innern fortbauern. Die bier gebliebenen Offizieröfrauen, welche Aus« 
ficht zu Haben glaubten, fi zu ihren Chegatten — zu koͤnnen, 
miüffen noch weiterhin getrennt fein, ba die von ber Armee einlangen« 
den Briefe feine Hoffnung auf baldige Waflenrube geben. Zum Be« 
flungefommiantanten von Ismail wurde Generallleutenant Löchner er- 
nannt — ein altoebienter erfahrner Militär, welcher ſchon im Jahre 
1829 den türfiichen Krieg ald Generalmajor und Geniechef mitgemacht 
hat. Seine Befimmung nad Ismail beweiſt, daß man berfelben be» 
fontere Wichtigkeit bellegt, denn Löchner war bis jegt Chef ſämmtli- 
her Feftungen von New Rußland und ein Theil ber Werke in Ismail 
wurbe unter feiner Leitung ausgeführt. Geftern kam aus Mifolajew 
ein Heiner Dampfer, welder die bis jegt geborgenen Maſchinenbeſtand⸗ 
theile der geftrandeten Fregatte „Tiger“ nah dem genannten Gar 
fen abführte, indem er bie bamit belabene Barfe ins Schlepptau nahm. 

Drieutalifche Uingelegenbeiten. 
Sübliher Kriegeihauplap. 

” Der „Montteur* hatte neulich gemeldet, es fei am 21. September 
Abends von Wien an den B.-3.- MM, Baron Gef durch den Telegrapben ein 
Befehl Er. Maf. bed Kaiferd ahgegangen, „dem Borrüden der türfifchen 
Armee auf Galaz und Ibralla, wenn Omer Paſcha ein ſolches Vorrüden 
für nut finden folte, fein Hinderniß entgegenzuftellen.“ Die Berliner „Zeit" 
glaubt nun zu diefer Mitthellung erläuternb bemerken zu können, „daß gwi ⸗ 
fen Deflerreich und. Frankreich wegen. ber Belegung der Donaufürſtenthümer 
nicht mehr das biöherige gute Einvernehmen. hertſcht, und dag es zu einer 
Ginigung wegen ber krlegeriſchen Operationen nach der ruffljchen Pruthgrenze 
u, jwlſchen England, Frankrelch und Deſterrelch nicht gefommen if.“ Im 
Ka damit meldet eine Berliner Korrefpondenz vom 26, Geptbr, 
der „Karlöruber Zeitung, man höre als bellmmt verfichern, „der Öfterreich, 
FM. Graf v. Coronini habe an Omer Paſcha die ſchriftliche Grflärung 
gerichtet, bie Öflerr. Streltmacht werbe die Pruthlinie halten umd nicht zus 
geben, baß bie Kürken über dieſen Fluß in Beſſarabien eindringen.” 

Die „E. 3. €.” meldet vom jüblichen Kriegsſchanplatze Bolgenbes: 
Nach Berichten aus Bulareſt vom 20. it der Herr B.-3.-M. Breiherr v, 
Geh am blefem Tage auf jelner Infpeltionsreife im ber Walachei daſelbſt 


offen. An ber Grenge und im Lande wurde ber Herr F.3⸗M 
überall felerlich empfangen. In Bukarefl werden zu Ehren feiner Anweſen- 
u die türfifchen Lagertruppen in großer Parade ausrüden. Kerr F-M.E, 

af v. Goromini wirb gleichzeitig. mit dem Herrn 8.3 -M. Gen Bufarefl 
verlaffen, deujelben bla an bie Grenze begleiten, und jobann nach Jaſſy fich 
verfügen. Mus Bukateſt vom !18. September ſchrelbt man: Das k.öſier 
reichliche, Feldſpltal Mr. 1 it eingetroffen. Die vortreffliche Ginrichtung 
biefes Juſtltutes wird In allen Krelſen, befonbers In jenem der Aerzte Bu« 
tarefis, anerkannt, Omer Paſcha bar basielbe wlederholt beſichtigt und be⸗ 
zeit Befehl negeben,, die türfifhen Belbipltäler nach biefem unübertrefflid, 
zweckmaͤßlgen Muſter einzurichten, wenn zur Grrichtung neuer Belbipiräfer 
geichrirten wird. Mus Bufareft ben 17. September meldet man, daß mer 
Vaſcha von Ihrer Wajeät der Königin Victoria den Bathorden erhalten 
hit, Alle Semeindevorftände der Walachel erbielten am 5. September den 
Auftrag, die Proftamation bes Gern B.,B-M. v. Heß unter Trommelicla; 
in feterlicher Weife verkünden zu laſſen. Betreff der Entrichtung des fchnie 
digen Tributes des Fürſten der Walachet hat die Pforte in Berüdfichtigung 
ter Derbälmiffe ber k. Gommiffär Dermifh Paſcha beauftragt, wohl auf 
Zahlung des rüdjtändigen Tribures bem Principe nach zu beſtehen, aber jebe 
billige B ahungäbehingung einzugeben, 

Giurgemo, 17. September, Die türkiſche Armee blelbt nicht in den 
Fürftenchümern. Geſtern bat ber Müdmarfch der türfifchen Truppen aus 
der Walachel auf's rechie Donauufer begonnen. Bis zum Abend war hereitd 
das ganze egyptiſche Hilfälorps in ber Stärke von 20,000 Dann bier durch 
nach Ruſiſchuk paſſttt. Heute folgte ihm eine türfifche Brigade Nizam mit 
Kavallerie und Artiderle. Dam ermartet in den folgenden Tagen den Meit 
ber ganzen türfifchen Oftupationsarmee, nur 2 Bataillone folen in Bufareft 
serbleiben; audy wir behalten «ine Meine Befagung für ben Brüdentopf, für 
deren Winteraufenthalt im Dorfe Elobozla und In Bratefchtl bereits (Erbe 
hũtten (Burtöe) gebaut werben, Omer Paſcha iſt In der vergangenen Nacht 
mit feinem ganzen Stabe bier eingetroffen und mach breiftünbigem Mufent« 
halte nach Ruſtſchuk abgegangen, von wo er ſich Morgen nach Echumla bes 
gibt. Mit den türfifhen Truppen find auch 660 Kranfe aus den Spitälern 
Bufareft’s angelangt, die fämmtlich in Ruſtſchuk untergebracht merben müſſen, 
mozu bereits alle noch freien Wohnungen reguirirt wurden (oyb.) 

Aus Schumla ben 14. Sept. jchreibt man, baf 4000 Mann türkis 
ſche Truppen, die dort im Lager ftanden, Beſehl erhalten haben, nach Varna 
zu marfehiren, mo fle fich gleichzeitig mit den franzöflichen Reſervetruppen 
einfchlifen und an ten Operationen in ber Krim Thell nehmen werben. Die 
Referve, welche in Barna coneentrirt wird, fol auf einen Stand von 
20,000 Dann gebracht und nach Einſchlffung derſelben noch eine zmelıe Mes 
ferve für die Krim in der Stärke von 30,000 Mann geblivet werben, fo 
dab bas Heer In ber Krim mit Einrechnung ber Datrofen eine Stärke von 
eirca 150,000 Mann erreichen würde. (6. 3. €) 


Meueited. 

rief, 28. Sept. Athen, 22. Sept. Pariier Inftruktionen haben 
tem franz. Iruppenfommandanıen ermächtigt, alle im Dffupationdintes 
reſſe noͤthigen Wafregeln zu nehmen. Sofort beſehten ſeche franzöfliche 
Kompagnien am 19, d. die wichtigen Bunkte der Stadt Athen, von 
tenen eine gegenüber dem fönigl. Valaſt, die Druderei ves Siécle (Heon) 
zjerflörte, den Hauptredafteur Philemon verbaftete, nah dem Wirdus 
abführte, und neben dem Mauthaus einiperrie. Der franz Kommans 
dant hatte oft die Sudpenfion tiefes Journals umionf verlangt. Der 
König verlangte, wie man jagt, das fein Minifterium gegen biefen Akt pro» 
teſtiren folle, was nicht geihab. 2500 Franzoſen werden Athen beiegen, 
Das Bririiche Kabinet bat wieder Hrn. Kalergis wegen feiner Truppen» 
Drganifation belobt. (7) Manftantinopel, 18. Sept. Der Sultan bat 
bie Tunefen gemuftert, melde nächſtens mit dem neuen Oberfomman« 
banten Iömall Paſcha nah Karg marſchiren. Selim Paſcha if freige- 
laffen, nachdem er ben Beweis geliefert, verlangte Unterſtühungen vom 
Kriegeminifter nie empfangen zu haben. Man nennt Bund Effendi oder 
NRuſchdi Paſcha ald Fünfiigen BPräfleenten tes neuen Gerichtd. Der 
außerordentliche griechiſche Kommifjär Hr. Barozji wurte von Lord Neb« 
eliffe abgebalten fi tem Minifter bes Neuferm vorzufellen; er erwar« 
tet neue Inftrufiionen aus Athen. (3.200453) 

Parig, 28. Sept, Ubents 6 Uhr, Konflantinopel, 20. Sept. 
Nachrichten aud ter Krim melden, bag die vereinigten Armeen am 19, 
ein ruſſiſches Heer von 25,000 Mann anzugreiien im Begriff waren; 
ruffifche Verſtärlungen von 15,000 Mann wurden erwarte. Die Gin« 
wohner der Reim Gatten, in Unfunte von dem Krieg, ihre Ernten auf 
ben Feld gelajfen. Cie führten ten verbundenen Truppen Lebensmittel 
zu; ja, fle verlangten Warten, um itnen ald Hilfsoolf zu dienen. In 
Qupatoria freien 400 Rufien anf eiſte Aufforderung die Waffen (A. 3) 


Zorfemr inh Sanbelt « Sarhrichren. 


Augsburg, 28. Sept. Bayer. 3 ‚proc. Obliz. —— M., 88 ©; Aprop. 
92, PB, -— 8; Ir. Grunde.» Mbtöf, »Obtie. —— PB, 92 G.; bike 
up. 96'5 V, — — 8} bitte IN. Emifiten 100%, ®., —— ©; titto IV, 


Gmiffien 101%, B, —— ©. Banfs Attien U. Gem. 720 ©, 718 @.; Bprey. 
ältere. Met. +Obt. 71 8., 4 vrez 628 ; württemb. 3',proe. Obl.BAP, (ML. 3.) 


Perantwortliche Mevaction: Dr. 9. Daller. I. ©. Pogl. 


Pbilbarmonifcher Verein. 
Senntag ten 1. Oft: „Matinee musienle* im groden Saale des Muſtumd. 
Hafang 12 Uhr. Eude nah 1 Uhr. Gintrittstirien für Nigtadennirte a 30 fr. 
find beim Hausmeifter des Agl. Obeond zu haben, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


iigl. batierifche Zahlen-Totterie. 
In ter 5idten Ziehung m Nürnberg am 28. 
Sept. wurden folgene Nummern gtjogen: 
»o 31 61 41 22. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Bıbn, Kaufm. und Frau Dugge, 
Brivatiere von Medienburg; Albers, Genater ven 
Bremen; Monpell, Rentier von Lonton. 

@®. Hirfch. Hr. Gtaf v. Dumoulin, aus Aranfreid, 

8 Manlid, Hr. Ollott, enter aus England. 

Il. Zraube, 95. Gremer, Raufm. von Hanau ; 
Walter, Kfm. ven- Köln... 

Hötei garni (£rinfelder). HH. Gartich u. 
». Plant, Mentiers vom Lenden ; Dr, uda, Mruokat 
son Schrebenhauſen; Baur, Raufm. von AWallerfrin ; 
Lemer, Hıuptmann ven Augsburg; Lemp, Berwalter 
ven Etuttgart, 

Stachusgarten. HH. Manntenfeld, Fabritaut ven 
Berlin; Hanpieb, Privater von Dresven; rl. Rauch, 
Bürgerstehter von Burglengenfelv; Zraub, Biltbauer 
von Murrhartt ; Riegelbauer, Kaufm. ven" Nürnderg ; 
Bannharbt, Opernfänger ven Mugeburg; Gbermaper, 
Brofeffor von Rörblingen, 

Augsb, Hof. 99. Sqcheler, Kin«Sohn', Hang, 
Ingenieur, Lauf, penſ. Unterauartiermelfter und Frau 
Wiedemann, k. Maihewittwe von Mugsburg. 


278. Wekanntmachung. 

Limmlein Niebermeler ec. Rup 

wegen Hypothet⸗Ferderung. 

Auf Antufen eines Hppoihelgläubigers wirb das 
unbeweglige Vermögen des Bauern Joſeph Nup 
von Hienverf, brfichene aus einem einftödigen Wohn: 
hauſe mit Stal, Stadel, Brunnen und Waflerhille 
ned Hofraum und Badofen Hs.»Mro. 17 zu 0,26 
Dry, gelhäpt auf 1600 A. 

Aus ten Mederm: 





BR. Dr. Werth fl. ir. 
21b Dbfie und Grasgarten in 0,13 „ Bi — 
37 Weisfeljarien . u 234 „ 292 30 
42 detio a „ 265 „ 12 — 
76 Pelggarten , , 00 6—- 
84 Pidlader . .: bt „.„ BB — 
86 Steinader „dA 18 24 
191 Marliwegacher „ 1,71 „ 208 12 

213 reiber Ader , . . 223 , 156 6 
221a Steindr . . „ 251 „ 168 36 
224 Kteußſäul :» 1838 „ 19 — 
329 Gangfieig - 111 „ 11— 
331 Bubenader -„ 101 ; 7" — 
365 BWainfgintadır -» Di8 „ 1136 
372n deito “ „ 016 „ 1512 
378 Genntagkelzader „ 205 „ 205 — 
380 Holgatır. . . . „ 1,60 , 260 — 
425 Ambaberwegadr . „ 5,385 „ 5911 — 
405 Wanfenadır . „ 250 „ 20 — 
428  Ganpbreite -» 1.29 „ 143 12 
478 Wiefenader -„ 132 „ 9224 
559 Möllcrader -„ 142 „ 170. 
592a Gaisrinfader . . u. 558, 39:24 
003 Dohadr. . ... 1,85 .„ 138 — 
6563 Wangfeigader , „ 127 „152 — 
- Zrabtadel . 2. u O5. 6448 
[7 dent r . » 206 24 
691 Kohlbrelten „ 0,72 x 3. * 
693 deito . „» 458 „ 229 30 
722 Gifenaderr , , „ 153 61 12 
831 Mitterbreiit . 238 , 28 — 
534 Rrappenadır. . . 1. AM 
840  Hagerftetierwegbreite „ 5,11 si — 
854 rothe Breite. . „ 229 J 9 36 
856 8 2,656 „ 163 36 

74 untere Anger 1,67 su — 

80 Belzgarten I; . 

477 Etrapmiefe 2 en — 
470 Smik -.... 00 4347 
Waltungen: — 

593 Gaisruden .. 5 158 63 12 
777 Dollingerbeng . , „ 2,70 5 108 — 

Dtbungen: 

87 am Steinaderl „ 0,59 554 
2216 detto 0. 3 
372 main... .. 00 . 3 _ 
592 am Gaisruden . „ 083 „ 1236 
dia Kopidrelten . :„- 05 „ 131 — 


Gemelnbereht zu emem gamyen Mubanibelf an den 
nech unveriheiften Brmeinbebejipungen, Werib 50 fl., 
im Sefammtfhäpungsweribe ven A763 fl. 30 fr, 
am Montag den 30, Oftober I, 38. 
Deormittags IQ — 42 lihr 
im Wirtkehanfe zu Hientorf öffenilih an zen Meif- 
bietenden veiftelgert,, wozu Gtelgerungsluftige mit tem 
Demerlen geladen werben, ab ber Hinſchlag nah 5 64 
bes Orpothelen Geſedes vorbehaltlich ter Beltimmungen 
ter SG. 98-101 geſchleht, und daß neridteundefannte 
Käufer kur Irgale Zeugniſſe über Vermögen ſich aus- 
jumeifen baten, 
Riedenburg, ben 20, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Niedenburg. 





D. ı. m. 
ER. 4543,11. — 
... Bekanntmachung. 


Ir Sachtn der Mülerswittme Budreus von 
Steinberg gegen dem Beihenführer Jehaun Budreus 
von ba wegen Ferderang, werben bie Befipungen bes 
Bellagten, als: 

4) ein Zropfbaus mit Gärten, EM, 11 B. 

Rr.49, mit 250 151-8, geſchäht auf 450ON.; 
2) ein Wileſenthell vom unteren Anger, B.Me. 418 
mit 40 fl, St:R, gefhäpt auf 60 fl.; 
3) ein hell auf dem Eibeuderg Meo, 8, B.+Rr. 
419 mit 10 fl. Er: R., gefhäpt auf 25 fl.; 
4) elm Felt und Wleſe in der Rremip zu %/, Zow., 
B.N: 152 mit 190 fl. StR , geichäpt auf 
400 A.; 
am Dienftag den LO. Oktober I. 38, 
Vormittags 10 llhr, 
Im Wipgalt'fden MWinhehaufe zu Gtefnberg tem 
gerichtlichen Vertaufe unterftellt,, wozu Kaufellebhaber 
mit dem Gıöfnen eingeladen werten, daß ber Hini&lag 
ohne Berüdjigrigung bı6 Schäßungewerthes erfolgt. 
Krenach, am 4. Gepter. 1854, 


Königliches Landgericht Kronach. 


Hendenreich, f. Lantricter. 
GN. 12,876,6497. 


28. Wefanntmachung. 


Auf Antringen rimcs Gläubigers wird bas ken 
Bürlerschelenten Helntich un: Goa Röder zu Birke 
bei Gag aebörige Anweſen, befichen® in Wohnhaus mit 
Stadel, Erallung une Badofen, dann 1 Zw. 13 Du. 
Gärten und ı Kagm. 69 Diz. Meder, jufaınnen auf 
830 fl. einsewertber, 

Samftag den 28. Oktober I, 38, 
Nachmittagge 2 — 4 Uhr 
m Witthehauſe zu Gas turd eine Gerichts Kommlſſlon 
zum smweitenmale öffentlich am ven Meifisierenven 
verftelgert, 

Sueigerungsluflige, woson bie dem Berichte unbes 
launten ſich tur Irgele Zeugniſſe über Leumund und 
Vermögen auszuweifen haben, werden gu tiefer Ders 
Relgerung mit tem Bemerten elngelaten,, daß viefmal 
der Hinfälag ohne Rüccht auf tem Schaͤdange werih 
erfolgen werbe, 

Um 21. Septhr. 1854. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 


Der Fönigl, Lantriäter: 
Krieger. 


— — 





@.:0.6530/1, 
6281. 





Ienten zu Musrbad; gehörigen Crunblüde, nemiid: 


26 Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfenelftretung wird vas tem Wer 
bermeifler Jehann Geera Schiemmer in Bug pehör 
tige, auf AO fl, geihäpte Wohnhaus Nr. 15 in Bug 
nebſt 22 IM. und 14 (7 Semüs» und Grasgarten 
am Hauſe, U.:B-Me. 185 im Steuerdiſtritte Welse 
dorf, am 
Mittwoch Den 18. Dftober db. 38, 
früb 210 Uhr 
an Ort und Etelle durch eine Serihisfemmilllon vers 
kauft, wozu befins und zablungsfählge Raufsliebhaber 
unter dem Bemerfen einselaten werten, baß ber Zus 
flag nah $ 64 res Hypotbefengefepes und vorbehalt ·⸗ 
ld ter 65. 98—101 ber Brogeinonelie von 1837 erfolgt. 
Münchberg, ten 23. September 1854. 
Königliches Landgeriht Münchberg. 
Schrön, fünigl. Lantrichter, 


@.:Rr. 10,062. Lindner. 


282. MWefanntmachung. 

Auf den Antrag eines Wläubigers wirb bad Ans 
weſen der Johann Büapligen Bauers: Eheleute zu 
Zrainreuth am , 

23. Oftober d. Js. 
Vormittags von SO—ALI Uhr 
im Henfling’ihen Wirtpshaufe zu Thurntotf wleder⸗ 
holt dem öffenilien Bertauſe ansırfıpt und befpe und 
zahlungsfählge Riufslieshaber mit dem Bemerten eins 
geladen, daß der Dinfhlıg ohne Rädiht auf ten 
Chäpungewerih erfolgt. 

Diefes Anwefen deſteht ans bem '/, Brhrhef Ho⸗ 
Rro, 2 mir Gedäuden, Ghärten, Medeen, Wiefen, Wal⸗ 
dungen, Welvefhaften, Detungen amd Meihern, im 
Bläheninpatte zu 55 Tagm. 26 Deyim., und if auf 
4425 A. gefhänt. 

Eomohl das Shäpumnepretefol als ter runde 
Aeuerfatafterausgug liegen in der Mmtstanzlet zur ins 
ſichte⸗ und Rennintänahee begüglich der Beſchaffenheit 
bes Gates vor. 

Auerbach, den 21. Erptember 1864. 

Königliches Landgericht Auerbach. 
E.:Ne.5195. May, f. Lantrichter. 


6280. Publicandum. 

Um das Schultenweſen bes Ichann und Friekrich 
Kunkmüller vom Nierernterf bereinigen zu fönnen, 
iſt es erferderlih amd au beantragt worben, eine Vor⸗ 
latung aller Gänbiger und Linuftirung deren mod ber 
ſtehenden Guthaben geſchthen zu lafen, 

Gs werten besbalb alle, melde bereits Aorberungen 
an bie genannten Schultner augemeldet ober ſelche noch 
anzumelren baben, hiemit aufarforbert, am 

Mittwoch den 4 DOftober Vormittags 
babier zu erfheinen, um bebufs — ter Paſſis ⸗ 





Mafie zu Uquidiren, eb wegen Bereinigung ter Sacht 
bie erforberliche Erklärung abzuaeden. Bon ten Richt⸗ 
erfälenenen wird angenommen werben, daß fie dem Be⸗ 
ſchluſſe ter Gefhienenen beitteten. 

Burgebrach, am 24. Erptember 1854. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der Föntal, Bantridter : 


G.:Mr. 9373. Martin. 


Neue @ifenbabnfahrten-Plane mit Boften- 
Anfhing fin zu Haben im ber Grpepition biefes 
Blattes, 








Befanuntmadhbung. 
Auf ren Antrag eines Hppoihefengläubigers werden folgende, 


den Adam Shmidifhn Schuhmacherache ⸗ 


der der PM. 984 zu O Tagw. 75 Dezim. Werih 90 f. 
„ & „ 1033a „1.8 5 -„ 10, 
Fer .„ 124%. 0.006, " 5, 
BR a Ir „En :„ 160, 
bie Wiefe „ 1933b „ 0 - 22 “ " 30 . 

„ 199 „0 „ 56 „ 10. 


am 24. Oftober I. 3s. 


Dormittagd von 10-11 Uhr 


in ber Amtstanplei dem öffentlichen Verlaufe ansgefept, woren Kaufsliebhaber mit bem Bemerten verſtaͤndiget 
werben, daß das Schaͤßungeprotetkoll und ber Grumbfewerfatafterausgma bertfelsft zur Einſicht bereit liegen, bie 
Beringungen ver ver Werfielgerung befannt gemadt werben, und ter Hinfdhlag fih mad $. 64 des Hyperhefens 
Geſehes und $. 98 ums felzende ber Rovelle vom 17. Mosember 1837 ridiet. 


Auttbach, den 21, Erptember 1854, 


Königlihes Landgeriht Auerbad. 


E.MRr. 519. 


May, königt. Lanbricter. 


Salle Robin. Garls: Pla. 


Sonntag In 1. Oftober: Wiebereröffnung 
der phnätaliichen wu pbantafifhen Gokreen ves Henn 
und Wat. Robin aus Paris mit gan; neuen Erperi⸗ 
menten, 6275. [26] 
2”. Wefanntmachung. 

Mittwoch Pen 4. Oftober 1854 Vor: 
mittags D Uhr werben im Hofe tes f. Kreite und 
Sıatigerigis Dünden zwei Bierte gegen ſogleich haare 
Brzablung an den Metfibietenden öſſentlich verſteigert. 

Den 27. September 1654. 

Königliched Kreis» u. Stabtgericht München, 
Der löniglite Direltor: 
Frhr. v. Mulzer. 
EN. 477. 


259. Bekanntmachung. 
Bertolsgeim Bemeinte ce. Rod 
p- deb. mod. execut. 

Aum gmeitmaligen Verſttiche des In dicßamtlicher 
Ausihreitung vom 2 Muguft 1. Je. sub Nr. Exp. 6770 
befhriehenen Eöitner Peter Koch' ſchen Anweſens zu 
Monbeimer Krenib, Gemeinde Alepbeim, Acht Termin 

auf Montag ben 23.Oftober I. Js. 

Nachmittags von ?— 3 Uhr 
im Gtranf'fhen Wirtböhaufe zu Alepbeim an, wohel 
Bemertt wire, daß dieſeemal der Zuſchlag um bas ger 
Iegte Deiftgebor ehne Rüdüicht anf den Sääpungspreis 
erfolgt. 

Die weiteren Gtriäsbebingungen merken unmittel- 
Bar vor dem Verftiche ſelba befannt gegeben werben, 

Sien. Monbeim, om 23. Eeptember 1A54. 

Königliches Landgeriht Monheim. 

Frhr. dv. Ste. Marie Gglife, 
GN. 7678. f. Zanbrichter, 


2. Bekanntmachung . 

In ter Georg Neel Dönh la'ſchen Konkurefage von 
der Bald bei Zell werten mie Gantreafitäten, da ih 
für ſolche im erfien Verſtrichetetmine rin Käufer nicht 
einfand, am 
Sonnabend den 24. Dftober früb 10 Uhr 
an Ort und Stelle wirkerheit dem gerichtlichen Berlanfe 
unterftellt, wezu beiig» und zablungsfäbige KRaufeliebs 
habet mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß ber 
Zuſchlag In vlefem Termine ohne Müdjigt auf den 
Shägungswert& erfolgt. 

Zuglei$ wire zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
kaf bad MPrieritäts s und Eofolienserfenninii heute er— 
laffen werten ſet und an bas Gerichtadteit am 27. 
E:ptember c. ongefhlagen werben wirt 

Mündberp, ven 21. September 1B54. 

Königliches Landgericht Münchberg. 

Schrön, !. Landrichter. 
@:Mr. 9937. 








Lindner, 


203 Bekanntmachung . 
Im Wegt nerichlliher Hllfevoilſteedung wird 
a) bas ber Ghriftina Mainarbp Schrelnermeiſtere⸗ 
veltimwe gehörige Wohnhaus Vl.⸗At. 825 Haue- 
Mr. 589 Im ber Maltergaffe dahler, frei eigen, 
im Tarmerihe zu 1600 fi., 
b) 48 Deelmalen Aderfeld Pl.:Rro. 4662 an ber 
Maintelte, 
Montag den 16. Oktober D 38. 
Gormittagd ® Uhr 
auf tem Mathhaufe dahlet dem äffentlihen Verftride 
ausgefept, was hiemit Etridislichhatern befamnt gt 
madt wird. 
Kipinpen, am 12, September 1084. 
Königliches Landgericht Kitzingen. 


Der Lönisl. Lanbriäter : 


E.R.12167. Ploner. 
Landg üter⸗ und Etabliſſements⸗ 
5488. [m} Verkäufe. 


In ten fhönften und beſten Lagen am Rbein, Maln 
und Medar find verſchledene große Hersfdafts: und 
fenftige Lands und Weingüter bilig zu verkaufen in 
eben Örzeigmelen Brgenten. Im großen Stätten find 
gleihfaus billig zw verkaufen: rentable Apothefen, Gaſt ⸗ 
daauſer, Materials und fenitige Bandelsge ſchafte, Brau⸗ 
hãuſer. Mühlen, hemifche Fadtiten u. dal, ; auch fün- 
nen Mffeetes im deraltichen Geſchäfte eintreien, Mäheres 
Gempteir F. 3. Hauch, Fruchthalle ia Mainz. 
Briefe france, 
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Hiſtoriſcher Verein von und für Oberbayern. 


6296. Die anf tem 2, Dftober anberaumte Bienarr Berfommlung unterbleibt Die nä 
Verfammlung findet am 2. November ftatt. . — 


Der Vereins-Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


Den Herren Mitgliedern des Tanpwirchichaftliben Vereins für Oberbahern und ſonſtigen 
Freunden ber Lanbmwirbichaft wird biemit befannt gegeben, daß bie auf Dienflag den 3. Okto⸗ 
ber 1, 3. fallende General-Verſammlung des landwiribſchaftlichen Kreis -Comité für Oberbayern 
nad hoher fönigl. Reglerungs-GEntſchließung vom 19. September I. 3. megen ber gegenwärtig 
noch herrſchenden epidenijchen Brechruhr für diefed Jahr unterbleibe. 

Münden, ben 23. September 1554. 

Das 


Kreis-Gomite des landwirthichaftlichen Vereins für Oberbayern. 





6277. 





6270. Im Verlage von George Westermann und Fr. Vieweg & Sohn in Braunschweig 
ist soeben erschienen umd in der Lit.-art. Anntalt, Üromenndsstrasse Nro, 10, zu haben : 


Die zweite Auflage 


von 
Schul-Atlas zum Unterrichte In der Erd- 


Lichtenstern « Lange. kunde. Nach den newesien wissenschaft- 


lichen Forschungen in 29 Karten bearbeitet. Preis A 2. 42 kr. 

Dieser Atlas ist für Gymnasien, Militnirsehulen, Reglgymnasien und hüheren Bürger- 
schulen bestimmt, Unter allen bis jetzt erschienenen Schulntlanten dürfte er in seiner technischen Aus- 
führung als der gelungenste zu betrachten sein. Durch zweckmässige Verbindung des Stahlstiches 
mit dem Farbendruck gibt er äusserst klare, scharfe und charnkterrolle Kartenhilder, Die 
treMlich ausgeführten physikalischen Karten verleihen ihm eine Benuchbarkeit, die allen übrigen 
Atlunten in «lieser Weise Ichlt, 

Der Flüächen-Tondruck gewährt dem Auge ein klures Gesammtbilil der verschiedenen Länder 
und erhält den Stich der Karte bis in die geringsten Details deutlich. 

Auf Wunsch vieler Lehrer ist beim Erscheinen ‚ler Zweiten Auflage 
neben der bisherigen Ausgabe mit Handcolerit der Ländergrenzen 
eine andere Ausgabe mıt Farbendruck der ganzen Lündergebiete 
veranstaltet, weilurch den allseitigen Bedürfnissen des geographischen Unterrichts am Besten entsprochen 
wird. — Der Verkaufspreis beider Ausgaben ist sich gleich. 


Anzeige 

Die von und angekündigte große Mobiliarverfteigerung am Montag 
den 2, Oftober I. 38. und den darauffolgenden Tagen im königlichen Kur: 
haufe zu Kiffingen findet eingetretener Berhältniffe wegen nun wicht ftatt 
und wird unfere Ankündigung jener Mobiliarverfteigerung daher zurück⸗ 
genommen, 

Kiffingen, den 27. September 1854. 

Gebrüder Bolzano. 





6279. 





—— Traubencur 
zu Bad Gleisweiler in Rheinbayern, Eiſenbahnſtation Meuftadt a. d. Haardt. 


Die Waſſercur, melde als Adhärtungominel ver anſtedenden Krauttelten ſchütt, und als Meismittel 
der Haut abnerm vermehrte Abjonberungen im Darmlanal mindert, wird hiet zu jeder Jahreszeit gebramdt, Die 
Biegenmolfencur bis Cade Ofteber, die Zraubencur *) vom 20. September an. Die Weintrauben , be 
geſundeſte aller Obſtſerten, wirten nicht abſührend, wehl ader blutgertünmend , reijmlldetud umb auflöfend bet 
Seberfriden und dei habitneler Stuhfserbärtung, bei Helſertelt, Hronifgem Gatarrhe, bei fogenannter Berjaleimung 
der Bruft, Blutondrang zu dem Langen. 

Die Gefundheitöverhältniffe am ganzen Haardtgebirge laſſen Nicht® zu winfcen 
übrig, und if daeſelbe nod nie ven ber GSholera betmaeludt morsen, Ma dem retzemaften Yunlie ber ‚Bfaty, 
1000 Wuß über ter Meeresfäche gelegen. wirt Bad Bleidweiler aud behäntis von Nichttranken, wie einen 
anerfannt gefunden Landaufenthalt zu mayen wänjgen, aufgefut. 

Brefpertus eripeilt dle Etpeditlon biefes Blates gratis, jede mähere Auskunft ter Arzt ber Auſtall 


Dr. med. 2. Schneider. 


turd ale Buchhandlunzen zu beziehen: „Die 
von Drimed. & Säneiber. Preis 12 te. 


*) Mei Gruard Kaußler in Bandan ir erfhtenen und 
Molfen: und Kraubercur zu Bad Bleidweiler 














Dar Mit Allerhöchſter Genehmigung des Königl. Bayerifchen Staats:Minifteriums. u 
Doctor uromatifchmedicinifche Kräuter: Seife in «in bewäht · 


tes, felt Jahr u. Tag bei beiden rg in Ben Ehren —— 
B ſhes Mittel ur ſchmerzleſen Eutſernung von ennendrand, Semmerſpreſſen, 
Borchardt's — Ad h Bideln, Hautbläghen sc. und zur Erhaltung uns Herfielung 
einer fhönem , reinen, werßen Hant in jugentlider Beljce med belchtem Anſehen,* jowie fie mit 
alle anberen TellettesSelien mnd Shönbeltewafer erfept. = Im Bade mitt £ 
fie auferertenitich hellſam und Härten. — Br. Borchardt's Kränter-Seife th in serüenelten] 
Original Baderhen 4 21 Ar für Münden aur aleln ächt zu haben beim Apeihefer Carl Sallm:% 
ner, Senzlingergaffe Nro. 13, lewie aud in Berchtedgaden: Apoih. Raph Birnaruber, 
Burghoufen : Apeıb. C. Mapr, Erding: Apeıh. Lanparede, 
Apsıd. Ant. Wald un in Ingolſtadt deim Aboth. Math. Secheolger. 
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2=E Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. u 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 30. September. 


Dad Megierungdblatt Ar. 40 vom 29. Sept. bringt ben Ab» 
f&ied für den Zandrath von DOberbapern über teffen Verband» 
lungen in ben Gigungen vom 1. bis 14. Mai 1854. (Wir tommen 
darauf zurüd.) 


Die Erpedition in der Arim. 


Das „Journal des Dessts“ enthält folgente Notizen über bie Er- 
pebition in ber Krim: „Der das alte Fort genannte Drt (der ber 
Mittelpunft ber Lantungs-Operationen geweien zu ein ſcheint) ik ein 
in ber Nähe von Ruinen eines alten, auf einem Hügel dee Geftades 
errichteten genueflihen Boris erbautes Dorf, 8 Stunden jüröflih von 
Qupatoria und 14 nördlih von Sebaflopel. Die am id. begonnene 
Sandung ſcheint 3 Tage gebauert zu haben. Am 17. war bie ganze 
Armee mir ibrer Artillerie und ihrem Material am Land und am 18. 
auf bem Mariche nach Sebaſtopol. &ie rechnete, am 20., mad 2 Tage» 
marſchen in der Näbe dieſer Stadt zu fein. Wie Depeichen melden, 
landeten fhon am erſten Tage 60,000 Mann ber verbünbeten Armee, 
wonach man yermutben kann, daß dieje Landung gleichzeitig auf einer 
fehr ausgedehnten Fronte, auf einem 3 Siunten langen Geftade und im 
‚mehreren Diviflonen flattgefunden habe. 8 blieben das Beltmaterial, 
die Artillerie, bie Kavalerie, die Propmwagen, bie Bourgond und bie 
Dierde noch auszufhifien. Es wurden 2 Zage barauf verwendet, und 
dien ift eime fehr kurze Zeit, wenn mon bedenkt, worin das Material 
für eine Armee von 60,000 Monn befteten mußte Man kann ihre 
Beld- Gefüge auf wenlgſtens 84 ſchäßzen, mas auf 1000 Mann nur 
ein Geiküg ausmacht, das geringfte Berbältnif, wozu man noch 24 
Meierve» und Pofltionse @eihüge regnen kann, mas 14 Batterien zu 
6 Gejhügen, worunter 2 Haubigen, ausmadıt. Da jede Batterie 31 
Wagen mit ibrer Schmiede, ihren Wagen mit Kariãtſcheu und ihren Wa⸗ 
gen mit Patronen zäblt, und jeder Wagen mit 4 Pferden beipannt ifl, 
fo ergibt fib tie Gejammt-Gumme von 434 Wagen und 1500 Vfer · 
den, einige Grjagpierde mit einbegriſſen. Diejer großen Anzahl von 
Bagen find bie Wagen mit Genie -Geräthſchaften, bie Dunitionswagen, 
tie Pazareibwagen für bie Verwundeten, andere unumgänglich noih · 
wendige Gepädwagen und ferner bie Kuvalerie-Pierte hinzuzufügen, 
und man Fann fi einen allgemeinen Begriff von bieier ungebeuern 
Operation, die fo glüdlicd von Siatten ging, maden. Später iſt noch 
dad grobe Material, die Belagerungt-Geſchühe und der ganze große 
Borrarb der Armee an Pebenemitteln und Munition aue zuſchiffe n. In 
den Depeſchem, auf bie wir uns beziehen, if nicht zu erſehen, daß die 
Stadt Eupatoria genommen je. Wenn man fid, ihrer bemädptigt 
Hätte, wärben bie Generale zieeifeltohne deffen Grmäßnung geiban ba« 
ben. Indem wir fon früber den Wortlaut der erflien, die Nachricht 
von ber ohne Schwertfireih erfolgten Befegung Cupatoria's bringenten 
Depeſchen beuribeilten, mußten wir ihn dahin auslegen, daß bie Lan⸗ 
bung in der Nähe biefer Stadt flattgefunden habe; ba mir fie auch 
durch irgend melde Beftungsmerfe und durch eine mehr-oder weniger 
zahlreiche Barnifon verıheitigt mußten, fo glaubten wir nicht, dab ber 
Piag obme Wiberftand befegt werten fonnte noch aud, daß die Armee 
ibre Seit mit ihrer Belagerung babe verlieren wollen, weil ihr Beilg 
zu einer Operation gegen Sebafiopol, 20 bie 22 Etunten von Gupa« 

* torla, von feinem Nugen fein würde. Die Lanpung if fürönlid von 
legterem Plage, wie wir es glei vermuthet hatten, ausgeführt worden. 
Was die Armee fi jept au thun vornehmen muß, if, moͤglichſt nahe 
bei Sebaſtopol eine Pofltion, ein Ep, eine zur Anlegung eined gut 
verſchangnen Waſſenplahes geeignete Landzunge zu befegen, mo ınan 
Hoipitäler, Magazine, Depots von Lebensmitteln und Munition ein« 
ridpten, mo man bad grobe Belagerungs -Geſchuz ausjchiffen und täglich 
mit der Flotte zur fortwährenden Berproviantirung ber Armee verfeh- 
ren kann. Die Anlegung dieſes Plages iſt unerläßlig, und er muß 
ferner io liegen, daß er den Belagerungs-Operationen ale Stüypunft 
dienen fann, die natürlich gegen bie bie Norbjeite der Mbede einfafjen« 
ten Fotie ausgeführt werben mäffen, benen gegenüber ſich die Stadt 
und Hafen Sebaftopol auf dem entgegengefegten Ufer erfiteden. Die 
Gegend, durch bie die Armee längs der Küfle marſchitt iſt ein trode» 
ner und fleinigter, durch fandige Streden ober wellenförmiges Terrain 
und niedrige Hügel durchfchnitiener Boden, Es gibt dort mehrere mi! 
bem Meere gleich laufende Wege, tie bie Tartaren täglid mit von 2 
Dromedaren, die bie Kameele des Bandes find (mie in Algier, wo man 
fle indeffen nicht anfpannt) gezogenen Wagen benugen. In der Krim 
fönnen Wagen während ber trodenen Jahreszeit alle Fußwege und 
felb die Felder befahren. Bekanntlich dringt die Belt» Artillerie überall 
dur, und wenn fie auf Terrainfchmierigfeiten ſößt, hat die Hacke und 
die Schaufel die Vaſſage bald praftifabel gemacht. Die Armee wird 
anf ihrem Marſche 4 Heine Blüffe finden: Bulganaf, an deſſen Müns 
dung das Dorf Zamribe Hegt, Alma, an welden Fürſt Menſchiloff feine 
Truppen fonzentrirt haben fol, Katiche, wo man Anfangs landen wollte, 
und enslich Gelbek oder Kabarta, 1'r Stunde von Sebaſtopol. Die 
Thaler dieſer Alle find mwaldig und von einigen tartariihen Dörfern 
beiegt. Im der jehigen Jahreszeit iſt bort vieleicht fehr wenig Waſſer 


au finden, i 
bieielbe bekanntlich fon ben erflen Tag eine wohlwollenke, 
Bewohner ſuchen ben Marfch der verbündeten Aruppen jo meir ald 


Was die Aufnahme feitens ter Tartaren betrifft, fo war 
und bie 


möglich zu erleichtern, denen bie Gegenwart ber Türlen ganz gewiß 
ihre Shumpatbien erwerben wird, Endlich — ſchliet das „Journal bes 
Débata“ — iſt dieſe große und gefährliche Landung in feindlichem 
Lande eine in ber Geſchichte unerbörte, von ben Gtrategen unferer Ich» 
ten großen Kriege, Iomini an ber Epige, unter äbnliben Berbält« 
niffen für beinahe unmöglich gehaltene Operation, mit Glück, Geſchick- 
lichkeit und bewundernswerther Schnelligkeit von einer 60,000 Mann 
farlen Armee ausgeführt worden. In der That, bad Unternehmen war 
fo ſchwierig ald großartig. Es lien fi nicht vorberfehen, baf feine 
jener rufflfihen Maſſen, von benen jo viel Reben gemacht wird, fid 
auf ber Küfe einfinden würbe, um und die Landung zu vermehren, 
oder um und bie Beflgnabme ber Küfte tbeuer bezaklen zu laffen, und, 
gefteben wir es nur, bie Öffentliche Beforgnig war einige Tage binburd) 
fehr groß. Auch Hat die Nachricht der glüdlihen Landung in Aller 
Herzen die Wirkung eines Sieges gethan.“ . 


Das „Iournal des Déͤbats“ nennt den Lanbungspunkt der Alllir- 
ten auf ruiflih Staro@ Ukreleni. 


“© Der „Moniteur de Tarınde* bezeichnet Olbfort (Vieux fort) als 
eine am Ausgang eined Thals ungefähr ſechs Stunden fühmärts von Qu« 
patorla angelegte ehemalige Redoute. Der Meereötbeil, woran fle liegt, 
heißt der Golf von Kalamita. Bon Sebaftopol if biefer Punft circa 11, 
von Simferopol 7 ', Stunden entfernt. Die große Strafe nach Sebaſtopol 
geht ‚über eine oberhalb der Redoute befindliche Brüde, die bas im Thal 
fliegende Gewaͤſſer überfchreitet. Won diefem Punkte aus konnten bie Alllir⸗ 
ten nun entweber bireft auf Sebaftopol ober auf Simferopol marfchiren, worüber 
der Marfchall ſich in feiner Depefche nicht ausfpricht. Dem „ Eonftitutionnel* 
zufolge, heißt der etwas oberhalb des Fluſſes Bulganac gelegene Landungs - 
puntt auf einigen Karten Traltir. Diejes Blatt bemerkt, dag ber Theil der 
Armee, der längs der Küfte hinmarſchlten wird, che fle an dem Meered« 
einfchnitt bei Sehaftopol anlangt, hintereinander auf vier Kleine Flüſſe ſtößt 
und daß die Gegend berglg und mit Gehölz verfeben Ift, welcher Uebelſtand 
durch den Vortheil aufgerogen wird, fi Holz und trinfbares Waſſer vers 
ſchafſen zu können, was im Innern bed Landes ſchwieriger fein würde. Die 
vier einen Blüffe, wie fle den Altirten begegnen werden, find Bulganaf, 
Alma, Katſcha, Beibel. Wenn Tepterer überfchritten If, fo befinden fie ſich 
km Angefiht des „Norbsforts* und bed Forts „Gonfantin”. Das Nor» 
Fort it eim regelmäßiges Feſtungswerk, das dem „Gonflitutionnel” zuiolge 
zu Land uud wahrfchelntih mach allen Regeln ber Kriegefunft angegriffen 
werben muß. Das Bort Gonjtantin könnte dagegen, wie Bomarjund gezeigt, 
vielleicht durch einen energiſchen Angriff der Blotten genommen werden. 
„Ginmal Herren biefer beiden Punkte — fagt der „Gonftitutlonnel” — find 
wir auch Herren von Sebaſtopol.“ — Doch erkennt er an, daß das Vorrüden 
vom Landungspunkt bis Sebaſtopol bei einem Feind, der das Terrain Schritt 
für Schritt zu vertheidigen entichloffen wäre, wohl feine Schwlerlglelten 
haben fann. 


Der Korreſondent des Wiener „Lloyd* in Kaliich ſtellt über die 
Erpedition gegen die Krim folgende Betrachtungen an: Der Ausfall 
ber gegen die Krim unternommenen Operationen ift von ber größten 
Wichtigkeit und es if baber auch mit Mecht die allgemeine Aufmerk« 
famfeit auf bie dortigen Vorgänge gerichtet. Allem Anſcheine nah ge- 
ben dort die Mufien ale ſchwachen und gegen die feindliche Uebermacht 
nit baltbaren Bofltionen auf und zieben flh an die Mauern von Se» 
baflopol zurüd, um unter dem Schupe ber Feſtungekanonen und in 
eoncentrirten Maffen dem Feinde einen erfolgreichen Widerſtand zu lei« 
ften. Wenn bie Erpedition nad der Krim für bie Franzoſen, (ing« 
länder und Türken einen glüdiiden Erfolg baben fol, jo muß im Ver- 
laufe von nicht vielen Wochen die Feſtung Sebaſtopol genommen wer« 
den; wenn Letzteres nicht geſchieht, fo dürften in ber Folge die nach 
der Krim rüdenden Rufen die allirten Truppen von ihren Ausgangé- 
punften abichneiden und im bie kritiſche Lage eines doppelten Feuers 
bringen. Es if nicht zu bezweifeln, daß aud das feſte Sebaſtopol bei 
bei ten enormen Mitteln der Verbündeten nach mehrwechentliher Be— 
lagerung jo demolirt jein fann, daß ed mit großen Merluften im 
Sturme genommen werben könnte. Die hierauf bezüglichen Bürgidaf« 
ten des Fürſten Mentichikoff mit feinem Kopfe u. |. w. find jedenfals 
eben ſolche Grbichtungen, wie es bie dem Admiral Nachimoff erıheilten 
Inftruftionen find, welche, wenn fle eribeilt worben wären, gewih nicht 
in die Deffentlichkeit gelangt fein würden. Da aber zurädgeiclagene 
Stürme in ber Negel von großen Merluften begleitet und von demo- 
ralifirender Wirkung find, fo it anzunehmen, daß bie Alllirten eine 
Belagerung nad ben Megeln der Kriegekunſt dem unfiheren WBagnis 
vorziehen werben, In biefem Falle ober und während einer Iangwieri» 
gen Belagerung fünnte ed ben über Perekop maſſenhaft einbringen- 
ben Ruffen gelingen, ihre Feinde zur Räumung der Krim zu nötbigen. 
Dann aber hätten die Alllirten eine große Schlappe erlitten, welche auf 
den Gang der Greigniffe von ben nachtbeiligſten Bolgen wire. Bird 
aber Sebaſtopol genommen und noch obentrein ein Aheil ber ruſſiſchen 
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Flotte zerfiört, fo Hat Rußland einen ungeheuerm materiellen Schaden 
erlitten, aber ba weder Gebaftopol noch bie ruffiihe Flotte auf bie 
bisherigen Kriegsereigniffe aktiv influirten und bie Alllirien doch früher 
oder fpäter zum Berlaffen ber zu Grunde gerichteten Krim genöthigt 
werben würden, fo wird au durch dieſen Wechſelfall Rußland no 
nit in dem Grabe gebeugt fein, daß es ſehr bald in einen für bad» 
ſelbe doch jedenfalls nur nachtheiligen Brieden einmilligen wird, Auch 
de Krim gehört nur au den Ertremitäten Rußlanye. Wenn Rußland 
Bisher mit jeinen Streitkräften jehr ökonomisch zu Werte gegangen if, 
fo find jept nach ber meuerdings audgefhriebenen Mekrutirung und nad 
dem Ausmarfche der Barden keine Zwelfel vorhanden, dag man in St. 
Petersburg entſchloſſen ift, dem Kriege wirkfamer zu begegnen und aus« 
reichendere Streitkräfte in Bewegung zu jegen. In Gt. VPetereburg 
und beffen Umgegend verbleiben nad einer neuern Verfügung des Kai— 
ſers nur Mejervetruppen des Garde» und Grenadierforps, jo wie Me» 
ferven des erſten Infanterleforps, während die Garden wirklich auf dem 
Marjche begriffen find; aber e3 frägt fih mur, wie lang dieſer Marſch 
dauern und wo bad Ünbziel desſelben zu ſuchen it. — In Rußland 
und Polen flieht man den Vorgängen anf der Krim mit großer Span» 
nung entgegen und es ift gemiß, baf, während der Ball des unbebeus 
tenden Bomarfund nur geringe Genjation gemacht hat, bagegen bie 
@innabme Sebaſtopols einen Äußerft beprimirenden Eindruck machen 
mwürbe. . 





Deutfchland. 


Bayern. $ Würzburg, 28. Sept. Am 25.d wurde vor bem Schwur ⸗ 
gerichte vahier die Anklage gegen Beorg Schmitt, 49 Jahre alt, ledigen 
Zaglöhner von Burgpreppach, wegen Brandſtiftung I, Grades verban« 
dell. Georg Schmitt, früher Zimmergeiele, hatte Ab jheon 1841 aus 
Nahe einer Brandfiiftung an feinem damaligen Dienfiherrn ſchuldig 
gemacht und erlitt biefür 4 jährige Arbeitähausftrafe. Seit jener Zeit 
batte er durch Rohhelt und gänzliche Verachtung der Religion flered 
Aergerniß gegeben, man hielt ihn daher jeder ſchlechten That fähig. Am 
15. April ©. 3. batte er Mich diefes Verbrechens an bem Haufe bes 
Wittwers Georg Müller zu Burgpepprach ſchuldig gemacht; ber Brand 
jerlörte dieſes Haus nebft angebauten Stallungen und war auch für 
den übrigen Marfıfleden aefahrtrobend. Dorothea Hofmann harte ihn 
kurz vor dam Brande in der Küche geſehen, er hatte auch die Aeußet - 
ung fallen laffen, „er wolle, damit er zu Brod, nämlich in’® Zuchthaus 
komme, etwas anftelen* Auch iſt fonfatirt, daß er jedes Hilferufen 
unterlief, eilig flüchtete und im Wald ſich verborgen hielt. Er gibt 
nur zu, er babe in der Küche Feuer gemacht, dabei aber einen bren» 
nenden Spahn auf den Küchentiſch gelegt, worauf auch Stroh fi be» 
funben, welches Bewer gefangen babe, worüber er, erichroden, davon 
gelaufen fei. Er wurde der Brankfliftung II, Grades für ſchuldig er⸗ 
klärt und au 20jähriger Zuchhtbaugftrafe verurtbeilt. — Am 26. Sept. 
mwurbe vor dem Schwurgetichte abgewandelt Katharina Lochner, 33 
Jahre alt, verheiramhete Taglöhnerin von Leupentorf, Landg Hakfurt, 
wegen fortgeiehten Verbrechend bes doppelt qualifisirten Morbes, ba« 
durch verübt, daß die Angellagte ihrem Ebemonne Georg Joſeph Lochner, 
in der Abficht zu töhten, mit vorbedadhtem Entſchluſſe und mit Ueber⸗ 
legung volführt, zu wiederholten Malen Gift beibrachte. Katharina 
Lochner war befchuldigt, ſchon am 10. Dezember 1853 ibrem Manne 
ein aus gifiigen Schwaäͤmmen bereitete und am 9. März 15854 wieder 
eine mit geftoßenem @lafe vermifchte Suppe gegeben zu haben, erftere 
hatte ihr Mann verzehrt, erfrankte aber heftig hierüber, bie zweite 
Suppe verſchmähte er, weil, wie er jagte, Sand darin gemefen fel. 
Am 11. März v. 3. fegte ihm feine Frau Kartoffelgemüie Abends vor; 
als er mit der Babel zulangte,, ließ Katbarina Lochnet ein Dellicht 
fallen, fo daß es finfler im immer wurde; da jab er, daß die Kar« 
toffel leuchteten, auch roch er aus dem Eſſen Schwefel. Er brachte bas 
Gfien fogleih zum DVorfteber; der fand basjelbe, namentlich baf ein 
fkarfer Phoophorgeruch hervorbrang. Bei der Hausſuchung fand er auch 
auf dem Anrichte 17 Streihhölzchen, von denen ber Phosphor abges 
ſchabt war, Dies betrug etwa einen Gran und wurde unter Umflän« 
den für todehringend erflärt, Die Ijährige Tochter beponirt, ibre 
Mutter babe gefagt: wenn der Bater ver ,. t if, jo begraben wir ihn 
an ber Mauer und fagen, er fei nah Amerika. Bei dem intreten 
bed Vorſtehers war fle ſichtlich zuſammengefahren vor Schred und gab 
an, fle habe mit bem Abgeſchabten Matten vergiften wollen. Beide 
Eheleute führten eine unglüdliche Ehe, der Mann liebte einen ſchwel- 
gerifchen Lebenswandel und lief die Bamilie barben, bie Ehefrau mar 
träge und arbeitöfchen. Sie wurde ber verfachten @iftmorbe für ſchuldig 
erflärt und zur KRettenftrafe verurtbeilt. 

A. Sächſen. — Dresden, 27. Sept. Aus dem nahen Erädt« 
hen Pirma ift die Nachricht eingegangen, daß daſelbſt der vom herzogl. 
anbaltifchen Kreiſsgericht au Deffau, wegen fortgeiegter Unterihlagung 
ihm anvertranter Mündelgelder, ſtedbrieflich verfolgte daſige Minifterial» 
rarb Walther am 23. zur Haft gebracht worden ift, fih im Arreſtlokal 
des Fönigl. Landgerichts mit einem Naflermeffer die Keble burdpichniiten 
und am 24. Sept. in Folge bejien geftorben if. (U. 3.) 

Preußen. Koblenz, 26. Sept. Die Iruppen unjerer rheiniſchen 
Regimenter find in biefen Tagen von ben Herbflübungen In ibre Gar— 
nifonen zurüdgefehrt, und richten fi} daſelbſt bereits winterlid ein. 
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Nichts deutet bis leyt auf eine Moblimahung oder derglelchen; aber 
eben jo wenig wire an eine Meduzirung ber vollfländigen Artilleriebe⸗ 
fpannung und an einen Wiederverkauf der Pferde gedacht, Für die am 
1. DOftober zu entlaffende ausgediente Mannſchaft tritt am jelben Tage 
eine gleihe Relrutenzahl ein, jo daß bie Truppen ihren jegigen Effet- 
tivſtand behalten, der höher als die gewöhnlie Priedenaftärfe, aber 
aud lange nicht fo hoch, ald ber Meldetat if. (Karler. 3.) 

Prag, 24. September. Schon vor längerer Seit hat die bieflge 
Handela⸗ und Gewerbefammer den Beihluß gefaßt, in einem Dajes 
ftãte geſuche um die baldige Ausführung ber böhmiichen Weftbahn über 
Pifen zu bitten. Auf Anregung der Hanbeldfammer bat nunmehr auch 
das Prager Stabtverorbneten» Kollegium befchloffen, eine gleiche G@ingabe 
an ben Stufen bed Thrones niederzulegen. In biefer Gingabe wirb 
hervorgehoben, daß ein von Prag über Pilſen und @ger führender 
Schienenweg eine Weltbabn zu werden beſtimmt fet, indem fle feiner 
Zeit bie Fürzete Verbindung zwiſchen bem Dften und Wellen von Eu» 
ropa, meflmärtd über Varis und Havre Bid zum atlantiichen Dean, 
ofmärte über Olmüg, Galizien und die Bufomina nah Dpeffa und 
dem ſchwarzen Meere bilden wird, Gie habe auch eine ſtrategiſche Be» 
teutung, ba fie ben Äruppentrandport ſowohl mac bem Weſten Böh- 
mend, ald aud nach ben Bundesfeftungen in rafchefter Weife ermöglicht. 
Sodann ſpreche der unverfennbare Lanbedvortbeil für diefe Bahnrich- 
tung, ba in derſelben bie größten Eiſen-⸗, Mineral» und Koblenlager 
fi befinden, durch fle ber @rport, auf den die helmiſche Induſtrie ge» 
wieſen iſt, weſentlich geförtert, ben meltberühmten Badeorten Marien« 
bad, Karlöbad und Brangensbab ein höherer Aufſchwung verliehen, und 
auch ter Landwirthſchaft Böhmens reiher Vorteil geboten würde, Zu« 
dem würde durch bem gefleigerten Verkehr auch ben oflwärıs von Prag 
führenten Staatebahnen ein erbößtes Erträgniß gefihert werben. Gegen 
bad von ber Egerer Hanteld« und Bewerbefammer befürwortete Pro— 
jekt, die Weſtbahn über Auffig, Teplig, am Erzgebirge bin nach 
@ger zu führen, wirb bervorgehoßen, daß biefe Pine, meil fie feine ge» 
rade Verbindung zwiſchen dem Oſten und Weſten berftellt, für bie Auf- 
nabme des Welthandels nicht geeignet märe, und nicht fo wichtige In» 
buftriebezicfe berübren würbe, wie die Prag- Pilfens@gerer Bahn. So 
wichtig au eine Nuffig-Teplig-@ger-Babn fein möge, jo ſtehe fle doch 
gegen andere in zweiter2ine (Die „Auftria*, ber wir ben vorfiebenten 
Arrifel entnehmen, bemerkt bazu: „Wir unfererjeits halten fowohl 
die Ciſenbahn von Prag über Bilfen nah Eger, als auch bie Erzge⸗ 
birgobahn für a und ed bürften wohl beibe zur Musfährung ges 


langen. D. M 
Frankreich. 


** Paris, 26. Septbr. Die längft erwartete Reorganiſation ber 
Parijer Staripolizei nad dem Vorbild ber Lonboner flebt heute im 
„Moniteur.*“ Ueber ben Geiſt diefer Maäregel drückt fi der Minifter 
des Innern, Billault, in feiner Darlegung an den Kaiſer folgender» 
maßen and: „ESire! In Ihrer befländigen Bürforge für das Wohler- 
geben und bie Sicherheit der Staatsbürger haben Sie Ihr Augenmerk 
auf den gegenwärtigen Zuftand ber Pariſer Stadipolizei gerichtet. 
Broppirt von ber trefflichen Organijation der Londoner, von ihrer Wirk- 
famfeit gegen bie Verbrecher, von den ununterbrocdhenen und alljeitigen 
re die fie den Einwohnern leiftet, baben Sie gewünſcht, baf bie 

arijer Polizei nicht binıer ihr zurüditehe; Sie haben insbejonbere ger 
wollt, daß Sie bei den Einzelnheiten ihres täglichen Dienfted zum großen 
Vortheil Aller auf jedem Schritt tem Gigenthum und ben Merfonen 
jenen woblwollenden Schug angedeihen Iaffen lönne, deſſen unaufhör« 
liche Wohlthat in England bie Dazwiſchenkunſt bed Policeman jo po⸗ 
pulär und jo geachtet macht.“ Da nun biejer Darlegung zufolge das 
Weſentliche der Londoner Polizei- Organifation in ben gahlreihen Agenten 
beftebt, bie Tag und Nacht denfelben kleinen Raum überwachen, beilen 
Bevölkerung und Gigentbümlichkeiten ibnen volllommen vertraut find, 
fo wird vor allem der Gifefrivbeftand des Variſer Polizei» Berionals in 
bedeutenden Maahe erweitert: flart 450 Gergeanten, bie bisher bie 12 
Stabibezirfe beauffichtigten, werben auf einmal beren 2992 (die Kom« 
miffäre, Brigadiers und 241 bloße Gehilfen einbegriffen) in's Leben 
gerufen, mozu dann für bie allgemeinen Dienftverriägtungen, wie fle ge» 
genmwärtig beleben, no 554 binzufommen. Hiermit if alſo dad ge= 
fammte Variier Polizei · Verſonal, das bisher 750 Köpfe zählte, auf die 
reipeftable Stärke von 3546 Mann gebracht, wat wirflid eine Heine 
Armee if, London, das zweimal jo viel Einwohner zaͤhlt, hat 4764 
Policemen ohne die Oberintendanten, Inipeftoren, Gergeanten, Ge 
bilfen n, f. w. Die befländige Ueberwachung ſämmtlichet Stadtviertel 
(bie bei ber gegenwärtigen Meorganifation bad eigentlih Neue aud- 
macht) fol nun auf eine Gintheilung ber fläbtiihen Geftionen, tie 
bisher den Meinften Boligei- Bezirk barflellten, in no Heinere Romplere 
gegründet werden, beren jeder von einem ausſchließlich für ihn be— 
fimmten Agenten obne Unterbregung durchlaufen werden wird, Bebarf 
berfelbe einmal Hilfe, fo eilen auf ein gegebenes Beiden bie Agenten 
ber benachbarten Komplere und mörbigenfalld auch bie im Gentral« 
Poſten ber ganzen Sektion vermeilende boppelte Neferve an Agenten und Pa« 
rifer Garden berbei. Diefe Agenten werben mun ibrerjeitd wieber fel- 
ftiondweife durch Unterbrigabierd, arrondiffementswelje durch Briga- 
diers u. ſ. w. fontrolirt, Diefe neue Cinrichtung wird 5,000,000 Br. 
foften, 4 Milionen mehr, als Paris bisher für jeine Polizei zablte. 


' Allein einen Theil biefer Mebrautgabe wird der Staat Übernehmen, 
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was, wie Bilauit fi ausbrädt, um fo billiger if, als bie neue Ein - 
ritung bazu beityagen,wirb, die Unruheftifrtr behm-erfien Schritt aufs 
zubalten und andererjeitd mehrere taujend Mann am ber Parijer Mir 
ltärmacht zu erjparen. Um diefelbe nun ſoglelch verwirflidgen zu fünaen, 
danit bie zablreihen Fiemden, bie bie allgemeine Austellung nad 
Bars führen wird, ſchon ihre Wohltbaten genießen können, wird auf 
der Stelle ein auferorbentlicher Kredit von beiläufig einer halben 
Midion ausgeworfen, der fpäter bem gefeggebenden Körper zur Gr» 
nehmigung vorgelegt werden fol. Billault beſchliehßt jeine Darlegung 
mit folgenden Worten: „Derjelbe Wide, der fo reifend ſchnell aus 
Varis die prachtvolfte Stadt macht, wird auch bald bie ruhigfe und 
fiserfle daraus gemacht haben ; dieſe Wohlthat ſteht zum mindeſten ber 
anderen gleich und wird von Branfreih und Europa eben jo ſehr ge= 
würkigt werben.“ Aus gewiflen Details der Perfonal « Organijation 
fheint herworzugehen, daß bie neue Einrichtung in Bufunft ungefähr 
je taufend Ginmohnern einen Polizei» Agenten für ben Straßen» und 


Sicherheitadienſt zuorbnet.” 
Orientaliſche elegenheiten. F 

ueber die Stellung der deutſchen Großmädhte zu ber orientaliſchen 
Angelegenheit hat man endlich offizielle Aufihlüffe erhalten, die wenig« 
flens über die leitenten Gruntjäge einiges Licht verbreiten. Sie find 
niebergelegt in ber Birfularbepejche bes gran, v. Manteuffel vom 3. 
Sept. und in der Note bes Grafen Buol vom 14. Sept, Der Inhalt 

der erflerm läͤßt fich dahin zufammenfaffen: 1) Daß ber $. 2 tes Der- 

trags vom 20. April erledigt ſei, und daß bie Brage nad dem Bes 
bürfniß eines antermweltigen Schuhes der deutſchen Imiereffen eine vor= 
gängige Verſtändigung der Kontrahenten voraudfepe ; 2) daß Preußen 
den Verbündeten die Aneignung der vier Punkte in einer Weile nicht 
empfehlen fünne, die Laflen und Verpfllchtungen für fie zur Bolge ha · 
ben fönnte und müßte, „welche durch Geiſt und Zweck bes Bündniſſes 
nicht geboten erjheinen“ , und bag Preußen feinerfeiis fih von Ber 
pflichtungen fernbalte, „die nicht aus den flarerfanntenall« 
gemeinen deutſchen Interefien hergeleitet merben fönnten“ ; 3) 
daß Preußen Defterreih vor einem rufiiben Angriff in Bolge der von 
St. Meteröburg gegebenen Erflärungen gefihert halte, und boffe, daß 
auch Defterreich fi von jerer angrefiiven Stellung auf Rußland fern« 
balte. — In ber öfterreihiichen Note treten folgende Hauptpunfte tere 
vor: 1) 8 wird daran erinnert, daß Nufland noch feinen jeiner An« 
fprüde aufgegeben, und noch feine Bürgſchaften für die Wahrung ber 
europäifchen und beutfchen Intereffen gegeben babe, und daß Deier- 
reich, welches bie vier Punfte aboptirt, noch immer auf feine Tharfraft 
gemwieien fei. 2) Defterreih babe feine Verpflichtung zur bewaflneien 
Durchführung ter vier Bunfte übernommen ; es bleibe, ſtark gerüfler, 
volfommen frei in feinen Gntidlüffen. 3) Indem Defterreidh nie nur 
für feine, fontern au für bie deuſchen Intereffe handle, habe es An« 
ſprüche auf die Unterflügung der verbündeten Megierungen ; der Ball 
bes bewaffneten Vorſchreitens gegen Rußland llege aber jege noch nicht 
vor, und für biefen Fall bedürfe es neuer Vereinbarungen. 4) Deler« 
reich nimmt jegt, nad geichebener Miumung der Fürſtenthümer, Ums 
gang von jeinem Antrag auf jofortige Aufbietung eines Theile der 
Bunbesarmee ; ed wünidht aber, daß im Schooße des Buntestags Be» 
fchlüffe gefaßt wärden, wodurch bie Buntesftaaten Dejlerreich bewafl- 
nete Hilfe aufagen, falls ein Angriff Rußlando auf Öfterreihifches Ge» 
biet erfolgen mwürbe. PVreufen merde Dies ebenfalls beim Bunde ber 
antragen, und babe feine Hilfe bereits zugejagt, „unbedingt, im ber 
BVorautfegung, bad Defterreich nicht offenſis vorangebe, namentlich nicht 
die ruſſiſche Grenze überjhreite, fald Rußland Deflerreihs Gebiet an« 
greifen ſollte“ 5) Auf eine Aneignung der vier Punfte von Seiten 
des Buntes bringt Defterreich nicht, fo wünſchenewerth ihm biejelbe 
auch wäre; es wünſcht aber, baf ber Bund minteftend burch feine mo« 
raliihe Zufimmung den vier Punkten, ober, wenn nicht allen, doch der 
‚nen über die Beieltigung des ruſſiſchen Proteftorats und die freie Ber 
ſchiffung der Donau feine Unterflügung verleibe, wie e8 Preußen bid- 
ber in Petersburg bereits geihan und noch ferner zu thun ihm "und ben 
Weſtmächten verheifen habe. — Preußen hat, wie man verſichert, uns 
term 21. Sept. eine neue Note an feine Geſandten an den deutſchen 
Höfen gerichtet, bie als Erwiederung auf bie Öflerreidhifche vom 14, 
Sept. bienen fol. Ihr Inhalt iſt noch unbekannt. Died war der un» 
geführe Stand der biplomatiihen Beziehungen in ber erfien Hälfte bie 
ſes Monats, Ueber dem weiteren Verlauf fehlen Aufſchlüſſe dofumen« 
tariſcher Art. 

** (ine Privatbepeiche aus Marfeille vom 26. Sept. melbet Folgen⸗ 
bed: „Die Meferve der Expedltlondarmee zu Varna hat Befehl erhalten, ſich 
am 18, nad ber Krimm einzufcplifen unter bem Kommando des Generals 
Levalllant. Said · Paſcha it am 11. von Ronftantinopel nach Aleranbrien 
abgegangen, Gr wird die Genbung der neuen eghptiſchen Berftärkungen und 
der Artillerie befhleunigen, die der Pforte von demſelben verfprochen wur ⸗ 
ben. — 2 Gefechte find von Daniel Ber, Lieutenant Schamhl's in Beor- 
gien, ber Diviffom Wrangel geliefert worden, Die Ruffen wurden gefchlagen. 
Zu befer Diviflon gehörende VPolen ſollen mit 2 Kanonen zum Feind über- 
gegangen feln. Cine Kommlſſlon von Konftantinopler Handelsleuten ift 
beauftragt worden. den Kours ber ausläntifchen Münzen und de Papiere 


geldes zu regeln, 
Amerifa. 


Nachrichten aus Honolulu vom 29, Jull zufolge fegelte eine aus acht 
Krlezoſchlffen beflehende engliſch-franzöſiſche Blotte an jenem Tage von ten 


Sandwichd · Inſeln ab, Sie machte Iagb auf ruſſiſche Schiffe, mb man ver- 
muthete, daß fie ed auf eime Landung an ben ruffifchen Beflgungen im Nor« 
den abgefehen hätte, 





Meuefted, 


Bapern. — * München, 30. Seht. Geflern war bie Inbuflries 
Ausftelung beim Gintrittöpreije von 30 fr. von 181 Perjonen beſucht. 

$ Augsburg, 20. Sept. Das heute erſchienene offizielle Bullerin 
berechtigt uns zu ber erfreulihen Hoffnung auf daß baldige gänzliche 
Veribmwinten ber Brechtuhr, indem dadfelbe Über ben Stand der Rranfe 
beit vom 28. auf den 29. Sept. folgenden Ausweis gibt. Kranfenftand 
am 28. Sept. 51. — Neuer Zugang 3 — 1 männl. unb 2 weiblide 
Kranke. Geftorben Niemand. Wiedergenefen find 17 — 5 männlide 
und 12 weibliche Kranfe. Kranfenzabl am 29. Sept, 37. 

Driental. Angelegenbeiten. — St. Prteröburg, 24. Sept. 
(Südl, Kriegsihauplag.) Ginem Bericht des Fürſten Menidie 
foff an ben Kaifer zufolge eriien ter Feind am 13. Sept. im Ange» 
fit von @upatoria, landete zwiſchen @upatoria und dem Dorfe Kaps 
tugsi unter dem Schutze der Kanonen feiner Schiffe, jo daß BürftMen- 
ſchitoff es nicht für angemeffen bielt, bie feindlichen Streitfräfte anzu— 
greifen. Er fonzentrirte daher bie vor Ungeduld fi mit bem Beind 
zu meffen brennenden Truppen in einer vortbellbaften Stellung. Die 
Einwohner der um Gupatoria liegenden Ortichaften batten ſich nad ber 
Landung ber Ingländer und Franzoſen geflüchtet. (U. 8.) 

Danzig, 29. Sept. (Mörpl. Kriegsihauplag.) Der „Bıfl- 
Tiaf® ift angefommen, er verlieh die Flotie bei Nirgen am 26. Sept. Sir 
Gharles Napier refognod;irte Sweaborg am 23. Sept, Der „Neptun“, 
der „St. George” , ber „Monarch“ und ber „Prince Regen” haben 
Befehl erhalten, nah Haufe zurüdzutehren. (A. 3.) 


Familien : Machrichten. 


Geſterben in Münden: Joh. Zierer, Hausfneht von Wolftathehau- 
fin, 243 J. a. — Gprifine Echneiter, Dienfimagd von Neuſtadt, 54 J. a. — 
Martin Wagner, ehemal. Ghofcladrfabrifant won hier, 74 I. a, — Antreas Geiger, 
b. Battmader von bier, 48 3. a. — Jeſeph Rent, Schuhmachermeifler von hier, 
53 J. a. — Framiela Meberer, Zugeberin von Biberg, 43.0 — Anna Raus 
mer, Maurersiwittwe von ber Mu, 58 3. a. — Peter Lipf, Taglöhner von hier, 64 
J.a. — Gllfe Märg, b. Echneidermeiflerstochter won bler, 16 Ja. — Anna 
Kerdula Barberat, Epracdhlebrerewitiwe ven bier, 79 3. a. — bella SHöflmaler, 
Bierwirthögattin von bier, 49 3. a. — Mnna v. Schetlen, fgl preuß. Rittmels 
Nlersgattin, 43 I. a, 

Auswärts geforben: Hr. G. M. Gnbres, f. Vrofefior an ber Bewerbss 
ſchule in Mugsburg, 49 I. a. — Hr. Grorg Rod, Buchhalter, 24 5. a, in Augs⸗ 
burg. — Hr. Adam Gichbern, ehemal, Güterlader, 72 J. a, in Nürnberg. — 
Rrau Ragd. Barb, Grofhurp, 51 I. a.. in Nürnberg. — Anna Dorsthea Wotts- 
mann, 26 I. a., in Rürnderg. — Hr. Jeſ. Gier, Omſtziant, 74 93. a., in Bandes 
But, — Frau Amalie, Ehriftine, Sophie Meinel, geb, Wehl, f. Defans s unb Dis 
Ariftefhulinigetore-&attin, 66 I. a,, in Schwabach. — Kath Winter, Dberlehrers: 
tochter, in Nürnberg. — Frau Anna Margaretha Pauline v. Eerg, geborne 
Sebalb, in Märnberg. — Frau Anna Rofina Hahn, geb. Wurm, Schreinermtifte ro⸗ 
gattin, in Mürmberg, 


Börfen: und Handelsnachrichten. 

" Frantfurt a. A., 29. Sıpt. Defterr. byren Wetall, 71; 4tupeog. 
627,5 Bentaftien 1168; Lombard.»senet. bproj. Anl. B1’,; fpanifge Differse 
18" 05 Lukwigshafen, Berbachet C.B.⸗A. 129%,,; Bayer. 49 ptez BG"; 
— Beielturs: Baris 93°,,; Bonven 117; Wien 100°,,. 

Granffurt, 28 Sept. (Wole umb Silber.) Neue Lonisp'er 10 fl. 45 fr. 
Viſtolen di. 32'/,-33",,r.; dir. Breup. Arietrihsn. 959 — 105 Hell. 10 f.-&t. 
af. 41',,B. ; Manb»Dutaten 5 A. 3114-3214; 20 8r.,6t. 9 fl. 22 B.; Gnglifche 
Sover, 11 fl. 40-425 Go al Ms, 373-745 5Br.Tik, 2f. 20', B. 
Hechhaltig Silbet 24. 32 B.; Preuf. Ible, 1 A. 45-46 ie; Preuß, Caſſa - 
S4. 1 fl. 46°,,-46'/,. 

Augsburg, 28. Sept. (5 fl. Augsb. Gore. — Gl, fühtentfcher Dereindmäbrung 
i, 0. 24°, fu.) Amſterdam 1.6. 89°, PB, 2 M. — B.; Hamburg 1.6. 73*/, 
B., 2 M. 73%, ©; Bin in 2m. HU}, — Sb; Tel ©. 
HP, —B; Frankfurt. M. 1,6. 100 V., 2 M. 99", P,3M. 99, Bi; 
Berlin . &, 106 P.; Beipsig f. ©. 106 D.; LBonten f. S. 945 V., 1 M. 
9.46 9, 3M 9.43 BP; Paris 1. ©. 117, BD, —— @, 3M. — 8. Byon 
t. ©. 117'% Bo; Marfelle 1.6. TYP; Mailand f. ©. 60%, 9,2M — 
B.; Benna t. ©. 51’, 8, 2 M. — DB; Pooms L ©. 62 ©; Bencbig 
L6©. 607, &, 2 Mm. — 2. (23) 

Berlin, 23. Set. Preuß. Staais ·Schuldſchelat — BP, 84% ©; Köln 
Deindener —— ®, * 

Wien, 29, Sept. Spray. BA’; 4 proj. 73 cboutrit ⸗Anlehens · 
Loofe von 139 132°%,,5 Dantattien — ; Lemb.suenet borej. Anleife —; 
Rorsbaßnaftien 1736', Wechſelturſe: Auatburg usn 417’; London 3 Mt. 
11.27 Belpkurs: Mängdutaten 23'4. Oeſtert. Bett -Anlehen von iBö4: 98. 

“+ Waris, 23 Sept Apres. 98,90 (baar), 98.75 (auf Ziel. Ente 
Monats), aAproj 75.05 (baar), 75.15 «auf Bief. Ende Monats), Mortbabe 
865.— (baat), 865.— (a. 2, E. M.), Paris: Strahburı 822.50 Baar, 822.50 
(a.2.6.M). Spantfge Iprez — — @., Innere Schulb 33°, ©, Reue Gonsert. 
184 8, Bel. —; Biem. Anl. 88.— ©; Röm Anl. 55", Mufl. 4* prej. — 

* London, 27. Et 3%, Konfele B5', —; B'upre. 
Spaniſcht Ipreg. 37,38, Mewe Gomvert. 18° ,: Ball. 5',; Pering. Spre. ———- 
Goes. Aprez. 40 ,,; Ruf, bprez 98 100 Hip. 88 — 








Verantwortliche Reraftion: Dr. I. Waller. I. ©. Bogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


6276. (26) 


Belanntmadung. 


Es wird hlemit zur öffentlichen Kenntnih gebrecht, daß im piefem Jahre die gewöhnlide 
Herbfimeffe gu Bamberg und bie damit verbundenen großem Nindsiehe und Ehafmärkte nicht 


abgehalten werben. 


Dagegen werten bie gemöhnliden regelmäßigen Biehmärkte ununterbreden abgehalten 


Bamberg den 24, September 1854. 


Stapdpt-Magiftrat 
Glafer. 


ER. 15,502, 


Subbaftationdpatent. 


In Schuldenweſen des Hammergutsbeipers Jofeph 
Glaner ven Lintihammer werben deſſen Realitäten, 
nãtalich: 

L. Die Wohn⸗- unb Fabritgebäude un® 

Ginrihtungen biegi, unbamwar: 

4) Das zweitödige Wohnhaus, ganz meu anb mafll! 
gebaut, und mit Ziegeln gebedt, wert 4500 fl. 
2) das Dclonemichane, ganz ‚neu gebaut 
mit gewölbten Stallungen w. Jiegeldach 3000 „ 
3) ten Wetreitjtabel von Holz, mit Schneles 
ſchludeln gel . . 


=... .100,. 
4) Schupfe und Wagenremife, mit Zlegeln 


2 en 500, 
5) Strenfgupfe von Sotz, mit Biegeln 
Bene 00, 
6) fehs Shmweinfäle von Heli . - - 100. 
7) ein gemölbter Keller mit Scinteltagung 300 „ 
8) vie Kohlenſchupfe ven Holz, mit Stin 
deln ad. 2 2 nn 700 
9) die Viſentammet, gemauert und mit Zie · 
deln aebelt. » 2 2 nn 0 
40) ter Badefen mit Bretterbedagung . » 50 u 
41) ver Fahrilüberbau . „un +, 
42) der Butlingeofen . . . - « . 5000 „ 
413) ter Hedofen x T . 4000 „ 
14) das Stabhammermerf . . 1500 „ 
15) der Shmidfeuerbau . » +. * 250 » 
16) die ratizirte @ifenhammergeretigfelt . 6000 „ 
I. Die Orundflüde: 
1) PsRr. 2286, 0,13 Dez. Wurggarten, 
7. BeusBlL . 2 0. 50, 
2) „  235h, 0,24 D. bas Hlrtenaderl, 
3. BKl. 28, 
3) „ 272, 1,91 Dei, ber Hausadır, 
u.BÄL. ı 0. 00. ii, 
4) u 245, 13 Taw. 5 D,, der greße 
Duentader, 4. BrRl. . -» . 1800 „ 
5) „246%, 4 Tgmw. 66 D., ber Steine 
quentader, 4. Bil. . . . 1000 „ 
6%) . 234, 3Tgw. 21 Dry. bie W 
berwiefe, 4. B. Kl. wre BER 
7) m 2350, 8 Zum. 43 Dig, bie 
Grummelwiefe, 5. DAL . . 1800 „ 
2) u» 237, 1 Tgw. 45 D., Me Hams 
merwelberwiefe, 2. Bol. . . 300. 
9) . 239, 1 Tem. 67 D., u. DL-Mr, 
240, 3 Tam. 71 D., bie Alte 
mich, 2. Berl.. » : . » 80, 
10) „ 242, 2 Taw. 50 Dg., bie Lich 
weibe, jeht zu Feld Aultinirt 500 „ 
1) 2466, 76 Dry. Gteinhügel am 
greßen Diuentader, zu Geld lul ⸗ 
mieit..240 
12) ,246bed, 2 Tgw. 42 D. Debung 
am Gtelmguentader, gu Feld kul ⸗ 
el - = - .. 05. 0 
13) „ 22, 65 Dei. Kauewelher, die 
Schwelle, mit welder das Ham 
merwert betrieben wirb . . 300. 


Eumma: 37,325 ß. 
am Montag den 9. Dezember I. 38., 
Mittogs E Ihr, 
gu Eintihammer einer zwcuen Berftetzerung melerworfen, 
motei der Zuſchlag ohne Rüdfidgt auf den Edäpunge 
weri& erfolgt. 
Daltnängen am 20. Erptember 1854. 


Königliches Landgeriht Waldmuͤnchen. 
(1. 5.) Dumler, loͤnigl. Bantrigter. 
Ger. Mre. 904,1. 6283 


c. Burlart, 


2.  Wefanntmachung. 


In der Imifenzeit vom 3. bie 8_ September I. 
8. worden In dem Wirthahauſe zu Greßthal aus el 
nem unverſchloſſenen Zimmer nachſtehende Gegenſtände 
durch elmen unbefaunten Thätet enimendet, melden Dieb: 
ſtahl man zur Gndtedung des Thäters und ber entwen⸗ 
teten Begenftänte zur Dffenfunde bringt: 
4) ein feitenes Halstud mit fhmarzem Grund und 
rothen Streifen, werih 1 fl. 30 fr. 
2) ein rothes wellenes Haletach mit blauen und 
grünen Blumen, werth 1 fl, 
3) ein halb ſeldenes Halttuh mit braunen Grund 
und roihen unb grünen Blumen, werth 40 fr, 
4) ein Baar filderne Obrgehänge von gemöhnlider 
Bacon, werth 45 fr., 
5) ein Paar weiße baummollme Strümpfe, gan 
neu, werth 30 fr., dann 
6) 4 fl. 30 fr. am baarem Gelde, beflehend in 3 
Dieruntgwangigern, einem @uldenftüde und ner» 
ſchledentn Sechs und Dreifreugerflüden. 
Guertorf den 21. September 1854. 


Königliches Landgericht Euerborf. 
Der lönigl. Lantrigter: 
Rothmund. 


s”. Bekanntmachung . 


In Sachen der Gottespausftiftang Arnſtein gegen 
antrat Pole zu Rethmannethal wird, warten im 
eriten Wertaufstermine Raufalicchaber FG nicht einge 
funden haben, auf 

Samftag den 28. Oftbr. I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
tm untern Tremel'ſchen Mirththauſe zu Reibmannsihal 
wieberholte Verftelserungstagefahrt biemit bezielt, wozu 
Kauftllebhaber unter Hinweifung anf Me Belanntmach⸗ 
ung oem 30, Juni I, Is. (Beilage zu Rro. 83 des 
Kreisamteslattes von Oberfranten und Beilage zu Nr. 
472 der Neuen Müngener Zeitung) mit tem Belfägen 
eingelaten werben, daß dleemal ter Hinſchlag ohne Rüds 
fit auf den Schaͤhungewerth erfolgt. 
Welsmain ven 16. September 1854. 


Königlihes Landgericht Weismain. 


EM. 8007. Geiger, t. Lantridter. 
6299. 


Bekanntmachung. 

Die freiberrlig v. Guttenberg'fge Gutsherr 
(Saft zu Wieſeudetf Hat ihre firkten Grundrenten an 
tie Mplöfungsfaffe yes Staates überwiefem, und ſind bie 
hiefür ansgeftellten Mölöfungs + Schultbrlefe dietorte 
kepenirt, 

Diefes wird hledurch mit tem Bemerfen befannt 
gemacht, daß allenfallfige MAnfprüde hlerwegen bei Ber 
meldung ber Nihtberüdictigung binnen vier Wo: 
chen dahler geltend zu machen find, 

Hergogenaurag am 23. September 1854. 


Köntgliched Landgericht Herzogenaurach. 
E.,N.10803. S&perl, t. Lantriäter. 


Hmortifationd: Erfenntnif. 


6292. Der von ter bayerifhen Hopetbeten- und 
Wenfelbant, Fillale Mugeburg, unterm 17. September 
1853 auegeſtellte Reserö ad Neo, 3931 über bie von 


ER. 6249]. 


dem Bankhaufe Erzgberger und Göhne für den am 


417. Schiembet 1853 edfomptirten Sola» Wedfel von 
12,864 A. — Zwölf Tauſend Acht Hunter Sıatyla 
Mier Gulden Vantoaluta, am 2A, Neuember 1853 rüd- 
zahlbar, als Unterpfand Hinterlegten öfterrelchiſchen 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Staatepaplere wirb blemit unter Hinwelfung auf bie 
desfalls ergamgene öffentliche Mufforberung vom 3. Bes 
drwar L. Je. für krafıles erflärt. 

Augsburg den 22. September 1B54. 


Königliches Kreis» und Stabtgericht. 
Der löniglle Direktor: 
Du Ponteil. 
e. Möller. 


02. Befanntmachung. 


Maria ALbig, abgeſchledene Ehefrau des chemas 
gen Wirthee AIbig von bier, hat um elmen Relfes 
vaß nad Amerita nachgeſucht, weldes mit ber Bemerl⸗ 
ung öffentlich befannt gemadt wirb, daß allenfallüge 
Anfprühe an dieſelbe binnen 8 Tagen bei Bers 
meldung ber fpäteren Niätberudfihtigung bierorts attzite 
melden hub. 

Ansbad am 26. September 1B54. 








Stadt ⸗ Magiſtrat. 
@.N. 9204. Meyer. 
oaoo. Bekanntmachung . 


Im landgerlchtlichen Depektorium dinterliegen ſelt 
dem Jahre 1835 135 fl. 8 tr., welche sub rabrs 
». Staufenberg'fde Butsherrihaft gegen Blüth 
modo Kiffer, reip. k. Fletus im Judijlal Depofiten 
Hauptbuche eingetragen find, 

Der an diefem Depofitum einen Anſprach zu haben 
glaubt, wirb aufgefordert, jelde 

binnen 30 Tagen 
anzumelden und machzuwellen, auperbem basielbe als 
Herrentofes Gut erflärt, und tem Zgl, Flotue überant- 
wortet werben wird. 

Bamberg den 20. September 1554. 


Königliches Landgericht Bamberg II. 
Der konigl. Landrichter: 
Echmittbhüttner 


.”. Welanntmachung. 


Der letigen Gtabtfranfenmärterin Otulia Klein 
von Heibingsfele, 4. 3. bahler, iſt ein ven der Spar ⸗ 
taſſa der Stadt Mürgburg unterm $. Oftober 1848 
ansgefielter Eparkaffenfheln über 100 fl. zu 3'4püt. 
verginelih, auf ihren Namen Tautend und mit Lit, J. 
Mr. 143 bepelägnet, zu Verlaft gegangen. 

Der Befiner biefer Urkunde wird anmit aufgefordert, 
folge innerhalb ſechs Monaten anher zu über 
geben, und etwalge Anfprühe Hierauf hahier geltend zu 
machen, wirrigenfalld tie Urtunde als erlojgen und 
trafilos erflärt werben wirk, 

Würzburg am 22. Grptember 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Der Dulgliche Direltor: 
@euffert. 


E.:R.14342. 


DM. 21845. ec Piefner 


620. Bekanntmachung. 


Amertifation elner ben Gärtner Rom eis 
babler gehörlgen Urkunde ber f Biltalbant 
tafeldft über 100 fl. betr. 

Nacbem innerfald der durch viesgerihtlihee Muse 
färefben vom 15. Rebrwar 1. I8. vergefepten fehemos 
matlihen Frif eine Vorztigung des darin befagten, auf 
ven Bärtner Michael Romeis von Hier als Gläubi⸗ 
ger und auf die 1, Flllalbaut daſelbſt ale Säuldnerin 
lantenden unter dem 11. Januat 1850 sub Nr 96195 
ausge ſtellten Ehnttfelnes über 100 fl. Kapital nicht 
erfolgt i, fe wirb folder hiemit dem angerrehten Prüs 
jubige gemäß als fraftlos erflärt. 

Mürzburg am 19, September 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Der Löniglibe Direlter: 
‚Zeuffert. 
ER. 21,678. c. Hanfingen 


Neue Gifenbahnfahrten: Plane mit Voſten · 


Anſchlaß ſind ga haben im der Erpediuten biefes Blattes 
— — — — 





Nr. 234. 










Münchener Deitung. 


Bra en Ruten 
a | 


Sonntag den 1. Dftober 1854. 553338 
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SBunchen, 1. Oktober. mean 

Se. Maj. der König baden Sich vermöge allerhoͤcher Cutſchließ · 
ung vom 22, Sept. 1. 38. alergnävigk bewogen gefunden, bie kath. 
Pfarreii@ebjartel, Logs. Rothenburg, den Wriejler &ranz Sıerntorb, 
Kuratieverwejer in Aſchbach, Ydgd. Burgebrach, zu übertragen. 

Se Maj. ter König haben unıerm 27. September d. 38. Sich 
alergnäbigit bewogen gerunden, die erdffnere Lanpgerichts» Affefforfelle 
zu Beüngries dem geprüjien Rechtäpraltikanten Branz Zaver Weper 
von @ichftädt, zur Zeit in Münden. zu verleihen. 


Deutichland. 
Bayern. — ** München, 30. Sept. Stand der Bredrubr. 
Auch heute haben wir die Freude nur Günftiges miheilen zu kün« 
Am 28. Sepiember farben dabier an der Brechruhr 6, überhaupt 


nen, 
13 Verſonen. Der Zugang an Neuerkranften betrug geſtern am 29, 
Seribr. 7. Die fortihreitende Abnabme der Krankyeiı if 


aus dieſen Ziffern erflchtlich. Wir dürfen ſonach mir Gortes Ditfe hof» 
fen, bald von dem gänzlihen Criöſchen der Gpidemie berichten zu Eönnen. 

“+ München, 30. Gepibr. Bon morgen 1. Dfiober 1. Is. an 
wirb auf der Weſtbahn tie Etrede von Würzburg nah Aſchaffenburg 
mis ben Gxpeditionen Beishöchteim, Rehbach, Karlſtadt, Gemünden, 
Lohr, Heigenbrüden und Laufach, dann mir den Anhalifiellen Wernfeld 
und Vartenfein dem allgemeinen Berfebr üdergeben. Dad „VBeroranunge> 
und Unzeigeblatt für vie f. baber, Verkehrsanſtalten“ bringt nun die 
in Bolge ber Gröffnung diefer Bahnftrede auf ber Bahn zwiſchen Bam 
berg und Frankfurt eınıreiende Bahriorenung, jo mie vie Beränderuns 
gen in ben Zügen auf dem übrigen Bahnen zur Kenniniß. Gm Ber» 
fonenzug gebt von Bamberg 7 Uhr 55 Min. Morgens ab, und trifft 
Nachmittags 4 Uhr 52 Min. zu Frankfurt ein; ein Eıljug verläßt Bam 
berg um 2 Uhr 20 Min. Nachmittags und erreidhyt Brankiurt um 9 Ubr 
30 Min. Abentd, fo dag, wer um 6 Uhr Morgens mit dem Eilzuge 
Münden verlaffen hat. zu der angegebenen Stunde in Frantfurt ein« 
trifft. Gin meiserer Verſonenzug geht ab von Bamberg um 8 Uhr 20 
Min. Abends, und gelangt nah Wranffurt am jolgenden Morgen um 
5 Ubr 2 Minuten. Endllich verläßr ein Güterzug Bamberg täglich um 
2 ihr Morgens, und gelangt nad Aſchaffenbuig um 12 Uhr 30 Min. 
Mittage. Umgekehrt geht ein Gilzug zaglich um 7 Uhr 35 WM. Mor« 
gene von Branffurt ab, und erreidht Bamberg um 1 Uhr 45 M. Nat 
mittagd; beögleihen ein Verjonenzug um 11 Uhr Vormittags, und ger 
langt nad) Bamberg um 7 Ubr 35 Min. Abends; ein zweiter Verjos 
nenzug verläßt Branfiurt um 9 Uhr 50 Min, Abends, und erreicht 
Bambderg um 6 Uhr 45 Min, Morgens ; endlich geht ab von Aſchaſſen- 
burg ein Güterzug um 2 Uhr 40 Min. Morgens, und fommt an in 
Bamberg um 12 Uhr Mittags. Auf der Bahn zwiſchen Augsburg 
und Ulm geben von Nugeburg ab Berjonenzgüge um 7 Uhr 40 Bin. 
Morgens und 3 Uhr 30 Min. Nachmittags, und fommen am in lm 
um 10 Uhr 15 Min, Morgens und 6 Uhr 30 Min. Nadymirtagd ; ein 
gemijhter Zug geht ab von Augburg um 12 Ihr 20 Din. Made, 
und erreiche Um um 5 Uhr früh; umgekehtt verläßt ein Verſonenzug 
Um um 4 Uhr 45 Min. früb, umd erreiche Augsburg um 7 Uhr 30 
Min, Morgene ; ein von Um um 10 Uhr 40 Min. früb abgebender 
geuiſchter Bug gelangt may Augoburg um 3 Uhr 10 M. Nachmittags, 
und ein son Ulm um 6 Ubr 40 Min. Ubends abgebenzer Perjonenzug 
erreicht Augsburg um 9 Uhr 15 Min. Übends. Die jämmılichen Züge 
zwifhen Augsburg und Um balıen an allen Stationen. Die Berjo- 
nenzüge von Augeburg geben ab nad; Lindau um 7 Uhr 45 M. früh 
und 3 Uhr 30 Min, Nahmittage, und erreichen Lindau je um 3 lihr 
Naymittags und 10 like 45 Win. Ubende; ein gemiihter Aug ver« 
laͤßt Augsburg um 9 Uhr 30 Min. Abents und fommt on in Lindau 
um 7 Ubr 25 M. früb; umgelekrt verlaffen die Perjonenjüge Lindau 
um 4 ihr früh und 12 Uhr 5 M. Mittags, uud erreihen Augoburg 














ı je um 12 Uhr 3 M. Mirtags und 8 Uhr 13 M. Abends, während ein 
| gemitdrer Zug von Lindau abgeht um 6 Uhr 55 Min, Abends und im 


Augsburg anfommı um 5 Uhr 15 M. früh. Der Werfonenzug von 
Münden nah Augbburg, welcher biöber um | Ubr 20 M. Nahmirtags 
abzugeben hatte, wird künftig fon um 1 Uhr 15 Min. abgefender 
und um 3 Ugr 15 Din, in Augsburg eintreffen. Bon Augsburg nad 
Dünden wird ter biöher um 11 Uhr Mittags abgegangene Verionen« 
zug lünjtig um 12 Uhr 30 M. Mittags abgefertigt und befien Ankunft 
in Düngen um 2 Uhr 30 Min. Nachmittage erfolgen. Alle übrigen 
Züge auf diejer Bahnlinie, ſowie jene auf der Babn pwiſchen Augeburg, 
Banıberg und Hof und auf der Zweigbahn von Neuenmarkt nach Bay 
reuth bleiben unverändert. 

Fiegensburg. Laut Ausfhreiben ber fol. Megierung der Oberpfalz 
und von Megendburg, dd. 19, I. Dis. Im Kreidamtblatte der Oberpfalz 
Stuct 76, wird der Beginn des Schuljahres 1654/55 am ben Ghumaſium 
zu Regensburg, dann an ber Inteinifchen und Tanbreisthichaftiicden und he» 
werbeſchule, ſowie am den fjämmtliden Volkeſchulen tafelbfl burch weltere 
Catichließung der erwähnten £. Negierung befannt gemacht werden. 

$ Augsburg, 29. Sept. Im Nachgange zu meinem jüngiten Be» 
richte über cas Wegebu:f der bieflgen Grjagmahlen zu ben @emeinbebe- 
vollmächtigien, heile ich ihnen mahfolgend auch die Namen der bürger- 
ligen Wagintrarsrähe mir, melde bei ver getrigen besfallfigen Ber» 
jammlung gewählte worden find. Die Wahl ıraf anf folgente Bürs, 
ger: A, Zu Mugiftramrähen für die Wablperiote 1854.60 die H6- 
1) Marhäus Kremer, Kaufmann, 2) Albrecht Bolkhart, Buchdrucker. 
3) Jobannn Leopold Paulin, Kaufmann. 4) Iobann Lorenz; Fraundor« 
jer, Kaufmann, 5) Wiltelm Bug, Kaufmann, 6) Gbritian Gottlob 
Hauf, Kaufmann. B. Zu Magiſtratsräthen für die Dienfizeit 1854,57 
die 0: 1) Hans v. Sıerien, Brivatier. 2) Iob. Bapt Wigl, Babri- 
fant. C. Zu Grjugmännern die HH.: 1) Iohann Georg Gollwiger, 
Maurermeijter. 2) Ferdinand Degmarer, Apotheler. 3) Karl Bug, 
Fabritant. 4) Brang Midel, Weinhänzier, 5) Drio Nednagel; Kauf, 

7* Fürch, 29. Eept. Während wir von verſchiedenen Orten 
ter Nachderſchaft leſen, daß dort Meſſen und Jahrmärkte nicht abge» 
balren werden um der Berjchleppung ver Brechrubr vorzubeugen, er- 
läge unier Magiftrat folgende Belannımahung: „In Berückſichtigung 
der günfigen Geſundheiteumſtände, teren fich die bieflge Stadt erfreur, 
und im Bertrauen auf die vernünftige Haltung des Bublifums, nament- 
lich auf tefen Mäpigleit un» forgfältige Bermeibung aller bei ter ger 
genwärrigen Jahreszeit fo leicht eintretenden Gröältungen Bar die un- 
verzeichnete Behörde Bericht an die k. Megierung von Mittelfranfen er- 
fiatter und die Grlaubnig zur Abhaltung ber altbergebragien Meſſe 
und Kirchweihe nachgeſucht. Dieje höhe Stelle eriheilte durch Me 
jkript vom 21. d. M, die nachgeſuchte Grlaubnif unter ber Beringung, 
daß tie durch höhere Nüdädhten gebotenen ſanltätepolizeilichen Map« 
regeln mit pflichtmäßiger Sırenge gebandhabt werden Bei Feſtſtellung 
berjelben wurde der Geſfichtepunkt veriolgt, daß einerſeits Brobfinn und 
Heiterkeit niche unterdrückt, anterjeitd ten Ermerbäbeftrebungen mög« 
licht Rechnung getragen, in ter Hauptiate aber allen ſchädlichen Ein- 
wirfungen ein feRed Biel gejegt werde. 1) Bunähk iſt auf bie ganze 
Dauer ter Kirhweite die Abhaltung von Freinächten unbebinat unter= 
fagt, erwogen, baf erfahrungsgemäß durchſchwärmie oder fhlaflos hin» 
gebrachte Raͤchte die Empränglichkeir für Krankheiten erböten. Es müj« 
fen alfo mit tem Mblaufe ver zwölften Stunde alle Gaft- und Wirrhe- 
häufer geihlofien jen. 2) Auch tie Zeit zur Abbaltung der Tanzbe⸗ 
luftigungen bat eine Beichränfung zu erleiden, melde in tem. redptzei= 
tig zu erboleuden Lirenzſchelne ausgedrückt wird. 2) Ale imreiener- 
richte e Wirihſchaflen, auch ſolche, die in Buten oter Breierbäufen 
peisieben werten, müſſen Abent® um 8 Uhr geſchloſſen fein. Aach 
Verlauf diefer Erunte dürten bie Wirtbe mit mehr im Breien Bälle 
fegen, audipeifen, oter fie berienen, 4) Ude Gaukler, @yuilibriften, 


u 


Aheater» Unternehmer, Marionettenfpieler sc. dürfen nah 8 Ubr am 
Abend merer Brodufrionen auf ber Straße, noch in ihren Hütten ge · 
ben, und es ſollen alle Schaubuden um S Uhr geſchloſſen fein. 3) Die 
Dualicät bes dem Verkaufe ausgeiegten Obfles fann bei der Nacht und 
jelbit bei dem Scheine ber Laterne nicht richtig beurtheilt werden. Es 
bat daber am Abende nah 6 Uhr der Derfauf desſelben zu unterbleis 
ben und werden bie Obfthänbler und Högler zur firengen Befolgung 
biejer Vorſchrift angehalten. 6) Alle Lebensmittel, Speiſen, Gerränfe, 
namentlih Wein und Bier, müffen unverfälſcht abgegeben, das Fleiſch, 
Bros und Obſt in volllommen guter Qualität verabreicht werten. Uns 
nahflgtliihe Strenge wird gegen Iene angemender werben, die ſich 
Uebertretungen desfslld zur Schuld kommen laffen. 7) Gerumziebende 
DOrgelipieler, Harfeniften, Mufltanten, Tänzer sc. bürjen nah 8 Uhr 
unter freiem Himmel nicht auftreten und haben mit ber eilften Stunde 
ihrer Wirkjomfeir Ziel zu fegen. 8) Mußer dem Obigen bleiben bie 
in früherer Zeit befinnt gemachten, bie Kirchweite betreffenzen Poli« 
zeivorfchriften in Wirkjamfeit. Indem man dieie dur Zeit und Um» 
Hände geborene Vorſchriften zur pünflihen Bejolgung amempfiehlt, fügt 
man bie Bemerkung bei, daß die © Megierung bie Bolizeibehörbe er» 
maͤchtigt bat, für den Fall des Wiedereintritts der epidemiſchen Brech⸗ 
ruhrt die Kirchwelhe und Meſſe in ihrer Dauer zu beihränfen, oder fle 
aänzlih zu ſchließen. Uebrigens erwarıet man, daß burch bereitmillige 
Bolgeleitung ale firengen Einſchteltungen bejeltigt merben möchten. 
Fürth, den 23. Gept. 1854. Der Sıadtmagifrae* Wir mafen uns 
nicht an zu entſchelden, ob dermalen das Mbhalten oder Mbflelen der 
Meſſen und Kirhmweiben den Borzug verdiene, aber die Brage ſei und 
erlaubt, wohin es kommen joll, wenn bie biüherige Annahme der Nicht ⸗ 
Kontogiofltät der Brechtuhr plöglih im ein gemeindemweiied Abfperrungs- 
Softem umjhlägt? Unſere Nachbarſtadt Nürnberg hat dem lepreren 
nicht gebulbigt und hat, während im ihren Mauern bie Btrechruhr 
herrſchte, eine Meffe und mehrere Rirchweihen abgehalıen. Gleichwohl ift 
dort bie fehr intenfiv auftreiente Epivemie auf jehr geringen Umfang 
befchränft geblieben. So wollen wir denn im Bertrauen auf @otied 
Schutz auch bier das Befte hoffen! 

TI) Mürnberg. 29. Sept. Bon geftern auf heute find an ber Cho⸗ 

fera 3 Individuen erfranft, 6 gefloben, D genefen umb 21 im ärztlicher Bes 
handlung verblieben. Wenn etwas für die Annahme der Verfchleppung der 
bis jeht unerklärlichen Krankheit fpricht, fo iſt es ein Ball, der in unferer 
Nähe vorfam. Gin Schnelder von einem benachbarten Orte hatte in hiefi- 
er Stadt in feinem Gefchäfte etwas abzumachen, gejund entjernte er ſich 
DRittags aus feiner Wohnung, Abends efehrt, wurde er unwohl und 
farb am folgenden Morgen. Mit diefem aber zu gleicher Zeit und In bems 
felben Haufe erkrankte eine bis dahln einer guten Wefundheit fich erfreuende 
Frau und farb fait noch früher, ald der Schneider, In der Frauenthorſtraße 
find zwei maffive Gebäube, in dem einen befinden ſich Mauthbeamte, in dem 
andern iſt bad Lottonmt. Aus diefen beiden Häufern find nun 8 Menſchen 
geforben, der letzte ein Schreiber, heute früh. Er begab ſich am Tage nach 
dem legten Todesfall dort In das Bureau, will dort von einem eigenthümli» 
hen Geruch ober fonft was empfangen worden feyn, die Cholera bildete ſich 
nach und mach bei ibm aus, bis fie raſch ausbrechend ihm nach menigen 
Stunden aufrieb. 

(Stand der Brechruhr im Imangsarbeitshaufe Ehrach am 28. 
Septbr.) 10 vom vorigen Tage in Ärzılier Behandlung (4 männl., 
6 welbl.); 1 neuer Zugang (0 männl., 1 weibl.) ; 1 geftorben (0 männl. 
1 weibl); O geneien (0 männl, O mweibl.); 10 ım ärztlicher Behand« 
lung (4 männl., 6 weibl). (B. 8.) i 

Schweinfurt, 27. Sept. Heute traf wieber eine Abtheilung üfler- 
reichticher Jäger Hier ein, weiche morgen Rafttag halten, Sie wurden In 
Oberndorf einquartirt. (Würzb. Anz.) 

Aſchaffenburg, 28, Sept. — bem geftrigen Probezug trafen auch 
noch ziel Referve-tofomotiven von Würzburg dahler ein. — Die Abreife 
der Alerhöchiten Herrfchaften von hier iſt auf einen ber erften Tage bed 
nachſten Monats anberaumt. Seine Majeftät der König Ludwig haben ben 
Ball, welchen bie Kafino-Gefellfcgaft zu Ehren Allerhoͤchſtdeſſelben veranflals 
ten wollte, aus Gefundheltärüdfichten abgelehnt. (Aſchaffenb. Itg.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 23. Sept. Zwei ſchoͤne 
für den Bürttemberger freubenrelhe Beitrage liegen hinter und. Das 
Geburtsfeh Seiner Majekät des Königs und bad lamb- 
wirthſchaftliche Gentralfeh. mir Recht gemöhnlid Bolfsfer 
genannt, eine Schöpfung Seiner Königlihen Majeſtät aus dem Jahre 
der württembergifchen Berfaffung von 1819. Schon am Borabend des 
Geburtöfetes fand auf dem Schloßplatz vor dem k. Schloſſe muflkali- 
[her Zapfenfreih und Merraite von ben Infanterie» und Reitermuflfen 
Stuttgarıd flaıt, von mo aus biejelben ihren Umzug durch bie Gtabt 
hielten ; geſtern begann der felliche Tag mit muſikaliſcher Tagwache in 
gleicher Weije, begleitet vom Kanonendonner und Blodengeläute und 
gefolgt vom feierlichen Gottesdienſt in allen Kirchen. Mittags waren 
Befeffen in allen Kreiien und Abends als Feſtvorſtellung im E Hof- 
theater bie erde Aufführung von Meyerbeerd „Norbflern“ unter bed 
Komponiften perfönlicher Leitung. Bon dem zahlreih und im Beh- 
Heide erjhienenen Vublikum aller Stände wurde Seine Königliche 
Maleſtaͤt mir langanhaltendem und wieberboltem bonnernden Hoch em«- 
pfangen, als Allerhödftverielbe an der Seite Ihrer Maj. der Königin, 
3. M. dergKönigin der Niederlande und 33. fl. HG. des Großherzoge 
und der Gropherjogin von Sachſen - Weimar in Hoͤchſt Ihre Loge traten. 


Unter ben hoben Befgäfen waren auch 33. fl. HB. ber Prinz Peter 
von Oſdenburg nebſt Gemahlin und Kindern. Heute ging das land» 
wirthſchaftliche Gensralfen in Gegenwart ſämmtlicher bier an⸗ 
weſenden Mitglieder ser Königliden Bamilie, ſowie der bier oben ge» 
nannten fürftlihen GäRe vor fi. Nie Se. Königl. Majelät am der 
Seite Gr. k. Hob. des Großherzogs non Sachfen- Weimar, fo wie 33, 
ft. O9. des Kronpringen, bes Prinzen Peter von Oldenburg und jabl« 
reihem Gefolge erſchien, erſchallte von ber zahlloſen Menge, vie fi 
auf dem großen Feſtplahe am Medar bei Gannflatt verfammelt batte, 
endlojed bonnerndes Hoch auf ben geliebten Kbnig. Das Bet war 
vom prädtigften Werter begünfige. Nachdem Ge. Könige. Majeflät 
geführt vom Sr. Ere. dem Hın. Miniter Frhru. v. Linden, bie aufs 
geſtellten Preisthiere, ſowie die Austellung von Thieren, Werkzeugen, 
Modellen, landwirthichaftligen und gemerblidien Grjeugniffen beſtchtigt 
hatten, ging die Preidvertheilung vor id, An dem fofort Hautgefune 
benen Pferderennen mit Lantpferden nahmen im Ganzen 11 Reis 
ter Thell. Kein Unfall trübte das Feſt. 

Stuttgart, 29. Sept. Bermöge bödfler Entichliefung vom 26. 
d. Mis. haben Seine Königlihe Maleftät dem außerorbentlihen Ge ⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter in Wien, Geheimen Legationd · 
rathe Frhrn. v. Hügel und ebenio dem aufierordenlihen Geſand⸗ 
ten und bevolmädptigten Miniſter in Münden, Geheimen Legationd- 
rarhe Grafen v, Degenfeld-Ghomberg den Titel und Rang eined 
Siaatstathes zu verleihen gnädigft gerubt. (St. f. ®) 

Stuttgart, 29. Sept. Ueber die Cholera in Zwirfalten find wir 
Bortlob im Grande, Berufigendes zu melsen. Seit unjerer legten 
Mittheilung find von 9 in der Anflalt in Behandlung gebliebenen 
Pleglingen 5 genejen und bloß 1 geftorben. Bu dem ſich hienach noch 
in Behandlung befindenden 3 Pleglingen Ind au 24. Sept. neu hinzu» 
gefommen 2, am 26. Sept. 1. Bon bieien 3 find 2 fchwer, 1 leicht 
erkrankte. Auch im Drr if die Krankheit entichieden im Abnehmen. — 
Abermald bar fi einer der im die Unterfuchungsjache gegen A. Becher 
und Genoffen von Ravensburg verwidelten Berjonen geſtellt. Der 
Geometer Johann Jakob Kümmerle von Munbelsbeim, D.« A, Marbach, 
welcher jeiner Zeit zu den dadiſchen Freiſchaaren unter der Führung 
bes Adolph Majer von Stettenfels ſich begeben, und dort nicht nur an 
bem Kampf der Aufſtändiſchen in Baden, jondern au an dem Ginfal 
bed A. Majer in das Königreih Theil genommen, bat fi in Brie- 
drihähafen eingefunden und ift ſofort an bad Oberamtögericht Lubwigd« 
burg abgeliefert worden. (Bt-An. f. W.) 

Sädfifche Herzogthümer. — Altenburg, 25. Sept. Die 
Philologen · Beriammiung wird heute bier von dem Wireftor des Hiefl- 
gen Gymnaflums Bop und bem Direkior Edftein aus Halle eröffnet, 
Die Sıyungen finden Im Saale des Schühenhauſes Etat. Vräfldent 
ber Sektion der Drientaliften if der auch als Landtags Präfldent de- 
kannte v. d. Babeleng. Unter den Philologen von Bedeutung, die fi 
bier eingefunden haben, hebe ich hervor: den MWrofeffor Döderlein aus 
Grlangen, den Geh, Hofrarh Goͤrtling aus Jena, Brof. Bernharby aus 
Halle, Prof. Gerlach und Brof. Viſcher aus Bafel, Prof. Brigiche aus 
Roftod, Prof. Mügel aus Berlin. Im Ganzen ſcheint der Beſuch nicht 
ſeht zahlreich zu werden. Der Grund mag mohl darin liegen, daß bie 
meiſten Gpmnaflen um diefe Zeit noch Feine Berien haben. (N. Br. 3.) 

Sachen. — Teipzig, 27. September, Wenn auch der Mefver- 
fehr, im den legten acht Tagen etwas durch bie jübljchen Weiertage gefldrt 
worden if, fo war berfelbe doch befriedigend, und es hat ſich bie Meſſe auch 
in biejer Zelt, wenn auch nicht gerade als eine ber vorgüglichften, jo doch 
als eime recht gute Mittelmeffe gezeigt, Die einzelnen Hauptartikel anlangend, 
fo endete die Kebermeife ein paat Tage früher ald gewöhnlich, da die Zu- 
fuhren kaum den Bedarf zu deden vermochten. Den melften Anthell daran 
haben die Einkäufer aus Böhmen, Galizien und Defterreich, bie diesmal ben 
Ausſchlag zu einer guten 2edermeife gegeben haben. Sohlenieber erter Sorte 
erhielt einen erhöhten Preis von 2 bis 3 Ihr. und darüber, leichtere Gor«- 
ten vergriffen ſich noch fehmeller und wurden in ben meiften Fällen mit einem 
noch hoͤhern Vrelsauffchlag bezahlt. Mint» und Kalbleber, fehr begehrt, er=- 
hielten den vorigen Preis, meiſt aber einen Groſchen pro Pfunb mehr. Die 
übrigen 2eberforten vergriffen fich ebenfalls bald und erhielten, mo micht 
mehr, fo doch bie vorigen Preife. Uebrigens find ale Vorräte geräumt 
worden und werden im Bolge der Steigerung des Rohleders noch höhere 
Preiſe erwartet. Ueber den lehteren MArtitel werben wir nachſtens berichten. 
In Tuchen fand zwar gute Auswahl ftatt, doch war der Markt darin nicht 
überführt, und die Fabrifanten haben wohl daran gethan, nicht über Ihre 
Kräfte zu arbeiten, denn bie Grportgefchäfte nach Amerika find zur Zeit Ins 
Stocken gerathen und dürften ſich die Werkältniffe daſelbſt auch noch nicht 
fobald beffer geftalten. Allein auch ohne Amerifa bat ſich bie Auchmeile 
recht günfiz gefaltet, ba der Gontinent viel Bedarf hatte und jehr Karte 
Cinfäufe gemacht hat. Die Preife haben fich nicht nur wölltg behauptet, 
fondern e8 iR auch tn den melften Fällen etwas mehr als an der Oftermefie 
bewilltzt worden. Schwere Stoffe, Buckſtins und Mänteljeuge erhalten gern 
2 bis 3 Grofchen pro Elle mehr, und da bie Frage danach mod) immer am 
Hält, jo iR auch am einen Müdgang der erhöhten MPreife micht zu benfen. 
Ueber den Schluß der Tuchmeffe Können wir erſt nächſtens berichten. Bür 
fächfifihe Manufakturmwaaren zeigte ſich bie Meffe bisher befriebigent, wenn 
auch bie gehegten großen Grmartungen nicht überal geredhtfertigt werben 
find. Am gefragteften find Streihgammaaren (Napoliteines, Velsute i.); 
und obgleid ich diefer Artikel im Inn- und Auslande viel Eingang ver 
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Königlich Bayeriſche Donau: 
ampf: Schifffahrt 


zwiſchen Megensburg und Linz 


im Anſchlaſſe an die äfterreihifhen Dampfboote in Linz. 


6308. 


Von Megendburg nid 2 


Fahrordnung vom 1. bid 15. Dftober 1854. 
ß, täplih, Abfahrt 5 Uhr früh, 


Die Fahrten zmifgen Donauwörth und Megendburg bleiben des nickeren Waſſerſtandes wegen bis 


auf Weiteres eingefiellt. 
Regensbura, den 27. September 1554. 


Königliches Betriebs: Amt der Donau-Dampfſchifffahrt. 


E.Mr. 2292. 
6315. 


Graf von Meigeröberg 


Main-Dampfschifffahrt 


mit Ausdehnung auf den Rhein. 





Fahrdienft vom 1. Oktober 1854 an: 
A. Zäglid: 


Don Frankfurt ns Ediln . . . » - 
Von Mainz nıdt Edln - 
Ben Eoblenz nıt Eöln 
Don Edln nat Goblenz 
2on Eoblenz nt Mai - .» . » - 
Ber Mainz noh Frankfurt 


Be zu Wertheim . . - 
Ben hun er ——— 


Ben Wertheim nah Franffurt - - - - 


Ben Afchaffenburg n.4 Franffurt 


*) Na Antunft bes Gifenbahryuge® von Rranffurt. 


. m 2. 0er. 


. 0. 20809 9 


Pe er BE 


Morgens 
Morgens 


— 6 utht. 
—— — 9°, Ur, 


e 108.4, 8 


"us un 
Fuer TEL Ya Sn: 
un. «+ 


. rt 0.0.0.“ 


De Be 


B. Dreimal wöchentlich: ) 


Ben Wertheim nad Würzburg Sonntag, Dienftag, Donnerftag 


Morgens 4 


Bon Würzburg nay Wertheim Montag, Nittwech, Samfag Bormittags 9',, Uhr. 
©. Marftbreiter Lokalfahrt: 


Bon Marktbreit nat Würzburg tätig 
Bon Würzburg nad Marttbreit 


er ee... BReagm 7 


Uhr. 


Nachmittag 3 Ur. 


DEE TE BE 


*) Anmerfung: Diefe Fabrien können erfi bei günfigerem MWaferflande aufarnommen werben. 


Bürzburg, ven 27. September 1854. 





6295. [a] 


Direction. 


Rheindampfschifffährt. 


Cölner und Düffeldorfer Gejellichaften. 


Zägliche Abf 
4", Uhr Morgens nah Edln — 
TER Göln. 


rten von Mannheim vom 1. Sept. an: 
üfjeldorf — Motterdam, Montags und Donnerftags nad London, 


3 R3 Rakmittagt na Mainz Im Anſchluſſe an den erfien Zug von Mlm. 


annbeim, ven 18. Gept, 1854. 


Die Agenten 
Clausen & Beichard. 





6310. (2a) 





Poligeidezirt. 
Neuſtadt a A. 





Bisherige Heimath. 
Reufladt a/A. 


Name und Stanub. 


Bertholbt, Joh. Frledt., bisher. Kellner 


Bekanntmachung 


beabfichtigter Auswanderung nach Frankfurt a / M. 





Alenfallüge Anfprüge an benfelben find bei -Mermelbung fpäterer Niätberhdfhtigu: 
Vormittags 8 Uhr a 


am 10, Oktober 
dahler anzumelden. 
Reuftabt a/A., den 21. September 1854. 
Königlide 8 
vn. 


&. Nr. 13660, 


es Wefanntmachung. 


Die Iedige 46 Jahre alte Pranyista Ottmann 
von Grefweingarten , daun bie Ichige 22 Jahre alte 
Mepgerstocter Gertraud Baader von Epalt unb bie 
ledige 31 Jahre alte Urfula Barbara Baader son 

find gefonnen, nach Rertamerifa zu reifen. 

Allenfallüge Anforderungen an vorgenannte Brrfonen 
find innerhalb 8 Tagen um fo gemifler bahler 
anzumelden, als fpätere Seſache nicht mehr berüdjld- 
tigt werten würben. 

Bieinfelb, ven 24. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Pleinfeld. 
Der Fat, Landrichter krant. 
Kündig. 


@.;M. 10,602, Beipet. 


e 
andgerigt 


Dlefimann. 


6314. 


Befanntmachung. 


Be an den Matlaf des zu Gpeyer verlebten 
Ghenaurlegers-Gorporals Michatl Krügel von Brefied, 
!gl. Landgerichts Staviflelnag, eine Forderung gu mar 
Gen hat, wird Kiemit aufgefordert, felde binnen 
längftend 4 Wochen bei dem unterfertigien Ger 
richte anzumelden, wibrigenfalls bei Ausantwertung des 
BDermögens an den Teftamentserben hierauf keine Müdr 
fit genommen werben fännte. 


Stabifieiuad, den 26. Septbr. 1854. 
Königliched Landgeriht Stadtſteinach. 


Barlet, 1. Laudticher. 
@.R. 10682. Stenglein. 






s138. 125) Befanntmachung. 


Dienftag den 3. Oktober db. 38. 

unb am folgenden Tase Vormittags D—12 Uhr 
und Nachmittags 21, — & Uhr wird im Haufe 
Pr. 10 am der Tannenftrape zu ebener Erbe eine guierhaltene 
Mobiltarfhaft, beüchend aus verfhlebenen Meubels vom 
Nuf- und Kirſchdaumhelz, Betten, Herren» und Frauen · 
Kleidung, Bette, ih umd Lelbwäfhe, Rüden: und 
fonftige Hauseinrihtung, ferner einer guten einfpännigen 
Gpalfe, Vferdegeſchitren, einer Partie Brennholz w. tal. 
gegen ſoglelch baare Bczahlang äffentlih am ven Meift ⸗ 
bietenten verflelgert werben. ö 

Außerdem kommen Pretiofen und Gildergegenftände 
—— am Bormittage zwiſchen 11 und 12 Uhr zum 


— 18. September 1854. 
König, Kreis« und Stabtgeriht Munchen · 
Der lönigl Direlter: 


Danhaufer. 
ER. 27,708. 


6307. Bet 2 

Der Baur Ghrifeph Menneter son Baulnbefen 
und deſſen Ehefrau von ba beapfihtigen nad Rord⸗ 
Amerika ausjumandern. 

Allenfalliige Anfpräde am diefelben Jud bie 

Montag den B. Oktober I. Is. 

bei Bermeldung jpäterer Mictberütjictigung hlerotte 
anjumelben. 

Sqwabach, am 22. Gept. 1854. 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Sartlieb, #. Lanbricter. 
EN, 5972, 


eoll. Ebner. 





Krauß. 


6311. Stedbrief. 


Der Ierige Fidel Müller aus Obertleſtabach, f. 
Landzerichis Immenfabt, welcher feit längerer Zeit fig 
in Gimmerberg ed. © als Fuhrkaecht beim Mrlerwirth 
König, Sodann als Taglöhner beim Kronenmirth Judas 
aufgehalten, am Montag ben 18. d. Mis. fi aber 
von ba fort umd angeblich im feine Heimat begeben 
hat, IR eines mad Art. 315 Thl. 1. Des Strafgeſeh⸗ 
budes firafbaren Verbredens der Widerfepung, verübt 
am 17. d. Mts. am Gerichtedlentt Schreyet, dringend 
verkäßtig, umb deshalb in Gemäßhelt des Art. 119 
Mr. 4 Th. II. des Grrafgefehbudes zu verhaften. 

Sämmtlide Gioll« und MittärBehörden, welchen 
nachſtehend fo weit möglich der Verſonalbeſchtied bes 
Genannten mitgetheilt wirb, werben erſucht, zum Wols 
zuge dieſes Verhaftöbefchles mitzuwirten und bei ver 
Aufgreifumg desfelben Ihm zu eröffnen, daß er gegen 
diefe Verfügung fi beim königl. Krels⸗ und Gtabtge- 
rigte Kempten beidiweren könne, 

Weller, den 26. Geptember 1854. 

Königliched Landgericht Weiler. 
Der koͤnlal. Landrichter: 
@.Rr. 6613, . 
PVerfonaldefhrieb: 

Flo Mülfer if ziemli groß und rohufl gebaut, 
hat eim breites Weit, eine gefunde Geſichtsfarbe, 
braunmrörhlicte Haare, Helfärbige Mugenbrauem, graue 
Angen, eine ftarke, übrigens etwas fpisige Nafe, aufs 
gemerfene Bippen, ein rundes Kinn und einem ſchwachen 
Badenbart. 


6288. Ausfchreiben. 

Der verhelrathete Steinhauer Nitolaus Hartmann 
von Eifershaufen bat auf ZIufammenderufung feiner 
Glaãubigerſchaft angetragen, wm Ad wit berfelben über 
eim gütlies Arrangement oder überhaupt darüber zu 
beſprechen, welches weitere Verfahren zur Otdnung fels 
mes Schuldenweſens einzuleiten fel. 

@s wird zu tiefem Zwede auf 

Donnerftag den = —— l. 38. 

e 


Tagsfahrt dahlet angefept, und werben hiega die Gläus 
biger bes Gemeinfhulkners vorgeladen und zwar Me 
unbefannten unter dem Medtsnadrheile des Verzlchtes 
auf ihre Forberungen, bie befannten Gläubiger aber 
unter dem Rechtenachthelle, dab die Nichterſchelnenden 
als den Beſchlüſſen ver Mehrheit der Erſchlenenen beis 
fllmmend erachtet werben. 
Euerberf, den 16. September 1854. 5 
Königliched Landgericht Euerborf- 
Der tönigl. Lantrichter: 
EM. 6164. Rothmund. 


+ 


An Fosenfreunde. 

62098 Gn befomkeres Werzeihnifi über tie bevor. 
fchentem Herbft nad fünftigen Brübfebe sur Verſendung 
deſtliacaten derrligen Schulen ter hochſtämmigen 
Mofen In ven ſchönſten und meneflen Gerten aus 
meiner nun bereits an 2000 Warketäten zählenten 
Sammlung iſt fo ebem erfälenen, und wirb auf perter 
freies gef. Verlangen france überfartt. Die Stimm 
Gen find durch Demlatiom veretelt, ſeht kräftig umd 
ſtart beiront. 

Köſtritz 3 Bürklentfum Menf. 


. Ernft Herger, Mofengärtner. 
“29. Empfehlung. 


Durd; Befhluh tes Mapifirats ter königl. @tabt 
Kempten wurde dem Unterzeihneten vie Bewilligung 
gar Etrlchtung reines 


Eommiffions- Anfrage: 
und Schreib: Bureau 


ertbeitt, 

Derfelbe wirt alle einfhlanenten Geſchäſte, Ers 
rihtumn von aufergerichtlichen Muffägen, In: 
dentarien : Reitung von Privatverfteigerun: 
gen, Privat: Gorrefpondenzen, Darlehens ⸗ 
und Gonditiond:@efuchen, Nechnungs : Ge: 
fchäften zc. im In: und Auslande verhätigen, 
und Me ftrengite Verſchwiegenheit bewahren, 
die größte Büntılthleit deodachten und Dabei fih durch 
Bıllıgkeis feiner Anfäge zu empfehlen ſuchen. 

Meufapt Kempten, am 25. Eıpi. 1854. 

Joſeph Ludwig Neifchle, 


6303. Im Verlage von Joh. Palm’s Hofs 
budhandlung in Münden Lit fo eben erfgienen 
und dur alle Buhbantlangem gu beziehen: 

Woblgemeinte Andeutungen zur 

Waldwirtbfchait und Holzzucht 
für Gutsheflger, Bauern und Delonomen in 
Bayern. Bon einem Baterlandsjreunde den 
landwirthſchaftlichen Vereine gewidmet. Mit 
einer Tafel Abbildungen. Gr. 5. Gebunden. 

Preis 54 fr. 

Diefes Werken, weldes lediglich zum Zwede hat, 
die Oete nomen und Privatwalsseiger in Bayern zu 
einer forgfältgen Walpbrhantlung und Baumjuht aufe 
wumuntern, mad benfelben zu Tlefem Behufe auf ten 
Grund bewährter und erprobter Erfahrungen eine lelcht 
faslihe praftifge Anleltuna zu geben, empfichlt ih — 
bei dem Mangel ähnlier Werke, die zunächſt blos für 
be öriligen Verhältnifie Bayerns gefhriehen Find, und 
die In dır angebeuteren Ritung weniger die Form und 
Delſe foßemasfcher Lehrbüchte an ſich tragen, — neben 
ter möglih voläntigen und populäen Darſtellung 
allee deſſen, mas der Defonom und Grunbbeiper zu 
einer pfleslihen Bewirihfgaftung feines Waldes umd 
zur Helygude außerhalb drs Wales ju miflen brandt, 
kur feinen geringen Preis, mworurd «8 für Bayeın 
ein gemelnnüpiges Hausbug wirt unb alle Berbreitung 
verdient. 


6148.12) Befanntmachung. 
Dffene Baurarheftelle In Bamberg. 

Rah rem döqhſten Orts genehmigten Befchtüffen 
ber ftähtligen Kerperatiouem fol beim Hiefigen Stadt 
Magifrate ein jtärtifher Baurath mit einem jährlichen 
Sehalıe von 700 A, im dem erflen hrei Jahren, von 
800 fl. in tem barauffolgenten Jahren und von 900 A. 
nad 10 Jahren aufgeftet merkem. 

Bewerber um dieſe Stellt, melde 

1) vie Goncursprüfung für den Gtaatshamblenft 
wenigfend mit dee 1. Dualiffations » Note bes 
Manden, 

2) auch in ihrer Praris minbeftens dieſelbe Qua · 
Uflationsnete errungen haben und 

3) einen umbefgoltenen Leumand befipen müflen, 

wollen ihre Geſuche mit den nöthigen Brugniffen in 14 
Zagen an bie unterfertgie Bchörte gelangen laſſen. 
Bamberg, ten 22. Sepibr. 1854. 
Der Stabtmagiftrat. 
Glafer. 


G.Rr. 4020, Rirdhelmer, 





Reue @ifenbahnfahrten:Plame mit Bohn 
Uaſchluh finn zu Haben Im der Ürperition diefes 
Blatter, 


Deutfche 2ebend: Berficherungs:Gefellfchaft in Lübeck 
Vierte Dividenden-Vertheilnng per ultimo Dezember 

Die Inbaber aller bis ullimo Dezember 1853 auf Lebenézeit (nah Kab. 4 
bis 5 ber Statuten) gezeichneten Volicen ber obigen Geſellſchaft werben hicdurch aufgeforber, 
unter Brodbufrion der Bolice im Bureau bed unterzeichneten Gauptagenten für Ober» 
und Nieberbapern bie ihnen zufommenben Divibenden-Gcheine gegen Duittung 
entgegenzunehmen, 

Münden, den 25. September 1854. 


@llo Feldmann, 
Neubaufergafle Mr, 6. 


Deutfche Tebeng-Berficherungg-Gefellfchaft in Tübeck. 

Der Bericht ber Geſellſchaft über das 25. Beihäftsjahr ergibt folgende Rejultate: 

In 1853 neu abgeſchloſſene Geihäfte: 

Ct 3,007,917= 5 8. Lebend-Ausfteuer und Kapital» Verfiherungen. 
“ 9,406» 8 „ jährliber Leibrente, Wittwengehalte und Benflonen. 

Als vierte Dividende per ultimo 1853 ermittelte Summe Ct. 119,000. 

Saufender Rifico ullimo Dezember 1853: 

Ch. 10,856 540» 5 5. Lebent-Ausfteuer- und Kapital» Berficderungen. 
> 54,118« 15 „ jäbrlider Rente, Wirtwengebalte und BVenflonen. 

Gemwährleiftungd- Kapital per ultimo 1853: 

Ct. 3,052,216 13 s. an belegten Kapitalten und Hhpothekwechſeln der Mftionäre, 

Die Anmeldungen zu neuen Lebenkverſichtrungen beliefen fid bis medio Auguſt d. 34. be= 
reitö auf Ct. 1,911,212» B 4. 

Die Beielihaft übernimmt nach 15 verfhiedenen Prämien-Zarifen Zebend:-Hußfteuer: 
uns @apital: Berficherungen, itlieft Zeibrenten: un» aufgefhobene Keib- 
renten: Berträge uns ige Heberlebungd:Menten, Penfionen un Wittwen: 
Gehalte zu billigen Prämien und unıer Gemäbrung aller tbunliden VBortbeile und @rlerchterungen. 

Berichte über das Jahr 1853, Statute, Proſpekte, ſowie Formulare zu den er» 
ſorderlichen Atteſten werden umentgeltlich ausgegeben, und wird jede gewünſchte Austunft 
bereitmilliaft ercbeilt im Bureau der unterzeichneten Agenturen ber Geſellſchafi. 


6301. 


Ina München bei 
Otlo Feldmann, 
Haupt» Agent für Ober- und Niederbayern, 
6302, 3 Miblina: — a bh 
ee 
„ Paflau: n B. Mapyrbofer. 


An der königl. bayer. landwirthſchaftlichen Gentralfchule in 


eiheuſtephan bei Freyſing 

beginnen die Lehrvotträge für das Winterſemeſter 1554/55 am 25. Oktober und es werben. 

in zwei Kurien bie folgenden Wiſſenſchaften vorgetragen: 
Landwirthſchaftliche Berriebdlehre und Beräthefunde vom fal, Direktor & Helferidh, 
— Landwirthſchaftliche Chemte und Technologie vom PBrofefor Dr. Anoblodb. — 
Matbemarit, Hoch- und Sırafenbau vom Profeffor Kremer. — Mönflologie der 
Pflanzen, allgemeiner und ſpezleller Pilangenbau vom ProfeffureVermejer M, Lidl. — 
Forfimifienfhaft vom Mevierförfter von Lips. —. Vtofologie und Anatomie ber 
Thiere, allgemeine und fveziele Viebzucht vom Brofefjor May. — Ellmatologie und 
vbyfitaliſche Geographie vom Profefjor Dr. Meier. — Kathboliſche Religiondlehre vom 
Barrer Shmwaiger. — Vroteſtantiſche Religonslebre vom Viarrvifar Oflermaier. 

Außerdem finden praftiihe Urbungen im Oekouomieberrieb, im Drainiren und im Plan« 
Zeichnen Rart. 

Die Veriuchöbrauerei, Branntwein» Brennerei und die große Aal. Staatögutbrauerei Bieten 
die geeignerfte Gelegenheit dar, dem praftiihen Berrieb biejer Gewerbe gründlich zu erlernen, 
wad namentlich auch für Auslänter zu beachten ift. 

Das Nähere iſt aus den Statuten ber Anflalt zu erjehen, die anf portofreie Anfragen 
gratiö erıbeilt werben, 

Weihenſtephan, den 8, Nuguf 1354. 
Die königlihe Direktion: 
5363. (dc) G. Selferidh. 


Europäifcher Hof in Frankfurt am Main 


zunächft der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eiſenbahn 


in der unmittelbaren Rühe ber Beil gelegen, mit comfortablen Einrichtungen, wird hiermit bem 
reijenden Bublifum beffend empioblen. 


2ogid 36 fr. Tahle d’höte um 4 Uhr 48 Er. 


DMeftaurarion zu jeder Zeit, 


Joh. With. KHeuß. 





6312. [12a] 





5489. [66] 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber diefes darch Finrigtung, Gcheimmifhrwahtung und billige Brhingungen fe bellebte Inſtitut erifellt 
Uustünft Me Vorfteherin Julle Mau, Stephaneſttaße 874. 


2 Eine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


Montag 





Befanntmachung. 


Die zur Beratbung ber Mafnabmen gegen bie Brechruhr Alerböhft nierergefegte Miniſterial -Kommiſſion hat mit Berbdfiäptigung bes 
in der Verſammlung finmtlier Aerzte Mündens vom 29. September lauf. Jahres abgegebenen Gutachtens in der Gifung vom Heutigen eine 
ſtimmig fh dahin audgeiprocdhen, baf die jeit zwei Monaten in Münden herrſchende Brechruhr ald Epidemte erloſchen ſei, indem 
nur noch einzelne Erkranfungd- und Todesfälle vorfommen, der ganze Rrankheitäftand fich weientlich verändert habe, und nur wenig von dem⸗ 
jenigen abmeiche, wie er im biefer Jahreezeit gewoͤhn lich beobachtet werde. 


Auf Grund dieſes Ausipruhes wurde hinflchtlich ber noch beſtandenen Vorkehrungsmaßregeln Folgendes verfügt: 
1) Die aͤrztlichen Bejuhsanftalten find vom Heutigen aufgehoben, 
In den Lofalitären derjelben (mit Ausnahme jener des Kreugnierteld) wird übrigens zur Hilfeleiftung für Rekonvaleszenten und 
bei etwa noch eintretenden einzelnen Fäden je ein Aſſiſtenzart nod auf kurze Zeit verweilen, 
2) Die feicher beftandenen neun Suppenanftalten werden auf vier reduziert, und befinden fi bie lezteren: 
a) in der ſteis beibehaltenen Rumforder Gauptfuppenanftalt im Angerviertel, ü 
b) bei dem bal. Rode Hrn. Baubofer, Plagl Nre. 1, 
c) bei dem Melber Niebermeier, Sanbſtraße Nro. 34, 
d) in dem Hl. Geiftipitale St. Eliſabeth, Marbiltenftrafe Nro, 1. 
3) Die an mehreren Plägen während der Nachtzelt aufgeftellten Oroſchken und bie außerordentlichen Stationen der Tragbahren werben 
eingezogen, und Letztere durch bie gewöhnlichen Seffelträger, Schrannenplag Nro. 13, erfegt. 
Indem tie unterfertigten Behörben dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, halten fle es für ihre Pflicht, darauf aufmerffam zu machen, 
daß einzelne Brechrubrfälle noch einige Zeit lang vorfommen fönnen, wie bied am vielen Orten, namentlich aud in Münden, bei der Epidemie 


des Jahres 1836/37 flattfand. 


Ein vernünftiges diäterifches Verhalten, rechtzeitiges Aufſuchen Ärztlicher Hilfe in Erkrankungsfälen, befonders bei Diarrhden if daher 


für den Einzelnen immer noch angelegentlid zu empfehlen. 
Münden, ten 30. September 1854. 


Die Königliche Polizei: 
Direktion. 
Düring. 


Der Magiftrat der koͤnigl. Haupt: ” 


und Reſidenzſtadt München. 
v. Steinödorf. 





München, 2. Dftober. 


Dem Abfchied fürden Landrath von Oberbayern Über deſſen 
Berbandlungen in den Gigungen vom 1. bis 14. Mai 1854 entnehmen 
wir dad Bolgente: 

„IV. Auf die bei der Prüfung bes Voranſchlages ter Kreisausgaben 
und Kreisfonts für das Jahr 1854/55 erfolgten Aeußerungen und An⸗ 
träge dei Landrathes ertheilen Wir ſolgende Eniſchlieͤungen: 1) Dem 
Anırage ded Landrathes entſprechend if ber Betrag von 400 IL, u 
melden bie aus der Staatöfaffe nach dem Budget zu entridtende Kıeis« 
feyulsotation für bie deutichen und iſolirten lateinijchen Schulen ne» 
fürzt wurbe, für jedes Jabr der laufenden Binanzperiode nachträglich 
zur Verfügung geftellt worden. 2) Nachbem bie zur Ergänzung ber 
Gongrua der jelbfitändigen Schulverweſer, resp. Schulproviforen ceriors 
derlichen Berräge durch bie aus Gentralfonds fließende orbentliche Kreis⸗ 
ſchuldotation vollftändig netedt erjheinen, und fomir Liefür eine Inan« 
ſpruchnahme von Rreisumlagen nice flattfindet, fo hat der lanbräckliche 
Antrag wegen Aufbeſſerung der Gongrual» Ergänzungen aus Gentral« 
fonds jeine Erledigung bereitö erhalten. 3) Zum Zwecke der allmäb« 
Iigen Kultivirung bed ausgebehnien Dachauer Freyfinger» Mooiee if, 
wie dem Landraihe von Unjerer Kreibregierung bereits umflänblich 
eröffnet wurde, bie Herſtellung einer Difirifisfiraße von Ampermodhing 
nad Schleifkeim im mitıleren, und eines Gntmwäfierungdfanaled an ber 
Moosach im unteren Theile jened Mooſes ale das erfte und bringentile 
Bebürfnig anerfannt und bie bedfalld beabfidptigten Unternehmungen, 
wofür eine Unterflügung aus Gentralfonds für Kultur in Ausfidt ges 
ſtellt if, können fl bezüglich des mittleren Moostbeiled zur Zeit nicht 
auf die Entwäflerung, fonbern auf bie vor Allem nothwendige Weg» 
barmadung bed Moofed erfireden. Wir beauftragen Unfere Kreide 
regierung, bie hinfichtlich beider Monstheile eingeleiteren Inftrufiions- 
Berbantlungen nunmehr raſch zu Ende zu führen, und die Grgebniffe 
dem Landrathe behufs der jehr wünſchenswerthen erhöhten pefuniären 

Diitwirfung besfelben bei defjen nädfter Verfammlung ausführlich mit 
zutbeilen. 4) Unfere Gntichliefung über bie Nudführung bed für 
eine Kreis» Irrenanflalt entworfenen Bauplaned wollen Wir vorbe⸗ 
Halten Haben, bie die Mittel für biefen Bau geſichert fein werten. Den 
Anträgen des Landrathes entfprechend genehmigen Wir, daß aus ten 
für jene Anfalt bereits verfügbaren Mitteln die Koſten der von dem 
Eivil- Baus Injpeftor Reuter und bem Oberarzte Dr. Solbrig zur Bes 
flchtigung mehrerer Irren » Anftalten unternommenen Reife mit 621 fl. 
4 fr. Befiritten, dann zur Memunerirung bed erfteren für Bearbeitung 
bed obenerwähnten Bauplaned ber Betrag von 600 fl., fowie, daß zur 
Nemunerirung ärztlicher Gutachten, welde in Beziehung auf bie zu ers 
richtende KreiseIrrenanflalt abgegeben wurden, ber Betrag von 300 fl. 
verwendet werde. Bezüglich des angeregten Erſatzes der auf dad Klo» 
ſtergebãude zu Inderöborf aus Kreitfonds verwendeſen Mittel, dann 
bezüglich ber Megelung der Berbältniffe tes Irrenhaujes im Biefing 
sur Fünftigen Kreid » Irrenanflalt find die Verhandlungen eingeleitet, 
deren Grgebniß dem Landrathe jeiner Zeit mitgeiheilt werden fe. 5) 

ir bewilligen, daß bem Diftrikts-Armenfonde Wolfrathahauſen neben 
bem in den Voranſchlag ber Kreid-Ausgaben eingeftelten Beirage von 


500 fl. bie yon bem Landrathe begutachtete vorübergehende linierflüg- 


ung von 300 fl. aus ben Kreisfonbserhbrigungen der Vorjahre ge- 
währt werde, jo wie Uns 6) genehm iſt, daß aus denfelben Mitteln 
bem für Oberbayern beſtehenden katholiſchen Vereine für Grziehung 
armer verlaffener Rinder zur Erwerbung eines Gauſes mit Tandwirth« 
ſchaftlichem Grundbeflge ter Berrag von 7000 fl., dann den Rettungd« 
Anfalten für arme verlaffene Kinder in Eſchelbach, Landgerichts Piafe 
fentojen, und in Burgbaujen ter Beirag von je 200 fl. zugewendet 
werde. 7) Hinfihilich des Wunfches wegen Uebernahme ber Frenfing- 
Abensherger, dann ber Tauffirden » Arbinger Gırafie auf Eentralfonts 
verweiien Bir auf Abſchnitt V, Ziffer 8 des Landraibschfchiedes vom 
3. Dez. v. I. Die weitere Bitte des Landrathed wegen möglichfter 
Beibebaltung der biäberigen Staatöflraßen, fowie wegen ber Aufnatme 
anberer Straßen in biefe Klaſſe wird bei dem der Bearbeitung unter« 
liegenten Straßenausfbeltungsgejege gewürdigt und nad Thunlichfeit 
berüdfihtige werben. 8) Wir genehmigen die Anfäge: a. für Bel- 
träge zur Befreitung ber Koſten von Wafferbauten, welche ben Ger 
meinden obliegen, mit 5000 fl., b. für dem Uferfhug gemäß Art. 2 
bes Geſeyes vom 28. Mai 1852, mit 33,000 fl., nad ber von bem 
Lanbratbe beantragten Berwendung, fowie bie Zumeijung bed Betrages 
von 2833 fl. 20 Er. aud dem Mltiorefle der Kreidfonds für bas Jahr 
1851/52 zu dem Uferfhugbau bei Medenfelden. Unſere Kreiöregier- 
ung bat für die zweckmäßlgſte Ausführung Sorge zu tragen. Wegen 
bed von dem Lantrathe mwiederbolt abgelehnten Rückerſahes eines Vor⸗ 
fchufjes von 3000 fl. für die Schuzbauten bei Herbertöhofen und Aind⸗ 
ling am rechten Leh «Ufer an bie Kreitgemeinde von Schwaben und 
Neuburg beauftragen Wir Unfere Regierung von Oberbayern, K. 
d. 3, näheren Bericht über die Umflände, unter welchen, ſodann mit 
weſſen Zufimmung jener Vorſchuß entflanten if, an Unfer Gtaatt«- 
Minikerium bes Innern zu erftatten. 

V. Auf die auferbem erfolgten Anträge und Neußerungen bes 
Landrathes, injomweit fle zu deffen Wirfungsfreife gebören, ermiebern 
Wir, was folgt: 1) Berünlich der beantragten Vermehrung ber Be— 
iirfögeomerer bleibt Entihliefung vorbehalten. 2) Auf die gewünfcte 
Vermehrung ber Shierärzte wird Unfere Kreisregierung, Kammer 
bed Innern, mie bieher ſchon geſchah, fortan thunlichen Bedacht neh- 
men. 3) Die ebenerwähnte Kreieſtelle wird für die genaue Handha— 
bung ber beflehenden geſehlichen Borjchriften, über bie Kuratel und 
Verwaltung bed Stiftungsvermögend mit geeigneter Rückfichtnahme auf 
bie geltenten Beftimmungen des $. 96 ber VI Berfafjungs « Beilage 
pflihimäßig Sorge zu tragen wiffen, mobei ihrer fompetenzmäfiigen Er= 
wägung anbeimgegeben bleibt, ob in ten einzelnen Bälen der Nachweis 
bes erforderlichen bejonderen Privat » Mechts» Titels für die Ausübung 
ber den Gutöberen in dieſer Beziehung zuſtehenden Befugnif gegeben 
ericheine. 4) Ge if Ins Be a baf durch Entwäſſerung ärartali« 
ſcher Möfer und Bilze von untergeordnetem forfilihen Wertbe die Be— 
nügung derjelben zur Gtreugewinnung auch fernerhin angebahnt und 
das durch Verkauf oder Verpachtung folder Gründe den Landwirthen 
Gelegenheit zur Streugewinnung geboten werde. Auch wird Unfere 
Kreiöregterung fich angelegen fein loffen, zur Kultivierung der im Beflge 
von Gemeinden oder Privaten befindlichen kulturfählgen Möfer und 
Fllze, imsbefondere zum Zwecke ber Gtreugewinnung unter Ritwirk« 
ung ded Kreisfomit& des landwirthſchaftlichen Vereins fortan zu er— 
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muntern. Gine Inanfpruhnahme von Staatsfonde für biefen Zweck 
ericheint durch das Morbandeniein verfügbarer ECtatämittel bedingt. 5) 
Wegen Beauffidtigung und Beſchränkung des fogenannten Gelbftler« 
mwejend bat Un ſere Krelöregierung, Kammer bes Innern, bereitd ges 
eignete Weijungen erlaffen, und aus Auslaf der von dem Landrathe 
bezüglih jenes Gegenſtandes geflellten Bitte ben gemauejten Vollzug 
biefer Weljungen ben Diftriftöpoligeibehörben in Erinnerung gebracht. 
Mir tragen derfelben auf, ben bezeichneten Gegenftand im Auge zu 
behalten, und dem gemelnſchädlichen Unfuge des Gelbfleind mit allem 
Nachdruck zu feuern. 6) Auf die Bitte des Landrarhs, den im Ginne 
bes Geſehes vom 29. Mai 1852, bie Beuerverfiherungsantalt für Bes 
bäude in den Kreijen bdiedjeitd des Mheind betreffend, gebotenen Vor⸗ 
ſchußſond ind Leben zu rufen, verweilen Wir auf die im Megierunge« 
blatte veröffentlichte Hauptrechnung für bad Jahr 1851152, woraus 
bervorgebt, daß ein folder bereits zu betraͤchtlichet Höbe angemadhiener 
Bond längft gebilder ik. Wenn biefer Bond bei ber füniglihen Kreis- 
regierung weder aufbewahrt, noch bierüber eine Rechnung bei berfelben 
geführt wird, fo llegt der Grund biefür in dem Umflande, bag eine 
derartige weder im Gejege noch in den Bollzugsvorichriften gebotene 
Aufbewahrung und Verrechnung jedenfals zu einer weſentlichen Ge— 
fhäfıs- und Roften-Vermehrung führen würde, indem ber fragliche Fond 
zur vorſchußweiſen Beitreitung aler im Laufe des Jahres bis nach voll« 
zogenem Hauptausſchlage zu beftreitenden Ausgaben der Anktalt bee 
flimmt ift, fobin nad feiner Einlieferung zur Kreisregierung aldbalb 
wieder an die Difirikiöpoligeibehörden, in beren Bezirken die Autgaben 
fi ergeben, abgeliefert werben müßte, 7) Bon ben begründeten Bes 
merkungen bed Landrathes wegen unrihtiger Berrehnung des gejehli« 
Ken Vorausſchlages zur ImmobiliarsBeuerverfiherungs-Raffa jür das 
Jahr 1852153, ſowie wegen unterlaffener Cinhebung desielben für das 
Gtatejahr 1853/54 wird Unfere Kreiöregierung Kammer bes Innern, 
Anlah nehmen, das im Gefege vorgezeihnete Verfahren fünftig genau 
zu beobachten. Diejelbe wird auch bie Sinderniſſe, welche der rechtzei⸗ 
tigen Stellung ber Kreide Beuerverficherungs « Rechnung für das Jahr 
1552153 entgegenftanden, fünftig um fo zuverſichtlicher befeitigen, als 
die Gründe, melhe bie eingetretene Verzoͤgerung berbeiführten, für bie 
Bolge durch bie Vollendung ber Borarbelten bejeitigt erfcheinen, welche 
bie im Geſehe vom 28. Mai 1852 angeorbnere Vervollſtändigung ber 
Giaffifitaiion veranlaßt hatte. 8) Wir Haben ber intbefondere für 
Oberbayern hoͤchſt wichtigen Verbefferung der Rindviebzucht flet® Un— 
fere beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und beauftragen Unfer 
Staatöminifterium ded Handeld und der Öffentlihen Arbeiten, alebald 
nach Beendigung der beiiald angeorbneten Erhebungen Uns umfafiens 
den Bortrag hierüber zu erflatten. Die im Megierungsbesirfe von 
Oberbayern unter eifriger Mitwirkung des Kreio-Komited bed land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereines feit einigen Jahren durchgeführte Beribeilung 
guter, den vorhandenen DViehfchlägen angemeffener Zuchthullen zur uns 
entgeltlichen Benüßung beichränfte fich demgemäß auf die Allgäuer, 
Miesbacher- und Ansbacher-Race umd bat jegt fhon im Allgemeintn 
erfreuliche Mejultate geliefert. Es if und daber genehm, daß mit bem 
Ankıufe und der Bertbeilung zwecmäßig gemäblter Zuchtbullen nad 
Mafigise der verfügbaren Mittel fortgefabren werde. Wıs die für bie 
Förderung ber Rindviehzucht beflimmten Armunterungsprämien betrifft, 
fo ſtebt nichts entgegen, daß die hiefür gegebenen Kreitionds dem Wune« 
ſche des Landrathes entiprechend, bis auf Weiteres lediglich den Nach- 
züchtern guter Zuchtbullen zugewendet werden. Wir beauftragen übri« 
gend Unfere Kreidregierung, gegen das Halten untauglicher oder mit 
Grbiehlern behafteter Gemeinde-uchtſtiere, wo immer fih ein Anlaß 
barbieren folte, die entfprechende Tinſchreltung ungeiäum: berbeizufüh« 
zen. 9) Nachdem der Landtath bie ihm neuerli gemachten Vorſchläge 
wegen Grmwerbung bed Mreales des Ghullebrer-Seminar-Neubaues in 
Breyfing, dann wegen Ermerbung bes alten Dombehantbofes daſelbſt 
abgelehnt bat, und auf ben früheren Antrag wegen Refundirung der 
für den Seminar-Neubau rehnungsmäflg erwachſenen Baarauslage von 
14,879 fl. 30 fr. 2 pf. nebft Zindvergütung vom 1. Dftober 1849 be⸗ 
ginnend, zurüdgefommen ift, fo behalten Wir Uns vor, demjelben 
Unfere befinitive Entſcheidung über biefe Angelegenheit Bei feiner 
nähften BVerfemmlung kundgeben zu laffen und tragen Unjerem 
Staartminiflerium des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
auf, Uns hierüber gefonderte alerunterthänigfle Borlage zu machen. 
10) Wir genehmigen nad dem Antrage bed Landrathes bie Mäufliche 
Grwerbung der zwifhen dem Scähullehrer-Seminar und bem Müller’ 
fhen Haufe In Freyfing befintlichen Wagenremife für bie Zwecke bes 
Schulpräparanden · Convlets bafelbfi und tragen Unferer Megierung 
von Oberbayern, Kammer bes Innern, auf, biernach das Weitere zu 
verfügen, 11) Die Bitte bed Landrathes wegen Zulaffung ausmärtiger 
Hagelverfiherungs-Bejelihaften in Bayern wird nähere Würdigung 
finden, wenn Uns bie Ergebniffe ber im Landrathsabſchlede vom 3. 
Dezemder v. I. Abſchnitt V, Ziffer 12. aufgetragenen Erhebungen zur 
Borlage gebracht fein werden. 12) Der Gejhäfisüberbürdung bei den 
Landgerihten haben Wir bisher, wo bad Bedürfniß beſtand, nach 
Thunlichkeit Abhilſe gewährt, und werden bierauf auch noch welter 
Bebacht nehmen laſſen. Indem Wir dem Landrtathe gegenwärtigen 
Abſchled eriheilen, verfihern Bir denfelben unter Anerkennung feines 
Berufteliers gerne Unjerer Königlichen Huld und Gnade. Berchtes- 
gaben, den 23. September 1854, Mar Freiherr v. d. Pforbten. 


Dr. v. Aſchenbrenner. v. Amweht. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl : 
ratb Epplen. 


Graf ». Meigeröberg, 
ber General-Sefretär Minifterial- 





Seine Majeflät der König baben unterm 28, Gept. I. 28. Sich 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Landgerichto-Aktuar Eduard Müls 
ler zu Münden als zweiten Aſſeſſor an das Landgericht Münden 
rechts ber Iſat zu berufen und als dritten Aſſeſſor bes Landgerichts 
Münden linfs der Iſar ben Mfkınar Franz Zaver von Kraft vor⸗ 
rüden zu laffen; für bie in rledigung gefommenen Stellen bürgers 
lichet Magiftratträche in der Stadt Ansbah den Privatier Jo bann 
Schwarzbeck, Apotheker Karl Wilhelm Rau, Seilermeifter Georg 
Lindau, Buchhändler Couard Heinrich Gummi, Weinhändler Frie- 
drich Holzinger, Allerhöchſt zu beftätigen. 


Xaver Schwantbaler, Bildhauer. ; 
Geforben am 24. September 1554. 
Retrolog) 


Die Borfehung hat uns in lepter Zeit ihre firenge Sand fühlen 
Taffen, und Tauſende von Opfern find zw betrauern. Mit wehmütbiger 
Freude fah man auf Die, welche geretter ſchienen, und ſchaute damit 
einer froberen Zukunft entgegen, in der fib geichäftliches, bürgerliches 
und künſtleriſches Lesen im ungeflöriem Zujammenmwirfen weiter ent» 
wickeln mödte. Aber bad Geſchick war noch nicht erfült, als man ben 
Einen und ben Anderen geflddert dachte, und Mancher ſchled ned, ber 
einer langen, früdhtereihen Lebenszeit wertb geweſen wäre. 

Zu dieſen zählt Zaver Shwantbaler, ein Mann von jener 
rüftigen, lebensfriſchen, fernhaften Natur, wie fle fo felten mehr aufs 
tritt, und melde in ihren Cindrüclen jo wohlthuend und ermuthigend 
wirft; ein Künfller und Meiſter feines Fached, welcher an ausbauern« 
ber Thätigfeit von Keinem übertroffen wurde, und in Hinficht feines 
Talented und feiner Wärme für alles Kunftieben zu ben ebelften und 
intenfluften Kräften zählte, melde dem Varerlande zur Ehre gereichen. 

Zaver Shwanthaler war geboren zu Mied im Innviertel im 
Sabre 1798, verbrachte dort feine Jugendzeſt, und gab ſchon früb Be» 
meife, daß feine Anſchauung eine nicht gewöhnliche, fein Gedanfengang 
ein formbegieriger, und feine Pbantafle eine bilderreiche ſeien. Er bes 
mwährte fi dadurch als ein recht Ädhter Sproße der Schwantbaler'ſchen 
Bamilte, welche fih ſammtlich und feit Langem in ber Kun und na» 
mentlih auf dem plaſtiſchen Geblet berielben eingebürgert hatte. Bei 
ben erwachenden Bäbigfeiten wurde dem Knaben Xaver in allen Be— 
treffen ein treuer Führer zu Theil, indem nad bes Waters Tod deffen 
Bruder, der Vater bes unvergeülihen Zubwig Shwanthbaler, feine 
Erziehung und Musbildung in bem gemählten Fach der Bilphauerei 
übernabm. Die Erfolge waren bebeutend, und es Tag alleln an glüd- 
lihen Zufällen — welche in Anſehung ber ergiebigften Talente in biejer 
Belt fo einflußreich find, um bdiefelben leuchtend zu geflalten over in 
der Dämmerung bed Ruhmes zu belaffen, — daß ber junge Rünfkler 
mit Aufträgen auch Gelegenheit bekäme, feine Kraft ins wahre Licht 
zu fegen. Die Unſtände waren jedoch nicht ber Art, und erft in fpd« 
serer Zeit, ald jein Berrer Ludwig Schwanthaler durch die Aufträge 
Sr. Maf. des Königs Ludwig fi geltend machte, wurde Zaper 
Shwantbaler in einen jeinen Kähigfeiten und jeiner Strebfamleit ent- 
iprehenben großen Kreid gezogen. Sein Talent, feine Austauer beibäs 
tigte Ah alsbald auf das Bedeutendſte. Wenn ed auch im Ganzen dem 
Publitum wenig befannt war, daß er einen großen Antbeil am den 
Leitungen feines DVerters Ludwig babe, feine auf das Weſen ber 
Kunft mehr als auf ben Ruhm aebende Triehkraft Tieh dabei feine Furche 
auf der ewig heiteren Gtirne aufflommen, und der @ifer und bie treuefle 
Sorgfalt erfalteten niemals, 

In diefer Welje nahm Xaver an allen Arbeiten Theil, welche 
Lubmwig Shwanthaler, ber fo umermübliche, für bie Meflden;, 
die Gloptothek, dad Nusftelungs » Gebäude, die neue Pinakothek und 
fo weiter zu ſchaffen hatte Muh bei fämmtliden Monumenten, 
welche aus ded Vetters Ateller bervorgingen, war er in allen Betreffen 
mirthätig, einige Monumente und Statuen führte er in Marmor aut, 
aber feine größere Bedeutſamkeit bewährte ſich fpäter noch mehr, als 
er bie lange Zeit über, in melder fein Better Lubmwig an dad Kran. 
kenbett gefefjelt war, die Leitung bed gefammten Ateliers auf fi nahm. 
Nebſt biejer, eine volle Mannes- und Künftlerkraft bebingenden, Auf⸗ 
gabe wirkte Zaver auch noch in anderen Richtungen künſtleriſch und 
ſeht mohlıhätig auf das Gewerkbleben ein, indem er auch eine Meibe von 
zwanzig Jahren hindurch an der Modellirſchule gründlichen und nuf 
reihen Unterricht gab. In Mitte großer Aufträge ſchled fein Metter 
Ludwig Schmanthaler — und wıs Taver für ihn au leiſten hatın, 
ging von nun am auf Wag und Gefahr feiner ſeibſt. König Ludwis 
harte in Zaver Schwanthaler ſtets ben gediegenen Rünftler gemärkigt, 
und fo kam es, baf im Ruhme bed Mielierd feine Unterbrechung Matte 
fand, und bie Ürbeiten bes verlebten Meifterd nunmehr an Xaver über« 
gingen. Auch vom Ausland, jelbjt aus den fernflen Gegenden, trafen 
Aufträge ein, und mehrere trefflihe Statuen in Marmor gingen in 
legten Jahren aus den Weller XKaverd nah England und Amerika. 
Gine Gruppe, welche fih Se. Maj. der König von Württemberg er- 
wählte, und deren Durchführung Derjelbe wünjchte, ift zur Hälfte ferıig ; 


mehrfache kleinere plaſtiſche Werke find welter gediehen ober vollendet, 
und in ihhnen Abgüſſen in Verbreitung begriffen. Die Hauptaufgabe 
Zaver Schwanthalers aber war bie Herſtellung ber zwei Giebelfelder 
für bie Propyläen, deren Gmtmürfe er von Ludwig Schmantbaler 
überfommen batte, teren Ausſührung ind Grofe und weiters in Mar«- 
mor jedoch von König Ludwig an Taver Schmwanthaler Übertragen 
wurde. Der eine dieſer Giebel ift vollendet, und bildet gegenwärtig 
eine Zierde der großen allgemeinen deutſchen Induſtrie-Ausſtellung im 
Glatpalafte, welcher unter andern au eine koloſſale Ghriftus » Statue, 
für das Klofter Weingarten in Württenberg beftimmt, von bed Ver— 
florbenen Meifterband, zum Schmurfe gereicht. Die für den zweiten 
Giebel beffimmte Gruppe ganz zu vollenten, war dem biebern Meiſter 
vom ‚Himmel nicht gegönnt. 

Nun it der edle Meifter von und geichieden, unb ba, mo jein 
chriſtliches Gemüch in mahrer Glaubendtiefe treue und fee Wurzeln 
geichlagen hatte. Seine frob anmuthende Beradheit und firenge Recht⸗ 
lichkeit und fein Dienfleifer werben in den Herzen aller Derer, bie ibn 
fannten, in unversiigbarer Erinnerung einnegraben bleiben, unb mögen 
au gleicher Haltung im Leben mabnen. Ber ihn kannte, wird diefem 
Ausſpruche beiſtimmen, und wer ibn nicht Fannte, hat eine Areube mes 
niger erlebt, Denn er war burd und durch gebiegen und ganı an 
fprudhsles , ein treuer Freund, eingebend auf alles Gute und Schöne, 
ermuibigend, anregend und gerne zur Hilfe bereit, dabei von eiuem fri= 
ſchen Muth und einem froben Humor bejeelt, der ibm felbft das Leben 
verfhönte, und allen Denen mir ibm, melde fih ihm nahten. Friede 
feiner Aſche! 





Dad Gouvernement Zaurien. 


Bon Gupatorta führt eine Strafe nah Simpheropol, ber baupt · 
ſtadt des Landes und von dieſer weiter nach Sebaſtopol. Eupatoria 
liegt auf ber Wentfühe bes tauriſchen Cherſonneſus, urſprünglich auch 
fo genannt, erbielt fie unter den Mömern den Namen Pompejopolis, 
unter ben Tartaren Roslow, bis die Ruſſen wieder zu der Ältejten Be» 
nennung zurüdfehrten. Unter der Herrichaft der Khane zählte fie 20,000 
Ginwohner; jegt beträgt bie Zabl derjeiben nicht mehr als 6000, Es 
it eine im Ganzen wenig intereffante Stadt, obmohl der ‚Handel ber= 
felben ziemlih blüht und die ruffifchen, die Hulbinjel umfahrenden 
Dampficifie gewöhnlich bier anlegen. Ihren Wohiſtand verdanfı die 
Stadt ter großen Menge faraltiiher Juden, melde fle bewohnen. Dieſe 
wohihabenten Handeldleute bilden den größeren Theil der Bevölkerung 
und eine jhöne Synagoge ziert die Stadt. Die Karaiten find eine 
befondere Sekte, welche bloß an ben heiligen Schriften bes alten Teftas 
ments fehbält, und ben Kalmub jo wie die Auslegungen ber Mubbiner 
verwirft. Gin Theil der Karaiten wohnt in Polen und in andern Theis 
len Rußlands, alle aber erkennen und verehren in dem Nabbi von 
Tſchufut Rale, einem im Gebirge beiegenen und befefligten Orte ber 
Krim. ihr geiſtliches Oberhaupt und laffen fi von den ferniten Ge» 
genden nad Tſchufut Kale trandportiren, um in dem naben, Iojaphat 
genannten Thale beerbigt zu werden. Die Karaiten zeichnen ſich unter 
ihren ®laubendgenoffen durch bejonderen Fleiß, anerkannte Redlichteit 
und Heiltghaltung des mündlich gegebenen Abortes aus, weßhalb Jeder- 
mann mit ihnen gerne Hanbelögeihäfte treibt, was zur Förderung ihres 
Wohlſtandes weſentlich beiträge. Tſchufut Kale ift eine Riederlaffung, 
melde ausihliehlih von Karaiten bewohnt wird; allein im Gebirge 
verfledt, erſcheint es nicht chen geeignet zum Berriebe kaufmänniſcher 
Geſchaͤfte umd die Mitglieter ver Sefte haben es daher vorgezogen, fl 
anbderwärts im Lanbe gu zerftreuen, und namentlich in @upatorta ihren 
Aufenthalt zu wählen, zu deffen Belebung fie vielfältig beitragen, Bon 
Odeſſa kann biefer Hafen, ber font ziemlid geräumig und fidher if, 
mit einem Dampfer ungefähr in 18 Stunden erreicht werden; von Se⸗ 
baſtopol beträgt ſeine Entfernung nur 40 Seemeilen, jo daß bie Ueber⸗ 
fahrt in etlichen Stunden bewerffteligt werden kann. Gupatoria liegt 
an ber Steppe, bie fih gegen Norden unabjehbar hinzieht. Bei Sim» 
pheropol beginnt jeboch ſchon das gebirgige Terrain, melches übrigens 
in feinem Schoofe Naiurihönheiten verbirgt, die fi denen der euro- 
päifhen Alpenländer würdig an bie Geite fielen können 

Abgeiehen von dem für die Krlegemarine beflimmten Hafen von 
Sehaftopol iſt der Kafen von Kertſch für Dandeldswede der bebeutendfte. 
Fertſch, mit beiläufig 10,000 @inmohnern, if faft die einzige Gtadt in 
Rußland, melde ganz aus Stein erbaut if, bie Häufer derfelben prös 
fentiren ih malflo und dennoch gefällig. Won inneren Hilfsquellen 
gröftentheile entbloͤßt, erportirt fie bloß etwas Salz nad dem Innern 
Rußlands. Was aber ihren Hafen wichtig mache, iR, baf das Handeld- 
gericht von Beobofla (Raffı) hieher verlegt wurde und das jedes aus 
bem Aſow'ſchen Meere kommende Handelaſchiff hier eine viertägige 
Duarantäne durchmachen muß. - Der Hınbelöftand beklagt indeh bie 
Bolgen biejer Anordnung, indem der Hafen von Kertſch vier Monate 
hinpurd verſchloſſen, der Anfergruns gefährlich und das Waſſer ſeicht 

Die größeren Schiffe müfſen bier meiſtens warten, bis ihre ar 
dungen in Lichterſchiffen von Taganrog oder Roflof anfommen, während 
biejenigen, welche geringeren Tiefgeng haben, weiter gehen und ihre 
Ladung in Taganrog einnehmen, Nady ihrer Rüdkehr wird es nöthig, 
bie Hälfte ibrer Ladungen bei Ienifale in fogenannte Lichterſchiffe zu 
bringen, und bie jeldhte Strafe hinunter nach Kertſch au fahren, um 
wieder umguladen, ein Verfahren, welches nur den gilechiſchen Küften» 


fabrern, bie fl zu diefem Behufe im Jenikele angeflebelt Gaben, Bor«- 
tbeil gewährt. Diefer Uebelſtaͤnde ungeachtet bat der Hıfen von Kertſch 
dur die ihm zugedachten Begünfligungen einen außerordentlichen Aufe 
ſchwung genommen, was bie Thatſache beweist, dag im Jahre 1851 
mehr als 1000 Schiffe die dortige Meerenge paifirt haben. 

Unfreitig der vorzäglichfte Hafen der Hılbinfel if Feotofla an ber 
Öflihen Küfle mit beiläufig 5000 Ginwohnern; ebemald mar biefe 
Stadt fehr blühend, wurde Klein-Konftantinopel genannt, und umfaßte 
eine Bevölkerung von 41,000 Seelen ; derzeit flellt fle nur den Schatten 
ihrer früheren Herrlichkeit vor. Der Hafen ift fehr geräumig und fein 
Hauptvortheil belebt darin, daß er daß ganze Jahr hindurch nicht zu⸗ 
friert, was ihm zum geeignerften Aufenthaltsorte für alle veripäteien 
Schiffe madı. 





Deutfchland. 


Bayern. — * München, 1. Ofibr. (Stand der Brech— 
rubr) Am 29. September find bier an ber Brechruhr geitorben 2, 
überhaupt 12 Perfonen. Der Zugang an Neuerfrankten betrug geſtern 
(30. Sept.) 5. In ben Borflädten Au, Haidhauſen und @lefing er⸗ 
franften am 26., 27. und 28. Sept. an ber Brechruhr je 5, 10 und 9 
Inbivibuen, und bie Xodedfäle an dem nämlichen Tage betrugen je 2, 
11 und 3. Im allgemeinen Kranfenhaufe waren am 25., 26., 27. und 
28. Sept. im Ganzen zugegangen 89 Kranke, darunter nur 8 Gtolera» 
franfe; Todesfälle waren in ber nämlichen Zeit daſelbſt nur 6 vorge» 
fommen. — Uebermorgen früh 10 Uhr wird dad mehrerwähnte feier« 
liche Hoch⸗ und Danfamt für das Aufhören der Brechrubrepidemie vor 
der Marieniäule Aatıfinden. 

*Munchen, 1. Oftober. Geftern war bie Induftrie-Nusftellung 
beim Gintrittöpreife von 12 fr. von 1605 Perjonen beiucht. 

** München, 1. Okt. Vorgeſtern Abend verſtatb dabier am Ner⸗ 
venfieber der f, Oberfllieutenant und Kommandant bes f. 6. Jägerbas 
talllond, Hr. Ro ener, ein al& verbienter Offisler wie ald Menſch 
gleih hochgeachtetet Mann. Derfelbe batte auch in Griechenland 
längere Zeit gedient, und ben Feldzug in GchleswigeHolftein 1849 mit 
Auszeihnung mitgemacht. 

“München, 1. Dt. Morgen beginnt bad neu errichtete Stadt» 
gericht techts der Ifar in der Borfladt Au feine Wirkjanfeit, nachdem 
dasfelbe heute durch ben dazu ubgeorbneten f. Appellationdgerichtsrath 
Hrn. v. Rraft feierlich inſtallirt worden ift. 

$ Augsburg, 30, Sept. Inhaltlich des jo eben erichienenen offi« 
zielen Bulletin über den Stand der Brechruhr vom 29. auf den 30. 


Sept. betrug der geflern verbliebene Rrantenfland 37 Berionen. Dazu 
famen bid heute Mittags: neue Erkrankungen 8 — 3 männl. und 
5 mweiblide. Geflorben find 5 — 3 männl. 2 mweiblihe Kranke. Ge— 


nejen; find 11 — 6 männliche 5 weibliche Kranke. Geutiger Beſtand 
29. — Us Bolge der mit Gottes Hilfe jo günfligen Geraltung ber 
herrſchenden Kranfbeittverhältniffe haben nun auch die Übrigen Herrn 
Altftenzärzte — mit Ausnahme dreier, deren Thätigkeit noch in ben 
Spitälern beanſprucht it — Augsburg wieder verlaffen. 

OD Mürnberg, 30. September. Von gefiern auf beute find an ber 
Eholera 6 Berjonen erfranft, 2 geftorben, 3 geneien und 22 in ärzte 
liger Behandlung verblieben. Die Seuche berricht bier jeit 8. Auguſt, 
und man zählt biß jet 273 Xobesjälle, durch fie allein herbeigeführt, Ge⸗ 
nejungen erfolgten bios 145, Grfranfungen rechnet man 515. Seit 
bem 23 d. M. nimmt der Zugang ab, nur an einem Tage batten wir 
21 Gifranfungen am 4. d. Die Nächte ſind fleto falt, den Tag über 
aber it ed warn, und es hat den Anſchein, ald ob died Wetter ges 
eignet jei, die rächielhafte Rrankheit bier zu verbannen. In der Seilungs« 
methode if man auf dem ganzen Gontinente jeit 1831 nicht um einen 
Schritt weiter gefommen, jobald der Franfmahende Stoff in das Blut 
übergegangen ift, helfen, wie es jcheint, alle Mittel nichts mehr, — 
Auf ber heutigen Schranne wurde Walzen mit 22— 26 fl. 30 fr. be⸗ 
zahlt, Korn 20— 21 fl. 48 fr, Haber mit 6—7 fl. und Gerfle mit 
13 —14 fl. 36 fi, Ueber Waffermangel beginnen aud in meiteren 
Kreijen Klagen, einige Bachmühlen haben bie Arbeit bereits einftellen 
müjjen. — Der hier erfheinende „Rorreipontent von und für Deutfche 
land“ feiert morgen bad Jubiläum feines 50 jährigen Beſtebend. 

Preufien. — Se. Maj. der König trafen am 26. Sept. Nach- 
mittags 4 Uhr von Grofen lommend in Grofglogau ein, und befld- 
tigten dort ſogleich die bei dem durchbrochenen Zerbauer Damme übers 
fhwemmten Bluren. Am 27. Abends 7'/, Uhr trafen Se. Maj. zu 
Breslau ein, und beſuchten am Morges bes 28 bie ſchwer heimge fuch· 
ten Orte Dewih, Tanſern bis nach Kottwid, Rankt u. ſ. w. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Monftantinopel, 18. September. Nachrichten ber Trieſter Beitung* 
zu Bolge wurde Fuad Effenti für bie biefige Reformlommiffton gewählt, 
Die Abſchaffung der Hatadſch oder Kopfiteuer für bie Mafa, ſowie audy 
einige Meffortd der Patriachatsgerichtebarkeit, Einverleibung ter Maja 
in die allgemeine Wehrpflicht, Mbminifirationsreform, Gleichheit der 
politiſchen Rechte aller Nicht-Mohamedaner werden beabfichtigt. Der 
Termin für die Verhandlungen mit Griechenland if um einen Monat 
ausgedehnt worden. Der Sultan bat 8000 Mann Tuneien perfönlidh 
gemufere. Jemall Paſcha trifft als General en chef Vorbereitungen 
zur Drganijation der Kard«Urmee. Bei der Pulvererplojion in Gott bei 


Kutald wurde ein Markifleden zum Theile gerfiört und 250 Muffen 
geröptet. Ar 4. find zahlreiche ruffifche Kononierfhaluppen mit 200 
Mann, welche von Taganrog nah der Krim fuhren durch Gturm 
untergegangen. 

Bon tem. Kriegöfhauplage in der Krim haben wir heute folgende 
Depeſche des General» Mejutanten Admirals Fürſten Menrichikoff, welche 
ein Extrablatt bes „Journal de St. Beteröbourg” vom 23. Sept. nad 
dem „Rufflihen Invaliten“ mittheilt. Gie lautet: „Der Generals 
Adjlutant Fürſt Mentſchikoſſ, Beichlöhaber ter Truppen in ber Krim, 
bat zur Kenniniß Sr. Mai. des Kalſers gebracht, daß am 1. d. M. 
(13. neuen Stil) eine zablreihe Englifch-Branzöflihe Flotte von Eu- 
patoria aus in Sicht geweſen if und ſodann ein beträchtliches Korps 
Infanterie nebft einiger Kavalerie zwiſchen Gupatoria und dem Dorfe 
Koptugai and Land gefept bat. Bei Annäherung des Beindes haben 
alle Einwohner die Stadt und bie umliegenden Dörfer geräumt, Der 
Bürft Wentſchikoff, der die Unmöglichteit erkannte, den Feind auf einer 
von der Ürtiderie ber Flotte beberrichten Ebene anzugreifen, bat ben 
größten Theil feiner Streitkräfte im einer vortbeilhaften Stellung zu⸗ 
ſaurmengezogen, in der er ben feindlichen Angriff erwartet. Schließlich 
bemerkt verielbe, daß die unter feinem Bejehl fichenden Truppen, ent» 
flammt in Gifer und Treue für Ahron und PVarerland, mit Ungeduld 
dem Augenblick entgegenſehen, um fich mit bem Feind zu mejlen.” So 
ber „Nuiflihe Imvalide*. Werner gebt und bie Nachricht zu, daß ber 
Oberbefeblobaber der Engliſch-Franzoͤſiſchen Grpebitione-Xruppen, ber 
franzöflite Marſchall St. Arnaud, fo erheblich erkrankt ift, daß er das 
Kommando dem britiihen GeneralsLieutenant Lord Raglan hat über 
geben müſſen. (M. Br. 8.) 

(Moniteur) Eine aus dem Bivouac von Dibfort batirte Depe- 
fhe vom 18. Sept. meldet, daß die Armee fih am folgenden Tage in 
Marib ſehen ſollte. 

Berichte aus Darna vom 21. September melden, daß bie Gin« 
ſchiſſung vom Meiervetruppen bafelbft begonnen bat. 12,000 Mann 
Branzojen und 5000 Mann Türken, meift Kerntruppen, find bereit, an 
Bord zu gehen. Auch im Baltjchik und Burgas bat die Einſchiffung 
bereits ihren Anfang genommen. Badpferbe werden zu ben bödften 
Preiien gefanft, Ya an ſolchen Ihieren in der Krim Mangel if. (G.3.€.) 

Am 19. Sept. lam nad Angabe der „ITimes* mit dem am 17. 
d. M von Danzig abgegangenen Dampfer „Bulture* tie Orbre nach 
ten Alanteinjein, Reval zu bombarbiren. Am 22. d. M. fol das Be- 
ſcawader Nipierd vor Nargen (ummeit Reval) in Sicht gemeien fein. 

Gin ſchwediſches Blatt bringt die munderliche Mitiheilung, tab 
fh die Feſtungawerke Bomarjunds gegenwärtig im Befig eines ſchwe- 
diſchen Schneiders befinden. Der franzöfliche Oberbefehlshaber fol 
nämlich dem Schneidermeifter Clas Berggren, ber ald Dolmerjcher bei 
den General fungirt hat, die freie Diöpofltion Über die Ruinen der 
Beflung gegeben haben, und biefer unterhaudelt jegr mit Kaufleuten in 
Stodtoin über bie Bortihaffung ber Mauerfleine und andern Materials 
aus den gefprengten Trümmern ber Feſtung. (N. Pr, 8.) 

Aegypten. 

Alexandtia, 22 September. Said Paſcha wurde am 15. mit 
Jubel empfangen; Mbends war Beleuchtung. Man bofft, er werde 
feine Reſteenz hleher verlegen. Die Harmonie mit ben übrigen Pro- 
vinzen iſt bergeſtellt. Nädftens treffen bier frifche Truppen zur Gin« 
ihiffung nach Konftantinopel ein. (Ar. 8.) 

Meuefteb, 

Bayern. — + München, 2. Oft. Se Maf. der König haben 
neverbinge and Allerböhftihrer Kabinetekafſe die Summe von 6000 fl. 
zur Unterfügung der in Bolge ber Brechrußrepidemie ganz befonders Roth 
leivenden aus dem ganzen Bande zur Verfügung zu hellen und bie kgl. Ka— 
binerekafje Alerböhft anzumweiien gerubt, nach dem Vorfchlage dei Gen- 
twaltapiıeld des St. Johannie-Bereine, das biefür bejonder® ermächtigt 
iR, die Unterflügung an bie Mothleitenden zu verabfolgen. 

München, 2. Okt. Geftern mar die Inbufrie» Nutftelung 
beim Eintrittepreiſe von 12 fr. von 5355 Perjonen bejudht. 

Frankreich — ** Die Parifer Nachrichten vom 29. September 
find anne Bepeuruma. 

Driental. Angelegenbeiten. — (Telegraphiſche De 
veide) ** Wien, 30. Sepiember 1854, Nachmittags 2 Uhr. Man 
bat über Belgrad Nachrichten aus Konftantinopel vom 23., nad wel« 
Ken das ruıfliche verjchangte Lager von 50,000 Mann durch die Alliir⸗ 
ten am 20. Mittags angegriffen, und der Feind nach zwel Stunden 
geworfen wurde. Berluft der Adiirten 3000 Mann, Eine zweite De» 
peſche aus Bukareſt vom 28. meldet, daß Sebaftopol, zu Land und zur 
Ser angegriffen, gefallen jel. 

Dem „Schwäs. Merk.“ berichtet der Telegraph aus Parig, Sonn- 
tag ben 1. Oft : Der „Moniteur* meldet: Die Alürten baben am 
29. den Beind im jeinem verfchanzten Lager an der Alma angegriffen, 
welches von 50,000 Mann vertheidigt und nach dreiflündigem Bayonet- 
Angsiff genommen wurde. Flucht des Beintes nah Sebafopol. — 
Wien, Sonntag, 1. Oft. ine türfijche Depeſche meldet: Sebaſtopol 
und das Flottenmaterial ift genommen. Die gefangen genommene @ar- 





nifon bat dem ongebotenen freien Rüdzug bie Gefangenfdaft vorgejo» 
gen. Der Berluf der Verbündeten beträgt zmeitaufend adıhundert 


Mann, 
wamilien Nachrichten. —— — 


Geſtorben in Mänden: Peter Laules, Fuhrſoldat vom E 1," &rtill,s 
Reg, 26 3.0 — Michael Kempter, Eoldat vom f 1. Zuf.+Reg., 22 3.0. — 
Joh. Georg Hellbobter, f. p Solleinnehmer von Landau, 82 I. a. — Urfula @berl, 
Dienftmagb von Etabtbergen, 65 I. a. — Mnna Baumann, Etatiflenewittwe von 
bier, 78 3. a, — Dominifus Barbarino, Hantlungsfemmis von Altötting, 17 J. a. 
— Jeſ. Tonas, Toglöhner von hier, 61,3. 0. — of. Heindl, Medgeitnecht von 
bier, 2%... — Rranziefa Hoffmann, Privatiersgattin von tier, 40 J. a. — 
Babette Betz Diendmagd von Hobenwart, Gerichts Schtobenhauſen, 22 I. — 
Baptit Nußfteiner, Wagenfehmierführer ven bier, 66 J. a. — Krety. Reim, Pfründ⸗ 
nerin vom bier, 63 J. a. — Ferdinand Allioli, Oberpeftamtefunftionär von bier, 
46 3. a. — Beorg Hanbiwerfer, Taglöhner ven bier, 69 I. — Belir Lampel, 
Maurergejelle von bier, 793... — Hnna Waldhauſer, Kormmeflersgattin von 
bier, 31 J 0. — Banny Huber, Dienftimagb ven bier, 25 I. a. Margaretha 
Schmidt, Tuchmacersgattin v. 5., 37 I. a. — Mur Mosner, berfilleutenant und 
Kommandant des fgl. 6. Iägerbataillons, 55 I. a 


Münchener Schrannenanzelge vom 30. Sept. 1834. 
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Gerſte 61642 
Sabr . 9893 
Mepsfaamen . 2350 
Relnfaamen . 5771 

Summe 179917 


ine Alafter Budenbely 12 fl. 
21 fr. Birkengolz 10. 12 fr. Foͤhrenholz 8 @. 55 fr Bidtenholg 8 fl. 37 fr. 

Mänchener regulirte Brob» und Mebltare o. 2. bis 9. Dfteber 
1854 ; dann Fleifhpreife. I. Bropgewidt. Watzenbrod: die Munkfenmel 
2 2b. 1 Du; die orbinäre Krengerfemmel 3 Eh. — On.; bie Balde Kreuzer» 
femmel 1 th. 2 Du; das Spipwedel 3 Lih. — Du; das Kreuzerlatbel 4 SBıh. 
3 Du; ber Grofgenweden v. W. 9 25, — Du. I. Mehlpretfe Munde 
weht das Viertel 2 I. 45 tt., ber Dreißiger 10 fr, 1 pf.: Sımmeimebl d. V. 2 fi, 
21 fe,‘ Dr. Bf. 3 pf.; Malgenmehl d. D. if. Se, d. Dr, 7 fr. 3 pf, 5 
Sindrennmehl, d, B. 1 IJ. 40 fr., d. Dr. 6 fr. 3 pf.; Riemilh d.®. If. 38 fr., 
d. Dr. 6 fe. — ph; Roggenmehl d. V. 1 fl. 32 Fr, d. Du. 5 Mm 3 Hl. IM 
Bleifäpretfe @emäfetes Ocfenfleifg 13 fr. —pf., Kalbſleiſch 14 ir. — pfz 
Schafſlelſch 10 fr., Ehweinfleiih 18 fr. 


Börfen: uno Pundelsnachrichten. 
"Brankfurt a. M., 30. Erpt, Orfierr. Sprog. Metal, 713 4’ .pr04. 
—— ; Bantattien 1170; Bombard.»wenet, bytej. Anl, BI'/,; ſpauiſche Differee 
"81, Rutmigähafen» Berdager Wr BM. 1294; Bayer. 42 prey PEN, ; 
— Wechlelturs: Baris RI’, ; Lenden 117; Wien 101',. 

Franffurt, 30 Set. (Bold und Silber.) Reue Leuled'er 10 fl. 45 fr. 
Piftolen 9@. 32°/,-33',e.; dit. Preuß, Rrietriher. 959 10; Kell. 10 A.-Et. 
HR. 41',,B, ; Hand» Dufaten 5 A. 3114-324; 20fr.@t. 9 fl. 22 B; Enqgliſche 
Sover. 11 A. 40-42; Bol al Dre. 373-745 6 EneZble. 2. 20'4 B. 
Hoghaltig Bilder 24 1 32 B.; Preuß, Thlt. 1 A. 45',-', ie; Preuß. Caſſa ⸗ 


St. 1. 45”/,-48. 
Berlin, 29. Sept. Brens. Staatoſchuldſcheinae — 9, 3’, @; Kö 


Rindern —, B. — 8. 
Berlin, 30. Erpt. Preuß. Staats ⸗Schuldſchtine B5Y; B., 85 @.; Rölıs 
Mindener — PB, — - @. 


“Wien, 30. Sppt. Sprey. BA'y; 49, proj. 73% LotterierRnkchengs 
Eoofe von 1839 et Banfallien —— ; Br Im. Anleihe —; 
Rorbafnaktien 1745". Wecfellurfe: Mussburp uno 117%,5 London A Dt, 
11.21 Geldture: Münybukaten 22. Defterr, Bott.Mnichen von 1854: 97, 

* Paris, 29. Sept. 4Yy,prog. 98.25 (baar), —.— (auf Biel. Gate 
Monats), Apres. 75.10. (bar), 75.25 «auf Lief. Enbe Monats), Rorbhahn 
865.— (basr), 860,25 (a2, EM..), Baris+ Strafburg 823.75 baat, 822.50 
{a.2,8. 0), Gpantfge Iprog. 37',,@., innere Schuld 33", G. Reue Gens. 
—— @., Baf.— ; Viem. Anl. 88.— ©.; Röm. Anl, 86%... Buff. 4, prej. — 

"Paris, 30, Erpt. 4", prog. 98.75 (Baar), 98.75 (auf Lieferung Ente 
Monate), Apreg. 75.— (haar), 75.10 (auf Lieferung Ende Mis.), Nerkbaßn 
863 75 (Baar), 663.75 (2. 2.E. M.), Parts-Gtrafburg 825,— baar, 823.75 
(a.2.@, M) Spau. Iprop 37', @., innere Schuld 33%, @. MR. Gomsert, 
— 8, Baf. —. Diem. Anl 88.— G. Dil. (1834) — @.; (1840) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl 86%, @.; Aufl. 4',,me. — @. 

** Qondon, 23. Expt. Konfols Iprey. 95%; meue 3’/prg. —. Spam. 
Zorez. 38; Neue Cenvert. — ; Ball. 4"; Port. bproz. dä’; Aprog — . — 
Aufl, zBptez. — —, Hp. —. > 

“+ London, 29. Set, 3%, Konfsls BEN, —; B'/preg. 
Spaniſcht äprop —— . Reue Gomvert, 18%,,; Ball. —; Bortag. bproz. ——- 
Cond. Apre. ——; Ruf. bp — — Apr. — —- 

— — — — — — — —— — — —æ — 


Verantwortliche Redaltion: Dr. J. Waller. J. B. Pogl. 


— — — —— — — —— ——— ——— —— ————— — 
Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn. 
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Mittel aus ſechẽ Mitelere Ermperatur : Mittlerer Barometerfland: 
+5°,8, 3197 47. 





Deobe vrungen 


Munchen, 3. Dtiober. 

Se. Mal. der König haben Sich vermöge allerhöchſtet Entilich- 
ung vom 24. Septbr. I. Is. allergnädigit bewogen gefunden, ber von 
dewr Domkapiıel im Augsburg volljogenen Ernennung tes biöherigen 
Gtatipfarrerd zu St. Raximilian und biſch oͤſſichen geiftlihen Rarbes, 
Prieher Kranz Zaver Bronnenmapr tortjelbit zu der burdh den Tod | 


| 
| 
| 
| 


bet Kanonilus Branz von Paula Baader und durch das ſofort flatıe | 
findende Borrüden der übrigen jüngeren Kanonifer erlebigten Kanoni« | orudereiseßper Dolkart die auf ihn jüngR gefalene Wahl zum bürger- 


farsfiele in tem biſchoſlichen Kapitel zu Augkburg die Genehmigung ' 
zu ertbeilen. 

Die kath. Pfarrei Sulzuhal, 
fafiontmäßigen Reinextras won ol A. 45 /. fr. im Brienigung ge/snimen- Reinertrag von 601. 45%, 


77771777777 — 

B — *München, 2 Ottober. Aus der an ber Spite 
unferer heutigen Beilage mirgerbeilten amilihen Bekanntmachung haben 
unjere Leſer die böchtt erfreulihe Kunde vernommen, daß unterm 30. 
Septhr. vom ber zur Berarbung ter Maßnahmen gegen die Bredirubr 
Aderhöhit niedergejepten Minifteriallommiffion mit Berüdfitigung des 
in der Verfammlung jämmslicher Aerzte Münchens am 29. Sepiember 
1. 38. abgegebenen Gutachtens, bie jeit zwei Monaten bdahıer herr« 
ſchende Brechtuhr als Epivdemie einkimmig ats erloſchen erflärt worden 
ik 3 werden daher auch vom 1. Dfiober an feine Bulletins mehr 
darüber verdffentlicht merken, Wir fügen bier nur nod zum Schluffe 
bie Notiz bei, daß am 30. Sepibr. Überhaupt 10 Perjonen, barunter 
6 an ber Brechrußr geſtorben find. 

München, 2. Dftober. Der geftiige „Boligeianzeiger* ent» 
Hält eine Bekanntmachung der £. Polijeicireftion, den in füngfer Zeit 
wieder überbansnebmenden Däufer- und Gtraßenbettel betreffen’, in 
welgem darauf aufmerfjam gemadt wird, baf bie für dieſen Bertel 
angejepten Strafen unnachfſlchtlich werden gehandhabt, und daß bie 
ey gern Almojengeber in Folge deſſen mit einer Strafe von 

— 5. fl. werden belegt werben. Berner enthält bad amtlihe Organ 
eine Delannımahung, die Gonntagsfeier, reip. das Arbeiten bei Bau« 
ten an Sonn» und Beftagen betreffend. Diejelbe bringt bie betreſſende 
allerböchfte Verordnung vom 8. Bebr. 1845 und bie E, Megierungs- 
Entihließung vom 24. Auguſt I, 38., fowie in&befontere dad Berbot 
aller Arbeiten bei Bauten an Sonn« und Beftiagen wiederholt 
unter Androbung der angemefjenen Strafen in Erinnerung. 

” München, 2. Dftbr. Geflern Vormittags 10 Uhr hat durch 
ben dazu abgeordsueten Math bes kgl. Appellationdgerihid von Ober- 
bayeın Hrn. v. Kraft die feierliche Inſtallirung des neu errichteren k. 
Kreis und Staditgerichts Münden reis der Jar in ber Vorſtadt 
Au flattgefunden. Auch eine Deputation bed Magiftratd und ded Kols 
legiums der Gemeindebevollmaͤchtigten unferer Haupifladt, Hr. Bürger« 
meifter v. Stelnedorf an der Gpige, wohnte dem feierlichen Ale bei. 
Mir heute hat dieſes kal. Kreis- und Gtadtgericht jeine Wirkſamkeit 
begonnen. 

$ Augsburg, 1. Ottober. Das heute Mittags ausgegebene Bul« 
letin über den Stand der Bredirußr vom 30. Sept auf den 1. Diibr. 
— folgendermaßen: Ktanlenzahl am 30. Sepibr. 29; neuer Augang 

: — 3 männliche, 2 weibliche; geflorben find 3: — 2 männliche, 1 
weise Kranfe; Geneſen flad 7: — 4 männliche, 3 weibliche; heu⸗ 
tiger Behand: 24° — Nachdem nunmehr bie berußigendften un be · 
ſtimmteſten Anzeichen von tem allmäligen Verſchwinden ber feit vollen 
8 Wochen dahler herrichenden Seuche vorbanten find, gebt unſer löb- 
licher Stadtmagiſttrat damit um, einen des fallfigen Danfgottestienſt zu 
veranſtalten, der an einem der nächſten Wochentage und zwar in ten 
dauptlirchen beider chriſtlichen Konjefionen ſtatifinden fol, zu weichem 
Ente fi mir den beiten Dekinaten ind Benehmen gejegt werten wird. 
Rach ren Beſchlüſſen unjeres raflos thärigen und im fegensvolfter 


„fr. in Erledigung gelommen, 


f. Logs. @uerborf, ih mit einem h 
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SHortjent. | 


BWeife wirkenden Ganitätd. Comites werden bie Trägerflationen, fowie 
bie Befuchsanflalen, mit Ausnahme zweier, deren vorläufiger Boribe- 
fand vorforglid beibehalten bleibt, demnächſt aufgehoben werben und 
haben die Difteikisärgte die ihnen früher zugetheilt gewejenen Armen- 
diftrifte wieder zu übernehmen, lauter Mafregeln bie von dem derma⸗- 
ligen erfreulihen Geſundheitsſtand unjerer Baterflabt ein beiriebigen» 
bed Zeugnis ablegen, — Mad den bieflgen Tagblättern hat Hr. Buch⸗ 


lihen Magiſtratörath abgelehnt. — Im Intereffe unjerer Hausfrauen Kat 


| der biefige Staptmagiflrar bei ber E Kreidregierung befürwortet, daß 


ben Ligelburger Hafnern gehattet werden möge, acht Tage lang einen 
Geſchirtinarti dabier abhalten zu bürfen, der gewöhnlich während ber 
Dult ſtattfand, die befanntlid wegen der Beitverhäliniffe ſiſtirt werben 
mußte. Mit dieſem Hafenmarkı fol zugleich ein Schäflermarft in Ber- 
bindung gebracht werben. 

Dad „RKreid-Am:sblait* von Schwaben un) Meuburg bringt bie 
Belätigung der Gemeinde -Crſahzwahlen in den Städten Lindau, Dil- 
lingen, Büffen, Lauingen und Mindelheim. 

Bamberg, 30. Sept. Der Beſchluß des biefigen Stadtmaglſtraté, 
die Gerbimeffe heuer nicht abzuhalten, bat die volfommene Billigung 
er f. Regierung von Oberfranken erhalien. — Die Zufuhr zur beuti« 
gen Schranne war in allen Getreidgattungen außerorbentlih Hark, (B. 3.) 

Bamberg, 1. Dkiober. Die Eröffnung der erflen für den Kreis 
Dberfranfen iu Jahre 1855 zu Bahreurb abzuhaltenden Schwurgerichts« 
Sigung iR auf Montag den 8. Januar 1855 feſtgeſeßt. (Bamb. 3.) 

(Stand der Brechruhr im Zwangsarbeitshauſe Ebrach am 29, 
Sepibr.) 10 vom vorigen Tage im Ärztlicher Behantlung (4 männl., 
6 weibl); 2 neuer Zugang (1 männl, 1 weibl.) ; 2 gehorben (1 männl. 
1 weibl); 1 genefen (O männl, 1 weibl.); 9 im ärztlicher Behand«- 
lung (4 männl., 5 weibl.). (B. 3.) 

(Stand der Brechtuhr im Awangsarbeitthaujfe Ebrach am 30, 
Sept.) 9 vom vorigen Tage in ärztlichet Behandlung (4 männl. und 
5 weibl); O neuer Zugang; O geſtorben; O genefen; 9 im Ärztlider 
Behandlung (4 männi. und 5 weibl. (Bamb. 3) 

JO Mürnberg, 1. Oktober. Bon geftern auf heute find nur zwei 
Gholeracikrankungen vorgefommen, 3 Verſonen geflorben, 3 genefen 
und 18 in ärztlicher Behandlung verblieben. Benn nit die Fürtber 
Kirhmeih, die heute begonnen und In gewohnter Weiſe eine Maſſe 
Beſucher von bier angelodt hat, morgen ein Kontingent neuer Erkran- 
tungen ftelt, jo dürfen wir hoffen, enblih einmal bie alen Berfehr 
nad Hufen hemmende, auf ale Geſchäfte fühlbaren Nachthell äußernde 
Seuche noch im. Laufe diejer Woche 108 zu werden. In einzelnen Die 
firikien if die Furcht vor Verſchleppung mwirflid groß, wir ſahen einen 
Brief, ber von bier nah einem benachbarten Laudſtäbdtchen gegangen, 
vom Gmpjänger dutchſtochen und mit Gtlor behandelt worden war, 
Boten, die von hier aus im gewöhnliden Gange ihrem Berufe nad 
geben, werben auswärts in vielen Käufern nicht zugelaffen, fondern 
mäflen vor der Thüre fi abfertigen lafien. Ja ein Wirth aus einem 
benachbarten Mark.fleden erzählte, daß er ſich Heimlih und auf Um« 
wegen bieber wegen unaufjbiebbarer Geſchaͤfte begeben habe, würde es 
befannt, er ſei in Nürnberg gemweien, jo wäre fein Haus in Berruf und 
Niemand würde vorerſt bei ihm einfehren. Das find gewiß bezeichnende 
Thatſachen und laffen auf das Weitere ihliefen. Die abenteuerlichften 
Gerüchte And Über das Gebahren der Seuche auswärts im Schwunge. 
— Der biefige Magiftrat batte vor einiger Zeit eine neue Fleiſchord⸗ 
nung publigier, dur welche dem Unfuge wegen ber Dareingabe ge» 
feuert werden ſoll. Dagegen haben nun die biefigen Mepger den Ne= 
furd bis an das f, Minifterium ergriffen, diejer Zage iſt ber Beſcheid 
eingetroffen, er lautet abſchlaͤgig und die dem Vublikum zu Gute kom⸗ 
mende Bleiihortnung tritt ind Leben. Es wird aber viele Mühe for 
fien, bis ſich unfere Fleiſcher barein finden mögen. 


% 


« 

Würzburg, 29. Sept. Der hiefige Gtabtmagiftrat macht bekannt, 
bag die Nllerbeiligenmeife heuer wicht abgehäften wird. Im 
dieler Bekanntmachung zheint ed: „ 


hoffen auch von der Gare Woıtd Yon derfelben verſchönt zu bleiben. 
Oeſſenohngeachtet aber verlaugt es unfere Pflicht für umfere Beiıbärger, 
dap wir alled basjenige enıjernen, was die Krankheit aud in unjere 
Stabt führen fönnte, Unjeren Mitbürgern entgeht zwar durch bieie 
Aufhebung der Meſſe ein pefuniärer Gewinn, insbejondere ven Wir» 
then und Ürzeugern von Febendmirteln, fe werden aber mit und ein« 
»erflanden jein, daß bieier Gewinn ein ſehr theuer erkaufter um» nicht 
zu rechrfertigender wäre, wenn er die Ginfchleppung der Krankheit im 
Gefolge hätte.“ (Wäürzb. Big.) 

Würzburg, 30. Sepibr. Bier große Bahnzüge brachten geftern 
von Bamberg eine Menge von Verfonen, Gütern und Wagen bieber, 
melde für den Dienft aaf ber Sırede zwiſchen bier und Frankfurt be= 
fimmt find, Der bieflge Bahnhof war damit fo überfülr, daß 36 von 
diefen Wägen über Nacht vor dem Thor auf der Bahn eben bleiben 
mußten. Die Immarrifularıon für dad kommende Winterjemefler an 
der bieflgen Univerflrät beginnt am 16. Dftober und jchlieft am 31. 
besjelben Monats. (W. A) 

+ Mürzburg, 1. DOftbr. Heute wurbe die Ciſenbahnſtrecke von Lier 
nah Aſchaffenburg, das legte Verbindungeglied in der Linie ber baye» 
riſchen Wehbahn, ohne beſondere Felerlichkeit, dem öffentlichen Verkehr 
übergeben. Kurz nah 8 Uhr Vormittags ging ber erſte regelmäßige 
Bahnzug von bier nah Aſchaffenbutg ab. (W. 4.) 

ettemberg. — Stuttgart, 30. Sept. Außer den bereits 
gefleru erwähnten Berichten über die Beier bes Geburie feſtes Sr. Mai. 
des Könige erhalten wir noch ſolche aus Ellwangen, Rottweil, Horb, 
Heidenheim, Laupheim, Greglingen, Dormettingen, OA. Nottmeil, Neuen« 
Nein, Gmünd und Vaihingen. An Iegierem Orte wurde zur Beier des 
Toges bad reflaurirte Standbild des Stadtbruunens wieder aufgerichter. 
Während man früber glaubte, daſſelbe flele einen Grafen von Baibin- 
gen vor, ergab fi bei der Reſtauration deffelben, daß ed Herzog Uls 
ri von Württemberg mir dem herzoglihen württemb. Wappen ſei. 

( St.Anz. f. @.) 


db zwar von der Krankbeit, 
welde in auderen Gegenden, mwüsber, As jept verſchogt geblieben, und 


2560, 


Lo Pr Bew 
Als Nachfolger des Herrn v. Thlle In Athen, welcher für den Poflen” im 
Rom Pe fetn ſoll, nennt man von verſchiedenen, fonft gut unterrich 
ten ten den Grafen ®i An ” — 
Berlin, 2. Sepibr. Der Öflerreichliche Geſandte am 
Graf v. Ahun, welcher beim Antike ſeiner Urlaitböreife Bis te Novbr. 
von hier wegzubleiben beabſichtigie wird, wie man hört, ſchon in e 
Tagen auf feinen hiefigen diplomatlfchen Poſten zurückkehren. Graf Efter- 
vn, ber Ihn befanntlic; hier unterbejfen vertritt, beglebt fh mach Wien 
zurä ö —* ie Zeit, 
Breslau, 29. September. Die Mekfe des Köntze kur ve os 
Schleſtens, welche durch die Ucberfäimenumung gelisten haben, wird in ber 
Provinz eine „Iroftrelje“ genannt, denn in der That zeigt ber König eine 
Thellnahme, die beruhlgen muß. Geſtern trat berjelbe fogar In dem Sltz · 
ungsſaal bes Provinztallandtage, ermunterte bie zur forgjamen (rs 
wmittelung ber Norhflände und verfprad ben zu machenden Norjchlägen zue 
Adhülfe feinen Fräftigften Beiſtand. Heute Morgen 8 Uhr ijt ber Köniz 
nach Oppeln gereift und wird ſpäteſtens morgen früh bier zurädermartet. 
(Deutiche A 

Aachen, 29. Sept. Se, Mai, ber König hat, wie % * ar 
Bade“ vernimmt, durch Gabinets-Ordre die Spielbank aufgehoben. 

P.C. Man fchreibt ung aus Memel v. 27. Sept: „Das bei Schwarze 
ort am 25, d8,, Wormittags 4 Uhr, geftrandete Schiff iſt nicht, wie ver 
mutbet worden, bie ſchwedlſche Jacht „Marhilte*, Gapitäin 9, Iohannfen, 
fonbern ein ganz unbefanntes Fahrzeug, defien Namen, fowie der des Brühe 
rers, 5i8 jegt nicht zu ermitteln geweſen if. Es dit eine Baltaffe, meiche, 
mit abgebrochenem Voctmaſt und moch flehendem Bajanmaft, jedody ohne Se⸗ 
gel, bei fürmijchern Weitwinde gänzlich ohne Mannſchaft an den Strand ges 
trieben und bei dem erften Aufftopen auf Grund gänzlich zertrümmert mor- 
den iſt. Von der Ladung find circa 40 Schock 2» und 3zölige, dem An« 
feine nach ſchwediſche Dielen, fo wie Schiffotrümmer, welche zu erkennen 
geben, daß das Schiff ſchon fehr alt geweſen, an’d Yand getrieben. — In 
Detreff bed am 24. d8,, Abends 8 Uhr, bei Nitden geftranderen Schlffes 
hat fich bie erſte Nachricht, daß dleß der engliſche Schooner „Ellen Craw- 
ford" fein würbe, vollfowmen beſtätigt. Die erfte hobe Brandung hat dad 
Echifföboot vom De locgeſchlagen und den Steuermann unglüdlichenvelfe 
fo gequerfcht, daß er ſich bei der zweiten nicht mehr Halten Konnte, mit bem 


tuttgart, 30. Gept. Unſerem geftrigen Vericht über die Eho- ; Boote in die See geworfen wurde und feinen Tod In ten Wellen gefunden 


lera in Zwiefalten haben wir nachzutragen, dag von ben ſechs in ber 
Ankalt in Behandlung gebliebenen Pfleglingen, zwei inzwiſchen geftor« 
ben, von ben übrigen vier bad Nuffommen von zwei zweifelbaft iſt 
Die erfranften Dienfiboten und ber erfranfıe Vorſtand ber Anftalt, der 
um tieielbe kochverdiente Obermedizinalrah Dr. v. Schäffer, geben ih— 
rer vollfiändigen Genefung entgegen. Im Orte Zwiefalten find feit 


j 
’ 
I 
i 
; 


hat. Der Gapitän und die übrigen 4 Mann ter Befagung haben fich die 
Nacht über auf dem Mafte gehalten, und find, am 25. v. Mis. 9 Ubr, 
durch ein mit Mitbener Fiſcherleuten bemanntes Boot vom Schiffe gerettet, 
geitern mit den rüdfehrenden Lootſen nah Memel gefommen Vom Schlffe 


‚ Ikegt der Hlntherthell bis an's Det unter Waſſer, die Eee ſchlägt befländig 


trüber bin und das Schiff iſt daher als Wrack zu betrachten. Ob die in 


unferem lepien Berichte bloß zwei fAhwerere Gifzanfungen vorgefommen. | Diinenöl beitehende Larung geborgen werben fann, bürfte von der Witterung 


dagegen 21 leicht erfrankt, in Baadı 1 ſchwer, 4 leicht, in Boffenzugen 


! abhängig fein, 


Die Sre rund um das Schiff iſt mit Oltsendl bedeckt un 


5 leide, in Sonterbuch 3 leicht, in Gauingen 4 leicht, 2 ſawer er« | pie Brandung um daſſelbe foll dadurch fehr geichmächt worden fen. Vier 


trantt. Bon den in Zwiefalten Erkrankten fin» S, in Goffenzugen 3, in 
Gauingen 3, in Sonderbuch 1 geneien, in Amiefalten 2 geflorben. Die 
Krankheit nimmt, wie wir bereitd gemelver Haben, einen entſchieben 
milderen Berlauf, und es läßt flh erwarten, daß fie bald ganz erlo» 


ſchen id. Wie, wenn mir recht unterrichter find, auch für Zmiefalten ! 


Anzeigen baflır vorliegen, dab die Krankheit durch einen von Augsburg | 


BZurüdgefehrten eingejchleppt wurde, jo wurde fie auch von Zwiefalten 
durch ein ATjähriges Mädchen non Amiefaltentorf, dat in Zwiefalten 
in ber Anftalt und in der Mpotbefe Butter verkaufte, nach Bielefalten« 
dorf verſchleppt. Das Mädchen erkranfie in der Nacht vom 22.—23. 
d. Mis., (am 22. war fie in Imiefalten gemejen), und flarb am 23, 
d. Mis. Bis zum 26. d. M, farben hierauf noch 3 meitere Perſonen 
unter ben Anzeichen der Cholera, und erfranften am 26. d. Mis. 7, 
am 27. b. M. 2 Bon biefen 9 Perfonen find 7 leicht, 2 ſchweret er⸗ 
franft. Der in Bolge der Abnahme ber Krankheit in Iwiefalten dort 
entbehrl. "e Dr. Reuß von bier, wurbe geftern durch Eſtafette angemie» 
sen, ib . 5 Imiefaltenporf zu begeben und bie Behandlung ber Kran« 
fen zu Übernehmen, da Dr. Köhler in Swiefalten am 28. 2. Mıs. früh 
4 Ubr angelangt if. Die erforterlihen Mafregeln zur Verbürung eis 
nes weiteren Umfichgreifend der Krankheit, find ſowohl in Zwiefalten 
ald Zwiefaltendorf getroffen. (St. Anz f. ®.) 

eofib. Deflen. — Varmftabt, 28. Sept. So eben erfahren 
wir (ſchreibt die biefige Zeitung), daß umvorzüglid Verordnungen wers 
den erlaffen werden, woburd det Verkehr mit Betreite und Kortofeln 
auf die Märkte verliefen und die Ausübung bed Gewerbes ber Frucht ⸗ 
händler für die Zukunft von einer polizeilichen Konzeffion abhängig ge- 
macht mirb, 

Sächſ. Derzogtbümer. — Meiningen, 25. Sept. Unfere 
Regierung bat nunmehr unter den herzogl. fächflichen Megierungen den 
Anfang mit der Budlifation des Bundeepreßgeſehes gemadt. (Auch in 
Bremen murde bad Buntedvereind«» und Prefgeieg verkündet.) 

Preußen. — Berlin, 23. Septbt. Nach ums zugehenden Nadje 
richten iR am Dienflag den 26. Septbr. nach längerem Rranfenlager bier 
und in Putbus der General der Infanterie und Gouverneur von Vorpom« 
mern und Mügen, Bürft Malte von Butbus, an Entkräftung geftorben. 
Eo welt und bekannt, gebt das Majorat an den Sohn ber Älteften Frau 
Tochter des hohen Verftorbenen, der Gemahlin des Grafen Lottum, weiland 
Gefandten Im Haag, über, Indem ber einzige Sohn bes Fürften von Puthus, 
tole erinnerlich ſeln wird, bereit längere Zelt vor bem Vater endete, — 


Fiſcherleute find als Wache und zum Bergen am Strandungsorte zurüdges 
blieben. — Der Sturm bat ſich gelegt, das Barometer üt jehr ſelt geitern 
gefliegen , ber Himmel aber noch voll drohender Wolfen, * 

Defterreidh. — Wien, 28. Sept. Der Hofpobar der Walachel, 
Fürft Stirbey ift heute Früh 6 Uhr ſammt Famllle und in Begleitung des 
f. f. GeneralsGonfuld, Minlſterlalrathes von Laurin mit tem Danpfer 
„Branz Carl” über Glurgewo nach Bufareft abgerelft, mo er am Donnerd« 
tag, ten 2. Oltober einzutrefien gebenft. — Der Adjutant bes Fürſten von 
Montenegro Herr Vieladinowitſch, welcher einige Zeit in befonderer Miffion 
bier verwellte, iſt heute wieder nach Gettinje zurückgereiſft. — Ueber bie be— 
vorftehende Weinlefe in Ungarn fehreibt man, dag ber Ertrag hinter dem 
vorjährigen Erträgniffe zurücgeblleben und kaum den dritten Shell beafelben, 
alfo ungefähr 7—8 Milltonen Eimer liefern wird, Die Qualität verfpricht 
dagegen außgezelchnet zu werden und läßt lebhafte Brage für den Grport 
vorausfegen. Bon ber Traubenfranfhelt blieben die ungarlſchen Weingebirge 
ohne Ausnahme verfchont. (€. A. €.) 

Die „Wiener 3 - bringt eine Anzahl Veränterungen In ber E, f. Ar 
mee, darunter die Beförderung des Generalmajor Heinrich Frhr. v. Handel, 
Heinrich Graf Salls, Peregrin Frhr. v. Pöck und Wilhelm Graf Monte 
muovo zu Feldmarſchallieutenanten und Truppendiviflonären, dann von 6 
Oberſten zu Generalmajoren und Brigadlers; ferner bie Ernennung bes 
FM und Aruppendivifionärs Karl v. Wolf zum Feitungsfommandanten 
zu Xemeswar. Penfionirt wurden u. a. ber F-M.«L. Karl Fiſchet von 
Ser, Feitungstommandant zu Temeswar, der F.⸗M.⸗LK. und Truppendiviflo« 
när Karl Epler von Haradaun, und ber Generalmajor Philipp Edler v. 
Hofmann. 

Tembern, 22. Sept. Die Truppenanhäufungen hler und in ber Bus 
foroina jegen Alles in Bewegung und Leben, Der Generalftab, den mir 
bier haben, verleiht unferer Stabt großen Glanz und gelgt unverkennbar 
feinen Ginflug auf dem Innern Verkehr. Ohnehin iſt unfere Stabt nach 
Mafgabe ihrer Gröfe und Ihrer Haͤuſerzahl ſtark bevölkert, und da hlezu 
die flarfe milltäriiche Beſatzung kommt, fo kann man ſich das Leben und 
Treiben denken, das bier herrſcht. Die zum größten Theile polnifche Be« 
völferung erfchelnt gegenwärtig unter der großen Anzahl von deutſchen Ber 
amten, deutſchem Vellitär und anfälligen deutſchen Gemwerbs+ und Ganbeld« 
leuten als ber Mindertheil, zumal fie fi auch zurücdzieht und eine beobach - 
tende Stelung einnimmt. Bei ber geringen Sympathie, die fie indeß für 
Mufland Hat, ſcheint fle mit Genugtbuung auf das Borfhrelien unferevfelts 
zu fehen und bie fernere Geftaltung der Dinge mit Aufmerffamfeit zu bes 


(Die Ze.) 
gen Hofe, 


— 


übachten, — LAue der Moldau gehen und erfreulige Machricten zu. Die 
Dronung ſtellt ſich dort fämeller wieber her, ald man erwartet hatte, um ⸗ 
fere Truppen werben fehr freundlich aufgenommen und für den Handel zii 
fen Defterreich und den Bürftentbümern find fehr günſtige Ausfichten. 

« (Shwäb. Merkur.) 


+ 

Baſel, 27 Sert. Der heutige Stand der Subjfiiptionen am Anlehen 
der Schweizeriſchen Eentralbahn beträgt 3,596,500 Br. — 28. Sept. Ger 
gen tat an 16. Sept. von tem forrefiionellen Gerichte ausgejproche · 
ne Urtheil über ben ungariſchen Biüdtling M. Thuth war ſogleich von 
dem Fitfalamte Mekurd eingelegt worten. Seute ſchon behandelte das 
Appelletionagericht dieſen Fall (ein neues Beifpiel unferer beförberiis 
Ken Gerechrigfeirspflege) umb erhöhte tie Gefängniffrafe vom 2 auf 6 
Monate und bie Geldbuße von 200 anf 500 Fr. oder 100 Tage mei» 
terer Gefingnläftrafe, mit Weglaffung ber Verweiſung, ba biejelbe ſchon 
abminiftratio verfügt il. (Badl. 3.) 

Hargau. Den 26. d. Abends 20 Minuten nah 6 Uhr murbe 
von dem „Schweizerboien* in ter Nihe Haraus ein glängender Mes 
teor gefehen. In faſt halber Montgröße flog die feurige Rugel mit 
fehr intenflvem Lichte im horizontaler Linie von Weiten nah Dilen. 
Die Erſcheinung dauerte 4—5 Selunden in langjamen Laufe, in ber 
Höhe von beiläufig 30—40 Braten. 

Ceffin Am 25. und 26. kam es in Lugano zu einigen unrubls 
gen Auftritten, angeblich durd bie foalirte Oppofitten veranlaßt. Die 
Bürgergarbe trat im bie Waffen, der Staattrath fandte eine Deputar 
tion aus feiner Mitte und bot fogar eine Eharfidügenfompagnie auf, 
tie am 27. eine. (Eitg. 3.) 


Miederlande. . 

Daag, 28. Sept. Gin kal. Delter vom gefrigen Zuge ermäßigt 
die Ginfuhrzölle auf Lebensmittel, mie folgt: Kartoffeln 5 Gens per 
10 Heliotiter; Hirfe 1 Gr. per 100 Pfund; Reiß 3 Gıs. per 100 Pi.; 
ungejhälter Reif 2 Gib. per 100 Pjund; Weizen, Roggen, Gerfle und 
Milz, Buchweizen, Hafer, Bohnen, Widen, Erbjen, Linien 10 Gt. pr. 
Lai. Diefe Zoljäge treten am 2. Dfiober in Wirkjamfeit und find 
bis zum 31. Dezember gültig. Als Grund der Mapregel wird in dem 
Beſchluſſe angegeben, daß die in benachbarten Staaten genommenen 
Mafregeln zur Beförderung der Zufuhr von Lebendmitieln bis jept nicht 
allgemein aufgehoben worden find. (Köln. 8) 

Motterbam, 25. Gert. Der Magiſtrat madı bekannt, daß hier- 
ſelbſt die aflatiſche Cholera autgebroden if. (OfRi. 3.) 

Belgien. 

Brüfel, 28. Gepibr. An der Spige bed nidhtamtlihen Theiles 
fie man im heutigen „Monlteur“ : „Gleich bei Gröffnung der Sefjion 
werben die Kammern fi mit der Lebensmirtelfrage zu beihäftigen has 
ben, da bie Regierung ben Entjchluß gefaßt hat, die freie Cinfuhr von 


Getreide vorzufchlagen, 
Frankreich. 


*PDaris, 30. Sept. Bon mehreren Seiten het wird jeht das 
Gerücht von der bevorſtehenden Aufbebung des Rordiagere, die wir ſo⸗ 
gleich im Abtede ſtellten, widerlegt. Es beflätige ih, daß ein Theil 
der Truppen in den Baraffen bleibt, die anderen Winterquartlere bes 
ziehen. — Der „Moniteur“ zeigt den Anfang ber großen Manoeunres 
u Boulogne an. Am 28. waren 70,000 Mann unter ten Waffen. 

er Kaljer befebligte in Perſon. Die Kalferin mar ebenfald zugegen 
und zwar, wie Privarberichte melten, auf einem prädtigen, äuferfl reich 
gejattelten, ſpaniſchen Pferd. Sie trug ein ſchwatzes Amazonenkleid 
und einen bieiifrämpigen Hut mit weißer Weder. Mehrere Hofcamen 
zu Vierte dienten ihr als Begleiterinnen. Sie blieb von 11 Uht Mor- 
gend 56i8 5 Uhr Abents ununterbiochen zu Pferde und war erft um 8 Uhr 
in Boulogne zurüd. Manoeuvred, Kampfund Sieg ſcheinen allen ders 
artigem Operationen geglichen zu haben. — Gin bebeutender Konvol 
ſchweret Kavalleriepferde iſt mit der Eiſenbahn nah Marſeille geſchickt 
worden, um nad tem Dilent eingeſchiſſt zu werden. — Zahlreiche Ar- 
beiter ⸗ Haufen werden nach ben Sießereien von Indret und den Ma— 
rinearjemalen geſchict. — Das „Journal de Cherbourg“ zählt ſchon 22 
englifche und franzöflige Schiffe, die mit den Truppen aus der Offee 
im dortigen Hafen eingelaufen find. — Eine Notabilität von 48, Hr. 
Pagnerre, einer der bebeutendflen Verleger in Parie, gewejener Sefre- 
tär der proviforijden Megierung, iR zu Gt. Duen bei Paris geflorben. 
— An 24. Gepibe. hat die felerlihe @röffnung ter Ciſen bahn 
von Meg nad Ahionville flattgefunden, 


Spanien. 

** Die Mabriber Poſt iſt Heute nicht angefommen. Im katholi- 
fen Univers finden fich neue Klagen über die kirchfelndliche Tendenz 
der fpanijhen Revolution. Diejes Blatt meldet, daß in allen Wahl» 
Klubs von den zu ernennenten Deputirien verlangt wird: 1) Ausweir 
fung ter Orbensgeiftlien, tie noch in Meiner Anzabl erifilien; 2) 
Shliesung afler Nonnenflöler ; 3) Ronflsfation aler Kirchengüter vor» 
behaltlich eines dem weltlichen Kierus zu ertheilenden Gehalts, das ihn 
verbintert Hungers zu flierben. Der Zufig- und Kultusminifer Alonzo 
ſoll dieſe Vearebungen bezünftigen. Auch if tem „Univers“ zu Folge 
von einem noch vor den Cortes zu erlaffenten Dekret die Mece, wo⸗ 
durch die jelt einem Jahr iu Lopola, Igmac’us v. Lohola Beburtkort, 
wieder inflalirten Jefuiten von dort wieder veririeben werben follen.* 


Großbritannien. 

** Wonbon, 28. Sept. Lord Duntonald erflärt heute in ber „Te 
mes“, daß er ebenfo wenig mie von Graf Aberdeen, einen Antrag zur Ueber- 
nahme ded Konunandos ber baltlichen Flotte von Eelten Eir J. Grabams 
erhalten habe, daß er fidh jedoch, wenn ber Fall Sebaftopols den Kriez nicht 
beenbigen würde, ber Admtralität zur Verfügung flellen und biefer feinen 
geheimen Plan vorfegen werde. 

“ London, 29. Septbr. Bei der heutigen Lordmanors« Wahl 
wurde ber Aderman Brancie Brohan Moon zu diefer Würde erwählt. 
Als fein Nachfolger mwurbe Hr. David Galomons egwählt. 

Die franzöflihen Kriegeihife Vourfuivante und Girene haben auf 
bem Wege aus ber Dfliee nad Cherbourg bie Dänen paflirt. Auch 
die Schiffe Algerie, Trident, Duperre, Dugnedclin, Breslau und Ie« 
mapped find auf dem Nüdmwege begriffen. Das gegenwärtig zu Ghat« 
ham im Bau begriffene Linienſchiff Orlon (90 Kanonen) gebt rafdh ber 
Bolendung entgegen und wird voraudſichtlich im November vom Stas 
pel gelaffen werden. — Die fafemattirte Kaſerne im Gaflel von Dover 
mird für ben Gmpfung von Truppen hergerichtet. Wie wir hören, fol 
ein Milij- Regiment daſelbſt eirquartirt werden. Dem Bernehmen nad 
it dem Kapitän Pyone, Befehlahaber der Miranda und Sohn des 
GEontre-Apmirald Eir Eomund kLyons die Auszeihnung des Barh-Or- 
bend zugedacht. Die Dampfihaluppe Stromboli (6 Ranonen) if ge» 
flern von Spithead nah dem ſchwatzen Meere abgegangen. — Die in 
Sheernejs meilenten gefangenen rufiigen Offiziere find der Gegen- 
fland der größıen Aufmerkjantelt und Zuvorkommenheit von Selten der 
Bewohner jenes Ortes und ber Umgegend, melde mit einander wett⸗ 
eifern, ihre unfreiwilligen @äfle zu unterhalten und zu erbeltern. Ee 
gebt dies ganz gut an, da bie Gefangenen nah Abgabe ihres hren- 
worred, feinen Fluchtverſuch machen zu wolen, fi in einem geniffen 
Umfreije frei bewegen können, innerh+lb tefien der Gofllichkelt ihrer 
englijhen Beine fein Hinderniß im Wege fteht. 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 28, Sept, Die Majorttät des Nusihuffes, welder im 
Relchsrathe zur Berichterſtattung über Tfcherning’s und Uſſing's Anträge 
niebergejegt iſt, nämlich Bardenfleth, David, Skin, Scavenlus und Treihom, 
bat fid für diefelben erklärt; gegen tenjelben eine Minorltät, nämlich end 
und Burchardl, welche die Unträge für ungeltig erklären. Die Vorſchläge 
find nun Im Reihörathe zu endliher Behandlung aufgenommen, “Die große 
jütändijhe Deputatlon bleibt hier zurüd, um die Deffnung bed Relchs- 


tages abzuwarten. (6. C.) 
Aufiland und Polen. 

P.C. Privat» Minteilungen aus Polen berichten, daß in ter leh 
ten Belt wieser eine Rriezslieferung audgejhrieben worten if. Die 
Zeiger ber abeligen Guͤter im Königre che Polen haben zujammen 
600,000 Schaͤſſel halb Roggenmehl, halb Braupen an die kaijerl, Da» 
gazine abzuliejern, wofür ter Erırag zur Hälfte baar aus der Staats- 
taſſe bezahlt, zur Hälfıe auf Asgaben in Anrehaung gebracht wird. 
Dan jchlieft aus dieſer Lieferunge-Ausichreibung, daß die milträriiche 
Bejagung tes Königreichs binnen Kurzem verftärft werden fol. Ginft« 
wellen jell ber jürlige Aheil tes Landes faft gany von Ärupyen ent« 
biöße fein. Die Koſaken, bie früher in einzelnen @renzfädten zerftrent 
ſtanden, find zu ihren Regimentern eingejogen und in ten Kreistäbten 
nur joviel geiaflen worten, ald zur Bolftredung von Eivil-Erefutionen, 
die überad durch Rojaten bewirkt werden, unumgänglich erforberlid find. 

Aus Odeſſa vom 22, Septbr, wird berichtet, daß zur Berflärtung 
der dortigen Garniſon, die man auf 30,000 Mann angibt, ein Lancer 
Regiment anzelonımen iſt. Die Bejagung von Odeſſa befleht berzelt aus 
Infanterie vom 6. Arneeforps und den Mejerven ber Infanterle-Regimenter 
Dniepr und Ulralne von 4. Korps, ſowle ben Yigerregimentern von Ziklo⸗ 
mir, den Alanenregimentern Graf Nikitin und Erzherzog Berbinand, welche 
Truppen fammt ben Kofaten eine Macht von 20,000 Wann bilden, Dazu 
find in meuejler Zeit, mm gegen bie Zanbungätruppen eintretenden. alls zu 
tänıpfen, bie in Nieolajew geftanbenen Mefervetruppen und Thell: bes auß 
dem jüblichen Rußl and vorgeichobenen Kavalerieforps nach Obefja gegogen 
worden, deren Gtärfe man auf 8000 Mann angibt. Die von ber franzö« 
ſiſchen Blotte zur Beobachtung bed Hafens von Odeſſa befllmmten Linten- 
ſchiffe heißen Jean Bart, Diontebelo und Kent — Ein ruſſiſcher Private 
Dampfer, der unter preußiſcher Flagge, die er fälfchlich angenommen hatte, 
von Sebaſtopol kommend nad Odeffa und muthmaßlich wieder zurüdzelans 
gen wollte, wurde auf ber Höhe von Burluk am 18, Sept. angehalten und 
ohne Widerftand genommen, Der Kapitän hatte am Schiffe Depefchen ver« 
borgen, die er. jpäter außlieferte, 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nördliger Kriegdihauplag. 

°* Der „Moniteur* vom 30. Sept. enthält die offizielle Notifikatlon 
von ber jeit dem 12. Aug. hergeſtellten Efſektiv ⸗Blokade ter ruffiiden 
Häfen im Weißen Meer, namenılid derer von Archangel und Onega. 

Die „Times“ entſchuldigt, in einem lieberblit ber Operationen im 
meigen Deere, die Glafligität der dortigen Blokade mit ber nothwendigen 
Nüdficht darauf, daß In Quega und Archangel eine fo große Maſſe eagll- 
ſchen und frangöfifchen Gigenthums lag, welches ſchon bezahlt war und ben 
Gigentpümern verloren gegangen wäre, wenn man nicht neutralen Bahızeu» 
gen die Ausfuhr diefer Warren geflnttet hätte. Kommendes Jahr werde 
diefe Rüdficpt wegfallen und bie Wlofabe viel enger und firenger fein. 


" Sübliher Kriegsihamplap. 

- Buareft, 9. (21.) Sept. DOmer Pagfcha if vorgeftern Vormittag 
si un - feiner Infyeltiondrelfe wieder hier eingetroffen. (Wien. Ztg.) 

: eu 
trügerei bes Generalnajord Zuroff. Angejtellt, um für dle Bebürfulife der 
ruſſiſchen Armee zu forgen, joll er bei der Affalte vor Olteniga die Kriege 
Faffe um 25,000 Dufaten und bei der Lüpersichen Armee ingder Dobruticha 

a 75,000 Dufaten übervortbeiit haben. Als er in Bralls war, bemädy 
fgte ex ſich auc der maladylichen Ginfünfte, der Steuern, Mauthen ıc., 
unter dem trügerlichen Vorwande, er brauche es für die Armee, Der Bes 
trug wurde erſt mach der Aufhebung der Belagerung vor Siliſtria entdeckt 
und Zuroff nad Kalaraſch gebracht, wo bie Unterfuchung über Ihn lange 
dauerte. Gr iſt demnachſt nach Rußland transportirt. 

Die nachſtehenden Berichte melden zwar nur Thatſachen, die ber 

nahme von Ecbiftopol durch die Verbündeten vorangegangen find, ver- 
vollftändigen aber und berichtigen zum Thell bie biäherigen Berichte über die 
Ankunft und Landung der Grpebition, Sie lauten: \ 

. ** parig, 30. Sept. Endlich überfchüttet und der „Moniteur“ mit 
Nachrichten yon der Arlum-Ürpeoition, beflehend aus einer Wiener Depeſche 
vom 29. d3. Dis, einem offiziellen Berkht aus Konftıntinopel vom 20., 
zwei Rapporten des Aomicalse Hameln, unterm 12, von der See uud uns 
term 16. vom Geſtade der Krim darlır, endlich dem an Bord des Adınl- 
ralſchlffs Wille de Paris vom erſten Adjutanten des Admlrals Gamelln, 
Schiffelleutenant Garnault, geführten Tagebuch, das bis zum Abend des 
Hauptlanbungstages (14. Sept.) reicht. Diefe Nachrichten laffen jept über 
einztimmend ben Feldzuzeplan ber Allürten erkennen, unter dem Edug ib« 
zer weittragenden Schlffeklanonen das Geſtade entlang ohne Weitered auf 
Sebaſtopol zu marſchlren und fi wahrjcheinlich auf feine Deeration in's 
Innere der Krimm —— wozu fie auch zu wenlg Kavbalerle bei ſich 
haben durften. Franzoſtſcher Selıs ſcheint legtere Waffe bei der Haupt- 
landung blos aus einer einzigen Schwadron Spahls beſtanden zu haben. 
Die legten offiziellen Nachrichten aus der Kılmmm, die über Deſterrelch ber 
gelangt find, bejagen nach dem „Moniteur” Folgendes: „Die verbündeten 
Streitkräfte follten am 20. nach dem Alma⸗Flüßchen und am 21, nad dem 
KRatfhardtuffe marjpleen, mo man von 8000 Ruſſen vertheidizte Beftungs« 
werfe anzutreffen erwartete. Dort wird ber erſte Zufammenfloß ſtatigehabt 


haben. Die Berichte find In ihrer Geſammthelt fortwährend hefrlepigenb." 


Die Zeirungs- Korteſpondenzen beflätigen Übereinfimmend die Einftifung 
und Abfahrt ber Reſerven von Varna und Baltichik,* 

Hleran ſchlleßt fich folgender Inbegriff Ales deifen, nad über dle erflen 
Tage der Kandung bekannt geworden fit: 

Wan ſchrelbt dem „Montteur“ aus Konflantinopel vom 20. Septbr.: 
„Es war am 13. Abends, ala de vereinigten Flotten vor Gupatoria er- 
ſchienen. Das Wetter war herrlich und fein einziges Schiff war irre ger 
fahren. 68 waren Unprönungen getroffen worden, um ein Korps von 3 
bis 4 Tauſend Mann an's Land zu ſehen mit der Beſtimmung, die Stadt 
zu nehmen, falls Wid erſtand gelelſtet werden würde. Oberſt Trochu wurde als 
Varlamentãt vorgejgldt und kehrte nach wenigen Augenblicken zurüc, dem 
am Bord des Admiralſchlffes verfammelten Conſell zu melden, daß er im 
Plage nur einen Wajor mit 200 franfen Solpaten angetroifen habe. Die 
Stapt wurde den Verbündeten überliefert. Es wurbe fofort beichlofien, mn 
Müternacht Die Anker zu lichten, und die Armee 4 Stunden mehr fühmärte, 
8 Stunden weit von Gebajtopol, auszuſchiffen. Um 4 Uhr waren alle Ge— 
ſchwader in Bewegung, bie franzöfliche Flotte an der Splhe, bie Engländer 
fr Gentrum, die Türken hinten, Morgens hatten ſich die Linlenſchlffe noch 
wicht vor Anker gelegt, als die Xruppen in den Bähren und Barfen waren, 
uns um 7 Uhr die erſten Soldaten an's Land ſprangen. Um 3 Uhr waren 
die drel Divljionen mit ihrer Artillerie ausgefchliit. Die Engländer began · 
nen ihre Operationen erſt um Mittag umd gegen 4 Uhr erhob ſich ein Weni⸗ 
wind, der fie behinderte und zur Unterbrechung ihrer Landung zwang. Wäbs 
rend dleſer Operation begaben ſich bie Schiffe, auf denen ſich die 7. Die 
viſion befand, zur Nusführung eines Schelnangriffs nach der Katicha, wo 
bie Ruffen ein Lager errichtet hatten. Man feuerte einige Granaten ab, 
und fojort zogen fid die Feinde zurück. Die Arınee wurbe von ber Be 
yölferung ſeht gut aufgenommen. Die Tartaren kommen mit Heerden Dch⸗ 
ſen und Hämmeln in's Lager. Es iſt Ueberfluß am friſchen Lebendmitteln. 
Die engliſch· franzoſiſchen Truppen find voll Feurr und Rampfluft. Die Zürs 
Ten find in Begelterung. Es erſchienen fogar tartariſche Mirzas, um ihre 
Unterwerfung zu, erflären und dem Marſchail ihre Dienfte anzubieten. Ee 
war ihnen völlig unbekannt, daß Rußland mit den verbündeten Mächten im 
Kriege ſtehe. Im wenigen Tagen find alle Tartaren auf den Beinen. Gleich 
am Tage der Aueſchiffung nahmen die Spabid einen, von einem Gergean- 
ten befehligten, 20 Dann ftarfen ruſſiſchen Poften. Nach allen  eingegoges 
nen Grfundlgungen finden in der Rrimm nur 45 bis 50,000 Dann. In Ges 
baſtopot find bie Ruſſen in Veforgnif. Bürft Mentfchifoff lägt bie Galeeren⸗ 
Sträflinge bewaffnen. Der Marſchali gedachte, fi) gegen bie Alma in Bes 
wegung zu fegen, wo ungefähr 8000 Rufen konzentritt find, Die Bevöl 
ferung von Cupatoria hat die Verbündeten um Schug gegen 200 Griechen 
erfucht, be davon fprachen, Ales mit Feuer und Schwert zu vernichten. 
Dian hat den „Ina“ dahin geſchlckt und glelch 2 Kompagnien Infanterie 
unb ein Detuchement Engländer abmarfchtren laffen.* 

** Bolgendes if der erite Rapport des Admlrals Gamelin im Wort 
laut, der, obwohl Älter an Datum, die michtlaften Andeutungen über den 
Verlauf der rpedition enthält: „Herr Minlfter! durch meine Depeſche vom 
5. September, bdie ich Ihnen von ber See ſchickte, als ich das emnlifche 
Geſchwader erwartete, benachrichtige ich Eure Excellenz, bag ich hoffte, 


daß der Aduilral Dundas im Laufe bed Tages ober den andern Tag zu mir 
ftogen werde. Doc erſt am 8. ſtleß das emglljche Geſchwader und bie bel⸗ 
den, durch Dampfſchiffe geichleppten Gonvois zu mir. Der frangdfliche 


2. 3." berichtet aus Buhareft von einer großartigen Des —— ber am 5. zur Abfahrt bereit war, hatte natürlich den engläjcen 
o 


I abgewartet, um nicht unnügermeife feine Kohlen auf der See zu 
verbrauchen, Als dieſes Zuſammentreffen fattfand, waren ſchon die franz 
füchen und türfifhen Echiffe, 21 an der Zabl, auf der Höhe ter Donaus 
Mündung. Am 8, bem Tage ber Vereinigung aller diefer Streitkräfte, 
fand am Bord deö Garadoc zwifchen ben Admitalen und Generalen der Flot. 
ten und der verbündeten Armeen eine Gonfereng flatt. Das Mefultat biejer 
Gonfereng war, daß, ehe etwas Beilimmtes über bie Yandung befchloffen 
wurde, eine aus Generalen und Admlralen zufummengefegte, Koumiffion 
zwlſchen dem Gap Cherſones und Gupatorla an'g Land geben follte, um bie 
Vertheldigungsauftalten, die der Feind zwifchen diefen Punkten eima getroffen 
hätte, zw Eonftatiren, Die Dampfeorvette Urimauguet, auf der ſich der Die 
viſione ⸗· General Ganrobert, der Generalſtabe ⸗General v. Martimprey, der 
Artillerie · Genetal Thierty, der Genie⸗General Bizot, der Contre-⸗Adwmltal 
Bouet Willaumez und die Oberſten Trochn und Leboeuf befanden, jegelte 
daher in Begleltung des Caradoc, mit den eungliſchen Generalen Korb Rage 
lan, Burgoyne und Brown an Bord, nad den Küſten der Krim, Diefer 
feinen Dioifion wurde das Lintenfchlf Agamemnon, mit den Gontre-Admi« 
ral Lyons an Bord, und der Sampſon beigegeben, um ben Rufen alle Luft 
zu mehmen, dieſe Offiziere in ihren Operationen zu. beläfigen Am 10. 
Wiorgens landeten diefe 7 Schiffe auf ber Halbinjel Cherſon, wo fie auf 
ein ziemlich zablreiches ruſſiſches Lager ſtleßen. Sie fuhren langſam und in 
kleiner Entfernung die ganze Küfte zwifchen dem Gap Gberfon und dem Gap 
Lukul entlang. Richts hatte ſich in der früberen Situation, bed Hafens von 
Sebaſtopol und der rufifchen Schiffe geändert, aber feit der eriten Recog⸗ 
noselrun.,) waren nene Lager errichtet und Geſchütze auf den Hauptpunkten 
von Gberfones, der Matieba- ud Alma Fluſſes aufgeellt worden. Die 
Stabtoffiziere ſchaͤtzten die Zahl der auf dleſer Küftenfirede campirten Truppen 
anf nicht weniget ald 30,000 Mann. Die Küſte wurde von der Gommifjion 
fehr aufmerfjam und in fehr geringer Entfernung vom Kante unterfucht. 
Die die Küfte von der Alma an bis Eupatorla hinau fahrenden 4 Sch 
bemerkten ungefähr in ber Mitte der biefe beiden Punkte trenmenden Kü 
ei unter dem 43, Breitengrade llegendes, zu einer Truppen ⸗Landung geelge 
netes Geſtade. Außerdem benierften die Offiziere, nachdem fe die ganze 
Bucht von Eupatoria entlang gefahren waren, daß bie Beſetzung der Stadt 
ben Armeen und Flotten ald Srügpunft diene Tömnen, und daß ein fich 
bort befindende® großes Lazareth ben gelandeten Truppen als Nubeplag die 
nen koͤnnte. Daber wurde, nachdem Lord Raglan die aus bem oben 
führten Generalen und Admiralen beſtehende Gommiffion Hatte zufammentreten 
laffen, folgende Beichlüffe vorbehaltich der Genehmigung bes am Bord ber 
„Ville de Paris“ zurüdgebliebenen Marſchalls und der beiden Ober«Abmirale 
efage: 1) daß bie Kandung, anflatt in den Buchten ber Katſcha und der 
Alma unter dem feinbiichen Heuer, auf ber zmifchen dieſen Flüſſen um Eur 
patoria liegenden Küfte am dem auf der Karte bezeichneten Bunfte (Dibfort) 
ſtattfinden folte; 2) daf an demfelben Tage Gupatoria von 2000 Mann 
Zürfen, einen franzöflihen und einem englifchen Bataillon, von zwei türkis 
fhen und einem franzöflichen Linienjchife unterflügt, befegt werden follte 
(dleſe Stabt iſt gar nicht vertheidigt, und es iſt micht einmal gewiß, daß ſich 
eine Garniſon darin befindet); 3) daß 3 bis 4 Tage mach ber Landung bie 
Armee ſich nad) dem Süsen in Beregung fegen follte, ihre rechte Flanke 
auf das Meer und ein aus 15 Linlenfchiffen und Dampffregatten beſtehen · 
bed Geſchwader geichügt, das ihr längs ber Küſte folgen wird, um fle zu 
beifügen und ibr Lebensmittel zu ſichern. Gin bebeutenbes Dorf in ber 
Nähe dleſes Bunktes, die zahlrelchen ‚Herden und bie ſchönen Weitepläge 
um dasſelbe herum haben vlel dazu beigetragen, die Commlſſion für dieſen 
Landungspunkt zu entſchelden. Die Küjte, die blefen Ort vom Alnta-Bluffe 
trennt, ſcheint micht weniger fruchtbar an Weldeplähen zu jela und nicht 
weniger Ueberfluß an Herden zu haben. Gebe nun ber Himmel, daß ber 
Wind und dad Meer den Verbindungen zwiſchen dem Geſchwader und unfes 
rer Armee nicht entgegenwirken!“ - £ 

In einem vom 13, datirten Pofticripium fügt ter Admiral Hamelin 
noch hinzu, daß in der Nacht ein heftiger Windſtoß aus Norboft einige 
Gruppen der an die Dampf= Linienichirfe und Bregatten angejpanuten 
Frachtſchiffe im ihrem Gange aufhielt und dag aus ber Rhede von Eu« 
patoria, wo bad Geichwarer um 12 Uhr Mittags eingetroffen war, 
nad; alen Seren Dampfer ausgejbid: wurden, um bie zurüdges 
bliebenen Schiffe berbeizubugfiren. In tem N pport vom 16. hebt 
der Unmiral Hamelin ten erjtaunendwerthen Umftand hervor, bap mit 
dem in jo naher Nachbarſchaft fih bewegensen 250 Schiffen ber ver« 
einigten Geſchwader (worin offenbar tie bloßen Laſt- und Frachiſchifſe 
nicht eingerechnet find) nicht der geringite Unfall vorgefommen if. 
Derjelbe Rapport läßt die Dauer ber Haupt « Lanbungdopera.ion fehr 
genau berechnen: binnen fünf Stunden (von Morgens 7'/, hr Mor ⸗ 
gens bis 12. Uhr) waren 3 franzöfijhe Diviflonen Infanterie nebft 
18 Felbgeſchüden am Sand und nun fehrten fi erſt alle Anftrengungen 
auf die Ausfhirfung einer Schwadron afrifanifher Spahis, der übrigen 
Beldartilerie und der Offizieröpferde. - Die 4 Diviflon, am Abend von 
der Demonfrarion an ter Kaiſcha zurücktehrend, fo wie die Türfen 
wurden am andern Morgen and Land gejegt. Am 16. dauerte bie 
Aueſchiffung der Bierde und des nöthigen Materials, um ben Ma 
auf Sebaſſopol dad Ufer enılang antreten zu können, mod fort. 
Der Admiral Hamelin ſollte die Armee mit 9 Linteniciffen und eben 
fo vielen Dampffregatten und Moifos begleiten, während ber übrige 


heil bed: Geſchwaders nah Varna zurädfehrt, um abermals 9000 
Mann-und 900 Pferde einzuihifen. „Wabriheinlih — bemerkt ber 
Admiral Gumelin — werben. die vereinigten Armeen beim Uebergang 
über die Alma ein erſtes Gefecht uns beim Ueberaang über die Bel« 
bei eine erfte Schlacht liefern. Id werde die Operationen unferer 
Armee mir der Artillerie unierer Schiffe unterkügen.“ 2 

Man liest in dem Briefe eines böhern Dfixiers des framaöflichen 
Mittelmeer: Geſch waders vom 18. Sept. (Rhede Dibfort 45 Breiten» 
arar): „. - . Die Rufen baden durch die Eholera ungeheure Verluſte 
erlitten. Die Berlufte ſolen 20,000 Wann überfleigen. Indeſſen mag 
dies übertrieben jein, nimmt man aber auch nur die Hälfte am, fo iſt 
es doch ſchon jebr beträchtlich. Sie ſollen jogar ihre Baleerenfiräflinge 
in die Regimenter einreiben. Die Hälfte ter Flottenmannſchaft ik am 
Lande mit den Kanonen gegen den Gingang aefesrt, was beweiſt, af 
wie fie nicht ſich ins Meer binauswagen fehen werben; ich mar 
davon überzeugt. Die Bevölkerungen der Krim empdren fi überall. 
Man verfichert, dab fie vom Marſchall Waffen verlangten, und, anftatt 
jenes Gewölts von Reitern, bad und umſchwärmen jollte, bemerftman 
von Beit zu Zeit nur wenige ganz jhüdhterne Koſaken. Man bat Heu 
und Gerfie vorgefunten. An ber Alma werden wir auch Waller finden.“ 


Bären“ und Banteld-Bachrichren. ? 

Mainz, 29. Septbi. Jer Getreldegroßfantel war bas Geſchaͤft heute null. 
Unfere Motirungen find: Meipen eMertio 16°/, A., neuer per Dftober 16%,, 8. per 
März 15°, fl ; Roggen effertio 14 A., weuer ver Mir 13, a! f. Gerſte 
fräntifche effertio und per Oftober 13°,, fl., alles per Sad ven meito 100 KRilsgr. ; 
Hafer 5',, fl. per 60 Kllogt. aber 120 Pfund; Bohnen, Gebfen und Linſen uns 
serändert; Mohnfamen I8 A ; Kohlfumen 18%, ü 19", fl. per Malter, nad 
Dualität. Am Lanbmarft bleibt die Zufuhr von Korn und Gerſte fortwähren® 
äuferst geringfügig. Meittelpreife während ber Tode: Beizen 16 fl. 31 fr, Kom 
13 A. 45 fe, Getſte 9 fl. 32 fr, Die Mehipreife und de Wrobtare blieben uns 
verändert. Müsöl effertio, bei ſehr fnappem Borrath, fei anf 49 Thlr. per 290 
Blunt I. G. ohnt Faß, 47", & 4B Thtt. per 250 Pfund L &, mit Faß, auf 
Lieferung per nähflen Monat Oktober Hat ſich der Preis auf 47'/, Ihle. erhöht $ 
Leinöl 26 a 26", fl; Mohnöl 32 ü 34 fl. per 50 Kilegr. ohne Faß, nad Duas 
Tität. Moher Talg 28 fl. Branntwein 48 I. per Ohm rel. Detroi. Spiritus 
nuvetãndett. (Mb. 9. 3.) 

Berantwortliche Redaction: Dr, &. Waller. 3. ©. Pagı. 


Bof- und RationalCheater. 
Dienflag den 3. Oft.: „Mündhaufen*, Voſſe mit Geſang von Kallſch. Mujit 
son Hauptner. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

S. Dof. 99. Zamboni, Gutebeſidet von Beroma ; 
@pring, Cand. Theol. ven Gurishefen ; Dudes, Pfars 
ter vom Drferb; Dieser, Kim. von Hüdrswagen. 

H- Maulid. HH. Rat, Maler ven Berlin; 
Batner, Kaufen son Hundwitl (Sämelj); Audreſſen, 
Varticuller von Hamburg. 

Bi. Zraube. HH. Ruten, Direkter von Wien; 
Baudoin, Negortant aus Brankreih; Wagner, Prien 
tier von Bremen. 

®. Krenz. Hr. Stichmann, Kfm. Berlin, 

Hötel garni (Leinfelder). HH Meng, Phat ⸗ 
mazeut uns Möpler, Fabtikant von Rörrlingen. 

@tabusgarten. HH. Dr. Köhler, Brofefor von 
Junsbrud; Zwrife unb Mible, Arudibäntler von Glas 
zus ; Grin. Kämermeier, Bürpersiehter vom Treudts 
lingen; Ftau Schneiter, Babrifantenspattin von Lantss 
berg ; Birke. Fröfgl, Bürpersiohter ven Lanköhut. 

Augsb, Hof. HH. Mantel, Morellmeifer und 
Loſchen, Grjgäitsfährer von Berlin; Dr. Krinninger, 
Stubienichter von Gisftät; Sarpel, Maurermeitter 
vom Wolfratshaufen ; Bauer, Früdtenhänbler vom Türk- 
deim ; Wunt erlich, Kfm. von Nürnberg, 


e226 Wefanntmachung. 


Ext. Exrbaftiamslapele ei Coms. gegen 

Sebaftlen und Kreéezenj Egger, Leb⸗ 

jelterscheleute in Mpbling, wegen Hypo · 

pothefzinien beireffend, 

Auf Andringen mehrerer GHäukiger wird tas Uns 
wefen ker Pebzelterscheleute Srbaftlan und Kretgeng 
Esser in Mybling am 

Samftag den 14. Oftober 
Vormittags von 10O— 123 Ubr 
no 5.64 v6 Oypothelengeſedes und ber tinſchlaͤgigen 
Beiimmungen ter Revelle dem 17. November 1837 
wiederhelt zum öffentligen Merkaufe ansgeboten werben, 

Hinſichtiich der GBatstefanbigeile und uislaften 
wirt ledigilch auf Me Belanntimadgumg vom 22, Juni I. I., 

Beilage zur Neuen Mündener Beltung Mro. 187, 

Renefie RNachtichten Rro. 201 und 

Aybliager Weohenblatt Mro. 29, 
Briug genommen. 

e Der Hinfhtag des Gretutiomsobjeftes erfolgt dieß · 
mal ohne Rüdjist auf den Schäpungeweriö und wer 
ben Raufslichhaber zum Werfteigerumgetermin fofort mit 
dem Bemerfen geladen, taß bei Gerihtsundefannten 
der Zulap zum Sielgern tur Vorlage legalet Ders 
Mmögenszeugnifie bebingt jet. 

Am 14. Erptember 1854, 

Königliches Landgericht Aybling. 

Frhr. v. Poifl, t. Lanbrichter. 

Gr. 5947, 


8319, 


Das in ber Ronkursfage ber Wirth Ambros und 
Anna KRaftnerigen Gheleuie von Ubornbera umterm 
Deutigen erlaflene PriersätssErfenntniß wird am 

Montag den DB. Oktober d. Ye. 
an bie Gerichtorafel angeſchlagen werten. Solches wird 
Slemte sur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Remnath, den 23. September 1854. 

. Königliches Landgericht Kemnatd, 
"Mr. 10,922, Rrembs, t. Sandriäter. 


Bekanntmachung. 


6352. 


Salle Robin. Csts- lab. 


Dienftag den 3. Oktober: 
Phyſilaliſche und phantaſtiſche Borftellung von Herrn und Mad. Robin 


aus 


Paris, 


Anfang 6‘, Ubr. 


erruflich den 8, 


legte Borftellung. U 


CE Umwiderrufli 


5821.22) Wefanntmachung. 

Ueber das Vermögen bes flüchtig gemorbenen Mt 
figers Helnrih Hörnlein von Siadeln wirb nah 
geſchle ſſenem Präliminarserfahren nunmehr der Renturs 
eröffnet, und werden bie Geiftstage ausgeſchrie den, wie 
folgt : 

1. Zur Anmeltung und Nachwelfung der Borberuns 
nen auf 

Mittwoh Den 18. Oktober I. 38. 
Vormittags ® lihe, 

U, zur Anbringung und Nadmwelfung ven Elnwen⸗ 
bungen, fowie zar Eslufverhanblung auf 
—— 6. November I. Je. 

vormittags ® Uhr. 

Säimmilicen Bläubigern wird felges mit bem Beis 
fügen befannt gegeben, bafı das Nigterfheinen am ers 
ſten Edittetag ben Ausſchluß von ker Maſſe, das Richt⸗ 
erſchtiatn an den folgenden Edittetagen den Aueſchluß 
mit den betreffenden Hanblungen zur Folge hat. 

Der Attioftand beträgt circa 350 fl., während fi 
die bisher bekannt geworbenen Paſſiva auf 8000 fl. 
belaufen. 

Zuglei ergeht an alle Diejenigen, weide von bes 
9. Hörnlein Vermögen etwas in Handen haben, ober 
demfelben ſchultig find, wiederholt Me Mufforberung, 
foldes bei Dermeitung eigener Haftung ober boppelter 
Bahlung bei Weriht und nicht an Einen der Angehörl- 
gen bes Hreiurid Härleim abzuliefern, 

aue Berheiligte, melde nicht in dem bieffeitigen 
Gerigtäbezirte wohnen, haben, fowelt hieß nicht (den 
geſchehen if, dis zum erfien Edittetagt Infinnations 
Manbatore zu benennen, witrigenfals die an fie ers 
gehenten Verfügungen vom Tage ber Erpeditlon an 
für rito infmulrt eradtet werben wären, 

Bungenhaufen, ven 24. Auguſt 1954. 


Königlihes Landgericht Gu aufen, 
ER. a Richten t. — — — 


6322. Ediftaladung 


Mit Beyug auf bie unterm 16. Junt 1842 beſchäf⸗ 
Hgte eiſte Eeitlalladung werden der Tambesabwefende 
Johann Steinfrug von ifenborf eder deſſen allen 
falige Leldeterben aufgefordert, binnen 8 Monas 
ten fh zur Gmpfangnafme feines nad lehter Rech⸗ 
nung in 366 fl. beichenten Vermögens bei dem uns 
terfertigten Gerichte zu melden und zu legitimiren, wibri: 
gens Johann Steintrug für verfhollen erflärt und 
beffen Vermögen ben ſich Segitimirenden vächtten Uns 
dermanbten eventuell dem Fletaus als Kerrenlofes Gut 
ausgeantwertit wird. 

Höhftatt a’, am 31. Auguſt 1854. 
Königliche Landgericht Hochfiadt a/M, 
Endres, f. Lanbrichter. 

@.:Rr, 10153. Höhl. 


ktober 


6355. Karläftrafe Nro. 3O an der Son” 
menfeite it eime hübfhe, bequeme Varterre » Wohnung, 
befiehemb aus ymei Zimmern, Rüde mit Gparberd, 
Kammer und übrigen Bequemligleiten, fozleih zu ver 
mieiben. HYabresjins 80 fl. 


337. Bekanntmachung. 

Radtem am heutigen erflen Berfautstermine ber 
Shäpungswerth nicht erreicht worben if, fo wirb nad 
Bläubiger-Antrag das Kajetan Woheslander'fär 
Peepger-Unmwefen zu Mallersterf, befiehenb 

aus Mohubaus fommt Schlachthaus, Stall, Keller, 
tann Stall, Statf, Schupfe une Areale per 9 Dez. — 
dem realen, fehr ſchuunghaft betreſdharen Mepgerrehte 
— und 4 Tage, 99 Deylen. Grunpfäden, zuſammen 
im Shäpungswerlbe son 4830 fl,, am 

Montag den 23. Oktober b 38. 

Vormittags von 10O—12 Uhr 
im Hiefigen Gerrichtolekale der zweltmaligen Wers 
Rleigerung an dem Reiſtbietenden wuntergeitellt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eingeladen find, daß 
ber Bufhlag diefesmal umdebingt geſchleht, und ges 
sihtsunbelennte folge Ad über ihre Zahlungsfähigkeit 
ausjumwelfen haben. 

Mallersrorf, 23. Gepiember 1854. 

Königliched Landgericht Mallersdorf. 

Belzer, !. Zanvriäter. 
E.N. 12,002. tel. Meitinger. 


6323. Ediftalladung. 

Der Fönigl. Advotat Oppmann zu Würzburg bat 
bafier Mamens ber ledigen Eva Börfch von Dittelr 
dran und ihrer Kinbsfuratel Klage gegen dem Ichigen 
Baurrsfehn Georg Sperrer vom Tealnreuth wegen 
Baterigaft, Mimenten und Gntfhäbigung erhoben. 

Da der Bellagte landesabweſend if, fo wird er im 
Gemäßhelt der G.⸗O. cap. 5 $. 3 Hiermit öffentlich 
aufgefordert, feine Autwort anf die Klage vom d. ver. 
Mıs., deren Duplitat er in blesfeltiner Regißratut im 
Gmpfang nehmen fann, binnen 30 Zagen ba« 
bier abzugeben. 

Bugleih Hat er innerhalb der nämlicen Frit im 
biesfeltigen Gerictsbegirte einen Injinuations: Mandatar 
aufzuftellen, wibrigenfalls ale künftigen Erlafſe an ihm 
letiglich am das erichtöbrett angeheftet und dadurch 
für rite inſinnitt erachtet werben würken. 

Schläglih wird ikm noch drfannt argeben, daß bie 
Mlapepartei auf den Gramb des zu dem Mftem überger 
denen Armutbszeugitifes zum Mrmensehte gelaffen ware. 

Eſcheubach, am 6. Erptemder 1854. 


n enbach. 
ne ee 
GR, 5755, Aufleger. 


es. WBelanntmachung. 


Da auch Schüler von folden Drten, wo bie epites 
wiſche Brechtuhr ger Zelt hertſcht, In ber nähen Woche 
an ber unterfertigten Ginbien« Anſtalt einzutreffen hät 
ten, ſe wire MWorfits halber, damit diefe Kraulheit 
mit and bier verbreitet werde, mit hoher Denchmigung 
der f. Regierung von Schwaben und Reuburg bie Gr 
äftung des Studlen · Jahres 18% /,, bis auf Peiteres 
verſchoben. 

Kempten, ten 29. September 1854. 

Königlicge Studien-Anftalt Kempten. 
Dr. Mörtl, t. StutienReher. 


3 Welanntmachung. 


Zufolge königl. Megierunge-Entfäliehung vom 28. 
Sept. it wegen gefahrtrehender Nähe ber epipemis 
{den Brechruhr die @röffnung des nächſten Studlen ⸗ 
Jahres an der biegen Föntgl. Gtubienanftalt vorläufig 
fiir, Der Zeupuntt des Beginnes wird feiner Zeit 
öffentlich befannt gegeben werten. 

Eighät, am 1. Dtober 1854. 


Das Königl. Studienrertorat. 
Sch. Mut, t. Reiter. 


Pfandauslöfung 


und 


Berfteigerung. 

6155. [35] Mittwoch ben 18. Oktober 
1854 if ber lepie Termin zur Auslöfung der Bjänker 
vom Monat September 1953, und zwar von 

Are. 96,078 bis 104,600. 

Die Bländer lönmen täglih in den gemähnllden 
Bureanfiunten Bor unb Rachmlttage verfept, umger 
färieben und ausgelöst werben; mur am Madmittage 
des oben bezeldineten Tages finpet feine Pfandum ⸗ 
fSrelbung mehr ſtatt. 

Hlerauf Dienftag den 24. Oftober 1854 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, den 21. Sepiember 1854. 

Königl. privilegirte Bfand- und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Jjarthor. 
Dr. Radlkofer, 
tehtstundiger Magiftratsraih. 











Achnerz, Mann, 
Kaſſiet. Rentroleur. 
237. Bekanntmachung · 


Schuldenweſen ber Sebaſtian und 
Thereſe Wilibald’fhen Eheltute 
in Murnau betreffend. 

Nehtem bei ter am 21. Auguf I. Is. Matiger 
fundenen eıflem Verſtelgtrung bes unterm 16. Juni LI. 
yum Berksufe ausgefäriebenen Sedaſtlan Wilibalı“ 
fhen Wirtheanweſene zu Murnau fein Angebot gelegt 
wurte, fe wirb tiefes Anweſen auf Antrag eines @läu- 
Digers der zweiten Berfleigerung unterjlellt umd hieyu 
Termin auf 

Montag den BD. Oktober I. Is 
Vormittags von LO— 12 Uhr 
in loco Mutnau anderaumt, wozu Kaufslievhaber um« 
ter Bezug auf bie piefgeriähtliche öffentliche Ausfhreibung 
sem 16. Zumt I. 36. mit dem Bemerken elngelaben 
werben, daf biefmal der Hinſchlag ohne Rüdidt auf 
ben Schäpungemerib erfolgen werte. 
Um 18. September 1854. 
Königliches Landgericht Weilheim. 


&.:R.7697. Demmel, !. Landtichtet. 


ss. Bekanntmachung. 


Die Berrlaffenfhaft des Getichtedleners · 
gehllfen Step. Späth von Erbing betr. 

Mer on ten Müdlah des am 21. Juli 1. J. ver⸗ 
Morbenen Gerlchtedienereachilſen Stephan Epäth, 
am 19, Aprif 1819 zu Münden geboren, Erbfhafts- 
erer forfige Anferüce magen gu fünnen glaubt, wird 
aufpefortert, jelde beim unterfertigten Mnte binnen 
2 Monaten anzumelden, auferbefien nad Ablauf 
diefer Fri die Berlaffenfhaft nad Lage der Alien ver 
thell: werten mir, 

Am 27. Exrpibr. 1464. 

Königliches Landgericht Erbing. 
Michel, f. Zandriähter. 
coll. Bauer, 





E.M. 12,679. 


2564 
os. Bekanntmachung. 


Betreff: Nifelaus Mayer gegen 
Grorg und Theres Würg pet. deb. 


Auf Antrag eines Hypothek» Glãubigers wiıb bie 
tem bürgerlichen Shubmaher Georg Würy und beffien 
Vheſtau Theres, gebornt Müblfellmer, gemeinfdaft 
Uch gehörige male Säubmahers-Werehtfame 
im Darfte Berhtesgaten dem gerichtlichen Bmwange 
Vertauft unterfellt und zur Derfteigerung Termin auf 

Samſtag ben 14. Dftober dieh Jahres 
Vormittags 10 Uhr am @erichtäfige dahler 
anberaumt. Hlezu werben qualifijirte Raufsiufige mit 
dem Bemerken vergeladen, daß dieſe Meallıät mit 
800 fl. Hypothet ⸗Schulden belaftet, mad geriätlider 
Sqchäßeng vom 2.bieh Menats einen Derth ven 500 fl. 
bat und ber Zufhlag nah G. 64 des Hypotheken ⸗ 
Geſehes vorbehatilih SS. 98 — 101 ter Progefinonelle 
von 1637 ſich richtet. 

An 19. September 1854. 

Königliches Landgericht Berchteögaben. 


Der tönigl. Laudrichter: 
EN. 2568/1. Frhr. v. Om. 


6336.12] Bekanntmachung. 


Hopfenmarlt in der Statt Bamberg. 


Dom 1. Oktober I. 38. dis Ende April 
k. 36. werben mie biäher an jetem Dienftag und 
Mittwoch, Infoferne nidt auf einen biefer Tape ein 
Feiertag fäur, Hopfenmärkte dahltt abgehalten, zu 
deren zahlreihen Beſuch hiemit eingelaken wirt, 

Zur Abhaltung dieſer Märkte in das Lolal ber 
ſtädtiſchen Waghalie beflimmt, umb befagt die Hoprens 
Morkterbnung,, die In der Daghalle angeſchlagen und 
zu haben if, das Rähere. 

Hiebel wird namentlich in Grinnerung gebradt, 
daß alle Hopfenhäntfer und auswärtige Hepfenprotus 
eenten am den Markttägen ihren Hopfen mur auf dem 
Markt tahler verkaufen dürfen. Wer ih bangen ver 
fehlt, wird in eine Etrafe von 3 — 10 fl, genommen, 

Den biefinen Hopfenpredurenten iſt es zwar ger 
fatter, ihren Hopfen aud am ten Markttägen In Ihren 
Wohnungen zu verkaufen, Ae müllen aber benfelben 
zum Abwlegen in die Wagballe [haflen, und bie hiefür 
feſtgeſehte Waggebühr entriäten. 

Bet vorfommender Hepfenfälſchung durch Schwefel 
eber auberen Jugreblenzien oder bei ſonfiger Betrügeret 
wird nad Maßgabe des Meates eingefgritten. 

Bamberg, den 19. Sepidt. 1854. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Glafer, Bürgermeifer. 
ER. 618. Kiräheimer. 


6335. 


(Die erledigte Stelle eines Lehrers der 
Glementars@eomeicie, Arlihmerit und Ges · 
graphie am ber Kreie Landwirthſchafte · und 
Gewtrblchult in Augsburg betreffend.) 

Dutch ten Tod des Profefferse G. M. Enpres 
Aft die Pehrerftelle ver Biementar « Beometrie, barflelen 
ven Geometrie, Arichmerit und Geographie an ber 
RrelsrBantwirikfhafts- und Gewerde · Schult in Auges 
burg erlediget. 

Pit diefer Stelle if ein Normal» Gehalt von 
600 A. verbunden, ber fih darch ken Bezug einer 
Memuneration von 100 fl. für die gleihgeitige Et ⸗ 
thelfung des jlinterrihtes in ber Geometrie an ber 
Handwerts· Feletiags Schule vorausfigtlih erhöhen wirb. 

Dem unterjertigten Gtatt:Magiftrat ſteht das Prä- 
fentotienseccht auf diefe Stelle zu, daher bie Bewerber 
eingeladen werben, Ihre Geſucht mit dem erforberligen 
legalen Zeugnifien über ihre Befählgung in ben ges 
mannten Rädern bis Tängftend zum 14. Ofto: 
ber laufenden Jahres ander einjurelden, 

Auasburg, den 28. Erptember 1554, 

Magiftrat der Stadt Augsburz. 

Der 1. techtel. Bürgermetiter : 
Forndran. 





EM. 23,665. Reit 


Br .. Im —— von —* Aeiſcher in 
a At new erſchſenen und in b. Palm’s 
Hofbusheandlung in Münden zu yabın : 


Vergleichende franıdfifhrbeutfche 
Sprechfchule 
oder bie Anfänge der franzoj. Sprache ver« 
gleichend mir der deutfchen zu lehren 
Mebft Uebungsaufgaben in der Unter- 
redungsform 
won Dr. Adolf Butbier, 
Prolefjier und Diretor In Münden. 
Breis 1 Thaler oder 1 fl. dB I 
Der durch mehrere andere trefflicht Schulſchriflen 
bereits hinseihend bekannte Verfaſſer, veriuct im vier 
fen Werte einem gefühlten Bekürfniffe bei dem fran- 
zönfgen Sprechaatetricht abzubelfen, Es wirt daher 
allen Echranflalten und Sprachlehreta zur genelgtejten 
Beachtung beflens empfohlen. 


Racahoüt des Arabes, 
Gefundheits-Chocoladen-Pulver, 


aus entölten Cacao bereitet. 
Wiinmannsche Apolheke, 
6238. [365] Münden. Karleplaß Are. 17. 


"5182. (12«] 


Unvergleichliche Erfindung! 


Fünfzebnjähriged Vatent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken ber Haare und 

Derhindern des Augfalleng 


durch Anwendung ber 


Kautfchuf-Kämme. 


Der banptfählih aus harzartigen Gubflangen be 
ſtehendt Kautſchuk Hamm enthält fehr viel @fectris 
ctät und, da 26 wiſſenſchaftlich ermiefen it, daß bie 
Glectrleität Alles ftärft und emtmidelt, fo findet die ſelbe 
Wirkung auf die Dasre fett, die beim Gebrauch bes 
Kautfchut:Ramms cine leichte elecirlſche Erſchũ tierung 
erhalten, Me je kräftigt und das Musfallen hindert. 
Dies Ractum If das Gracbniß yahlreiger Grfahrungen. 
Der Kautfhut:Ramm if auch im Gebrauch weicher, 
als alle antern, ſeldſt als bie Sgifttedt-Rämme. Gr ift 
ferner weniger jerbrechlich, ba’ dem Kautſchult bei ber 
Särtung gleihwehl ein Grab ven Glafticktät gelaffen 
wird, ter bad gemähnlide Entzwelgehen der Kämme 
beim geriogften Fall oder Steh verhindert, Kurz biefer 
Kamm wird A im Gebrauch vollfommen bewähren. 
Seine Fatbt in bie tes Büßel-Ramme, cr iR yart wie 
Siltteöte, fe wie Stahl Gr if unperänderli und 
unperwülid. i 


Zu finden bei den Haupt: Parfümeurs und Gelffeurs von 

Kronfreih, Deutſchland, Belgien, Hellant, und ngland, 

— — zu Paris, 10. 
oulevard Bonne Nouvelle, 

bi Fauvelle- Delebarre, 

Zandgüter: und Etabliffementd: 

5488. [r) Berfäufe. 

Im den ſchoͤnſten und beften Lagen am Rhein, Mein 
und Meder And verſchledent große Oerrſchafts · umb 
fenftige Land» unb Beingüter dillig zu verteufen in 
eben begeidneten Gegenden. In großen Stätten find 
aleichfau⸗ bitlig gu verkaufen: rentable Apetbefen, Daft» 
Häufer, Material» unt fonftige Handelsgeigäite, Brause 
hänfer, Mühlen, Gemifge Habrifen u. dpl- ; and fün« 
men Aſſeches tm tergleigen Beftäfte eintreten. Näheres 
Somptelt F. I, Nauch, Ftuchthalle in Main: 
Brlefe france. 








6344. Den verehrlichen Herren Relfenben diene hiermit zur gefälligen Nachticht, daß mein Gaßhaus 


„zum Russischen Hof“ 


aud während den Wintermenaten geöffnet bleibt, 


Dur reelle und billige Beriemung werde ih mid ſtets 


Gar 


u empfehlen ſuchen. 


Panizza in Kiſſingen. 


se Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


u 


Beilage zu Rro. 235 der Neuen Münchener Zeitung. 


3. Oftober 1854. 





München, 3. Dftoser. 


(Adelderneuerungunmb Beſtätigung, Se. Msj. ker 
König baden Sich unterm 12, Auguft 1. 38. allergnädigft bewogen ge- 
funden, den Relikten des verlebten Generallieutenantd Anton Kirſſch⸗ 
baum zu Mürnberg den von ihren Voreltern bejeffenen, durch mehrere 
Generationen aber nicht gebrauchten Adel durch Berleihung eined eige- 
nen Diploms in erblier Weiſe hultvolit zu erneuern und zu befätigen. 


Seine Mojehdt der König baben unterm 28. Sept. I. 38. aller- 
gnädigft gerubt, dem Mentbeamten Michael Breiäler im Berietga- 
den, vom 1. Oktober d. 38. an, auf bie bei der Benflond-Ninortifationd- 
taſſe erledigee Zahlweiſterſtelle zu verfegen, unb von gleidem Tage an 
auf dad bieburdh ſich erledigente Menramt Berchtesgaden ben Ned 
nungslommijlär der k. Negierung von Oberbayern, Kammer ber Einan« 
gen, Ronftantin von Bar — auf Anſuchen — zu befördern; dann 
an beffen Stelle zum Binanz-Rehnungsfommiflär der f. Regierung von 
Oberbayern ben Mathsacceififtien der Regierungd- Binanzlammer von 
Schwaben und Neuburg, Johaun Baptit Ruißl, in provijoriicher 
Gigenjcpaft zu ernennen, welter ben Revierförfter Joieph Neumaper 
zu Nieberalteich in Aujel, auf Anſuchen, nad $. 22 li D ber neunten 
Beilage zur Verf.-Urkunde in temporäre Qules zenz zu verjegen und an 
deſſen Stelle zum Nevierförfter für Miederalteih im Ruſel, im Borft« 
amte Schönberg, den temporär quieszirten BorfleirBörfter zu Cbers- 
point, Marimilian v. Bar, zu ernennen. 

Se Mai. der König haben Eich unterm 28. September 1. 38. 
allergnäbigkt bewogen gefunden, die bei ber E, General Zoladminifira- 
tiom in Grledigung gelommene Mechnungsfommiflärs-Strele II. Klafſe 
dem Neviflong-Aififtenten Michael Andreas Buhbaur in provifori« 
fer Eigenſchaft zu verleihen. 

Die katholiſche Spitalpfarrei zu Aub, E Apgs. gleihen Namens, 
iſt mit einem fafflensmäfigen Neinertrage von 821 fl. 5 kr. in &r- 
letigung gelommen. 





Dad Gouvernement Taurien, 
11. 


0C. Die Bevölkerung dieſes Gouvernements befleht aus 450 bis 
460 Seelen, von denen jegt nicht einmal die Mehrbeit dem tartariichen 
Bolketamme angehört. Immerbin aber bürfte es von Interefie jein, 
die erhnogranbiichen und ſozlalen Verbältniffe dieſes Elementes der 
dortigen Bevölkerung in dad Auge zu faffen, uw. ;. um fo mehr, als fle 
Mobamedaner find, und ſchon vor Jabrhunderten in inniger geſchicht- 
liher Verknüpfung mit den Türken lebten. Der Name Krim ift tartar 
riſchen· Urfprungs und bedeutet Beflung, womit bie große nacürliche 
Widerſtaudskraft der Halbinſel bezeichnet werden follte Die Erober⸗ 
ung berjelben durch die Tartaren erfolgte im 13. Jahrhunderte, bie 
früberen darauf anjäfigen Griechen und Gothen wurden ben Siegern 
tributär. Später madıen bie Genuefer vom Kalfer Michael Paläologus 
begünfigt ihnen zum Behufe ber Nusbreitung ihres Handeld die Herr» 
ſchaft auf einigen Küftenpunften fireitig und bejegten namentlih Kaffa, 
Soudaf und Balıklama, Später miſchten ih die Türken in die An« 
gelegenbeiten der Khane, welche zu Bafallen derſelben berabfanfen, wor« 
auf endlich die Rufen, anläßlich ihrer miederholten Kämpfe mit ter 
Piorte, die Krim ihrer Herrfhaft untermarfen. Das unabbängige Tar« 
tarenregiment in biefem Lande währe demnach bloß zwei Jahrhunderte 
und ed zeigte ſich auch bier, daf bie wilde Kraft des Anpralld, melde 
diejer Voltaſtamm jo oft entwidelte, zwar hinreichte, ſchwache und hin« 
fälige Staatenbildungen zu zjerflören, jetoch nur läuferlich impofante 
und ephemere Meiche, ohne organiſch fortblidende Lebenskraft binzuftellen. 
Derzeit if jelbft der Name ber Tartaren aus der Geſchichte verjchmuns 
ben, und man fennt in biejem Wugenblide nur Zweige derſelben, bie 
Usbefen, Rhievarer, Bolharen u. ſ. w. 

Die Zartaren der Südküſte der Krim umnterfcheiden fih weſentlich 
von bemen ber nörblichen Steppe. Bei ten erfleren if ber monge- 
liche Typus ſchon zum größten Iheile verſchwunden. Ihre regelmäßigen 
Züge, namentli der Abgang ber hervorzagenden Badenfuochen, der 
geichligten Augen und der Flachnaſen deuten auf vielbundertjährige 
Berührungen und Vermijhungen mit Bölfern kaufafliber, Pd. b. eu ⸗ 
ropäiicher Race. Auch Haben fie eine Menge europäiiher Worte in 
ihre Sprache aufgenommen. Die Xartaren ber ndrblihen Ebene find 
ein Hirtenvolf und unterhalten oft ganze Heerden von Trampelibieren. 
Ob ſchon von raubem Aeußern, zeichnen fie ſich doch durch Ginfachheit 
der Sitten und Gaſftfreundſchaft aus, Die Küſtentartaren find durch 
ben wahrbaften Meberfluß, melden eine unerihöpflih üppige Natur 
ihnen darbieter, verwöhnt, zur Trägheit geneigt und das italienifche 
Blut, welches theilmeife in ihren Adern fließt, verleiht ihnen ange» 
nehme äußere Formen, gleichzeitig aber auch einen Beifag von Schlau-- 
beit, welche fie zur Bevortheilung ber Fremden in ihrem Geſchäftäver - 
tebre verleitet. 

Gharakteritiih if der Umfanb, daß bie Tartaten Ihre Dörfer Tieber 
am fleilen Abhange eines Berges, anflatt auf. jenen Flächen anlegen, 
welche gewöhnlich ald gute Baupläge angejehen werden. Indem fle 


einen Raum in dem Berge ausgraben, eriparen fle Ab dadurch Ginter- 
mände zu bauen und fülen die Geltenminfel einfach mit Lehm au. 
Das Dad, welches dadurch gleichfam aus dem Berge bervoripringt, if 
volfommen fach und mit Erbe bedeckt Ueber die Borbermauer hin 
ausragend, und durch die Srügen, welche es tragen, eine Art von Ber- 
anba bildend, iſt es für die Meifenden faum ſichtbar. 

Die Steppe iſt großentheils mit wilden Thymian bewachſen, fer- 
ner mit trodenem fpärlichen Grafe, wovon ganze Heerden von Trappen 
ſich ernäbren. Nur mandhmal wird bie Ginfamfeit derjelben durch ein 
ungeſchlachtes tartariſches Fuhrwerk unterbrochen, einem ungebeueren, 
mit Flechtwerk bedeckten Kaften, worin oft eine ganze Gruppe von 
Tertaren fldy befindet, und welchem ein Baar Kameele vorgefpannt fin, 

Die alte tartariiche Haupiſtadt des Landes iſt Baktſchi-GSertaj, da 
in ber modernen Hauptſtadt Simpheropol bie Tartaren nur ein abge» 
fondertes Beertel, das alte Akmeczet bemohnen. In Baktſchi⸗Seraj 
verräch Nichts die große Umwandlung, welche die tartarifche Serrſchaft 
erlitten hat. @8 if eine Stadt von ganz unverfälihtem mohamebani«- 
fhen Charakter. Die Hanptftraße berielben ift eine halbe Stunbe lang, 
ungewöhnlich jchmal und ganz von Rrambuben erfüllt, welche fo geftellt 
find, daß bie verjchiedenen Zünfte fib nah ihren Abtbeilungen orbnen. 
Die begehrten Gegenflände, d. i. Schafpelmmägen, Pantoffel u. bergl. 
werben mitunter erfi vor ben Augen des Käufers und nach feiner Ar 
gabe verfertigt.. Wenn man bie Hauptſtraße ihrer Länge nach burdh= 
ſchritten bat, jo gelangt man auf einen kleinen Plag, auf welchem der 
Palaft der alten Shane ih befinde, ein jehr intereffantes Bauwerk 
mit noch mwohlerbaltenen Ausſchmückungen im Innern und zahlreichen 
Denkzeichen der Macht und des Reichthums ber tartariihen Bürften. 
Außer den Soldaten, weiche bie Wachpoſten bejegt halten, gibt es in 
frievlihen Zeiten zu Baktſchi-Seraf keine Ruflen ; ein kalferliher Ufas 
bat ihnen ausdrücklich umteriagt, fi in biefem Thale anzuflebeln, wel⸗ 
Ges rings von phantaftiihen Beliengebirgen umſchloſſen if, und beffen 
üppige Begetation, die koͤſtlichen Trauben und Brüste aller Art erzeugt, 
und von den Gewaſſern des Dſchuruk⸗Su befeuchter wird. 





Literatur. 


Snleitung zum Walbbat von Karl Stumpf, der Staatéwirtb⸗ 
ſchaft Doctor, Direftor und erſten Profeſſor ber Forſtwiſſen- 
ibaft am der Porftlehranftalt für das Königreih Bayern zu 
Aſchaffenburg, Mitter des k. bayer. Berbienflordend vom beil. 
Michael, Inbaber des Berbienfreuges bes berzogl. Sachſeu- 
Erneſtiniſchen Hausordens, Mitgliede mehrerer wiſſenſchaftlichen 
und gemeinnützigen Vereine. Mit in den Text eingebruckten 
Holzſchnitten. Zwelte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Aſchaf- 
fenburg Verlag von C. Krebe. 1854, gr. 8. Preis: 3 fl. rhein. 


Daß Stumpfs Anleitung zum Waldbau zeitig eine zweite Auflage 
erleben mlrde, war zu erwarten, unb wir hegrüßen biefelbe mit Breube. 

Bei der Bearbeitung biefer zweiten Auflage wurde bie ber erjten 
Auflage ale Ginleitung vorausgegangene Geſchichte des Forfimelend und 
bie forſtliche Literatur, jodann bie Angabe der Pflanzen -Shſteme, als, 
reng genommen, nicht zu bem zu behandelnden Gegenſtande gehörig, 
binweggelaffen, dagegen der Bortrag über ben Waldbau jo weſentlich 
vermehrt, dan dennoch mieber die Bogenzabl ber erften Auflage er« 
reicht wurbe, 

So murbe nah der Darftelung der Behandlung der Buchen⸗, Ei» 
hen, Ürlen- und Hainbuchen -Hochwaldungen ber Bortrag im $. 11 
über bie Behandlung ber Übrigen Laubbolgarten fehr und nugbringend 
erweitert, umb nach dem Bortrage über die Meißtannen-, Fichten-, 
Kiefern» und Lerhen- Waldungen ein bejonderer $ (I6ter) über bie 
Behandlung ber übrigen Nadelholzwaldungen ausgearbeitet und beige» 
geben. Üben fo ift bezüglich der Behandlung gemiſchter Hochwaldungen 
der Bortrag Über bie Erziehung gemifchter Buchen und Weißtannen, 
Bnchen mit Fichten, Buchen mit Kiefern, Weißtannen und Fichten, 
und Fichten und Kiefern in befonderen 6 (21 mit 25) ausgeſchleden 
und wejentlih vermehrt worden. Beim Vortrage Über ben Hadwalb- 
betrieb $. 47 und 48 wurde namentlich bie Behandlungseweiſe bei bem 
fogenannten Ueberlandbrennen beigefügt. 

Der Abſchnitt Über bie Veränderung bes Forſtbetriebes wurde 
gänzlich umgearbeiter und namentlih bie 65. 55, 56 und 57 „allge» 
meine Grunpdfäge über ben Wechſel ber Holzarten, über bie Beränber- 
ung ber Betrietdart und über bie Wahl ber limtriebözeiten* als ſehr 
zwedmäßige und erfreulihe Zuthat beigegeben. Auch im II. Haupt- 
theile über den Anbau wurde eine zweckmaͤßlge Bermebrung bethätigt, 
namentlid in Bezug ber bei bem Kulturen gu verwenbenben Inftrus 
mente; wir beben in biefer Beriekung z. DB. bie Anmwenbung ber v, 
Stochhauſen' ſchen Rechenbhacke im $. 70 und bie Anwendung des Butt« 
lar’jben Fflanzelfens. im $. 129 hervor. 

Aus diefen wenigen Andeutungen gebt hervor, daß das obenbe- 
zeichnete Werk nicht mur eine neue, fondern eine wahrhaft vermebrte 
und verbeflerte Auflage ift, und daß ber Hr. Berfaffer allen Unforder- 
ungen der Wilfenihaft vole Rechnung gerragen bat. Die Darfellung 
iR far, präci und dem Staube ber forſtlichen Wiſſenſchaft entipze- 


chend. Deshalb fagen wir au von biefem Bude: „daß man fein 
forftlihes Werk finden wird, in welchem ber gegenwärtige wiſſenſchaft · 
lie Stand des Waldbaues fo konzentrirt und vollſtaͤndig, jo präcis 
und klar dargeſtellt ifl, wie in dem vorgenannten, und baf es indbe- 
fonbere Fein Lehrbuch gibt, welches für Lehrer und Schüler gleich 
zweckmaͤßig if.“ 

Was Stumpf's Waldbau gibt. das zeige nachſtebendes kleines In« 
balıdeVerzeihniß: Begriff und Eintbeilung der Forſtwiſſenſchaft. — 
wet der Waldbehandlung. — Wichtigkeit der Waldungen. — Aut 
ſcheldung der forklichen. Lehren. — Begriff und @intbeilung ber Lehre 
vom Walbbau. — Bon ber Holzzucht. — Ueber die Verjüngung der 
Holzbeſtaͤnde im Mlgemeinen. — Bon dem Holzwaldbetriebe. — Bon 
den Durchforſtungen. — Bon der Plänterwirchichaft oder bem Behmel- 
Betriebe. — Von dem Niedermaldberriebe. — Bon dem Mittelmald- 
betriebe. — Bon bem Kopfholzbetriebe. — Don ben Hadmaldberriche. 
— Bon dem RMöderwaldbetriebt. — Bon der Waldfeldwirthſchaft. — 
Bon der Bewirtbihaftung der Hochgebirgsforfte. — Bon der Berän- 
derung bed Worfibetriebed oder von dem liebergange aus einer Be— 
triebtart in die andere, — Bon bem Holzanbau. — Ueber die An— 
wendung bed Holzanbaues im Allgemeinen. — Bon ber Holzjaat. — 
Bon der Holzpflanzung. — Bon den Forſtkultur⸗Koſten. 


An Schluffe des Werkes wurde eine Tabelle zur Vergleichung 
der Maaße und Gewichte anderer Staaten mit dem f. bayer, Gemäßen 
30, welche der Anleitung zum WBaldbau zu Grunde gelegt find, beige: 
fügt, was ſehr anerfennungswärdig if. Auch dadurch ift der Gebrauchs» 
werth dieſes Lehrbuches erhöht, wad um fo mehr Bedürfniß ward, als 
fich dasielbe bereits Bahn in die verfchledenften Staaten gebrochen hat 
unb felbt an mehreren Forſtlehranſtalten — wir heben in bieier Be— 
ziehung namentlich bie rüͤhmlichſtbekannte grohherzogl, Sahien- Weimar: 
ihe Forfilehranfalt zu Giienah hervor — ald aueſchließliches Lehr- 
buch zur Anleitung zum Waldbau eingeführt murbe. 

Indem wir fo unjere volle Anerkennung „der außergemöhnlichen 
Tuͤchtigkelt der Arbeit“ zollen, empfehlen wir Stumpfs Walbbau alen 
‚Borfimännern und Staatewirthſchaftern aufs Beſte. D. 


Die Kämpfe bri Prrhachtum und Pharfalug im Fahre 48 v. 
Chr. Cine kriegowiſſenſchaftliche und philologiſche Borihung 
nah Gäfar’s bristem Buch bed Dürgerfriege. Bon Freiberrn 
Auguft von ®dler, Obriſtlieutenant und Blügelabjutant 
Seiner R. 5 bes Prinzen und Megenten Briedrih von Baben. 
Mit einer Karte und vier Plänen. Karlerube, Verlag der Chr. 
Er. Müllerihen Hofbuchhandlung. 1854. 


Zu den Einrichtungen des Mafflihen Alterrhums, melde ber ern⸗ 
ſten Forſchungen der Bhilologen vom Bade ungeachtet doch noch in 
gar vielen Punkten im Dunkel geblieben find, gebört befanntlid das 
Kriegsmeien ber Römer. Der Grund, worum hierin fo Vieles unauf» 
geklaͤrt blieb, liegt unverkennbar barin, daß ben Alterthume forſchern die 
Kenntniß der militäriſchen KTaktik, bie Einficht und das Verſtaͤndniß 
deſſen, mas in der Praris der Kriegsfuͤhrung möglich ober nothwendig 
ift, fah vollſtändig abgeht, und daß es ihnen fomit meiftend an aller 
praftiihen und theoretifchen Bachlenntnif fehlt, welche einen Maßſtab 
zur kritiſchen Beurtheilung ber von ben Haiflihen Gärififtelern aufs 
bewahrten größtentheild mur fragmentarifchen Nachrichten abgeben könnte. 
Daß unter foldhen Umfländen bie Grundlage für ein wiſſen ſchaftliches 
Berbinden ber erbaltenen Bruchſtücke fehlt. und von einem Ergänzen 
ber Rüden feine Nede fein kann, und felbft dad Erhaltene oft mißver« 
fanden werben muß, {ft von ſelbſt einleuchtend. Es wird daher gewiß 
von alen Geſchichtäforſchern und Breunten bed Haiflihen Altertbumsd 
als eine jehr dankendwerthe Erſcheinung begrüßt werden, bap ſich ein 
Mann von ausgezeichneter Eriegäwiffenihaftlicher Bildung einer Auf- 
gabe unterzogen hat, welche burch bie Art ihrer Löjung nicht verfehlen 
wird, gleichmäßig die Aufmerkfamkeit der gelehrten Welt, jo mie ber 
gebildeten Militärs auf fi zu zieben. Es hätte auch wohl fein glüd« 
licherer Stoff gewählt werden können, als bie berühmten Känpfe Ju⸗ 
Hus Gäfar’s, bed größten Felbhertn und Taktikers der Mömer, mit dem 
kaum minder großen, wenn auch minder glüdlihen Pompejus, feinem 
Mitbewerber um bie Herrſchaft über bie römijche Republik. Die Grund» 
Lage der bier vorliegenden Forſchungen bilden ſelbſtverſtaͤndlich bie eige» 
men Rommentarien Gäfar’d. Die Kenner ber alten Geſchichte werden 
mit großer Befriedigung anerkennen, mit welcher außnehmenben Sorg« 
falt und umfaffenden Belefenheit von dem ‚Hrn. Berf. alles gefammelt, 
verglichen und kritiſch geficdhtet worden iſt, was fi in ber gelammten 
Hafflihen Literatur von einzelnen Nachrichten über bie merfwärbigen 
Kämpfe bei Dyrrhadium umb bie Entſcheidungéſchlacht bei Pharjalus 
findet. Nicht minder hat der Hr. Verf, die nicht unbedeutende Litera- 
tur einer gründlichen Kritik unterzogen, welche über bieje Kämpfe, jo 
wie über dad Kriegsweſen der Mömer überhaupt erwachſen ift. Es if 
bekannt, baf ber Feldzug Gäfare in Thefalien, der ihm bie Weltherr- 
haft gab, aud das bejondere Augenmerk Napaleond I. auf fih gej0- 
gen hatte, und daß fl derjelbe ausführlich bierüber (Manuftript von 
St. Helena) außgefprodhen hat. 88 wird befonders ben in der Kriege- 
wiſſenſchaft erfabrenen Leſern ein großes Interefje gemäßren, bie Ans 
fihten Napoleons I,, welche biefer freilich mur im großen Bügen hin» 
warf, mit ber ganz in bad Detail eingehenden Borihung des Hrn, 


- 


DOberfllieufenantd von Wöler zu verglelchen. Bon ben beigegebenen 
Karten flellen bie drei erſten den Kriegsihauplag und bie Schlachten- 
pläne bar; bie vierte veranichaulicht einige römijche Befeſtigungs ⸗ uns 
Belagerungswerfe. Die römiſche Alterthumskunde wird nicht verfehlen, 
fih zu diefer Schrift, als einer jhägbaren Bereicherung ihrer Literatur, 
Glüd zu wünſchen. 





Die neuen Slaggemälbe im Dome zu Koln, ein Weitegefchent 
Sr. Moj. des Königs Ludwig I. von Bayern, beſchrieben von 
a Beiden. Köln.1854. 3. Aufl. 77 ©. 8, (Bei Br. 

. Giien.) 


-d. Das Bühlein, das aufer einer Euren Geſchichte ber 
Glasmalerktunft einen voljtändigen Bericht über die Mündener 
Anſtalt und ausjührlide Schilderung der aus berfelben bervorgegan« 
genen Bladgemälde für den Kölner Dom enthält, wobei jomwot! bie 
Reiftungen ber babei berbeiligten Künfler als auch der königliche Sinn 
bes Donators in bantbarfter Grgebenheit und Anerkennung zur Sprade 
fommen — if und um jo lieber, ald gerade im guten alten Köln ein 
paar überaus Fuge und weile Stimmen laut geworden, bie an ben 
fühdeutihen Leiftungen In diefem Zweige der Kunſt mädelnd berum« 
fnußperten und ziemlih unummunden erflärten, bie Münchener feien 
nun ein für allemal auf Abwege geratben. Und wirklich ift es auch 
fatal, daß gerade den Münchnern der bereitd im Ausgang des mittel» 
alterlichen Kunftiesens gemachte Verſuch, große hiſtoriſche Bilder in 
diefer Kunſt auszuführen, daß gerade den Münchern dieſes in ben 
Sinn kam und fo volllommen, wie man ed nie erwarten zu bürfen 
glaubte, gelang. Deromegen bat ſich aud ein bocherfahrener Kunſte 
biftorieus bingejegt und die Aufnahme großer hiftoriicher Bilder in bie 
Senfterimalerei als artifliihe Kegerei verboten, worauf denn ſogleich — 
folh eine drohende Gefahr abzuwenden — eine Glasmalerei«- Fabrik 
begrünber ward, wo man mit großer Gelbfigefäigfeit bie alten Mufter 
eopirt, dba man ſelbſt nichte Neueönodh Beſſeres zu lei 
ften im Stande iſt GBinge es wirflid dem Kopfe bieier Herren 
nad, dann wäre bie Kunft um ibre freie und felbitfländige Entwid« 
lung gebracht und wir flünden, dürfte man felbft nichts Neues ſchaffen, 
bald an der Grenze der Äguptlichen Ganones und Ghablonenfreicherel. 

Freuen wir ums, baf gerade im dem vorllegenden Büchlein der 
Mündener Schule, voraus umjerem erfinbungsreihen Ainmüller, 
J. A. Fiſcher und 3. Hellmeger, ſowie ben betheiligten Glas— 
malern volle Anerkennung zu Xbeil geworden; bie Kölner Spefulan« 
ten aber werden, wie wir hoffen, im Bälde von ihrer @infeitigkeit 
überzeugt, in eigenen Schöpfungen und Gompofltionen bie Vortrefflich- 
lichkeit ihrer Vorfahren zu bewähren juchen. 





Deutfchland. 

Freie Städte, — Bremen. Auch über den Bremiſchen 
Handel des Jahres 1853 find , mie Über den Hamburglſchen, ſehr 
jbägensweribe tabell ariſche Neberfichten erſchienen, welche einen interef= 
fanten Auffhluß über die große Wichtigkeit dieſes bedeutenden Han» 
belöplages an fh und für den Zollverein geben. Der Werth aller 
Bremiiben Ginfuhren zu Land und Waſſer beirug in dem genannten 
Jahre 49,206,229 Eb’or rb. (93,997,146 A.) Der Werth ſaͤmmtlicher 
Ausfuhren belief Ach auf 44,762,494 Rp’or. rh. (87,120,196 fl.) Da— 
von entfallen bei ber Einfuhr and dem beutfchen Bollverein u. Steuer» 
verein dem Werthe na 6,378,386 2p’or. rh (12,437,852 fl.) und bei 
der Ausfuhr dahin 9,381,571 &b’or. rb, (18,310,912 fl.) An Ausmwan« 
derern wurben im Sabre 1853 von Bremen befördert 58,111 Verſonen. 
Die Zahl der angelommenen Schiffe betrug 316 von 64,905 Laſten, 
die Zahl der abgegangenen 347 von 77,179 Xaften. Der Behand ter 
Bremiiben Hındeitflotte betrug am Ende bed vorigen Jahres 241 See» 
ſchiſſe von 57,873 Laſten. (Brkft. 2.) 


Auflland. 

Kalifch, 27. Septbr. Die neuerdings vorgenommenen Beränber» 
ungen in ber Auffielung ber ruſſiſchen Heere und insbefondere die nach 
einem neuen Plane angeorbnete Truppenaufftellung im Königteich Po- 
len muß unbedingt als eine Demonftration gegen Defterreid betrachtet 
werden. Wenn unter ben gegenwärtigen Verhältniſſen Rußland auch 
feine neuen Feinde fucht, fo in es doch bereit, jolhe eher zu empfan« 
gen, als eine Nachgiebigkeit zu zeigen. Die jämmtlichen auf bem Belde 
bei Pomwonsf geftanpenen Truppen find ausmarfhirt, und zwar nicht, 
wie man anfänglich vermutbete, nach Bolhpnien, fondern in bad Gou- 
vernement Madom, wo fle in verihangten Lagern ihre Binterquartiere 
beziehen werben, während bad Warjhauer Rager ſehr bald von andern 
Xruppen und zwar non Barden bezogen werben wird. Morläufig be» 
lebt die Warfhauer Garniſon nur aus Reſervetruppen. Die audmar» 
f&hirenden Truppen wurden vom Feldmarſchall Bastiewirih gemuftert. 
Ueber die Truppen Im SKielcer Lager werden bie Generale Kryloff und 
Wrangel II. fommanbiren. Die Borbut des Kielcer Iruppenforpe 
fleht bei Pintfhof und Dltufh, und es iſt offenbar die ganze Auf · 
ftellung eine gegen Krakau gerichtete. Aber auch weiterhin gegen die 
Beichjel find in meuefter Zeit die Truppen durch neue Anmärſche vom 
Grenadierforp8 unb von der 1. Infanterle-Diviflon vermehrt worden 
und an geeigneten Punften werden Befeftigungen und Verſchanzungen 


— — — 


vorgenommen, Maßregeln, welche, wie man hört, auch ite Deſter · 
reich erwiedert werben. —-, Die neulich won wit gebrachte Nachricht. 
daß General Aicheo dait f in der Krim nicht das Kommando ber Trup- 
pen führt, it nun rufflicher Seite durch Ungabe der andermeitigen Bes 
flimmung biefes Generals beflätigt worden. — Die angeblihen Siege 
Shampl’d werben von den rufflihen Seitungen gänzlih in Abrede ge- 
fteltund ed bat wenigftens bie Nachricht, daß von demjelben Tiflis bedroht 
wird, feine Wahrſcheinlichkeit für fich, denn bie Ueberlegenbeit ber 
Ruffen in der Ebene von Tiflie it febr groß, und der Umftand, daß 
die Nuffen ibre Gefangenen aus Eriman und Qlerandropol dorthin 
bringen, ſcheint amzudeuten, daß fie für Tiflis nichts befürdten. (AUNobo) 
Deutihe Niederlajjungeninber Krimm. Im ber 

Krimm befteben gegenmärtig folgende 9 deutſche Unflevelungen, melde 
aufammen etwa 1800 Ginmwohner zählen: a) am Ensol-Fluffe zwiſchen 
Karaffu-Bafar (Markı des ichmwarzen Waffere) und Mrabar: Zurichthal 
und Heilbronn. b) Nörklih von der Stadt Alt · Krim bie gleihna« 
mige Kölonie, c) Suüͤdlich von Beorofla am Meer die gleichnamige Anz 
fiedelung. d) Südlich von Sudag am Meere bie Kolonie gleihen Nas 
mens. e) Südmwehlih von ber Kreisbaupiftadt Simſeropol und nordlich 
von Sebaſtopol am Bugaleck-Flufſe die Rolonie Krousthal, f) Süd« 
ÖRIH von Karaffır Bafar, Friedthal, Neufag, Rojenibal. — Neujag int 
der Sih des Ininefrort; Rofenthal dt katboliſch, Krondthal gemilcht, 
die andern find proteſtantiſch. Die Anfletelungen wurden 1804 u. 1805 
dur Würtremberger, Varener, @lfäßer und Schmeizer gegründet, welche: 
Sand nesft Borihüfen an Dieb und Adergerärhen erhielten. Da fie 
ſchlechtes, von Beuichredenihwärmen beimgefuchtes Land baben, io if 
ihr Reichthum nicht fo bedeutend, ald in den übrigen füdruffiiten Ko» 
Tonien. Sie erzeugen Getreide, Kartofieln, Wein und Wole. 1816 
und 1817 wurden diefe Anfletelumgen durch 1400 fhmäbiidhe Bamilien 
verftärft, welche ıbeilt aus Nor wihrend der Mangeljahre, ıheils aus 
Neligionsfbmwärmerei ibr Barerland verließen. Gie fuhren die Donau 
abwärts vom Ulm aus; viele gingen unterwegd zu Grunde, andere blie⸗ 
ben in Ungarn und ber Moldau ; ald die übrigen emdlich in ter Krimm 
angelangt waren, gefiel ihnen das Band nicht, und 400 Bamilien, zu 
denen fih noch 100 Haushaltungen von den ſchon früber im der Arimm 
angefleselten Schwaben befanden, zogen Über den Kaufafus, wo fie bie 
Anfievelungen Altxandersdorf, Helenendorf, Annenfeld, Katharinen» 
feld ac. bildeten. (Shw. M) 


Srientaliſche Angelegenheiten. 

Se. Ere. der £ f EM. Graf Coronini, bar folgende Note on 
den proviiorifhen Vermaltumgerarh des Fürſtenthume gerichtet: „Er. 
Majehdt der Raifer von Deſterreich bat in einem mir Seiner kaiſerl. 
Moajehät dem Sultan am 14. Juni d. I. geſchloſſenen Berrrage fi 
anheiſchlg gemacht, gemeinichaftlich mit der kaiſ. otiomaniſchen Megier« 
ung in der Waladei und Moldau den legalen Zufland wieder berzu- 
ftellen, jo wie er aus den Privilegien bervorgebt, welche in Bezug auf 
die Verwaltung biefed Landes von ber hoben Viorte zugeflanden wor⸗— 
den. Um bieien Zweck zu erreichen, haben jomohl ber Fail. Öferreichi» 
ide Hof ald bie bote Biorte es für nörhig befunden, bie legitimen 
Bürften ber genannten Länder zurüdzurufen, und die Leitung ber Ber» 
waltung wieder in ibre Hände zu legen. Nachdem nun der Unterzeich« 
mete, den Befehlen der beiden koben unterhandelnten Regierungen ner 
möß, Ach mit Er. Erc. dem Herrn Divifiond- General Dermiich- Baia, 
dem Rommifjär Sr, faiierl. Mojeftät des Sultans, in's @invernehmen 
gelegt bat, iſt zu gleicher Beir von beiten Bevollmächtigten eine Ein« 
ladung an Ge. Durhl. den Fürſten Stirbey ergangen, um ihn gu er 
ſuchen, Wien zu verlaffen, und feine Gıelle in biefer Stadt wieder ein- 
zunehmen. Indem der Unterzeicnete den provijoriichen Vermaltungd» 
rath von dem Dbigen in Kenntniß fept, ergreift ex diefe Gelegenheit, 
Demielben feine audgezeihnete Hochachtung zu verfiern. Bufaref, 
ben 1/13. Sept. 1854. Der General: Lieutenant und General en chel 
ber £. f. Iruppen in der Walachei und Moldau, (ge) Goronini.” 


(Eloyd.) 
Amerika. 

Die amerikaniſche Dampfftegatte „San Jacinto“, 400 Pferdekraft 
und 10 Kanonen, kam von Boſton nach Southampton, um Kohlen und 
Muntvorrärhe einzunehmen und wird, wie „Times“ meldet, in das 
baltiſche Meer geben, um bie Operationen der allüirten Flotten daſelbſt 
zu überwawen. Diefelbe wird, fobald die @ißperiode in den nordiſchen 
Meeren eintritt, nach Weſtludien zurüdfehren, aber wahrſcheinlich zum 
Frübjabr. mit einer flarken amerifanifchen Obfernations-Blose wieder 
in den Oſtſeegewäſſern erfcheinen. 

Mews@®rleang. Dem Bericht ber beutichen Gefellihaft in Mew⸗ 
Drleans für das Jahr vom 1. Juni 1853 Bid 31. Mat 1854 enınch« 
men wir folgende Data in Betreff ber deutichen Einwanderung. Im 
Jahr 1847/48 betrug fle 17,548 Köpfe, 1848.49 19 166, 1849,50 
12,707, 1850/51 13,029,: 1851.52 25,264, 1852/53 32,703, 1853/54 
35,965. Im legten Jabr Famen von Bayre 17,949, von Bremen 13,301 
Perionen, von Hamburg, Antwerpen und Liverpool je 1 bis 2000, 
Mir Rückficht auf das gelbe Bieber, welches im vorigen Jahr im Mai 
er auftrat, in den Gommermonaten ſchrecklich wüthete und felbft im 

zember noch einzelne Opfer forberie, wird yor ber Anfunft in den 
Sommermonaten dringend gewarnt. Die Zahl der am gelben Fieber 
im vorigen Jahr geflorbenen Perfonen wird auf 8400 berechnen, bazu 
farben an andern Krankheiten noch 2700 Berfonen. 


Meuefteb, 


a af 
ern. — ** —— 3. Ott. Geſtern war die Jubuſtrie- 
Ausftelung beim @intrittepreife von 930 fr. von 428 Perſonen beſucht 

$ Augsburg, 2. Ott. Nah einem Zeitraum von vollen zwei 
Monaten, während welcher die epidemifche Brechruhr in unfern Mauern 
berrfhte und unter eirca 3000 davon Befallenen nicht weniger als 
1160 Werionen verfhierenen Altere, Geſchlechtes und Gtanbes als 
Opfer Linwegraffte, ſchreltet tiefe räthſelhafte Krankheit itrem ende 
lien völligen @rlöichen immer näher, movon das nachſolgende offizielle 
Bulletin Über den Gtand vom 1, auf den 2. Dt. das eben fo erireus 
liche als felöftredende Zeugniß ablegt. Werblieben find am 1. Dfiober 
Mittags 24 Kranke. Der neue Zugang bis beute zur felben Sıunbe 
beträgt 2 weibliche Kranke. Geflorben if 1 weibliche Kranfe. Geneien 
find 4 — 2 männl. und 2 weiblihe Kranfe, Werbleibt heutiger Ber 
fand 21 einichlüiflg des allgemeinen Kranfenbanies. 

Deiterreicdh. — 0.C. ‚Mailand, 28. Erpt. Se Mai. der Rö« 
nig der Belgier mwirb bier vom Gomerfee auf einen Beſuch ermartet. 

Driental. Angelegenbeiten. — (Süpdl. Kriegeſchau- 
plag.) Die „Defterr. Korreipdz.” bringe nun unterm 30. Geptbr. 
gleihfald die folgenden Nabrichten, bie @innatme von Sebaſtopol ber 
treffend: „Die k. großbritanniiche Bejandtihaft bat Im Verlaufe weniger 
Stunden nachſtehende relegrapbifche Berichte erhalten: 1, Hanftan« 
tinopel, 23. Sept. Am 20. Sept. 1 Uhr Nachmittags wurde bad ver⸗ 
ſchanzte ruffiihe Lager von 50,000 Mann fammt zabfreiher Are 
tillerie und Kavallerie auf ben Höhen an der Alma von ben Truppen 
der Berbündeten angegriffen. Um 3"/, Uhr war dasfelbe mit bem Bar 
jonerte erobert. Der Berluf der verbündeten Here beläuft ih auf 
ungeiäbr 2500 Mann an Todten und Bermundeten, fomobl Franzoſen 
als Engländer. Die rufflihe Armee wurde gendtbigt, den Nädjug an« 
zutreten. — I, Bukareft, 28. Sept, Der türfiice Oberbefehlöhaber 
Omer Paſcha tbeilt mit, dag nach einer aus Varna eingeiroffenen Des 
peiche ein aus dem Bospborus auslaufendes franzöflihese Dampfibiff 
einem anderen von ber Rrimm fommenten begegnere, das ibm beriche 
tere, Sebaſtopol von ber See» und von ber Landſeite angegriffen, habe 
ſich ergeben.*, 

Paris, 2. Dft. Der beutige „Moniteur* verdffentlicht unter Bor» 
bebalt mebrere Privatbepeiben aus Wien, denen zufolge bie dortige 
türfiihe Geſandiſchaft die Nachricht von der Einnahme Gebaflepold er- 
bilten hat. — Eine Depeſche St. Arnaud's melber, daß in der Schlacht 
bei dem Almafluß 1400 Franzoſen geiödtet und vermunder worben find. 

- (Tel, Dad. K. v. u. i. D) 


ilien⸗ Wachrichten. 

— Gehorbene in Mäncheen: Luw. Kerſcher, Soldal vem 4. Ghevaur⸗ 
legereregiment. 24 J. a. — Leonh. Merfl, q. f. b. Megimentsquartiermeifter v. h., 
60 J.a. — Walbutga Sutnet, Milchhändletin von Grafing, 59 J. a. — Martin 
Schatl, Waͤſcher v. h., 71 J. a. — Phillxp Efnerl, Kefferträger v. h., 47 3. 0. 
— Kathar. Gengler, Kampenangünderewittwt v. b., 67 Aa. — Monifa Bremberr 
ger, Zaglöhmerswittwe v. 6, 74 J. a. — ob. Baber, Zimmermanndfchn v. h., 
10 3. a. — Franziska Wegmeier, Peivatiersiwiliwe d. b., 68 I. a. 

Auswärts geſterben: Frau Marta Wagner, geb, Ride, Bierbräuertgattin, 
in Angeburg. Frau Barbara Berr, geb. Kächle, Dierbräuersgaitin, 48 3. a, 
in Augeburg. — Hr. Zullus Werther, Kaufmann in Rümberg, 39 I. a., farb in 
Rranffurt a IM. — Glife Doretbea Hupelmeier, 17 J. a, in Nürnberg. — Hr. 
Iobann Getftied Närminger, Hantelefommis, 22 3. a., In Wiigermsdorf. — Frau 
Maibile Thoma, praft, Atztenewitiwe, 34 I. a,, in Dettingen, — Hr. Heinrich 
Leim Fabrlelus, Kaufmann, 68 9. a., In Nürnberg. Hr. Joſeph Gebhard 
Braun, Kaufmann umb Loltolellelteut, in Lindau, — Hr. Emf Klüber, p. Ober⸗ 
Kontrelcur, 46 I. a, in Würzburg. — Ht. Dr. Baptiſt Rupp, p. k. Bataillons- 
Art, 76 3. a, in Bamberg. — Frau Kunigunte Thiemil, geb. Reinert, in Nüms 
berg. — Hr. Iof. Schattenfroh, Baftgeber in Palau. — Hr. Karl Ritter fb. Manns 
Tlechler, p f. Geubarmerie:Oberfl, 81 9. a, In Amberg. Herr Auguſt Gunder ⸗ 
mann, Solal:Xaplan zu Malnberg, 38 I. a. — Hr. Helntich Wallner, [Sattler 
meidter, 41 93. a, in Mugsburg. 


Börfen: und Sandelönadprichten. 

”Srankfurt a. R., 1. DM. Deſtert. dprog. Metall, 73'/,; 4 proj. 
64,4; Bantattien 1175; Lombarb.rvenet, bptej. Anl. 2; fpantihe Diferes 
18" ,5 Rubminshafen» Berbecher BB. 1315 Bayer. dipreg B6',; 
— Besfelturs: Bars 93°,,; Sonden 117; Wien 1021,,. 

Augsburg, 2. Dit. (fl. Kunst. Gorr. — 6 fl. ſadteutſcher Bereinswährung 
he. 24%, Aoßuf.) Amfertam 1.6 83%, 2 M. — B.; Hamburg 1.6. 73°), 
P. EM. 73%, 2; Win in 2m EB}, — 8; ct. ©. 
BP, — 8; Frautfurt a. M. t. S. 100 9,2 M. 99’, P, 3m. 99, 2; 
Berlin f. ©. 108 DB; Peine f ©. 106 PB: onen 6,08 P, à M. 
9.44 9, 3M. 9.42 B.; Parts &, ©. 117, PB, —— ®, 3M. — ©; Byon 
L. S. i17 V. Marfeile 6. 117P 5 Mailand 1.8. 80%, 0,2M. — 


B.; Senat. S. 51ER, 2 M. — B; Pirerm f ©. 62 ©; Bentdig 
L.6. 60°, 8,2M. — ® (MM 3.) 

Bugsburg, 2.0. Bayer. 3° ,prer. Oblig. —— BP. 88 ©; dprog. 
De, PB, — B.; Apr. Grunde.» Mil» Odlia. —— P., 92 @.; bitte 
Mpeg. 96’, B, —— @.; Bitte II. Emifflen 100%, ®., —— @.; bitte IV 
Emifflon 101°, B, —— ® BantsBttien I. Sem, 720 ®., — @.; 5prog. 


öftere. Met.-Obl. 71 @., 4’/,preg 62 @ ; mwärttemb. 3"/,prer. OBE. 88 V. (M.B-.) 
"+ Paris, 1. Oft. Die Nachricht von ber Ginnahine vom Eebaflepel be 
wirkte am ber Meinen Börfe in menigen Mugenbliden (gegem 3 Ur) eine Hauffe 
von 1", Franfen, 
"London, 30. Sept. Konfels Ipreg. 95", "a 


Verantwortliche Reraftion: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


523303.) Bekanntmachung. 


Dem Stephan Haas, Gärtner dahlet, iſt eine won 
der baperifhen Orpotheken- und Wechſelbant ausge» 
ftelte mir Neo. 6544 bezeichnete Schuldurlunde über 
2500 fl., weldes Kapltal zu 3 p Gt. werginelih, und 
Halbjägrlig auffüntbar if, zu Werluft gegangen. 

Auf Anfuhen des Grnannten wirb ber etmalge Ber 
fiber Liefer Schaldurlunte oder wer font Rechte daran 
an haben vermeint, aufgefordert, feine allenfallägen Ans 
fprüde bieranf binnen ſechs Monaten von Keute 
an um fo gewiſſer bierorts geltend zu mahen, als er 
mac Umfluß dieſer Friſt Hlemit ausgefäleffen, und vie 
ebendrzeichnete Schulduttunde für kraftlos erflärt wer» 
ten mwürbe. 

Den 27. Zull 1854. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München, 
Der öniglihe Direkter: 
Gehe. v. Mulzer. 
GN. 23581/24391. e. Riefiling, Rpr. 


BVerbaftd: Befehl. 
Unterfuhung gegen Jeſeph Bayer un 

Gomplicen wegen Müngfälfdung. 

Urſula Refiberger, 48 Jahre alt, led, Stans 
tes von Reukltchen, F. Logs. Köhllng, erblinter, Im Bes 
fibe eimer Dreborgel, mit ter he auf öffentlihen Märts 
ten und Meflen herumzleht, dann teren ftänrige Bes 
gleiterin, Unna Afsenbremmer ven eben bort, 
49 Jahre alt, find wegen Münzfälfäungen zmeiter 
Klaffe nah Art. 344, Th. 1. des Strafgeſetbuchte drin 
gend vertädtig, umb beshalb Hier in Unterfurhung. 

Dieſelben Haben ih der über fie bei dem Hönizl. 
Landgericht Köpting verbängten Bollzelauffiht entzogen, 
und ylehen meuerlih im Lande fiserbeitsgefährlih umber, 

&s ergeht baker tie Meguiftion an alle f. Grrichte 
und Diftelftspotigeibehörten, auf dieſe beiten ſchtrheits ⸗ 
gefährligen Meibehilter tie umfihtigfie Epähe naments 
uich bei Jahrmärften und ädnlihen Anläfen eintreten 
zu laffen,, tiefelben im Beiretungsfale nach Art. 461 
Bifer 1 uns 2, Tb 2 es Strafgefehbuhes, zu ver 
bafıen, und zur Bortfepung der ſtraſtechtlichen Untere 
fugung gegen Fe anker abzulichern, 

Belm Vollzuge der Verhaftung wolle benfelben ers 
öffnet werben, daß Ihnen freiftehe, ſich detfalle bei dem 
1. Rreite umb Stadtgerichte Waſſerburg zu befchweren. 

Prien ven 24. September 1854. 
Königliched Landgericht Prien. 
E:0.99051. 9. Hörmann. 


6333. Verhaftsbefehl. 

Der eift vor wenigen Tagen aus der Korreltleng⸗ 
Anftalt Ebrach entlaffene Dienſttnecht Kafimir Oppelt 
von Maersbad If dringend verdächtiz, am 16.118, 
dem Bauern Joachlm Rabenfein von Arautefihelm 
mitteilt gewaltfamen Eindruges im befien Wohnung eine 
Geltfumme von 24 M., ſewle eine blautuchene Hofe 
und einige Spelfemaaren enimenbet zu haben. 

Ge wird daher Klermit die Werhaftung in Gemäfis 
Heft der Mooelle vom 29. Mai 1216, Met. VI. 3.3 
und des Art. 119 ZUM. iu. 4 angeordnet, und ergeht, 
da fh Kaſtmit Oppelt befhäftigungslos berumtreibt, 
an alle Givile and MilttärrBebörben das dienſtlliche Er ⸗ 
fügen , benfelben tm Betretungsfalle unter ber Eröff 
nung, daß ibm das Recht zuſtehe, ſich gegen diefe Wer» 
Haftung bei dem f. Kreiss und Gtabtgerihte Anabadı 
zu beſchweten, feflzunchmen, und wehlverwahrt an bas 
hieſige Unterfugungsgeriät Iteferm zu laffen. 

Signalement: 

Kajmir Oppelt firht im dem breißiger Jahren, iſt 
st 7 1 groß, hat blonte Haare, blonde Mus 
gentrauen, blane Mugen, breite volle Mefsteform, 
blaſſe Gejihtsfarbe, aufgemorfene Lippen und gro⸗ 
fen Mund, runtes Kinn, hellblonten Bart, unters 
fegten ſtarlen Körptrbau. 

Derſelbe trägt ein blaues Staubhemd, einen 
grünen baumwellenen Kittel, einen runden ſchwar ⸗ 
zen Fülghet, Beinkleiter von weißem Smwilder, jer 
doch feit dem 16. laufenten Monats bie entwen ⸗ 
dete blautucheue Hofe. 

Marliblbatt den 21, September 1854, 


Königliched Landgeriht Marftbibart. 
Plager, t. Lantriäter. 
GM. 13980. e. Sänipleim 


6334. 


6347.12] Edictalladung. 


Die Ehreinermeifterswittwe Glifabeiba Ziegler 
sen Gieimbühl bat fh freiwillig Dem Konfursnerfaßren 
unterwerfen, 

Es werden demnach tie fänmtlihen Edihatage fehs 
gefept wie folgt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 

nägenten Rahmwelfung auf 
Preitag den 20. Öftober I. 38, 
2) yur Bortringung der Einreden auf 
Montag den 20. Novbr. I. 58, 
3) zur Manbe ber Schlußlaͤte auf 
Mittwoch den 20. Dejbr. I. 3e., 
jeresnal Vormittags D Uhr, 
dahler, wezu vie fämmtliden defannten und unbelann« 
ten GHänbiger ker Eliſabetha Ziegler unter bem 
Mechtenachtheile vergelaten werben, daß das Midters 
fheinen oder die mit rehisförmlihe Liquldatien am 
erften Edittetage den Ausſchluh ber Forderung von ber 
Maſſe, das Niterfiheinen an ben meiteren Edlltetagen 
aber den Ausſchluß mit ber treffenden Hautlung zur 
Folge bat, 

Hiebei wird bemerkt, dah bie zur vorwürfigen Kons 
tutemaſſe gebörinen Immobilien auf 2800 fl., und bie 
dazu gehörigen Modlllen auf 18 fl. 42 Er. geriätlih 
abgefhäßt worden find, auf welchem Erſteren jebod 
3900 fl, Oypothetſchalden haften, wehmegen vie Kurrent · 
glänbiger ſchon jept auf tie Beftimmungen ber 69. 32 
anb 33 ber Prieritätserenung bingemwiefen werten. 

Dabel werten alle Diejenigen, welde son dem Vers 
mögen der Gemelnſchultnerin etwas in Sänten Haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeitung bes beppelien Ers 
ſatzes alcht an die Gemeluſchuldnerin, ſondern unter 
Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte bis zum erſten 
Editietagt dem umnterfertigten Kenfursgerichte zu übers 
geben, 

Nürnberg ten 14. September 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
E.:N.10388. Meper, !. Landrichter. 


6325.94) Belanntmachung. 


Schr. v. Ded gegen Jehann und Marla 

Baumann wesen Öopothefjinfen betr, 

Nachdem bei ber anf 17. d. Mie. zum öffentliden 
Verkaufe des MWalthefes zu Dürnkanr anberammt ges 
weſenen Tagsfahrt fein Käufer erſchlenen IA, wirb auf 
Antrag eines Blänbigers wiederholt zum gerlätlichen 
Verkaufe des befagten Anmwelens Termin auf 

Samftag den 28. Oftbr. I. 36., 
Vormittagg D—1LA Uhr, 
angefebt, wohri bemerft wire, dab ber Zuſchlag nuns 
mehr ehne Müdiht auf den Shätungepreis erfolgt; 
fin Uebrigen wird fih ſchliehtich auf die diesfellige Bes 
tanntmadhung vom 16. Juli 1. Ze. bezogen. 
Aibling am 17. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönigl, Eandriäter; 
Frhr. v. Poift. 


#308. Bekanntmachung. 


Georg Dirrheimer, Schleifmäller zu ESont · 
helm, Hat Ad inſelvent erflärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Die Epiftstage werben daher feftgefeht wie folgt: 

4) zur Anmeltung ber Ferderungen und beren Nach⸗ 

weis bei Vermeidung des Aueſchluſſes der Ber 

welömittel: 

Montag den 13. November 1.98., 
Vormittags D lihr, 

2) Zur Vorbringung ker Ginreren und deren Nach⸗ 

wels und den Schlußrerhandlangen, Replit und 

Duplit 

Dienftag den 28. November I. 38., 
Vormittags P Uhr. 

Hiegu werben alle Bläubiger des Gerntinſchuldners 
unter dem Rechtenachtzeile vorgtladen, daß das Richt · 
erfhelnen am erſten Edittetag den Aue ſchluß der For⸗ 
rerung von der Konkursmafle, das Ausbleiben an ben 
übrigen Geiftstagen aber ten Musigluf mit ben vers 
zunehmenden Hanblangen zur Felge bat. 

Me, melde etwas zur Konfarömafie Grhöriges In 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


E.N.6051. 





Handen haben, werben aufgeforkert, basfelbe vorbehalt ⸗ 
lich ihrer etwaigen Medte bei Gericht gu übergeben. 

Die bis jept befannten Schulben betragen 1283 fi. 
21 te, bas Bermögen bagepen beläuft ſich auf 7484. 

Zuglei wird zum öffentligen Berfaufe des ſchulb⸗ 
nerifhen Anwefens Tagtfahrt auf 

Donnerftag den 26. Oftober I, Je, 

Nachmittags 2 lihr, 
in Sontheim feſtgeſeht. 
Diefes Beſitzihum beftcht im: 
Vl. Nro. 364',,, Wohnhaus, Sälelfmühle u. Häkeln, 
zu 6 De, dann 

w 364140, Dlap des früßeren Statels, 2 Der., 

364b, Burzgärtgen, 4 Dei. 

Der Verkauf erfolgt nah $. 64 bes Hypothelen- 
geſehes und den 6. 88— 101 ter Progefinonelle vom 
17. Nosbr. 1837, umb vie Kaufsberingungen werben 
am MWerkaufstermine befannt gegeben werben, bis wohin 
dae Schäpungsprotefell und Butsbefäreibung in ber 
Gerichtölanglet zur Ginficht offen liegen, 

Dem Gerichte unbefannte Stelgerer haben fi über 
ihte Vermögens und Leumuntsserhäliuiffe genügend zu 
Iegitimiren. 

BWertingen am 1d. September 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der königliche Banbrichter : 


Deppiſch 
c. Lautenbach. 


Berfaufd:Befanntmachung. 

6328. Ju ber Perlaffenfhafts,, nun Debiteſache 
des am 23. Junl 1853 verlebten Bauern Georg & di os 
bertb von Feldberg, werben tie untenbeſchtiebenen, 
auf 1483 M. garihäpten Grunpbefigungen hiemit zum 
öffentlichen Verkaufe ausgebeten, und fit zur Abgabe 
der Angebotstermin auf 

Donnerftag den 26. Oftober I. 3s,, 

Vormittags 10 Ubr, 
mit Müdiht auf 5.64 bes Hypothetengeſedes und auf 
tie Novelle vom 17. November 1837 im Tröger⸗ 
ſchen Wirthehauſe zu Brandholz befimmt, was zur 
Kenntnib der Kaufeliebhaber mit dem Beifügen gebracht 
wire, daß für die inbieirte Mbminberung des Brands 
affefurangfapktafs Worferge getroffen wurbe. 

Zugleih werben alle Diejenigen, welde an gegen 
wärtige Maſſe irgend einen Auſpruch zu machen haben, 
aufgeforbert, ſolche gehörig belegt, im obigem Termine 
bel Vermeitung der Nigtberüdichtigung tabler anzu 
melden und nadzjumelfen : 


Die Bertanfsehjette fink: 

4) das Gölvengut, B.⸗Nre, 961 zu Goldberg, ber 
fiehend in: 

) dem Wohnhaus Nro. 59 wit Stall, Gtabel 
und Hofrecht incl. Gemüfezärtkin. 

Der Badofen iſt eingefalien, und nit mehr 
verhanden, 

b) das Waldrecht auf 2'/, Klafter Säelts und 
3, after Steddelj, dann das Huthrecht in 
ber Tönigligen Maltung, 

ec) 1%, Tam. Relo, tie Binterleithen, 

d) 2 Zum. Wleſen ter Rangen, 

e) 1 Zw. Natelfelz in der Leihen mit gehn 
bis zwölfjährigem Gohrengebäfd, 

f) 1 Zam. Huth unb Detung, ine. Y, Tom. 
Srhüfh mit zwanzialähılzem Fichtenbeſtande, 
dann 

ge) 1*/, Taw. Geld In zwei Eriden, 

b) ?/, Zam. Fiqhtengebůſch mit zehn bie zwangiz 
jährigem Beftante, 

n» 1’, Zaw. Feld, der Pfaflenberg ; 

2) 1", Kam. Feld, der Bergader, U..B..r, 1253, 
3) 1',, Tom. Wieſen, vie Teſchlin, im Sidenreuther 

Grund, BRr. 964, 

4)? Taw. Wieſe, dit Lohmüleröwiele im Mittel 

berg, RR. 1519. s 
Berned ben 15, September 1854. 


Königliches Landgericht Berned, 


v. Ammon, f. Pandrichter, 
@.:R. 9420. © Weilgand. 
De a —— 
Meue Gifenbabnfabrten-Plane mit Bahn 
Anſchluß And zu haben im ber Erprbition viefes Blattes 


G.:N:. 7120. 


Nr. 236. 
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St duca, une run Netre Dame de Nazarılh 
Re in Saris, meider aud Infrreie uns 










Braden. rometerhand in Pariſerrinen. 
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Zelegrapbifhe Depeſche. 

** ien, 2. Dit, 8 I Min Adends,*) Aus Bulareſt vom 
30. Sept. Abends it die Meldung eingegangen, daß ein Tatar aus 
Konftantinopel mit Depeſchen für Omer Paſcha, der eben abweſend, 
angelangt war. Der Zatar erzählt, daß ver Angriff auf Sebaſtopol 
erfolgt tei, das Fort Gonftantın im die Luft gefprengt, alle andern 
—— mit 200 Kanonen genommen, 18,000 Ruſſen todt, 22,000 ge 
angen, 6 Linienſchiffe in den Grund gebohrt, Dem Fürſten Mentſchi— 
koff, der ſich mit den andern Schiffen in’® Innere des Hafens zurüd: 
gezogen und mit Sprengung gedroht hatte, waren 6 Stunden Bevenl: 
zeit gegeben. 
—— ——— — — 

Aanthzen, 4. Ottobet. 

(Udelserneuerung und Beſtärigung. Ge. Maj. ber 
König haben Ei unterm 12. Auguft 1. 36. allergnäcigft bewogen ge« 
funden, ben Relifien des verlebien @enerallieutenangs Union Kırjd- 
baum zu Nürnberg den von ihren Boreltern bejefjenen, durch mehrere 
Generationen aber nicht gebrauchten Adel durch Berleiyung eines eige- 
nen Diploms in erbliher Weije huldvollſt zu erneuern uno zu befätigen. 
m Se. Mai. der König haben Sich unıerm 28. September 1. 38. 
allergnädigk bemogen gefunden, bie bei der k. General Zolapminifira« 
tion in Erledigung gelommene Nehnungstommifjärd-Grele III. Klaſſe 
dem Mevifiond-Ajfitenien Midaei Andreas Buchbaur in provijori= 
ſcher Cigenſchaft zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich d.d. Berchtesgaden, 3. Dftober 
I. 38. ofergnädigft bewogen gefunden, den zum Aſſeſſor au Kreis- und 
Stapigerigte Augsburg beförderien biöherigen Affeffor am Kreis» und 
Stadtgerihte Anbach, Viktor Michael Lucas, auf jein allerunier« 
ıhänigftes Anjugen von dem Unıritie jener Stelle zu entbeben und 
auf feiner Sıele in Antbach zu belaffen, fofort zum Äſſeſſor am Kreie- 
und Gradtgerichte Augsburg, ben Kreit» und Stadtgerichts-Uſſeſſor 
Seinrich Duio Dürrfhmidt in Ada, feiner aleruntertbänigiten 
Bitte um Berleitung einer Kreid= und Gtadigerichts» Affefforeftelle 
1. Klaffe entſprechend, zu beförbern, und bem unterm 17. September 
zum Affeffor am Kreis» und Stadigerichte Ansbach ernannten Acceffi« 
fen Element Mapr in Münden, unter Enthebung von tem Antrirte 
diefer Stelle, die in Erledigung kommende Affefforsjtele am Kreis» und 
Siadtgerichte Aichach zu Überiragen. 

Die tatholiſche Spitalpfarrei zu Aub, EB Big. gleihen Namens, 
IR mir einem farfionsmäßigen Meinertrage von 821 fl. 5 kr. in &r- 
letigung gefommen., 


—— — — tt — — —ñ— —ñ— ñ— — — 


Bayern. — ** München, 3. Oftbr. Heute Vormittags 10 Uhr 
-ift, wie bereitd angefünbigt, das feierliche Danfamt für das @rlöfchen 
ber epidemifchen Brechruhr In unjerer Haupt» und Meflvdenzftadt, vor 
dem hiezu errichteten Altare vor der Muirienfäule auf tem alten Schran» 
nenplape in feierlichfter Weiſe abgehalten werben. Dicht gedrängt, 
Kopf an Kopf, fanden die vielen Taufende von Anpächtigen aller Stände 
und von jedem Alter auf dem großen Plage, und bie Benfter ber an« 
liegenden, zum Theil feſtlich geſchmückten Häujer, waren gleihfals von 
foldhen dicht beſetzt. Unter feierlihem Blodengeläute bewegte ſich bie 
Trozeffion von der Sct. Peterspfarrkirche aus nach dem mit Blumen, 
Grün und Kränzen im reichſten Schmud prangenten Altare, und bie 









*) Has der geſtrigen Bellage wicherhett. 


Mittwoch den 4. Dftober 1854. 


Krmperaiur in Beaumur’ Auf den Etepunft rebugirter Bar Dunforud im Pa 
€ a vifer Linien, 


ner Deitung. 


Uingeigen jerer Urt bei Ongiarı 
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biftorifche Marieniäule ſelbſt, welcher Jakob Balte, ber beutfche Horaz, 
einjt eine feiner erbabenften Oden gerwitmet, war gleihfall® auf das 
Sinnigfle mit Rrängen und Guirlanren verziert, Sämmtliche geiftliche 
Korporationen unjerer Haup'ftadt, jowie Deputationen aller Piarreien 
waren bei ber Prozeſſion vertreten, Das Ganctiffimum trug ber hodh- 
mürbige Hr. Stabtpfarrer Schufter der Sct. Peteröpfarrei, und ummit» 
telbar hinter demfelben folgte Se. Erc. der hochwürdigſte Herr Crzbiſchof 
von Münden + Frevfing, auf melden dann die fal. HH. Staatöminifter 
Frhr. von der Pfordten, v. Ajchenbrenner, v. Lüder, v. Zwehl und Graf 
v. Neigeröberg, jomie der k. Regierungkpräfitent von Oberbahern Hr. 
Brbr. v. ZusMbein, der E. Stopilommandanı Hr. Generalmajor Frhr. 
v. Harold und ber kgl. Boligeitirektor Hr. Düring folgten. Zunächſt 
hierauf folgte der Magifrat der £yl. Haupt» und Mefidenzftant Münden, 
der Bürgermeifler Hr, v. Gteindporf an ver ‚Spige, hierauf das Bre- 
mium ber Bemeindebevollmäctigten. Simmilihe genannıe Herten und 
Gremien trugen brennende Kerzen. Den Schluß bildeten zablloſe An« 
daͤchtige aller Stände. Unmittelbar nab Ankunft der Prozefllon an 
dem Altare begann bad Hochamt, dem u, 9. auch Ge. Ere. der Gene 
tal ber Kavallerie, Hr, Fürſt von Thurn und Faris, ter Oberſt ber 
Gendarmerie Hr. v. Zebrer u. f. mw. beimohnten. In lautlofer Stille 
flieg das Dankgeber der Taufende zum Herım empor, in vielen, ſehr 
vielen Augen ſah man Thränen, Thränen des Dinfes für die Güte 
Gottes, der bie furdtbare Geißel von unierer Stadt in feiner Barm« 
berzigkeit wieder abgemender! Unvergeßlich werden wohl allen, bie 
bort an ber Maorieniäule geflebt umd gedankt, die beiben Gettesbienfte 
fein, wo das Gefühl menſchiicher Ohnmacht zuerſt fih an den allmäde 
tigen ®ott um Hlife gewendet und bann wieber bem Allgütigen für 
feine Gnade und Hulb aus tiefftem Herzen gedankt hat! Möge biejer 
chriſtliche Sinn, der fi bier wieder in jo erbebender Weiſe ausgefpro- 
Gen, unb ter jeit ber graueften Borzeit im des Bahervolkes Bruf io 
lebendig gewohnt, für alle fommenten Zelten Ah erhalten und fort» 
blüben, bann können wir mit Vertrauen jeder Zukunft entgegenfehen, 

” München, 3. Dftober. Bon aufen her vernehmen mir, 
daß die hieherfommenten Fremden beiorgen könnten, in Gaſthöfen 
etwa gar in Berten zu übernachten Gefahr laufen zu müflen, in 
welchen Gholerafranfe geflorben feien. Zur Beruhigung Fönmen wir 
aus befter Quelle verfihern, daß überhaupt nur vier Berfonen in 
biefigen Gaſthöfen der Cholera unterlagen und baß bie betreffenten 
Betrfournituren umter amtlicher Aufflcht zertrennt und dem Gebraudhe 
entzogen wurben, und fomit glauben wir biefe Befürchtung befettigt. 

Ansbach Die Eröffnung ber vierten für ben Kreis Mittelfran« 
fen im Jahre 1854 zu Ansbach abzuhaltenden Shmwurgeritöflgung tft 
auf den 27, Novbr. ſeſtgeſeht 

Afchaffenburg, 1. Olibr. Geftern wurde ein auf ber Gifenbahn 
awijchen bier und Würzburg drobendes großes Unglück noch rechtzeitig 
abgewendet. Um 5 Uhr Abends verlieh nemlich eim ziemlich flarker, 
auch mir einer Anzahl Bafjagiere deiegter Bug Würzburg und war 
bereits zwiſchen Gemünden und Lohr angelangt, als man einen War 
nungsruf hörte und glei darauf dad Schnauben einer entgegenfom«- 
menden Lokomotive vernahm. Der Zug wurde fogleih mit aller Kraft 
gebremft und die Baffagiere hatten gerade noch Zeit, ſich aus ven Wir 
gen zu flühten, als die Lokomotive, auf welcher man .gleihfals, jedoch 
wegen der herrſchenden Dunkelheit erft fpat, ben entgegenfommenben 
Zug wahrgenommen hatte, bid auf wenige Schritte heranfam. Die- 
jelbe war num gemdıhlar, wieder rüdwärıs bis Lohr zu fahren, um bem 
Zuge ausweichen zu können. Pegierer fuhr fobann weiter und jwar 
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mit Beobadhtung aller mögligen Vorſicht, da man pwiſchen Lohr = f 


Heigenbrüden auch noch mehrere Materialwagen auf der Aahn antraf; 
die entfernt werben mußten, fo daß man erft gegen 10 Uhr dabier ein« 
traf. Als Urfache deraftiger Borlomiiniffe wird angegeben, daß man 
auf mehreren Bahnftationen nom Winsreffen jenes 8 f LIE 
nig gehabt Habe; jedoch fein: der Grund mehr auf Einem er« 
Räntnige der getroffenen beffajigen Unsrenüngen zu beruhen. (Aſch. 3.) 

> Hiffingen, 1. Oft. Die diesjährige Saiſon it ald beendet zu 
betrachten. Die Kurlifte Hat mit ihrer Nummer 86 für heuer zu er» 
feinen aufgehört und wir entnehmen daraus, bag bis zum 21. Eept. 
3357 Kurgäfe in 2114 Parteien bier anweſend waren. Selt bem 
genannten Tage find neue Kurgäfte nicht mehr angefommen. Die Zahl 
der Paſſanten betrug bis geflern 1314. Im dem nahen Bade Bodlet 
zählt man bis Heute 126 Kurgäfe, 

Württemberg. — Stuttgart, 1. Olt. Geſtern wurbe dem 
Komponiiten des Rordſtern, Hrn. Meyerbeer, bei einem ihm zu Ehren 
im Horel Marquardt gegebenen Befteffen im Auftrag Sr. Maj. des Kö» 
nigs von dem Intendanten des königl. Softheaters, Gern Baron v. 
Gall, das Kommenthurkreuz bes fönigligen Kronordens übergeben. 

(Schw. M.) 

Defterreih. — Wien, 29. Sept. Ge. E. f. Hoheit Herr Erz- 
herzog Aibrecht hat in Watibor übernachtet und wird heute mit bem 
Dderberger Abendzuge in Wien eintreffen. Nach Furgem Bermweilen in 
Weilburg bei Baden begibt fh Se. k. f. Hof. jammt Familie nad 
Dfen, um daſelbſt auf die Dauer bed erhaltenen Urlaubes zu verblei- 
ben. — Der k. k. öfter. Gefandte am f. preußifhen Hofe, Gr. Graf 
v. Thun, ift heute auf eine feiner Beflgungen in Mähren abgereidt, 
wird aber von dort in Kurzem mieber nach Wien zurüdfehren, und 
erſt dann auf feinen Poften nad Berlin abgehen. — Se. Durchl. Fürft 
Metternich wird morgen (Samſtag) mit dem Abendzuge der Nordbahn 
von feinen Bütern in Böhmen, wo er den Sommer hindurch vermeilte, 
bier eintreffen. — Als Nachfolger des E. rufj Geſandten in Stuttgart, 
Für Goriſchakoff, welcher für den Geſandifchafiepoſten in Wien defi- 
nitip ernannt fei, wird nun Sr. v. Tiroff bezeichnet. Es war auch 
von Graf v. Orloff die Rede. (WB, Lloyd.) 

Wien, 30 Sept. Gejtern bat in riet in ber großen Militär- 
Kıferne eine Exrplofion friſch gefaßıer Patronen ein Gemach zerflört, 
Leider wurden auch einige Werjonen bleffirr, und zwar ein Oberarzt 
und ein Belbwebel fhwer. (Wien. 9. 

Nachrichten aus Temberg beflätigen den bereits erfolgten Ab- 
marſch der f. f. Befagungdrruppen nad der Moldau am 18. und 19, 
db. Mis, Die von Sr. Maj. tem Kalfer angeorbne:e energiihe Fort- 
fegung des Ciſenbahnbaues von Bochnia bid Lemberg mwirb mit aufer« 
ordentlihen Anftrengungen unternommen. Nicht weniger als dreigig« 
taufend Golbaten ſchwingen die Schaufel, um das rieſige Berk inner« 
Halb zehn Monden der Vollendung zuzuführen. (Bien. 8.) 


ch 

Die „Basler Zeitung” vom 29. Geptbr. jagt: „Die „N. 3. 5“ 
fleht fih dur uniere Bemerkungen im Betreff der Mazjinibriefe zu 
folgender Brage an und und amtere Blätter veranlaßt: ZN es dann 
aber bilig, wenn bieje Blätter feir einiger Zeit fih ale Mühe geben, 
um unfere Gtaatömänner einer unvaterländifhen Konnivenz mit ber 
fremden Propaganda zu beſchuldlgen? Die «NR. 3. 3.* ideint nicht zu 
wiſſen, was wir geſchrieben haben, fonft würbe fle und biejen unge» 
reimten Borwurf nicht machen. Wir haben und nicht tiefer im bie 
Mazzinibriefe eingelaffen, bie betreffenten Stellen nicht abgedrudt, und 
und mit zwei Saden beznügt. Ginmal haben mir Notiz genommen 
von ber Sache, um zu fonfatiren, daß die gleihen Bormürje, welche 
jegt den Männern des Bundesrathes gemacht werden, früher von dies 
fen Männern und ihrer Barıei in heftigſter BWeije gegen die Tagjap« 
ung und bie damaligen Megenten erhoben worben find, wird haben in 
dem Unglimpf, der jet über bie Gewalthaber bes Tages ausgejhättet 
wirb, eine wohlverbiente Bergeltung erfannt, für dad mas fie früßer 
gegen vaterländifche Ehrenmänner ſich erlaubt haben, zugleich aber eine 
wenn au ipäte Genugthuung für diefe Ehrenmänner, Daß fie unter 
geänderten Berhältniffen ihre Anſichten über Bragen auswärtiger Po- 
litit geändert haben, bad ihnen zum Vorwurf zu machen, if und auch 
nicht von ferne eingefallen. Eitwas Anderes iſt ed dagegen mit Herm 
Druey. Im Berrejf jeiner iſt an Thatſachen erinnert worden, welde 
Teinedwegs blos in bad Gebiet der Privatıhätigkeit und der Privatiyme 
pathien gebdren, jondern melde eben gerignet find, das Vertrauen 
zubiger Menſchenkenner in feinen Gharafter zu untergraben. Der Rath, 
nicht bei jedem Anlaffe in der Vergangenheit zu mwühlen, mag gut ge» 
meint fein, aber ein Staatsmann, der über 20 Jahre feines fräftigften 
Öffentlichen Wirkens den Schleier ber Vergeſſenhelt zu werfen gendtbigt 
tft, gebdrt nicht an die Spihe eines Wolkes, das ſich ſelbſt achtet. Ded- 
halb wiederholen wir unjern Gap: „„Eb wäre einmal Beit, bad bie 
herrſchende Partei ſolche Clemente, bie weder ihr ſelbſt, noch viel we · 
niger dem übrigen Schweizervolf und dem Ausland Vertrauen einflößen 
können, von fi ausfchiede.“* 

Safel, 30. Sept. Das am Anfang dieſes Monats erdffnete An« 
Ichen von 4 Millionen red. der ſchweij. Centralbahn -Geſell ſchaft if 
gededi. (Basl. Bta.) 

HYargau. Bom 27. auf ben 28. Sept. Fein, und vom 28. auf 
den 29. Sept. ein Gholeratphesfall (eine Brau). 


* Der „Sähwelzerbnte* bringt am 29, Sept. feine Angaben Äber ben Cho⸗ 
leraftand im Aatau⸗ dagegen eine Rorrejpondenz her pa Sr 
iS ebenfalls Opfer fordert, Ge wird die Beobachtung mitggsbel 
bap Befonbers die Drte ober Theile, von Oriſchaften, melde pen, 
liegen, md vorzüghth "die, weicht -Bachmwaffer zuut” brauchen 
von der Seuche beiimgeiucht find. is wird baralıs Fear gen, 
daũ das Baınafer Pas Mistma in’ fi Pr m — * 
mittheile. 

Ceſſin. Hier it es am 25. in Folge des Schütenfefſes in 
zu Ruheſtörungen gefommen, über welde ein ———— Ka 
3. 3." Folgendes berichtet: Die nach Lugano heimfehrenden Schũhen 
gaben fich einen militärifhen Air, marſchirten geſchloſſen nnd mit aufs 
gepflanztem Bajonett, das fie jedoch vor Qugano auf bie @inladung des 
Statthalterd abnahmen. Des Tags fielen feine Thärlichkeiten vor ; man 
rief ih nur gegenfeitig beleibigende Worte zu; Abendé jedoch ward 
ein ber Regierungspartei gebdriger junger Mann geſchlagen und bar- 
auf einer ber Thäter, ein vornehmer, aber ſchlecht erzogener Burſche, 
verhaftet. Bei der Aufregung ber Gemüther fielte der Regierungs« 
Kommifſaͤr 3 Rompagnien aufs Pitet umb berichtete nach Bellinzona, 
Die Regierung ſchickie drei ihrer Mitglieder ald Aborbnung und berief 
die Scharfihügenfompagnie Ramella in Dienſt. Die Regierungsabord- 
nung traf in ber Nacht vom Montag auf Dienflag in Lugano ein und 
fand bie Stadt, mit Ausnahme der Graltirten beider Vartelen, voll« 
fommen ruhig. Das Landvolk ift im Ganzen zufrieven und bie regel» 
mäßig eintreffenden Korulieferungen aus der Lombarbei verfehlen ihren 
guten Gindrud nicht. Nah dem „Bunde* wäre ber ganze Gpeftafel 
dadurch veranlaft worden, weil dad „Volk“ von Lugano des Treibend 
der Braftion des „Popolo* mühe, ben Verſuch gemacht babe, dieſe 
Herren auf fühldare Welſe zur Ruhe zu mahnen, was ungefähr fo viel 
beißt, ald: ben Satelliten bes Hrn. dusini fet ea wieder einmal ein- 
gefallen, ihre Gegner zu terrorifiren. Glüͤckliches Muſterland! (Basl. 3.) 


* 

** Darig, 1. DE, Der Kaiſerbeſchloß geftern die Manveuvres 
ber Norbarmee in Perfon durch eine Nevue auf dem großen Plateau," 
wo früher bie große Armee lagerte. Um 1 Uhr Tangten ber Kalfer 
und tie Ralferin beim Napoleons » Steine an, und in bemjelben Augen⸗ 
blide traf au ein aus Boulogne abgefertigter Kourier ein, ber bem 
Ralier eine Derefche übergab, die die Einnahme Sebaſtopols meldete. 
Nahrem der Kaifer die Depeſche ber Kaiierin zu leſen gegeben hatte, 
fhidte er Ordonnang- Offiziere in allen Richtungen ab, um ben Trup« 
pen bie eben erhaltene gure Nachricht mitzuthellen. Die Soldaten nad» 
men dieſe Mittheilung unter lebhaften Jubel und dem Mur auf: „Es 
lebe der Kaiſer!“ Nachdem hierauf der Kaiſer bie Truppen hinunter- 
geritten war, ſtellte er fi neben dem Napoleond-Bteine wieber auf, 
und Kielt eine ſehr energiiche Rede, worin er die Cinnahme von Ge» 
baflopol meldete. „Dieje Nachricht, fagte er u. a. ift heute wahridein« 
lich, ja fie iſt, ih bin glücklich, es Euch melden zu können, gemiß.* 
Nach beendigrem Defil6 kehrten die Truppen im ihre Quartiere zuräd, 
Der Kaiſer it Heute in Paris zurüdermwartet. Am 15. gebt er wieber 
nad; Boulogne. Die Garde und die Buiden Lehren nah Paris, bie 
ganze Kavallerie in ihre Kantonirungen zurüd, 14,000 Mann Infans 
terie bleiben gu Helfaut und Gt. Omer, nub 35 bis 40,000 Mann 
in ber Umgebung von Boulogne. Mit ven Lieferanten find Kontrafte 
bis 1. Ian. abgeichloffen. 

ien. 

** Die „Eipanna* vom 27. Sept. gibt Intereffante Andeutungen 
über den von der Regierung vorbereiteten Berfaflunge-Entmurf, ber 
den Gorte® vorgelegt werden wird. Derjelbe hat vie ganze Berfaffung 
von 1837 zur Grundlage; bie wenigen Veränderungen betreffen bie 
Deklaration ber National« Souveränität, allerdings ein bedeutender 
Schritt in der Bahn der Mevolution, das Recht der Gorted, zu gemij- 
fen Seiten, auch ohne einberufen zu jein, von ſelbſt zujammenzutreten, 
Ginihränfung der fönigl. Gerehtiame, jährlie Distuſſion des Bub- 
gets u. ſ. w. Dasjelbe Blatt ſpricht abermals von einem Manifeft bes 
Grafen Montemolin, das in einem Fonftitutionellen Geift gehalten 
ein jol. 

; Der „Meffager de Bayonne* enthält ein außerordentlich langes 
Schreiben der Königin Ghriftine an die Königin Ifabella I. Die ab. 
nigin-Mutter proteftirt barin gegen den Aft vom 27. Auguſt, burd den 
fie aus Mabrid entfernt wurde. Gie proteflirt gegen die wieber fie 
erhobene Befhuldigung der Gerrihiude und verwahrt fi bagegen, 
unter bem Namen ihrer Tochter regiert zu haben. Andere gegen fie 
erhobene Bejduldigungen erflärt fie, zu gelegener Beit widerlegen 


zu wollen. 
und Molen. 

St. Petersburg, 26. Sept. Der Kaifer hat bie Ausfuhr von 
Noggen, Gerfte und Hafer nah Defterreich verboten. Im Kroft tritt bas 
Merbot vom Tage bed Gintreffend auf den Zolämtern. (T. 2.0.9.3), 

Kalifch, 25. Sept. Mehrere Abtheilungen bed @arteforps find 
bereits in Kurlandb angelangt und marfhiren auf birefiem Wege nad 
Litchauen und Polen, mährend andere Regimenter in jüngfter Zeit 
St. Peteröburg verlaffen haben und ber Ausmarfch anderer naͤchſtens 
bevorftchend if. So if e8 alfo Thatſache, daß nachdem die @ngländer 
und Branzofen bie Unternehmungen in und an ber Oſtſee für dieſes 
Jahr beſchioſſen haben, die zum Schute ber Offeeprovingen und ber 


und ihrer. Lanbungetruppen im Tünftigen Gpätfrübjahre genügt zu ja- 
gen, daß bis dahin die ſchon jet organifirten Reſerven des Brenadier« 
und Garbeforps, fowie die Mejernen und Erſahmannſchaften ber in ben 
Oflfeeprovingen dielocirten Truppen bes 1. und 6. Infanterieforps, fo 
vollfändig ausererzirt fein werden, baß fle gleich den aftiveu und @li« 
tetruppen Schutze der bedrohten Vunkte werben verwenber werben 
können, e Lieferungsfontrafte im Königreih Bolen find in neuefler 
Beit für die vorhandenen und noch anzufommenben Truppen abgeſchlof- 
fen worden. In den verſchanzten Lagern zu Rachow und Kielce eben 
Truppen von allen Waffengattungen, befonders aber rühmen Metjenbe 
die gigantifhe Geſtalt der Grenadiere und bie treffliche fah immer ma- 
nöorırende Artillerie. Der Ghef der erſten Infanterie-Divifion Bene- 
ralstieutenant Meitern, ift von feiner Inipektionsreije wieder nah War- 
(hau zurüdgefehrt, — Die Nachticht, daß General Aſcheodajeff in ber 
Kılm kfommantirt, wüſſen wir jehr bezweifeln, denn diejer General, 
weiber mir tem Kommando der jümmıliden Reſerven ber Infanterie» 
Korps betraut worden if, war noch unlängft in Mosfau und ſcheint 
keineswegs dem ebenfalls unter feinem Kommanto lebenden 6. Kerns 
nachgejolgt zu feim, welches auch nad; verjhiedenen Seiten bin zerſtreut 
worden if und deffen Hauptbeſtandtheile in Aflen (18. Diviflen) und 
in tem Gouvernement Taurien heben. — In Polen find abermals acht 
Individuen durch dad Kriegögericht wegen politiſcher Bergeben zur Kon« 
fisfation ihres Vermögens verurtbeilt worden. — Der General-Inten- 
dant bed 3., 4. und 5. Infanterieforps, General: Major Eattler, hat 
für feine Pilicht - Leitungen den Stanislaus -Orden zmeiter Klaſſe er- 
halten. Ginen General Zurofl, welder für die Bedürfnifje der Armee 
u forgen beauftracht war und welcher wegen Beruntreuungen nad Ei» 
birten vermieien ſein fol, gibt ed im ber ruffifhen Armee nicht. In 
diefer Woche werden in Warſchau 3 Liritationen wegen Liefernngen 
für das Militär abgehalten und zwar betrifft die erſte Libitation die 
Verpflegung der Warfhauer Garnifon und die beiden andern die Der- 
pflegung ber Truppen in ben zwei Abıbeilungen des Warſchauer - Gou- 
vernemend, Der Leib» Mebicus bed Kaliers, Geheimrath Mandt, und 
der Ober ded Generalftabes, Laskarejj, find in biefen Tagen aus St. 
PVerersburg in Warjhau angelommen. (WB. Llopr.), 
O che Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegdfhauplap. 

Aus Bukareft den 24. Septbr. wird gemeldet, daß ter biöberige 
tũtliſche Scarıfommandant, Sald VTaſcha (Ezailomsti), außer Anıtes 
mirffamfeit getreten if, und der k. k. Generalmajor v. Vopovich das 
Stadtlomm'yppo definitiv übernommen babe, Der Aufenthalt bes Hrn. 
Armee-Obeifommandanıen EIM. v. Geb in Bufarek wird nur von 
kurzer Dauer fein. Schon am 27. Frũh wird terfelbe nah Giurgewo 
reifen, umd von dort aus mittelt Dampfboot nah Wien zurüdtehren. 

(6. 3.6 


Ueber die Landung der alllirten Truppen in der Krim und die Auf ⸗ 
flellung der Armeen auf bem Boden der taurifchen Halblnſel thellt ber 
Deſterrelchlſche Eoldatenfreund“ folgende Nachrichten mit: „Die Landung 
fand kei Cupatorla und bei dem Tleinen Fluſſe (Mala Rjerfchka) ftatt. Bon 
dem erfteren Orte führs über bie Landenge wiſchen den Ealzjeen und ber 
Sertüfte eine gute Strafe über Sad nad Simpheropol, Diefer Landenge 
bemächtigten ſich dle weſtmächtlichen Truppen ohne Widerſtand, und das De« 
tachement, welches ſich dort befindet, lehnt den Unken Flügel an Gupatoria 
und die rechte Flanke an Sad; die Landenge felbft kann ſehr gut befefligt 
werben und iſt in diefem MNugenbilde für das gegen Sebaftopol operirente 
Haupilorpo eine ftrategifch wichtige Pofltion, weil von bort aud den rulfi» 
ſchen Streitkräften in Perekop und Stmpberopol Schach geboten wird und 
legtere verhindert werben, bie linke Flante oder den Rücken der DOperatlond« 
Armee des Marſchalls Et. Arnaud zu beunrublgen. Unterhalb Sad auf ei⸗ 
nem Küftenpunfte der Ruine unwelt Tıakt, parallel mit Siupberopot, In 
einer Fleinen Gntiernung von der Müntung des obigen Flüncend in dad 
Dieer lagert das Haupiforps ber Allirten, Ueber eine Brücde biejed Fluſ⸗ 
ſes führt die Haupiftrape von Simpheropol nach Baktſchiſarai — Sebaltor 
pol; bie Vorpoften der weitmächtilhen Armee Neben auf bem rechten Lifer 
des Fluſſes von dem Küſtenpunkie bis zur Brüde, welche won ten Ruffen 
zerſtört wurde, In diefer Rofltlon befeftigten ſich die Aulirten und fchlugen 
dort ihr Lager auf; Marſchall St. Arnaud ift mit der auf ter Landenge bei 
Gupatoria fiehenden Diviflon Ganrobert in Verbindung; mılt der Befefligung 
ber erwähnten Küflenpunfte Ik der Contre-Admiral Lyons beauftragt. Diele 
Nachrichten aus dem Yager ber anglosfrantostürtifhen Errelsträfte reichen 
bis 17, b.; jene, bie wir über Gherion erhalten, find von Duvanfat In der 
Krim mit dem Datum 18. September bezeichnen In der lehteren Station 
befindet fi das Hauptquartier des Fürften Mentſchikoff: fein rechter Blügel 
lehut ſich an Baftichifaral, feine Inte Flanke am den Küflenpunft Uzkufu 
unterhalb von Kap Luful (Surluk und Wantaskat); die ruſſiſchen Worpor 
fen ftehen auf dem linfen Flügel des Flüßchens Alma, Diefe zwei Plüffe 
ergiefien fich 2 — 3 Stunden von elmander entiernt yarallel In das Meer, 
und die feindlihen Vorpoften rekognosziren gegenſelilz bas erwähnte Buße 
gebiet, Gürft Mentſchltoff beit auf dieſe Welfe mit zwei Divifionen (90,000 
Dann) die fdwächfte Seite der Ceefeitung Ecbajtopol ; hierzu gehören die 
Vormerfe vom dem auf der Anhöhe an der Wiündung des fich in bad Har 
fenbecken ergleßenden Fluſſes (Mietfchla Ifperna) angebrachten Leuchthurme 
Mgefanzen, bis zu den ſchwarzen Schluchten und Redouten, dann bem Wort 

Onftantin, melde Vorwerle ben Ikufen Berg- Rahon der Meilung bilden. 
ie Rufen haben bis Uzfuju die Waſſerſchelde mit Redouten verfehen und 


ı Kavalleriemandver anbefohlen, wurden aber Fürplich 
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Jahr gebedt, feltdem AR aber bie Befapung verdoppelt 
fuhr über Perekop relcht nicht aus, um den Abgang an Provlant 
fegen. Berner wird und mitgeheiit, daß diefe rwifliche Linie leicht foreirt 
werben dürfte, weil Fürſt Mentfchikoff über feine zur Mert der 
Stellung ausreichende Aıtilerie zu verfügen hat, Endlich erfahren wir, 
daß der unermübliche Momiral Loong ſich foren anjchidt, auf irgend einem 
Kũſtenpunlt zwifgen Uzfuju und Burluk eine beträchtliche Etrelikraft zu 
werfen, um ben Unken ruſſiſchen Blügel mit dem Auftollen zu bedrohen und 
um den Fürften Mentſchlkoff zum Verlaſſen feiner Steilun N, 
dritte rumeliſche Orbu ber türliichen Balfonarımer hat die Donau bereits 
überfchritten und wird noch im Laufe dieſes Monars nach Varna verlegt. 
Aus den bulgarifchen Häfen find friſche 18,000 Mann nach der Krim 
eingejchiift werden, Gaſacz und Ibralla erhalten, wie früher berichtet, tür« 
Eiche Bejagung. Die Dobtudſcha wird noch zur Stunde von Feind und 
Öreund gemieen,“ („GEbreniclo* deutet an, baf ein Marfch der türfifchen 
Truppen über den Pruth für jegt aufgegeben fe, Ueber ben Gefunbheltd- 
zuſtand in der Dobrutſcha erhalte man bevenfliche Berichte, jo dag eine tür 
Sr we auch auf dlejem Wege nicht zu den Mahrfpeiniickeiten 

Öre. 

Aus Odeſſa hat das genannte Blatt Briefe vom 18, und 20, d. M. 
Ein toskaniier Kauffahret hatte am 18. bie erfle Nachricht von der Lande 
ung ber Alilirten in der Rrlın gebracht, dem unmittelbar ein Belbjäger folgte, 
von Bürflen Mentſchitoſf an den Geueral ⸗ Gouverneur Annenkoff gejendet. 
In Odeſſa wollte man die Mögllchkeit einer glüdtich erfolgten Landung nicht 
zugeben, weil man dle Krim aufallen Punkten geſichert wähnte Den neueiten An» 
ordrungen jufolge hat die in Podollen und Volhynien bereits Fonzentrirte Are 
mee bes Geuerals Dſten ⸗Salen nunmehr den Namen 9, Armee erhalten 
und befindet fich deren Hauptquartier in Shitomit. Dahin if am 17. das 
Gefolge des Generald aus Dpeffa abgegangen. Dagegen erwartet man In 
Ddeſſa die Generale Gortichaten] und Einen, und wenn aus dem getroffenen 
Vorbereitungen ein Schluß gezogen werten darf — es wurden unter ande» 
en Im Hauſe Abaja die Ouartlere für das Oberfommando eingerichtet 
fo ſchelut «8, daf beide Generale den Winter Über in Obeia zuzubringen 
gedenken, und dag von Eelte Muflands auf diejem Theile des Kriegärhenr 
terd nichtd unternommen werden dürfte. Um Mitte d. Mis waren große 


*— und ed hatte 
nur die um Odeſſa flationirten 25,000 Mann aler Waffengattungen einige 
Uebungen vorgenommen, Bel Otſchakow werden fämmtliche am Krlegsichau« 
plage in den Donaufürſtenthümern thätig. grweſene Kofalenregimenter kon« 
jentrirt; die Durchzuge derfelben in Eleineren und Partlen dauern 
ununterbrochen fort, — Der Oberbefihlehaber der Donauarmee Bürft Wort» 
Goloff gibt in einem offiziellen Berichte bekannt, daß bei derMäumung von 
Bufareft nur 15 ſchwer Verwundete, zum Arunsporte unfählge Solbaten In 
den Spitälern rüdgelafien werben mußten, welche man ber Gropmuth ber 
einrüdenden Truppen anempfahl,* 

*’ Paris, 1. Oftober. Heute Morgen iſt die Nachricht von ber Eins 
nahme Stbaſtopols bier bekannt geworden, nachdem geſiern Nadmittag bie 
Negierung ſchon eine Depefche darüber erhalten und fie ſoglelch am den Kate 
fer zu Poulogne abgefe.tigt Hatte, Diefer erſtaumich ſchne ausgeführte 
nroge Schlag erregt unter den wenlgen Perfonen, denen ex heute (am Sonn» 
tag) kefannt geworden iſt — bie Kanonen des Invalldenhotels haben noch 
nit geſprochen — ftürmifchen Jubel, dern man ſieht den Arieg damit fül- 
tijd; beendet, da Rußland ſeht alerböcftens noch Afien bat, um die Dffen- 
fioe zu ergrelfen. Nach unjeren Privat-Informationen hat das Grelguiß am 
25. fattgefunden. Nähere Gingelnhelten fehlen. Nur fo »lel glauben wir 
zu wiffen, daß bie Sranzofen Beim Stnrm auf's verſchanzte Lager au ber 
Alma 1400 Mann verloren haben. Der Verluft der Gugländer und Türken 
ft noch unbefannt. 

Der „Monkteur" befchränft fi heute Morgen noch auf folgende zwei 
Depeſchen aus Therapla und Konftantinopel vom 23. September: 1) „Die 
alllirten Armeen find am 20, auf den an ber Alma verfchangten Felnd ge» 
flogen, haben ihm eine Schlacht geliefert und ihm Im die Flucht gefchlagen, Gr 
bat ſich auf Sebaſtopol qurüdgezsgen,* 2) „Die 50,000 Mann farke, mit 
zahlreicher Kavalletle und Urtilerie in einem verſchamten Lager auf den An⸗- 
böhen ber Alma ſtehende, ruffifche Armee iſt am 20. um 1 Uhr Machmite 
tagd von den verbündeten Truppen angegriffen worden. Um 3‘, lihr wurde 
die Pofition mit dein Bajoneit genommen und ber Beind zum 2 
jug gejwungen.* Nach diefen beiden Depejchen ldfe ſich annehmen, daß bie 


Sauptftadt aufgeſtelten Satben ausmarfchlren und eine andere Ver⸗ 
ehdung erhalıen werten. In Beyug auf die Wiederkehr der Flotten 
h auf ihrem Marfch nach Sebaſtopol zerfprengt oder abgeichnitten wur ⸗ 
en, woburch die Feſtung jeder MWertheibigung entbehrt haben würde. Im 
"Her That feheinen die 50,000 Mann an der Alma Alles geweſen zu fein, 
'mwas ber Fürſt Mentichlkoff gegen die Allilrten zufammenbringen konnte, 
Der Kriegäminiiter hat nun ebenfalld vom Weneraltffimus der orkenta- 
Uſchen Atmee folgenden Rapport über die Landung der verbünbeten Arıneen 
An der Rrim erhalten: „Blvouat Oldfort den 16. September 1554. Herr 
Marſchall! Ich habe die Ehre, Ihnen meine heutige telegraphiiche Depefche 
"zu beflätlgen. Unſere Landung ift am 14. unter ben gluͤdlichſten Werhält« 
"niffen vor ſich gegangen, ohne daß fh der Feind hätte ſehen laffen. Der 
"torallfhe Eindruck bei den Truppen war vortrefflih. Ste jehten den Buß 
"ans Laub umd nahmen Beflg von ihren Blvouaks umter dem Rufe: „Es 
Aebe der Kaiſer!“ Wir campiren auf Steppen, wo und Waſſer und Hol; 
fehlt. Die Nothwendlgkeit, eine unaubſprechlich ſchwierige, durch einen den 
Strand oft unzugänglid machenden Seewlnd aufgehaltene Landung auszuführ 
ren, hielt und ble jeßt in den ſchlechten Bivouafs zurüd. Anfangs wollte 
"id Gupatoria beſehen, deifen Äußere Rhede der einzlye Zufluchteort If, ber 
und auf dieſer ſchwlerigen Küſte offen ſteht. Doc habe ich die Stimmung 
der Bewohner fo verjöntich gefunden, daß ich bloß eine Schifis-Station dort 
‘babe anlegen laſſen und einige Agenten angeſtellt habe, bie die Hülfsmittel, 
die fie dort etwa finden mögen, jammeln follen. Die Xartaren fangen an, 
ind Lager zu kommen; fle find fehr fanft, friedfertig, und fcheinen mit ums 


fetem Unternehmen jehr zu fompatbifiren. Ich hoffe, das wir von Ihmen 


Dich uud Krana erlangen merben, Ich laſſe alle Hülfe, die fie 
une leiften, bezahlen und vernachläffige Nichts, um fle und gün« 


Rlnnen, Es If das ein fehr wichtiger Punkt. Im Ganzen iſt uns 
or gut und die Zulunft bieter fich uns mit erften Bürgfchäften 
ed Erfolgd dar, die fehr follde zu ſein ſcheinen. Die Truppen find voll 
Vertrauen. Die Ueberfahrt, bie Yantung, waren gewiß zwei ber furchtbat · 
fen Eventualitäten, bie ein Unternehmen bietet, das in Bezug auf Entfer- 
"nungen, Jahreszeit, zahlloſſe Ungewißheiten, bis jegt nicht feines Glelchen 
gehabt hat. Ich glaube, daß ſich der Feind, der wenige Stunden von fd 
entfernt, ein ſolches Gewitter fi zufammenziehen läßt, ohne etwas au ſel⸗ 
nem Berfireuen zu thun, im eine traurige Sage bringt, deren geringfler lebels 
fand der iſt, dem Benölferungen gegenüber obmmächtig zu erſcheinen. Ich 
habe die Ehre, Ihnen beifolgend den Tagekbefehl einzujenden, den ich dm 
Augenblide der Landımg ben Aruppen vorlefen lieg. Genehmigen Ste, Herr 
Marſchall u. f. m. Et. Amaub.“ 

Dieſer Tageöbefehl, den der „Moniteur” für dad einzige Dokument 
diefer Art erklärt, indem er zugleich den früher in den Beltungen geflanbe- 
nen, für durchaus apocthph erflärt, lautet num folgenbermaffen: „Solbaten! 
Schon jeit 3 Monaten fuer Ihr den Felnd Endlich if er vor Euch und 
vote werben Ihm unjere Adler zeigen. Bereitet Cuch vor, die Mübjeligfeiten 
und Entbehrungen eines Beldzuges zu ertragen, der ſchwierig, aber kurz fein 
wird, und ber ben Ruhm der orientalifcyen Armee vor ganz Europa mit 
tem hoͤchſten Kriegeruhm der Geſchichte nleichflelen wird. Ihr werdet nicht 
zugeben, baf die Soldaten der verkündeten Armeen, Gure Waffengefährten, 
Guch am Energle und Standhaftlgkelt vor dem Feinde, an Auddauer In ben 
Euch erwartenden Prüfungen, übertreffen, Ihr werdet Euch erinnern, daß 
wir nicht Krieg führen mit den friedlichen Bewohnern der Krim, deren 
Stimmung und günftig iſt, und bie, durch unfere wortreffliche Disciplin, 
durch die Achtung, die mir vor ihrem Glauben, ihren Sitten und ben Per 
fonen zeigen, berubigt, nicht verfehlen werben, und entgegenzufonmen, 
Soldaten! Im dlefem Nugenblide, wo Ihr auf bem Boten der Krim Eure 
Fahnen aufpflanzet, feld Ihr bie Hoffnung Frankreichs; in wenigen Tagen 
mwerbet Ihr fen Stolz fein. Es Iebe ber Kalſer. Der Generaliffimus: 
A. v. St. Arnaub.* 


eo Yus direlten Berichten von ber Krim find noch einzelne intereſſante 
Detalfs zu entnehmen. Diefe fehroimmende Stadt, wie ein Korreſpondent 
des „Montteur de l'armée“ fi aussrüdt, nahm auf dem Deere einen 25 
Meilen (10 Stunden) fangen und 7 bit 8 Meilen (drei Stunden) breiten 
Raum ein. Am Tage ber Landung, es war ber Jahredtag der Schlacht an 
der Modkowa, glaubte man es zuerit mit einer Befagung zu Cupatoria zu 
thun zu haben und ſchon war ber General Iuffuff beauftragt, mit 4000 Eng- 
lindern, Franzoſen und Türken die Stadt zu flürmen, als fich zeigte, daß 
fie jo gut wie verlajfen war. Alsbald fanten ſich aber an taufend Zartaren 
ein, die ſich num der angeblid; von der rufflichen Negierung den dort anjäj« 
figen Griechen gegebenen Waffen bemächtigten. Eupatorla wurde in Bolge 
des Windfloßes, der in der Nacht vom 12. auf den 13. bie Alllirten auf 
der See betraf, ald Sımmelplag bezelchnet, da jonft die Landung gleich mehr 
führärts flattgefunden hätte, Regen und Wind machten überhaupt die erften 
Augenblicke jehr mißlich und der genannte fachverfländige Berlchterftatter bes 
merft austrüdlich, daß bei einem Angriff Seitens der Ruſſen bie Defenflve 
ſchr ſchwlerlg gemefen wäre, WVerflärkungen find pofltiv von Vererop ber 
im Anmarſch gewefen; 10 rufflfche Soldaten, in einem Dorf fünf bit ſechs 
Stunden weit von Eupatorla aufgehoben, Tieferten den Beweis bavon und 
man bereitete ſchon an diefem Ort Unterfommen für 2 Reglmenter Ravalles 
tie und auch für Mrtillerie vor, die von Perecop Her fommen ſollten. Bu 
ſpät! helät ein Gerühmt gewordenes, vwerhängnigvolles Wort. 


Nachtraͤgliche Berichte aus der Urim vom 20. Eıpt. melten, baf 
die in Eebaflopol fonzentririen Ruſſen Mangel an Lebensmitteln füh- 
len und daß, ba ein flarfer Wroviantirameport im azew'ſchen Meere 
durh Sturm zu Grunte ging und bie Proviantzufubren über ben Dnie- 
fler abgefhnitien find, Mentfſchikoff gendthigt war, die Nationen herab- 


"qufegen. Ber yon einer Senifpänduige 


t ie der Divifion Ganrobert auf. 
gefangene Kourter harte Depefßen am bie Generale Ofiem-Saden und 
Krufenfiein, in welchen biejelben von Nentſchikoff aufgefortert werten, 
die Entſatztruppen in Gilmäriche zu fegen. (Want) ) 
Aus Suta wird bireft berichter: Am 18. Sept IR- der engliide 
Schraubenvampfer „Arrow“ bier angefommen, welcher eigens für tie 
Babrıen im der Donau auf ſelchten Stellen erbaut wurde, er bat Ge 
fdüge an Bord. Mehrere Dampfer gleicher Konftruftion werben in 
Kürze folgen. In Babadagh befinzen ich derzeit feine Truppen. Ges 
nerat Lüders und jein Korps Heben jenjeits ter Donau und haben 
feine Bewegung über ten Fluß ausgeführt. Algemein it die Anficht, 
baf im Kürze die Operationen zur Befreiung der Donau beginnen wer« 
ten. In Gulina find zwei englijche und zmei franzöflihe Kriegeſchiffe 
ftarionire und werden zur Gewinnung einer Operationsbafls am linfen 
Ufer ver Mündung gewaltige Schanzen angelegt. Die nächſten rufe 
ſchen Poßen fieben bei Kiela, ohne die Gchanzirbeiten der Alllirten zu 
beunrubigen. (G. 3. @.) un SE 0? 
Konftantinapel, 19. Gert. Das „I. de Gonflant,* bringt folgende 
Nachrichten über die Landung In der Arim: „I. Ausfchiffung in der Krim. 
Seftern Abends um 5 '/, Uhr iſt der engllſche Dampier „Barıy* mit ber 
wichtigen Aachricht eingetroffen, daß die Erpeditionge Armee die Ausſchiffung 
in ber Krim begonnen habe, Die vereinigten Blotten, melde Baltſchik am 
b, verliefen, trafen am 9, bei der Schlangeninfel zufammen und gingen 
nach der Krlm'fchen Küfte in Ser, mo fie am 13, anlangten. Un demjelben 
Tage ſchifften ſich ein frangöflfches, ein engllſches und ein türkiſches Regl⸗ 
ment in Eupatoria aus, von dem fie, ohne Schwertſtreich (sans coup ferir), 
Befig nahmen. Die menlgen rufllfchen Truppen, bie fi dort befanden, 
freien die Waffen, (Der „Offers. rief.” bringt hierüber zwei Verfionen; 
der eriten zufolge hätte ſich bie Garnlſon in's Innere ded Landes zurüdge- 
zogen ; nach einer zweiten wäre fle gefangen.) Cupatotla legt 14 Meilen 
von Stbaſtopol. Am folgenden Tage (14.) folte die Grpebitiond« 
Armee in Klatſcha (tei dem Flüßchen Katſchaf), 4 Meilen von Sebaflopol, 
landen. Die Cholera auf den vereinigten Flotten und unter ben Landtruppen 
mar volllommen verſchwunden. II. Ein mittelt bed Hatph“ angelangtes 
Schreiben melder bie Landung wie folgt: die Erpebition if am 12. an der 
Krimfcpen Küfte angelangt; am 13. ſchifften fich zwei franzoͤſiſche, zmei 
engliſche Negimenter nebft 3000 Aürfen bei Gupatoria ohne Schwierigkeit 
aus. Die Garnifon ergab ſich auf bie erſte Aufforderung. III, Seit bem 
6., ald dem Tage der Abreife von Baltſchik, bis zum 13, dem Tage ber 
Ankunft in Gupatoria wurde die Örpebitionsarmee auf ihrem Zuge von ſchö— 
nem Wetter begünftigt. Diefer ungeflörte Zug und bie Ginnahine von Eu— 
patorta find eine glückliche Vorbeveutung für die Operationen, beren Nejuls 
tat bie Eroberung der Krim, die Einnahme von Sebaſtopol und bie gänze 
liche Vernichtung der ruſſiſchen Macht Im ſchwarzen Meere und Im ganzen 
Drient fein fol. Noch einige Tage und die Nachricht von dleſen großen 
Thaten wird in Konflautinopel eintreffen.“ — Weiter. ſchreibt baffelbe 
Blatt: „Bel ÜEupatorla wurden ungefähr 10,000 Mann auge 
ſchifft; in der Nacht vom 13. bis 14. September gingen die Blotten 
in See, um vor ber Rüfle von Alt-Fort (nad andern Kalamita 
und Eimalit) 7 Lieues nördlich von Sebaſtopol vor Anker zu geben. Um 
7'/, Uhr warf „Ya Vile de Varis“ ihre Anker aus, die andern Schiffe 
folgten ihrem Belfpiele; um 8 Uhr gab ber iranzöfliche Admiral das Sig 
nal zur Auoſchlffung. Um ',,9 Uhr wehte eine franzöfliche Blagge auf ber 
Küfte. Wweneral Canrobert und Gontre-Anmiral Boue-Willaumeg pflanzen 
auf der Küfle die drei Flaggen auf, welche die Ausfchlffungspunfte jür bie 
drei Divifionen bezeichneten. Einige Mugenblide darauf war die ganze erſte 
Diviflon gelandet; die Felbartillerie wurde in Barfen ausgeſchifft. Um 9°, 
Uhr landeten die englijchen Truppen an der ihnen angewleſenen Küſtenſtrecke. 
Gleichzeitig beſchoſſen 8 franzöfiiche und englifche Dampfer Katja, um eine 
Diverflon zu machen. Um Mittag war die ganze franzöflige Armee mit 
20 Belbgeipügen gelandet. Epäter wurden Pferde, Kanonen, Geräd ac. 
auegeſchifft. Um 15 wurde die vierte, von Katſcha herbeigefommene Divls 
fion und auch die türfijhe Dieifion ausgeſchifft. Hlerauf wurden Lebene- 
mittel und Pferde an’d Land gebtacht. An 16. war die gefammte Armee 
in Vereitfchaft, um gegen Eebaftopol längs ber Küfte zu ziehen. Die enge 
lijcge Armee war mit den legten Borbereitungen zum Aufbruch befchäftigt. 
Das Urthell aller Badjmänner anerkennt die hettllche Orduung und Schnel« 
Iigfeit diefer Landung. Cämmtlide Operationen wurben, von ſeht jhömem 
Wetter begünfligt, ohne den mindeſten Unfall ausgeführt. Bei Kalamita 
wurde ein Kleines Kofafenlager durch die erjten Demonftratlonen zur Blucht 
in drei Michtungen veranlapt, Die Benölferung wußte nicht, daß Rußland 
mit der Kürkei und ihren Adüirten, Frankreich und Gngland, im Kriege fel 
und empfing die verbündeten Truppen mit großer Freude. Sie beeilte fich, 
Lebensmittel aller Art zu, bringen und alle nöthigen Transportwittel herbeis 
zufchaffen. Alles gibt zur Vorausfegung Anlaß, daß bie Bemobner, wenn 
man fie mit Waffen verfehen wird, die Operationen ber verbündeten Armeen 
unterflügen werben. Die Saaten landen noch auf ben Feldern. Andern 
Nachricpten zufolge, hätte fich Gupatoria unverwellt auf Gnade und Ungnade 
ergeben und wäre von ber Erpeditiondarınee nicht garnifoniet worden. * (Gine 
Nachricht, die nach tem „Journ. de Gonfl.“ mod; weltere Betätigung be⸗ 
darf.) Noch Iefen wir in demſelben Blatte: „Der heute aus bem ſchwat⸗ 
zen Meere eingetroffene englliche Dampfer „Himalaya“ brachte die Nachricht, 
dag die Scharmügel am Geflade in der Nichtung gegen Sebaſtopol bereits 
am 17. begomnen hätten, daß bie ruſſiſche Voſt auigefangen worden jei umb 
man von ihr erfahren habe, daß in Sebaſtopol die Cholera furchtbart Vers 
Heerungen anricpte.* — Gin türfifces Bulletin bringt noch folgende Anga · 
ben: „Die Verbündeten haben eine Heine Garniſon in Gupatoria zurüctges 


Iaffen. Die Ruffen Tiefen fi nirgends bliden. Der Gntguflasmus ber 
Armee iſt unbejchreiblih. Die Ruffen ſollen 50- bis 60,000 Mann tn 
Sehaftopol zählen.” 

“* Die Bforte bat em „Moniteur* zufolge, entſchloſſen, jede Linger 
feglichfett firenge zu beftrafen und überall bie Ausühung der @efege zu ſichern, 
an die Statthalter und erflen Beamten in ben ſüblich vom Balkan gelegenen 
Provinzen fowie an den mit einer beſonderen Miſſlon in biefen Provinzen 
betrauten Diviflons-General Selim Vaſcha einen Ferinan erlaffen, worin e# 
u. 9. heiöt: „Ummiffente und urtheiläunfäpige, zu den Baſchi- Bozuls aus 
den verjchiebenen Gegenden meines Reiches gehörige, irreguläre Soldaten 
haben gewagt, an den Orten, burch die fle marſchirten und In denen fle ein« 
quartirt waren, gerolffe Handlungen zu begehen, die der Menſchlichkelt und 
den Gigenfchaften eines Soldaten Lohn jprechen und das Gigenthum, "das 
Leben und die Ehre umferer muſelmäunlſchen und dpriftlichen Unterthanen ge 
führden. Im einigen Brosingen tyrannificen und bebelllgen Straßenräuber und 
Diebe Weiber und Kinder unſerer Untertbanen. Die Apathie gewiſſer Be⸗ 
amten bat biefe Ungeſetzlichkelten hervorgerufen. @inige haben fogar -fih 
alle möglichen Mifbräuce erlaubt. Die eingezogenen Erkuntiqungen haben 
alle dieje Thatfachen betätigt. Es At nicht nöthig zu fagen, daß meine in⸗ 
nigflen Wunſche dahin geben, alle vom Gott, dem Schöpfer aller Dinge, 
meiner Obhut anvertranten Unterthanen gegen jegliche &emalt und Thyrans 


nes fortbauernden Glüdes erfreuen.“ Hlerauf fchärft ber Sultan allen Be- 
amten auf's Meue ſtrengſte Befolgung ber ihnen zugeftellten Vorfchriften über 
die Befchirmung aller Untertbanen ohne Ausmahıne ein und empfiehlt ihnen, 
ohne ale Rüdfichten, ohne fi burch irgend etwas rühren zu laffen, dabel 
zu verfahren. 

Nah ben legten Berichten vom afiatijhen Kriegeſchau— 
plage, bie bie 17. Sept. reihen, Fongentriren fih bie Rufen bei 
Tiflis. Go ſteht im Frage, ob ed trop aller Anfrengungen gelingen 
merbe, bie Bergvölfer Echampis gegen bie Gebirge gedrängt zu halten, 
beſonders da die Operationen Schamhls durch die wieder ſchlagfertig 
gewordene türf. Armee räftigft unterügt werben. Bis jegt bar Scha- 
mpl mehr als 400 ruff. Dörfer beſetzt. Die ruf. Anfledler füchten 
nad allen Richtungen. Bei 800 Berfonen, darunter viele Butöbefl» 
ger, hat Schamyl im die Gefangenſchaft fortgeichleppt. (Rioy>.) 
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nei zu fügen und zu ſchirnmen, daß ſie ſich einer beftändigen Ruhe und el— 
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Fremden» Anzeige. 

S. Dof. 99. Hermann, Kſin. von Wien; Gef, 
Kim,, Ditinfon und Evans, Mentlers ven Konten; 
Butem une Erde, Gtubirende aus Schleſſen Größte, 
Kim. von Peipgig; Miltenberg und Gebr. Aremmel, 
Kaufleute von Augsburg; Seyfert, Kfm. von Grefele; 
Lay Tomlin’ aus England, 

@. + Hd. Baron Handl, von Wien; Büllng, 
Kfm. von Mheimsr Steger, Cutsbefiger von Herstrud. 

9. Meaulid. HH. Baron Vaude, Mentier von 
Paris; Weller, Bittergutspädter von PBenip; Bootray 
und Reale, Mentiers aus Unglanb; Mai, Maler von 
Berlin; Semelmayer, Brauerelbejiper von Mering; Su 
ger, Rfım. von Win; Dfwald, Kim. von Mugöburg. 

Bi, Kraube. 99. Wagner, Brivatier von Brer 
wen ; Bild, Kfm. von Leippig; ». Binceni, £. Allchior 
von Maflatt; ZurWedten, Mabiter vom Thismar. 

Hiötel garni (tentelder) Hd. Brodier, 
Nuprest und Böd, Ingenieur Praftitanten, Erb, Bude 
Halter, Dittmaun, Rim., Raufssann, Hilpert und Kır 
zid, Ingenieure von Nürnberg; Mathis, Kim, v. Eee, 
Direltor und Mugentas, Riem. von Augeburg ; Huber, 
Kim. von Edme nfurt ; Müder, Kim von Martıdreit; 
Wolf, Ingenieur von Mörtlingen, 

®. Kreuz. HH. Kautmüher, Rfın. von Auzeburg 
Kaufmann, Afın. von Kürfienfelbbrud ; Drifhüg, Kim. 
von Mürgburg; SHeinrihmager, Kfm. ven Heilbronn, 

Saſthof zur Krone, HH. Grausogel, p. Mer 
gimenttguartiermeifer von Münden; Kıtel, Prisatier 
und Engel, Agent von Göppingen: Ramsmayr, Orkos 
nom von Berg; Stridfetd, Ofigter von Dublin; 
Depifgüp, Erhrer von Augsburg; int, Bräuer und 
Brln, Ramer, von Augsburg; Wüdler, engenicur von 
Aachen Schneber, Mentlier von Samburg. 

Gtachusgarten, HS. Dernhard, Drivatier von 
Buchloe ; Lob, Braumelfler von Inning; Schäfer, Haut» 
meifler von Münden; Pivermann , Alm. ven Waller 
Kein, Rebikaas, Verwalter von Stabtprogelien ; Burks 
hard, Gommis von Augeburg; Roh, Mechaniker von 
Aweibräden; Ghmibt, Mechaniker von WBuniedel; 
Braum, Fabritant von Nürnberg ; Fein, Goͤpperl, Bürs 
srrstedhter von beräberg, 

* Hof. HH.Roh, Mepgermeliter, He'ferer, 

Gabritent, Miller, Wacszieher und keiner, Kim. von 
Augsburg; Dr. Eolger, von Ehmeinfurt; Mbriel, 
— er Sarlermelfter und Röder, Mehtsprat« 
son Grsing; Dr, Roth, von Tübingen; Hechl⸗ 
wein, Meoierfärfter ven Nürnberg; Bügel, en 
von Erlangen; Dr. Bernbuber, von Baffau; Käfer, 


Kim. son Raufbe 5 
von Et. Ballen, aren; Kepler und Geh, Mabemiler 


— — —— 


Die für den gerichtlichen 3 t b ⸗ 
welehe der Bepnfutfherächeleuts a nn 
VBinter vahler — lik G. Nro, 258 — fomie ber 
zealen Lohnkutfgers: Gerechtſame auf 

Samftag den 14. Oktober 
a Dorgeus 10— 12 Uhr 
—— Verſteſgetungetagefahrt wirb hlemit aufge 
Augsburg, ten 28. September 1854. 
Konigliches Kreis» und Stabtgericht, 

‘ Der töniglige Direlior; r 

Graf Du Ponteil 


ER. 0815, Safer. 


5488, [cr] 


Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Ueber dieſes darch Rarichtung, Geheimmifbewahrung umb billige Bebingungen fo bellchte Inftitut ertheilt 
Auskunft bie Borftcherin Julie Nauch, Stephandtttafe 574. 





6327. WBelanntmachung. 


Gant des fir. Joferh Möberle 

von Waflerburg betr. 

Da bei ver im bezeichnetet Gantſache auf ben 21. 
1. Ders. anberaumten Bertelgerumnges Zagefahrt auf die 
Realitäten gar fein Gebet gelegt wurbe unb die wenis 
gen zu der Mobiliar Werfieigerung erflenenen Raufss 
Hebhaber mit einer Verlegung des Termines einnerflane 
den waren, fo werben Kiemit zur wiederholten Werftel« 
gerung der LirgenfSaften und Mobilien folgente Ters 
mine ausgefhrieben: 

1) zur Berfteigerung des Schloßgutes In Wafferburg, 
beftcheme Im dem geräumigen Haupt · und Mebens 
gebäude, dann ben zum Verried einer Gberberei 
erforderligen Lofalıtäten und 14 Zagw. Grund» 
Rüden (Aider, Wiefen, Gärten und Weinderge), 
geigäg: auf 22,025 fl, 
yar Verfieigerung ber im der Gemeinde Monnens 
bern gelegenen 7 Zagw. 75 Deyim. Meder und 
Wie ſen, Shäpungswerib 2355 fl, 
zet Verfleigerung ter in ker Gemeinde Bedelj 
und Hegt gelegenen 12 Tagw. 44 Dez. Meder, 
Wiefes u. Waldung, Shäpungsmerih 3795 A., auf 

Montag den 16. Oktober I, Is, 

Nachmittags 2 Uhr, 
mit dem Bemerten, daß jeve dieſtt Komplere ein ⸗ 
deln zum Verkauf gebtacht wird; 

4) enklih zur Berfteigerung zweier in ber Gemeinde 
Mitten gelegenen Parzellen mit zuſammtn 1 Zgw. 
47 Deyim., ber Schaͤhung 470 fl, 

5) zum Berfauf bes Weinlagers mit circa 420 Eis 
mer und des Faßjeugs, dann bes ranniwein: 
geſchlrre auf 

Dienftag den 17. Oktober I. So., 
Vormittags ® libr; 

6) zum Verkauf der Lrberoorrärhe und Gerberge ⸗ 

raͤthſcha ſten auf 
Dienftag den 17. Oftober I. 36, 
Nadmittage 2 Uhr; 

7) zum Verlauf ber Saumannsfahrnis und des vor⸗ 
bantenn Aulters sc. auf 
Mittwoch den 18. Oftober I. 3#., 

Vormittags ® lihr; 

8) zum Vertauf der Hausctnrichtung, bes Weiß ⸗ 
ztups, Sildere, Büder sc. auf 
Donnerftag den IB. Oftober I. 38, 

Vormittags D br, 
und bie folgenden Tage, 

Das Weinlager und bie Eeberwerräthe werben gleich 
der übrigen Fahrulß im Detail verfisigert. 

Dre Hinſchlag ver Nealitäten fowie ber Fahrulß er⸗ 
folgt diesmal umbebingt. 

Der Bcmeinbe:Borficher Sähmit von Mitten wird 
den Kaufelledhabern in ber gZwiſchengelt auf Berlangen 
bie Gebäude und eunditüde vorzeigen. 

Die Berflelgerung wird In ber Wohnung bes Schuld ⸗ 
ners zu MWafferburg abgehalten 

Einbau, ben 22. September 1854. 


Königliches Landgericht Lindau, 
GR. 5755. Eckart, !. Lantriäter. 


2 


= 


w 
—_ 


es”. WBelanntmachung. 
Elfser c, Bröner p. deb. modo exeeut, 

Auf Ankeingen elnes Gppoihelenglänbigers:wirk dae 

ſchuldneriſche HäuslersAnweien zu Wlldenau, befichend aus 
VWehnhaue, Stall, Stabel PL+RT. 227 mit Hefraum, 
Murzgärtl zu 0,01 Deyim. Bir. 174, 
Sälattelnerwiefe zu 0,14 Deyim. Bl.sRr. Bil, 
Keller M.Nr. 28 zu 0,01 Desim., 
Hausgartenwiefe zu 0,01 Dezim. PL-Rr. 177, 
Gemelnderecht zu einem garen Rupanielle, 

am 24, Augnf 1854 gerichtlich auf in Summa 537 fl. 

geiäpt, dem äffentligen Verkaufe unterteilt und Kerr 

min bieyu auf 

Samftag den 25. November 16554 

Dormittagd 14 Uhr 
im bertigen Wirıhahaufe anberanmt. 

Etwaige Kaufsliebaber werden hlezu mit dem Bes 
merten vorgeladen, daß ter Buſchlag nad $. 87 ber 
Prezeßnosele von 1837 nur dann erfelgen fönne, wenn 
ber Shäpungspreid dur das höchſte Angebot erreicht 
worden tft, fewie daß fi dem Gerlchte unbefannie Per⸗ 
fonen über ihre Zahlumgsfäblgkeit auszuweiien haben. 

Die näheren Befrelbungen tes Bates Liegen mit 
ben Atten in der Bueifchengeit dahier bei Gericht zur 
Ginfit auf und werben die befonderen Kaufsbebingniffe 
beim Termine befanmnt gegeben werben. 

Zirfhenreutb, den 23. September 1854. 

Königliches Landgericht Tirfchenreuth, 
Wimmer, t. Landtichtet. 
G,:Nr. 9601. Blanfnagel. 


2. Bekanntmachung. 


Das Aumelen ver Büttnerscheleute Michael und Ras 
tharina Rlepl von MWinflarn, ausgefhrieben in ber 
Neuen Mündener Geltung Nr. 190, im Korrefponten- 
ten von und für Deutſchland Mr, 221, endlich im Kreise 
Amtsblatt Ar. 63, wird einer zweiten Berfieigerung 
unterſtellt, und iſt biegu auf 

Breitag den 27. Oftober 1854 
früb ® Uhr 
Im Belfgang Plederfäen Gaſthauſe zu MWinklarn 
Termin anberaumt, wobel bemerft wirt, daß der Hin« 
flag ohne Rüdigt anf den Ghäpungswerth erfolgt 
und geriätsundelannte Käufer ih über Bermögen aups 
zumelfen haben. 

Dberslehtad, am 23. Geptember 1854. 
Königliches Landgericht Oberviechtach. 
Der fönigl Landrichter: 

G:Rr. 7167/I, Diwald. 


6339, Bet 
Auswanderung ber Katharina Waldherr beir. 
Die ledigt Bärinerstohter Katharina Walbherr 
von Gt. Nikola wid nad Rorbamerika auswandern. 
Forberungen am biefelde find bei Bermeibtung ber 
bes Ausihhuffes bis zum 
Donnerftag den 12. Oktober 5 Se. 
bierorts geltend zu madhım, 
Paſſau, ven 29. September 1B54. 
Königliche Landgericht Paffau I. 
Der töniglihe Bantrigter: 
GR. 4875/2, (LS) Zauder. 


so. Bekanntmachung. 


Dad Abbalten ded Jahr: 

Marktes betreffend. 

Künftigen Dienftag den 10. dieſes Mo: 
nats begiont der Jahrmarkt dahler und dauttt bis 
einfhlüfig Freitag den 13. viefes Monate. 

Auswärtige Kaufleute unb Gewerbtrets 
benbe, welche dieſen Martt als Berfänfer ihrer Bass 
ren unb Dewerbsergeuguifit beziehen wollen, haben fi 
bei ihrer Anfanft dahiet lediglich über ihre gewerbs 
Lde Berehtiaung zum Marfibefuhe ausjuw 
weifen, und ihre Relfeurlunben vorgulegen. 

Geldes bringt zur öffentligen Kunde 

Memmingen, ten 2. Oftober 1854. 
Der Stabt-Magiftrat. 
v. Schelhorn, Bürgermeifer. 


6354. 124] Befanntmachung. 
Gantſache ter Tuchmachtro- Eheleute 
Merermair In Wofenheim beir, 

Nah $. 84 und Sf. 98 — 101 ber Prozepnonede 
vom Jahre 1837, unter em Nechtenachthelle, daß hier 
Bei ter Zuſchlag ohnt Rüdiiht anf den Shäpungsmerih 
ıfolat, werten am 

Montag den &. November 1854 
von IQ — 12 Uhr Vormittags 
nachſteh ade Realitäten an bie Meiftvietenden Im Nies 
bermaier'fgen Tuhmagerkaufe dahler äffemtlih vers 

elgert : 
v. Das Im Jahre 1841 neugebaute zweiſtdͤeige Wohn 
haus, gemauert, mit Schatſchtadeln — nr 





2) das Hinterfaus mit eingemauertem Farb» 
Reel wer 2 2 ne 
3) zwei angebaute Oolzſchupfen, werib . 
4) 0 Zgw. 27 Dey, Haus, Hefraum und 
arten, werb » +» «2 nr. = 
5) O Tom. 7 Dez. Anihell am bem einges 
fühlten Matkigraben mit baranf befind- 
Her Tuchtahmt, werth . 

6) tie Raudmafgine, werd . . - - 
7) vie reale Tachmachera⸗ und Tuchhand⸗ 
lungẽgerechtſame, werih . oo... 

8) Felgente Gewerdeutenſillen, als: 
zwei Webfühle, 
eine eiferme Tuch ſcheermaſchine, 
eime Breffe, 
eine Dekatirmafdint, 
ein Eputlrad, 
eine eiherne Bering, 
eine Etellage, 
der Ladentiſch, 
ein Shammel, 
zul Martitiien, werth 619 f. 12 f. 

Kaufeberingang iſt Baarzahlung, und Tönnen die 
übri;en Betinzungen , fowie Befäreibung, Schaͤdung 
und Hapoihefendugsertraft dahlet eingefehen werben. 

Dem Gerlchte undelannte Berfomen haben fih durch 
geritttige Zeugnife über Leumund und Vermögen aus 
zumelfen. 

An befem Nachmittage werben aud neh dom 2 
bis & Uhr Medifienftüde im demſelben Kolale ver» 
ſteigttu 

Oltbei wirb bewertt, daß mur die am erſten Editis · 
tage trſchlenenen @läublger von viefem Berkanftstermine 
fpezlell vernäntigt werben. 

Am 28. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
ER 11,001. Schmidt. 


350. WBefanntmachung. 
Die Berlaffenfhaft des ehemaligen Maurer» 
meifters Georg Peiſcher von Brand. betr. 

Am 6. dich Monats ftarb dahler ber ehemalige 
Manrermeifter Grorz Veiſcher. 

Wer Immer an tefien Rädiap Erb - eder fonftige 
Unfprüde zu haben glaubt, wirk dledurch aufgefordert, 
felge unter achöriger Benründung 

binnen 4 Woden a dato 
Meßamis anzuerbnen, wibrigenfalls ohue Rüdicht auf 
diefelden vie Nachlahmaſſe des Defunften an feine ger 
rihtebefannten Erben ausgeantwortet werben wärbe, 

Am 27. Eepibr, 1854. 

Königliches Landgericht Brud. 
Der löulal. Bantrigter: 
Paur. 


700 fl. 
30 fl. 


162 fl. 
228 fl. 
500 fi. 


700 jl. 


G.Nr 6699. 


RE Eine Beilage 


2574 


Salle Robin. Carls-Plah. 
Mittwoch den 4. Dftober: 
Phyſilaliſche und phantaftiiche Vorftellung von Herrn und Mad. Robin 


aus Paris. 
Anfang 6‘, Uhr. 


.... Han Friedr firupp, 
Gußftahl- Fabrifant zu Eſſen, 


hat fi bewogen gefunden, durch die Kölniſche Jeitung vom 2. d. Mıs, das In naufiehenten Gutachten wörtlid 
angtjegene Inferat zu veröffentlichen : 

Er dat am 1. Gepiember basfelbe Inferat an biejemigen Iuterefienten des Vereine, melde Ah jur erſten 
Generals Berfammlung tes Vereins, von Köln oter einer Gtatlon der Rölns Mindener Gifendahn nah Bodum 
begaben, Jahlteich vertheilen laſſen. Herr Rrupp bat endllch fogar dieſes Inferat an tie General» Berfammlung 
feld dur eimen Bofts@rpreffen gelangen lafien, in dem Mugemblide, wo biefelbe über Annahme ober Verwer ⸗ 
fung des zwifgen dem Geomite des Brreins und uns abgefhlofenen Vertrages, beireffenb das Einbringen unferes 
Gtablifements mit feiner ganzen Fabrifatlon in vie Geſellſchaft, zu befclichen Hatte. 

Die Generals Berfammlung hat ihrerſelis diefem Schtitte des Horn Krupp nicht bie mindeſte Folge ges 
geben. Wir aber haben im Ginverftäntnig mit dem Wermaltungsratt des DBereins, die Herten: Ftelhert von 
Hu, DbersBergrait und Bergamtss Direkter zu Bedum, VBrabänder, Lönigliger Bergmeifter daſelbſt, Weiß⸗ 
müler, Direkter der Bifentütte Weſtfalla zu Lünen, und Kelten, Direktor einer Maſchlnen-Faberlt zu Barmen, 
erfucht, unfere Gußſtahl· Wleden-Fabrifarien zu prüfen und die Matur bes dazu verwandten Materials zu fonflar 
tren. Indem wir nachſtehend vie darüber aufgenommene Berhantlung aberuden Laffen, enthalten wir uns, Herem 
Krupp gegemüber, jeber weiteren Grwiderung und überfaffen jebermann, feld zu entfhelben. 


Maver & Kühne. 
Gutach 


ten. 
Die Köntjge Zeitung Nr. 243 am 2. September 1854 enthält folgenden Artikel: 
„Die Iuterefienten 

tes Bechumer Bereins für Bergbau und Gußfahls: Fabrikation muß id ergebenk bitten, zu Ehren der Bepteren 
vo zu weranfaffen, baf die Gloden der bertigen Gußnehl Fabrit, die dur feine Cigenſchaft Ah von Mohelfen 
unterfHelten, und durch feine die geringfie Verwandtfgaft mit Gaßſtahl befanden, die von Gifenhätten ungefähr 
zum Drirtheit des jeht feftenden Prelfes geliefert werden Tönnen, aud zur Vermeidung von Jireführung des 
Dublitums nicht Gupfafl genannt und im öffentlichen Zeltungs+Mrtifeln mit meinem Babrifate in Vergleich, ger 
ſchotige auf gleihe Stufe geſtellt werben mödten. 

Gufftapl- Fabrik bei Gifen, den 31. Maguf 1854. drledrich Krupp." 

Die Herren Mayer & Kühne ſahen fi veranlaßt, zur MWiterlegung ber im biefem Artikel enthaltenen 
Behauptungen, die Unterzeichneten zu erſuchen, ter Anfertigung ven @loden verfälebener Bröße beijuwohnen. 
Diefen Wunſch erfüllrmb, begaben fig dieſelden am 15. d. Mis. in die Dei Bochum belegene Fabrit der Atıtens 
Geſellſchaft für Bergbau und Gahſtahl Fabritatlon. 

In Ihrer Gegenwart wurde eime Menge Ziegel mit einem zur Gußſtahl⸗-Bereltung geeigreten Material 
gefühlt und im vie Defen gefept. Rach vollendeter Schmelzung goß man ben Inhalt der Ziegel ıhells im Gleden⸗ 
thells in Barrenformen. Nachdem die Gloden erlaltet waren, Übergeuaten ſich bie Unterzeidgmeten, baf ber Klang 
derſelden mit tem Range der ih auf dem Pager ber Fabrit befindlichen Gloden, bie von ben Herren Mayer 
& Kühne als gußfläßlerne bezeichnet wurben, genau übereinftimmten, fid aber gegen ven Klang zweier aus gutem 
Moheifen dehufs diefes Verſuches gefertigten Gloden, durch helleren Ton unb längere Daner ber Schwingungen 
fehr vorthellhaft auszeldneten. 

Die Barren, melde gleichzeitig mit den Glocen aus einem und demſelben Ziegel» Inhalte gegoflen wors 
den find wurden von ber urfprünglihen Gtärfe von 3 Zoll Duabrat bis auf 1 Zoll Duakrat ausgejämiebet. 
Die erfalteten Stangen hatten eine den beften Gußſtahl Saratterifirende Brudfäge. Aud der Srigter ober 
Gingup einer ber in Gegenwart der Unterztichntten gegefienen Glegen zeigte bis zu einee Stärke von ”/, Boll 
Quatrat auspefgmiehet, dasfelbe Berhalten. 

“ Mus BWorftchendem geht unzweifelhaft Kerwor, 
Soden aus @uhitahl beichen, und ba biefelben im 
verfbietenhien Größen auf Eager befinsligen Wioden übereinfitumten 
auch Topiere Gußſtahl find. 

Goßſtahl · Fabrit bei Bodum, 


6352. 





6362. (2) 


ap be Im Gegenwart ber Untergelämeien gegeffenen 
Klange und Zone mit den ſich zahlrei und in ten 
fe Halten ſich viefelben überzeugt , daß 


den 17. Septembre 1854. 

(ge) Breihert v. Hönel, Ober: Berpratb und Bergamts- Direkter. 
Deitmäller, Direlter der Ciſcuhüute Wenfalia. ' 
Brabänder, Dergmelfer. 

Kefen, Direktor einer MafgingmBabrit. 


elts zum hell vers 
Mit Bezug auf obiges Getachten und auf Me uns vlelfeitig geworbenen unb ber 
öffentliten Pi empfehlen vlt unfere Gupflahl: Dioden mit dem Bemerten, dah, wenn eima * * 
eder ber andere ber Herren Mefleftanten noch über tie Cqhthelt unſeree Gtodenftaple Zmeifel degen follte, w 


jetergelt Sereit find, ihen gegenüber ben Maren Bewels zu führen, vap die deſtellte Blode nicht Roheifen, 


fentern Gußſtahl iſt. 


Gatahl Fabrit dei Bodum, In Weſtphalen, den 22. —* & Kühne. 


Bekanntmachung 


beabſichtigter Auswanderung nach Frankfurt a / M. 


6310. (26) 










VPoligelbezltt. Name uns Stanub. 


z— 


Reuflatt af. Neuſtadt a / A. Bertholdit, Joh. Fritdt., bisher. Kelnet 


aAtlenfallage Aniprüde am denſelden find bei Vermeidung fräterer Niätberüdfigtigung 
N am 10. Oktober Vormittags 8 Uhr 


Bioperige Heimath. | 





dahler anzumelten. 
Meuftadt a / A. tem 21. September 1854. 


znigliches Landgericht. 


Scheidemandl. Meifmant. 


E. Ax. 13660. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


vn 









“e Mien, 3. Dft,, 3 Uhr Nachm. Die gefttigen Nachrichten ent 
behren zur Stunde noch der —* Dagegen ſind von ruſſiſchet 
Seite Bepeſchen eingegangen, nach weichen bis zum 26. fein Angriff 
auf Schaſtopol erfolgt war, und Bürft Mentichifof Vofttion auf der 
Straße von Baliſchi⸗Serai genommen halte, um Verftärtungen an fich 
zu nehmen. " 

——— — — — — — — ——— 
München, 4. Oktober. 


Se. Mofjder König haben Ei unterm 23. Sept. 1. 38. aller« 
anätigft bewogen gefunden, bem Landwehrbauptmann Iof. Fallier in 
Wunflevel zum Landmehrmajor und Kommandanten des Lanbmehr- 

tailens Wunflerel zu ernennen. 
* Se. Ms. der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ · 
ung vom 25. Sept. I. J. allergnäbigt bewogen geſunden, die erledigte 
proteft. Brarrfiele zu Grufenborf, Dekanat Birntorf, dem bisherigen 
Pferrer zu Unterrodach, Defanars Seibelodorf, Georg Jakob Friedrich 
Stahl, zu verleihen. 

Seine Mufehät der König haben Sich vermöge allerböuhfter Ent» 
ſchlleßgung vom 26. Sept. 1. 36. allergnädigſt bemogen gefunden, ale 
Mitglieder der Kirchenverwaltungen im ber Stadt Andbach nachſtebende 
erwählte Gemeinreglieber zu beflätigen: I. Für die Rirdhenver 

-walung ber katholiſchen Pfarrei: 1) den Kaufmann Iohann 
Mader, 2) den Kaufmann Peter Simonit. I. Für pie Kir 
benverwaltung ber proteffantifen Pfarrei Gt. Joban- 
nit: 1) ten Gaftwirth Leonbard Bürflümmer, 2) ben Burebeflger 
GEhriälan Geret, 3) den Privarier Aharius are her IM. Für 
pie Kirhenverwaltung ber protefl. Pfarre St Bumber 
tuß: 1) dem Gtabtjefretär Job. Kaſpar Rupprecht, 2) den Bär- 
bereibeflger Brierrih Ebert, IV. Für bie Berwaltung bed ben 
beiden protefl. Pfarreien gemeinfhaftlihen PBiarrfone 

-bed und der gemeinfamen Singfafie: 1) den Baumeifter 
Friebrihd Kleinod, 2) den Stadtſektetaͤr Job. Kafpır Ruppreit. 

Seine Majestät der König haben Sich vermöge allerböchſter Ent« 
fhliefung vom 26. Sept. I. 3. allergnäbigft bewogen gefunten, ale 
Mitglieder der Kithenvermaltungen für bie katholiſche und die zwei 
proieftanıtihen Pfarreien der Stadt Erlangen die nachſtebenden Ge- 
meinteglieber zu beflätigen: 1. Bür die Kirhenverwaltung 
der karhol Bfarrei: 1) den Mällermeiftier Georg Schmidt, 2) 
den Gaflteirth Mram Weller II. Für die Kirbenvermaltung 
ber protefl. Pfarrei MNenftadt Erlangen: 1) den Geilermeifter 
EHrikfan Türk, 2) ten Kaufmann Karl Beinmann, 3) ben Strumpf» 
fabrikanten Wilbelm @iffländer. I. Für bie Kirhenvermal« 
tung ber prorefl, Biarrei Altkapı Erlangen: 1) den 
Bädermeifter Wolfgang Schorr, 2) den Bierbraner Kontad Erich, 
3)-den Seijenflever Joh. Mid. Ebrker, 4) den Upsrbefer Auguft 
Martius, 5) den Gaftwirth Joh, Mi. Böhm, 6) den Spezerei« 
händler Wiltelm Shwar;, . 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 23. v. Mis. alergnädigt 
bewogen ‚gefunden, im Bezirke des Oberpoſt - und Babnamted von Un 
terfranken und Achaffendurg jür die Ludwigs ⸗-Weſtbahn brei Betriebs» 
Ingenieure mit dem Wohnflge in Würzburg, Schweinfurt und Aidaf- 
fenburg, ‚dann im Bezirke des Oberpoſt⸗- und Bahnamtes von Schwaben 
und Neuburg bei bem Babnamıe zu Nördlingen einen Berriebs: Ingenieur 
aufzuftellen und biezu wie biäber. Ciſenbahnbau · Seftions- Ingenieure Heinr. 
Gulden in Schweinfurt zum Betriebs-Ingenieur U, Riaffe in Schwein- 
furt, Joſeph Wöhrle in Fiſchbach zum Berriebs-Ingenieur I. Alaſſe 
in Wũrzburg, rang Gyfling in Hain. zum Betriebs-Ingenieur TIL 
Klaffe in Aſcha fſenburg au ernennen; bann ben bermal. Betriebs» Ingenieur 
Karl Boıpp in Augsburg jeinem allerunteribänigiten Anſuchen entſprechend, 
„in gleicher Gigenſchaft nach Nörblingen zu verſetzen, und den, dermaligen 
‚Wifenbahnbau- Gektiond«- Ingenieur Johann Meijinger in Gemünden 
‚zum. Betriebö-Ingenleur II. Klaffe in Augsburg zu ernennen. 


Dr. Seinrich 2oß, 
U. Staatsanwalt beim fgl. Oberappellationtgeriäte, 
(Retrolog) 


; - Denn Gerz und Geiſt in fhönem Bereine, wenn bobe Wiſſen - 
ſchaftlichteit und reiche Renntniffe, Geſchaͤft gewandttztit und Beruiseifer, 
ſutliche Würbe umd treue Ergebenheit gegen König unb Baterkand 
einem Manne Anſpruch auf dad ehreude Audenken feiner Michürger 
begründen, je bat fi deſſen der am 15. Gept. 1.3. vom umerbitlichen 
Zobe ſchnell dahin geraffte 11. Staatsanwalt beim fgl. Oberappellationd- 
gerichte vom Oberbayern, Gr. Dr. Heiurich Log, um jo mehr würdig ge» 
macht, ald' alle‘ die genannıen Tugenden ‚bei ihm mit einer jeltenen Be- 
feidenheit gepaarı waren, 

Der Berblidiene flammte aus einer geachteten Deamtenfamilie und 
wurbe am 14. Behr. 1803. zu Marienburgbaufen, Logs, Hafrfurt im 
Unterftanfen, geboren. Den vorbertitenden Unterticht im Latelniſchen 
erhielt er zu Haßfurt umb abſolvirte ſadann 1815/20 das Gymnaſlum 
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in Würzburg mit ſolcher Auszeiänung, daß er in jedem Jahre den 


erften Play unter feinen Mitihälern fi errang. 1820/25 mibmete er 
Ad auf ber dortigen Sochſchule mit aller Liebe ben allgemeinen Wij- 
fenfbaften und der Jurlöprubenz, promovirte ſchon am 19. April 1825 
als Doctor Juris ulriesque, und veröffentlichte bei diefer Gelegenheit 
eine ſehr geichägte Abhandlung unter bem Titel: Nonnulla de Morae 
iniio quaestiones, Das Sommerfemefler 1825 bradte er auf ber Uni« 
perfltät Heidelberg zu, um feine juridiſchen Kenntniffe unter den borti« 
gen berühmten Rechtolehrern noch mehr zu befeftigen und au ermweltern. 
Hier reifte in ibm ber Untfehluß, die rein wiſſenſchaftliche Laufbahn 
au betreten, und deshalb wollte er fi and nad feiner Rücktehr von 
Heidelberg bei der juridiſchen Bokultät im Würzburg habilitiren. Da 
ſedoch biefer fein Wunſch fcheiterte, fo wendete er fi fofort dem praf- 
tiihen Berufsleben zu, ohne fi je von der ihm theuer gewordenen 
Biffenihaft gu trennen. Gr prafiizirte num von 1826 bie 1828 beim 
E. Landgerichte Rigingen, erfand im Jahre 1827 das juribifihe Staatd- 
Gramen und erwarb fi auch bier den erften Plag im ber I. Maſſe, 
ungeachtet ih rücdtige Nebenbuhler mit ihm um biefe Ehre ftritten. 
Seine dlienſtliche Laufbahn war nunmehr folgende: 29. Mai 1828 
Mecefit am f. Appelationsgerichte des Unter-Mainkreifes, 10. Januar 
1832 funftionirender Aftuar am Landgerichte Würzburg I. d. M., 10. 
Februar 1833 Landgerichts» Aktuar zu Markıfieft, 26. Juni 1836 als 
Alınar nach Dettelbach fommittirt, 26. Dezember desſ. J. zum Land» 
gerichts-Aftuar dafelbft ernannt, 21. Auguft 1842 Affeffor bei dem f. 
Appellattondgeriäte von DOberfranfen, und 2. —— desf. J. Rath 
bei dem Wechſelgerichte zu Bamberg, dann 2. Mal 1848 Appellations- 
gerichtörath in Aſchaffenbutg, dabei vom 13. Dezember deéſ. 3. bis 
April 1851 funftionirenter DOberflaatsanwalt, enblih 8. April 1852 
1, Staatdanmwalt Beim kgl. Oberappellationtgeridhte. Im allen biefen 
Stellen gewann er fl durch feine Berufätreue und Gewandtheit die 
allgemeine Achtung, jowie die Zuneigung und Breunbfchaft feiner Kol⸗ 
legen. Wie er fi zur Staatdanmwaltichaft hingezogen fühlte und von 
meldem mürbigen unb erhabenen Gtandpunfte aus er das Amt eines 
Gtaatdanwalted betrachtete, daß bezeugt am beften feine Mebe, melde 
er am 12. Aprif 1849 bei Eröffnung der erfien Schmurgerihtöflgung 
in Würzburg gehalten hat. (S. Neue Würzburger Zeitung 1549, Mr. 
105.) Er lebte mit ganzer Gerle den verfchledenen ihm übertragenen 
Aemtern, verlor dabel aber nie die Wiffenfchaft aus den Mugen. Kine 
der feiner meninen Mußeſtunden find bie zablreihen Auffäge in den 
„Blärtern für Redtdanwendung*, bann bie vielem Meferue in ben 
„Sigungeberichten ber bayerifhen Gtrafgerichte* und noch in ten legten 
Zagen feines Lebens beſchäftigte Ihm gemeinschaftlich mit Hrn. Brofeffor 
Dollmann bie Miſwirkung an der „Zeitfehrift für Befeggebung und 
Mechtepflege des Königreichs Bayern.“ . 


Neben ber ernften Rechtöwiffenfchaft betrieb er zu feiner Crbolung 
bie Muflt und zwar nicht blos praktiſch, ſondern auch tbenretifch. Auf dem 
Klaviere batte er es zur vollſten Meiflerichaft gebradht, aber er llebte 
nur bie klaſſiſche Mufit, und fonnte fih mit ben Rompefltionen des 
mufltallfgen jungen Europas, wie er fi ſcherzend auszudrücken pflegte, 
wegen ihrer Barodbeit und Seiltänzerelen nicht befreunden, obglelch 
er auch in der Bingerfertigkeit jeined Gleichen ſuchte. In feinem Pri« 
vat- und Bamilienleben war er das Mufter eines Freundes und Ba- 
milienvaterd. Am 15. Auguſt 1835 Hatte er fh mit Iſabella Bauer, 
einer Toter bes t. DOberjolinipeftord Bauer, meldher am 28. Januar 
1845 zu Würzburg in feinem 7Ofen Jahre, algemeln geachtet und be« 
trauert, farb, verbeirachet, und diefe Ehe war durch drei Kinder ge- 
fegner, Sein erfigeborner Sohn Aubwig, ein Äufierft talentvoller Knabe, 
ftarb in einem Alter von 10 Jahren, und jein Tod verurjachte bem 
‚Herzen des liebenden Vateis eine nie vernarbende Bunte. Das zweit» 
geborne Toͤchterchen erreichte ein Alter von nur 10 Monaten, - Möge 
Bott feinen jüngflen nunmehr 13 jährigen Sohn Heinrich, mie ben 
UErben des Namens, fo den Grben der Tugenden bes Vaterd werben 
laffen, und die tbeuere trauernde Gattin im ihrem herben Lelden 
tröften ! . Dr. 3 





Bon Ialta nah Sebaftopol. *) 


Wir Famen raſch vormwärid auf ber vortrefflihen neuen Straße, 
melche jept Jalta und Sebaſtopol verbindet, zur großen Bequemlichkeit 
ber Beflger, durch beren Grundſtücke fie führe und deren ſchöne Equi— 
pagen wir dann und wann in ber Richtung nach Sebaſtopol dabineilen 
faten, wo ber Kaifer ſtündlich erwarte wurde. Fürſt Woronzoff war 
eben von Tiflid, dem gegenmwärtigen Sitz jeined Gouvernements, in 
Alupfa angekommen, um Ge. kaiſerliche Majeſtät bei der Muſterung 
ber Armee und Flotte zu begleiten. Die Straße flieg almälig zu einer 
Höbe vom ziemlich zweitaufend Buß über der Meeretjlähe und warb 
mit jedem Augenblick intereffanter. Nachdem fle die maleriſchen Ta- 


) Diefer Abſchnitt eines Kelſe In der Krim if dem jept vom ber ihätigen Der 

lagshandlung C. B Bord im Leipzig ehirfen ſwelten Band vom „Säbruße 

land mb die türiſchen Donanlänber”  entlchut. Beifafter des vorliegenden 
Neiſeabſchalties „Mus ber Krim“ If der Eaglaͤnder v. Dilyhant. 


tarenbörfer Simeis und Kifineld vertaffen, ſchlängelt ih um ben Fuß 
von Felfen, die gegen fünfgehnhundert Fuß hoch und eben jo feil find, 
als bie, von melden wir auf dem @ipfel des Ffchatir Dagh berabge» 
ſchaut hatıen. Jede Diegung zeigte und immer flaunenswerihere Bel 
„ienmaffen, did wir enzlih bie Felſen vom Jenem erreichten, mo bie 
Strafe dad Anſehen eines in den blanfen Kallſtein gehauenen ſchma ⸗ 
len Simjed bat. Hier Gatten wir alle Spuren jener üppigen Begetas 
tion, ‚unter. welcher ‚wir biß jet geſchwelgt, hinter und gelafien. Die 
ih weit auäbreitenden Tannen konnten nicht mehr verſuchen, bie Berg« 
abbänge,zu betleiden. Oben ragten thurmhohe Epipen empor und uns 
ten lagen ungebeuere Belienflüde, bie vonder Höhe berabgeflürzt waren, 
‚über dem Gerdll umbergeftreut, welches die unebene Küfte bedeckt, vie 
: in felfigen  Borgebirgen meit in bie Brandung bineinragt. Ueberall, 
wo fi ein gejpügter Winkel darbieter, Leben waghalfige Tatarem ihre 
Hütten an umd leben in eingebildeter Sicherheit, bis irgend eine wan« 
fende Felſeutlippe Frachend herabbonnert und ganze Dörfer zer« 
ſch mettert. 

Beweiſe von, dergleichen furchtbaren Kataftrophen find an ber 
Stelle zu ſehen, wo einſt die Dörfer Limaͤn und Kurjiguf Koi landen. 
Im leptern Fall, wo zwei Mühlen und acht Käufer jertrümmert wur« 
ben, bemerken die Ginmohner Anzeichen eines bevorftehenden Sturzes 
an dem aflmäligen Ginfinfen des Bodens‘, welches fie aufforberte, ihre 
Wohnungen zu verlaffen ehe bad Unglüd hereinbräche. Man bari fh 
nicht wundern, daß die Alten die Norbfüfte bes ſchwarzen Meeres ſehr 
ungaftlih fanden. 

In legterer Beziehung hatten wir feinen Grund, und zu beflagen. 
Das Werter war reizend; die zadigen Spitzen ber Klippen zeichneten 
ſich ſcharf umd rein ‚gegen ben blauen Simmel ab; zahlreiche meiße 
Segel waren auf ber ruhigen Fläche bes Meeres mmbergefireut, und 
ald wir in unferm unabhängigen Fuhrwerk an dem romantijchen Berg» 
abbang binrafjelten, ummölkte feine Sorge unfern geiftigen Horizont 
und nichts förte den flillen Genuß, mit weldem wir in biejer Küften« 
landſchaft ſchwelgten, die ebenjomenig durch bie Großattigkeit des 
Gornice, ald dur die janftern Schönheiten von Amalfi übertroffen 
wirb, 

Ungefähr drei und eine halbe Meile von Alupka famen wir durch 

einen vierzig blo fünfzig Schritt langen in den Beljen gehauenen 
Gang; dann beiraten wir, nachdem wir ſcharf von ver Geefüfte abge 
bogen, ten Wald und begannen bie zichzackförmige Grfleigung dee 
Paffes von Baidar, auf befien Höhe ein mafliver Thorweg von Granit 
erbaut worben ift, von wo man eine umfaflende Aueſicht auf die ganze 
Küftenlinie genieft. Der Paß von Baidar ift ein Werk der meuehen 
Zeit, Die alte Straße, die blos zu Pferd paſſirt werden konnte, folgte 
der Küfte noch eine Strecke weiter umd führte über bad Gebirg mit» 
zelft der Merbven ober Teufeldtreppe, deren Stufen in den Belien ge» 
hauen oder burch Bauflämme geſchützt waren. Diefer Weg zieht ſich 
auf einer Strede von achthundert Schritt zwiſchen ungebeuern über« 
bängenten Felsmaſſen hindurch und beſteht aus vierzig faſt parallelen 
gidjaden, von denen jeted nur wenige Schritte lang if. Es if dies 
der rom antifchite aber auch mühjamfte Weg, umnach dem Thale von Bai⸗ 
dar zu gelangen, welches fib jept vor und ausbreitete, als wir unter 
einem Negen von fallenden Blättern dur ben Wald galoppirten, Ws 
war und nach fo vielem Impofanten und Erhabenen eine ordentliche 
Grleihterung, wieder zu dem Malerifhen Keradfteigen zu können und 
unfer Nachiquartier gemütlich in einem friedlichen Thale legen zu 
fehen, um welches die waldigen Hügel in fanfsen Abbängen zuräd» 
traten und einen auffälligen Gegenſatz zu allem bildeten, was wir jo 
eben verlaffen hatten. 

Bir kehrten bei einem Tataren ein und ſchwelgten in einem mit 
welßen Teppichen belegten Zimmer, welches die größte Mebnlichkeit mit 
“einem umgebeuern Bett hatte, an befien Buß ſich ein Feuerherd befand, 

Man fhafte und. einen Heinen, rumden, ungefähr jet Zoll hoben 
Zi herbei — ein Beweis von Givilifation, der ganz mit der mäßi- 
gen Borberung von drei Rubeln übereinflimmte, melde ter Wirh am 
folgenden Morgen an und machte. Gr ſchien jedoch mit dem einen, 
melden er erhielt, ih vollfommen zu begnügen, und feine übertriebene 
Forderung hatte ihren Grund vieleiht mehr in Unwiſſenheit und in 
dem Wunſche, auf der vortheilbaften Seite zu irren, ale in beim anges 
vorenen @rpreffungsgelüfte, welches wir anfänglich barin zu erkennen 
glaubten, Die , Xataren- der EShpküfe -bitten eime „ganz verſchiedene 
Trſcheinung von denen bar, unter welchen mir auf ben Sieppen nad 
per Nordfelle der Gebirge aerelst waren, Sler il der mongoliſche 
Gefihtöfchnite ganz verſchwunden. Es glbt Hier Feine hoben Baden« 
tnochen, feine breiten Augen und feine flahen Nafen, welche bie Aus · 
wanderung aus den Wüͤſten der Tatarei und Thlbeis verrathen; im 
Gegentheil verkünden die regelmäßigen Züge und der meiße Teint ben 
Verkehr mit dem Welten, während Worte, wie Tas (Taffe), Gamara 
(Zimmer), Mangia (Effen) ertennen laffen, mit welchem europäifchen 
Volke diefe Aflaren ſich fo jeher vwermiicht haben, daß fle vieler von 
den unterjheltensen Merkmalen ihrer urfprängligen Abflammung ver- 
Tuflig gegangen find. (Schluß folgt.) 
— — — — — — — — — — — 
Literatur 
Die elektelfche Erlegraphie im Allgemeinen und ihre An- 
wendung, hauptjählich im Deurjhrölerrrihiichen Telegraphen · 
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Verein, in Belgien, Dänemark, Frankreich sc. sc, mit Berüd: 
fidtigung der Translation und der neueften Ber» 
befjerungen, nebit ben Grundbeflimmungen für bie Be— 
nügungdeä-KelegraphenrMNegeh von Geite der Prir 
daten. Gin Handbuch für Abjpiranten und Laien 
von Benebilit Epple. Kempten. 1855. LE 6 Vu. 
und 130, mit 7 Hehographirten Tafeln. Verlag von Tobias 
— — 
ne Entdeckung der Neitzelt grenzt ſo ſehr an das Wunde 

Motteriöie, als bie ber — Be noch vor Yen 
Decennien eine Ahnung gehabt, ein, Sprachnet vor fi aufgebreiter zu 
feben, das von dem Karpathen bis zum atlantifdyen Drem, Bol Ber 
Nord⸗Oſt ⸗See bis zu den Porenden und dem abriatifhen Meere reicht 
und an beffen unmittelbare Verbindung mit jenem in Nordamerita be» 
reits gedacht wird! Fühblt ſich nicht jeder Gebildere unwillfürlich an« 
geregt, Über dieſe Erfindung Aufſchluß und Belehrung zu ſuchen und 
zu finden? Died Ales gewährt uns in gedrängter Kürze, in wiflen- 
ſchaftlich und doch populär gehaltenem, engem Rahmen, vorliegendes 
Merken, weldes in 2 Hauptabtheilungen zerfällt mit verſchie ⸗ 
denen Abſchuitten und Kapiteln. Daß Herr Verfaſſer bie Kapitel: 
Giefirizität, Galvanismus und Magnetismus in einer weiteren Aus- 
arbeitung befprochen, verbient unfere volle Anerkennung, ba dieſelben 
unumgänglih nöchig eriheinen zum genaueren PVerfländniffe der tele» 
graphiſchen Vorgänge, bejonders für jolde, die fi etwa ſelbſt einmal 
bem KTelegrapbendienfle widmen mollen. 

Hierauf folgen bie Erklärungen und Demonftrationen ber Mabel- 
und Beiger» Telegrapben ; bed Schreibapparates von Morje für 1, 2 
und 3 Stationen; ded Doppelitift» Apparared von Gtöhrer; des 
Stromlaufed bei einer und mehreren Stationen, ber Schemata ber 
Drabtführungen bei Translator» Borrihtung, des GSıromlaufes der 3 
Stationen ohne, ober mit halber oder vollfommener Trandlatorfielung ; 
banıı der Leitung und enbli des Ginfluffes der atmofphäriihen Wie» 
trizität, bejonderd ber Gewitter, auf die telegraphiichen Borzichtungen. 
Dies ber reichhaltige Inhalt ber 1. Hauptabtheilung. Die 2te enthält 
dann bie neueſten Verſuche im Bebiete ber Telegrapblie und bie we» 
fentlihften Beſtimmungen für Benügung bes Telegrapben burd Private, 

Die auf den 7 Tafeln abgebildeten Figuren und Zeichnungen find 
mit alem Fleiße und woͤglichſter Genauigkeit ausgeführt, was gewiß 
viel zur leichteren und algemeineren Auffafjung beiträgt, indem nidht 
nur die tleinſten Theile leicht erfennilid find, jondern aud ihr Zwed 
alſogleich in's Auge fällt. 

Mögen aud von vielen Geiten, und in ber Regel nit mit UIn« 
tet, populär gehaltene Schriften vermorfen werben, je verbient da= 
gegen Hrn. Verfaſſers bier furz angezeigte Arbeit unfern vollen Beifall ; 
gleich und wird Niemand bdiejelbe ohne volle Befriedigung aus ben 
Händen legen, jeder wirkiihen Nugen baraus ziehen unb vieleicht 
dürfte dadurch bei mandem Laien das noch befichende, zumellen an 
Überglauben grenzende Boruribeil zerſtoͤrt werden. 

Drud wie Ausftattung find gleich gut. — 48 — 


Deutfchland. 


Bayern. — D Mürnberg, 2. Oft. Bon geſtern auf heute find 10 
Perfonen als Neuerfrankte an ver Cholera angezeigt, 5 geftorben, 3 genejen 
und 20 in ärztlicher Behandlung verblieben. Lie faſt norauszufeßen, ging 
ed geſtern auf der Füriher Klichweihe, die nichte anderes iſt ald ein 
Bolksieh, ſehr luſtig ber, denn erſt gegen Morgen kehrten nit wenige 
von dort zurüd, Mod an keinem Kirchweihionntage war der Buprang 
zu den Gijenbaßnfahrten nah Bürch fo groß, wie heuer. G6 mögen 
ohne Uebertreibung am ben beiden Haupttagen wohl an 20,000 Men- 
fen die Kirchwelhe befuchen. 

\ “Bamberg, 1. Oktober: Der Herbſt wird bei und fehr ſtill vor- 
übergeben. Die Mefie it aus befannten @rünten wie anderwärts in 
Bayern abbeſtellt, und obgleich für die Gemeinbefaffe ein nambafter 
Ausfoll von mehreren tanfend Gulden, und für bie Ginwohnerfchaft ein 
weit größerer Werluf baarer Einnahmen an Miethe, Verzehrung u. dgl., 
für tie eigentlichen Geſchäftoleute eine fühlbare Gtodung in Abfag: und 
Gelbumlauf dadurch -entteht ‚ zumal -für bie Babrilanten, welche von 
Meſſe zu Meſſe ſtaͤndige Kundſchoft bud Zehlung bier finden, fo läßt 
fi doch der bebörkliche Beſchluß auf jene bheftelung nur, für gerecht · 
fertigt erfennen. Der Zuſtand ber Geſundhelt if zwar bier ganz vor» 
trefflich; die Paar Kranfheittjälle, über deren eigentlide Natur bem 
allerdings vereinzelt gebliebenen gerichtsärztlihen Gutachten gegenüber 
ale anderen hiefigen Aerzte anterer Meinung waren unb find, blieben 
ohne weitere Nachfolge ; Bamberg bebaupter ben altbemäßrten Ruf ſei⸗ 
ner geſunden Lage, feines wohlhätigen Klima auch. jegt ; bemungeadhtet 
gebot die Worfit, den großen Sufammenfluf von Wenſchen, und war 
gerade zumeift aus nicht ganz unberührten Gegenden, bermal zu vermei« 
den, Mögefehen von biejer unvertennbaren Ralamität können wir mit 
unferer @rnte qufrieben fein, nur Dbft mangelt gänzlid;, für monde 
Bluren zu großem Schaten, der Wein, befien Bau bier begimmt; fehlt, 
an Hopfen it ber @rtrag oriweiſe ſehr gering, bot findet ber neue 
bafür enorme, und ber alte fat: wertblo® geiejene febt gute Bretie, 
Die Ausfuhr nad England. über Hamburg ift jehr bedeutend, dahin ein 
ganz newer Abjagweg eröffnet, und bad. englifche Gelb shur unfern 
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it dadurch ein jehr wichtiges geworben, zw baf e irbif 
2 —æ— des n sin em 3 jet? denn un 
Hopfenfauft@ure erhälten fa räglich die Berihte tom Marke zu 2o 
don mitteld Xelegrapben. Dieſer großartige Betrieb fömmt den Hopfen · 
Sauern in Mittelfranfen, SpaltıHertbrud, , Altdorf ıc., und in Dber- 
und Riederbahern ſehr zu Gute. — Unſere Nachharſchaft erleuchtet 
fd almälig mit Gas, mit Verrenkofer-Miedinger'ihem Holzgas, Bay» 
reuh fehon ſeit vorigem Jahre, Koburg wirb e# am 15. Öftober, 
Wirzburg noch vor Ende bieird Fahre haben, überall durch 8, Mie- 
dingerd Anlagen und unter feiner Leitung. Auch bier if man- denn 
enblich im Begriffe, mit ibm Über defien Ginführung Vertrag abzu« 
{äliegen. Wir türfen ſchon dazu thun, daß ed. bier fo bel wird mie 
in ten betriebfamen thätigen Nachbarſtädten. Hoffentlich wirft bie nun» 
mehr erlangte Vollendung unferer Beil - Süd +» Norb-Eijenbabn-Pinien 
auf die Hebung unferes gewerblichen und geifligen Lebens kräftig ein. 
In ſechs Stunden erreihen wir jept Frankfurt, das betrlebſame Rhein- 
land ; ale Berkehröchätigkeit des Rordene, Wertent, Slpensd finder jept 
in Bamberg einem Knotenpunkt, und fo werben wir denn durch dad von 
alen Seiten und umgebende allmärts her auf uns eindringende Ge- 
mebe wohl aud mehr mie bither vorwärts gehoben und gebracht 
werden. Der äufiere Anfloß if unmiverfiehlich da, an inneren Kräften 
fehlt e6 micht, fle werden num anfgerhttelt fi rühren. Ginzelne Beir 
den deuten ſchon darauf, fo bie v. Seefrieb’jche Kunftmähle, die ihren 
Gertreidebebarf felbit aus preußiſchen Häfen auf ber Gijenbahn bezieht, 
fo die Farbenfabrif von 2. Höpfel und Komp., bie eben ihren 50 Fuß 
hoben Schornftein als Signal der erſten derartigen Anlage bier aufftel» 
pen läßt. WBeijpiele wirken am Beiten, möge fi das in Bamberg ald« 
bald betwahrheiten. 

(Stand der Brechruhr im Smangsarbeitähaufe Ehrach am 
1. Dft. 9 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (4 m. unb 5 
weibl.;) 2 neuer Zugang; (1 männl. 4 weibl.) 1 geflorben (weibl,); 
1 genejen (weiblich), 9 in Ärztlicher Behandlung (4 männlige und 5 
weibliche.) (Bamb. 3.) 


$. Würzburg, 1. Oktober. Die gemeinnügige Wochenſchrift be- 
handelte jüngf zwei Lebenöfragen ber Zeit: ben Grundbefig und bad 
Gemerbe. Ian Ünfehung bes erſteren fiedt fle folgende Meiultate auf: 
das Prinzip ter Unveräußerlifeit umd Unibeilbarkeit des Grundver- 
mögend erzeugt ein zahlreiches Taglöhner-Proletarint; wo aber bab 
Vrinzip der Thellbarkeit übermäßig ſich äußert, da finden wir ein arm ⸗ 
feliged Bauern-Prolerariat. Die Wahrheit liegt fomit in der Mitte; 
das Biel der Geſchichte in die Herrſchaft des mittleren Grundbeflpes. 
Der blofe Spefulationdbandel mit Gütern fol verpönt fein, bie Ber» 
äußerlichteit geſehlich geregelt, und fomit auf jene Fälle befchränft wer» 
den, wo die Natur ber Gache fie getattet: im ber Nähe der Städte 
und in Babrifgegenten, dann im Intereffe ber höheren Bodenkultur 
durch Hantelögemwäcdie, überhaupt ba, mo dad Klima fie fhon an fi 
forbert; wenn ferner ohne Zulaflung der Theilung ober Veräußerung 
der Ruin einer Familie nicht abgewendet werden fünnte, dann zur 
Gründung befferer Wirtbfchaftögangen. Es wird ferner darauf binge» 
wiefen, baf ter Erbgang der agrarifhen Bevölkerung eine gewiſſe Ste» 
tigkeit erfordere, dag dem Drang nah Arrondirung vole Rechnung zu 
tragen fel und daß wenn wir bie Natur der Sache malten laffen, das 
Latifundium feine Heimat Auf dem Gebirge, bie Parcelle im Burgfries 
ben ter Städte und ter Fabrikorte, ber Mittelbefig aber in ber bene, 
im Blalande Haben müfle. Bür bie gemwerblibe Organifation aber 
ftelt ter Verfaffer folgende Poſtulate: 1) die Afiociation der Gewerbe» 
leute, d. 4. des Aufammenmwirfens ded Kapitals und der Arbeit Vieler 
gegen bie Uebermacht bed Kapitals Einzelner; 2) Börderliches Bingrei« 
fen in die Aſſociation von Seite der Gtaatöregierung ; 3) Berückſichtig ⸗ 
ung des Örtlihen Nahrungsflandes neben dem Bühigkelts-Machmeis bei 
Konzefionen-Berleibung; 4) bie Aufftellung eines Gewerberathet mit 
einem Regierungt-Organ an ber Epige, mit der Rompetenz, bie Strei⸗ 
tigfeiten zwiſchen der Gemeinde und Gemerbögenojjenichaft über Gewerbös 
verleibungen zu entſcheiden. 


A Aug ben Pogefen, 1. Dt. Wenn ich heute zur Weber greife, 
fo if es, um aus unjerer Berg» und Beliengegend einen langberhal« 
tenen Nothſchrei laut werben zu laſſen, jegt nachdem faſt alle Hoffnun« 
gen, mit denen wir uns von Mode zu Woche getragen, gründlich per« 
nichtet und ale Befürchtungen, die man biöher nicht wagte audzufpres 
Ken, im ihrer furchtbaren Wirttichtett vor ung leben. Theuerung, Hun- 
ger und Tophus nehmen mit jeder Woche progreffiv zu: Schaaren von- 
Bettlern, von Pünger und Thphus abgezehrte Geftalten, bededen bie 
Straßen; eine allgemein fh immer mehr ſteigernde Angf und Bejorg« 
niß ſpricht aus allen Gefihtern und Einer fragt den Antern: „Was 
. wird es erft dieſen Winter geben?* Die Fruͤchte find zwar gut gera« 

then und «4 wird bavon fo. wie an Schlachtvieh viel nad Frankreich 
ausgeführt, allein tie Kartoffelernte if gänzlih mißrathen, ſo da 
Speicher und Keller jept nach der Ernte fo Ieer find, mie fonft im 
Monat Mai; und zu gl tem ſcheint noch ein früher Winter su fome« 
men. Wenn nit bier in unferm Weſtrich die Bürfoxge der Megterung 
and tie chriſtliche raſtlos thärige Liebe umfaffende Borkehr trifft, und 
er Jiebe Bott bazu die Herzen von. God. und Nieder -umflimmt, fo 
gehen wir in tiefem Winter, gerade in unjerer Gegend, einem traurie 
gen Schidjal entgegen. N 


Ge 4 * 


Ruflland. FR 
a 22. „Sept, er auſſiſche Denhfer Kamin, Kıpitän Po⸗ 
var 210 Pferbetraff Und brei Ranonen, führ in der Nacht vom 
19. auf den 20. Sept. von Gebaftopol mitten durch bie feindlichen 
Schiffe, zerlörte auf ber See zwei türfifche Xransportjiffe und bradte 
geftern, 10 Gefangene nad Dbeffa.. 2 


At 39: 
Meuefted, 

‚Bayern. —** Miinchen, 4. Oft. Geftern mar die Inhuflrie- 
Austellung beim Bintrlitöpreife von 12 fr. von 2251 Perfonen befudht. 

Dänemark. — Kopenhagen, 2. Oft. Der Preimierminifter ere 
Öffuete den Meichötag und verlod bie Thronrede, ben Nlenierungdent« 
ſchluß kundgebend, bie Geiammtverfaffung trog alem Widerſtand durch» 
zuführen. Bräfldent des Landstbing if Ctaterath Brunn, des MBolfs- 
things bödfter Gerichtsadvokat Mottmeit. (&. D. 2.0. 8.) 

Driental. Angelegenheiten. — Pati, 8. Oft. Bermitt., 
11 Uhr 50.M. Der Öflerr. Gefandte Hr. v. Hübner if von dem Grafen 
Buol-Schauenfein beauftragt werden, tem Minifter des Auswärtigen, 
Hrn. Drouhn be Lhuhs, die Glückwünſche des Öfterr. Kabinett darzu- 
bringen zu bem glänzenden Erfolg der Waſſen ber Verbünberen in der 
Kıim. Neue offizielle Nachrichten find feine eingelaufen. Der „Mo- 
niteur* begnügt fich mit dem Abbrud ber dur einen Tataren erbals 
tenen, wonach Sebaſtopol mit einem ruſſiſchen Verluſt von 12,000 
Tobten und 22,000 Gefangenen genommen, das Bart Gonftantin zer» 
flört, 6 ruſſtſche Linienichiffe in Grund gebohrt und dem Fürſten Men 
ſchikoff eine ſechsſtündige Friſt zur Kapitulation bewilligt worden. 

Inga D. d. A. 2) 

0C. Odeſſa, 22. Septentber. Die lehzte Pol aus Sims- 
pberopot brachte Teiln einziges Schreiben mehr aus upatorla mit, Une 
mittelbar nach dem Bekanntwerden ber Beſetzung dleſer Stabt durch bie anglo» 
franzöflfcgen Truppen brach General Chomutojf, welcher in Kertich fommans 
dirt, mit 6000 Mann Infanterle und einem Regiment Koſalen nach Sims» 
pheropol auf, um dleſe Provinzlalhauptſtadt, wo möglich, vor bem Beſuche 
eines felndilhen Streifforps zu fihen Man verkennt ler nicht, daß bie 
Zufammenziehung der. auf verichledenen Punkten in der Krim bislocirten 
ruſſiſchen Truppen. nicht ohne Schwierigkelten möglichjel. Andererfeits hält 
man einen Angriff gegen den Hals der Krim, Perefop, für beinahe unmöge 
lich, well die Untiefen daſelbſt einem Wußgänger erlauben viefe Werte in 
bad Meer Hineinzupeben, ohne daß bas Waſſer höher deun zu den Knien 
reiche; übrigens liegt ber Ort an 80 Werſte vom Meeresitrande entfernt und 
die Steppe dazwiſchen beſtehn nur aus Flugſand, wo weder Pilanzenmuchs 
noch Trinkwaſſet vorhanden if. Ber Sebaſtopol ſelbſt fampiren In zwei 
Lagern 25,000 Mann Truppen verfchledener Waffengattungen; in ber Fe— 
fung garnlioniren 16,000 Mann Lnientruppen und das gefammte Matro« 
jenforps ber Flotte bes ſchwatzen Meeref, Gin: Privatbtief aus der Krim 
meldet, dag bie Kommandanten den verbünbeten. Truppen Proklamationen an 
die Bevölkerung gerichtet haben, worin biefchhen zur Aufrechthaltung ber 
Aube und Didnung ermahnt und Branbfliftern die ſtrengſten Strafen ange 
droht werben. Geſtern langte der ruſſiſche Kriegäbampfer Taman unter Ouas 
rantalneflagge bier anz berjelbe verließ vor drei Tagen Sebaſtopol; er brachte 
4 türkljche Gefangene mit und fol 2 türktfche Transportfahr zeuge in Grund 
webort haben. Der vortreffliche Muthrackt, womit die rufſifchen Dampfer ge» 
heizt werben, erzeugt elnen jehr bünnen, burchfichtigen und ‚grayen Rauch), 
der ihre Fahrten kaum verräth. . 

0.C. Gjernomis, 1. Oft. Bis zum 20. v. Mis Haben einer 
Meldung aus Odeffa vom 25. zu Bolge mehrere Kämpfe flattgefunden, 
an denen bie Artillerie der verbündeten Plotten zumellen Theil neb« 
men fonute. Fürſt Mentſchitoff verlieh bie Bofition an der Alma unb 
zieht ah gegen bie Höhen des Flüßchens Katſcha zurück. General 
Ghommtoff hat feine Truppen mit denen bed Bürften v. Mentſchiloff 


vereinigt. + 
—— — — —, — 
en⸗ M 

Geftorbene in Mänchen: A. Ienewein, Schneibermeſterewittwe v. h., 
76 J. a — Kaſpat Graßmann, Bräuknecht von Meinhaufen, Wer. Megenflauf, 45 
3. a. — Mlois Zimmermann, Bädergefelle von Verching, Ger, Beilngries, 229. a. 
— Maria Käfer, Taglögnerefrau v. d. Mu, 45 3.0 — Johann Schmikt, Pris 
vatier v. b., 78 I, a. — Maria Bader, Zinmnerma vb, 47 3. a. 


Börfen: und Handelönachrichten. 

Frant furt a. W., 3. Oft. Deſtert. bpro. Metal, 73"; 4x10j 
645 BSantatticn 1180; Lombarb.»senet. brrez. Anl. 825 pautſche Differs 
16Lubwigeha fen # Derbachet EM 130%, 5 Bayer. 49 tej 96" 5 
— Bedfelturs: Bars 93%, ; London 116”/,; Wien 101°/,. 

Frankfurt, 2.Of. (®olt und Silber.) Neue Boulsb’or 10 f. 45 fr. 
Viſtoien 9. 32'/,-33'/,fr.;5 dit. Breuf. gtiedtichad. 959 105 Hol 10 R..Et. 
Sn, 41',,B. ; Mand-Dufaten fl. 31',-3214;5 20W.St. 9 fl. 22 B.; Enplifche 
Sever. 11 fl. 40-42; Bol al Meo, 3793-74; 5 Br. Fl. 2f. 20%, B. 
Hehhaltig Gitter 24. 82 B.; Preuß, Tüte, 1. 459-7, Me; Breuf. Gaffas 
64. 1 fl. 45°/,-48. ' 

Kaflörube; -30. Sept. Bel ber heute Ratigehahten Geieinnglehung ber bar 
diſchen 35 ſI.⸗Leeſe And auf folgende Nummern bie beigefehten Hauptorelfe gejallen : 
Nr. 826353 40,000f,, Nr. 23334 10,000f,, Ar. 344633 5000 A., Nr. 26947, 
328096, 99839,;:126825, 29640604 2000 f.,, Mr. 172426, 142159, 108249, 
210717, 183410, 54897, 142157, 175782,-183426, 210712, 126507, 2216906 
a 1000 A. . = 

— 


Werantworilthe Revattion: Dr. X. valler. I ©. Pop 
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Allgemeiner Anzeiger. 


5510.) Epdiftal:Ladung. 


Der am 13. Mat 1783 in Ghrattenhofen geborne 
Iohannes Döbler, ehelider Sohn ber gemeinen Bes 
benbauer Ichenn Kafpar und Anna Katharina Dö br 
Ler' fen Eheleute von ba, ft vor dem Jahre 1806 
von bier mach Parts abgereitt, wurde zwar bald bar 
anf zur Konjtription zurüdgerufen, erhielt aber ven 
tem bayerifhen Befantten daſelbſt, bei welchem er Gh 
geftellt, die Erlanbniß In Paris zu bleiben. 

Selttem iſt über beffen Leben und Aufenthalt mie 
mals etwas in Irfahrung gebracht worden. 

ı Jebannes Däabler oder deſſen allenfallſige Desgen» 
benz wird num biemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a date 

Nachticht von feinem Aufenthalte anher zu eribellen, 
witrigenfalls derſelbe für verfhellen erklärt, und deſſen 
aus 1055 fl. 55°, fr. befichenkes Vermögen den Ju⸗ 
telaterben ohne Kaution werabfolgt werben würde, 

Mörklingen am 5. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Nördlingen. 

Schulz, k. Lantriäter. 

EN Be, e. DOftertag. 


os  MWefanntmachung. 

Die Ucberweifung ber Grundrenten ber 

Diarltsfammer FLoP an die Ahläfunge 

laſſe tes Staates bei. 

Die Marktslammer in Floh hat ihre Grund» und 
IAthentrenten an die Grundrenten-Ablsſungélaſſe bes 
Etästes Überwiefen, und es find bie Mblöfungefchale- 
briefe hiefür bereits bei dem Fönlgl. Bantgerite dahler 
tepenirt, 

Alte Diejenigen, welde aus was immer für einem 
Mechtötitel » hierauf einen Anſpruch machen zu können 
glauben, werten biemit anfarforbert, 

binnen 30 Tagen 
prällufiser Grit Mefe Unfprüde um fo gewilfer dahler 
anzumelten,, als auberbem vie Möldfungsfhulnbriefe 
chne weitere Müdfiht der Gigenthämerin zur freien 
Dispoütien ausgrantwortet werben würben. 
Riufadbt a. W.N. am 26. Auguft 1854. 


Königliched Landgericht Neuſtadt a / W.N. 
Der fönial. Rarh und Landrichter I. a. 


Höllerl, t. Aſſeſſor. 
F.N. 5166/n. e Neubauer. 


5346.  WBelanntmachung. 


Sr. Pfarrer Leibel gegen Jeſthh Wag⸗ 
ner wegen Bobenzinsruditändes, 
Auf Andringen eines GHäubisert wirt am 
Montag den 30. DOktbr. I I8., 
Dormittags 10O— 12 Uhr, - 
‚das Anwefen ber Iofeph und Marla Wagmer'fhen 
Eheltute von Bleimberg, weldes aus den gemähnliäen 
Hause und Drlenomiegebänten, daun 11 Taw. 63 Di. 
Grünten beficht, und auf 2340 A. Bir. gewerthet ift, 
öfj:nılich nerfeigert. 

Ee weiten Kaufeluſtige hiezu mit dem Bemerten 
eingeladen, daß ber Bufdlag nur dann erfolgt, wenn 
das Höcftzebot den Ehräpungspreid ctreicht, und bafı 
tie nähen Bebingungen , insbefonberd die auf dem 
Anweſen Haftenten Laſten am Mnftristermin betannt 
gtgeben werden. 

Bilthefen am 18. September 1854. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der königliche Landrichter: 

Fruth. 


22. Bekanntmachung. 
Schuldenweſen des Nifolaus Schmidt: 
hammer vom Heuchtlheim beit. 

In rubeigkrter Sage if Termin zur Liquldatlon 
aller Kerbrrunsen auf 
Donnerftag den 1B. Dftbr. L 38, 
Dormittagd D Uhr, 
dahler anberaumt, wozu alle Gläubiger unter dem Medte« 
nachtdelle des Ausſchluſſes von der Maffe geladen werden, 
Höhftatt ken 17, Sept. 1854. 
Königliched Landgericht Höchſtadt a / A. 


Endres, l. Sandrichier, 
Obhl. 


E.N. 12004. 


GR: 10144. 


ss. Bekanntmachung. 

Nachbenaunte zur Kaufmann Samuel und Kalhar 
rina Hleifhmann' ſchen Berlaffenfhaft dahler ges 
Hörkgen Realitäten : 

1) ein maſſies Wohabans mächit dem Frawenikore 
tabler H6.Mr. 453 mit renler Handelegerech · 
Hatelt, mebt Hofralih, Stadel, Waſchhaus, 
Heolzlege und einem Hansgärihen, mit 7 heij ⸗ 
baren Blmmern, 7 Kammern, 2 Rüden, einer 
Eprife und einem geräumigen Keller, 2 Böten, 

2) ein gleichfalle maflives bewohnbares Bartenhaus 
:H6.Rre. 5355 am ter Eichſtädter Strafe mit 
einem Keller, 4 beigbaren Almmern, 2 Hams 
mern, 2 Küchen umb einen Poren nebft einem 
Ghärtnersbäusgen He.Nt. 535hb mit Stallung, 
einem Heisbaren Zimmer, einer Kammer und 
einer Rüde und 2 Taw. 62 Dry. Bratı, Dbfl« 
und Murzgarten, Pl.⸗At. 788, But. 20, 

3) ein Etabel, ehemals Wohnhaus Ar. 458, zwei 
Nödie, theile maflio, ihells von Fachwert, 

4) ein zwelſtöclgee, iheils maflives, Iheils von Fach⸗ 
wert erbautes Wohnhaus nebſt Höſchen uns 
Burjgärten Hs.«Nr. 459 mit einem Keller, 2 
heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 2 Rüden, eis 
mer Holylege und einem gebreiterten Beben, 

werben am 

Donnerftag den 10. DOftbr. I. Ie., 

Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlih an den Meifbleienten verſtelgert. 

Der Kaufefhlling kann zur Hälfte auf den erfanfs 
tem Objeften ſtehen bleiben, bie antere Hälfte muf 
längfens Binnen einem Viertelfjahre erlegt 
werden. 

Kaufollebhaber werben biegu eingelaken, umb haben 
ſich Über ihre Bablungsfäsizfelt genügend "anszumelfen. 

Meifenburg ben 15. Grpiember 16554. 

Königliches Landgericht Weiffenburg. 
6.8.3887. Schmid, !. Bantriäter. 


6345. Wefanntmachung. 


Schmir gegen Galler wegen Ferberung. 

Nachdem der Bauerefohn Migarl Müller von 
Remering vas bei ber erfimallgen Verſteigerung am 
26. Juni Ifp. Is. geſchlagene Meiftgebot per 863 fl. 
20 tr. bis zur Stunde nit erlangt hat, jo mirb auf 
Antras des Johann Shmit, Bimmermannd ven 
Degpenborf, vom 12. Geptember 1:96. das ben Schnei ⸗ 
beröcheleuten ran und Marla Saller zu Haelach 
sehörige Anmwelen, beitchend : 

4) in Wohnhaus Ne. 50 zu Hatlad ſammt Star 

bel un Stallung zu 0,05 Dy., 

2) Gtas· und Dbfgarten zu 0,41 Dep, 

3) Dütertherader zu 0,10 Dey., 

4) Ofertboradermiefel zu 0,19 Dep, 

5) Hedmicdl zu 0,32 Der, 

6) Streubühlwiefe zu 0,27 Des., 

7) Waldung im oberen Park zu 1,89 Dez. 

8) dem Musbruche aus kem Mülferhofe zu Haslad 

zu 0,36 Dez., zufammen am 24. Erpt. 1853, 
auf 863 A. 20 fr, geihäkt, 
Donnerftag den 28. Dftbr. d. S., 
Nachmittage 4-—4 Uhr, 
im Witthehauſe zu Daslad zum amelten Malc öffent 
Vs an den Relſtbletenden verfleigert. 

Zablungsfäpige Kaufellebhaber werben hiezu mit 
dem Benterken eingelaten, baß Medmal ter Hlaſchlag 
ohne Rüdjiht auf ben Schägungsmertk erfolge: 

&m 15. Grptember 1884. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Der fönipt. Pantridier: : 





8.0.4594. Krieger. 
630. - WBeranntmachung. 


Der ledige Johaun Frietrig Jttmer von Hirſch⸗ 
neufes, umd ker ledige Schreinerge ſelle Johanu Mlchael 
Bieſtt von Linden wollen Erſterer nach Süt«, Lebleret 
nad Nerdamerlta auswandetn. 

Es ſind daher etmalge Auforderangen an diefe bel⸗ 
den binnen 424 Tagen bem Zage der Cinrudung 
an babler arqumtlden. 

Mattteribach den 22. Sert. 1854. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
©tierl, 


E.:N.82332, 6 Mälter. 


Druck von Dr. C. Wolf x Sohn. 


6360.(2:)_ Bekanntmachung. 


Nochbene ante Berfonen : 
1) die Gütler Geerg unb Garbara Treap p' ſchen 
Eheleute mit felgenden Kintern: 
) Gterg Leenbard Trapp, geboren am 21. 
März 1541, 
b) Georg Trapp, geb. am 25. Yan, 1844, 
e) Anna (ltfadetba Zrapp, gebeten am 9, 
Rorember 1845, aM 
4) Johann Melchlet Trapp, geboren am 2, 
Januar 1848, 
©) Johann Nitelaus Trapp, gebeten am 26, 
März 1851, 
2) Muna Etlſabeiha Sheeleim, ler. Gtankes, 
wollen nah Amerifa auswandern. 
Alenfalüge Anfprüde am dieſelben find bei Ber 
meltung fpäterer Niatberifiihtigung am 
Dienftag den 17. Oft. I. 38, 
Vormittags, 
dahler angumelten 
„Reuftabt a’, den 26. Sept. 1954, 


Königliches Landgericht Neuſtadt aA. 
Wibel, f. Eanbricter. 
c. Beißmann, 


6356. Mefanntmachung. 


Saͤmmtliche Forkerungen an den Madlaf der Mer 
ronlfa Edftein, ledig son Nüpbern, find am 
Montog den 16. Dftbr. I. 38, 
früb 8 Uhr, 
dahler bei Bermeltung ver Ridthetükfihtigung bei Muse 
eimanterfeßung ter ſehr geringen Berlaſſeuſchaftemaſſt 
anzumelden unb madyuweiien. . 
Berne, 27. September 1854. 


Königl. Baner. Landgericht. 


Der königliche Lanbrichter: 
Hörmann. 


5.  Welanntmachung. 


Der ledige 1dfährige Bauernſohn Antrens Föhr 
fold von Neufong bat um die Erlaubniß zur Mus 
wanderang madı Merbamerifa nachgeſucht. Alcnfallüge 
Anfprüde an biefelben find bie: zum 

Dienftag den 10. Dttbr. I. 38., 
Mittagd 12 Ubr, 
um fo gewiſſer geltenp zu machen, als außerbem ber 
Meifepaß an denfelben aufgehäntigt werben würbe. 
Kromad den 24. September 1854. 


Königliched Landgericht Kronach. 
Der königliche Landrichter: 
G.:N.11562. Hevdenreich 


6085.) Bekanntmachung · 
Kathollſche Kirchenverwaltung Dintels důhl 
gegen Setifenſeder Karl Steinader 
daſelbſt wegen Hypeihelforderung. 

Radjkem der Idhann riedtich Streng von Feucht⸗ 
wangen laut Brieföprotetell pro I. Quartal 1852/58 
GFigenthümer bes für bie hielige Kinhenfiitung mit eis 
mem Kapitale von 275 fl. delaſteten Stifenſieder Harl 
Steinader fen Anweſene gewerten, fein. Mufent- 
halt aber bermalen unbefannt if, fo ergeht am denſel⸗ 
ben ame Unlaß des von dem Stiftungs +» Renbanten 
Eäröngle dahler am 6. Juli geſtellten Antrages 
anf. gerigrlide Gubhaftatlon beſagter Mealität Hfemit 
bie Babung, 

binnen 2 Monaten » date 

feine Erinnerungen gegen dieſen öͤfentlichen Verkauf 

als Hopoteffhulkner geltend zu machen, ale aufertem 
nad Umfluß tiefer Zeit befagier Verfauf bethätigt, der 

Mebrerlös ad depositorium genommen, bei mangelnbem 

Angebot aber das Hypethetebjelt auf Verlangen tem 

Gräusinr um bie Tare yugeflagen werten würde. 

Dintelebäßl den B. September 1H54. 
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München, 5. Dftober. . 

Se. Majefät der König haben vermöge Allerhoöchſſer Entſchließung 
som 3. d. den Landtag auf den 16, 1. Mie. einzuberufen gerubt. 

Se. Mai. der König haben vermöge allerhöchſter Cutſchließung 
vom 1. Oktober I. 38. für bie in ber Stadt Paſſau in Erlerigung ger 
tommenen Stelen härgerlidher Magiſtrateräthe den Pofauentier gojeph 
Marbaher, Gaftwirıh Johann Bapt. Auguftin, Beinwirtd Anton 
Nieberleutner und ten Raufmann Georg" @fcheider allerhöchſt 
zu beftätigen gerußt, 





Deutichland. 

“ — München, 4.08. Obgleich die algermeine 
deutſche Induſtrieaubſtellung in der Mitte dedgegenmwärtigen Monat6 ge- 
ſchloſſen werben wird, ſehen wir doch mie man beſchäftiget if, eine 
zu diefer Austellung angemeldete aus Gijen gegoffene Thurmkuppel in 
ber Nähe des Ausftellungsgebäudes noch aufjuflellen. Diefe für eine 
im Marfte Geimersheim bei Ingolftadı im Baue begriffene Kirche be- 
fimmte, 74 Buß hohe, gegen 500 Benimer ſchwere Thurmkuppel, ift 
nah ben Detail-Gntwürfen des Hın. Architekten Berger von bier durch 
das Ärarialiiche Hüttenwerk bei Sonthofen in Ciſenguß ausgeführt wor» 
ben. Die Thurmtuppel, ald Aus ſlellungs · Gegenſtand angemeldet, hätte 
innerhalb des anberaumten Termined eintreffen jolen; allein dem Hüt« 
tenmwerfe, bad bis kurz vor der Eröffnung der Ausfellung im Ver— 
eine mis anderen MerarialsHütienmwerken gegen 12.000 Bentner Gußs 
waren, mabhezu ben dritten Theil des ganzen Beraries, zum Husitel- 
Iungsgebäube abgeliefert hatte, traten Hinberniffe entgegen. Die Bol« 
lendung des Guſſes fonnte auf der Hütte dur Aufenthalt in Herftel« 
lung der Modelle erfi gegen den Beginn ber Ausfielung zu Stande 
gebracht werben, und ald mit der Auffielung babier begonnen werben 
folte, erlaubte der bedenkliche Geſundheite zuſtand nicht, bie zur Zus 
fammenfegung der Gußflüde zu verwendenden Werkleute, gröfitentbeild 
Bamilienväter von Sonthofen, abzurufen. Wenn num gleich das eiierne 
Bauwerk des Boriheils nicht mehr theilhaft werden fann, als Gegen» 
fand der Ausfelung von ber Beurtheilungs-Kommiffion gemürbiget 
zu werben, jo zieht basjelbe dennoch die Aufmerkjamfeli und das In« 
terefje der vielen biefigen und auswärtigen Sachkenner, welche wieder 
in Menge bier eintreffen, umd bes Publiftums überhaupt, im hohen Grabe 
auf ſich, da nicht nur die Idee, einen ſolchen Gegenftand in gegoffenem 
Eiſen auszuführen, in unſerem Vaterlande Hier zum erftenmal ins Les 
ben tritt, jondern auch bie Wahl der Verhältniffe, die Art des Bujam« 
menjegend und die Ausführung ſelbſt, als im hohen Grade gelungen 
zu betrachten ſind. Nah unferem Dajürhalten verdienen baber ſo wohl 
der Architelt, als anch die Hüttenverwaltung dafür, daß fle biefes ſchoͤne 
und zwedmäßige Werk uns ſelbſt jeht noch vor Augen jeden, unferen 
vollen Beifall und unfere bankbare Anerkennung, bie fi auch in der 
günfligen Beursheilung des Gegenftandes allgemein andipricht, 


** München, 4. DOftbr. Dem geftrigen felerlichen Dankamte vor 
ber Marienfäule auf dem alten Shhrannenplage folgte Rachmirtags 
4 Uhr dort ein zweiter Gottesdienft, bie Abbetung bes hi. Mofenfran- 
zet, zu welhem fih abermald Taufende von Andaͤchtigen eingefunden 
hatten, Die während bes vormittägigen Gotteddienſies gefalenen frei» 
willigen Biebeögaben beliefen fih auf bie Summe von 1294 fl. 13 Fr., 
melde ben Armen zu Gute kommen. — Der Hr. Generalieutenant 
Frhr. » Flotow iR von feiner Inſpektione reife vorgeftern wieter bie» 
ber zurüdgefehrt und Kat geflern Bormittags bereits gleichfals dem 


felerligen Dankgottesdienſte vor der Marienjäule beigewohnt. — In | 


ber vergangenen Nacht bat fi enbli ber Tangerfehnt — 
ſtellt; bie Temperatur iſt ziemlich mild, gerfehnte Regen einge 


** München, 4. Olibt. Bür die Gholera-Buletins, bie in Folge 
bes Erlöſchens der Gholera ald Epitemie — dem Himmel fei Dant! — 


nit mehr erſcheinen, wollen wir unferen 2efern eine andere Art von ' 


Kemperatur in Reaumur’jden|änf den Wispunktrebugirier Ba Dunfttruf in Bas 


rifer Linien. 
ä > % 2 Morgens. | Mittags. | Bbems, 
Ei GE | 
a Halter. Heiter. N Selter, 
tw. Nebel. | Höbenraud;. | 


Mittlerer Barsmeterhand: 474 


i 


| 


i 






Himmels· Schau uud Bemerkungen, 
































Bulletins geben, bie mehr erfreuenber Natur find, inbem wir unſere 
frübern Mitrbeilungen über den Brembenverfehr in unierer Hauptflabt 
wieder aufnehmen. Wie ver Freudenverkehr ſich nemlich bei tem imr 
mer beftigern Umflgteifen ter Krantheit nady und nad jo zu jagen 
auf Null reduzirte, fo fleigerte fih derſelbe in Bolge des Erlöſchens 
der Krankheit au wieder. Am 25. Eept. war ber Befland an ver⸗ 
weilenden Aremben nur 300; am 26. Gept. betrug ber neue Zugang 
aber hen 250, am 27. Sept. 240, am 283. Sept. 800, am 29. Sept. 
180, am 30. Sept. 270, am 1. Dft. 280 und am 2. Dft. 400. @ 
ergibt biejed eine Totalſumme von 2220 vermweilenden Srembem, 
melde in Gafiböfen, Hotelgarnis und in Privatmohnungen Quartier 
genommen haben. Bon ber Kategorie ber verweilenden Freuben find 
in dieſer Zeit wieder abgereitt nur 120 BVerfonen, und die Zahl der 
vermweilenten Fremden beträgt demnach Bis zum 2. bi. Abends 2100 
Perſonen. Dasjelbe fleigende Verhältniß ſtellt ih auch in Betreff der 
Baffanten heraus, d. h. in Betreff derjenigen Fremden, welche in ber 
Frühe oder Vormittags hier eingetroffen und Abends ober Nachts mie» 
der abgereiöt find. Die Zahl derjelben beitrug nemlih am 25., 26., 
27., 28. und 29. Gept. in runder Summe 200 per Tag, am 80. Sept. 
500, am 1. Ott. 3000, und-am 2. Dft. 500, zufammen alio vom 25. 
Sept. bie zum 2, dB Abends 5000 Berfonen, was, mit Hinzurechnung 
der verweilenden Fremden, für die Zeit vom 26. Sept. bis zum 2. d6. 
Abends einen Bejammt» Frembenverfehr von 7220 Perſonen ergibt. 
Es ift wohl fein Bmweiiel, daß der Zugang an Fremden jegt, wo bie 
Krankheit als @pidemie erloſchen ift, mit jedem Tage beträchtlich in 
die Höhe geben wird, fo daß wir und der Hoffnung bingeben bürfen, 
bafi der Bremdenverfehr für den Reſt ber Ausflelungszeit bald feine 
frühere Höhe wieder erreichen werte. 

Paffau, 29. Gept. Se. Ere. ter Kommandant ber k. L Armer- 
Divifion, Herr Generollieutenant v. Flotow, find geftern Nachmittags 
2 Uhr zur meiteren Inſpektion nah Sıraubing abgereifl. (N. Bafl. 3.) 

Paflau, 30. Sept. Geſtern Abents find ber hochmürbigfte Herr 
Biihoi von Linz dahier angeloumen unb im Gafthanfe zur Voſt, bei 
Hrn. Aberel, abgefiegen. Bald darauf haben Hochderſelbe einen Be— 
fuh dem bodwürdigften Hrn, Bifhof Heinrih im der Mefldenz abge» 
ſtattet. (Baſſ. Douau- Ltg.) 

$ Augsburg, 3. Olt. Indhaltlich des heute Mittags erfchlenenen 
Buletins lieferte der Stanb der Brechrubrfranten vom 2. auf ben d. Dft. 
folgende Ziffern: Geftern verblieben in Behandlung 21 Kranfe Der 
neue Buganz beiträgt 3 — 1 männl, 2 weibl, Kranke. Geflorben 
ift 1 männl. Kranke, Wiedergeneſen gleihials 1 Kranker weibl. Be» 
ſchlechta. Verbleib: ein Krankenſtand von 22 Perſonen einfhlüfig des 
allgemeinen Krankenhauſes. Die Nächte find fortwährend fühl und be— 
Tunben den bereitd begonnenen Serbſt, von beffen Dafeln man fonft 
feine Ahnung hätte, indem des Tage über die Sonne fat glühend vom 
blauen Simmel ſtrahlt, der von feinem Wölfen geträbt if. — Unier 
hochwũrdigſter Hr. Biichof wird, wie bie bieflge Pofzeitung aus Lindau 
geichrieben erhält, demnaͤchſt wieder hieher zurüdkehren. Mit tieffter 
Teilnahme wurde bie gleichzeitige Nachricht von dem jüngflen lin» 
wohljein des allvberehrten Kirenfürften babier aufgenommen, welcher 
bedauerliche Umſtand allein im Stante war, bie ſchon früher beabſich⸗ 
tigte Rüdtehr nach Augsburg bis jept zu verzögern. 

DO Mürnberg, 3. Oft. Heute gefaltet fi das Krankheitäver- 
haͤltniß befier ald geftern, es find 3 Pırfonen erkrankt, 3 geflorken, 2 
genefen und 18 in ärztliger Behandlung verblieben. Seit Sonntag 
haben fi wieder die Cholerinenfälle im beftigerer Art eingeflelt, meh⸗- 
sere Erkrankungen find als Folgen der Böllerei zu betrachten — Ge— 
flern if die Wahl der Gemeindebevolmächtigten vor fi gegangen, unb 
in fo ferne hervorzubeben, da biefe auf Männer fiel, melde bie allge» 
meinfte Achtung genießen. Die Wahlmänner, 123 an ber Jahlser bie 
eine Vorverfammlung gehalten und wurden außer brei Magiftratchſehen 
die audzutreten haben, wieder gewählt der Kaufmann umb 
Borftand ded Gemeindefolegiums Popp fa einfimmig, faſt ebe 
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Stimmen erbielt der Gafhofbeflger Auernheimer (117), Advofat Lind» 
ner (früher Mäbtifcher Mehisrach), Gerrmann, Kaufmann und Magi- 
ftratörath, Häberlein, Leblügner, Goͤſchel, Apotheker, Wagler, k. Notar, 
Drth, Kaufmann, Kolb, Zinngieher und Magiſtratsrath, Gichner, Flaſch- 


nermelfter, Richter, Gafiwirkh, EMäyer, Kupferſtechet, Nirtner, Kaufe‘ 


mann, — Die alte, Dielhönefte, die fü k. Hofburg iſt nun vollftän- 
dig reflaurirt und die von Geite ber Bürgerfchaft Ihren Majefläten 
König Mar und Königin Marie ald Hausſchent beflimmten Pradtimö« 
bei find bereit# an Ort und Stelle. Diefe find alle aus Eichen“ und 
Abornholz gemacht und mit reichem gothiſchen Schnigwerke verziert, 
Beihnung und Arbeit ber legteren find nicht minder höchſt geſchmack- 
vol als ganz forreft, wie benn auch zur Anfertigung derſelben fein 
Bleiß und keine Bemühung geſpart mwurbe, 

Preußen. — P.C. Memel, 29. Sept. Die Eholera, welche laut 
Belanntmadhung der Fönigl. Megierung jeit bem 29, Aug. hier ausge» 
drohen iſt, fcheint ohne große Heftigfeit aufzutreten, Geit dem ange» 
gebenen Tage bis 25. September find im Ganzen nur 130 Perfonen 
erfranft, wovon 70 genafen, 51 flarben und 9 no in Behandlung 
blieben. Die meiften Erkrankungen und Todesfälle fommen unter ber 
arbeitenden Benöllerung, den Kahn- und Geeleuten vor, melde ber 
Erbigung und Grfältung vielfah ausgeſeyt find, meiſt eine unregel- 
mäßige Lebensweiſe führen und gewöhnlich erft dann ärztliche Hilfe 
ſuchen, wenn e8 zu fpär iſt. Geſtern und heute find feine neuen Er» 
Tranfungen angemeldet worden. Man hofft daher, bag bie Seuche er- 
loſchen oder doch dem Eridjchen fehr nahe iſt. 

De . — Wien, 30. Sept. Mittwoch den 4. Oktober, 
als am Tage bed böchiten Namensjeftes Sr, Maj. des Kaiferd, wird 
in der Metropolitanfirde Früh 11 Uhr ein feierlichen Hochamt abge» 
Kalten; in allen Pfarrfirhen ver Stadt und Worſtäbte ift gleichfalls 
Gottestienft. Die Barnifon hält in ben Kajernen Kirchenparabe. 
Bon Geite ber k. k. Bolizeipirefiion werben Nachmittag wie aljährlic 
brave Dienfiboren mit Geldprämien betheilt. (G. 3. 6.) 

Wie wir aus zuverläßiger Quelle vernehmen, wird Gert Graf 
Friedrih Thun dermalen nit auf jeinen Poften nach Berlin zurück⸗ 
tehren, ba wichtige Familien Angelegenheiren feine perfönlige Anwer 
fenheit .erheiihen. (WB. 2lp.) 

Wien, 30. Sept. Der zum Minitterrefibenten ernannte biöherige 
Geſchaͤftotraͤger ber norbamerifanifhen Breiftaaten, Seinrih Iadjon, 
bat am 28. d. Mid. Er. Ef. apoſtoliſchen Majeſtät jein Beglaubi« 
gungsfähreiben zu überreichen die Ghre gehabt. — Se. faiferl, Hoheit 
der Erzherzog Albrecht ift gefern Abend von Krafau Kier eingetroffen, 
und bat ſich hente nad dem Schloſſe Weilburg bei Baben begeben, — 
Grzherzog Wilhelm wird am 14. Oktober von Weilburg nah Wien 
überfleveln und jeinen VPoſten ald Borflgender bei tem Nrmee + Ober- 
tommanbo mieber übernehmen, (W. BL.) 

Wien, 30 Sept. Heute ift ein KRourier bed Hrn, HEIM. Frhrn. 
v. Geh aus Plojeſchil bier angefommen. Der Herr Armer-Oberkoms« 
mandant bat über bie Beguartierung und Berpflegung ber Truppen in 
der Walachel an allen Drten feine bejondere Bufriedenbeit ausgeſpro— 
hen. Die in Krajowa dur den Gigenfinn eines Gemeindebeamten 
eniftan*enen fleinen Anftände find behoben. Der Schuldtragende wurde 
zur Verantwortung nach Bukareſt vorgelaben. Nach einer heute aus 
Drſowa eingetroffenen Nachricht vom 29, Sept. befinder ſich der Herr 
Armee · Oberlommandant BEIM. Erbr. v. Heß bereits auf der Mädreije 
von Bukareſt nah Wien, (Wanp.) 

Sereth (in der Bufomwina), 23. Sepibr. Am Geutigen Tage if 
dad Qufarenregiment Schlit mit dem Pegimentöftab und ber Muſik- 
bante über die Grenzflation Sinoug nad Michaleni in die Moldau ein« 
gerüdt, um nah Bottuſchan * geben. (K. v. u. f. D.) 


3 

” &raublinben. Der wegen ber Waffenjendungsjahe verhaftete 
itelieniſche Flüchtling Gheza ift gegen Kaution auf freien Buß geftellt 
worden. Da bie beiten verbädhtigfien Imbividuen, Chiafſt und Gelfl, 
ber Polizei bekanntlich entfommen find, wird es wahrſcheinlich in biefer 
Angelegenheit zu gar feiner gerichtiichen Verhandlung fommen. (@. 8.) 

Aargau. Vom 29. auf ben 30. September drei Gholeratodesfäle 
(zwei Srauensperfonen und ein Knabe). (Eidg. 3.) 

Eeffin. Es beißt, Oberft Bourgeois habe endlid; feine Sendung 
vollendet unb verlaffe für immer den Kanton. (Eidg. 3.) 


* Darig, 2. Dft, Im Augenblicd, wo wir ſchrelben — 4 lihr, 
berrfcht in Parid noch eine peinliche Ungemwißheit über die jeit geftern 
Morgen durch die Privat Telegraphie bekannte, Übrigens auch von Omer 
Paldıa dem türf, Gefandten bergemeltete Nachricht vom Fall Sehafto- 
yols, Mit jeder Minute glaube man de InsalidensRanonen zu hören, 
und eben fo oft Überzeugt man fih von einer Täuſchung. Die Börfe 
klatſchte ſogart einmal laut in die Hände, als die Schüffe bed Gypo⸗ 
drom bei ber Aufführung ber Belagerung: von Silifiria ben gefbannten 
Ohren endlich den erjehnten Schal zu liefern ſchienen. Daß die offie 
ziele Beftätigung der Nachricht erwartet wird, ift übrigend pofltiv und 
ein günfliged Onen. Die Kanoniere des Invalidenhoreld ſtehen fort« 
wahrend mit brennender Qunte Liner ihren Gejhügen. — Die Rebe, 
womit der Kaijer die Mandeuvres zu Bonlogne ſchloß und ben Truppen 
tie Ginnabme von Sebaſtopol ankündigte (obwohl in minder befimm« 
* ushräden, als ed geſtern hieß) lauter: „Soldaten! id verlaffe 


‘ 
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"pazen zu gewöhnen, und, glaubet ed mir, nichts iſt dem 


Gud, aber nur um bald zurüdjufommen, um aus eigener Anſchauun 
über Zure Bortfegriste und —* Behartlichkelt zu —— ai * 
richtung des Nordlagers haties Ihr wiſſet et, den Zweck, unjere Ärups 
pen der Küſte näher zu bringen, damit fie mit denen Englands fhnel- 
ler vereimigt, überall , mo 88 bie Ehre der beiben Nationen erfordert, 
hingeſchafft werben. 6 murbde errichtet, um Eurbpa au zeigen, daß 
mir, ohne trgend einen Punkt im Innern zu entblößen, lelcht an 100,000 
Mann zwiſchen Gherbourg und St. Dmer sufammenzieben können. 
Es wurde errichtet, um Euch an militärifche Grerzltien, zfer ei. 

Ibaten, der 
fi auf diefe Weife fennen und den rauhen Jahreszeiten tragen Ternt, 
mehr werth als dieſes gemeinſchaftliche Leben unter freiem Himmel, 
Sicher wird der Aufenthalt im Lager während des Winters ſehr hart 
fein, aber ich rechne auf die Bemühungen eines Jeden, ibn allen nüg« 
li zu maden. Ueberdies verlangt das Minterland von einem Jeden 
unter und ene thätige Mitwirkung. Die Einen beihügen Griechenland 
gegen ben verberblihen Cinfluß Mußlands ; bie Anderen erhalten in 
Rom bie Unabhängigkeit des bi. Vaters auftecht; die Einen befefigen 
und erweitern die Herrſchaft in Afrika, Andere pflanzen vielleicht fchen 
heute unfere Adler auf den Mauern von Sebaftopol auf. Wohlen, 
Ihr, bie Ihr durch fo edle Beiipiele angefeuert werdet und von benen 
eine Dirifion ſich durch die Einnahme von Bomarfund außgezeichnet 
bat, Ihr werdet um fo befier im Gtande fein, @uer Theil an dem ge» 
meinfamen Werke beijutragen, je mehr Ihr an bie Mühjeligfeiten des 
Krieges gewöhnt jein werdet. Diefer klaffiſche Boden, den Iht Betre- 
ter, hat jhon Helden erzeugt, Dieje, von unjeren Vätern errichtete 
Säule ermedı große Erinnerungen, und bie auf ihr ruhende Statue 
Teint uns burd einen, wie von ber Borfehung gefügten Zufall den 
zu befolgenden Weg zu zeigen. Betrachtet biefe Statue bes Kaiferd: 
fie Rüge ih auf den Wehen und droht tem Oſten. In ber That, von 
bore ber fommt die Gefahr für die moderne Givilifarion, auf unjerer 
Seite ſteht die Schugmauer zu ihrer Vertheidigung. Goldaten! Ihr 
werdet Gurer edlen Wifiion würbig fein.” — Der Kalfer und bie Kair 
ferin find, nachdem fie geftern Morgen zu Boulogne der Meile beige 
wohnt, um Mittag abgereit und geftern Abend um 5 Ubr in vollfom- 
mener Gejundheit in Parid angelangt, worauf fie fi, wie der „Moni« 
teur* anzeigt, fofort in bad Palais von Gt. Cloud begaben. Der „Mo- 
niteur* bemerkt, daß eine beträchtliche Menfchenmenge ih auf dem Babnnhofe 
eingefunden hatte, bie II. MM. mit Bewelfen lebhafteſter Sympathie 
begrüßte. — Durch kai, Dekret ift der Diviflonds- General und Genator 
Graf Flahaut zum Mitgliede der Kommiflion zum Sammeln der Kor- 
refpondenz Napoleons 1. ernannt. — Wie verlautet, bat bie englijch- 
oſtindiſche und die auſtraliſche Kompagnie, erftere 1,200,000 Eranfen, 
legtere 50,000 Fr., für bie Koften zur Beſchickung ber algemeinen Aus- 
ftelung von 1855 audgefegt. Auftralien wird Grzeugniſſe jhider _ die 
fat alle mit denen Algiers gleichartig find. 


© Parig, 2. Oft. Im dieſem Augenblid — 6 Uhr Abende — 
haben ſich die Imvalidenfanonen no immer nicht hören laflen und 
auf ten Boulevard firömt eine unermeßlihe Menfhenmenge zufam« 
men, bie Erwartung in allen Zügen, um fi über bad Wahre und 
nicht Wahre zu unterrichten. Die Zeitungsbuden find wie in früheren 
Beiten umlagert und man flieht recht, dah ed immer noch ein Weſen, 
Öffentliche Meinung genannt, gibt. Folgendes find bie neueſten Gin- 
jeinheiten über die Einnahme von Gebaftopol, die, aus mehreren Duel» 
len jo ziemlich übereinflimmend ausgehend, ber Wahrheit fehr nahe zu 
kommen fheinen. Der Uebergabe ging im Widerſpruch mit ben erſten 
Nachrichten ein heftiger Kampf, ein furchtbares Blutbad vorher. Die Ruf- 
fen foden 18,000 Mann Todte und Bermundete gehabt haben, momit 
auch die Anzahl der Uebriggebliebenen und zu Gefangenen gemachten 
übereintimmt, bie auf 22,000 angegeben wird. Beim Stürmen ber 
beiden Forts Norb-Fort und Eonftantin fol nit ein Mann am Leben 
geblieben fein. Als bie Kanonen diefer beiden Forts gegen die Gtadt 
gefehrt waren, da erſt, ſcheint es, hörte der Widerſtand auf. 7, nad 
anderen 8 Linienfchiffe der rufliihen Blotte murden vernichtet, entwe- 
ber in Brand geſchoffen ober freimillig in die Luft geiprengt. Bon ben 
Alirten folen die Gngländer, die mit Sritifchem Phlegma auf die 
Schanzen lotmarjdirten, während bie an ben Gebirgötrieg in Afrika 
gemwöhnten Branzofen Hals über Kopf die Anböhen hinauf Rürmten, 
die meiften Berlufte gehabt, auch an ber Alma fchon zwei Generale 
verloren haben. Brangöflierfeits fol der junge General Thomas ge- 
fallen, der General Canrobert verwundet, bem Prinzen Napoleon meh« 
tere Pferde unter dem Leibe erſchoſſen worden fein. Die Auaven unb 
Jäger von Bincennes folen mit einer unbeſchreiblichen Tobesverachtung 
und Furie auf den Beind und feine Wäle losgegangen fein, — Prinz 
Jerome hat folgense Depejhe aus Therapla vom 23. erhalten: „Der 
franzöſiſche @ejhäftsträger u.j.w. Unſere Berwundeten yon 20, lan» 
gen im Bosporus an. Mies if zw ihrer Aufnahme bereit. Prinz 
Napoleon befinde fi volfommen wohl. Die Armee hat feine Haltung 
dem Beinde gegenüber bewundert; er bittet und, feinem Vater Made 
richten vom ihm zu geben. Unfere Truppen follten geflern Morgen ibre 
Bewegung gegen Sebaſtopol wieder beginnen.“ — Der General Bo⸗ 
bico proseflirt gegen eime durch franzöfljche Blätter über ihn ergangene 
Ente, wonach er ih Über die Wirerfianpsfähigkeit Sebaftopols geäußert 
und auch behauptet haben fol, daß ih Für Padkiewicz ſelbſt nicht 
Härte in Bomarjund halten können, dagegen erkennt er an, bie Trag 


fühigfeit Ser rumlihen Beichäge für deppelt fo groß al& bie der Ger 


ſchühe ber Aliirten anerfannt zu haben. 


en. 

* Die gewähnligen en vom 28. ſchweigen noch 
gänzlich über ein Teiber nur zu gemiffes Baftum: den Ausbruch eines carlie 
Rifden Parteigängerfriegs in Gatalonien, in tem brreitd eine Kom 
pagnie Negierungdtruppen überfallen und geidhlagen werten fein fol. 
Die Gebrüder Irifopp, yon denen «8 kürzlich hieß, daß Ae in Gata- 
lonien wmberreifen, um im Namen bed Präsendenten deffen Anhänger von 
jeder Bewegung, von jebem Schritt, ber deu Bürgerkrieg herbeiführen 
fönnte, abzuhalten, ſcheinen die carliſtiſchen Banden zu fpmmanpiren. 
Zu Madrid zirfulirte das Gerücht, daß Don Carlos einem Anfall ber 
Gpilepfie, an ter er leider, unterlegen jel, j 

Die „Baceta de Madrid“ vom 26, Sept. enihält ein Dekret, dab 
den Gouverneur von Huedca, ber ſich ber Ausfuhr der Weine wider 
fegt hatte, jeines Amts eutſeht. — Die Wahlmanifefle bejhäfuigen die 
Preffe und bas Publikum mehr ald je. Drenie unb General Prim 
verlangen bie. Aufhebung ber Koniliption und unumfhränfie Freiheit 
der Gulten. 

€ 
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Nörbliger Kriegdihauplag. 

Kiel, 29. Sept. Das frangöfiihe Schraubenstinienfhif „Aufterlig* 
almmt heute 2000 Tonnen Steinfohlen ein, welche von hier In Prähmen 
an Bord bdefjelben gebracht werben. Heute Mittag ſind noch ein Frangbflihes 
Linienſchiff „Inflerible”, bugfirt von der Dampfeßregatte Darlen“, und ein 
Schraubendampfer im unſern Hafen eingefommen. Grmartet werben Genie 
nad mehrere Zintenfchkife. GB, R.) 

Mühorg, 29, Sept, Das framgöfljche Linlenſchiff „ Breslau” von 90 
Kauonen, Gapt. be valffenu Boſſe, mit der Flagge ded GontrerAdmirals 
Pernaud, kam geitern von der Dfliee hier am umb fegelte heute in noͤrdlichet 
Richtung durch den großen Belt. Laut Ausſage ber Offiziere vom „Bird 
lau“ dürfte bie Ankunft des Viceabmirals mit ben übrigen franzöflihen Ges 
gellintenjchlffen unmittelbar erfolgen, und wirb derjelbe übermorgen ſchon 


erwartet. 
Suüdlichetr Kriegsfhauplap. 

Der „Moniteur* vom 2. Dftober, ber bie verſchledenen Wiener 
Depeichen über die Einnahme von Sebaſtopol mur mit allem Vorbehalt und 
als Vrivatnachrichten veröffentlicht, bringt an Dffisiellem folgende Depeiche 
bes Marſchalls Et. Arnaud an den Kriegäminifter: „Bivoual an der Alma, 
ben 20, September 1854. Wir find heute an der Alma mit dem Beinbe 
ufammengelogen. Gr Hielt mit beträchttichen Streitkräften de Schlucht, 
morln der Fluß flieht, und De bewaldet, von Pänfern coupirt und nur an 
drei Etellen paſſirbar IR, und bie Höhen tes ſehr ſiellen linken Ijers bes 
fegt, *ſtartk verſchanzt umd mit Artillerle bebedt waren. Die verbünbeten 
“Aruppen griffen diefe ſchwierigen Pofttlonen mit einer Gnergie ohne Weichen 
an. Unter dem Rufe: „@s Iche der Kalfer!“ nahmen muiere Soldaten 
die ſich vor Ihnen befindenden. Die Schlacht an ber Ana danerte 4 Etums 
ben. Dieß iſt ein guter Anfang für unfere Waffen. Die franzöflihen Trup 
pen zählten 1400 ãodte und Verwundeie. Die Berlufte ber eugliſchen Ar 
= En gegenüber elnem hartnädigen Wiberjlande tapfer kämpfte, Terme ich 
noch nid.“ 

Ueber bie ermähnte Schlacht an ber Alma melbet eine auf auferorbent- 
lchem Wege, wie es fagt, dem „Wiener Brembenklatte” zugehende Depeiche 
aus Bukarceft, 25. September nad anthentifchen Daten, folgende Details: 
Am 20. September fand von Selten der alllirten Truppen der Aagriff auf 
bie Muffe flatt, melde legteren am linken Alma-Ufer eine fefte Bofltion 
inne Batten, Der linke Bügel, von Korb Naglan tonmandirt, wurde von 
den Muffen mit Bravour geworfen, worauf bie Brangofen bie Attaque er 
neuerten. Nach elnem breiftündigen —— entſchled eln Bale⸗ 
neit · Angriff die Affalre zu GBuniten der Verbündeten, Ruffen zogen fich 
mit bebeutentem Verluſte bis unter die Verfchanzungen von 
ruf, und es gelang den Alllirten, die Höhen zu beſehen. Der Beriuf ber 
Aulirten war nicht minder - beträchtlich ind beträgt drei bis wer Tauſend 

nn, 

bermannftabt, 27. September. Die Türken rüden gegen den Pruth 
vor. Lord Raglan hat zu einer Diverflon gegen Beilarabien aufgefordert. 
Der Vortrab befindet fich bereins auf dem March, Omer MBafdha folgt 
morgen, (Datiy News.) 

Wien, 30, September. Wir haben heute Briefe aus Jaſſy und Bus 
kareſt vom 23, 9, Mıs. erhalten. Nach denfelhen marfchirten die f. f. Or 
eupationdtruppen bereit® in bie Moldau eln und werben nicht nur Jaſſh, 
fondern auch Galary und Braila, ſowie Folſchan bejegen. Die Brlzade, 
weldhe ſich unter dem Rommando bes Benerald Machto In Kralowa befindet, 
wird nach Bufareft in Garnijon Fommen, und erflere Stabt durch das In 
Drfowa eingerüte Infanterie-Reghnent Fürft Ahurn und Kari bejept wer« 
en. — Ein Tell der türfiien Kruppen, welche bei Kalaraſch im Lager 
fanden , iR bereits nad Bralla aufgebrochen, um bie zur Aulunft der Des 
flerreicger bafelöft zu bleiben. — Bei Magurole und Kalugerent lehen noch 
3 mer Kürtifche Truppen fm Lager, mit einem zahlreihen Mrtilerlepark. 
—— Forps welches nach Muffchuk zurüctgefehrt IA, befand fd früher in 
. farefl. Der Salieriid -franzöfide Generaltonjul, Serr ». Poujate, wird 
un zum 10, Dftober In der walachlſchen Hauptitabt erwartet. Iener tür« 
iſche Offigter, ein gebürtiger Slebenbaͤrget Walache, von deſſen Ausliefe- 
tung an das 5 je Milttärkommando in Bufareft id Ihnen füngft 
oe ſchrleben, heißt nit Jantu, ſondern Alexander Dragumireöfu, und hat 


Aqh wahrend ber Ansuhen in Sſebenhuͤrgen ehueh Morhes ſa 
In iR der Acherige Aürklihe Eradikpmmanbant Bald 
(ver Renegat Galtkewoti außer Wutfamteit getreten und ber £; €. Beuerals 
Maier v. Popovich hat das Buabtfogmanbp übernommen. (Dr. Journ.) 
Ana Dukarelk den 24. Gert. wird Dr ” t deS Eaiierlichen Rome 
Ära Here Baron v. Baqh gemeldet. Mus Mbefla ben 22. Gept. wird 
von zwek großen Beurräbrünftgı berichtet, die einen Theil der in den Hafen« 
Magazinen lagernden Wagrempprräthe verzehrt haben. Im Galacz FR am 
22. Sept. zus wicht geringen Freude der Beröllerung bad erfle adeld« 
Sclff wach beinahe vlermonatlicher Unterbrechung des ‚Hanbelönerkehrs eine 
orlanien. — Zwiſchen Galacz und Gulina iſt die Donau vollfommen frei; 
wur bei Iſatſchta Hatten die Muffen am 24. Sept, noch eine Drüde, die das 
beſſarablſche Ufer mit einer Donauinfel verband. j 
Henianinopel, 21. Septbr. Die Aolfo» Dampfer „Banfbee* unb 
„Dar“, And un ausgeſezt sbärig, Depefchen zu befördern, Marihall St. 
Arnaud ſendet immer ſelne Depeichen verflegelt bireft an den franzöfiichen 
Kalier und Lord Raglan dtreft an Lord Neweaſtle, bem britlichen Krlegfetres 
kr. Heute war bier das Gerucht verbreitet, hab zwei Forts am Hafen von 
Sedaſtopol durch das Kriezegeſchwadet des Momixıls Hamelin angeaziffen 
und eines berfelben zeritört worden wäre Auch erfuhren. wir dur ben 
„Banihee*, daß ein milliher Transport, welcher non Tagaurgg abfuhr, um 
Verkärtungen nach Keriſch zu führen, von einem Sturm ergelffen wurde 
und im ber Wellen unterging. Much von bier. sehen „mach, mailenhafte 
Ärandporte an Vebenöwliteln und Munition und vornehmilh Trinkwaſſer 
nach der Rrlm ab, Bür zen aflatiſchen Kriege ſchauplad, auf welchem zwei 
armaltige :Armerkorps unter Muſtapha Paſcha und Jemall Paſcha organifirt 
werben, für ben Rampfplag auf der Krim, für die Reſerven bei Varna und 
Kuflendiche, für de Arumpen Im ‚der nördlichen , Dobruiſcha und für jene 
Korps In den an, Griechenland grengenben Provinzen, wis auch In Alvin, 
wo bie Beibels wirthichaften, It das große Arſenal thätlg. In den letzten 
vierzehn Monaten gingen aus dleſer Kriegöwerkilätte 8500 Kajfeten ſchwer⸗ 
fien Galiders, 14,000 Xaffeten für 6 — 12 Wfünder, 200,000 Blintensögre 
und 500,090 Kantır Kugeln und Pulver hervor. Jamali uns Muſtapha 
Vaſcha mweilen noch hier, da fie vor Allem mit dem nötbigen Geld veriehen 
feln muͤſſen, um der anatpliichen Armee ben monatelangen rüditändlgen Sold 
auszahlen zu Fönnen, Der Birefönig von Eghpten hat ſich vor jener Ab- 
zebje verbürgt, dem Sultan über die Rriegödauer eine namhafte Eumme, 
man jpriche won 50,000 Winter, monatlich ber Staatälafle. zu entrichten. 
Aben io anbänglicdh erweist fi der Ben von Tunis. Noch Immer. langen 
tuneſiſche Streittrafte hier an, die, wie ich höre, für den aflattfchen Kılegar 
ſqauplatz beftimmt Mad, An 14. dE,; Jangten mit. bem Oberfonmandanten 
der tunellichen Truppen noch. 3000 Mann mis. 450 Mferden und 12 Kanne 
nen on, Der Sultan bielt über fämmtliche bier. befindlichen. tuuefijchen 
Äruppen am 16. Repme. — Bon Aflen lauien die legten Berichte ſeht dir 
fig. Die Ruffen werden von den Aſchetſchenjen in Georgien, in der Nähe 
non Alflis, Schwer bebrängt, und Graf Wraugel, weicher dur die Befepung 
von Bajazid auf eine Zeit die Odmanen ſchrecte, fol. num mehrere Wale 
won den Fichesfeilen auf das Haupt gefhlagen werben ſein. Zarif Wuß apha 
Paſcha konnte Eis jegt nicht anders ben Abzug ber Ruſſen aus Augtollen 
benügen, ald daß er jofort wieber bie von den Muffen geräumten Pläge of 
fupirte. Dean fpridyt zwar von elmer bereits erfolgten Verbindung der Fürs 
fen mit den Aſcherkeſſen. Indeß bin Ich micht im ber Lage, Ihnen biefes 
Gaktum aus guter Duelle bejtätigen zu fönnen, und ich melbe es Ihnen, 
ohne ed verbürgen zu wollen. Gellm Paſcha, dem wir, wie Ich glaube, bie 
Eroberung von Iſchefketil verdanken, iſt freigefprorhen worden. Der Muſchk 
bewlet thatſachlich bekin Rriegsgerichte, dag er mit feiner von dem Gerat« 
tier vernachläffigten und vermabrlodten Streitfraft es nicht magen Tonnte, 
mit den befjer ausgeflatteten und verpflegten Muffen den Kampf auizunch« 
men. Seine Truppe, wie er nadwies, mar wegen bes fangen Ausſtandes 
der Befoltung gänzlich entaurhlgt und er fonnte 8 mit feinem Gewiſſen 
nicht vereinigen, einen Kampf gegen die Motors aufzunehmen, wo er fels 
ner Niederlage gewig voor. Die PVertheldigungsgrände Seltm's find Leider 
nicht unbegründet ; feine vetwahrlodten Truppen waren gegen eine gutorga- 
nifirte und desiplinirte Warfenmacht nicht widerſtandefähig, allein ein guter 
tidhtlger Feldhert muß auch mit ſolchen Truppen zu kämpfen verftehen und 
wird nicht durch Felge Flucht denfelben zum Erempel dlenen. Haben fa die 
Ruffen felber eingeflanten, daß bie Türfen In ven Päffen bei Rarabular ta- 
yfer gefimpft haben und daß be Flucht Sellm’6 feine Truppen auch mitrif. 
Muftapba Vaſcha hat ben derit Arif Vaſcha nah Batum und Ismall Par 
ſcha den Ferit Huffein Pafcha nach Kars abgeſchickt, um ſich an der Meor- 
ganifatlon der dortigen nroßberriichen Truppen gu betheiligen. — Die Dife 
ferenzen pwiſchen der hoben Pforte und Griechenland ſchelnen bald ausgegll- 
Ken zu werden. Wenlgſtens gibt fich der Hier wellende griechlſche Rommife 
für Baronl den fchönften Hoffnungen bin. Im biefer Angelegenheit iſt Korb 
Mercliffe dad Orakel ber 6. Vforte und der edle Bord fol ſich, als man ihn 
hierüber zu Rathe stehen wollte, geäußert haben, daß bie hohe Pforte ge- 
gegenwärtig dringendere Befchäfte zu beſorgen hätte, als die griechifche Frage 
ju erledigen, Wis eine Genugtbuung für bie ben Türken zu Schaden tom« 
mente Bulver-Srplofion bei @rzerum, von der Ich Ihnen * ſelner Zeit mel« 
dete, wird jegt auch eine ähnliche Erploſſon aus dem rufflfchen Bayer ge» 
meldet. Bel Kutals flog nämlich ein — in * — A 
rt m nd viele Menichenieben zu Br 
ein Ort gänzlich zerſtoͤrt wurde und ch — 28 
Sultan über die 


Konftantinopel, 18. September, _Geflern hat ber Das Ausfehen 


von Zunid ‚angefommenen Hilfgtrippen Wuflerung gehalten 








und bie Haltung berfelben war gut; auch ſchelnen fie vortrefflich einererairt 
fein, und wenn fie ſich brav ſchlagen, fo könnte ihre Ankunft von ent« 
fehledener Wicgtigleit werden. Ihre Befkllmmung war ber Gegenſtand länge 
ver Zweifel. Unfangs wollte man fie nach Batum fehlten ; \päter beabſich⸗ 
tigte man die eine Hälfte berjelben ber Donauarmee zusutheilen; allein ihr 
Kommandant Reſchid Vaſcha reflamirte dagegen und ed murbe beſchloſſen, 
fie auf den afiatiſchen Kampfplatz zu ſenden, und zwar die eine Hälfte nach 
Tſchurut ·Sſu und ble andere nach Rars. Die Brigade nun, welche 
der Sultan eben gefterm die Revue hat paffiren laſſen, wird alfogleich nach 
Batum eingefhlfft und unter das Oberfommanbo bed Muſchir Muftapha 
VPaſcha vie, dem ber tumeflfche Diviflonsgeneral Reſchld Vaſcha unterges 
örbnet bleibt. Die zweite Brigade wird erſt mit Jemall Paſcha nach Kard 
abgehen. Jemall Paſcha hat Maßregeln getroffen, um die im enden 
Smotftigkelten und Felndſellgkelten zwlſchen den Befehlähabern der anatolljchen 
Armee au befeitigen, Gr nimmt befhalb mehrere &enerale von ber Domatı- 
Armee mit fi, die zum Grfage der abberufenen, meift fremden Generale 
beitimmt find. Ehe jedoch der Muſchit zur Armee abgeht, werben ſich 
Suſſein Paſcha, Ehef vom Generalſtabe und Mahmud Efendl ſchon morgen 
bahin begeben, um bie nöthlgen Vorbereltungen zu treffen. (Der Wand) 
P.C.@in und zugehenbesjBrinatichreiben aus Herufalem v. 11. Sep 
tember d. 3. enthält folgende zuverläffige Witttheilungen über eine elgerithins 
liche Begebenheit, die an dem legten Tage des jüngft beendeten Kurban · 
Beiram’s fidy dort zugetragen hat: „Schon jelt längerer Zeit follen die hie» 
figen Muhamedanet ſich höchſt deipeftirtih über bie bisherige Unttätigkelt 
ihrer Autirten ausgeſprochen haben, unb ein unter engliſchem Schug ſtehen · 
der Profelyt will in eineın Caffee zugegen geweſen fein, als zwei türklſche 
Artideriften fi davon unterhielten, daß vor Ünde des Feſtes nothwendlger 
Weiſe den Engländern ein Schabernack geſplelt werden mũſſe. Bekanntlich 
uegt Die proteſtantiſche Klrche auf dem Were Blon, gerade ber auf ber 
mächtigen Grundlage des alten Hippleus errichteten türki chem Cuadelle gt= 
genüber, von deren Mauern zmifchen den Ziunen durch am bei turtiſchen 
Fefttagen und bel ſonſtigen Alien ſechs Wal am Tage, b. b. bei ledet 
Webetageit, die Breubenjchäffe rallen. Als nun zum legten Wale die Kınos 
nen getönt wurben, flog ein glimmender aus tunen beucheuber Urop en von 
un;emöhalicher Grötze ge,en die Fenſtet der Sitche, zerichmetterte ben Rıbe 
men und fiel dan.ı auf die Orgel, welche unfehibar in Brand gerathen wäre, 
wenn mar nicht ſchneil die glühenden Lappen weggeräumt hätte. Ein zweiter 
Piropfen, In dem man joger, um die Schwungkraft zu erhöhen, elnen Nagel ger 
fiect hatte, flog durch ein gielchfalls zertrümmerses Fenſter In das an bie Kirche 
ftoßenbe engilſche Ronfulatözehäube, wurbeaber auch ohne Schaben weggeräumt, In 
der Bösrsllligkeit, an welcher hier micht gegweifelt werben darf, zeigt ſich bie 
Abneigung bed weimeinen Mannes gegen Brembe, welche in die Anyelegen- 
heiten des türfifchen Reiches eingreifen. Die Beamten und O fizlere hatten 
fo wenig mit der Sache zu thun, daf die Uebelthäter bereits in firenger 
Haft fagen, ald der englliche Konful, Herr Finn, feine Reklamatlonen an. 
flelte, Doc befchränfte fich dad Komplett offenbar mur auf türfiiche Sol · 
daten, Den bieflgen Nrabern iR die türfijcge Meglerung zu gleichgültig, als 
daß fle ihr vor andern fremden den Vorzug geben und an ſolchen Demon« 
ftrationen Theil nehmen follten.* 


Amerika. 


Rein gork, 16. Sept. Nahrichten aus Mexico vom 3. Sept. 
aufolge kat vie Regierung mehrere Erfolge über bie Auffländifchen er» 
zungen. Ginige Offiziere ded Alvarez find gefangen und erhoffen wor⸗ 
den. Bei Bicioria foQ eine breitägige Schlacht fatigefunden haben, 
weiche mit dem Nüdjuge ber Infurgenten endere, bie jedoch nur einen 
geringen Verluſt erlitten, während bie Negierungetruppen 400 Mann 
einbüßten. Aug San Luis Porofl hat die Fahne ded Aufruhes aufge» 
pflanzt. — Die Stadt Brunſwick in Miffeuri if volfländig durch eine 
Beueräßrunft verzehrt worden. — Wie die Bulveston Beitung vom 22. 
Muguf berichten, if für bie Erbauung der projeftirten Atlaniic-Paciflc- 
Gijenbahn durch Keras gegrünbete Ausficht vorhanden. Die Unterneh« 
mer, eine Gompagnie von fünfzehn Mitgliedern, hatien die Konzeſſton 
au Trbauung bejagter Bahn In Teras, eiwa 700 englifche Meilen, un⸗ 


ter der Bedingung erhalten, daß die erſten fünizig Meilen am 1.Mir;, 


1856 fertig feien und 300,000 Dolars für die Erfülung ded Kon 
trafied depomist würben; Zeptered war auch bereits geſchehen. Andere 
Gifenbahnen in Texas, von Galveston Öflid und weſtlich laufent, find 
in Angriff genommen und eine bereit tem Verkeht übergeben wotden. 

Am fillen MWeltmeere iſt es, jo welt bie meuejten Berichte von dort 
reichen, noch immer [4 feiner Begeguung zwiſchen den daſelbſt befindlichen 
auffligen und franzd ſiſch⸗ engliſchen Krlegeſchiffen gefommen. Man erfährt 
6108 aus San Francioto vom 16. Huzuft folgende hierher bezügliche Des 
talls: Die ruffliche Bregatte „Diana“ erwartete bld zum 10. Juni ihre 
Genoſſin, ble „Aurora“, in ben Gewäjfern der Sanbwichs-Infeln,. ſeltdem 
hat man nichts von Ihr gehört, und man vermutget, bag fle fih mac Sitka 
gewendet bat. Am 17. Juli kam das englifcsfranzöflfhe Geſchwader, be- 
iehend aus 8 Segelfchiffen und 1 Krlegätampfer, vor Honolulu an, Die 
dortige Zeltung der „Volyneflan* (es erſchelnen unferes Wiffens in Hono⸗ 
Iulu gegenwärtig nicht weniger denn 6 englifche Journale), erzäßlt lang und 
breit, wie ber König von den Armiralen an Bord ihrer Schiffe und wie bie 
Arımirale zum Danf dafür vom König bewirthet wurben, wie dann das Ge⸗ 
ſchwader am 25. wieder auslief und gegen Weiten ſteuerte; aber das if 
auch alles, was über die Bewegungen Felder Teile bekannt war, — Die 
Abtretung ber Sandwichs· Inſeln am die Vereinigten Staaten von Amerika 


fol übrigens eine abgemachte Sache fein, und bie Geffionselirfunde ſich ber 
relts in Wafhington befinden. 


eu » 
Jaſſtj, 2. Oft. Die Moldau wurde von den Deſterrelchern voll 
Rändig bejegt. Beldzeugmeifter Baron v. Heß hielt heute feinen @in« 
zug und fand einen warmen Empfang. (I. D. d. 2.8.) 


— — — — — — — — — — — R — 

—' München, 3. Oltober. Ghilharmonlſcher Berein.) Nah 
mehrmöchentlicher Paufe, nahmen vergangenen Sonntag ble muflfalifchen 
Matineen bed genannten Vereins wieder ihren Anfang, und zwar im großen 
Saale des Mufenms, Die Matined war von einem ungewöhnllch zahlrels 
den und gewählten Publikum befucht. Es kamen zur Aufführung: ein 
großes Trio für Planoforte, Violine und Bioloncell, von dem, ſchon 
durch mehrfache gelungene Rompofltionen befannten Hofopernfänger, Herrn 
Brandes. Auch diefe Rompofltion If mit viel Geſchlck ausgearbrüet und 
athmet Friſche und Leben und be Durchführung ber Motive if ar und 
beftimmt ausgeprägt. Die Ausführung von Seite der Herren $. Shöm 
hen, Kahl und Mayer lleß nichts zu wünſchen übrig, und das Merk 
fand Me wohlwollendſte Aufnahme von Seite der Zuhdrerſchaft. — Herr 8, 
Schmitt, eln fehr ſtrebſames Talent, durch fein früberes Auftreten Im ges 
nannten Vereine dem Publilum böhft vorteilhaft befannt, trug ein Ges 
dicht: „Der Mohrenfürft* von Breitlgrath mir viel Wärme und tiefem Aus- 
drud vor, Seine Diftion ift natürlich, ſtleßend, ungekünſtelt und feine Halte 
ung ſowohl in leldenfchaftlichen wie fentimentalen Sltuatlonen in rhetorl⸗ 
fer und mimlfcher Beziehung edel und wuͤrdig und dem jeweiligen @efühls- 
Musdrud angemeffen. Wir verhelßen dem jungen anſpruchtloſen Manne 
bei feinem großen Talente einft eine blühende Zukunft im @eblete ber bra- 
matiſchen Kunft und find überzeugt, daß Ihm die hoͤchſt ehrende Anerkennung 
der Zuhörer einen neuen Impuls geben wird, die betretene Rünftierbahn 
mit Muth und Ausdauer zu verfolgen. — Herr Hofmuflter Stettimeyer 
ug 2 Wiegen für die Flöte vor: eine Geſangeſcene „Das Baterunfer” 
und eine „Serenade mauresque“ von Grandauer. Gem überaus weicher 
und jeelensoller Ton kam hier befonder& in der Gefangäfeene zur ſchoͤnſten 
Geltung, fowie überhaupt ſelne Virtwoflcit auf biefem Inflrumente vom 
reinften Waffer und höchſt geſchmackvoll it. Relcher Applaus und Hervor⸗ 
ruf ward ihm zu Theil. Zum Schluße folgte ein großes Duett für So- 
pran und Tenor aus „Don Eebafllan“ von Dontzetti, weldes von Er. 
su und Herrn Lenk recht wacker durchgeführt wurde und lebhaften 

elfall fand. 


— München, 3. Oktober. (Rönigl, Hof- und National 
Theater.) Bräulein Fanny Shwarzbad, von ihrem erfolgreicpen 
Gaſtſpiel auf hleſiger Hofbühne Im verfloffenen Frübjahre, welches ihre for 
fortiges Engagement zur Folge hatte, noch Im freundildhflen Andenfen, nun 
mach längerer Urlaubsreife — während melde fie einer ehrenvollen Ginla» 
dung mach Hannover zufolge, daſeibſt einen Coklus von Gaſtrollen gab, in 
denen fle bie größten Triumphe ‚feierte und in Kurzem der Liebling des 
Publifums geworben war — wieder zurüdgefehrt, trat Sonntage, 1. Die 
tober in einer ihrer Gianzrollen „Martha” als erſtes Debut mit dem glän« 
zendften Grfolge auf. Das äußerſt zahlreich bejegte Haus empfing. fle malt 
den Iebhafteften Aeclamationen, während welcher ihr Blumen und Kränze 
in reichlicher Menge , Die mit einem höchſt llebentwürbigen Aeußern 
ausgeftattete Rünftlerim, ift im Beſihe einer fehr klangrollen Stimme, bie fich 
in allen Lagen mit gleicher Abrundung bewegt und auch bei foreirten Stellen 
umd in der hoͤchſten Lage rein und welch erfheint; babei iſt ihre Golgratur 
perlend und Triller und fonſtlge Florituren wohl ausgebildet, überhaupt von einer 
Geſchmeidiglelt und Anmuth der Stimme, die den Zuhoͤrer vollländig ge 
fangen Hält und den mohlthuendflen Einfluß ausübt. Neben dieſen Borzügen 
zeichnet ſich ihre Darfellung durch Beingelt, Eleganz und Nalvetät au, 
tele dem auch im ganzen Gebilde, das die Künfllerin uns verführt, ein be» 
Ihr Spiel wurde demnach auch vom Uft 
zu Mft mit gefteigertem Applaus verfolgt, der ſich beſonders im erſten und 
zweiten Alte ſowohl während ald nad ber Scene audſprach. Schlleßlich 
müffen wir noch ermäßnen, daß auch die übrige Bejepung trefflich war und 
befonbers Herr Doung als Lhonel und ‚Herr Alndermann ald Plumkett 
die wohlverdiente Anerkennung ernteten, fo daß Here Kindermann das bes 
Tiebte Borterlied wiederhoien mußte. Um Schluſſe wurden jänmtliche Haupt 
barfteller gerufen. 


Barfen- und Banteld- Aachrichten. 
Berlin, 2. Die, Preuß. Staats ·Sqhulelchelut — P., 85 ©; Kit: 


Bindmer —— 8, — - 8. 

“Wien, 3. Dit. Bprog. Bb®4.; H/ıprog. 74'435 Botterie-BnlehensBoofe 
von 1839 133°, ; Banfaftim 1255; gomb.rbend. bptey. Anleihe —; 
Morkbahmattten 1770. Wed felturfe: Mussburg mas 1175 Bonben s mi. 
41.17 Geldtare: Müngbafaten 21'/,- DOrfirre.Bott.-MulıBenfe von 1854: 98"/4s- 

"Paris, 2. Oftbr. 4", pop. 98.75 (baar), —.— (auf Bieferumg Ende 
Monats), Bprog. 75.80 (baar), 76.10 (auf ‚Lirferung Ende Dit.), Nordbahn 
871 25 (Baar), 872.50 (15. Olteber), ParisrStraßburg 535. — daar, 832.50 
(15. Oktober). Epwe. Spray, —— ©., funme Eduh 33”, @. MR. Gonvert, 
18”/, 0. Ball. —. Piem. Anl 88.25 ®. Dil. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. MRim. Anl 87 @.; Ruf. 4',pın- — ®. 


Verantwortliche Nedaction: Dr. I. Maller. 


önigl. Yof- unb BarionalCheater. 


Donnerftag den 5. Oftober: „Norma“, Oper von Belkini, 












(Unfleb verfpätet.) Dienfing den 29. Wagukd. I6, vrranfaltele Die l. 
priv Hauptfhüpenzejellihaft Münden ihrem Beteranen, dem Herrin Johann Paul 
Brobft, Bürger und Weingaftgeber ugum Bögner in Münden, ver jet d. I. 
4800 ter Geheufgaft ats Mitglien einnerleibt in, das Yubitäumshelfsiehen, mel, 
Get auch mehrere (freunde und Befannte bes Jubilare vom mah und fern mit ihrer 
Gegenwart beehrien. Frohſinn und Heiterkeit , wie man feit langem mit mehr in 
kipfer Geſellſchaft gewohnt war, lachte aus jebem Blide, und verheriliäten ein Fe, 
ta wohl felten eine Schüpengefelfaft aufzumelfen im Stande ſeln wird. Nat 
Beendigung des Schiehens fand in dem finnreih ausgeatteten Schäpenfasle unter 
Verantritt bes Dubllars und in Begenwart ter 9.9. Gıhüpenmellter und übrigen 
Esüpenmitglieber die Brelfeneriellung ſtatt. Vorher fprah ein weißgefleideres 
Mirgen mit tem anmutbigflen Gefühle einen Brolog, treffen auf ben Jubilar 
ausgearbeitet. Sodann nahm Giner ter Schüpreamelfter das Wort, verbreitete ſich 
witgewidtoellen Werten über das begangene Feſt und dankte dem Shäpen-Brieran 
mit den herzlichtten Hänterrüden für dbiefe lange Anhänglichtelt an mie Geſeuſchaft 
unge® tem imnigften Wunſche, ihn, ben Biedermann, no recht zaugt In Ihrer Mitte 
serehren zu fönnen. Hiernach relchte derfelde Schüpenmeifter dem Senior einen 
praqͥtooll bearbeiteten Potal zum Antenfen, unb bradte zugleich auf das Wohl 
Er, Majehät des Könles Marimiliam IT., als Proteftors der Hauptfhüpenges 


Tiefgerüftt ſprach dlerauf Yabllar der Bfr@fchaft Herzliche Worte des Dantes aus, 1 
und nunerft begann bie Bertbellung der Fahnen an bie Beſtzewinuet burd den Jubllar 
ſelbſt. Das ganze Feſt, welches gerade anf den Beburistag des 7Ojährigen Sentors 
traf, trug das Gepräge heoher Begelfterung ven Gelte der Geſellſchaft, and es iſt 
ber Hergligen Harmonie volle Angrfennung zu zollen, mit melder diefes eh, das no 
bis fpät Abends mnter gleichet Seiterkeit Fortbawerte, beganzgen wurde. Mie vers 
ließen biefe Geier mit dem -einftimmige Ausſpruche, 08. möne biefe fee, wieder ge ⸗ 
worbene Harmonie wub diefer ungebeuhelte Frohnun im dleſet Geſellſchaft, vie Ach 
bo früger in dem alten Schſeßlekale ſtete ſo helurtſch fat, rege bleiben ! 

Sonntags darauf üderreiten noch mahkräglig die Schüßenmeiſtet im Rımen 
ber Hauptfhüpengefeligaft Müngen dem Senator, nad porbergegangener Einladung 
und im Belfein mehrerer Schüpenmitgliever, zur fleten Grlnnerung am biefes Weit 
ein von einem Ghüpenmiigliere finnig bearbeitetes Gedentblalt, worin mit ſchönen 
Leitern deſſen raftlofe Thäulgkelt und deſſen eifrigftes Befreben in Befüfung feiner 
Bürgerpfligten, fo wie beflen Muszeihnungen und Belohnungen Yiefür im feinen 
thätigen Leben erwähnt find, 

Möge ver Hochgefelerte ſowehl In diefen Andenken als an bem veranitalteten 
Feſte feld eine Anerkennung finden, welde das umgmweldeullafte Seien von Liebe 
und Verehrung im fi träge! 


fenfgaft Münden, fowle nachher auf dem wadıren Deteram ein dreimaliges Hoch. 


6385. 


Gin Eheilncehmer bes Feftes. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Europäifcher Hof in Srankfurt am Main 
ft 


der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbabn 
in der unmittelbaren Nähe der Zeil gelegen, mır comfortablen Einrichiungen, wird hiermit dem 
reifenden Vublikum beftend empfohlen. 
2ogid 36 fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 Er. 


Veſtauration zu jeder Beit. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. HH. Dalton, Brit und Aelfer, Men 
tiers aus England; Dr. Agap, von Würzburg; Frau 
Srrerer, Privatiere von Augsburg. 

G. Sirſch. HH. Baron v. Hobel, von Würzburg; 
Fehr. o. Waltentitchen, t. & Gefankifhafte » Sefretär 
von Bern. 

H. Maulick. 56. Budbe, Afın. ven Mannheim; 
Deplerre, Mentier von Appenzell. 

=. Zraube, 59. Egloff, Agent von Lindau; 
Heath, Mentier ans England; ». Leeprechting, Daupt ⸗ 
mann vom 4. Jäger Bataillon in Linvan ; Brau Ehön- 
aner, Privatiere von Paflan. 

®. Kreuz. HH. Bidler, Afın. von Kaufbeuren ; 
Breifing, Kim. won Frankfurt. 

Mötel garmi (Leinfelder). HH. Schleicher 
und Badmeir, Brauer von Dorfen; Frau Schnabel, 
von Dresden ; Fran Edudeatiles, Konfuls +» Baitin von 
Sct. Beteröburg. 

Gaftbof zur Krone, HH. Prrum, Geltions- 
Ingenieur von Jettingen; Ewald, Wabrifant von Ins 
gelttadt ; Bühler, Kanztift son Mm; Senft, KRaufm. 
son Stuttgart. 

Stachus garten. HH. Rippofd, Brivatier von Ins 
golfatt; Höfer, Stadtpfarrer von Günzburg; MWelf, 
Pfarrer von Drfingen; Mobner, Gtub. Meb. von Wol- 
fart; Dlers, Stud. Med. von Wien; Burfharbt, Pris» 
vatier von Augsburg ; Meperbofer, f. b. Hauptmann 
von Hranffurt ; Gebr. Magnoinens, barmherzige Brüs 
ber von Straubing, 

Augsb. Hof. HH. Stehelt, Pfarrer, Reber, 
Kaplar und Stahchtl, Rod von Kahdach; Fleiſchmann, 
Bräuer ven Altemünfter; Maier, Gaſtgeber ven Zan- 
berm ; Qurter, Archlielt von Schaffhauſtu; Frau Gag, 
Kfm «Gattin son Nörblingen, 


Getraute in München. 

Im der heil, Gelſt ⸗Pfart · Kirche: Franz Zar, Salj ⸗ 
znann, Medgergeſelle dahier, mit Anna Rählparzer, 
Slexwitthotoqͥter von bier. — Im ber proteftantifgen 
Pfarr» Kirge: Johann M. Köhler, penf. Genbarm 
von Ansbag, mit Megina Steuet, Hartfhlerstochter 
von bier; Hr. Bernhard Friedrich Wilmann, Portraits 
und Genre-Maler von Köln; mit Fein, Anna Quflanine 
Eriebrife Emilie Meier, Mgentenstochter von Monheim, 


0349. Wefanntmachung. 


Im Grefutionswege werben folgende Gegenflände: 
a) zwei treijäßrige Ofen son gelber Farbe, tarirt 
auf 111 fl, 
b) ein einjähriger deegl. ven rather Farbe, tarirt 
auf 20 fl, 
©) ymwei rothe Kühe, tarlıt auf 100 ft, 
4) zwei heurige Kälber, tarkrt auf 12 fl., 
©) ein gerüfteter Magen, tartrt auf 20 fl., 
Breitag den &. Oftober eurr. 
Vormittags ® Uhr 
im Orietf&bad turd eine Geriätetemmiffion öffents 
lich verfeinert. i 
Kaufsliebhaber werben hlezu eingeladen, 
Burgebrad, ten 15. Erpiember 1854, 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
@. Rt. 9171. Martin. 





6312. [12%] 


Joh Wilh. Neuß. 





sasa. Bekanntmachung. 

Der Geſchaͤftoreiſende Louis Fidert vom Hier ger 
denkt eine Reife nah Morbamerifa zu maden. 

Anfprüde am venfelden müfen daher bie zum 
®. d. Mts. dabler geltend gemacht werden, wibrigens 
fals ter Melfepaß ausgehändigt werben wird, 

Hof, am 2. Diftober 1854. 


Der Stadt-Magiftrat. 
Münd- 


*”.». Wefanntmachung. 


Im Wege ter Hilfsnolfirefung werben folgente, 
dem Johann Golfer von Stodenreih, zugehörigen 
Immobilien, ale: 

a) die Sölde, B,Nr. 210 im Steuerbifr, Sparned, 
beſtehend In Wehnhaus Mr. 4 in Gtiodenroih, 
Stall, Brauhaus, Scheune, Schupfe, Heljremife, 
laufendem Brunnenwafler mit 2 Brunnen s unb 
Fiſchtaſten, '/, Zgw. Gras: und Dbfigarten, ",, 
Zagw. Grasgarten mit einem MWeiberlein, und 
14, Rlafter weiches Scheit und Y/alafter weis 
Ges Gtöds Gerechtholz aus ber Sparneder Res 
vier, zufammen gefhäpt auf 2430 fl., 

b) 6 Zagm. Feld bei ber Grimm, am Sparneder 
Weg Pl-Mr. 311 im Gtewerkiftrilte Sparned, 
selhäpt auf 605 fi, 

e) Tagw. Feld in der Mühlmlefe, KıMr. 359 
Im Steuerbifteifte Eparned, tatitt auf 20 fi. 
d) 1 Zagmw. Miefe, die Mählwieſt, K.⸗Nr. 351, 

tarirt auf 45 fl, 

e) '/, Zagw. Wieſe, das Wehrleln, 8. Rr. 352, 
geigäpt auf 50 fl., 

I) Tagw. Held an dem unten Wieſentheil, K.⸗ 
Rr. 332 h, tarirt auf 20 , 

D %, Tagw. Wiefe, bie obere vom untern Wieſen ⸗ 
iheil, LM r, 332 0, gefhägt auf 30 fl, 

h) *;, Zagmw. Wleſe, die untere vom untern Mies 
fentpeil, K:Re, 332 p, eingewerihet auf 60 A, 

i) 20 [DR. Bartenfand Hinter dem vormallgen Ge⸗ 
treibefpeiger, Ko. 209 b, Im Gteuerbifieitte 
Ich, gefhäpt auf 20 A. 

k) ein Felſentellet in Stedenroih, tarlıt auf 10f,, 

1) ein Keller im Kremperberge bei Münchberg, ges 
ſchaͤt auf 35 fl, 

m) ein övder, an das Mohnbaus flopender Play, Ke⸗ 
Are. 458 im Gieuerpifteite Sparned, tarirt 

«auf 20 R., 

n) ?/, Zagw. Wleſe, ber erfie Thell son ber Bach⸗ 
wiefe, RR. 452 im Steutrdifttilne Bel, ges 
THäpt auf 100 A, 

0) 3 Tage, Holz, der mittlere Theil vom Halpkolz 
(nun Drbung und Buſchhely) K.« At 67 Im 
Gieuerbiftrie Rieinfoenig, geihäp: auf 45 M., 

am 


Sonnabend den 28. Dttober früh 10 Uhr 
in der Behaufung des ıc. Goller durch eine Getichte⸗ 
Kommiffion verfauft, wozu bes» umd zahlunzsfähige 
Kanfsliehhaber unter bem Bemerken eingeladen werben, 
daß ker Zuſchlag nah $. 64 des Hypethelengeſehes 
und vorbehaltlih der 65. 98— 101 ber Prejehnonelle 
ven 1837 erfolgt, He Shigungsserhandlangen tm ber 
Beriätötealftratur elngwfchen find, vie Berfirthsbetin- 
gungen aber Im Termine ſelbſt befamntaepeben werben. 
Mündbderg, ben 19. September 1554. 
Konigllches Landgericht Münchberg. 
Schrön, tönigt. Landrichter. 
E.,Rr. 10012, Lindner. 


6357. ef, ung. 

Huf ven Grund einer hohen Gntfhließung ber fg. 
Regierung der Oberpfalz und son Regensburg, Kams 
mer bes Innern, vom 29, &6. wird befannt gemacht, 
daß ber auf Genntag ten 8. und Montag ben 9. Ols 
tober I, 38. teeffente Kram: und Vlehmarkt zu Grat 
haufen in ter Gemeinte Diinkelftetten für das Taufente 
Zahe eingeftelft ih und nit Hattfindet, 

Miebenbura, den 30. September 1834. 

Königliches Landgericht Rievenburg. 


8:R. 7807, Halm, t. Lanvriäter. 





3. Bekanntmachung. 
Aldreht Mary’ fe Stipensienfiftung 
in Mauren betreffend. * 


Das Rary'fge Stipendium in Mauren, t. G., 
auf welches mach ker Gilftungsurfunte zunäsft, ein 
Stublremder ker Theologie, welder zu den Ablömme« 
Ungen tes im Arten Jahrhundert zu Orktingen vers 
florbenen Ratte und Superintendenten Albrecht Kraft 
gehört, Anſpruch hat, iR vafant. 

Es wegven Klemit Diejenigen, melde bierauf Ans 
fprüde nd haben alanben, aufgefortert, ihre Geſuche 
mit den nöthlgen Belegen längftens bis zum 1.No: 
vember d. I. bei Bermeidumg ber Nidtberüdide 
tigung bei ber Öbemeinbeverwaltung Mauren elnzureihen. 

Biffingen, ten 30. September 1854. 

Königliched Landgericht Biffingen, 
E.:0.5954. 9. Brück, t. Lanzrigter. 


6” Bekanntmachung. 

In dem Konkurfe der Blänbiger witer den Nadılaß 
bes Webermeifters Johann Wolfgang Benning von 
bier wirb zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das 
Prioritäts-Gekennini5 vom Heutlzen in vim publicati 
am 3 DHober o. ars Gerlchtebrent geheftet wird 

Kumbach. den 25. September 1654 

Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Lömel, t. Lantrigter. 
G.:Rr. 8597. Behm. 





3574. I 


Einem hochgeehrten reiſenden Publifum”"enpfichlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. 38. übernommenes 


Hiötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


anz neu und elegant meublirt und renovirt, bei Verſicherun li A ; 
s nung und billigen Preifen hiermit befiend: figerung freundlicher Aufnahme 


ienun 
3 im Juni 1854. 


39 An se i ge. 


Sirop - Laroze. 

Der für jepige Zelt vorzugsmelfe geeignete und zu 
empfehlente 

Magen- und Mervenflärkende Sirup 

aus bittern Bomerangenigasten 
von J. P. Laroze in Parid 

in in Mänchen allein zu haben bi Joseph 
Resster , Gontiter in ter Neuhauſerſtraße 


MNro. 13. Mrrls per Flaſche mit Gebrauchs⸗ Un» 
mweifung: 2 fl. 
Hamburg. Gebr, Berendfohn, 


Geueral Agenten f. Deutigland, 


D. Kummerer jun., Schneidermeifter, 
bringt dem hoben Adel und verehrlichen PBublis 
fum zur ergebenften Anzeige, daß er ſich num⸗ 
mehr etablirt bat und fein Geichäft in ver 
pr Herne gr Nro. 22/0 (Meubau des 
errn Echöllhorn) ausübt. 6867. 


Für Heltern von Lateinfchülern. 
6378. Bam Privarumterridt im ben Gegenſtänden 
ber Lateinſchulen werben am 15. d. M. 2 Knaben in's 
Dans penemmen von B. Rampis, Benef., Ehotteg. 
und Stublenichrer in Donauwörth. 
7384. Gin ſewehl im Umſchrelbweſen als auf 
In ter Buchführung und Redmungeftellung wohl reu« 
tinirter Rımersipraftifant ſucht bis 1. November I. J. 
eine anbermeitt;e Unterkunft. 
Brantitte Offerte sub Chiffre L. 5. beforgt bie 
Grpevitiom der Meuemn Mündener Beitung. 
Weinverfteigerung 
zu Zudwigöbafen am Ülheln (Bayr. Pfalz). 
Donuerftag den 10. Oftober nächſthin 
Morgens 10 Uhr zu Lutmigshafen a/RH. läpt 
Oert Sürgermehter und Gatebeſihet Heinrih Lichten 
derger im Safhaufe zum „teutfhen Haufe” daſeloſt 
nachfelzende wmelftens felbftgegeneme reingehaltene, zu 
Lutmigehafen und auf feinem Mamgute zu Haardt bei 
Neuſtadt lagernde Meine verfieigern : 
4 Etüd 1R4br Hambader und Forſter Auslefe. 
4, . 1848r Gimmeldinger, Haarkier n. Musbadır, 
8 „ 1849r Meuflakler, Haardter und Mborter, 














18", „ 1S52r Forker, Deiveoheimer, Wachenheimer, 
GSimmeldingtr, Ralfapter, Ausleſt 
und gemiiäten, 

21", „ 18598 Ferſſer, Deltesheimer, Auppertaberger, 
Rönigehadger, Glinmeldinget, Haards 
ter, Teaminer, Roland, Auslefe und 
gemiſchten 

a16Ir Konigebachet, Haarkter, rether Auslefe. 
60 EStũd. 


Die Proben werben bei Ner Merftelgerung barge 
reist uns am den Faͤſſern an beiten vorhergehenden 
Tagen. 

Osger oheim, den 23. Erptbr. 1854. 

6229.{3 6] Leuchfenring, t $, Notar. 


Zandgüter: und Etabliffementd: 
5488. [1] Verkäufe. 

In ten ſchönſten und beflen Lagen am Khein, Main 
und Medar find verfhlenene große Herrſchafts und 
fonftige Sant» und Weingüter bilig zu verlaufen in 
eben bezeldmeten Begenden. Im großen Etädten ſind 
gleihfaus billig zu verlaufen: rentable Apothelen, Gaft ⸗ 
häufen, Materials und fonhige Handelsgefgäfte, Braus 
Häufer, Mühlen, hemifde Fabriten m. dol. ; au kön» 
nen Aſſecies Im dergleichen Geſchäfte eintreten, Näheres 
Geomptole F. 3. Nauch, Fruchthalle in Mainz. 
Briefe franıe. 


2E” Cine Beilage 


prompter| Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen. 


6368. [3a] In Beyua auf die Anzelge vom 8. Eeptember wird zur Kenninlß Lebracht, kaf 


dad franzöfifche Mädchen: Inftitut, Briennerftrafe Mro. 4, 
wegen längerem Berweilen ber meiften bisherigen Söglinge auf tem Sande erſt mit vom 1. November frinen 
Anfang nimmt. Bei Liebreiger Behantlung und befenderer Derüdjigtigung vollfommener, allfeitiger Bliaung 
bleiben die bisherigen Lchrgegemfände : Weliglonsunterriht für beine Gonfellonen t franzöfifge, veutfce, har 
Uentſcht und engliige Sptache Tranzäfifhe und deutſche Literatur; Geſchichte und Geographie ; Naturgefgläte, 
Arliämerit, Schönfgreiden, Zeihnen und Muſit. 

Ja Verbindung damit fickt ein befonderer Curs für ſolche. die mad nellendetem Unterridte, feweit er in 
AInfituten gewößnlih reiht, am Unterrite in weibligen Handarbeiten, franzönfger Converſatlon, Muff, Zelchnen 
und antern einzelnen Lehtfächern Theil zu nehmen wünfhen, wobel Jemen, die fi als Erzieherinnen und 
Lehrerinnen bilten wollen, jeberzeit gute Gtelen für das Muslamı in Ausſicht geſſelt merken fönnen, 

Bür amsgemähltes Lehrperfonal IM, wie bisher, George peiragen. 

Bemerft wird, daß allenfalls früher eintreten Weldende Arts Berüdjigtigung finden. 





6366. In der Buchhandlung: Joſ. U. Finfterlin in München (Eatsatorfirafen®tto. 21) if 
erfhienen und aud durch alle Bud, Kunft- umd Gäreibmaterialien « Hantlungen, ſowle turd alle Buctinter 
zu begichen : 


Bayerischer National-KRalender für 1855, 


Mit der Abbildung des Induftrie-Ausftellungs-Gebäudes in München. Zr Jahrgang. 
Groß-Onart. Gebunden 36 fr. Broſchirt 24 Fr. 

Inhalt: Aſtronom. Kalender für Katholiten, Vroteſtanten und Juden nebft ben gewähnligen Kalender 
Motigen se — BWetterpropbezeifungen 1) nad meteorolog. Beobadtungen, 2) nad bem 100jährigen Kalenker. 
— Meonatsbilter une Aphorismen. — 82 Wuffäpe zer Unterhaliung umb Belchrung, wornnier .. B. Rotigen 
über den Glaepalaſt. — Die Weltgeſchichte if das Weltgerigt! — Ghriftenthum, Autorität ums Frethelt. — 
Ein Bert für hrifil. Kinderzucht. — Die Wichtigkeit ter focdalen Frage. — Die ſtets zunchmende Ungenüge 
famfelt. — Lehren über den Weg zum Wehlſtaud. — Die Lebenevderſicherungen. — Der Wind und bie Wolfen, 
die einzig ſichern Wetterprepbeten. — Eln Blid auf die wiätigeren deutſchen, namentlld bayerifhen Erfintungen 
uab Erfinder im 19. Jahrhundert, — Rectpt, 100 Jahre alt zu werben. — Helterkelt. — Pillen a. x. — 
Abgang der Ellwagen und Pofemnibus. — Verztichnih der Orte, nad melden bie Franfatur eines Briefes nur 
IM. beträgt. — Biafer und Droſchten » Tarife, — Lanbheten und Stellwagen. — Intereflen » Regnung, Ber 
foltumgstabelle ıc — HinmwelfungssZabele auf alle Tage des Jahres, — Einnahmen, Mnsgaben: und Rotizen 
Tabellen für jeden Monat ıc. sc, 


Mit allerhöchiter Genehmigung des fgl. Minifteriums des Innern. 


« 3 ſ Vartſer Rompofitiom Schwerlich if wohl 
Eau de Mille fleurs De sten bafeahe, geifige Bläfigteit yur Berbreitung von 


Wohfgerud; in Gebrauch genommen werben, als Mefes Enu de Mille Asurs, welches in feiner Art bisher no 
feinen Ihm gleigenven Morgänger hatte. Es ſtellt das Ueblichſte und feinfte aller dis jept befannt gemortenen 
Parfüms tar, umb emtwidelt eine belebend flärfenbe Kraft, melde felbit gewöhnlichen Parfümerien abgenelgten 
PVerfonen auf die überrafhentiie Weife zufagt. Wenige Tropfen In ein Almmer gefgrigt, erfüllen dleſes mit dem 
angenehinften Blumenduft, fe dafı man glaubt, fi im einem Gewächedauſt zu befinden, das voll {ft von toemlch 
tuftenden Blumen, Ebenſo find einige Trepfen binreigend, dem Waſchwaſſer, ber Lelbwäfhe, Sadtuchetn, Reis 
bern, Handſchahen und derglelchen den fönlihten umb dauerndften Mobl;erud zu eriheilen, Meidt man ven dem 
Enu de Mille fleurs wentse Teopfen bis zut Trodenhelt in den Hänten, fo wird fih, nadtem ber Geiß ver 
Müctigt ia, der ſchönſte Wehlzeruch mod lange Zeit nachher wahrnehmen laſſen. Diefes vortreffliche, feinen 
Hauptbeftantfheilen nad; dem Pflanpenteige abgemennene ätherifdrgeiftige Rlechwaſſet, mit den erelften und teft« 
barften Miehtofen innig verbunden, wird fin Meinen @läfern zu 18 fr. und in großen zu 36 fr. abgegeben. 


Nicht weniger Gmpfehlung verdienen: s u ERIEBEL TECH 
er 7 . ‚ Ba umsbeför 
Mailändischer Haarbalsam }., Wiexcenegung ver Sauyıaae femeht ata gur 
Hervortufung kräftiger Schuur und Badenbärte im fhönfter Fülle, das große @las zu 54 fr. und das tleine zu 
30 fr. faummt Bericht mit vielen authentifhen Zeuguiffen über die MWirffamfeit biejre * — —* 

ter feinfte Mäfige Tollettenſeiſe zur Erhaltung und u r 
Eau d Atirona — — und zur Befeltigumg vom Sommerſpreſſen, teber» nnd ans 
berer gelber und brauner Rieden, fomie fonftiger Hautunreinheiten, bas große Bas zu 40 fr. und das Leine zu 
20 fr. neh Gebrauchsauweiſung mit Zengnifen berühmter Merzte; 

* ein dechſt koſtllzes Räuhermert, Bimmerparfün und Pafteeinigungsmittel, wonen B bie 
Duft:Effig, 10 Tropfen eim geräumiges Zimmer mit dem lledllchſten und erquldenniten Wehlgetuch 
erfüllen und die Zaft von allen übelrtehenden und fhäbligen Dünfen reinigen, Breis per Glas 15 Ri u 
A P d li edet etlentaliſche Sahnreinigungsmaffe, melde ſelbſt bie vernadläßigften Zähne wieder Blenden 

MAdOEL gets wie Elfenbein herfteht, das Zapnflelfd und bie Bühne befeftigt und gefund erhält, ie von 
der zahlleſen Menge mitrottepifher Schmareperiglerden und Pilgden, damit auf) vom Zahnmelnßeln für —* 
defteit jeden üblen Geruch aus tem Mumbe eutſernt, ber Gäninik widetſteht, die @lafur ber ar * 
gen Mthem Uedlich erfrifht, das Lecerwerden und Musfallen der Zähne verhindert und an wedmäßlger 8* zus 
verläßiger Wirkfamkeit alle Zahnpulser, Hahneſſenzen und Bapntinkturen übertrifft, mas die gg . 
fhafıllgen Gutachten amd Grprobungszeugnifle fowehl als die von alen Belten einfirömenben .. * I 
die vol des Pobes und ber Mnerfemsung über die vortrefflihen Gefolge m — Dasſelbe IR im 

3 z. gu i 
Stäfern zu f. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln zu 18 fr mr 22* Enatkrät und ſcht feb 
Extrait d’Eau de Cologne triple zu, 'nagtawisem, eririjgenem und fürs 
dem © ‚di be ſechtecige Flaſche zu 36 fr., die Meine zu 18 fr 
er er} ee = —2 bi Beträge und 6 fr. für Berpadung und Bofifdeln werben france erbeitu. 


Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Aleinserfauf in Münden bei Adolf Karl am Karlsıbor. 4582. [d«] 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 








Zelegraphiſche Depeſche 
Wien, 4. Dft. 1854, Abends 7 lihr. 
Ecbaftopol nicht beitärigt. Wir erfahren über Odeſſa, daß neue Treffen 
am 26. und 27. ftattgefunden. 


Die Einnahme von 


Bon Ialta nah Sebaftopol. 
(St! 


up. 

Die Zataren der nördlihen Ebenen find eim Hirtenvolf und füh- 
ren ein tbätiges Leben, deſſen Beihäftigungen einigermaßen mit ben 
Nomabenfitten ihrer Väter übereinkimmen. Gie find einfah und gafl- 
frei, obſchon von rauhen Yeußern. Die Tataren der Küfte dagegen 
Ind auferordenilich träg und haben feinen Anlaß zur Thärigkeit, weil 
fie es unndıhig finden, mehr zu thun, ald den Ueberfluß zu ernten, ben 
ber fruchtbare Boren und das milde Klima erzeugt. Dur dad genue- 
Aſche Blut, welches in ihren Adern fließt, haben fie die Schlauheit bed 
Sralienerd geerbt, während fle gleidhzeitig eine gemiffe Politur und Ar 
tigkeit im ihrem Weien befigen, die man an bem ruſſiſchen Bauer oder 
tem wilden Nogaier vergebens fuchen würde. So kam ed, daß in Bu- 
wo alle Bebürfniffe mit rauher Gutmüthigkeit befriedigt 
worden waren, unfer Wirth fh anfangs aufs beſtimmteſte weigerte, 
irgen» eim Geſchent dafür anzunehmen. In Baidar dagegen würden 
mir mit Aufmerffamkelten und Artigkeiten überbäuft, wofür man uns 
aber aud eine Zeche madhte, bie einem engliſchen Hotelwirth zur Ehre 
ereicht haben mwürbe. 
® —* Strafe führte, nachdem mir den Wald paſſirt und das Thal 
Baidar verlaffen hatten, durch eine felflge, mit Buſchwerk bededte Bes 
gend, die einige Achnlichkeit mit vielen gleichartigen VBartien in den 
ſchotiiſchen Hochlanden bat. Die Landſchaft bet, obſchon fie eine an« 
genehme Abwechſelung gewährte, feinen bejonderd auffölig interefjanten 
Gegenfland bar, bis wir plöplic eine große Brigg zu Geſficht befamen, 
die, wie und Auf den erfien Blick ſchlen, in einem maleriiden See vor 
Anfer lag. Ich Fonnte kaum glauben, dag diefe ruhige, auf allen Eeri- 
ten von fleifen Bergen umgebene Bucht ein Theil desielben Meeres jei, 
welches geftern vor und außgebreiter lag, das wir jo raſch verlajfen 
batten und von welchem jept fein Theil fichtbar war, als eine Lade 

vor und, 

Der Hafen von Balaflava — ein Name, der von „bella chiave* 
abgeleitet ik oder es wenigflens fein ſollte — if vollfändig vom Land 
eingejlojjen und mar ehemals ein fo beliebter Schlupfwinkel für See- 
räuber, daß man es für nörhig fand, die Mündung des Hafens mit 
»einer Ketie zu veriperren. Jedes Schiff, mie groß es auch fein möge, 
fann, wenn es einmal den gefährlichen Eingang hinter ſich hat, ben 
wildeſten Sturm auf diefen fiilen Flurden ſicher abwarten und iſt von 
der Seeſeite volländig durch das hervorjpringende Vorgebirg gebedt, 
worauf dad alte genuefifche Fort ſteht, welches ſowohl ben Hafen, als 
auch den Wingang zu demielben beherrſcht. 

Da, wo die alte griechiſche Kolonie Klimatum ein geftanden ha» 
ben fol, Acht jegt die meugriehiiche Kolonie Balaklava, ein reizender 
Meiner Ort, dicht am Waller und von ber Beflung über ibr geſchützt. 
Diefer Ort befleht aus netten, weißen, von Vappein bejchatieten Häu- 
fern, mit einer Bevdlterung von Arnauten — ein Name, den bieie 
Griechen von den Tataren erhielten, als fie ald Soldaten ded ruſſiſchen 
Reiches Tbell an tem Krieg nahmen, welcher zu der Groberung ber 
Krim führe. Zur Belohnung für die von ihnen geleifteten Dienite er» 
laubte ihnen die Kaiſerin Karharina IL fi in bem alten genuefliden 
Hafen Gimbalo orer Balaflava anzuflevıin, wo fle noch ihre alte Meli» 
sion, ihre Eitten und ihre Sprade bewahrt haben und bei dem Zoll» 
dienft angeflellt find — eine Beihäftigung, zu welcher fle ihr früberes 
GSerräuberleben gang beſonders geſchickt macht. Sie genießen viele Bor« 
rechte und werben nur vier Monate jährlih zum aktiven Dienk beru- 
fen. Viele von ihnen find Kaufleute und bejigen Baarenlager in an» 
bern Städten der Krim. Balaklava jelbft befigt gar feine merfanıllis 
ſche Bereutung, und dieß bar jeinen Grund wahrſcheinlich größtentheils 
in den Berbeerungen, melde der Wurm anrichtet, der in biefen Ge⸗ 
wäffern lebt und von melden die Rümpfe ber eine Beitlang bier fie» 
genden Schiffe bald zernagt werden. 

Als wir und Sebaſtopol näherten, war bie große Neugier, bie ich 
fon lange empfunden, einen Ort zu jehen, von weldem die Rufen 
nur mit einer Art gebeimnißvoler Scheu ſprechen, nit ganz frei von 
einiger Beforgniß, und als wir bei einer plöplichen Biegung ber Straße 
einen außgebebnten Ueberblick über bie meRlichen Küfen ber Krim er 
langten, ſahen wir zu unjerer Ueberraſchung, daß ber hervorragendſte 
Bug in der Landfhaft Sebaſtopol mit feinen hoben, weißen Häufern 
und bräuenden Batterien und grünen Kuppeln jelbf war. Weit land» 
einmwärts und lange nachdem bie Häujer ſchon aufgehört hatten, waren 
die ſchlanken Maften der Schiffe noch über den niebrigen Hügeln ſicht⸗ 
bar ; ihre zum Trocknen aufgeipannien Segel hingen jchlaff herab, und 
als wir noch näher famen, jaben wir bie großen Nümpfe der Linien- 
ſchiffe gleihjam mitten in ben Strafen der Stadt jchmimmen. Meine 
Erwartungen, bie id) von Sebaflopol gehegt, jolten augenblidiich nicht 
Betäufcht werben. 

Die Einwohnerzahl von Sebaſtopol beläuft fihb mit Cinſchluß bed 
Militärs und ber Marine auf vierzigtaufends. Die Stade ik in der 


juf Jankol ’ 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — ——— ——— — ——— —— —— — ——— —— — 


That weiter nichts, als eine ungeheuere Garniſon und fleht impoſant 
aus, weil fo vlele von den Häujern Kaſernen oder Gouvernementsge⸗- 
bäute find. Indeſſen fiel mir auch das malfive Ausſehen vieler Brivate 
häujer auf, und die Hauptſtraße war wirklich ſchöner als irgen> eine, 
bie ich feit der Abreife von Moskau geiehen hatte, während fie ihre 
außerordentliche Sauberkeit zahlreichen Arupps Militärgefangener ver» 
dankt, die fertwährend beichäftigt find, fle zu Eehren, Neue Häufer flie» 
gen in allen Richtungen empor, an Megierungsbauten wurde ebenfalls 
noch rüßig gearbeitet, und Gebaftopol berechtigt zu ber Erwartung, baf 
e8 unter ben rufflihen Städten noch einen hohen Rang einnehmen 
werde. Der prächtige Meeretarn, an welchem es liegt, ifl ber Millio» 
nen würbig, bie darauf verwenbet worden find, um es zu einem ange» 
meffenen Aufbewahrungeort für bie ruſſiſche Flotte zu machen. 

Als ich auf ber fchönen Treppe fand, melde nah dem WBaffer- 
rand hinabführt, zählte ich dreizehn Linienfchifie, die in dem Haupthafen 
vor Anfer lagen. Das neuefe davon, ein flattliher Dreideder, lag 
innerhalb Viſtolenſchußweite vom Dual. Die burdichnittlihe Breite 
diejer Bucht berrägt taufend Schritt; zwei Arme zmeigen ſich davon ab, 
indem fie bie Stadt im jüblider Richtung durchſchneiden und Dampfer 
und kleinere Fahrzeuge tragen, außer einer langen Reihe von Rümpfen, 
die man im Magazine oder Gefängnlüſchiffe verwandelt hat. 

Nichts kann furctbarer fein, ald der Anblid Gebaftopold von ber 
Seefeite. Bei einer fpärern Gelegenheit beſuchten wit es in einem 
Dampfboot und fanden, daß wir an einem Punkt von nicht weniger 
als zmölfhunsert Geſchühen beherrſcht wurden, 





Deutfchland. 


Bayern. ** München, 4. Otibr. Der feit Oftern d. 3. dabier 
ericheinende „Katboliiche rt bringt beute In einer außer- 
ordentlichen Beilage bie folgende elbung: „Auf biefen Vormittag 
ordneten Ge. Exc. ber hochwürdigſte Hr. Grgbiihef von Münden» 
Breifing, Karl Auguſt Graf von Reiſach, die Wahl eines neuen Abtes 
bes Klofters von Gt. Bonifaz dabier an, in Bolge deren ber hochwür- 
bige Hr. P. Bonifacius Dr. Hanneberg zum Abte gewählt wurde.“ 

KR. Sachſen. — Teipzig, 30. Sept. Der Hauptabfag In Zus 
chen iſt nun vorüber, bie meiften Babrilanten paden ein und ſchicken 
fid) zur Abreiſe an. Leider har ſich die Meſſe darin, nad bem Schluſſe 
zu, nit jo günftig ald in der erften Woche gefaltet, und es bat in 
der zweiten jaſt nur zw gebrüdten Breijen verkauft werben können. Bei 
allevem if ein großer Theil der Binfuhr umverfauft geblieben, und 
bürfte berjelbe gern ein Drittel erreihen. Geringere Sorten find an 
beften, leichte ', und . Tucht am fchledhteften gegangen, und jeblt 
biesmal nicht allein der Abjag nad Amerika, fondern e8 waren auch 
viele andere Haupteinfäufer aus ber Schweiz, Schweden unb Norwegen 
audgeblieben.. Im Manufalturwaarenbandel ging es in ber lepten 
DWode im Allgemeinen ganz leiblid, und fommen wir nächſtens darauf 
wieder zurüd. — Bon rohen Häuten hatten wir biedmal wenig am 
Plage, meil ſolche ſeht hoch im Preife chen, und an den Geeplägen 
höher zu verwerihen find als bier. Was davon verkauft murbe, erhielt 
folgente Breife: Buenos Nyres Häure Primamwaare zu 28 bis 40 Vfund 
33 a 34 ibhir., bergleihen zu 16 bis 24 Pfund und 25 bis 27 Pfund 
32 & 33 Ihlr., dergleichen geringere Sorten und Bullen 26 a 30 Tblr, 
pro Gentner. Mio Grande Häute fehlten gänzlich. Augoſtura und 
Vorto Eabelo 25 & 27 Xhlr. und Pernambuco mit Salzãrich 23 A 24 
Ahle, Deutſche Rindshäute fehlten fehr, weil im Lande ziemlich ge= 
räumt worden iſt, und viel davon nach Deflerreih gebt. Man bezahlte 
für ſaͤchſtſche Rindahäute mit Horn und Knochen 21 bis 24 Thaler umb 
für preußlihe 20 bis 23 Thaler pro Centner. Oſtindiſche Kipſe, in 
ben feineren Sorten jehr geſucht, erhielten 22 bis 26 Thlr. und ver- 
griffen Äh bald, Mitteiwaare und geringere Sorten, die ebenfalls bis 
auf Kleinigkeiten verfauft wurben, brachten 15 bid 21 Tblr. pro Gentner. 
Kalbfelle, ebenfalls höher, 3 ble Apfündige erbielten 10%, a 11’, Nar., 
2 bis 2’/,pfünbige 11 A 12 Ngr. und 1%, bis 1?/,pfündige 11 bis 18 
Mar. pro Piund. — Vom Nauhmwaarenbandel läfı fi mod wenig Er⸗ 
freuliches berichten; die Kürjchner, welche eigentlich dieſer Meſſe den 
Ausichlag geben, ind nur fpärlid eingetroffen und faufen nur billige 
Artikel, 4. ®. Biſamkatzen, Aftrachaner, gefärbte franzöflihe Canin 3c., 
wogegen feine Waare jehr vernachläſſigt blieben, weil die Haupteinfäu- 
fer, Volen, Ruffen und Griechen, zur Zeit noch fehlen. Indeſſen wer«- 
den noch einige ermarter, und ed läßt fih darum mod fein Meiultat 
über die Meffe in dieſem Artikel geben, Landiwaaren aller Art wenig 
begehrt und Preiſe gebrüdt. (Dresn, Journ.) 


en. 

Dam Po, 26. Sept. Am 28. famen in Turin wiederum 31 @r- 
franfungen an der Cholera mit 193 Totesfälen, in Genua 10 Erfran« 
fungen vor, von benen 3 raſch tödtlich abliefen. Leider bringt bie 
Seuche nun auch in's Ahal von Aoſta hinein. In Foren famen 3, in 
Berres 15 Bäle vor. Beionders heftig zeige fh die Krankheit in Ga» 
ravine, 5 Miglien von Iorea, mo bereitd an 60 Zobeöfäle — 
— Bor zwei Tagen beſuchte Ihre Majeſtaͤt die vermwittwete rn 
Maria Kherefla das Grab ihres Gemahls, des unglädiiden 8 


Garlo Alberto auf der hochgelegenen Superga, und lieh in ber unter» 
irbifhen Kapelle, wo fi die koͤniglichen Gräber befinden, eine Meſſe 
Iefen. Beim Fortgehen ſchenkte bie edle, an Wohlthaten aller Art un« 
erſchopfliche Furſtin dem Superior des Orts 200 Br. zur Bertbeilung 
an die Armen. — Die „Dpinione*, (ein von Flüchtlingen im Intereffe 
des Miniſteriums rebigirtes Journal) jagt: „Wir erfahren fo eben, 
daß unfer Minifterium ben Kabineten von Paris und London erflärte, 
daß fie feineswegd auf eine Mitwirkung und einen Beiſtand Piemonts 
in der orientalifchen Frage rechnen könnten, fo lange nit zur voll« 
Rändigen Zufriedenheit Piemonts ber Zwift mit Defer- 
reich gänzlich befeitigt ſei.“ Bei folhen Albernheiten könnte man faft 
auf die Bermutbung fommen, das ſechtende Karlchen babe feine Ar- 
maba nur dedhalb aus ber Dilfee gejogen, mell ihm die plemontefliche 
Bunbesgenoffenipaft gemangelt. Jebenfalls ſcheint bie Zeit für Pie- 
mont vorüber, wo es bei großen europälfhen Zwiſtigkelten durch fein 
Zaudern gewann, und derjenigen Partei zum Siege verhalf, in beren 
Wagſchaale es fein Schwert warf. Heutzutage find große Drohungen 
und große Verſprechungen Biemonis überflüfige, elıle Muhmrednerei 
geworten, und die, Krafi, die Piemont noch befipt, dürfte zwedmäßlger 
und geſchickter gegen bie,revolutionären Agitationen im eigenen ante, als 
— im Fdrient verwendet werben, von bem Finanzen des Staates gar 
nicht zu reden. ebenfalls wäre es Elüger, zu ber alten, ruhmwürdi- 
gen, nationalen Politik ter Caſa Savoja zurüdzufehren, als im Fort⸗ 
fhristselfer von der jogenannten Politica italiana uns italianissima fich 
blintlings in bie orlentalifchen Wirren bineinzuflürzen. (St.A. f. W.) 
Auf * 

Ueber Sebaſtopol und feine Befefligungen entnehmen wir nach 
einem Audzuge englifcher Zeitungen dem Werke eines Hrn. Geott über 
die Arim noch folgende Notizen: „Der Hafen von Sebeſtopol beſteht aus 
einer Bucht, bie in füoöflicher Richtung ſich hinzleht, ungefähr vier 
Meilen lang mb am Gingange eine Meile breit it, bis fie fih am 
Ende auf 1200 Fuß verengt, wo ber Ejernain«Merzka, der ſchwarze Fluß, 
ſich im fie ergießt. Die durchſchnittliche Tiefe mag acht Faden betra- 
nen, der Grund if in der Mitte jchlammig und fleinigt an den Seiten. 
Auf der Südfüfte dieſer Bucht Tiegen der Handels-⸗ und ber Kriegs⸗ 
bafen; der Onarantänehafen befinder Ih außerhalb des Cingangé, alle 
baden eine fürlie Mihtung und tiefes Waller. Der Kriegshafen if 
der größte, beinahe 1'/, engliſche Meilen lang, bei eirier Breite von 
400 Darts, und von allen Seiten mit Dodd umgeben. Hier nimmt 
die Flotte ded Schwarzen Meeres ihre Winterquartiere, deren größte 
Shife mit allem Materiol am Borb bis dicht am die Kais Fommen 
fönnen. Der kleine Hafen mit den rfenalen und Dods liege Öflih 
von bem Kriegäbafen und nabe am Binnange. *Der Hafen wird an der 
Süpieite von ſechs Haupibatterien oder Feftungen veriheibigt, von denen 
jede 50—190 Kanonen zählt, und auf der Morbjeite von vier, bie mi: 
18—128 Beichügen befegt find. Die Beftungen find im Kaſematten- 
fiyl erbaut, drei von ibnen haben drei Meiben Kanonen und bie vierte 
zwei Meiten. Bort St. Nikolaus iſt das größte und trägt ungefähr 
190 Kanonen; nach einer forgfältigen Zählung kamen 186 Geraus, 
Durch dringende Verwendung erhielten wir die Erlaubniß, dieſes Bort 
zu beſehen. Es if von mweifem Kalfftein erbaut, einem ſchönen, ges 
funden Steine, der ſeht hart wird und dauerhaft if; alle andern Worte 
befteben aus bemielben Material. Zwiſchen je zwei Kajematten befin« 
den fih Defen zum G@lüben der Kugeln; wir maßen daß Kaliber der 
Kanonen und fanden es achtzöllig, demnach fähig, 68pfündige Bollku« 
geln zu werfen. Es war und unmöglich zu Fonflatiren, ob alle Ge— 
ihüge ber Feſtung von berfelben Größe waren, hoch glaube ich, daß bie 
Befeftigungen von Gebaftopol alle jehr ſchwer armirt ind. Bur Zeit 
unjerd Bejuhs waren ſchwerlich mehr ald 800 Geſchühe zur Berthel- 
digung dee Hafens gegen die See gewendet, von biefen mochten erma 
350 auf ein Schiff Fongentrirt werden Tönnen, wenn ed in bie Bucht 
einlief. Andere Batterien ſollen noch feitbem erbaut worden fein. Ge- 
baftopol ift außerorbentlid, geeignet, eine ftarfe Pofliion nah der Ser=- 
felte zu bilden, und man bat alle Umſtände benußt, einen der furdht» 
barften Pläge daraus zu machen. Wir mifjen wohl, bag die fafemat« 
tirten Feſtungen fehr ſchlecht erbaut und daß, obwohl von imponiren« 
den Außern Ausſehen, bie Mauern mit Schutt ausgefüllt find. Die 
Werke find unter ruffifhen Ingenieuren ausgeführt, beren Hauptzwed 
es war, ſoviel Gelb ald möglich babei zu verdienen. Die Borts find 
außerdem mangelhaft in ihrer Bentilation, zu deren Verbefierung ſpä⸗ 
terhin allerlei Menderungen vorgenommen wurden, troßbem find fle aber 
noch ſtark genug um einer angreifenden Flotte beträchtlichen Schaden 
zuzufügen, ehe fle zum Schwelgen gebracht werben können, und märe 
dad geicheben, So blieben noch 500 Kanonen von ſchwerem Kaliber in 
ſtarken offenen Batterien, von denen bie Hälfte Bomben und glühende 
Kugeln werfen. Die Stadt Sebaſtopol liegt auf einer Landſpitze zwi« 
ichen dem Kriege» und Handelöhafen und erhebt fh almälig von ber 
Waſſen flaͤche bie zu einer Hoͤhe von 200 Buß; fle if miehr als eine 
engliſche Meile lang, und ihre größte Breite mag eine Dreiviertelmeile 
betragen. Nach ber Landſeite bin wurbe fle im Welten von einer ring« 
förmigen Mauer veribeibigt, bie aber von einem ber eriten ruiflichen 
Ingenieure ald nuglod verworfen worden iſt, unb jeitdem find Plane 
für eine volfländige Berrbeidigung des Plaped nah der Seite hin ent⸗ 
mworfen worten. Ob fie ausgeführt find, ift und nicht befannt, jeben« 
falls aber türfıen fie bei ber Gile, mir ber ed gejcheben jein müßte, 


nit im Stande fein, dem längern Beuern ſchwerer Gefüge ernſtli 

zu widerſtehen, und wenn biefe Befefligungen nicht in einem fehr —* 
gedehnten Maßſtabe angelegt find und ein weltes Terrain umfafſen, fo 
können fle von ſo bielen Vunkten beherrſcht werden, daß bei einem 
Angriff mit ſchwerer Artillerie von langer Tragweite ihre rafche Ber 
mältigung aufier Fragt flieht. Keine von den Seebatterien unb auch 
feind von den Borte kann im geringften zur Mertbeibigung nach ber 
ganbjeite etwas beitragen. Das große Bort St. Nıfolaus hat nicht 
eine einzige Kanone nad der Richtung, und die Armirung an biejer 
Seite würde auch vollfommen unnüg fein, ba ber Theil des GHügels, 
auf welchem bie Stadt ſteht, fih bis zu 200 Fuß Hinter bemfelben er 
bebt, ſo dab das Bor Gr. Nikolaus fowie ale andern Forts und 
Batterien ſowohl nördlich als jühlih von der großen Bucht von Hinter- 
liegenden höherm Terrain beherrſcht werden.“ 


rientaliſche Angelegenheiten. 

Sukareft, 23. Sept., 8.3.M. Sehr. ©. Hef if heute hier einge» 
zogen. Dmer Paſcha und Derwiih Paſcha und ale hier befindliden 
tũttiſchen und walachiſchen Autoritäten beeilten fi, ben Öfterreichiichen 
Selten auf das feierlichte zu begrüßen. Die biefigen öfterreichiichen, 
walachiſchen und rürfifhen Truppen waren auf der Barriere von Ban» 
ala im drei Treffen aufgefellt und von General Coronini fommanbirt. 
Qls der hohe Gaſt, an tem fi erhebende Grinnerungen aus ber glor« 
reichen Kriegsgeſchichte Deflerreihs Inüpfen, mit Omer Paſcha und 
dem zablreihen Generaltab erſchienen war, empfing ihn die öflerrei» 
chiſche Bollöhymne Die hoben Generale burchflogen im ſchnelltten 
Ritt bie militärijhen ernften Kolonnen, und nachdem biejes große 
Staufpiel beendet war, wurden dem F. . M. alle türfifchen Autori- 
täten durch DOmer Paſcha, und ale waladiihen Honoratioren durch 
Kantafugeno vorgefelt. Sodann zogen fich der türkiiche Marſchall und 
ber E. E. Beltzeugmeifter zu einer geheimen vertraulichen Konferenz zu- 
rüd, die über anderihalb Stunden gedauert haben mag. DOmer Pajda, 
welcher von feiner Imfpefiiondreife an der Donau bereilte, um ben f. 
f. Feldherrn zu empfangen, verläßt uns bald wieder, um fidh entweder 
nad Galacz oder Varna zu begeben, je nachdem ed die Kriegöverhält« 
niffe erfordern. Inzwiſchen werden die von dem Serbar anbefohlenen 
Gonrentrationen an ber untern Donau und bei Schumla und Barna 
vollendet fein und Omer Paſcha wird nun thätig in das friegerijche 
Gerreibe eingreifen müffen, welches nad allen Unftalten, bie bied- und 
jenjeits ber Grenze ergriffen werben, während des Winters und barüber 
anbalten dürfte. Die Iruppenmärfhe aus dem Innen Rußlandé nad 
Beſſarablen vermehren ſich laut ben fiherfen Nabrichten mit jebeut 
Tage. Hierauf antworte Omer Vaſcha mit feiner Truppen « Eoncen- 
trasion zwiſchen Galacz und Reni, und auch an ber Höhe von Baba- 
dagh wird eine beträchtliche türkiihe MWaffenfraft aufgefelt werden. 
Das Lager bei Rolentina unter Jaman Paiha, welches aus 14,000 
Dann beſtand, befinder ſich feit dem 21. ds. im taltiſchen Vormarſch 
auf Braila, Haffan Paſcha, der Held von Giurgewo, welcher fi bei 
Budeſchti mit 10,000 Mann im Lager befand, mirb bereits in Galacz 
mit feinem Korps eingetroffen ſein, und @iritii Paſcha, der bei Matſchin 
über eine Streitfraft von 22,000 Mann verfügt, wirb ebenfalls gegen 
Galacz vorgerüdt fein. Mon der Diviflon Botquet find den Kürfen 
in dem nördlichen Theile der Dobrudicha mehrere Bataillone beigege- 
ben, und da fich ber Gefunbheisdzuftend auf biefen Punkten beteutend 
gehoben bat, jo werben nächſtens weitere Berftärfungen ber Wefimähte 
babin folgen. #.M.L, Coronini wirb und bald verlaffen, indem dieſer 
General fi vermuchlich ſchon im einigen Tagen nad Yafjy begibt, um 
ſodann bie von ben Defterreichern eingenommenen Punkte zu injpiziren. 
Auch 8.3.M. Geh gebt bald von bier nah Wien zurüd. Wer meiß, 
ob nicht Bald der F. E. Beldbere wieder zur Nrmee wird aurüdfehren 
müflen. Ueber bie Xruppenbewegungen ber Nufen in Podollen und 
Beffarabien erfahre ich aus guter Duelle, daß am 14. d. in Statocon- 
ftantinom eine flarke Koſakenabtheilung als Borbote einer nachfolgenden 
größeren Armee eintraf und von dort in fleinere Piquerd getbeilt am 
bie Öfterreichijche Grenze patrowillivend abgeſchict wurden. Bur befferen 
Drientirung wurben aus den umliegenden Ortſchaften Juben requirixt, 
meiftene Gejchäftsleute, die wegen ihres Hanbeld beftändig auf Meijen 
geben, auch juͤdiſche Bettler, bie ebenfald im Interefje ihre& Crwerbes 
tie Straßenzüge und Wege im ber Umgegend genau fennen, umd bem 
Kojaten ald Führer beigegeben. Legtere werden von ben fonfl rohen 
Kojaken mir Auszeihnung behandelt, bie vorzüglid darin befteht, daf 
beibe ih aus einer Kuttura (Feldflaſche) tüdhtig zutrinken, bamit es 
nicht einem folhen Mentor an einem fhönen Morgen in ben Sinn 
kommen möge, bie Kojafen hinüber in's Deſterreichiſche zu führen. 
Desbalb wurden auch im meuefler Zeit den Siraeliten Grleichterungen 
im Berker an der ruſſiſchen Grenge ertheilt, ja ihnen ſogar wieder 
geftattet, ben Grenztahon bewohnen zu dürfen, aus bem fie wegen bes 
Schmuggeld vorher verbannt waren. Numira, Kameniez, Mobilem 
und Ghotin erbalten zahlreihe Barnifonen. Bon ben ruffiihen Ärup« 
penzügen in Beffarabien erfahre ih, daß alle längs dem Pruth mit 
Truppen bejegten Pläge gegenwärtig geräumt werben, um ben aus bem 
Innern Rußlande heranziehenden friihen Truppen Platz zu machen. 
Die Haupimacht der Rufen in Befjarabien wird für leht mad bem 
Süden binabgerogen. (2loyb.) 

Jaſſj, 22. Sept. Seit heute früh fiebt man in unjerer Gtabt bie 
Proflamation des F.I3.M. Baron v. Heß an bie Bewohner der Wa. 


Tadel und Moldau an allen Straßen angefälagen. 8 enb Erem- 
plate biefer Brollamarion find amserbem im. ale- Ditriff db on ale 
Gemeinten geidid: Werben, Morgen halten die falf, Öfterreichifchen 
Truppen in Bifau, Tekueg, Biarra, Balanesgtic, Roman, Bortiegettic, 
und Sfea Rafttag; bier aber ift bereits vor einigen Tagen ber neue 
BVlapfommandont vom Jaſſd Generalmajor Baron Blumencron mit fei- 
nem Arjutanten angefommen. (Preffe.) 

Dem Briefe eines Offiziers, der mit der @rpebition in ber Krim 
landete, if über die Marſchordnung der Alllirten Bolgenbes zu ent« 
nehmen: „Wir befinden uns 10 Lieued von Sebaſtopol in der Bucht 
von Kalamirta. Wir werden folgende Schlachtordnung haben: Die 1., 
2. und 3. franzöfliche Diviflon südı gegen Sebaſtopol georbnet vor, in« 
dem fle ſich zur Mehten an bad Meer lehnt. Die Englaͤuder marichiren 
binter dem linken Flügel unierer dritten Diviflon abıheilungdmeije der 
Krim zugewandt. Die Türken und die 4. frangöflige Divifion bilden 
die MReferve pwiſchen dem linken Blügel ber Engländer und bem Meer. 
G5 wird alfo ein ungeheures DViered fein, deſſen vordere Seite unjere 
drei erften Divifionen, beflen weite Seite die unjerer Bewegung fol« 
gende Blotie, deſſen dritte die Engländer und befien vierte die 4. Die 
viflon und die Türken uniern Müden dedend bilten. Die franzöflite 
4. Divifion marfchirt im Mittelpunkt ted Vierecks mit dem Marſchall, 
ſtets bereit, den bebrohten Seiten zu Hilfe zu ellen. Bir haben drei 
Flöfe, die Alma, tie Katſcha und den Belbeck, zu überſchreiten, wel» 
Ser faum zwei Stunden von Sebaſtopol entfermt if. Der Marſchall 
beabfichtigt,, raſch das Tinte Ufer des Belbeck zu eıreihen, an befien 
Mündung ein verfchangtes Lager anzulegen und dann fofort die Ber 
lagerung bes Stadt und Hafen beherrſchenden Forts Konſtantin zu be» 
ginnen. Hat man einmal das Hort, jo if jeder Widerdand unmöglich.“ 

Am 14. wird in einem andern Briefe erzäblt, begaben ih bie 
Engländer in ein eine Stunde von unferem Lager entjernted Dorf, mo 
ruffiſche Truppen mir 6 Kanonen fanden; die Soldaten ergaben ſich, 
ohne einen Schuß zu ıhum Das Dorf, ihre Geſchühe und fie ſelbſt 
find in unfern Bänden. G@eflern erfuhr man, daß ſich in einem brei 
Stunden meit entfernten Dorfe ein Magazin befinde, bad bewacht ſei. 
Der Marſchall ſchicte AO Spabis Bin. Als die Ruſſen fie kommen 
faben, legten Sie anf die Spabld an, welche angriffen; da fehrten bie 
Ruffen ihre Gewehre um, fliehen bad Bayonett in bie Erde und mar« 
fen fi auf die Erde. Sept find fie im Hauptquartier 50 Schritte 
weit von mir. 





Reueftet, 


Bayern. —* München, 5 Dft. Geſtern war die Indufrie- 
Ausftelung beim Eintrittepreife von 12 fr. von 2270 Perfonen beſucht 
$ Wugsburg, 4. Ott. Wie wir vernehmen, ift ber fünitige 
Sonntag zur Abhaltung des Dankgottesdienftes für das Erlöſchen ber 
epibemiihen Brechruhr bahier ausderjeben morten, und wird dieſe erher 
bende Beier in ſaͤmmtlichen Pfarreien glelchzeitig abgehalten werben. 


Bezüglich ded Standes der Krankheit vom 3. auf ben 4. Dir. ift jo“ 


eben folgender vorgüglih günfliger Ausweis erichienen. 
am 3. Dir, 22. Neuer Augang 1 männlicher Kranke, Geſtorben Nies 
man. Genejien 4 weibliche Kranke. Heutiger Behand 19. 

Stalien. — 0.C. Titorno, 30. Sept. Die Aenuinoctialtürme 
dauerien blos einen Tag; fle braten Megen, ber ſich auf den Appe⸗ 
ninen in Schnee verwandelte, Weizen if diefe Woche um 2 Lire per 
Sıd aehiegen. 

Montenegro. — OC. Mar färeibt uns aus Cattaro vom 
23. September: Am 19. 88. Mid. haben nad bier eingelanfenen 
Meldungen etwa 1000 Türken bie zwei Bezirke der Berda-Piperi 
und Bielopayljevich angegriffen. Die Berbaner und Montenegriner 
prängten fle bald wieder über die Grenze gegen Spuz zurüd, gerietben 
aber dabei in einem Hinterhalt und verloren dadurch Über 6 Todte und 
hatten 40 Verwundete. Man fagt, daß fehr zahlreiche montenegrimijche 
Flüchtlinge fih in den Reihen ter Türken befanden. Die wiererbolten 
Eingriffe und Weberfäle montenegrinijger Truppe baben, wenn fie 
glei nur lokal und vereinzelt vorfamen, auch von Gettinje her feine 
Umterflüpung fanden, gleihmohl auf Seite der Türken um fo mehr das 
Berürinih einer Mepreifion hervorgerufen, als fon fein Ende dieſer 
. Störungen abqufehen wäre. Doman Vaſcha hat deshalb jept auch re 

guläre Truppen nad Vodgorlzza und Spuz birigirt, Nagis Paſcha, 
der neuernannte Paſcha von Geutari, iſt dort bereitd eingetroffen ; ihm 
folgen dem Vernehmen nach 8 neue Bataillons. 

Die „Agramer Ziy.“ bringt von ber montenegrinifchen Grenze bie 
Nachricht, daß Fürft Danilo ale in die Reiben ber „Rreugfabrer” ein» 
geihriebenen Montenegriner am 21. September zu einem Ginfall in 
bie Türkei um fih verfammeln laffe. Der Ort bed Angriffs jei ein 
Staatsgeheimniß, die Nahie Gernicha feine beftimmt zu fein, Antivart 
und BZabljak anzugreifen, bie Bewegung in allen Departements fei 
groß. 800 freimilige Türken ſelen von Scutari angelommen, um bie 
zumeift bedrohte Feſtung Spuz zu vertbeidigen, und 8 grofe Kanonen 
auf bie Klippen von Branjina gebracht worden. 

Griechenland. — Athen, 28. Sept. Die Offupationstruppen 
bejegen am 8. Oft. definitiv Arhen, Die griechiſche Artillerie und Ka- 
valerie wird theilmeife nach Nauplia verlegt, Die Wellmichte begehren 
neue Rammermwablen, 
Borberung uneinig. 


Krankenzahl 


Die Gendarmerle wurde gegen Mäuberbanden aus ⸗ 





das Minifterium ſcheint über Gewährung biejer 


geihidt. Winige vermuthen, 


tiumd bevor. &®22»%9 ü 

Driental. * em — (Süblichet Kriege⸗- 
ſchauplat) Die „Deherr. Korreſpoz.“ vom 2. db. enthält bie pol» 
genden tbeilmeife ſchon bekannten Angaben vom Kriegsichauplage in 
der Krim: Telegrapbifhe Nachrihten aus Bukireft vom 30. Sept. 
6 Uhr Abends berichten, daf am felben Tage Mittags ein Poftartar 
mit Depeiden an Omer Wafcha von Konſtantinopel dort eingerroffen 
war. Da ber türkiihe Oberbefehlshaber ih in Siliſtria aufpielt, fo 
möffen ihm die Depeſchen dahin machgejdyidt werben. Der Xartar er= 
zählt über die Einnahme von Sebaſtopol (dad Datum if nicht angege» 
ben), daß 18,000 Rufen geblieben feien, 22,000 in Gefangenſchaft ge⸗ 
rierhen. Das Fort Gonkantin ſel im die Luft gefpremgt, die Übrigen 
Bortd mit 200 Kanonen genommen worden. Geht rufllihe Linien» 
ſchiffe feien in ben Grund geſchoſſen worben, mit ten übrigen babe ſich 
Bürft Menſchikoff in den inneren Hafen zurüdgezogen und den Komme 
mandanten ber angrelfenden Truppen fagen laffen, er werde bei fortge- 
fegtem Ungriffe bie ganze Flotte im die Luft fprengen. Man babe 
bierauf dem Bürften Menſchikoſf 6 Stunden Bedenkzeit gegeben, mit 
der Empfehlung, Menſchlichteit walten zu laffen und fidh zu ergeben, 
Zu Konfantinopel feten ein franzöflfher und drei ruffiiche verwunpdete 
Generale zur befferen Berpflegung angelangt. Konftantinopel ſoll 10 
Nächte hindurch IMuminire werben. Es if au bemerken, daß feine in« 
ober audläntiiche Behörde zu Bukareſt amtliche Mitiheilung Über dieſes 
wichtige Creigniß aus Konſtantinopel erhalten hatte; man vermutbete, 
die betreffenden Depefchen jeien dem Pakete Omer Paſcha's beigefchloffen 
und würden am folgenden Tage (1. Dftober) von SGiliftria zurüd- 
fommen. 

Erieft, 4. Ott. Bormittags 10 Uhr 10 Min. Monftantinopel, 
25. Sept. Die Alllirten griffen am 20. Septbr. Mittags beim Alma» 
flug 50,000 Ruffen an, welche 80 Kanonen jührten. Legtere zogen ſich 
in befler Ordnung zurüd nah dem Berluft von 5 Kanonen. Die 
Adiirten hatten 700 Todte und 2500 Verwundete. Die 12,000 Mann 
ruffliher Garben haben fich befonderd ausgezeichnet. General Gınro» 
bert if leicht, General Thomas ſchwer verwundet, Tegtertr mwurbe ber 
reit® bieber gebracht. Heute langten drei Dampfer mit Verwundeten 
an, Die Alürten fanden am 23. Sept. noch vor bem Defil& an ber 
Katſcha. Muſtapha Paſcha if nah Batum abgegangen. Schamyi’s 
Korps in Kıcherien bat Berflärkungen erhalten und zäblt jegt 30,000 
Mann. Sr. v. Brud hatte wiederholte Konferenzen mit Reſchid Paſcha. 

@. D. d. A. 3) 

Konftantinopel, 25. Sept, Die Bid heute in Umlauf geweſenen 
Gerüchte vom Falle Gebaftopold haben fich ale falſch ermwiefen. Die 
verbünbete Armee in der Krim bat Mangel an Kavalerie, macht Übri« 
gens fortfchreitende Bewegungen. Die aflatiihe Armee ift in ſchlech- 
tem Zuſtande. (J. D. d. K. v. u. f. D.) 

Jaſſij, 2. Okt. Heute if Generalfeltzeugmeifter Baron v. Geb 
bier eingezogen. (J. D. d. K. v. u. f. D) 

(Abrolicher Kriegoſchauplah) Hamburg, 1. Dt. 
Admiral VarfevaleDeschenes, der zu Kiel angekommen ift, läßt daſelbſt 
alle zerfireuten Schiffe der Blotte ſich wieder fammeln. Die Offiziere 
verfihern, die franzoͤſiſche Flotte werde von neuem zu Admiral Napler 
in der Dftfee floßen. 


Familien: M 

Gehorbene in Münden: Jeſerh Meofer, Maurer v. Geiſenſeld, er. 
Pfaffenhofen, 53 3. a. — Kredjenz Schmitt, Söldneroiochtet ven Wglingen, k. 
wärttemb. Oberamts Neresbeim, 29 I. a. — Therefia Raab, Taglöhnerin v. h., 
63 3. a. — Kresjeng Schweiger, Köchin ven Wreiftabt, er. Ollpolifleln, 549. a. 
— Jeſerha Sebimaler, f. Mathswittwe v. b., 72 I. a. — Hama Schmib, Stadt⸗ 
mufltuswittwe v. h., 34 3. a — Maria Geiger, Lohnberientensfrau ». b., 48 3. 
a. — Theres Huber, Zimmermannswittme v. h., 88 I. a. 

Auswärts gellorben: Hr. Ich, Eht. Stahl, Wagnermeifter, in Nürnberg. 
— Maria Flſcher, Shuhmadermeifterstodhter, 18 I. a., in Augeburg. — Frau 
Marz. Frieder. Hlefch, Hudersgattin, 53 3. a, in Augeburg. — Hr. Ignaz Prir 
torl, p. Aal. Demfanter und Amtsfchreiber, in Regensburg. — Hr. Joh. Georg 
Heine, Peitfhenfabrifant, 74 3. a, In Nürnberg. — Frau Mnna Barb, Ruf, 88 
I. a, in Rümberg. — Hr. Delar Schwinger, Redytspraftifant, in Kulmbach. — 
Frau Urſula König, Privatierswittsse, in Mugeburg. — Braun Sophie Dumler, geb. 
Schmid, Webermeißtersgatiin, 50 I. a., in Augsburg. — Hr. Jakob Lepfus, Plaps 
wirt, 82 I. a., In Mugeburg. 


Börfen: und $ A 
anffurt, 3.O0M. (Bor un Silber.) Rrur Beulsw’or 10 f. 45 fr. 
Piftsien 9, 32',,-33",fr,; dit. Preuß, Priebrist. 9 59— 105 HeU 10 A.Et. 
an. 41',,B. ; Rand Dufaten 5 fl. 311,-32'4: 20 GtSt. 9 I. 22 B.; Gnglifihe 
Sover. 11 fl. 40-42; Go al Miro. 373-745 6 Gt.Tix. 2. 20°, B. 
Hodhaltig Silber 24 R. 82 B.; Preuß. The. 1 f. 45%, -"/, fe; Preuß. Gaflar 


4. i I. 45°/,-46. 
Breuf, Etaatofgulbfgeine 85%/, V., 85%, 8; Rölm 


Berlin, 3.08, 
Deindener —, V. — @. 

“Wien, 4. Oft. bp. B4’4: 4'/peog. 73°/, 5 BetteriefänichensLoofe 
von 1839 —— ; Mantattien 12545 Lomb.menrt. Bprog. Anleihe —; 
Norbbahnattien 1780, Wed felfwrfe: Munsburg use 117',; Bonten 8 Mt. 
11.22 Beldlurs: Bküngbufaten — —. [Orfierr.Bott.MntBoofe von 1854: 97'r. 
— ——— — — — — — — 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. ©. Popl. 
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‚Erkenntnif. 
* 
Königliche Landgericht Rothenburg a./T. 


erkennt in der Provofationsfahe wegen Tobeserflätung 

sd verſcheUenta Schloſſeratſellen Joh. Mid. Krauß 

von Rethenburg nad Sollegialer Berathung auf ben 

Grund der Alten zu Rede: 

1. Johann Migarl Krauf von Meibenburg, geb. 
den 16. Juni 1782, jel mad bereits zurüdgelege 
ten 70ſten Lebensjahre für tobt zu erflären ; 

Il. deſſen Vermögen, beichend in: 

a) 239 fi. 41 Mr. fammt fämmiliden Hinfen, 

b) mebreren Effelten an Eliber, im Wertheanſchlag 
gu 7 fl. 50 fe, 

fel deſſen nähften Bermanbten, nämllch: 

#) ben Kindern bes verlebten Schloſſermeiſtere Ies 
remise Krauß babler, Namens Johann Chris 
fan, Johann Daniel und Jehann Friekric, 

b) ten Kindern des verftorbenen Kupferfgmikmei- 
Herd Johann Samuel Kran von hier, Nas 
mens Anna Eibyla und Marla Agatha, 

c) tem Kindern bes verlebten Schlofermelftere Jos 
bann Simon Krauß dahier, Namens Jos 
hanu Simon und Marla Appollonia, 

d) ven Kindern bes verfierbenen Georg Albrecht 
Rrauß tabler, Mamens Ichanna Dorothta 
Sopbia, und Frlederlta Regina, 

e) ben Geifermeifter Kentad Kran babler, 

zu ſeche gleichem Theilen guguerfennen, und refp. 

ohne Kaution Kinausyugeben. 

Die Koften fein aus kem Bermögen bes Provo- 

taten zu” befireiten. 

VB. R. W. 
Gründe: ie. 

Retbenburg den 25. September 1854, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Der tönigl. Landrichter: 

Mauer. 


in, 


@.:N. 8638 


6360 (2) Bekanntmachung. 
Nochbenanutte Berfonen : 
1) die Dürer Geerg und Barbara Trapp’ fen 
Eheleute mit felgenten Kintern : 
n) Georg Leonhard Trapp, geboren am 21. 
März 1841, 
b) Georg Trapp, geb. am 25. Ian, 1844, 
c) Anna Ellſaderha Trapp, geboren am 9. 
November 1845, 
d) Iobenn Meldlor Trapp, geboren am 2. 
Januar 18485, 
©) Jehenn Nitelaus Trapp, geboren am 26, 
2) Anna Eliſabetha Sheeleln, led. Stantes, 
wollen nah Amerlka auswantern, 
Alenfalüge Anfprüge am biefelben find bei Ber 
meltung fpäterer Richtberücſichtlgung am 
Dienftag den 17, Oft. I. 38,, 
Vormittags, 
tabler amzumelben. 
Neuftart a / A, den 26. Sept. 1B54, 
Königlies Landgericht Neuftabt a /A. 
MWBibel, t. Lantrigter. 
EM. 13940, ec. Beifmarn, 


5703.[20) Bekanntmachung. 

Auf- Anrufen eines Hypothefglänbigers wird has dem 
Kaufmann Karl Frlettich Höppel vabier gehörige 
und unten näher befgriebene Mnmefen dem öffentlichen 
Verkaufe unterflellt, und iſt hlezu Termin auf 

Montag den 23. Oktober I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 
dm diesicitigen Gefhäftszimmer Mro. 15 anberaumt. 
Subem dies zur Öffentligen Kenninip gebracht wirb, 
wir zugleih bemerkt, daß ber Zuſchlag nah Mafgabe 
bes 5. 64 des Hypothekengeſehes und ker $$.98— 101 
des Projegefehes vom Jahre 1837 geſchieht, bie Ber 
dingungen beim Musgebete bekannt gegeben werben, und 
dem Gerichte unbekannte Gtelgerer fi dur legale Ber 
mögenszeugniffe über ihre Zahlungsfählgfelt auszus 
weifen haben, 
Das zw verfelgernde Anmwefen, fm Tarwerize zu 
13,600 fi., biſttht: 
a) aus einem Wehnthauſe im der Miczanberftrafe 
Nee. 206 1., PLıRr 628, nebſt einem Hof 
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hauſt, Mebengebäube und Hoftaum zu O Taw. 
15 Dep, und 

b) einem Burzgarten, Pl.Ne. 628%/,, zu O Tom. 
02 Der. 

Das Wehnhaus IR drei Steawerke bo, durchaus 
maffin aufgeführt, und der bauliche Zuſtand fehr gut. 
Es enthält „unter ber Erbe elnen 35° Langen umb 18' 
breiten Keller, zur ebenen Erde eine Durchfahtt, eine 
Etube, eine Kammer, eine Rüde und ein Gewölbe; 
Im erften und zweiten Gtode je zwei Bimmer, eine 
Kammer, eine Rüde, Vorplap, Bang und Mbtritt; bie 
Manfartewohnung enthält drei Gtuben, jwei Kammern 
und eine Rüde, tbarüber befinden fh zwel Dahböten. 

Das Mebengebäure IN zwei Stodmerke hoch, ſeln 
daulicher Zuſtand gut. Dasfelbe enthält einen Keller, 
eine Mantelrübenbrennerei, eine Einfuhr und ein Pferker 
gang, ſodann dm erſten Stede eine Arbeils⸗, mel 
Bohufluben, zwei Kammern und eine Mantelrüäbenmühle. 

Im Hofraum befindet fi eine Memife, fowie Stall» 
ung für jwri Pferde. 

Fürth am 11. Auguſt 1854, 


Königliches Kreid- und Stabtgericht. 
Feuck 

E.:R.12281. 

os”. Bekanntmachung. 


Der Schaͤferelnecht Gtetz Rip aus Erlau Im 
Hergogihum Gadfen, vormals bei dem lutsbefiper 
Bunberlidh auf dem Unterhofe, viesfeit. Bezirte, 
hat fi tes Verbrechens des Dichlabls ven 5 Ham» 
meln zum Rachtheile des @utsbejigers v. König auf 
dem Gandhofe mad Mrt. 1 der Diebflaflenoselle vom 
25. März 1816 bringentit vertädtig gemacht. 

Da ber bermalige Aufenthaltsort tiefes Schäfers 
mit ermittelt werben fonnte, fo werben unter Beifchs 
ung tes Gignalements vesfelden, laſewelt ſolches erhor 
ben werden konnte, fämmtlihe Gerlchts⸗ und Pelizeibe: 
börben erfuht, auf biefen Geetg Ri fahnten, unb 
folden im Betretungsfalle arretlren und Hicher Irand« 
porkren zu laffen. 

Dei feiner Verhaftung wolle demſelben In Gemäß⸗ 
heit bes Art. 32 re, 3 bes Geſehes vom 10. Non. 
1848 eröffnet werben, vafı ihm das Met zufiche, dh 
beim tönlaligen Kreis» und Gtattgeriht Schweinfurt 
zu befäweren, 

Königshofen den 25. Grptember 1854. 
Koͤnigliches Bayer, Landgericht. 
Der Hönigl. Landrichter: 
0.7983, Rod. 
BSigpnalement, 

Georg Rip Richt etwa in ken 40er Jahren, if 5° 
9— 10“ groß, von räftigem Körperbau, fein Ges 
ſicht it voll umb die Geſichtafarbe zeſund, bie Kopfe 
haare find ſchwarz und ırägt berfeibe einen ſchwar ⸗ 
zen Badenbart (ſeg. Hambadıer). 

Kleipung: Bei feinem Wufenikaltsorte Im dies⸗ 
feltlgem Gerlchtede zirke trug berfelbe einen grünen 
Dberred, wahrfgeintih ven Tuch, einen (hmupig 
weißen Fliyhut wit Arempe und lange bis an bie 
Kulee relchende Stiefel, 


5155.09) Bekanntmachung . 


Mrminitratien einer zur Kirche Thal ge 
börigen Depofitenmaffe ad 183R. 58'/,tr. 
betreffend. 

Bei dem Zaramte ber f. Mealerung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, befinden fih 106 fl, 51 Er., welde 
am 22. September 1817 von ber Etiftungsatminifttas 
tion Alchach als Depofitum für tie Kirde Thal zur 
Kreisfiftungss und Kommunal» Kafle Münden enges 
ſendet wurben. 

Dur bie Ingwifhen erlanfenen Depoftalzinfen iſt 
Hefe Summe bis auf 163. 58", fr. geftiegen, wozu 
neh die Zpregentigen Zinfen felt Auguſt 1852 kemmen. 

La nun die Kirhenvermaltung Thal, d. G, techt ⸗ 
lde Anfprüde Hierauf mit zu maden vermedte, mb 
and ungeadtet ter Bekauntmagung vom 9. Aug. 1852 
(Int.»Bl. ©. 1461) irgend ein anderer Anfpräde micht 
erhoben hat, fo werben biemit alle Jene, welde auf 
fragllches Kapital fommt Zinfen gegrüntete Anfprüde 
zu maden gebenten, wiederbolt aufgeforkert, biefelben 
um fo gewifer inner & Monaten a dato bei 
bem unterfertigten Gerichte geltend zu maden, als mad 
ſtuchtloſem Berlaufe dieſer Friſt das bezelchnete Depos 


e. Lehner. 








Dend von Dr. C. Wolf x Sohn. 


Etum als herrenloſee Gut betrachtet, und bem tönigl. 
Fiotuso ausgeamtmortet werben mwürbe, 
Am 22. Jull 1854. 
Königliche Landgericht Aibling. 
Der königl. Landrichter: 


8.0.5182, Erbe. dv. Poißl. 
ss” Bekanntmachung. 


Endres gegen Enbres megen Hy 
pothefenforserung, bier Eretutlon betr, 

Auf Antrag eines Hyperhefgläubigers wird das ver 
Hafnermeiflerswitiwe Babrtte Endres von Hier ger 
börlge Wohnhaus und Nebengebäude vor dem Mürn 
berger Ther Ha⸗Nr. 519b, PL-Mr. 619a, zu 1693. 
mit dem Gemeinde und Weltereht, gerichtllch selhägt 
auf 650 A,, dem öffentligen Verkaufe unterfellt, umd 
ſteht Hiegu auf 

Dienftag den 31. Oftober I. 38, 
im biefigen Gerſchtelolale Termin an. 

Der Hinfclag erfolgt nah $. 64 bes Hppothelen⸗ 
gelehes vorbehaltlich ter Deftimmungen ter FF. 98 — 
101 ver Prezeßnovelle vem Jahte 1837, 

Dem Gerichte undbefamnte Käufer haben Ah durch 
ein legales Srumundes und Vermögens ⸗ Zeugniß ands 
zuwelfen. 

Die Kaufsberingungen werten am Gtrideiermine 
befannt gemacht. 

Shwaba ben 23. September 1854, 


Kal. B. Landgericht Schwabach. 


v. Sartlieb, E. Lantrichter. 
E.⸗M. 10450, ec Krauß. 


Da ſich innerhalb der durch besgeridilihe Bekannt» 
machung som 10. Mat db. Is. öffneten treimenallis 
den Friſt werer Johann Richael und Jofep MR üle 
ler ven Shneldbag, mod; Deszendenten berfelden ges 
melber haben, fo werden dieſelben biemit mad Gerichts · 
beſchlaß auf Antrag ber Erben als tedt erflärt, unb 
wirde ben Erben pas Bermögen ter beiten Genannten 
ohne Kaution fefert ausgeantworteh werben, 

Füfen ven 26. September 1854. 

Königliches Landgericht Füſſen. 
E.⸗N. 7656/1. Saile, t. Zantridter, 


5987.13) Bekanntmachung. 


Koͤniglichen Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach 


wirb zur oͤſſentllchen Berſteigerung bes ben Kerbmachtt 
Johann Seren, und Katkarina Barbara Gef er ſcheu 
Etzeleuten gehörigen Wehnhauſes in ber Langeweile 
Lit, A. Rr. 86 dahler Termin auf 
Donnerftag den 1B. Oft. I. 36, 
Vormittags 11 hr, 

im Rommiffionsgimmer Rt. 15 
anberanmt, wozu zahlungsfählge Kaufsliehhaber mit 
bem Bemerfen gelaben werten, daß bas Haus auf 
900 fl. geigäpt ift, und der Sinſchlag nad $. 64 des 
Oypoihekenge ſehes und F. 98 des Progehgelepes vom 
17, Rovember 1837 erfolgt, wenn das Melſtgtbot ben 
Shäpungemwerih erreicht. 

Die nähere Beſchtelbung des Haufes kann Ingmwis 
Then in ter diesgerihtllgen Megifratur eingefehen 
werben. 

Anebach den 8. September 1854. 

Der königliche Direftor: 





Krauffold. 
EN 5569/7128, e. Reimen. 
6351. anntmachung. 


Ian Gage der Margarita Baltemeler und 
der Ruratel ihres außerchellchen Kintes glelchen Nas 
mens von Eichelsderf gegem dem ledigen Joſcph D [27 
Letb von Obernfeld, Anfprüde ans einer Schwängere 
ung betreffent, wurde unterm Heutigen das landgericht⸗ 
Ude Definitio-Erfenntutg vom 20. Sept. d. 96. ſtatt 
ber Zuflielung an den abweſenden Bellagten, auf bie 
Dauer von 30 Tagen an bas Gerichtebrett afflgirt, 
was temfelben hlemlt im Ediltalwege fund gegeben wirb, 

Köniaehofen ben 28. Erpt. 1854. 

Königliches Landgericht Königshofen. 
Der kẽnlaliche Laudrichter: 
G.:R.8060. Ach. 
un 
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Mir ſehen uns zu der wiederholten Erllaͤtung veranlaßt, daß anonyme Einfendungen an die Redaktion dieſes Blattes, welches aud ihr 
Iahaft-over Zwed fein möge, niemal® und in Feiner Weife Berüdfidrigung finden. 
ee. — — — — — — — — — 


München, 6. Otiober. 

Das Regierungsblatt Nr. 41 vom 4, Oti. bringt nun die ſolgente Be 
fanntmadung, bie bereit# gemeldere Ginberufung des Laudtage betr. : 
Marimilian IL, von Gottes Gaaden König von Bayern, Pfalzgraf bei 
Rein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben 3. ». Wir har 
bea beſchloſſen, den Landtag, deffen Berjummlung dur Umfett Verfüge 
ung vom 2. Bebrwar 1.$, bis auf Weiteres vertagt worden iſt, zur Bott» 
fegung feiner Arbeiten auf Montag ben 16. Ott. l. 3, einzuberufen. Bir 
beiehlen demnach Unſeren Kreistegierungen, alle in bie I, Kammet 
aus ihrem Kreiſe berufenen Abgeordneten ſofort unter abichrifilicher 
Mitiheilung diefer Öffentlichen Ausihreibung aufjufortein, fih an dem 
beiimutten Tage unfehlbat in Umjerer Haupt» und Nefisenzfladt ein 
ufinten. Berchtesgaden, den 3. Oktober 1554 Max. Behr. ©. d. 
Wickiven Dr. v. BAihendrenner. v. Ringelmann. v. fü» 
der 2. Zwehl Brufv. Neigersberg. Auf fgl. Allerhoͤchſten 
Bejehl, der General ·Sektetär Miniderialraih Eppien. 

Belanntmagung, die Puriſicirung der Mentamatbezirfe Bruck und 
Starnberg berreffenn. Sc. Maj. ver König haben zu genehmigen ger 
ruht, dap-die vier Sieuerbiftrifie Aling, Biburg, Germering und Shön« 
geifing, dann bie vier Ginzelorte Nebel, Wendelbeim, Gleßheia und 
Serhof yom Giartjahre 1954/55 an vom P, Rentamte Starnberg ge» 
trennt und bem Rentamte Brud einverleibt werben, 

Se. Mai. der König haben Sch allergnätigf bewogen gefunten 
unterm 30. Sept. 1,38. ven Rath AllerböchttIhrer Regierung von Nit- 
derbayerm, KR. d, Innern, Iobann Bapt, Hepgdenreich auf Grund ter 
nachgewieſenen Bunftiondunfähigtelt gemäß $. 22 ft D. ter IX: Werf.- 
Beil. für. die Dauer eines Jahres in dem zeitlichen Nukefland treren zu 
laffen, auf die eröffnete Stelle eines Rathes bei der Regierung von 
Mied erbahern, Rd. Innern, den March der Meglerung von Unterfranken 
und Aſchaffeubutg, KR. d. Innern, Ludwig Alberr Brhrn. v. @umpypen- 
berg — feiner Birte gemäß — zu berufen, und auf bie hei ter Me« 
Bierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. Innern, diedurch ſich 
eröffnende Narheftele den termaligen Lambrichter zu Schonzau, Karl v 
Mangfl, zu befördern, unterm 2. Oktober 1, 38. zum Medinungdger 
hilfen bei ber Negierung v Nieberbagern, K. d. Innern, — anfatt des 
zum Mevifor des Porto, Oberamtes zu Regensburg berufenen vormali» 
gen Varrimionialgerihis-Altuars Georg Wallani — den penflonitien 
Vairimonlaltichtet Branz Xaver NKeitwair, vermal funftionirenden 
Resifor bei der Megierung von Oberbayern; Kammer des Innern, zu 
ernennen. 

Er. Mai. der König haben Sid; unterm 30. Sept. T. Je. aller- 
gnäbigft bewogen gefunten, dem Kanalamte reinen weitern Kanal-In« 
genieur mit dem Wohnflhe in Nürnberg beizugeben, und in Bolge 
befien den bisher in Neumarkt‘ erponirten RanaleIngenteur Alois von 
Ghlingen&perg an ten Sitz des Kanalamtes zu verfegen, bann zum 
erponirten Kanal- Ingenieur im Neumarkt ben dermaligen Eifenbalnban« 
EScktione«Ingenleur Heinrih Veſtuer in Roͤtbenbach zu ernennen, 





eutfchland. 

Bayern. — * München, 5 Oftober. Heute Abend werden 
3.3. 8, 9.9. der Prinz und bie Prinzen Luitpold mit dem lep« 
ten Bohnzuge von Lindau wieder bier eintreffen und in ikrem Palcis 
am Dreontplage, dem ehemaligen herzoglich Leuchtenbergiſchen Palats, 
abfleigen. Die Heinen Primen und Wrinzeffinnen, Kinver Ihrer ER. 
Hoheiten, werden binnen einigen Tagen gleihjals Kieher zurüdfehren. 


% 


“ Mimchen, 5. Ott. Ihre Maj bie Frau Herzogin von Bras; 
ganza, vermwirtmere Kalferin von Brafilien, hat, mie wir vernehmen, für‘ 
pie hinterlaffenen Witwen und Walfen der dahler an der Brechruhr 
Berftorbenen die Summe von 500 fl. zu äberfenden geruht. 


"* München, 5. Oft. Laut einer Bekanntmachung des Magiftrate 
ber F Haupt= und Reſidenzſtadt Münden bat num bad bezüglich der 
Auinahmegebühren ber Gemeindeglieter Münchens feftgefehte Regulativ 
vom 22. Juli 1834 aud für bie im ten einverleibten drei Vorſtädten 
Au, Haldhauſen und Giefing neu aufzunehmenten Bemeindeglieber und 
Infafen zur Anwendung zu fommen. Dieie Aufnafınsgebühren find 
von Geiſtlichen, Adeligen, Offizieren und Beamten, iv wie von den 
Israeliten ebenio wie von allen anderen Perjonen, mie aud von jenen 
Brauentperjonen, bie, ohne fid zu verebelichen, die Mechte ter Bemeinte» 
glieder oder Infaffen hiefger Haupıftast erwerben, zu erlegen, Dage- 
gen haben die Ehefrauen der Gemeinveglieder und ber Injaffen eine 
beſondere Aufnahmegebühr nicht zu bezahlen. Solche Perſonen, die 
früher die Gebühren für die Aufnahme ale Inſaſſen erlegt haben, dür⸗ 
fen, falls fle die Aufnchmegebühren ald Gemelndeglieder zu erlegen ha- 
ben, die zuerſt erlegten Infaffengebühren an Tegteren abziehen. ine 
weitere magiſtratiſche Bekanntmachung theilt mit, baf die für die Stadt 
Münden unterm 9. Sept. v. 38. erlaffenen Befimmungen in Betreff 
des Geireiteneifchrs außer der Schtanne nun auch für die drei vor« 
ermäLnten Vorſtädte in Geltung treten, und ſchärft deren Beobachtung 
unter Aundrohung der für Uebertrerungen feflgefegten Strafen nad» 
drüdllchſt ein. 

5 Kugsdurg, 4. Di. Das „Rreis-Amteblatt* von Schwaben 
und Neuburg Nr. 82 enthält neben den Beflätigungen der orbentfichen 
Gemeinte-@rfagwahlen in ten Stätten Donaumdrıh, Dettingen und 
Leipbeim für die Wahlperiode 1954/57 auch bie Veröffentlihung bed 
provljorifhen Winterbierfages pro 1854, der zufolge ter Preis für den 
I. Diſtrift auf 5 fr., für den U. auf 5%, und fir ben Ul. ebenfalls 
anf 5", Er. zu Neben khmmt Füt Mugsburg flellt fid demnach der 
Preis in den Wirthölofalttäten auf 6 Mr. und bei ben Bräwern bei 
Verleitgabe Über die Gaſſe auf 5"/, fr. Unſer ſtädtiſches Theater wurde 
vergangenen Sonntag, bei fehr zahlreicher Berheiligung des Vublikums 
mit einem äußert finnigen Fefſprolog eröffner und verspricht bei ber 
guien Belegung fat ſämmtlichet Bäder, diefe Theilnahme in immer 
höherem Maße fich zu erringen und zu erhalten, wie bie® von einem fo 
erprobten und tächtigen Direktor, wie Hr. Engelfen if, wohl nicht 
anderd erwartet werben kaun. Daß unjer löbliher Stadtmagiſtrat 
keine Koſten jcheute, um auch das Haus feiner Aufgabe würdig auszu⸗ 
arten, haben wir bereit® ſchon früher erwähnt. 

In dem Pfarrdorfe Manching 2bgs. Neuburg, find im Monat 
September im Ganzen 41 Sterbfäle vorgefommen; an ber Gholera lar« 
ben 36, barunter 11 Kinder, Bebauernömertb ift, daß bie furchtbare 
Seuche bortjelbft noch immer einzelne Opfer fudht. 

Pom WBobenfer. Ihre Dur. vie Prinzeffin Tbeobolinde von 
Württemberg, welde mit ihren Rindern bes Sommers über in Lindau 
verweilte wirb in diefer Woche wiederum nah Stuttgart zurädfehren. 
Bekanntlich Hat fh die hohe Brau eine Vila auf ber Lantftrafe ziwi« 
fen Lindau uud Bregenz angefauft, melde, ba mehrere Neubauten 
und Veränderungen vorgenommen murben, bid fünftiges Frühlahr gänze 
li vollenter tafeben wird, Der Bau, fowie die großartigen Bartenen« 
lagen find miererum eine neue Zierde für dieſe Gegend, das Shlof 
wird den Mımen „Reudtenderg* erhalten, da die habe Brau befinnt« 
lich tiefer Bamilie angehört. Nicht ohne Bedeutung if das ſchoͤn 
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x 
gelegene Miebenburg, wofelbft bie Damen vom bl. Herzen Jeſu ein Pen⸗ Ss, 3. Ott. Heute früh 10 Uhr begaben fh Se. M. 


flonat für Töchter aus höhern und gebildeten Ständem-errichter Haben. 
Bisher waren viele Famillen genöthigt ihre Kinder in Schweizer Ben» 
fionare zu jdiden, melde oft bloß auf Spefulation berubten — jept 
Hidentangeiehene Schweizer Batnikien ihre Kinder na Riebenburg ; 
die Aufnahme beginnt mit den Öltober; mehrere Familien haben 
ihr& Kinder bereits zur Erziehung dorthin gegeben und es ſteht zu be⸗ 
fürchten, daß wegen befchräntien Naumes, bis ein Anbau vollendet fein 
wird, . nicht -alle aufgenommen werden können. Bür bie Gegend jelbä 
if dieſes Inſtitut ſehr vortheilhaft, da viele Bamilien, welde Kinder 
in tem Wenflonst haben, des Gommerd Über zum Beſuche derjelben 
längere Zeit verweilen werben. (Augsb. Piste.) 

(Stand der Brechtruhr im Smangsarbeirshaufe Ebrath am 2. 
Oktober.) 9 vom vorigen Tage in ärztlicher Behandlung (4 männl, 
5 weibl.); 1 neuer Zugang (O männl, L’iweibl.); 4.geftorben (1 männl, 
O weibl); O geneien (0 männl, O weibl); 9 in ärztlicher Behand» 
lung (4 männl., 5 weibl.). — Um 3. Dfr.: 9 vom vorigen Tage in 
ärzlicher Behandlung; (4 männl. und 5 weibl.) O neuer Zugang. 0 
geforben; 1 genejen (männlich); 8 im ärztlicher Behandlung verblie- 
ben (3 männl. und 5 weibl... (®. 3.) 

OD Mürnberg, 4. Oft. Es find jept gerabe 8 Wochen, feit die 
Gholera bei nnd erſchienen ift und noch immer fordert fie Opfer. Bon 
geftern auf heute wurden 3 neue @rkranfungen angemeldet, 3 Indivi« 
duen find geſtotben (darunter ein Mehgermeifter, der geftern Abendé 
erfranfte und mit ibm wurde heute morgen aus bemjelben Haufe ein 
aweiter ‚der Gholera rlegener auf ben Briedhof gebracht), 2 geneien 
und 16 in Ärzrlidder Bedandlung geblieben. — Heute fand die Wahl 
der bürgerliden Magiftratsrärhe fat und wurden fünf von benen, bie 
audzutteten haben, wieder gewählt, gewiß ein Zeichen des Verttauent, 
wiemwohl e8 an Gegenmännern bei Enzelnen derjelben micht fehlte. Neu 
gewählt wurde in den Math der biöherige Gemeindebevollmächtigte 
Geißler, Maler und einer, ein indufridier Mann, und im Magis 
firatörathe verbleiben: Kaufmann Mäder, Kaufmann Herrmann, Amts 
mann Wagler, Kontitor Winter, Zinngießer Kalb, Als Erjagmänner 
wurden gewählt drei Gpezereipändier,. Eugelhard, Drib und Scholler, 
und ber Hopienbäntler Lin, — Sirſe, Linfen, Erbien, sc. geben jehr 
reichlich aus, dagegen klagt man, daß fogar viele Kartoffeln frank aus 
dem Boden kommen, und man fürdter, fie würten, ſobald fle auf dem 
Winterlager geſchütiet find, fpärer faulen, wenn fle auch jegt gefund 
audjeben. 

$ Würzburg, 3. Dfıbr. lnterfranfen hat jegt 50 Sparkaffen, 
18,358 Ginleger und zmar 9751 aus der dienenten Klaffe, 2224 aus 
ter Klaſſe ter Hantwerfögejellen, Lehrlinge, Babrifarbeiter und Tag» 
löbner; 5432 aus ber Klaffe ter Kinder, 2751 andere Perfonen. Die 
Gefammteingaben aler Ginlagen berechneten AG am 1. Dftober v. Jo. 
auf die Suuıma von 1 370,472 fl. 22°, Er, jo bag 47 fl. 39 Er. auf 
einen Kopf durchſchnittlich treffen. Geit dem Jahre 1848 if ein fort- 
freitendes Wahsıbum ſichthat. Damit namentlih Dienfiboten und 
Handwerfögehilien ſich überall zahlreich berheiligen möchten, wird als 
zweedienlih im Vorſchlag gebracht, wenn benjelben In allen Gemein« 
den durch Aufftelung eigener Rommiffionen aus ber Mitte ver Lofal« 
Armenpflegiaftsräthe oder ter Gemeinde» Ausjhüfe oder fonfiger 
Bertrauendmänner, welche die Ginlagen periotif am die Diſtrittalaſſe 
abzuliefern hätten, Gelegenheit zu jeberzeitiger Anlage aud der 
fleinften Grübrigungen geboten würde. Dit wenigen Ausnahmen 
Tegen die vorhantenen landgerichtlichen Sparlafien ihre Gelder auch 
wieder bel Landwirten und Gewerbeleuten des Amtöbezirfd verzinslicd 
an, ja gegen 14 biefer Kaflen dienen zugleih ald Rredit-Anflal« 
ten unter Garantie ber Diſtrikte⸗Gemeinden. Dadurch wird ber Bor« 
wurf, den man andergwo ben Gparfaffen machte, daß bie bei ihnen 
eingelegten Kapttalien der Öfomomijchen Verwendung und volfäwirih- 
ſchaftlichen Zwecken entzogen blieben, gänzlich befeitige und doch zugleich 
ber große moralifhe Hebel zur Förderung von Häuslichfeit, zur Ans 
gewöhnung ber untern Klaffen an Sparfamfeit, diefer großen Mutter 
ber Mehrung bed Bollövermögens — in Bewegung gelegt. — In uns 
ferem Kreife wurden in jüngfter Zeit mehrere, landwirthſchaftliche Ber 
zittoſeſte gefeiert. An jenem in Baunad nahmen Hr. Prof. Dr. Bauer 
von bier und Hr. Direktor Dr. Fraad von Münden Tell. Vielen 
Beifall fanden die vorgeführten mitunter audgezeichneien Thiere, meh» 
zere aufgeſtellte neuere Adergeräihe und landwirihſchaftliche Maſchinen, 
unter ihnen eine Pugmüble aus ber Drlonomit bed f. Hın. Kimmererd 
Erhrn. v. Rotenhan zu Nentweinddorf, Am 23., 24. und 25. v. Mıs. 
murbe ein gleiches Bert in Orb abgehalten, an bem fih Hr. Prof. Dr. 
Kittel von Aſchaffenburg beiheiligte Unter ben Ürzeugniffen des Bo— 
bend befriedigten alle Arten von vortrefflih geratbenem Getreide, ſehr 
ihöne Kartoffeln, Müben und Nieienmöhren, ungeheure Hanfflengel und 
febr große völlig gereifte Malekolben. Das Wichtigſte waren jedoch 
bie Eizeugniſſe der durch ben polptedmijchen Zweigverein dahier her» 
sorgerufenen Wollenhäidelei und Strobflechterel, wodurch ben armen 
Bewohnern Orbe an die Stelle des ſchlecht verlohneuden Spinnend eine 
einträglibere un» ſehr gangbare Beihäftigung eröffnet wurde. Zu 
sen Wäflen war au noch Hr, Dr Adelmann, Direfior bed poldtech⸗ 
nifgen Bereind zu Würzburg gekommen. Auch erhebende BVoriräge 
rn gehalten von Hrn. Rentamimann Schweiger un» Hın. Mektor 

r. tel. 
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Köniz rwig inBegleltung Ihrer Lf. 65. der Frau Großherzogin 
Marhiide und des Prinzen Adalbert von hier nach Darmſtadt, von me 
Auerhochadie elben febod morgen Abend wieder zurüdfchten werben, 
Die Abreije Ber Alerhöhiten Hersjhafıen nah Münden nunmehr, 
wenn fein befondereß Hinberniß einsreien follte, abf fommenben Sam⸗ 
ſtag EEE ind 3 F 
erg. — W.C. Stuttgart, 3. Oft, Ge, Exc. 
Hr. Wıintfier bed — Frhr. v. Linden har heute eine Meine ee 
reife (für 8 Tage) angetreten. — Die Picherkunft des Fürften v. Bor- 
iſchaloff aus Wien if, wie wir hören, auf unbeitimmie Zeit verichoben 
und 3 Derfauf * rn a ffirt worten, 
n. — Freiburg, Dfibr. Bii dem Hrn, Eribi 

legten Samſtag bad Interim von Rom angefommen. anne 
halt verlauter zus Zeit nichts Näheres. (Breit. 3.) 

Preußen. — Berlin, 3. Of. Se. Wal. der König werden 
heute Avend gegen 6 Uhr von Muskau über Eotibus und Guben mitteld 
Gifenbahn hier eintreffen und Allerhöchſtſich fofort mac Sansfeuct begeben. 

(MN. Fa 


Muskau, 30. Sept. Se. Maj. der König find Heute früb 7 U 
von Brediau mittels Eifenbahn nach Nimkau und un Am — aaa 
Gloſchtau am der Oper zur Befichtigumg ber dortigen Deichbrüdpe gefahren. 
Nah Nimkan zurüdgekehrt, beitiegen Se. Mafeität wiederum die Eiſenbahn, 
entließen in Blegnig ben Minifler v. Weitphalen, ben Ober«Präfidenten v. 
Stleinig und die Negierungs-Bauräthe und Kommiffarten, welche bie ganze 
Relje mitgemacht hatten. Um ';2 Uhr trafen Se, Majeflit in Sandborf 
ein, entliegen bier auch das übrige Gefolge und fuhren, nut von dem Flü« 
gel-Adjutanten Major v. Schlegel begleitet ui geiolgt von dem Leibarpt 
Dr. Grimm, quer durch das Land über die Dörfer Yartmanndborf, Wiefau, 
Gtoß · Selten, Zeffendorf, Dubrau und Hermsdorf nach Muskau, wo ber 
Prinz und die Frau Pringefflin Friedtich der Niederlande K. H. ihren ho— 
ben Gaſt erwarteten, (N. Pr. 3.) 

Pofen, 30, September. (D. U. 3) Ein kurzer Aufenthalt in Krakau 
hat mir die Ueberzeugung gewährt, daß die Befeſtigung dieſes wichtigen Punfe 
ted von der oͤſterrelchiſchen Regierung mit der außerordentlichſten Unftreng« 
ung gefördert wird; viele Taujende von Arbeltern find von früh 518 fpät 
in den Werken befchäftigt. Der frühere KRofehufzko-Hügel, St. Bronislaus, 
bildet bereit eine vollendete Veſte, und eben ſolcht erheben fi bei Pront« 
nit, Orzegorfi und Krzemlonki, und die Werke von Lobzom, Dembica und 
Die jtelgen täglich mächtiger empor. Ws vergeht Peine Woche, wo nicht 
ungeheure Transporte von Rriegsmaterial aller Art, thells von Wien, theils 
son Olmũh dafelbit eintreffen, und es iſt ſchwerlich noch in Zweifel zu zie= 
ben, daß die Öferreichifche Megierung Krakau zu einem Waffenplage erflen 
Manges umfchaffen will. Die ganze Etadt hat gegenwärtig fehon eime ganz 
andere —*—— als zur Zeit ber Mepubllf; es herrſcht dort Leben und 
Wohlſtand, während früher diefer große, menſchenarmt Ort wie ein ſchwind 
füchtiger Kranker ausfah, Möglicherwelfe It Krakau noch eine wichtige 
Rolle in dem gegenwärtigen Kriege vorbehalten. Wie an ven Beftungdmwer« 
fen dleſer altpolniſchen Metropole, wird auch an der großen Eifenbahn nach 
Demberg mit Aufbietung aller möglihen Kräfte gearbeitet, und ber Bau 
ſchreltet raſch vorwärts, nachdem Taufende von Soldaten zu ben Erdarbelten 
fommandirt worden find, Die Durchftiche, Dammfchüttungen und ein großer 
heil der Brüden über die von den Karpaten In die Ebenen ber Weichſel 
herabftrömenden Bergflüſſe find ſchon beenbigt ober ſehen ihrer Mollendung 
..—. entgegen, und an dem melften Stellen find nur noch be Schienen 
zu legen. 

P.C. Da über bie Vorgänge bei ber Strantung einiger mit @etreite 
von Llbau kommenden rufflidgen Boote in der Nähe des Wemeler Gafend 
fehr ungenaue Berichte in Umlauf gefommen find, jo halten wir es für an 
gemeifen, folgende Mitteilungen zu veröffentlichen, die und aus guter Duelle 
zugehen.“ Die Engländer hatten im, Hangen etwa 20 folder ruffljhen Küs 
fenfahrzeuge aufgebracht. Da aber an jenen Tagen (23. und 24. Septbr.) 
ein heftiger Nordweſtſturm waltete, fo wurden einige biefer Boote, bei ihren 
Einbringen durch engilſche Seeleute, auf der Süberbafen geworfen. Der 
Lootfen-Rommandeur elite jofort zur Hilfe, und der Memeler Kaufmann, am 
weldyen bie Senbung abreifirt war, Fam zur Stelle, um bie Ladung für ſich 
zu bergen. Die englijge Bemannung widerſehte IE) jedoch biefem Bora 
ben mit der Grflärung, dag bie Schlfe mit ihrem Inhalt bereits engllſches 
Gigenthum geworben felen. Hlerauf zogen fl ter Memeler Kaufınann und 
der Kootfen-Rommanbeur zurüd, und die Bahrzeuge, die nicht wmieber flott 
gemacht werben fonnten, wurden von ben Wellen zerfchlagen. Es if nicht 
bekannt, ob von der Labung Giniges gerettet werben Founte. — Ein ande» 
res von dem rufflſchen Booten war, burch den Sturm hexumgeworfen unb 
von ben Gngländern verfolgt, bei dem preußifchem Dorje Mellneraggen durch 
feine Bemannung auf den 83 geſeht und von Letzterer ſodann verlaſſen 
worden. Gin von einem eugliſchen Marine -Unteroffiziet befehllgtes Fahtzeug 
näherte ſich bald darauf diefer Stelle, machte bad Boot, welches fich bereits 
auf preuflicem Boden befand, wieder flott und nahm es als Prife In Des 
ſchlag. Diejes wilfürlice Verfahren hat aber, ehe noch eine Reflamation 
erfolgen konnte, auf englifger Seite bie firengfie Müge erfahren, Der bie 
Erpebition koumandixende Dffijter hat dem englifden Konful zu Memel for 
fort Mitteilung von dem Vorgange gemakht, feine Mijtilligung barüber 
ausgefpwochen und nicht allein die Aulieferung des wlhdertechtlich genomme- 
nen Bootes, fondern auch ſtrenge Beftrafung des ſchuldlgen Unteroiflzkerd zus 
gejagt. Der engllſche Konful hat feinerfeit6 dem dorthgen Fönigl. Landraih - 


leber deſſen In« 


Mnte eine Abſchrift diefer Prittheilungen zugefendet und volle Genugthuung 
in Ausficht geftellt. 

Defterreih. — Aus Wien vom 30, Sept. meldet man ber „Röl« 
nifchen Big.”, daß Mori; Hartmann dort als Gefangener eingebracht wor 


nn jel. 

us ©cfterreich- Schlefien, Ende Sept. linferer Gtatthafterel iſt 
durch den Tele ravhen bie Nachricht mitgethellt worden, daß unferer Provinz 
in nächfter Belt eine thellweiſe milltäriihe Befegung bevorſtehe. Gin Ar- 
merkorps fol nämlich in und um Troppau aufgeftellt werben; das Nähere 
behalte ich mir vor, jeinergelt mitzuthellen, Im Balle jene vorerf prolet ⸗ 
tirte und als Antwort Defterreich® auf bie fonzentrirten rufflichen Garden 

in Barfchau geltende Maßregel in Wirklichkeit zur — 

(D. ) 


Zürich. Mazzjini bat nun auch einen langen Brief an bie „NR. 
8. 3.” erlaffen, in welchem er feine Briefe an ten Bundesrach und an 
3. Fazy für ächt erflärt. PLepiern nennt er einen unebrliher Beind, 
ten Hrn. Belber einen ehrlichen Gegner. Der ganze Inhalt des Schrel - 
bend if eine gemandte Auseinanderfegung des Aiylrehts, wie er eb 
verfleht, d. b. das Recht ber Flüchtlinge, ganz glei mie alle Bürger 
behandelt zu werden. Die Schweiz verfieht aber unter dem Aſhlrecht 
ihr eigenes Recht, fremte Flüchtlinge aufzunehmen und ihnen Schup 
zu gewähren, ein Recht, über deffen Ausübung fie allein zu entſchelden, 
und befien nähere Bedingungen nur fle fehzujegen bat. (Batl. Big.) 

anfreich. 

®* Selt zwei Tagen treffen die weſtlichen Poſten verjpätet ein. 
Unfere Pariſer Korreſpondenz vom 3. Dftober ift wieder ganz aufge- 
blieben. Die Blätter bringen nichts von Belany, blos eine Miribei- 
lung des „Wonlteur*, tie Greigniffe im der Krim betreffend, melde 
unsere Leſer unter den orientaliihen Nachtichten finten, 

"+ Aus Cherbourg wird vom 1. dd. gemeldet, daß bereitd Schiffe 
bed baltiihen Geſchwaders mit Truppen an Bord eingelaufen find, welch 
legtere ausgeſchefft und in der Stadt einquartirt wurden Man baut 
in Gterbourg gegenwärtig eine fhmwimmende Batterie, welche 16 Ras 
nonen mit tem Kaliber von 50 Pfo. erbalten wird, Diejes Fahrzeug 
erhält eine Schraube und ift beftimmt, im nidfien Brübjahre die ruffie 
ſchen Beftungen im — 8— zu beſchießen. 

Madrid, 29. Eept, Die Gateta“ melbet tie Zerſprengung ber 
carliſtiſaen Banden, welche ih in Catalonien gezeigt hatten, Die Ko— 
nigin iſt nach Madrid zurückgelehrt. Der Gouverneur von Malaga hat 
tem Rommuniämus, meldher in Gafarobonela graflitte und in ter Thei⸗ 
lung ter Güter tes Herzogs von Montellano hbereitd prafiiih gemor- 
ben war, ein Ende gemacht. Die Ginmohner find entwaffnet, un» die 
Berheiligten den Gerichten überuntmortet. 

Großbritannien. 

** London, 2. Otibr. Die (befanntlich bis jept nicht betätigte) 
Nachricht von der Ginnabme Erbafopols hat auf ter Börje eine Grr 
regung hervorgerufen, wie mam fle bort noch nie geiehen hat; das 
„God save Ihe Queen‘‘ wurte laut gefungen, Am Sonnabend, einige 
Minuten vor 10 Uhr Abendé begaben ſich der Lord-Mayor und tie Als 
bermen auf tie Börje, um dort die Nachricht von dem Siege an ter 
Alma zu veröffentligen. Der Pord- Mayor hielt bei diefer Gelegenhelt 
eine Pleime Mere, die aber oft unterbrocden wurde dur Cheere auf bie 
Königin und den Kalſer Mıpoleon,. Heute morgen donnerten in allen 
Stadtvierteln die Kanonen zur Beier bed Giegesd, und auf Befehl de6 
Korb Sarkinge murden im Park Schlag 10 Uhr 25 Ranonenfhüffe ge 
lögt. Um Mittag wurde biefe Salve wiederholt. Die Einnahme von 
Sebaftopol, obwohl nod nicht beftätigt, wird algemein geglaubt und 
man hat dem Lorb-Mayor bereits verrefchlagen, eine allgemeine Bes 
leuchtung Londons zu veranflalten, was diefer aber mit tem Bemerfen 
ablehnte, daß er erit weitere Nachrichten abwarten wolle, 

Drientalifcye Angelegenheiten, 
. Nörpliher Ariegsfhanpiang. 

Kiel, 1. Oft. Der bier eingetroffene „Nufterlig* iſt das einzige 
Shraubenlinienihiff der franz. Oſtſeeſltotte. Auch im Bontus hat Franf» 
teih nur 2 Linienjdiffe terjelben Konfttuftion, den „Gharlamagne“ 
und ben „Napoleon“, Der „Auflerlig* bat beſondere Beichwerden In 
der Diljee erbulden müſſen. Die „S. 3.* ſchreibt nämlih: „@r id 
auf bem Grund gemefen, einmal auf einer Sandbank, von ber er ohne 
Schaden wieter abfam und einmal vor ben Alande«Injelu, wo er mit 
feiner vollen Länge auf ein Riff Fam, und länger als eine halbe Grunde 
faß. Hier war e8, wo er die Hälfte feiner Urtiderie, 45 Kanonen, 
und außerdem eime bereusende Menge Munition über Bord nerfen 
mußte, worauf er fi drittehals Fuß über feine Wafferlinie bob und 
Nor wurde. Noch jeht liegt er mit dem Vordertheil über dem War 
fer, jo daß man bie Rupferung faſt einen Buß weit flebt. Uebrigene 
hat das ganze Schiff bedeutend gelisten, und man fürdtet, daß es meh» 
vere Monate ernſtlicher Mepiraturen berürfen mwerbe; es bat einen Led, 
und die Pumpen der Maſchine find in der Fahrt befländig im Gange 
geweſen. Die Sade it von Erheblichteit und fol der Grund jein, 
weshalb dad Schiff den Winter über nicht in dem Kieler Hafen zur 
bringen wird. Der „Inflerible* hat von ten Geptemberflürmen gleich · 
falls nicht wenig auszuhalten gehabt; er bat den halben Bugſpriet 


verloren und hart mit dem Winde kämpfen müſſen. Aehnlich if 
es allın anderen Schiffen gegangen. Dagegen haben bie Unglän« 
der viel weniger gelitten und fi im Mügemeinen befler befun« 
ben. Der gefährlichſte Felnd indeſſen if bie Cholera gemejen, die 
namentlich unter den Matrojen n. ſ. w. furchtbat gewüthet bat, meit 
ihlimmer, ald man je gemußt. Auf einem engliihen Schiffe jolen 
von ber Befagung von 1200 Mann drei Bieriheile geftorben jein; auf 
dem „Milan“ fogar die ganze Equipage bis auf 5 Maun — wenn die 
Angaben nicht übertrieben find, was wir dahingeftellt jein laffen wollen. 
Auf dem „Aufterlig* An» im Ganzen 75 Dann geforben, auf ben 
übrigen Schiffen im Werhältniß. Iedenfals würde, wie die Betreffen« 
ten verfichern, die gemauere Kunde von bitiem Leiten einen melent« 
lichen Beitrag zu ter Brage liefen, weshalb Sir Charles Napier nicht 
angegriffen hat. Der franzöflicde Gontre-Armiral Penaud if über Land 
nach Haufe gereidt, Varſeyel Dediesne iſt jedoch perſönlich noeh auf 
bem „Inflerible”. Morgen oder Übermorgen werden noch neun Sch ffe, 
tbeild Linienſchiffe, theild Bregatien, hier erwartet. Dan nimmt al» 
gemein an, daß eine bereutende Station bier bleiben wirb.* (N. Br. 3.) 

Eine Depeche des „Hamb. Eorreip.* aus Müborg (km großen Belt) 
mimmt bieje Anſicht auf und will von ben Gintieffen einer DOrbre wiſſen, 
ber zufolge Me ſchon durch den Belt paifirten franzöflfcdyen Kriegeſchiffe ſich 
in Gothenburg, die anderen noch in ber Offer befindlichen fih vor Niel zu 
verfammeln haben ſollten. Wir fügen hleran folgende Depejchen Hambur- 
ger Blätter: Noborg, 2. Di. Eeit dem 30. Septbr. paffirten den Belt: 
das Linienfchiif „Iemapped“ von 100 Kanonen, Gapt. de valifeau Robin 
bu Parc und dad DamıpjeAvlio „Heron“ von 4 Ranonen, Lleutenant be 
Bezues; vom Süden zwei englifche Yinienfchiife, darunter ber „ Gumberlanb*. 
Bom Norden tft das franzöflihe Dampfſchiff „Ye Man“ bier angekommen. 
Bei Knudehoved liegt ein ſchwediſches Linienfchlf vor Anker, Wei der 
Infel Langelang llegen zwei franzöflfpe Linlenſchiffe und eine DampfeRornette. 

Südliher Kriegsihauplag. 

Aus Odeſſa, 22. September wird berichtet: Selt mehreren Tagen 
fehlen bier beſtimmte Nachrichten aus ber von ben Alliierten in der Arlın 
befegten Gegend. So viel ift gewiß, bafı bie Landung vor 8 Tagen bei 
dem günftigften Wetter vor ſich ging und daß die Imvaflondarmer den Rüde 
u für ale möglichen Bäle durch Anlegung eines befeftigten Lagers am 

eereöftrande fich zu fichern ſucht. Die legte Poft aus Simpheropol brachte 
fein einziges Gchreiben mehr aus Cupatoria. Gupatorta fol freimillig ver« 
laffen, und bie Stadt vorher durch Feuer vernichtet worden fein, Bon einem 
Zufammenftog hat bier noch nichts verlautet. General Chomutoff, welcher 
in Kertſch fommanbirt, eilte mit 6000 Wann Infanterie und einem Koſaken⸗ 
Regiment nach Stimpheropol, um diefe Provinzialbauptfladt wo möglich vor 
einem feindlichen Strelfforp& zu fichern. Es wird verflhert, daß im der 
ganzen Krim nicht mehr denn 60,000 Mann Linlentruppen, 8000 Mann 
Kavallerie eingerechnet, vorhanden find, und zwar in einer Vertbeilung, 
melde ihre Zufammenziehung mur mit ftarfem Zeitverlufte ermöglicht. Bet 
Sebaflopol jelbit fampiren In zwei Lagern 25,000 Mann Xruppen verſchle⸗ 
bener Waffengattung. Im ter Stadt garnifontren 16,000 Mann Linientrups 
pen und das gefammte Matrofenkorps der Flotte des ſchwarzen Meeres, 
Die Wehrkraft von Sebaſtopol darf demnach nicht umter 70,000 Mann ans 
geſchlagen werben, und bie Aufgabe ber Allirten wird keineswegs eine leichte 
fein, — Gin eben angelangter Brief aus der Krim, welchem jeboh das 
Datum fehlt, meldet, daß die Alllixten beim Kap Lukul am Almafluſſe und 
bei Eupatoria Zeltlager aufgefchlagen haben, im denen es fehr luſilg zu 
geht. — Muſikbanden fplelen den tanzenden Solbaten auf. — Die Erpedl⸗ 
tions Kommandınten haben Proflamationen an die Einwohner ber Krim ges 
richtet, vertheilt und biefelben zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung 
ermahnt — Branpfliftern werden die ſtrengſten Strafen augedroht. Die 
ruffifchen Parlamentärs follen von den Kommandanten der Erpebitlontarmer 
den mohlgemelnten Rath erhalten Gaben, darauf zu bringen, daß alle Weiber 
und Mädchen nach dem Innern des Landes gefchldt werden möchten. Der 
Taman“ Hegt noch Immer im Hafen, bleibt jedoch gebelit. — Dagegen If 
ber hier flatlonirte Meine Dampfer für Hafenarbeiten —— ſoeben 
nach Nikolalew abgegangen, wohln er abermals einige geborgene Beſtand⸗ 
tbelle ber geftranbeten Fregatte „Tiger“ mittelft einer remorfirten Lodka führt, 
Am 17, kamen bier abermals zmel öflerreichiiche, ein tosfanifches und ein 
griechifches Schif hier an. — Ürftere zwei waren von Konftantinopel nach 
Odeſſa 15 Tage unter Segel. Sie brachten Weinladungen. Der ſchwediſche 
Konſul Wilkind verlor fein Frequatur, weil er ein englifcher Unterthan ift. 
Die Anweſenheit der Blotten im ſchwarzen Meere hat bie hlerortigen Milis 
tärbebörben zur angeftrengteren Wachſamkeit aufgefordert. General Annenkof 
infplgtrt flelflg bie verfchledenen Strandhatterlen und ble Stadt füllt fich 
immer mehr mit aus ben Fürſtenthümern rückkehrenden Milltärs. (Wien. 3.) 

“* Das „Journ. bed Debats“ Bringt nach engllichen Korreſpondengen 
noch folgende intereffante Details über die Landung ber verbimbeten Armeen 
in der Krim. Die Franzoſen waren es, welche zuerſt den Boden der Rılm 
betraten. Am 14. September um 7 Uhr Morgens landete ein Boot von 
einem frangöflichen Kriegsfclffe mit 15 oder 16 Dann zuerft. Die Fleine 
Truppe fprang mit Lebhaftigkelt an'g Land und man fah fie von der Blotte 
aus eiirig mit NAufgrabung bed Bodens bejchäftigt, bald erhob fih auf einem 
Mafte Tuftig im Winde flatternb bie breifarbige Bahne vom feindlichen Lande 
Beflg nehmend. Gegen 8 Uhr gab ein Signalſchugß vom Admiraliciife das 
Signal zur Ausichlfung. In 22 Minuten waren bereits 6000 Wann ge» 
landet, Die franzöflfhen Truppen befanden fih hauptfächtich am Bord der 
Linlenſchiffe; der „Montebello“ hatte über 1000 Wann aufer feiner eigenen 


Benannung, der „Balmy* im Ganzen 3000 Mann am Bord, Die Enge , flerm die Stellung des Felndes auf den Höhen hinter der Mlma angegriffen 


länder follen etwas fpäter gelandet haben, Am Mittag konnte man auf der 
ganzen Küfte Breudenrufe und lujlige Unterhaltung vernehmen, Die Difle 
giere waren zuerft audgefchifft worden, jeder felnen Mantelfat mit 4 Pfund 
arfalgenen Wleifches und Brolebadt, dann feinen Mantel um die Schulter ge» 
rollt, jein Fäßchen (von Holz) für dad Waller, und feinen Revolver (eine 
Piſtole für 5 Bid 6 Schüffe) mit ſich tragend, Die Soldaten trugen ihre 
Decken, ein Baar Schuhe, ein Paar Strümpfe, dann diejelben Rationen 
tie die Dffigiere. Gegen 1 Uhr fing es an zu regnen, und heftiger Wind 
begann dad Meer aufjuregen. Die Ausfchlffung ber Pferde mußte eingeftellt 
werben. Inzwiſchen fing man an etwas mit den Landesbewohnern zu verfehe 
ven. Aümältg Reiten die Tartarem fich ein, und brachten Vleh und Gemüſe 
berbei. Man zahlte es ihnen regelmäßlg, und fle verfprachen, des anbern 
Tags wieder zu kommen. Es waren wahre Zartaren, mit kleinen weit 
andeinander flehenden Mugen, fehr platter Mafe und viererkigem Geſichte. Ste 
ſchldten an Lord Raglan eine Deputation ab, um Gewehre und Pulver zu 
verlangen. Sie berichteten auch, daß die Muffen 20,000 Diann an ber 
Cholera In Sehaftopol verloren hätten. So ging es am 14. September. 
Die Nacht vom 14. auf den 15. ſchelat fchrediich geweſen zu ſein. „Sel« 
ten, fagt der englifche Korrefponbent, waren 27,000 Englaͤnder unglücklicher 
und elender daran.“ Man hatte bie Zelte nicht aueſchiffen können, Abends 
erhob fich der Wind und der Regen fiel in Strömen. Wegen Mitternacht 
war e8 eine wahre Sündfluth geworden, die Alles durchnäßte, und bie uns 
alüditchen, obdachlofen Soldaten ertränfte. Offizlere und Soldaten lagen In 
Rachen von Waffer und in ganz durchnäßten Decken, ohne Feuer machen noch 
fi) Grog bereiten zu Fönnen, und ihre Wäfche zum Wechſeln vollſtändig 
verloren ſehend. General Brown hatte fein Lager unter einem umgeflürzten 
Karren, der Gerzog von Gaubridge ebenfo; nur für ben General Evans ver 
mochte fein Stab ein nothbürftiges Zelt zu Stande zu bringen. Während 
aller dieſer Operationen batte man nicht einen einzigen Feind gefehen. Mur 
einige Zelt vor der Landung hatte man von ber Flotte aud einen ruſſiſchen 
Dfflgter mit einigen Koſalen geichen, der gang ruhig den Plan und bie 
Zeichnung der Flotten aufnahm. Der General Brown hatte ſich beim Lan 
ben etwas zu weit vorgewagt, und wäre beinahe von den Kojafen übers 
zumpelt worden, Er jab fich genöthlgt, im Galopp u rg um feine 
Duartiere wieder zu erreichen, an hatte bereits einen Tarif für bie Le— 
bendmittel fefigefegt: man konnte 25 Gler für 12 Sous, ein Weflügel zu 
deinfelben Preife, einen welſchen Hahn für 30 Sous, ein Schaf für 1 
Schllge, d. i für 25 Sous haben. Die Zouaven zeichneten ſich fortmäh« 
rend durch Ihre Geſchicklichlelt In Herbeiihafjung von Vorräthen aus: von 
jetem Steeifzuge brachten fie Ochien» und Schafheerden und Karren mit. 
Sie hatten fogar zuerſt zwei Grauen zurücdgeführt, Lid dahin Hatten fich 
feine blicken laſſen. 

Die „Neue Preußiſche Zeltung“ meldet aus Berlin, 3. Oltbr. More 
gend: „Es iſt gefterm Abend folgende officlelle telegraphifche Depeſche aus 
St. Peterüburg vom 2. Oftober eingegangen: „„Cin Bericht des Fürſten 
Mentihlloff vom 26. September, der heute (in Petersburg) eingegangen 
ift, meldet, daß der Fürft mir feinen Truppen ohne Ginterung aus der Po» 
fitlon, welche er vor Sehaftopol inne hatte, aufgebrochen iſt nach der Straße 
von Baltfchiferai, wo er id) vereinigen wirb mit den Verſtärlungen, melde 
ihm von Keitſch aus der Hetmann Ghomontoff ‚zuführt, fo wie mit denen, 
welche ihm von Perelop aus zufommen. BIS zum 26. September hatte ber 
Feind nichts gegen Sebaſtopol unternommen."“ Diefe Depeche, welche uns 
aus authentifcher Duelle zugeht, bewelſt aljo, daß bis zum 26. September 
(ble Affaire an der Alma war am 20.) noch nichts gegen Sebaſtopol unter 
nommen tar, 

** Der „Moniteur* v. 3. d. enthält dle folgende Mitthellung: „Die 
Negterung hat mod; feine direkte und offizielle Nachricht von der Einnahme 
Sebaſtopols erhalten; aber der Minifter Franktelche in Wien hat an den 
Mintier des Auswärtigen folgende Depeſche gerichtet:* (folgt fait wörtlich 
dleſelbe Melbung wle die in unferer geftrigen Beilage miigetheilte Nachricht 
ber „Defterreichlichen Eorrefpondeng.*) Berner bringt ber „Monlteur“ die 
bereits bekannte Meldung, ba der 8. öfterreichifche Geſandte, Baron Hübner 
vor dem Grafen Buol den Auftrag erhalten hatte, bem franzöflſchen Dini« 
fler bed Auswärtigen bie aufrichtigfen Glüdmwünfche des Wiener Gabinets 
zu den glänzenden Erfolgen der frangdflichen Truppen in der Arim audzu- 
fprechen. — Auch eine am 3. Oft. in Stuttgart eingetroffene telegraphlſche 
Nachricht meldet (An Ueberelnſtläammung mit unfern eigenen telegraphiſchen 
Depeſchen, die aus Wien ble 4. Abends 7 Uhr reichen), dag die Allilrten 
blo zum 26, September noch feinen eraſten Angriff auf Sebaſtopol unter» 
nommen batten, und zur Vertheldlgung des Plages alle milisärijchen Diaß- 
regeln ergriffen waren. Von einer erliitenen Niederlage der Rufen — bes 
merkt der „Stautsang, f. Württ.“ dazu — enthält diefe Nachticht Teln Wort, 
— Der telegraphiihe Berigt des Lord Raglan über bie 
Schlacht an der Alma, wie iha der Herzog von Newcaſtle am 2, d- In 
London veröffentlichte, lautet wie folgt: „Die alllirten Armeen haben ge 
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Kim. von Nörblingen: u. Peyer, Brivatier von Schaff⸗ 
haufen; Waller, Brisatier von Sentbeim. a 
HH. Reuentorff, 2 9. Majer 
von Berlin; Bulzer, Priostier und Grau v. Mickheim, 


und haben fie nach einem erbitterten Kaupfe ungefähr 1%, Stunden nor 
Sonnenuntergang genommen, Die Tapierkeit und gute Haltung der Truppen 
waren unvergleichlich. Die Stellung des Feindes war ſehr furchtbar und 
burch eine zahlreiche Artiderle von ſchwerem Kaliber veriheldigt. Ich ber 
daure Ihnen Hinzufügen zu müffen, daß unfer Verluſt ſehr beträchtlich iſt 
aber fein General iſt vermunber worden. Das Hauptlorps ber feindlichen 
Armee wurde auf 45—50,000 Mann Infanterie geichägt. Einige wenige 
Gefangene, unter welchen 2 Gemerale fich befinden, und 2 Kanonen wurben von 
ber englljch. Armee genommen. Raglan.“ In einer andern Depefche des Lord 
Stratford de Medeliffe wird ber Verluſt der Engländer an Zobten und Ver wunde ⸗ 
ten, gleich bem ber Branzofen, auf 1400 Mann angegeben, mit dem Brie 
fage, daß bie ruffijche Armee zum vollen Rüdzuge gezwungen worden fe. — 
Die Wiener „GE. 3. C.“* bringt über Belgrab und Bukareft {hr jugee 
tommene Details über bie Schlacht an der Alma und die weiteren Berwege 
ungen ber beiberieitigen Streitkräfte, Inhalt und Jaſſung dieſer Berlchie 
zeigen aber klar ihre Unguverläßlgkelt, Indem fie jelbjt mit den eigenen Angaben 
des franzöflichen Oberbefehlöhabere Marfchalse St, Arnaud in deſſen amt 
licher Depeſche an den franzoͤſiſchen Ariegsminifter (vergl, unfer gefiriges 
Hauptblatt) im grellſten Wlderſpruche ſtehen. Es fcheint fa, daß bie er⸗ 
wähnten Detailberichte der „E. 3. C.“ nichts find, als dad Merk irgend 
eines erfindungsreichen Kopfes, der aus eigener Gombination ſelne Schlacht« 
berichte fertigt. Bubem if die geringe Glaubwürbigfelt. der Berichte ber 
„&. 3. E.* vom Krlegsichauplage überhaupt eine allgemein und längft bes 
fannte Thatſache, weßhalb wir aud) unfere Kejer fo wenig als möglich mit 
dergleichen unzuverläjiigen Mittbellungen bebelligen wollen. Wir bemerten 
bier noch, daß der engliſche Krlegeminiſter Herzoz von Newtaftle bei Ver⸗ 
Öffentlichung der Depefchen Lord Naglans über die Schlacht an der Alına 
ausbrüdlich das Publikum warnt, vor mehreren Tagen dle Ankunft näherer 
Nachrichten zu erwarten, die ſchwerlich vor dem 6. Oft. eintreffen. könnten, 
Jaſſh, 19. Sept, Un 14. September übergab Fürſt Gortſchakoff das 
Mirtärkommando der moldaulichen Mills dem neuen Hetmann Theodot 
Baltſch und General Baron Budberg feine Gewalt dem. adminlſtratlven 
Staatörathe mit dem PVeifügen, bap fie bie Geichäfte fo lange leiten folten, 
bis eine andere Macht beveingiehen werde; damit deutete Fürft Gortſchakoff 
auf Deſterrelch. Die rufflichen Unterthanen in der Moldau wurden dem 
Schutze der legalen moldauiſchen Megierung übergeben. — Am 15. Septbr. 
hat Fürſt Gortſchakoff, Baron Vudberg und Baron Often-Saden fammt ih⸗ 
ter Suite Jaffy verlaffen und ſind über den Pruch zurücdgegangen, Geftern 
mwurbe die Pruthbrucke bei Ekulent abgerijfen und alle Verbindung mit ber 
Moldau abgebrochen. Die Nuffen haben auf Ihren Rückzug alles nur Denke 
bare mitgefdleppt: Hornvleh, Vierte, Schweine, Schafe, Bänfe, Hühner u. 
ſ. w. Ihre Wigen waren vollgeftopft mit allerlei Sachen! (Satelit.) 
Trapezunt, 16. September. Unpronikoff befeſtigt ſich in Dfurgheti, 
verhält fh jedoch defenflo. Desorganlfatlon im türfiigen Lager. Ruffen- 
Boiten bid zu Perfiend Grenze vorgeſchoben, Verkehr hemmend. Abermals 
murbe eine Karamane vor 3000 Pferden aufgehoben, bie frühere wurde 
nad, Erivan abgeführt. (3. D. d. St-Anı.f. W.) 


Meueiteb. 
Wien, 4. Okt Am Amafluße foden die Englänter 96 Offiziere 
verloren haben. (X. D. d. U. 3.) 


Kopenhagen, 3. Dkt. Im Bollsiking wurde bie Gingabe einer 
antieminifteriellen Adreſſe an ben König beichloffen. Franzöſiſche Kriege- 
ſchiffe zu Nyborg und Helfingör haben Ordre erhalten, vorläufig zu 
bleiben. (X. ©. d. A. 3) 


Börfen und Sanbelg - Aarhrichten. 

“Frankfurt a. W., 4. Dft. Deflerr, bproz. Metal, 72°; 4',.prog. 
63'4; Bantektlen 1145; Bombarb,»senet, Spreg. Ant. 82'/,; fpantfge Differss 
18%,405 Rubwwigshafens» Derdachtt ED. 130"; Baer, 4Aprej. 96,4; 
— Weiellurs: Vatis DI! ,; Eomtom 117; Wien 101',. 

“Maris, 3. Ott. 4%, prop. —— (daar), —.— (auf Lieferung Ende 
Menats), Iproy. 76.10 (basr), 7870 (auf Lieferung Ende Dis), Rerkbahn 
872 50 {baar), 875.— (15, Ofteber), Baris-Strafburg 840,— baar, 841.25 
(15. Dtteber) Span. Aproz. —— @®., innere Schuld 33’, @. M. Gomvert, 
18%, &,, Ball. —. Bien. Anl 89.25 @. Obl. (1834) — @.; (1549) — 
@.; (1851) —. Mim. Anl. 87%, @.; Ruf. 4prey. — @. 

"London, 2. Sept. Konjels Ipre. 95°'/,; neue Iuprop, —. Span. 
Iprog. — ; Meur Gomvert. 18"/,;5 Pal. —; Bert. Baron ——; Apre —.— 
Ruf. Sprez. — — Hiper — 

Verantworslicde Nesaction: Dr. 4. Waller. 3. 8. Pogl. 


känigl. Hof. und Rarianal-Cheater. 
Freitag den 6. Dftober: „Die beiten Rlingsperg* , Luſtſolel von Ropebur. 











Augsb. Hof. 59. Rumer, Lg. Aſſeſſer von 
Waterftein; Aneler, Kfm. von Köln; Gngerer, Ober 
schmungerat$ ven Münden; MBajto, Privater und 
Lche, Mabrifant ven Kaufbeuren ; Heller , Privater 
von Mörklingenz Wankmiller, Pfarrer, Biflinger, Behr 
ter und Blimen, Profeffor von Augsburg; Mialler, 
Kellner ven Helzingen; Möllen, Kfm. von Bepfingen; 
Mayer, Mpoibefer von Lantehut; Gager, Biarrer von 
Dinkiligerben; Ehrllcher, Medtepraftlfant von Sf; 
Gräber, Kaufm. von Kempten, Dr. Bernfuber, von 
Baflan. 


MDB 
Gegen eine Kritik in der Beilage der Allgemeinen Zeitung: 
„areug- und Querzüge in der deutfchen Indufrie-Ausftellung zu Münden.” 


In der Regel wird in dergleichen Kritiken, wie bie Kreugr und Duerzüge ber Beilage von der Allgemeinen Zeitung es fein wollen, viel 
Untenntnif zur Schau getragen; der Schreiber biefer Kreuz · und Ouerzüge aber paart ſolche noch bergeflalt mit Animojität und Arroganz, 
daß ich mich verpflichter fühle, für meine Herren Gollegen das Wort zu nehmen. u . 

Wenn aud der Geſchmack der Ööfterreihijhen Ausfteller in Borzellan und Glaswaaren wlt jenem’ bes ſtoliſtrien Schreibers 
befagter Querzüge nicht Übereinftimmend if, fo muß derfelbe doch auch fein Publikum finden, da Dvantitäten diefer Fabrikate von Cin-⸗ 
beimiihen und Fremden aller Nıtionen gekauft werben! — Sollte jedoch gegen alles Vermuthen ber Schreiber diefer Duerzäge wirklich Geſchmack 
und in Bolge deffen ein gejunded Urtheil haben, fo iſt berielbe durchaus nicht befugt, fi folder Ausdrücke wie: Diebſtahl, Stehlen, 


faulftes Eopiren, Trägbeit ac. ac. zu bedienen !! 

Ee wirft einen gewaltigen Scharen auf eine Stadt der Wilfenfhaften und Künſte, wie Münden if, wenn die Feber eines Gorre 
fponbenten ber Hligemeinen Zeitung fo jehr fprigt. 

Ein Infitur wie bie l f. Porzellan-Babrif in Wien, fomwie meine Herren Gollegen in Böhmen unb Deſterreich haben 

es wahrhaftig nicht nörhig, vom Diebſtahl franzöſiſcher Mufter zu leben, auch ift ed dem Maturell biefer Herren gar nicht zuwider, etwas für 
Zeichnungen zu bezahlen, wenn anders ſolche gut und brauchbar find; allein denjelben wird es wohl um fein Haar beffer als mir ergeben, indem 
ich für geihmadloje unausführbare Zeichnungen viel Geld ausgegeben babe und num meine neuen Entwürfe felbft zu machen gezwungen bin. 

Das kolofjale Füllhorn, welches der Schreiber der Duerzüge ein Monftrum gefchmadlofer Erfindung nennt, if zufälig von einem 
ber amerfaunteften: Rünfller Münchens modellir:; ſomit hätte ber Schreiber biejer Duerzüge wirklich kein befferes Beifpiel aufführen fünnen. 

Diejes Füllhotn aber it nicht vom Milchglas, wie der jharifinnige Kritiker unferer Glas-Inbuftrie es meint, fondern dasjelbe tft von 
Alabafer- Blaa, welches mit einem Ueberihufe von Kali geſchmolzen wird, während das jogenannte Milhglad dur einen Zujap von 
Knochen reipeciive phoophorſaurem Kalk gejärbt iſt. 

Diejes jolıe ver geniale Kririfer doch gewußt Haben. 


6402, 


Fran, Steigerwald. 





Allgemeiner Anzeiger. 


sr. Welanntmachung. 


"Im Bollgugewege wird bas Anweſen der Bauerns 
wiltwe Maria Mentuer zu Höflas, beſſehend aus: 
1) Wohnhaus mit Stall, Stadel mit Holyfgüpferl 
und Hofraum mit bem Rechte den Brunnen auf 
DLR: 9 del H6.Mr. 13 gemeinſchaftlich bes 
nüpen zu bärien,, Di Mr. 10, za 0 Zgmw. 13 Dry.., 
arten: 
2) Grasgarten mit Gaamgäril und Badofen, Bl» 
Mr. 11, gu O Zagm, 24 Dezim., 
ja deld: 
Keder: 
3) Grundader, PLMr. 770, gu 2 Taw. 47 De, 
4) Leitenader, BlsMe. 131, zu O Tom. 80 Dez., 
5) Beitenadert, PL+Rr. 1582, zu O Zgw. 36 Dei., 
6) Aeltwiefenader, HM r. 3376, yi 0 Zam. 33 Dep, 
7) Hödader, BL«Mr. 308, zu 4 Tem, 13 Dey., 
8) Säufteräderl, BlNr. 307, gu O Tem. 31 Dep, 
9) Santader, PIsNr. 309, zu O Tgw. 86 Dey,, 
10) Rethrangemader, Di.+Rr. 315, ju 1 Tgw. 07 Dep, 
Biefen: 
11) Gratramgen am Grunbader, BL Mr. 77b, zu 
0 Zagm. 27 Dep, 
12) Bettenmwiefe, PleMr, 132, zu O Tom. 58 Dep, 
13) Ghasrangen am Zelthenader, PiRr. 158b, zu 
0 Zgw. 20 Dry, 
14) Feltwieſt, PlrRr. 237 0, u 1 Taw. 56 Dep, 
15) Heßmiefe, Pi«Rr, 308, zu 2 Tom. 99 Dep, 
18) Roihrangenfiedl, Pl.⸗Nr. 314, 4u d Tgw. 51 Dez, 
17) Blehipwieft, DL-Ne. 856, u 1 Tgw. 74 Dei. 
Baldung: 
18) Hohwirfenhetz, PL+Ne, 304, zu 1 Tgm. 05 Diz., 
emeindereht: 
19) Nupantheil am dem ned unveriheilten Bemeinzes 


Vrägungen, 
20) Werfireät in ten fatafiririen Begügen, 
Baljenden Gruntfüden: 
21) Helfhagt zwiſchen Höflas und Kalbip '/, Ans 
thell (gamge Flãche 2 Taw. 92 De. mit Haus 
Mr. 2,3, 40, 4b, 7, 8, 13 und 14 In Höls 
las), Pl.⸗Nc. 182*, zu O Zagm. 37 Der, 
22) Welpenfgiaggolz ',, Mntfeil (game Plähe 6 
Zagm. 15 Dryim. wie vor), BL+Me. 303*, zu 
0.Zgw. 77 De,, 
im Befammifgäpungswertge zu 2278 fl. dem äffentlis 
Gen Bertaufe wiederholt unterfiellt. 
Gtriästermin iſt auf 
Donnerftag den 26. a 1854 


Na 

im Wirthehauſe zu Höflas beftimmt, mezu Raufss 
Hebhaber unter dem Mnbange gelaben werten, baf ber 
Dinfglag mad’ Mapgade des Prepeßgefthes sem 17. 
Nevember 1837 $. 99 nunmehr ohne Müdfidt auf 
ben Shäpungsmweriä erfolge, um Im Gerichte under 
Zannte Bietwunsimftige über ihre Zahlungsfäptgkelt Hei 
BDermeivung der Ritzulafung zum Striche fi anszur 
weiſen Haben. 

Die auf dem Anweſen hafttuden Laſten und Ab⸗ 


gaben Tönnen aus dem bei den Alten llezenden Grund 
Reuerkatafter-Huszuge in dießgerihtlicher Megljtratur ers 
fehen werben, 
Kemnath, den 24. Srptembrr 1854. 
Konigliches Landgericht Kemnath. 


8.,Rr. 11,309. Arembs, f. Landrichtet. 


37%.  MWelanntmachung. 


Debitwefen bes Jalob Habermaler 
im Joshofen betreffend. 

Aum zwritmallgen Verlauſe des Mnmwefens bes 
Stuhmaders Jatod Habermaler in Joshofen wird 
auf Dienftag den 24. Ofteber I. 3#,, 
Nahmittagse 3— A Uhr 

im Witthehauſt zu Iospofen Tagefahta anberaumt, 

Diefes Anmwejen, welges auf 2485 fl. gerigilid 
geſchädt worben if, beftcht im 

41) aus dem Wohnhanfe HsMro. 10 Pi+Rre. 11a 

‚mit barangebanter Giallung und Stadtl unter 

einem Dadıe ; 

2) aus den Grunbilüden : 
BL-Rre. 

11b Grasgarten gü > urn. 
12 has und Baumgarten . . . . 52 





120  SHanfihellader zu 0,9 
122 Krautgariem JH. 2 er. 0,11 
792 Plangbertader an ker Deb zu 01 
509  Iulflediheil-Miefe zu >». 0.0. 18 
209 Pigelipeibtder u.» 0... 07 
716 Meiner Elchhölzeliheil Ader zu. . 98 
720 großer do. do. do, u .- 0,85 
854 alter Kirhbergihellader u 0... 0.0 84 
8, tt, a By PlarrlHätttgeit- 
Baldung H- . 4 220000» 0,83 
285 Meines Wegader zu. - ... 0,74 
406 Bergader u. 2» 2 nenn + 092 
170  wmterer Sttabader zu . - . 1,53 
1247 Irlwegader zu a BE 0,77 
1361  fanger Linierfialerweg- der u » 1,54. 


3) Das Semeinderedht zu einem ganzen Rupanthell 
an bew med unvertheilten Brmeintenupungen 
und das Mitwelbetecht an benfelben. 

Der Berkauf des Jalob Habermaier'fhen Ans 
weiens finder nah Maßtzabe des |. 64 bes Hppethelen 
Gefepes und $. 99 des Progehgefehes vom 17. Mer 
venber 1837 Start, und erfolgt ſonach ter Zuſchlag 
ober Rüdigt anf ben Ehäpungemwertb. 

Die weltern Raufbetingungen werden bei ber Ders 
Relgerungetagsfahrt bekannt geachen. JUndelannie Kaufss 
Inflige haben fi über guten Beumund und Jahlungss 
fäpfgfeit dur legale Zengniffe auszumelfen, wenn fie 
gum PMitfelgern gugelaffen werben wellen. 

Unmittelbar vor biefem Anmelıns + Berfaufe wird 
ber Jaked Habermater'fge Grntefond und Mfarte 
Gtarel zu Joshefen am 
enftag ben 24. Oktober I. 56, >: 

Nachmittags ? — 3 hr 


ffentlig am den Melſtbletenben nah Mabnabe bes F. 85 
bes Projeögefepes vom 17. Nosember 1837 gegen for 
fortige Baarzaplung verfielaert. 

Diefer Gentelond deſteht im 

26 Barden Walzen, 34 Barden Roggen, 4 Schober _ 
und 22 Garden Gere, 1 Schober 12 Garben Haber 
und 1',, Bentner Hru. 

Kauft laſtige werben hliezu eingeladen. 

Neuburg, am 27. Septeraber 1854. 


Konigliches Lantgericht Neuburg a/D. 
E:R.50.  ° Hei, t. Laudriqhiet. 
6381. Befanntmachu ing ” 

Auf Antringen eines Hypethet ⸗ Eläubigers werben 
nacbezeichnete Grundfläde des Zaver Binsmanger 
von Hödflätt, ale: 

1) PlrRr. 3339 — 1 Tqw. 48 Di. Feloſchelder · 
Ader, arihäpt auf . 440 fi. 
2) PL.NE 18804 — 1 Tgm. 50 Dry. Mohl · 
bergader, geigäpt auf . 450 I. 
3) PL-Rr. 15806 — 0 Tgm. 46 Dej. Mohl⸗ 
bergwleſe, geihäpt auf . 50 A. 
nad $. 98 bis 101 der Progehr Novelle vom Jahre 
1837 vorbehaftlih ver Beftimmung im $. 64 des 
Hypoihelen-Befepes verfauft, und if hiezu Termin auf 
Mittwodh den 8, November 1954 
Nachmittags 2 Uhr 
{m hierortiger Gerichtotanzlei anberaumt, wozu Käufer 
eingeladen find, 

HögAäpt, ven 25. Geptbr. 1854. 

Königliches Landgericht Höchftäht. 
(1.5.) Waſſer, !. Landriäter. 
GEN. 6586, e. Bapr. 


392.12] Ediftalladung. 

Gür die Joſeph Brudiader’ ſche Debitmafle von 
Rafienfels war auf dem dem verſſerbenen Amjen Bti« 
mann von hier gehörtgen Wöhrwicsiein, BI+R. 543"/,, 
ein Guthaben von 196 fl. 43", fr. unter dem Mors 
behalte der näheren Nachweiſung eingetragen. 

Diefe BWöhrwiefe wurde nah dem Ableben bes 
Anfon Weimann verkauft und der Kıuffäliling, fo 
weit ex zurelchte, unter bie Hppothefen:Wiäubiger berelüs 
veribeitt; bis auf den Meft von 196 fi. 4314 fr, wels 
er bei tgl Bank In Nürnberg angelegt wurde. Da 
tie Intereffenten ver Brudlaher’fden Debitmafie nicht 
gu ermitteln Amb, fo ergeht am alle Jene, melde auf fragllcht 
Sopothel einem rechtlichen Mnfprich ſich zu machen aeiranın, 
die Aufforderung, viefe Anfprüde binnen 6 Wochen 
um fo gewiffer dahlet geriätlih nadyumeifen,, als bic« 
ſelben wuperbem nicht weiter berüdjühtigt und das Des 
pofitam unter die nädien Oypotheten + Häubiger nad 
Maßgabe der Prieritäts-Orbnung verthellt werben wärbe. 

Bappendeim, den 28, Sepibr. 1854. 

Königliches Landgericht Pappenheim. 

Müller, f. Landrichtet. 
c. Bäpling. 





GN. 4637, 


. Bekaunntmachung · 
Bertaffenfhaft tes Wterg Mittermaler, 
vermittweien Simmerinanns vom bier, betr, 

In ter Berlefienfhaft tes verwltiweten Häuslers 
und Bimmirmanıd Geerg Mittermaler von hie 
mut am - 

Montag den 23. Oftober 5. 6. und 
Dienftag den 24. eJund. Vormittags 8 Uhr 
angefangen in der Behanfung Nro. 168 dablır ver» 
fdylerene Nadlapeffelten gegen gleich daart Bezahlung 
an den Meifisietenden werfieigert. 

Au Dienftag den 24.2. Monats wird anf 
Das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Haut Nro. 168, 
terirt auf 1200 fl:, dann 0,02 Dry. Wurggäril auf 
der Köpfftait PL-Mr. 405, tarlıt anf 6 fl., vie in 
ver Gtewergemelnde Neichenderg emtlegene Waldung zu 
048 Dr. imnerer Theil im der Bintering Pl⸗R. 165 
und 0,99 Dez. äufere Theile bortfelbft PLRT. 1944, 
tariet auf 42 fl., verfeigert und der Zuſchlag nad Ger 
nehmigung tes DBermuntes tes Grben und des obır« 
sormundfdailicen Gerichtes eriheilt. 

Hablungefähge Kaufsliebfaber werten hlezu eins 
gelaten. 

Zoglelch werben alle Diejenigen, welde zum Mag 
laſſe eimas fgulden, aufgefordert, dieß dem mnterfere 
tigten Berlaffen[hafts» Grrigpt ungefäumt anzygeiaen, 
fowie etwaige Schuiden des Erbfäffere bienni$ IRo- 
naten a.ıduto bei Vermeidung fermerer Alqhit erucſich- 
tlaumg bier anzumelden find. 

Am 22 September 1664. 

Königliche Landgericht Pfarrkirchen, 

v. Eggeltraut, 1, Laudrichtet. 

E.N. 4408/1. 


0. Bekanntmachung . 


Da bei ter am 20. September d. I. abgehaltenen 
Berfteigerung des Auweſeno der verſtorbeuen Bamms 
wirtkin Magdalena Kohn von Petlingen der Ehäps 
ungepreis mid erreicht wurde, fo wird dieſes Mnmelen 
Beftchend Im Mohnbans mit Stall und Stabel meh 
Garten, 10 Dey. Arautgärten, dann 3 Tgw. 12 Dis. 
Miefen, gelhäpt auf 1550 fl, auf 

Donnerftag den IB. Oktober I. 38. 

Nachmittags jwifchen ? und 4 Uhr 
in ber Sternwltihſchaft zu erringen wieberbelt verſtel⸗ 
gert und zwar mit dem Bemerfen, baß dieſtemal ber 
Hinfhzlag ohne Rüdfst auf den Shäpungswertf erfolgt. 

Dem Gerichte mabrkannie Käufer haben ih über 
Vermögen und 2eumund legal anszumeifen, wibrigens 
falls ihre Augebote nicht berüdichtlgt werben. 

Buraon, am 28. Septbr. 1854. 

Königliche Landgericht Burgau. 
ENr 4278. Grötzner, t. Eanpriäter. 


ss. WBelanntmachung. 


Wärber Jofeph und Marla Galterijge 
Sant von !Blaffenberg- 

Machtern am erfien Berfieigerungs- Termine gar fein 
Angebot gelegt worben, fo werden bie Bärber Je ſeph 
und Maria Falter'ſchen Gautttalliäten zu Pfaflenberg, 
wie tlefelben Im Seeisamtsdlatte vom Mieverbagern Bel 
Tage Nr. 66 pax. 271 - 873, In der Bellage zur Reuen 
Mündener Seltung: zu Rr. 189 pag. 2087, An ber 
Ranbshulee Zeitung Ne, 182 png. 728, und im biete 
feitigen Amtetlatte Nr. 32 pag. 129 näher begelgmet 
fing, nach Frebitorigaftligem Antrage am 

Samftag den 21. Oftober bh. 38. 

Vormittägd von 1LO— IE Uhr 
ti Ratbhanfe des Martties Wfaffenberg 
det jmeitmaligen Verſteigerung an den ober bie Melt 
bletenden in der rt untergefellt, bap mit den Gebäu⸗ 
den auch die gu 149 A. tarirten Gewtrba · Vot · und 
Tlnricunztu, die welteren Grumbhüde aber iheilmelfe 
je na Ihrem Gchäpungsweribe, eventuell aber, wenn 
eift höherer Preis Heburd. erzielt werben tönnie, fümmis 
Ude viele Bepenflände in ihrer Gefammiheit nach dem 
Taratfondweribe vom: 3154 fl. zum Mufmurfe werben 
gebracht werben. 

Kaufellebhaber find Hieyu mit dem Bemerken ein 
geladen, dafı der guſchlag biefeamal unberingt geſchleht, 
und gerichteunbefannte folde fh über Zahlungsfählgleit 
ausjumelfen haben. 

Am 23. September 1854. 

Königliches Landgericht Mallerövorf. 
Beljer, !, Lantriäter. 

coll, Reitinger. 





GR. 11521, 


sr Eine Beilage 








2594 ° 
v0.  Welanntirachung. 


In tem Konfurfe der Gläubiger wider ben Verms⸗ 
gensuahlaf des Maurergefelen Friecdtich 2 elfam von 
Trebgaft wird zur öffentlichen Kenntnik gebracht, daß 
Bas unterm Heutigen gefälte Prisritäter@rfenntnif am 
3. Oftober 1954 in vim publicati ans @erihtehrett 
geheftet wirk. 

Kulmbad, am 25. September 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Röwel, t. Kanbeiäier, 
G.:Rr. 8501. 


”.. WBelanntmachung. 

Der Dienfl des biehjeitigen Anfaltegartners fommt 
im Lauſe viefes Monats In Grlerizung. 

Alenfaljige Bewerber um dieſen Dienft werben aufs 
gefortert, dis längfiens 20. d. Mid. mit ihren über 
Prauhsarkiit, Eelivltät des Gpäaralters u. f.w. ſich 
aueſprechenden Ieuanifen und fenftigen Begitimationds 
Papieren bet dem umterfertigten Morftande des Fönlgl. 
BoltyeirGommifferiars ji perfönlih zu ſtellen, wobel 
bemerft wir, daß nur folde Iublotouen Berüdägtlr 
gung werhoffen dürfen, welde Irigen Standes find, 
und wörzünliche Befähigung in allen Imelgen ber Nup: 
garten Rultur, imsbefonbers ber Behandlung der Gemüfe, 
Gattengewãchſe und Obſtbaumzucht durch authentiſche 
Atteſte nachzuweiſen vermönen. 

Kaltheim, den 2, Ottoder 1Ad4. 

Körigliches Polizei⸗Commiſſariat. 
G.:Rr. 96. EClos mann 


ss”. Welanntmachung. 

Im Wege des Amangsserfanfes werten In ber 
Wohnung des Peverfändlers Kavır Högennauer bar 
bier am 

Samftag den 28. Oftober I. 38. 
Nachmittags 3 — 4 Uhr 
folgende Leber Waaren äffentli »erftelgent, näntlid: 
145 Städ Kalb» und Shanffelle ven vorher, blauer 


Behm. 





und grüner Farbe, Schädungswerthe. 217 fl. 
2 Süd grüneg und [warglafietes Hau ⸗ 

benfhirm-keber, wertb . ——— Ie, = 
2 halbe Mindshäute U.» 0.» 15 fl. 
1 halte roßlederne Haut gu. » » sn. 
5 weiße Schaafſelle u - » . fl. 
2 ſchwarzlatitie Schaaffelle zu er sn. 
28 verfärlehene Verſchuht Ju 2. - + 16 fi. 


Dlefe Gegeattäude werten gegen fofertige baare 
Bezahlung an ten Meiftbleienten nad Maßgabe bes 
$ 85 bed-ProgefirWefepes vom 17. Ronbr. 1837 zu 
geſchlagen. 

Meuburg, den 29. Sepibr. 1854. 

Konigliches Landgericht Neuburg a/D. 





E.,N.12,359. Heiß, 1. Lantriäter. 
6382. Stedbrief. . 


Bwel ſchlecht beleamundete Jadielduen von Stein⸗ 
wieſen, dlesſeltigen Berichte, 
Helntich Friedel (Fideuhelner) 
und 
Andreas Welſch (Mauthnet) 
Haben ſich ver mehreren Tagen aus ihrer Heimath ents 
fernt und ziehen ohne Zwelfel In fijerheitsgefährlier 
Meife herum. 
Ale PolizelsBehörben werben erfuht, dleſt Stteu⸗ 
ner fm Beiretuageſatle gu arretirem- und bieher zu liefern. 
Das Signalement if, mie folgt, beigefügt. 
Kronach, den 30. September 1854, 
Königlices Landgericht Konad. 
Der Lönizlige Banprichler : 
ER. 11678,23. Hendenreich. 
Bignalenent des Heinrih Hriebel: 


Allee: 45 Jahrt. Größe: 6' 3. Haare: bleud. 
Stirne: frei. Augtndrauen: braun. Augen: grau. 
Mafe: foipig. Mund: proportienirt. Kun: ſpidig 
Bart: fog. Hecerbart. Geſichtefarbe: dlaß. Geflehte⸗ 
form: langlich. Körperbau: ſchlant. Beſondete Kenne 
wegen mangeln. 

Sipnalement des Antreas Weilt (Rautäner) : 

Alter: 27 Jahre. Größe: 5' 10. Haare: ſchwath · 





5489. [ve] 





wird heute Mi 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Privat-Enibindungs-Anfalt in 
Ueber befes burg Einrichtung, Behetmmipdemahtung und Hllige Bebtuigungen fo beliebte. Inftitut ertpeilt 
Auskunft die Borfieherin Julie Rauch, Stephanaftraße 57",,. 


ttogd 12 Uhr auögegeben. I F 


Braun. Sitent? niedrig. Augenbtauen: Iran. Mu 
gen: Krank. Mäfer ſtampf. 
Riun: rund. Bart: Hniner_Rnebeibart. Befidhtsfarbe: 
neun. KHörpeebau: neregelt. Geihteform: vollloms 
men, Mundart: ſpricht ben dahler übligen Diateft, 
Defonvere Keanzelchen mangeln. 


ss”. WBefanntmachung. 

Die in ber Minen Mündener Zeitung Stüd Nr. 222 
Inferatlons Nr. 6064 ansgejärichene, euf Montag ben 
30, Sftoter d. I. angefrhte gerichtliche Verfteigerung 
des Anmwefens ter Kılharina Hermann an ker Kugus 
ftenfrafe Mr, 8b älterer umd Mr. 55 neuere Rum⸗ 
merttung unterbleibt. 

Sien. am 23, September 1854. 
Königliches Kreis. u. Stabtgeriht Münden, 

Der Pönialibe © tehter: 
Frhr. 9. Mulger. 











E. Re. 506. Ärnelb, 
Weinverfteigerung in Ludwigs: 
6394. [2 a) bafen. 


Donnerftagden 1B. dieſes Nahmittagsd um 
3 Uhr zu Larmwigshafen Im „beutfhen Sanfe*, for 
glelch nad ter Bihtenberger'fhen Weinverfeigerung, 
läßt Hr. Dh. Biffinger aus Monnkeim folgende 
Meine verfleigern, zum Theil in Raunheim, zum Theil 
In Dagenheim lagernd: 


4800 Liter 1R4der Freinatdimer, 

SO IF Deireaheimer, 

7200 „. 1852er MWatenhrimer, wabel ein Faß 
Traminer von MG Lır. 

1000 ,„ 1846er Deiteöheimer, 

7200 „ 1653et Ungfieiner, wobei gin Faß Trar 


miner ven 2400 Litt. i 
Proten bei ber Meritielgernng une am dem beiben 
verhetgehhenden Tagen zu Mammbelm in ter Wohnung 
des Verfleigerers und zu Wachenhelin bet Rüfer Simson 
Klıria. 
Dggersheim, 9. Oftober 1854. 
2euchfenring,, . Rotar. 


Anzeige und Empfehlung. 
© 6387. Da id Untergelgnete ven einem Sehen J. 
 Magifteate eine Licenz zum Bettfebern- - 


& einem hohem Adel und gechrien Bublitum und 

Sitte zugleich um zahlreide Auftrage. Da ih 
nit allen durch fchnelle und billige Belang > 
mir vie Zufeievenpeit zu erwerben füge , jonvern 
= birfes Geſchaft, veimals Drosijcan, weldes Ad * 

fee des allzemeinen Werirauend zu erfreuen hatte, ? 
E auf biefelde Meife beiveiben werke und mittele * 
© derfelben: ärztlich geprüften. Mafdine 
= fewehl alit Bettſedern, ale feldhe, bie burg Shell 1 
Su f. f. Rrankheitsftoffe.am fig tragen, jo sollkom- 

men gereinigt werben, daß die Federn cin välig 
Sinus Mnfehen gewinnen und doch nur ben wirt 
° Uden Scuud uebſt dem bereits abgefallenen 8 
er verlieren, fo biate ich daſelbe Beritauen 
a 


| reinigen erhalten habe, ſe empfehle ich me 


auf mid ‚überguinages. 


Anna Megele, » 
= Bräubamsgaffe Nr. 7/1. * 
WERTET * 


6303. [3a] Win dm Redmunge: ſewie Steuer» 
umfchrelbwejen nolfemmen ausgebilbeter Mentamteoher 
freiber, ter herelis bie Mräfung für den micherm 
Finamditaſt befanden und Gautien Hellen kann , ſucht 
im »efer Bigenfgaft ober #16 enfter Mmntägepilfe als 
kaldiges Unterfommen. Gefällige Offerte beforgt die 
Erperitton diefes Blattes sul) Chiffre: H. B.- 


EI  uggg 
De älteren Matrifeln des Bldthums Freyſing, nom 

Dr. Martin v9. Deutinger, 3 Bor. gebunden, 

1850, find zu 6 fl. 30 fr. zu sertaufen. D. Wehr. 


"gene Eifenbahnfahrten-Piane mit: Bofım 
Auſchluh Find zu haben in ber Erperition [111777 


Blattes. 
Mainz. 












Mund: proportlönirt.” 


— 


zieht allerbings, wie es ſcheint, ins Königreide Polen uub-warzugsmelfe 
an bie Öfterreigiiche Grenze, we 
in Bezug auf die Stellung Defterreih® zu Rußland noch feinedwegd 
berubigt il. (Hamb, N) 

“* Dir erhalten jo eben Mittheilungen unieres Hrn. O Korreipon« 
denten aus Pbefia vom 25. Sept. n. St. Derjelbe meldet die bereits 
befannt gewortenen Nachrichten von ber Landung ber alliirten Armeen 
bei Guparoria, und bat zu dieſem Behufe ein Grtrablatt des „Journal 
d’Odessa' Nr. 102 vom 23, Sept. n. Gt. beigelegt, in welchem biefe 
Nachricht offiziell befannt gegeben mir. Diefem Blatte zufolge war 
die Vereinte Flotte 106 Segel ſtark gemeien, bie große Menge der 
Zransportichiffe nicht mitgerechner. Vom 12. bis 18. Sept. hätten bie 
alllirten Armeen nichte unternommen. Fürſt Menſchikoff habe die Ber» 
einigung mit bem General ber Kavallerie, Setman ber doniſchen Ro« 
faten, Khomutoff, bereitd vollzogen. (Diefer Lehtere war bekanntlich 
zit einigen Tauſend Mann von Kertih aus bem Fürſten zu Hilfe ge⸗ 
ogen.) Soweit gingen am 25. bie offiziellen Nachrichten im Odeſſa. 
Nach Privatnachrichten jei ed am 20. und 21. Sept. n. Gt. zu einigen 
Gefechten gefommen, indem Fürſt Menſchikoff beabfichtigte, hiedurch 
den Beinb von der Küſte weg gegen das Innere zu loden, wo bie 
Flotten ibm nichte mehr mügen. Diefer med ſel au volllommen 
erreicht worden, indem ber Feind nun bei Belbef, 14 Werfte von Se 
baſtopol in einer für ibn ſeht ungünſtigen Stellung fich befinde. Eine 
blutige Entſcheidungẽſchlacht ſei unvermeidlih. Die Muſſen hätten bie 
Ebene, durch welche der Feind nach Belbek vordrang, abſlchtlich nicht 
vertheidigt, und für ben Lehteren begännen nun erſt bie baupiſchwie · 
rigkeiten. Berner ſpricht ſich unſer Hr. O Korreiponden mit großer 
Gntrüflung über eine angebliche Proklamation bes Generals Kruſen- 
ftern aus, bie dem ‚Eloyd“ zufolge in Odeſſa am 30. Hug. verdffent- 
licht worben fein follte, und aus dem genannten Blatte in alle deut- 
ſchen Beitungen übergegangen iſt. Dieſe Proflamation fel vom Anfang 
bi8 zum Ende eine Erfindung ber niedrigften Art. — Schlüßlich tbeilt 
uns unfer Hr. Rorreivonbent mit, baf bedeutende Truppenbeförberun« 
gen nad ber Krim fortwährend flattfinden; kurz vor Abſendung bed 
Schreibens jeien mehrere Megimenter Kavallerie von Odeſſa nach ber 
Krim abgegangen. — Der Dampfer „Taman* hatte am genannten 
Tage den Hafen von Odeſſa wieder verlaffen. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Die Engliiden Schiffstspitäne Ommaneh und Pyons, melde bie 
Grpebition, ober vielmehr die Brandzüge im Weifen Meer beiehligten, 
baben nad London Depeichen über ihre „Siege“ geihid. Kola nimmt 
eine Hauptſtelle darin ein. Die „Miranda*, melde die Stadt in Brand 
ſchoß, gerieth hierbei im die ſchwerſte Bedraängniß. Gie war ben Kola— 
flug Binaufgefahren und eröffnete ihr Feuer von -einer Stelle, wo das 
Waſſer ſehr ſeicht war. Das Feuer wurde anfangs lebhaft von allen 
Seiten erwidert; aus den mit Schiehiharten veriehenen Häufern am 
barinädighen und längften; da blieb keine andere Wahl, als ein paar 
glühende Kugeln in bie Gtabt zu werfen. Sie brannte bald an allen 
Eden, und die „Miranba* lief Gefahr, vom Feuermeer mit verichlun« 
gen zu werben, jo nahe lag fie m Ufer vor Anker. Das Fahtwaſſer 
war jo ſeicht, daß fie 300 Ellen vor den Forts auf dem Grund faß, 
und fich von ber brennenden Stadt nicht entfernen konnte, Es gelang 
jedoch den Anftrengungen der Matrojen, das Schiff durch unausgefeg- 
tes Defeuchten bed Gegel- und Tauwerks vor dem Brande zu fchügen. 
Am 24. kehrte die „Miranda* dem rauchenden Trümmerbaufen ben 
Nüden. Sie war 8 Mal auf den Grund aufgefahren. Als Grund 
für den Angriff auf Kola wird in ben Depeihen der Umfland ange» 
geben, daß fi im den Buchten bes feidhten Fluſſes nnter dem Schutze 
der Stadt eine Menge kleinet jeinblicher Schiffe verftedt hielten. Wirk- 
lich wurden bort und in dem benachbarten Gewärfern eine Menge ruffi« 
ſchet Fahrzeuge gefunden und gerlört. Mehrere andere mit Thran 
und geſalzenen diſchen geladene find nad Gngland birigirt. 


Amerifa, 

"» Das englifhe Pakerboor „Africa“ hat Nachtichten aus Mein: 
Hork bis 20. September nad Liverpool überbradht, die aber nichts von 
politiicher Bedeutung bringen, außer daß die Nahriht vom Ankauf 
ber Injel Guba durch bie Vereinigten Gtanten, wie wir e8 übrigens 
vorausgefehen Hatten, ſich nicht befkätigt. 


un — 


eueſtes. 

Bayern. — ** München, 6. Ott. Geflern war die Induſtrie⸗ 
Ausftelung beim Eintrittepreife von 12 fr. von 2525 Perfonen befucht 

$ Augsburg, 5. Oft. Der Stand der Brechruhr ift heute fols 
gender: Uebertrag von geflern 19. Neuer Zugang bis heute Mittags 
5 — 4 männliche 1 weibliche Kranke. Geftorben find 3 weibliche 
Kranke, Geneien find 2 männliche Kranke. Heutiger Behand 19. — 
Benn au dieſesmal mehrere neue Bugänge flattfanden, fo Hat bie 
Kranlbeit nach bem Urtheil aller Sachkenner gleichwohl ben Gharafter 
ber Gpivemie entfchieden verloren und finb biefe.als ſporadiſche Er⸗ 
fheinungen zu betrachten. — Seine biſchoͤfllche Gnaden Peter von 
Niharz find geflern Abends von Rindau bieber zurüdgefehrt. Der 
alserehrte KRirchenfürft joa Ab, wie mir vernehmen, noch immer etwas 
leitend und namentlich vom Huften häufig beläfligt fühlen. Der. Herr 


er Umftau& jedentalle zeige, baf man. 


f. Generollieugenant und Divifionär, Generafatjutant Gr... M. tes Nö 
nigs, Breiher? von Hobenhaufen Ereell., ift bereit® vorgefiern fon von 
feiner Infpektionsreife wieder dahier eingetroffen. Ge. Ere. war von 
dem Haupemann und @eneralabjutanten Herrn 9. Mailinger begleitet, 

O MBürnberg, 5. Dft, Gegenwärtig find bie beten Husfihten 
vorhanden, baf auch wir nächfter Tage die Cholera, welche biö heute 
2835 Opfer gekoftet hat, für erlofchen erflären können. Won geſtern 
auf heute zählt das offizielle Bületin nur 1 neue Erktankung auf, 1 
Indlviduum if geftorben, 2 genefen und 14 in Ärztlicher Behandlung 
verblieben. Nach diefem günftigen Stande werben denn aud bie ärjte 
liden Stationen reduzirt, wo nicht eingezogen werben, bie übrigen Bor« 
beugungemaßtegeln aber beibehalten, 

Gr. Heffen. — Darmftabt, 3. Oft, Seine Mafeflät der Kö— 
nig Ludwig und Seine Königl. Hobeit der Prinz Adalbert von 
Bagern wohnten heute Abend mit Ihren Röniglihen Hoheiten bem 
Groäherzoge und ber Großherzogin einer glänzenden Vorftellung der 
großartigen Oper „Lohengrin“ im Großberzoglien Hoftbeater bei. Als 
Seine Majekät an ber Geite Ihrer durchlauchtigſten Tochter in ber 
Sroßherzoglichen Loge erihienen, wurden Gie von dem Publikum mit 
einem lange anhaltenden herzlichen Lebehoch begrüßt. (Darmit. 9.) 

Montenegro. — Lrieft, 5. Oft, Borm. 9 Ubr 55 Minuten. 
Berichten aus Montenegro vom 30. Gept. zufolge dauern die Kämpfe 
mit den Mfbanejen fort; 8000 Türken mit 500 Menn regulärer Xrup- 
pen lagern bei Vodgorizza. Die Montenegriner haben bis Jeht 3 Todte 
und 100 Verwundele. (f. D. d. A. 8) 


Oriental. Angelegenheiten. — (Südliher Kriege⸗ 
fh auplag) ** Die engliihen Blätter bringen sablreiche teleyrar 
phiſche Depeſchen aus Wien über die angebliche, bekanntlich aber nicht 
betätigte @innahme von Gebaftopol durch die alllirten Armen. Diefe 
Depeihen find alle von einer und berjelben Duelle ausgegangen , und 
nad ben und feitbem zugefommenen authentiſchen Nachrichten, verlohnt 
es ber Mühe nicht, fich weiter mit benfelben zu befaflen. Dagegen 
bringen die engliſchen Blätter auch noch mehrere Depeihen über die 
Schlacht an der Alma am 20. Sept., denen wir noch einige Thatſachen 
entnehmen. So meldet dem „Standard“ eine Depeſche aus Konſtan- 
tinopel 23, Gept,, daß ber Dampfer „Magellan* an dieſem Tage die 
Nachricht von ber Schlacht an der Alma dahin überbracht habe. An 
Bord dieſes Schiffes befand fih der franzöfihe General Aber 
mas, ſchwer im Unterleibe verwundet: General Ganrobert, beit es 
meiter, jei an ber Schulter verwundet. Marſchall St. Arnaud und 
Lord Raglan bitten in Perfon das Kommando geführt. Der Sieg ſei 
vollftändig geweien und die Muffen hätten weit größere Verlufle als 
bie Aliirten erlitten. Drei engliſche Dampfer bätten ben Uebergang 
ber alliirten Armee über die Alma befhügt, und drei rufifche Batterien 
jeien mit Sturm genommen worden. — Mich anderen Angaben im 
„Morning Gbronicle" waren den Ruſſen an der Alma ein General 
und zwei Oberiten getöbter, ber General Chomutoff verwundet worden, 
und ibr Verluſt wurde auf 6000 Mann an Todten und Verwundeten 
geihägt. Aus Barna vom 22. Sept. meldet man bemfelben Blatte, 
daß englifhefranzöflihe Schiffe mit Nefervetruppen von dort nad (Eur 
patoria abgegangen feien; dann aus Ruſtſchuk 24. Sept, daf die Türfen 
In Bulgarien in Cilmärſchen gegen die Küfe zu vorräden. 

Paris, 5. Oft, Vorm. 8 Uhr. Honftantinopel, 25 Sept. (Leber 
Triet.) Sechs Schiffe mit Verwundeten find angefommen. Aus Se— 
baftopol nichts Meues. (I. D. d. A. 8.) 

O.C. Jaſſih. 30. Sept. Die dem Hrn. 8.3.M. Frelberrn v. Geß 
heute entgegengejendete Deputation belebt aus dem Wefliar und pro— 
viſoriſchen Setman Balſch, dem Staatdjekretär U. Schurbra, dem Stor⸗ 
nif Rabufan Roſetti und zwei fürfllihen Adjutanten. 


ien: Nachrich 





ten. 

Geftorbene im Rängen: Martin Dep, 1. LelbgarberHartfchler », h., 
59 I. a. — Louiſe Heffels, Banbricdterstochter von Meuftabt a. d. Waltnaab, 42 
I. a. — Michael Unterjeher, Pionier vom f. 2. Infanteries-Regiment Krenpring, 
22 3. a. — Mathias Mtwel, chem. Mebger v. h., 86 3. a. 


Börfen: und Hand 

a. M., 5. Ott. Deflerreih. bpxej. Metal. 724, 40proj. 
92°/,. Bantaktien 1135; Sprog. lemibardiſch + venetlaniſche Unleihe 825  fpanifde 
Differss 18%/,,;5 bayerifhe 4'/,proc. Obligationen 96'/,; Buhwigshafen + Berdadper 

GB. 130'/,. Beäfelturs: Paris 93"; Lombon 1175 Wim 101. 
5.08 (Bold uns Silber) Reue Bouist’or 10 A. 46 fr. 
Pifolen 9, 321,-33"/,fe.; dit. Preuß. Ariebrigst. 95B— 59; Hol. 10 M.-Ct. 
94. 41',B. ; Rand: Dufaten 5 f. 3174-3214; 208r,Et. 9 fl 22 B.; Guglifde 
Sovet. 11 fl. 40-42; Gele al Me. 373-745 S@r«Thie. 2A. 204 B. 





Hedtaltig Eitber 24832 B.; Preuß. Ui. 1 R- 48Y,- 9), Mi; Breuf.lafer 
84 if. 45, 

Berlin, 4.01.  SBreuf. Glaetsfgulifgeine 85%, $., —— 6. Röln 
Pine —, V. — @. 

“Mien, 5. Di. Byron 855 Ayo. ——; Lotterle ⸗Anlehend · Eo oſe 


von 1839 133°/,; Bantaktien Romb.swenet. dprey. Anleiht 92; 
Rorbbahinaftien 1762. Wed felturfe: Mugsburg us 117',35 Konten 8 Du. 
11.22 Geldfurs: Münzbufaten 21*,. Deferr.Bott-MnlsLonfe von 1854: 07 4- 
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Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Haller. A. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


. Bekanntmachung . 


Schulbenweſen der Relitten des verſtot ⸗ 
benen Schmits Peler Schneider von 
Olendorf berreffend. 
Auf Anrufen eines HypothetGläublgers wird das 
unbewegliche Bermögen der Relltten bes verſterbentn 
Sqide Peter Schneider ven Hientorf, beſtehend aus: 


1. 

Einem einfödigen Wohnhaus mit Schmitmerkflätte, 
Etatel, Vichftell, Schwtinſtal, Badofen und Hofraum, 
HER. 4, Pl.Mro. 7, zu 0,21 Dez, merih fl. 800, 
Obſte u. Grasgarten, Pl«Mr. 8, gu 0,40 Des,, 

werih fl. 120, 


PM. Drei. werib fl. fr. 
225, Orulader zu 1,39 „ 139 — 
245, Audsader u . . . 10 „ 8 — 
260, Schmitader zu ns 147 „ 132 18 
312, Senntagholzader gu . dAd6 „ 912 
313, belle wm. .08 „ Ri 24 
434, Granbaderl u. . » 0,35 „ 52 30 
463n, Wiefenader zu . 01 71 — 
512, Imbarhader zu 088 „ BB — 
713, Eifenader m . . 111 „ 88 48 
823, Öangftrigader zu . 101 „ 90 54 
B3R, Ghtippeder u... . 195 „ BE — 
176, Warttwealädl zu. . . 0,09 „ 13 30 

56, Angerwieje zu . . 008 „ 24 — 
4656, Wieſe u.» ...097 81 — 
472, Ride 0868, 72 — 

85, Vohbutgerwegader u . 0,24 „ 12 — 
299, Gruntfiüdader zu . 0,30 „ 3 — 
245",,, Fuchtader zu 050. 40 — 
281, Zwergacerl zu. » 055 „ 77— 
252, Sölglader u . . . 1,15 „ 161 — 
512’, Imbatherwegader zu 055 „ 60 30 
569, Eollerader zu . 0,34 » 37 24 
57P, Rösßlader zu 035 „ 31 30 
583, Böllerader zu . 0,90; W— 
809, Dellingerader zu 021 „ 16.48 
774, Dellingerbergmwalkung .„ Ar — 

Gemtinderecht zu eimem ganzem Mupans 
theil an ten ned unverihellten @emeinser 
ihn - - <> 2 00 0 DB» 
ter realen Shmitgerehtfame . -. - - .- 200 — 

Summa ber Immebilien sub I.: 2957 48 


1. 
DLN:, 


Dry. werd fl. fr. 
70, Riefenaderl zu 4 6 


0,49 . 


71, Angerader zu 0,53 „ 4742 
420, Imbathader m . . 0,72 „ 5736 
630’, Santwegader zu . 0,18 „ 12 38 
631, teile au. . 0,76, 60 48 

Summa li.: 222 48 
ul. 

PLıMr, Dr. werih fl. fr. 
347, Reinihmibader zu . 028 „ 248 
446, Spelsadırl zu 0,73 „ 80 18 
584, Pölerader zu - 1,18 „ 129 48 


Summa lil.: 212 54 
im Geſammtſchäzungewerlhe von 3393 A. 30 fr., am 
Samftag den 18. November I. Jo. 
Vormittags von 10-142 Uhr, 
fm Wirthehauſe zu Diendorf der öffentlichen Verfteigers 
ung unterfiellt, wozu Kaufslufige mit dem Bemerfen 
geladen werten, daß die unter 1., II. und II. aufge» 
führten Immobilien geſendert zur Berfieigerung foms 
men, un daß fi der Hinſchlag nach SE. 9B—101 ber 
Pregehnovelle vom 17. Rosember 1837 vorbehaltlich 
der Beftimmungen im dem F. 64 nes Hypoth.Geſehes 
richtet; geridteunbefannte Käufer haben fih burd Te» 
gale Zeugniffe über Vermögen auszumelien. 
Rievenburg ten 18, September 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


Der fönlgl. Landrichter: 
Halm. 


5817.) Bekanntmachung. 


Im Bere der Hilfsroliredung wirb bas Anmwefen 
ber hieſigen Vohnturfherscheleute Johann und Katharina 
Bimter di G. Rre. 258 am Dbfenlch bahler, fo 
mie die benfelden eigenthümlidh gehörige reale Lohn⸗ 


— 





— — 





— — 


tuiſcheregerechtſame dem Amangsverfaufe unterſtellt, umd 
zur öffentlihen Merfteigerung diefer Objete Termin auf 
Samftag den 14. Oftbr. I. 38, 
Vormittagd 10— 12 Ubr, 
Geftäftsgimmer Mr. vll, mit dem Bemerlen dezlelt, 
bah der Zuſchlag mad F. 64 des Hppethelengefeges 
vorbehaltlich der Beflimmungen ter 66. 98 bis 101 
der Drogepnoselle vom 17. Norbr. 1837 erfolgt. _ 

Das fraglige Anweſen beficht aus einem 3 Gtod 
hohen gemauerten Vorderhaud mit einer Mbfelte vers 
bunden, emthält im Grezefhof einen gemölbten Keller, 
amd im Parterre eine Stalang, Magenremife, Sattel⸗ 
kammer und eine SHolzlege, Im erſten Stode befinten 
ſich zwei Wohnungen, jere mit einem heigbaren Zim ⸗ 
mer, einer Rüde und mehreren Kammern. Ian zweiten 
Stode if eime Wohnung mit einem beiybaren Zimmer, 
einer Rüde und mehreren Kammern angebraht. Das 
Dachgeſcheß enihält zwei geräumige Dayböten, 

Mebenan tft ein zwei Gted heher gemauerler Star 
del, welchet eine Wierteftallung und Hesboden In ſich 
fafit, auch gehört Hlezw ein Hofraum mit einem Gump ⸗ 
Brunnen, 

Sämmilide Räumtigtelten find in gutem baulichen 
Aufante, auf 4300 A. gerichtlich geihäpt, und mit 
2200 fl. in der Brandaffefurang verliert. 

Die reale Lohnlatſchera Gerechtſame iR auf 850 I. 
gemribet, Das zum Geſchaͤfta⸗ Betriebe vorhandene 
Shiffr und Geſchirt beficht : 

1) aus einer vierfiniaen Gäaife, im Werthe von 50f., 

2) aus einem adtjipigen Omnibus, wertb 200 fl, 
3) aus einem vierſſhigen Stattwagen, werth 66 fl., 
4) aus 3 Baar Pferdgeſchirren, wertb 12 A., unb 
5) aus 2 Pferden, auf 175 fl. weranfdlagt. 

Das Shäpungepretofoll Kann inzwiſchen ober im 
BVerfteigerungstermine elmgefehen werben, an weldem zu« 
glei dle Kaufeberingungen belannt gegeben werten. 

Augsburg ben 25. Auguſt 1854. 


Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Der tönigl, Direftor beurlaubt. 


Ruh Noth. 


E.:N.6286. ». Sartlieb. 


sasa. WBefanntmachung. 


Dem Antrage des Fönlgl Mtoofiten Elaner a 
aufgeftellten Ofiiztolanwalt der Ietisen Barbara Brams 
del und deren Rinbesfuratel von Bamberg eutſptechend, 
wirb In beren Strteltſache gegen den Gerihtepienersger 
bilfen Iehann Mezbdacher von Matieleverf pet. 
aliment. auf Grund ter über befien Mbmelenbeit vor 





Legenben Beihrinigung das Geifisuerfahren eingeleitet, » 


und zum Güßneverfud, eventuell zur Berhanklung ber 
ade im erbentligen Berfahren Termin auf 


Samftag den 18. November I. 38, 
Dormittagd 10 Uhr, 


auberaumt, mozu bie Parteien unter dem Rechtanach⸗ 
theile des Koflenerfahes, und Beklagter unter dem weis 
teren Bedrehen öffenılih hiermit vorgelavden wird, baf 
im Balle feines Richterſcheinens ale fünftigen Mittheils 
umgen am ihn burd Anjchlagen am bas Gerichtebrett 
als infinwirt erachtet werben mwürben. 

Die vem Anwalte ber Mägerin erhibirte Klage vom 
21. d. Mts. Tann vom Bellagten oter deſſen allenfall- 
figen Vertreter in der hlefigen Gerichteregiſttatur einge ⸗ 
ſehen werben. 

Seßlach am 25. September 1854. 


Königliche Landgericht Seßlach. 
ER 5606, Öwel, t. Landrichter. 


35 Bekanntmachung. 


Den geiftetranfen Simon Llebhart, 
Kilerbauern ven Diterfing betr. . 

Simen Llebhart, Killer von Otterfing, wurte 
unter Ruratel gefiellt, und als Auratoren Xaver Ans 
gerer, Austrägler bein Taubenberger gu Dt 
terfing, und Geerg Killer, Krämer von bort, ver 
pflichtet, ohne deren Wiſſen und Genehmigung derſelbe 
fomit Reine rechta giltigen Verbint lichteiten eingehen kann. 

An 20, September 1854. 


Königliche Landgericht Wolfratshaufen. 
Der tal, Bantriäter : 
Heyder. 


— — 


E.N.9415, 





Druck von Dr.6, Wolf x Sohn, 





3 Bekanntmachung. 


Stadifommune Traunftein gegen Maith. 
und life @atgl pet. deb. 


Im Wege ver Lilfsseliftredung wird das Auweſen 
der Wedgerscheltute Matth. und Ellſe Baia dahltt 
Samſtag den 18. November I. Ja 

Dormittagd LA Uhr, J 
Öffentlich verſtelgert, und werden Kaufsluſtigt hleyu mit 
dem Demerten eingeladen, aß der Oinſchlag nadı g 64 
bes Hopetbefengefepes mit Rädicht auf Pie einihlägis 
gen Behimmungen ter Novelle vom 17. Menbr. 1837 
($$. 98— 101) erfolgt, umb daß unbekannte Steigeret 
ſich über Zahlungeſahlateit auszuweifen Haben. 

Diefes Auweſen beitcht aus einem drei Gtagen ber 
bem, ganz gemauerten, mit Legſchindeln gebeten Wehns 
haus am Berberg nähft ker Schleßſtätte, einem Gärtr 
den, Fleiſchbant und Gtadel, ferner in 6’, Zagw. 
Wiesgrund im Gttentorfer Meos mit einem Heuftabel 
und einer realen Mepgergerehtfame, 

Die gefammten Realitäten find auf 5157 fl. 30 fr. 
peihäpt, und mit 5717 A. 15°, fr Hyporhetſchulden 
belaftet, 

Die Debänte find um 1900 fl. negen Brand »ers 
figert. Ueber vie übrigen Berhälmiſſe fann bei Bes 
richt Aufſchluß erheit werben, 

Zraunftein, am 9. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Königliche Pandriäter: 


Spitzer. 
GF.N6246. ec Entmoofer, Rpr. 
6373. Ediktal⸗Eadung. 


Leenhard Keis von Goplahurg, geboren am 24. 
Dtteber 1788, wird feit dem Jahre 1812, in weldem 
er als Soldat zum ruffifhen Feldzug ausgerüdt if, 
vermift. 

Auf Antrag feiner nähen Werwankten wirb ber 
felbe ober feine etwaige Deezendenz aufgeferbert, bins 
nen brei Monaten und längitens bis 

Montag ben 18. Dezbr. I. Se, 
in der Kamplei des unterztichneten Merihte zur Gfms 
pfangnabme feines in 300 A. beſtehtaden Vermögens 
fi zu melden, witrigenfals er für verſchellen erflärt, 
und jenes Vermögen an feine nächſten Berwantien ohne 
Raution bimausgegeben werben. 
Dillingen am 18. September 1854. 


Königliched Landgericht Dillingen. 
Der Fönlal. Lantrihter: 
Bauer. 
EN. 5743, e. Bautſch, Ref. 


5817.(3:) Befanntmachung. 


Vom 
Königlih Bayer'ſchen Kreis- und 
Stabtgericht Nürnberg 


(Bauer gepen Sämeiber pet. pat. etalim.) 
wird im rubr. Gage Termin zum Berfuh ter Sühne, 
eventuell zur Berhantlang ter Gage im gewöhnlichen 
Verfahren auf 

Mittwod den 8. Nopbr. I. 38, 
Vormittags ® Uhr, 

im Rommiflfions» Zimmer Ar 6 
anberaumt, zu melhem Klägerin dei Bermelbung ber 
Kofienzahlung, Bellagter, ehemaliger Soldat von Siwes 
delbuch in der Mheinpfalg, deſſen derzeitiger Aufenthaltsr 
ort unbefannt it, auf dem Wege ber Goiktalcktation 
unter bem Rechtenachthelle vorgeladen wird, daß im 
Falle feines Musblelbens bie lage für abgelängnet ers 
adıtet, berfelbe feiner Ginreben für verlufig erlärt, und 
die Alä,erin zum Beweife des Rlaggruntes zugelafien 
werben mürbe, 

Der Bellagte hat Hs zum Zermine, ober Im bems 
felben um fo gemiffer einen Infinuations:Mandatar zu 
denennen, als aufertem künftige Merfügumgen lediglich 
an das Werihtöbreit geheftet, und Kiemit ala rite ins 
finuirt erachtet werben würden, 

Rürnberg den 22. Auguſt 1854, 

Der koͤnigllche I, Dirchtor: 


Dr, Anappe. 
6.:8.10805/1. 


— 


c. Wolf. 


— — — — — 
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Vene Mündener Beitung. 





in gun Bayımı beder Bit 
— — Ba Ba een 
“Eh, Nie ran P} fi . * ud 
Sir Aderie Km eh zn tion babirr In Diänden: Prem Kr 
* —— —E Rre. 23 in Sonnabend den 7. Dftober 1954, Eine ey Kar RR * 
deren Mas . 8 ’ e 


wisaatesn, yon mas Notre Dame ds Nazsıeib 
"ir, 28 in Parit, weiäer au Sulerare uam 


Gang der Temperatur und des Luftdruded in Wünchen. _ Dftober 1854. 


— — — 


Hiuiriels·Schau uns Brmerkungen 


werben nortofrei erheren, 















Zemiprratin in Mesumurigeni uf dea tspunit venmgirter Bar 
Graben. rometerfend Im Parijerkinien. 





Dftober. Morgens. Diittaps. | Mdenne, 






G le ı 18 Mirı © Uge | 6 le | 12 Up | 6 Ußr | 
zent. | Mittens Abende Morgens. | PRittage, | Mbenne. & 285 
+£7°7 [+10 41] -+9°0 | 316” 90 | 310,88 | 316,08 zer 


Wettelans fee] Mittlere Temperatur: Mittlerer Varometerkanb: 
+8" 8, 318”,80. 





Bebedt. Dede, | Bededt. 
Aegen. Zuw. Regen. Zuwell. Regen. 




































PBünchen, 7. Dltober. . | menten. 7) Die Anträge des Landrathes, daß fünftighiw Summen, 
Das Regierungäblart Nr. 42 vom 4. Oki. bringt den Abſchied für | melde für beftimmte Wafferbauten bewiliget find, wegen Aenderung 
den Landraih von Niederbapern über deſſen Berhanblungen in ven Gips | des Gtrombettes ıc. aber nit zur Verwendung fommen, zum allge» 
ungen vom 1. bi 18. Mai 1854. Wir entnehmen daraus das Bol» | meinen Rejervefond für Straßen« und Waflerbauten geſchlagen, — dann 
gende: „IV. Auf die bei der Prüfung des Voranſchlags ver Kreit-And» | daß dem Lantrathe bei ben Voſtulaten für Uferfhugbauten auch bie 
gaben und Kreidfonv# für das Jabt 1854,55 erfolgten Aeußerungen und Leiſtungen und Beiträge der tabei Berbeiligten befannt gegeben werben 
Anträge bed Landrathes ertheilen Wir folgende Entihließungen: 1) | foen, finden im Art, 3 des Gejeges vom 28. Mat 1852 über ben 
Wir genehmigen die Erhöhung des Zuſchuffes jur Unterftägung bienfl- Uferfhug ihre Begründung, und Wir beauftragen demnach Unjere 
unfähig gemordener Schullehrer in der vom Landrathe beantragten Weiſe Regierung von Niederbayern, fortan ben bemerften Anträgen zu ent 
von 1000 fl. auf 1200 fl. 2) Der Landrarh har ſich dafür auegefpto» | fpreden. Indem Wir dem Landrathe von Niederbayern gegenwärtigen 
Gen, daB zu bem linterhalte einer Iupuftrierehrerin in dem Marke | Abfwied ertheilen, ſprechen Wir gerne Unfere mohlgefällige Aner- 
Geijelhöring, Logs. Mallersdorf im Balle der Zureichendheit der betref- fennung des warmen Eifers aus, welden ber Landrath bei feinen Ber- 
fenzen Bones ein weiterer Beitrag von 15 fl. aus Kıeidfonts gewährt bantlungen ten Intereffen des Megierungsbezirfes zumwentete, und wos 
werben möge. Wir genehmigen die Gewährung eines folden erhöb- mit er mehrfah Unferen das Wohl des Kreiſes bejielenden Borjchlä« 
ten Beitraged unter der Borausfegung, daß der erhöhte Bedarf und | pen förternd entgegengefommen if, — und verbinden hiermit die Ber- 
zugleih die Unthunlichkeit einer Beitrageleiftung aus Lofaimitteln voll» Aherung Unferer Königlichen Huld und Bnabe. Berchtesgaden, den 
ftänzig machgemiejen wird. V. Auf die auferbem erfolgten Anträge und | 23, September 1854. Bar. Frhr. v. d. Pfordten. Dr. v. Afhen- 
Wünfhe red Eindraches, infomeit fle zu teffen Wirkungsfreife gehören, | Sremmer. ». Zwehl Graf v. Reigersberg. Auf Königlich Als 
erwidern Wir, was folge: 1) Der Wunſch des Landrarhes, „eine lerboͤchſten Bejehl, der General-Gefretär Miniflerialrach @pplen. 
„Berbefferung in den Geſchäfteverhältnifſen der Landgerichte ohne Irene 
„nung ber Rectepflege von der Bermaltung zu ermöglichen, umd zite land 
ern. — ** München, 6 OR. 3.3. £f. H.9. ber Prinz 


„nähit durch Aufſtelung eigener Beamten für Beforgung ber finangiel« 

„ten Angelegenheiten, foxie durch Erleichterung für die Gerichtobe oh · Bay 
und bie Prinzeffin Luitpold find, wie bereits angekünbigt, geftern 
Abend mit dem legten Babnzuge im beften Wohlbefinden bier einge» 


„ienen eine beftiedigende Abhilſe zu gewähren“, wird ber reiflihen 
Würdigung in den bei Unferen Stauteminiflerien Rattfinsenden Ver⸗ e N 
handlungen nidt entgehen. 2) Wegen des Mntrages auf Berbefferung | troffen und in Göchſtährem Palais adgefiegen. Ihre Ef. Hoheiten 
der Onalirät des Kochſalzes find die erforderlichen Erbebungen einge | werden für längere Zeit bier verweilen. — Morgen Abend merden 3.3. 
leitet und wird Unfer Staatsminiflerium ber Binanzen die hiernach | M-M- König Lupmwig und Königin Therefe Bier wieder eintreffen, 
f ” München, 6. Ott. Das Fönigl. Hof» und Nationale 
theater bat bie Bolgen bed über Münden gelommenen Gboleras 


veranlaße erjheinende Würdigung und Berfügung eintreren laſſen. 

3) Die Frage: mie das Halten ber Lurushunde möglich deſchränkt 
Unglüds in vollen Mafe mit zu theilen gehabt. Die Fremden blieben 
aus, viele von den Ginheimijhen befanden ſich auf dem Lanze, und daß 


werben könne, werden Wir im reifliche Ermägung zieben und beaufr 

tragen Unjer Staarsminiflerium des Innern, bie dazu erforderlichen — 

Binteitungen zu treffen. 4) Die Einleltungen zur Herftellung einer | die Zurüdgebliebenen feine bejondere Luft zum Theaterbeſuche haben 

Eiſenbahn von München über Breifing und Landehut an die Donau | Fonnten, lag in der Natur ber traurigen Beitverhältmiffe. Wie aber 

find noch nicht dahin gediehen, daß es ſchon jeyt möglich wäre, über Jleht in Folge des Verſchwindens ber Epivenie dad alte Beben wieder 

den Endpuntt berjelben am ter Donan Pelimmung zu treffen. Wir | aurüdtehre und der Ausftelumgsbejud und der Fremdenvertehr mit 
jedem Tage wieder beträchtlich feigt, jo hebt fih mun auch der Befuch 
im Hof» und Mitionaliheater wieder. Es wird dies beſonders von 


merben Üübrigen® bei Beflfepung dieſes Enppunftes aud ben hom Rande 
satte geflelien Antrag einer gemanen Prüfung und Würdigung unter» } 

der fünftigen Woche gelten, für welche das Repertoire Vorzügliches, und 
dadurch mit ein Zeichen bietet für den Beginn der beſſern Zeit, Nädh- 


ziehen. 5) Dem Wunfde des Landrarhet, daf bie vorhandenen ÄArari« 

aliſchen Getreitefäften zu feinerzeitiger Berwenbung für Getreitemaga- 

jine verfügbar erhalten werden möhten, gedenfen Wir nah Thunlich⸗ | Ren Sonntag, ben 8, haben wir die erfle große Oper wieder, nemlich 
„die Öugenotien*, mit Brln. Schwarzbach in zweiter An« - 

trittörolle. Dienftag, ten 10, fommt eine Novität, „bie Krifen”, 


lihfeit zu entſprechen. 6) Wegen tes Antrages auf Erwerbung bes 
Zuftipiel von Bauernfeld, zur Aufführung. Auf bem Hofburgtbea- 


Damenfiiftes in Altennrarft und auf Mraptirung deſſelben zu einer 

Kreid-Irrenanftalt verweilen Wir auf Unfere Catſchliefung vom 8. h 
ter zu Wien bat dieſes Stud ſebr gefallen, Auf Mittwoch, den 11., 
it die Tragödie „Judich“ von Hebbel angeſetzt. Erin. Damböd 


Dezember 1953, wornah bad Ärztliche Obergutachten bie fragliche Near 

Irät für eine Irrenanflalt als ungeeignet erflärt hat. 8 wäre dem« 

nad gegen das Intereffe des Kreifes und gegen ben vorgefepten Zmed, | tritt, nad längerm Urlaub, in ber Titelrolle zum erfienmale wieder auf. 

menm gleihwoht nicht unbeträchtiiche Mittel aufgewenzet und damiı | Am Donnerftag ten 12., kommt zur Beier bes allerhödhften Namens» 
feed Er. Maj. des Königs bie Oper „bie Nachtwandlerin“, 
bei feſtlich beleuchtetem Haufe, mit Filn. Schwarzbach in dritter 


Lofalitäten erlangt würden, die bem jegigen Stantpunfie der Pſhchia- 

trie nicht entſprechen. Indem Wir mit Nüdfiht dierauf diefem An« 

trage wiederholt Unfere Genehmigung verjagen, und im Hinbliceang | AntristsroQe, zur Aufführung, und am Sonntag darauf, ten 15, als 

bie in dem übrigen Negierungebezirfen bereits bergeftelien Irrenanftals | am allerhöchſten Geburisjehe I. Maj. ber Königin, Rofinis Oper 

ten auch auf ben meitern Antrag des nieberbaperijhen Landrathes wer | „Wilhelm Tell", ebenfalls bei feſtlich beleuchtetem Haufe. Als No 

gen Errichtung von ein oder zwei Gentral-Irrenanftalten für dad ganze | vitäten, die wir de m mäch ſt ju erwarten baden, können wir das Stau- 

Königreich nicht einzugehen vermögen, beauftragen Wir Unjere Mes | fpiel von Moſenthal, „ver Sounmwendhof”, und die Nicolai’ 

glerung von Niederbayern, Kammer des Iunern, dio eine antermeite, | ſde Oper „die Iufigen Weiber von Windfor”, deren Text bee 

völig zuteichende Bürforge für bie Iren tiefes Kreifee durch den fürn | Fanntlich nah dem gleichnamigen Luftjpiel Shafespeare's Bearbeiter IP, 

Iigen Anfhluß an eine ber bereitd vorfandenen Anflalten oder kur | bezeichnen. 

Errichtung eines eigenen Kreitierenhaufes gewonnen wird, dem umſich⸗ Angolftabt, 4. Oftbr. Nach der Iepten Bufsmmenßslung Deren 
in biefiger Gradt vom 21. bis 27. Gept..43 Berfonen an Der nut 

neu erkrankt, 25 genefen und 21 geflorben. Dagegen wur — 





tigen Vollzuge Unferer Anordnungen wegen entſprechender Behand» 
lung und Verſorgung der @eiftetkranfen erhöhte Bedachtnahme zugu · 
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Sept. bis zum 4. d. Mts., wie nachfolgende Ueberflät jeigt, von bie- 
fer gefährlichen Krankheit nur mehr 25 Perfonen befallen, 24 find ge« 
nejen und 11 geforben, ſe daß am heutigen Tage bie Gefammtzahl 
aller noch in Ei Bebanblung Befindlihen 36 ausmacht, worunter 
jedoch 19 dem Militärkande angehören. Da die Brechruhrfälle in hie» 
ger Stadt nur mehr vereinzelt daftehen, jo bürfıe bie Gholera als 
GEpidemie wie in Münden, fo au in nädfer Zukunft bier für erlo« 
ſchen erklärt werben. 

Am 28. Sept. erfranft 1, genefen 4, geftorb. 2, in Behandl. verbl 41, 


7 29. * — r ” ’ [3 1, ” 3 ” 35, 
. 3%, ” Pe 7 -„ .« 4. ” "„ 36, 
.- 1 DM . 58 ” hı « dr ” -„ 40 
” 2. * * 2, ee ee ee | * 42, 
“ 8. - ” 2, ” 1, — —— ı. * — 43, 
> g07 ee. 3n.. * 36, 


(Augob. Abbztg.) 

Tandshut, 4. Dftbr. Nach den Erhebungen ver Durchſchnitts- 
Preife der Gerfle im Monat September 1854 bar fi eine Preisver« 
minderung von 6 fl. gegen vorige® Jahr ergeben und regulirt fi ber 
provijoriiche Winterbierjag für Niederbapern auf den Ganterpreis von 
4 ft 3 dl. und den Schenkpreis von 5 fr. 1 di. per Maß. Dazu 
fommt der jeweilige Lofalmalzauffhlag. (2. 3.) 

Bamberg, 5. Oktober. II. MM. König Ludwig und Königin 
Therefe werden am nädften Samflag, ben 7. Dftober, mit bem (il 
zuge von Aſchaſſenburg fommend um 1 Uber 45 Minuten bier eintref» 
fen und in ber Bahnhof» Reftauration ein Gabeljrühüd einnehmen und 
bierauf bie*Meife nach Münden fortfegen. Im Gejelge Ihrer Male · 
fäten befinden fi: Oberſthofmelſterin Gräfin Gravenreuth; Schlüffel - 
dame Freiin v. Mandl; Sofdame Frelin v. Beſſerer; Hofmarjhal Erbe. 
v. Laroche; Blüneladjutane Hauptmann v. Gmainer und Leibarzt Ge- 
helmerath Dr. Schreitinger. (Bamb. Big) 

(Stand ber Brechtuhr im Zwangsarbeitshauſe Ebrach am 4. 
Dftober.) 8 vom vorigen Tage im Ärzıliher Behandlung (3 männl., 
5 mweibl.); 1 neuer Zugang (1 männl, O weibl.) ; 3 geſtotben (2 männl. 
1 mweibl.); O genefen (0 männl, O weibl.); 6 in ärztlicher Behand- 
lung verblieben (2 männf., 4 weibl.), (Bamb. 8.) 2 

+ Mürnberg, 4. Oft, Die am die Beier der Kirchweih in Fürth 
gefnüpften Beforgniffe haben fi, Bott ſei es gebantı! bieher nice 
gerechtfertigt, denn wenn auch das Bulletin vom 2. d. Mies. einen Zur 
gang von 10 neuen Grfranfungen zeigte, jo erſcheint dies rein zufällig 
und nicht etwa durch Erzeſſe am vorbergegangenen Sonntag bervor« 
gerufen, ba ſich unter dem bedauerlichen Bugange 4 Kinder, davon 3 
in einer Bamilie, und Überhaupt nur ſolche Perſonen befanden, welde 
fi durdaus feinen Erzeß hatten zu Schulden fommen laſſen. 

I Mürnberg, 5. Of. Wie nörhig hie und da dad Enſchrelten 
der Sanitätspoligei und wie ſorglos mander Hausbefiger if, ergab fi 
geſtern bei einem Befuche ber erflern in einem Haufe, mo in einer 
Kammer beöjelben Erdgejhoffes eine Mitfidite gefunden wurbe, welde 
alle Räume mit üblen Düften ſchwängert. Auf jolde Mißſtände har 
man früber nicht fo jharf Bedacht genommen alt jept, wo aus Hrn. 
Pertenfofers Obfervarionen ungmelfelhaft Gervorgebt, daß der Zerjege 
ungöpro;eh animalifher Stoffe vorzugsmeife ben Gholeraanftetungeftoff 
in der Schwebe erhält, Die Polizei hat au bei unferen Bierwirthen 
unerwartete Beſuche abgeftattet und in vielen Kellern bie beliebten 
Bierjprigen in alen Größen und von Zinn und Holz vorgefunden. 8 
wird tier leider alles Bier geſpundet und die Wirthe, welche ihren 
Gäflen immer Bier mit didem Schaum oben vorjegen jollen, müflen 
zu ſolchen Mitteln greifen, die einem aber faſt das Biertrinfen verlei« 
ben könnsen, wenn man fie näher beſichtigt. — Seit vorgeftiern weilt 
hier der Hr. Generallieutenant Frhr. vv Gumppenberg, Kommandant 
des 2. Armeekorpo, behufs der Infpeftion der biefigen Garnifon. Bis 
jept find von diefer nur drei Militärs der Cholera erlegen, ein Ouar« 
tiermeifter, ein Sergeant und ein Soldat; man darf dies unftreitig ber 
eingeführten Lebenewelſe und dem rattonellen Heilverfahren bei ben erften 
Symptomen der Erkrankung zuſchreiben. 

Spejer, 3. Ollbt. Die Regierung ber Pfalz bat folgende, im 
Amtöblatt publizirte Anorbnung erlaffen: Bekanntmachung. Im Na« 
men Seiner Mojeflät des Königs. (Den Handel und Verkehr mit den 
unentbebrlidften Nahrungsmitteln betreffend.) Im ber Abficht zur Ded- 
ung bed inländiſchen MWedarfs den Ertrag ber diesjährigen Kartoffel 
Ürnte ber inläntifchen Gonfumtion zu erhalten und ben Handel mit 
diefer Nahrungkfrucht in einer dem Interefje der Conſumenten ent» 
ſprechenden Weiſe zu regeln, ſieht ſich die unterfertigte Stelle auf den 
Grund der Geſehe vom 16. bis 24. Augüſt 1790, Tit. 11, Art. 3, 
Mro. 4 und 5, dann vom 19. bis 22. Juli 1791, Zi. 1, Art. 46, und 
$. 17 der Bormationdverorenung vom 17. Dezember 1825 veranlaßt, 
bi8 auf Weiteres folgendes proviſoriſch zu verordnen. F. 1. Der Auf: 
fauf von Kartoffeln in den Häuſern und auferhalb der öffentlichen 
Märkte zum Zwede der Aufipeicherung, des Gewerböbetriebd oder des 
‚Handels wird bis auf Weiteres für ben Umfang bed ganzen Megierunge« 
bezirkes verhoten. $ 2. Der Ankauf von Kartoffeln in den Häufern 
und außerhalb der öffentlicen Märkte zum Haudverbrauch und gur 
Matrung für bie eigene Bamilie it mach vorgängig erbolter ortöpoli- 
zeilicher Bewilligung gefattet. $. 3. Kartoffeln dürfen über vie Grenze 
bed Megierungebezirfes nicht außgelührt werben, wenn fle nicht zuvor 
auf einem Öffentlichen Markıe feilgebeten, oder daſelbſt angekauft wor« 


er 


ber find. Wer hiernach Kartoffeln ausführen wid, muß mit einer ben 
Namen und Wohnort des Käufers und des Xransportaniten, fomie die 
Duagtirät genau ausbrüdenden amtlihen Beiheinigung ber Orttpoli« 
zeibehorde darüber verjehen fein, daß die zur Aue ſuhr beiftimmten Kar⸗ 
toffeln zuvor auf einem öffentlichen. Markte fellgehoien, ober dort ges 
kauft worden find. Dieje Beiheinigungen find Mur für einen Zeitraum 
von fünf Tagen giftig und unterliegen zum Vehufe ihres Gebraudes 
für die Ausfuhr no ber Bilirung der Ortpolizeibehörde des inländis 
ſchen Grenzorted. $. 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Berimmungen unterliegen polizeigerichtliger Befrafung, vorbehaltlich 
der abminijiratiopoligeilihen Ginfhreitung, Der genaueie Vollzug die» 
fer Beroronung wird ben fämmelichen Polizei- und Zollbehörben und 
dem Gendarmerie-Perfonal zur Pflicht gemacht und den E. Lantkome 
mifferiaten zur geeigneten Ueberwachung empfohlen. Königl. Bayer, 
Regierung der Balz. Kammer des Innern, ge.» Dobe Grmeii. 

Grofb. Helfen. — Mainz, 4. Oft. Geftern find hier meb- 
tere junge Reute, meiftend vom Urbeiterflande, polizeilid verhaftet wor 
ben. Diejelben ſollen, wie man bört, Mitglieder eines von Amerika 
ausgebenden ſozlaliſtiſch -Tommunififihen Vereins fein. (Bıkft. Vſtztg) 

Preußen. — Berlin, 3. Ott. Ge, Maj. der König find heute 
von Mutfau Über Koitbus und Guben hier eingetroffen und haben Ale 
lerhöcftfich jofort nach Gansjouri begeben. (Zeit). ‚ 

In legter Zeit ift die Etſchwerung bes WVerfebr® an ber preuũiſch⸗ 
volnich · ruſſiſchen Grenze bekanutlich auf eine faft unerträgliche Höbe 
gefiegen, jo daß ih Bälle ereigneien, — aud wir haben noch kürzlich 
einige berjelben angeführt — melde eine jhleunige Abhilie al& unab« 
weieliches Berürjnig erjcheinen Siegen, Eine dieihe vorgelommener 
Mißhelligkelten gaben unferer Negierung dringende Beranlaffung, bie 
erwähnte Angelegenheit in reiflihe Erwägung zu ziehen, um Maftegeln 
zur Abſtellung der bisherigen und zur Vermeidung fernerer Uebelſtaͤnde 
vorzubereiten. Wie wir vernehmen, hat unfere Negierung nunmehr 
beim ruſſiſchen Gouvernement Protek gegen die Crſchwerung des Grenj- 
verktehrs Seitens des Lepteren erhoben, mwobei auf bie Werträge des 
Jahres 1815 refurrirt werben fol, mit melden das jegige Veriahren 
an der tuſſiſchen Grenze nicht in Ginklang ſteht. — Nach einer Privat» 
Mitteilung von der polniſch preußtſchen Grenze läßt bie ruffiige Res 
sierung jegt von neuem MBiehauffäufe für ten Mebarf der Truppen 
vornehmen. Es find bereits größere Traniporte von Schlachtvieh, 
melde an der Grenze aufgekauft waren, in bad Innere abgeführt, und 
«8 wird befürchtet, daß dadurch eim großer Mangel in Kurzem eintre- 
tem werde. Die Preife, welche bezahlt und auch auf dem preußiſchen 
Grenzgebiet angeboten worden, find ſehr hoch. (Zeit.) 

0.C. Berlin, 5. Oltbe. Dem Bernehmen nad ſchweben gegens 
wärtig zwiſchen der Königlihen Regierung und dem Kabineite von 
Waſhington Verhandlungen über einen Verirag, weldyer die Prinzipien 
des Greredyis für bie neutrale Schifffahrt, wie fie von beiden 
Mächten als unabweisliche Bedürfniſſe des Handelsverkehrs anerkannt 
werden, in bauernter Borm jefifleilen fol. 

Defterreich. Krakau, 1. Oft. ‚Heute fand daß felerliche Lelchen- 
begängnip eine® der berũhmteſten alten polnifchen Dffiglere ſtatt, bes greifen 
Säjährigen Generals Joſeph Ghlopizki, geboren am 24. März 1771, geitor- 
ben den 30. Sept. 1854 Morgens 7°, Uhr. Er Hatte jchon unter Ros« 
ciuöto 1794 bei Razlamlce, 1797 und bie folgenden Jahre unter Doms 
browoli in Italien ausgezeichnet gedient, den größten Ruhm erwarb er aber 
während ber Belbzüge in Spanien von 1807 bis 1811. Ebenſo tapfer 
focht er in Rufiland bei Smolendf unb an der Mosfwa. Später vom Rats 
fer Alexander zum Divifionsgeneral ernannt, legte er diefe Stelle in Folge 
eines Zwiſchenfalls mit dem Großfürſten Konftantin nieber und Iebte zurück 
gezogen in Warfchau, bla er bein Ausbruch des Aufftandes im Jahr 1530 
egen feinen Willen in die Bewegung gezogen wurde umb eine kurze Belt 
N felbft zum Diktator erhob. Sein energifches und rehtliches Benehmen 
ift befannt. Bur Abdankung gezwungen, trat er als gemelner Solbat in 
bie Armee, umterflügte aber den Oberfeldherrn durch feine Erfahrung, ma« 
mentlich bei Wawre und Grochow. Schwer verwundet zog ex ſich bald nach 
Krakau zurü, woſelbſt er mit geringer Unterbrechung feither lebte. Die 
Leiche wurde heute Mittag 5 Uhr unter ber Begleitung einer zahlreichen 
Menjchenmenge in ber Marienkirche eingefegnet, von wo fle in eine für Ihm 
erbaute Gruft in das drei Meilen entfernte freunblicge Krajchowig geleitet 
wird, das ber Potozfiihen Famllle gehört, von der er gegen Abtretung et» 
wer Penfion eine jährliche Lelbrente bezog. Don Seiner Majeftät 
dem Kalfer von Deflerreich bei feiner Anmefenheit in Krakau im Öftober 
1551 ward Ehlopizft mit Auszeltnung empfangen, und wurden bem ergrau⸗ 
tem Krieger alle gebührenden Ehren ermwiejen, Auch des Beſuchs des Felbd⸗ 
jeugmeißters v. Heß hatte er ſich noch zn zu erfreuen. (Allg. Bt3.) 

en. 

Pom Pa, 30. Sept. Seitvem die „Opinione* Deſterrelch durch Ver 
mittlung Frankreichs ein vollfländiges Nachgeben gegen Piemont oftroirt bat, 
werben bie Blüctlingsjedern, welche z. B. in ber „Independance Belge*, 
km Interejfe des Minlſteriums fich wagen, auch wieder ſehr übermüthlg; ber 
König, (heißt e8), halte öfter große Heerſchau, der Krlegäminifter Lamar- 
mora arbeite Tag und Nacht an ber vollſtänbigſten Inflandfegung bed Heeret, 
umb wenn die Stunde geſchlagen — werde Piemont mit feiner armada volle 
Rändig nerüflet daſtehen. Der Friegerifche Geift der „Dpinlone* begnügt ſich 
aber nicht mit biefer armada, und ſchlägt dem Minifierium ver, bie plemon⸗ 
tefifchen Güter des Erzbiſchofs von Mailand zu fequeftriren, opne zu beben- 
fen, daß bieje Chiter nicht allein durch die Tanonifchen Kirchengefege, ſon⸗ 
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derm auch. durch die Ranomen Mabepky’s geſchützt find, vor welchen legteren 
die Nachkommen des Ferruccio und Balllla ſelt 1548 befonberen Reſpelt ges 
zeigt haben, — Morgen findet bie Eröffnung bes vom Papfte ausgejchriebe- 
nen Jublläumg in umferen Kirchen flat, — Dan redet von der Ernennung 
neuer Neichefenatoren, und nennt bie Namen Boncompagnt, Benfo, Bertini, 
Demarchi, General Mofa di Lilo, General Gampana, Graf Dlichelint 
u. ſ. w. — Die „Staatö-Beitung“ veröffentlicht ein Dugend neuer Penfio- 
nirungen und eln Duhend neuer Ballimente. — Der Biſchof von Tortona 
läßt von ber Kanael herunter das Leſen des „Oſſervatore Tortoneje” verbies 
ten. — Das ſovohſche konſervative Journal „Gourrier bes alpeg“ wurde in 
einem vom Fiöfus verfügten Preßprozeß voljtändig frelgeſprochen. — Bu 
Sampierdarena tödtete ein lombardiſcher Flüchtling eluen andern aus Gifer- 
fucht. — Die nengegründete Klelnlinderbewahranſtalt zu Spezia erhielt durch 
Ihre Majehät die reglerende Könizin) Markı Adelalde einem namhaften 
Beitrag. —— .®) 

O6. Kurin, 1. Oft. Die Ernennung eines definitiven Iuftizminifters 
it dem Bernehmen nach beſchloſſen; als ſoichen wennt man einen ber Ab« 
geordneten Gaffint, Miglietti und Oftengo, 

0.C. Titorne, 30. Sept. Die Santtäts-Deputation läßt felt meh« 
reren Tagen keine Cholerabülletins erſchelnen. Gin Eirchlidhes Dankfeſt wird 
für das Grlöjchen der Seuche vorbereitet. 

“As Kom, 34. Sept., fhreibt man dem „Journ. bed Debats*, 
daß ter verforbene Kardinal Angelo Mai die Armen feiner Heimat zu 
feinen Unive:folerben eingefegt bat, mit Ausnahme defien, was er einem 
Meften und jeinen Dienflleuten vermacht hat. Diele Erbſchaft if der 
trädhılid. Dem Kardinal hatten feine verichiedenen Schrifien beträcht ⸗ 
lie Summen eingetragen; aber der bebeutendfie Theil jeined Wermö⸗ 
gend if die reiche Bibliothef, die er mit großen Koflen gejammelt batıe, 
Man ſchäht ihren Werch auf etwa 70,000 Piaſter (ungefähr 400,000 
Fred). Durd eine befondere Klaufel bed Teſtaments wird die päpft« 
liche Regierung ermächtigt, diefe Bibliothek um die Hälfıe ihres Wer- 
ihes an fi zu bringen. Das Gerücht ging, bie Negierung verzichte 
auf biefed Privileglum, und dieſe fhöne Sammlung werte verkauft wer⸗ 
ben, eine Ankündigung, ganz geeignet, die Bibliephilen beider Welten 
in Bewegung zu jegen. — Das bereits grofentheild dem Umlauf ent« 
zogene Papiergeld wird e8 volfländig werden. Se. Heiligkeit, meldye 
bebarrlich diefe Binanzoperation verfolgt, har den Abſchluß eines An« 
lebens von 20 Milionen Branch mit dem Haufe Mothſchild befohlen. 
Diejes Anlehen jo einzig zur Burüdziehung der legten noch im Um- 
lauf befindliden Bapiernoten verwender werden. Man verfichert, bier 
ſes Anlehen ſel unter Bedingungen abgeichloffen worden, bie für »ie 
Unternehmer vortheilhaft und für bie päpſtliche Negierung nicht allzu 
läftig jeien. Gine bloße Redakrionsiormalitkt bat den Äbſchluß der 
Sache um einige Tage verzögert. Das Publikum hatte die Maßregel 
ſeht gut aufgenommen. Der Papft hatte bie franzöfiihen Gholerafran« 
fen beſucht. Der Befundbeitöguftend verbefierte fid. 

0.C. Meapel, 28. Sept, Zahlreiche Sträflinge in den Bagnos vor 
Iſchia und Gaeta find thella gänzlich begnadiget worden, thelld haben fie 
Strafmilderungen erhalten. 

&chwe 

Aargau. Die Eholera hat in Aarau Im fleben Wochen 78 Todes⸗ 
fälle zur Bolge gehabt; in den beiden Tagen vom 30, Sept, zum 2, Dftbr. 
gab es feinen Aobesfall, 

Belgien. 

Brüffel, 2. Oft. Der RönigeKegent von Portugal Hat dem Herzoge 
und ber Herzogin von Brabant die Inflgnien des Ifabellen-Orbens über 
ſchickt. — Der hiefige franzöſiſche Geſandie Barrot iR mit vlerzehntägigem 
Urlaub nah Varia verreist; der erfle Gefandtichafts- Sekretär vertritt ihn 
als Gefchäjtsträger. — Herr v. Klſſeleff, früherer rufflfcher Botſchafter in 
Paris, hat hler ein Hotel auf eln Jahr gemiethet. 

anfreich. 

* Parig, 3, Dft. Die Geiegiammlung veröffentlicht ein k. Des 
fret, wodurch bem Kriegdminifter wegen der Einberufung der legten 
60,000 Mann der Nlteröflaffe von 1554 abermals 23'/, Millionen ald 
außerorbentlider Kıerit angemwiefen werden. Die fäummtlichen dem 
Kriegsminifer in Folge der Orlentalifchen Kriſe eröffneten auferorbent» 
lien Kredite belaufen fi hiermit auf 244", Million. Mit denen 
des Marineminiſteriums bat aljo der Krieg Branfreih allein ſchon über 
400 Milionen gefofiet. Die Rechnung, bie der Kalſer von Rußland 
mit den Weſtmächten zu regeln haben wird, ſcheint baber ziemlich hoch 
zu fommen. — Die Gieger von Bomarfund, die im Augenblid die ih— 
nen angewieſenen Garniſonen im nördlichen Branfreid beziehen, werben 
auf ihrem Marſch Üüberan aufs Feſtlichſte empfangen, Viele Militärs 
zeichnen fi durch die Trophäen aus, die fle mitgebracht haben. Gin 
Sunger Voltigeur, tem der General Borieco feinen Degen übergab, 
trägt bas Ehrenkreug auf der Brut. — Der Induftriepalat hat eine 
Dberflähe von 82,500 Quadratmetern d. h. 2,500 Du, M. mehr als 
ber Kroftallpalaſt von London. Das Hauptgebäude zählt 45,000, die 
Nebengalerie vom Gours Ia Meine 37,500 Du. M. Hierzu fommen 
nun noch im Louvre 25,000 Du. M, für bie Nusflelung der ſchönen 
Künfte, fo daß im Ganzen für die allgemeine Yusflelung des näcflen 
Sabre die ungeheure Oberfläche von 107,500°Qu. M, zur Verfügung flebt. 

** Paris, 4. Oft Der „Moniteur* zeigt an, daß Se. Majeftät ber 
Kalfer von Deferreih ten Baron v. Hühner Bee hat, Sr. Majefät 
dem Kalfer ber Sranzojen feine aufrichtigften Glücwünjce zu dem glänzen, 


ben Erfolge der frangöflichen Waſſen in ver Krim darzubringen und zu er⸗ 
Elären, baf er alle ji daran fnüpfenden Hoffnungen von ganzem «Herzen 
thelle. — Auf ausbrüdiihen Willen bed Kalfers veröffentlicht der „Dionis 
teur“ ben Bericht des Generalintendanten der orientallfchen Mrmee an ben 
Kriegäminifter, die Organiſatlon bed gefanmten Berpflegungsmeiens beiref« 
fend, eine Wapregel, bie bei der Kunde von den Ber in. ber Krim 
nur wohlthuend und beruhigend auf die Famillen ber dort befindlichen Dis 
Itärs wirken kana. Das im Augenbiid Grmähnenswerthefte aus. biefem 
Bericht, ber einen lebhaften Begriff von den wahren Bauptfchwierigfeiten der 
benfwürbigen Erpevition gewährt, it was über bie Gospltäler gejagt wird: 
„Unfer ganzer Lazarethdlenſt befindet fi in der Türke, Wir werden ge⸗ 
wiß viele Vermundete in ber Krlm zählen, aber fie werben fi nur augen« 
bildlich in den Felblazarethen aufhalten; bis wir in Sewaſtopol Hospl« 
täler ertlchtet haben werden, wird Ailes nad Varna und Ronflantinopel ge» 
ſchafft. Der Mepigina Direktor Dr, Levh wird ſich nach Konftantinopel be 
geben, um Clvll-Aerzte zu requiriren, und bei der Einrichtung neuer Hospl« 
täler, womit ich anzufangen befohlen babe, mit feinen Rathichlägen und dem 
Einfluß feiner hoben Stellung behiiflih zu fein. Wenn wir im Stande jeln 
werden, an bie Dlittel zu denken, unſere Rranken in der Krim gu pflegen, 
wird die Gezenwart bed Mebizinal- Direktors erforderlich fein. Die Divie 
fiond-Belblazaretge find jehr gut eingerichtet. Ich Hielt weſenilich darauf, 
Jedes hat 8 Sanltätd-Beamten, morunter Ginige ſehr erfahren. in ber Chi⸗ 
rurgle. Die den Belblazarethen urfprünglic; gegebenen Chefs waren ausge 
zeichnete Aerzte, Dies war eine gute Mafregel, ald die Armee keine große 
Krlegs · Rolle zu fpielen hatte. Die ſchmerzliche Kriſe, die wir durchgemacht 
haben, bat die Vorttefflichkeit dieſer Maßregel bewieſen. Aber wir werben 
einen andern Feind zu befümpfen haben. Es mußten andere Mittel erfon« 
nen werden: die Merzte find in die Hospitäler zurüdgefehrt, bie Chirurgen 
In ben Feldlazattthen verwendet. Das Feldlazareth und das Reſerve⸗Lazareth 
des Saupt · Quartlers find ſchwach bejegt. Sie zählen nur einen Oberarzt, 
Hm. Serive, zwei Negimentsärgte und 4 Unterflabgärzte, fowie nur einen 
Verwaltungs-Adjubanten ald Nehnungsführer, Mehr Eomnte ich nicht thun, 
denn ich mußte, um bie Divlflous-Feldlazarethe einrichten zu Können, ein 
unzulängliches Perfonal in den GHospitälern Taffen. Jedes Divlflons-Weld- 
Zazareth hat 3 Packwagen, einen Theil des aus Algler gekommenen fliegen 
ben Lazareths und alles Diaterlal, was ich nur bazu hergeben, konnte, Im 
Saupıquarsier befinden ſich ebenfalls 3 Pacwagen und ein großer Votrath 
an Merikamenten, dirurglichen Inftrumenten und Möbeln. Wuger den Zel« 
ten ber Belblazarethe und 500 ander, die mach dem Lager eingefchlift wor⸗ 
den find, befinden fih beim Gonvoi noch 4 Buben, die ich in. Konftantinopef 
habe bauen laffen, und in 24 Stunden zugerichtet werden Können. Sie 
werden 200 Betten erhalten, die ebenfalls eingeichlift find. € find. zu 
Stuben für de Offiziere und zu Amputationdetofalen beftimmt. Der zweite 
Convol wird mir neue Buben und neue Betten zuführen. Was das Wett 
zeug für bie anderen Kranken und Verwundeten betrifft, fo haben wir einige 
Hundert Meine Matragen, aus 2 Broviantjäcden verfertigt, und 8 Mund 
Wolle entbaltend, 3500 Warten und 2000 Deren, ohne die den Divijiond« 
Feldlazarethen gehörenden, ferner 4000 Deden, dle für's Lager eingeſchifft 
find und im Nothfale den Hospitälern bergegeben werden Können. — End- 
lcd, Herr Marſchall, Gabe ich gejucht, die mir zu Gebote ſtehenden Hilfs- 
mittel, die ich im Konftantinopel nur auftreiben Fonnte, nach Moͤgllchkelt 
zu benügen, damit bie Armee Seiner Maleſtät während und nad dem 
Kımpfe gehörig verpflegt werde. Dies iſt mit, glaube ich, gelungen *— Die 
Gholera har bis jegt in ganz Franktelch 96,715 Opfer hinweggerafft. 
Die ununterbrochene Gijenbahuverbindung zwiſchen Paris und Bayonne if 
jet bergeftellt, was hoffen läjt, dag die ſpaniſche Poſt regelmäßiger als bid« 
ber eintreffen wird, — Das beunrubigende Ausbleiben pofitiver Nachrichten 
aus der Krim, bad auch bie Londonerkurſe herabgedrückt zu Gaben fcheint, 
laſtete heute fehr auf der Börfe. Der Dampfer Carador, erzählte man ſich, 
„at zu Marſellle angekommen, mit franzöſiſchen und englifgen Bahnen be» 
wimpelt, aber nur der Schlaht an ber Alma zu Ehre, da bei feinen Abe 
gang aus Konftantinopel (23.) noch Michts über Sebaſtopol bekannt war. 


Spanien, 
“. Die „Maprider Zeitungen” von 29, Sept. melden überelnſtlmend 
bie Zerjprengung der Garlifllihen Banden in Gatafonien. Der Häuptling 
Cargol it im erflen Bufanmmentreffen geblieben, wobel felne Schaar auch 
7 Gefangene verlor. Der Eſpanna zufolge hatten 28 Garlifliihe Offlgtere 
bie Grenze überfchritten. Offizlere vom Meziment Gorbova, bie nad) dem 
verunglüdten Aufſtand von Saragoffa nad) Frankrelch ausgewandert waren, 
haben jept gebeten, man möge fie nach Catalonien fehlten, um fih für Me 
Freibelt und den Fonflitutionelen Thron zu ſchlagen, falls die Garliften fich 
dort erheben follten. — Cine Privat - Depeihe and Madrid vom 1. Dft, 
meldet: „Große Unruhen find in Malaga, Logrono und Iaen ausgebrochen. 
Eine repubfifanifche Verfchwörung iſt entdeck twotden. Es heißt, der Infant Don 
‚Heinrich ſel nach den Baleartfchen Anfetm verbannt worden. Die Königin iſt nach 
dem Parbo zurücgefehrt. Secht Perfonen find wleder an ber lera er⸗ 
franft und 7 gejtorben. 


* Wonban, 3. Ottbr. Der Enthuflasmus von geflern über den 
Fall Sehaftopols hat heute einer ruhlgeren Anfchauung der Dinge Plat 
gemacht und man fängt an, bie Nachricht in Zweifel zu ziehen. Na- 
mentlich herrſcht heute an ber Börfe bie alte Ruhe mieber. Wie ter 
„Blobe* willen wil, joßen demnächſt 5 Megimenter Infanterie, jedes 
zu 1000 Mann, und 2 Regimenter Kavallerie von bier nach —— 
abgehen. Die berittenen Guiden, mounted staff corps, wurden 


Sonnabend im St. James-Park gemuftert und am Abend bes gleichen 

Tages auf bem ‚Joſeph Sheperb* und dem „Buntel* nad bem Deient 

eingeihifft. Bon Sheerneß meldet man umter bem geſtrigen Datum, 

baf ber „Hannibal* und der „Balorous“ in ben nähen Tagen nad 

bem ſchwarzen Meer abgehen werden. Bier Linienſchiffe des baltiſchen 

Geihwabers liegen in dem genannten Hafen in Ausbefferung. 
wweden und Morwegen. 

Stechhalm, 28. Sept. Seltdem die dießjährige Oftfee-Expebition 
fo geringe Erfolge gehabt hat, entfteht matürlich die Frage, ob bie Adlirten 
durch ihre Wiokade dem rufflichen Handel einen fo bedeutenden Schaben zus 
gefüigt haben, daß berfelbe ein entſcheidendes Gewicht In die Wagſchale des 
Frieden beim rufflfchen Hof werfen moͤchte. Der Schaden iſt freilich von 
großer Bedeutung, bie Waaren, welche Rufland von außen zu berieben pflegt, 
find um vieles verteuert, von ben Erportartifeln find bedeutende Vorräthe 
aufgeſpelchett, die nicht werkauft werben können und ungenupt ballegen. Aber 
es barf nicht vwergeffen werben, baf ber Schmuggel beſonders durch die Gon« 
nivenz der Flotte in grofartigem Maßſtab betrieben worden iſt. Hler langen 
von Norrland viele Schiffe an, die mit angeblich ſchwwerlſchen, in ber Ihat 
aber mit ruffifchen Waaren befrachtet find, die melſtenthells über die Gränze 
nad Haparanda (an der nördlichen Ede des botniſchen Meerbuſens gelegen) 
eingefchmuggelt, und von bort nach andern ſchwediſchen Häfen (natürlich zoll» 
frei) ausgeſchifft werden. Daß dleſer Zuftand für die betreifenten Grenzflädte 
höcdit vorthellhaft, wie auch, daß auf diefe Weiſe viel Weld von einzelnen 
Hanblungshäufern gewonnen wirb, verſteht fidh von ſelbſt. Die Sachen, die 
auf ſolche Weife in den Handel kommen, find beſonders Talg, Theer u. bol. 
Diejelben werden übrigens nicht mar landmwärtd über die Gränge gebracht, 
fondern auch von den finnischen Booten, bie melftens von ber Flotte gar 
nicht beachtet werden, mach MNorrland gebracht, woſelbſt fie beſonders gegen 
Salz (gleihfals einen nach Schweden Importirten Artikel) ausgetauſcht wer« 
den. Bei biefer Bewanbtniß glaubt man nicht, daß der Rußland mittelft 
der Blofade zugejügte Schaden groß genug fel, um einen entſcheidenden Cine 
flug auf die Berathungen des Et. Vetersburger Cabinets ausüben zu können, 
befonders ala der Weggang der Flotten eine um fo elfrigere mercantile Bes 
nugung der kurzen Zeit, da die See nach offen ift, mad fich ziehen wird. 
Schon aus biefem Grunde wäre es für die Weſtmächte von großer Wichtig 
feit Schweden In ihr Bünbnig Hineinzuziehen, mas wohl moch Immer mit 
großem Gifer betrieben wird. — Uebrigens fängt man hier wieder an nahe 
bevorſtehende Kriegsunternebmungen in der Dftfee zu glauben an. (G. N.) 

Mufland und Polen. 

r Dei ben Im der Krim vorgehenben michtigen Ereigniſſen find folgenbe 
Angaben ded „Montteur de la Flotte” über die ruflifche Sieltmacht In bie» 
fen Lande nicht ohne Interefje: 

Erſte Brigade der 14. Diolflon unter General-Major Echabofrindty, 
beftchend aus dem 27. Linten-Regiment (Bolbynien, Oberft Chrufchef) und 
dem 28. Linien-MNegiment (Minek, Oberft Pribopkin), im Ganıen 8 Bar 
tallone zu 1000 Dann 5000 Mann 

17. Divifion (Generals Major Lubiroff (beſtehend aus 
ben 33. Linien-Regiment (Moskau, General-Major Kartya« 
noff) und —— (Buſiret, Oberſt Feoboroſſ) S000 „ 

Das 33. lelchte Infanterle ⸗Reglment (Borobino, Oberſt 
Werefkineſcheluſa) und das 34. leichte Infanterie-Regiment 


(Farutin, General-Major Vollofſ) 8000 ,„ 
Kavallerie: 
Zweite Brigade der 6. leichten Divlflon: 11. Huſaren⸗ 
Reglment (Kiew, Groffürft Nifolaus Maximlllanowlez) und 
12. Hufaren-Regtment (Ingermanland, Großherzog von Sache 
fen- Weimar Oberften Sıharletsft und Batowlez), Im Gans 
gen 16 Schwadronen 3,200 „ 
Koſaken. — Eine genaue Schägung iſt ſchwierlg: uns 
gefähr 20,000 „ # 
— $elb»- Artillerie: 
6 Batterien (48 Geſchũtze) 1200 Mann 
7 Teſtungs · Compagnien 1400 „ 
2600 
2 leichte Batterien 600 
3,200 
Marine-Soldaten 20,500 „ 


— 70,900 Dann 
Mithin Eonnte der Gffeftiv-Befland der ruffifchen Truppen in ber Krim 
im Augenblicke der Landung der verbündeten Urmeen auf 70,900 Mann vers 
anfchlagt werden, unter ber Vorausfegung, baf feine Verſtärlungen eins 
treffen konnten. Es hleß zwar, baf 40,000 Dann von Odeſſa hlngeſchickt 
worben felen, aber erftens haben bie Abmltale die Garnijon dleſes Plahes 
nie höher ald auf 18 bis 20,000 Mann gefhägt, und zweitens ft es nicht 
wahrſchelnlich, daß man dieſen entblögt habe in der Bejorgnig eines Veſuchs 
feltend der Flotten. Was das Hauptlorps des Fürſten Gortſchakoff betrijft, 
fo fönnte dasſelbe mittels eined Marſches burch die Steppen erſt im Noobr, 
eintreffen, und daran braucht man jegt nicht mehr zu benfen.“ 


Athen, 29. Sept. Die Branzofen beiegen Periffia und bie Äußere 
Stabrlinie, ſie haben einjährige Mierhöfontrafte geſchloſſen. Kabinetd» 
modififation erwartet. Rigas Malamived wird audireten. Kammer« 
Aufldjung nicht definitiv, (St, f. W.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nördliher Kriegsihauplag. Pr 
Aus Webfund fehreist man vom 14. Sept.: Der ruſſiſche Dampfer, 





der mit einer Waffenſtillſtands · Flagge nach Bomarſund gefommen mar, it 
mit dem verwundeten Gejangenen (15 an ber Zahl) zurückescottirt worben, 
und wird zum Nustaufch bie bei Karleby in die Hände ber Ruſſen gefalls 
nen Engländer zurüdbringen. Diejer Danıpfer wird die Meldung nach St 
Petersburg bringen, daß bie Mand-Infeln am 15. geräumt und wieder be 
ruffiichen Behörden zur Verwaltung überlaffen ſelen. Die Berfidrung bei 
Forts iſt vollendet und voljtändig; fogar bie Grundlagen zu den erſt zu er 
richtenden Forts wurden in bie Luft gejprengt und die dazu bereitliegenten 
Granitblöde zerſchlagen. Die Sappeurs verlaffen die Imfel heute Die 
Witterung if felt drei Tagen warm und ſchoͤn. 

MAöborg, 3. Dftober. Die bier und in Helfingör ſtatlonirten fran« 
zoͤſiſchen Krlegeſchlffe haben bie Orbre erhalten, vorläufig Im der Oitfee zu 
bleiben. ( Schon am 30. Sept. war der Befehl in Noborg eingetroffen, da 
bie ſchon paſſirien Schiffe der franzöjlfchen Flotte ih in Gothenburg, die 
andern noch in ber Ditjee befindlichen fich in Kiel zu verfammeln hätten ) 

Süolicher KRrisaeihauplag. 

Der „Lloyd“ theilt. folgenben Tagebefehl des Marſchalls St, Arnaud, 
ben er am 20, Sept. am Schlachtfelde von Alma erlaffen, mit: „Soldaten! 
Granfreich und der Kaiſer werben mit Buch zufrieden fein. Bel Alına habt 
ihr den Muffen bewiefen, daß ihr die würdigen Söhne ber Sieger von Eye 
lan und von der Moskowa jeid. Im wimthigem Üetteifer mit euern. Ber- 
kündeten, den Engländern, bavet ihr mit euren Bajonneten furchtbare und 
wohl vertheldigte Stellungen erobert. Soldaten! Ihr werdet den Muffen 
noch auf euerem Wege begegnen. Dit dem Mufe: „8 lebe der Kalſer!“ 
werdet ihr fie nochmals beilegen, wie ihr fie heute befiegt habt; ihr werbet 
euch nitgends aufbalten; Sebaftopol it euer Ziel; — bort koͤnnt ihr jene 
Ruhe genießen, bie Ihr jo wohl verdient habet“ 

Amerika. 

MelusYark, 20. Sept, Der Stay-Sekretär hat bie Zollbeamten 
in New: Dort davon in Kenniniß geiegt, daß die bieherigen Tarife 
Säge fo lange in Kraft bleiben, bis die Marififation des Gegenjeitig« 
feitseWerivages durch die fenatiſche Legiolatur erfolge if. — Die Fre» 
gatte „Intependance* hat dem Vernehmen nad Befehle erhalten, nach 
Greytown zu fegeln. Der Staaté-Sekretaͤr fol eine fehr friedlich lau⸗ 
tenze, dad Bombardbement von Grehtown betreffende Depeſche Lorb 
Glarenbons erhalten haben. — Das gelbe Bieber if zu New» Orleans 
im Zunehmen begriffen. — Nachrichten aus Merico vom 8. Eeptbr. 
zufolge dauerte die Cinwanderung von Franzojen in bie Republik fort. 
Eine Anzahl ipanifher Truppen war in Vera Eruzangelommen. 2000 
Dann Schweizertruppen wurden erwartet. Sechszehn Schwadronen bes 
Hreres foden entlaffen werden. (Ungl, Bi.) 


P Meuefted. 

Paris, 5. Oftbr. Die Nachricht des Tataren von ber Ginnahme 
Sehaftopols war eine jehr Übertriebene Bergröherung bed Gieges an 
ber Alma; biejer allein iM offiziell, Unſere Truppen waren übrigens 
vol Siegeshoffnung. Das Belagerungsgefhüg war ausgeihff, und 
man rüdıe gerade auf Sebaftopol, vor beffen Mauern bie Verbünteten 
am 27, orer 28, Sept. anglangt fein werden. (J. D. d. A. 3%) 

Parig, 5. Okt. Bortjegung ter frühern Depeſche: Der Kampf 
hatte am 25 und 27. Sept. wieder begonnen. Die Adlirten fanden 
bei Belbed, 10 Werſte von Sehaflopol. Nach einem Brief Lord Gtrat- 
forts aus Konſtantinopel vom 30. Sept. hatten die Armeen Balaflawa 
zur Bafis ihrer Operationen gemadt. Man hatte die Ausjchiffung von 
Belagerungegeihüg erleichtert. Fürſt Mentſchikoff fand mit 20,000 
Dann im Beld, und erwartete Berflärfung. (X. D. d. A 8) 

Honftantinopel, 30. Sept. Die Aliirten haben am 28. Sept. in 
Balaklawa Belagerungsgeihüg ausgeſchifft. Bis dahin war gegen Sebaſto⸗ 
pol nichts bedeutendes uniernommen. Alles andere verfrüßt, (F.D, d. U. 3.) 

Kopenhagen)} 4. Oft. Der Bolksıhing genehmigt die Verlefung 
ber Himmelbjerger Adreſſe. Der HofiägermeiterjFutein beantragte tie 
Niederfegung eined Gomit& zur Unterfuchung, ob das Minifterium in 
Anliagehand verfegt werden fole. (X. D. db. 4. 3 


Borſen⸗ unb Banbeig - Machrichten. 

Augsburg, 5. Ott. (5. Auget. Ger. — Ef, fühtentfcher Bereinswährung 
Le. 34, Muh.) Amferrem 1.6. 837,9, 2 MR. — P.; Hamburg 1,8, 73%, 
B., 2 M. 73%, BP; Bien in 20m f ©. 84, B, — 8; Krift ©. 
34, B., — GB. Franffurt a. M. 1.8. 100 9, 2 M. 90, PB, 3m. 99%, B; 
Berlin £ ©. 106 BP; Yeipgig f ©. 106 B.: Lonten & ©. 9.48 P., 2 M. 
04 8, IM. 9.42 B.; Paris f. S. 117', V. —— GO. 3M. — @; Lyen 
t. S. i17 PB; Murfellle .S. 1178 4 Mala 6. 60%, 0,2 M. — 
DB; Bm © 51 B., 2M.— 8; Pireme ©. 62 ©; Venedig 
6. 607, 8,2m. — 9. (9.8) 


Augsburg, 5.0ft Bayer. 3',prer, Oblig. 88, Pu — ©; Apro. 
92, ®., —— @.; Aprog. Orunde.«Mrlöf.sObtle. —— P, 92 @.; bitte 
apron 96’4 Dr —— @.; hilte IH, Emiſſſien 100'%, PB, —— ©.; bitte IV, 
Emiflon 101°, V., —— ®. Banfs Aktien Il. Sem. 720 B. — ®.; dprog. 


öfter, Met» Obl. 71 @., 4'prog. 62 @.; wirttemb. 3'/,prer. Ob. BB P. (RM. 3.) 
*BParis, 4. Dit. 41, prog. 99.— Gaar), 99,20 (auf Lieferung Ende 
Monats), Bprog. 76 20 (baar), 7650 (auf Piefrrung Enbe Piis.), Morbbahn 
875 — (bear), 872.50 (15. Oftober), Parls-Straßburg 841.25 daat, 541.25 
(15. Dftober). Gpan. äprog. 37°, @., innere Eu 33’, @. N. Gommrt, 


—— 8, Baf. — Bien. Anl 89.— G. Dil (1884) — ©.; (1849) — 
®.; (1851) — Rim. Anl 87°, @. ; Buff. d'apııy. — @. 

* London, 3. Stpt. Konfels Aptoz. D5’A; meue 3’/,preg, —. Spam. 
Iorop —— ; Neme Gonpert. 18°; Ba. —; Port. pre ——; Apray. 42. 
Ruf. Born. — —, d'un, —. 

Verantwortliche Repaction: Dr. 3. Waller. I. 8. WPogl. 
— 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Inzeige. 

8. Hof. 88. ». Fiſcher, Gtubent aus Ungarı ; 
Zailor, Stubent von Helvelderg; Wrommel, Kfm. umd 
Grau v. Frohlich, von Augsburg; Beleh, Sim, Ren 
tiers und Grurmann, DBrisatier ven Lei don; Glerikus, 
Kfm. von Rüruberg. 

H. Maulid. HH. Baron v. Stadelberg, Garde⸗ 
Bientenant von Ext. Petersburg; Burıd, Kaufm. von 
Stuttgart; Hauſchild, Bartleulier von Innsprad. 

Wi. Zraube, 59. Hoffırann, Habrifant von Ad; 
v. Maun, Blratenant von Burghauſen ; Greiher, Butss 
beüper von Lörrach; Gullmann, Ingenieur von Bil 
bofen ; Kram Mayer, MPrivatiere von Bamberg; frau 
Barenin v. Sedewels, Rittergutsbejipers « Gattin vom 
Dillingen ; Frau ©. Ferch, Barticuliere ven Barie, 

®. Kreuz. HH. Gebr. Yohrmann, Landwirihe vom 
Bien; Burkyarkt, Kim. von Mannheim ; Bafelv, Kim, 
von Schweinfurt; Wrauendorfer, Kim. son Augsburg. 

Hötel garni (teinfelver). DH. Gtumm, 
Kaffter, Mehlen, Mayer und Tutſchlaz, Kauflente von 
Nörplingen ; Mettenberger, Bräuer von intling; Säels 
horn, Müller von Memmingen; ». Zrugji, Privater 
von Anstad ; Hermann, Hauptmann und Dubeis, Far 
Brifant von Mugasurg ; . Burkhardt, t. Banftenfalent 
von Mürnberg. 

Stahusgarten. BB. Serg, Baflwirth von Hin. 
berhof; Hermaz und Manderer, Mentiers von Bombay; 
Frlae. Warte und MRaneite Vfleiſſen, MPrivatierstöter 
von Rürmberg; Point, Diurnift son Lanrapur ; Mhekncd, 
Gaſtwirth von Lindau; Benedikt, Statifaplan on Neu ⸗ 
burg; Grlot, Dominikaner uns Sentheimer, Cand. 
Theel. son Mugsburg. 

Augsb. Hof. £H. Enbris, Rethgerber vom Ebers⸗ 
bad ; (lermeler, Moibgerber von Göppingen; Kehlim · 
ger, Privatier und v. Langen, Kreis: uns Startgerigier 
Rath von Mugeburg ; Ecrötl, Brauer ven Regensburg ; 
Bintl, Borficher von Dintelfgerden ; Hänpfer, Gaſtgt · 
detsſehn ven Donauwörth; Drert, Arotheler son Ober» 
güngburg; Braun und Stlegenbarger, Pfarrer von 
Ebersbach; Fran Mäflinzer, Rfm.-Watiln ven Nord ⸗ 
Ungen Giaſer, Rechtekandldat von Münden; Mencke, 
Grometer aus Helftein. 


ss Wekanntmachung. 

Im Wege ker Hifssoläredung wir auf Koſten 
und Gefahr tes Käufers Johann Ruß ven Ärtefen 
das tem Andreas Ruf von da gehörige Grundpers 
mögen, beſtehend 

a) aus einem halten Wehnhaufe Def. Mr. 37a mit 

100 fl. Str, gefhägt auf 200 fl.; 
b) . Zennigangrrantsell Me. 17 Bef.: Ne. 905 
mit 10 fl. Bir, aefhäht auf 25 %r 
ec) '/, Zennigholitheil Mr. 78 Be. Nr. 906 mit 
15 fl. StrK, geſchäßt auf 20 f.; 
mirberhelt dem öffentlichen Verkaufe unterfellt und 
Strigetermin bieyu auf 
Samftag den 21. Oftober e, 
Vormittags 1A Uhr 
in loco riefen im Staffelwirthahauſe allen anberaumt, 
wozu zahlumgsfählge Kaufellebhaber mit dem Bemerten 
gelaben werben , bafı ber Hinfhlag ohne Midigt auf 
den Shägungswerth erfolgt. 
ſtrenach, ten 30, Auguft 1854, 


u Landgericht Kronach. 


pdenreich, !. Lantriäter. 
G.:R. 11,902/07. c. @$. 
Bekanntmachung. 


Örunbrentenüdermelfung ber Grau 

Emilie Gräfin m Bodron betr. 

Grau Gmille Gräfin gu Lodron Kat ihren Grund⸗ 
zenten vom Schlobguie zu Marlrain längR an bie Ab ⸗ 
laſengetaſſa bes Grass überwiefen und find die Ab⸗ 
löfungsiguldbriefe bereits bei unterfertigter Behörbe ber 
bonitt, Wer immer auf diefe Renten rechtliche Nafprüde, 
insbefondere wegen allenfaljiger Bautonturrenzpfiicht zu 
> hat, = im Hinblid auf Art. 34 des Grund 
raitakungsgefepes vom 4. Junt IBLB auf, eforbert, fol 
inner 3® Zagen hiereris ym fo u au .. 
als ned Umfop biefes Termines bie Obligationen an 
die Frau Mubrikatin dblaausgegtben und etwaige Mn 
ſeruchedetechtiate zur Austragung der Sacht auf tem 
Rıhtewen verwielen werten, 

An 2. Dlioter 1854, 


Königliche Landgericht Aybling. 


—F AL. be. d. Poißl, t. Laudrichier. 


.. Wefanntmachung. 

Im Debitweſen bes Georg Dasid Kermann alt, 
baßler, wird am 

Donmnerftag den 19, Oktober I Se. 

Nahmittage 3 Uhr 

bas bereits Fe dem Musihreiten vom 1. Hit 9. 
befrichene Gaſthause zur fhönen Nusist naqhſt ber 
Brüde dahler fammt elulgen dazu gehörigen Grund⸗ 
flüdın nad $- 64 bdee Oppothetengeſehes und ber Bes 
Rimmungen der 6$. 98 — 101 des Projeägefepes vom 
17. Rovember 1837 einer nodhmaligen Werfteigerung 
unierftelt und erfolgt der Sufhlag ohne Rüdicht auf 
den Schädungewerih. 

Die Verſteigerung wird dm Ausichts s Mitthehauſe 
feldR vorgenommen. 

Martıbeitenfelb, den 19, September 1854, 
Königlihes Landgericht Marktheidenfeld. 
Ter Föntal, Landrichter; 

ER. 6236, Hartlaub. 


s”. MWefanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Moſes Bendl 

von Guljbürg beit, 

Dbige Werlaffenfhaft wurde nur mit ber Reste; 
weohlthat des Insentars angetreten ung werben nun jur 
Nitigftelung des Wermögenftandes die allenfalligen 
Gläubiger aufgefordert, ihr Guthaben binnen 30 
Zagen dahler zu liquitiren, witrigenfalls bei Muse 
einanderfepung ber Verlaffenfgaft Rüdjicgt auf fie nid 
genommen werben fünnte. 

Zuglei werben Mile, welhe von dem Nachlaß etwas 
lu Händen haben oder dahin [halten, aufgeforbert; dies 
in ebiger Ärlit bei Vermeidung der daraus erw achſen ⸗ 
den Rachthelle datler anzugeben und bei Vermeidung 
ber Doppelzahlung nur dei Bericht zu erlegen. 

Neumarkt in der Oberpfalg, ben 15. Sept. 1654. 


Konigliches Landgericht Neumarkt 


(Oberpfalz). 
ENT. 8088/i. 9. Muef, f. Lantriäter. 
15. Bekanntmachung. 


Hamberger ec. Hartl pet, ulim. 

Auf Mntringen eines Ghäublsers wirb das Anwelen 
der Mafenmelfters GHeleute Frang Taver und Kıcsyeng 
Hartl von der Fllzen bei Sonn, befichend: 

1) in einem zwelgädigen haldgemauerten Wohnfaufe 
mit Kubflall und Zenme unter einem Legſchindei⸗ 
base, geſchaͤzt anf 600 fl, 

2) in einer nany hölzernen Fallhütte unter Leg ſchin · 
deldach. Schaͤhungoweri 109 fl., 

3) in einem Badhaufe mit Dretterdach, seihäpt 
auf 30 fl, 

4) in 7 Tagw. 20 Deyim. Hefraum und Garten, 
selhäpt auf 435 fi., 

5) in 2 Zagw. 41 Dezim. Fllijen, zu 80 fl. ger 
wrribet, 

6) in 3 Zagm. 92 Dezim, Mengen, zu 471 RL ge 
Thäpt, dann 

7) in einem zealen Wafenmeifter-Mete, auf 200 fl. 
gemwerihet, 

bem Swangöserfaufe unterſtellt und zur öffeniligen Ver · 
ſteigerung Rommifllen auf 
Freitag den 13. Oftober I. 38. 
Dormittags von D— 123 Uhr 
im Wafenmelfter-Haufe in der Filzen bei Glonn angtz 
feßt, wozu Kaufblaſtige eingeladen werden. 

Der Zuſchlag erfolzt nah $. 64 bes Hypoibelen: 
Hrfehes und ben Sf. 98— 101 ker Monelle ven 1837. 

Steigerungsluftige Haben fi, foferne ihre Zahlungs: 
fählgfeit dem Gerichte nicht bekannt tt, durch gericht⸗ 
Ude Zeugniffe über diefelde auszumwelfen. 

Ebersberg, am 14. Auguſt 1854. 

Königliches Landgericht Ebersberg. 


Aðlch, f. Lantrigter. 


0 Bekanntmachung. 


Migar Wägner, Uprgehäufenmader von Hier, 
beabfihtiget mit feiner minterjäßrigen Tochter Refina 
in bie nerbamerllaniisen Staaten zu reifen 

Alenfallige MerberungesAufprüde am diefelben find 
bel Meibung ter Nichtberüdfitigung Binnen 8 Ta⸗ 
gen]a die inser. hleterta anzumelven, 

tabtambof, ben 30. Srpirmber 1854, 


Königliches Landgeriht Stadtamhof. 
G.:. 12125. Payr, tzl. Lantridier, 





. Welanntmachugg. 
Unterfuhung gegen Unten Endres von 
Bfrelind wegen Uaterſchlagung jum Rad 
theil des Teephilus Haurr von BDfreinfo, 

Anton Enpres, Melbersfohn und Mepgersarfelle 
au Pfreimb, if der Werübung bes Bergebens der Un— 
terfälagung zam Schaden bes Trephilas Hauer brin« 
gentt vertähtig, und wurde bereits in einer öffentl 
Gen Musfreibung vom 17. Dull I. 38. erfugt, bene 
felden im Beiretungsfalle arreriren umb dm die biejige 
Grohnfefte adliefern zu laſſen. Da bie Ginlieferung 
bleher nicht bethaͤugt wurbe, fo ficht man fi unter Bes 
zug auf »ie früher in tem Gpähblatie erfolgte Muss 
Threibung veranlaßt, bas frühere Anfuchen zu wieder⸗ 
holen, und bemerkt, daß Gnbres am 15. Zul 1. 3. 
einen Vorweis nah Regensburg und Umgegenb zur 
Erute· Atbeit erhalten hat. 

Nabburg, am 10. September 1854. 

Königliche Landgericht Nabburg. 
Der Fönigl, dandrichter: 
@,Rr. 5799, v. Alödel, 


6424, anntmachung. 

Im Wege ber — ——— das dem Bader⸗ 
melfter Johann Tpübel zu Meifenbrunn schörlge 
Grunborrmögen, als: , 

» ein Wohuhaus mit Statel, Gemüß gaͤtichen und 

Bauszarten, Beſ.⸗Nt. 164, geihäzt auf 600 i, 
. b) der Rucipigenader, Bei. Mr. 165, gelhägt 

auf 400 fi, — 
dem öffentligen Verkaufe unterſtellt und Strihestermin 
hieju auf 

Mittwoch den 18. Oktober e. 
Vormittags 14 Uhr 
in loco Meifendrunn anberaumt, wozu zablungafähtge 
Kaufeliebhaber mit dem Bemerfen eimgelatem werben, 
daß der Hinſchlag nah F. 84 des Hrpothetengefepes 
vorbehaltlich der Beitimmungen ber $$. 98 — 101 ber 
Prejehnovelle von 1837 erfolgt. 
Kronach. ten 30. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht‘ Kronach. 
Heydenreich, t. Lanbrücter. 
ER. 11488,06. 


6417. Bet chung. 
Bänsler c. Kämerer wegen 
rüdlänbigen Zinfen. 

Auf Antrag eines Hyposbrfgläubigers wird das An 
weſen des Benne Kämerer von Balmersheim, bee 
Nehend aus dem Mohnhaufe Me. 17 in Gaimersheim, 
nebſt Stadel, Badefen, Hofraum und Waſchhaus, kann 
einem Wurz + und Rrautgarten, 2 Parzellen Walkung, 
Diefen und Aecern, dem @emeinderete zu einem Maps 
antfeile an ten ne unveribeilten Gemeintebefipungen, 
und der realen Rrämergeredtfame, im Geſammtſchät ⸗ 
ungewerthe zu B115 fl., im Haufe des Blerbrauers 
Moor in Balmersheim am 

Mittwoch den 15. November I. 33. 

Nahmittage 2 Uhr 
Öffentlich verfiehzert, wohel ih das Derfahren nad $. 64 
des Hppoihelenzefepes umb den SS. 96 cr sog. des 
Propehgefeges vom 17. Movember 1837 richten wir. 

Die nähere Beſchaffenhelt und Belafiung bes Ans 
wefens kann aus den Alten erfehen werben. 

Angelftatt, am 28, Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
D. lJ. a 


GM. 10108. Muchti, k. Afeflor. 
eass. Wefanntmachung. 


Shuftenwefen des Pohnkutfhers Konrad 
Kocher von Ellingen beir. 

Die gegen den Mubrifaten eingefMasten Forberungen 
und Musftände machen eine Unterfuhung des Schulben ⸗ 
ſtandes desfelben nothwendig, und werben daher fämmts 
de belannte und unbelaunte Gläubiger des ıc. Kor 
Her zur Liquldatlon ihrer Forderunzen auf « 

Donnerftag den 19. Oftober eurr. 

Vormittags V Uhr 
ander, und zwar, ba der Schulbnet zugleich mit Bere 
frietigungsverfchlägen bersortreten will, unter dem Mechter 
nachtheile der Nichtberüdffihtigung und Annahme ber Zus 
ſtimung zu den zu falfenben Seſchlüſſen vergelaben; 

llingen, den 29. Giptember 1884. 

Königliche Landgericht Ellingen. 
v. Morett, fal. Lantridter. 
E.:Nr. 4191. © Deinlager. 


c. Böp. 








co. Welanntmachung. 


Montag den D. Oktober 1. 8. 
Vormittags von ® 12 Uhr 

werden in der Müllerfirafie Mo. 26 im L. Eted nach ⸗ 
fehende Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verieigem: z 

Betten fammt Betilaten und MMatragen, Tiſche 
Stühle, Schreib» und Kommetkäften ven politirtem 
Hole 1e., eime alte wergelbete Rococe:Uihr, ein Aulleider 
Spiegel, Gewehre und Viſtelen, Dilder in vergolbeien 
Rahmen, bann Herrn» um Frauentfeiver, eim vergels 
dete® KRaffer-erofce und andere Gegenſtände. 

Den 4, Dtieber 1854. 
Königl, Kreis und Stadtgericht Münden 


Tinfs ver far. 
Der königliche Direktor : 
Frhr. v. Mulzer. 
ER. 1047. Sengel. 


— — — — — 


5898. (3) Edittal:Citation. 
Wer immer an der Verlaſſenſchaft deg am 3. Juni 
de. Je. gu Dimamsergen erlebten Pfarrers und 
Kimmerers Beier Hoih, vormals An Sinrelsborf, 
Erbss oder ſonſtigt Aniprüne zu haben glaubt, hat 
felse binnen 3 Monaten und zwar längfend bie 
zum 22. November d. 38. um fo gemiffer da- 
bier jSrifilig, oder Im tieffeltigen Kommifitensyinimer 
Mre. 26 ju Protofell anzumelden , als außerbem ber 
Naylah ohne weltere Kaution am vie eingefehte Teſta · 
mentserbim Antonia Lintner ansgeantwortet werben 
wirt, 
Belchleſſen am 22, Muouft 1854. 
Königl, Kreis und Stabtgericht München. 
Der königlige Direftor : 
Frhr. v. Mulzer. 
EN. 26,782. 8. v. Mal ſen. 


0. Bekanntmachung. 

Fu der bereits vor tem Jahre 1797 dahler am 
Bängig gemejenen Blettenberg' ſchen Gentursfade 
befinten fi 12. an einem Sparlaffafgelne Nr. 2031 
d. d. 14. Februat 1892, wozu ned die feltden ver» 
fallenen,, jeroh neh wicht erhobenen Zinfen kommen, 
in dleßgerichnichen Depoftorlum. 

Da aus ten biefigerfilihen Mften midt entnommen 
werben ann; wer Anſprücht am Mefes Depofitum hat, 
fo werten biemit alle Diejenigen, welche einen Anfprudı 
hieran su haben glauben, aufgefortert, tiefen binnen 
3 Monaten hiereris anzumelden und fofort zu bes 
fSgeinigen, widiigenfalle nach Umlauf ditſer Erik das 
Depefitum als Herenlos tem Hislus ausgeantwortet 
werben würke. 

Bamberg, den 29. September 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Ser königlige Direlior: 

Eonrad. 











g N. 44. Prinner. 





6421. 


Befanntmachung. 

In ver Verleſſenſchaft des am 10. Junt 1. Me. 
verftorbenen Herm Vfartera Jefeph Reifer von 
Moos find der Teftamentsrrekuterfhaft med) nicht ans 
orzeigte Aerberungen am denſelben bei Vermeldung ber 
Metberüdiichttaung In ber Grbicaftssertpellung bie 
24. dieh Monats anzumelten. 

Mieterriken, am 1. Oltbr. 1854. 

Parcr Wachtl. 
— — — — — 
“0 Bekanntmachung · 

Der beabichiete ie Grengoberauffeher Gruft Grund 
herr von Sulz, fol. Laudgerichto Menstwangen , wie 
eine Meife nad Norbamerifa machen. 

er om beufelben rediifihe Anfprühe zu haben 
glaubt, hat felhe binnen 8 Tagen dt Vermelbung 
der Nistberütfihtigung beim tal. Kress und Stadt · 
Geriqt dahlet ampumelten und nachzuwelſen. 

Bayreuth, am 2. Dfteber 1B54- 

Der Stabt-Magiftrat, 

5 Dilchert. 

ER. 58. 
nn nn 
6422, Möblierte Bimmer fogleih zu wermicihen 
da dem Haufe Ne. 12 Barerftraße 9. Sied reits, In 
weläer Peine Perfon an der Eholera er: 
tranft iſt 


el. Ullxin. 


2604 


6405. [2 a] 


Taufenden Monatd zu beginnen haben, 


Bekanntmachung. 


Durch Töniglides KriegaRintfleriat- Mefeript vom 5. Ofteber 1854 Mi 9683 wunte all 
daß bie Mehjähriae Aufnahmeprüfung am 18. und der Unterrigt im löntzlichen Gatetion» Go 


Bu Heftimmt, 
am 23, 


Dieles wird zur Darnachtung ben Betheiligten Mermit bekannt gegeden und zusleidh fegefeht, daß 


4) die zur 
2) kie zur Aufnabmeprüfang einberufenen 


Wertenprüfung einberufenen Zöplinge am 17. Ottober Abends 8 Uhr, 
Benecher am 18. DOftober früh 8 Uhr, uut 


3) alle übrigen Zöplinge am 22 Oftbr. Abends B Uhr hier im Inftiturs-Wehäute einzutreffen Haben. 


Münden, ben 5. Oltober 1854. 


Das Königliche Cadetten «Korps: Commando. 


Wegen Beurlaubuna bes Herrn Gemttiantanten: 
Buy, Meojer. z 


Eifenwerkgefellfchaft Marimilians: Hütte bei Regensburg. 





6406. Der Verwaltungs » Rath ber 
Gbhenerafserfommlung ein, melde 











Geſellſchaft ladet die Herren Metiemäre zu einer aubererbeniliäen 


Samftag den 4. November laufenden Zahres Vormittags 10 Uhr in Münden, 


Karlsftraie Nre. 50,0, Ratıfindet, 
zu deſchlitßen. 


6396. 







Aurentbhalt ber 


Are. | Doligeibeyirt. Hutwanbrter. 


4 | Zantgerigie 
Feuchtw angen. 


Alenfallüge Anfprüde an tirfelben find bie 


| Rame und Stand ter Autmwanterer 


Untermosbag.] Dürr Yohann Martin und deſſen Gher 
Frau Anna Sabina, geborne Kramp, 
ehemalige Guͤtler, uebſt 4 Kinder. 


um über Bermehrung des Geſellſchafte Kapitals un? Mertfilation ber Statuten 


Bekanntmachun 


einer beabſichtigten Auswanderuug na 


Nordamerifa. 





Bapi ber mitanswandernten 
Armilimmglieber. 


Johann Ghriftlan, geboren 
5. April 1846. 
Georg Beonbarb, geboren 
17. Januat 1848... 
Maria Euſabeſha, aeboren 
16. Degember 1849, um» 
Margaretda Sabina Dürr, 
geb. 13, Juli 1852, 


Zamftag den 14. Oftober I. 38. Früh 9 Uhr 
Sei Bermtldung ſpäterer Nigiderüduchtigung dahler anzumelten 


Feuhhtwangen, 26. September 1854. 


Königlides 


&,,Nr. 14,978. 


338.125) Bekanntmachung. 


Hopfenmarft in der Statt Bamberg. 


tom 1. Oktober I. 36. die Ende April 
k. 38. werden wie bisher an jetem Dienftag un® 
Mittwoch, infsferne nit auf einen viefer Tage ein 
Feiertag fällt, Hopfenmärkte bahler abgehalten, du 
keren zaßteeichen Befuh hiemit eingeladen with. 

Sur Abhaltung biefer Märtie In das Refal ber 
hävtifgen Waghalle befimmt, und bejagt bie Heprens 
Marttorknung, tie in ver Waghalle angejählagen und 
zu haben iſt, das Nähere. 

Hiebel wird namentlich in Grinnrrung gebragt, 
dap alle Hopfenhäntler und auswärtige Hepfenprotus 
cemten am dem Markitägen ihreu Dopfen nur auf dem 
Markt dahler verkaufen türlen. Mer ih tanngen ver 
fehtt, wirt in eine Etrafe von 3 — 10 fl. genommen. 

Den bleßgen Hepfenprotacenten iſt es war ger 
attet, iüren Hopfen and an ten Markttägen In ihren 
Wehnangen zu serfaufen, fe müflen aber tenfelben 
zum Abmiegen In Me Maphalle fhaften, und bie siefür 
fefigefepte Waggebühr entriäten. 

Bei norfommenter Hepfenfälſchung dorch Shrefel 
oder anberen Ingreriemglen oder bei fonftiger Detrügenei 
wirb mad Maßgabe des Meates eingefggritten. 

Bamberg, der 19, Septär. 1854. 


Der Stabtmagiftrat. 
Glafer , Bürgermelfter. 


EN. 618. Elr h heiner. 
Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 
6488. [a0 Verkäufe. 


Im den fhönften und beſten Lagen am Rhein, Malu 
und Medar ſind verſchledene große Herrſchalis · und 
fonftige Lands und Weingüter billig zu verlaufen In 
eben beselineten Gegenden. In großen Sıäzten ſlad 
glelhfalls billig zw verlaufen: tentable Apothelen, Gaſt ⸗ 
dãuſer, Materlal» und ſonſtlge Hanbelsgelgäfte, Brau ⸗ 
Häufer, Mühlen, chemiſcht Fabriten m. dul. auch loͤn · 
men Aſſetles in dergleſchen Geſchäfte eintreten. Näheres 
Gompteie F. 3. Nauch, Ftuchthalle in Main. 
Briefe france. 


Michter, tönigl. Landtichter. 


Lgandgeridt. 


Roıh. 


6407. Gin Irkiger Manu von geriegener Dilbung 
und unbefholtenem Chareltet fudt einen Birkunges 
deeie, der ihm die prafiifge Anwentung feiner fh auf 
entfprerende Rertigkeit Im Rednungswrfen, Rorrefpons 
denzführen, überhaupt im hertigen fdrifttiher Auffäpe ar. 
eriredenden Renniniffe gefattet, 

Vorzuatiwiife wirt eine Stelle als Rechnunzeführer, 
Verwalter oder Privatfelretär gewünjdt, Kautien fanr 
geftellt werben, unb follen bie erprodien Beifungen ben 
künftigen Beringungen zum Maßſtabt dienen, 

Grfällige Offerten unter Gpifre E, G. nimmt bie 
Grpetitlen die ſes Blattes entgegen. 


De nn — — 

5413. Gin geprüfter Studienlehramtscandis 
Dat wönſcht eine Siedle ale Hoſweiſtet eter Initrufs 
tor, D. Uehr. 


2. Anweſensverkauf. 


Untergelgnete verfauft ihr Anweſen, deſtehend in 
VDehnhane und einem Gemeintetbell, dauu bem realen 
Drechelerrechte, und brmerlt, daß auch das Mehnhaus 
mit Gemeindetheit alliin unb vie reale Dreochlergerecht · 
fame, dei welcher ih eine Varaplalnachet » Gonceffien 
beintet, ebenfalls gelentent serfauft wird. 

Rottendurg in Nieterbagern, ben 5. Dit. 1854. 
Anna Seel, Drehalersmittwe. 


— — — — 











Für Eltern auf dem Lande. 


428 12 a] Ginen eder zwei Lateinſchaler von 
achtdarer Hamilte Überminmt ein hleſiger Brofehor ir 
Auffiht, Pflege und Wohnung. Anfragen vermiiteh 
tie Grpebition d. DI. 


Die älteren Matriteln bed Btsihums Freyfing, 9 
Dr. Martin vd. Deutinger, 3 Dre. gebunbe 
4850, find zu 6 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Uebt. 





—“ 


” giene @ifenbabnfahrten-Plane mit Bohr 
Kufätnd find zu haben im ber Erperition dicſci 
Blatter. 





SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Beilage zu Ro. 239 der Neuen Münchener Zeitung. 


7. Oltober 1854. 





München 7. Dftober. 


Seine Mofekät der König haben Sich vermöge allerböchſter Ent« 
fließung vom 1. Sept. I. 3. alergnädigt bewogen gefunden, dem 
Priefter Branz Xaver Gingele, freirefignirter Pfarrer zu Martindzell, 
in Rüdficht auf feine während eines Zeitraumes von mehr als fünfzig 
Jahren mit Treue und Gerwiffenbafiigfeit geleifteten Dienfte bie Ghren« 
Münze des k. baher. Ladwigs -Ordens zu verleihen. 
— — — — — — — — —— 


Die Landung in der Krim. 


Aus der Krim vom 14.18. Septbr. nad dem Korrefpontenten 
der Times. — 14. Sept. Endlich Tag die Küfte vor uns. le Schiffe 
waren in weit aufgebehnten Linien aufgefahren ; ihre Bronte nahm 
eine Länge von mehr ald zwei deutſchen Meilen ein, und am fernen 
Sorizont tauchten noch immer Mafte und Segel auf, kenn viele von 
den Trandportfchiffen waren zurückgeblieben, und noch zwei Tage nad 
glüdtih vollbraͤchter Landung famen vereinzelte Nachzügler angeſchwom · 
men. Ein Sand» und Gteingefade erſtreckt fich gem Süden, jo weit 
das Auge reicht, wohl bis um Buße der Berge, zwiſchen tenen Seba- 
flopol eingebettet Tiegt, Der innere Theil bed Landes iſt, fo viel 16; 
vom De der Schiffe aus unterjheiden lief, mit Hornvieh, Gerreite- 

. fhobern und Bauernkäufern bededt. Ab und zu waren Kofafen fit» 
bar geworben, bie fi in der Richtung nach Eimpteropol oder Seba- 
ftopol zu bewegten; doch bemerften wir ihrer mur wenige und fonnten 
nicht immer unterfcheiben, ob ed wirklich milde Kinder ded Dond und 
des Bugs oder friedliche tartarifche Hirten der Krim mir ihren Lingen 
BViebtreibeifen waren, Daß heutige Morgengrauen (14. Sept.) ſchien 
einen prachtvollen Tag verheifien zu mollen ; lelder war bem nicht fo. 
Die Hige des Mittags war zwar durch fanfte Meeretlüfte woblthuend 
abgekühlt worben, trog dem überfamen und plöglih ſchwere Regen» 
ichauer; ber Nachmittag war büfler ummölft, Die gewaltige Blotte, 
welche bie Nacht Über in tabellefer Orbnung vorgerückt war, den Hori- 
zont mit einem zweiten. Gternentimmel und den Epiegel bed Meers 
mit zahlloſen Lichtern bedect hatte, zog fib parallel mit ber Küfte 
binab bis zum Ufer, bis zu begeichnerer Stelle hart am See Safi beim 
alten Fort. Um 7 Uhr Morgens waren bie meiflen Schiffe längs des 
Ufer auf ben ihnen angewiejenen Punkten, nur einige Nachzügler 
mußten noch durch Dampfer herbeigebolt werben. Während unjere 
Schiffe ih in Linien Ungefihts des Kiers aufflelten, zog die fran« 
zoͤflſche Flotte, von Dampffraft gerrieben, am und vorbei, behnte ld} zu 
unjerer Nechten aud und fleuerte unter den Klippen bes Dlatsaus hart 
and Uſer. Ihre Meinen Kriegstampfer fonnten fi näher, als die 
unferigen, and Ufer hinan wegen, und wenige Minuten vor 7 Uhr 
ſtieß das erſte Boot von einem ihrer Linienſchifft mit 15—16 Mann ab und 
andere glüflih am fürlihen Ende des rohen Gandfieinabhanget, 
Die Bootslente fprangen and Land; einige Beit Iang erſchlenen fie und 
als ein unförmliger Knäuel, e8 war, als ob fie daran arbeiteten ein 
Loch in ben Boben zu graben. Und fo mar ed aud. Noch einige 
Augenblide, und wir faben eine Flaggenflange aufrichten und eine Ärie 
colere aufziehen. Die Bootsleute jhmwenften ihre Hüte, und es ifkfein 
BZmweifel, daß le ihr Vive V’Empereur im beflen Sıyl erſchallen ließen. 
Sobald bie Franmoſen ein Btegiment am Gtrand belſammen hatten, 
fhidten fle efne Rompagnie tesfelsen zum Mefognoteiren auf; voraus 
Blänfterpifets, und fo wie die Megimenter in Rolonnen folgten, ent» 
falteten fi bie Borberen, behnten ibre Fronten aus, und boten im 
Vorwärtomarſchtren das Bild eines fich entfaltenden rieflyen Fuchers. 
Es war Köhft merfwürbig, dieſes Ichendige Untfalten zu beosadhten, 
und wie fie mit jeber Minute ſich weiter auf dem feindlichen Boten 
ausbreiteten. Eine Stunde, nachdem bad Gignal zur Ausichiffung 
gegeben werten war, hatten fie 9000 Mann am Rank, und ihre vor 
geihobenen Poften waren nur mehr als winzige jhwarze Punfte auf 
ben 3—4 engl. Meilen vom Gtrante entfernten Gtoppelieltern zu um« 
terfcheiben. Mon einem Beinte war nirgends eine Spur zu ſehen; 
doch fange ſchon bevor das erſte Boot der Franzoſen durch bie Brand» 
ung ans Ufer gelangt war, hatte ich mit meinem Fernrobr einen rufli» 
fGen Dffigier zu Pferd entdelt, dem drei Kofafen folgten. Da er 
faum 1100 Dard von und entfernt war, fonnte id; feinen Bewegungen 
genau folgen. Er ritt längs ter Klippe hinab und ſchrieb mit großer 
Rube Notizen in fein Taſchenbuch. Ihm folgten die Koſacken auf ihren 
Thäbig ausjebenden Säulen, und uns mar wohl, daß wir bieje Kerle 
doch einmal leibbaftig vor uns jaben. Ibr Offiiier benahm ſich tapfer. 
"Pi nod als die Brangofen fhon am Lande Runden, blieb er unge» 
fähr eine Grunde im Bereiche eines Miniesühfenihuffed und ſchrieb 
ober zeichnete weiter. 8 wäre auch Jammerſchade gewejen, wenn eine 
Kugel feine Arbeit für immer unterbrochen kätte, denn eb iſt doch nicht 
mebr als billig, daß fein Herr aus auchentiicher Duelle erfahre, wie 
unfere Armada ausfleht. Mittlerweile näberten fl unfere Boote In 
ungeorbnieten Gruppen dem Ufer und fegten uniere Leute and Lind. 
r er Muffe gab noch immer das Zeichnen nicht auf. Da deutete einer 
er Rojaden mit feiner Lanze nach dem Klippenwege. Wir faben bin, 
wohin die Lanze zeigte, und beim Himmel — fein Anderer war ed,ald Sir 
Forge Brown, ber allein mit dem Beneralguartiermeifter Alreh den Klippen» 


meg voraus erflomm. Die Kofjaten ſchauten Tüftern nach ben beiden Ge⸗ 
nersiöhäten. Sir &, Brown mußte offensar nicht daß er eine fo ge» 
fährlihe Nahtırfhaft habe. Der Offizier war vom Pierbe gefliegen, 
und batte fi vorfibtig um bie Klippe herumgeſchlichen; auch die beis 
ben Generale waren unſern Bliden entſchwunden, inbem fle durch Klip⸗ 
pen gedeckt waren. Da plößlich hörten wir einige Büchfenihüffe, und 
faben bald darauf bie Koſaken pfeilſchnell bart an den framzöflichen 
Plaͤnklern vorbei auf der Strafe, die nah Sebaſtopol führt, bakin ja« 
gen. Sir George, fo körten wir fpäter, wäre um ein Saar bei bdiefer 
Gelegenheit gefangen worden. Die Kofafen waren anf ihn loegeſprun⸗ 
gen; er lief, was er laufen fonnte. Zum Glück waren ihm einige Fü- 
Mliere gefolgt; fle ſchoſſen auf bie vermegenen Burſche und braten fie 
zum lieben, und babet wurde ein armer Junge in den Fuß getroffen. 
Es war bas erfle Blur dieſes Beldzugs, Regelmäßlg, wie bei Friedens» 
mandsern, wurden bie Diviilonen nad einander ans Land gefegt. Am 
Mittag detfelben Tages wars gar wunderbar lebendig auf diefem Strande, 
den biöher nur Seemöven und Wildhühner bevölkert hatten. Ueberall 
blinfende Bajonnette, glänzende Zichafos, Lärmen und Schreien nach 
Bil und Tom und fonfligen John Bull'ſchen Kalendernamen. Die Luft 
roch etwas themfemäfig am frimfchen Beftade, Intereffant war e8 zu fehen, 
wie die Kompagnien aus ben grödern Trantportichiffen in bie Boote fliegen. 
Mit allerlei Waffen und Dingen beladen, froden die Goldaten bie 
Sctiffdleitern Hinab, und oben und unten fand Bruder Matroje, ber 
gottvole Jacd von Tbeer, und half ibm beim Hinabkriechen und nahm 
ihm bie Muskete aus der Gand umb legte bie Xornifter forgfam bei 
Seite, ald wären fie voll Glsswaaren, und flopfte bem Bruder Sol⸗ 
baten auf bie Achſel und ermahnte ihn, fi nicht vor dem Waſſer zu 
fürdten. Kurz, Bruder Jack behandelte den Golbaten, den er auf tem 
Lande für fein Leben gerne durchprügelt, jegt mie ein großes unmln« 
biges Kind, das nicht allein fteben und geben kann. Gbenjo grofimät- 
terlih balf er ihm aus den Booten über ben flarfen Uferſchwall bin« 
über auf den trodenen Sand, Und als nun gar bie Artideriften kamen 
unb es mit ben Kanonen nicht recht fort wollte über das Fantige Gtein« 
geröl, da mar wieder Theerjafe ald Menfchenfreund bei der Sand und 
ein Dugend diefer Hämmigen Burſchen ſchleppten ein Geſchütz fort, das 
ebenfo viel Pierte kaum von der Stelle bewegt hätten. Wie dleſe 
prachtvollen Menſchen an biefem Tage arbeiteten, läßt fi gar nicht 
fagen. Biele famen 24 Stunben nit von ber ſchweren Arbeit weg. 
Im Ganzen hatte ih dad Audiehen ber Megimenter ganz vortbeilhaft - 
geänbert, Die Seereife, die Auftveränderung hatten ibnen unverkennbar 
mwohl gethan. Was bat Landoolf beirifft, if es entſchieden zu unfern 
Gunſten geftimmt. Die Männer, Weiter tamenimenocd nice zwße- 
fit. find offenbar von rein tatarifher Mace; vieredige Gefichter mit 
eingejunfener Raſe und fleinen weitgeihligten Mugen. Gie tragen 
Turbane von Lammeswolle und Jacken von Schafsfellen mit der rauben 
Seite nah Außen. Gie ſprechen ſchlechtes Türkiſch, und geben von 
den Ruflen, von denen fie auf's Gorgfältigde entwaifnet wurden, jehr 
willig Auskunft. Ich werde nie das Geſicht vom eimem biefer Leute 
vergeſſen, ald er aud einer verborgenen Taſche eine Priſe Schießpulver 
bervorbolte und und frug, ob umjeres auch fo jei. Sie verfihern, Se⸗ 
baſtopol jel mellenwelt unterminirt, aber bad erzählt man vom jeber 
Feftung. — Während die Ausjhiffung vor fih ging, kam ein Mefog« 
noszirungsdampfer mir der Nachricht, eıma adıt Meilen gegen Süden 
fei ein rufjiihes Lager am Uier fidhtbar, Der Sampion, die Furh und 
der Veſuvius mit 3 franzöfligen Dampfern fuhren gleih nach ber be⸗— 
zeichneten Stelle und fanden wirflih eine Meile weit vom lifer ein 
Lager von etwa ferhetaufend Rufen. Die Dampfer eröffneten ihr Feuer 
gegen basjelbe auf breitaufend Darts Diſtanz, aber meber bie Fran« 
zoſen nod auch Furh und Veſuvius marfen ihre Kugeln kunſtgerecht. 
Dagegen fdjleuberte der Sampjon eine Bombe nach ber andern gerabe 
mitten unter die Zelte. Nach einer Stunde waren fle zerflört und bie 
Soldaten zerfloben nach allen Richtungen. Morgen gehen diefe Dampfer 
nad Gebaflopol, um vor bem Hafen zu Freuzen. Die Netribution be— 
gibt ſich nach Bupatoria, dad ald Depot wichtig werten fann, mo 
übrigens aud große Kohlenvorräthe lagern follen. — Breitag ben 15. 
Sept. Un bie legte Naht werden bie meiflen von uns ihr Lebenlang 
denken. Mod ſelten haben wobl 27,000 Engländer eine fo mijerable 
Nacht zugebracht, wie dieſe. Von Mitterfaht bis an Morgen Wind 
und unaufbörlih wütrhende Megengüffe, und das unter freiem Himmel, 
ohne Dbbach, ohne Zelte. Man denke fid die vielen alten Generale 
und Lorbs und jungen Herren im Plagregen am Ufer liegen in durch⸗ 
weichten Decen, flatt der Kopffiffen Salzwafferpfügen, ohne Beuer, 
ohne Grog, ohne Ausfiht auf ein warmes Fruͤhlück, auf einen mohl- 
ıbätigen Kleiberwechfel, Und ringeberum 20,000 pubelnaffe Burfche, 
die fih in ihren fomfortabeln Ghifferäumen von bieier Beſcheerung 
nicht hatten ıräumen laffen, ed war jämmerlich anzufehen. Heute wurde 
das Signal zum Musjciffen der Pferde gegeben ; leider ging mandes 
ſchöne Thier dabei verloren und wurde durch bie heftige Wellenbeweg · 
ung zu Schanden geſchlagen. Bruder Jack, der ſelig iR, wenn er ein 
Pferd am Halfter führen und fireiheln darf, that auch bier ” m 
ſchenmögliche, bi Ades am Lund war. Auf —— A And —* 
vouac in der Näffe ſchon feine böſen Folgen außgeubt. Vie . 


krankt, es find mehrere Gholerafälle vorgelommen und ein Oſſizier vom 
23. Regiment ſtarb nach wenigen Stunden. Es ift heute beſchloſſen 
mworben, eine Bejagung nah Gupatoria zu verlegen. Kap. Brod mit 
500 Marinefoldaten ift zu biefem Zweck bingefhidt worden. Gr wird 
bajelbit als Gouverneur fungiren. — Samſtag ben 16. Sept. No 
muß ich einer fhauderbaften Szene Erwähnung tbun, die geflern fait 
fand. Es war allen Schiffen fignalifirt worden, ibre Rranfen an Bord 
des Kaͤngatu zu bringen. Bevor es Abend war, befanten fi bajelbit 
fhon nicht weniger denn 1500 Kranke eingepferht. Der Anblick jol 
grauenhaft geweien fein. Den ganzen Tag über hatte ter Kängaru das 
Signal aufgetedı, man möge Boote zu ihm ſchlcken, denn er befinde 
fih in einem gefahrvollen Zuftande und fei nicht fleuerjätig, aber erfi 
gegen Abend wurden die Kranken auf anderen Schiffen untergebracht. 


Biele waren unterdeffen geftorben. So viel ift längft Har, daß ed auf 


den Schiffen und bei ben Landtruppen an Verzten fehlte, An Mahr- 
ungsmitteln haben wir jegt Ueberflug. Geſtern wurden 60 mit Mehl 
beladene, nach Sebaſtopol beftimmte Arabas aufgefangen. Vorräthe 


und Pferde werben zu und auf den Markt gebracht, und bie Männer 
bieten ih und als Diener an. Das Landvolk hat AButrauen zu uns, 
Ih wünſchte, unjere Alllirten, bie Brangofen, bezeigten flch deſſen wertb. 
Keider if dies nicht der Fall. Das Dorf, an dem unjere leichte Dir 
vifion Rand, wurde geflern von einem Haufen ihrer Marodeurd audges 
plünbert, un» es follen babei baarfträubende Brutalitäten vorgelommen 
fein. Auch heute Abend ſahen wir, mie ein Haufen Spabis ein paar 
Hundert Schaafe mit Gewalt fortführee. Sie hatten ihre Offiziere bei 
fi und trieben überbied ein paar Kameele, mit Korn beladen, vor fi 
ber. Sole Raubzüge müfen früher oder fpäter jhlimme Folgen bar 
ben, und werben noch bie Bingeborenen vom Markt verjagen. Bel uns 
ſeren Soldaten und im türfifchen Lager find ähnliche Schandthaten nicht 
zorgefommen. — Montag den 18. Sept. Heute find mehrere Schiffe 
abgeihicdt worden, um Rejerne-Infanterie und Kavallerie aus Konflan- 
tinopel und Barna zu holen. Die gelandere Armee aber wird kaum in 
den nächften zwei Tagen ihr Vorrücken beginnen, trop dem, bag man 
Mangel an Waſſer bat. Wir haben jegt größeren Ueberflug an Wein, 
ald an Trinkwaſſer; leptered muß vier Meilen weit berbeigeholt wer» 
ben, und ift faum trinkbar, Der Gejundheitözjuftand auf der Blotte ifl 
ziemlich gut, obwohl Lie Cholera noch immer nicht aus allen Schiffen 
gewichen if. Allenthalben hetrſcht der beſte Geiſt, die größte Kam 
presluf, die hoͤchſte Siegeszuverfiht. Groß zumal iſt die Begeiftlerung 
auf der Flotte für Sir E. &pond. Ihm alein verbantt man die Aus» 
rüftung und Leitung der Erpebition, die glüdlihe Landung der Armee. 
Bon Admiral Dundas jpriht man nicht. ES muß fidh zeigen, wann 
jener endlich faktifch das Kommando übernehmen wird. Der Belager- 
ungstrain Kleibt no an Bord und mird an ber Mündung bed Belbek, 
eine deutſche Meile von Sebaflopol, ausgeſchifft werben. 





Literatur 


Sothifche Stubien von Ian. Baugengigl, Gtubienlehrer ac. zu 
Boffaun, Meltefte Denkmäler der deutſchen Sprache erhalten in 
UIfilas gothlſcher Biselüberfepung. Dritte Ausgabe. Paſſau 
1853. Berlag von Karl Pleuger in Baflau. mei Theile. 


Der auf dem Felbe der orientallfhen Sprachen wie ber Linguiftif 
überhaupt ſchon längft rühmlichft bekannte Hr. Berfaffer hat bem beut« 
fen Puslitum bier einen neuen Beweis jeiner unausgejegten Forſch- 
ungen unb Arbeiten vorgelegt, welcher ber algemeinften Beachtung Im 
hoͤchſten Grade werth il. Wir müſſen e3 leider eingefiehen, daß bie 
Kenntnii und Erforſchung unjerer herrlichen Mutterfprache in ihrer 
älteften Geftalt big noch vor ſehr kurzer Zeit nur in einem fehr engen 
Kreife betrieben worden if, und daß ſich die Mehrzahl der Deutjchen, 
und zwar gerabe ber gebildeten, Überall beffer zu Haufe befand ale 
gerabe In ber genauen Kenntnif ihrer Mutterſprache und beren Duels 
Ien. Die Phllologen von Fach blidten meiftend mit vornehmer Bering« 
fhägung auf Sprachforfhungen, melde fih nicht eben auf bie Sprachen 
Ratiums oder Griedhenlands bezogen, und bie Renntniß bed Fremden 
mwurbe für viel wichtiger betrachtet, wie jene bed Cinhelmiſchen. Erſt 
Gr. M. dem König Mar ll. von Bayern war es vorbehalten, bad 
flarre Ei8 der Gewohnheit zu durchbrechen und ber jo wichtigen Gr» 
lernung und Kenntniä ber jo reich fprubelnden Quellen unjerer Mut- 
terſprache Bahn zu brechen und ber Dank der Nachwelt wird feiner 
Beit dem erhabenen Förderer ber Wiffenjchaft nicht entgehen! 

Das Ältefte Dokument unferer Sprache I die Bibelüberjegung bes 
Wflas, d. h. fontel wir von berfelßen noch befigen. Obgleich ein zlem=» 
licher Thell derſelben verloren gegangen, fo bietet das Erhaltene den» 
nod eine noch fehr ergiebige und bei weitem nicht erjhöpfte Bunde 
grube für die deutſche Sprache und Literatur. Um einen Begriff von 
diejem Reichthum zu geben, wollen wir hler nur anführen, baß in bem 
und erhaltenen Bruchſtücke des Ulfilas außer 357 Eigennamen und 120 
Frembmwörtern nicht meniger ald 3545 mirflige Worte enthalten ind. 
Ulftlas Biselüberfegung bat bis heute 18 verichiedene Bearbeitungen 
erblidt, die im ber Fritiichen Behandlung des Textes mehr oder minder 
von einander abweichen, Die jüngfte berjelben If bie vorliegende bed 
Hrn. Berfaffers, der mit Benbtzung aller vorangehenten, jomie der ber 
deutendſten Werke eines 3. Grimm, H. Mafınann, A. Vollmer, E. 


Schulze, ben Text einer ſtrengen kritiſchen Beurtheilung unterwarf- und 
fo nad feinem beften Willen und Wiſſen eine ganz tüchtige Arbeit ge 
liefert hat. Es ift in diejen Blättern weter der Ort noch der Raum, 
den Maßſtab philologiſcher Kritik weitläufig anzulegen und in Ginzel» 
heiten einzugeben, wie bieß nur in einer gelehrten Beitfcprift möglich 
ift, aber wir können und nicht enthalten, das gelebrte und fompetente 
Bublifum Hier auf dieſes Werk aufmerkſam zu machen. Kür bier müſſen 
wir und biemit begnügen und fünnen nur noch eine furze Angabe des 
Inhalts der beiden Bände folgen laffen, um zu zeinen, wie ber ber» 
dlenſtvolle Gr. Verfaſſer zu Werk gegangen iſt. Die Einleitung bee 
ſWaͤftigt fh mir dem Verhältaiß der gothiſchen Sprache ur 
Sprachwiſſenſchaft, nebft Andeutungen des Verbältniffes der 
legteren zu ben Naturwifſenſchaften; eine kurze Abhandlung, melde bem 
Borfher und Denter hinlänglih Stoff bieten dürfte. «Slerauf folgt die 
Spradiehre, Bormenlehre und Syntax; auf biefe das Wörter 
bud, in drei Abıheilungen, nemlich dem etymologiichen heil, dem 
alphabetiſchen Theil und dem Verzeichniß der Frembwörter und G@igen- 
namen, nebſt Nachträgen zu jedem einzelnen Theile. Siemit fchlieft 
ber erſte Band, Der zweite Band bat eine beſondere Ginleitung hifto- 
riſcher und Fritiiher Are; fle enthält u. a. die Sammlung aler ein⸗ 
zelnen Lejearten, eine Aufjählung der verfciedenen Bearbeitungen ded 
Ulfilas und endlih eine Zufammenftelung von 671 auſchelnend zmwei« 
felhaften Stelen ded Textes. Den übrigen Inhalt des zweiten Bandes 
macht ber Tert bed gothiſchen Sprachdenkmals in 198 enggebrudten 
Seiten aus. ine beigegebene Ueberfichistafel des gothiſchen Mlphar 
bets nach dem berühmteften Godiced barj als eine fehr werihvolle Zu= 
gabe betrachtet werden. Die äußere Ausftatiung ift ſolid und geſchmad- 
vol und empfiehlt fi namentlich der Druck dur jeine große Schärfe 
und Deutlidkelt, 

Möchten dieſe flüchtigen Andeutungen binteichen, tem vorliegenden 
Werke die fo mohlverdiente Beachtung zu fidhern, und hiedurch bem 
Studium unjerer herrlichen Sprachdenkmale wie dem Berflänbniffe uns 
ferer überreichen Literatur einen neuen Anftoß gegeben zu haben. *, 





Bakontala. Lyriſches Drama von Ghriftian Höppli. Wiesba⸗ 
ben. Berlag von Heinrich Ritter. 1854. 


Zu dem Lieblihften, was bie Vorfle in allen Zeiten hervorgebracht 
bat, gehört des alten indiſchen Dichteres Kalidaſa's dramatiſches Gedicht 
„Sakontala.“ Der mwonnige Duft und der binreifente Zauber dieſes 
Berichtes ift ſelt faft 2000 Jahren derſelbe geblieben. Mit demfelben 
Entzüden, mit weldem einft am Hofe des Rabja Vicramaditha zu Batna, 
die Hörer den Baubertönen des Dichters der Salontala laujhten, be» 
rauhen wir uns heute noch beim Leſen dieſes Dramas, das und in fo 
berrliben Bügen das Weib, das ädte, voltommene Weib zeichnet, rein, 
liebend, duldend, von feinem Opfer zurückſcheuend! 


Bis heute aber war dieſe herrliche Dichtung nur Wenigen jur 
gänglih, von den Meiften kaum dem Namen nad gefannt, und, fagen 
wir es offen, in ihrer Urſprünglichkelt auch nicht geeigner, dem großen 
Publikum, mamentlih der Frauenwelt unferer Tage zur Leftüre zu 
dienen. Und doch iſt es gerade tie Brauenmwelt, für welde Kalidaja 
fein Drama ganz befonderd gedichter zu haben fehlen, indem er in ber 
Heldin beöfelben das Urbild weiblicher Hingebung und Aufopjerung 
gezeichnet! Sollte aber bie Frauenwelt, weil andere Selten andere 
Sitren und Eonvenienzen bedingen, beöhald gänzlich diejer Kerrlicdhen 
Diätung untheilhaftig bleiben? Lange ſchlen es fo, Bissunjer Lande» 
mann, ber ald lyriſchet Dichter rühmlichſt bekannte Hr. Berfaffer, 
nebenbei gefagt ein tüchtiger Kenner ber jemltifchen und Gantcritipras 
hen, ed unternahm, eine Bearbeitung ber Sakontala zu liefern, in 
welcher ber Charakter ber Hauptperſon volflänsig wiedergegeben, das 
für die Frauenwelt Störende und gegen die berrihenden Begriffe An- 
ſtößige übergangen it — mit einem Worte; Hr. Höppi hat Kalidaſas 
Safontala umgedihtet, hat bad indiſche Drama zu einem Bigen- 
thume der deutſchen Literatur gemacht, bat die Wunder und den Zau⸗ 
berreiz der indiſchen Potſie herüber verpflanzt in den Garten deucſcher 
Literatur. 

Hier hanbelt es fih nun vor Alem darum, ob bad Original uns 
ter ber Bearbeitung dei deutſchen Dichters, der bad vielnfiige Drama 
bed inbifhen im drei Alte zufammengezogen, nicht verloren hat, ob wir 
flatt der lebendigen buftigen Blume nicht eine farb- und buftlofe Fünf- 
Ude erhalten? Wir können hierauf mit gutem Gewiſſen ein entjchie- 
dened Nein antworten, 

Mit dem feinften Takte ift der Dichter zu Werk gegangen und bie 
Geſtalten feines Dramas treten und eben jo lebendig und friſch ent» 
gegen, wie fle uns im Driginal des Inders anipreden. Wir finden in 
ber beutfchen Umdichtung al ben Duft und ben Zauber wieder, der 
und aus dem indifhen Drama anhaucht, während mir troß ber 
fremdartigen Szenerie und Unjhauungsmeife uns doch wieder aui 
beimarlihem Boben fühlen. 

Der Dichter hat feine Mrbeit zunächſt für bie beutfche Brauenmelt 
beftlimmt. Ihr will er die edle Dulbderin, das Tiebende Weib, ben 
ſchönſten Frauencharakter, der je von einem Posten geihiltert worben, 
vorführen. Jahrhunderie find jeit Kalidaſa vorüber geraucht, Jahr - 
tausende find vergangen — der Gharafter bed Weibes, ihr Empfinden, 
Bühlen, Denken, Lieben und Leiden it fi gleich geblieben, und befs 


halb Bietet Safontala, das Ideal bed weiblichen Gharakiert auch heute 
noch eben fo viel. Intereffe, mie tor Fabrtanfenten! UWE aus Liejem 
Srunde wirds TE &vbppl'e Sakontela raid Bahn bregen in ber 
Gunft der deutſchen Frauen, fle werben freudig dem ihnen neu erfchloj« 
fenen Schag indijcher Dichtung aufnehmen und im Zauberduft besjel« 
ben fi ergeben. 

Die Verlagébandlung hat bie äußere Ausſtattung mir Tobendwer- 
tber Rigerallidt und großem Geſchmacke behandelt, melde nichts zu 
wuͤnſchen übrig laffen. . 





Deutfchland. 


Bayern. — Augsburg, 6. Dftober. Giner unferer hochge⸗ 
ihägıeften Uerzie, Dr. Mepizinalrach Dr. Baltbafar Binder, bat un« 
längf fein 5Ojähriges Doftorjubiläum gefeiert, bei welcher @elegenbeit 
ibm ald Ausbrud der innigften Verehrung ein fllberner Beflpofal über« 
reicht wurde. (Mugsb. Bista.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Scutari, 19. Sept., wird der „Age. Btg.” berichtet: „Seit dem 
{echten Proletarier-Rramall iſt der Paſcha von Seutari, Dsman Paſcha, mit 
dem Öfterrelchifchen Kaufmann Boskowitſch In die Feſtung eingefchlofien, und 
feiner von beiden darf fich ohne Gefahr herauswagen. Man erwartet von 
Tag zu Tag vom Konftantinopel aus den neuen Paſcha, welcher aldbald an 
die Drganlfatlon von Albanien und am bie Aetivirung bes Nizam Hand an 
legen fol, Bis jept find acht Tabor Soldaten von Bittoglia angefommen. 
Man meint allgemein, baf bie Pforte nicht den günftigiten Augenblid gemählt 
Habe, um Reformen im Albanien einzuführen, und befürchtet baher ernfte Er · 
eigniffe, welche dieſe Provinz eine Zeitlang beunruhlgen könnten. Schon vor 
einigen Tagen hatte eine Mauferel zroifchen ben Montenegrinern und ber Bes 
fagung von Spuz flatt, welche ben ganzen Tag dauerte, Nach einem hef⸗ 
tigen Ausfall mugte die türfijche Truppe fich unter dem Schuhe der Kanos 
nen zurüdziehen, nachdem fle einen Verluft von 8 Todten und 40 Derwuns 
deten erlitten. Die Dontenegriner hatten 3 Todte und 1 Berwundeten. Bor« 
geftern gingen von bier drei Tabor regelmäfiges Militär nah Spur ab, 
um die dortige Garnifon zu verſtärken. Much die Montenegriner verſtärken 
ihre Streitkräfte an der Graͤnze. Es ſchelnen fidh ernflliche Gonflicte vorzu · 
bereiten, denn belde Parteien find aufs höchſte gegen einanber erbittert.“ 


Meuefteb, 

Bayern. — ** München, 7. Dft. G@eflern war bie Inbuflrle- 
Ausftelung beim Bintriitäpreife von 30 fr. von 495 Werſonen beſucht 

$ Augsburg, 6. Dit. Nah dem heutigen Ausweis über ben 
Stand der Srechtuhr dahler gingen zu bem geftern in Behandlung ver» 
bliebenen 19 Rranfenvom 5. auf ben 6. Oftober neu zu 2 weibliche 
Kranke; geftorben iſt 1 weibliche Kranke; geneien find 4 — 1 männ« 
liche 3 weibliche Krauke. VBerbleist beutiger Beſtand 16, 

TO Mürnderg, 6. Dt. Da bie Gholera bedeutend in Abnahme 
und ihr baldiges Aufbören vorauszujehen if, fo werben non morgen 
an zwei ea Stationen eingeben, auf der einen bleibt jedoch vor- 
exit noch ein Arfiftene, die übrigen Mffiftenzärzte wurden ſchon am 1. 
Dt. entlaffen, wie aud die größere Hälfte der Träger. In dem Hofe 
— Lihterzleherbof genannt — wo Hr. Bürgermeifter v Wächter in der 
Kammer eines Haujes eine Dungflätte angelegt gefunden bat, ift richtig 
geftern ein 131ähriges Mädchen fo ſchnell erfrankt, daß fle bereits im 
zertungelofen Stadium ſich befand, ald Ärztliche Hilfe kom. Bon geftern 
auf beute find 5 Perfonen erfrankt, 2 geflorben, 9 genejen und 8 in 
ärztlicher Behandlung verblieben. Wis jegt zählt man 287 am ber 
Gholera Verſtorbene. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 5. Oft. Auch auf den 
legten Schrannen zu Hal und Heilbronn haben die Fruchtpreiſe eine 
rüdgängige Bewegung gemacht, , 

Oriental. legenbeiten, — (Süpliher Kriegb- 
fSauplag) Nachrichten aus Monftantinopel reihen bis 25. 
Sept. Ueber die von ben Verbündeten befanntli gewonnene Schlacht 
am Almafluſſe werben folgende Details berichtet. Am 19. d. Abends 
fließen die Verbündeten auf eine befefligte ruffiiche Stelung hinter dem 
Almafluffe, und machten Halt. Am 20. fiel flarfer Nebel, bie Ruffen 
entwidelten jenfeits des Fluſſes eine Macht von 50,000 Mann mit 75 
Geſchuͤhen. Der Kampf mwährte 5 Gtunden. Die Rufen verließen, 
durch Kavallerie gededt, ihre Bofltion, Am 21. warb auf St. Arnauds 
Befehl die Schlacht fortgefegt. Der Werluf der Muffen fei ungenau 
bekannt ; ber Werluft der Mliirten betrage 3000 Mann, worunter 800 
Frangojen und 900 Guglänter als tobt fi befänden; aud viele Dffl- 
ziere jeien geblieben. Die Türken haben geringeren Antheil am Kampfe 
genommen. Zwei franzöflfhe Generale find fampfunfähig gemadt wor» 
ben. Seht Dampfer mit Vermundeten find zu Konflantinopel ange- 
fommen. Das Gerüht von der Einnahme Sebaſtopois hatte ſich ver- 
breitet, allein e8 betätigte fih nicht. Die Verbündeten tradhten bem 
Mangel an Kavallerie dur Sendungen von Barna abzubelfen. Nach 
riten aus Trapezunt vom 16 September zufolge fein Mh Für 
Andronifoff im Diurgheti mit überlegenen Gtreitfräften gegen Ferſt 
Vaſcha bejeftigt zu baden, beobachtet jedoch bie Defenfise. Der Zuſtand 
bed türfiichen- Heeres in Tſchurukſu wird ald nicht befriedigend darge» 
flellt. Das Generallommano in Kard zeigt fich umtbärig. Die bis 
Untfpititiffar vorgejhobenen Vorpoſten haben den Berkehr mit Perfien 





wieder unterbroden. @ine frühere Karamane warb nah Erivin ge» 
fügre ; eine neue Karawane mit 3000 Pferden if aufdeboben worden. 
— Nah dem „Wortafoglto Maltefe” Härte Schamy! vorläufig feinen 
Angriff gegen Tiflis aufgegeben, und ſcheint vielmehr durch bie Be— 
bauptung ben ticherfeffiihen Küſten bie Operationen ber Verbündeten 
in ber Krim unterflügen zu wollen. (Irſtt. 8.) 
0C. Aus Jaſſij 2. Oftober erfahren wir auf telegraphlſchem Wege 
den am Morgen beffelben Tages erfolgten Einzug ber k. k. Truppen in bie 
obgenannte Hau t unter dem Oherbefehle des k. 8. 5.3.:M Heu, Bi 
ron He. Die Diviflon des Ef. k. B-M.. Hrn. Grafen Paar befegte 
Jaſſh mit 6 Batalllons 8 Eckadrons und 3 Batterien. Much die übrigen 
12 Diftrilte ber Moldau find fimmtli von ben E. k. Truppen beſetzt. An 
allen Orten wurben bie k. k. Truppen auf bad Herzlichfte und Freudlgſte von 
den Ginmwohnern begrüßt und aufgenommen. — In Bukareft feierten am 
2. Oftober Vormittags bie daſelbſt llegenden türfifchen Truppen mit 21 Ras 
nonenfchüffen einen bei Sebaflopol von ben verbündeten Truppen erfochtenen 
Sleg. (Hlerauf feheinen bie am 30. von Bufareft gemeldeten Gerüchte von 
ber Ginmahme Sebaftopols beruht zu haben). Andererfeits follen aud bie 
Mufſen in Jemail ein Siegeäfeft gefetert Haben, welches fich vielleicht auf 
das gleiche Ereignig bezog. — Aus Obeſſa bat man Nachrichten vom 29, 
September. Nach biefen hätte ber Kampf In der Krim an den Tagen vom 
25. bis 27. September ununterbrochen fortgedauert, big zum Abgange bes 
Courier. Die Aliirten fanden nur 10 Werfte von Schaflopol entfernt 
bet dem Flůßchen Belbek und Mertwe Wodh. Der englifche Trandportdampfer 
Levant hatte am 28. eine Zahl von 340 im Treffen am 20. ſchwer vermune 
beten ruffifhen Soldaten von Eupatorla nad Odeſſa gebracht. Sechs andere 
franzoͤſiſch⸗ engliſche Dampfer machten Brifen auf ber Höhe von Odeſſa. 
Parig, 6. Ott. In Marfeille wollte man geftern wiſſen, dag beim 
Abgang ber „Burp* (vom ber Krim) die zweite vertheidigte Linie vor 
Sehaflopol genommen und bie Feſtung volkänbig cernirt fe. Am 27. 
Sept. freuten bie Blotten auf der Höfe der Feſtung, als eine ruffliche 
Schiffediviſſon auszulaufen wagte, vom Admiral Bruat mir 14 Schiffen 
aber in ben Hafen zurüdgemorfen wurbe, Die Pofition an der Alma 
wurde trog ter 100 ruiflihen Geſchütze genommen. (3. D. d. A. 3.) 
Ronbon, 4. Dt. Aus Konftantinapel, vom 30. Eept.: Die 
Adlirten haben am 28 Sept. die Operationdbafld Balaflıma genommen, 
und| find fofort auf Sebaſtopol gerüdt. Die Rufen haben Anapa (?) 
verbrannt, und bie Garnijom ift nach ber Aktionsizene abmarjcirt. 
(Tel, D. b. 9. 8.) 
Erieit, 4. Oft. Nachrichten aus Ronftantinopel vom 23. 
September bejagen, daß daſelbſt 6 Dampfichiffe mit Berwunbeten an» 
gefommen jeien, und bad falſche Gerüdr bezüglich der Einnahme 
Sebaſtopols niederihlagend gewirkt babe. Man bat in der Krim viel⸗ 
mehr bedeutende Vertheidigungsanftalten angetroffen, und ſich überzeugt, 
daß man Rußlands Bertheibigungsfräfte unterfjhägt hatte. 


Familien: ® 


Gehorben in Münden: oh. Bonifagius Wirfmaler, peni. Schiffebe · 
fiper von Germershelm, 65 3. a. — Johann Arnold, Bädergefelle von Brunnens 
reutb, 54 J. a. — Therefia Büfer, Maurerstochter v. h., 24 J. a. — Rath. 
Roth, f. Poflerpedltorewitiwe v. h., 78 J. a. — Midael Wolfarth, Dienſttnecht 
ven Inderöborf, 37 J. a. — Maria Anna Baader, Optilerotechtet v. b., 15 J. a. 
— Magral. Waldelg, Hausmelflerswitime v. h., 75 3. a. 

Auswärts gelorben: Hr. Joh. Ftiedrich Humpel, chemal. Panbges 
rihischerfchreiber, 29 I. a., im Dinfelsbähl. — Hr. G. Wallshäufer, Schreiner, 
melfter, 63 3. a., in Regensburg. — Preifran Karol. v. Gaur, geb. Freiin v. Wer 
velb, Sutsbeflgersgattin, 44 3. a., in Zangenflein. — Juliane Ärieber, Habelt, 25 
3. a, in Nämberg. — Hr. Heintich Deper, Seminarift, 19 3. a., in Alldetſ. — 
Frau Maria Magd. » Staudt,  Mevierförflersgaitin, 51 J. a., in Het jogtnaurach. 
— Hr. Ich. Kenrad Bolleih, Kaufmann, in Nürnberg. — Frau Karel, Mertel, 
geb. Zenker, Mevierförftersgattin, 53 3.a, im Dberhöchftabt. — Frau Prieber. Marg. 
Herelb, Leichenfrau, 45 3. a., in Nürnberg. — Frau Eva Maria Froſch, 48 3. a., 
in Würzburg. — Hr. Eht. Emf Brinzing, 84 3. a, in Reuſtadt. — Hr. Ich. 
Schmidt, b. Dierbraner, 61 I. a, in kLandoberg. — Gr. G. Bezold, Schmeinmeps 
germeliter, 38 J. a, In Rümberg. — Hr. Ehrid. Friedt. Wils. Wolf, Feilen: 
bauer, 60 I. a, in Nürnberg. — Marg. Ellſe Helene Bogelfang, Rothſchmlede⸗ 
tochter, in Mürnberg. — Hr. Michael Lorfer, Stribent, 26 J. a,, in Bamberg. — 
Hr. Aug. Hedtich, Warhtmeifler, 46 J. a. in Bamberg. — Br. Th. Pifel, in Bam- 
berg. — Hr. Ich. Frledt. Jalob Dlanf, Raufmaan, 529. a., im Rürnberg. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 
® Frankfurt «.M., 6. Of. Oeſterreich. Bprog. Metall. 72°/,: 4'/upeog. 
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Diffnds 18%/,,; seyaifäe 4'/,proe. Obligationen 96'/,; Bubwiashafen » Berdacher 
GEBR 129). Wehfelfurs: Vario 93"/,; Londen 116’4; im 101',,. 

’ 5. Ott. (Bold und Gilber) Neut Lonisn’or 10 fl. 45 kr. 
Viſtolen af. 32'/,-33",Fr. ; dit. Preuß, Arterrigan. 9571, —58'4; Se 10 L-@t. 
98. 41 B. ; Mand-Dakaten Sf. 31'4-32'4; 208.88. 9 fl. 21 B.; Gnalifche 
So. 11 fl, 40-42; Bold al Mes, 373-744 6 Fr.Thlt. 20. 20', B. 
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Mindener —, V. — @. : 
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Morbbagmaktien 1772%,. Wehfelturfe: Magsburg neo 117',; Lombenis Mt, 
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Verantwortliche Revaftion: Dr. A. Waller. I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6400, 


Befauntmachung. 


Im Ramen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 


erfennt der Schwurgerlchiehef von Oberfranken in Sas 
den miter den Büttner» und Brangefellen Philipp 
@rtebel von Schöubrunn wegen Verdrechene der 
Körperverlegung mit madıgefolstem Tede zu Reit, 
mas felgt: 

„Philipp Briebel, 26 Zahre alt, lediger Büttner 
und B®raugefelle von Schönbrunn, k. 2bgs. Burg» 
ebrach, iſt ſchuldig bes Werbredens ber Rörperwer« 
Iepung mit erfelgtem Tore, weicher ald wahrfgeins 
li verauggefchen werben konnte, ohue bie Abſicht 
zu tötten verübt im der Nacht vom 25, auf den 
26. Auzuft 1853, bei geminberter Jurehnungse 
fählgkeit an dem Mufifanten Georg Seubert 
von Edjönbrunn, und wird beshalb zur Sirafe 
res Mrbeitähanfes auf bie Daner von .einem 
Sabre“, fowie im die Koften des Verfahrens 
und tes Strafvellzugee werurtbeilt, welche Koſten 
ſedech gegen Vormerkung auf feln fünftiges elters 
lies Vermögen von ber Tal. Staatskaſſe votzu⸗ 
fhiehen And.” 

Der Gntfhätigungsanfprud der Melitten des Ge⸗ 
tömeten {ft der Eutſcheldung bes zuftänkigen Gis 
vllgericha verzubehalten. 

Gntieltungsgrünte ıc. ı. ıc.” 

Alle geuriheilt und verkündet in öfentllder Elpung 
des Schmnrgrrihtsßofes von Oberfranken, am einunds 
zwanziaften September ein tauſend acht Hundert vier 
und fünfzig, wobel gegenwärtig waren ale Richter: 
Dpel, Rat em L Kreis» und Stabtgeriht Bayreuth, 
fleliverteetenter Präfident tes Schwurgerihtehefes, Dr. 
Böblmanm, Horn, Mäthe, Neubtig, Mayer, 
Affefforen am fgl. Kreits und Stabtgerihte Vayreuih, 
ker zweite Staetdanmalt Rödeletn, Kolb, Prote 
teuif, als Pretofonführer, 

(1.5) Opel, Dr. Böhlmann, Horn, Rem 
big, Mayer, Kolb. 

Bayreuth am 21. Sepibr. 1854. 

8. Beigt. 
6391. 


Befanntmachung. 
Spartaſſa Melden gegen Ich. und Marg. 
Barmbauer wegen Ferderung. 

Auf Antringen eines Bläubigers wirb bas Anweſen 
der Zaglöhnerscheleute Iahann und Margar. Harte 
bauer von Tirſchenteuth, beftchenb : 

4) aus einem gemauerten mit Diegeln gebedien 
Wohntaus mit Stallung um» dazu gehörtgem 
Gemeinderecht, 

2) aus 1 Taw. 68 Dez. Feldgrund, und 

3) ans 1 Tom. 3 Dry. Wieſe, 
meldes Aumelen auf 800 fi. gewertbet IR, zum bitten 
Mate der gerichtlichen Berielgerung unterwerfen, unb 
wire bieyu Tagsfabrt auf 

Dienftog den 24. Oftbr I. 38, 
Nachmittags 3-4 Uhr, 
dabier im Amtslelale anberaumt. 

Ranfstuftige, melde ſich über zureicheudes Vermögen 
ausjumwelfen vermögen, werben unter bem Bemerlen ges 
Taten, dab ber Zuſchlag ohne Müdfidht auf ven Schäpr 
umgemerib erfolgt. 

Tirſchenreunh den 28. September 1854. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
immer, t. Landrichter. 


E.N. 9389. ec. Blantnagel 


ur. Bekanntmachung. 


Der Ierige Taglöhner Gürifierh Braun von 
Tiefenbach brabjihtigt am 15. November nah Morts 
amerifa ausjuwanbern. 3 

Gimalge Anforkerungen an benfelben fub baher 
His Tängftens 

Freitag den 20. Oftbr. I. Is, 
tahler, und zwar bei Bermeitung der Nichtberuüdſichtig · 
ung geltend zu machen. 

Wanürtel, 22. Sept. 1854. 


Königliched Landgericht Wunfiebel. 
Fürft, f. Lantriäter. 
ER. 10078. j €. Morgenrotb. 








6039.) WBefanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreis- und Stabtgericht 
Nürnberg 


Dürfd gegen Fleifgmann wegen 
Vaterſchaft und Mlimentation beireffend, 


wirb in rubr. Sacht ber Beklagte, Seribent Fleifd 
manm von Mürnderg, defien gegemmwärtiger Aufenthalt 
unbefanng If, gu dem auf 
Donnerftag den 28. Desbr. I. 3s., 
Vormittags ® llbr, 
KRommifftoens-Jimmer Rre3 
anberaumten Termine zum Sühneserfud, eventuell zur 
Verhandlung der Sache im gewöhnlichen Verfahren ums 
ter dem Rechtenachthelle der Koftengatlung des vereitel» 
ten Zermines ken falle feines Nichterſchelnens vorgelaben. 
Zuplelch wirb berfelbe biebei aufaefertert, bis zu 
biefem Termine einen Infinuationdmandatar zu benen⸗ 
nen, außertem künftig zu erlaflenve Verfügungen an das 
Berigtäbreit gehefirt und als richtig Infimuiet erachtet 
märten. 
Nürnberg ten 5. September 1854. 


Der Föniglihe Direktor: 
E.,0.11695, 1. Dr. Rnappe. 


6395. Ediftal: Ladung. 


Der 8. Mbvolat Flelfimer in Dikinaen als ber 
eollmädtigter Bertreter ber Leibe und Spartafle @lengen 
bat unterm 14., praes. 17. Jull b. Je, gegen den 
Dirt Michael Shipf in Echenbrunn bieroris eine 
Klage auf Rüdzablung eines Hppethefentapitals nd 
4000 fi. nebft 200 fl. rüdfändiger Binfe eingereicht. 

Zum Verfuhe ver Sühne, eventuell zur Verband 
fung biefer Sacht ift auf 

Samftag den 28. Oftbr. I. 38, 
VDormittags 10 ihr, 
Zagnsfahrt anpefept, wozu hiemit Michl Shipf, wels 
der Gh von Eqchendrunn entfernt hat, und über deſſen 
Auſenthalt bierorts bis jept nichts betannt gewerden iſt, 
unter dem Rechtenachtheile ber Beruribellung Im vie Kor 
ſten dieſes Termines vorgeladen wird. 

Derfelde Hat übrigens bie zu biefer Tagsfahrt bas 
bier einen Infinuationsmantatar um fo gewiffer zu bes 
Rirlen, als außerdem alle ferneren an ibm zu erlaflen« 
dem Verfügungen ledigllch an die Grrihtstafel gehefter, 
und fo für richtig zugeflellt eradiet werten wärben. 

Lauingen ken 16. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Lauingen. 
Der Morftand beurlaubt 
Vanderome, 


0. Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Ansträglerse Birus Lohr 
mater von Permering betr. 
Die birrorts unbekannten Erben des am 21. Dei. 
». Is. zu Alterking verorbenen Mitus Lobmaler 
werben aufgefordert, Ihr Verwandtſchafte- Berbältuiß 
zum Verfebten inner drei Menaten nachzuwel ⸗ 
fen, und ihre Anfprüde auf deffen Nüdlaf binnen ber 
felben rin wm fo gewiſſer geltend zu maden, als 
anfertefen bie angemeldeten Forderungen, welche bie 
Aftiomaffe überfeigen, aus tem Rädlaf, foweit berfelbe 
reiht, befriebigt werten würden. 
Am 30 Septembet 1854. 


Königliches Landgericht Erding. 
@.R.12018. Michel, f. Landrichter 


0 Bekanntmachung · 


Der Hantlungstemmis Jullus Katl Ferdlneud 
Eraert ven Dberngenn beadſichtigt nah dem Groß⸗ 
herzogthum Heſſen auszumandern ; welches mit ver Aufe 
ferverung bekannt zemacht wirb, dah allenfalliige An« 
ſprüche am denſelben binnen 24 Tagen bei Ber 
meldung ber fpäteren Nidiberütiühtigung Meroris ans 
yumelsen find. 

Zeutershaufen den 25, September 1854. 


Königl. B. Landgericht Leuterdhauſen. 
Seim, t. Lantriäter. 
ER. 6851, 





8.0.7021. 





ce. Säap. 


Drud von Dr.G, Wolf x Sohn, 


ss” Bekanntmachung. 


Borunferfuhung genen den ledigen Schaf ⸗ 
tnecht Leonhard Walter vom Mögs 
gingen wegen ausgejeläneten Diebſtahls 
Nahbem ter Ehäffnecht Sronhare Walter ven 
Mözgingen, . Eogs. Waflerträtingen, inzmifdren aufge 
griffen, und an das unterfertigte Unterfuhungsgerict 
abgeliefert worken iſt, wirb ber gegen ihn erlaffene 
Stedbrief, d.d. Dettingen den 28. vor. Mis., biemit 
außer Wirkfamkeit geient. 
Dettingen den 30. September 1854. 


Königliched Landgericht Dettingen. 
Finweg, lönigt. Eantricter. 
E. N. 6739. c. Rohgammer. 


—* Steckbrief. 


Der lediae Benediktt Wolf ven Bählberg, königl. 
Ergo. Wintsheim, deſſen Signalement, fo weit ea mögs 
HU war, unten angefügt iR, bat Ach bes am 4. Auguſt 
Ip. Is. bei dem Bauern Milolaus Brummer von 
Herbolgbeim verübten Diebflahlsverbrediens dringend urr- 
dachtig gemacht, und iſt beffen derzeitiget Aufenthaltes 
ort unbefaumt, 

&s ergeht daher an alle Werigte-, Pelizele u. Mir 
Tltärbehörken bas Mnfuden, ten allem Vermuthen nad 
im Lande berumvagirenten Wolf im Falle Betretens 
gu arretiren, und wohloerwahrt hieher einliefern gu Lajjen. 

Sianalement 
Beneritt Worfin 51 Jahre alt, unterfepter Sta⸗ 
tur, Haare gran, Mugenbrauen arau, Mafe pres 
portionirt, Mund oval, Kinn rund. 
Uffenheim, 30. September 1854. 


Königliches Landgericht Uffenheim. 
6.R.15003, Mödling, fiyt.-Berm. 


6410. Bekanntmachung. 


Der Dienſitnecht Ichann Leenhard Rattelmülk 
ler von Büchelberg beabfidtipt nad Nortamerita aus 
duwondern. 

Adenfallüge Anſprüche an denſelben fund bel Ver⸗ 
meldung der Nihiberüdüstigung bis 

Freitag den 13. Oftober I. 3s., 
bierorts geltend zu machen. 
Leuterebaufen den 29. Sept. 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der fönial, Landrichtet: 
8.8.7355. Heim. 
sr. Bekanntmachung. 
Die lerige Taglöhnerstedhter Varbara Are von 
Untereindbah will nad Norvamerifa ausmwantern. 
Etwalge Anfprüße am dleſelbe jin® am 
Monteg den 16. Dftbr. I. $8., 
Vormittags 8— 1: Ilbr, 
bei Vermeltung fpäterer Nidiberüihtigung dahzier ans 


jumelden und nadzuwelfen. 
Sqhtinfeld am 29. Dfisber 1854. 


Köntgliches Landgericht Scheinfelo, 
E.:R.62. v. Merz, t. Lantriäter. 


6325.39) WBefanntmachung. 


Frhr. o. Bed gegen Jehaun und Marla 
Baumann wegen Öopeibelzinfen betr. 

Nagbem bei ber auf 17. d. Mis, zum öffentlidgen 
Berlaufe des Walthofes zu Dürnhaar anberaumt ges 
wefenen Tagsfahrt fein Käufer erſchlenen if, wirt auf 
Antrag eines zu. —— * paaga 
Merkaufe des beſagten Auweſent Termin au 

Samftag den 28. Oftbr. I. 38, 
Vormittagg P— 11 Hbr, 
angefeht, wobel bemerft wird, daß ber Zuſchlag num 
mehr ohne Rüdiht auf ben Shähungsprels erfolat; 
den Mebrigen wird Ah fhtiehiih auf vie dlesfeltige Bes 
tanntmahung vem 16. Juli 1. Je. bejogen. 
Mibling am 17. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der lönigl. Bantrigter; 
Frhr. dv. Poifl. 
— — —— ce 








E,R.6051. 
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München, 8. Ottober. 

Das Regierungsblatt Nr. 43 vom 6. Dft. bringt ben Abſchled für 
den Landrath von Schwaben und Neuburg über deſſen Verhantlungen 
in den Sigungen vom 1. bie 11. Mai 1554; dann ben Abſchie⸗ für 
den Kandraıh von Unterfranten und Aſchaffenburg über bejfen Verhand⸗ 
lungen in den Gigungen vom 1. bis 11. Mai 1554. (Wir kommen 
darauf zurüd.) 

Se. Mai. ter König haben Sich unterm 5. Dftober d. 34. oller- 
gnäbigf bewogen gefunden, auf bie eröffnere Stelle eines Negiitrators 
bei der Megierung von Schwaben und Neuburg, KR. d. 3., ven quietz. 
BPatrimonialgerihröhalter von Harthauſen, Heintich Sauter, zu beruien. 

Se. Mal. ber König haben unterm 5. Dfibr. 1. 38. allergnätigft 
gerubt, als Il. Bürgermeifter der Stadt rlangen ben für dieje Stelle 
wieder gewählten Kaufmann Karl Weinmann, dann als bürgerlidhe 
Magiftrarträche in Erlangen die gemäblien Gemeinteglieber: Bunernder 
Kart Heinrich Kunſtmann, Emumpffabritan Wütelm Kiffländer, 
Hantihubfabritint Karl Beer, Kaufmann Karl Spigbarıh und 
Kaufmann Briersrih Veter Shmidt Allerhöchſt zu beiäuigen. Ä 

Die kathol. Sıavıpfarrei Sr. Marımilian in Augsburg if mir ei⸗ 
nem fajlionsmäßigen Meinertrage von 1256 fl. 56',, fr. in Erledigung 
gefommen ; fernerd das Haus ner'ſche Benefizium au Haunedderf, f. 
Edgs. Landau mir einem Ginfommen von 374 fl. 15 fr. 

Das kathol. Eculbenefijium am Schlo oüberge bei Noienbeim 
ift mit einem fafjiondmähigen Reinertrage von 627 fl. 30 fr. in Er⸗ 
ledigung gefommen. 


Die Untbunlichkeit einer Verlängerung der Induftrie: 
Auöftelung. 
München, 7. Dttober. Bei der bebauerlichen Störung, welche 
die Imtuftrie»Ausflelung burd daß Auftreten und Umfichgreifen ver 
epidemiſchen VBrechrubr erfahren bat, iſt namentlich jegt, da die Epi- 
temie durch Gottes Enate mierer erloichen ifl, nichte narürlicher, als 
die vieljeitige Meußerung des Wunſches auf Verlängerung ber Aus» 
ffellungszgeit über ben 15. Dftober, ven urfpränglich feftgeiegten Schluß- 
Termin, kinaus. Es bedarf wohl ter befonzern Berfiberung nice 
noch erft, daß bie Lönigliche Staateregierung biefem Wunſche gerne 
entſprechen würbe, wenn eine Perlöngerung ter Ausflelung fidy über» 
haupt als ıhunlidp erwieſe; denn ſchon im Auguſt, alfo längft bevor 
tie betreffenden Wünfde geäußert wurten, bat fie bie Frage in Berreff 
einer etwaigen Berlängerung ter Autſtellung in reiflihe Krmägung 
gezogen, und von der Ausftelunge-Rommiflion, dem Ausführungs-Gomire, 
dem Borftende der Beurihellunge-Rommifften u, f. mw. umfafjente Gut« 
achten Über tie Angelegenheit abgeben laffen. Alle biefe Gutachten 
flimmten aber barin überein, daf eine Verlängerung der Austellung 
wie thunlich fei, und zwar aus folgenden Grünten. 
Die Ausfteller find nur verpflichter, ihre Aushelungd- Gegenftände 
Bis zum 15. Dftober in ten Ausftellungsräumen zu belaflen. Es wäre 
alfo, wenn biefe Gegenſtaͤnde noch über dieſe Zeit hinaus ausgeflellt 
bleiben follten, tie Zufiimmung der Außfteller hiezu erforterlih. Bei 
Alen mwürte diefe Zufimmung nid erfolgen. Biele werben am 15. 
Dfiober ihre Aueſtellungegegenſtände zurüdjordbern. ben jo wenig 
werten ſſch ole Käufer von Auefielungsgegenfländen bereit zeigen, die 
angefaufren Obfefte in ven Nusflellungeräumen, wo fle jedenfalls nicht 
beſſer werden, länger zu belaffen, ols unumgänglich nörbig ift. Wenn 
aber auch nur ein Tbeil ber Ausfteller die Zurüdnahme ihrer Ausftels 
lungegegenflänte begehrt, fo wird eine Verlängerung der Austellung 
dadurch doch nicht weniger unmöglich gemöcht; denn es leuchtet jerem 





ein, daß es nicht anginge, wenn während der Autftellungözeit ein Theil 


ber Maaren eingepadı würte, 
Gin zweites Hindern’ä, welches ſich ter Verlängerung ter Aus« 
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| flelung entgegenflelt, ik ter Einıitt ber rauhen Jahreszeit. Es ift 
i nichts Ungemöhnlidjes, dah id in Münden ſchon in ver zweiten Hälfıe 
des Dfiober Kälte und Schncefall einftelen. Der Aufenihalt in bem 
ungebeizten Glatpalafte mürce dann ſchon für ten Beſucher höchſt un« 
angenehm, für die Aufſeher aber, welche nicht abgelöst werken, forte 
bein den ganzen Tag in den Ausfelungsräumen verweilen müfſen, 
vollends nadıheilig und ungejund fein. Tritt aber frühzeltige Kälte 
I en, fo läßt fid in ter zweiten Hälfte des Dfrober um fo weniger noch 
ein flarfer Beſuch von Außen erwarten, ald zu dieſer Zeit ohnehin 
feine bejontere Neijeluf bei ben Vublikum mehr befehr. Sodann 
fallen im Hindlid auf Lie Möglichkeit früh eintretenter Kälte bejon« 
ders auch tie Fragen ſchaer ınd Gewicht, ob das Wladdadı bes Mus« 
| fellungegebäudes großen Schneemaffen widerftehen koͤnne, ob dadurch 


I nicht Gefahr für bie Ausflellungsgegenflänte, und ob ferner Im ungän« 
fligen Yale nicht ein Zufrieren des Woflers zu befürchten fei, welches 
tie Feuerlöſch Anflalten verſorgt. Meben diejer Seite, welche die Sache 
für den Bau früh eintreiender Kälte in Bezug auf tie Austellung ſelbſt 
darbietet, kommt in Bezug auf die WUrbelien nab dem Schluſſe ter 
Ausfelung auch noch eine andere Seite von großer Wichtigkeit in Bes 
tracht. Würde vie Ausflelung z. B. nur um 14 Tage verlängert, jo 
mwäre bie Bolge davon, daß bie Arbeiten nach ber Ausftelung vieleicht 
4 Boten länger dauern würden, als fonft der Ball wäre, da jeben- 
falle im November ber Winter mit voller Kraft eintritt und die Kürze 
der Tage auch die Arbelte zeit fortwährend verkürzt. Außerdem würden 
die Arbeiten im Glakpalaſte mejentlich erjdywert, die jchriftlichen wiel- 
leicht ganz unmöglid gemadt, und die große Sorgfalt und Behutfam- 
feit, meidde tie meiden Ausflellungd-@egenftlände beim Ginpaden er- 
fordern, ou mit tem beflen Willen nidt immer beobachtet werben 
können, Die Arbeiten ſowohl im Gtadpalafte, ald außerhalb desſelben, 
wären aljo, und in gemiffem Sinne auch die Nusflelungegegenflände” 
ſelbſt, bei einer Verlängerung der Austellung geradezu gefährbet. 

Ä In dritter Binte muß bervorgehoten werten, dap eine Berlänger» 
! ung der Austellung auch eine Berlängerung ter Staatsgarantie noih⸗ 
4 wendig machen würde, und ob eine Bermehrung biejer Garantie, bie 

ohnehin ion eine jeher große if; raͤrhlich waͤre, muß nach dem Geſſag⸗ 
| sem jehr zweifelhaft erjdpeinen, Es müßten jerner neue AffekurangeBer-, 
träge abgejlofien werben, ba bie vorhandenen nur Bid zum 31. Dft. 
gültig find, und es würde dann bie Frage fein, ob für die Wintermo- 
mate nicht bebeutenb höhere Prämien verlange mürben, ba in biejer 
Zeit der Gebraud von Licht nicht jo aufgeichloffen werten fan, als- 
in ben früheren Monaten — mobei beun auch der Umſtand nicht außer 
| Acht gelaffen werben barf, bag, wenn der Winter auf die Beifchaffung 
von Wafler von Ginflug wäre, ed leicht möglich fein lönnte, daß bie 
Afekuranz- Verlängerung ſchriterte. Rechnen man hierzu die Berlänge» 
rung bes Aufihıstienfied und bie unverbälniämäßig längere Dauer 
ber Arbeiten nach ter Ausflellung, jo ergiebt fi, taf eine Berlänger- 
| ung ber Ausfielung jedenfalls eine jehr beteutente Vermehrung ber 
| Koften bedingen würde. Die Epidemie ift nun zwar im Münden erlo⸗ 

i ſchen, ebenjo if fle in ben an ken Hauptverlehröftragen liegenden Dr« 

‘en ım Grlöfhen begriffen, und im tıieiem Vunkte kann für dad Publi— 
fum alio fein: Abhaltung mehr von ber Meile nah ter Münchner 
Aueſtellung erblide werden; aber bie Meifegeit if vorbei, und diefeni- 
gen, melde in der zweiten Hälfte bed Dftober überhaupt noch Meiſe- 

‚ luR haben, werben ſchwerlich jo zahlreich ſein daf man Ad die Det» 
ung der großen Wehrloften irgenbmie verſprechen fünnte. 

| Aus dem Gejagıen gebt mehr als zur Genüge hervor, baf eine 

‘ Verlängerung ber Ausfielung nicht thunlich if. Die Auskelung mird 
| demnad der anfänglichen Beiimmung gemäß geſchloſſen werten, Wir 

find übrigens auch der fehen Überzeugung, tap das Wictflartfinten ei« 
ner Verlängerung von gar feinem abhalıenden Ginfluß fein wird auf 

! Alle, tenen daran gelegen ift, unfere herrliche Aueftelung zu ſehen; 
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benn wer wollte feine Reiſe auf bie zweite Hälfte des Wftober ver⸗ 
schieben, wo dad Wetter das ungünftigite fein kann, da mir jg gegen- 
wärtig in ver erflen Hälfıe bes Oktober ein fo ſchöͤnes Merter haben, 
wie es für dieje Iabreszöie Mir gewünſcht werden Fann! 


Deutfchland, 

Bayern. — * München, 7. Ofibr Dad „Rreit-Amtöblatt 
für Oberbayern" Re. 54 vom 6. be. enthält u. a. ein Ausſchreiben 
ber ?. Regierung von Oberbahern, demzufolge die Kröffnung der Volks⸗ 
ſchulen, lareinliden Schulen uns Gymmaflen, ſodann die Abhaltung ber 
Prüfungen behufs der Aufnahme in bie öffentlichen Lehranſtalten pro‘ 
1854/55 zufolge höchſter Cntſchließung des f. Staastminifteriums des 
Innern für Kirchen- und Schul-Ungelegenheiten vom 3. be. am 18. 
Dftober I. 36. ftatizufinden Haben, nachdem durch tie Verfammlung 
ber Aerzte die Gbolera in Mühiheh als Gpidemie für erloſchen erflärt 
worden if. Bezüglich der Vorſtädte Au und Saltshaufen, fo wie ber 
übrigen Bezirke, in melden der Beginn des Schuljahres vorläufig 
filirt wurde, wird eine geſonderte Berdffentlihung erfoigen. — Berner 
enthält dad genannte amtliche Blatt die Mitrheilung, daß megen ein- 
gerretener Grfrankung ber zum Stellvertreter des Schmurgerichid-Prä« 
fibenten bei der am 16. Ottbr. db. 36. beginnenden Schwurgerichta⸗ 
Sihdunz von Oberbahern ernannte gl Kreis“ und Siabtgerichterath 
— zu München von dieſer Funktion enthoben und dieſelbe dem 

rela- und Stadtgerichtsrathe v. Hagens zu Münden übertragen wurbe. 
— Am Montıg den 23. Dfibr. T. I6. Bormittagt 9 Uhr wird, wie 
das „Rreisamtöblatı“ anfündigt, eine Approbationd-Prüfung für Bater 
bahier abgehalten. 

. Mt München, 7. Ottbr. Heute Bormittags 10 Uhr bat in ber 
Domfirhe dad Nequiem für bie verlebte k. Hofopernjüngerin Frl. Hen⸗ 
riette Rettich Aatigefunden. Das gefammte Perjonale des königl. 
Softheaterd und eine fehr große Menge Andäctiger wohnten biefem 
Aramnergotteöbienfte bei. Mie wir vernehmen, gebenft die k. Hofkapelle 
im Bereine mit dem f, Opernperjonale für ſämmtliche in ber jüngften 
Zeit verflorbene Mitglieder des 8. Hofrheaters ein feierlihes Mequiem 
abhalten zu Liffen, un» wird bei biejer Gelegenheit Mozarıs Nequiem 
zur Aufführung kommen. 

Kaubshut, 6. Ott. Die Zufuhr zur heutigen Schranne war wie- 
ber jehr flarf. — Das ſchönſte Herbfimetter dauert fort un? paßt auf 
keine Werrerprophezeibungen auf, doch bat es auch jo viel geregnet, 
um ben Laudleuten das Zubauen ber Winterjaat leichter zu machen. 

(andeh. 3.) 

$ Ruggburg, 6 Oktibt. Unfer heutiger Biftualien- uns Gemüſe⸗ 
Markt war außerordentlich zahlreich. beſucht, jo nd ganze Straße 
vom biihöfligen Palais an bis über das Börfengebäude hinauf Kopf 
an Kopf dicht aneinander gebrängt war. In dbemjelben Verbältnig ge- 
ftaltere Äh au die Zufuhr zur heutigen Getreisichranne, — Dem im 
Jahre 1552 durch die allerhuldvollde Verleihung des Mitterfreuges 
vom Gt. Midjaeldorden und ein Jahr darauf durch die allergnädigile 
Gruennung zum E, Merizinalrarh ausgezeichneten Herrn Dr. Winber 
bakier wurde biejer Tage aus Anlaß feines Doktor-Jubiläumd von ten 
* bieigen 56. Aerzten ein filberner Feſt⸗Polal mit entfprediender In» 
ſchrift überreicht. Der hochverdiente nunmehr im 75, Yebensjahr fle- 
hende Greit, hat bie jümgfte jchwere Zeit mit der feltenten Austauer 
durch gemacht und eine Ihätigkeit entwidelt, die ebenjo jegendvol war 
als fie bei diejem Alter jelten if. Möge ber Abend feines Lebend ein 
recht glüdiicher, ein recht frober fein! 

Das „Kreldamtöblatt von Schwaben und Neuburg* bringt folgenbe Be 
karntmachung: Die für das Jahr 1854 feflgefegten 7 landwirthſchaftlichen 
Diftriktsfefte find nunmehr abgehalten, und haben und bie fehr erfreuliche 
Uebergeugung gewährt, baf ber Zweck, ber Sinn und bie Bebentung biefer 
Gele von dem Landwirthe, bem zu Ehren fie veranftaltet werben, richtig ere 
kannt und gehörig gewürdigt werben. Seit fünf Jahren war es unjer uns 
abläffiges Streben, dleſe e zu wahren Wolksfeſten zu machen; je mehr 
fle auf den eigentlichen Zwech, durch öffentliche Zuthellung von Preifen her 
vorragenbe Leiſtungen im ganzen Gebiete ber Landwitthſchaft zu belohnen und 
autzjuzeichnen, beſchrͤnkt bleiben, um fo ſicherer können wir darauf rechnen, 
daß dem hoben: Werthe diefer Feſte im allen Ständen Me gerechte Anerfen» 
nung nicht verfagt wirb; bag man hlebel auch bed erhabenen k. Protektors 
gebenft, der nur mit Wohlgefallen auf biefes Beginnen berabbliden Tann. 
Auf diefe Welfe koͤnnen mir befttumt hoffen, das uns vorgezeidhnete wich⸗ 
tige, in das Bolfsleben tief eingreifenbe Ziel, Hebung des Aderbaues, ber 
Biehzucht, der landwirthſchaftlichen Imtelligenz und bieburdh der Yandwirth» 
ſchaft im Allgemeinen, Hebung bes Grtragd des Grund und Bodens, und 
bieburch bes Nationalwohlſtandes ficher zu erreichen. Deßhalb haben mir 
bei ſaͤmmtlichen landwirthſchaftlichen Diftriktöfeften feit fünf Iahren barauf 
gebrungen, baf nicht ſowohl Geld, ald vielmehr verbefferte Ackergeräthe mit 
erproßter Ronftruftion, ausgezeichnetes Jungeleh, gute Säntereien und aner ⸗ 
kannt gute Bücher landwirthſchaftlichen Inhaltes als Prelje ausgeihellt wer- 
ben, und in mancher Gegend , welche unjerer Unforberung Folge geleiftet, 
find die guten Folgen dleſes Verfahrens bereit unvertennbar hervorgetreten. 
Weſentliche Interftügung haben wir hiebel durch die laudwirthſchaftlichen Be: 
alrköfomite'ö gefunden, an deren Spitze faſt allenthalben tüchtige, vom reyiten 
Eifer bejeelte Vorſtͤnde, theild aus der Zahl ber fgl. Beamten oder Pfarrer, 
tbeild aus dem Stande der Landwirthe uud Fachmänner ſich befinden. Ihrer 
Umfiht und Thaͤtigkelt verdanken wir die immer größere Ausbreitung bed 





 antıöirtöfggafläien Vereins, und die lebendige 


daß bie 
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— Öffentliche 


diefes Jemlt ausfpreiien, geben Wind ber zuverfichtlichen 


zeichen Wirken nit hacgulaffen und ihre 


zu erfüllen, finder werden " Mugesueg/)\ den 30, Gentemer ISME, 


Auffaffı und Förberun 
en ebrenvollen Bemühungen Ebnnen wir — — 
nerfennung, unſern Dank nicht verſagen; inbem wir 
eh Erwartung ®pirk, 
Irfäfomites> Sei elne nett Aufinuntemang ‚day, ihpem ſegens⸗ 
Aufgabe mit um fo größerer Liebe 
Das 


Kreiötomite des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg. 


Der I, Vereins Borftand: Frhr. v. Abelden, 
U. Bereins-Sefretär. 
(Stand der Bredrubr im Swangsarbeitähaufe 


Dftober.) 6 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (2 männ!., 


: meibl.); O neuer Zugang ee männl,, 0 weibl.) ; 
meibl.); 1 genefen (0 männt., 1 weibl.); 5 im ärztlicher — 
lung verblieben (2 männl, 3 welbl.). len. 3.) En 

Im —— Arnſtein baden mehrere Geiflliche und Leh- 
ver zur Verbreitung näglier Bücher religidfen und fittlichen Inhatte 
einen Verein mit dem Sitze zu Aitbeſſingen gegrüntet, in ber Asflcht, 
biedurd dem Müffiggange an Sonn« und Feiertagen, dieſer Quelle fo 
vielfaher Sabbarh-Entbeiligungen und fortichreitender Genußſucht und 
Entflttlichung namentlid unter der reiferen Jugend, — einen Damm 
zu fegen — bie geiftige, ſowie religiös. flitliche Bortblltung des Volkes 
anzuregen, ber verberbliden Nachtſchwärmerei beionders in den langen 
Winterabenden vorzubeugen und den Gitern ein Mittel an die Hanb 
IR geben, ihre Kinder zu Haufe erhalten und nüglid beihjäftigen zu 
Önnen. (Würjb.-Unz.) 

OD Mürnberg, 6. Dit. Das Geſchäft im Hopfen geht flau, es 
ſoll mit dem Gelte knapp aueſehen und Me Produzenten geben nur 
gegen baar ab. Man bezahlt dem Ctt. mit 140—150 fl. in dem Augen= 
lid, Gerſte mit 13—14 fl. 30 fr. Der Ausgang ber Reipziger-Weffe 
fäle für den hleflgen Play befriedigend aus, was um fo angenehmer 
it, ba bie Geſchäfte mit Amerika augenblicklich fat MIN ficben. In 
Leipzig fanden, briefligen Nachrichten zu Folge, Galanteriemaaren ber 
biefigen Manufafturifien guten Abjag. — Im Inftitut ber engliſchen 
Bräulein, teren drei bier ald Lehrerinnen fi befinden, erhalten bereits 
50 Schülerinnen Unterrigt in allen Fächern; mit der Reftauration der 
nebenan ſtehenden Gt. Glarafirche, die zur zweiten Bath. Kirhe beftimmt 
ift, wird naͤchſter Tage begonnen, 

Schweinfurt, 4. Ott. Breitags deu 6, Dt. anfangend beginnen 
bahier bie Wahlen zur Brrichtung eines Bewerb, Fabrik» und Bandeld« 
raths nad der Bollzugsinftrufrien zu dem Bewerbögejeg (zb. 1.) 

Afchaffendurg, 5. Ottbt. Am 29, dv. Mis. treffen wieder 918 
Dann Önerreihijdhe Truppen. vom Infanterie-Megimente Kronprin; von 
Sıdjen Nr. 11, und 34 Mann vom Infanterieregimente Benedef auf 
ihrem Marjde von Prag nah Mainz dabier ein. (Aſchb. Stg.) 

Ebenkoben, 2. Dft. Uniere Weintrauben geben jo jhnel der 
volfommenen Meife entgegen, daß mir unfere früher ausgejprodhene 
Grwartung, heuer einen 1852er Wein gu erzielen, bereits auf die an« 
genehmfte Weije übertroffen fehen. Sollte die ſchöne Witterung, wenn 
au von. einigen  Megen unterbrochen, noch 4 Wochen anhalten, fo 
wird ein 1848er Gewaͤchs um jo mehr zu erwarten ſein, als bei dem ge= 
funden Ausſehen der Trauben die Weinlefe wohl bit Ende Dftober 
wird hinausgeſchoben werben können. Der Zug von Reiienden, welche 
dad obere Haardtgebirge bringen, nimmt ſeit ‚einigen pen bee 
deutend zu. Die meiften I ber Weg von hier über Ludmwigshöte 
nach dem ibplifch gelegenen Bate Bleisweiler, welches ald Ausgange- 
punft benügt zu werden pflegt, nah den grotedfen Felspartieen bes 
Unmeiler- ac. Dahner-Thales, nah ben unübertrefflihen Bernfichten bes 
DOrensberges, ber Madenburg, des Trifels und andern klaſſiſchen Punks 
ten ber Vogeſen. 8 unterliegt wohl feinem Zweifel, daß durch die 
im nädhftfolgenten Sommer in Ausfidt ftehende Eröffnung ter Gifen- 
bahn. von Neuftadt über Landau nach Weißenburg, diefe und andere, 
ber Meljemelt noch meniger belaunte Begenden in bad Mepertoire aller 
Touriften aufgenommen un) ald Blanzpunke ber Schenswürbigfeiten 
des Mbeinlandes allgemeiner befannt werben. (Biälz. 8.) 

Breie Städte. — Frankfurt, 5. Dftober, In ber heutlgen 
Sigung der Bundesverfammlung brachte der kalſerl. öfter, Bunbespräfitial- 
aefandte Frhr. Prokeſch v. Often drei Dokumente in ber orlentaliſchen An- 
gelegenheit zur Vorlage. Bon biefen finb bereits durch bie Zeltungen bes 
Fannte Aktenftüde bie Petersburger Note vom 26. Auguſt und tie Öfterrei« 
chiſche Note vom 12. Sept. Nicht bekannt Ift dagegen bie Öfterreichijche 
Depefche vom 29, Full, gerichtet an bie Geſandten von Lonton und Parld, 
Ste bezieht fi auf die ruſſiſche Note vom 18, Juni (bekanntlich die Ant 
wort auf bie Wiener ak und empfiehlt den Weltmächten, falls fe 
nicht auf die hier gegebenen Wofltionen eingingen, andere al& bie befannten 
Beringungen des Frledens zu flellen. In Bezug auf bie beiden vorherge 
nannten Dokumente bemerft der Herr Präfivialgefandte Frelhert Profeih v, 
Often nur, daß Ruflands Nichteingehen auf bie vier @arantleforberungen 
zu bebauern ſel, da biefe jedenfalls eine geeignete Gruntlage zu weiteren Ders 
handlungen barböten, Die heutigen eigentlichen Berhanklungen der Bunded- 
verfammlung waren Militärangelegenhelten von nur untergeorpnetem Inter 

gewidmet. (M. Wũrz. Btg. 2 
—* —— — Berlin, Ottober. Hleflge Blätter melden, daz 


die Vermählung Sr. König. Hoheit des ae Friedrich Karl mit | 


der Prinzeſſin Marie Anna von Anhalt» Dejjau am 29. Mosember 
gefeiert werben wird. Bekanntlich fand bie Vermählung II. MN, det 


Ogeforben (0 männt. 


& Reslerungs · raͤſident. oje, 
Ebrach am 5. 


. ‚in. 
Jahte 1823 auch am 29. November Rlatt, 
fämmtlichen dentihen Staaten find Erflär 
daß fe fich an dem zwlſchen Preußen und den Ber« 
Nordamerlfa abgeichlofenen Boftvertrage bethelligen 
Vertrag de Beflimmung enthält, daß das Porto für 
Deutfchlande zum Geftate der Nortfee und um— 
berabgefegt werde, fo haben bie deutſchen Regler⸗ 
je nach Rordamerika und von dorther kommenden 
Nur dle Thurn und 


ng und der Königin im 
Beon ben Regierungen ber 
ungen baffn abgegeben, 
"einigten Staaten von 
werbden — Da diefer 
"pen Weg aus dem Immern 
"gefehrt von 3 auf 2 Sur. 
ungen fi in Bezug auf ® 
"Briefe für dieſe Ermäßigung des Portos bereit erklärt. 
I ariefche Vofvermaltung glaubt fi nicht in der Sage zu finden, ebenfalls 
"piefe Herabfegung vornehmen zu Fönmen, weshalb fie denm auch gezwungen 
iſt, ihre nach Morbamerifa gebenten Briefe fiber Belgien und Frankrelch 
ſicen Die Angehötlaen des Thurn und Tarlsſchen Poſtgebletes ver- 
{teren hlernach die nicht unmefentlichen Vorthelle und Portoerlelchterungen, 
welche ber genannte Vertrag barbietet. — Das Programm zur Hinmweihung 
der Ehrenfäule im Invallden ⸗ Vark am IR. Oktober iſt bereits von Sr. Maj. 
tem König genehmigt, auch bie Annefenheit Sr. Majeflät bei der Feler 
zugefagt worden. Unter dem Geläute aller Gloden ber Stadt wird der Felde 
proßft Bollert die Mebe Halten. Belmohnen werben ber Beier: das Staais · 
Mintfterkum, bie Gelfilichkeit, das gefammte Dffizterforps und ſãmmtliche 
Fahnen und Standarten der Gurnifon. In Vertretung werben ferner dabel 
erfcheinen: die Umiverfität und die übrigen gelehrien Korporatlonen, die fanmt» 
lichen Regimenter der Barnifon, bie beiden ſtädtiſchen Behörden mit den Bes 
zirfd«Borftehern und Altmeiſtern ber Gewerke. — Bekanntlich follen die In 
den Märztagen 1848 Hier gefallenen Krieger zu beiden Selten bed Denke 
mals ihre Tegte Rubeftätte erhalten ; ba jebob die Gräber bis zum 18. noch 
nicht fertig felm werben, fo wird dieſes felerliche Begraͤbnlß erft fpäter, aber 
muthmaftich noch Im Laufe des Oftobers flattfinden und zum militärtfchen 
Konsuft dann ein Batalden kommanditt werden. (Beit.) 

Berlin, 4. Oft. Auf unferen Gifenbahnen dauern noch täglich bie 
Krandporte ber entlaffenen Reſerve · Mannſchaften ſowle ber jept in ben Dienft 
eintretenden Mekruten for. Daneben find die Betriebömittel ber Bahnen 
befondbers nach Süden und Meilen zu durch bie Beförderung großer Ger 
treibemafjen In Anſpruch genommen. Auf Veranlaffung der Öfterreichkichen 
Megierung wurden Kürzlich in Beriin 30,000 Schäffel Roggen angefauit, 
Diefelben find für die Truppenverpflegung bei Krakau beflimmt, und am 
Montag ging be erſte Labung auf der nieberjehleftfehemärtifchen Eiſenbahn 
dorthin ab. Won Seiten unjered Hantelöminijteriums Ift neuerdings die An⸗ 
orbmung getroffen toorben, daß Getreibelabungen nur In bedeckten Gũterwa · 
gen befördert werben, wm biefelben zum Nachteil der Volkdernäbrung, für 
welche fie beilimmt find, nicht der Gefahr des Verderbens audjufegen. — 
Gin heute hier verbreltetes Gerücht mil wiſſen, am Sonnabend fei in ber 
Dftfee ein engliſches Kriegeſchiff von 10 Kanonen geicheitert. (Fitf. Journ.) 

Sredlau, 4. Oft. Der Oberpräfdent hat folgende Bekanntmachung 
erlaffen: Ihre Majeſtät unfere allergnäbigfte Königin bat, In ber warmen 
Zheilmabme Ihres «Herzens für Me durch die MWajferfluthen Verunglückten in 
unferer Proving, außer ben für die Motbleidenden I Allgemeinen ſchon 
irberwiefenen Elntaufend Thalern, noch eine große Anzahl ber nüslichften 
Kieldungsftüde zur Austbeilung an bie durch bie Ueberfchwemmung am tine 
mittelbarflen und ſchwerſten betroffenen Dorfgemeinden ben Proninzialbehör- 
den. zufleflen zu laſſen geruht. Sodann haben des Könige Maieftät bet Als 
ferhöchftibrer Anmefenbeit in hleſiger Stabt zur Pinberung bed Nothſtandes 
der Ueberſchwemen in der Neumark und in ber Brovinz Schleſſen aus 
Allerböhfiirer Schatulle ble Summe von 10,000 Thalern, movon 8,700 
Thaler für Schleſien beflimmt find, zu überwelſen bie Gnade gehabt. Dieje 
neiten reichen Bewelſe ber Allerhöchiten Huld und Mile bringe ich in dem 
Vertrauen jur dfentlien Kenntniß, daß dieſelben viel dazu beitragen wer» 
ben, bie Herzen ber Morhbebrängten überall in Troft und Mutb zu erheben 
und flankhaft der Zufunft entgegenzufehen, In melcher wole bisher vom Throne 

herab das Auge der Gnade unſerem Unglück zugewandt bleibt, Bredlau, 
den 2. Oktober 1854. (ESchleſ. 3.) 

Sromberg, 3. Oft. Sonnabend fam bier das auf Rechnung ber 
ruffifchen Reylerumg fahrende Dampffchleppfhlif „Sandomirz“ mit 4 fupfer- 
nen’ Echleppfäßnen an, um bier 2800 Bentner Telegrapbenbraht, der für 
die Petersburg Warſchauet Eifenbahnlinte Beftlmmt jeln fol, zw laden. 


(®. 3.) 
Defterreich. — Wien, 3. Oft. Der zum Kommandanten ber 1. 
Mrittee ermannte ‚Herr FZM. Graf von Wimpffen It aus Trieft hier einge» 
troffen, am feinen Poften zu übernehmen. — Die Einzahlungen ber erflen 
Mate auf dad Beitenalauichen wurden bier in Wien anftandelos bewerlſtel⸗ 
gt. Borauszahlungen einiger Raten haben fehr häufig ſtattgefunden. (21d.) 
s Mien, 4. Oft. Se Ef. f. Apoſtoliſche Maferit haben an Allerhöchſt- 
Khren Minifter des Innern nacfchendes Allerhoͤchſtes Haudfchrelben zu er 
laffen geruht: „Lieber Frelherr v. Bach! Mit ganz befonderer Befrkedlgum 
babe Ich aus den Mir vorgelegten Mefultaten der Elnzeichnungen auf 8 
zufolge des Patentes vom 26. Juntd d. I. aufgelegte Anlehen erfehen, daß 
Meinem an die bewährte Vaterlandeliebe Melner getreuen Unterthanen er» 
gangenen Aufrufe In allen Kronländern Meines Relches bereitwilig und vere 
trauensvol entiprochen wurde, und daß alle Klaſſen Meiner Unterthanen 
werfthätig zufanımenmirfend wetteiferten, durch lebhafte Betheillgung an dies 
fem Anlehen das allgemeine Befte kräftigſt zu fördern unb bie @rreichung 
der durch basjelbe angeftrebten hochwichtlgen Zwecke zu ermöglichen, benen 
Meine befonbere Fürforge unausgelegt zugewendet bleibt. Es it Meinem 
Bergen Berürfniö Meinen Untertanen für defen ſchönen Beweis 
vertrauenspoller Grgebenhelt und Anhänglichkelt, für die mwerfthätige Unter« 


| hung Mehneh, der Wohlfahrt des Meiches gi 


nu Sulikt 6 i 
meten Etrebend, und für 
bie fo erfolge ich beurlundeie Baterlanbaliebe: Mehnen Ichhaftehlen Bank, fo« 
wie den mit der Musführung des Aulehens Ketrautı geimefenen Organen 
Meine, vollſte Bufrtetenheit audzubrüden.  Iuswieiemi Ente he Kt.) 
Sie, dleſes Mein Handſchrelben zur allgemeinen Kenninäg zu bringen ° Echöns 
brunn am 2. Oft. 1854. Fran4 Jojef m. p.* (Bien. 8.) 


Bom Po, 30. Sept. . Die Zahl der Erkrankungen an ber Cholera 
flieg in Surin auf 56 mit 36 Todesfällen, in Genua anf 11 Bälle, von 
denen 9 töbtlich abliefen, In Grugliaseo (3000 Einwohner), kamen In 6 
Zagen 102 Grfranfungen mit 60 Xobesfällen vor. Man hatte die Gholera 
viel zu früh als erlofchen betrachtet, bie Leute waren vom Lande und von 
der Reiſe wieder im die Städte geellt, harten ſich wenlg im Acht genommen, 
und faſt augenblidtich vervletfacht ſich die Zahl der Erkrankungen. Wenn 
im Allgemeinen nur eine Stimme darüber herrſcht, daß bie Large anhaltende 
Theuerung bie Bevölkerung für bie Seuche prüparirte, fo erheben fich jegt 
einzelne Stimmen und behaupten, daß an allen Orten, mo altes unb ver» 
fälfchtes Mehl genoffen worden, bie Cholera beſonders heftig aufgetreten ſeh. 
Mau fehreibt derartigen Mehl weit mehr ſchädliche Eigenſchaften zu, als 
den mangelhaften Trinfwaffer. Güte der Nahrung iſt dad Hauptmittel gegen 
bie Eholera, unb gilt mehr als alle Lazarethe und Mecepte; die Regierung 
wird baber ihr Ganptangenmerk nicht allein auf eine Miftwaltencenfur, ſon⸗ 
bern auch auf Die Herbeiſchaffung gefunder Nahrungdmittel zw richten haben. 
Die Beftimmung des Epnbifus von Genua über Güte und Preife des Brote 
finden hler großen Beifall, Sie erinnern fh, daf I Ihnen früher fehrieh, 
man laſſe von Genua Brod für Billigere Preife nach Turin kommen, als 
man es bier Faufen Fönne, und biefen Augenblick Poftet das fogenannte 
Zuxusbrodb in Turin 70 Ere, (p. Kl) in Senna 54! Diefe Thatjache 
ſpricht zu Gunſten des Magiftratd von Genua, aber ſehr zum Nachthell ded- 
jenigen von Turin, der, vermöge feiner ultraradifalen Kompofltlon fid mehr 
um Folie ald um bie materiellen Bebürfniffe des Wolka befümmert. Und 
doch iſt bie Roth bes Volks eine fehr große, die Straßen ber Stabt wim— 
mein von Bettlern, ber Winter fleht vor ber Thüre, der Hanbmwerker findet 
feine Beihäftigung, well die großen Bauten ruben, und ber „Schönferliche 
Genius“ bed eblen Grafen Gavcur brütet über neue Steuern. ( St.⸗ f. Würt,) 

Kurin, 27. Sept. Am 22. haben Die P. P. Obflaten in Pinerolo 
eine minifteriele Welfung erhalten, das von ihnen bewohnte Gebäube zu 
räumen; blos Zwelen wurde auf dem „Bnabenwege” geftatter, zur Bewach- 
ung ber Kleche zurückblelben zu bürfen, Diefes Haus ber Dblaten fit von 
ihrem Stifter Pio Brumone Lanterl für baares Geld ohne jede Mitwirkung 
ober Unterflügung Geltens der Neglerung gekauft worden. 

** Der „Moniteur” vom 5. Dftober betätigt die geſtern mitzethelfte 
Nachricht des „Journal bed Debats”, daf ber Mapit tie Cholerakranken be 
fuchte, indem er jagt: „Als der heil. Vater vorgeftern an dem frangöfiſchen 
"Boipital vorbeifubr, Hei er feinen Wagen halten, begab firh in ben Saal 
ber Choleraltanken und ſprach mit der Er, Heiligkeit im höchſten Grade eis 
genen „Herzendgüte und Milde jedem Kranken beſonders Troft zu. Er. Heillge 
felt druckte bie größte Befriedigung Über bie gute Einrichtung bes Hofpitald und das 
gute Ausjeben der Kranfen aus, bie glücklicherwelſe alle, außer einem, auf 
dem Wege ſichtlichet Beiferung waren. Der franzöflfche Geſandte und er 
neral v. Diontreal haben Aubienz machgefucht, um Er. Helligkeit, dir mit 
ver lebhafteſten Erkenntlichfeit begrüßt wurden und tem günftlaften Elndruck 
machten, für diefen Beſuch allgemeinen Dank abzuftatten, Die Seuche iſt 
ũbrigens ihrem Ente nahe. Dan rechnet unter der Benöfkerung täglich nur 
noch 15 umd unter der framgdflichen Garnifon 2 bis 93 Bäle.* 

i chiweiz. 

Aargau. Da feit drei Tagen in Yarau fein Gholeratotesfall und 
feine gefährlichen Erfranfungen mebr vorgefommen find, fo wird, laut Bes 
fanntmachung der Pollzeldirektion, ketn Eholerabülletin mehr erſcheinen 

(Eivgenöf. Ztg.) 

Ceffin. Der Markt in Bellinzona wurde von einer Unzahl von Ita 

Tienifchen Käufern befucht und Vieh zu ſehr hohen Preifen verkauft. 


5 (Eipgenöf. Ztg.) 
anfreich. .. 

** Parlg, 5. Dt. Man let im Moniteur: „Der Kalfer hat an 
den Minister des Innern folgenden Brief gerichtet: „St, Cloud, bem 
3. Oktober 1854. Herr Minifter! Man hat mir folgenden-Nuszug aus 
einem Briefe von Barbös mitgethellt. Gin Gefangener, ber- trotz langer 
Lelden fo patrlotiſche Geflnnungen bewahrt, barf unter meiner Regierung 
nicht im Gefängniffe bleiben. Laffen Sie Ihn. daher fofort und ohne 
alle Beringungen in Breiheit ſetzen. Hlernach bitte ich zu Gott, daß er 
Sie in feine. heilige Obhut nehmen möge. Napoleon.“ — (Auszjug aus 
dem Briefe Yarbös,) „Im Befängniffe zu Belle-Jsle, den 18. Sept. 1854. 
2200. Auch bin Ich ſehr alüdlich, dag Du folhe Geſinnungen an ben Tag 
legſt. Wenn Du vom Chauvinlsmus angefiede bit, weil, Tu ben Rufen 
nicht gewogen biſt, fo bin ich noch mehr Chauviniſt als Du, benn ich fehne 
mic; nad; Siegen für unfere Franzoſen. Ia, ja! daß fie nur tüchtig ‚bie 
Kofaken zufammenbauen! Me Sache der Clelllſation und der Welt kann nur 
babel gewinnen. Ich hätte fowie Du gewünfcht, dag wir feinen Krleg 
hätten, da aber einmal der Degen gezogen iſt, fo barf er nicht ruhmlos In 
die Scheide zurül. Der Ruhm fommt mehr ber Nation bie feiner bebarf, 
ald font Jemanden zu Gtatten. Selt Waterloo find wie bie Beflegten 
Europas, und, um felbt bei ums etwas @utes ausführen zu Finnen, if e8, 
glaube Ich, nöthig, den Freuiden zu zeigen, daß mir bas Pulver vertragen 
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fönnen. Ih bebauere unfere Partei, wenn e6 Leute unter ihr gibt, bie 
auders denfen, Ach! das fehlte una noch, daß wir das moralijche Gefühl 
verlören, nachdem wir fo manches Andere verloren hatten.“ — Nach bem 
Willen ded Raljers wurde ber Befehl, Barbes fofort und ohne ale Bes 
rhlngungen in Frelhelt zu fegen, unverzüglich durch den Telegraphen abgefertigt, 
®* An der Börje waren heute Mittag folgende Depeichen angeichlagen : 
„Wien ben 4. Oftober 1854. Der frangöfljche Gefanbte an ben Minifter des 
Auswärtigen. Der Bericht des Tartaren wird von Buchareit ſelbſt aus 
widerlegt. Es war die ausgefchmücte Schlacht an ber Alına. Wir find 
ohne Nachrichten aus Ronflantiuopel über den 24. hinaus. Der öſterelchiſche 
Konſul zu Odeſſa ſchrelbt unterm 20, Sept. durch ben Telegraphen, daß 
ber Kampf vom 2%. bis zum 27. wieber begonnen hatte, und daß die Wer« 
bünseten am Velbel, 10 Werft (2 flarfe Stunden) von Sehaftopol entfernt 
fanden, Gin engliſches Dampfilff unter ParlımentärsFlagge hatte 300 
ſchwer verwundete Ruſſen nach Odeſſa gebracht, Wourquenep.“ 2) „Wien 
am 5. Dftober, Morgens 2 Uhr. Derfelbe an Denſelben. Lord Stratford 
ſchreibt unter'm 30. Sept. aud Ronftantinopel an Korb Weitmoreland, dag 
die verbündeten Armeen am 28, Morgens zu Balarlava ihre Dperationd« 
Baſis etablirten, daſelbſt Anftalten trafen, ohne Verzug gegen Sehaftopol 
marfhlren, und der Agamemmon fi mit noch anderen Kriegejchiifen der 
Berbündeten beim Hafen von Balaclava befand, Man hatte dort alle Ber 
quemlichfelt, die Belagerungs · Artillerie auszuſchiffen. Fürſt Menſchlkoff fand 
im offenen Felde an der Spige von 20,000 Wann und erwartete Verſtär 
kungen.“ 

—* Parig, 5. Ottbr. Die ſchamloſe Aufſchnelderel des Tartaren, uns 
terflügt burch eine unbegrelflich mangelhafte Depefchen-Organifation in Omer 
Pafchas Hauptquartier, iſt nun widerlegt. Wären nicht die beiben offizleilen 
Depeichen, die bie Alllieten über die Belbek vorgebrungen, bei Balaclava ihre 
Belagerungs · Artillerie ausſchiffend, Sehaflopol ſchon volftändig elnſchlleßend 
und den Fürſten Mentſchlkoff blos noch mit der Hälfte feiner Streltkraͤfte 
Im freien Beld flehenb zeigen, fo volllommen beruhigend, fo hätte jene un 
fellge Erfindung, die gang Franfreid vom Kaljer bis zum legten Bürger bes 
züdte, eine beflagendwerthe Entmuthigung bewirken können, Glüdlidperweife 
zeigt das verhältulgmägig geringe Ballen der Börje (70 C.), nachdem die 
Nachricht von der Einnahme Gebaftepole 1 Br. Hauffe gemacht hatte, daß 
‚das Publikum de jept offiziellen Greignijfe timmer noch als einen halben 
Sleg betrachtet, dem bie andere Hälfte bald nachjolgen wird. Liest man 
heute bie mit den Tartaren» Nachrichten geichriebeneu Partſer Zeltungen , fo 
fühlt man fi wie ein Nüchterner unter Zrunfenen; möglich, wahrfchelullch 
find bie geringflen Bezeichnungen bei der Diskuffion dee jet dahlngeſchwun · 
denen wunderbaren Ereigniſſes Aber alle, noch fo ſchat finnigen Ghpothe · 
fen zur Erklärung desſelben find jept zu Schanden geworben, alle darauf 
gebauten freubigen Betrachtungen haben leider feinen Werth mehr oder viel» 
mehr noch feinen Werth, Es verlohnt fich nicht, dabel fliehen zu bleiben. — 
Die Freilaffung von Barbes, eines der Haupt« Revolutlonärd (bekanntlich 
Mörder des Lieutenants Droninean- bei der Mal» Emeute von 1839) von 
Louis Philippe'8 Zeiten und der Republik her durch eine ganz perfönliche 
Entſchlleßung bed Kaifers, macht lebhafte Genjation und giebt zu allerlei 
Detrachtungen Stoff Daß elu verfönliches Gntgegenfommen gegen bie ganze 
republifaniiche Partel darin gejehen wird, darf nicht befremben, zumal das 
falferliche Schreiben an ben Minister des Innern ausdrüdtid die patriotie 
ihen Gefinnungen von Barbös dem Krieg gegenüber ald das Motiv der 


fregel herausſtellt. 
Spanien. 

** Die Mabrlder Zeitungen vom 30. Sept. beftätigen die Unruhen zu 
Burgos, Malaga und Logrono, An erfierem Orte war die Getreiberheuerung 
ber Vorwand, carliftifche Umtriebe, wie e8 beißt, ble treibende Urjache, Einen 
Augenblit war eine mit Rnütteln bewaffnete Bande Herr in der Siedi. 
Das energiſche Cinfchreiten der Behörden und der Nationalgarde machte dem 
Unmefen inbeffen bald ein Ente, Gin Emeutler wurde durd; einen Degen» 
ſtich getoͤdtet. Der Belagerungszuftand wurde erklärt und das Kriegsgericht 
eingefegt, um bie geiangenen Auͤfwieglet zu richten. Won den beiden ande⸗ 
ren Orten fehlen noch die Ginzelheiten. Cine Private Depeiche aus Madrid 
vom 2. Dft, meldet: „Nach der Mabriber. Zeitung iſt die Ruhe In Burgos 
wieder hergeſtellt und die Schuldigen in ber Gewalt ber Gerechtigkeit. Die 
Journale fommentiren das Manifeft der Könlgin Mutter, das fie heftig an« 
greifen. * — Der Korrefpondent ber „Preffe“ ſchreibt aus Mabrid von 30. Sept, 
daß die Königin am 10. Dftober die Natlonal ⸗Garde muftern wird, und 
bap man große Anftrengumgen mache, bie Natlonal · Garde bis dahin volltändig 
zu uniformiren, Nach demſelben Korreſpondenten find die Garliften» Banden 
in Gatalonien wirklich zerſtreut. Die Srgitimiften Fündigen an, bafi ber Ad« 
lg von Neapel die Sache bes Grafen von Montemolin entfchleven unterjtüge. 

Portugal. 

** Gine neue Poft aus Wiffabon vom 29, Geptbr. über England 
melber, daß der junge König mad jeiner Müdkehr dahin fih nad Gintra 
Gegeben hat, In 11 Monaten trist die Boljährigkeit Sr. Majeftär 
ein und man ift begreiflicher Welje fehr auf den Reglerungsantritt des 
Jugendlichen Monarchen geipannt. Der Berzog von Saldanka, ber ſich 
gleichfalls im Cintra aufhält, befinder ſich viel beffer. Der Vitconte Gar» 
reira ift zum Vereador bes f. Valadtes an die Stelle tes verftorbenen 
Don Manoel von VPortugal ernannt worden. Die Konzeffion zur Er⸗ 
bauung der Gifensahn von intra wird mwahrfheinli einer franzöfl« 
Then Gelell ſchaft erteilt werden, Diefelbe dürfte überdies nord bie 
Grlaubnif erhalten ein Do und einen Bahnhof zwiſchea Riffabon und 
Belem’zu errichten, 


Aufiland und Polen. — 
St Peteröüurg, 27. Sept. Wenn auf der Rriegdfauplag In 
ber DÖftiee, ſowie bie Beranflaltungen, -bie zur Beriheidigung der Da 
feeprovingen getroffen worden find, gegenwärtig am Intereffe verloren 
haben, jo dürfıen doch die nachfolgenden, amtlichen Angaben entnom« 
menen Daten über die fogenannte Geewehr, ienes Breiwiligenforps, 
welches ſich im Beginne dieſes Jahres zur Derkärfung der Oftjee-Nn- 
derilottille gebilder bat, nie überfläflig. erfheinen. Obgleich berelis 
im Mai über 6500 Mann fit zu biefem. Korps gejlellt hatten und yon 
ber Zeit an fein neuer Aufruf von Breimilligen, erfolgt war, haben ſich 
doch noch täglich neue und aud ben entjernteften Brovingen bes Meiches 
bazu gemeldet, jo dag fi ihre Zahl auf mehr als 7000 belief. Die 
Bubernien Nomgored, Dlonez, Verereburg umd Amer ſtellen mehr als 
6000. Aus diejer Seewehr, die fit bier in Perersburg bildete, war 
ein ähnliches Korps in Riga organijirt worden und die Stärfe bei- 
feiben auf 900 Wann feſtgeſtellt, weiche bereits im Zuli volzählig war 
ven, zum größıen Shell aus Bewohnern der Dfieeprovinzen beflehend; 
aus Liolınd alein ſtellten Äh 622 Mann. ($. N.) 
MWarfchau, 1. Of. Mir Medr babe ich meulich das Gerücht von 
ber baldigen Ankunft Sr. Majehät des Kaljerd hierſelbſt ald ein noch 
feinedwegs ſicheres hingeftele; vielmehr ſchelnt jegt unzweifelhaft, daf 
diejeibe fürs Crſte noch nicht erfolgen wird. Dagegen beſtaͤtigt fich 
die Nachricht, daß Ge. kaiſ. Hob. der Großfũrſt · Thronfolger mit den 
Garden allernächſtens bier eintreffen und bis auf Weiteres in Warſchau 
verbleiben werde, monit man dann neuerdings bad Gerücht noch in 
Verbindung jept, daß der ©.-3,M. Kür Paskiewiid fein Hauptquar · 
tier der afııwen Armee in Lublin (Anvern zufolge in Ratom) aufſchla · 
gen werde. — In ben bieflgen Militär» Bureaus berricht fortwährend 
große Tätigkeit. Die ganze Intendantur ſou teorganifirt oder wenig · 
Rend ſtark morifizirt werden; aud fpriht man allgemein von ber bes 
vorfiebenden Gntlafjung des Beneralintendanten Zihanemwsli. (N.Pr.3.) 
P.C. Brivsemitibeilungen aus Polen betätigen die Bermurhung, 
baf bie jüngft mirgerheilten Lieferungd-Nusfchreibungen auf die erwar« 
tete Ankunft von Truppenmaffen bindeuten. Wie neuerbingd verlautet, 
werden binnen der nädten 14 Tage bie zweite Grenadierdivifien und 
die 7. leichte Ravalleriedivifion in ben Theil Volend zwiſchen Wioclas 
wel und Wielun eimüden. Die Dislofation wird dem Vernehmen nad) 
folgenze fein: nach Ronin und Umgegen» kommt bad Qufarenregiment 
Großfütſt Konftantin Nitolajemirih, mach Sierad; und Umgegend ein 
Regiment Huſaren, nah Kuno und Umgegend ein Megiment Ublanen, 
nad) Leczhee und Imgegend ebenfalld ein Regiment Ublanen, jedes De= 
gimen: von 1300 Pferden in 8 @sfapronen. Nah Role, ein Städt⸗ 
Gen im Koniner Kreiie, fommen 2 Batterien reitende Artillerie ‚ dur 
fammen 800 ®ierte, und 1 Regiment Infanterie nach Dres; Rujamdfie 
und Umgegend, 1 Regiment Infanterie nad Wloclawet und Umgegend, 
eines nah Kaliih und Umgegend und eines nach Wielun und Umge- 
gend. Der Divifiontftab jod nach Kaliſch kommen. Nah halbamtli- 
Gen Aruferungen waltet Seitens des Eaiferlichen Gouvernements bei 
biejer Disiogirung der Truppen feine andere Abfiht ob, als biejeiben 
and der Gegend von Warſchau ber, wo fle bisher konzentrirt waren, 
in die Winterquartiere einrüden zu laffen. Die erſte Grenadierdirifion 
wirb in der Gegend von Warjchau bleiben. 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Sünlider Kriegsihauplag. 

Der „Deiterr. Solbarenfreund* bemerkt au dem geflern iitgetheilten 
Bericht des Bürften Mentfchiloff vom 26. September, daß der mirffamen 
und andauernden Vertheibigung Sehaflopols gegen einen fombinirten Angriff 
von der Yand» und Seeſelte nicht unbedeutende Schwierigkeiten entgegenflän» 
ben. „Die abgefonderten Forts ſchelnen bie erprobte, matbematifch beiech- 
nete Miverftandsfählzfeit des Früheren Beieitigungsigftemsd nicht mit Vortheif 
zu erjegen. Die Ijolirte Lage des Bort® Konftantin mas auch wohl bie 
Slicherhelt der übrlzen Verfdanzungen vermindern, vielleicht die Flotte einer 
Beſchleßung audjegen. Alles dieß Fann eintreten und @efahren bereiten. 
Dot foutel Acht feſt, daß die bisher außprgebenen Nachrichten verfrüht und 
unbegründet waren.“ *%) — Aus Dbeffa berichtet das genannte Blatt nach 
Briefen vom 22, und 24. v. M.: „Bei ber erften Runde von der Annäbe» 
rung der Allilrten warb auf 14 Werſte weit in das Innere an ber ganzen 
Küfle alles vernichtet und gerflört. Die Ginwohner mußten ji mit Hab 
und Gut in das Innere flüchten, und binnen wenigen Stunden bot die fonft 
Mübenve und überrelche Strede zwifgen Dalta und Eupatoria nur eine ſtei⸗ 
nige unwirthbare Rüfte bein Nuge bar. Unaufhörlid juehen große Truppen« 
abthellungen mach der Krim, fo J. B. marfchirten dleſer Tage 1 Infanterie 
und 3 Uhlanen-Megimenter von der unmlıtelbaren Nähe von Obeffa auf ben 
Krlegsfchauplag. Sämmtliche Iruppenkörper fonzentrisen ſich Im Nifolajeff, 
von wo fie dann ihren Marſch nach Perofop antreten, Diefes Heine Städt« 





”) Der „Elebenbürger Bote“ vom 30, Eeptember bemerft: „Bis heute ben legs 
ten @eptensber ıft die Rachticht wen der erfolgten Einnahme Eebaftepels che 
Beflätigung geblieben. Wahrſchelalich Lirgt dem Gerüchte nichts anters zu 
Grunte, als eine mifwerfiandene Depeſche, die am 22. Erptember In Bafareft 
befannt wurde und der zufelge das alte Sehuflopol ven den Allirten befept 
wurde, Dirfes alle Erbaitopel, welchte nichts anders zu fein ſcheint, als das 
alte Fort, ſcheint zu der Berwerbslung mit Schaitepel Anlaß gegeben zu Gar 
ben.“ Die Nichtigkeit dieſer Vermuthang bed Siebenb. Boten“ mag vorlaͤu⸗ 
fig Daßingeflelle bleiben, 
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hen If einer der wichtigften frategifchen Punkte im fühlihen Krlegätheater. 
Er verbinder die Kommunttation ſwiſchen der Halbinjel Krim und dem Feſt⸗ 
Tande. Einmal genommen verhindert e8 für immer durch feine bie Ders 
färfung der zuſſtſchen Armee bei Sebaſtopol und fihneibet biefer Arnier alle 


Zufuhr und Verbindung mit tem Innern Ruflaubs ab. er Hatte auch 
Bürft Mentjchlkoff fein ſtetes Hugermerf auf die Veiefligung diefes don Ma« 
tur and uneinnehmbaren Gngpafes gerichtet. . In neuefter Seit warb unauf⸗ 


hörlih an der Vollendung der begonnenen Fortifilstionen gearbeitet und die 
ausgebehnten Verſchanzungen wurten an. allen Punkten. beenbigt in. einem 
Umfange, um im Notbjalle 80,000 Mann fallen zu können azu wurden 
unermepliche Munitiondvorräthe und Lebensmittet im elgens tazu erbauten 
Forts in Borm der befannten nr u en and durch bes 
dedie Wege mit ber gangen Bertpeiblzungslinie in Verbindung gebracht. 
Das in —— befladllche Lager 7* 60,000 Mann aller Waffen des 
fegt. Die verbündete Armee hatte ein jeftes Lager in der Gegend von Gu- 
patorla auf eine Strede von 12 Werfte bezogen. General Khomutoff, Mita 
man der donlſchen Koſalen, it mit 15,000 Mann reguläret Infanterie sumd 
6000 Mann Kofaken bei der erſten Nachricht von der Landung der Allirten 
von Keriſch aufgebrochen und war in 3U Stunden vor Sebaſtopol anzefom« 
men. ine Diverflon der Landungetruppen, den Weg nad Perekop zu ge⸗ 
twinnen, wurde vereitelt. Um 24. d. wurden wir, jo beißt es meiter in 
dem Briefe, überrafcht durch bie Ankunft des ruſſiſchen Dampfers „Taman*, 
der von Sebaftopol ausgelaufen auf bie feindlicen Traneportichtiie mit Mus 
nitiondvorräthen und Kriegsmaterlafen fllef, einige derſelben wegnahm und 
nachdem er die Bahrzeuge in Brand gejtedt, mit der Bemannung derſeiben 
gegen 2 Uhr Morgens auf der Rhede in Odeſſa einlief. k 

Der offizlelle ruſſiſche Bericht über die Yandung der Berbündeten in der 
Krim lautet folgendermaffen: „Umtlichen Nachrichten zufolge erſchlen den 
18. September die feindliche Flotte im Angeſichte von Sebaflopol, beftehend 

aus 106 Segeln, denen eine ungeheuere Menge Transportichlife folgten, 
welche längs den weſtlichen Küften der Halbinfel bi Eupatorla Unter lezten. 
Die darauf folgenden Tage wurden von der Flotte aus Landungötruppen auf 
der Strede zwiſchen Gupatoria und den Mündungen des Ainjluffes auszes 
fegt. Dis zum 6. (18.) September hatte die feindliche Armee nichts Bes 
deutendes vorgenommen. Der Oberbefehlshaber der in der Krim bielozirten 
Aruppen, General» Adjutant Abmiral Fürkt Mentſchlkoff nahm die Stellung 
am Bluffe Alma ein. Zu ihm flteh der. Attaman der donljhen Koſalen 
Khomutoff mit den ihm umtergeordneten Truppen, * 

Ueber die Schlacht am Almafluſſe wird aus der Krim vom 22. v. M. 
Folgendes berichtet: Diefelbe hatte am 20. flatt. Gbeneral-Adjutant Admi⸗ 
ral Fürſt Mentſchltoff befehligte in Perfon und erhielt eine Kontuflon km 
Arme, General Komalewöft murde ſchwer verwundet und dem Adlutanten 
des Fürſten der Arm abgefchaffen; belberſelts ward mit großer Grbitterung 
und großem Verluſte gekämpft und am 21. der Kampf erneuert, ber bs in 
bie fpäte Nacht dauerte. 40,000 Muffen flanden 60,000 Verbündeten ent» 
gegen; Grflere zogen fi auf Baftichijarai zurüd, mo fie eine beiefligee, | 
Stellung nahmen. In Sebaſtopol ſelbſt find grogartige Worbereitungen zum 
Gmpfange der Verbündeten getroffen. Simmtlicdye Matroſen und die Arbei- 
ter ber Anflalten der Krone (42,000 Mann) wurden während des Sommers 
einererzirt und entipredhen namentlich in Beblenung der Geſchũte den Anjor« 
derungen. Der Gizblſchef von Gherfon und Taurien, Innocenz, hat ſich 
am 10. auf den Krlegeſchauplaz In die Krim begeben, um Truppen und Ber 
völferung zum bevorfiehenden KRampfe zu ſtärlen — Auszügen aud dem 
Bulletin des Marſchalls St. Arnaud über bie Schlacht zufolge muSte Ford 
Raglan mit feinen Korps, dem beſchloſenen Operationöplane gemäß, zwar 
gleichzeitig an dem für die Allllrten unzweifelhaft günftig ausgefallenen Ge · 
fechte Theil genommen haben; ber franzöfiihe Marſchall macht aber in feis 
ner Depejche nur die Details über bie Waffenthat bekannt, welche die ihm 
unterſtehende Armee am 20, September ausgeführt hat. Zuvoͤrderſt iſt zu 
erwäbnen, daß das ruſſiſche Obfervationsforps an der Alma nur 30,000 
Dann fort war und jene Pofition erft am 13. wm MM, befegt hatte. Gin 
beiefligtes Lager befand fich pwiſchen dem Bluffe Alma und Kaiſcha nicht; 
daßjelbe wurde jhon im Mai d I. am -Beibetfluffe, jwei Etunden von Se⸗ 
baſtopol entfernt, aufgefchlagen. Die Aufftelung diefes Korps an der Alma 
war aber dennoch ſehr ſtark und mußte verlaffen werden, weil eine Kolonne 
der Allirten bis an die Mündung des Bluffes Katja, geftügt auf ihre | 
DOperationdbaflde — die See — vorgebrungen war, wo aus acht Kriegsfchiffen | 
Mannſchaft und Gefüge an's Land gelegt wurden und bie rufflihe Müts 
augdlinie bedrohten. Das ruſſiſche Objervationsforss wunde daher durch bie 
vereinten Streitkräfte der Alllirten mit großem Verlufte über die Katſcha ges 
worjen, wo ed ſich erſt gefanmelt haben mag: Am 21, September waren 
die frangöfljchen Mejerven und das Aufnahmoſpital noch am Bulganekfluffe 
in einem Dorfe, wo fich deutſche Anſiedler befinden; ber franzöfliche Wars 
Thal hatte an jenem Tage noch feinen detalllirten Bericht über die Beweg⸗ 
ungen bed englifhen Korps erhalten und ſchickte fi, eben an, bie über bie 
Rufen errungenen Vorteile zu benügen und fle erneuert anzugreifen, (Dies 
eint auf ben am 24. erneuerten Kampf am Amafluf Bezug zu nehmen.) 
Die vorſtehenden Mittheilungen find fänmtlich tem „Defterr. Solbatenfreund“ 
eninommen, 

P. C. Ginem uns zugehenden Privaiſchrelben aus FTernfalen, v. 28, 
Augufi, entnehmen wir Bolgendes:; „Der lateinische Vatrlarch Mar. Var 
lerga iſt vor elulgen Tagen nad: 4.monatlicher Abweſen helt wieder hier ein- 
getroffen, machbem die franzöfliche Botſchaft zu Ronftantinopel dem Konful 
Bolta hierfelbft einen Firman zugefandt hatte, durch welchen bie Pforte dem 
Gpnverueur von Baläftina die, Bflicht, auferlegt, dem Klichenfürſten für bie 
Aka von den Bewohnern des Dorfes Melt Dala zugefügte VBereiiigung Ge⸗ 

"öthuung zu verſchaffen. Die franöſiſche Negierung hat endlich durch ihren 


Einfluß dleſes Zugeſtandniß srlangt, und wle man Hört, iſt die ollſche 
Seiſttichtelt, mern auch durch Ammete Sroljkigfeiten und ſchlechte Flaangen 
für den Augenbtick verhindert, Ihren "Sieg ‚ entzüdt über bie 
ehe vo hren Malin as, IR ——— t 
eht vor ihren zeigt, auch aus biefer heit zu erſehen. 
Während Mgt. Balerga Höchftens zur Elnrichtung einer —— 
für fein Seminatlum bie Eriaubniß zu erlangen boffte, iſt Ihm, gegen bie 
Einfprache der rein grlechtichen Einwohnetſchaft des Dorfes, ja gegen bie 
Stautögejege de3 Muhamevanismus, bie Erlaubnif zur Gründung einer Kirche 
erteilt worden, zu welcher bie griehiichen Bauern das Terraln bergeben 
ſollen. Daß durch dleſe Konzeſſlon ein gefährlicher Präcedenzfal flatulre 
wird, und daß, bei bem Immer noch ungewiffen Ausgange dr& Krieges, 
derſelbe lelcht gegen bie kathollſche Kirche angewandt werben kann, bleibt au⸗ 
genblicklich unbeachtet. — Die änfiere Ruhe it in Palaſtina jelt mehreren 
Monaten durch Nichts gejlört worden, ſo daß im biefer Bertehung das Jahr 
ein befonderes glüdliches zu nennen if. — Ein ſchwelzeriſcher Maler, Pas 
mend Durhelm, bat fi an bie fdägenswerthe Arbeit gemacht, die mit ei« 
ner dien Schmupfrufte Überzogenen Säulen ber praditvollen Bafllifa zu 
Bethlehem zu reinigen, und fo bie Figuren mehrerer berühmter Kreuzfahrer, 
welche darauf gemalt find, am bat Licht zu sieben,“ 
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** Das Schi „Magdalena* hat am 3. Dft. Abends eine neue Voſt 
and Weitindien und Meriko nach überbracht, nachdem es Et. 
Thomas am 17. Septbt. verlaffen hatte Es bringe 140 Paflagiere und 
900,000 Dollars Baarfracht darunter 27,000 für Rechnung der merlifanie 
ſchen Dividende mit, Die Bevölferung von Gregtomm hatte den Wunſch 
eine enzliihe Golonie zu werben audgedrückt Grenada war in Bela 
gerungäftand, und es ſchien bie Bartei Kaflilla werde fiegen. Ir Barba- 
d08 und Örenada war bie Gholera im Abnehmen; dagegen war fle auf 
Trinidad und Tabago ausgebrochen. Der Gouverneur Elliot von Trie 
nldad war ſeht frant, Am it. und 12, September hatten in ganz Weſt⸗ 
indlen heftige Windftürme geherrſcht. Auf Jamaica (moher die Nachılape 
ten bis 12. Sept, reichen), berrfchte die Cholera nur noch in einigen weni« 
gen Kirchipielen, fonft war bie Infel gefund. Aus Merico erfährt man, 
dab Santa Anna in der Hauptſtadi ſich befand und elfrigft mit Vermehrung 
feiner Truppen befhpäftigt war. Die Provinz Tamaullpas war im Aufe 
Rande, und die Mebellen folen einige Vortbelle über die Truppen der Re⸗ 
glerung erlangt haben. 400 Mann Verftärfung waren von Beracru nad 
Tampito geſchlat worden, um dem Aufftande mit einem Schlage eln Ende 
zu machen. General Concha wurde täglich in ber Havannah erwartet und 
große Anflalten wurden zu feinem Eimpfange gemacht. Nachrichten aus dem 
ſüdllchen flilen Meere zufolge wäre ber Praͤſſdent Echigue von der revoltie 
tlonären Partel gefanzen worden. 

@in Brief aus Japan vom id. Mai erzählt, daß ber amerifani- 
ide Gommorore Perry, feinem BVorfage getreu, bis vor die Hauprfladt 
Jeddo vorgetrungen fei, fi aber mit einem trafen Blick auf dieſelbe 
begnügte, um die japaneflihen Beamten nicht zur Berzweiflung zu 
reiben. Dieje waren nemlid darauf vorbereitet, ſich die Biuche aufe 
anicligen, wenn bie Amerikaner fo rüdfidıslos fein ſollten, das heilige 
Jeddo zu betreten. F 


Meueiteb. 
Hönigsberg, 6. Oft. Mittwoch if im Memel Feuer entflanten, 


geſtern Nachmitlags dauerte der Brand fort. Gin großer Theil der Stadt, 
fämmtlibe Kirchen und viele Speicher liegen in Ajche. (7. 9.2.9.8) 


Börfen- und Banbeik - Bachrichten. 

Mündener Hopfenmartt vom 6. Ottoder 18°... Ober» und nie 
derbayerifhes Sewãqs 1854: Mittelgattungen, Bandhopfen: Befammibetrag 78.49 
Df., heutiger Verkauf 39,67 Pf., wahrer Mittelpreis 150 fl. 54 Er. Bevoryuste Sot · 
ten, Holedaucx Landbopfen: Gefammtberr, 19,57 Bid, Heut. Verkauf 3,00 Bo, 
wahrer Mittelpr. 170 A. — fr. Wolnzager und Auer Marti · ut mit Ortsflegel ; 
Gefammtbeir. 57,40 Piv., heut. Berl. —— Mid, wahrer Mittelpe. — A. — fr, 
Mirtelfränt. Gemäds 1854: Mlttel-Dualitäten: Wef.Betr. 4,84 Bir., heut Berfauf 
1,17 Bfe., wahrer Mittel: Breis 150 fl. — fr. Vorzüglise Owalitäten aus Gpalters 
Umgegend, nebit Rintinger» umd Helbeder» Hopfen: Gefammibetr. 15,39 Pin, 
heutiger Berkauf 15,39 Pfid. wahrer Mittelpreis 165 fl. — fr.; Gpalter Stadigui 
nebt Weingarten» und Mosbader- ut: Gefammiberragp —— Bib., heutiger 
Verkauf —— Bid., wahrer Mittelpreis — f. — fr. Musläntifhes Gut 1854: 
Baren, Eämepinger: Gefammtbetr. —— Pfe., heutiger Berkauf — — Pi, wahrer 
Mirelprels — fl. — Er; Böhmen, Eeitmeriper Gut: Gefammtbetrag —— Bip,, 
heut. Derfauf — — Dfd,, m. Mittelprele — fl. — Mr; SaagersBtabt,, daun Herr 
ſqchafia · und Kreis:@at: Gefammtbetrag —— Pfo., heutiger Bertauf —— Bir, 
wahrer Mittelpreis — fl. — tx. Alie Hopfen verihierenen Urfprungse und Ms 
ters: Gefammidetrag 24,96 Pfe,, heutiger Werlauf 12,67 Mfe., wahrer Mittels 
Preis 48 fl. 37 fe. Gumma aller Hopfen: 200,65 Pfv., heut. Berl, 73,90 Bin. 
@eltbeirag 10,167 A. \ 

Ludwigshafen. Betriebsergebniß der pfatziſchen Butwigsbohn vom Monat 
September 1854; 70,473 Perfonen erirugen 43,523 A. 41 fr, 259,791 Centnet 
Güter 32,535 fl. 34 fm, 417,720 Geniner Kehlen 59,502 A. 52 fr.; Gumma ber 
Berrichseinnahmen 135,562 fl. 7 fr. Der Monat September 1853 hat erirasen 
108,908 A. 51 fe. Rehterttag Im Erpt. 1554: 26,655 fl_ 16 fr. (Pfäl. 3.) 

"Maris, 5 Dt 4’, prog. 9550 (baar), 99.— (auf Eieferum Gnor 
Monats), Apıey. 75.50 (aan), 75.70 (auf Leferung Ende ts), 2 
805 — (Bam), 865.— (15, Ofiober), ParieStraßburg 832.50 bear, Pi 2 
(15, DOfteber); ‚Span. Iproy. ⸗— @,,; mmere Scheld 33%, ©. ———— 
18'/, ©. Ball. —. Pin. Mint. 89.30 @. MsL (1884) 7 el - 
@.; (1851) —. Mm. Mal. 87%, 8. ; Ruf. dpa — ©. 


London, 4. Ott. Kenſels Ayrog. os 
Ipeoy, 38; me Gomsert, 18%; Ba. —; * 
Ruf, Spron. — — 4'pron. —, 


Veraͤntwortliche Kedaction: Dr, I. Yallec. 3. 2. Bagl. 


Btänigl. Yof- unb MationaldCheater. 


Eomutag den 8. Dftober: „Die Hugenottem", große Dper nah Erribe von 





Gofeki. Dufit ven Meperberr. 


neue 3’/pre), —. Span. 
ort. Byron ——; dproy, 41, 


2014 


Branzöüfden son Frickrid. 


Areltag den 13, Dit.: 


Dienſtag ben 10, DM, Zum Grhemmalc: „KRılfen*, Buffpiel vom Bawrnfeh. 
Ditwod ben 11. Ott. ; 


„Gin Weib aus dem Velfe*, Drama nah dem 


Denngrag tem 12. Oft. dei frällh beltuchtetem Hanfe jur Aleıhöfflen Nas 
mensfelee Er. Maj. des Könige: „Der Mrepbet*, Oper von Megerberr 
„Die Gemörte ber Irrangen”, Buffpiel von Shakſpeare. 
Hierauf: „Die Volta vor Gericht“, Ballet von Wientich 

Senniag den 15, Oft. bei feſtlic Seleudtetem Haufe jur Felet des Mlerhögs 
Nm Beburisfeftes Ihrer Ma. ver Königin: „Ten*, Oper son Reffint, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmachung. 


6450. (2 a) Unter Bezugnahme auf bie bieffeitige Bekanntmachung vom 13. September b. Se, werden alle kiejenigen, welche im Gtutien« 


Jahre 1854,55 die Afademie zu befuchen gedenken, in Kenniniß gejegt, 


vember, d, Is. ftatıfinde, 
Münden, den 5, Ottober 1854, 


daß bie Gröffnung ded Untertichts an biejeitiger Unis am 2, No: 


Königlich Baperifche Akademie der bildenden Künfte, 


Der Direktor, 
In defien Beurlaubung der Proſeſſor: 
J. Schlottbauer. 





sremben- Anzeige. 

B. Hof. 55. Berg, Mfın. deu Pinerpost ; Graf 
d. Herberftein, von Cräp ; Bayleh, Mentier und Mad. 
Panı, Rentiere aus Gngland. 

®. Hirſch. HH. Kürft ». Radall, ven Marefrain; 
Del, Rentier von Merite; Frau Gräfin v. Amt, falf. 
ruf. G,meralsgatiin und Graf v. D- Mm, fall. ruf. 
Si ads · Aume ſer von Ext. ‚Meisröburg. 

H Maulick. DH. Bachmann, Kfm. ven Nürns 
berg; Drew, Henıler aus England; Bube, Kim. von 
Düffelterf, f 

Bl. Zraube. HH. Persackg , Gutöbeiger von 
Müntenz ». Selling, Dbrrlnfpeftor von Mittenmalt; 
Jeler, Kaufen. von Marau; Wilhelm, Vartleullet von 
Lintau; v. Kramer und », Giergner, Mentiers von 
Jansbrud; Dr, Alm. von Augsburg; dv. Daumgarı 
ten, 8. Meolerförfter von Meudtting ; v. Mütt, L Eig+ 
Aſſeſſer von Witötting; Frau KRonftantin , Gonbitors: 
Witwe von Moosburg. 

@®. Sreup 95. Basarah, Rfın, von Felfeim; 
Mader, Kim, von Mürgburg; GKeilimann, Kin, ven 
Bartb ; Egürten, Kim. von Elberfealdz Kummer, Kim. 
son Barmen. 

Hötel garni (Leinfelder.) HH. Herold, 
Afieher ven Neuburg; Dr. Körber, ven Mugeburg ; 
Frau Storg, Bräuersgattin ven In; Müller, Kfın. 
son Nürnberg; Dr. Brigleb, Profehier von Bötttugen ; 
Moih, Apoiheler, Ghäfrt md Elch, SKauflemte vom 
Kaufbeuren; Vrebſt, Kfm, von Kımpien ; Munnert, 
Attuat ron Wermeröhelm, 

Ctadusgarten, 55. Jenault, Mentier von 
Paris; Linder, Babrifant von Ehingen ; Pfeifeln, Fabti- 
Fant von Nürnberg; Häusler, Lohnkutſcher ven Zchen ⸗ 
hauſen. 

Augsb. Hof. Freiftau d. Delhafen und Sin. 
2, Mensing, vom Mürnderg; Frau Ball, Hanpimanns 
Gatıin ven Afdaffenburg ; Frau dv, Rupprecht, ven 
Kindau; HH. Krauß, Technllet von Lindau; Manhard, 
Ducht inder, Klein, Kabrifant und Mdermann, Privatier 
ven Halle; Niemann, Maler von Münden; Zulleber, 
Brefeflor von Augebutg. 


6448. Mierergebengt dem hödflen Shmerjges 
fühle, briugem wir fämmilicden Berwanpten , Breunden 
und Lrfannten dem heute Morgens 4 Uhr nah mehrs 


wöhenilihen f&weren Beiden erfolgten Ted unferes innigft . 


geliebien Vaters und Brefivaters, des £ Obergollinfpeftors 


Leonard Mlitterer, 
69 Jahte alt, zur Anpelge, wmb bitten um Ailles Beifeld, 
Kempten, am 6, Otteber 1H54, 
Die Hinterbliebenen. 


6448.12] Befanntmachung. 

Im Gemäfipelt hoher Reglerungs-Wnifhliefung vom 
6. Ditober 1 Is. beginnen bei unterfertlgter Gtubiens 
Anſtalt am 18. d. Mits. tie Aufnafınd und Rad: 
prüfungen, wozu dm 27. die Anmelung zu zeſchehen 
dat. Die preolforiihe Inſerlpilon wird auf den 
23 b M- Icftaefept. 
König. Studienrectorat des Wilhelms: 

Gymnafium, 
Sutter. 





6448. 124] Befanntmachung. 

Zufelge höchſten Reſcrixis des f, Staatsminiiteriums 
bes Inntin für Krchen⸗ aund Schalangelegenheiten vom 
3.8. Mie. Nto. 9248 beginnt das Schatjahr 18°%,, 
an tem f, Ludwigs Oemmafium am 28. Oktober 


A. 36. mit ten vergefdrichenen Prüfungen. 


Diefes wird mit kem Bewerten defannt gegeben, daß 
1) alle jene Edüler, welde für ben (im oder 
Ueberiritt oder in Folge ymeifelhafter Befähtoung 
eine Prüfung befiehen müffen, am 17.Dft, 
2) alle übrigen Edüler am 22. Oltober 1.3. 
ſich anzumeltem und, wenn fe Böglinge fine, in 
tas F Grölchungs  Inftitur eimgutreten kaben. 
Mänden, ten 6. Ditodet 1854, 


Das Königliche Rektorat des Ludwigs: 


Gymnaſiums. 
P. Gregor Höfer. 


Pfandauslöfung 


Verfteigerung. 

6429, [3a] Mittwoch Deu 25. Oktober 
1854 if ter Iepte Termin zur Muslöfung ker Pfänder 
von bem Monate Geptbr. 1853, und jwar ven 

Are. 94,693 bis i07,460 

Die Pfänter Lünnen täntih in tem gemähnlichen 
Burenuflunden Ver⸗ aud Nachminage verfeht, umge 
[Hrieben und auogeldet werben; nur am Madmittage 
des oben bezelqneten Tages findet feine Pfandumfchreis 
bung mebr ftatt. 

Donnerftag den 2. November öffentliche 
Derjteigerung. 

Münden, ten 30. Srotember 1654, 

Königl. privilegirte Pfand: u. Leih⸗Anfſtalt I. 
der Stadt Münden. 
Dr. Rabdifofer, 
rechtet. Dagiftratsrath. 





Baunep , Ofendrunner, 
Kaffier. Rentreksur, 
” Welanntmachung. 


Die Töntgl. Reglerung von Wistelfranfen, Ranmer 
tes Innern, bat eine Interlmißifge Berweiung bes tgl. 
Ldandgerichts Ufenkrim turd dem Tönigl, Laubgerlchſs⸗ 
Affefior Nöslimg amgeorbnet, und deu Umtergeichneten 
zur Urbergabe rer fämmtligen Lantgerichtkiden Amte- 
taſſen vom dem quletelrten Taf. Banteiter v. Praun 
an den Aal, Landgerlichtevetweſer Nösling beauftrapt. 

Diefe Webergabe IR nunmehr erfolgt, was Kiemit 
zur öffentligen Renninib gebrast wird. 

Zugleich mird bekannt gemadt, deß auf bie 
Dauer bes Bermefungtperiode — vorbehalt« 
Hd der Benchmigung ter hohen Rrelöfiellen — ter 
fönigl. Landgrrigtsserwefer Röoling als I. Depofir 
talbeamter und ber Fl. N. Bamtgerihtsafieffer Reoyer 
als 11. Depofitalbeamter kie laut gerlcullche Depofis 
ten»Gommifflen bilden, ven welchtt allein gültige 
Geffe-Dulttungen ausgefelt werben pürfen. 

Uffenheim, ven 8. Efiober 1654. 

Die koͤnigl. Ertrabitions-Gommiffion. 

Wucherer, 
lnlet. Rmibramter als GrtraritienssGemuifär. 


Für Eltern auf dem Lande. 


6428. [29] (Einen over zwei Lateinfhälre von 
aqhtbarer Kamille übernimmt ein biefiger Mrofehior im 
Aufiche, Plege und Wohnung. Aufragen vermittelt 
bie irpekitien v. BL 
Subbhaftationdpatent. 

5650. [2 67] Muf Antringen eines Sypethelgläus 
blgets wire dag Anmefen bes Sutsdefpers Ichann 
Kreppel zu Dermip ro. 21, betchend aus WBehn- 
haus mit Stalluna, Eseune, Badolen, Hefraitb, 0,22 
Der. Bärten , 7 Zagw, 31 Dey. Meder, 3,06 Depim. 
Dliefen,, dem Tetſttechte im ter Sehaltermaldung, tem 
Demeinderedite zu einem ganzen Nupantpeile, dann aus 
3 Zagw. 76 Dez. Ardern in Ralkreuiher Blurmarkung, 
gerlgilig geſchät auf 4250 M., am 

Montag ben 23. Oftober d. Jo., 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wörtfh’fgen Wirchsbanfe ga Dormig durch eine 
Kemmifllen des wmterfesti, ten Sönigl. Lant gerichts dem 
dfienilihen Vertaufe unterftelt, und werten Kanfslichs 
haver mit tem Wemerten bezw eingeladen, dafı 

4) tie mäßere Deihreibung ter Werfaufsohjelte und 
tas Schäpungeproiefel bis zur Verfteigeramg 
im vieögerldtlicher Regziſtratur eimgefchen wers 
ven lönnen, 

2) ter Hinfglag nad $, 84 tıs Sppoibelenzefrges, 
vorbehaltlich bir Diflinimungen ver $$.98— 101 
tes Prejehgriehed vom 17. Nerbr. 1837 er 
folst, endlich 

3) bem Gerlchte unbefannte Käufer über ihre Zahe 
fungefäblgteit durch legale Iemgniffe ſich fofert 
auszumelfen haben. 

Gräfenbera, am 27. Auguſt 1854. 

Königliched Landgericht Gräfenberg. 

Holzſchuher, t. Lantıi hier. 
E. NAt 9805, c. Weilß. 


— —— ⸗ 


5145.08) Bekanntmachung. 
Amertiärung elner auf kein Anweſen tes 
Dirthee Balth. @raf ven Truntlading 
hybe thetatiſch verſcherten Kerterung betr. 

Auf dem Anweſen des Wirthes Balthaſat Graf 
in Truchtlachtug if für eimen gewiſſen Balıtafar Rapfı 

hammer, Sithſehn tes chemaligen Wirthes son Trucht · 

lachtag, welcher als neugehorace Knäbltin bei dem ats 

nannten Wirkhe amögefept, am 23, Juli 1788 getauft 
werben, und am Anfange kiefes Jahrhunterts In Mir 
litärdienfle getreten ift, eine Berberung »on 100 ff. 
bypoitetariſch verügert, ’ 
Nachdem die bieher angrärldten Nasferfhungen 
mod tem rehtmäfipen Inhaber kiefer Forberung vers 
peblid waren, fo werken dem Antrage des Balıkafar 

Graf zufolge une in Gemäfkelt tes 5.82 des Dpp.s 

@efepes diejenigem, melde auf bie fraglihe Ferberung 

ein Met zu haben glauben, aufneforbert, ihre diepfalle 

figen Anfprühe binnen 6 Monaten bıi Drrmels 
dung bes Verlufles derſtiben anjumelten. 
Beſchloſſen in sesn, am 3. Jull 1864. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Spitzer, . Santridrer. 
el. Emntmoofer, Apıft. 








Er. 6846. 





ar. 


a074.{) ¶ Ciuem Hodgeofeten telſenden Paßfitum empfiehlt Unterer fin, fit Oftober 9. N, üpernemusucs 
Hotel zum goldenen Enzel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 


anz neu und elegant meublirt und renopirt 
Sienung, und billigen Preifen hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


1535. [m] 





von Wilhelm Memy in Weſel 


in Yyr Yun 1, Mn Pagueis, 

Barinas Rre. 1. pr Pr. . . f.1. Is 
delto 2. 1. mM. 
detto ah en. .% 12. 
detto Far re .„. I: 4. 
detto a .„— 56, 
deito „0 9 „u SM, 
detto at „ro. Mb, 

Vorfichente Tabake empfehle ich ihrer ER 
[3 


RBauchtabake 


von Brunzlow & Sohn in Berlin 
in 4 und %/, Bid. Paqueis. 


Barinas-Ranafıer . per Bin, ſl. —. 52", ik 
Varinasblätier gefhn. „eur 0 — 42 

Gubafanaflr. . . 2 — 3. 
Darin Miftung » » u u m BB „. 
Bahiakanflr . . —. BE 5, 


Güte und Breiswürkigfeit wenen zur. geneigten Mbnahme. 
MM. Miederer, Weinftrafe Nro, 12. 





6295. [6] 





Rheindampfschifffahrt. 
Cölner und Düffeldorfer Gefellichaften. 


. Zägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Dftbr. an: 
Täglig 4'/, Uhr Morgens nah Edin — Düffeldorf 
Samftags nah Notterdam, 


Montage, Mittwochs, Donnerftags und 


Montags un Donnerftagd im Anfhluffe an bie englifgen Boote nah London, 


-  T Uber Moergene nah Coiln. 
Maunheim, ven 1.DN. 1854. 


Europäifcher Hot in Frankfurt am Main 


Die Agenten 
Claasen & Reichard. 





zunächft der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Cifenbahn 
in der unmittelbaren Nähe der Zeu gelegen, mu comfortadien Eintichiungen, wird hiermit dem 
teifenden Bublifum beffens empfoblen. 
2ogid 36 fr. Tahle d’höte um 1 Uhr 48 kr. 


Reftauration zu jeder Beit. 


6312. [12e] 


“”. Bekanntmachung. 

Jehann, geboren am 9. Jänner 1774, ehelider 
Sohn des Halosaurrs Martin Braun von Kapbah, 
und befien Gheweibes Anna, geborne Gruber von 
Kadbach, hat fit jeit feinem 15, Lebensjahre von feis 
mem Helmathsorie entfernt, ehne daß bisher über feinen 
Aufenthalt etwas befannt gewerben wäre, wielmehr vers 
mutbet wird, daß berfelbe in Wien verunglüdt fel. Für 
ben Mbwefenken if bei der Baners » Tittwe Barbara 
Dafgmer von Kadbach ein Bermögen von 222 fl. 
Binterlegt. 

4 ergeht demnad an Johann Braum uber deſſen 
allenfallfige Deeſendenz eder allenfallfige Gläubiger dee 
Abweſenden die Aufforberumg, 

innerhalb 3 Monaten a date 
ihre allenfalfigen Metsanfpräde am vorbemerktes Ber 
mögen entmeber bei bem unierfertigten Gerichte ober 
bei ben zefpeet, Demiziigerichten geltend zu maden, 
widrigenfals der Abweſenbe für verfollen erlärt und 
bas Bermögen besfeiben an bie nähen Merwanbten 
gegen juratortfe Gaution binausgegeben werden würbe. 

Balbmünden, 26. Yall 1654. 

Königliched Landgericht Waldmünchen. 
( 


l $.) Dümier, tönigl. Landrichter. 
@.N. 9i1syl. is * 


ss Bekanntmachung. 
Die Dlenſtmagd Gprifiine Bardara Lederer von 
Morbenderg will mit ihren belden uneheliden Rindern 
Helena Morgareika und 
Marla Margaretha 
nach Wmerila auswandern, daher tberungen 
fonftige Anfprage an ſolche * — * 
Samftag den 14. dieſes Monats 
Vormittags 
bei Bermeldung ter Nichibrrödihklgumg dahler anges 
meldet wirken müllen. 

Rothenburg ⸗ T., den 3, Ottober 1854 
Königliched Landgericht Rothenburg a/T, 
Der Föntalie Laudrlchter: 

G.Mr, 5726, Mayer. 


Ich. Wilh. ŃNeuß. 


3.  WBefanntmachung. 


Nahtem im erfien Verfaufstermine ein Gebet auf 
das Anweſen bes Samledgeſellen Vhilipp Rauſchert 
in Thlerderg, beſſchend in: 

dem Wehnhauſt Nro. 28 mit angebanter Schmled⸗ 
werfflätte, Badefen, Scheune und Hofraum, Pi.s 
Mr. 55, 0,11 Dry, dann 
DIRT. 58, 0,11 Dez. Garten, 
Pl.Ne. 292, 1 Tgw. 71 Dey. Uder, der Rapellader, 
PL:Mr. 246, 0,11 Der. alter Gemeindethell, das 
Nawiefel am Hutwafen, und 
Bemeinderegt za einem ganzen Nubanthelle an den 
noch unserihellten Bemeintebefipungen, 
tm Ganzen auf 1000 fl. gefhäpt, midt gelegt wurbe, 
fo wird vasfelbe am 

Donnerftag den 26. Oftober I. 38. 

Vormittagd 10 ihr 
anderweitig dem öffentlichen Verkaufe in Thierberg 
ausgefept, wozu zahlungefaͤhlge Raufellebhaber mit dem 
BDemerten eingeladen werben, daß der Hluſchlag dleß ⸗ 
mal ohne Rüdiht auf bie Tart erfolgt. 

Scheinfeld, am 29. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Scheinfeld. 





®. Merz, I. Eanbriäter. 
E.⸗Nr. 9059. , * TIER 
”. Bekanntmachung. 


Die Anmelsung aller Schüler, welde zum Gin’ritt 
in die lateinische Schule und in bas. Ggmnajium ober 
wegen mangelbafter Befähigung eime Prüfung zu ber 
Reben Haben, finvet am unterzeläineten Opmnakum am 
17.d. Mts. Morgens fatt, die Prüfungen ſelbſ 
beginnen am 48. Die Infertption für alle Glaffen 
wird am 22. von 10 — 12 Uhr in ven beitefe 
fenden Lehrzimmern vergenommen. 

Münden, ven 6. Dftober 1854, 


Königl. Rektorat des Marimilians- 
Gymnaſiums. 
Haim. 


6418, 


» bei Berfigerung freundlicher Aufnahme, prompter, Be: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaufen, 
Anfgefundene Gfiekten ber I 

In tem Naſſenwangerwalde wurben am 16. Mat 
d. 36. in einem dichten Gebüſche folgende, in eimen 
blauen Schurz eingebunbene Begenftänbe aufgefunden, alss 

em bunfblautuhener Paletot, } 

gwei tudene Speuſer, 

jwei Welten, 

swei feidene Bipfellappen, 

ein altes Halstüglein, 

ein Gebetbüdleln, worin ber Name Joſeph Rare 

“mein son Hua füchk, 

ein Mofenkranz, % 

eine Säerrt, 

eine Tabafepfelfe mit einem ſilbernen Kelten, und 

ein altes Baar Hafbfiefel, 

Da biöher ber Gigenthümer Fraglicher Gegenſtaͤnde 
midt ermittelt werben tonnte, fo ergeht an venfelden 
die Aufforkerung, A4 binnen vier Wochen tefhalb 
um fe ſichtret bierorts zu melden und barüber aut zu⸗ 
weiſen, als fie nad fruchlloſtin Umſtriche dieſet Friſt 
als herrenloſes Gut dem lonlgl Fiekag zutttkaunt wer⸗ 
den würben. 

Shwahmünden, am 90. September 1854. 


Königliches Landgeriht Schwabmünchen. 
B. l. a. 

E. Rt. 7468. Schmid, Aſſeſſor. 

8433. Ediktalladung. 


Berfollenheltserflärung des Dienis 
Maier von Schabringen betr. 


Dionts Mater ven Säabringen, geberen am 8, 
Oftoder 1783, if als Solbat im-Lönigt. bayer. vn, 
Smfanterier Regiment zum rufflihen Feldzuge Im Jahre 
1812 ausgerüdt und feittem bis jept über feinen Aufs 
enthalt nichts betauut gemorben. 

Huf Antrag feiner mädften Verwandten wirb bers 
felbe ober feine eimaige Descenbeng aufgeforbert, bins 
nen drei Monaten eder Tänpftens bis zum 28. 
Dezember 1854 In ver Kanzlel bes umtergeihnes 
ten Gerläts zut Empfangnahme feines in 10001. ber 
fichenten Vermögens fih anzumelden, wibrigenfals er 
für tott erflärt une jenes "Wermönen feinen nächſſen 
Werwantten ohnt Kantten würde Hinausgugeben werben. 

Dingen, am 18. Gepiember 1854. 

Königliche Landgericht Dillingen, 

Bauer, t. Laudtlchter. 


@,Rr. 5717. Haut, Reglſtt. 


6434, Ediktal⸗Ladung · 

Auf Antrag der nächſten Verwandten bes am T. 
Zumt 1783 gebormen unb feltj]dem Jahre 1803 vers 
fdolienen Ichaun Baptift Bfarekirger von Glätt 
worben berfelde ober feine etwaige Descendenz andurd 
anfgeforbert, ſich bei wntergeldinetem Gerichte 

binnen 3 Monaten 
mb -Fännfiens bie zum 
7. — d. 38. Dormittags 10 Uhr 
gu meiden, wibrigenfalls Jehann Bapıift Bfarrtire 
her für todt erklärt umb fein ia 50 A. beſtehendes 
Dermöaen feinen nädften Verwaudten ehne Kaution 
antgehäntigt werben wird, 

*8 am 7. September 1854. : 
Königliches Landgericht Dillingen. 
Bauer, tönigl. Sanbriäter. 

Gr. 5744. Sautſch, Regiſtt. 
— — — 


2. Bekanntmachung. 


Die leblgt Obſthaͤndlerotochter 
Kıtkarina Rartgaretha Lindner von bier 
will nad Rorbamerifa auswandern, daber allenfallige 
Aniprüde an dleſelbe binnen 14 Kagen bei Ver⸗ 
meitung der Rihibrrüdichtigung anyumelten find. 
Rothenburg, den 5. Ollober 1854. 


Stadt-Magiftrat. 
Scharf. 





C. Nt. 77. 


Satle Robin. Sets play. 


6445. Anfang 7%, Uhr. 
Sonntag den 8. Dfir: Dorlegte Voritellung 
und Montag ten 9, Dftober: 


Unwiberruflid letzte Vorſtellung. 


6443, In allen Buchhandlungen IR zu haben bie 
eben erfhiemene: 


Erfie Abtheilung 
es 


Leitfaden? 


für Shulehrlinge, Smulfeminariftien und Schuldlenff ⸗ 
Grfpretanten. Ballig umgearbeitet von Dr. G. 5. 
&Saffenreuter, Infpecter, A. Blanf, Bräfert und 
A. Eufiner, Geminarlehrer. 
&iebente Auflage. gr. 8. Kempten. 
brod. 48 fr. 
Die 2te Abiheilaug, ben Sqchluß bildent, erſchelat 
Ente d. I. 


Die electrifche Zelegrapbie 
im Allgemeinen und ihre Anwentuug baupifäglih fm 
dentſch » ößerrelgifhen Telegraphen + Berelm, In Belgien, 
Dänematt, Rranfrelh, Itallen, Edmelz sc, ı., mit 
Berüdfihtigung ber Zranslation und ter 
neuejten Derbefjerungen nehft ten Grumtbeftim- 
mungen für tie Benüpung be6 Telegrapken-Nepes vom 
Selte der Privoten. Gin Hantbud für WMofpiranten 

end Lalen vom 
Benebift Epple. 
Mit 7 Figuren - Tafeln. 
12. Kempten. brod. 1 fl. 12 fr. 

Eine ausführliche fehr. günftige Regenfien enthält 

tie Reue Mündiener Zeitung 1854, Bellage Rro. 236. 


* * * 
Prüparirte Schieſer ⸗Pappe, 
melde ſich ſeit 12 Jahren wegen ihrer ben Schiefer 
verzugiehenten Leichtigkeit, Dauerhaftigfeit aud Biflig- 
teit bewährt hat, wir® auf portofrele Beftellungen pro 
D+Gle mit 2", Nor. fertig zum Nufnageln 
geliefert von ter 

Teresin- & Asphalt - Fahrik 
in Leipzig. 
(Gemptoir: hinter der Bas» Auſtalt.) 
6444. [20] 





BREMEN JE EBEN MO 
Pringende Bitte. 

Der rerliche Hinter ven 

40 fl. Banfnoten, 

= melde unlängjt verloren gingen, wirb bringentit WE 
E gebrien, birfelben argen augemeffene Beloh⸗ * 


* 
= 6432, 


nung cm altem Särauuenplap Mr. 6 Parterıe 4 
abzugeben, 

TE JE DIOR DIS SCHEIN ER 

ö inte 


Der fönigl. bayer. * 
Hofmannm'ſche Zahnbalſam, 
weichet bie heftigten Zahnſchentr jen im einer Minute 
Mid, das Zahnfleii kräftigt, die wagelnden Zähne 
defefligt, tie gefunden febr fhön erhält, die angı- 
grifenen ver gänzlihem Werberden jhäpt und einen 
anzenehmen Geruch im Wunde Äernorbringt, If zu 
Haben und zu bepiehen in Münden bei dem Er 
finder uch Berfertiger Joſ. Hofmann, Promenade: 
ylat Nro. 14 tm erflen Btode, Brris des 
Blajes 36 fr, Bei auswärtigen Beflelungen wolle 
man den Betrag mebft 3 fr, Bußellgebühr france ein» 
fenten, 6431. [2a] 
6393. (36) Ein im Wednungs« fomie Etewer- 
umfdjreitwmefen selfommen autgedildeter Rentamtsober- 





fdjreiber , der bereits die Prüfung für ben nirbern, 


Pinanzrienft beftanten und Gautien Aellen kann , ſucht 
An tiefer Eizenſchaft oder als eıfier Amtögehilfe als. 
balbiges Unterfommen. Gefälige Offerte befergt tie 
Erpebitlom dlefes Blattes subChiffre H. B. 

Neue Eifenbahnfahrten: Plane mit Peſten ⸗ 
Anisiup fand zu haben in der rpevition biefes 
Blattet, 


2616 

6368. [38] In Bejug auf die Anjtlat vom 8. Sepiemser wird zur Kenntniß —X va 
dad franzöfifche en: Inftitut, erftrafe Mıro. 4, 
wegen längerem Werwellen der meiften bieberigen Zöplinge auf dem Lande erſt mit tem U. Mopember feinen 
Anfeng ninimi. Bel Uebrelcher Behantlung und beſenderer Berüdüichtigung vollfommener , allfeitiger Bilbung 
a * — en für deide Gomfehlonen ; frangöſtſche, deutſche, Itar 

und enaliide Eprede; fran mb Literatur « wm 3 
Arichcetlt, Schonſchrelden, Zeichnen ar Mufit, En Aa —— 

Ja Verbindung damlt fieht ein deſonderer Curs für ſolche, dle mad vellendeten Unterriäte, fe 
Safituten gewöhntih reiät, am Umterrihte im welblichen Handarbeiten, franäjifher —— 233 
und andern einzelnen Lehrfächern Thell zu nehmen wünfgen, wobel Jentn, de ſich ald Erzieherinnen und 
Lehrerinnen bilden wollen, jeberzeit gute Stellen für das Ausland im Ausfcht geflellt werben fännen, 

Kür ausgewähltes Lehrpirfonat if, wie bisher, Gorge geiranen. 

Bemerfi wird, daß allenfalls früher. eintreien Wellende ſtete Berüdichtigung Anben. 


Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber biefes durch Ginriätung, Scheimnlßbewa d bilige Bebii 
Auskunft bie Vorſteheria Julie Mauch, aeg Ar * re 


6302. (25) Her Frieder Krupp, _ 
Gußftahl- Fabrifant zu Effen, 


bat fh bewegen gefunden, darch die Kölniſche Zeitung vom 2. d. Dis. das in nachſtehendem Gutachten wörtlich 
angejögene Anferat zu veröffensliggen: 

Gr bat am 1. September daeſelbe Inferat am biefenigen Imterefienten bes Vereins, welche ſich zur erften 
General-Berfammlung tes Verelus, von Köln erer einer Gtation ver Köln: Mindener Cifendahn nah Bodum 
begaben, zahlreich verihellen laſſen. Herr Krupp Hat enblid fogar viefes Inſerat an pie Benerals Berfammlung 
felbR derch einen Voſt⸗Erpteſſen gelangen laſſen, tn tem Augenblide, wo dieſelbe über Annahımg over Verwer ⸗ 
fung bes zwlſchen vem Comlie des Bereiris und uns abgefhlofenen Vertrages, betreffend das Binbringen unferes 
Gtabliffements mit feiner gamgen Kabrllariom im mie Geſeuſchaft, zu beſchlleßen hatte. 

Die Gencral-WVerſammlung bat ihrerſelis dieſem Seite des Heren Krupp mit die minbefte Folge ges 
geben. Wir aper haben im Ginserflänbnif mit beim Dermaltunperarh des Vereins, bie Herten: Frelhert von 
Hövel, Ober⸗ Bergrath und Bergamtss Direkter zu Bodum, Brabänder, Fönigliger Bergmeifter daſelbſt, Weiß: 
müller, Direktor der Eiſenbinte Weſtfalla zu Lünen, und Reiten, Direfior einer Mafcinen + Wabrit gu Barmen, 
erfuct, umfere Buhjtahl-Wloden-MFabrifariom gr prüfen und die Natur des dazu verwandten Materials zu kentar 
tiren. Indem wir nachſtehend die darüber aufgenommene Berhanplung aberuden laffen, enthalten wir uns, Kern 
Rıupp gegenüber, jeber weiteren Grwibgrung und übexlaffen jetermann, feloit zu eutihriven. 


Maper & Kühne. 
Gutadhtenm 


Die Konlſche Zeitung Mr. 243 am 2. Erpiember 1854 enthält folgenden Mriitel: 
„Die Intereffenten 

des Behumer Vereins für Beraban und Bußdahl: kabrllarton muß id ergebenft bitten, zu Ehren ber Bepteren 
bo zu weranlafien, daß bie Boden der bertigen Ehrfftahlı Fabrik, die darch keine Eigenſchaft ih von Aodtiſen 
unterſcheien, unb durch keine die geringe Verwandtſchaft mit Gußllahl befunden, bie von Eiſenhütten ungefähr 
zum Dritttheil des ſeht foftenden‘ Vreiſce gellefert werden können, auch zur Dermeibung son Ireeführung des 
Publifums nicht Gaſtahl genannt und in öffenıligen Zeitungs + Mrtiteln mit meinem Wabritate in Bergleich, ges 
ſchwelgt auf gleiche Stufe geſtellt werben mögten. 

Gußſtahl· Fabrit bei Gen, ten 31. Auguſt 1854. Frieprig Krupp.“ 

Die Herren Mayer & Kühne fahen ſich weranlaht, zur Witerlegung der im dieſem Artikel enibaltenen 
Behauptungen, tie Umterzeineten zu erfugen, ter Unfırtigung vom Gleden verfdiehener @röfe beiqumohnen. 
Diefen Wunfd; erfüllen, begaben fi dieſelden am 15. d. Wis. in die bei Bochum beiegene Fabrit der Aktien 
Geſtluſchaft für Bergbau und Gußſtahl ⸗Fabrikatlen. 

Im ihrer Gegenwart murbe eine Menge Ziegel mit einem zur Gußſtahl-Bereltung geeigneten Material 
gefühlt und in die Defen gefeht. Nach vellendeter Schmelzung gob man ven Inhalt der Ziegel thells in @iodens, 
theils in Barren Formen. Raten bie Hoden erfaltet waren, überztugten fi bie Unterzeichneten, daß der Klang 
derfelben mit tem Klaugt der ſich auf dem Lager der Fabrit befinnlihen Gleden, die non den Herren Mayer 
& Süße als guffäblerne dezeichnet wurden, nenan übereinftimmten, id aber gegen ben Mlang zweier aus gie 
Nehelfen behufs Diefes Verſuches gefertigten Boden, durch heileren Ton umb längere Dauer ber Schmingungen 
fehe vorthellhaft ausyeidneten. 

Die Barren, welde gleiszeitig mit ben Glecen aus einem und bemfelben Tiegel Inhalte gegoflen wors 
ten find wurben vom ber urfprüngliden Stätke von 3 Hol Dnabrat bis auf 1 Heil Dusbrat ansgeihmichet, 
Die erkafteten Stangen hatten eine bem befien Gußſtahl charatterlſirende Bruchſtäͤche. Auch ber —A eder 
Ginguß einer der In Gegenwert ber. Unterjeiäjneten gegoſſenen Glocen zeigte bie zu einer Gtärfe von / Bell 
Quadtat ausgefämieket, daeſelbe Verhalten, 

Aus Voriehendem geht unzweifelhaft hervor, daß tie In Gegenwart ber Unter zelchneten gegoßenen 
Glegen aus Bußftahl befichen, und da Mefelden im ange und Tone mit den ſich zahleih und in bem, 
verfäletenßen Gröfen auf. Lager befinhlihen Gloden übereinfimmten fo halten ſich viefelden überzeugt , daß 
aud lehtert Bußftadl find. 

Gußſtahi · Fabrik bei Beam, den 17, September 1854, 

(arz.) Ftethert v. Hösel, ObersBergrath und Dergamte: Direkter. 
Weipmülter, Direfter ver Eifenhürte Wenfalia. 
Brabänder, Bergmeliter. 

Keſten, Direltor einer Mafginen-Fabrik, 





5469, [ee] 








SUR Bezug auf odiges Gutachten und auf bie uns wielfeftig gewerdenen und berelis zum Theil vers 
öffentlldhten Atteſte empfehlen wir unfere Gaßfehl-Giegen mit dem Bemerten, daß, wenn eima ber eine 
oter ber antere ter Herren Mefeftanten mod uͤder die Gchthelt unferes Gledenſtahls Zweifel begen follte , wir 


jederzeit bereit find, ihm gegenüber den Haren Veweit zu führen, daß die befellie Gleckt nicht Roheiſen, 


ſondern Gußſtahl iſt. 


Gañiſtahl Fahrit bei Bochum, In Weſtphalen, den 22. September 1B54. 


Maper & Kühne. 


SE Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. E Wolf & Sohn. 








München, 9, Dftober. 

Dem Abichied für tem Lantrar von Schwaben und Neu- 
Burg über deſſen Verhandlungen in ben Sigungen vom 1. bis 11. Mai 
1854 entnehmen mir bad Bolgende: V. NHeuferungen und Wün«- 
fe bei Prüfung der Voranidhläge Muf bie bei der Prüfung 
ver Boranichläge ber Kreidausgaben erfolgten Aeuferungen und Ans 
träge bed Landrathes ertheilen Wir folgende Catſchliezungen: 1) Wenn 
der Bandrath, veranlaßt durch das ſeltherige Anwachſen ber Ausftände 
und Berlufte bei der Kreistilisfaffe die Bitte fell, «8 möchten im 
Wege der Statutenänderung bie NRüdzablungstermine abgefürge und 
Darleben nur gegen Verſonalbuͤrgſchaft bewilligt werden, fo eriheint 
Uns eine derartige Maßtegel weder mit ber Im |. IL. des Sıtftungd» 
hriefes vom 6. Yuli 1828 ausgebrüdten Abſicht des Silfters vereinhar, 
no überhaupt nothwendig oder rärhlih, ba bie fragliden Aushände 
und Berluße wohl größrenibeild ald die unvermeitlice Folge ſchweret 
Zeitverbältniffe, fohin mit diejen ald vorübergehend anzufeben find, 
gerade in möglichtt audgetehnten Zıblungsiriften aber und in ber dem 
Schuldner freigelaffenen Wohl unter verſchiedenen Arten von Sider- 
heitsfeilungen das mwirtjamfte Mitiel zu erkennen it, tem völligen 
Verderben ded unneriäulder in Nothfoͤle gerathenen Zandeigenthüners 
unb Gewerböbejigerd vorzubeugen. Bir vertrauen übrigens zu Un» 
ferer Kreitregierung, daß fle dem ferneren Bortichreiten des Aus» 
ſtandeweſens durch geeignete Maßnahmen inhalt zu thun und hiedurch 
fowohl, ale dur forgfältige Würdigung ber Darlebentgejuge und 
dur umflctige Vrüfung der engebotenen Sicherheitsleintung die Un- 
Raft vor weiteren Berluften zu fihern wiſſen werde. 2) Den Wunſch 
des Randratht, „ed möchte dad Schema bed Kreiöbubgetd, und das vor« 
geichriebene Schema ber Kreitfondsrechnungen mit einanzer in @in- 
flang gebracht werden“ werten Wir in Erwägung zieben laffen, 3) 
Wir beauftragen Unfere Kreidregierung über ben Stand ber für 
Aderbaufhulen admaifirten Rapitalien, kann über die verzinslihe An- 
legung bieler Kapirallen ſowohl als der bievon abfallenden Binfen tem 
Sanbrathe bei feiner jeweiligen Berfammlung genauen Aufſchlug zu er« 
tbeilen, wonad bie von ihm gewünſchte Aufnahme bejonderer Bemerf- 
ungen in bie Kreisfonds-Rehnung enibehrlih erjheint. 4) Ws if 
Uns genebm, daß die Pofltion für Nderbaufhulen zu 6000 fl. in der 
von dem Landrathe beantragten, jür bie Vorjahre bereits im dem Land⸗ 
ratbsabfchiere vom 26. Bebruar Abſchn. V. Nr. 7 von Uns bewillig- 
ten BWeife verwendet werde, Bür eine böbere Berzinfung ber für den 
erwähnten Zweck admaſſitten Kapitalien if von Unjerer Kreisregiere 
ung die enıfpredhente Ginleitung getroffen worden. 5) Unjere Kreid» 
regterung bat wegen Herflelung eines Nettungsbaufes für vermahrloste 
Kuaben an den Landrath bei jeiner nicfien Berfammlung weitere An« 
träge zu bringen, und Wir geben Uns ber Grmwartung bin, daß der 
Landrarh die eriprieslihe Wirkung einer ſolchen Anftalt gebührend 
würbigend, biefem Zwecke bie ıbunlichfie Unterkügung zu Thell werten 
lafle. 6) Wir baden dem jür Unterhaltung und Verbefferung ber Kıeid» 
irremanftalt zu Jrrjee veranſchlagten Summen in dem Kreisburger pro 
1854/55 Unfere Genehmigung ertbeilt und es iſt hlenach Unſere Ne» 
gierung von Schwaben und Neuburg in den Grand gejept, bie Crwet⸗ 
bung ber zunätft an ber Irrenanflalt gelegenen Sagmühle und bier 
nad bie Grweiterung und Werbefferung ber Lolalitäten und Bärten 
diefer Auſtalt nach den Anträgen tes Landrathes autiuführen. 7) Wir 
genehmigen den zur Dotation bed Kreid-Berreidemagazind weiter bee 
Rimmten Zufbuf von 6000 f., werden bie Ermittelung eines Beitra- 
ges zu tem Gründungsfonde nit aus dem Auge verlieren, und glau— 
ben wiederholt die Erwartung ausſprechen zu dürfen, daß forsgeiegte 
Zuſchüſſe des Landrathes die beantragte Kapitaldaufnabme entbehrlich 
maden werben. Bür die nupbringende Anlegung und gefonberte Ber» 
rechnung bed Getreibemagarndfondes, ſowie für bie durch die Beftim« 
mung des Art. 15. lit b. des Landratha-Geſezes vom 28. Mai 1852 
nothwendig gewordene Mechnungsvorlage wird Unſere Regierung von 
Schwaben und Neuburg Sorge tragen. 8) Wir beauftragen Unfere 
Kreidregierung mir ber Herflellung von Blußfarten in Gemäßheit bes 
Abſchnitſes V. Ziffer 10. des Ubiciered som 7. Dezember v. 38. und 
ber ihr inzwiſchen zugegangenen bejonderen Entſchliefung fortiufahren 
und bie Vollendung nad Thunlichkeit zu fdrbeın. 9) Dem Wunide 
des Landrathes auf Ausjheidung der Anjäge für Erbaftung von Gor« 
refriondbanten und für Uferfhug wird künftig bei Herfielung des 
Kreishurgere Berüdfihtigung zu Theil werben. 10) Die Fefflelung 
ber Berbeiligung ded Gtanrtärard bei Waflerbauten zum Bmede des 
Uferſchuhes wollen Wir auch für bie Folge für jeden einzelnen Bau 
vorbehalten wiſſen. 11) Die Befitielung eines Beitrages der Gemein. 
den bei Uferfhugbauten unterliegt bei der großen Berichiedenartigfeit 
ber Berbeiligung den erbeblihften Bedenken. Unfere Kreisregierung 
wird jedod, wie bisher darauf Bedacht nehmen, daß, je nach den Ber- 
bältniffen, von ben betreffenden Gemeinden bie nölbigen Hand und 
Spanndienfte geleifter werten, ſowle es auch tem Kanbrathe unbenom» 
men if, bei den desfallſigen Musgabtaniägen auf die Bereitwilligteit 
ber Gemeinden Müdfihr zu nehmen. Bezüglich der Schugbauten gegen 
Ueberfhwemmungen verweilen Wir Übrigens auf Art. 18 des Gejches 


“m 28, Mai 1852, ten Uferfchup und den Schug gegen Ueberfchwen« | 












ee ee 


mungen betr, 12) Wir genehmigen be Anfäge für Uferfjugbouten 
in den von bem Landrathe beantragten Gröfen und beauftragen Un» 
fere Kreiöreglerung für bie entipredende Ausführung Sorge gu tragen. 
Edenſo ertheilen Wir der beantragten Berwenpung von 3000 fl. zur 
Requlirung ber Wertach von her Obderhauferbrüde big zur Cinmündung 
des Augsburger» Gradtbaches aus den pro 1853/54 etaufirten aber nicht 
zur Verwendung gekommenen 5000 fl, für bie Donauforreftion bei 
Niedensheim Unfere Genetmigung, Bezüglich bes von bem Land- 
rathe von Schwaben und Neuburg beanipruditen, von dem Lanbrathe 
von Oberbayern aur Zeit aber abgelehnten Erfages eines Vorſchuſſes 
von 3000 fl. wegen der Warferbauten bei Herberishofen und Aindling 
haben Wir die ndihigen Arbebungen angeordnet, nach deren Borlage 
weitere Entſchlleßung erfolgen wire. Auf dem erneuerten Antrag we- 
gen Herftelung von Flußbau-Kataſtern verweilen Wir auf Abſchn. V. 
Ziffer 14. des Abſchiedes vom 7. Dezember v. 36. 13) Im gleicher 
Weile mollen Wir binfichrlich des Antrages megen ber Gorreftiond«- 
bauten dur ben Weichſelwörth auf Abſchn. V. Ziff. 11. des eben er- 
wäbnten Landrathé abſchledes Bezug genommen haben. 14) Indem 
Wir den Bedarf für Plufmeifler nad dem Antrage bes Randrathes in 
den Gıar haben einflellen laffen, genehmigen Wir bie beantragte Bil» 
dung der Biufmeitter-Difrikie mit den Sigen a) zu Meitingen, b) zu 
Shwahwänden, c) zu Türfselm, d) zu Ilertiffen, ſowie bie Anträge 
im Bezug auf die Bejorgung der Verrihtungen ber Blußmeifter an ber 
Iller von Bertbofen bi zur Grenze der Bauiniveftion Mindelheim und 
an dem obern Theile der Iler von Kempen bis Ferthofen, vorbebalt« 
lich der federzeitigen ———— Diftrifte, ſobald ſolche als raͤth · 
lich ji berausflellen würde e Beſetzung ber Diftrifte Hat je nad 
Berürfniß und nah Genehmigung der für bie Blufmeifter enıworfenen 
; Inftrufrion, worüber weitere Entjchliefung vorbehalten wirb, zu erfol« 
gen. VI Befondere Wünfhe und -Unıräge Unfere Be 
iYlufnahme über die von vem Landrache geftellte Birte wegen Zulaffung 
audsmwärtiger Hagelverfiherungsvereine in Bayern erfhelnt durch bat 
Grgebnif der von Umferem Staatöminifterium des Handeld und der 
oͤffentlichen Arbeiten nah Maßgabe bed PLanbrarbäabichiebes vom 7. 
Dezember v. 38. Ziff. VI Nr. 4. gepflogenen Grbebungen bedingt, 
deren balbiger Vorlage Wir entgegenjeben, Indem Wir gegenwärti- 
gen Abſchied ertbeilen, haben Wir mit Wohlgeiallen die Verfiherung 
ber unwandelbarſten Treue und Ergebenheit enigegengenommen, welche 
ber Landrath in feinen von regem Berufseifer zeugenden Berhandluns 
gen ansgeiprohen bat, und ermiederm biejelbe gerne mit dem erneuer« 
ten Ausdrude Unſerer Königlichen Suld und Gnade. Berchtesga- 
ben, ben 24. September 1854. Mar Breiberr v. d. Bforbtem. 
Dr. d Uibenbrenner, » Zwepl Graf v. Reigeräbern. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: der General -Sekretär Minifterials 
rath Cpphen. 


Dem Abſchlied für ben Landraih von Unterfranfen und 
Aihafenburg über deffen Verbandlungen Inden Elgungen vom 1. 
bis 14. Mat 1854 entnehmen wir dad Bolgende: V, Auf die bei Brüf- 
ung der Voranſchläge erfolgten Weußerungen und Anırdge bed Lande 
rarhes eribellen Wir nachſtehende Entihliehungen: 1) Die Erritung 
einer dritien Vejchälftation des allgemeinen Landgeflürs in Regierungs- 
bezirke von Unterfranfen und Aſchaffenburg war wegen Unzulänglichkeit 
der verfügburen Anzahl von Zucthengſten bei dem anterwärid 
den dringenden Bedürfniffe bis jegt nicht thunlich Unfer Staatemi- 
nifterium des Hanbeld und der Öffenilihen Arbeiten wird übrigens nicht 
verjehlen, den Wunſch des Landrarbes bei Bejegung der Beihälflatio- 
nen jür bad Jahr 1854455 wieberbolt in jorgiähtige Erwägung zu jie- 
ben, 2) Der von dem Landraibe beantragten Verwendung ber Beiträge 
zur Herftellung und Unterhaltung von Difirikisftrapen eribeilen Wir 
Unfere Genehmigung. Der weitere Antrag auf Mebernahme mehrerer 
Diftriftöftrafen in bie Klaffe der Gtauröfirafen mwirb bei ber bevorſte- 
benden neuen Gtrafen-Klafififation die gebührente Würbigung finden. 
3) Dem Wunſche des Landrarbes , die in deffen flebenter Öffentlicher 
Sipung bezeichneten Uferfugbauten auf Graatöfoften ausführen zu 
lafjen, vermögen Wir im Hinblide auf Art. 6 des Uferfchupge 
und Art. 20 des Geſetzes Über die Beubtzung des Waflerd vom 28. 
Mai 1852, ſodann auf bie beöfalfigen Verbandlungen bed Landtages 
eine Folge nicht zu geben, da hiernach außer Zweifel geflelt ift, dag 
wegen bed Leinpfades eine Berpflihtung des Gtaatdärars zum Ufer» 
(huge mie in Anſpruch genommen werden kann. 4) Bezüglich der 
Berpflitung der an bie Blufufer angrenzenden Eigenthümer zur Ver- 
bütung von Uferbejhädigungen und zur Mitwirkung bei Uferfhugbau- 
ten verweilen Wir auf die Ziffer 3 angeführten Belege, Indem ir 
zur Zeit feinen genügenden Aniaß zu weiteren gefegliden Vorſchriften 
erfennen. 5) Bir drüden gerne dem Landrarh Unfere Anerkennung 
über die von bemfelben bewiefene eifrige Mitwirkung zur baldigen Her» 
ftellung der Kreidittenftalt aus und beauftragen Uniere Kreidregier- 
ung die Ginrihtungsarbeiten nah Thunlichkeit- zu jörbern, und bie 
| Hautordnung und Inftrukiionen fo zeitig in Vorlage zu bringen, daß 

ſolche dem Landrathe bei feinem mädften Zufammentritte mitgeihelle 
werden koͤnnen. 6) Bezüglid des Gebärbaud » Neubaurs zu Bär- 
burg jehen Wir ber Worlage des Planed unter Bugrundelegung des 
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befgränkten Bauaufwanbes von 57,000. fl. entgegen. 7) Dem Untrage 
des Landrathes entiprehend genehmigen Wir, daß der Mftivreft ber 
Kreitfondsrebnung pro 1853154 vorbebaltlih ber hieraus noch zu be⸗ 
freitenden Kreidansgaben dem Marimiliand-Hilfsmagazine als Funda- 
tiondmehrung zugewendet, unb gleich ben früher angefallenen Bonds 
nußbringenb angelegt werbe. Dabei geben Wir Uns dem Vertrauen 
bin, daß der Lanbratb auch ferner auf die nothwendige weitere Dotir- 
ung jener auf das Wohl ber Kreisgemeinde fo einflufreihen Anftalt 
Bedacht nehmen werde, VI Befondere Wünjde u Anträge. 
Auf die in der 8. Öffentlihen Sihung bargelegten Wünſche und An« 
träge ertbeilen Wir nachſtehende Entfhliefungen: 1) Die Ausglei- 
ung ber beflebenden Anſtände, wegen Tbellnabme ber vormals Fuldaie 
ſchen Amtsbezirke an den Landesftiftungen zu Fulb ift Gegenfland fori- 
gejegter Unterbanblungen. 2) Dem Antrage auf Errichtung einer Boft« 
verbindung von Biihofshelm über Gerefelb nah Fulda in ber Aus» 
dehnung, daß bieje Voflverbindung auch in der Michtung von Bifcdhois- 
heim über Neuſtadt nah Königshofen zum Anſchlufſe on den Schwein- 
furter Boftomnibus fortgefegt würde, Heben ſolch erhebliche Bedenken 
entgegen, daß demſelben mwenigitens zur Beit nicht enıfprochen werben 
kann. 3) Die Verbandhingen wegen Bortführung ber Erfſtraße, auf 
großberioglih badiihem Gebiet, haben feine Unterbrechung erlitten und 
ſollen ferner betrieben werben. 4) Die geognoſtiſche Unterſuchung bes 
Koͤnigteichs bat fi noch nicht auf den Megierungäbezirf von lUnter« 
franfen und Aihaffenburg erfiredt. Wir werben Abrigend in Erwägung 
nehmen, ob nicht vorher ſchon eine bergmänniſche Unterſuchung ber ver» 
laſſenen Bergwerke zu Kahl und Hudelbeim ftatt finden fönne und be» 
halten Und desfalfige Entſchließung bevor. 5) Zur Grlafung einer 
allgemeinen Anordnung bezüglich ber Anwendung der Art, 23, 24 und 
37, bann 45 des Targefepes vom 28. Mai 1852 finden Wir zur Zelt 
feine zureichende Beranlaffung. 6) Bezüglich ber Beichäftsverhältniffe 
bei ben Lanbgerichten werben Wir den Wunſch des Landrathes bei den 
gemäg Abfmitt VI. Ziff. 5. des Landrathaabſchledes vom 4. Dezember 
v. 38. eingeleiteten Vorbereitungen reifliher Erwägung unterziehen laf« 
fen. Indem Wir dem Lanbrathe von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
ben gegenwärtigen Abſchied ertbeilen, gereicht ed Uns zum Vergnügen, 
bemjelben Unfere Anerkennung feines wiederholt bethätigten pflichte 
getreuen Cifers auszubrüden, wobei Wir bie neuerbingd an den Tag 
gelegten Gefinnungen der Treue und Unbänglichkeit mit ber Berfiherung 
Unferer bejonberen Huld unb ®nabe erwidern. Berchtedgaben, ben 
24. September 1854. ‚Mar. Ärbr. v. d. Bfordten. Dr. v. Aigen 
brenner v. Zmwebhl Graf v. Meigeräöberg Huf Königlich 
Allerhoͤchſten Befehl: der Generals Sefretär, Miniſterialrath Eppien. 


Se. Mai. der König baben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ- 
ung vom 12. Yuli 1. 36. allergnäbigft bewogen gefunden, dem Chef 
de burenu im fl. ſpaniſchen Miniflerium ber auswärtigen Angelegen- 
beiten Don Joſeph Garaproecdhen dad Komthurfreuz des Clvilver- 
dienſtordens ber bayer. Krone zu verleihen. 


Ge. Maj. der König haben Sich vermöge allerböhfter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. Sept. 1. 3. allergnäbigfk bewogen gefunden, bem protefl. 
Piarrer Martin Mark in Binzwang in Rückücht auf feine während 
eines Zeitraumes von fünfzig Jahren treu geleifteten Dienfte bie Ehren« 
möünze des fal, bayer. Lubmwigsorbend zu verleihen. 


Se. Maf, der König haben Sich vermöge allerböhfter Entflieh- 
ung vom 17, v. Mts. aflergnävigft bewogen gefunden, dem k. Mevier- 
förfter Wottfried Haag in Höchberg in Nüdfibt auf feine mährend 
eines Zeitranmes von fünfzig Jahren mit Fleiß und Treue geleifleten 
Dienfte die Ghrenmünge des k. bayer. Lubmwigsorbend zu verleiten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent- 
ſchlleßung vom 29. Sept. I. 36. allergnäbigft bewogen gefunden, ber 
von dem Freiberen Wilhelm von Waldenfeld old Kirchenpatron für den 
bisherigen Wiarrer zu Jobig, Dekanats Hof, Gottlieb Sieger, aus 
geflellten Präjentation auf die proteflantiiche Pfarrei Gattendorf, Def. 
Sof, die landesherrliche Beftätigung zu eriheilen. 

Seine Majeflät der König haben allergnätigk gerubt, unterm 30. 
Gepibr. 1. 38. auf bie bei ber Beneralbergwer®d- und Salinen-Abmi« 
wifration erledigte IL Salinen» Buchhaltersftele den Salinen«Haupt« 
bahhaltungs-Dffizianten, Ludwig Galler, vom 1. Novbr. d. 38, on, 
zu befördern und an beffen Stelle vom gleichen Tage an ben Buchhal- 
tungd- Bunktionär Mar Helfreih im proviforifher Cigenſchaft zum 
Dffiglanten gu ernennen; weiter unterm 1. Oktober I. 38. ben gebel- 
men Sefretär im 8. Staatöminifterium der Finanzen, Joſeph Werkl, 
auf die bermal bei ber Gentral-StaatdRıffe erledigte Rontroleurflelle 
vom 1. Dkibr. d. 38. am zu berufen; endlih unterm 2. Dfibr. I. 38. 
auf bie erletigte Bergwerka- und Salinenehauptfajflerftele, vom 1. 
Dfibr, d. Jo. an, den Haupifaffe-Kontroleur Joſeph Bauer zu beför« 
bern ; auf bie hiedurch bei der Bergwerks⸗ und Salinen-Hauptkaſſe ih 
erlebigenye Kontroleursflele den Kaffler des Hauptfaljamtes Noienheim, 
Baleniin Gieähl, ebenfald vom 1. Dftbr. d. 38, an — nad Anjuchen 
— zu ernennen, auf beffen Stelle zum Bauptfalgamts-KRaffler in Ro» 
fenbeim ten Mechnungd-Kommijfir ber Generals Bergwerld- und Ga» 
linen-Adminiftration, Joſeph Stabl — jeiner Bitte entiprehend — 
auch vom 1. Dftbr, db. 33, an, zu berufen ; und bie fi hledurch erle⸗ 
digende Rechnungs-Rommiffärsftele dem Funklionär bei der General» 


Berawerls- und Galinen-Abminifiration, Thuard Mähl baue 
1. Ottbr. d. 36. an, in proviſoriſcher Gigenfchaft zu weile, * 
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BER... h a 
.— nchen, 8. Oktober. Geſtern Abends 10 
Ubr find II. MM. König Ludwig und Königin Therefe von 
Höchftihrem bleherigen Sommeraufenthalte zu Aſchaffenburg im beften 
Bohliein wieder bier eingetroffen. 

* München, 8 Ott. Geftern war bie Induſtrie · Ausſtellung 
beim Eintrittspreiſe von 12 fr. von 299% Perſonen beſucht. 

— München, 8. Otibr. Ueber ben Stand ber Brerubr-Epi- 
bemie bi6 zum 30. Sept. im Königreiche Bavern wurden der vorgeſtri⸗ 
gen Verſammlung ber Aerzte bie folgenden intereſſanten offiziellen Mit« 
tbeilungen gemadt, Die Brechruhr if am flärfften in Oberb apern 
aufgetreten. Sie berridte in 33 Landgerichten unb 185 Drtſchaften, 
bie Zahl der Todesfälle belief fih auf 3992. Die nãchſtfolgende größte 
Ausbreitung ber Krankheit fand im Kreije Schwaben und Neu 
burg flott. Hier hetrſchte fie in 24 Landgerichten und 69 Ortſchaf ⸗ 
ten und bie Zahl der Todten belief ſich auf 1539. In Mittelfran— 
ten wurden 18 Landgerichte und 32 Oriſchaften von ber Epidemle 
berührt und bie Geſtorbenen betrugen 315. Die nacht größte Zahl 
von Dpfern forderte fie in ber Pfalz, wo bie Seuche in 5 Landge» 
richten uns 10 Drtfchaften auftrat und bie Zahl ber Todten fh auf 
104 belief. In Niederbayern trat die Epibemie in 11 Landge · 
richten und 24 Ortſchaften auf und bie Zahl der Geftorbenen betrug 
95. In Oberfranfen trat fle in 6 Drtichaften 6 verfehledener 
Landgerigte auf und die Zahl ber Todten war 61. In der Ober 
» falz Rarben aus 5 in 3 verſchiedenen Landgerichtöbezirfen gelegenen 
DOrtfhafte 28. Die wenigſten Opfer bat dle Seuche in Unterfrans 
ten geforbert, wo fle in 12 Ortfchaften 11 verſchledener Landgerichte 
auftrat, ed flarben in dieſem Kreife nur 19, Die Befammtiumme aller 
Erkrankungen beträgt 12,753, worunter Oberbayern mit 7,292. Die Ge— 
fammtjumme aller Todesfäle beträgt 6163, von welchen bie größere 
Hälfte auf Oberbayern trifft. 

" München, 8. Ott. Die Zahl der in Gafthöfen, Hotel garnis 
und Privarmohnungen hier verweilenden Fremden betrug bis zum 2. d. 
(vergleiche unfern Bericht in unferm Hauptblatte Nr. 1 ) 2100. Bon 
biejen find bis zum 7. d. wieder abgereist 1500, und es blieb alio vom 
alten Beftsnde ein Reſt von 600, Neu angefommen find vom 2. auf 
ten 3, Ott. 350, vom 3. auf den 4. Oft. 325, vom 4. auf ben 5, Oft. 
345, vom 5. auf ben 6, Dft. 400, und vom 6. auf den 7. Dft. 500 
Perfonen, zufammen alio 1920, die mit Hinzurecänung des obigen Ne« 
ſtes von 600 bis zum 7, d. eine Geſammtzabl von 2520 vermweilenden 
Fremden ergeben. Der Bugang an neuen Fremden bat fih alfo, wie 
übrigens vorausdzujeben war, mit jedem Tage geſteigert. Dasfelbe ift 
auch in Betreff ber Paffanten der Fall gemwefen, d. b. in Betreff dere 
jenigen Sremben, welche in ber Frühe oder Vormittags hier angefom- 
men und Abends oder Nachté wieder abgereist find. Diefelben belies 
fen ih nemlih vom 2. auf ben 3. Dftober auf 1200, vom 9. auf 
ten 4. Dftober anf 1100, vom 5. auf ben 6. Dfiober auf 1500, 
und vom 6. auf den 7, Diober auf 2000, zufammen in biefer Zeit 
alfo auf 7000 Perſonen. Bür ben Gefammt» Frembenverfehr vom 
2. bie zum 7. db. entziffert fih demnah bie Summe von 9520 
Perfonen. Das if gewiß das redendfte Zeichen für bie Wiederbelebung 
bed Brembenverkehrs in unferer Haupıftadt. 

(Stand ber Brechruhr im Imangsarbeitsbaufe Ebrach am 
6. Dit.) 5 vom vorigen Tage in Ärztlicher Behandlung (? m. u. 
3 m.); O neuer Zugang; O geftorden; 2 genefen; (männlid.); 3 in 
ärztlicher Behandlung verblieben (3 weibliche.) (Bamb. Big.) 


Rußland. 

Der „Rufflihe Imvalide* bringe endlich einen Bericht über bie 
Affaire an der Alma. Diefer lautet: „Der General-Adjutant Fürft 
Mentihiloff hat Gr. Maj. dem Kaifer berichtet, baf bad in ber Krim 
gelandere englifhefrangöflihe Korps am 8. Sept, (20. neuen Gtyls) 
zur Bofltion beranrüdte, welche wir am Bluffe Alma, beim Dorfe Bur- 
liuf, eingenommen hatten. Uniere Truppen ſchlugen einige Stunden 
lang die hartnädigen Angriffe des Feindes ab, aber an beiden Blügeln 
durch feine zahlreichen Streitkräfte bedroht und beſonders burd fein 
Feuer vom Meere ber, wurben fle gegen Abend Hinter den Fluß Kat- 
ſcha geführt und Tagerten fih am andern Tage vor Sebaſtopol. Nach- 
dem Fürft Menticifof ale Mapregeln für die Vertheibigung getroffen, 
machte er fich zur fräftigen Abwehr des Feindes bereit, falls berjelbe 
zu ferneren Angriffen ſchrelten follte.” . 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Die „Allg. Zig.“* bringt folgende konfuſe Depeſche aus Wien, 7. 
Dkibr.: Nach offiziellen (ruffifchen ?) Berichten har ih Fürſt Menſchi - 
koff dem nördlichen Fort von Sebaſtopol genätert (mann ?), welches 
die Franzoſen ohne Kampf verlaffen (mann ?), um fi mit ben Gng« 
ländern bei Balallama zu vereinigen. 

Folgende Depeiche aus Berlin vom 7, Ottbr. ſcheint bie Sache 
aufzuflären ; fie meldet ber „Ag. Zig.“: Die Kreuzzeitung melder 
ans Gt, Peteröburg vom 6 db. (Breitage): Fuürſt Meniditoff babe ſich 
mit feinem Armeelorps dem nördlichen Fort von Sebaſtopol gemäbert. 
Die Branzojen haben bie nörblihe Seite der Feſtung ohne Kampf ver 


Taffen, und 6 nach erfolgter Kigſchiffung mit den Gin welche 


zu Balaklawa bamderen, vereinigte. Bis 80 September 
flattgefunben, ß . 

Parig, 7. Oftoser. (Offizieller Bericht über bie Schlacht an ber 
Alma) Die Rufen waren 40,000 Bann Infanterie ftart mir 6000 
Mann Kavallerie und 180 Kanonen. Um 6 lihr Morgens umging bie 
Divifton Botauer den Iinfen ruffifchen Blügel ; dieſe Bewegung entichieb 
den Gieg. Die Englinder landen auf dem linfen Blügel, bie Bran« 
zoſen im Centrum. Die Alma wurde unter einem furdtbaren Feuer 
von der Diviflon Napoleon foreirt. Alsbald begann bie allgemeine 
Schlacht. Um 4 Uhr Nabmirtags hatten die verbündeten Truppen 
fämmtliche Vofltionen des Feindes mit dem Bajonner genommen. Die 
Ruffen warfen itre Waffen fort, um elliger flieben zu fünnen. Die 
Englänter baden 1500 Mann kampfunfäbig, die Branzoien 300 Todte 
und 1033 Vermundere. Das Lager mwurbe auf bem von ben Ruffen 
geräumten Xerrain aufgeihlagen. Der Wagen bes Fürſten Menſchikoff 
mit feinen Papieren murde erbeutet ; diefe Papiere enthalten ſchätzbare 
Nachrichten. General Ganrobert, welchem zum großen Theil bie Ehre 
bes Tages gebührt, iſt verwundet. Heute Mittag werden bie Kanonen 
der Invaliden den Sieg verlünden. (8. D. d. U. 3.) 


Meuefteb, 
en. — * München, 9. Okt. 33. MM. der König und 
die Königin werden, wie mir vernehmen, am nädften Sımflag 14. b. 
von Berchtesgaden zurüd wieder babier eintreffen. 

** München, 9. Oft. I3. MM. der König Ludwig und bie 
Königin Therefe wurden geftern bei Alerböhftihrem Erſcheinen im 
Theater von dem gebrängt vollen Haufe mit jubelndem Zurufe empfan« 
gen. Leider fonnte die Oper „die Qugenotten“ wegen plöglih eingeires 
temer Heiferkeit des Hrn. Doung nice bis zum Eude gegeben werben. 

“ München, 9. Oft. Geflern war die Inbuftrie-Ausftelung 
beim Gintrirtöpreile von 12 fr. von 9055 Perſonen beſucht 

& Reichenhall. 7. Oft. So eben Mittag 1’, Uhr hate. Maj. 
König Mar die biefige Kuranftalt Acdhijelmannflein mit einem Beſuche 
beglüdt, Allerbochſtoieſelben kamen zu Pferde in Begleitung ber zmıd 
Flügeladjutanten, des Grafen v. Rech berg und bes Frhin. v. Leon- 
rob, unvermutber an, nachdem Gene Mijeftät Bormittage um 11 Ubr 
von Berchtedgaden weg über Schwarzbachwacht durh dad Ramjauthal 
blerber geritien waren, Allerhöchſtdieſelben haben alfo ten fleben Poit- 
flunden langen Weg in einem Bitte von zwei Stunden und einer hal- 
ben zuräcgelegt, wid gewiß den erfrenlichiten Beweis von der rüfligen 
Gefundbeit und Kraft ünferes vielgeliebten Landesvaters bilder. Seine 
Majeflät gerubten im Kurgarten ein Dejeoner einzunehmen, hierauf die 
Heilanſtalt zu befichtigen und Allerhöchſt Ihr Wohlgefallen über dieſelbe 
zu äußern. Mach einftündigem Aufenthalte brachen Ge. Majeſtät mie» 
der auf, nahmen den Müdmeg zu Fuß über das Dorf main, wobei 
dem Befiger des Bares, Inipefior Rind, das hohe Blüd zu Theil 
wurde, Seiner Majefläc ald Wegmeijer dienen zu bürfen. Außerhalb 
bejagten Dorfes beftiegen Allerböhfbiefelben den bereitſtehenden Wa« 
gen zur Nüdfebr nad Berchtesgaden. Es mird wohl nicht noch einer 
bejonderen Verfiherung bedürfen, daä der heutige Tag für die Bemoh- 
ner Meihentalld und bie Kurgäfe Achſelmannſtein's ein wahrer Feſttag 
burch dieſen unerwarteten Röniglihen Beſuch wurde und dag die Freude 
über dad blühende Ausjehen Seiner Majeftät algemein war. Die Er- 
innerung an den heutigen feſtlichen Tag wird in uns nie erldfchen. 
Möge es Seiner Majeſtät gefallen, wieder einmal längere Zeit in Mitte 
Ihrer geireuen Meibenballer zu verweilen. 

OD MBürnberg. 8. Oft. Auf ber geſtrigen Schranne, zu welcher 
AG eine ziemlihe Anzabl von Verkäufern jedoch nur mit Meinen Bars 
tien Getreide eingefunten hatten, wurbe Weizen von 24 — 26 fl. abge- 
geben, Korn von 20—21 fl. 30 fr, Gerfte von 14—15 fl, Haber 6 fl. 
30 fr.—7 fl. 45 fr. Im Ansbach dagegen koſtete geftern Weizen im 
Mittelpreife 22 fl 58 kr., Korn 18 fl. 8 kr, Berfte 14 fl. 3 fr, Dar 
ber 6 fl. 24 fr. Weiten dieie Breife bei Korn und Weizen auf zwei 
nur wenige Stunden von einander entfernten Schrannen fhon bedeutend 
ab, fo tritt das Mifserhältnig no greller im BVergleid mit dem Er- 
gebniß der legten oberbaderiſchen Schranne hervor. — Bon vorgeflern 
auf geftern find an der Gholera 5 Perſonen erfranft, 2 geſtorben, 9 
geneien und 8 in Bebandlung verblieben, und von geftern auf heute 
melder das Büherin 3 neue Grfranfungen, 1 Xobesfal, 1 Benejung, 
und 12 in Behandlung Berbliebene, 

Preufien. — Berlin, 7. Oft. Die Feuerdbrunft in Memel ik 
Übermältigt und der verſchont gebliebene Theil der Stadt außer Ges 
fahr. (X. D. d. Ari. Borz) 

Oriental. Angelegenheiten. — (Südlicher Kriegs: 
fSaupiag) Ronden, 6. Ok. Die „London Gazette“ beflätigt aus 
Kouftantinopel vom 30. Sept, daf die Alirten (mie bereits jont ge- 
melbet), ihre Operationdbafls vom 28. in Balaflawa nahmen, und fo— 
fort gegen Gebaftopol vorrüdten, Das Blatt fügt hinzu, daß bie Ruſ⸗ 
fen felbR Anapa verbrannt baben follen, teifen Garnifon nad dem 
Kriegdichauplage zieht ; die Engländer follen einen Munitiondtrandport 
aufgefangen baben. 

Wien, 7. Okt, Abends 5 Uhr 15 M. Ofiiel: bie Franzoſen 
haben ihre Pofltion verlaflen, und fich mad Balaflama eingeſchifft. Bis 





ttein Gefecht 


zum 30. Sept, bat fein Angriff kattgefunden. ine Brinstscpeihe mes 
der, Marſchall St, Arnaud ſei geſtorben (3. DB U 39 

Tonbon, 7.DMt., Nahmittags. Cine in der amtlihen „Gazette“ 
veröffentlichte Depeiche Sir Siratforbs melde, daf Marſchall Si. Ar⸗ 
naud (der befanntlich bald nad der Landung in ber Krim erfranfie) 
geftorben fe. General Ganrobert Hat bad Oberfommando über bie 
franzöfligen Truppen übernommen. (X. D. d. Erf. Bofl;.) 

Obrfja, 4. Ott. Bis zum 2. db. if in ber Krim hoch nichts Ent» 
ſcheidendes vorgefaden ; die Muffen konzentrirten ſich. Die Ausihiffung 
in Balaflawa ift befannt. Zwiſchen Belbet und Sebaſtopol namhafte 
Veribeidigungsarbeiten. (T D. d. A. 3.) 

0.C. Rab neueren Nachtichten aus Obeſſa (von welchem Datum ?) 
find dort Über bie Borgänge in ber Krim keine weiteren Meldungen 
eingelaufen, — Den 26. September haben bie Nequinoctialflürme im 
bortiger Gegend begonnen. 

Familien : Rachrichten. 

Geſterben in Münden: Milelaus Birflein, ehemal. Hautbeift ». h., 
72 3. a — Hubert Hilg, Gledengießergeſell v. $., 26 3. a. — Mnt. Muzinger, 
Kleiberreiniger v. &., 57 3.0. — Unna Erbl, Musträglerin von Paſing, 68 9. a. 
— Barbara Bemmerih, Pollzel⸗Kaſſierewlttwe von Wärzburg, 34 I. a. — Anna @rad, 
Taglöhnerstochter v. b., 24 I... — Fenfierwald, Spänglergefell v. h., 61 
I. a. — Peter Zach, b. Schäfflermeifter v. h., 65 3. a. 

Auswärts gelorben: He. Jeſ. Regensburger, Privatier, in Wörtb bei 
Regensburg — Hr. Jothh. Georg Hefleuborfer, Geilermeifter, 83 5. a., in Ochſen⸗ 
furt. — Hr. Remalel Weidner, Mesgermeifter, in Afchaffeuburg. — Hr. Johann 
Scämibt, Bierbrauer, 61 3, a, in Lanbaberg. — Gr. Dr. Mid. Heusleln, reſign. 
Dechant und Pfarrer, 82 I. a, In Würzburg, — Hr. Mlerander Braumegger, 
Dierbrauereibeiger, im Augsburg. — Hr. Jofenh Amwander, freirefignirter Biarrer, 
80 3. a., in Wertingen. — Hr. Boljgang Diener, Edpmiermeifter, 68 9. a, in 
Regensburg. 








Münchener Schrannenanzeige vom 7. Oftob. 1854. 
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Münhener Holgpreife vom 6. Diteb. : Eine after Buchenhelz 12 fl. 
9 Mr. Blixtenholz 10. 27 fr. Föhtenholz 8 fl. 30 fr. Pidtenholk 8 fl. 15 Mr. 

Mündener regulirte Brob» und Mehltare ». 2. Bis 9. Oltober 
1654 ; dann Fletfäpreife I Brodgemwidht. Walzenbrob: die Mundfemmel 
2 2b. 1 Du; die orbinäre Kreugerfemmel 3 Lip. — On.; de Halbe Kreuzer 
femmel 1 2tb. 2 Du. ; das Gpipmwedel 3 8, — Dn.; das Rreugerlaiiel 4 Ph. 
3 On.; ber Gtoſchenweden v. W. 9 ib. — Due IE Mehlipreife Dun 
mehl das Wiertel 2 fl, 42 tt., der Dreifiger 10 fr. — pf.; Semmelmehl d. V. 2 fl. 
18 fr, d. Dr. B fr. 2 pf.; Walgenmehl d. 8. 2iL 2, d. Dr. 7 ii. 2 pf.; 
Gindrennmehl &, B. 1 46, d. Dr. 6 fi. 2 pf; Birmifh d. B. 14. 39 fr, 
d. Dr. 6 fr. — Pf; Moggenmehl d. BD, 1 f. 33 id. Dr 5. 3 pf. I 
Fleifäpreife Bemäftes Ochſenſtelſch 13. —p., Kaldfleifh 14 fr. — pf.; 
Scıaffleiig 10 fr., Schweinfleifh 18 fr. 


Börfen: und Sandeldn . 
«M., 7. DM. Deſterteich. Sprop. Metall. 721; 4°, pre. 
Banfaltien 1148; Sprog. Tombardifc » senetiantfhe Anleihe 82; 





62°. Manifde 
Differss 17°; für 4'/,prec. Obfigationen 96',,; PButwigshafen + Berbadır 
EB. 128°, Witfelturs: Paris 93’/,; London 1464; Plem 102, 


, 7.DM. (Bold und Bilder) Neut Bonisd’or 10 fl. 46 Er. 
Viſto len ꝰ fl, 32'/,-33%,Fr. ; dit. Preuß. Arletrihsn. 9571, —58"/,; Hell 10 Aut, 
ofl. 41 B.; Band Dutaten 5 fl. 31 - 32; 20 St. 9 A. 21 B.; Englifche 
Saver, 11 A. 40-42 4 Bol al Pre, 3793-74; 5Br-Khte. 2. 20%, B. 
Hehhaltig Silber 24 fl. 32 B.; Preuß. Thit. 1 A. 45°, 5; 0 Preuh, Gafas 


4. 1. 481." 
Wreuf. Staatoſchuldſcheiat 85%, B., 85%, @.; Röln 


Berlin, 6. Ott. 
Rindne —, 8 — @. 

* 7. Ott. Bprog. bi pxei. 74 .botterle⸗Aulehens · Laoſe 
von 1839 134'/,; Bantattien 12613 Lvorid ſveni. Bprog, Mnlelhe 95'4; 
Rerbbahnattien 1770. Wech ſelturſe: Augsburg use 117°,,; Bonbon 3 Mt. 
11.23 @elbkars: Müngbalaten — —. Deiere.Bott.-MinL»Boofe von 1854: 97%,,. 

“. Paris, 6. Seht. AYyıproy 98.75 (daar), 99.— (auf Lie. Ense 
Monats), Aprog. 75.80 (baar), 76.10 Lauf Blef. Eude Monats), Nordbahn 
870.— (baar), a.2. E.M..), Parts» Straßburg 840.— Baar, —.— 
(a 2.8. M). Gpanifge Iprog. 37',8,, Innere Schuldb —— @,, Neue Gonsert. 

. Ball. —; Bien. Anl, 89.25 &,; Röm. Anl. 87%. Mufl. 4'/,preg. — 

” Sonden, 5, Dit. 3%, Ronfols DE’, —; 3";,pren 
Spanifde Aproy. 08. Mm Gonsert. —— ; Ball. 5%; Vortug. Sarg. ——- 
Gens. pro ——; Mufl, Bprop — — Alp. — — 
— — — — — —— — —— — 

Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


614.08) Epiktalcitation. 
Stich Jeſ. tgl. aulesy. Regterungsrath 
uw. Hofteaterintenbant, Berlafenfgaft beir. 

In rabeigieter Derlaffenfgaft erſchelnt Johann Jo» 
ſeph Sri, ehelicher Sohn tes verlebten Georg Mram 
Srid, karfürſtlichen Proviant-Vädermeifters zu Ingols 
ſtadt, ums tefien ebenfalls werlebten Eheſtau, Anna 
Maria, geboren den 1. Novbt. 1767 In Ingelftatt als 
Grbstnterefient beibelligt. Rachtem eine Dorlatung des · 
felben nicht möglich iR, weit deffen Aufenthaltsert nicht 
defannt At, fo wirb berfelbe oder deſſen allenfallüige les 
gitine Deszentenz Hiemit aufgefertert,, ihre etwaigen 
Unfprüe an rabrizirte Berlaſſenſchaft 

innerhalb drei Monaten 
Bierorts geltend zu maden, wibrigenfals mit Berels 
nigung der Verlaffenfaft ohne meitere Müdjiht auf 
pirfelden fortgeldritten werben würke. 
Cancel, om 12. September 1854. 
Königliche Kreid- u. Stabtgeriht Münden. 
Der löniglige Direkter: 
Frhr. v. Mulzer. 
E+R.26142/27839. c. Bittmann, Rpr. 


Bekanntmachung. 
om 
Königlichen Landgericht Beilngried 


wird auf frebitorfchaftiichen Antrag das Anmelen des 
Halt bancre Vaul Kleinäper von Eulzlirgen, nad 
tem bei der geriätlihen Derfleigerungs:Tagsfahrt vom 
18. d. Mie, ein Kaufsangebet widht erzielt worden fit, 
menerli dem öffentfichen Verkaufe unterſtellt, und Ters 
min bieru auf 
Dienftag den 31. Oftober I. 38, 
Vormittags von LO -12 Uhr, 

im Ehemann'fden Witihehauſe zu Suljfirgen ans 
berammt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen einge 
laden werben, daß ber Hlufhlag nah $. 64 vea Hy 
pelbefingefepes sorbebaltlid; der Befllnmungen der $$- 
98 — 101 der Progehnonelle vom 17. Nonbr. 1837, 
jedoch ebne MNüdiht auf den Shäpungswerth ſtattfindet. 

Uchrigens wird fh ledlglich auf den Inhalt ver 
früheren Aueſchreldung vom 19. Jull heurigen Jahres 
begogen. 

Beilngries am 29. Geptember 1854, 
Der Fönigl. Landrichter: 

Stettiner. 


Bekanntmachung. 


om 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Bayreuth 
wurde über tem Nachtaß des Zralteurs Pant Lang 
auf Antrag te Bormunds der Lang’ ſchen Kinder 
durch Gerichtebeſchluß vom Hentigen die Eröffnung bes 
Kontarſes erfannt. 

Wegen Ginfahhelt ter Safe wird einziger 

Eittetog auf 

Mittwoch den 1. Novbr. I. 38, 

Dormittags ® Uhr, j 
Bimmer Re. 10, 

zur Anmeldung der Forberungen, Nadwelfung ihrer 

Rigtigleit und Verzugsrehte derſelben, fowie zur Bor 

bringung der Einteden und Ghluferinnerungen ans 

beraumt, 

Hierzu wırten fÄmmilige Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachthelle der Präflufion ihrer Berberungen umb ber ber 
treffenden Hanvlungen worzelaten, und bemerkt, daß bie 
zur Nachlaßmaſſe amgemeldeten Paſſloen 2689f. 36 fr. 
betragen, währenb die Mlılomafie höchſtens ken Betrag 
von 2572 R. erreidt. 

Bayrcuth, 28. Sept. 1854, 





6139. 


@,:Nr. 7593. 
8441. 


Opel. 
EM. 15. 0. Lropf. 
6416. Befanntmachung. 


Debitwefen des Webers Michael Panzer 
zu Mitterreih betr. 


Im Wege der Silfeseliredung wirb bas Anweſen 
des Webers Wichael Banzer zu Mitterteih,, beſie ⸗ 
hend aus «nem gemanerten Wohnhauſe mebft Durj ⸗ 
gärtgen ſewle Forſtrecht zw jährlid 1?/, Klafter Brenn» 
doly und einem Gemeinteantgeil, im @efammtwerige 
zu 1410 fl, am 


Donnerftag den 30. November I. 38, 
Nahmittagd 2-3 Uhr, 
im Gaſthaufe sum Bären, 

In Mitterteig tem öffentligen Derkaufe unterſtellt, und 
erfolgt ker Hiniälag armäh $. 64 des Hypethelenge⸗ 
feges vom 1. Junl 1822 und 65. 98—101 ber Pros 
zeßnevelle vom 17, Nevember 1837, wenn das Ange 
det ben Ghäpunaswerth erreidt. 

Etelgerungelnfige, welde bem Berichte nicht Kin 
reichead befannt ünd, haben ſich bei dem Bertaufsters 
mine über Bablumgsfäblgkeit antzumelfen. 

Wattfafen am 25. Geptember 1854. 
Königliches Landgericht Waldjaflen, 
Der tönlgl Landrichter: 

ER. 7/1. (LS.) Defc. 


2.0) Ediktalladung. 

Das unterfertigte kgl. Rreiss und Stadtgerlcht hat 
In tem Schuldenweſen bes Kaffetters Joſtyh Bayer 
zu Kempten auf deſſen Imfelvengerflärung und mad) 
deffen eigenem Antrage durch Gerlchtabeſchluß vom Heu ⸗ 
tigen den Univerfallonfurs ertaunt. 

E68 werben bie gefehlichen Geiftstage, nämlid : 

4) zur Anmeltung der Fetderungen um» beren ges 
hötigen Nahwelfung auf 

Freitag den 20. Oftober I. 56., 

2) yur Vorbringung ter Ginreben gegen bie angts 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 21. Novbr. I. 38., und 

3) zur Abzabe der Ehluhfäpe auf 

Freitag den 22. Dejbr. 1.38, 
jedesmal Vormittags ® llhr, 
feßgefept, und Hezu ſaͤmmiliche embefannte Gläubiger 
des Gemeinfguliners biemit Hffentlid unter dem Rechter 
nadıtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am erſten 
Griktstage die Musihliehung der Ferderungen von ber 
gegenw. rtigen Kenfurgmafie, das Richterſchelnen an ben 
übrigen Geiftetagen aber die Ausihliefung mit ben am 
denfelden vorzunchmenben Hantlungen zur Folge habe. 

Die Aktiven des Bemeinfhuleners befichen im: 

a) einem MWohnhaufe zu Kempten, meldes anf 
7500 ®. aeriätlih gefhäpt worten Äft, 

b) in einem Wirtbigaftsinsentare und In fenftigen 
Modillen, welcht zufammen anf 528 fl. 50 fr. 
gerichtlich geweribet worben And, und 

c) in fünf Flichtechten in der Illet, welche zuſam ⸗ 
wien einen Schägungewerid von 760 A. haben, 
in Eumma 8788 fl. 50 fr. 

Die Baffioa basegen betragen nad ben bisherigen 
Grfebungen 15,038 I. 57 kr., weden 11,449 fl. 
10 fr. auf den amgefü,rten Realitäten hypothelariſch 
verügert find, und 500 fl. als rüdftänkige Binfen bier 
aus bezelchutt wutden. Mom ker Imfelosmgerllätung 
ſelbſt Tann Einſicht Im diesgerichtlicher Megiftratur ges 
nommen werben. 

Hiebel wird bemerkt, daß am erften Geiftstage eine 
gütlige Lebereinfunft verfugt werden wird, und ein 
Maſſaturator beſtellt werten fol. 

Zugleich; werten Diejenigen, melde irgend Etwas 
won dem Vermögen bes Gemelnſchuldners in Hänten 
haben, aufarfortert, ſolches dei Dermeldunn bes noch⸗ 
maligen Grfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge 
richt zu übergeben. 

Kempten den 4. September 1854. 


Königliches Kreide und Stadtgericht. 
Der fönigl. Direftor ; 
"Budingham. 

ER. 6206. ce. Biefen® 


8777.50 Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfsnolltrekung wird das Anweſſen 
bes Shuhmahermelfters Ichann Büttner ju Plech, 
beſte hend in: 

DI. Rr. 241, 10 Dez. Haus Mr. Bi, mit Stabel, 
Bemeinte un Forſtrecht, Tare 765 fl., 

«  176nb, 03 Dry. Dungflätte, früher Badofen, 

nebſt Saamaärtlein, ohne Wirth, 

"» 242, 17 Deyim. Saams und rasgarten, 

Tare 40 fi, 
u 1350", 47 Dep. Tannbergihell Walbung, 
Zare 15 fl. 

” 898, 29 Dez. Iimmerbergader, Tore 35 fl, 

"„ 1190, 70 Dez. Broßenbergader, Zare 45 fl, 

„ 1210, 66 Der Gebbarptiöhofader, Tart 70 f., 

„  1808%,. 51 Dez. MWurzigader, Tare 75 A, 

„ 1694, 64 Dog. Beruhaderwegader, Tare 608,, 


am Dienftag den 24. Dftober I. 36, 
von Vormittagd IL— 19 Uhr an, 
im Henri Meyer ſchen Gaſtwirihshauſe zu Plech 
an den Meiftbietenden verfauft, und werben Kaufaluflige 
derifin eingelaten mit dem Bemerfen , dab bie Guts ⸗ 
befihreibung inywifhen Kierorts eingefehen werben fann. 
Pranip am 19, Auguſt 1854. 


Königl. Landgericht Pegnig. 


8.0.8386. @brlicher, t. Laubrichtet. 
6414. Bekanntmachung. 


Die drei Sötne des Anten Hartinger, Zims 

mermanne und @ütlers zu Brub, d. ©., nämlid: 
Anton, geboren am 25. Deybr, 1783, 
Sofepbe, = "„ 25. Mär 1789, 
Zhomat, » „ 11. Dejbt. 1790, 

wurben im Jahre 1813 zur Leglon ausgchoben, und 

Find ans den frangöfifhen Feldzügen nicht mehr zurüde 

gelchtt. 

Bei ihrem vorgerüdten Erbensalter, ber langen Dauer 
ihrer Abweſenheit, umb ben bamaliacn Kriegegefahren 
erſcheint ihr Top wahrfheintih, werhalb biefelben ober 
ihre redtmäßigen Nadlommen aufgeforkert werben, 
binnen drel Monaten zur Cupfanzuahme ihh⸗ 
res Dermönens von 80 fl. dabier fh zu melten, außer 
keffen Re für abgeſtorben erklärt, und gegen Kantien 
die Orbihellung erfolgen würde, 

Mafferburg am 3, Ott. 1684. 

Königliched Landgericht Waſſerburg. 

Der könlal Bantridier: 
Laar. 


3.  Wefanntmachung. 

Ellſabeth Senpelbads MWittwe vom bier will 
Ihe Brunpsermdsen anf Zielfriften verfteigern, und bie 
Glaͤubiger in ten Erlös barans einwelfen. Ws haben 
daher alle Jene, welde Forderungen am felbe gu mar 
den haben, ſolcht 

Mittwoch den 15. Novbr. I. 36, 
früb ® Uhr, 

dabier anzumelden, und fd auf vie Anträge der Schuld ⸗ 
nerin zu erflären, mibrigenfals alcht befannte unanger 
meldete Forderungen nit berüdiihtigt, bertehungsmeife 
die Auebleidenden biöber za Stande fommenter Ueber⸗ 
elutunft a’6 einwiltgend In dem Beſchluß der Mehrheit 
angefehen werben. 

Marktheidenfeld ben 20. September 1A54. 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 
Der Löniatiche Pandrichter : 
Hartlaub 


0.  Wefanntmachung. 

Die unten ſiznaliſttie Barbara Ungemad von 
Siadiſchwarzach, melde unter fpepleiler Beltgeiauffcht 
Richt, Hat ih am 10..d. Mis. vom Ihrem Geburtsorte 
heimlich entfernt, ohne bis jet dahin zurädzufchten, 

Man fellt daher an alle Gerichts ⸗ med Vollzelde ⸗ 
Hörten das bienffreundlige Erſuchen, auf dieſe Um 
gemad Spähe zu verfügen, fie im Betretungsfalle 
gu arreliren, und anber llefern zu laſſen. 

Detielbadh den 30. Sepidt 1B54. 

Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der königl. Bantrigter: 

Steinbad. 
Signalement. 

Barbara Ungemad if 22 Jahre alt, unterfepter 
Etater, Hat braume Haare, rundes Weist, propors 
Hondete Rafe, blaue Mugen, gemöhnliäen Rund, 
rundes Kinn. 


539380 Befanntmachung. 


Der Blerbrauereibefiper Karl Neipharbt daklır 
und teffen Werlodte, die BWierbrauerstohter Sophia 
Margareta Bener von Klier haben nah Ehevertrag 
vom Heutigen auf den Grund ber Beſtimmungen ber 
bier zur Anwendung kommenten Kulmbager, Taube 
Konfitutien wegen Minderjährigfeit der Braut die Gů · 
tergemelnfhaft für die einzugthende Ehe ausgefdloffen, 
was biemit vorfärtftsmäßig bekannt gemadt wird. 

Meuftabt a’. den 22. Juli 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


. 
Scheidemandel. 
e DBelfmann. 
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München, 10. ÖOttober. 

Belanntmachung, die Eutpenfion ter Gingangezölle auf Getreite, 
Hülfenfrücte, Mehl und andere Müblenfabrikate beireffend. Gtaartmi« 
niferium bed Hanteld und der Öffenuliden Arbeiten. MNachdenn Se. 
Maj. ver König der unter ſämmtlichen Zollvereind- Regierungen getrofs 
fenen Uebereinfunft des Inhalied: daß die bieher und bis zum 30. 
Sept. I. 38. beftandene Cindellung ber Erhebung bed tarlimäßigen @in« 
gang*zoles für Gerreide und Hülfenfrüchte, Mehl daraus und andere 
Müblenfabrilare, nämlich: gefchrotene und geſchälte Körner, Graupe, 
Gries und rüge, gehampite oder geibälie Hirie bie zum Schluffe De- 
jembers dieſes Jahres ausgerehnt werde, die allerböchſte Genebwigung 
zu eribeilen gerubt haben, jo wird biefe Uebereinfunft anburd zur öfe 
fentlihen Keuntniß gebracht. Münden, ten 4. Ottober 1554. Auf 
Se. Mal. des Königs Alerböhften Befehl. Brbr. v. d. Pfordten 
Dur ten Dinifer der General-Selretär. An teffen Stait der Mini» 
Rerialraıı Bfeufer. 

(DOrtentverleifung.) &e. Maj. ter König haben unterm 16. Sept. 
I. 38. dem Landwehr» Bionierführer im Landwehr « Regimente Pürık, 
Jıkob Riedheimer, in allergnäpigfter Anerfennung der von bemiel« 
ben geleifleteien ttesen und eifrigen, durch Murh und Curſchlofſenbelt 
ausge: eihneten Sanpmwehrdienfle vas ſUlberne Chrenzeichen des Wercienfl« 
Drtend ber bayerifhen Krone huld vollſt zu verleiten gerubt. 

(Königl. Aderh. Zufrietenbeits- Bezeigung.) Der verlebte Hol;händler 
Adam Bürklein zu Lichtenfels hat den Orröfliitungen von Lichtenfels 
ben Betrag von 1950 fl. umd zwar: 400 fl. dem Lotalſchulfonde, 
1000 fl. ten Woblthaͤrigkelteſtiftungen und 550 fl. ter Kirdenfhftung 
vermacht. Ge, Mal. ber König haben allergnädigu zu befehlen gerubt, 
daß wegen des von bem Bermächtniägeber biebel bewährten Woblthä 
tigkeitöfinnes die allerböhfe Anerfennung ausgebrüd: und burd dad 
Megierungsblatt allgemein fund gegeben werbe. 


Deutfchland. 
— * München, 9. Ottbr. Wie wir aus ficherer 
Duele vernehmen, werben nun auch Se. £. Hob. der Bring Adalbert 
bis zum 13. d, Mis. mieter bier eintreffen uns Höchſtihren Aufenthalt 
im E Luftidlofe Nympbenburg nehmen. 

* München, 9. Dkibr. Dit dem 1. Novbr. d. J. wird mieter 
ein Eyelus von Abonnementöfonzerten der biefigen muſikaliſchen Afa emie 
eröffner werben. Sicherem Vernehmen nach türften in bemfelben cause 
gezeichneie Novitäten zur Aufführung fommen. 

** München, 9 Ott. Der keutige Polizeionzeiger enthält das 
Verzeichniß der im dverfloffenen Monar September von ter kPolijel⸗ 
Direhiion abgewantelten Indiviouen, Die Summe berjelben beläuft 
NG auf 654; den beireffenten Gerichten wurden 13 Inrivinuen junger 
wielen. Unter ben Erfleren befinten ſich 198 wegen liebertrerung ber 
Bremdenpolizel, 16 wegen Hauflrens, 1 megen Tbierquälerei, 11 wegen 
Blaumontagmacdens, 48 wegen Liererlichkeit und 2 wegen Begünfti« 
gung derjelben, 92 wegen Grceffen, Mißhandlung und Injurten, 127 
mwegen Betieln®, 28 megen Diebftabls, Berrug und Unterfhlagung u f. w. 
— Berner wird in dem amtiichen Blatte ter Termin der Konikrips 
tion&verbandlungen der Alteretlaſſe 1533 für den KRonjtriprionebezist 
ber Haupis und Refidenzſtadt München mir Einfluß der Vorſtädte Au, 
Halthaufen und @iefing auf Samflag ten 4. bid Dennerflog den 9. 
November d. 3. einſchlleßlich feftgeiege. Nach Ablauf dieſes Termines 
bleibt bie Lifte 8 Tage lang zur Ginficht der Berbeiligten ofien umb 
möäfen allenfalfige Reftamationen innerhalb tes aefeplihen breitägigen 
Termines mit Samflag ben 18. Novbr. anfangend, eingereicht werden. 

$ Augsburg, 7. Dft. In tem fo eben audgegebenen Intellis 
genzblatt ber f, bayer. Grabe Nugeburg Nr. 79 vom heutigen bringt 
der biefige Sıadtmagiftrar zur Öffentliben Kenninis, taf bie Gtolera 
tabier als Epivemie für erloſchen erklärt, und tie noch biöher beflan« 
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Diendtag den 10, Dftober 1854. 


und des Luftdruces in München. Oktober 1854. 


— — — 
spunft redugieter Ba ſDunfitrud in Bas 








241. 
itung. 


Ungelaen been Urt deſerat Fe Bnalame ui 


bei weffen w Tamm, Ihn 
Brest, Mtrund in Lenase. — (rpebi« 


Opiharins 

ven pahier in Diäünden: Promemanchlag Sre.i& 

Bee me Guam 
tn 


Circhtenge - Brbütrr Die 
ober bern Meum 4 ki. 
werben sorteirti erbeire 














Oimmels · Schau und Bemerkungen 

















OGraden rometerſtaud in Pariſerriaicn riſer Linien. 
Otiobet. Ge TI TE — ä Fr: Drozgene. | itinge. Aübeuts. 
—R Dinaazs Abende | Morgens. | Mittass. | ae. [#3 & „ale: 
6. +7,71 F15 81.713568 316° 56 | 316° ‚44 | 315,69 Aalen Faß heiter, | Haft heiter. Selter. 
Min hl) Ei ie 1a ee 
Ättfere Demperatur : rittlerer Daromrteriand: 14,14” 8 





denen Bejuhsanftalten gleichiaQe aufgehoben, fo mie daß bie aufer- 
ordentliche Suppenabgabe von heute an geihloffen mworben ſei. — 
Uebrigens, bemerkt der löbliche Srabtmagiftrat, tag, wenn auch bie 
Brechruhr als Epitemie erloſchen if, gleichwohl einzelne Bälle derſelben 
noch längere Zeit vorkommen können, weshalb er dad Publikum ein- 
dringlich auffordett, die jſeither vorgeſchriebenen diätetiſchen Maßregeln 
auch ferner zu befolgen. Der Krantentand ſoll heute Mittags, an 
melchem zum erflenmale fein effigielle® Buletin mehr ausgegeben murbe, 
nur noch 10 beirogen haben, indem von ten gefleın Berbliebenen, fie» 
ben geneien, währead nur ein Zugang un» Fein Todesfall fatige- 
funzen bar! 

$ Augsburg, 8 Otibr. Die in den fänmtlihen Kirchen Augs- 
burgd heute Bormittags flartgefundene Danfesjeler, wegen Erlöſchens 
der epibentifchen Brechrubt, zog bie danferiüllten Andächtigen in großer 
Ynzabl berbei, und mamentic war uniere Dierropole bit von Ber» 
fonen aus allen Ständen beſeht, um der auf 8 Uhr angeiagten Beier 
beizumobnen, Der bodmürdige Dompelan Hr. Kıjher, ber wätrend 
der furchtbaren Rrantheit mir felıener Hingebung, mit rafilojer, uner« 
märiber Thättakeit ſeinen behren Beruf ald Priefler erſüllte, und Tag 
uns Nadıt die Tıdfungen unb SHeildmittel unjerer heiligen Religion 
den danach Berlangenten fpentere und als Beiipiel tem übrigen nicht 
minder opiermurbigen Klerus voranleuchteie, blelt die Aefipredigt, die 
in ergreifenten Worien tie Drangjale ter verflofjenen Tage ſchilderte, 
kann wieder die Werke ver Milde und GEhriftenliche mit gewohnter 
Wärme hervorbob, melde in deren Folge von Soch und Nieder geübt 
wurden und die nebſt tem brünfligen Gebete der Tauiende die Barım= 
terzigkeit des Alldaters auf uns berablenkie, durch welde allein wir 
von dem Uebel befreit wurben. Glerauf fand eim ftierliches Hochamt 
mit Te Deum laudamus jtatt, tem unſer allverebrter Kirchenfürfl eben» 
fals periöniih auwohnte und das von dem bochrürdigſten Hrn. Dom« 
probft Dr. 9. Allioli celebrirt wurde. — Die milden Gaben, melde 
nah Beentigung biejer bebren Feler von den Taujenden, tie mit tiefe 
fter Andacht terielben beigewohnt hatten, an die vor den Uudgängen 
aufgehelten Kirchendiener verabreicht wurden, dürften fein geringes 
Ergebniß geliefert haben, was um fo Irfreulier iſt, ald badjelbe armen 
Kranken zufließr, die nachhaltig zu mnterflügen jegt doppelied Gebot 
ber Nicftenliete if. ä 

Krummennaab, 3. Dfibr. Heute Nachmittags 3 Ubr verſchieb 
tabier in dem hoben Alter von 76 Jahren ber penf. kal. Oberpoftmei« 
fer Herr Anton 2. Grofenfein, Mitter des k. baheriſchen Militär-Mar«- 
Joſtph· Ordens, des BVerrienflorpend vom 61. Michael und des Ef. Lubd- 
wigtordene, ber Fall. franzöfliben Gbrenlegion umb bed £. £, ruſſiſchen 
St Stonislautortens I. Kiaffe, ein Mann, hochgeachtet und verdient 
in alen Berbältniffen feines Lebens, ber im Kriege wie im Brieden 
fib onsgeichnete ais tapferer Dffigier und ald tücdhtiger Beihäfitmann 
im Civiſdienfte fi der allethöchſten Ancıfennung feines Königs erireute 
und von Allen, die ibn kannten und mit ibm in Berübrung famen, 
wegen feines edlen, menſchenfreundlichen Charakters bodhgeihägt wurde. 
Die Stadt Bamberg, in melcher er eine Reihe von Jabren als k. Poſt⸗ 
meifter lebte und verbienfivof wirkte, hatıe ibm bas Gbrenbürgerrecht 
verliehen, auf dad er noch in ber Gıille feines Vrivatlebens auf jeinem 
Cure Arummennaab in ter Oberpfalz, wohin eı fi nach feiner Pen« 
flonirung zurüdgezogen batte, ſtolz war und mit freubigen Gefühlen zu- 
rüdblidıe, (Meqgeb, Agbl) 

$$ Bamberg, 7. Oltbr. Die Angelegenkeit ter Abhaltung ber 
Herbiimeffe bar eine miederbolte Eiyang bes Stadtmaalſtrate hervor« 
| gerufen, welche heute ſtattiand und zu bem Mefultate jührte, daß ber 
I frübere Beſchluß auf Nlchtabhaltung terieiben aufrede erhalten 

wurde. Doch wurde diedmal fein einfimmiger Beſchluß erzielt, intem 

3 3 Mütglieter fi der Abfimmung entbielten, weil fle in ter Sade fd 
i ipeziel für berbeiligt Lielten, und 3 für Abhaltung ter Meffe ſich 
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ausſprachen. Die Beranlaffung zur wiederholten Berathung "gab ie Han» 


bel» und Fabrikrath von Bürch, welcher eine Depuration-hieber ſen⸗ 


dete, um für bie Abhaltung -der Meſſe zu wirken, da einestbeild bie 
Brechruhr im, Erlöihen begriffen fei, anderncheild der Schaden für 
Hunderte unberechenbar wäre, Die biefige Herbfimeife if bekangtlich 
die Zabımefje und zähle in dieſer Beziehung nach der Leipziger und 
Frankfurter Meſſe zu den erfien in Deutſchland. Es haben indbeion« 
dere die voigtländiſchen Fabrifanten ihren Hauptabſatz dahier und ſollen 
bereits mebrere ihre Arbeiten eingeftellt haben. Besenft man, taf nur 
von Bürık alein 47 Verkäufer vie biefige Meffe bezogen und daß eine, 
wenn auch nur mehrwöchentliche Arberröflodung in unferen armen ober» 
fränfifhen Webmwerfitäuten bie traurigften Bolgen mit fi bringt, jo 
war bie angeregte Frage: „Ob fein oder nicht fein?" alerdings höchſt 
bedenkenswerih. Der tiefine Gandeleftand, Gewerberath und die Be- 
meinvebevollmähtigten hatten ih für die Abhaltung ber Meſſe, die 
erſt mit dem 23. d. Mts. beginnen und nah 8— 10 Tagen enden 
folte, autgeiprochen, infoferne nid: fanitätspoligetlihe Kinder» 
niffe im Wege Aünden; alein in dieſem Berreffe hatte ber k. Stabt- 
gerichtearzt Dr. Heine ald Sanitätebeamter der Stadt in einem wieder 
Bolten Gutachten fih für die Nichtabhaltung ausgejproden und hierauf 
fußte ber heutige Magiftratsbefchluf. 

(Stand ber Brechruhr im Zwangsarbeitshauſe Ehrach am 7. 
Dftober.) 3 vom vorigen Tage in Ärzilider Behandlung (O männl., 
3 weibl); O neuer Zugang (0 männl., O weibl.) ; 1 geforben (0 männl. 
1 mweibl.); O genefen (0 männl, O weibl); 2 in ärztlicher Behand 
lung verblieben (0 männl, 2 weibl.). Geit acht Tagen find nur 4 
neue Erkrankungen, im den legten 3 Xagen aber feine Grfranfungs- 
fälle und ein einziger Sterbefall vorgefommen, (Bamb. 3.) 

T Rürnberg, 8. Ott. Geftern Nahmittag nad 4 Uhr brachte 
der Eilzug 33 MM. König Ludwig und Königin Thereſe für eine 
Belle in unfern Bahnhof. Beide Majeläcen geruhten auszufleigen 
und unterbielten fldh auf das Herablaffenpfle mit ven anweſenden Bor- 
flinden der Behörten und den Mepräjentanten bes Milltärs. Im und 
um ten Bahnbof drängte fih eine Maſſe von Leuten, melde Se. Maj. 
König Ludwig jeben wollien und fih darüber freuten, als diejer ihre ehr⸗ 
furcdhrevollen Grüße fo freundlich ermwiebeite, 

Würzburg, 7. Okt. Ihre Majefäten König Ludwig und Köni« 
gin Therefe traien heute Vormittag 141 Uhr mit dem Wilzug von Aſchaf- 
fenburg bier ein und wurden von bem Hen. Megierungdpräfldenten 
Brörn. dv. Zu-Mhein, Hrn. Stadtfommifjär v. Leonrod, Hrn, Bürger» 
meifter Dr. Treppner und verſchledenen ambern Notabilitäten unjerer 
Sitadt im Bahnhofe ehrfurchtövollſt begrüßt; nad kurzem Bermeilen 
fegten bie allerböchften Herrichaften mir demjelben Zug die Meije über 
Bamberg nah Münden fort, wo fie heute Abend eintreffen werben, 
Ihre ER. Hobeiten die Großberzogin von Heſſen und Brinz Mralbert, 
welche den allerhoͤchſten Serrſchaften bis bieber das Gelelte gegeben 
Hatıen, fehrten mit dem Berfonenzug um 12 Uhr Mittags nah Aſchaf- 
fenburg zurück unb werben ſich von da nad Darmſtadt begeben, wo⸗ 
ſelbſt Prinz Adalbert noch einige Tage verweilen und tan über Heidel« 
berg nah Münden zurüdfehren wird. (W. A) 

Afchaffenburg, 7. Ottbr. Ueber die Abteiſe Ihrer Majeftäten 
des Könige Ludwig und der Königin Therefe von bier ſchreibt bie 
hiefige Zeitung wie folgt: &o eben, Brüh 8 Uhr 36 Minuten, verliefen 
Ihre Mönigl. Mojeftäten mit dem Gilzuge, begleitet von bem Hochrufe 
der jehr zahlreich verfammelten Bewohner unjere Stadt, um nad Mün« 
hen zurüdzufehren,. Vorher geruhten Alerböhfbieielben noch im Bahn« 
bofe tie Aufwartung der Gpigen ber bieflgen Behörden, des k. Stabt« 
tommiffärd, einer Depuration des Stabtmagifirates und der Gemeinde» 
bevolmächtigten, dann des gefammten Dffizieröforps, Hrn. Major und 
Stadıfommandanten Maper am der Spige, huldvoll entgegenzunehmen. 
Wie bereits geflern erwähnt, werben Ihre föniglichen Majeſtäten bis 
nah Würzsurg von Ihren Aönigl. Hobetten dem Großherzoge und ber 
Grofberzogin von Heflen, bann dem Prinzen Adalbert begleitet. Wie 
in früheren Jahren fo oft, fo haben die Alerhöhften Herrſchaften auch 
diefedmal durch zahlreiche und großmüthige Unterflügungen an bie Ar · 
men der Stadt umd Umgegend, Ihren Aufenthalt dahier unvergeßlich 
gemacht und fi fo ein neues Dentmal in den Herzen Aller geſeht. 
Mögen 33. fl. MM. noch lange Jahre dem Lande erhalten bleiben 
und und dad Gil, Auerhöchſt Sie in demfelben Wohlſein, in welchem 
Sie und verließen, in unfern Mauern zu empfangen, recht bald wieder 
zu Theil werden. (Aſchaff. 3.) 

R. Sachſen. — Dresden, 5. Oft. Die Mitglieder der zu ei» 
nem auferordentlichen Landtage auf heute einberufenen Kammern haben 
fi bei den Ginmwelfungsfommiffionen bie heute Mittag in jolher Ans 
zahl angemelset, daß bie erſte vorbereitende Sigung ber zweiten Kammer 
vorausfihtlich ſchon morgen, die der erften Rammer aber in ben aller« 
nächften Tagen flattfinden wird. (Drest. 9.) 

Dresden, 6. Dh. In ber heute Bormittag abgehaltenen erſten 
vorbereitenden @igung der I. Kammer wurden als Kandidaten für bie 
Stellen bed vom König zu ernennenden Bräjtenten und Bicepräflden ⸗ 
ten gemählt: der Abg. Mppelationsratb Dr. Haafe aus Leipzig (Präfl- 
bent der Kammer der legten Ständeverfjammlung) mit 48, Appellations- 
gericht@präfient von Griegern aus Baugen (früher Bicepräfldent ber 
Kammer) mit 49, Abg. Gerichtödtreftor Kaften auf Kröfau (früher 
Sekretär der Kammer) mit 32 und Abg. Bürgermeifter Haberforn aus 


Kamenz ebenfal® mit 32 Stimmen, Die zweite vorbereitende Gifung 
diefer Kammer. it. auf den 9. d. Mts., Vormittags 10 Uhr ankeraumt, 
Die I. Kammer wird morgen ibre vorbereitenden Gigungen beginnen. 
Der bei der legten Gtänveberfammlung mit dem Worfig in diefer Kam⸗ 


F mer betraute Mittwieifler vo. ©. ©. Hr. v. Schöufela auf Reuth if, wie: 


wir vernehmen, vom König auch für den dermallgen aufersrbenilicen 
Landtag zum Präfidenten ernannt worten. (Dr. 3.) 

Die „Breimürhige Sachjen- Zeitung“ fagt: „Wie man und berid« 
tet, bürfte bei der zu Anfang nähfler Woche zu erwartenden feierlichen 
Eröffnung des auferorbenilihen Landtags von bem König bie alte ehrs 
würbige Gitte wieder hergeftellt werden, daß bie Gtänte zur Gröffnung 
ins fal. Schloß beſchleden werden.“ 

Grofib. Heſſen. — Mainz, 7. Oft. Se. Mof. ter Kaifer 
von Defterreih haben, wie wir vernehmen, ben Generalmajor und Bris 
gadier zu Mainz, Erben. v. Paumgarıen, zum Kommandanteu unferer 
Bundesfeſtung für die mächfte fünfjührige Periode zu ernennen geruht. 

(Mainz; 3.) 

Preufien. — Berlin, 5. DOftober. Im Beziehung anf die erfolgte 
Ernennung des Wirllichen Geheimen ‚OberrRrgierungs-Maths und Polizei« 
Präfidenten Herrn ». Hinfeldey zum Generale Pollgel-Direftor iſt fämmtlls 
hen Königlichen Regierungen eine amtliche Mittheüüung dahin zugegangen, 
„daß des Königs Majeflät vorläufig mit Vorbehalt weiterer Beftimmungen 
feflzufegen gerubt, daß ber General»Boligei-Direftor In ber gebachten Eigen 
ſchaft Im Ministerium des Innern dle Leltung der höheren Eicerheitt-Poli« 
zei · Angelegenheiten im ganzen Umfange bes Staats wahrzunehmen habe, mit 
ber Befugnif in biefen Angelegenheiten Verfügungen am die Wotlzels Behör« 
ben unter der Firma: „ Generals Polizei Direktor im Mintfterlum bes 
Innern" zu erlaffen, und mit der Beſtimmung, daß der Weg der Beſchwerde 
gegen folhe Berfügungen zuläffig fel, und bie Entfcheldung darüber dem vor» 
gefegten Minlſter des Innern oder deffen Stellvertreter zuftche.* — Die viele 
fachen Petitionen aus den an ber Oflfee gelegenen Handelöflädten wegen einer 
endlichen anbermeiten Regelung ber Sundzoll ⸗Frage follen nunmehr, mie wir 
hören, wirklich die Anregung gegeben haben, bag von Gelten umferer Megies 
zung die Verhandlungen über biefe Frage mit dem bäntfchen Gouvernement 
wieder aufgenommen worden find. Dem Vernebmen nach tft dabel ber ſchon 
früher vielfach befprochene Plan einer Abiöfung des Sundzolls durch eine für 
allemal zu zahlende Averfional-Summa zunächft Ind Auge gefaßt worden. — 
Nach eimer Ueberſicht des könlgl. ſtatlſtiſchen Büreaus über Me Armenpflege 
im ganzen preuß. Staate, beitanb 1849 die Zahl der unterftügten Armen 
in ben 60 großen Städten 311,963 — in ben 238 Mittelftäten 95,126 
— in ben 672 kleinen Städten 65,126 — In ben 324 Krelfen des platten 
Landes 304,667 — alfo im ganzen Staate 776,882. (Belt.) 

Berlin, 6. Dft, Der ruſſiſche Gefandte, Baron v. Budberg, ging geflern 
Mutwoch nach Potsdam und Lehrte Nachmittags 2"/, wieder nach Berlin 
url. — Der Gleflge Öfterreichifche Gefandte, Graf v. Thun, welcher längere 
Zeit von bier jegt wegzublelben beabſichtigte, wird vor bem 15. d. M., dem 
Geburtötage Sr. Mafeftät des Königs, bier zurückerwartet. — Der bieflge 
babljche Geſandte, Herr v. Mebſenbug, fol vom PrinzeRegenten von Baben 
zu einem der höchften Vermwaltungspoften im Großberzogthum Baben auser- 
toren fein und deatalb in kurzem mach SKarlöruße zurücberuien werben. — 
Das neueſte Milttair- Wochenblatt (Nr, 40) enthält bie Beförderung bes 
Prinzen Wilhelm von Baben, großberzogl. Hoheit, bisherigen Hauptmann 
a la suite des erſten GarberRegiments zu Buß, zum Major & la suite 
dleſes Regiments. (Beit.) 

Nach den etatämäpigen Aufftellungen verurfacht die Unterhaltung eines 
preuflichen Infanterifien einen jährlichen Koftenaufwand von 60*/, Thlen. 
Diefe berechnen fidh, wie folgt: a) Loͤhnung 24 Ihlr., b) Viktuallenzulage 
6 Thlr., c) Unkoften der Krankenpflege 27%, Sgr., d) Gewehrgelder 28 
Sgt., e) ſogenannte Heine Montirungsgelder 4 Thlr. 35 Sgr., f) Unter- 
richt 5%, Sgt., g) Brod 7 Ahle. 27 Sgr., h) Belleitung 10 Thlr., i) 
Wohnung 6 Thlr, 

Aachen, 5. Oft. Nachdem vor einigen Tagen von Berlin hleher ge= 
melbet worden, das Epiel hürfe elnſtwellen fortgefept werben, iſt nunmehr 
heute die Nachricht eingegangen, daß das Bankjipiel fofort und für immer 
aufhören ſolle. (KRöin. 3.) 

Die Stadt Memel {ft am 4, d. M,, Abends 7 Uhr von einer Feuer“ 
brumft heimgefucht worden, melde, von einem Blaczöfpeicher am Ballaftplage 
außgehend, bei ſtarkem Nordweſtwinde ben größten Thell der Gtabt mit fümmt« 
lichen 3 Kirchen und ber Vorftadt Vitte in Afche gelegt hat. Das Feuer wüthete 
noch geflern 3 Uhr Nachmittags fort und hatte zu ber Belt auch fümmtliche 
Speicher auf dem Afchhofe niedergebrannt. Das Poſthaus war ebenfals im 
Gefahr, die jedoch vorüber zu fcheint, wenn der Wind nicht eine andere Midh« 
tung annehmen follte. (Zeit) 

Defterreich. — Wien, 4. Oft. Der Herr ©. d. C. Graf von 
Sälid wird gleichzeltig mit dem Gern BEIM. Frelherrn v. Hei in Wien 
eintreffen, da derſeibe ebenjo wie Se. f. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht 
Urlaub erhalten hat. — Der hier befinbliche £, k. Generalfonful und Minis 
fterialrath, Hr. v. Michanovich, macht bereits feine Abſchledabeſuche und 
wirb nächfter Tage nach Bukareſt reifen. (Wand.) 

Die „Wiener Zeitung“ v. 5. d, Schreibt: Um übertriebenen Gerlichten 
zu begegnen und vorzubeugen, theilen wir nach amtlichen Erhebungen mit, 
bag feit dem Schluffe des vorigen Monats in mehreren DVorftäbten Wlens 
Erkranfungen an der Brechrubr vorgelommen find, bie, obmohl fie in ben 
tegten Tagen an Zahl zugenommen haben, noch an feinem Punfte eine der⸗ 
artige Verbreltung erlangten, um ihr Auftreten ald epibemifch bezelchnen zu 


J 


tönnen. Verkuhlungen, Diätfehler. und insbefondere Vernachläſſizung ber 
immer durch einige Tage vorangehenden Durchfälle find in der Megel bie 
Veranlaffung zu dem Ausbruce ber Krankhelt geweſen, und vor biejen Ders 
nablöffigungen möge fonad; Jedermann auf das eindringlichfte gewarnt feln. 
Welt fi aber gezeigt hat, daß viele Indlolduen entflandenen Durchfall theils 
aus Scheu vor den Auslagen, welche die ärztliche Hlie erbelicht, thello aber 
mm Ihrem Erwerbe nachgeben zu koͤnnen, vernachläſfigt haben, jo machen 
wir darauf aufmerkjam, daf Jene, benen bie möthigen Mittel fehlen, ſich an 
bie zur Armenpflege bejlimmten k. K Wolizeibezirfö- und Arnenärzte, unb In 
gringenden Fuͤllen an den naͤchſten Vrivatarzt menden fünnen, von denen daß 
Erforderliche unentgeldllch eingeleitet und auch dafür gelorgt werben wird, 
daß "betürftige Famillen in Erfrankungsfälen Ihrer Ernährer eine autgleblge 
Unterftügung ſchnell erlangen. Uebrlgens el noch bemerft, daß für ben 
Fall einer größern Verbreitung der Krankheit, die Gott verbüten möge, bie 
weltern Beranftaltungen ſchon längere Zelt vorbereltet worben find. 
Die Arbeiten auf ber weſtgaltziſchen Eifenbatn find, mie berichtet wird, 
im vollen Betriebe. Cine Militär« Arbeiterbrigade von 6000 Mann unter 
den Kommando bed Herrn Generalmajor v. Mandel wurde von Er. Gre. 
den Oberfommantanten der 3. u. 4. Armee, FZM. Frelherrn v. Heß, zur 
Verwendung beim Eiſenbahnbau pwiſchen Krakau und Bochnia beflelt. Sie 
it in 6 Urbeiter-Bataillone eingetheilt und auf ber Bahnlinie ausfchiießlich 
mit Erdarbeiten und zwar in mufterbafter Ordnung und Thätiglelt beſchãf⸗ 
tigt, Die übrigen Arbeiten, namentllch die Dinme auf naffem und jume 
pfigem Boden, jo wie die Brüden und jonfligen Runftobjerte mwurdeı nith · 
zeren Givilunternehmern zur Ausführung durch gewöhnliche Arbeitöfräfte 
überlaffen. Herr Miniſterialrath N. v. Ghega, welchet im Auftrage Er. 
Gre. ded Herru Bandeld» und Binanzminifters Freiherrn v. Baumgariner 
eigens nach Weflgallzien zum Behufe der Ginleitung fänmtlicer Bauten auf 
der Strede von Arafau nach Bochnia, fo wie bed weiteren Ausbaues der 
Babnitrede Bochnia-Tarnomw- Debica ſich begeben hatte, if vom jeiner Bes 
reiſung zurüdgefebrt. Die Strecken, von denen bie Rede if, haben mit Ins 
begriff der zwei Blügelbahnen nach Wieliczka und Niepolomice eine Geſammt· 
länge von etwa 16 Meilen und die zum Bau getroffenen umfaſſenden Fine 


leitungen find von ber Art, dag beffen Vollendung, unvorbergefebene Fälle 


ausgenommen, innerhalb des Sommers 1855 In Ausflht ſtehen türfte. Zwei 
Dberbeamte ter Gentral»-Direfiion für Gifenbahnbauten find erponirt, um 
diefe Einleitungen zu vollzieben und fänmtilde Bauobjelte des Unterbaues, 
die Statlond» und Waͤchterhaͤuſet und den Oberbau in gehörigen Gang zu 
bringen. , (Lioy.) 
Die amtliche Wiener Zeltung* enthält Folgendes: „Nachdem das 
Baffer fortwährend fält, müſſen de täglichen Fahrten der Paffazier-Dampfe 
boote zwiſchen Wien und Peſth von pp (4. Oft.) an eingeftellt werben,” 


en. 
0C. Tiborno, 3. Ott. Woifini’I Zufand iſt troſtlos; feine Beifteh- 
krälte find völlig babingefchmunben, 
0.C. Palermo, 25. Erpt. 


Dliven. 
Franfreich. 
"* Darid, 6. Oktober, An die beiden geſtrigen Depeichen Tnüpft 


Melche Weinleie, günflige Ausfiht für 


Süten von Sebaſtopol und die Beflgmahıne des Hafens von Balarlava mer 


nige Tage nach ber Yanbung der verbünbeten Truppen in ber Bucht von | 


KRalamita If Feine umvorbergefebene Operation, Der fo fichere Hafen von 


Balaclaya Hatte ſchon laͤngſt tie Aufmerkfamfelt der Oberbefehlähaber auf | 


ſich gezogen, aber man wollte nicht von vornherein dort landen, wegen fels 
ner topoyrapbifchen Yage, zu enge, um auf einmal eine hinlänglid flarfe 
Truppenmaffe an's Yand zu ſetzen. Bel der Rekognoszirung der Kuͤſten burch 
Lorb Raglan in Begleitung der franzöſiſchen und englifchen Genie - Generale 
unmittelbar vor ber Landung, kam man abermals bis nach Balaclava, und 
es wurde von Neuem ermittelt, daß dieier Hafen foitbare Vortheile als 
Drerationd-Bafls biete. Der Rapport bed Genle · Generals Bizot vom 18. 
September bezeugte die, Much iſt die Befegung biefer Stadt durch bie 


verbänbeten Truppen am 28. Morgens eine bedeutende und für die Bolae' 


der milttärlichen Operationen hoͤchſt michtige Thatſache. Den Urmeen if 
tie Verbindung mit den Flotten gefichert, Magazine und Belblazarette küns 
nen vollfommen eingerichtet werden unb eine bequeme und ſichere Straße, 
für alle Fuhrwerke prafticabel, geht von Balaclava nach Sebaſtopol. Wir 
find alfo jegt gereiä, dag unfere Armeen in ber Krim fer etablirt find, Die 
Kriege-Operatlonen, die biefed koſtbare Neſultat erzielt haben, machen ben 
Dberbefehlshabern die größte Ehre, Mehrere Gefechte find gellefert worden, 
und ber Sieg iſt unfern Führern treu geblieben. Unfere Truppen baben 
hintereinander mehrere Blüffe überjchreiten, ben Meerbufen von Sebaſtopol 
umgeben, in das Gebirge eindringen koͤnnen, um bid Balaclava vorzurüden, 
und Fürſt Menſchlkoff it mit den Trümmern der ruſſiſchen Armee weit bis 
naus zurüdgemorfen. Ueber biefe grofen Kämpfe, tie unfere Waffen mit 
neuem Ruhm bebefen werben, werben mird balb Näheres erfahren.“ — 
Das „Iournal des Debats rät; Angefichts ber offiziellen Nachrichten aus 
der Krim, elner grunblofen „Entmutbigung“ nachzugebtu, Indem 3 glelch ⸗ 
zeitig in folgenden Weflerionen die militäriiche Lage der Aliirten als ſehr 
günftig darftelı: „Auf dem Marfche von Belbeck nach Balaclava führte die 
Armee eine großartige ftrategifche Bewegung aus. Yon der Nordjelte, b. b. ber ber 
Stadt Sebaftopol gegenüber befindlichen Seite ber, bie durch die Mhebe von 
ihr getrennt if, bei Sebaſtopol amngelange, mußte die Armee um dleſe 
Rhede herummarfchiren oder den Belbeck paſſiren und darauf in einer ge= 
wlſſen Entfernung vom Plage die Tſchernaja überjgpreiten, um gegen Suͤden 
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vorzurüden und von Baladlava Belg zu nehmen. Diefe Bewegung ſcheint 
in der Nähe des Bürften Mentſchikoff flattgefunden zu baden, der mit ſeiner 
Armee im offenen Feide fleht und die unfrige auf ihrem Marfche hätte an« 
greifen: Können, Die ausgeführte Bewegung‘ ſcheint eine wichtige Thatſache 
beraußzujtellen; daß nämlich bie combinirte Armee der ruffifchen über! 

iſt, Ihre Bewegungen frei ausführen kann und fich in einer feflen See⸗ 

fition, in der Mibe Sebaſtopol's etablirt Tat, das jet durch bie ener⸗ 
giſch Hetriebenen Belagerungd- Arbeiten hart bebrängt fein muß. 
Was Balaclava betrifft, fo findet fich basfelbe in ber vom Moniteur Öfter 
eitirten Schrift von Gommalre de Hell folgendermaffen beſchrleben: „Nidyts 
iſt fo ſchoͤn mie ble Einfahrt dieſes Hafens. Umgeben von Bergen, von bes 
nen dle höchften noch die Spuren der alten genueflichen Herrſchaft an ſich 
tragen, liegt ihnen gegenüber bie hübſche griechiſche Stadt Balaclava, derem 
Häufer, ſtaffelfoͤrmig über einander emporragend, alle einen Balfon und ee 
nige Bäume haben, Cine verfallene Feſtung beberrfcht die Stadt. Won bie 
fem hoben Punkte aus bedrohten bie Benuefen, ehemals Herren dieſer gan« 
zen Küfte, wie Raubvögel dad Meer, und wehe ben fremden Exhiffen, bie 
vom Sturme in dleſe Gerwälfer getrieben wurden. Balaclava gleicht mit fel« 
ner griedifchen Bevölkerung, feinem Felſen⸗Gürtel und feinem milden Him⸗ 
mel jenen Eleinen Städten bed Archipelagus, bie man nach Konftantinopel 
fegeind, am Horlzont erglänzen fieht. Balaclava's Handel, unter ben Gemuefen 
fo blühend, At fo verfallen, daß bie Ankunft eines einzigen Schlffes jet 
für die ganze Stadt ein Ereignig Ik Das Herrliche Gembalo ber Genuefen 
ift jegt der beſcheldene Hauptort einer Heinen griechlichen Kolonie, bie unter 
Katharinall. gegründet wurde und mehrere Dörfer mit ungefähr 600 Familien 
zählt.” — Das Süblager, welt entfernt feiner Auflöfung nahezu fein, erhielt 
fortwährend Zuwachs und verfchiebene, im den jüngften Tagen für dasfelbe 
Rattgehabte Ernennungen fcheinen dem obigen Gerücht ebenfalls zu mwiderfpres 
hen, — Die Truppenſendungen über Marjeille dauern betachementöwelfe fort. 
Man meldet weiter die Nufunfe einer Abthellung KRutraffiere mit ber Eiſen- 
babn, de bort nach dem Orient eingefihifft werden follen — Alle Neglmen« 
ter, die ſich in Frankreich befinden, haben Befehl erhalten, eine Anzahl wel⸗ 


! ter Kapuzmäntel machen zu laffen, bie Czacko, Torniſter und Montirung bes 


beifen. — Die 4 Kavalerle-Brigaden ded 1. umd 2. Armeekorps der Norb- 
arınee haben bie Departements Cure, Dife, Eureset«Folr und Donne zu 
Standquartieren angewleſen erhalten, weßwegen ihre Generale zu Beichlöha- 
bern der betreifenden Bezirke ernannt worden find. — Gin Unterlientenant 
bes 51. Linien-Infanterie-Regimentes Eduard Gibon, iſt noch nachträglich 
zum Mltter der Ehrenlegion ernannt worben, well er ber erſte war, der in 
den Südthurm von Bomarfund eindrang, — Obſchon im Allgemeinen bie 
Fürzlich einberufenen 60000 Marn bloß für Infanterie beftimmt find, da 
die Kavalerle ſchon Tange vollzähllg if, fo hat der Kriegeminiſter gleichwohl 
die zwei Karabinier-Megimenter zur Aufnahme neuer Nefruten bezeichnet. — 
Zu St. Balery iſt ein ruſſiſches Schiff, dad mittels falſcher Papiere felne 
Natlonalität verbehlte, mit Beichlag belegt und auf Befehl des Marinemini« 
fterd Ducos für gute Prife erflärt worden. Die Kracht, aus Flachs beſtehend, 
ift an ihre Beflimmung, einen franzöfifchen Kaufmann zu Amtens, verabfolzl 
worden. — Der Moniteur enthält zwel Defrete, womit, obwohl mur al6 provi⸗ 
forifch erlafien, wleder bedeutende Schritte zum Preibanteld-Syftem Hin, vor» 


der Moniteur folgende Betrachtung: „Die Etablirung unferer Armee tm ! nigften® was die Einfuhr der Lebensmittel betrifft, nethan find. Das eine 


blefer Defrete ſetzt bis auf Meiteres ben Einfuhrzoll auf gefalzenes Flelſch 
auf 50 Eentimes per 100 Kllogramm (200 Pfund) herab, (betrug bisher 
10 Br. bet Einfuhr durch fran zöſtſche Schiffe, 11 Fr. durch audländiſche 
Schiffe und zu Lande); das andere fegt bls auf Weiteres den Einfuhrzoll 
auf feine Weine in Fäffern, Schläuchen oder Flaſchen auf 25 Centimes per 
Heftoliter herab, (betrug blöher 100 Br.) Bin Dekret, das ben Elnfuhrzoll 


| auf ordinäre Weine ebenfalls bedeutend herabſehte, iſt bereit vor Kurzem 


erlaffen mworben, 


© Paris, 6. Dftober, Die Privattelegraphie bringt heute aus Mare 
feille mehrere mit dem englijchen Dauıpfer Bury angefommene Nachrichten, 
die aber zum Theil Ihre Widerlegung in ſich felbft tragen. So fagen fie, 
Sebaſtopol fei am 27. elngeſchloſſen umd die zweite Vertheibigungälinie_ge» 
nommen worden, während bie geftelgen offlelellen Depefchen austrüflich an⸗ 
gaben, daß die Mlirten am 28. erft auf Gebaftopol zumarfchiren wollten. 
Die Rufen, fügen fie Hinzu, find in Sebaſtopol eingefchloffen und werden 
von der Land» und Seeſelte angegriffen werden. In der Schlacht bei der 
Alma focht der Prinz Napoleon an ber Epige feiner Divifion ine Kugel 
flog dicht am ihm vorbei und töbtete das Pferd ſelnes Adlutanten Ferri Bis 
fan. Während bie Franzoſen hier bloß 1400 Todte und Verwundete hat 
tem, jollen die Engländer 2000 Mann verloren haben, Drei Schiffe hatten 
Verwundete nach Konſtantinopel gebracht. 3000 Ruſſen follen zu Gefanges 
nen gemacht worden fein. Der Kampf war blutig; es waren beſonders Pe 
Bonaven, bie Jäger von Bincennes und bie ſchotliſchen Schügen, bie einen 
großen Muth entfalteten, » Befonderen Nachtichten zufolge haben bie Rufen 
am 26. die Gin ahrt des Hafens von Sebaſtopol mittels InsBrund»Bohren 
von vier ihrer Linienjchiffe verſperrt. Der todtgefagte General Thomas fiheint 
bloß verwundet zu fein und befindet ſich ſchon beſſer. Mit dem Furh find 
Detaliberichte über die Schlacht von der Alma gekommen.’ 

Die „Abend»Patrie* gibt an, bag der Furh Eebaflopol am 27. Sep⸗ 
teniber verlaffen und folgende Nachrichten elngebracht Hat. Die Allirten 
rüdten nach ber Schlacht am der Alma bid unter die Mauern von Sebaſto⸗ 
pol vor, ohne weder an der Katſcha noch am Belbel auf Witerfland zu 
open, obgleich Iegtere Pofitton gut hätte vertheibigt werden Können. Die 
durch ihre erfie Niederlage demoralifirte ruſſiſche Armee febrte tbeilwelfe in 
die Beflung zurüd._20,000 Mann unter Meniſchikoffs Befehlen lleſerten vom 
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26. auf den 27, den Alllirten eine lat, wo ber aber · 
mals auf Selte der Agtirten Ülleh, amrnn Sieht, cæ ehe 

** Paxid, 7, Dit: Dan Ist Im „Momiteur”, mad folgt: „Der 
Maifer har vom Marſchall St. Arnaub folgenden Rapport über den leg 
an der Alma erhalten. Niemand wird ohne Bewegung biefen fo einfachen 
Berlcht über einen großen Sieg lefen, In dem ber Marſchall von Jedermann 
audgenemmen von jich jelbft ſorlcht. Nichtodeſtowenlger würdlgt die Reyler- 
ung de vom Marfchall entwickelte Euergie und Geſchicktichkeit nach Verdienft. 
Der Kaljer hat verrügt, baf heute Mittag 21 Kanonenſchüſſe zur Beler die 
ſes Sleges abgefenert werben follen. 

Sauptquartler zu Alma, Schlachtfeld von Alma, den 21. Sept. 1854. 
Elxe, Gm. Wajeftät Kanonen haben geſprochen. Wir Haben einen voll» 
Zommenen Sieg errungen. Es If, Sire, Frankreichs Kriegs» Annalen ein 
ſchoͤnes Datum hinzuzufügen, Gm. Maleſtät Haben die Stege, bie die Fah- 
wen der framzöflichen Armee zieren, mit einem Namen zu bereichern. Die 
Rufen hatten geitern alle ihre Etrelikräfte, alle ihre Streitmittel gefammelt, 
um fid) dem Uebergange über die Alma zu widerſethen. Fürſt Wentfchie 
toff fommandirte fie perfönlih. Ale Höhen waren mit Medouten und mit? 
furchtbaten Batterien verfehen. Die ruſſiſche Armee zählte 40,000 von 
allen Iheilen der Kılm berangezogene Bajonnette, deren Morgens noch von 
Theodoſia anlangten; 6000 Vferde, 150 Stück Feld» und Voſitlond · Ge · 
fhüge. Vom 19. im Augeubllick an, wo wir am Bubbanach ankamen, fonn« 
ten uns die Ruſſen von ben Höhen, bie fle beſetzt hielten, Mann für Dann 
yiblen. Am 20. jhon um 6 Uhr Morgens Ich ich die Diviſion Bosquet, 
durch 8 türkische Batalllone verftärft, elme brebende Bewegung ausführen, 
ble den linken Blügel der Ruſſen umzingelte und elnige Ihrer Batterlen um- 
aing., General Bosquet mano uverirte mit eben fo viel Einſicht als Tapfer« 
feit. Diefe Bewegung entichled den Erfoly des Tages. Ich hatte die Enz 
Linder veranlaßt, fi mit ihrem linken Biügel aussubehnen, um, während ich 
bie Rufen Im Centrum beichäftigte, glelchgeltig Ihre Rechte zu bebroben, 
aber ihre Truppen erſchlenen erft um 10°, Uhr in Linie. Sie haben dleſe 
Derfpätung- wacker wieder gut gemacht. Ilm 12, Uhr Mittags nahm die 


ein, langte an der Alma an, und wurde bier von einem fürdhterlihen Ti- 
railleureifeuer empfangen. Während blejer Bewezung erfchien die Epige der 
Bosquet'igen Colonne auf den Anhöben. Id gab dus Signal zum allge» 
meinen Angriff. Die Alma murde im Sturmicriet. überfchrinen. Prinz 
Napoleon bemächtigte ſich an der Spige feiner Diviion des großen Dorjes 
Alma unter dem Feuer der ruffljchen Batterien, Der Pring zeigte ſich in 
Men des fchönen Namens, den er trägt, würdig, Man lanjte num unter 
dem Feuer der ſelndllchen Batterlen am Buße der Anböhen an. Hier, Eire, 
begann eine wahre Schlacht auf der ganzen Linie, eine Schlacht mit ihren 
Epifoben glänzenber Grogshaten und Tapferkeit. Gm Majeät können ftol; 
auf Ihre Soldaten fein, fle find micht entartet. Es find Soldaten von Au- 
ferlig und Jena. Um 4'/, Uhr war bie franzöſiſche Armee überall flrge 
reich. Alle Vofitionen waren unter dem Rufe: „Es lebe der Kalſer!“, der 
den ganzen Tag wiederhallte, mit ‚dem Bajonuet genommen worden. Nie 
babe ich -einen jolden Gutbuflasums ‚geieben. Die Verwundeten erhoben 
fich von der Erbe um in den Ruf einzuflimmen. Zu unjerer Linken tra.en 
He Engländer auf. harte Aruppenmaffen und erfuhren bedeutende Schwitilg« 
feiten. Uber Alles wurde überwunden. Die Emgländer griffen die rujfie 
chen Vofltionen unter dem RKanonenfeuer ber Ruſſen in bemunderungswür« 
iger Didnung an, nahmen fie und jagten die Ruſſen In tie Blut, Lord 
Raglan if von antiker Tapferkeit. Inmitten der Kanonen» und Flintenfus 
geln iſt es immer diefelbe Ruhe, die Ihm nie verläßt, Die franzöfiſchen Ki 
nien. formirten ſich auf den Höben, Inden fle die ruſſiſche Linke überflügels 
tem, die Mrtillerle: eröffnete Ihr Feuer. Das war nun Fein Rückzug mehr, 
fondern eine Deroute. Die Ruſſen warfen ihre Gewehre und Ihre Torniſter 
meg, um befler davonlaufen zu können. Wenn ich Kavalerle gehabt hätte, 
Eire, fo hätte ich unermegliche Erfolge errungen, und Mentſchikeff hätte feine Urs 
mee mebr; aber es war fpät, unfere ruppen waren erfchöpft, die Artillertes 
Munttlon ging zu Ende Um 6 Uhr Abends fampirten wir auf dem Bis 
vonafäplag der Muffen fett. Mein Bert ſteht gerade auf der Stelle, auf 
ber das am Morgen verlaffene Zelt bed Fürſten Mentſchlkoff ſtand, ber ſich 
fo fidyer glaubte ums aufzubalten und zu fchlagen, ba er jeinen Wagen zu⸗ 
rüdgelaffen hatte, Ich habe dieſen mit feinem Portefeuile und feiner Kor» 
reſpondenz weggenommen; Ich merbe die koftbaren Aufſchlüſſe, die ich darin 
vorfinde, mir zu Nutze machen Die ruffiiche Armee hat fich wahrſchelnllch 
2 Stunden von bier wieder jammeln Fhnnen und ich werde fle morgen an 
der Katſcha, aber geſchlagen und bemorallfirt finden, während bie verbünbete 
Armee vol Feuer und Kampfluſt it. Heute babe ich hier bleiben müſſen, 
um unfere und die rufflichen Verwundeten nad Ronitantinopel bringen und 
wieder Munition und Lebensmittel von Bord ber Flotte holen zu laſſen. 
Die Engländer hatten 1500 Ramp unfühlge. Der Herzog von Gambridge 
befindet fi wohl, Seine und Sir I. Brown's Diviflon haben fih präch⸗ 
tlg gezelgt. Ich melnerfeits habe ungefähr 1200 Kampfunfäühlge zu beflas 
gen: 3 Dffljlere tobt, >4 verwundet, 233 Unteroffizlere und Soldaten tobt, 
1033 verwundet, General Ganrobert, dem zum Shell bie Ehre bed Tages 
gebührt, if von einem Granitenfplitter an ber Brut und an der Hand leicht 
verwundet worden; es gebt ihm jehr gut. General Thomas, von der Die 
vlflon des Prinzen, bat eine Kugel in den Untertelb erhülten; ſchwete Ders 
muntung. Die Ruſſen haben ungefähr 5000 Mann verloren, Das Schlachts 
feld ift mit Ihren Todten befär, unfere Ambulancen find mit Ihren Verwun⸗ 
beten angefülle. Wir Haben Im Verhälinlß 7 ruſſiſche Lelchen auf elne franz 
zoͤſtiſche gezählt. Die ruifliche Artillerie hat und Schaden zugefügt, aber 
dle unſtige iſt iht weht Überlegen. Ich werde meln Pebenlang bedauern, daß 





ih nicht wenlgſteng meine 2 afrikanischen Chaſſeur · Neglmenter babe, 

€ Zouaven Haben He Vemunberig der Beiden Mfimdeh ; 
die erften Soldaten Yon ber Welt. Wenchiigei GlE, Sire ben Ausprıik 
meiner tiefen Ehrtrbietung und melner vollkommenen Mrgebenheit.  Mar- 
ſchall v. St. Arnaub,* 

Tagetbefehl des Marfchalld von Et. Armand: „Soldaten! Frankrelch 
und der Kalſet werben zufrieden mit Cuch feln. Ir Habt den Ruſſen zu 
Ama beniefen, daß Ihr die würdigen Söhne der Sieger von Eylau uns 
der Mostoma feid. Ihr habet mit Euren Bundesgenoffen, ben Englänbern, 
gewettelfert, und Eure Bajonette haben furdtbare md gut vertheidigte Pos 
fitionen genommen. Soldaten! Ihr werdet auf Eurem Marie von: Neuem 
mit den Nuffen zufammenftofen, Ihr werdet fie abermals befiegen, wie Ihr 
ed heute gethan hadet, unter dem Mufe: „(ES lebe ber Kalfer“ und nlcht 
eher Halt machen als zu Sebaſtopol. Dort werdet Ihr tie diuhe genleien, 
die Ihr wohl verdient habe. Schlachtfeld von Alma, den 20. Seht. 18554,* 

Der „Moniteur* bringt ferner folgende offleiele Depeſche: „Der fran« 
zoͤſiſche Gefhäftsträger zu Ronftantinspel an ben Miniſter des Auewaͤrtigen. 
Aberapla den 27. September 1654. Demoralifirt durch die Kühnheit der 
serbündeten Truppen haben die Ruſſen, welche an der Alma 8000 Kobte 
verloren, weder am der Katſcha noch am Belbek, dieſen furchtbaren PBofitio- 
neu, Halt gemadt. Sie find In Srbaftopol elngerückt, befien Elngang fie 
durch Verfentung dreier ihrer Linlenſchiffe und zweier Fregatten verfperrt 
haben. Am 25. waren be verbündeten Armeen auf dem Marſche, um vor 
der Stadt Stellung zu nehmen. Die Engländer hatten an ber Alma 1800 
Kampfunfählge in Adjutant Ford Raglan's begibt ſich mit Depeſchen der 
Oberbefehlohabet nah Warid und London.“ Dieie Depefche wird in Bezug 
auf die Verlufte der Ruſſen am ber Alına durch den Mapport bes Marſchallä 
St. Arnaud berichtigt, beflätigt aber offlelell das wichtige Factum, daß bie 
Ruffen es nicht für gut befunden Haben, an der Ratfcha und am Belbet 
noch weiteren Widerfland zu leiſten. 

Vorehende Dokumente, in zahllofen Eremplaren des „Moniteurs* und 


| eine® Extraabdrucks in allen Straßen angefchlagen, werben vom Publikum ver- 
Linie der verbündeten Armee eine Strecke von mehr als einer ſtarken Stunde | ſchlungen und erregen trog Ihres etwad alten Datums das lebhaftefle Intereffe. 
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Die 21 Kanonenfhüffe find auf den Invallden abgefeuert worben, ohne je- 
doch Überall gehört zu werben, Diefe Salve wurde wleder mehrfach für die 
Ankündigung vom Fall Sebaſtopols genommen. 

O Paris, 7. Dfibr. Die heute eingerroffenen Brivarberichte Äber 
te Sclacht am der Alma liefern Imtereffante Beiträge zum Bertänd« 
nif der Operationen. Es ſcheint, daf die Ruſſen ed vergeſſen barten, 
eine zwiſchen ihrem linken Flügel uny dem Meere gelegene Baffage ge- 
börig zu versbeidigen. Als ver Marſchall St. Arnaud biefen Bebler 
beimerfre, eriheilte er fofort dem General Bosquer den Befehl, dort 
vocuermgen und ben Tinten Flügel der feinblihen Stellung zu umge- 
ben, mas mic soldher Mijbbeit ausgeführt wurde, bag der Feind, als 
er den Kanomendonner der 2, franz. Diviflen und ber fle begleitenden 
Zürfen hörte, fichtlich erflaunt war. Der Hauptangriff begann nun glei 
zeitig vom Gentrum aus, wo der Prinz Napoleon fommandirte. Die 
Rufen b-ten bier eine mit 30 Ranonen beiegre Medoute, die von 10 
Bataillonen und einer Menge die terraffeniörmigen Anhöben einneh» 
menter Titailleurs vercbeisige war. Die Zuaven und die Maringe-In» 
fanterie von der Diviflon des Pıinsen Napoleon überſchritten, inmitten 
des feindlichen Kugelbageld, den Fluß mir Bligesjchnele und flürmten 
nun die Anhöben Han, wo fie aber auf die furchtbarſten Sinderniffe 
hießen. Die Ruſſen harten alles Gefträud umgehauen, um den Als 
listen leglichen Schutz zu rauben, und obendrein bad angehäufie Nei« 
fig in Brand geſteckt, damit ber gerade entſtandene Wind den Rauch 
ten Beincen ins @eflbt trieb. Died war ein ſchrechlichet Augenblid : 
Die von der Höbe herab feuernten Rufſen richteten in ben Meiben ber 
Franzo en, die ibrerjeitd nur wenig audrichten Eonnten, die graufamften 
Verheerungen an; binnen drei Viertellunden hatte das Zuavenregiment 
allein 400 Wann, die Marine « Infanterie ebenfalls viele der Ihrigen 
verloren. Der ungleiche Kaupf mußte aufgegeben oder ed mußte zum 
Eıurme geihriıen werben. Lehteres geichab: bie ihm Gefecht befind« 
lie Brigade erbiele Befehl mir geiäßtem Bafonett vorzubringen,, bie 
Brigate des Generals Ibomas, ihr ald Goutien zu folgen. Bine Stunde 
lang dauerte nun ein übermenichlihes Ringen. Un Alles, mad irgend 
aud dem Boden hervorrägie, am jeren Cinſchnitt, am jede Wurzel, on 
jeden Stein ih anflammernd, Hommen bie franzöflihen Soldaten bis 
um Plareın hinauf auf ibrem Wege Alles niedermachend. Bei ber 
Batterie enrbrannte dann noch ein legrer blutiger Kampf, als endlich 
um zwei Uber die Muffen auf dem Tinfen Bügel vom Beneral Bodquet 
angegriffen, zu meiden anfingen. Auf dem linfen Flügel der Allürten 
ſochten vie @nglänyer mir allgemein anerkannter Tapferfeir, obgleid fe 
e3 mit fehr überlegenen Kräften zu thun hatten: denn bier befand fi 
eigenilich dad Wro8 der rufjiıhen Armee. Bin würhender Kımpf ent« 
brannie zrifben den „Wales Bufiliers“ (23. Regicnent) und ben Rui- 
fen, bis envlib jene im Verein mir einem Reglment Barben unb ben 
Higblanderd, Tromperenmuflf voran, unterflägt von einem trefflichen 
Geihügfeier, dad ben Roſſen viel Schaden ıbar, unaufbaltiam auf den 
Feine losmarfhirten und ibn auch anf feinem rechten Flügel warfen. 
Die Rufen ſuchten ich mebreremalin Garred zu formiren, die auf bie Ale 
lirten em mörderiihes Feuer eröffaeren, alein dieje fürzten fofort mit 
der blanfen Wolfe auf fie 108 um» brachten fle vollends zum Weichen. 
Die ensliihen Schlgen, die Higblanyers, die Zouaven und bie Marine- 
Infanterie tie fo furdebar oeliten batten, verfolgten ben Beind au 
feiner Flucht und machten Ades, was ihnen in die Hände fiel, niede. 


ARPE 


Den Branzofen fielen 4 ſchwere Befchlige, 2 Bahnen, 17 bie 18 Fühnchen und 
eine Menge Sewehre und Kornifter in Me’ Hände: An der Börfe made 
der Rapport des Marſchaus Gt. Arnaud und Die ihm -zu Ehren abge- 
feuerren. 21 Kanonenihüffe einen fehr günſtigen Cindruck. Man zwei 
fett kaum mehr an der Binnahme von Sebaſtopol in vier Woden, bis 
wohin man fib nun vernünftiger Weiſe entſchloſſen hat, den gehofften 
@rfolg zu verſchieben. . 

“Das „Bournal bed Debars* ladet felne Leſer ein, von dem 
„viertägigen Traum“, durch den es fich indeffen ebenfalls hatte berau- 
fen laffen, zur Wirklichteit zurüdzukehren, und der Vernunft gemäß 
zu unterjuden, mas möglich if. @6 fielı demgemäß über die Strategie 
der verbünderen Armeen folgende Betrachtungen an. Salaclava, jagt 
es, ift eine treifliche, fehr fee und leicht zu verſheidigende Bofltion, 
die einen fehr guten Hafen zum Ausiciffen des Materials barbierer. 
Benn man nun frogt, warum die Alllirten nicht gleich bei Balaclava 
landeten, jontern ten weiten Bogen um Gebaflopol und feine Mhebe 
herum befhrieben, fo anımortet es, daß der Hafen von Balaclava in 
feinem ganien Umfreis von fehr hohen Felſen eingeihloffen un» bes 
berricht if, von wo herab bie feintliben Warterien die Angreifenden 
niederjchmettern tonnten, während bad Feuer ter Schiffe wegen des zu 
offenen Winfels He nicht hätte unterfügen können, und daß ferner bie 
dortige ganze Küfe keinen niedrigen und offenen Grand für eine Lan⸗ 
duna&operarion. die nit am Buß von Beljen bewerkſteligt werden 
kann, aufgumweiien bat. Die Generale thaten baber, tem „Journal des 
Debars“ zufolge, fehr weile, im einiger Entfernung von Gebaitopol an 
einer Gtele zu landen, mo niebriged Geſtade und Dedung ın Bront 
und Iinfer Blanfe durch flebende Waffer die ſchwierige Operation be» 
günftigten. Der rafhe Marſch Jänge der Küfte hinunter, bie den fiüte 
miſchen Werminten autgejegt if uad feinen einzigen Bunft zum Sid» 
feftjegen barbieet, hatte nun zum med, nicht ſchon Sebaſtopol zu be- 
lagern, ſondern blos den uriprünglich ausgewählten fhönen Hafen von 
Balaclava zu erreihen. Im ber gejchidten Ausführung des Flanken- 
marſches um Sebaſtopol herum fiebt das „Journal bes Debatd” einer 
feits den Beweis, daß bie Alllirten über ben Beind bie lebermadt 
gewonnen haben, fo mie ferner, daß das Geheimniß des Pians vor- 
trefilih bewahrt worten if, da ale Boraubſicht ter ruffiihen Generäle 
fi geräufcht gefunden hat. Nachdem nun eine Operartionebafis nebit 
Baften+ uny Proviant-Plag in einem gutem, leicht zu veridhangenzen, 
nahe bei Sebaftepol gelegenen Hafen gewonnen it (me auch mahr- 
ſcheinlich die von Barna adgegangenen 18,000 Mann Verflärfung und 
die Ravalerie ſchon ausgeſchifft worden find), werden bie eigenilihen 
Belagerungdoperationen bald ihren Anfung nehmen, bie intefjen nad 
der Meinung des „Yourmal bed Debara* ih von ben gemöhnliden 
dadurch unterjhelten werben, dap gleichzeitig ſtrategiſche Operanonen 
aufgeführt werden müren, um er eine in furchtbaren Borltionen 
ſteheude Armee, feine bioße Garnifon, zu ſchlagen und in bie Feſtung 
zurüdjumerfen. 

Spanien. 

* Die neuliche Anmefenhelt der Rönlgin und des Königs in Mabrid 
fol den Zweck gehabt haben, einige Hofpitäter und andere Wohlthätlagteits- 
Anftalten zu befuchen, Der Cloll Gouverneur Luis Sagafti kündigt ax, daß 
die fchlechte Witterung Ihre Majeläten daran verbinderte und diejer Beſuch 
nächitend flattfinden werde. Die Königin ſchenkte 12,000 Mealen zur Ders 
wendung an bebürftige Familien. 

** Die Mabriver Zeltung enthält ein Girenlar bezüglich der Wahlen, 
wodurch bie größte Freihelt anempfoglen wird, Die Choleraberlchte lauten 
befriedigend. Das MWantfeft des Grafen von Montemolin wurde In ben 
Strafen Madrids verkauft. 

** Spanljchen Zeitungen entnehmen wir Folgendes: Die Unruhen zu 
Furgos, dle In einer wirtlichen Blünderung gewiſſer Häuſer beftanden, daner« 
ten von 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Mittags, wo fle erft von ben Behdr- 
ten unterbrüdt wurden. Gine oder zwei Verfonen find getöbtet, niehrere ver« 
wunder und 50 bis 70 gefangen genommen worben. Unter ben Gefangenen 
befanden ſich Weiber und Kinder. Bünf Häufer wurden unter bem tufe: 
„Rieder mit den Epekulanten! Tod den Getreide-Wucherern!* in Brand ge= 
fledt und geplündert, Die National» Garde rettete einen mit foftbaren Ges 
genflinden beladenen Geldkaſten, den bie Maubgefellen nicht erbrechen konnten, 
und der bem Feuer getrogt hatte. Bei den Mäubern wurde eine Liſte aufs 
gefunden, nad welcher 18 Hänfer zur Wlünderung und Ginärcperung beftimmt 
waren. Die Giviibehörben verfprachen eine amtliche Herabſehung des Brod« 
preifed. Nach Gintgen fol tie Ihenerung nur ein Vorwand gewefen fein. 
Um 29. war tie Ruhe vollkommen herpeftellt, und bie Ginwohner gingen 
wieder rubig an ihre Geſchaͤſte — Nach dem Clamor Publico hatten die Uns 
ruhen von Burgos, Malaga, Pogrono und Santanter den Zweck, die Wabe 
len und den Zufammentritt der Gortes zu verhindern. — Infant Heinrich 
fol auf Befehl oder auf Verlangen der Meglerung nach den Balearen ver« 
bannt worden fein. Darquis Aidaida war in Folge eines gegen Ihn ergan« 
genen Verhaftabefehls aus Palencia verſchwunden — In Gorunna waren 
in Bolge des Erſcheinens aus Andalufien fommender Truppen im bortigen 
Dafen, bie als von ber Cholera amgefledt verbächtiz waren, Unruhen auge 
brachen, Herzog von Viktorla's Name flgurirte bei mehr als 70 Wahlen in 
17 Provingen. 

** Eine Vrlvatdepeſche vom 4. Ofrober meldet aus Mabrib: „Die 
Wadrlder Zeltung“ pubiltitt die Dimtfflon des Hm. Madoz. Die Wahlen 
Saben begonnen, Ale Madrider Journale laden die Wähler aller Parteien 
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ein, ihre Stimmen abzugeben, ausgenommen bie Eſpanna“, bie aufforbert, 
fi des Stlaumens zu ‚enthalten. Wegen: der Wahlen war bie Börje ge= 


Grofbritannien. 

Konbon, 5. Dftober. Den Grenadler-Wolbfiream- und Büflilergarden 
wurde geftern ein Ordre des Krlegäminiiteriums mirgerheilt, daß fie ſich Im 
Bereitſchaft halten follen, bie Dienfltompagnien Ihrer gegenwärtig in ber 
Krim fehenden Negimenter zu ergänzen. — Dan hält es für wahrſchelullch, 
dag das 1, Bataillon der Giremadiergarden auf 1000 Mann gebracht, und 
ohne Verzug nach der Krim geſchickt wird. — Die Miltzoffiziere in ber itis 
ſchen Grafſchat Maho find, mie verfichert wird, aufgefordert worden, ſich 
mit ihren reſp. Regimentern für den Dienſt bereit zu halten. — Auch mach 
Sıyo.tland iſt von Lord Palmerfton, ald dem Staatöfelretär des Innern, am 
fänımtliche Korblientenants die Weljung ergangen, bie Grafichaftämliigen nach 
den Beflimmungen der neuen Wilizaste zur freiwilligen Ginreibung aufzu⸗ 
fordern. Die Zahl der von Schottlands zu ſtellenden Miligen dürfte 10,000 
Wann betragen. Diefe fortg.fepten Näftungen, verbunden mit ber ununter« 
‘erocdenen Ihätigkelt in den Arienalen und Schliföwerften, bemelien zur &e- 
nüge, daß die Megierung fich lelnen vorelligen Friedenhoffnungen bingibt. 
Gejtern wursen 2000 Blinten fammt Zubehör, bie von den Ruſſen in Bo«- 
marjund erbeutet worden waren, in die Müftfammern des Tower gebracht. 
Die ruffliden Gefangenen find, der Orbre gemäß, geflern von Gheerneß 
nach Desonport trandportirt worden. (8. 6.) 

** Wanbon, 5. Olibr. Mit großer Spannung flieht man hier den 
ausführlichen Nachrichten aus der Krim entgegen. Die „Times“ meldet heute, 
tag Lord Burgbereh, dererfle Adjutant Lord Naglan, mit den hierauf bezũgllchen 
Depefchen mie der „Bury* in Marſellle eingetroffen ift und übermorgen bier 
eintreffen wird. Die Reglerung iſt noch immer darauf bedacht, bie engllſchen 
Küften ſorgfältig zu ſichern; 9 Yinienfchlife werden gegenmärtig mie Schrau⸗ 
ben verjeben und follen als ſchwimmende Batterien zu dem amgebeuteten 
Zwecke dienen. Auch die Dikneys-Inieln werben durch Errichtung eines bee 
beuteuden Bortd in der Nähe von Kirkwall in Vertbeidigungäguitinn geſeht. 
— In Irland it Beiehl eingetroffen, die Nekruttrung mit möglichftem Eifer 
zu betreiben. Auch Pferdeantaͤufe werden gemacht. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 4. Oktober. Der Bolksothling genehmizte bie Verleſung 
der Himmelbjer,er Adreſſe. Hofläjermelfter Tuteln beantrajte die Mieverfep« 
uny eines Gomir& zur Unterfuhung, ob das Mintiterlun in Antlageſtand 
verjegt merden jolle oder nicht. 

Kopenhagen, 9. Oktober. (Tel, Dep. des Hamb. Korrefp.) Die 
Anträ,e Hall's und Tuteln's find einſtimmig angenommen. Xlulich erflärte 
bei Vorlegung feines Antrages über Abänterung des Öhrundgeieged: dle Dils 
niſter wären bereit abzutreten, wenn Jemand nach Anſicht des Mintierkums 


i 


im Stande fei, ein befjeres Eyftem der Gejanımttaand-Verfaffung aufzuftellen. 


— — 


—— — — m — — — — —— — ——— — — 


Auftland und Polen. 

P.C. Nachtlchten aus Warſthau vom *. Oft. zufolge, bat ber Raifer 
von Rußland dem Abelt marſchall des Gouvernementz Warfchau, Grafen 
Urusfi, der bie Eumme von 1000 Eliberrubel zur Verwendung für dle ver⸗ 
wundeten Soldaten der rujfljchen Donau Armee eingeſendet, bar feinen Dank 
zu erkenuen geben laffen und zugleich) die Ueberweiſung biefer Summe am 
den Invalldenfonde befohlen. — Am 3. d8. war bie Gemahlin des Etätte 
hatters, Fürſtin Paeklewltſch, von Warſchau nad tem Auslande abgereif, 
Am 5. frub hatte der kalſerl General · Adjutant Graf Orloff feine Nüdreife 
nach Et. Peteroburg angetreten. Der General⸗vleutenant Witkineti, Vräſid nt 
der Reglerune ⸗Nommifſion des Innern, hatte ſich von Warſchau nach Brzede« 
vruewßli und ber @enerallieutenant Staben, Chef der erſten Artlllerle Oiviſion. 
nach Radom begeben; In Warſchau angekommen, waren der General-Major Furſt 
Bebutoff von Lublin und der General⸗-Lieutenant Laſarew-Stanlichtſchew, 
Chef der Artillerie- PHarls von Plonek. — Bon Dorpat hatte man bie Nach⸗ 
richt von dem am 19, September erfolgten Tode bes Kurators des dortigen 
Lehrbezirts, Geuenttals Krafftröm, erhalten; eln plöglicher Nervenſchlag en« 
dete fein Leben. 

Odeſſa, 24. Sept. Vor einigen Tagen (am 21.) erſchlen in unferen 
Gewäjlern das eifeıne Dampf ⸗Paketboot Iaman, beiehllät von Schlichfin, 
mit dem Gapktänstieutenant Vopow an Bord, Das Schiff hatte Sebaſtopol 
im der Nacht vom 18. auf den 19. verlaffen und in unferem Oxvarantalnee 
Hafen vorgeftern Morgens Anker geworfen. In vorkger und in blejer Woche 
bat der Dampfer Andia dreimal die Relſe von Nikolajew mach bier gemacht, 
um bie Haupibeftandrhelle der Maſchlne der in Grund gebohrten Dampifre« 
gatte Tiger nach Nikolajem zu trandporti en. Gr hat bie Fahrten ohne das 
geringfte Hinbernig zurüdgelegt. Die Angaben von einer vor unferem vafen 
augeitellten Blotte umd vom einer Proflamation des Wouvernents, die Stadt 
anzuzünden, wenn der Felnd fle In Beilg nehmen wollte, find reine Erfin« 
dungen. Man ift bier von allem dem, was ausländlſche Blaͤuer Abenteuer- 
liches feit einigen Wochen berlchten, nichts gewahr geworben. Unſer Gars 
niſon / Beſtand if der frühere; es bat ſich darin bei ums nlchts verändert, 
Die Notlg fremder Bıätter, unfere Stadt bätte die Hälfte Ihrer Einwohner 
durch Gmigrarion aus Burdht eingebügt, iſt rein erfunden — Im unjerer 
Vorftadt, ber Moldamanfa, fand vworgeftern die Grundſteinlegung zu einer 
neuen griechiſchen Kirche flatt, welche der Ankunft des Grldiers In Ierujar 
lem gemelhr if. — Obgleich unjer Hafen im vorlgen Wonat nicht blofirt 
war — umd er iſt es bis zu diefem Augenblicke, wo ich diefen Be it 
ſchrelbe, noch nicht — , fo war der Schiffs-Verkehr doch mur jebr gering ; 
die natürliche Folge bed Getreide Ausfuhr Verbors und des Darniederliegens 
aller anderen Handelözweige; nur zwei Schlffe kamen an und üͤnf liefen aus. 


Der Ausfuhr Werth belief ſich auf 116,658 Silberrubel. der Einfuhr · Werth 
auf 283,610 Eüberrubel. — Uebermorgen findet hier die Prämien Bertheis 
lung ded lantwirthichafttichen Vereins flatt. Zur Gerthellung Tonmen flls 
berue Becher und Vaſen für Gereallen und die am beflen ——— 
(8. tg.) 

Der „Wiener Zig.“* ſchrelbt man aus Odeſſa vom 25. September: 
„Am 21. Septbr, fiel fein Gefecht vor. Schleunlge Verflärtungen wurden 
von bier verlangt, weshalb heute zwei Uhlanen-Megimenter, melde ſchon 
früher hlezu beftlmmt waren, im foreirten Märſchen nach ber Krim abrüd» 
ten, wohin übrigens aud aus den anliegenden nörblicden Gouvernements 
Zruppen in Bewegung gejept wurden. Die Entfernung von Odeſſa nad 
Sehaftopol beträgt zu Land 300 Werſte. Vorderhand fcheint Fürſt Mentichi« 
toff das Vorſchreiten des Felndes nach Sehaftopol durch Vertheldlguug ber 
Gugpäffe ganz hindern, oder wenlgſtens jo lange aufhalten zu wollen bis bie 
Verſtãitungen anlangen. Die Almalinie fonnte von den Ruſſen ſchon megen 
ihrer numeriſch geringen Anzahl nicht gehalten werben, ba bie Gegend an 
dieſein Fluß ziemlich offen It, und zum Thell auch von ben Kanonen ber 
feindlichen Schiffe beſtrichen werten fonnte. Die von ihnen nun eingenon« 
mene Vofition am Katjchafluf it für fie günftiger; flarf coupiet hat fie eine 
Melhe einander dedender Defilden, bie nur mit Sturmangriff genommen wer⸗ 
den können, da Flankenmärſche unmöglich find. Gine dritte Vertheidigunge- 
linie bildet der fchluchtenreiche Fluß Belbel. Erſt mach Bezwingung aller 
diefer Hinderniſſe Finnen die Alllirten vor Sebaſtopol gelangen. Die Bucht 
von Seballopol ift von allen Seiten mit übereinanderragenden Bergkuppen 
eingefaßt,, yon denen nur die niebrigiten Strandbatterlen haben, Ob und 
mo neue Schanzwerle gegen die Lanbjeite aufgeführt wurden, iſt unbekannt, 
Der BVefig einer einzigen diejer dominirenden Anhöhen entjpeider übrigens 
das Schidjal des ſtolzen Bollwerls im ſchwarzen Meer.“ 

© ©befja, 29. Septbr. In dieſem Nugenblid ift man mit dem 
Aut ſchiffen ver auf einen engliſchen Trandportbampfer verbrachten Ver« 
wunteıen und beren Traneport in's Lazareth beſchäftigt. Geſtern gegen 
11 Ur Morgend erſchienen in der Berne zwei Kriegsdampfer, einer 
unser englifcher, der antere unter franzöſiſcher Blagge. Sie nüherten 
fi auf Shufweite und ſchon waren die Batterien bereit, fie zu em« 
pfangen, als fie fi in der Richtung gegen Otſchaloff wieder entfern» 
ven. Tagegen freuzen gegenwärtig wieder vier ſeintliche Dampfer auf 
der Mbede und die andern drei Dampfer jollen in großer Entſernung 
noch figralifirt worden jein. Man ıft hier über bie möglihen Abſich⸗ 
ten der feindlichen Echiffe ſehr unrubig. 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Kriegdibuuplag. 

Hukareft, 16, (28.) September. Un ben außerorbentlichen Verwal · 
tungsrath it der nachſtehende Etlaß, aus Baden (bei Wien) 3. (17.) Sep⸗ 
tember datirt, gelangt: Wir Barbu Demeter Stirbep, reglerender Bürft ver 
Woelachtl, an dem auferordentlichen Verwaltungsrat : Die Greignifie bes 
vorigen Jahres haben Unſtre einftweilige Entfernung aus dem Lande erbeifcht, 
wie Wir es Unferm Verwaltungsratb durch Unjern Erlaß vom 14. Oftbr. 
1853 haben milfen lajfen. — Da biefelben Gründe jegt nicht mehr befleben, 
fo beelien Wir Und, denfelben in Kenntnig zu ſetzen, daß in Bolge einer 
Deljung, die Wir fo eben von der Hohen Pforte erhalten haben, Wir nach 
der Walachei zurüdkehren, um die Zeitung der Megierung wieder zu über« 
nehmen. — Unſere Abrelfe von hier wird in fünf Tagen mit bem Dampf» 
ſchiff ſtattfinden. — Der Verwaltungsrath wird hierdurch angewleſen, vie 
vorftebente Nachricht zur Öffentlichen Kenntni zu bringen und bie für Unfere 

Ankunft mötbigen Verfügungen zu treffen. (Gez) Dem. B Stirbey.“ — 
Diorgen geht von hier eine Deputation nad Orfowa, um S. D. an ber 
‚Ranbeögrenze zu empfangen. (Bien. 3.) 

Nach Perichten aus Wukareft vom 25. September haben die öfterrels 
en Truppen auch Galacz und Bralla befegt. „Dieje Maßregel — helßt 
e8 — geſchah in guter Voraueſicht, daß bie Grenzen ber Walachel und 
Beſſarabiens zum Schauplatze des Krleges werden koͤnnten, und in diefen 
Falle diefe beiten, imdbejondere für ten Donauhandel wichtigen Punkte eine 
Sicherung in neutralen Händen ſehr erwünfcht machen müßten. — Anderer 
ſeits werden von den Türken mehrere Punkte bieffelt8 der Donau mit Befe- 
figungen verfegen, wahrſchelnlich, um in Folge einer rüdzängigen Bewe- 
gung feiten Halt zu gewinnen, und ein abermaliged Ueberfchreiten des Stro⸗ 
med durch den Feind zu verhindern. Un einen Ungriff von Seite Dmer Pa⸗ 
feha'$ aufdie Nuffen wird geglaubt, Das kalf. ruff. Kabiner hat mit der wallachlſchen 
Regierung bereits eine offizielle Korreipondenz eröffnet und Bid zum Eintrefs 
fen der rufflfchen diplomatiſchen Agenten in den Fürflenthümern verlangt, baf 
die rufflichen Untertanen unter dem legalen Schuß der moldauljchen und 
ee — — — 





walachlſchen Regierungen geſtellt werden. — Die türkiſchen Truppen haben 
bis auf ein geringes Detachement ble Stabt bereit verlaſſen. Omer Paſcha 
iſt nach Sillſtria, Schumla und Varna abgereift und bürfte bei der An⸗ 
kunft des Fürſten Gtirbey in WBufarefi nicht anweſend fen. Gein 
ſchrelbendes Hauptquartier befindet ſich bereitd in Muftichud. — Fürſt 
Stlebeh trifft am 3. Dftober in Bufareft eln und mird für denfelben 
ein feierlicher Empfang vorbereitet. Selt der Anmefenbelt ber Defterreicher 
bat ſich der Handel und Berfehr bedeutend gehoben. Obgleich bie Zuſuhren 
an Waaren beveutend find, macht fidy doch noch immer in allen Sorten Man« 
= fühlbar. Der kalſerl. Givll-Rommiffär und Statthalter in Oberöfterreich 

relhert von Bad, ift einer telegraphiichen Meldung zufolge am 1. d. Mies, 
von Bufareft nach Yaffy abgerelſt. (Zeit.) 

P.C. Das Einrüden der Öflerreichlichen Truppen in bie Moldau hat, 
wie und aus Jaſſh berichtet wird, am 17. v. M. gleichzeitig auf vier ver» 
fchlevenen Punkten fattgefunden: auf ber Straße von Bulkareſt aus ber Wa- 
lachel bei Fotſchani, aus Siebenbürgen bei Ditog und Tölghes, und aus 
der Bufomina bel Suczowa. Die Moldauifche Negierung hatte bie Wornits 
Janko Giurgla, Yakar Bogdan, Aleko Kanta und Michaitza Michalafi als 
Gommiffäre zum Gmpfange der einrüdenten Aruppen abgeordnet, mit dem 
Auftrage, fidy den Anführern zur Dispofitlon zu Helen. Auch in Jaſſh hat 
bie Etelle der Proflamatlon bes Generald Heß, in welcher von der Bedroh⸗ 
ung ber Öffentlichen Orbnung durch aufrühreriihe Menſchen und Parteien 
die Rede iſt, großes Aufiehen erregt; doch Haben hler bie Behörden nicht, 
mie zu Bufaret, Anftand genommen, die Proflamatlon zu veröffentlichen. 

Nördliher Rriegsigauplag. 

Danzig, 8. Oft. Der „Bulldog“ if angefommen. Gr verließ die 
Schraudenflorie am 3. d. bei Nargen. Sie follte nach Baro Lediund geben 
um beſſere Anferung zu gewinnen. Fürchterliches Unmerter. (X. D. d. A. 3) 

Amerika. 

**Das amerikaniſche Vaketboot „Gr. Louis“ hat eine neue Pot 
aus Mein-Kork vom 23. Sept, mirgebracht, welche ‚indeg nur wenig 
Neuigkeiten enıbält Zwei franzöfliche Kriegéſchiffe, bie „Sphigenie* 
und die „Benelope* waren im dortigen Hafen eingelaufen, um einige 
Neparaturen vorzunehmen. Die beflagendwertbe Unftte, bie anfommen« 
ben Auswanderer, namentlich Deutiche, auf die ſchändlichſte Weile aus- 
zubeuten, nimmt leider auf eine beunrubigende Beije zu; man bar ih 
endlich bemüßigt geſeden. einige der Hauptipigbuben einzufperren. — 
Dem „Rem: Doıds Herald" zufolge iR im biejem Augenblide zu Was- 
bington eine bedeutende politiihe Bewegung im Werfe, bie zunädhft 
gegen bie Partei der Rnom-Norbings gerichtet If, und zwar wäre bie» 
fer Schritt von der Regierung ausgegangen. Der Boftrirefior Barrer 
und mehrere antere hohe Vermaltungsbeamte find zu Borfigern bes 
Meetings erwählt worden, befien Gomite Mefolurionen vorſchulg, bie 
taranf binausgeben, den verfaffungsmwitrigen Beitrebungen ber Know« 
Norbingd einen ewigen Krieg zu erfiären und zu biejem gwecke eine 
mationalsdemofratifbe Affoziation zu bilden. Bei dem erſten Meeting 
bat man jetoh nod zu feinem Beſchluſſe fommen können und tedbalb 
ein zweite anberaumt. — Gerreitepreiie feh. Baumwolle ſteigend; 
Mehi flau, Zuder begehrt. 


Pärfen- unb Banbels- Pachricheen. 


“ Franffurt a. D., 8. Dft. Ostern, öprog. Metall 72°; 
62°/,; Bantattien 1148; Lombaro. »venet, öpror. Anl. 82; fpantıdr 
17°, Eubminshafen» Berbager EB +M 129'%4;5 Bayer. 4’, 
— BWesielturs: Bars 93°, ; London 110°/, ; wien 101°, 

Berlin, 7. Oft. Breuh. Staats ·Schuidichettit 856 B. 85 Klee 
Mindener 126°, ®., 125°, @. 

“Maris, 6 Ott. A’, prog 9550 (haar), 99.25 (auf Lieferung Ente 
Monats), Aproy 76.— (hear), 76 25 (anf Bieferung Ende Mio), Rorkbahn 


87250 (haar), 872.50 (15. Oktober), Paris · Sttralbura 545.— bear, 6846.- 
N. Gonzert. 


4',peop. 
Differts 
64 


(15. Otieder) Span. apxe··· ®., ınnere Shut 33 ®., 
_— @, Baf. — Pin Mel 8925 0. Di (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1851) — Min. Anl. 85 @.; Mu. 4° ,prg. — © 


Koufols Iprog. 95", 5 mene B’/uprog. —. Span, 


“Sonden, 6. Ott. 
Ba. —; Port. bproz. —; Apren. —. 


Iurey, 37/5 Reue Gonvert. 18/5 
Ruf. Sur ——., 4*4 vre 87 


Berantwortliche Mebactton: Dr. I. Baller. 3. 3. Pogl. 
Königl. Baf- und Marional-dCheater. 


Dlenflag ten 10. Oft. Zum Grfienmale: „Krifen*, Gharakter » Grmälte von 
Bauerufeld. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fcremden · Anzeige. 

B. Hof. MOo. Hör, Tahn, Gieſing und Hartmann, 
Kaufleute von Nürnberg; Dr. Narr, von Münden; 
Heufler, Brisauler von Erutigart; Frau Gräfe v. 
Smwttanch, aus Kuhland; Benter, Kim. von Githen. 

®. Sirſch Brou Döring, Prepristäte von London. 

H. Dianiid. HH- Hartmann , Kaufm. von Er. 
Glen; v. Partterg, Kfm. von Nürnberg. 

WI. Traube. HH. Drlehen, Fabiltant ven Leyden; 
Manti, dabritant son Ling; Motins, Privatier von 


von Nürnberg; Wetter, Kfm, ven Kuba; Budton, 
@seneyer und Zrotman, Mentiers aus Önglaub. 
Hötel garmi (L£einfelber). HH. Brebtt, 
Kfın. von Kempten; Wampbele, Mentier aut Geplant ; 
Bub, Kaufm. und Braf o. Fugget, von Augsburg; 
». Meir, Brivatier von Strärzhaufen; Bripimeir, Ru 
plan son Blumenthal; Rmpier, Gaſtwitth vom Ze 
fen; Raufwann, Ubrmader von Bludenz. 
Stahusgarten. HH. Baserafeinb, Ghemifer von 
Gtultgart; Dr. v. Fretden, von Jerer; Horimann, 
Iugenteur von Darmflatt; v. Micthelm, Vrloatlet von 


Augatburg Albert, Agent von Dintelebäßl; Schwarj 
Dii⸗eatler von Murningen; Kühle, Kunſtgäriner son 
Ulm ; Blelmtitt, Pfarrer von Bertolgbeim. 

YAugsb. Hof. HH. Dirit, Bilchauer von Kepen ⸗ 
Hagen VBellert, Buchttucere deſſder und Lipp, Gommis 
von Augsburg; Mantel, Medelmeifter und Lorfhen, 
Maler von Berlin; Artz, Bird von Dintellerben 
Sämibt, Krudtkäntler von Kempten; Red, Kim. um 
Kech, Babritant ven Rokrrorf; Schedile, Babrifant wa 
Gröbaufen; Baner und Meljinger , Fruchthäudler gen 
Zürlgeim. 
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Salle Robin. Gars: Plas. 


: Große ifaliiche VBorftellungvon Hrn. und Mad. Robin aus Paris. 
Heute Be phyſilaliſche en ia 
NB, Mebrfah geäußerten Wünfsen natzufommen, werden tie Borflelunnen bis Sonntag den 15. 
T Mt. verlängert , an melden Zage aber auf Die unmiberruflich lebte Statt Änsen wird, 


Jlluftrirte Depefchen. 


Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in München in der Jom. Lin- 
dauer'schen Buchhandlung (Knußingersirasse Nr. 28): 


SEBASTOPOL. 


Abbildungen: 
3 Inhalt: Menzikoff, Obercommundunt von Sebastopol, 
1. Die Pontus- Expedfionen. Karte des Schwarzen Meeres und der Krim mit dem 
I... Dia Tele, Hafen von Sebnstopol. 
MIN. Sebnstopol. Almatl Schastopol aus der Vogelschau, 
IV. Schlacht —* Ds ur Die Aufstellung der Pontus-Flotie an der Westküste 
V. Telegraphische Depeschen. der Kris: 

Aller Augen sind auf Sebartopol gerichtet, und mit Spannung sieht man jeder Nachricht über die 
Erfolge der Pontus- Expedition enigegen. Aber such den Ort der Ereignisse, die Stellung der krieg- 
führenden Parteien, die Führer derselben will man im Bilde sehen. Diess Alles haben wir in unserer 

Illustrirten Depesche 
vereint und die neuesten Nachrichten bis auf den heuligen Tag nachgetrngen, 


Preis 9, kr. 
Leipzig, Expedition der Ilustrirten Zeitung. 


6484. So eben iſt erſchlenen und In allen Buchhandlungen zu haben: 


Dr. 9. 3. Ubrig, Brofeffor in Dillingen, Spftem ded Eberechted, mit vorzüglicher 
Berüdfihtigung der Praxis der römiſchen Cutie ſowie der bayeriihen und angrängenden 
Diöcefen. Dillingen, bei 3. Friedtich. 1854. gr. 8. S. XXXIV. und 822, 3 fl. 24 fr. 

„Diefes Ehetecht, bemerkt elm etfahrener Geelforger, iſt unter bem neueren nit mur das vollſtaändigſte und 
genauefte, fendern auch wegen bes tieferen Gingehens im den Gelſt der Ehe und der gründlichen Bearbeitung des 
einflägigen Stoffes unter fleter Hinweiſung auf bie Heutige Praris in Rom und den vaterländifgen Diäcefen 
entfieden das brauhbarfte.* 


— — zur Aufflärung über die berühmte Zeitfrage von der unbefledten Empfängnif 
ber bi. — Maria. Dillingen, — Friedtich. 1854. gr. 8, 9 a . 


— — bie juriftifchen Perfonen nah dem gemeinen und befonderen Rechte im Königs 
reiche Bayern. Dillingen, bei Friedrich. 1854. gr. 8. ©. VIlL und 240. 1 fl. 24 h. 


648%. 








> Einzige Entdeckung 
I pätentirt auf 15 Jahre 
Caoutchuc-Kämme 
ber Sabrif von Fauvelle-Delebarre, font Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 


Die Cigenſchaften biejer Kimme fann man nur dur den Gebraud würdigen lernen. 
Bon allen zur Kammfabrituion verwendeten Stoffen, if feiner dem Caoutchouc zu vergleichen; 


feine Barbe if die des Hornd; dabei iſt es zarı mie Schildplatt uns dauerhaft wie Stahl. 


Kimme davon find unverwüſtlich 


Niederlagen find dei allen bebeutenten Goiffeuren und Parfümerien Handlungen Branfreichs, 


Solands und Belgiens zu finden. 


Dieſe Caoutchouc« Kimme find weit eleganter und beffer als die Horn» Kämme ohne 


theurer zu fein, 


Betanntmachung. 

Alenfalüge Ferderungen an den ledlzen Häusleree 
ſohn Borıny Bauer von Baurrnbelj, Gemeinde Hans 
vertorf, find binnen 3 Wochen a dase dahlet 
amjumelden, auferbeffen fie unberüdjitigt blieben, und 
demfelden der Weifepah zur Auswanderung nad Morbs 
amerika ausgehänkigt wird. 

Bogen, am 4. Oftober 1854. 


Ruiglites Landgericht Bogen. 
G.:Rr. u." — Stahl 


Bekanntmachung. 
Vttſcho dlenheſtacrtlãrung des Jeſeph Bew 
ger, Dergtrdautruſohnes von Almersham. 

Nachdem Fih Iolepb Berger, Bergerbauernfohn 
Almerspam, und and eine eheliche Dre garen 
anf die Muflorberung vom 13, Mat 1, 96. bieroris 
Annerpafb der fürgefredten Frit von 3 Monaten nicht 
gemelder Hat, fo wird Jefepd Berger Hiemit für ver 
——— und * Aodlaß ven ſich leglulelten · 
en Erben gegen juratorlſche Kauti ä 2 

Belhiofen am 29. 3 en 


Königliches Landgericht Prien, 
t 


E-R.B1,1. 9. Hörmann, t. Lantrigter. 


6487, 





0461. 


8429.13) Befanntmachung 
über 


Montag — 1854 werben 


nachſtehende In dem zunächſt der Doman bei Micheralts 
eich llegenden Täntgl. Gerfivifteifte Gundelau gebanene 
Hölzer dur das untergeihnere Agl. Fortamt In öffents 
Uder Berfteigerung zum Bertaufe gebradt. 
104 Gigenftüde von 3 bis 30 Schuh Länge und 
1',, bis 4 Schub Durdmeifer ; 
406 Ulmenflüde vom vrrfäledener Länge und "/, bis 
2%, Schuh Durgmefler; 

84 Linden, Erlen, Maßholder, Möpen von verfcler 

bener Bänge und ", 616 2'/, Schuh Durgmefler. 

Kaufluſtige werben mit dem Bemerken hlezu gezle ⸗ 
mend eingeladen, daß, wenn felbe das Holy noch vers 
ger einfehen wollen, fie fid am den Forſtwart zu Mies 
beralteih zu wenden haben. 

Der Verkauf wird im Auer'ſchen Bräubaufe zu 
Nieberaftel unter den vorfheiftmäpigen Beptngungen 
ee unb beginnt am obigen Tage Morgens 

Er. 
Shönberz, dem 1. Dftober 1854. 


Königliches Forftamt Schönberg. 
G.:Rı,25. Martin, 8, Gorftmeifter. 


s Welanntmachung. 


Das Gtubienjahr 18° /,, bepinnt am 18 DR: 
tober mit ven Anmeldungen der neueintreienten Schür 
Ir, om 17. Oktober werben diejenigen Schüler 
geprüft, melde ans bem deutſchen Glementarfhufen over 
tem Brivatuntereiäte lommen, fomle aud viejenigem, 
deren Befählgung zum Aufflelgen In bie madt höhere 
Glaffe am Schlaſſe des vergangenen Stuljahres noch 
zweifelhaft neslieben {fl 

Um 18, 19. un 20 Dftober werten die 
Prüfungen für Aufnahme In bie erſte Gomnaſtal Claſſe 
abgehalten und am @H. Oktober mir» tie Inſerty · 
tion ſamuticher Schület Statt finden, 

Rempten, den 8, Ollober 1854. 


Königliches Studien-Rektorat. 
Dr. Mörtl, t. Retter. 


6468. et ung. 
An ter f, Studlen-Auſtalt bei Get. Mana dahier 
wirken 
am Montag, den 16. d. Ms, 
Vormittags vou S Uhr an, 
de Imfeription der zur Aufnahme für 18’',, fi an» 
meldemden Schüler und 
am Dienftag den 17. unv Mittwoch ben 
18. d. Mies. 





Me vorgefäriebenen Prüfungen vorgenommen werben, 
Dierauf Hat fogleig der Unterrigt des neuen Schule 
Jahres In allen Glafien zu beginnen, 
Dieb wird Hiemit In Folgt hoher Megierungsr 
Gnifäliefung vom 6, d. Mies, befannt gemadt 
Augsburg, den 7. Oliebet 1854. 


Königl. proteft. Studienreftorat. 
Dr. Mejger. 


6448. (29) Bekanntmachung · 

Zufolge hõ chſſen Referipts bes f. Staaisminifteriums 
des Inneın für Kirchen: und Säulangelegenibelten vom 
3. d. Mis. Neo. 9248 beginnt das Eeuljahr 18°, 
an dem f. Autwigs-Gymnafun am 18. Oktober 
L. 38, mit den vorgefhriebenen Brüfungen, 

Diefes wirk mit bemBemerten befannt gegeben, daß 

1) alle jene Schälet, melde für ben Ein wber 
Uebertritt ober Im folge zweifelbafter Befählsung 
eine Prüfung beftchen müffen, am 1%. . 

2) ale übrigen Ghüle am 22. Oftober 1.9. 
TS anzumelden und, wenn fie Zöglinge ind, in 
das 1. Erziehungs ı Infttut elmyutreten baten. 

Münden, den 6. Ottodet 1884. 


Das Königliche Rektorat des Ludwigs: 


Gymnaſiums. 
P. Gregor Höfer. 


6449. [2b] Mekanntmachung. 
In Gemäßhelt Hoher Megierungs Eniſchllehung vom 


6. Oftober 1 36. begtunen bei uaterfertlgter Stubien- 
Unſtalt am 18. d. Dits. vie Aufnahms und Rad 
prüfungen, mogu am 27. die Mamelvung zu aeſchehen 
Die prosifortihe Imferipiion wire auf Dem 
23 d. M. feſtgeſeht. 


Königl. Studienrectorat des Wilhelms- 
. Gnmnafium. 
— — 


us. Bekanntmachung. 


Die Gant der Barbara Bild 
von Gigftätt betr. 

Im der Gautſache der ledigen Barbara Wild vom 
Gihfätt wird das Polatiensr und Vrierltäteurtheil am 
Samftag den 7. Oktober 1954 
an das Geridisbrett affigirt, mas hiemit zur Darnach⸗ 

adtung veröffentlicht wird. 
Fihhätt, am 29. Geptember 1854. 


Königliches Landgericht Eichftäbt, 


ER. 183. Mar, k. Landrichtet. 
Zandgüter: und Etabliſſements⸗ 
5488. [db] Verkäufe. 


In ven fhönften und deſten Lagen am Rhein, Main 
und Nedar find verfälebene große Herrſchafts umb 
fonftige Land und Weingüter billig zu verfanfen tm 
eben deztichntten Gegenden. Im großen Stätten find 
gleihfals Hilig zu verlaufen: rentable Apothelen, Gaſt · 
häufer, Materlals und fonftige Handelsgefgäfte, Brause 
bäufer, Mühlen, hemifhe Fabriten m. dal. ; auch fünr 
men Aſſoclte im detsleichen Geſchäfte eintreten, Mäheres 
Gomptolt F. 3. Mau, Frachthalle in Mainz. 
Briefe france, 
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X — 
Bekanntmachung. 
Durk thnlpliches RKriege-MintfriahWeiertpt vom 5. Okioder 1854 Mr 9683 vurde allerhädft Beftkämt‘ 
daß bie Diehfärriee Mufnahmeprüfung am RB. und der Ünterrlät im Tönigligen Cadetten -Cerpe am 93, 
Taufenden Monats yu beginnen haben, . — —*—* 
Diefes wird zur Darnachtung ben Bethelligten Hiermit bekannt gegeben umb zualeih ſedatſeht, daß 
4) tie qur Merienprüfung einberufenen Aöglinse am 17 Oftober Abends 8 Ahr, - 
2) vie zur Mufnabmeprüfung einberufenen Bemwerter am 18. Ottober 8 ht, — 
3) alle üdılgem Böplinge am 22 Oftbr. Abends 8 Uhr hier im Daſtltuts⸗-Gedäude einzutreffen haben 
Münden, den 5. Oftober 1854. . 


Das Königliche Eadetten Korps: Commando. 
Degen — — Commandanten: 


m— — —— — — r r — — — — — — 
Nenten-Anſtalt, Lebens- und Leibrenten: 
Verſicherungen 
Baijeriſchen Hhpotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Den bei ter Menten: Anſtalt Beipeiligten diene zur Rachticht, daß der Recheuſchafteberlcht für das 
Jahr 1853 im Drud erfchlenen ift ump dei der Vant ſeldſt eder tem betreffenden Agenten in Empfang genem · 
men werben fann. Ginlagen zur IN. Jahreégeſellſchaft, ſewle Nadizahlungen zur Versollläntigung thellwelſer 
@inlagen in dem acht älteren Befeligaften finden bis zum Jabreeisluf Annahme. 

Die mit der Bank sertundene Bebensverfiherunge:-Anftalt bietet das geeignetſte Mittel, un durch 
Griparung aus dem laufenden Ginfommen ten Angehörigen ein mad dem Zebe dee Famlllenhauptes ‚ahlbures 
Lapltal ven einer beftimmten Größe zu fihern. Ob ber Top erft mad einer Reihe von Haren oder unmittelbar 
mad erfolgter Verficherung eintritt. macht dabel feinen Unterſchled und «# fann biefe Anſtalt daher vorzügli In 
Selten, wo serbeerenbe Rranfheiten das Leben felbit ber Geſünteſſen und Kräftigfien dedtehen, zur Benägung 
emplehfen werben. _Mäbere Mustunft erthellen bie Mgenten, welcht auch die Derfigerungs:Mnmeldungen entgegen: 
uchmen und ohne Keſten an bie Hanf einbelörkern. 

Die Leibrenten: Derficherumgen eiguen fi verzüglid für Solcht, welde ſich ber Sorge der eigenen 
BVermögensverwaltung entheben und jugleih eine möglihR habe Rente von ihrem Kapital ziehen wollen. Anträge 
zu Beibrentenverücherumgen fönnen mit der zum Mentenfauf beftimmten Gumme glei bireft am die Bank gefandt 
werben; auf befonteres Verlangen übernehmen feed auch bie Agenten die Deforgumg. 

Die Gruntdeftimmungen der brei genannten Anftalten können ſowohl bei ber Bank ſelbſt, als den Agenten 
gratis bdzoaen werden. 

ündhen, 2. Otlober 1854. 


Die Adminiſtration ber baerifchen Hiporhelten- und MWechjel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


6405: [2 6] 


6451. [4 a] 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 
- hi E) 
2=- EAU D’ATIRONA =% 
ober feinfte flüfjige Toilettenfeife zur Erbaltun b 
Haut und zur jhmerzlofen Bejeitigung der —E en, Sommerfproffen, Leber und anderer 
gelber und braumer Wieden, Hipblätterchen, Miteffer, fowie fonftiger Hautunreinheitet. 
Diefe trefftiche, feit 17 Dahren ruͤhmllchſt befamnte Atirenafelfe erfept mit großer Euperierktät alle andern 
Tellettenfeifen und Ethönheltswafler, wie fie auch Ramen haben mögen. Sie befreit die Haut feigt und fmerze 
406 von den oben genannten Fleden und anbern Unteinhelten, gibt ihr den fhönfen unb blühenpiien Teint, 
Härkt und fügt fe vor den ſchädlichen Cinflüſſen der wehfelngen Witterung, deren Angriffen das Eau d’Alironn 
dei fleifiger Benühung ganz witerflcht, nimmt dem Sonnenbrand hinweg, ſtellt vie Weiße der Haut her, weis 
Teipt ihr Gefgmeitiglelt und erhält fie im frifhem, belebtem Anfchen, bewahrt ver Manzeln und nerirelbt die, 
weiche durch Krankheit oter andere zufällige Urfahen entſtanden find; dabel zeichnet ſich die Mtitonafeife ned ber 
fonters durch ven angenehmiten Wohlgtruch aus, Es bürfte temrad das Enu d’Alirona mit vellem Rechte uns 
fer allen Ehönkelte+ und Berfüngungsmitieln, die je in ben öffentlichen Berfehr gefommen find, den erfien Rang 
einnehmen. Die Zeuguiffe berühmter Ghemtfer und Werpte über die Bewährung tiefes hocht wirffamen unb 
ganz unfhärligen eeamerifgen Mittels jint genügend bekannt. Ih empfehle daher viefes Enu d’Atirona allen 
Damen und Herren, melden an Reinhaltung und Schönheit Ihrer Haut gelepen IR, und gebe das große Glas 
gu 40 fr. und dag Meine zu 20 fr. fammt Gehrauszettel ab. Nicht weniger Gmpfehlung verbienen: 
Der echte, feit 20 Jahren im In und Mudlande renommirte — Baia 
. ‘ « anerfannt als beites Mittel Yur Erhaltung, merung, 
Mailändische Haarbalsam, Sussnamssersrsaung une Wieverergeugung ver Haupt. 
Haare fomehl als zur Herverrufung hräftiger Schnut ⸗ und Badenbärte In fhönfter Büle, welches Tauſende ber 
anserwerfliägften Zeugniſſe ven Berfenen aus allen Ständen und vie tägliche Erfahrung beftätigen. Preis 54 fr. 
das gtefe und 30 Me. das Meine Glas nebſt Beriät; . a ERDE 
M; das große Glas zu 36 fr., das Meine zu 18 fr. ze Tropfen 
Eau de Mille fl eur 5, eribellen dem Weſchwaſſer, ber Leipwälde, Zafdentühern, Kleldern, 
Handſchahen sc. deu liedllchſten und dauerndften Wohlgrrud; — * * 
* ein bö töitiches Mändermert, Zkmmerparfüm uns Luftreinigungsmitel, das 
Duft:Effig, rar, Pre Aermert, ginmerparf gungemlite 


zu 15 Ir; 
— — som hervettagtnder unäßerteefliger Duos 
Extrait dEau de Cologne triple ii ces (ehr undtanigem, errifgensem 
und ſtartendem Geruch, tas große las zu 36 Er., bas Heine zu 18 * ken eltern J 
A ein böehſt köftliges Parfüm von unsergle hen Wehlgeruch und Sauger Daner, 
Ess-Bouquet, in Stäfeın zu 15 fr. und zu A. 1. Pen. ’ — 
“oo kentalifhe Zahnreinigungsmafje, welche ſelbſt die vernachläßlaften Zähne wieder bien» 
Anadoli ven weh —— derteut, und In Giäſern auf ela ganzes Jahr zu fl. 1. 12 M., auf 
eim Kaldes zu 36 fr., un» in Schachteln zu 18 fr. und zu 9 fr. abgegeben wird. 
Auswärtige Bejlellungen mit Belfügung der Beträge und 8 fr. für Werpadung und Ponfheln werten 


en Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Münden bei Adolf Karl am Karlether. 4584. [?f] 


und Herfiellung einer fchönen, reinen, weißen 


.. ' .-sr zZ 
"482, 85 re — 85000 ı. 6000 
werbei zu 4 1..\al6 Bwingew aufjänckm 
fügt bl "Rriedrich Vetterlein, 
Königl. Wechſel · und Waaren-Genfal, 


6453. Der Aufgang in meine Wohnung 
und · Kauzlei im Pihorrbräufaufe an ver 
Neuhauſergaſſe befindet ſich nunmehr neben 
dem Glaſer⸗ Laden. 

Am 7. Dftober 1854, 


Simmerl, fgl. Advokat. 
Shit: und Hlleebäume:Berkauf. 


6454, Mus ter Obſtbaumſchule des tzl. Staats» 
gute Weihenſtephan werben In viefem Herbſt, Tomte 
Tommendes Frühjahr, wie aljährlid, Ob ſt · unv Mllees 
Bäume billig abgegeben. 

Deit Beftellumgen wende man fih an De f. Direl- 
tiom, bei welder auch Verzeichniffe gratis: zu Haben find. 
VWeihenſtephau bei Freifing, den 7. Dit, 1854. 
Die Pal. Direktion. 





6527. Ein geprüfter Studienlehbramtscandidat 
wünfht eine Stelle als Hefmelfter oder Infirutter. D. Ue. 


m — — — — — 


8482. [2a] Gin junger Mann ven 28 Jahren, 
der ſelt einer Meibe von Jahren in fehr bedeutenten 
Däufern ale Gommis fersirt umb, bie beſten Beugniffe 
anfzeweifen verman, ſucht feinen Peften ale Meifenter, 
Gompteirit oder Magazinier im irgend einem andern 
tefp. Material · Epepereis ober Barbmwaarengefhäfte ıc. 
zu vertanfden. 


Gerälige Dfferten beforgt bie Grperition dieſes 
Blattes unter der Ghiffte B. F. 





u mit allerhöhfter Approbation des 


Königl. Bayer. Staats-Minifteriums. TEE 


Dr. HARTÜNGS h. ka, priv. 
Chinarinden + ©el, 
an zur Eonfervirung und 







—* \ Werfcönerung des Haat - 

N A, Flaſch en « Arc: 

\ « A aſche m br, inm | 

—— —* Pomare * 
REN 4 — 


zur Wiedererweclung 

und Stärkung des Haar · 
wuchſes, 

d Rraufe mit Gebr.⸗Auw. 36 Ar. 


Die Dr. Hartung'fien Haarwuchsmittel 
unterf&eiden fi turd itıe bewährten ausge 
jeigneten Gigenfhaften und burg ihren meh 
feilen Breis fehr vortheilbaft ven den fo 
mannigfad; angepriefenen Macaflars, Rlettenwarzel» und 
den meiſten anveren Saarölen un? Haarpematen , und 
können fenad; mit voRem Medhte als das Beſte und 
Billigfte in viefem Genre gewifienhaft empfohlen 
werben. Musführlihe Brofpeete werben grans wer« 
abreicht und die Mistel ſelb in Wünden äht und 
unverfälft nur alleim verkauft beim Mpstheler C. 
Sullinger , Senslingergafie Are. 18, 

fomte auf in Amorbach : bei Apeihtler I. O· 
Eämwarimann, Augsburg: Aperhefer 9. Rif- 
ferle, Bamberg: Apotheker Buflan © 5 6, Werde 
teögaben: Wpotheler M Virngriber,‘ BSurg⸗ 
haufen; Wpethefer 6 Magt, Donauwbrtb: 
Mpotheler Franz Kirgmayer, Erding: Apothefer 
Pandarcehe, Forchheim: Apoihefer U. Nobler, 

ng: Apochtiett @. Sutner, Füffen: Up 
Ihefer Jofepb Mafhmitius, Haag: Apotheker Anten 
Bald, St. Ingbert: Mpotkeler A. Weigend, 
Sngolftadt : Rpeiheter Matt Seeholjer, Land: 
hut: Mpothefer KF. A. Bulieime, Lichtenfels = 
Mperheler Av. Bait, Miltenberg: Apetheter hriett. 
Errauf, Meuburg: Apotheter Janay Mabım- 
Bader, Orb: Mpoigeter I. B. Roh, Motten 
burg: Mpoihefer Ming. Fiſcher, Schweinfurt: 
Apciseter Augak Thlermann und ia Würzburg: 
beim Apethetet 3. B. Hentel. 

Briefe und Gelpfenpung france, und 3 fr. Ju 
Arligebübr. 1998. [121] 


3 Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Dienflag Beilage zu Ro. 241 der Wehen Münchener Zeitung. 10. Oftober 1854. 
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München, 10. Oftober, arbeit des Berfaffers dem Leierm zur Schau vorflelen. Dief geftittet 


aber der Raum nicht, aljo genüge bie Nnteutung, 
G6 bat fi aber das Programnı dadurch aud umvermerft eine 
Brüde zum zweiten Theil der gefepten Mufgabe gebaut: biefe 
Difenbarung der Liebe und Gerechtigkeit ift auch das innerle Motiv 
sur Heildaneignung. Denn in bei der Heildaneignung Gott allein 
1Härlg, fo tritt bei dieiem Smeiten der Menih als notwendiger Bat. 
tor hinzu, aber jo, daß die Breittätinfeit bed Menſchen doch au von 
Gott angeregt werden muß. Die narlirlichen Anregungemittel de freien 
Drei Schulprogramme. Widens find vie Affelte ver Liebe und des Haffed , des Abſcheues und 
S Pon ber untern War. Es liegen nun bie meiflen Schulpro - — ber — 5 on ber m. und —— Je 
. A mehr es gelingt, bieje ette in Bemegung zu ſehen, deflo entſchledener 
gramme von ten Sıurienanfalien Baherns vor und. (4 wäre nicht wird Ab ber Wide — gr —* ii 3 * ee 
| 
i 


Seine Mojehät ter König baben unterm 5. Dftober I. 98. den 
Babrikanıen Döfar Neder, den Küricner Iobann Wabl, den Kaufe | 
mann Jobann Beder, ben Kaufmann Martin Wirihing und ben 
Seifenfieder Balentin Widenmaier in der Gigenichaft als bürger« 
lie Magiftrateräide der Stadt Würzburg Aderhöhft zu beflätigen 


gerubt. 





unintereffant, dieje mitunter gelebrien Arbeiten von befäbigter Hand in | „u lürlıcen Weg bar der Schöpier deffelben nicht umgangen, fondern 
einen Rahmen gebracht zu fehen, auf daß uns eine geiflige —*—* more gerade tur den Tor jeined Eohnes dem Wenfihen auf . 2 
Austellung geboren wäre, da bad von den Dielen, die ſich ur ® | gemeffenfte Welje Rennınif vom böchften Gut und Uebel geben, wollte 
härgfeit der Lehrer Bayerns kümmern, Wenigen auch — die 3° | feine Barmberzigleit und Piebe im beüften Glanze erieinen laffen, da- 
Jicpfeit, ſolche Arbeiten einzuieben, offen echt. Dieier Genuß fönnte | „on pieie Wide feine Ahnung, hatte. Am Preife können wir unfern 
uns oljährlih bereitet, aljägrli könnte und ein gewiß erfteuliches Bild | ger, am der Gırafe das Haffensweribe der Sünde ermefler, ſowie an 
vor Mugen geflelr werden, —— eeſ der firengften Gerechtigkelt in der Cridiung bad Ungebeuere der Sitafe 
Wenn id mir nun erlaube, bie Aufmerfiamfeit Ihrer Lejer auf für jene Schuldigen, welche die @ünde nicht tilgen wollen. Gerade vor 
rel rbeiten aus umjerer nähen Umgebung zu lenten, fo gei@iche | pen, grenz muß da6 Gefafel von einer Siehe Goitet, melde eine Gig» 
bieß nicht, weil ich mid. biezu berufen fühle, jondern un einmal ven | feit Ber Girafe nicht dulde, verflunmen, — Aehnlich wie biefe Beweg⸗ 
Anfang im Kleinen zu machen; vieleiht werden wir im nädfien Jabre gründe zu ten Affekten wirft das Beiipiel, das und im Tobe Ghrifi 
oder heuer noch aus der Feder eines Mannes vom Bad ein Gejammt- gegeben if. „Wer könnte num noch einen Zweifel baben, ob und wem 
bild aller Arbeiten im ſchoͤnet Gruppirung erhalten. ja [ und wie weit er geboren, men und wie er lieben, warum und wie 
Ich wähle die Programme von fanböburt, Metten und Erei- | nn mie lang er leiden, wie und wie weit und womit er für bie Wahr- 
fing, einmal - Hermes arg * der Au ae heit einfteben mäfe..... Wer barf es mod zu fer oder gar 
dann aber beionderd, we eie ‚drei Arbeiten bad gan edit bi i äni . 
Gymnaflal-Bäser : Bst tgi — prache, Zahl und Geſchichte, * ig N untertkänig, in dienenden Berhäliniffen, arm, verlaf 
nften berubren, 
in * er an: “ Die Frage: warum denn doch unter ben Chriſten ‚Bievon fo wenig 
Ä ® * laipnäunterriht, verfaät, wählte Ad rudhe ſich zeige, — wird dur eine antere bejeitigt: wenn jegt, ba 
Vrofeſſor für den — — — — Leiden und Tod dieß große Feuer auf Erden angezündet, fo viele den Tod bed Er— 
Bee —8 — — frierens ſerben, wie erſt Dann, wenn badielbe nicht breunete Go Sei 
des Erlöſers,“ zum Geg aber eine geichihrliche Thatſache, daß den armen Menſchen wie nur 
Es fünbigt fib beiheiden an als „eine Art Gommentar ud | yom Gelreugigten, jo nur durch biejenigen Grlöjung fomme bie den 
Thom. summ. pars Ill. quaest. 46. art, 3 sq* und ſeht fib ald Zmed Bekreuzigien im Gerzen ıragen, Sicherlich weiß ber nicht, wa er thut, 
vor, „Winiges im Zufammenbunge den Denfenden unter feinen Ei. ber von ten Blusen dad Kreug weggeiädet, damit j1. ber [hmeidtrie- 
lern“ über dieſen Mittelpunkt der Religionslebre vorzuiühren. Würde fende Lındmann mit wiehr willen iole, warum er den Schweiß ver⸗ 
1 nie wiffen, daß AS unfere Belt unter velgibfer Rektäre eine [baue | gieie Die Kirche aber melß gar wohl, Maß fa tüur, wenn fle das 
felnde Gondel auf bem leicht beweglichen Meere der Gefüble vorflelt, N Kreuz Überall eingräst . , , Indem die Menicheit fich biejer Betrach⸗ 
fo wäre id} verſucht, vorliegendes Vrogramen Allen, auch wenn fie feine tung enıbält, laͤßt fle ein großes, bas größte Raplıal unbenügt.” ı«, 
Schüler mehr find, die aber über biefen Mittelpunkt der Meligionsiebre Dan fleht, das Programm bat ind Herz bar Religion gegriffen, ba 
nahbenfen wollen, zur feiung zu empfehlen. So aber geht ed nicht. og pas hetrabiet, was ın jeter Famille, im jeder Kammer der Altat 
Das Programm zerlegt fh jeibft im zwei Theile: In dem Ginem | gen jol. Daß es ſich jo ängſtlich um die Ginmände umidaut, und 
DOpfertod fei bie Hetldbereitung und Heildaneignung von dieſelben jorgiähiant beieiriat, erflärt ih aus dem Gingangs ermähnten 
Gott beabſichttgt. Imrde. Dis friſche Geiſtesauge ber Jugend, bad fi, immer mehr 
Scänellen Schritte läuft batjelbe am der logiſchen Zwangekette öffne und übt, erihaut in der Mellgion Munde, was c8 Rugig macht, 
bie zu dem hiforiſchen Creignaiß des Erlöfungetodes fort, zeigt auf dem | pa ed doch noch nicht fo gewandt if, bieie aufftoßgenden Bragen zu bes 
Weg mehrere Merkfteine, als: in der Sünde die Liebesverachrung, in ſeirigen. Zu dieſen spricht zunächfi der Lehrer. 
ber Liebeverachtung die tieffiverlegente Verbrecheneſchuld, weil nah Man ſiehto dem Programm an, daß es bie Yungfernarbeit bes 
dem Eptuche: Honor est in honoranle, injuria est in persona of- | Merfaffers if, und gewabr: mit Breude, daß bie Argumentation wie 
fenso, bier daß Entliche gegen dat Unendliche Ab fell, — im ker ! ein klared Bächlein daherfließt, und bie Duelle des Ganzen ein glau- 
BVerbrechensiduld das baturd notbwendlge, augenbliauche Sterben in bendinniges Herz ſei. Dad Scheint auch die Urfache zu jein, warum 
boppelter Midtung, gegen mweldes ber fleiſchwerdente ollende Bortesjohn ! dasſelbe Thema micht ale das große Weltereignif, welches mit feiner 
in ber Uroffenbarung ald Berheifung eintit, umd für bie einflige Ge- Aumacht jowobi in bie Schöpfung Überhaupt, als in die Geſchicke der 
nugtbuung unterbefien Bürge flebt, welde Bürgibaft er feiner Zeit : Mationen indhejondere eingriff, aufgefaft wurbe, — ſondern gerade fo, 
löfte, da fein Leib ale der vollbeſchriebene Edyulbbrief zeriffen wurde, | mie e8 geſcheben, — und daß mande Blume aus bem Garten ber 
Nachdem ald innerfied und legted Motiv bie Liche fengeflell« iA, und | ereiften Scholafit mir Liebe eingeflodren if, 
bat beſprochene @reignih ale Liebestod erſcheint, ſeyt fi das Programm (Bortjegung folgt.) 
vor biejem Werke zur Betrachtung nieder, unb frage fich, ob benn Gott 
Deutfchland, 


nicht, ohne Genugibuung zu fortern, hätre feinen Bwed, bie Grldjung, 

erreichen können ? Die Gegenanflcht mit dem bi. Thomas ſchlagend antwor⸗ 

tet es mit „Ia”, gelügt aufdie Autoritäten ver Kirche, gefleht fi aber, Bayern. — $ Würzburg, 7. Oft. Auf ten legten beiden @etreibe- 
daß dieß bie angemeffenfle Weife war. Ge meist von fib ab einige | märfıen erlitten die Pıeıfe feine merkliche Veränterung, da bie Nachfrage 
Zweifel bleruͤber, melde zer Strom der Zeit in feinem Lauf bingemor« | atemlih flarf war; auf beiten Märkten waren die Zufukten ungewöhnlich 
fen, und frage fl weiter: wie ferne und warum gerade durch Heiden | Auf — Jüngft ırat dabier ald gefeierte Künflerin Fräul. Maria See- 
und Sterben? Nacht eim auch hier zwei entgegengeiegte Einwände: ale | had auf, zuerft ald reihen in Böıhe's Bauf und bann ald Mdrienne 
nenüge ber Tod allein durchaus nicht, und: es jdeine, bag Gin Ar» | Pecoupreur, Der Andrang zum Theater war fo groß, baf, maß bier 
vien Bluts bingereibt hätte, beſeſtigt veip. berichtigt find, tritt der | noch micht vorgefommen, das Orcefter geräumt und zu Gperrfigen ein» 
Wille des Aderköhften als @rflärungsgrund ein, unb bie obige Frage gerichtet werben mußte. Der Muf der Künfllerin bat fih auch auf das 
mwender fibh nun tabin, warum der Mile det Allertötkten bieh ver- Glänzentfte bemäbrt; die gefelerte und doch fo anſpruchtloſe Künſtlerin 
lange? Die Beantwortung diefer Brage nenne ich ten Glanzpunft der | murte mit enıbuflakiichen Beifsllobereiqungen und Blumen und Krän= 
Arbeir. Eo wollte nemlic, Täße ch das Programm aus, die größte zen uͤberſchüttet. — Bei ber breigebnien Verhandlung des Schwurge- 
Liebe und firengfte Gerechtigkeit Soned Ah offenbaren. Dah bieh | richt murde Andreas Schneider, 40 Jahre alt, lediger Dienflfnecht vom 
bei der Liebe der Ball, ift Mar an fi; die Gerechtigkett aber, berem | Erbeobaufen, zuieg: in Ghraulenbadh, Erg. Werne, wegen Verbrechens 
Begriff zufommenfält mit dem Streben, bie rechte Ortnung, bas | der Brandfiftung jom Tod verurheilt. Adam Sommer, 38 Jahre 
rete Derbätniß, die Wabrbeit in Allem herzuftellen, universae vine | alt, leriger Toalöhner von Gronofbeim, wegen Werbrebens bed ausge» 
Domini misericordia et veritas, offenbarıe ih aufs eflatantefle, Inte zeibneren Dietflah's und Verbrecbend ber Branpfliftung II. Grabes in 
durch das Leiden und ben Tod — der Eünde — Goit — ben Men- | Anklanefiand versch, wurde zu 18 Iahren Zuchrbaus verurtbeilt. — 
fen — zugetheilt wurde, mad jedem gebübrte. Ich mÄhte dieie breis | Unier Sanıamann, Maägifritdiefierär Balenrin Beer, al treiflidger 
ſache Zurheilung wörtlich Gierberfegen, wollte ih tie feine @etanfen- Komponiſt bekannt, erhielt jüngk von Gr. Hoheit dem Herzoge von 
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eine Ginfabung; der Aufführung feined Tongemaͤldes „Nacht 
und Fag* unter feiner Leitung anzuwohnen. Die Aufführung fand 
allgemeinen und mwehlverbienten Beifall. j 

Kulmbach. 5. Ott. Sicherem Vernehmen nad ſollen im Fünftt» 
gen Iabre nad dem Borgange ber landwirthſchaftlichen Bezirkatomire’s 
zu Höhftabt und Baunach landwirthſchaftliche Feſte au in den Ge- 
genden flatifinden, mo der Boden weniger ergiebig ift und eben bei« 
wegen zur Auddauer In der Kultur ded Bodens Yufmunterung höchſt 
erſprießlich iſt. Der Anfang wird mwahrjheinlid in den Gegenden des 
Fichtelgebirges gemadt, und hauptſächlich darauf Rückficht genommen 
werden, ob Öde und weniger angebaute Sieden urbar und nupbrin« 
gend gemacht find, Im Bezug auf Lepteres find on die Gemeinden 
recht heilſame Verfügungen erlaffen worden. Auszelchnungen für mür« 
dige Peiftungen werden ben Gifer überall beleben und fleigern. (Bamb. 3.) 

© Grebing, 3. Dft. In den Wäldern, bie uniere Berge umfrin- 
zen, ift längft jever Ton erftorben. Um fo erfreulicher mar es für un, 
ale am legten Sonntage die Muflt den Reichthum ibrer Töne vor uns 
fern Obren erſchloß. Der Biolinvirtuoie Hr, Karl Samberger aus 
Ingolſtadt trug in einem von ibm veranftalteten Gonzerie die ſchwie- 
tinften Piecen von 3, Artot, H. Vieurcemps 3. vor, unb rii burd 
fein feelenvoles Spiel das zahlreihe Aurttorium zur höchſten Begel> 
ferung bin, Namentlih fand man beim Tremolo von Gb. de Beriot 
Gelegenheit des Gonzertiften eminente Bertigfeit in der Bogenführung 
zu bewundern. Es gibt wohl nichts ſchöneres, ald wenn ‚der Künftier 
das reiche Talent, das ihm der Himmel verlieben bat, zum Dienfte ber 
Armen verwendet, Darum muß bier gerübme werben, daß Hr. K. 
Samberger ben vollen Ertrag bed Gonzerted dem St. Johannid«- 
Bweiavereine babier zugewendet bat, 

Zuremburg. — Turemburg, 3. Oft. Der ordentliche Lande 
tag unferer Kammer für das Jahr 1854 if heute durch den Piinzen 
Heinrih Statthalter im Namen des Königs eröffnet worden. Aus ber 
ihronrete find folgende Punkte bervorzubeben: Der König: @rofiherzog 
wird im fünftigen Jahr unfer Land beſuchen; das Defizit, weldes vie 
neue Regierung von ber vorigen übernommen, if boffentlich mit dem 
Schluß des Taufenden Burgerjabres gededr; das Konforsat mir dem 
papftlichen Stubl if im Entwurf nah Nom geiandı; die Metzer Ei-— 
fenbahn wird, bis zur Ruremburger Grenze geführt, und bie Meyierung 
wird einen Anſchlaß an die deutſchen Bijenbabnen durch Luxemburg er« 
Äreben. Die Kammer bat Gran. ib, Peecatore zum Präflventen und 
den Baron v. Tornaco zum BVirepräflsenten gewählt, (Ar. 3.) . 

Dreufien. — Bis zum 2. Oft betrugen die Sammlungen für die Ueber« 
ſchwenimten Schleſſens 141,303 Ahle. Der größte hell, 71,527 Xblr., 
{ft beim Oberpräfidenten eingegangen, dad Gentralfomite hat bis jegt 57,142 
und dad Bofaltomitt 12,632 Thir. verelnnahmt. Unter den neuerdings ein« 
gegangenen Beiträgen find wieder 409 Thlr. vom Berliner Sufstomite, 
fonft ale bebeutenderen and rheinländiſchen Städten. (Beit.) 

Defterreich. — Wien, 4. Oft. Die Biener Zeitung enthält 
ein Inſerat des Borortes ber Miusvereine (Wien), monad auf das 
Verbot ver Generalveriammlung diefer Bereine in Köln, „im Dinblid 
auf bie bereit® vorgerüdte Jahreszeit und die an mehreren Bunken 
Südteutfchlands herricbende Bpidemie,“ ter Vorort im Einverſtündniß 
mit dem biesfals zu Marh gesogenen Piusverein in Mainı ih zu der 
Grflärung veranlaft flieht, daß eine Beneralverfjammlung der katholiſchen 
Bereine in dieiem Jahre nicht Aatıfinden werde. 

alien. 

Bom Pa, 3. Oft. Das den geiftlihen Gütern angebrobte Se» 
quefirirung&defret laͤßt no immer auf ſich warten, und ed ideint, als 
06 den Herren Gavour und M.ttazzi von irgend einer Seite ber Möhig« 
ung In bieier Angelegenheit empfohlen worten. Auch jagt das off; die 
Journal „Barlamento*: „wie wäre ed, wenn anftait eines incamera- 
mento (vollkändige Beſchlagnahme) geiftlicher @ürer, ein riordinamento 
dell' asse ecclesiastico vorgeſchlagen würde? Das mwürce die Diplo— 
matie den heiligen Stuhl, bas Geſeh über Gigenibumdrebt u. ſ. w. 
nicht verlegen!“ Man fheint alfo geneigt einen Mittelweg einzuichla« 
gen, Es kamen in den legte Tagen 30 bis 36 Gbolerafäle vor; in 
Genua 6 bi8 8. In Turin kamen biß jegt 1150 Bäle vor von denen 
672 1dbelih waren. Der vertriebene Erzbiſcoof Branfoni fpendete 
300 Fils. für bie Choleraleidenden. Die Öffentlihen Prozeßverband« 
lungen über den Putſch zu Spezia am Bellai beginnen am 10. Novem« 
ber in Genug. — Der Ädbokat Stephan Eaftagnola wird bie Mazinie 
fen vertheldigen. — Bür 20 Gentefimi (6 fr.) wird Überall ein zu 
Novara gedrudtes humoriſtiſches Gericht, welches in plemonreflihem 
Dialeft die viel gepriefene Glückſeligkeit Plemonıs gelßelt, feilgeboten. 
Das Gedicht enthält fehr viele Wahrheiten. (StR. f. W.) 


Waadt. Die älteften Rebleute am Genferfee fagen, feit dem 
Sabre 1795 hat ed feinen Wein gegeben, wie ber heurige am Gehalt 
werben wird. Une fine goutte heißt ed in der Landesſprache, von dem 
fehr wenig in ben Hantel kommen und bad Meiſte zu Blaichenmweinen 
beffimmt jein wird, von dem für fi bebält, wer ed vermag. Schon 
jegt fieben befonders gute Lagen au einem Frauken unter der Reiter 
weg, in orbentlihen Zagen 80—90 Gent. Die Trauben, bie bereits 
auf ben Märkten find, enthalten jo viel Zuckertheile, dag man dem 
Bein mehr Geift vorherfagt, als jelbft der Bierunppreifiger hatte, dies 
fer unvergehlihe. — Die Gemeinde Laufanne hat am 29. Sept. den 
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Ertrag ihrer Weinberge verfeigert, Die Preife erreichten eine unge» 
wöbnliche Höbe, Die Weine von Bully und Lutrp galten Br. 316— 
385, die von Guly und Ries Br. 371—402 der Gbar, (Bas. 3.) 
Ceſſin. Lugano iſt wieder vollfommen rublg, fo dag bie Meglerung 
wenigitend thellwelfe Entlaſſung der aufgebotenen Schügen verorbnet hat, 
Das Mißllngen der oppofitionelen Demonjtratlon in Faldo wird beflättigt, 
bagegen auf nächſten Sountag eine Verſammlung der regierungdfreundlichen 
Llberalen ebenfalls in Baide, eine zweite in Menprifio angekündigt, Au bei 
ben Orten follen die Nationalrathewahlen beſprochen werben, (Ei. 3.) 


Miederlande. 

Wang, 3. Dt. Nach dem Mariner@tat beabſichtigt bie Regierung 
eine Verftärfung der Seciuacht in Ofindien, und folen bajelbft im 
Jahre 1855 für den Dienft verwender werden: 2 Pregatten, 2 Gorvet« 
ten, 8 Bıigge, 1 Schooner, 2 Wachtſchiffe nebſt 12 Vampffſchiffen ver« 
ſchiedenen Ranges, zufammen bemannt mit 2348 europäliden und ei» 
mer Anzahl malayiiher Marrofen. Für den Dienſt in Weftindien find 
1 Corvette, 2 Briggs, 2 Schooner, 2 Kanonenboote und 1 Dampfichiff, 
aufammen mit 530 Köpfen beftimmt, In dem niederländifchen Gemäj- 
fern bleiben für den afriven Dienft zur Verfügung: 3 Pregatten, 8 
Dahticiffe, 2 Gorverten, 5 Brigge und Schooner, 9 Kanonierboote, 
1 Tramtyorıfhiff und 1 Inftrufrionsihiff nebft 3 Dampfidiffen, mit 
einer Bemannung von 3156 Köpien — Der neue Gejegentwurf über 
die Minifterverantmorrlichkeit untericheider ih von ben früberen au 
dadurch daß berielbe aufer ber ftraftechtlichen aud bie finanzielle Ber« 
antmwortlichfeit der Departements: Ghefs regelt; dagegen läßt berielbe 
bie jchmierige Frage ber parlamensären Verantworilichkelt — an welche 
übrigens der Grundgeſetzgeber ſchwerlich gedacht hat, ale er ein Geſeh 
über dieien Gegenftand forterte — auch jegt wieber unberührt, Mit 
Bezug auf die ſtrafrechtliche Berantwortlichkeit wird für jtraffällig er» 
Mläre, das Gontraflgniren föniglicher Beſchlüſſe, melde die Berfaffung 
ober bie Bejege bed Staates oder feiner Golonten verlegen; das Boll» 
fireten königliher Beſchlüſſe, weldhe nicht gebörig conırafignirt find; 
das Ürlaffen von Verordnungen oder Befehlen, welche bie Verfaffung 
ober die Weiche bed Staates orer ber Kolonieen verlegen ; bad vorſätz- 
liche Unterlaflen ber Bollſtrecung von Borichriften der Berfaflung ober 
ber Gelege, und endlich die anbalıense Bernahläffigung dieſer Volle 
firedung. Die Beihuldigung eines Miniſters ſteht ſowohl dem Könige 
ald ber zweiten Kammer au; berjelbe wird von dem hobem Mathe ver» 
folgt. Pinfihrlih ver Behandlung eines Antrages auf Beſchulbigung 
in der zweisen Kummer mirb eine Meibe von Bormalitäten vorgelchrie- 
ben. Die geieglihe Strafe iR in ven genannten vier erflen Fällen 
Verbannung auf 3-1 Jahre oder Gefängnis von 3 Monaten bie zu 
3 Jabren; in bem legteren Falle Verbannung von 1—3I Jahren ober 
Gerängnih von 1- 6 Wonaren, nebft Berluf von Würden und Titeln 
und des Rechtes auf Venflon, Mas vie finanziele Berantwortlichkeit 
betriff:, fo fan ein Winifter gerichtlich beiangt werben, um die Sum⸗ 
men zu vergüsen, welche er mit Weberjhreitung ber Grängen feines 
Departiementd-Brats verausgabt bat, in fe fern dem Staute daraus 
fein Bortbeil erwachien if, tie Ausgabe nicht unvermeidli war, ober 
bieielbe nicht ſpärer ale Staard- Ausgabe genehmigt: worden if. Inner« 
halb der Gränzen jeined Budgeis it fein Minifter wegen lebertretung 
bes Gomprablitiärd»@ejeged zum Schatenerj.g verpflichter ; e& jei denn 
im Falle erwiejener Berunreuung oder wirklicher Benadhrbeillgung det 
Staates durch jeine gejegmwibrige Handlung. Die Prozedur ift beifinan«- 
zielen Uebertretungen die nämliche wie in ſtrafgeſehlichen Faͤlen. (Köln. 3.) 

Dänemark. 

Bopenhagen, 3. Dit. Nach em geſtern die Mitglieder des Reichs⸗ 
tages einem Gottesdienſte in der Schloßfirde, wo der Konjeiflonarius 
Tryede predigte, beigewohnt batten, verfammelten ih alle unmittelbar 
darauf in dem Saale bes Bo köothinge. Bald nah 12 Ubr ſtellten fih 
fänmtlihe Miniſter des Königreiches ein, und ber Premierminifter 
Derfled verlas quer ein Tönigl. Reſtript, mweldes ihn bevolmädrigte, 
ben Reichsſtag gu eröffnen, und hierauf folgende könialiche Botſchaft: 
„Dänifbe Männer! Gmpfanget den Gruß Bures Könige! Indem 
Wir ven Meichstag, der jeht bier zufammengetreten iſt, berufen haben, 
haben Wir nie obne Belümmerniß jein fönnen bei dem Gedanfen an 
die Mifflimmung, die fi ſowohl auf bem vorigen Neicpötage wie ſonſt 
auf von mehreren Geiren gegen die Männer gezeigı bat, die Wir auf 
verfoffungsmäßigem Wege zu Unfern nähen Rathgebern berufen har 
ben, und an denen Wir, bei näherer Ueberlegung beffen, was zur 
Wohlfahrt ded Landes dienen kann, feſtzuhalten Und verpflichter gefun« 
ten haben. Aber jo wenig verjprechend au die limflände, unter benen 
der Reichstag jept feine Wirkiamfeit beginnt, zu fein ſcheinen, fo iſt 
bo Unſer Vertrauen zu der Bejonnenbeit des täniichen Bolkes zu 
groß, ald dah Wir daran zweifeln können, daß die Männer, bie ed ger 
wählt bat, um feine Woblfabrtss Angelegenheiten zu verhandeln, für bie 
rubige Ueberlegung empfänglich fein werden, wodurch fle ſi werlich zu 
einer richtigeren Auffaffung unferer Verbältniffe, ald die, welche durch 
falſche und leideniaftlihe Darftelungen fib bei vielen in Unſerm 
Volke eingedrungen bat, fommen werten. Im Beionderen erwarten 
Wir, dah Me einfehen werden, daß die Einheit, au der ed Unſer be» 
Aimmter Wile if, auf's Neue bie verichiedenen Unferm Szepter anver« 
trauten Pänder zu jammeln, für eine fefte Stautdorbnung und eine ge+ 
funde Gntwidelung der herrlichen Kräfte bie im Unjerm Volle fich fin. 
den, unumgänglid nothwendig ifl, und daß der Weg, bem Unſere De= 


gierung, mit Unferm volfommenen Belfalle, zur Füͤrderung biefes 
Wertes eingei meh ntep- beim en, Mr für deſſen 
Qurführung in den Weg gelegt wurden, dur nothwendig war, 
wenn nicht Die Ausfiht, aus diefem verwidelten Zuſtande zu fom« 
men, worin Wir uns zur Bei befinden, im eine unüberfehbare lange 
rasen zu welder die Gtaatd-Örbnung, die Wir vor Augen bas 
ben, Unfer Bolt führen wird. Mir find daher nicht ohne Hoffnung, 
daß dieſes grofe Werk dur bie redliche und verfändige Mitwirkung 
des jeht verfammelten Reichſtags einen Schritt vorwärts maden wirt, 
weldjed den Blauben, bem linjer Herz fi jo germe überläßt, daß es 
bald im gihklicher Elntracht wird zu Ende gebracht werden Fönnen, 
Rlärfen wird. Inmitten des Krieges, ber jegt zwiichen mehreren ber 
mädtigften Staaten Europas ausgebroden if, haben Wir glüchicher 
Weiſe die Neutralität, bie eben jo jebr dem Wohle ber lins anver- 
trauten Länder ald Unjerem freundſchaftlichen Verhäftniffe au alen bie 
fen Gtaaten entſpricht, bewahren fünnen, Nichtäpeftomeniger ift es 
notbmendig gemelen, einen etwas größern Theil Unſerer Gtreitkräjte zu 
fammeln, al$ unter andern Umfländen verjammelt worden wäre ; aber 
die damit verbundenen Ausgaben find dennoch nicht bedeutend geweſen, 
und eben fo, wie Wir nicht in die Nothwendigleit gelommen find, vie 
Berwiligung neuer Steuern verlangen zu müffen, eben fo haben Wir 
auch nicht nörbig gehabt, Vorſchlaͤge zu verbejferten Einrichtungen, bie 
bedeutende Belbmittel erfordern, zurüdjubalten. Außer ber Berfaffungs- 
face And es nicht viele bedeutende Gejeg-Entwürfe, tie Wir unter ben 
jegigen Berböltniffen dem Meichötage vorzulegen WVeranlaffung finden; 
eben jo wie Wir auch wünſchen müfen, daß bie gegenwärtige Vers 
fammlung des Meichötages ſich nicht über die durch bad Brundgeich 
befimmre Zelt hinauszieht. Gott gebe Cuch Stärke und Segen, um 
die Euch vorgelegten Sachen jo au fördern, baf es zum Glüde des 
geliebten Vaterlandes fein wird.“ Die Verſammlung vernabm mit 
tiefem Schweigen bie Fönigl, Boiſchaft und die Stille wurde- nach einer 
längeren Pauje erft bann unterbrocden, als der Geheimerath Barden- 
flech ein „Ms Iche der König” ausrief, welches der Babrikbefiger Drew» 
ven in ein Es lebe der König und bad Grundgejeg* verwandelte, 
welchem von mehreren ber Anmeienden beigeftimmt wurde. WS bieie 
fhwiegen, rief Vaſtor Linbberg mit lauter und klarer Stimme: „WGs 
lebe dad Grundgeieg bes däniſchen Meidhed*, und jegt erſcholl ein jo 
donnerndes Hoc ſowohl von den Meidhdtagsmirgliebern, ald von Yen 
Zubörern, dab ed weit binaus in den Straßen vernebmbar war, Bor 
dem Beriammiungs-Lofale Garten fl zablreihe Gruppen gebildet, bie 
auf ben Tribünen feinen Viay hatten Äinten fönnen anb tie mit Spann« 
ung auf irgenb eine Nachticht von Lem Inhalt der Thronrede warie- 
ten. Der Meidörarh iſt geſtern Mittag von dem Pröfldenten, ter 
dur eim königl. Mejkript damit beauftragt war, geitbloffen worten, 


(Haumb. €.) 
Nufland und Polen. 

Warfchau, 4 Ollobet. Die Meyterungsjeitung erklärt, ber 
Kampf am Mmofluffe am 20. September jei planmähige Verwirt: 
Uchung ber Abſicht des Fürſten Mentſchikoſſ, die Borbur- Kolonne der 
Feinde zu engagiren, um ben Rückzug nad Sebaftopol zu bewerfficli» 
gen. Der Bürf erwartet folder Treffen zwei bis brei, 

(Fel. D. d. Köln. 3) 


Amerifa, 

New- Orleans, 23. Ser. Vom 10. Bid Beute war New: 
Orleans ter Shaupiag einer ſebt ernflen Cmeute weiche wieder ihren 
Grund in der Feindſchaft der Knom-norbingd negen Me Auslänter und 
bie katholiſchen Itländer insbeſondere harte. Die Erfleren waren mit 
Nesolvern und ihre Gegner mit Bürhfen bewaflne, Die bewajlnere 
Wacht mußte einjhreiten; auf beiden Geiten gab es eine febr grofie 
Menge Bermundeter. 


BB | STE ET FRE. ii 
R euefteb, . 


Bayern. — ** München, 10. Oft, Geflern war bie Induflrie⸗ 
Auskellung beim Eintrittepreife von 30 fr, von 1300 Verfenen beſucht 

$ Auggburg, 9. Ott. Kaum haben wir den Shrecen, weichen 
und der vorgeflern Nachmittags im reiberrlih von Wohnli’ihen 
Garten nähft tem f, Gifenbabntof entfiandene aber aldbald mwieter bes 
mältigte Brand verurfachte, übernanden, wird ſchon wieder uniere Stadt 
durch das Anſchlagen der Sturmaloden in Allarım gelegt und im Augen 
genblide 9 Ubr früh Ardmten Beuerlöihmannihaft, Militärasıbeilune 
gen, Xdichmaſchlnen 2. der Morimiliandftraße zu, mojelbft im Gafe 
2up Feuer auegebrochen war. Auch viefesmal famen wir durch bie raſch 
her beigeellte und mit größter Energie und Zmwetmähigkeit angewendete 
Hilfe mit bem bloßen Schreden bavon, indem man ded Meuers alsbald 
Meifter wurte, ohne daß bem Bigenthümer ein erheblicher Schaden er⸗ 


wachſen märe. 
Großb. Heften. — Darmſtadt, 8 Oft. Ihre König. Hot. ter 
ſo mie &e. fol. Hob. ber Prinz 


Grofterjog und vie Großherzogin 
Adalbert von Biyern find geflern Abend von Aſchaffenburg bier einge» 


troffen. (Darm. 8) 
Driental. Angelegenbeiten, — Paris, 9. Oft. Der 
„Moniteur* beflätigt die Nachricht vom Tote Sr. Arnauds. General 


Canrobert meldet vom 29. Sept, , af er am 28. in Balallawa fig 


hoben werben follte, zum unerjeglichen Schaden für 
} 


— —— —— 


b verſeben und beute geg 


mit Mundve Se baft 

e keit wurde die Bewegung llmges 
eek Der Sans ‚zeigte fi nirgente. in 
dem Vlateau von Gebaflopol ſich feftgeiegt haben, werben fie tort aus 
ber Bat bed Cherſones Lebensmittel und bad Belagerungsmarerial an 
fh zieben können. (Ze. DD. MB) 09. 

Wien, 9 Oft Cine Depeibe von Mentſchlkoff melbet: bie Aliir- 
ten leben zwiſthen Balaflama und Gheriones. Bis gum 3. d. bat fein 
Angriff auf Sebaſtopol flattgefunden. Mes andere erfeheint verfrüht. 

(el D. d. 53) 

0.C. Dan ſchrelbt aut Obeffa vom 30. ».M.: Mehrere mit Yeindt 
beladene Schiffe And auf ver Höhe dieſes Hafend von anglo-franzdfle 
ſchen Kreuzern genommen mworben. Hier find mehrere Bamilien flüdh« 
tig aus Cupatoria angefommen, deren Befigungen ıbeilmelie von Zar» 
tarem geplündert worden jein follen. Ueber Gebaflopoi nichts Nenes; 
nur Flagt man, wie verlautet, vom dorther, daß bie früber getroffenen 
Beridelrigungsanflalten nit im Verhäliniſſe mit ber Grärke des im- 
poianıen Auftretens ber verbünderen Heere zu flehen ſcheinen, während 
eine vorzüglihe Hofinung der Muflen auf den von ihnen zwiiden Bel 
bef und Sebaſtopoi errichteten Brfefligungserbelien verichiebener Art 
berube. 

0.C. Welteren · Nachrichten aus Odeſſa vom 22. Sept. (4. Oft.) 
zufolge wire bit 2, d. M. fein enticheidentes Aufammentreffen eriolgt. 
Die Ausbiffing in Balaflama war dort bereiſs befannt. Die beiter- 
fetrigen Vertufle nah ver Schlacht an der Ama werben ale groä ge= 
fdulpert, 
—— — G — — —— — — — — ——— 

= München, 9. Dt. (Kal. Hair und Nationaltbea 
ter.) Ueber unfere Oper fbeint ein neiriiher Eiern zu walten, ins 
dem wir ſchon feit geraumer Zeit durch ta6 vermuifte Nollenfah uns 
ferer erſten und beflen Orernhäfte um fo manden Kunflgenuß gefom- 
men iind. Die geſtern angelegte Oper Dieperbenn’s „die YBugenorten“ 
wurde mämlich leiter Durch eine piöpliche Deiieıfeit des Sen Young 
unierbroden, da bemielben ſchon im erften Afıe nad wenigen Talıen 
die Stimme verſagte, und bad Uchel im mweltern Virlaufe an Geftig⸗ 
feit zunebin. Die nun fo der weſtntlichften Momente beraubie Oper 
wurde nichts deftoweniger aber mit Weglaffung der Ecenen, auf welche 
der Bart ded Maoul influirt, turbgeiütrt, Bei ter jelt einigen Ta« 
gen wachſenden Brequenz von Fremten war ter Antrang bes Publikums 
zer Borflelung außerordentlich, in einer lange nidıt vorgelommenen 
Meile, fo da bejonrere Gıetpläge für Rarkett uns Galerie noble aus» 
gegeben werten mußien. Bet rem Gribeinen Er, Daj König Fur- 
min’ in Allert daffihrer Loge erbob ih das nefammıe Bublifum und 
begrüßte Ion mit large anbaltentem lebhafıen Aurufe. Die Aufütrung 
ter Oper jelber ging in ber bereus ange*euteten Weiſe, wie eöpie lim» 
ſtände erheijchten, jo gut und ſalimm es tbunlib war, von Siatten, Neu 
wir bie Belegung ter Königin durch Präuiein Shwargbad, 
melde trog des jebr geihmälcıten Parts ihre glängenten igenibaften 
neuerdings zur jüönften Geltung bradıe. So jang ſſe namentlich tie 
große Arie im werten Afı brillant und wit Überrafchenter VBirtuofliät; 
ale Töne fowie die Triller unn Gidenzen waren von unbeihreiblicdher 
Schönheit und riefen den reichten Berfl bervot. Die Oper ſelbſt 
ihlog mit der VBeribmwörungsicene, worin ber gewaltige Gbor beion» 
berö bervorgehoben turd die impofanıen Diheftermaffen einen mäd« 
tinen Gintred@ andühte 


Familien: Nachriwwien 
Beftorbene in Hünden: Anton Sinfer, bjl, Branniweiner von hier, 
64 J. a. — Anton Etrör, Mänarbeiter von bier, 56 I. a — Benno Bach 
maitt, Taglößner von Planegg, 63 I a Anton Pober, Bebienter von Dopa⸗ 
been, 57 I, a. — Unt. Bröfin v. Berateim, Erlitehame von hier, 58 9. a 


rien: und Qunpelsuacyuchien, 

“ Frankfurt aM, 9. Oft. Dettereid. Hptop ·Rtciau. 717, #',.proy. 
62°, Banfaftiem 1148; Sprog. Iombardifd » prmettanife Anleihe Bi’,.; fpaniike 
Diferes 17°/,; bayeriſche 4' „proc. Obligationen 96',,; Butwigshafen » Berbadee 
EB 128%, MW erfellurs: Marie 93; Bonzon 116°,: Wim 101°, 

Mainz, 6. DM. Unſere heutigen Metirungen find: Waizen effecdio 167, 
a 17 Ra, per Dfiober 161% u ’4 fl, ver Dry 15°, a Mi; Bogen per Es 
teber 1417 HM, per März 131% u ’4 0. Gerſte effieilo 11° a 12 fl, alles per 
Sack ven nette 100 Kiloge. ; Hafer 5’, A. ver 60, Riloge. Bohnen neue fehlen 
ne, jährige 15 f.; mene Erbſen und Linien fin® auf 144 6 15 fl. gehalten, jähr 
tige Grbjen 13° a 14 fl, do, Linfen feine 14 fl. Mobniamen 19 A; Koblfa« 
men 19%, a %% fl. ver Malter. Mm Lanbmarft war die Getreibeufuhr heute ets 
was ftärfer, und alle Gattungen gingen Im Preis erwas jurüd, Die Ipreife blie⸗ 
ben unverändert, die Tare des vierpfünbigen Moggenbrobs wurbeauf 1974 fr. ermäßigt, 
Hirfe blicb feA auf 21 M per Malter, Müböt ging neuerkings höher, in Helge ter 
foärlichen Mujubren und des flarten Begehrs, welder unfere Delichläger zu feinem 
Fager formen läßt, effertiv 50 a 50',, The, per 290 Bund L &, ohne Baf, 49 
A 40', Tblr. per 280 Pfund, &, mit Faß, auf Pirferung in biefem Monat wurde 
heute bereits 49 Thlr. bezahlt; Peinöl 26’ h 27 B,; Mohnel 32 A 34 fl per 
50 Kllogt. chne Bas, nach Qualliät. Noher Tatg 28 A, Branntwein 50 fl. per Ohm 
ohne Diteel, Spititus umverändere. (MG. 3.) 

“Wien, 9, ON sprop. HS, at,pron ——; Botterierfnichens-Loofe 
von 1630 134! ,; Bantaftien Lomk spenet Fpren. 
Morvbahnaftien 17721, Mesfelkurfe: Munsdurg mer 11714; Lonton 3 Mr. 
11.24 Geldkurs: Müngsmfaten — —. Deſtert Bott.»Mnt-Loofe non 1854: 97". 


——a — — —— — — — — — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


8459.22)! Bekanntmachung · 
2om 
Königlichen Landgerichte Hersbruck 


werten anf Antringen eines Hupeibefgläubigers bie bem 
Bauer Geerg und Barbara Reihel’fgen Gprlenien 
zu Hehenſtadt gehörigen Mealttäten, als: 
das Banerngut He. Mr, 45 In Hohenflakt, bes 
ſtehend In dem Wehnhauſe, Stadel, Badefen, 
Hefraum, Gemcindertecht, 
Pl Ne. 68, 0,05 Dei. Warten, 


es 73b, 0,383 „ Garten, 
B 739, 0,01 „ Krautgartem, 
“„ 2021, 0,68 „ SHopfengarten am keithenader 


fammt ten Btangen, 
SHopfengarten ober ber Leis 
iben fammt den Stangen, 
Bangader, 


. 280, 039 „ 
.„ 1653, 0,73 „ 


” 63a, 1,10 „ Hopfengarien am Mnger 
fommt ten Stangen, 

» 636, 0,16 „ Mder am Anger, 

” 3024, 1,51 „ isenlobader, 

“ 834, 0,31 „ Bwergader, 

„ 837, 1,08 „ großer Adern, 

Pr 840, 0,32 „ Mngerader, 

P} 844, 1,58 „ Mder in der An, 

Pr 1075, 1,61 „ SKreugeder, 

» 1907u, 3,25 „ feiniger der, 

„  10E6b, 0,30 „ Mder an der Kreuzwleſe, 

„  1086n, 2,64 „ SKreupmiele, 

Pr 292b, 0,27 „ Waltung am Bräthenader, 

” 302b, 0,35 „ Waldung am Gidenlob, 

„ 1299, 266 „ Waltung am Piöielberg, 

„ 319075, 0,59 „ Derung am fleinigten Ader, 

„ 1779, 1,22 „ Rräpenbrunnenader, 

Pr 16734, 0,51 „ Saarader, 

„  1873b, 0,60 „ Waltung am Saarader, 

„ 1944, 042 „ BBoltung am Brlbelderg, 

” 834, 0,66 „ Grmövader fammtb.Stangen, 

” 11334, 0,30 „ Ginötwiefe, 

„ 11336, 1,68 „ Ginörmieie, 


im Geſammt⸗ Tarwerthe von 12,715 f., 
dem öffentlihen Verkaufe unterielt, und wird hiezu 
Zerain auf 

Donnerftag den 23. Novbr. I. 38, 
Vormittage 10-1 Uhr, 
im Mitv'fhen Wirtbepaufe zu Hodenſtatt anberaumt, 
wezu bei» und zahlungefählge Raufeltehhaber unter 
dem Bemerfen eingelaten merken, daß ter Hinſchlag 
noch $. 84 tes Supethefengefepet und 65. 98 — 101 
des Prozefgefehes vom 17. November 1837 erfolgen 
wird. - 
Hersbrud ten 20. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Schrobt 

EN. 6808/11, 

6397.12) Edietalladung. 


Die Ehreinermeifterswittwe Etiſabetha Btegler 
von Steinbühl bat fih freiwillig decn Konfursverfahren 
unterworfen, 

Es werben ımnad de fänmtliden Ebiftötage feſt⸗ 
gefegt wie folgt: 

4) zur Anmeltung ber Forderungen und beren ges 

münenden Radwdjana auf 
Freitag den 20. Oftober I. Is. 
2) zur Borbringung der Einreden ouf 
Montag den 2O. Novbr. I. Fe, 
3) zur Mgabe ter Echluktäpe auf 
Mittwoch den 20. Dejbr. I. 38, 
jeteemal Wormittage ® Uhr, 
dahler, wozu Me fämmilicgen befamnten unb unbefanns 
tem Gläubiger ter Sliſabetha Btegler wnter dem 
Neqchtenachtheile vergeladen werben, tab das Richter⸗ 
(Heinen oder vie micht rechte ſörmlicht Llquipatten am 
erften Geiftstage den Musihluß ter Morberung von ber 
Mafle, das Nichterſcheinen am ten melteren Ediltetagen 
aber ben Musfglup mit ker trefienden Hantlung zur 
Folge hat. 

Hiebei wird bemerkt, daß bie zur vorwürfigen Kons 
taremaffe gehörigen Immobilien cuf 2800 A., und bie 
dezu gehörigen Mebitien auf IB fl, 42 fr, gerichtlich 
abaeſchatt werten ſſad, auf melden Erfteren jedoch 
3900 fl. Orporhttſchulten haften, weßwehen die Kurttut · 


c. Daumenlanug. 


släubiger ſchon jet auf die Beſtimmungen der 699. 32 
und 33 der Prlorttätsertnung bingemiefen werben, 

Dabei werben alle Diejenigen, welde von bem Ber 
mögen der Gemeinfhultnerin etmas in Händen haben, 
aufgefordert, foldes bei Vermeldung bes doppelten Grs 
fages nit an tie Gemtinſchulduerin, fondern unter 
Dorbebalt ihrer daran hadenden Kechte bis zum erfien 
Griftstage dem unterfertlgten Konturegerichte zu über 
geben, 

Nürnberg ten 14. Erptember 1854. 


Königliche Landgericht Nürnberg. 
@.:R.10358. Meyer, t. Landtlchter. 


0.  WBelanntmachung. 


v. Arterfhe Mafe gegen Dirmer, 

Borftrügegefälle betreffend. 

Auf Audringen eines Bläubigers wird das Anweien 
der Jaleb Diem er’ ſchen Sölbnerscheleute von Thum ⸗ 
haufen, befichenb aus: 

1) einem eintödigen, von Hels aufgebauten mitShin« 
kein gededien Wehahauſe fammt Stadel und 
Stall, tem Hofraum und dem gefonverten Bad» 
ofen, die Gebaͤude in mittelmäpie baulidem 
guſtande, Pl.At. 19a, zu 0,08 Zaw. in ber 
17. B.:At., 

2) Gras und Baumgarten, Pl⸗Nre. 106, u 0,43 
Tqw., in ber 15. B. Kl., 

3) Pfianzbetet beim Gemeintebrunnen,, BL « Rro. 
177',,, zu 0,1 Dep, in ber 13. RL, 

4) 4 Weder, Pl.» Mo. 19c, 112u, 1160, 2058, 
zufammen zu 0,78 Tgw., 

5) 3 Dedungen tultiolrt, Pi.» Neo. 112b, 1165, 
2056, zufammen zu 0,78 Zgm., 

6) das Gemeinderecht da einem ganzen Mupantheile 
an ben ned unseribellten Gemeindebeſidungen, 

7) 2 weitere Meder, PloMr. 267, 1920, yufams 
men per 4 Tgw. 32 Dep, 

. 8) 2 Gewelndethellwaldungen, PI.Rr.300 u. 309, 

anfammen zu 5,19 Taw., 

9) 2 Drtungen und Waldung, Pl Mo. 250 und 
132b, zufammen zu 1,65 Taw., am 
Dienftag den 14, Novbr. I. 38, 

Mittags A1—1 lihr, 
im Wirttahauſe zu Thumhauſen durch eine Gerlchte ⸗ 
tommiffton dem öffentligen Verkaufe unterſtellt. 

Die Gebäute find In der vierten Klaſſe mit 150R. 
afjekurirt. . 

Allenfallige Raufsllebhader werben mit dem Demer» 
fen eingelaten, daß das Ehäpungsprotefeil in vlesieis 
tiger Reglſtratur eingefehen werden fann, ber Hinfhlag 
nad $. 64 tes Hupotbefengefepes vorbehaltlih ber Ber 
flimmungen der 65. 98—101 vom 17. Nebbt. 1837 
zufolge, bie weiteren Berlaufsbrkingungen an ker obl · 
gen Tage ahtt mod beſonders befannt gegeben werden, 
und dafı dem Berichte unbekannte Gläubiger ſich über 
Leumund und Wermögen durch legale Zeugnifſe autzu 
weiſen Haben, 

Um 25. Grptbr. 1854. 


Königliched Landgericht Kelheim. 
E.N.6699,1. Schmid, f. Landriäter. 


Erfenntnif. 
Dis 
Königliche Landgericht Rothenburg a./T. 


erfenmt im ber Pronelationsfade wegen Toteserflärung 
es verfhollenen Schlofergefenen Jeh. Mid. Krauß 
von Nerbenturg mac kolleglalet Beratfung auf den 
Grund ber Alten zu Met: 

1. Johann Michael Krampf von Rethenburg, geb. 
ten 16. Juni 1782, fei nad bereits gurüdgelegs 
tem TOften Lebensjahre für tott zu erflären; 

IL, vefjen Vermögen, befiehenb in: 

a) 239 A, 41 fr. fammt fämmtligen Binfen, 

b) mehreren Effekten an Silber, im Werthe anſchlag 
au 7 fl. 50 fr, 

ſel deſſen nähen Berwantten, nämlid ; 

a) dın Kindern bes verlehten Schleflermelftere Ir» 
remios Krank babier, Namens Johann Ghris 
fan, Iohann Daniel und Johann Hrlerrid, 

b) ten Kintern rs verftorbenen Rupferfhmitmeis 
cr Johann Samuel Kramf ven hier, Nas 
mens Anna Stbylla und Marla Maatha, 

ec) ten Kintern dee verleiten Schleßermeifiers Jos 


Drnd von Dr.G6, Wolf & Cohn, 








6378.(36) 


hann Simen Arauf bahier, Mamens Is 
dann Simen und Marla Mppolonia, 

d) ven Kindern des nerflerbenen Georg Albrecht 
Krampf babier, Mamens Johanna Dorothea 
Sopbla, und Äriederifa Megina, 

e) den Geilermeifter Konrad Krauß tafler 

zu ſeche glelchen Thellen zuguerfennen, unb tefp. 

ohne Kantien kinauszugeben. 

1, Die Koften ſeitn aus tem Vermögen bes Provos 
taten zu befireiten. 
DR W. 


BOründeac ıc 
Rotbenburg bem 25. September 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der tönial. Landrichter: 
G.:M. 8638, Maver. 





s Welanntmachung. 
Im Wege der Hilfavollſtrekang werden am 
Donnerftag den 2. November I. 38, 

Vormittags 10 Uhr. 

im Orte Obertimbach nachde ſchriebene Mealltäten, als: 

1) ein Söldengut, das vierte in Obertimbach, ber 
Rchenb aus dem Wehnhauſe Mr. 24 mit Scheune, 
Shweintal und Hofraum, Pi.:Rr. 264, 0,18 
Dey., mit Gemeindereht zu einem ganzen Nußr 
antbeil an ken no unveribeilten Gemeintebes 
fibungen, unb zwei Gkmelnveiheilen vom Jahre 
1812, nämlid : 

Pl.⸗NRr. 128, tm Zeufelsgründlein, 0,21 Dez, u. 
„ 129, Im Zubenwafen, 0,20 Dry., und 
als hlezu gehörle 
r 93, ras Steäderleln über dem Gere, 
1 Tagw, 03 Deyim., zufammengefhäpt auf 
1200 fl. und 

2) das walzende Grunpflüd, DL+ıMr. 452%, Micfe 
im Plant, 1 Tagm. 23 Deztm,, und PL+Rro. 
482b, Malrung, Holy im Plant, 0,83 Dez., 
im Gaujen tarrt auf 275 fi, 

wiederholt tem äffentlihen Berfaufe ansgefept, und 

biezu beige und zablungefählge Raufellebhaber mit dem 

Beifügen eingtladen, daß ber Hinſchlag diesmal ohne 

Rädist auf die Zare ertbellt wird, 

Shelufel® am 30. September 1854. 
Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, t. Landrichter. 

E.M.228. c. Kiepling. 


6166. Bekanntmachung . 


Nachſteheude Perſenen find zeſonnen, nach Amerita 
auezuwantetn: 
1) ter verheirathete Taglöhner Martin Eliper 
von Meingartsgreutb, 
2) ter Tetige Jehann Spratiler von Ders 
mersterf, und 
3) ter ledige Bauttulnecht Geerg Krug von 
Budfelt. 
Mllınfallige Anforühe an Mefelben fin am 
Freitag den 20. Dftober fräb 
dahlet dei Vermeldung tes Ausſchluſſes zu Hquidiren. 
Mürsftant am 6. Dttober 1854. 


Königl. Baver. Landgericht. 
Der lenigliche Landrichter: 
8.8.32. Endres. 


5. Bekanntmachung. 


In ter Verlaſſeuſchaft des babier am 18. Sepitt. 
1. 38. verfterbenen Megimentefangiel» Altuars Andreas 
Schell vem IngenteursKerpsfemmante zu Münden 
wird zur Memeltung ellenfaläger Anſprüche an been 
Rädlap Termin auf 
Montag den 30. Oftober I. 38., 
dm Gefbäftozimmer Nr. 1 babter bei Wermetbung der 
Rigtberädühtigung bri Thellung tes Naclafie aus 
berammt. 
Würzburg ben 3. Olteber 1854 , 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
i Der königliche Direktor : 
Geuffert. 
ce. Hundertpfanud. 





G:M. 22378. 


—— II. 
Eine guterhaltene Landiwehrjäger : Uniform 


und rmatur ff fehr billig zu werfaufen. D. Uehr, 
* — — — — — * 


Nr. 242, 





Wirzuemeniägerid Im ı Ierer Hirt * Enzlanr 
gm’2. Bafbjäbri SE, vera 1 ht ger 
—— Mittwoch den 11. Oktober 1954. Yen nahe In Binden: Permrnabenieg Ren 14 
Sttsüberg, zus mon Notre Dame de Natarııh die neun Mau Me. u che 
Mr, 23 in Parts, melden and Jaſttate unn wernen serioizei erbeurk. 


Gang der Temperatur und ded Luftdrucdes in München. Dftober 1654. 
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Windrichtung. [Tr ET qunmels⸗Scheu und Bemerkungen. 






Abe or mr 
Kemprratur ın Pieammur'jden. Auf ben Wiöpumfi ebmpirter BsfDunfttrud in Bas 
















































Graden. tomeierfland in Bartferfinten rifer Einien, car. Aacht 
Ottober. — — — — Er Ve] * 
Te Uhr] 6 U | % Uhr | 12 Uhr | 6 Uhr 58337 Pr 5 «|3 7 5 > Morgens. | Deittane. | _Übenps, 
Morsens.| Mittags | Abenss | Morgens Mittaos. | Abende | © 35 as ä „$ fin & 
— — — — “ 
7. +850 | Fı7",1 418,91 318°”,38 | 318,59 | 316” 4% ee I a En Heiter. Baft heiten, | Bewöllt. 
— — — | — — — — 
Alttel ans ſeche Mittlete Temperatur: Pittlerer Barometertand: 3,914” ers SB 85, D.| — 
Besbagtungen. +13°,3, 316 47, | | | | 
— — J _Lge HUT 8 D 94 t 320,37 1 319" 97 | l | j 
®. +45 | 49°, | 1-6*,0 (319 | | _\er,sla,ofer lan. o.!o. | Bereit. Beredt | Eimas demältt 
Mirtelansfee] Mittlere Zemperaiur: Minierer Barometerftane: | Sonnenblide,| 
Brobadtungen +6",5. 320” ,09, | 





Munchen, 11. Ottober. ſchaͤrlgung in Goncurreng mit zmel pollzellich firafbaren Körperverlegungen 

Se. Mof. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entihlich- } pubilcirte. Es tauchte mäwlich hier im dieſer Suche de Frage auf: Wann 

ung vom 7. Oftober I. I. alergnäsigit bewogen gefunden, bem Bıo= ! dic Yolizelübertretungen im Algemelnen verjähren? Der oberite Gerichtehof 
feſſor im Kadeten ⸗ Korps zu Münden, Briener Johann Bapı. Strauß | hatte hier elne andere Auficht als das E. Appelationdgericht von Oberfranken, 
in huldvollder Berüdigrigung der von ihm im Lehramte jomohl, als ; und fprach aus, baß bei Verjährung der Pollz tübertretungen der Art. 140 
in der Geeljorge geleilteten Dienfe den Titel uns Kung e.nes geiſtl. Mr. 1 3b. 1. des Strafgeſ. vom Jahre 1813 in analo zer Welfe in Anwen- 
Mattes tur» und ftempelfrei zu verleihen. tung zu kommen habe, und dag baber diefe Innerbalb zweler Jahre verjäh- 
D ten, Daher wurde das betreffende appellationsgerichtliche Gifenntnig vernich⸗ 








. tet und die Eadye zur Aburthellung an einen anbern Senat deſſelben Gerich⸗ 
Bayern. — * München, 10. Oft, Se. Mai. der König Zub» | tes verwieſen. 
mwig haben feit Allerhöchſtihrem Hierfein bie Induftrienueftellung täglich mit Kandshut, 9. Dftober. Beflern ven 8. Dft. bat ter Verein andge- 
einem längeren Bejuche zu bechten und fi auf das Anerkennendſte nicht bienter Krleger dahler fein Jabresfeft durch Thellnahme an elnem für die ver 
allein über die ausgeſtellten Gegenſtände, fondern auch über die Art und | ftorbenen Mitglieder abgehaltenen feierlichen Gottesdienſt in der Spitalfirche 
Weije der Aufftelung derfelben auzzufprechen gerubt. Auch die Aunflause F zu heiligen Geiſt begangen, Es wohnte demſelben das Offizierlorps des da⸗ 
flellung hatte fich bereits bed wiederholten Bejuchs Se. Wai, zu rıfreuea, | bier narnifoniienden k. KuiraffiersMegiments Prinz Adalbert und das Lande 
und Auerhoͤchſtdlefelden ſollen ſchon mehre Ankäufe gemacht haden. weht · Offlzierkorps bei. Auch ter f. Regler⸗Vrafident Hr. v. Schilchet hat 
O Munchen, 10. Ott (Sthung bes oberſten werlchshofes im Besleitung bed k. Stadikemmiſſärg Regier-Raths Hrn. Gſellhofer und des 
am 6. Okt.) Gegenſtand ber Verhandlung war die Prufong des Todesur⸗rechtot Bürgermelſters Hrn, Harhammer bei der Beierlichtelt fi eingefun« 
theild des Schmurgerichts von Unterjranfen gegen Heine. Welſſch von Wer | den und biedurch feine Anerkennung jenen Müdjichten der Pletät ausgeſpro⸗ 
reuth bg. Ebern wegen Raub IV, Grades und auegezelchneten Dierftahle. | en, meiche der Verein durch die Begehung der erbebenden Felerllchkelt über 
Der Schmurgerichtöhof von Unterfranten hatte den Heinrich Welſch, meldyer | haupt und inäbefondere durch bie neuerlich bemerfitelligte, nicht unerhebfiche 
bie Tedige Anna Maria Welnraut von Gereuth in ihrer Wohnung erdroffelt | Unterflügung mittellojer, erfranfter Mitglieder an ven Tag gelegt hat. (K. 8.) 
unb bann ausgeraubt hatte, nachdem die Geſchwornen hinfidtli der Ahat- $ Augsburg, 9. Ottbr. Cinige biefige Lokalblätter machen auf das 
frage ein Schuldig ausgeſprochen hatten, — zum Tode verurihelt. Der | bemmächfiige Grfcheinen eined Kanzelvortrags aufnierffam, welchen der hoch⸗ 
Angeklagte hatte zwar die Nictigkeirsbejchmerbe nicht ergriffen, alein bie | mürbige Water aus der Geſellſchaft Iefu, Hr. Rob, mährend feines jüngſten 
VPrũfung der Sacht ging gemäß Art, 233 des Etrafgeiepb. v. 10. Noven- } Aufenthaltes in Lindau „Über das übernatürliche Chriſtenthum“ gehalten 
ber 1549 ex off. am den oberen Gerichtöhof. Der tgl. Generalsftastsan | hat, und beifen Erlös won dem gefelerten Kanzelredner zu moblchätigen 
walt ‚Herr Dr. v. Alliani beantragte zu erkennen, daß weder im durchgeführte | Iroedten beftimmt wurde, In berfelben Woche nämlich, während welcher der 
ten Strafverfahren, nod Im erlaffenen Steafurtheile eine Nichtigkeit liege, | genannte Herr Pater im Lindau vermellte (der Vortrag It am 17. Septbr. 
und bemerkte lebiglih, daß In vormürfizer That nicht das Lerbrechen des | gehalten worden), hatte ein Zimmermann bort das Unglück von einem Es 
Raubes IV, Grades liege, fondern baf hier alle Momente des qualifigirten | däude herabzuſtützen, in deffen Folge er nach wenigen Etunden fon den⸗ 
Mordes gegeben jelen, Allein ba bie an die Geſchwornen sejlellte Frage, | Geiſt aufgab. Der Verunglückte hinterläft vier unmündige Kinder und eine 
welche bie Merkmale des Raubes IV, Grades enthalte, richtig beantwortet | franfe Witte. Und diefen Bedauernewerthen fol um bie ‚Hälfte der Eins‘ 
fei, jo bilde dieß feinen Nictigkeitägrund, Der Hohe Gerichtehof erileh | nahme aus diefem unzwelfelhaft vorzügtichen Geijtesprotufte zugebacht feln, 
hierauf diefem Untrage entſprechend dad Brfenntnig. — Eine fernere Ver | während der Neit einem nicht minder edelmüthlgen Zweck, nämlich den arınem 
handlung bildete die Nictigfeitsbejchmwerde des Iojeyh Epiehberger von line | Ghoferafranten x. babier gewismet werben mir. Gewiß Anlaß und Auf- 
terhaching und ſeln Geſuch um Wiederaufnahme des Etrafoerjahrend. Jojeph | munterung genug, um diefem Ergeugntg den ausgebreiteften Abſatz zu verihaffen. 
Spiefberger wurde wegen Brandfliftung vom Schwurgerlchtohofe von Ober Ertangen, 8. Oktober. Morgen am 9. d. Mts. nehmen vie diefjäh- 
bayern zur Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt und dle von ihm | rigen theoretijben Etaartprüfungen der abfolvirten Mechtöfandibaten am der 
ergeiffene Alchilgkelts beſchwerde vom oberjlen Gerichtöhoje bereitd ka Verlaufe | Hieflgen Univerfltät ihren Anfang, nachtem der ernannte E. Rommifjär und 
dleß Jahres verworfen. Der Angeflagte rejp. deſſen Vertheldiger, ber kgl. | Prüfungs-Kommifflond-Borftand Frhr. v. Rotenhan, k. Megierungsbireftor 
Ab. Dr. Buchner dahier, erhob nun eim Gejuch um Wirderaufnafiue de8 | von Oberfranten, bereits getern bier eingetroffen if. Die Zahl der zu prü- 
Etrafverfahrens und zwar mad; Art. 264 Ubi. 3 bes Bei. vom 10. Mov, | fenten Kaneivaten beträgt 82 und Reit ſich wm etwas geringer, als im vo⸗ 
1845, Der Hauptzeuge gegen Spiefberger, ber Taglöhner Landmann, hatte | rigen Jahre, wo fie 94 betrug. Die Prüfungen werden biö zum 8. Now. - 
nach Ausfıgen mehrerer Zeugen, welche nachträglich vernommen wurden, fi | dauern. (8.2. u. ſJ. D.) 
bed Dieineldes verbächtig gemacht, und e3 wurde beflmib bei dem f. Etaatd- (Stand ter Brechruhr im Hmangsarbeitähaue Ebrach am 8. 
ammwalte der Antrag auf Ginleltung einer Unterſuchung gegen ben Zeugen | Oktober) 2 vom vorigen Tage in ärztlicher Behandlung (0 männl‘, 
Landmann wegen Meinelds beantragt umd zugleich auf die Ausfagen der | 2 weibl); O neuer Zugang (0 männk., O weibl.); O gehorsen (0 männl, 
Zeugen, melde mit denen bes Landmann im Widerſpruche fanden, das Ger | O mweibl.); 1 gemeien (0 männt., 1 weibl); 1 in Ärztlicher Behand« 
ſuch um Wieverauinahme bes Strafverfahrens bezrüntet. Der E. Staattan-⸗ tung Berblieben (0 minnt., 1 meist). (Bımb. 8) 


walt am Stadtgerichte Münden gab feln Gutachten dahln ab, daß gegen MWirsburg, 9. Otibt. Heute bat bie theoretiiche Prüfung der zum 
Landmann feine Unterſuchung einzuleiten jet und aus diefeim runde, den | Staatedlenſt adfpirtrenden Kandidaten bahier brgounen, Es haben fih 66 
au der fgl Staatdanmalt ir vollfommen richtig bielt, wurde auch daß zue Prüfung gemelvet, (BWürzb. Big) 
Geſuch um Wleveraufnahme bes Strafserfahrens vom oberſten Gerichtähofe MWursburg, 9. Ott. Im großen Saal des Bürgerjpltald war geſtern 


abgewleſen. Eehr Interejjant war ein Erkenntniß, das der oberfte Gerichte» | eine Austellung von Produkten des arten», Wern - und Feldbaues. meiche 
hof in Sache Johann Krug, Bauer von Steindvorf, wegen Eigenthumobe · | auf den Befigungen des Bürgerfpirald erzielt worden maren, veranflaltet, 


28341. 


Die Ausftellung war ben gangen Tag über fehr zahlreich vom Publikum be= 
fucht, welches der Bolltommenbeit und Groͤße der auszeftellten-@remplare, 
wie ber geichmadoollen Auorduaung werbiente Anerkennung zollte. (MWürzb.3.) 
Baden. — Mannheim, 8. Oft: Staattrarh Karl Matthy Hatte In 
den fetten Fahren ſich leviglich bem mit Herrn Bafſermann gejründettn Berlaz8- 
buchhandel dahler gewibmee. Wie man vernimmt, wurde ihm cin feinen Keunts 
nipen entjprechender, höchſt ehrenvoller Antrag zu Theil, und er iſt im Begriffe, 
ſolchem In kürgefter Friſt 5 folgen und fid nach Köln überzufleveln. (Schw. Di.) 
Preußen. — P.C. Wir erhalten über den Brand In Memel fols 
gende Mitthellungen vom 5. d. Mig: „Memel If von einem furchtbaren 
Unglüd helmgefucht worden. Geftern, Abends gegen 7 Uhr, brach in einem 
den KRaufınann Willem Muttrah gehörigen, dicht am Ballaftplage belegenen, 
mit Flachs anzefülten Spelcher Feuer aus, das ſich bei dem rafenden Mord- 
wefifturm mit furdhibarer Schnelle der etwa 300 Schritte entfernt flehenden 
Schneldemuhle mitthelite und von hier aus. bie Holzläser ergriff. Der Eturm 
und dad Flug euer machten jeden Verſuch einer Abipe rung bed Feuers 
fruchtlos. Mit Schreden wurbe man bald gewahr, daß auch das alte Wohn - 
Haus beffelben Kaufmanns, im welchem fid das Gomtoir befand und das 
mehrere Taufend Schritte von der erften Brandſtelle entfernt auf Rädtlichem 
Xerritorio lag und mit Dachfleinen gededt war, im Dache zu brennen ans 
fing. Die Löigunge-Anftalten mußten nun getbeilt werden und waren doch 
an jeder Stele unzureichend, well die vom Vittlichen Ballafiplage bis zur 
Dange in der Stabt In umunterbrochener Relhe bele zenen Waſſergärten mit 
ihren großen Holzlägern einen furchtbaren Zündſtoff Ileferten, welcher 
ald Wilugfeuer durch die Gewalt des indes welt fortgetragen wurde. 
Man mupte ſich bald überzeugen, baf unter diefen fo überaus ungünftigen 
Umftänden mit ben vorhandenen Mitteln dem Beuer Ginbalt zu thun ums 
möglich fel, zumal aud in der Stadt faſt jeder mur irgend entbehrlidye 
Stallraum mit Hanf und Flachs amgefült war. Als das Beuer ſich den 
Scharffenorthfchen und Wild. Meyerſchen Gründen mitzerbellt hatte und bls 
an die Dange gelangt war, überfprang es dleſelbe und verbreitete ſich mit 
furchtbaret Heftiglelt in der Altſtadt. Die Schlife in der Dange Fonnten 
tgeilmelfe nur mit großer Mühe mach dem Haff gebracht werten, andere, 
vom Feuer ergriffene, wurden in Die Dange verfenft, Die Flammen haben 
fich jet Vormittags ſchon eine Melle lange gräßliche Bahn gefreifen ; 
vom Ballafplage bla zum Stelnthore hinaus find ganze Strafen und große 
Biäge mit Spelchern, Häufern und jeglichen Waarenvorräthen In Trümmer 
und Aſche gelegt worben, und immer weiter grelit der Brand um fich, von 
dem man, da ber am Morgen nachlaſſende Weitwind jept wieder flärker zu 
wehen beginnt, noch nicht jagen kann, mo und wann ihm elm Ziel gefegt 
fein werke, Die Altſtadt, der ſchönſte und dichtbevölkertſte Etabttbeil, ift, 
mit Ausnahme nur weniger Käufer, bereits zum ranchenden Schutthaufen 
geworben. Unſere jümmtlichen drei Kirchen, das Kreisgericht, Hauptzollamt 
mit Packhof, Bankgel iude, fünf Schulen, die große Flachswaage, Heringds 
brake, Hauptwacht, Schauſplelhaus find niedergebrannt, und die Königlichen 
Salzfpeicher chen In Flammen. Tas RMathhaus, deögleichen die alte höl⸗ 
zerne Börje find ſtehen geblieben, auch das Haus, in welchem fich bie Poſt 
befindet, if vom Feuer noch verſchont. Das Feuer greift gegenwärtig rechts 
weiter mach dem biäber noch unverſehrt gebilebenen Friedrichemarkt um ſich, 
Links ift ed wieder Bid am die Dange gelangt, und es ift leide möglich, } 
daß der Wind, melcher feit früh von Nordweſt nah Süpm ft gegangen iſt, N 
dad Feuer abermals Über die Dange nach dem Stadtthelle Nofgarten tragen | 
tönnte. An materlelen Gütern gehen Milionen verloren. Von Verluiten | 
an Menfchenieben hart man zum Glüdf bis jegt nod nichts gehört. Die 
Entftehungsart des Feuers If völlig unbekannt, und es bleibt jehr fraglich, | 


ee — 


ob, in Anbetracht ber fchnellen Ausbreitung bed Brandes und der allge | 
meinen Verwirrung, fpätere Unterfuhungen irgend ein Ergebniß bringen 


en.* 

Defterreich. — Wien, 5. Oftober, Die Truppenzüge nach Ga— 
Iigien haben felt einigen Tagen wieder in größerer Ausdehnung begonnen; 
es verlautet noch nicht ob die an der ruſſiſchen Gränze zufammengrzogenen 
Truppen be Winterquartiere beziehen follen. Ebenfomenig beflätigt ſich, daß 
das Eavallerie-Gorps des Feldmarjchal-Lieutenants Grafen Clam nad Une 
gern verlegt wird. Es Hat im Gegenthell In der Bufomina bla auf weis 
tere Orbre zu verbleiben und iſt erſt vor lurzem durch zwel Negimenter ver« 


flärft worden, (N. Pr. 3.) 
’ Frankreich. 

* Der „Moniteur* vom 8. de enthält einen zweiten fehr aud- 
füsrliben und erfböpfenten Bericht des Marſchalls St. Arnaud an 
den Kriegsminifter über die Schlacht an der Alma, datirt vom 21. Sept. 
Ein zweiter Bericht des Marſchalla, ebenfalld an den Kriegswiniſter 
gerictet, dient gleibfam als Begleitichreiben zu dem vorangeben’en 
und verbreiser db im Allgemeinen über die außgezeichnete Bravour ber 
vereinigten Armeen. Die Stellung ber Rufen ſei jo furdibar un» 
feh gemefen, daß, „wenn die Franzoſen und Engländer fie beſeht ger 
habt häten, die Rufen fh berfelben nie bemädsigt baben würden“. 
Den Berluft der Muffen gibt der Marihall auf 6000 Mann an; auf 
dem Schlachtfelde liegen fle bei 10,000 Tornifter uno mehr al6 5000 Ge · 
mwehre. Schließlich ſpricht der Marſchall auch von feinem fhlimmen 
Gefundheliszuftande, der ihm aber nicht abhalte an Schlachttagen 12 
Stunden zu Pferde zu bleiben, ſtellt aber zulegt bach tie Brage: „mer 
den mid aber meine Kräfte nicht verlaffen?" Das brine Altenſtück, 
weldhes ber „Moniteur* enttält, ift ein Bericht bes Bire Admitals Ha- 
melin an den Warineminifter über die Theilnahme der Flotten an ber 
Sqhlacht bei der Alma, Berner enıhält der „Moniteur“ mod zwei 


* 


e . 
BDrivatberichte über diefe Schlacht. Wir können wegen Kürze der Beit, 
intem uns“sie-franzöflihe Bor fpäter ald gewöhnlich zugefommen if, 
fowie.megen Mangels on Raum die ziemlih umjangreihen Mitibeis 
lungen des „Monteur“ nice mebevolftändig mitiheilen, und werben 
diefeiben deshalb in unierer heutigen Beilage folgen laffen. Der „Mon 
niteur* enıbält dann nob ein weirere® Dofument von den Befebleha- 
berm der allirten Seekräfte im weißen Meere: die Erklärung der Küfte, 
Häfen 3r., namentlich jener von Yıhangel und Dnega, von dem Cap 
Evistoined bis zum Gap Kanin, in Blokabezuſtand beireffend. Das» 
felbe in datirt vom 12 Auguf und geſtattet neutralen Schiffen eine 
14ägige Bert zum Auslaufen aus den betroffenen Häfen ıc. Gnplic 
enıbälr ber „Moniteur* einen Bericht des Minifers Hrn, Magne an 
ben K.ijer, in welchen geiagt if, baf bie Gerreibeernte in allen Ge- ' 
genden Frankteichs jo vortrefflich ausgefallen fe, und bag nur die 
jepigen Beldarbeiten, welche die Produzenten hindern, ihre Waare auf 
den Markt zu bringen, Schuld an ben hoben Preifen jet, daf demnach 
eine Ausdehnung der Friſt der freien Binfuhr von Gerealien fehr yore 
theilhaft jei. Der Kaijer har jofers-biefe Friſt bie zum 31. Juli 1855 


verlängert. 
Spanien. wich 

Die „Madrider- Zeitung“ vom 28. Sept. veröffentlicht über bie 
Vorgänge zu Burgos folgende Binzeinheiten: „Der Gouverneur ber 
Provinz Burgos melver durch telegraphiihe Depeichen vom 28. Sept,, 
daß am Worgen bed Tags vorher einige Arbeiter und eine Menge 
Weiber und Kinter ibre Unzufriedenheit darüber laut werden liefen, 
bap Getrelde vom Maifie zur Ronjumtion außerhalb der Stadt weg 
geſchafft worden. Was Anfangs nur eine paffive Manifeftation zu fein 
ſchien, ging bald in @ewaltibäcigfeiten über. Die Gruppen, die Bar« 
nungen der Ditöbebörde nicht achtend, bemächtigten fi einiger Karren, 
luden fie ab, zerflteuten und verbrannten ba8 Getreide nebſt einigen 
MWobilien und Effekten aus ven geplänvderten Magazinen. Die Stimme 
bes Gouverneurs jelbit blieb unbeachtet, und man ſchrieb Lie Vorficht 
und Mäßigung, mit der die Nationalgarde einſchritt, nur ber Schwäde 
zu. Ber eıner joihen Saylage puolizirte bie Behörte ein Bande, daß 
nach Art. 4 des Gejeges vom 17. April 1521 die Aufläufe innerhalb 
einer zweiflündigen Bir aucein.nder zu geben hätten. Da dieſe Maß - 
regel ohne Erfolg blieb un» joyar zwei Käufer eingeäſchert murben, 
ſteute fi der Generamapirän an die Epige der Garniion, ber Native 
nalgarte jomwie ter Givilgarde und rüdıe gegen bie Injurgenten vor. 
Seine energiihen Anordnungen Nellten die Ruhe wieder ber, obne daß 
ein Schug gerban worden worcen wäre, Nur einige National«-@arden 
und ber Oberſt Soeza hatten Konvulflonen erlitten und mehrere ber 
Meuteret waren verwundber worsen. (iner farb kurz nachher an fei- 
nen Wunden — Nach ben ipäier erhaltenen Berichten if die Öffent- 
lihe Ruhe vollommen wierer bergeflelt. Der Kriegsrath und bas 
Tribunal erfler Inſtanz leiten bie Unterfuhung zur Grmittelung ber 
tigentlichen Urbeber der Erzeſſe ein,“ 

“* Die neueden Mabriter Rachtichten find vom 4. DO, an welchem Tage 
bie allgemeımen Wahlen zu ren fonfkituirenden Gortes beginnen jollten. 
Wie bei allen ſolchen Weiegenneiten haben die Behörden, bie Zeitungen 
es an den jchönflen Ermahnungen, nur rechtſchaſſene, gemäßigte, tugend« 
hafte v. f. w. Männer in die Spaniens Geſchicke entſcheiden ſollende 
Verſammlung zu waͤhlen wicht fehlen laſſen. Da die Kandidaturen in 
den verfchiedenen Provinzen jo zu fagen zabllos find, jo läßt fi über 
das Kıgebnih des Geiammtvotums noch nichts vorausjchn, Die Re— 
gerung bleibt ihrer Devtie: Bolfommente Wahlfreibeit und Meſpekt 
vor tem Nationalmillen! treu. — Das Bubaet für 1855 left das fte⸗ 
bende Heer auf 70,000 Mann, wovon 46,000 Infanterie, 10,500 Ar» 
tilerie, 2,400 @enie, 17,000 Kavalerie. 

Portugal. 

In der portugielihen Oppoflttonsprefie wird fortwährend bie neu« 
lich ermäbnte Abbucriondgeihichte aus ber Mäbe von Dporto ausge- 
beuret. Daß der Sohn Galdanhas die minderjährige reiche Erbin, eine 
Tochter des verflorbenen Senhor Ferrelta, gemaltfam entführen und 
zur Heiranh mit ibm zwingen wollte, ſcheint außer Bmweifel zu fein; 
aber nicht jo ungmelielbaft ift ed, daß ber Vater, ber Minifter, um ben 
Pan gewußt und ibn wohl gar angezertelt hat, mie jeine Gegner in 
Portugal behaupten, und die engliſchen Seitungäforrejponbenten ihnen 
nachſprechen. Die Mutter des Fräuleins behauptet freilich beftimmte 
Beweiie zu haben, daß der Herzog die Behörten in Nordportugal eis 
genhäntig angemieien habe, ben Anfchlag gegen ihre Toter zu unter 
Rügen; die Damen haben fih nach Vigo zurüdgezogen, und wollen 
nöihigenfals nach @ngland fühten. Hingegen behauptet die jept mis 
niteriede „Nevolucao te Gerembro*: die ganze Geſchichte, wenigitent 
die Hineinziebung des Gonieilöpräflsenten, fei eine Partei» Intrigue. — 
Nach einer Veröffentlichung des Handelöminifteriumd über den diet jaͤb · 
rigen Grn’eerrrag in Vortugal har man 27 Millionen Pfund Feigen und 
ungefähr 8000 Scheffel Mandeln geerntet. (@. €.) 


Grofibritannien. 

“ Tanben, 7. Dftober. Gin Extrablatt ber „London Gazette“ 
verdffensliche bewie die folgente telegrapbiiche Depeihe bes britiſchen 
Borichfterd Biecount Gtratford de Redeliffe in Konflantinopel: Kon- 
ftantinopel, 30. Sept. 10 Uhr Abends. Der Marſchall von Et. Ars 
naud iſt geſtorben. Geine irdiſchen Reſte find auf dem „Beriholer* 


Erapezunt, 16. Septbr. Die perfiie Karavane, deren fi die g ie 24) B.äuk.) Amfterdam 2,6. 83°/,B, 2 m. — 2.5 Hamburg 1.6. 73°), 
Rufen vor einigen Worten in ter Mibe vom Bajaget bemädtigten | 9; 2 M- 73°, 9 5 Wien in 2em t. . 84%, B., — ©; Zieh 1 ©. 
(2325 Laftthiere mir einer Ladung von 1000 Biden Reis, 3400 Gowi | 84", 9 — @-4 Brantfunt «. M. 1.6. 100 8, 3 M. 99%, B., 3M. 99°, * 
Zaßak und Geive, dann 100,000 balbe rufifhe Impertalen in baarem ra * Bi Beipgig f. — Fr a v. Be ” t. —* 27 Be . 
Belt), wurde vom ruffiicpen Militär nad; Griman abaefütrt. BaR um else arfeike —— Tall © en 
viefelbe Zeit fol eine bedeutende Partie englifher Manufaktur » und " — —F 511% 2, ıR * v Binerne 2. ©. 52 ®.: Benehlg" 
andere Waaren, auf 3000 —— — und von —— te 60°/, 82m. — a3) ! ” 

der grofen Karavanenkrafe nah Perfien befördert, in bie nde rel» d \ —— J — 
fender Kofafen gefallen und von denfelben nach Biur-Muffun gebracht — — ——— ee: a Ei = rn 


folgen VBerbältniffen muß der Durdfubrbandel 
nad Perfien vorderhand al& unterbrodhen ongejeben werden, da bie bei 
diefem Verkehr beibeiligten Werjonen vor Hertelung einer volllomme- 
nen Sicherheit auf der erwähnten KRaravanenftraße ſich au feiner fernen 
Sendung mehr entjliegen werden. Gs if sehr zw bedauern, daß die 
lnterhrediung ber Verbindung mit Werfen gerade im einem ſonſt für 
den MBaarenverfehr günfligen Zeitpunft eintrat. (Xriefl. Ba.) 


Börfen- unb Mantelg - Machrichten. 
Augeburg, 9. Dt. (öfl. Kugsb. Gore. — BTL fürdeutfcher Bereinswährumg 


worden fein. Unter d'un. 96°; Br —— B.; hiite IL. Gmifien 100%, 9, —— @.; bitte IV. 


Eaifien 1011, 9, —— ® Baur Aftien I. Sem. 718 B. 714 @.; derer. 
öflerr. Met. DOM. 718, 4'/Aprog. 82. ; märttemb. 3", ,pror. Obl 88 P. (M.5.) 


Verantwortliche Redaetlon: Dr. A. Waller. J. B. Pogl. 


Münigl. Wof- und BationalCheater. 


Miütwot den 11. DM.: „Sılle Waſſer find Hef*, Luſiſplel von Schrödet. 





Fremden Anzeige. 

B. Sof: 69. Roh, Banquier ven Rranffurt j 
Dr. Gtoienberg and Zrip, Privatir von Hamburg ; 
». Aubeil, Privatier und Mad. Byre, Brivatlere von 
Parts; Obermeger und Permann, Prisatiere von Auge: 
burg ; Muftın und Perton, Mentiers vom Banden ; Metz, 
Kfm. von Gintigari; Baron v. Ned, ven Münden; 
Dszoalb und Gifert, Kaufleute von Dep; Mtenkörler, 
Kin, v. Blanig, Buisbeper, WIR, Kfm, und v. Hell. 
Tdhuber, Bramter von Nürnberg ; Mofenmund und Bauens 
fein, Kaufleute von Beippig Danlac, Kfm. von &ct. 
Wetersburg 5 Jung, Dirlier von Bonn; Graf v. Pap 
penheim und v. Sedentorh, von Augeburg ; Linide, 
Darticuller son Hamburg; Lorenz, Am. von Genftang ; 
Fiſchtt wab Keller, Kaufleute won Kempten ; Heumartt, 
Wentter von Ponbon; Arid, Baflgeber, Balcı, Kabrifant, 
Sämtotlein, Gejgältsführer und Sell, KRunimüller 
von Ulm. 

®. Sieſch. HH. ». Exmiot, Briyatier ven Rugt: 
burg; Ölehen, Kim. von Branfiurt; v. Röppel, Gote · 
beſſhet von Auderf; Frau Hörrauu, Vtioaetegattin 
von Afhafenburg; Eggers, Orfonem von Medienturg ; 
Hıbdimaen, Kfm. von Innebrod 

Hotel Manlid. HH. Wolf, Hatritbefiper und 
Shlarer, Zeichner von Zürid; Kutſchte, f. pr. Haupt: 
mann son Potstam; Gaben, Mentier ven Barld; York 
Campbell, Spranger Whlie, Golings, Harrep, Partal, 
Mentiers und Katy Stratheden, aus Wingland ; Frehr. 
v. Mofenörnstchn, son urebygaark ; Mrens, Kim. vom 
Giberfele; aber, Anllaut ven Nürnberg; Dide, 
Rtın. von Barmen; Flchtnet, Fabelkbeüget von Wien; 
Dr Gillard, von Paris; Lererer, Raum. von Markı 
drelt ; ram Fledler uns Fla. Bupe, Brivatieres von 
Deffan ; Gelger, Mehtepraftitang ven Erting. 

BI. Zraube. HH. Haste, Ingenieur von Zürid ; 
Sqhaller, Kfen. und Buß, Particulier von Ulm; Bet, 
Bäder von Mürnberg; Albrecht, Meg.Math vom Wirt 
baden; Meyer, Privater ven Laldach; Mürzer, #. f. 
Beamter von Wir; Erentie, Kfm. und Baron v. Gut · 
tenberg , Offizier von Augsburg; Blumer, Regortant 
von Glatus; Alf, Habritant und Shömann, Banguler 
von Trier; Neumann, Kim. von Bürth ; Frau Gräfin 
v. Raboln, von Wiblingen; v. Giling, Ritimeilter 
von Bamberg; Leſer, Stutent von Münden ; Bin, 
Teqniter ven Braunau; MWanters und Kerthol, Kaufı 
fente von Grefel; Bachmaltt, Pfarrer ven Gaileach 
Toly, Direlter von Stuttgart, 

®. Rreuj. HH. Beutel, Raufm. ven Nürnberg; 
Hrırer, Kauf. von Augsburg; Dewald, Bräur von 
blina; ». Mj, Voſtoltettor von Linz; Mau, Kanfın, 
von Mürnberg; ‚Brügel, Magifttatsranh von Ancbach; 
Gebt. Willms, Kaufleute von Mainz; Wulfert, Kim. 
von Ierlohn ; Leger, Kauf. von Nürnberg; Kahter, 
Alm. von Giserfeld; Scheld, Afın. von Drfepi Rau, 
Raum. von Bornheim; Bup, Kaufe. von Mugeburg ; 
Teduſch, Raufm. von Weißenburg; Kauffmann, Kfm. 
von Brud; Braf v. La Mofer, Oberſt und Kämmerer 
won Würzburg; Engelmann, Aſſienjarzt von Pferfer ; 
Senke, Heofapothiler von Ansbach. 

Mötel garni (Leinfelver.). HH. Bunberild, 
Sefretär won Giuttgart ; Ofierhaufer, Mehring, Mem- 
minger und Hofmann, Kauflente von Nürnberg ; Zah 
ier, Rechteprattlkant von Haag; Bell, Kim., Schwath, 
Brauır und Maifen, Buchhalter von Kempten ; Wicele, 
Mihanltus von Immenftadt; Lion, Wabrifant unb 
görel, Raufm. von Ulm; Müler, Magiftrateraih und 
Vrobſt, Afın, von Ranfbeuren; Pfaff, Ingenieur von 
nbau; Serimeit, Regifrater von Augsburg: Höller, 
Peiyatirr von Landehm; Mohte, Mominifirater von 
Girena ; Müller, Gommis, Pelr, Kfın. und Wuderer, 
Mafsineumelfter won Mürmberg ; Kispert, MPelvatter 
von Nerſchach; Mieg, Hentier von Phkempammer; 


Mittenderg, Banauler , Megendburger, Kim, und Frau 
Balin, Kim Gattin ven Augeburg; Brügel, Derwalter 
von Häfen; Mefermeir, Mpsofat von Kaufbeuren ; 
Bäpner, Meg. »Mffefer vom Stuttgart; drau Hetſch, 
Kabrifantensgatttn von Nördlingen; Michel, Peinhänd- 
fer and Bilde, Alm, ven Mugeburg ; Kurz, Raufm, 
von Rürnbere ; Hütlinger, Kſm von Hamburg; Hahn, 
Fabritant von Mögelporf. 

Goftbofzur Krone. Hd. Kuffelmayer , Hepfım 
Kändler won Laudehut ; Zrey, Praktikant von Mugaburg; 
Krager, Bärtner won Bürftenfelbbrud ; Marcalle, Nego ⸗ 
clant von Nemberdiile Schuldt, Sqhleſſeticiſſet ven 
Saͤalngen Uhnold, Prlvatiet von Kempten Schlenler, 
Rim. ven Bamberg; Oue, Mafginenbauer ven Mert ⸗ 
fSüp; Zrompart, Proprietär von Artus; Brohmelttöm, 
Araltelt von Eiodhelm; Vogel, Epinnmelfter von 
Augeburg ; Greunlin, F. Ram Dermalter von Welbenau ; 
Sreentwerib, Mentier aus Shetland; Müller, In» 
geniene von Auzöburg; Gnterlin, Kim. und Bemtlin, 
Bädermeliter von Undau; Gierrinaut, ft. DOfligier 
von Dantwa; Rrenerund Kraus, Etubirende von Bam · 
berg; Dr. ». Böttiger, Profefier und v Deltmüller, 
Brisatier von rlangen; Panır, Zeberfabrifant von 
Megensburg; Durthardt, Mehanifas ven Drag; Jaleb ⸗ 
fen, Arqllelt von Hamburg; ip, GSaönfärber und 
Sör, f. Rehn,Kom. von Megeneburg ; d. Knapp und 
Vetter, Droptletäͤre ven Gtuttgart; Thenn und Lehn · 
rorfet Mehgermelfter von Mugsburg; Bern, Arzt som 
Amderg Kietfeld, Kfen. ven Bürth. 

Stachuesgarten HH. Sqharret, Lihegraph, Hel 
fer, Mecanilas, Bögner, Jabtitant, Vollert, Sglofrt- 
meifter, Geher und Meyer, Kauflenie von Nürnberg ; 
Kepler, Habrifanı von Eüfen; Taufger, Buchalter 
und Brunner, Fabrifant son EKrotenhaufen; Eder, 
Fabtitant ven Ulm; Dr, Kechtt, Ditellor und Sieh 
maper, Fabrifaut vom Stuttgart; Arau int. Km. 
Gattin von Innebrud; v. Bang, Rim. von Anedach; 
Borkenreuffer, Prlvatler von Stein; Menzlega, Lands 
Amtmann von Pontrekina ; Andett, Rfın. von Guarbe; 
Henfgel, Kfın. un Dörter, Gommis von Dinkisbäkl; 
Forfiner, Qutsbeflper von Abensberg; Meble, Kauf. 
von Kaufbeuren; Möfer, Kim. vom Rürmberg. 

YAugsb. Hof. 69. Abel, Rfın. von Nürnberg; 
Gnzeröberger, walter und Derg, Milltärheamter von 
Shmwalganger ; Schlelch, Privatier vom Migaffenburg ; 
Steiger und Edelwirth, Kaufleute von Augsburg; Dr. 
Helmulh, wow Hebbach; Bremfer, Afın. von Kempten; 
Bir, Kim von Zätich; Eberle, Afeflor von Meus 
Ulm ; Mbrell, Brivatier von Rmıpten; Merell u. Zorn, 
Braumelfter, Derle, Wagnermeifter und Eihartt, Gens 
ditot ven Kempten ; Bantenberger, Babritant ven Elln« 
gen ; Hrußer, Proruraträger und rin. reger, ven 
Augekburg ; Meitmager, Bräumelfer von Ghmalganpet; 
Aman, Baflgeber, Shmid und Bauer, Boribeamte, Es ⸗ 
ger, Rormmefier und Meyer, Galler von Mofenhelm; 
Vernishner, Maurermelfter von Kelheim; vn. Heufier, 
Brio. von Augsburg; Wetter, Meile, ven Gtultgart; 
Mintier und Dagendorn, Mpoigeler und Dr. Akin, 
von Deltingen ; vo. Gruntner und Fthr. ©. Krauß, 
Brigatiers won Augsburg; Hecrdegen, Kim ven Rürne 
berg; Deurlugtt, Brduersiehn ven Alchach Mufinan, 
ft. Haupfmann ven Ingeltatt ; Höpfe, Tifhtermeiter 
von Hamburp. 


645. Bekanntmachung. 

Im Wepe ber Hlfenoläredung wird das Wohn 
Haus Nr. 1981, zu Maluſſochelua, nenerbaut, an ter 
son Kipingen dur Mainfodtelm nah Deuelbach füh 
renden Difirlttöfteaße gelegen, auf 1200. geihäpt, am 

BDonnerftag den 26. Öftober eurr. 
Mad age von 2 — 5 Uhr 
anf tem Gemeindchanfe zu Malnfodhelm wlederholt 





kem öffentligen Merfirihe amszefept, wezu zahlungs- 
fägige Siriheliehhader mit dem Bemerken eingeladen 
werben, tab bie Befaentmadhnng der Bebingungen Am 
Termine erfel,t. 

Dettelbad, den 4. Oftober 1664. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der tidnigl. Laudrlchter: 


E.Nr. 10, Steinbach 


6502. Es find 12 Bogen Coupons zu den 
Aktien der baneriichen Hnpotbelen- und Wech 
felbant Nr. 14,028, 18,473, 19,609, 20,685, 
23,186, 23,775, 23,776, 23,777, 24,019, 
25'513, 29,777, 29,778 vom 2. Semefter 1854 
incl. biß 1866 laufend abhanden gefommen. Um 
efällige Zurüdftellun derfelben gegen Erkennt 
ichfeit wirb eben jo hr gebeten, als vor deren 
enwaigem Anfauf oder Erwerb gewarnt wird. 


Befanntmachung. 


Forterungen am ten Rachlaß dee Ortonachdarn 
Baulas Frietlein von Albertsdofen finb um fe ſichttet 
Dienftag den 31. Oftober 1854 
früb 8 Uhr 
km Berlhtefofafe dakler anzamelten, witrigenfalls feld 
bei Musetnanterfepung ker Maſſe wicht treadjictigt 

werben mürben, 
Dentlbach, ken 18. September 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 
Der Tönigl. Landrichter; 
Steinbad. 


u.  Welanntmachung. 


Balter nun Medi con, New 
maler pct, deb. 


Da bei der erfimallgen Verflelgerung bes Martin 
Neumalerigen Angerbauer « Anmwefens zu Gutnoͤbach 
ein tem Ghäpungswerth nd 2978 fl, erreientes Ans 
geber nicht gelegt wurde, fo wird zur zuweitmallgen Ver · 
feigerumg diefes Anwelent Zagsfahrt ouf 

Donneriog den 23. November 1851 
ormittage 10 il 








6498. 


GR. 73, 





be 
im Wirthohauſe zu Gurnöbah amberaumt, unb biebel 
nad $. 84 bes Hyporhekengtſehes verbehaltlih ver Ber 
fllmmungen ber jüngfien Progepmoneile gg. 98 — 101 
in ber Art verfahren werten, dap nunmehr ber guſchlag 
ohne Rüdjicht auf den Shäpungsmerth erfolgen werbt, 
Jun Uebrigen wird bezüglig der Anmefenabeldrels 
bung fen Krelsamtablatie Mr, 28, Pfoflenfofener Mor 
&enblatt Mr. di und Im der Bellage zu Mr. 158 ber 
Neuen Mündener Zıltung hingemiefen. 
Pfaffenhofen, am 4. Dlteber 1654. 


Königliches Sanhgerigt Pfaffenhofen. 
@.Re. 9088. iemt. 


os. Bekanntmachung · 

In ter Berlaflenfhaft tes Fuhrmann Georg Daut 
won Wüftenfteln ſint etmaige Erb» und fonflige Mm 
fprüße an den Maclap tes Verlebten am 
Donnerftag den 2. November e. Vormittags 
bet Bermeldung ter NRidıberädidrigung dahlir angus 
— ſtad 6 Dftober 1854 

mann kt, am id 
Königliches Landgericht Gbermamflabt, 
Er. 141. Degen, tal. . 


hier amgefommen, ber den Auftrag erhalten hat, fie nad Frankreich 
zu bringen. Dieied Schiff bringt Nachrichten aus der Krim bis zum 
29. Sept, Morgens. Man vermurhere, Bürtt Menſchitoff fei nad. Se⸗ 
baſtopol zurüdgefehrt. Die Alliirten fanden auf dem Punfte, die Be— 
Tagerung zu beginnen. Der General Ganrobert bat bad Kommando 
der franzöflihen Armee übernommen.” 

Der Porrampfer „Eandace* if In Plymouth mit einer Poft von 
ber afrifaniihen Weftfüfte eingelaufen; fie If vom 17—27 Aug., und 
brachte 8000 Ungen @old mit. Unter ihren 20 Paflagieren war ter 
Präfibent ber freien Meger-Anflevelung Moravia Am Bonnyftrom 
war es zu Unruben geloumen, melde die Häuptlinge zu ſchlichten bes 
müßt waren, In Folge davon flodten die Gejchäfte wochenlang. Sonſt 


nichts neues, 
Rufiland und Polen. 

In Warfchau mwurbe, wie man den „Hamburger Nachrichten” 
ſchreibt, am 1. Oft. folgende amtliche Depeſche befannt gemacht: „War« 
ſchau, den 1. Okt, Heute if bier die Nachricht eingetroffen, daß am 
23. Sept. am Blu Alma in der Krim zwiſchen unferen und ben enge 
lifch-frangdfiigen Ttuppen ein Morpoflengefecdht flattgefunden habe. 
Auf dieſe Weife realifirt ih der von Fürſten Mentjchiloff gefahte Plan 
volftändig, nämlich: ven Beinde mit der Avantgarde zu begegnen und 
ih gegen Sebeſtopol zurüdzuziehen. Solcher Vorpofiengejechte find 
noch 2 ober 3 zn erwarten. Unſer Berluf beläuft fi auf eiwa 1000 
Mann ; der Berluf des Feindes aber, ter unter tem Beuer unjerer 
Batterien vordrung, muß ned beträdhtlicher jein.“ 

DSrientalifche Angelegenheiten. 

Güdliher Krisgejhauplap. 

Der „Independance Velge* wird aus Bukareft unterm 26. Sept. 
geſchrieben: Verjchiedene, wenn auch an fidh geringfügige, doch ten 
Verhältniſſen nah bemerfenömertbe Thatſachen feinen ein beſſeres 
Einverftändnig zwiſchen den Chefs der Öflerreihifchen Armee und den 
türfifhen Behörten anzubeuten. In voriger Woche nurde vom Gene- 
ral Goronint den vornehmſten Pojaıren und ben in Bucareft weilene 
ben Paſchas ein Diner von 60 Gedecken gegeben. Omer Vaſcha wohnte 
bemjelben bei. General Coronini brachte zuerſt folgenden Trinkſpruch 
in deutſcher Sprache aus: „dem erlauchten Belshern, der fich einen 
unfterbiichen Namen in ber Vertheldigung ker Religion un? des Vater⸗ 
landes erworben bat!" Dmer Paja antwortete mit Husbringung ber 
Gefundheit ber verbündelen Herriher und intbefontere des Katierd von 
Deferreih. — Ein zweiter Trinkſpruch wurde im franzoͤſiſcher Sprade 
von Eoronini ausgebracht: „den Armeen, teren Vertreſer ſich an bie« 
fer Tafel befinten.“ Es maren ba außer ben türkiſchen und öflerreichi- 
{Ken Generalen, der franzdflige Oberſt Dieu, der englifche Oberft 
Sommond, der Marquis Rapallo, Adjutant des Herzogs von Genua, 
ein Schweizer-Urtilerie-Gauptwann und verihiedene andere Offigiere 
ber verblinderen Armen, Binige Tage zuvor gab es ein großes Bei 
in einem Öffentlihen Garten biejer Stadt unter dem Namen „Ver- 
brüberungefe* (Fete de lalliance). Dabei zierten den Saal die Por- 
träts, ber vier Souveräne, wobei das des Sultand ben @hrenplag ein« 
nahm. Ein Feuerwerk zeigte in Flammenzügen bie öſterrtichiſche Der 
wife: „Viribus unilis“, Die Ankunft bes Barons Hch hat das gute 
Bernehmen, in welchem bie Chefs beider Heere Aanten, nur befräftige. 
— Lord Raglan jol Omer Paſcha dringend aufgefordert haben, gegen 
Befjarabien zu -operiren, um bie Abſendung bedeutender Verflärfungen 
von dort nah andern Thellen bed Kriegtihauplages zu hindern, 

Der „Deflerr. Goltatenfreumd“ verſucht im Nacdpfolgenden ben Ber» 
lauf ber Pegebenbeiten in der Krim barzuflellen: „Am 28. Gept., bis 

u welchem Datum bie legten offiziellen Nachrichten reigen, war bie 

tellung ber kriegführenden Barteien folgende: Die Haupımadıt der 
Adiirten unter St. Arnaud un Lord Naglan war, ba nad dem Ge— 
fechte bei der Alma die Muffen ihre Pofltion am Belbek verlafen, über 
bie Katſcha dahin vorgerückt und ſtand in Sicht von Sebaſtopol; außer 
einigem Borpoften = Geplänfel war nichts von Bedeutung vorgefallen. 
Unterdeffen war aber eine Abtheilung ter Flotte bei Balatlava gelan« 
bet, hatte bie Belagerungéertillerie and Land gejegt und ſollte ten Tag 
darauf gegen Sebaſtopol vorrüden. Wie ſtark bie tem Artilleriepart 
geleitenden Truppen jein mögen, ift undefannt. Auf jeden Fall find 
tie Adlirten, ba fie das Meer beherrſchen, in ter. Bage, bieied Korps, 
wenn ed beflimmt fein ſollte ten Hauptangriff ga führen, durch Detar 
chirungen vom Hauptkorpé, welche mittelft Schiffen trandportirt werben 
könnten, gehörig zu verftärfen, — Diejer doppelte Angriff mag wohl 
ben Vertheidigern anfangs einige Berlegenbeiien bereiten, er zieht aber 
auch eine Beribeilung der Kräfte der Alllirten nad fih. Wenn ber 
wahre Angriffepuntt ſich Elarer berausgeftelt bat und bie Belagerungds 
Arbeiten begonnen haben werben, könnte tiefer Unſtaͤnd tem ruſſlſchen 
Feldherrn namhafte Vorthelle gewähren. Wenn wir nämlich alle und 
zufommenten Nachrichten über die von ruſſiſcher Seite getroffenen Ver 
theibigungdmaßvegeln zuiammenfaffen, fo jheint daraus hersorzugehen, 
bag Sebaſtopol auch gehörig gegen einen Angriff von ter Sandfeite fo 
außgerüliet it, daf es wit einer genügenten Garnlſen verichen ſich 
felah überlaffen merden könnte. Bär Mentſchikoff war jomit in ter 
Rage, mit ten noch diſponiblen Truppen das Feld zu behiupten. Die 
Angabe über tie Stärfe bed Kor’, weldes er befehligte, varliren, 
Während tie Berichte über das Gefecht bei ber Nima- beifen Srärfe auf 
50,000. Mann ungeben, jagem antere neuere aus ter nämlichen Duelle 
fliefente Daten, daß bie xuſſiſchen Feldtruppen nur 20,000 Mann ſtart 


find.» Wie dem auch geweſen fein mag, Bürft Mentſchikoff erwartete Ber- 
Rärkungen. Nach ven legten Nachrichten aus Obeffa wır Attaman Chomu⸗ 
taff mit 12 Bataillons und 6000 Linien-Rofafen nur 30 Werſte, aliv 
vier Meilen von Baktſchiſaral entfernt. Go vermehrt, werden die Feld: 
truppen bed Bürften Mentſchikoff, felbt ohne bie Berflärkungen aus 
Berckop abzuwarten, um fo mehr eine bie Unternehmungen der Alliir⸗ 
ten beeinträchtigende Stellung einnehmen fünnen, ald nad ben näheren 
Details, die jegt mach und mach über das Gefecht bei der Alma einlaus 
fen, die Alllirten, obgleich an Zahl um das Doppelte überlegen, auf ei⸗ 
nen Widerfland geftofen find, der über dem Geiſt und bie Ausrüflung 
der ruflifhen Äruppen in der Krim, nach ben Ueuferungen englifcher 
und franzoͤſiſcher Offiziere ein Zeugniß gibt, das Übrigens bie Berlufte 
der Allurten genügjam betätigen. — Diefer Verluf beläuft fh anf 
3.-4000 Mann Todte und Verwundete ; darunter bie Generale Eanre- 
bert und Thomas und von englifher Seite 96 Dffiziere. Der Berluft 
ber Ruſſen mwisb von den Verbündeten auf 8000 Mann angegeben, 
mobei wir bemerken, daß nach Odeſſa nur 350 Berwundete gebracht werten 
find, Direften Briefen aus der Mrim entnehmen wir ferner: ſaͤmmtliche 
Bermundete der Aliirten famen in das Aufnabmäzelt ach Bartar, we · 
der dieſe Kranken noch die anderen Soldaten haben, ba Me Na wahrend 
des Rampfed von ber Geefüfe und ihren MWaffervorrärhen zu weit ent» 
fernt hatten, vor und nad ber Schlacht aud nur einen Tropfen Baf- 
fer genofjen, und da fie auch ihre ſchweren Geihüge nicht fortichaffen 
fonnten, wurde die Verfolgung ber hinter den Sluß Katſcha und Bel- 
bet ih zurüdziehenden ruffiigen Streitkräfte am 21. v. Mes. nit 
forigejegt. Der Operationsplan ber Alllirten liegt nunmehr flar am 
Tage; fie ind in voler Stärke in der Kalamita-Bai gelandet, um ih von 
bore aus bed Uuellengebieted der Krim zu bemädtigen und bie Rufſen 
aus jenem Rahon zu vertreiben und in bie See feſtung Gebaflopol zu 
werfen. Bürft Meniſchikoff, weldyer in Bolge der aus Bırna ihm zu« 
gefommeuen Nachrichten der Meinung war, bie Landung der Allıisten 
werte in Balallava über Beodofla erfolgen, eilte baber aus dei ir 
Sebafopol gewejenen befeftigten kLager an ber Alma, um der Invaflonsarmee 
bat Vordringen an den Beibef zu hemmen, wo er aber am 20, ». M. ge« 
idlagen wurde, Der Kampf um dad Blußgebiet wurde inzwiſchen von den 
Auiisıen vom 22, bis 26. September fortgejegt, und da der franzöflihe 
Marſchall feine Armee auf tie Eerfüfle lehnen mußte, wo bie Irır gen 
aus den Schiffen mir Lebensmitteln verforgt wurden, diefe Bofltlon 
aber megen der Mähe ber furdtbaren Flotte von ben Rufen nit an« 
gegriffen werben fonnte; da ferner Fürſt Mentſchikoff in Eriahrung 
brachtt, taf fi die Mllirten anſchidten, in Balaflava ihre Meierven 
und dad fhmere Belogerungägefhüg autzufkiifen, uw gegen ihn im 
Rücken zu operiren, mußte ſich der ruſſiſche Zeldhett beeilen, die ine 
höhen von Baktſchiſaral und die Strahe gegen Simpheropol zu beſehen. 
Tiefer Rahon eben iſt das Quellengebiet, orer das eigentliche Ungriffe« 
Objekt der Aliirten; gelingt es ihnen, den Bürften Menticikoff früher 
baraud zu vertreiben, bevor er bie aus Perekop dahin anrückenden Ber« 
Aäıkungsiruppen an fich gezogen haben wird, jo würde dies die Be— 
lagerung von Gebaflopol ermöglichen, benn eine Armee, welche ſich 
nice im dem Beflge jened Gebieres in ter Krim befinter, wo bie Blüffe, 
bie fi in das jhmwarze und azowſche Meer ergiepen, ihre Duellen has 
bei, könnte ſich auf ber tauriſchen Halbinſel feine 3I—A Wochen er« 
halten. Der neuefte Kampf in ber Krim wird baber ein Kampf um 
Baktſchiſarai und Simpheropol werben, welche zwei Städte die Girafen« 
und Wafferquelen, die auch Sebaſtopol mit Trinkwaſſer verjehen, volle 
fonımen behertſchen. Die ſtrategiſche Wichtigkeit des Iſthmus von Pe- 
refop und der auf ter dahin führenten Straße eingenommenen Siel - 
lung tes Fürſten Mentſchikoff wird von dem Marihıl St. Arnaub 
au anerfannı. Gr bat mir feinen Eıreitkräften den Belbek bereits 
überjchritten und naͤhert fi dem Raten bei Bulaflava, wohin auch da 
Belagerungdgeihüg auf Schiffen geihaffe wurde. Fürſt Meutſchikoff 
kann bieje Bereinigung nicht Kindern, und dürfte mit Sehaſucht ber 
Truppen aus Perekop harten, bie jedenjald bald anlangen müffen, fads 
er ja bie Dffenfive ergreifen wollte.“ 

Aus Salacz, 21, Sepibr., meldet ter „Sutellit*, daß jebe Nacht 
einzelne Koſaken zu 2, 6 bis 12 Mann bort Beſuche machen, um zu 
refognodzien und Grhebungen Über den Stand ber Dinge zu machen. 
Eie kehren eben jo jchnel als fie kommen nah Meni zuräd, mo fie 
ihren Bericht abſtatten. In Braila find am 17, v. Mid. Nachmirtage 
gegen 2 Uhr 800 Mann ıürkiiche Kavallerie, Ublanen und Sufaren, 
unter Achmed RPaſcha eingerüdt Der Einmarſch dieſer Truppen ge= 
ſchah ohne allen Pomp und im Stillen durchritten fie die Stadt, mad» 
ten auf dem von Menſchen gefülten Plag neben dem Duariniänege 
bäude Halt und fhlugen auch gleich tajelbft ihr Lager auf. ) 

Mien, 9. Oft. Die ürlen haben Galatz und Ibtalla geräumt, 
welche DOr:e von deu Delerreichern befegt wurden. Der Beltzeugmeis 
ſter v. Geh warb heute in Ejernowig erwartet: Das Bombartement 
von Gebaftopol jollte am 5. Oktober beginnen. (I. D. d, 9. 8.) 

„Belgrad, 1. Dft. Im den erften Nahmittageflunden lam gefteru 
der Hofpodar der Walachei, Fürſt Stirbth, auf dem Dampjer „Braun; 
Karl“ mit Gefolge Gier an, ward von ter Beflung und ker ſerbiſchen 
Keſernenbattetle mit ben üblichen Ghrenjalven und von einer jerbijden 
Militärabtbeilung begrüßt, machte, begleitet vom Minifer- Bräfldenien 
Simich, Generalarjutanten Davivovich und Bolizeipräfeften Magazius - 
vich, dem Fürſten Alerander und bem Paſcha einem kurzen Beſuch, und 
fegte dann feine. Meife Aromaswärts fort. (Prefe.) 


2. Bekanntmachung. 
Betr: Ürlerigung ber Landgerichts» 
Tchlerargien-Stelle in Brien. 

Dard; bas Mbleden des bisherigen Inhabers iM die 
GStrüe eines Landgerichto⸗ Thterarzies für den aus 1B 
Gemeinden befichenden Berwaltungsbezitt erlenigt 

Mit dieſer Stele {ft rim Cigenbezug ven 120 fl. 
aus Diftriftemitteln verbunden und bezifferm fi: 

1) die Wleiihhefhaugebühren auf 12 fi, 

2) dle Hundeniitarionsgelver auf 12 fl,, 

3) bie Bedüßren für Aufſſcht anf ben beträchtlichen 

Dichmärkten des Amtsbezirkes auf-60 fl., 
jägılig, im mnaefährem, aber jiherem Anlage. 

Bu klefen Emelumenten treten noh bie mit unbe 
trägtlihen Diäten bei Eplzsorien, Schaf⸗ und Stall⸗ 
mifitationen, dann die Ermäguiffe ber Brivarpraria. 

Alenfallige Geſacht fin binnen & Wochen 
von heute am portofrel bei dem umterfertigien Amte 
gehörig belegt und im duplo auf den nermalın Stem« 
pel gefertigt, elmgureldden, und Biebei ſegleich ein Ins 
finuatiensmandatar am Serthtsiige nambaft zu machen. 

Prien, 30. September 1854. 

Königlichee Landgericht Prien. 
@. Rt. 91. v. Hörmann. 


05. Bekanntmachung. 
Die Berlaffenfhaft ber ledigen Mentta 
Luttenbaufer von Hattenhefen betr. 

Da JZoſeph Luttenhaufer, Wätlersfohn von Hai · 
tenhofen, geboren den 28. Jänner 1789, binnen ver 
ihm pröfigieien Hill derAufforderung, ven feinem Leben 
und Aufenthalte Nachticht zu geben mund ji hierorts 
perfönlih oder durch einen Anwalt zu ftellen umb zu 
1 ctmiren, nicht madgelemmen, fo wird berfeibe in Ders 
wirluchuug bes Präjutiges biemit auf Mnirag ber Erbe⸗ 
Antereffenten für tot erflärt und die Vertkeifung ber 
Grofgaft feiner Shmefter nad Inhalt ihres Teftamen 
tee vollgogen werben. 

Brud, am 39. September 1854. 

Königliches Landgericht Brud, 
Der Tönigl, Lantridier: 
Paur. 


s. Bekanntmachung. 

Die Ickipe Kanzleitieneretocter Maitite Ani 
von bier beabjhtiger eine Reife na Morbamerita zu 
unternehmen. (E86 wertem kaber alle diejenigen, welche 
Ariprüge am kiefelbe machen zu fünnen slauben, aufs 
gefortert, felde binnen 8 Zagen bei Vermeldung 
der Rigıberudiklgung dabter anzumelden. 

BWelffenburg, den 29. Sptrmber 154, 

Konigliches Landgericht Weiffenburg. 
ER. 4155. Schmid, t. Eantrichıer, 


Subbaftationdpatent. 


6463. Wef Antrag eines Dopotbeienaläubisers 
werten die Ghruntbeikunsen des Squeldermeiſtere Io 
haun Meyer im Mobenjaae, als: 

dia Gürlein zu Mebenfaas Hs. Mr. 7 D.Rr 524, 
beſtehend in einem einödigen Wohnbaus im mitiele 
mäsigen Bauzuſtand, Rellechaus mit Keller und Def: 
raum, zufammen fi Dey., ',, Antbeil am Brunnen, 
2 Dez. Schertgarten, 6 Tom 34 Dry. an ledern und 
Diefen, donn Semeinderegt zu ', Mnihetl, zufammen 
tarirt auf 660 fi., 

am 6. November eurr. 
Nachmittags 2: Uhr 
tm Wirthehauſe zu Mehenjaas öfentlig an den Meifl- 
Mietenten verſtrichen, mezu KRaufslichhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werten, dah das Mäbere im Ters 
min detannt gegeben weirb und ſchen vorher bel Geticht 
erfragt werten Fann. 
Reuſtadt a, M., ben 22, Geptember 1834. 
Konigliches Landgericht Neuſtadt aM, 
Bibel, t. Yantricter. 
EN, 12,392. Peifmann, 
6489, 


Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


wirt Im Konturſe über das Vermögen des Blerbrauers 

Antreas Prob vom bier kın fänmillden BDetbeilige 

tea Slermit befammt gemadt, dah dıs am Deutlcen ırs 

laſſent Prieritärts@rfenntnig am 8. Oktober d 38. 

an das Seritäbrernt an Derlündigum ERatt affigtrt wird. 
Unsbah, ten 30. Geptember 1B54. 
Der löniplihe Direktor: 


KRraufjold. 
Mr. 80/275. 





G.:Rr. 8357. 





Semık 


2637 
sw. Bekanntmachung. 


Der hieige Werdermelder Stephan Värh Hat um 
Iufammenberafung feiner Gläubiger gedetem, um ihnen 
Zahlungsserfhläge gu maden, 

Es werden daher ale defannten und undefannten 
Gläubiger desfelden zur Anmeltung ihrer Fotderungen 
auf Freitag den 27 d Mis 
Vormittags D Uhr 
unter bem Rechtenachtdeile auder deſchieden, baf die 
auobleidenten gelidenen Gläustger als dem Beldluffe 
der Mehrheit deliretemb erachtet, die em Getichte uns 
belannten Gläublser ader im Lem weiterem Berfahren 

nie mehr berüdjihtipet werben. 

Reuftstt a, d. Baa’e. dem 4, Diteher 1854. 
Königliched Landgericht Neuſtadt a S. 
Weljch, f, Lanprigpter. 

BR. 41. Ulfamer. 
EN 
6. Bekanntmachung. 

Don na&genannien P rfonen, welde über 25 Jahre 
unbıfannt wo atm ſent jind ale: 

SJobann uns Ritelaus Möller von Neuglachätten, 

Valentin Erd von Meiten, 

LIchonn Aram lebelader vom Oberltelcuetebach 

Jobdann Schipper ven dort, 

Johann Geora Spahn von Ehentra, 
wurde beren iezwiſchen angefallenes Germözen ben 
nãchſten Verwantien geſen Kaution ausgehändigt. 

Oieſelben ober deren reh'mäßlae Erben werten aufs 
gefervert, binnen 3 Monaten ven heute an ge: 
regnet Ihre eiwa aen Aaſpruche Bierorts geltend je me: 
Gen, wireigeniale das Wermögen den bisterl.en Jus 
haderm mit Aufhedung der Kaution eigemmhümlid zuger 
ſptochen merken wire. 

Gleiche Aufferberung in gleider Friß ergeht am 

Margartiha und Barbara Hohmann von Brüs 

d.aau, unb 

Johann Artam Menning von Heill treuj, 

Georg Joſeph une Leonbard Krug von Brüdenan, 
deren Vercrögen nad Umflup ttejer Arıit den kt bei 
Gerich gemeldet hadenden Geben cha Kaution aus: 
sehänbigt wırr, 

Vrüdenau, ven 1, Ofteher 1834. 

Königliched Landgericht Brüdenau, 

Der könial Yanrtigter: 

v. Hörmann. 


Befanntmachung. 


Vom 
Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Bayreuth 


G.:Rr. 44, 
6472. 


wird auf Antringen enes D,potbefen,läubigers dae 


fm neuen Wegt dahiet geregene Anmeien d:6 Zubemun« 
nes Seopmann, ‚beitchend Im Wehnhaus, Etalung 
und Holylege Kar «Mr. 468, welches mtr 4', Ir Wr 
fägsbeveny ne oelamet, aus 300 A. Kaptal bentueri 
uud auf 700 fl, geiäpt IR, Rem öffenligen Veitaufe 
unterfiellt, und Barıdsirain auf 

Mittwoch den 8. November 1. 38, 

Vormittags 10-a% Uhr 
Simmer Wro. 8, 

anberaumt, zu wricen Kaufel eehaber mit tem Bemet ⸗ 
len gelaten werden, way ter Hajdlag nad 5. 98 eis 
101 des Geſehee vom 17. Moscmorr 1837 uns 54 
des Hopothetengeſehes erfolgt. 

Magreuih, ken 3. Otieber 1854. 


@.,Mr. 190, DE Kıopf. 
sr. Bekanntmachung. 


Die Pfarrpfrünten fung Babrach Hat den Mel 
After Grunt⸗ ume Behenirenten em bogen in deu könlil, 
Renämtern Megen und Blechtach an bie Antöfunzetaffa 
des Staates ünerwielen, wofür ich ein Uebermahmetlar 
pital von 2187 A. 40 fr. betechnet. 

Die Adlõ ſungs · Schul dritfe und Baarmguſchäſſe obi⸗ 
gen Betrages werden b.mmäcit zut amıligen Bermahr 
bahier elnteeffen, 

Auf Grund des Artikele 34 tes Arlöfunssgefepes 
vom 4. Junl 1848 werten bie Kaltusſt ftungen be: 
zu TG der Baufonkurrenzpildt Mniprüde und «de In: 
sereffenten aufgelorbert, Ibre Aniprüde binnen 3@ 
Zagen hier um fo gemifer amyumelten, als “uhr 
deijen jene Urkunden und Baarzufhäfie der überweifens 
d.n Siiftung bimandge ehem werben 

Blechtach. dea 5 Chiober 1654 

Konigliches Landgericht Viechtach. 
Der foͤmal. v ntriater: 
EoNt. 55/1. Adlmanſ. der. 


o 

Wedeles c. Kopp wegen Berterung.  _ ; 

Im Wege der Hilfenolttetung wird das Mischen 1 
der Dofferlfguhmacerscheleute Jofrph und Anna Buts 
ter von Ien wieberbolt zum öffentlichen Berkaufe nech 
$. 64 des Hobothelengeſehes mit Müdüht auf bie eins 
(Mlärtzen Belimmungen des Geſthes sem 17. Mevems 
ber 1837 ausaefhrieben und zweiter Berkaufstermin auf 
Samftag den 28. Oktober I. 38. 
Vormittage P—12 Uhr 
in laco Ifen mit dem Bemerten feftgefept, ah an 
diefen Tage ber Hinfhlag ohne Rädägt auf ven Shäpr 
ungewerih erfolgt. Hiaachtlich der Belandtgeile dieſes 
Verkaufsodikies, des Schähumgemweribes, tet karauf 
zubenten Adgaden und Laften, kann Dypotkefen wir 
auf bie erſte Musfhreibung vom 14. Juli 1884, Neueite 
Rachtſchten som 26. Zufi 1854 Mr. 207, Meue Müns 
Gener Zeitung vom 28, Juli 1854 Wr. 178, Muse 
burger Adent zeuung som nämlıhen Nr. 209, Beyug 
genommen und Kaufeliebhaber mnier ben früheren Bor« 
ausiehumgen bieyu eingeladen, 
Hasa, den 24 Eeprember 1854. 
Koͤnigliches Landgeriht Hang. 
ER, 392 4/1. Dir. vue. 
Pfaffenzeller, 1. Afcfor. 


sm.  Welanntmachung. 

Da der Aufenthaltsort ber Yısutemanıswliiwe Thes 
zefe GHlägel von Mühen babler unbelannt id, wirb 
zu ihrer Kınnintönahme dffenıih defamnt aemagıt, daf 
tn dir Sıreitiahe des Beihälwärtere Blalus Bries 
[ent zu Augsburg Araem ſie wegen Berterung ven 
dem umterferitgien Galchte am 16. Mat Mr. De. fol: 
gentes Erfennintz, deſſen Entiheiwungsgränte von ihr 
bei ken Alten tingeſehen werten fönnen, erlaffen wor⸗ 
ken iſt; 

1. Die der Klage vom 29 September 1853 in Ad⸗ 
ſchrift beiaelegtem Urkunsen vom 24. Yınuar, 24. 
Mär und 4, Au,ut 1852 felen als vom ber 
Bellagten eingefehen, bezlehungemelfe anerfannt 
ju eradıen; 

II. ste Bettagte ſel fhulkia: 

1) am tem Kläzer bie Summe von 300. fanmt 
5"% Iinjen Heraus oem 1. Januar 1662 am, 
von 122 fl. famme 5% B.ryu szinfen hier⸗ 
aus vom 5. Mat 1852 an und son 270 A. 
nennt 5"/, Verzugszinien bieraus som 2, Sep 
tember 1852 am zu brpiklın, 

2) fämmttlcde Kofen tes Prozeſſes zu tragen. 

Justelb wird Therefe Shlägel brasfiragt, bin» 
nen 30 Tagen rinen Ininwsrlond + Mantatar bas 
bier zu beninnen, witrigensatls die am fie zu erlaffens 
dem Defrete Lerl,lich am die @riihtttafel an-ebeftet und 
Heburd ale Ihr zugeſtellt erachtet werben würden, 

Conel. am 29 Eıpiemter 1854. 

Königl, Kreid- und Stadtgericht München 


Iinf$ ber Iſar. 
Der fönigliche Direktor : 
Frhr. dv. Dkuljer, 
G.:Rr. 1250130. 


5629. (0) Ediftalcitation. 

Dr am 26 Jun 1768 geverne Jehann Georg 
SIofepp Vfabler von Lö tıngen if ver ohngefäht 50 
Jahren in die Frembe gemanzert, fol ſich in Warſchau 
ls Steinhauer angejietelt baden, bat jetoh ſchen feit 
länser als 30 Jahren von felnem Beben une Aufent⸗ 
balıc feine Nachricht geacden, unb wurte beshalb, ba 
and bie anzeſt. Uten Nachforſchungen erfolslsg blieben, 
von den Beltemverwandeen ber Antrag geilelt, in für 
todt zu estlären, und ihnen fein aoch in 200 A. bes 
fichenves, tutatelamtlich verwalletes Wermögen Hinauds _ 
ugeb:n. 

: Ichann Georg Jofeph Bfahler oder deſſen Descen« 
deng wird baber aufselortert. (ih 

binnen ® Monaten 
und laͤngſtene bis zum 

15 Mai 1855 

ſqhriftlich oder muͤnt lich dit bem unıeiertigten Gerlchte 
zu melben, und »afeloft weitere Anwelfung zu gewätr 
tigen, wirrigenfals er für tort erflärt und fein Wer 
mögen om tie fid Iepitimirenten Erben ehnc Kaution 
verabfolat werben würbe⸗ 

Guinsen, ten 18, Mat 1854. 


Königliched Landgericht Ellingen. 


rm 


Grau, t. Alter. 
e e. Laubender 


Bang. 


G»Rr. 2594, 








ält trifelm dee Dldıdums Fiepfing. vom 
Dr. Dartın — 3 Ode. [Hd gedumben, 
1850, no zu 8 A. du m. ju errlaufen, D. Hear. 


Befaunntmarbung. 


6450, (2 5) Unter Bezugnahme auf 


vember, d. 28. ftatıfinbe, 
Mänchen, den 5. DOftober 1854. 


die bieffeitige Bekanntmadhung vom 18. September d. 36. werben: alle diejenigen, welche im Gturi 
Sabre 1854,55 +ie Akademie zu befuchen gebenten, ni . No. 


in Kenntniß gefegt, daß die Eröffnung des Unterrichts am dieffeitiger Anſtalt am ®. No: 


Königlich Bayeriſche Akademie der bildenden Künfte, 


3574. [3] 


Der Direfior. 
In deffen Beurlaubung der Brofeffor: 


3. Schlottbauer. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publifum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oftober v. I. übernommenes 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Altftadt, Wilsdrufferftraße, 
gen; neu und elegant meublirt und renopirt, bei Berfigerung freundlicher Aufnahme, prompter Be: 


.. billigen Preifen hiermit beftend: 


resden im Juni 1854. 


6491.13] Befanntmachung. 

Auf Antrag ter Gläudigerſchaft wird der zur Ganut ⸗ 
maffa ter ehemaligen Menterbräun Galgl' ſchen Ede ⸗ 
leuie gehörige Sommerteller Re, 22 am ber Moſen ⸗ 
heimertrahe, geſchäzt auf 9000 A., nach $. 84 bes 
Hapotheengefepes und 65 98 bis 101 26 Proyeh- 
Geſehes von 1537 ter dffentliggen Versteigerung unters 
fit, und If Hlegu Termin auf 
Den 18. Jänner 1855 Dormittags 10 Uhr 
Bimmer Rro, 26/1. beplilt, wozu zahlungefähige Ranfes 
Uedhaber hlemit einneladen werden. 

Sien. am 30. Geptbr. 1664. 

Königl, Kreis⸗ und Stabtgeriht Münden 
linf3 ber Iſar. 


Der tönielige Direltor: 
Frhr. v. Muljer. 
ER. 1323, Shmipt, 
ss  Gläubigerladung. 


In ber Berlaſſenſchafto ſacht des Ghrrftionb BTelftein 
alt von Damm find alle Rorterumgen gegen die Raſſe 
Montag den 16. Oftober I. 8. 
früb ® Uhr 
bei Bermeltung der Nıdiberüdigtigung bei Huseinans 

derſehung derfelben blerorts geltend zu machen. 
Aſchaffendura, den 6. Oftober 1654. 
Königliche Kreid- und Stabtgericht 
Aſchaffenburg. 
Der lonigl. Direttor : 
Frhr. dv. Lupin. 


@.:Rt. 88.8. Sämaah, 


Pfandaudldfung 


und 


Berfteigerung. 
s156.[3:] Mittwoch den 18. Oktober 
1854 if ver ledte Termin zur Mutlöfung ber Piänber 
yon Menat September 1853, und jmwar von 
Neo. 96,078 bis 104,000, 

Die Bänder Münnen täalich in den gewöhnllchen 
Burranfiunten Vor: und Madmittags verſetzt, mmger 
fürieden umb ausgelöst werten; mur am Madmittage 
bes oben bezelhneten Tages ſindet feine Pfandums 
ftelbung mehr Matt. 

Hierauf Dienftag den 24. Oftober 1854 
Öffentliche — * 

Münden, den 21. September 1854. 

Konigl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Ijarthor. 
Dr. Nadikofer, 
rechtetundiget Nagiſtratetath. 

’ ann, 
Raffier. 


6500, in im rentamtlichen Dierfe bemanberter 
Amtsgehltfelann fogleich dauerade Befhäftigung finden. 

Das Uebrige auf frankirte Anfragen beforgt die 
GErperitien dieſes Blattes, 


Treue Eifenbahnfahrten-Plane mit Poker 
Anſchiuß find zu Haben Im der Grpesitton biefes 
Blattes, 





Kontroleur. 


Heimrich Hoffmann, 


aus Gunzenhaujen. 


Salle Robin. Carls-Platz. 
Heute: Große phnfifalifche —— en. und Mad. Robin aus Paris. 
nfang 6' 


f br. 
NB, Mesbrfach geäußerten BDünfgen nedzufommen, werben tie Borflelunaen bis Eonntag den 15. 
I. Mts. verlängert, an weldem Tage aber au Die ummiderruflich legte Statt finsen wird. 


ERDEFER Snooker as. ine Wr hseeicn sine hbert Feilen — 
"6490. &o eben finb erfhienen und zu haben in der Ziterarifchsartiftifchen Anſtalt, Prommate: 
Etraße Rre, 10: 


Gotbaifcher genealogifchher Hofkalender für 1855. 21. 18 kr. 
Almanach de Gotha pour 1855. 2A. 18 fr. 

Gencalogiihed Zaihenbuch der gräflihen Häufer für 1855. 2. 42 fr. 
Genealogifchhes Taſchenbuch der freiberrlihen Häufer für 1858. 27. 42 fr. 


5489. IM] Privat-Entbindungs-Anfalt in Mainz. 


Weber diefes durch Einrichtung, Beheimmifbewahrung und billige Beringungen fo beliebte Iuftitut erteilt 
Auskunft die Vorftcherin Julie Mauch, Stephaneſtraßt 57". 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 


602. [124] Unsergeicineter empfihle: 


“1 . 1 . ‚ 
Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 

“ “ “ ” J 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anudoli, Extrait d Eau 
de Cologne triple von hersorragender Dnalität zu den befannten billigen Preiſen. ferner. 

- Ess - Bouquet) ven höchſt löhlihem, unpergleislichemn 
Race Eau de Bouquet ee in @täfern zu 15 fr. und zu fl, 1. — (Ber 
merfung. In Paris keſtet cin Bas Ess - Bouquet, welches Hier zu A. 1 — offerirt wird, b Frco. ober 
fl. 2. 20 ir., in London 4 Edillinge oder A. 2. 24h) 

Diefe m Renfhafilidh zu Stande gebrachte Zufammeniehung gewinnt mit Meht ven Zar zu Tag an Ruf 
wegen Ihrer ganz befenterm Tigenſch fien für dem Tollettentlſch. Die Lieblichkelt diefes Töflihen Vatfüms von 
Arts ambalten'er Dauer und gleicher Kraft theilt fi ber Leidwäſche, Taſchentũchern, Aleivern, Hantfhuben ıc. 
fe tordtringenb mit, daß fie ber flärtſte Luktzug nicht zu vermehen vermag Dis Eau de Bouquet 
(Eus - Bouquet) vereinigt nur geſunde Gteffe im ſich, melde aus ber Mitte aller Ratlenen und Ultimate 
gewennen find. Die mwürzigen Gerücht von Blumen orkentatifger Infeln Ainten fi im diefem ärherifch » arifigen 
Rieswafler mit tem Blürhenduft abendländlſcher Treishäufer tmnig verbunden, Die feinen Behlgerüge von 
Refen, Iıamin, Refeten,, Veilhen, Maiblümden ıc. , bie auf den Feldern und in ten zaubrrijden Gärten des 
mittägigen Franfreihs am beiten gebeihen, find durch gelungene Miihung mit dem Mroma fremdartiget Sub» 
Ranzen kurdtrungen, Me dann nur einen garten unb doc kräftigen, erfrifhennden und belcbiems 
den, bie Seruhsorgane Im höchſten Grade ergäpenden Barlüm verbreiten, Kür die Toilette briberlet Geſchlechts 
it dae Eau de Bouquet (Eas - Bouquet) ein notwendiger Gezenſtand von ausgehrriteier Mn 
wendang unb*übertrift Mile, was In biefem Gente vorhanden iſt. 

Auswärtige Beflelunzen mit Belfüzung der Beträge und 6 fr. für Verpaduma und Porfheln werben 


france erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Aleinverkauf in Münden bei Sofepb Karl am Karläthor. 


Präparirte Schiefer-Pappe, 


wilde fih felt 12 Jahren wegen ifrer ten Schiefer 
sorzugiebenden Beiätigfeit, Dauerkafilafeit und Billig. 
feit bewährt hat, wirb auf wortofrele Beelunsen pro 
De mr 21, Rir. fertig zum YAufnageln 
geliefeıt von ber 

Teresin- & Asphalt- Fahrik 

in Leipzig- 
(Gempteir: hinter der Bis + Anftalt.) 
6444. [2»] A 


6483. 








6393. [3r) Gin Im Mihmunge fowie Gteuer« 
umfsreibwefen velltemmen aussebllveter Reutamtsodet · 
ſatelber, der bereits die Prüfung für den neben 
Finanzdlenſt beſtanden unb Gaution ſteſlen fann , fudt 
in viefer Gigenfgaft ober als erier Amtögebilfe als 
baldiges Unterfommen. Gefallige Offerte beforgt die 
Erpebitiom dieſes Blattes sub Chiffre H. B. 

mn —— 

6495. [3a] In ber Kreisftrage Nro. 15 über 
zwei Stlegta ind 3 Zimmer, ſchoͤn meublltt, eingeln 
orer yufammen, mit.eigenem (ingang, sefonters für 
Herren Abgeorbnete, zu vermichhen. 


SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





München, 11. Dftober, 


ehät der König haben Gib vermöge Allerhöchſtet Ent» 
— eu es. Sept. 1, 36. allergnädigft bewogen gefunden, die 
tath. Pfarrei Hobenpeifenberg , !dg. Shongau, dem *Priefler Georg 
Mayer, Gooperator Grvofltus auf dem PVeteröberge, Log. Rofenbeim, 
die kath. Pfarrei Bittenbrunn, 2dp. Neuburg a. D., dem Wriefter Iof. 
ofhmwind, Bfurrer in Altenftadt. Lg. Schongau zu übertragen, und 
uw genehmigen, daß bie fat. Biarrei Burgkundſtadt, Ldg. Weismain, 
9 dein Eibiſchofe zu Bamberg, dem Priefter Yojenh Shwinbl, 
Pfarrer in Sondernohe. Santgerichtd Ansbach, verlieben werde; ferner 
unterm 1. Oftober d. 96. bie erledigte proseftantifche erſte Biurrftelle 
in Weiden fammt der damit verbundenen erſten Dekanatöfunftion dem 
bisherigen zweiten Bfarrer in MWaffertrüdingen, Defanats gleihen Nas 
end, Iobann David Trenkle au verleihen, und unterm 6. Dltober 
d. 36. dem Stübienlehrer am fol. Ludwigs - Bymnaflum in Münden, 
Kal Lurmig Gran auf Grund des $. 22 lit. D ber IX. Berfafjunge- 
Beilage wegen nachgewieſener phoſtſcher Gebrechlichteit vorläufig auf 
zwei Jabre in ben Ruheſtand treten zu laffen, unb an dejien Stelle 
den Gtudienlehrer am der lateiniſchen Schule zu Eichſtädt Joſeph Seig 


zu berufen. 


—— ——— 
Deutfchland. 


Bayern. — Firgensburg, 9. Oft. Der f. Advotkat Hr. Dr. Gruß 
Friede. Ruphart, EHndifus dest. Rolegiarkifis zur alten Kapelle, Borftand 
des Gremiumd der Gemeindebevollmächtigten dabier und Lanbtagdahger 
ordneter, if geftern Nachts um 1 Uhr einem längeren ſchmerzlichen Lei» 
den erlegen, gegen welches er seit mehr als einem Jahre in mehreren 
Babeorten vergeblich Hülfe geſucht hatte. Er bat das 50. Lebensjahr 
nit volfommen erreicht und mimmt ben Ruf eines Ächten Biederman ⸗ 


net mit ind Grab, (Meg. Tabl.) eich. 


O Parig, 8. Oft. Ein f. Defrer im „Montteur* verlängert die mit 
Zahresichlun ablaufende Frift für die verfchledenen Maßregeln zur Begünſtig⸗ 
ung ber Ginfuhr von Lebensmitteln noch blis Ende dull 1855. Die vor⸗ 
audgefchidte Mottotrung nennt lediglich bie Felbarbeiten, bie die Landleute 
verhindern, bad Getreide auf die Märkte zu bringen, und die anbaltente 
Frodenheit , die das Mahlen erſchwert, ald Urfachen der noch andauernden 
Theuerung und erflärt die bieffährige Ernte ausdrückſich für ſehr reichlich. 
— erdme Napoleon Bonaparte, intel tes Prinzen Icröme, kürzlich zum 
Untetlleutenant im 7. Dragoner-Regiment ernannt, bat fich In Marfellle nach 
den Orient elngeſchifft, um am Feldzuge Theil zu nehmen, -— Man vers 


fihert, daß dle gegenwärtig zu Toulon in Rüſtumg begeiffenen Krlegeichiife | 


in's schwarze Meer geben, während ein Theil der dort befindlichen Linien« 
fehlffe und Dampfer zurücktomuit, um ſich auszubeffern und Borräthe einzue 
nehmen. Ohne Zweifel wersen dann auch bebentenbe Verſtärkungen für die 
orientalifce Armee an Bord geben. — Diefer Tage wurden zu Toulon I00 
Granaten und 300 Ramonenfugelm, fo wie auch verichiebene Mannſchaften 
für ble itallenifche Drruparlonsarıner eingefchifft. — Der Hetmann der Mol 
bauifchen Milz N, Maurocordato widerſpricht Im „Iourmal bes Debats“ eis 
ner Angabe des „Ublener Lloyd“, monach „jene der ruſſiſchen Mrinee einoer« 
jelbt worden ſel, und er, ber Urheber biefer Einverlelhung, ſich Aller Augen 
verberge*, indem er folgende Thatſachen anführt: „Sobald ich von der 
Nbflhr der ruiflfchen proviſ. Regierung, die Moldauiſche Miliz der Occupatlond« 
Armee einzuverleiben, inbireft Kenmtniä erhalten, beeilte ich mich, zum Mr. 
fidenten Baron Budberg und zum Biee-Praͤſidenten Dften-Sasten zu geben, 
und Ihnen in ebenio feiter ald gemäßigter Sprache Me Gefahr unb die Une 


möglichkeit der Ausführung eines derartigen Planes Yu bezeichnen. Ih fünte | Ehre. 


hinzu, bie Millz ſel entfchlofien, eher dem Tod entgegenzugehen, als ihr 


Vaterland zu verlaſſen, und id; meinerſelts bat fie, meine Entlaſſung zu em« 


pfangen, ba ich die ſchwere Verantworillchkeit für dieſe Maßregel nicht über 


mich nehmen könne. Melme Bemerkungen und meln Abſchledsgeſuch wurden 
abzewiefen unb am andern Tag (13 Auguſt) erbieit ich unter Nr. 1180 ben 
peremytorlichen DBeehl, bie Miliz zum Gintritt in bie ruſſiſche Armee fertig 
zu machen. Am 18. murbe bie Miliz mitteld eines Tagedbefehls des Prä⸗— 
fiörnten im Hof bes Regierungspalaftes konſignirt und bort flellte man ihr 
inmitten einer Impojanten Machtentfaltung von 22,000 rufflicen Bajonetten 
bie Wahl, mir der kalſerlichen Memee zu marſchlren ober jich auf der Stelle 
nieberjchleßen zu laffen. Dffigiere und Soldaten ſprachen ſich einjlimmig für 
legteren Entſchluß and Durch biefen unerwarteten Wlderſtand aufer ſich 
gebracht, lief der Baron Budberg ble vornehmſten Offiziere arretiren, befahl 
die Entwaffnung der Soldaten jo wie die Wegnahme von 6 Geſchühen und 
übermadpte dern Conſell eine Bufchrift vom 25, Auguft (Nr, 707), worurd 
er meine Abfegung ausſprach, damkt motivirt, daß ich die Urſache ber von 
ber Millz gezeigten Infubortination jet * 
Orientaliſche Angelegenbeiten. 

BDaris, 8. De, Dem geflern veröfenilichten Rapport det 
Marſchals Sr. Arnaud an tem Kaiſer ſelbſt läfe der Moniteur bene 
noch einen Rapyort an ten Kriegäminifter und ein Vrivatſchreiben 
des Marſchaus an benjelben nacfolgen, Ürflerer aus dem Gaupte 
quastier, Bivouof en ber Mina, vom 24. September datirt, heſert noch 


‚in unferen Händen geblieben fine. 


folgende Beiträge zur Befhreibiung der Säladt: „Der Mmefluß bat 
einen geivunbenen, tief eingeichnittenen Lauf. Seine Furſhen And fehr 
ſchwierlg und wenig zahlreih. Die Ruſſen hatten im ber Tiefe des 


mit Bäumen, Bärten und Häufern bebedten Thaled und in Dorfe 
Burluf eine gut verbedte, mit Büchfen bewaffnete Tiraileurmaffe auf- 
aeftellt, die unjere Golonnenfpigen mit einem feht lebhaften und läftigen 
Beuer empfingen. Die umgebende Bewegung dei bie 2, Diviflon befeh⸗ 
ligenden General Boequet, die derſelbe mit großer Ginfiht und Enere 
gie auf ber Rechten ausführte, hatte das gerade Vorrüden ber beiden 
andern Diviflonen und der emglifhen Armee auf eine glüdliche Weife 
vorbereitet, Michröpefloweniger konnte bie Lage biefes Generals, ber 
Mb fange Zeit hindurch mit wur einer einzigen Brigade auf der An- 
töhe befand, bei feinem Aleinfiehen gefährbet werben, und General 


Ganrobert wußte, um ihm zu unterflügen, eine kräftige Vointe dorthin, 


ausführen. Ih ließ ihm durch eime Brigade der 4, Diviflon, bie in 
Meſerve ſtand, unterflügen, während bie andere Brigade derſelben Di- 
viffon zur Unterftügung bes Generald Botquet vorrädte. Die 3, Di« 
viflon matſchirte mit der englifchen Armee zu ihrer Ainfen gerade auf 
d98 Gentrum der Bofliionen los Gs mar mit Lord Raglan abgemacht 
worden, bag jeine Truppen auf ihrer Linken eine umgebende Be ung, 
äbnlid; ter die General Bopguet auf der Rechten vornahm, ausführen 
follten. Die englifche ag) unaufbörli von ber feindlichen Kavalerie 
bedrobt und von den auf ben Höhen poflirten feinklihen Truppen 
überflügelt, mußte aber die Ausführung diefes Theils Led Planes auf 
geben. Die allgemeine Bewegung begann, ald der General Bokguet 
unter bem Schuhe der Flotte auf ben Höhen erihien. Die Bärten, 
aus denen ein ſehr lebbaftes Tiratlleur» Beuer ber Ruſſen Kervordrang, 
wurden alsbald von unmjerer Truppenlinie Gefegt. Unjere Mr« 
iflerie näherte fl ifrerfeits den Gärten, und begann bie zuffiichen Ba- 
aillone, die ji zur Unterftügung ihrer im Rückſuge begriffenen Tiraile 
leurs auf den Möhängen ecbellonirten, lebhaft zu beichiegen. Die Unfri- 
gen, fle mit einer unglaublihen Verwegenheit drängend, folgten ihnen’ 
auf die Mbhänge, und ich ließ meine erfle Pinie ungefänmt durch die 
Gärten hindurch vorrüden. Jeder brang durch wo er eben fonnte, und 
unfere Rolonnen erfiegen unter feinplihem Musfeten- und Kanonen« 
feuer, das ihr Vorrüden nicht aufzuhalten vermochte, die Höhen, Die 
Gipfel wurden bejegt, und ich ſchicte meine zweite Linie zur Unterftügs 
ung ber erfleten vor, bie unter bem Mufe: „et lebe ber Keiſer!“ vor⸗ 
Rürzte, Die Mejerne- Artillerie war ibrerfeit® mit einer wegen ber dur 
den Fluß und die Gteilbeit ber Abbänge geborenen Schwierigkeiten uns 
begreiflichen Schnelligkeit vorgefahren. Die auf bad Plateru zurüdge 
brängten feindlichen Batailone wechfelten alebald mit unferen Linien 
eine Kanonade und ein Gewehrfeuer, die mit ikrem entichlebenen und 
lecht geordneten Rüdzuge endeten, ben ich mit Hilfe einiger Tauſend 
Pferde Teiche im eine Deroute hätte verwandeln können. Die Nat 
brach Herein, und id mußte am bie Aufſchlagung eines Bivouafd in der 
Nähe des Waflers denfen. Ich Iagerte auf dem Schlachtfelde ſelbſt, 
mäbrend der Beind anı Horizonte verſchwand, das Terrain mit feinen 
Todten und Verwundeten bedeckt Iaffend, von denen er jedoch eine be» 
beutende Anzabl mirgejihleppt Hatte, Während diefer Vorgänge auf der 
Rechten und im Gentrum marfthirten die Kinien ber englifchen Armee 
über den Fluß mach dem Dorfe Burluck und gegen bie Pofltionen vor, 


bie bie Nuffen befeigt, und wo fie bedeutende Truppenmaſſen konzen«' 


trirt hatten, benn fle hatten nicht geglaubt, baf bie durch einen natüt« 
lien Graben gedeckten jchroffen Abbänge von unteren Truppen mit 
offener Gewalt genommen werben könnten. Die englifche Armee Rich 
daber auf hartnädigen Widerſtand. Der Rampf, den fie Heferte, war 
einer der higigften, und macht unſern wadern Bunbesgenoffen die größte 
Im Ganzen iſt die Schlacht an der Alma, an ber mehr ald 
120,000 Mann mit 180 Kanonen Theil nahmen, ein glänzender Sieg, 
und bie rufſiſche Armee mürbe nicht davon gefommten fein, wenn id 
Kavalerie gebabt hätte, um bie bemoralifirten und gänzlich aufgeriffenen 
Infanteriemaffen, die fih vor uns zurüdiogen, paden zu Fönnen. Dieie 
Schlacht ſtellt bie Ueberlegenbeit unjerer Waffen beim Beginn dieſes 
Krieges auf deutliche Weife jet, Sie hat das Bertrauen, dad bie rufj« 
ſiſche Armee zu fi ſelbſt Hatte, im höchſten Grabe erichütiert, nament« 
lich aber ihr Bertrauen gu den von lange Her angelegten Bofltionen, 
wo jle und erwartete. Diefe Armee beitanb and der 16. und 17. ruf« 
fligen Infanterie-Diviflon, einer Brigade ber 13. und einer Brigade 
ber 17. Meferne-Diviflon, ten Jägern zu Buß bes 6. Armeekorps, die 
mit Düchjen, aus benen mit länglihen Kugeln gefeuert wird, bemwafiner 
find, 4 Artilerie-Brigaven, worunter 2 reitende, undeiner Batterie aus 
dem Rejerwe»Belagerungs- Park, aus 12 Beihäpen ſchweren Kalibers 
betebent. Die Kavalerie war obngefähr 5000 Pferde Hark. Im Gan— 
zen kann man ungefähr 50,000 Mann annehmen, bie Fürft Mentichitoff 
yerfönlich befebligte. Es iſt ſchwer die Verluſte der tufliihen Armee 
za. fhägen, je müflen aber beträchtlich fein, menn man nad den 
Toren und Verwundeten ureheilt, bie fie nicht mitnehmen fonnte um» 
In ten Schluchen an ber —5* 
auf den Plateaus, auf dem, die von der engliſchen Armee ————— 
Vofltion bildenden Terrain in der Boden mit mehr ale 10; 


wehren, Torniſtern und verſchiedenen Montirungegcgenhluunt .. 


Ä 2640 


Bir verwenden den Heutigen Tag dazu, ihre Todten überall, wo wir 
fie finden, zu beerdigen und ihre Verwundeten zu beforgen, bie ich mit 
den unfrigen auf ben Schiffen der Flotte nah Konftantinopel bringen 
laſſe. Ale rufifhen Offiziere, Generale einbegriffen, find mit dem 
groben Soldatenmantel befleider; es ift daber ſchwer, 
Todten und unter der Eleinen Anzahl ber gemachten Gefangenen zu 
unterfcheiden. Indefjen iſt es ausgemacht, daß unter benen, bie bie 
engliſche Armee hat, ih 2 Benerale befinden. Die Schlacht an der Alma, 
wo bie verhinderten Armeen ſich gegenjeitig Umterpfänber gegeben haben, 
bie fle nie vergeflen werben, wird die Bande, die fle verbinden, noch 
enger und feſter Tnüpfen. Die ottomaniſche Diviflon, die die Borquet- 
ſche Diviflon bei ihrer umgebenden Bewegung unterflätte, hat Wunder 
der Schnelligkeit geleifter, um auf dem Wege längs dem Meeresufer, 
ben ich ihr vorgezeichnet hatte, vorrüdend in Linie zu fommen. Sie 
bat an dem Kampfe, der vor ihr geliefert wurbe, feinen thärigen Uns 
tbeif nehmen koͤnnen, aber diefe Truppen zeigen eine der unfrigen 
wenigftens gleibe Kampfluft, und ich bin glücklich, Ihnen fagen zu 
müpen, wie viel ich auf die Mitwirkung. fo vortreffliher Hilfstrups 
pen baue.” 

Hier beſpricht nun noch der Marſchall St. Arnaud die Leitungen 
ber verſchledenen Gorps im Einzelnen, wobel er auch die ſchwere Ber- 
mwundung bed Generol® Thomas im Nugenblid, wo er feine Brifade 
energiſch gegen das Plateau führte, jo wie die des Benerald Ganro- 
bert dur einen Branateniplitier an der Bruft, welcher Letztere jedoch 
bis zu Ende der Schlacht au Pferde bleiben“konnte, beflätigt. Er ſagt 
insbeſondere von ber 3. Diviflon, bie ber Prinz Napoleon mit der 
gröften Energie geführt habe, daß fie an dem Kampfe auf den An— 
böben den glängendften Untheil nahm und daß er fi glüdlih jchägte, 
din Prinzen vor feinen Truppen befomplimentiren zu können 


Das Privatireiben des Marſchalls Gt. Arnaud an den Kriegd- 
minifter, im ganz familiären Nusdrüden abgefaßt und mit bebenflichen 
Mitiheilungen über jeinen Bejundheitäzuftand angefüllt, ift ohne Zwei⸗ 
fel der Deffentlichkeit übergeben worden, um das Vublikum auf die 
heute offiziell bekannte Nachricht von jeinem Berfcheiten (mie ed Heißt, 
an ber ihn ſchon lange quälenden Krankheit) vorzubereiten. Es lautet, 
wie folgt, und if um einen Xag jünger, als ber Rapport, obwohl eben« 
falls noch vom Hauptquartier an ber Alma datirt: „Herr Minifter ! 
Mein offizieller Bericht legt Ew, Exc. von ben Einzelnheiten des ſchö— 
nen Schlachttages vom 20. Rechtuſchaft ab, allein id kann ben Kurier 
nit abgeben laffen, ohne Ihnen ein Paar Worte son unjern braven 
Soldaten zu fagen. Die Soldaten von Prierland und Aufterlig find 
immer noch unter unjern Bahnen, Hr. Marichall, die Schlacht am ber 
Alma hat ed bewieien. Es if dasjelbe Ungeſtüm, biejelbe glänzende 
Bravour. Mit ſolchen Leuten fann man Alles ausführen, wenn man 
ihnen Vertrauen einzuflögen gewußt hat, Die verbündeten Armeen 
haben wahrhaft furchtbare Pofltionen genommen, Als id fie geſtern 
durcheilie, erkannte ich, wie äußerſt günflig jle für die Vertheidigung 
maren, und in Wahrheit: wenn die Branzofen und Engländer fie be» 
fegt gehalten hätten, jo würben bie Ruffen ſich ihrer nie bemeiflert 
baben.. Heute, wo Alles ruhiger und die Nachrichten, die und dur 
die Gefangenen und Audreißer zufommen, beftimmter find, fünnen wir 
die Wunden bed Feindes prüfen. Der Berluft der Muffen iſt bedeutend. 
Die Ausreifer geben über 6000 Mann an. Ihre Armee iſt demorali« 
Art. Am Abend des 20. Hatte fle fich im zwei Theile getheilt. Der 
Für Mentſchikoff marfchirte mit dem linken Flügel auf Bagtiche-Serat; 
ber zechte Flügel wandte ih nad Belbeck. Aber fie waren ohne Le» 
bendmittel, ihre Verwundeten hinderten fie, die Landſtraße ift damit 
befäet, Gin ichöner Erfolg, Hr. Minifter, ber unjern Waffen Ehre 
macht, unjerer Kriegsgeſchichte ein ſchönes Blatt binzufüge und der 
Armee eine moralifhe Stimmung gibt, die 20,000 Mann mehr werıh 
if. Die Rufen haben nahe an 10,000 Xornifter und über 5000 Ger 
wehre auf dem Schlachtfeld gelaffen. Es mar eine wirkliche Deroute, 
Der Fürſt Mentſchikoff und feine Generale waren am Morgen des 20. 
in ihrem Lager, das id) inne habe, recht ſeht übermürhig. Ich glaube, 
bad fie bie Ohren ein wenig hängen laffen, Der rujfifhe General 
hatte Lebensmittel für drei Wochen nah Alma verlangt; es mil mir 
bünfen, daß er den Convoi unterwegs har anhalten laffen. Em. re. 
werden ermejjen loͤnnen, dag in allen ruffljhen Dingen viel Blendwerl 
ſtecht. Im drei Tagen werde ich bei Sebaftopol fein und dann werbe 
id Gm: re. fagen können, was bad Alles bei Lichte bejehen werth if. 
Geift und Stimmung der Arınee find bemundernswertd, Die Schiffe, 
bie zu Varna die Verſtärkungen von allen Waffengattungen holen follen, 
find jeit dem 18. fort. Sie werden mir vor Ablauf ded Monats zu— 
kommen. Meine Gefundhelt ift immer noch diejelbe: fle bleibt auf- 
recht zwijchen den Leiden, den Krijen und der Pflicht. Das Alles hin- 
bert mich nicht, an ben Schlachttagen zwölf Stunden lang zu Pferd zu 
bleiben...» . aber werben bie Kräfte mich nit im Stich laffen ? 
Adieu, Hr. Marihal; ich werde Em. re, jhreiben, wenn ich bei Se» 
bafktoyol bin. Empfangen Sie, Hr. Dinifter, die Verfiherung meiner 
ehrerbletigen und ergebenen Beflnnungen. Der Marſchall von Frank- 
rei und Generaliſſimus der orientalifhen Armee. (Be) A. v. Sı. 
Arnaub” 

Außer biefen wichtigen Dokumenten, bie indbefondere auch ben 
Pan der Alllitien erkennen laffen, am Belbet bie gegen Ende des 
Monats von Varna erwarteten Berfärfungen an fi zu ziehen, und 


fle unter den 


"vor einem offenen Gewalt- Angriffe ſichet glaubte, 


; die Thellung ber rufflfchen Armee in ein Beldkorps umter Mentfchttorf 


und BVertbeibigungstruppen für Sebaſtopol beflätigen, liefert der „Mos 
niteur“ noch mehrere Beiträge, bie indeſſen an Thatſachen nichts Gr 
bebliches beibringen, 

Im Rapport des Abmirals Hamelin findet man folgende ũberficht⸗ 
lie Darflelung der Bejammt-Operarionen an der Mina: „Bile de 
Paris den 23. September 1854, Ankerplag vor der Alma. Herr Mi- 
nifter! Durch meinen Brief vom 21. September beeilte ih mid, Em. 
Greellenz eine telegraphiſche Depeche zu überjenden, bie den glänzen- 
ben Sieg unferer Truppen Über die Ruffen durch bie Boreirung ber 
Uebergänge über den Alma-Fluß kurz gufammenfafte. Id kann jege 
biejer telegraphiſchen Depeſche einige Details hinzufügen... . Rach 
dem gefaßten Plane ſollte bie 2. Diviflon länge dem Meeres-Ufer bin 
marjcpiren, die Alma durchwaten, die unſere Boote ben Morgen fone 
birt hatten, und unter bem Schutze der 8 Dampfer, bie ich gegen bie 
äußerfie Linke des Beindes hatte Siellung nehmen laffen, die Höhen auf 
ber außerſten feindlichen Linken nehmen. Unterdeffen griffen die 1, und 
bie 3. Diviflon unter dem Marſchall die Vofltion des feindlichen Gen« 
trumd von ber Fronte an, und die ganze engliihe Armee fegte ih in 
Bewegung, um ihrerfeits des Beindes Äußerfie Rechte zu umgeben. 
Diejer Plan wurde ungefähr fo ausgeführt, mie er gefaßt war, obſchon 
unſere Truppen, nachdem fle die Alma überſchritten, jenkredht abhän- 
gende Straudfelſen zu erflettern hatten, mo unfere afrifaniihen Sol» 
daten wirklich außerordentliche Kunfflüde von Schnelligkeit und Kede 
heit leiſteten. Dank diejen Wundern der Uinerjhrodenheit und Ge= 
wandtheit, Danf aber auch dem Schrecken, den die @ranaten unferer 
Dampfer der ſelndlichen Meiterei auf der Äußeren Linken. einflößten, 
gelang ed ber Divifion des Genetals Bosquet ihre Bewegung mit bem 
glänzendften Erfolge auszuführen, und jchon eine Stunde nah Beginn 
bes Sefechtes warf fie ſich auf das feindliche Centrum herab. Die beie 
ben Divifionen des Marſchalls erfletterten ihrerjeiis, nachdem fle ein 
lebhaftes Tirallleur-Gewehrfeuer an den Ufern, wo bie Alma fih ein» 
ſchneldet, ansgehalten harten, mit nicht weniger Berwegenbeit und Glüd 
die natürlichen Mauern, binter denen bad Gentrum bed Feindes ſich 
Unterbejfen hatte 
die englifhe Armee ed aufgegeben, die Äuferfle Rechte des Feindes zu 
umgeben, und begann bie verfchangten flarfen Vofltionen auf feiner 
Rechten kräftig anzugreifen. Dort hatten die Muffen nicht allein Felb⸗ 
geihüge in Barterien mie auf ſämmtlichen üsrigen Linien aufgeftellt, 
fondern auch noch eine Batterie von 12 32 Pfündern errichtet, die un« 
fere wadern Alirten, obwohl mit graufamen Verluſten, zulegt nahmen. 
Kurz, der Angriff auf die Pofltiionen begann um 12’, Uhr Mittags 
und um 3%, Uhr waren fie auf der ganzen Linie genommen. Die ruffle 
fe Urınee war in vollem Nüdzuge und mehrere ihrer Korps bildeten 
nur noch eine verworsene Maſſe durcheinander laufender Soldaten, bie 
einen Theil der von unjeren Truppen ihnen genommenen Pofltionen 
mit ihren Leichen bejäten. Hätten wir Kavalerie gebabt, jo hätten wir 
ohne allen Zweifel mehrere Tauſend Gefangene gemacht und eine aieme 
lich bedeutende Anzahl Gejchüge genommen. Die Verluſte der verbün- 
beten Armeen find empfindlih wegen der Schwierigkeiten der zu neh» 
menden Pofltionen. Wir zählen ungefähr 1500 Todte und Berwuns 
dete, die Engländer 1500 bis 2000 Todte und Verwundete. Der Feind 
bat die Straße zwiſchen der Ratiha und der Alma mit jeinen Leichen 
bedeckt und mehrere Taufend der Seinigen auf dem Schlachtfelbe ge= 
loffen. 3 unjerer Dampfiregatten find abgefegelt, um die Verwundeten 
unjerer Armee nah Konftantinopel zu bringen. Wir haben einen Theil 
der rujflihen Soldaten mit bahin eingeſchifft. Sie werden wie unfere 
eigenen Soldaten behandelt. Heute begleiten wir die Armee na ber 
Katſcha. Ich bin. f. w. ber dad Mittelmeergeichwaber befehligende 
Vice-Admiral Hamelin.“ 


In bem bei ber Alma erbeuteten MWortefeuille des Fürſten Ment- 
ſchikoff befand fih u. a. nad der Erzählung eines höheren Difijiers 
von ber Blotte eine Rorrefpondenz an den Kaiſer Nilolaus, worin er 
fagte: „Ih erwarte die Franzoſen in einer unüberſteiglichen Stellung 
und wären es ihrer 200,000, id werde fie ind Meer werfen.“ Auch 
fol er am Tag vor der enticheibenden Schlacht, der bekanntlich am 19. 
ein durch den Abend unterbrochenes Gefecht voranging, zu feinem Ge- 
neralftab gejagt haben: „Offenbar, die Franzoſen haben es fat, id 
werde ihnen helfen müffen, damit fle fidh ſchneller wieder einſchifſen.“ 
Der Fürſt Mentſchikoff hand. während der Schlacht auf dem befeſtigten 
Telegraphenthurm, von mo er bie ganze Gegend auf brei Stunden im 
ber Munde überjeben konnte. (hier war ed, wo ber Beutenant Poite⸗ 
vin bie Fahne des 39. Linienregiments aufpflanzte, als ihn eine Kane» 
nenfugel hinmegraffte.) 

Während der Schlacht an ber Alma hatte der der Armee gefolgte 
heil der Flotte — denn Tags zuvor waren faſt alle Fregatten jo wie 
die Transportſchiffe nah Barna gegangen, um bie Verfärfungen und 
die Ravalerie zu holen — eine Stellung eingenommen, in ber fie bie 
Küfte auf eine halbe Stunde weit ind Land hinein beihiehen fonnten. 
Aber fie konnten bazu nur Granaten brauchen, ba bie Strandfelſen jehr 
hoch waren. 

HKonftantinopel, 25. Sept. Den aus ber türkiihen Hauptſtadt 
über Trie einlaufenden Nachrichten über die Vorgänge in der Krim 
und die Schlacht an der Alma entnehmen wir in Erwartung ber 
authentiſchen franzöflfhen und engliſchen Derailberihte einige Einzeln« 


heiten. In Konſtantinopel rief bie Nachricht von bem hen an ber 
Alma grogen Cachuftaomus hervor der ſich noch fleigerte, Alb am 24. 
Abends Arrilleriefälven von allen Militärpoften abnefeuert wurden und, 
u bem Irrthum von einer bereitd erfolgten Ginnafme Gebaflopols 
Ania gaben. Am folgenden Tage murben die Salven noch viermal 
wiererbolt. Ein rürfiiches Bulletin meldet (freilich ten bisher in Pa⸗ 
ris und London befannt gemadhten offiziellen Berichten vielfach wider⸗ 
fprechend): „Heute (24.) um 9 Uhr brachte der „Drinoque* die Rad» 
richt, dan bie Garnifon von Sebaſtopol am 20, in einer Stärke von 
45,000 Bann mit 100 Geihügen und unter, Jurüdiafjung von, nur 
15,000 Matroien ben verbünderen Heeren entgegengezogen fe. Bald 
fand fie ihnen am Almafluffe gegenüber. Die Ruffen hatten Pofltion 
auf den Höhen genommen, nicht weit vom Bort Gieverraya, meldet 
die ganze Stadt behertſcht und fie jhügen jollte, ‚Sie batten Beit ae 
Aufführung von zwei Medoutenlinien gehabt. Die verbüntefen Here 
rüdten vor; ber rechte Blügel bes englifchen Heeres fieß mit dem 
Feinde zufammen und warf-ibn auf den linfen des franzöflihen Heeres 
zweüd ; zwiichen zwei Feuer gesrängt, erlitt er jehr große Verlufte. In 
Bolge von Zerrainihmierigfeiten koante ber rechte Blügel des franco- 
sttomantjchen Heered nur unvolfländig mit feiner Arıilerie operiren. 
In dem mun fa allgemein gewordenen Angriffe wurben bie Rufen 
auf's Meußerfle verfolge und fie mußten mad fünffündigem Sefechte 
von der dritten ftanzöſiſchen und ber dritten englijcgen Diviflon mit 
dem Bajonert angegriffen, die erſte Linie ihrer Verſchanzungen verlaffen. 
Ganz beſonders enimwidelten bie Zouaven einen unerihrodenen Cifer in 
diefer Verfolgung. 12,000 Mann ber faiferlichen Gatde wurden von 
der Geite angegriffen, und der Mef.biejer Diviflon, melde fi}, mie 
wir geſtehen müjfen, mit einem feltenen Muthe benahm , 308 fi in 
guter Ordnung in die zweiten Berihanzungen — Wenn bie verbünde · 
ten Truppen Kavalerie gehabt hätten, jo würden fie eine große Anzahl 
Gefangener gemaht baben. Der Marſchall Saint= Nrnaud beiehligte 
perjönlich diefe wichtige Aktion, melde als glüdlihe Vorbebeutung für 
den entfcheidenten Erfolg der Campagne iſt Die verbündeten Armeen 
zählten zwiſchen Todten unb Verwunberen 3000 Mann als fkampfun« 
fühlg. General Ganrobert iſt am ber Schulter verwundet. General 
Khomas wurde von einer Kugel in die Hüfte getroffen, an Borb bei 
„Drinoque* nah Konftantinopel und fogleih ins Hofpital gebracht. 
Beim Abgang des „Drinoque* verfündere man, daß mehrere Schiffe 
der Flotte von Gebaflopel ausgelaufen, und unmittelbar baranf bie 
Dampfbodte entfendet wurden, um ihnen ben Müdzug abzuſchneiden. 
Man glaubie, die Abſicht der Muffen jei, die verbünderen Flotten auf 
die hohe See zu loden, um bann über bie Transporıjhiife herzufallen 
und fle zu verbrennen, Dieſes Vorhaben wurde jeboch raſch vereitelt.” 
Gin anderes Bulerin des „Impartial® bringe noch folgende Details: 
„Die Chefs Fonnten dem Eifer ver franzöflichen Soldaten faum Einbalt 
tbun. Die Schügen bemächtigten fi zuerfl bed Doried Alma, umd 
nleichzeitig überſchritten die Diviflon Boequet und die Türken den Bluf. 
Um 1, Ubr begann bie rufjtihe Barterie zu feuern. Die franzöflihen 
Kanonen erwibderten, bie Vincennes-Jäger drangen vor und eroberien 
die Borſchanze. Die Engländer fimpiten mit gleihem Gifer und nah« 
men um 3 Uhr die zweite Batterie, Die britte widerſtand nicht lange. 
Der Beind ergriff die Flucht und ber Gieg war vollfommen. Die Zahl 
der Aliirten wird auf 40,000, jene der Ruffen auf 50,000 Wann 
angegeben. (Wien. Ztg.) 

Inu der „Arie. Ztg.* Tefen wir: „Der Berluf der Rufen if in 
den Berichten nicht präzifirt, man konnte fi feine bejtimmte Borftel» 
ung bavon maden, weil der Kampf von ihrer Geite faft nur auf Die 
ſtanz durch Urtilerie und Kavalerie geführt wurde; mas ein Bulerin 
des „Iournal be &* über ben Verluft jagt, ift deſſen Erfindung. Ueber 
die Berlufle der türkiſchen Truppen verlauter nichts, fle jcheinen wenig 
am Kampfe Theil genommen zu haben und werden wohl für bie Gr» 
flürmung von Schanzen aufgeipart, wozu fie fl beſſer eignen, ald im 
offenen Felde feindliher Kavalerie gegenüber. Die Bajonettangriffe 
der alliirten Truppen zeigten von großer Bravour, was fih au von 
diefen Kerntruppen erwarten lieh. Die Engländer beflagen ben Ver- 
luft einer bedeutenden Anzahl ihrer Offiziere. Die Brangofen haben 
zwei Generäle fampfunfähig; General Cantobert wurde an ber Schul- 
ter, General Thomas am Schenkel 'vermuntet, Sechs Dampier find 
bis jegt mit Verwundeten hier eingetroffen. In Bolge der Nachricht 
des „Orenoque* wurben auf mehreren franzöfliden Schiffen im Bot- 
phorus Feflichfelten veranftaliet und bis tief in bie Nacht in Baufen 
von mehreren Minuten Kanonen abgefenert. Die Engländer haben fi 
an biefen Feſtlichkeiten nicht beibeiligt, wie denn auch ihre hereinfoms- 
menden Avljodampfer feine Beflaggen trugen. — Ginem Bericht bes 
„Dilerv. Trieſt.“ zufolge konnten fi die Muffen in beſter Ordnung 
zurüdjiehen und au Ihre Kanonen mitnehmen. Muftapha Paſcha, 
General en chef der Batums Armee und der franzöflihe Haupimann 
Mauduit, welder 12,000 Blinten vom Kaifer Napoleon an Ehamyl 
bringt, haben ih am 23. auf dem türfifhen Dampfer „Burfub* nad 
ihrem Beflimmungsort eingeſchifft. Gleichzeitig gingen drei andere tür« 
tiſche Dampfer und Xrandportfhiffe mit 6000 Xunefen unter Befehl 
Reſchid Paſchas zur Armee nah Tſchurukſu ab, 

Nörblider Kriegöfhauplag. 
* Brivatnachrichten des „Moniteur de la flotte" aus ber Ofiee 


beftätigen, daß her Admiral Napier in ben Iepten Tagen Septembers 


‚mir ben Beniegeneral Jones mehrere Rekognodzirungen vorgenommen 


bat; am 22, gegen Reval und am 23. gegen Helfingfors. Hier ſchick⸗ 
ten ihnen des Abends auf der Rückkeht die Forts zwei Kanonenkugeln 
nach und man fonnte fi überzeugen, daß ber Feind ſeit der letzien 
Nekognoszirung feine Zeit nicht verloren hatte, deun man bemerfie 
neu errichtete Meine Batterien auf den Inſeln ber Ginfahrt und eine 
arofe Batterie von 50 Ranonen auf ber Iniel, wo das Hauptwerk 
ſteht, auf dem Punkte, bar bel der erften Rekognoszirung der Alllirten 
ſchwach geihienen hatte. Der Mbmiral Napier war bei dem noch 
immer im Kiel vot Anter gebliebenen Admiral Barjeval Dedtönes er» 
wartet, was vieleicht auf neue Pläne in der Oftſee fliegen lädt. 


Menefteb,. 

Bayern, — ** München, 11. Oft. Geftern war die Inbufrie- 
Ausftelung beim Gintrittspreiie von 12 fr. von 7223 Perfonen beſucht 

* München, 11. Dftober. Das „Rreid« Amtsblatt” von 
Dberbagern Nr. 55 enthält eine Bekanntmachung den provifo- 
riſchen Winterbierfag für die 3 Bierdiſtrikte des Megierungs- 
beziffes, bemaufolge der Preis der Maaß braunen Bieres für bie Haupt» 
und Refldenzſtadt Münden ih auf 5 Kreuzer vom Ganter heraus 
fiel. Diefem Ganterpreife ift ber allerhöchſibewilligte Lofal-Malzauf- 
ſchlag beijurechnen, und ben Gchenfwirtben gebührten alt Echenfnreis 
von jeder Maaß Bier 2 weitere Piennige; ſonach foftet bie Maag 
Winterbier 6 fr. 

Grofibritannien. — 0.C. Tonbon, 7. Ott. Zu Newcaftle 
if ein großer Brand ausgebrochen, ber einen Werth von 1 Million 
Bid. Stetl. verzehrte; 200 Verjonen find ıheild umgelommen, theils 


verlegt. 

L. Angelegenheiten. — Mien, 10. Ott. Ber« 
läßlihe Vrivatnachricht. In Balaflama find ale Vorbereitungen gebö« 
rig getroffen, um das Bombarbement gegen Sebaſtopol am 4. Oltober 
früh Fi eröffnen. (J. D. 2.9.9) +. in 

‚C, Ueber Wemberg find auf telegraphifhem Wege aus Odeſſa 
vom 4. Nachrichten eingelaufen, womit wiederholt beflätiger wird, daß 
bis zum 2, d. Mts. Feine entſcheldende oder au nur bebeutjame Opera- 
tion in der Rrimm vorgefallen war. Die alliirten Xruppen befanden 
fih zwifchen dem Belbek und ber Gserna Rlecka einerjeitd Gebaftepol, 
andererjeitö bie Truppen des Fürſten von Mentſchitoff beobachtend. 


Familien: Nachrichten. 

Geſterbene in München: Jeſ. Hobenleliner, bgl. Mitmepger von Bier 
53 3. a. — Yoh. Berner, Hafnergefelle von Hilpeltflein, 54 J. a. — of. Huber. 
Taglöhaer von Schwabing, 60 3. a. — Ich, Mumer, Gcmeibergefefle von hier, 
30 3. a — Amalia Freuen, penf. Heffhaufpielersfechter ». b., 70 3. a. — ef. 
Schell, Bfrändner v. b., 82 I. a. — Kathar. Würmer, Pfrändnerin v. h., 64 9. 
a. — Anton Griesbech, Taglöbnersfehn v. h., 19 3. a. — Ludwig MWertmeifler, 
vu von Weilbeim, 18 I. a. — Branziela Pfelſer Zaglöhmerstocdhter v. b., 
11 3. alt. 

Auswärts geftorben: Hr. Georg Mriebrich Albrecht Böhner, Hausmeir 
ſter, 59 3. a, in Bamberg. — He. Dr. Bräutigam, Raturalienhändler und Rons 
fervator, 56 I. a, in Fürth. — Hr. Georg Wilh. Friebe. Münch, ehemal. f. Por 
vertalter, 72 3. a, in Rothenburg a. d. T. — Hr. Anten v. Grafenfein, E 4. 
Dberpofimeifter, 79 3. a., in Ktummenaab. — Hr. Mg. Meierlein, 32 3. a., in 
Niürmberg. — Gr. Franz Balentin Gum, Mäbchenfcullehrer, 50 I. a., in @eroljs 
hoſen. — Hr. Leon, Mitterer, 1. Dberzellinfpeltor, 69 3. a., in Kempten. — Frau 
Karoline Bouife Mönfch, ned. Wranfe, 76 I. a., in Megensburg. — Br. Gottlich 
Raritbell, Kaufmann und Magifratsratt, 53 J. a, in Schwabach. — Ar. Babette 
Befelein, geb. Schmidt, Beyirfögeometerögattin, in Nürnberg. Frau Glifabeiha 
Strohmere, geb. Bodenchr, Betreibauffi ittme, 80 3. a., in Yugsburg. 
Hr. Ludwig Frhr. v. Dobened, q. I. rath in Branbitein. Frau Maria 
Anna Stirmer geb. Drefelli, I. Obermafchtnilensgattin, in Rörtlingen. — Frau Je—⸗ 
banna Kunigunde Hefmann, geb. Felfenftörfer, 31 I. a, in Stein. — Hr. Jeſ. 
rau, f. Gaffaofligiant, in Bamberg. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


“= Frankfurt a M., 10. Oft. Drfterreih. bpro. Metall. 71/5 4proj. 
62'/,. Bantaltien 1146; Bprog. Tombarbif » venrtiantfche Anleihe B1’/,y Tpanifdr, 
18; bayerife 4'/,proc. Obligationen 96'/,; Bubwigähafen · Berbade: 
EB. 128'/,. Beafellurs: Paris 93; Lombon 116°/,; Wim 101. 
, 9.08. (Bold und Silber) Weme Bowtsb'or 10 fl. 45 fr; 
Piftolen OA. 321/,-33"7,r. ; dit. Preuß. Brietrihet. 957%, —58'/,; Heil. 10 M.-Er. 
DM. 41 B. ; Mand-Dulasen 5. 31'4 Bf 20Fr+Et. 9 fi. 21 B.; Onslifie 
Gore. 11 A. 40-42; Bol al Dies. 373-741 6 Ark. 2. 20%, B. 
Hohaltig Silber 24. 32 B.; Preuß. Ihe. 1 fl. 45%, -%, fr; Vreuß. Caſſa- 


Sg . 4h. 
Preuß; Staatoſcquldſchetat 85'/, V.. 85'/, @.; öl 


Berlin, 9. Ott, 
Al proj ——;  BotteriefinichensEoofe - 
& 


Mindener —, V. — @. 
„Bien, 10. ON. Byroy. 85’/, } 
omb,penet. bprez. Mnleife ——; 
nasburg uso 117%/,; Penben 3 Dt. 


von 1839 134°, ; 
Morbbahnaftien 1772'/,. Bes felturfe: * 
11.25 Geidiure Münybufaten 227.. Deftert. Letn-Anl.Looſe von 1884: 97 











Verantwortliche Reaktion: Dr. I. Waller. A. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger 


6 Bekanntmachung . 
KUlegl gegen Mater wegen Berbere 
ung, reiy. Mater, Debitmefen beit. 

In Folge wicherholter Requiütien bes tönigl. Land ·· 
gerichis Suizdach wird das Mid Maierfhe Mnwer 
jen zu Iber (ver fogen, Y, Bahlerhof), beftehenb aus: 

1) Befighanp Li. A. 

a) tem gemauerten einfödigen Wohnhaus mit Stals 
fung, Ehwrinfkällen, Stabi mit Stupfe, Bruns 
nen und Heftaum, zu 24 Dez, 

b) tem Grad, Baums und Saamgarten zu 0Ofgm, 
11 Dep, 

©) 25 Xgw. 85. Dey. Meder, 

d) 8 Zaw. 74 Dry, Wieſen, 

e) 17 Taw. 14 Dry. Waltung, 

. 90 Zgmw. 58 Dry. Debung, 
g) tem Gemeinderehte zu einem ganzen Anthelt 
au den gemelnplihen Beflgungen zu Iber. 
2) Befipgfanp Lil. B. 
a) 8 Tom. 11 Dry. Meder, 
b) 18 Tgw. 49 De. Wiefen. 
! . 3) Befipftand Lit. O. 


ver Badwlefe zu 0 Zgw. 24 Dips 7. DR 


4) Beftpfkanv Lin D. 
Ben ;"/,, Autheil, am den 15 Gemelnbemwelhern 
fammt Hutplägen. 

5) Befisfanp lai. E 
der Meumeihermieje zu O Tagm. 16 Dey., 6. 
BL, und unterm 12. Junl b. It. jufam» 
men auf 8170 fl. gemerthet, am 

Samftag den 11. November I, Is. 

Vormittags 10 llbr, 
im Dirthehauſe zu Ider dem zweitmaligen öffentligen 
Bertaufe wnterworfen. 

Hlegu werden Gtefgerungsluftige, wilde Rh fofort 
über Jahlungefähigkeit genügend andzuwelfen vermögen, 
mit dem Bemrıten eingelaten, baß ter Zuſchlag felort 
an ben Meifibietenden ohne Müdjicht auf dem Shäp- 
ungepreis erfolgen wird, 

Vertaufebebingungen umb bie Laſtenvtrhaͤltulſſe wer 
ken am Eteigerungstermine befünnt gegeben; ber Steuer» 
Tatafterauszug kann bei Gericht eingefehen werben. 

Wilsek ten 2. Gentember 1854. 


Königliche Landgericht Vilsed. 
@.:Rr.3201,1. Platzer, Landrichtet. 


*. Bekanntmachung. 
Den Verkauf des Lespold Brühl hen 
Hammerfhmiranmefens zu Unterfiegeverf 
betreffend. 

Huf sormundfhaftlihen-Matrag und mad obervor⸗ 
mundichafillcher Genchmigung wirb vas biäßer Im beiten 
Betrieb geftandene Leopold Brübl'fge Hammer» 
fhmitsanmejen zu Unterjiegsberf fonmt allen Resten 
und @eredtigfeiten  fomle dem vorhaudenen Merfjeug, 
Koblene, Gifen» und Waarenvorrath, beftichnd : 

1) in dem ameiflädigen, gemauerten Wohnhaus, 
St. Mr. 29 zu Umterfiegsvorf In gut baufichem 
Zuftanve, mit faufendem Waller am der Strafe 
nad Arelbotgen, fammt Heinem Murzgärtl beim 
Hans von eirca.2 Dey., werih 800 fl, 

2) der Heljhätte von Holz, mit Schar ſchiudel eins 
gebe, yunädit beim Haus, werih 15 f.. 

3) der Schmiede fammt Waflerwerf mit brei Ri» 
dera am Haufe und unter einem Dacht, mit 
Ziegel eingebedt, gang gemauert und jweigävig, 
jammt fefler Glerihtung, werth 2000 f., 

4) tem zunãchtt der Schmiede gelegenen Kohlbarten, 
zur Hälfte gemauert, zur Hälfte gegimmert, mit 
Scharſchladei eingededt, werth 400 fl, 

5) tem realen Waffenſchmitrecht, werth 600 fi, 

+ 8) dem realen Nagelſchuldtecht, werih 300 fi, 

7) dem tealen Haffhmidreht, werih 400 fi, 

8) elrca 70 Fuder Kohlen, werıh 770 #., 

9) eiren 10 Zentuer Eifen, werth 100 fl, 

10) Werkzeug, werıhb 100 AL, 
41) circa 80 Pfund Stahl, werth 26 fl, 

aus freier Hand dem gerigtligen Berlanfe unterficht, 

hieyu Derfieinerumgstagsfahrt auf 
Dienftag den 7. Novbr. I. 38., 
Vormittagg B— 1? libr, 

km Orte Siegevorf anteraumt, und Kaufelledbaber mit 

ten Bemerfen biegu geladen, daß Lie dem Werigte uns 
befannten Gteiserer fi über Lramund und Dermögen 

Turdygerichtliche Bengntife anezumeifen haben, ber Su 


ſchlag der ver» und obervermundſchaftlichen Genehmi ⸗ 
gung ausbrüdlid vorbehalten bleibt, und bie übrigen 
Kaufsberingungen bei ter Berfieigerungstagsfahrt felbft 
befammt gemacht werben. 

Zraunftein den 24. September 1B54. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der königl. Landtichter: 

E.R.8910/1. Spitzer. 


babss. Bekanntmachung . 


Gant der Wiithacheltute Geotg u. The⸗ 
reña Lutag ven Morebach betr, 

Rachdem Georg und Theteſia Bulas, Dirtäss 
eheftute von Morsbad, am 11. Juli 1854 in Uebers 
eiuflinmung mit den getiätsbefannten Dläublgern um 
Eröffnung des Konkursverfahrens gebeten haben, fo wer» 
den De gefeplihen Erittetagt feitgetelt, mie folgt: 

4) zus Anmelbung ber Ferderungen und been Nach ⸗ 

welſung auf 
Montag den 23. Oftbr. l. Is. 
2) zur Vorbringung ber Erinnerungen gegen bie 
angemelbeten auf 
Montag den 20 November 1.38., 
3) zur Borbringung ber Gegen» und Säluperinners 
ung auf 
Montag den 18. Dezbr. I. 38, 
jedesmal Vormittags D Uhr, dahlet. 

Simmilide Gläubiger werden hiemit umter ber 
Medtöfolge geladen, tab das Ausbielben am erjten 
Griktstage den Ausfgluß von gegenmärtiger Bantmafle, 
das Ausbleiben am dem übrigen Edilietagen aber den 
Ausfslup mit der beireffenden Handlung zur Folge habe. 

Den Hläubigern wird hiebet zu Ihrem Bemeflen er= 
öffnet, daf das fänmtlice bereits gerlchtlich Änventirte 
und abgefhähte Vermögen ber ſchaldnerlſchen Eheleute 
auf 3934 fl. aefhäpt tft, während die gerihtöbefannten 
Schulden fih auf 7130 fl., werunter 5936 fl. 42", fr. 
Supetheffhulten belanfen. 

Zugleld werben alle Diejenigen, ſwelche timas von 
dem "Vermögen der Lukas’ ſchen Ührleute in Hanten 
baten, Hiemit aufgefortert, fol&es bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes Lem Konkursgerihte zu übergeben. 

Oreding den 23. September 1854. 
Königliched Landgericht Grebing. 
Der tönigl. Zanbriditer: 
NRampini. 


si Bekanntmachung . 


Kuratel des ehemaligen Hafzers Anten 
Hten ven Mammendorf betr, 

Nachdem ter ehemalige Hafnermelfter Anton Hirn 
von Mammendorf bem unterm 14. Auguſt 1854 mit 
telt äffentliger Belanntmahung an ihm ergamgenen 
Auftzage nit nahpelemmen if, wurbe durch Beſchluß 
vom Heutigen nach BR, Th. L Kap. VI $. 39 
Me. 2 die Ruratel verfügt, was mit dem Demerlen 
detannt gegeben witb, daß der Gütler Uli Werk 
metfter von Mammenborf als ‚curator absentis aufs 
geftellt wurde. 

Brud, am 30. September 1854, 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der ae, ie 


47. Bekanntmachung . 


Der nachbeſchriebent Joſtyh int von Bültbard, 
erit am 9. v. Dis. aus dem kgl. wärttemb. Zuch tpo ⸗ 
Ijeigaufe zu Hal emtlaflen, hat im Holztirchen fig am 
49. v. Mts. als Vergolvergefelle ansyugeben gewußt, 
und mit Aurüdtaffung einer alten weisen Zurnerjade, 
einer Weite, eines Urbeiteſchurzes und einer ſchwatzen 
Halstahbinde ſich entfernt, und folgense enslehnte er 
genftänte mitgenommen : 

4) einen fafjeebraunen, Tusmamme, mwerth 8 fl., 


EN, 5013. 


G..0.6279. 


mit 2 Seitens und elner Bruftajhe und ſchwat · 


zen Bäntern eingefaßt, 

2) eine Wehe von braunmelirtem Welenzeuge, ‚mit 
wrigen Onerfrelfen, in deten Mitte je ein far« 
diges Blümden, wersb 5 fl. 30 ir, 

3) ein weißes Ghemifette mit breiten Fallen, wert 
18 Ir, 

4) vr wierediges, ſchwariſeldenes Halotuch, werih 


+ 


Drud von Dr.6. Wolf x Sohn. 


‚ben Beritsaften erfchen werten fönnen, 


EM 14. 


5) eime Ieberne, feg. Bäpertafhe zum Umbängen, 
von fAhmarpbrauner Narbe, werth 2 fl., 
melde Degenlände er wahrſchelnlich am Lelbe trägt. 
Auferbem trug er fhwarze Hojen und eine Tuqhtkappe. 
Diefer Burfhe war ungefähr 20 Jahre alt, ven 
blaffer Geſchtafarde und langen [hmarzen Haaren, 
Tran Arlt das Erſuchen, Gpähe auf dieſen Dur 
fen zu verfügen, und ihm im Betreiungsfalle zu arte» 
tiren nnd bieher zu liefern. j 
Markiheitenfeld ben 8. Erptenmder 1854, 


Königlihes Landgericht 
glich Der eg Ari — 
Hartlaub. 


3.  MWelanntmachung. 


Swangsverlauf des Anton und Theres 

Shinnertfhen Bütler + Anmelend 

dahlet betr. 

Das Gutlerauweſen ber Anten u. Therese Shin 
nerlfgen Ebeleute von Her, He6.«Mr, 113, beftchend 
aus dem Mehnhaufe, Pferd» und Kühftall, dann Bes 
trelpftatel, Haudgarten und chrea 10 Tgm. Gruntflüden, 
mie vasfelbe in ver ditsamtlichen Musjhreibung vom 
26. April d. De. näher begeldnet bit, wirk am 

Dienftag den 3. Desbr. L. 36, 
Vormittags von AL —12 ihr, 
km Aunselotale öffentlih an den Meiſtbletenden ver⸗ 
fteigert. 

* Der Hinfhlag geſchleht nah $ 64 bes Hypoth.. 
ef. mit Rüdjiht auf 99. 98 — 101 ter PtepNev. 
vom Jahre 1837, 

Raufsluftige werden mit dem Bemerfen eingeladen, 
das fh Berihtsundefannte bei Wermeitung ber Zuräde 
welfung über qureichentes Vermögen und guten Beus 
mund legal auszumeifen haben. 

Bilsbibura Den 30. Sept. 1854 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der fal. Landrichter: 
Schöninger. 


8198.12) Bekanntmachung. 


MWittman gegen Lenfer modo 
Sänell, Allmente betr. 

Rachdem am 25. Auguft fr. 96, ale am erſten 
Verfteigerungstermin, dezaͤglich den Schmetl ſchen An⸗ 
mefens zu Blburg ſich fein Käufer sorfane, fo wirb 
nunmehr In Folge fretiterfhaftligen Antrages zur 
weiten Berfieigerung gef gelten, und ‚zu biejen 
Behufe auf 

Wontag den 30. Oftbr. I. 38, 
Nachmittags ?—3 Uhr, 
in loco Bihurg Termin angefept, wozu Steigerungs · 
faflige mit dem Bemerfen eingelaten merbem, daß ter 
Hinfälag nah $. 99 der Proyehnoselle vem 17. Nov. 
4837 ohne Rädigt anf ven Schäpungsmwerth erfolgt. 
Abenebers am 2. Ofteber 1854. 

Königliches Landgericht Abendberg. 
Der töntal, Lantridter: 

Sartori. 


WBelanntmachung. 


Schuldenweſen ter Maurer ſchen Ehe 
Teute nom Brieberg betreffend. 


Im rubrijiren Schult euwe ſeu wird bas auf GOSf. 
nefhägte Anweſen der Maunrerifgen Eheleute zu 
Bricberg, wie feldyes Im ber tlesperitlichen Bekannt 
madıung vom 12. Mugaft vieles Jahres näher beſchrie / 
den if, am 

Montag den 30. Oktober I. 38, 
Vormittäge 10-12 br, 


@.N.8247. 





ER. 121004. 





8.8.9039. 


lm Wirthehaufe zu Haag wiererkolt nad ven Beftlms 


mumgen des $- 64 bes Hppothelengefepte und $. 98 — 
404 des Gleiches vom 10. Mon. 1837 dem öffentl 
den Verkaufe unermerfen, wozu Kaufslnhige mit. dem 
Anhange eingelaten werten, daß bie Beſtand theile det 
Anweiens fowle die auf deinſelbeu ruhenten Laſten aus 
und taf il 
tlefer zweiten Berſtelgerung ter Zuſchlag ohnt Rüdjiät 
auf dem Schätungepreie erfolgen wird. 

Am 5. Ottober 1854. h j 

Konigliches Landgericht Falfenftein. 
Bamanı, t. Yantrigter. 


ar — — — 


Nr. 243. 





@trahtbnrg, mb run Notre Dame de Nuzarılh 
Wir. 23 in Parid, meider auch Feirseie ums 


— — — — — — — — — — — —— nn 
Bang der Temperatur und des Luftdruded in München. Oktober 1854. 





Tg. — — — — — — = —— — — Tr — — we 
Temperatur in Reaumur'fhen|tuf den Mispunkt tebuzirter Dar rn Bindridtung, Temp. wäh 


De 


Münchener 


Donnerdtag den 12. Dftober 1854. 


Deitung. 


Minzelaen been Met deſergt / File Vaglaad and 
bei deſſta Beibäitäferem W. Thames, 19 ri ti 
Cuibarias Bireet, Strand in Lenden. — Ürseii- 
tom dadier in Diämden: Promemapeplag Mrs. 1 
Harkiunge - Bebührr die arfpehtene Prinzen 
eder teren Maum If Beicfe an dienmn 
werdes merteltel erderen. 








Bondage „ ; Pimmeis-Egen uud Bemerkungen. 
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Zur Allerhöchſten Uamensfeier Seiner Majeſtät des Königs Mar II. 


Vom Thurme laut die Glocken ſchallen, 
Und dichtgeſchaart die Beter wallen 
Hin in die Raͤume Gott gemeibt. 
Nicht um tie legte Pflicht zu üben 

Un den babingeihiebenen Lirben : 

Gs gilt ein Feſt ber Dankbarkeit, 

Um Segen und um Moblergeben, 

Sie brünftig heut zum Himmel flehen 
Bür Dia den Königlichen Herrn. 

Bür Di, der Du zes Mitleids Spenden 
Haft fletö geſtreut mit vollen Händen 
In Bayerns Gauen, nah und fern. 


Des fhmeren Kummers ftille Klagen 
Und Wunden, die vie Zeit geichlagen, 
Vernarben fo von Dir gepflegt. 

Zu neuem Schaffen, neuem Streben 
Wird fortan ih Dein Volk erheben, 
Bon Deinem Beifpiel angeregt, 

Wie immer jei der Tag auch beute 
Ein Felt des Dankes und der Freude, 
Und laut erfhallt der Liererflang ! 
Daf oft dies Welt noch wiererfehre, 
Daß lang Dein fürftlich Leben währe, 
Fleh'n Alle heut aus Herzens Drang, 


Karl Franendorfer, Zögling bes L. Blintenr Jaftitutes zu Münden. 





München, 12. Ottober. 

Se. Mai. ber König haben allergnädigſt gerubt, unterm 2. Dfto« 
ber I. 38. den Nevierförher Mar von @finer zu Itmaning, im Bort« 
ame Münden, auf Anjuhen — nad $. 22. li D. der neunten Weir 
lage zur Verf,-Urkunde in temporäre Quietcenz treten zu laflen und 
an beffen Gıele nach Jomaning, den Mevierförfter zu Note, Johann 
Nepomut Klämpfl — nad geflelter Bitte — zu verfegen, und zum 
Mevierförfer in Rott, Borflamıd Eberöberg, ten temporär quietciıten 
Nevierförfer Mar Knitl zu Köflarn, in Dienfles-Akiivität zu berus 
fen; weiter unterm 6. Dft. I. Je. den Haupikaſſſer der Staats-Schul ⸗ 
den-Tilgungs«Hauptksffe Natb Emeran Mäf, den erberenen Ruheſtand 
auf den Grund des $ 22, Hit, © der meunten MWeri,- Beil, unter dem 
Ausdrud Allerhoͤchſter Zufriedenheit mir feiner langjährigen nn» treuen 
Dienflesleiftung zu gewähren; zum Kaffier bei der Staats ⸗ Schulden⸗ 
Fllgungd-hauptkaffe den Kaflier der Epezialfaffe in Münden, Anton 
Kaufmann, und zum Kaflier der Spezialfaffe Münden, den Kon« 
troleur bei derfelben, Briede.h Berger, au befördern; ben Kontıos 
leur der Spezialfaffe Augsburg, Joſeph Frank, — feiner Verfegungd« 
Bitte entiprebend — in gleicher Cigenſchaft zur ESpeziallaffe Münden 
zu berufen; zum Kontroleur bei der Spezialfafie Augeburg, ben erſten 
Rebnungs- Rommiffär der Staatd-Ghulden-Tilgungs-Kommiffion, Georg 
Andreas U, zu ernennen, ferner vom 1. Oft. I. 36. an, dem Vor« 
Rande des Nentamtes Wlrmann in Zeil, Gottfried Beter Schöner, 
auf den Grund bes F. 22. Hit. C. ter neunten Beil. zur Berf-Urk. ums 
ter Unerkennung feiner langjährigen, treuen Dienfesleiftung, ten nach⸗ 
geluchten definitiven Rubeſtand zu gewähren ; auf das bieburd in Et- 
Tedigung fommende Rentamı Eltmann In Zeil, den Rentbeamten Hein« 
ri Brenner im Klingenberg — feiner Bitte willfahrend zu verje- 
gen; hienach zum Mentbeamten in Klingenberg, ten Nechnunge- Rom» 
miffär der Regierungs-Binanzfammer von Mittelfranken, Guſtov Nag- 
ler, feiner Bitte um WBerleibung eine Rentamts entiprehenb — zu 
beiördern, und am deſſen Gtelle den Verwalter ver Rreid-Irren-Anftalt 
Erlangen, Joh. Ehrifian Braun, — auf fein Aniuhen zu berufen. 

Se. Mai. der König baben Ei vermöge allerböchſter Entſchließ ⸗ 
ung vom 5, Oktober I, 38. allergnäpigft bewogen gefunden, bem f. Ger 
neral- Mufit · Direktor Franz La chaer, bie alergnärigfle Erlaubniß zu 
eribeilen, bad ihm von Er. Hoh. dem Herzöge ron Sachſen-Koburg · 
Gorha verliebene Verbienft- Kreuz bes berzogl. ſachſen⸗ erneſtiniſchen Hanks 
Ordens annebmen und tragen zu türfen. 

Er. Moj. der König haben Ei unterm 8. I. M. allergnädigſt 


bewogen gefunten, ben Uppellationtgeridhtd s Sefrerär Michael Adam 
Ptebler zu Breifing wegen nachgewieſener Krankheit und Bunktiond« 
Unfähigkeit für die Dauer eines Jahres in ten Mubeftand zu verjegen; 
ferner tie am 9. Januar 1837 geborne Banerdfrau, Unna Kunigunda 
Bank von Oberbaid, ibrem alleruntertbänigften Anfuchen entiprechent, 
und den am 5, Dft, 1934 geboruen Knopfmachereſohn Johann Leon— 
bard Hönig, Mentamtsgebilfen in Reuſtabt a/D,, feinem und feiner 
nn. alerunterthänigden Anſuchen entſprechend, für großlährig zu 
eıkiären. 


Deutichland. 

Bayern. — + München, 11. Dftbr. 3.3. M.M. der König 
und die Königin merden nächſten Samſtag ven 14. DE. früb 6 Uhr 
Berchtesgaden verlaffen, in Waſſerburg diniren und gegen 9 Uhr Abende 
in Münden eintreffen. 

+ München 11. Oft. &e. Maj. der König haben allergnäbigk 
zu geftatten gerubt, daß ter bieherige Schrannenplag in Münden fer 
nerhin „Marienplag“ genannt werten bürfe. 

“ München, 11. Okrober. Der „PVolizei» Anzeiger“ vom heu⸗ 
tigen enthält die Ueberfiht ber im verfloffenen Monat Geptem- 
ber tabier Verflorbenen. Die Gefammtziffer derſelben flelt ſich auf 
1127 heraus, worunter 831 an der Brechruhr geſtorben find, (370 
männl., 461 weibl), Im Alter von der Geburt bis 1 Jahr farben 
105 an ber Brechtuhr, im Alter von 1—5 Yahren 83; im Alter von 
5— 10 Jahren 32; im Alter von 10—20 Jabren 84; im Alter von 
20 — 30 Fahren 87; im Alter von 30 — 40 Jahren 88; im Alter von 
40— 50 Jahren 115; im Alter von 50—60 Jahre 106: im Miter 
von 60— 70 Jahren 104; im Alter von 70—80 Jahren 54 ; im Als 
ter von 80 — 90 Jahren 21 und im Niter von 90 Jahren und darüber 
farben 3 on der Brechruhr. An ter Abzebrung farben 31, mworunter 
die Mehrzahl (23) im Mlrer von ter Geburt big 1 Jahr. Un ber 
Lungenſucht farben 30, am Nervenficber 35, am Schlagfluß 7, an Al 
teroſchwaͤche 28 Individuen. Cine eigentbümlihe Krankbeltsform if in 
tem verfloffenen Monar in verfchietenen Mlreröflaffen erſchienen, nem 
lich ein Urinabjag aufs Gehirn, der in 5 Bälen tödtlich wurde, und 
zwar bei einem ju zen Menſchen im Alter von 10— 20 Jahren, einer 
Brauentverfon im Alıer von 20— 30, und 2 folden im liter von 
30—40 Fahren, und 1 Manne im Alter von 60—70 Jahren. 16 
Kinter (10 männl. und 6 weibl.) murben todtgeboren. 





a 


26414, 


Tanbghut, 10. Oft, Bei der geftern Nachmittag bewerkſtelligten 
Wahl des Gewerberathes für Landéehut murben ald Miigliever gewählt 
folgende Herren: Braum. Ant, Hutmader, mit 48. St.; Prudner Zas 
ver, Binngiefer, mit 42 St.; Heller Karl, Hufihmied, mi 42 Sr; 
Remmel Mois, Bäder, mit 41 St. ; Reidel Heinrich, Morhgerber, mit 
35 ©; Köd Zav., Farber, mir 34 St.; Kiginger Vaul, Beäuer, mit 
31 ©. As Erfagmänner wurden gewäblt die Herren: Mirtermaier 
ob, Branntweinbrenner, mit 31; Neff Joh. Nep., Spängler, mit 31 
©t.; Rteſtet Iof., Seiler, mit 27 St.; Bigl NRaim,, Pojamentirer mit 
24 &t.; Ragerbauer Ant, Schreiner, mit 23 St.; Zörl Karl, Bräuer, 
mit 23 ©t. ; Hilg Ant, Bragner mit 22 St. EEandéeh. 3.) 

$ Hugsburg, 10. Ott. In Folge höchſter Ermächtigung bes kgl. 
Staatöminifterd ded Innern für Kirchen » und Schulangelegenbeiten gibt 
die f. Megierung von Schwaben und Neuburg befannt, daß, da ber 
Geſundheitezuſtand ſowohl in der Stadt Augeburg als in ben übrigen 
von ber epipemijchen Brechtuhr helmgeſucht gewejenen, mit Lehranfals 
ten oder Trziehungs-Inſtituten verfebenen Orten im genannten Regie 
rungöbezirf eine längere Sifirung der Gröffnung des Unterrlchts nicht 
mehr nothwendig macht, die Eröffnung der Bolfsichulen, lareinijden 
Schulen und Gpmnaflen fo wie der techniſchen Lehranſtalten, dann bie 
Mufnabme in die Erilebungs-Infitute, namentlich in Augehurg, Neus 
burg, Nördlingen, Günzburg, Dilingen und Kempten, wo ſolche Air 
geweien ifl, von bem 16. Dfiober anfangend bewilligt wird, linier 
Bezugnahme hierauf macht dad f. Reltorat ter Fach, Studlen-Anftalt 
St Stephan bahier befannt, daß dieſe Anſtalt am 17. Dftober er⸗ 
Öffnet‘ werbe, und daß fi daher alle jene Schüler des Gymnaſiums 
und ber Lateiaſchule, weldhe neu eintreren oder Prüfungen zu befteben 
haben, am 17., tie Übrigen dagegen am 20. Dftober zur Inifıiprion 
einzufinden haben, wobel noch amgefügt if, daß die njtription der 
Kandibaten des Aoceumd auf den 23. bis 25. Di. anberaumt wurde. 
— BDurd die Wahrnehmung, taf in mebreren Gegenden bed Regie 
rungsbesirfes die Feldmäufe fl wieder in großer Zahl zeigen, und der 
Winterfrucht erbeblihen Schaden zufügen, fiebt ih die diesjeitige hohe 
Kreifeoflelle in ihrer fleı bewährten Bürjorge für tab Gemeinwobl 
veranlaft, früher hierauf bezügliche und erlafjene Anordnungen wieder- 
bolt in Grinnerung zu bringen, mir bem Beifügen, daß nur dann bie 
bezüglihen Mafregeln von Grielg ſeln Lönnen, wenn Lie Vertilgung 
der Mäufe in ganzen Bluren gemeinjam angeflrebt wird. Als be= 
jonderd vorıheilhaft ericheint, aus großen Güllefäſſern Waſſer auf vie 
von ten Mäujen gefährberen Gruntflüde zu entleeren, und bie Köder 
nach Berflopfung der mehreren Ausgänge volzugiefen, wobei bie Rüd- 
tigen Mäufe fehr leicht gerödtet werben können. 

(Grand der Brechruhr im Bwangsarbeiröbauje Ebrach am 9. 
Dftober.) 1 vom vorigen Tage im ärztlicher Behandlung (0 männl, 
1 weibl); O neuer Zugang (0 männl., O weibl.) ; O geſtorben (0 männl, 
0 weibl.); 1 genejen (0 männl, 1 weibl); O in aͤrztlicher Bebend- 
lung verblieben. Hiemit iſt die Kranfbeit zur Beit erlofhen. (B. 3.) 

A Erlangen, 9. Oft. Bei ber unter ter Leitung ded E Gradi 
tommilärsd Schraz am 6., 7. und 9. d. Mis. vorgenommenen Wahl 
red Gewerbe» und Handeisrathes für Liege Stadt berbelligten ſich 
4117 Mitglieder des Standes der Gewerbetzeibenden und 35 Düigliecer 
bed Handeld» und Fabrikantenſtandes. Ms Mitglieder des Ghemwerberaihes 
wurden gewählt: Ghner Pbiliyp, Buchdinterme ſter und Magiſtratsrath, 
Shmirid Konrad, Tünbermeifter, Türk Chriſtian Seilermeiſſer, Keller 
Heinrich, Wiaihnermeifter, Baumann Meter, Strumpfwirfermeifter, 
Gınfer Kafvar Schlofjermeifter, Herrmann David, Schubmadermeliter; 
als Mitglieder bed Gandeldratted: Bender Auguf, Kaufudun, Spip- 
barık Adolph, Kaufmann und Maügiftrartraih, Hertlein Leonhard, Kauf 
mann, Schwarz Ghrikian, Kaufmann, Loſchge Johann Gotilitb, Kaufe 
mann, Bliber Heinrich, Fabrilant, Fiſcher Karl, Fabrikant. — Die 
Mnmeldungsieit zur Immarrikulation der Gtudirenden für das Winter« 
Semelter 1854/55 beginnt auch bier am 16. Oktober d. It. und bauert 
14 age. Jeder neu anfommende Studirende ift gehalten binnen 24 
Stunden nach feiner Ankunft fi vor dem £ Univerflrärs- Pollieicitele 
toxium um Aufenthaltöbewiligung zu melden. — Die ſchon früher ge= 
meldete Prüfung der Rechtakandidalen hat heute bafier begonnen. Die 
Buhl der zu prüfenden Kandidaten beträgt 81. 

OD Rürnberg, 10. Oft. Geſtern hatte dad Bulletin feine neue 
Grkranfung aufgeführt, heute meltet es beren 6, geflorben find 3 In« 
dividuen, gemejen niemand und 13 in Ärztlicher Behandlung verblieben. 
Die Hoffnung, daß bie Geuche biejer Tage gang aufhöre, if wieder 
geſchwunden, aber dagegen bemerkt man im Banzen einen gebeflerten 
Befundheisszuftand, feir 1. Dftober find 63 Menſchen gefiorben, bar» 
unter 24 an ber Cholera, bie bid heute 292 Individuen hinmweggerafft 
hat. — Das Geihäft im Hopfen madır fih langjam, Die Berlelun- 
gen aus Gngland gehen fnapp her, da man bort mäßiger gelelte Df- 
ferten erwartet. Zudem iſt das baare Geld etwas knapp und bie Pro- 
duzenten haben glei mit Beginn der Ernie ihre Borberungen fehr 
hoch geſtellt. Welch glüdlihen Griff übrigens mander Landmann heuer 
matt, beweist folgender verbürgter Borfal. Gin Mann hatte im Peg» 
nigihale von einem Grunbbefiger einen Hopfenader. um 40 fl. auf das 
beurige Jahr gepachtet; im Herbfte wollte ihm der @igenihümer gegen 
Ueberloffung bed ganzen Griraged an Hopfen, den diejer auftem Acer 
erhielt, das auf 1400 fl. geichägte Gruntflüd als Bigentbum geben und 
doch flug der Pächter diejes in der ganzen Gegend beſprochene An- 
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erbieten. auf, weil er hoffen darf, auß dem gewonnenen 

zu löſen. Die fortwährenp trodene Witterung hat —— — 
dem Kraut ſehr geſchadet, ati baut viel weniger, als ber gewmößnlidie, 
Debarf fordert, nur ia feuchten Lagen find fle ‚gediehen. ö 


Württemberg. W.C. Stutigart, 9. Ott. Se. Ere. der Herr Mi. 
nifler Brhr. v. *iaden, mlrd, wie wir hören, morgen wleder von feiner Urs 
laubsrelje zurüderwartet, Man glaubt, dag bald nach beffen Rüdkunft der 
Aag ber Wieverberufung der Stände amtlich werde befannt gegeben werben 
— ‚Heute wurden bie Uebungen unferes Miltärd auf dem Gifenbahufere in 
Beförderung milltärlfcher Xrandporte fortgefegt. Dieje Uebungen haben ſich 
bis jedt bier über Infanterle und Relterei fammt Munltlong Dagage: und 
Brüdenequipagetraneporte erſtteckt und find in Beriehung auf Gerwandthelt 
und Scnellijfeit ganz zur Zufriedenheit ausgefallen, — Der BDeflger des 
Gaſthofes zum „Ruffiicgen Hof” zeigt heute an, daß ber Fall. ruffifche Ge⸗ 
ſandte pr. geb. Rath v. Titoff, Exc, auf die Zeit von 6 Monaten Wohn: 
ung in feinem Hotel genommen, der Gafihof auf fo lange geſchloſſen bleibt 

Sadfen. — Dregden, 7. Dit. Heute Mitag 12 Uhr trat. De 
I. Kammer zu Ihrer erften vorbereitenden Sipung zuſammen und bat bie 
Wahl ter drel Sr. kal Majeftär behujs Ürnennung eines Stellvertreter bes 
Praͤftdeaten vorzufchlagenden Kımmermitglieder vollzogen. Die biesfallfige 
Wahl fiel auf den Bürgermeifter Gottſchald aus Blauen (Wicrpräfibent bel 
der letztmaligzen Ständeverfammiung) mit 32, Brhm, v, Briefen auf Mötha 
mit 29 und Burgermeljler Müller aus Ghemnig mit 18 Stimmen, Die 
nächte vorbereitende Sihunz ber Kammer wird übermorgen flatthaben, Die 
Ba Eröffaung des Yandtags wird den 10. Oft, Im königlichen Schlofie 
erfolgen, Dr 

Preufien. — Berlin, 9. Oti. Se, Maj. der König — 
legtvergangenen Breitag ben in außerordentlicher Miſſion bier verwei« 
lenden Grafen Giterba,p im Schloſſe Belesue in einer Audienz empfan« 
gen und ein eigenhänziges Schreiben Er, Maf. des Kaiſers von Oefler⸗ 
reich aus ben bãuden deiſelben entgegen genommen. Die Annahme 
daß Lies katſ. Schreiben vie Abberufuug bes Grafen Efterhazy vom 
bieffeitigen Hoflager au Gegenſtand babe, möchte nicht gerecbifertigt 
fein, Se Viaj. ber König ırafen heute früh gegen 9 Uhr von Sant» 
jouel bier ein und begaben Allerhöchäſich nad Schlon Bellevue, um dem 
auf 10 Uhr dorthin berufenen Mintiter- Gonjeil beizuwohnen. Unmit« 
telbar vor biejem Gonjeil, um 9 Uhr, mar das Sianısminifterium in 
einer Sigung sujammengeireren. (N. Pr. tg.) 

P.C, Wan ſchreibt aus Memel vom 7. Dftoßer: Heute mwurbe 
bie Stadt durch bie thellnehmende Gegenwart Sr, Greellenz ded Herrn Ober» 
!räfieenten Sichmann erfreut, welchet die durch den Brand angerichteten 
Verheerungen befigtigte und den von den Behörden unter Zuzlehung ange» 
fehener biefiger Ginwohner getroffenen Verfügungen jene volle Zuftimmung 
gab und von Selten der gl. Meglerung ble umfaffenditen Mafregeln zur 
Miderung ded eingetretenen Nothiandes in Ausſicht ſtellte. Buvörderit iſt 
die Herſendung von 150 Mann Militär zum Schuge des Eigenthums gegen 
das frech Herumftreiiende Diebsgefindel im kürzeſter Zeit zugefagt worden. 
An den ‚Herrn Minliter bes Innern iſt das Geſuch ergangen, daß auch aus- 
läntiiche Verſicherungs · Geſellſchaften für Memel zugelaffen würden, da bie 
konzeifionirten gegenwärtig jede meue DVerfiherung ablehnen. Um die Zahl 
ber Obdachſuchenden zu verringern, werben alle Brembe, deren Anweſenheit 
Geſchaͤfte halber nicht unbebingt nöthig erjchelnt, angemwiefen, binnen 24 Stuns 
ben die Stadt zu verlaffen, auch iſt jedes Vorkaufsgefchäft von Lebendmitteln 
aller Art vorläufig unter Androhung fofortiger Verhaftung ber zuwiderhan« 
delnden Perſonen ganz verboten, was um fo mötblger erſcheint, als einzelne 
Waaren berelts auf unerhörte Preiſe, 5. B. Kartoffeln auf 2 Nehir. für 
den Schäfel, Zuder auf 20 Sgr., Salz auf 5 Egr, für dad Pfund ges 
fliegen finds Salz wird noch heute durch bie Steuerbehörde In Uuantitäten 
von 9 Vie. ab zu den gewöhnlichen Prelſen verkauft werben, Leiter barf 
auch nicht werjchtolegen werben, dap mehrere vom Brande verſchont neblies 
bene Handbefiger noch das Unglüd ihrer Mitbürger ausbeuten,, indem ſie 
ſich den fünfe, ja zehnfachen bisherigen Miethzins für eingeräumte Lokalls 
täten zahlen laſſen. Andererſelts iſt es erfreulich, zw berichten, daß aus 
Tuſit das dortige Hilfs-Comite für Memel dem hiefigen Magiitrate die Abe 
fenbung von 4 Kiften Brod angezeigt hat. — Der durch bad Braudunglück 


; werurfachte Schaden ift noch gar nicht feſtzuſtellen, ex bürfte aber, nach ber 


niebrigften Schägung, den Werth von 3 Millionen überfleigen, — Die ih» 
rer Geſchaͤftolokaliräten beraubten Behörden fuchen ſich proviforlich fo gu 
als moͤglich einzurichten. Dem Hauptzollamte find einfiweilen 2 Zimmer im 
Narhhaufe und bem Fl. Krelögericht, das auf ber Gitabelle belegene Roms 
manbantenhaus überwiejen worben, während ber Banflommandite im Ger 
bäube bed FE. Landrathsamtes ein Zimmer eingeräumt if. Für bie Unter 
bringung ber Obbachloſen iſt durch bie mwerfihätige Liebe vieler Mitbürger, 
welche einen Theil ihrer Nänmlichkeiten den Verunglüdten aus eigenem Ane 
triebe gern abtraten, dem bringendften Bebürfniffe augenblicklich abgeholien, 
Selt der legten Nacht haben mir ziemlich ſtarken Megen, welcher für bie 
Loͤſchung ber noch brennenden Trümmer, Flachs · und Kohlenhaufen mehr 
leiftet, ald es bie Spritzen vermögen, von welchen überdied brei völlig ver« 


brannt ſind. 
Belgien. 


Brüſſel, 8. Oft. Der „belglſche Moniteur* veröffentlicht die Lifte 
ber vom Könige bei Gelegenheit feines Beſuchs in Galaid und Boulogne 
verliehenen Dekorationen des Leopolborbene. Sie nehmen nicht weniger als 
vier Seiten des officlellen Blattes ein. 


Frankreich. 

** Paris, 9. Otibr. Der Monlteur· beftätigt in folgenden Aus · 
drũcken den Tod des Generalifſtinus der orientallfchen Armee: „Die Megle- 
rung bat fo eben die ſchmerzliche Nachricht vom Tode des Marſchalls St. 
Arnaud erhalten, der am 29. Septemberfiber jchweren Krankheit, am der er 
feit lange iitt, unterlag, Die telegraphifche Depeche, die dieſe traurige 
Rachricht bringt, meldet gleichzeitig, bag ſich der Marfchall, den Gtrapazen 
und der Krankheit erliegend, am 27, auf bem Berthollet eingejchlfft und das 
Armer-Goinmanbo, den vom Kalfer zum Voraus erthellten Befehlen gemäß, 
dent General Ganrobert übertragen hatte. Glanz Brankreih wird hei ber 
Kunde diefer beflagendwerthen Begebenhelt ben tiefen Schmerz des Kalſers 
theilen. Diefer graufame Verkauft mifcht der durch bie legten Nachrichten aus 
tem Orient verurfachten Freude eine Natlonaltrauer bei. Marſchall St, 
Armand erliegt, nachdem er jo grofe Dienfte geleiftet hat, in bem Augen · 
blicke, wo er durch die Erpebitlon nach der Krim und den glänzenden Sieg 
an der Mlına glorrelche Anſprüche auf die Grfenntlichkeit des Vaterlandes 
erworben hatte.” Ferner bat der Kriegäminifter dem „Moniteur* zufolge 
von General Eanrobert folgende Depeſche erhalten: „Balaclava den 28, Sep- 
tember, Der Marfihall St. Arnaud, ſchwer erfranft, hat mir, den Befch- 
len des Kalfers gemäß, das Armeer-Gommando übergeben. Ich laſſe heute 
in Balaclava Proviant einnehmen, umd werde im Yanfe ded Machmittagd 
meine Bewegung gegen Sehaftopol beglanen. Unſer Kreismarfch gegen ben 
Süten von Sebaftopol if, da der Feind ſich feit der Schlacht an ber Alma 
nicht mehr hat jeben laſſen, obne alle Schwierigkeit von Statten gegangen. 
Auf den vor dem Platze egenden Piatenus etahlirt, werde ich von den Buch« 
ten des Raps Gherjones meine Lebensmittel und mein Belagerunge-Matertal 
erhalten.” — Der „Moniteur“ gibt heute feinen Lefern einen Plan ber 
Schlacht an der Alına , der indeſſen Nichts lehren kann, was man nicht 
fon aus den Rapporten der Befehlshaber mühte, und fobann eine Anficht 
des Schlachtfeldes vom Meere aut, auf denen man mit Grftaunen bie faſt 
ſenkrecht in's Meer berabiteigenden Ralaifen und die fleilen Belfenpfare bes 
merkt, über die be Zouaven des Generald Bosauet und die 8000 Türken 
geklettert find, um dem Muffen im die line Flanke zu fallen, durch welche 
Bewezung bekanntlich der Erfolg entſchleden wurde. — Der „Gonftitutionnel“ 
hebt eo heute ald einen Sanptvortbell ber Belegung von Balarlava Gervor, 
dah diefe Vofltion, im Walle die aus dem Norden der Krim dem Fürſten 
Mentichitoff zugefommenen Verftärtungen die Allürten nöthigen, ſich auf 
ihre Operationtbafis zurüczugleben, eine derartige Operation mit Leichtigkeit 
in wenigen Stunden aeitattet. — Nicht 40,000, ſendern 60,000 Rapugmän« 
tel find für den Feldzug gegen Rußland beſtellt und bie meljten ſchou mach 
Konftantinopel geſchlckt worden. — Die zuerſt nach Baſel verfchriebene Kon» 
ferenz der bebeutendften amerifanifchen Diplomaten in Europa if nach Dftente 
verlegt worden, mo sie geiler begonnen bat. Auf Verlangen des Washing« 
toner Gabinets felbit follen dieſelben die ron ben Vereinigten Staaten Fu» 
ropa gegenüber zu befolgende Politif genau discutiren und dann ein im Mus 
genblick zu Paris anweſendes Mitglied der dortigen Regierung das Ergebnif 
nach Washington bringen. 

O Paris, 9. Oft. Der felt geftern erſt bekannte Tod bes Marſchalls St. 
Arnaud fintet heute In ten Parljer Zeitungen eine ben Umftänden gemäße 
Beſprechung. Selbſt ſolche Organe, die im Marſchall St, Arnaud flets ein 
Hauptwerkzeug zur Wiederherftellung bes Kalſerthums fehen müſſen, bringen 
ihren Parteigroll ter äußeren Lage zum Opfer und fprechen ihr Bedauern 
über dad tragliche Erelgniß aus. Der „Aſſembloͤe Nationate* ſelbſt ift 
die Nachricht eine „traurige“ und die „Union“ findet einen „gerechten Ges 
genftand gerechten Bebauerns* im ihr. Im ben gouvernementalen Blättern 
findet man jet das Geſtändniß, bag ber Marfhal St. Arnaud ſchon felt 
einem Jahr an der Kramkheit Iitt, ber er erlegen iſt. Als ber Krieg aud« 
brach, nahm er den Dberbefehl wie ein Vorrecht in Anſpruch und Nichts 
fonnte ihn von feinem Entſchluß abwendig machen. Die Ueberfahrt von 
Varna nad) Gupatoria erregte fein Lelten auf's Neue und er war fehon felt 
zwei Tagen lebhaften Echmerzen unterworfen, als er zu Pferde flieg, um 
dad Kommando zu führen. Zwölf Stunden fang Flieb er auf dem Schlacht» 
feld, in einer Ausdehnung von zwei Stunden fortwährend bin» und ber 
fprengend, um feine Anorönungen zu treffen und feine Befehle zu erthellen 
Zumellen, wenn die Schmerzen zu ſtark wurden, wenn er ſich erſchöpft 
fühlte, Iieß er fich durch zwel Meiter auf bem Pferde aufrecht erhalten. Noch 
zwei Tage lang nach dem Siege an der Alma führte er dad Kommando; 
dann trat er ed an ben General Ganrobert ab, dem der Kalſer im Hinblick 
auf da jept eingetretene Erelgniß fchen zum Voraus bad Rommanto ber 
orientalifchen Armee anvertraut hatte, und ließ ſich an Borb des Verthollet 
bringen, wo er in wenigen Stunden verſchied. Das „Journal des Debats“ 
widmet Ihm folgenden vom Watrlotlamus allein bejeelten Nachruf: „Der 
MarfgalSt. Arnaud, 1601 geboren, war erft 33 Jahre alt. Er hatte mehrere Jahre 
hinburc bie harten Campagnen In Afrika mitgemacht, wortner fich immer durch feine 
Tapferfeitund felne Talente auszelchnete. Gr wohnte faft alen Rämpien biefed fo 
lange Zeit hindurch erbitterten Krieges bei. Als Oberbefehläbaber ber orlentali» 
fehen Armee entfaltete er troß feiner feit Tange jerrütteten Geſundhelt große 
Talente und eine bemerkenswerthe Thaͤtigkelt. In Varna wurde er von ei 
nem gefährlihen Bieber und ſogat 2 Mal von ber Cholera befallen. In 
der Krim beberrfchte er die Krankheit, um feine hobe Stellung als Ober⸗ 
Befehlshaber würdig auszufüllen. Das Gefühl militärifcher Ehre und die 
Liebe zum Ruhme allein ſchelnen feine geiflige Gnergle gegen die phufiichen 
Uebel, an denen er litt, aufrecht erhalten gekonnt zu haben, und fo leitete 
er bie Schlacht an der Alma, Indem er fagte, daf „ein Marfchall von Franf« 
reich zu Pierbe zu ſterben wiſſen müſſe.“ Diefes Gefühl gab ihm bie letz⸗ 


ten Worte feines Rapports ein: „„Meine Befunbheit If immer biefelbe. Sie 
bleibt es inmitten der Leiden, Krlien und Pfllchten. Alles dies verhindert 
mich nicht, 12 Stunden hindurch am Schlachttagen zu Pferde zu bleiben, 
Werben mich aber meine Kräfte nicht verlaſſen?“ Der Marfchall St. Ars 
naud unterliegt den Tag nach dem Siege, den Feind fliehen fehend, Das 
tft ein ruhmreicher und eines Kriegerd würbiger Tob.“ 

en. 

** Die Privattelegrapbie bringt bie erfien Reſultate der Wahloperatio» 
nen: Es haben zu Madrid die Mehrheit erhalten: Et. Miguel, Olea, ber 
Marquis von Fuentes, der Marquis von Perales, Burrea. Bu Saragoffa: 
Gipartero, Lozano und Dlozaga. Üfpartero wurde ebenfals in Galatayub 
und Pehrola und Lozano zu Calatayud und Milagro gewählt. Die Wahlen 
geben in vollfommener Rube vor fi. 


Die Stat Meincafile (am Thne) war, wie bereitd mitgethellt, am 6. 
Dftober der Echauplag einer Beueröbrunft, die grauenhafte ü en 
angerichtet und viele Menfchenleben gefoftet hat. s Beuer brach um Mit» 
tag In Gateshead aus, tas gewiffermaffen zu Memeaftle gehört und von bies 
fem nur durch ben Tynefluß getrennt I. Hart an dem Weuerberb fland ein 
Schwefel» und Salpetermagazin, in dem überbleg 140 Gentner Schlepulver 
auf dem Lager geweſen fein ſollen. Diejed Magazin fjprang um 3 Uhr 
Nachmittags in die Luft, begrub eine Menge Menden unter Schutt und 
Trümmern, und erichütterte ben Erdboden auf vier deutſche Mellen in ber 
Runde. Brennende Holzftüde fielen auf bie im Fluß anfernden Schiffe. 
Wenige Minuten ſpäter — und es flanben Iegtere und mit Ihnen eine Relhe 
Magazine am Newcaſtler lugufer in Flammen Zum Unglüd war es Ans 
fange nicht gut möglich ſich der Brandflätte zu nähern; denn ber Wind trug 
die Schweielbämpfe über den Flug und warf alle am Ufer Befindlichen be⸗ 
finnungslos zu Boden, Was Kraft zu flieben hatte, floh wie vor einem 
GErpbeben in's Frele. Mittlerweile kamen Sprigen aus der Umgebung, und 
um 8 Uhr Abends war man des Feuers an beiden Ufern Melſter geworben. 
Jetzt konnte man erſt ben angerichteten Schaden überfehen. Die melten 
Schelben der Stadt find gerfchlagen; die Dächer längs ber Elſenbahnbogen 
ſehen aus ald wären fle von Bomben durchlöchert ; einige tauſend Ouarterd 
Weizen und große Theerladungen find am Ufer verbrannt; ganze Melhen von 
Waarenhäufern liegen in Aſche. Die Zahl der Getödteten und Verwundeten 
läßt fi) noch nicht angeben; das Spital if von lepteren voll, und am Abend 
hatte man bereit6 vierzehn Leichen aufgefunden. — Eine neuere telegrapbifche 
Depeſche von 8'/, Uhr Abends meldet, bad Feuer jet neuerdinge im Gates · 
head ausgebrochen und greife mit großer Gewalt um ſich, es jelen zwanzig 
Leichen gefunden und in Gatesbend allein 97 Merlegte; bie Stabtcorporation 
treffe Anſtalten zur Unterbringung der Obdachloſen ; e# feien ſofort an 700 
Pd. St. gezeichnet worden; der Schaben werde auf mindeftend eine Million 
Pfund Sterling geſchaͤtzt. (Es iſt dieß dasſelbe Newcaſtle, welches erft kürj · 
lich jo hart von der Cholera helugefucht worden.) (€. €.) 

und Polen. 

Petergäurg, 30. Septbr, Gin füngft veröffentlichtes Reglement des 
Groffürften Thronfolgers, als Chef der Kriegoſchulen, beflimmt, da in meb« 
teren ruſſiſchen Kadettenforps römifch-Fatholiiche Meligionslehrer angeftellt 
werden ſollen. Der Kalſer hat dieß Reglement beflätigt, dad man ald eine 
Art Konzeffion der griechlicheorthororen Negierungsfirche an die „gebulbete“ 
Weſttirche betrachtet. (Siw. M.) 


DStrientalifche Uingelegenbeiten. 
Sübliher Kriegsihauplag. 

Wien, 7. Oft. Aus Bukareſt wird berichtet, daß der Geſundheitszu⸗ 
fand ber Öfterrelchlichen Orcupationdarmee vortreffiich iſt; bls zum 25. Sept. 
hatte diefelbe nicht mehr ald 469 Kranke. Gholerasrante kamen im Gan« 
gen nur wenige vor unb kann fle als erloſchen betrachtet werben, ba von 
den 2 Brigaben täglich bloß 1—2 Erkrankungen zumachen. Der Verlauf 
der Cholera iſt im Ganzen günftig; der ganze biäherige Verluſt durch bieje 
Rrankheit beträgt die unbebeutende Zahl von 64 Mann. (lopb.) 

Siurgeiuo, 27. Septbr. Im der Marfchorbre der türfifchen Truppen 
ſcheint abermald eine Menderung eingetreten zu ſeln. Seit geftern Abend 
nämlich marfchiren die kürzlich erſt von Bufareft angelangten Truppen ellends 
wieder von Ruſiſchuk zurüd. Much eine Mbtheilung Truppen, welche auf 
kem Müdwege von Bufareft hieber den halben Weg bis Kalugereni erreicht, 
erbielt eine andere Marſchordre. Den Grund biefer plöglichen und fo fchnellen 
Nüdbewegung weli Niemand anzugeben, Nur fo viel ist befannt, daß vor 
geſtern Abends am den Kriegsrath in Ruftſchut eine Staffette aus Konſtan - 
tinopel eintraf und nach einer furgen Eigung nad allen Richtungen Kous 
tiere entfenbet wurden. Mit der am verfloffenen Sonntag erfolgten Ankunft 
bes Öfterreichiichen 5.3 -M. Baron Hei in Bufareft bemerkt man eine 
arößere Mührigfeit unter den biefigen Bejagungdtruppen; ja geflern fam der 
Befehl, ih zum Abmarſch bereit au halten, angeblich um bld an den Pruth 
vorzurüden. An die Etelle der türfifchen Truppen fol eine eghptiſche Ber 
fagung hlehet fommen. Daß die türfifche Armee nun offenſiv gegen Beflar 
rabien vorgeben werbe, bürfte feinem Zweifel mehr unterliegen; es fragt ſich 
num, welche Pofltion fie nehmen wird. Gompetente Leute verfihern, daß 
die Operationen gegen Beffarablen von drei Selten, über ben Vruth, von 
der Dobrudſcha und dem Meere aus beginnen werben. Unter ſolchen Um« 
Ränden twird ta im verfchamgten Pager von Globezla bereit# in großem 
Maßſtabe anzulegen angefangene Winterquartier für 6500 Mann wohl —— 
lich zu Stande kommen, obwohl vorläufig alle h * nn 
Erbauung von SO Gröhütten, jede zu 80 Kiafter Länge und für 500 
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bemeſſen, noch volanf zu thun gaben. Huch die Schanzen auf der Et. Ge⸗ 
orgd-Infel erhalten noch immer Verbefferungen, jo wie ber Brückenkopf 
nächit der Quarantaͤne. Diefen letztern haben bie Türken theilwelfe auch 
abzutragen begonnen, unb an die Stelle ber früheren Schiffbrüde über den 
Donauarın von ber Onarantäne nach der St. Georgs-Iufel eine feſte Brüde 
mit hölzernen Pfeilern geichlagen. — Am Iegten Sonntag (24. Sept.) wurde 
die Dampfſchiff · Eommuntration mit Braila und Galatz — nad faftgeinjäh- 
rigerjlinterbrehung — durch den flattlichen Dampfer „Albrecht“ wieder er» 
Öffnet. Das Schiff war in der Brühe von Orſova eingetroffen und ſetzte 
nach Furzem Aufenthalt feine Reife nad Bralla fort, Seit einigen Tagen 
fällt das Waffer der Donau fo ſtark, daß der hleſige Kanalhafen für bie 
Dampfboote zum Einlaufen unpraftifabel geworben iſt; berjelbe hat nur mehr 
2, Buß Tiefe, ein Wafferftanb, der feit 10 Jahren nicht mehr vorgekom⸗ 
men. Der Landungdplag wurde bewegen an bie Smurba Ginabverlegt, wo ⸗ 
hin auch die befabenen Schleppſchiffe gebracht werben mußten. Wan fpricht 
davon, bag die Echiffbrüde, weiche unfere Stadt mit Muftichuf verbindet, 
weiter herab, wahrſcheinlich nach Stliftria fommt. Die Kofaten jollen, wie 
man aus Galacz hört, noch Immer von Ment aus über die Donau kommen 
und bla Matſchin ftreifen. (Eloyd.) 

*2 Folgendes find die letzten direlten Nachrichten aus dem Drient: 
1) Marſeille, Sonntag den 8. Oft. Warſchall St. Arnaud kam ben 
29, Sept. fterbend in Therapla an. Gmeral Ganrobert, mit dem Kom 
manbo über Me Truppen betraut, ſollte am 2. Oft, die Vormwerke von Ses 
baftopol amgrelfen. Fürft Menczikoff war in Simpheropol. Gin Ferman 
des Sultans vom 29. Sept. geftattet die Getreidenusfuhr nach allen Läns 
dern.“ — 2) „Marfeille, Sonntag, Das Paketboot „Sinai* bringt Nach- 
rlchten aus Konftantinopel vom 30. Sept,, bie neue Einzelnheiten über bie 
Operationen in der Krim geben, Die ruſſiſche Armee hat auf ihrem eili- 
gen Nädyst die Strafen mit ihren Kranken und DVermunbeten bedeckt ges 
fajfen. Im dem im Stiche gelaffenen Wagen bes Fürſten Mentſchlkoff hat 
man elne Summe von 50,000 Br. gefunden. Die Ruſſen haben, nachdem 
file ohne Kampf die Übrigens ſtark befefligte Linie des Belbeck aufgegeben, 
ſich faſt alle in Sebaſtopol elngefchloffen, auferhalb der Mauern nur eine 
Divifion unter dem Befehle des Fürſten Mentſchikoff laſſend, ber 20,000 
Dann, die Anapa geräumt, nachdem fie e8 in Brand geſteckt, zu erwarten 
vorgab. Die Demoralifation ber Garnifon von Sebaſtopol wurde durch bie 
Cholera noch vergrößert, Eine dem Plage Waffer zuführende MWafferleitung 
fol von den verbündeten Armeen zerflört worden jeln. Die Rufen haben 
aufer dem von Anapa kommenden fein einziges Meferveforps in ber Krimm. 
8000 Mann Kavalerie der drei verbünbeten Armeen find glücklich gelanet, 
Die verbündeten Generale haben, als fie erfahren, daß die Stadt von ber 
Sübfelte ſchwaͤchet ift, die Stadt umgangen und ben Angriffsplan geändert, 
Der Dampier „Arrom* It mit Kanonen nad Sebaftopol geſchickt worden, 
bie 7 englifche Mellen weit reichen (4,750 Meter). — 

Die „Patrie“ enthält über ein halbes Dutzend Privatkorrefpondenzen 
vom Schlachtfelde an der Alma, denen noch folgende Züge entlehnt werden 
mögen: Seine Wunde erhielt General Thomas In dem Augenblick, als er 
feine Truppen mit dem Bajonnet gegen eine rufliche Batterle führte, — 
Auf den Prinzen Napoleon rollte eine verlaufende Kugel eben 108; ber Ad- 
jutant Leblanc rief ihm noch zu rechter Zeit, fich auf bie Seite zu werfen; 
der Prinz bileb unverfehrt, dem Adjutanten aber warb dad Bein zerfchmet- 
tert und mußte ihm noch am Abend abgenommen werben. — Gin ungemels 
ner Enthufliasuus Spricht aus den Rorrefpondenzen: Die Armee fühle ſich ald 
die „grande armöe“*, die moralifche Kraft ber Truppen fel um 99 Grabe 
gelegen, der Marſchall St. Arnaud werde von den Truppen, wo er ſich in 
Bivouats zeige, mit unbeſchreiblichein Jubel umringt ze. Intereſſant iſt 
außerbem folgende Notiz: Die Gefchüge von der befonderen Erfindung L. Na 
poleons haben ſich ſeht gut bemäßst, General Bosquet rühme fe umges 
mein; in dem harten Strauß, den er gebrochen, Babe diefer General mit 
12 Stüden dlefer napoleonlſchen Gefüge 32 ruſſiſche Kanonen aus bem 
Geld geichlagen. 

Berlin, 10. Olibr. Die „Kreuzzeltung“ melbet dd. St. Peterd- 
burg, 9. Dkibe.: „Bis zum 3. Dftbr, hatten die Aliirten nichts gegen 
Sebaſtopol unternommen ; fie fanden im ihren Pofltionen zwiſchen Da- 
Iaflava und Gap Cherſones. (J. D. d. A. 3.) 


F München, 10. Oft. (Königl. Hof» und Nationalt he a⸗ 
ter) Jum Grflenmale: Krifen, Gharaftergemälte in 4 Aufzügen 
von Banernfeld. — Ein Stüdcchen Leben erfcheint von Bauern« 
feld, mohl tem beften ber wenigen 2ufljpielbidier ber Gegenwart, 
aud in diefen „Krijen* mit der Geſchicklichkeit bearbeitet, bie wirin 
alen jeinen tramatiihen Bildern als trefflichen Fond vorfinden, Die 
Zeichnung der Charaktere if vortreflih, leberömahr und lebendfriid, 


originelephantaftiich das Coloxit, bad vor al ben andern Geflalten na⸗ 
mentlih bie Prisla nnd den Baron In den Vordergrund treten 
und dad Hauptintereffe des Zuſchauers für fie gewinnen laͤßt. Es man— 
gelt ſelbſt nicht an Genlalität in dieſen beiden Charakteren, und vor⸗ 
zugswelſe dokumentitt ih dieſe in der pifanien Färbung, mis melder 
ver Didier den Moment der „Rrife“ bei Bridfa ausgeſtattet hat. Fir 
Niancirung eröffnet fi in dieſet Eharakier- Venberungepointe ber Dar: 
Relerin ein weites Geld, das von Brau Dakn- Hausmann mit 
finnigem Berfländniß, mit geiftreicher Schärfe benugt, ſelbſt das ſchein⸗ 
bar Unbereutende zu einer phyſtologiſch · wahren Bedeurſamkeit erhoben 
wurde. Was wir babei aber vorzugsweiſe lobend berühren wollen, fl 

bag die Künfllerin ben Lodungen zu einem zu ſchroffen Aufttagen in 
der Zeichnung ſehr geſchict auswich, und überall jenen sarten Hauch 

ber Weiblichtelt vorwalıen Tief, der bie Schärfe anmuthig müberte. 
Die in bem Chartakter des Baromd liegende Aufgabe ift wohl mich 
minder ſchwierig, fand aber gleiche treffliche Löſung in der Darflellung 
bes Seren Dahn. Bon einer gewiffen Blafircheit bat der Dichter den 
vierzigjährigen Lebemann, ber die Genüffe des Lebens erfchöpfie, nicht 
ganz freigelaffen, überal aber auf den gejunden innern Kern bed Gha- 
rafters bingemiejen. An diefe Hinmeifung ſchloß ſich bie Auffaffung 
des Darfielers fihtbar an, und bie Nusführung ward bemmadh eine 
kräftigemännlige, hauptſaͤchlich wohl barurch, daß Herr Dahn ſorgfam 

ed vermieb, bie glatte Laſur eben jener Blaficcheit zu benugen und da» 

für zu ber eniſchiedenern Faͤrbung eines geiunten Humere griff, ber 

einen ganz erfreulihen Koniraft mir der Innigfeit und Herzlichkeit bil« 

ter, welche bei dem legten Jujammentrejfen mir Prioka auflauchen und 
zu bem verjöhnenten Schluſſe führen. Das fehr volle Haus ging auf 
die Wahrheit in der Leitung bed Künfilerpaard mir großer Theilnahme 

ein und gab died durch reichen, bid zum Hervoruf gefleigerten Beifall 
ungweideutig zu erkennen. Diefe ehrende Theilnahme erfiredie fi aber 

aud auf die anteren Mitwirkenden. Der unter bem Uebergewicht ber 

prattiſchen Gattin ſeufzende Babrifanı Lämmchen ift ſchon in ber 
Zeichnung des Dichters eine ſehr komiſche Figur, die nod zu erhöhter 
Wirkung gelangte durch die ge.freihe Karrikirung, melde In von dem 
Darfteller, Hrn. Hanse, erhielt. Bür ſolche auf der Grenze zwiſchen Luſt- 
jpiel und Poſſe ſchwebende Chargen befigt ber Künftler ein vortreffli= 
ed Talent, dezu eine große Geſchicklichlelt, das Gharakierbild mit pi=- 
tanten Razzi's audzuflatien, bie unmiberfichlich zum Laden reizen. Hand 
in Hand mit Grm. Haafe ging in biefer Darftelungsrichtung Fräul. 
Denfer ald Drau Lämmchen, die ebenfalls im diejem erheiternden 
Wirkungsfreife fih mit dem günftigften Erfolge bewegte. An Hrn. 
Chriſten fünnen wir wicht genug bie geiflige Schärfe rühmen, mit 
welchtt er jede feiner Aufgaben — bie ihm befanntlich aus ben ver- 
ſchledenartigſten Darftelungsjüchern zugeiheilt werben — burdbringt, 
die Ginzelnheiten derjelben ſich zurechilegt und lünſtleriſch orduet, und 
fo ſtets ein Bild geftalter, tem der Zuſchauet im Leben ſchon begegnet 
zu fein glaubt. Eine ſolch lebenswahre, gleichſam befannte Gehalt war 
ber Doktor, an umd für ſich eine mehr paflive Erjheinung, durch bie 
geiftreiche Darſtellung des Künftlers aber zu einer aktiven verwandelt. 
Unter den meniger beteutenten Biguren bed Stückes tritt am bedeutend« 
len noch ter alte Diener Simon hervor, den Hr. Büttgen mit bem 
ihm eigenen Fleiß und ſehr aniprehender Natürlichkeit in Rede und 
Spiel ausflattete, Das auf dieſe Art trefflich zuſammenwirkende Gn- 
ſeinble, das erhöhten Deiz burch ben vom Dichter mit wahrer Meifler« 
ſchaft behandelten geifreihen Dialog erhielt, ließ von Beginn bes &tü- 
des bis zu feinem Ente die Theilmahıne des Publitums feinen Augen- 
blid erfalten. Das ſzeniſche Arrangement war geſchmackyvoll und der 

Würde des f. Hoftheaterd volfommen angemeflen. 


Borſen⸗ und Yantelg - Bachrumern. 

WParis, 9. Ott. 4", pro. 99.— Gaat), 99.25 (anf Lieferung Ende 
Monats), Aprey 76.10 (baar), 75.20 (auf Eieferung Ende ts), Nordbahn 
87250 (baar), 872.50 (15. Dftober), Baris-Strafburg 845.— baar, B45.— 
(15. Ofteber). Span. Iprog. 38'/, @., imnere Schuld 33',,@., R. Gonsert, 
__ 8, Bafl. —. Bi. Hl. 89.25 @. DB. (1834) — @.; (1849) — 
8.: (1851) —. Mim. nl 88 @. ; Mufl. Hape) — ®. 


Verantwortliche Reaction: Dr. I. Waller. A. B. Pogl. 


ttönigl. hof⸗ Bational-Cheater. 
Donnerftag den 12. Oft. bei feſtlich deltuchtetem Haufe zur Auchörfen NRar 
mensfeler Er. Maj. tes Rönlge: „Antigone”, Tregödie von Sephelles, überiept 


von I. I. G. Donner. Duft von Mendeleſehn · Batiheldy. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Rol. baijeriſche Zahlen-Wotterie. 
In der 1554Ren Ziehung zu Münden am 10. 
Dftober 1854 wurten folgente Nummern gejegen: 
7 36 15 86 


Fremben+ Anzeige. 
B. Hof, HH. Forſter mub Meuter, Kaufleute vom 
Mörnterg; Dr. Balling, von Kifingen; Neymann, 





Banquler von Augsburg; Krubloff, Afehor von Han 
never; Filentſchet, Babrifant von Regensburg; Micel, 
Brof, von Borbeaur; Smekler, Mentier ans @ngland ; 
v. rein, von Donauwörth; Frau v. La Mode, ven 
Zürtgelm. 

©. Hirſch. HH. Martin und » Bapet, Mentiers 
son Paris. 

O. Maulic, HH.;6ffger, Alm. ven Schwelu ⸗ 
furt; Säremer, Säloffermeifter und Lipp, Kfm. von 


Krumdbach Gampe, Buhtrnder von Mürnterg; Busle, 
Kim. von Lubwigehafen; Zimmern, Kfm. von Barie; 
Geſell, Kfın. und Scheible, Stabtraih ven Ulm; v. 
Kröger, k. pr. Mittmeifter und v. Bomeberfi, k. pr. 
Garberiffanen Pleutenant vom Berlin; Lim, Kfm. von 
Bamberg; Hrfelberger, Kim. von Bürth. 

BI. Zraube, HH. Bamberger , Stabiratb von 
Swidau; v. Beldinger, Butsbef. von Diberfrauenau; 
Linden, Guttbeſ. vom Neufich; Petitmaltre, GStutent 


Zn Sein: ee 


von Neuenburg (Sämez) ;' Erle. Sielgerw ald, von 


Würpburg; Weiter, “lm. oem Mihaffenturg ; Waren 
». Yunolßeie, Dpsrk von Apadach; Dhrrbaur ; Km. 
von Lanbahut,  ' 8 ; 

©. Kreuz. HB. v. Aborner, k. Rep.» Math und 
Kreihauf, Brio. vom Augsburg; Kteſel, Kaufen. ven 
Frantfürt; Schumaun, Km. von Gflingen; Mötter, 
Kfm. von Anebach; Feil, Pfarrer von ngribredtes 
münfter; Gamue, Kfm. vom Herzegtabuſch; Kauffs 
mans, Afın. von Lantehut. . 

Mötel garmi (£einfelder). HH. Billmeger, 
Km. , Heller, Bebzelter und Welf, Bris, vom Rörks 
Imgen; Greiner, Stadtg.⸗Aſſeſſer von Ansbach; Dr. 
Müller, praft. Arzt von Ansbay; Helmann, Würger 
melfter unbe Reiter, Kechteprit. sen Schrebenhaufen ; 
Ktefele Kfen von üb; Dr, Göringer, Pfarret von 
Angeburg; Sehnell, Kim, von Eindan; Härtl, Taprpierer, 
Mınler und Daas, Kaufleute von Meuburg; Sleicher, 
Biarrer von Mitrislingen; Megerle, Kaplan ven Günj ⸗ 
burg; Banner, Lebzelter won Dilingen; Zaburenig, 
Bochh., Weber, Magifir -Marh und Weber, Mehteprit. 
von Landehut; Ehefant, Tiſchler von Lonten; Etrauf, 
Pfarrer von Dürtkeim; », Etelten, Bauquier von 
Augsburg; Melt, Kim. pon Brankfurt; Kinten, Bau 
Merk von Megensburg; ». Galle, Prir. ven Chur. 

Gaftbof zur Krone. HH. Wiedemann, Blrzer, 
Meg. Raıh, Dr. Ammermüller, Dr. Elden vud Geher, 
Belstesniter von Ginttgart; Rtau Gräfin Leyden ⸗ 
Sıönburg , von Berntaum; Möher, Rabrifant von 
Winnenden ; Heminger, Kim. ven Üflingen ; Gtellwag 
Kunftmalet von Ranntatt ; Zatedi, Bantnfpekier and 
Fran Fotthuber, Reg. Hashagarıin von Anadach; Groum-⸗ 
ville, Atoslar von Betlicrs; Lohnberjer, Abrmader 
von Amberg ; Halbmayr, Beier, ven Mariendav; Blums 
raber, Kim. von Mürnberg. 

Stahusgarten, Hd, Biener, Gommis, Hepf, 
Rektor, Sqchapptaqch, Baumeifler, Schapelach, Rabrılant, 
Brunst, Shmaunz, Dreitern, Gedt Bedmerm, Weyer, 
Meyer , Lampert, Greg mad Golfterer, Rauneute ven 
Nürnderg; Meier, Nappel, Frötſch, Gommis, Wof, 
Maler umb Edelwitih, Wabrltanı vom Augsburg; Ges 
berg, Werkmeifter von Dintelſcherbenz Buchner, Mater 
vom Beipzig; Mlet, Fadrikant von Lımtau; Zech umb 
Bald, Sräuer von Kaufdeuren; Thormann, Kfm. von 
Reuften; Mob, Wertmeiiter ven Eßlingen; ziſcher, 
Kfm. son Schaciufartz Staid, Kim, von Nuvınsbarg; 
Limmermann, Kabrifant von Sein; Dr. Braun, Hd 
nolar und Wenfendaner, Kim. son Dettingen; orſter, 
Belt, Sellermeiſter une Sebale, Zeichnun eichter ven 
Qugodurg; Adern, Hausbeiiper von Junsbrud. Dot, 
Lehrer von Höcftädt; Umterdreigner, Bonpalier beu 
Neuburg; Wortmann, Privat. ven Betau; Ssober, 
Alm. von Siuitgart ; Konrad, Gaſtwirth ven Krum- 
bad ; Der, Egifibaumelfler von Einvanı ; Guldelmann, 
Dris. ven Dintelsbuhl; Schoch, Kaufm. und etz, 
Meganıtas vom Augsburg; » Bibra, Gatebeſ. zen 
AIrmelsbanfen; Meier, Fabritant son Jürg; ». Sıllens 
brand, Kim, von Mörklimgen; Zimmerer, Baumeifier 
von Dintelsbühl; Sterfel, Rabrlfant und @rarmann, 
Km. vom Mavensburg; Wörlen, Fabtitant und W.l 
hal, Müpidef. ven Lintan; Lobenhofer, Kauſm, von 
Nürnberg ; Stausmann, Rentier ven Scherdutg; Maper, 
Sıatıfaplan ven Armpten; Mayer, Gherregent von 
Kaufbeuren ; Boiler, Pfarrer von Sollenwang; Ehen: 
finger, Medaniter ven Tübingen ; Rıfaer, Aihlerarzt 
von Yücrhflen; Kraper, Kfm. ven Dettingen, Brufs 
dagen, Peſtoffizlal von Anevad ; Enterlin, Kfm ven 
Lindauz; Schmid, LorealProf. von Eiaflätt; Frau Bells 
wiper, Galyjaltnen- Bermalters»&attin ven Orb. 

Augsb. Hof. HH. Meiner, Drlenem von Min 
gen; Hang, Inzeniene ums Jamtn, f Met.Megs Arzt 
von Auzsourg; Mich, Fabrltant ven Gmünd; Bepelo, 
f. Affefor uno Prachet, f. Mentbeamter ven Anedach 
Krauß, t. Gonirelleur von Nürnberg; ». Mauch, Prof. 
von Stultgart ; Leiter, Schiuld von Untauz Möptie 
ger, Kim, von MNörklingen; Rrievbigler, Piareer von 
GEitingen; Sauter, Pfarrer von Gennach; Bühler, 
Bfarrer von Hirblingen; URL, Pfarrer ven Rapenhor 
fen; Hezel, Kauf. un Egüfier, Blafgnermeifter von 
Hal; Saumann, Pfarrer son Aufhaufen ; Eeltenmager, 
Erart.»Mecefift von Augsburg; Räis, Gomptoirit ven 
Rauibeuren; Walter, Mperheter von Altverf; Walter, 
Brauer von Dskringen; Ftau Ufmer, Spänglerögattin 
von Einban, J 


Getraute in München. 


In ter Ext. Peters Pfarrkirche: Hr. Georg Graf, 
dal. Altmepger dahlet, mit Maria Marz. Silberer, 
dal. Altmepgerdtoäter von bier; Hr. Johann Erang. 
Eltderer, del. Altmepger bah., mir Anna Th. Mipt; 
dpl. Mepgermeifiersteäter v. $.; Hr. If. © 
hart, fpl. Lda. Aſſeſſet zu’ @reing, auit Brin. 
Bir, praft. der — Im ter Set. 
Mare Bfarr-Rirge: Hr. Beichr. BDüpelm Gngeibredt, 
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deirwehel im f. Inf, ‚mit Ellfabelha Flab, 


* Baberstechter von Rrihettehtim. — Im der Set. Ludwigs · 


Part» Altche: He Ichane Nest, Mihamann dah., 
mir Fran Viltorta Bel, ger. Gen, Mihmannomittme 
von bierz Hr. Deuedlti Rott, Mühlenpägter der Baron 
». Lopbed’jhen Mühle in Weyer, Log. Alchach, mit 
Kreszentta Scheid, Bierwirtbstedier ven bier. — Ja 
der beit; Geiſt Viarr · Kirche: Hr: Deſerh At Bangeit;- 
bat. Bejlügeihänbfer yabier, mit Magtal. Aninetter, 
Mefmerstedter von Ezmatting, Pos. Ebersberg; Boremy 
Grbark, dgl. Hausbefiper und Hauelaecht vahier, mit 
Maria Paubelzer, Baurrstohter von Ederſins, ra. 
Belkin, — Im der Ext. Dontfayins + Dfarr + Kirche: 
Sr. Johann Lindemann, fal. Voſ-Offizial von Hem ⸗ 
burg, mit Fılm life Pong, Umtsbejiperstehter von 
Mottnbug — In ver proteftantifhen Bars » Kirde: 
dr, Herrmann Ded, Aunfimaler tabier, mit Waria 
adte, Greßſt aͤndleretechtet von Debenterg im Ungarn; 
Lonb. Erne, Säpneitergefelle v. d. Borftart Mu, mit 
Zullane Bir, Schneideretochter v. d Vorſtadi Mu. 
—— — — — — — 

6407.[3 6) Gin letiger Mann ven getiegener 
Bılrung umd unbrfKeltenem Gparafter ſucht einen 
Wirkumpstceis, ber ihm vie prattiiche Unweudeng feıner 
fi auf entfpregente Fertigkeit im Nenungswefm, 
Korteipenvengjühren, überhaupt im fertigen ſehitftlichet 
Aufsäpe 20 :c. erftredenden Kenninine pejtalter, 

Borzugewrife wirb eine Stelle ale Rechnungeführet, 
Verwalter oder Privatfcherär gewünſcht, Kaution fann 
gefieht werden, und fellen die erprobieh Leiſtungen ben 
Tünttigen Beringungen zum Mafflabe dıriten, 

Sxtällige Offerten unter Chite K. G. nimmt dle 
Grpemition vieles Blattes entgegen. 


6509. Welanntmachung. 


v. Eigerer ©. Fledl we,en Berterung. 

Auf auttag eines Dppoibek,läubigers werben nach⸗ 
benannte Grundſtude bes Antteat Hledl, Zieglers vel 
Oder haunſiadi, näm.id: 





Ye. 2310 Frepadetr . . - 30 5,81 De. 
23816 Wieſe Daft . 2% u Di 5 
- 115. Bulimiefe ou. 00.0. 2A , 
„ 2667 Gartenadel . 2. 2 2. Bi8 „5 
„ 2674 bie 10 Bf .» » - - RB m 
». 2075 vie 10 Pıfang am Eohmeg „ 0,28 „ 


welche auf 1170 fl. geihäpt wurten, am 
Dioneg Deu 24. Ottober b. 38. 
achmittags 2 Uhr y 
im Gaſthauſe zu Opergaunftaps öſſentlich verſtei⸗ 
gert, was mit dem Beifügen befannt geriacht wirk, daß 
V Sietgerer über -Jablungsfährrkeist ausjumelien bar 
ben, und daß der Zuſchlag ohne Rückkcht auf pen Ehäpe 
ungewerth eriol,en kaum. 
Juge iſtadt. am 20. Septembet 1814, 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
iInr. a 


EN. 0685. Mucti. 


6302.[20) Epdiftalladung. 

für De Joſtyh Bradiacdrer’ ſch Deblimafe von 
Dafienfsis war auf dem tem verfterbenen Amſen Wel⸗ 
mann ven bier gehörigen Wöhrwieslem, BI«R 543',,, 
cin Geathaben von 156 A. 43',, Er. unter dem Vor 
dehalte ver wäheren Matıpelfung eingeiragen. 

Diefe Böhrwiefe wurne nah dem Ableben bes 
Amſen Weimann verkauft und der Kıuflanlling, ſo 
weit er zutelchte, unter bie Hypetbilen-Gıäubiger bereits 
vertheilt, bis auf tem Melt vom 196 fl. 43',, fr., wel 
Ser bei tgl. Bank im Nürnberg angel gt mwurte, Da 
bie Intereffenten der Brudlader ſchen Deblumaffe wicht 
zu eruudtteln find, fo ergeht an alle Jene, mele auf ſragliche 
Hopeibei einen r.htlichen Anfprud; ia zu madıen artraucn, 
die Auflerverung, tiefe Anfprüde binnen 6 Wochen 
um je gewifler tabier gerichtlich madhjumeiien, «als bien 
felben außerbem wicdt weiter berüdjictigt und bas Der 
poßtum unter die nägiten Hypetbeten » Gläubiger nach 
Maßngabe ber Priersäns-Orenung verikeil: werben würbe. 

Bappenkeim, ven 28, Sepibr, 1854. 


Königliches Landgericht Pappenheim. 
Miller, t. Lautrichtet 
GN. 4637. e. Bühling. 


Berfchollenheits : Erflärung. 
6510 Waheem Anıon Yale Weldenkuller 
von Ingellladt oder deflen Deseinten in folge ber am 
21. Revember v. I. eriaffenen Geiftallanung ſich aicht 
nemeldet Haben, fo wird derfelbe auf Mntrag ber wäde 
Mın-Erbsiniereffenten hiemit als-nerfholen erflärt. 
Jagelitadt, den 4. Dftaber 1854, 


——— 
Rudi, t Ulm: - 


s”. Welanntmachung: 
Keil Graf v. Vieresg, 8. Rümmerer 
in Münden, gegen Peter und Walburga 
Riedle, Wirthscheleute von Bayerfolen, 
wegen Sierſchulb betr. 


Auf Audriagen eine Bläupigets Holt das Wirkt 
Anweſen ver Eheleute Peter und Walbarga Miepie 
zu Bayerfeien im Mege öffentliher Werkeigerung an 
ten Meiftbietenben serfauft. 

Das unterm 2. d. Mts. gefhigte Anwefen bericht 
in nachfelgenden Beſthungtn: 


Gebäude: 

1) dem gemauerten Wohnhauſe mit Wehn- und 
Gaflefalitäten, nebſt daran gedauten Oekenomie ⸗ 
Gebäuden, Stallung, Schupfe und Hefraum, uns 
ter einem Schindeldacht, gefhäpg: auf 3400 A, 

2) dem gang hölzernen Gabel, gewerthet auf 250 fl., 

3) ber thelle gemanerten, teils hölernen frremten: 
Mellung unter einem Lepfgintelwahe, geihägt 


auf 500 fi., 
4) dem nanı bölgernen Dekonewleſtadel, gewerthet 
auf 70 fl; nn 
Grundpfüde: 
4) sub Li A aus 39,60 Tagm., 
2) a BB „ 58 „ 
) u nt 5. 28, 
4.2 3 „285 „ 
1) nu „a, E “00 .. 
 ' .„ 71377, 
) HH „30 „ 
3 „ „ K . IA 4 
9). ,„L 65 . 
Summa: 72,43 Zagm., P 
fänıntlide Grunblüde geacethet auf 4401. fl; 
Grmelnberräte: 


1) Nupanihell an ten noch unserihelften Gemelnde ⸗ 
Drefigungen, geibäpt auf 110 M., 

2) Rudanthail am bem unneriheilsen Gemeinbes 

boiz, gemeribet anf 1 1 — 

Auf dem Geſammtanweſen ınden 

1) Bf. 49 frceiufache Rañitaldeuer bei el⸗ 

wer VBerhäitn zahl des deuerdaren Eetragtä 
ur 

2) ein jährlicher Boremzins zu 21 fl. 51 I. 1 dl 

aus 546 22 m. 2 HM, 

3) auf Lit. A 69 fl. 19 I, Hantlehnsfieum, mit 

138 fl. 38 fr. ablösbar, : 
4) auf LiL D ein Hanpfohmefieum gu 12 fr., mit: 
24 fi. arldeher. ! 
Zapstabrt zug Mereigerung wirh auf 
Montag den 4. Drjember I. Te. 
Vormittags DB Uhr 
im Orte Baperfoien in der Bebaufung ber Schuld» 
nerjhen Ettleute amgefipt, wozu Kaufoltebhaber mit 
dem Benerfan eingglahen werten, hab dem Gerichte 
unbeloumte Gicl;erer fih Aber binzeigenbed Wituiäpen 
durch legale Aeugniſſe autgameiien baden 

Dre Hinſchlag erfolat nah |. 64 tes Hypotdeten⸗ 
geſetzes, wenn das Meiftgebet ven Ehäpungsmertf er 
reiät bat. 

Die näheren Brbinsungen, fo tie der Grundtkota⸗ 
ſteraue zuq fönnen täglih beim Ghrrichte dadier einger 
fehen werben, 

Schonaan, om 6. Otioter 1854. 


Königliched Landgericht Schongau. 


- EN. 121, 9. Mangftl, t. Laudrichter. 


8471. Dom 
Königlihen Kreis · und GStabtgerichte 
Bayreuth 


wirb guf Antag eineh Gmpothefengfänhtaers das Ihr 
meuen Wege bakler gelegene Auwcſen bes Bauern Meorg 
Melß, beficbend In Wohnhaus mit Stalung, Schrune 
mer Schorgärtlein, melde mit 41%, Mr. Bodemine 
belaftet, aus 450 fl. Kapital beftewert und auf 325 fl: 
geſchaͤt If, dem öffentlichen Werkaufe umterfielt und 
Gtrihtermin auf 
Dienftag den 14 Movember I. 38. 
Dormittage 10-12 Uhr Zınmer Nr. & 

anbrraumt, wozu Raufsllehhaber mit dem Bemerkem 
eingelaten werben, baf der guſchlag mad $$. 98-104 
der Progefmoselle von 1837 und 5. 64 des Grpaibes 
Bengefepes erfolgt. 


Bayreuth, ben 4. Dfteber 184. 
ö . um 
— mtl art 


6474. 


Auf Anbringen eines Bläubigers wirt das ber fer 
digen Margareta Shmalz! tabler gehörige Mohn: 
heus Haus Rro 305 auf dem Bühl, auf 1250 fl. ge⸗ 
fbäpt, dem öffentlichen Werfaufe unterſtelt und hitzu 
Termin auf 

Samftag ben 18. Movember heur. 38. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
anberaumt, wozu Kanfluftige mit dem Bemerfen elnger 
faten werden, daß der Verkauf im Gerlchielolale das 
bier vor Äh geht, neh F. 64 tes Hypothelengeſehzes 
vorbehaltlich ter Beitimmungen ber 66.98 et seq. ber 
Progehnovelle vom Jahre 1837 Ach richtet und dem Ge⸗ 
richte unbefamnte Sıelgerer ſich mit legalen Bermögens+ 
und Beamunbszeugniffen zu verfehen Haben. 

Die näheren Bebingungen werten am Vetſtelge⸗ 
rungstermine befannt gegeben werben. 

Sulzbach, am 3. Dftober 1854. 


Königliches Landgeriht Sulzbach. 


8,9. 37/1. Ghepigun, !. Bantrichter. 


6519. Das weiblihe Erziehungs: Inftitut 
der Eugliſchen zu Sct Zeno (de Reiyenbal) 
eröffnet den Rurjus für 18*/, mit tem 24 Otto⸗ 
ber d. 38.5 — mas ben »erehrlihen Eltern umb 
Dormünsern ueu eimiretenber und im Ferlen abwefenter 
Böglinge biemit zur Kenntnif gebracht wird. 

Set. Zeno, den 9. Olloder 1854. 


6505. [2a] Pferde: Ankauf. 

Die Drkonomie s Gommifiten des Lönigl. 3. reitens 
den Artillerie-Megiments (Königin) ertauft eine Anzahl 
Reit» und Zugs Pferde nad ben deſteheuben Brftimmune 
gen, und iR zu biefem Behufe don Mittwoch ben 
18. dief Monats an täglig am allen Werktagen 
von D bis 12 Uhr Vormittags in der altın 
Ifarkaferne verfammelt, wozu Pferdezuchter und Hänbs 
ler eingeladen merken. 

Münden, den 10. Dftober 1854. 


6516. [24] Pferde⸗ Anfauf. 

Das tal. 1. Arsilerie-Megiment Prinz Luitpeld 
tauft, vom 18. Dieh Monats anfangend , jeben 
Wertiag Vormittags von D biö 14 Uhr im 
Hofe der Lehel-Kaſerne dahler eine größere Anzahl 
Reit: une Bug- Pferde an, deren Alter nicht unter 4',, 
und midt über 6 Jahren fein darf. 

Münden, ten 10, Öftober 1854. 








6504 [2«] s ung · 
Samſtag den 28.Oktober dieſes Jahres 
Dormittags 11 Uhr werden bei unterzeichneten 
Amte vie in dem fünftigen Gtats + Jahre 18% /,, ſich 
ergebenben Papier-Späne öffentlich; verſteigert, und bie 
näheren Berinaniffe den Kaufelledhadern eröffnet. 
Münden, ten 10. Dftober 1854. 
Königl, Haupt-Münz- und Haupt 
Stempelamt. 


ls mai 
6503. Ein Medispraktitamt ſucht bei einem Laud⸗ 
gerlchie gegen Honorar placitt zu werben, am liebften 
als Hypoihelar, und fönnte am 1. Dezember I, Je. 
eimtreren. Brlefe unter M. befergt bie Grpebition. 





6482. [25] Ein junger Mann ven 28 Jahren, 
der fett einer Reihe von Jahren im fehr bevemienten 
Hänfern ale Commis ſervitt und vie beiten Zeugniſſe 
aufzumelfen vermag, ſacht feinen Perlen als Retfender, 
Geomptotrift oder Magazinier im irgend einem andern 
reſp. Materlal · Spejeret- oder Barbwaarengejgäfte ıc. 
zu vertauſchen. 

Gerälige Offerten beforgt die Grpeditlon diefes 
Blatics unter ber Chiffte B. F. 


Zandgüter: und Etablifjementö: 
5488. [cc] Berfäufe. 

In den fHönften und beftem Lagen am Rhein, Main 
und Medar find verflerene große Derrigafte: und 
fondige Land» und Weingüter billig zu serlaufen in 
eben beyeldineten Gegenden. In großen Stätten find 
gleihfada billig zu verkaufen: ventable Apotbefen, Gaſt · 
bänfer, Matetlal · und fonftige Hanbelsgefgälte, Brau ⸗ 
Häufer, Müplen, gemifde Fabriten u. dal. Jauch füns 
nen Aſſeciea in dergleſchen Geſchäͤfte eintreten. RKähttes 
Gompteir F. J. Nauch, Fruchthale in Mainz 
Briefe france, 





’ Salle Robin. Carls-Platz. 
Heute: Große phyſikaliſche Borftellung von Hrn. und Mad. Robin aus Paris, 
Ynfang 6‘, Ube 


Sonntag den 15.: Umwiderruflich legte Vorſtellung. 


es0s. [3:) Befanutmwadhbung. 

Die Inftription zur Aufnahme In bie f, polgtehnifge Schule gu Münden für das Studlenjahr 18°% 
beglant mit dem 2. uno ender mit tem 4. Movember d. Fb. Die Unterridisgebühren beitragen für die 
Elesen der beiden untern Gurfe und jene des Ingenieur r Gurjes für das genannte Stadienjahr 12 fl; für bie 
bes dritten Gurfes aber 15 fl. Hefpitanten Haben für jeden einzelnen Unterriätss Gegenſtaud ein Honorar von 
jährlig 6 A. zu entridten. 

Nur in legaler Form ausgeftellte und aus ber neueſten Zeit batirenbe Meuutbszengmiffe känuen In tem 
einen, wie in bem anderen Halle von ber Gntridtung bes beiveffenden Honarars befreien, mwobel bemerft wirb, 
daß zufolge Gntjäliefung ver fönigl Regierung von Oberbayern vom 29. Januar b. 36., die eingelommenen 
Mrmurhözrugnifle einer eigenen Honerarien-Rommiffion unter bem Vorſihe des fönigl. RegissungeRommijfärs der 
Anftalt zur Prüfung und Seſchedung überwielen werben. 

Hofpitanien und alle Jene, melde ulcht im Beine des Jahreszeugniffes einer äfentlichen Lehranftalt fine, 
Haben bei ihrer Anmeldung zur Aufnahtat zuglelch ein amilides Sittenztugniß vorzulegen. 

Münden, ten 10, Dftober 1854. 


Das fönigl. Rektorat der polntechniihen Schule. 


Dr. Alerander, Rektor. 


Bekanntmachung. 


Die BDormerfungen zur Aufnabme in bie fönigl. Kress Lantwirtbihafis:« und Bewerb: Schule dahler für 
das Schuljahr 18°%,,, werten am 2O., DE. uns 23. De. Mid. Vormittags von D bis 12 lihr 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Lokale der Antalt vorgenommen; fpätere Anmeldungen fönnen 
nur unter bejiimmim Umfänden ausnahmemeile neh Berädägtigung finden. Müe neu Binteetenven haben Ach 
einer Aufnahmsprüfung zu unterpiehen, Schület, welde den erften Gurs befuden wollen, müflen bie bentiche 
Säule adfeloirt und das I2te Lebensjahr zurüdgelegt baden, Die Fintrltts-Brüfung erftredt ſich auf die Wells 
gions »Lchre, destſche Eprage, namentlig Orthegraphle, wmnb auf Rechnen mit ganzen Zahlen, Um In einen 
2 — aufgenommen werben za fönnen, wird ber Schüler aus allen Bchrgegenfländen des nähk niederen 

urfes gepräft. 


Münden, den 10. Dftober 1854. 


Das 
Königl, Nektorat der Kreis:Landwirthfchafts: und Gewerb-Schufe. 


Dr. Bauer, tünigi. Rektor. 


Europäifcdyer Hof in Frankfurt am Main 


zunächit der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 
in der unmiteibaren Mäbe der Zeil gelegen, mır comfortablen Winridyrungen, wird hiermit bem 
reifenden Publikum beftens empfohlen. 


2ogid 36 fr. Tahle d’höte um 41 Uhr 48 Fr. 


Neftaurariom zu jeder Zeit. 


6312. [6 $] Ioh. Wilh. Neuß. 


Mit allerhöchiter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern für 
4581. (6?) den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der ächte, feit 20 Jahren im In und Auslande senemmirte 

ur 30 . ale: iſt das anerfammt befte Mittel zur Erhaltung, Verihönerung, 
Mailändische Haarbalsam DWahsıtumsbeförterung unb Miererergengung ber Haupihaare 
ſowohl als zur Herverrufung fräftiger Schnut umb Badenbärte In ſchönſtet Fülle, weldes Tauſende ter unner« 
werflisften Yeuguiffe vom Perfonen aus allen Ständen und die tägliche Erfahrung beſtätigen. Breis 54 fr. das 

große and 30 fr. das Meine Bias fammt Bericht. KRicht weniger veriheilhaft befannt Änd: * 
— oder feinfe flüflige Schoͤnhelteſelfe, das greije Glas zu 40 fr., bad ne zu 
Eau d Atirona 20 fr. Sle dient zut fihern und fhmerzlefen Euifernung ber Leber» und anzerer 
gelber und brauner Äleden, Gommerfproffen, wie fenfiger Hautunreingelten und verleiht der Haut elme bewuns 


dernswürkige Barthelt, Weihe und Beide; EEE 
Y tas fe Was 36 fr., bas Meine zu 18 fr. Benige Tropfen 
Eau de Mille Sleurs, et 5 Waldwafler, ber Seinwälde, Tafgentügern, Kleidern, 
Santfhußen ıc. den Ueblichſten und tanerndien Wohlgerud ; 
Duft:Effig, = vo töftlides Mäuderwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel,, das las u 
J 


Eætrauit dEau de Cologne triple 
und flärfenpem Geruch, das grefe Glas zu 36 fr., bas Meine zu 18 he — J 
ein hoſt fönliches Parfüm son unvergleihlihen Wohlgetuch und langer Daner, in 
Ess-Bouquet, sum zu 1 * — — m 15 fe; 
A d li ober erientallfe Bahnreinigungsmafle, melde felbit bie vernadjläfigften Zähne wieder dlendend 
nadoli weiß wie Etfenbeln herſtellt, und In Gläſern auf ein ganzes Jaht zu 1 E. 12 I, auf «im 
halbes zu 36 fr. umb in Schachteln zw 18 Tr. unb A 8 fr, abgeseben wirb. Auswärtige Beſtellungen mit Bels 
fügung der Beträge und 6 fr. für Merpadung und Bofiigeln werden franco erbeten. ö z 
Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
Mlelnmerlauf in Münden dei Mdolf Earl am Karlöplage. 


Meue Bifenbahnfahrten: Plane mit Bohn j 
Aaſchlußz find zu haden In ber Grpeeitton diefes 
Blattes, 


6483. 








6515. (34) 











von Hernerragenver unütertre ffllchet Qua . 
iltãt und ſeht nayhaltigem, erfriſchendem 


Die älteren Matriteln des Bisthums Freyſiag, ven 
Br. Dartin v. Deutinger, 3 Bre ſchoͤn gebunten, 
1850, find zu 6 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Uehr, 


= Cine Beilage wird. heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "8 


Drud von Dr. & Wolfe Sohn. 


12. DOftober 1854. 





München, 12. Dftober. 
Das Megierungoblatt Mr. 45 vom 11. Oft. bringt eine Königlich; Aller- 
hoͤchſte Verordnung, die Gonrurd- Prüfung der kathollſchen Pfarr ⸗ und Predigt» | 


Amts·Kandidaten betreffend. (Unſer naͤchſtes Hauptblatt wird biefelbe voll« 


fändig mittheilen.) 


Seine Majeflät der König haben unterm 8. Oftbr. l. M. A. als 
rechtetundige Magiftrarsräche ber Haupt» und Mefldenzkatt Münden 
in proviforifher @igenihaft: a) dem bisherigen bürgerliben Magitrats- 
rarh Franz Seraph Dobler, b) den biäberigen Magiftrarsjefretär 
Franz Zaver Babhaufer, zu Münden, B. old bürgerlihe Magi- 
firatsrärbe: den Kaufmann Joſephh Schmeiber, den Kaufmann Georg 
Faulftich, den Privatier Joſeph Teihlein, den Privatier Karl 
BDögler, den Kaufmann Karl Bromberger, ben Dredsler Anton 
@bel, den Gijenbändler Johann Shmwehfart, ben Apotbeler Lud·⸗ 
wig Bipvnmann, jämmtlihe von München; — den Rürjchner Joſeph 
Simmet und den praftijhen Arzt Dr. Franz Xaver König, beide I 
von der Vorfladt Au; — den Defonomen Leonhard Pauli, von der 
Vorſtadt Giefing und den Bäder Jgnag Eborberr von der Vorfladt 
Haidhaufen ; endlich am bie Stelle bed audtretenden bürgerlichen Magi- | 
ftraterathes Franz Gerapb Dobler und auf bie Funktiondzeit, weldye 
biefer mod zu erfülen gebabt bätte, ben Kaufmann Branz Paul Le che 
ner, von Münden, Alerböhft zu beſtätigen gerußt. 





Drei Schulprogramme. 


(Bortjegung.) 

Ih nehme nun dad Merıner Programm zur Hand. Es bat 
AG „bag Zeitalter bes Heiligen Aupert“ ald Vorwurf genommen, 
und bat zum Berfafier Hrn. P. Rupert Mittermüller O.$S.B, 
Vrofeſſor der Geſchichte am Gymnaflium zu Meiten. Wenn ih jagte, 
ed berühre auch dieſes Programm einen Fundamentalpunft, fo ift ſelbſt⸗ 
verſtaͤndlich nicht die Geſchichte im Allgemeinen, fondern die Bıyer’iche 
Geſchichte gemeint. Und in der That, je nachdem biefe Frage entſchie⸗ 
den wird, treten wir Bayern um ein Iabrhundert früber oder fpäter 
in bie Meibe der kultivitten Völfer. Das ift auch ber Grund, warum 
ſich die bader’ichen Hiftorifer jo warm um ben vorliegenden Gegenſtand 
annehmen, und dieſem Giier muß man e# auf bie Rechnung jchreiben, 
wenn der Kampf etwas flütmiſch geworden. Mutb aber gehört bazu 
und Bertrauen auf feine Waffenröftung, in einen folden Kampf ein« 
autreten, zumal ba ber @inırerende keineswegs ald Vermittler ih zwi» 
ihen bie Parteien ſtellt, jondern mit tem erſten Schritt auf die Seite 
jener ih wendet, bie unfer Bolf nicht erſt am Ente des 7. und zu 
Unfang des B. Jahrhunderts, fondern viel früher, die Büffelhaut able 
gen laffen. Da er gut armirt und in würbiger Weife fih am 
Streite beiheiligt, jo if mit zu fürdten, daß derjelbe an Turbulen;, 
wohl aber iſt zu boffen, baf er an Rube gewinne, 

Haben die Gegner ibre Gründe für und witer aus allen Orten 
zufammengebolt, und biefelben ſich gegenjeitig meſſen lafien, jo hat ber 
Berfaffer unſers Programms die Mocht der hiſtoriſchen Argumentation 
ald Waffe gewählt. Er argumentirt aber jo: 

Schon in ber Ginlabung eines baher'ſchen Herzogs, Theobo, 
an ben gefelerten Biſchof Mupert von Worms, er möge nad Bayern 
fommen, beißt es, der Biſchof möge ibm (dem Herzog) und feinem 
Volle den Weg zum Glauben zeigen, und ber Heilige freut fich 
Ipäter, daß Bott dieied Balf, das bisher im Binfternig und 
im Schatten bed Todes gejeiien, unb ben Urbeber bes 
2ebend, unb bas wahre Lit Jefus Ehrifius nice ge 
fannt, zum Blauben angeregt habe, 

Ueber feine Thätigkeit zu Regenaburg wird und erzäklt, 
bei er den Herzog im chriftlichen Glauben untermiefen, ibn und viele 
Adelige und Nichtadelige zum criftlichen Glauben befehrt und getauft 
babe, wozu der „Libellus Virgili* erläuternd beifegt: Iheoto habe 
auerft unter dem baher'ſchen Megenten dem Dienfte ber Gögen 
entjagt, und jei vom Heidentbum zum Ghrifentbume 
übergegangen. Dasjelbe wird auch vom Volke ter Bayern ge- 
fagt, was jedem Hiftorifer obmebin klar ift, wenn er bedenke, melde 
— in jener Zeit die Bekehrung der Regenten für ihr Bolt 

atte. 

Ueber die Miffionsthärigfeit des hl. Mupert im ande der 
Bayern wiſſen wir, baf ihm der Herzog erlaubte, jeinen biihöflidhen 
Stuhl aufzurichten, wo er wolle, Kiren zu bauen, und alle übrigen 
firhligen Cinrichtungen zu treffen. In Bolge dieier Grlaubnig ver« 
ihaffıe der Biſchof NG aus dem Branfenlande eine Anzahl von neuen 
Mitarbeitern, durchzog das ganze Land auf und ab, errid- 
tete Pfarreien und Miffiondfationen, baute Botted 
bäufer und organifirte bie Hierardie. Im Kanonilationde 
prozeh des jeligen Bltalis, des Nachfolgers unſers Heiligen, beißt es 
baber : jebed Kind wiſſe, baf der bochhellige Vater Mudbert unter an« 
dern verrichteien Großthaten auch das Volt Bayoariens zuerft ge» 
tauft, bie erften Kirchen im biefem Lande gegrünter, und die Geift« 
lifeit eingejegt babe. 


Es mwirb darum auch durch ale Jahrhunderte herab Ihm allein 
un) ausſchließlich das Präbifat „Anoftel der Bayern” gegeben, 
und die Kirche von Salzburg, bie er gegründet, hatte von jeher ben 
Alterö-Borrang vor allen Kirchen in Bayern, obwohl Regensburg ſei⸗ 
nen Urjprung weit hinauf bdatirt. 

Aus al dem Mngeführten fließt der Hr. Verfaffer, bafi durch be 
Miiftonsthätigkeie bes bi. Mupert die erfte und gründlichſte Gin» 
führung des Chriſtenthume im beidnifhen Bahern er- 
folgte, — ba er aljo, mach ber Sprache ber Landwirthſchaft, einen 
Neubruc machte. Nun aber, jo fährt die Argumentation fort, fand 
Korbinian (717) bei feiner Ankunft in Regensburg einen chrifilichen 
Herzog Srimoald, deſſen Vater Theodo nad Rom mallfahret und von 
Gregor IL. eine Inftruktion zur kirchlichen Organifation in feinem Rande 
empfängt (716); — begleichen ſucht ein chriſtlicher Oberberjog 
Theodo den beil. Emmeram, der zu ben impios Avaros geben will, für 
bie pios Baivarios zurüdzuhalten (642), auf daf er die in fide im- 
perfectos unterweife; — au bie Schüler des bl. Columban: Au 
Haflus und Ngilus, werden durch König Glotar I, (584—628) in der 
Absicht in mehrere Theile des Reiches und nach Bayern gefendet, um 
jene, die fi dur Irrlehrer zum Abfall vom Fatboltfien 
Blauben hatten verleiten lajfen, wieder in bie Kirche jur 
rüdzuführen. 

3a, um 590 if ein Herzog @aribald mit feiner Tochter, der Lom⸗ 
barten- Königin Tbeobelinze, thätlg, die Trennung noriſcher Didsefen 
vom Patriarchate Aquilela beim Vepſte Gregor 1. ji vermitteln, eim 
Umftand, der gemig nicht dafür [pricht, daf diefer Garlbald Heide ger 
meien, zumal da feine Tochter Theodolinde als eiftige Katbolilin fo 
wohlthätig in die Geſchicke der Zeit eingrifl. So werben wir bis zum 
Jahre 560 binaufgeführt, und immer enıbeden mir noch nicht jenen 
Zuftant, in melden alienmaͤßig Gt. Rupert das Land getroffen. Zu 
al bdiejem kommt no die Geſeggebung für das Rand, melde wiſchen 
534 und 630 durch Theoderich 1, Cbildebert IL, Clotar II. und Dago- 
bert I erfolgte, und von ber in ber Borrede, mas Tbeoderich betrifft, 
geiagt if: quee erant secundum consuetudinem paganorum muta- 
vit secundum legem Christianorum,. Und ferner: quidquid Theodo- 
ricus rex propter vetulissimam paganorum consuetudinem emendare 
non potuit, posthaec Childebertus rex inchoavit corrigere; sed Clo- 
tarius rex perfecit. Haec omnia Dagobertus rex gloriosissimus . . . 
renovavit et omnia velera legum in melius transtulit. So hin find 
mir bis in bie erſte Hälfte des bien Jahrhunderts vorgemiejen, um bier 
die Anfänge des Chriftenthume zu entdeden. 

Wirtlich führt Kleſumaher in feinem Juvavia eine Handſchrift aus 
bem 13. Jahrhundert an, in welcher nad 513 zwei Theodo, Baribald 
und Taſſilo ald Herzoge von Bayern genannt find, und Aventin berich⸗ 
tet, Theodebett (534— 550) babe feine Tochter Regintraud dem Her» 
zog Theodo zur te gegeben, auf daß fle den Herzog für das Ehriften- 
thum gewinne. Nachdem fle das Herz des Gemahis erweicht, jei Re= 
gintraudd Verwandter, Rupert gerufen worden, und babe fein aropes 
Tagemwerf vollbracht. In Mebereinftimmung mit biefem lebt ber Annas 
lift von Kremdmüniter, Rudbert, — das Gbronifon ber Border Bifc-sie, 
— bie Chronit von Melt, — fo wie Handſchriften von Et. Peter in 
Galjburg u. a. m, 


Es werben nun bie gegeniheiligen Anfihten als unbaltbar darge» 
ſtellt, und zwar zuerfi die, welche den heil, Mupert um 580—623 in 
Bayern wirken läft, bann gang bejonders bie, melde ibn erft um 
690-716 in jeine Ihärigfeit einführt. Ich mühte das ganze Brogranım 
ausjchreiben, wolte Ib die Belege zu obiger Argumentation beibrin« 
gen, und bie Gegengrünte anjühren, womit ber Herr Berfaffer feinen 
Gegnern entgegentritt, was nicht in meiner Abficht liegen kann. Beim 
Durdlefen aber mußte ih Öfters jagen: Diefer Schluß geht! 
— und: Der Mann barfin vorliegender Frage mitre 
ben! Ich nenne obme Bedenken das Programm von Metten eine 
böchtt danfenewerthe Arbeit, und glaube, daß biefe Art Beichichteforfd« 
ung am eheften und am ſicherſten in fo ſchwierigen ragen zum Ziele 
führt, und müffen wir ‚wohl den Zuſah des ‚Hrn. Verfaffers gelten laf» 
fen, daß er damit ale feiner Anfiht entgegenflebenten Bedenken fei- 
neöwegs vollfommen widerlegt glaube, — jo dürfen wir doch auch ben 
Ausipru des Grafen de Maistre, womit bad Programm fließt, auf 
dieſe Arbeit anwenden: „Sobald ein Gap burdh bie Art von Beweis, 
welche ibm zu kommt, bewiefen if, darf fein @inmurf, ſelbſt nicht 
ein unauflösliher (d. 6. umauflöslich ſcheinender) welter gehört wer⸗ 
ben. — Das iſt meime Meinung! — 

(Schluß folgt.) 


Deutfchland, 
Bapern. — + München, 11. Ottober Der Schluß ber Indus 
Rrie-Ausftelung finder Mittwoch den 18. d. M. durch den k. Giants. 
minifter des Handels ſtatt. Dis dahin bleibt die Austellung dem Bus 
blikum geöffnet. J 
*Munchen, 11. Oklobet. Die Zabl der in Gaftoͤſen, 
bote lgarnis 8* Privat » Wohnungen Hier verweilenden Bremden 
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betrug” bis zum 7. d. (vergl. unfern Berlät in der Bellage zu Mr. 240 
der NR. M. 3.) 2520 Verionen. Hiervon find Eis inel. den 10. d. wie 
ber abgereist in runder Summe 500, und es blieb ſomit von bem 
alten Behante ein Reſt von 2020 Fremden. An folden Bremden, bie 
in Gaftböien, .Hotelgarnis und in Privatwohnungen auf unbeflimmte 
Seit Quartier genommen haben, find neu binzugefommen am 8, d. 
700, am 9. b. 800, am 10. d. 900, zufammen aljo 2400 Berjonen. 
8 ergibt fich demnach, mir Hinzurehnung des von dem frübern Bes 
Rande gebliebenen Mefted, big zum 10. d. Abends ein Gefammtbeitand 
von 4420 bier verweilenden Bremden. Die Zahl der Paſſanten, d. h. 
derjenigen Fremden, welche in ber Frübe oder Vormittags bier ange» 
fommen und Abends ober Nachts wieder abgereidt find, betrug am 9. 
d. in runter Summe 6000, am 9. d. 4000, und am 10. d. ebenfalld 
4000, zufammen alſo 14,000 Perfonen. Rechnet man hierzu den De 
hand an verweilenden Bremden von 4420 Perjonen, fo ergibt ih für 
die drei Tage vom 8. bie inkl. den 10. db. ein Geſammt⸗ Fremden Ber» 
fehr von 18,420 Verſonen. Dieſe höchſt erfreulichen Ziffern bedürfen 
feines Kommentare. 

Baden. — Aus bem Laubergrunde, 7. Ott. Gegenwärtig 
Gereist ver hochw. Biihof von Würzburg unjere Gegend, um für den 
greifen Gribiihof von Freiburg die heilige Firmung zu vollziehen. Der 
ibm bereitete Empfang if, wie ſich von unſerem jeiner Kirche und 
deren Würbenträgern herjlih zugeibanen Volk nit anderd erwarten 
1äßt, böchſt feierlich und ehrenvoll. (Schw. M.) 

KM. Sachſen. — Teipzig, 6. Ott. Da im Laufe biefer Woche 
noch viele unerwartete Ginfäufer, namentlich aus ber Moldau, Bolen 
und den amgrängenden Ländern bier eingetroffen waren, jo hat fih das 
Geſchäft für viele Artikel noch beffer geftaliet, als Ausjichten dazu vor⸗ 
handen waren. Borzügli if von engliſchen Manufatiurwaaren und 
noch mehr von Geidenwaaren, Bändern ıc. gekauft worden unb haben 
unfere Seidenwaarenhänbler ſeit 15 Fahren nicht eine jo beteutenbe 
Meſſe gemacht, Dieje unfre fonft jo farfen Lager find in vielen Ars 
tifeln geräumt und haben den Bedarf nicht deden fönnen. Als Haupt» 
urfache wirb der für viele dergleichen Artikel in Rufland ermäßigte 
Ginfuhrzol bezeichnet. Bon ſächſiſchen Manufalturwaaren gilt das be» 
relis darüber Geſagte. Weihe baummollene Waaren aus Plauen 3, 
und erzgebirgiiche Epigen fanden leibliden Abſatz; in Callico's ver⸗ 
mochte fih dad Geſchaͤft nicht lebhaft zu geſtalten. Pojamentir»- und 
Kuopfwaaren gingen recht gut und fanden Neubeiten bald Käufer. Für 
baummollene Strumpfwaaren in den beffern Sorten zeigte ſich ziemlid 
viel Begeht, geringe, für den Erport beftimmie, baben einen jdlechten 
Markt gemadt. Bon Tuchen, Budjkind und Mäntelſtoſſen find durch 
die noch eingetroffenen Griechen ıc. in biejen Tagen noch einige hun» 
dert Sıüde aus dem Markt genommen worden und ber Berfauf bat 
fi noch ganz leidlich geftaliet. Man wird ber Wahrheit ziemlih nahe 
kommen, wenn man das eingeführte Quantum auf 200,008 Sılde, ba» 
von circa Y/, verkauft worden ift, veranichlagt. Muß nun diejer Ab» 
fag als ein völig befriedigender angejeben werben, jo ift bies auch in 
Anfehung auf bie, wenn auch gebrüdt gemejenen Preife der Fall. Denn 
das rohe Material — 2 Stein Wolle auf 1 Süd Tuch — kommt 
nach den diesjährigen Wollpreifen gegen voriges Jahr mindeſtens 3 
Thlr. billiger zu fieben und mitkin folte auch dieſerhalb weniger ger 
Hagt werden, ald ed ber Fall ift. Nach anteren mollenen Sioffen, wie 
Flanellen ıc. war in mitteln und geringen Qualitäten ſtarke Frage und 
es if zu guten Preifen viel davon abgefegt worden. In Thiber (Weraer 
und Greiger Babrifat) war bie Meffe nicht von grofem Belang, bage- 
gen gingen Slauchauer unb Meraner ganz und halbmollene Modeartikel 
zu guten Vreiſen lebhaft, Zur Belebung ber Mefje haben biedmal ind» 
befondere die Großtändler aus Warſchau, Polen, Balladen und bie 
Molbauer, Ränder, die feit vielen Jahren nicht fo gut vertreten waren, 
beigetragen, wäbrend aus Dänemark, Schweden und Norwegen alle Ein« 


fäufer fehlten. (Dresd. 3.) 
Großbritannien. 
Tonbon, 7. Ott. Bom Kriegsihauplag in der Krim liegt ein 


Heiner Stoß telegraphifcher Depeſchen vor. Der Marieiler KRorreipon« 
dent des „Ghronicle* meldet nom 6. Dftober: Aus Kontantinopel, 27. 
Eept., erfahren wir, daß bie Ruſſen act ihrer eigenen Linienfhife am 
Eingang des Hafend von Sebaſtopol verjenft haben. Die Aulirten 
eben vor ben Mauern Sebaſtopols. Mac ihrer Niederlage an ber 
Alına marfhirten die Muffen, ohne Halt zu machen, bis binter ihre 
Vefefigungen zurüd. Unter ben getödteren englijhen Dffizieren find 
(fo viel man bis jegt weiß) 10 Kapitänd, ein Oberf, ein Major und 
41 Sientenantd. Den größten Berluf erlitt dad 23. Megiment, von 
welchem ber Ober, 4 Rapltänd und 4 Lieutenants fielen. — Eine 
andere Ghronicle- Depeche vom jelben Datum jagt: Der rujfiihe Ver⸗ 
luft in der Alma - Schlacht betrug 8000 Mann, und ber Feind zog ih 
nad Sehaflopol zurüd. Es beige außerdem, daß bie Nuffen einige 
ihrer Linienfchiffe am Gingang bed Hafens in Grund bohrten, um einem 
Angriff von Seiten der verbündeten Flotten vorzubeugen. — Endlich 
fagt eine Ghronicle«Depeihe aus Marjeille, 6. Dft.: Die „Burp" bringt 
Rachtichten aus Ronflantinopel vom 27. September. Die Alliirten 
beberrfchten Sebaſtopol. Die ruffliche Flottenabthellung hatte einen 
vergeblichen Verſuch gemacht, mit 14 Segeln in See zu fliehen. Bis 
zum 24. war ed in der Krim zu feinem weltern Gefecht gelommen. 
Das 23. Regiment verlor ade feine Offiziere, mit Ausnahme von 


breien, unter benem Kapitän Bel ber ältefte im Dienft war. Ober ſt 
Ainslie fiel im Augenblid, wo er auf den Höhen ber Alma eine Fahne 
aufpflanzte, Dem General Brown wurde ein Pferd unterm Leibe er- 
fhofien. General Boner ift unter den Getoödteten. — Die Times-De- 
peſchen Über Marfeille enthalten anferdem folgende Ginzelnheiten : 
„Der Albatros, „Monteguma” und „Bulcan“ hatten Verwundete nach 
Ronkantinopel gebradt. Die rujfliche Flottenabtheilung, die aus dem 
Hafen zu kommen ſuchte, wurde von Admiral Bruat zurädgetrieben, 
Die Heiterei, deren Mangel bei Berfolgung ber Ruffen empfunden 
warb, war von Burgas angefommen. Anapa wurbe von ben Alliirten 
bombarbirt und von den Muffen ſelbſt im bie Auft geſprengt. Mich ber 
Alma Schlacht wurden 3000 Ruſſen gefangen. (Nah ben offlziellen 

franzöflihen Berichten bekanntlich nicht beflätigt.) Die Bouaven und 

die Hochſchotten hatten ſich bei dieſer Gelegenheit beſonders ausgezeich- 

net. Die „Burk* bringt übrigens (ausführlichere) Oepeſchen von Lord 

Naglan für die enaliihe Megierung.” (6. 6.) 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 2. Okt. Aus Helfingfors haben wir mit ber neueften 
finnigben Vo Nachrichten vom 16. Sept, aus Abe vom 17. erhalten, 
Aus Abo wird unterm 15. berichtet: „Wine engliſche Dampffregatte, 
wie man glaubt, das Schiff „Alban,“ von 4—6 Kanonen, gerieth vor» 
geitern (13.) gegen Abend oberbalb DOminaisffärden, 2'/, Meilen von 
Abo, auf den Grund. Das Fahrzeug führt Parlamentärflagge und ſaß 
no geftern (14.) Nachmittag auf dem Grunde. Im Beranlaffung ber 
befürchteten Ankunft dedfelben in feindlicher Abſicht, wurden vorgeſtern 
bie Truppen hierſelbſt zuſammengezogen, fpäter jedoch wieder in ihre 
Dunartiere zurüdgeihiedt, nachdem man über bas richtige Verhbältniß 
aufgeflärt worden war.” — Der größere Theil der feindlichen Flotte 
(man nimmt ungefähr 50 Segel an) lag noch in der Nacht auf ben 
26. bei Lebfundfjärden (Lebiundsbinnenwafer). (Nat. Zig) 


echenland. 

Athen, 29. Sept. Die fremden Gäfle kommen benn bo nad 
Athen und Vatiſſia. Vor drei Tagen wurde den Haudeigentbümern 
durch die Polizei die Weiſung geneben, die Käufer am 8. k. Mıs. in 
Bereliſchaft zu halten, um fle ten Anglo-Branzofen zu übergeben. Ge⸗ 
fern wurden ale benachrichtigt, daß bie Truppen morgen einrüden, 
und daß fomit für heute Abend alle für bie Gäfle beflimmten Käufer 
geräumt werden mäjen. @eflern regnere ed den ganzen Tag und bie 
ganze Nacht, heute bat in aller Frühe das Audziehen begonnen. Die 
Franzoſen werben das herrlich gelegene Vattffia, wo bie atbenienfliden 
Bamilien den Sommer zubringen, jo wie die äußerfle Linie der Grabt 
am Gingange aud ber Wiräucftraße bis zum Haufe Damiano, gegen" 
über der Artilleriekaferne, die Ennländer bagegen bie Häuferlinie gegen- 
über dem Iupitertempel beziehen. Gine Kommifflon wurde heute vom 
der Regierung ernannte, welche bie Kontrakte mit ben Gaudbefigern zu 
fliegen bat; biefelben werten für die Dauer eined Jahres geſchloſſen. 
Den Mierbzins jo die griechiſche Regierung bezahlen, und von ber 
femeftralen Mate des Anlebens Rothſchild abziehen. Das Kriegämis 
nifterium hat dad Haus Delijani, welches die türfifhe Geſandtſchaft 
inne hatte, auf brei Jahre gemietbet und es zum Gaflno für bie 
DOffigiere beftimmt; ed wurde an die Kommanbantidaft der Befebl er⸗ 
tbeilt, ein Vrozent von der Beſoldung ber Fffigiere zurücuhalten, um 
bie Koſten des Kaflno damit zu beden. Der Medakteur bed „ron“ 
figt noch im Piräus in ſtrenger Haft; feiner Bamiliemwurbe bie Grlaubs 
niß theilt, ihn einmal in ber Woche in Gegenwart bed bienfitfuenden Df« 
fijierö zu deſuchen; fonft if es Niemanden erlaubt, ihn zu feben; wie 
es ſcheint, erwartet mın Inftruftionen aus Paris, ob er feiner Haft 
entlaffen werten fol. Ich habe aus fiherer Quelle erfahren, daß mir 
bald eine Meine Miniftermobififation haben werben; ber Minifter bes 
Innern, Rigas Palamires, iſt der franzöflichen Dccupationsarmee und 
dem jranzöflihen Geſandien eine mißliebige Perfom geworben; man 
will ihn entfernen; ed handelt fi aber barum, ibn durch einen Dann 
zu erfegen, mit dem Mauroforbato® unmöglid im Minifterium bleiben 
tönnte. Der König wirb matürliher Weiſe gar nicht gefragt, feine 
Souveränerätsrechte find feit ter Dceupation dem zwei Gefandten an- 
beimgefalen. Was eigentlich bie Urfache ber Ungunſt gegen Migas 
Palamides fein mag, habe ich nicht erfahren können; nur dies kann ich 
aus zuverlaͤſſiger Duelle verſichern, daß ber Oberlommandant bed De» 
eupationdheeres in Gegenwart mebrerer Verſonen fich in harten Aubs 
prüden gegen ben Minifter geäußerr, Leber bie Auflöfung der Kame 
mern ober deren Zufammenfegung if noch micdhts definitiv beſchloſſen 
worden ; ed herrichen drei Meinungen im Minifterratbe ; die @inen 
wollen vie Zufjammenberufung, die Anderen die Auflöfung. Maurocor« 
datos iſt unter ben erflen, Rigas Palamides unter ben zweiten. Der 
Kriegeminifter Kalergis meint, daß, fo lange bie Occupation bauert, 
das Beflehen der Kammern ein Unfinn jel; er hat wohl Net, bie 
Bewaltthar gegen den Medafteur des „Aeon“ ſpricht für die Meinnng 
Kulergie. Was bebeuter eine nationale Bertretung mitten unter frem- 
den Bajonneten, melde die Landesgeſetze nicht achten zu mürfen glau · 
ben, und über die individuelle Freiheit und das Cigenthumsrecht ber 
Bürger nah Gutbünfen ſchalten und walten; es ſcheint jedoch, daß 
ſich für die Beibehaltung der Kammern eine Majorität im Minifterium 
gebildet, biefelben aber nad} der Zufammenberufung bis zum 22. De⸗ 
zember prorogirt werben. Die Mörder bed Engländer Leews find 
eingefangen worden; es find Bauern eines benachbatten Dorfed; nur 
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Giner unter ihnen if aus bem Gute Gartanistiffe, wo der Morb be» 
gangen wurde. Die Nachricht, ald hätten bie Mösber bie Gigenthumd» 
titel abgeforbert, und biejelben wor dem Morde verbrannt, hat fi 
als falfch ermieien. Da der Ermorbete mit einigen Bewohnern Gar- 
taniotiffad, melde bie Meclamation gegen denfelben vor Bericht erbo- 
ben hatten, aicht in freundſchaftlichen VBerbältniffen fand, jo bare man 
anfangs Verdacht gegen biefelben erhoben, und bie Verbrennung bed 
Eigenthumstireld erfand die @inbildungsfraft derjenigen, die den Der» 
dacht geſchoͤpft. Ale Papiere bed Werblichenen waren unverfehrt; nur 
fein @eld, fein Silberzeug, und was von Werth war, hatten die Mör« 
der mit ſich genommen. Faſt Alles if mit den Mörbern nad Chaltie 
gebracht worben ; dieſelben haben vor den Affifen die Fünftigen Monat 
in Ghalfis ibre Sigungen balten werben, zu erſcheinen. Lecwe hatte 
vor zwei Jahren, ald er noch unverheirarher war, fein Teſtament ge- 
fhrieben, und ed bei dem hieflgen Notar Witaris niedergelegt; es beit 
in demfelben, daß er jeine &hter auf Bubda zur Ausbildung bed grie- 
chiſchen Glerud beflimme, da ſein feliger Bater*) immer mit der größ« 
ten Achtung ses der griechtſchen Kirche geſprochen, und biejeibe ald 
biejenige bezeichnen, welche ben alten Traditionen treu geblieben ift. 
Diefer Umfkond ba: bie tiefe Trauer des Volkes Über ben Berluft des 
geachteten Mannes noch mehr erböbt. (Xrieft. 3.) 

Shen, 56 Oy. General Mayran bar ſich mit zwei Regimentern 
Frangoien nach dem Kriegdihauplag eingeihifft und nur 1 Bataillon 
Marine-Infanterie in Variſſta zurüdgelafien. Die Kammern fine auf 
den 27. Oktober einberufen, obne voraängige Nufldiung und ohne Mir 
niſterwechſel. Generalarjurant Notaras wurde zum Hofmarſchall er» 
nannt, viele Militärpromotionen werden am Geburtötag des Könige 
erwartet. Der Nebafteur des „Ueon” wurbe freigelaffen gegen das 
Verjprechen fein Journal ohne Erlaubnig ber Brangofen nicht audzu- 
geben. (Tel. Dep. d. Allg. 3.) 


DSrientalifche Angelegenheiten. 


Aus Krapezunt wird der „Tr. Big.” unterm 16. September ge» 
fhrieben: „Der shıkijhe Staatödampfer „Ufferi Ebair,* welcher bie. 
Berbindung zwiichen bier und dem Lager von Tſchurukſu unterhält, 
befinder fih fon feit einer Woche bier, vermurhlid um ben neuen 
Beichlöbaber des dortigen Heeres, Muſtapha -Paſcha, abzuwarten, ber 
noch immer nicht von Stambul eingetroffen if. Die wenigen Truppen, 
welche Kranfbeiten, Mangel an Wartung und mangelbatie Berpflegung 
von bem im Juli neu ergänzten Armeeforps der Colchis am Leben ge— 
Iaffen, Reben ſeit dem Abgang Selim Paſchas unter dem Befehl eines 
Berifs oder Divilonärd. Wiriermweile ſcheint General Fürſt Antronie 
of ih im Miurgberi befeſtigt au baben und jedenfalls find bie Streit- 
fräfte, über welche er gebietet, denjenigen feiner @egner ſehr überle- 
gen. Es if daber ein Glüd für die Türken, dab der Bein, durch 
feine verbältnigmäßig numeriihe Schwäche am aflatiihen Kriegsſchau⸗ 
plag, am Tſcholok mie am Arpa-Tſchey vor der Hand auf bie Deien« 
five angemieien ifl: denn, bei dem gegenwärtigen traurigen Zufand 
des Lagers von Tichurufju möchte es ſonſt für die Muffen eine leichte 
Aufgabe fein bafjelbe zu vernichten, bevor bie erwartere Verſtärkung 
von tuneler Truppen eintriff. Belanntlib batte bie Ginmohnericaft 
von Ujurgberi, zur Zeit bed Abzuge ber Muffen, aus eigenem Antrieb 
die thıklihe Babne aufgerogen und die Herrichaft bed Gultand aner« 
fannt; num jol dad böchſt tadelnawerthe Treiben Selim Paſchaſs, der 
zu verſchiedenen Malen Knaben und Mädchen gewaltiam von dort ent« 
führen ließ, nicht wenig dazu beigetragen haben, daß Iene ſpäter den 
Wiedereinzug der Rufen ald ein glüdliches Ereigniß begrüßte und den» 
felben nach Kräften unterſtützte. Dab Churſchid Paſcha von tem ana» 
tolifchen Seere abberufen wurde if befannt , ebenfo daß ber Geradfier 
durch Ismail Paſcha, bieberigem Kommandirenden in Kalafat, erjegt 
werben fol, Dieſe Wahl wäre in jo ferne von guter Vorbedeutung, 
ald ber genannte eventuelle Nachfolger Sarif Muſtapha Paſchas, feit 
bem Beginn der Feintjeligkeiten, unter dem unmittelbaren Befehle 
DOmer Paſchas geftanten.* 

Ueber die Hemmung bed Verkehrs mit Perfien und bie bereits 
gemeldete Aufhebung von tärfiihen Karamanen wird demſelben Blatte 
meiter auß Trapezunt von gleichem Datum geichrieben: Es iſt die Wer- 
bindung mit Berfien von bieier Geite volfommen geläbmt; weßhalb 
ſchon feit Wochen bie perfiihen Karawanen fi auf bieflgem Plage 
nit mehr jeben laffen. Bor der Straße über Wan, melde gwar durch 
die Muffen nicht gefährber if, beaen die Perfer große Abneigung: nicht 
nur weil fle einen Ummeg von 30 Stunden bedingt, fonbern weil man 
wiſſen will, daß biejelbe durch die Gtreifereien ber Kurden faft unzu⸗ 
gänglih geworben. Nihrödeftomeniger ift der neue türkiſche Ge⸗- 
ihäftsträger in Perfien, Temfit-Bey, aber natürlih mit einer fehr are 
fen Bedeckung, fürzlih über Man nad} feiner Beflimmung abgereitt. 
Die geftern eingeiroffene Port von Erzerum bradhte bie Nachricht, baf 
bie bewußte, auf ihrem Wege von Merfien nad Grzerum durch bie 
Mufien aufgebrahte Karawane von 2325 Pierden nah Griwan abge · 
führe wotden. Was bie früher erwähnte, auf der Reife von Grierum 





*) Derfelbe war viele Jahre hindurch im Orient Agent ber engliihen Bibelder 
ſellſchaſt. (Anm, d. Korteſp. d. Trieſt. 3.) 


nach Verſſen begriffene, mit europaͤlſchen Waaren beladene Karawane 
— bie nicht, wie man anfänglich gefagt, aus 2500, ſondern aus 3000 
Pferden beſtand — welcher man @ilboren nachgeſchickt Hatte, um fie 
aufzuhalten oder zurüdfebren zu laffen, betriffi, jo warb biefelbe zwar 
unmeit Topraf»Ralü, im ber Ebene von Ariſchgherd, eingeholt, allein 
bie Tſcharwadaren beſchloſſen, bid Kara» Kirlifjä vorzubringen und von 
dort aus mit dem rufflſchen Befeblöbaber Rückſprache zu pflegen. Der 
Erfolg war, daß, wie in ben geflern eingelaufenen Briefen von @rierum 
verlauter, auch biefe Karawane aufgehoben wurde. Die hieflgen perfi- 
fen Kaufleute find, wie man ſich denen fann, barüber ſehr nieber« 
geichlagen. 





Meuefteb, 
Bayern. — * München, 12 Oft. Geſtern war bie Induſtrie⸗ 
Ausftelung beim Eintrittepreiie von 12 fr, von 7156 PVerfonen beiucht 


Stalien. — 0.C. Curin, 7. Ott. Das Berfauftprofeft begüg« 
lich des Fürſtenthums Monaco wird neuerlih wegen bed Wideripruches 
ben badjeibe von mehreren Seiten erfuhr, ald gejcheitert betrachtet. 


Belgien. — Brüffel, 6. Oft. Der König Leopold if zu Come 
durch ein Unmoblfein zurüdgebalten. Der Zeitpunkt feiner Rücktehr 
nad Belaien ift desbalb jegt noch ungemif. 

Driental. Angelegenbeiten. — (Sürlider Krieg 
ibauplag.) Crieſt, 11. Dkt, Vormittags 10 Uhr 25 Min. Der 
öfterreichiiche Gejandte Baron Leifam if aus Arhen mit jeiner Familie 
bier angefommen. Monftantinapel, 2. Dr. Ein neues Gericht iſt aus 
flesen Türken gebildet; Mi Paſcha, Gouverneur von Brufja, übernimmt 
ben Vorſiz Zwei verwundete ruſſiſche Generale wurden bier begras 
ben. Der franzöflihe Hauptmann Beluot if von 17 Bafichi-Bozufs 
bei Erzerum graufam ermordet worben. Geitern ſollte Sebaflopel zur 
Kapitulation aufgefordert werben. Ueber 5000 Vermunbete liegen bier 
in den Epirälern und täglih langen neue Xrandporte an; bei 300 
farben unterwegs, und man marf bie Leihen ins Meer. (J. D d. A 3.) 

PC. Brieflige Mittbeilungen aus Konftantinopel melden unter 
bem 25. Oktober, daß mehrere jengliiche Kavalerie-Abıheilungen direkt 
von dort nach ber Krim dirigire worden; ed war am 21. Gept. das 
ganze Megiment Seotch Greps an Bord des „Himalaya“ dabin abgegan« 
gen. Zur Aufnahme der Berflärkungen, welche von Bırna und Burgad nach 
ber Krim geſandt merben folten, waren bie nörbigen Fahrzeuge an 
den Ginihirfungepunften angelangt. Man glaubte in Konftantinopel, 
daß die Meberführung bereits erfolat ſei, und ſchätzt bie nachgeſandten 
Truppen auf 10,000 Mann franzöfliher Infanterie und 8000 Mann 
franzöfliher und engliſcher Kavalerie. 

Hifcheneff, 6. Oft. General Gortihaloff joT fein Hauptquartier 
nah Odeſſa verlegen. (Tel. Dep. db, Wan.) 

Czernowmitz, 8. Oft. Beldzeugmeifter Baron Heü wurde in Jaſſh 
entbuflaftiich empfangen, morgen wird er hier erwartet, Galacz und 
Braila find von den Türken geräumt und von ben Deflerreichern beiegt 
worden. (Tel. Dep. d. Wand.) 


Familien: Machrichten. 
GrRorbene in Münden: Jaleb Deil, Borfabifrämer von Bier, 
69 3. a. — Lorenz Barmeneber, Lanbfrämer v. Ambach, Ger. Neuburg a. d. D., 
00 5. alt. 


Ausmärtsgeftorben: Frau Glifabeh Welf, geb. Kefler, Gärtnerss 
wittwe in Würzburg. — Hr. Jeſchh Gruber sen., b. Ganbelömann, 69 3. a., in 
Teifendorf. — Hr. Dr. Etuſt Friedt. Rudhart, E. Movofat und Lanbtagsabgeorbneter, 
50 3, in Megensburg. — Hr. Joh. Fingerhuth, Gausmeißer, 69 3. a., in aus 
Nabt, — Hr, Friebrich Preu, Fal, Gifenbabubaufeltionsingenieur, 39 I. a., Inandss 
but, — Hr. Philipp Friebe. Wänſch, Kaufmann, 75 3. a., In Nörtlingen. — Sr. 
Martin Wilh. Hölbe, Vrivatier, 68 I. a, in Nürnberg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

- «m, 11. Dit. Deſterreich. bproj. Metall, 70°: 4ꝓroj. 
61°/,. Banfaltien 1140; Spray. lombarbifd + vcuctlaniſche Anleihe B1',, ; fpanifche, 
Differes 17'%/,,5 bayerifge 4 proc. Obligationen 96°,,; Ludwigshafen + Berbagır 
GB. 127',,. Behfelturs: Maris 93; London 116°,/,; Wim 99'/, 

rt, 10 [O8] (Bold und Silber.) Rewe Loutsp’or 10 fl. 465 Mr.; 
Bifsien 9A. 321/,-93",fr.; dit. Preuß. Frierihen. 957 — 88; Hell. 10 fi... 
Sf, 41 B,; Rand Dufaten Bf. 31'4 B.; 20Mr.@t. 9 fl. 19'/, B.; Engllſche 
Sover. 11 fl. 38-40; Bol al Mco. 373-745 5r+Zäk. 2. 20', B. 
Hohaltig Sitter 24 A 30 B.; Preuß. Thit. 1 f. 451, - 1, 5; Preuß. Gaffas 


4 1. 45°... 
Berlin, :0. Oft. Preuß. Staeteſchulbſcheine 85%, ®., 85%, ©; Köln 
Minbener 126 9, — ©. 
“Mien, 11. Oft, Speog, BB’ Ar Kap ——; Lotterlelinichens-Bonfe 
von 1839 134’; Bantaltim 1251; Bomb.menet. ‚ Epreg, Mnlelhe ——; 


Rorpbafnaktien 1773”. We felkurfe: Massburg uno 118°,,; London 3 mer. 
11.25 @rlplurs: Düngbufaten 22”/,. Drferr.Bott.-MnLıtoofe mom 1854: 97°,/,. 


— — — — — — — — 
Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. ©. Popl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6522, 


geöffnet bleiben. 


königliche 


es. Bekanntmachung. 


Shäüleln gegen Grafer wegen 
Forberung. 

Auf Antrag eines Hppothelglänbigers hat man ben 
öffentlihen Verlauf bes Anmwelens bes Simon Bra 
fer von Usterhaunſtadt deſchloſſen, und zur geridtligen 
Verfelgerumg besielben auf 

Mittwoch den 8. Novbr. I. IE., 
Nahmittags 2 Uhr, 
im Wirthehauſe zu Unterhaunftatt Termin angefeht, 
wezu KRaufsliebhaber eingeladen werben. 

Diefes Anmwefen wird nad Uebereimfunft ker Dläus 

Biger in folgenden 3 Mbtheilungen verftelgert : 
1 


1) PlMr. 7450, das Wohnhaus Mr. 42 im Unter 
gaunftabt, Stadel und Hefraum, 0,13 Desim., 
ſammt Gemtinderecht zu einem ganzen Nupanıkeil 
on den no unvertheilten Gemeintegrünben, 

2) Pi.:Nr. 7456, Garten, 0,11 Dey., 


3) „ 1253, Garten im Krautbert, 0,22 De), 
4) . 975, in der Steuergemelnde Mailing, Ader 
am Hardt, 0,82 Dez, 
6) „ 918, ver Gernader, 0,32 Dez., 
6) m 816, der Miefemader, 0,74 Dey., 
7) . 807, 21w19 Pifangader, 1,36 Dep, 
8) „1091, 17 Bifang im Winkt, 0,65 Der, 
9) 1108, das Gwandl übern Winklweg, 152D,, 
10) „ 1106, 19 Bilang im Binfl, 0,85 De., 
11) „953, auf ber Giben, 1,17 Dey., 
12) „ 945, der Heine Steinader, 1,12 Dez, 
13) „ 1104, am Gimmerfer, 2,27 Dez, 
14) „1284, die Mertenwicfe, 1,39 Dry, 
15) „ 1278, die Wegwleſe, 1,62 Dez, 
16) „ 1229, vie repmwleie, 2,67 Dez., 
17) „407, Heiner Eiperader, 1,28 Des, 
18) „ 1175, zu Oberfurig, 0,67 Dei. 
Diefe Objekte wurden anf 1878 A. gefhäpt. 
1. 
1) 408, Umeifader, 1,15 Dep, 
2) „ 1158, Iwerdader im Ehimmel, 0,64D,, 
3) „ 1150, Binflader, 0,77 Dep, 
4) 1154, großer Etimmelader, 2,89 Dep, 
5) „ 11860, „ N 1,19 Der. 
Diefe Oblelte wurten auf 426 A. gelhäpt. 
im, 
1) „405, großer Bipenader, 2,94 Der, 
2) „ 758, mittlerer Krautgartenader, 0,29 D,, 
3) „763, unterer — 0,25 D. 


Dieie Objekte wurden auf 115 fl. geſchäh 

Der Zufälag einer jeben Abtheilung erfolat nad 
Urt. 64 des Hypothefengefepes unter Berüdjichtigung ber 
Betimmungen der SG. 98 — 101 ber Breseh-Renelle 
vom 17. Kosember 1837. 

Die näheren Kaufsbeninguugen werben am Zage ber 
Berfelgerung befannt gegeben merken, 

Fremde ober dem Gerichte alcht bekannte Käufer 
Haben ſich durch glaubwürkige Zeugniffe über ihre Ders 
mögensverbältniffe aue zuwelſen. 

Ingolftakt den 4. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Ingolftabt, 


Dir. imp. 
@.Rr. 275. Muchti, 1. Aſſeſſor. 


6514, 


DOrtfer gegen Mauerer pci. deb, 


Da fi bei der dur öffentlihe Blätter (Vaſſauer 
Zeltung Nre. 190, BVilshofener Wohenblatt Are. 28, 
Kreisamisblatt Ar. 57, Menue Mündener Zeltung Rr. 
164) bekannt gegebenen Derfleigerungstagsfahrt vem 
4. Augut L 36. ein Etrigerungsluftiger nicht einge» 
funden bat, fo wird zur Verftelgerung bes Fran Xaver 
Maurer ſchen Shubmaderanwelens zu Bilspefen auf 
Anbringen eines Glaͤubigers neuerlih Termin auf 





Befaunntmachung. 


Die Induftrie-Ausitellung wird auh am 16, und 17. Oktober noch dem allgemeinen Befuche 


Induftrie-Augftellungg-kommiffion, 


Mittwoch den 18. Dttbr. I. s,, 
Dormittage 10— 12 Uhr, 
mit dem Bemerten anberaumt, daß bei biefer Verſtel⸗ 
gerung ber Zuſchlag ohne Nüdjigtnahme auf den Schaͤh ⸗ 
ungemertb erfolst, im Uebrigen aber ich auf bie frü« 
here Aseſchrelbung bezogen werde. 
Bilshefen am 16. September 1854, 


Königliched Landgericht Vilshofen, 
Der königl'de Landrichter: 
Prutb. 


6473.12) WBefanntmachung. 
Dom i 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Bayreuth 
wird In Sagen Ehöpel gegen Frohnhöfer 
der Bellagte, melder im erften Termine ungeachtet ber 
rite erfolgten Latung ungehorjam ausgeblieben iſt, unb 
deffen Aufenthalt Hiererts nunmehr unbekannt If, hier⸗ 
mit wiederhelt und zwar ebiftaltter zum Verfuche ber 
Sühne eventuell zur Verhandlung der Safe im ges 
wöhnlihen Verfahren auf 
Freitag den 27. Novbr. 1.38, 
Vormittags D Uhr, 

im Leommifllonszimmer Rre, 5, 
unter dem Mebtsnahtheile vorgeladen, daß bei feinem 
Nichterſcheinen vie Klage für abgeleugnet, Bellagter mit 
feinen Ginreten ausgeigloffen, unb Klägerin zum Be 
welfe ihree Klagegtundes zugelafien würde, 

Die Streltatten liegen dem Bellagten in ber diese 
gerigiligen Regiftratur zur Einſicht ver, unb wird bie 
bei den Alten befintlihe VBoUmacht des kal. Adrolkaten 
Dr. Obermaper für berihtigt angeſehen, wenn bis 
zum Termine Einteden dagegen nicht erhoden wurden. 

Werner wird dem Beklaaten eröffnet, bab er einen 
Infinuatlonemandater aufzuflellen babe, und daß, wenn 
dies bie zum Termine nicht geſchehe, Lünftige Inſinuanda 
an das Weridrabreit angefhlagen, und baturd als rite 
Infnuirt angefchen würben. 

Bayreuth, den 5. Otteber 1854. 


vn. 
Opel. 


E.N.1 1606. 


EC.Nr. 114. Krepf. 
”. Bekanntmachung. 
Streider Leonhatd gegen Igl 3a 
charlas pet. deb. 

Machdem am erſten Verſteigerungeterminc, 17. März 
1. 38., Raufsluftige nicht erſchlenen ſud, fe wirb auf 
meuerlihes Flägerifches Anrufen zur zweiten öffentlichen 
Verelgerung bes Anweſens des büraerliden Bäders 
melßters Zachariae Igl dahler geihrliten, und hiezu 
Termin auf 

Samftag den 11. November 1.I8., 

Dormittage D—12 ihr, 

im Gefhäftsgimmer bes f. I. Afeffers 
angefeht, wozu Kaufslaflige abermals und zwar mit 
dem Bemerten eingeladen werden, daß biedmal ber 
Auflag ohne Rüdiht anf den Shäpungsmerib er⸗ 
felgen wird. 

Bas vie Beftantibelle des Anwrfens, deſſen Werth 
und barauf ruhenden Hepothelen betrifft, fo wien fh 
beshalb auf tie erſte oͤffentliche Ausfhreibtung vom 15. 
März 1. 6. im Kreisamtsblatte von Oberbayern Beir 
Tage Mro. 12, in ter Beilage zu Mo. 69 ber Neuen 
Mündener Zeltuna und im Wechenblatte für Mitling, 
Miesdah und Mofenheim Mr. 12 begogen, und wledet ⸗ 
belt bemerft, dab unbefannte Steigerungsinftiige ſich 
über Leuiund und Bermögen legal ansjumwelfen haben, 

Miesdach am 5. Dftober 1854. 
Königliches Landgericht Miesbach. 
Der tönial, Landrichter 
(L. 8.) Bollwegg- 


EM, 6255. e. Schaller. 


Drud von Dr.G, Wolf x Sohn. 


ss”. Bekanntmachung. 
Gorberungen an ven Raglaf des kabier verlebten 
Handelemannes Franz Jäger find bei Bermeitung 
der Ribtberadiätigung 
Mittwoch den 25. Oftbr. L. Ze, 
Dormittags D Uhr, 
bei dem unterfertigten Gerichte zu ligelbiren. 
Aidhaffenburg, 29, September 1354. 


Königliched Kreis ⸗ und Gtabtgericht. 
Der föniglihe Direftor: 
Frhr. dv. Lupin. 
ER. 6, c. Shmaah. 


6325.13) WBefanntmachung. 


Fiht. ». Bed gegen Jehann und Marla 

Baumann wegen Gppotbefjinfen betr. 

Nachdem bei der auf 17. d. Mise. zum öffentlichen 
Verkaufe des Waltsofes zu Dürnhaar anberaumt ger 
wefenen Tagsfahrt lein Käufer erſchlenen if, mirb auf 
Antrag eines Gläubigers wiederhelt zum geriätliden 
Verlaufe bes befagten Anweſens Termin auf 

Samftag ten 28. Dftbr. I. 38, 
Vormittage D— Li lihr, * 
angeſetzt, wobei bemerkt wird, daß ber Zuſchlag num ⸗ 
mehr ohne Aüdſicht auf ben Schäßungeptels erfolgt ; 
im Uebrigen wird fh ſchlleßlich auf wie viesfeltige Be⸗ 
tonnimahung som 18, Juli I. I6. bezegen. 
Ribling am 17. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der föntgl. Yapbrichter: 
E.,R.0051, Frhr. v. Poißl. 


6402. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des fütſtlich Thurn u. Tar ie⸗ 
ſchen Oberfötſtete, Hrn, Rilelaus Hell von Wörth, 
legt eine dedeutende Ueberſchuldung ver, 

Zum Behufe der Erzielung eines gütlichen Ueber⸗ 
elntommens zwlſchen ben Hänbigern wirb auf 

Donnerftog den BD November I. Je. 

früb ® libr, 

in ter Amtsfanzlei dahiet Kommifienstansfahrt ander 
raumt, und werben biezu tie befannten und unbelamn« 
ten Gläubiger unter dem Bräjubige vorgelaven, dah bie 
nicht erfhelnenten befannien Glaͤubiger mis dem Be» 
ſchluſſe der Mehrheit ber erſchelnenden Gläublaer bei» 
flimmenb eragtet werden, von ben unbefannten Blänr 
bigern aber ter Verzicht auf jeben Anipruh am obige 
Berlafienfhaft angenommen wire, 

Mörth den 5. Dftober 1854. 


Königliched Landgericht Wörth. 
Der lonial. Banpriäter : 


Bögler. 
EN, 143/1. t. Zauner 


5069.) Wefanntmahung. 


Der Nürnberger Bankſchein Neo. 55354 vom 29. 
Mosember 1853 über 600 fl., auf ken Bauen Konrad 
Flohre won Herboltshef lauttad, iſt zu Berluſt 
gegangen. 

Auf Antrag bes Eigentümers wird ber unbefannt 
Yuhaser Hiemit aufgefordert ih innerhalb fe 8 
MRonaten ven Beute an, oder Tännfiens 

bis zum 2, Mär; 1855 
mit feinen Anfprühen bakler anzumelden, wibrigenfalls 
die erwähnte Urkunde für kraftles erflätt werden würde. 
(Reg. Bl. ven 1810 Seite 953— 956). 

Grlangen den 2. Grptember 1854. 
Königliches Landgericht Erlangen. 
Nr. Meinel, !gl. Santriäter. 

ER. 8029/14254. c. Ritter. 


Eine guterhaltene Landwebrjäger : Uniform 
und Armatur if ſeht billig zu verlaufen. D. Urbr. 
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Nr. 244. 














Mittlerer Darometrrftand: 
318,71, 






eeinehen, 13, Oktober. 


ſchen Pfarr ⸗ und Predigt Amis · Kandidaten betreffend. 
von Gottes Gnaden König von Bahern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, 


Biſchöfe einer Reviſton unterflellen zu laffen, und verordnen nunmehr, was 
folgt: $. 1: Die Uebertragung aller tatholiſchen Pfarr- und jelbititän« 
digen Prebinerflellen dann aller felbiifländigen, mit pfarrllchen echten bes 


tleldeten Fathollfchen Eeelforgeflellen iſt durch dad befriedigente Befleben einer , 


Konkureprüfung bedingt, melde gemäg ter nachſtehenden Vorfchriften ftatt» 
zuftuden hat, F. 2. Bon dem Beſtehen dieſes Konkurſes find im Falle ibrer 
Bewerbung ınn eine Serlforgepfründe oder um eine ſelbſtſtändige Prediger- 
flele Unferes Patromates befreit: a) die in dem Mange Unferer Kolle 
giaträthe ſtehenden Gelfillchen, b) die brofefforen an linferen Univerfitä« 
tem und Lyesen, c) ber Regens eines erzbiſchoͤſlichen oder blſchoͤfllchen Kic« 


rifal-Genstnard, und d) die Profefforen der Gymnaſien und ber ihmem glelde | 


lebenden Xehranflalten, diefe jedoch nur, wenn fie gehn Jahre lang in fols 
her igenfchaft zur Zufriedenheit gevient haben. $. 3_ Die befagte Kon- 
turs · Prũfuug foll ale zwel Jahre für ſammulche einem Diöcefanverbande 
angehörende Pfarr» und Predigtamts · Kandldaten an dem Sitze ihres Didces 
fansOberhirten und zwar in der Megel In einem der Sommermonate jedes 
zweiten Jahres abgehalten werben. $. 4. Die betreffende klechllche Behörde 
macht drei Menate vor dem Konfurs ben Termin beffeiben durch ein an ben 
Klerus gerichtetes Ausſchrelben befannt und es haben die Konkurrenten länı« 
ftend ſeche Moden vor em Termine ihr Zulaffungsgefuch bei den betreifen« 
den Orpdinarlate einzureichen. Die Admlſſlon erfolgt durch ein längſtens 1% 
Tage vor dem Termine auerufertigenbes und gegen Gmpfangs» Beftätigung 
tes Bittficherd zu behänbigendes Dekret. Die blſchöfllchen Behörben werden 
zu dleſem Konfurfe nur joldse PVriefter zulafien, weldye im MBefige des babt ⸗ 
riſchen Indigenates find, bis zum 1, Jull tes treffenden Jahres vier Jahre 
mit beftledlgendem Glfer und untabelbaftem fittlihen Betragen im Inlande 
feelforglihe Dienfte geleiftet,, oder ein oͤffentliches Amt In könkallchen Dien» 
fien befleivet haben, und auch durch Zeugniffe der DifitikisBolizeibehörde 
und Difteittd-Schulinpektion ihre gute politliche Haltung und beyiehungs- 
welfe ihren Gifer für Me Schule nachwelſen können, Mriefter, welche nicht 
empfehlende Sittennoten haben, werden nicht zugelaſſen. Die Gründe der 
Abmweifung werben Metd angegeben werden. Kandidaten, denen am ber vor ⸗ 
friftamäßigen Dienflaelt nicht mehr ald 3 Monate fehlen, können bei ent» 
fprechendem Vorhandensein ber übrigen Erforberniffe zur Brüfung zugelaffen 
mwerben. $: 5. Der Bifchof ſetzt die Prüfungs-Rommifflen aus einem Lor« 
flande und 6 bis 8 Mitgliedern zufammen, nämlih aus 2 bi 3 Mitglies 
bern des Domkapitels, 2 bis 3 Profeſſoren der Theologie an der Lniverfi« 
tät oder dem Lyceum, welche hlezu einzulaben find, aus einem wirklichen 
Pfarrer und dem Megens bed Didcefan«Seminard, Tie E, Kreidreglerung 
wird von diefer Zufammenfegung benachrichtige, und erſucht, behufs des 
Meferates über kirchenpolitlſche Segenftände aus ihrem Gremium einen Gras 
minator kathollfcher Religion abzuorbnen, welchem vom Blſchof ein Gorrefes 
vent In genarmten gemtfchten Gegenſtänden beigegeben wird, $. 6. Die Prü« 
fung, welche In ber Megel an vier auf einanber folgenden Werktagen des 
Morgens von H—12 Uhr und Nadymittagd von 2—6 Uhr vorgenommen 
werden fol, beginnt mit der fchrifilihen Ausarbeitung von Vrobeaufgaben, 
beriehungswelfe mit der ichriftlichen Beantwortung von ragen aus folgenten 
Gegenttänden: Grite Abtbellung. 1) Dogmatik, 2) Eregefe, 3) Mo« 
rals Theologie, 4) Kirchengefchichte, 5) Kirchenrecht, 6) Paſtoral · Theologle, 
7) Katechetit, 8) Predigt. Zwelte Abthellung. Gegenſtände dei 
Etaatsrechtes und beziebungämelfe der Staatövermaltung, fo weit, biejelben 
den pfarramtlihen Wirkungstrels betreffen, mit vorzugewelſer Raͤchſichtnabme 
auf bie über das Schulweſen, fobann über die Kirchenvermögendnerwaltung, 
dat Armenweſen, und die Meliglensverhältnifie In Bayern beftebenten Bes 
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Branfen und In Schwaben x, ꝛc. Wir haben Uns veranlaft ; 
gefunden, die über die Prüfung der kathollſchen Pfarr« und Predigt Amts» ; einzuräumen find, ein Zeltraum von zwei Etunden befliimmt, nad; beren 


Kandidaten beitehenden Vorichpriften unter Ginvernahme der Erzbiihöfe und | 
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fÜmmungen. $. 7. Aus jeder der In ber erflen Abthellung genannten Die 
Röniztich Aterhöchfte Verorbnung, die KonfursPrüfung der Eatholls ; ciplinen iſt ben Kandldaten eine Probeaufzabe, aus den Gegenftänden ber 


zweiten Abthellung find denjelben zufammen vier Probeaufgaben zur Bear- 
beitung vorzulegen. Bür Ausarbeitung einer jeden Pfrüfungs-Aufgabe wird 
mit Ausnahme der Bearbeitung des rebigtfloffes, zu welcher brei Stunden 


Ablauf fofort zu dem naͤchſtfolgenden Geyenfland gefchritten wird $. 8, Vor 
Eröffnung ber Yrüfung wird eine Sigung gehalten, worin durch ten vom 
Biſchof beflimmten Worftand die rein geiftlihen Meſerate vertheilt, bie Prü⸗ 
fungs-Aufgaben berathen,, und per majura feftgefielt werben. Jeder Mefe- 
sent bat zu diejem Behufe zwei Prüfungs-Aufgaben zus Auswahl vorzu- 
ſchlagea. Die vier kirchlich politifchen Nufgaben werden blerauf von dem 
Reglerungs-Keferenten in LUeberelnfiimmung mit dem Borflande feflgefept. 
$. 9. Die ſchilftilchen Ausarbeitungen jolen unter fortwährender Unmwejien- 
heit und firenger Aufſicht des Vorftandes und eines Muglledes der Prüfungs 
Kommijjion fiattfinden, von welcher gegen etwalge Unterjchleife forgfältia zu 
wachen if. Deu Kandidaten If biebei lebiglich ber Gebrauch ber. Heiligen 
Schrift, des corpus juris camonici und ter Beiclüffe bed Gonclliums von 
Tilent, nicht aber die Benügung anderer Hil.ömittel und namentlich miche 
jene von Gompendien, gejchriebenen Lehrvorträgen ıc. geflattet. $. 10, Nach 
Beendigung der jchrijulipen Prüfung haben die Kandidaten einen Haupitheil 
der vom Ihnen gemäg F. 6. Nr. 5. ſchriftlich ausgearbelteten Predigt vor 
verjammelter Kommifjlon von ber Kanzel vorzutragen; body foll bei größerem 
Anbrange, zum Zwede glelchzeltiger Lornahme von je zwei Kandidaten, ber 
Kommtjjion geftattet fein, ſich abzuthellen. F. 11. Für die Genfur ſowohl, 
als für die Klaſſifikation werben fechs Notengrade und eben fo viele Klaffen 
beitimmt, nämlich 1, der ausgezeichneten, II. der vorzüglichen , III. der fehr 
guten, IV. der guten, V. der mittelmäßlgen, Vi. der unzureichenden Be⸗ 
fählgung. Die Zumeffung der Noten har alenthalben fireng nach ihrer ei⸗ 
gentlichen Wortbeveutung zu geſchehen, wobei Insbefondere bemerkt wird, daf 
das Präditat „ausgezeichnet“ nur den durch beſondere Gedlegenheit hervor 
ragenden Leiſtungen, jenes der „unzureichenden Befähigung” aber nicht nur 
ben mißlungenen, ſondern auch den milt Benügung unerlaubter Hilfsmittel 
gefertigten, oder von Andern unverlennbar abgejchriebenen Elaboraten, ſo⸗ 
wie in dem Falle zu erthellen fei, wenn aus irgend einer Diäciplin ein Elias 
borat gar nicht eingereicht worden if, $. 12. Die Genfur der oben $. 6. 
In der erfien Abtheitung aufgeführten jchriftlichen Probe Arbeiten erfolgt gleich 
nad; beendigter Prüfung, zu welchem Endzweck fofort die Glaborate unter 
die Mitglleder der Kommiſſion zu vertbellen find. Die Kommifllons-Dit- 
glieder haben ſich In das Cenſur-Geſchaͤft nach Disckplinen zu theilen. Jede 
ſchriftliche Ausarbeitung wird von brei Mitgliedern der Gommijflon cenfixt, 
und erhält von jedem derfelben dle nad $, 11. zu bemeſſende Mote, welche 
von bem Genjor In eine eigene, den Namen ber Kandidaten und bie Bezeich- 
nung der Prüfunge-Segenflände, dann eine Rubrik für ble Notenfumme ente 
baltende und zu dieſem Behufe In UUhographirten Gremplaren zu vertbellende 
Genfurlifte einzutragen If. Eine Zwlichen» oder Bruchbezeichnung findet bie» 
bei nicht ſtatt, vielmehr iſt im Falle des Zweifel und bed Schwankens 
zwlſchen zwei Motengraben auf die von ben Kandidaten bei Bearbeitung bes 
Gegenftandes bewleſtne logliche Ordnung, auf Etyl und Darftelungswelfe 
entſcheldende Rückſicht zu nehmen, $. 13, Die klrchenpolitiſchen Aufgaben 
werben von dem Meglerungs-Meferenten unb von bem blichöflicdhen Gorrejes 
renten gleichmäßig cenfirt. $. 14. Die Note für den mündlichen Theil’ ber 
Prüfung wird durch Etimmenmebrheit der anweſenden Kommifflonsmitigiieder 
geichdpft und ſofort in das Prüfungs-Protofol eingetragen, Hlebel IR zum 
Imerke der näheren Würdigung ber Kandidaten hinfichtlich ihrer Befähigung 
zum Predlgtamte unter kurzer Andeutung der In Beziehung auf die Behand- 
fung bed Preblatitoffes, auf den Vortrag, ben Förperlihen Auſtand, bie 
Reinheit und den Klang der Stimme, die Aftion uw, f. w. gemachten Wahr» 

nehurungen, in&befonbere auch darüber ſich zu äußern, ob und für welchen 

Mang einer felbfiftändigen Predigtkangel ber Kandldat allenfalls geeignet ſel. 

$. 15. Nach beenbigter Genjur und nach erfolgter @inllejerung der Prüjunge- 
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Arbeiten, dann ber gefertigten Genfurliften tritt die Mafflfyleung der Kon 
beiten gefertigten Genfur Sr. 


furrenten ein, welche durch bie Men Behörde vorge 


dleſem Behufe werben alle eingeinen Noten; welche ein Kandidat aus den 
— —— 
u ei 

durch 3% geriet — * die 


Hauptprüfungsnote bes — ur u —— —* ie 
bezeichnet,. welcher bexielbe. zuzuthe len . 16. Ergibt bei Verech⸗ 
nung ber Haupinote ein Vruchthell, welchtt , Tohin die Hälfte über 
ftelgt, fo iſt der Kandidat der nächſt unteren Kiaffe zuzumelfen Es wird 
demnac; bei je ein Kandidat, deſſen Notenfunnme 7% beträgt, mit ber 
Hauptnote II "°/,, der II. Klaſſe (vorzüglicyer Befähigung), bagsaka elu 
Anderer, deſſen Notenſumme 83 beträgt, mit der auptzrüfungenotdll Vae, 
der III. Klaffe (ſehr Befih angehören. Der Play, melden ein 
Kandibat In ber — In der ganzen Relhenfolge der Kon- 
turtenten einzunehmen hat, wlrd durch. bie Zahlengröße feiner Hauptaote 
beflimmit, Bel gleihen Hauptnoten entfcheidet über den Worrang das Örgebulf 
der mündlichen eventuell bie beijere Note and dem Sqchutfache. 
$. 17. Die Orbinariste haben fofort die Ergebniffe ber Prüfung einjchlieg: 
lich der ſchriftlichen Ausarbeitungen an Unfer Staatsminlfterlum bes Innern 

x Klichen · und Schul · Angelegenhelten einzufenden, und bem deßfauſigen 

richte beizufügen: a) ein einfaches Namensverzeichnig der geprüften Pfart - 
Amistandidaten nad ber Meibeniolge ber ſtattgehabten Klafrfisirung, unter 
Angabe der Klaſſe, bed Platzes und ber Hauptnote; b) die In alphabetljcher 
Orbnung gefertigte Hauptflaififikationdtabelle, welche nachfolgende Rubrlken 
zu enthalten Kat: 1) den laufenden Nummer, 2) Taufe wad Zusamen des 
Kandldaten, 3) Belt und Drt der Geburt, 4) Tag, Monat und Jahr des 
Gintrltted Im den Öffentlichen Dienft, 5) Geyenwärtige Anitellung und Ders 
wendung, 6) die dem Orbinarlatägeugnife zu eninehmenden Noten ürer 
rolffenfayajtiiche Bildung, Amtselfer und fittliches Betrazen, 7) die Haupte 
Note aus dein Beugnifie der Dirtriftt-Poltzeibehörde und ber Diſtrllto ſchul · 
Infı 8) bie Ktaffe, den ‘Blap und die Hauptnote nach dem Ergebniſſe 
de8 Pfarr⸗ und Predigtamts « Konkurfes, 9) die Note aus dem mandlichen 
Thelle dieſet Prüfung, 10) beſondere Benterfungen, namentlich auch bar- 
über, ob, und für weichen Mıng elner ſelbſitaͤndigen Predlgtkanzel der Kan- 
didai geeignet fe $. 18. Nach erjolgter Eatſchließung von Selte Unferes 
Staatöminifteriumd des Innern für Kirchene und Schulangelegenhelten ſiad 
ten betreffenden Kandldaten die erlangten Konfureprüfungsnoten unter Une 
gabe der Hauptnote, der Klaſſe und des Plaged, dann der Anzahl der Kon- 
fürrenten, audzufertigen. Den Sandivaten der lehten Klaſſe aber iſt zu er« 
Öffnen, daß fle wegen ungureidhender Befählzung zurüdjewiefen ſelen. Dies 
fen lehteren bleibt ed geitattet, fich bei einem folgenden Konturſe einer wie 
derholten Prüfung zu unterziehen. Nach breimal erfolglos bejtundenem Kon 
fürfe findet elne weitere Zulafjumg zu bemfelben wicht mehr fiatt. $. 19. 
Die Haupfllaffififatlondtabelle bildet dle Grundlage ber bel linjerem Staats- 
Ministerium ded Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten über den 
Stand der geprüften Pfart und Predkjtamts-Rındivaren zu führenden uud 
gehörig enitent zu haltenden Wormerkbücher; zu biefem Zwecke follen ale 
Veränderungen, wodurch die Anftellung eines foldyen Kandidaten Im Seels 
forgebtenft Irgend unmdyglid oder unftarthaft geworden iſt, vom der oberhirt« 
lichen Stelle den Kreiöreglerungen miätgetbeilt, und von dieſen al bald dem 
Staatöminifterlum bes Innern für Kirchen und Schulangelegenhelten ange · 
zelzt werden. Wußerbem follen für die geprüften, jedoch noch vlcht ſtabil 
angeftellten Vfarr- und Vredigtamts-RKanbiduten jener Konkurſe, welche bie 
Neibe der Ankellung tm Algemelnen trifft, alljährlich die oderhlrillchen 
Qualififation®Zeugnäife durch bie Kreidregierungen erholt, und in einen der 
Hauprkiaffifitattondtabelle angemeffenen Verzeichniffe, unter Angabe des Auf 
enthaltsortes, der Vermentungswelfe, und der allenfalls beſtehenden, beſon- 
deren Anträge, dem Staatäminifterium des Innern für Kirchen und Schule 
angelegenheiten vorgelegt werden. K. 20. Bel Verleitung der zu Unſerem 
Patronate gehörenden Pfründen merben die Rlaffifitations-Orbnung und ber 
Vorzug der geprüften Kandidaten des Älteren Konkurſes vor jenen des jün« 
geren, unter der Vorausfepungibrer fortbauernden Mürdigfeit, Herd Injorweit in 
Deachtung gezogen werben, ald es bie gegebenen Verhättmiije und dle erforderliche 
Bedachtnahme aufdie Beförderung bereits bepfrünbeter, verdlenſtvoller Prleſter ge» 
fasten. WrivareBatrone find bei Ausübung Ihres Vraſentationstechtes am 
die Meibenfolge tes Ronkurfes und der Kiaffififation nicht gebunden, dagegen 
aber gehalten, ausſchließend mur geprüfte und für befähigt erkläre Pfart- 
teip. Prebigtamts- Kandidaten in Vorſchlag zu bringen. $. 21. Den ges 
prüften Pfarr» und Predigtamts-Ranbidaten der erfien und zwelten Klaſſe 
geftatten Wir, fi; dreimal eine nach der Konkurdrelhe fle treffende Bfründe 
zu verbitten, und die Verleihung einer einträgliheren oder Ihren Verhält - 
niffen mehr zufagenden Pfründe abzuwarten, — Uebrigens ſollen geprüfte 
Kandidaten, weldye im Befihe einfacher Benefisien find, wie bloher, bei Vers 
lelhung fogenannter Anfangspfründen umgangen tweıden, wogegen es ihnen 
unbenommen blelbt, feiner Zeit um erledigte Pfründen ihrer Wahl ſich zu 
bewerben. $. 22. Den oberhirtlihen Stellen bleibt die Wahl der Wirtel 
zunächft überlaffen, durch die fie in den Stand gejept werden, biejenigen 
Priefler ihrer Didcefe kennen zu lernen, welche mit dem übrigen erforder 
Ihren Eigenſchafan befondern Beruf unb elm beivorragendes Talent für das 
Prebigtamt verbinden, und ed iſt biefed Umſtandes bei Ausjtelung der ober 
birtlichen Dualtfikatlond-Zeugniffe für die Zulaffung zur Konturdprüfung 
gegebenen Falles ausprüdlich zu ermähnen. Dabei haben Wir vor, auf jene 
Vrieſter, welche bie bei der Prüfung abgelegte Probe einer autgezeichneten 
Tücptigkeit im Predigtamte auch In ihrem öffentlichen Wirken ala Prediger oder 
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mehrere Jahre hindurch Kewährt, und damlt einen vorzüglichen 
aͤcht Herifaltjhen Wandel verbunden haben, bei Befe 
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aa ne; Befllmmun 
Reiches gleihmägige Anmendun 
Wir, ka Hlnblide auf bie in der Didcefe Epeper | Ye 
Verhältniffe, bis auf Weiteres geftatten, dag 
ünter $: 4 als Amkffipmsseringulg gefoderten 
J. 24. Die nächfte Konfurtprü,ung findet im 
ſchleunigſt anzuordnen, Zu derjelben werben zunelaffen: „ 
daten, welche bi zum 4, Juli 1853 dle DB biefür 
ten.” Bel der Kiaffififatton find deienigen Kandidaten, welche bereltd an 
4. Jull 1851 den Do genügt hatten, und daher im diefem Iahı 
Kandidaten des Yang, 






rbebingungen 

den Konkurs hätten befteben Finnen, von ben | 
1653 zu trennen, und It für jeden der beiden genannten Fern un 2 
bejonbere Reihe der Konkurrenten zu bilden. Im Balle obwaltender befon» 
derer Verhälmiffe können in dem beurigen Jahre zwei Prüfungen vorg 
men werden, jo zwar, daß zur erflerem diejenigen Kandidaten, melde = 
zum t. Jull 1851, und zur zwelten jene welche am 1. Jul 1953 Me vor 
Ipriftsmäßtgen Borberingungen biefür erfüllt Haben, zugelaifen werben. 
Unjer Stastsminlturium des Innern für Rirchene und Schulangelegenheiten 
ee 

en 28 ept. 1854 ar. v. Zmebl. Auf 

De. chl: der Generalfefretär, Minifteriairarh v. un ae 





Bayern. — ** München, 12. Olibr. Die Feler des aller« 
bödten MHamenejedes Er. Mal, des Königs bar heute In herfdmme 
liber Weiſe dahter flattgefunden. Kanonendonner und bie Reveille 
jämmiliber Muftforps unjerer Garnijor eröffneten dieſelbe ſchon am 
frügen Morgen. Um 40 Uhr fand Kicchenparade der Linientruppen 
und ber f. Xandwehr und feierliches Hochauit in der St. Michaeld« 
Hoikirte fait, Um I Uhr wurde durch den hochwürdigſten Hrn. Erz⸗ 
biſchof von. Münyen-Breifing in der Domlitche zu. Unferer Lieben Frau 
das feierlihe Hochant abgehalten, dem jämmsliche Sraarsbeamte allen 
Kategorien beimahmien. In den übrigen Biarrkiichen fanb ber feier- 
liche Gottesdienſt gleihjals um 10 Uor fat. Leider wurbe die mills 
räriſche Beier durchaus nicht vom Wetter begünſtigt, denn es regneie 
ununserbroben feis dem ftüheſten Morgen 

"* Müuchen 12. Ott. Heute Morgens hatte ter Oberfilieute- 
nant und Kommandant des Lönigl. Lanpmehrregiments unjerer Haupte 
ſtadt, Hr. Niederer, In bem Augenblide, wo er zu Pferde fleigen 
wolıe, um das Kommando der zur Kirchenparade ausgerückten fönigl. 
Landwehr zu Übernehmen, noch im Borplage feines eigenen Hauſes 
das Unglüd, dur Ausiclagen jeined Pferdes am Gfenbogen einem, 
Armbruch zu erleiden. Dieier neuer, höchſt betauerlihe Unia, welcher 
Hın, Dberfilieutenant Riederer getroffen, erregie Überall und nıment« 
lid im fönigl, Kandwehrregimen: ungeiheilte lebhafıehe Theilnahme ‚und: 
den Wunſch, den allgemein hochgeachteten Dann recht bald wieder, voll= 
tommen bergeftellt zu ſehen. Es freut und mittheilen zu können, daß 
das Ärzıluhe Gutachten zu den beften Hoffnungen im dieſer Beziehung 
berechtigt. Der Zuſtand des ra. DOberfliiewenans flögt bushaus 
feine Beforgnifie ein. 

t* Straubing, 11. Okt. Die epidemijhe Brechrubr iR im bie» 
iger Staͤdt bisber, Gott Lob, noch nicht je beftig aufgetreten, wie eir 
hige Zeuungoblätter berichtet haben; eine nicht unbeträchtliche Zahl 
von Opfern ader find itr im der Umzezend, auf bem Lambe, bereiıs 
erlegen. 

FAugsburg, 11. Dft. Den ſprechendſen Beweld von ber uner- 
ſchoͤr flichin Distvihätigkeis der Bewohner Augsburgd bieter bas fo eben 
von dem „Hiljsfomite für Cholera · Noth“ veröſſentlichte Verzeichnig der 
bio gefterm bei demjelben eingegangenen Gaben, welche zufammen, uns 
gerechnet der Äuferft werıhunllen Geſchenle in Narura, in baarem Beide 
nicht weniger ald die Summe von 5935 N. 22 fr, entziffern und wor⸗ 
unser eindueilen ſchon 25 fl. vorfamen, ald Eride aud einer Predigt 
des hochwürdigen Hrn. Vaters Rob, vom welcher wir Ihnen biejer Tage, 
bereus Mitcheilung erflatteten. Ungeachtet biefer enormen Gumme, 
fliefen die evelherzigen Spenden auch neh fortan jehr erklediid, und 
unser ben neueſten Zuflüffen befinden ſich mebremals 50 fl. von ein» 
zelnen Wohlshätern vorgetragen, die dur einen Buchttaben oder durch 
ein Moto ihre Beiträge ald eingegangen beftätiger finden. Get ter 
glüdliden Umge daltung der Kr.nfbeiteverhälinge, bemerft man auch 
dahier wieder einen lebhafıern Freudenverkehr un» almählig erfreuen 
fl auch uniere Gauhöft eines leidiihen Beſuches. Auf bie Dandhar 
bung der Bikruallen- Polizei wird ſowohl Seltens ver königlichen Kreis⸗ 
tegierung al® der untergebenen Behörden fort und fort bie forgiältigie 
Aufmerkjamfeit gerichtet, und wenn gleichwohl feine oder mur jelcem 
auff.Uense Berafungen vorlommen, jo beweist dies eben, daß der 
Aniah biezu feblt, was gereig nur rühmlich zu erwähnen if, 

D MRücrnberg, t1. Oft. Die Wabl der @ewerberäche hot am 8. 
begonnen und war am 8, vollender. Mitglieder durch Stinnmenmehr- 
beit wurden: Winter, Kondiror und Magiftratörarh (Befeetär bei ben 
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weiland Frankfurter Gewerblongreß), Bod, Golbarbeiter und Zahnarzt, 
Preiß, Drechsler, Cichner, Flaſchner, Paufhinger, Gürtler, Richter, 
Gaſtwirth, Weiß, Bierbrauer, Kaufmann, Drabtzieher, Elaus, Schnei- 
der. — Die Fleiſchordnung IR publigirt, die Meyger meinen zwar, man 
tönne fie in ber Urt und Weiſe, wie ber Magiftrat mit Genehmigung 
des Minifteriums vorſchreibe, nicht durchführen, und äußerten dies erſt 
fürjlid gegen Hrn. Bürgermeifter v. Wächter bei einem Seſuche ded- 
jelben in der Bleifchbanf, Der legtere aber gab die Werfierung, er 
werde ſchon durchgreifen und an Mitteln dazu fehle es nicht, es liege 
nur an den Mepgern jelbft, wenn fie haben wollten, baß er biefe nicht 
in Anwendung bringe. Am unangenehmften fält wohl die Beflimmung, 
bafi die Mepger Niemand mehr aufbringen dürfen, als biefer verlangt, 
und daß mur der 8. Theil des Fleiſchgewichtes ald Zulage von berjel« 
ben Bleifchiorte gegeben werben darf. — Bon geftern auf beute zählen 
wir nur einen Neuerkrankten, 1 if geſtorben, 1 genefen und 12 in ärzt» 
licher Behandlung geblieben. Bei bem jegigen Stand der Seuche darf 
erwartet werben, daß ihr Erloſchen dieſer Tage offiziell angezeigt wird. 
Sporadifche Erkranfungen können noch einige Zeit ſchon vorlommen, 
aber der epidemiſche Charakter it verſchwunden. 

Würzburg, 11. Oft. Se. Gnaden der Hr, Giſchof Stahl wird 
fommenbden Freitag die Reife nah Nom antreten, wo er an bem bort 
hattfinsenden Goneil Theil nehmen wird. (Würzb. Anz ) 

Aug bem Kanton Gollyeim. Die Gerreiveernte iſt in unſerem 
Kanton in Bezug auf Qualitaͤt und Duantität jehr ergiebig ausgefal- 
ien. . @ering if ter Ertrag der Kartoffelernte; die Karroffeltranfheit 
zeigt fi im einigen Gemarkungen flärker, in anderen jhmwäder als im 
Borjahre, Die Gew» und Grummerernte iſt überall befriedigend. us 
den Kantonen Kirchheim, Modenbaufen und Obermofchel vernimmt man 
aud den zuverläßigften Quellen diefelben Mejultate, Die Getreideernte 
bat überall an Duantität und Qualitaͤt fene des Borjahres übertrof« 
fen, während der Kartoffelertrag faR überall weit geringer als im Vor⸗ 
jahre ſich ellt. (Pfaͤlz. 3.) 

Aus dem Tanbkommiflariatsbezich Pirmaſens. Die Ergeb⸗ 
niſſe der dietjährigen Ernte in unſerem Bezirke übertreffen, was die 
Grtreidegattungen aller Urt berrifft, bedeutend die vorjäßrige Grnte. 
Die Betreideernte kann daher in jeder Beziehung eine normale genannt 
merden, Auch der Kobl, welcher beſonders auf der Sidinger Höhe ge- 
pflanzt wird, hat reichlichen Ertrag geliefert. Ungünſtig ift bis jept 
dad Mefultat der Kartoffelernte jowohl an Duantität ald Dualirät, 
Heu if geringer als in Normaljahren ausgefallen, Grummet dagegen 
reichlich vorhenden (Pfaͤlz. 3) 

Zweibrücken, 9. Oft. Dur tie Gnade Sr. Maj. bed Königs 
wurde dem Gursdefiger Chduard Eppelsheim von Dürkheim a. d. D., 
von der wegen Berheiligung an ben revolutionären Borgängen des Jah 
tes 1549 gegen ibn aufgeiprodenen 2jährigen Gefänguigftrafe ein 
Jahr erlaffen. Es wird berfelbe dem zufolge nach Berlaug weniger 
Tage im Rreibeit gefegt werben. (Biälz. 8.) 

A. Sachſen. — DPresten, 9. br Bärgermelfter Gottſchalb 
aus Plauen ift zum Bicepräflventen ber I. Kammer, Appellationsrath 
Dr. Saafe zu Yeipy'g zum Präſtdenten und Appellationsgerichtöpräfldent 
v. Griegern aus Baugen zum Vicepräfldenten der I. Kammer vom Rb- 
nig ermannt worden. Die Präfldenten ber beiten Kammern legten 
heute ihren @i> in die Dänte des Königs nieder, Heute erfolgte in 
beiden Kammern au die Beeibigung ber neueingetreienen KRammermit» 
glieder fowie die Wahl der Sefretäre und die Berloofung ber Pläge. 
In ber I, Kammer fiel bie Wahl ber Sekretäte auf die HH. Amtöhauptr 
mann vd. Egity auf Naunhof und Bürgermeifter Wimmer aus Schnee ⸗ 
berg, in ter II. Kammer auf bie Abgg. Beriähtäbireftor Kaſten aus 
Kröftau und Stabirichter Anton aus Borna. (Dresr, 3.) 

Dregben, 10. Dftbr, Heute Mittag if unfer auferorbentlicher 
Landtag in Gegenwart der fünigligen Bringen, ber Stautsminifter und 
der böhern Staats» und Hofbeamten kin königlichen Schloſſe vom Kö- 
nig mit folgender Throntete eröffnet worden; „Meine Herren Stände! 
Mir tiefftem Schmerzgefühl jehe Ih Sie heute das erftiemal um Mid 
verfammelt, nadsem der unerforihliche Raihſchlug Gottes dem Lande 
feinen beten, edelften Bürfen, Mir den treueften Freund und Bruder 
entrifien hat. Konnte aber, nöhft dem Hinblick nach oben, in bieien 
er ſchütternden Stunden eimas Dir Troft und Beruhigung gemäßren, 
fo war e8 die wahre, angeheuchelte Trauer, welde in allen Klaffen 
des Bolfet, in allen Theilen bed Landes fib kundgab, jo waren ed bie 
Beweiſe treuer UAnhängligfeit an Mein Haus und vertrauensvollen 
Gntgegenfomwend, bie auch Mir bei biejer Gelegenheit zu Theil ges 
worden find. Und jo bleibt es denn Mein fefler Borfag — denn I 
ion einmal Öffentlich outgeiprochen habe — im Geiſte und Sinne des 
DMerenigten bie Negierung zu führen und feine Schöpfungen mit jorg« 
famer Hanb zu pflegen und zu erhalten. So freundlich unjere Bezich- 
ungen zu ben auswärtigen Negierungen geblieben find, fo wenig In 
doch unier Bid fih mit Zuverfiht auf die durch tie ernfteften Verwi⸗- 
delungen getrübte Zufunft rigen. Gin Land in ter Lage Sachſens 

wird unter folgen Umflänben nicht fehl gehen, wenn es die Richtſchnut 
für fein Banteln in ber Ärengen und gewiffenbaften Griülung jeiner 
Pflichten als Blied de deutſchen Buntes ſucht. An biefem Stantpunfie 
feftgaltend, wird Meine Negierung nah Kıäften alles ıhun, mas dem 
Wohl und ber Würde Deutſchlands und einer befriebigenden Loͤſung 
ter politiſchen Verwichelungen förderlich fein kann. 6 gereicht Mir 


zu hoher Befriedigung Heute ber Vewirklichung einer großen Hoffnung 
gedenken zu können, melde der hochſelige König ausiprach, als er Sie 
zum legtenmal um fi verfammelte. Er war der feften Zuverficht, daß 
die Bermürfniffe, welche damals bie deutſchen Megierungen auf dem Ge- 
biete der Hanbelspolitit augenblidiih trennten, einer heilfamen Ber- 
ſtaͤndigung meiden würden. Jenes Vertrauen iſt nicht getaͤuſcht wor⸗ 
den, und der Verewigte hatte die Genugthuung ſeinen innigſten Wunſch, 
welcher auf Cthaltung bed fegendreihen Zollvereins und die Anbahn⸗ 
ung einer ſpäteren Ausbehnung deſſelben auf alle Theile des deutſchen 
Baterlandes gerichtet war, in Erfüllung geben und damit einen neuen 
Grundflein zu der Eintracht unter den beutfchen Fürſten und Völfern 
gelegt zu jeben. Diefe Eintracht wird — beffen getröfte Ih mid in: 
mitten def Stürme bed jegigen Augenblids — Deutfhlands Ehre und 
Wohlfahrt verbürgen. Die wichtigen Bejeggebungsarbeiten, melde bie 
Hauptveranlaffung zur Bufammenberufung bed gegenwärtigen auferor» 
dentlichen Landtags find, Haben nicht ganz in bem angefünbigten Mafe 
vollendet werben fönnen, doch ift ed der angeflrengten Thatigkelt der 
Regierung unb ber Zmwifchdeputationen gelungen einen wichtigen Theil 
berfelben zu Ihrer Berathung vorzubereiten, der, einen zufammenbän- 
genden Abſchnitt bildend, wenn er Ihrerieits Annahme Euer, Abhilfe 
gefäblter Berlirfniffe verſpricht. Die Vollendung des großen Werks in 
allen seinen Tbeilen wird auch ferner das unaudgejegte Ziel Meiner 
Beitrebungen bleiben. Aufierbem werben Ihnen noch einige, ıheil® durch 
frühere Berabredumgen, theild durch den eingetretenen Regierungsmedhfel 
und antere dringende Berhältnifie nöthig geworbene Vorlagen mitge- 
theilt werben, Gehen Gie, meine Herren, mit Gott an Ihre Arbeiten. 
Meine Regierung wird Ihnen fletd mit Offenheit unb der Ueberzeug · 
ung entgegenfommen, dab Ihre ftändiſche Wirkſamkeit zu jeder Seit 
nur von dem Wunſch, das Wohl bed Baterlandes zu fÖrbern, geleitet 
fein werbe. Wenn wir fo mit vereinten Kräften nad dem gleichen Ziel 
ireben, jo wird das theure Kleinod bed gegenfeitigen Bertrauend zmi« 
ihen Fürſt und Bolt, welches den jhönften Schmud ter Regierung 
des unvergeßlihen Friedrichs Auguſtse bildete, auch fernerhin unverküm« 
mert bleiben.“ (Allg. 3.) 

dh. — Prag. 1. Dft. Am 2. Oft. ging ein volltändiges 
Beldipital nad Walizien ab. Der Befehl zum Abgang deffelben forderte 
diegrößte @ile ; binnen 24 Gtunden mußte ed zufammengeftelt und auf dem 
Wege fein. Die Briefe, melde bieflge Anverwandte von ten In Bali» 
sien und ber Bulowina lebenden Soldaten und Offiziere erhalten, Tau» 
ten durchgängig kriegeriſch. Allgemein herrſcht die Meinung, daß es 
Rußland auf einen Angriff auf Defterreich abgeſehen habe, und daß ber« 
ſelbe vieleicht jhon in der nächſten Zeit erfolgen werbe (?). Aus Kra- 
au fhreibt man, daß daſtelbſt unaußgeiegt 4000 Mann an ber Befe- 
Aigung der Stadt arbeiten. Auch Vrzemhel wird befeſtigt, mag auh 
in einigen deutſchen Blättern das Gegentheil behauptet werben. Ich 
batte erſt biefer Tage Gelegenbeit, den Brief eines Offizlers einzufehen. 
ter barin meldet, daß er mit 1000 Mann feines Regiments zum Be« 
ftungebau nad Praempel beorbert worden ſei. (D. A. 3.) 


** Die „Eipanna“ vom 5. Dfiober fündigt an, daß der Infant 
Don Enrique (ver bekanntlich wegen republifaniicher Umtriebe nach den 
Balearen verwiefen werden jolte) wegen der Cholera nit dorthin, 
jondern ind Ausland gehen wird. Die „Nacion eco de la revolucion 
de Julio“ veröffentliht einen fulminanten Ariikel gegen die Königin 
Ghriftine wegen ihres bekannten Menifefted, Die Wahlen geben ruhig 
von Statten. Aus ben Provinzen hat man jhon mehrere Rejultate, 
Gspartero flebt an mehreren Orten, u. a. Saragoſſa, Galatayud u. ſ. 
mw. an der Spige. 

** Bine Vrivardepefhe aus Mabrib vom 7. Dftober, melbet, daß 
bie Madrider Zeitung Dekrete bezüglich der Golonien enthält, zu beren 
Adminiftrator Pascal Dlivelra ernannt worden If. Die Güter ber 
Königin Chriſtine find in Sequeiter genommen. 7 Gholerafäle. 

Grofibritannien. 


“* Wonbon, 9. Dft. Die heutige „London Bazette* veröffentlicht 
ben fo jehnlich erwarteten Bericht Lord Raglans über die Schlacht an ber 
Alma. Wir entnehmen demielben für heute, dag der Oberflieutenant La« 
gondle, der dem englifchen Gbeneralftabe zugethellt war, von ben Ruſſen ge⸗ 
fangen wurbe, — Sehr viele vornehme Famllien haben an der Alma Söhne 
oder Vettern verloren. — In Portsmouth wird aus allen Kräften an ber 
Herſtellung einer neuen Divifion von Schraubendampfern gearbeitet, 7 &i- 
nlenſchiffe follen mit dem Schraubenapparat verfehen werden. 


Rufland und Polen. 

Berlin, 8. Dfibe. Unmittelbar aus dem ruffifhen Polen 
bier eingetroffene Nachrichten jhildern die Sufände in jenem Landes 
tbeile in einem jeher düſtern Lite. Die Truppenmaffen häufen fich 
bajelbft von Tag zu Tag mehr an, was bereits bie Noth der Bendifes 
rung bid zu einem boͤchſt fühlbaren Mafe gefteigert fat. Die Breije 
aller Lebensbedürfniſſe haben nicht nur eine enorme Höhe erreicht, jon« 
dern bieje find nicht einmal überal für Geld zu Haben. Ale Schlacht ⸗ 
tbiere werben für bie Truppen im Beſchlag genommen. Am fühlbar- 
fen if die Noch in Warſchau, wo fih die @röße der Ringuartirungs- 
laft danach ermeſſen läßt, daf gewöhnliche Bürger 16 His 18 Goldaten 
täglich im Quartier haben. Den Drud biefer Berhältniffe fühlen ind- 
befondere bie dort anfäßigen Deutſchen, von benem viele den Entſchluß 


gefaßt haben, ausjumwanbern, ſobald fle ihre Baatſchaften dur Ankauf 
von Ausfuhrprobuften, bie fie ins Ausland ſchicken wollen, erportabel 
gemadt und jonfige Berbintungsverbäliniffe geordnet haben. Es un« 
terliegt feinem Zweifel, daß die Ausführung dieſer Entſchließungen nicht 
ohne tiefgreifenden Cinfluß auf die inneren Berbälniffe Ruflands blei« 
ben Tann, dba der deutſche Gewerbfleiß in Rußland eine feiner Lebend- 
bedingungen if. ( Fetf. Päztg.) 
talifche Angelegenheiten. 
Sübliger Krisgeingauptag. 

*R Daris, 10. Dfkibr. Der „Moniteur" veröffentlicht folgenden 
Mapport des Abmirals Hamelin, datirt Ville be Paris vor der Katſcha 
vom 27. September: „Herr Miniſter! Dur meinen Brikf vom 23. 
Sepibr. benachtichtigte ich Em, Ercelleng, dag wir die Armee längs der 
Küftenfiredfe zwijchen der Alma und ter Katſcha begleiter hatten, wo 
unjere Truppen ben Abend bivouafirten und unjere Flotten jelbit am 
nämligen Tage Unfer warfen, Am 23. September Abends konnte ich 
daher den Marſchall von der von den Ruſſen gefaßten verzweifelten 
Gnifchliefung in Kenntniß jegen, am Gingange bes Hafens von Seha- 
ſtopol 5 Linienjhiffe und 2 Bregatten in Grund zu bohren, im Innern 
dieſes Hafens nur 9 Linienſchiffe, woruntet 2 Dreiveder, bebaltend, 
denen fle nach Ausfagen polniſcher Ueberläufer dasjelbe Schidjal zu« 
dachten, wenn bie Ginnahme Sebaſtopols einmal geſichert wäre. Diee 
Nachricht, die der Marigal nicht umbin konnie in mehr als einer Hin 
ſicht ald beflagenewerth zu bezeichnen, mußte bazu beitragen, feine Ans 
ariffäpläne zu Ändern. & war in ber That gewiffermapen ausgemacht 
worden, daß, wenn einmal das Hort Gonfianıin und die auf dem nörb- 
lihen Theile ded Hafens errichteten Vatterien genommen wären, bie 
Flotten, unser Sertrümmerung ber Sperrwerke in den Hafen einlau- 
fend, nicht allein dad Werk ber Armee durch einen Angriff auf die 
Süpdbatterien vollenden, ſondern auch noch derſelben im Hafen von Se- 
baſtopol bei aler Witterung und Jahreszeit einen geflderten Beiſtand 
Teiften jollten. Die Sperrung biejes Hafend ändere aljo die Sache 
ganz und gar, und da Überdies vor Kurzem um das Bor Conſtantin 
herum Außenwerke errichtet worden, um bie Unnäberungsarbeiten eben» 
jo ſchwierig als mörterifch zu machen, fo beſchloſſen die Oberbefehle- 
haber, Sebaſtopol im Oflen zu umgehen uno fi auf den Süden der 
Stadt zu werfen, um fle von diejer, ſchwach oder gar nicht veriheidige 
ten, Geite ber anzugreifen, nachdem man fi mit den Blotien zu Bar 
laclına in Berbindung gejegt und Lebensmittel und Munition von ihnen 
erhalten haben würde. Dieje firategijche, für von allem laufenzen Pro- 
viaut volftändig entblößte Truppen ziemlicdı gewagte Bewegung ging in 
den Tagen des 24, 25, und 26. wor ſich. Die beiden Urmern wendeten 
fid) darauf, nahdem fie ben Belbeck einige Meilen oberhalb feiner Mün« 
bung Überjchritien, nad dem Thale von Interman, die franzöſche Armee 
auf ber Äuferfien Rechten den Drebpunft bildend, und die Sebaſtopol 
im Süsen und Eid-Dflen umgebenten Plateaut währenddeiſen in ger 
ringer Gntfernung beobachtend, während bie englifge Armee zur Linken 
die Höhen von Balaclara erreichte, mo fie am 26. Morgens erjcien. 
Die franzöflihe Armee vereinigte fih dort 24 Sıunten jpäter, d. h. 
diejen Morgen, mit ihr. Als unfere Truppen vor vielem Meinen Ha«- 
fen anlangten, um ben berum 3 frangöflihe Dampf Bregatten und Kor« 
werten freugten, um über ihre Bewegungen zu wachen, erjchlenen bie, 
5 Babrzeuge mit Lebensmitteln ſchleppenden, Linienſchlffe „Napoleon“ 
und „Eharlemagne* von der Erejeite her. "Aber diefe enge Bucht von 
Balaclava, wie Em. Ercellen, ſich durch einen Blick auf den Plan über- 
zeugen wollen, ſcheint mir nur ſchwer den Verproviantirungs-Opera- 
tionen ber Armee zu genügen. Ih erwarte daher in biejem Augen« 
blide eine Antwort tes Oberbefehlshabers, bie mir zu wiffen thun 
wird, ob ich außerdem mir ber Aueſchlffung des Belagerungo» Materials 
beginnen laſſen ſoll. Im Bejahungsfalle werben einige Linlenſchlffe in 
ber Nähe der Punkte, wo dieſe Ausſchiffung flattfinden fol, Anker 
werfen. Die nicht nach Barnı gejhidten Bregatten verwende ich zur 
Bewachung bed Hofen-Wingangs von Sebaftopol und der Bewäffer von 
Odeſſa. Es iſt mir in der That zu Ohren gekommen, daß bie Dampf ⸗ 
ſchiffe der ruſſiſchen Marine, ſowohl große als kleine, bei Nacht das 
Labprinih der am Gingange des Hafens fet liegenden Schiffetrümmer 
zu pafliren, und in irgend welche rufftiche Befigungen am ſchwarzen Meere 
Ah fücten zu können bofften. Wie ſehr auch der Dampf ſolche Un— 
ternehmungen bei finftern bereit® zugenommen habenden Nächten bes 
günftigt, jo haben Admiral Duntad und ih Mafregeln getroffen, fie 
zu verhindern. Ich ſchließe diejen Briei, intem ich Em. Grcelling bes 
nadrichtige, dab Marfhal St. Atnaud, deffen Geſundheitszuſtand ſchon 
vor der Landung bellagendſwerth war, ben Strapazen biejes Anfange 
des Krieges nicht hat miberfichen können und fi beute aufbem „Ber 
tboller* mad tem Bosporus einſchifft, nachdem er fein Kommando bem 
General Ganrobert übergeben hat. Ich bin u. ſ. w. Der tas Mittels 
meergejhwaber befekligente Vire-Upmiral Hamelin.“ — (Den Debats 
zufolge find der Buchten des Gap Gherjones vier. Die erfle: bie Dua- 
rantänebucht iſt den Kanonen ter Forts außgefegt; aber bie anderen 
liegen gan; außerhalb der Veriheibigungswerfe des Pages. Die Sire- 
leısfa« oder Schühenbucht, welche die dritte bildet, iR 6 bis 10 Paten 
tief und bietet daber den größten Linienichiffen einen Ankervplad. Die 
dieſe Buchten beherrſchenden Anhöhen waren von ten Nuffen mit flar- 
fen Batterien bejegt worben, bie aber wahrſcheinlich geräumt wurden, 
ehe bie von ben Höhen ber fommenden Alüirten ſich ihrer bemächtigen 


fonnten.) — Ban ſchreibt dem Moniteur aus Therapia vom 29. Sep⸗ 
tember: „Nah einem Kafttage auf dem Schlachtfelde an ber Alma bi 
ben die verbündeten Armeen hintereinander die Katſcha und den Belbet 
überfchritten, obne den Feind zu treffen, der ſich binter tie Mauern 
Sehbaflopols geflüchtet Harte, Nichts harte ihn auf feinem Rüdzuge aufs 
gehalten, weber bie Pflege feiner Bermunberen, noch die topographiſchen 
BVoribeile eines Terrains, das ihm geflattete, ſich feilzufegen un uniere 
Xruppen in gewiſſermaßen unbezwingliden Verſchanſungen zu emwmarten. 
Die Tapferleit und die Bermegenheit unjerer Soldaten, de die furcht⸗ 
barken Boiltionen mit dem Bajonnette angrifien, bie betraͤchtlichen Ber: 
luſte, die fie in dieſem erflen Treffen an ber Alma den Ruffen beibradi 
ten, hatten die Reihen der Lepteren mit Verwirrung und Demoralifas 
tion erfült, Nicht ein zweites Mal die Schlacht anzunehmen magend, 
haben fie fih unter den Schug Sebaflopols begeben und den Gingang 
bes Hafend mir ihren eigenen Schiffen verſchüttet, um unjeren Beihwa« 
bern den Zugang zu verſchließen. Diejer Akt ber Verzweiflung be« 
weist eben jo wohl mie ber eilige Rüchzug des Beindes, daß er bas 
Ende jeiner Macht am ſchwarzen Meere berannaben flieht.“ — Unter 
ben an der Alma gemachten Gefangenen befindet ſich auch ter Gefre- 
tär bed Bürften Mentiditof. Gr if nach Konftantinopel gebracht 
worden, um verbört zu werden, und fol nühliche Nachrichten über bie 
erwarteten Verfärfungen gegeben haben. Wan jchreist dem Gourrier 
be Marfeile aus Balaclava vom 28. September, daf man an demſel⸗ 
ben Tage von ber Blotte aus Über der Stadt Gebaflopol querft einen 
dicken Rauch, dann eine ungebeure Flamme ſich erheben ſah und gegen 
12 Ubr eine furchtbare Erploflon vernahm, die in allen Richtungen 
Trümmer um ſich ber ſchleuderte. Wahrfcheinlih wurden Gebäube oder 
Stadtiheile, die die Veriheidigung binberten, zerſtört. Ale Nachrichten 
flimmen darin überein, daß die Ruſſen entſchioſſen fein ſollen, Seba- 
Ropol und Lie Blotte zu zerſtören, ebe fie Hich ergeben. Am 28. war 
zu Balaclava einen Augenblick falicher Lärm wegen eines angeblichen 
Angriffsprojefts der Rufen gegen das Lager ber Allürten. 


Das vom „Gonftitutlonnel” veröffentlichte Tagebuch eines Offlziers, 
der nach der Schlacht an der Alma den Mari um Sebaftopof mitgemacht 
bat, iſt voll Interefjanter Angaben, die ein recht anſchauliches Bild von ber 
Gegend und den Echwlerigfeiten der Operation gewähren. Es beſchreibt bie 
Begebnijfe vom 24. bis 28. September, wie folgt: „24. Sept. Anitatt gerade 
aus zu marſchlren, lenken wir nad links ein und bewerfitelligten damit eine 
große Schmwenfung ums Bort Gonftantin herum. Die Statt Sebaſtopol Lit 
von ber Landſelte her fat offen, Wozu und von vorn herein mit einer Fe— 
fung zu fchaffen machen, die, nachdem die Stadt einmal genommen, fich 
nur pro forma halten ann? Wir vertaufchen jept ble Ebene mit bem Ge» 
birg umb gelangen nach einem mehrſtündigen Marſch bei Dturkoi an den 
Belbet. Dan kann fich fein hertlicheres Thal, Feine beſſer angelegten Pflan- 
zungen , feine üppigere Vegetation denken: es ift eine lange Reihenfolge von 
Garten, bie von Schlöffern, Parks und hübfchen Heinen Villen durchſchnlt- 
ten find. Die Bewohner allein fehlen, aber mit Ausnahme Ihres Viches 
und Ihred Geldes haben fle Alles zurücgelafien; fle haben nicht einmal bie 
Belt gehabt, die jchöne Brüde von Dturfoi in Brand zu ſtecken. Unſere 
Kolonnen laden Obſt, ungeheure Kohlköpfe und Trauben auf, bie bed ge= 
lobten Landes würdig wären; einige Zouaven haben fogar dad Glück, ihre 
Frinkfeffel mit vortrefflichen Weinen anzufülen Wir werden in ben Bos- 
fetten Ingern, die an dleſem Punkte das Thal des Belbeck krönen. Id; vergaß 
zu fagen, daß von umferm erſten Marſch an bie Nuffen ale Dörfer unjerd 
‚Horizontd in Brand ſtecken; Ich überfah diefen Umftand, well wir ſchon jo 
baran gewoͤhnt finb, daß er und micht mehr auffällt. Wir haben bis jept 
nur ein einziges Dorf zwiſchen ber Alma und der Katſcha unverfehrt ange 
troffen umb zwar war es mit Verwundeten oder vielmehr mit Todten und 
Sterbenden angefüllt, Heute Haben wir blog einige entfernte Feuersbrünſte 
bemerkt, was bemeift, daf man und am obern Belbeck nicht erwartete.” — 
„25. Sept. Wir fegen unfern Bogenmarfch durch elm höchſt abmechjelndes 
Kerrain fort. Diefer Marſch wäre bei ſchiechtem Wetter hoöͤchſt ſchwlerlg, 
wenn nicht unmöglich gewefen, aber wle haben ſchon Tange prächtigen Son« 
nenfchein und man behauptet hier, daß man dieſes Jahr fein Mequinorlal« 
wetter haben werde Der Marſch gebt Äuferft langfam von Gtatten, denn 
wir fommen durch elme gänzlich unbekannte Gegend, mie vie ganze Krim 
es für uns if, Doc geht ber Tag nicht ohne Gemüthöbemwegungen vor« 
über: der Kanonendonner grollt im ber Berne ſowohl zu Yand als zur See, 
Zu Land iſt es die auf unfrer Linken ins Gefecht gerathene engliſche Armee, 
bie einen nach Sebaſtopol beflimmten großen Gonvoi überraſcht und 50 Ge 
fangene macht ; zur See iſt es ein Austaufch von Kugelm zwijchen den Kür 
fienforts und ben beiden Flotten, die ohne Zweifel das Rap Kerfones tn 
ſchiffen; wir hören fogar einige Granaten pfelfen, die bie Ruſſen, den und 
entgegengefegten Bergabhängen folgend, Ind Blinde hinein und zufchiden, 
ohne und wahrzunehmen. Gine biefer Granaten tödtet bie Ordonnang ebıes 
englijchen Dffisiers neben ung, Endlich 12 Stunden nah unjerm Abmarſch 
um 11 Uhr Nachts treffen vor an dem Page ein, wo ded Morgens bie 
Engländer ben befprochenen Gonvoi überrafcht hatten. Menſchen und Vieh 
hatten feit dem Morgen weder gegeſſen noch getrunfen und es war fein Tros 
pien Waſſer in biefen verwünfchten Bioouaf, wo die Ruſſen Nidts als den abe 
ſcheullchen Geruch gelaffen hatten, ben fle bis auf unglaubliche Entfernungen 
hinterlajfen. Aber wle's eben der Krieg mit ſich bringt: eine Krufte Zwicbach, 
ber Tepte Schluck des warm gewordenen Waſſers in unferen Trinkkeſſeln relch⸗ 
ten bin, um uns Relb und Seele mieder zu ftärfen, und nad) einigen Stunden Echlaf 
hatten wir ble Entbehrungen und Müpijeligfeiten des vorigen Tags vergeifen. * — 


i ; „By mir” 
Ka in be Bern na hend hu ll tern hehe Br 
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dafeibft. Kon — 
Forts, dad biefen Landungdv —— übergab‘ MA auf Gi 
—— Reigen auf ein igen —— De Kl 
— bie mit Wagen, Munitiond Kanonentugeln, Klel⸗ 
allerhand Arümmerm des Tags vorher von ben Gngläntern 
ü wol didedt ſinden Une 1 Uhr den wir ünfern Dur 
im der Tfchernaja,- einem kleinen Wafler, das bei der Hafenfpige von 
Sebaflopol mündet, und rolt lagern und auf dem entgegenjegten fer. Hler 
erfahren wir außer der Ginnahme von Balaclava die fehmerzlidhe Runde von 
ver Erfrankung und Abrelſe unſeres Generaliffimus und von feiner Erfeg« 
ung burd den General Ganrobert.* — „27, Sert. Um 9 Uhr machen die 
1. und 2. Diviflon elne Rekognokirung gegen Sebaftopol, die 4. marfchirt 
nach au ſich mit der Flotie in Verbindung zu fegen, bie 3. bes 
madıt ba an der Tſchernaija. Um 4 Upr kehrt die Nekognoschrung 
aegen Sehaftopol in's Lager zurüd; fie. hat fi der Stadt bis auf eine 
Stunde welt genähert, : Sie hat Nichts ald cine ſchwache Ringmauer ohne 
Graben bemerkt, etwa von der Stärke wie dle Steuermaner von Parid. Ins 
deſſen merfen bie Ruſſen ebal ge Erdwerle auf, namentlich Linien mit ein» 
ſpringenden Winkeln, tm die ſüdllche Vorftadt zu decen. Lord Raglan rückt 
vom Kap. Cherſones aus gegen bie Feſtung vor, die man als elngejchloffen 
betrachten kann. Aber die ruſſiſche Armee, ungefähr 27,000. Mann; in und 
entrtfcht.* — „23: Sept. Nach einem anderthalbitünbigen Marſch iſt bie 
Armee hinter Balaclana verelnigt mb mit der Flotte in Verbladung ‚Sie 
nimmt auf ſechs Fag ittel ein und wird morgen auf den Anhöhen 
von Sebaſtopol aufmarj fiebn. * } 

Den „Semaphore: de Marjeile* zufolge helßen bie beiten in ber 
Schlacht an der Aima gefangenen un) nun auf zwei franzöfiden Schif⸗ 
jen befindlichen ruffiſchen Generate Tichetſchano ff und Gonikef. Der 
Xeptere hat drei ShYuhmunden Beide wurden uniänglih wie Wemeine 
behandelt, da fle bei ihrer Gefangennebmung dieſelbe Capore trugen, 
wie fid die Gemelnen ber rujfiihen Armee zu tragen pflegen. Gift 
durch ruffliche Gefangene erfuhr man den milltäriichen Rang derſelben. 

Damburg, 10. Oft. Obgleih ble Rüdlehr der verbünbeten Dfliee» 
Flouen provljoriih_fufpenbirt war, iſt jept beichloffen, nichts mehr vor deu 
Winter zu unternehmen, die Flotten find daher heimbeordert, (tel, Dep. 
d. Dreodn. Your.) F 

Wien, 10. Oft. Sierber gelangte (angeblich) verläßlihe Private 
Nadhrichten melten: Nachdem ale Borbereiiungen in. Balaflana gebör 
zig: getroffen worden jeien, babe das Bombardement gegen Sebaflopol 
am 4. b. im ber Frühe begonnen. (I, D. ». Blin. 3.) 

Die „Rronftädter Beirung” jchreibi: Zur Verberilihung des @in« 
marſches ber Öflerreigiijhen Truppen im Jaſſy beabfihiige Die daſige 
Bevölkerung, und unser dieier vorzüglich die Deferreiher, Triumph- 
pforten zu errichten. 8 wi wahrſcheinlich, daß tie Stadt illumenirt 
werben wird, Dem bevorflebensen Einzuge der öferreihiichen Truppen 
haben de Jaſſhetr auch die Reinigung der Stadt zu verbanfen, wit 
welder ſchon jegt begonnen wird. Nah all den Morbereitungen läßt 
fl ein recht ferlsches Ausichen der Stadt erwarten Man redbnet 
mit Zuverfit darauf, dag die Offupation der Donaufürftenrhümer durch 
Öfterreihifche Truppen zur Hebung des Han-eld und überbaupt zur 
Woblfahre bed Lanted unendlih viel beitragen merde. Mad all ben 


150, mad andern 300, Gefangene 
Ing 
Iner ſtau 





iben, ton —— Bürfkentblimer 20 Sabre heimgeſucht 
‚wäre es wärflich zu wünjden, ba Veh Sohn ngen ſich reali« 
firen. Der öflerreiijhe Agent unb G@eneralfonjul, Baron v. Tea, 


erbält jegr zohtretche Beſuche ber angeſehenſten moltauijchen Bojaren 


und ber vorzüglichften Beamten, ja —— NE ‚alt Ruffen- 
freunde befannt And, find gegen Ihn jept die Bunsıfommentfien ge» 
worden. Im Vlatraet Bezirke find Öferreihiihe Pionniere angelom- 
men, melde fih mit Ausbeſſerung der von ben Nufien demolirten Wege 


‚befgäftisen, wobei fie von dem Lontvolfe thärlaf unterflügt werben. 


P.C, Ein Schrelben aus Telgrab vom: 2; Oktober verſichert, daß 
bie Siegesnachrichten aud der Krim, die ſowohl durch ben Stellvertreter des 
Paſchas, Azis Bei, als durch den framzöflichen GeneralsRonful von Scqur 
verbreitet worden, im ganzen Lande große Trauer. heru ‚Hätten, Die, , 
Serben aller Stände betrashten die Ruſſen als die -ibred Glau⸗ 
bend und ihrer Breieit, und fle find daher gewöhnt, jebe Niederlage, von 
der dieſt betrogen werden, ald ein Nationalunglüd zu betrachten, Selbft in 
der Umgebung des Bürften war man überzeugt, daß die Muffen den verblin⸗ 
deten Truppen dle Landung am der Küfle der Krim nur deßhalb fo leicht 
gemacht hätten, um fie deito ficherer in elne Falle zu loden. 





— München, 12. Otibr. (Brivarmufifverein.) Bur Beier 
des Alerhöhften Namentiehe® Gr. Ma. des Königs fand Montag 
ben 9 2. Mıs, in der Tonhalle ein großes Goncert jtatt, welches sehr 
zablreih beſucht und dur die ıreffiihe Crekutlrung aller Biecen aus⸗ 
Arzeichner zu nennen war. @6 wurde enöffner mit der Ouverture zur 
Dper „ter Been»Gee* von Auber, deſſen gejällige Motive und 1 
dere Autfübrung ſeht aniprah und großen Beifall erhielt. Erin. U, 
Neithmayer trug zwei Gedichte ernten uns heiten Inhalts vor 
und fand durch die getiegene, austrudänglle Sprache und mürsige Dar» 
ſtellung vie beifäligAe Aufnıbme und erfreute fh zwelmaligen Her- 
vorrufs, Dr. Noıhgeb, fürkl. hohenzoller aſcher Hojmuffer ug Wie 
riarionen für bie Bld.e von Böbm und eine Fantafle eigener Compo- 
fition vor und befundete in beiten Pieçen ſowohl durch ſcabnen Ton 
aid glänsen’e Techn feine babe Meiterihaft, jo wie ih im feiner 
eigenen Gompofliion viel Gefühl und reihe Erfindung audiprach, Seine 
Leitungen wurden mit dem größıen Applaus aufgenommen und er 
jelbR zweimal aeınfen. Den Schluß bildere die beliebte Duverture zu 
„Didier und Biuer“, welche von dem Drcefler fearig unb pıäcis 
ausgeführte wurze und großen Jubel berborrief. 


Borfen · aut Yankels - Bachrineen. 

—Paris, 10. DOM. 41, proy 98.50 (haar), 98.70 [auf Lieferung Bade 
Menare), dpren —.— Gaach, 7625 (auf Lieferung End: Mts), orbbahn 
872,50 (baar), 873.75 (15. Ohober), Paris-Giraßbura 843 75 baar, 843 75 
(15. Diteber) Span, Bprog. 37", ©, immere Schuld 33°, @, R. Gonzert, 
—— &, Bf. — Biem. Mal 8950 @. Ob. (1834) — 8.5 (1849) — 
®.; (1861) —. Min Ani 85 @.;.Ruf..d! — — 

"Sonden, 9.Dft. Komiels Iproz. 95", ; mem prej. 98%,. Span, 
dor. ——; Reur Convert, —— ; Ball. 4%; Port: Bprel. —; dpro,. —., 
Ruf Sporen 95, 4" ‚oe -— 


Verantwortliche Resuction: Dr. I. Waller. I. 8. Pagl. 


önigl. Bof- und AationaltChrater. 


Eonnabınb ten 14. OM.: „Der Prephet“, Dper von Meyerbeer. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

®. Hof. HH. Gampe, Mporbefer von Anebach; 
Campe , Reumann , Gruntberr, Leuchs, Kanfleute und 
Schweger , Brivatier von Nürnberg; Dbrsmener, Kim. 
von Augsburg; Braam, Erg. Aſſeſſor sen Garmild ; 
Larafin, Banguler ven Franffınt; Graf, Wastmeiner 
von Etedholm; Ganzer, Brivatier von Aachen; Sel ⸗ 
ler, Voftmelfter von Bntau; Meimer und Brepier, 
Ingenieure von Straßburg; Guäpler, Drlan von Ban 
zenhanfen ; Dr, Olioler von Grragburz. 

©. Sirfch. HH. Dr. Wö,ch, von Mayendburg ; 
®ileur, Kabtnetsfurier von Sitah derg. 

Hotel Maulick. HH. Meoe und Kleindlenſt, 
Kaufleute, Rahelt , Prevatier, Wertel, Mpeiheter und 
Seiner, Fabrifbefiper vom Mürnderg; Hühner, Fabri⸗ 
kant yon Rulmbah; Kehren, Raufm. sen Wierfin ; 
Brall, Kim. won Bremen; Dandf, Kim. ven Krant 
fur; Mayer, Brauer und Brem, @olbarbelier von 
Obergünyburg; Bellelem, Kim vom Binaen ; ©Scänciter, 
Kfm. von Mrantiurt; Reipfeimer und Krid, Kaufleute 
»on Um; Hary, Raulm. von Stuttgart; Seemann, 
Rim. von Mainz; Liakenbach, Kim. von Würzburg ; 
Dillipp, Kfm. vom Brankfurt; PBifle, Welvarbeiter ven 
Lantsput. 


BL Zranbe. HH. Wersikty , Afın. ven Gisend- 
dorf; Würfner, Butsbef. von Böhlamarft; Shön, Kfm. 


und Gi, Kelluer von Galgsurg: Kar, Relbhaus- 
Inhaber vom Yanpehur; Meifflinger,, Kim. von Mezin» 
gen; Geaf v. Gyulal, Mentler von Preüh; Miller, 
Kim. son Franfrurt; Hartiſon, Mentier aus Amerika; 
Maeinigre, Mentier aus Ensland. 

Hotel garni (tenfelder.). HS. Keler, 
Müler vom Nörrlingen; Hobmwald, Wadrıfant vom 
Bürth ; Suich, Ingentiue ven iſchdach; Binde, Priv, 
von Reuflanı; vo. Bayer, Dfiigler von Um; Wüſt, 
Ku. von Augsburg; Schticher, Kim. ven Derfen; 
Grau Shelfele, Kfm.» Battin von Mählverf; Huber, 
Sqleſfet von Neuburg; Niolal, Priv, son Meubran: 
denburg; Graf ©. Fugger, von Blumenthal; Jullus, 
Piarcer von Schuelmanstrenih ; Müller, Gentiior von 
Nörblingen ; Weinkl, Kim. von Baffau ; Dr, Brunner, 
Grrictsargt ven Rrgen; Eämelart, Acntbtamtet von 
Kaufbeuren; v. Kleſchdaum, Arsffid von Nürnberg. 

Gaſthof zur Krone, HH. Rbeinwalt, Kim. von 
Laningen; Allımdbaum, Baftınırıh, Burger, Simmermann, 
Bat, Uhrmaqher, Kalſer, Gonpiter, Gonrad, Kımim 
kehrermeifter, Shram, Gommis, Schut, Stodenpicher, 
Hieber, Gommis , Lehmann, Gelfenfierer um Mad, 
Kim von Nörklingen; Buchmiefer und Relper, Maus 
sermeifter von Murnau. 

Stachusgarten. SH. Herb, Band. Theol. von 
Eiarätı; Drerel, Dittmann, Kaufleute, Linf, Rentier 
und Sicherer, Stabent von Rärnberg ; Düe. Hitl, Puh ⸗ 


«rbeiterin, Dr. Diep, prall. Arzt, Geringer, Rınfın. 
und Thiumau, Praltifant von Mugssurg; KRısport, 
Kim. von Mm; Dferderg, Kim, von Smutigant ; Dile, 
Koch, Geſellſchafictin von Maltburg 

Augsb. Hof. HB. Eumie, Bfarrer von Holy 
beim ; Brang, Wunrearzt une Bolep, Techniter von 
Augeburg 5 Scuder, Maler von Nürkdergs Lieb, prot. 
Theolog von Bißrig: Gommenzien, Hniter non Diſſen ⸗ 
tid (Ganten Grantündien); Bodmayer, Mirıh von 
Deigersshofen Etleubaſch, Wherichten won Badnang ; 
Sibler, Lehtet von Münfing ; Alut, Shleßgärtner von 
Amerland; Wie, Oberjuft jprelurster vom Ulm; Baly, 
Braucr von Dillingen ; Bed, Lay. Apothttet von Dites 
beuern ; De. Keormikeuer, von Zimetshaufen ; Wittwer, 
f. Beitbalter von Drtobeuern ; Maler » Löwi, Dändier 


"son Regensburg 


u. =; " 

An der Föntgl. Etuptenanftalt zu Cichſtätt werten 
die Ainmeldungen zu den MPrütunsen Prhuls ker 
Aulnabme und tes Berrüdens om 23. Dt, tie 
Prüfungen am 24. und 23., die Inſerip⸗ 
tion am 26. Morgens ftatifinden, 

Erhfän. am 14. Oftober 1854. 

Königl. Studien-Rertorat. 
Drugt, E. Recon. 


* 


6511. Ediftalladung. 


Der verfholene Söltmersiohn Jeſtph Ehneiber 
von Hulshrim ru. deſſen ebelihe Descendenz wird an» 
mit aufgefordert, Tea In 100 fl. beflchendes Mermögen 
bis länafiens E. April 1835 In Berfom ober durch 
einen Brsolmädtiiten dahler in Gmpfang ju nehmen, 
witrigenfall® tasfelbe am tie gerihisbelannten Grben 
ohne Kaution binausgeneben merken mürbe. 

Memdina, den 8. Dfiober 1854, 

Königliched Landgericht Wemding. 
8.:Mr. 62,1. MDürr, I. Banpridhter. 


Befanntmachung. 

Der penjioniete Genbarm Gonlieb Fuchs ven 
Mardietereut, welcher geiiteattant dit, Hat ich beicalich 
aus feiner Heimat emifernt und iſt teffen Aufenthalt 
unbefannt, “ 

Geutledb Fuche i unzeſahr 46 Jahre alt, mager 
son @efiht und Geftalt, 5° 10% groß, bat Uchtbraunc 
Haare, trägt feinen Bart, und Kat feine befenderen 
Remmpeihen, jedech ſſeht ex ſchlecht aus. 

Gs wirb num dad Anſuchen an alle Polizeibehörten 
neReht, dieſen Goulled Hude auf Beirtten auher lie: 
fern zu laſſen. 

Am 6, Dlteber 1854, 

Königliches Landgeriht Wolfftein, 


Der könlgl. Bantriäter: 
Süf. 


6521. 


G.:R. 119;/n. 
es”. Welanntmachung. 
Auf Antrag der Hofpttals Verwaltung Ulm wirb 
das Anweien des Kafimie Lohmater vom JZeulugen, 
deſtehend In 
Wohnhaus mit eingebautem Gtal und Btabel, 
65 Dezlm. Gärten, 4 Dratm. Rrautzärten, 1 
Zagmw, 49 Dryim. Wiefen und dem Gemeinde 
tete zu einem halben Rupantheile an den noch 
ungertheilten @emelndebeiipungen und Weldrtech · 
ten, jufammen auf 1485 fl. geſchädt, 
Montag den 23. Oktober d. Je. 
jwifhen 2 und 4 Uhr 
in der Siernwlrihichaſt zu Jeriimgen verſtelgtti. 

Der Hinfglag rldtit Ah nach F. 9B ci sog. ber 
Prepehnoselle vom Jahr 1837. 

Dem Gerlchte unbelannte Räufer haben fi über 
Vermögen und Leumund legal auszumelfen, mitrigenfals 
ihre Angebete unberüdfihtiget bleiben. 

Buraau, an 28. Erptember 1854. 


Königliche Landgericht Burgau. 
& »Rr. 4121. Grögner, t. Landıtaler. 


7. Bekanntmachung. 

Nachdem on der auf 18. September I. I6. abge⸗ 
Boltenen Togefahrt zur Verfelgerung bes Anweiens der 
Miarl Mihelicen Ehtleutt dahier fein Kaufelleds 
hader erfhienen if, fo wird auf weiteren Antrag eines 
Gläubiger zur zmelsen Berfleigerung diefes Im Alchacher 
Wecqhtnblatt Mro. 34, Schrobenhauſer Meenblait 
Are, 34, Mündener Zeitung Rre, 191, und in ken 
Neutſten Nachrichten Neo. 223 näher befgriebenen Ans 
wefens geſchritten und hlezu Tagefabrt auf 

Freitag den 3. November I. 56. 
Morgens 10—4®2 Uhr 
dahlet anberaumt, und werten Kaufslichhaber, von ber 
nen Sırihisundelannte jid über Leumund und Vermör 
gen auszumelfen haben, mit dem Bemerlen eingelaten, 
daß der Hinfhlag ohne Rüdäht auf ken Ehäpunge: 
werth erfolgt. : 
Alchach, ken 4. Dtober 1854. 


Königliches Landgericht Aichach. 
ER. 1985. Wimmer, f, Lanpriäter. 


2. Bekanntmachung · 

Chriſtiaa Shön von Aluınjgöndad, 28 Jahre alt, 
Aft felt längerer Zeit vom Haufe abmefend. 

Ane Gerläiss und Vottzelbehörden werben erfucht, 
auf viefelde gu olglllren und im Wale Betretene von 
ihrem gegenwärtigen Aufenihalteert hichet Mitthellung 
ju machen. 

Wiefentheit, am 9. Ollober 1854. 

Konigliches Landgericht Wieſentheid. 

Boͤckler, tönist. Landrichter 


E.Nt. 127. Nuſſert. 


8483, 


Salle BHobin. Gars: Plab. 
Heute: Große phyſikaliſche — 
nfa 


6 Y Ube. 


von Hrn. und Mad. Robin aus Paris. 


Sonntag den 15-: Unmoiderruflich legte Borftellung. 





6368. [Ic] Im Beyus auf die Amjeiar vem 8. © ser mw ur Kenn oedta a 
söfifche Wrädchen:Zuftitut, Briennerftrafe Mro, 4. 


wegen längerem Werwellen ber merjtem bisherigen Söglinge auf tem Lande ei mit dem A. November feinem 


Dad fran 


‚ 


Anfang nimmt. Bel liedreicher Behantlung und befonkerer Berüdigtigung volfommener , aljeitiger Biltung 
bleiben die biaferigen Lehracgeuſtaͤnde: Meliglomaunterriht für beive Gonfeffionen:; franpönfge, teuifche, itas 
tleniſche und engliihe Sprage; Yramzönfge und beutfge Eiteratur; Geſchlchte und Skregraphie; Naturgefchigte, 


Arirämeiit, Shönfgreiven, Stichnen und Munt. 


Zu Merbindung tamit fieht ein befonterer Cure für folge, die nad vellenteiem Unterridte, fowelt er in 
Inflitmten gewöhnlich reiht, am Unterrihte In weiblihen Handarbeiten, franzäilfcher Genserfatton, Mut, gelchnen 
und antern einzelnen Lehtfächetn Thell gu nehmen wünfgen, wedel Jemen, bie ſich als Erzieherinnen uns 
Lehrerinnen bitten wollen, jeberzelt gute Sieden für das Maelanp in Ausfict gefellt werten fünnen. 

Kür ausgewähltes Lehrperfonaf If, wie biaber, Gorge getragen. 

Bemerht wird, daß allenfalls früher eintreten Wollende ſtete Brrüdüdtigung finden. 





5489, [a5] 


Ueber diefes dur Einrichtung, Geh 





Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


etumiübewahrung und billige Bedingungen fo beilchte Inftitut ertheitt 


Auskunft die Berficherin Julie Nauch, Stephansitrafe 57'4. 








0. MWelanntmachung. 


Km 5. Septembre L 96. wurde der Beldinam bes 
ledigen Baßmalrrgehilfen Anton Shmirug von Kenıps 
tem Im Ilerflupe bei Eyen, gl Landgerichte Kempten, 
aufgefunten und werben jene, melde anf den mach den 
bisherigen Erhebungen im circa 600 fl. beflchenden 
Nachlaßz dea Anten Ghmidup WMufprüde zu haben 
glauben, Hlemit aufgefortert, kiefelden binnen GO 
Zagen ven heute am hlerortä wm fe gewiller anzar 
melten umb nadzumelfen, als eufierbeifen ohne weitere 
Rüdjihtenahme auf fie in ber Sache vergefäritien wer⸗ 
ben würde, 

Zunerhald gleicher Brit find auch eimalge om kem 
Anton Shmidug'igen Nachlaß befichente Schulden 
hereris zu berihtiaen, 

Kempien, am 2. Dftober 1854. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht Kempten, 

Der fönlallde Direktor; 
Budingham. 

Gr, 120. Micefend. 


6527.12] WBefanntmachung. 


Gtwalge Forderungen an die Madlafmaffe ber 
Margareiha Haus, Ebefram bes Heinrich Haus von 
bier Rab bei Bermelvung ber Midiberüdjihtigung bri 
Dertheilung ker Maſſe am 

Mittwoch den 8. Movember I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
dehler anzumelden und madyumelfen. 

Un kemfelten Tage un zwar Vormittags 
10 Uhr wird das zur Berlaffenfdaftemafle achösrtge 
Weohntaus fammt Umgtiff Lit. C. Nra, 120%, im 
Lokale des unterfertigien Gerichta einer öffentigen Bers 
Relgerung autgefept werten, mwobrt Zemerli wirt, daß 
tie Strigsseringungen bei ker Tagfahrt feitgefept mer» 
den follen. 

Afsaffenhurg, tem 6. Oltober 1854, 


Königliches Kreid- und Stabtgericht 





Aſchaffenburg. 
Der lonigliche Direktet: 
Frhr. 9 Lupin. 
ER, 59/11. Eämaab. 
524. Wefanntmachung. 


Der Schreinermeiet Johann Konrad Kehtel von 
Urpferishofen beabfihrigt mit Grau und Kind nad 
Morbamerita ausjumandern. 

Alenfallüge Anfpräge an dle Reitel’fhen Ehe ⸗ 
leute fine bie zum 

25. dieſes Monaté 
bei Dermildung der ſpältren Richtderacſichtlgung hleti · 
orts anzumelten. 

Reuterehaufen, den B. Dftober 1854. 

Könige. B. Landgericht Leutershauſen. 
Heim, t. Lantridier, 
ER. 157. 


Der fönigl. bayer. privilegirte 


Hofmann'id Zabınbalfam 
AR zu haben und zu begichen in Münden dei dem 
Erfinder und Berfertiger, Gonnenftrafe Nr. 19,© 
nädft ver Lanbwehrftraße. 6431. 


6531. (3a) Stelle: Gefud. Els mit ben 
befien Zeugniſſen verfehener, Im Notarlatd, um 
Oypothelenmwefen, Sowie im Mominifisatim 
Reffort fehr bemanderier Seribent wünjdt bei einem 
tal. Landgerlchte placirt zu werdtu. Mäheres dur tie 
Exrpedlilon dleſea Blattes. 


6523. Stellegefuch. 

Gin durch Sjährige Praris In ker gefammten Rent« 
amisadmintitratten velfommen tüdtiger Amtsgehilfe 
mwünfdt als folder orer auch als Dberiäreider bei 
einem £, Mentamıe placirt zw werben. Arantirte Offerte 
unter Chiffte F. A. dd die Grpepition d. WI, 





6532.[2 a) Gin junger, zuverlaͤſſiget Mann ſucht 
als Geigäftsführer Im einer gröfern Mühle Beſchäf ⸗ 
tigung. Derſelde hat dt blos In Deutſchland in ven 
teeffithiten Mühlen gearbeitet, fontern and im Aus 
lande, insbrfondere Tange Zeit im Munerifa, und hier 
vie Behanblung der Steine und Mafginen mit Dampf- 
orer Waſſerlraft erlernt; auf Berlangen werben auch 
mehrere taufene Gulden Cautien gelelſtet. 

Gefällge Offerten beltebe man frantirt unter Chiffte 
J. F. und gezenmwärtiger Nummer 6532 in rer Erpe⸗ 
dinen dieſte Blattes mlebergulegen. 


Weinverfteigerung 

zu Ludwigshafen anı Ultein (Bahr. Pfalz). 

Donuerfiag den 19. Oftober nädjthin 
Morgend AO Uhr zu Lurmigsbafen a/Mb. lüpt 
Herr Hürgermelfter und Gurebefiger Heinz Eidten 
derger im Gaſthauſe zum „beugen Haufe” daſelbſt 
nagfelgente meilens felbflacgonene reimgehaltene, zu 
Ludwigshafen und auf feinem Wamgnie-zu Haardt bet 
Neuftabt lagerınde Welne verheigern ; 
4. Stüd 1846r Hambachet und Forſter Ausleſt. 


44. 184Br Gimmeltinger, Haatdter u. Musbadır. 

8 „ 1849r Meuflabler, Haartier und Hhetter. 

18", „ 48588 Gorfier, Deiteskeimer, MWatenhelmer, 
Simmelsinger, KRallftarter, Ausleie 
und gemifdien. 

Bit, „ 18598 Horfter, Driteapeimer, Nupperisberger, 


Rönigebader, Gimmeltinger, Haatt 
ter, Traminer, Relland, Auslefe uns 
genifdien. 
3. 18537 Königebader, Haarkter, reifer Aueleſe. 
60 Etüd, 

Die Proben werben bei ber Deritelgerung darge 
teldt und an ben fäflern an beiden verhergehenten 
Zagen. 

Dgsgershelm, dem 23. Srpibr. 1854. 
6229.[3c] Leuch ſeuring, t-b. Roter. 


SE Cine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr ausgegeben. FO 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Breitag 


Beilage zu Rro. 244 der Meuen Münchener Zeitung. 


ET —— 


13. Dftober 1854. 


Eger — 





Drei Schulprogramme. 


(Schlus.) . 

Ich babe mich in Metten eıwas lang aufgehalten, und babe aljo 
Gile, nad Fredſing zu fommen. Dieje Anſtalt if legihin mit haa- 
riger Hand angepackt worten, was ih ſchon aus dem Grund bebauere, 
weil auf diefe Weile Schäden, wenn fie fi wirllich irgendwo finden, 
nicht gebeilt, wohl aber eine Menge Wunden ben Beireffenden unnd« 
ıhiger Weile geihlagen werten. @6 hat zwar dab Angebeutete weder 
auf die Wahl des Programmſchreibers, noch auf den Gegenſtand bed» 
felben Einfluß baben können, weil dies ſchon beim Beginn des Stu- 
dienjahres beflimmt wird, es bar mich aber herzlich gefreut, daß gerabe 
beuer der damit Berraute fühn fi hinaudgewag: in ein Meer, defien 
Tiefe und Weite erſt im der Neuzeit befannter geworden, bas aber verhält» 
niämägig noch wenig befabren it, — es if die Spr ahvergleid- 
ung. Hr. Zehermagr,, fgl. Profefor am Gymnaſium bajelbft, ſucht 
das urſprüngliche Verbaͤltneß der indogermaniſchen Sprachen zum ſeimiti— 
ſchen Sprahftumme zu beleuchten, und wählt fi hlezu die Benennung 
ber Zablen von Gins bie zur Milion. Da er feine Urbeit Überfchreibt, 
„DerbalsBebeutung ber Zahlwörter“, fo if feine beppelie Abficht 
{don auf dem Titelblatt zu lerem: nämlich nachzuweiſen daß die eip« 
mologiiche Vebeutung ter Zablmörter zugleih übereinftimmt mit der 
marhematiihen Definition ber Zahl, und zweitens, daß alle indo germa · 
nif®en Sprachen nicht blos zurüdgeben und ihre Wurzel baben im 
Santkrit, ſondern daß bies ſelbſt wieder im Aramdiſchen mit der iemi« 
tiſchen Uriprache (bebräifh) zuſammentrifft. Eo liegt nie in meinem 
Vermögen, biefe Arbeit beuribeilen zu können, dad muß der gelebrien 
Kritik fompetenter Richter überlaſſen bleiben, (ſolche Beftrebungen, wie 
fle bier vorliegen, folıen übrigens von den vaterlänkischen Gelehrten 
nit unberüdfichtigt bleiben), aber ben großen Maßſtab, in meidhem 
diefe Spradvergleihung angelegt it, kann Jeder würdigen. Ga wird 
in Betracht gezogen: Aramätjg und Ganskrit und Hebrärfd, die Zend⸗, 
Gala» und Dojuf-Eprache, das Perſiſche, das Zigeumeriihe, das Aür« 
Eifche, Lithautiche, Celtiſche, Gorbiihe, Althochdeutſche, Engliiche, voch · 
deutſche, Rufſſiſche, Slaviſche, Cechoſlawiſche, Griechiſche, Lateiniſche, 
Brongöfliche, Italieniſche. Spaniſche; bei Vielen dieſer Sprachen wird 


fogar auf einzelne Dialekte Nüdfigt genommen, ſowie der Hr. Verfaſſer 


auf Kamtſchaika und in Terafai, auf Island und in Mormegen jenen 
Worten nachſpürt. — 

Auch die Mefultate, zu melden dieſe Sprachvergleichung tommt, 
müffen jeten Laien im bieiem Bade billig übersuigen. Wir führen 
beijpielömeiie nur Einiges an: Nachdem der Gruntbereurung des Wor- 
tes „Bine“ in den verſchiedenſten Epruden nadgeforjcht wurde, „Heli 
ſich Eins beraud als die Zahl mie Vorzug („gan“), ald apıöuds 
„nom“ or ober als BZablen » „ein“ » ung, als „gen“ -us, b. i. Geu⸗ 
erale oder Gattungdzahl, an die ale übrigen Zablen wie ald Arıbe» 
griffe gleichſam gegattet und gefeiter find.” „Drei if die über» 
fehreitende, hinzufügende Biıbl... Die Arle as heißt jo, weil fle 
auf’d Neue ben durch Zwei unterbrogenen Zahlenzug anreiher 
und ber wie beerbenmweije zu ſchaarcuden Bifferreibe vorgeht... oder 
auch: bie Iriras ift entweder die bad ins und Zwei (zur Dreibeit 
eben) verbindende — fummirenbe — ober durd die Cins und Zwei zur 
Dreiteit verbundene Zahl.” — „Die Grundbedeutung bes bebrätichen 
sheba=jieben ih wohl Band, Yand, Verbindung, Sheba war 1) die 
zunde heilige Zahl... . wodurch Die Volfommenheit uno Ecönpeit 
bezeichnet ward; und ſteht 2) jür Schmwur, dabet Mho. be-sib-enen = 
ſch wören laffen; der Schwur ift aber mit Vorzug ein fi Verbinden, 
Berpflihien.” — Eirica — Neun ift bie ſich onreibense, antnüpiente 
oder jene Zahl, bie andere Zahlen verfnüpft und auf bieje Meije einen 
Sableneonnerus herſtellen Hilft. Diefer Grundbegriff, identiſch mir dem 
von Skr. saplan —seplem — feben, hat darum auch der Neunzabl die all- 
gemeine Bedeutung von Biel, jebr sc. bewahrt. Neun, d. f. viele Tage 
4. B. ſchwebte Deufalion über den Fluthen. Dem Gebräer wien e8 
fieben Tage gemejen ..... Neun Tage, d. i. eine Beitenreibe, fucht 
Gered nah Proſerpina. Neun Muſen, neun meliihe Nympben . . 
Neun Tage nad tem Vollmond Aprils fält das Geburtéfeſt des indi- 
fben Herafied Rama und dauert neun Tage. Go hängt Oben neum 
Nähte am Welibaum gefreuzigt” u. ſ. w. 

Auch was bie Uebereinfimmung ber verfchledenen Sprachen bes 
trifft, erfennt ein, ungeübtes Auge, au wenn «6 die Bildungsgefepe 
nicht weiß ſchnel den Zufammenhang, 4. B. Sansk. shaslhı over sus; 
Sendipr. szeszi; altjlam, selsj; per, schesch ; gorh. saihs ; eechojlam, 
sest; hebr. sesc; Pehlwi sese; gried. z lar.sex; teutjc) jeche. Es ge» 
nüge dies Eine Beiipiel. Auch in anderer Beziehung, nemlih für die 
Dergeifligung der Worte iſt die Epracvergleihung bödf intereflant. 
Wenn unfer Wort „Leib“ vom gothiſchen leik ſtammt, bie aber Big» 
ung — Bau beißt, fo ſprechen wir mit unferm Worte aus, was ber Leib 
it — ein Gefüge, ein Gebilde. Wenn unfer Wort Weite in der skr.- 
Wurzel joviel heit als Musfahrt, fo haben wir mit dem Wort eben 
die Weibe ſchon definitt. Wenn unjer „Spur“ vom Kebr. s’pr— tin» 
bohren Herfommt, jo iſt eben Epur das Eingebohrte ze. atc. Sogar die 
Dor- und Nadiyiben erhalten itren tiefen Merk, uns namentlich die 
Bindewörter und Bügemörter erſcheinen nach biefen Deduftionen in einem 
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neuen, überrafchenten Lichte. Dieß Allee dürfte ber Behandlung ber 
Eıomotogie in ten Grammarifen eine neue Richtung geben. 

Ich muß abbreden; ja ib hab jeht ſchon Urſache genug, Reue zu 
erwecken über bie Länge des Aufſahes. Dies Eine aber muß ih noch 
anfügen, daß bie Freumbe der Anflalt in Sresfing, die in Itrem 
Zabel über Wortfuchſerei Fein Ende finden können, und dadurch Mans 
des provoeire haben dürften, aus dieiem Fre piinger-Programm 
erfehen möhten, zu welchen @rgebniffen man durch — ich ſage nicht 
Wort» ſondern Buchſtabenfuchſereien, fommen könne. 


ERNEST vv— 
Literatur. 


Tehrgang des Mechenunterrichtg in Bolkgfchulen, von Johann 
Friedrich Heumer Ausbach 1954, Verlag von G. $. Gummi; 
VI und 410 Seiten, Preis if. 4 Die Aufgaben züm 
Bifferrechnen ohne Aufldjungen für die Hand des Schülers find 
in 3 Seiten ä 6 fr. apart abgedruckt zu daben, Bei Abnahme 
von Parıien auf 10 ein Preieremplar ! 


Seit der Rechenunterricht für die Voltoſchnle an Scholz in Neigt 
und Diefiermeg in Berlin jo treffliche Bearbeiter gefunden, und 
nadbem Wagner (in Nürnberg) und $einijc (in Babreuth) noch 
ibre befiernde Hand angelegt hatten — amberer Namen von guiem 
Klange nicht zu vergeffen — war faum mehr eine ganz befondere neue 
Leiſtung in tiefer Richtung zu erwarten, hoͤchſtens ſchlen noch eine in 
Nebenſachen abmeihende Wiederholung dee ſchou Dageweſenen möglich. 

Um jo mehr überraſcht es jegt, in dem vorliegenden Lehrgang auch 
bei bem Rrengien Befthalten der nun allein als gültig anerkannten 
Veſtalo tziſchen Grundſätze, dennoch in ber Anlage des ganzen Werkes, 
wie in ber Ausführung der einzelnen Kapitel, fo vielem Neuen und 
Eigenthümlichen zu begegnen und das Alles mit einer feltenen Gicher« 
beit und Klarheit entwidelt zu jehen. Bon Stufe zu Stufe folgt man 
dem Verfaſſer mir fteigendem Intereffe, und fühlt ſich endlich von ihm 
in ber feften Ueberzeugung eines erfteulichen Mejultats auch zur Nach⸗ 
ahmung jeines Verfahrens lehbaft ermuntert, 

Sein ganzer Lehrgang it in fleben Kurſe eingetheilt. 

In ben erflen drei Kurſen werben bie vier Grundrehnungdarten 
vorgerragen, und zwar fo, daß ber erfle in zehn Stufen, je einen Zeh⸗ 
ner nach dem antern, den „Zablenraum von 1—100*, ber zweite den 
von 100—1000 burdhgebt, der dritte in den Bahlenraum ven „unbes 
grenzter Ausdehnung”, vom 1000 bis zu ben Millionen und Billionen sc. 
einführt, Das Mumeriren wird dabei burch hie geihidie Anorbnung 
der Aufgaben weientlih erleichtert und gründlich geübt. Der vierie 
Kurs behandelt das Rechnen mir unglelchbenannten Zahlen. Beſon⸗ 
ders flar wird bier dad Verwandeln böherer DMünz, Maß⸗ und Ge— 
wichts ſorten in niedere und umgelchrt — gezeigt; ebenfo bie für Miele 
ſchwierige Zeitrechnung. Auch verient no das in manden Büdern 
ganz und gar vergeffene Kapitel: „Dis Meffen und bie Tbeilbarfeit ber 
Ziblen* lobende Erwähnung. Der fünfte Kurs bringt bie Lehre von 
den gemeinen Brüchen. Als ſehr gelungen muß bier ber Vorbereitungs⸗ 
lurſus bezeichnet werden und darin namentlich wieder der Verſuch, das 
Sleichnanigmachen ber Brüche jehr frühe, ſobald nur balde und Vier⸗ 
tel zur Auſchauung gebradt And, zu üben. In biejem wie im pierten 
Kurje wurden bereit auch Regelberri-ufgasen gerechnet, ſoweit fie je 
durh Muhiplifstion ober Diviflon allein zu löjen waren. Die „bes 
ſondere Behandlung“ derſelben aber wird erft im ſecheten Kurs au 
fübrlich gezeigt, und war A, der Zweifag, B. ter Dreijag und O. die 
Kertenregel; unter B aud bie Kauiche, Sejeljhafte-, Theilunge-, 
Mijgunge-, Prozente, Zins» und Rabattrehnung ; unter C bie Dün« 
zen⸗, Maß⸗ und Gewichtsumwandlung und die Gewinns» und Berluf« 
rechnung. Der flebente Kurd endlich lehrt die Decimalbruchrechnung 
und die Raumrechnung, nämlich Längen», Flächen“ und Körperberede 
nung. In dieſen beiden Kurſen zeigt fi das methodiſche Talent bes 
Hrn. Berfafferd in feinem glänzentften Lichte. Mo feine Borgänger 
irgend eine Schwierigkeit nicht bejeitigt haben, weiß er fie zu übermin« 
ben, bald durch unabläjfiges Zergliedern einer einzigen Aufgabe, bald 
durch wohlberechnete Bufammenftelung mehrerer Grempel. Ueberall 
gründlich umd erichöpfen» umd doch babei jo furz und bündig, wie wenige 
feiner Mitarbeiter an dem gleichen Ihena,. — Der Anhang enthält ein 
Verzelchniß der gangbaren Münzen. Died ein flüchtigen Umtis von 
dem, Plan des Buches uud beiien Ausführung. Indem mir nun 
am Schluſſe dieſer Anzeige wiederholt unfere Freude uͤber die vorlie⸗ 
gende gründliche Arbeit ausſprechen, erinnern wir und aud früheren 
Zeiten mehrerer alter ehrenwerther Lehrer, denen bie Bolfsfritie wegen 
ihrer bejonderen Leiſtungen in diefem Buche den Chrentitel eines „Re 
qenmeiſtera“ beigelegt. Jent grauen Gäupter find nun längft gehor« 
ben, und aud der Brauch iM abgefommen, das Lob auf eine folde 
Weiſe fund zu geben. Wenn aber je wieder biejes Prüsilat nach alıer 
Eitte Dem oder Jenem zuerfannt werben wollte, fo hätte ed ber Sr, 
Berfaffer dieſes Buches vor vielen Anteren mit vollem Mechte verdient, 
Gr if ein ausgezeichneter Nebenmeiler. 

NEHR ihm har es ſich auch der Verleger jehr angelegen jein laſſen, 
dad Werf würdig ouszufsrien. Papier, Borma und Diud empjehien 
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ed eben fo vortheilhaft, 


als der billige Preis des Lehrgangs und ber 
Aufgaben. Gl. 





Grunbriß ber technifchen Chemie, insbefondere für Wrtilleries 
und Augenieur s Offiziere, bearbeitet von Dr. 2. Weltzien, 
Profeffor der Gbemie und Borland bes Kemijichen Laborato« 
tiums an ber großherzogl. potytechniichen Schule zu Karldoruhe. 
Dir 18 Tafeln und 40 in ben Tert eingebrudten Holzichnitten. 
Karlörube. 1854. gr. 8 S. XVll. u. 371. Verlag ber 
Ehr. Er. Müller'ſchen Gofbuchhaudlung. 


Hat die Ghemie in ben mebiziniichen wie pharmaceutiſchen Willen» 
fhaften eine fa völlige Umwandlung bervorgerujen, jo ſteht dieſt noch 
in gar feinem Bergleihe mit jener, bie fle im ber Technik veranlaft 
bat. Hierin iR und wird noch immer Unglaubliches gejgeben; von 
einem Stillſtande, ja auch nur zeitweifen, faun nicht die Rede jein. 
Bei einem großen und umfangreichen Felde, wie jened ber techniichen 
Ghemie, find deshalb, um nur einigermaffen zu einem Gingeben und 
Infihaufnehmen diefer Doftrin zu gelangen, tüchtige und wahrheitslie- 
bende Lehrbücher ein wahres Berürfnig, vom Lehrer, wie vom Leruen- 
den, glei ſehr gefühlt. Leider find beren im Ganzen wenige vorhan» 
den, bejonbers für Artiderie- und IngenieursDffiziere, bie zmeifeldohne 
des Studiums ber techniſchen Chemie um jo mehr,berürfen, als fie die 
techniihe angewandte Chemie, fo zu fagen, täglich in ihren Dienited« 
und Berufsgejhäften zur algemeinen mie zu ihrer eigenen Berfländi« 
nung vielfach gebrauchen und zu Math zu ziehen gendthigt find; es fei 
bier nur beifpielömelfe ber gang populär gewordenen Pulverbereitung 
u. f. m. erwähnt. Unſer oben genannter Hr. Verfaſſer ift mit den Bor« 
lefungen über Ghemie für die Offiziere der großberzogl. badiſchen Ar- 
rillerleſchule betraut, und Hat in dieſem feinem Grundriffe aus dem wei« 
ten Gebiete der Gejammt-Ghemie nur Datjenige aufnehmen zu folen 
geglaubt, was er für ben genannten Zweck für wichtig und abjolut nd» 
ıhig hielt. Er hat dies tüchtige Lehrbuch jeiner Form und Austehne 
ung nad fo zu bearbeiten gewußt, daß mit thunlicer Leichtigkeit dem 
Lernenden ein Gejammrüberblid über dad wmafjenhafte Material ber Wii- 
ſenſchaft der Chemie auf ihren früheren, wie auf ihrem gegenwärtigen 
Standpunkte ermöglicht wird. 

Sein Werk zerfält in zwei große Abichnitte, bie ſowohl die unor« 
ganifhe ald die organiihe Chemie in vollkommen befriesigender Weije 
erdrtern. Jeder dieſer Abichnirte iſt wieder in einen allgemeinen und 
fvezlelen Theil getrennt, und tbeilt Hr. Berfaffer am Schluffe des Gan- 
zen nach umfaffender Beiprehung des Shiefpulverd jeine ihm eigen- 
thümliche Methode ber Schieäpulveran:lgfe mit, morauf Referent befon« 
ber& die Männer vom Mache aufmerfiam mathen will, Die meift auf 
ſchwarzem Grunde nesen dem Terte eingedruckten Holzichnitte, wie bie 
auf 18 Tafeln dargeftelien 120 Figuren der hemiichen und techniſchen 
Apparate und ihrer Anmwendungsweifen find als fehr gelungen und als 
zur allgemeinen Verſtäändigung fehr viel beitragend, zu erwäbnen. Bon 
Seite ber Verlagshandlung warb Hrn. Berfaffers Grundriß beſtens aus» 
geftattet, unb Verdienen Drud und Papier Anerkennung. Wir baben 
die Ueberzeugung, bag diefem Buch die wünſchendwerthe weite Derbreit- 
ung in Ausfiät ſteht. Bd 





Deutfchland. 

Bayern. — München, 12. Oltiober Während der IV, orbent- 
Uchen Schmwurgerihtsfigung für Oberbayern werden folgende Straffälle 
zur Aburıbeilung kommen ; 1) Montag, 16. Oktt.: Franz Bichlböck, led. 
Schneidergeſelle von Vieſenberg — wegen Diebſtahls; 2) Dienftig, 17. 
und Mittwoh den 18: Job. Kiälinger, led. Taglöhnersjohn v. Mitar 
King, und deſſen SHweſtern Magdal. und Maria Kiflinger — wegen 
Diebftahls ; 3) Donnerftag, 19.: Joh. Preri, Ted. Dienſtknecht v. Ober» 
bach — wegen Raubes; 4) Preitag, 20.: Joſ. u. U Maria Nunaier, 
Bürleröeheleute v. Mündhsmünfter — wegen Branpflifiung; 5) Sams» 
ag, 2i.: Gy. Freh, led. Dienflfneht v. Dtterfing — wegen Urkun- 
denfälfhung u. Betrug; 6) Montag, 23.: Maria Lengthaler, led. Tag- 
löhmerdtochter v. Hamersborf — wegen Kinbemordes; 7) Dienftag, 24. 
und Mittwoch, 25.: Kafp. Berger, led. Maurer v. d. Au, G. Paull, 
Ted. Taglöhnert v. dort, Marla Zebermaier, led. Winterhandſchuhmacherin 
v. dort — megen Diebftabld; 8) Donnerftag, 26.: Seh. Böhm, Tag» 
Töhner v. Biefing — wegen Raubes; 9) Breitag, 27. u. Sauſtag, 28.: 
Joh. Bald, verh. Häusler v. Pallhauſen, Joh. Krieger, Ted. Dienſtlnecht 
v. Nabburg, Gg. Söͤlzl., Ted. Tagiöhner v. Marſling, Math. vBölll, ler. 
Bauernknecht v. dort, Bat. Hölzl., led. Häuslersſohn v. dort, M. Bar 
der, verh. Weber v. dort — wegen Raubes u, Diebſtahls; 10) Mon— 
tag, 30.: Barb. Lachermaher, led. Dienftmagd v Weilheim — wegen 
Brandftiftung; 11) Dienftag, 31.: 3. Reifer, Dienfifneht v Wifling — 
wegen Diebftabld; 12) Donnerflag, 2., Breitag, 3.0. Samflag, 4. No«- 
vember: 3. Grabler, led. Mepggergeielle v. Poͤttmes, Ant. Eberl, led. 
Bürftenbindergefelle v. dort, J. Ed, GSchäfflergeielle v. dort, K th. 
Schieil, Babrifarbeiterin von Sittenbach, Wolfg. Bauer, Taglöhner v. 
Neunburg a. W. — wegen Diebſtahls; 13) Montag, 6. u. Dienftag, 7.: 
3, Müller, Maurer v. Starnberg, ©. Huber, Eiſenbahnarbeiter v. Buch⸗ 
dorf — megen Raubes und Diebſtahls; 14) Mittwoch, 8.: Beneb. Barl, 
led. Sieglerfohn v. Sainbah, Per, Saab, led. Dienſtknecht v. Unter» 
brenbad, Mart. Barl, verh. Biegler v. Salubach — wegen Diebflahls ; 


15) Donnerflag, 9.: Mart. Einer, Dienſtknecht v. Borenzenberg — 
wegen Raubes u. Diebſtahls; 16) Breitag, 10.: Yaf. Gchoberer, led. 
Schnelderaſohn v. Hörzhauſen — wegen Diebflablsz 17) Samftag, 11.: 
Joſ. Schmidbofer, Dienfilnedt v. Shetenfen, Karl Müler, Müllers 
fohn v. Waleshaufen — wegen Diebftabld; 18) Montag, 13. bis Freie 
tag, 17.: Wolfg. Ebelkraut, ed. Gütlersfohn v. Gründheim, Mid, 
Aſchenmaier, -Ted. Bauernknecht v. Aindling, Gäcitia Dillinger, eb, 
Handfhuhmaderin dv. Rapperdzell, Georg Lang, led, Gürlerdiohn von 
Gihhofen, Simon Appel, led. Ghrlersfohn » Grünholm, Seh. Gihwende 
ner, verb. Bürler v. Weitenwinterried, Franz Rauchenſchwendner, Ich. 
Bauernknecht v. Singenbach, Joſ. Bauer, led. Xaglöhner v. Wallach, 
Joſ, Lang, led. Bütlersiobn v. Eichhofen — wegen Diebftahle. 

Angolftabt, 11. Oktober, Während am 4. Oftober fit noch 
36 Perjonen batier in ärztlicher Behandlung befanden, bat ſich bie 
Bahl derjelben big zum Heutigen in erfreuliher Weile auf 22 gemin« 
dert ; bie zufländige Behörde iſt ledoch noch nicht in der Lage, die pi» 
bemie der Drechruhr als erlojhen anzunehmen und alle in Bolge ber» 
felben getroffenen auferorbentlichen Maßnahmen außer Wirkiamfeit zu 
fegen, ba dieß mach höherer Welfung aur möglidhften @rleichterung ber 
Laſten für die Gemeinden erft bann geiheben fann, wenn 6—8 Tage 
nad einander feine neuen Drechruhrfälle vorfommen. Gin folder 
Stilftand iſt aber nad Ausweis der bier folgenten Bufammenftelung 
vom 5. bis 11. d. M. noch nicht eingetreten. 


Den 5. Dft. erkrankt 6, genefen 2, geitorb. 3, in Behandl. verbl. 85, 
” — * * 7 ” ’ ” 2, ” ” ” 33, 
* * — 6, ». 4 * 28, 
ee —— 
* 9, * * 1, ” 2, * — *— * ” 20, 
” 10. - * 1, * 2, -  -ı . — * 19, 
211 .: 7% = en —— — .- 2. 


(Augeb. Abpitg.) 

Bir entnehmen dem „Deflerr. Solbatenfreund* vom 4. Oft. Folgendes 
aus Mainz: „Ein Beweis, wieein echt milttäriicher @eift und das Fef- 
balten an Ein unb bemjelben BVrinzip die Armeen kammerabichaftlich 
und brüderlich verbindet,. iſt Bolgendes: Das f. f. öfter. Regiment 
Prinz; Albert von Sachen Nr. 11 wurde auf feinem Marfche nach 
Mainz im Jahre 1947 in Bayern überall von Gelte des k. 6. Milltäre 
auf dad Herzlichfte und Kameradſchaflichſte bewillkommt und aufge» 
nommen; beſonders geihah bied von dem 12. k. 5, Regiment König 
Dito von Griechenland, welches dazumal in Würzburg in @arniion 
lag, deſſen Offiziere mellenwelt auf bie verfchiebenen gerfireuten Ort« 
ihaften, in melden das genannte Öfterreihiiche Megiment flationirt 
mar, binausfuhren, um ihre Öfterreidiihen Kameraden in tie Stabs- 
ſtation Würzburg abzuholen und fle dort im brüderlicher Weiſe zu bes 
wirtben Das Andenken an die biebere Kameradſchaft ber 5, Offiziere 
blieb immer friſch in dem Megimente Prinz Albert von Sachſen und 
bie näheren freundfchafrlihen Bezlehungen ber beiden genannten Mer 
gimenter erbielten fih durch das Zujammentreffen Cinzelner und durch 
ben jährlichen Austauſch ber hbeiberieitigen Schematidömen, Am 24. 
April d. 38. feierte die Barniion in Mainz dad Wermählungéfeſt Er. 
Maleſtät des Kaiſers von Deflerreih mit der Vrinzeſſin Eliſabeth im 
Bayern durch eine Parade und einen Feſtbhall und ergriff das 
Difizier« Corps ded Megiments Prinz Albert von Gacdien mit 
Freude die Gelegenbeit, dieſen für Defterreih ſo freudevollen 
Tag au in @efelichaft der bayeriihen Kameraden vom Regt. König 
Due zu verleben, unb lud biefelben fpeziel dazu ein, melder 
Ginlabung auch Folge geleifter wurde, indem eine Deputation des ge= 
nannten Dfflsiere Korps aus Landau jomohl ber Öfterr. Beier als dem 
Fefballe in Mainz am 24, April ®. 3. beimohnte, Zum Andenken nun 
an bieien feſtlichen Yan und, mie ein Schreiben des f. b. Dffigier- Korps 
ausſprach, als Ausbruck de Dankee für die obgenannte fameradfchaft« 
lihe Auszeichnung, — fomie der brüderlichſten Seflanung, jendeten bie 
Difiziere des 12. k. 6. Regiments dem Öflerr. Regiment Brinz U. v. ©. 
eine Gedenktafel, welche von einem Mitgliebe bed @rfteren mit dem 
größten fünftferiichen Fleiße gezeichnet, im finniger Weiſe fomponirt, 
die verwandtſchaftliche innige Verbindung ber beiden allerhoͤchſten Me- 
gentenbäufer darſtellt, ſowie das kameradſchaftliche Band, welches bie 
beiten Armeen, un» fpeziel die beiden Megimenrer umjchlingt. Diele 
Gedenktafel ift ber Ädhte Ausdrud und bie ſchöne bildliche Darftelung 
befien, wie ed im Innern eines jeden Cinzelnen der beiden Difirierd« 
Korps lebt und fortlehen wird; — möge ber Simmel feinen Ehuf 
den beiben geliebten Regentenhäufern immer verleihen, möge er feinen 
Segen über bie beiben fhönen Reihe im ber größten Fülle ftets er» 
gießen, und bie Achte innige Freundſchaft ber beiden Armeen immer 


erhalten !* 
Aufland, 

Die „Neue Preußiſche Zeitung“ läßt fi$ aus St. Petergburg: 
3. Oft. ſchreiben: So eben erhalte ich zwei Briefe, den eines Mari« 
neoffigierd und ben eines Imfanterieoffizierd, der an der Alma gegen 
die Engländer gefochten, und beeile mich aus benjelben bie nadhjolgen« 
ben Details Ihnen mitzurheilen. Der Infanterik ſchreibt: Das Ge— 
fecht (an ber Alma) wurde unfererfeirs abgebrochen,‘ lediglich weil uns 
fere Batailons dem Feuer der weittragenden Schiffdartillerie der Eng 
länder und ber Franzoſen außgefegt worben wären. Ein uns nadtbei= 
liges Ergebniß hatte dad Gefecht durchaus nicht, bie Feinde brauchten 


eben fo viel Zeit, fi wieber zu fammeln unb En orbnen, 'ald mir. 
Die Engländer, die wir vor Gujerem reiten Blügel batten, ichlugen 
#H brillant, wir kannten ihnen unfee Bewunderung nicht veriagen. Das 
Feuer ber jebr weit tragenden Miniebüchſen bat und viel Abbruch ge» 
ıban, und hätte und noch viel gefährlicher werben fünnen, wenn bie 
Feinde beſſer geichoffen hätten. Noch bat ber Gegner nicht ben gering« 
fien Erfolg aufumeijen, ber Fürſt (Menſchitoff) befinder fidy wobl, und 
der Zuſtand, in welchem fi die Truppen befliten, if jehr befriebigend. 

Fortmwährend bringen die Koſaken franzöfiſche Marodeurs als Befangene 
“ein, es if eine Thatſache, daß wir noch feinen englifhen Marereur ger 
fangen baben ; bie alte Britiſche Ercellenz, bie ba drüben fommanbirı, 
muß gute Mannszucht balten.“ — — Der Brief des Marineoffiziers 
if von etwas Älterm Datum, vom 16. September, zwei Tage mach der 
Landung der Verbündeten geichrieben. Es beißt darin: „Ich ſehe end» 
lich nah ſechs Monaten voll langer Welle zum erfien Male wierer 
freudige Gefichter; überald Mufl und Belang, man wünſcht ſich ge» 
genjeitig Slũck. Dan hat aus den Matroien acht Bataillone und eine 


leidte Batterie formirt, die Kornileff (Khef des Generalftabes ber 
Flotte) fommandirt, Diefer Herr wird fih eher ſelbſt auffrejien als 
ergeben.“ 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Bon dem Angriff der Engländer in der Schlacht an der Alma be= 
richten verläffige Augenzeugen wie folgt: „Um 3", Uhr entfleht eine 
große Bewegung auf der rechten Blanfe der Ruſſen; es find die Eng» 
länder. welche ericheinen; fle marjchiren lebhaft vorwärte; bald find fie 
dem Feind gegenüber; aber, wie fle näber fommen, bindern fie obne 
Zweifel Zerrain-Schmwierigkeiten daran, bie rufllige Armee in Blanfe 
zu nehmen, und fie machen baber eine Geitenbewegung, um dem Thal 
und ben ruffiiben Maffen gegenüber Stellung zu nehmen. Sie befins 
den fi in zmei parallelen Linien; bie Muffen enticheiden fi für den 
Angriff, und vlöglich formiren fi drei neue Rolonnen, bie ibre ganze 
Schlachtordnung auf ber Rechten ausmachten, in geſchloſſene Mafle und 
fürgen mit gefälltem Bajonett im Trabe auf bie erſte engliiche Linie 
108 ; bieje hält Stand; die zweite Linie eilt zu ibrer Unterfiügung ber+ 
bei. Darauf zieben fl dieſe Bronilinien, He ſich mie lange Schlangen 
erfireden, mit ihren äuferflen Enden zujammen; fle ſchließen bie ıui- 
fiihen KRolonnen ein und ziehen jo aus ibrer etwas ausgedehnten Auje 
flelung den großen Bortbeil, den Beind umzingelm zu fönnen. Wenn 
das Centrum dieſer Linien durchbrochen mwurbe, jo war Alles zu Ende: 
die engliihe Armee war vernichtet; aber bieje wadern Leute halten 
ben Stoß nus und weichen nicht; in bemfelben Augenblid fommt auch 
eine franzöflihe Batterie an und nimmt bie ruflihen Waffen von der 
linten Blante. Gier trat num eim ſchreckliches Handgemenge ein: man 
ſchoß nicht mehr, man erdolchte fih mir bem Baſonnett! Gleich darauf 
in einer Viertelftunde war bie rufllihe Maffe zeriihmeitert, und die beir 
den englischen Linien, fi wieder formirend und lb aufammeniclieh« 
end, um zablreiche Lüden zuzumachen, rüden auf die Rechte der Rai« 
fen vor. Bon bdieiem Augenblid an mich Alles vor und, und bie Ruf« 
fen traten den völligen Rüdjug an Hätten wir KRavalerie gehabt, ſo 
war ihre Armee vernichtet. Unſere Arilleriſten verfolgten fie bis um 
6 Ubr ihre Maffen unabläfig durchlöchernd, während ber General 
Bosquer fie beim Borbeifommen mit dem lebhafteft unterbaltenen Beuer 
begrünte,* (Bram. Bi.) 


Amerifa. 

PC. Den neueſten Nachrichten aus Merifo zufolge, ſcheint bie 
Regierung Santa Annas fih zu beiefligen. Die auf verſchledenen 
Bunften des merifoniiben Gebietes auftauchenden Auiftands-Beriuce 
find volfländig unterbiüdft morten. Ueber das jünafte Unternehmen 
bed Grafen Raoufiet de Boulben agben und folgende nähere Mittbeile 
ungen zu, Die merilaniihe Regierung hatte, um den von dort aus⸗ 
gebenden Angriffen auf bie Brovins Sonora bie Kräfte zu entzieben, 
dur ihren Konjul in San Braneitco 400 Mann für ihren Dienft an« 
werben laffen, welche als ein „Bremten-Batailon* organifirt und im 
Anfange des Monats Juli db. I. nah Sonora geihidt wurden. Das 
Barailon beftand far ausihliehlib aus Brangoien und zum großen 
Theil aus Individuen, welche ſich früher den Unternehmungen bes Gra— 
fen Rapuffet de Boulbon angeihlofien hatten. Der Graf, welcher auf 
die Anfänglichkeit dieſer Leute rechnen zu Tönnen glaubte, und von 
früber ber mußte, wie leicht fie durch Beriprehungen zu gewinnen 
feten. wagte fid in einem erbärmlihen Küftenfahrzeuge aus San Bran« 
eißco nach dem Hafen von Guapnat, welcher bem Fremen - Bataillon 
einſtweilen ald Garniſon angemwieien war. Der erſte Theil des Unter» 
mehmens glüdte dem fühnen Abenteurer. Das ganze Bremtenbataillen, 
mit wenigen Ausnahmen, fiel von ber Megierung ab, und ficdte fich 
unter bie Führung des Grafen, Dieier forderte nun am 13. Juli den 
Gouverneur vom Guaymas, General Danrz, auf, fih mir dem Meft der 
Garnifon zu ergeben. Der Reptere, deffen Truppen ben ämpärern kaum 
an Zabl gleihfamen, wies jedoch dies Anfinnen zurück und rüfete fldh, 
von ben Einwohnern bes Hajenorte® unterflügt, zur Unterbrüdung des 
Auiftandee, Es kam zu einem blutigen Zufammenflofe, welcher mit ber 
Niekerlage des Grafen umb ber Gefangennehmung bes größten Theile 
feiner Anhänger endete. Nah PVrivarmiriheilungen fol General Danez 
Beiehl erhalten haben, den Grafen Boulbon und die unter ihm als Dfe 


fijiere fungirenden Individuen erſchleßen zu laffen. Die übrigen Tbeil« 
nehmer des Aufflandeverſuches follten, wie es heißt, auf die Sringende 
Verwendung der franzdflihen Geſandtſchaft, begnabigt werben. — Im 
Staate Michdacan ift zwar der Aufftand noch nicht unterbrüdt, und die 
Infurgenten unter General Alvarez waren nod im Beflge des Hafens 
von Bcopulco ; doch hat die Regierung neuerdings auch boribin Trup- 
pen abgejandt, und hofft, binneg Kurzem ihre Macht dort zu befefigen. 





Meuefteb, 


Bayern. — ** München, 13. Oft. Geitern war bie Induſtrie⸗ 
Ausftelung beim Gintrittäpreiie von 12 fr. von 7338 Berfonen beſucht. 


A München, 13. Oft, Zu ber am 16. d. an ber biejlgen linie 
verfltät beginnenden tbeoreriichen Prüfung ber Rechtökandidaten wurben 
210 Kandidaten adbmittirt, ſohin 17 mehr als im vorigen Jahre, Die 
Prüfung geihieht In 2 Geftionen und wird fünf Wochen in Anſpruch 
nehmen. Die Prüfungsfommiflion befleht aus dem Ober-Appell.»Ber, 
Direlior Erben. v. Tautphöus und den 55 Mrofefloren Reichtrath 
Dr, v. Bayer, Dr. Bögl, Dr. enger, Dr. Dolmann, Dr. Oberndorfer, 
Dr Arndté, Miniftenialratb Dr. v. Hermann. Für ben zur Zeit in 
Zũrich durch Tegislatoriide Arbeiten noch zurüdgebaltenen Profeffor Dr. 
Bluntſchli wird Profeffor Dr. Walther in die Kommifllen eintreten, 
Da wegen ber früher babier berrihenden epidemiſchen Brechtuhr der 
Anfang ber Prüfung um 7 Tage binausgerüd: wurde, jo hat jeder 
Kanbivat von bem ihm anfangs beſtimmten Prüfungstage an erſt am 
nächſt barauf folgenden gleihen Wochentag zur Prüfung fih zu flellen. 


Aug ber Pfalz, 10. Oft. Im mehreren Gemeinden bed Lands 
fommifjariars Germersbeim ift bie Cholera im Erlöſchen, in anderen 
bauert fie noch fort. Am 9 De. betrug ber Kranktuſtand in Gon«- 
bernbeim, Zeimersbeim und Neupfog noch je eine Berjon. In Wörth 
wor der Krankenſtand am 7. Dft. 20; davon Aarben 2, gemalen 3, 
blieben in Bebandlung 15; am 8. Dft. gingen neu zu 6, farben 3, 
blieben in Bebanblung 18. Im Bellteim waren vom 19, Sept. bis 9, 
Dft. 10 erfranft, 4 genefen, 3 geflorben, 3 in Behandlung geblieben, 
Die Krankheit jcheint daber in alen biefen Drten ihrem Grldjdhen 
nabe zu fein. (Brit. 3) 

Italien. — 0.C. Kiom, 5. Oft. Eine Berordnung wegen Gin« 
löfung des noch im Umlaufe befinvlien Bapiergeldes ift erichienen. 
Die zwiihen dem Kirchenflaate und bem Königreihe beider Gicilien 
—— Telegraphen-Konvention wurde gleichfalls amtlith ver- 

fenilicht. 


Driental. Singelogenbeiten. — 0.0. Kranftabt, 10. Ott. 
Nachrichten aus ber Krim zufolge waren in der Bai von Balaklawa 
am 29. v. M. bereits 120 bie 130 Belagerungsgeihüge ausgeſchifft 
und man erwartete, baf bad Bombarbement Gebaftopold noch in ber 
erften Mode des Dftoberd (mutbmaßlih, wie wir glauben hinzufügen 
ju bürfen am 4. ober 5. Dftober) beginnen werte. Marſchall St. Ar- 
naub fol nicht wie es heißt an ber Cholera fondern an einem dhroni« 
ihen Uebel verſchieben fein. 


Familien : Rachrichten. 


Gehorbene in Münden: (vater, Pirüntnerin von bier, 83 J. a. 
Biltoria Robler, Echleffermeidlersmitime von bier, 65 3. a. Maria Dilgen, 
Staatetaſfa · Buchhalterewittwe von hler, 64 I. a. — Peter Schratzenſtaller, BRels 


berhelfer ven hier, 57 I. a. 

Auswärts gefiorben: Frau Maria Dorothea Remlein, geb. ir, 
Mag ifratefunftienäregattiu, 47 I. a., in Würzburg. Frau Klara Magbalena 
Higler, geb. Gens, Hafnermeilerägattin, in Achdetf bei Panpshut. — Hr. Martin 
Wilhelm Hölbe, Privatier, 68 I. a, in Nürnberg. Ar, Detethea Peinberger, 
geb. Leihgebet, 38 3. a., in Bolenhof bei Nürnberg, — Hr. Hetgenröthet, qu. f. 
RanzleisInspeltor, 78 3. a, In Anebach. — Hr. Ich. Andreas Schmiht, Hopfens 
händler, 58 I. a, in Hersbruc. Frau Wilhelmine Meierlein, Biarrersiwitttoe, 
in Nürnberg. — Sr. Ich, Ringerhutb, Hausmelder, 69 I. a., In Gauſtadt. — 
Hr. Friedrich Preu, Aal, Bifenbahubaufeftionsingenieur, 39 I. a., in Landehut. — Hr. 
Job. Ehrüber, f, Pfarrer, 53 I, a, in Unternbibert. 


Börfen: und Handelönachrichten. 


Sranffurt, 11. Ott.J (Bolt und Silber.) Reue Lonist’or 10 fl. 45 ir; 
Viſtolen dA, 33 B.;3 dit. Breuß. Friebrichad. 956',— 57", : Kell. 10 A.Si. 
DR. 40 B. ; Mand»Dufaten Bl. 31 B.; 20 Mr.&t. 9 A. 19'/, B; Vuallſche 
Soper, 11 fl. 38-405 Bol al Mrs, 373-74: 5Rr»Zhlr. 2. 20', B. 
Hodhaltig Silver 24 A. 30 B.; Preuß. Thlt. 1 I. 45", Be; Preuß, Gaffar 
&4. 1. 45‘; B. 

Berlin, 11. Oft. Preuß. Staateſchulbſcheine 85%, B., —— 8; Rile 
Mindener —, 8. — 9. 

“Wien, 12. DOM. aptej. 85%, 4m. ——; BotteriesBnichensBoofe 
von 1839 135; Bantattiim ——; LBomb.rvenet, bprey. Mnleihe ——; 
Morvbakmaktien 17721. Wedfelturfe: Mansburg uro 11B'4; Lonton 3 Dt. 
41.27 Geldkare: Düngbufaten 23°. Defterr.Bott.-MnL:Boofe von 1854: 97'4. 








en — — 


Verantwortliche Mebaktion: Dr. J. Waller. I. ©. Bogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Berichtigung 
ad af, Mrs. 6468 (Beilage 241 vom 10. Dltbr.), 
„Ausmwanberungen betreffend.” 
Der Name des Tönigl, Landgetichts muß „öde 
Madt“ nicht „Mündfatt* helßen. 


#13. Welanntmachung. 

Auf Antrag mehrerer Erben des serftorbenen Mufs 
fchers Vhlllpp Kellner an ker Mderbaufcule Triess 
dorf und bes aufgeitelten Maffaturators werten 

Mittwoch den 15. Novbr. I. 3#., 
Vormittags ® Ubr, 

verſchiedene Sanseinrichtungs + Wegenflänte, namentlich 
Mödels, Küͤqhtngeſchirt, Mannsklelver und Leibwäfde, 
ſammilich größtenteils noch men und gut erhalten, gr» 
richtlich aeigägt anf 261 fl. 18 fr. an kie Meifibier 
temben öffentlich gepem gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert, wozu KRaufsluftige hiemit eimgelanen werden, mit 
tem Bernerten, daß tie Verfleigerung in ter Behaufung 
des Borfichere Niederliöhner zu Weitendach, bei 
welchen tie Effekten verwahrt find und elngefchen wer ⸗ 
ten fünmen, hattfinden wirb. 

Zugleich; werten alle tiejenigen Perfonen, welde 
wur Immer Anſprüche an tie Berlaffenihaftemafle des 
Peilipp Hellmer maden können, aufgefordert, tiefe 
ihre Anſprũche am 

Montag den 20 Movbr. I. 38, 

Vormittags Uhr 
Bierortö gelteud zu machtn, als bie am dieſem Termine 
ansblelbenten Grebiteren aller ihrer etwaigen Verrechte 
für verlaßia erllän, und mit ihren Ferderungen nur 
an Datjenige, was nad Befrietigung ver ſich melten« 
ten Gläubiger von der Maſſe mod übrig bleiben wilrte, 
verwiejen werben ſellen. 

Säliehli ergeht an alle Diejenigen, welche irgend 
ehwas aud dem Vermögen dee Philipp Kellner in 
Hanten baden, tie Aufſerderung, basjelbe binnen 
längftens vier Wochen a date tahier bei Ge ⸗ 
sicht bei Wermeldung beppelten Erfapes zu erlegen und 
reſp. einzuzahlen. 

Hertieden am 30. September 1854. 


Königliche Landgericht Herrieden. 
Der Tönigl. Landrichter: 
Denneielb. 


Befanntmachung. 


Vom 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 


Ansbach 
ergeht im ker Nachlaßſache der Brivatierawitime Maria 
Katherina Dorner von hier an alle Nadlapgläuble 
ger, welche ihre Korberungen nech nicht gerigtlig ans 
gemeldet haben, tie Aufforberumn, ihre Gorberungen 
binnen drei Wochen 
son biefer Veröffentligung am babier entweder zu Pros 
tololl eder durch Webergabe von Rechnungen, melde ges 
Hörlg fprglfigiet und auf Stempel geſchtleben Ant, ges 
rihtlig anpumelben, witrigenfale anf Mefelben bei Ber« 
iheilung ter Maſſe nicht Müdiht genommen werden 
württ. 
Edenſo werten alle Diejenigen, welde Nachlaß ſachen 
An Händen haben, aufpeferbert, Innerhalb leider Fri 
biefelben hlehet zu überliefern, widrlgenfalls fe Klages 
ſtelung zu gewärtigen bätten. 
Unsbad den 7. Dftober 1854. 
Der königliche Direlter: 


E,R.9077. 





6528, 








Krauffolv. 
EN. 68,500. c Helmes. 
2. MWBefanntmachung. 
In Sache 


der Ratharina Hartmann uns ber Rus 
ratel Ühres außereheligen Kindes Geno« 
fisa Hartmann zu Kardach gegen Jar 
fob Bäth, ledig von da, Vaterſchaft, Kin» 
tesnahrung und Gntigätigung beir. 

Die Ierige Katharina Hartmann une die Ber 
mundſchaft ihres außerehelicgen Kindes Genefera Hart: 
mann zu Karbach hat am 13. d. Dis. gegen den 
Iantesahmeienten Jalod Vath, lerig von da, eine 
Klıge anf Anerfennung der Vaterſchaft, Zahlung ven 
Altmentationabeiträgen, Kintbetifoften und GntfHärigung 
zu Breistoll gegeben. 


Zum Verſuche der Suͤhne, eventuell Verhandlung 
ber Sacht im aemdbnliden Berfabren wirb Tagsfahrt auf 
Mittwoch den &. Desbr. 1.58, 
Vormittags ® lihr, 
beftimmt ; ter lanpesabwefeuee Derflagte wird hlezu 
bei Bermeltung des Kofienerfapes mit dem Belfügen 
gelaten „ daß die Klage von bemfelsen bie zur Tages 
fahre im biesgerihtliger Keglſtratur eingefehen wer ⸗ 

den fanın, 

Der Verflagte wird ferner aufgefertert, einen Ins 
finuationamandbatar im biesfeitigen Gerich ebegirle auf« 
zuftelen, wibrigen Falles ade fünftisen Verfügungen am 
ihn In biefer Sacht durch Anfhlag am das Gerlchtsbrett 
für gehörig zugeflelit erachtet werben würben. ' 

Meorbeniels den 28. September 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Bandrichter: 
Wintz heimer. 


6529.(2:] Bekanntmachung. 


Bem 
Königlich Bayer. Kreid- und Stadigericht 
Nürnberg. 


In Kraft ter Hilfsselftredung wird auf Andrin ⸗ 
gen der Blänbiner bas Haus der Mepgerscheleute Georg 
Frietri$ und Maria Fleifgmann ©. 1139 in 
ter Zuderftraße, befichend aus einem Verder⸗ und Hins 
tergebäube, gerichtlich geſchaͤzt auf 2400 A, und ber 
Brantserjiherungsanftalt einverleibt mit 2600 fl., mit 
dem Bezuge eines Waldrtechto, dem öffentlichen Ver⸗ 
Taufe unterftellt, 

Termin biezu IR auf 

Donnerftag den 16. Novbr. I. Ie., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Kommijlionszimmer Rre, 23, 

deztelt, won Strichtliebhaber mit dem Bemerfen ein 
gelaten werten, bab ber Hinflug madı 9. 64 des 
Hppothefengeiehes und den Beftmmungen in 65. 98 
101 der Progefnonelle vom Jahre 1837 mur nad ere 
reichtet Tare erfolgt, und der nähere Beichrieb dieſes 
Haufet, dann Paflen und Berfirigeberingnifie am Ter ⸗ 
mine befannt gemadt werben. 

Nürnberg den 30. Exptember 1654, 


Der tönigl. 11. Direlter; 


6.0.7222, 








Dr. Anappe. 
EN 12852/1. e. Dlinger, 
so. Befanntmachung. 


Vorunterfuhung wegen Diebftahle an ber 
Dienftmagt Sabina Köftler von Kal 
tenbrunn im Neuſtadt a W. M. betr, 

Am Freltag tem 22. September d. 6. wurden ber 
Dientmagd Sabina Köfler bahler felgende Gegen 
flänve gewaltjam entwenbet, ale: 

4) ein paar Schuht yon [hmargem Zeug zu Ifl. IOfr., 

2) ein Dberrod von grün geblumten Pers im Werihe 
udsd, 

, 3) ein Oberted von ſchwatzem Orleans Im Werthe 
us, 

4) ein felder von geblumtem Pers, Mila, Im 
Werihe zu 3 fl, 

5) fehs Stüd 12bündige Hemden, im meld‘ jebem 
ihr Name 8. K. oben bei ter Brut eingemerkt If, und 
fie ſchädte die noch gang neuen Hemben jedes zu I fl, 
Summa 6 fl. 

6) eine weiß ſilderne Miegelfaube Im neh gan 
neuen Zuſtande, gefgäpt auf 7 fl. 

7) ein welfwollener, med; ganz mewer Unterrod, 2fl., 

8) ein fhwarzes Schnürlkeibel won Orleans, tm 
Werthe zu 30 fe, 

9) vier Paar weiß baummollene Strümpfe a 18fr., 
zufammen 1 A. 12 fr. 

10) zwel Paar blane noch gan neue baummellene 
Strümpfe a 24 fr., zuſammen 48 fr., 

11) ein feldenes Halstügel grün und meih geftreift 
mit Franfen im Werthe zu 1 R., 

42) eim detto reif und weiß geblumtes mit berief 
Eraniem jun 36 fr, 

13) ein deito gran, blau und roth geblumdes mit 
Franſen zu 1 fl, 

14) ein Halstügel von Pers, welß und blau ge · 
blumt zu 24 fr, 

15) el tete weiß und reih geblumt zu 30 fr., 


Drud von Dr.G, Wolf x Sohn. 


16) eine baummollene Schütze, bra 
geftrelfe zu 24 fr, — ee 

17) ein beito blau und welß, dann reih geftreifte 
zu 30 fr., 

18) ein Epenfer von fAmargem Mollenzeug zu If, 

19) eine Schürze von rothem Pers mit Btüns 
Ken zu 24 fr., 

u 20) ein Epenfer von braunem Pers, nemelft 308r,, 

21) eim dette mir weißen Blümdien zu 30 fr., 

m 2* — baummellene, wonen eines mit 
plpchen werichen if, 5. K. gejeldnet, t ohme 
Spigen auf 18 kr., das er fr., — 

23) a vr ren 2 AR, 

24) Hlöhhen, nämlid, tas vergtha 
Werthe zu 18 fr. ie ‚ — 

Der Berdacht fält auf eine unbelannte Mannsptrs 
fon; jie iſt umterfept, 5"), Schuh greß, bat ein volles 
Geſicht, ſchwarzt Haare, berlei Ktun und Badenbart, 
und trug am Leibe eine blau tuchene Dachelhaube, rir 
nen blautudenen Janter und eine grau und bfaw ger 
Arelfte Seimmerbofe. 

Die Poltzelbehörten werben erſacht, gegen tiefe 
Perfon Späte zm verfügen, und folde im Betretungs 
falle dieher zu liefern, 

Meuſtadt a/W+M. am 6. Oktober 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/W.R, 
Der Tönigl, Rath und Landrichtet I. a. 
Höller!, t. Uſſeſſot. 


GM. 3/a, e Neubauer 


50. Bekanntmachung. 


tebermatr gegen Bittner wegen 
Forderung. 


Auf Antrag eines Hypoihetargläubigere hat man ben 
Öffentligen Bertauf dee Anweſens bes Adam Pitt 
ner, Webers von Plörring beſchleſſen, und zur gerlcht⸗ 
den BVBerieigerung deaſelden auf 

Donnerftag den ®. November I. Is, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Buſſh' ſchen Gaſthauſe zu Piörring Termin 
angeicht. 
Diefes Anweſen wird in madfolgenben drei Abtbeils 
ungen aufgeworfen : 





1, 
1) PL-Rr. 1600, Wohnhaus, Stadel, Badofen und 
Hofraum, 0,10 Dey., 


2) „1606, Hanssärl, 0,01 Der. 
mit Gemeinderedit zu einem ganzen Mıpe 
Antbeil, 
3) 2339, Mitterlanb Häufitbell, 0,15 Dez, 
4). 4349, Felhttbeil, 0,70 Des., 
5) „4394, abgeriſſentt Saufenthell, 1,81 Dei, 
6) u ABI, oberer Seisarieetheil, 0,44 Dep, 
7) . 4948, Geifenmaurrfledibeil, 0,96 Des., 
8) „ 3414, Krautgarten, 02 Dep, 
9) „ 3188, Erdäpftlbeet, 03 Dei. 
10) „ 2051, Mitterfieigader, 0,26 Dei. 
11) „. 1959, Biburgader, 0,58 Dry, 
12) „4972, Ortung, 10 Der. 
13) „1709, Kuselegader, 33 Dey., 
14) 2454, Mitterfieigader, 31 Dep, 
15) » 4393, abgerifener Hafenıgeil, 76 Dez., 


grihägt auf 1435 fl. 
u. 


» 217, Hartbelmer Wegbreite, 1,14 Dips 
gefgäpt auf 200 fl. 
u. 


1). 2556, Forchhelmert Megader, 40 Dep, 
2) » 224, Ingelfläpter Mesader, 34 Dep, 
3) „ 2949, Grräpfelbeet, 03 Dep. 
) u 3014, dee 0,2 Dip, 


geſchaͤzt auf 150 fi. 

Der Zuſchlag eimer jedem Abthellung erfolgt, wenn 
das geleate Melftgebot den Schähungewerih erreicht. 

Die näheren Haufshrtinguugen werben amZage ber 
Berfieigerung befannt gegeben werben. 

Fremde ober dem Gerlchte nicht befannie Käufer 
haben ſich durch glaubwürkige Beugnifie über ihre Vers 
mögensserhältnife auszumerjen. ' 

Imgelflatt ren 4. Dttober 1854. 


Königliched Landgericht Ingolftadt. 
Dir. imp. 


C.Nr 10248, Muchti, k. Aßeſſer. 


Nr. 243. 
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Munchen, 14. Dtieber. , 

Se. Mi. der König haben Sich unterm 10. Dftober 1. 3. aller» 
gnätigft bewogen gefunten, zu ter erledigten Stelle des zweiten Staate · 
anmwalıd am Oberappellations gerichte den zweiten Staats anmali am 
Appellationsgerichte von Oberbayern Bereinand Haubenjhmied zw 
Breifing, und zu ber bei dem Uppellationtgeridte von Oberbapern m 
Grledigung gefommenen Gefrerärsflede den Kreid« und Gtadigerihtd« 
Protofoliten Karl Kelling in Münden auf fein aderunierihänigites 
Anſuchen zu befoͤrdern. 





Deutſchland. 

Bayern. — ** München, 13. Olibr. Heute haben zum Ges 
dächtuin des am 13. Dfiober 1825 in Gott verewigien Hönfieligen 
Königs Mar I. Majerät, des Etifter und Großmeifer des f Militär« 
Diar-Fojepb- Ordens foigente lirchlige Feierlichteiten Aarıgefunden. In 
ter Si. Mihaeld-Hoftirhe jüns Kırdenparade ber gelammıen Garni- 
ion fiatt, wobei Cite Requiem von jümmtlihen Mufifforps ber Gar- 
nifon zur Aufführung Fam. Auch Se. Maj. König Ludwig und Ge. f.$. 
Prinz Luitpold wohnten vieler kirchlichen Beier bei. Nachmittags 2 Ubr 
wurbe in ber St. Kajetans-Hoſtirche die feierliche Vigil abgehalten, und 
morgen Vormittags finder chendaſelbſt der feierlihe Trauergotiesvienft 
für des Höchfifeligen Könige War. Majefär fat. In ben beiten 
genannten Hojtiren find heute und morgen bie Grüfie geöffnet. Heute 
ertönt von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von Bierieliunse zu 
Biertellunte ein Kanonenſchuß. 
** München, 13. Olt. Wie wir vernehmen, wir) am fünftigen 
Dienstag auf allerhöchſten Bejshl Er. M. des Könige in der Domkirche 
zu Unſerer Lieben Frau ein jeisılihes Danfamı für das rlöjdhen der 
Bredyrubr abgehalten, dem Ge. Maj. beimobnen werden. Saͤmmtliche 
Beazuen aller Kategorien werden bei diejem Danfgotıesdienfte in Lini» 
form anmejend jein. Gleichzeitig finder auch im ter proteſfantiſchen 
SBiarrfirhe auf Alerböhften Beichl ein Danfgortetbienit für das Auj« 
hören der Brebrußr flatt. 
“+ München, 13. Dfibe. Wie alljaͤhrig, jo erblidıe man auch 
geftern wierer vie Statue meiland Gr. Moj. des Könige Marimis 
lian 1. mit frijben Immoriellens Krängen geſchmückt. 
** münchen, 13. Dft. Das gefrige allerhöchſte Namensfet Sr. 
Mai. ted Rönigd wurde von Geite des Fönigl. Öof- und Natio- 
naltbheaters dur die Aufführung der Tragödie „Antigone* von 
Sophofles mit der Menbelsfohn'iden Muflt gefeiert. Das feſtlich 
beleuchtete, in allen Räumen gefüllie und theilweiſe überfüllte Haus, 
bor einen reigenden Anblid. Die Aufführung ſelbſt (Fri. Damböd 
— Untigone, Hr. Dahn — Kreon) ırug ganı das Gepräge fünftleri« 
ſcher Bolendung. Se. Waj. der König Ludwig wohnten ber Bor- 
fielung bei, 
D Kraunftein, 12, Oftbr. Ihre Mai. die Kaiierin von Brafl« 
lien, Derzogin von Braganza, haben in weiter Berne Kenntniß von der 
hier audgebrodenen Gholera genommen, und huldvollſt die armen Cho- 
lerafranfen und deren allenfalfige Delikten burch Handbillet aus Garias 
vom 17. ». Mt. mit einer Syanfung von 200 fl. bedacht. Möge Wort 
es ber hohen Frau hundertjah vergelien! Auch das Gentralfapiiel des 
St. Iohannis-Bereind in Münden hat 80 fl. zu demielben Bwede hie - 
her geihidt. Uebrigens kann heute, Got jei Dank, gemelder werden, 
tag feit dem 1. fein Gholeratopesfull mehr bier vorgelommen if, auch 
die Gholerseıkanfungen aufgehört haben, und jemit dieje Krankheit 
als hier erlojgen beirachtet werden dürfe. Bei einem feierlichen Dank» 
amte mwurbe gefern dem Herrn dafür der ſchuldige Danf bargebracht. 
Die Zabl der an biefer Krankheit ın hieſiger Piarrei Berftorbenen bes 
trägt 73, bavon treffen auf den Stadtbezirk 69, das ift ungefübr 3 
Prozent ber gejammien Stabibevölferung. 


Sonnabend den 14. Dftober 1954. 
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$ Augsburg, 12. Ott. Zur Borfeier bed allerböchſten Ramens⸗ 
feftes Sr. Majefär unferes allgeliebren Känigs jpielten geſtern Nach- 
mittags die Muſilkorpe der kieflgen Garniſon und bed Lanbwehrregi- 
ments abwechſelnd vor bem lönigl. Neitenzgebäude, worauf Nachts ber 
Zapfenſtreich ebenfalls unter mufllaliiher Begleitung flattfand. Heute 
Morgens verfünderen weithin dröhnende Kanonenfalven, bann feftliche 
Tagsreveille den Beginn ber auf: das Freudigſte begrüften hehren Beier, 
worauf um 5 Ubr Gottesvienft in der Et. Anna-Kirche und um 9 Uhr 
feierliches Hochamt mir Te Deum laudamus im hoben Dome abgehal« 
ten wurde, welchen eine große Anzahl Thellnehmet aus allen Stränden 
anwohnten, um vereint ihre brünfligen Bebere für die Erhaltung tes 
geliebten Landesvaierd und bes ganzen Königehaufes zum Himmel zu 
richten. Nah der militäriihen Kirchenparade, wobei Linie und Land 
mehr faft volldändig präien: und in mufterhafter Broprerät erichienen, 
mar Borbeimarich an ber hoben Generalität, worauf die Truppen in 
die Rajernen abrüdten, — Seit geftern hat die Witterung einen lang 
erjehnten Umichlag erlitten, und gegenwärtig riejelt ein jeiner, warıner 
Degen hernieder, der um fo ermwünfcter fömmt, als die biöherige 
Trodengeit in der That der Befellung der Winterſaat bindernb in ben 
Weg trat und je länger je mehr ten nadhtbeiligten Einfluß auf die Schrannen« 
preije geübt bat. — Die Wahlder Gemwerbräthe für die Stadt Augsburg bat 
bereits fatıgefunden. Als foldye wurden gewählt: die H.$. Dttinger, Schuh⸗ 
machermeiſter; Frankenberger, Schmidmeiſter und Rabrikant; Volkhart, 
Buchdruckereibeſiher; Stühle, Schmiebmeifter (welcher wie fein Vormann 
die auf ibn gefallene Wahl ablehnte); Meyer Vincenz, Meggermeifter ; 
Stoiber, Wedermeifter; Ieht, Rupierihmiedmeifter; und ald Grjsgmän« 
ner: Die HI. Oswald, Auhmachermeifter; Dummler, Webermeifter ; 
Erelmwirih, Hutmadermeifter; Schmebding, Golt» und Gilberarbeiter; 
Allgeyer, Sihreinermeifter; Nagel, Schneidermelſter, und Köberlin, 
Drechelermeiſtet. — Nah einer Öffentlich angehefteten Belanntmadung 
bes fönigl. Stadifommiffirs werten fommenden Montag bie Brfag- 
wahlen zur latholiſchen Kirchenverwaltung pro 1854/57 beginnen. 

- Bamberg, 12. Dltbr. Das Namendiet Er, Maj. des Königs 
Mar wurde heute auf die herfömmlihe Weiſe durch Kirchenparade 
der Linie und der Landwehr und durch Gottesdienſt in den ſaͤmmtlichen 
Stadtfirhen feierlich begangen. (Bamb. 3.) 

OD Rürnberg, 12. Ott. Das allerhoͤchſte Namensfeſt Sr, Maje- 
Nät Könige Mar wurde heute durch Gottesdienſt in der evangeliichen 
Pfarrkirche zu St. Sebald und der Farholiihen Pfarrkirche feierlichit im 
Anmejenheit aller Behörden, der Generalität und des Dffizierforps be» 
gangen. Eine Varade murbe wegen des ſich einflellenden Megend ab⸗ 
geſagt. — In Bolge einer geflern abgehaltenen ärztlichen Berathung 
madıt der Gtabtmagiftrat bekannt, daß, da bie bisher hier beſtandene 
epidemifche Brechruhr ihren epidemiſchen Chataktet verloren bat, mit« 
bin als Gpidemie erlofhen ift, ſämmtliche ärzliche Stationen aufgelöst 
worden find, Die Gholera trat zuerft bier auf am 8. Auguft mit ei» 
nem töbtlih verlaufenden Falle und zäflte man von biejem Tage bis 
bis zum 20. Auguk, wo man begann die offiziellen Bülletins befannt 
zu machen, 67 Erkrankungen, 20 Geſtorbene und 5 Genefene. Im Mo«- 
nat Auguſt kamen 173 Erkrankungen an ber Cholera, 84 Todesfälle 
und 60 @enefungen vor; im September 342 Grkranfungen und 191 
Zodesjäle; im Dfiober bis zum geftigen 45 Grfranfungen und 22 To- 
desfäle. Den höhften Zugang an Kranken hatten wir am 3. Geptem«- 
ber mit 20 und 4. September mit 21, 48 Erkrankte blieben damals 
In Behandlung und farben am 4. September 6 und am folgenden Inge 
13 Inrividuen, am 23. und 24. September erfranften 17 und 16 und 
farben an jedem Tage 10. Im Vergleiche mit den Mortalitätsliften 
anderer Städte ift bie Cholera bier fehr milde aufgetreten, was tbeil 
weije vielleicht den biefigen telluriſchen und klimatiſchen Berbälmiffen, 
vorzũglich aber den umfaffenden Anftalten in janitätspolizeiliper Ride 
tung zu danfen fein mödhte. 
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Würzburg, 12. Oft. Das hohe Namensjet Sr. Maj. des Könige 
mwurbe heute durch Tageöreveille, durch Gottesbienſt in den Mrehen bei- 
ber Konjeflionen, welchem die Givil- und Militär» Autoritäten unjerer 
Stadt beimohnten, feierlich begangen. Die Parade ber Gurnifon und 
Landwehr mußte des ſchlechten Wetters halber unierbleiben, — Beute 
Abend finder eine Beftvorftelung iur Theaier bei glänzend beleuchtetem 
Hauie flatt. (W. U.) 

Grofib. Heflen. — Darmftabt, 11. Oft. Um übertriebenen Gerüchten 
zu begegnen, glauben wir anführen zu müffen, daß In ber Strafanftalt zu Dieburg die 
Tholera wirklich ausgebrochen iſt und bereitd auch mehrere Todesfälle vor 
gefommen find, dag man übrigens von den aldbald und energtſch ergriffenen 
ärztlichen unb polizeilichen Maßregeln bie Hoffnung hegen darı, bie Kranfe 
beit werde ſich nicht weiter verbreiten und auf bie Anſtalt befchränft blelben. 
Noch Kennt man die Urſache der Entitehung der Krankheit nicht, Es herrſch- 
ten bis tabin In der Anſtalt bie beften. Gefunbheitsverhältniffe. Dieſelbe 
Itegt außerhalb der Stadt, von feinem fonftigen Gebäude umgeben; die ba 
rin beftehende Meinlichkeit if anerkannt, das Waffer ſehr gefund . Die 
weiblichen Gefangenen find, nach vorheriger genauer Ärztlidyen Unterjuchung, 
entlajjen worden, namentlich um für bie männlichen Gefangenen mehr Raum 

geminnen. Sie konnten ohne Gefahr entlajjen werben, well bie für fie 

eſtimmte Abtheilung won ber männlichen ganz getrennt It und in derſelben 
ber Geſundheltẽ zuſtand nichts zu münden übrig ließ. (Darmft. 314.) 

‚Bainz, 7. Okt. Die biöher zum Feftungseigenthum gebörtzen @runt« 
flüde Im Feftungsrayon, melche feit dem Jahr 1815 periodenmwelfe In Pacht 
geneben wurben, merben num zufolge allerneueflen Bundesbeſchluſſes in Wis 
genthum veräußert werden, umb {ft bie k. preußlſche Geniedireftion ber Burns 
beöfeflung jeltens des Bundes mit dem Parcelliren diefer Grundſtücke beauf« 
tragt Die Berfteigerung derfelben findet am 25. d. Dies. In Aufttag der 
Geniebireftion durch ben großberzogligen Notar Dr. Klaupredt ſtatt. — 
Der bisherige k. k. Brigadier Gen. v. Baumgartner it für bie Gouverne- 
mentöperiode von 1854 bis 1859 ala k. k. Öfterreichtfcher Beitungdtomman« 
dant der Bundeöfeftung Mainz ernannt. — Heute bat bie bier garnljonie 
rende £. k. Mineurfompannle am Fort Hardenberg eine große Minenfprene 
gung vorgenommen, welche fehr glängend ausfiel und von den Offizleren ber 
benachbarten Garnifonen beſucht war. — In Bolge der In Betreff des Bruchte 
handels von unjerer Staatsregierung erlaffenen LVerorbnung war geflern un⸗ 
fer Fruchtmarkt wieder einmal febr befahren. Gingen auch be Fruchtprelſe 
nur unbedeutend herab, fo läßt ſich doch mit ziemlicher Gewlßheit für bie 
Folge und bei genauer Einhaltung der nun beitehenden Verordnungen ein 
billiger Fruchtpreis erwarten; auch tie Kartoffeln find ſchon etwas billiger 
geworben und zelgten ſich geitern fehr zahlreich zu Markte. — Die Trau - 
ben fangen almählig an zu reifen und verſpricht man fi nun einen vor« 
züglichen Wein, aber lelder wenig. — Wir hatten heute 21° R. (Seitdem 
iſt aber fühleres Wetter eingetreten und bie Nächte namentlich find jehr kalt 
geworben.) (5. ®. 3.) 

Breufien. — P.C. Der Geſammtſchaden, twelcher durch die Feuersbrunft in 
Memel veranlaft worden, Läft ſich pwar gegenwärtig noch nicht vollftändiz über« 
feben, doch wird derfelbe von fachkundlger Selte auf etwa 6 Mlullonen Thas 
ler gefchägt, die fich In folgenter Weije vertheilen: Werth der Gebaͤude 1'/, 
Millten, Pachhof und Flach” sangen 1’, Milllonen, Vorräthe In den Speis 
dern 2 Millionen, Holspläge, Deühlen u. f. w. ', Million, Wobilten '/; 
Milion. Der größere Theil dlefer Verlufte (etwa 3 —4 Millionen) wird 
* durch die Verſicherungs · Geſellſchaften zu decken fein; hoch iſt neben dem Refte 
auch noch der Imbirefte, ſeht beträchtliche Schaden zu beachten, ber aus der 
Unterbrehung des Gemwerbebetriebes, der Störung des Handels und der Laͤh⸗ 
mung deö Krebitd unvermeldllch entjlehen muß. — Nach dem neueiten Nach- 
richten, die und aus DMemel zugeben, bat bie auferordentlidhe Theurung, 
welche unmittelbar nach dem Brande eintrat, ſchon wieder machgelajjen. Die 
Unterbringung der obdachlos gewordenen Famillen hat im Ganzen Feine 
großen Schwierigkeiten gehabt, da es ſich melit nur um die Aufnahme von 
Perſonen ohne alle Effekten (diefe find fat überall in den ergriffenen Stadt» 
theilen ein Raub der Flammen geworben) handelte. Außerdem war ber 
zerftörte Stadtteil Im Allgemeinen von wohlhabenderen Bamilien bewohnt, 
denen ed nicht ſchwer wurde, bei Verwandten und Freunden in ber Stadt 
‚oder Umgebung ein Unterkommen zu finden, Dan hofft übrigens, daß es 
gelingen wird, no viele der außgebrannten majfiven Häufer vor dem Ger- 
einbrechen des Winters in einen wohnlichen Zuftanb zu verfegen. Auch bie 
beutfchelutherifche Kirche, die mit 65,000 Rthlr. verſichert iſt, dürfte In micht 
allzulanger Friſt fich wieber für dem Gottesbienft herſtellen Iaffen, da bad 
Mauerwerk zum größten Theil erhalten werben kann. 

Koblenz, 8. Ott. Heute findet in Niederbreiflg be Ercommunifation 
eines katholiſchen Maͤdchens flatt, welches einen Juden geheiratet ; ebenfo 
fol bie dortige Synagoge ſich entfchloffen Haben, den Iiraeliten von ihrer 
Gemeinde auszufchliefen, weil er ein Chriſtenmaͤdchen geehlicht hat. (Mb. BI.) 

Defterreih. — Wien, 9. Of. Ihre Majeflät die Königin von 
Grlechenlaud, wird auf einer Meife nad; Deutjchland in Wien erwartet. — 
Der k. £ Öfterreichifche Generalfonful, Herr Minifterlalratb v. Michalovich, 
iſt Heute nach Bukareſt abgerelöt. — Die Cholera macht hler Peine beſon⸗ 
dere Beſorgniß erregende Bortichritte, Die Grfranfungs- und ESterbefüle 
haben die Anfangs Dftober erreichte Zahl ſeltdem nicht überfchritten. — 
Man bat die Bemerkung gemacht, bag bis jegt bie Gholeraerfranfungen und 
Sterbjälle zumeiſt fehr bejahrte Pr seine getroffen haben. (C. 3. €.) 


Aargau. Seit dem 30, Sept. find nun in Mara weder Todesfälle 
noch bedeutende Erkrankungen an der Cholera mehr vorgefommen, Am 9. 


Oftober wurden bie Gemeinde und die Bezirfäfchule wieder eröffnet. Man 
hatte die Herbſtferien früher als fonft eintreten laffen, um während ber Dauer 
der Krankheit die Unhäurung vieler Kinder in tem Schullofalen zu vermeiden, 
Sonft behielten ‚alle Geſchaͤfte umb Arbeiten (In Fabriken, Werkflätte n uf.) 
Iren ununterbrochenen Fortgang. Werhältnigmäfig nur wenige Perfonen 
waren ber Seuche entfloben, und namentlich alle Beamten hielten getreulid, 
an ihren Voften aus. Bon Abſperrungen oder Verweigerung von Dienfl- 
lelftungen bei Rranfen famen feine Beifpiele vor. Im Ganzen flarben 78 
Verſonen an ber Cholera, (E. €) 


® 
“* Parig, 11. Dit. Cine telegraphiſche Depeiche meldet, daß 
Berthollet“*, der die irdiſchen Reſte des Marſchalls Be nach Er 
reich bringt, heute in Marfeille angelommen if. — Der englifche Geſandte, 
Lord Gomien, hat auf Befehl feiner Meglerung dem Minifter der ausmärtigen 
Angelegenheiten folgendes Melleldsichreiben wegen des Todes des Marſchalls 
St. Arnaud zugeſtellt: „Paris dem 10. Oft. 1894. "Ser Minlſiet! Der 
Haupt-Staats-Sefretär Ihrer Majeftät für die auswärtigen Angelegenheiten 
bat mid aufgeforbert, bem Kalſet fo bald alt möglich das tiefe Bedauern 
auszubrüden, mit weichem die Reglerung der Königin die Nachricht von bem 
Tode des Marſchalls St. Armand erfuhr. Ihrer Majeft. Reglerung wůnſcht 
Er. kalſ. Najeflät und der franzöflicen Nation ihr Beileid über das fchmerz« 
liche Greiguiß zu bezeigen, das ben Kaifer und Frankreich ber Dienfte eind» 
jo tapfern und ausgezeichneten Generals beraubt hat Menn Etwas die Beit 
terfelt des Schmerzes finden kann, den bie franzöflfche Regierung und das 
franzöfijche Volt Aber einen folden Verluſt, den England theilt, empfinden, 
fo Ift es ber, obſchon ſelbſt noch fchmerzliche, Gedanle, daß bie legten Au⸗ 
genbllcke des Marſchalls durch den Hanz eines Sieges gezlert worden find, 
ber erolg ruhmreich in den Krlegs-Annalen beider Känder bleiben wird. In 
den ich Ew. Grcellenz bitte, dem Kalſer diefe Gefühle auszubrüden, hege 
ich das Vertrauen, bag Sie mir erlauben, gleichzeitig mein perfönlidyes Bes 
dauern zu bejeigen,. Wer ven Marſchall fannte, mupte ihn lieben, denn bie 
sitterliche Leurfellgkeit in feinem Privatleben war eben fo groß als feine 
unerſchrockene Beftigkeit auf dem Schlachtfelde. Ich ergreife bieje Gelegen⸗ 
beit u. ſ. w. Gowleg.“ — Der „Moniteur *, ber die Dokument veröffent- 
It, fügt demfelben noch mehrere andere bei, bie erkennen Iaffen, wie lange 
fon und mit welcher Seelenflärke der Marſchall Et. Arnaud mit feinen 
törelidhen Yelden kämpfte. Schon am 12, September ſchrieb er dem Kriegde 
minifter vom Bord der Bille de Parks: „Herr Marichall! Mein Befund» 
helte zuſtand {ft fehr ernfl. Bis jept Habe ich ber Rranfeit, woran ich leide, 
alle mögliche Energie entgegengefegt und ich Eonnte lange Zeit hindurch hoffen, 
baf ich an’& Leiden Hinlänglich gewöhnt fei, um das Kommando führen zu 
fünnen, obne bie Heftigkelt der Arljen, die ich zu ertragen verbammme bin, 
zu zeigen. Aber biefer Kaupf bat meine Kräfte erſchöpft. Ich habe den 
Schmerz gehabt, in der Tepten Zeit und mamentlich auf der Ueherfahrt, wäh- 
zend weldzer lch mic nahe am Unterliegen ſah, zu etlennen, daß der Au— 
geublict herannahte, wo mein Muth nicht ausreichen würde, bie ſchwere 
Bürde eined Kommandos zu tragen, das eine Webendkraft erfordert, bie ich 
verloren habe und die ich Raum mieber zu erlangen hoffe. Mein Gewiſſen 
macht es mir zur Pflicht, Ihnen biefe Lage vorjuführen. Ich will hoffen, 
daß die Vorfehung mir geftatten wirb, bie übernommene Aufgabe zu been» 
digen, umd dag ich die Armee, mit der ich morgen an der Küſte der Krim 
landen werde, bis wor Sebaftopol werde führen fönnen; aber es wird, ich 
fühle e8, eine legte Kraftanftrengung fein, und ich bitte Sie, den Kalier 
um Bezeichnung eines Nachfolgers für mich zu erfuchen, Genehmigen Sie, 
Herr Marſchali, ben Ausdruck meiner ehrerbietigften Gefinnungen. Der 
Marſchall · Generaliſſimus A. v. St. Arnaud. — Im Blooual an der Ttſchet · 
naja mußte nun St. Arnaud ſich endlich entſchlleßen, das Kommando nie» 
derzulegen, was er unterm 26. September dem Krlegeminifter in folgendem 
Schreiben anzelgte: „Herr Marian! Mein Gefundhelts-Zuftand ift trau⸗ 
rig. Eine GholerasRrife Hat ſich den Leiden, die mich feit lange quälen, 
beigefelt, und ich bin zu einem folden Zuftande von Schwäche herabge- 
funten, daß mir das Kommando, Ich fühle es, unmöglich geworben Ift. Un⸗ 
ter folgen Umftänden mache ich, wie fehr es mich auch ſchmerzt, es mir 
zur Ehren» und Gewiffens- Pflicht, es im bie Hände-bes Generals Ganrobert 
nieberzulegen,, ben befondere Befehle Sr. Majefät zu meinem Nachfolger ber 
zelchnen. Mus dem belfolgenden Tagesbefehl werden Sie erfehen, mit mel- 
chen Empfindungen ich mid vom meinen Soldaten trenne und bem Verfolg 
des großen Unternehmens entfage, dem glüdiiche Anfänge einen für unfere 
Waffen glorreihen Ausgang zu prophezelen ſchlenen. Benehmigen Sie, 
Herr Marſchall, u. ſ. w. Der Marfdrall-Generaltffims U. v. St. Arnaud.“ 
Die ermätnte Abfchieds-Proflamation des Marſchalls St. Arnaud Tautet: 
„Im Bivouak von Menkendje den 26. September 1854. Eolpaten! Die 
Borfebung verfagt Eurem Chef die Genugthung Euch ferner auf der ruhm · 
vollen Bahn, bie fich vor Euch erfchlieft, zu führen. Von einer graufamen 
Krankheit, gegen die er vergebens kämpfte, überwunden, faßt er mit biefem 
Schmerz die ihm durch die Umſtände auferlegte gebleteriſche Pflicht ind Auge, 
bad Kommando nieberzulegen, deffen Bürde eine aufimmer zerflörte Geſundhelt Ihm 
nicht mehr zu ertragen erlaubt; doch blefe Pflicht — er mird fle zu erfüllen rolffen. 
Soldaten! Ihr werbet mid bebauern, denn bas Unglück, das mich trifft 
{ft unermeßllch, unerſehlich und wielleicht beiipiellos. Ich übergebe das Komr 
mando dem Divifiond-Weneral Canrobert, den ber Ralfer in feiner Fürſorge 
für dleſe Armee und dle großen Intereffen, bie fie wertritt, durch einen ver» 
ſchloſſrnen Brief, den ich vor Augen habe, mit den noͤthlgen Gewalten belleldet. 
Gs ift eine Linderung für meinen Schmerz, daß ich die Fahne, die Frauf - 
reich mir anvertraute, in fo würbige Hände niedergulegen Babe, Ihr merbet 


mit Hochachtung und Bertrauen biefen General umgeben, dem eine glän- 
gende milltärifche Garriere und die außgezeihmeten Dienfte, bie er Telflete, 
den ehrenvollſſen Muf im Lande und in der Armee ermorben haben. Er 
wirb den Sieg an der Alma welter führen und das Glüd baten, bad ich 
für mich geträumt habe und um das ich ihm bemeite, Euch nad Sebaſtopol 
zu führen. Marfchall von St. Arnaud.“ Diefen verfhlebenen Dokumen- 
ten fügt der „Monttenr* noch folgenden Nachruf Hinzu: „Ehe der Marfchall 
St. Armand — ſagt er — ber Aranfhelt erlag, deren töptlichen Keim er 
fon lange in fih trug, mollte er bie hingebungkvolle Miſſlon, die er 
fi gegen ten Kaifer und Frankreich auferlegt hatte, indem er bad rufm« 
volle Vorrecht, die orlentaliſche Armee zu befehligen, in Anſpruch nahm, 
bis zu feiner legten Stunde erfülen. Die vertreten Zeugen feiner langen 
Leiden wiſſen altem, wie viel Seeienflärte er beburfte, um fle zu befüm- 
pfen und zu beherrſchen, ohne einen Augenblid aufguhören, den Anfordes 
rungen feines ſchwierigen Rommanbos zu genügen, denn er verhehlte fich 
nicht den Ernſt feines Mebeld, ben Niemand befer kannte als er, und ald 
tie Kräfte ihm verliefen, als ber Iepte Augenblid beranfam, ſah er mit 
der Heiterkeit einer frommen und feit geftäblten Serle dem Ente dleſes fait 
übermenfchllhen Kampfes entgegen. Die legten Worte feines Rapports vom 
22. Eeptember haben ed binlänglich bargetban , bie obigen Briefe und ber 
Tagöbefehl Iegen ein noch beſſeres Zeugnig dafür ab,“ — Dem „Monlteur” 
wird aus Cherapia vom 29, Sept, aeichrieben: „Ale unfere Bermunbeten 
find in Konftantinovel angelangt und im bem, von ber Intendantur unter 
Mitwirfung ber ottomantichen Regierung und der franzöflfchen Gefandtida t 
eingerichteten Hofbitälern untergebracht worden, Die Milttär» Mominiftration 
hat mit lobentwerther Sorgfalt und Aufmerkiamkelt für alle Bebürfniffe 
des Dienſtes geſorgt. Die erſten Mitglieder bes ottomanlſchen Kabinet® und 
der erfte Adjutant Sr. Hohelt haben unfere Hofpitäler beſucht und jür bie 
Hingebung und Geſchichlichtelt bei der Beſorgung unferer Verwundeten ihre 
größte Verwunderung beze igt. — Der „Semapbore* von Marfeille fagt, 
ba der „Sinai“ mit Befehlen nach dem Piräus abgefertigt worben iſt, bie 
«dort befindlichen beiden franzöflichen Megimenter follten ſich zur Einſchiffung 
nach der Krim bereit halten, Andererſelts meldet der „ Ocean” aus Breft, 
daß die Bregatten, die man zu Tramsportichiifen ausrüflet, Truppen nad 
Griechenland bringen follen (pie wahrfcheintih zur Ablöſung ber ſich jept 
dort befindenden beitimmt find), — Man lieft in einem Briefe aus Pera 
vom I September, daß ein polnifcher Oberfl au den verbündeten Truppen 
übergegangen if, als fein Megiment ſich denſelben gegenüber befand. 

O Paris, 11. Of, Der „Moniteur* bringt ein die Mafregeln zu 
Gunften der Lebensmitteleinfubr vervollftändigenbes Dekret, das bie Befrtel- 
ung bed Getreldes, Mebls, Reiſes, Kartoffeln umd Hülſenfrüchte von ben 
Sch ifffahrte abgaben noch bis Ende Zull 1955 verlängert. — Das amtliche 
Organ erklärt ſich ermächtigt, zu erklaͤren, daß Feinerlei Unterhandlung über 
die Abtretung des Fürftentfums Monaco an die Bereinigten Staaten zmir 
(her dem Bürflenthume Monaco und dem Wafhingtoner Kablnet gepflogen 


worben ſel. 
Spanien. 

“ Nachrichten aus Spanien vom 6. Oftober melden, daß ba bie lehz⸗ 
ten Gntlafjungen eine Yüde in ben Cadres der fpanljchen Armee gelaffen, 
bie Meylerung beſchloſſen hat, 25,000 Mekruten unter die Bahnen zu rufen, 
Anfang des Monats werden die erfien Rekrutirungen beginnen. Die Mini« 
fee und andere Perfonagen waren am 5. im Pardo, um ben König zu jel- 
men Geburtstage zu beglüdwünfcen. 


Grofbritannien. 

Tonbon, 9. Dftbr, Die offizielen Devefchen Lord Maglınd an 
ben Herzog v. Newcaflle lauten (mit Weglaffung der kereutungelofen 
@ingelngeiten): „Hauptquartier, Karfha- Fluß, 23. Sepr. 1854. Mylord 
Herzog! Ih habe die Ehre Em. Gnaden zu berichten, daß bie alllirten 
{ruppen bie von ter ruflihen Armee hinter ter Alma eingenommene 
Gtelung am 20. d8. angriffen, und habe die Breude hinzuzufügen, daß 
«3 ihnen binnen weniger als drei Stunden gelang ben Feind won je- 
dem Punkte tes Xerraind, bad er am Morgen bejept hatte, zu vertreis 
ben, und fi auf bemfelben fefzufegen. Die Engländer und Franzoſen 
züdıen aus ihrer erſten Lagerung in ber Krim am 19. aus, und bivonar 
kirten bie folgende Naht auf dem Iinfen Ufer bed Bulganaf; erflere 
hatten einen hell von Graf Gardigand leichter Meiter- Brigade im 
Borröden unterlügt, welche Bewegung die Wirfung hatte, daß der Feind 
eine anfehnlihe Maſſe Dragoner und Kofaten nebft Artillerie vorichob. 
Bel diejem erſten Zufammentreffen ter Gnglänter mit der ruſſtſchen 
Sireitmacht legte birfer Theil von Ihrer Maj. Meiterei ein Feſilgkelt 
an ben Tag, welche zu übertreffen feiner andern Truppe möglich ge» 
wejen wäre. Mir volfommener Megelmäßigfeit zog fle fih auf ihre 
Stügen unter bem Beuer der ruffiihen Ariillerie zurüd, werches von 
dem ter Batterien, die ih ins Epiel bringen lieh, bald zum Gchmei« 
gen gebracht war, Unſer Verluſt beirug blos 4 Mann Bermundete. 
Diejer Tagesmarſch war böhf anftrengend geweſen, und bis wir das 
unbedeutende, aber wilfommene Flüßchen Bulganaf erreichten, machte 
der Waflermangel den Eonnenbrand zu einer ſchweren Mübial. Beite 
Armeen marjgirten am folgenden Morgen auf tie Alma zu, umd eb 
war bie Abrede gerroffen, daß Marſchal St, Arnaud ben linfen Flügel 
des Beindes angreifen, und zu biefem wel den Fluß bei feiner Müns- 
bung ind Meer und barı oberhalb derſelben überichreiten ſollte, der 
Ne ver franzöfifigen Divifionen ſollte die Höhen vor ikrer Front bin- 
aufräden, und die englifche Armer den rechten Flügel und Mittelpunft 


der feindlichen Pohltlon ongreifeh. Aut Heffern Würd igung der Schwir ⸗ 
rigkeiten, welche die Tapferkeit der Aliirten zu überwinden harte, muß 
ich, auf die Gefahr Tangmeilig gu werden, bie Boflıton der Muflen pe» 
mauer beſchreiben. Diefelbe ging quer über bie große Straße, 2'/, eng« 
liſche Meilen von der Eee, und if von Matur fehr ftatt. Die fühn 
und beinahe ſtell auffleigente Hügelferte — pwiſchen 350 bis 400 Buß 
hoch — melde hart am Meer das linfe Blun-Hier begrengt, hört auf 
diefem Bunft (an der Strafe) auf, und biltere die Tinfe Seite ter ruf« 
Aigen Vofltion; von da an winter fi die Hügelferre rund um ein 
Anpbliheater oder breites Thal, und entigt mit einem vorfpringenden 
Gipfel, wo bie ruſſtſche Rechte fland, und von wo ver Abhang gegen 
bie Bläde zu allmätliger und fanfter wird, Die Front dehme ih 
ungefähr 2 engl. Meilen lang bin. Quer über bie Deffnung biefes 
Atats läuft ein niedriger Hügelfamm von verjähiedener, zmifhen 60 
und 150 Fuß abmwehjelnter Höhe, in parolleler Richtung mit dem Fluß 
umb von demjelben bald 600 bald 800 Darbs entiernt. Der Strom 
ſelbſt if im der Megel von Truppen leicht zu durdpmaten, aber bie Ufer 
find äußerfi uneben und an den meiflen Siellen fleil; bie Ufer ⸗Weiden 
waren umgehauen, um ber angreifenten Armee feinen Schuß zu ge- 
währen; und in ber Thet war alles möglihe geſchehen, um den Ans 
greifenten keinerlei Dedung zu laffen. Gegenüber ter Auiftelung auf 
bem rechten Ufer, eima 200 Dards von der Mima, Meat tad Dorf Bu- 
liufl, und nabe bavor befinde ſich eine hölzerne Brüde, die ter Beind 
theiiweije gerftört haste, Der vorermäbnte hobe Gipfel und Hügeiräden 
bilteren den Gchlüffel ter Pofltion, und da folgli waren tie größten 
Beribeitigungtanftslten getroffen mworben. Salbwegs vom Bergrüden 
und auer über die Bront tes Abhangs mar ein mehrere 100 Dards 
langer Saufgraben gezogen, um gegen bad Borrüden den Meilen Mb» 
bang hinauf ald Dedang zu dienen. Mechte davon und etwas im Hin« 
tergrund lag eine verbedre, mit fhwerem Geihüg armirte Batterie, 
melde bie gange rechte Seite der ruſſiſchen Voſttion flanfirte. Zugleich 
war auf ten die Stromjurten und bie Wege babin beberrfhenten Bunt» 
ten Artillerie poſtirt. Auf ten (eine Art Tafelland bildenten) Abhän« 
gen biejer Hügel landen dichte Mafſen feinelicher Infanterie, während 
auf ben Höhen barüber die große Mejerne bes Feindes aufgeſtelt war; 
tie ganze Streitmacht zwiſchen 45,000 und 50,000 Mann Aark, Die 
verbünteren Armeen rüd:en in gleicher Linie vor; Ihrer Maf. Krups 
pen in an einınder flogenden deppelten Kolonnen; bie Front zweier 
Divifionen von leichter Infanterie und einer Truppe berittener Artil- 
lerie getedi; die zweite Diviflon unter Generalieutenant Sir de Lach 
@sand bileere ben rechten engliſchen Blügel, und berüßrie ten Tinten 
der dritien frangöflicden Div ſion unter Er. f. Hob. Prinz Napoleon ; 
die leichte Divifion unter Benerallieutenant Eir & Brown bilbere 
ten linfen Flügel; erftere fügte ſich auf bie dritte Diviflen unter Se— 
neralieutenant Sit Richatd England, umb letztete auf die erfte Divi« 
flon unter dem Befehl des Generallieurenants Gr, P. Hoh. des Herzogt 
v. Cambridge. Die vierte Divifon unter Generalientenant Sit G. Cath⸗ 
cart und die Kavalerie unter Generalmajor Graf Bucan blieben in Res 
ferne, um die iinfe Flanke und den Nüden gegen, bie großen Haufen feind« 
licher Melterel zu teden, welche man auf jenen Bunften wahrgenommen 
hatte. Ale fie dem Ranonenfeuer, welches bald äugerft furchtbar wurde, 
näher rüdıen, entrollten rn fi wie rd leitenten Diviflonen 
zur Linie, und gingen vor, die Ftont anzugreifen, wäßrend die lügen“ 
den Divifionen der Bewegung folgten. Kaum mar dies geſcheben, als 
dad Dorf Bulluf, welches dem Centrum gerabe gegenüber lag, vom 
Beind auf allen Bunften in Brand geftedt warb, fo baf eine anhal«- 
vente 300 Dirbs breite Beueröbrunf die Stellung bed Feindes verhüllte 
und ten Marſch durch das Dorf unmdgli machte. mei Regimenter 
von ber Brigade Adame, die einen Theil von Sir be Lach Boan’d Die 
viflon audmadten, hartem deßhalb eine weiter rechte gelegene tiefe und 
fHwierige Burt unter einem ſcharfen Beuer zu durchwaten, während 
feine erfte Brigade unter Generalmajor Pennefather und das dritte De» 
giment ber Adam'ſchen Brigade lints vom brennenden Dorfe, und vom 
feindlichen Geiüg auf ten Höhen befämpft, Über ten Strom gingen, 
mit Äußerfler Tapferkeit und Ausdauer gegen bie linfe Geite ber feind» 
lichen Bofltion vordringend. Inzwiſchen bewerkſtelligte die leichte Divi- 
fion unter Eir George Brown ten Flußübergang unmittelbar vor ber 
Front des Beinded. Die Ufer waren vermöge ihrer abſchüfſigen uns 
gezadren Geſtalt an ſich jehr ernſtliche Pintermiffe; die Weinberge, 
durch welche die Äruppen zu bringen hatten, ſowie die vom Beinb ge» 
fägıen Baumflämme bilderen außerdem eine Art Barrikade, und made 
ten jeten Verſuch einer Bormarion inmitten eined higigen Benerd bei« 
nahe zur Unmöglichkeit, General euin. Sit G. Brown war beim Bor« 
rüden gegen den Beind im großen Nachtheil. Gr beharrie nichte der 
Romweniger in diefer jhwierigen Operation, umd die erfle Brigate uns 
ter Generalmajor Codrington nahm glülidh eine Meroute, wefentlich 
unterflügt durch die nerflintige und topfere Bewegung bes Brigabege« 
nerald Buller auf ter linken Blanfe und durch das Borgeten von 4 
Kompagnien der Schügenbrigade unter Major Norcott, der ein andge» 
zeichneter Bübrer leichter Truppen zu werben verſpricht. Das ſchwere Kar⸗ 
tärfhen» und Musferenfener ledoch, welchem bie Truppen audgefegt war 
ven und bie in Bolge davon vom 7., 23. und 38. Megiment erllitenen 
Verlufte zwangen bie Brigade den gewonnenen Anhalt theilweife mie, 
ver fahren zu lafen. Sept jedoch hatte ber Herzog von Gambritge 
glädih ven Fluß paflet und rüdte zur Unterkügung heran; DIE 


Brigabe der Garden zu Fuß unter Generalmajor Bentind trieb in glän« 
ndem Aumarih den Beind zurüd, und fiherte ſchlieülich den Bes 
4 des erflürmien Merle. Die Brigate Hochſchotten unter Generale 

Major Eir Golin Campbell rüdıe mit bewundernämerther Ordnung 

und Sefligfeit den hoben Grund zur Linfen binauf und fooperirte mir 

den Garden; und Weneralmajor Bennefarber’s Brigade, die mit dem 
rechten Blügel der leichten Divifion in Berbindung war, zwang ben 

Beind, die jo mühſam veriheidigie Pofitiom ganz auizugeben. Das 95. 
Regiment, welches zur Rechten der königl. Fuſiliers vorrüdte, erlitt, 

fowie biejes Korps, einen ungeheuern Verluf. Die fönigl, Artillerie 

leitete bei afl biejen Operationen den mirkjamfen Beiland. Die An« 

Ärengungen der Gtabtoffiziere, ber Truppen» und Batterie» Rapitänd 

die Kanonen ind Beuer zu bringen, war wnabläfjig, und die Genauig- 
keit mit der fie jeuerten, tzug mejentli zu den großen Grfolgen des 

Tages bei Generalieutenan Sir RM. England brachte jeine Diviflen 
alöbald zur Linterflügung der vorgerüden Truppen heran und Genes 
sallieutenant der ehrenw. Sir ©. Garkrart war mir afıiser Beobadıt- 
ung der linfen Flanle bejbäftige. Die Beſchaffenheit tes Bodens ge» 
fkattete feine Berwendung der Kavallerie unter tem Grafen v. Lucan, 
doch gelang es derjelben am Ente ter Schlacht einige Gefangene zu 
machen. (Hier folgt eine ausführlice Lobpreiſung bes einzelnen Gene- 

tale, von denen namentlich und brionterd empioblen werden: &ir ©. 

Brown, Eir de Lach Evant, der Herzog von Cambridge, Eir R. Eng» 
land, Sir ©. Garheart, ter Barl of Lucan, Sir Colin Campbell, Ger 
neralmojor Bentinck, Generalmajor Vennefather, Generalmajor God- 
zington, Brigadegeneral Adams und Brigategeneral Buller, dann ber 
Gaıl of Gardigan, der Arıilerle-Brigadegeneral Strangewayd, Generals 

Lieutenant Sir 3. Burgopne (ter ſteta an Korb Magland Seite blieb), 
BDrigadegeneral Thlden, umd Major Wellebley, die beite ben Aag nad 
ber Schlacht an ber Gholera flarben, die Brigadegenercle count und 

Yirep, der Oberfllieutenant Seele, Major Lore Burgberih uud Marines 

Lieutenant Derrpmann.) Ich betauere melsen zu müſſen, dag Oberjl» 

Lieutenant Lagondie, der vom Kaifer der Brangojen meinem Daupt- 
quartier attadyirt worten war, am 19. in tie Hände des Beinbes jiel, 
als er von einer Sendung zur Divifion des Prinzen Napoleon jurüd- 
sit. Ih kann nicht unterlaffen im. Gmaben zu bemerfen, mit weldger 
Sreubigfeit Die Megimentsoffiziere der Armee ohne Murten die unge» 

wöhnlichten Entbehrungen ertiugen. Das Benehmen der Aruppen war 

bemunderungsmwärbig, und verdient tie allerhoͤchſte Empfehlung. In der 

Side bed Angriffa vergafen fie alle frühern Mühjale und legıen jenen 
toben Muth und jenen Weih der Tapferkeit an den Tag, moburd ber 
beitlibe Soldat von jeher audgezeihner war. Cie blieben im heitig» 

fen Beuer, wie vor der Schlacht gleich feR entſchloſſen zu fliegen. 

Gälieplih würbe ich es als eine Pilicyivergefjenheit anjehen, wenn ich 
verfäumie den Dffigieren und Maitoſen ber Biorte für die unihägba- 

ren Dienfle, die fie dem Heer bei jeder Welegenbeit leileren, meinen 
tiefgefühlsen Dank aufs nahprüdlihfie aud puſprechen. Sit beobachteten 

den Hergang ber Schlacht mit größter Eorgiamfeit, und hörten nicht 
auf von Anfang bis zum Ende den Kranken und Bermundeten ihre 

Sorgfalt angereiben zu laffen. Ich erwähne feine Namen, aus Furcht 

ei: € nennendmeribe -zu übergeben. Id mage nicht ten Berluf der 

Rufen abzuſchaͤzen. Ih glaube er war groß, und dagſelbe berichtet 
man im Lane. Die Aujzahl ter nie verwundeten Gejangenen if 

kein, dagegen fielen und 800 bis 900 Bieffirte in vie Hände; daruuter 

die Generalmajore Rarganoff und Schofanoff, ber erflere ſchwet ver« 
wunder. Ih will auch nice verjuden die Bewegungen ber frangöfle 
fen Armee zu bejhreiben ; dies wird von fählgerer Hand geſchehen; 
aber es it Pflicht zu melden, dag ihre Operanonen höchtt erfolgreich 
waren, und daß fle unıer der Fürrung ihres ausgezeichneten Bejchlär 
babers Marſchall St. Arnaud die böcdfe Tapferkelt, die größte Begei« 

Aerung im Bugıiff uns ale jene hoben miliäciichen Gigenichaften 

an ben Tag lege, wegen beren fie jo berübme if. Dieſe Depeſche 

wird Gm. Snaren durch Major Burgherih überrelcht werden, ber Ih» 
nen mündlich die voliändigfte Auskunft geben fann, und ten ich Ihrer 

Seachtung waͤrmſtens empfehle, Ic habe die ihre ac. Lord Maglan.“ 

Gine zweite Depeſche Lord Raglaus führt die geialenen und ver« 
wundeien jomie feblenden DOffuiere mit Namen auf. Im ganzen wur« 
ben gerddier: 26 Offiziere, 19 Sergeanten, 2 Trommler, 306 Gemeine 
und 26 Pferde. Verwundet: 73 Offiziere, 95 Sergeanten, 17 Äromım« 
ler, 1427 Gemeine und 1 Vferd. Bermißt werden: 2 Irommler und 
16 Gemeine. 

Folgender Tagsbefehl wurde am 22. Sept. aus dem Hauptquartier 
am Almafluf an die Armee erlaffen: Der Befebishaber der Armee wünſcht 
den Truppen Glüd zu dem glänzenden Grfoly der ihre unilbertrofienen in 
Arengungen in ber Schlacht vom 70. d. gefrönt Kat, bei welcher welezenheit 
fie eine überaus furdtbare, von großen Maſſen ruſſiſcher Infanterie nebit 
einer jehr mächtigen und zahlreichen Artilerie versheidigte Lofltion genommen 
haben. Ihre Haltung Rand im Ginklang mit der unferer tapfern Verbüͤnde ⸗ 
ten, deren muthvoller und erfolgreicher Angriff auf die linken vom Keinde bes 
fegten Höben nicht ermangelt haben wird, ihre Aufmerffanfeit und Bewun ⸗ 
derung auf ſich zu ziehen. Der Befehöhaber dankt der Armee aufs waͤrmſte 
für ihre tapfern Bemühungen. Gr jah fie mit Etolz und Befriedigung, und 
«8 wich feine freubige Pillbe, jeln der Könlgin Bericht akyuflatten darüber, 
wie fehr fie Ihrer Maj. Beifall verdient, und wie rühmlich fle bie Ehre des 
brittiſchen Namens aufrecht erhalten haben, Lord Raglan betrauert auf bad 
aufrichtiofte mit ben Äruppen den Verluſt fo vieler tapfern Offiziere und 


braven Leute, berem Freunden der Gebanfe zum Troſt gereichen wird, dag 
ihr Ungedenfen in den Annalen ber brittiſchen Armee für immer body ge 
halten werden wird,“ 

Don Admiral Dundas find drei Depeihen eimgelaufen; tie erfle vom 
21. Sept. batirte enthält einen kurzen Bericht über die Almaſchlacht, tele 
der Armiral nur von weitem beobachten fonnte. In der zweiten, auf ter 
Höhe der Katſchamundung, 23. Sepibt. datirte Depeche heißt ed: „Eir! 
Ich erfuche Sie den Lords ber Momiralität zu melden, daß feit bem 26. die 
Mannſchaft unb bie Boote der Blotte bejcpäftigt waren, die verwundeten enge 
Uſchen und ruſſiſchen Offiziere und Gemeinen, ſowie bie Kranken der Armer, 
von den etwa vier Meilen entfernten Schlachtfelde fortzuſchaffen und auf bie 
Transportfchiffe zu bringen. (Bolgt die Aufzählung ber nach Konflantinopel 
gefandten Fahrzeuge.) Im der Nacht bes 21. nahmen bie Muffen mit der 
Etellung ihrer Floue in Sebaſtopol eine fehr große Veränderung vor, Ih 
fliege einen Bericht darüber vom Kap. Jones vom Eamyjon bei, und nehme 
mir vor die äupere Linie bei der erften günfiigen Gelegenheit anzugreifen. — 
Kap. Jones meldet and, daß ber Felnd große Unftrengungen zu maden 
fcheint, um bie Lanbverfchanzungen ſowle ble Seebefeftigungen zu verftärfen, 
— Auf beiden Seiten bed Hafens find newe Batterien errichtet, um bie Gin« 
gänge und die Küftenlinie zu vertheidigen Gine gegen Norben zu errichtete, 
hat Kanonen von A000 Darbs Tragweite, denn zwei Kugeln flogen über ten 
Eampfon bin, als er ſich ungefähr in dlefer Entfernung befand, — Lebende 
mittel für bie Armee find gelandet worden, und die Truppen rüden beute 
weiter vor gegen Gebaftopol, begleitet von den Flotten, bie auf ber 
Höhe der Katicha geankert find, Die dritte Depeſche des Vicradmiral 
Dundas it vom 24. Sept., höhe ber Katjcha datirt, umd lautet: „Eir! 
In meinein geftrigen Schreiben meldete ich die außerorkentliche Veränderung 
in ber Stellung ber feindlichen Flotte im «Hafen von Sebaſtopol, und ich er 
ſucht Eie jegt den Lords ber Nomiralität mitzutbeilen, daß am felben Nach ⸗ 
mittag, fobald die verbündeten Flotten im Angeſicht von Sebaſtopol erichie- 
nen, ale rufſiſchen Schiffe die quer über den Hafen bin geanfert lagen, 
von ben Auffen verjenkt wurden, jo daß die Mafltäume mehr oder mwenkjer 
über Wafjer ragen, und ich ging geitern Abends an die Mündung dei Ha 
fens, um mic ſelbſt von biefem eigenthümlichen Erelgnig zu überzeugen. — 
Kap. Drummond, der heute früh den Hafen beobachtet bat, meldet, daß 
(elbſt) die miedrigern Maſtſplhen über Waſſer ragen; dafi bie Durchfahrt ger 
ſperrt ift, ausgenommen vlellelcht einen kleinen Raum in der Näbe der lim 
tiefe vor der Morbbatterie, und die doppelten Hafenbäume inwendig find dar 
durch feſter geworden. Acht Segel-!inienichiffe find Innerhalb der Hafenbiumt 
im Often und Weſten geanfert, und brei derfelben find auf die Seite geleat, 
um ihren Kanonen größere Erhebung zu geben, fo dab fle über das Land 
gegen Norben zu feuern lönnen. — Gin intelligenter Datrofe, der aus Er 
baftopoi am 22. bejertirt if, hatte mich zum Thell auj einen augerordent« 
lichen Vorgang vorbereitet, indem er mir berichtete, dag die Mannjchaft ber 
quer über ben Hafen angelegten Schiffe (zu deren einem er gehoͤrt hatte) mit 
Ausnahme von fehr wenigen Diann per Schiff gelandet worben waren, baß bie 
Schiffe mit Löchern und Zapfen behufs der Verſenkung verjeben waren, daß 
die Kanonen und Borrärbe fit ale an Bord beianden, unb daß ble andern 
Schiffe unter ber Sürfelte geanfert worden, um ben Hafen gegen Angriffe 
vom Norden zu vertheleigen. Gr berichtete, daß die Mimafchlacht die Ruffen 
fehr entmurhlgt hatte, daß die Truppen ohne Salt zu machen ls Sehaftopol 
etirirt waren, und daß die ganze ruſſiſche Streitmacht, wie er glaube, nicht 
mehr ald 40,000 Marm betrug. Die Ausſagen bed Mannes waren Far 
gefaßt, und beftätigten ſich in Bezug auf die melften Punkte, bie er mit eis 
genen Augen beobachtet hatte, und ich benfe feine Angaben im allgemeinen 
find verläglich, wenn man bie Mittel in Anſchlag bringt, die feine Stel« 
lung ihm zur Beobachtung geben mochte. Auf Grjuden Lord Raglané 
habe ich den Dann an's Yand geſchlckt, damit er der Armee bei ihrem Diarich 
in die Umgebungen Sebaflopols als Bührer dienen kann. Die alllirten 
Armeen find heute Madymittagd welter gerüdt, um eine Gtelung im Eü« 
den vom Hafen von Sebaftopol einzunehmen, und bie Flotte wird eine 
Bewegung machen, wm mit ber Urmee bei beren Ankunft im Süden der 
Halbinfel zufaumenzutreffen. Ich Habe die Ehre uf. w J. W. D. 
Dunbus,* . (@. €.) 
* TWonbon, 10. Oktober, Lord Burgberib, welder bie auf bie 
Schlacht an ter Alma bezüglihen Depeſchen hieher gebracht, har fi 
mit denfelben nach Balmoral begeben, um fle ter Königin vorzulegen: 
En Augenzeuge der Schlacht an ber Alma erzählt, daß jede Decharge 
der franzoͤſiſchen Arsilerie 200 Rufen todt over verwundet nieberger 
ſchmerteri habe, nichtsdeſtoweniger jeien die Muffen ſeſtgeſtanden, bät« 
tem ihre Berwunbeten weiter jchaffen laſſen und ein ſeht lebhaftes Feuer 
unterhalten. ine ganze Stunde lang ſei bie Schlacht nur ein Artil- 
leriefampf gemwejen, bid endlih das Bajonnet ben Ausſchlag gegeben. 
Das 33, Regiment der kaiſerl. ruſſiſchen Garde jei faft gän;lih auf 


tem Plage geblieben. 
ifche Uingelegenbeiten. 
Nördliber Krieasidaupiag. 

Kiel, 8. Oltober. Privatnachrichten des Flotten« Moniteur aus ber 
Dftfee beftätigen, bag der Admiral Napier in den legten Tagen bed Geptem- 
ber mit dem Wenlegeneral Jones mehrere Nekognogjirungen vorgenonunen 
hat, am 22. gegen Neval und am 23. gegen Heiſingfoto. «Hier ſchickten 
ihnen bes Abends auf der Rückkehr bie Bord zwel Kanonenkugeln nad, und 
man fonnte fich überzeugen, daß ber Feind ſelt ber legten Mefogmodzirung 
felme Zelt nicht verloren hatte; benm man bemerfte neu errichtete feine 
Batterien auf den Juſeln der Cinfahrt und eine große Batterie von 50 Ras 
nonen auf ber Infel, wo das Hauptwerk fleht, auf dem Punkte, ber bei der 


— — m — 


erſten Mekojnoszirung den Verbündeten ſchwach geſchlenen hatte. Der Ab⸗ 

miral Napler war bei dem noch Immer in Klel vor Anker gebliebenen Ad« 

miral Varjeval-Deschened erwartet, was vielleicht auf neue Plane im ber 

Oſtſet ſchlleßen läft. — In den lezten Tagen find mod mehsere srangöfliche 

Kriegsichlife in unfern Hafen eingelaufen, fo daß jet im Ganzen 11 bier 

liegen, wovon fünf Linienſchiffe. (Hamb. Nadır.) 
Südlıner Kriegsfhauplag 

— München, 13. Ottbr. Mad verläßlihen Nachrichten, melde 
geflern Abend bier eingetroffen find, war bis zum 6. dd. noch nichts 
gegen Gebaftopol unternommen worden. Hinzugefügt wird nod, daß 
Bürk Mentſchikoſſ Berſtärkungen erhanen haben fol,. 

Berlin, 12. Of, Die „Rreugjeitung* meldet aus St. Beteräburg 
vom Mitwoh: „Bis zum 6. Dft, war nichts neues vor Gebaftopel 
vorgejalen; der Beind hatte nichts gegen die Stadt unternommen. 
Bürt Mentſchikoff hatie diejelbe Voſitlon auf der nördlichen Geite inne. 

(2.82 d. A. 8) 

Wien, 13. Oft. Eine Depeſche Lord MRagland vom 6. Dft. mel» 
bet; „Die Belagerungsarbeiten fin» jo fortgeichritten, bag das Bone 
barbement nähfler Tage —— ſoll. Die Waſſerleitungen find ab⸗ 
geſchnitten.“ (J. D. d. A. 3.) 

Amerika. 

“Mit dem Dampfer „Niagara“ iſt eine neue Pot aus Mein 
Mork vom 26. Sept. eingetroffen. Derjelbe bar 645,300 Dollars in 
Yaarem-mirgebradht. Der britiſche Minifter Grampten hatte an bie 
Regierung zu Washington eine Borflellung gegen dad Bombarbement 
von Greytown eingeſandt, im welcher er erklärt, daß dies eine Ujur- 
pation englifcher Territorialrechte jei und eime Echaplothattung für bie 
ben engliigen Unteribanen bei jener Gelegenheit erwachſenen Nachtheile 
verlangt. Der Handel war zu Ne Dorf wenig belebt. Die Ernten 
hatten viel von Trockenheit gelitten, Getreide fommt wenig zu Markte. 
In Baummole alles il, Breije finfend. Der „Promerheus” war von 
San Francisco mir Nachrichten bis zum 1. Sepibr, und 990,890 
Dolard in Münze angelommen. Am 1. Sept. war der „John“ von 
Galifornien nad den Ber. Staaten mir 1,122,958 Dolars abgejegelt. 
Es hatte dort mebhreremale gebrannt, und der daraus entitandene Scha= 


Börſen⸗ und Yanbeiß - Dachrichern 

Augsburg, 12. DOM. (Bf. Kagsb. Gore. — 5fl. fühbeutfder Berrinsmährung 
1.e. 24", B.-fup.) Mmferdam 1.6. 83',9, 2 M. — B.; Hamburg 1.6. 73°, 
B., 2 M. 73%, B.; Bien in 20m f. ©. 83%, 9, — &; Ic ©. 
53°, B., — @.; Branffurt a. M. 1.6. 99", 9,2 M. 99°, 9, 3M 99%, B; 
Berlin t. S. 105°/, ®.; Lelpyig £. S. 105',°@.; Eonden i. ©. 9.46 P., 2 M. 
9.43 PB, IM 9.41 8; Paris t ©. 116,9, —®, 3M. — G.: Eyem 
ft. ©. 116°, / P.; Marfelle 1. ©. 116° P.; Malland 6. 0, BB 2 M. — 
B.; Genua. ©. StB, 2M. — BP; Boom ©. 62 G.; Beuedtg 
L S. 607, 0,2M. —— 2. (13) 

Augsburg, 12. Of. Bayer. 3',prer. Oblig. 881% V. — O.; dpros. 
2, B.. -— ©; Aprog. Grunde.» Mbiäf.-Oblie. 92°, B., — @.; bitte 
4'/peog. 98'4 BP, —— @.; bitte II. Emifiien 100%, 9, —— @.; bite IV. 
Emiffton 101'/, ®., —— ©. Banks Mitten II. Sem. 718 ®,, 714 ©: Sprej. 
öfter. Diet.» DbL. — ©, 4'/Aprog. — ©; württemb. 3'/,prer. D6EL88 P. (A 3.) 

I "Branffurt a. M., 12. Dft. Drflerr, Sprog. Metall. 71°, ; A'apiog. 
62',; Bantaltien 1132; Pombarb.snenet, bproj. Mal. Bi; ſpaniſche Differes 
18'105 Bupmigshafen Berbager EB. i27. Bayer. d'une 96; 
— Behielturs: Baris 93; Bondon 116°, 5 Wıra 100°, 

"Maris, 11. Oft. 4°, proy. 98.50 (dam), 98.80 (af Meferung Ense 
Monats), AIprey. 76.05 (haar), 7620 (auf Birferung Ente Dets.), Nordbahn 
871 25 (baar), 872.50 (15. Oltober), Baris-Gtraßburg 842 50 baar, 840,— 
(15. Dftobn) Span. Bprey. 37°, ®,, tunere Schuld 397,8, R. Gonvert. 
18%, @.; Baf. —. Biem. Anl 90.— ©. DI. (1834) — @.; (1349) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl, 88, @. ; Ruf. 4Y4prog. — @. 

"London, 11. Oft. Konfols Iprog. 95%; meue 3uprog. ——, Span 
Bpeog. ——; Mens Gomsert, ——; Ball. —; Bert. Spron —; Aptej. —, 
Ruf. Sprog. —, 4 proz. ——. 

* New: Work, 26. Sept. Weifelturfe: Londen 109", 110; Baris 
5.11%, zu 5.127,55 Amfierbam 41'/, %,; Bremen 78°, 79; Hamburg 36,05 
Ftantfurt —— ; Antwerpen ——, 


— — — — — — 
Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. I. B. Pagl. 
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ten wird auf 1 Mil. Dollars geicdhägt. 
lauteien günfig. 


vxtemden · Anzeige. 

B. Dof. HH. Reif, Gutsdef., Weydelln, Scharrer, 
Diep, Mettlinger, Hartmann, Kaufleute und Mäbel, 
Brivatier von Nürnberg; Weber, Butstef. son Lindau ; 
Leipziger, Kim. von Leipplg; Dr. Bohn, ven Hritel- 
berg; Sämibt, Lantrigter von MWeiffendurg; v. Mein» 
felzer, Privatier und Meltfh, Raufm. von Kipingen ; 
Kleinfelder, Priv. von Megeneburg ; Wändiy, Kaufı. 
son Hamburg; Martin, Mentier von Ponben; Alan 
ber, Mentler vom Don; Zeigert, Kfm. von Prag. 

©. Hirſch. SH. Graf o. La Mofee, ven Mepente 
burg; Lomann, Mafdinenmeifter von Breslau; Stam ⸗ 
mer, Atchltett von Hamburg; Weiler, Mabrifant von 
Meyingen; Bone, Kim. ven Paris ; Stuard, Mentier 
aus Eugland. 

H. Wauli, HH. Hefelderger, Kim. son Fürth; 
Gntlih, Raufm. von Mannheim; Semmelmayer, 
Brauereibriper von Mering; Horn, Anwalt von ran, 
tenthal; Höfer, Ceriätsargt von Telzz Frau v. Baur 
term, Bränbentensgattin ven Mainz; Gtiot, Domvitar 
und Rolmann, Budbäntler von Mugsburg ; Löhner, 
SBäterbeftätter von Mürnberg ; Metter, f. Pofthalter von 
Glmanzen ; Baierhofer, Kfın. von Hof. 

Bl, Eraube. 59. Felinger, Privatier von Wien; 
Dr. Melffieg, von Mavensburg; Behler, Varticuliect 
von Meyingen; Bleginger, Raufm. von Blanbeuern ; 
Mandl, Fabritbeſ. von Erding; Eid, Afın. und Baron 
». Mollte, von Stuttgart; Bagner, Kſm. von Eßlin ⸗ 
gen ; Brep, Befthalter und Gareli, Kfm. von Winbalp; 
Graf ». Hugger, von Mugsburg; Mint, Beamter von 
Reigenhall; Glimm, Pfarrer von Gunfelsterf; Mic. 
bädler, Pfarrer vom Grofaitingen; KRöpper, Baumelfter 
von Zegernfer; Wein, Megerlant von Megendäburg; 
Baumgartner, Tifglermeißer von Innsbrud; Squled- 
beiger, Pfarrer und Gtegmayer, Priv. von Gmünd; 
Afirep, Alm. von Brandenburg; Maurer und Burger, 
Kaufleute von Nürnberg; m. Bürzer, 8. 1. Beamter 
von Wien; Gottheff, Siud. Theol. von Wenn. 

®. Areuj. OH. Bur, Kfm. von Tre; Kramer, 
Alm von Baflau; Ludwig und Vofl, Kauflente von 
Regensburg ; Bründaum, Giubent von Zemeöwar ; 
Daagmüder, Reg.-Arcefift von Augsburg; Michmann 
Grabemann und Ghricfa, Kaufleute don Kaufbeuren ; 
Etrmant, Kfm. von GSereladerg; Schuicha u. Drerel, 
Raußeute von Ghemnig; Braun, Kfm. von Anebach; 
Stahl, Kaufm. ven kindauj Sacreuter, Kaufm. von 
Frantfurt; Reuter, Kaufm. von Barmen ; Deuringer, 
Ürauer von Kempten; Meifer, Brauer ven Üreneng ; 
Beinziert, Gaſtwirih und Zimmermann, Baumelfter 
ven Regensburg 


Hötel gurmi (Seinfelder). rau Nedlbacher, 
Drauerögattin vom Minpling; HH. Dewalb, Kim, vom 
Nugesurg; Welsmann, Kfın. und Eturm, Kaffler von 


Die Berichte aus ven Minen 


fohn-Barthelny. 


Rörklingen ; Will, Acceſſiſt ven Landshut; Grlsmeir 
Belr, mb Hebenflein, Uhtmader von Meuburg. 

Gaftbof zur Krone. HH. Selner, Bierbrauer 
von Straubing; Siebenfäs, Bürtlermeiier von Rürns 
berg ; Peters, tm. von Capen; MWepler, Cbatsbefiper 
von Oberhof; Belmer, Beft-Mfliftent aus Württemberg; 
Worfter, Por » Afftftene von Tettnang (MBürttemberg) ; 
Ringier, Kim. und Meiniger, von Gtuttgart. 

“tadhusgerten. Hd. Bagner, Wabrifant von 
Langenarchen ; Beopger, Jimmermelfter, Welgelin, Cou⸗ 
bitor und Schuld, Hofgäriner von Lindauz Dswald 
und Hub, Birıbrauer und Roıh, Fabrikant von Mugsr 
burg; Sqchwarz, Babrifant vom Immenfart; Schaeider, 
Pfarer von Wilzburgfietten; Braun, Verwalter von 
Erlangen; Frau Bahmaler, Gaftwirifin von Mesbad ; 
Roettmann, Girififeper vom Meigenbad; Birgling, 
Schriftſehet von Altengefep; Ringılmann, Kaplan von 
Holsheim Flechſel, Medaniter vom Ridmannsthal; 
Se, Abotheter son Gritébach; Lunib, Oberamtmann 
von Zrutficd; Feldduſch, Student von Landau; Bedır 
und Bfannfuh, Imfpetoren ven Homburg; Hass, 
Ingenieur vom Winterthur; Deder, Lehrer und Lelbfried, 
Kim von Jeny; Griot, Demritar von Augsburg ; Härtel, 
Gortroieur, Bänpler, Kfın., Schmitt, Boftwirthu, Dietrich, 
Dsfgärtner vom Dettingen ; Dopfer, Braurreibef. von 
Balltaupien; Bald, Prof. von Mörklingen; Thaler, 
Rentenverwalter , Preftele, Rim,, Riöt, Menierförker 
und Beiner, Fabrilant von Thaunhaufen ; Ignap, Gaflr 
wird von Geiſenhauſen; Hatlach, Privat. und Reuff, 
Müpibefiger von Immenflart ; Frau Gartorius, Mboos 
kotenögaitin von Dillingen. 

Augeb. Hof. HH. Kruns, Selfenſiedet von Dit 
Ungen; Heineten, Priv, von rauenfelo; Krauß, Kim. 
von Nörplingen; Gmelin, Landwirt von Weihenftephan ; 
Belp, Baufnfpektor vom Ansbag; Möfner, Birkuer, 
Raufleute, Dr. Weiß, Profeffor und Belkgart, Organift 
ven Nürnberg ; Koch, Kfın. vom Antling; Paul, Kfın. 
und Kreymtyer, Gemmilflonär von Köln ; Huber, Bris, 
won Edelahauſen Rotimann, Maler son Berlin; Mag 
ner, Malır von Ghmwabmünden; Bettenmayer, Forſtge⸗ 
hilfe von Dttabeuern; Grichtl, Maler von Gtettin ; 
Gbermager und Keerl, Kaufleute von Nürnberg. 

Bamb, Hof. HH. Gleil, Bfarrer von Höhen 
dorf; Oht, Pfarrer vom Zreßling ; Meininger umb 
Schoͤn, Rauflente von Gtuligart; Want, Kaufm. von 
Galm; Peter, Student von Ors; Bräßle, Lehrer von 
Gendtwangen ; Gutmann, Afın. von Waflertrüpingen ; 
Bost, Pfarrer und Stiller, Benefiziat ven Ratnz Mir 
thaler, Hofwmelfter som Augsburg; Kreugmelr, Vfarret 
von Hirtlbach; Dr; Helmann, Geoperator von Welche; 
Dopfer, Brauer ven Landsberg; Sirebl, Habrifant von 
Bayreuth; Hütter, Wergolber und Schettt, Kfm. von 
Rürmberg; Müller, Priv. ven Epryer; Frau Ginger, 
Hauptmann Gattin non Gigätt; Bed, Uhrmaser 


Sonnabend den 14. Dft.: „Ein Sommernachtatraum“, Oper von Mendels⸗ 


und Kleifer, Tiſchlet von Feuchtwangen; Gtautinger, 
Medaniter vom Giehen; Impof, Kaufe, von Frams 
mersba ; Bucaer, Buchhändler von Bamberg. 


5. MWelanntmachung. 
Dürtig c. Joahim pei. deb, 

Im Wege gerichiligen Awangs wird bas Auweſen 
der Georg und Verenita Joahim’fsen Eheleute ım 
Gropaitingen, befichend aus Wohnhaus, Rebengesäute 
und Hofraum und 6 Zagw. 45 Di Grunbfiäden, 
sufammen auf 1310 fl, eingeweriber, am 

Freitag den 10, November ». Jo. 

Nachmittags 2 Uhr : 
Im Beltfger’fgen Wirthedauſe zu Orofaitingen am 
den Meiftpietenren öffentlich veriteigert werben’ + 

Der Zufhlag erfolgt, wenn ber Ehägungemerth 
ertelcht wird, bie übrigen Bebingungen werben bei ber 
Berfteigerumg felbit bekannt geseden, zu biefer aber nur 
folge Berfonen zugelaffen werben, melde ji über hin« 
reichendea Vermögen ausmelfen können. 

Horberungen gegen bie JZoahtm’fhen Gheleute 
find, foweit jie nit bereits aus ben Alten hervorgehen, 
dei Wermeltung ‚ber Mdtberüdigtigung bis jur Der 
Reigerungstagsfahrt babler anzumelden, 

Shwabmänden, ben 2. Ollebet 1854. 
Konigliches Landgeriht Schwabmünchen. 

Durocher, I. Landriäter. 


E.N. 9933. c. Danger. 


6” Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft tes Rrämers Bapılft 
Lin! zu Freiſtadt beireffend. 

Zu dem Anweſen des verftorbenen Krämers Baptift 
Lin in Fetiſtadt, wie foldes Im Korrefpondenten, Bris 
Tage 2, vom 22, Muguf 1854 Mre, 234 umd hiefigen 
MWodenblatt Rre. 34 mäher befhrieden If, Hat fit im 
erſten Derfaufstermin, 13. d., ein Raufsltehhaber nicht 
gefunden. 

Gs wird nun unter Bezug auf biefe Musfhreibungen 
zum zweiten Merkaufsuerfug am 

Mitiwod den 18. Oftober 
Nahmittagg 2 — 3 Uhr 
im Bep’fgen Gaſthause gu Areiftabt 

gefäritten, und der Zuſchlag Hier ohne Rüdigt auf den 
Shäpungswerih erthelit. 

Neumarkt, am 25. Expibr. 1854 

Königliches Landgericht Neumarkt 

(Oberpfalz). 

6.0r.8094/1. 9. Muef, L Bantricter. 


Plane mit Boßn- 
ae er 


Neue Eifenbahnfahrtens 
Anfäing find zw Haben im ber Grpreition 
Blattes, 


6525. Bet 


Nahtem bei ter Werfieigerumgstagefahrt vom 20. 
». Dis, ein Haufelufiger nit erſchlenen If, fe wer 
"rem die dm Sorrefpontenten v. u. f. D. Mo 223, 
Neuen Rünchener Zeitung Rıe. 191, Kreisamtablart 
von Dberfranfen Rre. 86, Kulmbacher Angeigeblatt 
Mo. 54 näher befchrledenen Befipungen des Bauern 
Thomas ®ro& ven Frankenberg, im Iefammtfhäpungse 
weribe von 2830 fl., wieberholt zum Vertaufe ausge 
boten, und es wirb babei bemerlt, daß tiefmal hie 
Derfteigerung im Herrmann'fden Wirthehauſe zu 
Korfhenreutb am 
Dienftag den 24. d. Mts. 
Mittags 1 Uhr 
ftattfinbet. 


Der Zuſchlag erfolgt vorbehaltlig des gefepliden 
Einl ſung exccates chme Rüdigt auf ben Ghäpungs- 
wertb und werden bie näheren Raufsbrkingungen ver 
dem Verſtricht delannt gegeben werben. 

Thurnan, am 10. Dftober 1654. 


Königl. Landgericht Thurnau. 
E,R.4761. Landgraf. 


Belanntmachung. 

In Eaden des Hantelsmanns Jeti Wels von 
PBambad gegen den Baum Andreas Wohlfahrt 
von Wehnsgehalg, wegen Horberung, wird zum Ders 
Saufe der Tem Verflagten gehörlgen 4 Tagm, 33 Dezls 
malın Waltung, bie Gelenyen genannt , Pl-Mr, 254, 
tarirt anf 250 M., ba im erſten Termine cin Angebot 
nigt geleat wurde, blermit anderweite Zagsfabrt auf 

‚Dienftag den 31. Oftober I. 38. 
Vormittage 11 Uhr 
im Bürfel’fden Wirthedauſe zu Wohnsgehaig ans 
beraumt, woju zablungsfählge Kaufsluftige mit dem 
Beifügen einacleten werten, daß ber Hinſchlag ehe 
Rüdigt auf ten Schaͤzungewerth erfolgen werde. 

Hellfelb, om 29. Gepibr. 1854. 

Königliched Landgericht Hollfeld. 
Kuhn, f. Landricter. 


6535, 


EN. 11. Hereth, 
654. Wefanntmachung. 
4) Der ledige Jehann Geerg Wittmann von 
SHerbelgbeim, geboren 1. Mal 1822, 
2) die Terige Anna Marla Lech ner von dort, ge 
beren 9. März 1834, und i 
3) tie Ietige Anna Detethea Lechner von dort, 
geboren 9. Geptenber 1838, 
getenten nad NRorbamerifz ausjumanbern. 

Allenfaläge Ferderuugen an felbe find binnen 
14 Zagem und fpätrfiens bio zum 28. DE. hier⸗ 
orte bei Bermeltung ber Nictberidüchtigung anzubringen. 

Ufßenbeim, den 9. Oltober 1854. 

Königliches Landgericht Uffenheim. 
G.:R. 257. MNösling, !rge.:Berm. 


#55. MWelanntmachung. 
Aucwanterung ber Moina Bauer von 
Aiterbach nad Morbamerifa betr. 

Rofna Bauer, Vorberwaltkiechter vom Allerbach, 
gerenft mit ihrem Bjährigen auferchellhen Kinte nad 
Nerkamertz antzumwanbern, 

Mlenfaljige Borberungen am dieſelde find bei Ders 
meldung der Nidtberüdihtigung binnen 14 Tagen 
son brute an hierorts arltiend zu magen. 

Briem, ben 10. Dftorer 1B54. 

Königliches Landgericht Prien. 
Der Tönigl. Bantriäter: 
v. Hörmann. 


659.  WBefanntmachung. 

Der Witwer und MAustzägler Georg Klein von 
Trauftadt murte unter Kuratel geftellt, Derfelbe barf 
temnadı ohne Zufimmung frines Kurators Bernhard 
Ziegler von Xrouftatt feine Verträge rechtegiltig 
föltegen ſewle feine Etulten Tontraßiren. 

Dies wird Hemit äffentlih befannt gemadt und 
zur Geltentmadung etwalger Anipräge am ben Georg 
Klein Tapefatrt anf 

Dienftag den 31. Sttober I. 38. 
früb ® Uhr 
anberaumt; wer neh Anfprüge an ben Geerg Klein 
ja maden pevenft, hat felde an dem denannten Ters 
ante bel Wırmeiturg der Nitberadüchtigung anzubringen. 

@ereigbefen, am 28. Grptemter 1854. 

Königliched Landgericht Gerolzhofen. 
G.:N:.9714. Mathgeber, !. Landriäter. 








G.%r. 219/a. 





Salle Robin. Carbls-Platz. 


Heute Samftag den 14. Dftober: 


Vorletzte phyſilaliſche Suite von Hrn. und Mad. Robin aus Paris, 
In diefer Deorfielt wir tas BE. Ad Me ter Mad. Robin Aattfinden. 
Morgen 


onntag den 15. Oktober: Abichiedd:Borftellung. 
Bekanntmachung. 


Die Bermerkungen zur Mufnabme in die königl. Kreis: Lantwirthigafis« und Bewerb: Schule dahler fü 
das Schuljahr 18°%,, werben am 2O., DE. und 23. dd. Mts. Vormittags von ® Sie 13 ubr 
uns Mahmittags von 3 bis 3 Uhr im Lokale ber Unftalt vorgenommen; fpätere Anmeldungen lünnen 
wur unter beftimmten Umfländen ansnahmeweife noch Berüdiichtigung finten. Alle meu Gintretenden haben fd 
einer Mufnabmöprüfung za unterziehen, Schüler, weldhe dem erften Gurs beſachen weolen, müflen bie keutige 
Säule adfolsirt umd das 12te Lebensjahr zurüdgelegt baden. Die intritts-MPrüfung erſtrect ſich auf bie Melle 
glone· Lehre, deutſche Eprade, momentlih Drtkographle, und auf Rechnen mit gangen Zahlen, Um in einen 
böheren Gurs aufgenemmen werben zu fönnen, woirb ber Schültr aus allen Echrgegenflänten des nächſt niederen 
Gurfes geprüft. 

Münden, ten 10. Oftober 1854. 





6515, (36) 


Das 
Königl. Rektorat der Kreis-Landwirthichafts- und Gewerb-Schule. 


Dr. Bauer, tünıgi. Rekıor, 





Die Iorhfohlen- Fabrik in Delmenhorft bei Bremen 


6541. [2a] 


(im Zollverein) 


empfiehlt Ihr Fabtitat Miekerverfäufern, bie oebeutenn in biefem Artikel maden, zu äußerſt günftigen Brkingungen. 
Kleine Aufträge werten nur gegen Baarzahlung ausgeführt. 
Anfragen und Aufträge werben erbeten in franfirten Briefen unter obiger Abreffe. 





6538. Ediktalladung. 

Der ledige Schuſter Yalod Banıner von Klein 
Töp bat jih zablungsunfähig erklärt und freiwillig kem 
Gantserfahren unterworfen, wehhelb zur Anmeldung ber 
Ferberungen und deren achöriser Nahmelfunı anf 

Mittwoch den 8. Movember 1954 

Dormittage ® Uhr 
und zum Borbeingen der Giareben uns der Ehlufisers 
bantiungen auf 
Samftag den ®. Dezember 1854 
Vormittagde D Uhr 
blerorts Termin anberaumt wird und zwar unter tem 
Vechte nachtheile, daß das Mustleiden am erſten Eoifiss 
tage ten Ausjsluf der Berbirungen ans gegenwärtiger 
Gant und bas Richterſchelnen am zweiten Ebiftätage 
den Aueſchluß ter beiveffenten Hamblungen zur Relge 
babe. Mur erjten Epiktstage wird zuglelch eine gärtiche 
Auspleigung unter ven Gläublgern und eine befinitive 
Bereinigeng der Want verfunt werben. 

Das Gefammtvermögen des Gantipers beläuft ſich 
an Immobilien mach der aeridtligen Ehäpung auf 
1375 A, während die bisher bekannten Schulden ehne 
Ginrehmung ber Zinſen 1608 fl. 36 fr. betragen. 

Wer eimas von dem Bermögen tes Bantirers ber 
fipt, wirb Hiemit aufgefordert, ſolches bei Bermeitung 
nochmallgen Grfages jedoch unter Vorbehalt feiner Rechte 
bis zum erſten Edittotage bei dem unterfertigten Lande 
gerihte zu übergeben. 

Sünyburg, den 7. Dftober 1654. 

Königliches Landgericht Günzburg. 
Der tal. Lantriäter; 


ER. 11712/1. —— Sraun. — 
Weinverſteigerung in Ludwigs⸗ 
6394. (2 6) bafen. 


Donnerftagden 19. diefes Nachmittags um 
3 Uhr zu Lurmigehaien im „beutfhen Haufe”, for 
glelch madı der Rihtenberger/fhen 2Beinverfieigerung, 
läft Hr. Ph. Biffinger aus Manubelm folgende 
MWelne vereigern, zum Theil In Mannheim, zum Thell 
in Badenbeim lagernd: 


4800 Liter 1A4Ber Freintheimet, 

600 „ 1Bdßer Deitesbeimer, 

7200 „ 1852er Wahenheimer, dabei ein Faß 
Trominer von 2406 Ltr. 

1000 „ 1846er Deipeaheimer, 

7200 „ 1858er Ungfeiner, wobel ein Faß Era 


meiner von 2400 Bir. 
Broben bei der Werfielgernng und am dem beiden 
vorkergeßenten Tagen zu Mannbeim in ber Wohnung 
des Verfleigerers mad zu Wachenhelm bei Küfer Simon 
Klebſch. 
Ogactrehelm, d. Ofteher 1854. 
Leuchſenring, k. Retar. 





Bobert Stöckel, 
Damenfdhuhfabrikant aks Gotha, 


empfiehlt fig mis feinem befannten Waarenlager ben 

Damen ven Münden mie deſſen Umgebung auf's befle. 
Die Bude befintet fh in ber zweiten Meibe 

Mro. 179, 180. 6550 [2 a] 


ss Wefanntmachung. 

Huswanberung des Anten Bierringer 

von Schachermuhl nad Norkamerifa betr. 

Der Mühlfnegt Anton Bierringer von Shader- 
mühl beabictist nad Morbamerifa autjumantıra und 
fein Vermögen dahin zu srportiren. 

Allenfaläse Rorberuaren an tenfelben find 

Binnen 3 Wochen von heute an 
bei Vermeltung ber Nidtberüdihtigung hieroris an« 
zume lden. 

Dachau, am 2. Olteber 1854. 

Königliched Landgericht Dachau, 
Der töniel, Yanbridter: 


@.:Rr. 327,11, v. Gäßler. 


[4 ee . 
Für Spiritus-Fabrifanten. 
6542. In Felze tes neuen lalfertihen Defretes, 

welches den Ginpang in Aranfreih von fremden Spiri» 
tus geftattet, beebren fih Herten Huvelle Brabant 
Lindemann & Comp., 25 rue d’hauteville An 
Paris, die Herren Epirktus-abrilanten Deutſchlands 
zu benachtichtigen, daß jie felt mehreren Jabren tas 
Gentral»Depöt für bie franzönigen Deiillerien fühe 
zen und mit tem Verkaufe ſewehl In Diepenibie als 
auf Lieferung beauftragt find, Sie bitten vaher Lie 
Herren Spiritus + Mabrifanten, fd begügli aller Auss 
Fünfte, deren Sie betürfen möchten, an fie zu menbem. 
Referencen im allın Banfgäufern von Barit. 


N nn. 
Sandgüter: und Etablifjementd: 
5488. [pe] Berfäufe. 

In ten ſchoͤnſten und beiten Lagen am Mein, Main 
und Medar find serfhiedene große Hertſchaſts · und 
fenftige Land» un Weingüter Billig zu serfaufen Im 
eben begeläneten Gegenden. In großen Stätten find 
gleihfale bilig zu serfaufen: rentable Apothelen, Gaſt ⸗ 
bäufer, Materlale unt fonitige Handelsgefgälte, Braus 
häufer, Mühten, hemifge Babriten u. dal. ; auch lon · 
nen Aflories in dergleſchen Geſchaͤfte eintreten. Näheres 
Gempieir F. 3. Manch, Frusthelle in Mainz. 


Briefe france. 
ses 
Die älteren Mairikeln des Bisthums Areyling, won 
Nr. Martin v Deutinger, 3 Brr. ſchon gebunden, 
1850, firb zu 6 fl. 30 fr. zu verkaufen. D. Uehr. 











SE Eine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr auögegeben. > 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 








München, 14. Dttober. 


Seine Majeflät ter König baten Sich alergnädisft bewogen ger 
funden, bie Verwaltung des Damenflifted St. Unna in Münden dem 
geheimen Gefrerär im Gtaatöminifterium des Innern, Karl Couard 
Höfl, zu Übertragen. 

Seine Majelät ter König baben unterm 7. Dfiober I. 38. Aller» 
boͤchſt zu genehmigen gerubt, daß dem im der Gemeinte Grlenflegen bei 
Nürnberg gelegenen, mit Plan-Mr. 7 und 10 bezeichneten, ſelthet Thn« 
menberg genannten @ute des Kaufmanns Georg Zaharias Platuer zu 
Nürnberg der Name „Platneröberg“ beigelegt und bdieier fofort 
Öffentlich gebraudht werde. 

Berner haben Seine Maleſtät der König unterm 8. deeſelben Mo⸗ 
natd dem bürgerlichen Magitratsrathe, Vrivatier Johanu Schwarze 
bed au Undbag, in Auerkennung feiner bewährten Treue und An · 
bänglichteit und feiner fangjäbrigen erfprieflien Leitungen im Ge- 
meindedienfte bat geldene Ehrenzeichen bed Berbienflordens ber bayeri · 
ſchen Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

&e. Mal. der König baben Gi unterm 10. d. M. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den I. Meviflonsheamten Friedrich ®räiner zu 
Nürnberg zu der erledigten 1 Revifionsbeamtenftele bei dem dortigen 
Hauptzollamte zu berufen; die biedturh ih erlebigende Il. Neviflond- 
beamtenftelle dem dermaligen II. Meviflontheamten ebeudaſelbſt Bert. 
Raiher zu verleihen; bann an bie Al Meviſtonabeamten ſtelle zu 
Nürnberg, den dermaligen Grenz « Oberfontroleur Friedrich v. Dels 
bafen in Walbjaffen, zu ernennen, 

Seine Mafehät ber König haben Sich unterm 10. Oftober 1. 38, 
allerqnädigft bemogen gefunden, die erledigte Dber zo lin ſpeltot · Stelle 
am Hauprzolamte Nürnberg dem bieberigen Oberzollinſpeltor zu Frel · 
taifing, Sodann Sternecker — feinem allerunterthänigſten Anſuchen 
entſprechend — zu verleihen. 

Se. Moj. ter König haben unterm 10. Dftober I, 38. als 11. 
Bürgermeifter der Stadt Hürth den Kaufmann Martin Meier, ald bürger» 
liche Maniftratsrärhe diejer Stadt den Privarier Anpreat Bartbel, den 
Brilen-Fabrifanten Beter Junker, den Gpiegel-Babrilanıen Konrad 
Linz, den Kaufmann Philipp Barrenbaher und den Kaufmann 
Auguf Fanbmann allerböchſt landesherrlich zu beflätigen gerußt. 

Die kath. Piarrei VBornbab, E rg. Baffau I. it mit einem 
faffiondmägigen Neinertroge von 733 fl. 2 fr. in Arledigung gefommen. 





(lanbwebhr von Oberbayern) Dur gemeiniamen Be- 
ſchluß der E. Megierung und des f, Kreidfommantos von DSerbayern 
it am 22. Sept. 1. 38. im der afıiven Landwehr von Dberbayern: 
im Sandwebr + Bataillon Bruck ber Unterlieutenant umb Batailland- 
Arjutant Gottlieb SGappi zum Oberlieutenant ernannt worden. 





Schelling'd legte Pbilofopbie. 


München, 13. Dt. Als die Borihaft von Schelling's Hin» 
aang bier einıraf, fühlte ih mich gedrungen und verpflichtet, dem grogen 
Todten einen furzgen Nachruf zu widmen. Die „N. Münchener Zeitung” 
vom 26. Aug. brachte ihn. Dielen erfien Worten folgten in Bälde von 
anderen Seiten ber auch In ‘ber Augsburger „Allgemeinen Zeitung“ 
einige Stimmen. Diejelben legten bei Würbigung des Berewigten, 
wenn gleich in etwas verjhiedenem Ginne, das Hauptgewicht offenbar 
auf bie Ghriftlihhfeit der Schelling'ſchen Lehre in ibrer legen Ge— 
flaltung. Nun if pwar allerdings für den Menſchen als ſolchen feine 
religisje Glaubensüberzeugung das Höchſte worin jein eigentlicher Gha- 
rafıer, fein wahrſtes und innerfled Wefen beruht ; aber für den Philor 
fopben als jolden ift fie wohl faum ein ausreidhendes harafıerifiiiches 
Merkmal, wenigfiens ſollte fle nicht in einer Weile betont werben, bafı 
neben dem religiöjen oder Tonfeiflonelen Momente bad davon unab» 
bängige rein wiſſenſchaftliche erft in gmeiter Linie In Betrachtung fine. 
Wir haben in dieſer Hinfiht ſchon früher an einem anderen Drie be« 
merkt: ed verdiene ſicherlich keine Philofophie den Namen einer „hrift« 
lichen Pbilofophie* in Wahrheit mehr, als die gegenwärtige Schelling’« 
ſche. Uber dennoch Babe fie fi mie als ſolche angekündigt, ja fogar 
ausbrüllih (in dem Vorworte zu Steffene' nachgel. Schr.) diefe Be- 
zeihnung abgelehnt, weil fie mir Met nur in voller Freibeit und Un» 
abbängigleit ihren Gharakter als Philoſophle zu behaupten vermöge. 
Eben darum Fönne ed in derſelben auch nicht auf Entwidlung irgend 
eines dogmatiſchen Lehrgebäudes abgeichen fein. Wer daher das pi» 
theton „vofltio® ober „ipekulativ-gefchichtlich“, / welches Scheling feiner 
jegigen Pbilofonble beigelegt, In irgend einem sie Freiheit der Borich« 
uung beeinträdtigenden Sinne verfieben mollte, befänte ſich in bem 
allergröften Yrrıbume. Mile Äußere Erfahrung und Geſchlchte Laufe 
mit Ihren ſichtbaren Fäden in einen unſlchtbaren Anfang gurüd, der 
nicht mehr Sache der gemeinen Erfahrung jei, fondern einer folden, 
bie die empirijhe bet meitem Überfleige.e Und mit diefer allein habe 
es die Spekulation zu thun, alfo nicht mit dem empirlichen Geſcheben 
und Werden ber Dinge als ſolchem, fondern mit den Urpotenzen biejes 
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BWerdens, mit ben Prinzipien, tie aller Welt, Natur» und Geſchichts⸗ 
Gntwillung von Anbegian zu Grunde gelegen, Auf Arforfhung diefer 
bochſten reinen Urſachen der Dinge ſel auch vom jeher das Streben 
aller wahren Vhiloſophle gerichtet geweſen. Und bad Verdlentt, bie 
Greenn:niö jener hödften Urſachen in dem eben Bezeichneren tieferen 
Sinne fpekulario-gefbichelich begründet zu haben, könne Schelling jelbft 


dann nicht Areitig gemacht werben, wenn berjelbe in feinem gegen» 
mwärtigen SyAeme nicht über die Entwicklung der Bo hinaus» 
gefommen wäre, und wenn meber eine Philofophie ber ologie no 


der Offenbarung von ibm eriftirte. Ja mir hielten bie erftere, die Vo⸗ 

tenzenlehre oder, mit einem anderen jpnonymen Ausdrude, die Schel⸗ 

ling iche Merapkyfit für eine fo durchaus ſelbſtſtändige und für fi in 

ihrem vollen Weribe beſtehende Wiſſenſchafi, baf fle alein ſchon vol«- 

fommen genügte, ber „großen Umänberung“ ben Weg zu bahnen, die, 

wie Gchelling im der Vorrede zu Goufln bemerkt habe, der Bbilofophie 

noch bevorfiehe. Denn alle Hauptfragen der Metaphyfik über Bott, bie 

Welt und ben Menſchen, üser Breiheit und Unfterblichkeit fänden darin 

ihre fpefufativ-geihichtlihe Löfung, und das dieſe Löfung gewährende 

Sofem ſel und bleibe ein pofltives Soſtem im Ginne jeined Begrün- 

ders, es möge nun Über bemfelben ald ein no weiterer Musbau bie 

Poiloiopbie der Mothologie und der Offenbarung fi erheben oder nicht. 

Ueberbaupt fei das tiejere Eingehen auf bie Geſchlchte bes religidien 

Bewuftjeind der Menſchheit eine ganz beiontere Aufgabe, bie nicht 

mehr der jogenannten reinen oder Schul -Philoſophie obliege, fondern 

der angewandten Vhilofophie, wenn man und biefen Ausprud geſtatten 

wolle, anheimfalle. Dah auf biefem lepteren Gebiete die Anfichten — 

auch bei einer gemeinfamen jpefulariven Grundlage — vielfah ausein- 

ander geben können, ja müflen, weil ale Mealitäten in Seſchichte wie 
Natur ſelbſt der tief eindringenbfien Forſchung noch immer eine unend- 

liche Aufgabe übrig laffen, türfe wohl nicht befremden. Auch Schelling 

fönne und werde bier nicht verlangen, baf man ihm in alle Wege und 

für ale Zeiten unberingt folge, jo wenig er jeht noch feine frühere 

Naturpbilojopbie, jo viel Licht, eben und unendlich ige An» 

vegung fle damals in die Wiſſenſchaft gebracht, in allen Punkten werbe 

feſthalien wollen. Wie im der Erforſchung der Ratur, fo Hege auch in 

jener der Geſchichte noch ein unermepliches Feld vor und, und unge» 

ahnte Entdedungen anf diefen Gebieten dürften auch dem philofophi- 
renden Geifte gar manche noch tiefere Aufichläffe geben. er au 

abgejeben hievon ſei es wohl thörlcht, an jo neue und ungemohnie 
Borigungen, mie fle Schelling's fühner Weit unternommen umb von 
denen er felbft fage, daß fie auf „zuvor unbetretenen Piaden und in 
Gedankenzugen, die unferer Zeit fremd find“, fih bewegen, — an ſolche 
Forſchungen bie Anforderung einer vollſtändigen Löſung aller fidy bier 
aufpringenden Bragen zu Rellen. Gchelling jelbft gebe zu, daß, wenn 
auch das Lepie, worin Wiffen und Glauben zufammenfält, keinen . 
fel mehr entbalte, bamir doch nicht gejagt ſei, dag nicht fubjeftin Zwei⸗ 
fel übrig bleiben könnten; denn es gehöre eim Herz dazu, bad Meber- 
ihmenglide zu faffen, und hier entſtehe dann ber Zwelfel aus der 
Größe der Sacht und ber Enge ber Geele. — Go fprad ih mich bei 
Gelegenbeit der Anzeige eined Werkes über die Geſchichte ber neueren 
Voilojopbie in den Mündener „Belchrien Anzeigen” vom Dezbr. 1852 
(Nr. 80-85) unter anderem aud und hatte die Genugthuung, Kierauf 
von Shelling mit einem Briefe folgenden Imbalıs erfreut zw 
werben: 

„Berlin, 29. Dez. 1852. Gmpfangen Sie, gellebter Freund, meinen 
berjligen Dank nicht blos für bie Weberjendung ber von Ihnen ver⸗ 
faßten Anzelge, jondern beionber® dafür, bag Sie dieſelbe gejchrieben 
und fo geidrieben baben. Es thut mohl in einer Zeit, wo Undank 
und jchnöber Minbrauh bed Empfangenen in wiſſenſchaftlichen Ber- 
bhältnifjen an der Tagesordnung ift, einen ſolchen Beweis tteuer An 
bãnglichkelt von einem ehemaligen Zuhdrer zu erhalten. Ich danke 
Ihnen beſonders für bie Neuerung, daf bie Prinzipien» oder Boten- 
zenlebre meine Metaphhſfit it: fie iſt in ber That nicht blos die erfie 
Grundlage, fondern auch die Materie ber ganzen ferneren Entwidlung 
für die rationale Vbilofopbie. Wie die pofleive, bie biefer Lehre ebenfo 
wenig entbehren kann, ſich dieſelbe verfchafft, iſt eine beſondere Brage, 
über welche ich felbft erſt bier völlig in's Klare gefommen bin. Gie 
würden fi, ich bin beifen gewiß, innig freuen, menn ich Ihnen Man« 
des von dem allmälig Hinzugelommenen, aber das Brühere vollends 
bis zur Unerſchütterlichkeit Beftärigenten, zumal aber wenn ich Ihnen 
bie ganze Folge ber Momente mirtbeilen könnte, durch welche bie 
negative Philoſophie zu der pofltiven fortichreitet. Darüber babe ich 
ja in Münden fat nur Andeutungen gegeben und niemals eigentlich 
geleien, Die Urjahe der bis jegt verzögerten Publikation war eben 
bie im Verbältnig der Ausarbeitung eintrerende unaufhaltfane Ermeis 
terung, bie freilich vom ber einen Gelte ein Beweis war, daß die ler 
benbige Wurzei getroffen worden, denn mas im Prinzip falich oder 
mangelbaft it, kaun ſich nice entwideln, von ber andern Geite aber 
ben Abſchluß binausichob. Jehht bandelt ed ſich für die Prinzipien- 
letre nur noch um bie volendere (christliche Abfaffung Da über 
fält mid nun oft die Gorge, unter den zahlreihen, nie aufförenden 
Abhaltungen des hiefigen Rebens, damit nicht mebr zu Stande zu fom- 
men. Die matürlihe Bolge davon it ber Wunſch, das Ganze, wie 
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es_in meinem Geifte vorbanden, einem jüngeren Breund wenigfens 
mündlig mittbeifen zu fönnen, bamit es nicht etwa ganz verloren ſei. 
Könnte ib Sie nur ein Hılbjahr zur Seite haben, fo ſollte das Ganze 
in biefer Zeit fogar Schwarz auf Weiß fertig fein. Den nöthigen Urs 
laub für Sie zu erbitten, bätte gewiß keine Schwierigfeit; allein Sie 
mäffen jegt in Münden bleiben. Lauffen Sie mich aber hoffen, daß im 
fünftigen Sommer (jo Tang’ hoffe ich gewiß noch zu leben) fi die 
Möglichkeit aufibue,-einige Wochen hier oder am irgend einem britten 
DOrte mir Itwen-zu fein, um Ihnen vollſtäändige Mittbeilungen machen 
zu Können, denn auch bit dahin wird vieleicht noch nichts wenigſtens 
gebrudt fein. Da meine Söhne alle entfernt find, habe ih Nier 
mand, bem ih jo wie Ihnen bad Banze anvertrauen könnte.“ 


Leider fheiterte biefer Plan in dem verfloffenen Jahre an man 
cherlei Berbinderungen von feiner Seite, Über bie er mir zulegt vom 
Wilbelmohbhe bei Kaffel unterm 12. Sept. 1853 geichrieben, mit dem 
BDemerlen: „Wie ed nun bier mit Vollendung meiner Arbeit yon 
Statten geben werbe, muß ih erwarten: benn meine Gefundbeit hat 
wirklich durch die böhft abwechſelnde Witterung ziemlich Noıb gelitten. 
Sobald ich aber jo weit hin, daß Ihre Anweſenbeit mir von entidei« 
dendem Nugen fein kann, werde id vom Fhrer freundlichen Bereitmil« 
ligleit Gebrauch machen umb Sie zu mir einladen, fei e# bieher oder 
nad) Berlin.” — Mber auch biefer fein mwieberholt ausgeſprochener 
Wunſch folte nit in @rfällung geben, war ed nun, daß er inzwiſchen 
ſelbſt noch Zeit und Mufe gefunden, feinem Soſteme ben Tegten ſch rift · 
ilchen Abſchiuß au geben, was wir ſehnlichſt wünſchen und hoffen, oder 
bag meue Abhaitungen dazwiſchen traten. Im dem lepteren Balle 
müßte ich freilich doppelt beklagen, daß eine Zufammenkunft zu bem 
von Gheling gewünjdten Zwecke ſich nicht mehr ermöglicet hat. Die 
Welt wäre dann wohl in den Befig eines anderen philo ſophiſchen 
Xeftamentes gelangt, als jenes if, welches fürılihf ein Vater 
Sterbam (v. Diunfonsky) im der Wiener Zeitung vom 16. Sept. 
unter diefer Aufichrift veröffentlicht bat und das auch bereit# bie Munde 
dur andere Blätter gemacht, Wäre dies wirklich das philoſophiſche 
Zeflament ded großen und fübnen Denfers, bann hätte er — mwenig- 
ftend damit — aufgehört ein folder zu fein. Bebürfie es blezu über“ 
haupt nidhtö weiter, als auf bie vier KRatechiämudfragen bed Bater 
Stephan eine fimpie Antwort mit Ja oder Nein zu geben, dann frei 
lich verhielte e8 ſich anders. Was aber für bie Würsigung Schellings 
ald Philofopben gewonnen fein jol, wenn wir Tebigli erfahren, was 
derfelbe geglaubt, if micht wohl abzuiehen. Denn bad eigentliche 
Facit des Lebens und Gırebend eines wahren Vbilojophen ift am Ende 
doch nur bad, was er gemufit, mas er auf dem Wege ber freien 
wiſſenſchaftlichen Borihung zur mehr oder minder begründeten @rtennt« 
niß gebracht. Und ein Geift mie Schelling ſollie noch am Ende feiner 
Raufbatn gerade hierauf fo gut wie verzichtet und bem, was er ale 
fein pbilofopbiichee Iefament betradyter wiſſen wollte, feine andere 
Fafung zu geben im Stande geweſen fein, alt biejenige, die uns bier 
in dem felsjamften Gemifhe von Wahrem und Balichem, aufammen» 
gerafft aus flüchtiger Tteefonverjation, entgementritt ? Er hätte Ihm, 
dem Pater Stephan, obne allen Rückhalt geftanden, maß er vierzig 
Jahre lang geheim zu halten flarf genug geweſen, daß ihn bei feinen 
früheren, dem eigenen befferen Blauben zuwiderlaufenden vhiloſophi · 
ſchen Publikationen lediglich das Motiv geleitet habe, au erfahren, ob 
de wenſchliche Bernunit nicht für fh allein ohne Hilfe der Meligion 
die Menichheit auf die rechten Wege au bringen vermöge, daß er alfe, 
um ed gerabe heraudjuiagen, mit feinem Philofophiren die längfte Zeit 
feines 2ebend nur ein eitel Spiel getrieben? Und dieß alles hätte 
der num reumlitbige Philoſeph gerate demjenigen unter feinen 700 
Zuhörern anvertraut, der nach dem fo viel verfprechenden Gingange 
feiner Mitteilungen ſelbſt das naive Befenntnig ablegt, er babe un« 
geachter aler Mübe und Anfirengung und troß ber ungetheilteften Auf · 
merkjamkeit, die er ben Vorleſungen Schelling's in Berlin vom Jahre 
1842—44 gelenkt, noch niemald dahin gelangen fönnen, ben eigent« 
ligen Einn der Schelling' ſchen Pbilsfophie aus ben Grundgedanken 
des Meifters Elar zu erfaffen und es fei ibm ergangen, wie fo vielen 
andern, bie einft nach einer Borlejung Schellings über die Unfterblidh« 
feit ter Seele ſich nicht einmal darüber hätten verfländigen können, ob 
derjelbe die für jeden geſunden Menſchenverſtand fo enitente Wahrheit 
Habe bemweiien oder befämpfen molen. Wohl möglich, daß Schelling 
fich über alle in dieſem angeblichen Teſtamente berührten Punkte ge- 
gen den Pater Stephan, deſſen Faffungsvermögen ſich accommodirend, 
in ber ibm eben gutdünkenden Weiſe ausgeſprochen. Auch zweifeln 
wir nicht im Geringfien, daß Pater Stephan alles getreulih jo wieder · 
gegeben, wie er ed aufgefaßt. Aber daß er den Meifler auch am 
Theetiſche fo wenig, als im Hörjaole richtig aufgefaßt und verflanben 
babe, bedarf wohl nad allem biöber Angeführten feines Beweiſes mehr. 
Hätte er überhaupt bie Grunbgebanfen Schelling's erfaßt gebabt, fo 
würden für ibn die Bragen nad tem, was berfelbe in jeinem Gerzen 
glaube, als voͤllig überflüffig von ſelbſt binmeggefallen fein, indem er 
mit dem Verfländnig ber wilfenichaftlihen Ugberzeugungen Scheling’s 
auch jeinen Glauben und zwar in beffen volfläntiger Begrüntung er» 
tannt haben würde, otme baf er, mie In bem worliegenben Bade, mit 
einem einfaben Ja oder Nein und einem nec plus nec minus fi bätte 
begnügen müflen. Prof. Dr. Beders. 
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.— München, 13. Oktober (Verzelchniß der zu Ge⸗ 
ſchwornen und Grjaggefhmwornen für bie IV. ordentliche Schmwurge- 
ricrefigung für Oberbahern beflimmien Gtaatöbürger:) I. Geſchworne: 
bie H. 6. Gampenrleder, Juwelier in Münden; 9. Greißl, Gürtler 
in Dorfen; B. Benedir, Großhändler in München; A. Höfelmaier, Vri⸗ 
varier in Ablz; M. Mayer, Delonom in Dorſen; S. Graf v. Peſta⸗ 
lo zza, Butdbefiger in St. Georgen; J. Miedl, Schiffmeiſter in Krai« 
burg; M. Kugelftetier, Bauer in Türk; 9. Schwehkart, Eiſenhändlet 
in Münden; 3. Stoflreiter, Drcfonom in Ingolflart; F. V. Schmitter, 
Kifllermeifter in Dorfen; I. Bauer, Hojkutjabrifan in Münden; K. 
Laufer, Privatier In Münden; 2. Palauf, Defonom in Gern; P. 
Huber, Geijenfleder in Erding; U. Kling, Buchbinder in Wafferburg; 
3. 2. Shramm, GSpiritmefabrifant in Münden; 3. Hell, Lederermeis 
fer in Münden; P. Rieder, Bierbräuer in Troſtberg; B. Brufner, 
Zinngtefer in Münden; I. @. Schliesteder, Weinwirth in Mafferburg ; 
MR. Hofer, Bädermeifter in Erding; 3. Dettl, Bauer in Gengham; 8. 
Berger, Seller in Landberg; 3. Aſchauer Defonom in Strauftorf; 
3. Simmet, Pelsmwaarenhändler von der Vorſtadt Yu; F. Sırafer, 
Wirth in Haun; W. Schmidbauer, Mentenverwalter in Vörnbach; 9. 
N. Mayer, Birch in Thambach; F. X. Krager, Wirth in München. 
U. Erfoggefhmworne: die HH. 3. Greif, Mepgermeifter; 3. N. Belerer, 


Wundarit; G. Merk, Hofjumelier; J. Darenberger, Kaufmann; M. 
—— Lohnkutſcher; J. Buß, Tapezierer, — fſaͤmmtlich von 
uchen. 


Vegensburg, 12. Olt. Zur Feler des alerböhften Namensfehes 
Sr. Maſ. des Königs Marimilian fanden beute folenne Gottesdienſte 
in den chriſtlichen Haupttitchen und im ber töraelitiihen Synagoge, 
dann Paraden der Linie und Landwehr flat. Dem Hochamte im Dome 
wohnten fÄmmtlihe Givilautoritäten von Regensburg und Gtabtamhof 
an. Rad beenrigtem Gottesdienſte fand im Mathhausfaale die Ber» 
tbeilung ber fliftungämäßigen Preife zu je 25 fl. an würdlge Dienft- 
boten flatt. Den für männliche erhielt Kaivar Regler, Zimmermeifterd« 
fohn von Maſſenbach, Lg. Ellingen in Mittelfranken, jeit 15 Jahren 
7 Monaten ald Kurier bei Kaufmann Mühleiſen dahier; für welb⸗ 
liche: Franziska Roͤſch. Salpeterflederttochter von Neunburg v. ®., 
feit 33 Jahren bei Rentbeamten Neufer bahter in Dienften. (Reg. Tgbl.) 

Miederlande, 

Daag, 8. Ott. @8 ih eine Berflärfung unierer Seemadt in Oft» 
intien beabfichtigt, und folen bajelbit 1855 für ben Dienfl verwendet 
werten: 2 Pregatten, 2 Gorvetien, 8 Briggs, 1 Stooner, 2 Wacht- 
ſchiffe nebſt 12 Dampfiiffen verſchledenen Ranges, zufammen bemannt 
mit 2848 europälihen und einer Anzahl malaifcher Matrofen. Für 
ten Dienft in Weſtindien find 1 Gorverie, 2 Briags, 2 Schooner, 2 
Kanonenboote und 1 Dampfibiff, zufammen mit 530 Köpfen, beftimmt. 
Ja den nieberländiihen Gewäſſern bleiben für den aftiven Dienft zur 
Verfügung: 3 Bregatten, 3 Wachiſchiffe, 2 Corvetten, 5 Briggs und 
Shooner, 9 Kanonierboote, 1 Traneportſchiff und 1 Inſtruktionsſchiff 
nebft 3 Dampfſchiffen, mit einer Bemannung von 3156 Köpfen. — 
Dis Intereffe, welches die neue, von England unabhängige, bollänbi- 
ſche Nepublit im Südafrika hier zu Lande erregt bat, fleige mit jebem 
Zage, und es offenbart fi ein Trieb, dahin auszumanbern, ber fi 
merfwäürbigermweife nicht auf biejenige Klaſſe der Gejelichaft beihränft, 
welde fonft vorzugsmeife die Auswanderet liefert. Es liegt im Aerel 
ein Schiff nad bem Gap ber guten Hoffnung fegelfertig, welches eine 
Anzahl ziemli wohlhabender Bauern an Bord bat, bie ſich unter ben 
alten Stammgenofien am Orange-river nieberlaffen wollen. In ber 
Provinz Uirecht bereiten ſich drei oder vier Brediger vor, um mit einer 
Anzahl nicht unbemittelter Bürgerfamilien eben babin zu zieben, und 
von mehreren Orten vernimmt man, daß dieſes Beijpiel Rachahmer 


findet. (Brf. Voſtz) 
Rußland. 

Die Befeftigungen von Sebaſtopol find, mad einer Mirtheilung 
des „Nortbampton Herald,“ zum größten Theil von einem englijchen 
Oberſten, Namens Upton angelegt. Dieſer Upton war von ber briti» 
ichen Regierung zwiſchen ben Jahren 1818 und 1826 zum Bau ber 
Holpheadfirafe verwendet worden, beging Unterſchleife im Betrag von 
2000 Pi. St., wurde flüchtig, verſchaffie ſich Gmpfehlungen am ben 
tuflifhen Gefandten in London und wurbe von biejem bem Behörben 
in der Krim als tücdhtiger Ingenieur weiter empfotlen. Go fam er 
im Jahr 1826 nad Gebaftopol, das die ruſſiſchen Dffiziere bisher ver 
gebens zu einem braudbaren Kriegehafen zu machen verſucht hatten, 
Upton verfchrieb große Eiſenwerke von Birmingham, machte nad jahre» 
langen Arbeiten mit ungebeuerm Koſtenaufwand Gebaftopol zu bem 
was e8 beute if, war viele Jahre Ober-Ingenieur der Beflung, unb 
erbielt vom Kalſer den Mang eines Überftlieutenants. Er flarb vor 
einem Jahr in Rußland, zu früh um fi zu Überzeugen ob feine Ar⸗ 
beiten ibm Ehre machen werben. — Die bebeutendfien Städte ber 
Krim And: Sebaſtopoi mit 41,135 Einwohnern, Bafıdijerai 12,391, 
Simpheropol 12,104, Cupatotia 9820, Kertſch 8228, Tbeobofla 4709, 
Stara- Krim 1167, Balaclavı 461 und Dalta 371 Ginwohner. Zum 
Arıilerietrandport And folgende Strafen verwendbar: von Simphero⸗ 
pol nach Sebaſtopol längs des nördlichen Abhangs der taurifchen Kette, 
36 engliihe Meilen lang, Bon Simpberopol nah Dalta über bie 
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tauriſche Berafette hinweg, an der Bafid bed Tohitir-Dag, Ab Meilen 
lang. 
we Gehaftopol, um Bie mwehlihen Wuslänfer ber tauriichen Kette 
herum, 9 Meilen. Bon Simpheropol nach Güpatoria. Don Simphero- 


pol nah Verefop. 
enbeiten. 

Daß lehte Heft des „Morskoi Ebornit* (Eres Magazin) enthält 
eine ziemlich reihe Ausbeute bisher noch unbekannter Nachrichten, wenn 
auch diefelben nit neuen Datums find. Die telegrapbiihen Nach- 
richten, welche dieſes Blatt über bie Bemegungen ber Flotten im bal« 
tifhen Meere mitcheilt, reihen vom 14. Auguft bis 14. September a. 
©. Am 15. Auguft Tiefen aus Kronſtadt die beiten Dampffregatten 
„Bogaryr* und „Ghrabrpi” aus; fle fehrien jhon am 15. zurüd. Am 
22. Auguf liefen in ber Mhede von Sweaborg bie Dampfſchiffe „By- 
flryi*, „Imarra*, „Mirmpi* und „Kurger* ein. Am 27, geht ber 
Dampfer „Berurihii* von dort nach Kıonflabt ab, wo er an bemielben 
Tage anfert. Am 29. Auguf wird in Kronſtadt bie Abmiralöflagge 
des Admirald Ricord auf dad Schiff „Heiliger Georg, Siegbringer“ 
gebracht. Am 31. Auguft gelangt das gemierhere Dampfſchiff „Bul« 
can" glüdlid von Stirſuden nah Kronfladt, an bemielben Tage bie 
„Awiga*, ein gleihfals freiwillig vermierheted Dampfjiff auf die Rhede 
vor Börkfe-Sund. Bor Meval beflnden jih an dieſem Tage ſchon 14 
feindliche Schiffe. Am 12. Sept. gebt ber Dampfer ‚Letutſchil“ ven 
Vorkalaudd nah Welten, am 15. ber Dampfer „Iaftreb* und bad 
Traneportſchiff „Amerifa* von Börke»- Sund in See. Die lepte Des 
veſche ift aus Meval vom id. Sept. (a, &t.) und melder: Alles wohl. 
Eine Menge Depeſchen berichten über bad Erſcheinen und Verſchwinden 
einzelner feindlichet Schiffe, bie ihre Kreuzfahrten noch immer ziemlich 
weit nah Often ausdehnen, 

Berner enthält das genannte Blatt folgenden betaillirten Bericht 
über den weniger befannten Angriff der Gnglänter auf Abo: 

Abo. In der Nacht vom 9. (21.) auf den 10, (22.) Auguft er» 
hielt der General» Lieutenant Ramſah, Kommanteur ber Abo'ſchen und 
Diosti'ihen Truppen, Nachricht von der Annäherung bed Beindes und 
befahl einer Abtheilung der Kanonenboote des 2, Bataillons, Äh un« 
mittelbar hinter den Verpfählungen aufzuftellen, welche ben Gingang 
in den Bujen, ber nad der Stadt Abo führt, abjperren ; mäber an ber 
Stadt pofliste er die Dampfichiffe „Braf Wrotihento* und „Lavinto* 
und dad Dampfihiff „Admiral* ließ er dem Feinde entgegengeben, um 
Nachricht von feiner Stärke einzuziehen und über feine Bemegungen zu 
berichten. Am 10. (22.) Yuguft bald nah 3 Uhr Nachmittags meldere 
ber Kapitänlieutenant Wachrov, Kommandeur des „Admiral“ , die An« 
näberung des Beinded, Auf ben Booten wurde Lärm geichlagen ; ber 
Kommandant von Abo, General» Lieutenant Derſchtu, begab ji, nach 
ber auf ber Injel Deiver Muniald miedererrichteten Barterie und bie 
Truppen bed General - Lieutenant Ramſah rüfieten fi, überall anzu« 
greifen, mo es ndıhig fein ſollte. Um 4 Uhr erblidten wir feindliche 
Stiffe, nachdem der „Admiral“ nad ber Rhhede zurüdgelehre war: eine 
Barke mit verdedten Batterien, zwei größere Rad» Dampfer, ein Dampf» 
ihooner und ein Heiner Dampfer. Um 4 Uhr 55 Minuten begann der 
Beind das Beurer aus Geſchühen ſchweren Kaliberd auf eine nıfer« 
nung von mebr ald 2000 Saſchenen von den Kanonenbooten, Geine 
6Spjündigen Kugeln ſchlugen um die Kühne nieder und flogen noch 
200 Saſchenen weiter; Granaten und Bomben plagten über unfern 
Köpfen; bie mörderiihen Gefüge riffen Leute aus der Schlachtreihe 
und furdten das Waſſer rings um bie Boote auf. Der Kommandeur 
ber weſtlichen Brigade, Kapitän 1. M, Aluloff befahl das Beuer von 
den Ranonenbooten zu eröffnen, jobald der Feind in der richtigen Schuß- 
weite unferer Bejchüge jein würde, Der Beind näherte fi unterbeffen 
und machte bei der Injel Stora Bodholmen Halt. Die Abtheilung 
ber Ranonenboste, umter Befehl des Kapiıän » Lieutenants Nirhganeff, 
erwartere 40 Minuten lang ruhig, in tiefem Schweigen, mit gerichteten 
Geihügen, unter eimem Hagel von Bomben- und Granatenfplittern 
daB Signal: euer! Das Gignal erfolgte und bad Beuer von ben 
Kanonenbosten hörte auch nicht auf eine Minute auf, bis der Spiegel 
des Iegten feindlichen Dampfers entſchwunden war, mas um 7 Uhr 15 
Min. gefhah. Ein dichter Raub von beinahe hundert auf einem engen 
Raum donnernden Peuerfhlümben verbarg uns bie Beihädigungen, 
welde Me feindlihen Schiffe durch unfere Kugeln erlitten; wir faben 
nur, daß unſere Kugeln in ber gehörigen Michtung niederfielen, und 
obglelch die Barke, melde gegen bie Kähne und Batterien agirte, durch 
einen fleinen Belfen gebedt war, fo verfihern doch bie auf bad Bor«- 
gebirge geſchlaten Leute und die Bauern der benachbarten Infeln, dah 
fle nicht ohne Beihädigung blieb. Auch das größere Dampiboot wurde 
bebeutenb beihädigt und mußte von einem fleinen Dampfer bugfirt 
werden. Die Batterien des General + Lieutenant Derſchau, auf weldhe 
Fon feindliche Geſchwader ebenfalls ſchoß, eröffneten das euer; da die 

ugeln der Geichüge im diefen Batterien aber dem Feind wegen ber 
vefernung feinen Schaden ihun fonnten, wurde bad Feuer auf Befehl 
2 Generald abgebrochen. Der Gontre» Admiral Schanz, ber auf dem 
- ampfplag anmejend war, unterflügte durch feine Natbichläge Me Ber« 
keit igung Auf dem Dampfigif „Graf Worontihento* war zuerft 
er provlforiſche Verbandplatz, aber als um basjelbe zwei Kugeln nie» 
freien und eine Shrapnel über denjelben plagte, erhielt e8 den Ber 
—* eimas zurüd zu geben. Die er neu gebideien finniſchen Kom« 
andos zeigten große Unerfchrodenpeit und Kaltblätigfeit. uf dem 
f 


} 


Bon Dalsa nach Balaclava Tängs der Eürfüfe, Won -Dalaclava „|. und 7 leicht verwundet. 


Kihnen wurde ein Unteroffizier und 2 Matrofen getäbtet „wei ſchwer 
x Chef dei Stabet per Scheren » Huber» 
flottille, Tontre = Armlral Glafenapp, hebt in feinem Berist befonders 
hervor, daß ausfhliehlid Marine» Trupptn bei dem Gefecht betheiligt 
waren und auch zur Bebienung ber Batterien verwendet wurben. Ge. 
Maj. ter Kaifer hat bei dem Gmpfang bed Berichtes über dieſes erite 
Zufammentreffen der tuſſiſchen Kanonenboote mit engliſchen Dampfe 
ſchiffen allergnädigft geruht, ben Dffigieren fein gemeigtes Moflgefallen 
zu bejeigen und ben Mannſchaften eine Anzahl brenzeihen und ein 
Geldgefhent zu geben. 





Weueſtes 


+ 

Bayern. — * München, 14. Oft. Dem geftrigen Vigil in 
ber St. Kujetand » Hoffirhe wohnten Ge. Maj. König Ludwig unb 
33. fl. 69. Prinz und Prinzeffin Luitpold bei. 

** München, 14. Oft. Geflern war bie Induſtrie-Ausſtellung 
beim Gintrittöpreife non 30 fr. von 2552 Verfonen bejucht. 

“ München, 14. Oktober. Unſere Bemerkung, baf ber Frem⸗ 
benverfehr in unjerer Haupıfladt, wie enorm ſich derielbe auch ſchon 
gehoben, für die Dauer ber Austellung gleichwohl noch mit jerem Tage 
Reigen werde, finder ihre befle Deflätigung in den nachfolgenden Ziffern. 
Der Gelammibehand ber in Gafhöfen, Hotelgarnie und Privatwohn«- 
ungen bier verweilenben fremden war am 10. b. (vergl. unfern Bes 
richt im der Beilage - Nr. 243 der N. M. 3.) 4420 Verjonen. Hier» 
von find bis geflern Abend wieder abgereis: 970, und es blieben for _ 
mit 3450 Perjonen. Un neuen Bremden find bier angefommen: am 
11. d. 700 und am 12. 2.850, zufammen aljo 1550 Perfonen, die mit 
Sinzurechnung ded gebliebenen Reſtes von 3450 bis zum 12. d. Abends 
einen Sejammt-Befland von 5000 vermeilenden Fremden ergeben. Die 
Baffanten, d. h. diejenigen Fremben, melde nur einen Tan bier ger 
blieben find, beliefen fi am 11. d. im runder Summe auf 4000, und 
am 12. d. auf 5000, zufammen aljo auf 9000 Berjonen, und es ent« 
ziffert fi fomit ein Gefammt-Bremden-Bertehr von 14,000 Perfonen 
blos für die zwei legten Tage. 

Afchaffenburg, 11. Oft. Heute trafen 851 Mann Öflerreiciiche 
Truppen im Begleitung von 7 Difiieren von Mainz dahier eim und 
werden nad gebaltenem Rafltage übermorgen ihren Rückmarſch nad 
der Heimat fortiegen. (Aſchaffenb. 3.) 

Lubinigshafen, 11. Ott. Aus dem katboliſchen Schullehrerſe⸗ 
minar zu Speyer wurden biefes Jahr 24 Böglinge entlafien. Davon 
erhielten 3 die Mote „vorzüglih*, 4 „jeher qui“, 11 „gut“ umb 6 bie 
Mote „binlänglih*, Bon ten geprüften Sullebrlingen wurden 17 unbe» 
dinge und 6 bedingt aufgenommen. Bon ven 32 Schuldienflerſpektanten 
melde ibre Anfelungsprüfung gemacht haben, erhielten 4 die Note 
„vorzüglich“, 10 „ehr gu”, 16 „gut* und 2 bie Moe „binlänglich*. 
Der Unterricht an den Seminarlen nimmt ben 2. November 1.3, feinen 
Anfına. (Wfälz. 3) 

Gr. Heflen. — Darmftabt, 12. Oft. Se. f. Boh ber Prinz 
Adalbert von Bayern reiten heute Mittag 11 Uhr nah Münden ab. 


(Darf. 3) 
Grofbritannien, — Tonbon, 10. Dt. Die Berdffentlich« 
ung der vierseljäbrliden Staatdeinnahmen» Tabellen -feht bevor. Die 
minifteriellen Blätter verfihern bereits: die Ginnahme werde die bed 
entfprechenden Duartald 1853 um 800,000 bis 900,000 Bid, Sterl. 


überfteigen. Diejer Finanzflot if zur Zeit doppelt erwünſcht. 


Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Therefia Zaderl, Bauernsiohhire von Kreis 
Ting, Ger. Starnberg, 33 J. a. — Theres Welebach, Pfründmerin von bier, 75 
3. a. — Franz Pfanttner, Shubmachergefele von Felbdach, 61 J. a. — Befina 
Huber, Ziegelmeiflersfrau ven Mamersborf, 65 3. a — Maria Schmöhjet, Mas 
viermadherstohter von hier, 18 3. a. — Ignaz Sũßmalet, qu. f. Appellationdges 
richtsraih won Meuburg a|D., 79 J. a. — Karolina Magdalena Brehm, Baflges 
berstochter von Bambrrg, 26 I. a. — Bartholomäus Gifenhofer, Viltuallenhaͤndiet 
won bier, 64 3. a. — Urfula Huber, Taglöhneröwittiwe von Schwabing, 70 J. a 

Auswärts geflorben: Hr. Jeſ. I. A. Oſtenbetger, qu. k. Rentbeamte, 
77 3. a, in Vollach. — Frau Jehanna Barbara Goſſeuz, I, Bereiterswittwe, 77 
3. a., in Augsburg. — Hr. Jebſt Karl Werner, Metallwaaren: Fabrilant, 42 J. a, 
in Boftenhof bei Nürnberg. — Hr. Iobft Ghrifioph Frhr. Harsberf v. Gnbernberf, 
f. £. öferr, Rittmelter, 75 J. a., in Nürnberg. — Marg.tinz, 24 I. a., in Hürth. 


Börfen: und Hand ten. 
12. Ott. (Bold wm Gilber) Reue Bonim'or 10 fl. 45 Mr. 

Bislen Hl. 32%, B.; dit. Preuß. Briehriger. 956%, —57', 5 Koll. 10 LSt. 
DM. 40 B.; Mant-Dufaten fl. 31 B.j ⁊0 FrSt. 9 I. 19'/, B; Gnglifche 
Soever. 11 A. 38-405 Bol al De. 373-745 6 FrThit. 2. 20’, B. 
Sochaltig Silber 24 f. 30 B.; Breuf. Tr. 1 fl. 45, -"/, ie; Breuß. Saffar 
Sq. 1fl. 45'% B. 

Berlin, 12. Ott. Preuß. Gtautsfgulfgeine 851, V., 85 ©; Köle 
Rinder — 8 — @. 

+ Bien, 13. Oft. Bprog. 85" /.j A h xxe· ——; BetterieMnichens-Boofe 
von 1839 135°/,; BSantattien ——; Pomb,smene. bptej. Mniche 95'/s; 
Woerbsahmaktien 1772',. Weqh ſeltarſa: Magsburg use 118'/,; London 3 Di. 
11.27 Geldkurs: Mänppufaten 23°. Deferr.Bott.Mulstoofe von 1854: 98. 
— — — — — — — — 


Berantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


654412) Bekanntmachung. 


Bom 


Königl. B. Landgericht Leuterähaufen 
werben plemit, nachdem das Mesgerihilige Erlenntniß 
vom 6. v. Mio, bie Eröffnung des Univerfalfonturfes 
über das Dermögen des Blerbrauers und Tal. Veilerpes 
diters Ichannes Ebert vom Golmberg betreffend, die 
Meätelraft befäritten hat, die gefeplihen Editietagt 
ausgelhrieben, wie folgt: 

1) gur Anmeltung und Radwelfung ber Perberums 

gen und beren Vorzugerechte auf 
#reitag den 10. Movbr. 1.56, 
Vormittags ® übe, 
2) zur Berbringung und Nachwelſung ber Fine 
ben auf 
Dienftag den 12. Dejbr. I. 36., 
Dormittagd ® Ubr, 
3) zur Denen: und Sgluferinnerung auf 
Mittwoch deu 11. Januar 1855, 
Vormittags DB Uhr. 

Eäimmtligen Blänblsern wirk dies mit dem Beir 
fügen befannt gegeben, daß das Ausbleiben im erſten 
Griktstage ken Musfhluß der Forberung von der gegens 
wärtigen Rentursmaffe, das Riäterfäeinen an ken fols 
genten Eriftstagem aber ben Ausſchluß mit den betref⸗ 
fenten Hanblungen zur Folge habe, daß ber Aftiofiand 
13,810 fl. 7 fr., mweranter 251 fl. 7 fr. Werth der 
Mebilien, der Paflivoanb dagegen, ſewelt er bis jept 
befannt if, 20,126 fl. 38 fr., darunter 17,803 fi. 
45 fr. Hppoibefiuipen, betrage, und ſonach bie ganye 
Maffe von ben bevorzugten Bläublgern verfälungen 
werke. 

Ferner wird Denjenigen, melde von bes Gemein» 
ſchultners Bermögen Etwas in Handen haben, hlerdurch 
aufgefortert, ſelches bei Dermeitung eigener Haftung 
oter beppelter Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer Mechte, 
nur nd unverzůgllch bei Gericht zu erlegen, 

Bio zum erfien Termine haben übrigens bie Im 
biesfeltigen Serigtäbezirte alcht wohnenden Beibeiligten 
Infinkarlensmanbatare babler zu benennen, wibelgens 
falls tie ihnen zugehenden Erlaſſe vom Lage ber Erpe ⸗ 
bitten an für imämwirt eradptet werben würben, 

BHeichyeltig wird das zur Maſſe gehörige Mobillar ⸗ 
und Immeobiliarbefigifum dem öffentligen Nerfaufe um 
teriiellt, zum Verkaufe ter Mobilien Termin auf 

Dienftag den 14. Ropbr. I. 38, 
Vormittags B— 2 lihr, 
qum Derlaufe der Immeobilten aber auf 
Donnerftag den 16. November I. 3s., 
und 
Freitag den 17. November I. 38. 
Dormittage D— 12 Uhr, 


unb 
Nachmittags 3—5 Uhr, 

im Arierwirtbsbaufe gu Gelmberg 
anberaumt, und Kanfelufligen bieven Nachticht gegeben, 
mit dem Gröffeen, daß der Zuſchlag mad F. 64 des 
Hppotbrfengefepes unter Rüdigtnabme auf bie 65. 98 
web 101 der Progefinevelle vom 17, Reobr. 1837 er 
felgt, daß tem Gerläte unbefannte Stelgerer über Ihre 
Zablungefäßigkelt Fb fofort anszumelfen haben, tie 
Protstelle über Me Shäpung und nähere Beihreidung 
der Realitäten, ſewie die Giewerfatafteranszüge jeder 
geit bis zam Termine eingefehen werben fönnen, und 
dafı tie Raufshekingumgen im Termine ſelbſt befanmt ger 
geben werten. 

Die zu verfteigernden Realitäten find: 
Def. Lit. A, 
Das Arlerwirthegütchen mit rablzirter Brauerei» und 
Zaferngeregtigteit, H6. + Me, 21 zu Gelmberg, befies 
end im: 
8 Der. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
Pl, Mr. 42, Tare 4300 fl, 
Murzgärthen beim Stabel, Pl+Mr. 42',,, 
Tare 20 f., 
Brennlader, HL. 910, Zare 50 fl., 
Bergader, Pl» Mr. 943, Tare 45 fl, 
und das Gemeinderecht mit Weiter, Eichel⸗ 
und Ferſtrecht, tarirt anf 180 A. 
Bef. Lit. B. 
Das Kenzwiefen Felelehen, enthaltend : 
Vl.⸗Nr. Zare fl. 


0,06 u 


070 „ 
045 . 


0,50 Dez. Neugrabemader 173 70 
056 „ F nr. 1ER 70 
0,14 „ Gidmife - » 1866 35 


PL+RT. Tare fl. 
1,61 Dry. Binbähledr . . . 343’, 200 
0,77 u Beuntader. 2 2 2. . 390 100 
0,985 „ Rrempdr. » » 2... 430 130 
1,50 .„ Langer . . . » 786 115 
1,51 „ Büdadr -. . » 0. 8022 160 
057. . „ee, a0 + MR 45 
0,58 „ Mittelbählader .„— . . .„ 443 70 
0,11 „ Gämwarzjilingenmife . . . 443b 35 
0,32 „ Winpbählader -.. Mia 40 
0,48 „  MRobrbadmifee . . . . 343b 145 
0,40 „ Bartenwife - 2 x» 2. 262 140 
1,23 „ Pangwife . - =» - . 303 350 
040 „ Gtermmwiefe . 2... 918 135 
0,77. Beuntlein . „+. 392 260 
0,40 „ Misweh . ... 498 135 
0,58 „ " . .. 513 180 
0,43 „ Dürrnetmiefe . . 548 140 
024 5 z EEE | se 
Bef. Lit. C. 
Das Bedcenſeldlehen, enthalten : 

0,59 Dig. Reugrabenadr . . . . 176 80 
0,25 „ . 000. 819 85 
042 „ Bintbüßladr . . 346 40 
053 „ Untermöbledr . . 466 80 
0,92 „ ” =» 2.0. 46la 125 
0,14 „ Rlingenwiche - » » . - 46ib 30 
0,70 „ Dürrmetader ... 611 90 
0,27 „ Giodäderlein. . „ 207 40 
1,14 „ DSeabndader - » » . . 772 80 
0,77.  Kirchader In der Winterlelthen 

mit Sepfengarten . BiOn 75 
1,15. besglkiiem. . . . .'. BI0b 90 
1,68 „ Ehelmadr . ». 2.» BB 19 
0,13 „ Eibwiekein . . 2... 212 40 
0,24 „ Wartenmiefe . „ '. . 248 80 
088 „ Bangmiee . ... 278 250 
0,25 „ Boibadwife. . .- . 363 75 
0,15 „ Helme . » - +.» 4044 30 
075 „ ei “nn nn. Adib 200 
0,63 „ TDürmetwice . 568 210 


Bef. Lit. D. 
Das Bapımanm'fcde halde Feldlebhen, enthaltend : 
PLRr. Tare fl. 


0,37 Dry. Diaffenader . 183 65 
043 „ WBinpbühlader . 330 45 
0,5 „ Ri . 36 5 
1,00 „ &änelader . 0. + 407 100 
0,52 „ Kreugader in ber Dürrnet 414 75 
0,11 „ unterer Müblader . 487 15 
0,40 „ Ditieläterein . . . + 720 50 
0,57 . Rangfirihader im Lohfe® . 733 60 
0,56 „ Kircader hinter des Lehneris 

Garen .» 2 2.0.0. 768 50 
0,21 „ Dürmeladee - 2». + 6002 35 
0,12 .„ Dürrnetwiefe . . #00b 40 
0,36 „ PBangemihe . -» + +. 227: 90 
0,29 „ P again we 
0,09 „ Gartemmihe . +. . 240 40 
043 „ BHeljmlcie . - .. 519 120 
0,77 „ Lürsmeimiefe . .„ 560 275 
0,31 . . — . 5741, 125 

Bef. Lit. E. 


Gemelndeihelle vom Jahre 1829 u, 1833. 
0,47 Dig. Grat⸗ und Obſtgarten am 
Fehlenhef » » . . . 145 85 
MWaldung, ver Kübberg . . 1018", 40 
Bel. Lit. F. 
Das Kelerhaus am Fehlenhof, beſtehend im: 
DIRr. Tart fl. 
0,07 Dry. Kellethaus mit angebauter 
Scheune und Kegelbahn am 


0,76 „ 


Fehlenhef ſammt Relfenteller 144 900 

0,12 „ Dedung am Bohlenhofe 1441, 25 
Bei. Lit. G. 

1,50 m Berg« oder Herrenader . 93 180 

162. on r + 98ı',, 185 
Bf. Lit. H. 

1,17. MReugrabenadr . - . . 181 185 

133 „ Ri 2. 181%, 210 

4,59 „ Obermühlader 438 235 

3,71 „ Oalgenbergader ».. . 628 300 

058 „ Gäufteraderl am Hohlmeg 744 75 

1,97 „ Rafimeradet 2... 746"), 230 

0,72 „ Rapps oder Meihbadwiele . 358 250 

0,93 „ Wothbade oter Aupertewleſe 358", 325 


Drud von Dr.6, Wolf & Sohn. 


Bemerlt wirb nie, daß man vorbehaltlich ter res 
biterifgen Zufimmung, melde am erften Edltietage zu 
erflären ift, den Bemeinpenoricher Daniel Seubelt 
und den Bauern Georg Leonhatrd Etröbel von 
Golmberg als Mafeluratsren aufgeſtellt und verpflis 
tet habe- 

Eentershaufen den 26. Maguft 1854. 


Könige. Bayer. Landgericht. 


Der tanigl. Lantricgter: 


Heim. 
GR. 6728. e. Diemer. 
s”. Bekanntmachung. 


Särögf gegen Weißpraukausgefellfgaft 
Meunburg »/B. wegen Äorberung. 

Kauf Andringen eines Hppeihelen« Hläubigers wirb 
das ber Weißbrauhaus- Geſellſchaft gehörige Beripigum 
dahler : 

Rat. Lit. A. Gebaͤude mit Meifbierbraugerehtfame, 

PL-Rr. 364, Brauhaus mit Keller und Wohnung 
dee Braumelfiers, Stal und Waflerleitung zu O0 
Taw. 12 Dez., gerigilih gefhäpt auf 4000 fi., 

DIRT. 365, Wurzgatten beim Brauhaus zu O Tgw. 
10 Dep „ gerichtlidy gewerthet auf 175 M., am 


Montag den 2%. November I. 36., 
Vormittags 10 Uhr. 


in der Kanjlel des unterfertlgien Gerichte dem öffent ⸗ 
lichen Verfaufe an dem Meiſtdietenden umterſtellt, und 
werden Steigtrungéluſtige mit dem Brmerten hleven Im 
Kenntuiß geſeht, dahß der Hinfhlag nad $. 64 des 
Sppethefengefepes vorbehalttig ter Beltimmungen ber 
65. 98— 101 ter Prejeßneuelle vom 17. Ren. 1837 
erfolge, unb dem Gerichte unbekannte Steigerer fig über 
Peumand und Wermögensverpäliniffe durch legale Zeug · 
niffe auczuwciſen haben. 

Die näheren Aufſchlüſſe werben. bis zum ober am 
Termine ertheilt. 

Zugleld werten alle Diejenigen, welche Aniprüge 
an obige Befellfaft zu machen haben, aufgefordert, 
tiefelben bis zu obigem Zermine bei Bermeicung ber 
Nittberüdfichtigung bei Verthellung ber Maſſe bieher 
zu Hauldiren, und fänmilihe Gefelfgafis + Mitglieber 
aufgeforbert, gleihfale bis zum obigen Termine ibre 
Ramen und Mftlembeträge bei Mermeltung ber Richtbe⸗ 
rüdügtigung bieber fand gu geben, und eines ihrer 
Mitglieder als Vertreter zum Beldempfange un» Quit · 


urung zu bevellmädtigen. 


Reunburg v/B, am 2. Oftsber 1854. 


Königl. Landgericht Neunburg v. /W. 
Der tänigl. Lantriäter: 
E.R 7027/1. (1.5.) Angerer. 


653. MWelanntmachung. 


Die Auratel der Kathatina Rleinfärep, außer 
ehelichen Kind der Iedlgen Marlanna Kleinfhreb 
von Odfenfurt, bat gegen Karl Eogmer, Mepgerger 
ſellen von Röttingen, unterm 18. Muzuft 1. 6. Klage 
wegen Baterjgaft und Wlimentation tiefes Kindes ere 
heben, und wurte mad Mntrag ber Klägerin durch Ber 
fSlup vom Hentigen das ſchrifillche Verfahren angeerts 
net. Bellagter, deſſen gegenwärtiger Anfenthalisert upr 
defannt if, wird Hiekurd aufgeforbert, 

innerhalb drei Monaten = date 

feine Vernehmlaffung auf die Klage, beren Duplitak 
zur Gmpfanguagme In kiesgerigtliger Regiſtratut vers 
liegt, bei Dermelbung des Koftenerfapes abzugeben, beds 
gleigen aus feine Erinnerungen über bat eingeleitete 
fprifitihe Berfahren unter dem Medtenagtbeile der 
Annahme der Zuftmmung verzubringen, und einen In« 
inuattonsmanbatar im biefigen Berihtebezirfe zu benen« 
nen, aufrrbeffen fünftige Grlaffe Ieriglih durch Auſchlag 
an das Gerichtobrett ihm werden Infinufrt werten. 

Aub am 20. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Aub. 
Der königl. Bantrigter: 
@opfelein. 





6.8.7400, 


Lena 
Uniform 
Eine . quierhaltene anbwebhrjäger - —* 


und Armatur if ſcht billig zu verkaufen. 
— 


Nr. 246. 


Vene Müunchener Beitung. 


Uxjeigen Iever Vrt deiorgtg Me: Englanı am 
köteig & re DRn sirreeiählg 1% ——— zn 
36 k. Mir Dranterid, aglann, Opanien, Carr Mm. nd ee — 
— Sonntag den 15. Oktober 1854. um Habe I latest Prmarnabiat Are 












A re len | rn elefe un einer 
Bang der Zemperatur und Ded Zuftdruded in Muünchen. Oktober 1854. 
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München, 15. Ottober. j li bekannt — — Auch — ae Kultus —— dahler hat 
aum verwichenen Sonntag elne feſtliche Dankesfeier in Ihrer Synagoge wegen 
Das Bogkerungtbiatt Fir. 46 vom —— RE - = , Grlöjchend der Gholera veranjlaltet, wobei der Rabbiner Herr Guggenheimer 
ſchled für ben Laudrath der Pfalz über deſſen Verhandlungen in den Situn u Kriegababer eine tiefergreifente Predigt gehalten haben fol, deren Abbruck 
‚bis 13. Mai 1654. (Mir kommen darauf zurüd.) 3 ge fergreif aeg nf 
gen vom I und Veroͤffentllchung besbalb auch mehrfeltig gewünjcht wird. — Wieder iſt 
Se. Maj. der König baden Sich vermöge allerhöchſter Gntichlieh- | be Zufuhr zur heutigen Schranne eine ganz außergewöhnlich ſtarke, und ed 
ung vom 11. Oftober 1. 3. allergnäbigft bewogen gejunten, bie ordent» } il ſonach zu hoffen, daß bie Prelſe wieder einmal herabgehen. 
lie Profeffur ter Ghirurgie und Augenteillunde, ſowie die Direfiion rFürch, 13. Oltbt. Na einer Belanntmachung bed Magiftrates ber 
des irurgiihen Klinikums an der merizinijhen Bakultät der Univer- Stadt Nürnberg hat die Brechruhr dafelbit ihren episemifchen Charakter ver« 
firät Grlangen dem außerotdentlichen Profeſſot und Proſektor der Linis ; loren, und iſt als Gpivemie für erlojchen erklärt, Auch unfer Wagliirat hat 
verfliät Münden Dr. Karl Thieric zu übertragen. a in Gemeinfchaft mit dem f. Stadtgerichts ⸗Phoſftkate babier folgende Bekannt» 
Se. Moj. ter König haben Sich vermöge allerhödhfter Entichließ- | macung erlaffen: „Zunächſt nach den pofltiven Anhaltepunkten, melde fich 
ung vom 5. Dfiober I. 38. allergnädigd bewogen gefunden, die Fark. | auf der Skala der episemijden Grkrankungen im Lande unb aus ber Abs 
BPiarreı Neudiring, Loge. Altötting, dem Vrieſter IJgnag Grübl, Bjarr- | nahme der vorhandenen Kraufbeitätispofition dahler ergaben, war es vor« 
vifar und Difrit.s- Stulinipefior in Biſchoſamals, Ldge. Regen, die | züglidh das Vertrauen in bie vernünftige Haltung ber hiefigen Einwohner- 
Kath. Piarrei Heimenfir, Logs. Weiter, dem Briefter Gaftach Maper, | fdaft, weldes Urſache geworden iſt, daß man unter Verorbnung nothwendl- 
Piarrer in Böben, Loge, Otiobeuern, zu Übertragen und zu genehmigen, | ger Beihränfungsmaßregein in gegenwärtiger Zeit die Abhaltung der Kirch« 
daf die Farb. Pfarrei Meubrunn, Xbgd. Marktheidenfeld, von ben Bis zweibe und Meſſe dabler gutheigen And genehmigen konnte. Diefes Mer« 
fdyofe von Würzburg dem Vrieſter Undreas Loos, Dekan und Pfar« | trauen hat bie unterferiigten Behörden midt getäuſcht. SKirchmeihe und 
rer in Bröltdori, Logs. Eltmann, verliehen worte. Meſſe verliefen ohme alle Störung; meder dad Gejunbbeltswohl ber Benöl« 
Die kath. Piarrei Sainbac, kal. Arge. Alchach, I mir einem ; Ferung, noch die Ruhe und Sicherhelt ber Perfon ober des Wigentbums er 
faffionsmäßigem Reinertrage von 950 fl. 9 fr. in Erledigung gefommen, | litten die geringiten Angriffe. Bel einem fo bedeutenden Konkurs des Vol« 
tes, mie derſelbe an mehreren Tagen babier nun it diefe Erſchelnung 
gewig eine feltene, und werblent biejelbe um jo mehr hervorgehoben zu mer« 
Deutfchland. den, ald Maͤßlgkelt Im Genuffe, Urbanltät Im Umgange, Achtung vor gejch- 
Bayern. — * München, 14. Dftbr. Heute Vormittag um | lichen und polizeilichen Anortnungen zu allen Zeiten den ficherfien und be= 
41 br bat In ber St. Gajetande Hoflirche ber feierliche Trauergotteädienft | ſten Mafitab abgeben über die wahre und gute Bildung eines Volkes, Mit 
für welland Se. Majeſtät ben höchftfeiigen König Martmilian Iofeph 1. | Vergnügen ergreifen be unterfertigten Behörden bie gegenwärtige Gelegen- 
fattgefunden, welchem Se. Maj. der König Ludwig und II, ff. 56. der | heit, Oblges biemit Öffentlich zu beurfunden. Fürth, am 12. Oktober 1554. 
Prinz und be Prinzeſſin Luitpofd glelchfalls belmohnten. Stabtmagiftrat und königl. Stabtgerichtd« Bhofifar Fürth Baeumen, 1. 
* München, 14. Dft, Zu ben zu fingen verhinderten Mitglies | Bürgermelfter. Dr. Wolfring, Gerichtsarzt.“ Unter diefen Umſtänden 
bern unierer Soibübne, namentlidh ben drei Tenoriften Herren Pärtin« 
ner, Brantes und Doung, dann des Hrn. Vellegrini und der Damen 


| 
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geben wir und ber Hoffnung bin, daß unfere Nachbarftäbte Bamberg und 
Heiner und Wirtb, bar fih heute auch Hr. Kindermann durch Kranke O Mürnberg, 13. Oft, Der Beſchluß, die Cholera hier als epie 





Würzburg ihre nächflen, vorläufig abgejagten Mefjen dennoch abhalten werben. 
meldung gejelt, Sierdurch ift die Aufführung jerer Oper zur Beier | demiſche Kranfhelt nunmehr für erlofchen zu erklären, wurde vorgeflern von 
bes Alerhöcften Geburtafeſtes I, Maj. der Königin und der Müdfehr | den ſämmtlichen Im lehter Napportfiunde verfammelten Aerzten einftimmlg 
Ihrer Majeflisen in unfere Haupiſtadt unmögllich gemacht worden, und | gefaßt und umgehend am bemjelben Tage noch von dem k. Meglerungd« 
«es wird bedbalb fatt der Dyer „Tel von Rofini, das Ghauipiel | präflsium zu Ansbach genehmigte. Mit der Abnahme der Cholera hat auch 
‚sel von Schiller bei feſtlich beleuchtetem Haufe zur Aufführung | dle ihre verwandte Gholerine gleichen Schritt gehalten; daß bas Ärztliche 
fommen. Wie wir vernehmen, werden 3.3. MM. der König und die | Gutachten auf Thatſachen beruht, beweist bie erfreuliche Wahrnehmung, daß 
Königin die Vorſtellung durch Alerböhfibre Gegenwart verberrlichen. | von vorgefleen auf geſtern bereits feine meue Grkranfung an der Cholera 

© Richach, 13. Dir. „Ein frohes Volt it des Bürften fchönfter | vorgefommen If. Die ärztlichen Stationen find bereits aufgehoben und das 
Ruhm.“ Diefen ſchönen Slunſpruch beherzigend begingen Alchachs Ber | dafür beftimmte Dienſtperſonal entlaffen. Ob ein befonterer Gottesplenft, 
wohner und als deren Mepräjentauten namentlid die Geſellſchaft „Wanderer“ | um dem Ullmächtigen für die Befrelung von ber verheerenden Seuche zu 
geftern das königliche Mamendfeh. Herzliche Toafle wurden bei bem heitern | banken, in ben Kirchen der brei hier vertretenen chrifllichen Konfejflonen ftatte 
Feſteſſen aus vatriotiſchen Herzen gebracht und manches Gas auf bes Kö⸗ finden mirb, darüber verlautet noch nichts beſtimmtes. Auf Heute Mache 
nigs und des Naterlandes Wohl geleert. Des Feſtes Rrone aber war der | mittag find jämmtlidhe hleſige Aerzte vor den Magiſttat gebeten, mo Ihnen 
feit Jahren an biefem Tage ſiattſindende Ball, der von gar Manchem und | dem Vernehmen nach ber jpezlelle Dank für ihr Mühewalten und aufopferne 
Mandıer mit Sehnſucht erwartet worden. Der paſſend nefhmücte Saal | des Streben, ihren leidenden Mitbürgern Gülfe und Rettung mit eigener 
hielt die frohe Gefelichaft bis zum Morgen feſt und fo weihte Alchach feie | Gefahr zu bringen, ausgejprochen werden jol. — Im verfloffenen Monate wurden 
nem geliebten Rönige bie beſte Gabe, ein treues, frohes Her. hier 586 Inbivituen polizeliich beitraft, 8 Individuen an die zufläntigen 

$ Rugsburg, 13. Oft. Meben den officiellen Weierlichkelten und | Behörten und 72 in ihre Geimath abgeliefert, Außerdem murben 623 
Feftivititen die geftern am allerhöcften Namendfeſte Seiner Majeſtät des | Vifitationen In Bezug auf Brod, Wleiih und Bier, Maß und Gewicht vor« 
Königs dahler hatt fanden, wurde aus demſelben Antafi burc bie vereinigte | genommen; von 360 zum VBermittlungsamte angemeldeten Klagen find 177 
Stahlarmbruſt · und Handbogen-Schügengefellicyaft im Schießgraben ein Beit« | verglichen, 153 aber an das fompetente Gericht verwieſen worden. 
ſchleßen gegeben, das Nachmittage 1 Uhr feinen Anjang nahm Gbenfo $ Würzburg, 12. Oft. Geitern Vormittags feierte der hiſtorlſche 
famen von ber tiolirten Adminiſtration der Klauke'ſchen Stiftung zum evans | Verein fein 24fes Stiftungsfeſt. Kerr Prof. Dr. Denzinger hielt einen 
gellichen Armenfinderhaufe die teflamentarifch beitimmten zmei Autteuers | Vortrag über bie Geſchlchte des am 9. Dftober 1683 von der Gräfin Anna 
Prämien à 200 fl. zur Belohnung für ein im zebniäbriger Dienfgeit be- | Maris von Dernbach geftifteten vormallgen adeligen St. Anna - Damenfifte ; 
wieſenes treues, fleijiges und fitiſames Betragen am zwei biefize Bürgerd« | Here Prof. Dr. Conhen berichtete über feine Forſchungen über bie jogenannte 
töchter zur Vertbellung, und wurden beren Namen zur ehrenden Anerkennung | Teuftlsmauer, und ber Kerr geiftliche Math und Stabtpfarrer — — 
und andern dienſtfͤhigen hleſigen Bürgerätöchtern zur Aufmunterung, Öffente | verlas einen intereſſanten Aufjag über den Straßenbau ber Alten gegen 
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jenem der Gegenwart im vormaligen Hochflifte Würzburg. Der Verein 
zählt jegt 537 Mitglieder und gliedert ſich Im Bezirks -Comitee zit Aſchaf · 
—— Arnftein, Bliſchofdhelnn v. d. Rh., Dettelbah, Ebern, Baßfurt, 

richſtadt, Männerfidt, Schweinfurt, Werneck; außerdem hat derſelbe 
hiftoriice Korteſpondenten zu Amorbah, Aub, Alzenau, Brüdenan, Guer- 
dorf, Gemünden, Karlftabt, Kiffingen, Kigingen, Klingenberg, Könizähefen, 
Marfigeivenfeld, Marktſteft, Obernburg, Ochſenfurt, Rothenbuch, Volkach, 
Wiefentheid. — Schon bei der Eiſenbahnfelerllchkeit am 2. Juli hatte das 
hiefige Bürgerſpltal eine freudige Anerkennung durch Austellung der von 
ihm erzeugten landwirthſchaftllchen Produkte ſich verdient. Doch =. Scene 
fation erregte die am 8. 9. 10. d. Ms, erfolgte Ausftellung der Produfte 
de Feld⸗, Garten» und Weiabaues. Bor Allen prangten da felbilgegogene 
Ananas von einer Größe, wie mir fle felbft vom Süben nicht anders er- 
halten, dann Melonen, Aepfel, Birnen, in feltener Site und Größe; Ger 
treibe von vorgüglicher Qualitãt, Niefenmöhren, Rangerswurzeln von 14 Pfd. 
im Gewichte, tleſige Rrauthäupter, ale Arten Rüben und Wurzeln, Kare 
toffeln Im vielen Arten big zur Miefenfartoffel; die Hauptzlerde aber blidere 
tie Ausfellung von Traubenſorten auf einem Alſche im Witte des Saales, 
welße wie rothe Traubenſorten, neben Ihnen in den Bodsbeuteln bie bejten 
Sorten ber felbfterzeugten Weine vom Jahre 1753 bis 1543. Befonders 
prangten auch in der Sammlung ber ebeljten Traubenjorten Malvafler- und 
Lacrymae Christi- Trauben. — Der Maͤgiſtrat hat in den legten Wochen 
im Umtsslatte bie Namen mehrerer Büder* veröffentlich:, melde wegen 
ſchlechter Brodqualität oder Mindergewicht mit Strafe belegt wurden. 

Sthweinfurt, 11. Ott. Der geſtern dahler abgehaltene Schafmarkt 
war fo flark befucht, daß bie getroffenen Elurichtungen nicht hinlänglich Raum 
zur Unterbringung ber Schafe boten. Es waren circa 6000 Gtrüd zum 
Berfanfe ausgeftellt. Beſonders geſucht war fettes Vieh und wurde bas Yaar 
mit 22 — 24 fl. bezahlt. Auch Zuchtſchafe fanden vielen Abfıg und kann 
das Refultat dieſes Marktes ein günftiges genannt werten. Bür die Folge 
werben bie Einrichtungen in der Art erweitert werden, daß eine noch größere 
Zahl Vieh zu Marfte gebracht werben kann, da fid erwarten läjt, daf ber 
Markt fortwährend an Bedeutung zunlmmt. (Wurzb. Un.) 

Zmeißrüchen, 8. Oft. Die dleßlährigen — im Bezirke 
Taffen fich nunmehr überfdrigen. Weizen, Roggen und Dinfel haben naher 
zu eine Mittelernte gellefert, Der Strohertrag lit gegen bad Vorjahr faſt 
der doppelte. Gerſte und Hafer find In deu ganzen Bezirke bes Kandfommije 
farlats gut gerathen. Der Grtrag kann um ein Drittel böber angenommen 
werben, ald im Vorjahre, Die Ernte in Hülfefrüchten it jehr befriedigend. 
Dagegen ift das Ergebnif der Kartoffelernte ein ſehr ſchlechtes. Auch Rüben 


find wenig gerathen. Obft mangelt ganz und gar. Der rtrag ber veuernte 


war mittelmäßig. An Qualitãt vorzüglich kann die Ohmeternte genannt wwer« 
ben. (Biälz. 3.) 

ürtemberg. — Elm, 12. Oft. Dis Nimendfet Sr. Maj. des Koöͤ- 
nigs von Bayern wurde heute von Seiten ber bayerlſchen Truppen mit ei · 
ner Parade auf dem Mürfterplag und einem Hochamt in der Wengenfirche, 
unter der Theilnahme der übrigen Befagungstruppen, gefeiert. Win Geile 
mahl in dem neuen relch verzierten Saale des Gafe Voumanıı in Neusllta, 
gegen 90 Gouverte, vereinigte einen großen Theil des Dffizierforps, ſowie 
fänmtliche bayeriiche und viele biefize Beamte. (Schw. M) 

Grofb. Zuremburg. — Turemburg, 5. Oft. Die Rımmer 
hat den von ber Kommiſſion vorgelegten Aorefentwurf nad befiigen 
Debatten angenommen, aber ohne Modifikation. Die Adreſſe enıyäit 
eben nichts bemerkendmwerihes. Der Geſehentwurf über die Kommunals 
Meorganifartion if der Kammer vorgelegt worden. Derjelbe bezweckt 
die Verminterung ber Gemeinderäche um die Hälfte und zugleid bie 
Erhöhung des Wahlcenjus auf das Doppelie. Da bie Budgets noch 
nicht zur Vorlage bereit find, fo hat ſich gedern bie Kammer auf vier · 
zehn Tage vertagt. Das Verhältniß in der Kammer gefaltet fi ge- 
dade fo wie man bei der Meumahl vorherſah. Die Negierung hat eine 
Majorität von zwei Dritteln für fi, und dad legte Drittel bildet die 
Rinfe- (Br 3.) 

reußen. 
Geflern Rachmitiags 4 Uhr kam bier eine Kompagnie des 3. Negiments von 
Königäberg an, welche von Granz aus durch das Dampfboot „Friedrich Wilhelm 
IV.“ abgeholt und bier auf das Fteundlichſte von ben Behörden und ber 
Berdlferung empfangen wurde. Offiziere und Mannjchaft find bei den Pürs 
gern, jo gut e8 bie Umſtände irgend geflatten, untergebracht worden. Mit 
derfeiben Gelegenhelt wurden für unfere Abgebrannten aud 1000 Kommißs 
brode bergefchafft, welche Herr Konjul Oppenheim in Königsberg unferer Stadt 
geichenft und biejelben auch bis Granz per Achſe für jeine Koften befördert 
hat, Von unfern Mitbürgern find ſchon circa 1000 The. an Unterftüguns 
gen für die Verunglückten eingegangen. Von den Butöbefigern der Imgegend 
hat fich Herr Ogllole in Meddlcken durch ben verhältnigmägig ſehr hoben 
Beitrag von 50 Rihlrn. an Geld und 50 Scheffein Kartoffeln rübmlichft aus⸗ 
gezelchnet. Im der Stadt find 213 Grundftüde mit 51 Fantllien, melche 
zufammen 2784 Seelen enthalten, abgebrannt. Die Zahl der In der Nadhe 
bar» Kommune Vitie abgebrannten, mit Arbeiter» Bamilien sehr überfüllten 
Grundftüde if zwar amtlich noch niht befannt; man darf aber indeſſen an 
nehmen, daß dort wenigftend 100 Häufer ein Raub ber Flammen uud bier» 
durch circa 2000 Seelen, Im Ganzen alfo gegen 5000 Seelen obdachlos ge⸗ 
worden find Ob und Im wie weit es gelingen werte, allen dieſen Unglück- 
lichen ein für den Winter taugliches Unterfommer zu befhaffen, das läßt 
fich jedt noch gar nicht überfehen. — Die fogenannten fewer« und biebeäfeften 
eifernen Geldſpinden haben ſich bei unferem Vrande meift gar nicht bewährt, 
indem ihren Befigern alle werthoollen Papiere darin volfländig verlohlt find. 


PC. Dan ſchreibt und aus Mentel vom 10. Otibr. 
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bed chemallgen vuſtfchloſſes Gaflımird des Grogen (1333 bis 1370), dem Aufent« 
haltsort der ihönen „e Ultitärerziehungshaus ml un 

' nen jelerlichen @otteäbienft in 
wart zahlreicher äts eben Fi EDER " 
eigentlichen Bertung in Krafah Akept-amgerjehen, fanbern alles 
noc nicht vollendeten Forts find Rosclufdko auf dem ehemaligen Bronije 
lawa · Hugel, Benedek auf den —5333 auf ——— * 
nik an ber Warſchauer Chauſſet. Bon elner Vollendung bes Unterb 
der mweitgalizlichen Bahn kann noch feine Rede fen; fo 3 iſt nut re . 
langer Zeit, ehe die jepigen Arbelten in Ungrif genommen wurden, 
Rüdichislofigkeit, womit die ruffliche Reglerung Im. benachtbarten kr 
Duantum wird beſtimut, ohne zu fragen, ob es vorhanden If obe — 
ed muß vorhanden jein; von einer gerechten Vergütung iſt a 


Oeſterreich. — Itraltau, 9. Ott. In Lowzow hat fi; an der Stelle 
Räumen erhoben, 
hin, ba ein verjchanztes Lager mit betafchieten Forts projectirt iſt. e 
Ufer, Dombie am Weichjelübergang, und das Fort Warfchau unmeit Pronde- 
hätmifmäglg geringe Strede von Bochnla bis Dembira, und zwar ſchon feit" 
den anbefohlenen Lieferungen zu Werk geht, überflelgt alle Grenzen. Das 
es wird nah Wilfür bezahlt, oft en bes wirklichen a a3) 


* 

*" Der „Moniteur“ ſchreibt aus Mom vom 4. Oftober: „Die 
päpflihe Regierung hat in Betreff der Finanzen zwei wichtige Be— 
ſtiamungen erlafien, vie auf bie Zufände bes Landes jehrgünftig wir« 
ten werben, Nach dem die Anleihe, über die man unterhandelte nunmehr 
mit dem Hauje Rothſchild definirv abgeſchloſſen worden, bat bie päpft« 
lie Negierung, um an bie Abichaffung der Aſſignaten die legte 
Hand zu legen und um die außerordentliche Beriegenheit, die die Agio- 
Spekulationen der Girkularion jeir langer Zeit verurſachten, zu beieitie 
gen, beitimmt, baf die 5 und 10 Thalerjcheine, bie einzigen, die noch Furfir 
ren biö zur volrändigen Tilgung zweimal wöhentlih auf Sicht gegen 
baares Geld eingewechjelt werben ſollen. Es wird verſichert, daß vie Bank ih» 
rerjeiıd ebenfalls beginnen wird, ihre Noten in klingende Münze gu verwan« 
dein. Die Nachricht von dieſen Mafregeln barden wirklichen Werth des 
Wapiergelded, ber faſt nicht mehr gegen feinen Nennwerth bifferirt, be» 
beutend in bie Höhe getrieben. @s if leicht voraus zuſehen, baf zulept 
in furzer Zeit das haare Geld das Papiergeld in allen Finanzgeſchäf- 
ten erjepen wird. ine andere Mafiregel, die den wahren Prinzipien 
jeder guten Verwaltung entſpricht, made der jeit einer Reihe von Jah» 
ten dem Haufe Yorlonia zugeftandenen Verpachtung bes Salzes und 
des Tabale ein Ente und bringe dieſen Ginfunfitimeig wieder unter 
die son ber Megierung direkt verwalteten. Man bat zum Generaldirefs 
tor bie Berion, bie das Unternehmen im Namen des Fürſten Torlonia 
führte ernannt, Auch har man a8 ganze Übrige frühere Verſonal bei- 
behalten. Den Gewinn der Pächter jhägt man 1,200,000 bis 1,500,000 
Franken und man hofft, daß diejer Gewinn fünftig die Staateeinnah- 
men vermehren wird.” ' 

Echw 


Der „Bund* berichtet: In — vlelverſprochenen Waſfen · 
fendungsangelegenbeit har ter Bundedrath in feiner legten Sigumg rimen 
Eniſcheid eriaffen. Wie mir erfabren, Hefern bie vorhandenen Belege 
ven Bemeie, daß es fih um eine revolutionäre Bewegung in ter Lom« 
bardei handelte; da ſedoch die am meiflen gravirten Indivibuen fich 
der Unlerſuchung durch Blucht entzogen hatten, ſo bat fi die Bunted- 
behdrde darauf beichränk:, über die minder beteiligten Italiener Aus- 
meijung aus der Qidgenoffenjhaft zu verfügen und den Bücjenihmied 
Fiſcher in Chur der Bünener DMegierung zur Behandlung nad kanto- 
nalem Recht zu übermitteln. 


j ®ranfreich. 

Parig, 11. Oft. Die Nebafteure ber Parifer Journale haben heute 
den folgenden Brief erhalten. „Un ten Hrn. Redakteut. Ich fomme eben 
in Paris an, und ich ergreife fofort bie Fedet, um Sie zu bitten, fo fchmell 
wie möglich biefe Note im Ihrem Journal zu veröffentlichen. Gin Befehl, 
deſſen Veneggründe ich nicht unterfuche, da ich nicht die Gewohnheit habe, 
die Gefühle umferer Felnde zu verleumben, ift am 5. d. Mts, dem Direktor 
des Detentlonshaufes von Belle⸗Jele zugegangen. Als ich zuerft diefeNeuig- » 
felt hörte, machte mid ber Schmerz eined Befiegten erzittern, und während 
zweier Tage habe id) fo viel, als ich gelonnt, mid; gemeigert, mein Geſaͤng · 
wig zu verlaſſen. Ih komme jegt hieher, um aus der Nähe zu ſprechen, 
und mich beffer verftändlich zu machen. Was kuͤmmerts ven, welcher kein 
Mecht über mid hat, ob Ich mein Vaterland liebe? Ja! ber Brief, bem 
man gelefen hat, iſt von mir, denn die Größe Frankrelchs ift, ſelt ich denfen 
fann, meine Neligion, Uber nochmal, was kümmerts den, welcher aufßer« 
halb meines Glaubens und meines Geſetzes lebt, ob mein Herz dieß Gefühl 
bat? Macht nicht der Dezember immerbar einen Kampf zwiſchen feinem llr« 
beber und mir nothwendig? Nicht blos meine verlegte perfönliche Würde, 
meine Pfllcht als offener Feind nöthigt mid, AM und Jedem zu erklären, 
daf ich mit allen meinen Kräften die In Betreff meiner getroffene Anoid- 
nung zurüdweife. Ich werde zwei Tage in Paris verweilen, damit man bie 
Zeit bat, mich nieder gefangen zu nehmen; iſt dieſe Friſt verſtrichen, fo 
merbe id} jelbit ellen, das Grit zu ſuchen! Mittwoch den 11, Oft. 10hr 
Morgend. U. Barbés.“ — Zwei Tage bat Hr. Barbs fich gewelgert, 
fein Gefängniß zu verlaffen und nur durch Anwendung von Gewalt war er 
babim zu bringen, ſich zu entfernen. Herr Barbös wird, ſelt er in Paris 
if, fortwährend von Pollziften verfolgt, überall, wo er erſcheint, macht er 
das größte Aufichen. Gr djt ſeit dem 15. Mai 1845 im Gefängnig und 


far zur Deportation verurtheift. Unter Ludwig Vhllipp mar er vom 12. 
Mai 1839 bis zum 24. Bebr. 1848 im Gefängni. Er iſt jept 47 Jahre 
alt, (Mg. 3tg.) 

** Parig, 12. Otibr. Der „Moniteur” brinat folgende wichtige 
Depeſche aus Wien vom geftrigen Damm: „Nach Depeiten aud Kon- 
flantinopel vom 5. waren die Welagerungs«Barterien vor Gebaftopol 
am 3. zum großen Theil beendet und am 4. iollıe dad Bombartement 
beg innen. (88 batte befannılidh am 6. noch nicht begonnen.) Die 
Quellen, weiche ter Stadt Trinkwaſſer lieiern, waren in ber Gewalt 
der Berbünderen @s wird verfiber, daß die Muffen fl anicidıen, 
die 9 Riniemichiffe, die ihnen noch übrig blieben, in Grund zu bohren. 
Niemand zweifelte daran, daß der Plaz im menig Tagen genommen 
fein werte. * — Gin Defrer im „Moniteur* verfügt, daß „in Betracht 
der bervorragenden und rubmeollen Dienfleitungen det Marihald 
St. Arnaud in den afrifanifhen Kriegen, im Krieneminifterium und 
bei ber Erpebition nach dem Orient, in Betracht namentlid des glän« 
enden Sieges an ber Alma, wo er tem Oberbefehl über die franzöfl- 
ſche Armee führte, un> um bem Andenken bes erlandien Marſchalle 
einen Beweis der Grfennilichfeit der framdfliten Nation zu neben, das 
Vegräbnif des Marfbals auf Staatekoſten im ber Kirche des Invalie 
denshHoteld gefeiert und feine ſterbliden Mefte im Gewölbe dieſer Klrche 
beigeiegt werben ſollen.“ — Auch die Motififarionen am Bolltarif ter 
Kolonien in Betreff von Getreide, Hülfenfrüchten u. f. w. And fegı bis 
Ente Juli 1855 ausgedehnt worden. — Der „Moniteur“ veröffentlicht 
eine lange Reibe von Ordens - und Denfnünzen-Berleibungen an Mir 
Yrärd aller Grade vom Rorblager. — Aus Toulon meldet man aufer 
der Einichiffuna verſchiedener Detachements ben bevorſtebenden Abgang 
zweier ganzer Infanterle / Regimenter nach dem Orient, mo bie Armee 
angeblich um 25 bie 30,000 Wann vermebrt werden jo. — Bardet, 
der feit mehreren Tagen zu Paris angefommen if, kat Die Abſicht, fih 
nad Gngland zw begeben. — Dem neueſten Yatrgang des „Annunire 
militnire‘* sufoine bat der Marſchall v. Er. Arnaud eine beinahe vier» 
zisjäbrige Dienftzeit erreicht, 1815 mar er Aberzähliger Gardiſt in ten 
tönigliben Gardes du Eorps, 1818 Umterlieutenant in ter Infanterie, 
als welcher er 1827 den Abſchied nahm; 1831 trat er wieder als Un · 
terlientenant ind 64. Binteninfanterieregiment ein und wurde zum Pieu« 
tenant beidrtert; 1896 trat er in bie Rremtenlegion in Maier, wurbe 
1837 Kapitän, 1840 Bateilonecei, 1842 Oberfllientenant, 1844 Oberfl, 
1847 Brigabegeneral, 1851 Divifiontgeneral, 1952 Marſchall, Senator, 
Gropflalmeifter und 1553 Groffreus der Ührenlegion, 

@ Paris, 12. Oft. Der Ralfer und bie Kalferin find nach Amlens 
gerelft, um der Ginmelhung der Kapelle der bl. Theodoſta und, wie es belkt, 
auch einem Te Deum zu Ehren ber Schlacht an ber Alma belzuwohnen. — 
Die GSeſetzſammlung bringt eim Defret vom 30. Anguft, bad den au London 
am 7. Yuli 1805 aus erfler Ehe nebornen Sohn bed Prinzen Iorome, ame- 
ritaniſchen Bürger und Vater des jungen Offigter®, der Im 7. Dragoner-Mes 
giment den Feldzug im Orient mitmacht, in Me Gigenfchaft als fransöflfchen 
Stanttangehörigen tietereinfegt. — DieNote im heutigen „Moniteur* über 
den Stand ber Dinge im der Krlın, Hinter der man noch viel beftimmtere 
und günftigere Nachrichten ſehen wollte, bie mur die Reglerung, durch bie 
Tartarenlüge vorfichtig gemacht, noch nicht veröffentlichen wolle, und die glelch · 
zeitig bekannt gewordenen Worte Yorb Mberbeend, ber bie Ginnalme von 
Sebaſtepol als im Augenblick ſchon vollendet vermutben lleß, machten auf 
bie Börfe den günftigften Eindruck. Wenn der Tepte Erfolg auch moch nicht 
errungen wäre, jo jmeifelt man doch nicht im Minseften mehr daran, daß 
es noch in biefem Jahr gefcheben wird, zumal die energlichften Befehle ae» 
geben jein jollen, mit aller Raſchhelt und mit Vermeidung ber nicht unum« 
gänglih nötbigen methodlſchen Boroperationen zu Werke zu geben. — Der 
Marfchal Vaillant Hat feinen Kabinetächef, Generaltabs-Oberitlieutenant be 
Branconniöre, beauftragt, ber Teiche des Marſchalls St. Arnaud entgegenzus 
zeifen und fie nach Paris zu führen. Sie ift morgen erwartet und wirt 
vom Lyonct Babnbof über die Boulevarts binunter nach dem Invallden« 


hotel gebracht werben, 
Großbritannien. 


‚Zonbon, 12. Dftkr. Der Poſtdampfer „Ardie“ (Arctic?) if 
mtfhen Siverpool und MNew-Dork am 26. Sept. verfunfen. Bon 200 
Paflagieren wurten nur 46 beflimmt gereiter. Das Poſtfelleifen wahr · 
ſcheinlich verlosren. (TJ. D. d. A. 3.) 


und Polen. 

P.C. Nach Berichten aus Warſchau som 10. Dftober It am diefem 
Tage daſelbſt von Seiten ber Reglerungẽ ⸗Kommiſſion des Innern eine Ber 
fanntmachung erfchlenen, welcher zufolge das gegenwärtig Im Königreich Po- 
Im beſtehende Ausfuhrverbot für Moggen, Gerfte, Haber, Erbien, Mehl jeder 
Art, Grüge und Kartoffeln, iaut Dekret het Arminiftrationsrachd vom 3. d. 
Mts., wleder bis auf Weiteres verlängert iſt. — Von St. Peteräburg war 
—— Gecewlcz, von der kalſtrlichen Sulte, In Warſchau eine 

en. 

Odefa, 2. Oft, Im Gegenſatz zu den Gerüchten, die Im vlelen Blüte 
term zu leſen find, kann ich verfichern, daß be bieflge Stadt fo ziemlich ihr 
gewöhntiches Ausiehen Gat, obglelch man mathrlich fortwährend auf Alles 
gefahr iſt. Im Allgemeinen geben die Geſchäfte wohl flau; doch If Immer 
no einiger Verkehr da. Seit fünf Tagen haben wir mehrere felndliche 
Dampfer auf der Rhede, bie aber nur für ruſſiſche Schiffe als Korjaren er⸗ 
ſchelnen, denn neutrale Flaggen kommen und geben ungehindert ab, freilich 
nur wenige. Diefe Dampfer haben die Beftimmumg, etwalge zu Waffer 
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vorzumehmende Truppenſendungen über Gberfon nad ber Krim zu verhin⸗ 
dern. Das Schlif, das neulich unter eugliſcher Flagge Berwunbete aus ber 
Krim hieher brachte, war ein öfterreichijcher Llonddampfer. Wenn «8 fich 
beftätigt, dag über den Winter das Hauptauartier von Gortſchakoff bieher 
kommt, fo ſehen wir durch dem Zufammenfluf einer bedeutenden Zahl höhe» 
ter Offiglere sc, einem lebhaften Verkehr entgegen. (Stw. M.) 
Orientaliſche Angelegenbeiten. 
Nördliber Kriegsihauplag,. 

Danzig. 13. Oft. Der „Bafllisf“ if angefommen, er verließ bie 
Blotie in Nargen am 10. Ottober. Der gröäte Theil derſelben follte 
am nächſten Tıg nach Kiel geben. Nichte meued vorgefemmen. Ans 
baltendes Unmerter. (X. D. 6958) 

Der Kommandeur bed rufſiſchen Dampfboote „Lerutfchli* Lieute» 
nant KRoftenfofl, berichtet in dem „Seemagazin* über feinen Auſentbalt 
bei Ulano am 20., 21. und 22. Auguft (a. Er) Folgendes: „Nach 
der Ginnabme ven Mand ſchickte ter Abmiral Nopier einen Dampfer 
unser Barlamenrärtflagge nah Sweaborg mit bem Vorſchlage die Fa⸗ 
milien der tapfern Vertheidiger von Aland, melde in ben Dörfern ber 
Infel ohne gemügensen Stug gegen die dort aufgeſtellten feindlichen 
Truppen lebten, auszuliefern. Die Intel Korpo, melche ungefähr 40 
Werft von Abo entfernt ift, wurde zum Rendezvoud für die Parlamen- 
täribife betimim und auch der „Lerurfchli” begab ſich dahin. Ich fand 
jedsch tie ermwarteren engliſchen Schiffe nit und bie Ginmohner ver- 
fiherten mir, das fle zwei engliike Schiffe bei der Iniel Lotung vor 
tem Aleneſchen Archipelagus gefehen bärten. Da ih feinen Befehl 
batte, weiter zu geben, Febrie ib nach Mbo iur. Hier befabl mir 
der Generallieutenant Rımjay bie engliſchen Etiffe bei Lotung aufzuſuchen. 
Eie befanden Ah cher auch dort nit und bie Einwohner fagten mir, 
daß die Englänter bei der Infel Moſchagor, etwa 10 Werft weiter 
weſtlich beigelegt hätten. Da ih meinen Mufırag erfüllen mollte und 
nlaubie, das lb tie Engländer vielleicht aus Unkenntniß ber Infel 
Korpo geräufcht hätten, beſchloß ich ten Feind aufzuſuchen und mich 
mit itm in Unterhandlungen einzulaffen. Bet der Inſel Moſchagor 
wurbe der „Berutichii* von den feinpliden Kreuzgern wahrgenommen, 
die jerod face fi ihm zu mäbern die Station ihrer Flotte aufſuchten. 
Ih eniſchloß mid, um nicht wieder zurüdjufehren, mich unter PVarla- 
mentärfligge mitten in ber feindlichen Flotie zu zeigen. Bei dem Ein« 
laufen in Engeſund ſah ib ven fern 30 engliihe und ftansöficde 
Stiffe vor Anfer und um 6 Ubr Abends am 20. Auguſt fhidie id 
ten Bibnrih vom Korps ver Steuerleute Sımbriihigft nach bem nähe 
hen Admiralſchiff, um ben Grund meiner Ankunft mitzutbeilen. ©. 
wurbe von tem Mbjuranten des Vice-Admirats Varſeval Deochenes em- 
pfangen, der ibn auf das Admiralſchiff „Inflerible” einlud. Wan ver- 
Rintigee Ach darüber, daß der Admltal den Dampfer unter feinen Schutz 
nabm, aber die Entſcheidung über das Schidiel ter Familien der Ge» 
fangenen fomme ten Admiral Napier zu. Nachdem ich dicht bei einer 
franzöfliben Bregatte vor Auker gelegt, begab ih mich auf den Wen 
zu dem Momiral Napier, Ich hatte mich ledoch kaum von dem Schiff 
entfernt, als mir der Adjutant des franzöfihen Armirald in einer pracht⸗ 
vol ausgeflaiteren Barke entgegenfam und mid einlur, neben ibm Play 
zu nehmen, Das franzöflihe Geſchwader fand abgefontert, das erſte 
am Gingange; meiterbin nah Bomarfund das engliſche. Das erftere 
beſtand aus acht zweidedigen Schraubenſchiffen, drei größeren Dampfern, 
einigen Heinern und gegen 10 Xrantporticifien. Das engliide @e- 
ſcwader beftand aus drei zweldeckigen Linienihiffen, fünf größern Dam« 
piern, von tenen einer damit beihäftig: war, die über Bord geworfe= 
nen Geichüge der „Venelope*, die auf eine Untiefe gekommen war, ber= 
aufzuboien,. Abgeſondert von biefen Schiffen fland die Schraubenfre⸗ 
gatte „Auridice* unter Bicc-Aomiralöfligge, der Schooner tes Madt« 
Glubs „Gsmeraldod* Tag dicht unter der Fedung. Bier befanden fi 
fchd große Transportfchiffe, von denen zwei Schraubenſchiffe mit präcd« 
tiger Pregatien-Nusräftung. Sie gehen ungefähr 20 Fuß tief und fün« 
nen meiner Meinung nad gegen 2000 Mann faſſen. Bei der Uever« 
fahrt zn dem Admiral Napier, der fih auf dem „Erinburg* bei dem 
Eontre-Aomiral Chads befand, bemerkte ich ungeachtet ber vorgerädten 
Tageszeit eine erflaunliche Tbätlgkeit; Schaluppen und fleine Dampfe 
ſchiffe bewegten ſich im verjdiedenen Richtungen und auf dem ganzen 
Geſchwader herridhte Tautes munteres Geräuſch. In ber Nähe deseng« 
lifchen Geſchwaders Fam und der engliſche Lieutenant Pritchord entge= 
gen und theilte und mit, ba ber Oberbejehlstaber der Flotte und bei 
fl erwarte, Auf dem „Beindurg* angelangt, wurden wir in die Ab 
miraltfajfüte geführt, in welcher ad die engliſchen Shift-Rommandeure 
befanten. In einigen Stunden erſchien in ber Thür ein Alarfer, nicht 
grofer alter Mann mit grauen Haar, in einem Uniformelleberrod ohne 
Epauletten, fihtbar an Gngbrüftigfeit Teivend; das war der Atnıiral 
Mavler. Der Oderbefehlähaber fragte und wiederholte ed nachher mehr- 
mals, mie ih mid fo kühn und unerwartet hätte mitten unter ber 
Blotte zeigen fünnen. Ih gab ten Grund meiner Anfunft an und 
fügte hinzu, daß ich auf die Unverleglickeit der Parlamentärflagge 
rechne. Der Admiral ermwieberte, baf er mir nlaube und meine Parla« 
mentärflagge achten werde, ungeachtet ich den Ort des Rendeppous über» 
ſchritten und er fügte mit Erflaunen hinzu, wie ed möglich geweſen⸗ 
bag ih feinem feiner Kreuzer begegnet jei? „Mein Dampfeiff gebt 
nur 5° tief umd findet debalb bei-der Fahrt in dem Scheeren fall fein 
Hinderniß.“ „Mb, das beißt, iht feld in jeichtem Babrmwaffer — 
men.“ MNapier neß ſich eine Karte geben und betrachtete bie In] 


Korps. darauf. Er fragte mid, ob bort ein Gouverneur, eine Feflung, 
eine Stadt jei. Als ich dies vermeinte, ſchien er meinen Worten nicht 
zu trauen. Der Momiral mar neugierig au wiffen. wo fid jegt der 
Kaifer und der Großſürſt Gonkkantin Nikolaljewuſch befünden. Dem 
Admiral Chade wurbe der Aufırag eriheilt, mir die Mittel zur Leber« 
ſchiffung der Bamilien zu geben. Am andern Fuge erfolgte ihre Gin« 
ſchiffung auf dem „Leturihli*. Sie beflagren fid über ihmen zugefügte 
Beleivigung und die Plünderung ihrer Häuſet. Am 21. Abends er» 
folgte die Sprengung ber Beitung. Am 22. lichtete die frangöfliche 
Blotte die Anker. Am 24. Früh btachte ich in Abo den Weinlichen 
des 10. Liniendnfänteriebatailons I. 3. Anniba, Kinder und Bauern 
an das Land. 

Damburg, 10. Oft. (Ind. beige.) Gin Theil des fliegenden Ge- 
ſchwaders unter den Bejeblen ded Admirald Plumridge it in Kiel ein« 

. getroffen. Man verfihert auch der Admiral Plumriage ſei an Dord 
des „Neptun” bafelbft angefowmen, 
Güpdlihber Kriegsihauplag. 

Der „Defterr. Solbatenfreunb” fcpreibt: „Ueber dle firategifchen Ope ⸗ 
zationen, melde die Aliirten feit Ihrer Landung in ber Kılm bis 4. Oft. 
unternommen haben, llegen ausführliche Berichte vor. Die Landung in der 
Kalamlta · Bal und oberhalb der Mündung des Blüschens Balaanal Im das 
ſchwarze Meer erfchelnt jegt nur als eine großartige Diverjlon, welche der 
Marſchall St. Amaud ausgeführt Hatte, um den Admiral Bürften Wentfchl» 
£off mir jelnen Truppen von dem Operatlond«Objelte Sebaſtopol abzulenten. 
Aus ben frangdfiichen Berichten geht hervor, ba bie Alliirten nur über HO 
beipannte Gefüge zu verfügen hatten: das Gros ber anglo-frankostürfifchen 
Armee flellte fi daher die Aufgabe, die auf elmem Punkte im Innern der 
Halbinfel Krlım Lonzentrirten ruſſiſchen Streifräfte aufzuſuchen, unſchädllch 
zu machen oder zu jchlagen, mährend ein anderes Detachement, welches mir 
der eigentlichen Belagerung von Sebaftopol beauftragt wurde, an einem hier» 
zu topographifch geeigneten Bunfte zu landen und das Belngerungematerlal 
aus zuſchiffen Hatte, Diejer Operationsplan it auch gelungen. Die Muffen 
wurden von dem Gros der weilmächtlichen Truppen aus ihrer Pofltion am 
Belbek verdrängt, wo übrigens nicht, wie urfprünglich beichlofen war, das 
ſchwere Gejchüg ausgefhifft wurbe, denn das 16,000 Wann flarke zur Bes 
lagerung von Sebaſtopol beftimmte Korps bemächtlgte fich des ſchönen Ga 
fens von Balatlava, melde frategiich wichtige Portion den Schiffen große 
Sicherheit vor den Etürmen bed unbelmlichen Pontus Gurinus gewährt, ein 
fehr feles Pivot zur Belagerung von Sebaftopol bildet, den Zuzug und Nude 
zug ber Truppen bedt und mod andere ſeht bedeutende Vorthelle ber alliire 
ten Armee barbietet, Dieſes Belagerungslorps iſt ſchon am 3. Oktober In 
der Warfenbereitfpaft geweſen und hätte nach dem äupern Feſtungerayon ab« 
rüden lönnen; es wurbe hierzu aber der 9, Dftober beitlunmt, Das Gros 
bes wetmächtlichen Heeres hielt anfangs das rechte Ufer des Belbek mit dem 
Hauptquartier in Tſcherkeß, mithin auch be obere Strage bejegt, welche 
von Baftfchi-Saral nach den nörklichen Forts von Sehiflopel führt. In 
biefer fehr flarfen Pofition wurbe aber das ruſſiſche Heer des Armirald 
Mentſchlkoff und dad Bejagungdforps von Sebaſtopol nicht vollfommen über- 
wacht und die Belagerung der Feſtung hätte nice ungeflört vor ſich gehen 
können. Der Feldhert der weilmächtlichen Truppen bat daher jene Stellung 
verlaffen und bejegte bie Seefüfte von Kap Cherſones Eid Balaclava. Bis 
zur Stunde legt fein umſtändliches rufiiches Bulletin über die Schlacht an 
ker Alma vor, nur Nachrichten aus Odeſſa bringen einige Detaild, Der 
Apmiral Mentſchlkoff Hat mit ber Befegung jemer Linie und mt feinem Rüde 

ge nach Baktſchi-Saral — wie e8 bie amtlichen Bulletins des franzöffiyen 

bmirald Hamelin erweifen, — den Zweck erreicht, bie Belagerung der 
nörblich gelegenen Forts von Sebaſtopol zu erſchweren; es frägt ſich jeht, 
wird es Ihm auch gelingen, bie Alllleten bei der Belagerung ber füblichen 
Forts zu beläfligen? Dieg Könnte mur gefcheben, wenn es ſich wirklich bes 
flätigen follte, daß von Perefop bis 12.—15, Oftober jene anfehnlichen 
Streitkräfte In Baltfepi-Saral eintreffen werben, wie fie Im Anzuge jeln 
follen. Auch erfahren wir, daß der Beflungdfommandant von Sebaftopol 
die Im dortigen Hafen anfernden Krlegöſchlffe vollſtändig besarmiren lleß. 
Die Kanonen, Bulverworrätbe, Segel und anderes Material wurde In ber 
Feſtung untergebradit. Aus Ddeffa haben wir Nachrichten bis zum 2. dB, 
Die Stadt iſt in einer ſelbſt während des Bombarbements nicht geherrichten 
Spannung und beforgt eine Wiederholung ber Beſchlefung. Mn 29. Sept. 
Nachmittag 4 Uhr waren fünf Dampfer der Verbündeten am Horlzonte ficht- 
bar, verſchwanden jeboch fpäter Im fühlicher Richtung. Seit biefem Tage wird 
Dpeffa ununterbrochen von kreuzenden Dampfern beunruhigt, und am 2, d8. 
Mittags nahmen einige berfelben vor bem Dorfe Brig Prievfa Stellung und 
beſchoſſen das an der Küfte aufgeſchlagene Infanterielager burch mehrere 
Stunden. Am 23. v. Mis erjchlenen zwei Dampfer auf der Rhede und 
Taperten einige Gherfoner Schiffe mit Holz beladen. — An demfelben Tage 
rũckten die zwei Divlflonen Liprandl und Engelharbt aus den Donaufürftens 
thümern In dle Stadt und wurben fofort auf requirirten Wägen nad) ber 
Krim befördert. Auch General Kotzebue war mit feiner Suite angefommen 
und Infpizirte mit dem General-Bouverneur Annenkoff bie in Luflborf aufge» 
führten Strandbatterien. Die in Odeſſa angelommenen 340 ruſſlſchen Vers 
mundeten wurben auf Befehl des Admitals Dundas bahin transportiert; fie 
gehörten zumelft der 10. Diviflon vom 6. Armeeforps und lagen fünf Tage 
auf dem Schlachifelde, bis fie von den Franzoſen aufgehoben, verbunden und 
auf das Schiff „Evans“ gebracht wurden. Es waren durchgänglg bem Tode 
verfallene Soldaten, deren 16 am erflen Tage ftarben. Ueber bas Treffen 
an der Alma wird aus Odeſſa noch Folgendes berichtet: am 20. v. M. der 
boudirte das Gros der Verbündeten aus feinen Verſchanzungen und fuchte 
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ben Uebergang über bie Alma, deſſen linkes Ufer vom General Chomutoff 
und Vinokuroff mit mehreren Batailond Infanterie vertheldigt wurde, zu 
foreiren. Die Ruffen traten, von der Uebermacht gedrängt, den Rüdzjug 
an, nahmen jeboch das Gefecht erneuert auf, als um 4 Uhr Nachmittags 
Fürſt Mentſchlkoff In Berfon mit Berflärtungen am Plage erſchlen. Die 
Alllirten wurden mit bem Bajonett angegriffen und über den Klug geworfen. 
Da jlelte ſich der General Ganrobert an die Spige der frangöflichen Diviflon, 
warf ſich wiederholt auf dem Felnd und nach einem mörberlichen Gemehei 
errang er die früher gewonnene Bofition wleder. Die fünfzehute Divljlon 
der Ruſſen wibertand einer ehernen Dauer gleich, büßte aber auch durch bie 
feltene Bravour der Alllirten am Meliten ein. Es war feine Schlacht, fein 
Treffen, — es war ein mörberifches Gemepel, denn ald zu Gnde des Tages 
die Geſchũhe verflummten, wurde mit bem Bajonett, mit dem Gibel und 
ber Pide geitritten. Das Treffen an ber Alma war der erile blutige Zus 
fammenjloß ber Erlegführenden Mächte; Franzoſen und Engländer brannten 
vor Begierde ben Augenblick erreicht zu haben, ſich mit dem verbaften Geqg · 
ner zu meſſen, während bie Ruſſen der Tobesmuthigkeit ihrer Ungrei er jel« 
tene Kaltblütigkeit entgegengeftellten. Die Verluſte auf beiden Seiten werben 
auf SU Dann nicht zu hoch angefchlagen fein; — wiegen aber nidt im 
Geringſten die angehofften Vortheile auf. Es war bad Xreffen an der Alma 
ein mörderiiches, aber nicht entjcheldendes, was auch die offiziellen Armee» 
bulletins der ftreitenden Ihelle bewelſen. Die Nachrichten aus der Krlm, 
welche nad Odeſſa einlaufen, find ſpaͤrllch und vermuthet mau, daß bie freie 
Rommunifartion mit Sebaſtopol abgeſperrt Lit.“ 

** Das „Journal des Dibars* schildert bie Stimmung ber anzlo-fran« 
ᷣſiſchen und türkischen Armee In der Krim als böchtt begeiitert. Der 
Sleg an der Alma, der Rückzug der Ruſſen unter Aufgeben aller ihrer an« 
bern Vofltionen, endlich die Ausfiht auf Das durch die Groberung Sebaſto- 
pols zu erlangende großartige Ergebnig haben biefem Blatte zufolge das 
Feuer der Soldaten und ihr Selbftvertrauen, ein ald Unierpfan» künftiger 
Erfolge machtvolles Gefühl, verzehnfacht. Die verbündeten Truppen befün« 
ben ſich zudem In einer trefflichen Gegend, bie mir Bilsnzungen bedeckt und 
mit Gärten voll Obſt, Gemüfe un Weinföden bejüt ik, Die Tartaren 
und ſelbſt die Abkömmlinge der von Garharina II. nach der Kılm übergefles 
deiten deutſchen Koloniſten zeigen bie freundlichiten Geſinnungen. Sie fom« 
men in Dienge herbei, um ihre Vebendmittel in den Yagern zu verkaufen, 
und geben auf's bereitwilligite für mäßigen Lohn ihre mit Pferden oder Kı« 
meelen befpannten Wagen ber, sn das Material von Balaflava nah Se- 
battopol zu ſchafſen. Das „Iournal des Debats“ erinnert hiebei an den 
Krieg In Spanien, um den bedeutenden Vortheil einer günfligen Etkmmung 
der Pandesbrwohner begreifllch zu machen, und bemerkt, da außer der den 
Tattaten angebornen Untlpathle gegen die Ruffen auch die Auweſeuhelt einer 
hubſchen türklichen Diviflon umter den Alllieren fie ſogleich einſehen ließ, 
dag die Sache der lepteren Ihre eigene ſei. Obſchon wenlg zablreih und 
jolglich milttärkich wenig ia Anſchlag zu dringen, bat die eingeborne Bes 
völferung in der augegebenen Weiſe ſchon bie müglichften Dienite geleiftet. 
Das „Journal des Dibats* diecutlet num die gegenfeltige Stärke der feindlichen Ar« 
meen und findet für bie ber ruiflichen, die Flottenmanuſchaft mit elngerech- 
mer 55,100 Mann zum Thell Eriegsgeübte Truppen aus den CElrcarſſiſchen 
Küfteneftungen, bie diejelben haben räumen müjfen, für die der Alliirten, die 
ebenfalls Verftärfungen erbalten, dleſelbe Zahl, wenn nicht 90,000 Wann, 
fo daß De legteren alſo vollfommen im Stande felen, zu glelcher Zeit bie 
Belagerung energlſch zu verfolgen und fle durch eine, nöthlgenfalls zu einem 
zweiten Sieg über die Muffen fühlge Armee zu deden. 

Aus dem Bericht des Spezlalforrefpondenten ber „Times“ mögen noch 
einige maleriſche Bilder aus der Almaſchlacht elne Stelle finden: Die fran« 
zöfliben Danıpfer kamen fürlich von der Almamündung jo nahe als möglich 
an bie jchroffe Küfte heran, und gleich darauf fahen wir, wie fie dle Höhen 
in brillantem Styl beſchoſſen; über den feindlichen Garres und Batterien 
plagten die Bomben und trieben endlich den Felnd aus feiner Stellung auf 
ber Rechten, 3000 Darts welt meg vom Meere. Die franiöfliche Beichle- 
ung begann etwa um 12%, Uhr und dauerte ungefähr anderthalb Stunden, 
Wir fonnten fehen, wie bie Bomben gerade In die Batterien des Feludes 
hinein plapten; dann brachen Me ſchwarzen Mailen in kleine Klumpen und 
Etüde, die nach allen Seiten flogen, und wie ter Rauch ſich verzog, ſah 
man einige auf dem Boben verfireut. Die Ruffen antworteten den Schiffen 
von ber Höhe aus, aber ohne Wirkung. Ein Pulverfarren warb von einer 
franzöflfchen Bombe In die Luft gefprengt; eine andere plaßte in einem Kine 
terbalt, welchen die Ruſſen ben vorrüdenden Brangofen gelegt, und ſchlleÿllch 
zog fd) dee Felnd von ber Ser zur und begnügte fich damit, dle Schluch⸗ 
ten und jene Höhen zu vertbeldigen, die aufer ber Schußwelte der Dampfer 
lagen, Um 1 Uhr fahen wir, mie die franzöflichen Heerfäulen fi bergauf 
empor arbeiteten, von einer Wolfe von Plänklern gebedt, deren Feuer böchit 
mörberifch fehlen Ginmal, als fie In beberrichender Stellung über fich eine 
drohende Maſſe ruſſiſcher Infanterie erblicdten, welche raſche Salven unter 
fle feuerte, hielten die Franjoſen ſtill, aber nur, um Ihre Plänklet zu ſam · 
mein, und ſobald bief geſchehen war, rannten jie im Geſchwindſchritt berg« 
auf und fprengten im Nu bie Rufen, bie in Unorbnung mit Verluft aufe 
wärts flüchteten. Wir konnten die Leute auf beiden Selten flürzen und bie 
Verwundeten bie Stelle hlnabkollern fehen. Um 10 Minuten vor 2 Uhr 
kam unfere Plänflerlinie in Schufmwelte von der Hügelbatterie, und fogleich 
begannen die Ruffen auf 1200 Ellen ein wirkiames Beuer auf fie; die Rus 
geln flogen durch bie geöffneten Neihen der Schügen und fchlugen in ben 
dahlnter vorbringenden ‚Heerfäulen ein. Kurz vorher fliegen dichte Rauch⸗ 
molfer vom Fluſſe auf, oflmärts treibend und unfere Ausfldyt auf bie linfe 
Stelung des Beindes elnigermajfen hemmend. Die Ruffen hatten das Dorf 


in Brand geftet, ein gefhidt und im rechten Augenblid ausgeführte Das 
növer,, welche und recht beläittgee. Unſere Truppen mußten vor dem Dorf 
Halt machen, und ihre Mechte hinter den breamenden Hütten war dem Beuer 
der Batterlen ausgejept ; 
wichtigen Punkie durch aufgenflanzie Stöde und Muchen markirt, De Bolt 
fangen auf der Strape kamen ipnen dabei zu jlatien. Sie eröffneten jept 
ein müthentes Feuet auf unfere ganze Linle, aber die Branzojen waren mod 
nicht weit genug, um unfer Vorgehen (dem Schlachtplan gemäß) raͤthlich er= 
ſcheinen zu laſſen. Die Vollkagela jausten ringsum, die Ge aufmwühlend, 
Staub, Koth und Sand dem Stab und Lotd Kayları in's Geflcht werfend; 
dennoch wartete dleſer geduldig bie Eatwicklung des franzöflichen Angriffe 
ab, Die Infanterie erhielt dahet Befehl, ſich auf den Boden zu werjen, 
und die Urmee verblele flch eine kurze Zeit paſſiv, außer dag unſere Artille- 
zie elm umabläffiges Bouiben⸗ Raketen» und Wapfugeljeuer ausjop, welches 
De ruffifchen Waffen durchackerte und ihnen grogen Verluſt verurſachte. Sle 
wanften aber nicht, fondern gaben unjern „ianoniren mannhafte Antwort; 
ihre Rugeln ſchlugen unter unferıt am Boden liegenden leuten ein, bei jener 
Salve Arme und Beine wegreipend Lord Raglau gab emdlld unjerer gan« 
zen Llale den Befehl:? Vorwärts! Auf fprangen die geſchloſſenen Waffen, 
wad mitten durch einen furchtbaren Bomben-, Kartitichen« und Papfugels 
regen ſchreltend, flürzten fle fich in die Alma, deren Waſſer ber todtbringende 
Hagel buchſtäblikh in Giſcht und Schaum pritidte. . . .“ 

Der „Rronnädier Zig.” mird aus Galacz vom 25. Geptbr. ge» 
ſchrieben: Am 23, ift ver Ef. Herr Oberſt und Megimenıtfomman« 
banı von Kuijeıslitlanen Mar Ferdinaus Bıbr. v. Dobregensfy mir 
Sui:e und 50 Wann Uhlanen bier eingetroffen. Die Mannıyajı mußte 
ihre Pierde auf dem walachiſchen Ijer des Gererbilufes zurüdlafen, 
weil die Ruffen die Brüde abgeriffen haben. Au 25. Vormittags rüde 
ten bier zwei Baraılone vom Momanen-Banaier Grenzregimene bier 
ein. Der k. f. Konful Hr. U. Chiari ım Begleitung jeines Konjularde 
beamten, ber f. f, Hr. Oder Baron v. Dobrczenelh, der Wounerneur 
von Galacz und tie Behörsen biejer Stadt waren ven Jruppen ent 
gegengefabren. Bor ber Barriere barrıe eine grope Menſchenmaſſe, 
um tie Dederreicher zu begrüßen. ls die Truppen bei ber Barriere 
angefommen waren, bemilltommte ber Bürgermeifer Spatar Parasfın 
dieielben und überrelchte im lansesüblider Weiſe Brod mit Galz, als 
Eymbol ber rgebenbeir, Der Ef. f. Hr. Oberſt Weiman bantıe in 
zomaniiher Sprache den Galarzern für ven berzlihen Cupfang, worauf 
dıe Voikswmenge ein dreimaliges weitidallenres Hürtah audbradyre. Die 
Önerreichiihe Nation war In groper Anzahl verjammelt und voll Htir 
terteit und Bröblichleit. Der Unblit ver Truppen mar ein jdöner, 
Sıellung uns Halıung echt kriegeriſch. Unter Wuflltiang marjdirien 
die Truppen in die Stadt. Inzwiſchen war der £. f. Were Brigaden 
General Brbr. v. Augufin aus Braıla in Galacz eingenoffen und in» 
ſpizirte bie Truppe, worauf bie Kauptwache won den Oefterreichern be= 
fege wurte uns eie Mannſchaft ibre Duartiere bei ven Bürgern in der 
Sıapı bezogen. Galarz befige binlänglige Yofsiuären, um zwei Bas 
tailone umierzubringen, aber alle harten Lie Nuffen als Spitäler be« 
nũtzt; fle waren noch micht gereinigt und gepupt morden. leid nad) 
dem Enmarſch der Deilerreiber verbreiteie ſich bie Runde, bad Dampfs 
ſchiff ie: in Sicht, worauf Alles nah dem «Hafen eilıe; der Dampfer 
.Albrecht? kam beladen mir Waaren und Paſſagteren eben an und warf 
jene Anker aus. Seit 11 Monaten harte kein Örerreihiihes Schiff 
unıern Hufen beſucht und baber wurde der Dampfer „Albredi* mıt 
Enthunasmus begrüße, Der 25. Sept. bleib: ein Gedenktag ter Breude 
für Galecz. Abende murde bie Gradı illuminirt. Gin Baraillon der 
Romanen Banater hat und gejtern Früh wieder verlaffen, und ıf mad 
Broila abmarjhirr. Um 4. Dfiober werden Dewjhe Danarer, Ariil⸗ 
lerie und Kavalerie erwariet, — Die Biehſtuche har im Galachet Kreije 
nadgelajjen. — Aus Bruila erfahre ich, daß bie Kürfen, melde in 
diejer Sıatı geflanden waren, nah Viflt abgegangen fine. Die ge— 
fammıen tütk ſchen Truppen, welche im Brailer Bezirke Fantoniren, 
mwerden nad der Dobtudſcha abgehen. — Oberſt Wlapeanu, ber geme- 
jene Kommandant von bem dritten walachijhen Megiment, if wieder 
zum Chef besjelden ernannt worden, und wird biejes Megiment aufs 
neue errichten. Das Degimen: ſoll Braila zur Garniſon erhalten. Am 
22, September find bie erſten Defterreiher in Braila eingerückt. — 
Tie 200 Koſalen, welche bisher noch im Matihin geflanden find, wer« 
den biefen Dre räumen, wie fe Tultſcha und Ifatıfcha geräumt haben. 

P.C. Weltere Nachrichten aus Bukareft ſchildern die Stimmung, De 
bafelbft gegen den (bekannttich am 5. Ott. elugetroffenen) Fürſten Stirbel 
herrschte, als elne jo ungünflige, daß ber türkiſche Kommandant Mufcher 
Vaſcha ſich veranlagt fand, alle öffentliche Empfangsfelerlichkelten, die dem 
Gerüchte zufolge von der Patiei des Fürſten vorbereitet merden ſollten, wie 
namenilid, die Errichtung von Trlumphbogen, das Ueberrelchen von Adreſ⸗- 
fen u. f. w., zu verbieten, damit durch diefe umgeltigen Kundgebungen nicht 
die Gemüther gereist und LUnorbnungen hervorgerufen würden. Die Be— 
tanutuiachung eines deshalb an ben Volieldireftor ergangenen Griaffes fol, 
nachdem berjelbe bereitd gedruckt mar, durch den türfiichen Kommijlär mar 
* —* pn Porn worden fein, er ber Öfterreichiichen Wilktärbebörde 
einen Anflog zu geben, melde die Berdjentlichung jenes Erlaffes gemig« 
Billgt Haben fat. ich fentlihung j aſſes gemiß 

Bukareft, 6. Dft, (Morning» Ghronicle.) DOmer Paſcha if hier⸗ 
ber zurüdgefehrr, Die Engländer haben ben Leuchthuren des Gap Gher- 
fones in Beiig genommen. Die Adiirten find fehr flegeögewij. Omer 
Paſcha Hat 8000 Aürfen nah Varna geſchickt, melde nöchigenfals ale 


fernere Reſerve in ber Krim biemen ſollen. Er fagt, bie rufifben 
Berfärfungen aus Befjarabien könnten Berefop nicht vorbem 13. Dt. 
erreichen. Lord Maglan hat die Oberleitung ber alliirten Grpetition, 


Dean jagt, die Ruſſen hätten dis Entfernung aller 7 General Gunrodere nur bad Oberfommande über die Branzojen Üüber- 


nommen, 

@ine Korreipondenz der „Times“ d.d. Honftantinopel 25. Sept. 
entwirft eine traurige Schilderung von der Ankunft uno Kandung ber 
Berwunderen vom Schlachtfelde an der Alma; ed if das die Kehrſeite 
ber „gloire‘, melde beim Victoriaſchießen und, was weniger verjeihe 
lid, ın unferer berfömmlihen Art Geſchichtſchrelbung nur allzu jehr 
überieben wird. Der Schraubendampfer „Undes“ harte ungefibr 400 
britiſche Berwundete gebracht, melde 24 Stunden nah ber Schlacht 
abgejandt morden; im Berlauf des 24. Dftbr. langte der „Bulcan“ 
mir mweirern 320 an, und der „Simoom* mit einem dritten Irantport 
mwurbe ſtündlich erwarte. Die genannten Schiffe hatten übersied eine 
beträchtliche Anzahl GEholerafranfe und Invaliden an Bord, und da 
bereits von Barna ber gegen 1000 britiſche Kranke im KHoipital zu 
Scutari lagen, jo war beifen Aniülung, jo geräumig ed aud ift — e4 
fou für 3500 Patienten eingerichrer jein — bald zu erwarten. „Es 
mar geilen“, ſchreibt ber Korreſpondent, „ein beweglichet Anblid bie 
langen Züge von Bleffirten zu chen, die aus den Dampfbooten ins 
Spital binzufgejhaffı wurden, Bom frühen Morgen bis zum Abend 
dauerte tie Arbeit ununterbrochen fort, und bie Beamten und Merzte 
ſchlenen am Ende ganz erihöpft. Man ſchaffte Matragen an die Bucht 
binab, darauf wurden die Verwundeten niesergelegt, und langſam fort» 
getragen. Geibft die Neconvaletrenten des Spirale, welche die Spus 
ren ihrer faum Überflandenen Leiden im Gefldyie trugen, legten hilfreich 
Hınd an. Winige der Vermunderen konnten geben, und ſchleppien flch 
von einem Kameraden unterſtüht babin, der eine den Arm in der 
Schlinge, der andere mit von der Hüfte bit zum Knie aufgeidhligrem 
Beinkleid, aus welchem der dichte Verband hervorſchaute, der britte mit 
biurkiebendem Haar und einem furdıbaren Säbelhieb orer Kolbenſchlag 
über den Kopf oder das Geficht. Un vielen war das Merkjeichen des 
naben Todes fihrbar; da umdb dort war ed mit einem zu weit gefoms 
men, als daß er noch ind Hoſpital geſchafft werben lonnte, und man« 
her bat, ibn auf ein paar Hugenblide am Wege niederzulegen. Gin 
tatholiſcher Prieder, ein iriſcher Mönh aus Galata, felbft verwundet, 
war den Vermunderen jeined Volks von der Walfert nah Konitantis 
nopel geiolgt, un» fpenbeie den Sterbenden die Trdjlungen feiner Kırde 
un» bie legıe Weszebrung; man ſah wie er ſich über bietodtenbleidhen 
Gelalien niederbeugie, und ihnen Worte ded Glaubens in das Ohr 
flüfterte, das ſich bald jerem irdiſchen Laut verjhliefen ſollte. Alles 
mas ber regſte Pflichteifer für die Leidenden thun kann, geicieht; viele 
ber Wunbärzte haben jeit 48 Stunden nich einen Augenbird autgerubt. 
— Bei einem Gang durch die Krankenſäle fann man leicht ſehen, mie 
furchtbat daß 23. und das 33. Regiment gelitten haben. Faſt vie Hälfte 
derer, weiche rechts und linke im Toresfampfe föhnen, ſcheint diejem 
unglüfliyen Korps anzugehören. Auf der Ueberfabtt ſtarb eine ber 
trähtlihe Anzabl, ſowohl ber Verwundeten ald ber Ghplerafranfen.* 


Soorlem unb Panbeig- Bachrupren. 

”" Frankfurt a. M., 13. Dft Deflerr. bprog. Metal. 72%/,; 4,000. 
62°/,; Banfaftien 1135; Bett,«MnlsEoofe ven 1854 B2,/,; fpanitde Differts 
18°, 05 Pahmwigäfafen» Berdbagır E B.⸗A. 128"; Bayer. Ki,pre BET; 
— Begjelturs: Barie 93',,; Ronvon 116’/,;5 Burn 101°/,. 

Mündener Hopfenmarti vom 13. Oftoder IB°* „> Ober» umb nie 
derbayetiſches Bremäds 1354: Mittelgatungen, Bankbopfen: Gefammidetrag 71,03 
Df-, deutiger Bertauf 47,99 Pf., wahrer Mittelprels 147 4. 32 fr. Berorjunte Ser⸗ 
tem, Holeranır Landhepfen: Sejammitbeir. 22,91 Pft., heut. Verlauf 11,47 Pp., 
wahrer Mittelpr. 155 fl. 54 fr. Wolnyader und Auct ⸗Martt Gut mit DOrtsreel: 
Grjammtbetr. 114,57 Vf. heut. Vert. 47,47 Vf. wahrer Deittelpr. 161 fl. 33 fr. 
Mirtelfränt. Gewãchs 1854: Miıtel-Dualitäten: Geſ.⸗Betr. 5,93 Vfd., heut. Verlauf 
1,13 Bin, wahrer Mittel: Preis 150 fl. — fr. Berzüglihe Qualitäten aus Spaltet ⸗ 
Umgegend, nebil Kinbimger» und Heidecer ⸗Hepfen: @efammibetr, 37,26 Bin., 
heutiger Vertauſ 29,45 Pie, wahrer Wittelpreis 165 fl. — fr; Gpalter Stadtgut 
mebt Weingarten» und Mosdachet ⸗ Eur: Geſammtbetrag 22,06 Pfr., heutiger 
Berlauf 3,17 Pid., wahrer Mittelpreis 175 A. — fr, Ausltändiſchee But 1854: 
Baren, Ehmepinger: Gefammtbetr. —— Dfb., heutiger Berfauf —— Pfer, wahrer 
Mittelpreis — A. — fr.; Böhmen, Beltmeriger But: Gefammibetrag — — Pit, 
heut, Vertauf —— Dfb., w. Mitelpreis — fl. — fr; Saajer⸗Stadt⸗, dann Herr 
fhafıs- und Kreis · Cut: Befammibetrag 19,22 Pfe., Heutiger Berlauf —— Bir, 
wahrer Mittelpreis — A. — Fi. Mite Hopfen verſchlerenen Urfprungs und Mir 
ters: Befammibetrag 17,33 Pfd., heutiger Bertauf 15,57 Vfd., wahrer Mittel» 
Breis 43 f. 54 fr. Gumma aller Hopfen: 310,11 Pfb., heut. Wert. 156,28 Din, 
Gelebeirag 22,402 I 

“Partie, 12. Dit. 4%, yrog. 98.60 (dam), 98.85 (auf Birferung Ende 
Monats), pro, 76,10 (baar), 76.35 (auf Lieferung Ende Deis.), Morbbahn 
873.75 (baar), 875.— (15. Oftober), Parts-Gtraßburg 841.25 daar, 842,50 
(15. Otioder) Epan, Sproy. —— ©., immer Schuld 33',,@, R. Convert. 
— 6. Baf. — Biem. Aul 90.— @. Dil (1834) — ©; (1540) — 
@®.; (1851) —. Möm. Anl. 88 ®. ; Aufl. d'apıe. — ©. 

"Bonbon, 11.Dft. Konfols Aprog. 95’, ; new 3'/,preg. ——. Gpan. 
abtoj. 37,5 Reue Gompert, 18”/,; Ball. 4,5 Port. Bro). —; dp. —. 
ufl. Spray. — , Hupe. ——. 

Verantworsliche Heouction: Dr. 3. Yaller. 3. 2. Pol. 
Königl. Bof- und MationalChrater. 


Sonntag ten 15, Dit. bei feſtlich beltachtetem Haufe zur Beier dei Mlechig 
fin Sehunsfeßen Yurer Naj. a een „Tenr, SYaniplei von Egli. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben» Anzeige, 

8. Hof. OH. Graf ». Egger, von Wien; Dr. 
Gilohberger , vom Tübingen; Pörfter, Prisatier von 
Märnberz ; Grafen, Mentier von Lonton ; Lofent und 
Mepmer, Kauf. von Sct. Gallen; Bipmann, Bier, 
Linderger,, Hinfelin, Spenplin, Kauflente und Meber, 
Apeiheler von Undauz ». Gahlen, von Berlin; Möller, 
Kim. von Würzburg; ». Krieg, von Poſtjelden; Ftich 
Kim. von Mm; Wald, Kim. vom Kempten; fierer, 
Direktor ven Stuttgart; Beitl, 8 Obergoll-Infpefior 
von Schwtlnfutt; WBlchger, Kaufm. von Göppingen; 
Herlager, Kim. von Windau z Bed, Jakob u. Berloder, 
FKaufl. von @rt. Fallen; Simment, Majer ven Bayreuth; 
Gofien und Faßenter, Babrifanten aus Heſſen ; Frau 
9. Zeuglen und 9. Braun, ven Begensburg ; v. Meat 
marı, Gutebeſther von Bayreuth; Well, Raufım. von 
Bambers; Kirbböier, Kaufm. von Nürnberg ; Stein, 
Kfın. von Arantfurt ; Baren v. Brodins, von Medien» 
burg: Gran uns Pomery, Mentiers aus Amerifa; rau 
MWadinper, Privastere von Paſſau. 

©. Hirſch. I. D. Grau Fürfin von Thurn und 
Tatie, von Megensburg; HH. Zudent und Döring, 
Edelleult aus Ongland; Hide, Oder Etnbienraih und 
Erring, Prio. ven Stuttgart; 9. Baufewein, k. Lante 
richter und Helzmann, Pfarrer von Laulngen; dv. Bau ⸗ 
fewrin, Gand. Jur. von Würzburg ; Sirter, Fabritkant 
son Geppingen; Meiner, Kim. von Dingeläng. 

Hotel Maulick. HH. Vogel, Kfın. von Schneltach 
Körtereniber, Kim, von Nürnbera; Matti, Maler von 
Berlin; Habn, Kabrifant von Für; v. Pruyn, Bart. 
von Hullen; Sepp, fgl. Jugenicur ven Herabrud ; 
Grau Berl, Pefibaltersgattin von Beltfirh; Boſch und 
Eanter, Privatiers von Mugskurg; Gebt. Boyre, Chutes 
bejiger ron Mecisnburg-Strelip ; Ftiettich, Kim. ven 
Ceburp. 

BI. Traube. HH. Dietri, Lelhhauodeſ. von Ingols 
Hartz Abt, Bart, ven Marau; Mapelmeler, Alm. mad 
Richter, Gaſthefbeſ. vom Nürnberg ; Tritſchler, Kaufm. 
son Dperlengfirh 5 Winter, Fabrikant von Warfhau ; 
Schwarz, Kim. von Bogen; ». Orlande, Partif. von 
Kebmauns; Kran Flesder, Brivatiere von Dresben; 
Heer, Fabrilaat von Harus ; Niefen, Stud, von Kiel; 
Graf v. Frohbetg, & b. Mlumeifer von Jugelſtadte 
Hauſtr, Kim. und Zuber, Kim. und Gantonsratb von 
Sct. Walın; Breikag, Bart. von Gälingen; Drauk, 
Km. son Heilbronn; Kehlen un Beyſchlag, Oxrtor 
nommen von Rörtlingen; Denele, Bart, ven Hannover ; 
Klein, Rabıllant von Wien; Engelhard, Kauf von 
Mannheim; Frau Mic, Sqhiffmelſteregattin von Reur 
Detting; Bosl, Kfm, ven Berlin; Kindlet, Kim. von 
Witssiburg ; Dit und Graf Gugger, Offiglere ven 
Augsburs. 

®. Kreuz. HH. Schleifinger, Priv, Hagen, Kim. 
und Ehmauf, Aechtepilt. von Regensburg; Sieluhäu ⸗ 
fer, Alm. von Hof ; Leuchs, Klın., Glelchauf, Rechtes 
Gonziplent, Kafıner, Stadeg.Acceſſiſt, Dausinedt, Ku. 
nab Filn. Gerder, von Nürnberg ; Srüger, Kim. von 
Bamberg; Huligenibal, Alm. ans Baden; Fürnhern, 
Kim. von Meinzarten; Dr. Wette, aus Morarlberg ; 
Obrathtt, Kfun. von Felt liich; Ghefen, Kauf. von 
Banfweil, 

Hotel garmi (Leinfelder.). HH. Aröfgeis, 
Gabrıfamt, Mepger , Eebzelter, Gurier uns Feuetlein⸗ 
Kauf cute von Nürnberg; Jern, Schwarz und Mald, 
rlsatiers von Kempten; Heiſch, Fabtllaut, Kirerle 
und Möpler, Kaufleute, Dr. Mrens, Arvefat, Weng unb 
Gagel, Brisanıers ven Rörtlingen; Groß, Kim, Kauf 
mann, Sontlier und Holz, Meſſerſchmied von Zutt 
lingen ; Hoffier, Alm. von Jmeiträden; Dr, Rehr. v. 
Neumenusg, von Speyer; Koblmäller, Gaftwirh von 
Deorten : Vellbardi, Pfarrer ven Heroltingen. 

Gajthof zur Krone. HH. Belf, Kim. von Rörd 
Tingen ; Rlinpendacdh, Gelgäftsreifender von Augsburg; 
Bejold , Mentbeamter son Ghunzenhaufen; Landmann, 
2. Mevierlöriier won Triedtorf ; Geierhos, Lehrer, Kir 
fele, Danrermeifter, Gebhard, Kim. uns Mesier, Kir 
fermelfier von Kempten; Reiſer, Bamamisafjident und 
Eymetler, Werfmeiier ven Aulenderf; Weltermann, 
von Bleberach: reiner, von frauenfetten ; Helm, von 
Neumarli ; Jüm, Kfm. von Dinfelbübl; Hauſer, Kim. 
von Nürnberg. 

Stachnegarten. HH. Wieremann, Gaſtwirih und 
Etol, Simmermeifter son Günzburg; Hinzler, Fabri ⸗ 
kant von Grenloden; Joſſenhane, Rfın., Haller, Hut ⸗ 
machet, Seeinaun, und Dieuzornd , Fabrikenten ven 
Stutigatt; Vegenborfer, Schulverweſer von Kemnath ; 
Butter, Fabrikant von Weiter; RöU uud. Kind, Fabris 
Tanten veu Gemünden ; Strauch, Fabtlkant ven Auze- 


burg; Möff, Alm. von Eintelfingen; Schulz, Stadt ⸗ 
Kommiflär son Mörtlingen; Zentitz, Birmalter von 
Bertingen, 

YAugsb. Hof. HH. Dr. Magirus, Kipling, Mpor 
ibeter und Bauer, Brio. vom Ulin; Hering, Auefiellunnge ⸗ 
Kommifjär für Mittelfranten; Leo, Kim. vom Kißin ⸗ 
gen; Wagner, Gontreleue ven Trietterf; Kraft, Mer 
lor son Anebech; Driegleb, Fabrtlant, Mertlein, Zus 
wrlier und Kleia, Kim. von Mürnderg ; Gobel, Fabri ⸗ 
kant and Mater, Briv. von Reutlingen; Wagnır, Au 
pfetſchinied son Gflingen; Schule, Babrifant von 
Stuttgart ; Mödl und Galinger, Brofefforen vou Dilin« 
gen; Bemſtraud, Prioasier son Wien. 


6564. Wefanntmachung. 


Auf Anvringen mehrerer Hopeibefzläubiger wirb 
tie reale Bierfhentsgerehtiame (Zafel Are. 104) — 
gerichtlich selhäpt auf 6000 fl. und mit 3100 4. 
Hypotbel » Sculven belaftet — nad $ 64 tes Hypo» 
theleußeſehes vorbehaltlich Der Behimmunzen der Dres 
sehnosche vom 17. Movember 1837 85. 98 — 101 
tem öffentlisen Zwanaeserfaufe an ven Meiſtbletenden 
unterflelt und iſt zu biefem Awede Tagsfabrt auf 

Dtontag den G. November I. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gefgättezimmer Nre. 34/11. anberaumt, wozu 
Ranfsluftige biemit geladın werten. 

Die Kaufareringungen werten an ber Verftelgerungss 
Zagefahrt bekannt gegeden. Dem Getichte unbefannte 
Käufer baben ſich darch legale Zeugniſſe über ihre Zap 
langeläbinfeit auszumeilen. 

Den 3, Oktober 1854. 


Königl, Kreis⸗ und Gtabtgericht Münden 
linf8 ver Ifar, 
Der Löniglide Direltor : 
Frhr. 9. Mulzer. 
@.N. 1852, 


Sottmapgr. 
6470.13) Bekanntmachung 
über 
Holzverkauf. 

Montag ben 23. Dftober 1854 werden 
nachſteheude in dem gmwählt der Domau bei Micderalis 
elch liegenden Tönial, Borfttirite Guudelau gehanene 
Hölyer durch das untergeiänete kgl. Forſtamt In öffent 
Uchet Berfteiserung zum Verlaufe gebradt. 

104 Figenhäde von 3 bis 30 Schuß Länge und 

1", bis 4 Schah Durdmeller : 
406 Ulmenfüde ven verichledeuet Länge und ',, bis 
2’, ESchuh Dursmefler; 

84 Linten, Etlen, Mafßbolree, Möpen von verſchle ⸗ 

dentt Pänge und *,, bie 2’, Schuh Dursmeffer. 

Kanftuflse werden mit tem Bemerlen diezu gezle⸗ 
menb eingelaten, daß, menn felbe das Holy ned vers 
ber einfehen welltu, fie fh an ten Ferſtwart zu Mies 
deralteih zu wenten babem, 

Dre Verlauf wird im Awerichen Bräudauſe zu 
Niederaltelch unter den veriäriitmähigen Beringungen 
vorgenommen und beginnt am obigen Zage Morgensd 
® Uhr. 

Schönberg, ten 1. Eftober 1554 


Königliches Forſtamt Schönberg. 





Bekanntmachung. 
Dem 
Königlichen Landgerichte Bayreuth 


werben auf den son ber Margareiba, Wittwe bes Grund⸗ 
beiipers und Bapfenwirtbes Irkann Ehoberib zu 
Miftelhad dabier geftellten Antrag zum werde der Bes 
flelung tes Edmlrenfiantes des Verſterdeutn auf ben 
30. Oftober I. 34. Dormittags 9 Uhr 

zur Liquidatien und Nogweifung ihrer Fordetungen for 
wohl be befanmten als unbefannten Gläubiger brefel- 
ben unter dem Rechenachthelle vorgelaten: 

dab, wer mer trſchelnt, mt feinen Auſprächen 

am te Vetlaſſtuſchafi bes Schodberth und an 

die Witwe für Me Felge aut geſchle ſſen fein ſelle. 

Bayteuth, deu 9, Oftober 1634. 


Koͤnigliches Landgericht Bayreuth. 
E.n.206. Zehrer, t. Lanttichtet. 


6429. 10 ) Mittwoch ns. Ofkto ber 
18954 it ber lehnte Termin zur Muslöfung ter Pfänder 
von bem Menatt Geptbr. 1553, und jwar von 

Ne. 85,693 bis 107,460, 

Die Dfünter können tägli in ben gewöhnlichen 
Bureauftunden Ber und Raymittags verſeht, umger 
ſchrleben und ansgelöst werten; nur om Ratmittage 
des oben bezeihmeten Tages ſiut et Leine Pfanrumfärets 
bung mehr fett. 

Donnerftag den 2. November öffentliche 
Deriteigerung. 

Müngen, ten 30, Gestember 1854. 

Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 
der Stadt Münden, 
Dr. Madlkofer, 
rechtot. Magtſtratorath. 
Barry , Offendrunner, 
Raflir. Rontrelcar. 


6585. [2:1] Befanntmachung. 

In Were der Hilfeselfiretung wire kas dem Iebis 
gen Branntweiner Anton Ghmichle von bier und 
der Ichigen Bauerntochter Maria Anna Geiz von Gög⸗ 
pingen gehörige Anwelen Lit. F M ro. 298 in der Gt. 
Grorgengafle dahlet jammt realer Branntweindremnereis 
Gertchiſame nach $. 64 des Öppoibelengefepes vom 1. 
Juni 1822 und begichunasweiie nah $. 95— 101 bes 
Brojehaeleges vom 17 Roscmber 1837, 

Mittwoch den G. Dezember lauf. 38. 

Dormittagd von 141 —12 Uhr 
bleroris unter den bei dieſet Tagef abrt befannizugebens 
den näheren Berinzungen der öffentlichen Verkeigerung 
an ben Melüblerenden unterftellt. 

Dis fraglich: Anweſen deſteht aus einem zwei Gtod 
bei gemauerten Haufe, weldes einen gemölbten Keller, 
zu ebener Eede cin beizbares Gaft um Rebenyimnmer, 
eim gemöldtes Brennbaus mit fupfernem Brennbafen 
und nebenbei einen gewölbten Borplag mit laufendem 
Nöhrwafler, dauu im erfien Siodwerke drel Meine Mobs 
mungen, teren jete ein deizbates Zimmer und eine Rams 
wer, eine terfelben aber auch eine Kücht mir Epeife 
hat, emtlih im Dadiarfheh eine Pebnung mit einem 
belgbaren Zimmr und zwel Kammern fowie ywri Dach ⸗ 
böten enthält. 

In tem zum Haufe nebörigen Hofe flieht ein einen 
Sted hoch armanertır Stadel mit Helzlege, Dreſchten ⸗ 
men, unt Bedentaum, ferner ein einem Stod gemaures 
te6 Stallgebäube, weldes aus einem Küb- unt Pferdes 
Mall, einem Mbtritt und Heuberen beſteht und woren 
Ad eine einen Sted had gemanerte Abſeite mit Schwein ⸗ 
Hall anfhlieht. 

Die Gebäulichkeiten benden ſich dm Allgemeinen In 
einem guten baullchen Iuftante, find gegen Brand mit 
4000 fl. zerfihert, und later auf dem Wnwefen ein 
Verenzins von jährlih A fl. B fr. zur Dompfarrficde, 
ſowle ein Arirter Bedenzine son 37 fr 2 HL zur Abs 
1djunastafiz tra Staetes. 

Das gefammte Anweſen mit ber zealen Brannts 
welnbrennerel » Gerechtſame aud Aupfernem Brennhafen 
wurde am 16. ». Dis. auf 8500 fl. gerichtlich gewet ·⸗ 
thet und wirb ber Hinfhlag nur tann erfolgen, wenn 
biefer Schadunge werih erreidt werten iſt. 

Sälieflig wird med bemerlt, bap dem Gerichte 
unbefannte Stelgerer bei ber Zagsfahrt ihre Zahlunger 
fãhigtelt nachzuwelſen haben, 

Augsburg, ven 8 ODttoder 1B54. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der Töniallhe Direftor: 

Graf Pu Ponteil. 
v. Vredl. 





E,Mr. 249. 








”. Gläubigerladung. 
Forberangen an ten Mala bes am 8. d. Mic. 
ledig derfterbenen Schubmanergefelen Andreas Rräs 
I. 34 
en * ovember I. 4 
Vormittags S Uhr 
bei Bermeitung ber Ri berüdchtlgung dahler geltend 
zu maden und gehörig nadymoelfen. 
Bella, den 10, Dfteber 1854. 
Königlihes Landgericht Volkach. 
Ammerobacher, !. Landtichtet. 
G.:Ne, 197. 


ss. Bekanntmachung · 


Den Concuté tes Hantelemannes Iefeph 

Stadler Som Wilehibung detieffend. : 

Zur Wilfenfhaft fänmtliger Intereffenten gibt marı 
Siemit bekannt, daß das heute geihöpfte Prisritäts- 
Grtenntnig rudt. Getteffs publicationis loco an bie 
Getichtetafel angehefiet werden If. 

Qilsbidurg, am 30, Sepibr. 1854. 

‚ Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Laudtichter: 

Schöninger. 


esas. WBefanntmachung. 

Zum öffentlichen Brrkaufe des Muwejens ber Band 
wirt Darıbelomäus und Anna Bonatnerigen Eher 
fente von Blerſt, belehent im tem halben Hof Br 
Me, 116 UrB.:Mr. 145 daſelbſt, befaftet mit 2300 A. 
Gteuerkapital, 290 fl. Mebrung wegen Hältumwants 
lung, 120 fl. vergl. wegen Hanklohnöfratien, 16 fl. 
32%, kr. Gefällssovengins,; 152 fl. 7 fr. Hauslehner 
firum, gebmtrar mit ', zur Pfartel Wunjievel, ger 
fhäpt auf 5952 fl, nemtih 

1) an Gebäuden auf 975 fl. 

2) au Gärten auf 465 fl, 

3) an Feldern auf 1792 A. 

4) an Wielen auf 1610 fl., 

5) an Holy und Drbunsen anf 1040 f., und 

6) an Gemeintegrund auf 100 ff, 
ſteht Bietungstermin auf 

Samftag’ den 14. November d. 8. 

Mittags 4 Uhr 

an, mezu beige und zablunasfähige Haufsliebhaber mit 
dem Bemerlen in deren Wohnhaus nah Bierft gelar 
ben werben, baß ber Hinſchlag erfolgt, wenn bie Zare 
erreicht eder überfliegem if. 

Munfiebel, 2, Ofteber 1854, J 

Königliches Landgericht Wunſiedel. 


Fürft, t. Laneriäter. 
cl Morgenreth. 


EsMe. 11,709,1. 








@.:Rr. 7736. 


553. Welanntmachung. 


Die Terige Lena Etein son Grmenhefen geben 
mad Morbamerifa ausjumantern 

Mlenfallüge Ferberunsen an ſelbe ſud innerhalb 
14 Zagen un? fräteftens dis zum 25. d. Mits. 
bei Qermeitung ber Midtberütfihtigung bierorts ans 
zumelten. 

Ufienhelm, ben 8 Ottober 1884. 

Königliched Landgericht Uffenheim, 
ER. 399. Mösling, Ürzk.-Berm. 

6 Bekanntmachung . 
Melſe des Ambros Pfaflinger, Nagel - 
ſeymied ſohn son Hehenaſchau, beir. 

Ambroius Pfafftaager, Ragelfämicfohn von 
Hehenefhan, gedentt ala Ragelſchmiedgeſelle mad Rotd ⸗ 
amerita zu reifen. 

Alenfaläge Aniprähe gegen venfelben find binnen 
14 Tagen a dnto bieramts um fo gewiſſer gele 
tend zw madhen, ale außerdem hierauf feine writere 
Rädiht genommen werben fan, 

Am 10. Ottebet 1654. 


Königliches Landgericht Prien. 


Der töntol. Landrichter: 
ER. 211/.. v. Hörmann. 


6” Späheverfügung. 
Unterfuhung wegen Diebitahle im ers 
brechenezrade bei bem Bauern Jehann 
Brunner von Grün betr. 

In der Racht vom 24. auf ben 25, und In ber 
Naht vom 26. anf ben 27. Erptember l. 36. wurbe 
durch zur Zeit undefannte Thäter in dem Banernhefe 
bes Johann Brunner von Grün eimgebredgen und iſt 
hiebet Felgeadee entwendet worken: 

1) trei Mapf Kern, 

2) vret Napf Ketn mad Haber (gemifdt), 

3) zwei Lald Bred, von Kern⸗ und Habermehl ger 

baden, 

4) fee weiße halbjährlge Bänfe, 

5) eine retbaefireifte Oberbeitziede, 

Ale Gerigis:- und Polizeibehörten werben hienach 
requltirt, geeignete Spähe zu seranlaffen und allenfalls 
ſize Refultate baltigſt mitzutfellen. 

Zirfgenteutb, am 7. Ottedet 1A54. 

Königliched Landgericht Tirſchenreuth. 

GN. 21. Wimmer, f, Santrigter. 








ou. —— 
Unf Antufen mehreter' Sppolbefgläubiger wirb ber 


Kẽ zelhof Hs. Mr, 5 im Umtergahäng, vom Bwangsvers 
Baufe unterſtelt und iſt zur Merfleigerung tesjelben 
Termin auf 
Montag den 11. Dezember I. 56. 
Nachmittag 3—4 Uhr 

in dem Kögelbofe zu Unterhading anberaumt, wezu 
Kaufeluſtige mit dem Demerten gelaben werben, bab 
ber Hiaſchlaz mad f. 64 bes Hupstbelengefepes vor 
behaltlih der Sf. 95— 101 des Befeges vom 17. Nor 
sember 1637 HG richtet, und Dem berichte unbelannie 
Steigerer über dinteichende Bablungsfähigteit fd auf 
Berlangen ausjimeijen haben, 

Da für dieſes Anmefen a. Gypotbeffelien beſtehen, 

fo fommen gnefontert zum Anfwurfe: 

4) tie Gebäuligfeiten, befichent aus einem 
2fötigen gemauerten Wehnhauſe mit angebauter 
Pferd⸗ und Hormichfialleng, dem Brenns und 
Badhzufe, Statel und Memife, Sireu⸗ und Holj · 
bütte, nebſt Hefraum, gewerihet auf 12,300 fl. 

2) tie @rundftüde, beftehenb aus: 

a) dem Barden zu 37 Des,, aefhägtanf 148 IL, 


b) 60 Tagw. 12 Dy Adr „ „ Birdi, 
c) 3 „ 54 „ Bifen„ „ T2BR, 
d24 „ 46 „ Du „. „ 13041. 


Die nähere Outsbefärelbung kaun jeben Bermittag 
im Bureau II. eingefehen werben. 
Münden, ten 9. Otteder 1854. 
Königliches Landgericht München 1/3. 
ö —— van Mecheln, tänigl. Landrichter. 
Mr, 229, 


5. Wefanntmachung. 
Zar Volyagewege wire bas Anwelen ber Bautrs— 
Eheleute Aichael und Barbara Has! vom Kirchenlai⸗ 
bad), befichenb ans 
4) dem Wehnhauſe mit Etallung, Keller und Gtar 
del, Etweinftal und Hofraum, Pl.-Rr. 44, zu 
0 Zagw. 18 Dreyim,, 

2) dem oberen Müsiaderl, Pl.Mre. 2098, zu 0 
Tage, 52 Desim., 

3) dem unteren Wüblader, Pl,» Rro. 212, gu 0 
Tag, 90 Deyim., 

4) dem Hirtsder, Bi+Mr. 482, u 0 Taw. 98 Dep, 

5) der Düblwiefe, PL Re 218, zu 1 Tom. 09 Dep, 

6) der Holjwlefe, Bis Re. 722, zu 2 Tom. 58 Dez,, 

7) tem Detrain am oberen Mühladır, Pi.-Rr. 209, 

zu 0 Tagm. 14 Dei, 

8) dem Gemeindetbeil som Jabre 180, Mäblans 

geradert, Pl⸗Nt. 193, zu O Tgw. 48 Der, 

9) tem oberen Muhenreuthader, Pi. Me. 169, zu 

0 Kagw. 55 Dei. 
10) dem Ranfdentader, Pl+Mro. 669, zu 1 Zagw. 
34 Dejim,, 
11) vom Reffelader, PL+Nr. 702, zu 1 Zgw. 10 Der, 
12) dem Wemelnderedgt zu einem Nupanıheil an ben 
ned unvertheilten Gemeindebeſihungen, 
im Befammtihäpungswertbe vom 2080 fl, wieder: 
holt wem öffentlichen Verkauſt unterſtelli, und iſt hiezu 
auf Montag den 13. November 1854 
Nachmittags 2 Ihr 
im Gaſthauſe tes Michael Sämir zum Kirchenlalbach 
Zermin beitimmt, wozu Kaufellebhabet mi bem An: 
hange gelaten werben, daß ber Hinſchlag nad $. 99 
des Eeſehes von 1837 ohme Rüdäde auf ven Echäp- 
ungemertb erfolgt, umb dem Gerichte unbefannte Gtels 
gerer und felde, gegen deren Jablungsfähigteit Zweifel 
befleht, nur gegen genügenten Ausweis über ihre Zabls 
ungemittel zum Steige gelaffen werten. 

Die auf dem Anweſen haftenden Laſten uns fonflis 
gen Derkältnifie Tönmen aus dem bei dem Alten Tiegens 
ben Ghruntflrwerkatafter-Muszuge in dießgetichtlicher Re⸗ 
giftratur eingeſehen werden. 

Kemnath, den 7. Dftober 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
@..N:, 39, Arembs, !. Lanträhier. 


6557. Gant: Ausſchreibung. 
Betseh: Sant des Baucıs Jehanu 
Geerg Unfinn ven Bioryen. 

Der Gautt Johann Geetg Unfinn vom Pforzen 
hat fh megen Uederſchuldaug dem Gantverfahren uns 
terworfen. Rad der gerichtlichen Echäpung vom 4. db, 
Ms. beläuft ſich amd fein Attisſtand blos auf 3548 A. 
5 fr., mährenp feine Schulden nad eigener Angabe 
fi auf circa 4545 fl. berechnen, werunter 4560 fl. 
Hypeiheflapitalien. 

Daher werben die Friftstage anderaumt, nemlid: 
der 1. zur Anmeltung und Nachwelſung der Ferteer⸗ 

ungen auf 








Montag ben 13 November 1854, 
ber II. zur Anneltung und Nafwelfung ver Ginreben auf 
Montag den 44. Dezbr. 1854, und 
ber DIT. und IV, zur Anmeltung und Grprobung ker 
Genen: and Ghlußerimnerungen auf 
Mittwoch deu 3. Jänuer 1855. 
Jetetmal Vormittags D Ahr beainnend. 

Hieyu werden fämmtlige Oläubiger des Josann 
Georg Unfinn, belannte und undelannte, mit dem Be» 
merken vergelaben, daß Das Musbleiben am I. Grifiss 
tag ten Ausfhinf won ter Gantmaſſt un tas Weg⸗ 
bleiben am den übrigen Goiftstagen ben Berluft ver ref» 
fenben Hanklang nah fi ziehen märke, 

Das ſchaldneriſche Anmefen, beſtehend aus dem erſt 
Im Jahre 1844 meuerbauten, größtenteils mailiven 
MWobn: und Oekonomie⸗Gebaͤude nebt 31 Tgw. 33 Des. 
Belbern, zu 3508 fl, gemertbet, wirb om 
441. November I. 33. Vormittags 10 Uhr 
lin Witthehauſe zu Pforgen öffentlich verüeigent, und 
ber Zuſchlag erfolgt, wenn der Ehäpungswerth ers 
reicht iſt. 

Kaunfeliethaber, welhe das Anweſen beüdhtigen wol · 
Ion, haben ſich am ken Maffalurator une Gemelnteners 
Arber Sapger in Pferjen zu wenden. 

Dem Gerichte undrfamate Steigerumgsluftlge werben 
mit eimem ÜUngebot nicht augelaffen, wenn fie ſich mit 
über Vermögen und Beumund durch amilihe Zeugniiie 
binlänatih auswelfen. 

Slüflih werden alle diejenigen, melde dem Gans 
Hrer eiwas ſchulden ter vom ihm eiwas in’ Händen 
haben, aufgeferkert,, ihre Schuldigkeit bei Dermeirung 
eigener Haftung nur am bas anterfertigte Bantgericht 
abıuführen. 

Kaufbeuren, am 6. Dftober 1854, 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. ” 


Der könial. Lantrichtet: 
&.:Mr. 128,1. Wolff. 


516.120) Pferde⸗ Ankauf. 

Das Aal. 1. Mrrilerte-Regiment Prinz Lailtpeold 
tauft, vem 48. Die Monats anfsmaenn , jeren 
Bertiag Vormittags von ® bis 24 Uhr im 
Hofe der Lehel» Kaferne dabter eine ardäcre Anzahl 
Melt and Aua-Piervde an, deren Alter nicht unter 4', 
und nidt über 8 Jahren fein darf. 

Münden, ten 10. Oftoder 1854. 


6504. [20] Befanntmachung. 


Samftag den 29. Oftober dieſes Zahres 
Vormittage 14 Uhr werden bei wmtergeicreiem 
Amte die in dem fünftinem (rate + Dabre 18° /,, N 
ergebenten Papier: Späne öffentlid werficigert, und bie 
näheren Bebingnifle ven Kaufsiiebhabern eröffnet. 

Münden, den 10, Otteber 1884. 


Kinigl. Haupt⸗Münz⸗ und Haupt · 
Stempelamt. 


6560.13.) Bekanntmachung. 


Auf Audtingen einiger Biäubiger wird nachfolgen ⸗ 
ter Gruntbeſſiz tes Bauers Audrtae Wohlfahrt von 
Mohnsarhalg, als: 

1) ein Söltengut B. R. 52 PlıMr. 29. 16, mor 
zu ale Beſſandtheile gehören: ein Wehr haue zu‘ 
MWohnspehaig mit Gral, Statel, Badofen und 
Hefraum, 13 Taw. 70 De. Bären, Wieſen 
Felter und das Gemeinberedit, tarirt auf 1000 N. ; 

2) 2 Taw. 71 Dez. Wleſen mit Ader, ver Kepp⸗ 
mann, Gat.«Me. 54 Pl.«Kr. 320, tarirt auf 
100 R.; 

3) 1 Zagw. BI Deyim. Wiefen und Üder im ber 
Pfanne BMr, 53 BlRr. 472 uns 473, ge 
weribet anf 150 A; 

4) 72 Der. Ader, vie lange Mans, Buße, 148 
Bi. Rr. 245, tariet auf 200 R.; 

tem öffeniligen Berfaufe unterielt und biegu Termin 

auf Freitag den 1. Dezember I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im. Würfel' ſchen Mirihehauſe zu Wohnsachalg 

anberaumt, wozu zahlungéefaͤhlge Kaufellebhader mit 
dem Beifügen eingeladen werken, ta ter Hinihlag in 
Grmäßkeit ber Beftimmungen des $. 64 des Hopotht · 
Tengefeges som 1. Juni 1622 uns Sf. 98—101 tes 
Brojrbarjeges vom 17. Rowember 1837 erfolgen und 
die Befanutgebung der übrigen Gtridsberingungen im 
Termine ſelbſt geſchehen werde. 

Hellfelo, am 30, Sept. IR54. 


Knuigliches Landgericht. 


1 Auhn, kẽnigl. Landitchter. Haren. 











En. 


6578. Anzeige 
Der Tranergoitesbienft für meinen Iheuern unser 
sehligen Gatten 
Herrn Faver Schwanthaler, 
Biltbauer und Lehrer an ber Mobellir-Schufe, 
wir Montag den 16. d. Mits. früh 10 Uhr 
in der Ect, Peiersfirhe dahler abgehalten. 
Münden, am 13, Ofiober 1854. 
Joſepha Schwanthaler, Wittme, 
mit ihren beiten minderjähtigen Kindern. 


6562. BVerfteigerung 
son Antiquitäten, Münzen und Gemälden 


von green olten aud nenen Meiftern, welde Montag 
den 23. Oftober I. 38. und Me folgenten Tage 
von ® bis 42 und von 3 bis 5 Uhr in ber 
Ealvalorfirafe Rro. 7 in Münden gegen baare Br 
zahlung abgehalten wirk. 

Kataloge werden In ber Hanblang daſelbſt unent ⸗ 


geltlih abgegeben. 
3. ©. Entres. 
6505. [2] Pferde: Ankauf. 


Die Drlonemie » Gemmiffion des tönigl. 3. relten« 
den Artillerie: Regiments (Rönlgin) erfauft eine Anzahl 
Reit» und Zag · Pferde madı den befiebenden Britimmuns 
gen, und if am Mefem Behufe von Mittwoch den 
19. Die Monats an täglih on allen Werktagen 








von D bis 12 Uhr Vormittags in der altın 
Diarkaferne verfammelt, wozu Pferdezuchtet und Haͤnd⸗ 
Ir eingeladen werben. 

Münden, ten 10. Dftober 1854. 
Hobert Stöckel, 
Damenfdyuhfabrikant aus Gotha, 
empfiehlt fi mit feinem befannten Waarenlager ben 
Damen von Münden wie beffen Imgebung auf's befle. 


Die Bude befinden ſich im der zweiten Reihe 
Nro. 179, 180. 6550. [2 #] 


6495. [36] In der Arckefrahe Mro. 15 über 
zwei Gtiegen find 3 immer, ſchön menblirt, einzeln 
oder zufammen, mit eigenem Eingang, befonders für 
Herren Mögesrbnete, zu vermicihen. 


Der fönigl. bayer. privilegirte 
Hofmann'ide Zabnbalfam, 
wrisper bie defugſten Sahmijgmergen im einer Minute 
Kit, dase Sahufleiſch kräftige, die wadelnden Zähne 
befeftigt, bie gefunden ſehr fhom erhalt, bie ange⸗ 
griffenen vor gänzligem Berberben [düpt und einen 
angenehmen Geruch im Munde hersorbringt,, iſt zu 
Haben und zu beziehen in Münden bei dem Ges 
finder und Verfertiaer Joſ. Hofmann, Sonnen: 
ftrafe Miro. 19,0, junähft der Landwehrſtraße. 
Breis bes Blafes 36 fr. Bei auswärtigen Mer 
fiellungen wolle man ben Betrag nebſt 3 fr, Zuſtellge ⸗ 

bühr france einfenten. 6431.[2b} 





6407.[3 6] Gin lediget Dann von gebiegener 
Pildung und umnbefheltemem Gharafter ſucht einen 
BWirkungstreis, der ihm die praftijhe Anwendung feiner 
fih auf entfpregende Fertigleit im Rechnungaweſtn, 
Korrefpontenpführen, überhaupt im Wertigen ſchriftlicher 
Wuffäpe sc. X. erfirefenben Kenntalffe arflattet. . 

Vorgugeweiſe wird eine Stelle als Rehnungeführer, 
Verwalter oder Privatfehretär gewünfdt, Kaution faun 
geftelt werben, und fellem die erprobten Leiſtungen ben 
Tünftigen Beringungen zum Maffabe bienen, 

Gefaͤlllge Offerten unter Chiffre E. G. nimmt bie 
Grperition dieſes Blattes entgegen. 


Be WET en — — 
2674. lac) Einem hochgeehrten reiſenden Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, ſeit Oftober v. Is. übernommenes 


Salle Robin. Carls-Platz. 


Sonntag den 15. Oktober: Abſchieds· Vorſtellung 


von Hrn. und Mad. Robin aus Paris. 
In Hefer umeiberruflich letzt ei ig 
mn befer un egten Vorftellung wirn Mat. Robin zweimal auftreten , wesen das 
Grfemal bie Doppelfehtraft derſelben umd bas Smwritemal, mehrfei h 
Grperiment bes Berfhmindens zum Sälufe ber Berfekung pe —— —— — 


Königlich Bayeriſche Donau⸗ 

ampf⸗Schifffahrt 
zwiſchen Megenöburg und Linz 
tm Aſchluſſe am die äfterreigifhen Dampfboote in Linz. 


Fahrordnung vom 16. bid 31. Dftober 1854. 
Bon Menensburg nah Paſſau täglich, Adfahrt Mergens A Uhr, 
» Pafiau - 2in . P = 7 Mr. 
Die Fahrten zwifgen Donauwörth un Megenöburg bleiben des micheren Wafferflandes wegen bis 
auf Weiteres eingeftelt. 
Regensburg, den 10, Ottober 1854. 
Königliches Betriebs: Amt der Donau: Dampffchifffahrt. 


Graf von Meigerdberg. 


ou. (a Befanuntmadhbung. 

Die Iuffeiptlon zur Aufnahme in die F, polptehnifhe Schule zu Münden für bas Giutienjaße 18'%,, 
beginnt mit dem 2. und endet mit dem A. Movember d. FE. Die Unterrigisgebühren betragen für bie 
Gleven der beiten untern Gurfe mb jene bes Ingenieur Gurfes für das genannte Geubienjahr 12 fl.; für bie 
des dritten Gurfes aber 15 fl. SHofpltanten Haben für jeben eimpelmen Unterrichts: Grgenftand ein Henerar von 
jaͤtlich 6 fl. zu entriten. 

Nur im legaler Fetmm ausgeftelte und aus ber meuehen Zelt datirende Memuihszeuguiffe Tönnen in bem 
einen, wie in bem anderen Falle ven ber Grtridtung des betreffenden Honatars befreien, wobel bemerft wirb, 
taß zufolge Gntfsllefung der Mönlgl. Meglerung ven Dberbagern vom 28, Januar d. I6., bie einaelommenen 
Armuthsjrugniffe einer elgenen Hensrarten-Rommiffion unter dem Vorfipe bes königl. Begierungs-Rommiffärs der 
Anftalt zur Prüfung und Befridung übermiefen werben. 

Hefpitanten und alle Bene, welde nicht im Beine des Jahredzeugniffes einer öffentlihen Rchranflalt Amp, 
Haben bei ihret Anmeldung jur Mufnabıme zugleig ein amiliges Sittenzeuzaiß vorzulegen. 

Münden, ten 10, Dfteber 1854. . 

Das königl. Rektorat der polntechniihen Schule. 
» 


vw. Alexander, Aettor. 


Europäifcher Hof in Frankfurt am Main 


zunächft der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eifenbahn 


in der unmittelbaren Nähe der Zeil gelegen, mit comfortablen Eintichtungen, wird hiermit dem 
reifenben Bublifum beitens empfohlen, 


2ogid 36 Fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 Fr, 
Meftaurarion zu jeder Zeit. 


Joh. with, Neuß. 


Rheindampfschifffahrt. 
Gölner und Düfleldorfer Gefellichaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Oftbr. an: 
Ziglih 4°, Uhr Morgens nad Edln — Düffeldorf Montags, Mittwochs, Donnerftags und 
Samftags nat Motterdam, 
Montags un Donnerftags im Anſchlaſſe an bie englifgen Beote nad London, 


——— vn er Die ** 
u Claasen & Reichard. 
saee. IM] Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


Ueber dieſes durch Oinriätung, Geheimnißbemahrung und billige Bedingungen fo beliebte Iuftitut ertheitt 
Hustunft die Bericherin Julie Nauch, Stephansftrape LM 





6563. 


E.Mr, 2382. 











6312. [8«] 


6295. [r} 











Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 


Altftadt, 
gan neu und elegant meublirt und renopirt, 
a und billigen Preifen Hiermit beftens: 


resden im Juni 1854. 


Wilsdrufferfiraße, 


bei DVerfiherung freundlicher Aufnahme, 
Heinrich Hoffonann, 


aus Gunzenhanfen. 


prompter. Be: 


SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. 24 


Drud von Dr. 6 Wolf x Sohn. 








alinchen, 16. Dftober, 


(Ariend«Minikerium) Seine Majrät der König Haben 
durch alerhödfte nsibliefung de dato Berchiesgaden den 11. dien 
nachftehenbe Reaktivirung, ‚Beriepungen und Beidrderungen im Armini« 
frariond-Berjonale des Heeres. alergnäbigft zu genehmigen gerubt: 
Meaktinirt wird: der temporär penflenirte Unterquartiermeifter IL 
Kiaffe Frang Wabf kei der Kommandanıfhait des Inpaltpenhaufes. 
Beriept werben: oder Batallond+ Quartiermeifter Baptit Hiller 
von der. Bewehrfahrif-Dirzfrion zur, Rommandanıidaft Augsburg (Rraur» 
lenhaud · Rommilflon), — die Unterquartiermeifter J. Klafie Adam Dip 
von ber Kommandanıichnit Mofenberg zur Kommandantiaft Wermers- 
ein (GSeftungbau), — und Nikolaus D rt von ber Rommandanıfdaft 
Würzburg aur Gendarmerie · Komvagnie ber Balz, — die Unterquar- 
tiermeifter IL Klaffe Baprint Bürjih vom 1. Armeekorps - Kommando 
zur Beugbaussdaupiirefiton, — und Guſtav Herrmann vom 7. In⸗ 
janterie · Regiment Hobenbaufen zum Feftungttommondo Landau, — 
kann ber Megiments-Mkıuar Michael Mad von ber Kommandanıicdaft 
ded Invalidenhaufes zum. 3. Infanteries- Regiment Prinz Karl. Ber 
fördert werben: zu Regimentt« Quartiermeiftern I. 
Klafie: die Regiments Quartiermeißer 1. Kaffe Belir Weiß bei 
der Mrminiftrationd- Rommiiflon der Militär Foblenhoͤfe (Lantgekürt- 
‚Berwaltung), — und Franz Shrider im 3 Ghevaulegerd-Megiment 
Herzog Moarimilian; zu Regimenis— Duartierm eitern 1. 
Klaffe: die Bataillond-Duartiermeifter Joſeph Gſchwender von ber 
Kommantamidaft Noienberg bei der Rommandantihaft Münden (Rran« 
tenbaud- Rommijflen), — Berbinand Wright von ber Kommandant · 
ſcha ſt Augsburg bei ber Kommandantſchaft Germersheim (RKranfenbaus- 
‚Kommiifien), — Friedrich Fränfel vom Ingenieurforpd-Rommaundo 
(Feftungebau Ulm) im Kabeirenforpe, — Yoieph Bröfl vom 2. Jü 
gerbatailon im 14. InfanteriesRegiment Zandt, — und veintich &y- 
pen von ber Kommandantſchaft Germeröbeim (Fefungsbau) im 4. 
Ghevaulegerd«Megiment König; au Bataillont« Duartiermeis 
Rern: die Unterquartiermeifter I. Kleſſe Friedrich Wüſtendörfer 
vom Mrtillerieforps-Rommanto bei ber Kommandantſchaft Rojenberg, _ 
Zobann Mey vom ber Gentarmerie-Rompagnie ber Bialz im 2. Jäger 
Bataillon, — Samuel:Griler von der Beugbaus-Gaupebirefiion bei 
der Gewebrfabrit · Direktion, — Matttäud Strinl, im Kriegs- Mini- 
fterlum (Meviflond-Aschellung), — Rriebrih Meter im 2. Inians 
terierMegiment Kronprinz, — Anton Lechner im 6. Zäger- Bataillon, 
— und Peter In terwies im 1. Artilerie-Regiment Prinz Luitpold; 
au Unterquartiermeifiern 1. Kaffe: die Unterquartiermelfter 
2. Rloffe Felir Beriinger bei der Kommeandanıfhaft Baffau, — 
und Iojepb Maf vom.d. Inf.» Men. Bring Rarl bei dem Art.» Rorps- 
‚Kommanto; au Untergarsiermeiftern 2 Klajfe in provi⸗ 
fortſcher Bigenfihaft: bie Regimente -Aktuare Georg Schulz 
von ber Abminifirations«Kommiffion der Militär⸗Fohlenhöfe bei dem 1. 
Armee Korpt-Rommande , — Anton Strehl im Inf.»Beib-Regiment, 
— Zofenb Altmann im Kriegsminikterium (Meviflond - Abrbeilung), 
— Friedrich Dal laer im 1. Gben.«-Meg. vac, Karl Bappenbeim, — 
und Wolfgang Drerler im 2. Ebev«Meg Taxis Münden den 14. 
Dtt, 1854. Auf Seiner Königlichen Mojekät allerböchſten Befetl. (geı.) 
2üder. Dur ben Minifter ber General»Gefretär (gey.) v. Gönner. 





Dem Abihied für ben Landrath der Pfalz Aber deſſen Der 
handlungen in den Gigungen vom 1. bid 13. Mai 1854 entnehmen mir 
das Bolgente: IV. Huf die Bezüglich ter Voranſchlääge der Kreis— 
einnatmen und der Kreisausgaben erfolgten Neußerungen, Bün- 
f&e und Anträne bes Randratbed eribellen Wir nachttehende Ent« 
fhltegungen: 1) Den Anträgen megen Bewilligung eined Zuſchufſes 
aus Kreisfonde von 100 fl. für die in ber Bemeinde Sankt Ingbert 
neuerrichtete Fatbolliche Schule, jomie von 50 fl. für bie proteſtantiſche 
Schule daſelbſt erthellen Bir Unſere Genehmigung. 2). Da bie 
norbmwenbigen Erhebungen megen. Errichtung eines Denflonsfonds für 
dienftunfähig gewortene deutſche Schullehrer den Abſchluß ver Verband» 
lungen über biefen Gegenſtand und eine Mittheilung an ben Landrat 
bisher nicht geſtattet haben, jo wird Unsere. Megierung der Bialz, Kam 
mer des Innern, ſich angelegen fein lafjen, die fraglihen Verbandlun« 
gen in ber Art zum Mbichluffe zu bringen, daß dem Landrathe jeden- 
fals bei feiner nächften Berfammlung bad. Ergebniß mitgerheilt werben 
Tann. 8) Wat die Bitte des Landrathes betrifft, dab die Pfalz bei 
Verthellung ber in dad Gtaatäbubget der VI. Finanz -Weriode zur Auf 
. befferung der Gehalte der deutſchen Schullehrer eingeflelten Summe 
von 97,498 fl. verbältwigmähig bebadht werben möchte, jo wird linfere 
Regierung der Pfalz, Rammer des Innern, mit Rückſflchtnahme auf bie 
derjelben bereit unter bem 26. März 1851 zugegangenen Grläuterun« 
gen, bann auf den im LanbrachsNsfchiede vom 28. Februar vorigen 
Jahres, Abtheilung IV, Mr. 3 ausgefprochenen Grundfag dem Land- 
zatbe bei feiner nächſten Berlammlung bie erforderlichen Aufſchlüſſe 
darüber ertbeilen, daß de Vorautfehungen zu einer Antheilnabme an 
jenem Zuſchufſe für die Vfalz überhaupt nicht gegeben find. 4) Wir 
genehmigen dem Antrage bed Lanbrarhs eniſprechend, bag die Lehre an 


Beilage zu Mro. 246 der Menen Münchener Zeitung. 


— — — 


16. Oltober 1854. 
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den Tateinifihen Schulen zu Annweller, Edenkloben und Berggabern bine 
fhrlich ter Gewährung miderrufliher Wlrersjulagen dem Bebrperfonafe 
der übrigen Äfolirten latelniſchen Schulen in —8X gleichgeſtellt, unb 
daß die hienach erforderlichen Zuſchüſſe an die genannten Schulen aus 
Kreie ſonde geſchöpft werden. Unſere Regierung, Kammer bed Ine 
nern, der Pfalz, hat ſobin gemäß Abtheilung IV. Nr, 1. Abfog 2 des 
Lantraths-Abichiedes vom 28, Februar v. 38. das Weitere zu verfügen. 
5) Dem Antrage des Landtathes auf eine Alterdjulage von 100 fl. für 
den Rehrer Georg Bribius an ber Kreiegewerbs-Schule zu Kallerde 
lautern vermögen Wir zur Zeit eine Folge nice zu geben, ba ber 
genannte Lehrer am 12. Mat 1844 mir einem jährlihen Gehalte von 
700 fl. im feiner gegenwärtigen Dienfleseigenfhaft ermannt wurbe, fidh 
fobin in dem Bezuge des dem zweiten Dienftes-Gerennium entipredden« 
den Gehaltes bereits befindet, 6) Den Antrag des Ranprathes, jeder 
ber ijolirten lateiniſchen Schulen zu Kuſel, Edenkoben, Kirhheimbolan- 
ben und Pirmafens ald Memumeration für gewerblichen Unterricht 
100 fl. im Ganzen ſonach 400 fl. zugumenden, haben Wir genehmigt 
und bie betreffende @ratöpofltion hienach erhöhen laffen. 7) Bezüglich 
ber ermeuerten Bitte bed Landrathes, den Meftoren ter Lanbwirtbichafts- 
und ®ewerböichulen, foferne fle diefen Anftalıen ſelbſtſtändig vorſtehen 
und zugleid als felbftländige Lehrer am denſelben wirken, pragmatifdhe 
Mechte zu verleiben, ſowie bezüglich des wiederholten Antrages, bie 
teutichen Schulen mit den Gewerbsanftslten im organiiche Verbindung 
zu bringen, muß, wie bereits im Landraths-Abſchiede vom 4. Dezember 
vorigen Jahres bemerkt wurde, bie gebührente Würdigung ber noch 
ihmebenten Verhandlungen über bie Meorganiiarion bed techniſchen Une 
terrichtd vorbehalten bleiben. 8) Die Ausgabe für die Geflütsanftalt 
zu Zwelbrücken in dem, von dem Landrathe für den Geſammtbetrieb 
auf 22,660 fl. und für die Wehreitung ber orbentlihen und außerere 
dentlichen Batausgaben auf 5940 fl. geminderten Berrage iſt genehm, 
und Wir haben viefelbe hienach in bad Kreidbutger für bad Jahr 
1854/55 einflellen laffen. Der jur Emporbringung bes genannten Ge- 
Aüred von dem Landrathe erberene Beitrag ift aus Gentralfonds für 
Kultur inzwiſchen gewährt worden, und Wir beauftragen Unſſer 
Staatdminifierium des Handeld und ber Öffentlichen Arbeiten, auf die 
Anmeljung eines Äbnliden Beitrage® auch im Laufe des nächſten Etatd- 
jıbres nah Maßgabe der verfügbaren Mittel Bedacht zu nehmen. Was 
tie von dem Landrathe meuerdingd geflellie Bitte um Erhöhung des 
bubgergemäßen Zuſchuffes für das pfälziſche Landgeſtütt von 6000 fl. 
auf 10,000 A. tes Yahres betrifft, fo verfennen Wir deas Wünſchens- 
mertbe einer derartigen Erhöhung nicht, bemerken jedoch, daß die Ge- 
mäbhrung biefer Bitte zunaͤchſt durch bad Ergebniß der bevorſtehenden 
Verbantlungen Über dad Budget der VIL Flnanpperiode bedingt er- 
feine. Schlienlih beauftragen Wir Un ſere Kreisregierung, dem 
Antrage des Landrathes entfpredhent, bie Frage in forgfältige Urwäg- 
ung zu ziehen, ob nicht durch eine zwedimäßig veränderte Delonomie 
des piäiziichen Landgeſtütes, und. unbefdhaber der eigentlichen Bmede 
dedielden eine einträglidere Bewiritihaftung des mit ber Auſtalt 
verbundenen Grunbbeflged zu erzielen fi. Wir genehmigen, baf 
der nunmehr als entbehrlich erkannte: Zuſchuß von 250 fl. für 
die Seldenzucht zu rmunterungsprämien für die vorzugämwelfe wid. 
tige Rindviebzucht verwendet werde, und haben beöhalb die für ben 
legtern Zweck von bem Landrathe beantragte Summe von 500 fl. 
in das Kreisbudger einftellen laffen. 10) Nachdem binfihrlich der Cr⸗ 
richtung einer Kreidaderbaufhule zu Speher Schmierigfeiten und Bes 
denken fih ergeben baben, melde eine wieberholte reiflihe Prüfung 
dieſes Gegenſtandes in Anſpruch nehmen, jo genehmigen Wir, baf 
nah dem Antrage bes Lambratbed mit ber Admaſſitung ber für bem 
genannten Zweck beflimmten Gentralfonds » Zufchüffe bis auf Weiteres 
fortgefabren werde. Unfere Kreisreglerung wird biebei nicht vwer« 
feblen, für thunlichſt erhöhte umb gebörig geficherte Verzinſung der ab« 
maflirten Fonds dem Wunſche bed Landtatho entiprehend Gorge gu tragen. 
11) Da das Fortseitehen der Obſtbaumſchule zu Speher als Kreisanflalt nicht 
eriprießlich erfheint, der Randrath mit beren Aufhebung einverflanben 
iR und gegen eine angemeffene Entihädigung für auf Koflen der Kreiß« 
fond® flattgebabte Werbefferungen des Bodens, Herſtellung eines Ge- 
bäuses sc. auf ale Anſprüche des Kreiied bie Merzichtleiftung erklärt 
bat, fo ermädtigen Wir Unfere Kreidregierung, zur Auflöfung bes 
Veririgte Berbältniffes, wonach der pfälziiche Kreis an bem Hofpitäle 
und Waifenbaufe zu Speher das zur fraglichen Obſtbaumſchule verwen« 
dete Srunbftüd biöher gepachtet hatte, bie erforterlichen Ginleitungen 
zu treffen. 12) Wir tragen Unſerer Kreeiöregierung auf, bie vom 
Landratbe beſtimmten Beiträge zur Beftreitung ver Koften der Difkrifts- 
frafen mit 8000 fl. für Neubauten und 40,000 fl. für Unterhaltungs« 
bauten nad Maßgabe der biesfolfigen Anträge des Landrathes zur 
entiprechenten Verwendung zu vertheilen. Bezüglich ber wieberbolt 
angeregten Erhebung mehrerer Diſtrikteſtraäßen in die Klaffe ber Sraatd- 
rafien verweilen Wir auf ben Landrathsabſchled vom 4, Der, v. Ib. 
Abth. IV. Ziff. 14 Abi 4. Wegen vet Wusbaued der Straße von 
Landau nah Godramftein auf dem linken Oueichufer wird Unfer 
Staatsminiſterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten bei An» 
fertigung des Straßen-Neubauten-Erats für die VL Binangperiode bie 
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geeigneten Erwägungen eintreten Taffen. 13) Wir genehmigen, ent« 
fprehend dem Antrage des Landrathes, die Befreiung aller Pläne, Ro 
fenanfdläge und Alten bezüglih des Diſtriktaſtra henweſens von dem 
Stempel und von ber Entribtung der proportionelen Ginregifrirungs- 
gebühren. Unfer Gtaatöminifterium der Finanzen bat diedfalls die 
geeigneien Bollzugsanweifungen zu erlafien. 14) Auf Bitte des Land» 
rathes, „foldye Borkehrungen treffen zu lafien, daß ber längs bes Rheins 
eriorberlihe, dem Staate nah dem Herfommen, alſo auf geieglicde 
Meife obliegende Uferihug ſtets voldändig umd rechtzeitig gemährt 
werben könne*, erwiedern Bir, daß Wir im Hinblide auf dad Geſeh 
über den Uferfhug und den Schutz gegen leberjhmeumungen vom 28. 
Mai 1852 eine Berpflitung des Staates zu Ujerihupbauten am Mheine 
nur dort anzuerfennen vermögen, wo entmeber durch bad Bedürfniß 
der Schiffiehrt, oder in Folge von vorausgegangenen Blusforreftions« 
bauten, wie in Durchſtichen, biezu eine Mothwendigkelt Ach ergiebt. Daf 
in ſolchen Fällen Berjäumniffe vorgelommen, welde ben Hauptrbein« 
bänmen Gefahr gebracht haben, if Uns nicht bekannt gemorten. 15) 
Unferer Kreisregierung, melde fi im Beflge der Kreidamtsblätter 
fämmtlicher Megierungdbezirfe befindet, ertbeilen Wir entſprechend bem 
biesjalfigen Wunſche des Landrathes den Auftrag, bem jemeild ver 
fammelten Landrathe bie Landrarhöverhanslungen ter übrigen Degiers 
ungöbezisfe von dem legten Jahrgange mitzutheilen. V. uf die, von 
den Landraihe am Schiuffe feiner Verhandlungen erneuerten Anſprüche 
an bie Sıaardfonds für bie Kreidfonds der Pialz, und auf bie hieran 
gefnüpfien weltern Anträge ertheilen Wir folgende Gntidpliegungen: 
1) Die wiererholt erhobene Forderung für Steuerrüditände aus der 1. 
und H. Finanzperiode ift im Landrathéabſchiede vom 19. Oft. 1832 
Hi. IL Mr. 12 beſchleden worden. Hiebei bat es jein Verbleiben. 
2) Bezüglich) des neuerbingd vorgebrachten Anfpruches auf nachträgliche 
Vergütung von 149,233 fl. 35 fr, aus Gtaattfonts an bie Kreidfends 
für Kreitumlagen von den Staatswaldungen verweilen Wir auf Un» 
fere diedfolfige Entſchließung im Lanpraubsabjhiere vom 28, Webr. 
v. 98. Abıh. V. Ziff 4, melde abzuänzern Wir ind nit veran- 
kaftt gefunden haben. 3) Was bie von dem Landrathe wiederholte Bor» 
derung am bie Staatäfonbd auf Müderjag. der für den Neubau zum 
Scullebrerjeminar in Kalferdlautern verwendeten Kreisfondd betrifft, 
fo verweifen Bir auf die biesfalfige Beſcheidung im Landrahsab- 
ſchiede vom 29. Behr. v. 38. Abih. V. Bf. 5. Bezüglich der er- 
neuerten Reklamation bed Lanbratbed wegen Rückerſtattung bes Auf- 
mwandes für ben Ankauf des Ghullebrer » Seminargebäutes zu Speyer 
und für daſelbſt flartgebabte Neubauten om bie pfälziihen Kreiefonds 
bleibt Unſere beiondere Allerhöchſte Entihließung vorbebalien. 4) 
Der Landrath if auf feinen Antrag wegen Uchbernabme der Alimenta- 
tionen für die Mheindammmärter in der IV. und V, Rinangperiode auf 
die Gentralfonds zuräcdgefommen. Wir verweilen benjelben lediglich 
auf Unfere nad forgfältiger Erwägung ber obwaltenden Verbältniſſe 
dieefalle gegebene Beiheidung in bem Lambratheabjchiere vom 28 Bebr. 
v. 36, Abıb. V. Bi. 3. 5) Die Pfalz erhält für ibre Kreidionds aus 
den Staatsfonds ale jene Zuſchüfſe, melde in Aniprud, zu nehmen, 
fle aeieglich befugt iſt. (Are. VI. des Geieges vom 23. Mai 1846 über 
bie Ausſcheidung der Kreidlaflen von den Gtaatdlaflen und die Bild⸗ 
ung ber Rreisfonde,) Wenn die Pfalz auf ſpeziellen Rechtetiteln be= 
zubenbe Funbationd- und Dotationsbeiträge des Staates nicht empfängt, 
fo bat dies lediglich darin feinen Grund, weil bier ſolche jpegielle 
Nechtöritel nicht beſtehen. Uebrigens it die irrige Meinung, als jei 
die Pfalz gegen bie übrigen Kreife verkürzt un» Überbürder, bereits 
durch Grörterungen und Mbbandlungen vor den Kammern, bei dem 
Pandratbe und in Öffentliden Schriften genügend mwiberlegt worden. 6) 
Bezüglich der wieber angeregten Dedung ber Nichtwerthe an den bir 
reften Staatdaufligen aus Kreisfonds, bleibt, ba ed fi um Abänder« 
ung ber Beflimmung unter Urt. I. Ziff. 11 des Geſehes vom 23. Mai 
1846 über die Ausſcheldung ber Kreislaflen von den Staatslaften 3. 
handelt, weitere Erwägung und nach Umfländen bie entiprechende Gin» 
leitung auf verfaffungsmäßigemm Wege vorbehalten, 7) Was enpli die 
Errichtung einer Zwangsbeihäftigungs » Anftalt für die Pfalz anlangt, 
‚fo unterliegen die biesfalflgen Plane und Koſten-Anſchläge bereit der 
böheren technifhen Prüfung, worauf wegen Dedung der Koften bie er» 
forderlihen @inleitungen folgen werden. Indem Wir dem Landrathe 
der Dialz dieſen Abſchied ertheilen, anerfennen Wir gerne bie von 
demſelben bei feinen Verhandlungen bewährte eifrige Vorſorge für bie 
Intereffen des Krelſes und erwiedern bie von dem Landrathe aufge» 
fprohene Berbeuerung unmanbelbarer Freue und Unbänglichkeit mit 
der Berficherung Unjerer Königliben Huld und Gnade. Berchtes« 
gaben, den 24. Gepiember 1854. Mayr Grhr. v. d. Piorbten. Dr. 
v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. Graf v. Meigeröberg, Auf Königlich 
Allerhoͤchſten Befehl: der General -Sekretaͤr, Miniſterialrath Epplen. 


Das Megierungsblatt Nr. 47 vom 14. DM. enthält den Abſchled 
für den Landrath von Oherfranfen über deſſen Verhandlungen in ben 
Sitzungen vom 1. bie 12. Mai d, I. (Wir kommen darauf zurüd) 


Se. Mai, der König haben Eich vermöge allerhöchſter Entichlieh« 
ung vom 3. September I. 38. allergnädigk bewogen gefunden. bem 
f. Hofmaler Albreht Adam in Münden die alergnäbigfe Bewilligung 
zu erteilen, ben ibm von Er. Maj. dem Könige von Vreußen verlie- 
benen rothen Arlerorden dritter Klaſſe annehmen und tragen zu dürfen. 


a 
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Beiträge zur Geſchichte des baheriſchen Oberlanbes. 
Dr, Sepp. Augẽob. 1854, A so * Heft. — 

-d. Made bereits früher, von anderer Sand, dad erſte ) 
Beiträge, (in denen ber Herausgeber die von ee np 
dition, ba bie Bewohner des Iſarthales ehebem aus eingewanderten GIas 
ven beitanden, zu erhaͤrten verfuchte) zur Anzeige gefommen, erlauben wir 
und aud den Inhalt ber folgenden defte anzuzelgen, von benen ſich das 
zweite und dritte die Naturgefhichte des Oberlandes zum Vorwurf 
genommen. Der Anblid der Derg- und Alpenwen iſt mit 'großartis 
ger Phantafte geſchlidert; kühn und überrafchend iſt bie Ihre, das Gefehh 
der Drehung und Senkung ber Gebirge auch Hier durchzuführen 
„Was laßt fich mit dem CEindruck der Berge vergleichen, und vo eröfinet 
fi) dem Auge ein grofartigerer Schauplag! Wer einen bei Hochglpfel uns 
ferer Gebirge erfteigt, der fleht ſich, wie auf dem Maflforbe eines Schiffes 
mitten in den Diean der Welten verfept. Die Alpen gieichen den furnbes 
megten Wogen des MWeltmeeres, indem es ben Anfchein gewinnt, als ob fie 
urfprünglich vom Norbiwind getrichen, im Güben an bie Grundjeiten ber 
Erde anbranden, aber von ihnen zuruckgewieſen wutbentbrannt aufwallen und 
fih baumend überfchlagen. Schon von ben Ufern ber Doman an kraͤuſelt 
ſich die Fluth der Alpenvorlande wie vom Sturmbauche erregt; flärfer ſchon 
treiben die Wellen im Süden ber baheriſchen Gamptlast,) immer unrublger 
volrd die Landſchaft, und plögli beginnt auf und moifchen unfldebaren, mn» 
terlrdiſchen Urfelsriffen die ſchäumende Brandung, Woge an Woge, eine grd« 
fer al& be andere. Die Iepte Wogenrelhe It bie böchfte, und wirft ſich 
plöglid und jäh vorfpringend in die Tiefe bes Abgrundes aus weicher bie 
ganze Waffe von der Donau aus ſich nah und nach aufgebam bat.” — 

Auf gleich ‚geniale Weife Et audy der Verfuch gemacht, einige noch ume 
gebende Sagen al® die volfschümlich poctiiche Verlärung gewaltiger Natur- 
ereigniffe zu nelnnen, ein Thema, das hier unjeres Wiſſens zum erſtenmale 
zur Sprache gebracht wurde. Wir find volftändig der Meinung, das, mie 
aus den in Rockenſtuben erzaͤhlten Mährchen eim Thell unferer altgermani« 
ſchen Mythologie erhoben wurde, jo auch aus vielen Sagen bie Wilfenichaft 
ber Geologie die Bilvung und Mevolution umferer Grboberflädhe erhärten 
önne, As Belfpiel befchränfen wit ung auf bie Sage vom Baldhen- 
fee, tr der beide Elemente fldy verbunden finden, Man erzäblt noch, wie 
br. Berichterftatter ſelbſt erfahren, das einft ein Taucher ſich wohl einge- 
macht hinabgelaffen, um die Tiefe zu ermeilen; machben er aber. mehrere 
hundert Fuß tief geſunken, hatte er Faum noch Zeit und Faſſung genug, mit 
einem ME am Gloͤcklein been oberhalb das Zeichen zum SHinaurzieben zu 
geben, daß er nit von einem Seeungeheuer verfchlungen wurde: Ans. Ta- 
geölicht gebracht, erzählte er, wie tief unten ein Ungethüm ‘von: fürdhterlicher 
Gröfe gegen ihn herangeſchwommen fel und bereits ben Machen aufgefberrt 
babe, ihn zu verfchluden. Als er fich aber glelchwohl noch einmal hinab» 
wagte, war ed um ihn gefcheben, der Taucher kam nie mehr zum Vorfchein ; 
dazu Tief ſich eine Stimme aus der Tiefe vernehmen; Ergründeſt tu mich, 
fo ſchluck ich Dip!" — Mach dem MWoifsglauben geſtauen ed gar viele 
Sen nicht, daß man ihre Tiefe meſſe; wer es aber verſucht, geht darüber 
zu Grunde. Auch vom Walenfee in der Schweiz geht ‚Ähnliche Sage, in 
Schweden heiöt ed vom Wäner- und Wetterfee, baf fie, mie unfer 
Walchenſee, durch eine Mder mit dem Meere verbunden (£8 waren alte 
Drateljeen, benen man opferte unb in deren Spiegel man bie 
Zukunft erfchaute); ein unergründlicher Keffel iſt auch ber See am 
Belhenberg im Eifah, wie der Mummelfee in Schwaben, durch ben 
man In eine andere Welt verfiuft; auch vom Pilatusfee in der Schmelz 
gebt feltfjame Rede, die dem Verfaffer des merlwütdigen Romans „der Sim« 
plicijjfimus“ Stoff zu elnem ganıen Kapltel gegeben. Im alten Grie- 
chenland galt der alfgonijdre See bei Argos für umergründlih und Bacchus 
ſollte durch ibn in die Unterwelt hluabgeſtlegen fein; aus den nächtlichen 
Feierlichkeiten, welche man dem Gott Dionyjos zu Ehren jährlid über die« 
fen See verauftaltete, wurde ein Gcheimnif gemacht und Pauſanias hielt es 
nicht für erlaubt, davon zu reden. Für ebenjo unergründlich gilt der Dia» 
nentelch bei Emyrna, 

Diefe Heilige Scheu vor hochliegenden räthfelhaften Seen hingt mit 
dem Hauben an den Waffergeift und bei und wohl mit fer Druiden- 
berrfchaft zufammen, unter melcher beriei Orte befonders heilig geachtet 
murben, zugleich iſt es auch ein jehr beachtenömerther Fingerzeig, dab die 
rifiichen Klöfter fi; an al unjere oberländifchen See angebaut haben, ein 
Umftand, der an Bedeutung wächät, tern man bedenkt, daß die Heibenbes 
tehrer gerabe an ben Gultuäjlätten bed Überwundenen germanijdyen Götter 
glaubens fich anzuſiedeln betrehten*). — Merkwürbig kehrt bier dieſelbe 
Ider vom einem untexrirdifchen Wafjerzufammenbang vwieber, wie beim Pla» 
ten» und Neufiedlerfee, melde mit dem Wirbel und Strudel der Donau 
in Zufammenbang fliehen folen. Was im Bingerlod am Rheine unter 
gebt, wirb bei St. Goar In der Gewerre wleder ausgeworfen. So gilt der‘ 
Waſſerfall in der Kuhflucht bel Bartenlirh für einen Abfluß des Walchen ⸗ 
fees. Einſt mämlid fol ein Binder feinen Schlegel hinelmgeworjen haben, 
ber dann jenfeits der Berge wieder in Vorjchein Fam. Soll doch auch ber 
Jordan mit dem See Bhiale zufammenbangen, und bie Wahrheit deſſen 
durch Spreu, bie man bier hineingeſchüttet und dort herausfommen fab, er⸗ 
probt worden jeln, wle fchen Joſephus Flavlus erzaͤhlt. Desgleichen foll 
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eine goldene Schaale, Ind tobte Meer geworfen, im Bluffe Faro in &l- 
zilien fi wieder gefunden haben. 

Da ber Splegel des Wallerfee um 620 Fuß höher Tiegt ald der des 
Kochel ſee, jo bat man ob ber drohenden Gefahr bed Abbruches ſchon 
oft unterfucht und nachgefehen, wie Mander feit glaubt. Auch wird noch 
jegt bie Bergwand bei feinem Ausfluffe von Zeit r Zeit mit neuen Miegeln 
befeftigt und mit eljernen Banden geflammert, Täglih, fo ſpricht man 
im Volke, werde in ber Gruftfapelle in Münden eine eigens gefiftete 
ewlge Meffe gelefen, um ble von dort drohende Ueberſchwemmung und ben 
Untergang tes Yandes zu verbüten; alle Duatember reite noch ein Mann 
auf einem weißen Roſſe in Münden umher und ermahne bie Gin 
wohner, auf ihrer Hut zu fein. Ja mie der Doge von Benebig mit 
tem Ning vom Bord des Bucentoro ſich regelmäßig mit dem Meere verlobte, 
fo follen tie baheriſchen Fürften und Herzoge von Alters Ger, beim Ans 
tritt ihrer Regierung mit einem goldenen Ninge, den fie in die Xlefe 
des Walchenſees warfen, fl dem See verlobt, mit ihm Brieben eingegangen 
und feinen Ausbruch beſchworen haben. Diefe im Volkesmund noch ganz 
lebendige Sage begründet die Vermutung, daß in der ältejlen Zeit, wo bie 
Gegend noch heldniſch war, wirklich jäbrlide Opfer dem See gebracht wur« 
den, um den Geiſt der Tiefe zu verführen. Bon Zeit zu Zeit erneuert ſich 
die Sage, und tritt im Wolfe wieder lebhafter das Bild vom drohenden Un. 
tergang hervor (fo namentlich bei der grofen Eonnenfinfternig im $. 1551), 
tole anderwärts ble Furcht vor nabendem Kriege und Verberben an den Aus- 
zug de8 Modenfteiners oder die milde Jagb*), am bie Erſcheinung von küns 
pienden Heeren in den Lüften m. ſ. w. ſich fnüpfen. Vor fünfzig Jahren 
lehrte man noch in der Schule, daß alljährlih eln folder Verföhnungsring 
in die Seefluth verfenkt werde, ſowie dag jährlich an einem beitimmten Tage 
eiue Vrozeffion der Ummohner um ben ganzen See her flattfinte, 
um burd Gebet und Segnungen das Aeußerſte abzuwenden. Merkwürdig 
find die nächtlichen Progefflonen und Bittgänge mit Windlichtern, bie 
bis in bas fpätere Mittelalter hinein in den Zelten wann ber Prejier 
regierte und fin ſchweret Noth In dleſet Gegend abgehalten wurden, eine 
Sitte, die gewlß elne viel Ältere Grundlage haben mag. 

Der Blaube an bie unterirdiſche Wafferverbindung und bie bräuenbe 
Gefahr von dieſem Bergſee aut, fand jeinen Srügpunft vollend& barin, 
daß im Sabre 1755, zur felben Zeit, ba Liffabon unter den Grdfiögen 
zufammenftürzte, der Walchenſee ungeachtet der hertſchenden Wintfide 
und bei völlig beiierem Wetter in tobenden Aufruhr gerieth, und unter 
Brobeln und Braufen in furchtbarer Gährung feine jdäumenten Wo« 
gen and Ufer ptitſchte Die beiten Fiſcher, bie fi in demſelben Aus 
genblide eden auf der Meberfahrt befanden, wurden mit ihrem Schifflein 
mehrmals förmlich emporgeichnellt, und mußten barum eigend nach Mün⸗ 
Ken, um Zeugnif von dem Erlebniß abqulegen. 

Die Furcht vor tem „Abreifen* großer Bergwaffer iſt ziemlich 
allgemein, und beurfuntet wohl bie Nachwirkung des größten Welt» 
ereigniffed, nämlih ter Binflutk, inbem bie leberlieferung, wie bie 
Brunnen der Tiefe fib öffneten und der Schwall ber Gewäſſer 
loabrach, an gemwiffe Seen Ab fnüpfte und ber Ausbrud Infal 
gefaßtmwurbe So berichieren die Shrer die Geſchlchte der beus 
falioniihen Fluth nah Lucian von ihrem heiligen See au Hier. 
apolisd, und goſſen jährlid zweimal in großen Waljahrttzügen Ser- 
waffer in die Schlucht aus, worin fi bie von Himmel und Erde aut- 
gegoffenen Ströme wieder verlaufen haben jolten. Der Altar an ter 
Stelle, und bat Heiligtbum, deffen Gründung man dem geretteten Deus 
fallon zuſchrieb, jollte mir dem daſelbſt bargebracdhten immerwäßrenben 
Opfer eben bie bleibente Verjöhnung ber BortKeit Riften, und war zur 
Abwehr einer Ähnlichen Heimſuchung für ale Zeiten errichtet. So er- 
zählen felbft die Wilden auf Blorida, mie ber Theomifee einit über 
feine Ufer getreten, und die @ipfel der höhften Berge überfhwemnt 
babe, bis auf einen, den Dölalömal, worauf wenige Menſchen, die Urs 
väter des jegigen Geſchlechte, ſich gerettet. Wirklich hat im der Kiflo- 
riſchen Zeit der Dunkelſee von Anahuak eine blühende Gartenlandichaft 
mit ihren Städten verſchlungen, und mie das Meer von Sodoma und 
Gomorrba, in melden Städten Lot ald mahnendper Boare er- 
ſchien, ter allein die beiden Gottedboten gafllich aufnahm, eim zeitliches 
Borjpiel vom Weltuntergang gegeben. So ik die Haupıfladt Merito 
fortwäbrend durch den Spiegel des Gees von Tezkufo bedroht, deſſen 
Boden fi immer mehr erhöht, und durchſchnittlich ale 25 Jahre eine 
Ueberfhwenmung berbeiführt. Ebenſo bedrohen »ielelbe ie Seen von 
Ehaleo und Kodimilfo, die böher liegen al® ber Plaga mayor; ja bin« 
ter Terfufo fauen bie Seen von Aumpange und San GChriftoval noch 

Höber ilhre Gemäler auf, alzumal in der Erdbebenlinie gelegen, jo daß 
IHon wiederholt der Gedanke auftauhte, die Haupiſtabt zu verießer, 
und am 6. September 1772 flund Merifo vom Wajlerabbiude mirt- 
li der Untergang bevor. 

Die Druiden ihrerfeitd melden vom Ausbruh des Seed von 
2ym, weldyer ganz Britannien überſchwemmte, jo daß, bis aufein 
Paar, alle Leute umfamen. Geit aber Hhyyadarn ben Geil der Ber 
waſſer den Biber Mvanz band und ans Land 04, jel der Ger nit 
mebr ausgetreten. So iſt auch der See Tegid in Irland das mifroffo« 
piſche Bilt bed Weltmeered, welches alles überfluthet. Eine Sinfluth« 
ſage, ähnlich der phihgiſchen von Philemon und Baucis, weiche bei den 
— ⸗ 

) Bol. J. W. Wolf über Rodenſteln und Schnelles 1848 und I. W. 

Wolfe „heſſiſche Sagen“. 





Alten allein unter allen bie auf Erden ummanbelnden @dtier Jeus und 
Hermes plaflifh beberbergten, und barum bem Merberben entrannen, 
fnüıpft ih ferner an ben Thunmerjee in der Schweiz, von mo Zwerge 
bad GBortedurtheil am ber Umgegend vollzogen und bie gafllihe Fa- 
mille alein erretter wird. (Grimm beut. Sagen.) In Thüringen bei 
Erfurt liegt der Speerhügel, und im ihm ein See: wenn ber Berg 
verfinkt, gebt Grfurt im ber Ueberſchwemmung unter, doch If, um bad 
Unbeil abzuwenden, bafelbfi eine Meije auf ewige Zeiten 
geſtiftet. 

Wenn die oberlaͤndiſche Sage ben Landesfürften flch mit dem Wal« 
henfee fich vermählen und den Ring in die Tiefe ſchleudern läft, fo 
if dies auch ein Beſchwörungs- und Verföhnungsaft, damit die Ge— 
wäfler des Zorns nicht lodbrehen, und bem ganzen Sande Verderben 
bringen. Noch mehr! Nach einer noch jeht beſtehenden und gewiß ur« 
alten Volkeſage foll aub einkein Menfhenpaarvyon eti« 
nergroßen Fluihaufber höheren Syige des Wap- 
mann fld gerettet haben, Er wäre aljo der Mrarat oder Parnaß un« 
ſeres Barerlanded, und ber Gerettete der einbeimijche Deufalion oder 
ebbiihe Bergelmir Mit einem Worte: alle biefe Sagen und Be» 
richte, bort von ber „Teufelögrube" (S. 33-39), Hier vom Walchenſee, 
begreifen nidyes wenigeres ald Shöyfungt- und Weltunter 
gangögedbanfen, und jind Nahflänge und Erinner- 
ungen auß einer früheren Heimat, dergleichen alle Völker 
bei ihrer Ginwanterung aus den Kindern des Dftens mit herüber ge= 
nommen, und in ber Bülle der Ginbildungsfraft und bei bem Meich- 
tbume an Maturpoefle dur Mebertragung aufbebeutfame 
Stätten in ibren neuen Gigen wieber aufgefrifcht, 
fei e8, wie bier, zur Landeshauptfladt in nähfte Beziehung ge- 
bradt haben. Die einzelnen Schredendereigniffe aber von flürjen« 
den Bergen unb Iosbrehenden Seen betrachtete das Volk jpäter gleich- 
jam ald Vorboten eines legten verhängnifvolen Weltgeridted, wozu 
der lUintergang von Sodom nah bes Herrn Wort nur ein ſchwaches 
Borbild gab, indem fofort ber Prophet bes jüngiten Tages 
auf weißem Roß mit mahnender Stimme jeinen Umritt 
hält, dann die Geſchlechtet der @rde über einander kürzen aus Öntjegen 
vor dem Braufen red Meeres und ber Waflerwogen, und ausrujen mer« 
den: Ihr Berge, ſallet über und her, und ihr-Hügel bedecket und! (&.69.) 

(Säluf folgt.) 





Deutfchland. 

en. — + .Mlinchen, 15. Dftober Die in der „Neuen 
Vreußiſchen Zeitung* vom 5. Ofroser I. 38, enıhaliene uns von ba in 
andere deuiſche und franzoͤſiſche Zeitungen übergegangene Nachricht, ale 
unterhandle bie bayeriihe Regierung mit ber Sypotbefen- und Wech⸗ 
felbank in Münden über eine Anleihe von 20 Millionen Gulden, flellt 
fi in jeder Beziehung ald grundlos dar unb kann daher auf bad Bes 
flimmtefte widerſprochen werben. 

** München, 15. Ott. Geſtern war die Indufrie-Ausftellung 
beim Gintrittäpreife von 12 fr. von 8071 Perſonen bejucht. 

GHugsburg, 14. Ott. Der geiteige Gerreitemarft brachte ben 
gebofiten Abſchlag nicht, vielmehr find ungeachtet der großen Zufuhr 
von zujammen 3920 Schäffeln, wovon nicht mehr ald 70 Schäffel auf- 
gejogen wurden, mit Ausnahme des Weizens, ber um 22 fr. gefallen, 
jämmılide Sorten wenigflend um einige Kreuzer in bie Höhe gegan« 
gen, und zwar Kern um 6 fr., Moggen um 18 fr., Gerfte um 7 Er. 
und Haber um 21 fr., fo das fl die Mittelpreife ad 1 (Weizen) auf 
25 fl. 32 fr, ad 2 auf 26 fl. 18 fr., ad 3 auf 22M. 40 fr, ad 4 auf 
12 1. 55 fr., und ad 5 auf 6 jl. 6 fr. fefftellten. Der größte Ber- 
kehr fund in Gerſte ſtatt, von welder Wattung allein 2265 Schäffel 
verfauft wurden. Der Gejammterlös betrug 61,409 fl. 52 Er. N 

Achaffenburg, 13. Ott. Das Namensfeh Er. Maf. des Königs 
wurde gefern in der üblichen Weile durch Tagreveille, Geläute der 
Glocken aller Kirchen, feierlichen Gottesdienſt aler Konfeiflonen, dem 
die Civil» und Mitirtärbebörden anmwohnten, Parade des Militärs und 
der Landwehr, endiih Zapfentreih mit Muflk fetlih begangen, Die 
Kafinogejelichafe hatte zur Vorfeier bed Tages, mie bereits erwähnt, 
einen Fefthall veranftalte:, (Aſchaffenb. 3) 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 11. Dft. Der Antrag Tutein's, betreffend bie Mies 
derfegung einer Kommiffton behufs Unterfuchung, ob dıd Miniderium 
in Untlagezuftand zu ſehen jel, ging heute trog dem Wirerſprechen der 
Minifter zur zweiten Berathung über. (X. D. d. 9. N.) 

Kopenhagen, 12. Dftober. Der Apreife-Untmurf, derbie 
Unterflügung des Meichstages zur Ginführung einer konſtitutionellen 
Gejammtverfaffung zuſagt, wurde beute zur zweiten Leſung gugelaffen. — 
Der Prob Lautrup IR an die Sielle Monrad's zum Biſchof bes 
Sılfıd Koland- Falfier ernannı worden. — Die engliihe Dampffregatte 
„Leopard* von 18 Kanonen, mit dem Admiral Martin am Bord, 
anferte heute in der Rinne. (2.D.0.9.R) 

land, 


0.C. Athen, 6. Oft. Die Angellagten Zaffajos, Metaras und Joannu 


find von den Gerichten frelgeiprodhen worden. 
Srientalifche Ungelegenbeiten. 


0.C. Konftantinopel, 5. Oft. Die lepıen hier befamnt gemorbenen 


2684 


Nachtichten aus der Krim bdatiren v. 3. d, M. Die Armee der Ber- 
bünberen befand fih in gutem Zuſtande und bie Führer waren, wie 
verlautet, vom günfigen Erwartungen erfüllt, Die ndihigen Anftalten 
zum Bebufe einer regelmäßigen Belagerung waren größteniheild ge» 
troffen und die Laufgräben bereits auf 1500 Warbs Diſtanz vorge» 
ihoben. Da bad Bombarbement hierauf ohne Vorzug beginnen follte, 
jo darf man vorausjegen, daß es am 4. höchſtens am 5. d. M. eröffnet 
worden jel. 

Die „Times“ bringt folgende telegraphiihe Depeſche: Wien, 10. 
Dftober. „Um 29. September wurden 120 bis 130 ſchwere Geſchuͤtze 
zu Baloflawa ausgeſchifft.“ — Bucharefi, 5. Dfiober. 6000 Berbüns 
tete haben vom Kap Gberjonejus Beiig ergriffen. Fürſt Gortſchakoff 
it erkrankt. Zu Matihin finder eine große Konzertration türliſchet 
Truppen flat. Omer Baia beginne jofort feine Operationen gegen 
die Muffen in Befjarabien.” 

Galarz, 4. Dliober. Die türkijdhe Armee ‘an ber untern Donau 
trifft die ernſtlichſten Anſtalten zu einem offenfiven Angriff genen bie 
Nuffen in Beſſarabien. Leptere jammeln ſich ebenjals in auffallender 
Stärke bei Renl. Aus dem Norden des ruffiichen Reiches ziehen immer« 
während Verflärfungen nah tem Süden; aber es rüden auch alle an 
der unıern Donau ſtehenden türkiſchen Kommandanten in Bolge bes 
neuejten Befehls Omer Paſcha's nah dem Morten der Dobrudſcha. 

(opb.) 

0.C. Obefja,.6. Oft. Die legten Nachrichten aus der Krimm reis 
en bis 6. Ott. Die fünnmtlichen anglo« franzöflihen Erpeditionstruppen 
hatten fih auf der Südfelte von Schaftopol bei Balaklama Fonzentrirt, Fürft 
Mentichifoff harte ſich mit circa 40,000 Mann, die gemöhnliche Vefagung 
nicht eingerechnet, Innerhalb des Rahons ber um und bei Sebaſtopol befind« 
lichen Befeſtigungowerle aufgeftelt und erwartete anfehnliche im Anzuge bes 

’ 


findliche Verftärkungen, 
Hegbpten. 

0.C, Alexanbrien, 6. Oft. Das Getreldegeſchaͤft wird fehr lebhaft 
betrieben; bie Preije haben merklich Tr 

a. 

Aus Bongkong. Der chinefiiche Nebellenbäuptling hat an die euro 
yäifchen Bewohner Hongkongs folgendes allergnäbigite Sendſchrelben erlaffen: 
„Ib, Hunge Seu⸗Tſene, von Gottes Gnaden im Lauf der Zeit entftanden, 
ich, in welchem nad Menſchenaltern der Briedensfürft (IasPinge Manag) wie · 
der aufgelebt iſt, th, anerfannt vom Glmmel als Kalſer (Kwangto) einer 
neuen Dimaflie, der reftaurirte Ding, ein großer (oder ſtarker) Ghineie, gebe 
euch barbariſchen Sklaven und fremden Teufen hiermit mein Belteben zu 
erlennen und ſpreche alſo: Ihr fremden Sklaven feld der Gattung nach nur 
den Hühnern, Affen ober Hunden gleich. Ihr wißt nichts von ben fünf 
BVerwandtfchaften; Ihr feid für Geflttung unempfänglid. Nur tell die 


Herrſcher bed Südens, geldglerig und treulos gegen China, Männer aus ber. 


Berne einluden, Trlbut zu bringen und zu handeln, habt Ihr Sklaven Er« 
laußnig erlangt Häuſer zu bauen und Handel zu treiben in Chufan und 
Ningpo, in den Provinzen Fokien und Chekeang, zu anfern in Macao und 
Whampoa und Canton, und daſelbſt Guer Gefhäft zu machen. Jahre lang 
brachtet Ihr Tribut und kamt als Gaͤſte, gehorfam unfern Sagungen, und 
unterworfen bem Ginfluß unjerer Vollägefinnung. 200 Jahre lang ward 
Ihr gleich den Meibern geweien, ba murbet Ihr allmählig (oder heimlich) 
anmapend, und die blödfinnigen Gouverneure der 18 Provinzen blieben hand« 
gefeifelt, jo welt es galt Euch zu bändigen. Im Jahre 1938, als fie Cuern 
Oplum verbrannten und Admiral Kwan in glorreidem Kampf gegen Gud) 
fiel, da verkauften fi Jeſhan und Lungwan als Verräther. Keſhen und 
Keying verkauften Euch Hongkong und lagen vor dem Kaljer — worüber 
nit den Zähnen gefnirfcht werden muß. Ihr raubet Yand, plündertet das 
Voll, ſchaͤndetet feine Weiber, nahmt ſelne Häuſer, verunreinigtet feine Ghrä« 
ber, verheertet feine Felder, verbranntet feine Tempel ıc. mit dem Herzen 
des Fuchſes, Euch anftellend als wäret Ihr wild wie die Tiger. Ja, ja! 
M Gure Nichtönugigfeit nicht lächerlich gemein? Aber Ihr habt nicht er 
martet, baß bie Welshelt des Himmels der Ingend ber Menſchen einen 
Bingerzeig geben, und daß bas Herz bed Dolkes ſich wieber in unter 
thäniger Treue zu Ghina menden wirds, Ich, der König, babe 
geſprochen von Krieg und gereder von ben Bewegungen der Trup⸗ 
ven, Wir haben viele taniend Kanonen von görtliher Kraft, 
mwiegend Millionen Pfunde Wir haben viele Myriaden Schiffe von 
100 Chang Länge, die ohne Wind ih von hier nah den 3 Riang 
Provinzen begeben können, Gines alüdiihen Tages von unſerer Wahl 
werden wir flrads in bie Provinz Ganton berabfommen, und im Derbi 
Guh zum Kampf herausfordern. Unſere Wälter von Gtandarten wer ⸗ 
ben die 9 Himmel beſchatten, und mit zahllofen Schwertern und Gpee- 
reg werden wir bie Ozeane umicliehen. Unſer görtliches Feuer jol 
Eire Schiffe, unfere Armee Eure Wohnungen verbrennen; uniere bimm« 
liſchen Waren foden blihen bis am ten Pol, unjere göttlichen Jüng ⸗ 
linge und SJungfrauen jollen jein wie der Donner, wenn er die Him⸗ 
mel erſchüttert. Nun denn, ich bedeute Euch hiermit meinen Willen, 
baf Ihr augenblicklich diejenigen meines Volles in Breiheit jet, jo in 
Euern Kerkern find, und daß Ihr Kinefiihe Gentlemen mit Achtung 
behandelt. Wenn unjere Häuier und Schäge zurüdgegeben, und @ure 
auslänbiichen Kanonen und Höllenjciffe an uns ausgeliefert find, wollen 
wir Euch Euer elendes Leben ſchenken. ber, bebarı Ihr in Curer 
Berblendung und bleibe Ir bei Eurem frübern Pebendmwanbel, — je 
ungeheuer lafterhaft und gemalsıhätig: dann Magt nicht mich, den Rd« 
nig, wegen mangelhafter Humanität an, wenn die Soldaten des Dim» 


meld fommen und wenn bad geflügelte Schwert feine Augen hat zu 
feben, Jedermann bebe und geborde biejem Dekret, welches erlaſſen 
ik zur Nahabınuma für die auslänti;chen Sklaven und bebaaıten Teufel,“ 


f Heueftet, 

Bayern. — * München, 16. Oft. Vorgeſtern Ubend gegen 
10 Uber fin II. MM. der König Mar und die Königin Marie im 
ermünichteften Wobljein von Berchtekgaden wieder bier eingetroffen. 
Eine Deputation ded bieflgen Gtatimagifirats, den Hrn. Bürgermeifler ' 
v. Gieinsdorf an der Epite empfing, Ihre Majefläten auf ter legten 
Voſtſtafion Zorneding und geleiteten Allerböchſtdieſelben bierber. @eitern 
wurde das Alerbödhfle Geburisier Ihrer Maj. der Königin Marie 
in berfömmlicher Weije durch Kirchenparade der Linie und ber Fal. 
Landwehr, bann durch feierlichen Wotrestienft in allen Piarrfirden anf 
das Feftlichfte begangen, Dem Militär» Sotteddienfte wohnten auch 
33. kt. HH. die Prinzen Euitpold und Mbalbert bei. 

“ München, 16. Oft. Geflern war bie Inbuftrie-Ausftelung 
beim Gintristöpretie von 12 fr. von 8979 Verfouen befucht, 

Frankreich. — ** Die Parifer Poft vom 13. d. enthält Feine 
Nachricht von befonderer Wichtigkeit, Der „Moniteur” gibt das bereitd mit« 
getbeilte Schreiben Barbes wörtlich wledetr. Der Krlegsminifter Marſchall 
Vaillant hat vom Sultan den Mesichlefhe-Orden I, Kaffe erbalten, 

Driental, UAngelegenbeiten. — Wien, 15. Dt, Nad- 
mittags 2 lihr 30 Min, Dilen-Saden Korpe von 40,000 Mann in 
der Krim eingerädt, if im Anmarſch auf Sebaſtopol. Zur Stunte 
nichts offizielles, ob das Bombartement am 7. wirklich begonnen hat. 

(fe. D. 2% 3) 

“* Laut telegrophiſcher Berichte englifcger Blätter haben die Ruffen 
ihre neu aufgeworfenen Verſchanzungen vor Sebaſtopol mit Schiffd- 
fanonen armirt. — In Balaflava find 50 Belagerungsgeidjüge, 650 
Matrofen und 2000 Marinefoltaten auégeſchifft worden. — Scamdl 





fol vom Bürften Andronitoff eine empfindlibe Niederlage erlitten haben, 
Münchener Schrannenanzeige vom 14. 


tob. 18 * 









Gettelde · Gattung. 





* 
— &4.} 64. | &4. 
Ben . - 809] 3499] 400 
Km... 281 Bl 870 
Gerſte 431) 6587] 7018 
Sir . . 2) 2111] 2113 
Repefaamen , 25 95] 120 
Reinfaamen . 43) 220] 269 
Summe | 103913359] 14398] 13493 


Münchener Helgpreife vom 13, Öftob, : Eine Kiafter Wucenbeiz LI. 
51 fr. Bittenhelz 10f. 33 fr. Wöhrenboh 8 fl. 39 Ir. Fichtenhelz 8 fl. 9 fr. 

Mündener regulirte Breb- und Mehltare no. 16, bis 23. Dftober 
1854 ; dann Flehſchprehſe. I. Brodgemidgt. MWalzgenbrop : bie Rundfemmet 
2 86. 1 Du; be orbinäre Kreuzerſeimel 3 Bi. — Du; bie halbe Kreuzer ⸗ 
femmel 1 2ıb. 2 Om; das Gpipmedel 3 Lih. — Du; das Arengerlalbel 4 Lk. 
3 Du; der @refhenweden v. W. 9 Lih. — Du. IE Meplprelfe Mans 
mehl das Vlertel 2 M 40 tt., ber Dreifiiger 10 fr. — pl; Sommelmebl d.D. 2 fl. 
16 fr,» Dr. Bf. 2 pf.; Balgenmehl d. V. 2. —k,r Dr. 7 2 pl; 
Eindrennmehl d, B. 1 u. 44 fr, d. Dr. 6 fr. 2 pi; Kiemiſch d. B. 1 fl 39 fr. 
» Dr. 6 fr. — pf.5 Roggenmehl d. BD. 1 RL. 33 fr, b. De. 5m, 3 pf. I 
Fleifäpreife Bemäfetes Ochſenflelſch 13 fr. —pf., Ralplelfh 14 fr. - Pf; 
Shaffleifh 10 fr., Sqwelnſleiſch 18 fr. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

“ Frankfurt aM, 14. Oft. Oeſterreich. Bprop. Metal. 72; 4’upren 
62°/,. Benfaftien 1198; Sprej. Iombarbifd » venetlantfäe Anleihe —— ; fpanifäe, 
Difierds 18.5 bayerifhe 4ptec. Obligationen 96'/,; Butwigäfafen « Berbager 
@.BM 128',,. Wesjelkurs: Paris P3t,,; Bonden KIT'/,; Bin 108. 

Franffurt, 14.OM. (@old und Siider) Reue Bowist’or 10 fl. 45 ie. 
Bifoiem Of. 32',,-33",,5 die. Preuß, Ariehrignt. 957—58; Bel 10 f.r@t. 
9. 39',,-40'%, ; Mand-Dufaten SR. 31 B.; 20FtSt. 9 M. 19-20; Emallihe 
So. 11 fl. 38-405 Gold al Dies, 373-745 Srs-ühte. 2. 20'4 B. 
Hochdaltig Silver 24 f. 80 B.; Preuß. The. 1 A. 45%, - 74 Be; Preuß. Gafler 


54. 1 tr. 
Breuf. Siaatoſchuld ſcheint 85%, P, 85", 8.; Rile 


Berlin, 13, Ott, 
Pindener —, 9. — ®, 

Berlin, 14. Dit. Preuß. Staats⸗Schuldſcheint 85%, B., 85', @.; Rölıs 
Dinbener 127 V, 126 ®. 

"-Mien, 14. Dit. bprog. B5° 4,3 . ptej. 74"; Rotterie-Onlehemsskoofe 
son 1839 137,5; Bantaltirm 1248; Kemb.evenet. Bpraz, Anlche ——i 
Norpbahnaktien 1779°,,. Wegfelkurfe: Augsburg wen 118”, ,; Ponton 3 Mt. 
11.29 Geldkurs: Müngbefaten 23'4. Defterr.Eott,-Mul:Poofe vom 1854: 984 

* Maris, 13 Gert. 4',,proy. 98,60 (baar), BHO (auf Ziel. Eme 
Monats), Aproz. 76.10 (baar), 76.30 Kauf Piel. Ende Monats), Morbbahn 
875.— (Baar), 875.— (a. 15. DIE), Paris Gtraßburg 840.— Baar, 640 — 
fa. 15. Oft), Spanifge Ipreg. 377, G. innere Edub — — @,, Rene Convert. 








181, Br Vaſſ. — Diem. Anl. 89.50@; Möm Anl. 88. uf. 4'/,pro. — 

“ Sondon, 12, Oft. 3%, Konfole BY, —; Biupıog 94°. 
Spantfche Aprey. 38. Meme Convert ——; Pal. —; Boring. öyro. ——. 
Com. Aprog. ——; Bufl. Bprog. — — 4m — — 


Derantwortlie Rebatıion: Dr. A. Waller, A, ©. Wogl. 


Allgemeiner Anzeiger 


es”. WBefanntmachung. 


‚Dun: Wege ber Hiljsvollüinetung wich das gefammte 
Grundsermögen des Michael Freudent haler und 
deſſea Ehefrau von Üarmersdorf dem äffentlicen Ders 
Faufe unteriellt. Termin hiezu iR auf 

Freitag den 27. Oft. L. Se., 
Dormittagg 10-12 Uhr, 

in Fre sung Schuldners in Warmersderf ans 
beraumi. 

Hiczu werben Steigerungéluflige mit dem Bemer⸗ 
tem geladen, daß der Hinſchlag mad -$. O8 — 101 ter 
Movelle vom Jahre 1637 und den Bellimmungen bes 
Hypotbelengefeges $. 64 erfolgen wird und bafı ſich 
dem Gerichte unbefannte Steigeter durch gehörig ber 
glaubigte Zeugnlſſe Über Zahlungeiäbigleit und guten 
Leumund ausjumelfen bakım, aufſerdeſſen fie zur Ders 
ſteigerung nicht zugelaffen werben. 

Dieles Grundvermogen beficht: 

a) in einem Mohnhanfe mit Scheer, Stall, 
Backeſen und Hefraum Pi.:Nr. 25, 0,08 
Zagin., gefchäpt auf 200 fl. 

b) Heofraum zu Anthell mit 0,05 Tagw. 
PLN: 28 im Werib gu 5 fl. 

c) PiNe, 27, ein Baugarten zu 0,16 Tage. 
im Wertbe ju 25 A. 

d) Bir Me. 104b, der Bergader zu 3,78 Tegw. 
im Weribe zu 200 fl. 

e) Pl.:Mr 116, der Straßenader ja 2,55 Igw. 
im Werte zu 250 f, 

N) PN. 162, Uder am Gtangenlche zu 0,91 
Tagw., in» Werthe von 70 fi. 

E) PleMe 1636, -Mder allda zu 0,18 Tag. 
im. Wertbe yon 18 ML 

h) PLrMr, 1634, Wieſe am Gtangenlohe zu 
1,88 Tagm. im Wertbe von 125 fl, 

i) PR 101, Waldung am Bergaster zu 
1,04 Tagw. im Werthe vou 50 fi. 

k) GSemelnderecht zu einem halben Nubanikeil an 
den neh - unvertheliten Gemeindegtünden im 
Werthe zu 5 fl. 

Die näheren Strihambingniffe werden am Termin 
felbft befamnt gegeben werden, der Steuerlatafler und 
ee if täglich Im der. Gerichtslanlei 
€ 2 

Hoch ſtadt a A., 28, Sept. 1654. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Der lenaliche Landrichter: 
@.:Rr. 10,567; Gndres. 


Subhaſtationspatent. 


6568. 


Auf Antiag den Glaͤkbiger with das Anweſen ber 


Joſeph und Barbara Shmarz'ihen Bräumeiflerd: 
Eheleute babier, beſtehend aus: 
1) PIıMe, 138 Mohnbaus mit Brannte 
meinbrennerei, Giliggewölbe, Stall, . 
— und Öofraumı, gu 0,13 Der, 


27, Ben.-Rl., tarirt zu . 2200 fl. 
2) PlMe Z0Rtn 1,57 Deu 7. Bons 

Ri. Feld in der Sparlehau 300 fl. 
9) Pl.⸗ Nr. 209 Wieoſtec allda zu 0,37 

14. Bon. . . . 125 fl. 


4) Pl.Mr. 1423. 2,37 Dep die untere 
 Witfe gegen Gergegan 4. Berl. 275 fl. 
5) PleMr. 1408, Das Feld gegen Hetzegau 


zu 2,69 Dei, 5. Bell... . 450 |. 

6) 1409b 0,26 Day. 5. Bl, das Wirt: 
aderl gegen Herzegau ... BE 

T) PlsNe 1409, Die Wieſe gegen Ser 
sogau 4,04 Deu. 10. Sen-Kl. 1000 fi. 

8) Pl.⸗Rt. 407. 0,03 Dez. 27, Bon⸗Ki. 

den Stabel inder weißen Lohe vor 

"dem Dammeriber ,„ . . ,. 

9) Das Herffernitutsrerht in der Etabt« 
Kaujerwaltung, wert) . 00 A, 
TTL— —ñ 
. Summa dv75 f. 


am Dittwoh den 27. Der. I. Ze. 
Vormittags 11 Uhr — 
in der Kanzlei des k. 11. Landgerichtsafieffors dahlet mach 
$. 64 des Gypoibelengefekes sehr. 6. DR 101 des 
Bro ee om 17. Men. 1837 öffentlich an ben 
Meijibietenden verfleigert, wozu Steldeliehhaber einger 
laben werben. 
Daltmüncden, 29. Eept. 1854. 


Königlihes Bayer. Landgericht. 
Der königliche Pantridter : 
ER. 7427. Dünmler. 


“m. Ediftalladung. 
haft der Mana Daria Weins 
zaush ledlg von Gereuth, FE. b. Bands 
gerichta bern. 

Am 23. Deyember vorigen Jahres ftarb bie Näberin 
Unna Marla inrautb von Gerenth, geboren ben 
20, Ditober 1801 im ledigen Stante und ohne Hinter 
lafung von Leibeserben orer Teltament eines gemalt 
famen Todes 

Iore verlebten Eltern waren die Toglähmerscheleute 
Ritelaus Weintauth von Schweinehaupien, k. Landge ⸗ 
richts Heſhelin uad Margatetha, gebernt Gteyer von 
Reutersbrumn, biesieitigen Gerichtobe zirfs. 

Die Erblafſerin hatte 10 ältere Geſchwiſter, weron 
zwei Linderles veiſtetden And, die übrigen ſich ſchon 
lange aus hiefiger Gegend entfernt haben, umb über 
deren Auſemhalt, und ob biefelben nech am Leben, 
nichts Mäberes befannt ih, De fellen dunklen Bes 
rüchten wach, noch Brürer im Deſterreichiſchen und in 
Frantreich vielleicht am Leben fein, 


6 werden mun ale diejenigen, welche auf-bie in 


eirca-900 Mi. befichende Berlaflenfhaft der Anna Maria 
Veintauth Grbjdufisaniprüde maren wollen, hiemit 
aufgeforbert, ſelde binnen D Monaten und läng- 
Mens bis 4. Mai 155 bel wnterfertigtem Ge⸗— 
richte angumelten, twierigenjalls den ſich meldenden und 
legitimirenben Amverwarpten nad den Mähegrade bie 
Berlaffenfbaftemafe ausgehändigt oder falle ih gar 
Niemand melten fellte, als berreniofes Gut dem E. 
Fietus abjubizirt werden würde, 
übern, 3. Iuli 1854, 
.  Königliches Landgericht. 
Kö. big, f, Yanprichter. 

@., Mr. 4126. 


541169) Ediftaleitation, 


Eeit tem Anfang tiefes Jahres vermißt der f. 
Kämmerer Amand Jojepb Hreiberr ven Guttenberg 
eine mit 4 Prozent. verzindtiche f. d. Staarsjhulbur; 
kunde vom 3. März rejp. 18, Mpril 1640 Rr. _ 

[2 
über 1960 A. 56 Tr, weiche auf bie f. 5, Staate⸗ 
fulbentiigungsfafte als Aueſtellerin und ten Namen ber 
Brorl. © Guattenberg ſchen Gutehertſchaft Kirchlauter 
als Glaͤubigerin lautete and auf welcher mod) bie Echenss 
eigenichaft des fraglichen MWölöfungsfapitales verger 
merkt ii. 

Auf Anfurben bes Gigentbümers wird baber ber uns 
befannte Inhaber dieſer Urkunde nach Verorbnung vom 
10. Dlteber 1810 $. 11, und IV, aufgeforbert, bie 
felbe binnen & Monaten a daiw bei Gericht 
vorzujeigen, mibrigenfalls fie nach Ablauf diefer Ftiſt 
für fraftlos erflärt werden würde. 

Bamberg, 23. Juni 1854. 

Königliches Kreid- und Stadtgericht. 

Der Löniglihe Dircher ; 
Eonrad. 


c. Stell, 








G.:Rr. 7048. Liabnet. 


418.05) Bekanntmachung. 

Auf den Aatrag ber angeblich nächten Verwandten 
bes ſeu dem Zahre 1523 landesabweſenden Mepgetgt ⸗ 
ſellen Philipp Blmdein dahler werben ber leptere 
oter beifen Ciben und Etbnehmer hiemit öffentlich ver⸗ 
geladen, innerhalb neun Monaten und längfiens 


bis zum 

16. Mai 1655 Vormittags ® Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte ſich ſchriftlich oder pers 
ſontich zu’ melten und daſeldſt weitere Anmeifung ju ers 
warten, wibrigenfalls "Blämlein für todt erflärt und fein 
Vermögen an die bis zum obigen Termine ſich legitis 
mirenben Inteftaterben, eventuell an dem Fletue auss 
geantwertet werben würbe. 

Schwabach, 19. Juli 1854. 

Königliches Landgericht Schwabach. 

Vorftand beurlaubt, 
Grof. Krauß 


6587. Ediftalladung. 


Gegen ben Rücklaß des Auotragebauern Bitus 





Säindler vom Kahlestied wurde das Ronfursvers- 


fahren eröffnet, und If zur Nnmeldung und Radmels 
fung ber Forberungen und ihrer Berzugsrehte gu den 
Einreben und ben beiberjeitigen Schlufipandlungen eins 
älger Grifistag auf 


2 


x BDienftag den 14. Mop. I. 98. f 

Vormittags D Uhr, 

unter dem Mechisnachthele des Wusjchlufes von ber 

Mafia in der Kanzlei des l. 1, Landgeridteaffefiers 
babier anberaymt. 

Ber etwas vonder Mafia in Händen Hat,- ober 
a 1 a 
nocdmaligen Zelllung nur tim ("1 
übergeben ober gu Beyabien. i— 

Waldmünchen, 30. Sept. 1854. 


Konigliches Landgericht Waldmunchen. 
(5) Dümier, f. Kanbrichter, 
Exp.⸗Nro. 7321,1. 


se. Bekanntmachung. 
Natifebende Perfonen find gejonnen, nah Amerika 


ausjuwantern. - 
4) die mwöittme Ana Margareta Ca as gu Step⸗ 
pad mit 5 Ainvern, 
2) ter letige Matıh. Dengler von Zentbeqh ⸗ 
hofen, und j e 
3) bie letige Margateiha Müller von Jungen 
bofen mit 2 Kindern, 
Alenfalüge Auſprũche am dieſe Perfonen find 
Mittwoch den 25. Oftbr. I. 38, 
früb ® Uhr, : 
bei Vermeidung ter Nıhtberüdiigtigung babier anzu ⸗ 
melten,. 
Soͤchſtadt am 11, Oftober 1854. 


Königliches Landgericht ‚ss 
ter. 


bt aM. 
6.0.3004. ndres, f. Can 
— 


Im Sachen Heizer gegen Schwarz, wegen 
Forderung, witd auf Anrufen des Klägers das Grund ⸗ 
wermögen des Bellagten Bapt. Schwarz von hier, 
nämlig : . f 

PlMe. 817, 2 Tagm. 11 Des Schaufelbach feld, 

tarirt auf 500 i. 
PN: 516, 3 Tagw. 66 Dez, Wleſe unterhalb 
ber Schaufelbrückt, tarirtauf 1400f. am 
Sonnabend den 23. Dez. I. 38. 

. Vormittags 1A libr, 

im der Kanzlei des E. 11. Landgerichts Mffefors bahier 
madı $. 64 bes Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich ber 
Beliimmengen der 35. 98 101 des Vrogefigefepes vom 
17. Mon. 1837 efentlich an den Meifibietenden ver ⸗ 
ſteigert. 

Waltmünden, 28. Sept. 1854. 


Königliches Landgericht Waldmuͤnchen. 


L. 5.) Dümler, fönigl. Landrichter 
—8 — — * 


ss. Bekanntmachung. 


In der Verlaſſeaſchaft der Wirthoftau Magdalena 
Gech her von Blaisbammer werden die zur Nachlaß- 
maſſe gehörigen Modillen, beflehend im vetrſchiebenen 
Witthſchaftogeraͤthſchaften, Tiſchen, Bänfen, Stühlen, 
Krügen, Glaſern, Schränfen, Brauerei» uud fonfigen 
Hautgerätbihaften, Betten , Zinn: und Kupfermaaren, Ktet⸗ 
ten, einem Kalter von Gichenhelz, Kleivern, Brennhei;, drei 
Küben, einem Bafelochfen u. f. w., dann bie nachbe⸗ 
nannten auf ber Marfung Haishammer liegenden Ims 
mobilien ; 

1) Gin Gutlein mit realer Wirtbfchafts u. Brannts 

weinbrenneuigerechtigkeit, befichenb im: 
Pl.⸗At. 69, 14 Dep, Wohnhaus, He.» Mro. 11 
11 zu Blalshammer, nebil Hofraum unb kleinem 
Wurggärichen, Tarwertb 2000 |, 
2) Ple Nr. 142, 3 Tgw. 80 De. Schulmeißlerdader 
am Haichanımer, Tarwerth 300 fl., 
3) PLRr. 2210, 36 Des. Ader am Glalshanmer, 
r 221b, 1 Zgw, 25 Dez. Wiefe am Glals⸗ 
hammermweg, und 
“222, 1 Tom. 31 Day. Wieſe am Beides 
boten, Tarwerth 290 fl., am 
Mittvooch den 25. Dftbr. L 38., 
Nachmittags 1 Uhr, 
in dem Sterbhaufe zu Blaistammer öffentlich verſtrichen, 
wozu befig» und zahlungefählge Liebhaber eingelaben 
werben. 
Nürnberg dem 10. DOftober 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 
G:R.125. Meyer lönigl, Lanbriäter. 


"og fh De 
Dos lanpgerihtlige Erfenät 
der Übweifung bes Friſtengeſuches bes Johann Baptit Shmuder der Verkauf 
ver S Huf Kerken Dinmeobilienn angenfknet , wurde, Hat die Befätigung ker 
yweiten und beiten) Quſteng erhalten: 

Demgerah werren nunmehr die Immebilienbes Joh. B. Shmuter tem 
dffentlicen Berkanfe juntirftellt, uud —* 


am Dienftag den 5. Deib r. yet 38. Bormittagd 10 Uhr 
im —8 des Karl Karges in Moosbach. 
SEEUAERADARERNE Moosbag. 
Beig Lit, A. 
1) BL. Mre, 1524, * zweiftödige Wohnhaus uebſt Hofraum, Stalung, Ger 
weinberehe" fu einem gangen- Rupamtheil am tem unvertheilten Gemeinde» 


grünzen und dem Braͤurecht im Örmelndebräuhanfe, Werth . 2510, 
5 Steuergemeinde Göların. 
Rat. Li. A 
2) tes Forfikiht im olfen Staateweldungen bes ehemaligen Mnteh Tred» 
mh beſtrocud in dem vruages — son 1 Klafter aa 
Brennholzes, Dr 2 20er 40, 


\ — Moosbad. 
Rat. Lit, A, 
9) PM r. 1525, Warzgorten zu 0,02 Zam., 10. KL, Beh. . - 20. 
Rat. Lit. B. Bemeinbeihelle. 
782%, ber 26ite babe Kubtriftihell zu 0,59 Tam., 3. RL, Werth 40, 


3). 4520, ter BTite Tröbesrangentherl zu 0,65 Tgw.. 2 Ri., Weis 0. 
6) . . 977, ver ZAnte halbe Abtelthell zu 0,68 Tom, 21, Kl, Wert 100 „ 
7) u 1142, der 72ftehalbe Beemdergtpeil am Kiecfälag au * 
Zam., ⁊ Kt, Werth . 0% 
5) „1174, ver halbe‘ Weombergwegantheif zu 1,06. Zagm., rn IM . 
Ki. Werth . . 130 » 
9). 1197, ber 204€ Halbe Attentat zu 1 ‚03 Sr, 
—X —* Werk 40. 
10) .„  4özb, ker STfte Kröbessangentheit zu 0,24 Em. ” H RL, — 
ui ee ee . 
11) »  TB2biber 26Rr vehe "Kühteifttheil zu 0,17 Tom, „SR, , Werth 5. 
Rat. Lit.D. Husbrud ausbem halben Hlrihshef. 
12) „ - 594, vier Theile vom Fichtenader, 7,17 Egm., 8. Kl., Derıh 1100 „ 
Kat LE, Altwalgende Grundfüde. j 
13) . 281, Dergärtl in der Grllch, gu 0,51 Km, 5.81, Werth “0, 
44) 280, Wiefe wit Detmeler bafeldh, zu 4,48 Zgm,, 2. Rt, Werid 360 „ 
Kat. Lit. €, Auebruch vom Bäderleugenbof. 
15) . 571, Etat außerhalb Moosbad, vom Holz erbaut, mit Gle ⸗ 
geln gededt, Werth . . 300. 
16) 871 Baintl zu 2,12 Tgm., 23. Ri, mt Bifeunge 
recht ans dem Marttbaͤchl. Wert . . - 1000 „ 
, * * 5785 R. 
am Donnerftag den 7. De;. it 28. Vormittags 10 Uhr 


in loco Geiterksrentier » Schleife. 


Gteuergemeinbe Gräbenfäbt. 
Rat. Lit, A. 
4) PLMr. 4470, die Epiegeliäleife, befichenb in: 
a) bee realen "Sstelfs end Pollergeretfame, 
b) dem MWobne und Polterhaufe, zweihödig, gemanert und mit Ziegen gebedt, 
€) bem zmeiftöfigen Ehleifgaufe, gemauert und mit Biegeln gededt, 


— 
4 re. on 185 es neben 


d) dem eingödigen ae ind 5* und 
9 i 
MET Fe 
, 2 tem & 
Das Vollerwert wird 1 wel —— un, uns mthält 8 


Y ubtiiche malt 64 engliigen und. “5 
8 beiten Säteifwerfe a ran) ander einziges Merrad mittelft 


Dorgeriäts netriebem, umd' enthaften 20. Schleiffläne, ® 
2) PL Me: 44Tb, fünf Eaamgärtgen, 0,11 Zam., 12, RL, u — * 


9) — —2* der Spirgeiſchleifdach, 0,49 Zum., Weri 3 F 
Rat, Lit. B,Nusbrüäde aus dem Elofzute in. 
* Gebhardereuth, 
9 402, Bethauechen and Keller unter Audrtas Bliss j 
Haufe, mit Minihluß einer Glede, Beh . . = 
5). 455! Mder am Hersihaftsr eder Hochhelz, 6 zum. sa = 
D., © 525. 
6%) = 451, Mewißeder bei der Eglelf, 6.49 Kam, 6. A Beat 775 „ 
27) = 449, Goleifmiehe, 2,43 Tam., 14. RL, Werth . 675. 
9) m 450, die lange Miele, 1,99 Tam, 9. RL, Werth. - . 380. 
0) „423, Baintwelbermiefe, 0,17 Zem., 16. KL, Werth 6, 
10) = 626%, der halbe Hectelmeißer, 0,28 Tam., 7.R., Wert 40 5 
11). 427%,, Wiefe zu 0,22 Tam., 6. RL, Berıb 30. 
1) „ Por = bas Herriaafts: oder Hechholz zu 30,05 Dein, 
2'4 Rlafle, Ben mit BIER auf tie — * laftende 
beräferpitut . 0 ',,,4,800 „ 
139) ° „ 413, Rangen am großen Eid iu 0,38 Tgm., 1RL, Werih 10. 
14) » 448, Huth ober der Schleif zu 3,43 Kam, 1. Kl., Werlh 6. 
16) „ Bla, bie Behhuth, 29,32 Zam., 2 Kl. Werih mit Rüde 
fit auf die varamf haltende Weipeferoitum ... 4 +» 600. 
16) „ 311b, Lehhuthwelhet, 0,30 Dey., 2. KL, Werth 10. 


Rat. Li. C. Nr. 167 der Bifgerel-Beredtigten. 
Das Bifgerelregt a) im Lehhuthwelher, Pl⸗Rr. 6116 
b) im Birelmbifiuß, P} 185, 
ec) Im Hammermübltah, P+Mr. 186, 
d) iur Dfechmerfluf, Pie, 44314, 
e) im Spiegelſchleiſbach, PL+Mr. 881%, 
N a — — — Fe 

. 50. 


u .: =, T10 R. 


Kanfsliehhaber werben hlezu mit dem Gröffnen eingeladen, daß ber Hinſchlaca 
erfolgt, wenn darch das gelegte Meifgebot der Schäpungswerib amtnbeilens erreicht 
wird, daß ber Kauffhllling binnen ſeche Modem mad erfolgter Mrjubifatior 
baar bei Gericht erlegt werben muß, und daß bie Übrigen Balasunın in ben 
Verlaufsterminen ‚befannt gegeben werben. 

Um ermefien zuilönmen, ob der Erlds zur Tilgung iantliger 
Vaſſiven audreiht, oder ob bie Eröffnung des Konkurd» Verfahrens ge= 
boren if, ergebt hiedurch zuglelch an ale — bekannte wie unbe» 
kannte Bläußiger des J. B. Shmuder bie Weifung, ihre Bor- 
berungen bis zum 


Donnerftag den 30. November diefed Jahres 


bieher um fo gemiffer anzumelden, als außerbem auf ſolcht hei Ber» 
tbeilung des Grldfes feine Mückfſcat genommen würde. 
Bohenſtrauß ben 6, Dftober 1854. 


aunialimen gandgerigt 
Preis, * Aſſeſſor. 


c. Wagnert. 


0537.20) Bekanntmachung . 


Sälembad Ich. Eg., Sohn des Sh le m⸗ 
dag Midel und ver Nön Katharina von Neichen ⸗ 
Ga, geb. 18. Mat 1753, welchet Im Jahre 1812 ale 
Mältergefelle in tie Fremte ging, oder beffen redtmäs 
Pige Leldeterben werten biemit aufgefordert, ſich 

binnen eines Vierteljahre® 
dehlet zur Ceapfanugnahme des erfteren im Betrage zu 
670 fl. zu Meilen, wibrigenfalls angenommen mirb, 
Sälembah Job. Wa. fel ohne Beibeserben verſtor · 
den, und fein Bermögen den nädften Verwandten nun⸗ 
mehr ohne Kontlensleiftung, refp. die desfalifige ge 
fleßte Oypothel aeldiht wird. 
Männerftatt, 7. Ofteber 1854. 
Königliches Landgericht Münmerflabt. 


E.:R. 94.  Moft, 1. Eandrichter. 
6378.32) Ertenntnif. 
Königliche —— Rothenburg a. /T. 


erfennt in der Prodetatleneſacht wegen Tedesettlaͤrung 
des verſchellenen Schleſſerzeſellen Ich. Mich. Krauß 
vom Notheaburg nad Tolleglaler Berathung auf ben 
Grund ber Mften au Mecht: 
1 Iosann Michael Krand ven Metbenburg, geb. 
den 16. Juni 1782, fei mad bereits yurüdgelege 
tem TOften Lebenejahre für todt zu erflären; 


11. teffen Vermögen, beflehend In: 

a) 239 fl. 41 fr. ſammt ſämmtlichen Sinfen, 

b) mebreren Effelten an Eilber, im Wertheanſchlag 
zu 7 R. 50 fr, 

ſel deſſen nächſten Verwantten, nämfid : 

n) tem Kindern des verlehten Scleffermelfters Je» 
remlas Krauß babier, Namens Johann Chri⸗ 
Pian, Johann Deniel und Jehann Friedrich, 

b) ten Kintern bes verkerbenen Rupferfchmipmel- 
fiers Johann Samuel Krauf von hier, Mar 
mens Unna Bibylla und Maria Agatha, 

©) ten Rintern bes verlehten Schlofermeifters Jos 

ß Sana, Einon Krauß dahier, Mamens Jos 
dann Simen und Marla Appollonia, 

d) den Kindern des Serftorbenen Geotg Albrecht 


Krauf dabler, Namens Johanna Detothea 


Gepbia, und Rrieberitz Regina, 
+0) ken Gellermelire Keurad Aramfi babler, 
zu ſechs gleihen Thellen zuzuerleunen, ‚und zefp- 
ohne Kaution hinanszugeben, 
I. Die Keſten felen aus tem Bermögen bes Prove- 
taten zu befteeiten, 
BR W. 
Gründea. x. 
Netbenburg den 25, September 1854. 
Kinigliches Bayer. Landgericht. 
Ser könlal, Laudrichter: 


GR. 8638. Mavper. 


6250. (30) Befanntmachung. 


Die Berlafenfgaftemafe des Koches Jo⸗ 
haun Halboth beireffens. 

Unterm 22. Mai 1835 verftarb dobiet Im fincm 
Mlter von 78 Jahren der ehemalige ſurſzuüch Eldienfielm- 
fge oder». Bürftenbera'fhe Roh Johann Halbeorh 
mir Hinterlaffumg eines Wermögens von 407 fl,, wel⸗ 


des feit dem 30. Nevbr. 1842 bei ber hlefigen Spar ⸗ 


Baffe verzinslidh angelegt If. 

Raditem feit der Zeit des Mblchend des Defuntten 
Über veifen Familien und VerwanktihafisVerbältnifje 
feine Anzelaen bledfelts gemadt, und am- teilen‘ Ber- 
mögenerüdlaft feine Auſprücht erhoben wurden, fo wers 
ven alle Jene, melde entwerer aus dem Titel der Erb⸗ 
rechte ober einem fonfleen Nechtetitel Anfprüde am bie 
BVertafienfhaftemaffe geltend maden wollen, hiemlt aufs 
geferbert, Innerhalb bes Beitvanınes von 2 Monäten 
‚biefe Apre Ferterungssehte um fo gemifler geltend zu 
"machen, ald dieſelben nach Mblauf diefer Brit mit jeg⸗ 
Udem Aufprud für Immer ansgejäleffen, md die Maife 
nad 1. 4. cod. de bonn .congra cant, X. dem fänigl. 
Glefus als herteulo ſes Gut zugefpreden werben mählt- 

Vichſtän am 23. September 1854. 


Königliches Landgericht Eichſtaͤtt. 
Mar, !. Lautrichter. 


&.:Rr. 12039. e. Ulrig. 


m — —— — — ——— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


Nr. 247. 





Nenue 


Verrcerceyceis in ganı Bayeraı er 
“rn, baib se," 1 
—224 ee ehe, 
die Sberieriiäen Binnen m. f. m. Mi 


beumis: men 
dri 6. 4, ALHIANTER, Pranszaffe Min. 23 Im 
Etrabbarg, zub rue Neire Dame de Nasarrib 


Sir. 23 im Bari, meider and Yulmase umn 


Gang der Temperatur und des Zuftdruded in München. Oktober 1854, 


Temperatur in Menuwmur'jgen Auf ven Grpantı terugirter Ba · Dunftvrud im Pa 
b zifer Plnien. 






Graben. romeirzitand im Bartierkinien, 








Mober. Damm 
* 8 ße ı 12 Die | 8 Upe | 6 pr | 12 Ur | 6 Uhr 
*2 Mittags. Abende | Morgens. Alttags. Mbende. 

13 7177 | F74 1-F5%,8 | 319,62 | 319°”,66 | 319°,43 

— | nun; — — — 


Mittlertt Baromeieriianb: 


DRitiel eus ſecht Mittlere Temptrauut: 
— 319,57. 


Besdaytungen. 


MBünchen, 17. Oktober. 

&e. Ma. der König haben Sich unterm 6, Dftober I. 36. aller- 
gnäbigft bemogen gefunden, dad Kurat-Benefljium von DObermirteltbad, 
Loge. Aichach, dem Priefter Bernhard Reiſach, Brühmefbenefijiar im 
Buchloe, Logs. gl. M., und unierm 7. Dft. d. Ie. die farb, Pfarrei 
Ufing, Logs. Weilheim, dem Vrieſter Gebafian Holymann, erponir 
ten Kaplan in Etting, des genannten Logs., zu Übertragen, ferner zu 
genehmigen, daß das Benefigium Gr, Garharine in Dertelbad Lage, gl. 
Namens, won dem Bijhofe zu Würzburg dem Priefter Aegid. @dert, 
Pfarrer in Obereuerheim, LBrge, Schweinfurt verliehen werde, eadlich 
unterm gleihen Tage bie erlerigte proteftantijhe IV. Wiarıfelle zu 
Kulmbach, Dekanat gl. Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Preften, 
Delanaıs Thurnau, Karl Börger, zu verleiten. 

Se. Maj. der König haben Gi unterm 12. Olibt. I. 34. aller- 
gnädigk bemogen gefunden, zur Wiererbefegung ber an ber IV. Alaſſe 
der lateinifhen Schule zu Münnerkladt durd bie Bejörderung ded Stur 
dienlehrers Franz Mohr zum Gpmmafialprofefjor erledigten Lehrſtelle 
ben Studienlehrern der IL und 1. Klaffe der lateiniigen Schule zu 
Münnerftadt, Bater Friedrich Weſter und Pater Pius Keller ras 
Borrüden in bie nit höheren Klaffen zu geflarten und die bievurd 
fi erledigende Lebrftelle der IL Klaffe der lateiniſchen Schule zu Nün- 
nerflabt dein geprüften Lehramts-Randitaten Stephan Wehner, ber- 
malen Afitenten am f. Gymnaflum zu Würzburg, in prosijorijcher Gi« 
genſchaft zu Übertragen. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge alerhödfter Cutſchließ - 
ung vom 12. Dftober I. 36. allergnäbigä bewogen gefunden, den Kon» 
fervator des botaniſchen Gartens und ordentlichen Profeſſor an der 
pbilto ſophiſchen Fakultät der Unlverſttat Münden Dr. Kari Fricdrich 
Philipp v. Martiud und zwar in jeiner boppelien Gigenichaft als 
Konjersator und Profeffor feinem alleruntertbänigften Auſuchen aller« 
gnäbigft entſprechend in mwohlgefälliger Anerkenaung feiner langjährigen 
treuen und anudgezeichneten Dienfte in ben Ruheſtand treien zu laflen. 

Se. Maj. der König haben unterm 13. d. Mis. allergnäpigit ge» 
ruht, den al® rechtekundigen Magiftrarsrach in ber Stadt Bamberg 
wieber gemählten Friedrich Schneider, dann ald bürgerlihe Magir 
firatsräche dieſer Stadt die gewählten Gemeindeglieder GEhrifiian Gas 
vallo, Kamintebrer, Georg Schmitt, Gaftwirth, Eberhard Dörs 
fer, Konditor, Briedrih Dinfler, Kaufmann, Joſephh Schöbl, 
Dfenfabritant, Joh. Bapt. Hofmann, Kaufmann, Auerhoͤchſt landes⸗ 
herrlich zu beftätigen. . 





[2 

Bayern, — * München, 16. Dftbr. Zur Beier des allem 
böäfen Geburtefeſtes Ihrer Majefät der Königin wurbe im 
tönigl. Hofr und Nationaltheater geflern Abend Shiller's 
Shaufpiel „Wilhelm Zell” bei feſtlich beleuchtetem Haufe aufge 
führt. Das Haus war in allen Näumen gefüllt und theilweife übers 
füht, was übrigens auch um fo mehr zu erwarten fland, als ſich bie 
frohe Kunte in ber Gtabt verbreitet hatıe, daß die erſt geflern Abend 
mad) zwelmonatliher Abweſenheit von Berchtesgaden wieter zuräüdges 
tehrten allerhöhften Gerrichaften bie Feftvorſtellung durch als 
lerhödfifre Gegenwart verherrlichen würden. Kurz nad halb 
fieben Uhr erſchlenen Ihre Majeitäten in allerhöchſtihret Loge. Die 
Greude, mit welcher dad geliebte Königöpaar begrüßt und bewilfommt 
murbe, ift kaum zu beſchreiben; e8 war ein Jubel im eigentlichen Sinne 
des Wortes — bie Funfaren bed Drcheſteré konnten die lang anbal« 
tenben Hochrufe und Ucelamationen ber begeifterten Menge nicht über 
tönen, Ihre Majeffäten waren fihılid erfreut vom dem jo überaus 
berzlien Empfange, und MllerböhfGie verneigten Sich zu wie · 
derbolten Malen dankend gegen bad Publikum. Neben der Rücktehr 
und der Anmefenheit der allechböhften Herrfhaften war es be⸗ 


Dienötag den 17. DOftober 1854. 





Müudener Deitung. 


Ungeigen jeher Birk Deforgtz Me Anglann amd 
bei vollen Belältäferund W. Thomas, 19 1 21 
Osihartwe Bireet, Strand in Landen, — Ürperi« 
Hon daher in Minden: Promemaberlag Were, Id 
Cinridengs - rhährr bie ur 

eder deren Raum 4 fe. Bebe un dem 
werten nocieleri erbeien, 





Himmels Schau und Bemerkungen. 


— — — — 
Mergens. | Mittags, | Abenns. 


Bededt. | Faſt Hriter. Hriter . 
Didet Nebel, | 










jonders auch das gefunde, fräftige Uudichen Ihrer Majekäten, 


was das Publikum mir hoher Freude erfüllte. Der Vorſtellung wohn- 
ten jermer bei Ge. Maj. ver König Ludwig und 3.3. ER. HG. ver 
Prinz und bie Bringejfin Luitpold. Die Vorſtellung ſelbſt, in 


welcher bejonters Hr. Dabn ald Tell brillirte, ging in ſchoͤner Bol« 
lenbung von Statten. Es mar ein jo recht eigentliher Feſtabend, und 
bie auweſenden Fremden hatten hier Belegenbeit, id einen Begriff da⸗- 
von zu maden, wie ber Bayer an feinem Königähaufe hängt. 

* München, 16. Ott. Heute waren bid 11 Uhr Bormittagd 
40 HG. Abgeordnete beim Präfltium ber zweiten Kammer angemeldet. 

*" München, 16. Oft. Die allgemein deutſche Indufrie » Aus- 
flelung wire, wie wir bereits gemeldet, am 18. Dfibr. feierlich gefchloi- 
ſen und der Schlußakt, welcher auf 12 Uhr Mittag feſtgeſeht if, durch 
ten E. Staatöminifter des Hanbeld und der Öffentlihen Arbeiten voll» 
jogen werden. Gin Programm zu dleſer Beierlichleit wird nicht aus- 
gegeben. Freien Zutritt haben dabei bie Ausfieher auf ihre Karten, 
dann bie Inhaber von Dauer« (Galfon-) Karten. Befonters eingela« 
ken find die Mitglieder ber beiden Rammern, jowie jämmıliche Stellen 
und Behörden, vom Givil und Militär der Haupt» und BMefldenz« 
Nadı Münden. 

** München, 16. Ottbr. Die in Gafihöfen, Gotelgarnis und in 
Privatwohnungen hier verweilenden Breiten. beliefen fih am 12. b8. 
Abends (vergl, unferm Beriht im der Beilage zu Nr. 245 der N. M. 
tg.) auf 5000 Berfonen Hiervon find bis zum 14. Abends wieder 
abgereist 550, und es blieb alſo ein Reſt von 4450 Bremben. Un 
Fremden, die in Gaſthöfen, Hotelgarnis und in Pıivatwohnungen auf 
unbefimmte Seit Duartier genommen baben, find neu bier angefom- 
men am 13. de. 850, und am 14, bs. 900, zufammen aljo 1730 Per« 
fonen, bie mit Hinzurechnung bes obigen, vom frübern Beflanbe ge» 
bliebenen Reſtes bis zum 14. de. Abends eine Geſammtſumme vom 
6200 hier verweilenden Brembden ergeben, Die Baflanten, db; 5. dies 
jenigen Bremden, melde nicht über Naht bier geblieben find, betrugen 
in runder Summe am 13. d8. 3000, und am 14. d3. 5000, zujammen 
alio 8000 Berjonen, und ber Gejammt-Krembenverfehr in unferer 
Gauptfladt ftellt fich mithin für bie genannten zwei Tage auf 14,200 
Berjonen heraus. 

“* München, 16. Ott. Der gefttige „Polizeianzeiger* gibt eine 
Bufammenftelung bes im Monat September hier Aatigehabten Brems- 
benverfehrd. Die Geſammtſumme der Angefommenen flelt beit» 
zufolge auf 4814, die ber Mögereidten auf 6441 heraus. 

© München, 15. Oft. (Deffentlihe Sigungbed aber 
Ben Gerihröhofes am 13. Dftober) Gegenkand ber erſten 
Verhandlung bildete eine Nichtigkeitabeſchwerde des Dberflaatdanwaltes 
beim E£. Mppellarionsgericht in Oberfranken in ber ‚Unterfuhungsjahe 
gegen Jakob Hohmann Weber von Niila wegen ausgezeichneten Be- 
teuge, Das k. Kreid» und Stadtgeticht Bahreuth hatie den Jakob Hoh- 
mann wegen ausgezeichneten Berrugs an den Bauern Göbelein verurs 
theilt. Da Hohmann gegen bied Erkenntniß bie Berufung ergriff, jo 
wurde derſelbe lediglich wegen eines polizeilich firafbaren Betrug zu 
einer achtiaͤgigen BVolizeiftrafe vom f. Appellationsgerichte In Oberfran« 
fen verurtbeilt. Der Oberſtaatsanwalt an biejem @erichtshofe ergriff 
gegen dieſes Erkenntniß die Nichtigkeitübejchwerde, welche auch der oberſte 
Gerichrögof für begrünber erachtete, das appell Erkenntniß vernich⸗ 
tete und bie Sache zur Aburtheilung an einen andern Senat desſelben 
Berichtes verwies. Mlein auch dieier Senat erkannte den Hohmann 
blos eined poliseilih Arafbaren Berruges für ſchuldlg. Der Dbir- 
faatsanwalt meldete gegen dieſes Erkeuntniß eine Nichtigkeitsbefhwerse 
an und fegte in einer Denkichrift bie Gründe näher auseinanter, 
welche itn beſtimmten bie Nicprigleiröbefchwerbe zu ergreifen. Der 
Hr. General» Staatsanwalt fand in feinem Wortrage bie Richtig- 
feitäbejchwerbe begründet. 6 fei im vormürfiger, Sage vor Alem zu 
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prüfen, ob bad appellationdgerichliche Crkenntuiß nicht PR Berlegung des 
Art. 326 des Gırafgefeges vom 10. No», 1848 enıhatre. Diet glaube 
er bejaben zu müſſen. Vorliegender Hal ſei außerdem nah Art. 263 
Nr, oNl, * Inch Sitafgeſe dbuches zu beurtheilen und ex beantrage 
daher die Bernichtung bes 'appelarismsgerihiligen Erkenntulßes und 
die Berweifing an. einen Genutches ationdgerichtd von Miitel- 
frauten da bereitd wegen zmeimaliger Eikenniniffälung beim Apellbofe 
von Oberfranken bie nörhige Anzayl von Richtern möglicherweiſe ba« 
ſelbſt miche erzielt werden könnte, Der Berichtöhof erließ bierauf ein 
diefem Anträge entforehendes Erfenninig. Wine weitere Verhandlung 
bildele bie Nchligkeitobeſchwerde des Gotiftied Horn Doſenmacher in 
Mürnberg wegen Mordverſuchs. Gottfried. Horn murbe vom Kreid« und 
Stadrgerichte Nürnberg wegen Morbverjuchd zu 3'/,jäyriger Urbeitee 
haueſtraſe verurtheilt, Horn molte nämlih ven Hrn. Bürgermeijter 
von Nürnberg Mar v. Wächter aus Made wegen einer Autehaudlung 
bes legieren auf der Sallerwieſe mittel® eined Beiles ermorten, wurde 
jedoch durch dad Dazwiſchenkommen eined dritten bievon abgehalten. 
Das Appell artonsgericht von Mittelfranken beflärtigte auf ergriffene Ber 
tufung tes Hom bad erflrichterliche Grfennind, worauf er vie Michtig- 
ldeitabeſchwerde ergriff, ohne einen Nicprigfeiregrund anzugeben. Der 
Hr. General» Staatdanmwalt beantragte jedoch, die erhobene Michtigkelt 
tes Kom für begründet zu eradten. In den Eniſcheidungsgründen bes 
Radıg. Erkenntnißes jeien feine ſelbüſtändigen rechtlichen und ıharfäd- 
lichen Grünte angeführt, weshalb ſich ter Beſchuldigte des emijernten 
Verſuches zum Verbrechen des Mordes ſchuldig gemacht habe, «8 fei 
demzemäß eine Verlegung des art 326 des Erraf-Weieges vom 10. 
Nov. 1548 gegeben und ed müſſe daher die Sache zur noumaligen Ab» 
urtkeiluny vor einen andern Senat bed Appellationdgerichtes von Mit« 
telfranfen vermiefen worden. Das Erfenninıg des Gerichtohoſes erfolgte 
im legteren Sinne. 

 Eggmühl, 12. Of. Die fämmtlihen Gebaͤulichkelten best. Pon- 
halter Jodſt dahier, die heuer einen ungewöhnlichtch reihen Ernteiegen 
bargen, find bis auf bad Wohnhaus desjeiben, mit allen Brudt- umd 
Heuvorräihen, dann Babrniffen aller Arı sc. in der Nacht vom 10. auf 
ten 11. 28. Binnen wenigen Stunden ein Raub ber Flammen gemor« 
den. Der Scharen, den Poſthaltet Jobſt, Vater einer zahlreichen Fa- 
mitie, hiedurch an feiner Habe erlitten, dürfte obne Ueberireibung auf 
15,000 fl. anzuſchlagen fein, während bie zu hoffense Affekuranziumme 
nicht ſebr belsmgreih und keinesfalls im Verhättntſſe zum erlittendn 
Scharen ſteht, Gleiches Shidjal traf teffen Nıdbar, ven Krämer Bär, 
Sweiielos Kat dieſes Unglück eine ruchloſe Hand bervorgeiufen, bie lei» 
der noch nicht emtdede werten konnte. (Kandeh. Zıg.) 

* Bilöhofen, 12. Dtt. 
bed Aönigd wurte dabier feierlich begingen. Das Yanpıwebrbatarllon 
z0g in Varade zur Kirche, im welder ein Hochaut mir Te Deum ce» 
lehrırt wurde, bem bie föniglichen und fäptiichen Behörden unmohn« 
ten. — Aser auch ter Vorabend dieſes fellihen Tages wurde ſchon 
in würdiger Weife gefeiert. Die bieflge Schügengejeljpaft, melde am 
8. und 9. Dftober im Schlufihiehen no jo mandye Kugel ind Schwarze 
gejagt, gab in dem wirklich glänzen» geidimüdien Balliaale des Hen. 
hol einen von fehr fehöner Geſellſchaft zablreih beſuchten Feſtoall. 
3% kann nit umbin, von ber ſeht gefäligen Dekoration, melde un- 
ter Leitung ber Herren Atvofar Forſter (l. Schüpenmeilter) und Kauf« 
mann Böbeim (I, Ehüpenmeifter) eben nur vorzüglich merken fonnte, 
den Moment zu bemerfer, dab am Dedengefimd in weisen Metallbuch · 
Naben auf blauem Grunde mit Kränzen ummwunten die Worte binliefen: 
HEIL UNSERM KOENIG! Na& ten erſten Tänzen trat ber l Hert 
Schügenmerfter in die Mitte tes Sauled und bielt an die Tauılos 
Hordende Geſellſchaft folgente Anſprache: „Meine Herren und Damen! 
Fa Mitte diefes fchönen, durch Ihre Anweſenheit jo jehr verherrlichten 
Ballfeſtes erlaube ih mir, Sie für eine Huldigung in Uniprub zu 
nehmen, in ber ſich beilimmt bie Intereffen aller Kerzen wie in 
Einem Mittelpunft vereinigt wiederſinden. Es ſoll dieſes Ber nicht 
blos den Schlußpunkt unſeres diesjährigen Schühenlebens bilden, — 
nein, e# fol ein glängend Beichen fein ter innigften Liebe und Ber- 
ebrung gegen unferm erhabenen Landesfärften, deffen Namen ber fom«- 
mente Tag tragen wird. Der Morgen bes 12. Dfiober findet jeit lan« 
gen Jahren ba eherne Standbild ded unvergenlichen Königs Mar von 
unbelannter Hand mit frifhen Blumen geſchmückt. Dieſe unbekannte 
Hand gehört der Liche bes Wolkes, die nice aufhört, dieſen Beweit 
ihrer unvergänglien Huldigung dem theusen Berblichenen aljährig im 
Beifte zu Füßen zu legen; und bieje Liebe des Volkes hat 
fi vererbt von dem großen Ahnberrn auf feinen würdigen Enlel, 
wie fi der Föniglihe Thron und der Name bed Dabingeichiedenen auf 
ihn vererbt haben! — Und fo werden benn morgen ule Gauen bed 
theuern Baterlandes wiederhallen von tem Jauchzen des Bolfes, wie» 
derhallen tie Gürtel der Berge, wiererballen die mollenboben Alpen 
zwiigen denen der glüdlihe Fürſt im Kreife feiner erlauchten Bamilie 
auf feinem flolzen Belfenihloffe das tkeure Ramenéfeſt begeht. — 
Allein, meine Herren und Damen, bieier Wiederhall il nur base Echo 
ber Berge, bie tobte Grimme ber Natur — ber ächte, lebenzige, 
ferlenvole Wiederhall fömmt aus der Bruft der Bahern, bie bes 
Dankes voll find, für al dab Große, was ber edle König bereitd ge» 
ſchaffen, der Wünſche vol für das glüdiihe Gedelhen aller werben. 
ben Unternehmungen feiner glorreihen Regierung! Das Cche der Berge 
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und ter Wieterban ber Herzen haben nur das mitfammen gemein, daß 
ſte beide nechweudig und freimilig anımorten, fle bedürfen feiner Aufs 
forbesung, fie brauchen bipd.gemedt zu werden, — aber da Cqo 
ber Berge berubt nut auf einem Weirge ver Natur, der Wieber der 
Herzen dagegen auf einem geifligen-Weiege der Diebe und" Anhänzlic- 
keit! IB fühle mi glüdlich, meine Herren und Damen, Ihnen bieß 
im sgegenmärtigen Nugenblide mit dem aus ben innerfien Tiefen mei» 
nes Herzens quellenden Rufe beweiien zu können: Seine Maleſtät un« 
fer elergnädigfter König, Marimillan der Breite, und fein ganzes 
durchlaachtigſtes Föniglihes Haus lebe hoch!“ Das Hadımwurbe drtie 
mal Aürmij wiederholt! Die algemeine Freude und Heiterkeit dauerte 
bie zum Schlufe des Balles! — Die Bewohnerjcaft Bilshofens if 
ihrer munteren Schüpengejelichaft, die das Schöne mit dem Augenehe 
men jo edel zu verbinden weiß, burd-bieje Beier zum Danke verbun- 
ten. Möge kommenden Brübling uniere Herrliche Shieöfläte aufs 
Neue von ihren dröhnenden Galven mwiederballen ! . 

$ Augsburg,g 14. Oftbr, Die, f. Kreisregierung von Schwaben 
und Neuburg wacht in dem fo eben ausgegebenen „Rreis-Amtöblare* 
Nr, 87 befannt, dag eingeıreiener Sinderniiſe wegen ver @inträtt ber 
Squl · Seminatiſten in das f. Shullehrer-Seminar zu Lauingen auf den 
17. d. Diee., wie folder von dem Fal. Prüfungslommiffie angekündigt 
wurde, nicht flatifinden ann, mas mit dem Beifügen gar Kenntriä ber 
BVerbeiligten gedracht wird, daß benfelben ber Tag des Eintritis durch 
bie beirejienden Diftrikes · Schulbetörden beſonders wird erbffnet werden. 
Mach demſelben „Kreis Amiebları“ wurden füt die mad $. 76 lit. A 
bes tevisisten Gemeinde @oifis ausıretenden Bemeinde-Bevolmädtig« 
tem ter Stadt Augeburg Gchneidermeider Heinrih Nagel un» Beilen- 
bauer Johann Medel auf bie Dauer ihrer nach nicht abgelaujenen 
Bunktiondzeit die Grjapmänner Babrifanı Richard Majforti und 
Giodenzieger Andreas Schmid ald Gemeinde Brevollimäctigte einbe · 
ruſen. — Die breitägige Verlängerung ber deutſchen Induftrie-Ausitel« 
lung in Mündem wird aud) von dem; hiejlgen Publitum lebhaft benügt, 
wovon bie dahm abgebenten Babnzüge ben redendſten Beweld liefern. 
Namentlich id der morgende Tag zu zahlreichen Ausflügen vayin außerieben. 

$ Augpburg, 15. Ott. Zur Beier des allerhöchſten Geburtsieitee 
3. Mai. ver Königin Marie fanden im Laufe des heutigen Bormit« 
tags ſowohl im boben Dome und ber Kirche zu heilig Kreuz, ald auch 
in der proten. Kirche au St. Anna fehlige Gottesdienſte datt, mel 
hen die haben k. Givile, Militär« uns ſtädtiſchen Bebörden, je nad 
Confeſſionen anwohnteen Mach beendigter jolenner ‚Militär-Meffe in 
dem zueitgenaumien Gotteshauſe, nahm Ge. Erc. ter Hr. Generalieue 
tenant und Generslatjusint Sr. Maj. ded Könige, Frhr. v. Geben» 
bauıen Die Varade ab, worauf Linie und Landwehr an ter Generalirät 
vordri befilirren, Zur Borfeier des Freudentage jpielten die Diuffforps 
der bier garnijonirensen Truppen«Abtheilungen und ber Landwehr ge= 
fern Nachmittags eine Grunde (vom 4 bie 5lihr) auf dem Frohnhofe, 
wozu jich eine große Anzahl der biefigen Bendiferung als Zubörer 
eınfand. Rachts ging groper mufllaliicher Zapfenflreih uns heute Mor- 
gens mit Tagetanbruch verlündete die üblihe Anzıbl Runonenfalven 
uns infirumentale Tagsrevelle das Beginnen des Feſttages. 

Bamberg, 15. Oft. Heute wurde aud das Geburtöfeft Ihrer Mai. 
der Koͤnlain Warte durch Tagrevellle, Kirchenparabe ber Line und ber Land⸗ 
wehr und durch Gottesdienſt auf das Feſteichſte begonnen, (8. 3.) 

MAurnberg, 15.0. Das hohe Geburtsfeſt Ihrer Mai. ver Königin wurde 
heute durch Warade ber Kine umd Yandwehr, fo mie burch felerllchen Gottes“ 
Yen in den Kirchen beider Glauben&belenntniffe begangen. (R.».u.f.D.) 

Angbach, 15. Ott. Se. Majeflät der König haben (mie bereits ge= 
meldet) gerubt, unfern allgemeinverehrien Mitbürger, Gern Magiſtratsrath 
Privatier Joh, Schwarzbect in Anerkennung feiner bewährten Treue und Ans 
hänglicpkeit und feiner langjährigen erfprießlichen Leiftungen im Gemeinde 
dlenſte das goldene Chrenzelchen des MBerbienitorbend ber baderlſchen Krone 
allergnäpigft zu verleihen. — Mach bem heutigen Beitjottesbienfie, Vormit - 
ta36 gegen 11 Uhr, wird durch Herm Etaptfommifär Regterungeratt; Mark 
‚Herrn Schwarzbect die goldene Verbienfimeraile im Beljeln beider ftähtifcher 
Gollegien im Eigungsfaafe des Nathhaufes feierlich überreicht werben. Mir 
find überzeugt, baf fidy die ganze Stadt über die Ehre, die unſerem bledern 
und ehrenhaften Schwarzbeck zu Theil geworben, freuen wird. Wen märe 
ed nicht bekannt, mit welch feltener Ginficht, Hlngebung und Ausdauer Herr 
Schwargbeck feit I6 Jahren Im ben beiden fläptlichen Golleglen, von 1818 
bis 1524 als Gemelndebevollmãchtlgter und feit 1624 als Mapiftratärath une 
unterbrochen volrtt, Ehre, dem Ehre gebührt! Und Dank bem bürgerfreund» 
fteundlichen Könige, ber wahre Verdlenſte allenthalben aufjufinden und zu 
würdigen weiß! (Unsb. Morgenbl.) 

D Schmabach, 13. Dft. Geftern wurde ber jüdiiche Handels- 
mann Ernſt Berlin aus Roth in bem Geisflalle des Taglöbners Adam 
Arlt dahier, welchem er wegen einer Schuld von 17 fl. mir Auspfänd«- 
ung gedroht hatte, auf graufame Weiſe ermordet. Der Thäter ift ver» 
bafıer nn» fol feine Schuld bereits eingeflanden baben, 

Würzburg, 15. Oft. Heute Morgens kündeten Ranonenjalven bad 
Sehurtsfet Ihrer Mafeftät der Könlgin Mar be an, weldes im Yaufe bed 
Vormittags burch feierlichen Gotteödienft in dem Kirchen beider Konfefflonen, 
melden die Clvil ⸗ und Milltärbehörden beimohnten, beyangen wurde. Di 
übliche Varade der Barnifon und Landweht wurde des zweifelhaften Wetters 
wegen nlcht abgehalten, — Heute gerierh ein Gütermagen bed um 11 Uhr 
von Brankfurt bier elntreffenden Eilzuges In der Nähe von Smolensf in 
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Brand, ° Umflande mag ed zugufchreifen fein, daß ber Citzug um 5 
Minnten * als ſonſt, nach Bamberg abging. (ürzb, Any.) 
"A Schleinfurt, 14. Oft. Der hier jelt beim 1. Mär 1850 ber 
flebenbe Unterflügungäverelm für wanbernde Hantwertet hat diejer Tage Des 
tlat über fein wierfähriges Wirken erſtanet. Im biejen Beitraum hat der- 
feibe 27,846 Vereintgejcpenfe A 12 und 18 Fr, verabreicht. Die Sefammte 
Ginnabme des: Vereins befand während der vier Jahre ſelnes Beftandes In 
6411 fl 38 fr.,, mb wir erfeben daraus, daß bie freimilligen Beiträge in 
den 3 erften Jahren jedesmal die Pflichtbeiträge um eine namhafte Summe 
überfiiegen. Richt un ferner die Dilttheitung, daß Me Anzahl 
aller jelt dem Beſtehen bed Vereins bis jet bier burdhgereiften Handwerks - 
Strfesen auf 40,000 angenoinmen werden darf. Echlieplich noch bie Notiz, 
kafi Mefer Verein unterm 6. d. I. von dem Gentral-Gapitel det Er. Johan⸗ 
nie» Bereind zu München In dad Kataſter ber „verwandten Bereine* aufges 
mmen wurde. 
FR ürttemberg. — W.C. Stuttgart, 13. Ott. Die Vorarbeiten für 
ben Kommenten Yantıayg nehmen ihren ununterbrodenen Fortgang. Minelſt 
Note des k. Yuftljminiftertums iſt dem fländifchen Ausſchuf ein Gejepedent- 
wurf „betreffend eimige Abänberungen des beftehenden Medırd hinſichtlich bed 
Maafes und bed Vollzuges der Breißeltöftrafen” übergeben worden. Ser 
nach fol in Zukunft, um bie Zucht- und Arbeitebäufer nicht zu ſehr zu 
überfüllen, und unfer Strafrecht mit bem anderer Länder mehr In Einklang 
zu bringen, bie Etrafdauer im Allgemeinen um '/, verringert werben, bin» 
gegen eine Verſchätfung der Vollziehungewelſe eintreten. Der Unterfchleb 
zwifchen Aucht» und Arbeitöhäufer hört auf. Auf Zuchtkausjtrafe kann in 
Zukunft mur noch von 4—10 Jahren und auf Arbeltehaus von 4 Monaten 
bis zu 4 Jahren erfannt werden. Don Ginführung der frengeren Hausord · 
nung im Arbeltehauſe, werden bie zu lehterem nad früherem Recht Verur - 
thellien Ihre Strafe um herabgeſeht erhalten. Von er Juſtizgeſehzzebungtkom· 
miſſlon und von der Kirchen» und Schulkommiſſion find die Berichte über 
den Gejehedentwurf einige Abänberungen des beſtehenden Cherechts betreffend, 
nunmehr im Druck erfchienen. Beide Kommifjionen billigen im Allgemelnen 
diefed Befeg, wodurch für gewlſſe Bälle die Givliche eingeführt nnd biäher 
beftundgıe Ehebinberniffe befeitigt werten follen, — Wie wir hören if dies 
fen Nachmittag die gegen den Impfzwang gerichae Perition einer Anzahl 
biefiger Bürger und Ginwohner durch eine Deputation Er. Erc. dem Kern 
Diinifter bed Innern Bahr. v. Linden übergeben worden. Die Zahl ber Une 
terfchriften fol fih auf 1079 belaufen, — Bon heute an iſt ber Brobpreis 
abermals erhöht worken und zwar von 24 auf 25 Krenger für 6 Pfund 
welßes Prod — Die Erbauung ber Lleberhalle und ber von der Stadtge- 
meinde zu felftende Belirag zu berfelten find mun definitiv beſchloſſen und 
fol nun der Vlatz in Bälde hergerichtet, der Bau ſelbſt aber kommendes 
Brühlabr begonnen werben, — Der ſeitherlge Abgeordnete von Leutllich, 
Dr. Wilbelm Zimmermann If zum Pfarrer von Lernbronn, Oberamt Bracken- 
heim ernannt worden. Selt feiner Entfernung ron dem Profefforat in ber 
polstechnijchen Schule hatte er fich bauptjächlich mit fchriftfteerlichen Arbeiten 
befchäftigt und mamentlidy im lehter Zeit einige vaterländiſche Erzählungen be 
gonnen, wovon eine in dem fehr beliebten und flark verbreiteten Wert „ Würts 
temberz wie ed war und Il” begonnen hat. Sie führt den tel Franzidta 
von Hohenheim” „melhes bekanntlich die zweite Gemahlin und Wittwe bes 
Herzogs Karl von Württemberg war.” — Wie es helft wird Dr. Zimmer 
mann eine Abgeordnetenwahl nicht mehr annehmen, 
Sachſen. — Pilinitz, 9. Oft. Se. Mal. der König geruhten 
heute dem außerorbentlihen Abgefandten Seiner Majeflät det Kaifers der 
Branzofen und Mitgliebe des franzöfifchen Senats, Baron von Bourgolng, 


eine Wartieular-Mublenz zu erthellen und aus beifen Händen ein Edhreiten ! 


Sr. Kaijerl. Maj. entgegenzunehmen. (Dresen. Yourn.) 


F. Walde. — Krolfen, 2. Oftober. Heute Mittag 12 Uhr 
eröffnete Gehelmerath Winterberg Namene Sr. Durcht. des Bürflen den or 
bentlichen Landtag, nachdem ſich 11 Abgeordnete eingefunden hatten, Zurück- 
geblieben waren bie Abgeorbneten Buldner, Röhrig, Walsfchmist und Nheln. 
In ber Gröffnungdrete hebt Winterberg bervor, daß ſich die Regierung feit 
dem letzten Landtage mit elner volliländigen Nevifion der Gemeinde und Kreide 
————— 1850 beſchäftigt habe, deren Entwürfe zugleich mitgethellt wer 
ben, Iter iſt die Megierung mit Megulirung der Verhältniffe der Staats- 
diener befchäftigt geweſen und wird auch hierüber ein weiterer Geſetzentwurf 
vorgelegt, forte ferner die Entwürfe zu einer ſich daran fchliefenden Prozef« 
orbnung auf ben Grund bed $. 76 der Verfaffung, vorbereitet, Außerdem 
werben weitere Vorlagen, mworunter insbeſondere Vropofitionen über beifere 
—— der Finanzverhättniffe, auch über Vildung einer Amortlſatlonskaſſe 
für Ablöfungskapltalien Gervorzußeben find, gemacht Die Verfammlung ſchrei⸗ 
tet hlerauf zur Präfibentemmahl, welche auf die früheren Bräfidenten Steine 
und Köhler fälle, Nachdem auch die Wall der Ausſchũſſe vorgenommen, 
wird de Sigung gefchlojfen, um in den Ausfgußflgungen — 
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Preußen. — Berlin, 12, Okt. Se. Maj. ter König haben jcon 
heute früh Hubertueſtock verlaffen und Allerhöchſtäch über Biefenthal und 
Berlin (12',,) Uhr nah Sansfouci zurüdbegeben. Zum Gekurtötage Er, 
Majeftät des Königs werden mehrere deutſche Fürſten bier eintreffen, So 
weit bis iept beftimmt, fol am 16, Abends zur Nachfeler in Eansfouci 
eine muſikaliſche Abentunterhaltung flattfinden. — Der Minifter-Präfieent 
Fehr. v. Manteuffel hat fich Heute früh nach Bleſenthal begeben, um Er. 
Majeftät dem Könige auf der Mückrelſe von dort bis Berlin Vortrag zu 
halten. (Die Zeit.) 
Berlin, 12, Oft. Die neueften Schritte Oefterreichs haben verfchle» 


dene Gerüchte veranlagt, bie fofort offllds miberfegt werben. Man Sprach 
von bem Müdtritt bed Minkftierpräfitenten v. Manteuffel, von dem Einlau⸗ 
fen drobender Noten der Weflmächte, von einer Eperlalfommiffton Er. -E, 
Hoh. des Prinzen von Breußen nach Mien u. dal. m. Alle biefe Berichte 
erweiſen ſich als falſch. ine, Antwort an Defrreich iſt noch nidt er⸗ 
gangen. (Karlor. 3.) 

Berlin, 13. Oft. Dem DVernehmen nach wird bie Autwort des 
preufifchen Kabinet® auf bie oͤſterrelchlſche Depefhe Im tiefen Tagen nach 
Wien abgehen. (Rarler. 8.)1 

Macmel, 8. Oft, Ungefähr 10 Ehiffe, meldye bei dem am 4. d. M. 
Rattgefundenen Brande in großer Gefahr maren, haben Segel umb bewegliches 
Taugut fappen und über Bord werfen müjfen, um nicht som Feuer gerflört 
zu werben, Mm ärgiten beſchädigt If das Echoonerichlff „Charlotte von 
Gothenburg“, Capltaͤn O. Johnſſon, welchem die Bod« und Mareſegel fo 
wle auch die Rasen verbrannt find, Au den vom Feuer zerſtörten Gebaͤu⸗ 
den gehört auch die Mavigarionsfehule. — Nah Mitiheilungen der „Norbb. 
Big.* Haben fänmtliche größere Kaufmannshäufer vorläufig ihre Zahlungen 
eingeftelt. Vlele Gomtotre befinden fich gegemmärtig am Bord der Schſſe. 
Kaufmann M. wird als Urheber des Brandes verbädtigt und ſoll ſich In 
Unterfuchung befinden, Es If aufgefallen, daß, ald der erfte Epelcher brannte, 
plöglic die Blamme aus dem Dache des dazu gehörkgen Wohnhanjes flug, 
das ziemlich entfernt von dem Epeicher gelegen if. Durch den Brand dieſes 
Wohnhauſes aber wurde das Feuer erft weiter verbreitet und erreichte bie 
fhrellicge Ausdehnung, über bie wlt berichtet haben. (Die Zeit) 

Defterreih. °- Wien, 12. Oft. Die „Wiener Itg. enthält fol» 
gende Kundmachung der Eanltätefommifion v. 11. Oft. über die Cholera 
in Wien: „Seht der am 5. Dftober in der „Wiener Zeltung* gemachten 
Mierbeilung über de Brechrubr hat dleſe Krankheit ſich innerhalb weniger - 
Tage über tie meiiten Vorflädte verbreitet und eine nicht unbeträchtlice Zahl 
von Menfchen ergrifien. Es find nämlich vom Nusbruche ter Cholera am 
10. Eeptember bis elnſchlleßlich 9. Oftober d. 3. 693 erkrankt, 67 genefen,- 
259 geitorben und 337 in Behandlung geblichen, mohet jedoch bemerkt mer« 
den muß, daß für die bei weitem grögere Zahl der in Behandlung Verblie- 
benen die gegründete Hoffnung zur Geneſung vorhanten If, Wird bie Zahl 
ber Erkrankungen mit ber Zahl der Benölferung der ergriffenen Stabittelle 
forte mit jener verglichen, dle ſich bel den Gpibemlen ter frübern Jahre er⸗ 
geben hat, fo ſtellt ſich das Reſultat noch Immer alt ein mäniget heraus, 
Die raſche Verbreitung des Mebels Täft auch ein ſchnelleres Erldſchen deffel» 
ben hoffen. Zur Beruhigung Kann es dienen, daß In den lehzten Tagen Me 
Greranfungen ſchon elnen milderen Ebarakter anzunehmen beginnen, wonach 
bei rechtzeitig geiuchter Hülfe In vielen Fällen Rettung flattfinde. Die Eas 
nttätgfommilllen hat übrigens beſchloſſen, von mun an die täglichen Map⸗ 
porte über die Zahl der Erkrankten, Geneſenen und Geitorbenen durch bie 
„Wiener Zeitung" zur Keuntniß des Publifums zu bringen, um dadurch 
allen clreullvenden und nicht felten beunruhlgenden Gerichten 7 begegnen. * 

Am 10 OT. J. find in Wien an ter Brechrube 192 Indivituen 
erkrankt, 21 genejen und 57 geſtorben. Am 11. Dftober 1, I. find 55 
Perſonen erfrauft, 19 genefen und 34 geflorben, Eeit dem Ausbruche wur⸗ 
den von der Brechruhr 910 Bewohner Wiens befallen, von denen 107 qt= 
nefen und 380 geflorben find, die Zahl der in Behandlung verbliebenen 
Kranken beträgt 423. (Wien, 3.) 

Belgien. 

Srüffel, 12. Oft. Die Konferenz mehrerer amerifanifben Gefandten 
(darunter die in London, Madrid und Paris beglaubigten) foll ben even⸗ 
tuellen Ankauf Cuba's und die zufimftige Haltung ter Vereinigten Staaten 
zu dem übrigen europäiſchen Staaten bei ter vorauswufehenden Erſchlleßung 
des Schwarzen Meeres für bie Flaggen aller Nationen betreffen. 

anfrei 


** Paris, 13. Of. Der „Moniteur* zelgt an, daß ber Kalſer vom 
Herzog von Sacjen-Melningen die Antwort auf das Abberufungeſchreiben 
bed feltherigen besolmächtigten Mintfters, Hrn. Mercher, und auf das Bes 
glaubigungefchreiben feines Nachfolgers, des Marquis v. Berrlere le Vaher, 
erhalten hat, — Er zeigt ferner an, baf ber türfijche Geſandte, Melt Edbine 
Mifsat-Pafha, dem Kriegäminlfier, Marſchall DWatlant, die Inflgnien des 
Medſchloſche Ordens erſter Klaſſe überreicht hat. — Der Elnwelhungeſeier 
ber St. Theodofien-Kapelle Im Dome von Amien®, wozu ber Kaifer und 
die Kaiſerln, bie ben Schmuck bazu hergegeben Kat, erprefi nach Amiens ges 
reift waren, wohnte auch der päpfliche Munchus, Mfgr, Sacont, bei. Aus 
der Mebe des Biſchoſs von Amiens, Mfgr. Salinls, if folgende Stelle her, 
vorzuheben: „Wandeln Ele voran, Sire, im Lichte und mit der Stärke, die 
Gott in Sie gelegt hat. Die Vorſehung iſt In Ihrem Leben ſichtbat, Sie 
wird Sie an's Biel Ihrer Unternehmungen führen, Nach dem Ruhme des 
Krieges wird fie Ihnen allen Nubm des Friedens geben, den Ihr ebler Ehr- 
geiz träumt, Der Koloß, der die Welt bedrohte, ſtürzt Im gegenwärtigen Au« 
genblide vor Ihnen hin, um ſich mie wleber zu erheben, Da nun Frankrelch 
bald von augen her nichts mehr zu fürchten Haben wird, fo werden Sie 
felne wunserbare Thätigfelt auf es zurüclenfen und bie merfwürbigfte Arbeit 
wieberaumnehmen und zu Ende führen können, ber die Vorſehung je dab Les 
ben eines Menſchen mwitınen konnte, nämlich die Meftauration einer Geſell- 
ſellſchaft, deren Gejhlde die der Welt find." — Der Marineminliter bat, dem 
Maire von Cherbourg geſchrleben, dag er auf Befehl bes KRaiierd dem Ad- 
miral Parſeval ſchon feine legten Inflruftionen zur Rückkehr feiner Fahre 
zeuge übermad;t bat, und daß höchitens polltijde Mückfihten von der größten 
Wichtigkeit veramlaffen könnten, dag ein Thell des Geſchwaders des baltiiwen 
Meered nicht in Cherbourg überwinterte, — Der „Moniteur* veröfentiht 


Heute die am "feinen Direktor gerichtete (bereitd mitgeiheilte) Proteftation von 
Barbes gegen feine Breilaffung mit der kurzen — Bemerkung: 
„Derfelbe begrelfe dleſen Met ber Milde nicht,” — Wie aus den Provinzen 

elder wird, geht ber Abmarſch der Kürzlich einberufenen 60,000 Nefruten 
74 mit ber bie Franjoſen außjeichnenden kriegeriſchen Begelſterung von 
ftatten, Zu Perigueur lad man u. A. auf ben Bahnen ber in bie Stadt ein⸗ 
giebenden jungen Leute die Auſſchrift: „Die Berigourbiner in Mari nad 
St. Peterdburg.“ 

“* Baris, 14, Oktbr. Man meldet aus Marfelle, daß eine Menge 
Dampfboote in Bereitichaft gehalten werden, um Truppen bed Süblagerd ald 
Berftärfung in den Drient zu bringen, Zahl und Stärke der Schiffe laffen 
fehllegen, daß es jüh um 10 bis 12,000 Mann handelt. — Die Leiche des 
Mariı St, Armand wich dem Vernehmen nach erſt übermorgen den 16, 
in Paris eintreffen. Am Ysoner Bahnhof wirb fie felerlich ausgejtellt und 
dann mit Gepränge ble lange BoulevarddsFinie hinunter geleitet werben. 


Spanien. 

** Die „Mabrider Zeltung* vom 8. Oft. enthält über bie Unruhen tn 
Sevilla folgende offiglele Bekanntmachung: „Diidlfterlum des Innern. Der 
Gouverneur der Provinz Sevilla meldet, daß am 3. b. bie oͤffentliche Ord ⸗ 
nung In diefer Stadt geſtoͤrt worden iſt, bei Gelegenheit ter Wahl von breit 
Miezliebern bes Ayuıntamlentos. Die Wähler, bie brei ald unfählg zur 
Provinzlaldeputation erklärte Randiraten ſtimmen wollten, lieben aus dem 
Lokal, wo die Operation vor ſich geben follte, weg. Der Gouverneur eröff» 
nete nichts beflomeniger tie Slzung, der mur 11 Wähler beimohnten, Nach⸗ 
dent die Wahlen auf diefe Weife vollzogen worden waren, bilbeten fi Zus 
fammenrottungen, um zu protejtiren. Nachdem ber Gouverneur fle zu bee 
ſchwlchtlgen verſucht, war er genötigt, die Öffentliche Macht in Anfpruch zu 
neßmen. Als bie Natlonalgarde bem Befehl bed Gouverneurs zu gehot⸗ 
famen fi} weigerte, ermeuerte der Generalkapktän den Bufammenrottungen die 
Grmahnungen ded Bouverneird. Auf die Truppen, die nun Befehl erblel- 
ten, fle auselnanberzutrelben, wurde milt Steinen geworfen, Das Nuselnan- 
dertreiben wurde ohne weiteres Ungluck bemerkitelllge. Die Nationalzarbiften, 
die die Unruhe verbreitend In ben Etraffen betroffen wurden, fo mie 140, 
Me ſich in's Enzeld-Rlofter geflüchtet hatten, wurden entwaffnet und um vier 
Uhr Nahmlttagd war die Ordnung völlig wmiederhergeftelle.“ Hierauf folgt 
ber Befehl des Minlſters des Innern zur fo,ortigen Auflöſung der Nationale 
&arbe, deren Vergeben er ber Anweſenheit geſchlich ausgeichloffener Inpinle 
duen in ihren Meiben fchulpgibt.“ 

Elne Privat Depeſche aus Mabrib vom 10. Dftober meldet, daß 
bie „DMabrider Zeitung“ einen Bericht des Gouverneurs vor Porto Mico 
enthält, ber günflige Nachrichten über den Gejundheltsjuftand ber Kolonie 
bringe. Die Wahlen gebe rubig vor fi und zwar im Sinne der progreje 
fiftligen Partei, 

“ Die Madrider Nachrichten vom 9. Oft. bieten keln ſonderllches In« 
tereife bar. Die Gaceta? bringt das ſchon telegrarhiſch befannte Dekret über 
die Seirtlichen, die aus Furcht vor ber Cholera Ihre Pfarreien verlegen Es 
iſt darin gejagt, daß gegen biefenigen Geiftlichen der Diftrikte Alnenbroleio, 
Villaftanca unb os Barros, bie bei dlefer Gelegenhelt die Stimme ihres 
Prälaten nicht befoiyt und vom bewundernewerthen Verbalten der fpantfchen 
Geiſtlichkeit im Algenrelnen eine Ausnahme gemacht haben, eine Unterfuchung 
eingeleitet, bag Ihre Namen für den Kal, wo fle um eine Stelle ober Bes 
förderung nachſuchen ſollten, vermerkt und daß Ihre Namen zur Strafe in 
der „Gaeeta“ veröfentlicht werden follen, — Gine Privatbepefche meldet aus 
Madrid vom 11. d. die Ernennung des Generald Dulce zum Generalinſpel - 
tor der Kavalerle. Die Cholera macht Beine Bortjchritte. Der Korrefpondent 
der „PBrefie“ fchreibt unterm 9, daß einem viel geylaubten Gerüchte zufolge 
die Königin Ghrifine von der frangöflichen Neglerung in Malmalſon bei Pas 
ris und die verjehlevenen flüchtigen Minifter an verichledenen Orten Internirt 


werben, 
Grofbritannien. 

Tonboın, 11.Dft, Die „London Gazette” von Dienftag Abend bringt 
ziel amtlidhe Depefchen von Korb Raglan aus Balaflama, 28. Sepibr.;, bie 
erfte enthält eine Liſte der Stabs» und andern Offiziere, dle ſich an ber Alma 
befonbers hervorgethan haben; bie amelte berichtet über den Flankenmarſch 
der britifchen Armee rund um Gebajtopol nach Balaflama und lautet: „M 
Lord Herzog. 86 gereicht mir zur größten Freude, Ihrer Gnaden melden zu 
Können, daß die von mir Gefehligte Armee diefen wichtigen Ort am 26, d8. 
In Beflg genommen und fo für unfere fünftigen Operationen eine neue und 
fſichere Balls gewonnen Kat. Die verbündeten Armeen verließen Ihre Pofltion 
Über der Alma am Morgen des 23, v. Mits., überfchritten die Katſcha, wo 
fie Nachtruhe Hielten, und pajlirten am folgenden Tag ben Belbe. Es zeigte 
ſich nun, baß der Felnd ein Merk aufzefühnt hatte, welches dle Stromeln- 
fahrt beberrfchte, fo daß tiefelbe nicht zur Ausichifung von Truppen, Leo 
bensmltteln und Vorräthen zu benügen war, und es fragte ih, ob es nlcht 
—— wäre, bie nördliche Angriffollnie aufzugeben und einen auderen 

peratlonsplan eluzufglagen, Mach gehöriger Berathung kamen Marſchall 

» St. Arnaud umb ich zu dem Entfchluf, bie Verbindung mit ber Katſcha und 
dle Hoffnung einer Feſtſezung am Welber aufzugeben und durch einen Flans 
kenmarſch nach Inf rund um Scboſſopol die Beflgerzreifung von Balaflama 
zu unternehmen; diefe Vewegung wurde daher am 25. begonnen und am 
folgenden Tage, an welchem die voran marſchlrenden britiſchen Truppen ſich 
biejed Ortes bemächtigten, zu Ende geführt, Der Marſch war mit grofen 
Schwierigkelten verbunden. NIS bie Armee von der den Belbeck mit Sebaſtopol 
verbindenden Hrerftraßge ablenfte, hatte fie einen bichten Wald zu paſſiren, 
in welchem es blos einen Weg gab, ber nach der nothwendig einzujchlagen 


ben Richtung führte, Diefer Waldweg mußte vor Allem der Kavalerie und 
Artillerie überlaffen werden; die Divlflonen erhielten Befehl, mit Hlife bes 
Kompaſſes zu marſchlren umd ſich, fo gut fie fonnten, feiöft einen Weg zu 
bahnen; und In der That half ſch felbR bie Mrtillerie ber leiten Di 

fo lang es möglich war, in berfelben Welje, aber ald der Wald unmegfam 
wurde, Fonnten die Batterien nidht anders vorwärts fommen, als indem 
wieder die oben erwähnte Straffe durch den Wald einfchlugen. Das Haupt 
Duartieg der Armee, mit mehreren Batterien in feinem Befolge, lam zuerft aus 
ben Forſt heraus, In der Nähe von Madenzie'd Farm, wie der Ort auf 
Major Sarvi's Karte bezeichnet id khutor Madenzle), und befant ſich Hlöge 
lich auf der Flanke und im Müden einer auf dem Marſch nad, Bakiſchl Se⸗ 
ral begrifenen ruiftichen Armecabibellung. Diefelbe wurde von und Anger 
griffen, jobald wir die Ravalerie, weldye in einen verwortenen Sei g ab 
gelenkt hatte, herangezogen hatten. Cine ungeheure Menge Kriegeb und 
viel wertbuolles Grpäd fiel in unfere-Hände, und wach etwa anderthalb Mel 
ten gaben wir die Verfolgung auf, da fehr viel daran Sag, benjeiben Mbenb 
Afgpernaya zu erreichen. Die Raſſen verloren einige Mann und wis madıten 
mehrere Gefangene, unter denen ein Arilllerle⸗Kapltän mar, Der 

wurde dann durch ein ſteiles und ſchwlerlges Defile in die vom Xichernaba- 
Sluß durchfchnittene Ebene fortgefegt, und dahin gelangte die Ravalerie kurz 
vor der Dunkelheit; ihr folgten im Yaufe ber Nacht bie leichte exjle, 

und dritte Diekfion; die vlerte blleb bis zum nachſſen Tage auf den 

über dem Beibef zurüd, un unfere Verbindung wit der Kaiſcha feitzubalten, 
Diejer Marfch, welcher den Feind vollſtändla überrumpelte, war jehr lang 
und mübevoll; außer bel Khutor Madenzle, wo zwei Brunnen bürftiges 
Trank gaben, hatten dle Truppen feinen Tropfen Walfer, aber mit bem bei 
teren Much ertrugen jle ihre Etrapagen und Gntbebrungen, unb am 26. 
Morgens jegten fie Ihren March hierher fort. Wis fie ih Balallawa nis 
berten, beutete nichts au, bas ber Ort befege war; allein ba die Vorhut ber 
Shügenbrigade auf Widerftand flieg und von einem alten Kafiell aus auf 
bie Spige ber Heerfäule, ſobald jle ſich auf der In ble Stadt führenden Straße 
zeigte, mit Kanonen gefeuert wurbe, hleit ich für gut, bie zwei Seltenhöhen 
mit ber leichten Diolflon und einem Theil von Kapltiu Branbling's beritte- 


ner Artillerie zu befegen; Bewegungen, die zur Uebergabe bes mit € fehr 
unbebeutenben feindlichen Iruppenzahl befegten Wlages führten. zer 
dem wir die Stadt in Beſitz genommen hatten, begrüßte und Kapitän Ments, 


vom Ugamennon, und bild darauf Eir Eduard Lhong ſelbſt. Seine Koopes 
sation verdanften wir der thaͤtlgen Anftrengung und dem Unternebmungsgelft 
des Schiffslieutenantg Marſe, vom Agamemnon; berfelbe war ku der Macht 
bed 25. In meinem Lager an der Tſchernahya mit Depefchen eingetroffen unb 
erbot fich jogleich freiwillig, wieber durch den Wald zurücd zu gehen, um Sir 
G. Yyons mitzutbellen, weiche Wlqhuigkelt ich darauf legte, Ihn am nächſten 
Morgen an der Mündung des Hafens von Balaklawa zu finden; und biefen 
durch die Unwegſamlelt der von Kojalen durchſtreiften Gegend boppelt ſchwie- 
rigen Dlenſt führte er fo vorttefflich aus, daß der Admiral, Im Stande war, 
Im Nugentild, wo unfere Truppen ſich auf ner Höhen zeljten, vor dem Has 
fen zu erſchelnen. Nichts Fonnte gelegener kommen, als feine Ankunft, Ges 
lern Itef das herrliche Kriegsſchiff, welches ſelne Flagge trägt, In biefem 
fhönen Hafen ein; und der Admiral Eooperiete mit der Armee, wie er Diep 
ſtete zu thun gemöhnt If, im jeber möglichen Welſe. Wir find, fleifig mit 
der Ausfchiffung unſerer Belagerung&geihüge und Norräthe beſchäftigt und 
hoͤchſt begierlg, ohne einen Tag Zeltverluft den Angriff auf Sebaſtopol zu 
unternehmen, Ich rückte gejtern mit zwel Divkjionen Im bie unmittelbare Um» 
getung Sebaflopol’s, wo ich eine gute Ausſicht auf den Plug hatte; und 
BeneralsFieutenant Sir John Burgohne und General Bifot, der ramöfjte 
Genlechef, find Heute mit einer genauen Mefoguossirung beidäftigt. Der 
Marſch der franzöfijagen Armee am 25. war mod) langwieriger und ermũ⸗ 
bender ald der unfere, Da fe hinter unferen Kolonnen bermarjchirten, Fonnte 
fie Ifchernaya erft am nächkten Tage erreiden und muß, wie ich fürdhte, 
arge North an Waſſer gelttten haben. Mit Berauern melde ich Guer Ona- 
ben, daß Marſchall Arnaud ſich durch ſchweres Unwohlſeln gezwungen gefe» 
ben hat, auf bad Kommando der Armee zu verzichten, Amm 25., nis ih ihn 
fah, war er fehr lelbend, und am nächſten Morgen blelt er e& für Pflicht, 
zu refiguiren. Sein Ruͤdtritt hat mich fehr betrübt, da ich Ihn lets genelgt 
fand, im Ginflang mie mie zu handeln. Er iſt jeitdem viel übler geworden 
und befindet fich, wie ich fürchte, in einem ſeht prefiren Zuſtande GHücil« 
cher Welfe IM jeln Nachfolger, Beneral Canrobert, ein Offizier von bobem 
Ruf; ich fühle mich überzengt, daf Id mit großem Wergnügen mit Ihn 
operiren werde, und auch er miünfcht im tem freundilchſſen Beziehungen zu 
mir * bleiben. Ich habe die Ehre ıc. Raylm.” Bon Admlral Dundas Ile 
gen Depefihen vom felben Datum (28. Sept.) vor, aber fie entbalten nichts 
Demerkenäwertbed 

London, 13. Dt. SirMobert Peel fordert Heute In ber „Times“ 
zu einer Subjertptton für dle Kranfen und Verwundeten ber Armee im 
Drient auf und zeichnet gleichzeltiz 200 Pd. Sterling. Er meint, dag bie 
nothlae Summe in zehn Tagen belfammen feln fönne, mern man ſich nur 
ein mwentz beeilen wolle. — Die Königin ift zeiten in Edinburgh amge- 
kommen und geht heute von dort nach Hull, 

Rufland und Polen. 

Petersburg, 7. Oft. Der „NRuffiihe Invalibe* bringt in einem 
Griradları Folgendes: „Der Beneraladjutanı Für Menjciloff bericdh- 
tecı Sr. Maj. dem Kalſer vom 30. Bepe. n..&ı, baß er fib, nactem 
er eine Seitenbemegung von Sebaſtopol auf Bak:fchijarat ausgeführt, 
zus Wieverergreifung ber Ofenfloe bei ber erſten günfligen Welegenhett 
vorbereitere. Diefer Plan verfprad um fo mehr Erfolg, ald die Alliir« 
ten ihre Sireiskräfte geiheilt hatten. Denn während fich die Brangojen 


ven Befefligungen auf dem nörblidien Uferrande der Bucht von Gr- 
baſtopol mäherten, bauen ih die engliiden Truppen ‚zur Gere na 
Balallana begeben, mo fle eine Landung bewerkſtelligt harten. Fürſt 
Menjilofl, davon unierriter, rückte vorwärts; aber bie Franzoſen, 
tem Kampf ausmeihend, hatten ebenjalld die Nordſeite Sehaflopol's 
verlaffen und ſich nah der Süpdjeite begeben, um fih mit ihren 
Verbündeten zu vereinigen. Am 18. Sept. (30. Sept. n, ©t.) war 
Fürft Mentfebifoif mis dem gröfeflen Theile feiner Truppen bei den Dre 
jeligungen der Norbjelte eingetroffen umd batıe fi dort aufgeellt, bie 
wehtern Bewegungen bed Beindes ermartend, Bis zum 19. (30.) hat 
feine Operation Hattgefunden.” 

Cs beftätigt ib, daß die im Marſche flebeuben ruſſiſchen Garde · Regl · 
menter nach Beifarablen dirizirt werden und vorläufig Kaminteg und Gho« 
tm zum Marjezlele haben. Das Eintreffen der Garden in biefen Statio- 
nen bürfte vor November nicht erfolgen Können, — Der „Gzas“ läßt ſich 
über die Bewegung der ruſſiſchen Deere, jo wle über die Befeftigung 
Warſchau's und Rachows in felner neueſten Nummer aljo vernehmen : 
„Die Nüdkehr der franzöſiſchen Landungetruppen von ben Alands- Injeln 
nach Frankteich, das Herannahen ber rauhen Jahreszeit, die feine bebeu« 
tenden Rrlegdoperationen auf ber Diljee mehr zuläßt, und ſomlt die Sicher - 
beit der ruillichen Dſtſee ⸗Provinzen vor einer Yanbung der verbünbeten Heere 
In biejen Jahre, ferner bie vereinigte Erpedlilon gegen die Krim und viele 
leicht auch andere yollsifhefizategliche Abfichten haben elue große Bewegung 
der außerhalb des Krlegsſchauplatzes chenden ruſſiſchen Heere veranlaft. 
Diefe Bewegung gebt ſchon felt mehreren Wochen nach brei verſchledenen 
Nichtungen fort. rend geben die kalſerllchen Garden in Ellmärfchen mac 
Subweſi auf Warfchau zu; zweitend bewegen fich die im Königreich Polen 
fiehenden Truppen gegen die oͤſtetrelchiſche Grenze; drittens marichiren zahl» 
reihe Megimenter aus Pobolien, Beſſarablen und vom Don nach der Krim. 
Die erſten vier Batalllone ſammtlicher Megimenter der drei Divijlonen der 
Garbeforpd- Infanterie, amel Brigaben ber Garde-Artillerie und ber Garde⸗ 
Forps-Ravallerie And auf dem Marfche nach Volen und bier bereits einjes 
rüdt, Ihnen folgen in Ellmärſchen kle 1. Divinon Infanterle und bie 
Garbeforpö-Ravallerie; bie 3. Divifion Infanterie marjchirt auf Reval zu, 
Die 5. und 6. Batalllone der GarderInfanterieregimenter, welche die Reſerre 
bilden, find in der Gegend von Petereburg zurückzeblleben und Me 7. und 
8, die fogenannten Nothbatalllene werden jegt gebildet. Die im Königreich 
Volen bisher flationirt gewefenen Trunpen marfcbiren vom linken Ufer der 
Weichſel auf dad rechte und eilen auf drei Wegen nach ber öflerre.chlichen 
Grenze. Die erfle Kolonne gebt auf ber Gifenbahn von Warſchau nad 
Marzi; die zwelte marſchirt auf der Chauſſee nach Miechow und bat Nabom 
bereitd im Müden, während bie Vorhut ſich Im ber Gegend von Zedrzejewo 
befindet; die dritte Kolonne marſchirt am der Weichiel entlang. — Die Ars 
beiten an den die Warſchauer Gitabelle mugebenden Forts umd Mebouten 
geben ununterbrochen fort; man eilt damit zu Ende zu kommen. Diefe Ber 
theidigungsobjekte find auf beiden Seiten ber Welchſel angelegt, und einige 
berjelben find mit großen Rafernen für die Befahung verjeben ; die größte 
Anzahl dleſer Werke Liegt jedoch auf bem Linken Welchſelufer aus den flachen 
Hügeln bis nach Blelang bin zerftreut, Gegenwärtig werden in Warſchau 
In der Zafrorzimer und den anflogenten Straßen über 100 ‚Bäufer nieder» 
geriſſen, um P ap au neuen Feitungdanlagen zu gewinnen. Es fällt dabel 
auf, daß man bie Kellergemölbe unberührt läßt, und man glaubt, daß es 
geichleht, um nöthigenralld dort Minen anzulegen. — Geit zwei Monaten 
arbeiten fat 10,000 Soldaten an der Befefllgung der Meinen Stabt Rachow 
an ber Welchſel im Gubernlum Sandomir, Diefe Feſtung fol glelchſam 
einen großen Brüdenfopf bilden, der den ruſſiſchen Beeren im jedem Kalle 
ben freien Uebergang über bie Weichſel ſichert — Kaum If die lehte Mes 
Frutenaudhebung im Königreih Polen, die im Auguſt begann, beentigt, jo 
iſt auch ſchon wledet elne neue anbefoglen. Die Vorbereitungen zu derjele 
ben ſollen noch Im Monat Dftober zu Ende geführt werben, die Guperres 
viſton im November, und die wirkliche Auehebhung — bie dritte in diefem 
Jahre — Im Dezember flatıhaben. ” 

Aus Obeſſa, 2. Oft, wird ber „Wiener Ztg.* berichtet: Geflern 
gerieth der Molo am Praticanhafen in Brand, Der Ofen zum Blühende 
machen der Rugelm, meldyer auf dem Molo bei der Batterie Siſchegoleff er= 
baut iſt, wurde feit drei Tagen, d. h. feitben bie feinblichen Dampfer vor 
Dpeffa legen, gebeljt und hatte eine zu bünne Unterlage erhalten; dieſelbe 
murbe glühend und zünbete fofort bie geibeesten Piloten an, aus welchen 
der Molo befieht, Zum @lüd wurde man bed Feuerd Meier, — Heute 
In ber Früb hörte man Kanonenbonner. Bine Ladka (Küſtenfahrzeug) war 
yon ben eigenen Leuten am den Strand getrieben morben, um fe dem pwel 
feindlichen Dampfern zu entziehen. Peptere verfuchten biefelbe durch Schüſſe 
in Brand zu fegen, ine ruffliche Feidbatterle verhimderte jeboch elne An⸗ 
näherung der Dantpfer 618 auf die möthige Diſtanz. Gegen 10 Uhr wurde 
das Feuern eingeſtelt. Welchen Crfolg 26 hatte, if bier noch unbefaunt, 
obgleich das Dorf Daflnanfa, bei welchem bie Heine Affaire flattfand, auf 
ber andern Selte der Bal von Ddeffa liegt. — Aus der Krim fehlen uns 
alle Nadjrichten, wenigſtens haben bie ‚gegenjeltigen Truppen feine entfihel« 
denden Bewegungen gemacht, Jagtäglich rüden von Obefla neue Truppen 
nach ber Krim ab und werben Hier wieder durch Nachſchübe aus Beffarabien 
erjegt, Die Abtheilungen, weiche geſtern abmarfchirten, werben übrigens 
erft am 3. (15. Dft.) auf ber Wablftätte erfchelnen innen, Vor der Hand 
ſuchen de Inyaflonstruppen ihren Flügel bis Balaklawa audzubehnen,, wäb« 
zen Bürft Mentſchiloff gegen Oſten und zum Thell im Rüden dr3 Feindes 
die verlangten DVerftärfungen erwartet, 


P. C. Nachtichten aus Warſchau vom 12. Okt. zufolge, war bafetbit 
der koͤnlglich · wũrtiemberglſchhe Gefandte am ruffiichen Hofe, Baron von m, 
von Etuttgart amzefommen und ber kailſerllch rufflfche Rammerherr, wirklie 
he Staatorath von Kruſenſtern, mit felner Gemahlin von Warfgau nach 
Defterreich abgereift. : 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Nörplider KRriegsfhauplag. 

»» Der „Monlteur de la Flotte“ berichtet folgenden Vorfall auf ben 
AlantsInfeln: „Ginige Tage nach der Abfahrt des englifchen Schifes Yjar, 
bas zu Bomarfund zurüdgeblleben war, um bort Erperimente Im Weltſchlef⸗ 
fen zu machen, und jeht auch nach England zurückgekehrt it, kam ein von 
Kalfer gefankter ruſſiſchet Benbarmerleoberft mit einer @skorte von 50 Mann 
nach den Mlantäinieln, um bie Sachlage unterfuchen und barüher nach 
Veteräburg zu berichten. Er landete an der äußerſten Spige der großen Injel, und 
drang bi8 Finbh vor, wo das franzöflfche Lager aufgejchlagen war. Made 
dem er 2 Handelölrute aus dem Lande hatte arreticen wollen, die im Ver— 
achte landen, mit den verbündeten Truppen wegen Lchendmitteletieferungen 
Verbindungen gepflogen zu haben, votteten fl bie gewöhnlich fo Friedfertl« 
gen Bewohner bes Diſtritts 4 bis 500 an ber Zahl, in Warfen zufammen, 
griffen bie Solvaten an und befreiten die Gefangenen. Das Gerücht von 
dlefem Greignig verbreitete ſich alsbald In den andern Dijirikten, dle Bes 
wohner griffen zu den Waffen, um bie Ruifen zu vertreiben, denen fie Schuld 
an allen ihren Lelden geben; der Oberſt werlieg indeſſen in ber folgenden 
Nacht dad Dorf, erreichte mit feinen Soldaten die Waldungen und ed gelang 
ihm, Ih auf ven Fahrzeugen, mit denen er gelommen war, wicber einzu⸗ 
ſchifftu. Man verfichert, dag fl die Einmohner auf unabhängige und re» 
gelmäpige Art organifiren, und daß bem Enkel des berühmten Maglſtrats 
Erle-Aren, ter 1509 mit dem Paftor Gummerus Im Vereln der Wilbelm 
Tell des Landes war, bie oberfle Verwaltung der Mlandöinfeln —— 
werben wird, Dieſer Mann, bee In Kumling ein gang beſcheldenes Leben 
führt, genleßt der allgemeinen Achtung, Cine Deputation von Bewohnern 
der Hauptbiftelkte hat fich, mie es Helft, auf ben Weg begeben, um fl mit 
ihm in's Ginvernehmen zu feßen,* 

Südliher Rriegsibanplap. 

*"" Der „Monitenr* gibt aus Cherapia vom 17. Dltober folgende Ein« 
zelnbeiten über die Ankunft der irbifchen Ueberrefte des Marſchalls St. Ar 
naud: „Auf dem Berthollet nach Konfkantinopel gebracht, murden fie einft« 
weilen in ter Kapelle ber frangöflicen Geſandſchaft abgejegt. Dort 
wurde im Belſeln des framgöflihen Gejchäftsträgers, des Gefandichaftd- 
Perſonals und ber dem erlauchten Verflorbenen attahirten Offizlere eln Trauer» 
Gottesdienſt abschalten. Die Frau Marſchallin St. Arnaub hatte den Wunſch 
ausgeſprochen, dag diefer Geremonie feine größere Beierlichfelt gegeben werde. 
Der enzlüiche Gejandte mollte jedoch, von den Difizieren feiner Geſandtſchaft 
begleitet, daran Ihell nehmen, um bem Andenlen bed Generals, deſſen Name 
ſich an eime für beide Nationen fo glorreiche Erinnerung fnüpft, eine öffent 
lihe Huldigung barzubringen. Die Flaggen beider Geſandtſchaften wurden 
geſtrichen und werden erſt nach der Abfahrt des Verthollet eingezogen, Die 
ottomanijche Pforte wollte ibrerjeits an ber Trauermanlfeflation ber verhün« 
beten Degierungen Thell nehmen, Sie bat beitimmt, daß der Leichenzug bis 
in's Marmot⸗Meer von 2 Dampfern mit dem Seraötier und dem Kapudan⸗ 
Paſcha an Bord begieitet werde. Alle Batterien am Bosporus haben Bes 
fehl, den Berthollet bei feiner Vorbeifahrt wit 19 Kanonenjhüffen zu be= 

rũ + 


** Mit dem Berthollet angelommene Privat-Rorreiponbenzen bringen 
Näheres über St. Arnauts Iepte Augenblide, Während der Schlacht an 
ber Alma war er nach der Ausſage von Nugenzeugen überall, wo die Ges 
fahr am größten war; er ſchlen den Tod zu fuchen und dles wird aus el« 
er Ihm zugejcpriebenen WUeugerung faft zur Gewiähelt. „Wird es denn 
heute Feine Kugel für mich geben?” fol er verzweiflungsvoll ausgerufen ba« 
ben. Nachvem er 13 Stunden lang zu Pferd geblieben war, überfiel ibn 
ein heftiged Flebet und tie Merzte ertheilten ihm ſogleich ben Rath, ſich 
nach Konftantinopel zu begeben, um fl dort audzuruh'n. Aber ber Mare 
ſchall weigerte fich entfcpleben: nach Sehaftopol wollte er. Den mühfamen 
und gefabrvollen Marfch nach Balaklava machte er noch mit. Aber in ge= 
ringer Entfernung von, legterem Ort traten ble Eholerafpmptome ein und num 
fühlte Et. Armaud felbit, daß ed aus fel. Am 28. übergab er dns Kom- 
mando an Caurobert. Auf el zmelftimbiges Deltrium hatte fich völlige 
Profration eingeftellt. Die Aerzte hofften, ihn noch lebend nach Konflan« 
tinopel zu bringen und Liegen ihn deßhalb am 29. um 12 Uhr Mittags an 
Bord ded Berthollet tragen, der fofort nach den Bosporus abjegelte. Raum 
eingefchlift, kam ber Kranke wieder zu fh und unterhielt fi zuwellen mit 
feinem Scrolegerfohn und feinen —— wobei ex volles Bewußtſeln 
"jelgte. Um 4", Uhr fühlte er ſich plöglich müde, wandte ſich in feinem 
Bert um und verſchied. Um Abend des 30. ſtoppte der Berihollet zu The 
rapla mit getrichener —72 Die Leiche wurde In der framzoͤfiſchen Gere 
fandichaft niebergefept. Wie Augenzeugen erzäßlen, verriethen bie Büne ein 
langes und tiefed Leiben, ohne jebod; verzerrt zu fen. Er wurde fofort ein⸗ 
baljamirt und von felmem Geficht ein Ghpeabpruf genommen, — Denfelben 
Nachrichten zufolge hat ber General Canrobert an den Gouverneur von Ge« 
baftopol, General Lermontoff, alebald dle übllche Aufforberung zur eher 
gabe gerichtet. Die Antwort erfolgte ſchnell und fehr beftimmt. Der Gou—⸗ 
verneur verweigerte bie Uebergabe und erflärte, daß er und feine Truppen 
entfchloffen feten, fly unter ben Ruinen von Sebaftopol begraben zu lajfen. 
— Der an der Alına verwundete Gentral Thomas Hat ſchon das Hoſpltal 
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werlaffen können, Dagegen iſt ber im ber Näbe des Prinen Napolton ver» 
munbete Intenbant Leblane der Amputatlon erlegen. 

°* Dem engliſchen „&lobe* fpreibt man aus ber Krim v, 28. Sept, 
daf bie 4. engliſche Divkfion nach zwei forchten Tagmärſchen nun vor Se» 
baſtopol bel einem grogen Pachtgute lagert, welches auf den Karten mit 
Khutor Teuijde Otar angegeben ift. Die 3. Divifion flieht auf dem linten 
Bügel, Die 1. und 2. Diviflon nähern ſich von Balaklava ber, mo ſich 
das Hauptquartier befindet, Die Franzojen lagern dort und zwar auf bem 
Auferften rechten Blügel. Eine ruſſiſcht Kolonne rückte aus ber Statt und 
General Catheart zog ihr entgegen. Die Ruſſen zogen fi hierauf zurüd, 
offenbar im der Abſicht, dle Engländer in das Feuer ber Feſtungégeſchũde 
zu bringen. Dleſe folgten aber tem Felude, ber ſich auf einen Kampf en 
Vie, nicht. Die ruffligen Truppen find immer unter ben Waffen und In 
Bewegung. Am Nachmittag des obigen Datund verbrannten fie viel Drums 
tion, Bon dem Lagerplage der 4. enzltichen Dlviflon überſieht man tie 
ganze Stadt Sebaſtorol und ihre Forts. Yeprere fnb ſehr furchtbar, aber 
fle werden von den Stellungen beherrſcht, welche die Verbündeten jeht be« 
fegt halten. Die Etadt iſt klein und ſcheint von der Mehrzahl ihrer Bewoh⸗ 
ner verlaffen zu fein. Die Borts und bie Käufer ind aus weißen Stein 

ebaut, 

. Mien, 13. Oft. Die, Oeflerr. Korrefp.* hat gemelbet, man dürfe voraus⸗ 
fegen, baf dad Bombardement gegen die Außenwerke Sebaſtopols am 4., 
böcftens am 5. Oft. eröffnet werden wird, Die geſtern Abends und heute 
aus Ddeſſa eingelangten Prwatberichte melden Gibereinfiimmend, dafı dus 
Duarantänefort felt 5. Tftober wirklich bombardirt werde. Dennoch iſt die 
Meldung der Kreuzzeltung“, daß bis 6. d, M. der Felnd michts gegen die 
Stadt unternommen babe, richtig: denn der Quatantainehafen liegt bekannte 
id, elne halte englijhe Meile von der Stadt entferut. (Xıd.) 

Die „Ärleft. tg.” ſchreibt: „Die Feſtung Anapa, weile von elner 
Blottenahthellung en passant boutbarbirt wurde, haben Me Muffen ſelbſt in 
dle Luft geiprengt, Die Vefeftlgungen an dem Fluſſe Katſcha vor Schaflopel 
fprengten die Ruſſen bei dem Müdzug in die Luft, fle follen nicht bedeutend 
geweſen jeln. An dem Eingange zum Safen von Sebaſtopol wurden vor 
mentgen Tagen 8 (7) Schiffe verieuft und fo der Flotte ber Erpebition bie 
Einfahrt In den Hafen felbft für den Fall unmöglich gemacht, bafı bie Gar 
fenbatterten von Lande aus genommen oder zerftört würden. Sachverſtändige 
tabeln Me Sperrung bed Hafens als elmen großen Febler. Fürſt Mentſchi- 
toff habe dadurch wohl 15,000 Watrofen gewonnen, alleln auch bie werbün- 
deren Blotten hätten 23,000 Seefoldaten und Watrofen an’d Land zu fenden 
vermochte.” Die mit dem „Banfbee* nach Konſtantinopel gebrachten, bis 
zum 29. v. M. aud der Arim reichenden Nachrichten fauten dach der „Trier 
fer Ztg.* folgendermaßen: Die Erpebitlonsarınee hatte bid dabln den gan« 
zen Hafen von Gebaftopol mit der Stadt und allen umgebenden Fortiſikatio- 
nen umgangen und war im Süden bes Hafens bei dem Orte Bılaclava an« 
gefomnen, Die Blotte, welche ebendaſelbſt anlangte, hatte bie Ausichiffung 
bes ſchweren Geſchuhes begonnen. Balaclava hat einen Meinen Hafen, in 
den Me Einfahrt Schlffen jeder Art verboten war, In biejen Hafen können 
jept, da das Ufer In der Gewalt der Erpebitiondarmer iſt, die grogen Boote 
und Schiffe von geringem Tlefgang elnlaufen, fo dan alle Ausiciffungern 
mit Leichtigkeit zu bemwerfitelllgen find. Die Berbinbung zwiſchen Arınee und 
Flotte Ift jegt viel beſſer als bisher und in unmittelbarer Mähe des Opera» 
ttonsobjettes; ferner If die Armee, Indem fie ſich an den von ihrer Flotte 
behertſchten Hafer von Dalaclava und an's Meer ſehnt, In Mücken und Flanke 
gedeckt und kann unter allen Umftänben fih in beiter Ordnung auf ihre 
Schiffe zurüdziehen, ja ſelbſt dieſe Kandzunge lang behaupten. Von Balı« 
claba bis Sehaflovol beträgt die Entfernung 1°, dentfche Meilen, dazwiſchen 
find auf ven Spezlalfarten mehrere Höhen angegeben, die mach ben Berich- 
ten alıd der Krim mılt Befefligungen veriehen find, 


Nuflicen Berichten zufolge war man aus Parma über bie Etärke ind 
Vorbereitung der Wontuserpedltion ganz genau unterrichtet, Daf Ihr Biel 
aber Sebaſtopol ſeln würte, bat man mie recht geglaubt; felbft dann nich 
als man von dem bekannte Tagsbefehl des Marſchalls St, Armand Hei 
niö erbleit, Wan mitterte babinter eine Liſt, und hielt es Immer noch für 
wahrſchelaich, daß das Gewltter fidy über Odeſſa und Beffarabten entladen 
werte. Man hatte deßhalb auch die Armee in ber Rrlın nicht vnerflärkt, 
Die Tepten Verftärfungen waren im vorigen Prübfahr dahln abgegangen. 
Um ſicher zu geben, ſiellte man Meſerven am Unieper, bei Nikolafer ums 
Cherſon auf, die mach Berürfnig eben ſowohl nach Dbeffn, wie nad) der 
Krim dirlgirt werden fonnten, aber nicht jehr zahlreich newrfen zu fein 
ſchelnen. Auf dem Wege von Obeffa nach Nifolajem und Gberfon und von 
bier nach Sebaflopol waren zahlreiche Gftafettenpoften aufgefleflt mworben, um 
de Nachticht von der bier oder dort erfolgten Panbung ber verbiinbelen 
Truppen fofort melden zu Können. Madsen Fürſt Mentfchikoff bie Gewlß · 
beit erlangt hatte, daß nicht nur eine Scheinlanbung auf der Krim vollzogen 
wurde, fonbern bie Grpebition wirklich gegen Schuftopol gerichtet mar, fo 
den er bie Naqhticht von biefenn Baftım sofort nach Cherſon melden, von 
wo bereitd am 16, v. M. ruffifche Truppen den Marich madı der Krim ans 
traten. Diefe hatten ben Befehl, junörberft bei Perefop Pofition zu mebs 
men und die Landenge vor elner Abiperrung durch bie verbünbeten Truppen 
zu fhügen Die ruffifhe Urmee, über melde, wenn bie fhnmillden Hilfe 
truppen eingetroffen find, Mentſchikoſſ zu gebieten bat, wird auf 91,000 
Mann angegeben, zu benen noch aus dem Innern Rußlande fommende Trup- 
pen, ſedoch erſt fpäter, floßen follen 

Der von ver „Pr. Kor.” erwäbnıe Brlafi bes türfiihen Gtabt« 
Kommandanten in Bufareft lauter: An ben Herr Polkseipräfeften in 
Bukareſt. Mein Herr! In Anbetracht ber Schmeren, zablreihen und 
offiiieien Anſchuldigungen, welche negenmwärtig auf tem Pürften Stir- 
bei laſſen; in Anbetracht des Widerfirebens, mit dem der gröfere Abel 
der Notabilitäfen und der @inwohner ber Siadt unter ben ohmaltendrn 
Umfänben ſelbſt bie Müdlehr des Fürſten betrachier, babe ich es für 
meine Pflicht gehalten, Dieiem allgemeinen @efühl Rechnung zu tragen, 
Ich fordere Sie, Derr Polizeipräfeft, biemit auf, die Errichtung von 
Triumpbbogen, Ueberreihung von Mbrefien ıc, zu verbinkern, frz durch 
alle möglichen Mittel dafür zu forgen, daß nicht unzeiiige Manijekatio» 
nen bie Gemürber erbitiern und Unorbnurgen hervorrufen. Bukareft, 
19. Sept. (1. Dft) 1851. Der Kommandant der Stadt Bulareft: 
Maihar- Baia. 
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#önigl. Baf- unt RationalCheater. 


Dienftag den 17, Ott.: „Ein Weib aus tem Volle“, Drama von Frierrid. 
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von Köln; Edmirt, Kim. vom Berlin; Heat, Ranfm, 
von Darmiatt; Stern, Habrifant von Rürık; Baron 
v. Musgrase, Behrens, Mentier und Musgräne, Lleu ⸗ 
tenamı aus Eitglanp; Anaapen, Kfın. und Bermans, 
Babrifant von Bay» Pas; Khatelain, Degeriamt von 
Ghaur-berfonks; m. Lirsresille, Dirrtior und Watlemin, 
Ingenisur von Gtrafburgs Wraf », Maulen und Sraf 
®. Salel, von Parks; Neber, Hutsbrf. von Karthauſen. 

Bi, Zraube. 55. Saten vo. Waller, NReg.⸗Rath 
von Speyer; Berniodner , Preprietär ven Kantöhut ; 
Bnhenbader, Kim. ven Bürtb; Lefeld, Gtalmeifter 
Er. t, Hob. des Prinzen Garl von Bayern; Hefer, 
Kunfarbeltte von Bopem; Dr. Heifelter, Profeffer vom 
Grlangen; @unzer, Bref. vom Würzburg ; v. Budgart, 
Redtöprit, ven Sarmint; frau Gröger, Appelltauhe⸗ 
Dattin une Hall, Brio. von Gigitält, 

®. Kreug. HH. Madlenet, Eräurrelbef. von Augs ⸗ 
Surg; Laubach, Kim, von Ätenljurt; Kreda, Eädler 
meifler von Megenöturg; Relchel, Daumgärtner, Dies 
tetich, Privaticıs und Maurer Kim. von Nürtberg; 
Groß, Kfm. von Etuitgert z Bunt, Landrlchtet, Bauer, 


Attuat und Meif, Derfäteiter ven Waffertrübingen z 
Gtorgl, Kim, von Urach; Heaneberg, Kim. von Meier 
ningen; Dritifer, Bürgermeifter von Meuitabt. 
Hötelgarmi (Lrinfeldber). Hd. Pretiäner, 
Optitus und Frau v. Burkharkt, von Mürnderg ; ihr: 
, Greiberg, Laadrichtet nen Echrobengaufen; Yang, 
Kim, von Regensburg; Rieger, Oberigreiber von Mühle 
kerf; Meirhoffer, Lirntenans von Didingen; Teuffaint, 
Adeetat und Eltinger, BRediscankitat von Fürth; 
Eplıs, Settetaͤt von Auebach; Halut, Maurermeifter 
von Neuburg ; Spranger, Babritant und Bruti, Kim. 
von Gmünd; Müler, Priv. sen Etuttgart ; Kerler, 
Bapdrifant von Memmingen; Eiraub, Fadeitant von 
Gelslingen ; Walrenfier, Delenem ven Gufıfelt. 
Gafthof zur Krone. HH. Better, Unterverwels 
fee vom Ghmalgenger; Ere, Kumpp und Grubett, 
Solgbänrter vom Höfen; Walter, Priv, ven Gannfaht; 
Galbronner, Prise. von Grileshofen ; Sitdele, Vfarret 
vom Gräfenderg; Ze, Bierbrauer von Kempten; Biedle, 
Gaftwirth von Brazfrıeb; Thanbeimer, Rambadır, Prir 
vatirr und Thanhelmer, Ghafwirih von Kımpim; Br. 
Reimer, von Vfaffenhauſen; Klingendach, Raufm. von 
Aupeburg ; Nietermaper, Blerbrautr. dert, Säneltere 
meifter und Büdler, Gelfenfi evermeifler von Palau. 


Etachusagarten. 00 Wirk, Belo.- son Dintels- 
bay; Gelmaget, Borteirulfe- Arbeiter, Reh, Zapegierer, 
Ste, Hafnermeier und Rieilhmann, Babrifent von 
Bunberg; Dr. Jeunt, von Züri; Bader, Gatebeſ. 
von Belbeim ; Suttt, Raufm. von Armpien; Lieric, 
Brauereibef. und Biegler, Gabrifant von Amberg; ». 
Wale, Direlior und Bellmayer,, Gelretär vom Hohen- 
heim; Löw, Amisnotar vom Gtuttgari; Kübel, Belo. 
won Drisingen; Gruber, Vrieat. umdb Mägeri, Lehrer 
von Amberg ; Roth, Webermeifter ven &slingen ; Meu« 
terer, Rim., Ünpenberger, Arzt und Epringer, Bierbr. 
von Dinkelsbühl; Brühler, Afım. ven Mürnderg; Geis 
singer, Bilerbr., Brunner, Kim., Eighern, Pellzeioffis 
zlant, Brunner, Brio. und Micfer, Blerhr. vom Dinfelss 
bähl; Boph, Kunfimüller von Glarus ; Koh, Liihes 
graph und Weamann, Bädermeifer von Ansbad; Mein 
harbt, Brofeflor von Seilbronn; Nobert Kaufm, von 
Genitany ; Etrelin, Kim, vom Gelingen. 

Augsb. Hof. HH. Amen, Raufm., Gigenmaler, 
Uhrmager une Selte, Kim. vom Nürnberg ; Fran Biber, 
Reg Raiksgattin und Schmitt, Belgiegniter von Auge ⸗ 
burg; Drau Bach, Bräueregatun, Frau Bangenmalrr, 
Gerbersgattin un» Fran Pole, Achrersgattin von 
Dilingen; Maier, Fabrifant ven Reutlingen; Lanter, 
Butsserwalter von Guttenberg ; Bier, Böglng von 
Trauhburg; Bauer, Wetreith. von Türfheim; Gauer, 
Butsbel. und Kempel, Brauer vom Depinaen ; Zenter, 
Lantfchaftemaler ven Lalppa; Rauch, Rehtsconcipient 
und Brudmater, Gerihtspalter von Mruburg. 


= 
6586. [3] Befanntmachung. 


Huf Anpringen eines GHäubigers wird das Mit, 
elgenshum des Dausbrjipere Migacl Benskeimer am 
bem Haufe Ar. 32, neuere Nummertrung, an ter Dar 
fingerftraße dahler, nah $. 64 des Dppothefengefepes 
und 65. 86 — 101 der Prezefnosdle vom 17. Mosems 

ee 1837 dem gerichtlichen Imangsoerfaufe unterfielt 
nd bie erſte Verileigerungstagsfahrt auf 


ar ° den 2. Dejember 1854 
ormittage 44 Uhr 

tm Geldäftszlmmer Neo. BI. anseraumt, wozu Raufsı 
laßige mit dem Vemerfen geladen werben, ta brr Zur 
fhlag bel der Tagefahrt nur alsvann erfolgen könne, 
wenn das Meiftgeber menlgfens den Ehäpungswerth 
bes Deriteigerungsobjeltes erreihen wirt. 

Das bejeihnete Haus, weldes mit 750 fl. ter 
Brantafjeluran; sinnerleist, mit 850 fi. Kypothellapſ⸗ 
talien und 52 fl, Ainſen uns Keſtenkaunenta belafict 
1A, und vom einem Seahverkänbigen auf 1400 fl. von 
einem andern auf 1200 fl. derichttich aeſchäzt wurde, 
AR ein ſogtnauntes Hıldpaus, mit edemer Far See 
bed erbaut, gemawert, mit einem feinen grmwölbten 
Keller werfchen, bat in dem mit bem Bejper ber Zien 
Hälfte des Haufes gemeinisaftlihen Doftaume, vimen 
Plad zu einer Holzlege, im Hefraume ſteht ein Gems 
munbrunnew unb ver tem Haufe befindet fi am ber 





Strafe eia Meines Vorgätichen; das Dis NM mir 


Dlatten gebedt, 
Am 27, Septemder 1854, 
Königl, Kreis- und Stadtgericht München 
lints der Iſar. 
Der königliche Direktor : 


Frhr. v. Mulzer, 
E.:Ne. 1720. Feldl. 


— 





”. Bekanntmachung. 


Betreff: Sehentſitiruug der Pfarrel 
Möhren, zefp. Grunerenienüberw ti⸗ 
fung derſelben. 


Die Pfartel Möhren hat ihre firietem gehent · 
Renten in ven Steuerzemtiaden Möhren uns Reblingen 
mit Lohhef am bie Nrlöfunge- Kaffe des Etaateh über 
wiefen ; «6 werben baber Dirjenigen, melde am befe 
Renten einen Aufprub maden zu fünnen glauben, auf 
gelordeit, benfelben binnen BO Zagen von Keule 
an hierorts anjumelben uns badjumerfen, witrigenfalls 
be eingehenden Ablöjungs Opflaarenen ohne Belteres 
an bie Betechtigten ertrapirt werben wlrten, 

Monkeim, ven 11, Oftober 1854, 


Königliched Landgericht Monheim, 
ne Dee @elife, 
—  _ 

Die älteren Matriteln. tes Bisthems Breyiing, ven 


Dr. Martin v Deutinger, 3 Bte. [4ön gebunden, 
1850, find zu 6 f. 30 fr. zu werlaufem. D, Ueber, 


— @ifenbahnfahrten: Plane mit 
Blatt, 


Bohn 
fnb zu Haben im der Grpedition Diefes 


23693 


6515. (8) 


. Bekanntmachung. — 


Die Bermerfungen zur Aufnabme in tie tönigl, Kress Bonpmirthigatie: un Grwerb: Schult bakler für 
as Esuljabr 18° ,, merken am 2O,, BE. und 23. DE. Mite. Vormittags von D bie 12 Uhr 


uns Machmittags von 3 bis 5 lihe im Sofale 


Rue unter beitimmien Umjlänten autnahmsweife noch 
einer Aufnehmeprüfung zu unterziehen. 


höheren Guis aufgenommen werten zu Tonnen, 
Gurfes geprüit, 
Müngen, den 10. Dieter 1854. 


der Andlalt vorgenommen; fpätere Mumelsungen fännen . 
Verüdüchtigung Aaren, Me new Ginteetenden baben ſich 
Schulet, welche den erden Curs beſuchen won, mũſſen vie deutſche 
Schult adſolvirt und das ILie Ledenejahr zurüdaelegt haben. 
long «Eebre, deuiſche Epradhe, namentlich Orthozraphle, 


Die GintittsWräfung erſireat ih auf bie Reli⸗ 
um auf Rechnen mit gamıım Zahlen, Um in einen 


wird ber Schuͤler aus allen Lehrgegenftänden des nis niederen 


Das 
Königl. Neftorat der Kreis:Pandwirthfchafts- und 


Gewerb: Schule. 


Dr. Bauer, tönıgi. Rektor. 


6541. [29] 





Die Torhfohlen - Fabrik in Delmenhorft bei Bremen 
(im Zollverein) 


empfiehlt ibr Aabritat Wicterverfäufeen, tie erbeutene in biefem Arnıtel machen, zu äußert günfligen Bebingungen. 
Reine Aufträge werden mur gegen Baarzablung ausaeführt. 
Anfragen and Aufträge werten erbeten im franfirten Briefen unter obieer Abreffe. 


6485. (16+) 


Einzige Entvehung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutehuc-Kämme 
ber Babrif von Fauvelle-Delebarre, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 


Nouvelle zu Par, 
Die Gigenihajten dieſer Kämme kann min nur durch den Gebrauch würbigen lernen. 


Von allen zur Rammjsbrifanon verwendeten Sıoffen, it feiner dem Caontchouc 


feine Zarbe if eie tes Hornd; dabei iſt ea 
Kämme vavon find unverwüſtlich. 


zarı wie Schil platt und dauerhaft wie Grahl. 


zu vergleichen ; 
Die 


Nieserlagen jind bei allen bedeutenten Goiffeuren und Parfümerien Handlungen Frankreichs, 


Sollande und Beigiend zu finden, 


Dieje Cuvulchouc» KRiume find weit eleganter umd beiſer ald die Horn» Kimme ohne 


tbeurer zu ſein. 


8220. 120) Befanntmachung. 


Machtem ke erjien Werfleigerangs» Termine bet 
31. Augan c- nachzenaunte, dem Alanhnermeliter Äricor 
ih Wagner dabıer gehörige Immodillen, nämlid: 

1) vis Wohnbaus mm Dolzıtupfe und Hofraum, 

Dans No. 5 tm Kırjenviertel dahret, Flaͤchen⸗ 
SJabalte 36 Desem. , mit ganzem Nupanıpeil 
an tem unseripeiken Bememtegrünten, Zare 
2400 R; 
2) 67 Dry, Wieſe am Fichtachanget, PL+Rr. 2816, 
Zarı 400 A.; 
3) 1 Ägw. 11 De Waltang, tas Araperhöljlein, 
Ye 12706, Tare 2U0 fl; 
4) 68 Depim. Hepfengarten im binteren Plätad, 
Dir 200, Zare 400 fl; 
Käufer nicht gefunzen haben, jo werben dieſelben mode 
maltzer Berfteigerung mir dem Bemerlen audgejcht, 
daß ker Zuſchlaz chre Küchicht auf ben Gyäpun,s+ 
wertb, tm Uebrigen mach den Behtmmungen bes $. 54 
des Hop.Geſeres uno 9. HE— 102 der Prog. Revell 
vom 17. Nevdr, 1537 eriolgen werde, Kıulslaftige, 
melde fh Über Zablungsfähigfeit legal auszumeif.n 
haben, unser dm Antügen gelaten, bay Me Bırlaufss 
bebingungın am Werkauisiermine befannt gegeden wer⸗ 
den und die Shrägungsserhantlumgen, fowıe ker Gtund · 
Stewer » Rıtafter« Auszug in der Megiflratur eingefchen 
werben können, und wird Termin zur Berftelserung auf 
Breitag den 3. November I. 36. 
Dormittags 10 Uhr 
im Lofale des unteriertigten Getichtä anderaumt. 
Herebrud, den 9, Ceptor. 1864. 


Königliches Landgericht Hersbruck. 
Schrodt,;!. Landrldprer. 
G.:R. 6602/11, Daumelanz. 


6598. Ediftalien. 


Segen den Materbaiverwaltungs-@ehilfen Dilhelen 
Selff vabier ih ker Konlurs zehisträftig erlannt, 

Bur Elauitiramg ker Borberungen mit ihren More 
jussrehten, Beorbringung von Ginreten unb Pflegung 
der Ehlefbantlunnen wirb eimginer Editierag auf 

Preitag ben 17. November I. Te. 
Vormittags D Uhr 

babler anberaumt, und jwar unter dem Madibelle des 
Ausiälufes vom der Maſſe umb brpichungemelfe mit 
ben beireffenten Hantiumgen 

Drb, den 30 Bepieinber 1854. 


Königliches Landgericht Orb, 


Thambuſch, !. Lanbrihter 


C.Nt. 5907,1, 8. Barth. 


354.125) Wefanntmachung. 
Geerſacht ker Ludmaserd + Eheleutt 
Miedermair im Nofenkeim beir. 

Ni J. 64 und SS. 88 — 101 ter Progehmonelle 
vom Jahre 1837, urter bem Rechtenachtheile, daß hit ⸗ 
dei ter Bufdlag ohne Nüdjigt auf den Shäpungsmerih 
erfolst, werzen am 

Montag den 6. November 1854 
von Ig A112 Ihr Vormittags 
nahfchente Reaitäten an die Melftelsienten im Nie 
bermader'fsen Tuchmachethauſe bapler öffentlih zer 

eigert : 
en. Das im Jahte 1541 neugebaute zweiftödige Wohn ⸗ 
haus, gemauert, mit Scharſchindeln gededi, wert 
4000 ji. 
2) das Sinterhaus wit eingemanertem Farb» 


Keſſel werte - >» 2 2700 fl. 
3) zwei angebaute Holzſchupfen, wertb . 20 I. 
4) 0 Tom. 27 Dez. Haus, Hoftaum und 

Garten, wırıh . ca. 0. IA 
5) 0 Tom 7 Dry. Anthell an dem einge 

führen Markigtaben mit taranf befinds 

liher Zudrabme, werd . . 2. 0.0 228 fl. 
6) rie Rauhmafgine, wert 2 2... 500 4. 
7) Me reale Tuchmachete⸗- und Tuchh and ⸗ 

lungsaerehtfome, wertb . » » . . 200 f. 
8) Folgende Gewerdeutenſilien, als: 

zwei ebfäble, 

eine etjerne Tuchiserrmafgine, 

eine Breffe, 

eine Delatltmaſchlne, 

ein Spubirab, 

eine eicherne Boring, 

eine Btellane, 

der Ladentiſch 

ein Ehammel, 

zwei Martitiden, werd . .„ 619 fl. 12 fr. 


Kıufebekingung iA Baarzahlung, und fünnen die 
übel em Berinsungen , fewie Beſchteldung, Ghäpung 
uns Hypothetenbuchtſertratt bahier eingefeben werben. 

Dem & ripte unbelannse Verſenen haben fh durch 
gerihtlige Zeugniffe über Lrumund uns Bermögen aus 
jumeifen. 

An rief Nahmittane werben and neh von ® 
bis & Uhr Mopilienftüte in demfriden Lokale »er= 
Beigert 

Hlebel wirb bemerkt, daß nur bie am erflem Gpiftd« 
tage erfhlenenen Bläubiger vom befrm Bertaufistermine 
fpegiel verläntint werten. 

Am 2A Beptember 1664. 


Königliches Landgericht Rofenheim, 
0.R.11,0004.  Gcdwmibt. 


o..  Toded: Anzeige. 


Sm anerferiklihen Rath ſchlaſſe des Milmähtisen, 
vor welhem wir ums ehefurtesofl beugen mäfen, Ing 
es, unſtre innigfigelliebte ihewere Gattin und Mutter 


Johanna El, 


geb. 9. Grafenftein, 
ten 44. Eebensjahre, mad 25 jähriger glädlicder Ehe 
und mach kurzem Rranfenlager geftern Nachts um 
10'/, Uhr aus diefem Leben im ein befferes Senfelts 
abzurufen 

Die Edle, im Leben ein Mufter ber Tugend, ſtarb 
nah Empfang der heiligen Gterdfatramente fanft und 
ergeben in ten Willen des Deren. 

SInvem wir dlefen höchſt fhmerzligen Verluſt allen 
unfern Derwantten, Freunden und Bekannten anzeigen, 
empfehlen wir die Berblihene Ihrem fremmen Gebett 
und und Ihrer ſtilen Theilnahme umb fernerem Wohl: 
welen, ' 

Greyfina, am 12. Dfisber 1854, 

Alois Eil, !yl. Appelations + Gerichts · 
Mark und Ritter des Berdlenſterdens vom 
Fi ee als hatte. 
ton ‚ Metspraftitant, 
—* ES, Cand. *. ale Em. 
aura l, 

Wilhelmine , Frelfcan von "I Ctiefe 
Urter, geb. Et, \ Tögter. 
Julius Freiherr v. Agter, t. Haupt. 

mann, ale Ehwitgtrfohn. 


ne ———— 

6531.[36] Stelle : Befuch. Ein mit dem 
beten Beugnifen verfehener, im Motartaik und 
Öypethelenmwefen, ſewie im bminifiratin 
Neffort fehr bewanderter Seribent wünfdt bei einem 
El. Eantgrriäte plachzt zu werten. Mäheres dur vie 
Grpebition dirfes Wlattes. 


6583. 


"2694 


Moarimiliand : Zubiläumb: 
8504. * —— 
Zum Zwecke 


1) der Vorlage ber Jahretrehnung pro 1953, 
2) ter Wahl der Gomite- Mitglieder und Res 
viforen und 
3) zur Beſchlußfaſſung über einen Antrag 
ter Kıflenverwaltung 
wird eine Generalverfammiung 
auf Samftag den 21. Oktober 
Abendö 8 Uhr 
im Locale des Gaſthofes „zur Ente” bes 
Heren Köpıl 
berufen, wozu bie Titel Mitglieber recht zabl« 
reih und pünklich zu erfcheinen dringendſt eine 
geladen werben. 
Viüncen, am 15. Oftober 1854. 


Das Comité. 
Simmerl, tal. Advokat, 
ale Vorſtand. 


6 MWefanntmachung. 


Mad Ertenntwifi vom 31. Mug. b. 96. murbe ber 
Irbige Johann Orerg Dürr vom Nödingen unter Cu - 
ratel geſtellt, und ihm im ter Verſen des Johann 
Michael Ziegler von da ein Dormund beiaegeben, 
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Keminiß ge 
bradt wird, daß Dürr ehne Zuftimmung feines Gus 
ratets laſtige Beriräge mit eingehen Fönne. 

Bafiertrübingen, am 29, Gepibr. 1854. 


Königliches Landgericht Waſſertruͤdingen. 
Funt, t. Lantriäter. 
c. Schlegel, Regißr, 





ER. 8719. 


Badische allgemeine Verforgungs - Anftalt. 


Die Aubzablung der Menten für bad Jahr 1854 beginnt biefen 25. Oktober. 


Sämmtlige zum Bezug Berechtigte werden ammit 


ter Haupıkafje, auswärts hei den Agenten, 


Aus einer vollen Einlage 



























Die Menten für bad Jahr 1554 betragen: 


* 


von Zweihundert Gulden 


6557.12] Bekanntmachung, 

An Donne den 2. November d. Js, 
Vormittags 1@® Uhr wirb der Weit tes pi 2 
Artftheizes, deſtehend in ungefähr 1,400 Rlaftern har⸗ 
ten und meiden Scheitern im verfdiedenen Gorimens 
ten neh dem WBienermaafe aufgefhligte, dann 60 
Klafter Sentſchelter öffenıtig an kie Meifpietennen 
— * Kasfellebhaber eingelaben werben, 

er Berfammlangsplag am befagten X { 
Gaſthaue zu Egtzendodl m 

Em di. Dftober 1864, 


Königl. Rentamt und Königl, Trift: 
Inſpeltion Paſſau. 


Nambauer. v. Stürzer, 
fol, Zriftinfpefter, 


652. (25) Stelle: Gefuch. 


Ein tur Pjährige Broris in der gefammien Ments 
amtsshminidroiien vellommen, tüdtiger Mmtsgehilfe 
wũnſcht als folder oder auch als Oberfchreiber bei 
einem 8, Rentamte placiet zu werten. Franfirte Offerte 
unter Chiffte U, A. tur dit Erpeditlen d. DL 








6532.[2 6) Gin junger, zuverläffiger Mann fügt 
als Weinäftsfährer in einer gröhern Mühle Beſchäf⸗ 
tigung. Derſelde kat nicht blos in Deutſchlaud in ben 
trefliäften Mühlen gearbeitet, fontern auch im Mate 
lante, Insbefendere lange Zeit in Mwerlta , und bier 
tie Behandlung ber Eteine uns Mafsinen mit Dampf- 
oter Maffrefraft erlernt ; auf Verlangen werden and 
mehrere taufend Halten Gaution zeleiſtet. 

Gefällge Offerten bellede man franfirt unter Gälffre 
3. F. und gesenwärtiger Nummer 6532 im ter Erpe⸗ 
ditlen dieſes Blattes michergulesen, 





eingeladen, ih zur Gmpfangnahıme ihrer Renten einzufinren — in Carléeruhe Bei 




















| | | m. iv. v. "VL. 
| I Rfaife. Klafie, Rlajie | Rlaffe 
Für bie N — — — —— — mE — — mn — —4 
Zahreögejen.] Alter zur Beit des Bintritıe, . 
f&aft son | 1 — 10 || 10— 230 | 20 — 35 35—50 Jahre 50 — 68 Jahre 60 Jahre und darüber 
Jahre. Jahre. Jahre, Unterabtheilung Unterabibeilung Unterabtheilung 
I b | e a b | a Ib 
tl/einle)a ; a. Fe ur Be Er ee Er ſw 
1835 zlss! z|sol 8 8 26 44 46 39 104 59 ist 591 — — 
1836 71211 riss 8 45 is 47 23 A| 60 | 127 | so, 3001 — 
1837 zlı2| 7129 8 2/2] 2 2] oıi—-|%0.1—-h — I 
1838 7 7 7 | 22 8 11! 18 16 | 40 21 88 46 | 47 46 |! 47 | 197 u ! 
| — | 15 | I— | 97 6 | 39 1:4 4 38" —|—1 — | — | Divitende, 
u? 7 8 lt) 7)el Bla 17 |36| 19 53 | 36 | 34 | 36 | as | 146 | 20 | 
1840 716 71141 7|sel 8 is sl ıs 8| 38 | sl 41 230 95| 25 ! 
1841 7,6) 7[|1 713 7157 15 |a8l 16: sol 2235 | 30 |lss| 48 | 20 
1842 z\lsı 7/mv |3ı 71582 13 42 15 421 17 23 21 isch a6 148 
1843 715} 77] 8 I! 7|i6 11150" sr. sol g12 | 34 j15 ss| ıja| ©: 
N 14 hi = - — — 31 = er Dividende. 
713 21 71 714 il 41 11|59 7 7 
1848 ; 2 7-18 zi al 7|-2 7 af 1ol3s! a. 7] 45 521 21 4091 24 [33 
41846 ı|lıi 7I— 71161 7|j2 | 2 9|55| 1232| 12 1321 12 | 32} 18) 2 
1847 ıl ı! 7)— ı\l5sI 7) a zl ıl 101 61 1a 3601| a2| 21 12| 2) 23 | 44 
18%, Ii-I ri 7a 7|— | — 8122 9 54 354 12 | 14 | 22 | 26 
0 | 7I-Ir!-| :|-| 7|I-| 7|-| 7|-I1 sis] | 29 12|36 | 12 | 36 
1851 1121 ’|— 7T— ı|1- 71 r—-| 8|i» 9/21) 14 |30| 14 | 30 
1852 ıl—-1|7|- 7 — ı|ı— ıl— 1i— 96 9|6 91 6| 11] 36 


dffaete Neunzehnte Jahresg eſell ſchaft. 


Mit dieſer Bekanntmachung verbindet der unterzeichnete Agent die Einladung zum Beitritt in bie ſeit dem 1. Februar d. Ib. er- 


Beirristö-Erflärungen werben noch bis zum Schlußtermin — 3O. November d. I. angenommen, und if zu jeder welleren Aus 


j Kaufmann ©. A. Buchner, 


kunft mir Vergnügen erbötig: 
Münden im Dftober 1854. 


Kaufingergafie No. 22. 


2 Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. . Bolj & Sohn. 





München, 17. Oftober. 


Das kathol. Curat ⸗ und Ghuldenefigivm zu Marie-Birnbaum, 
Landgerichts Aichach, if mit einem faillonemäpigen Deinerirage von 
498 fl. 12 fr. in Grledigung gefommen, 

— — — — — — — —— — — 


Biteratur. 


eiträge zur Geſchichte des baheriſchen Oberlanbeg. Bon 
F Dr Gcyy. u 1854. 2. 3. u. 4. Heft. 
(Schluß.) 

Die übrigen Abſchnitte verbreiten ſich über bie großen Na 
turereigniffe und Veränderungen bed fanbes im ber 
grauen Borzeit, handeln vom Algäu und bem Urwald am 
Bufeder Alpen oder beſchäftigen AG mit einer Schllocrung bes 
früheren Wildftanbet ber baderiſchen Lande, wobei es be- 
fonders bei dem Tegtgenannten Abſchnitt auf populäre Leſer abgejehen 
u fein fcheint. 

’ —— Hefthen iſt durch neue Hypotheſen und erſtaunliche 
Combinatienen ausgezeichnet; bie indeß, ſo jebr fie zum Wireripruch 
reizen, leichter bebaupret ald mit grünplicher Gewißheit widerlegt wer« 
den lönnten. Der Berfaffer ſucht mir allen ihm zu Gebote Nebenden 
Mitteln feinen Lieblingögebanfen feſtſtellen zu wollen, daß bie Urbevoͤl - 
ferumg tes Oberlandes eine velasgifhr-italivtifche geweſen. 
Haben wirklich eint Liburmer und Bemeter in unjerem Lande ger 
baust, die zuerſt der Durft nach Gold von Venedigs Küne hieher ner 
lot, jo erflärte fi aus dieſer ihrer Anwejenheit (die aber in eine 
Zeit fiele, bevor noch die Kelten im ante hausten), daß nicht blos un⸗ 
ſete Berge noch rei find an Sagen vom Venediger Kännlein, welches 
ingleich die Molle des Goldſuchers une Zauberere übernimmt, ſondern 
wie bei der Vielzüngigkeit des Gerüchtet die Mähre von diejem difligen 
Bergleuten mit dem Golbpfännlein und ikren reichen Bünten fi aud 
bei dem übrigen deutſchen Bolfe erhielt. Ludwig Bech ein bar 
über dieſe jpudbaften Geſellen ſchon längk eine Abhandlung veripre- 
«en, die und jedenfalld lieber wäre ald feine tendenzidjen Romane, bie 
er nun mit unfäglihem Wohlbehagen in üppiger Bulle von fi gibt. 

In nenefer Zeit aber hat Wolfgang Menzel über eie gold» 
ſuchenden „Benebiger* das befe Licht verbreitet, und wir lönnen nicht 
umbin, und feiner Meinung anquihliefen, nad der bie fragliden @ei- 
fter in das unterirbiihe Bereih ter deutſchen Wiytbologie verwieſen 
werden. — Dos VWerdienſtlichſte ift aber offenbar der Abichnint über 
das bayerifhe Walſchland, eine im Munde bes Volkes wirklich 
gangbare Bezeichnung, und ed iR feine Frage, daß in dem gungen ehe» 
maligen Balgan, dad Momanijche oder Ladiſche, weldes jegi noch 
Mundert der fehniglufigen Bröbener ausmadı, gejproden wurte, daß 
fomit Mömer, Nhärier und Deutjche ben Bergen, Blüffen und Bleden 
tiefes vaterländiſchen Gaues ihre Namen für ale Zeiten zeſchöpft har 
ben, Die Werdenfeljer*) 5. DB. haben noch jegt eim ganz freud⸗ 
ländifhes Wefen und Reden (©. 44), Der MWerdenfeifer it doch von 
Statur, babei lang von Beinen, furz vom Leibe. Seine Augen find 
ſchwarz, fein Angeflcht blaß, feine Phyfiognomie har eiwas Linheimli« 
ed, Lauerndes, jo daf man, wenn man das ächte Ülement ber Par ⸗ 
tenfirher, Garmiiher und Farchanter verfammelt finder, nicht in befer 
Geſellſchaft zu fein glaubt, Ihr Gharafıer iſt Verſchloſſenbelt, dabel 
find fie derechnender und gemüchäärmer, als ihre Nachbarn, fat ohne 
Lied und Gefang, und arm an Gage und Lieberlieferung. Ihr Dialekt 
it berb und ſcharf accentuirt, fle werfen die Worte im Mund hin und 
ber und machen dem Gaumen viel zu ſchaffen. Sie ſprechen aber nicht 
blos ſelbſt eigemibämlih und gewiegt, nach Mrt ber Romanen, fondern 
im Umgange mit ihnen fängt man gerne zu wälſchen, d. h. Accent und 
Nebemweile zu verändern an. Wenn jährlih in Mitte Sommers die 
Trifter erfcheinen, melde in ihren Floßhütten auf bem Waſſer kochen 
und ſchlafen, börte ich oft im Iſarwinkel: „Iept kommen die Wäl- 
ſchen.“ Das oberbayerifhe Bolf flebt keine Stammesbrüber im ihnen, 
fondern man untericheider fie im Oberlande als beſondere „Dberländ» 
ler”, aud Gerenländler genannt, Sie jelbft nennen ihre ſüdlichen 
Nachbarn die Lermoſer Schwaben, bie nördlichtren Babern, und 
wenn ber Werbenfelfer über das fleinerne Brüdlein bei Bardanı 
gebt, ſpricht er: jegt find wie im Bayerland. Da fie ihre abgejdhlojfene 
Bergbeimath von jehs Quadratmeilen ald eine Welt für ſich detrach ⸗ 
ten, nennen le das, wad gegen Weilheim und Murnau liege, bus 
and; fie reifen aus dem Lanbl in's Land hinaus, und fommen aus 
dem Lande in's Landl zurüd. Werbenfels ſelbſt hieh immer das Freiländt: 
mer von Oberau herein, das allzeit gut bayerijdy war, über die noch dar 
liegenden drei Steine bei obiger Brüde kam, hatte eine Breifätie ge= 
funden, und jo haben wohl vielgälädtlinge aus, anderer Herren Länder 
einen Beſtandthell ter am fi mageren Bevöllerung des Laudeld abge» 
gegeben. Selb Herzog Iohann von Shwaben, der Ralier« 
mörter (1305), fell Ad hier, und zwar im Bapehaus zu Partheutirch, 
verborgen gehalten haben. — Kein vaterländiſcher Gau iſt zugleich 





*) Bat. übrigens def. Pregilis Ghronit der Grafigafı Wertenfele. 


Beilage zu Rıo. 247 der Weiten Münchener Zeitung. 
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ſchwaͤcher bewohnt und an fib ärmer und trofliofer, ald das Merben- 
felfer Gebiet. Sie nähren fih fümmerlih. Dit figen mehrere Bamilien 
in einem Häushben zuſammen, und bringen ſich zut Roth mit Faßmachen 
(für den Ghpstrantport) fort, obwohl fie jhom die Wälder mehr ale 
Halb mit ihrem Shnigmefler zufammengefhnigt Haben und wegen bed 
meiteren Holgverbraudes fortgefegt mit dem Forſtamt und ber f. Me«- 
nierung in Fehde liegen, Gleichwohl wid fih Niemand einem anderen 
Nahrungsjmelge zumenden, noch aus dem Land! hinaus, aud beſteht 
das leidige Sprichwort: „Dieber ein leerer Darm, al6 ein müber Arm“ 
— Zu ber von jeber frembländifgen, umb mit der Zeit eigenthümlich 
gemifchten Berdlferung fam noch, daß im Laufe ber legten Jahrhun⸗ 
derte gegen den Eibſee bin ſich ſelbſt Bigeumer angefledelt haben. 
In der Jachenau beiöt man eine Strelle den Bigeunerbrunnen und es 
Baftet daran die Gage, baf bier ein Dies Wanternölfiein eine alte 
Zigeunermutter nad ter Sitte des Stammes lebendig eingegraßen habe. 
Ein Reit der ſeſhaft Zurüdgebliebenen find noch bie fog. Mieherer in 
Kntergrainau ; aufalend geben ſchon bie pechſchwarzen Augen und 
etwas firuppigen Haare bei MWeibern und Kindern ben Thpus ihres 
Stammes zu erfennen, auch üben fie noch bie Gitie, mit dem Keffel 
am Müden auf den Ader zu geben und dort bei ber Feldarbelt zu fo« 
Gen, ja auf eine Gtunde Örtliher Entfernung oft wochenlang aus zu 
fein, fatt täglih oder mirttäglih beimzufehren, wie man anderwäris 
thut. Die Leute ber Gegend reden nicht gem bavon, doch mollen fie 
wiſſen, bie Zigeuner bätten bie Herenfünfte mitgebracht, Kräuter ge 
ſucht und Syrup daraus gemadht, ber bis mach Ghina (?) gegangen, 
dazu viel Geld erobert, auch naͤchtliche Zufammenfünfte gehalten unb 
die erfte Herenjalbe angemandt, — Se iſt denn bie Landſchaft in Mitte 
der bayerifhen Alpen eine Infel, die ihre Gonberfielung behauptet. 
Wie aber die Ehre und Gigentbämlichkeit bes britiſchen Welſchlandes, 
bed gleichfalls gebirgigen Wales, dadurch aufrecht erhalten iſt, daß ber 
jeweilige Thronerbe den Titel Prinz vom Wales führt, fo pflegen bie 
baperiihen Bürften, ſoweit fie auf Meiien im fremben Landen ihres 
Königstirels ib begeben, ben Namen Grafen von Werdenfels 
ober Faltenſtein anzunehmen.” — 





Deutfchland. 

Bayern. — Aus ber Pfalz 13. Oft. Der Stand der Gholerafran- 
ten im Lanvfommiffariat Germersheim mar am 9, d. M. 24. nämlid in 
Sondernheim, Leimeröbelm und Neupfog je 1, in Bellhelm 3, in Wörth 
18. Am 10. Oft. find neu zugegangen: in den brei erſt genannten 
DOrten feiner, in Belteim 1, in Wörth 7; geneſen: im Gonbernbeim 1, 
in Woͤrth 8; geflorsen: in Bellteim 2, in Wörth 2; in Behandlung 
geblieben: in Leimersbelm und Neupfog je 1, in Bellheim 2, in Wörth 
20, zufammen 24. (Prät. 8.) 

Frankenthal, 12. Oft. Bekanntlich Hatten die beiten gefährlichen 
Verbrecher Widelm Kunz und Dartin Boos von Wattenheim nad 
Ihrem Ausbruche aus den Gejingniffen von bier und Mutterfiadt, län« 
gere Zeit unfere und die heiflichen Grenzotte durch bedeutende Dich« 
rähle beunruhigt, bis fle im Orte Weinsbeim, in der Wirthſchaft des 
bortigen Bürgermeiftert, vertieft in Zeitungsblätter, binter welchen fle 
ihre Gefihter zu verbergen ſuchten, von einem heififchen Gendarmen 
verhaftet wurden. In der Macht von vorgeſtern auf geſtern ift es nun 
dem Kunz abermals gelungen, aus dem Gefängniffe von Alzeh ausjur 
brechen und zu entfommen, mährend fein Mitſchuldiger Boos heute 
hierher abgeliefert wurde. (Piätr 3.) 

Haiferdlautern, 9. Oft. Wir haben und bemüht, in ben Gemein« 
den unjeres Yandfommiffariatshezirks Über die Grgebniffe der biefijjährt« 
gen Ernten möglihft verläjfige Grfuntigungen einzuziehen. Siernach 
iſt Korn überall gut gerathen, Welzen beffer ald im Borjahre, Spelz, 
Gerfte und Haber ergaben eine Doppelernte, Mais eine gute Ernte, 
Hülfenfrüchte, Mee und Ohmet gerierben vorzüglich, das Heu war bem 
Degen audgefegt, iſt ledoch relchliher ausgefallen als im Borjahre; 
Brühkartoffeln zeigen eine ſchlechte Dualität, Brüßräben, Frühtraut, 
Gemüje geriethen reichlicher als im Borjahre, Die Spätkartoffeln find 
in quantitativer Hinficht weniger gerathen als im vorigen Jahre, in 
qualitativer Beziehung werden fle angerübmt und während man fo viel 
Aufhebens und Gejchrei über Fäulniß gemacht hat, behaupten bie tüch- 
tigen Landwirihe, daß fie in feinem Jahre fo wenig faule Kartoffeln 
angetroffen haben, als in dieiem. (Pfaͤlz. 8.) 

Aus bem Tanbkommifariaräbezick Momburg. Wir haben 
über da Ernteergebniß in unferem Bezirke bei der BWidprigkeit bed Ge⸗ 
genftantes die verläjfigften Grkundigungen eingegogen und können bad» 
ſelbe wie folgt bezeihnen: Weizen gute Grnte, Korn ebenfo, Spez 
ebenfo, Gerſte jehr gut, Haber ſehr gut, Hülſenfrüchte fehr gut, Del» 
ſamen fehr gut, Kartoffeln jchledt, '/, Grnte, Seu und Obmet gut, 
Klee ſehr gut, Nüben gering, ', Bernie; der Ertrag der Brodfrüchte 
beträgt burdhgebends ',, mehr als im Vorjahre. Deffenngeachter ind 
bie Preife aller Lebenemitiel konddant ſeht bob. (Biäls 2.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 14. Oftober. Diefer Tage wur- 
ben bie von Frankfurt aus in der grogh. beififchen Strafanftalt Dieburg un- 
tergebrachten weiblichen Sträflinge hierher gebradt und mad dem im Bospl- 


tal weranlaften ärztlichen Sicerheitsmaßregeln jofort entlaffen. Cine Fuhre 


ı reblgirten „Barzeita belle Alpi* in fehr kriegeriſchem Gelfte, Im Bfn- 


mit Eis wurde geflern auf Verlangen von bier aus nach biefer Strafanftalt | blick auf den Stand ber orientaliichen Wirren, vernehmen; er meint: 


geführt. — Geſtern mußten bie melten Karioffelvorräthe den Markt unver 
richteter Dinge verlaften, da ſich bei den immer moch hoben Preijen feine 
Käufer einfanden, (D, 3.) 

Preußen. — PC. Ran ſchreibt und aus Memel vom 12 DOft.: 
Acht Ange find ſchon jelt dem Ausbruche bed Brandes verjloffen und 
noch immer fleht man an einzelnen Stellen helle Flammen auflobern, 
meniger in ben Ruinen ald auf ben freien Plägen, wo Gteinfohlen 
lagern. Die aus biefen Lagern aufſteigende @luih erleuchter den mädht- 
lichen Himmel noch fo Hark, bah fie von 3 Meilen fidıbar iſt und die 
Relienden zu dem Glauben verleiter, daß Memel auf's Neue in Flam- 
men ſtehe. In Bitte und der Grabe find zujammen 256 Grundjlüde 
niebergebrannt, deren frühere Bewohner augenblidiih faſt ſäämmtlich 
unter Dad gebradır find. Das Obdach beitcht aber in jebr vielen 
Bälen nur aus Ställen, Schuppen oder Memiien, weldye wieder ge- 
räumt werden folen unb überdied gegen die Winterfälte feinen aus» 
‚seichenden Schug gewähren. Daß das Unglüd unjere Stadt im Gpät- 
berbfle betroffen bat, macht basdjelbe viel brüdender, als es den Hammer 
burgern im Srübjahre 1842 geweſen fein kann. Schlimmer als um 
den an enge Wohnungen gewöhnten Arbeiterfland, dem ed bei mädigen 
Anſpruͤchen vorandfihılid an Arbeit nicht gang fehlen wird, fieht es 
mit der Klaſſe der jelbiftändigen Haubwerker, die, wenn ibre Familien 
auch motbbürftig untergebradht find, vorläufig feine Ausfihı haben, ge» 
eignete Räumlichkeiten für ihre Werfflätten N finden, alio aud ohne 
Hoffnung auf Erwerb find, So haben 3. B. in der Stadt allein 14 
Bötrchermeifter ihre Wohnungen und Werfftärten verloren, für die es 
ſchon unter gemöhnlien Berbältmiffen ſchwer flel, geeignete Lokalitäten 
zu erhalten. Aehnlich verhält es fh mit ben Tiſchlern, Schmieden 
und Schlofern. — Immieweit für bie linterbringung der Behörden 
geforgt worben, if ſchon früher berichtet worden. Die nächſte Sorge 
war auf die Beſchaſſung von Schullokalen gerichtet, und es ift jegt 
beihloffen mworben, die Toͤchterſchule nad dem Berhaufe der Baptiften- 
fette und die höhere Bürgerſchule nach dem Schühenhauſe gu verlegen, 
wozu auch die berreffenden Borflände ihre Einwilligung gegeben haben. 
Der Unterricht für die Zöglinge der abgebrannıen Clementärſchulen fol 
in den beiden unverfehrt gebliebenen Elementarſchulen abmedhielnd er» 
tbeilt werden, In Grmartung ber zahlreichen Neubauten, find ſchon 
viele fremde Maurer» und Zimmermeifter mir ihren Ürbeitern aus ber 
Provinz angefommen. Es kann jedoch mir dem Bauten nicht begonnen 
werben, bevor ſich die Verfigerten nicht mit ihren Verfiderungdgeiel- 
ſchaften geeinigt haben. Auch fehle ed am Bau» Materialien. Dem 
biefigen Hilfe + Komitd geben ſchon ſehr anjehnlihe Unterflügungen zu. 
Bon hiefigen Cinwohnern find bereits ca. 2000 Rehlr. eingezablt wor · 
den, Königsberg bat 1500 Brode, nicht unbedeutende Quantitäten Mebl, 
Graupe, Grügpe und Erbſen und bie dortige Raufmbnnicait 1200 
Rıbir. haar und Winterbefleidungdftofte bergeihidt. Aus Tilſit find 
etwa 600 Brode und ca. 70 Scheffel Gerealien eingegangen. Unent- 
geltlihe DVeribeilungen im großen Maßſtabe haben bisher nicht flattge- 
funden, ba bad Maf ber Bedürftiglelt der Einzelnen noch nicht feflge- 
flellt worden if Die Brode werden an die Abgebrannten zu %/, des 
Werthes verkauft und baden reigenden Abſah gefunden. Mir dem Ber» 
tauft der Gerealien in Ouantitäten von einer Mege und darunter zum 
KRoftenpreiie fol heute begonnen werten. Don bem Erlös follen wie» 
der Nahrungsmittel angejchafft werben, bie, wenn erft bie Bedürftigkeit 
fehgeftellt worden, bann zu niedrigeren Preijen, rejp. unentgeltiidy zur 
Berrbeilung fommen. Die größte Sorge bleibe die zwedcnählge Unter- 
bringung der Osdachloſen, und hierzu müflen bejonders bie LUnterflüg« 
ungejunmen verwendet werben. — Geflern langte bier an den Land» 
rath eine telegrapbliche Depeiche bes Herrn Hanzeldminitterd an, worin 
befohlen ward, jchleunigt einen Plan von Memel mit Angabe ber ab⸗ 
gebrannten Reviere zur Vorlegung an des Königs Majelär einzureis 
hen. Da ber Magiſtrat noch im Beige einer ſolchen Karte war, bie 
zum Zwecke der Binrichtung von Badbeleuchtung durd den Baumeifter 
Kühnel in Berlin angefertigt worden, jo wurden im bieje die abge» 
brannten Stadttheile vom Hafenbau-Jnſpeltor eingezeichnet und die 
Karte konnte noch geftern abgeſchickt werten. 


Stalien. 

VDom Po, 10. Dftober. Die Zahl der täglichen Erkrankungen 
an ber Cholera beträgt in Turin leider noch immer 45 bis 60,. mit 
ſeht vielen Tobedfälen Die Krankheit graiflee num ſchon über 10 
Wochen und ſcheint noch keineswegs meihen zu wollen, Auffallend if 
die Erſcheinung, dab einzelne Ortfchaften mit großer Heftigkeit ergriffen 
werben, währen» anbere ganz im ber Nähe gelegene nur wenige Bälle 
aufzumeifen haben : bie erfleren werben die Epidemie aber viel raſcher 
wieder lo8 al& bie legteren. — Die Minider Rattazzi und Dabormida 
machen eine Meije nah Gavoyen und find bereits in Chambery ange» 
langt; ein neuer Juftigminifter iſt noch immer nice ernannt, — Gin 
neues grodes Anleben zur „Aufbeſſerung“ ber plemontefiitben Finanzen 
iſt nothig geworden und man ft begierig zu erfahren, auf welche Weite 
Graf Gavour diefe Aufgabe unter gegenwärtigen Umtänden Idfen wird. 
Seine Anhänger verfihern: es ſei ihm eim Kinderjpiel, — Die öffent» 
Tiche [Meinung bezeichnet einen der Hauptſchwäher im fubalpiniichen 
PBırlament, den Grafen Michelini als künftigen Neichtienator. Derfelbe 
läßt fi nun in ber zu Guneo erſchelnenden, im minifterielen Geiſte 


„Deflerreih hat die Donaufürſtenthümer beirgt. Nun gut. Es behalte 
biefelben, trete aber das lombarbo»nenetianiihe Köninreih ab! Italien 
wird nimmer fl beruhigen, bevor ihm volle Gerechtigkeit zu Theil ges 
morben“ u. ſ. w. Herr Midelini it eim Träger derjenigen Ideen, 
melde der geiftreihe Balbo mit dem Bylgramm perfiflirte, mo e8 heißt: 
Dai Tedeschi lurchi — liberar non ti possono che i Turchi. (Mon 
den gefräßigen Deutſchen können Did nur die Türken befreien.) 
(3:-Nn. fi. W.) 
0.C. Genua, 10, Oktober, Gin Tebeum wegen Aufbörens der Eho— 
lera If bier abgehalten worten, j 
0.6. Parma, 10. Oktober. Der Graf von Chambord ift hier eins 


getroffen, 
Großbritannien. 

Das Dampffanonenboot Beagle, dad ovale Kugeln auf eine Diflanz von 
4000 Darbs fchiegen Tann, iſt am 29. September in Konflantinopel ange» 
kommen und bat Befehl erhalten, fofort zu Admiral Dundas' Geſchwader 
zu ofen. Sämtliche im Bau begriffene Dampflanonenboote werten feine 
getrennten Gommandos erhalten, fondern je eins immer einem Llnlenſchiff 
zur gelegentlichen Verwendung beigegeben werben. 

* 

Krakau, 10. Oktober. Nachdem der bieflge (as erſt vor kurzem ei= 
nen von v'tlen beutfchen Blättern, mit und ohne Angabe der Duelle, abge⸗ 
deuten ausführlichen Bericht über dle Truppenbewegungen im Königreich 
Volen gebracht hat, enthält dasjelbe Blatt heute eine Korreipondenz aus der 
Gegend von Sandomlt, in melcher jenen Angaben zum großen Theil wider» 
fprocdhen wird, Much dort, jagt der Korreipondent, feten ähnliche Gerüchte 
verbreitet gewefen und zwar mit manchen Einzelnhelten, j. B. daß in San» 
domir bereits mehr ald 10,000 Mann Zruppen angekommen jelen, daß 12 
Gefüge dem galiglihen fer zugewendet ſtänden . Durch periönlich im 
Sandomir eingezogene Erkundigungen babe er ſich aber überzeugt, dap außet 
einigen auf der Durchreiie in jenem Städichen verweilensen Dffisleren am 
ganzen Meidyfelufer von Truppen nichts zu hören fe. Allerdings fei bie 
Ordre ausgegeben worben, in der Umgegend von Gandemir für zwei Infans 
teriebivifionen Winterguartiere zu beſtellen, und felen auch Quartlermeiſter 
angefommen, die bereit3 einige Häuſer von den Bewohnern hätten räumen 
laſſen; allerdings ſei den Bädern befohlen worden, über Hals und Kopf 
Bros zu baden: ba trift ploͤtzllch Begenbefehl ein, die Quartlermelſter ver⸗ 
ſchwinden, die Bäder verlaffen die Defen und das gebackene Brod fol gegen 
Sudyaren umgetaufcht oder ausgeführt werden: wohin ? meig man nicht. 
„Mir Einem Worte“, fo beiät es weiter, „bie angefündizten Yazer find nicht 
errichtet, ja fozar das verfchanzte Lager bei Radom, an welchtun vor wenigen 
Monaten Tauſende arbeiteren, voltändig verlaffen worden. Ohne Bmeirel 
iſt dleſes auf Befehl des Grafen Rädiger errichtete Yazer von bem inzwiſchen 
nad Warſchau zurüdgefehrten Bürften Paskewitſch für unnüg und ohne jede 
ſtrategiſche Bedeutung erklärt worden. Dasfelbe Loos Gaben die in Luze und 
MNogyäze am Styr vorgenommenen Befeſtlgungen; ſie Neben heute verlaſſen 
da; denn nirgends find an der galiziihen Grenzen ruſſiſche Truppen zu 
feben.“ (Hamb. Nadır.) 

Mir ver Brigg „Bolton“, melde von Kamitſchatka fam, find 
über San Francieco Berichte aus biejer äußerten Halbinfel des aflati- 
ihen Raßlands bis Mitte Juli eingetroffen. Bekanntlich liegt Perro« 
pawlooti im Hintergrunde ber Avatiha-Bai, welche aufer dem Perer« 
pauld» Hıfen noch zwel treffliche Ankerplähe befige. Pettopawlosti ift 
eine Militärpofltion erfler Klaffe, „ein Stück Sebaſtopol im Keime“, 
wie die „Batrie* fih ausdrückt. Nachdem ber jegige Gouverneur von 
KRamtiharfa, ber in Petropawlodti refivirt, von ber Kriegderklärung 
Kenntnis erhalten, bat er Vorbereitungen zur Gegenwehr gerroffen. 
Bei Abgang bed „Bofton“ lag in ber Mvıtfcha-Bai eine rufiihe Bres 
gatte von 44 Kanonen, bie Korvette Mleugı von 22 Kanonen, ein 
Schiff zur Bewahung der Rüfe und ber Rımticharfı von 8 Ranonen, 
weldhe der rufifcheamerilaniihen Pelz» Kompıgnie gehört. Auch neue 
Beriheidigungämerfe, darunter zwei Batterien mit einigen Mörjern, 
wurden errichtet. Die Befagung fol zur Belt aus einem Negimente 
befteben. (Brüber lagen bier kaum 400 bis 500 Mann Auswurf.) Min 
mar ftänblih auf dad Geicheinen einer engliſchen Feegarte und einer 
Korverte, welche, wie es bien, abgeſchickt ſeien, um zunächn bie fleinen 
Boris, welhe die Rufen an der für ben Handel jebr wichtigen Amurs 
Mündung angelegt haben, zu zerftören. (Köln. 3.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

Monftantinopel, 2 Oft. Geftern trugen alle Kriegsſchlffe im Bos« 
yhorus die Trauerflagge. Ste verfündete den Tod des Marſchalls St, Ara 
naud. Giner der beiden gefangenen und In der Schlacht verwundeten ruffie 
fhen Generale, General Glltonoſf (Tſchellanoff?) it im Spital zu Skutari 
geitorben. Während der 8 oder 10 Tage ſelner Befangenichaft kam keine 
Rage über feine Liphen. Glelche Schweigſamkeit beobachten em gefangener 
Arjutant des Fürften Mentſchlkoff und überbaupt ſaͤmmtllche ruffliche Befan- 
gene, Der verſtorbene General it von den Enzgländern, in deren Spital er 
Tag und die ſich der Behandlung erinnerten, die dem Kommandanten bed 
„Tiger“ In Odeſſa widerfuhr, mit allen milttärtihen Ehren beſtattet wor« 
den; eln vor Skutari anferndes Kriegajchiff ſeuerte ble Trauerfalven ab. 
Drei Kompagnien enylifcher, franzöflicher und türftjher Soldaten haben ihn 
zu Grabe begleitet. Der gmeite ruffliche General, Namens Rokinoff, liegt 
im franzöfifchen Spital in Pera; fein Zimmer lögt an bad des General 
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Thomas. Belden geht es beſſet. Nach Berichten der hier verw Solha · 
ten haben bie a a in ber Schlacht an der Alma unyl apferfeit 
und Todesverachtung gezeigt. Selbſt die jhwer vermundet unbhllflesam Boden 
liegenden. Rujfen machten, fo ojt ein Felnd in ihre Nähe kam, verzwelfelten 
Gebrauch von ihren Waren. Das „Iourmal de Gonfantinople” veröffent« 
licht bie Namen der Mitzlieder des Rathes, der unter dem Namen „Rath 
des Taufimat”  eingejegt werden If, un die im befannten „Hat Humanın " 
erwähnten Mafregelm zu prüfen und durchzuführen. Präſtdent it Aall Pas 
ſcha, Er-Grofvezie und gegenwärtig Weneralgouverneur von Suhrnaz Mite 
glieder find Mehmet Muchri Vacha, früberer Kriegsuinifer, Mijaat Paſcha, 
früherer Staatsraths-Praſident, Hifjl Paſcha, Ruchdi Molla Gent, Muftl 
des Staatdraths, Fuad Effendl uud Gıbem Paſcha. 2500. franzöfijche und 
2000 enzlijde und. 350 ruffliche Verwundete find in Konfıntinopel eluges 
troffen und werben forgfältig verpflegt. Unter dem nach Ronftantinopel ges 
brachten ruffiihen Gefangenen war am Bord des „Banihee* auch eln ruſſl⸗ 
fer Ober der im Wunsficher während der Ausfciffung über Bord ſpraug 
und ertrant. So erzählt die „Ir. It.“ Der „Of. Trieſt.“ meldet Aehn- 
liches von einem andern vermundeten Ruſſen, der ih durch den Tod ber Ge⸗ 
fangenſchaft entzichen wollte, — Ja Smpena find_ wieder eialge Choletafaͤlle 
vorgefommten. — Aus Unatolien laufen mod; Immer betrübende Nachrichten 
über das entjegliche, von den Baſchl⸗Bozuls und Kurven getriebene Unweſen 
ein. . Dieje Barbaren durchſtrelfen im zahlreichen Horden von Batum 
bis Arapezunt, ja bis an die perfliche Grenze; fe fengen und breit 
ne, rauben und ermorden ohne Unterſchled bie friedlichen Doribemohner jo 
wie die im ihre Hände fallenden Reiſenden. So wurde am 17. v. M. der 
für die Karkarmee bejtimmte framöſiſche Kavallerie Inftruftionsoffijier Hr. 
Belluot, einer von den 5 europälihen jener Armee zugewleſenen Offigteren, 
auf der Meije von Konftantinopel, in der Mäbe von Grgerum, auf der gro⸗ 
gen Straße von Trapezuat von 17 Ball Bozuts ſammt feinem Eieinea Ge 
folge in graufamer Welje umgebracht. 

0.C. riet, 13. Of. Wınem Rundichreiben der hohen Pforte 
vom 24. Sepiember zufolge if, da für die Urmer genügend gejorge if, 
bie Ausjuht von Getreide — nah Abſonderung der für den Kofulbe- 
darf un» zur aächſten Yusjaat erforberlihen Menge — aus der Lürfel 
nieder genattet werden, 

Zur Almaſchlacht, nıd dem Spezlallorrefpondenten der Timcs; 
. Die 2, Divlflon, von Sir De Lach Ebans Li glänzendiler Weiſe 
anzeführt, giag zur Rechten über den Strom. Das 7. Megimene Füſillete, 
geführt von Ober Des, wurde haufenwelſe niedergemäbht. Das 55., das 
30, und das 05, Regiment, geführt von Bei,adier Wennefather, der, ku 
bichiejten Kagelte Jen voran, jeine Keute aufmuntere, wurde zwar einmal und 
abermals aufgehalten, wid aber feinen Zoll breit auf jelnem Siegespfave 
zurud, den ein beftiges Minlemu.Eetenreuer begeich.sete ; und Brigadler Adams 
mit dem 41, 47. und 49, ftürmte wader herauf und half ihnen im Kamp,e. 
Sir Weorge Drowa, weithin kennlich auf feinem Scytamel, rit vor der 
Ftont feiner leichten Divijion, die Leute mit Erkume und weberde anfeuernd. 
Die tapfer Butſche! fie waren elnes fo tapfern Buhrerd wardig. Das 7, 
um be Hälte geſchuoizen, zog ſich zurack, um jene Kolonnen wieder zu 
formiren; das 23,, mit 5 kosten und verwundeten Offizleren, ſturzte unaufe 
haltjam vorwärts, unterlügt vom 18., 33., 77. wıd 53. Da fiel Sir Ge 
orge vor der Batterie, eine Staubwolfe rings um ihn ber. Bild war er 
wieder oben wid ſchrie: „23! Dir fehlt nichts, Werkajt euch drauf, Ich 
werd Euch viejen Tag nicht vergeffen !” und führte fle von Neuem vorwärts, 
aber burd den Stoß, ben ber Hal ſelaes Führers verurjächte, litt das ta= 
pfere Regiment fürchtertich, da es elmen Augenblick gelägmt blieb. Inzwi - 
ſchea flürmtes die Garden recht6 von der leichten Diviflon und dle Brigade 
Hochſchouen die Höhen zur Yinfen. Sie marſchirten la jo regelmäßiger 
Linie vor, ald wären fie In Hose Park, Ploͤtzlich brach ein Orkan von Kar 
tãtſchen und Volltuzeln aus der frediicden Batterle mitten durch fle, und 
ein donnerndes Musketenfeuer hinter des Batterie Uchtete ihre Vorderrelhen, 
Duzente auf einmal niebertredend. Es war eben nur möglich gegen die 
Nuffen, bie eime ſtarke Poſiulon begümiligte, Stand zu halten. In diefem 
Augenblicte jab man eine ungeheure rufſiſche Infanteriemajfe gegen die Bats 
terie zu herabmarſchlren. Ste machte Halt. Dleß war dle Arifis des Schlacht» 
tages Scharıfantig und feit, fehlen dle ruſſiſche Wafle wie aus dem Weifen 
gehauen. Wenn unfere gefhwädrte und erſchöpfte Infanterie jegt in die 
Batterie kam, fo hatte fie ohne Zwelfel wieder ein furchtbares, Kaum zu ere 
ttagendes Mottenfeuer zu beſtehen. Lord Raglan erfinnte die Schwierigkeit 
der Lage. Gr frajte ob es möglich wäre, ein paar Kanonen auf jene Wufe 
fen fpielen zu laffen. Ja! mar die Autwort, und" ein Artierieoffisier, 
deſſen Name wir unbekannt it, bradpte zwei Ranonen heran. Der erjle 
Schuß fehlte, aber der näcyfte, der zweit und deittnäczite fchnitten fo fcharf 
und jauber durch, daß mam einem Uugenblit eine offene Waffe durch das 
Garree laufen ſah. Nach wenigen Salven waren die Rolonnen gefprengt, 
fie wanften Hin und Ger, fielem zufammen und flohen über den Hügelfamm, 
ſeche bi8 fleben Neihen Todter zurüctaffend, melde auf einander gebrängt lagen 
und dle Bahn ber todbringenen Geſchoͤſſe bezeichneten. Diefed Manndver 
nahm unjerer Infanterie einen töbtlichen Zauber vom Halfe und nun fepte 
fie im Stuemfcpritt ihren großartigen Darf gegen die Höhen for. Der 
Berzog von Cambridge ermuthigte feine Tew:e mit Wort und mit Beifpiel; 
er zeigte fich würdig jelned hoben Kommandos und des Konlgllchen Ges 
fdledts, von dem er abſtammt. Gochländer riei Sir Colin Campbell, ehe 
fie zum (Bajonnet:) Angriff kamen, ich bitte euch um einen Gefallen; 
brüde Keiner ein Gewehr ab, bls Ihr eine Ele weit won ben Ruffen feir! 
Cie griffen an und erfülten den Wunj ihres Führers aufs Wert; Sir 


Colin wurbe fein Pferd unterm Leib erfchoffen, aber feine Beute nahmen die 
Batterie im Sprung. Die Muffen fariten Ginaus und een Saufen von 
Torten zurück Ehe die Gocichotten bie linfe Selle der Watterie genommen 
hatten, war die reihte von den Garden erflürmt, und es beift, bie fdatti- 
Ihen Büflliergarden waren die eriten barln, Die jiweite und die Iefdhte Die 
vilon fanden ſchon Auf den Höhen. Die Frangofen drehten die Kansnen 
auf dem Hügel gegen die flichenden Mailen m, welche ihre Kavallerie ver 
gebend zu decken ſuchte. Moch ein paar ſchwache Kampfverfiche der Jerftreit- 
ten Iufanterle, noch eln paar Kanonen⸗ und Vlusketenfalven, und ber Jeind 
floh gegen Sudoſten, mit Zurüllaffung von drei Ranonen und Trommeln, 
drei Seneralen, 700 Befangenen und 000 Verwundeten. Die Schlacht an 
der Alına mar gewonnen, gewonnen mit einem Opfer von beinahe I000 
Todten und Verwundeten. Dem Rüdjug ber Nuffen dedite Itre Kavallerle; 
hätten wir eine fo große Meiterei gebabt, fo wären viele Kanonen und Hau 
fen von Gefangenen In unfere Hand gefallen, * 


P.C. Aus Jaſſj vom 6. Oktober wird gemeldet, bap bie daſelbſt 

am 2. Dftpber eingerüdten Öflerreichlihen Xruppen aus einer jwölf 
Gilaprond zäplensen Brigare leichter Kavalerie mit einer berittenen 
Raktien- uns einer berittenen Geihüg- Barterie unter dem Befehle des 
Seneralmajors v. Gablenz, aus fünf Baraillonen Infanterie, einem 
Buralllon Jäger, einer Fuß -Batterie, einer Kompagnie Pioniere, einer 
Sunirätd- Kompagnie, nebit bem Etappen» Rolonnen-Magaiin und ber 
Gerhüg-Rererue, jämmilih unter dem Generalm.jor Baron Biumen« 
fon bejjansen. Dieje Truppen waren jämmtlid in Jafıy einquartirt, 
dod erwartete man, dag eim Thell der Raoalerie, wegen Daugels an 
Sıallungen, temnädhft auf die umliegenden Dörier verlegte werden würde, 
Ia Jaſſy befand fich bereits der glelchzeitig mit dem Beldzjeugmtiiter 
Brörn, ©. Geh enzerroffene Beldmarichal-Lieutenant Graf Paar, Ober⸗ 
fommandanı ver Öflerreihlichen Truppen in ter Moldau; no im Laufe 
ded Monais wurden erwartet der regierende Fürſt Gtifa, ber öfler« 
reichiſche Civil» Rommifjir Herr von Bad uns der türkıiche Derwiſch⸗ 
Vaſcha. Der molvauljihe Verwaltungzstath, dem Fürk Gortſchakoff die 
Berwaltung üdergeben, wır von Dermiih- Baia vorläufig befätige 
worsen, Wine von Bufsrefl aud unter dem 17, 129.) Gepiember ere 
lafiene Proflamarion des süskiichen Kommiflixd, welche am 2. Oltober 
auf Befehl des Verwaltungsrathes, am ben Strifeneden angejdplagen 
und gleichzeitig in der „Sa ,cıa de Molbavia* veröffentlicht war, lautet 
folgendermaßen: „Wolvauer ! Sr. Kaiſerlichen Majeſtät dem Suiran, 
unerm guärigen Herrn, hat es in Seiner hohen und värerlihen Für« 
forge für alle jeine Untershanen ohne Unterfchled, gefallen, Cuch einen 
neuen Beweis ſeines Wohlwollens 34 geben, indem Er mich zu Senem 
Kaiſerlichen Kommipir ın ten beiden Fürfenthümern ernannt bat, um 
über euer Woyi zu wachen um» ete durch die Ungerechtigkeit und Wille 
für der ruhen Rezierung geddrie Ordnung mieseiherzuflellen. In« 
kem ich Euch dieſen gnädigen Entſchlug Gr. Kaijerlihen Majelär mir 
theile, beeile id mich, Bud) Bolzenzes zur Kenntniß zu bringen. Nach« 
dem die babe Pforte mir Ihrer Kaijerlih Königlichen apoſtoliſchen 
Majeſtaͤt einen bejonderen Vertrag geſchloſſen, wie fle deren vorher mit 
ben Blegierungen Branfreih6 und Englande geichloffen hatte, habe ich 
Eud) duvon zu umıerridıen, daß mad dem Inhalte ver oben ermähnten 
Abıe die Önerreihischen Wilitärfräfte vorläufig in die beiden Bürften« 
hümer einrüden. Die Anmejengeit diefer Grreitkräfte in ber Moldau 
darf Eud in keiner Welle beuntubigen, da fie dieſelbe ald Aruppen 
einer der mit der boten Piorte befreundeten und verbünderen Macht 
berreten ; fle werten Cuch in feiner Weije zur Bart fallen, da fie pünft« 
lid und in baarem Gelde Alles bezahlen werden, mas fle im Rande an« 
zakaufen nörhig haben mögen. Da die Rufen definitiv bie Fürzen« 
tpümer verlafen haben, jo muß der frühere Zuſtand des Landes wieder 
hergeſtellt werden, un» Se. Hohelt Fürſt Ghita hat ben Befehl erhal⸗ 
ten, die Zügel jeiner Verwaltung wieder zu ergreifen. Die alten Prie 
vilegien un» Rechte find und werden immer auftecht erhalten werden, 
un Ihr mwerder auch dadurch jeben, daß bie Aufrechterhaltung dieſet 
Privilegien Leinesweges den Verttägen zu danfen iR, melde bereit 
aufgehoben fad, ſondera ber wohlmollenden und värerlihen Sorgfalt 
Sr. Raijerlihen Majetär des Sultans, unſeres gnädigen Geuveräns, 
beifen pre und Ruhm dabel tief betheilige find. Moldauer! Auer 
Land Hat viel gelitten, aber unter 2er ſchirmenden Aegide unjeres gni= 
digen Souveränd wird Alles bald in jeinen Normalzuftand zurückkehren. 
Während Iht zu erwarten habt, daß die Umflände eine günfigere Ant« 
widelung terjelben geilaiten werden, müßt Ihr fortfahren, den Gejegen 
Bolge zu leiten, die Euch regieren, und für fie jenes Sefühl ber Acht ⸗ 
ung behalten, welches unerlaͤßlich füt das Wohl und Glück eines Lan- 
des if. Unter dieſer Bedingung wird nichts leichter und angenehmer 
fein, als die Orbnung und die Öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten, 
über welche umjer erhabener Souverän mir zu wachen aufgetragen har. 
IH ſehe mein ganzes Vertrauen in Cuere Beflnnungen der Ergebenhelt 
und Treue gegen Se. Katjerlihe Majeſtät unjern vielgeliebien Souve- 
rän und iu Cuere lohale Liebe zu dem Lande, in dem Ihr geboren 
ſeid. Der Kaiſerlich osmanijge Rommiffir, Diviflonsgeneral Derwijd.“ 
. Begbpten. 
0.0. Xleranbria, 6. Ottober. Der Vice⸗Koͤnig Sald Pafıha it nad bee 
Müfe abyereift. Die Eiſenbahn wird bis Raffa el Elle regelmäßig befuhr 
ten und binnen Iahresfrit bis Gars vollendet fein. Mehrere Preupen find 
als Inftruktoren für bie Ägyptijihe Kavalerle hier angefommen. 


Amerika. 

Melu-gork, 30. Sept. Der Konflite zwlſchen ben Kuorenothinys 
und ben eingewanderten Itländern und Deutſchen, der einen flark religiös 
und politiich ausgeprägten Stempel trägt, ſcheint gar nicht zu einem Stlll- 
ftande kommen zu wollen. In Gincinnati hat wieder ein großartiger Tumult 
Statt gefunden, In welchem mehrere Werfonen mehr ober minder ſchwer ver- 
iegt wurden. Wie man verfichert, hat Me. Gregg, der amerifanliche Rons 
ful auf ven Saudwichdinſeln, unbeſchrünkte Vollmachten, um wegen Ginver« 
leibung jener Infeln in bie amerlfanifche Union gegen eine dem König Kar 
mehameha zu zahlende Summe von 4 Millionen Dolars zu unterhandeln, 
erhalten. — Aus Havannah gebt die Nachricht ein, dag der neu ermanute 
General · Kapltaͤn Concha bafelbit mit großer Freude aufgenommen wurde. 
Concha war berelts einmal GeneralsKapitän von Cuba uns ſeine Bermal» 
tung der Infel flebt in dem Nufe, daß fle die beite war, der bie jept die 
Injel ſich zu erfreuen gebabt, — In Merito, von wobie Nadırid,ten bid zum 
19, Auzuft reichen, warb Graf Raouſſet ber Boulbon am 12, ermartet. 
Man meldet neue Nieherlagen der Inſurgenten. Auf der andern Seite wird 
das Umfihgreiien der Revolution berichtet; auch Montered ſoll in MeHänte 
der Rebellen gefallen feln, Bei Bictoria follen bie Megierungdtruppen von 
den Iniurgenten geichlagen fein. (Die Nacrichten aus Werifo find firts 
ſehr widerſprechend; es iſt felten möglich, genau den Stand ber verfchlebenen 
ſich befriegenden Partelen zu befilmmen.) — Aus Quebeck wird gemeldet, 
daß am 26. Eeptember ber General⸗Gouverneur dem Marlament vom Ihrone 
herab verfünbigte, baf die Königin Biftoria dem rgenfeitigfeitöwertrage Ihre 


Sanftion ertheilt habe, 
Dftindien. 

Der Dampfer Esfeutta bramıe URag richten aus Dflindien bis 11. 
September nah Trieſt; Meieiben bieten wenlg politiiches Inrerejie. 
Die Inpigoernte wird heuer nur jpärlich eg er Aus Galeutta wird 
von 4. Sepiember berichtet, daß mehrere Vondſchabregimenter ihre 
Dienfte für den orlentalifcben Krieg freimilllg angeboten baren, In 
Affam find Golblager entre worden. Dad Journal Engliſbenan melde: 
gerüchtweiſe tem Tod des perflihen Schuch (mucbmaglih fäſchlich). Nach- 
richten aus Gonkong reiden bis 22. Augufl. Sir Bowring war von 
feiner Infpettionsreife nach Tuſcha - Amey und Ghangbae zurüdgefebit 
Die Infurgenten im Norden des Meichee geichlagen; baben einige Vor— 
tbeile in ter Provinz Keangbe dovongeiragen. Die Prelſe der Yebend- 
mittel harten In Honfong um 50 Wrogent aufgeſchlagen Nachrichten 
eus Kanton vom 21. Auguſt zufolge beforgte man tie Eiawohner der 
Stadt durch die Infurgenten mohl nicht, tod behaupieien bieje fort 
waͤhrend ihre drohende Stellung. 





Meuefteb, 

Bayern, — ** München, 17. Oft. Geitern war die Inbufirie» 
Aushelung beim Gintrittepreije von 30 fr. von 2515 Werionen bejucht. 

“ München, 17. Of. Wir haben die Freude mittheilen zu kön 
men, daß der Zuſtand des Hru. Landwehr-Oberftlleutenants und Magiitrats+ 
raths Miederer nach ben Umſtänden ein volltommen befriedigender genannt 
werden kaun. Die Heilung des Knodenbruches am Oberarme nimmt ihren 
regelmäßigen Verlauf und fchreitet fogar verhältnifmählg raſch voran. Wund · 
fieber Hat fich gar nicht eingeſtellt. Wan darf jonach hoffen, Hrn, Rlederet 
feinen häuslichen und öffentlichen Wirfungäfreife, in welch legteren. nımente 
lich er durch feine Hingebung und aufopfernde Thätigkelt ſich ſchon jo viel⸗ 
fache und große Verdienſte um unfere Hauptſtadt erworben bat, recht bald 
wieder gegeben zu feben. 

$ Rugsburg, 16. Ott. Se k. f. der Herr Herzog Ludwig in 
Bayern, Major im £. 4. Ehev.»Meziment König, weilt ſchon ſelt eini« 
gen Tagen wieder in unferer Stadt. — Es iſt nicht zu jagen, 
welchen ungemein günftigen, ja fegensreihen @influß der ſelt einigen 
Tagen anhaltende feine Regen auf bie bereits beſtatteſe Winterfaat ge= 
übt Hatz denn allenthalben iprieft das fafılge Grün in üppigſter Büle 
hervor, und mo Lies mod nicht geiheben, if ber Boden bereits ber« 
maffen durchweicht, daß bie Beſtelung foiort flatıfinden fann, mas denn 
auch die auferordentliche Mübrigfeit auf ben Feldern zur @enüge be» 
weit. — Bei dem bieflgen Stadtmaghttrat wurden Im Laufe ded ver» 
mwihenen Monats Sept. 230 polizelliche Verhandlungen und Abwand« 
lungen gepflogen und im @angen 240 Mrretirungen von der Moligeis 
Mannſchaft bewirkt, wovon 4 Intividuen wegen Diebilable, 2 wegen 
Berrugs und 3 wegen Unterſchlagung an die zuflindigen Gerichtsbe - 
börden übgegeben mworben find. Ebenſo fanden neben ven täglich be» 
merfitelligten Fleiſch ⸗Viſttationen auch 342 Brod = und 129 Bier-Bifls 
tationen flott , währen» unreiied zu Marfte gebradites Obſt, jomie ber 
Geſundheit nabibeilige Bıkiuallen, Bieifh und Fleiſchwaaren ſogleich 
entfernt und vernichtet wurden. Von 42 Streitſachen, welche beim 
Bermittlungsamt angebracht waren, kamen 37 zu einem gütlichen Ver— 
gleich — In Lechfeld, E. Landgerichtzs Shwabmänden, bat ih dleſer 
Tage ein trauriger Fall ereignet. Der Bauer Namens Battinger von 
bort, war nämlıch mit Grasmäben beſchäftigt, indeß jein eıma 12jäh- 
riger Sohn, einem Im liegen gebemmten Bogel nachlief und ibn zu erhar 
ſchen ſuchte. Unglüdliherweife kam der Yunge dabel In’ Bereich ber 
zum Hied autgebolten Senje, in beffen Folge ibm der Vorderfuß 
aänzlih abgeſchnitten wurbe. Der Schreden des Batere mufte ein um 
fo erſchütternder jein, als er feinen bewußtlojen Sohn nah Hauie trar 
gen mufte, mwojelbft er fid gegenmärtig unter Ärztlicher Pilege befindet. 


Defterreich. Am 12. Oft. 1 38. find in Wien am ber Brechtuhr 
erkrankt 103, geneſen 48, geſtorben 55 Verſonen. Seit tem Ausbruche find 
1014 erfranft, 15% gemefen und 436 geitorben. (Wien 8.) 

OC. smailand, 12. Ott. Die Cholera if hier fa erloſchen, nur 
quellen ereigner Ah ein vereingelter- Ball; indeß find bereits mehrere 
Tage obne einen ſolchen vworübergegangen. \ 

Stalien. — 0.C. Zolagna, 10. Oft. Der Sol für bie Ausfuhr 
von Hanf aus ben pähfllichen Staaten ift auf das Doppelie erhöhet 
morben. ‚ 

Frankreich. — ‚Marfeille, 14. Oft. Der Kalſer wird das 
Sünlager ım einigen Tagen inipijirem Die Räüfungen dauern in un« 
vermindertem Mafe fort. Zablteiche Dampfer werden in Grand gefept, 
und tie Megierung bat eine bedeutende Anzahl von Schiffen nemierher, 
um Berftärfungen aus bem Sürlager nach ber Krim gu ſchaffen. Die 
Deport tes 3,, 9. und 19. Megiments baben den Befehl erhalten, nad 
tem Drient abzugeben, Bier Lintenſchiffe, acht Bregarten, darunter der 
„Derfort?" und der „Octan*, jo mie ſechs Dampf Fregatien werden in 
Toulon zu Truppen-Ttaneporten erwartet, (Tel: D. d. Köfn. 93.) 

Oriental. ag ar erg — Bien, 16. Of. Nachmlt⸗ 
tags 1 Uber 55 Min. Fürſt Mentſchikoff meibet, daft bid 9, d nichts vor 
Schaflopel vorzefallen it. Ber Balaklawa wurde eine engtifche Drajonere 
vedette von eimer Abthellung krim'ſcher Garte-Tartaren aufgehoben. (T. D; 


d. A.3.) — — 
ilien: Machrichten. 

Geftorbene in Hünden: Helatſch Wild, I. geh. Reglrater ven hier, 
673.0 — Ther. Weſterberget, Kupf chammerjhmichgeicllersgattin von bier, 50 
3. Jeſepha Obermaier, Pfründnetin von bier, 57 3. a. — Ther. Schreiber, 
Piründzerin von bier, 00 9. a. — Leuiſe Ebreiien, 1. Diniflerialfefretärswittwe 
von bier, 84 J. a. — Anton Herelo, Hänkler von Bubenbanfen, Ger. Roggens 
burg, 40 3. a. — Poren Helmmaler, Maurer ven bier, 32 9.0. — Johann 
Geller, Echlefiergefell von bier, 59 J. — Anna Heckenreiner, Milchmanneftau 
von bier, 42 I. a — Zofeb Etabler, Pfränbner von bier, 773. a. — Feledtich 
v. Gihpbeimer, p. f, Beneralftabsarjt vom bier, 00 3. a. — Thereſia Manbart, b, 
Mitmeßgerswltiwe ven bier, BO I. a. — Urfula Eteininger, Taglöhnerswittme ven 
bier, 713.0. — Kath. Huber, Taglöhnerin von bier, 64 J. a, — Maria Meith, 
Diaurerötoxpter von bier, 20 I. a — Über. Botimeier, Bierwlithsgaitin von hier, 
33 3. a. — una Metienleiter, Staatesrithograpkesstodhter von hier, 623. a. — 
Lagern Iofeppine v. Aſch, Stiftedame und Bandrichterstedhter von Etattambof, 66 

. alt. 

Auswärts gefterben: Hr. Joh. Jaleb Lehmer, Glafermeifter, 64 I. a., 
in Mugeburg. — Hr, Anton Fuchs, Zimmermeilter, 63 9. a, in Pafau. — Fran 
Wald. Kaunziager, in Negensdurg — Barbara Eufner, 66 I. a, in Porbaum. 
— rl. Ehriktane Bullemer, in Uffenheim. — Hr, Geerg Humanı, Echiffermeiller, 
29 I a, In Bamberg, — Hr, Borem Mayer, I, Hauptmaan, in Würzdurg. — 
Erl. Wühelm. Gaspart, 67 I. a, in Mürnberg. 








Börfen: und GHandelönachrichten. 

* Frauffurt aM, 16 Dit DOrserreig. bprej. Beta. 71’, 4t ꝓptej. 
02'4 Bankaftien 1140; Sproy. lomibarbifcd » senetlantfde Anleihe — — ; Ipanifhe 
Diferds 18%; beyerıfge 4',pror. Obligationen 86"/,; Buitwigäkafen · Sert ach t 
EB 128°, Wedielturs: Parts D3',; Benden KITTY; Wire 100%, 
Bugsburg, 18. Ott. (5. Augss.Eorr, = Ef. ſaddeutſchet Wereinswährung 
Le. 24’, „Rap ) Mmflerdam 1.8. 83,9, 2 M. — DB: Hamburg 1.8. 73%, 
P. 3 M. 134, 8; Bin in mt. — BP, 83, 8; Tel © 
— P. 83°,, @.; Branffut oM 1.6, 99, .8,20,99, 1, IM. 99, Bi 
Berlin .&, 105°,, @.; Belppig E. ©. 105", 8; Bonbon i. ©. IAT P. 2 M. 
9.43 9, IM BAD; Past —l, 1167, @, IM. — 8; Bon 
£. 8. 116%, P.z Marfelle 1.©. 118°, 0 ; Malland f, 6. 607,8, 2M — 





B.; Gem. ©. 51; PB, 2M.— PB; Bormo ©. 62 G. Venadig 
.&.80,6,2M. —— 2. (#3) 

Augsburg, 18. Dft. Bayer. 3',,prec. Oblig. 884 PB, — @®.; dproyr 
92, PB, — 6 pre. Grume.sMbtäf.»Obllg. 92%, V. — @.; kitte 


Mpeg. 96", Br 96", @.; dine IH. Emiffien 100%, V. —— @.; bitte IV. 
Gmtffien 101%, B., —— @. Want Aktien I. Sem. 718 B. 714 @.; Sprog. 
äftere, Met »Dbl. — @., 4'/prog. — © ; mürttemb. 3',prer. DbL BB}. (ML 8.) 

Mainz, 13. Oktober. Die ungewöhnlich Harte Zufuhr am heutigen Wochen 
markt Fonnte im Großhandel micht ohne /meientlichen Einfluß bleiben ; die feitherige 
Kaufuft wurde dadutch gelähmt, und es Lam Fein nenmenswertber Abschluß zu Stande. 
Unfere heutigen Motirungen find: Walzen efckiv fränfifcher 161, a 75, A. fränfis 
fer yer Oftober 16°%, gut liefetbatet per März 15% Me; Roggen neuer per Di: 
tober 15 A, per März 14 fl.; Glerhe fränfijche 11'4 a "4 fl, alles per Sad von 
netto 100 Kilogr.; Hafer 54 fl. per BO Kilogt. Bohnen Hiörige 15 A.; de. Grb- 
fen und Linſen feine 14 I. Mohnfamen 18'4 A. a 19R.; Kehliamen 1924 A 20 fl. 
per Walter, Won Hirfe Fommte wegen bee hefligen Winkes nur eine Meine Zufuhr 
Beifemnen, 21 ü 21'4 fl. per Maler. Müböl bat feit vorigen Wreitag eine bedeu⸗ 
tende Erhöhung erfahren, banptjäclich im Welge ber raſchen Preisfteigerung im Hol⸗ 
lanb auf bie zuerft von Keln und bann vom Ungland dahin gelangten anichnlichen 
Kaunferbres, Der bier in diefen Tagen qulegt bezahlte Preis für Olteberel war 52 
Thle. per 280 Piund I. G. mit Gap; jeitden wurden Feine neuen Abſchlũſſe befamnt, 
uud am heutigen Markt waren die Käufer etwas mehr zur ückhalicad. Die heutige 
Notirung ik: Müböl affektiv 53 a 59'4 Tier. ver 290 Piund 1. G. che daß. 
per Dftober 52 Thlr,; Lelinel 27 f.; Mohnel 33 4 35 fl. per 50 Riloge, ebne 
Baf. Reher Talg 28 A, VBranntwein 50 I. per Ohm ehne Dlirel, Spleltus 
reher 110 fl, fein gereinigter 116 a 120 fl. (Rh. 6. 3.) 

“een, 16. Of. optey. BEN; Apr ——; Bottertelintehemstoofe 
von 1839 1374; Banklaftim 1248; Lomb.venet. Byron. Anleih· ——j 
Storbbahnaftien 1773. Wedhfelturfe: Mansburg use 11B%/,,; Londons Dit. 
11.35 @elpturs: Müngeufaten 24°/,. Defterr.Eott-Anlsdoofe von 1854: 97°/,. 

a —— — — — — 


Berantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. B. Bogl. 
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6588. Befanntmachung. 


Die Vetlaſſenſchaft ber Tafermiwirthes 

Witwe Maria Mana Fidler von 

Ungerhaufen betr. 

Alle diejenigen, welche im rube. Berlafienichaft Ans 
ſprüche zu machen haben, werben hlemit aufgefordert, 
biefelben binnen 30 Zagen an date um fo 
ſicheter bierorts anzumelden, alo ſenſt bei ber Erba—⸗ 
auselnanderjepung Fine Rüdfiht Hierauf genemmen 
wärbe. 

Dttobeuren, 13. Dft. 1854. 


Königliches Landgericht Ottobeuren. 
Graf, t. Lantriäter. 
ER.147 1. 


cs” MWelanntma 


Schuldenwefen des Gebafliaen Bed von 

Stadl betr. 

Huf Antrag ter Glaͤubiger des Eebalian Bed 
von Stadl wird deſſen nachbeſchtiebenes auf 1067 fl. 
gerichtlich gefhäptes Unmweien, als: 

1) ber Branbleggartenader PN. 242 zu 2 
Tage. 2 Der. mit dem daraufichenden Wohn, 
bauje, Stall und Gtabel unter einer Dadung, 

2) ber Doblingerader, PlRr. 243 zu 2 Tagm, 
19 


€. Altegget. 


3) das Kermweggaril, Pl. Rr. 196, zu 72 Der. 
4 = * Egeatten, Pl.⸗Ne. 244, zu 1 Tgw. 
7 Da, 

5) die Beäumdefe, Pl.⸗Nre. 232, gu 75 Der, 

6) der Thalingerheiggrund zu circa 2 Tag, 
welcher jedoch noch nicht gerichtlih auf Se 
bajtian Bel wegen obmwaltenser Hypotheken⸗ 
verhältnife verbrieft werden funnte, am 
Montag den 4. Des. b IE. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 

in ter Behauſung des Echultners dem gerichtlichen 
Berlaufe nach den Beitimmemgen des $. 64 des Du: 
pothetengefepes und $. 95101 bes Giefehes vom 10, 
Nor. 1837 unterworfen, wozu Kaufeluftige mit dem 
Anhange eingelaben werben, daß bie anf bem PAntwefen 
rubenden Abgaben und Laſten ans den Werichisaften er: 
fehen werden fünnen, und daß Kaufsliebhaber, melde 
bem Gerichte nicht belannt And, ſich über guten Leu 
—* und Vetmegen am Termine legal auszjumeijen 
jaben. 

Kalfenftein, 25. Sert. 1854, 


———— Landgericht Falkenſtein. 


amann, f. Laubdrichter 


ss. Bekanntmachung. 


Dis Shönauerfce Desitwefen bes 
treffend. 

Ja Folge ber unter dem geſtri— jerichtlich ger 
treffenen Vereinbarung wird das nes 8* 
Wirtihes Jehann Schoͤn a uer vom hier, ber öffentlichen 
Beilbietung unterfiellt. 

Diefes Anweſen beſtehl 

u) In der Stadt Kelchenhall 

aus dem breiftöcigen Gaſthauſe nebſt Stall⸗ 
gebäube und der realen Taſerngetechtſame ges 
richtlich auf 7000 A. gefhägt. 

b) in ber Bandgemeinve Sariflein aus 21 pi 
werl 44 Driimalen Meder und Wieſen 
einem Öletreibeilabel zu 4950 A. gefchäpt. 

Da der zweite hiezu gehörige Gtabel im Herbiie 
vorigen Jahres abgebramnt und nid wieder aufgebaut 
wurde; fo erhält der Räufer falls er zur Wieberers 
— ſchteitet, die hicfüt ireffende Entſchaͤblgung ven 


Das zu dleſem Schulbenwtſen gehörige Meblllar, 
beitehend hauptiächlich in Setien, Tiihen, Porzelatn, 
Kupfer und Zinngefchler sc, welches ebenfalls mit vers 
felgert wird, il unbedeutend und errelcht hochſtens «inen 
Werihh von 700 fl. 

Die Laien, welche hierauf ruhen, Tannen fewie die 
nähern Raufeberingnöffe dahier eingefchen merken, 

Tagofahrt zur Verfieigerung wirb auf 

Dienftag den 7. Movbr. I. Ie., 
Nachmittags von 2—4 Udr 
ins Platfperwirtiehanfe dahier anberaumt, nnd werben 
Etelgerumgsluftige mit dem Benerfen geladen, daß ber 
Hiaſchlag nach $. 64 des Hupothefen + Geſches vorber 
haltlich der Beilimmungen und ben $$.98—101 der Bros 
isnorelle vom 17. November 1837 geſchicht und ges 


richtsunbefannte Bläuäiger Ach durch legale Zeugniffe 
über Bermögen * haben. 

Der von den Verlaufsobjelten Ginfit nehmen tik, 
hat fih an den hiefigen Mepgermeilter Lukas Schwarz 
u werten; fo wie am MWerfleigerungstage feibt bieje 
@egenftände von dem Berichte während bed Vormit⸗ 
tags vorge zeigt werben. 

Reichenhall, 30. Sept. 1854. 

Königliches Landgericht Reichenhall, 

Der koͤnlal. Bantrigter: 
@.Rr. 121 /1. Säger. 


6590.13) Ediftal: Ladung. 
Verfchollenheitserflärung der Gebrüder 
Sebaftian und Bigil Meiferer in 
Kirchberf betreffend, 

Sebaſtian und Bigil Meiferer, Vauersföhne von 
Kirchdorf, DE. Ger, werben ſelt dem Jahre 1412, in 
mweldiem Jahre fie als Eelbaten des Infanterieregiments 
Ktonprinz mach Rußland mitgezogen find, wermißt. 

Auf Antrag ihrer nähen Bermandten werben bier 
felben, oder deren ehrliche Descenden; aufgefordert, 
binnen & Monaten von Beute am ih wm fo ges 
volffer bei dem umterfertigten Mmte zu melden, als jle 
außerdem für verſchollen erflärt, und ihr in 80 fl. be⸗ 
ftehenbes Bermögen an bie nächflen Vertvanbten gegen 
juraterifhe Kautien veratfolgt werden würde, 

Aykling, 1. Olteber 1854. 


Königliched Landgericht Aybling. 
Frhr. v. Poißl, t. Lantriäter. 
Erp.⸗Nto. Stöt, 


ss. Bekanntmachung. 

In der Unterfudhung gegen Konrad Meubauer 
ven Redenborf u. Kompl. wegen Körpemerlepung und 
Hautfriebensftörung wird nachũehendes Etrafurtheil wegen 
unbefannten Mufentbalt dd Angeſchuldigten zur öffentlis 
hen Kenntnig mit dem Beifügen gebrat , wenn 
hingegen binnen 3® Zagen ausicließenner Friſt 
fein Winfpruch erheben werten ſellte, befagtes Grlennt: 
niß die Rechtoltaft Bejcpreitet. 

Schweinfurt, den 30. Erpt, 1854. 


Königliched Kreid- und Gtabtgericht, 
Welſer. 
G.:Mr. 7021. Hellmuth, 
Im Ramen 


Seiner Majeflät ded Königs von Bayern 
erfennt das f, Kreis⸗ und Stabtaericht Schweinfurt in 
Sarnen tes Konrad Neubauer und Kempl. vun Res 
enborf wegen KRörperverlegumg und Störung bes bus: 
lichen Friedens zu Mecht, was folgt: 

Konrad Neubauer, 27 Jahre alt, latholiſch 
lediger Taglöhnerefohm von Medenderf, f. Landgerichts 
Baunach, if des Merbrechens der Körperverlegung IL 
Grabrs verübt an dem ledigen Bauernfohne Andreas 
Jädleim daſelbſt und zwar in inealer Konkurrenz mit 
dem durch Berabretung und Waſſengebrauch beppelt er: 
ſchwertem Bergeben der Hausfriedensftörung zum Mach: 
theile der Jätlein'ihen Familie zu Medenborf, fos 
wie dreier durch feine Thellnahme hieran umb durch die 
Miß handlung des Antreas Schultbeis und Jehann 
Jädlein verübten pollzeilich firafbaree Erjeſſe als 
Urheber ſchuldig mund wirb deßhalb que Grfichung einer 
Nrbeitähanaftrafe von 5 Jahren und zur Zatlung bes 
fünften AnthMs am ven Rufen ter B gu. 
eines Vlettels von dem Keflen für die Affentliche Ger⸗ 
handlung nebft ven ihn erefenden Straſvollzugekoſten ver: 
urtbeilt, welche jedoch insgefammt, infeweit leßtere nicht 
durch Arbeisverbient am Straforte gelilgt werben, we⸗ 
gen feiner Mittellofigfeit ver f, Staatslafa zur Ball fallen. 

Ueber bie Eatſchädigung ber einzelnen Bulneraten 
und Damnififaten bleibt die Tutſcheidnng bem zuflänkis 
gen Gieilgerihte vorbehalten. 

Alſe geurtbeilt und verfünbet in öffentlicher Sigung 
des f, Kreis: und Etabigerihts Schmeinfurt am fieben 
und zwanzigden September achtzehn hundert und vier und 
fünfyig, wo zugegen waren Rath Soll, Genativors 
Rand Shultes, Dr. Jäger mb Eramer Mäthe, 
Stramer, Aſſeſſer, Mebling, Staatsanwalt, M I: 
al, Brotefollführer. 

(5) Boll. Schultee. Dr. Jäger. Gramer. 


Stramer 
Michal, 


Menue Gifenbabnfahrten:Plane mit Voſten ⸗ 
Aufgiup find zu haben In ber Erpebition biefes Blattes. 


6575, 


Befann “ 

Dege der Silfscolüretung werben die Beipuns 
gen tes Ich. Sörgel sen. ven Dbrrfopau, ale: 

4) ein Sutsten des bismembrirten halben Hofes 
Mr. 71 zu Oberlohau befichend in einem Mohns 
baue, Backefen, Stallung für 10 Stäck Rind: 
wich mit angebanter Schupfe, einftörfiger Scheune, 
einen Keller, 4 Iauchert- 10 D Ruthen Hofs 
sau, Gemüßgdetlein und Bauplap, Jau⸗ 
Gert Grasgarten, St.B.⸗-Nt. 12341 geichäßt 
auf 1095 fl, 20 fr. und ber Brandverficherung 
Bezüglich ter Bebsude mit 1350 fi. einserleibt, 
214 Jaudert Welb amt Döhlauerberg Et. B,s 
Mr. 1236,94 gefhägt auf 333 A. 50 fr, 
Jauchert Feld am Scholleraberg G.+M. 
1236/4 gefhäpt auf vo do fr, 
auchert Wieſe das Benfeltwehr C.Ar. 
{236,8 gefdägt auf 73 fl. 25 Fr. 

2 Jauchert Wiefe in ber Perfihnig Et. B.M. 
123b/, arfhäpt auf 297 fl. 20 fr., 

2 JZauchert Miefe, die Tawbentelefe, St. B.:Mr. 
123h4 gefhäpt auf 227 A. 20 Fr, 

14 Tag. Huth nun Feld in ter Perfchnig, 
&.:B.Nr. 1235/10 geſchadt auf 110 fl. Iö fr. 
1'4 Jauchert Huth, nun Feld und Wieſe im 
ber Verſchnid, ©t.rB,.:Me. 123/11 gefchägt 
auf 187 fl. 40 fr, 

ehne Ruchſicht auf dem Schaͤßungewerth und 
1% Iauwert Felb auf dem Dehlawerberg, B.z 
Nr. 123/2 geihägt auf 230 A, 30 fr. 
unter mahme auf SS. 64 bes Oppochelengeſehes 
und 98—101 ber Pregefnovelle von 1837 
im Schultheif'jhen Wirthéehauſe zu Ober⸗ 
fopau am 

Donnerftag den DB. November I. Ze, 

Mittags LA—1 Uhr, 
verfauft, wozu befigs und zahlungsfähige Käufer biemit 
gelaben werben, 

Koßenverhältnifie und Etrichbebingungen werben im 
Termine befannt gegeben. 

Rehau am 9, Dit. 1654, 

Königlices Landgericht Rehau, 
Der fönigl. Landtichtet: 
Barfch 


G.:R. 104. j v. Braun, Reglirater 
— — — —⏑— 
Bekanntmach 
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6598, . 
Da bei ber erfien Verfteigerungstagfahrt ein Kauflleb ⸗ 
baber, nicht erjchien, wirk auf Antrag eines Gläubigers das 
Unweſen des Schutmachers Joſchh Sennebogen, 
in beſithend aus Mohuhaus Hs.:Mr. 95 
mit Keller und Stall unter einem Legſchindeldacht, bann 
Düngernärte zu O Tgw. 6 Delim. im Schätzungewer⸗ 
the von 850 A. dem Verlaufe wiederhelt unterfellt und 
Berfleigerungstermin auf 
Dienftag den 31. Sftober I. Z8,, 
Nachmittags 1—3 Uhr, 
im Gafbaufe gur Poltin Shwanberf 


« anberaumt, wezu Raufsliebhaber, weven fidh bie dem 


Gerichte unbekannten durch legale Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumwelien haben, mit bem DBemers 
fen geladen werben, daf ter Zufchlag ohne Rüdjüht anf 
ben Schäpungswerth erfolgt, jedoch verbehaltlich ber 
Deitimmungen bes $- 64 bes Önpothefengefeges und ber 
55. 98— 101 ber Mowelle vom 17, November 1837. 
Burglengenfeld, den 25. September 1854, 
Königliches Landgericht Burglengenfeld, 

G.:N:. 9622. Mies, E. Landtichtet 


se  Weranntmachung. 

Im der Nahlaffache ber Defonomenwittwe Barbara 
RNethmund ven Langenzenn fleht zum öfſentlichen 
Verkaufe bes Wohnbaujes jammt Stall und Gofraum 
zu Langenzenn Authell mit Haus Mr. 53 
in bem oberen Etode bes Haufes, nämlich Mohapimmer 
mit Kammer, Küche und Dachboden, vorderem Stalle, 
dann dem linfen Schwein und Schafftafl nebit gemein: 
ſchaftlichem Keller und Hofraum gefchäpt auf 850 fl. 
wiederheiter Termin 

am 23. Oftober 1854 
Nachmittags 2’, Ihe 
im ShrenfifhenGafhaufe aufangenzgenn 
an, wozu Kaufsluftige mit dem Vermerfen eingeladen 
werben, daß der Zuichlag im biefer Tagefahrt ohne Näds 
Fit auf den Schägungswerih erfolge. ri 
Kadelzburg am 26. September 1854. 
Königliches Landgericht Kadolzburg. 
®taudinger, !. Zanpriäter. Kit. 
G,:Rr. 8227, 


— — — — 





6616. 


Bekanntmachung. 


Com 18. d. Mie. an finden tie wegen zu wlerrigen Waſſerſtandes eimgeichten Fahrten von Donaus 
wörth nah Negensburg und jwar täglig Wormittags @ Uhr von Donaumärih ab wirter fatt. 


Mänden am 16. ONober 1854. 


Königliches Ober : Poft- an Bahn: Amt von Oberbayern. 


aldmanı. 


Lindemann, 





. Bekanntmachung · 


Im Wege ber Hilfsroläredung wird das Weinzierls 
Auweſen der Georg und Katharina Effhanfer 
fhen Eheleute im Mieberwinger dem öffentlichen Verkauf 
unterftelt, unb Bietungstermin auf 

Samftag den LE. November I. 33., 

Dormittags von IL—12 Uhr, 
fm Rast fhen Gafhaufe zu Niekerminger anberanmt. 
Diefes Auweſen beſſeht ans: 
Lit. A. 

PLRro. 700, O Tgw. 06 Dez. Wohnhaus Neo. 15 
mit Stall u. Ehweinftal, angebauter Shupfe, 
Badofen, Brunnen web Hofraum, 

» 706, 0 Zgm. 03 Der. Wurygarten, uud dem 
Antbell am Ueberfahrisredht in ber Donan, 
zufammen gefgäpt auf 915 fl. 

Li. B. 

Derlingauerifdge, aftenmäfige Wein 

berg hinterm Sqhlöel, wömlig: 

PlrMro. B2e, O Egw. 29 Dry. Murggarten, 


.„. 8,0, 76 „ Btır 
. 826,0 „ 55 „ Debung, 
gefhägt auf 460 fl. 

Lie. C 


„” 100, 0 Xgw. 37 De. Mder, der Gernader 
an ker Zantiteaße, gejhäpt auf 500 fl. 


Lit. D. 
Der Stelumepberg, nämlid: 
”„  84c, 0 Taw. 37 Des. Wurzgarten, 
#4u,0 „ 93 „ Mdır 
Bh,0 „ 23 „. Drbung, 
geigägt auf 505 fl. 
Lit, E. 
Der Hallerberg, nimlig: 
Bde, 0 Tgm. 16 Dry. Garten, 


234,0 „ 54 „ Mder, 

5,0 „ 27 „ Detung, 

geigägt auf 225 fl, ferner 
Lit, A, 


Der Rablihe Mefttompler, beſtehend aus; 
Pl.Mte. 66, O Taw. 08 Dez. Gebaͤube, und zwar bie 
im Jahre 1829 auf der Stelle des alten abs 
gebrechenen Haufes erbaute Scheune neben 
dem alten Musnabmehänshen u. Hofranm, daun 

„654,0 Zgw. 15 Dey. Murzgarten, 

2 Tow. des Rablſchen Welnbergels mit barin 
befinpligen Brunnen, mämlid : 

„  Böe, 0 Agte. 45 Deyim. Gras · Obſt ⸗ mad 

Baumgarien, 
.  Bön, 1 Agw. 45 Dei. Ader, 
855,0 „ 76 „ Detung, und 
Antbeil an dem Meberfahrtss und diſchrecht In 
der Donau, gefhäpt auf 513 fl, 

Det» und zahlungefählge Kaufsliebhaber werben 
biegu unter dem Anhang geladen, dah ber Hinfglag 
mad $.54 des Hppothelengefepes vorbehaltlich der Ber 
Alnmungen ter Proz⸗Nevelle som 17. Nevdt. 1837 
erfolgt, und daß be Shäbtungsserbanklung, fewie bie 
Selaſtung im viesfeltiger Megifiratur eingefehen wer 
ben fann, 

Megenſtauf den 8. September 1854, 


Königlich Baheriſches Landgericht, 
Der 1. Bantridter: " 

Frhr. 9. Lichtenjtern. 

GR. 8176/1, c. Flurl. 


6”. Bekanntmachung. 


In Sachen Lang gegen Melfinger wegen 
Hypothefforterung wird nah Mägerifgem Antrag zum 
Derlaufe des Anweſent der Beklagten Anna Maria 
Meipinger in Wertelspeim imSubhaflatlonswege auf 

Freitag ‚den 20. Dftober I. 38., 
Mittags 12 Uhr, 
im Haufe ber Retpinger 
Termin anberaumt, wozu man Raufsiufige mit dem 
Ermerten einladet, daß ver Zuſchlag nad den Beſtim - 








mungen des $. 64 bes Hyp.⸗Oeſ. und der 65.08 — 101 
ber Drojehnonelle vom Jehte 1837 erfolge, die Des 
ſchrelbang bes Anmefens in ber biesgerichtlihen Megl- 
ftratur eimgefehen wernen fönme, bie Raufsbebingungen 
am Stridhstermine werben befannt gemadt werben, unb 
daß gerigtsunbefannte Kaufellebhaber fi über Ihre 
Sahlungsfähigkrit burg amtlige Atugniſſe autzusrifen 
haben. 
Die Realitäten find: 
1) Ein Halbfölte, befichend in 

1 Dez. balbes Wohnhaus Wr, 1211, 

4 „ Gtal und Kammer, 

3 „ Stakel, 
1 u WBurgaätigen, 
25 „ alte Semeinbeihelle und einem halben 

Bemeinberrät. 


Die Gebänte ſind In mittelmäßlg baulichen Zuſtande 
und gegen feuersgefahr mit 350 fl. sirüdert. Die 
Gruntflüde jind biaher fehr gut bemirthidaftet werben, 

Ven dem Zarateren werben biefe Realitäten über 
einfikmmen» tarirt auf 500 fl., 


2) 9 Dey. Ader Gemtindetheil im bintern Mobrad, 
BLrRr. 37440, mit Kraut bebant, 30 A., 
3) 2 De. Wieſen im hinterm Rehrach, Pi.» Nre. 
3744b, 5 fl. 
4) 9 Dry. Bemeinterheil, tie Gipenwirfe, Ul.Nto. 
1484, 15 fl, 
5) 39 Dez. Demeintenihtmalbihell im vortern Hanel, 
PlıMe 3638'4, 25 N. 
Heitenbeim ven 26, Erpiember 1854. 


Königliches Landgericht Heidenheim. 


Megelöberger, !. kantrigter. 
Erp.Rro. 7868. 


65 Bekanntmachung · 


Der f. Arvekat Tauber dahlet hat Namens der 
letlgtn Margareifa Käppel ven Walpenteuth und 
deren Kindesfaratel genen den Meter Joh. Säneis 
der von ber Haid bei Zell Klage wegen Anerfennung 
der Waterfhaft und Kintesalimentation dahier erhoben. 

Zermin jum Gübneserfüch, esenimell zur Berhandr 
Tung der Sacht im gewähnligen Verfahren wird auf 


a den 30. Oftober I. 38., 
ormittagd 14 Uhr, 
anberammt, wozu der Beflagte, deſſen Aufentbalt under 
tannt iR, Blemit eriftaliter umter dem Bräjutige der 
Koſtentrazung und unter dem Üröfnen geladen wird, 
dap das Duplitat ber Klage vom 16., praes, 27. b, 
ts. für ihn in ter Gerlchteregiſtralut zur Gmpfang- 
nahme bereit Uegt, und dah er bis zum obigen Ter ⸗ 
wine einen Infinuationsmandatar gu benennen hat, wi 
trigenfalls ale fünftiaen Verfügungen für ihm an bas 
Gerichtebrett amgefhlagen, und Kirturd als ihm riio 
infinwirt erachtet werben. 

Mündbere ken 30. Eeptember 1664. 


Königliche Landgericht Münchberg. 


Schrön, fönigt. Landrichtet. 
Re. 10187. c. Linbner. 


cs” Bekanntmachung. 


Der ledige Dienfifnest Joh. Daptit Hofmann 
von Weſthelun und de Iebige Dieufimagd Ana Ho, 
Ströbel ven Domtühl und deren beite auferches 
Uche Kinker Georg Friekrich, 4 Jahre, und Johann 
Leonhard, 14 Tage alt, beabfichtigen nad Merkamerifa 
aue zuwandern. 

Allenfallſige Anfprüde am die ſelben find 
Samſtag den 28. Oftbr. I, 36, 
früb ® Ubr, 
bei Vermeitung fpäterer Nlchtderüdſichtigung dadier an« 

gumelben, 
Feuchtwangen ben 26. September 1654. 


Königliched Landgericht Feuchtwangen, 
E.N. 15,146. Michter, f. Landrichtet. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


os. Bekanntmachung · 


Debltwecſen der Bader' ſchen Eheleute 
yu Wiuterdach beireffent, 

Auf Anpringen der Bläubiger wirb bas Anweſta 
ver Baperijsen Ehelenne H6.:Mr. 30 in Winterbad, 
beftchenp aus Mohnhaus, Stall u. Statel, dann 3,54 
Taw. Grunzitt wirterhelt in Wemäfbelt der 66. 64 
des Hypoibelengefepes und SG. 98—101 des Geſchet 
vom 17. Mev. 1837 bem öffentlichen Merkaufe unters 
ſteut, umb fcht Berfielgerunnstanefahrt diezu auf 

Samftag den 21. Dftbr. I. 3s., 
Mahmittags 2 Uhr, 
Im Virthehauſt zu MWinterbad an, 

Diefes Anmeien iſt auf 1242 N. gerichtlich geihägt, 
und mit 1155 fl. Hypethetſchulden belafter. 

Bemerlt wird, daß ter Zufhlas ehne Mädidt auf 
ten Ehäpungsmertb erfolgt, und daß bie tem Gerichte 
unbefannien Etrigerer fi über ihre Zahlangsfählgteit 
ausjumellen baber. 

Dilingen am 1d, September 1854. 


Königliched Landgericht Dillingen, 
Bauer, !. Yantriäter, 
EN. 4018. e. Bautfd, Rafl. 


6807.12) Ediftalladung. 
Der Gattlermelfter Weorg Artam Siffert dahler 
hat ſich freimiliz tem Gantverfahren unterworfen, 
6 werben deher kie gefepliden Gritistage: 
1) zur Anmeldung und Wadwelfung ber Korberuns 
gen fowle jur Bearündung ter Berzug srechte auf 
Freitag den 24. Nov. I. I8,, 
2) zur Vorbrinsung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 27. Dejbr. I. 36, 
3) jur Shlufverbantlung anf 
Samftag den 27. Januar P. 36, 
jeresmal Vormittags D Uhr, 
anmit anberaumt. 

Ale bekannten wand undefannten Mäublger werben 
mit dem Belfügen biezu eimgelaten, daß das Nichter ⸗ 
ſcheinen am erden Crittetag den Musihluh ven ber 
Maſſe und das Verfäumen ber übrigen Termine ben 
Aueſchluß mit zen ireffenten Hantlungen jur Helge habe. 

Die Attiomafie beficht in 4019 f., mähremb ſich 
die bekannten Schulden auf 5702 fl, darunter 49201, 
bevorzunte berechnen, 

Marlıbreit am 13, Olteber 1854. 


Königliches Landgericht Marftbreit, 
Schell, tönigl. Lantriäter, 
ec Männer. 


ss” Wefanntmachung. 


(ine bedeutende Patihle Mafulatarpapler zum Gin 
ftampfen wird 
Mittwoch den 25. Oltober I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
km Bolale des munterferiigten Amtes öffentld, veriteigerts 
und werten Kaufelicbtaber hlezu hiermit eingelaten. 
Meikenbur; an ber Tauber, am 10. Ottober 1854, 


Königliches Rentamt, 


Der kal. Menibeamte : 
Kent. 


ss. WBefanntmachung. 
Gant des Rrämers Alois Bur ven Baus 
fen beirefend. 

Es wirb Hiemit öffentlich befannt gemadt, daß bas 
in rubrizteter Gantſacht unterm 30, I. Dite. gefällte 
Prieritätserfenntniß loco publicationis am 30. Otibr. 
L I8. an die Gerichtetafel geheftet wird. 

Laufen am 30. Geptbr. 1854. 


Königliches Landgericht Laufen. 
Der tänigl. Landrichter: 
ER. 173/11. Seybel. 


6». Bekanntmachung · 


Durch tie Auswanderung des Satere Wriebrid 
Dopp zu Rirhleuß it die bortige Baterconcefilom de 
Erledigung gelommen, meldes zur Bewerdung befähig- 
ter Iunbiolduen binnen 4 Wochen anturd befamnt 
gemacht wird. 

Rulmbad, 10, Oftober 1854, 

Königliche Landgeriht Kulmbach. 

Kirfchner, t. Gisik-Mtjuntt, 
GR. 162, ce Bunbder. 


ER, 85/11, 





ER, 135. 
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Nene Mündener Deitung. 


Gensrmeriäperd im gan Bawersı Sr 
une 1 TR, wierteliährig 1 
wie Kberfreifäen Alnper =. [. m. abenmirt men 
Dis & ALELANDER, Brautgaffe Mio. 23 in 
Btrafberg, umb rue Notre bume de Natanıih 
@r. 38 in Bario, meiden and Jaſttate um 


Saug der Temperatur und ded Suftdruckes in München. 








Mittwoch den 18. Dftober 1854. 





«u leder Url beſ lan 
** Raise v. nu IT} . 


mernen mertafreh anderen, 


Dftober 21854. 
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Mittel ans ic 
Beobahtungen 


Abunchen, 18. Ottober. 

©e. Moj. der König baben Gib unterm 11. d. Mis, allergnä- 
digft bewogen gefunten, tem termallgen Negierungs- und Kreiebaurath 
Beer Sried jeinem Auſuchen entpregend von ter Megierung von 
Schmasen und Neuburg zu jener von Oberfranken zu verjegen und auf 
bie hiedurch erledigte Stelle eines Mezierungs- und Kreiebaurathes in 
Augsburg ven vermaligen Bauinfpefior dortſelbſt Joſeph Breihern v. 
Bumppenberg zu beiörrern. 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 17. Otibt. Das felerlihe Hoch⸗ 
und Dantume, meldes dus bowmürbige Domfapitel aus Anlan des 
Grlöiens ver Brechruhrepidemie ſchon früber abzuhalten beabfichtigt 
hatte, das aber auf ren allerböchſten Wunih Er. Maj. des Könige bis 
nah Ulerbötflitrer Nüdkehr in Ihre Haupıs uns Refdenttadt ver 
[boden worten war, it nun heute in Gegenwart Eeiner Königlichen 
Majekät un Er. F Hob. tes Prinzen Adalbert durch ten badı- 
mürsigfien Htn. Eribiſchof von Münden-Breifing In der Ruthedrate zu 
Unjerer Lieben Brau im felerlichſter Weije abgehalten worden. Simmt« 
liche zum fönigligen Hofftaate gebörigen Hoſchargen, fo mie tie fal. 
Staaıtminifer und die £. Beamten aller Raregorien, die Offisierfoıps 
fowie Abrheilungen der Linie und der Kandmebr, und eine febr große 
Menge Andachtiget aus allen Ständen wohnten diejer firchliben Feler- 
licfeit bei, Bor dem Portale der KRaiberrute war eine Abıbeilung bes 
f. Injanserie-Peibregiments mit det Muflt aufgeftellt, weltte Se. Ma. 
bei der Anfunft und Abfahrt mis Mmgentem Spiele begrüßte. 

"+ München, 17. Otlibr. Bis beure Morgens 9 Uhr baben 60 
Mitglieder der Kammer der Abgeortmeten ihr Wintreffen dabier an« 
gemelvet, 

Tanböhur, 16 Okt. Geſtern wurde auch babier das hohe Ge- 
burtsfert Ibrer Majehde der Königin Diarie in gebührenzer fefllicher 
Weiſe gefeiert. — Bei der heute unter Leitung bes f. Sraattfommiflärs 
Degierumgerarkes Giellbofer vorgenommenen Wahl der unſtändigen 
Urmenpflegihafisrarts-Mirglieter wurden mit abfoluter Sıimmenmebr- 
heit gewählt, und zwar als Mitglieder: 1) Neufam Pbil,, Lottokollet- 
eur und Hausbeflger, 2) Kolb Yof., Expoſitus, 3) Weingieri Ian., 
Bäder, 4) Braun Anton, Hutmacher. 5) Prudner Kan, Binngieher, 
6) Arauıb K., Handeldmann, 7) Börtinger Wenzedlaus, f. Oberpof- 
meifter; als Krfagmänner: 8) Wimmer Kun, Hausbeflger, 9) Krieger 
Kaip, Bortenmacher. (kdab. Bra.) 

T* Meumackt a/f, 15. Dirbr. Das Namensjeft Sr, Maj. des 
Königs wurde bei ums In heirerer und gemüthlicher Weile gefeiert. 
8 gelang uns, tie auf einer mufllaliihen Rundreiie begriffenen Trom« 
peter des f. 1. Ariilerie- Regiments für dieien Tag zu gewnnen. Mad 
ber vorireffiihften Vroduktion ausgewählter Mufittüde au Nachmittagt 
im bem neh gelegenen St. Veit verfammelten ih am Abend Beamıe 
und Bürger mit ibren Bamilien in einem Liefigen Bräuhaufe. Die Ge- 
feliduf, zu welcher auch Weifklihe und Lehret aud der NRachbarſchaft 
erjhienen waren mar fehr zahlreich, Hr. Landrichtet Baron v. Audrijth 
bradyte in ſadaen und kräftigen Worten einen Toaſt auf das Wotl un« 
ſeres alaeliebien Königs aus, der in den He:zem aller Anweienten den 
lethaftefen Mrflang fand. — Die im biegen Wartie ideen zweimal 
abgebaltene Schraune gibt Hoffnung, dag ber Verkehr ein fehr lebkaf- 
ter werben wird. Die Gteigerung der Zufuhr ven der erfien bis zur 
zweiten war febr groß. Kaufslicbhaber waren in Büle vorhanden, ſo 
daß mie ein Körnlein umverfauft blieb, und ned 200-300 Schäfel 
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gefauft worden wären, wenn fle vorhanden geweſen wären. Die größe» 
ren Bauen fangen jegt ern en, auszudreſchen, und da von Seite bes 
Hın. Yanpgerihrd-Borftanted mir aller Energie auf bie Herftellung von 
jatrbaren Straßen nad allen Orten des Landgerihrs » Bezirks binge» 
arbeiter wird, 10 dürfte bie Zufuhr bald recht bedentend werden. Die 
Saͤchverſtaͤneigen prophejeien der bieflgen Schranne den lebhafteften 
Verkehr, — Der Winterbau iſt volendet. Die Saaten fommen ion 
fröblih empor, und werben nach bem Megen, weicher ſich jeyt eingeflelle 
bar, bald ganz grün dafteben, und bie beflen Hoffnungen jür bad nächte 
Jahr erregen. Gott gebe ſeinen Gegen bazu! 

+ Bamberg, 16. Die Beim Beginn des neuen Stubienjabres 
iA ein Nüdstid auf das verfloffene nicht ohne Inereſſe. Die deutſchen 
Wertrageiaulen zäblım in 29 Kiaffen und 71 Ubibeilungen 21 Lehrer, 
9 Lehrerinnen, 539 Schüler und 6932 Schülerinnen ; die Beiertageihius 
len 412 Schüler un» 522 Schülerinnen, im Ganzen 2605 Schuljdalinge, 
darunter 89 firaeliriigen Wlaubens, und 5 Taubſtumme, für welche indbe- 
fontere ber von dem veriebten Domprobſt, Frbrn, v. Lercheufeld vor- 
zugsweiſe begründere Verein zur linterflügung der Aaubfluinmen forgt. 
Mit bem Juflirute ber englischen Bräulem if eine höhere Erziehungs» 
Anftalt für Töchter ein Penflonat von einigen 20 Zöglingen, dann eine 
höhere Töchter» und Mrbeittichule verbunden. Rebſtdem bejorgen biefe 
das Lehramt in mehreren weiblichen Stadtſchulen und die Leitung der 
Mıtıle für verwahelode Mädchen, fowe deren Unterricht und Er— 
ziebung. — Meberdieh befiehen zwei Grziehungsinfitute für Töchter 
böberer Stände unter den Braulein Döbeli und Stenglein, beide 
fehr zahlreich beſucht, und mehrere Vrivitichulen für feinere meiblidhe 
Arbeiten. — Die Tateiniihe Vorſchule hatte 3 Lebrer und 39 Edüler, 
die lateiniihe Schule 16 Lehrer und in 4 Klaffen mit 6 Abtheilungen 
362 Schuͤler, wovon 53 theilmelje, 38 ganz aus fremden Mitteln, Sti« 
Yendien, Wohlrhaten fid erhalten. Im Ghmnaſtum befanden Ab 16 Leh⸗ 
ter und 145 Schüler, wovon 42 tbeilmeiie, 26 ganz ohne eigene Mit- 
tel Autirıen. Am Lyzeum lehren 11 Profefioren für 32 Kandidaten 
der Ibeologie in 3 Kurjen und 34 Kendidaten ber Philoſophie. Eine 
wiffenfhaftlihe Abhandlung iſt ben Jabredberichten über tiefe Gtubien« 
Anfalten diesmal nicht beigegeben, aus ibnen aber günftige Bortichritte 
in der Ausbildung, ber Disziplin, in Vermehrung der Sammlungen 
und Lebrapparate erfihrlih. Die in allen Theilen fe ſbön gelungene 
Beier des Mirichülerfefles, zunächſt von ten Lehrern tiefer Anſtalten 
ausgegangen, lieferte zur Kafſe des Bereins für Berpflegung erfranfier 
Sıudierenden einen ſehr reihlihen Ueberihug als Griftungäbeitrag. — 
Die Landwirthſchafte⸗ end Gemerböfchule I, Klaſſe mit 10 Lehrern 
zählte 107 Schüler, 18 mehr mie im Borjahre zum erfreulihen Bes 
weiſe ber ſteigenden Theilnahme bes Bürger« und Gewerbeitinteh an 
biefer vorzugsweiſe ihrem Interefje gemitmeten Bildungsanftalt, Gol« 
de wird fih noch mehr heben, da eim eigener Handelkuts in 3 
Abtheilungen in Bolge des Zuſchuſſes, melber auf Mntrag des 
Zanbrathed von ber Megierung aus Kıeitfonds dazu genehmigt wur» 
de unıer einem eigenen Lehrer der Hanvlungswiffenihaft nah ihrem 
dermaligen Umfang jegt errichiet wird, und mweiär bie Gewinnung 
eines febr ücıigen faufmännijch gebilderen Mannes in Ausſicht ſteben 
ſoll, und bie mit biefer Schule verbuntene Conn- und Beiertage-Belch« 
nungsihule, von 5 Lehrern bejergt, wurde von 801 Ghälern, Hand« 
merfegejellen und Lebrlingen beſucht, weren ein großer Theil aus der 
Umgegend, 2 5iß 4 Sıunden meiter Entfernung mit unversroßenem Ei- 
fer zur Stadt kam. Dam Jabredbericht, der gleichfalle erjreulih fert- 
fSreitende Grgebniffe bekunder, mar ein Programm vom Lehrer ber 


2203 
: 


Naturwiffenihaften v. Berruboͤk beigegeben. 6 war über bie organie 


fe Enrichtung un» Lebensthaͤtigkelt der Pflanzen, welches die Bild⸗ 
ung und Entwicktlung von Wurzel, Stengel, Blätt, Blüthe und Frucht 
gemeinjahlip darſtellt. — Der erwähnte Handelöfours an der Gewerb- 
ſchule wird einem mweientliben Bedürfnis abbelfen, denn obgleich ſeit 
Jahren ein Haubelelehrinſtitut vom Woljrum mit flar Bejuh und 
fehr guter Leiſtung beſteht, genügt es doch herfleigenden Zahl der Hand 
lungsbertifesen von bier und auswärts nicht. Möchten übrigens dieſe 
beiten UAnalten ebenfalls dazu beitragen, ben biefigen Handel zu ber 
Tebbafıen Rührigkeit um» intelligenten Ausdehnung, deren er hier jo 
fabig wie besürftig if, in Bälve zu erheben. 

Aus dem Bienwalbe, 13. Of. Am 12. d. Mit, Rıdmittags 
halb 5 Uhr, am boten Namensdtage unieres Königs, wurde ber fönigl. 
Forſtwart Candidus von Minjeld in feinem Begange durch einen Bü 
chelberget Wildeteb erichoffen. Der Ermordete war ein eifriger Borft« 
ihugbeamter und forgfamer Familienvater, (Er hinterläft eine trauernde 
Wirtwe mir einem 5 Monate alten Toͤchterchen. Der Mörver ik be» 
reits in Haft. (Bfälz. Btg.) 

eiterreich. — Wien, 13. Oktober. Zu Ehren ber Anwefenheit 
Seiner königl. Hohelt des Grofherzogs von Dietlenturg, fand beute Früh 
um 10 Uhr am Joſephſtädter Glacis eine große militärljche Parade far, zu 
welcher untet Rommando des 8. M.- dl. Grafen v. Pergen die Garni» 
fondtruppen ausrüdten und In fünf Treffen Aufjtelung nahmen. &e. Maj. 
der Rulfer durchritt im Begleitung Se, koͤnlgliche Hoheit des Großherzogs die 
Bronten, wornach die Truppen zweimal befilirten. Ihre Maleſtät dle Kal 
ferin und Ihre k Hobelt die Frau Großherzogin wohnten der Truppenfchau 
im offenen Wagen bei. In der jehr zahlreichen umd glänzenden Suite Selner 
Majeät des Kalſers befanden ſich der franzöſiſche Wenerul de Yetang, ber 
englifche Beneral du Plat und viele fremblänbiiche Offiziere. Um 12 Uhr 
endere die vom herrllchſten Wetter begünftigt geweiene Varade. Die Bevöls 
terung hatte ſich zahlreich eingefunden und begrüßte Ihre Majeſt mit leb⸗ 
baftem Vivatrufe. — Se. Fönigliche Hoheit der Großherzog von Medienburg 
fpeifte heute am rer f. Hoftafel zu Schönbrunn. — Ge. f. k. Bohelt Herr 
Erzberzog Wilbelur wird im Laufe ber nächſten Wocht nach Wien überfie- 
bein und fobann im Kürze feinen Poſten ald Vorfigender bei dem hoben 
Armerkommande wieder übernehmen. — Der Herr Erzblſchof von Prag, 
Kardinal Fürſt v. Schwarzenberg, wird übermorgen (Zoumtay) bier eintreffen. 
Wie verliutet, begibt ſich derſelbe nad Mom, um beu dort jüattjindenben 
firchlichen Berathungen — (6. 3. €.) 


Srüfel, 14. Ottbr. Der Prozep wegen ber bekannten Höllenmar 
ſchine, vie nah Frankreich gebracht werben jollıe, har gejlern vor bem 
bieitgen Zuchtpolizeigerichte begonnen. Die Angellagıen find: der 27» 
jährige Waffenfadrifant Sanders von Lüttich, der 54fährige Lehrer 
Fourdin, geöhrtig von Baris, wohnbaft im Lüttich, ber 441ährige, cbe= 
malige Artillerleoffizier Brunet de Ndlrgentiöre von Brüfjel, der 52jäh- 
rige Büreauef im Departement ber Staatöbauten Ban ter Elſt von 
Bıüflel, und Hippolge Magen, lehterer flüchtzig. Die Verhandlungen 
werben voraudfichriih mehrere Tage dauern. 


anfrei 
Paris, 15. Oft. ” = 


* 

Monlteut“ veröffentlicht das Programm 
von St. Arnaud's Lelchenbe zãͤuguiß. Morgen, am 16. Oftober, 8 Uhr früh, 
Langen bie irdifchen Meberrefte des Marſchalla auf dem Lyoner Bahnhofe an, 
und werben ia einer Trauerfapelle unter Bewachung einer Elite ⸗Kompagnle 
abgejegt. Dann nehmen die zur Beier fommandirten Truppen ihre Stellung 
und um 10 Uhr ſetzt ſich der Lelchenwagen vom Bahnbofe aus über die 
Boulevard und den Goncorblenplag nad dem Invallben«botel in Bewegung. 
Vor und binter demſtlben bilden 12 Batalllone Infanterie, 9 Schwabronen 
Kavalerie und 2 Batalllone Artillerie, eine Deputation der Marine und eine 
Menge Offljlere aller Grade die Eöforte. Zunaͤchſt beim Lelchenwagen befind 
ben ſich die Tivifiontgenerafe Korte, Regnault de St. Jean⸗d' Angeid, Levafs 
feur und be fa Rue zu Pferde, die Zipfel der Sargdecke haltend; ferner bie 
Arjutinten des Verftorbenen, das Schlachtpferd bed Marſchalls, fein Ieerer 
Groÿſtallmelſterwagen, die Wagen der Gelſtlichteit wid feiner Familie, zwei 
taiſerl. Hofwagen mit dem Groß ⸗Ceremonienmeiſter Herzog Gambaceres, den 
Genttal · Adjutanten des Palaftes, General Rolin, dem Orbonnanz Offizier 
Marquis v. Tonlongeon, dem Grafen Montebeilo und den Oberſten v Bes 
rille, Adlutanten des Kalfers, dem OrdonnanzOffizier Kapltän Merle und 
endlich der Wagen des Oberſtallmeiſters des Kaljerd. Die Yeiche wird am 
Invallden · Hotel vom Gouverneur Leffelben empfangen und von deforirten Une 
teroffisleren In die Arche getragen. Um dem beim Altate im ber Mitte bes 
Sciff⸗ aufgeſtellten Katafalk werben ferner fliehen: ber engliſche Geſandte, 
Marſchall Magnan, der Admiral Makau und ter General de la Woeſtine, 
mit den vier ſchon oben genannten Generalen bie Zipfel des Ttauertuches 
baltend, Dem Trauergotte&blenft werden bie Minifter, die Präfidenten des 
Senats, des gefeßgebenben Nörpers, bed Staateratbs, Deputationen Befer drei 
Staatekorper, ſowle der anderen Fonftitulrten Körperſchaften beimohnen, Im 
Augenbild, wo ber Zug ten Bahnhof verläßt, wird son elier auf dem Bar 
flilleplage_ aufgeſtellten Batterie elne Salve von 13 Kanonenfchäffen abge- 
feuert. Drei Salven von je:13 Kanonenſchüſſen werben von einer auf dem 
Dual Orfay aufzeflellten Batterle abgefeuert: bie erfle, wenn der Zug am 
Invaliden⸗ hotel anlanzt, bie zwelte im Nugenblirfe der Abſelutlon und bie 
drlste dr dem Mugenblide, wo dle Leiche in de Gewölbe der Kirche herab⸗ 
gelafjen wied. Hierbei werden bie Truppen das Gewehr präfentiren und die 
Baßnen, gejenkt werden. — Das Krlegeminifterlum läpt im „Montteur* eine 


erfte namentliche Lite von den an der Alma gefallenen oder verwundeten Mi⸗ 


“litärd veröffemetichen; bie fich Indeffen blos aufs 39. Xinien-Infanterleregiment 


bezieht, das befanntlich, den befejihpten Telegraphenthurm flärmte und deſſen 
dahnenlleutenant dabel von Auer Kanonenfugel getödtet wurde. Diefe 
giment hat 14 Jobdte nd 33 Merrsunbere. ws it auffallend, daß die 
derjelben bloo als vom Granatenfplitiern. getroffen aufgeführt find Imei ber 
Verwundeten find als vermigt aufgeführt, Wie ſchmerztich mag e8 für ke 
Angehörigen llingen, wenn fle dem trodenen Beiſatz lefen: „Man hat ihm 
fallen ſehen; iſt verfchreunben; feln Tornifter allein, voll von Dirt, iſt wie 
dergefunden worden.“ — Gine vom Binanzminifterium veröffentlichte wer.ıleie 
ende Leberfict ber iInbireften Staatseinnabmen In ben abgelaufenen drei 
erſten Quartalen 1854 und ben entſprechenden Perioden 1853 um 1852 
zelgt gegen letzteres Jahr nod ein Mehr vom 32: Milllonen, obwohl ‚genen 
erjieres ein Wenlget von 7’/, Mill. und. zwar hat die Abnahme bauptjäch« 
Id) den verflofienen Monat September getroffen. Im Gangen haben die ins 
direften Etaatdeinnahmen bla zum 1. Oft. 610 DIN. betragen. Ge if recht 
bemerfendwertb, dag trog dem du allen feinen Zweigen leldenden Verkehr bie 
Voſtreform ſich auch in Frankreich glänzend bemäßrt, ka bie Tortoelnnahme 
— u. geiunten zu fein, gerade von 34 auf 37", Dil, ge» 
ſilegen if. e direkten Steuern geben, mie eine Ähnliche Ueber 
mit aller Regelmäfigtelt an. ee rar vie, 

© Parig, 19. Oft. Der General Ganrobert Hat perfönlic; an die Kaie 
ſerin gefhrieben, um ihr für die gewelhte Medallle, die ihn in ber Schlacht 
an ber Alma vor dem Granatenfplitter ſchütte, zu danken, Es It eine Mies 
daille der Jungftau Marta (Medallle ber unbefleckten Empfängnif) und bie 
Kalſetin ſchentte fie ihm beim Abſchled mit den Worten: „General, tragen Sie 
diefe Medaille mis gläubigem Bertrauen, fe wird Ste firügen." — Der 
Monlieur glbt heute nach Berichten aus Manftantinopel vom 30, Sep- 
teinber die genaue Zahl ber in dem ftanzöſtſchen und englifhen Hofpltälern 
aufgenommenen Verwundeten und Kranfen, Ienen find nach der Schlacht an 
der Alma und dem Marſch auf Balaclava 1350 vermundete Franzoſen, 220 
verwundeie Ruſſen und 350 Kranfe, diefen 2060 verwundete Engländer und 
120 verwundete Ruſſen zugeführt worden, Hlernach wäre alfo der Werluft 
der Alllirten In der Alma -Schlacht an Lerwundeten allein 3410 Mann ges 
wefen, was mit Einfluß der Todten auf eine beklagenswerth größere Zapl 
ſchlleßen läßt. Wie der „Moniteur* erzählt, beſuchte der türkiſche Kriegs 
minifter und mehrere Paſchas das Hofpital von Pera, Sie begriffen nicht, 
wie man in fo kurzer Belt fo viel Schönes und Gutes ausführen Fonnte, 
und gefielen ſich darin, die Grofmuth der Franzoſen zu loben, die bie felnde 
lichen Gefangenen wle ihre eigenen Solbaten behandeln. Dieſes Beiſplel 
der Menſchlichkelt wird, wie der „Monteur“ hofft, feine Früchte tragen. 
Die ruſſiſchen Verwundeten fürdpteten ſehr, In die Hände der Franzofen zu 
falten, aber fle find jegt, mo fie ſich jo gut behandelt fehen, von Bewuns 
berung und Grfenntlichtele erfüht, Cie maren ganz erflaunt, als die frans 
zoͤſſſczen Kranfenwärter fie in gute Betten umnerbrachten und man Ihnen 
fan Ihrer ſchuudlgen Kleider reine Wäſche gab, Ginige von ihnen wurden 
micht müde, die funkeln uen blechenen Schuffeln, Me man ihnen gegeben hatte, 
zu betrachten und zu betaften. Was dle franzöfiichen Soldaten betilfft, jo 
taufchen fie mit Ihren Feinden von geftern fat eben fo viel bunos ald mit den 
Arabern und Kabyien von Algerien aus Gin Zuave mit gerfchmetterten 
Buße fiopfte u, A. einem Muffen, der den Mrm in der Binde trug, lachend 
vie Pfeife und zündete fie ihm an. — „Der „Moniteur" ertlärt bei biefer 
Gelegenheit, daß ſchon jept zu Konſtanilnopel für 4000 Verwundete oder 
Krante geſorgt iſt, und daß bald für 10,000 Dann Anſtalten vorharden 
fein werden, 68 wird mit dußerſter Schnelligkeit an der Verfertigung von 
eifernen Betiſtellen gearbeitet. 

Epanien. 


** Die Madrlder Nachrichten find vom 10. OR. Der „Eſpanna“ zus 
folge hätte bie Regierung von Branfreih und England aus Nachricht von 
einer demofratifhen Verſchwörung erhalten, wobei auch viele Ausländer bes 
tpeilige fein ſollen. Die Zahl der Doppelmahlen beträgt 20, was ebenfo viel 
neue Abflimmungen erfordert, Viarvarz langte am 6, mit der Diligenre von 
Valladolid in Burgos an und empfiug daſeibſt den Bejuch des Generalfapi« 


tänd und der Behörden. 
Portugal, 

“Aus Wiffabon bat man Nachtichten über England vom 9. ds. 
Der König und ber Hof waren von Gintra in ven Palaſt bad Nereffie 
dades zurüdgelehrt, um tie Geebäpder zu gebrauden. Die Eiſenbahn - 
tonzeffion wurde von der Megierung der franzöflihen Geſellſchaft über 
tragen, bie in Liffabon durch den Grafen Lucotte vertreien war. 
felbe if bereit# von tort abgereiſt. Die Weinlefe if nicht ſonderlich 
autgefallen; dagegen hofft man auf eine beſſere Dlivenernte. Mehrere 
—— find in neuefter Zeit vorgefommen, und die Geſchäfte ge» 
ben flau. 


London, 13. Ottbr. Sir Gharies Napler Hat der Aomiralität 
vom 1. de. aus Nargen unter Anderm  Bolgendes gemeldet: „Der 
„Bußzog* ift geflern vom Ledſund zu uns geloßen und bringt 7 Leute 
von der Mannſchaft des „Bulture*, bie bei Mbo den Muffen in bie 
Hände gefallen waren. Es it Befehl ertheilt worden, andere 10 Mann 
vom „Bulture*, bie ind Innere des Bandes abgeführt wurden, ber 
Flotte abzuliefern, Dasfelbe wird bei erſter Gelegenbelt mir ben leg» 
ten beiten, in ter Mihe von Abe zurückgehaltenen Leuten des genann« 
ten Schiffes geſchehen. Die Mannidaft des „Bulture* ſpricht fid über 
bie jehr freundliche Behandlung, die ihr während ihrer Gefungeniaft 


» 2703 u. 


"zu Theil wurde, befenterb Tobend are.“ (Bolgen bie Namen ter Zu- 
südgelehrten). — Gämmtlihe Pıtvarberichte von der Blorre in Kiel 
yem 7, 8. und 9. d. Mre. Sprechen Ah mir Beſtimmtheit darüber auf, 
daft in Mefem Sabre nichte mehr in ter DOflfee unternommen wirb, 
Defto-eifriger wird man bier umb in Branfreih darauf bedacht fein, 
Vorbereitungen jür den mähften Semmer zu treffen. In Gberbourg 
und in Ghatbam fol die Orbre eingetroffen ſein folofjale ſchwimmende 
Batterien zu bauen, bit gegen bie ruſſiſchen Beflungen in ber Dfljee 
ind Gpiel gebracht werben jollen. Gie werben, tem entworfenen Plane 
gemäß, Fugel» und bombenjeh sein und au biefem Imede aus Holz 
und G@ifen gebaut werten, ſe daß dad De derfeiben allein mit Gifen- 
platten von 4 ZoQ Dide belegt, wird. 

“. Tonbon, 14. Dlibr. Zur Entgegennahme freiwilliger Gaben 
für die in der Schlacht an ber Alma verwunderen engliiten Soldaten, 
fowie für die Witwen und Ballen der Gefilenen, bat ih ein Komite 
nebilder, am beffen Spihe Vrinz Albert Rebe. In Plymouth befinden 
ſich gegenwärtig 746 rufjiiche Befangene, Weiber und Kinder mit in- 
begrifien; Polen befinden “ eıma 200 — 


Athen, 6. Ott. Plͤtzlich hat fi die Scene geändert. Während auf 
Befebl der Poltzei fchon eine ganze Straffe Häufer von den Einwohnern, 
Glyenthümern oder Mlethern geräumt und verlaffen war, und größere Häu« 
fer auch im andern Gtabtviertelm audgeräumt werden mußten, um bis zum 
2. ober 3. Dftober von ben franzöflfchen Truppen beſeht zu werben, erſchlen 
geflern zur großen Ueberraſchung folgender Tagesbefehl ded franzöſiſchen Kom« 
mandanten ber in Piräus fationirten Armee: „Der Kommandant ber Armee 
des Drientd jept mich burch einen Brief vom 28. September in Kenninig, 
das bie Rrlendoperationen ſchnell vorwärts geben, Indem fle unter ben glüd» 
lften Aufpicien begonnen hatten. Der Sieg bei Alma hat uns ben Weg 
bis Sehaflopol gebahnt, und die Velagerung diejer Statt wird den 30, Sept. 
oder 1. Oft, beginnen. Das 23. leichte und bad 28. Linienregiment jollen 
"bemmach bereit fein, auf ben erften Befehl fich nach dem Orlente einzuſchif⸗ 
fen, um zu unferem Waffenglücke beizutragen; in Ghkiechenland werden ſie 
aber durch MarinesLinientruppen erfegt werben. Da bie beiten Regimenter 
zur Sicherung ber materiellen Ruhe des Landes beigetragen, ba fie bier bie 
ſchoͤnſten Bewelſe Ihrer Thärlgkeit, Ihrer Seibfiserleugnung und aller militi« 
riſchen Tugenden gegeben haben, jo werben fie aud über dieſe neue Sendung 
erfreut fein, ju melcher file das Vertrauen bes Kalſers berufen bat. Ihre ein» 
ilge Trauer wird fein, und diefe Trauer fühle auch ich in ber Tiefe meines 
Hergen®,, daf die Detachements ber Artillerie, des Ingenleurkorpo, der Ma— 
rineartiderie und MarinesliniensInianterie, zur Zeit unter mein Kommando 
geteilt, ſowle alle jene, die miülitäriiche Stellen beklelden, mit weldyen Ich 
mic, jet vier Monaten in täglicher Berührung befunden, nit länger unter 
meinen Befehlen fein werden. Indeſſen wird Im Kommando und im Dienfte 
der Truppen Id zum Tage ber Einſchiffung feine Veränderung flattfinden, 
Der gegenwärtige Tagsbefehl hat feinen anderen Zweck als den, diejenigen 
in Kenninlß zu fepen, tie abrelſen werben. Ich werte, fo lange ich nicht 
entgegengefegte Befehle erhalten, tie allgemeinen Infpeftionen fortjegen., — 
Im Lager von Piräus, den 2. Oft. 1854. Der kommanbirende General ber 
Dfkupationdtruppen In Griechenland: Matran.* In Folge diefes Befehls ſie 
ben 4000 Mann franzöflicher Truppen bereit, ſich im Piräus nach bem 
ſchwarzen Meere elnzuſchiffen, und die Marinetruppen des baltiſchen Meeres 
werden nach Piräus kommen. Die franzöflichen Marinetruppen, ein Batail» 
Ion 500 Mann ſtark, welches den Flecken Patiſſia bei Athen vor act Ta- 
gen erft befept hatte, iſt geitern nach einigen unerflärfichen Märfchen durch 
bie Statt wieder nach Patiſſia übergefledelt; e8 wird nad Abgang der 4000 
Mann, welcher jeben Augenblick erfolgen kann, die einzige frangdiliche Offu- 
patlonstruppe bilden. Auch die in Dapkni flationirten Ronpagnien find ber 
- reits nach Piräus elngerüdt. Die Engländer Haben ebenjals den Ventelion 
verlaffen und ihre Wohnungen in Piräus besogen. Sonntag Morgens wurde 
ber von den Ftanzoſen zur Haft gebrachte Mebakteur des „Neon“ aus feiner 
Sefangenihaft emtlaffen und jener Kamllie wieber gegeben. Der franzöfliche 
General lie ibn vor ſich kommen und kündlgie bemfelben feine Areibeit im 
freuntlichen Worten an. Dan wid willen, daf ber frangöfifche Gejanbte te⸗ 
legtaphiſch hlezu den Beſehl aus Paris erhielt, Der Mebakteur Philemon 
äufert ſich überall über die Behandlung, die ihm während feiner Gefangen« 
ſchaft von Seiten bes franzöflihen Kommandanten und aller Mebrigen, mit 
denen er in Berührung Fann, wiberfahren, vollkommen günftlg. Seine Drus 
derel blldet aber noch einen traurigen Anblid; ob er mieber im ben Defip 
derſelben fommen wird? Er mufte vor dem franzöfiicen Kommandanten das 
Verfprechen ablegen, daß fo Tange Offupationstruppen in Griechenland feien, 
meber er ſelbſt, noch fein Sohn, noch fein Neffe den „Meon” ſchreiben noch 
herausgeben Verflofienen Samftag war dle Feler bes Namenstages Er, 
Miaj. des Könige, Alle Gefansten der fremben Mächte hatten ſich In der 
Kirche eingefunden. Mit Berremben aber ſah man General Kalergis nicht 
beim Defiliten ber Truppen vor dem öntzl. Palaſte, er war weder ald Ge» 
neral an der Spige feiner Offiziere, noch als Minliſter auf dem Balfon des 
Palaftes an ter Seite Sr, Dialentt bed Königs, — fontern er prontenirte 
während biefer Zelt auf dem gedeckten Balfone der franzdftichen Geſandſchaft. 
Die „Atbina* führt im Ihrem neftrigen Blatte beitiummt an, bafi Se. Mai. 
der König bie Orbonmanz zur Ginberufung der Rammern bereits umterzeiche 
met babe. Damit fallen nun alle fchlechten Hoffnungen und Münfche In ihr 
verblented Michts zufammen, Vorgeſtern fam die Gemahlin des franzdfiichen 
Sefanbten, Hm. Baron v. Rouen, von Marfellle in Piräus an. Da bie 
Nachricht über den Wiederausbruch der Gholera in MWarjellle gleichzeitig ans 
Tam und beswegen nach tem beſtehenden Geſehe das Schiff, auf weichem ſich 


die Frau Barontn befand, in Omarantäne gefeht würde, fo ſtellle ber Roms 
manbant ter Offupationdarmer an bie griedhlichen Sanitätsbehörten bie Ars 
forberung, daß zu Gunften der Dame eine Ausnahme von biefer Aſtündigen 
Duarantäne gemacht merben follte, Die Bebörte wagte es nicht, für 9 
eigenmächtiz zu handeln und wendete fih an das Winiſterlum. Ehe aber ein 
Entſcheld von bort Fam, war bie Duarantäne ſchon faftiich aufgehoben, denn 
die Dame fuhr ſchnurſtracks nach Athen, Diefe neue Mifachtung der Landes- 
gefege ift ebenfo wenig geeignet, Sympathlen zu fchaffen, * * re 
(Zriefl, tg.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Eüdbliker Rriegtihaunlag, 

Petersburg, 10. Oft. Ein Ertrablatt des „Invallden“ meldet: „Nach 
ben legten Berichten des Bürften Mentfchikoff hatte die Lage ter Dinge In 
der Krim bis zum 3. Oktober feine Aenderung erfahren. Unfere Trupbeit 
beobachteten im einer Stellung zwiſchen Inferman und dem Belbeck den Feind, 
welder zwijchen ber Tfchernaja-Metichfa, Balaklawa und dem Leuchtturm 
von Cherſones gelagert war. (D. h. mit anderen Worten: die Nuffen fle- 
ben In dem Gegenden nörblich, die Verbündeten in denen fürlih von Seba⸗ 
ftopol.) Bis zum 3. Oftober hatte dle engliſch- franzöflſche Armee nichts ges 
gen bie Etadt unternommen und von Feiner von beiten Selten hatte eine 
Operation flattgefunben. “ 

Petersburg, 45. Oft. Gegen Sehaftopol ift bis zum 9. nichts un« 
ternommen worben. Der Kalſer hat „In Betracht ber gegenwärtigen Krlegs⸗ 
umftänbe* bie Gouvernements Charfom, Pultawa und Rlew (im Süden ber 
Monarchie) in Kriegszuſtand erklärt. (I. D. bd. K. v. u. ſ. D.) 

Ueber die Stellung der Alllirten berichtet der „Defterr. Soldatenfreund 
Folgendes: „Ihr Äußerfler rechter Mlügel lehnt ſich an die Böfchungen ber 
Gebirge oͤſtlich von Balaclava, die ſich wie eine gewaltige Mauer von ba bis 
zur Gerftadt Aluſchta hinziehen und eine Höhe von 5300 Fuß erreichen, 
Don biefer Seite hat die Invaflonsarmer nichts zu fürchten. Das Gros 
biefes Flügels ſteht in Kamara und bat die Vorpoſten an das Tjchermaja- 
Blüßchen vorgejhoben. Das Gentrum hält bie zwei Straßen befeht, die bei 
Kadlkol von Sebaſtopol und BaktſchiSarai nah Balaclava führen; das 
Gros des Unken Fiügels lebt in Korant, die DVorboften im Khutor, en 
Detachement (1 Batallon Yäger, 1 InfanterisMegiment) im Kloſter St. 
Srorg am Seeufer, Die Entfernung vom linfen zum rechten Blügel beträgt 
1’, Stunde. Der vorfpringende weiße Belfen, auf mweldem Sebaſtopol fteht, 
erhebt fi 240 Fuß über der Merresfpiegel und iſt vom Lager aus fichtbar, 
denn vom Kap Gherfones nad DOften jtelgt dad Land allmäblig an, von 
Hügelreiben durchſchnitten, welche fruchtbare Täler einfaffen. Der Boden 
ift lehmig, am vielen Stellen mit Kles untermifcht und Im Allgemeinen mit 
Mafen bedeckt; mur die ter Feſtung Sebaſtopol näheren Stellen beſtehen aus 
Fablem Steinboden und find mit Batterien verfehen. Der in Balaclava aug⸗ 
geſchlffte Artiteriepart beſteht der Mehrzahl nach aus 24—AF-Pfündern mit 
800 Eis 1000 Schuß per Gefhüg, dann aus Haublgen und Mörfern mit 
500 bis 700 Wurf per Etüd Ueber 15,000 Schanz⸗ und Molförbe, 
20,000 $afdılnen, 18,000 Piähle Denen zum Batteriebau und zur Bes 
feftigung des Lagers. Vom Belagerungsplane iſt nur befannt, daß der füb« 
liche Thell der Serfeftung zur Angrifföfrent beflimmt wurde, Die Terrain« 
formation In dleſem Ranon If für die Belagerer günflig; Bodenſchwierigkel⸗ 
ten gibt es dort feine, fondern einige exponirte Vorwerke, welche ben vor⸗ 
trefflihen Belagerungsmitteln der MAllirten nicht witerftehen dürften. Die 
Belagerungsarınee beſteht aus 116,000 Mann gegen 84,000 Mann ter Bes 
fagung, davon 20,000 Mann ohne Gefahr ausfallen können, dann gegen 
30,000 Mann, tie in Baktichi-Sarat Berflärfungen erwarten, und aus 140 
Delagerungs» und 120 Beltgefhügen gegen 800 Im den verfchletenen Forts 
vertheilte Beftungsfanonen und 100 Beldgefdüge bes Fürſten Mentfehitoff, 
deffen Armee eine Srontveränderung durch Vornahme des Tinten Blügeld vor⸗ 
genemmen bat. Diviflond«&eneral Ganrobert ertbeilte mach getroffener Wahl 
der Angriffefront und nach ber Dispofltion des Belagerungsblenites ven Bew 
fehl, am 9, Oft, ben Feind von fänmtlichen Außenpoſten bis zum «Haupts 
walle vor Afhtlar, wo fich ein großer Artilleriepart befindet, zurüdzubrängen, 
worauf der Ban der Batterien zu beginnen hatte.” 

** Der „Eonftitutlonnel* definirt tie Stellung der Alllirten vor Seba⸗ 
ſtopol folgendermaffen: Die Enteinte wird durch die von der Mündung des 
ſchwarzen Fluſſes, (Afchernafa) geblidete Bucht in zmei- Theile, den -nörb« 
lichen und ben fürlichen, getheilt. Im Hintergrunde der Bucht, wo fle an 
fängt ſich zu verengen, Tiegt das Dorf Inkerman und feine Leuchtthürme, 
Bel diefem Punkte beginnt die Gernirunge-Pinie, (bie daher mur bie füliche 
Hälfte der Beflungemwerke nebſt der eigentlichen Stabt einfchlieft.) Hier lehm 
ſich der rechte Flügel der Engländer an, mährend ihr linker In der Göhe 
des Kriegöshaiend ſich an den rechten Flügel der Brangofen anfchlieft. Die 
Branzofen und Türken bllden ben übrigen Theil der Gernirungs:Zinie, der 
ſich in der Gegend des Quatantäne ⸗Hafens bis an's Meer erfiredt. Dem 
„Jeurnal de Emptre“ zufolge iſt es wahrſcheinlich, daß dle lehzte Kraftan- 
ſtrengung ber Expedition ganz denſelben Etempel bed Unvorhergeſehenen und 
brauſenden Drauflosgehens an fh tragen wird, ber fle bis jeht harafterie 
firt hat. „ine regelmäßige Belagerung — meint ed — könute Tange wiäh« 
ren, Sebaſtopol hat unbekannte Hülfsmtttel. Ueberdieß rückt pie JZabreszelt 
heran, wo bad ſchwarze Meer ungafilich wird. Diefe gebieteriichen Nüdfid 
tem, bie der Marſchali St. Armand fo wohl begriffen batte, werden ſicher 
das ganze Verfahren ſeines Nachfolgers leiten. Mit Scharifchügen wie die 
ger vom Bincennes und Mauerflürmern, wie bie Zouaven unterwirſt man 
ſich alcht der methodlſchen Langſamteit einer regelmäßigen Salaßav * 
baftopol muß ebenſo genommen werden, wie bie Felſenwändbe ber —* 
mit blofem Gerolamud, fcarfem Schieden und unaufgaltfamem Srunml 


Dir glauben von ben verbünbeten Truppen wicht zu viel zu erwarten, wenn 
wir von ihnen bdiefes zweite Wuuder verlangen, * 

Deiterreichliche Blätter enthalten Näheres über den Einzug des Bürften 
Stirbep in Bucyareft, welcher am 5. d. erfolgt iſt. Ein Thell der öjlerreis 
chlſchen Samifon und die walachifche Miliz waren bei diejer Gelegenhelt in 
Parade audgeruckt. Ob die Schiderungen des enthuflaſtiſchen. Gmpfanges, 
her tem Fürſten von Selte ber Bevölferung zu Ihell geworben fein joll, 
buchtäbtich zu nehmen find, darf bei dem LUmilande, daß die Öfterr. Blätter 
vermöge der Stellung ihrer und ber türfifchen Negierung zu bem wieberein« 
gefegten Hoſpodaten nicht ald unpatteliſche Berichterftatter gelten können, füge 
lich bezweifelt werben. Zu ben ihn begrüßenden Minidern und Würbenträs 
gern ſoll der vielgeprüfte Fürſt gefagt haben: „Me voici de retour, Mes- 
sieurs, pour soullrir avec vous“ — ba bia Id) wieder, meine «Seren, 
um mit Ihnen — zu dulden. 

Die Wiener „Sreffer vom 9.6, fihreibt: „Man meldet aus Kanftan« 
tinopel, daß nachdem der Beltzeugmelter Baron v. Heß feinem Kabluete 
Kenntnig von der von dem türfiichen Kommandanten von Buchareſt gegen 
ben Fürſten Stirbey gerichteten Proflamation gegeben, Dejterreih ſich in 
Konftantinopel hierüber beklagt und Genugthuung gefordert hat. Dieſe For- 
derung war Gegenſtand einer Unterhandlung, bie am 26, v. Mes, jtattfand, 
Dan wel noch nichts gewiſſes über den Erfolz dleſer Beſprechung, allein 
man verficert, daß die Berfahrungswelfe bes türfiigen Kommandanten leb⸗ 


haft getadelt worden iſt. 
Amerika. 

* Mit dem „Arabia* if eine neue Pot aus Melu-Hoch vom 
4. b, eingeıroffen. So wird telegraphiich aus Liverpool nay London 
gemelder, Näheres aber noch nicht beigefügt. 

Das tragiſche Ende des amerikaniſchen Voſtdampferso „Uretic* it leider 
beſtãtlat. Der Berluft der Menjchenleben it jogar noch giößer, als man 
Anfangs angegeben hatte, Es befanden ſich auf dem unglücklichen Schlſſe 
155 Pajjagiere erfier, 75 zweiter Klaffe une 130 Köpfe Bemanaung, Bou 
legteren find bis jegt (13. D£t.) blog 31, von den Pajjıgieren nur 14 als 
gerettet bekannt, Es iſt wohl möglich, dag noch Andere von Schiffen In 
der Nähe aufgenommen wurben, aber Gewißheit hat man darüber nicht, Der 
Bufammenftoß erfolgte am 26. September 65 Welten N. D, vom Kap Race 
mit dem jranzöfiicdhen Dampfer „Veſta“, dm dichteſten Nebel und bei hoch⸗ 
gehendet Ser, Der Stoß war um jo furdıtbarer, da ber „Arctie* mit ele 
ner Schnelligkeit von 12 Anoten per Weile vabindampfte. Anfangs hielten 
ſelbſt die Leute auf dem „Mretic* ihr Schiff für ungeführtet, die „Beila“ 
dagegen für verloren. An Bord der legteren galt diejelbe Anſicht, und man 
war vielfach darauf bebadıt, jich auf den „Arctic” zu retten, bei welder 
Gelegenhelt zwei Boote umſchlugen, und mehrere von den Vorelligen, die 
zum „Arctie” gelangen wollten, ertranfen. Der Rapitän der „Veſta“ wird 
allentpalben feiner Tüchtiglelt wegen gepriejen ; ihm iſt es allein zw verban« 
ten, daß fein ſtark befchäbigtes Schiff ben Hafen von St. Johns (Men Fuad · 
land) erreichen Eonnte. Us er nämlich gewahr wurde, dag bus Gebaͤlke 
des Vorberfaftelld noch zufammenbielt, ließ er raſch Alles über Bord werien, 
um den Vordertheil über Waffer zu halten, lieg alle Datrapen, Segel und 
Dergieichen auf einander thürmen, um die Slicherheltoabthellung zu verfläre 
fen, und jo gelang es ihm, nach zwei Tagen mübevoller Fahrt ven Hafen 
zu gewinnen, Die „Veſia“ hatte 147 Paffaglere und 50 Leute zur Bemans 
nung an Bord, Davon wurden beim Landen 13 vermigt, Wahrſcheinlich 
waren fie bei dem Verfuch, auf den „Arctic“ zu entkommen, zu Grunde 
gegangen, Lepterer hatte eim breliaches, fo gewaltiges Leck befommen, daß 
fein Kapitän (Luce ift fein Name) bald die Hoffnung aufgeben mufte, fein 
Fahrzeug flott zu erbalten. Gr lieg mehrere Herren und Damen in ein Boot 
bringen. Das Boor fehlug um, und nur eine von ben Damen, bie fih an 
einen Matroſen feftgeflanmert hatte, wurde gerettet. Gin zweltes Boor mit 
einer Gefellichaft Herren und Damen ſilen glüdlih vom Schiffe ab, aber 
fle hatten feine Matrofen bei fich, und fo bürfte es ihnen ſchwerlich gelungen 
fein, die Küfte zu erreidyen. Die Dampfmafchlne warb zum Wafferpumpen 
verwendet, konnte fomit nicht zum Stehen gebracht werden, und dadurch 
wurde daß Herablaſſen der übrigen Boote um jo ſchwierlzer. Noch war das 
große Boot, worin 50 Perſonen Platz finden konnten, auf dem Merbed, 
aber es waren nicht genug Beute bei der Hand, es in's Waſſer zu laſſen. 
„Eine halbe Stunde nad dem Zufanmenflog — fo erzählt Herr Baahlau, 
zweiter Offigler des „Arctie", ber fich mit ben 35 Ueberlehenden gerettet 
hatte — war das Waſſer jo tief eingedrungen, baf bie Beuer erloſchen. 
Die Paſſaglere halfen, trog der Verwirrung, tüdtig beim Pumpen. Wir 
aber fagte ber Kapitän, ich ſolle nach meinen Booten ſehen, er jehe feine 
Hoffnung für's Schlff; er jelbft werde das Schidjal des Fahrzeuges thellen, 
und auch feinen Sohn wollte er nicht von mir in's Boot nehmen laſſen. 
So ſtiehen wir benm auf feinen Befehl ab. Zulege ſahen wir das Schiff 
noch in einer (Ebene mit dem Wafferjplegel, rings herum eine Menge Eüuns 
pfender oder leblofer Menfchenleiber. Dann fchlof der Nebel jeben weiteren 
Rũdblick ab.“ Diefer Offizier und noch Andere hatten in Et. John's Bahr 
zeuge gemietbet und waren zur Unglücksſtelle zurüdgefehrt, um zu feben, ob 


noch Hllfe für den Elnen oder Andern moͤglich ſel. Sle kehrten zurüd, ohne 
eine Spur der Berſunkenen geſehen zu Haben. Die Lifte der Baflaziere Ilegt 
vor und. Wir finden darunter folgende Namen, die wohl Deutichen ange 
hörten: v. Meyer, Scherbler, Scherkurmer, T. Schuſter (Dame mit 2 Töch · 
tern), Winterthurn, K. G. Springer, Hirfd (Dame mie ihrem Diener) 
|. Breund, E. Heilbronner, Weder, Maper. ; 
Dion ſchrelbt dem „Woniteur* aus Hio-FJaneira: „Die 
bed Kaiſers Don Pedro hat erklärt, daß fle beabichtigt, mit —n 
Gebote chenden Mitieln die Negocirung des ruſſifchen Anlehens au braͤſilia⸗ 
niſchen Handelöplägea zu verhindern.“ 


Wien, 16. Oft. Die Wiener Adenrzeitung meldet: „Den hieflgen 
Journalen iſt Beobachtung bes Anſtandes gegen fremde Gouperäne und 
Stasrömänner, namentlich Mätigung den deutichen Regierungen gegen« 
über, burch bie zuftäntige Bebörbe eingeibärft worden, (T, D. d. A. 3.) 


— —— — —— —2— 
Verhandlungen des Schwurgerichtshofes 
von Oberbayern. IV. Quartal. 

2 Miüncyen, 16. Of, Der & Pröfl ent, Dr. Appell» Ber.-Rath 
v. Plandh, eröffner bie Sihung. Die öffentliche Behörde in verıre- 
ten durch ven f, Stasttanmwalt Hrn. Mebler. Angeklagt if Branz 
Bitelböd, 30 Jahre alt, lediger Gihneitergeiele von Pieienberg, 
megen mehrerer Diebfläble. Denjelben vercheidigt der Gr. Rechtöpraf« 
tifant Barıh, Ale Geſchworne funkioniren die 5.9. Bauer, Kling, 
Graf Heftalosza, Laufer, Brudner, Benedier, Hofer, Rualkeiter, Dettl, 
Bampenrieder, Riedl, Berger. Aus der Lıfte der Geſchwornen wurte 
geſtrichen, wegen Bemeis erreichten Alters von 60 Yabren, Hr. Wund- 
arzt Belerer von Münden; dann Hr. Schmiller, Kifter von Dorfen; 
Hr. Schramm Epirirusfabrifant von Münden; Iobann Greif, Meyer 
von Münden, megen Kränklichkein; aus gleirher Urfabe erbielt Urlaub 
auf 14 Zage Gr. Joſeph Schmeikbard, Elienbändler von bier. Unent⸗ 
ſchuldigt war mweggeblieben ber Geſchworne Hr. Strager, Wirrh von 
Haun, und wird vesbalb mit einer Geldftrafe von 100 fl. belegt. Die 
Anklage umfaßt folgense Thatſachen: 1) Am 27. Senibr. 1853 murbe 
aus bem offenen Wobnbauje bed Bauern Marbiae Sturm zu Ried ten 
Knechten desielben, Simon Sturm uns rang Kreie, aus ihrer Kam- 
mer Berfdiesened an Rieisern und Effekten entwendet, dem einen im 
Werbe von 18— 19 fl, dem andern im Werbe von 18— 19 fl. 9 
In der Racht vom 7.—8. Dfiober 1953 murte in dem Jubaubauie 
ted Gauerbauern Glagenberger zu Biejfenberg. welches Gilvefler Bichel« 
be bemohnte, in deſſen Shlaffammer ein veriperrter Kaflen wit einem 
Dirrich oder font auf unerlaubte Art gedffnet, und zum Schaden bes 
legtgenennten an Geld ein Betrag von 3 fl. 12 fr. enımwenter. 3) In 
derfelden Nacht wurde auch in rad Wobnbaus bed genannten Hauer- 
bauen Slagenberger durch Aufbrechen der Datbesedung eingebrochen, 
und in demſelben ein veriperrter Kaſten mitrelft Dietrihs oder auf 
ſonſt unerlaubie Werſe gedffnet, und darand eine ver Rbeiran des Bauern 
gehörige fllberne Florſchnelle, und ein nicht unter Verſchluß aufgehan« 
gener Negenfchirm, ales im Werbe von 13— 15 fl, entwendet, Der 
objekiine Thatbeſtand it dur die Augeniheinsafte uns die Berneh- 
mung der Sachverſtändigen fo wie der betreffenden Ausfunfreperfonen 
außer Zweifel geſtellt. In Beziebung auf ten fußjeltiven Theil ver 
gegen ten ſchlecht berufenen und undemittelten Franz Bichelboc gerich⸗ 
seten Anklage il zu bemerken, das derielbe bie fraglichen Diebſtäble 
zugeſteht; alein zu 2 den Galäfiel tes Kafen gefunden haben, zu 
3 durch bas offene Haus eingeiblihen fein, un» ebenfals ren Schlüfiel 
am fraglichen Kaflen ongenoffen taten mil, Diejen Abläugnen der 
Ausieichnungemomente flebt aber die beflimmte Autfage ver Zeugen, 
fowie der Befund ter Augenſcheins kte entgegen, und es erſchelnt daher 
völig ter Glaubwürdigteit entbehrend. Dis Plaitoder bot für die 
Berichrerflattung ein beiontere® Iniereffe nicht. Das Verdikt der Be» 
ihmwornen lautete auf ihuldig der Anklage gemäk, und erfolgte bier» 
nad daß Grfenninif des Gerichtahofes dahin, daß Angeflagter wegen 
zweier Vergeben bed Diebftahle, um» zweier Verbrechen des andgezeich- 
neren Diebſtahls zur Strafe des Arbeirshaufes auf 4 Ihre und in bie 
Koften veruribeilt werbe, lehtere jedoch megen defien Mitteloflgkeit 
auf bie Graaräfaffe zu verweiſen felen. Wegen unverihulder langer 
Dauer des Unterjuhungsarrefies wurde Übrigens dem Ungeflagten ein 
halbes Jahr an obiger Strafe ald bereits erftanden in Abzug zu brin« 
gen geftattet. Ende ber Gigung 6%, Ubr Abende. 


Verantwortliche Mevaction: Dr. 3. Waller. 





3. 3. Pogl. 





,Uönigl. Bof- unb MationalCheater. 
Mittweh ten 18, Dftbr. mit aufgehobenem Abonnement: „Der Prophet“, 
Oper von Meyerbeer. 


München, 14. Otiober, Wenn in Seiten drobender Gefahr unaufgefordert eines waderen Mannes Coelmuth bervorleuchter, io verdient 
berfelbe gewiß Öffentlicher Belobung, tbeil® zum Danke, ıheild zur Nachahmung! So wollen wir denn auch nicht unterlaffen eine ſolche edle That 


zu verÖffentlichen, die ein hieflger Bürger, Herr Weinhändler Auguſt Shimen, in der jo angfleriülren Gholerazeir geübt hat. 


Schon beim 


Beginne ber Kataſtrophe eilte derſelbe perſönlich zum Lönigl. Polizei» Direktor und bor gegen Carte blanche jeinen ganzen Weinvorrath bürftigen 
Gholeras Kranken an. Der wadere Polizei» Eher harte nichts Cillgeres zu thun, als diefe wahrbaft humane Broysfition den Herrn Diſtrikes Herten 
befannt zu geben. Und es iſt Thatfache, daß aus dem Shimsn'ihen Weinkeller gegen 6— 700 Stück Anjbaffjeriel Weine von befter Dualicät 


grari® verabreicht worden find. 


Sole Dpfer eines Bürgers, eines Bamilienvarers Pönnen nicht unbelohnt bleiben, denn fiherlih wird der Al- 


gütige über ben Sternen dem Gplen jeden Tropfen Weines tauſendfach vergelten ! 
Don einem, der nicht adthig hatte, von bezeichneter Wohlthat Gebrauch zu machen. 


Allgemeiner Anzeiger. 


|#remben- Anzeige. 

®. Hof. HH. Merl, Kfm. von Eolm; Knapp, 
Kin. von Stutfgert; Honeld und Kiefel, Kanfeure 
von Kempten; Hüfner, Raufm. von Ausbau; Hahn, 
Kim. von Bayreutd; Thlem, Kaufın. vom Bleinfels; 
v. Meyer, Offuler von Wien; Walsporf, Kaufm. von 
Augsburg; Jones and Mntres, Wentiers aus Amerlfa ; 
Shner und Gharrer, Taufteute ven Nürnberg; ». 
Güntered, ven Hof; Gteurer, Kim. von Miltenberg ; 
Seabed, Kaufın. aus Preufen; Thanſen, Mentier ans 
Amerila; Neufel, Kim. von Barmen; Für v. Wald⸗ 
burg, von MWollsean; v. Süßlen d, ven Augebarg; 
Kraus, Inſpettor ven Hetlingen; Daufemann, Kaufe. 
son Zupen; Wifeur, Kim. von Kranffurt; Frau 5. 
Migel, Prisatiere ans Ruflanı; Baron ©. Berglaf, 
von Au-aburs ; Wigand, Buchhändler ven Leipzig. 

®. Hirſch. Er. Durst. Hr. Für v. Mabalt, von 
Marlrain; Ho. Ftht. v. Motertus, £. nlederi, Kam-— 
wierbere und Baren Galle Defeurp, aus Holland; 
Graf Dettenturg und Baron Bemrera, ven Schleß 
Tambach; Tifhef, Kabrifant ven Buldmır ; Gonftans 
tin, Aabeifant ven Wim; Urlaub, Kım. ven OBürzburg. 

Hotel Maulid. HH. Kömer, Ansıellungefom- 
mlſſat ven Hanun, Hefner, Werhserbermeiter son News 
fett aM. ; Beer, Wasrifant, Vutſchuj, Grilermeifter 
une v. Gtatler, Gutebeſ. von Mürndern; Graäfin o. 
Borcta, Sct. Anne-Ordent Dame von Rıicherishefen ; 
». G.aninger, Brioatler aus Baten; Sinder, Abgtord ⸗ 
meier son ÖGmünten ; Gonftant, Mentier aus Amerika; 
Dr &ommir, praft, Arzt von Nürnserg; Wagenſail, 
Kim. von Aussdurg; Brenner, Km, pon Mürnber; 
Sperber, Alm, ven Hrrabrud; Höralt, Fabrikant von 
Stun zart Arau Berl, Bobaltersgatiin vom Keirfırden. 

BI Zraube Hd. Reulz, Rıufm. vom Belel; 
Dalg, Arhitelt von Paris; Minter, Wıltwirh ven 
Nürnberg: Wigant, Kim, ven Leipals ; Ban.le Kim., 
Did und Ber, Particufi:rs von Ulm; Marel, Fabil⸗ 
lant von Gbarlotienburg ; Portba, Kim, von Speyer; 
v. Mauner, Mijor von Merensburg; Wagner, Kaufe, 
von Köln; Shlatiet, Bailbeofbejiper vom Kiſſtng. 

®. Kreuz, 59. ». Aram, f. Oberflleetinant son 
Bagreusd; Weiß, Buchhalter vom Bamberg ; Bantel, 
Kim venhanau; Stahl, Kim. von Frantfurt; Maler, 
t. BDohbalter son HiUpeltſtein. 

Hotel garni ( Leinfelder). 55. Welsbaupt, 
Stad iſchreldet son Inaoltart; H fmann, Steistruder 





6622. 


von Gigfätt; Brir. v. Shmelger, Gaupimann vom 
Branffur; Dehauer, Maih von Dayreuld; Kindner, 
Aborhetet von Roͤttlingen ; Bröplid, Kim, von für} ; 
Keller und Zıentle, Kaufleute von Aussdurg; Friedrich, 
Kemmilär som Nürnberg; Dr. Moder, Art ven 
Epryer; Noder, Kim. ven Paris; Rutolph, Brivatier 
ven Darmſtadt ; Adnla, Brauer ven Pirmafens ; Ober 
müler, Acer von Renpien. 

Gafthof zur Krone. HH. Dkter, Heljhänbler, 
Pre une Dumteser, Meßzermeiſter ven KRempien; 
Mathias, Initramentenmager von Stuttgart; Wnträ, 
Klaviermager und Geron, von Kranffurt; Hunold, 
Bräumeifier ven Kempten. 

Stadhusgarten. OH. Kid, Fabtikant son Lindau ; 
Hab, Udtcaacher, Loitet, Fabrikant, Ärig, Süreiner 
meifer, Loͤſch, Gachſtetier, Heim, Kaufleute u. Schuld, 
Brlyatler von Nürnberg, 

QAugsb. Hof. HH. Gherliföter, Grave vom 
Etwib. Ömünt ; ». Lamyenmantel, Haupimann , Rch, 
Gemmis, Oſtermann, Verwalter und Bertheld, Kauf. 
von Wugsrurg ; Semelbann, Mpeibeler ven Haben» 
haufen: Mofendad, Kim. und Kipling, Melerenbär son 
Um; Deutſchenbaum, Maurermeiiter und Müller, Meere 
wirth von Barenbaufen; Kolb, Sırunz, Kaufleute uns 
Edmidt, Genfal son Nürnberg; Mayer, Kaufm, von 








wi. Bekanntmachung. 
Die Arübmepitiitung Wenbelm tritt ihre Grund: 
Renten in din Bteuergemeinten Dampfach, Oder 
ſczwappach und Wenan, vie katheliſche mmb preichan« 
tiſche Kercheuſtiftung Weſtheim ihre Grunsrenten im brr 
Martung Oberſchwarpach, enrlih die Blarrei Meithelm 
ihre Grunttenten in ten Markungen Dampfah und 
Dberihwappag am die E. Ablöfangstaffe ves Staates ab, 

Wer nun nad Urt. 34 des Sruntentlaftunsspefehes 
vom 4. Juni 1548 und Imsbefondere wegen kirchlicher 
Baulad Anfprühe biesauf zu maden bat, wird aufze⸗ 
fordert, feige binnen & Wochen son Beute an 
bier geltend zu maqen, wibelaens bei Musantwertung 


dir Anduays Kıpıcı lien Lelme Müficht darauf genem- 


men mürte. 
Dahfurt, den 25. September 1854.” 


Königl. Bayer. Landgericht Haßfurt. 
®erber, !. Zantriäter, 
EN 9138 / 5970 


ebꝛao. Bekanntmachung⸗ 

Auf klagerlſchen Antrag wird die Herberge Re. 177 
über -eine Stiege in Haibhaufen, befichemb aus zwei 
Bohnftuben, Kammer, Rüde, Flch und Spticher, ger 
Igäpt auf 625 A., mit 832 fl, Hypothelſchulben bela · 
Alt un mit 300 A. ker Brandoerjigerung einzerleibt, 
ter zweiten öffentlichen Verftelgerung unterwerfen, und 
biezu Zagetfahrt auf | 

Freitag den 17. November 
Vormittage 11 AR Uhr 
Remmiifionszgimmer Wr. 1 
anberaumt, wobr der Zufglag ohne Müdicht auf den 
Shäpungewerth erfolgt. Dem Gerichte undelannte Siei⸗ 
gerer haben jih über Leumund und Dermögensverhälte 
niffe genügend ausjumelfen 

Dlünden ten 13. Dftober 1854, 

Königl. Kreid- und Stadtgeriht München 


rechts der Iſar. 


Det tönialide Director: 


v. Schmid. 
G.:Itr. 81. Altfeld. 
6”. Bekanntmachung. 


Dart hochſte Eatſchließunz ker fönıgl. Renlerung 
von Mittelfranten vom 14 db, Mie. in bie Eröffnung 
dee fünlal, Schullchrer: Seminars dabier auf den 2E. 
Oktober feitgelept, am weldem Tage die Zöglinge 
Ipärctens Abends E Uhr bei dem unterfertigien 
Borftante fig zw ftellen baten, 

Gihflät, ben 16. Ottodet 1854. 


Königl. Infpeltion des Schullehrer— 
Seminars. 
Schlecht, Inipelter, . 


ss. Bekanntmachung. 

Wer on ben Nachlaß des verlebten Jlmmermeliiers 
Johann Bader von Gelbelsterf irgend eine Forbes 
derung zu madın, hat ſolche bis länaftens zum 

31. laufenden Monats 
babier anzumelden, widrigenfalle dei Museinanberfebung 
ber Rahlapmafla hierauf Feine Rüdjiht genommen were 
ken fürnte. Gtatifteinad, ten 7. Cfiober 1664. 
Königliche Landgericht Stadtſteinach. 
GN. 102.  WBarlet, f. Kantridter, 





Vefauntmachung. 


Nachem bie Beobachtungen ums Erfahrungen namentlich der Neuzeit, dargetban, daß fh ver Keim bösartiger Krankheiten vorzugsweife 


in den Goafen, Abtritten uno Stmwindgruben, wenn fe nicht öfter und gehörig gereinigt werden, erseugt und ambäuft, bält es 


Gejunsbeiteranh für zwedoienlih, dem Publikam nachſtebende Neinigungd- Masregelm diejer Orte als 
inöbeiondere aber jenen, bei denen eine bösartige Krankheit berricht oder geberricbr bat, iſt zu rarben, 


1. Sumilichen Daudeigenibümern, 


ter unterfertigte 
nöglich un» Ikicht ausführbar zu empfehlen: 


die Näumung ibrer Mbıritte oder Shmindgeusen mittelg Dedinfefrion vornehmen zu lafſen, mozu fich die bier beſtehende Detinfeftione- 


Anfalt bereit erklärt bar. Der geringe Aufwand dieier Mafregel wird meiraus aufgewogen durch »ie Nüglichkeit derielben, 
reinliche und menig beläftigenre Weile dieſer Att Niumung tiejeibe, beſonders 


und für fi un» unter allem Unſtänden empfiehlt. 
I. Alen Familien if zu empfehlen, in ihren Vrivatwohnungen bie daſelbſt befinvlihen Abtrittſchläuche und Möhren, Nachritüble und 


Kübel gleihjads Öfters zu besinfiziren; biezu dient reichliches Beipälen und Durhihmwenmen derjelben mit einer Lbiung von Gijenvitriel 
in Waſſer. Ein Piund vesjelben in 10 Mach Warfer aufgelöst id genügend und koſtet dasjelbe beiläug 3 Er. 


Münden, am 16. Dfiober 1354. 


6625. 


Düring, fönigl. Polizei» Direktor. 


fowie bie 


wenn fle mit der Pumpe vorgenommen wird, ſchon an 


Der Gefundhbeitsrath,. 


Rudhart, Nehröprafiikant, 


Deffentlide Anerkennung. 


Nachdem in neuerer Zeit bie Feuerwehr» Anftalten in ſehr vielen 
Städten neu organifirt wurden, und hiedel ber Aöichmaihinen » Fabri« 
fanı Herr Karl Dep von Heidelberg ſich fehr verdient machte, indem 
berjelbe in den meiſten Sıävren, wohin er feine nach den neueſten und 
beilen Syñemen gefertigten Löſchmafchinen lieferte, Beuerwehr« Korps 
bildete uns praktiſch einüste, um nit nur bieie Pöihmaihinen, fon 
dern auch alle jonfigen Löſch und Metiungsgerächihaften aus deſſen 
Fabrit ald ganz vorzüglich ih bewährten, fand au Me biefige Stadt 
fi veranlagt, den Herrn Meg zur Bildung und Ginübung eines Köjch« 
und Rertungs» Gorpd zu berufen und aus teffen Fabrik eine Löichmar 
ftine (Stadtſprihe Nro. 11.) nebſt Beiwagen und mehreren Rettungs- 
Appaırasen gu berieben. 

Herr Diep, welder tiefer Berufung auf dad Bereitmiligfte und 
mit der größıen Uneigenägigfeit nacht m, übertraf in feinen Leiftungen 
bie gebegten @rwartungen. Nach 3 Borübungen hatte derjelse mit der 
ihm eigenthümlichen Bertigleit und Gewandiheit die Loſch ⸗ und Het« 


tungs · Mann ſchaft bahier vollftämdig eingeübt, und bei ter angeflell- 
ten Brobe entwickelte er mit der gelieferien Maſchine, am 2er ebenio 
bie Meinbeit und Eleganz der Arbeit, wie vie Befigfeit uns Amed« 
mägigfeit des Mechanlamus zu rübmen if, eine ganı außererbentlice 
Kraft, fo dah vie großartigen Wirkungen dieiec Maſchine, welde ihren 
Wafferbedarf jelbft jaugt und aus einem und zwei Schläugen nie Wajler- 
ſtrahlen erglehr, Jedermann überraſchen. 

Die angeſtellten Rettungd « Beriuche mit Rettungsſack und Haden« 
leiter fielen ebenjo gelungen aus und harten fi der allgemeinen An« 
eıfennung batier zu erfreuen, und bie unterfertigre Behörde fühl: fich 
daher verpflichier, ibre Anerkennung bem Herrn Mey unter Danfjagung 
für jeine aufopfernden Bemühungen hiemit Öffentlich auszufpreden. 

Moıhenburg an ber Xauber, ben 14. Ottober 1354. 


Stadt-Maniftrat. 
Erp.-Rr. 293. Echarff. 


3812.38) Bekanntmachung · 
Das nn Peüfening beir. 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Der 
Breigerr » 


f. bayer. Kämmerer unb Gutébeſther Bier, 
AZuylen-Rygevelt im Regeneburg bes 


abfiätigt ein Mamilien · Fineifommid aus nachſtehenden 


Dbjehten zu errichten: 
A. Grundvermögen und Medte: 


— Gegenkamt. 


Blädeninbaft, 
Taw. De. 


. Hreiß Oberpfalz und Megensburg: 


" Bandgericht und Rentamt Gtadtambof. 


Steuergemelnbe Grsfpräfening. 


Lät, A. 
Fol.ai. 


340 u 


Das Säle mit Zubebörumgen (cher 
malige Kloſter · Nealltãten (Haus Ar. 1) 
Das Elek, Drelonemiegebäude umb 
Badoien, Oeklonemlegebaͤude am Pfams 


baufe, Küfnerei, Weiher und Hofraum 3,87 
342a Bräubaus und 7 ..06 
3464 Mehngebäude, 2 Gattenhäuſer0,14 
38 2 Dlashuns . . “ee... 915 
3491 Wohnhaus, Bädrei a. are 
3500 Waldhaus. 2 2 2 2 2 22. 0,08 
3511. Mogeneemife a ee 0,05 
352n Eden 2 2 2220 0,15 
355n Sommerkflr . . - 2 2 0. 0,20 

el. 182. Gärten : 
340b Gärtden am Haus . . . 2.0.0235 
300 ti 2 2 0% 0 ,/—8 
347° 0 Wargzarten 2 2 ea 3,10 
Sush kl : 0 0 0000 e 0,35 
342b SHeljgarten . . 0,29 
44a Gras: und Opfigarten mit @rsüfg . 5,53 
345 Grasgarten (Dbernkorfergatien) . . 8,58 
3465 emgliihe Anlaae . » 2 2 0 2. 10,09 
3500 Srunu- und Brasgartien . 2... 3,68 
352%b Baumfhule - 2 2 2 22000. 0,38 
355b Gartenanlage . „ 1,03 
Arder in ter Btur Pröfening 
353 Erelgbreite. . . Pr } 7} | | 
3542 Kellerbreite er... 000. 1008 
3564 GBteindrudbrelte . oo 2 0000» 218 
36c ti . . 2... . 0. + 1228 
357 ketto Deere 
370 Etattwagbreite Fe er | 7; 
371 Ruheihmanbreite .„ - 2... . 3720 
3688 Mauererdrelte © 2 2 0 00. 46,74 
Bel. 183. 
tos Mitterwegader . 2 2 0 en. 857 
108 kete . 6,44 
119 rother Brehader in den Aofergrünten 5,93 
330  Gdentreitl im Eünzingerfeld . » . 4,58 
Wieſen: 
351 Malhplah » » v2 2 062 
354b am Kellerbrelterader . . 2 2 2. 036 
356b GSkendriun 2 2 2 2.2. 0,47 
Maftungen: 

358 GBebüfhanlage . . 0. 1,03 
369 Gebüfhanlage . » » 22. 4,33 
Detungen: 
357b an ber Eteinbrucbreite. © 2» . 0,24 
B6Ah Mauterbreite . >» 2 202 20.» 0,885 

Bel. 184, Weiber: 
344h . 0,09 
340.d 0,24 
Li. B. Aueſruch aus vom Ztnglöl'fhen But 
gu Dechbenuen: 
gel. 183. Wald: 
as Gebuſchaulage.. 3,50 
Lit, €, 
Bot, 188. Borenzinfiger Wald: 
260 Anlage am Betüfh . . - 0,44 
Lit D. Lehenbobenziniige Gründer 
Sof. 187. Ardır: 
303 Maurerbrite . o 2 2 0a dd 
3066 Maurer 2 2 2 200. DM 
3674 Mir mit Si .» . .. 040 
Wieſe: 
365 Wileſe und —8 A 1,23 
Veldung: 
364 Antaae. —— 0,66 
3675 am Ader Mnlaae. . 2. 0,78 
Lit, E. Eigtne Gränte: 
Rel. 189, Ader: 
362 Acqter Mder — 2,40 
Maftung: 
361 Gebüfhanlage . » 2 0. 1,36 
Lit, F. 
Set, 189, 
338 Eſelthalbrelle 3,46 


83h kl . 2 2 0 nen 


9,54 


Unfheeibsel. Bläseninbalt. 
DL.-Rre. Gegenfank: Zum. Du 

372 Audlläwmay - 2. 200. 8,76 

373 Kelle. - ° 8,81 

Li, G Ehrmaline Kioferreafltät:" 

Bol. 25 Ader In ten EURER 

tot Mitterwegader . 5,81 

Lie. H. beilo: 

Bol. 8. Adır: 

102  Miofterader auf der Abm .„ » 6,90 
Wleſe: 

255 Herrenwoͤrlhwieſe.. 1,61 

Lit. I. teito: 

Gel. 26. Adır: 

103 Im den Kleſtergründen— 8,40 

Lit. K. Ader: 

369 Gpipader an ber Maurerhreiten . 1,07 

Get. 39, Mirfe: 

256 Herrenwörtbwlce - » » 2 00“ 1,94 

Haus Nro. 45 in @rehprüfening: 

Lit. A. 

Fol. 171. Das Karl⸗ Eöftengüll zu Dorf. 
Ghhäube: 

520 Wehnbang, Stallung, Stabf, Saar, ⸗— 

Badofen und Sefraum 0,34 
Garten: 
52b Hausgarien . . » ... 92 
Aeder am Dr: 

a a a 
53b bei . ... 083 
in den Bergädern : 1 
272 _ Gherlbergadier. . . 0... 299 
Sion Oben 325 
309n am Delta .» 2 2» 2 22020. 088 
Detungen: 
09h om Delfern . ». . 2 202.2. 12 
310b am Delbergalr . 2 2 2 2 =. 097 

Lie. B. 

Fol. 171. Adır: 

Rt Ghenbreite und Rubtellt . . » . . 4,54 
it. ©. 

get. 1748, Birfe Im Wörth: 

2377, Denamwiele . 2 2 2 2000. 0,28 
Lit. D 

Fol. 175. Flarne Wieſe: 

238 tie Feng in Deonammörb . . . .„ 1,05 

Steuergemeinthe DAnBHIne: 
Haus Mre. 
Lit. A. Figene Grunde in ter — Betpeien, 
801.87, Aeder: + 
35 Dlattmadeet 2» 2 2a 0,53 
UM een 987 
Waltung: 
86 Blsttenbell. » © 2 200. dt 
Lit. B. Ader: 
os Plattenader . 6,38 
Lit, C. Auebruch and dem Aumduerhof. 
Fol. 11. Adır: 
117 Gfehibalader . . . 4,58 
Lit. D. —— 
Fol. 19, 
292 Biegelader . . 1,10 
Lk. E Ehemallae Kiofterreafttät: 
Meder: 

287 DBlendladr . 2 2 2 00. 1,97 

ZB bie » oo 2 2 0 0000» 205 

1 a 1,67 

Lit, F. Ghemalige Meiterrealitätene 
Bet. Meder; 
286 Slalfl® - «2 2 2 200 0. 208 
BB. Wil ten 
290 beite we. ae je 2,16 
Wifgwafler: 

Stewergemeinte Prüfening: 
N. 66, 22 MM, 

75 Fiſchtecht Im Meiber in dem Warten 
DI:Mr, 344 b in der Etrnergemeinbe 
Grehprüfening, und 

70 Fiſchrecht im Weiber in der Moß⸗ 
idwenm Pl.-Rr. 340 in ver Sieuer ⸗ 
gemelnde daſelbſt. 

U, Kreis Rieberbaijern: 
Lanbgericht und Rentamt Kelheim: 
Steuersemeintde Siuzing: 

Haus Mr. 1. Minoritenhef: 

Lit. A, Der ganze Altoferhof: 

Bet. 293, Beräude: 

3058 Mohnbaus mit Stall, Statf, Ehwelns 

fall, Badhaus und Heframm . 0,74 
Gärten: 

9556 Wursgarten 0,14 

9663 arten . 0,22 


Umfgreib- Bel. i Bläßentnhaft, 
Pl.Nre. Gereaſta ade Zw. D4. 
Urder: 
vo € a. ee 10 
vb Si ee are 0,14 
0 Behadel -. » . 2... .. 124 
91 Kübträufbreite .- . . : . + 411,01 
9724 Ghemederbriite. . . 5 eo. 387 
972b belle. ..: -n . Bude .. 148 
974n Heljbreite . BE ne ORT 
Babe oo en . 1454 
975% Gtabeldrele . . , en. 286 
975 he 2... .. .. I’ 
973a Hofbrite . . . . R "4012 
973b betto a 
967 BWicfenader . — 1. Pr 
Got. 294. Wie ſta Gnihig: ' 
96bc am Garten , “2.297 
967b Wieſenader a Ale 1.86 
968  Bederader . . R F 2.2.2349 
9694 am Sälöhläll - . . . . 2... 051 
9750 am der Gtavelbreite . — 226 
980  Lederwörtb . 2 2 2 220.0. 21,32 
877 MMO ne - 0,39 
—R — ne 
ät. B. eld erecht In ter men 
fel. 295. Adır 8* Bi. 
236 Kottenadet - » 2 2 22 22 + 0,82 
Lit C. x 
fe. 296. Acker: 
217%, Deonamadr . 2 2 2 2 020. 0,5% 
228 Elttaunedil - . 2 222.0. 1818 
976 in ver Rattan. . . 22: 18 
ice Qnihig): 
978 Kattauwiehe . re AR 
Lit. D. 
Tel 297. Wleſen ——— 

979 Ledekwötth ——— 7,31 
982 Keil .. ee 2,73 
Altwaffer: 

979*, Im Perlerwörtb . = 0,53 

Fiſchwaſſer in dem Denanarın am Brders 
wörth Pl. Me. 980%4. 
Lit, E. 
Eol. 298. Meder: 
269u BDfauder - 2» 2» 2 2 2 2 0. 7,19 
2690 Awergaderl .n . 1,04 
Drtung: 
269b am Pfauadır. . . e. 0,12 
Lit. F. Baljende Befipungen. 
Bol. 298. Aeder: 
230 Waffergrabenadel . . » 2 930 
si WB 1,29 
Lit. 6. Walzende Befigungen. 
el. 299. Acdır: 
229  Uferaderl we 0,19 
232 keit .. Fa 0,11 
234 Methmarterattrf 1,18 
Lit. H. 
Bel. 300, Heder: 
2317 Domaudr. . . 2. 3,42 
220 Schneiberader . te rer 5 
266 RAreupbrel. . 2 2 200. 4,55 
268 MWiaudr . 2 2 2 en ne. 1,16 
469a Brantadr. . 2 2 nenn» 2,12 
475 Möbladeer . 2 2» nenn. 339 
426 YO 2 2 Lernen. 2,38 
962 Hügerader . rin we 0,34 
9846 am Mineriteniel - - Fer 1,28 
Wie ſen (Imäßbige): 
4732 Bucerwirsbögl mit — Nr 1,40 
477 Meblwied . - . A 1,73 
240 Donauwles (2mädige) 5 . 8,04 
469b am Brandadr . » » r 0,50 
MWaltungen: 
4736 Baherwieatögll .» - 00.» u. 
nr Shönderg mit Brunnguele 67,11 
ef. 301. 
er t Brümmelfhahten 2 un. 45,4 
472 0 Mitierbögl. » rn. + 152,96 
ara Mil een. 85,90 
U MO 2 
478 3 Sul - » re“ 76,38 
963n Gruntelwaltung . . . 113,19 
96 Me ee 5,26 
964 belle + une 25.40 
BBin Rineruntel — 44,59 
954c kei . - 7) 
98id deito .. u. „14,43 
Sul: 
470 Sutzl Im Brudtorferwalt 0,43 
Li, 1. 
Bet. 302. Ste Dominikalrenten, 


wie fie bei dem Plligtigen befichen. 


Unfäribfel. a Bläeninhalt. 
—** Gegenſtand: ——— 
Lit. A. Unſteuerbare Gtgenſtaͤnde: 
del 308, VFiewege: 
—V üeh- und Holzwegt Im eigenen Flardeſirte. 
# Geritludewege: 


974%, von Ginzing nach Kelheim, 
973°, von Brudvorf nah Mineritenhof. 


Bußmweg: . 
der Kelhtimetſteig neht von Pi.«Mr. 238 
zum Minoriten-Bedenwörtb und verläßt 
bei PI.,Nr. 980 bie Gemelndegrenge. 
Li. I. 


Fort, ° Ader: 
275 Beinbergader . F 6,57 
Debung: 
274 am Weinberger - » x... 0,52 
Lie M. 
Gel 21. Ader: 
778 SHodbrumnbrete . - . - . 9,46 
Lit. N. Alter Gentindetheil. 
Wieſe (2mäbrige): 
244 Demnangfleiten . » » 2»... . 0,88 
Li 0. 
Bel. 28, Wieſe (Zmäbbige) : 
341 Domamärdb . » 2. =» 2,11 
Gewaͤſſer: 
241, Altwahler > > 2 2 20» 090 
Lit, P, Wushrud aus dem Brudbaueruhof in Günzing. 
Get. Bl. Reder: 
207 Denamalet .» 2. 2... 3,39 
215 Rottaundr . 2 200. 1,51 
237 daſelbſte Pe EV. | 
249@ Raflladr . 2 2 2 2 2000. 807 
9b Breitladter . nannte ii 
216 4 Bifonsadrl . » » 2 0. 0,10 
256 PMaudr 2 20 rn 346 
264 Malibfreuzader — 0,47 
Lit. Q. Alter Gewmtladelhel 
Bel. 86. Dirfe (Zmähkige) : 
240%, Donaufletinm - 2 2 2 22.0. 0,57 
Lit. R. 
Bol. 21. Ader: 
205%, im Plum . 2 2 20000 + 0,97 
Li. 5, 
dol. 122, Uder: 

2654 SHankeladr . -. 2 2 2 0. 1,36 
20665 VO ©. - 0 0 00. 308 
Gteuergemeinte Pentling. 

Lit, A. Haus Nr. 1. Mineritenhof zu Sinzing: 
Gel. 173" 5. Meder: 

412'/,a Sontbüdel 4,80 
U Er 2/20 75 777 0,40 
Waltung: 

414'/,u Elhenbeh . et . 28,08 
aa ee hl 
MACHE. 2 nenne 047 
Unfteuerbarer Gegenſtand: 

Dep: 

414°, Holymeg, gemelnfhaftlih mit Haus 
Rr. 1 In Hobengebrading. 
Lit. B. 
Bet. 173". Ader: 
201m Rramtadr . . 2 2 200020. 0» 13,30 
Gtruergemeinde @refberg. 
Lit. A. Haus Re, 1. Dinoriienhof zu Gfujing. 
Fol. 70',,. Aare: 
100 0 ml. 2 ea 0,48 
Malt: 
BB elle. 2 200. 184,89 
Lit. B. Unftenerbarer - Gegenſtand: 
71'/, ter Weg am ter Landſttaße im dem 
Artlerwalb. 
Steuergemeinde Graf. 
Lit. A. Minoritenhof Hans Mr. 1 In Singing: 
Fol. 144%. Baltung: 
440 bae Amel... 5. . 87,96 
Unftenerdare DObfeftt : 
Weg: 
449'/, uhtrift am Mmerbei;. 
Gieuergemeinde Eulsbrunn. 
Lit. A. Haus Rr, 1. Mineritenbof in Sinyinz. 
Bot. 113. Waldungen: j 
237a vle Möih ...0 163,17 
237 b teilte — 18,82 


Mr. 4,2 Fiſchrect in dom —E BL. Are. 
980°, in ber Sieuergemeiade Gingläg. 
F =. Supothefforderungen: 
I. Im Dezisfe des k. Laudgerichts Stabtamhof. 


w) auf dem Mnmefen der Gärtnete» (her 
Teule Erhaftian une Raryar, MIrig 


zu. @roßpfüfening laut Ehults und 

Sppsthefeubrief vom 7. Mat 1842 

über, bezablie © +. - 2 0 00 - 

Wr « : +. . 
zu 4 Brecent, 

b) auf dem Auweſen der Wauerscheleute 
Georg uns Anna Gansmayer von 
Barbing laut Schult unk Hypothelen ⸗ 
brief vom 22. Scpiember 15341, vom 
21. Mat 1842 um vom 17. Degems 
der 1844 drei Kapitalien zu 1750 f., 
1750 A. une 500 A., fohin zu . 
nad 4 Procent, 

€) auf dem Aumweien der Schmichwilwe 
Hofer in Großpräfening un ihrer 
Kinter Midael und Anna Hofer 
Taut Schuld» und Sppoibetendricf vom 
412. Maͤrz 1844 zu . 
nad 4 Brerent, > 


4) auf dem Anweſen ber Gütlerecheleute 
Jehann umb Thereſe Jolinger in 
Brüfening laut Schuld⸗ und Hy⸗ 
porbefenbrief da . Quui 1843 zu 
nach 4’, Brocent, 

e) anf dem Ammwejen ver Banerschrleute 
Anbrä und Gliſabetha Hartmann 
in Mitterbeiing daut Urkunde vom 
27. Dejember 1820... 0° 
und nah Schuld⸗ uns Hppoihekenbrief 
vom 3. Auguſt 1641 mt . . - 
fohin 2500 fi, nad 4 Pteccut. 

11. Im Bezirke des k. Landgerichts Kelheim. 

1) Auf dem Anweſen ter Hörfierscheleute 
Aleis und Franzisla Kainz in Bier 
getötorf laut Schule: und Hypatbiten« 
brief vem 20. Jull 1839 zu 1100M. 
and laut Urfunte vem 30. Eltober 
4845 weitere 200 f., fehin . 
mad 4 Precent, 

g) auf dem Anweſen bes Bauete Shlau 
derer ven Atding laut Urkunde vom 
30. Ohieber 1845 über bezaßlte 
woron ein Anmefen gelauft wurke, neh 


1. Im Bezirke des k. Landgerichts 
nun Nittenan. 


b) Auf vom Anwefen des Hanmerbrjigers 
5.3. Lorip in Rittenau laut Sqhuld ⸗ 
und Hepoibelendrief vem 11. Juni 
1839 ein Kapital mit. - - - + 4000. 


IV. Im Bezirke des k. Landgerichte Waldmänden. 
i) Auf tem Anmelen des Bauers Jofeph 
Höger! im Lirenrieb laut Schuld ⸗ 
und Hypethelendrief vom 5. Mevem+ 
ber 1841 und refp. 14. März 1844 mit 

nadı 4 Prosent, 
V. Im Bezirke des k. Landgerichts Regenſtauf. 


k) Auf dem Auweſen tes Brauete MörI 
in Bielenbofen und bes Geſchwend; 
ner bafeldft, laut Schuld- und Hys 
potbefendriefen vom 13. Märg 1839 
und 5. Februar 1842 mehrere Kaple 
talien mit . nenn. 16,000 f. 

VI. Im Bezirke des 8. Landgerichts Pfaffen- 
bofen a. d. Jim. 

1) Kuf wem Anweſen der Mittwe F. Rat 
in Gelfenfeld laut Schuld⸗ und Hy 
pothelendriefen vom 6. Juni 1844 und 
vom 13. Min 1851 mit . - . 9,000. 


VI. Im Bezirke des f. Landgerichts Abensberg. 


wi) Muf dem Anweſen des Bauerd Some 

mer Im Unterempfenbad laut Schuld ⸗ 

und Hupothetendriefes vom 6, Rovem ⸗ 

ber is een doof. 

Diefem Sgeanäß werden nad F. 26 des leuſtltatie⸗ 

nellen Gritis übenihamilienfireitemmifie alle siejenigen, 

melde binfläitih der ebeubeztichnertu Vermoͤgen dthelle 

perfenliche oder hypethetatiſche Fortetungen zu machen 
haben, aufgefordert, ſelce 

binnen ſechs Monaten 


unter dem Mestsnadihelle dahlet angämelten, vap rag 
Berfieeihung besfelben bas obenzeragte Vermigen als 
elm Bamilien » Firellommip werbe immatrifulieg werben, 
folglich dieſelben megen ber mit angezeigten Gerberuns 
gen ſich nicht mehr an die Suhflanz dee Gitellommiä+ 
Vermögens, ſentern nur aun dae Atlortalsermögen bes 
Esultners, exer in deſſen Irinangelung, on vie Fruͤchte 
tee Älbelfommiffes zu halten derehtigt fein ſellen, und 
feidſt Hier mur unter ber Bejchräntung; daß ſie denjents 


DE Br Br 


4,000 |. 


700 fl. 


400 J. 


1,000 fi. 
1,500 fi. 


1,300 fl. 


1,000 fi. 
5,000 fi. 
Moving, 


7,000 f. 


gen Gläubigern nechgehen, welche ſich luncthalb des ger ° 
baten Termines gemeldet haben. 
Amberg, ten 5. Mat 1554. 


König, Appellationsgericht der Oberpfalz 
und von Regensburg. 


». Aliweyer, Präfivent. 
Schheder. 


6631. [2a] Pferde : Ankauf. 


In Folge Böcfter Beftimmung werten vom ber 
OrtenomierKemmiflon tes Kal. Iten Gulraffter » Regi · 
ments Priny Gar an jerem Mittwoch un? Samftag 
von 25. biefan, Dormittagd von LO— 12 Uhr 
im Hofe ver neuen Sfarfaferne einige gang fehlerirele 
Dlerde von 4'/, bis 5'4 Jahren für tie fGwere Reis 
terel gegen glei baare Begablung angtlauft. 


esot. Welanntmachung. 


Nachdem id an tem durch Derfügung vem 31. Juli, 
36. auf heute anberanmien Termin zur Deritelgerung 
bes Grorg und Margareifa Gürfartel’fhen Auweſens 
dahlet fein ſtaufellebhader eingefunken hat, fo wird 
zum Behufe biefes Verkaufs Hiemit mewerlih Zermin 

auf Dienftag den 31. Oftober I. Is. — 

Nahmittage ? — 3 Uhr 
in Blefiger Gerlchtetanzlet anberaumt, zu welhem Raufse 
Hebhaber unter bem Anhange geladen Ünb, daß nun« 
mehr der Oluſchlag dleſes Anmefens ohne Müdücht anf 
den Schäpungewerih erfolgen wirt. 

Der mäheren Beſchreidung viefes Anweien. halber 
wird Ah auf bie viehperihilige Musihreibung vom 
31. Juli 1. 36. in den Blättern für amtliche Bekannt 
madungen, dann Im Kreis » Amts » Blatt und im ber 
Menen Mündener Zeitung bezogen, 

Lauf, am 2. Diheber 1854. 


Königliches Landgericht Lauf, 


.aegr. 
E.:R. 106. Müller. 
6820. 


Belanntmachung. 

Da der Schloſſergeſelle Karl Eichinger von Hut 
thurn ſich undtianat wo aufhält, fo wirk berfeibe auf 
vdiefem Wege aufgefortert, binnen 2 Monaten 
zur Anhörung eines Beligeiftrafbefhtufes ſich Kiererts 
einzufinden oder feinen Aufenthaltsort anher befannt zu 
geben, wibrigenfals viefer Beihlah für publigiet ers 
after wird. 3 

BWelfftein, am 11. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Wolfftein. 


ER. 11775,a, Süd, fal. Lantrichter. 


sei. Welanntmachung. 


Der am 6. d. Mis. ausgefhriedene Verhaftssefchl 
gegen Gotilieb Fuchs wirt biemit zurüdgenemmen, da 
Gudhs bereits Hieher geliefert werben iſt. 

Welffteln, am 11. Otiober 1854. 

Konigliches Landge —— 


GR. 288,0 Süß, t. Laudri 


so”. WBefanntmachung. 
Therte Netter er Cons. gegen Mitar u 
Meiter wegen Ferderung. 

bei der erimaligen Bercigerung des An ⸗ 
wefens bes Dia Meiter von Erliugehofen, wie 
folgen im ter dieffeittgen äffentligen Delauntmadung 
vom 29. Jull h. Is. näher befriehen iſt (Wochen ⸗ 
und Anzegeblatt ter Statt Donaumörik Mro, 65, 
Augsburger Abentzeitung Nee, 233, Beilage Mre. 198 
der Reuen Mündener Zeitung and Bellage zum Rreits 
Umtoeblan von Schwaben und Meuburz Neo. 69) ein 
Gtrlgerungsfafiger fi nigt eiggefunten bat, wird 
dasfelbe dem wirberhelten Derfaufe unterſtellt und hie» 
yı Zagefahrt auf 

Freitag den 27. db. Mt3. 
Nach von 2 — 3 Uhr 

im dem ſchalenetſchen Wohntaufe zu Grlingshofen an« 
beraumt, wozu Kaufölnflge unter dem Beifügen eine 
geladen werben, dap ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf 
den Ehäpungswerih erfolgt. 

Hebel wird ned bemerft, daß unter ben Kaufsebr 
fetten ber Aathell au ben noch unverigeilten Bemeinnebes 
Äyuagen inbegriffen it, und daß bei zer Derfieigerungss 
tagsfahrt feld zuerſt der Grundbeſlh uud dann bie 
eingehelmften Früdte zum Berkaufe werden gedtacht 
werben. 

Denaumädrih, den 5. Dfteber IB54. 
Königliche Landgericht Donauwörth. 
2. v. Aretin, f Lantriäier. 
GR. 9247. EN de one — 








6597.  Welanntmachung. 

In Sachtn tes Hanf Etaerıi von Oberſtreu gegen 
Jehann Hippeli, Erben von Mertbelm, Dypetbel: 
yinfen beireffeme, wird zum Berfiride des deu Vellags 
tem zugebörigen, in Merthelm gelezenen Mnwelens 
Termin auf 

ms den 6. Movember e. 
ormittagde ® Uhr 
im Gemeintehaufe zu Nordheim anberaumt, und 
Striche lanige Kirgu mit dem Bemerken zeladen, bafı 
nah $. 99 ter Progefnorefle vom 17. Mevember 
41837 der Zuſchlag ehne Nüdäht auf ten EYäpunst- 
werth erfolgt, und tie Girihfglilinge in mehrjährigen 
VTriſten abzufohen And. 
Meülrihftadt, den 4. Dfieber 1854, 


Königliches Landgericht Mellrichitadt. 
E.,N.5836. Seldenbufch, t. Landriäter. 
ses. WBelanntmachung. 

Bom 

Königlichen Landgerichte Altötting. 

Grunbrenienäberweifung ber Pfarrei 

Burglirden betr. 

Die tatholilcht Pfarre Burgkirgen Hat Ihre 
Grundgefäle und Behentregte an bir Abtöfungelafle 
tes Staates Äberwiefen umb will bie Mblöfungsbriefe 
ausbebäntiget wien. 

Sehin werden alle Iene, welde bieranf einem ger 
gründeten Anfprud zu haben meinen, aufgeferbert, deu ⸗ 
felben bei Wermeitung des Musfhinfies binnen 4 
Wochen bahier geltend zu machen. 

Am .2. Oftober 1854. 

Der lönigl. Bankridter: 
Drausnid. 





Nr. 90421. Mertl, NReglſte. 


— — — — 


6577, B W 
Im Wege ter Hilfereſtregunz wien das Anweſen 
des Baders Anton Häel zu Keumath, deſtehead aus 





1) ira Wehnhaufe mit Keller und Badefen, Stal - 


Iumg mit guuerdeden und Düngerflänte hinterm 
Haufe, PleMr, 22, zu O Zagmw. B Deylm, 

2) dem Braureht in tem semeinfhaftlihen Dräus 
haufe Rio, 56, PleR:e. 38, dann Mre, 168, 
Bi.:Rr. 130, 

3) tem Gemeinberet zu einem dtuh autheli an ben 
me unberthellten Gemeintebefipungen, 

4) tem Gtabel belm fangen Steg zur Hälfte, Pl.s 
Str. 629, zu O Zagm. 08 Deu, 

5) tem Ürasgarten hinter der Schiepfätte, 
Br. 244, zu O Zagw. 56 Dey, 

6) tem Grasgarien Hinter beit Siedel beim Tangen 
Steg, Pl:Mr, 630',,, zu O Zagw. 18 Du. ; 

Stenergemelade Eiſerederf: 

7) dem Birkader, PLıME. 7672, gu 2 Taw 78.22., 

a) dene Birtwicel, PLMr. 77'4, puO Tow. 33 Dep, 
im Gefammifhäpungsmertbe zu 3970 jl. dem öffentlis 
dien Verkaufe unterflellt, und ift biczu auf 

wtittwoch den 2O. Dezember 1954 

Nachmittags 2 Uhr 
im Geridtelofale Termin bertimmt. 

RKanfelichhaber werben unter bem Anbange arlaben, 
pah der Hluſchlag nad $- 64 res Hyopotheleu⸗Geſetes 
vorbehaltlich der Beſſimmungen 65. 98—101 di Ge⸗ 
fepes von 1837 erfolgt, umb dem Getlehte unbefannte 
Stelaerer oder felde, dezuͤglich deren Sablunasfähigtelt 
Bmeifel beficht, mur gegen genügenten Mutmels über 
Ähre Zahlungsmittel zum Striche gelaffen werben, 

Ole auf bem Anmwefen baftenten Laſten ume fonts 
gen Verkältaiffe Fönnen aus dem bei den Alten Uegen⸗ 
den Grundfleurrs Katafer+ Mnsyuge In tiefgerihtlicdher 
Regiftratur eingefehen werben. 

Remnath, den 7. Ottober 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@.,Nr. 38. Krembs, I. Lantrihter. 


Plan: 


3574.10) Ginem Hodgeshrten zeifenben Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, 


6617. 


Bekanntmachung. 


Die Fahrten der igl. Dampfborte zwifdhen Donaumärth und Regenöburg werten bel tem nunmehr güns 


ſtizen Waſſerſtande 


vom 18. Dirk an 


wieter aufgenommen, unb wird femit im Mona Oktober cin Dont 


von 
„ Megensburg „ Paſſau 
Paſſau „ im 
abfahren. - 
Regensburg, den 15. Ctober 1854, . 


E.:Rr. 2409, 


Donaumdrth nat Menendburg täglig um 9 Ubr früh, 


nn u" » a. ©. 
„ u Tu. 


Königliches Betriebs: Amt der Donau-Dampfſchifffahrt. 


Graf von Meigereberg. 





6” Bekanntmachung. 

In ter gemelnjumen Konkursfadie des ledigen Tag · 
töhners Georg Zerr zu Burgkumeftadt, wie jrmer über 
ten Nachlaß defien Schweſtet Barbara Zert letig von 
da, wirken anturd die Gefftstage, nämlid: 

1 


gut Unmeldung der Forderungen, mie zum Radwelfe 
deren Ristinkelt, und Vorgustrehte auf 
Dienitag den 7. November I. 38. 
Vormittags, 
u 


sur Abgabe vom Ginreben gegen die angemeldeien or 
derungen und berem Werjunsrehte auf 
Donnerftag den 7. Dezember I Se. 
Vormittags, 
iu. 
gu den Genen: und Göluferflärungen auf 
Dienftag den PD. Januar 1855 
Vormittags, 
feftgefept und hleyu fämmstıge Gläubiger unter bem 
Medtenaniihelle geladen, dap ihr Ausbleiben am 1. 
Griftstage ren Ausfhluß mit ihren Rerterungen von 
ter Hantmofla, des Michterſcheingen an tem beiten ame 
teren Goiftetagen den Musfhlup mit ben treffenden 
Hantlungen zur Bolge hat, 
Hiebel wird bemertt, daß das gemelnfame Dermös 
gen der beiten Binzangs Genannien lediglich 
1) in einem Mehnhaufe Hs «Mr. 29 Bel Rr. 199 
in Burgfantjlatt, mit Handgärigen, tarirt auf 
175 fl, unb 
2) einigen Bergibellen im Werthe zu 40 fl., 
befieht , gu deren erftimallgem öffentlichen Berftridhe 
Termin anf 
Dienflag den 31. Oftober I. 36. 
Dormittage Uhr 
im Brüdner'jhen Ganhauſe zu Buraluntfatt nad 
S. 64 br Sapothelengefehes vorbehalilih ter Befiter 
mungen ker 99. 97 — 101 ber jüngften Propefnenelle 
unter ben am Termine befanmı gemadt werbenten Bes 
tingungen anfcht, we zu yablungefählge Snigslichhaber 
andurch eingeladen werben 
BWeltmein, den 29. September 1854. 


Königliches Landgericht Weismain. 
EM. 8014. Geiger, L. Lantriäker, 
*”. WBefanntmachung- 

Der Icklge, vom Militär befreite Egnelbergefelle 
Jehann Wolfgang Meupert von MPlanzkern iA vor 
unarfähr 9 Jahren mit einem Wanderducht nad Nord 
Amerlta gereilt. 

Derfelbe dat num um die Kuswanterun; serlanbnif 
nachgeſucht. 

Es ergeht daher die Aufferberung, alenlallige 
Anfprüge an benfelden Tängfiene bis zum 30, ©: 
tober I. 3. dahler angumelten uns nachzuw tiſen. 

Selb, den 19, Srptember 1834. 

Königl. bayer. Landgericht Selb. 
E:R.7515. Kellein, t. Lantriäter. 


ee —⸗ 
Meue Sifenbabnfahrten-Plane mit Bofım 

* And zu Haben im der Etxveritien dieſes 
6. 


Hötel zum goldenen Engel 


gend neu und 
en 


un. und billigen Preifen hiermit beftend: 


resden im Juni 1854. 


Altkadt, Wilsdrufferftraße, 


elegant meublirt und renppirt, bei Verfigerung freundlicher Aufnahme, prompter, Be: 
Heinrich Hoffmann, 


6624, Hier angelommen Ten 15, DOftober L 3. 


Th. 


6623. [2a], Gin ſeit 12 Zahren im Hypotbrfems, 
Grme nte u Stiftungs · Rechnungeweſen fomietm Notariat 
und ben übrigen landgerlchtlichen Geſchaͤſteo Jweigen wohl 
reutinittee Geribent,, ber bis auf feine genemwärtigt 
Arbeit Zeit bie entipredenpfien Beugeiffe verlegen fan, 
ſact ferne bermalige Stellung ja verändern unb bis 
Ente Ottebet, Rosember ober Dezember d. 3. elen 
anterweiten Plap. 

Gefatl· ge Offerte mit ber Arreſſe G. 5. beforgt tie 
Erpedtuen klefes Blattes. 





6500. [36] Ein im rreiamiligen Dienfle bewan« 
derter Amtsgehilfe fan fogleich dautrude Seſchäf ⸗ 
Hgung finten. 

Das Uebtige auf framfirte Anfragen beferzt bie 
Grpreitton diefes Blattes. 





5182. [12f 


Unergleichliche Erfindung! 


Bünfzebnjäbrined Vatent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken ber Baare und 

Derhindern des Augfalleng 


tur Anwendung ber 


Kantfchuf-Kamme. 


Der haupifählib ans barzartlgen Subflanıen bes 
fiehente Rautfchut: Kamm esihätt ſeht wiel Glecirts 
ehrät umb, da e6 vwiſſenſchaftlich ermtefen iſt, daß tie 
Gertrichtät Mes Rärkt und entwidelt, fo findet dle ſelde 
Wirtaua auf die Haare ſtatt, die beim Gebrauch bes 
Kautfchuf:Hamms eine leichte elretriühe Grfgütterung 
erhalten, bie fie fräftigt und bat Ausfollen AUndert. 
Dies Kactum iR das Ergebniß zablrelger Erfahrungen, 
Der Kautfchut: Kamm it aud Im Gebrauch wrider, 
016 alle andern, felsh als die SciltkrötRämme. Er if 
ferner weniger jerdrechlich, ba bem Kautiguf bei ber 
Härtung gleiämohl ein Grab ven lstticıtät gelaffen 
wird, ter das gewöhnliche (imizwelgehen ber Limme 
beim geringiten Hall oder Stej verhinbert, Kurz biefer- 
Kımm wird fh Im Gebdrauch nelllemmen bewähren. 
Seine Farde if die,tes Büfel-Ramme, er iſt zart mie 
Ehiltfröte, fer wie Stahl Gr if unseränberlid und 
unserwärllid. 


Zu finden bei ten Haupt Barfümeurd und Geiffeurt von 
Franttelch, Deutfhland, Belpten, Holland, und Eusland. 


— * ix Paris, 10, 
oulevard Boune Nouvelle, 
bi Fauvelle- Delebarre. 


Hle älteren Mateiteln det Bisthumd Kreyfing, von 
Dr. Martin 9 Deutinger, 3 Ute. ſchön gebunden, 
1850, ſiad zu 6 fl. 30 fr. zu verkaufen, D. Uebr 











feit Oftober v. 8. übernommened 


in Dresden, 


aus Gunzenhauien. 


= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 








München, 18. Ofteber. 


Dem Abſchled für ten Landrath von Oberfranken über teifen 
Verhantlungen In ten Zigungen rom 4. bis 12, Wai 1654 entnehmen wlr 
dad Folgende: IV. Auf vie bel Prüfung ded Voranfchlages ber Rreldausgaben 
für das Jahr 18°%,, erfolgten Aeußerungen und Anträge ertheilen Wir 
nachfolgende Entſchließungen: 1) Wir ermäctigen Unfere Regterung, 
Kammer ded Innern von Oberfranken, aus bem bei dem Etat für Erzieh- 
ung und Blldung pro 15°, beftebenden Meierveiond an die Schullehrere, 
Witwen» und Walfenfaffe nah Maßgabe der vorhandenen Mittel und ums 
beſchadet der vorgängigen Dedung ber aus biefer Meferne zu beftreitenten 

vermeiblichen Ausgaben einen Beitrag zu verabfolgen. 2) Der Beſchluß 
% Sandratbes, die Im Bolzuge des Beieges über Verfammlungen und Ver 
eine und über den Schud gegen den Mißbrauch ber Preſſe im Jahre 182 
angefallenen Geltſtrafen ber Vehrer- Neliften-Penflone-Anftalt zu überweiſen, 
albt feinen Anlaß zu elmer Grinnerung. 3) Den ermeuerten Antrag des 
Landrathes bezüglich der Errichtung einer Kreldackerbauſchule für Oberfranfen 
gedenfen Wir in nähere Erwägung zu ziehen und ſehen deßfalla ber meis 
teren Vorlage von Selte Unserer bier einichlägigen Staatdminifterlen ent» 
gegen. 4) Gegen ben Wunſch des Yandrathes, daß bemfelben das Grgebaif 
der wegen Grüntung eines Unterftügungsfonds für bie Hinterbliebenen ber 
Lehrer am den Suntwirchsichaftd und Gewerbeſchulen getroffenen Elnleltun · 
gen zur Kenntulſinahme und Meuferung ſeinerzelt mitgetheilt werde, ſinden 
Bir Nichto zu erinnern. 5) Wir genehmigen die von dem Landrathe bee 
antragte theilwelfe veränderte Verwentungsmeife hinfichtlih der Stivendien 
für Zöglinge am techniſchen Unterrichtd-Anftalten und haben die bezüglichen 
Pofltionen in dad Krelebudget hlenach einjtellen Taffen. 6) Wenn es auch 
zunähft Unferen Bemühungen, dad Loos ber Geiſteskranken auch im Me 
gierungsbezirfe von Oberfranken moͤglichſt zu verbeifern, mehr entiprechend 
gerveien wäre, werm der Landrath die vorgeichlagene Grbebung des Irren⸗ 
baufes in St. Georgen zu einer Kreitanftalt für ganz Oberfranfen begut- 
achtet hätte, fo wollen Wir glelchwohl den blefen Vorſchlag nur theilwelſe 
umfafjenden Antrag des Landrathes genehmigen, wornach an dem Irrenhaufe 
zu ©t. Georgen 10 neue Tohzellen und eine entipredhende Babeanitalt aus 
den felt 18°, abmafiirten Bonds bergeftellt, die hierauf verwendeten Gele 
ber fammt Zinfen ſoſort durch jährliche 1000 fl, aus Kreldfonds wieder er- 
feßt, und dagegen in Zufumft, ſowelt es der Maum geftattet, auch Irre aus 
den fibrigen nicht zu den vormals balreurhlſchen gehörigen Gebietärhellen 
Oberfranfens gegen Zablung der für bie verichiedenen Werpflegungsklaifen 
felgefegten Brelfe vor auswärtigen @eiftesfranfen In die Auftalt zu Et. 
Georgen aufgenommen werben follen. Weber bie nähere Audführung dieier 
Mafnahmen werden Wir Unfere weltere Öntjchliegung ertbellen, menu 
die Bauführungen zu St. Georgen nad Unferer Genehmigung vollendet 
find, und biermach der Bauaufwand feſtſtetzt. 7) Wir errbeilen den Aufage 
Beitinnmungen, welche der Yanbratb zu ben von Und genehmigten Statuten 
des MarimillandeHilfe-Dagafins für den oberfränkifchen Megierungsbezirf zu 
dem Zwecke, daß fünfriabin Gemeinden oder ganze Diftrifte an biefer Ans 
flalt durch Elnlage am Gelb ober Getrelde ſich bethelllgen können, entwor« 
fer bat, blemit Un ſere Genehmigung. 8) Auf bie Bitte des Yanbrathes, 
die Aufchüfe aus Staatsfonds zur Unterhaltung der Etraßen mit Mückſicht 
auf die ungünftigen Verbältniffe des oberfränkiichen Kreifes in der naͤchſten 
Flnanzperiode zu erhöhen und einzelne Besirföhtrafien zu Staats »Straßen zu 
erbeben, erwledern Wir unter Bezugnahme auf Abjchnitt HT lit. B $, 7 
Zi. 2 des Landtags Abfchleded vom 28, Mai 1852, daß bei der hiernach 
bevorftebenden neuen Megelung des Straßenbauweſens den angeregten Zuftän« 
den und Berürfniffen des Krelſes die entiprechende Vedachtnahme nicht ente 
geben wird. V, Beiondere Wünſche und Anträge Auf die in 
ven Verhandlungen des Landrathes geftellten befonderen Winfche und Uns 
träge erthellen Wir, infomelt fie in dem Wirkungsfrelfe des Landrathes ge - 
gründet find, folgende Entfchliefungen: 1) Auf die von bem Landrathe mer 
gen Abänterung der Fahrordnung für Unfere Gifenbabnen vom 1, Dal I. 
36. geflellte Bitte erwledern Wir, daß durch die jüngfte Fahrordnung vom 
1. Iuti 1. 38. der Erleichterung des XofaleVerkehrs bie thunlichite Berüd- 
fichtigung bereits zugewendet worden if. 2) Wir beauftragen Unfere 
Kreis-Megierung, Kammer bed Innern von Oberfranfen, die nachbrüdiiche 
Hanthabung der über de Achtung ber Sonntapgefeler und das Verbot ber 
Verwendung von Befellen und Lehrjungen zu geminnerzielenden Arbeiten an 
Sonn- und Beiertagen beſtehenden Vorjehriften den betreffenden Bolizei- Bes 
hörden neuerdings einzufchärien und den puͤnlillchen Volljug zu überwachen. 
3) Wir werben dle auch anderwärts angeregte Frage einer Heviflon der ge» 
nenwiärtig beftehenden Vorfehrlften über Me Dauer der Werktags- und Feler⸗ 
tagd-Schuipfichtlafelt einer ſorgfältigen Prüiung unterftellen laſſen und Bes 
halten Unfere Entſchlleßung bierüber bevor. 4) Der In Folge der Nichte 
ung dei Derfehrs umb ber Verſchledenhelt des Münzfußes zunehmende Dian« 
gel an Zahlungsmitteln mach den norddeutſchen Staaten It Unferer Aufe 
merkſamlelt nicht entgangen, und die Mittel und Wege zur tbunlichen Bes 
feltiqung dieſes Mifitandes unterliegen bereits der forgfältigiten Erwägung. 
5) Wir ertheilen Unjerer Kreisreglerung ben Auftrag, dem von dem Yande 
rate berũhrten Diinbraurbe, das in mehreren Landgerichtöbezirfen des Kreis 
ſes die Lohnempiänger von Seite der Lohngeber mit Kronenthaler & 2 fl. 
45 Er. bezahlt werden, mit allem Nachdrucke entgegen zu treten. 6) Wir 
wollen, bag bie befiehenten Vorſchriften, wonach die Ginberufung ber Ge— 
meinter-Vorficher und Aueſchuß ⸗ Mitglieder zu Amt moͤglichſt beichränft und 


a nude 


durch das periobifche Erjcheinen der Beamten in dert Gemeinden erfept wer⸗ 
ben ſoll, ernfllich gehandhabt werde, und meilen Inmjere Kreisregierung 
an, mit allem Nachdruck den genauen Vollzug zu ſicheru. Indem Wir ges 
genmwärtigen Abſchled ertheilen, verbinden Wir biemit gerne die Anerfen« 
nung bes warmen Giferd, melden der Landrath bei ſelnen Verhandlungen 
den Interefjen des Meglerungöbezirfed zumendete und erwledern bie Weufere 
ung ber Gefühle ber Treue und Anhänglikelt an Uns mit ber Verſicher⸗ 


ung Unferer Könlglichen Huld und Gnade. Berchtes gaden, ben 6. De 
tober 1854, Mar. Frelhert v. d. Piorbten. Dr. v. Afcbenbrene 
ner. v. Bwebl Graf v. Relgersberg. Auf Röniglih Allerhöchſten 
Befehl: der General-Sefretär, Miniſterialraih Epplen. 





Seine Majeſtät ber König haben Sich unterm 16. Oktober I. 38. 
allergnädigt bewogen gefunden, ben Nppellariondgerichtsraih Friedrich 
Gretbed in Rreifing zum Oberappellationsgerichtsratbe zubeſördern, 
dann bem Kreis und Siadtgerichtöratke Rudolph Piämminger in 
Diemmingen ie am Wechjelgerichte dafeldft in @rletigung gefommene 
Marhöftelle zu verleiben, 





Allgemeine Audftelung in Parid im Jahre 1855. 


Der franzöſiſche „Moniteur univeriel? vom 6. Dfiober dieſes 
Jahres entbält nachſtehendes, vom 5. Dftober datirtes Mundichreiben 
bes Generaliehrerärs der Ausftelungsfommiflion Arlös-Dufour : 

„Deine Herren! Ich beeile mich, Ihnen mit ber Bitte, denfelben 
die größtmögliche Deffenılichfeitgu geben, dienschftebenben Juſtruktionen 
mitzuiheilen, melde den Zmed haben, die Aueſteller über die Mahver- 
bältmiffe zu untersibien melde die verſchiedenen Kategorien von @lad» 
fäften oder @lashebältniffen (vitrines ou cases) haben müffen, bie beſtimmt 
find, in der Ausftellung biejenigen Vrodulte zu enthalten, deren Beichaffen- 
beit es erheiicht, daß fle verſchloſſen gehalten werben. 

Dieje Glaefähen oder Glaëbehältniſſe müſſen ten nachſtebend ge» 
nannten Dimenflonen entſprechend bergeftelt werten. Nämlich: 

1. Bategorie. Aufrechtſtehende Gladkäſten oder Blad- 
bGehältniige, welde auf den Bußboben geflelt werden 
jollen. 

Für biefe Glaskäften orer Glaahebäliniffe, welcher Art au immer 
bie im ihnen ausguftelenten Gegenftände fein mögen, find nur zweierlei 
Höhen zuläfiig, nämlih 3 oter 4 Meires von Voden gerechnet, 

Die einen wie die antern müfen an ibrer Vorberfeite einen, eine 
Unterlage von menigftens 60 Gentimerres Höbe bildensen vollen (d. 5. 
nit mit Glas verjebenen, D. Urberi.) Theil baben. 

Die Tiefe ver Glatkaͤſten, melde 4 Merres in der Höfbe meffen, 
barf 2 Metres nice überſchreiten; bie der Glaskäſten von 3 Meirté 
Höhe darf nicht über 1 Merre bertagen. 

I, Htategorie. Aufrebtfiebente @latfähen oder Blab« 
bebältnijje, welche auf die im Boraud von der faiferlia 
Gen Rommifiton bejorgten und aufgeftelten Tiſche von 
1 Metre Höbe geieht werden jolen. 

Welcher Arı Erzeugnifſe an die Wlasfäften oter Glasbehältniſſe 
enthalten mögen, jo müflen dieſelben doch eine Höhe von minteflend 
1.50 Metre baben, dürfen aber eine Höbe von 2 Meires nicht über« 
ſchreiten. Im legtern Bale werden fle eine volle (alio nicht mit Glas 
verfebene. D. Ueberſ.) Unterlage von menigitend 25 Gentimetred ba» 
ben. Kein derartiger Glasfaften wird zugelaifen werden, wenn ermebr 
ald 50 Centimetres Tiefe hat. 

IL Tategorie. Horizontale 
bebälinfije, welde auf bie 
follen. 

Bür dieſe Glaskäſten, mas fle auch immer enthalten mögen, find 
zweierlei Tiefen zuläffig, nämlid bie von O,,. Mette ober MW Meıre. 
Im erfiern Bale müflen fie am vorbern Äheile O,, Metre und am 
bintern Theile O,,, Metre bo fein. 

Im weiten Falle muf ihre Höhe Horn O,, Metre und hinten 
0,35 Metre betragen. 

Die verſchledenen auftechtſtehenden Gladfählen oder Glassehältnifie, 
melde mit der Müdielte entweren an bie Mauern oder an die Scheibe - 
mände der Ausitellungsiäle angeflellt werden ſollen, bürfen nur auf 
einer Geite Glasſcheiben haben, 

Jeder Glatfaften, der nit bieien vorgeſchriebenen Mafverbält« 
niffen entfpriche, wird unbedingt zurüdgewieien werden, 


Glastäfen ober Glas. 
Tiſche geflellt werden 





Literatur. 

Sammlung derjenigen Perorbuungen, welde die Stellung, . 
Rechte und Pflichten, fo wie die Berufstbätigfeit der 
praftifchen Aerzte im Königreihe Babern betrejfen. 
Zufammengeftellt vom Rreidmebizinalrathe Dr. Hoffmann, Landa- 
but. 18654. gr. 8. ©. 348. Thir. 1. 

und 

Daß Avorhekeninefen in Bahern, bie des falls feit bemdahre 

1803 bi aum Jahre 1850 erlaffenen Perorduungen, dr“ 
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fammelt und hronologifch zufammengeftellt son Anton | 


Wimmer, Lehrer der Ehemle und Raturwiſſenſchaften an ber k. Land⸗ 
wirthſchafts · und Gewerboſchule zu Landehut ar. ı. 
toͤnlgi. Minlſterlal·Erlaubniß. Landshut gr. 8. Verlag der Joſ. 
Thoman n'ſchen Buchhandlung. S. XX. u. 394. Ihr, 1. 


Haben wir erſt in einer der neucren Nummern biefes Blattes ben Ge⸗ 
neralfchematiämus baheriſcher Aerzte als einen erwunſchten Beltrag zur baherl- 
ſchen Medizlnalſtatiſtik angezeigt, jo können wir ebenſowenig von den beiten 
obengenannten Arbeiten Umgang nehmen, ofme ber guten Sacht Gintrag 


un, 

Veide Sammlungen find zeitgemäß und von ten Fachmännern beider 
Branchen längft gewünſcht worden, da derartige offizielle Sammlungen bis 
jegt nicht beftanden, und mur mit großer Mühe und beträchtlichem Geld ; und 
Zeitanfwande von den Einzelnen ſich verſchafft werben Fonnten, 

Beide Herrn Verfaſſer haben fi diefem mübevollen® und eben nicht zu 
den angenehmften wiſſenſchaftlichen Arbeiten zählenden Befchäfte mit allem 
möglichen Fleiße und mit Ausdaner unterzogen, und auch von einer hoben 
fal. Staatsregierung die woblmollendfte Unterftügung und Bereitwilligkelt zur 
Elnſichtsnahme und Sammlung ber betreffenden Reſtripte gefunden, 

Dad erftiere Werk zerfällt in 4 Abthellungen, nebſt einem Anhange 
und Nachtrage, und möchten darin fämmtliche, bis zur Beit noch für ben 
Sanltätstienft In Anwendung Tommende Meſtripte vollzäblig aufgenommen 
fein, wodurch dasſelbe ſowohl den bereits angeſtellten praftifchen Aerzten, 
als auch ten Gerichtdärzten und Polkzeibehörden u. ſ. w. vom weſentllchen 
Mutzen fein mir. 


Das zweite Werk enthält nicht blos die von Sr. Majeftät dem 
Könige und ben Beireffenden Minifterlen erlaſſenen Verordnungen für das 
Apothefenweien, fondern auch ſammtliche Verordnungen aller Kreiäregierun« 
gen des Königreichs, dann ald Anhang die im Strafgefeghuche für Apothes 
fer wichtigen Beflimmungen, und wird baber gewiß für alle Apotheker und 
ſelbſt Gerichtsarzte ſtets ein willfommenes Repertorium bliden. 

Ein genaues, alphabetlſches Sachregifter erleichtert den Gebrauch belder 
Werke, Der gute Druck und be Äufere Austattung, bei Billig geitelltem 
Prelfe entiprehen allen billigen Anforberungen. Belde Bücher werben ſicher⸗ 
lich Me wünfdenswertbe weite Verbreitung finten, 8. 


Theoretifchspraktifche Grammatik ber franzöflfchen Sprache 
für ben offenrlichen und PribatsKlnterricht, beficheno in 
einem deutſchen Kurje für bie niedern und einem framgd« 
ſiſchen für bie böbern Klaffen mit vielen zwedmäßlgen Auf- 
gaben, einem Anhange von Leje- und Gedächtniß-Uebungen 
und einem alphaberiichen Wortregifter. Herausgegeben von Dr. 
PB. Claude, Prof. ber franz Sprade und Lirerarur am ber 
Aubw.»Marim.»Univerflrät, und Paul Lemoine, Lehrer der 
franz. Sprache am f. neuen Ghmnaflum und an ber höheren 
Bürgerichule in Münden. 6. und verbefferte wie vermehrte Auf⸗ 
lage. Kempten, 1853. gr. 8. &. VIII u. 476. Verlag von 
Tob. Dannbeimer. 


Glaube und Lemoine's franzöflihe Grammatif erfreut Ad ſeit 
24 Jabren eines ungerheilten Beifales wie der Einführung in fat allen 
Säulen und Lebranftalten des Königreiches, und es ift Aufgabe, ja 
Pfliht der Breffe, von Zeit zu Zeit bei dem Erſcheinen einer wieder- 
bolt neuen Auflage das Publifum auf ein ſolches Werk aufmerkjam zu 
machen. 

Auch Referent verbankt biefer Grammatik feine Renntniffe in die⸗ 
fer Weltſprache; er zäble ſich zu ben Erften, die fich berielben betient haben. 
Mach dem Außiprude der Herrn Verf. ift ed unmöglich, eine Sprache 
gut zu ſprechen, obne bie Negelm ibrer Grammatif gut zu ler» 
nen; unb für benjenigen, der feine Gelegenheit hat, durch Umgang fh 
eine Sprade eigen au machen, if dad Studium ihrer Grammatik bas 
befte, ja einzige Mittel, biefen Zweck zu erreichen. Für ben gereifteren 
Stüler ind au von ben Herrn Berfaffern im 2. Kurſe bie Regeln in 
franzöfliger Sprache jelbfk vorgetragen. Dieie neue, 6. Auflage, if 
ungeachtet des feither erfolgten Ablebend des Einen der Herrn Ver— 
faffer, doch wieder um Bieles vermehrt worden. lm ben Schülern 
das Nufiuchen ber Megeln zu erleichtern, iſt in den meiften Aufgaben 
auf bie Gezäglichen Paragraphen berjelben hingewicſen, ſo wie ten 
Anmerkungen zu ben Zeitwörtern, Interjektionen, Gubflantiid, Ab⸗ 
jettifs, Parlicipe passe u. f. w. nähere Beſtimmungen hinzugefügt find. 
Ebenſo erhielten die Befpräde und bie Gammlung von Wörtern marn« 
nigfache Bereiherungen, und fchließlich wurde bei den Anekroten faft 
burdhgängig der Infinitif ber Beitmörter angegeben, wodurch legtere 
um fo leichter in bem mit Gorgfalt rewibirten Vocabulaire aufgefunden 
werben Tonnen. Korrefter Drud und gutes Bapier empfehlen ebenfalls 
dleſe neue Auflage. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 17. Oft. Die Inftalirung und Be- 
eibigung ber neugewählten rechtskundigen und bürgerlichen Magiftratd- 
räthe bat heute Bormirtags durch den Hrn. Bürgermeifter v. Steind« 
dorf flattgefunden,. Der Hr. Bürgermeifter hielt eine biefer Beran- 
Iaffung angemeffene Diede, in welcher er namentlich die Vereinigung der 
Borſtädte Au, Hıldhaufen und Glefing mit der Hauptſtadt als bedeut⸗ 


Mit allerhöchft 


| 


1 


| 





fam bervorbob, Werner tbeilte ber Gr. Bürgermeifter mit, baf er 
geftern fein Geſuch un den Austritt aus der Kammer ber Abgeorpne« 
ten beim grmas berielben eingereicht babe, indem er bei feiner 
jegigen Stellung feine Pflicht ald Abgeordneter nicht im volfommenen 
Mafe erfüden zu können glaube, da ber Drang der fläbtiichen Geſchäfte 
zu groß fei. Gleichzeitig murbe befannt gegeben, daß das magifirati« 
ihe Kollegium dem morgen flattfindenten Schluſſe ber allgemeinen 
deuiſchen Induftrie-Nusftelung in Amrsfleivung in corpore belwoh⸗ 


nen merbe, 
eich, 

Marfeille, 12. Oft. Geflern Morgen traf der KRriegsdampfer 
„Bersboler“ mir dem Leichnam des Marihalld St. Arnaud, von jener 
Brau begleitet, bier ein, Der Divifionsgeneral Noftolan und ber Yıi« 
feft begiben fi ſoglelch an Bord, um die Frau Marſchallin zu bolen, 
weiche um 11 libr bes Morgens tief betrübt, in großer Trauer, aber 
immer bübich (fe if faum 28 Jabre alt und feine zweite Frau) mad 
bem Hotel ber Präfektur fuhr. Um 3 Uhr Nahmirtagd wurden die 
irdifchen Meile ded Marſchalla, unter bem Donner ber Kanonen und 
begleiser won allen Givil- und Militärbebörsen und einem Theil der 
Beſahung, ausgeladen und nach der Karhedrale aebraht, mo fle bit 
bieien Morgen außgejegt blieben. Heute um 8 Uhr rüdıe die ganze 
Beiagung aus. GE wurde in Anmeienheit aler Girtl- und Militärse- 
börden und unter einem ungebeuern Zudrang von Menichen ein feler« 
liches Todrenamt gehalten. Dann ging ter Zug in folgenter Meije 
burch die Hanpiftrafen der Stadt nad der Clienbahn. Gin Piket Dra— 
goner eröffnete benjelben, worauf Infanterie in Spalieren folgte, in ber 
Mitte derjelben tie Tambours, Trompeter und bie Regimentämufif tes 
vierten leihen Infanterieregimente, Trauermärſche ſpielend ſich befan- 
ben; biejen folgte das jchmarze, mit gediegenem Silber beſehte Leidhen« 
tud}, geiragen von bem General Rofolan, dem Präfeften, dem Maire, 
dem Intendanten, dem Oberſt der Gendarmerie und Mauthbireftor, 
worauf der reih geſchmückte Leichenwagen kam; auf dem Sarge erblidte 
man den Feldherrnhut des Marichalle, den Marſchallab uns die In« 
flanien bes BVerftorbenen; bann folgten alle Militär- und Givilbehörben 
mit ter ganzen Bejagung, in Spilier geblider; den Schluß machten 
vier beipinnıe Kanonen und zwei Züge Dragoner und Gendarmen. 
Der Zubrang ber Zuſchautt war auferorbentlih, Börjenipefulationen 
murben bei Seite gejegt, um, id ſage nicht der Thellnahme, ſondern 
ber Neugierde Piap zu machen. Go if denn bieier Mann, welcher 
jeit zwei Jahren zu Memtern und Würden gelangt ifl, die er fi in 
feinem Leben mie hätte ıräumen laffen, von binnen geichieden nad) einem 
bebeuienten Giege. Bein Ende war würdig. und feln Abichie an bie 
Armee wirb von Gegnern ebenjo jehr, ald von Freunden gewürbigt. — 
Ih hatte Gelegenheln, mic Seeleuten bed Dampferd „Beribolle” zu 
foreben. Diejer Dampfer war mit ber ganzen vereinigten Flotte im 
UAngeiht der Schlacht an der Alma. Mictd entging den neugierigen 
Bliden der Matrojen und Offiztere. Was fie am meiften in Grftaunen 
fegte, dad waren die Zuaven, die an ſenkrechten Felſenklippen, wo ſich 
fein Gihborn getraut hätte, mit SHinterlaffung ihrer Gäde, binauf- 
klimmten und die erfkaunten Rufen nad kurzem Gefeht und mit bem 
Dsjonner in wilde Flucht trieben, Nicht einer, fondern mehr als zehn 
haben mir eine Thatſache erzäble, melde ih dahin geſtellt fein laffe. 
Es jelen bei einem engliſchen Oberoifizier aus alter torpfiiber Fa- 
milte (ſchon feit längerer Beit im Verdacht) Briefe in Ziffern vorge» 
funden worden, welche deutlich bemeiien, das er feit längerer Zeit in 
Korreipondenz mir dem Ralier Nikolaus und dem Bürften Menıichitoff 
gemweien, und benielben ale Plane und Abfichten ber alliirten @enerale, 
mie ed ihm nur möglich war zu erforfchen, mitgetheilt. Ohne alles 
Geräujch und ohne bie geringfte Bekanntmachung babe ibn Lord Bta«- 
glan ſogleich erſchießen laffen. Die Mannihaft bes „Berrboler“ Kar 
bie beite Hoffnung und Meinung von ter bevorſtehenden Ginnahme 
Sebaflopold. Sie ſchildert die gefangenen ruifligen Bleiflrten als des 
größten Mitleidves werk. (Schmäb. M.) 

ifche Angelegenheiten. . 

Aus der Maffe der Privatmirhellungen aus ber Urim, die in engl 
Blättern zu finden find, und von bemen die melften Befanntes wiederholen, . 
heben wir jene Einzelnhelten heraus, bie von Interejfe fein düriten, und 
flellen fie, obns für berem Wahrheit bürgen zu wollen, wie wir fie eben 
finden, neben einander hin: Giner von den zwei gefangenen ruſſiſchen Ges 
neralen befand fi an Bord des Agamemnon. Er mar ſehr mürriſch 
und jagte: er babe geglaubt, gegen Menſchen fedhten zu müſſen, aber 
nicht gegen Xeufel in rohen Möden. Der zwelte General murbe am 
21. mit feinem Gohne, beide verwundet, unter einem Goldatenmantel 
liegend, aufgefunden. Gr jei von Herzen froh, daß er feine Bunde 
von einem engliiden Grenadier befommen babe, und nidht von einem 
jener Leute in lintersöden (er meinte die Hodländer.) — Als eben bie 
Schlacht zu Ende war, gab ein engliiher Offizier einem vermundeten 
Ruffen aus feiner Belrflafche zu trinfen. Der ruſſiſche Soldat ILL} 
ibn bafür nieder, als er ihm den Müden gekehrt hatte, unb mwurbe ba« 
für narürlich glei mit Balonetten auiammen geflodhen. — 8 1äft fich 
gar nicht jagen, mad engliihe Offiziere für bie verwunderen Rufen 
thaten. Gie gingen ben ganzen Tag auf dem Schlachtfelde herum und 
gaben ihnen Branntwein, aerade wie ihren eigenen Bieflirren — {7} 
famen ganz abſonderliche Biefiuren vor. Ginen Gemeinen yon der 
Garde traf eine Minitkugel in bie Mitte des Knopfes. Der Kuopf 
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drang wohl etwas zwiſchen bie Rippen ins Fleiſch, rettete aber bem 
Manne doch daB Leben. Biner der armen Zungen» wurde von einer 
KRanonenkugel getroffen, ald ereben ben Arm auibos. Die Gewall ter Kur 
gel trieb ten Urın uud die Hand durch jeinen Leib hindurch. Es wurbe 
die Beobachtung gemacht, daß ein polniihes Megiment in der Mitte 
zwiſchen zwei rufliihen pofirt war, — Gin ruffıiher Erelmann war 
am 20. von den engliihen Vorpoflen gefangen worden; er mwurbe auf 
die Bedingung bin freigelaffen, daß er ter Armee 100 Arabag und 
Ocſen liefere, was auch burd feine Untertanen raid bemwerfflelligt 
wurde. — Bon ter Flotte aus jah man, wie ber Unterlieutenant Poi« 
tevin vom 39. Megiment jeine Babne auf das achteckige Fort des Bein« 
bed aufpflangee. Dort hand er eine Weile lol; allein, umringt von 
einem Haufen rufiiber Scharfigügen. Dann fällt er von einem Dupend 
Kugeln getroffen. Glüͤcklicher Weiſe war das ort nicht fertig, feine 
Kanonen eingeführt , ja bat Baugeräte mar erft am Tage vor ber 
Schlacht weggeräumt worden. Nab jeiner Arflürmung baten tie Boua- 
ven nichte Giligered zu thun, ald ihre Namen und bie Namen ihrer 
Regimenter in tie Wände einzufragen. — Als die engliſche leichte Di» 
v flon mitten unter dem dichteſten Kugelregen einen Weinberg paſſirte, 
um die Höben zu erlürmen, waren bie guten Jungen jo durflig und 
Kaltblütig dabei daß Me fi beim Vorrücken unreife Trauben abpflüd- 
ten und in den Mund ſteckken. — Us bie Hochländer und bie Öırben 
zum enticheidenten serzmeifelten Sturm anrüdıen, iprengte Sir George 
Colin Campbell vor vie Bronte der Eſſteren, und rief: „Bier Gaben 
nur Hocdlantmügen zu ihun.“ ber die Garten Tiefen fi nicht auf 
halten und flürmten mit, — Die Stantarte ber jchortiihen Büflier- 
garde ward von 26 Kugeln durchlöchert, ver Stod mitten entzwei ge« 
brochen, aber Dir. Lindfay, ber Fahnenträger, bielt fle fe und fam 
ohne Verlegung davon. — Eir ©. Bıomn, wohl tie beſte Autorität, 
fagt, daß die Engländer im ganzen Verlauf des Halbinielfrieges feine 
io ſeſte Portion wie bie rufliihe an ver Alma vor fi gebabı hätten. 
Und alıe Soldaten erzählen, fle hätten nur in ber Schlacht von Tala— 
vera ſo viele Leihen wie bier auf einem fleinen Fleck neben einander 
geieben. — Ein ruſſiſcher Offizier lag to» ausgeftredt. Zwiſchen fei« 
nen Beinen fanerte ſein Hund und ließ fich nidı von feinem Plage 
mwegbringen. Gin Unterer, faum den Knabenalter entwachien, lag mit 
gejalteren Händen wie zum Geber leblos auf dem Schlachtfelde. 
(Engl. Gorr.) 





Reueftet, 


Bayern. — ** Minchen, 18. Oft re Maj. die Königin 
Therese und I. K. 9 bie Vrinzeſſin Luitpold beebrien die In« 
buftrie- Aut ſtellung gehen Nahmiitagd noch mit einem längern Bejuche, 

"" München, 15 Ott. Geſtern war bie Inpuftrie- Aue dellung 
beim Gintriutspreiie von 12 fr. von 9360 Perſonen befucht. 

Deiterreih — Wien, 17. Dtt., Nahmirtags 3 Uhr 4 Min, 
Preußens Animorısnote auf die Mote Deſterreiche vom 20. Sept. ift 
geſtern bier eingerroffen. Preußen bält fer an feiner bisherigen PVotitik, 
Dom Krieasſchauplatz an der Krim nichtä neues. (X. D.d. U. 3) 

Am 13. Oftober 1954 find in Wien an der Brechrubr eıfrantı SI, 
genef:n 32, geflorben 33 in Behandlung verblieben 439, Seit dem 
Beginne find erfranfı 1095, geneien 187 uns 469 geflorben, (Wien. ) 

Driental. Angelegenheiten. — 0.C. Das „Iournal te 
Gonfuntinopie” vom 24. Bepi. ıpt bier angelangt. 6 enibält mehrere 
Berichte über bie Slayer am Nimaflufle von minderer Debeutung. 
Die verwundeten Frauzoſen, etwa 1500 an ter Zabl und 350 verwuns 
bete Rufen werden mit größter Sorgfalt in den Spirälern von Ra« 
nidſchi, Dolmabaiſche, Maliepch und Rami Tſchiflit gepflegt. Der Ger» 
ſundhelte zuſtand Led Wenerald Thomas Kate ſich weſentlich nebejfert. 
An 28 Sept. haben Ah die 5. frangdfiihe Divifion und 5000 Dann 
franzöfliher Kavıllerie von Burgas un» Varna zur Einſchiffang mad 
der Krim bereit gemacht. Das Jourmal meldet nah Briefen aus Cu 
patoria, daß Achmed Gheraj ein Nacbfomme der tartarlichen Khane ber 
Krim fh nebſt einer Phalant tartarifcher Krieger bei den verbüne 
deren Armeen in der Krim befinde, In dem lehten Kagen des Sep- 
tember war das engliſche Kriegsdimpiboot „Arrom* zu Konflantinopel 
eingetroffen, um ld demnäht nach Sebaſtopol zu verfügen; es führt 
Seſchũhe ü la Lanchtſter, bie 100pfündige Kugeln von fonifcher Form 
bis auf eine Ditanı von 4 Geemeilen jdyleudern. 

OC. Ezernoiitz, 14. Oft. Nachrichten aus Odeſſa vom 10. b. 
M. zufolge hatte N bis 6. d. Mit. nichts Grhebliches bei Sebaſtopol 
ereigner ; nur zwiſchen einem erponirten Fort (muchmaßlih dem Qua— 
Tantäne-Forı) und erlichen englijchen Dampfern babe am 4. d. DM. eine 
ziemlich Iebbaite Kanonade flatigefunden. 


ie 
Mückblicke auf dad gl. Sof: und National: Theater. 
I 


München, 15. Of. Wenn mir einige rückblickende Bemerkungen 
Über das Fl. Hof- und Nationaltheater nieberfchreiben, jo mollen 
wir dabel nicht ſowohl auf bad Ginzelne, was uns zu weit führen würbe, 
ald vielmehr nur auf das Allgemeine eingeben. Bür Heute wollen wir und 
mit ber Oper befchäftigen, Ganz gewiß werden alle Theaterbeſucher mit 
und darin einverftanden fein, baf ed wünfchentwerth wäre, wenn eln Müd- 
Bild auf das verflofene Jahr in Bezug auf die Oper ein günfligeres dacu 


ergäbe, als es in Mirflichtelt der Fall if, Das OpernsMepertoire glich Im 
wergamgenen Jahre jo ziemlich; dem Mprii-Wetter: ed war fein Werlaß dar⸗ 
auf. Heihmwohl ging es im erflen Galbjahre, im Verglelche zum legten, 
noch ziemlich an; im biejem lehten Halbjahre aber Haben ſich tie Dinge fo 
geftaltet, daß mir nachgerade auf dem Punfte angelommen find, daß mir bie 
bloße Möglichkett ver Aufführung einer Oper ald von dem Gin und 
Zufammentrefjen ganz aufergewöhnlic glüdiicher Umſtände abhängig betradze 
ten müjfen. Woran Ilegt das? Es Iiegt micht an einer mangelbaften Des 
rüffiptigung der Oper. Es bedarf in biefer Beziehung nur eines flüchtigen 
Blides auf bie Thenterzettel, reſp. auf bas möchentlicye Mepertoire « Berzeldye 
nif, um die Ueberzeugung zu gewinnen, daß, was den Willen betrifft, ber 
Dper in fait überreichen Daape Rechnung getragen worden iſt — ganz ab« 
gefehen davon, daß es im Allgemeinen bauptfächlih die Opern find, bie 
eine gute Kaffe machen, und dag ſchon aus biefem Grunde eine weitgehende 
Berüchfichtigung der Oper ald etwas fi von jelbit Verſtehendes erfchelnen 
muß. Es liegt auch nicht, was das Verfonal betrifft, an einer Unzulänge 
lichkeit der Kräfte. Mir haben drei tüchtige Tenoriſten für bie erflen 


Partien, dle Herren Härtinger, Branbes nd Roung. Wo gibt es 
eine Bühne in Deutichland, die Aehnliches aufzuweiſen hätte?! Wir haben 


ferner zwei ebenfo tũchtige Baßiften, bie Herren Pellegrint und res 
men; In Hm. Kindermann baben wir einen Baryton, ter felnes 
Gleichen ſucht. Wir haben das vortrefflichfte Damen Perfonal. Wir haben 
In unserer Drima- Donna Frau Vebrend» Brand eine tramatiiche Sän- 
gerin, wie ed wenige gibt; wir haben unſere unſchägbare Frau Diep; 
wir haben unjere vortreiflihe Brl. Hefner. Breilid haben wir Sri. Nete 
sich, DMenamentlich für ben Gejangsverflänbigen unvergeflide, durch 
den Tod verloren; aber wir haben in der fchönen Berabung des Fräuleing 
Schwarzbach einen Erfag für fle gewonnen, Mit dem Perfonal zwel⸗ 
ten und untergeordneten Ranges lit ed eben fo mohlbeftellt beiunferer Bühne, 
Un dem Perſonal an und für fich, d. h. am dent, wae mir dieſem Ver⸗ 
fonal geleitet werben fönnte, liegt es alie auch nice, Woran aber 
liegt ed. benn ? GE liegt ganz einfsch an den Geiuntheitöverbältniffen 
des Opern-Werſonals — Verbälnifie, bie im verfloffenen Krars + Jabre 
mancen Abend den Kunflfreund einen Grid durch die Rechnung ge= 
macht haben, Wir baben uns, dm Hinblid auf das Intereffe, mel« 
des die Sache für jeden Theaterfreund haben muß, vie Mühe 
nicht verbriefen laſſen, die fümmılichen Iheaterzetiel Des verfloflenen 
Etats-Jahres nachzuſehen, um aus benjelben einige nähere, auf unfern 
Gegenftand bezügliche Daten zu jammeln. Haben wir recht gezählt, 
fo bat Hr. Härtinger feit dem 28. Mat gr nide mehr, und im 
verflofenen Eratö»Jabre Überbaupt nur 34 mal geiungen, Hr. Bran« 
bes in berielben Zeit nur 29 mal, und Gr. Bellegrintnur 23 mal. 
Hierzu iſt in ber legten Zeit auch noch Gr. Doung gekommen, jo daß 
alle drei Tenotiften zu fingen uniäbig waren. Berner bat fidh ver« 
gangenen Samflag auch Hr. Kindermann franf gemelder, wodurch 
jogar zur Beier des ollertöchften Geburistages I. Maj. der Königin 
und der Müdkehr Ihrer Mafefäten in unſere Haupıfladt die Aufe 
führung einer Oper abſolut unmdglidf gemacht wurde, Das if aber 
noch nie Allee, Mußer ben Herren Härtinger, Brandes, 
Doung, Kindermann und Pellegrini, bie zu fingen verhindert, 
find au die Damen Hefner und Wirth wegen Bejunpheisrüdfidh- 
ten beurlaubt, Nichts liegt und ferner, ald den genannten Namen, für 
welche alle wir die gebührende Wersbihäpung begen, irgenpwie zu nahe 
treten zu wollen — Krankbeit und Unwohlſein iind eben traurige Bor« 
fommniffe, denen ja jever Menſch, und doppelt und breifuch ber Ges» 
fangesfünftler unterworfen {fl ; aber fragen müſſen wir alle Biligden- 
fenden, ob ed angemeffen und zu verantworten ei, daß, wie es leider 
nur zu bäufig geichiebt, dieſe traurigen Berbältniffe, genen melde bie 
Tbeaterverwaltung nichts machen fann und unter deren Ginflüffen, 
wie jeder an den Bingern abzählen fann, eben fie am meiften lei- 
bet, auch nod zu hämiſchen Ungriffen gegen bie Ibeatervermaltung 
ausgebeutet werten? 
Familien : tm. 

Gehorbene in Münden: Mierander v. Baumann, k. Rath von hier, 
713%. 0. — Seſerha Mög, Schuhmachtrewittwe von bier, 54 3. a. — Bernharb 
Panhart, Maler aus Tübingen in Württemberg, 21 I. a. — Ludwig Altſchuh, 
Privatlee ven bier, 50 J. a. — Johanna Rüßmwetter, Maurermeifieregatiin von hier, 
68 3. a. — Andreas Dauer, Schneidermeiler von hier, 62 J. a. — Marla Las 
mes, Kaufmannstohter von Steinheim, 42 J. a. — Joh. Michael Herrmann, p. k. 
Unterquartiermeillee von bier, 42 3. a. 

Auswärts geforben: Hr. Fehr. Clemens v. Muffin, Plentenant im E, 
8. InfeRegmt., in Bandehut._ — 

Börfen: und Sandelönachrichten. 

Frankfurt, 16 Oft. (Gold und Silber) Reue Eonish’or 10 fl. 45 fr. 
Bitolen Bf. 32°, ,-33"4 35 dit. Breuß. Artetrihen. 957— 58; Kell 10 A.St. 
an. 40-41; Mand-Dufaten 5 fl. 304,-31'/,; 20.8.9 A. 19',-20%,; Enalifche 
Sover. 11 A. 59-415 Gel al Mes. 373-745 5 Fr⸗Ahlt. 20. 201, B. 
5* * 248. 90 B.; Preuf. pie. if. du), Me; Beruf. Ballen 

1 45 
= Berlin, 16. DM. Preuß. Gtaats-Egulfgeine 85%, V., 851% ©. Klier 
Deinbener 127 VB, 128 6. ' 

"Wien, 17. Oft. apte. Bs Hupe. ——; Lotterie MnlchendBoeie 
son 1839 137’4; VBantaftien Eomb.suenet. bproz. Melibe ——; 
Nerkbahmaktien 1767%,. Wed felkurfe: Munshurg un 119'/,; Lenten 3 Mt. 
11.36 @elbfurs: Münpsufaten ——. Deflerr.Bott-Mnkıfeofe von 1884: 97° 16 
— — —— — — — — 


Verantwortliche Meraktion: Dr. I. Waller. I. ©. Popl. 


—— 


Allgemeiner Anzeiger. 


ss. Bekanntmachung. 


Die Berlaffenihaft dee Schreiners Seb. 
Suter von Mitmannteln beir 
In Felge teſtamentariſcher Verfügung nad auf Mir 
trag ter Grbölntereffenten witd das zut Berlaſſenſchaft 
des Sqreiners Sedafllan Suter ven Mlimannfein 
gehörige Unweſen ver öffentlihen Verftelgerung unterftellt. 
Diefes Anmwefen beficht aus: 
einem zwelftödigen MWehnhaufe mit augebautem 
Etalle, Keller, Werfdätte, Hofranm, Holyfhupie 
und Düngerflätte, mertb LOUOF., PL:Rr.152n, 
0,08 Dey., 25. DA. 
ferner aus dem Wurzgärtdien am Haufe, Bl.r 
Mr. 1526, zu 0,02 Den, B.B.HL,, wertb AOL, 
dem Gemelnderechte zu einem nangen Nupane 
tbell an ten meh unveriheilten Ghemelndegrüns 
ten, wertb 10 fi., 
dem realen Schreinetrechte, beffen Nealität zwar 
noch nicht gerichtlich Tonflatırt, weldes aber im 
Gewerbétataſtet als real eingetragen Ift, gewer · 
thet auf 300 fI., 
dann aus jelpenden Grundſtücken: 


PlRr. „Häg- In. Bent. Werth. 

298 0,29 Dyy. 10 80 fl. 
1075 0,45 u 4 40, 
107514 0,13 „ 3 0, 
1077 04 u 4 >. 
1075'% 0,13 „ 4 i2, 
5486 0.30 „ k 30, 
395 1,00 . 12 200 „ 
548 1,54. "4100, 
375 0,83 „ 4 0, 
1005'4 78 „ 6 1400 „ 
783 380 „ a 500 „ 
764 480 „ 6 650 . 
802 0,78 „ 7 130 » 
697 9,19 — 7 1000 „ 
323 08 5 14 170, 
258 009 „ 8 5. 
144 003 „ 25 400 „ 

(ter Statel im Markie) 

53 0,08 . 3 10, 
1005 540 „ 7 800 „ 
141 0,03 „ 16 15. 
434b 026. 4. 25» 
4356 0,26 . 4 25. 
434n 2,87 „ 24 190, 
4354 1,86 „ 2 110 „ 
415 3,52 „ 2% 230. 
414 8,03 . 2; 20, 


Hienach entziffert fig ber Wertbebettag ter Ges 
fanmtimmohlliarnalaßmafle auf 7,777 fl. 

Aut Berſtelgerung wirb anf 

Samftag Den 28. Dftbr. I. 38,, 
Vormittagd 10— 12 Uhr, 
Am Fiſcherbtäuhauſe res Franz Jeſeph Weber in Alts 
mannſtein Termin beflimmıt. 

Olezu werten Steigerungeluſtige mit tem Vemetrlen 
eingeladen, daß 

u) gerichteunbetaunte Stelgerer ſich Über genügendes 
Vermögen aus zuweiſen haben; 

b) der Zefchlag nach ſeſtementariſcher Behimmung 
uud einfimmigem Auttage der Erbsintereſſenten 
nur bann unbebingt erfolgt, wenn ker Gchäpr 
ungswerih erreiät, außertem aber vom ber Zu · 
ftimmung ber Erbelntereſſenten abhängig ge 
macht wirt; 

©) daß das Anweſen nicht parzellenmeife, ſendern 
im Ganzen zum Muffrihe und zur Meräufiers 
ung lömmt, und . 

d) dap ter Kaufſallling Binnen eines Bier 
teljahres vom Zuſchlage am zu erlegen iſt, 
auferdem das Anwelen auf Weg und Gefahr 
des fäumigen Käufers wleder serfleigert würte, 
und fekterer für ten Mintererlös einzuflchen 
hätte. 

Das Ehähunasprotetoll uud tie @rumbiteurrfatahters 
Maszüge können bierorts eingefchen werten. Die übrir 
gen Verlaufsbetingungen werben am Verſteigerungeter⸗ 
mine befannt gegeben werben. 

Mietenburg ten 6, Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Rievenburg. 


Salm, f. Yansriäter. 
:R 5531,11. « Büttner. 


».. WBelanntmachung. 


Zum dffenttihgen Derfauf ter Brundbbrfipungen des 
Leandwltihe Leeuhard Marih ven Pihererenth fcht 
wieberbelt Termin auf 

aaa | den 26. November 1.58., 
achmittage 2 llhr, 
an, und werben beube und zablungerätige Raufelichhas 
ber mit dem Bemerken bien nach Picherertuth in das 
bertige Wirkehaus eingeladen, daß tiedmal der Sin 
flag ohne Nüdicht auf die Tare erfolgt. 

Diefe Beiipungen, welche zum Halthefreht BR, 
17 zu Picherettuth gebören, find: 

A. das Wohnhaus, H. Nr. 16 dortſelbſt mit Stadel 
und Shupfe inch 1'4 Klafter Gerechthelz jühr- 
U, aeihärt auf 725 fl. 

B. an Wieſen: 

Agw. Wieſen, tie Pupenreutberwiefe, U. 
Y. Me. 190, Tate 15 fl, 
Zn tie Eiehenbrummenwiefe, Tare 5Ofl., 


4 5 er Örasgartemader am Stadel, 
Zare 75 fl, 
a. ter türre arten, Tare 40 fl, 


C an Selten: 
3% Zgw. Gagelen, Tore 25 fl, 
14,» Holgader, Zare 130 M., 


1A 0 ter vortere Gartenacker, Tare 40fL, 
„ ter mittlere Sartemader, Tare 120R., 

%% m ter hintere Gartemader, Tare 20 A, 

I. Nas Spipäderlein, Zare 15 fl, 


A mw ber Möfleinader, Tare 50 f. 
D. an BWalbung: 
2 Tom. das Mösleinbolj, Tare 75 fl. 
24.  Pupenrentberholz, Zare 160 f., 
„  tas Denfelterferwegbelz, Zare 140R., 
»  Gageten Buchdelz. Tare 25 fl., 
w has sorbere Siegbrunnhelz, Tare 
120 fl., 


1% u das mittlereGieghrunnbolz, Tare3öfl., 

> m das hintere Siegbrunnholz, Oedung, 
Zarı 5 fl. 

PA m bie Bäfhling@gpeten, Tare 7Of., u. 

i kas Branttols, Tate 50 fl. 


Bunfetel am 25. September 1864. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
Fürft, t. Lanpricter. 


@.:R. 7989. © Morgeneler. 


son”. Bekanntmachung . 


Der unter fpeglelle Volizelaufſicht geſtelte, wegen 
Rertigung ſalſcher Reiſepaͤſſe und Banterbüher zu mie 
terbelten Malen poltztillch adgeſtrafte, dem Bagiren ers 
gebene, letige Mebgergefelle Johaan Bagel ans Lauf 
hat ſich Anfangs tes vorigen Monats ohne polizeiliche 
Grlaubnif micter von bier entfernt, un treibt ſich als 
Tem Vermuthen nach mwieter mit einer falſchen Reiſelt ⸗ 
gitimation auswärts arbeits: und befhäftigumgelos herum, 

Sämmitlibe Polizeibehörben werten daher dlenſter ⸗ 
gebenſt erfuht, auf tiefem gefägrlihen PBantftreider 
firemaftens zu fahnden, und ihn im Detretungefalle 
wehfserwahrt bieher liefern zu laffen. 

Lauf ven 6. Dfteber 1854. 


Königliched Bayer. Landgericht. 
D. argr, 
Möller. 
Signalement 
Zagel it 22 Jahre alt, großer robufler Körpers 
fomfitution, im Gefichte gebräunt aud hat jhwarzs 
braune Haare, braune Angen und einem propot- 
tionirten Mn, ſowle eine lange, etwas tie Nafe, 
und trag bei feiner fünafen Ginlieferung einem 
Salt und Hofe von heügtauem Tude und einen 
runden weißen Bilsput. 


14. Bekanntmachung. 


Gantfacht ter Mehaersekeleute Jalob und 
Zebanna Herrmann ven Cichnätt beir. 

Zur Fellbletung der Gantrealitäten, beftehent : 

1) in dem zwrißödigen Wohnhaufe Ar, 75 li. . 
An ber Sehajtlangserftatt mit Stalung u. Hof⸗ 
raum, arten und MWarzgärthen, BIN. 99h 
und 1008 gu 17 Des., geigäpt auf 1300 fl. 

2) dem Grmeinpeiheil von ter Arauenberzötung, 


6.,N.17929. 


Pl.⸗Nx. 16070. Loos Nr. 86, zu 13 Dep, 
n ge a 50 fl. und 
der realen Mepnernerehtfame, gefhäpt a 
iſt neuerlichet Termin auf : — — 
Donnerſtag den 23 November I. Js 
Vormittags 1O— 1: br, 
dabler anberaumt, wozu Kaufeliebhabet mit dem Des 
merlen gelaten werten, daß am tiefem gmeltmaligen 
Termine der Hinfhlag am den Meifbietenden ohne Rüde 
figt auf ten ähungewerth erfolgen wird, 
gidftänt ten 30. September 1854. 


Königliched Landgericht Eichftädt, 


EM.12215. Mar, E. Lantrichrer, 


ss... WBefanntmachung. ” 
Berlaffenfgaft ter Mofina Hagı betr. 

Am 1. September 1.98. verflarb zu Minden ohne 
Olntetlaſſung eines Teſtamenta Koina Hagn, Mel 
beretochter von Freifing in einem Mlter ven 57 Jahren. 

An alle Dirjenlaen, welche an ben Rüdlah ter De» 
funftin aus was Immer für einem Medısıltel Anfprüde 
gu machen gebenfen, erscht biemit tie Aufforderung, 
biefelben inner 3O Tagen a dato um [0 ges 
wldler gelten® zu madıen, als mad Mblauf bdieſes Kerr 
mines im verwürfiger Sache weiters rechtlichet Ortnung 
madı fürgefhritten würde. Mienfallige Intekaterben, 
welde auf ten Rüdlaf der Defunttin Aafprühe mar 
en, haben Ach über ihre Verwandifgafts-Berkältulffe 
tur Borlage legal geiertigter Zeugniſſe ausjumelfen. 

Din 6. Ollober 1854. 


Königl. Landgericht Freyſing. 

Der fönigl, Landrichter: 
Breidenbad. = 

EN, 14039. e. Kieft. 


ss) G@diftal:2adung. 


Der am 13, Wal 1763 im Ghrattienhofen geborne 
Johannes Döbler, chellder Sehn ber gewefenen Le ⸗ 
benbaner Jehann Kafpar und Anna Katharina D 5 br 
Ler' fen Ebeleute von da, iſt ver dem Iabre 1806 
von bier nah Paris abgerelet, wurde zwar balb bar 
auf zur Kenjfriptien gorüdgerufen, erhielt aber ven 
dem baserifden Geſandten dafeldit, bei welchem er ih 
geftellt, tie Etlaubniß in Paris zu bleiden. 

Seitdem iſt über deſſen Beben und Auſenthalt nie⸗ 
mals etwas im Erfahtung gebtacht werben, 

Jehannes Döbler oder tefien allenfallfige Deezen ⸗ 
eng wire mun biemit aufgefortert, 

binnen 3 Monaten a date 
Nachtlcht ven feinem Aufenibalıe anber zu ertbeifen, 
wibrlaenfalld derſelbe für verſchellen erflärt, und teilen 
aus 1055 A. 55°, fr. beſtebendes Mermögen tem Ins 
teaterben ohne Kaution verabfelgt werden würbe. 
Nörklingen am 5, Auguf 1854, 


Königliched Landgeriht Nördlingen. 
Sculs, t. Lantridter. 


G.N.8138. e. Oftertag. 


6826.99)- Bekanntmachung · 

Wege ter Hlfaselittedung wird bus Mob 
ne v. IV er mit 600fl. ver Brandorrs 
figırung einserlelbt, und auf 9850 M. gefhägt iſt, dem 
öffentlichen Berftricdhe mnterihellt, und iſt Termin hlezu auf 

mittwoch den 8. Novbr 1. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
Me. 30 anberaumt. 

Baklungsfähine Strigellebhaber werben bleju mit 
tem Bemerken vorgelaten, daß bie mäheren Strichsde · 
dingungen am Termine ſelb detannt gegeben werben, 
ver Dinfhlag aber nad $. 64 dee Orvoihelenge ſete⸗ 
vorbehaltlich ter Beſtimmung der 99. 98 — z0f ker 
Moselie von 1837 erfolat. 

Bamberg den 31. Auguf 1854. 


Königliced Kreid- und Stabtgeriht 
Bamberg . 


Der lonlalicht Direltot: 
Conrad. 
E.R.87 12. e. Böhr 
Cine guterhaltene Landiwehrjäger : Iniform 
und Mematise ift ſeht billig zu verkaufen. D, Mebr. 


N —— 


Druck von Dr. G. Wolf x Sohn. 
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Bang der Temperatur und des Luftdruded in München. Oftober 1854. 


re ee — — *— 
Kemprratug im Meaumur‘ — den ispumkt rebupirter Ba⸗ Dunſtetuck im 7 
@rakem. ie rometerftand in Partferfinien. riſet Binien. YAumele-Etau und Bemerkungen 
Dergens. | Witiase- | Mbrmse. 
Dededt. Bededt. » Bebet . 


Otteber. lege Tu | Be Tin m ehe 
Gimas Regen. 






























Mergens | Mittass | Mbenne | Morcrms.| Mittare. | Mbende. 


Rtttel aus'fi Mittlere Kimperatur: Mittlerer Barsmeterfland : 
+61, 316",64. 















MBiünchen. 19. Oktober. j dee Jahres 1554 für geihloffen Der Borfland der Ausfel- 
&e. Maj. ter König haben Sich vermöge alerböhfter Enmhlieh« ; Tungs« Rommillion, Herr Graattrarh v. Fifcher, brachte barauf ein 
ung vom 13. I. Mis. allergnärigf bewogen gefunden, dem Babrikbefiger , Hoch auf Se. Maj. ven König Mearimilian I. aus, in weldes 
v. Gramer- Klett in Nürnberg die allerdöchſte Bewilligung zu er- | tie den Glaspalar fülende Menge und der Tuſch des bereits ermähn» 
theiten, den ibın von Gr, Maj. tem Könige von Preußen verliehenen ; sen Orcheſtere donnernd einflimmte. Das Orcheſtet ſimmte nun, zum 
rothen Adler- Orden IV, Klaſſe annehmen und tragen zu bürfen. Schluß tes Ganien, bie Volkehymne an, unter beren Klängen die 

Se. Maj. der König baden Sich unterm 16. d. Mis. alergnädigft | Menge ſich zu entieınen begann. | 
"München, 18, Dftbr. Heute Nachmittags, nad) dem Echluffe beg 


bewogen gefunden, dem Sekretaͤr der Megierung von Schwaben und 
Neuburg, Bois Döfinger, auf Grund ter nadıgemiejenen Bunfiionde ; Intuftrie-Ausftellung, hatte Se. Erc. ter Herr Staatominlſter des Handels 
Unfäbrgkeit gemäß $. 22 lit. D ter IX Berf.- Beil. ten nachgeſuchten, und zer Öffentlichen Arbeiten, Frelherr von der Pfordten, ein Diner veran- 


Nuhefland vorerft auf die Dauer eines Jahres zu bemilligen. ſtaltet, zn welchem bie HH. Vorftanb und Mitglieder der Ausſtellungs-Gom- 
Se. Maj. der König haben Sich unserm 9. Dfiober 1, 38. aler- ; mifjion und dle andmärtigen N. H. Kommiffäre geladen waren. j ; 
anäbigft bewogen gefunten, el6 Mirglieter ber Kirchenvermaltungen ter . ** München, 18. Dtibr Der hodwärpigfle Dr. Grzbiſchof von 
fatboliichen und protefansiiden Pfarrei der Stadt Fürth nahflebende | Münden: Freifing, Graf v. Reiiad, if beure Früh mie dem hoch- 
Gemeindeglieder zu befläcigen: 1 Für bie Rirhenverwaltung | würsigien Hrn. Biihof von Würzburg, Dr. Stahl, nad Nom abgereitt 
der fatboliiben Pfarrei: 1) ten Schloſſermeiſter Joſeph Gelds “* München, 18. Oktober. Es war zu erwarten, baß ber her⸗ 
ner, 2) ben Diechtlermeiſter Vaul Borf, 1, Für bie Kirchen j annabende Schiuß der Inpufrie-Ausfelung alle ziefenigen, melde ein 
verwaltung der proteflantiiden Vfarreit 1) den Zeug- } Imterefie nehmien an ber vaterländiſchen Induſtrie und dem deutſchen 
fabrifanten Konrad Der, 2) ten Kaufmann Briedrib Braun, 3) den | Wewerbfleifie und tie unjere berrlide Austellung bis jegr noch nicht 
Privatier Marin Mänch, 4) ten Wirth Chriſt. Augut DOttmanm | gejeben batıen, zur Relie nach unferer Sauptſtadt anſpoenen, und bafı 
Ge. Mif. der König haben Sich unterm 12. Dfiober I. 38. aller- | demgemäf auch der Ärempenverfehr in unſerer HApiſtadt Bid zum 
anäpdigft bemogen gefunten, ſür die durch den Tor des Kunfthändlers Schluffe ver Ausſtellung ſtetig wachſen würde Dem entiprechen denn 
Thriman Hodwind babier erledigte Selle eines Mitgliedes der Kir» | auch volllommen folgende Ziffern. Die in Gafthöfen, Horelgarnis und 
&envermwaltung ter proitſtantiſchen Stadtpfarrkirche zu Münden den | in Privarwohnungen vermeilenden Fremben berrugen bis zum 14. dB. 
erwätlten &rfagmann Bädermeifter David Maifa vonbier zu beſtärigen. Abends (vergl. unjern Bericht in Mr. 247 d. NM M. 3.) 6200 Ber- 
foren Hievon fin bis zum 16 d8. Abend wieder abgereitt in run« 
Deutichland. 


der Eumme 500 Berfonen, und es blieb jomit ein Het von 5700 

Bavern. — ** München, 18. Oftbr. Auch in ber prote» | Perfonen. An Bremten, bie in Gaſthöfen, Gotelgarnis und in Privar- 
ſtantiſchen Stadtpfarrkirche dahier wurte gefern Vormittags ein feler- | wohnungen auf unbeflimmie Zeit Onartier genommen baden, find nem 
licher Dankgortteövient aus Unlaf tes Grlöjchens ber Brecdhrubrel@pie | bier angefommen am 15. be. 1000, und am 16. de. 650, zujammen 
demie im unferer Haupt» und Mefltenzfabt abgehalten. 


3.3. Mm. | alfo 1650 Werionen, die mit Hinzurechnung tes von früber gebliebenen 
die Röniginnen Marie und Thereſe begleiter von den Damen und 


Reiles von 5700 bit zum 16, d4. Abende einen Behand von 7350 
Herren Allerhöcht Ihres Hofflantet, ſowie die proteftantiiden Beamten 


vermeilenden Premben ergeben. Die Paffanten, & &. die nicht über 
und Dffigiere aller Kategorien, dann derſelben Konfeſſion angebörige j Racht Hier gebliebenen Fremden, beliefen fih am 15. bs. im runder 
Abtkeilungen der Garntion und der Lantwehr, wohnten nebft zahlreis 


Summe auf 6000, und am 16. d#. auf 3000, zufanmen alfo auf 90008 
hen Anräcrigen aus allen Sıänten biejem feierlichen Gottesdienſte bei. 


— — — 





Verſonen, und es ſtellt ih der Geſammt-Fremdenverlehr für dieſe bei-⸗ 


* Munchen, 18. Oft. Die Schließung der algemeinen beutjhen | den Tage mithin auf 16,350 Perjenen heraus. 

Intuflrie - Austellung bat heute Mittag fatrgefunten. Um ff Uhr Tandbshut, 17. Ott. Neuerbings mird auf Beranlaffung eintger 
mwurbe ber Ghlaspalaft geöffnet, und bald mar Lerjelbe in allen Näumen | birfigen Brauen im ter Franzietanerkirche zu Maria Loretto eine neun- 
geſüllt. Dan molte die im Glatpalaſte aufgeftelten Wurber der va« | tägige Andacht (Abends 3", Uhr) abgehalien, um bei Gott und durch 
terländifchen Indufltie neh einmal jehen und bewundern, und Hierzu ] die Fürbltte Mariens das Verjhminden der Cholera zu erbeten. (2.8.) 
bie Stunde bis zum Akt der Echliefung noch techr benügen. Um 12 $ Fugsburg, 17. Of. So allgemein un» unaudgefegt wor kürzer 
Uhr erfchlen Se. Pre. ter Hr. Eraartininifter ned Handels und der | Belt noch die leirige Cholera den unerſchöpflichen Stoff zur Unterhale 
Öffentligen Arbeiten, Frhr. von der Pforten, und mägrend der» | tung bot, und fs ficher man darauf rechnen konnte, dab im größerm 
ſelbe auf bie im AIraniepre befindtiche Statue St. Mai, des Könige F oder Eleinern Birkelm immer und immer wieder tadfelde Theme bis 
Mar zufchritt, ertönten Me Banfaren eines gegenüber auf der Gallerie | zum Ueberbruß abgehandelt werde, fo Bat var gegenwärtig babier herr⸗ 
befinslichen Drheflers. Se. Greelleng hielt num eine Mebe Aber die ſchende treffliche Gaſundheitezuſtand einen piögliden ſehht mohlthuenden - 
Aue ſtellung, deren Zweck, Berentung um» Mefultare, und erſuchte dann | Rüdſchlag bewirkt, wozu natürlich die Tharfache beigetragen hat, daß 
ten Vorſtand der Bauriheilungs- Kemmilfion, Hrn. Winifferialrath Dr, | außerhalb des allgemeinen Kranktenhaufrs gar fein Eholerafranfer mehr 
dv. Hermann, Über biefe Mefultate, rerp. über bad Argebnii der Ar | in Behandlung fi befindet, und im Spirale jelbit etwa 2— 3 und 
beiten ter Beurrheilungke Kommifſſon, das Nähere mitzuteilen. Aus auch dieje in fehr milden Grade von der Krankheit Bejallene untere 
dem Vortrage bed Gen. Miniflerialrarhe Dr. v. Hermann beben wir } gebracht find, die, wie wir vernehmen, ebenfalls einer balsigen Gene⸗ 
berver, das die Beuribeilunge-Remmiflien 257 AusRelern »Me große | jung entgegenjhreiten. — Der dabier erichelnende, und felt einiger 
Diedaille, 1036 tie Meine Medaille, uns 1627 bie belevende Grwähn- | Bell von dem Grudien » Lrhramtöfandiraten Hin. Dr. Lang rebigirte 
ung zuesfannt habe. Se. Gre, der Br. Staatöminifterbes Handels und der | „Augsburger Stadt» und Yandbete*, ein kathollſches Tagblatt, wird " 
Öffentlichen Mebeiten ergriff darauf wleder das Wert, indem er den | nunmehr, da der Genannte mach Negensburg verjegt wurte, zum drite 
deutſcwen Fürſten und Mepierungen, den Snäuftielen, den Ausftele | tenmale von bem tüchtigen Vrivatgelebrten Hrn. Dr, B Wirtmann 
lungöbensundcptigten md Alen He zur Durchführung des patriott» | und zwar, mie bie desfalfige Miriheilung amkünkigı, unentgelelich re⸗ 
[ben Unternehmens mirgenirte, ken Danf der koniglichen Rezlsrung | bigirt werben, Ta ‚hl * 

aueſprach, un erflärte dann im Namen Gr. Wajeklt des “* Saijteuth, 16. Oft. Die Vermaltung des Hieflgen St. ur 
Könige nie allgemein deutſche Inhußrie-Ausfellung | nid«Bweigwereins hat biefer Tage einen Aufruf an bie biefige Cinwoh⸗ 
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merfchaft erlaffen, zur Unterflügung ber bieflgen Armen Bäträge zu geben, 
um Kleider, Holz und warme Spelfen an diefelben in biefem, vom 
tbeifen zu fönnen. Diefe Unterflügungen ſollen durch die Ausihußmitzlieder 
des genannten Vereins und durch die Merzte verteilt werden, Bel 
dem bewaͤhrten tr er erer Michürger IR &8 Arche gie be» 
zmelfeln, Bafı bie ebie Abſicht Unjerß St Johannis. Zweigurseins In der aus 
genehntteften Weiſe erreicht werben vird. i 

Schweinfurt, 15. Oft. Heute Aarb dahier, einem längeren Leis 
den erliegend. ber rechtöfundige Magifrartrarh Ludw. Kies. Derſelbe 
wird allgemein bedauert, ba er ein jehr talenıvoder junger Mann war. 
— Dienitag treffen 852 Mann öfterreihiiher Soldaten auf tem War- 
fe von Mainz nah Böhmen hier ein. (W. U.) j 

Alchafenburg, 16. Ott. Gleichwie am Donnerftag dad Namen?» 
fer &r. Maui. bes Königs Mar, jo murte auch beute dad Geburisjeit 
Ihrer Majehär der Königin feitlidh begangen. — Der vor wenigen Tagen 
in dem hoben Alter von 89 Jahren dahier verlebie quicezirte Kreid- 
und Siadigerichte ⸗Direktor Meurer har ih in den Herzen der hieflgen 
Armen ein jfortkauernres Denkmal geſetzt. Derfelbe iraf nemltich in 
feinem Teſtamente die Beiimmung, day die bielge Kranten« und 
MBohftbätigfeits-Anflalt 2000 fl. erhalten und 4000 fl. binnen Jahres» 
friſt Im geringen Betrage von 25 fl. und im höchſten von 200 fl. unter vie 
bieigen Armen durch ven Armenpflegichaftsraih veribeilt werden jollten. — 
Seute wurde ber ſtädtiſche Muflkeirefior Brand, wegen jeiner Bieder; 
feit uns ſeines rafllofen Strebens in feinem Berufe allgemein beliebt 
umd geachtet, zu Grabe geleiter. Derjelbe hinterläßt eine jeher zahl - 
reihe Kamille, (Aſchffb. Bra.) 

Tubwigshafen, 24. Oktober, Geit beinahe einem Jahre wurden 
auf ber Poſtroute aus der Pfalz über Mannheln und Helvelberg ſeht hä«fig 
Briefe mit Geld und Werthpapleren unterjchlagen und vor einiger Zelt fand 
man eine Menge berjelben, geöffnet und ihres Inhaltes beraudt, auf deu 
Heidelberger Schloſſe. Alle Nachforſchungen, um dem Verbrecgen auf vie 
Spur zu kommen, blieben jedoch biäher erfolglos. Beliern nun wurde von 
Polizeifommiffär bier ein junger Mann In dem Uugenblide verhafter, als 
er auf der Lottokollekte einen mit der Poſt von hier nad Baſel geſchickten, 
aber dort nicht angekommenen Lottogewinnſtſchein zur Zahlung präſentirte. 
Der Verhaftete gab an, er helße Schmidt und ſel Handlunzedieuet in Bel- 
delberg. Durch weitere Fragen la's Gedränge gebracht, geitand er aber jpü« 
ter, daß er anders beige und Poſtbeamter in Heidelberg je. Er murbe bes 
reitd zur Unterſuchung dortbin abgeliefert, da fh, dem Vernehmen mach, 
inzwiſchen noch andere grauicende Anhaltöpunfte gegen ibn ergeben haben. 

Chfälger Zeitz.) 

Aug ber Pfalz, 16. Oktober. Die jüngft in ber „Allgemeinen Jeir 
tung“ enthaltene Notiz, das In unferm Megierumgebezist bis Erde Sepibr. 
104 Perſonen an der Cholera geſtorben find, hat Vlele üderraſcht, manden 
vieleicht auch Ängilich gemacht. Wie wenig Grund zu legterem gegeben Üf, 
zeigen unfere Berichte über die Epivemie, 68 ergibt fich aus denjelben, daß 
die Krankheit auf einige Yandgemeinden des Lanblommijfariatd Bermershelm 
beſchrãnkt geblieben if, und auch mit geringer Jutenfliät auftritt, Wir 
brauchen Kaum beigufügen, ba von ber Megierung fogleld; alle Anord aungen 
getroffen worden find, um die Seuche Irtlich zu begrenzen, Grfranfungöjäuen 
möglicht vorzubeugen, und ben Grfranften ſeibſt rafche ärztliche Hllfe zu ges 
währen. Am 10. Oftober war in Sonbernheim Fein Kranker mehr in Be 
handlung; auch Leimersheim und Neupfog hatten feinen neuen Zugang; in 
beiden Orten war noch je 1 Rranfer in Behandlung; in Beibelm waren 
durch Zugang von einer Perfon 4 erkrankt, davon 2 geftlorben und 2 in 
Behandlung geblieben. In Wörth: früherer Stand 15, neu erfranfı 12, 
genefen 8, geftorben 2, in Behanblung geblieben 20. big 3.) 

Aug ber Pfalz. Das Ernteergebnig im Landkommiffariatebezlif Speyer, 
welches auf der jüngften Difteiftäverfammlung ded landwirthſchaftlichen Yer- 
eins in Dggeröheim zur Sprache Fam, iſt folgendes: die Welzenernte iſt eine 
vollfommene und überfleigt jene des Vorjahres; die Roggenernte it beſſer 
wie jene des Vorjahres, der Körnerertrag jedoch nicht ganz reichhaltig; 
Gerſte, Hafer und Dinfel fine ausgezeichnet gerathen. Die Kartoffelernte iſt 
im Berhältnig zu Mitteljahren eine Kalbe. Die unbebeutenden Krankheitd- 
fpuren find durch die trodenen Monate verſchwunden und die Kartoffeln find 
für gefund zu halten. Welſchkorn und Hülfenfrüchte gaben eine ausgezeich“ 
nete, Auderrüben eine gute Durcfchnittsernte, Tabak eine halbe Ernte; 
Flachs und Hanf find ausgezeichnet, Heu gut ausgefallen, Wein und Hopfen 
an Duantität fehr gering. Die Gmte R demnach im Allgemeinen eine 
fehr gute und vollfommene mit Ausnahme der Rartofjelernte. (Afälz. 3.) 

Germersheim. Iu den Kantonen Germershelm und Kandel kann ber 
Ertrag ber Kornernte ala ein halber bezeichnet werben. Nusgezeichnet waren 
die Ernten in Gerfie, Welgen und Spelj, Hafer ergab noch elumal jo viel, 
als Im vorizen Jahre. Im dieſem Jahr wurde in uunferer Gegend ehr viel 
Mais gebaut, die Ernte kann jedoch nur als elne halbe bezeichnet werten. 
Die Hülfenfrüchte find außerordentlich gebiehen. Die Kartoffeln, welche im 
Jull noch zu ben fchönften Erwartungen berechtlgten, find wenig geratben; 
die Frũhtartoffeln erlitten große Faͤulnlß, die Spätkartoffeln gerlerhen im 
Sand quantitativ beſſer ald im ſchweren Boben, dagegen In qualitativer 
Hluficht umgekehrt, in den Rheinnieberungen und den mitteljchweren Boden- 
arten beffer. Der Befammtertrag iſt bem vorigjährigen übrlgend ziemlich 
glei. Dhmet war jehr gut, Heu gut. Zuderrüben find quantitativ ger 
ringer, quantitativ beſſer als im vorigen Jahre; Tabat ift im beiten Be» 
jlehungen zurüdgeblieben. Brit. 3.) 

Baden. — Harldrufe, 14. Ok. Se. Königl. Hoh. der Regent 


) 


— 
haben Heute Rapmitrag 4), Uhr Hrn. Georg Gulgard Sta . 
ningbam-im.feierlicher Audienz zu empfangen kennt —— 
das Schreiben Ihrer Majeſtät ver Königin den Großbritannien ent 
genzunehmen gerubt, welches ihn als bevolmäg:igten Minifter bei & 
Königt. Hohrit beglaubigte, Hierauf wurde eem Hin inifter bie Ehre 
zu Theil, sur Tafel Sr. Suigl. Hoheit gezogen du werben. (Rarler. 3.) 
. MR Sadjfen. — Dresden, 15. Okt. Im umferem BPoligeiges 
bäube if jegı eine Ausſtellung eröfffer, die au für das Nusland von 
bejonterem Interefje ift, indem grösrentheils Fremde, und zwar auß- 
ſchließlich Bifenbahnreiiende, bie Quslellungsgegenfänve gelierert haben 
Gin Beamter ber Dressen- Sörliger Bahn, Badmeifter Buchs hatte 
nämlich jeine Mußeſtunden währen» ber Fabır daza benupt mittel 
Nachſchlüffel die im Pacwagen befindlichen Koffer ber Yaflagiere u“ 
öffaen und ſich sus den darin befindllchen Sachen verſchie dene —* 
deuten“ anzueignen. Er mag diejed Geſchaͤft ſchon Jahre lang genie. 
ben haben; Veranlaſſung der Entdeckung wurde ein von ibm aus ei» 
nem dDieijekoffer emtweadeier werthroller Damenjchuud (1200 hir. tar 
zirı), welden die Gigenthämerin in ihrem Horel bier glaubte Reben ge» 
laffen zu haben, und deffen Verſchwinden, da man in kam betreffenden 
Gaſtbauſe nichts dasen wiſſen wollie, zu polizeilichen Necherchen führte 
auch ein Dientmärten jenet Hotels ın Unterfuhung brachte. Surh 
die polizeiliden Miubeilungen wurben den bieflgen Goldarbeitern die 
einzelnen Theile jenes Schmuckes befannt, und als lüngft eine Frauens· 


' perjon einen folgen Theil veräußern wollte, wurde fie fehgenommen; 


ed war bie Grau des gedachten Yudmeiflers, und e Pr 
ter hatte die Polizei das ganze reihe Neſt und Ag emule: 
ten Hinten. Iegt find die bei ihm gefundenen Gegenflände im Woli» 
zeihauje öͤſſentllch ausgefellt, um deren Gigenibümer leichter zu ermit« 
ieln. @E ut dies eine ſeht intereffanıe werthuolle Ausftelung von nahe 
an 500 Nummern. Oben an ſieht eine Sammlung fotbarer Ringe 
und Armbänder, die jedem Juwelerladen jur Sierde gereichen mürte; 
ihr ſchlleßen Ad einige Diamantbrochen, goldene Haläketien, Berlen- 
Idnüre und Uhren an, die in bejondern Gladfäften aufbewahrt find; 
eine herrliche Kolleltion jeltener und fofldarer Gigarrenpfeifen un 
Guis erfreuen Das Herz jedes pajjionirten Nauchers; Lurusgegenflände 
aller Urt, Kieibungsjlüde, Taſcheniüchet, Gonnenihirme sr. find im 
reichner Auswahl aujgereili; bejontere Anziehungskraft feinen aber 
für ten Gern Padaesiter niebliche und elegante Damenfachen gehabt 
zu biben, denn die Zahl der in jeinem Haufe gefundenen Negiigehäud- 
Ken, Krogen, Unterärmel, Hansihube, gekidien Taſchentücher, Scär« 
pen, Spigen, Bänder, Wantillen, Belerinen sc. it beionzers groß und 
in ihr bie gunze berartige Induflvie des In» und Auslandes auf das 
wöürbigfle vertreten. Hoffentlich wird noch mandem der Beraubten bie 
Örenve, jein Eoftbared Eigenthum wieder zu erhalten, und wird die Por 
lizel Aber noch für weitere Bekanntmachung in dieſer Berichung ſor⸗ 
gen, Die Unterfuhung führt das hiefige Füniglibe Stadtgericht. 
(drtie. Pa 

Dresden, 16. Ott. Geſtern it hierſelbſt der Erzbiſchof 
ſen und Gneſen, v. Praplusfi, auf der Reiſe nach Nom begriffen, on« 
gekommen und im „Bilioriahoıei abgeneten. (Dress. 9.) 

Freie Städte. — Franlifurt, 15. Dft. Der heutige Beburtd« 
tag Iyrer Mai. ter. Königin von Vahern ward von dem Kier ſtehenden 
bager. erfien Jägerbataillon duch Go:tedtienft in ber Deurfihherrentische 
zu Garbfenbaufen gefeiert. (Bıfit. Piz.) 

Preufien. — Berlin, 12. Of. Die Gholera, bie Sereitd Bier 
ſeit einigen Woden ein beimlicher Gaſt if, macht ih jeit Kurzem mit 
einigen hervorragenden Bällen bemerflih. Gine amılihe Ronftatirung 
ter Krankheit ſoll jedoch vorerſt noch vermieden werden, wie ter Ger 
neralePolizeieDireftor von Pindeltey, gegenüber dem entgegengejepren 
Ausiprud der darüber befragten Aerzte einftweilen entſchieden bat. Ie« 
denfalle tritt ber Bortgang dieſer Krankgeit hier noch ſeht vereinzelt 
und jpärlih auf. (W. Lip) 

Berlin, 13. Oft. Ale Welt iſt mit der Krim-Erpebition bejchäi« 
tigt, uad der Gieg der Verbündeten ſcheint unferen bieflgen äghptiſchen 
Zöglingen, über die ven tem verfländigen und beſonnenen Prejeffor 
Helming die Oberauffiht und tie Leitung ihrer Gtubien geführt wird, 
au Kopfe gefliegen zu fein, denn fle haben geflern in ihrem Schullokai 
arge Erzeffe verübt, Mles darin zertrümmert und den zwölf Schutleu⸗ 
ten eine Bataille geliefert, in ter fle natütlich den Kürzeren jegen und 
von Glück jagen können, dag fle mit heiler Haut bavon gelommen find. 
Nur einer der Zöglinge bat eine leichte Berwundung erhalten. (B, Bi.) 

Serlin, 15. Okt. Der Benerallieutenant v. Peuder, welder om 
Freitag zu einer Aubienz bei Er. Mai. dem König auf Schloß Gand- 
fouci beiphlen wurbe, ift neh am Abend deſſelden Tages im militäti» 
den Angelegenteiten nach dem Mein abgereiſt. (Frift. Pit.) 

Berlin, 15. Otıbr. Auf beute oder morgen if gutem Vernehmen 
nad die Abſendung der preußiichen Antwort auf bie Öfterreihiiche Cirtu⸗- 
larnate vom 30. Geniember jefigelegt. Im ihren mwejentlichfien Theilen 
mar fle bereits am Freitage redigist. Ueber Tom und Inhalt Angaben 
machen zu welen, wäre vermeflen, indem barüber bier eine fergjältige 
Diöfrerion beabachiet wir. 4 mwirb nur von fonfl gut mnterrichreter 
Seite gewiſſen Anzeigen bie Deutung gegeben, dab fle in Betreff einer 
militäriigen Kespsration gegen Mupland für andere Bile, ald von 
Seiten Preußens jeit April wiederhoientlich zugeſtanden fei, midt Me 
geringfie Kanzeffion made. — ine dernähflen Nummern dd „Staats- 
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Anzeigerd“ wirr He Bublitarlon des Geſehet Äber bie definitive Meu- 
bildung der Erflen Kammer bringen. Diefes if nunmehr eine beiälof- 
fene Sache — Bor wenigen Tagen fol die Verdffenthihung des Bun- 
deöprefigefeges in Preußen im Minifterrarke zur Grmägung gelangt 
fein. Wie e8 beißt, babe man ſich über die Art umd Weile eines 
folgen Attes bereits geeinigt. — Es find feine Syumpteme vorhanden, 
welde das Gerücht über ein Entlefungsgeiuh bed Minifterpröfidenten 
auch nur im äntfermieflen wahritheinlid maden könnten. Eeit ber 
Mifiten des Brafen Orloff nah Wien zu Mnfang bes Februars IR der 
Fal nicht eingeireten, bah Wreiberr v. Manteuffti bei bed Könige Ma» 
jeßit feine Demifflon nachgeſucht haͤtte. — Die Witwe det verſtorbe - 
nen @enerald v. Ratowitz, die ſich ſeltens des Hofes fortmähren» gro- 
Ser Autzeichnung zu erfreuen hatte, iſt jet nach Erfurt übergeflebelt. 
(Dresdn. 3.) 

P:C. Bon New⸗VYaorlkt aus if jüngſt eine Flugſchrift verwerfllchen du · 
hafts, die dem Thiel führt: „Sechs Briefe an einen frommen Mann von K. 
Helngen® in einzelnen Gremplaren unter Kreuzband mit der Poſt mach Preu- 
fen verfendet worden. Unter dem 13. d. M. find num bie Rönigl. Oberpofls 
Direktionen und tas Fönigl. Oberpoftamt in Hamburg von ber betreffenden 
Stelle angerwiefen werben, Kreuzband-Sendungen mit den bezeichneten Inhalt 
anhalten und an das Fat, Polizei-Präfletam zu Berlin zur weiteren Veran⸗ 
laſſung einfenden zu Tajien, 

Defterreih. — Wien, 14. Oktober. Se. Majeität der Kaiſer 
bat die neue Organifatlon des Marine -Oberkommando's genehmigt und wird 
selbe mit 1. 1. M. In Wirkſamkeit treten. — Ihre &. Hoheit Frau Erzher- 
jogin Marie iſt von ihrer ſa weren Rranfheit vollfonmen genefen und kann Bew 
reits dad Krankengimmer verlaffen. Seine f. Hoheit Erzherzog Ralner, 
welcher in Folge der Krankheit Söchſtſeiner Gemahlin nad Wien getommen 
war, wird am Montag nach Krakau zurückrelſen. — Mir bein Prager Per- 
ſonenzuge iſt heute Früh Se. k. Hohelt der Großherzoz von Medlenburg 
ſammt Gemahlin nach Vecklenburg abgereist. — Wie verlautet, wird das 
Hauptquartler bes Herrn F.⸗J.⸗M. Frelherrn v. Gef nad Zalegzyfi in Ga⸗- 
lisien- proviſotiſch kommen. — Der kgl. ruſſtiſche Staatsrath Herr Nlewia- 
dowekl, welcher einige Zelt hier verwellte, if geſtern nach Warſchau abge- 
relt. — Der frühere türfifche Geſandte am preußlſchen Hofe, All Riza 
Giendi, welchet einige Tage bier vermellte, iſt heute nach Konftantimepel 
abzereift. (6. 3.6) 
Wien, 14. Oftbr, Die jüngften Nachrichten aus der Walachel laſſen 
faum einen Zwelfel mehr übrig, bag türflicherfelts ein Angriff auf Beſſa- 
rabien und eine Gooperatlon von der Dobiubicha und am ſchwarzen Meere 
im Werke ſteht. Fortwährend marfchiren türkiſche Trupyen von Bufarejt 
nad Glurgewo und Nuftfehut und werben durch frifche ergänzt. Auch bie 
reeonvalescenten Eolbaten find aus den Spitälern dahin geichafft worden, — 
Mit größerer Veſtimmhelt erneuert fi wieter das Gerücht, daß Er, Ex- 
eellenz der Finanzuilniter Freiherr v. Baumgartner, welcher zuglelch Chef 
bed «Handeisminäfterlums ift, wegen überhäufter Geſchaͤfte eines dieſer Des 
partementd (wahrjcheinlich das Almaınzminiflertum) abjeben fell, und beide 
Minifterien wleder iür fi) unter eigenen Ghefs fliehen werden. Wer als 
Finanzmintfter nachfolgen dürfte, barüber verlautet zur Zeit noch nichts De 
flinmtes, — Abermals, fagt die „Defterr. Rorreip.*, fügt ſich ein neues 
wichtlges Glied zu dem großen Spftemie der abwminiftrativgerichtlichen 
niſatlon bet Kaljerfinated. Die Hepfällige Einrichtung des Köntgreichs “ 
men bat bereits bie allerböchfe Genehmigung erhalten und wird bemmädjit 
zur Öffentlichen Verfantbarumg gelangen. Das Königreich bilder das Ber 
waltungsgeblet ber Statthalterel zu Prag und den Sprengel des daſelbſt des 
finblichen Oberlandeszerichts, Die Landeehauptſtadt bleibe der Staitbalterel 
unmittelbar untergeordnet; das Land wird In 13 Kreife, mic dem Eike der 
Kreiöbehörten In Bubmweis, Jungbunglau, GChrublm, Czadlau, Eger, Sein, 
Königgräg, Leltmerig, Puſen, Bifek, Prag, Saaz und Tabor elngethellt. 

(Dreson. Ioum.) 


Bom Po, 1? Ott. Grit tem 1. Auguft bis vorgeſtern ben 10. 
Oktober zählen wir bereit# in Turin und ben Vorſtädten 1700 Gholera- 
Ertrantungen mit 940 Xoreofälen. Die Epidemle hat einen jehr fee 
tigen Gharakter angenommen umd tritt überhaupt viel heftiger auf, als 
vor mehreren Jahren. Im allen Kirchen Genuas tagegen wurde be 
reits ein Teteum gelungen für dad Aufbören der Choltra, melde zwei 
Monaie lang bie Stadt und bie Umgegend verheerte. Auch an beiven 
Mivieren if bie Seuche im Erlöſchen. Am flärkſten herrſcht fie noch 
am Eüboflrande ter Alpen zwijhen Suja und Jorea. Ind Ahal ber 
Dora Baltea drang fle bie Esatllon (4 Stunden von Aofla) vor und 
raffıe 3. B. in Berres 50 Werfonen von 90 Bejalenen, bei einer Be 
völferung von 1000 Menſchen, hinweg ; ähnliche traurige Verbältulſſe 
gab es in Galufo, Pinerolo, Grugliakco u. f. w. Diejenigen Ortichafe 
ten, wo Noth und Akeuerung bejonterd geherrſcht hatte, litten am 
meiften von der Gholera. An jehr vielen Orten richteten wohlhabende 
Gutöbeiger, Geiflihe und andere menjchenfreundliche Leute auf eigene 
Koften Brivirlagırerhe ein und milderten auf biefe Welje das Ungläd. 
Im Gegeniog zu der Behauptung der minifteriellen Blätter, taö bie 
Ktofterfequeftrationen allgemeinen Belfall finten, Tieß bie Devdlferung 
von Garmagnola bei ben legen Gemweinterachömahlen ihren Eyntifus 
durchfallen, weil er bei der von Gavour und Mattaszi verorbneten Aus» 
treibung ber Auguſtiner einen bejondern Dienfleifer entwidelt hatte. 
— Man redet von einem bevorfiehenden Vroteſt ber Megiesung gegen 
Öfterreihiiche Sequefrationen Iombarbifcher Gmigrantengäter. Ein jol« 
her Proteſt — wenn er überhaupt beabfitigt ift — würde nichts an« 

. 


ber& fein, als elne zweite Auflage bed Gefannten Memsramtums beb 
Hrn, Dabormida. Bor einigen Tagen prügelien fih vor tem Kafe 
Ditef auf der Bogaffe zwei der befannteflen Journaliſten (Flüchtlinge) 


Zurine. (St. f. W) 
Schweiz. 

P.C. Nachdem dad Grofberzogibum Baden dem beutich« Öiterreichlichen 
Telegraphen ·Vereln beigetreten iſt, wird auch für bie Korrefponden; nach ber 
Schweiz die Gebühr von ber Schweiger Gränge ab nad ben von bem ge» 
bachten Lerein aufgeftelten Gntfernungszonen beredjmet und zwar liegen von 
dem badiſch ⸗ ſchweijeriſchen Grenzpunkte bei Leopoldahöhe ab: in ber erſten 
Zone: die Statlonen Aarau, Aarburg, Baden, Baſel, Bern, Blel, Brugg, 
Burgdorf, Delemont, Herzogenbuchſee, Langenthal, Lenzburg, Lleſtal, Olten, 
Mteinfeiden, Solothurn, Et. Imier, Zofingen, Zürlch und der franzöflfd- 
ſchweizerlſche Grenzpunft bei’&t. Leni; in der zweiten Bone: die Statlomen 
Mirolo, Altdorf, Alttätten, Anbermatt, Bühler, Ghaurbefonds, Ehur, Ein» 
fledeln, Flawdl, Frauenftld, Breiburg, Gais, Glarus, Herkfau, Helden, Hor 
gen, Interlafen, Lauſanne, Lichtenſtelg, Locarno, Locle, Luzern, Männeborf, 
Melringen, Mifoeco, Morges, Mortiers, Murten, Neuenburg, Nieberumen, 
Nyon, Razatz, Rapperöfgropl, Rheineck, Michtersichwyl, Mole, Rorſchach, 
Schaffhaufen, Schwoz, Splügen, St. Groir, St. Gallen, Teufen, Thalwyl, 
hun, Thuſis, Trogen, Uznach, Vevey, Waͤdenſchwyl, Wattwyl, Winterthur, 
Wol, Merdon. Zug und die öſterreichiſchen Grenzpunfte bei Höchſt und bei 
Oberried; In ber britten Zone: die Stationen —— Chlaſſo, Genf, 
Lugano, Magadino, Samaden, Vicoſoprauo, Zuz, der oͤſterr. Grenppunkt bel 
Chiaſſo und der ſardlniſche Srenzpunft bei St. Jullen. 


”* Parig, 16. Oft. Der „Moniteur* zelgt an, daß ber Dr. Dorato 
dem Minifter des Auswärtigen fein Beylaubtgungsihreiben als Gefchäftäträ- 
ger ber Republik Bolivia überreicht hat. — Der Abbe Gloriot, Almoſenler 
in ber orientalifchen Armee, iſt wegen ſeineg Benehmens mährend des Auf⸗ 
treten® ber Cholera zu Galllpoll zum Mitter ber Ehrenleglon und der Ars 
tilerierOberfilientenant Gufane zur Belohnung für bie wichtigen Vervollkomm · 
nungen, bie er in ber Anfertigung von Geſchoſſen eingejührt hat, zum Dffl- 
zier der Ghreniegion ernannt rerden. — Der Brigabegeneral Bouat, Roms 
manbant der 2. Brigade der 2. Infanterie-Divlfion ber orientallfchen Armee, 
iſt zum Divifiond«Seneral und ber Oberſt Bourbafi, Kommandant bed erflen 
Zuasenregimentd bei ber orientalifchen Armee, zum Brigabegeneral ernannt, 
Der Dieiflond- General Bouat übernimmt an Ganroberr’s Stelle das Rome 
mando der 1. Infanterie-Divifion ber orientalifchen Armee und ber Brigade 
General Bourbafi übernimmt an Vouat's Stelle das Rommando der 2. Brio 
gabe der 2. InfanteriDiolflon der Armee im Orlent — Diolflone-General 
Korte, ber mit bie Bipfel des Sargtuches am Lelchenmwagen-ded Marſchalls 
St. Arnaud halten follte, iſt ſchwer erkrankt und wird beim Leichenzuge durch 
den Drviflondeßeneral v. Bourgon erfegt — General Ganrobert, der jept 
als Genttalifflmus der orientaliichen Armee bie Blicke der Weit auf fich zieht, 
iſt 1509 Im Lot-Departement, einige Stunden von dem Dorfe, bas Murat 
das Dasein gab, geboren und folglich erft 45 Jahre alt. Gr if ein Zöglling 
der Dffizieröfchule von St, Cyr, die er nach zweijährigen Studlen verlief. 
Seine ganze Garriere machte er In Mfrifa, wo er fi durch KRaltblütigfeit 
und glänzende Tapferkeit auszeichnete. Der Marſchall St. Arnand hatte une 
begrenztes Vertrauen zu feinen Talenten unb jener Bravout. Mor feiner 
Abreiie ſah man ihn im Kriegädepor fih tiefen Stubten fiber den Echau- 
plag ber Grpesition wihmen, al® Hätte er eine Ahnung von feiner fünftigen 
Beflimmung gehabt. — Außer den melftens in Perigueur angefertigten 60,000 
Mänteln für die orlentalijche Armee werben im Augenblick eine Menge Gol« 
batenbemben angefertigt. Die Stadt Bourges allein hat eine Beſtellung auf 
100,000 erhalten. 

© Paris, 16. Oft. St. Arnaud's Lelchenbegaͤngnlß ging Heute More 
gen In ber vom Programm vorgezeldjneten Welje von flatten. Troth des 
feuchtkalten und mebligen Dktoberwetters Hatte bie Feletlichtelt ſchon In aller 
Brühe eine bedeutende Menfhenmenge auf die Boulevards gelockt, die gedul- 
dj der den Anfang begeichnenden 13 Kanonenſchüſſe harrten. Am melften 
309 das von oben bis unten In Flor gehüllie Schladhtpferb des Verftorbenen, 
fomwie feine in der Seltmüge und ganz orbinärer Uniform folgenden Abjutane 
ten die Mu merkſamkelt des Publikums auf ſich. Der türfijche Gefandie und 
andere dem Zuge nefolgte Türken zeichneten ſich durch ihre Fez aus. Die 
engliihe Deputatton und ein Detaſchement Natlonalgarde ſchlen man zu ver 
miffen, Die katſeel. Garde, bie Hei biefer Gelegenheit zum erſtenmal in gröe 
Ferem Gorps öffentlich auftrat, fehlen in ihren neuen und glängenten Unb⸗ 
formen viel Stoff zu Benerkungen zu geben. 

anien. 

“. Dem „Elamor publleo* vom 11. Oft. zufolge ift die Ausmwelfungd« 
DOrbonnanz gegen die fremden Flüchtlinge ſchon etlaſſen. Diefenigen Blüchte 
Hnge, die den Grund Ihres Aufenthaltes In Mabrib nicht nachwelſen können 
und für deren Verhalten ihre betreffenden Befandten nicht einſtehen, müſſen 
binnen acht Tagen abreifen. — Die „Baceta” enthält die fange und hoͤchſt 
trodene Lifte der Waplergebniffe In einer Menge von Provinzlatfläbten. 


Grofbritannien. 

Tonbon, 13. Oftbr. Licutenant Derriman vom „Garador“, deſſen 
Dienfte in ber Aluia -Schlacht Lord Raglan lobend erwähnt hatte, iſt zum 
KRoumandeur ber „Britannia*, des Flaggenfchirfs von Admiral Dundas, er» 
nannt worden. Lieutenant Marſe, ber Ueberbringer ber Depeſche Lord 
Wagland an Sir E. Lyons, daß er ſich mit feiner Flottenabthellung mad 
Balaclava zu begeben habe, wird ebenfalts befördert. Der 222 
“Prince” geht morgen ober übermorgen nach dem ſchwarzen Meer, und alam 


200,000 Bid. St. zur Löhnungsauszahlung an die Truppen mit; außerbent 
das 46. Megiment und bie gelernten Taucher, die zur Männnung bed Hafen ⸗ 
önzanpd von Sehaftovol beftkunt finb., Die Admiralitit Hat Contratte zur 
Bieferung won 22,500 Tlerces Schwelneflelſch und 20,500 bitto (gefaljenes) 
Rindileifcdy für bie Flotte abgeſchloſſen; 6500 Schweinefleifh und 7000 Kind» 
fleiſch kommen vom Hamburg, der Reſt aus Irland. Für den Dreilingöftrels 
fen Schwelnefleiſch zahlt fie durchſchnlttlich 10 Ufd. St. 5 ©h., für Mind⸗ 

-fleifh 8 Pd St. 10 Eh, Seit 16131 Fein jo grofer Lleferungseontraft 
abgefchloſſen worden. Damals zahlte bie Meylerung 11 Pie. Str, 13 Sh. 
3 D. für Schmwelnefleifh und 10 Br. St. 10 Eh. für Rindflelſch. 


Tonbon, 17, Ott. Dem „Slobe* zufolge iR bie Neglerung im 
Begriff, jeden indiveften ruffifhen Handel durd Neutrale zu verbieten. 


(<.D.22 8) 
Dänemarf, 


Kopenhagen, 15. Of. Im Boltsthing if ein Antrag (Tuteind) 
auf Niereriegung eined Komilds von I Mirglievern, um Vorſchläge zur 
Anklage des Minifterlumd ivegen der Jull»Beroranung und Ueberjärei« 
tung des Budgets zu machen, mit SO gegen 6 Stimmen angenommen 
werben. (X, D. d. Diesen. I) 


Rufland und Polen. 


Die „St Betersburger Zeitung” vom 10. d. Mitt. enthält folgenben 
Zagöbefehl, datirt Peterhof den 2. Sept. 1654: „Auf allethöchſten Der 
fehl Seiner Majefät des Kalfers fol zu den Vorſtudlen zum Dau einer El⸗ 
fenbatn von Mokfau nad bem ſchwätzen Dieer geſchrliten werben. Dir 
Infruftion für die audzuführenden Lorarbelten iſt diejem Tagsbefehle beige» 
fügt, Die ganze Streckt, auf welcher die, Vorarbeiten flattfinden follen, 
it in vier Seftiomen getheilt, und zwar bie erite von Moskau mach Orel, 
die zweite von Otel nach Gbarfow, die drätte von Gharfow nah Krements 
ſchug, und bie vierte von Krementſchug nach Ddeſſa. Zur Yusführung 
blefer Vorarbelten find nachflehende Lffiziere vom Ingenieur » Corpo ber 
Wege · Communleatlonen ermaunt: ber OberjirKientenant Shuramäfi für dle 
erite Abthellung, der Oberfilteutenant Kiprijanow, für die zweite Abthellung, 
ver Oberitlieutenant dv. b. Pahlen, für die dritte Abthellung und der Oberjt« 
fieutenant Sfemuſchew für die vierte Abtheilung. Die Oberleitung und die 
Ueberwachung der Arbeiten übertrage ich dem Ingenieur» Generale Major 
Meinikow. Ürzeichnet: General « Ubjutanı Graf Kleiumlchel.“ 

Obdeila, 5. Ott. Nach der Krim find in den legten Tagen Se piem · 
bers folgende Verſtärkungen abgegangen; zwei Diviſionen bed 5. Corpe, eine 
Dioifion des 6. Corpo, 2 Wlanenregimenter und 3 Scharfichutzenbatalllond. 
Mus dem Morben treffen hler taͤgllch Verflärkungen ein, die aber meljtend 
nad) Perekop birlglet werten, Dei lepterem Ort, welcher von ben Muſſen als 
der flratesijch wlchtigſte für die Krim betrachtet wird, befinet fi ein Korps 
von 25,000 Mann Jufanterie, 8000 Neiter und 112 Kanonen, Selt 1. b. 
find Im die Krim jelbit Feine rufftichen Verftärkungen gezogen; uber Ment« 
ichitoff erwartet ſoiche von Feodoſia und wird biefelben Lereitd an flch gezo⸗ 
gen haben. Von einer neuen Dffenfioberezung deſſelben gegen bie Adlixten 
ijt ble zum 30. ©. Monats noch keine Rede geweſen. Wir erhalten übere 
haupt jehr fpärliche Nachrichten vom Kriegefchauplag in Taurlen, und es 
muß entweber noch nichts Bedeutendes geichehen fein, oder bie Rufen haben 
fein Glüd in ihren Operationen gehabt. Obwohl die Schlacht an der Alan 
bier und im ganz Rußland ald eln Sieg der Mufjen gefelert wurde, fo gibt 
es dennoch Wenige, welde am dleſen Sieg glauben. Was tie Etlmmung der 
Giefigen Benölferung betrifft , jo können fie ſich denfen, daß dieſelbe feine 
freudige it. Von ten feint lichen Schlffen, melde in unſerer Nähe kreuzen, 
haben wir und nichts Gutes zu verſehen, und es Kit höchſt wahrſchelulich 
daß die Allirten ſich unfered «Hafens bemäctigen werden, um einen Thell 
ihrer Blotte da überwintern zu laſſen. Die ruſſlſchen Verwundeten, weldhe 
auf engllſchen Schiffen von der Alma bieher gebracht wurden, find gröpten» 
thells nach Tirasfopol trandportirt morben. (Xlond.) 

Halrfch, 12. Oft, Am heutigen Tage findet in Warſchau in ber Ranze 
lel der Meferve-Brigate ber 7. Infanterielviflon elne öffentliche Licitatlon ſtatt, 
in welcher dle Lieferungen für biefes Corps fefgejegt und ben kautlonefäbi« 
gen Lieferanten übergeben worben. Hleraus geht hervor, daß nach bem Abs 
zuge der Örenadiere und ber aftiven Infanterie gegen bie öſtert. Grenze Hin 
die Mejerwe-Belgabe der 7. Injanterie-Divifton auch fernerhin in Warfchau 
verbleiben wird. (Llogd.) 

P.C. In Warſchau wurde am 19. d. Mis, zur Beier des am Trten 
Jull vom Generalmajor Wrangel über ein Corps von 12,000 Zürfen in 
Aften erforhtenen Sieged, welcher die Einnahme der Stadt Bajazet zur Folge 
hatte, ein Danfgotteödienft in ber ruff,-griech. Kathedrale abgehalten. — Auf 
den Berlcht des Bürften Statthalters des Koͤnlgreichs Polen, dag 15 Zög» 
linge einer Warfchauer Peuftonsanftalt (von E. Holy) zum Beilen der in dem 
gegenwärtigen Kriege verrounteten Soltaten eine Suume von 160 Silber- 
Rubel zufammengebradt haben, und dag zu glelchem Zweck von dem dorti⸗ 
gen Kaufınann Iftomin 150 Silberrubel elmgejenbet worden, Kat ber Kaljer 
ben Darbringern blefer Spenden feinen Dank ausdrücken laſſen und die Summe 
dem Invalidenfonbs einzunerleiben befohlen. — Die polnijche Banf hat bes 
fannt gemacht, daf am 19. d Dis. im Gegenwart ber Landeeſchulden · File 
gungsfommifflon und ber vom Aominlitrationsrarh dazu abgeordneten Beam ⸗ 
ten auf dem Play an der Börſe bie Verbrennung ber abgenugten, aus dem 
Umlauf qurüctgezogenen Bankbillets und der von der Bank ausbezahlten Dar- 
tebensfcheine, zum Geſammtwerth von 5,480,102 Silberrubel, 23 Kopeken, 
flattfinden wird, 








. Drientalifche Angelegenbeiten. 
Nörpliher Kriegsihauplag. 
Aus der Ofjee, 3. Oliober wird ber „Zünes“ gefchrieben, bafi ber 


„Neptune“, „St, George*, „Prince Regent“ [und der „Monarch“ von 
Nargen über Kiel mach Spithead helmgeſe gelt 
General Jones iſt bereits auf dem Heluweg. Das Bombarbement von Kron- 
flabt oder Helfingfors bleibt auf kommendes Jahr verichoben. Das Gros der 
Blotte wlird übrigens bie Oftfee nicht eher verlaifen ald bis der Brofl die 
Ruſſen blofist bat, Bei Sweaborg beginnt ed an der Küfle ſchen zu eljen, 
= aan Ende Oktober bürfte ſowohl diefer Hafen wie Kronſtadt fell. ge» 
zoren | 


nd. Auch ber Ingenieur» 


Süpdliher Kriegsihauplag. 
Der Kaplıän eines franz. Traneporsfchiffes jchreibt am feine Gat ⸗ 
tin von den Küflen ber Krim, daß er mit feinen Fauipagen beim Gin- 


graben der Todten an der Alma mitgebholjen, melde ıraurige Arbeit 


brei volle Tage gebauert habe. Derjelde Kapirän weiß nit genug 


von der freumblichen Auinabme zu jagen, die bie Verbündeten bei den 


Fartaren finden. Die Sciffdequipigen dringen oft 3 Stunden weit in 
das Innere der Krim vor, um Gemüie, Brüdte, Geflügel und Brod 
zu kaufen, was ihnen bie Tartaren Alles zu fehr wohlfeilen Preiien 
liefern, In einem Schreiben eines franzöfifchen Rapitänd bes 39, Lie 
nien-Negimen:d aus Walallaba vom 27. Sept. heist es, die Cinwoh⸗ 
ner hätıen während des Angriffe auf dieſen Hafen die Flucht ergriffen 
und ihre Genie, jo wie ihre noch vol Trauben hängenden Weingärten 
im Stich gelaſſen. „Die Soldaten machten ih jogleih an die Wein- 
leje. Die Trauben wurden abgelejen, eingefeltert umb gepreßt, wie ed 
nur bie Gigenihümer im Stande gewejen wären, nur weiß mn nicht 
recht, wer den Wein trinken wird, 3 wäre wohl möglih, daß die 
nah bem Full von Sebaſtopol nach Haufe zurüdtehrenten Sinmohner 
von Balaflava ihre Wohnungen unangelafet und ihre Fäſſer vol fin« 
den, unb bad wird für fle nicht die geringfte Ueberrajhung in biejem 
Felbzuge jein.* (Schw. M.) 

“* Der zu Marfeille angefommene „Ielemaque*, ber Honftantinopel 
am 5. Oft. verlajien hat, bringt folgende Machrichten mit: „20,u00 Dann, 
die mit Mentſchlkoff aus Schaflopol ausrüdten, jollen flch debandirt haben. 
Die Uebergabe wird vom 13. auf den 16. ermariet, Die Muſſen werben 
von der Cholera bleimirt, In Warfeille dauern die Einſchlffungen umunter 


brodyen fort. 
Alien. 

Glelch nach dem Abſchluñ des Vertrags zwiſchen Japan und den Ver- 
einigten Staaten rüſtete ein reldjer Falifornijcher Bürger, hr. Sllas E. Bur« 
zoms, einen Glipper aus, um bad neu eröffnete Gebiet zu fondiren und wel» 
teren Unternehmungen Bahn zu breigen, Diejed Schiff, die „Yadb Wierce*, 
it nun am 14. Nuguft von feiner Fahrt nach Hongkong zurüdgefommen, 
und «Sr. Burrows, der felbt an Bord war, ſpricht ſich über das Mejultat 
jebr befriedigt aus, Er wurde überall mit großer Höfllchkelt und Gaſtfreund · 
ſchaft aufgenommen, erhielt im Namen des Kalſers reiche Geſchenke und Fam 
bis 10 Meilen vor Jebdo, wohin man ihm jeborh nicht zu geben geflattete. 
Es wurde vielmehr neuerdings ber fejte Entſchluß ausgeſprochen, ben Niere 
keht mit den Öremben auf bie vertragämäßig eröffneten Häfen zu befhränfen, 
ein Gntjchluß, in bem die Iapanrfen auch durd das Schiejal von Ghina bes 
ärft werden, deſſen Verwirrung fle lediglich ben Berührungen mit ben Aus · 
ländern zufcpreiben. Was dle Gandelöbeztrhungen betrirft, jo meint Hr. Bur« 
rowe, das fle im Laufe ber nächiten Jahre jebr unbedeutend bleiben werben, 
da bie Inpanefen wenig zu Markte bringen und ſich das Wenige theuer bei 
zablen laſſen. — In den chineſiſchen unb japanlichen Gemäffern befinden fich 
jegt folgende europätfhe und amerifanliche Krlegsichlife: engliſche 14 mit 
161 Kanonen, darunter 4 Dampfer, 14 der Vereinigten Etaaten mit 113 
Kanonen, darunter 5 Dampfer, 2 frangöfijde (1 Dampfer und 1 Bregatte), 
eln portugleñſches und eln Kolläntiidyes. 

Amerifa. 

Aus Buenos⸗Ahjres wird den „Monteur“ vom 17. Auguſt gefchrie 
ben, daß die Meglerung ber argentinijden Republit auf die beſtimm teſit 
Weiſe den Bürgern ber Conföderatlon verboten hat, Kaperſchifft auszurüften, 
irgend eine der Neutralität im gegemwärtijen Kriege zuwiderlaufende Hand 
lung zu begehen, noch auch ruffijche Korſaten mit Pelfer In bie Häfen 
des Landes aufzunehmen, 


— — — — — — — — 


Vörſen- und Manbeig- Barhrichten. 

“Frankfurt a. M., 17. Oft. Defſett. Bprog. Metal, 70%; d',pre- 
61%, ; Bantaltien 1130; Eoit,Mnl :Leofe ven 1854 814 ſpanliche Diferis 
18; Ludwigshafen» Berdadır GB. 125; Bayer. Kyzyrog BE 
- Dehielkurs: Paris 93°, ; Londen 117',,; Wim 89. 

“aris, 16. Dit. 4), prof —— (das), —.— (anf Lieferung Ind 
Monats), apro. —— (daar), 75,75 (auf Birferung Gute PRis.), Aerobaha 
871.25 (bear), 872.50 de 6. M.), Parie-Girajbung 833 75 haar, 6325. 


(2. € R.). Gpan. Iproj. —— @., mm Sqchuid 398 @, R. Gamer. 
_—— ®, Bf. — Piem. Anl —— @. Obl. (1854) — 8; (119) — 
8.; (1851) —. Möm. Anl. 88 ©. ; Ruf. H'4peog, — ©. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. A. ©. Dogl. 
Königl. Bof- und ® 


Dennerflag ten 19, Oftbr.: „Die Walfe aus Lomont*, Sthaufplel in zwei 
Abthtilungen und 4 Mufzügen ven Charlotte Bird Pfeiffer. 


Allgemei ner A nz3eiger. 


Fremden Anzeige. 

B. Hof. HH- Zahn, An. von Mürnberz ; Sans 
geubelneder, Alm. von Ghemnip; Gahn, Raufın. von 
Frantfart; Huber, Oberfufligrath, Walther, Privatier, 
Dr. Etmitt, Baren Hartt, d. Sadt und v. Stam ⸗ 
berg, ven Ulm; Hellmann, Alın on Grefele; Wein 
Haus, Kim. von Barmen ; Kenn, Kfm. von Reumwirb; 
Merfge, Priv. von Lübrd; Bartmaun, Priv. vom 
Hamburg; Scheldemandel, Hevierförfter von Berlin ; 
Ipinnes , Abgeorbneter von Würzburg; Bell, Reutlet 
aus Amerifa; Nana, Kauf. aus Breufen ; Deingels 
mann, Kim, von Kaufbeuren; u. Gjermiefi, ven Kl» 
berfele; Graf ©. Epaur, Dffiyier von Wien; Schneitt, 
Kraft, Keld. Dieg, Betlh, Müller und Stlerhef, Kaufs 
Iente von Mürnderg; Delarier umb Feleter, Mentiers 
von Baris; Kiriiaf, Kaufm. von Dfienday; Erälin, 
Kim. von Celle; Jagenderg, Kfm. ven Achenturchen. 

®. Hirfh SH. Baron Schent ». Stauffenberg , 

Pröjivent der Meiheräthe,, von Wärzdutg; ». Hilde⸗ 
brand, vom Augabur; D’Drsile, Kaum. ven Wer 
gensburg. } 
HD. Maulid. HH. Klüspel uns Franz, Kaufleute 
son Brankjart; Beder, Kreuig, Gabrilanten und Steht, 
Zapezierer von Bien; Baron ». Bumeins, Priv. aus 
ter Schweig j Hetutich, Hauptmann ven Hamburg; 
Graf, Kim. von Gymeinfurt; Müller, Ranfın. von 
Um; Galeänger, Afın. von Piorzbeim; Aöber, Kfm. 
von Manakerm; Böhringer Kaufım. vom Stuttgatt; 
Brunner, Gaſtwirth und Fiſchel, Kım. von Redarsulm ; 
Grau Barenin v. Bumppraberg, ven Augsburg ; Mecoe, 
Kim. vom Köln; Brand, Kim. ven Hamas. 

Bl. Traube. HH. Kornterier, Kim. von Röln ; 
Neicht und Gntbrop, Kauf. ven Ginitgart; Wühler 
uns Die, Butobef von Ulm ; Gtolenreuier, Orlonem 
von Ingelfatt ; Dr. Saufen, praft. Arzt ven Könige 
berg; Baron ». Rufint, ven Kraunficn; Par. Kalt, 
von Landehut; Graf ». Erdach, von Günzburg; Bft 
hinzen, Partie. von Megensburg; Diep,, Dauptmann 
von Mallanı; Wind; Nentter aus Celaud; Döpfer, 
Kauf. von Neuditing; Bänder, Arie. von Denanr 
wörth; Frau Geb, Beamtenswittwe son Zmeibräden, 

‚ Aremz. HH. Rehrah, Rım. von Megensburg; 
Damer, Pelo. von Mürmderg; Dr. Stalget und Met, 
Afım. von Mürpburg. 

“Mötelgarnı (keinfelper). 59. Henke, Pris 
vatier und Hlefhmann, Gemmis von Yürıh; Dugg, 
Kfm. von Augsburg ; Brafi, Kaufım. von Nürnperg; 
Grauen Walqh un Schachmeir, Kauf. Gauinnen son 
Kempten ; Beift, Afın. von Kriegabaner; Bed, Kauf, 
und Schmitt, Drfonom ven Ulm; Köller, @ntärrf. 
und Etell Lantrinter ven Scheßliß. 

Gafthof zur Sirone. HH. Daumäller, Eädlers 
meister, Adertnecht, Ataumeiſter, Graum Schal, Bris.+ 
Gin, Dausrüller, Melsersgattin ung Hand ſchud, Schah ⸗ 
wochert·ſteregaitin vom Kempten ; Grip, Kopferiteer 
von Untrbayern; Ftau Helbenreich, Deltersgattin und 
Erin, Zenter, Privatierstogter von A⸗ daq. 

Stachus garten. Hd. Guncher u Sching, Fabti⸗ 
kanten von Kirchheim; Meder, Shlefirruetfter und 
Prad, Maler von Lindanz Gagflatter , Seftwirih vom 
Nürnberg; Möpl, Wabrit von Hohenheim; Eteiger, 
Kim. ven Ect. Ballen; Keeler, Seilerm, von Mrms 
mingen; Kaſtlewotz, Habr. ven Stuttgart; Nerkhartt, 
Ghirurg von Dillingen; Winfler, Gelbarbeiter von 
Reiffe; Grau Wür, Gantofbef «Gattin son Dettingen ; 
Dit old, Raufm. ven Nürnberg; Burthartt, Mediziner 
von Ansbah; Rabus, Mediziner vom Würzburg; Bude, 
Dandeldm. aus Vorariderg; üreeih, Aabeit. von Kür 
bingen ;’ Büßrer, Mabr, von Lutwlgsburg; Staid -und 
Sched, Kaufl. von Viberad; Mayer, Bäderm. und 
Rofer, Werberm. von Eruttgart ; Best, Tapezierer von 
Ulm; Gabeld, Mesierförkter von Remratshelen; Huber, 
Gaftw. und Huber, Alm. ans Veorarlverg; Mudzaber, 
BPrefefior von Gmünd; Grau Matheie, Privatlere ven 
Memmingen; Bart, Ubrmaser ven Speyer; Epımm, 
Kaufm, von Ulm; Perſch, Detonem von Birtelgut ; 
Bummi, im. son Gulmbad;; Prauer » Dipel, Kauf. 
und Helß, Apethelet von Diberah; Wrösig, Atuar 
von hingen; Maum, Hepfenh. und Säön, Kim, ven 
Ieny; Iwere, Pris. som Züri; Bruceifen, Bäderm,, 
Thomann, Rim., Thomap, Apotheker und Kraft, Kım. 
son Iady; v. Morſiich, Priv, von Kempten; Müller, 
von Berrieden; Bierwirtk, Maler ums Bandbel, Baur 
meifter von Memmingen, 

Augsb. Hof. HH. Ricih, Priv. ven Einbau; 
Bürt, Wogeorbneter von -Zecufadt ; Hehritt, Major 
von Gehurg; Geibel, SperalsProfuflor von Dilingen ; 
Pöplmann, Gerfgepilfe von Zreugilingen ; Hriafelner, 
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Bolgteäniter und Chenal, Kfm. von Nürnberg; Kaell, 
Baflgebırsfohn ven Babenhanfen; Waflırmann, Ardi 
teft won Ulm; Bilder, Kim. von Kempen; Wariherſt, 
Kfm. von Hanau. 





Getraure in München. 


In ber Metrevelltan « Pferrfinhe zu U, 2. frau: 
Yalod Mörl, Ccmeiteraejelle babler, mit frau Kath. 
GStreifinger, geb. Schönberger, SchneiderzeſeUendwittwe 
von bier. — In ber Ext, Bars Bla ⸗Kirche: Karl 


Sewalt, Steinmepgefele bab., mit Giifab,: Urumner, 
Simmermannstohter vom Haldhaufen; Hr. Jeſ. Ob 
letter, Epielmaarenhännker .vahter, mit Anna Koller, 
Gaftwiriksteier vom hier; Helntih Branndautt, Deine 
fhlägergebilfe dab,, mit Anna Geith, Lehrerstochter 
vom Bodhern, Pba. Erdins. — In ver Sch. Bonifapius- 
Dart» Arge: Hr. Johann Leonhard Apperer, kaf. 
Gentarmerie-Haupimaen son bier mit Aranılefı Sänid, 
Shucterstogter von Alchach; Raser Hagenbufh, kaube 
fägenmader von Wögsinzen, mit Arelzunde Fiſchtt, 
von Fıldad. 





Europäifcher Hot in Frankfurt am Main 


zunächit der Frankfurt: Würzburg: Bamberger Eiſenbahn 


in ber unmitieibaren Mäibe der Zeil gelegen, mit comfortablen Gimridprungen, wird hiermit bem 
reifenden Vublikum beftens empfohlen. 


2ogid 36 fr. Table d’höte um 1 Uhr 48 Er. 


Neftaurarion zu jeder Zeit. 


8312. [ef] 
6. Bekanntmachung. 


Bur Bade Gittendacher aegen Uhl wegen For 
kerung wird auf Amrag ter Klägerin kas Anmrfen 
bes Bellasten zu Kaufbenen HautıRro. 27, befichend 
ans einem zwel Stedwert hoben von Stein gebauten 
und mit Platten gededten Mohnhaufe, welches auf 
500 fl. pemertbet dit, 

Dienftag den 21. November 1854 

Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im 2stale des unterfertigien Gerichts öffemnilich ver 
ſteigert. 

Der Hluſchlag geſchleht nah $ 93-101 des Ge⸗ 
ſehes vom 17. Meobr, 1837 und tie nähern Sıufes 
beringungen werden an ber Verfieigerungstagsfahrt br» 
kannt gegeben merken 

Kaufbeuren, ben 11. Ditober 1854, 

Königliched Landgericht Kaufbeuren. 
EM. 5500 1. Wolff, t. Lautrichter. " 


se”. Wefanntmachung. 
Audwanterung dese Johann Jancz 
Gteinhaufer von Parlitein nad 

Norbamerita beir. 

Ghrifteph Ianaız Steinbaufer, Binbersfohn von 
Barküein, geboren am 11. März 1823, hat um Ber 
mwiligung zur Auswanderung und Ürpertation feines 
Vermösens nah Mortamerifa nachteſucht. 

Diejenigen, welche an deuſelden Forkerumgsaniprüde 
at modem babım, werten aufgelorbert, felde dahler 
binnen 14 Zagen bei ‚Dermeitung ber Midtbes 
rüdicgrlgung geltend zu machen. 

Neuftatt a. db. HR., am 19. Geptrmber 1654. 
Königliches Landgericht Neufladt a W. N. 
Der Tönigl. Rath und Landrichter: 

Frhr. v. Lichtenftern. 
5. 


Ne 541 coll. Reubauer. 


6842. Bekanntmachung. 


Die ledige Guedeſſheretochtet Katharina Sieden. 
wurſt won Herpetaberf beabfichtigt nach Rerbamerifa 
audjumwahbern. 

Auenfolige Auſptüch⸗ am dieſelbe finb bis 
Montag den 30. d. Dit. Vormittags D Uhr 
bei Mermeldung fpäterer Nıtberüdnätlgung Pierorts 
anumeiben. 

Sqhwabach, den 13. Oftober 1854. 


Kol. B. Landgeriht Schwabach. 


v. Hartlieb, f. Laudrichtet. 
EN. 367. Krauß. 


ss”. WBelanntmachung. 


Der ledige Johann Potter, geboren 1829 zu os 
ratutuſetten, beimatsberechtegt dahiet, hat um bie Er⸗ 
theilang eines Metfepafles nah Rew:Dork in Merbames 
vita nachgeſacht, welches mit ber Bemerkung öffenılid 
befamnt gemadt wirb, daß allenfalliige Mnjprüdge an 
benfelben innerhalb 14 Zagen Hierorts anzumels 
ten fin, 

Anebach, am 13, Ottoder 1854. 


Stadt-Magiſtrat. 
300. Meinel. 








Ich Wilh. Neuß. 


ssao. Bekanntm 
Die ledige Schuhmachtretochtetr Mofa Martfiein 
von Fürſtenforſt deadfihrige nah Mordamerifa ansjus 
wantern, 
Gimaige Mnfprühe genen dieſelbe find am 
Dienftag den 31. ». Mte 
Vormittage 8—12 Ubr 
bei Vermeidung fpärmer Ricrderüdjihtigung bahier zu 
liguibiren und nadjumelfen. 
Sheinfeld, am 13. Oftober 1854. 
Königliches Landgericht Scheinfelv. 
v. Merz, I. Landtichter 
ER. 388. Kirhling. 





— — — — 


os Todesertlärung. 

Machbens ber verigollene Jefepd Ud l von Dengin ⸗ 
gen, umnteıfertigten Gericgte, gemäß Geitialchtarien vom 
23. Junt 1.38. aufgefordert werten war, feinen Aufs 
enthalt binnen 3 Dorsten anber befammt gu neben, 
biejer Zermin nun perflofien 43, ohne daß reine Anmelr 
dung von feiner, med ferner allenialigen Desconren 
Seite einfam, fe wirp berfelbe diemit für tedt erklärt 
und fein Lrrmögen am feine gefepitäen Erben augzt ⸗ 
antwortet. 

Sünzburn, ten 10. Oltober 1854, 

Königliches Landgericht Günzburg. 

Der fönsgticdhe Landrichter: 


@..Rr. 455/1, Brann. 


seso. Befanntmachung. 

Alle diejenigen, welge eine Fetderung an Die Nade 
laßmalfe des werlebien Georg Böhm von Reuhaus, 
Soldaten bes könlgl. 10. Infanterie » Regimenis Albert 
Pappenheim zu Ingolftabt, zu machen haben, merken 
aufgelordert, ſolche am 

m Montag den 3®. Oktober e. 
früb ® Uhr 
um fo gewiffer vahier amzumeiten und nachzuweiſen, «als 
außerbem bei Berthellung ber Maſſe hierauf Seine Nüd- 
ſicht mehr gewommen werten wird. 

Holfelk, am 9, Oltober 1854. 

Königliches Landgericht Hollfeld. 
Aubn, 8. Kantridter. 
coll. $irth. 





E.⸗Nr. 152. 


Amortifationd: Erfenntnif, 
6651. In Baden Paulae uns Era Stadel⸗ 
mann vom Rothenbähl gesen bie frau Hoftammer⸗ 
räthln Gramlenberger wegen Hopothek- Ameruſatien 
wird für Met erfannt: 
1. ec iſt bie auf den GBrumtbellgungen ber Impler 
zanten auf Hypoibelf sem 25. Grpiember 1786 
eingetragene Kapitals horderung für erlofeen ju 


ertlãten; 
1. die Keſten haben dle Impletanten zu tragen. 
VB. R. W. 


Ghrrn, ten 5. Dftober 1664. = 
Königlihed Landgericht Ebern. 
ER. 114. ET 


2... Wefanntmachung. 


Die königl. groteftantifche Dfarrei Hoflshaufen 
übergibt ihre Wermmtrenten in den Gieuergemelnten 
Holzbaufen um Udendofen am be Melöfungstafle bes 
Etaatet, 

Mer daber Anfprühe baranf, namentlih wegen 
Prhlicer Baulaſt zu wachen bat, wird aufgeforvert, 
fe binnen 6 Wochen a dato babier anzumel: 
ben, wirrigene bei Aushänbigung der Ablöfungelapitas 
len feine Rüdjiht tarauf aenemmen werben fol. 

Babfurt, den 3. Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Haßfurt. 


Der fänigt, Kantridier: 
@.. Nr. 9532 /115.59 Gerber. 


6632. [32] Befanntmachung. 

Ferterungen und Anfprüde jeter Mrt ar den Nach ⸗ 
loh ter Antoinette Gtäfin von Berchem, Hof ⸗ 
Dame welland Ihrer K. Hopeit ver Aran Ehurfürſtin, 
finn binnen A0 Zagen vor dem unterfertigten 
Berlaflenigafts » Kemmifiar angumelten , witrigenfals 
bei Aoseimanteriepung des Nachlaſſes darauf eine Müd: 
ficht mit genommen, ſendera bie Mafia an die Grben 
überwiefen würbe. 

Dündem, ven 17, Oktober 1554, 


Adeliche Berlaffenihafts- Gommiffär 
Sofepb Freiherr von Berchem, 
t. Oberapprlationsgerihte-Marh, 
Duliplap Nro. 23 /IIL 








soaa. Wefanntmachung. 

Da die epldemiſche Bredeubr im ber Siadl Nürs 
berg als erlofhen zur beiradien If und km Gefunds 
beittzuftanb der Statt Alıtorf Lein Bepenfen gegen 
bie Gröfinung bes Unterrihis am Geminar zum finden 
iR, fo wird ben Aöglingen ter Anftalt befammt gematt, 
tab fie ſich zur fefgefepten Zeit. nämlid am 2A. Ok⸗ 
tober bis Längftens Abends um 5 Uhr bei ter 
Seminars» Infprction anzumilden baden, 

Aliworf, ben 16, Cfiober 1854, 


Kgl. Semiuar-Juſpection. 
v.n. Zahn, Bräter. 


6495. [3c) Im ter Mreiöfirafe ro, 15 über 
jwei Stlegen jin® 3 Zimmer, [dön meublirt, einzeln 
oder zufammen, mit eigenem (Fingang, befenders für 
Hessen Ndgeorbneie, zu vermickhen. 


Hacahoül des Araebs, 
Gefundheits-Chocoladen-Pulver, 


aus entolten Eacao bereitet. 
Widnmaennsche Apolheke, 
6238. [9] Müngen, Karleplap re. 17. 


Berfauf alter Weine in 
6844. NMürnberg. 


Bel unferia hehden Aller und nad einem Betrich 
unferes Weinhaublangegeſchaftes zurgoldenen Sonne 
von mehr als einem halben Jahthunttit, haben wir 
uns enıfäleffen, uns von demſelden zurüdzuälehen, 
vorher aber, zu leichterer liebergabe, mebrere ums 
ferer feltenen un foftbaren, ausgegeidnmet 
gehaltenen, alten Weine mittel Aufgebot 
gu veräußern. 

Es find dich felgente Gorten : 

41 Stk. 1664r und 1 Eik. 1706r Rübesbeimer; 
41 „ 1705: und 1 .„ 1748 Hogheimer; 

41 „ 1794r MWertbeimer, bann 

1 . 3828 Steimmeim von verpüglider Qualität, 
1 „ 1822 Sommeradher 1 und 

1 2: 1882 Sommersger Willm. 

Zum Termin ter Veräußerung beflimmen wir in 
unferın eigenen Geigäfielosale , 

Wentag den 20 November db. 36. <a 
Vormittags D Uhr. . 

U tiefem Tage können die Peine am den Fäffern 
gefofltt und Mugebote gegeben weiten, au fann ber 
Zaſchlag annehmdaren Halle ſogleich arſolatn. So llte 
vorher Auskunft über tieſt Stüdt gztuũnſcht werben, 
fo erfolgt: ſolche aut franfirte Brlefe gerne. 

Nürnberg, den 9. Dftober 1884, 

Michael Auguft Stöttner, 
Anng Katbarina Stöttner, geb. 
S&leinfeller. 


SE Eme Beilage 
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8508. (3«) Befanutmahung. 

Die Inifriptien zur Aufnahme in die k. peigtehnifse Saule zu Münden für das Studienjahr 194, 
beginnt mit dem 2. und endet mit dem 4. Movember d, Jo. Die UÜntereichissebühren beiranen für bie 
lesen der Peiten untern Gurfe und jene des Ingenleur s Gurjes für das genannte Brubienfahr 12 A; für bie 
des beiten (Surjes aber 15 fl. Hofpltanten haben für jebem einzelnen Unterridt6s Gegenſtand ein Honerar ven 
jähriih 6 A. zu entrichten. j \ 

Rur in legaler Ferm ausgeftellte und ans ber neuelten Zelt datirende Memutbszeuguife lönnen in bem 
elmen,, mie in dem anderen Falle von ber Eatrichtung bes betreffenden Henatars befreien, wodel bemerkt wich, 
daß zufolge Untjsliehung der Tönigl. Regierung son Oberbanern nem 29. Januar d. I6., He elngefommenen 
Aemurhegsugeiie einer eigenen Henorarien-Kemmifflen unter dem Betſide bes Lönigl. Megierungs: Remmillärs der 
Anftalt zur Prüfung und Beſcheſdung überwiefen werben. 

Heolpttanten und alle Jene, welche nit im Beine tet Jahrecztugniſſes elner Affentlihen Leiranfalt Fer, 
haben bei ihrer Anmelbung zur Aufnahme zuzleich ein amtlides Sittenzeugniß vorpulegen. 

Münden, ten 10. Dfteber 1854. 


Das königl. Rektorat der polytechniſchen Schule. 
6 Br. —— — ch 


Aufnahme der Zöglinge 
in die landwirthſchaftliche Kreis:Erziehungs-Anftalt zu Yichtenhof bei Nürnberg. 
Dir Unierriht für das Winterfemefter 18° „, ter viedfeittzen königl. Lehranftalt bepinnt Donnerftag 
den 2. November, Ms ju wilden Termin Ehäler, welche in tiefelbe anfggnommen werben folen, bei ter 
ungerfertigten Inipefrion anzumelsen find und deren Aufnahme zu bewirten dit. 
Diefes wird mit tem Bemerken dekannt gemacht, bafı dere; die 3 Adthellungen ber Anftalt, nemlid: 
ten Vorbereitungstlaffen mit 2 Gurfen, 
ker Aderbauſchule mit 2 Gurien, und 
ter Krels⸗vLant wirihſchaſtoſchule mit 3 Kutſen, 
die Einrichtung getroffen ift, taf Schüler vom 12. Lebensjahr bis zum 20. und baräber aufgenommen werben 
lönnen, und daß meben bem theoretifhen und praftiidhen Unerrichte in ver Lantwirthſchaft und beren Hilfawiſſen ⸗ 
ſchaften, in ver Kreis + Landwirthsſchafte ſchale ein vorzüglich verbereitender Unterricht zur Aufmahıne für bie kal Wentrals 
Zhlerarzuelfgule eriheilt wird, wezu das Mbfoluterinm ber Anhalt, neten dm Beſihe der Alaffengenanlife ber 
1. und 1. Klaſſe einer Tateinifgen Schule, unberingt beredtigt, wenn ben Übelgen Anferderungen binidilih des 
Leumunts unb Alters entipreden werten fann. 
Im Uebrigen verweiien wir auf bie Statuien der Anftalt, welhe auf Berlansen unentgeltlich abgegeben werben. 
Iugleid muß, wm fallen Getüchten zu begegnen, bekannt gegeben werden, daß während ter Dauer ber 
epitemifchen Brechtuhr in und mm Müruberg, im biesjeltiger Anftalt, wofür Gott gepriefen fel, kein Er 
franfungsfall werer am biefer, ned; am einer anderen Kcanthelt vergelommen if. 
Lihtenheof, ten 16, Dftobir 1554, 


Kal. Inſpektion der landwirthſch. Kreis-Erziehungs-Anſtalt in Mittelfranken. 
Dr. Br. Weidenzeller. 
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‘ 


Seipziger Seuerverficherungs - Anftalt. 


gun Kapital . . fl. 1,750,000. 
efervefonds . . .» 2.0. 441,180. 
Meferveprämie pro 18545 „ 759,2:8. 

Diefe, felt dem Jahte 1819 deftchente, über ganz Deutſchland und ten öterreigiiden Kalſerſtast aus 
gebreiteie Mufalt verſichert zu ſeſſen billigen Prämien beweglich Hut aller Art, wie Hausgeräte, Waren, 
PMafdinen, Fadriken und Gewerbecintichtungen, Ianbwirthigaftlige Gegenſtände unb Dich, unb gewährt bei Beer 
figerungen auf längere Dauer weientlige Wortbeile. Die wnterfertinte Haupt» Agentur für das Rönigreih 
Bayern gibt nachſtehend ein Berzelchnitßz fümmtliher bisher für die Kreiſe viesjeits tes Rheins höchſten Orts 
hefbätigten Herren Agenten mit dem Bemerten befannt, bafı femehl bei ihr als bei wen begeidmeten Herren 
Agenten jerergelt Merjiherumgs- Anträge angenemmen fewie bie Beringungen und zur Elnleltung von Verſicherungen 
noifwenbigen Auffchlüffe und Maplere erikeilt werben. 

Münden, tim Ofteber 1854. 


Die Daupt Agentur für dag Tiönigreich Bahern. 





2. Negrioli. 
P. Schmittinger in Münden, Mich. Burger in Bamberg, 
IV. Senerftein in der Vorſtadt Au, . ©, £auterbady in Bayreuth, 
SU. Schneider in Wolfratöbaufen, ernh. Kandt in Culmbach, 


* 


Steinhaufer in Ingolſtadt, 
Mayer ın Miesbach, 
‚ D. Wispaner’s Wme. in Iraunftein, \ 


A. £. Waly jun. in Sof, 
W. Badhmayer in Forchbeim, 
sa. Widder in Bräfenbrrg, 


. 8. 
m. 


Oberfranlen. 


— u 


Oberbayern. 


FA. Hottmayer in Wafferburg, ? M Ansb: 
©: Mühritter in Neuötting, * ne A here F 
P. Auſſiuans in Breifing, A. Schaller in Nürnberg: = 
A. Stangaffinger in Starnberg, €. €. D. Eidam in Mirnerf, & 
Mm. ». ge in Schongau, Earl Beh in Winrepeim, & = 
aA. fut in erind, A. Höcfletter in —— a. d. X. 
7 —— Guns IE: S gan —X 
. Koller in Straubing, SE . Finder ' r 
3. und aa en 54 nn: —* — 5 £ 
©. 3. Paufd in Negensburg, a Ka Iörg in Hakfure, a8 
W. Herefhmann in Neunburg v. MW, z2 — Schwaab in Miltmberg, 
Ich. Winter in Amberg, @E Earl Anöl in Augeburg, F 
eint 22 ehr. en in Nörplingen, * 
— —— .6 
⸗ . r * 
5. robfl in Kauibeuren, FE 
J. Deuringer in Rempien, 35 
6555. } F. Iüger in Lindau, {5} 


= 
»_5 
TR 


ı Kira; 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 
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Beünchen, 19. Ottober. 


©. Maf. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entfchlieh- 
ung vom 10. Oktober I. 36. allergnärigft bewogen gefunden, die kathol. 
Dharrei Fiſchen, Lande. Immenſtabt, dem Priefter Marimilfan Niois 
Heim, Gurat-Beneficiat in Unterloch, Landa, Eontkofen, zu über« 
tragen, und zu genehmigen, daß bie farbol. Pfarrei Heirbeimmenber, 
Sandlommiffariats Bandau, von dem Biichofe von Speier dem Briefter 
Franz Zaver Shermer, Biarrer in Oberotterbadh, Landkommiſſariats 
Bergzabern,, verlieben werde; ferner umterm 13. Dftober 1. 38. bas 
Beneficium in Diedorf, Landg. Bdggingen, dem Priefter Iojepb Puch 
ner, Pfarrer in Laugna, Landg. Wertingen, zu übertragen, endlich zu 
genehmigen, daß die kathol. Pfarrei Norpbeim, Landg. Mellrichſtadt, 
von dem Bifchofe von Würzburg dem feiiberigen Bifar berfelben, Brie- 
fler Peter Kaſpar Simon, und bad Pihorn-Boiger’fche Beneficlam 
in der Stadt Straubing von bem Biſchofe von Megendburg dem freie 
reflgnirten Pfarrer von Miterhofen, Landg. Straubing, Priefter Georg 
Stummer verlieben werbe. 

Seine Majehät ber König haben Ei unterm 16. Dftober T. 38. 
allergnärigft bewogen gefunden, bie durch die Verleihung der Pfarrei 
Loppenbaujen an den Seminar » Inipeftor Büſchl zu Lauingen erle⸗ 
digte Inipeftoreftele an dem E. Edullebrerfeminar gu Rauingen, bem 
k Stubienlehrer zu Aſchaffenburg, Vrieſtet Dr. Mauritius Morig 
unter dem Borbehalte der Berjegung auf eine angemeffene Stelle in 
der Seelforge zu verleihen. 

Seine Maſeſtät ber König haben unterm 11. Oktober I. I. Aller- 
anädigft gerußt. den Aſſeſſor und Fiskal ⸗-Adjunklten ber Megierung von 
DOberfranten, Kammer ber Binanzen, Franz Xaver Rörbler, vom 1. 
Dftober d. 38. an, zum Regierungd» und Biöfalrache bei genannter 
Stelle zu befördern und zugleich zu verfügen, daß bie hiedurch ich 
erledigende Megierungs-Afleffore» und Biskal-Adjunkienftele bis auf 
weiteres unbejegt belaſſen werde. 

Die kathol. Bfarrei Sondernohe, k. Landgerichts Ansobach, iſt mit 
einem faſſionsmaͤßigen Reinertrage von 970 fl. 59/ ir. in Erledigung 
gekommen, - 





Aus der Mrim. 
Bon Gehbaftopol nah Baltſchi Serai.* 


. . . Wir fubren von SGebafopol aus an ben berühmten Dods 
vorüber, bie unter der geihidten Leitung bed Oberften Upton mit un« 
gebeuern Koflen erbaut worden find, und famen bald darauf in bas 
lieblide Thal von Inkerman hinab, von welchem aus jene Dods durch 
einen zwei und eine halbe Meile langen Kanal mit Waller verjehen 
werden. Der Tunnel in Inferman, durch melden dieſet Kanal führt, 
in gegen vierhundert Schritt lang. Die Hügel, melde dieſes Thal 
einſchließen, liefern ben Duaberftein, von dem die Stadt und die Dods 
von Gehbaftopel erbaut find, und bie Steinbrüche find fo vortheilhait 
gelegen, daß die Steine auf ber ganzen Gtrede zu Waller trantportirt 
werden fönnen. Die Mertwürbigleiten Infermans — der „Stadt der 
Grotten“ — find inbeffen mehr in dem Ueberreſten zu ſuchen, die noch 
bier vorbanden find und von entſchwundenen Wölfern erzäblen, als in 
dieien Baumerfen, welche bie Ausdauer und das Genie ber Neuzeit 
bolumentiren. 

Die teilen Klippen, zwiſchen welchen der Tſchernoi Meifa fliegt, 
find über und über mic Zellen und Kapellen bededt. Der Urjprung 
biejer merfmwürdigen Grotien if ungewiß; man glaubt aber, fie jeien 
während ber Herrſchaft der Kaljer in den mittlern oder fpätern Jahre 
hunderten von ben Mönden ausgehöhlt worden. Als die Nrianer, 
welche ben Gberfonefus bewohnten, von der bamals vorberrichenden 
griechiſchen Kirche verfolgt wurden, jlüdhteten fi die Mitglieder biejer 
Selte in jene jonberbaren Wohnungen, beren hohe, unzugängliche Lage 
fle in gewiffen Grade fiher machte, 

Die größte Kapelle, welde alle charakteriſtiſchen Kennzeichen ber 
bozantiniſchen Arditeftur darbietet, if ungefähr 24 Fuß lang und 12 
Buß breit, Im vielen biefer Zellen hat man Sarkophage, bie gewöhns 
li aber ganz leer waren, gefunden ; die Zellen fehen oft unter ein= 
anber in Verbindung, und man gelangt zu ihnen auf in ben Belien 
gehauenen Treppen. 

Auf berjelben Rlippe und aus einer viel früheren Zeit herrübrend, 
ald bie Grotten, fleben bie verfallenen Mauern einer alten Beflung. 
Ob biefelben die Ueberreſte des Gtenus der Alten, weldhes von Dies 
pbantes, bem Feldherrn des Michridates, zur Befeftigung bes beraflis 
den Walles erbaut ward, oder des Theodori der Griechen, oder ire 
gend einer genueflihen Befung find — dies iſt bis jegt noch eine jehr 
offene Frage. 


*) Del dem allgemeinen Intereſſt, welches jept auf bie Reim gerichtet if, wers 
ben unfern Leſern mod; einige weitere Mittbeilungen aus dem Meifeberichte 
2. Dliphant's willfenmen fein, indem tir dadurch zugleich auf bie ausfährr 
lern Schilderungen in „Sübrußland und bie türfifhen Donauländer* — 
2elyzig, C. 8. Letck — verweilen wellen, aus weldien wir ſchon früher 
einige Nuszüge mitgetheilt haben. D. Meb, 


Beilage zu Rro. 249 der Menen Münchener Zeitung. 


19. Dftober 1854. 





Die Auafiht von der Heerſtraße nach Batıfchi Seral in has Thal 
von Inferman mit feinen durchtöcherten Belien und feiner verfallenen 
Beftung if eben fo merfwürbig als ſchön. ine malerifhhe alte Brüde 
im Vordergrunde wölbe fih Über ben trägen Fluß, der fi durch bie 
üppigſte Vegetation bahin jhlängelt. 

Die Ebenen von Baltar ſchlenen mir meber mit dieſem Thale no 
mit dem Thale von Balbel, in welches wir furz darauf binabfamen, 
und beffen Reichtbum Alles überfieg, mad mwir-biß jegt nefehen, einen 
Vergleih aufhalten zu fönnen. Die Straße folgt eine Zeit lang bem 
Laufe des Balbeck, ber von fich weit aufbreitenden Bäumen überfat« 
tet wird, und durch Gärten flieft, deren Vrodukte fo mannigfaltig find, 
bag die Aufzählung derſelben eine eben fo ermübenbe als keffnungsfofe 
Aufgabe fein würde, 

Bei tem großen und malerifchen Dorfe Dewonkol verliefen wir 
bad Thal, und kamen bald barauf an der Wohnung eines tatarifchen 
Grelmannes vorbei, der megen feines großen Reichtbumes berühmt war, 
Seine Meihitümer ſchienen etwas patriarhalifher Art zu fein, benn 
eine ungeheure Hterde Kameele, welche über einen großen Flähenraum 
zerfireut war, wurde eben von den Birten zufammengetrieben, Es war 
ein interefjanter Anblid, am ſtillen Abend biejen unzierlidhen Geſchöpfen 
zuzuſehen, tie fle über ben weiten Gratflichen ſtelzten, untermiſcht mit 
Schafheerden, bie ih durch ihre furze, fraufe Wole von blaugrauer 
Barbe von tenen aller andern Linder unterfcheiten, Die Race, welde 
biefe Wolle erzeugt, wird In der Krim jehr un F unb nur in ge« 
wiffen Gegenden diefer Provinz gezüchtet. Große Duantitäten Lamm— 
fele, „Schumefi* genannt, werden aljährlih nad Polen und ben eu 
nachbarten Ländern ausgeführt. An Ort und Stelle koſten fle drei bis 
fünf Thaler das Gtüd, 

(Bortfegung folgt.) j 
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Abenbunterhaltungen eincg Deteranen mit feinen Hameraden 
über beurfche und vaterlänbifche (baperife) Gefchichte. 
Verfaßt von Freiherrn v. Schadt, Fönigl. Bayer. Oberſt. 
Münden 1854. Druck von J. Veſchler in ber Borftadt Au, 


Wir haben ſchon früher in. diefen Blättern der&ein pattiotiſchen 
Ab ſicht gedacht, melde den im Dienfe des Baterlandes mit Chren ers 
grauten Hrn. Verfaſſer bei Bearbeitung und Herausgabe biefes feines 
Werkchens leitete. Gs liege jept in fjedhe Heften nicht mur vollendet 
vor, fondern ed iſt auch, namentlich im Folge der lebhaften Beiheilige 
ung, melde basjelbe bei dem £. Genbarmerickorps gefunden, bereits 
eine zweite Auflage nörhig geworden. Wir fönnen ed nur mit freubi« 
ger und zugleich anerfennender Theilnahme begrügen, fo ben Hrn. Ber» 
faffer, nachdem ex in den Jahren feiner Jugend⸗ und Mannesfraft auf 
blusgetränften Schladtfeldern den Waffenruhm bes bayerijchen Heeres 
getheilt, jegt noch im vorgerüdtem Alier rüflig thätig und beſtrebt zu 
jehen, um durch Berbreitung geſchichtlicher Kenntuiffe und durch Bor- 
haltung ber ebelften Vorbilder aus ber Vergangenheit Baherns au 
unter ben linieroffigieren und Soldaten unferes jehigen Heeres bas 
Gefühl der Vaterlandsliehe, patriotiſchen Stolz, eben baburch aber auch 
das Beſtreben zege und mac zu erhalten, e8 den Vätern im treuer, 
aufopfernder Hingebung für König und Baterland glei zu thun, wenn 
früher oter jpäter aufs Neue der Ruf jur Verteidigung beider an fie 
ergehen ſollte. Wir freuen und aber insbefonkere bes lebhaften An« 
flanged, dem das patriorifhe Unternehmen des Gran. Verfaſſers bereits 
gefunden, und fönnen nur wünſchen, daß fein Werk unter benjenigen, 
deren Belehrung es vorzugdwelie bezwedt, eine immer größere Ber 
breitung finden möge. HBür Unteroffigiere und Goltaten bed Heeres, 
wie für Lantwehrmänner ift die Anihaffung des Werkchens fehr erleich“ 
tert, indem ber dr. Berfafjer für diefelben den ohnedies mäßigen Raben« 
preie (24 fr. für febes einzelne ber ſechs Hefte, aus denen daß Ganze 
beſteht) auf die Hälfte ermäßigte, Die ehrenvolfte Anerkennung feines 
patriotifchen Beftrebens if dem Herin DVerfaffer dadurch geworben, da 
Se. !. Boh. ber Prinz Karl von Bayern, ber alluerehrte Feldmarſchall 
und Generalinjpeftor des bayerifchen Heeres, die ehrfurchtävollie Wid 
mung des Werkes von Geiten bed Hrn. Verfaſſers hulbvollſt anzuneh« 
men geruhte. Wir find überzeugt, daß feine Arbeit vollfommen getige 
net ift, den Soldaten unter allen Berhältniffen feines wechfelvouen Le= 
bend zur treuen Bewahrung jener warmen Liebe unb Antänglikeit an 
feinen Stand zu ermuntern, welche bie ficherfte BDürgihaft für die mus 
thige Ausdauer in Gtrapazen und Kampfed-@efahren, alfo au für 
ben Sieg gewährt, Das erhebende Bemwußtfein, in folder Weiſe noch 
am Mbende feined Lebens zur Beförderung des patriotifchen Sinnes 
unter feinen jüngern Rameraten beigetragen zu haben, wird, neben 
der allgemeinen Anerfennung feines jdönen Beirehens, fiherlih des 
Hrn. DVerfaffers füßefler Lohn fein. .. 





Flora bei Fichtelgebirgeg. Herausgegeben für Botaniker, Forft» 
und 2unbwirtte von 3. & Mener, Apotheker in Bapreuch 
und Er. Schmidt, Apotheket in Wunfledel. Mit 2 Tabelen. 


Augsburg. 1854. gr. 8. S. VI. und 160. Berlag von ber Matth 
Riegerihen Buchhandlung. 24 Nar. 


Abermals eine vaterlänbifche tepograpbiide Monographie von be- 
ſonderem Intereffe, da leider bas Bichtelgebirg in naturwiſſenſchaftlicher 
Beziehung größtentheild wenig ober gar nicht befannt if, indem jeine 
flilen Ihäler und feine felfigen Berge mit den dunklen Bichtenwäldern, 
von bem größeren Weltverfehre fo ziemlich abgeſchloſſen, bis auf bie 
neueſte Zeit felten von einem Botaniker oder Mineralogen befucht und 
durchforſcht wurden. 

Gigentlihe Vorarbeiten fehlten ben Hm. Bien. ſtreng genommen 
gänzlih, und haben beide fi obiger mühevollen Arbeit um jo lieber 
unterzogen, ba beide in den ihnen lieb gewordenen Bergen geboren und 
großgewadhien find ; darum haben fie jürdie Bejucher dieſer Gegend ge» 
nannte Blora als flchern Leitfaden zum Auffinden der Pflanzenwelt ge« 
ſchrieben mit befonderer Berüdfihtigung der Mimarifchen Verkältniffe, 
der Bodenunterlage, u. ſ. m. 

Diefe vom höheren wiſſenſchaftlichen Gefltöpunfte aus bearbeitete 
Lokalflora zerfällt in 2 Abtbetlungen, von benen bie erile 
die phyſtkaliſchgeographiſchen VBerhältniffe des Fich— 
telgebirges beſchreibt mit Erwähnung aller betreffenden Data Über 
die Lage und Gintheilung, über die geognoftiichen, bhörograpbijchen, kli⸗ 
matlfhen und Begetationsverbäliniffe der kultivirten wie der wilbwach- 
jenden Pflanzenfamilien dieſer Gegend. Beigefügt find 2 Tabellen, 
von weldhen bie eine bie in den Jahren 19851— 1853 von den Herren 
Verfaſſern angefellten Barometer- und Ihermotermeffungen zu Wuns 
fiedel und Fichtelbetg enthalien, bie andere die Höhemeſſungen. Die 
2. Abthellung umfaßt ſodann tie Florades Bictelgebirges, 
beftehend aus 385 Gattungen und 914 Arten Phanerogamen mebft 12 
Gattungen und 36 Arten Kıbptogamen mit gewiffenhafter Angabe ih« 
rer Gtanbörter, ihrer Artenverbreitung, Lebenddauer unb Blütbenzeit, 
nad dem be Candolle' ſchen Syſteme geordnet. Aus dem am Schluffe 
bes Werkes beigefügten Verzeichniſſe der Pflangenfamilien 
und beren Artenzahl des Gebletes iſt erflchtlich, daß die Flora 
des Bichtelgebirge® 701 Arten Diloıyledonen und 209 Arten Monofo» 
tplebonen, in Summa 910 Arten Vhanerogamen aufzumeifen hat. Hie- 
gegen berrägt die Famillen- und Artenzabl der aforylebonifchen Gefäß— 
Bflanzgen 85 Arten; baranter 7 Equiſetaceen, 6 2ylopodaceen und 22 
Filices. Die Kompofiten find bier unter allen Familien, 95 Arten, am 
meiften vertreten ; ihnen folgen die Gramineen, 75 Arten, und bie Ch⸗ 
paraceen, zu 50 Mten. Dieje vollkommen geriegene Monograpbie ehrt 
und lohnt ſich felber. Drud wie Austattung vorzüglich, 6. 





Wohlgemeinte Anbeutungen zur Walbwirthfchaft unb Wolz- 
zucht für Gutsbefitzer, Bauern und Dekonomen in Baijern, 
Don einem Baterlandöfreunde dem lanbmwirtbichafılihen Vereine 
(in Bayern) gewidmet. Mit 1 Tafel Abbildungen. Münden 
1854. Joh. Palm’s Hofbuhbandlung ®r. 8, Gebunden. 
Dreis 54 fr.) 

Der Zweck dieſes im vollften Sinne bed Wortes gemeinnüfi«- 
gen Schrifthens if, bie Defonomen und Waldbefiger Baherne gu einer 
forgfältigen Waldbehanblung und zur Baumzucht anzufeuern. Die großen 
Mifftänte und Nachtheile, meldhe bie Entwaldung in Flimatijcher ſo— 
wohl als Öfonomifher Beziehung nach fi zieht, find allzubefannt, ale 
daß fle bier angeführt zu werden brauchen. Der Herr Verfaffer hat in 
dem vorliegenden Schrijtchen eine Zuſammenſtellung bed anerfannt als 
praftifch umd ſeit Langem Bemährten gegeben und mit umfaffender 
Sadfenntniß feine Aufgabe geldet. Wir möchten dieſes Schrifichen der 
algemeinflen Aufmerkfamfelt empfehlen, da es neben ber moͤglichſt voll« 
Räntigen umb leicht faßlichen Darftelung alles defien, mas der Deko⸗- 
nom und Grunbbeflger zu einer eripriehlichen Bewirthſchaftung feines 
Waldes fomwie zur Holzzucht außerhalb des Waldes zu miffen nöthig 
hat, au durch den im Berbältniß zw feinem Werthe fehr geringen 
Preis Ah empfiehlt. 





Deutfchland. 
.— + München, 18. Oft. Heute Nachmittags 3"/, Uhr 
hatten fidy 97 Herten Abgeoranete angemeldet, ‘ 


Preußen. — P.C. Berlin, 17. Oft. Ueber bie DVerlufte, melde 
die jüngften großen Ueberſchweimungen in Schleflen herbeigeführt haben, 
liegen gegenwärtig ſchon ausfaft ſͤmmtlichen Kreiſen ber Provinz Berichte 
vor, melde für eine überſichtliche Zujammenftelung zur Grundlage 
dienen Fönnen. Obwohl eine ſolche Arbeit noch mander Berichtigungen 
bebarf, weil ed noch unmöglih war, ale Berlufte mit Genauiglelt zu 
ermitteln, une weil bie Berichte aus einzelnen Kreiſen ganz fehlten — 
namentlich aus Rimpiſch, Wartenberg, Görlig, — jo kürfte dieſelbe 
bo größeren Anſpruch auf Zuverläffigleit haben, als alle bisher er« 
fienenen Berechnungen. Bemerken müfen wir hierbei, daß überall 
nur der wirkliche unmittelbare Schaden, obne Nüdfiht auf den aufer- 
orbentlihen Werth, auf den entgangenen Gewinn, und auf ben erft im 
naͤchſten Arntefabre drohenden meiteren Verluſt in Rechnung gebracht 
it. Außer Mechnung geblieben tft baber der aus der verzögerten und 
ſchlechteren Herbfiseftelung, aus mangelnder Autjaat, aus bloßer Ver— 
ſchlechterung der Meder und Wieſen, aus nothwendiger Abſchaffung von 


Bieh, Cinftelung vom gewerblichen Nebengweigen und u 
beſũrchtende Schaben, ber ſich doch vorausfihtelih auch auf auferor- 
dentlich hohe Summen, vieleiht auf Milioneg, belaufen wird. Bei 
bem Berlufle an tragbarem Grunde und Boden ift ber Bodenwerth 
nad den orisüblichen Verkehrönerhältniffen bereiner; aufgeführt find 
aber unter biejer Rubrit nur folge Verlufte, bie in gänzlicher Ders 
nichtung der Ertragsfäßigkeit burch Berfandung oder Berfoltung beile- 
ben, wobel ald Regel angenommen if, ba bierzu eine minbeflens 4 
Fuß tiefe Verfandung oder Ausfolfung gebört. linter den Beſchaͤdig⸗ 
ungen an Wegen, Brüden, Dämmen find nur diefenigen aufgeführt, 
welche einzelnen Dominien, Gemeinden oter Mrivarbefigern zur LaR 
fallen, nicht aber biejenigen, deren Serſtellung dem Gtaate, Kreife aber 
bejonderen Bereinen, wie den Deichverbänden, Eiſenbahn - Gefellſchaften 
u. f. w. obliegt. Der Geſammtverluſt ber Provinz, ber unter Beab« 
adtung der im Obigen angebeuteten Grundjäge bid jegt ermittelt mer 
ben iſt, beläuft fl auf 8,670,219 Rihlr. Dabei find die Vejchädig« 
ungen an Wohn- und Wirtbihafttgebäuten oder an gewerblichen Bes 
triebeflätten berechnet auf 220,733 Rihlte; der Verluf an Bid — 
weil biejes, wie bereitö in bem früher von und mitgetheilten Berichten 
gemelter, beinahe überall gerettet worden id — nur auf 9149 Rıble. ; 
der Berluft an noch im Breien befindlichem oder bereit® eingebrachten 
Heu und Grummet auf 1,463,798 Rıklr.; an Moggen auf 285,178 
Mihlt., an Weizen auf 582,087 Rıple,, an Sommergetreide und Del« 
gewähfen auf 1,250,3874 Rıklr., am Futtergewächſen und Gemüſe auf 
493,779 Rihlt., an Kartoffeln auf 3,199,027 Rıblr., alfo zufammen 
an Beltfrüdten aller Art auf 5,810,945 Mıiblr,; die Beſchaͤdigungen 
an Wegen, Brüden, Gräben, Ufern, Dämmen, Wafferwerfen ac. Auf 
683,994 Rihlt.; die Beihärigungen an Begenfländen ber Kunjt und 
bes Luxus, wie Biergärten, mit Bifchen beiegten Zeichen u. f. m., auf 
84,372 Rıblr,; der Berluf an Grund und Boden durch Berfanbung 
ober Merfolfung auf 852,538 Rthlr. Diefe Berlufte vertheilen fich 
nach den Negierungs-Bezirken in folgender Weiſe: 1) Megierungsbe- 
surf Oppeln, Gefammtverluft 2,744,078 Mehr, worunter an Gebäuten 
63,901 Rtblr., an Vieh 5103 Ribir., an Heu und Grummet 304,887 
Rıbir., an Feldfrüchten alerArt 1,913,728 Mtbir., an Wegen, Brüden 
u. j. w. 272,495 Riblr., an Kunfigegenfländen 26,647 Rtflr., an 
Grund und Boden 157,317 Mthlr. 2) Negierungsbezirt Breslau, Ger 
fammeverluft 4,649,381 Rtblr., worunter an Gebäuden 125,313 Rıblr,, 
an Dich 3468 Rıhlr., an Heu und Grummet 856,205 Rihlt., an Geld» 
früchten 3,230,973 Mıhir., am Wegen ıc. 273,643 Rıblr., an Kunflge- 
genfländen 55,134 Rıblr., an Grund und Boden 104,645 Mthle. 3) 
Regierungdbezirf Liegnig, Geſammtverluſt 1,232,070 Rıplr., worunter 
an Gebäuten 31,519 Niblr., an Vieh 578 Rebfr,, an Heu und Grum⸗ 
met 302,706 Rıbir,, an Feldfrüchten 666.244 Mihlr., an Wegen u, f. w. 
137,856 Rtbir., an Kunfſtgegenſtänden 2591 Ntblr., an Grund und 
Boren 90,576 Rıhlr. Betroffen wurden von ben Ueberſchwemmungen 
im Regierungsbezirke Oppeln, ungerechnet die in den Kreijen Rhbnit 
und Meuftadt gelegenen, über melde bie Angaben fehlen, 774 Ort» 
ſchaften und 19 Sıädte; im Megierungäbeztit Breslau 778 Ortfdaften, 
464 Dominien, 656 Dorfgemeinben, 11 Städte; im Megierungsbezirt 
Liegnig 287 DOrtfchaften und 19 Städte. Bon den einzelnen Kreifen 
wurden am jchwerfien betroffen im Megierungsbezirt Oppeln bie vier 
Kreiſe: Dppeln, in weldem eine Flaͤche von 53,910 Morgen über« 
ſchwemmt war, und der einen Gefammtverluf von 706,529 Mthlr. er» 
Ihr; Ratibor mit einem Verlufte von 639,175 Rıhlr. und einer lieber- 
ihwemmungefläde von 20,160 Morgen; Rofel mit einem Verlufte von 
234,730 Rıblr. und einer Ueberſchwemmunge fläche von 22,116 Mor« 
gen; Balfenberg mit einem Berlufle von 199,129 Rihlr. und einer 
Ueberfhwenimungsfläe von 20,301 Morgen. Zunähf famen bie 8 
Kreiſe: Rybnit mir 177,000 Rıkir., Groß -Strehlid mit 143,253 Rıblr. 
(bei einer Ueberſchwemmungsfläche von 5883 Morgen), Nojenberg mit 
140,683 Riblr. (mozu noch nah allgemeinen, nicht detaillirten Anga= 
ben 3510 Rıhlr.), Kreuzburg mit 121,116 Miblr., Xoft+ Gleimig mit 
111,531 Riblr,, bei einer Meberfhmwemmungsflähe von 12,650 Mor«- 
gen, Grottkau mit 91,600 Rıhlr., bei einer Neberfhmenmungsfläcde 
von 9300 Morgen, Leobſchütz mit 86,875 Thlr. bei einer Ueberſchwem⸗ 
mungsjlähe von 717 Morgen, Lublinig mit 45,599 Thlr. Am me» 
nigiten betroffen wurden bie brei Kreife: Meiſſe mit 27,961 Thlr., 
Neuftadt mit 18,897 Ihlr,, wozu aber noch allgemein, ohne fpezielle 
Nachwelſung, 16,150 Thlr., zujammen alfo mir 35,047 Ihlr., und 
Pleß, mit einem nur allgemein geihägten Verlufte von 18,462 Thlr. 
Völlig verihont if von allen 16 Kreifen des Megierungsbezirfs nur 
der einzige Kreis Beuthen. Im Breslauer Megierungsbezirfe find am 
haͤrteflen betroffen die 9 Kreiſe: Militſch, deſſen Berlun auf 1 Mil. 
Thlr. geihägt wird, worunter allein an Kartoffeln für 500,000 Atlr.; 
ber Landkreis Breslau, in dem eine Flaͤche von 10,724 Morgen über 
fhwemmt mar und beffen Verluf auf 802,455 Thlr. berechnet wird, 
Brieg mit einem Berlufe von 402,303 Ihlr. und einer Ueberjchwen« 
mungsfläche: von 27,055 Morgen, Woblau mit einem Verluſte von 
370,338 Reiblr., Guhrau mit einem Berlufte von 368,819 Rihlr. und 
einer Weberihmwemmungsllähe von 57,408 Morgen, NRamslau mit 
330,486 Ribir. bei einer Ueberihmwenmungsfläde von 750 Morgen, 
Oblau mir 312,561 Rihlr. bei 16,550 Morgen Uberfhmemmungsiläde, 
Neumarkt mir 268,941 Rihlt. bei 41,286 Morgen Ueberſchwemmungés- 
flähe, Arebnig mir 259,941 Mıhlr. bei 7500 Morgen Ueberfchmenm- 


LU U — — 


Zunächſt kommt dieſen Krelſen ber Stadtbegtrt Breslau 
mit einem Berl vom 190392 Reblr: Darauf folgen bie 3 Kreiie:- 
Dels mit einem Berlufte von 124,996 Rihlre, wozu noch allgemein 
6568 Mıblr., Steinan mit 111,710 Rıbir. bei einer Ucberihwennmunge» 
Alte von 19,900 Morgen. Schweidnitz mie 77,176 Rihlt. uns 1240 
Morgen Meberfhmenmmungefläde Am mwenigften betroffen find die bei- 
den Kreife Münfterberg umd Gtriegau, deren Berlufte bei dem erſten 
auf 16,078 Rıbir., bei dem zweiten auf 14,602 Riblr. angegeben fin. 
Bölig verfchont blieben die theils im Glazer- und @ulen- Gebirge, theilt 
bemfelden zunächft liegenten Kreife Glaz, Habeljhwerbt, Srantenflein, 
Felchenbach, Waldenburg, Strehlen. Die Berichte fehlen noch aus 
Nimpıfch und Polnifch- Wartenberg. Im Negierungddezirfe Liegnitz 
find die am härteflen betroffenen 3 Kreiſe: Glogau mit einem Berlufte 
von 437,863 Niblr., bei einer Ueberfhmwemmungeflige von 51,655 
Morgen, Grüneberg mit 261.132 Rtblr. bei 64,970 Morgen, Breikadt 
mit 171,386 Ribit. bei 24,545 Morgen. Zunächſt fommen bie 4 
Kreife: Liegniz mit 84,733 Mıblr, bei 6048 Morgen, Sprottau mit 
74,440 Rıbir. bei 13,276 Morgen, Bunzlau mit 63,921 Rıklr. unb 
Gagan mit 47,815 Rebir. bei 1360 Morgen; ſodann bie 5 Kreije: 
Löwenberg mit 34,559 Miblr. bei 620 Morgen, Lauban mit 31,573 
Mibtr. bei 1829 Morgen, Rothenburg mit 16,829 Rıbir. bei 155 Mor · 
gen, Jauer mit 4513 Rehlr. und Bolkenhaln mit 3206 Mihir, bei 122 
Morgen. Ganz verſchont geblieben find bie Kreife Landeshut, Hirſch · 
berg, Goldberg · Hahnau, Lüben, Schoͤnau, Hoyerowerda. Der Bericht 
fehlte noch aus Börlip. 


Verhandlungen ded GSchwurgerichtöhofed von 
Dber : Bayern. 
Biertes Duartal 1854. 


9 München‘, 18. Oktober. Angeklagt ift der ledige Taglößners« 
fohn Iohann Kiflinger, 19 Jahr alt, von Attaching, Magdalena 
Kiflinger, 22 3. alt, und Maria Kiflinger, 27 3. alt, ledige 
Zaglöhnersröchter von dort, — wegen Diebflabld. Diejelben find ver» 
theidigt dur die 56. Meceifiten Bah und Blüd, Der Präfldent, 
Hr. Appel.»Maıh v. Plandh eröffnet die Sigung; der f. Staattan« 
malt Hr. Mahler vertritt die Öffentliche Bebörte. As Geſchworne 
funftioniren die Herrn: Hell, Höfelmaier, Aſchauer. Pruckner, Berger, 
Greifl, Mayer, Faufer, Kugelftäster, Kroger, Stollmüler, Kling. Die 
Anklage umfaßt die folgenden Tharvorgänge: 1) In der Nacht vom 
5—6. Yinner 1854 wurde an dem Wohnhauſe bed Bauern Kajpar 
Strobel zu Noping eine eiferne Verfiberungsitange bed Benflerfiodes 
der zu einem neben ber Wohnfſube befinkliden Kämmerchen, vulgo 
Berſchlag, führte, gewaltiam ausgebrodhen, ein Benfterflägel ausgehoben, 
bann in den fraglihen Verſchlag eingefliegen, und aus biefem ſowie 
der anftofenden Wobnſtube Berfchledenes dem genannten Bauern zuge» 
börig im Werthe von nicht vollen 25 fl. entwendet. 2) In der Nacht 
von 7—8. Februar 1854 wurde bas zur Dreſchtenne führende foge- 
nannte Schupfentbor, und innerbalb der Tenne die in ben Stall füh« 
sende Ihüre, wornach man ſofort in die Wohnungsräume gelangen 
konnte, an dem Wobnhauſe ded Bauern Stephan Huber zu Ättaching 
eingebrochen, auf dieß bin eingedrungen und aus dem Rüchen- Kamin 
geräuberted Schweinfleiſch im Werbe von nicht vollen 25 fl. entwen- 
det. Der Utheberſchaft diefer Diebfläple, und zwar bezüglich bed erſten 
in verabrebeter Verbindung mir mebreren Perfonen it Iohann Kifr 
linger angeflagt. Die beiten Mäschen Maria und Magdalena find der 
Begünftigung diefer Handlungen beſchuldigt, weil fle die emtwendeten 
Gegentände, miffend, daß fle gefloblen, bei ſich aufnohmen, verbargen 
u. ſ. ik Der Thatbeſtand ber beiden Meate ift in objefiiver Beziehung 
dur die Sachverfländigen, bie Angaben ber treffenden Ausfunftsper- 
fonen und bie gerichtlichen Augenſcheinsakte aufer Ameifel geftelt. 
Daß bei bem erflen Meate mehrere Perfonen gemeinſchaftlich agirten, 
ließ fi außer von der Größe der angemendeten Bewalt, vornehmlich 
aber baran abnehmen, daß bie von den Dieben binterlaffenen Fußſpu- 
ren zeigten, bag 2 — 3 verjchiedene Perfonen beichäftiget waren. In 
fubjeltiver Beziehung liegt ber durch nichte gerechtfertigte Beflg ber 
meiften ber entwenbeten Gegenflände bei fämmtlihen Angeklagten vor; 
ferner auch ein Geſtändniß des Kißlinger bezüglich des zweiten Meates, 
wobei er jerod ben Einbruch Teugnet. Der Leumund der Ungeflagten 
iſt nicht gut gefchildert ; ihre Vermögeneverbältniffe ericheinen als völlig 
unbebeutend, Das Plaiboner bot ein beiondered Intereffe nicht. Das 
Verdikt der Geſchwornen lautete auf ſchuldig a. gegen Johann Kiflin« 
ger wegen 2 Verbrechen bes ausgezeichneten Diebſtahls; (daß eines 
dur ben Umfland bes Komplottes erfchwert fei, wurde jedoch micht 
angenommen). Magdalena und Maria Kiflinger wurden bed Ber- 
gehens ber Begünfligung II. Brabes zu den oben bemerken Verbrechen 
für nicht ſchuldig befunden. Das Grfenntnig des Berichts lautete dem · 
nach auf de Strafe bes Arbeirshaufes für 5 Jahre gegen Iobann Kif- 
linger; bagegen auf Freiſprechung von der Anflage gegen die Mitans 
geflagten Maria und Magdalena Kißlinger. Die Koften, in welche der 
Berurtbeilte zwar verfällt wurde, muhten jebod feiner MitieMoflgkeit 
wegen auf bie f. Staatslaſſe fallen. Ende ber Verhandlung, melde 2 
Tagetjlgungen, geftern und heute, btanſpruchte, um 12 Uhr Mittags. 


mangefläde. 





Weuefteb. 

(Bayer. Landtag.) ** München, 19. Ott. XVII. df- 
fentlide Sthung ber Kammer ber Übgeorpneten Die 
beutige Tagesordnung lautet: „1) Bekanntgabe bes Ginlaufs, 2) Prär 
fibial-Bortrag über ben Perfonal» und Gefdäftsftand der Kammer.“ 


Bayern. $Hugsburg, 18. Oft. Der dabier beftchenbefalerböchft 
fanftionirte Kriegd-BVeteranen-Berein beging heute feine jährliche Er» 
innerungsfeier in jolenner Weile. Um halb neun Ubr fand in ber 
proteſtantiſchen Piarrkirhe zu St. Anna Gottesbienſt ſtatt, worauf fid 
die größtentheils noch rüfig einherſchreitenden Bereinsmitglieder in ge» 
orbnetem Auge nach ber Kirche zum Beil. Kreuz begaben, und bem 
zum Andenken jener im Kampie für König und Baterland gefallenen 
oder ſeither verflorbenen Waffengefährten celebrirten felerlihen Soch⸗ 
amte mit Andacht beimobnten. Deute Abend um 7 Uhr finser ein Beft- 
effen im @afthofe zum Mohrenlopf flatt, wobei e8 — wie wir dies 
aus ben früheren derartigen Gelegenheiten zu ſchließen berechtigt find — 
an pottiotiſchen Ergüffen gewiß nit fehlen wird. 

Preußen. — Berlin, 17. Ott. Die „Zeit* fagt Heute: „Was 
tie Antwort Preufend auf bie letzte öſterreichiſche Note anbeirifft, je 
iſt dleſe Antwort zwar noch micht abgegangen; es Acht dieß aber im 
ben naͤchſten Tagen bevor. So viel man hört, wird ber Inhalt bieier 
Antwort nicht der Art fein, wie er von wiener Berichten berelte anti« 
zipitt werben, vielmehr bürfte bie Erklärung Preußens ter Art fein: 
baß Preußen fi nit in der Lage febe, in feiner Stelung und in 
feinen Anſichten eine Aenderung eintreten zu laſſen.“ (Na einer No« 
tig der „N. Pr. 8.* wäre die preußijche Antwort ſchon Sonntag Abend 
abgegangen. e 

Belgien, — Brüffel, 15. Oft. Barbes, der Paris vorgeflerm- 
verlaften hatte, iſt geflern Vormittag bier eingetroffen. (Frtft. Pixtg.) 

Frankreich. — Parig, 17. Dft. Der „Moniteur“ melder heute, 
baf jedes Schiff der vereinigten Geſchwader im ſchwarzen Meer eine 
Kompagnie Marinefoldaten und acht Kanonen gegen Sebaſtopol ſtellen 
werde, fo daß 200 der Iepteren zu bem Sturm auf diefe Stabt mit» 
wirfen werben. (Belfr. Piita.) 

Oriental. YAngelegenbeiten. — Wien, 16. Dit. Nach- 
richten aus der Krim vom 7. db. melden: Die Alliirten allarmiren die 
ruffligen Befefigungen in allen Richtungen, um ſich von der Verthei- 
digungäfraft zu überzeugen, und ben geeigneiflen Angriffspunkt zu er 
mitteln, Die ruiflihe Flotte hat am 4. Dftober ben zunächſt bebroß- 
ten Beinen Hafen verlaffen und zwiſchen dem Fort Karharina und ber 
Batterie Nr. 9 am noͤrblichen Ufer des großen Hafens Aufftellung ge- 
nommen. — Bon ben jämmtlihen Käufern der Stadt Gebaflopol find 
bereits die Dächer abgetragen. (Bloyd.) 

(Nördl. Kriegsidauplag.) Delfingär, 12. Ott. Die fran« 
zoͤftſchen Linienſchiffe „Äritent“ und „Duperö mit zwei Dampfihiiien 
nebſt ber Korverte „Picorne*, gingen am 10. von ber Rhede nordwärté 
ab; ebenfalls paiflıten Tages barauf bad englifhe Dampi-Kınonen« 
boot „Wrangler" mir zwei anderen Dampfihiffen nordwärts, wogegen 
bie engliſchen Kriegd-Dampfichiffe „Hecla* und „Driver“ noch auf ber 
Mbede liegen, um Roblen einzunehmen. ine franzöflihe Schrauben« 
brigg iR heute fünmärts paffirt. (DA. 3.) 


Familien : Machrichten. 

Geftorbene in Münden: Magdal. Antonia Niggl, 1. Zollerpebitors: 
gattin von Dambach, 54 I. a. — Walburga Bertl, Schneibermeißerefran von hier, 
59 3. a. — Walburga Zeitler, Rrämerstocdhter von Weilhelnn, 57 3. a. — Be 
ronifa Wahllhauptet, Schloffertwittwe von bier, 59 I. a 

Ausmwärtsgeforben: Hr. H. M. Echönauer, Rechnunge:-Revifer, in 
Wleſentheld. — Frau Barbara Keil, BWurfimadpersiwitime, 74 3. a., im Mugeburg, 
— Frau Maria Anna Wider, geb. Fefenmayr, Wirthemittiee, In Ungerhauſen. — 
Hr. Antr. Maidl, Vierbräuer, 71 9. a, in Friebberz. — Hr. ©. Kap, Büder 
meifter, 45 J. a., in Nürnberg, — Frau Margar. Spielberger, Ocfonomenswittwe, 
87 3. a, in Bamberg. — Bram Loulſe Gtoer, geb. Braun, Weinhänzlersgattin, 
573. a, im BWoflerträbingen. — Ichanna El, geb. v. Grafenfteln, f. Appellraths- 
gattin, 44 3. a,, In Brelfing. — Frau Begina er, geb. v. Bogner, 75 3. a., 
in KRaufbenern. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 
Frankfurt, 17.01. (Bold um Stiber) Neue Boulsr’er 10 M. 45 Mr. 
Pittolen Hfl, 32',-33',;5 dit. Preuß. Friedricheb. 957— 585 Hol. 10 f.,6t, 
90. 40-415 Manb-Dufaten 5 fl. 30',-31'45 20 Br.&t.9 R. 19'4-20',5 Gnglifche 
Sover, 11 A. 39-41; Gold al Meo. 373-745 br-Thke. 2A. 20’, B. 
Heqhtaltig Sitber 24 fl. 30 B.; Preuß. Täler, 1 fi. 45%, - 9, Mm; Preuß. Caffa⸗ 
4. 1. 45°, 9. 

» Franffurt a. M., 18. Dit, Orferreih. Bprog. Metall 70',; 4", ,prog. 
61?4. Bankaltien 1124; Spray. lombardiſch » venttlaniſche Anlelhe —— ; fpanilhe 
Dißerss 17°/,; baxyeriſche 4'/,pror. Obligationen 96'/,; Bnbwigshafen · Berbager 
“Br, 127. Behjelturs: Bari 93'/,; Bomben S17',;5 im 99,,. 
LotteriesAntehene-Poefe von 1854: 81/. 

“Wien, 18. Oti cptej. 84"; ah proz · ——; EotterierAnlehenteBoefe 
son 1839 136’; Bantattien Lombd,menet. Uprog,. Auleche ——; 
Norbbehnaftien 1772°,. Wefelkurfe: Augtburg use 119°, ; London 3 Di. 
11.36 Brldfurs: Münpbulaten 24” ,. Drftenr.Eott.-Mnlsgoofe von 1854: 97", 16. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6189.39) Ediktalcitation. 


Stid Yof., kgl. quletz. Regierungsrath 
u. Heftheatertntenbant, Berlaffenigaft betr, 


In rubrizirter Berlaffenfhaft erfigelnt Johann Je⸗ 
ſeph Stic, chellchet Sohn des verlebten Georg Adam 
Stich, larfütſtlichen Proviant-Bädermeifters zu Ingols 
ſtadt, umb deſſen ebenfalls verlebten Eheftau, Anna 
Maria, geberen den 1. Rosbr. 1767 in Ingelftatt als 
Grbeinterefient beiheiligt. Nagdem eine Verlabung bes» 
felden nicht möslih iſt, well deſſen Auſenthaltaott mit 
befammt IA, fo wird derſelde oder been allenfalljige le⸗ 
gielme Deszenveny biemit aufgefordert, Ähre eimalgen 
Aufprüähe am rubrigirte Verlaſſenſchaft 

innerhalb drei Monaten 
Hiereris geltenn zu machtn, witrigenfalls mit Betel · 
wlgung der Verlaſſenſchaſt ohne meltere Rüdüdt auf 
dieſelben fortgefhritten werben würke. 
Conel, am 12. September 1854. 


Königliched Kreid- u, Stadtgericht München. 
Der Tönigfihe Direftor: 


Frhr. v. Mulzer. 
E.M.26142/278089. c. Wittmann, Rpr. 


Deffentliche Bekanntmachung. 
adniglichen Landgericht Pfarrfirchen 


allgemeine Want bes Benedikt und ber 

Dearia Hifinger, Krümerscheleute zu 

Triftern beireffend, 
wirb befannt gemadt, daß in Folgt ber allgemeinen 
Gant der Hifinger' fen Arämerscheleute deren Mine 
werfen fammt realer Hanblangsgeretigtelt im Marfte 
Ariftern durch eine Geritötommifjien am kommenden 
Andreastage, nämlid : 

Donnerftag den 30. November I. 38., 
im Weinhängiifden Gaſthauſe öffentlid an den Meifts 
Bietenten nerfleigert wird. 5 

Diefes Auweſen bericht nach dem gerichtlichen In 
wentar aus folgenden Beitantihellen : 

) dae Wohnhaus, Hs.Mr. 138, zwei Stedwerk 

hoch, gamy Hölgern, mit Legſchladeln gededt, und 
im Aflaemeinen im mittelmäßig baulichen Zur 
ſtande befindlich, gefhäpt auf 1100 A., 

b) die rüfmwärtse des Haufes gelegene Holzſchupft, 
mit Stallung, Futterboden und gebedter Dunge 
flätte, theils Mauerwerk, thells Bunbwert, mit 
Legſchindeln gededt, im mittelmäpigen bauligen 
Buftante, werth 150 fl., 

e) der Pumpbrummen am Hoftaum, weh 10 fl., 

d) die ehemaligen alten Flelſchdanken, jept Wagen⸗ 
ſchupfe, wert 40 4. 

e) bie untermauerte Holgfhupfe mit Butterbeben, 
werth 50 fl., 

f) die reale Sandelsgerehtigkelt zut Führung ven 
Eprzereie, Tue und Schalttwaaren, ſowie gu 
kurzen Gifenwaaren, wetth 1500 fl. 

Die Gebäullchteiten find mü 1500 fl. der Brand» 
affefurang eimverleibt, aad tuht auf ihmen eine @ilt von 
—f.8. 4 $. 

Madvem tie Dläubiger befondere Bedingungen über 
den Hinſchlag, fowie über die Zeit ber Zahlung des 
Kaufflliings wicht aufgeftellt Haben, fo treten bie alle 
gemeinen Morfgriften ter 55. 64 m. 69 bes Hypeth.⸗ 
Öxfehes, dann ber 66. 94—108 der PrepMon. vom 
Jahre 1837 Hier ein, und wird zum Ueberfluß wegen 
ter vielen rehtsunfunkigen Gläubiger Folgendes bemerkt: 


4) Mit der Werfieigerung wire Mittags um 

» 42 Uhr angefangen, und wenn nad angemefe 

fener Zeit fein Gedet mehr gelegt wird, erfolgt 
nad teeimaliger Umfrage der Zufhlag. 

2) Mird durch das Meifgebet der Shäpungswerih 
nicht erweicht, fo können Häubiger und Schuld ⸗ 
ner ten Zoſchlag bintern, aud eine zweite Ver ⸗ 
felgerumg verlangen. 

3) Wirp aber durch das lehle Meiftgebot der Schaͤt ⸗ 
ungswerth erreicht ober überboten, fo Funın 
fie den Zulchlag niht hindern. Geilte Hiebet 
ein Hypothet⸗ eder anterer Hläubiger zu Ver⸗ 
Tuft fommen, fo fann er ſich mad Marer Ver⸗ 
fejrift des $. 84 des Hypelbefengefehes und bes 
Pienarbefglufes des f. Oberappellgerichts vom 
19. Mai 1837 (Meglerumgeblatt S. 711) gegen 


einen allenfalls trebenten Rachthell nur daburch 
fügen, daß er mitfleigert, und jebes Angebot, 
das thin zii vledrig erſcheint, zu Überbieten ſucht. 
Das Ginlöfungsrest Amber nicht ſtati. 
4) der Kaufsfglling fol längfens drei Moden 
nad dem Berfteigerungsiag, ober, was das Raͤm⸗ 
Ude if, 14 Tage nach Schaltung des Zuſchlags⸗ 
dettetes bei Gericht baar erlegt werben. Das 
Anmwefen geht ganz hypothetenftel und frei vom 
allen Unterflufsrehten auf den Käufer über. 
Nebenber wirb bemerkt, daß, wenn Käufer will, 
einige Hppotbefemplänbiger fi zum Lirgenlaffen 
ihrer Kapltallen bereit erflärt haben, 
Sälieklih wirt, was tie nicht unbebeutende Mobls 
Uenſchaft betrifft, befannt gegeben, daß biefelbe, mäms 
Uch Hauseinrihtung, Deu, Rleibtungb 
ftoffe, Gewürze, Seitenwaaren, Bert, Iwirm, Garn 
u. dol., am fommenden Martinitag, 
Samjtag den LE. November I. J8., 
Vormittags ® Uhr, 
bis 


Machmittags 5 Uhr, 
tn Triftern zur Berfeigerung fommt, wozu Raufsfuftige 
eimgelaten werten, 
Pfarttitchen am 1. Dftober 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


v. Eggelfraut, F, Landrichter. 
GR. 22/1. ä 


or.) Edictalladung. 


Der ledige Schuhmachergeſelle Lorenz Galemen 
Rögner, geboren am 23. Mär, 1818, Sehn ter 
verflorbenen Leblühner Johann Aram Lorey MRög- 
ner fen Eheleute dahlet, hat fih Im Frühjahr 1840 
auf die Wanderfgaft, und allem Vermuthen nad nad 
Mertamerifa begeben, ohne daß feit tiefer Seit von fels 
nem Leben und Aufenthalte eine Rachtlcht im feine Hel ⸗ 
wait gelangt if. Auf den Antrag feiner Wermankten 
ergeht mun an gedachten Balomen Rögmer ober an 
tefien eimaigen leiblichen Erben hierdurch in Gemäßheit 
der Betmmungen der $$. 823 0, 824 Th. 11. it, 18 
bes allg. preuf. Landrechts, kaum bed $. 6. Zi. 37 
ber preuß. @-D. die Mufferberung, ih binnen 9 
Monaten oder längiiens 

bis zum 10. Suli 18355 

perſõonlich otee ſchrifilich dahier zu melden, und ihre 
Anfprüde auf tas in 300 fl. befichente und zur Zelt 
unter vermundſchaftlicher Verwaltung befindliche Vermds 
gem geltene zu madgen, witrigenfalls nad Ablauf die 
fer Friſt der Mbmefente für tokt erflärt, und in wiefer 
Sacht welter den gefeplihen Beſtimmungen gemäß vers 
fahren werben wirb, \ 

Hof den 10, Dlteber 1854, 


Königliches Landgericht Hof. 
Zäuner, !. Lantriäiter. 
e. Holyfäußer 


6815. Bekanntmachung. 


Debitwefen ter Muͤhlarzt · Eheltutt Jaleb 
und Vereulta Sommer zu Weldach. 
die mit Ihrem Ehemann in Gütergemeins 

fhaft lebende Müblarpesfrau Verenifa Sommer zu 
Delſdach ihr und ihres abweſenden Ehemannes Jaleb 
Bommer Infolseny erflärt, und die gerlhilige Ins 
ventur und Edhäpung tie Urderfultung ergeben hat, 
fo wird zur Aumeldung ber Forkerungen, zur Grflärs 
ungeabgade über dieſelden und zur gütlihen Bereinigung 
tes Shultenwefens überhaupt auf 


Montag den 24. November I. 36, 
Vormittags ® lihr, 
hierorts Tagefahrt angefept, zu welcher bie Gläubiger 
mit tem Bebreben vorgelaven merken, baf von ben 
ausblelbenden Glänbigern angenommen werten wird, 
daß fie ben von dem erfdirmenen Gläubigern geftellten 
Anträgen und gefahten BSeſchlüſſen beitreten. 

Der abweſende Schult net Jatod Sommer wir 
zu biefee Kagsfahrt, mm feine Medte zu wahren, mit 
dem Berroßen vorgelaten, daß im Falle feines Musbielr 
bens ehne weitere Mädicht auf ihn in ber Sacht vor 
geläritten werben wird 

Die Aktiven beftchen In tem nnienbegeläneten Ans 
weſen im W!erife von 3100 ., und in Mobifien und 


6619. 





ER, 152. 





Drud von Dr. 6; Wolf x Sohn, 


Butterworräthen Im Werthe von B7fl. — Dagegen bie 
Dafliven, ohne Elntechnung der Ainfen, eines Winkel 
zehts und eibgerings, in 4948 A. 30 fr., tarumter 
4500 fl. Hypethelſchulden. 

° Diejenigen, welge Vermögensihelle des Jakob 
Sommer in Hanten haben, werben aufgefordert, 
ſelcht bei Vermeldung teppelter Zeitung bei Gericht 
abzugeben. 

Zur gerigtfihen Berftielgerumg tes Anmelens ter 
Sommer'fhen Eheleute, ſewle der Mobilien, des 
Heurs unb Drummets, if auf 

Donnerftag den 30. November I. 38., 

Vormittags D Hbr, 
im Haufe bes Jalod Sommer zu Weldach Tage 
fahrt angefept, wozu Kaufslufiige Hiermit eingeladen 
werben. 

Das Anwefen Héo.⸗Ne. 72'4 zu MWeibes, der Der 
meinte Durach, befücht aus einem Wohn und Defoner 
miegebäute, melden, mit Ausnahme ber Feutrmauer, 
von Lely, in fehr antem Bauftande, mit Zlegeln geredet 
ft, und Wohnungen für mehrere Familien enthält; — 
dann in 9 Tgw. 14 Dez. Gründen, jufammen bie PL« 
Ar. dia, 411b, Alle, 4014 m. Kife Haltenk. 

Das Shähungsprotstel und ter Stemerlatafterausr 
zug Uegen zur Finfdt bei Gerlcht auf. Die Derfaufss 
bebingungen werben bei ter Tazefahrt befamnt gegeben. 
Der Zuſchlag des Anmefens erfolgt nah $. 64 des 
Hepotbefengefepes vorbebaltlih der Beflimmungen der 
55. 98— 101 dee Prog «ükf. vom 17. Rev. 1837. 

Dem Gerichte unbefaunte Kaufsliehhaber haben IS 
über Leumund und Bermögen aue zuwelſen. 

Kempten am 30, Erptember 1854. 


Königliched Landgericht Kempten. 
6.0.5755/. Mummel, t. Lanbriäter, 


ss, Bekanntmachung. 


Grunbrentemlieberweifung ter Martiefams 
mer Fallenberg betr. 

Die Marktöfammer faltenberg hat ihre Grundren« 
tem (fog. Migaeliszinfen) im Mentamtödezirte Tiefen. 
reuth am die Mblöfungslafe des Staates übermiefen. 

Mit Bezugnehme auf Mrt. 34 res Abläfungsgefches 
vem 4. Juni 1848 werden beshalb alle Jene, melde 
auf vie dabier bereiis depenltten Mblöfungsbriefe Ans 
fprüde zu maden haben, aufgeforkert, dieſelben 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo gemiffer dahlet anzumelven, als außerdem die 
erwähnten Ehafttriefe an bie übermeifende Grmeinbe 
ausgebänklat würben. 
Zirfgeureutp am 12, Ofteber 1854. 


Königl. Baver. Landgericht. 
Der Tönigliche Landrichter: 
Wimmer. 
te, Blanftnagel 





G.n. 427. 


ss”. WBelanntmachung. 


In ver Margarita Stöhr [den Verlaffenfhaft 
wird zum Verkauf der fm erfien Termine nice binge» 
f&lagenen Immobilien, nämlid : 

a)", Wohnhaus mit Maltreht zu ”/, Rlafter 
Grrehihotg nebſt Hefregt und Säorgäntein, 
gefhägt anf 250 fl, 

b) ?,, Zum. Wieſe auf tem Vredingeberg mit et» 
was Welb, gewerihet auf 175 fl. 

€) bie Hälfte von 3%/, Jauchert Holz im Peberer, 
Buſchholꝛ —— geſchadt auf 25 RL, 

wiebergelt Termin a 
Samftag den 28. Dftbr. I. 33,, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Nathhanfe gu Weipenhabt 
anberaumt, und erfolgt der Hlaſchlag ohne Rũdcht 
darauf, ob die Tare erreicht iR. 

Bablungsfählge Kaufstichhaber werden aumit Hieyu 
eingelaten. 

Kirdenlamip ten 12. Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Kirchenlamitz. 
Der een 
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Neue Eiſenbahnfahrten⸗ Plane mit Poftens 
Anſchlußz And zu Haben in der Erpebitien dieſes Blattes, 


Nr. 250. 
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Maünchen. 20. Oktober, RR 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerböchſter Entihlies- 

ung vom 11. Auguf 1. 36. allergnäpigit bewogen gefunden, bem Fönigl. 

preußlihen Kommifliontrarhe Karl Waagen in Münden, die aller» 

gnäpigfie Bewilligung zu erıbeilen gerußr, den ibm von Gr. Ma. dem 

König von Preußen verliehenen Rothen Adlet -Otden IV. Kiafie an« 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Baverifcher Landtag. 

** München 19. Dt AVIl. ðſſentliche sigung der Ramımer 
der Abgeoraneren. Der Wıäfiden Br. Graf v. Hegnenderg⸗ 
Dur eröffnete die Eigung, welcher die jäammtligen f, Srautöminifler ans 
wohnten. Nachdem ter Gr. Bräjident über tie ſeit ver vor 5 Dior 
naten eriolgten Bertagung eingetretenen, Rammermitglieber betreffenden, 
Kobedjäle, dann über Aubıirserkfiätungen von 4 DPD. Übgeorcneien, 
und 6 Urlaubsgelute, von welchen legten einige die Genehmigung ber 
Kammer nice erlangıen, Vortrag erftattet und angezeigt, ba bis beure 
102 Abgeordnete eingetroffen jeien, endlih auch eine Ueberſlcht der 
no nicht erledigten Urbeiten ber Kammer gegeben hate, lege ter f. 
Sıaaseminifier Brbr. v. d. Piorbien einen tie Bildung der H.KRanı« 
mer beiteffenden (Wablgejeg), dann ter E. Staateminiſter Hr. v. Min 
gelmann einen tie Bamilien: Fideilommipe, jomie einen zweiten bie 
landwirihſchaftlichen Erbgüter betreffenden Gejegenimurf vor. 

— — — — — — — — — — — — 
Der Schluß der allgemeinen deutſchen Induſtrie⸗ 
Aus ſtellung · 

München, 19. Oftober. Die geſtrige Rede Sr. Ere. bes Gern 
Staatöminifterd ded Handels und ber Öffentlichen Arbeiten, Frhin. von der 
Vfordten, bei Schliefung ber allgemeln beutfchen Inbujtrie-Ausftellung, 
lautete wie folgt: 

„Der Zeitraum, welchet für die Dauer der deutſchen allgemeinen Ins 
duſtrie · Ausſtellung beitimmet war, iſt abgelaufen, und es in mir daher von 
Sr. MWajeftät dem Könige der Auftrag eribeilt worden, die Ausjtellung zu 
fliegen. Der Mückblick auf diefes groie Nationalunternehmen it, wenn 
auch nicht frei von fhmerzlicyenm Gefühle, dennoch rei an Befriedlgung 
und am erhebender Zuverſicht. Durch den einmütbigen Beſchluß der hoben 
deutſchen Megierungen, unter ben Auſpicten eines königlichen Freuudes und 
Beichügers aller Quellen bes Volkawohles in's Leben gerufen, hat die all» 
gemeine deutſche IntuftrteAusftelung In allen Iheilen des Vaterlandes pie 
lebhafteſſe Theilnahme gefunden, und es ift möglich geworben,. fie zu dem 
vom Anfange an beitimihten Zeitpunt e trotz vielfachet Schwierigkeiten zu 
vollenden im einer Weiſe, melde ungetheitte Unerkennung gefunden hat, 
Sowohl das Gebäude, ald die Zahl und der Werth der ausgeñeilten Begen« 
Rände, als eudllch die Art und Welſe ihrer Aufftellung haben bie gebegten 
Grwartungen nicht bloß erfüllt, ſondern vielfach übertroffen. Sogleich nad) 
der Eröffnung hat ber zahlreiche Beſuch von Ginbeimilichen und Fremden 
Me Bebeutung bed lnternehmens beurfundet, und dle perjönliche Teilnahme 
vieler hoher Sonveräne Deutichlands hat Zeugulf gegeben, wie ſeht deniel« 
ben die Bluͤthe der beutfchen Induftrie am Herzen liest. Da bat der Me 
mädıtige Gott eine ſchwere Prüfung über ung verhängt, welche unfere Stadt 
und unfer Land mit Trauer erfüllt und dem fo glänzend begonnenen Bejuche 
der Ausftellung Stillſtand geboten hat. Wir beugen uns unter dieie Deine 
ſuchung mit der Demuth, welche dem Ehriften geziemt und danfen Gott aus 
tief gerührtem Herzen, daß er bie furchtbare Krankheit wieder von und ge— 
wendet bat. In den legren Wochen iſt auch In diefe Nänme bas Leben zu⸗ 
vüzefehrt, weiches aus Ihnen gewlchen war, und ber bis zu dem lepteıt 
Stunden ſich fortwährend fteigernde Beſuch laͤgt e8 und tief bedauern, da 
ed unmöglich it, bie Dauer der Ausftellung zu verlängern. Glelchwohl kann 
mit Beftiedigung gefagt werden, daß bie Hauptzwecke ber Ausftellung ers 


Freitag den 20. Oktober 1854. 


Gang der Zemperatur und des Suftdruckes in Wünchen. Dftober 1854. 
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reiht worden find. Die allgemeine deutſche Induftrie- Austellung bar uns | 


ein Bild ded gegenwärtigen Zuftandes des beutfchen Gewerbfleiies gellefert, 
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welches belehrend ift für Jetden, bem die Pflege der Induſtrie zur Lebentauf⸗ 
gabe geworten Ift, erbebenb aber für jebes patrlotiſche Herz. Nicht ber Eieg 
der Materie, fondern ber Ele; des Geiſtes und des Gefühls über bie Dia 
tere ist bargeftellt in den Echöpfungen, welche und Beute hier zum lebten 
Dale umgeben. Auch in dem Gewerbflelße eines Volkes wie im den hödhe 
ſten Richtungen des Lebens pulſitt deſſen fittliche Araft und aus ihm fird« 
men reihe Quellen bed Wohlſtandes, der Bilbung, der nationalen Macht, 
Darım find es auch edle Wertfämpfe, zu melden bie Intuftrie-Nusftellungen 
einladen. Darum mit Recht eröffnet man für fle eine mürdige Area mb 
hält die Sieger hoch in Chren. Nicht entfrembet oder feintlih gegenüber 
fteht die Bluthe der Induftrie dem frommen Glauben, der Wiffenicaft und 
der Kunſt. Eie wurzelt vielmehr auch in biefen, fie empfängt aus Ihnen 
Rahrung, Warhstbum und Gebeiben, und bringt ihre Frucht in einem are 
beirjanen, mäßigen und Gott vertrauenden Wolfe, Weldes beutiche 
ſchlůge nicht höher bet der Erinnerung am die Blüthe der deutſchen Städte bes Mit 
telalterd, dle ihren Reichttzum und ihre Macht hauptfächlich auch aus dem Handel 
unb ber Intuitrie fogen und zugleich auf den Gebieten der Neilgion, der Wiſſen ſchaft 
und! Kunſt die erhabenſten Denfmale deutſchen Gelfles und deutſcher Kraft uns 
überliefert haben? Dag jene Quellen auch heut zu Tage unter unierm Rolfe 
nicht verfiegt find, daß fie in erneuter Fülle ſtrömen, dafür hat be allge» 
meine deuiſche Induftrie-Auefiellung Zeugniä gegeben, und barım erfüllt fie- 
und mit frewdiger Zuverficht für die Bufunft, Wir baben bieie Auverficht 
geihöpft aus der Verachtung der Ausftellung ſelbſt, wir fchöpfen fie noch 
beftimmter aus ben Nejultaten ter Prüfung und Beurtbellung, welcher fit 
ein Lerein fachfundiger Männer aus allen Gauen unferes Vaterlandes une 
terzogen bat. Darm fcheint es angemeifen, daß ein Hinblick auf die Mes 
fultate biejer Prüfung den Schlußakt ber Ausftelung bilde, und ich Tade 
baber jegt den Herrn Vorſtand ter Beurthellungekommiſſton ein, uns in fur« 
jer Dartellung einen folden Hinblick auf jene Brüfungerefultate zu geben. * 

Nachdem nun Hr. Minifterlalrath Dr, v. Herrmann biejer Einladung 
entfproden und dad Ergebniß ber Arbeiten ber Beurtheilungsfommliflon mit 
gerbeitt hatte, ergriff Se, Grzellenz ber Hr. Staatäminifter ded Handels 
unb ber Öffentlichen Arbeiten abermals das Wort, und ſprach 

„E83 erübrigt mir unn noch, im Mamen der £ Regierung die Pflicht 
der Dankbarkeit zu üben, Wir danfen ben erbabenen Bürften und hoben 
Regleruugen Deutichlands für ihre Foͤrberung diejes nationalen Unternehe 
mens, wir banken ben Induſtriellen unfered Vaterlandes, die mit grofien 
Opfern bie Ausftellung beſchickt haben, wir banfen allen denjenigen Männern 
und barunter Insbefondere den Abgeordneten ans dem beutfchen Staaten, 
welche für Yeitung bes Unternehmens, für bie Aufflellung ber Begenftände, 
für die Beurtheilung der Ausſtellung unermüdlich und erfolgreich tbätig ges 
weſen find. Sie werden ihren fchönften Lohn in dem Bemußtfein finden, 
dag fie für das Wohl ihres Molfes, ihres Vaterlandes gearbeitet haben. MS“ 
gen Cie, ſowle bie Befucher der Austellung und ein freundliches Andenken 
bewahren! Im Namen Seiner Majeflät des Königs erfläre Ich die allgemeine 
deutſche Intuftrie-Ausftelung bes Jahres 1554 für geſchloſſen.“ 








Audzeihnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Anduftrie-Außftellung zu München. 

** unchen, 1%. Oktober, Das Verzeihnig der Auszeich- 
nungen, welche bei der nun geichloffenen algemeinen deutſchen Intuftrie» 
Ausflelung zu Münden von ber Beurtbeilungsfommifflon zuerkannt tworben 
find, iſt jept veröffentlicht. Es iſt mit jener ausgezeichneten Klarheit abge- 
faßt, melche den Ueberblick erleichtert, und das harafteriftifche Moment aller 
Arbeiten des Hrn. Verfaſſers, Hrn. Minifterlalrathes Dr. v. Hermann, 
blidet. Wir erfehen daraus, daß die Zahl fümmtlicher Beurtbellten 6708, 
jene der zuerfannten großen Denfmüngen 267, tie ber zuerfannten Ehren 
mängen 1036, endlich tie terjenigen, die Belobender Gimäbnung ven ber 
Beuribellungsfommifllen würbig befunden murben, 1627 betragen bat. Un— 
jere Leſer werden natürlich zuerſt den Anthell zu erfahren münjcen, welcher 
bei den zuerfannten Auszeichnungenber Indufiries und dem Gewerbfleipe Bayerne, 
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alfo den baherlſchen Audſtellern zugefallen iſt, und wir beginnen fonud un 
fere Mittheitungen ſoglelch mit den Grgebniffen in dleſer Beziehung. 

Die Zahl der fünmtlicher baherlſchen Ausſteller, deren Erzeugniffe bes 
urthellt worben jinb, beträgt 24605 unter biefen wurde 63 bie große Dent- 
münge, 263 die Ührenmünge, und 531 belobende Erwähnung zuertannt — 
ein ehrenvolles Refultat für die hayerkiche Induſtrie, auf bad unfer engeres 
Vaterland mit gerechtem Stolz Hinbliden kann: 857 baperijche Ausfteiler, 
alfo mehr als eln volles Drittheil ihrer Gefammtzahl, find einer beſondern 
Auszeichnung für würdig befunden worden, und von ben 287 ber höchiten 
Auszeichnung überhaupt würdig befundenen Ausjtelern find 63, alſo nahe 
bei ein Vlerthell, Bayern, 

Betrachten wir nun die baperifchen Ausfteller nach Gruppen fo kommen 
auf bie I. Gruppe 137 Beurthellte, 2 große Dentmüngen, 7 Eprenmünzen, 
36 Selobende Grmähnungen; auf bie II. Gruppe 98 Beurtheilte, 2 grope 
Dentmünzen, 4 Ehrenmüngen, 18 belobende Frwäßnungen; auf die II. 
Gruppe 59 Beurtheilte, 2 große Denkinüngen, 20 Ghrenmüngen, 14 belo⸗ 
bente Erwähnungen; auf bie IV. Gruppe 144 Beurtheilte, 12 große Dent · 
mänzen, 19 Ghrenmünzen, 21 belobende Erwähnungen; auf bie V. Gruppe 
4112 Beurtheilte, 5 große Denkmünzen, 4 Ghrenmüngen, 12 beiobente Er 
wähnungen; auf die VI. Gruppe 158 Beurtheilte, 7 große Denkmünzen, 
24 Ghrenmänzen, 32 belobende Erwähnungen; anf die VII. Gruppe 56 
Beurteilte, 15 große Dentmüngen, 44 Ghrenmünzen, 115 belobende Er 
wäbnungen; auf be VII. Gruppe 334 Beurthellie, 1 große Denkmünze, 
23 öhrenmünzen, 56 belobende Erwähnungen; auf dle IX. Gruppe 116 Beur- 
thellte, 3 große Denfmüngen, 10 Egrenmünzen, 16 belobende Erwähnungen; auf 
bie X. Gruppe 413 Beurthellte, 4 große Denkmünzen, 61 Ghrenmünzen, 
167 belobende Erwähnungen; auf die Xl. Gruppe 165 Beurtheilte, 5 große 
Dentmünzen, 34 Ehrenmünzen, 42 belobende Erwähnungen; auf die XU. 
Sruppe SI Beurthellte, 5 große Denfmüngen, 13 Ehrenmünzen, 32 belo⸗ 
bende Erwähnungen. 

Wir werden fpäter Gelegenheit Gaben, dem bayerijchen Antheil an der 
Ausftellung, fowohl was die Zahl der Beurthellten, ald was Me Zahl ber 
zuerfannten Auszelchnungen, im Wergleiche zu ber Zahl der Nußjteller ber 
andern deutjchen Etaaten, und den von ihnen errungenen Auszeichnungen 
betrifft, mäßer in's Auge zu fallen. Für heute beichränfen wir und nur 
auf die allgemeine Anbeutung, baf diejenigen Gruppen, in melden bie baye 
zifche Indujtrie bie melſten Auszeldnungen errang, bie IV., VIL, XL und 
Xi, waren, und beeilen uns, jogleid; zur Mittheilung der Namen berjenigen 
bayeriſchen Ausfteller überzugehen, melden die große Denkunünze, aljo die 
hoͤchſte Auszeichnung zuerfannt worden it. Die Namen derjenigen, welchen 
die Ehrenmünze, und dann jener, denen belobende Erwähnung zuerkannt 
wurde, werben wir unverzüglich folgen laffen . 

Folgendes find nun diejenigen baherlſchen Nusfteller, welche aus ben 
nachſtehend beigefügten Motiven der hoͤchſien Auszeichnung, ber großen 
Dentmünze, würdig befunden worden find, nach den XI Gruppen ges 
ordnet: 

I. Gruppe: Mineralien und Brennftoffe. 1) Gifenerg, Elſen, 
Stahl, Blech, Draht, ober Gifenguf. 5) Gebrüder Krämer in St, Ing 
best, wegen Ausdehaung ihres Betriebes und ununterbrochenen Fortſchreltens 
in ber Gijenfabrifatlon. 2) Verſchledene Mineralien, Gemente. Könlgl 
bayeriid. Deneralbergmwerfs- und Salinenabminifiration 


in München. 

Il. Gruppe. Sand» unb fo rwirtäfchaftiige Rohpre 
dukte und Erzeugnijfe ber erſten Zurlchtung, dann land 
wirthſchaftliche Wer äthe. Lande und Gartenbau (ohne Blade 
und Hanf) und Blenenzuht: Stadtmagiftrat Spalt, für mufterhaften Vor ⸗ 
gang in der Kultut, Beſchneidung, Düngung und Bearbeitung des Hopfent, 
und für feine ausgezelchuete und erfolgreiche Art der Gontrole bes Hopfen⸗ 


UL Gtuppe: Chemiſche und pharmazeutiſche Produkte 
undFarbwaaren und hiehergehörige Vorrlchtungen und Ma⸗ 
fchlnen. 1) Ghemikalten, Königl. Münzamt in Münden für bie 
durch die Austellung erſichtlich gemachte, rationelle Methode ber Münzfchels 
dung, ald deren Refultat die vollfländizfte Gewinnung ded ganzen Gehaltes 
an fein Gold und Silber und Platin fi ergibt. 2) Barden. M. Duber 
Farben · Fabrilant in Halbhaufen, wegen ſchwimghafter Erzeugung other Car» 
nıln« Latfarben und deren Schönheit und mannigfaltiger Abjlufang der dar⸗ 
bentöne. 

IV, Gruppe. Nahrungsmittel und Gegenftän 
fönligen Berbraudes. 1) Mebl- und Mühlfabrlkate, Stärke, Telg⸗ 
waaren, Oblaten: a) Chr. Aug. Erich, Fhr. Birma; C. U. Eric, 
Münden, wegen Schönheit und Ausziebigfelt bed ausgeftellten Mehle; b) 
Wiß' ſche Kunftmühle, Nürnberg, wegen Schönhelt und Neinbelt bes 
Fabritats und Musdehnung bes Betriebs. 2) Konpiterwaaren, Lebkuchen, 
Ghofolade, Eßwaaren: Buhl, rheinlſche Frũchtenhandlung, Deldes helm, 
wegen vorzũglichet Güte und Schönheit foropf der eandirten ald eingenadh- 
ten Früchte, jo wie wegen billigen Prelſes berfeiben und Ausoehnung ded 
Geſchaͤftes. 3) Zuder: Theodor Schmidt, Auderraffinerte» und Spirl 
tmafabritant, Bahrenth, mit Mücficht auf feine gefammten Lelſtungen, ind · 
beſondere aber wegen andyezeichneter Beſchaffenheit der Naffinabe. 4) Mein: 
a) 2%, A. Jordan, Deivesbelm, für felne alle andern Pfälgermeine an 
Qualität überragenden Welne; b) Rob. Jat. Kempf, Firma: Gebrüder 
Kempf, Neuſtadt a, d. D., wegen Neinheit, Yieblichleit und Aehnlichfelt 
mit dem ächten Champagner ded 1846er, 1852er, bejonderd aber bed 1848er 
Schaummiins; c) K. bayer. Hoftelleramt, Würzburg, wegen audge- 


be bed per 


— — — — — — — — 


zeichmeter Qualität des 1822er Pfülben, 1848er Stelnautleſe 1852 er 
Belften-Riefling, ganz beſonders aber des 1846 er Hörſtelners (Abtäbergers) ; 
d) Michaei Oppmann, Aal) Kellermeifter, Würzburg, wegen Beinheit umb 
Hehmlichkeit des Geichmaks mit dem ädhten Ghampagner, dellfater Süge, vor 
treffiicher Fabrilation und Biligkeit des Preiſes aller autgeſtellten Sorten, 
5) Wachs, Seife, Varfünerlen, Wichſe, Kerzen, Belenchtungsgegenflänbe: 
a) I. Kron, k. Hofpariümerie- und Toiletienieljenjabrifant, Münden, 
wegen ausgezeichneter Schönheit und Biligkeit der Produkte, Reinhelt des 
Materials, eleganter Austattung und lmfangs der Babrikatien; b) Dr. M. 
Vettenkofer, Holzgas-Anfalt am Gifenbabnhofe In Münden, megen 
Wichtigkeit der Erfindung der Holsgasbeleuchtung durch gute Dualität des 
erzeugten Gafed und vorthellhafte Verwertung der Nebenprodukte, 6) Tas 
baffabrifate: a) Peter Zimmermann, Babr., Speier, zeldhnete ſich unter 
allen vorliegenden Pfälzeretjarren durch Schönheit ber Arbeit, Billigkelt des 
Preifes und ſchoͤne Ausſtattung aus; b) Gebr. Bernard, Babr., Negend« 
u wegen vorzüglicher, reiner Fabrikation feiner Schnupftabale in allen 

V. Gruppe Mafhinen mit Ausſchluß der Haus» und land« 
wirtbfhaftligen Apparate für hemifhe und pharmazeuti— 
fe Bwede, aber mit Einfluß aller Hilfsthelle, auch der 
Arbeitömafginen. 1) Maſchinen und Mafchinentgeile aller Urt und 
Baufonftruftionen. a) I. U. v. Maffel, Eiſenwerk Hiıfgau bei Münden 
wegen ber von Ihm audgeitellten Objekte, namentlich ber großen elegant und jo« 
Up ausgeführten Schifstampfmafhine von 120 Pferbekraft nach Penn’fchem 
Syſtem und mit Nüdficht auf die übrigen verbienfllichen Lelftungen des Eta- 
Hliffements; b) Ich. Wannharbt, Mechanikus in Münden wegen der Im 
Bau von Werkzeugmafginen elngeführten, neuen, zweclmaͤßl gen Konftruftio« 
nen, welche die Haltbarkeit derjelben erhöhen, ihre leichtere Behandlung er- 
zielen und bie Genaulzfeit der mit denfelben anzufertigenden Gegenftände för« 
dern; c) (v. Gramer) Klett u. Comp., Majdinenfabrit und Giiengießerel 
Nürnberg, wegen ber in einen beifpiellos kurzen Zeltraume bewirkten Aus· 
führung des Jaduſtrieausſtellungs · Gebãudes, bed erſten vorherrſchend aus Ei⸗ 
fen konſtruirten Gebäudes dieſer Art in Deutſchland; d) König u. Bauer 
in Klofter Oberzel bei Würzburg, wegen unausgefegten und erfolgreichen 
Strebens die von ihnen erfundenen Schnellpreſſen fo zu verbeffern, daß fie 
nicht nur mach der Duantität, ſondern auch nad; der Qualität ihrer Lelſtun · 
gen ben fich immer ſtelgernden Anforterungen entfpreden, und Insbefondere 
tegen der ausgeftellten erften fechöfachen Schmellpreffe mit Beibehaltung deö ebenen 
Sapes; e) Ludwig Werder, Mafchinenmeiiter bei Klett u. €. In Nürn» 
berg, wegen ber finnreihen Konftruftion eines Apparates zur Ermittlung des 
Befligleitöverhältniffes der Materialien, eftelt von Aleıt u. Comp. 

Vi. Gruppe. Inftrumente 1) nungd«, Meße, phofifallfche, 
chemlſche, optlfche und aſtro nomlſche Infirumente, bamı Waagen. a) Tra u⸗ 
gott Ertel u. So hu, Inhaber bes Meichenbach'fhen mathematifch · mecha · 
ntfchen Inflituts, München, wegen ihrer in zahlrelchen Sternwarten verbrei« 
teten Iaflrumente, die ſich durch korrekte und feſte Konſtrultion ausjeichnen ; 
indbefondere wegen Ihrer Berbeiferung der Hemmungen und Hebung des tode 
ten Ganges der Wifrometerfchrauben, bann wegen ber in bem ausgeitellten 
Untverfalinftrnmente Eontrollirten Umveränderlichtelt ber Aufftelung während 
der Meffung, endlich wegen Berbefferung ber Libellen; b) @. Wer; und 
Söhne, Minden, nädft Anerkennung der allgemeinen Leitung des Inftie 
tutd wegen Präziflon des Bildes ihres Bernroßrs von 72" Brenmmeite, Inte 
befondere wegen Ihres Meinen Fernrohres vom 20% Deffnung und 13*,5 
Brennweite von 7Omaliger Vergröferung, das, auf Meginftrumente angewen« 
det, deren Leiſtung erhöhen wird; c) Wehr. Haff, Merpaniker, Pfronten, 
wegen ihrer außgegelchnet gut und fchon gearbeiteten und verbäftnlömäßig bil« 
ligen Reipzeuge, und wegen llmfangs des Gefhäfts und großartigen Abſahes im 
ine und Auslande. 2) Uhren 3. Mannhardt, Mechaniker, München, 
für Thurmuhren von fehr finnteider einfacher Ronftruftion, in welchen durch 
eine gleichförmige Kraftwirkung auf den Pendel alle erheblichen Störungen bed 
geigerwerts, ber Auslöfung und des Schlagwerts befeltigt find und die zugleich 
durch gute Arbeit einen hohen Grab von Bollendung erreicht haben. (Siehe 
oben auch V. Gruppe: Mafchinen.) 3) Chlrurgiſche Inftrumente. P. Bopp, 
Verfertiger chlrurgiſcher Inſtrumente, Münden, des vom Auöfteller 
veränderten Ofteotome, bas fi, durch Feſtigkeit, g Brauchbarfelt und 
lechniſche Voliendung vor allen bisher befannten Inſtrumenten dleſer Art 
vortheilhaft auszeichnet. Der Brise-pierre (Steindrecher) übertrifft bie in 
Paris und London gefertigten Inftrumente an Genauigfeit der Arbeit. Das 
Radikal · Bruchinſtrument, welches zuert von Bopp ausgeführt wurde, faud 
vielfachen Abfag im In» und Auslante. 4) Mufttaltihe Inftrumente. (Borte« 
Planos) A. Biber, Hofpianoforte fabrilant, Münden, wegen Herſtellung 
von Flügeln und tafelfdrmlgen Fortepianos Im einem überaus hohen Grade 
der Vollendung tm Ganzen ſowohl, als In den einzelnen Thellen und wegen 
Erfintung einer fehr einfachen, dauerhaften und dennoch durchaus wollfomme- 
nen Mechanit. 5) Salten⸗ Blad« und anbere Inftrumente. Ih. Böhm 
E. Hojmuflter und privif. Inſtrumentenmachet, München, wegen neuer hoͤchũ 
wichtiger Verbeſſerungen an dem Mechanlamus ſelner neu erfundenen Flöte 
und wegen der Wichtigkelt des Ginfluffes, welchen biefe Berbejferung auf den 
Bau der übrigen Blasinftrumente Äußert. 

Vu. Gruppe. Webe- und Wirtwaaren, Reber» und Beklei⸗ 
dungsgegenftänbe. 1) Peinenmaaren. (Glachs · und Ganfipinnerei, auch 
Sroirnerel.) Sophlan Kolb, Blachkipinnereibeflger in Bayreuth, hat auf bie 
Mreisberserbung verzichtet. Auch diefe Vorzügliche® leitende Epianerei würbe 
die groe Denkmnünze erhalten haben, wenn ber Beflger nicht Mitglieb ber 
Beurthelluugefommiffton wäre. 2) Ramımmwoll-, Baummol u. gemifchte Waa⸗ 


en. '(Rammpirnfpinnerel) ©: Augsburger Rammgarnfplunerei in 
YAugtburg würde wegen Borzüglichkeit Ihrer Produkte, Fortſchritte Im ber Are 
wendung medhantfcher Kämmerei und Größe tes Betriebes bie große Denk» 
münze erhalten haben, wenn nit Sr. Direftor Merz als Mitglied der Bes 
urtbeilungsfommiften Namens feiner Alrma verzichtet hätte. (Baumwollſpin · 
nerel und mechaniſche Shirtingöweberel): a) M. Ebenauer u. Comp. in 
Schweinfurt würde wegen feiner Gewebe bie große Denfmünze erhalten ha 
ben," wenn er nicht ald Rommifflonemitalien verzichtet hätte; b) Baum 
mwollfpinnerei und Weberei in Kaufbeuren wegen vorzüglicher Leis 
lungen in Garnen unb Geweben, großen und gut eingerichteten Etabliffe- 
ments. (fppretirte Shlrtings, Sarſenets, Buchbinderleinen, Barchente): 
Martini u. Comp. in Augsburg u. Haunftetten, wegen vorzüglicher Leis 
flungen im Fache ber Appretur baumwollener Waaren, (Baunnvoll-Bunt- 
meberei): &. Münd im Hof märe dem DVorlgen, befonders wegen ber Sa⸗ 
tonge, ganz gleich zu ftellen, hat aber ald Mitglied der Beurthellungsfommtiflon 
auf jebe Auszeichnung 7* (Biber, Beaverteens, Moleffins, Satintops, 
Belvers und Plüfhe): Andre, Trendel, Birma I. I. Trendeld Sohn In 
Gulmbad; würde wegen vorzüglicher Leiftungen in verfchledenen Bädern ber 
Weberel, befonders in Leinenmwaaren und Plüfchen, bie große Denfmünze er 
halten, wenn nicht ber Außfteller als Mitglied der Beurtbellungstommifflen 
auf jede Muszeichnung verzichtet hätte. (DMeublestamafte u, Modelleiderftorfe) : 
$. Steinhäuffer inHof wegen außerorbentiih mannigfaltiger, durch Ges 
ſchiack und Ausführung audgezeichneter Mobe-Damenkflelderftoffe, worunter 
manche nene Urtikel. (Drucdwaaren): Schöppler u. Hartmann In Aug 
burg mwürben wegen vorzüglicder Leitungen Im Drud halbwollener Muffeline 
De große Denfmünge erhalten haben, wenn nicht ber Aforie der Firma, Hr. 
Dtto Forſter, als Mitglied der Beurthellungsfommiffion auf jede Auszelche 
nung verzichtet bätte, 3) Streichgamfpinnerel, Tuche, Stoffe, Flanelle, Tep⸗ 
pide. (Strreihgamfpinnerel, Tuch» und Budikin-Fabrifation): Wagner u. 
Burfter in Weldenthal würben durch fehr vorzüglide Beinflelverftoffe die 
große Denkmünge verdienen, wenn nicht Hr, Luswig Wurfter als Rommife 
flonsmitglieb auf Auszelchnung verzichtet hätte. (Seidenftoffe, Summte, Plüs 
ſche und Bänder): Hein, Simon in Zweibrücken wegen ganz vorzüglider, 
der frangöflfchen durch Glanz und Feinbelt des Schnitts gleichtommenben Hut 
Plüfche. (Treffen, Bold» und Eliberfpinnerel, Ormnatjtiderel): W. Amann 
in Augsburg wegen Kirchenornatflüde von durchaus ſchoͤnen geſchmackvollen 
Zeichnungen und mufterhafter Ausführung. 6, Leber, Zeberarbeiten u, f. m. 
Simon Erbr. v. Cichthal, Firma Ignaz Mayer, in Münden, wegen vor 
zäglicher Peiftungen in faſt allen Zwelgen der Lederfabritatlon, befonders auch 
ſchwarz und weiß Iafirten Ledern, großem Gefchäft mit wejentlichen Verbien« 
fien für Babern, 

VII Gruppe. Metallwaaren und Waffen. 1) Biien- u. Stahl. 
Daaren: A. Schwiezer, Bürtler und Stahlbrllienfabrikant, und Ed. Bus 
verler aus Baris, Fürth, wegen der in höchfter Bollfommenheit angefer- 
tipten feinen Stahibrillen nach Parlfer Art, deren Fabrikation von ihnen in 
Deutſchland neu eingeführt worden fl. 

IX. Gruppe. Stein», Ird- und Olaswaaren. 1) Tbonmwaaren: 
#) Königl, bayer. Porzellan» Manufaktur in Nompbenburg 
wegen mannigialtiger und vielfeitiger Leiſtungen, indbefondere wegen mufler- 
hafter Geichmadsrihtung in einfachen, edlen Formen; b) Joſeph Raufe 
mann, Schmeljtiegelfabrifant In Hafnerzell, wegen feiner vorzüglichen Bra 
pbitfihmelgtiegel von anerfannter Güte, Indbefondere wegen elnes folchen von 
800 Mark, 2) Glaewaaren: Franz Steigerwald, In Schachtenbach bei 
Bwiefel, Niederlage in Münden, wegen ber ungewöhnlichen Hröfe feiner 
aus geſtellten Vaſen und der eigentbümlichen Schwierlgfeiten ibrer Verzierung, 
fodann wegen vieler zum Theil meuer Barden, megen feine® ausgezeichneten 
Alabafterglafes, ſchoͤner Dekoration und vorzüglicen Schliffs im Allgemeinen. 

Ä. Gruppe. Holzwaaren und furzge Paaren verfciebener 
Art. 1) Tifchler und Tapezirer-Arbeiten: a) 8. X. Fortner, Schreinere 
meijter, München, wegen Bortrefflichkeit der Arbeit und dei quten Vorblldes 
feiner Werkftätte, bie durch bebeutende Leitungen ſich Ruf erworben bat; 
b) 3. Rabfpieler, Bergolder, München, durch feine in ber betreffenten 
Waarengattung am meiften hervorragenden Pelflungen, welche durch bie Mein« 
beit des Sthle und Ueberwindung aller technifchen Schwieriglelten den Mei« 
fler beurfunden; c) Gewerbeverein ber Stadt Fürth, Fürth, für 
die von bemfelben beforgte Zufammenftellung ber Gewerbserzeugniſſe ber Stabt 
Fürth und in Anerkennung des hoben Verdienfles, as fi der Verein m 
bie Hebung ber Gewerbe diefer Stabt erworben. 2) Papiermate-Waaren, 
Dojen, Maöten u. f. w.: &. ®, Fleiſchmann, Papiermahö-WFabrifant, 
Nürnberg, wegen der hoben Stigerung ſelnes Induſtriezweiges 

Al. Gruppe. Papier, Schreibe und Beihnungsmaterial 
und Drud, 1) Gartonnage, Buchbinder» und Bortefeuille-Nrbeiten und Bas 
peterie: I. ©. Kugler in Nürnberg wegen fehr werdienfllichen und wudges 
behnten Betriebes der Portefeuillefabrifation. 2. Schreib« und Zeichnunge- 
Draterlallen aller Art (mit Ausnahme der Papiere): U, M, Faber, Dlei« 
Riftfabrifant In Stein bei Nürnber, wegen feines auszezeidmeten Fabrikate 
und jehr ausgedehnten Betriebe, 3) Schriftzug, Bud u. Kunktruf und alle an 
bere Vervieljältigung von Zeichnung und Bild durch Abornd: 3. ®. Gotta ‚Buche 
bantlung in Muͤnchen u. Stuttgart, für das hohe Verdienft, welches ſich Heies Haus 
theils durch würbige Unternehmungen und hervorragenden Verlag ausgezeichneter 
Werke, thells durch artiftiſche Leiſtungen im Gebiete des Stabl- und Kupfere 
flihe, Holfepulttes und Inpendrucdes erworben bat. 4) Lantfarten, Globen, 
Meiiefs und andere Unterrichtämittel, dann Manufalturzeichnungen: a) Rö« 
NigL bayer. Stewer-Ratafter-Kommiifion in Münden wegen 
ausgezeichneter Durchführung der ausgeſtellten Karten des Kataſters; bh) To 
pographlſches Bureau bes E bayer, Generalguartiermelfter- 


Stabes In Münden wegen vollendeter Herſtellung des topographlſchen 
Atlages in Bahern. 

X. Gruppe. Lelſtungen ber bildenden Künfte, 1) Grmälde, 
Vhotographlen ung Daquerreotype: Königl. bayer. Blasmalerel-An« 
fkalt, Münden, mit Berüdfichtigung ihrer bisherigen anerlannten großen 
Zeiftungen und bed Umftanbes, daß durch fie die Slasmalerei im Großen in 
der neueren Belt in's Leben gerufen wurde. 2) Planifche ®egenflänbe: 
a) Berbinand v. Miller, Borfland der anf feine Rechnung betriebenen E. 
Grygleferel, Münden, für den großartigen Betrieb der k. Erigieferel, bie 
ungemöfmliche Größe und Vollendung ihrer Güffe, welche ſich einen wohl 
begründeten Ruf auch in überfeeifhen Ländern erworben haben; 2) Wriebr. 
Brugger, Münden, wegen feiner durch Adel und Seichthmm Im ber 
Kompofition, Schönheit ber Linten, vollfommene Durchblldung ſich 
audzeldinenben Werke der P af; c) Antreas Hortner, Bibhauer und 
Eifeleur, Münden, Die ausgeftelten Gegenftände zeichnen ſich durch Eigen- 
tbüntichteit der Gedanken, Vollendung ber Arbeit und befonders durch deu 
teinften Ginflang ber Biguren mt den Ornamenten aus. Sie find den beften 
Arbeiten des XVI. Jahrhunderts gleichzuftellen; d) €. 8. Voigt, E Mes 
bailleur, München, wegen bes guten Gefchmads, der tüchtigen Zeichnung und 
vollendeten Durchführung felmer vorgelegten Arbeiten, bie alen Anforberuns 
gen, die man an einen denkenden Meballeur macht, entſprechen. Gbenfo find 
feine verbefferten Münzftempel erwähnenswert. 

Es find nad Gruppen geordnet überhaupt große Denfmünzen 
werfannt worden : I. Gruppe an 391 Deurtheilte 12, darunter 2 an Bayern; 
h. Gruppe an 270 Veurtbeilte 10, darunter 2 an Babern; III. Gruppe 
an 318 Beurtbeilte 15, darunter 2 an Badern; IV. Gruppe an 420 Be— 
urteilte 29, darunter 12 an Batern ; V. Gruppe an 334 Beurtbellte 16, 
barunter 5 an Bayern; VI. Gruppe an 485 Beurtheilte 19, darımter 7 an 
Bayern ; VII. Gruppe an 2044 Beurtheilte 113, darımter 15 an Batern ; 
VII. Gruppe an 951 Beurthellte 18, barunter 1 an Babern ; IX. Gruppe 
an 270 Beurtheilte 15, darunter 3 an Batern, X, Gruppe an 754 Beurs 
thellte 16, barunter 4 an Bayern; XI. Gruppe an 385 Beurtheilte 17, 
barunter 5 an Bayern; enblih XII. Gruppe an 146 Beurthellte 7, barun« 
ter 5 an Bapern. 

Im Algemeinen fügen wir nur noch bie folgenden vergleichenden, die 
größeren beutjchen Staaten betreffenden Notizen bei. Es haben erhalten: 
Bayern auf 2460 Ausfleller: 63 große Denfmünzen, 263 Ehrenmüngen, 
531 belobende Erwaͤhnungen; Baben auf 178 Ausiteler: 13 große Dent- 
müngen, 42 Ehrenmüngen, 53 belobende Erwähnungen: Gannover auf 
166 Ausfeller:: 3 groge Denkmünzen, 21 Ehrenmünzen, 44 belobende Er⸗ 
wähnungen; Kurheſſſen auf 134 Ausfleler: 1 große Dentmünze, 20 
GEhrenmünzen, 34 belobenbe Erwähnungen; Broßb. Heffen auf 152 
Ausfteller: 6 große Denkmünzgen, 44 Ehrenmünzen, 37 belobende Ermwäh- 
nungen; Defterreich auf 1464 Ausfleller: 9 große Denkmünzen, 233 
Ehrenmüngen, 352 belobende Erwähnungen; VBreußen auf 804 Aus- 
Rleller: 40 große Dentmünzen, 160 Ehrenmünzen, 187 belobende Erwaͤh · 
nungen: Sach ſen auf 482 Ausſteller: 27 groge Denfmünzen, 98 Ehren 
münzen, 135 belobende Ermäßnungen; Württemberg auf 455 Aut 
fleler: 30 große Dentmünzen, 95 Ghrenmüngen, und 123 belobendt Er⸗ 
mwähnungen, 

In unferm nächften Artikel werben wir und mit den Eh renmünzen 
zu befchäftigen Gaben, welche bayerljchen Ausſtellern zuerlannt worden find. 





Deutfchland. 

Bayern. — * München, 19. Dftbe. Geflern nad bem 
förmlihen Schluffe ter Induſtrie-Ausſtellung blieb dieſelbe noch von 
1— 5 Uhr Abends für ben allgemeinen Befuch bei dem Gintrittöpreife 
zu 12 fr. geöffnet. In dieſen wenigen Stunden wurde bie Ausfelung 
in der That noch von 2122 Perfonen beſucht. 

** München, 19. Oktober. Der auf dem Karlöplage befindliche 
Glhdshafen bleibt Bid Sonntag noch neöfiner. 

d Palau, Mitte Ottober. Seit Ente Auguſt baben wir mit 
Ausnahme weniger Tage (etwa 22, 23. Sept, 5. 15. Dft.) andauernd 
fhönes Wetter, häufig mit Oſtwind. Hiedurch if num der Wafferftand 
ber Donau ſchon feit mehreren Wochen fo nieder, daß nur Dampfihiffe 
mit fehr geringem Tiefgang (meift von ber obern Donau, „Prinz Dtto*, 
"Bavaria", „Donaumwörth" >.) ben Berfehr mit Deflreih vermitteln 
können ; die Schleppſchifffahrt nach aufwärts war feitber jo gut wie un« 
terbrochen. Die legten Megentage find daber in mehr als einer Bezich- 
ung boͤchſt erwäünidt; einmal ift der bießjährige Galjtrantport, ber, 
wie befannt, nunmehr flatt ber langweiligen Pierdezüge auch dur 
Dampjkraft beiorgt wird, noch nicht beendet; — bann wäre nicht abzu⸗ 
ſehen, wie die vielen hundert Beniner Induftie-Ausſtellungegürer, 
welche die Dampfiifiiakrt nah Donaumdrih (zur Meberfradhtung auf 
die Eiſenbahn nah Münden) ſchleppte, zurückbefördert werden jollen 
— es bandelt fi eben biebei auch um bie Gebührenfreiheit —, wenn 
ber Waſſerſtand nod längere Zeit gleich nieber bliebe, Seit dem 15, 
d. M. ih jetoh die Donan merklich im Steigen, ein Beweis, tal e# 
in den obern Gauen mehr gertgnet bat, al® bei und, Es wird baber 
die boffenslih bald von tiefem Hemmniß befreite Dampfiiffabrt wobl 
in den nädften Wosen fehr belcht werben. Gin dritter Grumb, ber 
uns mehr Regen wünſchen läßt, bat Öfonomiiche DPejiehung. Die Belb- 
mäufe baben durch die anbaltend trodene Witterung begünſtigt, fh fo 
vermehrt und überband genommen, daf nicht unerbeblicher Schaten für 
bie Winterjnaten zu fürchten iſt, wenn dieſeiben nicht burch WBirterungd« 


einflug verringert werben, was am fidherfien von einem anhaltenben 
Regen zu erwarten wäre — Die Vergiftungsverfuhe wären nach dem 
Urihelle erfahrener Delonomen nur dann von Erfolg, wenn fie allge 
mein und ohne Ausnahme vorgenommen würben. Das dies aber micht 
geihicht und daher ber eine Grundnachbar fi der Mäuje nicht er- 
webren fann, fo lange bie antern nichts dagegen tbun, ift eine klare 
Thatſache, die fih fünfiigen Brüpling in weit empfindliderer Weije 
fühlbar machen dürfte, 

$ Augsburg, 18. Oft. Inhaltlich des ſoeben erfchienenen „Kreis- 
Amteoblattes von Schwaben und Neuburg* Nr, 58 wird bie einftweilen 
ausgeiegte Prüfung für ten niedern Binanzbienft, nunmehr am 
15. November I. 36. und dem folgenden Tagen am Sihe bober Kreijes- 
Stelle abgehalten werden, wobei zugleich bie Aufforderung ergebt, fi 
am bezeichneten Tage Morgens 5 Uhr unter Vorlage ter Apmiflions» 
Dekrete bei der angeordneten Prüfungelommiffon zu melden. — Die 
beutige Nummer bes biegen Anzeigeblattes, ift mir polizeilichem Bes 
flag belegt worden. ine früher fonfiszirte Nummer besielben 
Blarted: vom 23. Huguf I. 36, wurde bezüglich des infriminirien Ars 
tifeld „die außerordentliche Sterblichkeit im Augsburger Rrantenhaus“ 
vermöge appellationsgerihrlihen Erkenntniſſes objefiiv ale geiegmibrig 
eradter und gemäß Art. 2 bed Vreßgeſehes vom 17. Merz 1850 ber 
Vernichtung übergeben. — Die III. Schmurgerichrefigung für den Kreis 
Schwaben und Neuburg nimmt kommenden Montag den 23. Dt, ihren 
Anfong und wird am 8. Novbr, geihlofen werden, Die dreizehn zur 
Berbandlung fommenden Meate, theilen ſich mie folgt: I wegen Ber» 
gehend ded Mißbrauchs der Prefie (gegen den vom vorigen Schwuts 
gerichtabofe für ſchuldig erfannten ehemaligen rechtöfunbigen Magiſtrato— 
Rath Balth. Waibel und Conſ. in Kempten), 1 wegen qualiflirien 
Mortes, 2 wegen Kinbemorbes, 5 wegen Branbfliftung, 1 wegen Noih« 
zucht und 3 wegen Diebſtahls. 

OD Rürnberg, 18. Ottbhr. Dem feierlihen Danfgottesbienfle in 
den beiten proteftantiiden Hauptpfarrlirchen und in ber kathollſchen 
Kirche für das Erldichen der Brechruhrepidemie, wohnten bie Generali« 
tät, das Offizierforps und alle Behörden in Uniform, wie auch die Ge⸗ 
jammtgeiftlihkeit bei. Die großen Kirchen vermochten faum bie Zahl 
der Andächtigen zu faffen, denen ſich aud die Geſammtgarniſon ange» 
ſchloſſen hatte. — Im Hopfen if gegenwärtig der Berfehr fehr lebhaft, 
an den Marfitagen ficht man in einigen Strafen Gruppen von Händ« 
lern und linterfäufern bei einander fliehen, Mafjen von Sächen werben 
verladen. Augenjcheintich konzentrirt fh auf dem bieflgen Plage der 
Handel mit biefer unenibehrlichen Bierwürze und fördert bie Regierung 
in gerechter Würbigung der obwalienden Konjunfiuren den Verkehr in 
diefer Richtung in liberalder Weife, indem biefigen Häuſern bie kgl. 
Bank babier eine hödft bedeutende Summe — man gibt biefe aufeine 
Milion Gulden an — zum Beıriebe des Hopfengejdäftes, bei dem 
ausnahmömeife fietd baar und zwar in grober Münze bezahlt wird, zu« 
gewiejen bat. In unterrichteten Kreifen ihäge man den Vertrieb an 
Hopfen, ber jeit einigen Wochen auf bieflgem Plage gemacht wurde, 
auf weit über zwei Millionen Gulden. — Auf der geſtrigen Schranne 
mwurbe Korn mit 21 — 22 fl, Weizen 24 fl. 30 fr. bis 25 fl 30 fr, 
einige Schäffel auch mit 26 fl. 18 kr. bezablt, Haber gilt 6 fi. 80 fr. 
bis 9 fl. 30 fr, Gerfie 14 fl. bis 15 fl. 30 fr. Rach dem Grgebniä 
der Ernte in der legten Bruchtforte folte bieje viel niederer ſtehen, aber 
fo viel man hört, wird viele Gerfle vermaßlen, um mit Roggenmehl 
zum bäuslichen Bedarf verwendet E werden. 
we KMürzburg, 18. Oftbr. Deute, ald am Jahredtage ber großen 
Befreiungsichladgt findet die von Er. Maj. dem König Ludwig an« 
georbnete Speifung von 390 Armen In ber kgl. Hefidenz jlatt, — Aus 
dem landwirthfchaftlichen Bezirföfefe in Baunach vom 17. bis 18. Sep» 
tember theile ich noch Bolgendes mir: den I. Preis erhielt Hr. Pfarrer 
Andreas Riegel in Baunad für Berbefferung ber Bodenbeſchaffen- 
beit, der Bewirihichaftung des Gefammtgrundbeflges in allen feinen 
Berriebögweigen; ben II. Preis aus demfelben Grunte für eine fürzere 
Seitvauer Georg Gtähler Hr. Pfarrer A. Miegel har jebod zu 
@unften der übrigen Mitbewerber auf den zuerfannten Geld» Preis ver» 
zichtet; es erhielt daher G. Gtühler den I. und Bermalter Beim 
barbt von Godelhof für gleiche Leitungen, für Ginführung neuer ver- 
befferter Adergeräthihaften und Anbau neuer Geireibearten ben il. 
Preis, dann Lorenz; Raab, ausübender Landwirth in Baunad, für 
Urbarmahung Öder Gründe und Anpflanzung derſelben mit Obftbäumen 
den Ul. Breit. Anerkennung für @inführung neuer Adergerärhe wurbe 
a) dem f. Kämmerer und Rittergutäbeflger Hrn. Breiberen v. Noten. 
han in Rantweindborf, b) dem Berwalter Hrn. Weinhardt audge- 
fproden und jeder perfelben mit einem Diplom bedacht. Dem Ober» 
reiber Hrn. Richter in Ebern wurde für künſtliche Düngerberels 
ung u. ſ. w. gleihfald ein Diplom zuerfannt. — Mitglieder des neu hier 
gewählten Gemerberathes find: bie .9. Mehger, Shuhmahermei- 
fer; Sündermann, Drebermeifter; Röhl, Geifenfieder; Barth 
sen., Schreinermeifter; Sohn, Gpenglermeifter; Batmund, Aün- 
ermeifter; @ggftein, Satılermeifler; ald Handelstäthe wurden ge» 
wählt: die 5.5. 8. U. Rinzinger, Yob. Beder, Br. Ig. Holz 
wartb, Mid. Bornberger, @. Br. Wild, D. Meder, P. Dh. 
Scähnös. Vom hiſtoriſchen Berein wurde gewählt: als Gurator Sr. 
Regierungs- Präfldent Behr. v. Bu» Rhein: ald Direktor: Hr. Drof. 
Dr. Gongen; als Gefretär: Hr. Nah K. Heffmer; als Kaflier: 
®. Papius; ald Conſervatoren: Hr. Rath K. Geffner, Sr. Dr. 


Lubwig Heffner, Hr. Käumerer Fihr v. Darisaurt, Ms Bel 
Äger: die 9.9. Domdechant Dr. Bentert, Dr. 3. Denzinger, Ioh. Phil. 
Erbe. v. Grog, Dr. 3. Keller, Studienle hrer, Dompitar Raininger, Ge- 
neralvifar Dr. Reißmann, Reicherath Frhr. v. Sıauffenberg, geil. Rath 
Wickenmader, Reiperarh Brbr. v. Würzburg, General Bıbe. v. Zandt. 
Baden. — Harigrühe, 17. Olibr. &e. 8. Hob. ber Regent 
erh bie ſchon — en Deije in bie untere Bandes 
anıreien und dabei, wie ich höre, Bretien, Eppingen, Sinsbei 
Wieelod, Mosbach sc. berühren. — Abermals ik 2 ale 28 
heimgegangen, der penjlonirte Oberſt Hoffaann, und wurde beute mit 
aroßer milıtärifder Beier und Salven beervige. (Schw. M) 

Großb. Heften. — Darmftabt, 17. Dkt. Das heute erſchie· 
nene großb. Degierungeblatt enthält das Binanzgefeg für die Jahre 
1854, 1555 und 1856 vom 4. Oft. 1854. » 

Sächſiſche Herzogtbümer. — Weimar, 16. Okt. Heute 
en — * die rip er prezgen ıhüringlicher Staaten, um 

gemeinjame Wapregein in Betreff ber o j 
rarhen. (N. Vr. 3) v f tlentaliſchen Frage zu bes 

Sannover. — Wannober, 15. Ott. Gine tonigliche Berorb- 
nung vom 3. d. Mid. puolizirt das zwiſchen ben Zolvereinsftaaten ver« 
einbarte, jo weit erſorderlich von der bieflgen Stinveverfammlung ger 
nehmigte Regulativ für die in Seeplähen zu errichtenden fleuerfreien 
Niederlagen, und überträgt die Musführung und Anwendung deſſelben 
auf die im bieflgen Secplähen zu errichtenden berarıigen Anfalten dem 
Bınanzminifter, 

ceie Städte. — Bremen, 12. Oft. Im verloffenen Monat 
September ift, we vie heutige „D, Ausmeätg.“ beridter, bie enorme 
Zapı von 13,576 Paflagieren von hier nach überfeeiihen Rändern ber 
fördert worden, im Ganzen find 30,750 Verſonen mehr als im deifels 
ben Zeit tes vorigen Jıhred von hier befördert. Noch nie if die Be» 
foͤrderung von Qusw.noerern über bier jo Mark geweien, als in diefem 
Jahre, In Hamburg find in diejem Jahre 21,174 Auswanderer mebr, 
ald im vorigen erpedirt worden, und man wird bierna die Zunahme 
ber Auswanderung im Allgemeinen ermeflen fönnen. 

Preußen. — Berlin, 16. Oft. Die Berorbnung, durch welche 
bie eaſte Kummer nunmehr definitiv gebildet wird, ift in Ar. 40 ber 
Gejegjammlung enıhalten. Die erfte Kammer wird fortan aus fol⸗ 
genden (geborenen, erbligen und auf Bräfenration berufenen lebensläng» 
lien) Dugliedern befieben: 1) aus den Prinzen bed königlichen Hau 
fes, 2) cen Häuptern der beiden bobengollernihen Linien von Hechin⸗ 
gen und Sigmaringen, 3) ben Häuptern der ebemaligen reichtändiſchen 
Haͤuſer, 4) den Diiiglieperm der Herren- Kurie des Bereinigten Landtags, 
5) den 4 großen Hofe Aewiern im KRönigreih Preußen (der Kanzler, 
der Überburggraf, der Over-Marihal, der Land Hofmeifer), Das 
Mecht der Praͤſentation zur Berufung haben: 1) bie wach der Werorb«- 
nung vom 3. Bebruar 1847 zur Herren-Rurie des Vereinigten Land 
tug8 berufenen Sıifter, 2) der für jede Provinz zu bildende Berband 
ber barin mit Mitiergürern angejeffenen @rafen, für je einen au Prä«- 
jentirenden, 3) die Verbände der durch Audgebreiteien Bamilienbeflg 
ausgezeichneten Geſchlechter, welche mit dieſem Rechte beznadigt wer» 
den, 4) die Verbände des alten und des beſeſtigten Grundbeflged, 5) 
eine jede Kandes-liniverfliät, 6) diejenigen Städte, welchen dieſes Recht 
beſonders beigelegt wird Die von den Gtiftern zu präfentirenden Ber« 
zreter werben von ben Mirglievern derſelben aus ibrer Mitte, bie von 
den Univerfiriien zu präjentirenden von dem afabemijchen Genate aus 
der Zahl der ordentlichen Vrojefforen, die von den Siüdten zu präien« 
tirenden von dem Mageſtrat oder, in Grmangelung eines folegialifchen 
Berflandes, von den übrigen fommunalverfafjungsmäßigen Berrretern 
ber Stadt aus der Zahl der Magifrarömitglieder gewählt. Jedes Mit« 
glied ber erflen Kammer muß (wenigfend) 30 Jahre alt fein. 

Berlin, 16. Dftbr, Bor dem Urtheild-Genat bes f. Kammerge»- 
richto für Staatsverbrechen begannen heute die Öffentlichen Verbandluns 
gen bes Sochverraths-Prozeffes wider Dr. Ladendorff und Genpffen. 
Auf der Anklagebank figen bie in Haft befindlichen Angellagten : 1) der 
Dberlehrer Beide, 2) der Dr. phil. Sadendorff, 3) der Privatbozent 
Dr. jur. Golmann, 4) der Dr. med. Faltenthal, 5) der Buchhalter Neo, 
6) der Kaufmann Salomon Levy, 7) der Drecslermeifter Bape, 8) der 
Buchhaͤudler und Bucprudereibefiger Weidle, 9) Der Shloffermeifter 
Härter, 10) Der Modelltiſchler Geisler, Die Burehnungsjähigkeit des 
Dr. Ladendorff ift derzeit zweifelhaft geworben. Dr. Ibeler jagte, daß 
er Ladendorff noch nicht für ganz geiſtesgeſund halten könne, doch fei 
night audgejhploffen, daß er außerhalb des Kreifed gemiffer irriger Bor« 
Relungen fi auf Alles Elar befinnen, und daß baber der Verfuch ges 
macht werden fünne, ibn als zurechnungsfähig zuzulaſſen. Dr. Gafper 
erklärte die früber allerdings vorhanden gemejene Geifiesſidrung gebo- 
ben. Der Gerichtshof zog ih hierauf zurüd und eröffnete, wieder ein« 
getreten, den Beihlug: „daß die Verhandlung mit Ladendorff ihren 
Bortgang haben joe”, ein Beſchluß, weicher ſowohl den Anträgen der 
Stanttanmwalrjchaft ald ber Vertheldigung entſprach. Nahdem ſodann die 
Aufrufung der Beugen, deren mehr ald 40 geladen find, ſtattgehabt, und 
nachdem diejelben aufgefordert worden, fih am näcften Donnerftig 
und Breitag mieber einzufinden, erfolgt bie Berlefung der umfangrei« 
cheu Anklageſchrift durch den Geritöjreiber. Dieß Mltenftüd gibt 
zunächſt einen hiſtoriſchen Abriß des Verhaltens der demotratiſchen 
Barrel ſeit dem November 1848, erwähnt der Einwirkung der neueren 
Gejepgebung über bie Wahlen, tie Prefle und das Bereinöwefen, der 


Saburh berbeigeführten Gelbhauflöfung aller politiſchen Vereine, ber in’ 


Bolge derjelben eingetretenen Gprengung der inneren Organifation der 
demottatiſchen Vartei, jomie der mißlungenen Verſuche zur Grhaltung 
ber Äußeren Organifation berjelben durch Crrichtung von Bereinen nicht 
volitiſcher Ratur, zu welchen unter andern bie Gejunbheitäpflegevereine 
gebdren, endlich des almäligen gänzlihen Aurhdjiehens des größten 
Theile diejer Partei von allem politiiden Barteitreiben und flelt dann 
die Behauptung auf, baf dem Verhalten biejer gemäßigteren, fogenann» 
sen blauen Demofrarie gegenüber, welche eine juwartende Stellung ein« 
nebme, eine radifale Brakion der bemofrarijgen Bartei befanden habe, 
welche von der Anjhauung ausgegangen jei, baf nicht paffıner Wid er⸗ 
Rand geleiſtet, ſondern Gewalt mit Gewalt hätte vertrieben werden 
foßen und daß eine jo bald als möglich zu unternebmende gewaltiame 
Erhebung gegen bie in Deurſchland beftehenden GStaatsgemwalten das 
einzige Rertungsmittel fei. Die zu I—8 genannten Angellagıen wer« 
den num beichuldigt, Mitglieder einer unter dem Namen eines Gentrul« 
tomites gefifteren gebeimen Verbindung geweſen zu fein, welche fit 
gegen Ende des Jahres 1850 gebildet und deren Biel geweien jel, in 
dem erwähnten Sinne bed radikalen Theild ber bemofratiichen Partei 
eine agitatoriiche Bewegung über ganz Deutſchland zu verbreiten und 
Berlin zum Gentrolpunft derjelben zu machen. erde, der bem Romite 
von Anfang an angehört, und Ladendorff, melder im Gommer 1851 
in baßjelbe aufgenommen worden jein jol, werben alt bie hervorra · 
genpflen Mitglieder desſelben bezeichnet. Statuten dieſer Verbindung 
bätten nicht eriftirt, das Komite bärte woͤchenilich, in ber Regel des 
Breisags eine Sihung gehalten, die Geſchäfte ſeien nach Gattungen un= 
ter die Mitglieder vertbeilt geweien, Beobachtung der größten Ver— 
ſchwiegenheit und Ausführung der mit einfacher Majorität zu faffenden 
Seſchluͤße ſel Grumdjag geweſen. Im Speziellen bezeichnet die Unflage 
als Zweck ver Thaͤtigkeit des Komites die @inführung der Republit in 
ganz Deutjchland durch die Gewalt der Waffen, fobald bie Maſſen hin⸗ 
relchend organifirt und genug Waffen beſchafft ſein würben, oder ſobald 
ein Krieg ober eine Revolution im Nuelande eine günftige Gelegenheit 
bazu bieten würden. Bon Berlin ſollten alle Bewegungen in bieiem 
"Sinne geleitet werben, Zum Nachweiſe dieſer Tendenz der Verbin« 
bung bezieht fi die Anklage u. A. vornemlich auf den Inbalt eines 
in Beſchlag genommenen, von Ladendorff's Hand berrührenden, mit 
eigenböndigen Zuſähen von Gerde verfebenen Manujfripts mit der 
Ueberfchrift: „Was find wir? und wo fleben wir? Was wollen wir 
werden und mwobin fireben wir?“ (T 8.) ö 

Köln, 16. Oft. Die Klagen, daß die Dampfſchlfffahrt durch den 
ungewöhnlich niebern Waſſerſtand nicht wenig erjchwert je, häufen ſich 
ſtũndllch mehr und mehr, Die Koͤln · Düſſeldorfet Geſellſchaft hat, bamit bie 
Schifffahrt zwiſchen Eoblenz und Walnz nicht unterbrochen werde, beſchloſ⸗ 
fen s — x Boote von geringem Tiefgang dieje Strede befahren zu 
laſſen. (fr. 3.) 

Breslau, 12. Ott. Zufolge wiederholter Aufforderung ded päpftlichen 
Stuhles wird fih der Hr. Fürbijchef von Breslau, Dr. Yeinridh Börfter, 
am 19. d. Dis, dem Tage feiner Gonfecration, nach Rom begeben, wohin 
eine große Verfammlung von Biſchöfen und Prälaten aus allen Thellen ber 
Belt zufammenberufen find, um über bie berühmte Frage von der immacu- 
data conceplio ber b. Jungfrau Marla Beſchluß zu faffen. Vor feiner Ab⸗ 
seife beabfichtigt der Hr. Fuͤrſtbiſchof noch das Grab der hell. Hedwig, der 
Scduppatronin unferer Provinz, zu befuchen. (Weſ. tz.) 

Pofen, 10. Oft. Hier If eine Minifterialverfügung eingegangen, bie 
frelllch zunähft für unfere Stadt und Provinz von höciter Witiglelt if, 
dann aber auch die bürgerlichen Verhaͤltniſſe bes ganzen Landes berührt, Wie 
bereits früher gemeldet, hatte der zeltige Praͤſes des Stabtverorbneten» Rolle- 
glums fd geweigert, ber Anorbnung, wodurch die Juden vom den flänbie 
diſchen Wahlen gänzlich ausgefgloffen find, nachzukommen, und es war bee 
halb im unferer Stabt gar feine Deputirtenmwahl vorgenommen worben. Un⸗ 
fer Oberpräfipent hatte über diefe Weigerung an den Miniſter des Innern 
berichtet, und von diefem iſt mmnmebhr ein befinitiver Veſcheld elngegangen, 
worin ausführlich bargelegt wird, daß, den geſehllchen Beſtimmungen zu⸗ 
folge, ſowohl dle Wählbarkeit ais die Stlmuberechtlagung an bie Gemeine 
ſchaft mit einer der chriſtlichen Kirchen geknüpft iſt, mithin bie Juden in ums 
ferem Staate weder gewählt werben, noch überhaupt an den ländlichen Wab« 
len theilnebmen dürfen, (D. U. 3.) 

Deiterreih. — Wien, 16. Oft. Die „Wiener Zeltung? fagt 
heute: „Wie wir vernehmen, {fl in ben legten Tagen den Ütebaftionen ber 
Hiefigen polltijgen Blätter vom der zufländigen Behörde eröffnet worden, bafj 
bie k. kK. Reglerung von ber Tageöpreffe erwarte und heiſche, ſich nicht mur 
aller Ausfälle oder Angriffe gegen bie Perſon fremder Souveralne firenge zu 
enthalten, ſondern auch verlegende Infinuationen gegen dle Staatömänner der 
Regierungen, mit denen ber Kakferftaat Im Bunbedverbande oder in näherer 
Verbludung oder doch im Frleden ſich befindet, forgfäftig zu meiden. Die 
f, L Regierung ſei nicht gemeint die Tageöpreffe — fo welt ſich folde in 
den Grenzen des Gefepes hlelte — in der Darlegung ihrer Meinungen über 
die orlentallſche Angelegenheit, deren mögliche Folgen und Rüdrolrkungen zu 
hemmen, allein es müffe dieſes mit Maͤßlgung und Anftand gefchehen. Ver 
febe man ſich deffen nad; allen Seiten und in allen Ridtungen von den hie⸗ 
flgen Blättern, fo werde felbftverflanden nicht gebußbet werben, bafı bie reife, 
aus Anlaß der orlentalifchen Wirren oder unter fonfligen VBormänden, fich 
zum Behuf der Einwlrkung auf bie Entfchllegungen irgend einer, befonderd 
aber einer deutfchen Bundesregierung Andeutungen ober gar Drohungen er» 
laube, welde mit den hödhften Megierungöprinzipien ded Raljerflaates in ent« 


fhiebenem Wlderſpruche fichen, Bei ber im Ganzen anzuerfenmenden pa⸗ 
trlotiſchen Tendenz der bedeutenden Orgait ber Sleflgen Prefie kann es kel ⸗ 
nem Zweifel unterliegen, dag bie Mebaftionen dei gedachten, ohnehin im ei⸗ 
genen Intereffe ihrer Blätter geſchehenen Ermahnung nachkommen werben, * 

0.C. Erieft, 15. Oft. Der Graf v. Chamborb und Ier Herjog v. 
2eois find geſtern bier von Parma angelangt und nach Brohsborf weiter ges 
teiöt, Der Gefundheltszuftand tft hler befriedigend, 

talien. 

Kom, 9. DE. Der Duca Girella, der aus Neapel ausgewleſen, ſelt 
dem Jahre 1848 mit feiner ganzen Familie bier lebte, bat die Erlaubniß 
zur Nüdfehr nach Neapel erhalten, Der „Bilancia* wird aus Imola vom 
1. 1. Mis. geichrieben: Der Pollzellnſpektor von Imola, gegen welchen ſchon 
Im vorigen Jahre ein meuchlerifches Attentat verſucht wurde, iſt vor Kur⸗ 
zem wieder mörderlſch angefallen worden. Der Meuchler verlegte ihn jeboch 
nur am Arm und wurde auf ber Flucht fefizenommen. (Mien, 3.) 

0.C. Kom, 13. Oft, Währent ber noch anhaltenden Secſtürme auf 
dem adrlatiſchen Meere fcheiterten der Öfterreichijche Dreimafter Jnperatriee 
und zwei andere Fleinere öͤſterreichiſche Schiffe, Die Mannſchaft des erjle- 
ven, 23 Köpfe wurben vollſtaͤndig gerettet, ur Grböbung der Einnahmen 
bes paͤpſtlichen Staatsfchages find die Ein- und Ausfuhrzöle für verichles 
bene, mitunter wichtige Arılfel, namentlih Geweh» und kurze Waaren, ſo⸗ 
daun die Verbrauchſteuet auf erheblich geſtelgert worden, 

wei 
Ceſſin. In Bolge des bekannten bundedräthlichen Beſchluſſes betreffend 
die Waffenjenbungen find auch bie biefigen Gefangenen der Haft entlaffen 
worden. Mationalrachötandibaten: Yunini, Demardi, Bernascont, Franjeint, 
Pioda und Bonzanigo. (Gidg. 3.) 
Frankreich. 

* Parig, 17. Oft. Der „Moniteur“ erwähnt in felnem Berichte 
über das Leichendesängniß des Marfhalls St. Arnaud, daß das bipfomatiiche 
Korps ſich aus freien Stüden bel der Geremonie im ben Invalipen eingefun- 
den hatte. Man bemerkte — ſagt er — dabei u. HM. den yäpfilichen Nuns 
tius Difgr. Sarconi, den englifchen Gefantten Lord Cowled, den türfifchen 
Geſandten Bely Baicha, den ſchwedlſch · norweglſchen Geſandten Graf Lömen« 
bielm, dem daͤniſchen Geſandten Grafen Moltke, den belgiſchen Geſandten Mo« 
glet, den neapolltaniſchen Geiandten Marquis Antonint, den preuflſchen 
Sejandten Grafen Hatzfeld, dem Öflerreichifchen Gaanbien Baron Hübner, 
den bayerlſchen Gejandten Baron Wendland, dem fächifichen Gefandten Baron 
Seebach, den ſardiniſchen Geſandten Marquis Villamarina, ben badlſchen Ges 
fandten Baron Schweiger, den Marichall Santa Erus, Geſandten von Bırate» 
mala, den merikanifchen Geſandten Pacheco, ten General Lopez, Wefanbten 
für Varaguah, den nieberländifchen Gefandien Rigbtenfelt, den fpanifchen Ge⸗ 
fandten von Dlozaga, den perwaniichen Gefandten von Nivero, ben tosfanis 
ſchen Geſchaͤftotraͤger, Marquis Tanan de Merli, den grlechiſchen Geſchaͤfts⸗ 
träger Roque und den Gefchäftsträger der Sanjeflädte. England — fagt ber 
„Dioniteur“ — mollte den ganz befondern Anthell bezelgen, den es an dem 
Verlufte, ven Brankreich erlitten, min. Gine Deputatlon engllſcher Gene 
rale und höherer Offiziere wohnte dem Trauergottesbienfle bei. Sie beftand: 
aus dem Generals Lieutenant Harry Smith und feinen Ndjutanten, ten 
Dberften Taylor und Holditſch, von ber Königin von England geſchlat, und 
Lord Arthur Hay, Adjuranten Lord Harbinge'8, Oberbeichlshabers der brie 
tiichen Armee, den er repräfentirte. Der farbinifche General Graf Warmora 
befand fich in der Loge des biplomatifchen Korps, Vely Pafıha war tn 
Bezleltung feines Gefandtichaftöperfonals und fämmtlicyer in Paris anweſen⸗ 
ben ottomanifchen Offiziere der Yeiche bla auf den Bahnhof entgegengefahren 
und folgte dem Leichenzuge bit in bie Invaliden. — Die nach ber Krimm 
abgehenden Verſtaͤrlungen find auf bla 21,000 Mann anzufchlagen, bie aus 
5— 10,000 Mann zum Gompletiren ber bortfbefintlichen Truppenkörper, nament ⸗ 
lich ver Kavalerle, umd ber Divifion des Generals Dulac vom Eüidlager beitehen. 
Unter den ſchon in See gegangenen Detachements befinden ſich auch 500 Ja. 
ger von Vincennes, Dan glaubt, daf damit alle möglichen Verftärkungen, 
die der Fürft Mentichikoff erwarten kann, reichlich aufgemogen find. — An 
der Dörfe ſteht man noch fortwährend in ber Grmartung auf Nachrichten 
aud der Krlmm, bie, wenn fle günftig find, einen außerordentlichen Aufſchwung 
ber Kurſe bewirken werden. Man findet es auffallend, daß In ben legten 
Tagen feine offiziellen Depeſchen Bekannt gemacht worden find, 


Spanien. 

** Die Mabrider Zeitungen vom 13. enthalten wenig Intereffantes. 
Die „Espanna* enthält eine offenbar vom Infanten Don Enrique ſelbſt her⸗ 
rührende Grflärung, wonach jene Abreife von ber Hauptſtadt mit den viele 
beiprochenen politifchen Projekten (der Infane follte befanntlih an ber Spipe 
einer republitanlſchen Verſchwoͤrung geftanden haben) Nichts gemein Bätte: 
als guter Epanier Interefjire ſich der Prinz natürlich für dad Yood feines 
Vaterlanded; er kenne aber gleichzeitig die Erforderniſſe feiner perfönlichen 
Stellung und der Umflände, worin Spanien fi befinde, zu gut, ald da 
er bie leiter ſchon vorhandenen Schwierigkeiten noch zu vermehren ſuchen 
follte. Die „Hoja autografa* bringt mit wichtiger Miene das abſurde Ge⸗ 
rücht, baf Marie Ehrifilne mit dem Grafen Montemolin gemeinfame Suche 
gemacht habe. 50 von ben bei der Augufs-Gmeute verhafteten Perfonen find 
In Freihelt gefept worden. Ginem Blatt zufolge it Gabrera it Barld ame 
gefommen unb begiebt fi nach Italien, wo er ben größten Theu des Wln- 
terd zubringen fol. — Der Madrider Gortefpondent der „Preffe” fchlägt 
die Zahl der gemählten radikalen (republifanifchen) Deputirten auf era 25 
an, bie der entjchlebenen Progreffifien auf 120 Bid 130, die der gemäflg- - 
teren Progrefilften von Eöpartero'8 Partei auf 40 bie 50, die der Ormi- 


von D'Donnels Farbe eine echenbe bie ber ⸗ 
a er fat auf Null Pop de — — — 


Grofbritannien. 


** Tonbon, 16, Oft. Man glaubt, dag bie Königin am mädhiten 
Mittwoch In Windfor eine Gcheimerathe-Stgung abhalten wird. Das Par 
Iament wird wohl faum vor ber üblichen Zeit, d. I. Ende Januar oder 
Anfang Bebruar einberufen werben, — Da fl bei der englifchen Armee 
in der Krim ein ſehr nachthelliger Mangel an Eharple und Verbandleinen 
heraudgeftellt Hat, fo iſt ein Aufruf um Beiträge von biefem fo unumgäng · 
Uch nötigen Material erlaffen worden, und man zweifelt nicht, daß binnen 
Kurzem ber Bedarf gedeckt fein merbe, 


Dänemarf. 


Hopenhagen, 12. Oft. Heute beginnt die Adreßbebatte. Aus ber 
von der Kommiffion vorgelegten Adreſſe, als Antwort auf die Ihronrede, 
beben wir die Stelle aus, welche bem Dokumente feinen Charakter und feine 
Bebeutung verleihet, Sie lautet: „Das bänlfche Bolt, Allergnädigiter Kö- 
nig, hat ein Ichenbiges und unerfchütterlices Bewußtſeln von felner Berech⸗ 
tigung, un aud in ber Ordnung ber Sefammt-Angelegenbeiten ber Monar« 
ie auf der Fonflitutionellen und repräfentatisen Grundlage zu verbleiben, 
auf ber unfere jegige Verfaffung beruht, und fein dänlſcher Reichstag wird 
daber jemald die Auſprüche aufgeben können, bag das Organ, welchen bie 
Gefammt- Angelegenheiten der Monarchie anvertraut werden follen, mit bes 
ſchlleßender Gewalt fomohl hlinfichtlich der ganzen Staatshaushaltung tie 
aller Gejege, betreffend die gefammten Angelegenheiten, ausgerüftet und daß 
dleſes Organ fo zufammengefegt werde, dafi es eine wirkliche Repräfentation 
des Bolfes Bilde, fo daß namentlich das Element, welches burch Königswah- 
Ien in badfelbe gebracht wird, feine unverhäftnigmäßige Stärke erhalte. Aber 
mit Ausnahme dieſes Anfpruchs, welchen kein bänlicher Neichötag aufgeben 
fan, werben ECw. Maj. bei dem Neichätage die größte Bereitwilligteit fin⸗ 
den, um jeden Schritt vorzumehmen, ber bas Üntfichen ber Geſammit - Vers 
faffung erleichtern und fördern kann. Wir find daher auch um fo mehr das 
von überzeugt, daß Ew. Maj. feinedwegd einem Mathe Ihe Ohr leihen 
werden, welcher darauf hinausgeht, bad Band ber Ueberelnkunft zwiſchen Kö⸗ 
ulg und Bolt, welches unferer Verfaffung ihr Dafeln und ihre Stärfe ge 
geben bat, zu brechen baburch, daß dem mit dem Grundgefege verbundenen 

orbehalte eine Meinung untergelegt wird, dle mit der rechten Bedeutung 
dleſes Worbehaltes im Streite fein würde, was auch auf eine feierliche Welſe 
von dem Gtaatsrathe Ew. Maj. in ver Grflärung, bie bei Mitthellung ber 
Aller hoͤch ſien Kundmachung vom 28. Januar 1852 und auf Aufforderung bes 
Tolköthings, zur Beruhigung und Sicherheit des Reichdtages, gegeben wurde, 
anerfannt worden ift.* 


Rufland und Polen. 

öt. Peteigburg, 12. Oft, Das „Iourn. be Et. Peteröb.* mel 
bet: „Durdy einen am den birigirenden Genat gerichteten Ukas Gr. M. 
des Kalſers vom 6. Oft. find, in Betracht der obwaltenden Berhält- 
niffe, die Gouvernements Kiew, Bultawa und Charkow in Kriegszuftend 
erklärt und ber Juristiftion bed Generalatjutanten Büren Gortſcha- 
foff, Kommanbdanıen bes 3., 4. und 5. Infanterieforps unterworfen 
worden.“ — #erner: durch einen Tagesbeſehl Er. Mal. tes Kaiſers 
som 8. Dft. ift der Generalabjutant, General der Artillerie Fürft Gort- 
ſchalo ſſ Rommandant des 3., 4. und 5, Infanterielorps zum Komman« 
banten en chef ber Südarmee ernannt mit allen Rechten, Anſprüchen 
und Brivilegien, melde ein Kommandant em chef in Kriegezeiten ge» 
niest.* (Seither war dieſes Kommando dem Fürften Pasfemwirich über« 
tragen, welcher alſo hiemit als definitiv vom ſüdlichen Kriegdjhauplag 
abigereten zu betrachten ift.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Nörpliher Kriegsfhauplapg. 

Mijborg, 14. Dftbr. Heute famen von ber Oſtſee bier an und 
gingen nördlich: bad Linienſchiff „Inflerible* mit der Flagge des Ad 
mirald Parſeval Deschöned, dad Schrauben» Linienjchiff „Aufterlig" 
von 100 Kanonen, Gapitaine de Baiffeau Laurenein, und zwei Dampfs 
Bregatten. 

Südlicher Rriensfhauplag. 

Bultareſt, 23.-Sept. (5. Oft) Heute Nachmittag iſt Omer Paſcha 
von der Injpeftiondreije, bie er nach der Donau gemacht hat, wieder hier 
eingetroffen (Wien. 3.) 

*Vrlvattelegrapiſche Nachrichten aus Marfeille vom 16. Dfto 
ber melden, daß die Matroſen der Flotte um die Vergünftigung gebeten ba« 
ben, am Sturm auf Sebaſtopol tbellnebmen zu dürfen. Dies iſt ihnen bee 
mwilligt worden und es wird nun jedes Linienfchiff eine Kompagnie und 8 
Kanonen flellen, wand einen Zuwachs von 200 Kanonen bildet, Zwiſchen 
Balaclava und Konftantinopel it jeht ein regelmäßiger Paletbootdienſt ein« 
gerichtet, Die Paketboote werben alle 5 Tage von DBalaclava abgeben. Die 
Allirten erbalten fortwährend Verſtürkungen. Neue türkifche Truppen und 
eine äguptiide Divifion find angekündigt, Die Belagerer haben jetzt Kanonen 
a la Lancaſtet erhalten und verfügenſchon über 120 ſchwere Geſchutze. Das 
„Idurnale de Conſtantinople“ drüdt dle Ueberzeugung aus, daß Sebaſtopol 
nicht länger als 10 bis 12 Tage werde Widerſtand leiſten können. Demſel- 
ben Matt zufolge ſoll man in ben an der Alma erbeuteten Korreſpondenzen 
des Fürſten Mentſchlkoff das Geſtändniß gefunden haben, daß dle Feſtung ſich 
nicht halten loͤnne. Schamyl hat im zei Geſechten geſtegt, aber Tiflls noch 


nicht angegriffen, ba bie türtiſche Armee von Kars ihren neuen 

yon —— ea ng ne —— —— = 
j ng. en verfprochen, bie orthodoren 
gehörigen Waaren zurüdzugeben; nichtödeftoweniger iſt ber Handel mit Ber- 
fien unmöglich geworben. Die Meerenge von Jenlkale wäre nadı bem „Iours 
nal de Eonflantinople” von der Ruffen mitteld 30 in Grund gebohrter 
Schiffe geſperrt. Die Malteſer Blaͤtter fündigen den in der Krim erfolgten 
Zoed des englliſchen Generald Thlder und bed Oberſten Cheſter nom 28, 
Regiment (Wales fufllier) an, der am feinem an der Alma erhaltenen 
Wunden verfchleden ift, 

Nach PVrivatbriefen aus Konftantinopel ſcheint es gewig, daß bie 
Nuffen wegen ber vorgefchrittenen Jahreszeit eine Landung in ber Krim 
gar nicht für möglich hielten. Aus ben an ber Alma aufgefangenen Rap« 
porten des Fürſten Mentſchlkoff, worin er Tag für Tag won Allem zu 
Varna, Baltſchick und Vurgas vorgehenden, von den Verheerungen der Eho« 
lera, vom Brand vom 10. Muguft, von den durch bie Mllirten dabel erlit« 
tenen Verluften u. ſ. m. Bericht erftattet, erfieht man, daße er nicht das 
Mindeſte befürchten zu müffen glaubte. Er fagt u. a.: „Unter biefen Ums 
Nänden iſt es wohl geftattet, das am der türfijchen Küſte verbreitete Gerücht 
von einer nahen Landung in der Krim ald eine bloße framgöfliche Windbeu⸗ 
telei zu betrachten.” 

Konftantinopel, 4. Of. Das „Journ. de Eonftantinopfe* nennt den 
Im englifchen Hofpltal verftorbenen ruſſiſchen General, beifen Tod bereits ges 
meldet wurde, Goguinoff und nit Gilfonoif ober Tſchelkonoff, wie er in 
Triefter Blättern angegeben twelrd. Zwiſchen der Krim und Konſtantinopel 
iR ein regelmäßiger Poftsienft organifirt worden. Jeden fünften Tag wirb 
ein Dampfer von den beiben entgegengefepten Punkten abgeben; Nachrichten 
von befonderem Gerichte werben jedoch mach wie vor mittelft außerorbent- 
licher Dampfer befördert. Bon England und Franfreich treffen fortwährend 
Kransportic;lffe mit Lebensmitteln, Munition und Pferten für bie verbün« 
beten Armeen ein. Ueber das Schläjal der beiden großen, von ben Kofa- 
fen auf ber nach Perfien führenden Straße tweggenommenen Karavanen ſchrelbt 
bad Journ. be Gonftantinople": „Beide Kıravanen find nach Grivan ge 
bracht worben. Die ruffliche Bebörbe hat dem DVernehmen nach die Pferde, 
Maulthiere und deren Treiber freigegeben: jene Waaren, die Perjern, Nufe 
fen und nicht umirten Griechen gehören, folen ihren Eigenthümern ebenfalls 


zurüdgeftellt werben. * 
Amerifa. 


“ Der „Montteur* fehreibt aus Buenos ⸗Ahyres vom 17. Auguſt: 
„General Urqulza Hat auf Verlangen des franzöflichen Gefanbten die 
Gültigkeit der am 29. Oktober 1840 mit Frankreich und ten ebemallgen 
argentiniichen Republik abgefchloffenen Convention für die 13 Provinzen, 
von denen er Mräfldent if, felerlih anerkannt Gin GCirculan bed Generals 
Urqulza an die Gouverneure ber 13 Provinzen ſchärft Ihnen ein, Innerhatb 
ihres refpeftiven Bezirfs auf die Ausübung diefes Vertrages zu halten, ber 
zum Hauptzwecke bat, den franzöflichen IAntereffen Bürgſchaften zu gewähren. 
Ju Folge diefer Verfügung werden künftig unfere Staatdangehörigen diefelbe 
Behandlung, wie bie begünftigten Nationen geniehen.* 


Meuefteb. 

Erieft‘, 18. Okt. Monftantinopel, 9. Oft. Der „Ajarclo* und 
ber „Guftozza“ werden mit Depeichen für die Geſandtſchaſten heute aus 
der Krim erwartet. Geſtern find zmei MRegimenter von bier nah Ge» 
baſtopol abgegangen, andere werten folgen. Die Alllirten befürchten 
Ueberaihung von Muffenverflärfungen ; 12,000 Mann waren fon an« 
gelangt und mir Mentſchikoff in Sebaſtopol eingerüdt, Die Aliirten’ har 
ben 250 Ranonen ausgeſchifft, und heute jol der allgemeine Angriff beginnen 
General Ganrobert bat St. Arnaude Plane geändert. Die Brechruhr 
dauert noch unter ben Aliirten fort, Die Türken bereiten Feierlich- 
feiten für Sebaftopold Fall. — Darna, 7, Dit. Die Franzoſen haben 
viele Einwohner verhaftet, in Bolge der bei Alma gefuntenen Korres 
ſpondenzen Menfbilefts. — Damaskus, 3. Oft, Der Schah bat ben 
Perjern erlaubt wieder türkische Pilgerorte zu befuchen, — Erapezunt, 
1. Oft Tuneſer Truppen find angelang“. — Athen, 13. Oki, Für 
ben Oppofltiondfall iR ein Dekret zur Kammerauflöfung vorbereiter, 

(T. D. d. A. 8) 





Zörfen- und Sanbelg - Bachrichren. 


"Maris, 17. Dit. 41% proy. 97.89 (haar), 98.— (auf Lieferung Ende 
Momats), Iprog. 75.30 (haar), 7545 (auf Befrrung Ense Mies), Morbbafe 
870 — (dam), 876.— (2. G. M.), ParissEtrafburg 83375 baar, 831.25 
(EM) Span, Iprog. —— @,, innere Schulb 34 @, MM. Censert, 
18%, ©, Ball. —. Birm, Anl 90.— @. DM GEN — 8; (1549) — 
8.; (1851) —. Möm. Mnl. 88 @. ; Ruf. Aisoron — @., 

**VLondon, 18. Oft. Konfels Aproy. 94°, %/,; meue 3'/,prog. 93°/. Span. 
derez. IB! 5; Mens Gonpert, 18%, 4; Ball. —; Per, Sp. —; ap. —. 
Ruf. Sure. —, Kipa. ——. 





Verantwortliche RNebaction: Dr. 4 Baller. A. 3. Bagl. 


Fönigl. Bof- unt National Chrater. 


Freitag ten 20. Oft.: „Saar und Simmermenn*, Oper von Lorhing. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

®. Hof. HH. Gelmann, Butsbef. von Donau 
wörth; Dr. Drlfläger, son ranffurt; ». Harold, 
Mdgeorbneter von Zroftderg; Bellmann, Kaufm. von 
Ulm; Dr. Weisbror, Frau ». Pimmer, Grau ». Gier 
ten, Kim. +Wattin, Frau Ehmitt, Raufm»Wattin uns 
Worfter, Privatier von Mugsburg; Graf ». Medterm, 
Veichtratd von Würzburg; DOberleltner, Raufın. von 
Brünn ; Maurer, Gadwirtk vom Ulm; ». Tucher, Butt 
befiger von Donauwörth. 

®. Hirſch. HH. Frhr. v. Mretin, Meigeraih von 
Geivendurg; Raum, Kauf. von Hırsbrud; Sqchmidt, 
MPrisatier von Augsburg. 

Hotel Maulid. HH. Munbbreb, f. Leg.Aſſeſſor 
um» Fries, Habrifpirefter von Kempten ; Wilms, Kim. 
von Etteleng ; MBalter, Bohverwalter ven Mergent 
Yeimz; Dr. Höfer, tal. Gerichtsarzt von Zölg; Kerr 
man, Oberamts+Meglftrater von Dffenburg; Blu, 
Fabritant von Heilbronn. 

BI. Zraube. HH. Schneider, PBrivatier von Brer 
genz; v. Hartlich, Particulier von Memmingen ; Mad» 
Ieuer, Bräumeifiersfohn von Bründag; Mälte, Bar- 
ticuller von Göppingen; Banbel, Baumann un? Schmol · 
ler, Barticuliers von Ulm; Moih, Kim. von Lörrad; 
KReifer, f. Major von Ingelftatt ; Grau ». Kolb, von 


ober 
.. Rrenz. HH. Epeivel, Kfm. von Ulm; Hohe 
wießuer, Kaufm, von Branffurt; Kather, Kanfın. von 
Eiderfeld ; Kram Mathias, Prisatiere von Augsburg ; 
». Umon, Privatier und Derpfh, Kaufın. von Memr 
mingen. 

Hötel gurmi (Leinfelver). HH. Wivenhofer, 
Landtags s Abgeorbueter vom Mugsburg; Köppel, Priv. 
von Rärnderg ; grla. Dollhefer, Kafflerstodhter vom 
Regensburg Frht. v. Waldenfels, Major von Dilins 
gen; Kohn, Kim. von Steppach; Mair, Redtspraft, 
von Gihflär ; Abel, Bau »Infpefior von Ulm; Rapa- 
bert, Kfm. von Münden; Fleiſchmann, Kaufm. von 
Amberg; Burler, Priv, son Ulm; Gpieh, Meblziner 
von Bamberg; Waland, Beneralagent der öfter. Bir 
fen-Inbuftrie, von Wien, 

Saſthof zur Krone. HH. Ringer, Etub. Mer. 
uns Rah, Siud. Jar. von Bifhofsheim. 

. Gtadhudgarten. SH. Hauf un Müler, Werk: 
führer von Waflerträßingen; Bed, Güterfpebitent von 
Einbau; Uhrenmann, Kfm. son Fürth 5 Gteinmep, Art 
von Mürmberg; MWelfenbed , Merfführer von Wien; 
Zallaba, Buchhalter und Philipp, Fabrifant von Frei 
walban; Hefenauer, Apothitet und Weller, Kim. von 
Belffendurg ; Sqhlppert, Meg.-Mfleflor von Gtutigart; 
Walger, Brivatier von Ulm; Baufer, Kfm. ven Orts 
Hagen; Serſtle, Kim. von Ichenhaufen. 

8b. of. HH. Ghinger, Pferdh. von Oberm 
vorf; Jung, Pferth. vom Vflaumloch; Bedter, Pof 
halter von Abthendach; Magenfell, Zimmermeifter, Hane- 
berg, Wirihsfehn und rei, Gerbermeiftee von Kemy · 
ten; Bier, Seſirtahauptiaann son Bregenz; frau 
EShmit, Pofhalters + Battin ven Meikingen ; Mayr, 
Bierdrautt von Alichach; Meibfeppel, Aiı. von Bam- 
berg ; Wagner, Abgtordacitt son Detienhaufen; ifder, 
Kfın. von Gtuttgart; Flſcher, Kaufm. von Kempten ; 
Räger, Ingenkeur von Mefenheim ; Pfeiffer, Müller, 
—** mr un und Brefel, Bnfgeber von Kemp · 

en; Mageiberr, fm. von Bamberg; @ren h 
Muftır son bier; dv. Gerfrich, f. Kämmerer —2 — 
berg; Merl, Kfm. und Schweider, Fabrikant von Bürth ; 
Better, Privater von Gtuttgart. 


se. Gläubigerladung. 
— 33* Wutwt has; 
otter"von Zeujleben, hat auf Zu berufun, 
ihrer Gläubiger, amgetragen, um —— 
tennen zu lernen und Zaflungsvorf&läge machen zu fönuen, 
Gs werben deshalb alle Gläubiger be# genannten 
I und beffen Wire aufgeforbert, ihte Ans 
am 
Freitag den 3. November I, 38. 
früp 8 a 


unter bem Nechtenachtheile anzumelden und nachzuw ti ⸗ 
fen, daß bie Ausbleibenden mit welter berüdihriget, 
* ala dem gefaßten Beſchlüſſen beiſtlamend crachtet 
werden. 
Werned, tem 13. Otteber 1854, 
Königliches Landgericht Werned., 
„ Der konigl. Laudrichter: 


ER. 182. Alngermann. 


0833, 


Bekanntmachung. 
Königl, bayer. Lanbgerichte Ilertiffen. 


Leip» und ESparlaffe Hillisheims 

fetten gegen die Kauer und Kresctuj 

Gggerrfhen Cheltute in Bilzingen, 

Vergleigserfälung, nun Smangsser 

kauf betreffend, 

Auf teeriserjgafttigen Antrag iſt der gerichtliche 
Derfauf des ben Taver und Krescenz Eggertfhen 
Eheleuten zu Filſingen gehörigen Anmefens im Wege 
Der Hilfsnelfiredung befhleffen werten. 

Zu Mefem Behufe hat man er u auf 
Freitag den 24. November d. #6. 
Nachmittags 2 Uhr 
im MWirihehaufe zu Filzingen anberaumt, wezu beflhs 
und zahlungsfähize Kaufsliebhaber mit dem Bemerten 
geladen werben, daß ter Hinſchlag mit Hinblid auf 
$. 64 des Öppethetengefepes und SS. 98— 101 bes 
Projehgefepes som 17. November 1837 erfolgen wire, 
und daß ſich unbekannte KRaufsliebbaber mit legalen 
Beugnifien über Leumund und Vermögens: Verhaltulſſe 

ausjwerifen haben. 

Die zu verfaufenten Dpjefte find; 

BR!) PiMe. 904, das Wohnhaus HsMr. 7, fammt 
Stadel und Stallung untır einem Dade, bann 
Hofraum und Badküge, tarirt auf 400 I., 

2) Pl:Rr. 905, 1 Zagm. 3 Dezim. Gartenwiefe, 
tarirt auf 200 fl., 

3) BLeRe. 10718, 2 Tagw. 15 Dez. Geuberader, 
tarirt auf 100 fl, 

4) Pl⸗Re. 11706, 0 Tagw. 68 Dep, Wieſe von 
langen Galgenberz, tarirt auf 20 fl., 

5) PlRr. 1171b, O Zagm, 37 Dejlen. Waldung 
am Seubergader, tarirt auf 3 I., 

6) Pl.Rr. 11702, 0,24 Dry. Dedung am langen 
Galgenbetg, tarirt auf 5 f., 

7) Pl.Net. 1170', 0, 0,48 Dez. Ocbung am lan 
gen Balgenbergader, tarirt auf 6 fl., 

8) Bi. Mr. 1170',,b, 0,26 Dez. Wieſe am langen 
Galgenbergader, tarirt auf 12 fl., 

9) das Gemeinderecht zu einem halben Rupantfeiie 
am ben mod unverihrilien Grmeinbegründen, tarirt 
auf 250 fi. 

Bugleld; wird zur fummarifgen Liguikatlon ber For⸗ 
derungen, fowie zum Verſuche eines gürlidien Ueberein ⸗ 
fommens oder zur Gtelung ſachſemäßer Anträge Terr 
min auf 

Montag ben 27. November b. 33. 

Morgens 8 Uhr 

hiererts anberaumt, wozu fämmtlige Gläubiger ber 

Zasır Eggerifhen Cheleate ml dem Bemerken ges 

Iaben werben, baf auf fpäter angemeldele Fordetaugen 

bel Auseinanberfepung der Debitmajie feine Rüdädt 

genommen werben wirh, 

Idertiffen, men 5. Oftober 1854. 

Der fönigl. Landrichter: 
ER. 8058/1. Dembarter. 
LIIIR 


Befanntmachung. 


Entfgäbigung ber Pfarrpfründerifiung 
Beitlarn mag Art, 25 Abſ. 2 des 
Mblöfungs » Geſehes. 

Die Blarpfrände Beitlarn bat für ihre thells auf 
Bodenzins frirte, theils abgelöfte Ichenirenten, im Der 
trage jun 768 fl. 38 fr. 3", dl., bie geſedlicht Ent 
ſchaͤdigung vom 18 jum 20fahen Betrag nachgeſucht, 
und wird bas Gutfhäbigungs» Kapital demnächn Hier 
eintreffen 





Auf Grund des Art. 34 des Mbläf.» Gef. merken 
mun alle jene Kultusriftungen, welcht auf obigen Ren 
tem bie Daukonkurreng » Pflicht beanfprudgen zu können 
glauben, biemit aufgefordert, ihre diehfaligen Ans 
fprüäge um fe figrrer binnen 4 Wochen a dato 
bei unterfertigtem Gerlchte anzumelden, als auferteflen 
Beine Rüdficht hierauf genemmen, und tas Gnifsärie 
gungs + Kapital dem Cigenthũmet auegthãndigt werben 
wärbt. 

Simbach, am 16. Dfteber 1854, 


Königliches Landgericht Simbach. 
Der fönial. Yantriter : 


G.+R.8528/1. v. Doithenberg. 





Neue Eifenbabnfahrten- Plane mit Peſten⸗ 


Auſchlauß find zu Haben im ber Grprkitien kiefes 
Blattes, 


ss. Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Bläubiger wird bas Bantanmefen 
des Wirthes Johann Daptid Jangtäubel gu Hat 
lat dem öffentlichen Derkaufe unterworfen, und Hiegu 
Berfielgerungstagslahrt auf 

Montag den IR. Dezember 1954 
früh 10 bie 12 Uhr 
in loco Haelach an Drt und Stelle anbrraumt. 
Das Anmwelen beficht: h 
1) aus dem ganz gemanerten zmelftödigen, mit 
Sqhatid ſchindeln eingebedten Wirthehaufe, 

2) aus bem ganz gemanerten unb gewölbten VPferd⸗ 

und Dcfenfalle, 

3) aus dem Gtabel und eingebauter Gafftalung, 

4) aus ber ganz böljermen Wagenfdupfe, ber Ke⸗ 

gelbahn, Helzjlege unb Hofraum, O Aaw. 20 De., 

5) aus dem Grass und PL-Mr. 497b zu O Taw. 

04 Deytm,, 

6) aus Aderland zu 3 Tagw. 24 Dezim., 

7) aus MWiefen ju 7 Tagw. 14 Deyim,, 

8) aus Maldungen zu 11 Zagm. 96 Deykm, 

9) aus Debungen zu O Tagw. 76 Deyim., 

10) aus dem Gemeinderechte zu einem ganzen Ruhr 
antb:il an ben noch unvertheilten Gemeinbegrünten, 

Das Anweſen it gemäß geridtliger Shäpung vom 
26. Muguf 1. 36. auf 6481 fl. gewerthet. 

Die Verfielgerung rihter ſich nach 5.64 bed. Hyper 
thetengefepes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 66.98 
bis 101 der Brojeßnopelle vom Jahre 1837. 

Dem Gerichte undelannte Kaufslaſtige haben ſich 
unmittelbar vor ter Berfleigerung über Bermögen und 
Leumund durch geriätlige Zeugniffe auszwweifen. 

Die übrigen Raufsbebingungen werben bei ber Ver⸗ 
leigerungstagsfahrt bekannt gegeben; übrigens wirb 
jept ſchon bemerft, daß bie auf dem vorbefäriebenen 
MWirthsanmefen bisher ausgeübte Wirthsgereitfame per 
fönfier Natur if. 

Am 15. Oltober 1854. 


Königlices Landgericht Deggentborf. 
b.L a 


SHöflinger. 


G.: Nr. 231,289, Helzfgußer. 


6“. WBefanntmachung. 


NRachdem für tas GDaus bes hiefigen Kammmaders 
Hofeph Bruder Ah im 1. Werftielgerumgstermine ein 
Käufer gefunden hat, fo wirb nad Mägerifhem Antrage 
zum Verſtricht fener Mealität wiederholt auf 

Mittwod den 25. d. Mts. 
Vormittags von LL— 123 Uhr 
Tagefahrt angefept. 

Kaufsluftige werben hieza mit dem Bemerfen ein, 
neladen, das diesmal der Hinfhlag ehne Mädjicht auf 
ten Ehäsungemwerth, jebeh mit Vorbehalt des Wind: 
ſungerechtes ker Hopothetzläublger erfolgen wird. 

Im Uebrigen verwelet man auf bie Ausfgreibung 
vem 23, Auguft be. I6. 

Bauingen, den 5. Olleber 1854. 


Königliched Landgericht Lauingen. 
Der tönigl. Lanbrichter : 
Baufewein. 


6683. Befanntmachung- 


Auswanderung des Joſeph Böltl und 
der Unna Marla Wienbarb nach 
Amerila beir. 

Der Ierige Bränersfohn Joſeph Göltl von Mafs 
fenfels und vie Ichige Bauerdtedhter Anna Marla Wien, 
hard ven Gel an ter Spet wollen mit ihrem Kinbe 
nad Nerkamerifa auswanbern; es ergeht daher am alle 
Perfonen, welde wie immer Anfprüde gegen eines ober 
bas anbere ber Ausmanterer magen lönnen und wollen, 
bie Mufforterun, ſolche bis ſpäteſtens 

Montag 30. Oftober Mittags 12 Uhr + 
bier anzumelden und madzumelien, außerdem ben Muse 
wanderern ihre Bäffe ausgeantwortet und von Amiswes 
gen auf fpätere Anmeldungen feine Rücſicht mehr ge 
nommen mwürbe, 

Gihjärt, 14. Ollober 1854. 


Königliches Landgericht Eichftäht. 
Gran. 


G.,Rr.7107. 





ER. 333. c. Shermer. 


Erfenntnif. 

Das 
Kdnigliche Landgericht Vohenſtrauß 
erttuut in tem Schalt euweſen ber Gebaflan und Kar 


tharina Madl’fhen Eheleute von Gflarnı auf eratte 
ten Vortrag und Rollegiale Berathung Wolgentes zu 


9 Sri über das geſammte Bermögen der Madl'- 
fhen Eheleute ber Uniserfaltonturs zu eröffnen ; 
2) felen die Kofßen aus ber Ronkuremafla zu ber 


ſtrelten. 
Gränbe ı. xX. 
Am 29. Eepiember 1B54, 


E Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Aohler. 





asaa. Bekanntmachung. 

In der Werlaflenfsafısiage der Wüllersrolttwe Goa 
Maria Pfahler vom Üheilenhofen werben folgente 
Jmmobilien dem Bertaufe unierflellt: 

1) das Wohnhaus Ne. 54 zu Thellenbofen fammt 
Mebengebäude und Hefraum, zufammen enihals 
tenb 17 Dezim. und auf 500 4. geihäpt, 

2) 39 Dez. Wurzgäriben PLN. 130», 15 Dy. 
Gartenader Pi.:Me. 1305, 1 Dez. Krautzarten 
Gemeinterheil vom Jahre 1807 Pl.Nt. 1841, 
jufammen geihäpt auf 100 fl., 

3) 26 Dezim. Ader beim Salch Pl-Mr. 1522, ger 
ſchädt auf 50 A., 

4) 71 Deyim. Ader im Rieberweg Pl.» Mr. 2197, 
gelhäpt auf 150 fl., 

5) 62 Dez. Wicfe im Meinen Brunnen Pl.⸗Nt. 920 
geigägt auf 175 fi. £ 

6) Veweinderecht zu einem ganzen Nupanibeile an 
den no unvetiheilten Demeinbrgründen, geihäpt 
auf 25 fl., 

7) 0,69 Dry. Ader beim Hanggarien PL,Mr. 168, 
seihägt auf 200 fl, 

8) 0,56 Dezim. Mder im Sant Bl.» Rr. 1770, 
0,04 Dezim. Ader bafelba Pils Me, 177b, ger 
fdäpt auf 150 fl. 

9) 23 Dezim. Mder auf ber Hummelabult Plans 
Me. 341, geihäpt auf 185 A, 

10) 0,40 Deyim, Ader im Hahnechetn Pi Rr. 1470, 
gelhäpt auf 50 A., 

11) 0,83 Dey. Ader beim Schlelfespan Pi.Rr. 1723, 
gelhäpt auf 225 M., 

12) 0,74 Deyim. Ader beim Miesheimer Weg BL+ 
Br. 3770, gefhäpt auf 100 A., 

13) 0,56 Dez. BWirfe dertſeldſt PL-Rr. 377b, ges 
ſchädt auf 100 fl. 

44) 0,57 Deyim. Mder Im Echerbach Pl.⸗Nt. 1165, 
nelhäpt auf 75 fl. 

15) 0,68 Deyim. Ader im Echerbach Pl. Mr. 124, 
0,23 Dezim. Mder daſeldſt BL-Rr. 1211', 0, 
0,40 Dezim. Mder daſelbſt Bir. 1211, b, 
jufommen gefhäpt auf 250 R., 

16) 0,98 Dezim, Wiefe im Diüvad Pl.» Rr. 829, 
geſchaͤdt auf 250 fl. 

17) 0,91 Dry. Ader im Banzenbruunen BL NT. 20905, 
und 0,50 Dez. Ader bafeldft PL-Rr. 20901, 
selhäpt auf 150 fl. 

Zu diefem Behufe wird Termin auf 

Montag den 13. November I. Ts. 

Wormittags 14 Uhr 
im Haufe Rro. 54 ju Zbeilenbofen anderaumt, wozu 
Kaufsluftige mit tem Bemerten eingeladen werten, daß 
der Zuſchlag von ber Wenchmigung der detteſſeaben 
Erbsintereffenten, fowie der Huratelbebörbe abhängt. 

Dem Geriäte unbefannte Steigerer haben ſich über 
ihre Zablungefähtgteit genügend auszumeifen. 

Die Raufsbekingungen werben im Termine befannt 
gemadt werten, unb Acht eo bie detthin ken Kaufsr 
Iuftigem frei, bei dem unterfertigten Gerichte Einſicht von 
der genaueren Befhreltung der Berlaufsohjelte und bem 
Ghäpungsprotelolle zu nehmen. 

S hlieplid biene gar Notiz, daß die Diemembrations« 
bewilligung bezüglich tes odigen Gutes vorliegt, und 
ſelcht belm Verkaufe geeignet berüdihtigt werben wirb. 

Gunjembaufen, ten 26. Erptember 1854. 


Königliches Landgericht Gunzenhaufen, 


7 io 
Frehr v. Harddorf, 1. Affeffer. 
& :Rr. 7028 /1. Mefer. 





Die älteren Mattitela des Bistums Fernfing, von 
Dr. Martin v Dentinger, 3 Sde fhön gebunten, 
1850, And zu 6 fl. 30 fe. zu verlaufen. D. Uebr. 


6655. 


Belanntma 


ung. 


Samftag ben 21. d8. früh ® Uhr werten tm Pofhefe dabler 3 untrandbare Wägen, woven 
der eine zum Transport son Gütern im Gtabibepirfe geelgutt and mit einem Dedel verſehen if, fobenn Möfäle 
von Eiſen und Stable, verſchledene Baumaterialien, eine abgeiragene Stiege mit elfernem Geländer, ein bielers 
nes Burpmwert, ferner alte Mörles und Uhren am bie Meiftbietenten verdeh⸗alilich ber Genehmigung ber Generals 
Direhien der Fönipl. Bertehre · Anftalten verſtelgett, wozu Raufsliethaber eingeladen werben. 


Münden, am 18. Ofteber 1854, 


Königlihes Ober-Poſt- und Bahn- Amt von Oberbayern. 


G..Rr. 9278. ‘ 


6% Bekanntmachung. 

Kuf Antrag eines Hsporbefglänbigers wird die Her ⸗ 
derge 290 über ywri Biegen In ber Vorſtadt Au, bes 
ſtehend aus einer Stube, Kammer, Kühe, Gleh und 
Heljlege, aelgäpt auf 500 A., mit 200 fl. affelurirt, 
und mir 350 Al. Hyporbeffgulten belaftet, ber zweit» 
maligen äffentligen Verfleigerung unterwerfen, und iſt 
hiezu Tagefabtt auf 

Montag den 20. November 1. Js. 
Dormittagse 141— 12 Ihr 
RKommiffionsgimmer Rre, 1 
anberanmt, wobel ber Zufdlag ohne Rädjidt auf den 
Shäpengspreis erfolgt. Dem Berichte umbefannte Siei ⸗ 
gerer babem ih über Leumund nme Mermögensusrhälts 

niſſe ausjuwriien. 

Vortadt Mu, den 14. Oftober 1854. 


Königl. Kreise und Stadtgericht Münden 


rechts der Iſar. 
Der koͤntaliche Director: 
v Schmid 
@.:Rr. 97, Attfelt. 


ss”. Wefanntmachung. 

Yu ber Verlaſſenſchaft des verlebten Soldaten @eorg 
Blingler von Vogtentorf find die der unterzelchnt ⸗ 
ten Verlaffenfgaftsbehörbe noch midi angezeigten For⸗ 
berungsanfpräde am 

Camftag den 28. Oftober e. 
DVormittagg D 12 Uhr 

bel Bermeldung ter Rıdıberüdfichtigumg in Mefer Maffe 
zu Hauidiren. Da übrigens tie bis jept befannt ge« 
mworbenen Forderungen ten Betrag der Aftismafle bee 
zeits überftelgen, fe It ber nämlihe Termin aud yum 
Berfuch eimer gürlchen Mebereintunft über die BVerthels 
lung ver Moſſe une eventuell zur Antrapflellung über 
bes eimguleitende weitere Verfahten beflimmt, wrebalb 
fämmılige Gläubiger bieza mit dem Bemerfen gelas 
den werten, daf von den Midterfchelnenten deren Bus 
ſtiinmung zu dem Beſchlaſſe ver Mehrheit ver erjätener 
nen Gläubiger angenemmen werten wirt, 

Krtenach, ten 20. September 1864 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der loͤnialiche Bantricter ; 
€.:R. 13379,826. Heudenteich. 


2.8) Bekanntmachung 


über 
Solperkauf. 
Wontag den 23. Oftober 1954 werten 
mahfichente ım dem zunädft ber Deuau bei Mieberalts 
eich Uegtaden Känipl. Herüdtitrifte Gundelau gebaueme 
Hölger durch das unterzeichnete gl. Forſtamt Im öffent 
licher Verftelgerung zum Berkaufe gebradt. 
104 Gihenflüde ven 3 bis 30 Schuh Länge und 
1',, bis 4 Schuh Durchme ſſer 
406 Ulmenftüre von verfhledener Länge unb ', bis 
2', Schuh Darchmeſſer; 

84 Linten, Grien, Maßholber, Mepen von verfäle- 

demer Länge und ",, bis 2", Schub Durdmeffer. 

Kauflufige werden mit tem Bemerten hiezu geyles 
mend eingeladen, taß, wenn felbe das Helj me vor 
her einfehen wollen, fe fih an den Forſtwart zu Mir 
teraltel zu wenden haben, 

Der Berkanf wird im Auei'ſchen Bränbaufe zu 
Mlederalteich unter ten vorihriftmählgen Beringungen 
vorpenemmen unb beginnt am obigen Tage Morgens 
® Uhr. 

Shönbere, den 1. Cftober 1664 


Königliches Forftamt Schönberg. 


E:Ne.25. Martin, ?}. Korfimeifter. 





6668. [? a) Ein theeretlſch und pralilſch gebile 
veter Rameralpraftifamt wünfdht eine Stelle bei 
einem IMönigl. Bentamte ale Oberſchreider oder 
erfier Amteachilfe. 

treffe hinterliegt bei ber Grpreitien d. BL. 


Waldmann. 


tindemann, 


6054. [20] Bekanntmachung. 
Gingetretener Hinderniffe wegen findet bie 
auf Samflag ben 21. dieß anberaumte General» 
Verfammlung nicht im Gaſthofe des Here 
Senbote en — de im 
ofe zu den Dre ofen am 
Rindermarft ſtitt 
Münden, den 18. Dftober 1854. 


Das Gomit& des Marimiliand-Fubiläumse 
Pereind, 
Der Vorſtand: 
&immerl, tal. Atvokat. 


6. Für ein junges, moratifg gatee, 
durcha ue gebllpetes Arauengimmer, katholl- 


ſcher Religlon, wird eine Stelle als Erzieherin, Geſell ⸗ 


ſchafterin sc. In einem ſelſden Haufe gefucht und mehr 
auf gute Behantlung als Lohn geichen. 
Offerte deforgt die Etperltien diefes Blattes, 


6888.12] Das ächte Wiener Tin: 


tenpulver fa verfiegelten Originals 1 Pfunde 
Baqueıs zu fl. 1. 18 fr, welche wie bekannt die befle 
end billigite Ranzlei-Zinte erzeugt, Ift von nun an mit 
Gedtauche · gettel bei mir zu haben. 
F 9. Navina, 
Kaufmann, Gentlingerfirage Rre. 30. 





6500. [3:] Een im rentamtliden Dienfte bewan« 
bester Amtsgehilfe fanı fogleich dautrude Beihäf- 
tigung finten. 

Das Uebrlge auf franfirte Anfragen beforgt vie 
Erperitiom biefes Blattes, 





6623.[25) Gin ſelt 12 Jahren im Gypeihelens, 
Bemeimpe: u. Stlftungs: Rehnungsmelen ſewie im Retariat 
und kem übrigen lanbgerihtlicgen Befhäftse-Imelgen wohl 
routlnitter Geribent,, ter bis auf jelne gegenwärtige 
Arbelis:-Zelt bie eatſprechent ſten Zeugnifie vorlegen fann, 
ſacht feine dermalige Steluung m verändern und bis 
Ente Dftober, November oter Dezember b. I. einen 
anterweiten Blap. 

Grfällige Offerte mit ber Arreſſe G. 5. beforgt bie 
Erpebitiom dieſes Blattes, 


6646.12) Bekanntmachung. 

(Die Abhaltung ber Hädigkeiseprüfungen für 

Handwerlet und Kaufleute zu Bamberg beir.) 

In Bollyuge ver Sf. 41 uns 59 ber Bellgusts 
Infteuttien vom 17. Dezember 1853 zum Bewerber 
Geſede vom 11. Septbr. 1825 wird hiemit öffent» 
lich brfanmt gemagt, daß zur Abhaltung der Bähigkeltes 
prüfungen 

1) für die Haubwerlagewerhe jeter erſte Samftag 
im Donate und wenn auf bielen ein Feitrttag 
fänt, der Darauffolgende —— 

2) für vie Hanbelsgewerbe jtdet erſte ontag 
tm Monat und wenn auf dieſen eim Feitttag 
fätt, der darauffolgende Dienftag be: 
ftimmt ſinb. 

Mer an diefen Tagen die Prüfung beitehen will, 
Bat ſich hiezu bet Bermeitung des Ausfälufiee S Tage 
vorher vurd Vorlage tes nah . 43 der Bollzuge ⸗ 
Huftruftton ausgefelten Zulapfhelnee bei bem Moers 
ftande ter Gommiflien und ımar Handwe rker im 
Gefhäftsjimmer Nro. 8 und Handiungsge 
bilfen im Befchäftszimmer Mro. 12 zu melten. 

Können Me MAnpemeldeien nit alle am den bes 
Almmien Zagen geprüft werben, [o wirk die Prüfung 
an ben zunädft folgenden Tagen mit vorzugsmeller 
Abfertisung der auswärtisen Cantitaten fortgefegt werten. 

Bamberg, ten 6. Dftober 1854 
Der Stadt »Magiftrat. 

@lafer , Bürgermetjter, 

Burfart, 





@:R. 88. 


2 Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. => 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





a Speichen en, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
Y "sen Induteie Auößehung zu München. 


“. münchen, 19. Oft, Nadftebendes find bie baperifhen Aus- 
fleler, welchen für ibre Leitungen Ehremnmängen juerfannt morben 
fins, nach den 12 Gruppen geordnet, und mit Belfügung der Motive 
der Auszeichnung. 

I. 5 Mineralien und Brenuſtoffe. 1) Elſenerz, 
Eiſen, Stahl, Blech, Drabt, rober Ciſenguß. 8. K. Bayerijges 
Berg⸗ und Hüttenamt, Bodenwöhr, wegen Schönbeir und 
Büte der ausgeflellten Produkte; b. K bayerlihes Berg- unb 
Hüttenamt, Bergen, wegen Umfangs des Derriehes und befon- 
derer lite der aufgeflellten Bubrifate, c. Roth, Hed und Shwinn, 
Irbeim, bei Sweisräden, wegen @roßartigfeit und Mannigfaltigfeit des 
Betriebes und erilelter Preidermäßigung; d. Karl Freihert v. Bier» 
mantb, Ludwigthafen, wegen Ausdehnung und Mannigfaltigkeit dee 
Berriehed und vorzägliher Qualität der von ir ausgeftellien Bleche, 
e) Marimilianshätte bei Burglengenfeld, wegen Grofar- 
tigkeit der Anlage und G@inführung der Fabrifation von Bahnſchlenen 
in Bayern Meffeite des Mbeind; [ I. M. Neihenberger, Gibts 
ſchenreutb, für die @rzeugung von verzinften Telegrapben- Dräßten im 
Sulanse. 2) Kupfer, Meiflng. Joſeph Anıon Dei el KR, Meffing- 
wanrenfabrifsefiger, Augsburg, wegen Austehnung des Beiriches und 
vorzũglichet Ouallidt der Babrifare. 

Il, Gruppe. Land» und forſtwirthſchaftliche Robpro— 
bufte umdb Örzgeugntffe ber erfien Zurihtung, bann lant« 
wirthſchaäftliche Geräthe 1) Land und Gartenbau (ohne 
Flacht und Hanf) und Blenenzucht. a Wieninger, Bräuer und 
Morftand des landwirthſchaftſichen Diftrifiävereins Vilshofen, wegen 
Ginführung bed Mais» und Karbenbaued in jeiner Begend, von benen 
er aufgezeichnet ſchoͤne Proben ausgeflellt hat; b. Wrör. v. Ditfurtb, 
f. Kammerberr auf Stlog Theres megen gelungener Berfuche im Ta» 
bafbau, indbelondere wegen der Kultur der Hanfweide (salix fiminalis) 
und Gröffnung eined größern Marktes für diejelbe, 2) Haus» um Lande 
wirihſchaftliche Geräibe und Maſchinen. a. Staatägutivermalt- 
ung, ft, Schleifbeim, für ikre anerfennendwertben Leiſtungen im 
Baue lanbmirtbfchaftlicher Geraͤthe, vorzüglich der Holz- und Schmiede · 
arbeiten; b. 3. ®. Spath, Maſchinenfabzik, Duhendteich bei Nürne 
berg, wegen zmedinäfiger Verbeſſerung einer Dreſchmaſchine 

NT, Sruppe. Chemiſche und phbarmaceutifde Pro» 
dulte und Farbwaaren und bieber gebörige Borrid- 
tungen und Mafdinen. 1) Gbemikalien a. Dr. 3. Aufſchlä— 
ger, Münden, wegen rationeler, giemlid vollſtändiger Benühung ber 
Knochen und Knochenabfäle, dann der Nebenprotufte der Sıeinfoblen« 
gatiabrifartion und namentlich wegen ber vortrefflichen Dualirst jeines 
Munet ; b. Karl Buchner, Babrik, pharmacenı, und dem. Produfte, 
Münden, wegen der vieljährigen Verdienſte jeiner Fabrik um die Her⸗ 
flelung pharmaceutifcher und chemiſcher Präparate, wegen feines neuen 
Zintwelies (Mündher Weis) und eines neuen Mineralfchwarges für 
bie Srereochromie; ©, Br. Pi. Wi, Vermalter der chem, Fabr. zu 
Altenburg (Befiger: @. F. Niemann u. G. W. GE, Graf in Nürnberg), 
wegen großer Büte der Pbosophorfabrikatlon und wegen feines ſchönen 
gelben und rotben DBlutlaugenjalzes, dann wegen fabrifmäfiger Berel» 
tung von amerphbem Phosphor; d. W. K. Filentſcher, Bahr, Met» 
wig, wegen anerkannter Güte und Schönhelt jeiner Duedliberpräparate 
und jeined Brehweinfteing; e) IN. Adam, Dennweg bei Nürne 
berg, wegen (dwungbafter und vorzüglicher Erzeugung von Bfutlaugen- 
ſalz und Mehrſeitigkeit feiner Babrifation; ©. Bigl et MNiemer 
fdhmies, Münden, wegen Reinheit unb Hochgrädigkelt feines Wein- 
geiftes und Giflgiyriis. 2) Barden. a. 9. Warfı, Ghemiter und 
Barbenfahrifant, Münden, wegen vielfeiliger Fabrikation von Vorzelan», 
Dele und Breteofarben; b. Rarder cl Planett, Kaijerslautern, 
wegen Darſtellung eined sehr fhönen grünen Ulramarins; c. Eıf. 
Lichtenberger, Garancinfabt, Speger, wegen jhmungbaften Bes 
triebes der Surancinfahrifation in Verbindung mit Krappblau; d. Gebr. 
Pufher, Farbenfabrifant, Nürnberg, megen ausgedehnte Darftellung 
aublreiher befonders grüner Farben; e, Gademann et K., Schweln- 
furc, für fchöne Farben und Bleimeiß en päte; f. Seine Gademann, 
Schweinfurt, wegen umfangreicher Erzeugung blauer und grüner Illtra« 
marine; g. Georg Hoffmann (Kabıif in Cuerbach), Schweinfurt, 
wegen Rußes und Druckerſchwärze von beſonderer Beinhelt und Schön« 
beit; hM. Sattler, Schweinfurt, wegen ausgerehnten Betriebes 
der Rabrifation von Metalfarben und Lulfarben; L 3. Dingler, 
Babrifsefiger, Augeburg, wegen vielfeitiger Fabrikation der Farben für 
den Zeugdruch; k © 9. Bäumer et K. Bubrikant, Augäburg, wer 
gen ber Fabrikation von Ghromzinnober, Zinfgelb und Fredcogrün von 
vor züglicher Schönheit. 3) Harzjubereitungen (Bade, Birniffe, Siegel 
lad, Wichſe). a. 9. Hüttlinger, Birma: Elias Held, fel, Erben, 

tnberg, wegen Schöntelt der marmorirten @üre der einfarbigen und 
großer Manchfaltigkeit der ausgeftellien Giegelade; b. Manuel J. Kohn, 
Sie gellacfabrit, Mainsernbeim, wegen Schönhelt und Güte feines Gie- 
gellad. Sortimenid und Bigeniklmlickeit der Siegellade für heiße Kll 





Br“ 


mate. 4) Selm. a. D. Hieber, Leimfleter, Nörblingen, b. 6. Lip- 
vaher, Leimflever, Nörblingen, c. Pb. Lippader, Leimfleder, 
Nördlingen, d. 3. Vorwerk, Leimflerer, Nörtlingen, 0, J. ®. Win 
ter, Leimficder, Nördlingen , vorfletenden fünf Aueflelern würte ire- 
gen ‚gleicher Borzüglichkelt ihres durch ganz Deutſchland bekannten Leis 
med gemeinfam bie Ehrenmänze zuerkannt. 6) Maſchlnen Für hemi« 
ſche und pharmaceutiihe Babrifation. A. Wolfmüller, Binngießer 
und Babritanı, Münden, wegen ſchöner und zwedmäßiger Ausführung 
von pbarmaceutiichen Dampifochapparaten, namentlih eines Hochtrud- 
taupfapparatet, Bee? 

IV, &ruppe. Rabrung&mittel und Gegenflänbe bes 
perjönligen Berbraudes 1) Mehl» und Mühlfahrikate, 
Stärke, Teigmasten, Oblaten. a. Simon Brör. v. @iht hal, Firma: 
Eichthal'jche Mühle, Münden, wegen vorzäglier Beſchaffenheit der 
Mebiproben; b. Job. Bıpı. Zwid, Branfenikal, wegen vorzünficher 
Beihaffenheit der Stängeffläufe; & Hammerfhmidr’s ülbam 
(Neuffer), Negeneburg, in Berückſſichtigung der Lelſtung und bef ratio» 
nellen Geihäfisherriebes feiner Kunftmühle; d.E U. Wolf, Stärfe- 
abritant, Antbag, wegen vorzüglicher Beſcha ſſenheit tes Saao; e. Ekrifl. 

it, Schweinfurt, in Berüdfihtigung der Schönhelt ber Mabtikate umb 
renommmirten Leitungen der Schweinfurter Kunflmühle 2) Konkitor- 
twaaren, Lebkuchen, Ghofolade, Eßwaaren. a. Katl Mottenhöfer, 
Babr., Münden, wegen Schönheit und Mandpfaltigfelt der ausgeftell- 
ven Begenflände aus Chokolade; b. Johann Schmidt, Närhberg, we- 
gen ausgezeichneter Teige und Bummi-Oblaten. 3) Zuder. a. Yoß, 
Konr. Rei Glen, Briedendau bei Mutterftabt, wegen vorzliglier Be- 
ſchaffenheit des taffinirten Melis; b. 8. 3. Fidentfber, Megent- 
burg, wegen vworzügliher Beſchaſſenheit der Maffinade, 4) Weine. a, 
Bürgerhojpital in Würzburg, wegen guter Dualität des 1811er, 
1822er a. und 1846er a. Weines; b. Jullusfpital in Wäriburg, 
wegen vorzüglier Qualität es 1822er Gteinmwein- Hiefling,, 1846er 
Pfuͤlben, 1846 und 1848er Steinweines ; c. Erd. Döring, Würzburg, 
megen reinen Geſchmacks und guter Babrifatlon feiner Schaummeine ; 
d. I. N. Treurleln, Würzburg, für votzügliche Dualität bes 1811er u, 
und 1766er, 5) Ehiriius, Liqueur, Bier, @iflg. Martin 5 Fleifch⸗ 
mann, Aſchaffenburg, wegen volllommener Frelhelt von Fufel feines 
aud geftelten Weingeifted. 6) Wachs, Selfe, Parfümerien, Wichſe, Ker⸗ 
zen, Beleuchtungsgegenfände. a. X. 5. priv, Millpferzen- und 
Seijenfabr,, Wigenigum von Berbinand Brhr. v. Schähler, Mün- 
en, wegen vorzüglider Qualität der Stearinferzen ; b. @. Walfer 
mann, Babe, Münden, megen vorzägliger Qualität der Gtearin- 
terzen, fowie wegen Schönheit und Manchfaltigkelt der Burben feiner 
gefärbten Kerzen. 7) Zabafjasrifate. a. Ioj. Walter, Bobramfteln, 
wegen Relnhelt der Fabrikatlon der Schnupftabafe ohne Beimiihung 
fremder Stoffe ; b. Frz. Ant. Shmittgen, Oggeräßeim, wegen j$d- 
ner Arbeit, Biligkeit der Pfälzer Cigarren zum @rport; ©. Heinrich 
Kern, Lindau, wegen Schönheit der Fabrikats der Pfälzer Gigarren, 

V. Gruppe Mafhinen, (mie Ausihlug der Haus- und 
landwitthſchaftlichen Geräthe und der Apparate für hemiſche und pbar- 
maceutifhe Zwecke, aber mit Cinſchluß Mer Hilfärheile, au der Ar- 
beitsmaſchlnen.) 1) Mafchinen und Mafdinentheile aller Art und Baur 
fonftruftionen. a. 3. W. Späth, Mafkhinenfabr., Dupenbteih, megen 
eigenthümlicher Konftruftion und guter Ausführung an bet von ihm 
ausgetellten Klauenpreffe und ber ſphäriſchen Nelbmafchine, fomwie we= 
gen der Wielfeitigleir feiner fonfigen Leitungen; b. 8, @. Engel 
barbrtet K, Maſchlnenfabt, Bürth, megen feiner weckmählg anar- 
oröneten und preiömürdigen Beuerfprigen ; c, Relchen bach ſche Ma- 
fdrinenfabrif, Augsburg, wegen guter Ausführung der außgeflelten @e- 
genftände ; d. Kaſp. Honegger, Rottern, wegen der mehrfahen Ber- 
befferung an feinen mechaniſchen Webſtühlen, bie namentlich für lelchte 
Waare geeignet find. 

VL Gruppe. Inftrumente 1) Zeihnungss, Meß⸗, phyſtta⸗ 
liſche, hemifche, optiſche und aftronomifhe Juſtrumente, dann Waagen. 
a Karl Stollnreuther, Mechaniker, Münden, für fehr mohlfelle, 
feſt Fonfttulrte und gut gearbeitere Diftangmeifer; b. M Baaber, 
Optiker, München, für die vorzüglihe Nusführung von Fernrohren bis 
zu 29% Deffnung; c. U. Greiner, Mechaniker, Münden, als fehr 
geſchlckter Glashläfer, namentlich in Ardomerrie und für felne ſchönen 
eingebrannten Blaßfcalen; d. Dr. Shafhäutl, k. Univerfitäts. Pro. 
feffor, Münden, für jeine Phorometer und Phonometer, die prinzipiell 
neu Ind und bei gefchidter Behandlung bes Beobarhters gute Meful- 
tate Mefern werden; ©. K. Bayer Telegrapbenamt in Münden, 
für ausgezeichnete Arbeit der Apparate und für finnreiche Konftruftion 
det Gin» und Doppelfifts-Melais; ſ. 3. Ulmer, Mechaniker, Strau« 
bing, wegen origineller Konftruftion, ſowohl bei feiner Kreittbeilma- 
f&ine, ald bei feinem Nivelirinkrumente; g. Klem,. Riefler, Meda- 
nifer, Mariar-Mbein, wegen ſehr guter und billiger Arbeit in feinen 
Meifizeugen; k. U. Schwaiger, Dpelfer, Augsburg, wegen Gelbfl- 
produftion aller Theile jeiner optlihen Babrifste mit Nusnabme des 
Glajed, unb wegen Büte feiner Fernrohte und Lorgnetten; i. 9. ®. 
9. v. Shmarz, Nürnberg, für feine Anwendung bed Spedfleind zu 
Gasbrennern von vorzüglichet Brauchbarkelt des Materials und ber 
Arbeit, die einen neuen Induſttle zweig bilder. 2) Uhren. a. ©. Ter- 


— 


ser uhrmager, Muuchen, wegen der Einfachheit; 

Konftruktion und ber audgezeichnet guten Arbeit der Thurmuhr; b, 

Ber. Bahfhmid, Ubrmahermftr,, Kempten, megen der Yuszehn- 
gg ded Geſchaftz und der bienfibaren Arbeit an den Cylinderuhren. 

Thirurgiſche Infirumente, ©. M. I. Schnetter, Sohn, Fabris 
Zant dirurgiicger Inftrumente, Münden, für volfländige Sammlung 

k gearbeiteter chirurgiſcher Inſtrumente neuerer und älterer Konflrufs 
den, indbeiondere für gute Autführung ded vom Direftor und Bros 
ſeſſor Dr. Martin zu Münden angegebenen Bedenmeiferd; b. ©, C. 
Hammon, Wie, Nürnberg, wegen ber fleißig gearbeiteten dhirurgi« 
ſchen Inflrumente neuerer Art bei biligen Preifen; c. Dr. Harle$, 
E Univerfltätäprof., Dünden, wegen ter Zweckmäßlgkeit des Pneuma- 
someterd zum Meſſen der Luftmenge in den Lungen, verfertigt von 
Stollnreuther in Münden. 4) Mufitaliihe Inflrumente. 1) Dr⸗ 
'geln. Be. Jimmermann, Orgelbauer, Münden, für eine neue, 
nach aluſtiſchen Prinzipien gebaute Orgel, an meldier mehrere Erfin- 
dungen und Berbeiferungen, ſowohl eigene ald fremde, angebracht fin». 
2) Salten-, Bla» und andere Infirumente a. U. Engleder, £ 
Hofjatten-Inflrumentenmacher, Münden, für ausgezeichnete Alt-Violas 
und Gultarren; b. R, Gröve, Biad-Infrumentenmaher, Münden, 
wegen aufgezeichneter Flöten nah dem Vöohm'ſchen Syſteme; c. J. 
Hadlwander, Salten-Infrumentenmaher, Münden, für feine aud« 
gezeichneten Zitbern; d. ® Ditenfeiner, Blad-Infirumenten- 
macher, Münden, wegen ausgezeichneter Glarineite nad Birmann’iden 
Syfleme und mufterhafter Ausführung aller übrigen Infrumente; e, 
®. Tiefenbrunner, Inftrumenienmader, Münden, für Berfertig« 
ung von audgezeihneten Manborad, Mantolinen und Zithern; f, Peter 
Schulz, Mufll-Infrumentenmader, Negendburg, wegen zweier auds 

zeichneter Biolinen; g. Baudel, !. Hofgeigen-Inftrumentenmacher, 
Dim, für feine ausgezeichneten Violinen. 3) Baufen und Trommeln, 

Anode, Mechaniker, Münden, megen feiner zwei medhanlfhen 
Peralpaufen, beren Medaniemus neu if, und fih ald ber zwedmägigfte 
bewährt bat. 4) Geläute. And. Hamm, Blodengieher, Branfentbal, 
wegen vortrefflichen Tones und reiner Stimmung in den C-moll Accord 
feiner drei @loden. 

VI Gruppe. Wese- und Wirkwaaren, Feder und Br 
Heidung&gegenflänbe. 1) Leinen-, Halbleinen» und Danafl-We« 
berei. a, 2. Schreiner w Sohn, Befiger: 3. B. Schreiner, Baum« 
woll» und Leinenmanufaftur in Münden, recht brave Leinendamaftge- 
decke, beſonders aber breites Malertuch; b. Branz Benzl in Wegſcheid, 
in Beihnung, Ausführung und Bleiche tüchtige Damaflgerede; c. Louis 
Kolb, Leinen- und Baummollmaarenfabr,, Bayreuib, tücdrig ausge» 
führte und billige Segeltücher, Dedentüchtt und fonftige Leinen für Militär» 
u. Gifenbahnlieferungen. 2) Seiler-WBasren. a J. A. Huber in Nojen« 
beim, jehr tüchtige Seiferarbeiten, auch Glockenzüge, Duaften u. dgl. ; b. of. 
Kern, Seilermeifter in München, jebr guſe Drahtſeile, Drebleine obne 
Gnde und Sierdefeil; c. Iof. Dav, Seibort, Seilermeifter in Negens« 
burg, beſonders ſchöne Rabeltau und Profilleine aus italieniihem Hanf; 
d. 3. F. Jordan, Shlauhmaher in Fürth, weniger für die Pfelien- 
ſchläuche als jür den lesernen, mit Draft ummunbenen Zubringerſchlauch 
von vorzüglicher Arbeit nad patentirtem Verfahren. 3. Kammwoll-, 
Baummol- und gemijchte Warren. a) Kummgırnipinnerei. Kamm« 
garnipinnerei zu Nürnderg, jehr gute Kammgarne, bei großer 
Produftlon. b) Baummollipinnerei und mechaniſche Shirtingweberei, 
a. Baummollfpinnerelam Stadtbach in Augsburg, jehr gute 
Baummwollgarne bis Nro. 80; b. Mechaniſche Baummollipin- 
merei und Weberei in Kempten, ſehr gute Baumwollgarne. c) 
Stridgarne, Zwirne und gefärbte Garne. a. 8.6. Bayerlein, Bath» 
reuth, fehr gute Stridgame; b. Nugendbad u. Komp., Augsburg, 
fehr ihöne gleihe Baumwollzwirne. d) Appretirte Shirtings, Garje- 
neis, Buchbinderleinen, Varchente. F. Prinz, Augeburg, ſchön ger 
fürbte und appretirte Baummwolliüder. e) Baumwoll ⸗Buntweberel. 8. 
Zinhard, Hof, In Farben ſchöne und vortrefflib ausgeführte baum- 
wollene Bunigewebe. ſ) Rouleaur. Aug. Sievers, Münden, jehr 
ſchön gemalte MRoulesur. g) Wachdtuche. H. Meper, Birma: Gran 
Mitler, Augsburg, Wahsruche von jehr gelungener Ausführung. 4) 
Sırelgarnipinnerei, Tuche, Stoffe, Blanelle, Teppiche, a) Sireichgarn- 
jpinnerei, Tuch- und Budikinfabrifation. @rharbt und Welland, 
Rambreihts, ſeht jchöne woljarbige und ſchwatze Tucht. b) Teppiche. 
3. 8. Gofhenhofer, Nördlingen, ſchottiſche Teppiche von guten Mur 
fiern und reihhaltiger Auswahl, 5) Seite, Seidenwaaren und Shamit. 
a) Seitenfloffe, Sammte, Plüjhe und Dünder. G.Uvon Brentano, 
Birma: Pelloup Brentano u. Korp, Augeburg, Seidenzeuge u. Kirchen» 
fioffe von geiäliger Arbeit, 6. Mbrbeilung. a) Sırumpfmaaren. a. 
Ludwig Ziegler, Neuſtadt ald., ſehr südhrige auf Rundftühlen gear 
beitete Deden, Röde, Goſen zc. b. Joh. Kon. Weid, Nürnberg, 
grode Auswahl recht guter getreifter, auf Hand» und Munbftühlen ges 
mwirfter Strumpfmwaaren. b) Bojamenteund Rneyimaaren. Pr. Serupb 
Wunſch, Münden, vortrefflihe Knopfmachtrarbeit für Givil- und 
Militär; c) Treffen, Gold und Silberfpinnerel, Ornarfiderei. a. Anna 
Bornhaujer, Birma: Elias Bornhiujer, fel. Ware, Münden, jehr 
tüchtige und umfangreiche Leigungen im Bade der Bold» und Eilber« 
ipinnerei für Givil« und Milirzärzwecke; gejhmedoon gefidıe Kirchen» 
Drnate; b. 3. M. Gerdeijfen (I. ©. Schreibmaher), Münden, 
nach neuer parentirter, die Goloſtickerei in billiger Weije erfegende Art 
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Kirhenfahnen; c. Trdltfh et Sanfelmann,. 4: 
—F und De leonijhe Bold» und Gilbertreffen und and 
ergleichen a3. Shmuder Söbne, burg, & 
gleigen Gründen; ©. Gebr. Auermbamer, Trenchilingen, aus glei« 
Gen Gründen; f. 6, Boit, Nürnberg, ſehr jchöne und geſchmackvolle 
Golpflider- und Knopfmacher⸗Arbeiten in Gold, und Silber; g. Cal 
ger et Gruber, Kempten, ſehr ſchöne und forgfältig gearbeisete 
Kirhenparamente und Ornate. d) Gorjets und fertige Kleider. Mlois 
Grafjel, Schneidermeifter, München, Gerrenkleider von einfachem, unges 
fünfeltem Schnitt und fehr forgfältiger Näterei. e. Koͤnflliche Biu⸗ 
men, Haar» und Siroharbeiten. Joſeph v. Hädel, Münden, künfl- 
liche Blumen vom feiner und fehöner Arbeit und groner Auswahl, 7) 
Leder» und Lederarbeiten u, fi. w. a. Peter. a FA Shwarze 
mann, Münden, vorzüglich gelungene ſamiſchgare Leder; b. Sebaſt. 
Streicher, Münden, fehr gut gegerbie, manchfache Lederſorten und 
obeaawerrthe lactirte Leder. b. Pergament und Gole ſchlagerhaͤutchen. 
C. J. Merz, Ghemifer, Münden, vorzüglich gute, den been aud« 
ländiichen gleihfommende Goldjhlägerbäuben. ©. Handfhube. Audi, 
Barıbelmes, Münden, ſehr gute , Glacehandſchuhe, weiße und far» 
bige Hanbſchuhleder. d. Schuhmacherarbeiten. Karl Sıöhr, Schuh ⸗ 
machermeifter, Münden, ſchoͤne und geihmadrole Damenſchuhmacher⸗ 
arbeit, e Satilers, Riemer, u. Tafchnerarbeiren, a. Konrad Holfte, 
Münden, jeher mancfaltige und durchaud vortrejfliche Sädlerarbeiten ; 
b, Io), Kog, Münden, vorzüglich gearbeitete Rofier, Tufchen und Reije- 
artifel; ©, Joh. Neiter, Münden, worzügliches Niemen- und Sattelzeug; 
d. J. M. Mayer, Münden, audgejeichner fhöne Vferdgeigirre; e. 
Konz. Bervier, Mürzburg, ſehr ſchoͤn und forgfältig geatbeitete Gättel. 
f. Hilywaıren und Qutmaherarbeiten, a. Ioi. Baur, Münden, vor⸗ 
zünlid gearbeisete Hüte in großer Hiswabi; b. Joſ. Bantmäller 
gronet Sortiment jehr gut gearbeiteier Bilgwaaren. g. Pelzwaaren, 
Anıon Jahn, Münden, vorzüglig lunfl- und gejhwaduol gearbeitete 
Veijmaaren. 

VII. Gruppe. Metallwaaren und Waffen. 1) Gijen- und 
Stablwaaren. Job. Böjeneder, Nagelſchmitdmeiter, Wunflerel, wegen 
Aud dehnung bed Geichaͤftobetriebes und Brauchbarkelt der gut geichmiedeten 
und verzinnten Mägel bei entfprechenden Preijen. 2) Schiofferarbeiten 
und feuerfefte Geldſchraͤnke. Veier Kolbl, Schloffermeifler, München, we» 
gen meifterbafter Ausführung der mandgfaltigen Schlöffer und Fenflerriegel 
von neuer wohlbedachtet Konftruftion und anſprechender Gleganz, ſo wie 
wegen des Strebens, vom Handwerke zum fabrifwähigen Beirlebe über- 
zugeben und bie neueſten Verbejjerungen der Schloſſerkunſt in die zum 
gewöhnlichen Verbrauche beflimmten Fabrikate einzuführen. 3) Meffer- 
fhmied « Waaren, Nadeln, Ahlen, Keiten, Werkzeuge aller Art. a, €, 
Lang, Bubrifunt, Münden, wegen Güte der Nobftoffd, großer Härte, 
fhöner Barbe, Megelmägigkeit und Tiefe det Hiebes feiner Beilen; b) 
ob. 8. Schmid, Yuffmiedmeifler, Pohl, wegen Umfangs des big 
zu den größten Sotten reidhenden Sortimente, tüchtiger Arbeit, ſcharfet 
Schneiden und jehr billiger Preife feiner Bohrer; c. NIE. Hoffmann, 
jun., Nürnberg, megen der aus gediegenem Material geſchmadvoll, ge» 
ſchidt und fein gearbeiteien Schneiden und Hefte; eine der beiten Aus» 
Relungen in Meſſerſchmiedwaaren. 4) Kupfer», Bin, Zinn und 
Neufilber», auch Piagus-Waaren, Meſſing und Bronze» Waaren, Mes 
tallfnöpfe, Metaljchlägerei und Bronzefarben, Leomſche Drahtwaaren, 
Drabigewebe. a. A. Hergl, Cpänglermeifler, Münden, wegen bes 
ſonderer Reinhelt, Geſchicklichleit un? Geſchmack in Ausführung des aufge» 
Nelten Ritterharniſches; b. M. A. Nödel, Ehemifer, Münden, wegen 
bervorragenter Schönteit feiner Siegel in Metallguß, der hiet zur Kunft 
gefleigere erſchlen; ©. 3. 2, Nenner, Mürnberg, wegen bedeutenden 
Geſchaͤftsbetriebes und wegen billigſter Herſtellung von Metalldruck⸗ 
waaren; d. C. Gb. Lauer, Nürnberg, wegen fortichreitender Vervoll⸗ 
kommnung ber Fabrikatlon Meinerer meiſt gepräägter Metallwaaren und 
Billigfeit der Preife; e. @.2. Bugs et Sähne, Fabrilanten, Fürth, 
wegen bejonderd jhöner und billiger Herſtellung ded Blattmeralld, eines 
marktgängigen Breiteld; IF E @öpermüller, sen., Metallſchläger, 
Bürtb, wegen Umfanges des Beirichet und ber beſonders ſchönen Here— 
ſtellung ded ausgezeichneten Muf geniefenden Planiermetald,; g. ©. 
Lepper, Bronzefabrifant, Fürth, wegen beſonders fhöner und feiner 
Serkelung von geriebenen Bronzeſarben; h. 5. Behr, Kunftgießer, 
Augddurg, wegen autgebehnten Beiriebes und wegen audgezeiähnet ge» 
arbeiteten uns fhön geformten Fabrifats. 5) Bold» uns Gllberwaaren, 
unuchter Schnud, Jumelierarbelien. a. 3. Keohl, Yumelier, Mün« 
hen, wegen beſonderer Reinheit, Schoͤnheit und Geſchicklichleit der Are 
beit ter von ihm ausgeftellien Segenflänte;, b. &. Merf, Hofjumelier, 
Münden, wegen befonderer Geſchicklichleit und Sorgfalt Im Sıteinfaflen; 
© de Barh-Kroß, München, wegen Schönheit, Bhte und Preide 
wäürtigfeit ver Gold⸗ und Gilberbräßte und Bouſllond; d. C. G. Pauli, 
Beingoldiäläger, Nürnberg, wegen Beingeit, Güte und Wohljeilgeit 
bed geihlagenen Metalle bei ausgerehntem Betriebe; e. 3, E. hip 
ler, Nürnberg, megen Umfangs bed Detriches und wegen Güte des 
ausgeftellten feinen Golded, Eilbers und Zwiſchgoldet in Blättern bei 
billigen Breifen; ſ. J. W. Shienerer, Feingolbſchtäger, Fürth, 
wegen Umfings des Beiriched, Wobljeilgeit un? Güte der Boltmufter 
und Echaminen, 6) Waflen aller Art, a. Br. Kan, Baader, Hof 
büßjenmacer, Münden, wegen eined ſchön und rein gen beiten Schei ⸗ 





































benflugene, fleifiiger Lörhung der Wohre, —— jaes Drile | mwieber zugenommen, indem in biefem ku Beitrau neue Are 
lings von nun Me ngennbsPrumirungs ber nb berem. A fragfun uns, 15 Topg 4 e engeben EL Vublikum 
reichen Aueſtattu m ee Beet au ble Pie abet Befenungrähret a 44 und; bie reiben ber 
berger, Babrifine, * wegen reiche Mu lege odelle, | Aärfer auftretenden Kranfpeit Feine Dauer iu, ionbern ha fie viel» 


ſchöner Vergoldung und Färbung ber Garnituren, eleganter Gijelirung, 
neuer Zeichnungen in Verbindung mit fhönen und manchfachen @iien« 
plattirarbeiten; ©. 3. A. KRugenreuter, Hofbühienmader, Mer 
gendburg, wegen ziemlich bedeutenden Geſchäftsbetricba Bei 'gefinger 


mehr für ein günfliges Zeichen, ba jede eritemifche Krankheit vor 
ihrem gänzlichen Aufhöten, gleichmikseim: erläfcennes: raſch zuvor noch 
auflammendes Licht, ſich auffallend zeigen ſoll. 

Den 12. Oft: erfranft 7, genejen—, geftorb. 4, in Behanbl. verbl. 25, : 


Arbeiterzabl, fhöner Schaftung, eleganter @ravure und Schniharbeit . 19. 5 .s ee FO ER * .„:05 
an den in reider Auswahl, geiämadooU autgeflelten und grofen Ruf Pie | * =. er zZ r „28 
genießenten Fabrikaten; e. kgi. Gemehrfa britin Amberg, für „1%, . 8 — .: U: ” . 30, 
folite Gommifi + Ubeit, reinen Schliſf und gute Härtung der Klingen, „. 16, „ —2 31, 
ſowie für ein ſcönes Creuplar eines matten, ſehr reinen damad;irien — —4 .„%6 we re s .. ‚08, 
Mohres und präcife Bohrung der Läufe. „18. „ 2, 5.2. —53 — 


J 32, 
X. Gruppe. Stein», Ird» und Glaswaaren. 1) Giein- (Auges. Abbug.) 
und Gementarbeiten. a. Maıh, Gtrauf, Steinbruchbeflger, Sohlen⸗ 
bofen, wegen gejhmadvoller und zwednäfiger Anwendung des Sohlen · 
bofer Marmore zu Täfelung, Tiſchplatten u. architeltoniſchen Zwecken; 
b. £ 85. Strafärbeitshaue, Gt. Georgen, wegen ſchoͤner Aus+ 
führung, beſonders der Mofaikatbeiten. 2) Thon» Waaren, Hannes 
und Wieninger, priv. Porzelanmalerei - Anftalt, Münden, wegen 
gelungenen Berfabrens im Gold» und Barbenbrude, 3) Glat-Baaren, 
a. Dr. War Wertentofer, Münden, für die Gifintung bes Hae- 
malinon (porporino anlico) und der damit verwandten Glatporpbpre ; 
b. Beneb. ». Bojchinger, Obermicdlau, wegen Giͤße und befon⸗ 
dere aus gezeichneten Glaͤnzes (Spiegels) feiner Glasflürge; co, Wlife 
Abele, Firma: Milben Mbele sel. Wire, Fahr. Lubwigsthal, wegen 
guier Dualirde und billiger Preife ihrer Spiegelgläfer aus dem fon 
jelten hie zu amgewenteten ”/, weißen Glaſe; d. @. M. Bopelins, 
Sulzbacher Glashütte bei St. Ingbert, wegen feiner fehr gut gearbeis 
teten Glaßtafeln und tes ſchwunghaften Beirlebes; e. 3. Boll. 
wiger, Hllerdricht-Neubau, wegen Denupung bed Torfs zum Schmel- 
sen und Ausarbeiien ‚des Spiegelglaies bei unbejdäbigter Qualität bes 
Probulis; f. Baureiset Müller, Babrifbefiger, Nürnberg, wegen 
vorzügliget Qualität ibrer Spirgelgläfer; gi C. N. Schaller, Spie- 
gelfabrikant, Fürth'z dieſe Babrif repräfentirt am beiten, billigſten und 
manchfaltigften den wichtigen Handelsartifel der Bierjpiegel. 

(Schluß folgt.) 

u — — —ñ — 


Bayern. — — * München, 20. Ni. Die k. Austellungs- 
Kommiſſton hat über die Zurüdgabe und Zurüdnahme ber zur Indus 
Rrieausitelung eingelieierten Gegenfänbe folgende Borichriften erlaffen : 
1) Die Zurüdgabe der Ausfelungsgegenftände erfolge nach einer ber 
ſtimmten Meibenfolge. 2) Sie Finn nur an die Austeler ſelbſt oder 
teren Bevollmächtigte erfolgen, und wird außerdem auf Rechnung umd 
Gefahr der Nusfteler an beſonders aufgeſtellte Spebiteure geicheben. 3) 
Ausfteler und Berolmächtigte Haben ſich über ihre Verſon und die leh— 
teren noch Über die Befugnſg zur Uebernahme der Gegenflänbe , ihrer 
Vollmachtgeber genügend auszumeifen. 4) Jeder berechtigte Ueberneh⸗ 
mer empfängt zur Uebernahme jeiner Austellungtgegenftände einen Er⸗ 
laubnißſchein. 5) Die Uebernahme geſchieht am Drte der Aufflellung 
durch Vermittlung ber beflellten Gruppeninipefioren gegen Vorzeigung 
bes Grlaubniäfcheines. 6) Ohne Grlaubnißjgein und Zuthun des Grupe 
peninjpeftord barf fein Ausftellungsgegenfland von dem Plage der Auf⸗ 
felung binweggenommen werben. 7) Grgeben ſich bei der Uebernahme 
Differenzen, jo eignen fich diefe zur Audtragung vor bem aus der Mitte 
der Ausfelungstommirfion hiezu bedelten Reflamationd-Ausjchuffe, und 
find diefem ſofort anzuzeigen. 8) Der Uebernehmer hat die volljogene 
Abgabe zu befcheinigen, 9) Die Seiſch affaug ber Kiſten iſt Dbliegen« 
heit der Musfeller. Wenn ih folde Kiften in ber Bewahrung ber 
Ausfelungstommifflen befinden, kann bie Beilhaffung nur in der von 
diefer Kommifſlon fegefegien Orbnung geigehen. 10) Wann und wo 
die übernommenen Gegenflänte einzupaden find, beflimmt die Rommije 
fion. 11) Die Koflen der Verpadung und Wegihaffung von Ausitel- 
Tungägegenfländen aud ben Ausfelungsräumen haben bie Ausfleler zu 
bereiten. 12) Zum Ginpaden und Wegihaflen fünnen nur Perfonen 
verwendet werden, berem Berläfigleit der Ausftelungskommiffion genü« 
gend verbürge erſcheint. 13) Ueber bie verpadten an bie Nusjteller 
zurüdgebenden Gegenflänbe werden auf Berlangen Gertififate ausgefellt, 
14) Die Anhalte Yiezu Haben die Auefleller ober deren Bevollmaͤchtigte 
unter Begleubigung der Gruppeninipeftoren zu liefern. 15) Nusitel- 
Iungögegenflänbe fönnen aus den Ausfelungsräumen nur gegen Vor⸗ 
zeigung eines Auslaßſcheines hinweggebracht werben. 16) Der Zugang 
zu den Ausftelungeräumen bleibt nur auf Grlaubnif der Ausftelungs- 
Kommiffion geſtattet. Für Ausfeller behalten die denſelben bebindigien 
Gintritöfarten fortan Giltigkeli. 17) Nah dem Scluſſe der Ausitels 
lung dürfen Käufe und Verkäufe von Ausftelungsgegenfländen nicht 
mehr flattfinden. 

Der Stadtwmagiſtrat Straubing ertlärt in einer amiligen 
Berichrigung bie von mehreren Blättern gemachte Miitheilung, ale fei 
zu Straubing die Cholera im heftigen Grade aufgetreten, ald eineleere 
Erfindung, 

Augolftabt, 18. Ol. In ben legien 7 Tagen vom 12. Oft. His 
zum heutigen Kat bie epidemiſche Brechruhr in biefiger Stadt leider 


Reuefteb, 

Bayern. ** München, 20. Oft. &e. Gri. ver Staatöminifler 
bed F. Haujes und des Neuern, Breiberr v. d. Pfordten, if heute 
Morgers nah Berlin abgereift. : 

** München, 20. Ott. Geflern Morgens geriet; ber Frantfurt— 
Sanauer Lokalzug in ber Nibe von Branffurt gus ben Schienen, in 
Folge deſſen die bayerischen Züge erſt um mehrere Stunden fpärer von 
Branffurt abgeben Fonnten und auf ber Strede bis Münden durch 
Erirarüge ergänzt werben mußten, 

Deiterreich. — !ien, 16. Oft. Am 14. Of. 1. 38. bat bie 
Zahl der Grfrantien 101, jene der Genefenen 47 umd bie der Geflor« 
benen 38 betragen. Am 15. Oft. 1. 38. find 137 erfrauft und 22 
Geneſene mb 48 Berilorbene aus zewieſen worden. Geit dem Aus» 
bruche find 1333 Perjonen erkrankt, 256 genefen und 556 geſtorbeu, 
in der Bebandlung verbleiben 321, (Wien. 8.) 

„1 PDeiental, Angelegenheiten. — irn, 19. of. Für 
Menfchikoff berichtet omiziell, das die Verbündeten bis zum 12. Du. nichts 
Entſcheldendes gegen Sehaftonof unternommen hatten. er. 3.) 

Paris, 19. Oft. Vormittags 8 Uhr 1% M. Moniteur: Die Nach⸗ 
richten, welche bie Regierung empfangen, enthalte feine Neuigkeit von Ents 
ſcheldung. Die alllirten Armeen batten fich In einer militäriich vortrefflichen 
Stellung befeſtigt. Der frangöfifchen Armee fällt ter Angchf der Feſtung 
vom Meer bla zum Cübfort zu; der englifchen Armee vom Südfort Bis zu 
den Ruinen von Inkerman. Das erſte Armeekorps von zwel Dieifionen unter 
General Fores übernimut bie Pelagerung. Das zweite Urmeeforps unter 
General Bosyuet dient ala Obferpationdkorps. Die Türken bleiben in ber 
Reſerve. Auf analoge Art wird ein Theil der engliichen Divifion an der 
Belagerung theilnehmen unb ein Theil mit dem Armerkorps unter General 
Bosquet ſich vereinigen. Dleſe Anordnung verbürgt den ſichern Erfolg der 
Belagerung. Nach den Ausfagen der Ueberläufer fol die ruffiſche Armee ſeht 
Heinmürhlg geworden fein jelt ihrer Miederlage an der Ama, wo fie 8000 
Mann verloren habe. (A. 8.) 


Familien: Machrichten. 

Gehorbenein Münden: Iofepha Hepenberger, Vftändnerin won bier, 
59 I. a — Jofeph Kammmerer, Privatier von bier, 65 Ira. — Eephie Gabig, 
f. Obergellaffeffonsgattin von hier, 38 I. a. — Karl Birfbaum, Schaufpieler von 
Riga, 33 3. a — Mlois Weber, b. Bächfenmachermeifter von bier, 51 9.0 — 
Joh. Day. Septer, 5, Vürfieamadhermeifter von bier, 47 3. a. — Yohann Nem⸗ 
mer, f. Krels⸗ und Gtadigerichtspepofitar vom bier, 57 J. a. — Selena Maier, £ 
Stabötromprtersjtau von bier, 27 J. a. — Jeſeph Sammäller, Soldat vom f. 1. 
Infanterieregiment König Ludwig, 23 3. a. 

Muswärts gehorben: Sr. Ich. By. Herzlein, Zimmermeifter, 74 3, 
a, in Zirndorf, — Hr. Ichann Nnbreas Ziher, Bierbräuereibejger, in Uttenzeuth;. 
— Hr. Anton Sadent, freitefign. Defan und Pfarrer zu Allereichen, 68 J. a. — 
Hr, Konrad Ammon, Beilenbauermeifter, 55 9. a., in Nürnberg, — Hr. Clemens 
Behr. v. Ruffin, L. Lieutenant, 35 3. a, im Landehut. — Frau Babette Göfer, 
Lanbrichterwittwe, 50 I. a., in Würzburg. — Hr. Ludtwig Auguft Kies, rechtes 
kunbiger Magiftaterath, in Schwrinfurt. — Frau Anna Steingäffer, geb, Maas, 
60 F, in Miltenberg — Hr. Fran Karl Fehr. v. Rıdwig, EL. Kämmerer und 
ehemal, Domtapitular, 74 I. a., in Bamberg. 


Börfen: und Gandeldnachrichten. 
Frankfurt, 18.O8. (Geld un Stlder.) eu Louisvar 10 fl. 46 fr. 
Diüoiemdf. 32',-33",,;5 dit. Preup. Griebriäen. 957—58; Hell. 10 hut 
9A. 40-41; Mand: Dufaten 5 fl. 30%,-31',; 20 Br..@:.9 fl. 19 - 20; Engliſch⸗ 
Goser, 11 fl. 39-41; Golb al,Mes. 3739-74; 5 Gr+Zhte. af, 20 B, 
Hodhaltig Silber 24 fl. 24-28; Preuf. The, 1 fl. 4; Drtuß. Saffas 
4. 1. 4, 

“ Frauffurt aM, 19. On, Drfterrel. Sprog. Metall. 70; abroj. 
6114. Bantaltien 1112; Sprog. lombarbild + deuetlantſche Anleger 814 fpanifige 
Differes 17,5 bayeriſche 4'/,proc. Osfigatiomen 96'/,; Lubtwioshafen « Berbater 
GBR 12774 Besfellurs: Paris 93'/,; Bonkon 1173 Dim 99%,. 
Lotterie Anlehent · koeſe yon IB54: ——. 

"bien, 19. Dit! dprey 84°, ; Hp 73°’; BoltericBMnlchenskoofe 
von 1ſ828 ——; Banfaltim ——; Lomdpenet. Dpron, Mirkeihe _—;j 
Norvbahmaftien 176374. Wedieikurfer Augeburg wen 120; Pontend Mi. 
41.41 @eldiurs: Müngeufaten 26°,,. Deflerr.LottsAnlBoofe von 1854: 97. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Zodederflärungd: Erfenhtniß. 


6636, In Grwägung, daß ber burg biesamtlide 
Dfentlige Betanntmahang: vom 90. April 1833 (Mü- 
meiner Anzeiger vom Jahrgang 1833 St. XXXVII. 
Mr. 2145) als verfhollen erflärte Seldat bes k. b. 1. 
Artillerleregimentse Emanuel Rrapf von Mufbaufen 
ned Beuguif des k. Pferramis Mufhaufen vom 18. Res 
venber 1852, am 10. Dezember 1780 geboren If, for 
Hin das TOße Lebensjahr bereits zurüdgelegt hat, biefes 
aber mad gemeinem deutſchen Berigtögebraude der Zelte 
zunft if, welder die gerichteſeltige aut juſprechende Tor 

des Berfhellenen im ber Meoel gun recht ⸗ 
Usen Bolge hat, zu Abweigungen von biefer Regel im 
gegebenen Halle kein Grund vorhanden If, bei dem 
Mangel partifularreätliger Beffimmungen das gemeine 
Necht zur Anwentung zu femmen bat, in Erwägung 
ferner, daß das Vermögen bes Verſchellenen an deſſen 
wählte Verwandten gegen Kautlon verabfelgt wurde, 
nach obiger Erörterung aber fein Grund mehr für das 
Fortbeſtehen biefer Kaution verliegt, erkennt das unters 
fertigte Laudgericht auf Antrag eines Intereffenten nad 
Tollegialer Beratbung : 
„tab Gmanuıl Krapf für tobt gu erflären, 
„und beffen bereits an feine näditen Berwandten 
„verabfelgtes Vermögen aus dem Rautlondorr- 
„bante freizugeben fe.” 

Etattambef den 30. Erptember 1854. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der k. Landrichtet: 

Pape. 


*. Welanntmachung. 


In Saden Reubarger und Konforten gegen 
Jehaunes Baumgärtner, Gppoikelforberung beir., 
werben madsergeihurie Beüpunsen bes Deflagten am 

Montag den 20. Mopbr. I. Ts, 
Mittagd 12 Ubr, 
Im Shadmeserfhen Wirthahauſe zu Hüſſingen öffent 
ld am tem Meifbietenben verfauft, weju KRaufslichhas 
ber mit tem Beifügen eingelaten werben, daß die Ber 
dingungen am Termin werten befannt gemadt werben, 
und daß ter Zuſchlag mad ben Beſtimmungen ker 66. 
98— 101 der Revbelle vom 17. Mevember 1837 und 
des $. 64 des Hypothetengeſehes erfolgt. 
Die Realitäten find: 
das halbe Göltengat, H4.Nr.37b im Häfingen, bes 


E:R.275. 


ſtehend in: 

0,13 Dig. Wehnhaue, Nebengebäude u. Hofraum, 

0,70 „ Barten, 

0,21 „ Bartenader, ferner 

1 Zgw. 06 Dez. alte @rmeinbetheife, 

i a 76 . . Adır, 

o,„ 13 . Bi, 

Fund Halbem Gemetinderecht. tazirt auf 1500 A., 

0 Taw. 18 Dez. Meiner Appenberger afentheil, 
BLMr. 885, Tare 36 fl, 

oo, 35 „ amsehlingenmafn, PR iidia 

0, 43 Wiefe allva, Pls9ro, 1141b, 
Zare 75 fl, 

0. 23 Acder ala, PL+Mro. 1184, 
Zare 50 fi, 

oO. 35, Gbenader,BLıMr.302,Taresoff,, 

© 55. Mölf ober Mötermicie, PLN. 
1290, Zare 50 fl, 

0. 59 „ bie Brübmiefe, Pl.Nr. 1817, 
Zarı 60 Ai, 

0 ,„ 54 „ Bügel ober Brüblader, Di.-Rr. 
1837, Zare 35 fi. 

1. 54 „ Gemeinzeholzwiee, PL+Me.1345 
Tere 100f,, ferner 

1. 09 „ Sgchafſtallackr, Pl»Rro. 1950, 


Tare 40 fl. 

Heltenbelm am 6. Dftober 1854. 
Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megelöberger, !. Lanbriäter. 

0. Griebmann. 


6656. Gant:Proclama, 


Bant tes Sattlers Anten Bengel zu 
Wembing betr, 

Der Sattler Anten Bengel In Bemting hat ſich 
zahlungeunfählg erhiärt, unb ta kie fofert gepflogene 
Bermögentunterfahung eine Meberfhultung tenflatirt 
Hat, fo wird gegen Anton Bengel ter Univerfalton 





lurs eröffnet, bei dem geringen Umfang ber Maſſe aber 
ein eimyiger Ediltetag auf 
Dienftag den 21. Nov. I. 6, 
DVormittage 8 Uhr, 

im Gefhäftögimmer des 1. Aſſeſſotrs dahler anberaumt, 
an weldhem Tage ſaͤmmtllche Hläubiger tes Anton De m 
gel zur Anmeltung und Radmwelfung ihrer Borberums 
gen, dann weiterer Verhandlung bei Dermeltung ihres 
Aus ſchluſſes von der Cantmafe zu erſcheinen haben. 

Das Anweſen tes Anton Bengel, beflchend aus 
Wohnhaus met ganyem Gemeinderecht, geſchäht auf 
650 fl, kann 2 Zum. 55 Dejim. Weder, Wiefen umb 
Krantgartenlank, nefhägt auf 487 A, wird am 

Montag den 20. Nopbr. I. 36., 
Vormittags von IR - 12 Uhr, 

ebenbafelbft ‘öffentlich verfteiaert, wozu Kaufellebhaber 
mit deu Bemerlen elngelaben werben, daß ber Zuſchlag 
nad %. 64 bes Hypothelengeſthee und refp. 9B— 101 
der Drezeinovelle ven 1837 eriolgt, dem Gerichte uns 
belannde Steigerer ſich mit Tegalen Vermögentzeugniffen 
zu verfehen haben, und Me ſpezletlen Kaufsberingungen 
vor ter Verſtelgerung felbft belannt gegeben werben, 

Mlenfalige Grinnerungen gegen ben anberaumten 
Verfaufstermin wären binnen 8 Tagen ausflieh« 
ler Friſt dahler verzubringen. 

Bembing ten 10. Dftober 1354. 


Königliched Landgericht Wemding. 
Dürr, k. Landrichtet. 
@.:Rz. 118/1. . 


6201.12) Ediktalladung. 


Verlaſſtuſchaft der Katharina Waiper 

von Hanzenkorf beir. 

In rubrigirter Berlaffenfgaft if ter Bauersfehn 
Georg Waizer von Welferezwing als Erbe beiheiligt. 

Da kerfelde derzeit lanbesahmwefend iſt, und ſich nad 
Roerbamerita begeben haben fol, fo ergeht an denſel⸗ 
ben vie Eriftal-Yabung, 

binnen fedjig Tagen 
felne Erbanſprüche biereris entmeher perjönlih ober 
tur einen gerihifih Bevellmaͤchtigten geltend zu ma 
Sen, wibrigenfalls für ihm eim Curator absentine ber 
ſtellt, aud mit diefem rechtögiitig verhandelt würde. 
Regenftauf ben 20, Juli 1854. 


Königliches Landgericht Regenftauf. 
Der tönigl, Landrichter: 
Freiberr dv. Lichtenftern. 
E:R. 339. xc. Blur. 


*”. Bekanntmachung. 


Allenfallige Fetderungen gegen ben Moeurergeſellen 
mis. Engelbarte som Dieterstorf, melder mit 
feiner Fteu mad Meorbamerifa ausjuwanbern beabſich ⸗ 
tigt, möüffen dei Vermeidung künftiger Nitberüdfiche 
tigung auf 

Montag den 30. Oktober I. 36., 
Vormittags, 
bahler angemeldet werben, 
Seßlach ten 18. Oftober 1854. 
Kimigliäeh Landgericht Seßlach. 
töwel, t. Landrichter. 
e. Shubert, 


6057. WBefanntmachung.| 


6657. 


5 Auf Undringen mehrerer Säubiger wird das eigene 
Anwelen der Bauerscheleute Simen u. Viktoria Lettl 
zu Hätt, Gemeinte Hartlitchen gefhägt auf 10,1037., am 

— — den 25. November I. Fe, 

adhmittage 1— 3 llhr, 

auf Antrag der Mäubiger im Bafthaufe bes Johann 
Mepomut Steigenberger in Eichenderf äffentlih an bie 
Meifipietenben zum zweiten Male verſtelgett. 

Kanfslicbhaber werten biezm mit dem Auhangt ein 
geladen, daß bie dem Gerichte unbefannten Kaufeluftis 
gen über ihre Bablungsfähigteit wurd getichtliche Zeug ⸗ 
wiffe fi auczuwelſen haben, kann daß ker Zuſchlag 
ohne Rüde auf tem obigen Schäpungewerth jebed 
vorbehaltlich des Einlẽ ſunzerechtes der Hppetßrkeugläns 
iger nah $. 64 bes Hoperhekengeſthes und ber 66. 
96 — 101 der Progränovelle vem 17. Roebt. 1837 
gefgleht. 

Hebrigens wird fi wegen tiefes Anweſens auf bie 
Aueſchrelbang vom 11. Mat I. Je, unk pwar: 


Druck von Dr.6, Wolf x Sohn, 


«Bern 


ER, 6639, 





1) in Mo. 43 ber Bellage zum Kreisamtsblatte: 
von Niederbayern; 

2) in Rr. 121 ker Neuen Mündener Zeitung, 

3) in Rz, 2 bes Amteblattes beruf. Landgerlchte 
Landau, 

4) in Re. 4143 der Beilege des Kerreſpendenten 
von und für Deutſchland, 

5) in Mr. 140 ter Denauzritung, umd 

6) in Mr. 118 der Lantehuter Zeitung, 

bejogen, 
Den 13. Ofteber 1854. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landau, 
Der könial, Bantrihter: 
@,:Nr. 258. Arimm. 


ss” Bekanntmachung. 

Gretutiensvertauf des I. Riedelben 

ger im Peiersborf betr, 

Auf Anbringen eines Bläubisers iſt das Anweſen 
des Joſeyh Riedelberger zu Veterederf wieder⸗ 
holt dem gerichtlichen Zwangéretkauft unterſtellt, und 
zur Verſtelgerung Kowmiſſften auf 

Donnerftag den 10 November I. Ja. 

Oormittagd 1O— 12 Uhr, 
In Priersborf amberaumt. 

Diefes Anweſen, gerichtlich zeſchäzt auf 15,043 fl., 
beſtehl in: 

I. Wohnhaus mit Delonemiegebäuden u. Pfrüntes 

hans, dann 2 Gärten ju 87 und 76 Dep, 

U. Aedetn: sub lit. u, 70 Tgw. 75 Dep, 

» :b— . 1, 
u. Win: „. „a6, 43, 
.„».»5b 7, 16 „ 
IV, Baltung: 3 Parzellen, yufammen mit 4 Tgw. 
14 Deyim,, 

V. ein Rupantheil am ten unvertheilten Gemeinte» 

grünten, 

Der Zufchlag am tem Meiftbietenten erfolgt ohne 
Rüdigt auf den Ehäpungswerib, und haben ih vie 
dem Gerichte unbefannten Raufslichhaber über Derinds 
gen und Leumund kur Tegale Zeugniſſe auszgumelfen, 

Alchach ven 9. Ottober 1654. 


Königliches Landgericht Aichach. 
GR. 336. Wimmer, f. Lantricter. 


6637. Ediftal: Ladung. 
Johann Mipibed, Sebaflan Shnw 
bel und Johann Georg Mild, term 
Berſche leuheit betr. 
Johann Miflbed, Schneidertſohn von Güns 
ding, geb. am 23, April 1779, 
JDJehann Geotg Wild, Schueldereſohn von Burg ⸗ 
meinting, geb. am 26. Dez. 1784, 
Sebaſtlan Sänabel, Häuslerefein von Min 
trading, ged. am 8. Januar 1790, 
fünmtlig biesjeltigen Gerichte, werden, und zwar (fr 
fterer ſeit dem Felt zuge gegen Defſertelch, bie Tehten 
Beiden felt dem ruſſiſchen Feldzuge, wo fie als Solda⸗ 
ten dlenten, vermißt. 

Auf Antrag der dettefftuden Intefläterben werben 
bie Borgenannten ever ihre allenfalägen ehelichen Nach⸗ 
kommen blemit aufgefordert, ſich 

Binnen 3 Monaten a dato 

um fo gewifler dei tem unterfertigten Landgerlchte gu 
melden, als fie Im entsegengefepten Wale auf welteren 
Antrag der Belhelligten für verſchellen. reſp. für tobt 
erflärt werben würben, und ihr elterlige® Bermögen an 
Äfre nädten gefehligen Verwandten beyiehungeweife 
gegen Rautien serabfelgt werben müßte, 

Stabtnmbef den 30, September 1854, 

Königliched Bayer. Landgericht. 
Der tal, Laudrichter: 

E.M. 276. Payr 


ss. Bekanntmachung. 
Gant ter Krämerscheleute Johann und 
Gäctia Schuſter ven Welvad betr. 

Das In ter Gant ker Rrämerscheleute Johann umb 
Cãcilia S hufter von Weldach am 4, d. MR, gefälte 
BPrioritätssßrtenninif wurde heute an vie Berichtstafel 
angeheftet. 

Am 4. Ofteber 1854. 
Königliches Laudgericht Wolfrats hauſen. 
Der tgl. Laudtichter: 


ER. 364. Sheyder. 


Nr.281. 





Hene Münchener Deitung. 


in gan, Bayeraı Sur 
Köirig 6 A., halb 3 

St. Hr » Cuglanı, kom, 
Die üderjerlicen Biner u. [. m. ebemeirt zian 
Det ©, a. ALKZANDER, Bramgafe Are. 23 im 
&traßburng, un mus Nein Duma de Nanareih 
We. 28 in Yaria, weider amd Aeirması ums 







zometerfand im Barijerkinien. 
“uU | 12 uU 8 ihre 
Dorgens.| Deittags, | Abexbe. 
3127,23 [313,24 [ 814 o 


Di Graben. 
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München, 21. Oksober. 


Ge. Maj. ter König haben Sich vermöge alerböcdfer Entiälieh- 
ung vom 16. I. Mts. allergnävigft bewogen gefunden, dem Bahnhof- 
Berwalter Hermann More in Neuſtadt a H. die Bewilligung zu er- 
theilen, das von Gr. Königl, Hoheit dem Großherzoge von Beſſen ihm 
verliehene fllberne Kreuz des Berbienfl-Orbens Philipps tes Broj« 


mürhigen annehmen und tragen zu bürfen. 


Se. Moj. der König haben Gi unterm 8. Oktober I. 36. aller- 
gnätigk bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie Wahltochter ber 
DMaurermeliterd » Eheleute Johann Georg und Anna Eliſaberha Bop- 
ler zu Pegnig, Anna Margareıha Trauıner in Pegnig, fortan dem 
Bamilien-Namen „Pohler“ — unbeſchabet ber Regie Dritter — an« 


nehme und führe. 


Se. Mai. der König haben Sich alergnäpigk bewogen gefunben; 
unterm 16. Oftober I. 36. die erledigte Stelle eines geheimen Gefres 
tärs im Etaardminifterium bes Innern dem biöherigen Diniflerial-Er- 
kretär im gedachten Gtaatöminifterium, Leonhard Dsberger, zu dere 
leihen ; unterm 19. besfelben Monats dem bermaligen Kantondarzte 
Dr. Balentin Krebbiel zu Otierberg bie nachgeſüchte Bemilligung 
zum Austriste aus bem Graotsbienfe zu erihellen ; unserm jelben Das 
zum als bürgerliche Magifratsräthe der Statt Nürnberg bie gemähl« 
ten Gemeindeglieter: Konrad Müller, Kaufmann, Johanu Yubmig 
Herrmann, Kaufmann, Peer Kaıl Geißler, Kupferfleher, Paul 
Wihelm Tobias Wagler, Amtmann, Franz Karl Winier, Kontitor, 


und Johann Kalb, Zinngieber, allerhöchſt zu beflätigen. 


TTTT—— ee ñt— 


Die Vertretung ded Volks in dem Landtage, 
I 


A Iete wahre Bolfsvertretung muß ein vollftändiges Bils 
bes Volkes geben. Ale geielihafilihen und politiſchen Baupifaftoren 
der Nation folen auf dem Lamdtage repräjentirt ſein. Diefes vollfän« 
dige Bild bare Mirabeau Im Auge, wenn er forderte, daß ein Rande 
tag das für die Nation jein müffe, was eine Landkarie für bie Äußere 
Griheinung des Landes. Im feinen Theilen "wie im Ganzen ſoll ein 
joldes Bild dieſelben Verhältniſſe zeigen wie das Original. Es fol 
Ales geben, indem es doch eigentlich nur das Wefentliche gibt, und 
bie größte Kunft des Landfartenzeichners beſteht darin, bie vielem vers 
worrenen Ginzelbildungen ber Erdoberfläche zu gliedern, zu ordnen und 
je nach ihrer Bedeutfamfeit für ben Gharafier tes Ganzen zu Gruppen 
aujammenzufafien, dad minder wejentliche Detall aber aufgehen zu laffen 
in diefen Hauptzügen. 

Nicht aus der Summe aller Intivibuen baut fi das anſchauliche 
Gejammtbild bes Volkes auf, Tondern aus der Summe aller der we 
jentlihen Gruppen und Organidmen, in welchen ſich bie volitiite Bel 
tung ber Einzelnen zufammenfaßt, Es if eine der größten Aufgaben 
ber Gegenwart, dieje natürlichen Sruppirungen herantzufinden, abzus 
gränzen und im ihr richtiges Verbältniß zu einander zu flellen. Erſt 
aus der richtigen Bruppirung des Bolfes ann bad im verfleinerten 
Mafe richtig proportionirte Gefammıbild besjelben, die Vollovertte⸗ 
tung. bersorgeben, 

Darum if die Frage der Bujammenfegung der Kammern 
ded MWahlgefeges, eine der wichtigſten tes moternen Staatéerechte, und 
alle bie zahlreichen Unterfuhungen, melde in neuer Zeit über ben Or 
gan iömud ber modernen bürgerlichen GeſtUſchaft angeſtellt worten find, 
fingen ibre legte prafiiihe Epige in ihrer Beziehung zu dem Wahlges 
jep tür die Wolfsvertretung. 

Gin Wahlgefeh wird um fo beffer feln, je mweniger es tie Ents 
fGeibung dem Zufalle preicgibt, 06 alle Hiuptgruppen des Bolfes 
nad bem Maße ihrer politiſchen Bedeutung In dem Yandtag tepräjentirt 
find. Diefe Herrſchaft des Zufalls tritt aber am fiderfien da ein, wo 
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ade ſtimmberechtigſen Staatöbärger blos nach Örtlihen Wahikreifen zu⸗ 
jammentreien und nach ber einfachen arithmetiſchen Mehrheit der Stim- 
men bie Abgeoröneten wählen. Höhft wichtige Berufstreiie find kel⸗ 
neöwegd immer burch bie größte Kopfzahl verrreten, Die Bauern und 
Hanbarbeiter , ®., welche vielleicht der Kopfzahl nah die Majorität 
ber Graatibürger bilden, haben in ber Regel gar kein Intereffe dafür, 
baf etwa aud ein Manm der höheren Geifteebildung, ober ein Babrik« 
berr, ein Großhändler sc. in ber Kammer fige. Die Abgrängung ber 
Wahlbejirfe iR doch meiſt nur eine ganz äuferlihe, bie mit den orga= 
niſchen Bebilten des Staates und ber Geſellſchaft feinen Zufanmen- 
bang bat. Gs if darum im dieſen zufälligen Wahlbezirken ber Partei» 
Agitation und perjönlien Ginfläfen ein meit größerer Spielraum ge- 
Öffnet, als wenn bie Leute nach ihrem gefäftlihen und fozialen Beruf 
zuſammentreten, wo Jeder von vornherein feine Stellung und feine In« 
tereffen Eennt, im jeinem Urtheile feler ſteht und fi ſchwer durch den 
Einfluß eines Dritten befimmen lät. 

Dir mäfen hier übrigens ſogieich der falfchen Auslegung entge« 
genireten, als forderten wir flatt eines Landtages einen Gräntetag, 
eine Verjammlung, in welcher bie Intereffen der einzelnen Stände und 
Berufe gegen einander geltend gemacht und abgewogen werben follen. 
Der moderne Landtag muß fih im Gegeniheil old eine einbeltlihe 
Bolfövertreiung darfellen, und bie Form ber Wahl nad Gtanded- und 
Berufätreijen foll lediglich dazu dienen, bad vollſtändige und in feinen 
einzelnen Zügen richtig proportionirte Abbild des gefammten Bolktor« 
ganismus wiederzugeben, nicht aber die Gpaltung Händifcer Intereffen 
in die Kammer zu bringen. 

Bir können diefe Verwahrung nit deutliher formulicen, als in« 
dem mir einen Ausſpruch aus Brofefor Bluntflis „Algemeinem 
Srautdredi” (5, 283) Hiekerfegen. Dort Heißt e8: „MBeit befjer und 
bein Mepräfentativigften in Wahrheit zuſagender ald die Wahl nad 
Keopfzahl it die Eintheilung des Volkes nad den twichtigften. @ruppen 
der Berufö- und Lebenewelfe, jo daß unter dem Wählern ſelbſt eine 
Gemeinfhaft der Anſchaunng und der Intereffen fattfindet, und eim 
gefundes und freies Urtheil über die Küchtigfeit der Kandidaten vor= 
audgefeht werden fann, für den Staat aber eine wahre Vertretung al» 
ler grogen Beftandikeile und Intereffen des gefammten Volkes in rich“ 
tigen Berhättniffen gefihert wird. Ea ift ein großer Irrıhum, dag 
eine derartige flänbifhe Mertretung dem mittelalterlichen ſtaͤndiſchen 
Soſtem, nicht dem modernen Repräfentativfpfem angeböre. Sie ent⸗ 
ſpricht vielmehr der Grundidee der Volksrepräjentation, welde ein wah⸗ 
red Bild bes Bolkes fein fol, duraus, und iſt erſt beren wirlliche Er- 
fülung. Damit das Ganze flptbar werde, müſſen die Theile in ibm, 
freilich nicht als für fi beſtehende fleinere Ganze fon“ 
dern ald Theile vorhanden fein,” 

Die bayerifce Berfaffungs-Ukunte vom 1. Mai 1818 hatte be— 
relts auf Grumbfäge, wie die eben bezeichneien, ihr GHhhem der Wolfen 
vertretung begründet. Die „allgemeine Ständeverfammlung*, wie man 
bamald noch, mid ganz paffend, ben Landtag nannte, ſoute eine Me= 
präfentation bed Volkes fein, zufammengefegt nad Gtänten und Bes 
sufäfreifen, dabei aber „berworgehend aus allen Kiaſſen der im Sta at e 
anſäſſigen Bürger“: Die alte baheriſche Landſchaft dagegen war eine 
bloße Vertretung ber fogenannten geiteiten Gtänbe geweien. Nicht 
nur bei der Zuſammenſehung, fonterm auch bei den Geſchaften ber 
Lanbfchaft felber kam dort ter Stand ber einzelnen Abgeordneten in 
Beirat. Wenn z. B. der Landtag am Schluffe feiner Sitzungen einen 
permanenten Ausſchus wählte, jo durfte bie Wahl wieterum nur nad 
ber Proportion ber urſprünglichen fändiiden Bujammenfegung bes 
Sanktagd vorgenommen werben. Dies kann hei einer im Ginne ber 
modernen Boiferepräientation gebilderen Abgeortnetenfammer nicht fatı= 
Anden. Sobald ihre Zujammenfegung vollendet if, erſchelnt fle als 


| eim einheitliches Ganze Im dem Wahlmodus ſoll bie Berfchlebenartig« 


u 36. * 
* 
® +. “ * Ya 1.ı 


keit ber fezialen Elemente der Nation zu .. treten, in ber-Fonflix 
j % 
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tuirten Kammer aber deren Ginbeit. 
ihen den baberlſchen Wahlzeſen v 
nach Befhfen, aber für eine Jdeind: 
würden wir jet wohl diefe Kreiſe ber Berufe und ſoz'alen Gruppen 
anders belimmen als In jenem Wahlgejeg; benn gerade in Pen Unter- 
fuhhimgen über ben Organismus tes Volted und jein Verbältwiß zum 
"Srastöerganismus hat inzwiſchen die Wiſſenſchaft bie größten Fort« 
ſchritie gemadır, i 


ebanfe lag, wie geiagt, 


8 zu Grunde, Ban wählte 


% 





Auszeich nu uerkannt bei der allgemeinen deut: 
fchen ndufteie-Aöftellung zu München. 
” Minchen, 20.08: ‚Fortfegung der Namenslifte der bayeriichen 


Ausjteller, welchen für ibre Leiftungen @hrenmüngen zuerkaunt morten 
find, nach den 12 Gruppen geordnet, umd mir Beilügung der Motive 
der Auszeichnung, 

X. Gruppe. Öol;wauren und kurze Waaren verjhier 
dener Art. 1) Grobe Holzwaaren, Bürnerarbeit, Siebe, Nobrge- 
flechte, Korbmadrerarbeit, Zündbölzhen. a Mark. Kreuzer, Korb« 
macher, München, wegen der nad Beichnungen bes Gewerbevereind zu 
Dünden gefertigten Artikel, al$ Anerkennung feines Gtrebens nach 

beſſeren Formen; b. 3. Strobl, Gähäffiermeiter, Münden, für meis 
Rerbaft und tadellos ausgeführte Arbeit; c. S. U. Goßer, Korb- 
waarenfabrifant, Nebwig, megen feiner feinen und eigenthümlichen Korb- 
flechterei und bedeutenden Fabrikation ; d. WM. Oppmannn, k. Hof- 
tellermeiter, Würzburg, für geniale Anwendung ber Küferarbeit auf 
Darflelung eines zierligen Trinktiſches, fehr rein und fleißig durchge⸗ 
führt, und für geſchmackvolle Xrinfgefüße. 2) Xiidler» und Kapier- 
Arbeiten. a. 3. I. Hartmann, Tourneur et Fabrikant, Münden, 
‚für gute Konftruktion und ſchöne Zeichnung. eines grofen und reichen 
Sortiments von Bußböten; b. Joſeph Kübler, Gchreinermeilter, 
München, wegen reicher Auswahl und guter Arbeit der ausgefellien 
Holzfusböden; c. Böifenbadher, GSchreinermeiter, München, für 
fleißig ausgeführte Ormamentif; d. Neifenntwel, Zimmer u. Schrei« 
nermeiiter, Münden, für jhöne Formen in ber Wöbelarbeit und ver« 
bienfllihe Anwendung der Maſchinen zur Dariielung von Geflmfen zu 
verhältnigmäßig billigen Preiien; e. M. Pfeiffer, Kupezier et G. 
Murland, Kifllermeifter, Münden, wegen reicher Auswahl von gut und 
"in gefäligen Formen gefertigter Tapezier- und Tijchlerarbeit; T. Karl 
Drebers Erben, Möbelfabr., Speyer, für folide Arbeit, geichmad« 
volle Formen an den Möbeln, jhöne Beihnung der Barqueibören ; 
g. Karl Wild, Schreinermeifter, Regensburg, für im vorzüglich reinem 
Sthle, mit genauer Kenntnif des Materials höchſt graciöje und eigen« 
thumlich ausgeführte Arbeit. (Zeichnung vom Lehrer Klein und Be— 
ſchläge vom Schloffermeifter Walter in Megensburg); h. Egl bader. 
Strafarbeirshaus St. Georgen, für anerfennensweribe Aud« 
bildung der Gtrafgefangenen zu tücdhtigen. Urbeitern und deren ge— 
ſchmackvoſle umd zierlihe Fabrikate. 3) Dreölerarbeit, (Blfenbein-, 
Meerihaums, Bernfleins, Bifchbein » Arbeiten, Arbeiten von pladiider 
Maſſe, Badeſchwämme, Stöde, Peirichen, Negen- u. Sonnenjhirme, Bir 
ſchereigeräthe. a. Berhresgabener Waarenfabrif, für man 
"faltige Repräfentation ber Holgdrechdlerei und Schnigerei in eigenthüme 
lien zum Theil originellen und künfleriichen @rzeugniffen; b. I. P. 
Denzel, Benftererijhe Barapluifabrit, Münden, für gute Auswahl 
des Materiald und . geihmatoole zierlihe Arbeit von modernen For— 
men; c. M. Biegl, Dredeler, München, für feine ſehr genau gear» 
beiteten gut fonftruirten Kiyfiriprigen; d. G. Lang, jel. Grben, Ober 
ammergau, für ihre eigenthümliche, andern Ländern ald Schule jür bie 
Belhäftigung müpiger Hände dienende Inbuflrie, deren zum Theil vet 
vollenbete Leiflungen einen bedeutenden Handelsartikel bilden; e. Maier- 
ide Kunſtanſtalt, Münden, wegen des in den ausgejtelten Kirchenſta— 
tuen und Krucifiren ih ausſprechenden Beſtrebens, diejelben fomaohl 
in Bezug auf Zufammenfelung ald Baffung den kirchllchen Anforver- 
ungen anpaflend und allgemein zugänglich zu machen; f. R. Simon, 
Münden, für feine fleifigen Arbeiten in plaſtiſcher Maſſe von guter 
Form und richtigen Barben; g. 3. Zimmermann, Dredelermeinter, 
Münden, für feine geſchmackvolle und pünttliche Schnigarbeit in Gifen« 
bein und gefägter durchbrochener Arbeit; h. U. Edel, Gabrifant und 
Drehslermeifter, Münden, für folide zierlide Arbeit, i. F. ©. Behl, 
Nürnberg, für feine mit Fleiß und Kunflfinn audgeführten ireſfflichen 
Meerihaumarbeiten; k. Ghr. Frank, Kunfdrechtler, Fürth, für das 
mit befonderem Fleiß und Geſchmack durchgeführte mandjaltige Sorti« 
ment von Glienbein- und Beinihnigmwaaren; LE Neindel, Dredb» 
ler, Fürth, für die befriedigende Ausführung biliger marfigängiger 
Baare; m. 2 M. Dellefant, Augsburg, für die ausgezeichnete 
Verarbeitung bes Fiſchbeines im treijliher Politur und Burbe, zu den 
mandjfaltigften Arten der Berwenbung. 4) Kämme, Bürften, Winjel, 
Barihwämme a. Forfleneihner, Babe, Münden, für feine 
Malerpiniel, die durch forgfältige Zubereitung des Materiald, zmwed« 
mäßige Formen und gute Arbeit bereits Ruf erlangt haben, unb unter 
denen fi aud ein neues Babrifat befindet; b. Simon Mapyerhofer, 
Münden, für feine vorzäglien Bürften, mamentlih die Tuchmacders 
bürften; c. Louls Meunier, Fabrikant', Münden, für vorzüglide 
Malerpinfel die dem Ausfteller bereiss Ruf verſchafft haben; d G. 
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Ihe Abgeordnetenkammer. Nur 


Diegris, Bürfienmader, Bamberg, für forgfältige Arbeit und gutes | 
Material, namenilich an den Zubmbürden; e. 3. Nogler, Büren | 
jebeneiihättiges Soriiment vorzüglich ge 
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e Buivigung, glänende Poluue, Bar ‚60 
ne per Zoll; Ginührung vom Mafdinen; g. X. 8. & herzen, 
Nürnberg, Zubn-, Bug» und Nagelbüren durd Ihöne Arbeit, ihöne 
Formen und Anwendung zwetmägiger Maſch nen wubzeidhner ; wi 
&. Beißbarıh, Nürnberg, für jeine fein und flergig gearbeiteten und gut 
tenommirten Matapiniel; i. @ Hahn, Glfenbeinfaniminadher, Fürch, 
wegen zierlider Bormen, reinen Schnitte" und»guter Bufpigung: feiner 
Kimme; megen Anwendung von Maſchlnen an wegen ber ausge 
Hellten befonseren VBeranſchautichung ver KRammfabritarion; k-Loj. 
Ripter, Bũrftenm ache rueiſter Aſcha ffeuthurg egen ihrer foliten 
markigängigen Waare, die deſonders in vem-proinären Sorien-Äh-aut- 
zeichnet. 5) Wapıermahb» Waaren, Dofen, Matten. M Gebr. Art, 
Ensteim, von eınem mir Waſſerkraft beiriebenen bedeutenden Geihäft 
gelieferte ausgezeigineıe Waare aus Papiermäfe, mit ſeht geihmads 
vollen Berz-erungen, gutem Lid, genauem Schiuf der Oofen und Sqha · 
tollen; b, % Wied, nsbeim, für feine Doſen mir weichem Echluf 
und gutet 2adırung; c. 5, Ebert, Siroßmofsikfäsrikant, Ane bach, 
für feine geſamacdollen nd zwedmäßig geferıdäten Waaren da @ M, 
DB. Keber, £, priv. Sieinp-ppwaarenfabr,, Bürch, für die Gmporbring» 
ung eined beventenben ‚meuftriegweige durch Gersorragende Tediniiche 
und merfantile Thätigkeit; ©. Lot. Scheidig, Bürıh, wegen Mandı« 
faltigfeit ver Bormen und tigenhämlicher Mierbove der Bearbeitung 
feiner Spiegelrafmen und Burted; KB Höfer, Brauer und 
Praftifer, Bürih, wegen: ſeiner mir Geſchmack entworfenen: und, fieihig 
ausgeführsen Rälden uns Scharullen: mit „Steinpappeverzierung.. 6) 
Locktrie Waagen, Biech Waaren, VBergolver-Ücbeiien, Brillen, Loraneı= 
ten 20. 8. Bijenmenger, Lorgaritenfabes Fücth, für vorzügliche 
Bılllen und Lorgnetten und Emſuhrung ver Babrifarion. der Iegıerm.in 
Fürth. - 7) Wache bilenerer, au Haararbeiten. 7a.:@bembör, Lech» 
zeiter und Wocht zie her, München, wegen: geihmadvoll- ausgeflibrier 
aroher Altarkerzen und anzerersautgegeiineten Watsöırbeiten ;-b. Job. 
BDapt.Merg, Lebzelter uns Fabrikant, Münden, -für feine reihe Samm⸗ 
lung gut gearbeiteter Wahsbulonerei, feine ſchönen Alrarlichte , und 
Rürfenbünze. 5) Spiel-Wuaren und Nippgegenfände ia. Schweiger 
et Narbgeber, Baperdiepen, wegen Manchfaltigkelt der Formen und 
Grgenflände in feiner Auonellung von Noienfranzgarnituren und Gpiel« 
waaten; b M. Hen, Nürnberg, für feine munchfaltigen Kinderiptels 
maaren aus Blech, vie Geſchmack und gute Ladrung zeigen; ©. W. 
Nofenbauer, Nürnberg, für ſeine zweckmäßigen, zum Theil zur Ius 
genpbelehrung dienenden Spielzeuge; d. &. 8 Gihner, Nürnberg, 
für feine umfangreiche Babritauıon von Kinderipielmasten in jergfältt- 
ger Ausführung; ©. 3. DM. Jomaper, Nürnberg, hervorragende Leir 
fungen in ter Babrifation von magneriiden Biehipielmanren von 
ſchöner Form und Ladirungz 13. G. Bpigbart, Nürnberg, wegen 
der zierlihen mandfsligen Borm, der guten Lackirung und billigen 
Preije feiner Bledyipielmaaren ;, g. & Deinriien, Fabrikant, Rürn« 
berg, megen jeiner beveuienden Fabrikailon der Binnfpielwaaren von 
jehr dünnen. Sup; h. I. BP. Dreyforn, Närnderg, wegen feiner fei= 
nen Spielwaaren, die durch beveutenden Abiay anerfannı And; i. ©. 
3, Pub, Nürnberg, für feine ſoliden und belebrenden Spielmaaren ; 
k. 3. A. Shmälziein, Nürnberg, für gut gewählte und gut gear- 
beitete Spielzeuge; I. E. F. Maier, Nürnberg, für eine mene Urt von 
Kinderpuppen; m 3, 6. Böhmländer, Nürnberg, für feine gehim«» 
genen Bemühungen um die Erweiterung ber Epielgeugfabrifarion und 
jeine bereutenden Leiſtungen in der Holzbreiisierei; n. 3. Sri, 
Nürnberg, für jeine Verbefferung der Kinderpeltſchen; o. B. Sıid, 
Binngieher, Nürnberg, für befondersd leichtes und dadurch billiges Spiel - 
zeug von Zinn; p. 3. Köhner, Mürnberg, für Namendung neuer 
zwedmäßigen Meiboven in der Ölatbemalung; q 37 E AUllgeyer, 
Zinngiefer, Fürth, für feine große Auswahl von :Bleifiguren; r. @. 2. 
Deiold, Zinngiefer, Nürnberg, wegen feiner mit beionderem Bleife 
ausgeführten, Außer leichten und dadurch billigen Zinnfiguren; 8. U. 
Shmidt, Zinngieher, Nürnberg, für zierlide und guigemählte Kin— 
deripielmwaaren, (Stlus f.) 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 20. Ofttr. 3.3. MM. ver König 
Mar und die Königin Marie, 3.3, MM. der König Yudmwig und 
die Königin Therefe, Se. & Hob. der Prinz; Abalbert und I. Ef. 
Hob. die Prinzeffin Alerandra wohnten geflern Abend der Borfiel» 
lung des Schauipield „die Waiſe von Komood* im f. Hof- und NRar 
tionaltbeater bei, x 

** ainchen, 20, Dftbr. Die in Gafthöfen, Hotelgarnti® und in 
Brivatwohnungen vermeilenden Bremden betrugen bis zum 16. db. Abende 
(vergl. unjern Bericht in Nr. 249 der N. M. 3) 7350 Perjonen. Bon 
biejen find bis zum 198. da. Abends wieter abgerelöt in runder Summe 
1200 Berfonen, und es blieb alio ein Reſt von 6150 Perionen. An 
Fremden, bie in Gaſthöfen, Horelgarnis und In Privanwobnungen Duar+ 
tier genommen haben, find neu bier angelommen am 17. ds. 750, und 
am 18. ds. 580, zufammen alje 1330 Verſonen, bie mit Gingurechnung 





vo won Früher Belande verbliebenen Weed don 6150 Verſonen bis 

18. 26. Abends einen Gejammibetand von 7480 bier verweilen- 
den Bremten ergeben. Die Paſſanten beırugen am 17, de. in runber 
Summe 4000, ind am 18. d®. 3000, zuiammen alio 7000 Perionen, 
und ter Gejammt- Brensenverlebr im unierer Haupiftabt für bie ge 
nannten beiden Tage emiziffert ſich mithin auf 14,450 Verjonen. Mi 
biefem Weridhte, welder die beiden legten Tage der Ausflelung um« 
faßt, finden unfere Mitteilungen über ben Srembenverfehr in unjerer 
Haupifabt während ber Inpußrie-Ausfiellung ihren natärliden Schluß. 

© Pam Ann, 19. Oft. Die mehrieitigen Berichte über bie Freu⸗ 
denfercan an dem allerhöchiten Namens» und Geburittage II. RR. Mar» 
jehäten Mar und Marie liegen mid noch eimen vermiffen. Da 
ih ſelbſt während gelegenbeitlicher Anweſenheit in der Stadt Ba ljer- 
burg Zeuge ber dortigen Hefte war, glaube ich, fol «8 nicht verſchwit · 
gem bleiben, wie, wenn auch einfach, ba in ächt bayertjcher Hergich · 
fett dafelda die Breute über das Wieberjeben ber Auerböhlen verr 
ihafıen Ab ausdrüdıe. Obmehl zufolge der Alerbögien Belimmung 
größere Gmpfangsfeierlichfeiten in officieller Weije nicht ſtattfinden durf« 
ten, lieben es bie ſtets im Treue und Auhänglichkfeit bemädrten Bürger 
ber Sradigemeinte Ach nicht nehmen, da 3.3. K. K. Majeläten bei ber 
Rüdreife von Berdteögaden nad der Hauptſtadt am 14. Dftober 
das Mittagematl In dem aufs ihönfte deforisten Voſtgafthaufe einzur 
nehmen gerußien, mit finnigen orten Aller hoͤchi Dieſelben zu begrüs 
gen, und bie meiſten Häuſer bed Weges, auf bem bie Fahri vorüber 
führte, waren feftlih mir Fahnen und Kraͤuzen geziert. Bei der Ein«- 
fahrt zur Brücke über den Inn fand ein grüner, weiß und blau um— 
flungener Triumphbogen mit der eberichrift: „Die getreue Stadt 
Wafjerburg vertrauit feſt auf ihres Königs Gerehrig- 
keit, Weisheit und Güte, und bieter ibrem Serrider 
freudig Gut und Blut zum Opfer an!*; bei dem Stadithote 
ein zweiter mit den Worten: „Des Landes Wohl und des Bols 
tes einftimmiger Jubel frönt das thateuvolle Leben'; 
und auf einem dritten, gleihjam den Abſchled und bie Hoffnung bes 
Wiederſehens anteutend, fand: „Dem allgeliebteften kandeo« 
vater Marimilıan, der gütigken Lanbeömutter Barir, 
dem ganzen Königlichen Hauje Weil und Segen!“ Au 
folgenten age brachte das Wochenblatt folgenden Gruß der Bair 
jerburger Bürgerfhaft an.ibren aligellebten König bei 
AllerhöchfiDeijen Ankunft am 14. Ottober: 
„Midt der pleien Worte Prangen 
Kennt der ſchlichte Bürgers Eine, 
Um ven Röntg gu empfangen, 
In der Infeltett am Inn; 
Dot tie altbemährie Treue 
Strahlen ſoll mit junger Kraft, 
Ruft tas Vaterlant aufs Neue 
In ven Kampf vie Bürgerigaft. 
Gelss Kürflenpaus von Scheyttu! 
Deines Niges Rare Hut — 
Marimiitan und Bayern 
Gud gehören Gut und Blur!“ 
Bei dem Empfange jelbt fonnten nur die Borlänbe ber königl. Bes 
hörten in Gallauniform und des Magiftrats erſchernen, aber die innig« 
hen Segenowünſche fämmeliher Bewohner der Stadt bejleiteren Lie 
Piajeftären, aus allen Mienen ftrahlte die Freude über die Anmwejenheit 
Auerhochſt Derſelben. Dieſelbe patriotiſche Beflnnung harte fi ſchon 
zwei Tage zuvor ſowie am folgenden durch ben zahlreichen Beſuch der 
Kirchenfeierlichkeiten mir Ausrüdung ber fehr ichmuden und bejterer- 
jirten Landwehr, dann Inmohnung jümmtlider Beamten in Uniform 
bei folennem Hodamte kundgegeben. Schate, baf ter furze Aufents 
Halt e8 nicht geflatien fonnte, Ihre Maſeſtäten auch zum Beſuche des 
an geihidtiichen Erinnerungen reihkaltigen und merkwürdigen, jo 
wie im feinem Bauftgle intereſſanten Rathhauſes mit feinem gropen 
freundlihen Saale einzulaten, 

$ Augsburg, 19. Oktbr. Nah einer amtlicen Befanntmadung 

wird in der biefigen f. Kreit ⸗Gewerbeſchule am 23. dB. bie neue In« 
ſtriptlon für Lie Gewerbs« und Handeltabiheilung begonnen und am 
24. Ubends gefhloffen werben. Die Aufnahme in ven unterfien 
Kurs ſeht das zurüdgelegte zwölfte Lebentjahr und dad Beieben einer 
Bıüfung Über die nörhigen Kentniffe in Anfertigung eines Iprachrich- 
tigen umb orıhagraphifchen Aufiapes, dann in den Nedhnungdarten mit 
beninnten Zıblen, und tie Aufnahme in einen hHöberen Kurs bus 
vouftͤndige Innehaben der Lebrgegenſtände bes vorhergehenden Kurjes 
vorand. Das zu bezahlende Schulgeld beträgt 4 fl. und kann nur ge— 
gen Porlage eined amtligen Dürfrigfeittzeugniffes erlaffen werben. — 
Wie am vorangegangenen Sonntag im hiefigen boben Dome, wurde 
am verwichenen Sonntage in ber Kapelle des Krankenbauſes bahler ein 
mufltalifches jolenned Dankamt wegen Gridfdyend der epitemiichen Brech- 
rubr abgehalten, moran auch bie dort beſindlichen Defonvaleizenten den 
erbaulidften Bnıbeil nahmen. Ginen mächtigen Gindrud machten bie 
berrliken und mit vollendeter Meiſterſchaft vorgetragenen Bejanged- und 
Mufitlüde, wobei uniere tüchtigſten Kräfte den gablreihften aktiven 
Antbeil nahmen. — Die heute früh eridienene Nummer res bieflgen 
Anzeigeblattes iR wiederbelt mit polizeilihem Beſchlag belegt worten. 
— Wie der bieflge „Stadt» und Lantbore” berichtet, Fam in der jüng« 
fen Sihung des Polizeljenats ein beadiensweriber Fall zur Berhand« 


. 


hung. Dem neugemählten Magifiratörach Paulin war nemlich mit 
einer Bimmerpiflole vom Boden des gegenüber liegenten Hauſes In ein 
Bimmer geihoffen worden, Der Ausgeher dieſes Hauſes geflanh, daß 


"er burcdh Unverfichtigkeit dad Meat verübt habe, und zwar durch eine, aufs 


Dachfenfterbrett gelegie, mit grobem Echros geladene Pifiole, die von 
felber Issgegangen. Gine KriminalsUaterfuhung Tonne ulcht einges 
leitet werden ; aber der Magiſtrat beſchloß, die Atıen der königlichen 
Regierung mit dem Bemerfen vorzulegen, daß er ten Ball zu näberer 
Unterfuchung für geeignet halte, damit ſich herausflelle, ob Zufall, grobe 
Batrläfigkeit oder gar Anderes vorliege. 

Speer, 16. Dt. Dbgleidy zu jeter Jahreszeit unfere Ehifje- 
werfte ein erfreuliches Bild veger Thätigkelt gewährt, fo if tod jegt 
ein Gang dahin beſonders lohnend, indem eines ber großen von den 
Engläntern erbauten Seeſchiffe fo weit fertig if, daß es mit Gineriet 
eines höheren Waſſerſtandes vom Stapel laufen kann. Es ift dieſes 
Schiff das größte, das unſeres Wiſſens bier gebaut worden, auch iſt 
es das erſte, das ſeine vollſtändige Ausrüſtung auf biefigem Piste er» 
halten fol. Die Echönbeit des Bauet, wie bie funftoole umd fleifige 
Ausführung deeſelben verdienen und finden algemeine Anerkennung. 

(Sp. Anz -Bi.) 

Aug ber Pfalz. Die Pfälzer Lehrerſtetbekaſſe bat om 9. und 10. 
Dftober d. 38. ıbre achte Iabresiehnung mit bem günfligften Ergel« 
nıfle geichlefien. Die Zabl der Mitglieder har auch in diefem Yabre 
wieder in erfreulichet Weiſe zugenommen, Bis jept haben ſich an die« 
jem Vereine 29 Kantone mir 660 Mitgliederm betbeiligt. Das Mech-⸗ 
nunmgerejulsar hat in dem Bermaltungeausihuffe den ntſchluß ſeſtgt- 
Relt, bei der nädhfljährigen Generalverfammiung zwei weitere Vereind- 
wohlthaten von 90 und 100 fl. beantragen zu kürfen. (Pfätz. 8.) 

Aus ber Pfalz , 16. Ott. Weder bie Beier bes hoben Nameng- 
feed Sr. Waj. oee Königs Marx find und mob mehrere Berichte que 
gefommen. Ueberall in unjerem Kreiie wurde ber Tag unter aufrich- 
tiger Theilnahme der Benölferung, in den meiften Städten überdieß 
durch Berieffem gefeiert. In Pirmaſens, welches fo viele bejontere Ders 
aulafjung zur Dankbarkeit gegen Se. Maleftaͤt hat, fand die Anhänglich- 
fipkeit un» Erlenntlichkteit der Bürgerjchaft durch Feſtgedichte und an» 
dere loyale Kundgebungen einen begeifterten Ausdruck. Ju Aweibrüs 
den bradie Hr. Generalfautsprofurarer v. Schmitt bei bem zahlreich 
bejuchten Feſteſſen folgenden, mit enthuflafiihen Belfall aufgenomme- 
nen und durch flürmilches Lebebochrufen ermiterten Trinkſpruch aus: 
„Unjere Gergen, der Donner des Geſchüthes umd bad Geläute ber Glo— 
den haben uns die heutige Feier werfünde. Wir haben im Tempel 
des Herrn Heil und Gegen jür unjeın allergnädigten König warın und 
innigk erſleht Wir haben uns dann nad-alter guter Sitte, aus als 
len Ständen zabireid vereinigt zum jeRlichen, fröhlichen Mahl. Dieie 
Beier, fie ıft eine tief bebeurungevolle. Sie entſtammt ber feſten Ueber» 
jeugung, dag der Völker Glüd und Wohl nur erblüht und gewahrt ift 
nnıer dem Edirm und Schut ter ibnen von Gott gegebenen Negenten. 
Sie ift eine wiedertolte, offene, freubige, laut jpredenbe Anerfennung 
und Verehrung ded monarchiſchen Vrinzſpa. Gie if Ausfluß tief inni- 
ger Dankbarkeit für bie ichweren Sorgen und Mühen unferes erbabenen 
Monarchen um Sein Bolf, um ben Bemohner bes Palafed, wie um 
ben ber bejeitenfdlen Hütte — tief inniger Dankbarkeit für ernfle und 
kräftige Hınphabung der Geſetze, — für Milde und Gmabe, wo fle ge= 
währt wersen fann, — für ſteie Hilfe in jeder Noth und bei des Schick⸗ 
fald Schlägen. Darum bewegt vie beutige Beier, bie allerhöchſte Nas 
mendfeier unjeres algeliebten Monarden, alle Herzen von der Iıar bis 
zum Mheine, von ben Bogejen bis zu den Alpen und einer Rıeube 
Beierllang erihalı je weit der Bayern Barbe prangt. Darum laffen 
wir, wir an ber fernflen Grenzmarke dee Meiches, unjere vollgefüllten 
Glaͤſer erklingen, gleichzeitig mit unfern Brüdern jenjeitd des Rhelnes, 
mie in ber ſchönen Pfalz, una darum laffen Sie uns mit ächter baye» 
tiicher Liebe und Treue laut aufjubeln: Seine Majeſtät, Marim ir 
lian IL unjer allergnäpigfter König und Hert God! hoch! bo!" — 
In Kirhkeimbolanden mar an jenem Tage zugleich die Preifevertbeil- 
ung bed landwirthſchaftlichen Kreiefeſtes; aud der f. Negierungspräfi« 
dent Herr v. Hohe wohnte bemjelben bei und brachte beim ungemein 
jehlreich beſehten Femahl den Toaft auf den König aus, während ber 
anmwejente grob. heſſiſche Kreisrath von Alzey in einem Trinkſpruche 
auf gelungene Weiſe bie innigen Bamilienbeziehungen hervorhob, welche 
zwiſchen jeinem unb unjerem Regentenhauſe beſtehen. Die Stadt Kirch⸗ 
beim hatte fi zum Doppelfeſte eben fo ſchoͤn als nefhmadvon keraus« 
gepugt und es war nur zu bedauern, daß bas MWerter nicht günfliger 
war. — Auch ber Geburtötag I. Mai. der Königin Marie wurde hei 
und ollentbalben feRtih begangen. (Pfälz. Zta.) 

Meuftabt, 18. Oft. Die Weinlefe wir» hier nächflen Montag ben 
23. beginnen; am oberen Gebirg nimmer fie beute ihren Anfang. Auch 
wir haben ziemlid viele Traubenfurgäfte; die Trauben find heuer fo 
füß und moblihmedend wie im Jahre 18548. Der Owantität nah füns« 
nen mir jedoch nur auf einen Sechstels- ober Mchtelöherbft rechnen. 

(Wiä. Big) 

Aug bem Hanton Ebenkoben. Die Getreiteernte in unjerem 
Kanton wie in tem benachbarten Konten Landau fann im Verhältnis 
zu der Ernte bed Jahres 1853 als eine um He Häljıe ergicbigere bes 
tradbtet werben, Spely bat eine in Duantiıdt und Qualitãt verzüg- 
liche Ernte ergeben, Korn ergab eine halbe Erute, Weizen, Gerſte und 


Hafer ergaben eine volflänbige Ernte. Das Erträgniß der Karteffeln 
in beiten Kantonen ift nach den verfchiedenen Gewannen ſowohl der 
Duantität ald auch der Qualität nach ein fehr verſchledenes und kann 
im Durchſchnitt nicht Höher ald ein halber Ernteertrag bereichnet wer- 
ben. Wenn aud an manden Orten fog. fpedige Kartoffeln gefunden 
werben, jo iſt bod nirgends für jept von dem abermaligen Borfommen 
der Kartofjelfranfheit etwas mwahrgensmmen mworten, was ber trodenen 
Witterung der Monate Auguf und Geptember zuzuſchreiben it. Rüben 
find durch bie trodene Witterung in ihrem Wahsıhum gehemmt wor« 
den; Heu gab es jo viel wie im vorigen Jahre, es fonnte jedoch wegen 
anhaltenden Negens nicht gut heimgebracht werben; Ohmet war weni« 
ger ergiebig, aber von guter Qualilät; Putterkräuter find durd die 
trodene Witterung etwas beeinträchtigt worden. Hanf, Meps und Mohn 
gerietben vortrefflih. Tabak hat in unferer Gegend nicht von Froſt 
gelitten und if in quantitativer unb qualitativer Hinſicht ſehr gut ge- 
rathen. Obſt gab ed wenig, mit Ausnahme ver Zwetſchgen; Mein wirb 
wohl eine vorzügliche Dualität, wenn au in geringer Quantität, er» 


geben. (Brälz. Zn.) 
Sachſen. — Die „Alp. 3tg.* veröffentlicht den franz, Tert einer Depeſche 


des FE. fächfljchen Minifterd v. Veuft an den k. fächfiichen Miniflerrefidenten in 
London, Grafen v. Vigthum, in Betreff ber damald von den beutfchen Dit 
telſtaaten eingefchlagenen Polltik, die wir wegen Ihres bütorijch-politiichen 
Intereſſes, obglelch fie vom 9. Yull d. J. batirt, folgen lajien: „Gr. Forbes 
bat mich eine Depeſche des Hrn. Grafen Glarendon in Betreff der Bambere 
ger Konferenzen, bie bei Sr. Lordſchaft ein lebhaftes Miinfallen erzeugt zu 
haben jcheinen, ieſen laſſen. Sie kennen, Herr Graf, dle Ergebniffe diefer 
Konferenzen. Wir haben bi jept feinen Grund gehabt, fle zu beklagen, und 
ſelbſt die Zweifel, bie über diefen Gegenſtand entftehen fonnten, find gänzlich 
verfchwunden in Folge der Antwort der Kabinete von Wien und Berlin auf 
bie Mote, melche die acht Im Bamberg vertretenen Höfe ihnen überreicht hats 
ten. So befriebigend mun auch die Löfung ber Fragt iſt, bie zwiſchen den bei⸗ 
den Großmächten und den andern zum Beitritt zum Vertrag vom 20. April 
eingelabenen Bundeöflaaten zu regeln bileb, würden wir uns nidtädeftowenis 
ger in ber Page fühlen, der Empfindlichkeit des britiſchen Kabinets, deſſen 
Urtheil uns nicht gleichglftig fein kann, Rechnung zu tragen und Ihm foldhe 
Erklärungen zu geben, bie geeignet find, die Abfichten, die und hierbei gelel⸗ 
tet haben, aufzuklären, wenn die Borflellungen, Me Hr. Forbes uns zu mas 
hen beauftragt war, im die jener Würde enjprechenden Formen gefleidet ge» 
weſen fein würden, bie jede fouveräne Regierung, von welchem Gebletsum- 
fang immer auch das Land, das fle vertritt, ſeln mag, zu vefpelticen elfer 
füchtig fein ſollie. Die Sprache, bie der Hr. Graf v. Glarendon gegen und 
führen zu müffen geglaubt hat, iſt ber Art, daß es aller Rückſichten, die wir 
der Meglerung Ihrer brittfchen Majeftät ſchuldig find, bedurfte, um ums zu 
entfehlieien, das Stillſchweigen einer Antwort vorzuzlehen. Ic habe indeß, 
um bieje Depeiche zum Gegenſtand einer gewlffenhaften Unterfuchung zu mas 
en, mir vom englifchen Geſandten eine gefihriebene rg 1 darüber 
erbeten. Hr. Borbes hat ſich Hierzu nicht ermächtigt geglaubt. Es fchelnt 
mir, daß, wenn eime Reglerung ſich nicht ſcheut, mit einer fremden Regle- 
rung in ſolche Audelnanderſezungen einzugeben, und wenn fle ſelbſt, wie id 
feitbem erfahren Babe — denn bie Depejche iſt auch anderewo durch die engll⸗ 
ſchen Gejandtfchaften mitgetbeilt worden — feinen Anlagen einen Widerhall 
gibt, ed minbeflens Billig fein würde, bie Meglerung, am welde man fo 
fawere Borwürfe richtet, in bie Page zu vwerfegen, fle velflich abzumigen und 
ihnen eine begründete Vertgeidigung entgegenfegen zu Können, Ich mußte mich 
begnũgen, fie nochmals durchzuieſen und mir fo gut als möglich; die Haupt - 
flellen tes fraglichen Mftenftüdes Ins Gebächtnig einzuprägen. Gr Graf v. 
Giarendon ſchmelchelt ſich, da bie zu Bamberg vertreten geweſenen Staaten 
eine Antwort erhalten würben, Me ihrer übel Infplrirten Elnmiſchung (ille- 
advised intervenlion) gemäg fein winde. Diefe Antwort if heute meltbes 
tannt. Wir wiſſen nicht, ob fie das Londoner Kablnet befriedigt hat, fo auf 
richtig wir daſſelbe hoffen; das aber ift gewiß, daß fie ung befriekigte umb 
daß ans ihr Mar hervorgeht, daß Me beiten beutjchen Großmächte in der von 
uns an fie gerichteten Note nichts gefunden haben, worin fle einen Gegen 
ftand einer übel infpirirten Einmifchung hätte ſehen Fönnen; und wenn und 
ein ähnlicher Vorwurf hätte treffen follen, — Hr. Graf v. Glarendon wird 
billig genug fein, dies anzuerkennen, — fo wäre es vielmehr ben Rabineten 
von Wien und Berlin zugeflanden, benfelben an und zu richten. Allein ganz 
abgefehen von dem Tadel, den unfer Benehmen in Bonbon hervorgeruftn zu 
haben ſchelnt, Tamm ich mir ſchwer erflären, was Hrn. Clarendon dazu brin 
gen konnte, bierin irgend eine Einmlſchung zu feben, Die fogenannte orlen» 
taltfche Frage iſt zu wiederholten Malen in Konferenzen bebattirt worben, 
denen ber deutfche Bund fremd geblieben If, und ich weiß nicht, ob irgend 
eine deutfche Reglerung zweiten Ranges ſich erlaubt hat, ſich In biefe Debat- 
ten elnyumifchen. In Bolge eines jwiſchen Defterreih und Preufen abge, 
fihloffenen Vertrags und einer Einlavung, bie biefe beiden Mächte an bie 
übrigen deutſchen Staaten gerichtet haben, wurden diefe letztern im bie Lage 
gebracht, ſich über eine Bundesfrage auszuſprechen. Es handelte fi alio 
darum, zugleich eine Pflicht zu erfüllen und ein Mecht auszuüben, in beifen 
Ausübung und Befchränkungen zu fegen wir feiner andern Macht bie Bes 
fugnig zuerfennen, ober eine Ginmifchung zugefteben Können, und wäre fie 
Die übelft infpirirte, Ich kann bier nicht mit Stillſchwelgen übergeben, daß 
ber franzöflfche Geſandte mir gleichfalls eine Depeche felner Regierung in 
Folge der Bamberger Konferenzen wiltgethellt bat, und bezeuge mit Bergnä- 
gen, baf Im biefer Depefche, die ben Stempel einer auszeiuchten Hoflichkelt 
trägt, Hr. Drouhn de lHube ſich jedes Kommentars über bie Bamberger 


Beichlüffe enthalten und fi batauf befchräntt hat, einem Punkt berporzube- 
ben, nämlich bie Befügniß, die wir für bem bewtfchen Bund im Ener 
nahmen, bei dem Friedendunterhanblungen mitzumirten, Es if Dies eine 
Frage, die wir für ungwelfelhaft halten, aber deren vorläufige Beiprechung ung 
volfommen am Pag zu fein ſchelnen mußte. Wenn ich in meinem Gebächt« 
nig ben Verfolg ber Depeſche des Hrn. Grafen v. Glarendon durchgehe, floße 
Id auf Vorwürfe, bie eher gegen Rufland ald gegen und gerichtet find, Dieje 
Macht wird beſchuldigt, jeder Zelt Zwletracht in Deutfchland gefäet und bie 
beutfchen Meglerungen mit bem Schrecblld ber Revolutlon In Burcht erhal⸗ 
ten zu haben. Ohne uns zum Bertheibiger Rußlande aufzuwerſen, wie uns 
eine andere Gtelle im ber Depefche vorwirft, iſt ed mir ſchwer, ben erilen 
dleſet Vorwürfe auch mur gerecht zu finden, wenn ich am de Urt und Melje 
benfe, wie Rußland in den Jahren, wo innere Verwitelungen die Einheit 
und den Brieden Deutjchlands Aörten, und wo alle Veftrebungen dei Rabl« 
nets von St, Peteröburg mur darauf hinautgingen, bie zwifchen ben beiden 
beutfhen Grogmächten entflanbenen Sähwierigkelten zu ebnen, fich in die deute 
ſchen Angelegenheiten eingemijcht hat. Was die Mevolutiom betrifft, deren 
ih Rußland ald wie eines Schreckbildes gegen uns bedienen fol, fo fennt 
Niemand beifer als ich deſſen Tragweite. Anfangs bes Iahres 1849 zu den 
Staatögefchäften berufen, fah ih mich. diefem Schrecbllde Auge im Muge 
gegenüber, deſſen Bormen ſich ſehr beutlich um mic abzeichneten, und zwel 
Monate fpäter ſah ich daſſelbe ſechs Tage mach einander de Strafen von 
Dredden mit Blut beflecken. Ich lernte da, wie man fich mit biefem Schred« 
bild zu befaffen babe, und bie Grinnerung am jene Zelt berechtigt mich zu 
ber Antwort an Hrn. Elarendon, daß man recht wohl am die Erlſtenz bes 
Schretbildes glauben kann, ohne im Verdacht zu ſeln, es zu fürchten, Es 
it wahr, dab Lord Elarendon in berjelben Depeiche und bemerft, daß man 
von ber Nevolution gegenmoärtig nichts mehr zu fürchten habe, ba Defterreich 
mit England und Frankrelch verbunden ſel. Ich würde der Grfle fein, bie 
übelmollenden Schlüffe, die man aus biefer Gombination ziehen Könnte, zus 
rüdzumelfen, aber was Ich nicht ohne einen gewiſſen Vorbehalt zugeben Tann, 
iſt, daß bie Revolution, role Bord Clarendon ums nleichfalls jagt, durch die 
volfäthümliche Polttit der Grofmädhteentwaffnet fel, Die Erfahrung ber Jahre 
1843 mb 1849 Kat uns zu ſchwere Lektlonen binterlaffen, um nicht über biefe 
anfheinende Auflöjung ber revolutionären Partelen im Hinblick auf die Inis 
tlative berMeglerungen mißtraulfh zu fein. Uber nach ber Depefche Lord Ela- 
rendon's iſt ed Rußland, melches, nachdem es die Furcht vor der evolution 
geprebigt, fie jept in Schug nimmt, ja folche ſelbſt hervorruft, denn feine 
Agenten follen bereits Griechenland und Ungarn durchziehen, um bie @äh- 
rung anzufachen. Ich Gabe feine genauere Kenntmig von dem, was in bieien 
beiden Ländern vorgeht, aber vom Vertrauen bes Konigs an die Spike des 
Miniferiums bes Innern und der Pollzelverwaltung gejegt, war ich in ber 
Lage, das Sehen und Kommen ber revolutionären Agenten in Deutfchland 
zu beobachten, und Ich muß fagen, daß das Land, aus dem fle kommen, nicht 
Rufland if, und daß die Mäffe, mit denen fle verfehen waren, feine ruffi» 
fhen Pälfe waren, Es Enünft fi hleran eine Betrachtung, ber ich mich 
nicht ganz erwehren Tann. Wenn es Rußland iſt, welches die Revolutlon bee 
fchügt, wie kommt es, daß die Parteien, dle be Ehancen haben, dabel zu 
geroinnen, und die jelt Jahren Gelmlich und offen dagegen arbeiten, unaufe 
börlich den Krieg gegen biefe Macht predigen? Man werzeife mir dlefe Ab 
ſchwelfungen; ich geftehe, daß fle fo wenig Beziehung zur großen Tagesfrage 
haben, als zwijchen der Bamberger Note und unjerer vorgeblichen Mevolu« 
tiondfurcht beftand, Leider erübrigt mir noch, auf unendlich direftere und 
ſchwerere Anlagen zu antworten. Lorb Clarendon befchuldigt uns buchfläb- 
ch: „in dem Daße verbiendet zu fein, bag wir micht begreifen, daß Im einer 
grogen Kriſis Kleine Eiferfüchteleien ſchweigen müfen, und Deutſchlands In⸗ 
tereffen ruffifchen Intriguen zu opfern.“ Ich wäre begierig, gu willen, was 
ben Herrn Grafen v. Glarendon berechtigen konnte, uns Heine Ciferfüchte» 
leien vorzuwerfen, unjere Anſchauung der beutjchen Interejien — ein Ges 
genftand, worin wir, nebenbei bemerkt, bie letzte deutiche Megierung für eine 
beifere Michterin Halten, als das Ausland — durch Intriguen zu erflä- 
ven, durch welche wir um's Licht geführt, ober deren Mitichultige wir wä—⸗ 
ren, Lord Clarendon hat e3 nicht für gut befunden, eine einzige hats 
fache oder Handlung zur Stüge folder Unterſtellungen anführen, und 
In ber That würde ed Ihm ſchwer geworben jein, folde zu finden, — 
Eine fo leicht Hingefchleuderte Anſchuldigung macht jede Vertbeidigung übere 
flüfſig; wir koͤnnen fle nur tief beklagen. Eben fo iſt es mit dem fchlieg« 
iich am und gerichteten Vorwurf, Guropa dad Schauſpiel von Deutfchlands 
Umeinigfelt gegeben zu haben, Die Thatſachen ſelbſt antworten darauf beifer, 
als ch eine beredte Vertheitigung vermödhie, Deutfchlands Gintgkeit iſt mie» 
mals beffer gefichert gewefen, ald in diefem Augenblit, und niemals Hat 
das Bunbeöprinzip beffere Proben abgelegt, Die beiten deutfchen Grogmächte 
haben durch ihre Erklärung vom 16. Juni gezeigt, wie fehr ihnen die Ges 
bung ber Bundesverfaffung und die Achtung vor der ſelbſtſtändigen Stelung 
ber andern Bunbeöflaaten am Gerzen llegt; dieſe ihrerjeitd haben, indem de 
ſich nach reifer und gewiffengafter Prũfung der Propofitionen* und mit der 
deutlich bezeichneten Abſicht, den Zweck der beutichen Einigkelt über jebe ans 
dere Betrachtung zu flellen, ben zwei Großmaͤchten auſchloſſen, ihre Auf 
gabe als felbftländige und Bundesjiaaten würdig erfüllt Wir fürchten alfo 
bie Bamberger Grinnerungen durchaus nicht, wit welchen Lord Gfarenpon's 
Depefche uns zum Schlufie gewiffermaßen droht. Wir haben nie eine au⸗ 
dere Prätenflon gehabt, als eine deutiche That zu thun; nicht wir ſtellen 
und auf europälſchen Boden. Ruft man und dorthla, fo hegen wir bie zu; 
verfichtliche Hoffnung, daß der nämliche Geiſt ber Gerechtigkeit und Billig 
keit, ber bereits Deutſchlands Urthell eingegeben hat, auch Am Ratte Büros 
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pa’s obwalten wird, Ip ſchlleße mit. elner ſehlen Vetrachtung. Sie willen, 
daß bie Bamberger Note von acht deutſchen Regierungen verabredet und ans 
en murbe: bie Depeiche, die mir Here Forbes mitgeteilt, iſt, wie 
hp yernehme, ame an. die Neglerung bed Königs allein gerichtet worden, 
Ich verlange kelue Erklärungen über bieje Thatſache. Das Vorftehende wird 
Ihnen bemeiien, dab wir vor ber Verantworslichkeit einer Handlung, an 
welcher wir ſolidatiſch Theil genommen, mid zurüdweigen. Sie willen, 
Herr Graf, melden Werth die Mrgierung des Königs auf wohlwollende Ger 
flunungen abjelten der Reglerung der Köntgin Tegt; Sie begreifen aljo lelcht, 
wie peinllch biefe Audeinanderfegungen mir ſeln mmpten; ich bin jeboch über« 
jeugt, daß fie bei dem Kabinet Ihrer bririichen Majeftät fein Minfallen er» 
zegen werben, Die englijche Reglerang, welche fo eiferfüchtig barüber macht, 
dap das Recht überall geachtet und nicht beeinträchtigt werde, wird und nicht 
ein Verbrechen daraus machen wollen, wenn wir an bem unfrigen feſthalten; 
und Lord Tlarendon mit feinem aufgeflärten und unpartelifchen Gelſte wird, 
weit entfernt, an unferem Üreimuih Anftoß zu nehmen, darin vielmehr den 
Stempel der Wahrheit erbliten und — ich bin beifen gewiß — bedauern, 
und Bereggründe,, die und fremd find, unterftellt zu haben. Leſen Sie dleſe 
Depeſche dem Herrn Öraien von Elarenden vor, und wenn e# verlangt wird, 
geben Ste ihm Abfchrift davon Umpfangen Ste, sc. Benfl.* 

Preußen. — P.C. Berlin, 15. Oki. Im dem Park des Inva - 
libenbaujes fand heute bie feierliche Ginmweihung der Dentjäule Rarı, 
welche auf Anregung bed Unterlügungsvereins für Berg und Marf 
aus patrioriiben Brideuern aller Kiafien der vaterländijhen Cinwoh - 
nerſchaft zum Gedaͤchtnig der in den Kämpfen von 1845 und 1849 
sreu ihrer Pllihr für König und Vaterland gefallenen oder jpäter an 
ihren Wunden verftorbenen Preußiihen Krieger errigtet worden. Um 
10 Uhr verjanmelten ſich die zur Beier eingelabenen Perſonen auf ben 
durch bie Einlaffarten ihnen bezeichneten Blägen. Die Berfammlung 
fielte fig in der Ordnung um das Denfmal auf, daß rechts der fnig- 
ilche Dombor, lints ein Militär Mufilhor und im der Mitte der Feld⸗ 
Probſt Bollert mir jeinen Aſſiſtenten, vie Mitglieder des Gomites für 
Berg und Mark, jomie die Mitglieder des Baulomites umd bie bei dem 
Bau beſchäftigten Künfller und Sandwerksweiſter den Innern Raum der 
Umfoffungsmauer einnahmen. Un ber offenen Seite ber Umfriedung 
waren auf einer Grböhung jür die Mlerböhften und Höhen KHerr- 
(haften mebft Gefolge, für die Eönigl.  Staarsminifter, bie «Semeralität 
und bie höheren Miniferialbeamien. die Sitze bergerichtet, Hinter der» 
jelben hatten zur Rechten die Vertreter des Dfiiglerforps von Berlin 
und Poisdam, und die Deputirten der Berliner Bürgerjchaft, zur Lin- 
ten die Bertreter des Magifirats umd der Gradtverordneren, ber Geift- 
lichkeit, der wiffenihaftlihen und Unterrichte⸗Anflalten und der Kaufe 
mannſchaft ihren Blag. Auf ver linken Gele war außerdem ein Kom« 
mando, beflebend aus einer kombinirten KRompagnie der Grenadier« 
Begimenter Kalſer Alerander und Kalſer Branz mit ben Bahnen und 
Standarten ber Berliner Garnijon aufgeſtelt. An basjelbe ſchloſſen 
fi bie Bertreier ber Krieger- und Beteranen»Bereine, des Treubun- 
des und der Echüpgengildte an. Um 11 hr erfhienen Ihre Majefäten 
der König und die Rönigin mit jämmtlihen bier ammejenden Prinzen 
und Prinzefinnen des Königl. Haufed, gefolgt von der Gulte und den 
Perjonen ihrer Hofſtaaten. Ein Signal von drei Ranonenihäffen ver 
fündete ben Beginn der Beier. Nachdem der Domdhor den Pijalm 
„Lobe den Herrn, meine Geele* gejungen, bielt ber Beldprobft Bollert 
bie Einweihungsrede. Ws ber ale Anweſenden tief ergreifende Bor- 
trag beendet, führte ber Domchor das Bien aus: „Sei Lob und Ehr' 
ben hoͤchſten Gut“, worauf der Prediger bes Invalidenhaufes den Se · 
gen über das Denkmal ſprach. Bei dem Amen gab bie Artillerie un« 
ter bem @eläute der Glocken eine Salve von 18 Ranonenfchäffen, bie 
Bahnen-Rompagnie präjentitte das Gewehr, bie Fahnen falutirten das 
Denfmal und die Militärmufit fiel mit einer Beft-Banfare ein. Mit 
Abfingung des Lledes „Nun banfer ale Gott“ endete bie erhebende 
patriotiſche Meier, welche von der lebhafteſten Theilnahme ber haupt · 
ſtaͤdtiſchen Berölterung Begleitet war. 

Fortſehung ber Unklagealte in bem Vrozeß Laben- 
borffund Benojien uf den Inhalt des geftern erwähnen Ma- 
nuffripts, an deſſen Meraftion au Collmann fi beiheillgt und deſſen 
Drud in 2000 oder 5000 Gremplaren beſchloſſen und bereit# verbreitet 
geweſen fein fol, legt die Anklage ein befonderes Gewicht, und theilt 
Aele Auszüge aus demielben mir. MG Mittel, welche dad Komite zur 
Erreihung feiner Amerte iu Anwendung gebracht, hebt Me Anklage zur 
nachſt hervor, die Organiiation der Maffen durch Neugründung von 11 
Bolkövereinen, deren Vorſteher in einem Lokale in der Königeftraße, in 
Unmejenheit eines oder einiger Mitglieder des Gentralfomite fich zu 
wiederholten Malen veriammelt haben; die Errichtung von mehr als 100 
Bezirfövereinen und Seftionen, durch Serſtellung einer unmittelbaren 
Berbindung mit Derfonen der fog. arbeitenden Klaffe, von melden ber 
Ungeflagte Pape ala Mitglied in das Komite gewählt worden, bie 
Anfnüpfung von Verbindungen mit auswärtigen Geflnnungsgenofien 
und mit Vereinen gleiher Tendenz, indbefondere mit einem revolutio« 
mären Berein in Maftatt, und bie Deichidung demokratiſcher Kongreffe 
in Wiesbaden und Hamburg; außerdem werden die Angeflagten bejhul« 
digt, für den Fall eines bei nänftiger Gelegenheit beabfichtigten Auf 
Mandes, Vorbereitungen gerroffeu, indbefontere Bafonettgemehre ange« 
ſchafft, und unter Befinnungsgenofien veriheilt, ſowie Sandgranaten und 
Kriegsrafeten nicht bloß ſelbſt beſchafft, ſondern aud den Moftoder 
Berein veranlaßt zu haben, für die Anſchaffung ſolcher Waffen in grd» 


Besen Maffen Sorge zu tragen, ferner: ſich mit ber Gerbeifchaffung ber 
erforberligen Belomittel befaßt, imshejendere den Verſuch genacht zu 
haben, den Grirag der Kintel- Anleihe zur Diepofliion des Komite's ju 
erhalten, oder eine eigene Mevolutiondanleihe in Deutschland zu kreiren, 
und vielfahe Geldjammlungen veranflaltet zu haben, eudlich eine Ein» 
wirkung auf die Preffe feiner Tendenz entſprechend beſchloſſen und an« 
gebahnt zu haben ; die Anklage gegen die von 1—8 genannten Unger 
Flagten auf den 8. 66 des St.⸗Geſ.⸗Bucht begründet, beſchuldigt bie- 
jelben, bie vorgedachten Handlungen in ber Abficht vorgenommen zu 
haben, eine auf bie gemaltjame Menderung der Gtaatöverfafung Preu- 
end, nemlich auf bie gemaltjame Ginführung der Republit binzielended 
Unternehmen vorzubereiten; jedoch hat fi tie Staattanmwaltihaft aus» 
drücklich vorbehalten, biefe Anklage auf Grund der behaupteten umd im 
Zaufe der Verbantlungen nachzuweiſenden Thatſachen auf bie Deihul« 
digung auszudehnen, baf bie Angeflagten bie Ausführung eines hode« 
verrächerijchen Unternehmens verabretet, ohne daß ed jeboch ſchon zum 
Beginn ber im $. 62 des Gtrafgefegbuhs bezelchneten Dantlung ge— 
fommen wäre, aljo auf bie Anjchulrigung eines Verbrechens, welches 
durch den $. 63 des Strafgeſetzbuchs mit 5jähriger bis lebenslänglicher 
Zuchthaueſtraſe oder im Bale mildernder Umftänte mit Ginihliefung 
von mindeſtens 5 Jahren bedroht if. Härter und Geisler Ind ver 
Aheilnahme an worbereitenden Handlungen zum Gotverrach durch Hilfe- 
leitung bei der Anfertigung von ®ranaten und Raketen angeflagt. Außer 
den Zeugen find zwei der in Bügomw in Kriminalunierfubung befind- 


‚lien Mitglieder bed Roſtocker Verelns gefellt worden, um bier ver» 


nommen und mit ben bieflgen Angeflagten fonirontirt zu werten. (G. 2.) 

Defterreich. — Wien, 16. Oft. Se. £ 8. apoſtollſche Majeftät 
haben mit allerh. Gntfchliefung vom 5. Aug. 1854 bem Wiener-Tblerfchup- 
Verein alergnädigft zu geflatten gerußt, in ben beutfchen Bezirken ber Öferr, 
Wonarcie Blllalverelne gründen zu dürfen. — Der f, £, Öftere, Gefandte in 
Athen, Hr. Baron v. Leyfam, ift ſammt Familie hier angelommen. (6.3.E.) 

0.C. Mailand, 15. Oft. Um getreidewucherifchen Umtrleben zu bes 
gezuen, beabſichtigen mehrere lombarbijche Communitäten Getreibeeinkänfe tm 
Großen und auf eigene Rechnung zu bewerfitelligen. Die Stadt Grema hat 
biesfalls bereits den Anfang gemacht. Wie aus Turin gemeldet wird, eudett 
das vielbeiprochene Duell des Infurgentenbäuptlings Baribalti mit einer Aus · 


föhnung. 
Belgien. 

Wir Haben bereits mitgetheilt, dag in Brüffel am 12. Oltober der 
Prozeß wegen des fogenannten Bombenfomplotts begonnen hat, Die Der 
handlungen legen und heute Did zum 15. vor, an weldem Tage nad bee 
endigtem Jeugenserhör das Plaldoher eröffnet worden war. Hauptzeuge war 
der Oberpolizellommifär Klrſch von Lüttich. Im den erfien Tagen des Au» 
guſt dieſes Jahrs von „einer Äuferft adııharen und ſehr zuverläffigen Per— 
fon, der bei ihrer Mitthellung nur Cinen Gedanken, den der Furcht Hatte, 
es handle fih um ein Witentat gegen bie belgiſche Rönigsfamilie oder die 
faljerliche Famllle in Franktelch“ deren Mamen er aber geheim hält, erhielt 
diejer, jeiner Ausfage mach, die Anzeige, daß der Lütticher Fabrikaut Sane 
ders eine Maſchine verfertigte, bie in einen Hut paffen und von Leuten In 
Drüffel, die als pollilſche Glüchtlinge bezeichnet wurden, beitelft fein follte, 
Vom Staatöprofurater, dem er dleß anzeigte, erhielt er Befehl zu einer 
Hausfuhung bei dem Waffenſabrlkanten Sander, Auf fein Beiragen nach 
verbotenen Waffen, Insbefondere nach der bewußten Mafchine und nad einer 
Art von Oranaten, nannte diefer ben Rentler Brunet in Brüffel, dem er ne | 
feine Beſtellung die utmafchine überfandt, und den Bureaucher Vanderel 
ebendaſelbſt, dem er die Kugeln gefchitt habe. Zwel Briefe von Herru un 
Frau Brunet in Betreff diejer Beitellung wurden von dem Angeklagten San» 
ders beigebracht, der jede Menntnig von bem Zweck ber Werkzeuge in Abrebe 
30; In Brüffel entdeckte man in der That bei Brunet und Bandereif die 
erwähnten Gegenftände, Die Kifte mit den Kugeln, bie nah den Ausſagen 
der Sachverſtaͤndigen geringer als Kriegsmunition und allenfalls In einer 
Stadt anwendbar find, fand man auf der Eiſenbahnſtatlon Im Buttau des 
Vanderelſt in einem Bücherfchrant und bei Brunet die Zeichnungen und Dios 
delle zu der Hutmaſchine. Der Verlauf ber Unterfuchung führte auf den 
Infitutsiehrer Bourdrin, politifchen Flüchtling aus Paris, In deſſen Biblio- 
thet man ein hölzernes Modell zu jenen Kugeln verſteckt fand, welches ans 
geblich zu Spielen für feine Zöglinge gedient hatte. Sanders Arbeiter ga 
ben Insgefummt an, daß Me die Beflimmung ber Werkzeuge nicht gefanmt, 
aber wohl gewußt hätten, daß fle zu irgend einem verbrecheriſchen Zweck 
dienten. Ale Kugeln waren mit Röhren verfehen, die Santerd ver ber 
Ablieferung abichraubte, Großes Gewicht legte ber Zeuge auf einen bei 
eben diefem Bourbrin gefundenen Briei von Brunet, mit einer „Louis“ un» 
terzeichneten Machfchrift, die von den Angeklagten Magen herrühren fol und 
worin gefazt if, „dag beim erflen Kanonenſchuß an der Donau bie Meal« 
tlon erjtide fein werde und man bis dorthln mit großer Vorſicht handeln 
mũſſe.“ Weitere gravirende Thatſachen und Beweisſtücke konnten nicht beie 
gebracht werden. Die Angeklagten, welche wegen der Verfertlzung jener 
Segenſtaͤnde vor Bericht ſtehen, behaupten, In gutem Glauben gehandelt zu 
haben, und ftellen lede Wiffenfchaft von dem Zwecke derfelben im Abrebe, und 
der Beileller Brunet de V’Agentiöre fagt, er habe die Beftellung für einen 
Herrn Petſon, Alois des Dberſten Coit in London (bed Erfinderd ber bes 
faunten Nepetirpiftolen), ausführen laſſen- Vanderelſt will von Beumet wit 
ber Verjendung der Gegenſtände als Gejälligkeitstienjt angegangen werben 
—— Fourdrin vermittelte nach feiner — = — = ae 

uffer ben ebenermähnten Punkten drehte bad Verhör der 
und Zeugen ad wm verfäpledene Bejuche, bie die Brüffeler Angeklagten la 
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Lüttich gemacht, und auf die mehr oder imehlger‘ vertraullchen Beziehungen, 
in welchen bie Angeklagten zu elnander landen Die Stautsanmaltichaft, 
Hof durch einen Subftimten vertreten, ſchloß mit dem Antrag, die Ange 
flagten der Anfertigung gejeglich verbotener Waffen und ber Beihilfe biezu 
für ſchuldig zu erkennen und demgemäß zu Gefängnißftrafen von 6 Monaten 
bis zu 6 Tagen herab zu verurthellen. 


* 

** Paris, 18. Dt. Der „Moniteur* enthält nichte Dffizieles von 
Bereutung. Gine auf den Antrag des Gtaatebauten- Ministers erlaje 
fene Verfügung, wodurch zur ſchnelleren Bollendung der Invaliven» und 
Arcole-Bırüde ten Unternehmern Prämien autgejegt werden, beweijt 
aufs Neue, welch' lebbaftes Mugenmerk die Negierung noch immer auf 
bie allgemeine Ausflellung richtet, da ausbrüdith legtere ald ter Zeit⸗ 
punke bezeichnet if, mo dieſe beiden Monumente ferıig fein follen. — 
Dur Pf. Defrere werden abermals mehrere Wılmärärzre uno Almojeniere 
der Flotte im Schwarzen Meere für die mäßrend der Gholera bewies 
fene Dingebung mit Orten belobnt. 

© Paris, 18. Oft. Heute Nachmittag verbreitete fih an ber 
Börje plögiich das Gerücht von ter Einnahme des Quaramıäne- Horte, 
des Äußerften, das die Sübfeite von Sebaflopol veriheitige. Died Gr- 
eigniß, das in aller Wahrſcheinlichkeit iſt, aber noch ſeht ber Beftäti- 
gung bedarf, je am 11. Dfiober ſtattgefunden haben. Das raſche 
Steigen ter Mente in Bolge biejer Nachricht (civca um Yr Er.) bes 
welet, wie bedeutend bie offizielle Kunze von ber Ginnahme Echafto« 
pols trotz ber jchon ziemlich hoch firbenden Kurje auf die Börje eın« 
wirfen wird. Es hieß keute, daß ber franzöfiſche Konſul zu Haiti, Sr. 
Radbaud, mit einem neuen Vertrag zwifchen Branfreih und dem Kai- 
fer Eoulouge erwartet if, wodurch diejer fi zu einer jährlien Zube 
lung von 800,000 Bres für Verzinjung und Amortifirung der Hattı'- 
ſchen Obligationen verpfllchten fol. Die durche Loos dezeichneien Oblie 
gationen würden auf dem Buß von 1170 Br. (150 Br. rückſtändigen 
Iuterejfen einbegriffen) gezablı werden. — Man liest in- der ‚ Gen» 
tinelle Toulonnaife”: „Bid jegt war in unjeren See» Bewegungen faft 
volfommene Stille gewejen. Kaum waren von Zeit zu Zeit einige 
feltene Schiffe flgnalifirt worden Man kündigt uns nun an, daß Tou- 
Ion vielleihe mir mehr Thätigkelt als je die Einſchiffungen, tie jeit 
länger alt 2 Monaten unterbrochen waren, beireiben wird. Man vers 
fer, daß unſer Hafen einen großen Anıbeil ver Truppen flellen joll, 
Lie nah dem Orient einzufciffen find. 16,500 Mann biloen jeinen 
Antheil und binnen Rurzem merben flh die Hegimenter, die augenblid- 
lich in ihren Garniionen ihre Rriegsbaraillone formiren, nad ihren 
Einihiffungsorten begeben. Die Kriege» und Handels-Aransportſchiffe, 
bie zu ıhrer Aufnahme beſtimmt find, werden nah Toulon abgehen. 
Man ſpricht auch von einem großen Kriegemarerlal, dad bie naay der 
Krim abgebenden Verſtärkungen begleisen ſoll. Dieje beträchtliche Trup- 
penjendung, beren Gffefiivbeftane, wie man jagt, fih auf 30, 000 Mann 
belaufen wird, mit den impojanten Streitkräften, die Großbritannien 
feinerielis in Bewegung fegt, vereinigt, wird geflarten, diejem Kriege, 
der für bie Mube der europäljchen Bölfer nicht länger mehr dauern 
darf, durch einen großen Schlag ein Ente zu machen.“ 

Grofbritannien. 

* TWonbon, 17. Oltober. Wie ber heutige „Globe“ melbet, ift 
Lord Dutley Stuart In Stotholm fehr gefährlidy erkrankt, — Im der lee 
ten Woche find hier Baarvorräche im Werthe von 1 Milllion Pd. Sierl. 
aus überfeelichen Ländern eingetroffen. — Die Nefruticungen gehen noch 
immer fort und haben einen ſeht günfligen Erfolg. 

land und Polen. 

Warfchau, 15. Oft. Aid Seltenſtück zu dem traurigen Vrande Memels 
wird und von einem aͤhnllchen Unglücke berichtet, welches eben jet bie 
Stabt Siedlce im Yubliner Gouvernement, ehmaligen Hauptort des Gouver⸗ 
nements Vodlachlen, heimgefucht. Seit 2 Tagen iſt diefe Stadt ein Raub 
der Flammen; beren man noch nicht hat Meifter werben können, und wie es 
heißt, ſoll nur eine Strafe, bie Florianspafje, ber allgemeinen Verwuſtung 
entgangen fein. Unſere Blätter bringen noch nichts über diefes Unglüd, und 
es Liegen nur einige amtliche Berichte vor. (M. Pr. 3.) 

DSrientalifcye Angelegenheiten. 
Sübtiher Kriegsfhuuplag. 

Temderg, 14. Oftober. Um 4. bat elm mehrflündiger refultatfofer 
Kampf zwifchen vier Dampffchiffen und deu Befeftigungen von Otſchatoff 
Rattgefunden. Selt dem 28, v. M. find in Odeſſa Immer mehrere, drei bis 
fünf feindliche Dampfſchiffe In Sicht. (Trlefl. 3.) 

»Die englifchen Blätter find noch Immer mit Detalfs”ans der Schlacht 
an ber Alma angefüllt, und man muß gefteben, daß blefe Schlacht eine 
der mörderlfchften der neueren Belt gemefen it, Am melften bat das 38. 
englifhe Regiment gelitten. Es zog 616 Mann und 40 Unteroffiziere ſtark 
in die Schlacht und verlor 232 Mann und 30 Unteroffizier... Es war das 
erſte, welches den Fluß überichriit und zwar bis unter die Achſeln Im Waffer 
und unter einem wahren Kugelbagel. Der Oberi Blake wäre biebei fait 
ertrumfen. Drei Babnenträger des Hegiments wurben nach einander getöbtet, 
Das Pierd des Oberflen erhielt drei Kugeln, Haarſträubend find jedoch die 
Schilderungen englijcher Blätter von dem Zuſtande der Verwundeten während 
ber Ueberſahrt von der Krim nach Ronjtantinopel. Die Engländer litten 
dabel vielmehr, als die Franzoſen. Grflere hatten fogar Mangel an Merze 
ten und an Verbandleinen und Charpie. Die ganze Nad,t vom 20, und ber 
ganze Tag und die Nacht vom 21. wurde zum Transport der Verwundeten 


mach ter Küfle und auf Me Schiffe 'verisenter. One Sie Hilfe Her Flote 
märe es ben Gngländern fehr ſchlinm gegangen,” da Ahnen alle Transporte 
mittel fehlien. Die Mattoſen bedlenten ſich ihrer Gängematte Be 
Verwundeten zu tragen und bejeigten fich dann als die au mertfruiſten Mrats 
tenwãrter. Um das Uebel vollkommen zu machen, fampirte die 4. engliſche 
Divifion auf dem alten Lagerplade ber Muffen, wo dle Cholera mit verbope 
pelter Heftigfeit auftrat, Die Velden ber Verwundeten, bie auf der bloßen 
Erde ohne Zelt, ohne alle Hlife und Pluderung lagen, müſſen fiber alle 
Begriffe geweſen ſeln, allein ihr Zufand auf ten Arandporticiffen ſcheint 
wo mönlidy noch fürchterliher gewefen zu jeln. Gin einziges Schiff, ber 
„Bulfan” hatte 300 Wermundete und 170 Gholerafanfe an Bord, und zur 
ärztlichen Vflege berfeiben mur vier Chirurgen! Tie Bermunbeten Flammere 
ten ſich am die Kleider derfelben, an ihre Beine, fo daß Me Gbirurgen fie 
zurüdjlogen muften, Noch fchlimmer ſah es auf tem „Golombo” aus Gin 
engllſches Blatt berichtet hierüber wie folgt: „Dieies Schiff hatte bie Krk 
am 24, September verlaffen. Wan hatte zwei Tage fanı Verwuntee auf 
asjelbe gebradyt, Im Augenblide mo es die Anker Tichtere, entbleit ed 27 
verwunbere Offiziere, 422 vermundere Eoldaten und 104 Ruſſen, fonad 
im Ganzen 553 Vermunbete, Ungefähr Die Hälfte derfelben hatte felt der 
Schlacht einen Arzt zu Geſicht befommen. Bür alle aber waren nur vier 
Ehirurgen an Bord, Der Schiffechtrurg hatte mit feiner Cauſpage vollauf 
zu thun. Das Schiff war mit ausgeſtreckten Körpern buchfläbiid; bebedt, fo 
jwar, daß fie die Manöver binderten Die Ojfislere fonnten nicht im ihre 
Kajüten hinab, um ihre Iufteumente zu bolen, um ben Yauf bed Schiffes 
zu leiten, weßhalb das Schiff 12 Stunden länger unterwege war. Die 
ſawerſten Rranfen Tagen auf dem Verdecke, das nich wel Taſen eine Diaife 
von Bäulniä war. Dur die nicht ausgemwafchenen und unverbundenen Schuß« 
wunden hatte das Ungeziefer überhandgenomen, bas überall berumfroch und 
be Nahrung aller der Umglüdiichen an Bord infizlete. Der faufende thle- 
rifhe Stoff erzeugte fo furchtbare Auspünflungen, bag bie Offiziere und bie 
Gauipage es dort nicht mehr andbalten fonnten; ber Kapitän It in Folge 
jener fünf Tage noch franf, Ale Deden, mehr als 1500, wurden als 
fortan unbrauchbar in's Meer geworfen. Dreifig Mann farben auf der 
Meberfahrt. Die Chlrurgen thaten, was fie fonnten, allein e& maren deren 
zu wenig, und mehr als einer ber Berwundeten, wurde erft ſechs Tage mach 
ber Schlacht unterfuht! Gegenwärtig Ift man bamkt befdäftigt, das Schiff 
zu waſchen und zu reinigen und es auszuräuchern, um bem Ippbus vorzu· 
beugen.“ Der „Golombo* ſchleppte jmei Transportſchiffe, die ſich faft im 
denfelben traurlgen Zuſtande befanden. Die fänmtlichen englifchen KRorres 
fpondenten In Konftantinopel bliden dagegen mılt unverhehlier Bernunberumg 
auf dle vortrefflichen Anftalten und Eintichtungen, welche franzöfticherfeit® 
für die Verwunteten und Kranken auf dem Schlachtfelde ſowohl mie in ben 
Spitälern getroffen worden waren, „Die Arangofen, ſagt einer der englifchen 
Berichterftatter,, find uns welt überlegen in biejer Beziehung; ihre Anftalten 
find ausgezeichnet, ihre Chirurgen viel zahlrelcher als bie unſrigen, und 
dann baten fie bie barmberzigen Schweſtern, bie fle in fehr großer 
Zahl begleitet haben.“ Gin anderer engliicher Berichterflatter fchreibt: „Ich 
babe das franzöflige Spital In Medſchlole beſehen; es gibt weder in Paris 
noch in Yondon eine befier eingerichtete Anftalt. Ich habe dort 224000 
elferne Bettſtellen mit Matragen, Teen, Kopjfiffen ıc,, ja jelbit mılt Flie⸗ 
gendecken für die Offiziere, geſehen. Die barmherzigen Schweſtern durch- 
ellen bie Näume nach allen Pichtungen ; wie Schudengel über Me Kranken» 
beiten gebengt, geben fie ben Aranten zugleich mit der Arznei Worte bes 
Troſtes.“ Ueberhaupt zeigen die Engländer ungemein viel Bewunderung für 
die barınberzigen Schweſtern, während die engliſchen Aranfen nur von Mäne 
nerm gewartet werben. Man hatte in England überhaupt eine ganz befone 
dere Ipre von SKranfemwärtern, und batte dort eln Kranfenwärterforps aus 
— Invallden von Ghelfea gebildet, und dasfelbe mach dem Orient geſendet 
„Allein, jagt ein engliſcher Berichterſtatter, man entdeckte bald, daß dieſe 
armen Venftoniften eber jeibit Krankenwärter mötbig hatten, als bu fie die 
Diente derſelben zu leiſten im Stande waren; In Gallipoli und in Bulga« 
rien ftarben deren eine Menge." Jetzt pflegen bie engliſchen Soldaten fich 
gegenjeitig. Die, weldye gebeilt find, hun Dienfte als Wärter, 

Die „Alınes“ veröffentlicht folgenden Brief wor einem britiſchen Dilli« 
tärarzt, der. auf dem Echlachtield an der Alma beidhiftigt war: „Die lege 
len zwei Tage befand ich mich buchftäbtich im einem Vicere von Blut; ich 
hatte die anf der Walftatt Liegen gebliebenen Muffen zu bejorgen. Jede Bes 
ſchreitung würde hinter den Schreden des Kriegs zurüdkleiben: Todte, Ster- 
bende, zuckende Pferde, umgeflürte Kanonen und Wagen, kopfloſe Rümpfe, 
Körper ohne Arme und Beine, Verflümmelungen jeber Art und Größe — e8 
war ein grauſenhaft wüfes Durdeinander, tag mir dad Blut — und ich 
bin doch ein Arzt — much bei der Erinnerung in ben Adern ſtockt. Jede 
‚Hütte und jeder Schuppen, ber nur zw finden war and noch aufrecht ſtand, 
wurde zu einem Operationsjaal improvifirt, und unter bem wuchtbeiligiten 
Umfländen nahmen wir bie furchtbarſten chirurgiſchen Lerrichtungen vor. 
Wie wir ellen mußten, um vorwärts zu kommen, mögen Sle aus bem ms 
ftand ſchlleßen, dag ich 23 Kugeln In weniger ald drei Stunden auszog 
Von regelrechtem Verband war feine Rede Unſere wundärztlichen Wivonats 
erkannte man lelcht an den abgejcdnittenen Armen und Beinen, bie berume 
Tagen. Zwei Tage nad dem Kampf jah die Walſtatt mabrhaft wie eine 
Schlachtbank oder wie eine Rielicherbude aus, Mein Gebilje zur Comprimi- 
rung der Arterien war der naͤchſte beſte Vorübergebente, und wenn er nicht 
Nervenfiärfe genug bejaf, mußte id; warten bis ein anderer fam. Bom (rs 
gebnig meines Amputationen will ich nicht viel Ruͤhmens machen, deun ſo- 
bald einer abgefertigt war, legte ich ihn auf Heu oder Strohh, und überlieg 
ihm im Gotted Namen der vis medicalrix nalurwe.: In den Mebouten lagen 


2 


aus Aanfantinopeh boms: Dt anelden, haftet 


die Muffen buchfäßlih zubauf, - Baſt alle Kugeln, die ich ben were: Macht lchten 
Feluden autog waren Minköfugeln. Wie groß der ruſſiſche Pertuft war, | General Gipinaffe dort am 4. angekommen und fofort.nach ber. Krim ab» 


weiß bi8 jegt Niemand. Ich felbit zählte auf weniger ais drei Hufen Lane 
des mehr als 400 rujjliche Leihen, und be Zahl ihrer Verwundeten zu 
berechnen bin lch außer Stand, Ihre flehenden Bitten, wenn ich durch he 
binfehritt, waren berzjerreibend; kaum hatte ich einen beforgt, fo wurke mir 
ber Hilferuf von 20 amdern umberliegenden in unverflänslichen Tönen zuge» 
wimmert. Unſere Soldaten bejelgten ſich genen bie feindlihen Berwundeten 
af dad menjchlichite. Ich wünſchte basfelbe von dem Türken fügen zu 
nen, 

Gin Gemeiner von der Artillerie ſagt bel Beſchrelbung des Rückzuges 
des Feludes: „Die Ruſſen fochten gut und machten einen ſchönen Nüdzug 
und auch In guter Orsnung, Sie find feine ſolchen fchlechten Soldaten, wie 
die Zeitungen fle ſchildern; doch meinen wir, ber ruſſiſche Befehlshaber batte 
bier feine auserlejenen Truppen, denn jle fanden feſt und richteten große 
Verheerungen unter den Briten an, Das 7. Füflliere verlor feine Fahne; 
das 59. griff ereimal an, che es fie wieder befam. Das 7. Büfltiere wurde 
von den rujjijchen Batterien fürdpterlich zufammengemäbt. Sie ſchoſſen nichts 
ald Granaten. Es war ein beitiger und fucchtbarer Kampf, die ganze fran« 
zöfliche, enalliche und ruſſiſche Artillerie gleichzeitig und dicht aneinander mit 
Granaten fenernd und bie Linle und Kavallerie jänmtlich zuglelch chargltend. 
Die ruſſiſche Artillerie batte je von 100 au 100 Schritt große Stangen 
aufgeſtellt, mn die Schußwelte zu bezeldmen, jo daß wir, fobald wir inmer« 
halb dleſer Stangen kamen, und im Feuer befanden, Cie hatten alle bie 
Schüſſe für die verſchiedenen Schufmeiten In Bereitſchaft, ohme De Geſchütze 
erheben zu müjlen. Ich mug De Velitungen ber zujjiichen Artillerie rühmend 
anerfennen.“ Im „Scotsman“ ſchreibt ein Chirurg umterm 22. Sent, zmei 
Tage mach der Schladt: „Unſere Kartätſchen und Granaten machten eine 
furchtbare Grefution, Das Blutbad auf Selte der Rufen war unglaublich. 
Id ging geſtern über dad Echlachrield und fand fle in Reiben von 50 und 
60 nebenelnander Ilegend. Sieben Offiziere von Ginem Negimente ſah ich heile 
fammen liegen, Die Ruffen batten einen böjen Kniff, fih auf ven Boden zu 
legen und verwundet zu fellen; kamen wir dann vorüber, jo jchoifen fie auf 
und; deshalb megelten unfere Leute fle links und rechts nieder... Vlele 
von unſeren ruſtſchen Gefangenen find berriiche Leute umd küſſen uns bie 
Hände, wenn wir Ihnen Waller geben. Sie jepeinen Alle Amulets um den 
Hals zu tragen. Id babe eine Anzahl Reliquien aufbewahrt, die Id mit 
nach Haufe zu bringen hoffe, * 

»Dem Etandard wird aus Bonftanrinopel vom 4... neichrieben, 
ba dle vereinigte Flone, welche die Reſerve nach Balaclava bringen ſollte, 
am 2. d. Varna wegen des ſtürmlſchen Wetters noch nicht verlaſſen haue. 


— B. 82%, @.; Franffurt «M. 6. 99, @,2M. 993, 


geiegelt war. Die Flottille mit den SO00 Mann Perftirfungen für be Krlım 
fonnte widriger Winde halber Varna erſt am 3, —22* 
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VBerantwortlide Redaction: Dr. I. Waller. HB. Pagl. 


Königl. Dof- und 2arlonal-aCheater, 


Seonmabenr ven 21. Dfite.: „rzlehumgsrefultaie* , Burpkel von C. Blum. 


Hierauf: „Die Bella vor Gericht⸗ Daller von Wienrich 


Philharmonifcher Verein. 


Sonntag den 22. Dft.: „Matinde musicale* im großen Saale des Mufcums. 


Eoidaten und Vierbe litten ſehr vom Wetter, ba fie ſchon 8 Tape einge» 
ſchifft und eben jo lange von den Wellen berumgefchleudert worden waren 


Unfang 12 Uhr, 


Eure mach 1 Uhr. Gintrittstarten für Ridiabennirie a 30 kr. 
And beim Hauemeiſter des Tal, Odtene zu haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Itgl. baijeriſche Zahlen· Totterie. 
In ter 1178ſ0en Ziehung zu Regenedurg am 
19. Ch. 1854 wurten felgente Nummern gejegen : 
42 51 35 32 23. 


Ktemven- Anzeige. 


B. Hof. SO. Graf v. Einten, von Stuttzart; 
Erstop, Offizier von Wien; Geöndein, Werkmeiiber 
von Ulm; Brunf, Mbaeorburter von der Mbeinpfalz ; 
Zurten, Kim. ven Lenden; Geaf d. Salis, aus Wnpr 
kant; Schneider, Stuttat vom Tetcana; Waren v. 
Ghmarj, vos Nürnberg; Otred, Major ven Londen. 

3. Maulic. HH. Meilen, Kfm. von Etuttgart; 
». Being, Oberlientenant ven Nürnberg; Mofentbal, 
Kfm. von Darmflari; Waſſen, Mentirr aus Caglaud; 
Grau Breht, Baßwirthsgattin von Laufen ; Frau Kraft, 
Km, Sartin ven Hellbrennz Gogers, Particulier von 
Böllon, 

Bl. Eraube. HH. Kallhartt, Negorlant, Mirb, 
Kellner und Greſchopf, Partirniter ven Um; Beag, 
Benefzlat von Strafidurg ; Brefe, Pfarrer ven Plaffıng; 
Key, Kaufm. ven Meist; Gromaen und Genlabrin, 
Kaufleutt von Bremen; Benlanger, Kfm. und Better, 

‚ Gencipient ven Mugspurg; Mauer, Afın. son Manns 
deln; Schuld, Alm. von bin; Gmpenöberger, pralt, 
Art von Mühlserf ; Huorlaher, Kim, von Hellbremm; 
Lanz, Kim. von Oberammergau; Braunau, Kim. pen 
Granffurt ; Baron ». Hämjbarg, ven Megenaburg; Bed, 
Berkwir.h vom Oehtuhelm; Begel, Kim. vom Ulm. 

®. Kreuz. HH. 9. Menpingen, f. f. Mittmeifter 
von Wien; Haufleit, Privatier yon Mofferträpingen ; 
Siatie, Afım. son Küpenfhald; Steiatr und Huber, 
Kauflente von Hanau; Halele, Kfm. von Priersburg, 

Hötel garni (Leinfelder). HH. Orril, Haus 
befper von Irhefen; Mad, Dermalter von Nantes 
Bud; Matbronner, Privatier von Rempien; Kramer, 

f. Landgerichte Attuat von Babenhanfen. 

Gtachusgarten. HH. Rubelph, Prinatier und 
Dr Schutz / Better von Gmünd; Beder, Berginfpelter 





und Pfanntuch, Hätteninfpefter von Hemburg ; Mleiner, 
Maler von Garundz Men, Wutsdefiger vom Micher 
bof; ». Biplamer, &. Major, Brarih, Butsdeiper und 
Dr. Meier, Aryt ven Dillingen; DJatod, Geriftfeper 
ven Giolpen; Dr. Oppelt, Arzt von Ktenach; Schida, 
Feabittant von Gbad; Dieirih, Afm. von Wäppingen ; 
Link, Kim. ven münt. 

Qugsb. Sof. 99. Gihmwentner, Wbgrorbiteier 
von Kpermberr; Dr. Willia, von Exct. Gallen; Bolj, 
Maler von Um; Kaufmann, gräfl. Fugger' ſchet Selut · 
tar vom Dillingen; Sqchurt, Sieinmepmeifer, Schwarz, 
Doflontufieur und Laible, Mualter von Ulm; Held, 
Veht, Fodtildeñzet und Bartef, Kfm. ven Nürnberg ; 
dran Debinger, Vrauerelbefiperin ven Seidelberg. 


6870. Dom 
Königlichen Landgericht Berned 


wird andurch befannt gemadt, daß das Edlbengätleln 
zer Wittwe Margaretha Barbara Fiſcher Neo. 24 
zu Birmfengel, befichene in Wohnhaus, Stall, Stadel, 
Keller , Badeien, Hefraiib ven circa 40 [JRuiken, 
dem Waldrechte, im Staalswalte auf eine Klafter 
Gäritgel, und ',4 Klafter Stöchelz, der Behütung 
Des Kerrigaftliden Waltes mit drei Grüd Minzoleh, 
dann in dem Gemeinderecht und dem Mitgenufß einer 
Baufiätle und des gemeinjhafiligen Bavı und Braus 
haufes U.B.⸗At. 627; 

in Tagwert Orasgerten unter bem Baus; °/, 
Zagwert Witſen, das Statelfiedlein; 2°, Zagm. ber 
obere Thell ven ber f. g- Schnelders · eder Bäßmirfe; 
4 Tazw. Wiefen, der mittlere Theil gemannt, ober 
dem Hans; 1 Tagw. Felb, das erie Gtäd im vertern 
Gewand cober dem Haus, und '/, Zagw, Geld, das 
zweite Städ im vworbern Gewand, belaftet im Ganyen 
mit — fl. 49'4 Er. Eieuerfinplum, 

2 fl. 14'% fr. Gefälberenzins, 
— fl. 28’, fr. Hutgelo, 
— fl. 10 tr. Borfigebühren, 





geſchät auf 1110 A. — zur Hilfineliiretung öffent 
ld an dem Meiſtbietenden verfauft werben fol. 

Zur Verfielgerung iR Tapsfahri auf 

den ®. November I. 36. 
Vormittags ® Uhr 

im Sämidt’fchen Ganpanje zu Sıfhoffgrun ande 
raumt, mezu zablungsfählee Kaufslicphaber mit dım 
BDemerten einzelaben werten, daß diebel na $. 64 des 
Hppothelens@efepes vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
Noncle dem Jahre 1837 $. 90 ıc. verfahren werben 
wird, daß inywifhen das Ehäpungspretofoll ſowie bie 
mähere Befhreibung biefes Mürleins in bieffeitiger Mer 
stftratur eingefehen werben können. 

Berned, am 7. Dftober 1854. 


Koͤnigliches Landgericht. 


Sender, Atj. 
ER. 11,913. Bopp. 


6557. [25] Bekanntmachung · 


Am Donnerſtag den 2. November d. Te. 
Vormittags 10 Uhr wird der Reh des biesjähris 
Zrifihelyes, deſtehend im ungefähr 1,400 Klaftern har 
ten und meiden Scheitern im verſchledenen Gerrimen 
tem mcch dem Wienermanpe aufgefhligtet, dann 60 
Klafter Seulſchelner äfenilih an bie Deeiftbietenden 
verſtelgett, wozu Haufsliebpader «ingeladen werben, 

Der Verfammlungsplap am befagten Tage iſt das 
Gafthans zu Epgendobl 
Am 11. Dfteber 1554. 


Königl. Nentamt und König, Trift- 
Inſpeltion Paffau. 


Rambauer. v. Stürjer, 
Bl, Zrifenipefter. 


Meue @ifenbahnfabrten: Plane mit Po 


Wufginp And zu haden im ber Grpreition biefes 


Blattes,» 


“685. [22] Bekanntmachung · 


BVerlafenfhaft der Hoforern · Sängerin 
Henriette Mertich beirefiend, 

Per am ten Müdlah ker am 14. September 1854 
gu Münden geſſerdenen Hofepernfängerin Senriette 
Mettih in Folgt Etbrechts oder ans irgend einrın 
andern Ghunde einen Anſpruch zu maden hat, wird 
aufgefortert, folden binnen zwei Monaten bei 
tem: unterfertigten Gerichte geltend zu maden, madı 
Ablauf welder Ielt die Matlapmofle ohne Rüdäde 
anf nit angemeldete Mnfprüdhe veriheilt merken wird. 

Conel. am 10, Ottober 1Ab4. 


Königliche Kreis u, Stadtgeriht Münden 
links der Iſar. 
Der lonigllche Direltor: 
Frhr. v. Mulzer 
E.⸗Nre. 2009. Rreitmage £ 


6838. (39) Bekanntmachung. 

Ferkerungen und Anfprüde jeter Arı am den Rad 
laß der Antoinette Gräfin von Berchem, Hof 
Dame wellane Ihrer K. Hehelt der Grau Ghurfürfin, 
find Binnen 30 Tagen vor tem unterfertigten 
Deriafienfgafts » Kemmiffär angumelten , witrigenfalls 
bei Muselnandrrfepung des Madlaffes karauf eine Rüds 
fig midt genemmen, fontern bie Mafa am bie Grben 
überwielen würde, 

Münden, ven 17. Olleber 1854. 

Moelihe Berlaffenichafts- Gommiffär 

Sofeph Wreiberr von Berhem, 
8. Oberapprllationsgerite-Rath, 
Dultplap Rro. 23/11. 


ser. Ediftal:Ladung. 
Geoncursfade des Ghneigermeiters Georg 
Stein von Bordheim betr. 

Der Eäneldermelter Georg Eteln von Vorchhelm 
hat ſich für Infelpent erlärt und aus den gepflogenen Ders 
mögenserhebungen geht bie Ueberſchuldung ungmelfel- 
haft hervor, Die Geifistage werben, wie folgt, am 
beranmt; 

1. zur Bauidation der Porberungen auf 

Oonnerſtag den 26, Oftober I. 38, 

HM. jur Vorbringumg der Einteden auf 
ben D. November 1.5, 
IN. zur Abgabe der Meplifen und Duplifen auf 
Donnerftag den 16. Nopbr. I. J. 
mit dem Bemerken, daß das Midierfgeinen am erſten 
Eoiftsiage den Ausihluß ven ber Gautmaſſe, das an 
ten anteren Grifistagen ben Musjgluß mit den betreſſen · 
ken Handlungen zur Bolge hat. 

Die Atttomafle beftcht Im 550 fl, 

die bekannten Paflioen in 802 A., worunter 747 fl. 
Gypolhetſchulden. 

Am ciden Eittetage mir zugleig eine gütllche 
Bereinigung der Gade verjugt werten, unb e# wird 
von dem midt erjcheimenten Gläubigen angenommen, 
dab Ar den Befchlüfen ter Mehrheit ber Erſchleutnen 
keiktınmen. 

Bugleth wird zum äffentliem Verkauſt des die 
Mafle biipenten 

Wohnhaufes mit Holzlege, Gtalung und Keller mebit 
Geweindere cht gu eimem ganzen Rupanıheile an ben 
ned unverihellten Gemeinbebefisungn Di.Rr. 253 
zu Borchhtien, gelhäpt auf 550 A, 
Tagefahtt auf 
Mittwoch den #5. Oftober I, 38. 
Vormittags von A& Uhr 
in ber dleffeitlgen Ranzlet anberaums wobei nad $. 54 
res Öppoihelen Crfepes und 65. IB bis tol dee Pros 
pehgelepes von 1837 verfahren wirt, 
Veordheim, ten 23, Eeptör. 1854. 


Königliches Landgericht Vorchheim. 


Geiger, t. Lantrigter. 
ER. 11,294. 


“os... Bekanntmachung. 


Zum Berfauf der Bruntbefikungen bes Bänkmirtbe 
Leonbartt Marıh von Gihersremth Acht Termin anf 
Sonnabend den 25, November I 38, 
Nachmittags 2 lihr 
au, und wolle kefikalb im den erlafienen Musicreiben 

ker Termin auf diefen Tag abgeändert werben. 
Punäetel, 16, Dftoser 1A54. 
Königliches Landgeriht Wunſiedel. 
G.R.7959. Würft, t. Lantrichter. 


sr Eine Beilage 





ren 


0... [2 Befanntmachung. 


Gingetretener Sinberniffe wegen findet bie 
auf Samſtag den 21. dieß anberaumte General» 
Verfammlung nicht im Gaflbofe des Herrn 
Genbbre —— — — im 

alıpoje zu n dre en am 
Nindermarkt ſtatt 

München, ben 18. Oktober 1854. 


Das Comité des Marimilians-Fubiliums- 
Vereins. 
Der Vorſtand: 
@immerl, fgl. Advokat. 


Marimiliand : Zubiläumd: 
6804. [25] Verein. 
Zum Zwecke 
1) der Vorlage der Jahrestechnung pro 1853, 
2) der Wahl der Comſté⸗Miiglieder und Re» 
viforen und 
3) zur Beichlufiaffung über einen Antrag 
der Kıfenverwaltung 
wirb eine @eneralverfammiung 
auf Samftag den 21. Oftober 
s Abends 8 Uhr 
im 2ocale des Gaſtboſes zu Dem drei Mofen 
am Nindermarkt 
berufen, wozu bie Titel Mitglieder recht zabl« 
rei und pünflic zu erſcheinen bringentit ein« 
geladen werben. 
München, am 15. Dftober 1854. 
Das Comité. 
@&immerl, tl. Utvolat, 
ald Vorſtand. 





Begelmäßige directe Fahrt von 


Paris nad) Auftralien. 


6836. [da] Drr auf den „Momiradf BDaudin” 
folgende fhöme mene Klipper „Lurle* von 850 Tonnen, 
Rapltän Baffelin, gebt am 2A. Movember frR 
von Dieppe nad Melbeurue und Sibney ab uns nimmt 
neh 250 Zonnen Bradit fowle Pafſaglete 1., 2. und 
3. Klaſſe am. Wegen des Paffaglergeldes geht man 
Arrangements ein. Sich wenden: in Paris an Hrn. 
Malarois, 34, rue du Fanbourg Poissonniere, nnd 
für Deulſchlaud am Hrn, Jeſeph Lemaltre mb 
Bofkington Finlay in Mains, 

Auf die „Buche“ wird der neur Ripper „Helodtie* 
von B5O Togyum folgen umb vie Abfahrt angezeigt 
werben. 


no». 


Berleſhuug bes Belt Briefer'fägn 
Silptatiume beireffenb. 

Ni der Briefer’fgen Stfiungsurfunde vom 
Sabre 1627 Find vie Zinfen aus einem Kapltale nd 
2000 I. für Gtipendim jenen Studireuben böktrer 
Sqhulen ju verlelhen, die fih dem gelſtilchen Stande 
wirmen, ober bas Fadftublum der Theologie bereits 
ergriffen haben, 

Zum Genufe dieſer Eripenplen fine zunägft bie 
Blurs s Derwandten des Stiftere ven väterlicder ober 
mötterliger Eelie, und in teren Grmangelung Bürgers» 
Sehne von Alchach beretiget, 

Diefes Stipenkium IR für das Schullaht 18’, 
zu verleißen. 

Bewerber um barfelbe werben hledurch aufgeferdert, 
ihre tebfallfiaen Geſache mit binreidenten Radmeilen 
ihrer Würdigkelt aud fiiftungsgemäßen Auſprüchen, bann 
vie Machmweife über die abaelenie Prüfung für Gtipen 
dien innerhalb 4 Wochen birreris um ſo gemifer 
im Borlage zu bringen, ale aufertem ihre Bewerbung 
eine Beradüdiigung alcht finden Tünnte, 

Aichach, ben 15. Ditever 1554. 


Magitret der Stadt Alchach. 
apfbamer , Bürgermeifter. 
Remmeter, Stabtſchr. 


Wohnungs- Veränderung‘ 


Der Unterzeichnete wohnt jetzt in der Theati- 
mersirusseNr.34 2; zutrellen bis 11 Uhr Morgens, 
F. von Fogolari, 
Professor der Halienischen Sprache 
und Literatur, 


6876. (6a) 


Don Tomas Segarra, 


geborner Spanier, gibt im feiner jhönen Muitem- 
fpradie Peltionen. D. Ueber, 6687. 


6679. [2 a] Gin Cand, jur. et cam. wünfht na 
feinem Gramen bei einen f. Rentamte einjuireien Gr 
fäktge Offerte bittet mau baftmözlihit In ber Crpedl⸗ 
tiom viefes Wlattes zu hinterlegen. 





6531.19] Stelle: Gefuh. Gin mit bem 
deſſen geugniſſen verfchener, im Notariat umb 
Hyporgelenwefen, femle Im Krminifratin 
Reffort fehr bemanderter Scrident wänfgt bei einem 
tat. Sanpgertäte placirt zu werten. Mäheres durch die 
Grpebition dleſte Blatted. » 





Die älteren Dairtteln des Dietbumd Freying, von 
Dr. Martin 9. Deutinger, 3 Bte [döngedunden, 
1850, find zu 6 fl. 30 fr. zu verkaufen. D, lebe, 


—— — — — — — — — — — — — —— —— 
6605. Ja dir Stahrel’fhen Such⸗ & Kunſthandluug In Würzburg if erſchienen un durch affe 


Budhantlungen zu beziehen: 


emeinnäüßli 


& her 
Schreib:Kalender auf das Jahr 1895. 
Für Kanzleien, Gerichtsitellen, Nentämter und Gomptoirs, für Haus- und 

Lanbwirthichaft, für Katholiten und Proteftanten eingerichtet. 


15%, Bogen gr. 4., auf ſchoͤnem 


ib 
nie 3 


ier gedruckt und in Umſchlag gebunven, 
fr. 


Dleſet atutſie Jahrgang des Kalenders für 1855 wurde mit einer ganz gemauem Ueberfiht ſämmtticher 


In Wärzdutg abgehenden umb anfommensen Voflem verfehen, welche den Mbgeng ber Mägen von hier, wie tie 
Anfunft verfelben am Belmmmungserte enikält. ferner enihält biefer Jahrgang eine genaue Tabelle fäntmts 
tier Rabrten auf allen bayerifchen Gifenbaknen, fewie aud mod eine weitere Tabelle über bie Prof: Anz 
fhlüffe, weldie mit ven bezeichneten Gifenbahnfahrten in Verbindung firhen, und einen GHütertarif von Würzs 
burg auf fänmestche Gtetionen Bayerns, die Frantfurter Bahn mit indegriffen. Dre Kalender entgält ferner 
ein genaues Berzeihnig aller gewöhnlichen Botens, Fuhr- un Schiffögelegenheiten in Mürzs 
burg; eine Tabelle ter @rbebungs: Norm ves bayer. GravationesStempels; eine urftabelle ber Kronen, 
und Preufenthsler; eine Ainsbereguunge+ Tabelle, die meueften Farife der Main: Dampfihifffahrt, 
fewle ein ausführliches Verzeichnifi der Städte und Marftfleden in Bayern d.d. Rh. und ber 
vorzüglichen Städte des Auslandes, in welchen Meffen und Märkte abgehalten werden. 

Die Vorzüge defes Ralenders, welcher mum feit BB Dabren in fait allın AmisAuben, Gompteirs und 
Hauthaltangen gedraucht wird, find zu Bekannt, als daß. 60 ned einer befonberen Gmpfehlung tesfelben bebürfte, 
unb R terfelbe, nunmehr fo versolifändigt, ein unentbehrildes Hausbuch für jeden 
@efhäftsmeann 


Feipziger Seuerverficherungs - Anftalt. 


Berichtigung al re. 6585 In Nee, 249, G6 If zu Iefen: bei Newölting: G. Millritter fait 
Mützitter; bei Guimbah: Bernh. Diandt flat Kaudt und bei Nörklingen: Gebr. Rehlen fait Kehlen 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FE 


Druf von Dr. 6. Wolf & Soßn. 





* 





München, 21. Oftober. 


Seine Majeſtät ber KRöntg baben Sich unterm 16. Dftober I, 28 
allergunäbigft bewogen gefunden bie katholiſche Vfarrei Alemoos, Kg. Aichach, 
dem Priefter Franz Kaver Fichtl, Brühmeh- und Schulbenefiziaten Im 
Pfaffenhofen, Landgerichts glelden Namens, die kathol. Pfarrei Möhrn, 
Landgerichts Monbelm, bem Prieſter Johann Evanzeiid Graf, Gooperator 
in Neumarkt, Log. gleichen Namens, das Beneſizlum in Langenerringen, Log. 
Shwabmünden, dem Wrlefter Ambros Degenbart, Kaplan In Buchen» 
berg, Lg. Kempten, dad Brübmehbenefizium in Mertingen, bg. Donau« 
mörth, denn Priefter Johann Georg Lechner, Kurat- und Schulbeneſiziat 
in Altenberg, Log Lauingen zu übertragen, und zu genehmigen, daß bie kath. 
DMarrel Echeflig, Landgerlchts gleihen Namens, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg, bem Pıiefter Franz Iofeph VPentomsty, Pfarrer in Hallſtadt, 
Landgerichts Bamberg I., verlieben werde; ferner unterm 19, Dftbr. 1. 38. 
dem Profeffor der I. Onmnafialflaife des Lubroige-Ghmnaflums P, Benebift 
MNiedermeyer, bad Vorrüden auf die erledigte Lehrfielle der II. Ghmna- 
flalfiaffe zu geftatten, und die hledurch in Erledigung kommende Lehrſtelle der 
1. Gymnaſialtlaſſe dem Stubienlehrer der IV. Klaffe der lateinischen Schule 
diefer Anfalt, Johann Baptift Brenner, vorbehaltlich feiner Rüdverfegung 


“auf eine angemeffene Stelle in der Geelforge zu verleihen; endlich unterm 


gleichen Datum auf bie durch dle Verſehzung des Studlenlehrers Seig er- 
Tedigte Lehrſtelle der II. Klaſſe der Tateinifchen Schule zu Eichſtädt den Stu- 
lehret der J. Klaſſe dafelbit Dr. Urban Krinninger, allergnätigit vor 
rüden zu laffen und Beifen Stelle dem geprüften Yehramtöfandipaten Iobann 
Baptit Jungkunz aus Stadelhofen, dermalen zu Megensburg, in provifori» 
ſcher Eigenfchaft zu verleihen. 


Seine Majeflät der Könlg haben Sich unterm 16. Oftober 1. J. aller 
gnaͤdlaſt bewogen gefunden, für de Klrchenverwaltungen der drei kathollſchen 
Pfarreien und der proteftantifchen Fillalgemeinde in der Stadt Paffıu als 
Mitglieder biefer Verwaltungen dle nachſtehenden Bemelnbeglieber zu beitätt» 
gen: 1. Für die Kirdenverwaltung ber kath. Pfarrei St. 
Paul: 1) den Gaſtwirth Joſeph Unverborben, 2) den Gaſtwirih Mar 
Birert, 3) den Nagelſchmied Johann Hillenbrand, 4) den Gaſtwlrth 
Joſeph Niedermater in St. Nicola, I. Für die Kirchenverwal— 
tung ber kath. Pfarrei St. Severin: 1) den Kaufmann Mathtae 
Rojenberger, 2) den Gärtner Franz Xaver Nebaber, 3) ben Frag· 
ner Anton Fröhlich, 4) den Lederet Franz Rucler. MI. Kür bie 
Klrhenverwaltung der Fath. Pfarrei St Bartbolomänt: 
1) den Gaſtwirth Joſ. Aufifher, 2) den Seifenfleder Anton Braun 
auer, FT) den Dil Gef. Maptanerasr in (helüihnhl. 4) 2 ein: 
gaftwirth Martin Häusler IV. Für die Bermaltung dee Kae 
vermögensd der proteflantifhen Billalgemeindbe: 4) den 
Buchdrucker Friedtich Wilhelm Keppler, 2) den Kaminkehret Michael 
Mooshammer. 





Baverifcher Landtag. 


* München, 19. Dt. XVII öffentliche Sihung der Kammer 
ber Ubneordneten. Der I. Bräfltent Hr. Graf v. Hegnenberg- 
Dur eröffner die Gigung. Am Miniſtertiſche befinden fi bie f, Staats» 
minifler HS. rer. von ber Pfordten, v. Aihenbrenner, v. 
2üder, v. Ningelmann, v. Zwehl und Graf v. Meigersbern. 
Der I. Bräfldent Hr. Graf v. Hegnenberg- Dur zeigte an, baf 102 
Abgeorbnere bis jept eingetroffen jeien und AIch gemelber hätten. Geit der 
Smonatlihen Unterbrehung des gegenwärtigen Landtages ſeien 4 Ab⸗ 
neordneie, die HH. Eoduard Hermann, Zint, v. Koh und Dr, Rud⸗ 
barbt dem Tode erlegen. Der Hr. Medner gedenft berfelben in leb— 
baiter Anerkennung ihrer ebrenbaften Haltung und ihres höcht erſprieß ⸗ 
Iihen Wirfend und ſpricht bie Meberzeugung aus, baf bie geſammte 
Kammer von gleichen Gefühlen burdbrungen ſei. Derfelbe bemerkt 
weiter: die HH. Abgeorbneten Müler, Briedr. Schmitt und Frauentiojer 
hätten kurzen Präflsialurlaub nachgeſucht und erhalten. Den Austritt 
aus ber Kammer kärten Me Dh. Abgeortneten v. Steinshorf, Dr, Schä- 
fer und Meuth erfiärt. Deren Gingaben laſſen entnehmen: a) betr, 
Hrn, v. Steindborf, baf ihm ald Bürgermeiiter bakier die dermar 
lige große Geſchaͤftolaſt bel dem Magiftrate ber Statt Münden, ber» 
berbeigeführt dutch den Tod des bißberigen 1. Bürgermeiſtert Hrn. v. 
Bauer, durch bie in bieflger Stadı biaher geherrſcht habende Epidemie, 
und die Bereinigung ter Gemeinden Bu, Giefing und Haltbaufen mit 
der Hauptflatt. während bie neugewählten Magifiratöglieder noch nicht 
in ausreihente Wirfiomfeif getreren feien, zu bewältigen nicht möglich 
fei, wenn er feinem Berufe durch bie Arbeiten als Abgeorbneter ent» 
zogen werbe. Dieiem Befuche traten in ber Diskuffion die Hd, Wie« 
denbofer und Geblmapr bei, fo fehr Me das Ansſchelden des 
genannten Hrn. Mbgeordneten beflagten. Hr. Für» Wallerftein 
tinwider trat biefem Geſuche entgegen, indem er bemerfie, daß ber 
Moment zu ernft jel, um fo erprobte Kräfte aus der Kammer autichei« 
ben zu laſſen, indem es fi namentlich um ein meues Wahlgeich für 
bie Kammer handeln werde. Wenn er auch vorauefichtlich faſt alein 
fieben merbe, jo halte er es doch für eine Gewiſſenepflicht, biefem und 
ben meiften weiteren Abnlien Geſuchen entgegen zu treten. Die 


u 


Kammer genehmigt mit Gtimmenmebrbeit den Mußtritt det Hrn. Bür« 
germeifterd v. Steinsdotf. b) Betreffend Hrn. Abgeorpneten Dr, Shä- 
fer. Derielbe gibt ale Grund wichtige Bamilienangelegenbeiten cn, 
ohne übrigens folhe näher zu erdriern. Diefed Geſuch wurde obne 
Diskuffion genehmigt. c) Betreffend den Hrn. Abgeordneten Meu th, 
beffen obne Brunbetangabe formulirtes Geſuch ebenfale ohne Disfufion 
die Genehmigung ter Kammer erbielt. Um Urlaub katten nachgeſucht: 
1) Hr. v. Safenbr Adl wegen Krankheit biß zum 1. Nov. I, I. Der- 
felbe wurbe genehmigt bis 1. Nov. 1. 3. 2) Hr. af. Rath u. Pfarrer 
Br. & Schmid, wegen der Nothwendigkelt zwei neue Schullebret 
einzuführen, welchem Geſuche Hr. Ihinnes aus dem Grunde der Ge- 
tingfügigkeit folder Amtsgefcäfte enrgegentrat. umb bie Genehmigung 
ber Kammer wurde nicht erteilt, 3) Hr. Abo. Breit ju Bamberg 
wegen Krankheit auf 3 Monate; bieied Geſuch murbe infoferne durch 
den II. Präfidenten Hrn, Wei beanftandet, ale be Kammer, bie ohne 
Berlängerung nur 6 Wochen verfammelt zu bleiben babe, nicht auf 3 
Monate Urlaub zu ertbeilen im Stande fei. Der f Staatsminis 
fer Hr. Brhr. v. d. Piordten bemerkte hierüber, daß die Watlpe- 
riode, für melde die Kammer zum Dienfte berufen fei, noch bis Juli 
rer Auguft f. 38, bauere, fofort ihr euch bis dahin Wirkfamfeir zur 
fomme, folglich die Ausführung des Hrn. II. Bräfltenten nit dabin 
mißverftanden werben bürfe, ald wenn bie Ibätigfelt der Kammer über» 
haupt auf bie Fri von nur 6 Wochen befchränft fei. Gr. Brell er» 
hielt hierauf Urlaub auf 6 Wochen. 4) Der Abgeorbnete Hr. 6. Rabl 
wegen in feiner Heimath und Familie berrihenden Kranfhelt (rotbe 
Rute); berjelbe erbieit Urlaub auf 4 Wochen. 5) Der Mbgeorbnere 
Hr. Rammermaier ohne nähere Motive anzugeben. Demfelben wurde 
ter nachgeſuchte Urlaub nicht bewilligt. 6) Der Apgeorhnete Hr. Sch ðn—⸗ 
felder wegen Krankheit bis 31, Of, Deſſen Geſuch erbielt bie Ge⸗ 
nehmigung der Kammer. Im Werlauf feines Bortrages theilte der Hr. 
Kammerpräfident noch bie Meibe ber unerledigten in Bearbei« 
tung begriffenen Arbeiten der Kammer mit, und gab zum Schluffe eine 
Ginlabung jeitend der Mnfeums-Gejeljchaft babier Fund, welder mit ge« 
wohnten Liberalicät ihre Mäume und Anflalten den 55. Abgeordneten 
zum Beſuche eröffne. Hiernächſt ergreift ber fal. Staarsminifter Hr. 
Behr. ©. d. Pforbten das Wort, um einen bie Bildung der II. Kam 
mer beirefienden Geſehenwurf zur Worlage ju bringen. Imbem er in 
Vorlage des fraglichen Gejepesvorichlages dem allerböchften Auftrage 
Er, tal. Majehät nadfomme, könne er nicht unerwähnt faffen, wie 
ſchon im Jahre 1848 bedeutende Grimmen ſich gegen das dermalige 
ug ergoriprogen, bätten, tbeils deffen Prinzip gänzlich verwer« 
derung, ald ein tranſiſoriſches Beleg, erahtend. Die f. Staatötegier- 
ung fei über die damals laut gewordenen Besenfen nicht beruhigt. Das 
Prinzip der Mejoriräten ber Kopizabl gemäßrleifle nicht bie Gicherbeit 
der Öffentligen Ordnung und Wohlfahrt, nicht bie jegensreiche Wirk- 
faqfelt des monarchiſchen Prinzipe. Die kgl Gtaatöregierung glaube 
diejem Uebel begegnen, und dafür, was an ihr fel, noch vor ber gegen«- 
märtigen Kammer, welche der Entſtehung des damaligen Wablgeiepes 
zunähft lebe, thun zu müflen. Es fei jept nicht an ber Zeit, in das 
Derail einer Darlegung der vorgeiclagenen Belimmungen und ber 
Motive hlezu einzugeben ; allein erwähnt möne fein, daß als dad Grunde 
prinzip ber gegenwärtigen Borlage ericheine, ein lebendiges Bild 
bes Bolfed in jeiner Toralität im der Kammer darzuftellen,, jomit bie 
Wahlen nah Grand, Beruf und Intereffen gu trennen, obne das 
Prinzip der Ginheitiitfeit der Kammer aufzugeben und au einer flände» 
weifen Zerreißung der Bertretung in getrennte Körperſchaften ũberzu⸗ 
geben. Die Borlage ſchließe ſich im der Weſenhelt ganz demjenigen an, 
mas die Gejeggebung bed Jahres 1818 bereits geboten habe. Beift- 
lichkeit, Univerfliäten, Grundbeflg, Handel und Induftrie, die Intereffem 
ter ſtädtiſchen und Tändlihen Bendlferung follten ihre befimmten Arte 
tbeile an ber Volkövertretung finden. Das Nähere gebe der Borichlag 
felb zu erfennen. Die königliche Staatsregierung fehe biefen Begen« 
ftand als dem mwichtigften an, ben fle den Kammern unterbreite, unb 
münfche Kierüber vet bald zu einer gedeihlichen Bereinigung mit der 
felben zu gelangen. Es fei das zu erwartende Ergebnih enticheidend 
für Vieles, was im Schoofe der Zukunft liege. Er erlaube id bem- 
nad biefen Gegenſtand der hohen Kammer aufs Nachdrüdlichſte anzu⸗ 
einpfehlen. Dieſe Vorlage hänge übrigens mit zwei weiteren Vorlagen 
der fgl. Staatöregierung, dem Gefegentmurfe über Bamilienfiteiftommiffe 
und bäuerliche GErbgäter zufanmen, melde der fgl. Gtaatsminifter der 
JZuſtiz an bie Kammer bringen werde. Der f, Staattminifler der Juſtiz 
Hr. Dr. v. Ringelmann brachte hiernach die Entwürfe der beiben 
ebenermwähnten Bejege in Vorlage, und entnehmen wir ben dabei ge⸗ 
ſprochenen Begleitungsmworten besielben: Das Gejeg in Betreff ber 
Familienfiteifommiffe fei bereits dreimal, das über lantwirtbichaftliche 
Grbgüter bereits zweimal den Kammern zur Vorlage gebracht, was be= 
weife, melden boben Werih die föniglibe Regierung auf diefen Ge⸗ 
aenflanb lege. Die wichtigen naronaldfonomifden und politiſchen 
Motive ſprechen dafür; nauentlich ber maßloſen Parzelirung des Grund« 
befiges ſolle begegnet, und berfelde der Spekulation der Güterhändlet 
entzogen, bie Erhaltung eines getiegenen Wohlſtandes umd eines acıt- 


» 
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baren Bauernflandes geſichert werben. Uebrigens beabflähtige bie tal. 
Stauidregierung nicht, mit diefen Gejegen irgend einen Zwang herbei⸗ 
zufübren, fontern alles bleibe dem natürlien Gntnidelungsgenge vor» 
behalten. Wo ein ähnliches Verhältniß bereltd faltiſch beflebe, jolle das 
felbe Schuy und gefeglihe Regelung erfahren, und wo nicht, ſolle es 
dem Verdändnig des Volkes überlajien jein, von ben Vortheilen, die 
dad Geſehz Biere, allmälig mehr uns mehr Gebrauch zu machen. Die 
fgl. Staatsregierung lege auf biefen Gegenfland hohen Werth, und 
boffe auf die Beiſtiumung der Rımmer um jo mehr, als früher eine 
Verwerfung nur eine Mojoricät von 5 Stimmen erlangt, und das Bi« 
beifommißgejeg unter 127 Stimmen 78 Stimmen für fi gehabt habe, 
fomit jogar angenommen geweſen wäre, bätte ed nicht ald Berfaffungd« 
geieg eine Majorität von zwei Dritirheilen gefordert; bad Gejeg über 
bie bäuerliden Grbgüier aber mebr in Bolge der Berwerfung des erſten 
Geſehes gefallen ſel, ald es eigentlich eine Minbiligung erfahren babe. 
Zum Swluſſe ergriff no ber f, Staatöminifter bed Ganteld und ber 
Öffentlidgen Arbeiten, Hr. Frht. von der Pforbten das Wort, der 
Kammer eine demnächſt erfolgende Vorlage in Berreff der Induſtrie⸗ 
ausflelung anzulundigen. Derjeibe bemerkte biebei inddefondere: Ir 
Jahre 1540 hätten die Zolvereindftaaten vereinbart, von Zeit zu Zeit 
derlei Ausſtellungen zu bewerffeligen. Die erfie jei in Berlin gebalten 
worden, uud war beflimmt, baf die zweite im Jahre 1848 in Bayern 
flatıfinden joe. In jenem Sabre jei dieier Gegenftand aus befannten 
Grünten vertagt worten; allein im Sommer des vorigen Jahres habe 
man an Bayern die Anfrage geſtelli, ob in biefem Jahre eine ſolche 
Ausfelung veranflalter werden wolle, Damald jeien die Rammern 
nicht verjammelt gewejen, und wegen biejed einzigen Gegenſtandes ſie 
au berufen nicht rathſam gefunden worden; daher benn Bayern jeine 
Zufage gegeben babe, ohne daß fi die Nähe der Krone verbehlt bät- 
sen, hbiefüsr den Kammein gegenüber tie volle Verantwortung auf ſich 
nehmen, und die machträglige Genehinigung ed erforderlihen Aufwan« 
des erbolen zu müflen. Dieje Beranwortung nehmen auch die Räthe 
der Krone, und zwar Hr. Redner zunächſt und allein auf fd. Der 
Grund, warun während des jüngflen Deiisumenieind ber Rammer nicht 
ihon Vorlage gemacht worden, liege in bem Umflande, baf damals 
gerade der treffende FE. Staarsminifler erheblich erlrankt geweſen, dann 
aber die Kammern vertagt worden jeien. für den Augenblid aber, 
mo es fih nur mehr um Borlage der effektiven Nusgabeziffer handle, 
fei eine Borlage no nicht möglich, weil dieſe Z ſſet noch nicht ermite 
telt worben, da tie Rechnungen nod zu feinem Abſchluſſe gebracht 
feien. Hiemit ſchloß fih die Sigung, nachdem no der Sr. I. Prö- 
fidene die Grjagwahlen für »ie verjdiebenen Ausſchüſſe u. j. f. für 
den künftigen Montag angekündigt hatte. 





ausjeichnungen, zuerfannt bei der allgemeinen deut: 
fhen InduftrieAuöftellung zu München. 
I 


** München, 21.0. Schluß der Namenslifte ber baheriſchen 
Ausfteler, welchen für ibre Leilungen Eprenmünzen zuerkannt worden 
find, nah ten 12 Gruppen geordnet, und mit Seifügung der Motive 
ber Auszeichnung. 

Al. Gruppe. Papier, Schreib- und Zeihnungsmaterlal 
und Drud. 1) Papier, Pappe, Prefipäne m. Frhr. v. Bech'ſche Mas 
fhplnenpapierfabrif, Wafing, für ihre verfchlevenen rexpt hübfchen Papierior 
ten, ald Schreib», Zelchnungs - Seiben» u. a. Vaplere; b, 5. Merkel, 
Gigenthümer ber Mafcinenpapierfabr, in Grünthal bei Nürnberg, für fein 
recht fefted, rein und gut gearbeitetes Schreib» und Seibenyapler. 2) Bunt» 
papier, Xapeten, Spielfarten, Papier-Rouleaur. a. Itz. Höllriegel, Fabr. 
Münden, für fein jehr manchfaltiges Sortiment von Buntpapieren, namente 
lid von marmorirten; b, Leo Hänle, Fabr,, Münden, für feine ausge 
flellten Gold» und Güberpapiere, Borbüren und Verzierungen; c. E. G. 
Röfjer, Nürnberg, wegen feiner ganz vorzüglihen Gold» und Eilberpapiere, 
Borbüren, Vhantafliepapiere, Tapetenmufter u. j. w.; d. W. Sahs, Nüms- 
berg, für jelne außgeftellten vielfältigen Spielfartemmufter; e. C. H. New 
ter, Nürnberg, wegen jeiner gejchmadvollen Epielfartenmufter; ſ. &. Eri« 
mer, Fabt., Nürnberg, wegen jeiner hübjhen Wufter von gefärbten, gepreß⸗ 
ten, auf Papier geleimten Zinnfolien; g. Alois Defjauer, Afchaffenburg, 
wegen feiner vorgüglichen Buntpapiere; h. Erz. Deifauer, Aſchaffenburg, 
wegen ber veichhaltigen Muſterſammlung jener ald vorzüglich bekannten Bunt« 
papiere, 3) Gartonnage, Buchbinder« und Portefeuillearbeiten und Papeterie, 
@. Dr. Zav. Beer, Hofbuchbinder, Münden, wegen ber reinlichen Arbeit 
und des guten Gejchmads an feinem ausgejtelten Miſſale und feinen Album ; 
b. &. ih. Eſcherich, Babr., Münden, wegen jener jehr reichhaltigen 
Austellung ber verjchledenartigiten, geichmacdvollen Portefeuillearbeiten; c. 
Heiar. Sanctjohanjer, Univerfititsbuchbinder, Schwabing, für feine 
verjchlebenartigen, gut burdgeführten Ginbände, die wohlverſtandenen Ge= 
fhäftsbetrieb darthun; d. &. Schlegel, Buchbindermeifter, München, wes 
gen feiner recht tüchtlgen Einbänbe für den Yurus wie für ben täglichen Ges 
brauch; e. I. N. Landgrebe, Buchbinder, Breifing, wegen jelner recht 
sein gearbelteten und Funftvollen Elnbände 4) Schreid⸗ und Seichnungd« 
materialien aller Art (mit Ausnahme der Papiere), a. A. Schugmann, 
Babr., Münden, für feine vorzüglich gefertigte Malerleinwand; b, 3. 9. 
Rehbach, Megensburg, für feine vortrefflichen Bleiſtifte; c. FG. Städt⸗ 
lar, Nürnberg, wegen feiner vorghelien Biel unh Baßsißife; d. Fröfd« 


ets, Fabr. Nürnberg, wegen feiner fehr guten umd-biligen- Blei» und Bas 
ſtell difte. 5) Schriftzuß, Buche und Kunftbrud und alle andere Vervielfäl- 
tigung von Zeichnung und Bild durch Abdruct. a. Thomas Driendi, Lie 
thograpb, Münden, wegen Vieljeltigkelt feiner Leitungen in der Lithographle, 
Bapeterie umb Gtiquetteneruderei mit Müdficht auf die Ausfuhr feiner Bas 
bilate; b, Georg Franz, Buchhändler, Münden, für ſehr veinen Typen« 
druc und reichhaltigen Verlag von Stahl» und Kupferflihen; c. Löhle w 
Piloty, priv. Runftanftalt, Münden, wegen großer Leillungen iu Gtein« 
und KRupferbrude burdy deren Herausgabe der vorzüglichften Werke aus ben 
fgl. Gallerien und des König Ludwig- Albums; d. KeoSchöninger, Mün⸗ 
chen, fhr deſſen Yelllungen In der Galvanograpbie und der damit verbinde 
nen galvanographiiden Gopirung ; e. J.G. Schreiner, Luhograph, Müns 
hen, wegen vorzüglider Zeitung in ber Llihographie und ſeiner Bemübung 
in der Vervollfommnung des Uthographiſchen Barbenbruds; ſ. C. Robert 
Shuricd, Bucorudereibenger, Münden, wegen der verbienfllichen Leiſtun⸗ 
gen im Tppen» und Holzſchnittdrucke; g. 3. G. Wei, Univerfitätsbuchbrus 
der, Münden, wegen einiger Drudwerke in fremden Spradyen, vorzüglich 
wegen des neuen finnveichen DBerfahrens beim Drud der audgeftelten Briefe 
marken für Bayern und die Schweiz; h. ©. Joſ. Manz, Buchhändler, 
Dtegendburg, wegen umfangreichen Betriebes des Buchhandeld und feines bee 
beutenden Verlags und Ubjages von rellgiöfen Bildern in Stahlſtich; i. 3, 
B. Himmer, Buchdrucker, Nugöburg, wegen felner gut gedruckten Bücher 
verſchledenen Formats; k. Leop. Nottmann u. Maler Sch. Minfinger, 
Beflher eluer lithograpbiichen Anftalt, Münden, für beren fehr vorzügliche 
Leitungen, Insbejondere in dem Itbographifchen Barbenprude; l. G.v. Des 
fauer, k. Hofrath und Advokat, München, wegen ber von ibm ausgeflell- 
tem täufchend ähnlich angefertigten Autographen. 6) Yanbfarten, Globen, 
Reilefs und andere Untertlchtömlitel, dann Dianufafturzeichnungen. a. Friedr. 
v. Lößl, Ingenieur, Traunjtein, wegen feines mit beionderer Sorgfalt aus⸗ 
geführten Mopebenrelief einer Terrainpartie; b. Banny Zelller, Mobel« 
leurögattin, München, wegen der Fünftlich In Wachs bargeftelten Entwidelung 
des Huhnchens in 24 geöffneten Giern, dann wegen der 8 mifrojfopifchen 
Tichtbllder zur Darlegung des Primitivftreiiend auf dem befruchteten Kelm⸗ 
blatte; c. V. Zeiller, k. Mopelleur, München, wegen der jehr gelungenen 
Darftellungen von anatomiſchen Präparaten in Wachs und Papiermaffe und 
einer weiblichen Figur lu Lebendgröge aus Cups zu anatomlſchen Studien 
für Künftler; d.G. G. Abel, dlema: Abel⸗Klinger, Nürnberg, wegen vor 
züglicher Anfertigung von Grd« und Hhnmelsgloben. 

XIE Sreuppe. Leitungen ber bildenten Rünfte 1) Ge 
maͤlde, Photograpbien und Daguerreotspe. a. Franz Eggert und Anton 
Sonner, Gladmaler, Münden, wegen fchöner Zelchnung und fleißlget Durch- 
bildung ibrer audgeſtellten Kirchenfeuſter. b. v. Ganfflängl, Phots— 
graph, München, wesen des vorzüglichen Arrangements, der Meinhelt und 
42 feburr Powiepiupgien vone Merouche. c. Gugen Neureuther 
u. Otuo Wuſtlich, Münden, für eine neue Porzellanmofall-Malerei, bie 
wegen ihrer Anwendung zu menumentalen Arbeiten , Dauerbaftigfelt und 
Verſendbarkelt und gleichen Kerftellungsfoflen wie bei Wandmalereien eine 
Zufunft verſpricht. d. Garl Schmidt, Porzellanmalerel-Inftitut Bamberg, 
wegen ber Tüchtigfeit der ausgeflellten Bilder fowohl, alt auch in Berüd» 
fichtigung, daß In biefenm Inftitute mehrere angefehene Künftfer gebildet wur« 
ben, e. Ferfl w Burkhart, Gladwmalerel, Münden, für die vortreffe 
liche Modelllrung und den ausgezeldineten Farbenfinn in Ihrem Gemälbe. 
2) Plaftifche Segenſtaͤnde. a. Ludw. Folz, Profeffor an ber polntechnifchen 
Schule zu München, wegen orlgtneller AÄuffaſſung und geiſtreicher Behand⸗ 
fung feiner ausgeflellten Schachfiguren. b, Thomas Blrnböck, Graveut, 
München, wegen feiner durch reihe Erfindung, Schärfe und Charakterijtif 
fit; audzelchnenden Slegel. c. Eebaftian Habenſchaden, Muͤnchen, für 
dle wahre und lebendige Darftellung feiner Thlere. d. Ludwig Sch aller, 
Blldhauer, Münden, In Anertennung der geiſtigen Xuflaffung feiner Did 
terftatuen und bed Basrellefß. e, Kaver Schwanthaler, Münden, we⸗ 
gen Ausführung der Ölebelgruppe zu den Propyläen zu München und anderer 
Entmürfe des verftorbenen Yudmwig von Schwantbafer und der eige · 
nen Arbelten des Ausſtellers. Joh. Halbig, Profefer, München, für 
felne durch lebendige Auffaſſung und ſprechende Aehnllchkeit fi audzelchnen« 
ben Morträtbüften. g. 9. Byk, Maler, München, für bie Wiederauffindung 
der alten Lederplaftif und für den burchgehüldeten Geſchmack und bie vortreffe 
Ude Zelchnung der Drnamente in denfelben. h, 3. D. Burgichmter, 
Erzgleßer und Bildhauer, St. Johannis bei Nürnberg, wegen feiner vortreff« 
* Erzgüße und in Anerkennung feiner Lelftungen als Erzgleßer wie als 
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Bon Sebaſtopol nah Baktfhi Gerat, 
(Borifegung.) Ar 

Gs war, als wir in bad enge Thal kamen, in weldgem bie alte 
tatarijche Hauptſtadt Baktſchl Serai liegt, fo finfter, daß es und viel 
Mühe koſtete, den verfallenen Thorweg zu finden, den wir nothwendig 
vaſſiren mußten, wenn wir in die Hauptſtraße gelangen wollen; dann 
zumpelten wir über das holperlge Pilafter unenblidy lange zwiſchen 
niedrigen, verlaffen ausjehenden Wohnungen bin. 

Endlich fuhren wir in dem Hof eines Kbans ein. Derfelbe war 
mit alen nur erbenflihen Arten von Fuhrwerken angefült, während 
eine Anzahl Kleiner Thüren auf eine niedrige hölzerme Galerie führte 
die ringeherum lief umd unter welder eine Anzahl Pferde ihre Sıäde 


Hatte. Die Zimmer fanden im Berhältnig zu ber Grdfe ber Thüten 
und wir erhielten bad noch am beten audgeflattete Gemach, in welchem 


nur eben Raum für drei fhhmierige Pritſchen war. 


Da wir feit unferer Abreife aus Sebaflopol nichts genofjen hatten 
und jegt fanden, daß in dem Khan feine Lebensmittel zu haben waren, 
fo unternahmen wir in der unbefimmten aber verzweifelten Hefinung, 
eiwad zu eſſen aufgutreiben, eine Erpebition in bie Stadt. Ale unire 
Bemühungen, Bäder und Fleiſcher heraufzupogen, ſchlugen aber fehl; 
wir erhielten hinter den verſchloſſenen Laben hervor nur jdimpfende 
nah unjerm Khan zurüdjus 
kehren und ein aus dickem Koffer und jhmwärzerm und faurerm Bıode 
als gewöhnlich beſtehendes Souper zu und zu nehmen. Nach einigen 
tröftenden Tjchibule freien wir und auf die hölzernen Lagerftätten 
und wurben burd; bie leifen eintönigen Worte eines alten Molahs 
ter in dem anftogenten Gafjimmer eine Geſchichte erzählte, 
die, nad ben feine Miene veränternten Geflchtern feiner Zuhörer zu 
uribeilen, ganz geeignet war, auch auf dieſe eine äbnlihe Wirkung her- 


Antworten und waren daher gendibigt, 


eingeluüt, 


vorzubringen. 


Der Uebergang von Gebaflopol, ber Stadt der KRafernen und 
Werfte, nach Batıigi Serai, dem „Gerail der Gärten“, mar eben je 
angenehm als plöglih. Hier In einem abgeſchloſſenen, von ber Melt 
burch die pbantaftiihen Belfengebirge, die es umringen , geihiedenen 
Tale, liegt die alte Haupiſtadt der kriuiſchen Tatarei im Schooße ber 
üppigflen Vegetation. Dieje überragend zieht ih ein Walb von ichlan- 
fen Dinareis und ſchwankenden Pappeln welt bad jmale Thal hinauf 
und bilder Me einzigen Anzeichen, welche die Criſtenz ber tiefer verbor- 


genen Wohnungen vermuchen laſſen. 


Die Bevöilerung it gerade noch diejelbe wie ſie von jeber gemwe- 
ſen, es find feine fichtbaren Spuren von der großen Veränderung vor- 


handen, welche In dem Zuftante bed Tataren vorgegangen iſt — nichts 


verräth die Macht, welcher er jegt Treue und Gehorfam ſchulbet. Der 
Halbmond und das Kreuz fonfurriren bier nit mit einander ; ebrwür« 
dige Moicheen werden nicht durch grüne mit Sternen bejärte Dome auf 
bie Eeite gedrängt; ber Muf bed Muezzim wird nicht durd bad Dröß- 
nen unbarmenijdrer Glocken übertäubt ; feine rüdfihıslofe Drojchke droht 
den Fupgänger obne Weiteres über den Haufen zu rennen; fein tau· 
melnder Mufcit beläfigt ihm mit feinen trunfenen Liebfojungen ; fein 


qubringlicher Sandelsmann jdpreit vor bet ihür ſeines Kaufladend laut 
hinter ihm ber. Stände nicht der Koſak im Ihormege bed Balaftes 


der Khane Sch itwache, jo könnte man glauben, bieje neröbeteit Hallen 
feien mod von tem beturbanten Befolge früherer Jahre erfült, und ber 


leere Harem noch von bunfeläugigen Houris bewohnt. 
Die am Abend vorber fo ſchweigſame Haupifiraße war jept voll 
Leben und Itärigkeit. Sie if beinabe eine halbe Grunde lang und fo 


(mal, daß faum zwei Karren an einander vorüber Fünnen. Zum @lüd 


if dies ein Bad, der fl nicht fo oft ereignet, und bie geichäftige Menge, 
melde fi In biefer Straße bewegt, und bie far gänzlich aus Tataren, 
Karalten, Juden und Bigeumern befteht, wird durch bad Erſchetinen ei 
nes Räderführwerks überhaupt außerordentlich wenig infommopirt. 

As wir und unter biefe bunte Menfchenmaffe miſchten, war unjere 
Aufmerkjamfeit zwiichen ter Mannichfaltigkeit der Bhyfiognomien und 
Trachten, bie wir bier ſahen, und der munberbaren Dienge ber in ben 
offenen Süden zum Verkauf ausgeiellten Waaren geteilt. Dieje Läden 
haben vorne Leine Mauer und werben des Nacıs mittelt hölzerner Lä« 
den geſchloſſen, bie dann während bed Tages eine Art Ladens bil 
den. Auf diefem figt der Verkäufer mit untergefhlagenen Beinen, eifrig 
mit der Fabrifarion des Artifeis beſchäftigt, ben er verfauft, und läßt 
ſich aut dur den Gintritt eines Kunden von feiner Arbeit abmentig 
maden. 

u? ber Art und Weije, wie dieje Läden neben einander georbnet 
waren, ſchloß ich, daß die Mitglieder einer jeden Zunft in für fie 
beftimmten Abtbeifungen beifammen faßen. So famen mir, ale wir un 
fern Kban verliefen und die Haupifiraße mad dem Palaft binaufgin» 
gen, zunähft an einem Bazar vorüber, in welchem Schaſpelzmützen fü- 
briziet wurden. Hier braucht der Käufer, wenn er feine Müge nad 
feinem Geſchmack fertig vorfindet, blos ein Bei auszuwählen und fid 
über den Preis zu einigen und erhält bann den Arillel, che noch eine 
Stunde um if. Die eigenihümlihften find bie von tem ſchon ermähn- 
ten Ghumsfi oder Lımmfell mit der furzen, Frauen Mole von blaus 
grauer Farbe gefertigten. Nah ten Müpenjabrifunten fommen tie 
Sererarbelter, umringt von hohen Sıdjen von Eätteln, reihgekidıen 
Gürteln, Tabaksataſchen und abgeſchmackt autfehenten Weitſchhen, mit 
einem breiten, fladen Stück Leder am Ende des Riemend und einem 
Defer, welches in dem Griff verborgen if. Gegenüber figen Vantoffel - 
macher und Echneider, während die Meſſerſchmiede ein jehr umfang« 
reiches Gebiet einnehmen und wegen ber vortrefflichen tatarijchen Meſſer 
berühmt find, die fle fabrieiven, 

(Bortfegung folgt.) 


EEE 


Nufland. 
© ÖObefa, 9. Dft. Die wir vom Krlegäfchauplage vernehmen, 
foßen die Bejeftigungen Sebaſtopols am 3. db. Abenbs fertig gemorben 
fein, und zwar auf der Südſeite bem Feinde gegenüber. Diefelben 


folen auferortentlih ſtark und mit 540 Kanonen von großem Kaliber 



















verfeben fein, die aud ben untbärigen Schiffen genommen mwurben. Die 
Allirten fieben nun ca, 12 Werk von Sebaſtopol anifernt. Da bie 
neuen Feſtungswerke, von benen ih fo eben jprah, im einer Entjer- 
nung von 6 Werfen vor der Stadt angelegt werben find, fo find die 
gegenfeitigen Heere nur ca. 6 Werft von einander entfernt. Unbegreiflich 
eribeint uns bier ber fortbauernde Stillſtand beſonders Geitend ber 
Adiirten, wodurch bem Bürften Mentichikoff geſtattet wird, immer mehr 
und meht Berflärkungen an fi zu ziehen. Mehrere türkiſche leber- 
läufer find dem Bürflen Meniſchlkoff zugeführt worden, durch welde 
berjelbe unter andern auch den Tod bed Marfhalls St. Arnaud erfuhr. 
— Drei große feindliche Dampfer Iiegen auf unferer Rhede vor Anter, 
aber in großer Entfernung. — Der „Wiener Llohde tiſcht feinem Publi« 
fum über Obefja mitunter bie ungereimiefen Dinge auf. Beifpield- 
weife will ich nur auf einen aus Dpeffa vom 12. Sept. barirten Artikel 
bes „Liopa* hinweiſen, der fein wahres Wort enıhält. 


Kalifch, 14. Oft. Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht, 
daß bad Gardekorpo, oder wenigſtens ein Theil besfelben mit Uurgeb- 
ung bed Königreihs Polen auf direftem Wege nad Beffarabien mar« 
ſchite, Fönnen wir noch nicht beflätigen; mir wiffen aber, baf, wenn 
die Garden eime auferbalb des Königreichs Polen liegende Richtung 
einfhlagen, dies nur in Folge einer neuen Beftimmung geſchehen wärbe. 
Im Königreih Bolen find noch feine Garden eingerädt., Auffallend 
it ed, bag der Kommandirende ber erſten Meierve-Infanterie-Divifion, 
melde ber früheren Dispefition nach bei St. Petersburg fieben follte, 
in Breetc-Ritemsfi angefommen iſt, und von bort hat ſich bieier Ge- 
meral zum Feldmarſchall na Warſchau begeben. Ueberhaupt kommen 
ſeht oft fremde Namen führende Generale nah Warſchau, welche ben 
UAnmarih neuer Äruppen in der Mäbe bes Königreihs Polen anbeu« 
ten. Der General-SpitaleDireftor der aftiven Armee, Gen.«Major 
Kradnif, ik nach Ginrihtung großer Feldlazarethe aus bem Sour. 
Zublin wieder nah Warſchau zurädgefebrt, Wenn einige Bitter die 
Anbäufung rufiiger Truppen an ber galligiihen Grenze auch jeht noch 
in Abrede fielen wollen, io find diejelben jehr ſchlecht unterrichtet, 
und ed fommt auf ben vom benielben gebraten Umſtand, daß dicht 
an und gang in der Mähe ber Öfterreichiihen Brenze feine Ruſſen 
fteben, bei ber erwähnten Ihatfahe doch gar nit an. — Der Be 
bauptung, ba in der Schlacht an der Mima bie Rufen arößtentbeils 
mir Minie-Büchhfen bewaffnet waren, können wir mit Beflimmtbeit wiber« 
ſprechen, indem nur bad 1000 Mann zählende Sharfihägen-Batalllon 
des 6. Infanterie-Rorps mit dergleichen Büchſen bewafinet war. Die 
Rufen find ſtolz barauf, daß fie in der Schlacht an der Alma bem 
Feinde nur vermundete Gefangene, welche auf dem Schlachtfelde liegen 
blieben, überlaffen haben ; darunter waren, wie wir bereit# früher mel« 
beten, 2 Megimentd-Rommandeure, welche bei ben Muffen bekanntlich 
Gen.»Majors find, deren richtige Mamen uns aber noch nit befannt 
find, weil der offigiele Bericht bier noch unbefanntift. Man behauptet, 
ba ber Kaifer nach Leſung des Mentſchikoff'ſchen Berichtes dem Gen«- 
Lleut. KRurjaloff, welcher an ter Alma die 17. Infanterie-Diviflen 
fommanbirt bat, fofort einen Orden verlieben bat, — Die Ublanen- 
Regimenter Erzherzog Berbinand und Graf Nifittn find auf dem Mariche 
nad) ber Krim. Die Breichen, melde in bie Borisvon Sebaſtopol von 
ben Verbündeten geihoflen wurden, werben in ben größeren Ports 
zufliicherjeite vom je 1000 Mann Infanterie vertbeibigt werben; von 
Mufen werben die Gtürmenden mit Feuer, brennbaren Stoffen, Mi- 
neniprengungen w. f. w. empfangen werden. Die Nachricht, daß in das 
Duarantänefort bereit# zwei Breſchen gefchoffen worden mären, iſt 
ihon deshalb vor ber Hand unmahr, weil biß jeht noch fein Gturm 
auf basjelbe erfolgt if. Wenn es helft, dleſes oder jenes Bort bei 
Sehaftopol hat 80 oder 100 Kanonen, jo iſt bieg nur auf bie Schieß- 
ſcharten, welche ih in den Ginjchnitten befinden, zu beziehen, denn 
ed werben die Kanonen immer mur auf jene Selte ſchnell gebracht, 
auf welcher das Fort bedroht if, und ed ift deshalb gar nit neth= 
wendig, daß jede Schleßſcharie mit einer Kanone verieben fei. (2lopb.) 

Brodij, 13. Ott. Mufland ıhut das Aeußerſte, wıd ein Staat 
zur Gelbflerhaltung ıhun fann, Mit wunderbarer Schnelligkeit für ein 
Land, dad weder lienbabnen noch Chaufſeen bat, werben Truppen aus 
dem tieflen Herzen bed Meiched an die Brenien geysgen und auf allen 
äußeren Bunfıen ald Schildwachen gegen Außen aufgeflelt. Nebſt dem 
bekannten Aufftelungen an der weſtlichen Grenze Baliziend, von denen 
es jetoh möglich if, daß fle Über Volhynien nad Beffarabien zur 
befjern Dedung biejer Provinz und Neurußlands gezogen werben bärfe 
ten, kommen dem Vernehmen nah, nah Dubno zwei Gıäbe, nach 
Ratzimilom ein Gtab und das Hauptquartier nah Bitomir, dad vom 
Berdhtzew wenige Gtunden und anf ungefäbr halbem Wege pwiſchen 
unferer Grenze liegt. Der Schanzenbau bei Kiew, bad auf drei Seiten 
vom Dniefter umringt und außerdem ſtark befeftigt IR, geht feiner Botl- 
endung entgegen. (Elohd.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 
“Das „Iourmal de Debats* entnimmt den Korrefpondenzen englischer 
Blätter noch die ſolgenden intereffanten Detalls über die Grelgniffe in ber 
Krim. „Bekanntlich haben die allirten Armeen durch einen fühnen Marſch 
Sebaftopol umgangen, um Balaklava zu befepen. Folgendes find nun Des 
talts über die Vorgänge auf dieſem Marſche. Am 24. Morgens fepte fih 
pie englifde Armee in Bewegung. Die Strafe zog duich einen «Hohlweg 


wiſchen zei Anhöhen dahin, die leichte Divifion marfchlrte auf ber Höhe 
zur einen Seite, die Schotten und die Garden zur andern, und in der Weitte 
309 die Mrtiflerle die Straße entlang. Die andern Divifionen folgten; man 
ſah fie im guter Ordnung bei herrlichem Sonnenjchein hinaufſteigen, und 
Tonnte kaum wahrnehmen, wie jebr ihre Neiben in Folge der fchrediichen 
Schlacht zufammengefchmolgen waren. Der Marſch ging langſam voran und 
nur mit großer Mühe konnte man bie Artillerie über einen ſehr ftellen Abs 
bang In das Thal des Belbeck hinabbringen. Da menigftens fand man ein 
reigenbed Land mit fehönen Bäumen, Keen und Häujern von engllicher 
Meinfichkeit, wie ein Brief fagt. In einem fchönen Haufe, das ale Haupt - 
auartier diente, fand man ein treffliches Piano von Erard mit aufgefchlage- 
nen Noten. Man muß annehmen, daß die rufflfchen Damen nicht daran 
glaubten, daß der Feind fo fchnell anrüden mürbe, dem wir finden in einen 
andern Briefe beftätigt, daß der Adel und bie vornehmen Leute von Seba- 
ftopol auf den Höben der Alma eine große Eſtrade gleich jener bei dem 
BWettrennen won Epjom hatten errlchten laſſen, um die Schlacht mit anzu⸗ 
fehen. In der Nacht vom 24. auf den 25. lagerte man im Thale von Bel 
beit, wo man Trauben, Nepfel, Bimen und Melonen in Ueberfluß fand. 
Am 25, war der Marſch beſchwerlich. Man mußte fich mit dem Kompaß 
durch einen Wald von ſolcher Dichtigfeit einen Weg bahnen, daß die Leute 
kaum einander jeben konnten ; einige Stunden lang war es ein völliges Durch« 
elmander aller Korps, In diefem Zuſtande langte befanntlich die Armee auf 
der Strafe von Sebaſtopol nach Simpberepol an, und ſtieß auf einen rufe 
flichen von 15000 Wann eerortirten Gonvoi, Unverſehens angegriffen von 
dem Wortrab glaubten die Ruſſen fich überrumpelt und verfolgt und lie 
Ben ihren Convol im Stiche, indem fie im Maffe die Flucht ergriffen. Am 
folgenden Morgen wurde der Marich wieder bei ſchönem Wetter fortgefeht: 
bie Erpeditiondarmee hatte vom Tage nach ihrer Ausſchiffung an ſtets jehr 
fchönes Wetter gehabt, nur die eriie Macht war abfcheulich gewefen, und tn 
Folge derfelben waren viele Opfer der Cholera gefallen. Am jelben Tage 
gelangte man nach Balaklava, das fich befanntlich mach einem Anſchein von 
Bertbeidigung und einigen Kanonenſchüſſen ergab. Man batte einen Au- 
griff zu Yand und von diefer Seite jo wenig erwartet, daß viele ruffliche 
Dffistere, de ſich zu Sebaſtopol befanden] ibre Frauen und Kinder um der 
größeren Sicherheit willen nach Balaflava geididt Hatten. Die Franzoſen 
hatten ſich befanntlich erſt einen Tag nach den Englaͤndern in Marſch gefegt, 
und waren daher auch um einen Tag fyäter als tie Engländer zu Balaklava 
angekommen. Sie fanden daher auch bie beiten Lagerpläge und Duartiere 
ſchon von diefen beſetzt. Aber alle Kranken wurben in ein großes Gebäude 
mit einen Garten geichafft, weldes man das allgemeine Spital nannte. Die 


Branzofen lagerten in den Weinbergen und auf dem Graje, das Land war 
übrigens herrlich. Un Früchten und Gemüfe berrfchte ein unglaublicher 


Ueberfluß, da nab e8 Trauben, Piirfiche, Mandeln, Birnen in Menge, und 
es war nur Gefahr da, daß die Soldaten ſich darin übernähmen, Da zu« 
gleich bie Flotte bereitd angelangt war, ſchickte fie unaufhörlich Ladungen 
von Thee herbei, — denn ded Thee können die Engländer nicht entbehren, 
— dann Zuder, Zwieback und Rhum. Die Engländer bewundern bie Art 
und Weije, wie die Franzofen Ihre Ambulaucen organifirt haben; fle hatten 
ihrerſeits nad der Schlacht an der Alma fehr durch ihre Inferiorltät in bie» 
fer Bezlehung gelitten, und find ſehr dankbar Iafür, daß ihre Verbündeten 
ihnen ebelmüthig einige ihrer Transportmittel geliehen haben, Es ſcheint, 
daB bie Engländer alöbalb nach ihrem Ginrüden in Balaflava wegnahmen, 
was wegzunehmen war. Es war eine Tragi-omebie; man traf fie beladen 
mit Tiſchen, Stühlen, Kanapes, Spiegeln, Enten, Gänjen, Hühnern, Kohl 
nf. w. Gie brachten Alles umter frelen Himmel, und fchliefen auf freiem 
Belde in Federbetten. Lord Raglan hatte zwei Rompagnien Grenabiere zur 
Herfiellung der Ordnung geſchidt, und einen Tagöbefebl erlaffen, in meldyem 
er allen Gimvohnern, die bleiben oder zurüctehren möchten, Schug verbief. 
Bekanntlich wurde ber erſte Feldzugsplan, nach weldem Sebaflopol unter 
Mltwlrlung der Flotte von ber Selte des Fort Gonflantin her angegriffen 
werben jollte, abgeändert, in Folge des verzweifelten Entſchluſſes ber 
Auffen, ein halbes Dugend Lintenfchiife am Hafeneingang zu verfenfen. Das 
engliſche Linlenſchiff „etribution*, das ſich am Tage nach der Schlacht (an 
der Alma) Sebaſtopol gemäbert hatte, ſah, wie fünf ruſſiſche Lintenfchiffe 
und zwei Fregatten ſich queer über den Hafeneingang legten, ald ob fie die 
Ginfahrt vertbeibigen wollten. Aber während bie Engländer biejelben bes 
teachteten, ſahen fle biefelben allmälig unterfinten, und in weniger als einer 
halben Stunde waren fle verfunfen, unb man ſah nichts welter mehr ald 
ihre Maftipigen. Aus England jlet man jegt Mineurs und Taucher ab, 
um die verfenkten Schiffe wieder emporzußeben; allein unter allen Umftäns 
den iſt der Dafen für mehrere Monate verichloffen. Die von ben Ruſſen 
ergriffene Mafregel bat, wie man bemerkt bat, ein boppeltes Reſultat: fle 
erlaubt Ihnen zur Vertheldigung der Stadt die gefammte Dienfimannfhaft 
der Blotte zu verwenden, und zugleich den gungen Dienft der Batterien nad) 
der Serfeite hin, wo fie jept zwecklos geworben, nach der Landſelte hin zu 
verwenden, Man welß bereits, daß die Wlotten alle Belsgerungsgeichüge 
ausgeihlfit haben. Der Eingang bed Meinen Hafens von Balaklava ift, wie 
ed scheint, fehr enge, und die größte Schwierigkeit war geweien, das ine 
laufen der Transportichlfe dort zu ermöglichen. Sie waren nachelnander 
von Remorqueurs In’d Schlepptau genommen worden. Webrigens fanden bie 
Linienſchiffe in diefen Meinen Hafen hinlängliche Waſſertlefe.“ 

Das Schreiben, worin ber Admiral Dundas den Gouverneur von 
Odeſſa bittet, die von Ihm mach Odeſſa geſchlckten ruſſiſchen Gefangenen In 
Empfang zu nehmen, lautet jo: „Britannia, von der Katja, 26. Sept. 
IH babe dle Ehre, Em, Erzellenz zu benachrichtigen, daf in Folge des War- 
ſches der verbündeten Armeen auf Sebaftopol nad) ber Schlacht an der Alma 


eine gewiffe Anzahl verwundeter ruſſiſcher Offizlere und Soldaten im den 
Heinen Dörfern zurückgelaffen gefunden wurten, die Im ber Nähe der Orte 
fich befinden, wo fie gefallen find, Auf die Seitens Sr, Erzellenz bed Lords 
Raglan an mich ergangene Aufforderung habe ich teren fo viele auffammeln 
laſſen, als ich nur fonnte, (ungefähr 340). In der Abſicht, dieien braven 
Solbaten bie Leiden abzufürzen, die eine lange Seerelie notbtwendig vermehrt 
haben würde, habe ich fie Yieber nach Odeſſa, als nach Ronftantinoyel falten 
mollen, Der Kommandant Rogers von ber koͤnigl. Marine führt fle unter 
Varlamentärflagge nach Odeſſa und Ich glaube, dag Ew. Grzellenz aus dem— 
felben menſchlichen Gefühle biefe Unglüdlichen aufnehmen und fe ald Nichte 
fombattanten anfehen werden, bis fie regelmäßig ausgewechſelt fein werten.“ 


m. 9. 

Dem von ber „Times* veröffentlichten Briefe eines matten Merle 
Dffizters aus Valaklava vom 28, Sept,, entnehmen wir Folgendes: „Das 
Thal am Fluſſe Katſcha, melches wir auf unferem Marſche berübrten, batte 
ein fehr fruchtbares Anfeben und in den Weinbergen und Gärten prangten 
Früchte verfchiebener Art, bie beinahe alle reif waren, in veldher Fülle, Man 
kann fich denken, daß es angenehm genug war, nachdem wir mehrere Tage 
lang vom Pödelfleifh und Schlffonwlebace gelebt hatten, durch eine ſolche 
Gegend zu fommen. Unſere Leute jetoch genoſſen das O6ft fo unmißig — 
reifes und unreifes burcheinander, obgleich fie elaentlich dem leßteren ben 
Borzug gaben — daß le jehr ſchwer an den Folgen zu lelden hatten. Am 
nächften Haltplag am Velbek, blieben, als wir weiter marfchirten, 500 Mann 
zurüd, die meiftend an ber Cholera litten.“ (W. 3.) 


Amerika. 


Meht-Hork, 5. Ott. Das erſte Concilium katholiſcher Blichdfe, wel 
ches je in der Provinz New Dort fattgefunten bat, verfanmelte fich am 1, 
Dt, in unferer Stadt, — Wie ein In Bolton erfcheinendes Blatt meldet, 
ift ber Hanbelöverfehr zoifchen Neu-England und Canada felt Abichkuf des 
Gegenfeitigfeits- Vertrages in raſchem Au ſchwunge begriffen. — Der „Nee 
Vort Tribume* zufolge ift das Kabluet von Warbington entichloffen, in der cens 
tralsamerifanlichen Frage mit der größten Entſchledenhelt au zutreten, das 
Ned;t Nicaragua's auf Grehtown zur Geltung zu bringen und die englijchen 
ProteftoratdeAnfprüche auf die Mosquitofüfte als nicht vorbanten au betrach« 
ten. Kapltaͤn Hollins, welcher das amerifanifche Kriegeſchiff Erane während 
bed Bombarbements von Grebtown befebiigte, joQ ben Wunfch an ben Tag 
gelegt haben, wieder boribin geſandt zu werben, wm Gelegenheit zu haben, 
mit bem englijchen Schiffelteutenant Toten Händel anzufangen. Die Megie- 
rung ſchelnt es jeboch nicht für rathſam befunden zu haben, blefem Wunfche 
zu willfahren. — Die Amtöführung bes Mormonen-Souverneurs Brigbam 
Young if am 29, Sept, abgelaufen, Sein Nachfolger it noch nicht ernannt. 
Interlmiitifch wird A, W. Babbit, früher Abgeordneter im Kongren, die Gew 
ſchaͤfte leiten, — Nachrichten aus Mexico zufolge fol Santa Anna Luft 
baben, die Präſidentenwütde nlederzulegen, und Almonde zu feinem Nadhfol« 
ger erwählt haben. Wie «8 beiät, haben die Meglerungetruppen Vittoria 
eingenommen, eine Anzahl Häufer der Stadt verbrannt und überhaupt groffe 
Erceſſe begangen, — Die Berichte aus der Havaungh reichen bis zum 28. 
Sept. General Concha wurde bei feiner Nüdtehr mir großen Breudenbezeus 
gungen empfangen. Gr hatte ein Defret erlaffen, in welchem er feinen ern⸗ 
ſten Willen, den Sclavenhandel zu unterbrüden, ansipriht — Aus Bene- 
zuela, 3. Sept, wirb gefchrieben, daß es mit der Mevolution in Bargue- 
fameto zu Ende war. General Rodisquez, der Führer det Patrloteno-Heeres, 
war von ber Escorte, welche ibn mach Caraccas bringen follte, unterwegs er« 
morbet worben, — Mit dem Gandelöverfehr In New-Mork fieht es im All 
gemeinen noch flau aus Nachfrage nach Geld etwas geſtiegen. Wechſelturs 
auf London 9 — 10 pr. Ent; Paris 5 Er. 12CEt. — 5 Br 11%, 
Gt.; Antwerpen 5 Br. 12’, Er. — 5 8. 11%, Et; Amfterdam 411, 
41/5 Hamburg 36°/, —36°/, ; Bremen 79-79", ; Frankfurt 41’, —H "A. 


TEE RT ETTTIRERENT —— — — — — 
Verhandlungen des Schwurgerichtbhofes von 
Ober-Bayern. 

Viertes Quartal 1954. 

2 München, 19. Otlober. Angeklagt iſt ber lebige Dienſiknecht 
Johann Preri von Oberbach, wegen Raubes. Der f, Appell.»-Rath 
Hr. v. Plauckh als Präftvent eröffnet bie Sihzung. Die Öffentliche 
Bebörde iſt vertreten durch den F. Staatsanwalt Hr Mähler Die 
Vertheidigung führt der Hr.-Heceifit Mayer. As Geſchworne funk⸗ 
tioniren die Herrn: Pallauf, Kugelfläster, Kling, Bauer, Stolinreutber, 
Hofer, Joh. Nep. Mayer, Aſchauer Gampenrieder, Laufer, Greißl, Ber- 
ger. Der Anklage liegt folgender Thatverhalt zum Grunte, Am Abende 
des 1. Novbr. v. Je. ſaß der Bauer Reiter von Kleinbelnz in Marl« 
rieb im Wirthehauſe. An ihn machte fich ala e8 ſchon Naht war ber 
Angeklagte mit tem Anfinnen ihn auf feinen Wagen zu begleiten, was 
denn auch geihab. Belde find neben einander auf tem Wagen ge» 
ſeſſen und ber Bauer Reiter führte die Zügel. In der Nibe von Klein« 
ſicht auf einem Mebenmwege unfern ber Hauptflrade von Moosburg nah 
Landohut fiel plöptich ein Schlag auf bie Laterne, davon ſolche erloic. 
Der Angellagte fragte hierauf dem Meiter, mad er denn babe, verlieh 
tierauf ben Wagen, und fam dann nicht mehr. Sogleich nachdem Ans 
geflagter ten Wagen verlaffen hatte, börte Meiter Schläge auf einen 
Menſchen falen, von denen es aber jhien, daß Iemand nur jo zum 
Scheine gepatſcht bibe. Bin Mann ſtieg Sofort auf den Wagen, drüdte 
den Meiter von hinten etwas nach vorne nieder, fo daß ter Mantel 
feinen Kopf und Geſicht bedeckte, griff dem Reiter in die Taſche, nahm 
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ihm fein Geld, einen Roſenkranz und einen Schlüſſel beramd und rif 
ibm die an den Weſte befinplihen Silberlabpfe mit bem-Srüd der 
Weſte, woran Ale beieilige waren, heraus umd lief davon, Meiter jah 
Herd nur eine einzige Verjon, den Ungellagten, gewährte Feine dritte 
Perſon, bie fie angegrifien bätte, geſchweige daß er mehrere Perſonen 
gefehen hätte. Die Befchäpigung betrug wirca 20 fl; bie gemaltige 
Behandlung tes Reiter batıe übrigen® feine Folgen für deſſen Geſund- 
beit, Der Angeflagte leugnet, und gibt am, daß anbere 3 Burſche ihm 
gefhlagen und die That begangen hären; er babe ih, um meiteren 
Miöhantlungen zu entgeben, geflücte. Objektiv iſt obiger Sergang 
aufer Zwelfel getelt. Ob in der Art ber Vergewaltigung bed Meiter 
der Begriff des Maubes III. Grades überhaupt erſchöpft ei, blieb eben 
dem Grmeijen überlaffen, Im fubjekiiver Beziebung liegt bie Autiage 
des Meiter vor, der aufer tem Angellagten Niemanden in der Näbe 
bed Wogend gewahrte; daß diefer ih ibm zum Begleiser aufgerrängt 
babe; daß er feit längerer Zeit einem verſchwenderiſchen Leben fidı 
bingegeben und feinen 2otn ſchon voraus genommen und verbraucht 
batte ; daß er in der Eririihen Macht jo ſpät nah Haufe kam; daß er 
von ber Zeit der That an genug Zelt übrig behalten bare, ben ent» 
mwenberen Schlüſſel wieder zu dem bei dem Borgange liegen gebliebenen 
Hut, ber bed anderen Tages gefunden wurde, zurüdjubringen, bann 
einige Anftalıen zu treſſen, welche tie Angabe beihönigen ſollten, mehr 
zere andere Barſche hätten bie That verübt; und enpli vie entwen- 
deten Gegenflände zu verbergen und zu vergraben. Angeklagter ver- 
vweidelt ſich bei feinen Angaben übrigend in mehrere Widerſprüche mit 
feinen eigenen früheren Angaben, und anderen erbebenen Umflänven, 
fo daß die Unmahrbelt feiner gebrauchten Autjlüdte ziemlih nabe ge- 
legt erſcheint. Auch mar jein Benehmen nah der That vielfach von 
ber Art, daß ed bei demjelben ein Schulebewußtſeln vorausdiegen läht. 
Das Plairoyer bor ein beſonderes Intereffe nicht. Während die Une 
Plage ten Thatbeffand des Manbes ald gegeben nachweiſet, ſucht bie 
Bertbeitigung die Sache ald ein einfaches Diebflablevergeben darzule- 
gen, intem eine gewaltiame Handanlegung den Begriff des Raubes 
nicht erftöpie. mie denn auch den Werth der Anſchuldigungsmo mente 
zu beflreiten, und beantragt völlige Breiiprebung nad jeder Rückſicht; 
während vie E. Btanrtbebörte auf ter Anklage ihrem vollen Umfange 
nach beſtand. Auf die entiprechende Frageſteüung erfolge dad Verbift 
ber Geſchwornen dbabin, daß ber Angeklagte des Verbrechens des Maus 
bes III. Grades für ſchuldig erklärt wurde. Das Grfenniniä bed Ge— 
ricröhofes, erfaunte demnach den Angeklagten dieſes Verbrechent für 
ſchuldig und veruriheilte ibm zur Zuctbausfrafe auf unbefimmte Zeit 
fomwie in die Koflen, die bei deſſen Miteloflgfeit auf dad f. Aerar zu 
falen haben. Ende ber Sihung Abenss 6 Uhr. 





Wenefteb, 


1. — ** München, 21. Oft. Die geftrige Berfanmlung 
ber fünmtlichen Aerzte von München war bie legte biefer Art, da nach 
dem Grlöfchen ber Brechtuhr dahlet keine weiteren für nothwendig beiun« 
ben wurben. 

F Augsburg, 20, Oktober. Das von bem bieilgen Beteranen- 
verein am 19. d. veranitaltete Beftmabl, wovon in unjerm jüngflen 
Bericht kurze Erwaͤhnung geſchah, batte ſich auch des ehrenden Bejuches 
Sr. rz des Hın Generallientenante und Generaladlutanten Sr. Waj. 
bed Rönigs, Erben. v. Gohenhanjen zu erfreuen; edenſo wohnten 
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bemjelben unjer I. Bürgermelfter, Hr. Bornbran und mebrere Herren | 


Beifllibe bei. Die ebenio finnigen als berzliden und den reinilen 
Parriorismus athmenden Toafle, murben von dem bermaligen I. Ber- 
einsvoriiande Hrn. Srafen v. Taufflfirhen, dem zweiten Vorfande 
Örn. Ottinger ac. ꝛc. ausgebradpı, und bie lauten und flürmijden 
Acclamatlionen, welde namentlich dem Fort auf Ge, Majeflär uniern 
allergnädigftien König und auf das ganze königliche Haus folgten, waren 
in ber That hergerbebend und befunderen auf da® ungmweiteutigfe, von 
welchen treuen Geſinnungen, von welcher unerſchütterlicher Anbänglich« 
keit an Fürſt und Baterland alle Anmwejenden bejeelt find! Bei dem 
vormittãglgen feierliden Hochamte harte Äh auch Ge. Erj. ber Herr 
Generallieutenant v. Flot to w eingefunden, ſowie auch noch andere 
Stabs - und Dberoffigſere demſelben anwohnten. 

Baljreuch, 18. Ott. Wie wir hören, ſoll in Schlegel, Erg. Hof, 
bie Cholera bereits 3 Opfer gefordert haben und noch einige Erfranf« 
ungen vorgefommen fein. Die biefige f Regierung murbe von bem 
betreffenden Vhyfſttate mitteld Telegraphen davon benachrichtigt. (Bayr. 3.) 


Preufen. — Königsberg. Wie wir hören, if von Er. Grj. 
bem Hrn. wiki. geb. Maih und "Dberpröftenten Eihmann böberen 
Orts eine Prolongarion aller bei der Fönigi. Bank aus Memel Iaufen- 
den Wechſel auf drei Monate beanırag.. — Nach ber jo weit als bis 
jegt ſtattgehabten ungefähren Schähung wird der Brandſchaden auf ca. 
7.000,000 Xblr. angenommen, wovon ungefähr 4,000,000 Ahle. durch 
Verficherung gedeck fein ſolen.  (Beit.) 


Defterreich. — Wien, 18. Ott. Am 16. Oklober 1, 3. find in 
Wien an der Breeuße 156 Merfonen erfranft, 59 genefen, 45 gejlorben 
und 573 En der Behandlung verblieben. Geit dem Beginme find 1499 er- 
trankt, 315 genejen und 601 geflorhen. (Wien. 3t3) 


Belgien, — Brüffel, 17. Oft. Seit geſtern taucht in gewöh 
gutunterrichieten Rreifen wit neuer Gtärfe ein ſchon nen bie drei * 
chen bier und da vernoiumenes Gericht auf, nach welchem ein bedeutender 
Theil unſerer Armee (man ſpricht von 80 — 40,000 Mann) demnäht auf 
Krlegsfuß geſetzt werden fol. (D. A. 3.) 

Brimſſel, 17. Oft. Die von tem hieſigen Gerichtähofe geführten 
VDerbandlungen in Berreif des befannien Püriher Bomben - Komplotts 
endeten in ber heutigen Gigung mit ter Breiiprehung zweier der Bes 
flagten, ber Herren Banderelfi und Fourdrin, und mit der Meruribeile 
ung megen verbotener Waffen der Herren VArgentiere und Magen, 
welche vie Bomben beitellt batten, und des Hrn. Sanders, welcher 
fie anfertigte, (Röln. Zig.) 

Dänemark. — Hopenhagen, 17. Of. Geflern iſt Im Volld« 
thing die Moreife am den KRönlg mit 90 gegen 1 Stimme (Grundtolg) ange» 
nommen worden, troß der Grmwartung bes Vremlerminiterd, daff die Moti« 
vlrung des Wortführerd nur neue Verwickelungen und Schwierigkeiten here 
beiführen mürfe. Die geftern angenommene Adreffe wird durch Monrad, 
Broberg, Hal, Dremfen und Hanjen dem König überreicht werden. Der 
Premierminiter hat feine Hoffnung auf eine Berfländigung mit dem Meichd« 
tag aufgegeben, In ben Ausichup für dle Minifteranklage wurden Gall, 
VMonrad, Tutein und Bergenbahl gemählt. (D. U. 3) 

Kopenhagen, 19. Oft, Heute empfing der König die Adreßkommlſ- 
fion des Volfsching auf dem Schloß Ürevrifsborg Im Landothlug bean 
tragte Krabbe ebenfalls eine Abreſſe Eine Meichstagdaufldfung wird ald bes 
voritebend betrachtet (FT. D. d. U. 3.) 

Griechenland. — 0.C. Aus Athen wird vom 13. d. M. ge- 
melber, daß bad Journal „@ipis* (die Hoffnung) auf Befehl ber Kom- 
manbanten der Dffupationstruppen au ericheinen aufgehört habe. Der 
zu Vreveia ankernde franzöfliche Kriegspampier „Promeitse* unterziebt 
jämmiliche einlaufende Fahrzeuge einer firengen Durdiuhung; aud 
ein enaliiher Dampier wurde ebeftend bort ermartet, 

Driental. Angelegenbeiten. — 0 C. Das Llohbbampfboot 
iR zu Trier aud ber Kevante eingelaufen. Ws bringt Nachrichten aus 
Honftantinopel vom 9. d., die jedoch ohne Erheblichkteit find. Bier 
Tage lang war dort fein Dampfer aus der Krimm angelangt, Aeltere 
Nachrichten melden, daß Vorbereitungen zu einem flarfen Bombarbe- 
ment von Geite ber Afüirten getroffen wurden Die Belagerer traien 
zugleich die nöchigen Anftalten, um fi gegen den Angriff einer etwa 
zum Gntfage beranrhdenden Urmee zu decen. Den Bosporus pafliren 
fortmähren» große Trameporticiffe mit Proviant für die Armee. Auch 
tie Zufuhr von Truppen dauert fort; aud dem Wyräus find bie bear» 
beten Mannſchaften bereits im Anzuge. 15,000 Ruffen jollen bei Pe» 
refop bereitd angelangt fein; ein diesfalls zu Balaflama abgebaltener 
RKriegdrach fol beſchloſſen haben, dieielben ungebintert vorwärts mar« 
ibiren zu haften. Nadridren aus Trapezunt vom 1. d. Mid. zufolge 
fine vier türtiſche Orlogſchiffe theils nad Suchumkale, theils nah Tſchu⸗- 
rutfu mit Hilfetruppen, bei denen fich Emir Effendi, Muſtapha Paſcha, 
Du Dazı und Kapitaͤn Mauduit befanden, geſteuert. Das Städichen 
Bajaziv it dem Vernehmen nad wieder von ben Rufen befegt worden. 
— Nah Berichten aud Beirut vom 3. d. wurden die Straßen burch 
Beduinen und Kurden unfldher gemacht. 

fien. — „Daily Nems* hat eine Depeſche aus Hongfong mit 
ber legten Ieberlandäport erhalten, bag Admiral Sir James Stirling 
bie Ankunft des franzöfliden Apmirald be Buerre mit der Bregatte 
St.Jean d’Acre* in Schanghai abwarte und daß bie vereinigten Ge» 
ſchwader Beichl hätten, nah Sitka aufzubrechen, um dort in Gemein» 
ſchaft mit den Gejhwabern im Grillen Ocean gegen bie ruſſiſchen 
Kriegoſchiſſe in jenen Gewäſſern au operiren. 


Familien: Machrichten. - 
Gehorbene in Münden: Kafpar v. Brunner, q. I. Rath unb Ober» 
buchhalter bel der f. Oberzellabminiftration ven bier, 80 3. a. — Zabab Bier, b. 
Ragelfmiermeifter von bier, 65 I. a. — Maris Mngerritier, Prloatlere von 





bier, 31 3. 4. 
"Auswärts geforben: Prau Anna Maria Beinhart, Gaſtwitthewitiwe, 
In Preifing. — Prau Maria Kath. Megina Burger, geb. Braun, Rentamtspieneres 


gattin, in Heidenheim. — Prau Barb, Maria Richard, Ghirtnerswitiwe, 76.5. 

in Nürnberg. — Ftau Eva Eöllner, Bürgermeiftersgatiin, 70 I. a,, In Armfleim, 
— Hr. Adam Brand, Mufil-Direlter, 47 J. a, in ſchaffenburg. — Prl. Marie 
anna Reppelt, 77 I. a., in Bamberg. — Hr. Andt. Kapfer, Schiffmeiſtet, 75 2 
a, in Bamberg. u 


Börfen: und SHandeldnachrichten. 
et, 19. Dit. (Belt un Silber) Menue Bonisv'or 10 I. 45 Pr, 
Pifoien BR. 32',-33"/,5 dit. Preuß. Friedrichtü. 957—5B5 Hell. 10 (Er. 
DR. 391,,-40', ; Mand-Dufaten 5 fl. 30'4-31%/,5 ORTE IN. 19-20; Englifche 
Sover. 11 8. 39-41; Bol al Dre, 3373-74; Sek. 24. 20, B, 
Hegtaltig Silber * R. 24-28; Preuß. pie, 1 fl. ib. Me; Preub. Safer 
4. 1 te 
Berlin, 18. Ott. Preuß. Staats Stufen 85%, V. —— @.; Kölns 
Mindener 1251, B., — @. 
Berlin, 19..Dt. Preuß, Gtaatefhulrfäeine 85%, V., —— 8; Rölm 
Vindentt —, 9. — ®. 








Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


so. Bekanntmachung. 


Die Ihren Eltern entlaufene Joſcpha 
Kuohbing, Maurerdiodter von ber 
Au beirefiend. 


Nachſtehend fignalifirtes Madchen iſt am 29, Sept. 
1. 3%. feinem Bater, dem Maurer Gran Rnobing 
von ter Vorſtadt Au, entlaufen, mmb fonnte feither nit 
ermittelt werben. 36 erfude alle Gerichte: und Pos 
Ugelbebörken Epähe zu verfügen, umb dasſelbe im Ber 
tretungsfalle bieher Uefern zu laffen. 

Iefeppa Anobing ih 12 Jahre alt, hattraune 
Haare, graue Augen, gefund ausfchendes, volles Geſicht, 
trägt eine jdwarze Haube mit grünem Bande, roth m. 
weiß Tarrirten perfenen Oberrod, [dwarjbrannen Schurz 
von Bolljeug und Lererfhuße. 

Als befenderes Kenngeigen iſt zu bemerken, daß 
verfelten an allen zehn Kingern das vorbere Gllch fehlt 
Münden den 18. Dftober 1854, 


Königliche Polizei» Direftion München. 


Düring, !. Polizei» Direkter, 


ER. 3069/\. Driyzk 


ws”. Mefanntmachung. 


Auf Andringen eines Glänbigere wird der Grunds 
benk tes Schmitmelters Franz Hedel zu Hoffe, 
befichenb in: 

a) einem ohuhaufe auf dem Kaulberge mit eins 
gerichteter Gämiebewerflätte, RM. 1084, bes 
laſtet mit 240 fl. Gtewerfapital, tarirt auf 
475 fl, 

b) dem Aupantheile an ben noch unveriheilten Ges 
meinbegrünben, Nr. 1085, gewertet auf SOfL., 

<) "A Igw. Gemeindeiheil bei ben I Krengen, jept 
Gele, Kı Mr. 1086, belafer mit 30 fl. Et.:R. 
und 2'4 fr. Gefällsbevenzins, gem. auf 6Of., 

d) einem »on Mauerwert erbauten und mit Ziegel 
deredien Etatel, KM. 1088, tarirt anf240R., 

e) einem Hofftättlein auf dem Kaufberge mit @ärts 
lein, dann gemölbtem Stalle, KM. 1089, ber 
faftet mit 30 fl, Stenerfapital un 9", fr. 
Grtälsborenzins, tariıt auf 140, 

f) 2 Dwarrairuiben Grasgarten, RR. 1090, ber 
laflet mit 20 fl. Str, 42 fr. Hanblohner 
firum und 21. Aölöfungslapital, dann einem 
Drtlein Rafen am Kapelleuweg, BR. 1093, 
delaſtet mit 30 fl. Steuttlapital, 1 f. I Mr. 
Santloßnefirum, 30'% fr. Ablöjungs +» Kapktal, 
endlih Tagw. Graczatten im Slnieranger, 
KıMr. 1094, belaflet mit 75 fl. StR. und 
16',,f. Srfälsberenzins, gufammen in einem 
Stüf, Tare 200 fl, 

dem Sffentligen Berkanfe unterjtellt, und Termin bleyu auf 

Donnerftag den 30, November I. 3s., 
Vormittagde 10 Uhr, 
im Geſchaͤftezimmer Rıo. 5 bes umterfertigten Banbges 
richta anderaumt, wezn zahlungsfählge Kaufsliekhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß tie Befannt« 
gebung ter Sirlchebedingungen im Termine feib er ⸗ 
folgen werte. 

Helfel® ten 29, September 1854. 


Königliches Landgeriht Hollfeld. 


Kuhn, t. Lanbriäter. 
E.,R.18098. “BHereth 


ss... 2 Ediftal:Ladung. 


Nachdem über den Nachlaß nes Buhbindermeiiters 
uns Spezerelhaͤndiers Georg Keutabd Hader baklır 
die Gröffnung bes Untoerfalfonturfes rechtelräftig bee 
ſchleſſen worten, werten die gejehlihen Grrfistage, 
und zwar: 

Grfter Edittetag zur Unmeltung mad zum Nach · 
welfe ber Ireffenden Ferderung auf 
Dienftag den 14. Nov. I. 38., und 
qweiter Gditietag zum Beorbringen von Elnteden 
biegegem wie zu ben Salußverhandlungen auf 
Dienftag den 12. Des. I. 38, 
jedesmal Dormittags D Uhr, 
dabler angefept, und hlezu bekannte wie unbrfannte 
Mländiger, Septere hiemit öffentlich unter bem Meter 
tacıtbelle vergeladen, daß bas Nichterſchtinen am erſten 
Eitietage den Aueſchluß der treffenden Gorkerung von 
der dermaligen Konfursmafie, das RAichterſchelnen am 


zweiten Geiktstage den Berluft ber treffenden Handlung 
zur folge Habe. 

Dabel wirh der Glaͤubigerſchaft eröffnet, daß ber 
vorhandenen Rahlagmake zu circa 1400 fl. fon jept 
befammte Fordetungen über 4000 A. entgegen chen, 
dafı veshalb am eritenGrifistage eine gütlihe Ausgleicr 
ung angeirebt werten fell, unb werben ausmärtige bler 
wldt tomiziltrende Gläubiger aufarfordert, allenfalljige 
Eirelyerireter met genügenter Bellmacht hiezu zu ver 
fehen. 

Schließlich werben alle Jene, welde zum Hader 
(hen Rachlaſſe gehörige Gezenſtände oder fenft ein 
Fauft · ober Mupangspfand besfelben im Hänten haben, 
aufgefortert, foldes vorbehaltlich; ihrer Nechte und bei 
Vermeidung nedmallgen Erſahes lediglich dem Konlurss 
gerichte zu übergeben, 

Dintelsvübl den 5. Ot ober IAäd, 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
6..0.282,83;11. Eiver. 
6677. Ediftalladung. 


Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Iofepp Rerfhenfteiner, 41 Jahre alt, für 
tholiſch, zu Hecht orf, Lal. Laudgerlchta Burglengenfeld, 
geboren und wohnhaft, lediger Dienfifneht, wurde durch 
Vrtenntnlß des umterfertigten Gerichtes vom 7.1. Dis, 
wegen Verbrechens bes ansgejeiäneten Diebftahls zum 
Säaten des Bauers Jofepb Müller von Elibeim, 
weldem er im Jenuar 1854 mittels gewaltfamen Eins 
brüdens eines Breites am feinem veriäloflenen, im 
Wohnhauſt deſindlichen Betrelvboren zwei Meine Wehen 
Kern, unp vler Meine Mepen Gerſte im Befammtmeribe 
von act Bulten eniwendete, Im bie öffentlicht Slhung 
des 8. Kreie ⸗ und Gtabtgerichts Mesensburg verwleſen. 

Zofeph Kerfhenfeiner wirt nun aufgeforbert, 
binnen 30 Tagen 
dahler zu erſchelnen, und fd wegen des ihm angeſchul · 
bigten Berbrechtne zu verantworten, wibrigenfals bie 
Abdurthellung in feiner Abweſentelt erfolgen würde. | 
Regensburg den 13. Dftober 1554. 


Königliches Kreis» und Stabtgericht 


Regenöburg 
als Kriminalgeriht errter Inſtanz. 
Der tönlelihe Dircfter: 
@bnet. 
EN. 240, e. Shlas. 


6498.25) Befanntmachung. 


Mittman gegen enter modo 
Sänell, Alimente betr. 


Nadıem am 25. Auguſt Ifb. Je, als am erften 
Verfteigerungstermttt, begüglih tes Shnell fhen An 
wefens zu Blburg Ad fein Käufer vorfand, fo wird 
nunmehr in Folge krediterſchaftllchen Antrages yur 
wetten Werfteigerung gefäriten, und zu biefem 
Brhufe auf 

- Montag den 30. Oftbr. I. 38., 

Nachmittags ?—3 Uhr, 
in loco Biburg Zermin angeſetzt, wezu Gieigerungs+ 
laftige mit dem Bemerlen eingelaken werben, daß ber 
Hinfhlag nach $. 99 der Propefnevelle vom 17, Nos, 
1837 ohne Rädiht auf den Ehäpungemwerih erfolgt. 
Abensbern am 3. Oltebet 1864. 


Königliches Landgericht Abenäberg. 
Der könlal, Landtichter: 
8.0.9039, Sartori. 


6653. MWelanntmachung. 


Die ledigt Webermeißerstogter Barbara Müller 
von Schwarzenbach an ber Saale und teren Kiadelu ⸗ 
ratel hat am 11. Aprill. Je. gegen den ledigen Bäder 
gefellen Andreas Lang zu Greßwandern wegen Water» 
fait, Almentation und Gntfgärigung eine Klage bas 
hier angebragt. 

Termin zum Verſuch ter Güte ober zur Derhanks 
fung im gewöbnligen Verfahren hat man auf 

Freitag den 15. Dezember I. 6,, 
Vormittags D— 12 ihr, 
angefept, zu welchem Bellagter, ba berfelbe nach Hanfe 
no nicht jurüdgelehrt, fein bermaliger Aufenthalt auf 





EM. 384. 


unbelanmt ift, hiemit unter dem Beifügen ebiktaliter vers 
geladen wire, daß Richterſcheinen an biefem Lermine 
Roftenverurtheilung jur Felze haben wird; auch Bat 
derfelde bis zum gedachten Termine einen Infinuatlonss 
manbatar zu benennen, wiprigenfalle Infinuanda lerigs 
ih an das Gerichtabreu geſchlagen, als richtig zugeſtellt 
angenommen werden würten. 

Die Mage, fowle die bisher gepflogenen Werhands 
lungen fönnen im tesfeitiger Megtftratur eingefchen 
werben. 

Rirenlamip ben 14. Oftober 1854, 


Königliches Landgericht Kirchenlamig. 
Der u 


ER. 221. c. Kobl. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Auf Antrag des Adam Martin von Helmſtabt 
wird ter unbefannte Inhaber des abhanden gelommenen 


Bantigeines der lnigl. Baut zu Rürnberg Ar. * 
vom 31. März 1852 über 250 fl. ju 31% Vrecent 
serzinslih, anf Martin Fru hwald ven Langenzenn 
als Einfiefer des Jatob Martin, Goltaten bes tgl. 
4. Inf.Reg. eingetragen, hlermlt aufgeforkert, unter 
Vorlage biefer Urkunde 
binnen drei Monaten 

von heute an bei bem wumterfertigten berldte feime 
Reäte daran geltend zu machen, mibrigenfalls bieielbe 
für fraftilos erflärt werben würde. 

Markliheivenfel® ven 1. Oltober 1854. 


Königliched Landgericht Marktheidenfeld. 
Der Nönialiche Landrichter: 
E.R.7548. Sartlaub. 6660. 


es. Bekanntmachung. 


Die Fiſcherei auf dem Klrchſee, Kablchauer⸗ 
unb Zellet ⸗ ober Balerwicjer Bade. 


Zufolge Hoher Meglerungsentfhliefung vom 8. ties 
Rro. 26768 werten bie durch das erfolgte Ableben bes 
5 


Butsbeipers Joſeph von Shilder von Dietrams- 
zel pachiles gewordenen Bildwafler : 

1) auf den bei Klofer Meitberg entfegenen 120'% 

Taw. haltenten ärarlelifhen KirdSer, 

2) auf vom Hablchauetbach, und 

3) auf tem Zeller ober Baltrwitſet Dad, 
kn Wege öffentlicher Verſtelgerung auf 10 Jahre, nam 
Hd son 18°, bis Anel, 18°, am 

Montag den 30. Oktbr. 1.56., 
wicberverpadhtet. 

Juden man Padıtluftige zu tiefer im ter biefigen 
Rentamtstanplei fattfintenden Verfſelzeruna elnlabet, 
wirb bemertt, daß bie Derpatungsbetingiffe vor ber 
Derfteigerung und auf frühere Anfragen befannt gegts 
ben werden, und daß ter Abſchluß ter Ketpachtung mit 
BVerbehalt ter hohen Mezlerunger@enehmigung Sahlag 
12 Ußr erfolgt. 

Töly den 17, Otleber 1854. 


Königliches Rentamt. 


ier. 











ss”. Bekanntmachung. 


Borunterſuchung wegen Diebable bei dem 
iedigen Beugmadger Migar Bens von 
Bärnau beit. 
In ver Zolſchengelt nem 20. bie 22. Geptember 
d. 36. wurben bem Seugmader Migal Jens von 
Bimau aus einer Taſche feines In feinem Wehnzimmer 
aufgehängten Ucberredes 9 fl. im Gelb, beſtehend aus 
ſechzig Greſchen und fünfzehn Bierundzwanzigerftuden 
turd einem zur Zelt undetannten Thäter entwendet, 
aile Berigts+ und Polizelbehörren werken biemit 
requirirt, geeignete Spähe za veranlaflen, und allenfals 
ge Refuliate zur Kenninif anher zu bringen. 
Zirfhenzeutg am 14, Oltedet 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königliche Lanbrichter: 
Wimmer. — 
c. Blauntnagel. 


m — — — — —— — — — — — — —— — 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


| Nr. 252. 


Nene Mündener Beitung. 





Unprlare jeder Urt Deforgt ı für Ungiens and 
ig 9, ser 1% re 
38 t. Pir Fraukrid, ‚ Gpanien, ten datler fu Minden: Promrnaheplag Ara ik 
bie überierifäen Mann m. |. m. aheunirt mus Sonntag den 22. Dftober 1854. Einchdengt - Bekübrı Wie —* 

reetaafe Rio. 23 In en 
ER Ay —— — ——2 ner deren mn & 8 na Beier 
Wr. 28 tn Paris, welder amd Juirsate una —** 


Gang der Temperatur und ded Zuftdruckes in München. Oktober 1854. 


Hmmıls-Ehau und Bemerkungen 








— — 


Auf den Gtöpunkt rebugirier Das Zunfikruf ın Bar 
rameterfians in Partjerdinien, rifer Einien, 
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* Zröpfeln. Regen. 
ditrel aus ſechs Mittlere Zrmprratur : Mittlerer Barsmeterfland: 3,113” 113"0) & 
Brebagtungen. +6°3. 316",89. 


Das gegenmärtig neltende Wahlgefeg für bie bayerlihe Abgeorb« 
netenfammer entſtand in einer Zeit, melde in ibrem Gifer, für bie 
Freiheit und Ginbeit der einzelnen deutſchen Bölkerfhaften wie ber pe+ 
fanmien Nation vergaß, dan ſolche allgemeine Begriffe niemals Leben 
gewinnen fünnen, wenn fle nicht aus ben organifdhen Gebilden des 
Moifeledens hervorwachſen. Man wollte durd bie faft ſchrankenloſe 
Mitlbarfeit zur Abgeortnetenfammer unftreltig. eine möglichſt vollflän« 
dige und alljeitige Vertretung des Volkes erzielen, gab aber dadurch bie 
Entſcheidung, ob wirllich ale politiſch und jozial bereutfamen Glemente 
bes Voltes in der Kammer vertreten feien, gerabezu dem Zufall preis. 

Gs ift ſeitdem in Parlamenten, Büchern und: Beitungen. unendlich 
viel verhandelt worden über den Drganidmus bes Volkes und fein 
Berbältnih zur Vollevertretung. Das Mifverflänpniß, ald ob mit einer 
Neubegrüntung der Watlgeiege auf bie burd Beruf, Sitten und ge» 
felihafılide Stelung bedingien natürlichen ——— * Boifes 
\ est anfıt treu und eifrig geleifleten Dienfte zugleich Die einheitliche Bertretung des Volles zjerdrt werben ſolle und 
—— ee De kr Dies re u B müffe, gab zu dem erbittertfien Kämpfen Anlaf. Den eberfläßlihen 


Se. Moj. der König haben Sich unterm 16. Dftober 1, Je. Politikern hielt es lange genug gar fehwer Mb von dem Gedanken zu 


Malnchen, 22. Otrober. 

Bekanntmachung, die Tarifirung der KRameelbaare im Gingange 
betreffend. Staarsminiterium des Dandeld und ber öffentlichen Arbeiten. 
Nachdem unter ben Zollvereind-Megierungen im Anlaſſe der Reviflon 
und Berichtigung des amtlichen Waaren- Verzeichniffes zum Zolltarif 
dahin Vereinbarung getroffen werben iſt, daß „Rameelbaure gleich 
den Angorabaaten der Poſtitlon If lit. d. ver I. Abtbeilong bed Ber 
eindzoltarifes unterftelt werben, fo wirb Solches zur dfjentlichen Kennt» 
niö gebrade, Münden ten 16 Dftober 1854. Auf Seiner Mojenät 
tes Könige Alerhöchſten Beichl: Brbr. v. d Pfordten. Durdy den 
Minifter der General»-Sefrerär: Minifterialrah Wolfanger. 





Se. Maj. der König haben Sich vermöge alerböhfler Entſchlleß- 
ung vom 19. 1. Mt&. allergnäbigft bemegen gefunden, bem Schullehrer 
Dominifus Wöherl zu Altmannſtein in Rückſicht auf ſeine wäbrend 


gnütlgſtt bewoögen und tetiate Grenz» Oberfontroleur-Grelle | trennen, dañ mit der Berädfibtigung der Berufe und Stände bei ter 
dee Berirten — Pr he Neuburg e/R,, deu biöberigen Wahl norbwendig au eine Gonterverisefüng deſet ‚Stänte in ter 
Hauprzolamts-Ajfifienten Frierrih Hummel zu Neuburg aM. in pro« Kammer verbunden jein müjfe! Neue Ständetage nach mittelalterlichem 
wiferlicher Gigenihaf: gu verleiten. Mufter zu geſtalten, wird bente feinem politiſchen Staatsmann mehr 

Ge. Maf. der Mönig baten Sich allergnädigſt bewogen gefunden, | einfallen. Dagegen gewinnt mehr und mehr bie Uebergeugung Raum, 
dem fol. preufiihen Wirffihen Geteimen Ober-Regierungs-NRart; und | DAB in einer allgemeinen Bolftvertretung, welde alle: Wieder deb Bol- 
Beneralfoniul für Evanien und Vortugal Erben. Julius v. Minutoli ._ —— — ee Er ——— weiß, a. 

P P ahre or n n zu em mobernen e. 
dad Rhitertreuʒ des Derdieuſt · Ordent ber Bayer. Kran zu nerleifen. präfentativiofem gegeben fe. Die Manchfaltigkeit der Volkogebilde 
kommt zu ihrem Rechte bei ber Wahl, tie Einheit des Bolksiehend in 
der Wirkſamkeit ded Landtages. Der aud ben Kreifen ber Induſtrie, 
bes Grunmbbefiget, des Gewerbes :c. a. bervorgegangene Abgeortnete 
fo, feinem @ide gemäß, nicht tagen ald ter Bertreter der einzelnen 
Vollsgruppe, welcher er angehört, er joll fer# daß Intereffe bed gan- 
zen Volkes und bed ganzen Landes ind Auge fallen. Über bennoch 
werden feine Anfhauungen ber Öffentlihen Dinge verjchieden fein, je 
nah den Trabitionen der Rreife, aus melden er hervorgegangen ift und 
in biejer geregelten und nicht vom Zufall, ſondern nad gerechtem Mafı 
proportisnirten Mandhfaltigfeit der Anfchauungen wird ſich die Bülle 
ter Beionberbeiten bed Vollelebens fpiegeln, während ed doch wieder 
jebem Gingelnen ins Gewiſſen gelegt ift, nicht für fein Sonberintereffe, 
—— für das bed ganzen Volkes das Wort zu führen und bie Stimme 
zu geben, 

So ericheint es und im Intereffe einer vollffänbigen, je nad 
dem Organismus bes Volles im Kieinen richtig propertionirten Bolfs- 
vertretung, daß bie Erfüllung diefer ädten Vollſtändigkeit bem Zufall 
abgenommen werbe, weldem fle in bem Wahlgejeg vom 4. Yuni 1848 
anbeim gegeben il. Ob eine Kammer, die nah dem Mafftabe ber 
natärlihen Gruppen bed Bolfes gewäblt if, Fonfervativer ober libera= 
ler, ſpröder oder ſchuiegſamer werben wird, ald die nah dem biöheri- 
gen Soſtem gewählte, iſt vorerft ganz gleichgültig. Entſcheidend iſt nur 
die eine Forderung, daß bad Volk volſtändig und je nach dem Maß 
und der Geltung ſeiner natürlichen Bruppen vertreten fein müſſe, wenn 
ber Landtag daB getreue Fleine Abbild des Bolkes geben fol. Nicht 
um ber Bequemlichkeit ver Regierung willen, fondern um bem Bolt 
nereht zu werbem if eine Veränderung ber bloß durch das Le» 
bensalter, bad Staatsbürgerrecht und tie Steuerbarkeit bebingten Watl« 
fähigfeit geboten. ' 

Wie vor zwanzig Iabren die Strömung der Zeit dahin ging, das 
Ginherrlihe im Bolfsieben aufjufuchen, und auf den ganz allgemeinen, 
Glaubendbekenntniß der äffentlihen Meinung mar, daß feine @lieber« | abftraften Begriff des Volkes politiſche Iuflituitonen zu gründen, fo 
"ungen bes Volkes befleben und in ber BVolfsveriretung verfinnbilyet j treibt jegt die Dewegung der Geifter unverlennbar nad) dem gegenüber» 

werden ſollten. + | fichenten Ziele, die Deionterbeiten im Volleleben Ferauszufinden und 





Die Bertretung ded Volks in dem Landtage. 
u, 

In dem gegenwärtig in Bayern zu Mecht beflebenden Wablgeſeh 
vom 4. Juni 1848 fällt bie Rückſicht auf bie natürlien Glieberungen 
des Volkes bei ber Abaeorsnietenwahl ganz weg. Zum Abgeordnelen 
ober Griagmann iſt jeder Bayer wählbar, der’ bas SOAe Lebensjahr 
zurüdgelegt bat, jofern er Gtaatöbürger ift oder dem Staate eine dir 
rette Siemer zablt, und nicht wegen eines Verbrechens oder infamiren« 
den Vergehend verurtbeilt wurbe, Aehnliche ganı algemeine und vor» 
wiegend negative Beilimmungen gelten bei dem Aurie der Wahlmänner 
und ber Uirwähler, Die volftändige und nad Ihren Proportionen ge» 
rechte Vertretung des Volles in ber Abgeorbnetenfammer ift aljo im 
vorliesenden Falle weſentlich dem Zufalle anbeimgezeben. 

Denn ed wird Niemand behaupten wollen, daß durch ben Gegen« 
fa ber erflen und zweiten Kammer bie Gliederungen des Volles be= 
teits ihre gebührente Berüdfihtigung gefunden bätten. Es if weſent ⸗ 
li nur ber Gegeniag ber zwei bei allen civilifieten Böiferm zur Gele 
tung fommenben politifhen Mädte eines beharrenben und eines 
beregenden Glementes, ber Ariftofratie unb bes Demos in dieſer Bwri« 
tbeilung ber Bolfäverirerung bargeftelt. Sie bat ih daber bei faft 
allen romaniſchen unb nermanifhen Wölkern Bahn gebrochen und bes 

„ bauptet, denn fie ſteht über und neben den Beſonderheiten des Molfe« 
lebens, bie nicht, gleich jenem zwiefachen politiſchen Vrinzip, bei allen 
Nationen gleicherweile wortanden find, ſendern ſich je nadı tew nei» 
ſchiedenen Nationalitäten in ben mannigiadhflen Formen barfiellen. Die 
Theilung der Volfövertretung in eine erſte und zweite Kammer hat alio 
nicht entfernt den Zwed, bad Bild einer entipredhenden Gliederung im 
Volke zu geben, und man fonnte baber bieie weſentlich auf bad Pırin» 
ilp der allgemeinften politiſchen GBegeniige baſitte Zweitbeilung mit 
mutem Gemwiffen jelbit in ſolchen Beitläuften gelten laffen, wo es: ein 
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nad ihrer praftiich politifhen Bebeutung zu wärtigen. Rift umfonk 
find binnen wenigen Jahren vie Unterjuchungen über die Suianmenjes 


gung ber bürgerlichen, Bejpllichaft, die Gruppirungen im Volk zu 


i f eratut angewach ſen. Dem Anbringen ber Zeir, wel⸗ 
Pe er ng zoom allen Seiten erwieſenen Gruppir«) 
€ gen im EU dert, 


g' werben die prattiſchen Gtaasdmänner auf bie 
der weder widerfiehen wollen noch fünnen. Darüber werden die Re— 
ſultate einer früheren Periode, welche und das Allgemeine und Ginheit- 
licye im Bolfsleben madwies, nicht verloren geben. Es gilt vielmehr, 


‚bie, Gedanfen ſenet ‚Vergangenheit, der die Prinzipien ded baherifchen 


Wahlgeieges von 1648 angehören, zufammenzufaßen mit den-&ebanfen 
ter Gegenwart, bie in dem Bolle den geglieserien Organlemus und in 
der Bolfevertretung das mohlaudgemeffene verkleinerte Abbild diefes 


‚ DOrganitmud erfennen, damit ein das gange Volk umfafiendes Meprä« 


jentativipftem nidt mehr bios das Bolt im feiner Möftraktion, fondern 


in feiner lebendigen Realität als ein in der Manchfaltigkeit einheitli« 


* eingerichtete Forftfarie des Königreichs Bayern. 


ches Weſen barflede. 


— —— — — — —r — — — — — — — 
Yuözeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen — ——— zu Münden. 

** manchen, 21. Oft. Zu sem in unerm Hauptblatte Nr, 250 
vom 20, Oft, mitgetheilten Berzeichniffe verjenigen bayerifhen Audflel» 
ler, welchen die Auszeichnung ber großen Dentmänge guerfannt 
worden if, haben wir noch einen Nachtrag zu liefern. 

@s it nemlich in ber Raſchheit der erften Mittheilung bei ber 
MU, Gruppe durch ein unliebed Verſehen die folgende mweggeblieben, was 
wir biemit ergänzen. 

1. Gruppe. Lands und forkmwirtbihaftlige Rehpro- 
dufte und Erzeugniſſe ber erfien Zurichtung, bann land« 
wirtbfhaftlige Geräthe. IV. Abtheilung. Borffultur Die 
k. baderiſche Forſtverwaltung, für eine mufterhafte, durch Boll» 
ſtändigtelt und Seltenheit der Exemplare ausgezeichnete Sammlung von 
Holzdurdhichnitten aus den k. bahet. Gtaatöforfien, welche einen neuen 
BDemweid geben, mit welcher Bemiffenhafiigkeit und mit welchem Gady« 
verfläntnih die Waldfhäge des Landes bisher gewahrt wurden. Zur 
gleich für die vortrefflih aufgeführte und zur periodiihen Erneuerung 
Enslih wegen Vor⸗ 
Tage ausgezeichneter Eichenſpliegelrinden und Verbreitung ber Gicdhen- 
ſchaͤlwaldungen. 

Dit ber Mittheilung des Verzeichniſſes ber, bayerifchen Ausftellern 
zuerfannten, belobenden GBrwähbnungen werden mir In unjerer 
nähften Beilage beginnen. 


Deutichland. 

Bapern. — ** München, 21. Okt, Dem Hier erfeinenden „Kar 
tholiſchen Kirchen · Anzeiget⸗ entnehmen wir, daß in der Gt. Johannisfirdhe 
in ber Genblingergaffe eine am 18. do. begonnen habende und am 29. 
DE. zu Ende gehende neuntägige Andacht zum Danf für bad Erlö⸗ 
ihen der Gholera abgehalten wird, intem an jebem der genannten Tage 
Vorm. 10 Uhr eine heilige Meſſe gelejen wird, Gin weiteres Danf- 
amt für das Erldjhen ber Seuche wurde heute in der Herzogsipital» 
tirche abgehalten und wie bad genannte Blatt ferner meldet, wird auch 
in der Iojepbsjpital« Kirche ein feierliche Dankamt zu gleihem Zwecke 
abgehalten werden. Dasjelbe Blatt berichtet, daß ber hochwürdige Hr. 
P. Baul Birker, Gonventual des KRloflerd St. Bonifag dabier, binnen 
wenigen Xagen in Rom eintreffen werte Bei dem Wachsbildner Hrn. 
3. 2. Merz am Mindermarkt liegt eine Lifte für Frauen und Jung« 
frauen zur Unterzeihnung von Beiträgen für die Reftauration der 
Marteniäule auf. 

FAugsburg, 20. Ottbr. Die Monumente bed Anliquarium Ro- 
manum find nunmehr in der höchſt geſchmackvoll ausgeftatieten Saͤulen · 
halle des Erdgefchoffes im neuen Mujeum fpflematijch geordnet aufs 
geftelt. Der zur Aufnahme der plaftifhen Denkmals des Mittelalters 
erbaute geräumige Saal hat durch Schenkungen ober Weberlaffungen 
unter bem Vorbehalte des Bigentbums, bereits nambafte Erwerbungen 
gemacht, unter welche bad aus der Gt. Ulrichs-Kaſerne mit allerhbchſtert 
Genehmigung Er. Maj. des Königs unter Vorbehalt des Staatéeigen - 
thums überlaffene Grabbenfmal bes Abtes Mörlin, wenn fein hoher 
Kunftwerth allgemein befannt wird, bem meugegrändeten Mufeum ge» 
wiß zahlreiche Beiucher und Breunde bee Kunft von nahe und ferne 
zuführen wird. Gim gleiches gilt von ſecht plaſtiſchen Denfmälern, bie 
in Bolge allerhoͤchder Miniterial-Entfehliefung, ebenfalls unter Borbe- 
halt des Staasseigenthumd aus ihrem biäherigen Aufbewahrungsort, 
der f. Gemäldegallerie babier, in das Mufeum verfegt werben durften. 
Die Säle für bie Anricaglien, für Münz-, Siegel- und Urfunden« 
Sammlungen, dann für Originale Bantzeihmungen und Kupferftiche find 
gleihjald vollendet und aufs geihmadsolte eingerihtet und beforirt, 
fo dan der Eröffnung bes Mufeums für Mitglieder und Brembde mit 
Beginn des nähften Monats faum ein Hlnderniß entgegen treten bürfte. 
Die Gonjervatoren der einzelnen Sammlungen haben bereiimiligk eine 
Katalogifirung ter einfhlägigen Gegenſtände in Ausfidht geftellt, nach 
deren Vollendung ber Ausſchuß des biftorifchen Vereins von Schwaben 
und Neuburg die Anfertigung eines gedrudten Beneralfatalogs bejor« 
gen laffen wird. — Wie das Antiquarium und die mittelalterlichen 
Sammlungen fi eines nambafien und mwerıhooflen Zuwachſes zu er« 





freuen hatten, fo murbe euch durch die Munifizeng bes hleſigen Gtabt» 
Magiftrare- sie Anticaglienfommlung durch den Ankauf einer nennens« 
—— Anzapl ägier um nıer ſehr werihvoller etruriäeg * 

u j Valen 


ontife, 43 earbelien Be nd bereichert um» gejigrt. I. 2° 

Suche Mi ‚ BB. ı Der — der tranten Im 
Landtour lag ae 4 m mar geern Id I. e abern« 
beim: Am 16, 3 Kranke, davan Ä genejen, 2 in Behandlung geblie- 
ben, welde am 17, flarben. Ein neuer Zugang war am lepterem Tage 
nicht erfolgt. In Leimersheim war am 17, neu zugegangen 1, fo baf 
2 in Behandlung blieben. In Meupfog war vom 16. auf ven 17. nur 
1 Kranter in Bebandiung geblieben umd genefen. In Bellbeim waren 
am 16. zu dem 1 in Behandlung gebliebenen Kranken 2 neue zugegan« 
gen; von dem Geſammtſtand von I farb 1, im Behandlung blieben 2; 
am 17. fam-dbazu I neuer Grfranfungd» und fein Todesfall. In Wörth 
am 16.: 14 Kranke, dazu 10 neue Bälle, im Wangen 24. Davon ger 
nejen 2, geforben 3, in Behandlung geblieben 19. Im Pforz am 16, 
fein meuer Zugang; von ten 7 Kranken genas 1, ſtarb feiner, blieben 
in Behandlung 6 (Pi. 3.) 

Aug ber Pfalz. Ostar v. Nebwig, welder feit zwel Jahren 
ununterbrochen in der Pfalz feinen Wohnfig aufgeſchlagen hatte, fo daß 
wir ja ſchon die Hoffnung hegien, ibn für immer als unfern Randt« 
mann anſehen zu fünnen, wird in diejen Tagen den Mhein verlaffen, 
um jein värerliches Erbe, die Rittergürer Schmölz und Theiſenori in 
Branfen bei Bamberg anzurreten. Unauégeſeht mit Iiierariichen Arbei- 
ten beihäftigt, wird er von nun an in Schmoͤlz jelbit jeinen baͤndlichen 
Wohnilg nehmen, Seine Enılaffung von zer Profeffur an der Univerfität 
au Wien bar er nunmehr jürmlich nachgeſucht, nachdem der ihm bemil- 
ligte zweijährige Urlaub abgelaufen ih. (Vfälz Big.) 

V.C. ürttemberg. — Stuttgart, 19. Oft. Am 6. Nov. 
db. 3. find es 100 Jahre, dap ber geljtvolle König Frlebrich I. von Würt« 
temberg geboren wurde, der das Land durch fo viele Etürme einer verhäng« 
nigvolen Zeit anſehnllch vergrößert und vom Perzogthum zum Nönlgreich 
erhoben gludlich hindurchſteuerte. Diefer für Württemberg fo erinnerungsreiche 
Tag wird nun von Vielen, die elnjt unter König Wriedrich I. im Bel für 
Wurttembergd und Deuticlands Ruhm und Größe die Waffen geführt hate 
ten, fejllidy begangen werden. Zunäcit iA von höheren Dffizleren, an bes 
ren Spige Generallieutenint v. Baumbach ftebt, ein Komite gebildet worden, 
welches bereits an 300 ehemalt,e Offiziere König Frledrichs I. Einladungen 
zu eluem Beftmahle bat ergeben laſſen, welches an biefem Tage flattfinden 
fol, Es if, wie wir glaubhaft vernehmen, die beglüdende Ausjlcht vor 
handen, dag Seine Wajeftät der Könlı, Höchſtwelcher ſelbſt einft ald Arone 
pring und ruhnigeltönter Feldherr ander Spige dleſer Braven geflanden, das 
Beit durch Seine hohe Gegenwart verherslichen wlrd. Inwieweit auch eine 
Geler des 6. Movembers In anderen ald Difizieröfreifen begangen werten 
wird, iſt und zur Belt noch nicht bekannt. — Selt zwel Tagen fen ift 
viel davon die Dede, daß die aflatifhe Cholera in Cannſtadt zum Ausbruch> 
gefommen fe, Wie wir hören, find die darüber im Umlauf befinhilchen 
Gerüchte ſehr übertrieben. Inden it richtig, daß bereits einige Todeefälle 
an der Brechruhr in Caunſtadt vorgefowmmen find und noch mehrere Perſo— 
nen an ber Krankhelt barnievderliegen, was durd den Arzt — Sofrath Dr. 
Elſãſſer — konftatirt iſt, welchen das f. Mebizinalfollegtum aldbald zur Untere 
ſuchuug und Berichterflattung abgeorbnet hat. Wenaue Auskunft hierüber 
wird ohne allen Zweifel wie bisher der „Staatsinzeiger” in ben nächſten 
Tagen bringen. Der Berlcht der ſtaatsrechtlichen Kommijjion der zroriten 
Kammer über den Entwurf eines Befeges, betteffend die ſtändiſche Berathung 
von Gegenſtänden der Geſetzgebung, It im Drud erfchlenen und gebt ber 
Kommilllondantrag dahin: „die Kammer wolle demjeiben die Auflimmmung 
verſagen.“ Dagegen it die Kommiffion der Anfidıt, daß im die Glefchäfte- 
ordaung der Kammer ſolche Beitimmungen aufgenommen werben follen, bie 
eine abgefürgte Beratbung von Geſehen erleichtern, namentlich daß bie bee 
treffende Kommiffion dahin abzielende Anträge an bie Kammer bringen folle. 
Doc if dieg nur Anſicht, und der Gefchäftsorenungsfommiifien jur Begut⸗ 
achtung zuzumelfen. Gin Sonderantrag vom Prälat v. Mehring will in bie 
Berathung des Geſetzes eingeben, bebält aber Aenderungen vor. 

Defterreich. — Wien, 17. Oftober. Ueber das Handſchrelben 
S. Maj. des Kalfers von Deiterreich an Se. Maj. ben König von Preußen, 
welches gleichzeitig mit der Mote vom 30. September nach Berlin abgeſendet 
wurde, erfährt man, baf fich das Ecreiben, hervorgerufen durch die jüngfte 
Deveiche des Heron Grafen von Biel, anf ben argenmärtigen Stand ber 
Verhandlungen pwiſchen Preußen und Deſterreich beziehe, und daß im dem 
felben die Nothwendigkelt eines Innigen Zufammenhaltens aller beutfchen Me⸗ 
glerungen, inebefondere Defterreichs und Preußens in erſchöpfender Welſe 
bargelegt it. — Der Hr. 53, DM. und Armerobertommandant reiberr v, 
Hei wird in einigen Tagen in Wien erwartet. — Ge. E. £. Goh. Herr 
Erzherzog Wilbelm iſt geitern von Wellburg nad; Wien überfiedelt, und hat 
feinen hoben Poſten ald Vorfigenter bei den Gonferenzen ald Seltlouschef 
bes h. Armer-Oberfommandos wieder übernommen, — Se, k. k. Hohelt der 
Herr Erzberzog Ralner iſt geflern Abends nach Kralau abgereist, — Der 
®. ruffiiche Gefandte am biefigen Hoie, Fürſt Gortſchaloff, wird ſich gelegen 
beitlid; der Anmefenheit Sr. Majeftät bes Kaiſers Nikolaus nah Warſchau 
begeben und daſelbſt einige Tage am kalſerllchen Hoflager verweilen. — Der 
Gefandte der amerikanischen Vereinsſtaaten in Wien, Herr Jakſon, welchen 
mehrere auöwärtige Zeltungen an dem amerifanijchen Geſandten · Congreß Theil 
nehmen laffen, bat bis heute Wien nicht verlaffen. (6. 3. 6) 

Die „Drfterreichkiche Korrefpondenz” fagt: „Wir find im ber erfreu. 
Tichen Lage über eine fi eben vorbereitenbe großartige und wichtige Unter 
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nehmung zu berichten, die wenn, tele vicht mehr zu bezweifeln, im das chen 
Alan de berrliches Denfinal, umd eine Diebe Deiterreidhe, Inäbefohtere 
des ſchoͤnen Iombarbifdrvenetlantfchen Röntzreiches Hliden wird. Gs handelt 
fit um das Projekt für die Trocenlegung der fogenannten Valli grandi Vero- 
nesi und Ostifiesiz; die Verhandlungen hierüber find namentlich auch in tech - 
nifcher Beriehung Pürilip einem befrledlgeuden Abfchiuffe zugeführt worden 
und Se. Erc. der Generalgouverneur des Königreiches B.-Wt. Graf Radehkh 
bat das Projekt in techniſcher Linie auf Grund einer ihm von dem f. f. 
Hanbeläminifterlum ertbeilten erentuellen Ermächtigung definitiv genehmigt. 
Für die Bütung eines Gonfortiund zum Behufe ber Durchführung ftellte 
fich Bei ber Größe dee Obleltes und der Menge der Imereffirten Ihellnehmer 
im Sinne de ftalientjchen Gefeges vom 20, November 1510 die Angemefjen- 
heit der Grlaffung eines beſondern Negolamento heraus, weiches nad dem 
Einvernehmen ber melft beibelllgten Grmmdelgenthüner abgefaßt und veiflich 
geprüft dem bedmichtigen Imete In jeder lehung entiprechend und zu⸗ 
gleich geeignet erfhelm, all jene Anftände zu heben, weiche die Angriffe 
nafııne dieſer belnahe jeit einem ganzen Jahrhundert erjehmten Un ternehmung bis« 
ber verhinderten. Die Derren Statthaftet zu Mailand und Venedig And mit 
deſſen Vollzuge beauftragt und il dafeibe auch in das Landee geſehblatt aufe 
genonmmen worden, um in ber Vrovinzialgeſe zgebung des Kbnigrelches nad 
ranzoſiſchem Soſteme die Erinnerung an eine dort bevorfiehende große 
Eadafm) der Üterrelchlichen Verwaltung ju veremijen, durch weiche fatuſch ein 
Dritthell einer ganzen Vrosing, wenn auch mid nad dem Flächeninhatte, 
dennoch In flaatsöfonemifcher Hiofiht und der Ueypläteit des Bodens mad 
gewonnen wird. Daß diefe Anficht Feineafalls übererieben ift, läßt fih aus 
ber Thatfache eriehen, daß die fraglichen Cünpfe beilinfig 180,000 Per- 
tiche censuarie oder 60 bit 70 Diuapratmizlien elanebmen, welche berude 
Iem nur die Luft tes üblichen Thellet der Provinzen Verona und Mantua 
verpeften und Fünitigbin in die Imppigiten Diaio- md Meisfelder verwandelt 
werden follen. Otwohl ſich nicht verkennen Mit, daß dle Ansührung Dies 
fe® großartigen linternebmens durch die Im diefem Mugenblide etwas drüden- 
den Welbverbältniffe der gedachten MProsliiien erſchwert wird, jo läßt fich 
doch hoffen, daß ed den jehigen Gigenthümern der zu entjumpfenben Flächen 
bei dem mit matbemarliher Wewigbeit ihnen vor Augen getelten, nambafe 
tem Gewinne und bei der Wopukarktät, weiche dieſe Augelegenheit ſeit Jahre 
hunderten im Kante gewonnen, gelingen wird bie mörhigen Kapitalien zur 
Gntfumpfung und Goloniflrung des urbat zw macenden Bodens aufzubringen 
8 wird fiherlich am den Bemühungen bed für das Wohl des ihm anver⸗ 
trauten Königreiches beiornten &eneralgeuverneurs, jo wie feines ad latus 
befinptichen Giotfonmijfärd Grafen v. Nepberg nicht ermanzein den betref 
fenden Gutöbefigern in einer Angelegenheit, welche zur Hebung ber PBrosye- 
rät zweier Vrdvinzen jo viel beizutragen beftlmmt It, mir Math und Auf- 
munterung beizuflehen. Eomobl dad Ins als bad Auslnb mögen aus bier 
ſem Unlaffe erjeben, wie wenig die kalſerliche Negierung fich ungtachtet ber 
mannlafachen Bebrängniffe der Ölrgemmart und der großen med) unerlebigt 
ſchwebenden Internationalen Probleme in der Anregung und Durdyührung 
der den materiellen Wohlſtand ber Öflerreichlicpen Yänder beförbernden Wafe 
regeln belrren Täft. Ueber bie michtigften Wahrnehmungen uns Momeute 
rüdfichtlich des Bortganges ber in Rede fichenden fo außerordentlich gemein ⸗ 
nügigen Un, ernehmung hoffen wir unfere Kejer von Zeit zu Zeit In mäbere 
Kenntnig jegen zu können, 

Wien, 18 Dliober. (Wohenbeiprehung bes Doft 
renfollegiumd der mediziniſchen Bafultät am 17.1.9.) 
Das interefjaniefte Ergebniß dieſer erden WBochenbeſprechung, tie fidh 
für bie Dauer der Gpitemie alwdtentih am Dienflug behufe des Aus» 
toanfches gegenieitiger Erfahrungen und Daten miererhoien joll, war 
erue ſtatiſtiſche, die Verkomerniffe auf der Brechruhr-Abrheilung tes 
f. €. algemeineı Kranfenkaufes, berreflende Witibeilung ; fie verdiente 
un jo mehr Beachtung, ald fi bieraus menigftend annäberungömelie 
eine Conoſur für Me Verhäliniſſe ver WAmebreitung und Inrenfirät 
der Brediubr in Wien und den Umgebungen aufflellen läüt. Die» 
fer Mitrkeilung zufolge fin mährend ter ganzen bisherigen Dauer 
ber Gpitemie ciıca 400 Fälle anf der genannıen Mbrheilung zur Ber 
handlung gefommen; ter fulminante Gharafıer mar früher häufiger; 
jet ift er bereit feltener geworben ; eben jo werben derart Erkrankte, 
bie in der erſſen Zeit far immer dem Tode verfallen waren, jeht bärs 
fig geretter. Ueberhaubt tritt bie miltere Form mebr in ben Borbere 
grumb; das Verbältnig der fulminanten, zu den weniger bebroblich er» 
iHeinenden Bälen flelt ih gegenwärtig mie 1 : 3 heraus. Bezüglich 
bed Rontingents, bad von ten einzelnen Borfläbten auf die Abtheilung 
abgegeben worden if, müffen nah tem numeriſchen Vorwalten vie Ber 
jirte Schottenfeld, Neubau, Alfervorfapt, Joſtphſtaet, Breitenfeld, Alt⸗ 
lerhenfeld, Gumpendorf und in legier Beit bie innere Grabe ber Reche 
nad genannt merben. Im dieſet ſcheint die Gpitemie ben Höbenpunft 
am 15. jund 16. erreicht zu baben. Am 10. v. M. find im allgemei« 
nen Kranfenbaufe die erflen Bälle zur Behandlung gelommen ; ed wa⸗ 
ren bied Grfranfungen, die ſich im Spirale ſelbſt enrmidele Hirten ; erſt 
am 28. v. M. find auch von Hufen ber Choltrakranke überbracdht wor« 
den. Die ſtärkſte Huinıkme (83 Falle) bat am 6. I. M. flartgerunden; 
vie Liſten ber legten Tage meifen bebeutende Verminderung nad, Ge— 
fiorben fin» bis jegt 172; bie größte Sterblichkeit bat am 12., 13, 
14., 15. 9. M. obgemalteı, und am 16. und 17. ſich eine erfreuliche 
Abnahme der Mortalität beroutgeftellt ; am 17, find auf 160 Gbolera- 
Kranle nur 4 Todte nefommen Bon Arıneimittelm baten fih Lauda- 
num alternirend mit Rampjer verabreicht, Äufere Erwärmunge- und 


fei, bie ber Allllrten Ihnen wahrjcheinlich gleich, 


Relzinittel bewährt. Bear tes Baleılon. Ammon. würde füngft 
E) 


ihon beriditet, daß Feine fligen Reſultate damit erztelt werben konn« 
ten. So weit die von Hrn. Dr. Weinserger gemachte Mirheilung von 
ber Cholera- Seftion des allgemeinen Krankenhaufee: Bezüglich der 
Xeopolbftadt und der Fägerzeile wurte mirgerbellt, daß ihr Spirafe der 
barmberzigen Brüder bis jegr 28 Gholerafranfe zur Behandlung ges 
fomnten find, von kemen die überwiegende Mehrzahl iheils bereite gr- 
heilt entlafen, thells in Mefonvaletren; befindlich if. Dem referiren« 
ten Atzte har ebenfale das Raudanım in und aufer dem Gpitale gute 
Dienfte geleitet. Als urſchtiche Krankheitämomente ſtellten Ah, fo 
weit folde ermittelbar waren, mein Diäifebler, Berfühlungen, vernach⸗ 
häßigee Diarrhoen und Überrtiesene Menpflichkeit heraus. Wir erwäh⸗ 
wen noch, daß der vorflgenze Dekan, Herr Negierungsrarh Dr, Knotz, 
bie Verfammlung In Kentinif jegte, wie gewiffe von einigen Blättern 
veröffentlichte Auffäge, vie feinen Dajürbslren nach mit den höhern 
Dris gegen die Ausbreltung und Werderblidykeit der Epivemie gerroffe« 
nen Mafregein in direftem Widerſpruch ſtünden, eine Diedfälige Win» 
gabe an die Behörde angezelgr erſcheinen laſſen. Die Abfaſſung ber 
Singabe wurde befhloffen. Berner wurde auf Antrag des ‚Hrn. Vor⸗ 
figenden die Zuflomung zur Heraudgabe eined Wohenblaires „Mite 
tkeilungen aus tem Dottorenfollegium” gegeben. @s fol unter ber 
verantwortlichen Redaktion tes Herrn Antragfleder erfcheimen und Bas 
Ärzelide und auch nlchtärztliche Publikum von Alem, auf bie Brech- 
rubr Bezügligem und Wiffensisettbein In Kenntnif jegen. Gine Probe» 
nummer bed nur für bie Dauer der Epidemie beftimmiten Blattes wird 
ter Verſammluug am nächflen Dienflag vorgelegt wetden. Noch wiirde 
mirgerbeilt, dan bezüglich Yes Trantportes von Eholerafranfen nach den 
Kranfentäufern bei den beiteffenden WVolizeidezirköfommiffariaten die 
nörhigen Vorkehrungen getroffen find. (Wien. Sta.) 
Belgien. 

** Parbes ih am 17. d. von Brüffel nach Antwerpen gegangen. 
Gin republitaniſches Blatt jagt, er babe von der Volizel in Brüffel Bejehl 
eıhalsen, binnen 24 Stunden die Stadt zu verlaffen. 


PParis, 19, Oktbr. Endlich bringt der „Monitenr* Berldite vom 
Oberbefehlshaber der orientallfchen Armee, die jeboch mur bis zum 3. Oft. 
reihen. Kein neues militärliches Ereignig — befagen biefelben — war ſeit 
der Beflgnabme Balaclava's eingetreten, Die beiden Armeen haben in 
einer vortrefjlicgen Gtelinng etabllet. Die engiliche Armee bezieht Ihr 
terial und Ihren Provlanı von Balarlava, bie frangöfliche Armee aus den 
beiden Eleinen Buchten im Norden des Kapsé Cherſones. Dieje Stellung ber 
beiden Armeen hat natürlid; ihre Verteilung auf dem vor Sebaſtopol geles 
genen Terrain während der Belagerung befilmmt. Die framzöftiche Armee 
wird vom Meere bld zum Südfort den linken Angriffs-Flügel bilden, tie 
englijche Armee vom Suͤd - Fort 68 zu den Rulnen von Infermann den tech 
ten. Unſere Armee tft im zwei Korps geibellt; das erfie, unter Genen 
Borez und aus der 3. und 4. Divifion beſtehend, wird bie Belagerung bee 
werkitelligen; bad zmeite, unter General Bosquet und aus der 1. und 2, 
Distfion beftehend, wird das Obfervationd-Gorps biten. Die türfliche Die 
vifion ſteht in Mejerve, um je nach dem Lmfländen zu operiren. Die enge 
liſche Urmee bat ähnliche Anſtalten getroffen; ein Theil ihrer Divifionen, 
wird den Angriffen auf die Beitung folgen, der andere Thell, ein Beobach- 
tungs«Eorps bilden, wird fih an das Korps ded Gencrala Bosquet an⸗ 
ſchließen. Diefe Anordaumgen laffen gar teinen Zweifel über den Ausgang 
ter Belagerung, die eben beginnen ſollte. Nach den Ausiagen von Defer- 
teurs ſcheint die Stimmung der ruſſiſchen Armte jeit ihrer Niederlage an 
der Alina, wo ſie 7 bis 8000 Wann verloren. haben fell, ſehr nieberge - 
ſchlagen. — Das ‚Journal de 1 Sımpire” unterwirft heute die Friſt, Immer 
bald deren der Hall Sebaſtopols vernümftigerweife erwartet werben fann, eis 
ner ausführlichen Diskujfton und ſcheint Lord Nagland angebliher Meinung 
beizutreten, ba die Beflung ſich 10 bis 12 Tage lang. nach Gröffnung des 
Bombardementd wirb halten können, Diefe auf den 10, ober 12, angejeit, 
müßte alje bie Elnnahme Im ber lehten ode Dftobers eriolgen, fo daß ſie 
bier in ber erfien Woche Novembers bekannt ſeln Könnte: Das gonvernne- 
mentale Organ nimmt dleſe Gelegenheit wahr, die Schwierigkeiten aufjuzäg- 
len, mit denen das Unternehmen nothwendlgerwelſe zu fümpfen bat und bie 
eben jo viele Gründe abgeben, ſich etwas in Geduld zu fallen. Die Aujfen, 
meint es, obſchon weder bad flürmifche Feuer der Brangofen, noch das lange 
ſame, aber unerſchutterliche und beharrliche Vorwärtäfchreiten der Engländer 
befigend, obſchon durch ihre wlederholten Micberiagen emtmutblgt, bleiben 
gleichwohl Eolbaten, bie fü mit Gnergie fclagen und wenn auch nicht zw 
flegen, fo boch zu erben willen werten, Die flarfe Lage und die mädı- 
tigen Bertheidigungsmittel von Exrbaftotol feht das „Journal de Empire” 
als weltbefannt voraus, Worauf ed ſedoch minder gibt, find die fhratenlichen 
Talente der ruſſiſchen Generale, deren alterſuf ibm nicht nur an der Donau, 
fondern auch In ber Krim, wo fle die durch eine blofe Nefogmoselrung fo leicht 
zu flören gemefene Landung auf's lelchtefie von Statten gehen liefen, wo fie 
die furchebare Erellung am der Alma nicht zu verteidigen mußten, und dann 
die an der Katicha und am Belbek ohne Schwertſtrelch aufgaben, gewaltig 
gelitten zu haben ſchelnt. Was die vom Bürften Mentfchifoff erwarteten 
Verſtarkungen betrifft, fo Ift das „Sowmal be U’Ginptre* micht im mindeflen 
beforgt,, ba bie zu Varna eingeichiften Verftärfungen ber Alllitten viel eher 
in der Krim feln werden, ald die Muffen die Landenge von Verecop paflirt 
baben können, und ba überhaupt, weiches auch zulegt die Zahl der Ruſſen 
wenn ulcht über 
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Tegen fein wirb,, unter welden Berhäftniffen mm wohl ofne 
tbuerei für diefe dem Sieg erwarten Die fhon,an Ort. und Stelle 
befinpliche Belsgerung&-Urinee ſchlãͤgt dad Jourual be "Enpire ſchon auf mehr 
ald 100,000 Wann, die Beſazung von Srbajlopol dagegen biog auf 34,000 
Mann an, movon 20,000 zu WUusfälen verwendet werben Fönnen; daun bus 
Gorps zu Baliſchi Seral auf 30,000 Mann. Mit dem Artillerieparf find 
u Balaklava, denſelben Quellen zufolge, auch über 15,000 Scyanzkörbe, 
20,000 Faſchlaen und 18,000 Steine zur Erbauung von Batterien und Yas 
gerbeiejtigungen ausgeihifit worden. Zudem ſchildert es die Südſelte ber 
Stadt, won woher der Angriff fastfinden wird, als ſehr günftig für die Bes 
Tagerer; das Terrain bletet Teinelei natürliche Schwierigkeit dar und die wenl⸗ 
gen dort angelegten Deribeibigungdmwerle werben ben überlegenen Waſſen ber 
Milirten keinen Wiberfland lelften können. Aus allen biefen Gründen iſt das 
ber das gouvernementale Organ des Endreſultates vollkommen flcher, nut er» 
innert ed wiederholt, daß ein fefter Platz nicht in ein paar Augenbliden ges 
nommen werben fann und daß ed geradezu Wunder verlangen biege, wie der 
Zufal allein fle llefern fann, wenn man bie augenblidliche Uebergabe einer 
Stadt wie Sehaftepol baden wollte, — Wan findet im „Jonmal de lEm— 
pire” einige neue @ingelnbeiten über die Lage der Allirten in der Krim nad 
Brlefen aud Konflantinopel vom 5. Oft: „Die an bdiefem Tage eingegan« 
genen Berichte aus Balaklava — fügt ed — ftellen die Lage der Truppen 
ala vortrefflich dar. Alle Kommunlkatlonswege, auf welchen dle ruſſiſchen 
Verſtaͤrlungen hätten eintreffen können, waren won ben Anglo⸗Franzoſen abe 
geihnitten, (Offenbar meint das Journ, de ’Empixe blos die Serfommunlta- 
tionen.) Die vereinigten Flotzen bewachten dle Küfte pwiſchen der Bucht von 
Belbec und der Bucht von Balaklava. Lehtere Station wurde von der, vom 
Gontreadwiral: Spons befehligten, Echifferlsifion offupirt, Die Blockade Se» 
baflopol's wurde aljo fo ſtrenge betrichen, daß weber ein Dann, noch elne 
Schaluppe heraus Fonnie, ohne gefangen genommen zu werden, Die Bevoͤl⸗ 
ferung ber Krim zeigte fa, den Slegern von der Alnız täglich günftiger ge» 
fine. Die Stimmung ber Truppen war vortrefflich. Der englifche Dampfer 
„Eidon" harte ſich am 28. v. Mis. durch einen merkwürdigen verwegenen 
Errkidg auogejeichnet. Er hatte fich allein bis unter die Batterien von Obeffa 
vorgewagt und fich zweler ruffiicher Kanonter-Schaluppen bemächtigt, die er 
als Irophäen wegführte. Am andern Tage hatte er, durch biejen erflen Er⸗ 
folg ermuthigt, daſſelbe Diandver wieder begonnen und dieſesmal Im Haftn 
von Odeffa, unter dem euer feiner Kanonen zwei griechifche Fahrzeuge mes 
nommen, Die vier Fahrzeuge waren ſiegrelch bis vor Sebaſtopol gefchleprt 
und dann dem Admiral Dumbas übergeben worten, Gupatoria, über deſſen 
Offupatlon man gewlſſe unzünftige Gerüchte verbreitet hatte, wurde 
fortmäbrend von Detachements ber verbündeten Armee bewacht, — Cine 
Privat» Depefche aus Marfeille vom +1R. Dftober meldet: „Die Truppen» 
Einfchiffungen nach dem Orient dauern In Toulon und Marjellle noch im 
mer fort, Alle disponlblen Dampfer in ber Levante Gaben Befehl erhalten, 
zur Aufnahme von Truppen zurücdzufegeln. Gtarke Artillerie Detachements 
langten In Marfellle an. Die Breyatte Sane fhelterte bel ber Abfahrt von 
Toulon, wurde aber wieder flott gemacht. Sie foli In Algier 1000 Zuaven 
aufnehmen, Das Paderbot aus der Levante iſt ausgeblichen.‘ (Xeptered 
wahrſcheinlich in Folge der jegt herrichenden Herbfiftürme ) — Nachſchrift. 
Das geflern erwartete Packetbot aus dem Orient if erſt heute Morgen In 
Marfeille eingetroffen. Es bringt authentiſche Nachrichten aus der Krim 
bi zum 7. Dftober, Die geſammte Streltmacht der Allllrten betrug in 
dem Augenblick offigiel 80,000 Mann mit 200 Kanonen. Sie hatte eine 
Stellung inne, die der General Canrobert als unbezwinglid, bezeichnet. Nicht 
200,000 Mann würben ſelner Melnung nach die Alllirten daraus zu ver» 
treiben im Stande fein. Mentichitoff hatte mach der Ausjage ber Defer- 
teurs bis zum 7. noch Peine Verftärkungen erhalten. Nach dem Dafürhal- 
ten der Tompetenten Offiziere vom Genie und der Artillerie war bie Er- 
fürmung des Plages am 18. Dftober zu gewärtigen. Die Belagerungd« 
Batterien warem am 7. fertig aufgeftellt und follten am 9, das Bombardes 
ment eröffnen. in Ausfall der Belagerten fol kräftig zurückgewleſen mor- 
den fein. Die obigen Angaben, die fich auch zum Theil durch die „Patrie* 
beftätigt finden, haben wir allen Grund als autbentifch zw bezeichnen, — 
Durch die Nicpibeätigung der Einnahme ded Duarantänefortd gingen die 
Kurfe, die geflern darauf um 85 ©. geillegen waren, am der heutigen Börfe 
etwad herunter, Im Uebrigen verblieb fle aber bei der durch das Vertrauen 
auf bie endliche Ginnahme von Gebaftopol getragenen feilen Haltung. 

Paris, 20. Okt. *) Der Moniteur melder aus Konftantinopel 
vom 10.: „Nah den Berichten der Kapitäne von Transporıfhiffen 
baben die Belagerten einen Ausfall gegen die Belagerungsarbeiten ver« 
judht, wurden aber kräftig zurücgeſchlagen. Die Pforte jender 4000 
Mann Berflärkungen ab, (Jel. D. d. KR. v. uf. D.) 


Spanien. 

“ Mabrib, 16. Okt. Geftern Abend Tangten bie Königin und 
der König in Madrid an, um ihrer frommen Gewohnheit gemäß dem 
Salve beizumohnen, das jeden Samfaz in der Kirche U. &. Frau von 
Atocha abgejungen wird. Mach dieſen religiöjen Ale zogen fih J. J. 
Majeläten nah tem Parro zuräd. Die Eöpannı fpricht von einem 
Zwirfpalt im Miniſterrath wegen ded Konftitutiondentmwurfs, wobei end« 
lich die Majorität dem Widerftand der übrigen Mitgliever gewichen 
wäre und den Konftitutiondenimurf gurüdgenenmen hätte. Narvatz ift 
auf feinem Wege nach Ürankreich dur Irun gefommen. In Gatilien 
baben wegen der Ausiube des Getreides Unrahen fatıgefunven. 


2) Ras der gefirigen Bellagt wlederhelt. 
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leweti, hatte geffern eine Unterredumg- mit Lord Aberdeen im -ausmära, 
tigen Ante Die -Minifter der Türkei, Schwrdens und Griedyenlands 
arbeiteten geftern mit dem Gtaaröjefretär des Auswärtigen. — Don, 
bier aus wird nun eine Anzahl Kranken wärterinnen nah Konſtantino-⸗ 
pet geſchict. Die Reiſeloſten derjeiben beftrelier nicht die Megierung,,, 
ſondern le werden durch freimillige Beiträge aufgebtacht. — Der „More + 
ning Advertiſer“ melden heute, daß Lord Dudleh Stuart ih ſchon wic«e, 
der auf dem Wege ber Befjerung befinde, ni Here 

Aus dem welfen Meere find nun auch die Eurydice (26). und die 
Brick (14 Kanonen) glücklich heimgelehrt; das dritte Grpevitionejchiif, di 
Miranda (14 Kan.), Uef ſchon vor etwa 14 Tayen in Portömouth -ein,z 
Die Mannſchaften aller drei Schiffe haben einen einzigen Maun im Gefechte, 
verloren, Gle Haben dafür auch nur drei Prien eingebracht. Kapitän 
Ommaner und Rommandeur Seymour fliegen am 14. Nachmittags in Portd« 
mouth and Land. 

Aus der Oſtſee ſchrelbt ein kommanbirender Offizier Folgendes: „Alle 
kleineren Dampfer der Flotte befinten jid auf dem Heiarweje. Die Ergel« 
fcpiffe unter Adıniral Plumridge liegen In der Kieler Buche, mährend einige 
ihnen zugethellte Dampfer in Fard⸗Sund und Helfingör Kohlen laden. Die 
aefammte franzöfiiche Blotte hat ſich auf den Rückweg begeben. Eir Gh. 
Napier mit den Schrauben⸗Linienſchiffen it von Nargen nad Baro⸗Sund 
aufgebrochen, um bie Bewegungen der ruffifchen Schiffe von Helfingford zu 
bewachen; Admiral Martins befindet ſich mit einem Heinen Dampfer -Ge - 
ſchwaber zwifchen den ManpsInfeln und im bothniſchen Neerbufen, während 
eim amderes Geſchwader unter Kapitän Watſon von ber „Junperieufe*, in 
finnifchen Meerbujen, vor Riga und Gurlanb Wache hält. Der Helme Dame 
pfer Vorcupine war Sweaborg bis auf 4 Wellen nahe gekommen, jo daß es 
einem IngenleursOffisier möglich wurde, bie Feſtungowerke abjuzeichnen, 
Gifinore, Hella und Driver haben die Beillmmung, die Segelſchiſſe durch 
ben Belt zu bugſiten, und der Lightning iſt ſchon auf dem Wege nad 


Gngland, “ 
+ Rufiland und Polen. 

Prteröburg, 11. Dt, Der Kalſer hat unterm 8. d. M. folgendes 
Mefeript an den General Adjutanten, Geueral ber Artillerie, Fürſten Sertjcha- 
toff, Beiehlötuber des 3., 4. und 5. Infanterleforps gerichtet: „Bürft 
Michael Dmitriwitfch! Durd; einen an den dirlzitenden Senat gerichten Ukas 
und durch einen Tageäbefehl an die Armee haben WirSie zum Oberbefehld« 
haber Unferes Eüdheeres ernannt und Ihnen alle Rechte übertragen, welche 
ein Oberbefehlshaber Fraft bes Nenlemenss vom 5. Dezember 1546 in Kriegs · 
zeiten genießt. Zugleich haben Wir Ihrer Jurisdictlon mit ben Rechten als 
Oberbefehlöbaber unterworfen: 1. Die Bouvernements Porolien, Kiew, Bol 
tama, Chatkow, Katberinoflam nmebit der Stadt und dem Weichbilde von 
Taganrog, Cherſon, ben nördlichen Thell der Gouvernements Taurien bis 
zur Yandenge von Perefop und die Provinz Beffarabien; 2. ſämmttiche in 
diefen Gouvernements und in dieſer Provinz ſtehende Truppen, ınlt Unıd« 
nahme der Meferve» Truppen und ber Depots ber Kavallerie umb reitenben 
Artillerie, welche in den Bezirken der Militär-Colonicen cantonniren und 
unter dem unmittelbaren Befehle bes Infpeftord der Reſerve⸗Kavalletie bleibt. 
Wir hegen die Ueberzeugung, bag Sie das Ihnen von Und bezeigte Wer 
trauen vollfommen rechtfertigen werden. Wir verbleiben auf Immer Ihr wohl« 
genelgter Nifolaus, * 

Wie man der „Nat. » Big.” aus Petersburg vom 14. db. meldet, 
ift durch einen Urmeebeichl dem Bürften Mentſchikoff die Vertheidigung 
ber Halbinfel Krim von Peretop bis Beorofla uns Atabat, alſo des 
weſtlichen Theiles, aufgegeben, dagegen der Öflicdye Theil von Beorofia 
und Arabat bis zum Meerbufen von Kertſch jammt ben bajelbfl fatio- 
nirten {Truppen unter ben Überbejehl des Atamansd des doniſchen Ko» 
ſakenheetes, Benerald der Kavaleıie, Chomutoff, geflellt worden, der 
gleichzeitig im Bouvernement Irkarherinoslam befebligt. Beide find 
zugleich mit der Machtvollkommenhelt von Befehldhabern abgejonderter 
Korps in Kriegögeiten befleider worden. — Die „N. Preuß. Big.” von 
gejtern thellt eine „offiziele* Depeſche mit, bie fie aus Peteröburg vom 
15. erhalten und bie dahin lauter: „Dis zum 12. Dft, hielt fid ber 
Feind fortwährend um Balaflava und hatte nichts gegen Sebafiopol 
unternommen.“ £ 

Ein Brief des „Deſterr. Solbatenfreundes* aus Warſchau, 15. Oft, 
volrft bie Frage auf, wem denn elgentlich bie Verzögerung vor Sebaſtopol 
vorthellhaft fe. Die Ruffen erhalten Verflirfungen, auf der andern Selte 
werben folge auch den Alliltten aus Konflantinopel und Varna nachgeſen⸗ 
det. — Der Vortheil ded einen jel durch ten ber andern aufgewogen. Nach 
wie vor bleibe Sebaſtopol gefährdet. Es ſel thöricht, zu behaupten, daß eine 
mit einer bloßen Ningmaner und einigen ſchuell aufgeworfenen Nußenwerfen 
geſchützte Statt gegen einen fo gewaltigen und wohlfembintirten Angrig auf. 
die Dauer werde widerſtehen Fönuen. Sel auch bie Vertheidigung burd eine 
unabhängige Feldarmee unterügt, fo ſtehe diefer Armee eine an Zahl üben 
legene entgegen, Die Verzögerung des Angriffs der Alllirten Habe alfo in 
diejer Sachlage nichts geändert und ber Vortbeil bleibe auf der Seite ber 
Aulirten. In andern Nüdfichten babe aber der Verſchub ber Operatlonen 
bie Sachlage bedeutend geändert. Bei der jepigen Stellung der engiiſch-fran · 
aöflfchen Armee fünne, wenn bie Begebenheiten die Berechnungen nicht gan 
Yügen ſtrafen, von feinem burchgreifenden, gänzlichen, die Stellung Nuflands 
in ber Krim gefährtenben Grfolge mehr bie Dede jein. Gin folder wäre 
zu erreichen gewejen, wenn bie bei Gupatorla gelandeten Truppen glelch die 


Strafe von Simpheropel bejepten.. Bürft Meutichikof, damals noch ſchwach, 
wäre gezwungen deweſen, fih nach Sebaflopol zurüdzuzieben und wäre in 
der Feſtung eingeſchloſſen worden Dies fel aber nicht geſchehen. Der ruffiiche 
Feldherr möge befonders bei ber numeriſchen Ueberlegenhelt des Feindes uns 
vorſichtig die Schlacht an der Alma angenommen haben Gr babe nach ⸗ 
träglich den Fehler der Alllirten glüdiih benüpt, indem er die :Be« 
wegung auf Babtſchl-Sertal voljührte. Selne fo elngenommene Flanken - 
flelung mache einen Angriff gegen die Nortjeite ſchwierig; der Felnd habe 
alfo jeinen peimitiven Plan aufgegeben und ſich gegen Süden wenden müffen, 
Die engliſchen Irmppen taten dies durch elnen Fühnen Marſch bei Tſcher⸗ 
naja-Rietchna herum, und die Beſezung von Balaflava habe ihnen eine neue 
Opertatlonobaſis verfhafft, aber nichtödefteweniger ſel dadurch die ganze Sach» 
lage solfommen verändert. Ele laſſe nur mehr partielle Gefolge zu. Mit 
Einnahme der Außenwerle und ber Mingmauer werde be Sache nicht ent» 
ſchleden. Die betachirten Forts werben neue verlängerte Anftrengungen koſten. 
Die Flotte werde nicht nur nicht gefäßrdet (?), ſondern werbe auf bie mörde 
Ihe Seite gelehnt, wirlfam zur theidigung der Wortd beitragen. Würden 
auch dennoch alle dieſe Wipderflantsmittel überwunden, jo werde Rußland bie 
verlornen Schlfft, befonders In einem Defenfisfriege, lelcht verfchmerzen kön⸗ 
nen, dba es auf den Gang biefed Krieges im Allgemeinen, befonders aber in 
ber Kılm, keinen Ginflus haben kann (7). Selbſt nach dem Bulle Sebaſtopols 
werde tie unterdeß verläckte ruſſiſche Arıner, ihre rechte Flanke an bie nörd⸗ 
Uchen Borts lehnend, mir ihren Mafjen die Strafe von Baktſchl-Seral be» 
fegen; jeted Vorbringen ber Allixten aus bem Winkel zwlſchen Balaflava 
und Cherſon fel dann nur durch eine Schlacht möglich,“ 
O che 
Südlicher Kriegsihauplag. 

Der „Deiterr, Solbatenfreund* ſchrelbt: „Wenn ſich die Nachrichten 
aus der Krim, welche das am 7. b. erfolgte Mbrüden bes ruſſiſchen Ent- 
ſa dheeres aus Perefop bringen, beflätigen, fo gewinnt bie ausgefprochene 
Anſlcht Geltung, daß Dad gewählte Yandungsobjeft der Alllirten ein verfehl« 
tes war. Trohdem find die Verbündeten — dies bewelſen bie offiziellen 
ruſſiſchen Berichte — zur Etunde unbebingt Im Vorthell. Sie haben nad 
dem Treffen an der Alma, im Angeficht bes Felndes und ber Feſtung Ges 
baftopol, einen Flantkenmarſch nadı Balaflava ohne die geringfte Störung 
ausgeführt und den Kürften Mentſchlkoff volfommen getäufcht; denn er mwähnte, 
daß feine Gegner zur Ser fi der neuen Operationdbafls nähern. Diejer 
fühn vollbrachte Marſch läpt uns ſeht in Zweifel, daß ber ruffliche Geld» 
berr jeine Mapregeln mit Umſicht getroffen Und doch entjteht bei allen die« 
fen Ihatjachen die Frage: ob die Alllirten vor dem Gintreffen des Entſahes 
fit) Sebaſtopols bemädtigen oder flark genug fein werden, umter dem jort ⸗ 
zufegenden Bonibarbement dem Gutfagbeere die Schlacht anzublern? Wie 
die Dinge fich immer geitalten mögen, das eine bleibt feit: die Behauptung 
der Krim iſt nur von dem Befig Perefops abhängig. 

„Aus der Krim erhielten wir Nachrichten vom 10, d., welche von feis 
nem größeren friegeriichen Greignlfie Meldung machen, Die Alllirten haben 
die jchen kurz berührten Vorarbeiten bereit beendet; zur Belazerung felbft 
find ſie noch micht geichritten; fie dehen noch immer In der gleichfaus an« 
nebeuteten deienfiven Stellung bei RabisRei, wo fie Verfchanzungen aufge 
worfen haben und für die VBerproviantirung ihres Lagers Sorge tragen. Die 
Borficht, welche die Verbünberen bei der Ausführung ihres Unternehmens 
anwenden, iſt jedenfalls zu billigen. Die Generäle Raglan und Ganrobert 
find jegt davon genau unterrichtet, was in Sebaſtopol und in Baliſchl-Sa- 
rat vorgeht; fle muäten in Grfabrung gebracht haben, daß ber ruſſiſche 
Dberbefeblehaber Vertärtungen an ſich gegogen und nicht mehr Bafıihi-Ea- 
tal, fondern die mörblichen Forte von Sehaflopol zu feinem Piver habe, 
eine Stellung, bie jedenfalls elu offenfineh Vorgehen jeltens der Muffen zu. 
lajien würte. Auf biefen Angriff baben ſich benn auch die Aulltten vorbe- 
reitet; be Streitkräfte, über melde fie jet in der Krlm gebleten, geftatten- 
es, auch ihrerfeits bie Offenflve zu ergreifen, und e# wird verfichert, daß bie 
Belagerung fon naͤchſtens und zwar glelchzeltig mit andern ombinitten 
Operationen beginnen werde. 

„Die türfijche Donaw- Armee iſt jept wieder In Bewezung und ſammelt 
ſich auf beiten Ufern der Stromftrede bei Ihraila und Hirfowa, Diefe Die 
verfion hätte ſchon vor 4—5 Moden ausgeführt werben follen, denn ber 
Marfch der Balkan Armee in das Herz der großen Walachei erfchelnt jept 
als von der Strategie nicht geboten geweſen. Die polltifchen Müdfichten, 
welche den türfifchen Feldherru veranlagt haben dürften, feinen. Ginzug In 
Bukareſt zu halten, mußten in dem Augenblicke bes Abgehens der großen 
pontiſchen Grpebltion mad der Krlım jedenfalls von großer Bedeutung ges 
weſen fein. mer Paſcha hätte aber für feine Perfon immerhin nach Bu- 
fareft abreifen Können, um im Sauptquartiere bed Halim Paſcha, der dort 
bereits eingerũcktt war, die nörhigen Angronungen treffen; die Balkanar 
mee aber fonnte nicht ven Bufarefl, jondern von Barna und aus der Do« 
brubicha das Unternehmen ber Alllirten unterftügen, eine Mafregel, welche 
ber verflorbene Marſchall Eaint- Armand auf die beitimmtefe Welfe forderte. 
Diefe Diverfion bätte die Ruffen gesmungen, Im untern Donau und Pruthe 
Gebiete jene Etreitkräfte in Waffenbereitfchaft zu halten, bie für andere 
Imedte verwendet wurden, weil fie feinen Angriff zu befürchten hatten. 

„sn Odeſſa wurte am 7. d. Nachmittags der nachfolgende offizielle Be⸗ 
richt des Fürſten Mentſchikoff kundgemadt: „„Den 2. Oft, hatten dle Ns 
fürten eine vorrüdende Bewegung negen Veretop ausgeführt, in der Abſicht 
die Armee bed Generals ter Kavallerie Chomutoff aus ihrer fejlen Stellung 
zu locken; nachdem dies nicht gelungen, warfen fie 8000 Wann türfifche 
Truppen als Beſahung nad Gupatoria unter Bedeclung berstürfijch-egäpti« 

hen Flotte umd zogen am 3, mit bem Gros ber Armee auf der gioßen 
Straße nach Balaklava gegen Süden ab.“ 


Aud der Krlm haben wir. birefte. Nachrichten bis zum 7. da. Fürſt 
Mentſchiloff hatte ſich nach Zurulaffung von, 20,000 Mann in Sebaffopol 
mit dem Mefte feines Heeres nördlich gewendet, um &e freie Kommunikation 
zwlſchen Verekop und. Sebaſtopol, welche durch S000 Mann ber Verbünde» 
ten gehindert warb, wleder Gerzuflellen und Ieptere wo m von Ihrer 
Hauptarınee nr Nachdem died nicht gelungen, übergab er ben 
Beſehl ſovohl über dieje, wle auch über die Bejapungätruppen in. Sehaflo« 
pol an den General Chomutoff und trat am 1. d. die Meife nach Perefop 
an, mo er dad Kommando über bie bort Fongentrirten Gntjagtrupben über 
nehmen wird. Diefe beflehen zur Stunde aus 3 Diviflonen Infanterie, 3 
Divifionen Kavallerie und 8 Negimenter Kofafen. Dit den zu erwartenden 
Buzügen fol das Entfaßheer auf 76,000 Mann hetanwachſen und man 
glaubt bis 20. de. mit diefen Truppen bie 30 Meilen weite Strede nach 
Sebaſtopol zurüdiegen zu können, Daß fid; dlefelben Bereitd am 7, do. In 
Marſch geiegt haben, beflärigt das folgende Schreiten aus Odeſſa: . 

„Das unter ben Befehlen bed Generalen Veronäfy ſtehende Armeekorvs, 
welches Anfangs beitimmt war, im Berbande mit ben Khand von China, 
Kholond und Taſchkend eine Erpebition nach BritifcheIndien zu unternehmen, 
und bekanntlich Gegenbefehl erhielt, iſt, wie aus Aſtrachan berichtet wird, 
zu Baku (eine Stadt am kaſpiſchen Meere) eingetroffen. Gleichzeitig fteht 
auch die ganze laſpiſche WMeeresflorile in diefem Hafen, um eimen Theil der 
Truppen, namentlich aber Gejhüge, Munition und Proylant aufzunehmen 
und zu überführen, Der Zweck diefer Erpebition it unbekaunt, ebenfo ber 
Drt der Landung; man ſpricht aber allgemein, daß fle mac Aftrabad, einer 
perſiſchen Stadt am Äußerften Süboft-Eude des Lafplichen See's beftiämt 
fe. Die Mäuberelen der die öflihen Küften bes kaſpiſchen Eee bewohnen⸗ 
den Truchmenen, die beſonders in lepterer Zelt die yerilichen Stätte Amol 
und Reicht unaufbörlich beunruhigt und nachgerade zur Plage des perflfchen 
Seehandels geworden maren, haben mach erfolgter Weguabme und Vertilgung 
—— durch die jagemachense ruſſiſche Flottille faſt gänzlich 
aufgehört, ! 

„In der Krim mar die ruffliche Entſahz Armee am 7. DE. vom Fürften 
Mentſchikofſ perfönlich befehligt aus Perelop gegen Sebaſtopol aufgebrochen. 
Die Straßen aus Beffarabien nad der Krim find buchſtäbllch überfüdt mit 
zahlloſen Transportwägen, welche Truppen, Munition und Kriegtgerätbe als 
ler Art nach Tepterem Punkte führen, Auch in Odeſſa find mehrere Private 
Gebäude zu Lazaretben für Verwundete eingerichtet worden. Trop bes flüre 
mifgen Wetters auf der See ſtehen trei Dampfer feft vor Anker In einiger 
Gntfernung von ben Batterien und laffen fein Schiff weder eine noch ause 
laufen, ohne es durchſucht zu haben. 

„Am 7. waren ernenert 2 Infanterie und 1 Ravallerie-Regiment vom 
4. dem Dannenberg’jchen Korps aus Bender in Odeſſa eingetroffen und fe» 
ten am 8, ben Ellmarſch nad} der Krim fort." 

Amerifa. 

Meiu-ork, 30. Sept. In Nemorleand wütbet bad gelbe 
Fieber wierer in furdebarem Grade; durchſchnittlich erliegen ihm in 
tiefer Stadt 48 Perionen täglih; in der legten Woche belief fi bie 
Zatl der Opfer im Ganzen auf 530. Auch in Savanna unp Gharle» 
ton werden viele Menſchen von dieſer Seuche weggerafft. 5 


R ” 

Wien, 20. Ott. Das Bombardement Sebafopols bat am 13. Ott. 
aus 200 Feuerſchlünden größten Ralibers »begonnen. Mamiral Nacht- 
nof fommandirt in Gebaftopel; Admiral Kornileff in Bort Gonftantin. 

(I. D. d. A 3 

Kopenhagen, 20. Ott. Der König wird auch die Herzogihümer 

Holftein und Lauenburg beſuchen, uns am 29. be, in Alıona eintreffen. 





(22.28) 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
— Deerbapern. Iv. Kuartal. 


2 München, 20. Oftbr. Angeklagt find Iofepb und Anna Matia 
Aumater, Gütleröeheleute von Mündemünfter, wegen Brandfliftung. — 
Der Fl. Kreis» und Etadtgerichtsrath Hr. v. Hagens, ale Blrepräfibent, 
eröffnet die Sigung. Der f. Staatsanwal fuhftitut Frhr. v. VBölberndorff 
vertritt die Öffentliche Behorde. Die Vertheldigung führen bie HG, Acceſſiſten 
Schah und Barth. Als Geſchwornt hatten zu fumftioniren die Herren 
Aſchauer, Graf Peflalloga, Laufer, Prudner, King, Rieter, Gofer, Huber, 
Hell, Pallauf, I. N. Mayer, Schmirbauer, Die Anflage it dahin gerichtet, 
daf Anna Aumalet in Folge eines mit Ihrem Ögemanne, of. Aumaier, aus 
gemeinfchaftlicem Intereffe gefaßten Entſchluſſes und verabreteten Zuſammen · 
wirfeng in ber Macht des 9. April I, Jo., nachdem lepterer bereits einige 
Vorbereitungen zur Brandfliftung gemacht hatte, mit Gefahr für fremde Woh- 
nungen ihren Etadel mit rehtöwlorigem Dorfage in Brand geilett habe, fo 
dag bas Feuer zu einer Belt ausgebrochen, wo bie Ortdeinwohner gemöhn« 
lich im Schlafe llegen. — In objeftiver Bezlehung ftellte fi heraus: Das 
Wohnhaus der Angeffagten flieht an der Giraffe umd iſt mit Stall und Sta 
bei zufammengebaut. Angebaut iſt auch noch eln Feines Austragsbänschen, 
das die Winmer’fchen Eheleute bewohnten. Das naͤchſt gelenene Wohnhaus 
des Mevierförfters it vom Aumalet'ſchen Wohnhauſe GO Bug entfernt. An 
dem erſten befindet ſich eine Holzſchupft mit einer Bretterwand, ble nur 35 
Fuß weit entjernt war. Der antere Nachbar ift mit ſelnem Wopnbaufe 120 
Fuß entfernt. Aumaler war mit 1500 fl. für jeln Haus und wit 1000 fl. 
für ſein Mobiliar verfichert; letzteres war indeg wohl mr 600 fl **9 
Das Feuer kam Nachts beiläufig um 10 Uhr zum Ausbruch, melder * 
einem Kradjen begiener war, das nur einer Vulvererploſſon zugefäre 
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werben konnte. Daß zur Belt des Brandes ein erheblicher Wind ober Lufte 
zug beſtanden, ift nidt ermittelt worden, — In Bezlehung auf die Schud · 
frage ergab ſich, dag die Aumaler'ſchen Eheleute jete Echutd ableuignen, und 
nicht wiffen wellen, wie der Brand entſtanden fe. Die Hauewlrthſchaft ber 
Aumaler’jchen Gheleute ging ſchon ſeit geraumer Zeit rücdwirts, Der Damm 
ift als ein Trunkenbold befanat; die Frau iſt gefürchtet, wegen Zankſucht, 
Unverträglichkelt, Unreblichlele, mit welchen Eigenſchaften fle viel Eutſchloſ⸗ 
ſenhelt verband und nicht blos zu Schimpferelen, ſondern auch zu Thaͤtlich⸗ 
feiten genelgt war. Sie war ald „ein wahrer Satan“ bezeichnet, Unter fole 
den Verhaͤſtalſſen mußte ber Nuln der Familie wohl erfolgen; beſonders da 
dieſe Leute in Prozeſſe vermidelt waren, und e8 am 10. März I, Jo. fogar 
fhon zur Anfündigung des Zwangérerkaufes ihres Anweſens gefommen war. 
Die veffalfige Echägung erreichte für das ganze Anmefen die Eumne von 
1200 fl. 88 geht karaud hervor, daß die Angellagten ein Intereffe dabel 
haben fonnten, Ihren jerrütteten Verbältuiijen durch die größeren Affelurange 
Berräge aufjubelien. In dem Nebenbäuschen wohnten Mathias und Anna 
Maria Wimmer, zwei alte, gutmrütbige, verſtande arme Yeute. Schon mehrere 
Wochen vor dem Brande erzählte bie miltangeklagte Etrfrau Im Orte herum, 
fie fuͤrchte, es möge durch Se Wimmet'ſchen einmal ein Brandunglüd ent 
Neben, da fie sehr unvorfichtig feien, Gegen die Wimmter'jchen Eheleute aber 
wurde von den ngeflagten nie etwas derartiges geäußert. Ga ſcheint, daß 
die Angelagten der Art die Nachbarſchaft auf ein Brandunglück vorbereitet 
baben mwolten. Schon am 6. April fand man zölfchen dem Hauſe des Mache 
bars, Lehrer Knört, und dem, ber Angeklagten verfohlte Etrobwifche ans 
Errohbäntern geknüpft, auch einiges angebranntes Neiftz, Glelch oberhalb 
des Dlages, wo dleſes Tan, jab man am Daufe ber Angeflagten neue Strob 
auf dem Dache und an diefem auch bie Strobfiebern unter den Dadhplatten 
auffallend Hervorragen. Die Aumaier'ihen Eheleute Auferten hlerühre nichts 
weiter, als es muͤſſe dleſes von ſchlechten Leuten herrühren, Dleſe halbver⸗ 
kohlten Stroh bundel waren mach der Beſchaffenhelt des Strobes zu ſhliegen, 
von demſelben Stroh geſertigt, welches bie Angellagten in Vorrath hatten, 
Dleſelben waren auch derart im Hofe der Angeklagten zerſtreut vorgefunden 
worden, daß fle nicht von elner Seite ber auf das Haus geworfen worden 
fein konnten; fondern daß der Ihäter nur oberhalb des Aumaler'ſchen Haus - 
daches ſelbſt fih befunden haben fonnte. Bufjpuren folder Perfonen, die 
aus ber Nachbarſchaft herbeigefommen und die Munfaffungswände hätten über« 
felgen müjfen, um fich zu nähern, wurben nirgends vorgefunden, fo daß es 
alle Wahrjcheinlichkeit gewolnnt, daß biefer erfte mißlungene Verſuch von einer 
Branblegung von den Angeklagten ausgegangen ſein müſſe. Am 8. April, 
am Tagt vor dem Brande, entlieh der angeflagte Ehtmann von der alten 
Wlmmer’jhen Ehefrau 5 fl, und vermuthet Zeugln, daß berfelbe dieſes Geld 
zur Anfhaffung von Brantmaterial, befonders Pulver, verwendet habe. Diefe 
Vermuthung gerelnnt an Bedeutuirg dadurch, daf mehrere Zeugen verfund« 
ſchaften, daß der Brand plöglich mic einem flarfen Knall ausbrach und jo« 
gleld; dad ganze Dach in Flammen fland, ein Umſtand, der offenbar ben 
Schluß auf eine Wulvererplofion zuläßt. Am 9. April übernahm ber ange» 
Hagte Ehemann einen VBotengang nah Stambam; obſchon er nun Abendé, 
wie er angibt, ſehr ermüdet wieder zurück kam, fo begab er fich doch nicht 
nad Haufe um auszuruben, fondern er verweilte ſowohl in ber Näbe von 
Mündsmünfter, ald auch In verfchledenen Mirthöhäufern im diefem feinem 
Heimatöorte, etwa um den Erfolg feiner Voranſtalten und ber Ausführung 
des mit feiner Frau verabredeten Planes abıwwarten und der Zeugen bee 
ANEL nicht zu entbehren. Die angeflagte Ehefrau ibrerjelts erfuchte die Mag · 
balena Huber, welche Nadmittags um Ibren bei Aumater flehenden Kleider- 
ſchrank zu holen, bei ihr zuſprach, bei ihr zu bleiben, well fie ſich fo jehr 
- fürchte. Die Huber konnte ſich nicht denken, warum bie Aumalet ſich jo jehr 
fürchte, da fie feinen Grund biefür angab, und oft allein im Hauſe war 
Indeffen blieb fie da und legte ſich mit dem Aumaler ſchen Rinde in das 
Bett der angeflagten Ehefrau, welche ſich lhrerſelts ampeMetver auf die Ofen ⸗ 
Bank legte. Nach 8, Uhr Uef Jemand am Haufe vorüber, woraui ble Kümaler 
binansging und bald wieder zurädfehrend wiederholt ihre große Furcht äus 
derte. Die Zeugin⸗ Huber ſchllef fofort wieber ein, wurde aber bald anige» 
wet, weil die Aumaier ſtets angefleidet Im Blmmer auf und ab ging, und 
auf Befragen äuferte, ſie babe Yeibweh und müjfe hinaus; die Huber achtete 
nicht weiter baranf und fehlief abermals ein. Mach etwa ’,/, Stunden murte 
* fie abermals baburch aufgeweckt, daf fe bie Aumaler zum Zimmer herein 
gehen hörte, Wie lange dieſe damals draußen verweilt hatte, konnte dieſe 
Zeugin nicht angeben, well ſie biefelbe nicht binausgehen börte, indem fie 
pefchlafen hatte. Die Huber, die wieder Im Schlaf fanf, gibt aber an, da 
fie aldbalb wieder aus dem Schlafe geweckt worden fel, und zwar biesmal 
durch einen furchtbaren Knall, Sie gibt an, daß fle geglaubt Habe, der ganze 
obere Stock jei eingeftürzt, und fel daher mit einem Schreckendrufe emporge- 
jahren ; allein die anweſende Angeklagte, welche von einem Knall nichts ge 
hört, ja biefen Abend das Wohnzimmer gar nicht verlajien haben will (erit 
auf wiederholten Vorhalt gibt fie dieſes einlgermaffer zu), verhielt ſich ganz 
ruhig, und fagte nur zur Huber, da ſchau hinaus, afles iſt eln Neuer, Gin 
Zeuge, der bad Feuer von einiger Entfernung ganz plöglich mit einem Knall 
aufgehen ſah, bemerkte Niemanden, ber bamald in der Mähe tes Aumaler · 


ſchen Anweſens und aufer bemfelßen vermeift und chatlg gemefen tlfte, und 


roch zuvor feinen Mauch, mod; bemerkte er fonft etrond Verdächtiges. EB 
möchte hieraus erheblicher Verdacht erhellen, bag bieies Feuer von einer Per« 
fon nach vorfihtig getroffener Vorrlchtung Innerhalb des Hauſes der Ange 
Hlagten angelegt, dabel Pulver verwendet, und dieſe Branklegung durch bie 
Aumater'fche Ehefrau bewertſtelllgt worden fel. Der (Ehemann Mumaler 
erfuhr den Brand felmes Hauſes im Wirthehauſe und benahm ſich dabel auf⸗ 
fallend ruhig und gleichglitig. Das meiſte Vieh und Fahrntß wurde gerettet, 
das Gettelde dadurch geborgen, daß es ſchon vorher im feuerfeſten Keller ver« 
wahrt worden war. Noch mehrere andere untergeordnete Momente-mülfen 
wir der Kürze wegen übergeben, glauben aber liun Oblgen ein hinfänglich las 
red Bild über dad Gewicht der Anklagmomente gegeben zu Haben, um deren 
Stärke aber auch dle Schwlerigkelt ded Urtbells ermeffen zu können; befon- 
derd, wenn noch eriwogen wird, daf der Zugang zum Stabel 558 
Zelt unverſchloſſen war, alſo die Möglichkeit ber Brandlegung * 1 
Dritten Immerhin noch offen blieb; auch die Koften eines Neubaues die Aift» 
furanzbeträge wohl abforbirt, fofort bel genauer Erwägung der Umstände, 
dle Augeklagten Feine gegründete Ausſicht auf einen pefunlären Vorthell ge» 
habt Haben würden, wenn fie nicht einer Taͤuſchung oder der Hoffnung auf 
Nachficht feltens Ihrer Ereditoren, ober auf anbermeite Unterflügtngen Raum 
gegeben haben follten. Da Plaidoner zelgte ſeltens ber Öffentlichen Ber 
börde großen Scyarfflun und berebte Zufammienftellung der die Anklage bee 
gründenden Momente, und ſuchte fo bie Anklage aufrecht zu erhalten. Die 
Vertheibigung war befivebt, den Zuſammenhang der verfchledenen Inte 
sichten unter fich als nicht gegeben darzulegen und bie kelnegwegs zur Ueber- 
zeugung führenden Exhlüffe aus dem einzelnen aufgegriffenen Verbadtsmomen« 
ten zu beleuchten, auch das nicht gegebene Intereffe an ber That auf Selte ber 
Angeflagten erfennen zu Iaffen, endlich für allen Fall das Gontplott der Über 
frau mit ihren Ehemanme, ber ganz umbethelligt zeweſen ſel, al nicht ge 
neben darzulegen; beantragte fofort rechung für ihre Clienten. — Das 
Verbict der Geſchwoörnen lautete nad etwa halbſtündlger Berathumg 
nicht ſchuld ig. Der Gerichtshof ſprach hlernach bie angeklagten Eheleute 
von der erhobenen Anklage frel unter Hinwelſung der Koſten auf die königl. 
Staatefaffe. Ente der Elgung Abends 6°, Uhr. 


Barſen⸗ unb Banbelg - Lachricheen. 


“Frankfurt a. W., 20. Ott. Defiere. Borey, Metal, 69"/,; 4,,proh. 
60°4: Bantafrien 1115; Port.-MulsBeofe von IB54BO',; franiige Differie 
17” 44; Ludwigehafen · Bervager GB. 127,5 Bayer. 4',pro BEN; 
— Bedielturs: Uarie 94", ; Bonten 116”, ; Wien 99',,. 

Mündener Hopfenmartt vem 20. Dftoter 18°% ,,. Ober» und nie 
derbayerifhen Bewägs 1654: Mittelgattungen, Laudhepfea: Befammibetrag 85,76 
Df., heutiger Derfauf 33,04 Pf., wahrer ittelpreis 149 1. 42 fr. Berorguale Set ⸗ 
ten, Heletautt Kanthopfen: Befammtbeir, 30,48 Pfr,, heut. Verfauf 21,79 Be., 
wahrer Mitielpr. 155 fl. 40 ir. Woelngechet · und Auer Marti ut mit Ortsegel: 
Seſamwmtbett. 73,98 Bf., heut. Werk. 23,21 Pf, wahrer Dittelpr. 164 4. 37 Me. 
Mittelitänt. Dewäds 1854: Mittel, Dnalitäten: Bef.rBetr. 4,50 Vfd., heut. Bertauf 
2.26 Bfe., wahrer Mittel: Preis 145 fl. — Mr. Perzüglide Qualitäten aus Epalter 
Umgegend, mebA Kintinger» und HelbelercHepfen: @efammtbetr. 159,98 Bin, 
bentiger Vettauf 47,99 Div., wahrer Mittelpreis 1ER N. 7 fr.; Gpalter Stattzut 
nebſt Welngarten ud Mosbaher- Eur: Befammibetrag 20,12 Pfb., heutiger 
Verkauf 4.60 Pfk., wahrer Mittelpreis 174 R. 21 fe. Yuslänpifges But 1654: 
Baten, Ehmepinger: Sefammtbetre. —— Bo, heutiger Berlauf —— Pi, wahrer 
Tritteforele — fl. — Mr; Böhmen, Leltmeriper Bat: Hefammibeirag —— Bit., 
hent. Bertauf — — Bid, w. Mittelpreis — fl. — fr; Saazer⸗Statte, dann Hert⸗ 
ſchafts und Krei⸗· Wut: Gefammibetrag 38,51 Pid., heutiger Bertauf —— Bit, 
wahrer Mintlpteis — A. — tr. Nite Hepfem verichlerenen Urjprungs und Mile 
ters: Befammiberrag 14,54 Dib., beuliget Serkauf 7,05 PR, wahtet Mittel 
Breis 96 fl. 27 . Summa aller Hopfen: 428,47 Dfv., heut. Bert. 139,94 Pb, 
Gelbbertag 22,039 fl. 

Wien, 20. Oft. Spro). BAY, ı 4 „ptez. —-n; EotterieMnlihendbaele 
son 1939 135°; Bankattien 1290; Bomd.smenet. Bprey. anleihe ——; 
Norvbaknaktien 1757'/,. Wed felturir: Auadburg mm 121",,; Genen 3 Mt. 
11.49. @releturs: Düntufaten —. DeferrEotts@inlıboofe von 1854: 90° 

“aris, 19 Ott. 4’, pre. 95-25 (bear), 98.40 [af Lieſcruug Ende 
Monats), Aycoy.. 75.70 (bear), 75.85 (auf Lieferung nme Pie), Merbbabn 
875 — haar), 575.— (2. E M.), BarlsGtrafburg 540.— basr, 836.25 
(2. EM) Gpan, Iprej. @., Innere She 33, @, R. Gompert, 
18'/, @., Ball. —. Pirm. Anl. 8925 @. Obl. (19334) — &; (1E49) — 
&.; (1851) —. Röm. Mal 87%, G. ; Ruf. day. — B. ; 

.. "Rondon, 18, Oft. KRenfols Iproy. BA’; nene 3',,ur0g. D3r/,. Emm. 
aproj. 38; Reue unver, 184; Pal. — ; Port. Spre. —; dir. —- 
Ref. Sprer. —, 4prej. — 

* London, 19. Oft. Kenfols aptej. Br. 


Verantwortliche Redactioil: Dr. I. Waller. A. 3. Bool 








Müönigl. Hof- und Pational-Chrater. 


Sonntag ten 22, Oftoter; „Die Jüpin®, grofe Oper von Halemy. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden. Anzeige. 
B. Hof. HH. Aleber, Pfarrer ven Jeubach; Her 
gendaumm, Privatier aud Ruapp, Hefbaurath ven Stuu⸗ 


art; Kauf, Kfm. ven Mannbeim; Bankez mb Sur 
guenin, Kaufleute us der Shwein; Pobaln, Kaufm. 
ven Rat ; Varkwid, Kim, aus Gnglant. 

©. Hirſch. HH. Chellus, Bustäntier ven Etutts 


gart; Reitner, Runfhwühlbef. nen Berg, dei Ganhelt 
Hotel Maulick. HH. Nutt, Rentier anf 

art; Bupjäger, Afın, vom Bremen ; Peterle u. Dirbs 

Kaufleute ven Veibeöheim; Maneliena, Rratier UF 


Diejen, Gonful von GH; Mepger umb Leiter, ‚Raufe, 


leute von Aranflutt. 

DI. Eraube. GB. Baren v. Mrelberg, f. Band 
Gemmifäraon Panvau; MWirkemann, Brivafler son 
Augsburg ; Möper, Kim, von Ilm, 

®. Rreuz. 59. Helm, Kaum, won Offenbach; 
Gandater, Kım. von Köln; Damdöch, Kabrifant ven 
Wire; Gcerr, Febritant von Inzenistert. 

Hotel zurmi (Leinfelver). HH. DOewald, 
Wirth von Balernilling ; “Geh, Bräur ven. Immen 
ſtadtz Katti, Mfın. vom Mugäburg ; Engl, Gerichteh 
ven Landehut; Ebrle, Pfarrer von Marsinezeil. 

Stachusgarten. OH. Keller, Präzeptor von Bra 
renbeim; Menue, )Ralır nen, Einbauzj’ Wahl, Cand. 
Del. von Rugeburg; Aram Eerberger, MWertiühreres 
Gattin son Blechtachh; Koller, Kfm. von Bünjburg ; 
Menz, Ehtefermelter von Neresheim; Gtumwärter, Ins 
Mrumenienmader son Giuttgart; Frau Kärder, Mar 
Ierin von Karlerube, 

Augsb. Hof. DH. Frant, Kanfın. von Würlb ; 
Eaſtein, Spejereibänvfer ven Stan; Baal, Bäder 
meifter und Bedb, Gnteberfiper von Märnberz ; Möp- 
Unger, Alm. von Nörblingen ; runter, Student son 
Damberg; Remy, Ingenieur von Nürnberg; Bruner, 
Notar von Winteriiur; Gtipp, Kim. von Mupeburg; 
Birzel, Gräuer son Böhfädt; Ouchler, eurnierhänd- 
ler von Hohenems. 


669. Befanntmachung. 


Sant des Johann Rantmann, Handels 

mannes in Bepingen betreffen. 

In der Gautſache des Hanbeldmannıs Johann 
Kautmann ven Bobingen wirb bas erfirichterlige 
Drisritäts:-Grlenntnig vem Geftrigen am 30. ®. Me. 
am die Gerichtötafel angeheftet werten, was hlemlt bes 
kannt gemacht wirt. 

Sawabmünchen, am 17. Otteber 1B54. 


Königliches Landgeriht Schwabmünchen, 
V. l. a. 
Schmid, Aſſtſſet. 
E.Nt. 11,071. e. Rang. 
e. MWBefanntmachung. 

Der Iekige Geetg Dıgarl Säpler vom Meufd, 
geboren am 28. Erptember 1829, getenft mac Morte 
amerifa ausjumwandren, Miüenfallige Forberungen an 
denfelben find binnen 14 Tagen uns fpätefiens bie 
jum 28. IfD. WEB. dei Vermeidung ber Nictberüds 
fihtigung Nierorts geltemb ju machtn. 

Ufendeim, ten 13. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Uffenheim, 

Mösling, vrat.:Berm, 
ER, 528, e. Giginger. 
6707, 


Befanntmachung. 

Im Wege ber Hllissolfitetung wirk 

Mittwoch den 13. November eurr. 

Nachmittags von L—2 Uhr 

im Konrad Weber' ſchea Mirthehaufe zu Dättenbad) 
bas ',, Wohnhaus tes Handelimanns Lim Bär Mew 
mann aus Hünendach, beftehem® dm obern Biere rechts 
ans einer beipbaren Etube,, einer Rüge, zwei Meinen 
Gtubenfammern unb jwei Dadlammern, dann einer 
Siallung tarirt auf 175 f., wirberhokt dem öffent 
lien Verlaufe unterftellt, wozu man befip+ und zahl 
ungsfähige Raufsliedhaber mir beim Bemerten einlabet, 
daß dieſeemal der Zuſchlag ohne Rädäht auf den 
Shäpungemerib erfolgt, 

Lauf, den 30. Erptember 1854. 


Königliched Landgericht Lauf. 





D. aegr. 
Möäller. 
E.:Rr. 10300, Dürr, 
"© Bekanntmachung. 


Der Väachter Andreas Rrippner von Biösberg 
beabüchtigt mit feiner Ehefrau sa Margarita, geb. 
Pleitner, une 3 Kindern nah Morbamerifa auss 
juwankırn. 

Mdenfallüige Anfprüäde an benfelben, Infowelt ſelche 
dem tonial. Lamdbgericht im dem Shuldenweien des ic. 
Krippmer neh nicht bekannt gewerken, find bei Ber, 
meibuna des Ausfchlufies 

Freitag den 3. November eurr. 
babier anzumelten unb nadjuwelfen, 

Selb, ten 16. Dfteber 1854. 


Königl. bayer. Landgericht Selb, 
Kellein, !. Landriäter. 
6.:R. 395. . Orop. 


Li 


Subbajtation ent. 

6695. In Soachen de# Gerft,mann Gabriel Bat, 
mann dahler gegen die Mülerömwitiwe Goa Marla 
Sindel zu Helmmühle, den Müller Ranrad Abeleim 
auf der Ueberfhlagmühle und dem Müllersfohn Fried⸗ 
rich Abeleln auf der Herbfimühle, wegen Hypothelen⸗ 
Gerkerung, werten Im Wege der Hilfsselliitedung zu 
Unterebern in be zum Hafgnie Dre. 4 dafeloft ger 
börigen Wehnhauſe s 

— den 3®. November a. e. 

achmittags A Uhr 
folgende Rralttäten ; 
das Hofgut Meo, 4 zu Unterafern, beftehene in 
ehahaus, Mebenpebäute, Hofrasın, Gras⸗ und 
Kramtgarten, 3 Tagm. 63 Dejim., 
31 Morgen Mcter, 
17 Zagw. Wieſen, 
6’, Zagw. Meikern, 
16 Morgen Waltung, und 
einem emeinteredht zw einem Rupaniheile an ben 
neh undertheilten Gemeindebejipungen, zufams 
men tarlıt auf 7608 fl, 
öffenilih an vie Meiſtbietenden verkauft, wezu befips 
und zablungsfählge Raiufeltehhaber mit tem Bemerken 
eingılaten werben, daß bie. nähere Se ſchreidung und 
Belaſtunz ber Realitäten bis zum Verfaufätermine in 
dieeſeitlzet Regiftrater eingefehen werken fann, und daß 
der Vertauf nach $. 64 des Sppoibefengefepes worbes 
haltlig der Delimmungen ver $$. 98 — 101 des Ber 
fepes vom 17. Nevember 1837 erfolgt, 

Feuchtwangen, 28. Erptember 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Feuchtwangen. 
MNichter, 1. Lanbrichter. 
G.Rr. 19571. Reth. 


si. Bekanntmachung. 

Die ledige, am 31. Jun 1830 geborene Bauens 
tochter Barbara Billmann ven Stimgenborf IA ger 
fonnen, mit ihrem auferebelihen zweijährigen Kinde 
nach Merbamerifa aussumandern, 

Alenfalljige Korderungen und Anſprüche an bie ır. 
Bilimann fin binnen 8 Zagen bei Vermeiwung 
der Nihtberüfjihtigung biereris geltend zu machen. 

Katolydurg, am 13. Otieber 1854, 

Königliche Landgericht Kadolzburg. 

Der Löntgt. Banzrichter: 
Staudinger, 





&.Rr. 279. Abredt. 


”.  Wefanntmachung. 

Dem Shifimannsjohn Sofepp Vorbauer von 
St. Nitela wurde am 6. 1. Mis. aus dem nicht vers 
ſchloſſenen Simmer eine flderne Taſchenuhr entwentet. 

Diefelde ift eingehäufg, bat ein filbernes Stfferblatt 
mit römifhrn Hiffern, ein neripptes Gehäufe, im deſſen 
Mitte ein Meines Plaͤuchen (um Gingraviren von Such · 
Haben) amgebradı if, wirt am Gehäufe aufgezogen uns 
auf 7—8 fl. gemweriket, 

Intem Jedermann vor Anlauf gewarnt wirb, et: 
fugı man Gerichte uns Pellzeldehörten um Epäheners 
fügung auf tie Uhr umb dem jur Zeit ned unbefanns 
ten Ihäter. 

Paflan, ben 14. Dftober 1854. 

Königliches Landgericht Paffau II. 


Der Föniplige Landrichter: 
6.,N.206,1. (LS) Zauder. 


0. Bekanntmachung. 

Gtwaige Forderungen an be am 25. Auguſt 1.38. 
zu Münden verflorbene Maria Gauer, Dienftimagb 
aus Nertheim, And Dienftag ben BL. d. ts. 
früh ® Uhr dadler zu Mauidtrem, mwibrlgenfalls wies 
felben bei Verthellung zer Rachtaßmaſſe midt berüds 
ſichtigt werben, 

Delta, ven 18. Dfiober 1854. 


Königliches Landgericht Volkach. 
Verfland br ö 


urlaubt, 
GR. 3886. Bauer, 1. Aſſeſſot. 
.. Bekanntmachung. 


Berkerungen an ten Rachlaß ber kakler verleblen 
Landgerictsaktuare-Wittwe franpisfa Grill find am 
Montag den G. November d. Fe. 
Vormittags ® Uhr 
um fo gewiſſet babier geltind zu machen, als ſouſt der 

Nahlap der Haupterbin überlaffen wird. 
Reuftadt a. b- Saale, dem 16. Oftober 1854. 
Königliche Landgericht Neuſtadt a/S, 


Welfc, F. Landrichter. 
G.:Rr. 142, Ulfamer. 


0, _ Bekanntmachung. 
Ueber den Radılafı des Nathanacrı Bopp vom Weis« 
derf wurte der Uniser ſalteatare enfannk, weshalb zur 
Anmeltung ber Ferberungen am »Mefen Rıhlap, fomle 
dur Vorbringung ber Einwenbungen dagegen und Mbs 
gabe der Meplit, wie Duplit Taasfahrt auf 
Dienftag den 7. November Vormittags, 
enberaumi mwutbe, unb 4. mürbe das Nicterjheinen. ben 
Ausfchlüß von der Grntwlaffe, beyirhungemelfe nen ber 
beirefichden Progephantlung, zur Folge haben. 
SIugleig wird zum Verkaufe ber vorhandenen Ime 
mebilten, beichenb in; 
einem Zrüpfhaus He. Mr. 15 zu Melstorf nebit 
einem Scheraärilein und elmas Hofraum, an @er 
sehtholg: 2 Maftern Scheliholz und einer Klafr 
ter Sıöde, und einem Gemeintetfell in zwei 
Stüden, gefgäpt auf 765 fi, 
Zagsiahrt auf R 
Mittwoch den 8. Movember Nahmittags 
im Reutfäfhen Gaſthauſt m Welederf anderaumt, 
wozu KRaufsliebhaber unter dem Belfügen verneladen 
werben, bap bie Kaufaberingungen im Termine befanmt 
gemagt werben follen und die Belaflung aus ten Schat · 
ungsverbantlungen erfehen werben fann. 
Mündderg, den 5. Oftober 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, tönigi. Lantrichter. 
E.Ax. 9368. Lindner, Regife. 


6703. Befanntmachung. 


Detreff: Enslein gegen Pfänder, 

wegen Kapothefenzinfen. 

Auf Anrufen bes Gppotbefenaläubigers merken kie 
den Sänribermeifter Pfänderjgen Gheleuten von 
Ftantenderg gehörigen Immobilien, nämlich: 

1) Lin A, das Wohnhaus Nro. 177 in Aranfenhelm 
und Hofranm zu einem halben Mupantheil 
mit Haus Rr. 190, 

2 Dejlen. Wohnhaus PL:Mr. 410, 

2 Dezim. Hefraum PlRr. 410", 
dann ein emeintereht zu einem ganzen 
Rud antheil, gefhäpt auf 375 ML, 

28 Deyim. Sommers und Brasgarten beim 
Haus PLRT. 411, gefhägt auf 75 fl, 
07 Dezim. Fiſhhausobeet bei ver Oehl ⸗ 
müßt Pi: Rr. 747, gefhäpt auf 15 fl, 

4) Li. D. 29 Deytm. Ader rer obere große Gauers 

huudeil BLM. 1310, geihäpt anf 35T, 
öffentlich verkauft, und Termin hlezu auf 
Breitag den 10. November I. 38. 
Vormittags D ihr 
dabier anderammt, wozu Kaufslichhaber eingeladen wers 
den, Der Hinfhlag erfolgt mach $. 98 f. bes Pros 
sehgefepes vom 1837 und $ 64 bes Hppotbefengefehes. 

Shilinasfürk, den 29. Erpiember 1854, 

Königliches Landgericht Schillingsfürft. 

@berlein, f. Laudrichtet. 
@.,Mr, 3375. 


6646. [29) Bekanntmachung. 


(Die Abhaltung der Fählgfettsprüfungen für 

Handwerker und Raufleute zu Bamberg betr.) 

Im Bollgzuge der 9. 41 um 59 der Wolzuge: 
SInfruftion vom 17. Depember 1853 jum Hewerbes 
Geſeht vom 11. Gepttr. 1825 wird Biemtt öffent» 
lich detaunt gemacht, daß zur Abhaltung der Fã higteue· 
prũfungen 

1) für die Hanbmwerksgemerhe ſeder erſte Samftag 
im Donate und wenn auf vielen ein Betertag 
fät, Der barauffolgende Montag; 

2) für die Handelsgewerbe jeter erfte Montag 
im Memat une wenn auf birfen ein Weiertag 
fält, der Darauffolgende Dienftag be: 
ftimme fin, 

Ber am viefen Tagen bie Prüfung beflchen wil, 
Sat ſich hleju bei Bermeltung des Nusfhlnfes 8 Tage 
vorher durch Vorlage tes nıf $. 43 ber Vollzugss 
Inftruttion ausgefeliten Aulahfgeines bei dem Moers 
Rande der Gemmiflien und iwar Handiwerfer im 
Befchäftsjimmer Nro. 8 un Handlungsge: 
bilfen im Gefhäftsjimmer Miro. 12 ju melden, 

Können die Angemelveten nicht alle an ben bes 
filmmten Tagen geprüft werben, fo wirb yie Prüfung 
an den zunähft folgenren Tagen mit vorzugemeifer 
Abfertiaung berauswärtieen Gantitaten fortgefegt werten. 

Bamberg, ten 8, Oftober 1854 

Der Stabt-Magiftrat. 
Glaſer, Bürgermeifter. 





2) Li. B. 
3) Li. c. 


Bögner. 





GR. 88. Burlart, 


2756 


8574. lec) Einem hochgeehrten reifenben Publikum empfiehlt Unterzeichneter fein, feit Oktober v. 8. übernommened 


Hötel zum goldenen Engel in Dresden, 
Autftadt, Wilsdrufferfiraße, 


‚ganz 
resden im Juni 1854. 


6689. In der Lubmigaftraße Ro, 14 im neuen 
Damenfilts + Bebänte, Item Iher, Eingang burg ben 
Hof, 22te Ihüre, find Im erften Gtode vornheraus 
dret fehr dübſch meublirte Zimmer einzeln oter puſam ⸗ 
wen fogleih zu vermicthen. 


”. ¶Bekanntmachung · 


Im Mege der Hilfonolfttedung werben 
Dienftag Den 24. Dttober I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeintehans zu Iimmerau 10 Gäaofe im 
Grfammtwerihe von 80 R., forwie ein 2jähriger brauner 
Etier, gewerthet auf 33 A, dem äffentligen Muffirice 
unter dem Anhangt unterfielt, daß der Oluſchlag er» 
folgt, fobalb ?,, der Zare erzielt And. Hiebel wird 
demerft, dab der Striäfhlling ſezlelch baar zw erlegen 

iR. Gtrihelnflze werben Kiemit elagelaben. 
Könisshelen den 18. Geptbr. 1854. 
Königliched Landgericht Königähofen. 

G.:0.3766,/1.. Hoch, !al, Lankricter. 


so”  Welanntmachung. 

Grundrenten ⸗ und Hantlehns-Ueberwelfung 

am tie Melöfungs» Raffa des Staates von 

kem Benefzlum Imnhaufen betreffend. 

Das Benehjium Innhaufen hat felne im Ments 
amisberitt Aretüng gelegenen Cranbrenten unb firirten 
Hantlöhne an die Ablöfungekaffa des Staates über 
wiefen. Man macht viefes im Hinblide auf Art. 34 
des Wefepes vem 4. Junt 1845 mit tem Bemerfen 
öffenıfich defannt, daß Anfprüge birmezen binnen 
a Wochen bei Meitung der Nigtberütfigtigung 
$iererts geltend zu machen ind. 

Den 16, Dtiober 1854, 


Königliches Landgericht Freyfing. 
Breidenbad, f. Lantriäter, 


EN. 462: 
Pfandaudlöfung 
unb 
Berfteigerung. 


6429. [31] Mittwoch den 25. Oktober 
1854 If ter ledie Termin zur Nuslöfung der Pfänder 
von dem Monate Septbr. 1553, und jwar von 

Are. 98,693 bis 107,460. 

De Pfänter Fönnen täglih in tem gewößnliden 
Burtauſtunden Bor und Mahmittags verfept, uniger 
ſchtleben und andgelöst werten; nur am Nachmittage 
des chen bezelchneten Tagts Andet Feine Pfaudumſchrei ⸗ 
bung mehr ſtatt. 

Donnerftag den 2. November Öffentliche 
Deriteigerung. 

Münden, ben 30. September 185*. 

Königl. privilegirte Pfand u. Leih-Anftalt I. 
der Stadt Münden, 
Dr. Nabifofer, 
rehtat. Magifiratoratb. 


Danıny P Ofendrunner, 
Kaffier. Rontroltur, 
6502.[25) MWerfteigerung 


von Antiquitäten, Münzen und Gemälden 


von grofien alten unb neuen Meifsen, welde Montag 
Den 23. Oftober 1. Js. vb die folgenden Tage 
von ® bis 12 un von 3 bis 5 Uhr in ver 
Salsatorfiraie No. 7 in Münden gegen baare Br 
yablung abgehalten wird. 

Kataloge werben im ber Hanblung dalelda unent ⸗ 
gelblich abgeaeben. J. ©. Eutres, 


Die älteren Matrifeln des Blsitums Freyſing, von 
Br. Martin v. Deutinger, 3 Une (Kon gebunben, 
1850, ind zu 8 fl. 30 Te. zu serfanfen. D. Lehr. 











SE Eine 


” 


6631.25) Pferde : Anfauf. 


In Folge bödfier Beftimmung merken ven der 
Oetonemit · Kemmifien des Kal. Item Culraſſtet- Rene 
ments Vrinzs art an jerem Mittwoch und Samſtag 
vem 25, diefan, Vormittags von LO— 12 lihr 
im Hoft ter meuen NAatkaſerne einige ganz feblerfreie 
Bferte von 49, dis 514, Dabren für die fhmere Mel 
teret gegen glei daare Bezahlung angrlauft. 


6159. [4 c] Ain je i ge 
op - Laroze. 

Her fürffepige Belt vorzugewelſe geelanete und zu 
empfeblende 

FMlagen- amd Mervenflärkende Sirnp 

aus bittern Beomerangenfhaslen 
von I. P. Laroze in Parid 

IR in Münden allein gu haben bei Joseph 
Messter , Genvitor in ver Neubanferftrafe 
Mro. 13. Preis per Blafge mit Gebtauchs » Ans 


welfung: 2 fl. 
Hamburg. Gebr. Berenbfohn, 
General: Aienten f, Deutſchland. 





d elegant blirt und f 
nung, u Dil wm —— a en bei Verfigerung freundlicher Aufnahme, prompter, We: 
Heinrich Hoffmann, 


aus Gunzenhauſen. 


Bekanntmachung. 


Madtem der ledloe, vormallge herrſchafiliche Jäger 
gu Weildach, Gran Gorrevent von Walerfrin, üch 
der ihm durch retefräftiges appellarlonggerigilieh Gr⸗ 
tennini$ vom 24. Yull 1. I6. wegen Bergehens ber 
Körperneriepung and entfernten Verſuchts ber Derleitung 
zum Meineite zuertannten adgimenatligen Gefängnis 
ftrafe durch die Flucht entzogen hat, fo werten jänmt« 
Lde Giril nnd Nilttärbehörben erſucht, gewannten Aranz 
Gorresent, deſſen Signalement biererts nit näher 
begeichnet werden fonn, im Betrrtungsfalle fefort ver⸗ 
halten und an das königl. Lauegericht Dagan zur 
GEritehung felner Strafe abliefern zu laflen, biesen aber 
Heber nefähige Nachticht zu ertheilen. 

aichach, den 15. Dftober 1854, 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der Löniglide Direltor ; 
Ebeuhöd. 








Ad Nr. 201,5. Rice. 














6697. [2a] Gin geprüfter Reitaprattitant wünf &t 
bei einer E. Sielle erer Behörte Defgäftigung. D. Ur. 





6678. [15 a] Die allgemein als wirkfam anerfannien 


Bruft:Bonbons (päte pectoräle) 


ven Eh. 


Soller, Genviter, 


nad; Beorge In Epinal 


find fortwäßrene zu haben bei dem ergeben untergelneten 





8295. (t] 


— — 


Rheindamp 


Holler, Gonbitor, 


am Dulıplap Neo. IT (im Kuorrbräuhaufe). 





fschifffahrt. 


Gölner und Düffeldorfer Geſellſchaften. 


Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 1. Dftbr. an: 


Täglig 47. Uhr Morgens nad 
Samſtags nah Motterd 


ECoin — Düffeldorf Montage, 


Mittwochs, Donnerftags und 


au, 
Montags un Donnerftags im Anigluffe an die emalifgen Boote nat Kondon. 


Mannheim, den 1,0. 1854. 


6485. (16) 


Die Agenten 
Claasen Reichard. 


Einzige Entdehung 


parentirt auf 15 Yabre 


Caoutehue-Kämme 


der Fabrik von 


Fauvelle-Delebarre, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 


Nouvelle zu Paris. 


Die Gigenfhaften bieler Kimme fann man nur durch den Bebraud wärbigen lernen. 


Bon allen zur 


Kimme davon find unverwüſtlich. 


Kıammfabrilation verwendeten Stoffen, 
feine Farbe if die tes Hornt; dabei if es zart wie Schiltplatt um» dauerhaft wie Stahl. 


ift feiner bem Caoutchouc zu —— 
ie 


Niederlagen find bei allem bedeutenden Golffeuren und Parfümerien Handlungen Frankreichs, 


Holands und Belgiens zu finben. 


Diefe Caoutchouc- Kimme find weit eleganter und beſſer als die Horn » Kämme ohne 


tbeurer zu fein. 





1278. ba] 


demjenigen , welder beweiſſt, daß das ven mir, 
Lob feine meue Haare auf kahlen Köpfen erzeugt 


Berfonen, welde beurlunten, daß men Enu de 
Teimen madte, 


Eau de Lob wir gegen franfirte Ginfentung bes Betrages im 
Thit. verfauft bei dem Üfrfinder Beopoik Bob, 


und das halbe Flacen a 1", 





reſp. das Musfallen der Haare gänylig geheinmt bat, fall 





36 «0 20,000 20 


Beopefb Lob, Gärmiter in Paris, etfundene Eau de 
und taf bie Tauſende ven Gertificaten bet ehrenwertgeften 
Lats tenfelden wiedet einen neuen Haarfdenmd hervei · 


ſtien. Dieſes rühmlidhh befamnte 
mit Gebrauche· Anwelſang a 2Thlt. 


Flac ons 
Chemiter, rue Saim Honore 


Nro. 281 in Parks, und im beut alleinigen Depot für Weftdeutfchland ’ bei 


Gefchwifter Lob, Bechergafie 


Drud von Dr. G. Wolf & Sohn. 


Nro. 


Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. 28 


2 in Köln. 








Auszeichnungen, juerfannt bei der allgemeinen deut: 
fchen Induftrie-Auöftelung zu Münden. 

“ münchen, 23. Dkto'' Bw dem Berzeichniffe der- bayeriichen 
Auöfteller, welden die Auszeichnung der groben De nemünge gie 
erfannt worben if, haben wir goch einen Namen nadzutragen, der in 
unjerer erflen Mitteilung darüber aus Verſehen weggeblieben iſt. Der 
felbe gehört zur 

Gruppe VI. W. Frank zu Hof erhielt die große Denk» 
münze, da feine Erzeugniſſe «der umimeberei unter allen ausgeſtellten 
als die vorzägliähften anerfannt wunden ; dann wegen feines beveuten« 


den Grporigejhäiftet. . 


Nachſtehendes find nun die baheriſchen Autfteller, welden für ibre 
Reiftungen belobenbe Grwähnung zuerkannt worden if, nad 
den 12 Gruppen geordnet, und mir Beifügung der Motive der Aut« 
zeihnung. 

I. Gruppe. Mineralien und Brennfoffe 1) Glienery 
Gifen, Stabt, Blei, Draht, rober Eiſenguß. m. R. bayerijhes 
Berg- und Hüttenamt Weiberbammer, wegen Anwendung 
des Torfes im Hochofen; b. K. Bayer. Berg» und Hüttenamt 
Fichrelberg, wegen Güte ber: audgeflellten Brotufte und Anwen · 
dung des Torfes; c. K. bayer. Berg und Hüttenamt Gont- 
hofen, wegen georbneten Werföetriebes und Güte der Babrifate; d. 
Gemwertihaftlihes Berg» und Hüttenamt Achthal, und e. 
Gewertihaftlihe Hüttenverwaltung Saumerau und Ad» 
thal, wegen Berbefferungen, melde Grfparung im Brennmaterial ers 
zielen; Ü R. R. öfterr. Hüttenamt Kiefer, wegen Güte ber aus - 
geftellten Produkte; g. A. Grabmann, Erbad bei Homburg, wegen 
Manchfaltigkeit und Güte jeiner Babrifate ; h. Bened. v. Glas, Gijen» 
fabritbefiger, Wölfauerbammer * wegen guten Betriebes und 
entſprechender Qualitaͤt ber Produkte; i. Herzogl. Leudhtenberg- 
ſches Berg» und Hüttemamt Übereihläbt, megen Güte und 
Schönheit ber Babrifate; k. 3. 2. Hüttlinger, Schwabach, wegen 
vorzügliher Dualität feiner Drähte. 2) Bold, Süber, Duedfliber, 
Blei, Zink, Zinn. a. K. baper Regierungd-Binanzfammer 
ber Pialz, Speher, wegen Berbienftligfeit und Nützlichkeit der Rbein« 
goldgemwinnung; b. Baureis et Müller, Pabrikbefiger, Nürnberg, 
wegen ausgedehnter Fabrikation von Zinnfpiegelfollen und vollenbeter 
Arbeit, 3) Kupfer, Meſſing. a. E Hörmann v. und zu Guten- 
berg, Meffingfabrifbefiger, Nürnberg, wegen vorzüglider Qualität 
feiner Waaren; b. H. P. Bolfamer, Wm. et Forſter, Beflger: 
®. Gt. v. Borfter, Nürnberg (verzichtet), megen vorzüglichet Qualität 
ber Produkte diejes Mefjingwerkes, c. 3. C. Biberbach, Nürnberg, 
wegen vorzügliger Qualität der ausgeflellten Meffingwaare. 4) Ber 
fhietene Mineralien, Gemente. a. Shmwarg, Kalkiieferbruchbefiger, 
Sollenhofen, wegen albefannter vorzüglider Qualität ber von itm aus 
geſtellien Fußbobden⸗ und Litkograpbirplatten; b. R. bayer. Berg 
amt Wunflevel, wegen Wiebererhebung eines boffnungsvollen Berg- 
baued; c. KR. bayer. Bergamt Gteben, megen Wieberemiporbrin« 
gung bed Schleferbaues; d. Peter Sauer, Schleferdeckermeiſter, Ste- 
ben, wegen inftruftiver Darflellung ber verſchiedenen Bälle in der Berwwend» 
ung bes Dachſchlefert; e. 8. baher. Berg» und Hüttenamt 
Bodenmais, in Nüdfiht der Erzeugung von Porde in guter Qualität und 
großer Ausbehnung; f. K. b. oberfte Baubehörde, Münden, wes 
gen der von k. bayer. Bau-Infpeftionen unter 22 Nummern ausgeflellien 
vollſtändigen und infruftiven Bufammenftelung der verichledenen Bau« 
fteine des Königreih® Bayern; g. R. bayer. Bauinfpeftiond- 
tommijfion Berdieögaden, megen volfländiger und infruftiver 
Bufammenftellung der Baumaterialien ihres Belt; bh. Schärfl et 
Noder ei Komp, Unterammergau, wegen ausgedehnten Detriebed und 
Güte der autgeftelten MWepfteine; i. Iof. Wispauer, jun, Kaufmann 
und Niererlagsbeflger des Staudacher hhdrauliſchen Gements, Traun« 
fein, wegen hübſchen Ausſehend feiner Gemeniprobufte; k. Kranner 
und Gebr Rehbach, Negeneburg, wegen Elite des Materisls und 
reiner Bohrung feiner Steinvöhren ; I. Karl Ialobi, Eberödorf, wer 
gen Güte und Schönheit feiner Schleife, Weh- und Probirfleine; m. 
Fiſcher et Kluge, Pappenbeim, wegen ber befannten vorzüglichen 
Güte feiner Lithographirſteine; nm. Wagner et €, Klingenberg, wegen 
Güte feiner feuerfeften Thonerbe; 0. A. Bennegger, Deicelfabrits 
befiger, Weiffenhorn, wegen Güte feiner irkenen Möhren. 6) Minerale 
ohlen. a, K. baper. Bergamt Münden, wegen ihrer verdiente 
lien Vemühung bei Ueberwindung von Schwierigkeiten; b. Brör. v. 
Gichthal, Penzberg, megen feiner Berbienfte um Ausbreitung ber 
Steinfoßlengemwinnung in Oberbayern; c. Miebacher Steinkoh⸗ 
lengemwerffhaft, Münden, wegen ihrer Verdienſte um Ausbteit⸗ 
ung ber Steinfohlengeminnung in Oberbayern; d. N. Zajpel, Gijen« 
babnofiiziant, Münden, wegen BVerbefferungen in ber Torfbereiiung; e. 
K. bayer. Dergamt der Pfalz, wegen Größe und Wichtigkeit 
des von ihm geleieren Steinkohlen « Bergbaues; f. Lamarde et 
Schwarz, Babrifanten, Skt. Ingbert, wegen vorzüglicher Qualität 
ter von ihnen ausgeflellten Goles; g. Swaine’jde Steinkoglenwerke, 


Beilage zu Rro. 252 der Beuen Münchener Zeitung. 
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Stodheim, wegen. ihrer Verdlenſte um Ginführung ber Berlofung ber 
Stofbeimer Sıeinkohlen. 

I. Gruppe. Land» und forfwirtbihaftlibge Nohpror 
dufıe und rzeugniffe der erfien Zurichtung, dann iant« 
wirthſchaäftliche Geräthe, 4) Land» umd Gartenbau (ohne 
Blade und Hanf) und Bienenzucht. a. Viälzer Kreisfomite des 
landwirchfhaftl. Bereims, Speyer, für vortrefflide Zuderrüben ; 
b. Br. 3. Bifenifdher, Megensburg, für feine Bemühungen, durch 
Vreſſen den Hopfen zu fonierniren; c.. Walther, Revierförfter, Ho« 
benberg, für mehrjährige Bemühung um die Kultur des Gtaudenrog- 
gens; d. Gärtnerverein, Bamberg, wegen feit alter Zeit bewähr- 
ten Grfolges der Bamberger Gartenfuftur, dann wegen ber fhönen 
Bufammenflelung der Gemüfefaamen; e, Prof. Dr. Leiblein, BWürz 
burg, für defien ſchöne, zoologiſch genaue bemonftratine Erflärung ber 
Bienenzuht; F. Bil, Piarrer, Zeubelried, für paſſende Anwendung 
bes Dyierzon’jhen Eyfteud; g. Schmidt, Pfarrer, Erlach, für paffenbe 
Anwendung bed Dzierzon’ihen Spftemd, 2) Blade und Hanf. Zemf 
und Limbner, Befiper ber Flacheröſtanſtalt nah Schent'ſcher Merhobe, 
Weiden, wegen Begründung ter erften Blachsräftanftalt in Bahern nach 
Schent'ſcher Weile 3) Karten. F. Oymüller, Münden, für bie 
mit großem Bleife und außergewöhnlicher Kombination gefertigte Tand« 
wirthſchaftilche Karte von Bayern. 4) Wolle. Dr. Langer, Gute- 
befiger, Fockenfeld, für gute Mittelwolle. 5) Eocond. a. Frauen 
verein für Seldenbau, Münden, für die ausgeftellten vorzüg« 
lien Cocons und Rohſeibeproben, dann tie Fabrikate daraus; b. D. 
Gngert, Schneider und Selbenzüdhter, Fürth, für ein tabellofes Pro« 
dult in Cocons und Rohfeite. 6) Haus» und Lanbwirthfchaftliche Ges 
räthe und Maſchinen. a, Dr. Radlkofer, redtsfundiger Magiftrats- 
rath, Münden, wegen feiner bekannten Bemühungen für Merbefferune 
gen an Bienenwohnungen und in ber Bienenzudt; b. Lehrer Anſelm 
und die Schüler ber Alterbaufhule in Schleiheim, für bie 
von ihnen angefertigten Mobelle; c. Georg Zinfer, Bogenhaufen, 
megen Berbefferung und Berbreitung eines Wühlervertilgers ; d. Ernft 
Zorn, Maihinensauer und Bifengiefereibefiger, Regensburg, gute 
Arbeit; ©. MehanifheMWerkfflätte der f, Kreitlanbmwirth« 
ihafts- und Gewerbsihule in Würzburg, Anfertigung guter 
Modelle; f. K. Strafarbeitsanfalt, Kalsheim, wegen gelungener 
Nachbildung guter lanpwirtbichaftliher Maſchinen. 

I. Gruppe. Ehemifhe und pharmaceutifhe Pro— 
bufte und FBarbmwaaren unb bieher gebörige Vorrich— 
tungen und Mafhinen. 1) Gbemifalten a. Friedt. Buchner, 
Münden, wegen ber Wabrifation hochgrädiger Soda; b. Gebrüder Giu« 
Iint, Lurmigdhafen, wegen Fabrikation von fehr reinem Alaun aus 
Thon und Schmwejelffure; c. Böreret Porzellius, Regeneburg, 
wegen jichwungbafter Fabrikation von ſchönem Knoppern-Ertraft; d. 
Boſch et K., Fabrikant, Augsburg, wegen Fabrikation von Phospbor, 
Schwefeljäure von 66°B. und Gauberſalz. 2) Barben. a. 3. Au« 
miller, Tuſchfarbenfabrikant, Münden, wegen guter Bereitung feiner 
Tuſch- und Aquareljarben; b. G. $. Frommann, Gaumbof bei 
Dogeröbeim, megen der Schönheit der Barbe feines Beinſchwarzes; c. 
Dh. Lorenz Sehler, Babrifant, Ungfein, wegen jhöner und gleidh« 
fürmiger Schwärze feiner Kupferdruckſchwärze; d. Joſ. Regn, Nasnig, 
wegen ſchwunghafter Bereitung von Dfer» und verwandten Farben; 
e. &g. Reinhard, Alteſchmelz, wegen Erzeugung von Blaufarben; 
f. Wolff et 8, Schweinfurt, wegen feines ſchönen Sortiments von 
Farben ; g. Theebald Sammet, Markıfteft, für feine fhöne und feine 
Rupferdrudichmwärze. 3) Harizubereitungen (Bade, Birniffe, Siegellad, 
Wichſe). 3. ©. Seger, Nürnberg, wegen feines reihen Sortiments 
guter Giegelade. 4) Dele, fette und flühtige. U. Deiglimaier, 
Münden, wegen ber guten Beſchaffenheit der ausgeſtellten Oele. 

IV. Gruppe. Nahrungsmittel und Begenftände bes 
perfönlihden Verbraudet, 1) Mehl» und Müblfabrikate, 
Stärke, Teigwaaren, Oblaten. a. Joſ. Hällmayr, Stärkemachet, 
Vilshofen, wegen Schönheit feines Fabtikats; b. I. Löhner, Birma: 
Pideld Wie, Nürnberg, megen großer und ſchöner Auswahl feiner 
DOblaten. 2) Kontitorwaaren, Lebkuchen, Chofolade, Eßwaaren. a. Joſ. 
Reäler, Kondltor, Münden, wegen fhöner Arbeit; b, 8. Bub, 
Konditor, Ansbach, wegen Schönbeit der Arbeit bei dem Blumenbous 
quet; c. E Hoff, Konpitorgebülfe, Rottenburg a/X., wegen ſchöner 
Arbeit; d. 9. Häberlein, vormals I. M. Schores, Nürnberg, we⸗ 
gen Schönheit und guter Bejchaffenhelt feiner Lebkuchen; e, Haufer 
er K., Nürnberg, wegen Schönteit und guter Beihaffenheit der Nus 
deln. 3) Weine. a, 8. A. Siligmüler, Würzburg,” wegen guter 
Dualirät, bejonderd ber weißen Schaummeinforten; b. Karl Fr. Sr 
v. Ziegler, Büriburg, wegen guter Bejchaffenheit des 1783er Weis 
ned; c. Joh. Adam Streinmeg, Fort, wegen Reingäbrigfeit, Duft 
und Bifigfeit feiner Forſter Kirchenſtück-Ausleſe. 4) Wade, Seife, 
Parfümerien, Wichfe, Kerzen, Beleuchtungdgegenftände a. K. b. pri» 
vileg. Millplerzen« und Seifenfabr., igentbum vom Ferd. 
Frhr. v. Schägler, Münden, wegen Güte der Glainfelfe; b. ©, 
Bafiermann, Babe, Münden, wegen Güte der Glainjeife; ©. 3. 
Luckner, Wachezieher, Kandohut, für ausgezeichnete Weige feiner aus⸗ 
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geſtellten Wachstafeln; d. Paul Kuneth, Seifenflebermeifter, Gefrees, 
wegen guter Beſchaffenheit feiner Kernfeife ; ce. Jofeph Klnerh, Sets 
fenflebermeifter, Geftees, wegen guier Beſchaffenheit feiner Kernielfe ; 
f. 3. 2, Niedergefees, Kifflngen, für Hirte, Weiße und gures 
Verhalten ber Lichter beim Brennen. 5) Tabakfabrikate. a. G. A. 
Schmitetgen, Speyer, megen jchöner Bearbeitung feiner Cigarren; 
b. Gebr. Beftelmeler, Tabakjabr,, Nürnberg, wegen guter Fabri« 
katlon der Nauchtabake; c. GEg. Chriſt, Cigarten- und Tabakfabr., 
Aſchaſſenburg, wegen guter Wabrifation der Rauchtabake. 
(Bortjegung folgt.) 





Aus der Krim. 
Bon Sebaſtopol nah Baktſchi Serai, 
(Bortjegung.) 

Bis jegt hatten wir, feitwem wir Sebaflopol verlafien, blod unfre 
Augen tracıirt und wurden num durch Sammelfleiichbüjte nach einem 
großen Edbaus gelodı, aus welhen eine woßlriehende Dampfwolke 
aufftieg. Hier fiand eine Anzahl von Leuten auf freier Strafe und 
Ale langten in ungeheuere hervorragende Suppenkeiſel Kinein, aus 
welchen fle vieredige Stüde fetten Bleifches hervorholten, bie fie 
unter der Menge auf und abgehend mit großem Appetit verzehrten, 
Wir traten näher und fegten und auf eine ſchmale Bank, hinter ein 
ſehr ſchmieriges Brett, weidher bie Weiltafel vorftelte. 

Unjre Aufmerfjamfeit wendeie ſich ſeht bald dem Oberkoch zu, 
welcher und in der einen Hand einen gelochten Hammeldfopf brachte, 
waͤhrend er mit ber antern bie durch feine Finger fidernde Brühe auf 
einem Laib ſchwatzen Brotes aufjufangen ſuchte. Er Irgie beides vor 
und auf den fauberfien Theil bes Bretied, ben wir ausfindig machen 
konnten, und war offenbar ber Meinung, bap nun für alle unire 
Bebüriniffe geſorgt ſei. Wir begannen num mit unjern Federmeſſern 
an bem Schaffepf berumgufchnigen, von welchem vorher Ales ensjernt 
worden zu fein ‚jchien bis auf die Mugen, und mit Hilfe einiger Ribabs 
— vierediger an ein Rohr gereibter Sıüde fetten Fleiſches — gelang 
es ung, eine Mahlzeit zu halten, die ung für die nech übrige Zelt dee 
Tages ſatt machte. Ueberbaupt würbe ed in Balıjdi Gerai nicht gut 
möglich fein, zu verhungern, tenn.bie Haufen herrlicher Früchte, von 
melden die Straße mehrere Hundert Schritt weit eingefaßt if, würden 
ſteit ein reichliches, wenn auch eimad ungejundes Mahl liefern. Weins 
trauben, Reigen, Branatäpiel, Pürfle, Neltarinen und Aprikoſen 
laten den Morübergebenten bei jedem Schritte zur Grfrifhung ein, 
mährend, ihm gleihiam feine Umflugheit ſauft verweijend, unzählige 
Ouellen des reinften Waflerd aus der Bergmand bervorjprubeln und 
der burfligen Seele Ginladungen entgegenmurmeln, denen man nur 
ſchwer widerſtehen Kann. 

Aud einer dieſet Quellen, welche zehn Röhren hat, fallen die fun⸗ 
kelnden Sudme auf Marmorplatien. Gin fortwährendes Niejeln rauſcht 
auf allen Seiten, ſowle die klaren kleinen Bäde von dem Schmut ber 
Stadt hinwegzutilen ſcheinen, um ſich jo ſchnell ale möglih in den 
Blurhen des Dſchuruk Su zu verlieren, an defien Ufern Bakiſchi Serai 
liegt. 

Mir machten und ber Pederbaftigfeit ſchuldig, na unjerm uns» 
genügenden Mable eine etwas fräftigere Crfriſchung zu fuchen, als 
und bieje hellen Fontänen gewährt haben mürden, und wir hätten ver« 
dient, von tem feltfamen Gebräu halb vergiftet zu werben, weldes 
man und in den „Bufar Keller, in ben wir uns begaben, vorjegie. 
Hier lagerten Fäffer mit diefem Geiränf, das aus gegokrenem Hirje« 
famen gewonnen und von den Tataren fehr hoch gefhägt wird, in 
einem niedrigen Zimmer, wo uns biefe Blüffigfeit in irdenen Krlügen 
gereicht ward. Ihre auferorbentliche Herbheit aber machte fle zu einem 
nichts weniger als angenehmen Gerränf. 

Wir harten nun Me ganze Länge ber Hauptſlraße durchſchritten, 
und erreichten einen feinen Pag, cuf deffen Seite ber meltberühmte 
Palaft der Khane fland, Deine Aufmerkjamfeit ward Jedoch noch un« 
mittelharer durch eine Anzahl Frauen angezogen, welde Bier verjam- 
melt waren und bie mit einem Blid bie verſchiedenen Menſchenracen 
überihauen ließen, welche man gewöhnlih in Baktſchi Gerat antrifft. 
Es if für bie tatarifchen Damen ganz gewiß eine große Woblthat, daß 
ihre Neligion ed ihnen zur Pflicht mucht, öffentlich nur verſchlelert zu 
erjcheinen, denn ich aweifle nicht, daß fle von den liebenswärbigen Jü« 
binnen, deren anmuibige Tracht in der Gruppe, bie wir bier jaben, 
einen jebr günfigen @egenjag zu der ihrer ſchwerfälligen Genofjinen 
bildete, gänzlich verdunfelt werben würben, Dieje karaltiſchen Maͤdchen 
haben durchaus nichte Iuraelitiiched — die griechiſche Naſe und bie 
feurigen Nüftern,, die kurze Aolze Oberlippe un» der feingejähnittene 
Mund jcheinen faſt ihren bebräiſchen Urjprung zu verläugnen, während 
bie großen, tiefliegenden Augen feines weißen Feridſchi bedürfen, um 
ihrem Glanz eine erböbte Wirkung zu geben. 

Sie Reben unter einem alıen Bogengang beijammen und fritiflren 
lachend bie Fremden, eine Beſchäftigung, welche nicht den Beifall ihres 
Hertn und Meiſters finden würbe, welcher eben jo wie jeine übrigen 
Blaubendgenoffen an den Borurtbeilen der wahren Gläubigen fefthält 
und ben weibliden hell feines Baudbalts eiferjüchrig hütet. Nicht 
meit von ihnen treiben fich einige abenteuerlich fohumirte Zigeunerinnen 
mit wirrem Hsar unruhig umher; fle haben ihre Beljenhöplen verlaffen, 
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um ihrer allgemein anerkannten Beſchäftigung des Bettelns und 
Stehlens nachzugehen. * 

Mir ſchien es, als gäbe ed in Baltjchi Gerai weiter feine Rufſen 
ale die Soldaten, welche den Palaft bewachten. Ich hörte fpäter, baß 


es durch einen kaiſerlichen Ukas den M ‚ 
ie ee ch a8 den Muffen unterfage ift fs in dem 
(Schluß folgt.) 


Deutfchland. 
K. Sachſen. Durch Minifterisfbeihluß vom 20. b. iſt ber 
Diener „Llohs“ in Sachſen verboten morben. 
en. 
Bologna, 17. Dftober. Zu’ Imola fand in voriger Woche eine 
Verfammlung von Biihöfen fat, In Gejena murbe ein wobhlgefinnter 
Bürger vor einigen Tagen vor einem beſuchten Kaffethauſe durch einen 


Schuß geidbtet. 
Großbritannien. 

= Tondon, 19. Oktober. Geſtern war in Windſor Geheime- 
Rathofldung, in welcher ber Beſchluß gefaßt wurde, das Parlament vom 
19. Oktober bis zum 16. November zu vertagen. — Morgen finder im 
auswärtigen Amte ein Miniſterrath flat. — Der Oberſt Hamilton ift mit 
Depeigen von Lord Maglan bier ‚eingetroffen. — Die beutigen gei« 
tungen bringen bie offizielle Lifte der in der Nima-Schladht gefallenen 
und vermundeten engliidhen Offiziere und Solbaten. 


Rußland. 

halifch, 16. Oft. Aus Warfchau mwirb gemeldet, daß bort an bie 
Stelle der ausmarfhlrten und an unfere mwelihe und an bie Öfterr. 
Grenze bielofirtene Truppen neue einräden werden. Bu jenen Gerüch ⸗ 
ten aus ber Krim, melde ben Grempel ber Fittionen an fl tragen, 
gehört auch jenes, daß Ah bie Polen in ben Bortd empört hätten, 
während das ruſſiſche Heer nicht eime einzige Rompagnie zäblt, welche 
rein aud Polen belebt; bie Volen find vielmehr in geringer Anzahl 
überall nur zugeibeile. In ber Krim ſchelnt Bid zum 8. nichte von 
Bebeutung vorgefallen zu fein. — Drei polliiche Verbrecher find in 
Warſchau zur Konfisfation des Bermögens verurtheilt worden. Es ift 
bemerki worden, baf im neuerer Zeit feine im Audlande lebenden po« 
hittichen Flüchtlinge bie Gnade des Kaifers wegen Müdfehr in ihr Ba« 
terland nachgeſucht haben, während dies früber doch jehr oft geichehen 
it. — Auch mehrere Bewohner Warſchau's haben ſich unlängft mit 
Gaben zum Beften verwundeter Krieger berteiligt. (Rlonb.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Wien, ‚21. Dftober, Nachmittags 1 Uhr 50 M Fürſt Menſchi- 
foff meldete am 14 DOM. nah Gt, Petersburg, daß bei Sebaſtopol 
ales gut gebe. Ob das gefleın gemeldere Dombarbement om 13. b, 
wirklich begonnen, erwähnt biefe Depeiche nicht. (Mg. 3.) 

Paris, 21. October Bormittage 10 Uhr 55 M. Der Moniteur 
veröffentlicht eine Depeihe, Beneral Ganroderts vom 7. d. Die Aus- 
fhlfung vom Belagerungsmaterial dauerte fort. Gin Angriff (utlaque) 
wurde am 7. d. als wahrfcheinlich erwartet. 10000 Mann BVerkärkung 
aller Wıffengattungen waren eingetroffen. ine zweite Depefhe aus 
Balaklawa v. 9, d. verfihert, das die Gitwation noch immer biejelbe 
war, Privatdepeichen aus Konftantinopel vom 13. db. wollen behaupten, 
bie Nuffen Hätten beieinem Ausfall am 9, d. eine Schlappe erhalten. Der®e- 
fundteitözufand unter ben Truppen ber Belagerer war befriedigend. (A.3.) 

** Paris, 20, Dft. Der „Moniteur" veröffentlicht heute bie fol- 
genden Nachrichten vom Kriegäichauplage: „Der franzöfiihe Geſchäfts- 
träger in Konftantinopel ſchreibt unterm 10. Oktober dem Miniſter bes 
Auswärtigen: Nah Mitibeilungen der Kapitäne der geftern und vor« 
geftern angefommenen Dampftrankvortſchiffe bärten die Belagerten einen 
Ausfall gegen unfere Belagerungsarbeiten verſucht, und mären fräf« 
tig zurückgeworſen worden. Die Piorte hat dem türfifchen Korn, 
welches einen Theil ter Erpedition bilder, eine Verftärfung von 4000 
Mann geſchickt.“ — Telegrapbiiche Privatnachrichten aus Marfeile vom 
19. d. melden, daß der „Pharamond“ an diefem Tage dort eintraf, und 
den in Genejung begriffenen General Thomas mitbrachte. Die Bela» 
gerungdarbeiten maren durch Berfhanzungen gegen Angriffe von aufen 
geihägt. Der Bürft Menfchikoff batıe feine offenfive Bewegung ge= 
macht. Das Gerücht von einem Kampfe mit feinem Armeeforps hat 
fi nicht betätigt. Das Belagerungsgeihüg if auf 400 Stück ange» 
wachen, dadurch, daß man Schifjsfanonen ausfhiffte Die Apmirale 
hatten, um dem Gifer der Seeleute zu entfpreden, durch bad Loos 
biejenigen beflimmen wüſſen, melde an ber Belagerung Theil nehmen 
folen. Auch die Muffen verwenteien ihre Schiffekanonen und Matro- 
fen zur Wertheidigung. Dad Beuer gegen Gebaftopol ſollte binnen Kur- 
gem eröffnet werben, und man glaubte, bag binnen 48 Stunden Breſche 
geichoffen jein werde Die Nachricht, daß der Feſtung und Stadt das 
Waſſer abgeſchnitten ſei, beftätigt flch. Balaflama, vollommen beie- 
figt, diene ald Hauptbepot. Die Pforte mwirb 10,000 Mann ald Bar» 
nifon tabin ſchiden, deren Hälfte am 9. Oftober bereit® eingeſchifft war. 

Czernowitz, 18. Oftober. Nachtichten aus Odeſſa au Folge war 
Bis 11. d. M. Nies von Erbeblichkeit bei Sebaſtopol vorgefommen. 
Bereutende ruſſiſche Zuzüge bewegten ſich in Cilmärſchen mach der Krim ; 
anglo-franzöflihe Dampier fahen fe mitunter länge der Küfte zwiſchen 
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Odeſſa und Verekop marfhiren und fenerten einige Male ihre Geſchütze 
landeinwärtd ab. Auch bie verbümteten Heere haben a iche Ber- 







färfungen von nd 1:3 ag rt 5 — 
Verhandlungen des Schwurgerichtshofes von 


Ober⸗Bayern. — 
VBlertes Duartal 1854. 

9 münchen, 21. Ottober. Der f. Appel.»-Rath Hr. v. Pla nd& 
als Pröfizent eröffnet die Sigung. Ws Vertreter der Öffentlichen Bes 
hörbe ericheint der £ Staatsanwalt Hr. Mähler, Ein Urlaubsgeſuch 
des Giefhwornen H Simmet von ber Au babier wegen Krankheit auf bie 
Sauer von 3— 4 Tagen erhält die Genehmigung des Gerihtähofes. 
Angellagt iſt der 39 Jahre alte Tedige Baueruknecht Georg Breb von 
Dtterfing, wegen Urfunbenfälfung und Berrugs. Denjelben vertheis 
digt Hr. Mer. Riedl. Ms Geihmworne treren ein bie Herren: Gans 
penrieder, Laufer, Kugelfterter, Pruckner, Hofer, Gel, M. Mayer, Ber- 
ger, Kling, Kratzer, Stolnreiter, Höfelmaper. Die Anklage berubt auf 
folgender Aharfahe: 1. Ir Sommer 1853 wurde unter Nahahmung 
ber Unterichrift des f. Banbgerichtövortandes vom Überöberg und bes 
landgerichtlichen Giegelabbrudd ein Gutsübergaböbrief bat. 9. Juni 
1853 Alſchlich angefertigt, gemäß welchem eine @lijaberha Schmidt 
von Gräfing das jogenannte Garreiteranmwejen allda dem Angeklagten 
abgetreten tätte, gefertigt; und üfl biejer That der Angeklagte bes 
ſchuldigt. 2. Durch wiſſentliches Vorgehen faljcher Thatſachen murbe 
die Dienftmagd Maria Giffner von Gecham, dahin gebracht, dem An« 
geflagten ein Darleben von 13 fl. au maden, unb ba er wegen Uns 
vermögenheit dieſes Darlehen nit mehr zurüderflatten Fonnte, jo um 
diefen Berrag beſchädigt; und iſt dieſer That ebenfalls ber Bellagte 
beſchuldigt. Des erſten Reates iſt ber Angeklagte geſtändig. Er ſchrieb 
ben Uebergabobrief von einem alten ab, jegte ſelnen Namen ald Gut» 
übernehmer ein, ohne die Gutsübernehmerin zu fennen oder zu willen, 
ob und mo biefe und das Gut eriflire, ſchrieb bie amtliche Beftaͤtigung 
und Fertigung darunter und zeichnene ben Siegelabdruck mit einer in 
grüne Farbe getauchten Feder nad. Es liegt demnach bie wiſſentliche 
und abfichtliche Faälſchung einer Öffentlichen Urkunde zweifellos vor. Be⸗ 
treffend bad zwelte Glied der Anklage, je liegt vor, daß Angeflagter 
ter Maria Giffner unter Vorzeigung bed gefaͤlſchten Uesergaböbriefes 
und unter dem Borgeben, bof ihm feine angebliche Bafe, Eliſabetha 
Schmitt, weil er fle. bie Giffner, und nicht eine andere (bezeichnete) 
Berion beirathe, kein Geld mehr gebe, während er doch einige und 
40 fl. Gerichistaren bezahlen mehffe, unter beigefügter Zujage, fle, bie 
Giffner bis zum Herbie v. 3. zu belrathen, um ein Darlehen von 
13 fl. anſprach, ſolches auch auf die Unnatme ber Wahrbeit feiner An« 
gaben wirklich erhielt, obgleich er wohl mußte, daß er bei jeiner gänz« 
lichen Mittelofgfeit dasjelbe nie mebr würde erjegen fünnen, wie er es 
denn and micht eriegt bat. Mngeflagter iſt dieſes Berruge im Vers 
gehentgrate nicht gefänbig; er will das Gelb von der Giffner freiwillig 
und zu anderen Ameden, nit old Darlehen erhalten Gaben. Allein 
bie Ausiagen der Giffner und einiger weiterer Auskunftöperjonen jegen 
tie Anflage genugfam amelielloe, Das Mlaldoher bor ein befonteres 
Intereffe nice und dad DVerbift der Geſchwornen Tautete auf ſchuldig 
gemäß der Anklage. Der Gerichtehof verursheilte demnach ben Anges 
Hagten dieſer Reate wegen zur Strafe des Zuchthauſes auf 8 Jahre 
und in die Koften, melde feiner Urmuch wegen indeſſen der fönig- 
lichen Staatöfoffa zur Laft falen mußten. Ende der Gigung Mittags 
nach 12 Uhr. 





Meuefteb, 

Bayern. — Mürnderg, 20. Oft. Im unferer Gtabt if ſelt 
der magifrasiihen Bekanntmachung, nad welder die Brechruhr den 
epibemijchen Gharafter verloren hat, fein weiterer Brechruhrſall vorge- 
fommen. — Heute Bormittag erihoh fidh der 23 Jahr alte Dofenmaler 
W. — Aus dem Kanal bei Wendelftein wurde ein männlichet Lelchnam 
gezogen. (Fränf. Kur.) 

Defterreich. — Wien, 20. Oft. Die „Wien. Zrg.“ ſchreibt 
beute: „Der Aufenthalt Ihrer ER. Majefläten in Schönbrunn dürfte 
ſich noch bit Ende diejed Monats ausdehnen, Das volllommene Wohl- 
befinden, deſſen Sich Ihre Majeftät die Kalferin erfreuen, iſt um fo 
beglüdender, ald bie treuen Völker Deſterteicht eine neue frohe Veran- 
laſſung haben, fromme Gebere für dasjelbe zum Himmel zu erheben, 
auf daß er ed mit feiner Gnade und feinem Segen als eine Bürgichaft 
für die glüdlihe Erfüllung der Wünſche erbalte, welche an den Bund 
des Allerbochſten Herriherpaares geknüpft werden.“ 

0.C. Wien, 20. Oft. Seit vorgeflern ben 18. b. zeigt fich laut 
bes amtliden in ber „Wiener Big.” enthaltenen Ganitätsbälletind eine 
ſehr erfreuliche Abnahme ber Choleraepidemie. Man zählte am 18. 
auf 6 Grfranfungdfälle erſt einen Todesfall. 

Italien. — 0.C. Tibornao, 17, Oft, Der freie Schifffahrt» 
vertehr, der bigher aus Sanitätdrückſichten etwas geftört war, iA nun« 
mebr wieder gänzlich kergeflellt. 

Dänemark. — Kopenhagen, 21. Of, Das Volfsihing if 
heute aufaeldat worden. (I. B. d. K. vu. f. D.) 

Griechenland. *Athen, 12. Oktober. 4500 Franzoſen find 


vom Piräus unter Rommanto bed Gontreabmiraid Le Barbier be Tinau 


nad ber Krimpabaeiogen. F e 
t tet. — Dich, 21. Str. Nach 


figeren Mchrichten aus ber Krim vom 15. Stt noch nichte Entſchei 
dendes. Die Rufen haben freie Rommunifaten mit Sehaftopol. Große 
zuffijbe Verftärkungen find in ber Krim angelangt. (U. 8.).. 

O.C. Malta, 12. Oktober. Faſt täglih treffen bier Dampfer mit 
Offizieren, Muntvorrart, Munition aus England und Brankreig ein, 
und ſchlagen ihre Richtung nad dem ſchwarzen Meere ein. 





Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Marla Maır, Gteintrufersgatiin ven hier, 
66 3. a. — Thereſta Kacher, Murzelgraberewiltwe ven hier, 80 I. a. — Marg: 
Mofer, b. Bürhfenmachersfrau son Bayreuth, 64 I. a — Amanda Duval, Jecht⸗ 
melfterstochter von hier, 46 J. a. — Chrift. Bis, Maurer von Parfüeit, Ber, 
Reuftabt v. W, 22 93.0 — Math. Lang, Straßenmarperstochter von Wengen, 
Sr. Wolfratshaufen, 49 I. a. — Paul Dfterrieer, Seldat vom f, 1, Infanteries 
regiment König Ludwig, 23 I. a. — Peter Grund, Seldat vom f. 2. Infanterie 
regiment Kronprinz, 24 J. a. — Alols Kramel, f, Minifterialfetretär ven hier, 80 
I 0 — Thereſia Wittmann, Taglöhnerewittive von hier, 64 3. a. — Kathar. 
Der, Schneidermeißterstochter won hier, 24 3. a. 

Kuswärtsgeftorben: Frau Anna Maria Weinhart, Gaftwirthemittwe, 
in Freifing. — Frau Maria Kath. Regina Burger, geh. Bram, Rentamietleners ⸗ 
gattin, in Heibenheim. — Ftau Barb, Maria Richard, Gärtnerswitiwe, 76 3. a, 
in Aürnberg. — Frau Goa Eöllner, Bürgermeiftersgattin, 70 3. a., in Amdein. 


— Hr. Aram Brand, MuffsDirefter, 47 I. a, in Afchaffendurg. — Pel. Maris 
anna Moppelt, 77 I. a, in Bamberg. — Hr. Andt. Kapfer, Schifmeifter, 75 3. 
a, in Bamberg, — Frau Kunlgunta Bode, geb, Bößrer, in Nürndert — Hr. 
Mibert Landmann, Buchhalter, in Reuftant. — Frau Anna Steingäifer, geb. Mans, 
60 3. a., in Miltenberg. — Barb, Doroth. Körbig, 18 3. a, in Nürnberg. 


Münchener Schrannenanzeige Dom ZI. DEiob. 1854. 
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Mündener Holypreife vom 20. Dftob. + Eine Mafter Guchendelz 12 f, 
12 Mr. Birkenholg 10 ſt. 21 fr. Föhrenhholz 8 fl. 30 fr. Fiqhtenholz 8 A. 4 fr. 

Mündener regulirte Brod» und Mehltare ns. 23. bis 30. Dftober 
1854 ; dann Fletfäpreife. I. Brotgemwidht. Wahenbrod: bie Munpiemmel 
2 ib. 1 Du. ; die orbimäre Rrengerfeommel 3 th. — Du; die balbe Rreupere 
femmel 1 Bih. 2 Du. ; das Spipwedel 3 Bi. — Qu.; bas Krengerlalbel 4 2ip. 
3 DOw.; ber Brofcenweden v. W. 9 2b. — Da. IM. Meblpreife Munde 
mehl das Miertel 2 A. 44 kr, ber Dreißiger 10 fr. 1 pf.; Semmelmehl d.B. 2 fi. 
20 fr, d. Dr, 8 fr. 3 pf,; Walzgenmehl d. DB. 2 dk,» Dr. 7 fi. 3 pf.; 
Ginbrennmehl d. B. 1 R.dBM., d. Dr. 6 ii. 3 pl; Miemifh d. B. If. di tr., 
» Dr. 6 fr. 2 pf.; Moggenmebl ». B. 1 A. 38 fr, d. Dr. 6 ir. — pf. - DIL 
Bleifhpreife. Gemäſtetes Ochſenflelſch 13 kr. —pf., Kalbſleiſch 14 fe. — pl; 
Sqhaffleiſch 10 fr., Shweinfleifh 18 fr. 


Börfen: und GHandelöna 
, 21.OM. (@old und Silber) Weue Louisw'er 10 fl. 45 fr. 
Difolen Of. 32 - 33; dis. Preuß. Friebrihsn. B57',—58 1,5 Doll. 10 .St. 
98.40 - 41; ManbıDufaten 5 fl. 30',-31'4, 5 RO dr. St 9 A. 19-20; Englifche 
Sover. 11 I. 39-41; Bol al Mes, 373-745 5üw-Khr. 2. 201, B. 





Sodhaltig Silber 24 A 24-28; Preuß. Thlt. 1 f. 45’/,-%, ie; VDreuß. Gaffa- 
4 1 46.-. 

* «.M., 21. Oft. Deſterreich. bp. Metad. 67°, 4',peen. 
59, Bantaltien 1080; Bprog. Iombarhif + venetianijde Aultihe — — ; Ipantide 


Differes 17 — bayerifhe 4'/,prer. Oblipatiomen 96 ; Rubwteshefen + Berbeger 
GB 124°, Wesfelturs: Parts 93’; Londen 116’,,;5 Wim B8',,. 
Lotterie · Anlehens · Leoſe von 1B54: 78’4. 

Berlin, 20, Ott. Preuß. Staais⸗Schuldſcheint 86 V., Ed, @; Kölns 
Rindene -— BB, — 8. 

“Mien, 21. DIE bptej. 83°, 4Yyproy. 73; Eotierie-Anlcheng-Boofe 
son 1839 134; Banfaktien Romb.evenet. bprez. Arlche ——; 
Morbbahnaktien 1740. WBeäfelturfe: Augsburg uam 124',; Lenten 3 Rt. 
12.3. Seldtato; Münppulaten 29”/,. Defterr-Lott.+-AnLıBoofe von 1854: 95%,. 

* Paris, 20, Sept. A',prop 98.40 (baar), 9840 (auf Lich. Gute 
Menate), Zpreg. 75.85 (baar), 75.95 Lauf Pirf. Enke Monats), Morkbahn 
876.25 (baar), 876.25* (a. 2. EM.) Paris Straßturg 840. — Baar, 838 75 
(0.2.8. 9,), Spanifge Ipro. — — @,, innere Gäu 32°, ®., Neue Convert. 
— @., Bol. —; Bien. Anl. 89,50 G. Möm. Anl, 87”/,. Ruf. 42 proa. — 

" London, 139. Oft. 3%, Ronfols Ba, —: B’pren His 
Spanife Bprog. 37',. Reme Gomert. 18'4; Bafl. Dortug. bproz — 
Gens. Apr. ——; Rufl. bprej. 95 — 4’/pre — —- 

— — — — — — — — — 


Verantwortliche Retaktion: Dr. U. Waller. I. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6714, 


Am 20. Oktober Abends halb 7 Ußr i 


der bochmärbige erzb. geiftl. Math, 
Dr. feonhard Uußbaum, 
Direktor des erzbifchöfligen EleritalsSceminars, 
nad treitägigenm, fmeren Lelden felig im Herrn geflorben. 


Allen Denen, welche entweber im Georglauſſchen Gterifal-Geminar gu Münden, eder bahler an ker 
Sturlenanfalt, orer Im Didcefan Briefer-Geminar des Verewigten Zöglinge waren, forte allen feinen 
Freunten und Befannten empfiehlt dem theuera Toben zu frommer, beftäntiger Grinmerung 


Greyfing, ten 21. Ottober 1854. 


Verfteige . 
Maren Rofenfeld vom Beuterahaufen 
gegen die Kaspar und Walbutga Rats 
teimeterfhen @üllerscheleute von 
Aurach pet. deb. ex hypoiheca. 

Auf Antrag eines Snpethefenalänbigers werten tm 
Wege ver Hulfavollſtrecung nagbenannte Gruntrealltäs 
ten ter Kaspar und Walburga Rattelmeterfdhen 
ürlerschelsute zu Aura dem öffentligen gerihtligen 
Verkaufe unteritellt, wozu auf 

Donnerftag den B. November I. 38., 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Wettemann’fKen Gaſthauſe zu Aurach Termin 
anbrranmt fit. 

Benennung ber Realitäten. 
Meftlempier bes Margengutes He.Nr. 99 zu Aurach. 
Befip Li. A. 

PleMte. 179, das Wehnkans mit Rebengebäuden und 

Helraum zu O Tgmw. 10 Dez., geſch. auf 300R., 
„ 180, Burj unb Gratgarten zu O Zaw. 24 
Dez., gelhäpt auf 45 P., 

„ 307, tas Hühneröderlein zu O Tgw. 20 D,, 

geihäpt auf 30 f., 

„ 13876, der Roßwaafenader zu O Zgw. 15 
Drz., gefhäpt anf 15 A., 

„ 313870, Wieſe im Reßwaaſen zu O Taw. 55 
Drz., gelhäpt auf 100 A, 

das Grmeindereht zu einem ganzen Rupr 

anthell an den neh umvertheilien Gemeinbes 

Vefipungen. 

Befip Lin B. 
B@emeindbeihbeile vom Jahre 1808, 
BLRr, 884b, Ader Im Gipelein zu O Zgw. 12 Dry, 

aefhäpt auf 10 fl, 

„ 317350, Wder im Stufberg zu O Taw. 3524, 

seihäpt auf 25 A., 

„  1785b, Wder daſelbſt zu O Tgw. 60 Den, 

geihäpt auf 50 fi. 

„ 884», Micfe im Eſpeltin zu OXgw. 47 Deh, 

geſchãdt auf 75 fl, 

vw  BBde, Wiefe tafeltft gu O Tom. 38 Dezlu., 

geidägt auf 15 A. 

Die nähere Befhreibung und Belaflung viefer Rene 
fliäten, das Geähungsprotsfell und ber Gruntfleuers 
tatafterausang liegen bis zum Verfieigerungstage det ums 
terfertlatem Gerichte zur Ginfht offen. 

Der Berürich und reſp. der Zuſchlag erfolgt nad 
$. 64 dee Srootßelengefeges vom 1. Juni 1822 vers 
pehaltlih ter Defimmungen der 66. 98 — 101 der 
Mrogeänorefle vom 17. Revtr, 1637, und werten bie 
näßeren Striheberingungen am Termine ſelbſt belaunt 
gegeben werben. 

Deyu werten befip- und zahlungefäßige Kaufelleb · 
haber mit dem Dewerten eingelaten, daß ſich dem Or» 
nichte undetanute Stelgerer über Hrimath, Leutand umb 
Vermögen legal auszumelfen haben, 

Serrieten am 12. Diteber 1854. 


Königliches Landgericht Herricben, 
Der Lönigl. Landriäter : 
Dennefeld. 


70. Befanntmachung. 


In ter Derlaffenigaftefage ter Schmledmetſter 
Hammererfden Eheleute von Merkenterf fellen 
madı dem Anirage ber Bermünder ter minrerjäßtigen 
Hammerer'fhen Kinter die fjänımilihen yur Nat 
lafimafje gehörigen Realltäten, Mobilien und Meoventien 
öffenttih an bie Meifdietenten verärigen werben, 


G.,N.8229. 6708. 





Joſeph Heß, 
Gterltal«-Seminars. 


Es wird daher Hiermit Termin zur Berftelgerung 
1. der Realitäten, mämlid : 

1) v6 Wohnhaufes Mre. 30 zu Merkenderf mit 
darauf haſttader realer Schmied-⸗ Gerechtiglelt, 
Waldrecht und Gemeinderecht, tarirt auf 1025 l., 
mit bem vorhandenen Schmichhantwerlszruge, 

2) folgente walzende Grundſtüde: 

a) O Tgw, 62 Dig. Musrerficafiader, DI+Rr,585a, 


b) 1 „ 85 „ umterer Mußrerfirapader, Pl.⸗ 
Mr, 586, 

co) 3 » 37 „ tesgleihen, Pl«Mr. 5A0b, 

41 „ 69 „ Muhrerfirafimiefe, PLANE 5856, 
aufammen tariet auf 800 fl., 

2. 34 „ Gtabtgrabenader, PlMr. 2920 
w.b, taritt auf 250 fl. 

Di. 54 „ Bladsmiee, Pl.⸗Nt. 617, tarirt 
auf 400 fl. 

DO, 7. oberer Gtaktmauergarien, Pl⸗ 
Ar. 184, tarlet auf 10 fl., 

0. 5 „ unterer Stabimanergarten, Pl.⸗ 
Me. 188, tarirt auf 10 fl, 

6 „ 70 „ Kreuthwegader, PLMe. 4330,b 
a. 6, tartıt anf 500 fi., 

MO“ 75 „ GSarlagader, Pl+Rr. 437, Muse 


bruch aus dem Seiyihen Gute, 
86.,Nr. 14 In Weljenterf vom 
Jahre 1825, tarirt auf 6Of., 
viefe fämmttlh in der Gteuergemeinte Mertenderf, 
1) O0 Zam. 66 Dez. der Wieſe am ungarifgen Gras 
ben, PlıMe. 1510*, 
14 Wnihell von 2 Zgw- Im Wechſel, mit Ho.⸗ 
Mr. 85 in Weldendach, dann H6.Rr. 21 im 
Derlenverf, 
0 Zgm. 58 Des. Wieſe torifelhn, PlrRrt5it*, 
14 Qntheif an 1 Zagw. 75 Deyim. Im Wechſel, 
mie vorſtehend, 
0 Agw. 59 Dez. dertſelbſt, PLMe. 1512*, 
?4 Autheil an 1 Tagw. 78 Deyim. im Wechſel, 
wide vorſtehend, 
zufammen tariet auf 1200 f,, und in der Gtenerger 
meinte Ornbau liegend, auf 
Freitag den 3. Novbr. I. I8., 
Vormittags 10 Uhr, . 
{m Rupp’fden Gafthauſe zu Mertenberf. 
N. Der Mobllien und Moventten, beftehenb ans 
verſchledentn Hausgerätbihaften, Kleivern, Betten, zwei 
Ochfen, einer Kub, zwei Kalben, einer Duantität Heu 
und Grummet, Wehen, Korn and Berfie 1. auf 
Dienftag den 31. Oktober I. 3#., 
Dormittags D Uhr, 
in der Hammerer'jhen Gehauſung 
gegen fofertige Baargaklung unter dem Bemerfen ans 
beraumt, daß bie Werfaufsbebingungen bezüglich ber Im · 
mobilien im Berfanfstermine bekannt gemacht werden, 
und der Zuſchlag kerfeiden verbebaftlig ter Denchnis 
gung der Wormünder und des verraundſchaftlichen Ges 
richtes erfolgt. 
Su tiefen beiden Terminen werten zahlungsfähige 
Kaufel lebhaber Hlemit eingelaten. 
Hellsbronn, 80. Erptember 1854. 


Königliched Landgericht Heilsbronn. 
orjter, Landiichter. 
ER. 10750. e. Baumgärtner, 
bist. Bekanntmachung . 


Im Martie Alndling iſt bie Stelle eines Thler · 
arytes erletlat, und haben Bewerdet um kiefe Stelle 
ihre mit dem erferbetlichen Zeugniſſen belegten Orjuge 
innerhalb fehs Wochen bei dem unteriertige 
ten #. Zankgericdte einzureiden. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


Bemerlt wird, bafı dieſer Diftrilt 16 Gemeinden 
umfaßt, und der Webnig des Ihlerarztes in dem 
Parfte Aintling if. 

Die ftändigen jährligen Bezüge beſtehen in: 

12 fl. für Fleiſchbeſchau, r 
3 il. Aufficht auf den drei Michmärkten, 
eiren 18 fl. für die Hunberifitatlonen, 
circa 20—25 fl. für Shafolütationen. 
Alchach am 13. Diteber 1854, 
Königliches Landgericht Aichach. 
88.323. v. Ammon, f. Laudrichter. 


ss. Bekanntmachung. 


Magifirat Mofenbelm genen Kerbinian und 

Therese Blas, Müllerschelente von der 

Decamüble wegen Hypothefjinfen beierffend. 

Auf Antrag eines Gppotbefengläubigers wird bas 
mad $. 64 tes Hppothelengefepes und ben bezügliche n 
Beflmmungen ber Noselle vom 17. November 1837 
dein gerihiligen Bwangsserlaufe unterftelte Auweſen 
der Mülerseheleute Korbinian und Therese Gias zur 
Messmühle am 

Donnerftag ben 7. Dezember I. 38, 

Vormittagd 10 12 Uhr, 
im Mirbehaufe zu Krenmitt zur öffentlichen DVerfteigere 
ung gebracht werben. 

Dasfelde Hat nach amillch erhobener Shähung vom 
8. Ialt 1. I. einen Gefammtwerb von 11,850 f. 
36 fr. und beftebt: 

A. in Bebänligkelten : 

1) aus dem zweißddigen mit kegſchindeln geded ⸗ 
ten Wehnhauſe, nebſt Stadel und Gtallungen, 
mit Wagenfhupfe, Badofen, Eeinjtampf und 
Bienenftand, 

2) aus tem gemauerten, mit Schatſchludeln ger 
dedten Mühl» nebſt Delfchlaggebäube, 

3) aus ber feparat fiehenten, aus Hol erbauten 
Sägmühle, 

4) aus der Eäge mit Waſſerwerk, 

5) aus ber Gäpmüßle am Jenbach mit 2 Hölzer» 

nen Bretterbütten und einer Rohlgätte, 

Diefe fümmtlihen Gebäulichteiten fine auf 5870f. 
gemerthet. 

B. Aus dem realen Mahler, Eägmühl- und Oelſtarapf · 
rechte, geihäpt anf 1000 fi., wobel bemerft wird, 
va tie Mucübung des Gäigmühirehtes am Jens 
bacht bios perjönliger Natur jel. 

C. Aue 30 Tgw. 58 Dez. Aeder und Wieſen, ges 
fhäpt auf 3591 fl. 36 fr., entlig 

D, aus 27 Tagmw. 11 Der. Waltungen Im Schet ⸗ 
ungewerthe von 1389 fl 

Kaufeliebhaber werben zur Derftelserung mit dem 
Bemerten geladen, daß meltere Muffhlüfe über Gute⸗ 
deftandthelle und Gutelaſten aus ven Gerlchtealten er 
heit werben können, und tab bet unbefannten Steigt ⸗ 
term Wermögensnahweis durch legale Ztugniſſe vers 
langt werke, 

Am 11. Ottober 1854. 

Königliches Landgericht Aisling. 

Der Lönfgl. Laudrichter: 

Erbe. v. Poifl. 

. Badhmapr, 


— — 


E.R.. 90. 
6826.03) WBefanntmachung. 
Im Wege ber Hlifsvelftredung wird das Mehns 
Haus 1764 D. IV, meldes mit 6OOf. ter Brantvers 
figerung einverfeibt, und auf 950 fl. gefhäpt fit, dem 
äffentligen Verſtt iche unterfteilt, und Aft Termin Hiezu auf 
Mittwoch den 8. Novbr. I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
Mr, 30 anberaumt. 

Babtungefählge Strichtllebhaber werten birzu mit 
dem Bemerken vergeladen, daß bie näheren Etrigöbe» 
dingungen am Termine felbit bekannt gegebeu merken, 
ver Ginihlag aber nad $. 64 bes Hmpeibelengriehts 
verbehaltli ber Defimmung ter 65. 98 — 401 ver 
Novelle von 1837 erfolgt. 

Bamberg den It. Auguf 1854 
Königliches Kreis- und Stabtgeriht 
Bamberg · 

Der Töntalice Direkter : 
Eounrad. 





G.:R. 8712, e. Löhe. 


Nr. 233. 





NHene Münchener DBeitung. 


Tierurmpuiäperis ia gan Banırzı Sm 
“rn, tefhäig 3, 1 

k. Bir D ar Bir 

bie Aberjeriien Dinar m, [. m. abennirt man 

bei ©. A ALEIANDER, Braungeffe Fra. 23 im 

Strapburg, unn man Neiee Dame de Nazareth 

Wr. 73 in Haria, melden audı ıultcaie ums 


Diendtag ben 24. Dftober 1854. 


Ungelgen jeder Urt Deiorgtg Pr Onglann aut 
bel deſea Beidiithiteune W. Thema, it a 21 
Cuiharime Bizeet, Brand in Landen — Üryett- 
tion zabler in Minden: Promrnatenlap Mrs. 14 
Elarädangh » Brhübrs wie arg derugciu 
er bern Raum 4 fi ft am mm 
werben zertaftei erbeun. 


Gang der Zemperatur und des Luftdrudes in Münden. Oktober 1854. 


— — — DT ——— — 
Kemperatur in Reaumar' — ben Gispunft rebugirter Das 
Graden. someterfland in Pariferkinien, 
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München. 24. Ottober. , 

Das Megierungsblatt Nr. 49 vom 21. Dftober enthält folgente 
Bekanntmachung, die Brechruhr-Epidem ie beireffene. Staatominiſterium 
bed Innern. Ge. Mol. der König haben auf die Anzeige von dem Er- 
Idiken der epidemiichen Brechrubr in ber Haupt= und Defldenzladt 
Münden durch Allerhöchſtes Hansihreiben vom 20. Dfiober |. 38. zu 
eröffnen gerubt, wie Alerböchfsiefelben, von dem innigflen Danfgefühle 
für Gottes barmberzige Bügung ergriffen, während ber ſchweren Hein« 
fuchung ven fhönften Troft in der religiöjen Grgebung und muflerhaf- 
ten Haltung jünmtliher Ginwohner, ſowie in der erbebend bewährten 
Wohlthärigkeit aller Stände und der eifrigen aujopjernben Berufserfül« 
Iung aller Behörden und Aerzte gefunzen haben. Se Maj. der König 
laffen daher ber geſammten Bevölkerung Allerhöchfihrer Haupt - und 
Refidenzfart Münden, und namentlid den Geiltlihen aller Konfeflio- 
nen, ben Aerzten und dem gelammten, in ber Verwaltung und ber Ar- 
menpflege ıbätig gemeienen VBerfonale Allerhöchſtihre bejondere Bujrie» 
denbeit eröffnen. Zugleich haben Allerhödfidieielben bejohlen, daß nach ⸗ 
ſtehenden Bedienſteten, Aerzten und Bürgern wegen ibter hervorragen- 
ben Dienſtleiſtung und Fürforge für die ärmeıen Klaſſen die Aller höchnte 
Anerkennung durch das Regierungöblatt ausgedrückt und jedem Beıbei« 
ligten ein Abdruck dieſes Erlaſſet zugefiellt werte. Münden, ven 20. 
Dfiober 1854. Auf Seiner Königligen Majeftär allerhöchnen Beiebl. 
Graf von Reigeröberg. Dur ven Minider ber Beneral-Gekrerär, 
Minifterislrach Epplen. 

1 Apminiftratin» Perfonal. Philipp Frht. v. Zu-Mbein, 
k. Regierungs » Präfltent von Dberbapern, Dr. Johann Nepomud von 
Ringsdeis, f. gebeimer Naıb. Dr. Drang Xaver von Wie rl, f. ge- 
beimer Rath. se. Dr. Karl Pfeufer, f. Obermedizinalrah ıc. Dr. 
Friedrich von Handichucd, k. Beneraltabtargt sc. Mlois Hermann, 
f. Ninifterialrath, nun 1. Direfior der Megierung von Überbabern, 
Kammer bes Innern. Dr. Rarl Lippi, E. Mepizinalrach bei ber Me- 
aterung von Oberbayern. Julius Düring, k. WVolizei- Direktor in 
Münden. Gasyar von Gteindborf, Bürgermeiler der k. Haupt- 
und Meſldenzſtadt Münden. Karl Niederer, Kaufmann und Wagir 
ftrattratb. Dr. Ignaz Zaubzer, Vorſtand ber Gemeinpebevollmäh- 
tigten. Dr. Johann Beptiſt Staut ner, f. geheimer Eelrerär im 
Steatäminifterium des Innern, Leonhard Döberger, f. gebeimer 
Sefretär im Staatöminiſterlum des Innen, Ferdinand Nideld, k. 
Minifterial-Gefrerär. Dr. Karl Widmer, t. Mepizinalaffeifor bei ter 
Regierung von DOberbayırn. Mar Bauer, f. Regierungsaffefior. Dr. 
Branz Xaver Kopp, f. Mebizinalratb, Kreide und Gtapigerigis- und 
Bolizelargt. Dr. Karl Bold, f. Megimentsarzt. Dr. Karl Kalt 
dorf, f. Gerichtsarzt am Lantgerihte Münden rechts ber Iſar. Dr. 
Karl Mariel Bram, k. Phoſfikars . Adjunktt. Wilbelm Bauer, k. Vo⸗ 
lizei · Kommiſſät. Karl Shönden, £. Polizei-Attuar. Woligang 
Senger, f. Bolijeimundarzt. Dr. Alois Martin, funftionirender 
Volizelargt. Joſeph Ihborr, Inipefior bes Märtiihen Kranfenbaujes. 
Die k. Boligei»Berirkd-Rommifäre: Guſtav von Reinharditöttner, 
Simon Gdginger, Iobann Hofmann, Zacharias Bofjet, Anton 
2ebinger, Karl Wübelm Niederreiter, deſeph Kerfcher, Karl 
von Fremerp, Joſerh Lehner, Andreas Maper, Meldier Hu«- 
ber, Augufin Buchs, £. Polizei-Offzlant, Huge Ullersberger, 
k. Polizei⸗Offiziant. Michael Weigert, Nechröpraftifant, funfiioni« 
rend bei dem vormaligen Magiftrate Au, 

U. Aerztliches Verional. Dr. franz Seraph Horner, f. 
Muh, Direkior des allgemeinen Kranfenbaufet. Dr. Eranz Chriſtoph 
Rothmundt, k. Vrofeſſor und Primärarzt im allgemeinen Kranken- 
baufe. Dr. Rranz Seig F. Profeffor uns Vorſtand ber Woliflinif. 
Dr. Dor Be ttenfofer, F, Brofeffor, Hof- und Leibapotbetet. Dr. 
Karl Tbierji, £. Profefor. Dr. Ludwig Bubl, k. Brofeffor. Dr. 

Jatob Braum, Mebizinalaffeffer, dirigirenter Arzt des ©. Iojepb- 
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Spitals. Dr. Belir Berr, birigirender Arzt im heil. Gelfl-Epitale. 
Dr. Auguſt Hauner, prafiliher und Arzt ded Kinter-Epitals. Dr. 
Hermann Dettinger, prafiijher Arzt, Redakteur bes ärztlihen In⸗ 
telligenzblatied. Dr. Joſeph Lindmurm, Privatdozent, Arzt des Bi« 
haljpitales am Lehel, Dr. Mor Jacubehkh, pratiiiher Arzt, Pro- 
tofoljührer der Ärzılihen Verfammlung. Die Diftrifisärzte in den Be« 
juhs-Anfalten: Dr. Mar Beders, Dr. Brong Kaver Braun, Dr. 
Duo Buchner, Dr. Xaver Buchner, Dr. Dar Dallmaper, Dr. 
Mathliae Darenberger, Dr. Karl Auguft Fürſt, zugleich leitender 
Urt Des Krantenhaujes in Haidtaufen, Dr. Joſeyh Lorenz; Haas, 
Dr. Lurwig Päberl, Dr. Ignaz Höher sen., Dr. Bring Kuver Rör 
nig, Dr. Darıin Kuijel, Dr. Michael Maier, Dr. Joſebh Spief, 
Dr. Davie Stein. Die Aſſiſtenten und Goafitenten im allgemeinen 
Kranfenhauje und in ber Bnaromie: Hermann Bedier, Cand. med. 
von Höchftavt Dr. Joſeph Berr von Münden. Wilhelm Brattier, 
Cand. med. von Yugsburg. Dr. Mar Braun von Münden. Kari 
Chandon, Cand. med, von Walpmohr. Dr. Ebrifitin Richard Bes 
lerer von Leghauſen. Jojerb Werblinger, Cand med. von Wer« 
tingen. Dr. Gmil Gefele son Münden. Dr Sersionn Gombart 
von Ansbah. Dr. Budo Jochmer von Kälmänzg. Luewig Jung- 
banned, Cund. med, von Oppenau, im Grofbersogibun Baden. I0- 
ſeph Keribenneiner, Cand, med. von Münden. Guflan Ze br 
ner, Cand, med. von Neuburg a,/D, Anıon Ort, Cand. med. von 
Günzburg. Wbert Nabel, Cand. med. von Münden. Dr. Ludwig 
Rapdikofer von Münten. Dr. Jeſeyh Rauſcher von Neubaufen. 
Auguſt Speth, Cand. med. von Günzburg. Dr. Alfred Vogel von 
Muͤnchen. Dr. Kart Bott von Amberg. Georg Kratth, Mediziner 
von Irujgwinte in Württemberg, Aſſiſtent für den Leichenſchaudlenſt. 
Aſſiſtenzärzte in den Bejuchsanftalten. Franz Albrecht, Cand. med. 
von Wiejenider. Karl Auernbammer, Cand. med von Augsburg. 
Dr. Georg Beyer vom Yugeburg. Dr. Bernbard Breslau von 
Dünden, Adau Dedert, Cand. med, von Bamberg. Seinrich @ne 
gert, Cand. med. von Münden. Dr, Ignaz Gnzeniperger von 
von KRaufbeuern. Dr. Rudolph Faber von Ansbach. Dr. Vincenz 
Gran; von Murnau. Dr. Gigwart Friedmann von Ellingen. An— 
ton Fuchs, Cand, med. von Münden. Gäjar Auguſt Fürft, Cand, 
med. von Münden. Dr. Zulob Battermann, von Zeindlmühl. Dr, 
Seinrich Hell von Bamberg. Dr. Joſeph Göber jun. von Kara. 
Adolph Kimmerle, Cand. med. von Ehmabmünden. Friedrich 
Roc, Cand. med. von Negendburg, Leonhard Krembs, Cand, med. 
von Nymphenburg. Dr. Eduard Krif von Büffen. Dr. Edmund Runfts 
mann von Münden. Lorenz Macnner, Cand. med von Meil, 
Dr. Seinrich Martin von Münden. Ladwig Mayr, Cand. med. von 
Kempten, Anton Mojer, Cand. med. von Bfeffing. Iobann Eran« 
gelit Neumüller, Cand. med. von Dilebiburg. Johann Nepomud 
Nupbaum, Cand. med. von Münden. Berdinans Manchner, Cand. 
med. von Dinkeljterben, Georg Reihart, Cand. med. von Schel— 
be, Dr. Bois Reifenegger, von Meusurg a/D. Karl Theoror 
Nicdl, Cand, med. von Augeburg Dr. Thomas Nigauer von 
Münden. Dr. Auguſt Rotbmundt von Bolfach. Dr. Ladwig Nues 
von Bullenreutb, Dr. Veneditt Schelle von Wolfrarthaufen. Auguſt 
Scilling, Cand. med. von Bamberg. Dr. Karl ShegImann 
von Geljelböring, Adelph Schmuter, Cand, med. ven Abenbach. 
Alois Schöner, Cand. med. von Mäsıdorf., Paul Shöttl, Cand. 
med. von Tölz. Johann Schrott, Cand. med. von Münden. Dr. 
Yulius Hermann Schultes von Dünden, Dite Ebufer, Cand. 
med, von liniergüngburg. Gonflanıin Shwarzmanı, Cand. med, 
von Speber. Dr. Benno Geelmaier, von Verghoftu. Eeuard 
Staub, Cand, med, von Burgebrach. Frietrich Errobjchneider, 
Cand. med. von Waltmünten. Dr. Unton v. Tröltſch von Shmwa- 
bay. Dr. Ina; Urban von Haithaufen. Karl Vogl, Cand. med, 
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von Immenſtadt. Dr. Hermann Vogl von Minden. Dr. n 
Neponud Walt! von Niederafhau. Ludwig Weber, Cand. med. 
von Freiſtabdt. Adolph Merebhbeimber, Cand. med. von Münden. 


Dr. Sigmund Weriheimer von Münsen. Johann Ebangeliſt Win- , 
mann, Cond, med. von Wellngay. Ignaz; Winfeimaier, Cand. 


Med. von Lam. Leopold Winterbilcer, Cand. med. von Münden. 
Dr. Georg Zeitimann von Mörplingem, Währeny der @pitemie 
find in ıreuer Grfülung ihres Berufes geflorben: der kgl. Rath und 
praftifche Arzt Dr. Wibelm Shlagintweit; der praltiſche Arzt Dr. 
Joſeph Geiger; der Aſſienzarzt Dr. Ludwig Schmir: von Indersdorf. 

N, Bürger und Private. Ghorberr, Ignaz, Vädermeider 
in ter Vorſtadt Haidhauſen. Dallmayr, Zaver, Bädermeifler in 
Münden, Deiglmagr, Meis, Delfabritant ın Münden. Deutels 
mofer, Anton, Bädermeifter in Münden. Edel, Anton, Spiels 
maarenbändler in Münden. Gilles, Joſepb, Bädermeifter in Mün« 
Ken, Feichtmahr, Mar, Zünpholzfabritanı in der Borflavı Au. Bir 
ſcher, Mathiat, Schloffermeifter in ber Borftadt Biefing. Flad, Frieb- 
ri, Raufmann in Münden. Floßmann, Branz, Privarter ın Düns 
hen. Bude, Anton, Hausbefiger in Münden. Baerner, Johann, 
Mrivatier in Münden. Gög, Georg, Obſtler in Münden. Gröb« 
map, Joſeph, Eeidenfabrifint in der Vorſtadt Yu. Grünwalb, 
Joſeph, Wirch in Münden. Hemmer, Johann Bapıid, Gauchejlger 
in Münden. Hört, Kajpar, Kaufmann in ter Vordadt Au. Japs, 
Joſeph, Bädermeider in Münden. Kaltenegger, Iufob, Giebmas» 
her in Münden. Kepfer, Georg, Bädermeifter in Münden. Rlufs 
tinger, Mathias, Mepgermeifler in der Vorſtadt Au. Kohl, Joſeph, 
Krämer in ber Vorſtadt Haibhaufen. Kopatſch, Joſeph, Seilermei- 
Aer in Münden. Kuchenhauer, Joſeph, Krämer ın der Vorſtadt 
Biefing. Lang, Anton, Hofbaufentroleur in Münden, Xangmwie- 
Rer, Michael, Bädermeifer in Münden. Keiner, Alois, Raufr 
mann und Privatier in Münden. Lentner, Ignaz, Kaufmann in 
Münden. Mer, Johann Baptiſt, Lebzelier in Münden. Mayer, 
Johann Baptiit, Sporermeifler in Münden. Niedermaier, dojeph, 
Melbermeifter in Münden. DObermaper, Lorenz, Privatier in Mün» 
Ken. DOfermagr, Auguft, Kaufmann in Münden. Patſch, Branz 
Seraph, Ubrmahermeißer in Münden. Pauli, Leonhard, vormaliger 
Geweinzevorjteber in ter Vorſtadt Gleſing. Pelkho ven, War Frei- 
berr v., f. Staarsrarh in Münden. Rapipieler, Joſeph, Vergolter 
in Dünen. Roha, Joſeph, Kaufmann in Münden. Schlößl, 
Georg, Kaminfehrermeifter in Münden. Sid, Paul, Hojkamin« 
fehrermeiiier in Münden. Schdifl, Iojeph. Bädermeifer in Mün« 
den. Schrödl, Karl, Haudbefiger in Münden. Schwaiger, Alois, 
Kaufmann in Münden. Shwenfart, Johann, Gijenhändler in Düne 
den. Geellmaier, Andreas, Geſchmeldmachet in Münden. Sedl- 
maier, Johann, vormaliger Gemeintevorſteher in der Vorſtadt Haid« 
haufen. Seidl, Anton, Bädermeifter in Münden, Streple, Gran, 
Krämer in Münden. Stırodlberger, Johann, Warfenfabrifant in 
Münden. Vogel, Benedikt, DMelsermeifter in Münden Wele- 
haupt, Karl, Gilberarbeiter in Münden. Werner, Marias, Bä⸗ 
dermeifter in Münden. Biedemann, Ludwig. Apotheker in Mün- 
Ken, Wimmer, Henrik, Kunfbändler in Münden. Zehermaier, 
Zojepb, Hausbeiger in Münden. Zertler, Ignaz Georg, Privatier 
in Münden. Zipperer, Leonbard, Kaufmann in Münden. Mün— 
Gen, den 20. Öttober 1554. Rönigliges Staatöminifterium 
des Innern. 


(Mbelö-Grneuerung und Beftätigung.) Se. Maj. ber 
Klnig haben Sich unterm 25. September I. Je. allergnätigit bewogen 
geiunten, dem Kaufmann Franz Garl v. Arnhard den, jeinen Vor« 
fahren, ten Gebrüdern Hans Ebrifloph, Georg und Franz Arnhard, 
vom Kaijer Mupolph I, mitteit Diplomd vom 2, März 1584 verliche» 
nen Abel mittels Verleihung eined eigenen Diplome huldvollſt zu er- 
meuern und zu beflätigen. 


Se. Moj. ter König baden Gi unterm 13. Okibr. I. 38. aller- 
gnätigfi bewogen gefunden, den Domfapitular und Dampfarrer Dr. 
‚Briedrich Herd zu Bamberg, feiner alleruniertbänigiten Bitte entipre» 
hend, von ber Stelle eines Mitgliedes des Kreieſcholarchates von Ober» 
franfen unter alergnäbigfier Anerkennung feiner in tiefer Stellung ge« 
leifteten erfpriefliben Dienfte zu entheben ; bie hiedurch ſich eröffnende 
Stele dem bisherigen Erſahmanne katholiſcher Gonfejjion im Kreit» 
ſcholarchate von Oberfranken, Diſtriktä⸗Schulinſpektor und Pfarrer Can⸗ 
didus Bifher zu Isling zu Übertragen, an deſſen Sielle zum Grfag- 
manne kathollſcher Gonfeflion ben katholiſchen Startpfarrer Gabriel 
Drausnif in Bahreuth zu berufen, und die durch bie Crnennung des 
Stadipfarrerd Berier zum Dekan und Stabipfarrer in Gunzenbaufen 
erledigte I. proseh. Eriagmanns-Gtelle im Kreieſcholarchate von Ober- 
franten dem DiftritrefhuieInjpefior, Dekan und protefl. Giadtpfarrer 
Jakob Franz Lang in Hof zw verleihen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 23. Oft. Das neugebildete Colleglum ber 
Gemeintebevolmächtlgten der Haupt» und Reſidenzſtadt Hat fi am 17. d. fon- 
ſtltultt, und zu felnem Vorflande abermals Grm. Dr. Baubzer, zum fiel“ 
vertretenden Vorſtande Hrn, v. Maffel, beide einftimmig, zum Peotofolls 
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» - ⸗ 
führer Sm. C. 9. Buchner und zu feinem Stellvertreter Hrn aa 
Hojjtetter,"belve durch Stimmenmehrheit erwählt. In ber Maziitrafige 
ms 20, d, bat aerr Bingerimeiiter v. Steindhorf von dem j 
ben A bed Coſle iums der Gemelndehevolliachtigten DR 3 
gemacht, | “ 

»* München, 28. Oft. Das Mepertoire bed Natlon al thea⸗ 
ter& Bietet in dieſer Woche viel Iutereffantes. Zunächit freuen wir und 
darüber, ba ber Geſundheits zuſtand des Opernperfonales etwas beffer ge more 
den If, und daß demnach auch die edle Tonkunft wieder mit im ter Reihe 
ſteht. Geſtern ſahen wir die große Oper „bie Jüdin” von Haleıy. Mor 
gen ift eine Wiederholung von Bauernfeld's „Rrifen.* Mittwoch wird dus 
im fl, Odeon eingerichtete Theater eröffnet, umd zwar mit Sherlban's 
„Läterfhuler Die Bühne im al, Obeon, melde mit einer vollftäns 
digen Maſchlnerle verfehen worden, würde fich zur Kultlolrung des Ganners 
fationd-Stüdes beſouders eignen, und wir glauben darum, bay eb den Bei 
fall des kunſtllebenden Publikums finden dürfte, wenn diefe Bühne zu biefem 
Zwecke ben Winter über möchentlich en» oder zweimal bernügt würde, Auf 
Tonnerstu it die Oper „die Nadtwandlerim", angefegt, mit Eräus 
lin Shwarzbad als Amine — eine ver beiten Partien ber Künflerin. 
Breitag kommt die Komedie der „Irrungen“ uns das allerliebite Luſtſplel „der 
Ghprgeiz in der Rüde zur Aufführung. Für Sonntag ben 29. if eine 
Novirät, Moſenthals Schaufplel „der Sonnmwendhef“ befkimmt Im 
meitern Derlaufe ber nächiten Woche werden wir uns unter andern au an 
Beethovene herrlicher Oper „Bipello“ ergögen. Wie wir vernehmen, 
un bie Partie des Bloreftan von einem itallenifchen Kenoriften gefungen 
werben, 

. 9 München, 23. Oft. Der Glüdshafen auf dem SKarlöplage ift 
geftern Abend geichloffen worden, Unter ben ausgeſtellten Gegenſtänden, bie 
u germinnen waren, iſt in den legten Tagen gar ſehht aufgeräumt mworben. 

le Gewinnſte jchelnen übrigens noch nicht abgeholt worden zu fein, denn 
das Romkte macht befannt, dag bie noch nicht abgenommenen Berwinnjte in« 
nerbalb 8 Tagen in Gnpfang zu nehmen felen, widrigenfalls dieſelben dem 
Armenfond überwiefen werden würben. Das haben ſich aljo Alle dahelm 
und draußen, welche etwa noch eim numerirtes kood beflgen — bie nume- 
tirten Looſe waren nemlich bie Gewinner — zur Rachtlcht dienen zu laſſen, 
wenn fle anders, bloß den guten Zweck im Auge habend, nicht von vorne 
berein auf jeden Gewlun verzichten wollten. Dem Armenfond, zu deſſen 
Beſten ber bei.dem Uternehmen beraustonmenden, Ueberſchuß bekanntlich bee 
ſtlmunt AR, dürjte ein hübfches Sümmchen jufallen, 

JBıilshofen, 20. Oft. Geflern fand dahlet die flatutare Genttalver⸗ 
fammlung des lanpwirtbfchaftlichen Bezirfavereins pro 1554 ſtatt Nach bes 
enpeten Wereinspottedbienfte fanden ſich dle aumeienden Mltgileder, 136 an 
ber Zabl, im ftäptijdyen Schuljaale ein und nahmen jefort unter Yeitung bes 
fol. Yandgerichts-Kommijjärs, Kern I, Afſeſſors Wagner, die Neuwahl 
des durch Todesfälle und Austritt verringerten Romite vor. Gemählt wure 
den vie Herren: Mb. v. Mübivorfer, Brauerei» und Mealititenbeflger, v. 
b. zum J. und Karl Böderer, Gaſthofbeſiher v. h. zum I. Vorſtand; Franz 
Joſeph Bachmader, Kaufmann v. b. zum Kajjier; Roman Weismann, 
Wundarzt v. h. zum Schriftführer; Felix Wieninger, Brauereibeflper v. h., 
Joſeph Hartl, Defonom ». h. und Georg Schmid, Schullehrer von Plein⸗ 
ting zu Komitemitglisgern. Mach ber Wahl wurden unter Leliung bes I. 
Vorjtandes mündliche Vorträge über verſchledene Gegenſtändt der Laudwirth- 
ſchaft, als Grunbarronkirung, Aufhebung ter Bracpe, Rindvlehzucht, Drais 
nage und Wleſenvtrbeſſerung, neue Adergeräthe, Mals- und Flachbau ar. 
abgehalten, an denen fich auch eim verehrter Saft, ber um bie Landwirth 
ſchaft hoch verdiente und biefür von Sr. Majeſtät dem Kalfer von Deiter« 
reich mit dem Ghrenkreuge gefchmüdte Herr Belle Wieninger, Brauereibeflger 
aus Schärding (Bruder des Gründers und legten Vorſtandes diejes Vereins, 
unferes unvergeflicyen Gottlieb Wieninger), umfalfend ethelligte, wofür dem- 
felben am Schluffe der Verhandlungen vom Vorjlande ber Dank der Ver 
fammlung andgejprocdhen wurde. Kin gemeinfames Mittagsmahl in den v. 
Müblvorferichen Lokalitäten, bel welchem Frohſinn und Gemüthlichkeit allge» 
mein herrfchten, beichloß die dem Aufftreben ber für dad Kandeswohl fo 
bochwichtigen Lanbwirthfchaft gewidmeten Stunden, 

$. Augsburg, 21. Oft. Ich bin im ber angenehmen Lage, Ihnen 
die erfreuliche Nachricht bringen zu Tonnen, daf mit «Hilfe Gottes feit drei 
Tagen auch im bieflgen Krankeuhaus fich keln Gholerafranfer mehr befindet, 
dag bie brei bie dahin noch daſeibſt Behandelten, als gejund entlaſſen wor« 
den find, und ba innerhalb umferer Wauern ſchon feit längerer Zeit ein 
neuer Erfrankungsfall nicht mehr vorgefommen ift, fo daß Augsburg nunmehr 
al ganz von diefem ſchrecklichen Uebel befreit, betracheet werden Bann, — 
wofür wir dem Himmel nicht genug zu banken vermögen! — Mach einer 
Bekanntmachung ber k. Regierung von Schwaben und Neuburg in ihrem 
Amtöblatte vom Geftrigen wird bie diepjährige Ronkuröprüfung ber um Win« 
ſtellung Im Staatsdienfte ſich bemerbenden Hechtöfanbidaten am Freitag ben 
1. Dezember I. I. am Cige ber genannten hoben Stelle beginnen, unb eb 
ergeht an jene Rechslandidaten, welche ſich diefer Prüfung zu —— 
gebenfen, die Aufforderung, ihre Geſuche um Zulaſſung zu derſelben ſpoͤn · 
jtens bis zum 15. November 1.3. einfach einzureichen, mit den vorſchrifts- 
mäßigen deuguiffen »e. zu verfeben, und babel zugleich anzugeben, Innerhalb 
weicher Jahre und auf melden Unlverfitäten ſich den jurkbifchen Studlen 
geroltmet wurde. Die Zulaffung zu dlefer Prüfung kann übrigens nur jenen 
Kandidaten bemillige werben, welche im »ieffeltigen Regierungsbezirfe ihr 
Helmatrecht befigen oder In demſelben bie vorgefchriebene zweijährige Praris 
vollendet haben, Kanditaten, welche ohne ihr Verſchulden an der vollftän. 


aben diejenigen Rantidaten, melde auch die Wılfung für den Finange 
. erieben — die beffallflze Erklärung mir den erforderllchen Rach⸗ 
veiſen dm ihrem Geſuche nieberzulegen. — Bei unferm geftrigen Getreide 
‚ber mit 9098 Sahäffeln bezogen war, und woron nur 1 Schaff uns 
verkauft bileb, gingen fänmrliche Gattungen wiederholt In bie Höhe; jo der 
Batıen um 49 fr; Kern um I fl. 50 fr; Roggen um 1 fl. 30 Er.; 
Derfte um 54 fr, umb Haber um 19 fr. und ſtellten ſich die wahren Mit⸗ 
wipreife ad a) auf 29 fL 21 fr; ad b) auf 28. 4 fi; md c) auf 
24 fl. 10 fr; ad d) auf — und ade) auf 6 fl. 25 fr. fei. 
De ammterldi entzlffert 55% 

rien a Dt. In die hieſige Lathokifche Kirchenverwal · 
tung find nach ter geſtern abgeſchloſſenen und öffentlich befamut gegebenen 
Grjagmwahl die Herren: 1) Johann Korenz Brauenborfer, Kaufmann; 
2) Dr. Vatrlelus Wittmann, Wrivarer; 3) Heinrich Blorentin, 
Käufler und 4) Wendelln Amman, Ormatjlider als Rirhenvermwal«- 
tungömitglieder und die Herren Wichael Stalber, Webermeijier, 2) 
Yejepp Gpelmirth, Hutmachet und 3) Nifolaus Stiäder, Dredsler 
meifter, ald Erfagmänmer gewählt worden. — Die Grneuerungewahl 
ver proteftantifchen Kirenverwaltung pro 1854,60 wird nächſten 
Mittwoch den 25. Ofteber im Nathhauje daher beginnen und am barauf 
folgenden Samflage zu Gube neführe werden — Welche Wohlthat die hie- 
Änen Zwingerhäuechen für die ärmeren bahier heimatberechtigten Perſouen ift, 
bewveifen noch folgense in der gejirigen Öffentlichen Maziftratöfigung zur 
Sprache gelommmenen bierauf bezügliden Verhältntfſe. Dieje Haͤuschen bie 
ten nicht als 118 Wohnungen, wovon 9 in bie L, 51 in bie IL, 
und 58 In die III. Klaſſe gehören, und wofür ad. 12 fl., ad U. 8 fl 
und ad HL 6 fl. jäbrtihe Mierbe zu bezahlen find. Die bemeffenden, von 
dem Stabtmaglitvar auf Vorſchlag des Armenpflezidaftsraihes oder aus eige ·⸗ 
nem Unteiebe zu verleibenden beirerienden Wohnungen, erhalten nur arme, 
oder Fränfiide, und aite am Erwerb bejchräntte Individuen, von melden 
der Zins Halbjäührig und zwar an Georgi und Midaeli erlegt werden muß, 
und ber zufammen ein Grirägnii von do4 jL liefert. Dabei it bei jedem 
der drei Zwinger, tin Auffeber aufgeflellt, der jeden Exceß zu überwachen 
hat, und müjfen bie Swingerbewohner Leriglich für Relnlichkeit, Meparaturen 
». felbt forgen. In derfelben Sizung bes Magiſtrates wurde unter Ans 
derm der Bericht det Komltes für die Fommunal-Bäderei über feln Wirten 
som 9. Iamuar bis 30, Auzuſt I, Y. mitgerbellt, inhaltlich deſſen während 
diefer Zeit 433,747 Lalb Drop mit einem Gewichte won 650,260%, fe. 
gebaden und wofür 43,109 fl. 32 fr. vereinnahmt worden find. 

) Nürnberg, 22. Oft. Am 5. April fand hier bad große Brand» 
unglü fat, weldes 9 Wenſchen das Leben koſtete, und bei den allein 17 
Verſonen ſchwer verlegt wurden. Ihre Wajefläten König Mar und Königin 
Marie überfenbeten ion am 8. Aptil auf bie erfie Kunde SUO fl. und 
150 fl zur Unterflügung ber Verunglüdten und Er, Waj. ter König wies 
fen ipäter mod; eine beträchtliche Eumme aus dem Allerhöchſtdeuiſelben jur 
Verfügung ſtehenden Geninnantbell ber Münden Hachener Feuerverſicherunge- 
Anftalt an. Die Summe, welche angefewert durch diefed edle Beijpiel bier 
zufammenfam, betrug 7550 fl. 18 Er. Eln Thell davon wurte zur augen 
Malla en Unterflügung verwendet, der größere Met ater bei der k. Bauk 
verzindtich bis zur Zelt der Verrbellung angelegt, Diefe verzözerte ſich bis 
jet, da bie Beftitellung über be Anſprüche der Einzelnen, je nachdem Ile» 
felben fi ald arbeitshefchränft bloß für einige Zeit, ober als mehr ober 
minder arbeitsunfählg mach ihrer Geltung barftellten, nicht eher möglid war, 
denn erſt vergangene Woche wurde der legte ber Verwundeten, der Ahlen⸗ 
fhmid Hammer, and dem biefigen Kranfenhanfe entlaſſen. Die Vertheitung 
biefer Summe if num von bem bamit betrauten Maghitrate folgendermaffen 
beftimat ‚Dre Wittme des durch den Sprumg vom britteh Stode bes Hauſes 
verungluckten Mazazintere Mt, welche ſich durch Herabfpringen von gleicher 
Hoͤhe wunderbater Welfe vom fiheren Tode errettete und Ihre Mutter und 
alle Habe verlor, erhält 1000 fl, de Wittwe des Gteinmepen Simeter, 
weldier 7 Kinder binterlien, 900 fl, Me Witten der Zknmmergefellen Seil 
und Flelſchmann, erftere 500 fl, die andere 600 fl, der Büttner Foͤrſter 
700 fl, Schloffermeifter Schwarz 300 A, Zeugſchmlede -Wittwe Keller S00fL, 
Ahlenſchmieb Hamnrer 600 fl, Me Magt bes Alt, Trautner, aus Muggene 
borf, melde fl aleichfats durch einen Sprung aus dem brennenden Hauſe 
rettete und theilweiſe arbeitsunfählz geworten it, 500 fl. Bon zen für el⸗ 
nige Zelt In Ihrem Erwerbe in Wolge Ihrer Verlegungen Beſchränkten erhiel- 
ten die Verheiratheten den Tag mit 3 fl, Me übrigen mit 1 fl, 30 fr. ver- 
gütet, Möge Gottes reicher Gegen benen ed lohnen, bie ihren Herzens · 
drange folgend ſtets bereit find, den mahrhaft Berürftigen Im Unglücke Troft 
und Unterftlügung zu bringen, 

A Erlangen, 22. Of. Von ven zur thedtetiſchen Prüfung zuges 
lafjenen 81 Rechtekaudldaten haben Bis zum 21. d. M. inclus. 4 von der 
Arndiflon feinen Gebrauch gemadıt und 40 der Prüfung fich unterzogen. 
Bon diefen wurden 26 zum Gintrütte im die Praris für befählgt, 14 als 
nicht befaͤhlat ertannt. — Der für das hebärztliche Inſtitut der k. Univerfität bes 
Mimnte Neubau it vollendet und wird demmächft feinem Zwecke übergeben werben 
Ünnen, — Von ben zwel leichenbäufern, von denen ich Ihnen gleldfalls früher ger 
meldet Gabe, ift das eine auf dem Meuftätter Kirchhofe berelts im Bat begrif- 
fen, — Mus den Mitteln ber 9. Univerfität wird neben ber Meltichule ein 
neuer Fechtſaal für die Studlrenden erbaut. Das Gebäude If unter Dach 
gebracht und wird ſchon in Heienm Semeſtet benutzt werden können. — 


Mit Mende wurde dahler zuerſt aus Ihrem geſchätten Slatte bie Nachricht 
entnommen, daß von ben wenigen Induſtriellen und Gewerbemelſtern hie 
iger Stadt, welche ſich bei der allgemeinen deutſchen Inbuſtrie -Ausſtell ung 
in München betbelllgten, den zwei eben fo tüchtlgen als firebfamen Fabri- 
Kanten, nämlich dem Bürftenmacher 3. Mopler me dem Kummacer 3, ©. 
Püdinz, nub zwar dem erfleren wegen ſehr reſchhaltigen Sortimente, vor 
züalich gearbeiterer Waaren im gefchmadsolen Formen, bem lekteren wegen 
großer Reihhaltigkeit des Sortiments, feinen, wleichförmigen Edmittes, tree 
fliher Zufpigung, glängender Politur, Barikämme bis zu 60 Zähne per 
Bol, und Einführung von Mafchinen, Chrenmünzen zuerfannt wurden. 
Die günfligen Folgen diefer Auszeichnungen werben nicht lange auf ſich ware 
ten laſſen. 
ürttemberg. Cannſtadt. Stand der epldemifchen Brechruhr 
auf ben 20. d. M. Mach unferem Tegten Bericht blieben in Behandlung 9, 
dazu Fawmen am 20, weiter 5, zufammen 14, bavon geftorben am 20. d. M. 
4, bleiben in Behaudlung 10, Von dejen find In ter Mefonvafescenz bezle⸗ 
Gungöweife in der Beſſerung 5, leichter erkrankt 3, ſchwerer 2, 
(St.An. f. ®.) 

Crailsheim, 19. DOM. Heute Mittag iſt der Gel der Delagerung von 
Siliſtrla ſchwer vermundete ruſſiſche Oberfl Graf v. Orloff In zahlreicher 
Begleitung mir 6 Extrapofipferten in ge Magen bier durchpaſſirt, um bei 
dem berübmten Profeſſor Dr. EGellus In Heidelberg Rath und Hilfe zu für 
Ken. Graf v. Orlof if ein Mann von beiläufig 30 Jahren, hat dad aude 
geſchoſſene Auge verbunden umd trägt ten Arm In ber Schlinge. (Schw. M.) 

Baden. Haftart, 20. Oft. Nach einer Befanntmacung Im geftri« 
gen Wochenblatte hat die Brechruhr, bie bier mehrere Opfer forderte, ganz 
und gar aufgehört feit bem 9, d. Mit. neue Gifrankungen herbeizuführen. 
Eeit dem 7. Auguſt erfranften hieran, einfchlleflic; der geſammten öſterrel - 
lien und batijden Garnifon, 84 Perfonen, von welchen 48 geftorken, 
36 genefen find. Somit erlag kaum Prozent, d. 6. nicht ganz 1 von 300 
Verſonen. Ge iſt auch das am 21, Auguſt d. I. erlaffene poligelamtliche Ver 
bot, wornach ber Verkauf von Würften, Steinobft und Gurken auf dem Wo« 
chenmarkte unterjagt war, in bemjelben Blatte zurüdzenommen. — Der ges 
firige Wochenmarkt brachte einen Heinen Abſchlag Im Preife der Früchte und 
Kartoffeln, von welch Tegtern das Sefler höchſtenä um 32 fr. verfauft murbe, 
während auf bem vorbergegangenen Marfte unter 36 fr. kelne zu erhalten 
waren, Die öffentlichen Anftalten, die Fabriken unb die größern Bamilien bes 
Landes Haben ihren Winterbetarf bereits eingekauft, und fo kann ein fernerer 
Abſchlag ber Kartoffelpreife nicht aueblelben, bie jegt in großem Maße hier 
zum Verfauf fommen, (Schw. M.) 

Selen. — Darmftabt, 19. Oft. Wie man vernimme, Ift 
bie in ber Strafanftalt bei Dieburg ausgebrochene Eholera im Erlöfchen. Dis 
jest find 26 ber davon ergriffenen Strafgefangenen gejlorben, eine flarfe Quote, 
da die Zahl der männlichen Füchtlinge beim Ausbrechen der Rrankhelt mur 
Bunbert und etliche dreißig Betrug. Im dem Städtchen Dieburg wurde ein 
Mann von ber Cholera befallen, ber farb. Seine Frau fam In ben 
Befig ber Kleider eines an der Brechtuhr geftorbenen Züchtlings, welche der 
Mann anzog. Ein neuer Bewels von der Kontagioſität der räthelhaften 
Krankheit. Die Kalanıltät führte zur gemauen Unterfuchung bes Zuftandes 
der Strafanftalt, wobei gefunden ward, daß nicht einmal ein Kranfenzimmer 
vorbanten war. (Brif. Pilytg.) 


Preufien. — Büffelbarf, 17. Oft. Heute gelang e® (meldet. man ber 
„Deutjchen Vollshalle“) der Wachſamkeit unfrer Poligelbehörde einen hier per 
Giienbabn angefommenen geheimen Gmiffär der noch immer im Stillen fortar⸗ 
beitenben lmfturgpartei zu verhaften, Bei bemfelben wurde eine Gorrefponbenz 
im engliicher und beutfcher Sprache von Koffuth und Kinfel vorgefunden, 
Näheres über die Abſichten, bie ihm hierher geführt, wird tie eingeleitete 
Unterfuhung ergeben. 


Defterreich. — Wien, 18. Oft. Der Kardinal Neihsprimas von 
Ungarn, Hr. v. Seltowäty, wird morgen bier eintreffen und im Yaufe ber 
nãchſten Woche gemelnfgaftlih mit dem Karbinal Fürſt ⸗Erzbiſchof Fürſt 
Schwarzenberg die Reife nach Mom antreten. — Zwiſchen der k. Öflern. und 
£. ſardiniſchen Negierung find in diefem Augenblicke Verhandlungen Im ter 
Schwebr, die ben Eifenbahnanfhluß, reſpelilve bie Errichtung einer Brüde 
über den Teſſin für die Vigevano Eiſenbahn zum Zwecke haben. — Am 
15, 1, M. wurden im hieflgen k. k. Gentral«Telegrapbenamte in Gegenwart 
St, Ere. tes Hm. Handeldminifters Im Großen Berfuche gemacht, gleichzels 
tig mittelft eines und deöfelben Leltungödrahtes nach zwel entgegenfegten Mich“ 
tungen, nämlich von Wien nad Ling und von Linz nad Wien, telegtaphlſch 
u korreſpondlren. Die von Linz ans mitgetheilte Depefche beſtand aus BO 

orten, bie eine zufammenhängende Mitthellung bilbeten; jene, bie gleiche 
zeitig von Wien ausging, war Türzer, beitand aber aus mehreren kurzen, 
in feinem Zuſammenhange flehenten Sägen, denen eigene Namen und frane 
zoͤſiſche Ausdrücke eingemengt waren, fo daß an ein Errathen des Sinues 
der Mittheilung bei etwa unvoflfommenem Grielum ber Telegraphenzelchen 
nicht zu denken war. Nachdem man bie von Linz aus gemachte Mittheilung 
in Wien anftandslos erhalten hatte, wurde von hier aus verlangt, daß bie 
mit jener Depeſche gleichzeitig nach Linz am bemfelben Leltungedrahte 
gangene nad Wien zurüctelegraphirt werde und man erhielt dieſelbe 
ganz vollfländig. Dieje wichtige Aufgabe ift alfo als vöNlg geldfet amzıt= 
feben und dadurch dem eleftrifchen Telegraphenweſen ein Bebeutender Bort- 
ritt gefichert; daburch entfällt für Tängere Zeit Me Notwendigkeit, bie 
eltungäträßte zu vermehren, bie ſonſt bei dem fleten Andrange von 
ſchen bald umerläßlich geworben wäre, aber nicht bloß koſtſpielig if, fonderm 
auch die Zahl der möglichen Störungen an ben 2 vermehrt. Das 


rg eine 


Berbienft dleſer ſelbſt für die Wiſſenſchaſt nicht unwichtigen Erfintung ge» 
bũhrt dem ft. £, Telegraphendirektot Dr, Wih. Bin. (T. 3. 6. 

Am 18. Die d. 3. fin» 150 Individuen in Wim an der Brechrubr 
erfranft, 67 genefen und 25 geitorben. Ude Berichte ſtlaimen darin überein, 
daf be Krankheitsformen minder heftig find, und bag bei rechtzeltig ange- 
wenbeter Hilfe Rettung in der Regel zu erzielen iſt. Seit dem Beyinne ber 
Epidemie find 1738 erkrankt, 435 genefen und 664 geflorben, In der Bes 
handlung verblieben 634 Kranke Wien, am 19. Of. 1854. (W. 3.) 


Stalien. 
0. C. Hom, 16. Dt. Die Weinausfuhr aus dem Klrchenſtaate in 
blo Ende September 1855 verboten worden 


Frankreich. 

** Paris, 20. Oft. Der Admltal Hamelln hat vom Marineminifter 
Befehl erhalten, ale Dampffregatten und andere Transportfabrzeuge, die er 
auf einige Monate entbehren kann, nach Youlon zu ſchlcken, um zur in« 
ſchiſſung ter Reſerve für bie orientallfche Armee mitzuwirken. Auch aus ben 
nördlichen Krlegshäfen Branfreichs find Schifſe zu temielben Zweck nad 
Toulon beorbert und es iſt befannt, daß auch bie Gandeldmarine zu biefem 
Transport Iır namhaften Mafe beitragen wird. Es läßt fich daraus ermeje 
fen, wie bebeutend bie der Krlme@rpebitlon beitimmmte Verftärkung if. Die 
Vinſchlffung fol fo ſchneil ala möglich beginnen, um wo möglih nod vor 
Beglum ter fchlechten Jahreszeit mit den Trandporten fertig zu ſein. — 
Drei GHauptftationen der franzöflichen Seemicht haben neue Befchlähaber er- 
balten: de Blotten-Diviflon der Antillen den Gontreadmiral Hernour, bie 
Flotten-Divifion der Indifch-chineflfchen Gemäffer ven Gontreadmirat Guoͤrln, 
bie Blotten-Disiflon von Brafillen und Pa Plata ben Gontreadmiral Laroce 
que de Khanfrag. — Zwei weue Linienfhiffe, der Navarin und der Prinz 
Jerome, haben bereits ihre Vefehlähaber erhalten. 

“* Paris, 21. Oktober. Der „Monlteur* bringt wieder zwei Mite 
thellungen aus ber Krim. Nach der einen, bie fih auf Depejchen bes Ge» 
nerals Ganrobert, vom 7. bezieht, dauerte bie Audſchlffung des Belagerungd« 
Materials noch fort und die Angriffdarbeiten follten wahrſchelntich am 9. 
beginnen. Der Generalijfinus batte eine Verſtärkung von 10,000 Mann 
aler Waffengattungen erhalten, welche die verbündeten Flotten nach der 
Landung der Armee bei Oldſfort von Varna abgeholt hatten. Die andere 
Mittheliung beſteht in einer geflern Abend aus Marſellle dem Minlſtet der 
auswärtigen Ungelegenbelten zugefommenen Depeſche, wonach ber englifche 
Dampier „Stadt Yondon“, der Ronftantinopel am 13. verlaffen, aus Bis 
latlava vom 9. melbet, daf bie Belagerungdarbelten voranichreiten und ber 
Gefundheitäzuftand der Truppen ein befriedigender war. — 50 Zöglinge 
ber poldtechnlſchen Schule ind zu Nrtiflerlesllnterlieutenants und 20 zu Ges 
niesUnterlieutenantd ernannt worden. — Dem „Moniteur de I’Armee* zus 
folge zählt das franzöfifche Lazarethweſen Im Ortent 276 Merzte und Phar« 
utagenten, 54 Verwaltungsbermte, 50 barmberzjige Schweitern und 751 
Kranfenmwärter, ſowle ein vollſtändiges Material für 7,700 Kranke, abges 
fehen von dem für 500 im Piräus und den noch tägllch organliirten neuen 
Mitteln. — Bon 1064 nah Konitantinopel gebrachten vermundeten Frane 
gie haben 7% faft ſoglelch das Hoſpltal verlaffen und fih ind Geneſungs- 

epot zu Daud Paſcha begeben fönnen BE zum 2. waren nicht 
mehr als 50 geſtorben. 90 Amputatlonen, Me vorgenommen wur 
den, hatten Bis dahln mit über 11 Todesfälle zur Folge gehabt. 
Unter den ruffischen Verwundeten if die Sterblichkeit verbältnigmäßtg noch 
geringer, weil die Pflege und Reinlichkelt, mit ber fie umgeben find, für fie 
etwas ganz ungewohntes if. — Der General Duffuf, der bei der Mar 
ſchallin St. Arnaud im Marfeille geblieben war, if in Paris angefommen. 
— Die Provinrialblätter, befonbers bie bed Sübend und ber verſchledenen 
Hafenftibte, find fortwährend mit Details über die äufferft lebhaften Trup - 
pen» und Schlffobewegungen angefült, bie durch Ihre Großartiglelt fait an 
die von Anfang des Jahres erinnern, wo bie,ganze orientaliiche Armee un« 
tee Segel ging. — In Bezug auf bie Änternirten und unter Mufflcht ge» 
flelten politifchen Kompromitirten feheinen die Behörden zu neuen Vergüne 
ſtlgungen angewleſen worten zu feln, wie auß einem Rundſchrelben bes Bars 
Präfekten zu fchliegen if, — Am 31, Dftober beginnt vor dem Aſſliſen- 
hof der Selne der Prozef gegen den muthmaßllchen Mörder bed in einer 
Kite auf dem Lyoner Bahnhof verpadt gefundenen Uhrenhändlers Iſaak 
Mahl aus Locle in der Schwelz. Es iſt ein junger Menfch von zwanzig 
Jahren Namens Dombeg Sein gleichzeitig beſchuldigt geweſener Ramerab 
ud binreicgende Aufllärungen lleſern können und iſt von der Yuflanz ente 

ben, 

* Die heutigen Nachrichten des „Monlteur* Über Sebaſtopol machten 
auf ber Börfe ben beten Elndruck und Gatten ein klelnes Steigen ber Bonds 
zur Folge. Man bemerkt jept ſchon die Wirkung der allgemeinen Ausflel- 
Tung tes naͤchſten Jahrs auf die Ciſenbahn-Aktlen, dle ſammt und fonders 
wegen ber dabei zu erwartenden Eıträge außerorbentlich verlangt find und fort 
während fleigen. 

Marfeille, 17. Dt. Die Einfchlfung nach der Krim (nicht mehr 
Türkei) werden Immer beliebter. Sechzig neue Handelsichlife find neuerdings 
beftachtet worten, um foglelh 2000 Manı Kavallerie, Artillerie, Material 
und Tebendmittel direlt nach Balaflava zu führen. Außerdem werden 10,000 
Diann Infanterie auf Dampffchiffen eltigk dahin Befdchert werden. Wie fehr 
man bier ber Gewlßhelt lebt, bag bie alllirten Truppen den Winter durch 
in ber Krim bleiben werben, mag bemweifen, daß am 25. 1. M. von Gier 
ein Handelafhiff, „Le Bicantin", direlt nach Balaflava abgeht und viele 
Maaren, bauptjächtih Welne, Liqueurg u. f. w. dorthin bringen wird, — 
Mit dem gefterm bier von Ronftantinopel eingetroffenen Dampfboot „Xeles 


maque“ find mehrere lelcht Dleffiete im der Schlacht von Alma eingetroffen, 
Diefelben hatten Gelegenheit, die vermumdeten Ruffen in ben Gpitälern u 
feben. Dieje armen Kerle glauben ſich im Himmel zu befinden, nie in Ihrem 
Leben if es ihnen fo gut gegangen. Unfangs waren fle ſehr erfchroden, 
denn fe glaubten nad den Verfiherungen ihrer Dffigere, wenn fle in die 
Hände ber Türken, Brangofen und Engländer fielen, weiche man ihnen alt 
‚Heiden ſchilderte, ohne Welteres maffakrirt, gemartert und lebendig verbrannt 
u werben. Der ruſſiſche General Goniginoff, welcher an feinen Wurden im 

pltal In Konſtantinopel farb, fonnte vor Verwunderung nicht zu fi kom 
men, wenn er am ben Audgang biefer Schlacht dachte, dem von Mentjchle 
foff bis zum gemeinften Soldaten war man in ber ruſſiſchen Armee fo fidker, 
bie Alllleten gänzlich zu vernichten, daß ber rufflfche Berehlähaber viele Dar 
men aus den erſten Gamilien Schaftspols einlub, auf einer entfernten Ans 
hoͤhe in einem eigens erbauten eleganten Pavidon (legtere Ihatjache Kat 
ſchon meulih das „Journ. des Debatd“ als gewlß erwähnt) biefer Schlacht 
wie einer kutloſen Theatervorſtellung belzumohnen. (Schw. M.) 

ien. 

Mabrib, 15. Oft. Xaver Durrieu bat für fich und feine Kandeleute 
getern Abend vom Clvilgourerneur die Erlaubniß erhalten, einftwellen noch 
bier zu bleiben, — Mit Ausnahme von Valencla, Xeres und Badaloz it 
die Cholera faſt Im ganzen Lande verfchrwwunden. — Korb Howden bat an 
unfere Regierung eine NRote gerichtet, worin verlangt wird, dag der Sklaven⸗ 
handel als Seeräuberel bebanbeit werben foll. 

“* Nach einer Korreivonden; aus Mabrib vom 15. in ber Preſſe“ 
hat ber Graf San Yuls eine Art von Rechtfertlgungs-Manlfeſt, an bie Kd⸗ 
nigin gerichtet, erlaffen, das er zuerft dem fpanijchen Konful zu Bahonne 
zur Uiebermittelung und auf befien Welgerung dem fpanifchen Befandten zu 
Paris, Hrn. Diozaga, zuftellte, worauf diefer es dem Minifter der außmwär- 
tigen Ungelegenheiten, Hrn, Pacheco, überfandte, Der gefallene Mintiter- 
präfldent foll darin erflären: „Er habe bloß um dem ungerechten Voltkaͤhaß 
bes Augenblicks zu entgehen, ein frelwilliges Erll angetreten, wünſche aber 
eifrig, nach Spanien zurüdzufehren, um ſich vor ben Fonflituirenden Kore 
tes oder jedem anderen Michter, vor ben er geitellt werde, zu rechtfertigen.“ 
Gr fol mit der Erklaͤrung ſchließen: „Er werde ſich mit offener Stirn vor 
feinen Wirbürgern umb feinen Richtern präjentiren. * 

Grofbritannien. 

Die von der Meglerung abgeſchlaten Taucher, denen die Aufgabe zue 
fallen wird, die verfenften ruſſiſchen Schiffe zu zeritören oder and Tageslicht 
heraufzuholen, find unter das Kommando von Willlam Grane, Sergeant ber 
erſten Sappeur-Rompagnie, geftellt, ter Im felnem Bach Meliter fein ſoll. 
&o lange die Forts am Eingang des Hafens In Beinbeshänden fine, iſt na⸗ 
tuͤrllch nicht daran zu denken, die tbeure Laſt heraufjuhofen, und man wirb 
den Verfuch machen müfen, fle vermittelt galvaniſchet Batterien zu zerſtören. 
So welt biß jegt zu diefer Operation Vorbereitungen getroffen werben konn- 
ten, benft man Pulverladungen von 30 bis 40 Zentnern in die verfenften 
Schlffe zu bringen, und fie aus einer Entfernung von pwel engllſchen Meis 
len zu entzünden, Sergeant Grane tritt mit der größten Buverficht auf den 
Grfolg feiner unterſeelſchen Kunſtſtücke be Reife am, und ed werben ihm bie 
Mittel an die Hand gegeben werten, mit Lord Raglan nah Bedürfniß zu 


tommuniziren, 
Kufland und Bolen. 

Perersburg, 14. Okt. Der Kalſer hat außer den bereits befannten 
ben folgenden ergänzenden Ukas unterm 28. Sept. (8.Oft.) erlaffen: Nache 
dem Wir den Kommandeur des III. IV. und V. Infanterieforps, Unferen 
General-Apjutanten, General ber Artlllerle Fürſten Gortſchakoff II. aum Ober« 
beſehlshaber Unſerer Sübarmee ernannt, befielden Wir ihn mit der Macht» 
vollfommenheit eines Oberbefehläbabers einer Armee (aljo nicht blos eines 
abgefonderten Korps) in Kriegözeiten mach dem Meglement über die Heetes- 
Verwaltung vom 5. (17.) Dez. 18546. Glelchzeing befehlen wir: 1) daß 
dem Fürſten Gortſchakoff kraft feiner Befugnljfe untergeordnet werben: bie 
Gouvernements Podollen, Klew, Poltawa, Charkow, Efiterinotlam mit dem 
Siadibezlit Taganrog, Eherfon, ber nördliche Thell bes Gounernements Tau» 
rien bis zur Landenge Perefop und Beffarablen; 2) alle in biejen Känder- 
gebieten flatlonirten Truppen, mit Nusnahme ber Reſerve- und Erfügtrupe 
pen der Kavallerie umd reltenden Arilllerle in ben Kreiſen der MilitärKoc- 
lonien, welche, wie früher, untdr unmittelbarem Beſehl bes Infpeftors der 
NeferverRavallerie bleiben. Demnach bleibt, der weſtlicht Theil ber frim’= 
ſchen Halbinfel von Perefop bis Theodoſſa und Urabat fammt ben dortigern 
Xruppen unter Führung des Konmandeurs der Truppen In der Kılm, Une 
fered General-Nbjutanten Fürſten Menſchllow, auf Grund ber ihm beigeleg- 
ten Befugniffe eined Rommandeurs abgefonderter Korps in Rriegszeiten, und 
der Öftliche Ihell der Frim’fchen Halbinfel von Theodofla und Arabat ble 
zum Meerbufen von Kertſch ſammt ben bort ſtehenden Truppen unter Führ« 
ung des Attaman des donifhen Kofafenheered Benerald von der Kavallerie 
Chontutow, ebenfalls Fraft ber ihm heigelegten Befugnlffe eines Komman« 
deurd abgefonderter Korps In Krlegézelten. Kraft berfelben Befugniſſe, aber 
unter Oberbefehl des Befchlbaberd ber Süburmer, wird den Beichlen des 
Generals Choͤmutow bad Gouvernement Bfaterinedlam untergeordnet, (R.3.) 

Prrersburg, 18. Oft, Die jüngflen Großfürften, Nikolaus und Mi- 
chael, geben zur Südarmee ab. (J. D. d. Hamt. C.) 

Halifch, 17. DM. Die zwiſchen der Welchſel und dem Bug ſtehende 
7. Ravalleriebiviflon bat ihren Stand noch nicht verändert, und es iſt die⸗ 
felbe unter dem Generalen v. Prittwig, Wigzlemöfi und Winpingerode im 
ber Gegend von Sledlee, Meferig, Lufow u, f. mw. dielochtt. Der Ifchet- 
wert Safer koflet 5 ©. R. 29 Rop. und In gleichen Verhaͤltalſſe find auch 


bie Übrigen Getreibepreife, Inöbefonbere wegen ber zahlreichen Mequlfitionen 
und Lieferungen wieder gefllegen. Bür das Garbeforpd gefhehen viel Vor« 
bereitungen, und e6 unterliegt wohl feinem Bmeijel mehr, daß batjelbe ne» 
nigftens zum Theile in Polen elnmarſchiren un in Warfchau fein Haupt» 
quartier nehmen wird, während ein Theil feine Quartiere jenfelts des Bug 
beziehen wird, Daß dad Garbeforpd nlcht nach bem KRriezöjchuuplag mare 
ſchitt, gebt ſchon daraus hervor, daß bie Grenabiere in Bolten verblieben 
find, weiche fonft Immer vor ben Garden in’s Feld zu rücken pflegen. Dis 
zum Winter wird alfo in Polen, Im fürlichen Yirhauen und In Volhynlen 
eine fehlagfertige, zum größten Thelle aus Gtitetruppen beſtehende Armee das 
fleben. Der Zweit dlefer Impefanten Aufſtellung Tann mohl fein anderer 
fein, als dle Deſterrelcher in ihren Unternehmungen In ber Moldau durch 
einen unblutigen Drud In ihre Blanfe und ia Nüden zu lähmen. An 
einen Winterfeltzug dleſer Korps, was hier vielfach behauptet wird, glauben 
wir noch nicht, aber augenfcheinlich ift ed daß Rußland nıle dem Ausararich 
feiner Gtitetruppen auf das Aeußerſte entſchloſſen ijt. — Die Gemalinnen der 
Generale Dannenberg und Sattler, Icgterer it Generalintendant In Befjara- 
bien, ferner bie Grau des Minangminiiterd v. Brock ſiad aus Dredeen in 
Warſchau angefommen. Generalmajor Graf Gruft Stadelbery aus Wlen 
weilt bereits felt einigen Tagen in Warſchau. Daß die Unfunft des Kai 
fera In Warſchau nlcht nahe bevorſtehend it, geht daraus hervor, daß in 
den Falferlichen Gebäuden zum Verkaufe alter Möbel u. dl. länger dauernde 
Pieltattonen angefündigt worden find Dagegen werden vom WUeminifirator 
der laiſ. Schloͤſſet, Generallirutenang Abdramowltſch, an bie Stelle ber aud- 
rangirten Utenſillen neue berbelgeichaift werben, und daraus ſchließt man, 
dag ter Kalſer im fünftigen Jahre für längere Zeit feinen Aufenthalt in 
Warſchau nehmen wird, Auch bier iſt man der Auſicht, dag bar Fünftizen 
Jahre der Krieg erft allgemeiner werben wirb, und es wird biefe Anficht 
durch bie thatſaͤchlichen Vorgänge unterſtützt. (Eid.) 

P.C. Aus laliſthh wird uns geſchrieben, daß der Greuzrerleht zwijchen 
Preußen und Ruſſich-Volen mittelſt adıttägiger Legltimatisristarten fur bie 
Bewohner des breimelligen bieffeltigen renz · Rahons, melcher jeit den 26, 
Sunt d. 3. faft gänzlich aufgehört hatte, In Folge eined an dle Kalſerllch 
ruſſiſche Orenzjolfammer, in Szezypisrno (zwiſchen Kalli und Oftrowe) 
aus Warfchau angelangten Befchles, seit dem 17. d. M. wieder hergeſtellt 
worden fit. Zu gleicher Zeit erfährt man von Beieitigungsarbeiten, welche 
die ruſſiſche Regierung neuerdings ausführen läßt, Kiew wird mit großer 
Anftrengung in Befefiigungd- und Vertbeivigung fand geſetzt. Die Vefeittp 
ungsarbeiten bei Zamoſe find beendet und ſoll dieſer Ort mit einer anſehn- 
lichen Beſhung verfehen fein. In Warſchau iſt uber de Weichſel zunächit 
ter Gitadelle eine Vontonbrüde geſchlagen; die Schlffbrücke nad) Praya aber 
iſt deshalb nicht aufgehoben worden, 

Die Stärke zer rufliihen Armee in Molen veranſchlagt der Korre- 
jponbent bes Liog> in Malıfch jolgendermajen: Wie immerhin das an» 
rüfende Garde» Korns in Bolen, Litthauen und Volhhnien 2isioeirt 
werden wird, das Hauptquartier deſſelben wird in Warſchau fein. Ws 
werden dann in Barikau 3 Hauptquartiere jein, nämlid das der in 
Polen zurüdgebliebenen Truppen der afıicen Armee mir Belomarjhall 
Paekiewitſch; daß Hauptquariter bed Öremabierforps mit tem Grafen 
Müriger und jenes des Warteforps mit tem Groffürflen Thronfolger. 
Wenn die Nufflellung der Garden vollenter fein wird, dann werden in 
nicht großer Gnifernung von ber öfterreichiſchen Greuze im Belde jol« 
gende Truppen Aeben: Zwölf Infanıerie-Degimenter des 1. Infanierie 
Korpe oder 48,000 Mann; 8 Megimenter vom 2 Infanterleforps o er 
32,000 Mann; 48,000 Garren zu Buß un» 32,000 Grenadiere. An 
Kavallerie: Die 1. und 2. leichte Divifton ; die Barbe» Ravalerie-Divi« 
fion uns die 7. leichte Ravallerıe-Divifion, welde zum Grenadierlorps 
gebört, jede Diviflon zu 4000 Mann, mas zujanmen 16,000 Mann 
Kavallerie und im Ganzen eine Armee von 176,000 Mann bilder, eine 
Angabe, welche gewiß nicht überirieden if, wenn man bevenft, das 
die hiezu gehörende Artillerie und die in Polen flehenden und längit 
volflänsig ausgerüfleren Meierve-Brigaven für ben ermaigen Abgang im 
&ol Eiat der genannien Iruppenforps gar nicht in Anidlag gebracht 
worden find, Der Chef der zum Grenadier-Korpa gehörenden Artilles 
rie-Diviflon, Generalskieutenant Stachowiiſch, if von Warſchau nach 
Minsk gereit, um dort bie nach Süren ziedende Arrilerie zu injpigie 
zen. Der Kriegdgouverneur von Schltomir, General Einiellowirjd, 
hat einen Orden erhalten. 

enland. 


Berichte der „Iriefler Zeitung“ aus Wehen vom 13. melten, daß 
das von Hrn. Gonflanıin Levides mit Umficht geleitete Journal „die 
Hoffnung”, das einzige Blast, welches noch murbig die Würte und bie 
Rechte bes Könige verfocht, auf Beſehl des Dsverfommandanten ter 
Dreupationdiruppen zu erjheinen aufgehört bat. — General Mairan 
traf Borbereitungen zu feiner Abreife, melde In einigen Tagen eıfol« 
gen folte, Man bedauert den Verluſt dieſes Mannes, welcher dur 
feine firenge Rechtlichkeit algemeine Anerkennung und Adıtung fi er- 
worben bat. — Se. Maj. ten König läge man fortwährend bie Ab» 
haͤngigkelt vom Kabinere fühlen. Am 12. wurde Hr. Manrscortatos 
vom Könige zu einer Luſtpartie eingeladen. Seine Kollegen unterfage 
sen ihm die Annahme der Ginlapung, und ter Hr. Mmiflerpräfldent 
lehnte ab, fih mir Unmohliein entſchuldigend. — Die Gemahlin des 
franz. Geſandten it mit dem legten franz. Dampfer angefommen. Gie 
machte bei der Oberftbofmeifterin ter Königin einen Beluh uns lief 
fit durch dieſelbe bei Ihrer Majerät entſchuldigen, baffle ibre Aufwar. 
tung nit machen könne, weil ihre Rieider aus Paris ned nit ein» 


— — — — —— — — — — — —— — — —— — — —— — — — — 


getroffen. — Die franz. Truppen haben Athen nach nicht verlaffen. Der 
preuß. Geſandte, Baron v. Thiele, gegenwärtig auf Urlaub in Berlin, 
iſt von jeinem Poſten abberuien worden ; er geht befanylih nah Mom, 
entalifche 
Gübliher Krieasibauplag. 

Am 6. Oft. fand an der Straße bei Khaut, fürlich von Sebaſtopol, 
ein ziemlich lebhaftes Vorpoftengeiecht ftatt. Ein aus 120 Mann beleben 
des engliſches Piket zog ſich vor einer „feindlichen Kavallerlepatroullle, die 
etwa 200 Mann ftarf war, anfänglich zurüd, griff dann biejelbe auf dem 
geeigneten Punft an, ſchlug und veriolgte fle nach Turgem Gefecht bis hart 
an bie Schanzen Sehaflopold. Die Ruffen hatten zehn Todte und mehrere 
Verwunbete, die Engländer zwei Mann Verluſt. Es beflätigt ih, daß im 
Sebaſtopol Mangel an Irinkwafjer berricht, bie Cholera noch Immer wüthet 
und ber Ungrif der Alllirten fündlich erwartet werden Tann, da ber Batte- 
riebau ber Beendigung nahe ifl, j 

Der Korrefoondent des „Herald“ aus Balaclama, 2. Oft, bemerkt, 
im Widerſpruch mie allen anderen Annabmen, daß das Fort Conſtantin der 
Sauptangriffäpuntt ſeln werde, Geſtern Abend, ſchrelbt er ferner, find 8000 
bis 10,000 Mann Verflärfungen von der nördlichen Seite aus in bie Bes 
fung marſchlet. Nach den Ausſagen der Außreiüer feheint es, daf die ganze 
Ariftofratie, und überhaupt die ruffifche Benölferung ber ſüdlichen Krim, 
fi nad Sebaſtopol geflüchtet bat. Tauſende fchlaren ale Macht unter 
freiem Himmel auf den Strafen. Diefen Morgen find zmel Ruffen, elm 
Artillerie» und ein IngenieureOffzier, zu und dejertirt, Sie follen fehr 
werthvolle Mitthellungen gemacht haben; der Inhalt aber wird natürlich ge» 
beim gehalten, 

** Die englifhen Blätter bringen folgende telegraphiiche Berichte: 
1) Salarclava, 2. Oft. Der „Ülrebrand“ if mit 1000 MWatrofen, die man 
von verſchledenen Segelfdifen genommen bat, hier eingelaufen. Sle ſtehen 
unter dem Rommando bed Rapitäns Lushington vom „Albion.* Gie wur 
den auf der Stelle ausgefchlffe und haben fogleich damit begonnen, die Ras 
nonen bed „Diamondb* and Yand zu ſchafſſen Man mirb ſich berfelben bei 
ber Belagerung bedlenen. Diefe Leute arbeiten mit einem auferorbentllchen 
Gifer. Die Unthätigkeit an Bord beläfttgte fie, umd fle feinen erfreut, ſich 
bei der Elnnahme von Sebaſtopol in etwas nühllch machen zu Fünnem, 
2?) „Wien, 19. Oft. Na Briefen aus Sebaftopol vom 16. waren am 
5 Dft. neun Batterien ber erfien Linle bereits armirt. Sehr beträchtliche 
ruffliche Streitkräfte begeben fi in EUmarſchen nad der Kılm.* 

“"* Der „Nouvellit von Marſellle“ verfichert, bag ter Sultan in An« 
erfennung der Dienjtleiftungen bed Marſchalls St. Arnaud, deſſen Wittme 
einen Gehalt von 25,000 Piaftern monatlid; audgeiegt habe. 

merifa. 


Mein-Hork, 3. Oft. Vorgeſtern ſahen mir wleder, wie fehr bie fe» 
gensvolle Wintracht, in welcher die verjchledenen Rellglousgenoſſenſchaften ſelt 
der Unabbänzlgfeles-Erflärumg unter und gelebt hatten, nunmehr geftört iſt. 
An diefem age wurde bier das Gone ber kathollichen Biſchöfe mit einer 
Öffentlichen Vrozeffion ber Mitglieder deffelben eröffnet, und es machte einen 
jebr peinlicyen Eindruck, den Zug der Blichöfe verfchledener Didzefen auf 
allen Seiten von der VPollzel ſchuhend umgeben zu jehen. Die Behörben 
brauchten nämlich diefe Vorficht im gerechter Beforgniä fanatlicher Angriffe, 
In dem jolennen Hochamte, das in einer ber biefigen katholiſchen Kirchen 
gebalten wurde, find nebſt dem Grzbifchofe Hughes von Newvotk bie Bi- 
jdöfe von Albany, Bofton, Buffalo, Hartford, Brooflon, Newark, Burling« 
ton (Vermont), fo wie die Vorflände der Mebemptoriiten und der Jeſulten 
anweſend gewejen. Aus ber Eröffnungs Mede, welche der Erzblſchof Hughes 
nach der feierlichen Meffe, bielt, konnte man entnehmen, baf de Thätigkeit 
der überall auftauchenden „Anom-MNotbings“, fo wie bie durch Straßen-Pre« 
bigten bervorgerujenen Angriffe gegen bie Kathollken dle Hauptveranlaſſung 
zu dem Goneil bilten. Der „Engel Gabriel“, wie man den befannteften 
Strafenprebiger ber Purltaner nennt, ber bald bier auf ber Treppe des Stabt« 
baufes, bald in Broofign, bald in Maffafchufetts oder font wo felne Beuer- 
brände gegen bie katholiſche Kirche ſchieudert, war nirgends flhtbar. Auf 
bem Nüdzuge wurde bie Progefflon der Biichöfe abermals von einer flarten 
Voligeimmacht edeortirt. — Der Bericht, welchen Commodore Perry über die 
ben Schiffen ber Vereinigten Staaten geöffneten Häfen von Simoda und «Has 
fobabi einjandte, wirb bier mit großem Intereffe gelefen. Der Hafen von 
Hakodadi iſt nach ber Angabe des Gommobore einer ber ficherflen und bes 
quemiten, die er jemals ſah, und geräumig genug, um die Hälfte ber Flotten 
der ganzen Welt zu faſſen. Commodore Perry gebachte am 15. Iuni mit 
einigen der kalſerlichen Kommiffare in Shmoda zujanımen zu treffen, um 
mehrere Artikel des Vertrages näher Feitzuftellen. Er gnebenft darauf nad 
Hong⸗Kong zurüdzufehren und auf em Wege Obo-Sima, Lem-Them und 
die Häfen Ningpo, Fuchow und Amoh in China zw berühren. Seln Schrei« 
ben Hit aus Hakodadl vom 30. Mat 1854 datirt. — In unferem Hafen Ile 
gen vier franzöfiiche Kriegäfchiffe, bie viel von fi reden machen. Die bier 
anmejenden Franzoſen fuhren auf einem dazu gemietheten Dampfhoote mit 
republifanifgzen Bahnen und Abzelchen am bie Flotille heran und brachten 
ber Mepublif ein bonnernbes Goch, wobel es auch an anteren, nahe llegen« 
den Demonftrationen nicht fehlte. Dies wiederholten fie auf ber Nüdrahrt 
von ber Station land, wo ‚Herr Cauſſidlere, der die Demonftratlon leitete 
und einige andere franzöfliche Flüchtlinge Meben hielten. Die Schiffemann - 
ſchaft des franzoöſiſchen Geſchwaders nahm übrigens biefe Manlfeftationen mit 
der größten Ruhe auf. (Röln. 8.) 


»oren und @anbeig- Macpeunten —,. 
“Franffurt a. W., 22 Dit. Defter. Bprog. Metal, 66’; 4 
58%,45 Banteitien 1060; SeitMaksdonfe von 1854 78%/,5 Ipanifge D 





47405 Burwicsbafen» Berbochetr EB. 120”, 5 WBaner. 4’ up. D5’A; 
— Beglelturs: Boris 93°, ; Bonkom 116’/,; Wim 97. 

Mainz, 29. Oritr. Im Werreibegroßhanvel iſt ſchen felt mehreren Tagen 
eine feftere Summung bemeildar, melde eben fowehl durch die höheren Berichtt ven 
allen autwärtigen Hauptmärften, wie durch tie @eringfugigkelt ter Zufußren und 
Berarföftage aus dem Oberland and der Schweiz hervorgerufen warte. Auf Lie⸗ 
ferung find Merkänfer felten geworben, Unfere heutigen Retlrumgen find: Walzen 
efichio 16',, & 17 fl, gut Ueftrdatet 1654er fräntiſchet per Dltober 16°’, & 
17 f., per November 1674, a ’4 f., per Märg 16, fl. bei feltenen Mbgebern; 
Mopgen per Dftober 15 4 151, f., per Märg 14! a", fl; Gerſte 1854er 
fräufifhe 11°, a’, M., ollet per Sad ven netto 100 Kilsar.; Hafer 5", fl. 
ver 60 Kllegt. Bohnen 15 a 16 A; Erbſen 14 fl; Linſen klelne 14 a 15 fl. 
Mobnfamen 19 a 19", M.; Koblfamen 19", a 20'% fl, per Malter, nah Dinar 
Fiär. Die Wetreltegufuhr am Lamtmarlt war auch Beute im Banyen befrierigend, 
dech mußten für Waigen höhere Preife bewilligt werben. Mittelpreiſe während ber 
Weche: Walzen 15 fl. 56 fr., Korn 13 fl., Gerſte 8 A. 40 fr, Die Dichipreife 
und bie Brodtare bileben umverändert. Die Zufuhr von Hirfe war heute eimas 
Rärfer und bie Meelfe Liefen von 20°, A 21 fl. per Molter. Madtem bie 
Breife von Rütöl in Holland und am Mieberrhein nenerkings angrzegen har 
ben unb bier für tem Ofiobertermin noch mande Pollen zu decen fin, ber 
nietrige Waſſerſtand ſewohl als die Prelsseihälteiffe an anberen Märkten je 
dech zm Beziehungen ven Außen nicht geeignet erfhelmen, fo fanten dh beute bie 
Käufer veranfaft, höheren Forderungen nachzugeben, unb für einen Peſten Dfteter- 


Del wurke qufept 53 TE, Bezahlte. MÜSST effeltliv 547/ Tele. per 290 Pfund 
1.@. ohne Beh, 53 Thle. per 260 Pfunp I. G. mit Kap, per Olteber 53 The; 
Mohnel 35 fl.; Lrinöl 27'/, a 28 A. per 50 Kilegt. ehne Bob. Meoher Zalg 
23", ü 29 fl. Branniweln 52 fl. pre Ohen ohne Detrei. Gpiritus seher 110fL, 
fein gereinigter 120 4 130... (Mb. D.3.) 

Berlin, 21. DOM. Brei. Staaus ·Sqhuldſcheint 83°, V., 83", @.; Röler 
Dinbrnerr — — B., — 6. 

*WParis, 21. Dit. 4%, xprej. 95.50 (bar), —.— (auf LUAeferung Zube 
Monats), Ipeoy. 76.— (baar), 76.10 (auf Lieferung Enbe Dita), Morbbahe 
890 — (haar), 892.50 (2. @. M.), Barls-Gtrafburg 842.50 daar, B40.— 
(2. EM) Gpan. Ip. — B., immer Schuld 35 @,, IR. Genzert. 
—_—— 8. Ba. — Bm Anl 90.—- 8. De. (1814) — @.; (isiy) — 
-®.; (1851) —. Miu. Mal 87°, @. ; Ruf. 41,900. — @ 

"London, 20.0. Konfels Ipreg. B4’,; neue Sy. 93°. Epam. 
Iorag. 37'145 Rene Convert. —; Ball. ——; Port. By. —; Am. —. 
Auf. Seren —, 4m. —. 


Verantwortliche Medaction: Dr. I. Waller. J. B. Bagl 





Häntgl. dof. und National · ¶Chrater. 


Dienftag den 24. Dftober: „Die Läſterſchule“, Luſtſpiel ans dem Eagllſchea 
bes Eheritan von Gräber. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Freinben · Iinzeige. 

B. Hof. 99. Meyer, Kfm. ven Berlin; Braun, 
Miniftierlatraih von Goburg; Gerhart, Kaufm. vom 
GEibekfeie ; Frhr. v. RieferWalburg, vom Prag. 

®. Hirſch. HH: Ichn, Raıh von Coburg; Orr 
Un, Rim. von Wugeburg; Rige, Kim. son Berlin. 

Hd. Mauli. HH. Dffermann, Kfm. ven Imgens 
brud;; Breme, Kaufm. von Morkhaufen; Hafenfein, 
Hilfoprieer ven Hehebruan; Elan, Kfım. von Mainz; 
Etrebel, Fadtitant von Bayreuth. 

Bi. Zraube, HH. Groß, Kunfhäntler ven Jung - 
bruct; Erenzel, Apotheter von Kufflein; Hofer, Ins 
prnieur von Hohen; Entres, Kauf. von Offenbad; 
Meidienburg, Arhitet von Blafens; Wagner, Kaufm. 
son Düben; Hädel, Kaufm. son Leipzig; Wiiter v. 
—— von Shwrplew; Ehmüd, Kaufm. von 

id. 

©. Kreuz. HH. Kaufmann, Kſen. von Göppingen; 
Serſalt, Kim. ven Ext. Wallın; Schmall, Kfın, von 
Budan; Bopberger, Km. von Hanau; Janfen, Kfın. 
son Köln; Hagen, Kauf, von Ghrmnip ; Gheppier, 
Km. von Mainz. 

Mötel garni (2cinfelder). 59H. Ehrlt- Pfar- 
ver ven Martinszell; Meos, Inſpettor von Kaiferse 
läutern 5; Gengel, Kanfın. von Heilbrenn; Welnmann, 
PBelvarler ven Lindau. 

Stodusgarten, HH, Wille, Bierbrautt von 
Gmünd; Gut, Fruchthändler, von Leuttirch; Gileher, 
Brugıh. von Lindau; KRöpf, Fruchth. vom Um ; Ludfin, 
ger, Tſhuty unt Brunner, Fruchth. ven Klarus; Haufe 
mann, Raufm. von Stutigart; Bub, Mehanttus von 
Perzpeim ; Schtuetle, Forftprft. vom Mitheimm; Worle, 
Ingenieur von Fiſchbachz Trehner, Handelsmann von 
Kaufbeuren; Mötl, Kaufm. und Bruhhaber, Prefeher 
von Gmünn; Schtelbet, Infpeftor som Lubwigeburngz 
Brenfiat, Kin. ven Eulsfele; Bas, Gaitlermeifler 
son Waleſee; Bres, Käskändler von Lindau; Die, Feil, 
Kfın.Zohter von Kempten; Helfenberger, Mählbefiper 
von Norfgad; Ehmikt, Mühlvefiper von Srt. Gallen; 
Kraus, Shriftieher von Wärzburp. 

Hugsb. Hof. HH. Kraus, Bräuer von Golmer ; 
Sırehlin, Dermalter von Seefeld 5 Frau Scheut Schel ⸗ 
Echrerägastin son Lidtemau; Malp, Menges Mcceffiit 
von Bayreuth; Dopler aud Sollluget, Kaufleute ven 
Augsburg; Hofmann, Etutent an Hammelburg ; 
Kech, Velerhnätſchület von Afgaflendurg; Dauer und 
Schmid, Ftuchth. von Türfkeim ; Muguftin, Verwalter 
sen Zufammaltkeim, 

— — — — — 


6573, Bei Fr. Puſtet in Regensburg if fe 
eben erſchleutn und In alen Buhhantlungen zorräthig: 
olfram. 
Vichtung 
von 
Franz Bonn. 
12. Brodirt, 1 fl. 12 Er. 

Gin aͤcht Hrifliges Bericht, voll reinen Maturs 
lebens und wahrer Begelſſerung, meldes, dem Bioffe 
nad tem mobernen Leben entnommen, ben ariginellen 
Gedanten ker Darflellung eines breifahen Lichesr 
Lebens in dem Kerzen eines jungen Künftlere, im 
fGdnar gerundeter Born ausführt. 


. WBelanntmachung. 


Mittwoh den 25. Oktober I, %8. und 
bie folgenten Tage, jedeemal von ® bis 12 und 
3 bis 5 Uhr werten im dießzetichtlichen Multionss 
Ental mehrere Maſſen fowohl im Berlaffenfchafte- als 
Bmwangämege gegen ſogleiche Baatzahlung öͤffentlich 
verfielgert.. Die Verſielgerung deglant mit einer theor 
legiſchen und bifterifhen Glbliethek, wobei als has 
Vorzügliäfte die Werke ver Kltchenvätet, Gtoßberg’s 
Religion Jeſu Gärini, Felbder's Llieraturgeitung für 
farholifhe Mellgionsichrer , fortgefept von Kerz, bie 
tatholiſche Zeitfhrift „Sien*, tat brevinrium romanum, 
das oberbagerifche Arcdis für varerlänifhe B:fhicte, 
die Beſchtelbangen ver Bisikämer Mugsburg umb Frey ⸗ 
fing und Zacher's Befhreibung ber Hertſchaft Schwabed, 
44 Gremplare in albis, mebit einem Bund Mappen« 
Gremplarien genannter Herrſchaft fih barfiellen, — 
Hirman reißt Ah die Derfielgerung ber Meblllargegen ⸗ 
fände, nämli von Briien, Matrapen, Räfen, Spie⸗ 
geln, Biltern, Hausaltargegenftänden , Koffern, Klei⸗ 
dern, Milde and andern nüpliden Gaden. 

Die Mobillarverfielgerung beginnt am erſten Der 
flelgerungstage Madmitlase, wenn bie Werfleigerung ber 
Bäder noch Dormittags vellenzet werten kaum, aufer- 
tefien aber erft am 2ten Tage. 

Den 22. Otlobet 1664. 


Königl.! Kreid- und Stabtgeriht Münden 


links der Iſar. 
Der känialldie Direkier: 
Danhaufer. 
GN. 2337. Gengel. 


2. Bekanntmachung. 


In Sachen Prluzing gegen Püttaer wegen 
Beorberung nun Euthafletion bat ſich durch vie bisheris 
gen Erhebungen eine Ueberfihulkung der verflagten Maus 
zergefelen Jakob und Barkara Püttmer'jgen Eheleute 
dabler berauszeftellt, Imdem vie verhandene Aftiomaffe 
in 5205 fl. Erlös ber verkauften Immobilien beftcht, 
und Ad die bis jept delannten Bafllven, welche ſämmt ⸗ 
Ucqh prlollegltt find, die Zinjen und Keſten nicht mit elite 
geregpmet, ſchen auf bir Summa von 5912 fl. belaufen, 

Zum Zwede der genauem Herſtellung bes Paflis- 


- ffandes und um zu wifien, welches weitere Berfahren 


in tiefer Sache beantragt werben will, het man Termin 

auf Freitag den LO. November I. 38. 
Vormittags ® Uhr 

dahiet beftimmt, und merken zu demſelben ſämmillche 

bekannte und umbefannte Dläubiger mit der Mufferkes 

rung gelaten, ihre Aniprühe genen bie genannten Jakod 


" BWüttnerfhen Eheleute bei Vermelbung bes Ausſchluf ⸗ 


fes entweber perfünli ober durch gehörig besollmäde 
tigte Berieeter dahler amyumelven und geltend zu mas 
den, fowie bie weiter geeigneten Anträge zu flellen. 

Hef, am 11. Oftober 1854. 

Königliche Landgericht Hof. 

GR. 70, Zäuner, f. Lantriäter. 
m. Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen des Wirte Adam Eehmater 
ya Drüd wird defien aus Stelnen trdautes Mohnhans 


wit Stallung, Keller und Heofraum PLWr. 3914, auf 
weldem bieher Wirihſchaft aad Bäderel ausgeübt wurde, 
an ber von Kitwingen über Detielbah an ben Eiſen ⸗ 
bahnjtationeplag Erligenjtatt führensen Difirittöfrape 
gelegen, am 
Donnerftag den ®. Novbr. 1854 
Nachmittags 2 Uhr 
burd eine Grriqte · Gommiflton im Orte Brüd unter 
ken im Termine bekannt gemadt wertenden Bedlngum ⸗ 
gen wicherhoft tem äffemrltden Werfaufe unterftellt. wor 
zu zablungsfählge Strichelledhader eingeladen werben. 
Dettelbadh, den 13, Dftober 1854. 
Königliches Landgericht Dettelbadh. 
Der tönial, Landrichter: 
Steinbach. 


Anwefendverfauf. 


Drbltmefen des Ignaz Wiedemann 
von Tapfheim betr. 

Bei der am 2, Olteber d. I. augeſetzten Tages 
fahrt zur Verſtelgerung des Ammwefens bes Ignaz Mier 
demann von Tapfheim wurte ein Angeber nicht gelegt. 

Auf tredltorſchaftlichen Antrag wirb kiefes Anwefen, 
deftehend in 

a) Wehnkans, Mebengetänte nnd Heftaum, 13 

Deyim. baltent, 
b) PLRr, 96 und 97b, 84 De. Warten, 
e) 10 Zagw. 10 Dejien. Meder und MWiefen, 
Gertinderecht zu gangem Mupanibeil, 
alles zeihäpt auf 3335 fl., mwieberheit zum öffentlichen 
Verkaufe ausaefent, und it Termin biegu auf 
Donnerftag den 30. November db. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
tm Wirthetzeuſe des Mrlermirthed Stadelmaler zu 
Tapihelm anberaumt, wozm Raufeliethaber mit bem Bes 
merlen gelaten find, daß der Hluſchlag ehne Mürdjit 
auf ven Shäpungemwertb erfolge. 
Höcftätt, tem 6. Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Hochſtaͤdt a / D. 
. 8) MBafer, t. vLandrichter. 
@.,Nr, 17. 1. Bayer, Regifir. 


8712. Steichöpatent. 

Nachdem Im dem auf Dennerfiag den 28. Septem ⸗ 
Ber curr, angehandbenen äffentliden Girihstermine ein 
die gerichtlich selhöpfte Tare von 2000 fl. erreihenves 
Angebot auf das Wehnhaus Mr. 501 in der Kloſter⸗ 
gaffe dahler gelegen, nicht gemacht werben fit, fo wirb 
folchte in vim exeeulionis eine zweiten Berfielgerung 
anterjtellt, und Zagsfahrt Kiezu auf 

Mittwoch den 22. November 

Vormittags 10 Uhr 
im Rommilfflonsgimmer Mr. 7 des unterfertigten Pros 
aeharrite angefept. Klegu werben unter Hinwelfung 
anf tem näheren Befärich vom 16. Auguſt curr. Stel ⸗ 
gerungsluflige mit tem Bemerfen eingeladen, daß der 
unbebingte Zuflag ohne Rüdicgt auf den Ekäpunger 
werih erfolgt. 

Dintelobühl, den 1c. Otteber 1854. 


Königliches Landgericht Dinfeldbühl. 
G.:R. 67; Meyer, T Lautridier. 


GM. 199. 





6711, 


5832. [3«]. n _ 

Gerbrrumgen und Mnfprüce jeder Art am ben Nach - 
Tap der Antelmette Gräfin ven Berhem, Hs 
Dame welland Ihrer K. Hobelt der Frau Churſfürſtin, 
fin» Binnen 30 Tagen vor tem unierfertigten 
Bertaſſenſchafte » Kemmiffar anzumrlten , witriarnfale 
dei Maselnanderfegung des Rachlaſſes darauf eine Müde 
figt nicht genommen, ſondern die Maſſa an vie Erben 
übermiefen würde. 

Münden, den 17. Dftoher 1854. , 
Moeliche Verlaſſenſchafts · Gommiffär 
Sofepb Freiherr von Berchem, 
ft. Oberapprllattonsgerihie-Rath, 

Dultplap Mre. 23/11. 
eras. Bekanutmachung · 

Un der unterfertigten Studien-UAnſtalt wird bas 
Studienjaht 18°, am 25. Oft. öffne, und 
müffen vaher diejenigen Schüler, welde eine Prüfung 
zu befichen haben, am 24., die übrigen om 27. 
Det. vafier eintreffen. 

Den 21, Dttober 1554. 


Das Rectorat der Studienanftalt 


Metten. 
Dr. P. WBillibald Freymäller. 


“”. WBelanntmachung. 


In der Gonfursfahe der Jalob un Anna Ellſa⸗ 
beiha Feh' ſchen Baners » Eheleute von Dbrrneufletten 
werben nahbenannte Immobilien, nämlich: 





Pl.Nt. 
55 Wohnhaus Mrs, 12 in Oberneuſtetten, 
Shreurr, Badefen und Hofraum zu 
16 Dry. nebſt Gemeinterecht, bann 
56 Garten mit 47 Deyim., 
zufammen tarirt auf . -» » » + 800 
170 obere Strahader mit 92 Dey., tarirt auf 60 
193 MWdır im Balzenfeld mir 4 Tagmerk 
13 De. , tarirt uf » + + 100 
193", Ader daſelbſt mit 16 Des., tarlet auf 25 
294 Mafenader mit 5 Tage. 3 Deyim., . 
tert nf - » > 2 2 20 e 400 
382 b Hammelbader Mder mit 25 Dezim.,, 
LT: 1 22 77 25 
250 Eymalnbähl- Wlefe mit 78 Deyim., 
tarirt auf . Fi ro Wer | | | 
64 Hirtenwiefe mit 76 Dez., tarlet auf. 950 
382 0 Mirfe im Hammelbacer Grüntlein mit 
1 Zagw. 79 Dej., tariet auf. „ „. 300 
379 Waltung im CAnhelj 4 Tagw. 55 
Dry, tarlt auf >» > 2 2 0 00." 200 
355 Gemelnveiheil Im CTbeuhelj mit 41 
Dep, taxixt - © 2 0 0e 30 
360 do. mitt Tgm. 26 Dez, tarlıt auf 100 
368 do. mit 3 Tom. 75 Dez., farirt auf 825 
371 do. mit 4 Taw. 22 Dey., tarirt auf 400 
268 Mder, Enneiterlelthen, mit 683 Dey., 
takt uf - © 2 2 2 nen 430 
309 Mder im Bud mit 6 Tgw. 6 Der, 
tritt auf 2 2 > ern 450 
397 Meder im Rothfeld mit 1 Eyw. 25 Dey., 
kit ul. oo 0 0 re IB 
1937 Wieſe in ver Wippenauerin mit IB 
Dryim., tarirt auf en. 30 
193", Biennigäderl mit 16 Dey., tarlıt anf 15 
276 Mder im ker Rronleliben mit 1 Tgm., 
mit wm. +» + 2 nr 60 
230 Wieſe, jept Adır, Kreuzleithen mit 
93 Dey., tariet uf. »- 2 2 0 50 
Schaafrecht für 10 Etüde, tariıt auf 80 


Eumma . . 4190R. 
dem öffentlichen Verkaufe unterfrlt und wird zu bie 
fen Iwede 

auf Dienftag den 3. Dezember d. Te. 
Vormittagg 10 Uhr 
tm Ruhm’ fen Wirhshanfe zu Obermeufleiten Ters 
min anberaumt. 

Kaufsllebhaber, welde fi über ihre Zahlungafäßig 
keit auswelfen Tönnen, werben hiezu mit dem Bemerfen 
eingelaten, baf bie nähere Befhreibung ebiger Grunt ⸗ 
Dbjelte aus dem bei Gericht zur Ginficht aufliegenden 
Grundficuerkataler » Musguge entnommen werben fönne, 
und baß die Kaufäberingungen am Girihiermine wer ⸗ 
den befammt gegeben werten. 

Sinfiseiig des Zuſchlage wird mag $. 64 des 
Hypothetengefepes vwerbehalilig der Beftimmungen ber 
5. 93 — 101 des Progehgefches vom 17. Mesember 
1837 verfahren. 

Unsbah, den 6. Otteber 1854, 

Königliches Landgericht Ansbach, 
E.R.6743. v. Auſſin, t. Landrichter. 


2007 
527.125) Belanntmachung. 


Etwaige Berberungen am die Madlafmaffe ber 
Margaretha Haus, Ehefrau des Heinrih Haus ven 
bier And bei Mermeldung ter Mdiserätigtigung bei 
Verthellung der Maffe am 

Mittwoch ben 8. November I. Js. 

Vormittags D Uhr 
dahler anjumelden und nachzuwelſen. 

An demfelben Lage und zwar Mormittags 
10 Uhr wird das zur Berlaffenihaftsnafe gehörige 
Bohuhaus ſammt Umgriff Lit. C. Nro. 120%, im 
Zotale des unterfertigten Gerichts einer öffentlichen Vers 
ftelgerung auegeſehl werke, mobel demerft wird, daß 
die Strichedediugungen bei der Tagfahrt feſtgeſeht wer 
ben follen. 

Aſchaffenbutg, den 6. Oliebet 1854. 
Königliches Kreis- und Stabtgericht 
Aſchaffenburg. 

Der Aöniglide Dircktor: 
Frhr. v. Lupin. 





ER. 59 /11. Ghwaat. 
sris. Bekanntmachung. 
Leitaer gegen Berger 
pet, deb, 


Ze Wege der HllfevoUfredung wird bas ten 
ſcqulduer ſchen Wagners-Wheleuten Kaſtulus und Agatha 
Berner gehörige Anweien in Langenpreifing, beitehend 

a) aus dem gemauerten einjtödigen, mit Eäinteln 
bebedien Wohnhaus Rro. 47 mit Mebengebäute 
und Garten zu O Zagw. 7 Dey., 
einer Wiefe, neuer Einfang, PleMre, 1272 zu 
4 Zagm. 12 De. (2. Beonit.), 
einer weiteren Mittelwiefe DI. «Neo. 4603 zu 
1 Zuge, 02 Dez. (08, Ben,), 

I) der Drabtmannswiefe Pl.» Rre. 11774 zu 4 

Tage, 21 De. (1. Ben.) umb 

©) ber realen Wagnergerecht ſame, 
worauf laflem : 
1. zum Ef. Bentamt Grbing 


b) 
e) 


a) Gefällsborenzins — 46 fr. 4 hl. 

b) Ablöjungsfapital 6„ Si. 6, 

©) 3djährige Aunuität . — 0. 9. 

U. zur Mblöfungslaffa (Pfarr 

Rirge Langenpreifing) 

a) Gefäleboteujins —, 4, 7, 

h) Ablöfungstapital 20, #4. 3 

ce) Santichnefratlen . 22, 90. —. 

d) Drereigenihumseguinas 

IM . x 22. du. . 

mit tem Ehägungsmerife nem 30. Auguft I. Je. zu 


925 A, auf 

Montag den 13. November I. 38. 

Vormittagg D — 12 Ubr 
Im oberen Wirihehaufe zu Panzenpreifiug bem öffent 
sen Verkaufe mittels Berfteigerung an dem Meiſtbie ⸗ 
tenden unterworfen und KRauftluftige mit tem Bemers 
ten eingelaben , daß der Sinfchlag erfolgt, wenn bad 
Melſtgebot ven Shäbungswerth erreiht, und mebel ſich 
die dem Berlhte Unbekannten über ihr Vermögen und 
Leumund gehörig zu Iegitimiren haben. 
Am 10. Otieder 1854. 
Königliches Landgericht Erding. 
Michel, t. Landrichter. 


G.M. 373. coll. Bauer. 


. Welanntmachung. 
In Felge heben Muftrages der Fönigl. Meglerumg 
ven Mittelfranken, Kammer ber Fimangen, wirb 
Dienftag den 7. November I. 38. 
Dormittags ® Uhr 
ber ärariallfce Getteldeſpelcher He. Mro. 149 zu Weil 
tingen im Meyer’fhen Wlrtetzauſe dafelbit öffent 
lid an den Melſtbietenden verfleigert, und für den fall, 
daß ber Verkauf desfelben nicht zu Stande fommen 
follte, gleichzeitig mit der Verpachtung biefes Gebäudes 
ein Verſuch gemadt werben. 

Ferner werten am nämligen Dermittag bie kort 
befindlichen Betreibelpriger-Requiften, beftebend Im ver« 
fAlerenen Gemãßen, Crtreibepupmühlen, Schaufeln u. 
f. w. ber Verſtelgerung unterftellt, 

Kauft und Pachtlaſtige merden Hierzu mit bem 
Benerfen eingeladen, daß de Kaufberingungen aud 
sor tem Termine dahler eingefehen werben können. 

Dinfelsbübl, den 19. Ofteber 1854, 


Königliche Rentamt, 
6.R.205. Brater, tal. Benibramter, 


Neue Eifenbabnfahrten-Plane mit Porn 
Kufhind And zu haben In der rpeeitien biefes 


eris. Bekauntmachnug. 


Der ledige Zohan Georg: Doabened von Birne 
borf beabfhtigt mad Morsamerifs ausjumwanbern. 

Alenfoläge Anjprüde an benfelben find am 

ben 6, Nowember 1. 34. 
s D Uhr 

bei Bermeitung der Nihtberüdägtigung hiereris gel» 
tenb yu maden. 

Gödfebt a / A., ben 20. Dftober 1854, 


Königliches Landgericht Hoͤchſtadt a/M. 
Eudres, I. Landtichtet. 
ER. 9011. 


o7oo. Bekanntmachung. 


Der vormallge Schloßpächtetr Antreas Krippner 
zu Hochſtädt hat in feiner Hierorts anbängigen Drbits 
ſache um Gonvoration feiner Gläubiger Behufe der Er⸗ 
vielung eines Arrangement gebeien. 

Diefem Geſuche winfahrend, wire daher zu obigem 
Bwede Termin anberaumt auf e 
Sonnabend den 4. November eurr, 
Nachmittags 2 Uhr 
im dießgerigil, Rommiffionsegimmer Rro. 3 
und werben hlezu fämmilige bekannte und unbefannte 
Gläubiger unter dem Anhauge hledurch worgeladen, vap 
die Richterſcheinenden den Befhlüffen der Mehrzahl beis 

gesählt werben würben. 

Im Uebrigen werben alle Diejenigen, welge aus 
bem Bermögen tes Bemeinfhuleners meh Sachen im 
Hänben haben follten, aufgefordert, ſolche mit Mordes 
halt etwaiger Medite daran bei Bermeitung bes Doppels 
Grfapes dem Gerichte zu übergeben. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß das Mftiosermös 
gen, infomelt ſolchts bisher ermittelt werben konnte, im 
eirca L0OR. beſteht, dagegen bie bis jept angemelveien 
Forderungen biefe Summe überfleigen. 

Selb, den 11. Dftober 1854, 


Königl, Bayer. Landgericht Selb. 
Kellein, !. Laabrichtet. Brei 
zo. 


Haag. 


G.:Mr, 237. 


so.  Epiktal:Ladung. 


Konkurs des Shuhmasermeifters Kom 
ab Shen? von Vorchheim betr. 

Der Shuhmasermeißer Kontor Shen! von Vorch⸗ 
heim Kat fi für Infolsent erklärt, und aus den gepflo⸗ 
genen Dermögenderhebungen gebt die Ueberſchuldung uns 
zweifelhaft hervor. Die Mtiomaffe beträgt memlih nach 
vorliegender Schägung 1200 fl., die bis jept befammten 
Schulden bagegen 1694 ſi., worunter 1315 fl. Hypes 
thetſchalden ſich befinken. 

Die Edltietage werten wie folgt anberaumt: 

1. zur Blauidation der Forkerungen auf 

Montag ben 30. Dttober I. 36, 
MI, zur Borbringung der Cinrteden auf 
Dienftag den 14. November I. Is., 
II, zur Adzabde ber Repliten und Duplifen auf 
Dienftag den 21. November I. I8., 
mit dem Bemerlen, daß das Nicterjheimen am erfien 
Eriktstane ten Musihiuf von ber Gantmaſſe, tas an 
den anderen Cdittetagen ten Aueſchlaß mit ven betref⸗ 
fenden Handlungen zur folge hat. 

Am erſten Geiftstage wirb zugleld eine zütliche Bes 
relnigung ber Gage verſucht werden, und es wirb nen 
den wihterfheinenben Gläublgern angenommen, daß jie 
den Beihläfen ver Mehrheit per Erfhienenen beiflimmen, 

Bugleih wird zum Öffentlichen Verſttiche bes vie 
Maſſe bildenden Srunbbefipes: 

dee Wohnhanfes Os.⸗Nr. 60 zu Vetchhtim mit 
Oefraum und Gemctinderecht zu einem gangen 
Aupantheile an den med unverthellten Gemelude⸗ 
beſungzen, gefhäpt auf 900 fi., 
BrRr. 3731 zu O Tagw. 85 Deziu., 
PLeRT. 3732°,, zu O Zagm. 47 Dezim,, 
Hepfengärten in ber Sorg, gefäpt auf 300 fl, 


Zagefabrt auf 
— den 27. Oktober I, Ze. 
ormittage 11 Uhr 
in ber biesfeitigen Kanglei anberaumt. 
@s wirt Yiebei nad $. 64 des Sypothelengefehes 
und 65. 38 101 nes Projehpefehes von 1837 verfahren. 
Beräheim, den 24. September 1854. 


Königliches Landgericht Vorchheim. 


@eiger, t. Lantrigter. 
G.:Mr. 11294. 


Die älteren Matriteln des Blstbums Frepfing, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Dre. [dan gebunden, 
1850, find zu 6 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Lehr. 


Grey. 





118.12.) WBefanntmachung. 

Baum äffemılihen Verkaufe des Mumefens Mre. 8 
bit, e (meue Mro. 44) an ber Kafernfrafe dahler am 
den Meiftbieteneen iſt wieberhelt Termin auf 

Donnerftag Den 16. Movember 1.5., 

Dormittagg 10— 12 Uhr 

Merorts (Befnäftsgimmer Rre 2/L) 
beftimmt und werben hlezu Gielgerungslußlige mit dem 
Demerten eimgelaten, daß fie ihre Bahlungsfählgkeit 
uadzumeiien haben und daß ber Hinfälag ohne 
Rüdiiht darauf fattfinvet, ob der Schähb⸗ 
umgswertb erreiht iſt oder nid. 

Beyüglih der Befhreibung une Belaftung bes An 
weine, ſewle des MWerfabrens bel der Berfieigerung 
wird auf tie Belanntmadung sem 17. Junt 1.I3. — 
Meue Müngener Seltung Mre, 149, Meute Mader 
richten Ro. 175 uns Bayerlfcher Landbote Nee. 177 — 
Iriglih Bezug genommen. 

Conel. am 17. Dtober 1854, 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 
linf8 der far. 


Der Tönlglise Dieeftor: 


ihr. ». Mulper. 


EN. 2241. Nupperthal. 





6679.[2»] Ein Cond. jur. ei cam. wünfdt mad 
feinem Gramen bei einem f. Rentamte einzutreten. Ge⸗ 
fälige Offerte bittet man baltmöglihht in ber Etptdl⸗ 
tom diefes Blaties zu Kinterlegen, 





6697. [2 9] Gin geprüfter Aechtoprattitant wünfdt 
bei einer Stelle ober Behörke Beſchäftigung. D. ie, 





Ein wolfommen Armır, an Gleht Peitenber biitet 
um Beſchäftlzung Im Gihreiben oder KRechnen gegen 
fehr billige Beringungen. D, Uebr. 





BI mit allerböhfter Approbation des 
Königl. Bayer. Staats:Minifteriums, TER 


Dr. HARTUAGS « «a. priv. 
Chinarinden + Del, 
* 


zur Conſervirung und 
/ IN Verfchönerungdes Haar- 


wuchſes, ER 
N PA: Blafhe mit Behr. Mm HARTUNGS 
> — 36 Ar. 

Re] 1 Kräuter - Pomade, auge 













* 
— 
Kurt 
— zur Wiedererweckung 26 
und Stärkung bed Haar» 
wuchſes, 


a Kraufe mit @rhr-Mum. 36 Ar. 


Die Dr. Hartung’igen Haarwuchsmittel 
unterfäetden fih burd ihre bewährten ausge 
jeläneten Gigenigaften und kur ihren mehl- 
fetten Preis ſehr vortheilbaft von den fo 
mannulsfah angepriejenen Mata ſſat⸗ Klettenwurgel» und 
den meiſten anderen Haardlen um SHaarpomaten , und 
können fenah mit vollem Aechte als das WBefte und 
Billigfte in tiefem Genre gewiflenhaft empfehlen 
werden, Wusführlide Brofpecte werben gratis ner 
abreiät und tie Mittel felbft in München ädt umb 
unerfälfiät nur alleim verkauft beim Mpetheier EC. 
Sullinger , Sentlingergaie Mro. 13, 

fowie ang In Amorbach: bei Apetheter I. D- 
Eäwarımann, Mugsburg: Mpoikefer M. Rif 
ferie, Bamberg: Apsibefer Quftan @ös, Berch⸗ 
teögaben: Mporkeler M Pirngruber, Burg⸗ 
baufen: Apelheler G Mayr, Donauwörth: 
apotbeter Fran Rirhmayer, Erding: Apstbeler 
Lantarebe, Fordbeim: Apetheter 4. Mobiler, 
Frepfing: Apeisefer G. Sutner, Füſſen: Ape- 
tbefer Jolepb Maihmitins, Haag: Apothelet Anton 
Bald, St. Ingbert: Apetdeitt A. Weſgand, 
Ingolſtadt: Apsıheler Haid. Serhelger, Bande: 
hut: Apetheter G. M: G@ulleime, Bichtenfels: 
Apoikefer Mr. Batl, Miltenberg: Apotheler ürierr. 
Strauß, Menburg: Apetheter Janıy Rabrms 
bader, Orb: Apeibeler I. B. Rob, Motten: 
burg: Mpotbeter Aug. Bilder, Schweinfurt: 
Mpoibeler Ausuſt Thiermann uns in Würzburg: 
beim Mpotkeler 3. B. Hentel. 

Briefe und Gelrfentung franee, unb 3 fr. Im 
fielgetübr. 1998. [121] 


STE” Eine Beilage 


"ss 


Ein gepelfter Brhramiss Banbibat, welchet befähigt 
iR, In allen Bädern des Gpmnafums und der Latein 
(den Schule und in ker frangäjilhen Spracht Unter 
richt ja ertheilen, weldger bereits längere Zeit als Hefe 
meifter thätig war and empfohlen werten fann, ſucht 
als Hofmelfter oder durch Inſtructlen ein Unterfommen. 
D. Ueber, 6748, 


NHenten :Anftalt, Lebens- und Leibrenten: 
Berficherungen 


ber 


Baherifchen Hüpotheken- und MWechiel-Bank. 

Den bei ter Menten: Anftalt Beibelligten diene zur Nachricht, daß der Mecenfhaftsberiht für bag 
Jahr 1853 im Drud erfcgienen If und bei ber Baut ſelbſt eder den betreffenden Macnten in Empfang genom« 
men werben fann, (Finlagen zur IX. Yabresgefellfhaft, fewie Nadzablungen zur Vervellländigung theilmelfer 
Einlagen in ben acht älteren Befellihaften finten bie sum Jahreeſchluß Annahme. 

Die mit ber Bant verbundene Lebensverſicherunge-Anſtalt bietet Tas gerinmeifte Mittel, um durch 
Erfparung aus tem laufenten Ginfommen ten Angehörigen ein mag tem Zobe des Familienhaupies pahlbares 
Kapital von einer befimmten Bröhe zu ſichera. Ob ter Tor erft mac einer Meibe von Jahren aber unmittelbar 
nad erfolgter Veräherung eimtritt, macht dadel feinem Umnterflen und +6 kann biefe Mnitalt daher vorzügli In 
Zelten, wo verheerende Krankhellen das Beben feldft ber Giefünbeflen und Kräftigften betrogen, zur Bemüpung 
emp'oblen werben. Mähere Muskunft ertbeilen die Mgenten, welde aud tie Derliherunge:Anmeltungen entgegens 
nehmen und ohne Koften am die Want elubrlördern. 

Die Leibrenten: Verficherungen eignen ſich vorzüslih für Solcht, welde Ad ber Sorge der eigenen 
Vermögensverwaltung entheben umb zugleid eine mößllcha hohe Mente von ihrem Kapital ziehen wollen. Anttäge 
zu Velbrentenwrfiherungen fonnen mit der zum Menienfauf beitimmten Gumme glei dirett am die Bant gefankt 
werben; auf befonveres Verlaugen übernehmen jebod and die Agenten tie Belorgung. 

Die Erundbefimmungen der deri genannten Anftalten können fowehl bei der Bank ſelbſt, als den Agenten 
gratis begopen werben, 

Münden, 2. Oftober 1854. 


Die Abminiftration ber baferifchen Bipotheken- und Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


6717. Im Verlage der Dederſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchtrudetel In Berlin iſt ſetben erfhlenen und 
in allen Bushantlungen zu haben: 


Die Lieder des Mirza Schaffy, 


mit einem Prolog von Friedrih Bodenftedt. 


Dritte, neuvermehrte Auflage. 
MiniatursMusgabe, gebeftet, Preis I Thltez in elegantem Bınband mit Golbfhuitt und 
Detelvergierumg, Breis 1 Tble. 15 Sor. 
Zubalts:VBerzgeihniß: 

1. Brelop. Zulditha 2. His 14. Lieder der Klage. 15, bis 24. Lieder zum Lobe des 
Weines und irbifcher Giückſeligkeit. 25. die 39 Lieder und Sprüche Der Weisheit. 40. bis 
71. Ziflie. VDerfchiedene. 72. vie 85. Mirza-Fuffuff. 86. bis 91. Maflfa. 92, bis 105. Mache 
Plänge aus der Schule der Weisheit. 106. dis 116. Anhang zur zweiten Auflage. 117. bis 
130, Anhang zur Dritten Huflage. 131. bis 139. 140. E@pilog. ‚ 

Ben Fr. Vodenftedt fint ferner Sei uns erihienen: 100 1 Tag im Orient. 2te Aufl. 
3 Bde. Den, Ausgabe, gebunden. 3°, Thir. (der Ite Be. iſt ned unter ber Prefie). Ada, Die Lesghierin. 
in Gedicht. MA. gebefter. 1*4, Thlr, fm emal. Einbr, 124 Ihe. Lermoutoff's poetifher Mach: 
laß. 2 Bde. MH. geheftet. 3 Thit, in engl. Ginde. 3%, Thir. Puſchtkin's poetifche Tierfe. Ir Br. 
Gedichte. W.R. gebeftet. 1", Ahle, In engl. Einbe, 1°,, Ihle. Zr Wr. Eugen Onägin. Gin Noman 
in Verfen gebeftet. 1’, Ihle. geb. 1 The. Ir Dr. Dramatifche Arbeiten (not unter der Preſſe). 
Die Völker Des Kaukaſus und ihre Freiheitötämpfe gegen die Nuſſen. B. geheftet. 4 Zhle 
zuletzt irre — EEE 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. 


602.[12 f] Unterjeichnttet empfichlt: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona , Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, „Anadoli, Extrait dEau 
de Cologne triple von herworragenter Onalität zu tem bekannten billigen Brelfen Ferner. 


-B t st Föhlisem, unvergleidlicden 
RE kau de Bouquet erlegen m * un vl. 1. (Bu 


Wohnungs- Veränderung- 


Der Unterzeichnete wohnt jetet in der Theati- 
nersirusseNr.34,2; zutreffen bis 11 Uhr Morgens, 
FE. vom Fogolari, 
Professor der italienischen Sprache 


6676. (6b) und Literatur, 





6451. [4 5] 





"merfung. In Paris fofet ein Was Ess-Bouquer, welches bier zu fe 1 — efferlet wird, 5 res, eter 


fl. 2. 20 fr., in London 4 Shillinge ever I. 2. 24 Fr) 
Ditſe wiſſenſchaftllch ya Stande gedtachte Zufammenfehung 
wegen ihrer ganz deſontern Bisenfhsften — ——— 
fiets anhaltenter Dauer und glelchet Kraft theilt ſich der Belbwäalhe, 
fo durheringend mit, daß fe der färkite Luſtzug nicht zu verwihen vermag Das Be Leer nr 
(Eun - Bouquwes) vereinigt nur gefunde Stoffe in Ad, melde aus der Win⸗ aller Ma onen - —* e 
gewonnen find. Die mürzigen Gerüche von Blumen orltutallſchet Iafeln Anren ſich in tiefem nn —* sen 
Richmafler mit tem Blürbentuft abentläntifher Treibhäuſet Innig serbunden. Die feinen ı Be * t = 
Nofen, Iatmin, Rejeren, Veilden, Malbländen ır., tie auf ten Keltern und in tem zauberifhen 2. 
mittägigen Franfreigs am beiten geteihen, Amp durch gelungene Mifdung mit dem Aroma Laer ee 
fangen turchtrumgen, bie dann nur einen garten amd do@ träftigen, erfrifhenten en —8 
den, tie Gerucheorgaut im böchtten Grabe ergoößenden Parfüm vechreiten, Fuͤt bie Zeilette beiberie Dein en 
it tat Eau de Bouquet (Enn- Bouquet) ein —— Gegenſtaund vom ausgebrelte 
wendung und überttifft Allet, was Im dleſein Geute vordauden Ik. ẽ 
—2 Are mit Beifägung ker Deträne und 6 fe, für Derpadung und Potifsein merken 


fkums erdeten Garl Sireller, Chemiker in Nürnberg. 
Mleinverkauf in Münden bei Joſeph Marl am Karlethot. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 


Drud von Dr. 6. Wolj & Sohn. 


gewinnt mit Necht von Tag zu Tag an Ruf 
Die Lieblichtelt dieſes toſtllchen Parfüns ven 
Tafhentüdern, Mleitern, Hantfhaßen ı. 


! 


24_Oftober 1854. 







— — 


Miinchen, 24. Ottober. 
Se. Maj der König baben allergnärigf gerubt, folgenden Bür- 


gern Mündiens : tem Brivarmanne Ianız Zetther, dem Vergolder 
und Gemeinde-Bevollmäctigten Iohann Rabjpieler, tem vormali« 
gen Kaufmann, nunmebrigen Vrivatmanne, Aloie Lehner, dem 
Biermeifter Ianay Ghorbere in der Vorflabt Saldbaufen, bem 
Dekonomen und vormaligen Gemeinde-Borkeber Johann Pauly in 
der Borſtadt Biefing, das golbene Ehrenzeichen bed Berdienfordene der 
baperifchen Krone in wohigefäliger Unerfennung dedjenigen eiftigen 
und opferwilligen Wirlens zu verleihen, weldes bie Genannten, ‚Indbe- 
fonbere während bes Hertſchens ber Brehrubr-Epivemie in Münden, 
berbätigt haben. 

Seine Mojehät der König haben unterm 20. Dftober I. 38. als 
bürgerliche Mogikratsräche der Gtadt Augsburg bie gewählten Ge · 
meinbeglieder Kaufmann Matbäus Kremer, Kaufmann Xeopolb 
Baulin, Kaufmann Gbrifian Gottlieb Hauff, Kaufmann Biltelm 
Bud, Fasrifanı Karl Bug, Weintändier Branz Michel, jedann 
für die verfiorbenen bürgerlichen Magiftratsräike Gruft Borkter und 
Soſeph Gosp, und auf bie Funktionszeit, welche dieje noch zu erfälen 
gehabt hätten, den Babrifanten Johann Baptift Big, und ben Barti« 
fulier Banns von Stetten, Auerböchſt landesherrlih zu betätigen 
geruht. 

Se. Mof. der Rönig haben Sich unterm 22. Dftober 1. 38. aller« 
anäbigk bemoaen gefunden, auf alleruntertbänigfle Bitte, ben zur Der 
gierung von Unterfranfen unb Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, er» 
nannten Marh Karl von Mangftl zur Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, zu berufen, ben Math Ludwig Albert Breiberrn 
von Bumppenberg aber bei ber Regierung von Unterfranfen unb 
Aibaffensurg, Kammer bed Innern, zu belaffen; — ferner ben biäberi» 
gen Peyffars-Arfunkten Dr. Martel Branf in Münden, unter Bort« 
dauer feiner proviſoriſchen Dienſtzeit zum Berichte» und Polizelarzte 
der Haupte und Mefldenzftadbt Münden zu ernennen. 

Er. Maj. der König haben unterm 22. Oftober Allergnäblaft ge 
rubt: die erledigte Oberreinungsratheftele vom 15. Dft. d. 38 an, 
dem Reglerungtrathe bei ber Megierungs- Binanzfammer ber Oberpfalz 
und von Megensburg, Georg Sheibenpflug, — feiner Bitte wil- 
fabrend — zu verleihen. 

Er. Maj. ter König baden Sich unterm 22. Dft. d. 8. aller 
guädigft bewogen gefunten, bie Gtraaisraihstodhter Bertha Heres auf 
ibe und ibrer Mutter allerunterttänigfied Anſuchen für grofjährig zu 
erklären. 

Er. Moj. der König haben allergnäbigft zu geflatten nerubt, baß 
Johann Adam Chbriſtlan Kalb, genannt Kraubig, von Nürnberg — 
der Rechte Dritter unbeſchadet — den Bamiliennamen „Rraubig” 
fortan führe. 

Die kathol. Pfarrei Cichenlobe, k. Landg. Wertenfels, it mit einem 
fafflonsmäßigem NeinsErtrage von 831 fl. 16 fr. in Erledigung ge- 
fommen. 





Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Induftrie-Yuöftelung zu München. 
Il. 

“+ münchen, 24. Ofteter. Bortiegung bed Verzeichniſſes ber 
baperifchen Ausdeller, welden für ibre Leiftungen belobende Gı- 
wähnung zuerfaunt worden ift, nach den 12 Gruppen geordnet, 
und mit Beiiügung der Motive der Aus zeichnung. 

V. Gruppe. Mafhienen, (mit Nusichlug ber Haut- und 
lantwirtbichaftlichen Gerärhe und der Apparare für chemifche und phar» 
maceutiiche Bwede, aber mit Tinſchluß aller Hifstheile, auch der Urs 
beitsmajhinen.) 1) Maſchinen und Maſchinentheile aler Art und Bau« 
fonftruftionen. a. Joh. Darenberger, Kupferſchmied, Münden, 
wegen gut angeferiigter gezogener Kupjeıröhren; b. Traugott @rtel 
und Sohn, Münden, wegen eines finnreih eingeriähteten Hahnes für 
Waſſer- und Gadleitungen und wegen zwedmählger Anorbnung feiner 
Beuerfprigen ; c. Aug. Anode, Mechaniker, München, wegen ber Io» 
benswertb ausgeführten Papierfalzmaſchlne; d. J. B. Köpel, KRupier« 
fhmiebmeifler, Vorſtadt Au bei Münden, wegen lobenswertber Hus« 
führung eined Branntweinbrennapparated; e. I. Maper, Kupfer 
ihmiebmeiter, Münden, wegen vorzüglicyer Ausführung des Modells 
einer Bacuumpfanne; f. Joſeph Steiner, Mechaniker, Münden, mer 
gen der son ihm verbefferten Schriftgiefurafbiene; . Beugbaud» 
Hauptdireftion, Münden, wegen vorzügliher Arbeit an den aude 
geſtellten Geſchützen; h. &. Br. Kübel, Beuerldöihmaihinenfahr,, 
Bapreuch, wegen des größteniheils lobenawerth ausgeführten wiauch- 
faltigen Sortimentes verſchledener Sprihzen; i Gebr. Herrmann, 
Memmingen, wegen der lobenswerthen Ausfübrung ihrer Fererſprigen. 
2) Wagen. a. Kranz Gmeld, Hofmagenjabr., Münden, wegen ımed« 
mäßiger und guter Ausführung des ausgeftellten Pofimagent; b. Rod, 
Schmied, Münden, wegen ber tüchtigen Schmiebearbeit an dem von H. 
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Kronenbitter in Münden andgefiellten Wagen, c. Joſ. Natdge- 
ber, Babr, Münden, wegen gefäliger und gurer Ausführung der aud- 
gehellten Wagen. 

VI Gruppe. Infirumente 1) Beihnunges, Meß⸗, pbhſila⸗ 
liſche, hemiſche, optiihe und aftronomiihe Inftrumente, dann Waagen. 
a. Benjamin Wolff, Ebenfoben, wegen bübſcher gepreüter Tbeilungen 
feiner Maffläbe; b, Ferd. Schellbach, Optiker und Mecdanifer, Re— 
gensburg, wegen billiger Preife feiner optiſchen Bidier; c. 3. P. Gon- 
rad, Rorgnettenfabr,, Goſtenhof bei Nürnberg, wegen zierlicher Arbeit 
feiner Porgnetten und anderer optiſcher Gegenflänte; d 2. Rotter, 
Birma: P. Kalb, Nürnberg, wegen Umfang® feiner Babrikatien opti« 
ſcher Gegenſtände; e. C. Edert, Mürnberg megen guter Arbeit in 
feinen Reißzeugen; f &. Shönner, Nürnberg, wegen borzüglicher 
Arbeit uns zwedaddiger Zufammenftellung ter Relßzeuge; g. F. Ne 
gelein, Gompapfabr,, Nürnberg, wegen ſehr billiger Preije feiner 
Gompafle; h. 3.®. Junker, Birma: 3. Schwarz, jel. Erben, Fürth, 
megen fehr billiger Preife feiner optischen Segenftände ; ij. Martin Roh, 
DO ptifer, Lindau, wegen fehr billiger Berntohre. 2) Uhren. a. J. Ag, 
Uhrmacher Gmund, wegen guter Arbeit an ber Gebaͤudeuhr; b. 3. 
Blergans, Ubrmadher, Münden, wegen fleißiger Arbeit der beiden 
Megulatoren; c. &. Grimm, Werkaeifter, Münden, wegen ber im 
feiner Hängubr angebrachten, von ihm erfundenen Hemmung, wodurch 
tie Neibung böhf unbedeutend wird; d, Eg. Shufmann, Gtabtam« 
hof, wegen der zmedmäßigen Konftrufion ber Thurmuhr und ber durch 
den Arbeiter Wich aus diſchbach angeiertigten Taſchenuht; e. 3. W. 
Hellmutb, Uhrmacher, Nürnberg, wegen feines Strebens, jeinen Be» 
trieb zu erweitern. 3) GHirurgiihe Infirumente, a. Br. Grimm, 
Zıhnarzt, wegen ber eleganten Arbeit feiner künſtlichen Gebife; b. 2, 
Krieger, Münden, für feine fleifig gearbeiteten Reibbinden; c. G. 
Mebelader, chirurgiſcher Inftrumentenmachergebilfe, Münden, für He 
gute Arbeit feiner Infirumente; d. Rik. Hoffmann, jun., Nürnberg, 
wegen ber guten Arbeit feiner dirurgiichen Inftrumente, 4) Mufifali« 
ſche Inflrumente. 1. Orgeln. 9. Bittner, Drgelbauer, Mürnberg, 
megen feiner gut gebauten Meinen Orgel. 2. Borteplanos. 3. 3. Jäs 
ger, Rlaviermader, Münden, für vortrefflihe Querplanot. 3. Gai« 
tene, Blas- und andere Inftrumente. a. 3. U. u. C. Bader, Mir 
tenmwald, für ihre güten Saiten-Infrumente und deren fabritmäpige 
Erzeugung; b. Bachlechner, Blech⸗-Inſtrumentenmacher, Randöberg, 
megen feiner gut und jchön gearbeiteren O-Trompete; c. A. Barth, 
Blech ⸗ Inſtrumentenmacher, Münden, für jeine gut verfertigten Flügel- 
börmer; d. Neuner et Hornfteiner, Mittenwald, wegen guter 
Saiten-Inftrumente und fabrifmägiger Erzeugung; e. G. Saurle, Hof« 
Infrumentenmacder, Münden, megen gut gefertigter Hömer; f. 8. 
Stegmaier, Blad-Inftrumentenmacher, Ingolftabt, für jeine guten 
Trompeten und Hörner; g. Georg HSeldegger, Inflrumentenmacher, 
Paſſau, wegen feiner jhönen Zirbern; h. G. M. Bfaff, Blat-Inftrus 
mentenmacher, Katferdlautern, für das gut gearbeitere chromatiſche Horn; 
i. @eorg Bertbold, Inftrumentenmacher, Speyer, für feine gute B« 
Glarinette; k. M. Meginger, Aihaffenburg, wegen feiner gut geare 
beiteten Schlagzither. 4. Bauten und Trommeln. 3. F. Berger, 
Schloſſer, Nürnberg, für feine beiden guten mechaniſchen Bauen, 5 
Saiten. M, Nef, Münden, für feine guten Vloloncellſalten. 

VH. Gruppe Webe- und Wirkwaaren, Leber und Bellel 
dungögegenflände. 1) Leinemvaaren. a) Leinene, Halbleinen« und 
Damafl-Weherel; a. Jal. Hinzler, Edenkoben, recht brave Damafttifchzeuge 
und Iheetücher; b. Gebr. Daller, Schnaltenbach, recht gute Teinene Tifch« 
zeuge; c. k. Bayer, Strafhaudinſpektion zu St. Georgen bei Bayreuth, gute 
Hauslelnwand, Strobmofaif, Rouleaur; d. Peter Gerlach, Kaufmann in 
Brückenau, brav gearbeitete grobe Zwiller. b) Seller» Waaren. 0. Anton 
König, Sellermeifter, München, ſehr tüchtige Halftern, Sattelqueten, Mus 
ftergarne; b. Iof. Math, Sellermeifter, München, tüchtige Seilerarbeiten ; 
c. Xav. Schwaiger, Hofitilermeifter, Mimchen, gutes Hanf und @ifene 
draßtfeil; d. C. Lefchmann, Seller, Speher, gute Sxhifffelle; e. Ludw. 
Gries, Seller, Landan, tüchtige Seilerarbeiten; ſ. 3. Kerler, Demmin 
gen, ſehr gut gearbeitete Delprefbüte 2) Kammmolle, Baummwoll- und 
gemifchte Waaren, a) Kammgarnfpinmerel. Kraft u. Gomp., Dinkelsbühl, 
gute Kammgarne, befonders fogenanntes Arrasgarn. b) Baummolfpinneret 
und mechaniſche Shirtingweberel. I. U. Bartiteit, Kempten, breite Ge» 
webe zu Malertuch. c) Etridgarne, Zwirne und gefärbte Garne, a. U. F. 
Keim, Bayreuth, recht gute Stridgarne; b. G. M. Glarner, Bärberm., 
Kircenlamig, gut gefärbte Kamm» und Streidigame; co, Paul Quehl, 
Oberkotzau, gut gefärbte Baummollgarne; d. Bibel Klimmer, Miltenberg, 
recht gut gefärbte Garne bei großer Barbenauswahl. d) Appretirte Shire« 
tings, Sarjenetd, Buchbinderleinen, Barchente. A. Orth, Wittwe, Kal- 
ferdfautern, gut gefärbte Meffel und Sarfenets. e) Vauumoll-Vuntweberel. 
a. U, Müller, Grafengehalg, preitw. Glnghame fürben Erport; b. Ianfenu, 
Lülsborf, Hof, aus gleichem Grunde; c. Düring uw. Gigold, Gefrees, 
baummollne Kleiberzeuge in gefälligen Muftern für den Erport; d. Reizen 
ftein, Sohn u, ©, Schauenflein, Gingbamd für den Grport im jchönen 
Muftern; ©, Meyer u. KRorndörfer, Schmargenbah, ſehr gute Bunte 
Baumwollmaaren; f. Böhlmann u Nudbeicel, Gelmbrechts, aus 
gleichem Grunde; g. I. A. Burkel u, C., Wüftenjelbig, recht gut aude 


geführte baummollne Shawls; h. 8. Mathes, Augeburg, Napolitaines 
mb GHofenitoffe von guten Muſtern. ſ) Drleand, Laflings, Mobaird ıc, 
a. of. Grimps, Paſſau, wegen fhön ausgeführter Madrastüher; b. M, 
Bonts, Baler&borf, wegen Einführung der Yaflingefabrifation in Bahern. 
g) Meublesbamafte und Modeklelderſtoffe. a. Joh. Friedr. Pöhlmann, 
Rebiolg, reiht qute Meublestamafe; b. 6. Bebharbt u. Sohn, Hof, 
recht qut gearbeitete Modefleiderftoffe; c. Gebr, Gebhardt, Hof, and glei» 
dem Grunde. h) Rouleaur. a. G, Dorne, Münden, lobendwerth ges 
maltes Nouleaur; b. E. Moller, Münden, ſehr gute gedruckte Rouleaur. 
3) Streihgamipinnerel, Tuche, Stoffe, Blanelle, Teppihe a) Etreichgarms- 
fpinneret, Tuch⸗ und Budtafinfabrifatien. a. U. Nödenihun, ſel Wine, 
Münden, recht gute und folide Tuche; b. Jakob Geger, München, gute 
und fetgenrbeitete Tue; c. I. Sauerbrunn, Lambrecht, für ein gutes 
grünes Tuch und hellblauen Satin; d. Köll ſch m. Hellmann, Lambrecht, 
gute und billige Tuche; e. 3. F. Marr, Lambrecht, hübſche bes ober 
bochfarbige Tuche; ſ. Peter Oehlert, Lambrecht, follde und preiswürbige 
Zude; g- I. Deblert, Schönttal, von Bortichritten zeugende Modjtoffe 
und Safins; h, Ar. Zendel, Negendburg, ſchwere und follte Tuche; 
i. Weffelo u. Spätt, Walbmüncen, billige und gut gearbeltete Tuche; 
k. Gebr. Raſcher, Hof, ſchöne gleiche Streichgarne; 1: Peter Horn, 
Tuchmacpermeifter, Hof, m, Andre. Stoll, Tudmadhermite., Gof, n. Ab. 
Unger, Tachmachermſtt., Hof, 0. G. Ghr. Unger, Tucmacermite,, Hof, 
-p. a. Blfcher, Tuchmachermftr., Hof, q. 5. Hager, Tuchmachermfltr., 
‚Hof, vorfichende ſecht wegen lobenswertber Beſtrebungen, in der Babritation 
fortzufcpreiten; r. Gebr. 3. u 8, Hofmann, Wieſenmühle, ſchöne und 
gleiche weiße Streichgarne; 5, U. Shüginger, Weiſſenburg, ſchön hell- 
farbige geringe Tuche; 1. Schüginger, Weiſſenburg, ſchoͤn hellfarbige 
orbinäre Milktärtuche; u. I. C. Korb, Kipingen, recht guter ſchwarzer 
Satin und braunes Tuch. b) Blanelle und Filztuche. @. Fedr. Mepger, 
Münden, gut gearbeitete Moltons und Flanele; b. Georg Zeller, Mün« 
hen, ſchoͤn gearbeitete Moltond und Decken; c. Mich. Seeberger u. & 
und Sr. Ritter u. E,, Spinnereigejellichaft, Hetzogenaurach, preismürbige, 
ordinäre Moltond; d. Lobenhofer u. G., Nürnberg, recht gute Papier⸗ 
file. c) Teppiche. a. I. Palufa, Nürnberg, prelowuͤrdige ordinäre Buße 
teppiche; b. &. Mayer, Nördlingen, preiswürbige und geſchmackvolle for 
genannte Tiroler Teppiche; c. U. Wörlen, Nörblingen, orbinäre Teppiche 
von gefhmadvollen Muftern. 4) Seite, Seitewaaren nnd Shawls. a) Selbe. 
a. Brauenhauptverein für Seidenzucht in Münden, vecht gut ges 
bafpelte Greggien von ſchönem Blanze; b. H. H. Mufbaumer, Wugds 
burg, lobenswerthe Verwertbung ber Seivenabfälle zu Strappenfelbe und 
daraus gefertigten Fabrlkaten. b) Seitenftoffe, Sammte, Plüfde und 
Bänder. a, Gebr. Escales, Zmweibrüden, ſchoͤn ſchwarze und glängende 
Hutplũſche; b. Heinrich Gobenberger, Hof, lobenswerthe Beitrebungen, 
die Seldenweberel zu kultlvlrenz; c. Frauenverein für Seldenbau In 
Schwaben und Neuburg, anerkennenswerthe Beitrebungen, die Seldenzucht zu 
verbreiten. 5. Abtheilung. a) Strumpfwaaren. a. Br. Süfmann, Mo« 
thenburg, gutes Sortiment gewirfter wollner Mügen; b. E. 3. Holzben, 
Schwahmünden, von Hand geſtrickte Strumpfwaaren für ben Landgebrauch; 
audgebehntes Geichäft. b) Vojamente und Anopfmaaren, a. Joſ. Heigl, 
Münden, tüchtige Mufter von Orbensbändern; b. Mar Weirlitorfer, 
Münden, Glodenzüge von neuen, fchönen und charafteriftifchen Muftern ; 
c. Brlevr. Andre. Käfner, Bayreuth, brauchbare Poſamente in großer 
Auswahl; d. Mid. Bader, Bamberg, recht ſchöne Borten in Gold und 
Selbe; e. Joſ. Jäger, Miltenberg, fchön fabrieirte Knoͤpfe und Deich- 
bänder in großer Auswahl. c) Treffen, Golde und Silberfpinnerel, Ornats 
ſtickerel. a. Anton Franzowih, Münden, ſchön geflidter Synagogens 
vorhang; b. Schelblein u, Sohn, Welffenburg, recht gute Diujter leoni« 
ſcher Gold⸗ und Silberwaaren; c. %. Kurz u. Sohn, Roth a. Sund, aus 
gleichem Grunde; d. I. Dambader, sen., Nürnberg, ſchön und glanzvoll 
gearbeitete Gold» und Siübereentel und Brokatmuſter. d) Weljmaaren, 
Stiderelen, Spigen, Bettwaaren. a. Kath Schmweinberger, München, 
lobenswerthe Diumenftistereten In neuer Urt; b, Karl Donauer, Birma: Helnr, 
Steiger, Regensburg, recht fchön audgeführter, groger und billiger geſtickter 
Bußteppih; c. Joh. NIE, Blog, Regniplofau, mit der Jacquarbmafchine 
echt brav gewebler blumlger Bazevorbang. e) Corſets und fertige Kleider. 
a. Joh. Bapt. Beitfch, Münden, jehr ichön ausgeführte Unlformfappen ; 
b. Jatob Blößner, Hojichneidermeiter, München, geſchmackvoll ausge» 
führter Portierrod; c. Laz. Grübel, Schneivermeifter, Münden, ſeht gut 
genähter Rod mit mechanifcher Nath, davon praftifhe Bemährung zu ers 
warten ft; d. Iofephine Neefer, München, genähte Corſets von mufter« 
baftem Schnitt und vortrefflicher Ausiührung; e. Frledr. Wiedemann, 
Bortenmacher, Mündjen, wegen Anfertigung der zu dem vorhin erwähnten 
Portlerrod verwendeten fchönen Borten; f. Mich. Sheuböd, Schneider 
melfter, Münden, ſehr fchön gearbeiteter feiner Brad; g. Gabriel Schöll- 
born, Scneidermeiiter, Münden, fehr gut genähter, bejonderd leichter 
feiner Brad. ) Künſtliche Blumen, Haar und Stroharbelten. a. Theod. 
Berrari, München, wegen forgfamer Perrüdenmacherarbeit; b. M. Sanb« 
bichler, Münden, flelöig und geichmadvoll gearbeitete Blumen; c, Henri 
Polster, Würzburg, ein In Form, Stroh und Mäherei fehöner Hut von 
plattem Strohgeflecht. 6) Leber, Veberarbeiten u. j. w. a) Leder. a. Joſ. 
Lindinger, Münden, recht gut gegerbte von Streben nach Fortfchritt 
zeugenbe Kalbieber; b. of. Rafler, Münden, aus gleichem Grumbe; 
©. Wenzl, Schiefler, Teiſendorf, aus gleichem Grunde; d. Ich. Sum- 
mer, Firma: Joſeph Schmitt, Münden, aus gleichem Grunde, auch wegen 
echt gut ladirter Kalbjele, e. G. Bed. Bad, Schweinfurt, jehr gut ges 


gerbte Zabmfohlleber; f. I. B. Denninger, Würzburg, recht brav ge⸗ 
färbte Saffiane und Schaflever; g. B. Preis, Birma: Br. Pfanz, Ange 
burg, erfennbares Streben nach befferer Gerbung; h. Lang u. C., Augsburg, 
deöglelden; i. W. Schmeyer, Kaufbeuern, recht gute Alaunleber für 
Nemzeug und Geſchlrre, gut gegerbte Kalbleder, nach Yuchtenart' zugerichtete 
Sctmaltaut; k. P. Ammann, Memmingen, recht gut gegerbte Ralbfelle ; 
1. 3. Beger, Memmingen, dergleichen. b) Pergament und Goldſchlaͤger · 
haͤutchen. a. C. A. Wendel, Nürnberg, recht gute Pergamente; b. 3.3. 
Körner, Nürnberg, dergleichen. c) Schuhmacherarbeiten. a. Anton Mits 
termiller, Münden, fehöne Schubmacherarbeit; b, Jat Schambed, 
Münden, aus gleichem Grunde; o. Jakob Megger, Würzburg, aus glels 
hem Grunde, d. Sattlere, Memer- und Taſchnerarbelten. a. Balthafar 
Baumgartner, Müncen, fehr gute Meifekoffer und Tafchen; b, Ghrift. 
Kod, Münden, aus gleichem Grunde; c. Bened. Miller, Münden, 
gut gearbeitete Sättel und Pferdegeſchitte; d. Br. Kay. Schormeder, 
München, fehr qut gearbeitete Pferdegeſchirte; e. Ant. Moliter, München, 
forgfültig gearbeitete Sättel und Bäume; f. Mid. Hof, Straubing, fehr 
gut gearbeiteted Pferdegeſchirr; g. Carl Schünpie, Sollbad, gut auge 
führte Koffer, Taſchen ıc.; bh. Brieer, Nonmweller, Kalferdlautern, jchöner 
englijcher Sattel; i. &. Hollenbad, Ansbach, fehr gute Sättel und Iagd« 
tafchen; k. 3. Egſteln, Würzburg, gut gearbeitete Koffer und Meljeartikel. 
d) Bilgronaren und Hutmacerarbeiten. a. I. Kalfer, Münden, recht 
gut audgeführte Hüte verfchledener Art; b. G. Yang, Münden, aus gleie 
dem Grunde; c. J. DB. Gaum, Bürth, ſchönes Nffortiment von Filz- 
waaren. ©) Velimaaren, a, Gebr. Shufter, Münden, fehr gut beare 
beitete ſchwarze Pelzfelle; h. J. &. Engelmann, Nürnberg, fehr gut 
gearbeitete Peizwaaren. 
(Bortjegung folgt.) 





Die Edelfteinfhliffe von Karl Weber zu Mannheim, 


** München, 23. Oft. linter den vielen Kunfl« und Jadufrie⸗ 
gegenflänben der feit einigen Tagen nun gejloffenen allgemein beut= 
ſchen Induftrieautflelung find wohl wenige gewejen, welde in gleihem 
Grabe die allgemeine Aufmerkſamkeit, Schauluſt und Bewunderung er- 
regten, als ein wahres Meifterflüd, das einzig in feiner Art daſñand. 
Diefes Meiftermert waren die beiden von tem großberzogl, Hoferelfteln» 
fgleifer Karl Weber aus Mannheim ausgeftelleen Kabinetsflüde, deren 
eined aus Mheinkiefeln beſtand, bie in Taujensen von Facetten gefdlif- 
fen, bad andere eine lihr, im einem Rheinkiejel, der gleichfalls in Bas 
cetten gefdliffen war. Die Kunft des Edelfteinſchlelfens feiert in dies 
fen beiden Gegenftänden ihren böhfen Triumph, und ähnlich geichlif- 
fene Steine find bis jeht wohl noch nicht bagemejen. Die Schärfe und 
Genauigkeit, mit welcher jede einzelne Bacette gearbeitet if, kaun mir 
dem bloßen Auge gar nit hinlänglich beurtbeilt werben, erft unter 
der Lupe tritt die flaunendwerbe Schärfe und Präciflon ber Arbeit 
recht deutlich hervor. Hr. Weber hate auf der grogen Weltaut- 
flellung zu London einen einfachen aus einem Mheinkiejel geſchliffenen 
faretlirten Ming im Durchmeſſer von 15 Linien, deſſen Bacetten fid 
auf 1,500 beliefen, aue geſtellt. Die Lonsoner Beurtheilungstommilfien 
ertheilte diefem Kunfilüde die ſchmeichelhafteſſe Anerkennung und Pr. 
Weber erhielt für feine Arbeit die Preitmedaille nebſt einer ſchrift⸗ 
lichen Belobung. Die auf der hieflgen Austellung befindlichen Runjt= 
werfe bes Hrn. Weber übertreffen aber alle früheren Prosukte befielben 
weit am künſtleriſchem Werthe. 33. MM. die Könige von Bayern, 
Preugen und Sach ſen haben ih bei allerhöchſtihrer Anmejenbeit 
im Glaöpalafte mit ber größten Anerkennung über diejelben auege- 
iproden, und bes höchſtſeligen Königs von Sachen Majeftät beabſich⸗ 
tigten bad größere Kabinersfüd für das grüne Gewölbe in Dresven 
anzufaufen, welchet Kauf jedoch in Folge dei fo beflagendwerthen, une 
vermuthet eingetretenen Todes Er. Majeftät nicht zu Stande fam, Se. 
Moj. ber König von Preußen Äußerten fi bezägli der außerordentlich 
mähevolen Arbeit dahin, dag man hier nicht wiffe, was man mehr ber 
mwuntern jole, bie KRunftfertigkeit oder die Geduld des Künfliers ! 
Legtere ift in ter That flaunendmerth, denn der Künftler bat fünf« 
sehn Jahre an dem größern Kabinetéſtücke gearbeitet! Wir können 
nah dem Gefagten mit wöliger Siperheit behaupten, dap Hr. Weber 
in der Kunſt des Gpelfleinfcleifend es bis zur höchſten Stufe ber Boll« 
enbung gebradt und durch feine Kunftfertigkeit Äh wie feinem Burer- 
lande Ehre und Ruhm bereitet. Möchte der eben fo mwadere als be» 
ſcheldene Künftler für fein raflojes Streben auch den wohlverdienten 
materiellen Lohn finden ! 





Aus der Krim. 


Bon Sebaſtopol nah Baktſchi Serai. 
(Bortjegung.) 

Nachdem wir den Graben überſchritten hatten, famen wir durch 
einen mafjiven gemalten Thorweg mit voripringenden Dadtraufen, und 
id war nicht weniger erflaunt ald erfreutüber die eigenchämliche Reihe 
von Gebäuden, melde bier auf allen Seiten meinem Auge begegneten, 
Auf der rechten Seite eines großen mit Grad bewachſenen Hofes ſteht 
ber unregelmäßige, umzufammentängente Palafl, mit bunten Mauern 
und jdönverzierten Spalieren, an melden ſich Weinftöde emporran« 
fen, und feinen @itterfenftern, welche die Aueſicht auf bujtige @ärten 


gewähren, während alles dies durch einen achteckigen hölzernen Thurm 
mit einem ineflih außfebenden Dach überragt wird. Links ſteht eine 
Anzahl zweifidcdiger Gebäude mir vom verzierien Säulen getragenen 
Balfonen, und nicht weit baven ein Maujoleum und eine Mofchee mit 
zwei hohen Minareien — tem Wahrzeihen der Herrſcherwütde. Gin 
fhöner, von Weiten beſchatteter Springbrunnen fleht tem fleinen Gin» 
gange gegenüber und hinter: bemjelben ift ber Hof durch die Mauern 
eined Fruchtgartent geſchloſſen, ber auf einer von Terraffen burd)« 
ſchnittenen Anhöhe liegt. Wir ſchienen in der Arena eines Amphi- 
theater& zu fein, beifen Gige die flachen Dächer der gleihjam in Reiben 
an ben Bergmänden befefligten Tatarenbäufer vor 'elten. Längs ber 
Seiten biejer Berge waren bäufig Grotten zu ſehen, die viel Aehnlich- 
teit mit den Löchern eines Taubenſchlages hatten. Nichts kann gleich⸗ 
förmiger fein als der Anblid der Stadt von dem Hofe des Palufles 
aus, während rieflge Bellen von grotedfer Borm mitten in der Luft 
ihweben und Alles zu vernichten drohen, mas von ber Hauptſtadt 
dieſes einft fo mächtigen Reiches noch übrig if. 

Das eljerne Thor am Gingange ded Walaftes trägt die Infchrift: 

„Der Herr diejed Tboree, welcher diefe Vrovinz erobert bat, if 
der hocherhabene Girl Kban, Sobn des Mingli Giri Khan. Möge 
Gott der Herr dem Mingli @iri Khan, eben jo wie feinem Vater und 
feiner Mutter das böchſte Glück verleihen.“ 

is wir in die Hauptvorhalle traten, bemerften wir ben berühm« 
ten Thränenbrunnen, der unter ben MRuffen durch Nikolaus Pujchkin’s 
Gedicht verewigt worten if. Diefe Gale führe durch Bogengänge in 
die Bärten ded Geraild und aus berjelben fleigen bunfle Treppen em 
por und enden in fhmalen @ängen, welche wieber zu glänzend ver« 
zierten, geräumigen @alerien führen. 

Durch bie legtern wandernd, verlieren wir und enblid in ein La» 
borinh von feinen Gemächern, die ſich kaum von einander unterſchel⸗ 
den und durch Thüröffnungen mit einanber verbunden find, in melden 
ſchwere Geitenvorkänge hin- und herwehen. Wir gleiten geräufchlos 
über die weichen türfiihen Teppiche Kinmweg, ald ob wir das Gemach 
bed Todes beträten. Es lag etwas Angemeflenes in dem geheimniß« 
vollen Schweigen, welches alle unfere Bewegungen Garafıerijirie, wäh- 
rend wir von einem jo friichen und fubftantiellen Lurus umgeben 
waren, daß es ſchien, als ob feine Beflger nur eben erſt aus ber feen⸗ 
haften Umgebung, bie fie um fi heraufbeſchworen hatten, auf immer 
enıfhwunben wären. Hier gab es breite carmoifinrothe Divans, jorg« 
fältig über ben vergitterten Feuſtern drapirte, reich geflidıe Vorhänge 
und Yareten von foflbarem, herrlich gearbeitetem Atlas, welche bie 
Bände verbeden oder fonderbarerweile von halbrunden DVorjprüngen 
über den Kaminen berabbängen — eim eitler Glanz, dem man nicht 
erlaubt bat. mit jeinen urſprünglichen Beflgern zugleich zu erbleichen 
und zu verſchwinden, fondern in aß’ feiner bunten Barbenpradt bei» 
bebielt, wie um dad Undenfen Derer zu veripotien, deren verweichlich- 
ten Geihmadsrichtungen er einft bienftsar war, 

. .. Bined Toges jchlenderten mir das Thal binauf, in welchem 
Baftihi Seral fort verfledt liege, und indem wir bie ſchuale Schlucht 
werließen, in welcher es ende und und bie nur von Zigeumern be« 
wohnte Grotten enthält, traten wir plöglih aus dem tiefen Schatten 
fleiler Felſenwände auf einen bunfeln, gebeimnifvollen Plag hinaus, 
der mit majeftätiſchen Gichen und Buchen dicht bewachſen war, (in 
geihlängelter Pfad verlor fi in- die düſtern Tiefen dieſes Blapes, 
unb bald wanderten wir burch ein Labyrinth von Grabfteinen, melde 
die Form von Surfophagen hatten und mit bebräifchen Inichriften ver⸗ 
feben waren. Dies war das Thal Joſaphat — Seit Jahrhunderten ber 
Begräbnifplag der Faraitifhen Juden, melde immer nod gern ihre 
Bebeine neben bie ihrer Väter legen, jo daß bie ſchlafenden Bemohner 
des Ihales Joſaphat bie Zahl der Karaiten im irgend einer Stadt ber 
Krim weit übertreffen. 

Beinahe eine halbe Gtunte lang folgten wir dem ſchmalen Pfade, 
flet® von dieſen rührenden Denkmalen eines Volkes umgeben, bad, in 
weldem belle der Welt es umbergefireut fein mag, immer noch bie 
tiefle Berebrung für einen Ort bewahrt, der durch folde Erinnerun« 
gen gebeiligt if. Der Hain enter plöglich im der Nähe eines furcht⸗ 
baren Abgrundes, von defien ſchwindelndem Rande man eine pracht · 
volle Ausfigt genießt. 

(Schluß folgt.) 





Mufland um Polen. 


P.C. Nach den in Warfchat nunmehr publizirten Berichten über bie 
Beuersbrunft in Siedlee brach dieſelbe am 11. Dftober um 7%, Uhr 
Abendé bei flurmartigem Sübwind aus. Es waren fehr bald brei 
Häufer davon ergriffen, und trog ber energiſchſten Löſchungsverſuche 
fonnte ber weiteren Verbreitung nicht Einhalt gerban werden, ba bie 
Heftigfeit des Windes nicht nur brennende Schindeln, jondern auch 
Srüde von Eparren und. Balken bis in die entlegenften Gtadtiheile 
trieb, fo daß binnen einer Stunde die Stadt ſchon an mehreren Punf« 
ten brannte, bit endlich von allen Geiten maffenbafıe Rauch- und 
Slammenmwirbel emporfllegen und ben @inwohnern nichts übrig blieb, 
als ihr Leben durch bie Flucht zu retten und ihre ganıe Habe bem 
verheerenden Ciement zu überlaffen. Drei Biertheile ber Stadt, melde 
ungefähr dritthalbhundert Käufer umfapten, bie auf Höhe von 126,360 


Silber-Rubel verfihert find, wurden in einen Gchutthaufen verwankelt, 
der Berluft an beweglichen Rigenihum if bie jegt moch nicht zu über- 
fehen. aber 5000 Berfonen haben al’ ihre Habe verloren und find ob⸗ 
dachlos geworden. Ihr Zoos if um fo beklagenswerther, ald in bem 
verſchont gebliebenen Theil der Stade ſich fein Raum für fie findet und 
ber Winter vor ber Thür il. — Die Regierung bed Bouvernements 
Warſchau hat, laut Nachrichten vom 19. d. den Magifrat der Haupte 
Radı aufgefordert, alle Eigenttümer von Beflgungen in Warihau und 
Praga auf Plägen, welche dem Fiskus gehören, bavon zu benachrichtigen 
daß von Geiten der Gouvernementd-Regierung ein Delonomie-Brame 
ter abgeorbnnet iſt, um fih von ben Merbältmiffen einer jeten ſolchen 
Befigung zu Überzeugen; vor biefem haben die betreffenden Gigentbü« 
mer fi, bei Strafe einzuleitender Grefution und ber weiteren geieh« 
mäsigen Mafregeln, über ihren Beflg au legitimiren und ibm den Kon 
fend, die Duittungen über Zahlung bed Laubemiums und Ainfes, fo 
wie ben Plan bes Platzes vorzugeigen ; diejenigen, deren Beflgritel nicht 
georbnet it und bie feine Konjenje in Händen haben, find gehalten, 
fi unverzüglich bei der Gouvernementö-MReglerung wegen Ausfertigung 
der Konjenje zu melben, unb bie, welche zwar einen Koniens, aber 
feinen Plan befigen, haben fi um Anfertigung eines ſolchen burd den 
biergu berufenen Technifer zu bemühen. — Der General ⸗Litutenant La» 
binzoff if von Warſchau nah Kraſnoſtaw abgereitt. 





Meuefteb, 

A. Sachen. — Leipzig, 21. Dt. Geſtern Abend ift Se. 
Ercellenz der königlich bayerijche Staatsminifter des Föniglihen Haufes 
und bes Meußern, Freiberr v. d. Pfordten, aus Münden Gier einge- 
troffen und im Hotel „Zum großen Blumenberge* abgetreten, woſelbſt 
ebenjald geflern Abend auch Se. Ercellenz der Staatsminifter Freihert 
v. Beuſt aus Dresten angelommen war. Heute Mittag hat der Eiſtere 
über Rieſa feine Reiſe nach Berlin fortgefegt, während Breibere v. Beuft 
gleichreitig nach Dresden zurückgekehrt if. (Dresd. 3.) 

Dänemarf. — Hopenhagen, 20. Dft. Der König Hat der 
Übrefdeputation geantworter: er wolle ten Inhalt überlegen und jpäter 
iriftlih antworten. Das Landsthing iſt ber Adreife beigerreren, wird 
fie aber micht überreichen. Se. Maj. der König nebft Gemahlin, jomwie 
die Grafen Moltfe und Meventlow, werden am 29. Dit, nah Altona 
fommen. (J. D. d. 9. 6) 

Driental. Angelegenheiten. — Wien, 21. Otibr. Fol- 
gende telegraphiſche Depeſche iſt aus Bularefd ten 16. bier eingetroffen: 
Am 13, Oftober hat das Bomben: und Raketenwerſen der Alüirten bet 
Schaflopol begonnen. Ob gegen bie Stabt, den Hafen ober die Außen⸗ 
werle it nicht gefagt. (Von einer vorgefallenen Schlacht jagt biefe Depeſche 
nichto.) General Uſakoff iſt in Tultſcha elngerückt. In und um Tultſcha 
ſtehen 14,000 Mann Ruſſen. (Llohd) 

0.C Nach telegraphlſchen Privatberichten aus Obeſſa v. 6./18. Okt. 
war bis 15. Oft. in def Krim noch nichts Entſcheidendes vorgefommen, 
Die Belagerungsarbeiten der Verbündeten befchränten fid; anf bie Südſelte 
Sebaftopold, während die Muffen mit ter Star und fämmtlichen Forts un« 
gehinderte Verblndung unterhalten. Anfehnliche ruſſiſche Berftärfungen ber 
finden ſich bereits auf Trlmifchem Boten. 

Berlin, 23. Ott., Vormittags 11 Uhr 48 M, Mach Hier eingetrofe 
fenen Berichten "aus St, Petersburg if bis zur Naht vom 15. auf den 
16. Dftobervor Sebaſtopol nichts Entſcheldendes vorgefallen. (T. Ded. A. 83.) 


Familien : Nachrichten. 


Geftorbene in Münden: Ditllia Bichele, Bauerstochter von Reßlach, 
Gerichts Aichach, 25 3.0. — Maris Melshofen, Milkmanndwiitwe von Bier, 
80 3. a. — Luitpold Rnepp, k. Regläratorsfchn von bier, 14 I. a. — Jehann 
Haas, Bärtnersfohn ven hier, 12 I.a — Borg Mohr, Soldat vom f. 4, Ins 
fanterieregiment, 23 3. a. — Therefe Brügger, Gefpäftsführerin von bier, 27 J. a. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


YAugdburg, 23. ON. (5 fl. Auass. Gore. — BR. fühbeutfcher Wereinswährung 

Le. 24',, 1.,W0$.) Amfertem 1.6. 831, P, 2 M. — B.; Hamburg 1.6. 73°), 

P., 2 M. 73), B.; Wien in 20m f. ©. 80 }., —-- ®; ref. ©. 

80 B., —— @.; Franffurt aM. 1.6. 99°, @, 2 M. 99, P, IM. 99 BP; 

Berlin .S. 105°, 8; Beipylg E ©. 105%, ©.; Bonbon f ‚©. 9.47 B., 2 M. 

9.43 PB, 3M 94 PB: Past 6 —B, 116°, BP, IM. — ©.: Lyon 

t. ©. 116°/, P.; Marfeile £. 6. 116°/,B.; Mallan 1.6. 007,5, 2M — 

B.; Genuat. S. 514 P., 2M. — 2; Lirems f. ©. 62 ©; Benebig 

r.6. 607, 0,2. —— 8 (13. 

23, Oh. Bayer, 3',proc. Oblig. BB'A P. — ©; 4proj. 

Aprog. Grunde.» Ablaſ.·Oblla. 92 PB, — @.; bitte 

ap. 96’, Br —— 8; Mitte IN. Emiffien 100 V. —— ®.; bitte IV. 

Gmifflen 101 ®., —— ©. Bants Mftien II. Sem. 718, — ©; 5ero. 
öfterr. Net · Obl. — 8, 4’ /prog. — &.; württemb. 3°/,prer. Obl. 88 9. (M.3.) 

“Wien, 23. DOM. bptej. B4'/,; 4/. prej. 73"; BottertiMnlcheneLonfe 

von 1839 135; Banfaftien Bomb.swenet. bprey. Aulech⸗ ——; 

Rerbhabnaftien 1755. Wefelkurfe: Augedutg wo 123; Benbon B AL 
11.56. @eldfurs: Münpulaten ——. Defterr.Bett.Mnl.-Loofe som 1854: 90°/,. 


— | — 
Verantworiliche Metaktion: Dr. I. Waller. I. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


6728, 


Belanntmadhung. 


Um Dienftag den 7. Movember laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
werben zu Bopmannsporf nahbefärtehene Objelte nah $$. 98-101 der Brojehnsnele son 1837 under 
den am Zermine ſelbſt befammt zu gebenden Beringungen öffentlich verſteigert, und Raufslufige eingelanen, 


Hofhelm den 18. Dftober 1854, 


Röniglides Land 
Fitenſcher, t. Landrichter. 


Gr. 120. 







Befgreibung ber Objette. 


gericht. 










SE 
1. Ein Wohnhaus mit Schtuer u. Schweluſtallit. HR. 41 | 1050 | — 
2. Artfeld ia dem Monde 2 en | — 
3. Diefen In der Babftelg . Re 70 | — 
4. Krautfeld IR en 6 | — 
8. Klerfele im der Rabrbauhe - 2 2 22 | — 
6. Arıfeid im ver BE en s|ı— 
7. Arifeld im untern Loh 100 | — 
8, Artfeld am Hoffeimer Weg. . . . . 2110| — 
8 Kleefeld an ber Mamaner Siel 160 | — 
10, Artfeld an der Mühltelten —— 50 | — 
11. Artfelt an ber Dfheimer Steig — 





6898.(2:) Befanntmachung. 


Verlaffenfhaft des F. Pofterpeditors Franz 
Michael Wetgenthaler vom Dadau 
beirefient, . 


Auf Antrag der Erben bes k. Vofterpebilore Fran 
Mitar Meigenthaler von bier wird das zur 
Nachlaßmaſſe arhörige, ganz gemauerte, mit Ginrech · 
mung des Grtgefchefies 2 Stedwert hehe Woehnhaus 
im Markie Dachau He. Nre. 207 uebſt Waſchhaue, 1 
Tage. 00 Dezten. Garien, und dem barin Befntlichen 
Glae hauſe, am 

Montag den 20. Novbr. L. Js. 
Vormittags LO— LE ihr, 
Im Geristelofale dahler an den Meifibletenden äffents 
Ih veriteigert, 

Sablungsfähige Kaufslufige werden biegu mit dem 
Anhange eimgelaten, daß fümmtlihe bezelämete Realis 
täten am 9. November vorigen Jahres gtrichtlich auf 
4500 fl. gefhäpt wurden, daß ſich das Wohnhaus im 
beſtbaullchen Zuſtande und im fdöner Lage befintet, die 
Kaufsbekinzungen am Verftelgerungetermine befannt ge · 
geben werden, und daß ſich die Erben die Genthmigung 
des Meiſtgedetes vorbehalten haben, 

Dachau am 9. Ottebet 1854. 


Königliches Landgericht Dachau. 


v. Selleräberg. 


EAr. 10714. ec. Kammerer. 


o222. Bekanntmachung. 
GErelhäuſer gegen Kopp pet, deb. 
modo exerut, 

Machtem ſich am Kentigen Derfaufstermine für das 
Mohnbans Lit, D, Nr. 189 des Maplers Mam Kopp 
son bier fein Kanfsliehhaber gemeltet Sat, bat man 
zur zweitmaligen Berfteigerumg beojeiben auf 

u den & November I. 38., 
ormittage 12 Hhr, 
fa der Gerlchtekanzlel Termin angefept, wozu Kaufo⸗ 
Tiebhaber mit dem Bemerlen geladen werben, daß ber 
Olnſchlag ohne Rüdäht auf ken Schägungspreis erfolgt. 
NMörklingen ven 6. Otlober 1854. 


Königliches Landgericht Nörblingen, 


Der kẽnial. Landrichter: 
EN. 279. Schutz. 


6728. Bekanntmachung. 


Veruntrrfuhung wegen Diebftahlsverhres 
Gens zum Schaden tes Seuttliuchfabri⸗ 
fanten Jebaun Bäumler von Plöp- 
berg beirefiend. 


Am Sonntag den 15. Dftober 1. I8. Asente mir 








Summa: 1930 | — 
fen 7 und 9 Uht wurten tem Beuteltuhlabrifanten 
Johann Bäumiler ven PBlößberg miltelft Ginbruce 
burg zur Zeit mo unbefannte Thäter 214 fl. 20 kr, 
und zwar beſtehend aus: 

1) vierzig BünffrantesThalern, 

2) vier Rronenihalern, 

3) zwei Dierumegwanzigern, dann 

4) aus Groſchen⸗ und Sechtlres zetſtuden, 
eniwentet. 

Ale Gerichta und Poligeibehörhen werben tt fucht, 
geeignete Spähe zu veraulaffen, und allenfalfige Reſul · 
tate anher zur Kenutulh zu bringen. 

Zirfdenreath ken 18, Oftober 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Der Föniglide Laabrichter: 
immer, 
Blantnagel. 


“. Bekanntmachung. 


Woplmurh gegen Kiplinger 

wegen Borberung. 

Da bei ter erftmaligen Werfielgerungstansfahrt som 
4. Dftober 1. Je. der Shäpungspreis mucht erzielt wor« 
den iſt, fo wire auf Autrag der Beibeiligien das Bes 
fanmtanmefen ber Iofepb m. Frangiefa RKtülinger 
ſchen Wafrmmelfterschelente ven Mörmofen nunmehr 
ber zwmelimaligen VBerfeigerumg unterfielt 
unb hiega Termin auf 


Mittwoch ben 15. Nopbr. L Is, 
Vormittags 10 Uhr, 
in loco Mörmofen 


anderaumt, mit dem Bemerfen, daß tlesmal ter Hins 
ſolag ohne Müdicdt auf den Schäpungewerth und nad 
$. 64 tes Hypothekengeſehes und nad 88. 98 — 102 
ber Movelle vom 17. Rovbr. 1637 eriolgt. 

Diefes Anweſen beiteht : 

) aus Mohuhans mit Siell und Stadel, Badefen 
und Wafentütte im Ehätungswertbe 3u15708., 
Brantafiefaranzlapitaf 1200 fl. refuirt, eigen, 

b) aus nachſtehenten sigenen Gruntftärden: 


EM, 414. 


DL.:Mr, Im. Di. 
1. Haustgarten 163 zu chea 0 25 
2. Warten unb Adtt 164 „ .s: 0 
3. Wirtgewicie . .„ 154, 1 46060 
4. Mosswihe . . 10, 3 3 60 
5. Paffentergered 160, „ 2 00 
6, Moosiwirie 113 „ » ii m 
7. Mocsniie . . IB. 5. 2 26 
8. Meinmalerader 197 ,u „3 28 


geſchäͤzt auf 2725 fl., 
€) aus tem realen tigenen Waſenmeiſterrechte zu 
Mörmefen, gefhäpt anf 3000 J., und dem weis 
ter zur Hefcnatt Tüßling leibrechtizen Waſen⸗ 
techte im Auſchlagt zu 250 ſi., wornach ker 


Drnd von Dr.G, Wolf x Sohn. 


Sefammtwerif ter Berfaufschjefte nach gerläts 
der Shäpung vem 26. Mat 1854 7545 I. 
beträgt. 

Die näheren Rauföbekingungen werben am Xermise 
befannt gegeben, und fönnen Chätungsprotofoll, Oy · 
poithetenbuchs · und Kolaſtet · Ettrati aus welchen zuglei 
die Gutslaften zu entuthmen find, fmzwifchen Pierorts 
fowie am Termine ſelbſt eingefehen werten. 

Veritsumbelannte Käufer haben fi über Peumund 
une Vermögen genügend auszumelfen 

Müpiverf ten 12, Dftoder 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der königliche Banbricter : 


Schmid. 
c. Hablöder 


6727. Stedbrief. 


Der am 19. Jan. 1839 dahier geborme Ichenn Georg 
RKohlmann, deſſen Gignafement unten erfolgt, treibt 
fh Shen felt Anfangs Mat I. 3. beijdhäftigungsios 
und Trgitimatiensles im Lande herum, weshalb erfught 
wird, biefen wahrf&rintih vom WBrttel lebenden Bars 
ſchen Im Betretumgsfalle anfgrelfen und bieber liefern 
zu laffen. 

Lauf den 30. September 1854. 


Königliches Landgericht Lauf, 
D. aegr. 
Müller. 
Sipnalement. 
Hat ſchwarze Haare, ſchwarſe Mugen, gefundes Muss 
ſehen, und trägt meue femmerzeugene geflreifte 
Hofe, eim Paar Haldfliefel, eine geitreifte Weſte, 


eine [Gwerziuhene Jade. 
GR. 16043. e. Sch mad. 


334 Ediktal-Eadung. 


Die Tobeserflärung bes verfhollenen Jeſ. Meier 
von Ürberg betreffend, 

Der ledige Iofep Meier von Arberg, geboren 
ben 9. März 1786, welchet fih vor ungefähr fünfzig 
Jahren außer Land begeben bat, lieh feiirem nigts 
mehr von fih hören, und wurke teshalb ſchen tur 
biesgerihtliges Ursel dem 23. April 1821 ale ver 
ſchellen ertlãrt. 

Auf Antrag ter Juttreſſenten eracht minmehr am 
ben gedachten Jofepb Meter biemit tie Öffentlige 
Aufforkerung, ih binnen D Monaten an dato 
um fo gewiſſer bierosts ſchriftlich oter prrfönlih zu 
melten, ober von felnem negemmwärtigen Mufenihaltsorte 
Keuntalß zu geben, und fi gehörig au legitimiren, als 
auferkeim derſelbe nach Unluß tirier Zeit für tort ers 
Märt, und tie Kaution, gegen welche fein im beitäufig 
5600 fi. beftehentes Bermönen an tie gerihtöbefannten 
Snteftat» Erben bereits Binausgegeden mwurte, selöfgt 
werten wũrde. 

Oeihaeitig merken tie etwaigen neh nebefannten 
Intefoterben tes Sofepp Meier biemit aufgeforkert, 
fh Immerhalb des obigen Termine um fo gewiſſer 
blererte zu melten und zu Iegitimiren, als außerdem 
ohne weitere Rüdit auf diefelben das oben angetrohte 
Präjubig verwirklicht werten würde. : 

Gihfätt ten 28, Februar 1854. 


Königliches Landgericht Eihftänt, 
Mar, !. Lantridter. 


GN. 67. 


EN. 4695. e Pfaller, 


675. Bekanntmachung. 


Die Genvicteren in Freyſing betteffend. 

Das erzbifhöfige Orkinartat mat lemit bekannt, 
daß der Gintritt der in das Glerilal-Eemisar zu Frey⸗ 
fing aufgenommenen Genvicteren wegen jüngft erfolge 
ter Dacatur der Direhtoratelle erft am 4. Tünftigen 
Monats Rosember Statt finten fünne, 

Mänden den 23. Oftober 1854. 

Dr. M. v. Deutinger, 
Dompropf. 
3. 8. Grunbler, Ser. 


‚Meue Cifenbabnfahrten- Plane mit Poften 


Anſchluß And zu haben im ber Grpebition die ſes Bfatte g 


Nr. 254. 





Menue 


hrenrmeriöptrid im ae 
— 


Müunchener Zeitung. 


Amelaca heben Urt vdeſ⸗ fr 
det veflen —— Are — 


25 Ang 185 ee 
er Mittwoch den 25. Oktober 4.  Witndent Promenade! a 
ar teren Raum Ir fr m den 


Btrapdans, um me ein hums üs Batarrih 
"en 28 in Paris, weider um Iufesate uua 





werten pertoirti 


Gang der Kemperatur und des Luftdrudes in München. Oktober 1854. 
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München. 25. Ottober. 

Die Fatbol, Pfarrei Illereihen, k. &rgd. Ilertiffen, if mit 

einem faffionemäfigen Meinertrage von 1291 fl. 50 fr. 3 di. in Et · 
le digung gefommen. 


Bayeriſcher Landtag. 

“+ München, 23. Dt. Bei den heute ſtaugeſundenen Ausihuß« 
Grgänzungs- Wahlen ergaben fih folgende Rejultate: Bu dem I. Aut« 
f&ufie wurde von 96 Mitgliedern Hr. Dr. Arnheim mit 57 Stim ⸗ 
men; zu dem Il. Ausichufie von 94 Abſtimmenden Hr. Gammins- 
ger mit 57 Stimmen; zu dem I, Ausichujfe von 59 Abflimmen- 
ben Hr. Für v. Dettingen-Wallerflein mit 56 Stimmen; zu 
dem IV, Nusihuiie von 94 Abflimmenten Gr. Boos mir6l Stim- 
men; enblich in den V. Ausihuf von 87 Abilimmenten Hr. Greſ⸗ 
fer mit 69 Stimmen gewählt. Un die Gielle bed aufgetreienen Hın. 
». Steinsdorf wurte einbellig Hr. Graf v. Hegnenberg- Dur als 
Häntiiher Kommiffir bei der f. Staatsihuldentilgungsanftalt erwäblt. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** Miinchen, 24. Oft, Wir glauben, unfere ge» 
ehrten Leſet auf die foeben im Berlage von Fleming zu Blogau 
eriheinente ausgezelchnete Karte der Krim oufmerfjam machen zu 
follen, welche aus vier großen, berriich gearbeiteten Blättern beflebt, ent» 
mworien son bem berühmten Gbartograpten Hanbtte, bem wir bereins 
fo viele quite Karten der jeweiligen Kriensihaupläge verbanfen. Drei 
Blätter der Karte ber Krim find bereird erichienen, bas vierte wire in 
dieſen Tagen erſcheinen. Diefe Karte dürfte namenttib für Beitungd- 
leer, welche ben Bewegungen unb Operationen ber friegjührenden Ar- 
meen aufmertiam folgen wollen, fih als vollfommen unentbehrlich 
berausfiellen. 

Tandshut, 23. Oft. In Nieberbagern lamen bit zum 10. Dft. 
243 Gholerserfranfungen und 148 Tobesjäle vor. Die eingetretene 
regneriſche Herbfimitterung läßt mir Gottes Gllie das baldige Ber» 
ihmwinten ber ſchllmmen Krankheit hoffen. In Achdorf, mo bie Seuche 
3'/, Vrozent der Cinwohnerſchaft binmegraffte, ift fie bereite als erlo- 
ihen gu betrachten. (Kandah. 3.) 

» $ Miürzburg, 22. Dt. Men hat dabier im vorigen Jahre Ver- 
ſuche fünflicher Fiſchzucht angelelt mit Forellen und Mbheinlachſen. 
Die fleinen Borelen erhielten die Größe eines Bolles, die Rheinlachſe 
aber erreichten bie breimalige Groͤße. Es wäre wünjhen, daß die⸗ 
jemigen, welche die ſe Verſuche zuerſt anſtellten, die Reſultate ihrer Et- 
februngen zur Nachahmung für Andere veröffentlichten. — Die kgl. 
Negierung bat in einem bejonderen Ausichreiden die Produzenten des 
Kreifed gewarnt ſich nicht durch geminniüdrige Epefulanten zu vor» 
ihneller Veräußerung ihrer Kırioffelvorriche um ſchelnbat bohe Preiſe 
und augenbliclichen Gewinnes helber verleiten zu leſſen, weil die Des 
ſahr für fie ſelbſt eintreten könnte, Mangel an Speiſe und Saamen- 
tartoſſeln zu leiden. Die Volizeibebörden find namentlich aufgeforbert, 
gegen verordnungswidrige Auftäuſe nachdrücklichſt einzufgpreiten und un« 
beiugte Unterhändler nad aeibebener Abwandlung in die Seinath und 
und zwar im Wiederhoſungsfalle mittelſt Schubes zu verweilen, Ne— 
ben der unaudgejegten Auificht auf bie Güte der Lebendmitel fol in 
gräderen Gemeinden, wo viele unanfäßige Arbeiter und Zanlühner fl 
befinden, Bedacht genommen werden, dag Jedem Belegenbeit gegeben 
‚ werde, gegen mähige Bezahlung ſich zu veridiedenen Zeiten bed Tages 











Möchte mamentlih dieſe Ichte Re— 


eine warme Suppe zu verſchaffen. 
gierungsverordnung ih des nachdrücklichtten und au bauernden Boll« 


zuges erfreuen! Es verficht Äh von felbft, daß die Ortdarmen an jol« 
hen Euppenanftalten Antheil haben. — Bon ber Zeitſchrift des Kilo» 
riihen Vereins bat das 1. umb 2. Heft bes 13. Bandes bie Breffe 
verlafien. Daſſelbe enıhält u. U. folgende intereffante Yufläge: Ge- 
ſchichte bes Glariffenflofters zu St. Agnes zu Würzburg vouHrn. Prof. 
Denzinger; die Ofterburg am Mhöngebirge von Hrn. Dombedant Dr. 
Bendert; vie Mabendburg von Hrn. Pfarrer Kefler in Bel; Beltrag 
jur Viograpkie Chrideph Kragers von Hrm. Dr. Aubwig Heffner ; das 
Gpitapbium bes Geſchichteſchreibers von dem Biſchofthum Würzburg 
von Hrm. Dberbibliothelar Dr. Anton Ruland, — Auch die gefrige 
Schranne war glei ber vorigen ſtatk befahren ; bie Preiſe jänmtlicher 
Getreitegatiungen blieben aber gleichwohl unseränvert, ber Weizen zog 
fogar erwas noch am. 

Würzburg, 23. Ott. Nachtichten aus Marftbreit zufolge, 
war bafelbft heute in der Maingaffe Bewer ausgebrochen und Bid 7 Uhr 
früh bereits zwei Häuſer in Ajche gelegt. Das Feuer war bei Abgang 
biejer Nachricht no im Würhen. lieber bie Entftehungsart iſt bis jeht 
nichts Zuperläffiges bekannt geworden. (Würzb. Anz.) 

Schwelufurt, 18. Oktober. Der heutige Markt war außerorbent- 
li Rurl befahren. In Folge deffen erwartete man ein bebeutenberes 
Einlen ber Preiſe, ale ed wirklih der Hal war, doch gibt man ſich 
der Hofinung bin, wenigſtens feine Steigernng berjelben für tie Bolge 
zu erhalten. daß bei den großen Borrätten, welche, da jept bie eigent- 
lichen Hauptmätkte erſt beginnen, von ten Defonomen zu Markte ge- 
bracht werben, der Bebarf binlänglich geredt werden kann. Auch bie 
eingerretene regnerijche Witterung mag etwas zur Minderung ber Ges 
treisepreije beitragen, da bierdurch tie Müblenbeflger an Heinen Flüf⸗ 
fen und Bächen wieder in ben Stand gefegt werten, zu mablen und 
ihre Kunden zu berienen, melde biäher ihren Bedarf von bem bevor 
zugten Kunftmühlen Eaufen mußten, die die Preife natürlich zu ihrem 
Bortbeile Relten. (Bamb. 8.) 

Hug Kiheinbaijern, im Dftober. Es wird Sie intereffiren, zu 
vernehmen, daß einer unjerer Landaleute, der befannte André Kreich⸗ 
gauer, jegt eine ganze Meform hinfichtlich der katbholiſchen Kirchenpara- 
mente ac. in Frankreich bewirkt hat. Geit zwei Decennien if nämlidy 
dort fahr aller gute Geſchmack aus den Kirchen gewicdhen und nament- 
lich mußte die ganze Altarausſtattung ald eine wahrhaft unſchöne er- 
ſcheinen. Da trat Kreidgauer mit Entſchiedenheit dieſem Ungeſchmack 
entgegen. Schon längft mit Liebe dem Studium der mittelalterlichen Bemälbe 
fi wiomend, ließ er nad) dieſen und in bem von ihm irejflich aufgefaßten 
gothiſchen Styl Mefgewänter, Stolen und Bahnen fliden. Anfangs 
ſchenkte man feinen Arbeiten wenig Aufmerfjamfeit, aber bald begriffen 
die Biipdfe ihren Werth und ed geben num eine Menge Beſtellungen 
bei dem deutſchen Künftler ein, ber auf biefe Weile eine ganı neue 
Bahn in der kirchlichen Kunſt au für unfere weſtlichen Nachbarn ge» 
brochen. (Didasfalia.) 

Württemberg. — Stand ter epidemifhen Brechruhr in Cann⸗ 
ftatt auf ten 22. Diiober. Von ben 10 in Behandlung gebliebenen 
fins geftorben 2, in ter DPefierung, bezichungdmweile Nefonvafekcenz 4, 
in die Heimarb ald leicht erkrankt abgegangen 1, noch ſchwer Frank 1. 
Neu erkrankt am 21. und 22. 9. Mıs. Niemand, Die Krankheit bat 
fih bis .jegt in ber Gauptſache auf die beiden zuerſt ergriffenen Häufer 
beichräntt, und da am 21. uns 22, d. Mie. nene Grfranfungen nicht 
sorfamen, jo if die Hoffuung, der Kranffeit im Keime Meiſter zu 
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werben, begründeter. Nichte deſto weniger werden fih bie Behörden 
eifrig angelegen fein laſſen, die getroffenen Maßregeln und Anore- 
nungen püntilich auf Genauefte Uziehen. (Std. W) 


eA. Ber „St. f. W. fdpeibt : 

d tall ed großherzogl. Miniſteriume tes 

9 Hrn. Staaterarh und Miniſterpräfdenten von‘ 

ar und mit Beiziebung des Direftors bes katholiſchen Ober» 


rirchentathe, Hrn. Preftimari, und des geiftlihen Oberkirchentathe Kau— 
bis in außerordentlicher Sigung zufammen, um über bie befannıen Kir» 
chenfragen und in&bejondere über bad mit der päpfllien Regierung zu 
Stande gebrachte Interim zu berathen. Die naͤchſte Folge gedachter 
Konferenz wird unzweiſelhaft die Publikation dieſes Interims jein, wel - 
che in fürgefter Zeit zu erwarten ſteht. — Die Aufhebung des faıho- 
liſchen Oberkirchentaths fheint feinem Zweiſel mehr zu unterliegen; 
‘die der Graaidregierung übrig bleibensen Geſchäfte diejer Selle wer« 
den, wie man als bereitd ausgemaht annimmt, künftig einer zu erric« 
‚renden Sektion ded Minifteriums des Innern zugerbeilt werben.“ 

Bruchſal, 21. Ott. Heute Abend 4 Uhr ıraf, mir einem Erirar 
'zug von Friebrichehafen kommend, ber König der Belgier unter tem 
Namen eined Grajen d’Ardenned mir Geſolge bier ein, nahm fein Ab» 
fleigequartier im Gaſthof zur Voſt und ſehte den andern Morgen über 
Heidelberg, Frankfurt, Mainz und Bieberich die Reiſe ın feine Stauıen 

Irort. (Schw. M.) i 
{ fen. — Minden, 20. Okt. Im ber Morgenfrübe um 1',, 
Uhr gelang es, bei der verfpäteten Ankunft bes Magdeburger Verfonenzuges, 
der hiefigen Poligeibehörbe, auf dem Bahnhofe wiederum einen jungen Wen. 
fchen zu verbaften, der ſich für einen Kaufınann ‚ausgab, in welchem aber 
ein am Tage vorher aus D. im der Provinz Sachſen entwichener Poiterpe- 
bitlondgehülfe erkannt wurde. Derfelbe mar im Beflg von ca. 3000 Rthirm, 
welche er aus erbrochenen Briefen entwendet hatte, und führte einen ſcharf 
geladenen vierläufigen Revolver bei jih. Der Flüchtling, dem ein Voſt⸗In - 
fpeftor folgte, it bereits heute wieder zurüctransportirt worden, — “Der 
blöherige Staatsanwalt In Minden v. Wichalfomäty iſt ... a 
a Si Batr. Stg. 
P.C. Dan ſchreibt uns aug Memel, ben 18, Oft : Geftern Nachmittags 
4%, Uhr Fam bie engliſche Kriegöforvette „Genfliet” auf der Rhede an, um 
fid; mit Irinkwaffer zu verforgen, Ste ift jeit Ihrem legten Aufenthalte auf 
blefiger Rhede melft auf hoher See geweſen. — Der englifche Dampfer 
„Mereurp* it am 14. d. M, Mbends mach Londen von bier abgegangen, 
Vom 9, 58 Int. 17 d. M. waren hier feine Schiffe einzegangen. Doc 
Heute Vormittag 9 Uhr Tief das engllſche Dampfihif „Fagle” von Hull ein, 
und bie franzdfifche Galeaffe, „Dame blanche“ ans Dünfirchen; das erſte 
franzöflfge Schiff, welches in diefem Jahre unferen Hafen beſucht. — An 
Unterftügungen für die hieſigen durch Brand Verunglüdten find bis jegt etwa 
6700 Rihlt eingegangen, darunter auch von Er. Köulgl. Hohelt dem Prin« 
zen Arierrich Karl ein Beitrag von 100 Rıhlrm., begleitet von einem fehr 
gnädigen Schreiben. Privitnachrihten zuiolge, find aus Yamburg bedeutende 
Gelffpenden zu erwarten, Man fiheint fi bort zu erinmern, bag Memel 
Im Jahre 1812 aus derfelben Beranlafjung über 5000 Mtbir, dorthin ge» 
hit hat. — Nach Verlauf von 14 Tagen find jept die legten brennenden 
Stelnkohlenhaufen geldfcht oder ausgebrannt und es wird jegt mit Wegräu- 
men des Brandſchuttes begonnen, Die Gothaer Feuerverfiherungsbant minmt 
ſchon wleder neue Der an ie man hört, wollen aber alle Ber« 
fiherungss&ejelfhaften ihr bieflged Geſchaͤft bedeutend redugiten, mas für 
den Handel won auferorbentlichem Nachthell fein würde, wenn nicht andlän« 
diſche Gompagnien für den biefigen Ort concefflontrt werden follten. 

Defterreich. — Wien, 20. Oft. Ber Unfunftdes Hın FIM. 
Freiherrn von Hep im Wien murbe heute Abende ſtündlich enigegenge- 
eben. Das f. E. Kabinet hat dem Herrn HME. von Gorenini die Wei- 
fung augefendet, ben türkischen Truppen, welhe im Begriffe fieben, 
ikre Operationen gegen Beffarabien zu beginnen, fein Hinternifi inden 
Weg zu legen, ſondern die Bemegungen derfelben in alen Richtungen 
ungeflört vor fi geben zu laffen. — Der k. f, außerordentlihe Ge⸗ 
fandte in Berlin, Herr Graf Georg Eſterhazh, hatte geſtern Mittags bie 
Ehre, von Er Maj. dem Kaifer im befonberer Audienz empiangen zu 
werben, umb verweilte beinahe eine volle Grunde bei bem Monarchen. 

(6. 3. 6.) 

Mien, 21. Oft. Der außerordentlihe Bejandte am fyl. Hofe zu 
Berlin, Hr, Graf v. @ferha;y, wird morgen nach Berlin zurädreiien. 
Gleichzeitig mit demfelben bürfre auch die Öfterreihiiche Äntworinote 
in Berlin eintreffen. 3. 8.) 

Am 19, Ott. d. 3. find in Wien 129 Grtrantungen an ber Brech⸗ 
zuhr amgezeigt worden, genejen find 48 und 47 geflorben. Seit dem 
Beginne fin 1862 Perjonen erfranft, 453 geneien und 711 geftorben, 
669 verbleiben in ver Behandlung. Bon der f. E. Sanitärsfommii- 
flon Wien am 20, Oktober 1354. (Wien. 3.) 


** Parig, 22. Oft. Der „Monitenr” bringe Orbens- und Dent« 
müngenverlelfungen und Befdrberungen für dad Marlneinfanterle-Negiment, 
bas In der Prinz Napoleon’ichen Divlſion de Schlacht an der Alma mite 
machte, und fl dort, obwohl nicht ohne große Opfer, in hohem Grade 
aus zelchnete, fo wie bie Ernennung bes Gontregemirsld Grafen Gourdon 
zum Marine · Oberbefehlshaber in Algerien an Etelle des zum Befeblöhaber 
der Biottendiviflon von Brafliten und La Vlata ernannten Gontreadintral Ba 
Mocque de Ehanfray. — Das „amtliche Organ* verdffentlicht abermals eine 
Mltthellung aus der Krim, deren unbeftlimmte Faſſung und nicht beglaubig« 
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zoͤſtſche Geſandie zu Wien an den Minlfier der auswärılgen Angelegenheiten. 
„Der englifche Conſuſaragent Warna ſchrelbt unterm 16. an 5 

houu zu Bubarei, af et einen Bon den Höben van Sebaſtopol I 
Brief vom 13. empfängt, dir bie Worte enthält: hr eröffnen va Neuer 
mit 200 Kanonen der Play Fan Flik nicht Länger al) Fünf Tage halten. 
Hr. Golquboun übermittelt diefe Nachricht Lord Weſtmore iand und Korb Ein 
renbon unter allem Vorbehalt.” (Beftern Abend hlet angefommene Wiener 
Depejchen melden, ta am 15. das Bombarbement noch nicht Begonnen 
barte, laffen alfo obige Mittheilung als eine neue Tartaren⸗Ente ericheinen.) 
— Der „Moniteur* fchreibt ferner aus Bukareſt vom 18. Oftober: „17 
Pataillone der ottomanijdyen Armee marſchiren von Schumla nad Pravadi 
und Varna, 2 öſterrelchlſche Batailone haben Bukareſt verlaffen und bie 
Straße von Urfigent etngeichlagen.“ - (lörfiere Bewegung fhelnt die Abficht 
ber Alllirten angubeuten, Omer Wafcha'd Armee gu einer Diverflon in ber 
Krim zu benügen, die nach dem Ball von Sehaftopel dem Fürſten Mentjdht- 
koff verderblid werben könnte) — Die mit der „Elm of London“ über 
Marſeille bergelangten Vrivatnachrichten über ben Stand der Dinge bei Se 
baftopol behaupten, daß man ſich bei einer Recognoſcirung von ber Abwe⸗ 
fenheit einer Erdbekleldung bei der Die Feſtung mach Süden umgebenden 
Mauer überzeugt bat. Dis Dreſchelegen wird daher feine Schwiertgfeiten 
haben und dann fofort zum Sturm gefehritten werden Den Belagerten ſoll 
es in Folge der nad) der Alma-Schlacht in bie Feſtung eingerückten Trappen- 
mafjen an Yebendmirtelm zu fehlen anfangen. Der Admlral Bruat hat mei 
fühne Nerognofchrungen ausgeführt: die eine bei Tag, wobel er mit 400 
Matrofen die Mauern felbit berührte, bie andre bei Mache, um zwiſchen ben 
verjenkten rufifgen Schiffen eine Durchfahrt zu fondiren. Gine aus den 
Linlenſchiffen Napoleon und Sang Bareil neh 6 Fregatten beftehende lot» 
tille bewerfitelligte am 3. eine Landung zu Dalia (einem zehn Stunden von 
Balaklava noch Often zw gelegenen Küftenpunft), wobei man fi überzeuzte, 
daß die angeblich dort aufgehäuften Borräthe eine Fabel waren. Die Wanne 
ſchaften famen durch prachtvolle Villen, Gie-reipeftirten überall das Gigen« 
thum und be,ablten, was fie lauſten. Dex Beinb lieg ſich nicht ſehen. — 
Das „Iournal de l'Empite“ ſtellt heute den 20. bis 2%. Dftober als 
ben BZeitpunft hin, wo der Meinung der Genleoffizlere und tes Generals 
Ganrobert jelbit zufolge Sebaftopel wahrſcheinlich unterliegen müßte. — Die 
Regierung von Peru bat, role ter „Moniteir- agelgt, für ihren Thell eben« 
falls die Musrüftung von Kaperſchifſen verboten. — Der mit der Ausſtel- 
lungsangelegenheit ber Kunftwerke im nächſten Jahr beauftragte Rommiffär 
be Dierery, bat an bie auswärtigen Nusflellungs«-Gomits eine dringende Auf 
forberung gerichtet, ibm ben von ben betreffenden Ländern beanjpruchten 
Raum mitzutbeilen, wobei er in Erinnerung bringt, daß die Gegenſtände 
nur vom 15. Ianmar bis 15, März angenommen werben. — Aus einer 
vom Aderbane, Handel» und BauteneMiniftertum verdffentlichten Zuſam⸗ 
menftellung gebt hervor, dag Frankreich, das am 1. Oftober vorigen Iabrs 
3974 Allometer Elſenbahnen beſaß, deren gegenwärtig 4282 (1070) Etun« 
den zählt, bie im den verflojjenen drei Dierteljahren 141 Millionen einge 
tragen baben, was 19 M. mebr macht, als im ber entfprechenden Periode 
des vorigen Fahrt, Der Pllomerermelfe Ertrag tft mithin von 30,624 Br. 
auf 32,590 Fr. (für die drei Vierteljahre berechnet) d. h. um 7.40 Proc, 
geſtlegen, am welcher Ginnahmeverbejferung hauptſächlich die Grand Gentral 
mit 21.52 Proc, BarkSt-Sermaln mit 17.52 Proc, dle Nordbahn mit 
14.41 Pror, Parl»Steaßburg und Im en mit 9.55 Bror., Yyon« 
Mittelmeer mit 9.65 Proc. und ParidsOrleand nebſt Verlängerungen mit 
9.26 theilgenommen haben. Bei der eben in Gebrauch gekommenen Pariſer 
Ringbahn ift die Ginnahme um 54.57 Proc. gefliegen. 

ien. 

*® Die „Epoca” fünbigt die Müdkele des Hofes auf Ende DOftober 
oder Anfang Novembers an. Die Königin wird der Eröffnung der Gortes 
und der Fahnenverthellung an die Nationalgarde belwohnen. Man ſpricht 
von einer politifchen Amneftie vor ber Verfammlung ber Gorted, Jegt, mo 
die Wahlen vorüber find, hat die Reglerung noch ben Redalteur ber „Europa“, 
Manuel Sarndifo, für einen Artikel vom 29. Auguft über bie Eutlaſſung 
GHriftinend verhaften laffen. 


britannien. 

** Tonbon, 21. Oft. Die Königin bat einen Beſchluß verdffent- 
lichen lajfen, demzufolge der Grab eines Feldmarſchalls ohne Rückficht auf 
Me Anctennttät verliehen werden Kann. Die Unzabl jämmtlicher den Gene» 
raldgrad befigenden Offiziere wird durch biefen Beſchluß auf 234 feilgejegt, 
welche in 50 Generale, 70 Generallieutenantd und 114 Generalmajore zer 
fallen. — Aus Opeffa meldet heute die „Times“, daß man dort ungehindert 
Getreide nach dem Mittelmeere einladen Fünne, indem feine Biokade geübt 
werde. — Für die Armee im Orient follen neue Verflärfungen, namentlich 
in Kavallerie, eingeſchifft werben. — Heute ift eine Anzahl Kranfenmwärterin- 
nen ımter der Führung ber Miß Nigbtingale von bier nach bem ab» 
geyangen, — Weflern Abend gab der Yorbmabor ein großes Diner, in wels 
chem er einen Toaft auf bie Gefundheit der Armeen Englands, Branfreids 
und der Türkei ausbrachte. 

Der Times-Korrefpondent meldet aus Balaklana, 3. Oft.: Um: 80. 
wurben al’ unsere ſchwere Kanonen in Pofition gebracht. Am 1. Oft, war 
allgemelner Raſtiag. Der Beind amüflrte flch dleſen ganzen Tag (an einem 
Sonatag) damlt, Volllugeln und Bomben über den Köpfen unferer Artillerie 
abzufeuern, und General Cathtart mußte fein Ouartier verändern, ba bie 
Nuffen die Schufweite dorthin außfinbig gemacht hatten und artig darnach 
feuerten, Doc; Heß er feinen Blaggenftot an Ort und Stelle, der groje 
Anziehungfraft auf fie zu üben fehlen, und nun pfeffern fie auf dieſen fort. 


Die zweite Diviflon nahm Heute auf der Linken unferer Poſitlon Stelung, 
und die leichte Divifion faßte auf der äuferften Rechten VPoſto. Die Zelte 
find vom „Orinoro” gelandet, aber nody nicht den Truppen gefandt worden, 
fo daf Diele jo aut, ald es geben will, bivonafien müren, Nachts it e# 
fehr ialt. Der-Leuchttgurm vom Kap Eherfoned iſt und in bie Hände ge» 
falen und wird jegt von emgliiden Watrojen beleuchtet. Die Nuffen hatten 
ihm dunkel gelafjen. Der Birebrand und Sunspareil landeten am 1. Okt. 
1000 Matroſen von der Flette. 1000 Marineſoldaten haben die Höhen über 
ber Stadt bejept, und die erfie Diviflon, durch Ihre Anwefenheit ftelgemacdht, 
hat ſich weiter vorwärts bewegt und unterſtüht jegt die 4. Diolfion. Die Tür 
ten lagern im Rüden zur Rechten unferer 3. Divifion. Geitern am 2. nahm 
Lord Razlar mit feinem Stabe eine Netognoszirung der feindlichen Stellung 
vor; auch Sir John Burgohne machte eine Genie» Mefoguoszirung. Heute 
Miorgen zog ein großes Korps von Sebatopol aus und marjdirte gegen 
Mordoſt. Benersl Airey und Major Woodford ſtleßen heute Morgen auf 
ein Detachement von 5000 Nuffen, das unjere rechte Flanke entlang mar 
fchirte, und jpäter am Tag ritt ein frangöfiicher Offigler dutch „bad Lager 
mit der Boricpaft, ein fanfed Korps ruſſiſchet Infanterie Eomzentrire ſich zu 
unjerer Rechten. Gefiern gegen Abend hörte mar einiges Schleßen, von dem 
man nad) der Nichtung glaubte, 8 jei zum, Signal für bie beiagerte Gare 
niſon. G3 iſt wahrſchelnlich, daß General Liprandl's Divifion Ihre Vereie 
nigung mit Menjchiloff’s neidlagenen Batalllonen bewertftelligt haben mag, 
und Ginige glauben, Often-Saden könne jegt dicht vor Eimferopol, ange» 
kommen jein, Ob fie es verfuchen werben, und, im Geld gegenüberzutteten, 
wird fich zeigen; bisher haben fie einen Wangel am lnternehmungegeit ge 
jeijt, der für und ebenfo angenehm als wenig ehrenvoll für fie iſt. Unſere 
Matroſen zieben heute fleliig Schifekanonen die Kügel hinauf; ebenfo ge- 
ſtern. Sebaſiopol Lit felueswegs „eingefchloffen.“ Es If nur auf ber jüde 
lien und fübditlichen Eeite von ber Armee bebrobt, mührend Die 
Flotie es im Dilen attafit, Wir haben bereits durch Erfahrung 
nefunden, da, ſo ſchwer unſere Schiffstanonen, find, die Wuffen 
doch dadurch, daß ſie ibren fchmeren Geſchüßen eine große Blevation geben, 
aus Ihren Batterien weiter ſchleden Können, ald wit von unferen Deden, 
Ihre Kugeln glugen neulich über und hinweg, während die unfrigen 500 
Dards zu nahe fielen. Gegenmärtlg It unfere Armee in zwel Divifiond« 
Linien zwifden Valaflava und Sebaſtopol auigeftellt. Vorn auf berfinten, 
etwa zwei emglifche Wellen von der Stadt, iſt die 2. Divifion. Ihr zur 
Rechten iſt eine tiefe Schlucht, die ſich gegen Sebaſtopol binziebt. Auf der 
entgegengeſegte u Seite dieſer Schlucht fteht die 4, Divlſton. Die 3. und 
leichte Divifion ſtehen rechte und im Müden dleſer Kolonnen, und bie 1. 
Diviflon lehnt ſich belnahe an die Stadt. Die Kavallerie iſt auf unferer 
rechten Flaute, 4 Meilen von Balallava, Wir find im Befig ſaͤmmtlicher Höhen, 
und ein Beind, der uns angrelien wollte, wäre sche Im Nach heil. Das 
Gerile If heute damit beſchaſtigt, dle Front abzugeben und Diftanzen zu Te» 
en ; es heifit, uniere Linien werden in GO0— 800 Schritt Entfernung ers 

finet werden. — 12 Uhr. Das Gericht von dem Vorrücken ber Ruſſen 
auf unferer Flanke beſtaͤtigt ſich. Lord Naglan fat fo eben neue Kunbichaft 
dleſes Inhalts erhalten, 

Allem Anicheine neh haben die Boranftalten zur Bejchiefung Ser 
baflopols biß zum 12. oder gar 14. Oft. gedauert. und obgleich dieſe 
Brif, wenn inen ale Details kennt, vermurhlich jehr kurz ericheinen 
wird, if die Ungebuld tes bririſchen Publikuns doch begreiflid; deun 
ſelbſt die beſonnene minifterielle Prefje hatte von Anfang an den Feb» 
ler begangen, einen allzu leiten un» ſchnellen Sieg ın Aue ficht zu ftel» 
Ien. Dazu tie Angit, daß die vorgerüdie Yabretzeit mit Megengüfien 
und Gıürmen den Allirten das Epiel verberben fünnte, jo daf ırof 
der Tangen „Flelſcher Rechnung“ won der Alma von vielen Seiten ber 
Wunſch geduhert wird, Lord Raglan möge auf den Todedmurh der 
Aruppen bauend, kurzweg Sturm laufen. Die „Times“ ſucht nun 
die Ungedultigen durch folgente Betrachtungen zu beruhigen: „Man 
darf nicht vergeſſen, daß das Rejultat einer Belagerung eben fo jebr 
von ten Voranftäalien wie vom feuer bed ſchweten Geſchützes abhängt. 
Eine tbeilmeiie Ranonate auf eine halbwegs flaıfe Feſtung ober eine 
Beihiegung aus ſehr mweirer Diftanz iR eine bloße Munitionsverfdmen» 
dung ; ein fluger Beneral marter dater, dis er im Stande iſt, eine ger 
börige Anzahl ſchwerer Gefüge auf wirkſame Schußweite gegen bie 
feindlichen Wie oder Batterien zu fonzentriren. Dabei iſt zu beden · 
Ten, daß bie Feſtungawerle von Sebeſtopol ſeht unregelmägige Umriſſe 
haben. Die geflern erwähnte bufeifeniörmige Netonte wird jegt ald 
eine jehre umfangreige Verſchanzung beichrieben, mit lamteinwärts lau— 
fenten Mittelmällen (curlains) und einer balbfreisförmigen, durch im» 
provifirte Erbmerfe geihbügten Baflion. Anferdem id das äußerte 
Ende des Hafens durch einen runten Thurm aud weißen Stein vertbei« 
digt. Diefe Werfe geben vorzugämeiie bie britiſche Atmee an, wäh 


trend bie Ftanzoſen mehr mit dem feewärtd gelegenen Schanzen, nament» | 


Uch der Dvarantänebatterie zu thun haben werten, Die Poflılonen 
beider Armeen foßen aneinonter, aber ibre Operationen, obgleich kom» 
Binire, find felbhänbig, infofern feine der beiten Aımeen unter einem 
andern ald dem eigenen Feldberrn fleht. Wir machen dieſe ausdrüd 
liche Bemerkung, weil wan andermärtd glaubte, daß Marſchall St. Ar- 
naud belde Armeen beſebligt habe und nach ſelnem Tote dieſes Dop- 
pelkonrn ando auf Lotd Maglan ald den ältern Offigter übergegangen 


ei, Die britiiche Armee bat vermöge ihrer Vofition die beiondere, 


ufgabe, die Höhen zu vertbeibigen, welche die Flanke der Belogernden 
deden;, denn dort allein if eine Beläfigung der Alllirten denkbar. 
Dbgleiy man ziemlich gewiß weiß, daß Fürft Menıikitoff ſich am 30. 
Seyt. im die Boris auf der Nordſeite zurüdzog, jo If doch nicht aus« 


. behaupiet jogar, daß er ih bis nad Berefon zurüdgezogen 


„dann erft gelangt man im dea Safe, der jept.is Linienibirfe beber 


gemacht, taıer dort geblieben. if ;.benn.er iſt im unbeitrittemen. Bes 
ip der nıd dem Norden und kein Inneıh zen © „man, 
.Qıs 
beitimmt meldet men und, daß am 3, Dliober eine anjehnliche ‚ruffi« 
ſche Abtheilung von Sebaſtopol aud nach Norsolen marihirt id, Imei 
britiſche Dffigiere faben ein Korpo von 5000 Muflen auf unierer 
Blanfe, une ım Augenblick, als vie Depeſche abging, delätigie fh. dab, 
Gerucht vom Worrüden ber Nuffen. Ws jelk: uns duber ‚nit über« 
raſchen, zu erfahren, ber Beint, durch eine Derlärfung austem. Iur 
nern ermutbigt, habe einen Verſuch gemacht, uniere Linien zu fortiren, 
und jei fräftıg zurüdgeihlagen werten. Die beisiihe Meiterei if burd 
bie Ankunft des „Ialon" und „Iren“ auf 2000. Dragpnerjätel ner» 
Märft worten. Die Bramzojen haben 5000 Meiter untermege,*..... 
Aus der Oftfer kommen jegt täzlih Schiffe an jo eh find die Dorkor 
ten von Eir Chatles Mapier. Geſtern find der „Leopard“ mit Hontre- Ah 
miral Martin, der „Rightning“ und. ber Kutter. „Sparrowbawf “ eingetroffen: 
Der Kutter bringt einige Intereffaute Trophäen von Bomarfund mit, unter 
Anderem die Schluſſel vom Fort Nouich. Der Lightning‘ ; war-von allen 
Danpjern der vereinigten Ölotten den Werken von Rronfadt am. Nächten 
gefommen, Den Mittheilungen feiner Offigtere zufolge ift ber dortige dan 
teneingang ſo enge, dap mur ein Schliff zu gleldher Zeit Aurchfahren. kann, 
und zwar gleich beim Gingaug unter einem Longentrirten Öeier „non ‚104 
Gejhügen. Iſt diejes glüdiich überftunden, ſo waͤre am lanern Safenthor 
einem zweiten lonzentrirten Teuer von Lus jdhmeren Kanonen zu —* 
et, 


n; 

Die Mauern der Forts find aus ſolldem Granit von 18 Fuß dide —* 
Dit triegsgeichtliche Unerſuchung gegen bie zurüdgekehrten Dffie 
ziere ber Mordpol-Erpedition“ iſt zu Ende. Sämmiliche Offisiere, wire 
den loegeſprochen und erhielsen ihre Degen miı der, Bemerkung. zuräd, 
daß ihre Breiiprehung eine ebrenhafte (honenrably) fe. Mur bei, Brem 
ſprechung des Kupichn Sir &. Belcher jchlie Das Wort „honourably'; 
der Präſident des Kriegbegerichts gab ihm ven Degen fulligweigenngurud; 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 14. Of. Das „I. de St Pererdb'* bringt wieder 
wichtige Militärernennungen, und gar: bed Fürften Menfchifoff zum Obere 
fommandanten aller Yand- und Ceeftreitfräfte in ber Arlınz des Generals Tſcheo · 
bajeff, Kommandanten des 6. Infanterletorp®, zum Chef aller Reſerven und 
Depottrunpen der Infanterie; des Generale Fürilen Gortichatoff HI. zum 
Kommandanten des 6, Infanterleforpi; des Gkmeralmafors ©. Brien, Stabes 
chefs des 6. Inianterieforpd, zum Staböchef aller Reſerven und Depoltruppen 
ber Infanterie; bed Oberiien Vopoff VII. vom Stabe der Garbe, Stabecheſe 
ter in und um Petersburg kantonitten Truppen, zum Stabödef der Ober 
tommanbanten in ber Kılın, bed Oberſten Iffakoff I. (bekannt durch feine 
Miſſion nad Deutſchland) zum Stabschef bed 6. Mmfanterlelorke; — Det 
„Invalide“ bringt einen Wericht über einen Kampf, weicher am 4: Oftober 
zwiſchen 4 felndlichen Dampfern und der Batterie Nikolaus, welche zur Ver⸗ 
theidigung des Dnieper-imand auf dem Vorgebirge Otichafoff errichtet ink, 
ſtattgefunden Bit. Die ruſſiſche Batterie, von fünf Kanonierſchaluppen time 
terflägt, empfing den Feind mit glühenten Kugeln. Diefer warf 3'/, Stunden 
lang Kugeln, Bomben und Nafeten auf die Batterie, ohne derſelben vlel 
Schaden zu thun, und mußte fich zuleht aus-der Schuüweite zurückzlehen 
Die Uferbewohner haben dann deutlich gefeben, mie bie feinslichen Dampfet 
bei der Infel Berczane landeten und ihre Todten besruben; - die Muffen Yabdt 
haben bloß Einen Todten gehabt — ob einen KRofaken, wird nicht nefant Ft 
und dazu 4 KRontuflonttte. " 2 
Im der „Belt Hest man; „Da man in’ Peteröburg je die Gewiß · 
beit gewonnen bat, baf von dem Ditſeege ſchwader und üßerbaupt von Det 
Oſtſee Ger in dleſem Jahre nichts mehr zu fürchten iſt, fo iſt ber Befehl’ ers 
thellt worden, daß ſammtliche Truppen, welche ſich tm nördlichen Thelle von 
Rußland befinden, nach dem Süden zu marſchiren haben. Es ſoll von Vol 
hynien an der Öfterreichlichen Grenze bis mach ber Krim ein Heet von 
400,000 Mann aufgeftellt werten. Die Truppen In Pölten werben dagegen 
nicht nach dem Kriegeſchauplatze geführt werden““ 

Gin Grirablatt des „Rujf. Invallden* meldet: Am 2%. Sept: (7.OM. " 
n. St) wurde auf Befehl tes Generals Mbjutenten Fürſten Mentſchikoff eine 
Mefoynoszirung mit Ruwallerte gegen den Felnd unternommen, durch twelche 
man erfuhr, daß ble anglo⸗franzoͤſiſchen Truppen Immer nod in Balallava 
flehen und im den Umgebungen von biefer Stadt, wo fle Befefligungen auf 
werfen. Det diefer Gelegenheit haben die Melter einer halben @skadivm der 
frim’schen GarbesrTataren ein engliſches Garde ⸗Dragoner ⸗Phquet gefangen ge 
nommen, Man bemerkt feine befondere Bewegung Seltens der Weindes bie 
zum 27. Eeptember (5. Oft.) hatten fie nichts gegen Scebaſtopol ter. 
nommen, . Zu 

Wien, 23. Oft. Bürft Mentſchiktoff hat nah Gt. Veteroburg ge- 
melter: „Vom 15. auf den 16. Dft. haben bie Verbündeten vor Se- 
baſtopol Barrerien errichtet ; die rufflfhe Artillerie hielt jedoch die Mr 
Öffnung bes Feuers auf“ (J. D. d. A. 3) eng 

Drientalifche Angelegenheiten. 

! Güdliher Kriegsihauplap. 

In einen Echreiben eines rujilichen Dfflzlerg im, „Deflerreicifchen Sol- 
datenfreund“ aus Warfchau, 19. Oftober finden wir Folgendes: Die Air 
ten haben in ber Krim bis zum 12. b. M. nichts unternommen. Sie bee 
haupteten ihre Stelumg bei Balaklava und Cherſon, Fürſt Mentſchlloff bie 
feine an bie mörklichen Wortd gelehmt und mit ber Linken bei ber Sichernafa 
Nietfa. Seine Patrouillen fireiften bis mahe an Balaflava. Daß rufflicher 
Seits nichts vernachlaͤſſigt wird, um dem Biäher ungleidhen Rampfe dat nu- 


aire ta 


merifhe Glelchgewicht wieder zu geben, verfleht fich von ſelbſt. Doch wer⸗ 
den bie getroffenen Maßregeln geheim gehalten und die blsher angegebene 
Anzahl und Namen der nach der Krim marfchirenden Truppen beruhen mei 
auf Vermutungen, Nichts beweiſt dien beifer, als ber fo oft In den Zel⸗ 
tungen des Auslandes angeführte Name des Kommandirenden der britten 
Arnee, Baron Saden. So bat es lehthin auch aeheigen, Fürſt Mentſchl⸗ 
koff hätte dem Hetman Ghomutoff bad Kommando der Armee bei Sebaſtopol 
überlafien und wäre ſelbſt nad) Werefop gegangen, Liebrigens find ſolche 
Unrichtigfeiten ohne Bedeutung, Wenn man aber bie Ernennung des Sene- 
ral-Adjutanten Fürften Gortſchakoff zum ab geſonderten Kommandirenden ber 
Südarmet und bie Verſetzung einiger Gouvernements In Belagerungszuftand 
als eine gegen Deſterrelch feindliche Haltung gedeutet bat, fo gebt boch im 
Gegenthell and dem Wortlaut des Dekrets und ber geographiſchen Kage ber 
sen mllktärkichen Kammando untergeftellten Gousernements deutlich hervor, 
ja die Mafregel durch die Unternehmung der Mlliirten gegen bie Krlm und 
frabien herbeigeführt worden iſt. Ueberhaupt iſt Rußland, felt ed ben 
Eriſchluß gefaßt, aus dan Fürftentblmern fich zurückzuzlehen, aus einem 
em in ein defenſives übergegangen. „Dieſes Soſtem will es jo 
machen, wie möglich, Wenn ed bei feinem offenjiven Vorgehen 
den Vorwurf fi zugezogen hat, unvorbereitet gehandelt zu haben, fo mil 
e& biejen namlichen urf nicht zum zwelten Male verdienen. Es ſucht 
alfo feinem Defenftsfoiteme die möglichite Ausdehnung zu geben; dazu Ijt eine 
weientliche Motififation im der Distofation der Truppen nothwendig. Aber 
mie umfaffend dieſe auch ſei, der Geranfe, der fie leltet, in der der Defen« 
five. Rußland wirb an biefem Gedanken fefthalten und vielleicht aus politi« 
fen ſewohl, wie flrategifchen Gründen von dieſtun Grundſatze nicht abs 
welchen.“ Die „Wiener 3.” bemerkt bleu: „Die Zeit wird lehren, ob und 
in wie welt biefe Darflelung des ruſſtſchen Dffizlers zu Recht beſteht.“ 
= Der „Defterreichtiche Solpatenfreund® ſchreibt: „Die Nachtichten aus 
KRonftantinopel über Trieft reichen bis 9. Oktober. Es Langen in Stambul 
täglicy Kriegedampfer an Bord an. Bon ven 254 Belagerungs eſchühen bes 
finden fi 136 in der erfien Parallele in Vatterie, darunter adıt 1UUpfüns 
dige Lancafler-Ranonen, Am 8, ds, find aus Konflantinopol Truppen und 
Pferde, Lebensmittel, dann Munition nach der Kılm abgegangen. Das 
Lager der Alliirten wurbe ſtark bejefligt und mit Redouten veriehen ; von je» 
dem Kriegtſchiffe befinden ſich 4 bis 5 Kanonen In ben Verſchanzungen. 
De Pain FF Dampfer Ajaccio“, dann der öſterrelchlſche Dampfer „Eur 
Roya” werden gleich nach Gröffnung ber Belagerung oder nach einer erhebe 
Uden Begebenhelt Balaklava verlaſſen, um die Ytapporte an die betreffenden 
Geſandten zu erflatten, Die Varalelstinie befindet fi vor der Ningmauer 
fo nahe, daß man von den Mebouten Pin. 4 und 5 le ruſſlſchen Soldaten 
und Bewohner von Sebaftopol auf den Baflelen geben jehen kann. Der k. 
8, Dberfilieutenant Köwenthal, der ſich mit einer Spejial«liifflon nach Kone 
Rantinopel begab, hatte mehrere Konferenzen mit Reſchld Pajt und zwar 
ka Belfeln Er. Greellenz des Baron Brud. Der Weneral Söhinaffe und 
ein Batalllon Zuaven find in Ronftantinopel eingetroffen; zwiſchen lepteren 
und einigen italienifchen Flüchtlingen fanden Schlägerelen flutt. In Unatos 
lien herrſcht Anarchle; auf den Strafen haufen Weglagerer und die Kleinen 
und großen Ortjcaften werben von Guerillabanden förmlid gebrandſchaht. 
Yamail Paſcha hat ſich entſchloſſen, In Kars nur eine Beſahung von 5 bis 
6U00 Mann zu laffen und bie anderen Streitkräfte in (rgerum zu jummeln, 
um deren Orgauljation gründlich vorzunehmen, Alle frembländijcpen Flücht- 
Uage und Renegaten, welche in biefer Armee gedient haben, wurden nad) 
Konfantinopel gejendet, Das bereit ementirte Gerücht von ber Beſchleß ⸗ 
ung des Duarantaine-Borts wurde jet offiziell widerlegt, Die Nacrichten 
aus Ddeſſa relchen bis zum 12. d DM. und melden fein Krlegsereigniß aus 
der Krim; es verlautet nur ald Gerücht: bie Belagerten hätten aus ben 
nördlichen Borts eine Diverflon gegen die rechte Blanke ber Alliirten frucht- 
108 unternommen. Aus dem Domau-Delta erfahren wir, daß fid die ur 
ihen bei Tultſchow noch in dem Beflge der Ruſſen befinden, 

Der „Saurier de Darjeile fahr feine Nayrigien aus Konflan« 
tinopel-alje zufammen: „Die Oberbefehlshaber der DBerbündeien jiud 
mit der Haltung der rürliſchen Truppen jo zufrieden, baß fie ein neues 
Kontingent verlangt haben, welches bereitd Ronflantinopel verlafien hat. 
Diefe neue Divifion, welche unter dem Kommando bed Herzogs von 
Gımbridge fleben wird, befieht aus 4 Batailonen ter f, Garde, fünf 
Batailonen Linie, einem Bataillon Medifs und einem Kavnulerieregie 
ment. — Am 9. kamen einige Hunsert ruffiihe Gefangene unter An⸗ 
führung eines engliſchen Offizlers in Konfaniinopel an, An demjelben 
Kage erhielt der Divan von Ahmet Paiha Botſchaften aus NRajjova 
vom 4. Dfibr. Derjeibe base mir 700 Reuern eine Relognodzirung 
unernommen und bie Gewißbeit erlangt, daß die Muffen die noͤrdliche 
an Beflarabien fiofente Dobrudicha noch beige hielien. In Jjaltıda 
fand eine ruſſiſche Infanteriebrigare mir 12 Kanonen, . Ein Megiment 
Kavalerie and mit Urtıderie bei Babadagb, zwei Negimenier Koſalen 
and Artiderie hielten die Umgegend von Marſchin beiegt. Die Blorile 
und »ie rufiihen Kanoniere Rarionirten noch immer bei Ismail. Die 
Bräde bei Iſaktſcha war nicht zerſtört Ahmet Pajha war nad biejer 
Retognstzirung nad Kalaraſch zurückzekehrt, um feine offenfive Bewes 
gene verzubreiten. Man verfihert, er jei am 8. oder 9. mit 10,000 


ana aufgebrochen.” 
Amerifa. 
Die Geſehgebung bed Staates Keniudy fahre im lauſenden Jahre 
folgenden Beſchluß: „Der Aufjeber des Zuchthauſes ſoll für angemej« 
jene hemiiche Farbe jorgen, durch melde bie Saut in der Weiſe ſchwarz 


gefärbt wird, daß bie Farbe Hält und nicht abgewaſchen werben Lan; 
Mit diefer Barbe ſoll die Naje eines jeden männlihen Zühtlings jwarz 
angeflrichen werten, jo oft es möıhig erjcheint, bis nier Wochen vor 
feiner @ntlafung aus dem Geiängnipe.*, 
— —ñræ —ñe — —— —ñ —— —ñ— — — — 
— Muünchen, 24. Of. (Philharmoniſcher Verein) Die 
jungſte fonntägige Matinee bot viel Intereſſantes fowohl in der Antwahl 
der verſchledenen Tonſtücke als in ber treffliden Ausführung; derfelben. Es 
kamen zum Vortrag: der I. Satz aus dem 4. Biolineoneert von Lafont, und 
„Giegie* für die Dioline von Ernft, welch' beide Nummern von einem Ele» 
ven bed & Gonfersatoriums, A. Deininger, recht wacker vorgetragen wur⸗ 
ben, Der höchſt talentvolle Anabe ſplelte mit einer Sicherheit und Fertige 
feit, die Staunen erregte und zeigte ſich nicht nur bezüglich der Technik ſebr 
gewandt, ſondern befundete auch im Bortrage eine gute Schule. Fraͤufein 
Müller vom Stadtheater zu Bredlau, trug das Gebet der Elifa— 
beth aus ber Oper „Thannbäufer* von R. Wagner, und 2 Lieder „Wer 
trauen“ von ffer und „Ihr Traum“ mit Bloloncellbegleltung von B. Kach- 
ner vor. Fri. Müller befige eine kräftige Wessofopranflinme, die ſich be⸗ 
ſondets für getragenen Geſang eignet. Dies zeigte ſich befonders in dem 
Gebet ber Glifaberb, deſſen erbabene Tonweiſe fie mit Ausdruck und tiefer 
Empfindung mit Anwendung ihrer Mangvollen Stimme auf die mwürkigfte 
Welfe zu Gehbt brachte. Hr. Rorh geb, fürft. Hohen zollern ·Hechingen'⸗ 
ſcher Kammermuflter, ſchon durch ſein jünafles erfolgreiches Auftreten in 
gutem Andenten fichend, trug 2 Wantaflen für die Fidte, elgner Gompo« 
fition vor und bewährte hierin neuerdings Durch geſchmackvollen Vortrag und 
fotipe Technit feine enle Kunftrichtung. Maufchender Beifall und Hervorruf 
folgte ben Lelſtungen fänmtlicher Brobmelrenden nad jeber betreffenden Piece 
und die In allen Thellen ſeht gelungene Durdführung der Matinee machte 
auf die Zubörer dem günftigften Cindruck. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöbofes 

von Oberbayern. IV. Quartal, 

2 München, 23, Olt. Der & Appell»@er-Rarhv. Plandhers 
oͤſſaet die Sihung. Die Öffentliche Behörde vertritt der k. Sıaarkane 
walt Mäphler Angellagt if die ledige Taglohnerktochtet Maria 
Lenzihaler, beiläuig 33 Jahre alt, von Hammerdtorf wegen „ın?de 
mord. Diejeibe zu verrheidigen übernahm ker £, Meceffifl Dr. S ih mele 
der. As Geſchworne junkieniren die H.H. Benevift, Riedl, Shmit- 
bauer, Berger, Bauer, Siollrtiter, Kraper, Kugelftetier, Klinz, Meber, 
Bauer, Hell. Die Angeklagte, Mutier von 5 auferebelihen Kintern, 
davon 3 noch leben, eines jrüher, eines am 11. Bebruar 1. 95. fiarb, 
eine vermögensloje, ber Lieperlichfelt ergebene Perſon, tie berumzog, 
von der Wemeindearuienkaffe und vom Betiel lebte, war am 9, Bebr. 
I. 38. von einem Kinde meiblihen Geſchlechte enibunten morten, bad 
geſund, lebendig und lebensjähig war, aber am 11. Februat in Bolge 
von Erſtickung eines gewaltjamen Todes verflarb, Diefe Erflidung 
wurde dadurd herbeigeführt, dag das Kind von der Mutter, tie es bei 
fih im Bere hatıe, unter der Zudecke gehalten wurte, fo daß ed aus 
Diangel an Luft dem Tode erlag. Sierüber beflebt fein Zweifel; nur 
jragı es fi, ob biejer Hetgang auf rechtewidrigem Borjage oter auf 
Unvorfidhiigkeit beruhe. Ledteres behauptet bie Angeflagte, welche das 
Kino ber Wärme wegen unier ber Dede gehalten haben will; weidht 
aber auch wieder von diefer Angabe ab, indem fle fagt, bad Kind, bad 
von ibr gefilt worden, babe ſich mit ber Mil verfangen und ſei da» 
von erjlidt. Allein vieiem Vorgeben flehr entgegen, daß bie Angeklagte 
zu ihrem Rinde feine Zuneigung zeigte, jegar äuferte, „wenn ed nur 
Rürbe* ; es iſt auch bergefellt, daß fle das Kin» ſchon am Tage vor 
befien So» auf eine das Leben des Kindes gefährdende Weije unter 
ker Zudecke ıhres Beties gehalten, und dieſes ihr bie Hebamme als 
gefährlich bezeichnet und ed ihr flrengflens unterfagt, fogar die Umge- 
bung aufgejordert habe, darauf zu feben, daß fle dieſes nicht mehr thue. 
Aus diejed Kine in den erflen Tagen gebadet wurde, zeigte fich, baf ber 
Derband am Unterleibe Gewalt erlitten und lodgemadt mar, fo baß 
basjelbe blwieie, was nur von ber Rintesmutier berrühren fonnie, bie 
überdies darüber zur Rede gefleüt, ſich fehr verlegen benabın. Uebti⸗ 
gend brachte diejer gewaliſame Gingriff dem Kinde feinen meientliden 
Nachtheil. Nicht minzer liegt vor, daß fie nur auf ernfle Grmatnung 
bin, ſich anlief dem Kinde die Bruft zu reiden, ben jo ift bergen» 
fielt, daß es am der nörbigen Wärme im Zimmer nicht fehlte. Bei 
erfolgtem Tode des Kindes benahm fie ih böy gleichgiltig, ohne ale 
Kheilnahme, Als dad todıe Kind der Angellagien abgenommen wurde, 
war basjelbe ganz unter der Zudede im Bere derjelben gelegen, wo 
«6 eine Zeugin auf Aufferdern der Angeklagten, bie fante: „jept iſt 
mein Kına jdon ı0dı", ihr wegnahm. Auf ber andern Geite iſt auch 
nicht zu Überfeben,. bag bie Ungellagte, die wegen eines labmen Armes 
fat erwerbles if, jammt ibren Kintern, bie bei ordentlichen Leuten 
untergebracht find, von der Gemeinze erhalten wurde, jomit auch mes 
gen des legten fragliden Kindes fein pefuniäred Intereſſe gehabt Haben 
würfte, dasielbe bei Seite zu ſchaffen, obgleich fie jeitend ber Gemeinde, 
die durch fie fo jehr belufler war, eben nicht einer freundlichen Behant« 
lung enigegenjeben fonnie. Das Plaitdeyer, welches ber Berichterſtat · 
tung fein beionteres Intereffe bot, bewegte ih um die Motive, welche 
aus der obigen Darftellung ded Sachverhaltes leicht zu entnehmen And. 
Den Geſchwornen wurden 3 ragen vorgelegt, davon bie erſte auf bas 
Verbrechen ded KRindsmordes, verübt durch poftived Handeln, bie zweite 
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auf Idieſes Verbrechen verübt durch Unterlaffung, bie brite auf daß 
Bergehen der Fabrläffigen Tötung gerichtet mar, Das Merbife der 
Beihmornen bejabte mit jbuldig vie erſte Frage, daher bie übrigen 
als überfläßig wegfidlen. Der Beridiehof erfannıe bemgemäf bie An« 
geflagıe des Berbrechene des Kindésmordes ſchuldig und verurtbeilte 
dleſeide dethalb zur Sırafe des Zuchthaufes auf unbeſtimmie Zeit und 
in die Koften, bie wegen Armuth der Beruribeilten auf bie Staatékaſſe 
fall en mußten. Ende ter Eigung Aben»s 6',, Uhr. 


Börſen⸗ unt tzanbelß -Barhrichten. 

* ranffurt a. W., 23 Dit. Defiere, Spray. Metall. 661,5; A'pron 
57°: Banfattien 1080; YoettıMulsEonfe wow 1554 77'45 fpanifhe Differis 
17/05 Zurwigshafen» Berdager Br M. 123°; Bayer. 49 pto. 86843 
— Besielturs: Parks 92°/, ; Bonbon 118’, ; Wien 96'/.j 

"London, 21. Oft. Kenfols Iproz. 94°, 





Verantwortliche Redaction: Dr. 3. Waller. 3. 3. Bogl. 





Dom Led. ine Tertenfeler zu Gteingaden, dere Zeuge Binfender 
zufälig in biejem Zagen geworken if, verdient Ihrer allgemeinsergreifenden Haltung 
wegen in weitere Kreiſt veröfjemiligt zu werten, 

Bereits vor einem Jahre murbe bie zur Jungfrau leblich erblühte Gräfin 
Marie von DürfbeimsMontmartim ihrem Familienfreife zu Münden durch 
ven Tod enteiffen. Zur Belfepung im die eben erſt vollendete Kamiliengruft zu 
Sielngaden war die irdiſche Hülle ber DWerflärten am 17. d. Mis. Morgens von 
Miünsen bis zut naben Höhe ver kem Orte deigebracht, me bie Derblihene dercinſt fo 
gerne weilte im Himblide auf das traulihstille Thal und bei ber malerifchen ern. 
ht anf die Hechzebirge. Ben dort bemegte ſich nad dem Bibera zu Gtelngaten 
der Gontaft zur Ohruft, geleitet vom Hefr ernten Trauet⸗Klängen Der Zug enis 
lang ter fat ſchon emtblätterten Ulmenrelfen war rühren» felerlih: wie gejammte 
Belhtigfeit son acht Bemelnden; der elmfadı noble Garg ohne Dredengepränge, jinn 
dite lich mur geplert mit dem Gewinde weißer Lilien, und um ihm her bie große Schaar 


mit weißen Mofen belcängter Mädchen In welhen Gewändera. Drei Brüder der 
Beremigten folgten in Wehmuth und Gedet verjunfen ber Bahre, un Schmerz und 
Thränen lagen auf ben Zügen ber zablreihen Trauerbegleitung. Das war unmö,hch 
nur die Berölterung Gteingabens. Hier hatten ſichtlich viele Nahbarberirte ih ans 
gtſchleſſen, um In reger Ihellnahme Dank zu betätigen der »om herbem Leitde er» 
grifenen Mater, dem tieftranernden Vater, der raſtlos als Säöpfer neuer Ders 
tienfle und imsbefondere dur die Hüttenwerle an tem Halbleh wie in tem Ads 
Rufe, ein Wehlihäter biefiger Gegend genannt wirb. 

Nabe bei der Kirche mit fehr berugmten alten Archltektatthellen ſteht zu bier 
fen zäblend elne alteribümlihe Kapelle, Unter ihr ruht mun in ſtidet — erfer 
Gruft die fo früg gejhlevene junge Gräfin. Die varüber fig mölbente Bets Mes 
tunde aber, unter gerlegener Künſt lerhand im belen Style ber alten Bauwerke res 
Rauriet, wirb mehr als jemals Audächtige und Deihauer umfaffen, und für immer 
Beugniß geben von bem hochzebildeten, ädt frommen Gina der gräfligen Enifter. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 


B. Hof. 95. Oftwald, Kaufm. ven Merane; 
Etmitı, Kim. ven Granlfurt; Graf v. Epaur, Butsr 
beiger von Juling; Baron u. Schrettenberg, von Rärn ⸗ 
berg ; Obermeyer, Banquier von Augäburg ; Baren ». 
Aucez, Rammerkerr von Dresden; Hilfe, Lieutenant 
bon # "nz; Heuten, Rim. von Köln; Enger, E 1. 
Baib won Wien, 

Hotel Maulick. HH. Eälüger und Gebr, Bar 
Tem, "enilers aus Gmgland; Renner, Rim. von Armmp 
ten; Rrapels, Negoriant von Arnheim; Graf v. Reh 
chendach⸗· Geſchd, Wutsbefiger aus Schlehngen ; Methes, 
Km. von Grelen. 

BI. Eraube, HH. Haas, Kim. von Aranffurt ; 
Drey, Kim, vom Mugeburg ; Burger, Juftigraty ven 
Glwangen; VBetenmüller, Direktor von Wrlingen; 
Döpfer, Kim. son Remdtting ; Bilde, Habritant von 
BDürzturg; Frau Ale, Sgifmeißerigatiin von Rrur 
Deiting; Möfner, Lieuttnanut von Wugsourg; Gürsler, 
Kim. von Bregeny; Mayer, Student son Mrefburg ; 
Solms, Dbergerichte » Ref. von Bromberg; Jervan, 
Raufm. von Mannheim; MWicmer,, Cand. Dur. ven 
aichach Gefuer, Kim, von Mürnderg ; Hifcher, Megane.» 
Beamter von Landshut; Errafini, Stab. von Brient. 

®. Kreuz. HH. Wägemann, Rfın. von Augeburg; 
Hot, Kin. von Lahr; Fram, Kim, von Megeneburg ; 
frau Aram, Brisatirre von KReichtahall. 

Hötelgarni (teinfelser). HB. Dür, Ober 
Imipektor von Pintau ; Kıbr. v. Ghönbern, von Schwab⸗ 
münden; Frau ». Harel, von Nürnberg; m Wachter, 
Student son Memmingen; Weinkotb , Galjbeamier 
von freanfenrhal; Baur, Arnefat von Augsburg. 

Stahusgarten. HH. Sttaub, Garstef, un? Bud, 
Verwalter von Inbersborf; Die. Krämer, Bürgers: 
Tochtet von Heided; Dr. Gieinberger, Bürgeretocter 
von Thalmefling; Genning, Shuhmagermeifter von 
Supingen; Serelmayer, Gaftwirtbefohn von Unter 
fdontorf; Muipinger, Orten, von Wallınderf ; Ehmint, 
Säueitermelfter yon Augsburg z Wildy, Gerihtepräident 
son Rrugg; Scheltig, Fabtitant ven dürth; Mayer, 
Rim. ven Nürnberg; Moralt, Säriftfeper von ns 
gen; Merk, Delonom ven Wertertälig ; Branner, Kaſſier 
von Offenburg; Hörp, Uhrenmader ven Ulm; Kramer, 
Kaufm. son Rasen; Eullnger, Luhegtaph von Win 
terthur. 

YAugsb. Hof. HH. Sichlin, Verwalter von Ber 
feld; Dr. Kammer, von Hösftäm; Behgraber, Kaufm. 
von Abtewind; Harrer, Mabrifant ven Augsburg; Dr, 
Beif, praft. Art vom Imterspori; Dr. Schtaut, ven 
Neumarkt; Galger, Kim, von: Rempien; Wolf, Pieter 
nen! von Mörzdurg; Bär, Hanbelemann ven Oberm 
dorf; Bohn, Kaufm. von Ichannisberg ; Galmbad, 
Alm. won Mofrrerf ; Ebert, Stadent von Damberg. 


Wohnungs- Veränderung. 


Der Unterzeichnete wohnt jetzt in der Theati- 
nersirusse Nr. 34,2; zu treflen bis 11 Uhr Morgens, 


F. von Fogoelari, 
Professor der Italienischen Sprache 


076. (6«) und Literatur. = 
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Belannt 


madung. 


Um ben Bublitum Gelezenheit zu geben, ſich mit den Vorſchriften und Tarifen für Benükung ber tal. 
bayeriſchen Staate· Telegtaphen mehr befannt zu maden, als dies bisher ber Hall war, bat bie Weneral- Direktion 
der Lönigl.. Berfchrs +» Anftalten eine Zufammenftellung der Vorſchriften und Tarife für Bemüpung biefes Bwriget 
der Verkehre⸗Auſtalten ausarbeiten und im Drude erieinen laſſen, welche um ben Preis von 12 fr. per Gremplar 
durch die königl. Haupt:Örpebition ber Beitungen bahler bezogen werben fan, 


Münden, den 2U, Dftober 1854, 


Königliches Ober: Poft- und Bahn Amt won Oberbavern. 


Waldmann. 


Lindemann. 





“.* " . + 
Du Speditionen nad) und über Feipzig 
allen Gegenden tes Ins und Muslanten * fämmtligen kentinentalen und überfecifen SHafenpläpen jemwie Jucaſſ 
aller Art, empfehlen fü unter Zuſcher“ z fgwellter und billigfter Berlenung 


Leipzig, im Oftober 1854, 
6756. (3%) 


6755 Bekann 
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* 

Huf Antrag eines Gläubigers wird bas Anweſen 
PL-Re. 200 an ter obıren Ylargafie in ber Merflabt 
Hu der zweitmaligen öffentlichen Verſteig erung unter 
werfen, und zu biefem Iwede Zagefahrt auf 

Freitag den 24. November I. 38. 
VBormittage AL— 12 Uhr 
Rommijjiensjimmer Rıo 1 
anberaumt, wobei ter Zuſchlag chne Rüdiht auf den 

Shäpungepreis erfnlgt. 

Das Anwtſen beficht aus einem 3 Sted heken 
Mohnhaufe mit gewölbtein Keller, einem gemanerien 
Waſchhauſe, 54 Deyimalen Hofraum nebt Warten, fl 
auf 8700 fl. geigäpt, mit 2600 fl. der Brambrrriiche 
rung einserleibt und mit 6519 fl. 23 ir. Hypothet ⸗ 
(dulden belafer. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich üter 
Beumund und Dermözensverhäitnifie genügend auszur 
welfen. 

Vorſtadt Au, den 14. Otllebet 1834. 


Königl, Kreis» und Stadtgericht Münden 


rechts der Far. 
Der könlgliche Direktor: 


v. Schmid 
@,Mr. 150. Allfelr. 
”  Belanntmachung. 


Donnerftag den ®. Movember I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
werben Im Wege ber Hulfesollſtredung 
1) ein Wohnhaus He. ro. 50 mit Scheune unb 
Gtallung, Zare 1100 fl. 
2) circa 4 Mor;en Artfeld, Tate 375 fl, 
gemäß $. 64 des Hrnpeihelengefepes und F. 9B— 101 
der Propefmonelle vom Jahre 1837 unier den im Stricht 
befanntzugebenven Brrinzungen öffentlig in loco Ge⸗ 
meinfeld verſtrichtn. 
Hefhelm, den 13. Otteber 1854. 
Königliched Landgericht Hofhelm. 
8.0.24. Fikenſcher, !. Lantriäter. 





Hnaeckel «& C® 


su“. Bekanntmachung. 


Auswanderung des Johann Matthäue 
Walser von Mainfodgeim nah Ma 
den im Könlgreih Sachſen betr. 


Zodann Matıhäus Walter, lediger Schnelbergefele 
son Mainftekhelm, meldyer fi bereits im Könizreicht 
Sachſen aufhält, Hat dur feinen Bruder Beorg Wal⸗ 
ser von Mainftohhelm das Geſuch um Auswanderung 
In das Könizreich Sachſen gefellt. 6 werden daher 
alle, welche Ferderungen ever fonfige Anſprüche am Ihm 
ya machtn haben, aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 3. Movember I. 36. 
früh 8 


im Gerichtelekalt dabler anzumelden, wiorigenfalls 
ſolche jpäter mit mehr berädischtigt werden fönnten. 
Deitelbad, den 23, September 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 


Der fönigl, Landrigter: 
ER. 4345,4176. Steinbach. 


”.. Welanntmachung. 


Verlaſſenſchaft dee Joſeyh Edert, 
Bauer von Eonbernau, beit. 


In ver Derfholenheitsfage tes Geerg Walter 
von Unterweiffenbrung erfennt das fönigl Landgericht 
Bifhofsheim jun Red: 
L Georg Walter zu Unterweienbrunn, geberen im 
Jabre 1768, fei für tokt gu erflären, temgemäß 

U. fel fein präfumtioer Erbantbeil aus der Berlaſ ⸗ 
ſenſchaft des Iofeph Edert von Senbernan ben 
übrigen Erben ausjuhänkigen; 

UL. tie Koften felen aus tem präfumtiven Grbantheile 
— eventuell aus der Derlaffenihaftsmafe des 
Iofepp Gdert von Gonbernau zu beftrelten. 

Biſche fehtim, den 90. Beptember 1854. 


Königliches Landgericht Bijhofsheim. 


el, tönigl. Landrichter. 
GN. er SYiriger. 





6750.43.) Befann: 


Im Wege ter Hilfevollſtrecung wird zur Mers 
felgerung ber untenbefgriebenen Realitäten ter Maße 
wird und Birrprauer Johann Wichatl und Barbara 
Gundel'ſchen Eheleute au Meielehofen auf 

— — 28. Dejember e. m. 
ormittags 10 Uhr 
Termin in loco Reidelsbofen anberanmt. 

Das Unweſen berfelben beficht in Folgendern: 
L Steunuergemelinde Gteinsfeld. 

Lit. A Das Wirthſchaftegut HeRre. 8 zu Res 
&elabofen, mit rabizirter Taferngerechtigkelt nebft einer 
Gtalang ven 55° Länge, 27° Breite, dann einer im 
Iabre 1830 erbauten Ehrmer von 104° Pänge, 38° 
Breite, 3 Dreſchtennen und 1 Schafſtall enthaltend, 
ferner ein im Jahre 1344 mem und gar maflis ge 
dauted Braubans mit allen erforderlichen Fir ichtungen, 
dann eine im Jahre 1846 nen erbaute 86” lange uns 
35" breite Schtutt mit einem Dreſchteunen, Ehafftoll, 
Memife und gebretterien Boden, umb find felde, ta jie 
fih fammtlih im fehr gutem baullchen Zufande befine 
den, zufammen auf: 13,469 fl. incl. ber Braussels 
Gnrihtung gewerthet. 

Hiegn gehören: 

3 Gärten mit einem Plädenraum von 2,70 De. 
Bi,Mro, 1314, 1509 und 1315, dan 

5 Zagm. 31 Degim, Meder, PlıMe. 1564, 1518, 
1646, 1649, 

25 Dry. Weiber (eib) an ber Straße, BL-Mr. 1508, 

und ein Gemeinbereht zu 2 Nupantbeilen am ben 
unverthellten Gemeinbraründen, 

unb Tafier Hierauf zur fol. Grunprentenabläfungstaffe 
6 fi. 38",, fr. Ichentbobenzims and 165 fl. 5B',, ir. 
Kapital. . 

Lie, B. Mebengut H6.Br. 11°, mit 4 Deu. Gr 
binden, tefichend im Wehnbaus, Mebengebäue un 
Hefraum, BL+Rte, 1319, dann 

41 Dei. Garten, DlMro, 1320, 

30 Zagw. 27 Deyim. Meder, Bl »Mro. 1386 0, 
1434, 1468, 1478 um b, 1483, 1584, 
1599, 1601, 1855, 1731, 1735, 1742, 
1783, 1766, 

7 Tagw 50 Dez. Wiefen, PıMre. 1354, 1385, 
1366b, 1539, 1554, 1598, 1698, 1609, 
1735b, . 

uns ift tiefes Lit. mit: 

32 f. 4 Ir. Zehntbetengins aus 801 fl. 40", Ras 

pital und 

— fl. 32", fr. @iltbebemgins aus 13 A. 30 fr. 
Kapital belaflet zur 8. Mentem-Abldfungstafia. 

Lit. C. beftchenb aus: 

1 Tagw. 97 Dez. Ader, Bl+Nre, 1641 und 1697, 
iſt gleichfalls mis 1 f. 24°, Mr. Schmibebenzins zur 
tgl. GruntrentenMblöfungelafia brlafet, 

Lit. D. Ausbruch and ben Rrämer'ihen Gute 
He. Re. 5 und 6 mit 6 Zagm. 5 Dry. Ader, Bl. 
Me, 1472 un? 1685, 

1 Zapm. 50 Depim. Wieſen, BL+Rre, 1364 und 
1384’, zum f. Rentamt Neibenbarg mit: 

40 fl. 15 fr. Hantlohnsfirum, 

1 f. 45 fr. Geſallbedenzins aus 43 1.43"; fr. Kar 
ꝓlial belaftet, desgl jur L Grundrentenablöfungstaffa mit: 

7. 1047. Ichniborengins aus 179 fl. 15 fr. Kapital. 

Lit, E, Das Walther' ſche Holz im Gepich. 

5 Zagw. 4 Dezimalen greß, Pi.Mio, 1396 und 

1402, freieigen, 

Lie. F. 

5,15 Dez. Atder, Pl.⸗Nte. 1384, 1428, 1586, 
1370b, 1349 a, 

2,20 Dez. Wirfen, Pl.Rre. 13706, 1349 b, 1498, 

1548, 
belaftet zum f. Mentamt Notbenburg mil: 

2 1. 33 Ir. Gef⸗Sodenzine aus 63 A. 49"), fr. 
Kapital unb jur f. Gruntrenten-Mblöfungstafa 

7 A. 1%,, ir. Behuibedenins aus 175 fl. 39 fr. 
KRayital. 

Lit, 6, 

3 Zagw. 39 Dry. Meder PlıRre. 1393, 1449 u. 
1. 69 „ BWiefen „ „ 1401, 1405, 
32 „ Belvrung,. 1404, 
belafiet mit 32 fl. 30 fr. Hantlchmefrum zur Bol. 

Groaudrenten » Ablöfnnasfafle. 


1. Steuergemelade Abeléehefen. 
Lit. A. 
97 Dez. Paltung, PlRre, 508, freielgen, 
Lit. B. 

2 Tom. 60 Dezim. Maltung, Pi Re. 468 un 
478, gur f, Orundrenten-Mblöfungetafla wit 30 fl. 
Sartiehnefrum umd 21’, fr. Giltborenzins 
ans 9 fl. Kapital belafter. 


Lit, 6." ‘ 


2 Tagw. 58 Desim. Baltung, BlrRıe. 447 und 


471, frieigen. 
Lie. D. 

2,23 Dez. Wicfe, BIRro. 2220b, zum 8. Bent 
Amte mit 2. 30 fr. Sanklohuefrum und 1 fl. 
57 ir. Wiliborenzins ans 48 fl. 45 fr. Kapital 
belafcı. 

Lit. E. 

1,87 Dez. Mder, Pl.Nte. 590, mit 3 fr. 3 Ki. 
Giltborenzins aus 1 fl. 30 fr. Kapital zur 
Grunprenien-Abldfungslafe belaflet. 

Li, F, 

3,88 Dry. Waltungen,, PI.+Nre. 453, 467 und 
439, zur fol. hruntrenten + Ablöjungstafia mis 
24 I. Hanvlehnefirum belaflet. 

IL. Steuergemeinde Gndier. 

Lit. A- 

5,07 Der. Mder, PlıRre. 359%, , zum kgl. Ments 
Asıte dahier mit 5 fl. 31°, fr. Gilidorenzine 
belaften. 

Li. B. 

90 Deytn. Adern, PL.» Nre. 283°, , ebendahln mit 
1 R. 4 ir. ans 25. 12 Mr. Kapital belaftet, 

Lit. €. 

3 Zagw. 37 Dig. Aeder, Pl.Nro. 271m, 284, 
284'4 und 290, dann 

1 Tagw. 43 Des. Wieſe, Pl-Mre. 2716, belaflet 
un t. Reniamt Meihenburg mit 2 fl. 29", fr. 
Grf.»Borenjins und zur k. Grunpsenienablöfungs- 
Kaſſa mit 15 fl. Hanplohnefirum und 30',, fr. 
Giltbebenzins. 

Lk. D. 

3Tagw. 74 Dez. Aeder, PiRr. 62 u. 453 m, dann 

6. 21 „ Wleſen, Ploeo. 55, 69, 77, 
446, 453 b, belafter zum f. Mentamie mit 14 fi 
22'4 te. Borenzins aus 3504. 24 Ir. Kaplıal, 

Li. B. 

1 Zagw. 20 Dry. Adır PL+Rr. 64a, uud 

4.70 „ Bde PloMe. 244, belaſtet zum 
f. Rentamte mit 2 A. 42°, fr. Boemjins ans 
69 fl. 54 fr. Kapital. 

Lit. F, 

6 Der. Garten mit Peuntredt Pl⸗Re. 54Y,, 

1 Tagw. 25 De, Ader mit Prantreht, Pi. +Mro, 
4aT'yn, 454), 

1 Zagw. 22 Diy. Wieſen, PlNre. 68',,, 4474. 
511, 78%, belafter Jam fol. Menamt dapter 
mir 3A. 32°, fr. Berenpins aus Bf. di', Er. 
Kapital. 


IV. Gteuergemeinde Oberſchedenbach. 

Lit, A. 

4,13 Dez. Wiefen, PI-M re. 58 und 433, yum r. 
Rentamte mit 34 fl. Hantlohnefirem, und 2 fi. 
52°% tr. Ettberengins aus 72 fl. Kapkral, 

Lit, b. 

6,21 Der. Meder, PlMre. 1070, 10704, 1072 
uns 1073 und 

0,30 Der. Wiefen, Pl.Nre. 10694, belafet zur 
f. Grunbrenten-Ablöfungstaffa mu If, 68%, fr. 
Behmtbotenzins aus 40 A. 30 fr. Kapital und 
zur Hospitaldiitung Reihendutg 4B f. Hands 
Ichnefrum, jewie 7. 3B*, fr. Betenjins aus 
191 ft. 24’, fr. Kapital, 

Lie. C. 

0,48 Dei. Wirfe, PL-Nro. 1069, ebendahin mit 
27 fx. Gunedenjins aus 11 fl. 15 fr. Kapltal 
belaftet, 

Die Verſteigtrung erfolgt mad Mafgabe dea Propehr 
Sefepes vom 17. Nesember 1837 58. 98— 101 und 
Hzporhefengejep $. 64. 

Zum Verſtricht ſelb werben nur gerichtebelanute, 
zahlumgsfähige Berfonen, und felde, vie ihre Zahlungs 
fäbtgtelt durch gerichtliche Mitte nachweiſen Tönuen, 
zugelaflen. 

Die genauere Befchreibung der Verfttichs-Odjelte, 
Insbejondere das Ehäpungspretelel und die einjdlär 
gigen Gataſter ⸗· Auszüge können in der Megiftratur des 
unterfertigiem Gerigis dis zum Termin eingefchen 
werben. 

Sichel wird mod bemerit, daß ter Geſammt ⸗ 
Schäpungemeriä bes oben beigeicbenen Grunsbejiprs 
50,452 A. 20 fr. beträgt. 


Roibenburg a T., ven 25, Eeptör. 1554. 
Königliche Landgericht Rothenburg a,T. 
Der füniglidhe Landrichter: 

G.:Nr. 8653 496, Mayer. 





wird veritelgert: 
1) Dienftags deu 14. November 
Bormittage D Uhr: * 
5 beim 8. 1. Infanterie-Bepiment König Lutmwig; * 








2) Dienftags den 14. November 
Nahmittays 2 Uhr: 2 

& Selm K. Gten Dänrrbataillen, und 

3) Mittwodhs ben 15. November 

* Vormittags Uhr DR 
R helm 2 Ziem Infanteries Regiment Krenpring, mo» ® 
5 ja Gteiaerungfäßlge eingeladen werden. * 
Münden, 24. Ottoder 1854. 6764 (30) 9 


FRTEIELALLEHALLLELTATULZTARRLEN 
. Welanntmachung. 


Borunterfuhung wegen Ginbrudes und 
Diebftablönerfuhs bei der Bawerswiltwe 
Anna Shmiptong zu Mid betr. 

Bei ter Bauerömittse Anna Shmibfeonz, von 
Mid wurde in ber Nacht vom 22. auf den 23. Auguft 
l. 36. eingebroden und deren zwei fünfjährige Ochſen, 
is Werthe zu 150 fl, cutwendet, welde jebeh den 
Dieben wicter abgejagt werten fine. 

Ale Gerſchto · und Beligeibehörben werben hiemit rer 
auirirt, nah ken Thätern, bie wegen Dunktlhelt ver 
Nacht nicht erfannt werben fonnten, Gpähe zu veran» 
laffen und allenfalliige Mefultate zur Kenntntinahme 
su bringen > 

Zirfhemreuib, am 14, Oktober 1854. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 


Wimmer , tönigl, Landrigter. 
E.Nt. 484, Blaukaagel. 
6745. 


Bekanntmachung. 


Beier: Ruratelitellung. 

Die Zaglöbnerss@heleute 

Jehann Georg und Kresceng Gröner 

ju Gagenıhal 

Haben fi freiwilig der Rurasel unterworfen, weehalb 
Defelden redtöserbindlihe Beihäfte ohne Aufimmung 
izrea Rurators micht mehr eingehen fönnen 

ODles wird zur Nachachtung mit dem Beifügen ver» 
öffentliht, bab gepenwärag ver Mäplbejiper Gpprian 
Müller ven Eygenibal als Kurator aufgeflellt if. 

Kaufbeuren, am 14. Dfieber 1854. 

Königliche Landgericht Kaufbeuren, 
Der töntal. Yaneridter: 

Wolff. 


. Bekanntmachung. 


Der Iehige Peter Laster, Blößerefohn ven Höfles, 
beabfihtigt eine Heife nah Nerbamırlla ju mayen. 

Gs werben daher ale Jene, melde an getachten 
Laster Mehtsanfprüde gellene wagen zu fönnen glaus 
ben, aufaefortert, ſolche bis aum 

Dienftag den 30. laufd. Mits. 

zu Uquidiren, als ſenſt ber Meijepafi anszchäntigt were 
den wirt, 

Krenad, ten Il. Otteber 1854. 


Königlihes Landgeriht Kronach. 
GE.:Mr. 717. Hofmann. 


ee. Bekanntmachung . 


Der lebigt Dienſiluecht Jehann Georg Biht von 
BDeutelloge beabictigt nad Nerbamerifa autzumwandern, 

Alenfaläge Anfpräge an denſelbes ins binnen 
14 Zagen ausigliehenter Fri binfichtlich ver Mass 
wanberungts@rlaubniß gelienb zu madıen. 

Mnsbad, ten 4. Dfteber 1854. 

Königliche Landgericht Ansbach. 
Der tönlgl. Landrichter: 

E.:Nr. 58. v. Auffin., 





E:Rr. 221 N. 


— — — — — 

Gin volfommen Armer, an Gicht Leideudet bittet 
um Bejhäftisung im Gärribeu ober Aechnen gegen 
fehr billige Bedingungen. D. Uebrt. 


nn mn nn nn 

Ole älteren Mattitela des Blsthumé Brephng, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre. [dön gebunden, 
1850, fin» zu 6 fl. 30 fr. zu verkaufen. D. Uhr. 


wen⸗ @ifen bahnfahrten: Plane mit 


Morten 
Anſqluß fin» zu haben im ber Erperition viefes 
Blatite. 








SE” Eine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr ausgegeben. 28 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 












TE ——— — —— 


München, 25. Oftober. 


Seine Mojetät der König haben Sid yermöze allerboͤchſtet Ent» 
fäliefung vom 14. Auguft 1. 38. allergnäsigft bemogen gefunden, dem 
Vorftand und I. Lehrer bed Gentral- Taubflummen- Infitutes in Rün« 
den, 3of. Anton Weiß, in NRüdfiht anf jeine fanfgialätrigen treu 
umb eifrig geleifteten Dienſte bie Ghrenmünge des £. baheriſchen Zub» 
wigd-Drbend zu verleiben. 

Se. Ma. der König haben Sich vermöge allerhoͤch ſter Entſchlleß⸗ 
ung vom 7. Dftober 1. 38, allergnäbigk bewogen gefunden. dem 
Schulehrer Bernbarb Droll zu Müresbeim in Rückſicht auf jeine 
wäbrend eines Seitraumes von fünfzig Jahren ununterbroßen ıreu und 
fleifig geleifteten Dienfle bie Ehrenmünze des E. baheriſchen Ludwigs- 
Ordend zu verleihen. 

Seine Maſeſtät der König baben Sich unterm 20. Oktober 1. 38. 
allergnädigft bewogen gefunten, als Mitglieder ber Kirtchenverwaltungen 
der fünf fatholifchen und der proteflantiihen Pfarrei zu Würzburg bie 
biefür gewählten nachgenannten Gemeindeglieder Allerhöchſt zu betätigen : 
1. Für die Kirdenverwaltung ber Dompfarrei: 1) den 
Kaufmann Johann Mihael Röſer, 2) den Seifenfleter Johann Bar 
fentin Witenmaier, 3) den Banquier @reger Debninger, 4) den 
Weber Morig Groäfopf. MM. Bhr die Kirdenvermwaltung 
Ser Ratbolifhen Pfarrei Haug: 1) den Tabalfabrifanten Joſeph 
Mnton Bolongaro Grevenna, 2) den Etabifämmerer Sebaſtlan 
Herbig. I. Bür die Kirhenvermwaltung ber tatholiſchen 
Pfarrei St. Veter und Paul: 1) ben Privatier Wenzel Nero 
pilt, 2) den Gärtner Joſeph Bfeufer. IV. Für die Kirchen— 
verwaltung der Fathol. Pfarrei St Burfarb: 1) den Balt« 
wirth Briebrih Rnauer, 2) den Defonomen Johann Ernſt Böhm, 
3) den Tüncher Joſeph Köſt ner. V. Für pie Kirdenvermals 
tung ber fatbol. Pfarrei Pleibah zu St Gertraud: 
4) den Schreiner Ebriftopb Müller, 2) den Wachs zieber Fran; Den« 
jinger. VI. Kür tie Kirhenvermwaltung ber proteflamt, 
Pfarrei: 1) den Knopfmacher Nikolaus Sauer, 2) den Epengler 
Auguſt Heder. 

Se. Maj. der König baben unterm 23. Oftober 1.38. dem prafti« 
fchen Arzte Dr. Hermann Oettinger zu Münden in mwohlgefäliger 
Anerkennung feiner eifrigen Thötigfeit während der Bredrubr-Epibemie 
in München und wegen feines erſprießſichen Wirfend für den ärztlichen 
Denflons-Verein, ben Titel und Mang eines Königlichen Mathed mit 
Grlaß der Zar» und Stempelgebübren allergnädigft zu verleihen gerußt. 

Die kathol. Pfarrei Böhen, k. Yanba,. Ottobeuern, if mit einem 
faffionsmäßigen Meins@rtrage von 735 fl. 4 fr. 7 I. in Erledigung 
gelommen. 





Audzeihnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
ſchen Induftrie-Auöftelung zu München. 
u. 

** München, 24. Dftober. Fortſetzung bes Berzeiiniffes her 
baheriſchen Ausfeller, welchen für ibre Leitungen belobende Gr 
wähnung zuerfannt worben if, nad den 12 Gruppen geordnet, 
und mit Beifügung ber Motive der Auszeichnung. 

Yll. Gruppe. Merallwaaren und Waffen. 1) dijen- 
und Stahlwaaren. a. M. Koch, Sporer, Haibbanfen, wegen forafäl- 
tiger Ausführung feiner Arbeiten, beionderse in Schliff und Bolitur, 
wobei eine Reitſtange von neuer Ginridytung bemerfenswertb; b, Karl 
Eıhr. v. Gienauth, Rudmigähafen, wegen ber burch Umfana, Biel» 
jeitigfeit und billige Preife bersorftehenden inbuftriellen Thätigfeit feiner 
Werfe, von deren jehr zabfreih ausgefiellien Waaren befonbers bie 
Defen, Heerbe, Pfannen wegen ihres bünnen und doch Fräftigen Bufies 
Anerkennung verbiemen ; ec. Anton UNI, Maikammer, wegen feiner 
versinnten Gtriegel von Fräftiger Arbeit und billigen Preifen; d. 3. 
Gabr. Seeberger, Markt Mebwig, für fein ganz tätiges Fabritat 
von guter Berzinnung unb Verzinkung und deſſen billige Preiſe; ee. 
Derzogl. Leudtenberg'fches Berg- und Hüttenamt, Obereichtädt, 
wegen der geihmadvol und rein gearbeiteten Gußwaaren von quter 
und fehr gleihmäniger Emaille; f. Ibadpi Schratt, Pfannenichmieb- 
meifter, Oberfiborf, wegen Strebfamfeit und Anwendung eines neuen 
Mareriald und beffen guter Berarbeitung; g. Friedrich Frank, Spo⸗ 
termeifter, Hugsburg, wegen leicht und modern geformter und genauer 
Arbeit von jauberer Bolitur. 2) Schlofferarbeiten und feuerfete Geld- 
Ichränfe: a. M. et 8. &. Bruder, Schloffermeifter, Münden, wegen 
Güte und Schönheit des ausgeftellten Sıiegengeländers und Sihranf- 
ichloffed mit recht zwedtmäßiger Einrichtung ; b. A. Dräbne, Schloſſer⸗ 
meifter, München, wegen des gefälig geformten und geſchicktt bearbei« 
teen Blumentijhes; c. I. Rombad, Shlofjermeifter, Münden, wes 
gen Neubeit der Cinrichtung feiner ausgeſtellten, ſehr wader gearbei« 
teten Schlößer; außerbem wegen ber böchft anſprechenden Zeichnung 
und feinen Ausführung eines recht eleganten Schloſſes; d. Franz 
Joſeph Shörg, Scloffermeifter, Münden, wegen der jchön gearbei« 


Beilage zu Rro. 254 der Neuen Münchener Zeitung. 








25. Oftober 1854. 











teten von Grfinbungsgeift zeugenden Sicherheitevorrichtung; ©. Hein. 
Genjer, Schioffermeiler, Augeburg, wegen erfolgreichen Geihäfts« 
berriebes und‘ billiger "Preife "der forgfältinen und gleigmäfigen Ar» 
beisen. 8) Meilerihmiebwaaren, Nadeln, Ahlen, Ketten, Werkzeuge 
aller Art. 2. G. Kalter, Mechaniker, Münden, fürgute und ſaubere 
Arbeit; b. Er. P. Lang, Babrifant, Münden, für recht brauchbare 
Beiten, wenn au nicht erfter Dualisät; c. Ioieph Sreibenbergen, 
Düslsah, wegen des Bortirittd in Anwendung bed Gußſtahls zu 
feinen gutgearbeiteten Genen; d. Franz Zav. Bielmweib, Hofmeffer- 
ſchmied, München, wegen feiner ziemlich manchfaltigen, fleißig gearbel« 
teren Fabrikate; e. Vh. Ial. Schro h, Mefferihmier, Speyer, wegen 
feiner untatelbait, geſchmadcvoll und fräftig gearbeiteten Babrifate, bie 
indeh etwas tbeuer find; J. Kerlinger et Geujer, Fabrikanten, 
Dürkheim, wegen der Schönteit und Gleichmäßigkeit der ausgeftellten 
Uhrfedern, Steckrieten und Metalljägen; g. G. Seeberger, Schloſſer 
uns Mechanifer, Rebwig, wegen Güte und Zmwedmöhigleit bes audge- 
ſtellten Schraubſtockes und der Schlöffer, von fräftiger und gefcbidter 
Arbeit, tod von hohen Breifen; h. ® GC. Hammond Wire, Nüm- 
berg, wegen ihrer auß ſehr tüchtigem Nobflofe gewandt und reim ge- 
fertigten Mefferihmiebwaaren; 1.2. E Fuchs, Nürnberg, für bie 
ſehr genau und gleihmägig ausgeführten Ziebplatten von nicht leichter 
Arbeit; k. J. M. Shudbauer jun, Meſſerſchuied, Würzburg, 
für feine in ben Formen recht aniprechend und mit Geſchicktichkeit und 
Sorgfalt ausgerütrten Fabtikate; L U. Hummel, Aſchaffenburg, für 
feine jebr gefällinen und brauchbaren Mefferichmiebwaaren; m. Heint. 
Lang, Meſſerſchmiedmeiſter, Schweinfurt, wegen aniprechenber Aus» 
ſtattung des aus recht autem Materiale preiswürbig bergeftellten Fa⸗ 
Brifates ; n. Joh. Brutſcher, BWaffenjcdhmiedmeifter, Oberndorf, für 
feine durch Billigkeit ſich auszeidinenden, dabei recht brauddaren Fa— 
brikate; o. Xav. Wagner, Zeugſchmied, Weiler, für fräftige, Eunft« 
gerechte und ſorgfältige Arbeit; p. F. Limbäder, Meſſerſchmied, 
Augsburg, wegen fleißlger und geſchidter Ausſührung des Fabrikats, na⸗ 
mentlich wegen geſchmackvoller und reiner Ausarbeitung ber Hefte; q. 
3. Bapt. Keller, Beugichmied und Mechanifer, Kempten, für Holje 
bobrer, bie in ibrer Beſchaffenheit nichts zu wünſchen laffen, jeboch 
tbeuer find; Fr. Conrad Martin, Meſſerſchmiedmeiſter, Kemp- 
ten, wegen feiner durchaus ſaubern Leilungen, namentlich mer 
gen jetr gefällig und forgiam audgearbeiteter Hefte. 4) Kur 
pier-, Bink, Ziun⸗ und Neufilber-,, auch Blaqud» Waaren, 
Meffinge und Bronze» Waaren, Metallknöpfe, Metallſchlägerei und 
Bronzgefarben, Reonijche Drabtwaaren, Drabigewebe, a. 2 Ammen, 
Bahr, Münden, wegen feiner Zinnfiguren von guter und jauberer Ar« 
beit; b. 3. Bübel, Dredslermeifter, München, wegen jeiner befonbers 
rein und forgfältig ausgeführten Gandelaber von Meifing und anderer 
Drudwasren; oc. Eh. Hörner, Bahr, Münden, wegen ber Gejchid- 
lichfeit und Strebſamkeit, bie jeine Bromzearbeiten zeigen; d. 3. Kal 
teneder, Fabre, Münden, für feine Schönen Drabtigewebe; e. ©, 
Kreittmann, Binngiefer, Münden, wegen Neinbeit und Sorgfalt 
feiner Arbeit; [. E. Marold, Bampenfabr, Münden, wegen quter 
Ausführung mehrerer in großer Mnzabl ausgefteflier Gegenflände; 
C. U Map, Faber, München, wegen Güte und ichöner Formen feiner 
Bronze-Bubrifate;.h. 6. 3. Mil, Fabr. u. Maler, Münden, wegen 
guter Qualität der ausgeftellten Blechtafelu; i. D, Bruder, Hofjinne 
gleßer, Münden, wegen befonberer Reinbeit un? Sorgfalt feiner Ar» 
beiten; kB: S. Sauter, Hofgärtlermeifter, Münden, wegen großer 
Austebnung bed Bejchäftäberriebes und Schönheit einzelner Gegenflände; 
l. Karl Schreiber, Spängler, Münden, wegen guter und forgfältig 
aufgefüsrer Ürbeit; m. Sebaflian Schreiber, Epängler, München, 
wegen guter und jorafältiger Ausführung der Fabrikate; n. Er. Kap. 
Sepp, Spängler, Münden, wegen Güte und Sauberkeit feiner gezo— 
genen Metallröhren 0. Adolph Werner, Spängler, Münden, wegen 
Nelsheit und Sorgfalt in ber Ausführung der anudgeflelten Ritter» 
raftung; p. Deneb. Wirbfer, Babr., Münden, wegen Güte. jeiner 
Arbeiten aus Bijenbled ; q. Job. Zeile, Siebmacher, Münden, wegen 
Stönbeit feiner Metalgewebe; r. Job. Moifes, Gürtlermeifler, 
Münden, wegen feines Strebens, bad Beſte zu leiten; s. Io. v. 
Bilardi, (Birma: Jakob Gilardi, leoniſche Drabtfabrif), Allerdberg, 
wegen guter Qualität jeine® Fabrilats für den Welthandel; k. Joſ. 
Schmidt, Zinngieger, Stadtamhof, wegen Reinheit und Sorgfalt in 
der Nusführung der Arbeit; u. Job. Seh, Dörner, Aleröberg, wegen 
guter Gerftelung feiner Leonifch-Drabtfabrikate; v. Joh. Gg. Hedei, 
fel. Erben, Uleröberg, wegen guter Dualität jeiner leoniſchen Druht« 
waaren, eines Fabrikates für ben Großhandel; w. Georg Miliger, 
Kupferigmieomftr., Hof, wegen audgezeichneter Daumerarbeit; x. Erbr. 
Schulz, Kupferihmiebmfr., Bamberg, wegen ausgezeichneter Geſchick⸗ 
lichkeit; Y. F. Bopp, Rob, wegen Schoͤnheit und Billigfeir- feiner 
vergoldeten Drähte und Plätte; z. Berger u. Gobn, leonifche Dradt- 
fabrif, Schwabach, wegen guter Qualität jeiner Babrifsie; aa. F. Mer- 
fel, Schwabach, wegen guter Qualität feines Fabrikat; bb. I. Wild, 
jun., Rothgießer, Nürnberg, wegen des rübmlichen Streben® nach neuen 
Bormen und wegen Güte und Schönheit feiner Nolen, Schlittengeldute 
und Gloden; co. 3. & Höfler, Nürnberg, wegen Reinheit und Gorg- 


| I 2280 el | 


falt.ber Arbeit. an Gloden und Häbnen; dd. 3. C. Gerold, Nürm- 
berg, wegen großer Ausdehnung bed Bejchäftshetriebes und der Bil» 
ligkelt cutrenter Moibgießerwaaren; ee. I. M. u. Andreas Ph. Früh- 
insfeld, Birma: Jobann Frübinsfeld, Nürnberg, wegen reinen Gußes; 
»fhöner Arbeit und großer Wohlieilbeit ihrer Mochgiepermoaren; M. 9: 
-@. Schatt, Mürnberg, wegen jchönen Guſſes und Billigfelt der aus« 
geftellten Mörfer und Leuchter; gg. Birkner u. Hartmann, Nürn- 
berg, wegen Güte ihrer Brongefarben, bejonbere ber Gilberbronge; 
hh. 3. 8. Sö:lner, Nürnberg, wegen guter Qualität der audgeitells 
ten Bronzefarben; ĩ. W. W. Bauer, Mürnberg, wegen jeiner hübſch 
ausgeführten Blittern; kk. Shmibmer, Birma: Kuhn's Drabifabr., 
Nürnberg, wegen guter Qualität feiner leoniſchen Drahtwaaren; 
1. 3. @ Held, Firma: Steurer u. Held, Nürnberg, wegen Güte jei- 
ner Plaquéwaaren von hübfeher Bacon und billigen Preifen; mm. ®. 
Annbold, Mürnberg, wegen beionterer Meinbeit und Schönheit der 
‚audgeflellten Lörbrogre;' nn. C. Diitel, vormals E. Hummel, Nürn« 
berg, wegen Güte und Billigkeit feiner Nadlerarbeiten; 00. Hafen» 
u Defenfabrif in Nürnberg, wegen Güte und Preiswürbigfeit der 
Baare; pp. Dorner w. Bujch, Babr , Hürth, wegen Güte und ge= 
“ fälliger Formen ihrer Stahibrilen ; qq. 3. 2. Linz, Metallichläger, 
Fürth, megen Güte ſeiner gefchlagenen weißen Metalle; rr. A. St. 
Ring, Metalliläger, Fürth, wegen guter Qualität ihres Fabrikate; 
ss. Joh. Branbeis, jun, Fürth, megen Güte jeiner Olatimetalle 
und Bronzefarben und aufgebebnten Betriebes; U. 3. C. Meyer, 
Metallgold» und Bronzefabr., Fürth, wegen guier Qualität des Ba« 
brifatö; uu. Paul Gegip, fel. Wie, u. Söhne, Vronzefabr., megen 
guier Qualität ihrer Bronzefarben; vv. & Stöbers, Sohn, Bronze 
fabrifant, Fürth, wegen guter Onalität der ausgeſtellten Biongefarben; 
ww. Jakob Sohn, Würzburg, wegen jauberer Bearbeitung und mehr« 
faher Auswahl feiner Lampen, Kaffeemaſchinen und Gadmefler; 
xx. Heinrich Kotterer, Gpänglermfr., Memmingen, wegen forgfäl« 
tiger und geſchmackvoller Arbeit; yy. Hermann Müller, Kupferſchmied, 
Mördlingen, wegen feiner Geichidlichkeit in ber Hammerarbeit. 5) Gold» 
und Silber» Waaren, unädıer Schmud, Yumelierarbeiten. a. Karl 
Meishaupt, Hoffliberarbeiter, Münden, wegen Schönheit einzelner 
Gegenflände aus Silber und Menchjaltigkeit in der Zeichnung ber aut» 
geftellten Kirchenfahen; b Wöhermagyr, Birma: Maperhofer, Sil» 
berarbeiter, Münden, wegen Reinbeit und Sorgfalt in ber Ausarbei« 
tung von abgeſchlagener Bunzen « Arbeit; ©. Guard Wollenweber, 
ESilberarbeiter, Münden, wegen bejonderer Wertigkeit in ber Gammer« 
arbeit und wegen Güte und Manchfaltigkeit der audgeftellten Begen- 
fände; d. A Bauer, Birma: I. PB. Ammon, Nürnberg, wegen Aus» 
debnung bed Geſchaͤfte, Reinheit und Schönheit, guter Bergoldung und 
billiger Preife feiner Gold- und Gilberbräbte und Flinern; e. Joh. 
Schiller, Gürtler und Silberarbeiter, Dillingen, megen bejonderer 
Reinheit und Sorgfalt in Ausführung einer Rirchenlampe und eines 
fllbernen Meßtännchens mit Teller 6) Waffen aller Art. a. G. Brei, 
Bühjenmaher, Münden, wegen eleganter Audſtattung eines Stodge- 
wehres vom gefäliger Form und guten Schlöfern; b. 3. 8, Dotter, 
Bühienmadher, Würzburg, megen ber einfachen und guten Gewehr- 
ſchlößer von fhöner Ausftattung und Gravure; c. Ginſt Biſchoff, 
Büchjenmacher, Augdburg, wegen ber originellen, einfachen Gonftruftion 
einer Bolzbüchje von ſchönet Schaftung und reiner Gijelirung. 
(Bortfegung folgt.) 





Aus der Krim. 
Bon Sebaſtopol nah Baktſchi Seral. 
(Schluf.) 


In einer Entfernung von etwa einer halben Meile ſteigt ber kegel 
förmige Felſen Tepekerman fhroff aus dem unebenen Lande empor; 
feine dräuenden Wänte find von unzähligen gehelmnißvollen Grotten 
und Gemähern durchlöchert. SIenfelts bildet der Tichatir-Dag mit dem 
hoben Gregebirge, von welchem er einen Theil ausmacht, ben Hinter 
grund ber reihen und wechſelvollen Landſchaft. 

Der Neibe von Kalffelfen, auf welchen wir ftanden, folgend, er« 
reiten mir einen Bunft, wo die Aueficht auf die gegenüberliegenbe 
Seite noch impofanter if. Muf der rechten Seite frönt die verfallene 
alte Feſtung Tſchufut ⸗ Kale die nachſte Höhe, mäÄhrend bas dem über- 
hangenden Felfen gegenüber erbaute Moͤnchekloſter Uspensfol ausjah, 
al® ob es eher von ben Einwohnern des fleinigen Petra ausgehöblt 
wäre, wie von Mönden ber griechiſchen Kirche. Gier lag auch, imenge 
Grenzen zufammengebrängt, bie alte tatarijche Haupıfladt, fat verbedt 
durch bie Gärten, melde das Thal mit einem Mantel vom berrlihften 
Grün befleiden. Kiefer hinab dachen ſich die Abgründe zu fanften Ab- 
hängen ab und bie Kultur verbreitet fih über eine große Strecke bes 
Bandes, durch welches ber Dichurul-Su fih dahinſchlängelt, bie er in 
das den weſtlichen Horizont hegrenzenbe ſchwarze Meer fütt. 

Als die Tatarenkhune TijufutrKale mit dem reizenden Thale ums 
ten vertaufchten, ward dieſe ſonderbare Feſtung wierer ausſchließlich der 
Wohnſitz ber karaitiſchen Juden, melde feit undentlichen Zelten bier 
gewohnt hatten und bie ganz natürlich durch die flärkſten Gefühle der 
@brerbietung und Liebe daran gefeifelt werben, da es nicht blos die 
Wiege ihrer Sefte, fondern auch der Felſen geweien if, auf welchem 
fie in Seiten der Verfolgung ſtete eim ſicheres Alyl gefunden Gaben, 


Die Ableitung ihre Namens it, wie mir Micier mi in 
den Worten Kara und ile zu ſuchen, bie im Arabligen (9marier 
Hund bedeuten — eine nit unwahrſcheinliche Bezeihnung biejes von 
den Mubameranern verachteten Volles. Mine allgemeiner angenowm« 
mene und. wahrſcheinlich richtigere Ableitung aber ſcheint bie von dem 
Worte Kara, heilige Schrift — weil fle einfach an bem Buchſtaben der 
Schrift jeſtbalten, ohne die Autorität des Talmud oder bie Autleguns 
gen ber Mab5id anzuerkennen. Die Talmubdiften beſchuldigen bie Karals 
ten dagegen, daß fle bie Itrlehren der Gadducder heilen. Da dieie 
Beihuldigung von einer fo feindfeligen Seite ausgeht, fo hat fle fein 
Net, groge® Gewicht zu beanſpruchen. Es if inteffen nicht zu be⸗ 
zweifeln, baf bie beiden Sekten in vielen mejentlichen Punkten -fidh von 
einander unter[ Heiden, wie zum Beiſpiel hinflchtlich der. verichiebenen 
Verwansiihaftögrade, in melden das Heirsihen verboten if, ganz bee 
fonters aber in ber. vollftändigen Anerkennung der Polygamie., Den 
Rabbiniften zufolge ſchreibt ſich dieſes Ghidma aus verbältnifmäßig 
neuerer Zeit ber; bie Raraiten felbft jedoch behaupten, ihre Trennung 
von dem Haupiſtamme babe ſchon vor ihrer Nüdkehr aus der babyloni« 
* —— ——— Wie ale Juden verwenden ſie außer- 
ordentliche Sorgjalt auf die Erziehung ihrer Kinder, we 
in ” —— — ern ' — — 

n !bolen wohnen ungefähr fünftauſend Karalten, welche ben alten 
Rabbi von TichufurKale als ihr geiftlihes Oberhaupt —— 
Man ſagt, le jeien urſprünglich aus der Krim eingemanbert, 

i Indejjen if es nicht der Unterfdieb im Bezug auf Lehriäge ober 
bürgerliche Disziplin, woran der Fremde fofort ten Karaiien von dem 
Talmudiften unterſcheiden Fann, fontern vielmehr der ſeltſame Kontrafl, 
ber fich unabänberlich in dem Leben und in ben Gbarafteren der Mit- 
glieder biefer einander entgegengefepten Sefien kundgibt. Der faraiti- 
ſche Kaufmann ſteht überall in einem fo hoben Ruſe ber Medlichkeir, 
baf in ber ganzen Krim fein Wort jo viel gilt, als ein [chrifiliches 
Verſprechen. Der Grund ber ehrenmeriben Äugzeichnung, welche bie 
Karaiten auf dieſe Weife erlangt haben, Tiegt jedenfals in ihrem grund« 
fägligen firengen Behalten an bem Buchſtaben des alten Teſtamenté 
allein und in ber Verwerfung jener Traditionen und rabbiniſchen Aus- 
legungen, welden ihre Glaubensdgenoffen den Vorrang vor der Nutori- 
tät der von Gott eingegebenen Schriften eingeräumt haben. 

Ich wunderte mich nicht mehr, daß bie Straßen fo flil und daß 
im Thale Joſaphat fo viele Grabfleine zu ſehen waren, als ich erfuhr, 
daß alle in der Krim zerftreuten frommen Karalten, nenn zunehmende 
Kränflichkeit und Schwäche ihnen ihre nahe bevorſtehende Auflöſung 
verfünben, bierhergebradht werden, um zu flerben. Es lag etwas Rühe 
rendes in dem Tribut, den man auf diefe Weile bem Orte darbringt, 
en ben ſich fo viele theure Erinnerungen knüpfen, und ich fonnte mich 
nicht überwinden, dieſe Mitglieder einer elgenthämlichen Meligiondfekre, 
weiche ihre Gebeine neben denen ihrer Bärer in dem Ueblichen Thale 
Joſaphat ruben zu laffen wünſchen, einer mwiberliden Gentimentalität 
zu beſchuldigen. 

Es gibt nur zwei Gingänge zu bieier Feſtung und die mafflven 
Thore werden jede Nacht verſchloſſen. Wir fliegen eine bobe in den 
Felfen gehauene Treppe nad dem Föflichen Brunnen hinunter, welcher 
die Ginwohner mit Waſſer verforgt und beffen Lage, am Buße eines 
Thales und tief unter ben Wällen, die umeinnehmbare Pofltion des 
Forts in Kriegöjeiten gänzlich werthlos machen würde. Mn dieſem 
Brunnen feht gewöhnlich ein Mann, welcher die Waſſerſchlduche füllt, 
die von Gjeln zu ihren Herren binaufgetragen werben, während mwahr« 
feinlih der Abſendet jomohl ald ber Empfänger beide zu alt find, 
um bieje Fugen Thlere auf den zahlreichen Erpeditionen zu begleiten, 
die nichta deſſo weniger für dad Wohlbefinden ber Einwohner jo mwejent- 
li find. 

Der Iinfen Seite des Gohlweges folgend erreichten wir bad Klo- 
ſter Uepeneksi oder Glinmelfahrt Mariä, mo Galerien an ber Geite 
einer teilen Bergmwand unter den furdhtbaren Felſen hängen, in melde 
bie Gemächer, ebenjo wie bie Treppe, vermittelt deren man zu ihnen 
gelangt, eingehauen find. 

Im Monat Auguſt jebes Jahres wird biejer Blag von gegen zwei- 
taufend Walfahrern beſucht. Er if auch in ber That merkwürdig und 
barmonirt mit ber ſeltſamen Naturumgebung, morin er liegt, jo daß 
die Mönche eine gewiffe Anerkennung für den @ifer verdienen, womit 
fle bemüht And, die Meize eines Plapes zu vermehren, ber ſchon jo 
viel Anziehendes beflgt, und dieß ift wahrſcheinlich der einzige Nutzen, 
ben ihre Gegenwart bem Publifum bringen wird. 

Dir befiegen die fleilen Belienklippen oberhalb der Stadt, um 
noch einen legten Blick auf das Gerail der Gärten zu werfen, ehe wir 
ihm Lebtwohl jagten, und als bie Straßlen der untergehenden Sonne 
den ganzen Himmel färbten und ben Palaft ber Khane mit warmer 
Gluth Üübergoffen, wurden wir dadurch an ben kurzen und dennoch, fo 
lange er dauerte, blendenden Glanz biefer Herrſcher erinnert, von wel 
chem jegt nichts mehr übrig iſt, als bie liebliche Laudſchaft vor und — 
denn der Glanz ber Khane felb war hinabgefunten auf ewig! 





Schweiz. 
Bern, 20. Di Die Waplagitation wird von on. zu Tage leb⸗ 
bafter. Gegenjeitig zählen fid die verſchiedenen Parteien ihre Behler 
und Günten an den Bingern ber und ſtellen andererfeits Ihre ver⸗ 
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ein, deren eb an Seife Honig für 
das a erh Siebengehirn wahrlich nice fehle. Daf-biefe Känı- 
ven auf die Oppofliion und Mevifiontprogramme in den Kantonen 
Auzern, Waadt u. f. w. jehr großes Gewicht legen, bemeifen deuilich 
die zahlloſen, biejen Gegenitand behandelnden Korreipondenzen. In 
Luzern bat eine Anzabl radifaler Beamten, unter ber Masfe des Jufte 
milien eine Aniprache an das Volk gerichtet, worin fle von ber Mevifion 
abmahnen, Sie fpenten ber jepigen Neglerung Luzernse unbedingtes 
Lob und rühmen ibr fälſchlich nah, baß fie 6 Millionen Landesſchul⸗ 
den abbezablt habe! GE weiß nun aber Jedermann, daB die Bugerner 
Regierung *) gleich derjenigen yon Breiburg, Wallis u. f. m, den KRiös 
flern ihre Güter genommen, dieſe Güter um Spottpreife an Gefin» 
nungdgenofiem verhandelt und baraus die Staateſchulden bezahlt bat! 
Im Uebrinen Scheint es im Luzern auch auf fonjervativer Geite an 
Vebereinftimmung und gegenjeitigem Vertrauen zu mangeln. In Brei» 
burg bat die foniervative Partei einen Wahlaufruf erlaffen, melder 
ein gebrängtes Säntenregifter der dort haujenden eibgendjfligen Land« 
vogte enthält. Der Wahlaufruf faber die Cidgenoſſen ein, fi als 
unparteiljche, unbefangene Jujbauer bei den Wahlen am 29. einzus 
finden, um — Wahlverfäligungen und Gemaltthätigfelien der Land» 
vögte zu verhindern. Mittlerweile kaſſtrten dieje Lundpögte die fon« 
fervative Grofrarhömahl von Murten, worüber bereits beim Buntes» 
rath Beichwerde eingereiht wurde. Im Waadtlande tritt die Oppo- 
fition gegen den Bundesrarh am kräftigften und fompafteflen auf, ob» 
ſchon Hr. Ehtel jeiner Koborte ben Müden zu geigen im Begriff flebt. 
Die Lekarten über die Motive des Eytel'ſchen Ueberlaufs lauten ver“ 
ſchieden: halb zog ed ihn, halb fank er bin. Die „Schmyzer Zeitung“, 
ein angefebenes fonjervatives Blatt, erklärte kürzlich eine theilmelfe 
Bundesreviflon für günftig, mil aber biefelbe nur dann angeflrebt wif« 
fen, wenn ſich dafür ein allgemeines nationales Berürfnig zu erfennen 
gibt, Aus biefer gewiß fehr gemäßigten Erflärung wollen nun radikale 
Blätter, 5. B. die „St. Galler Beitung* u, a. die Nothwendigkeit ber» 
leiten, alle Konjervativen von der Bunbesverfammlung autzuichließen. 
In St. Gallen, wo die Wahlen in ten Nationalrarh ziemlih allgemein 
old Parreimahlen betrachtet werben, ſteht nichts anderes, als ein 
Stehenbleiben beim Alten, d. h. ein Ausichliefen hervorragender fon« 
fervativer Kräfte und Talente zu erwarten. — Bei fehr rauher, faſt 
winterlicher Witterung bat an vielen Orten bier Weinleie begonnen, 
melde üseral an Dualicät gut, an Duantirät ſchlecht ausfällt. — In 
einigen Kantonen, beionders im Xhurgau, fommen viele verbädtige 
Seueröbrünfte vor. (Gt, v. Würtb.) 


DSrientalifche Angelegenheiten. 

Honflantinopel, 9. Oft. Bortwährend treffen — nach Mittheilung 
bes „Off. Trieſt.“ — bier Transporte mit Verwundeten aus der Schlucht 
an der Alma ein Die Anglo⸗Franzoſen find damit befchäftigt, die Parallelen 
gegen Sebaſtepol vorzufchleben, eine Aufgabe, die burch Vangel an Arbeitern, 
ſowle durch Cholera und andere unter den Truppen herrſchende Krankheiten 
einige Verzögerung erlitten hat, zu welcher auch ber Umftand beiträgt, daß 
General Ganrobert alle Pläne des Diarfchals SalnteArmaup befeitigt bat; 
Lord Raglan ſtimmt mit feinen Anfichten überein. Der Feſtung iſt ber 
Waſſer zufiuß abgefamitten worden; nam glaubt nicht, daß bie Brunnen im 
Innern Sebaftopold ausreichend TWaſſer geben können. 10,000 Mann von 
ber hleſigen Garnifon find nach der Krim befiimmt; zwei Megkmenter davon 
werden heute eingeſchifft. Man ſieht für heute der Ankunft des frangöfijchen 
Asifodampferd „Ujaerio* von Balaflava entgegen, ebenfo ber Rückktehr des 
vor einigen Tagen nach bem ſchwarzen Meere von Er. Exec. dem k. f. öfter 
relchlſchen Internuntius abgeſchickten £. E. Dampfers „Gufloya*, Beide Schiffe 
werben bei den bezüglichen Geſandtſchaften in Therapla anhalten. Die ver 
bündeten Truppen haben Ihr ganzes ſchweres Gefhüg, 252 Kanonen, bereitd aus« 
geſchifft und auf einer Halbmonbförmigen Batterie füröflih von Sebaſtopol 
aufgeftelt. Außer diefer Imponirenden Artillerie haben fänmtliche größere 
Schiffe je 4 bis 8 Ramonen von ſchwerem Kaliber abgegeben, die ebenfalls 
In Batterlen aufgeftellt wurden, um das Lager der Allirten von ber Lands 
feite aus zu fchügen; mach dem Urthelle der Bachmänner fell die von ihnen 
eingenommene Poſitlon unbeflegbar fein. General Eanrobert und Lord Raglan 
haben Sebaftopol, um Blutvergiefen zu verhindern, zur Uebergabe aufjefor- 
beit; ebenſo lleßen fle den Gouverneur durch einen Parlamentär bedeuten, 
er ſolle Weiber, Klader, Greife, Kranke aus der Beflung fortſchaffen und 
auf die Spitäler eine Flagge aufbiffen. Der Boltzeimintfter Hahrtodin Paſcha, 
bat an alle europälfchen Sefandtichaftsfangleien ein wunberliches Nundfchreie 
ben gefäidt, Im welchem es unter andern heißt: „... Wenn ed Gott ge⸗ 
fäut, fo wird in blefen Tagen die Nachricht von der Einnahme Echaftopold 
burch die alliiten Truppen bier eintreffen; bei biefem Mnlaffe werden Feſt- 
ligfeiten veranfaltet und die Hauptflabt Kefeuchtet werben; bad Abfeuern 
von Finten · und Piflolenfchüffen bleibt jedoch unterfagt und es werden ba» 
her die verehrten Kanzlelen ſaͤnmtlich erfucht, ihre reipektiven Unterthanen 
und Schupbefohlenen von blefem Berbote in Kenntnig zu fepen, damit nicht 
— J ⸗ — 

*) Ms vor drei Tagen 10 konſervative Mitglieber bes Lujerner Großtatho eine 
Segenerllaͤrung gegen dle Minfprüde an bas ar Voll ae und 
hang m A Surfer —— wurde der Bote von der Polizei auf Befehl 

wi angehalten, ugenannte 
gepublifanifgen f8X FERN — rn ——— 


mifllebige Uebelſtãnde vorkommen mögen,” D 
Wall Paſcha ſteht, in noch nicht zufammmenzehreten. Gemerfi Espinaſſe If 
bier eingetroffen und ſogleich nah Sebaſtopol abzegangen. Der Schach von 
Perfien bat ben Perjern ben Wiederbeſuch der türfijchen Pilgerroute geflattet, 


neue Nahen beffen Spitze 





Meuefteb, 


Bayern. — ** München, 25. Oft. Heute Morgen baben 
Se Mof ver König Mar ſich von bier mad der hinteren Riß bege- 
ben, um bajelbft eine Reihe größerer Jagden abzuhalten. 


Baden. — Freiburg, 21. Oft. Geftern wurde dem Hrn. Örj- 
blſchof vie Zurüdnahme der Unterſuchung gerichtlich angezeigt. Der 
Erzbiſchof verweigerte die linterjchriit des Gröffnungeprotofole, weil 
ihm nice Gnade, ſondern Recht zu Theil werde. (Bri. Pos.) 

Gr. Seflen. — Darmſtadt, 23. Oft Die Nachrichten Bezüge 
Ni ber in der Strafanftalt bei Dieburg ausgebrochenen Cholera lauten forte 
während günfttg. Seit tem 12. d. M. it fein neuer Erfranfungafall vor⸗ 
gefommen und man iſt demnach und nach allen vorliegenden Verhaͤltniſſen 
zu ter Annahme berechtigt, daß die Seuche erloſchen jel. Gin in Dieburg 
jelbft worgefommener Ball blieb Ijolirt. Wenn es auch wahrſcheinlich if, daß 
dlefer Fall durch Anſteckung entjtanden, jo If doch die Angabe in einem Ars 
tifel „Darmitabt, 19. Oft“, in ber Brit. Voſtztg. vom 21. d., baf ber Er⸗ 
franfte die Kleiver eines an ber Brechrubr geftorbenen Züchtlings angezogen, 
eben fo unrichtig, als bie meitere Angabe in bemjelben Artikel ed iſt, daß 
nicht einmal ein Kranfenzimmer in der Strafanftalt vorhanden geweſen, Ins 
dem ein derartiger Mangel, wie e8 fchon in ber Natur der Sadıe llegt, 
feinedtvegs beſtand. Diefe Angabe gehört in bie Katbegorie ber vielen Bas 
bein, welche in der betreffenden Angelegenheit im Publikum befonders frels 
gebig verbreitet wurden. (Damit. 3.) 


Deiterreidh. — 0.C. Ericit, 12. Oft. Ein noch fortbauernber 
Sciroccoflurm jepıe dieſen Morgen die niederen Stadttheile durch meh 
rere Stunden unter Waffer, Die in biefem Mage unerbörte Meered» 
flurh bat jedoch feinen befonteren Schaden angerichtet, 

nemarf,. — Kopenhagen, Sonntag, 22. Dft., Mittags, 
($. N.) Außer der Königlien Botſchaft, die Auflöjung des Folkethings 
betreffend, ſind noch unterm 20. ein offener Brief behufs Ausichreibung 
neuer Wabien zum 1. Dezember und eine Anjprade an das Volk zur 
Empfehlung miniflerieler Wahlen veröffentlicht worden, Geiftlige und 
weltlibe Beamten werben bedroht, (Hannov. 8.) 

Nufland. — 0.C. Odeſſa, 18. Dft. Die Großfürſten Nito- 
laus und Wichael find hier von Nilolafeff mach Kiicdyineff durchgereiet. 
Bünf Dampfichiffe der Berbünderen kreuzen auf hieflger Mbede. 

Driental. Angelegenbeiten. — Wien, 24. Oltbr. ine 
tufflfihe Depeſche aus Sebaftopei vom 16. d. meldet: Daß bie fürm- 
liche Belagerung begonnen habe. Die Befapung zerfiörte die Beloger- 
ungsarbeiren durch nächtliche Ausfälle. Noch traf feine Bombe die 
Stade. Im Lager der Aliirten Gerriche die Cholera. (J. D.d. A. 8.) 


Familien : Machrichten. 


Geforbene in Münden: Kathatina Kreuger, Schneidermeifterswittiwe 
von bier, 60 3. a. — Ludwig Hahn, Taglähner von Wallerſtein, 50 J. a. — 
Glifaberha Sũß, Bloferstogter von Fraumberg, Ger. Burglengenfeld, 28 3. a. — 
Anna Zellner, Taglögnerswltttwe vom bier, 48 I. a. — Katharina Stegerer, Kan⸗ 
dibatin des Drbens ber barmherzigen Schweſtern von Moggenburg, 21 I. a. — 
Elifabet5a Mübldauer, Pirändnerin von bier, 86 J. a — Ich. Bapt. Hahn, Hofz 
faftitan vom hier, 50 3. a. 

Auswärts gehorben: Hr. Johann Fin, Hanblungsfommis, 22 0, 
in Regensburg. — Hr. Georg Andreas Merreter, ehem, Gaftwirth, in Nürnberg. — 
Hr, Karl Auguft Enich, k. Wechſelnetat und Güterverwalter, 36 I. «,, in Nürns 
berg. — Frau Johanna Mofer, gib. Malrret , fürfil, Kammerbienersgattin, 60 J. 
a, in Babenhaufen. — Gr. Georg Bauer, k. Muffcläger, 58 J. a, la Bamberg, 
— fr. Kunig. Dechant, Tündpermeiflersgattin, 61 3. a., In Bamberg. — Br. Dr, 
Eeonh. Nußbaum, gell. Math; und Direktor bes Klerikalfeninars zu Preifing, 44 J. a 


Börfen: und GHandeldnachrichten. 


— geantfurt «M., 24. Oft. Deſterteich. Sprog. Metall 68°/, 4',,prog. 
60',. WBankaktien 1095 ; Sprog. Tembarbifch » vemetiantfe Anleife — — ; fpanifepe 
Differds 17/4; bayerifge 4'/,pror. Obligationen 95°/, ; Eubiwigsfafen · Berda cher 
EB 1260’. Weifelturs: Baris 92/,; Lonvon d16',,;5 lem IB',,. 
Lotterie Anlchend:Boofe ven 1854: 80'/,. 

Franffurt, 23.0. (Belt und Silber) Menue Lonis'er 10 fl. 45 fr, 
Bisitn d A. 32 - 33; dit. Breup. Friebrihär. 857 ',—58',;5 Koll 10 A. Si. 
9.40 - di; BandıDufaten 5 fl. 30%,-31',5 20 8r.,81.9 f. 19-20; Engliſche 
Sever. 11 fl. 46-42; Beh al Mio. 373-745 5 Gt.hit. 2A 20', B. 
Hehpaltig Silber 24 M 24-28; Preuß. Til. 1 f. 48%," Pe; Preuß, Safer 
S4 1 

Berlin, 23. Ott, Breuß. Gtaaisfgulsfhein — B., 83°/, @.; Köln 
Minbener —, V. — @. 

"Wien, 24. DE. Byrey. BEN, ; Alp. ——; LotterieMnlchenskonfe 
von 1839 135',5 Bankaftim 1232; Lomb.wenet, Bprey. Ankife ——ı 
Morbbahnaftien 1757'/,. Wed felkurfer: Auscturg uro 12315; London 3 Mt. 
11.57. @elblurs: Münpbufaten 28°/,. Orfiert.Bott-Mnl.teofe vom 1864: 87',,. 
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VBerantwortliche Redaltion: Dr. I. Waller. I. B. Pogl. 








Allgemeiner Anze 


,.) WBefanntmachung. 


Auf Antringen eines Eypethefgläubigers wird bas 
den Karl une Marla Lahmer' fen Särtneröcheleuten 
gehörige Anweſen He.⸗Nr. 10 an ber Begenhauferftiraße 
dahlet nad ten Bekmmungen bes F. 64 des Hypoth.⸗ 
Geſthee vom 1.Iuli 1822, und der 65. 98—101 ter 
VPrezthuorelle vom 17. Movember 1837 dem öfentlis 
hen Imangererfaufe zum erſten Male unterfielt, und 
dieju Zagstabrt auf 

Donnerftag den 28. Dezember I. 33, 

Vormittags 10 Uhr, 
Im Defdäftszgimmer Nro. 8/l. 
tes mmterfertigien Beridits mit dem Bemerken ander 
raumt, daß temfelben unbekannte Kaufeluſtige ſich im 
BVerftelnerungetermine ber ihre Sahlungefähigfeit genh- 
gend auszumelfen haben. 

Dieles Anmweien, welches am 4. leuf. Mies. durch⸗ 
fänitlig auf 23,500 fl. geriätlih gefgägt werben, 
mit 20,485 fl, Hrpethet + Kapltallen — wevon jedoch 
200 fl. nur eine Zinfen» uns Koflen-Kaution bilden — 
beiaftet, mir 4700 A. der Branbverigerumg einverlelbt 
iſt, und je in mittelmäßig baulidem Zuftanbe befindet, 
beſteht aus elncm, eimislüfig des Erdgeſche es zwei 
Stedwert hehen MWebngebäute mit Dodwohnungen und 
gemdidten Keller, an welches ji ein Duerandau von 
gleiher Höhe, mit Wohnungen vwerfchen, auſchließt; 
dann aus einem ein Stedwert heben Waſchhauſe, in 
welchem ebenfalls eine Dahmwohnung angebradt If, 
ferner aus eimem Hefraum mit zwel Bumpbrunnen und 
wichrem hölzernen Hütten, entlih aus einem 3,426Tgw. 
enihaltenten Gemũs und Wurzgarten, im weidem ſich 
eim tbeils hölgermen , thells gemawertes Wohnkäuschen 
mit Meinem Balfenkeller, dann anſchlleßend an biefes 
ein Glachaus mit gut gemölbtem Keller fowie mehrere 
Hollänver: Räfen und Arühbetten + Befhlädter befinden. 

Conel. am 17. Dftober 1854. 


Kal. Kreis: und Stadtgeriht München 


linf8 der Iſar. 
Der fönigl. Direlter; 
Freiherr von Mulzer. 
G. N. 2335,2594. c. Bonum 


6733. Epdiftal: Ladung. 


Im Sachen des Webergefellen Simon Hartmann 
zu Eßleben gegen den Antreas Preger, ledig von 
Thelldeim, Gutfhäbigung aus einer Körperverlekung bes 
trefient, bat der tal Adretat Steuber In Schwein 
furt ale Dfiizialanwalt bes Aläners zur Einbringung 
des demfelben anfgeleaten Beweiſes deſſen körperliche 
Unterfugung durch den als Sachveiſtaͤndigen Im Vorſchlag 
— t, Glerihtsarzt dahler deantragt, und ba ber 

ufenıhalttort bes Klägers niht anafintig gemacht wer⸗ 

den Fommte, die Bitte geſtellt, denſelben epiktaliter ver⸗ 
Taten zu laffen, 

Demgemähi erhält ter Kläger die Weiſung, ſich 

innerhalb ſechs Wochen 
son Beute an tadter behufs der erwähnten Unterfuchung 
gu ſtellen, wireisenfalls die Verzlchtleiſtung auf die Ders 
nehmung ter genannten Sachverſtändigen angenemmen 
werten mwürbe. 
Werutck, 30, September 1854. 


Königlihes Landgericht Werner, 
Dir Lönigl. Lanpridier: 
Ungermann. 


&.:R. 6827. c. Strauß. 


73. Bekanntmachung . 


Etwalge Forderungen und ſenſtige Aufprüche an 
die geringe Nachtaßmafſe des gr Narkfeinach verſtorbe⸗ 
nen Müllsrgefelen Keutad Meyeraus Krögelftein find 
binnen sier Wechen und längſtene bs 

Montag den 30, Dftober I. Is. 
‘Bormittagd ® Uhr, 
bei Dermeltumg des Musfhluffes Hei dem unterfertigten 
Landgerichte arzumelden und nachzuwtiſen. 

Zuzleich werten Diejenigen, melde eiwas von dem 
Derfiorbenen in Händen haben, anfgeferkert, basfelbe 
fotert hieher abyulieherm. 

Ooellfeld en 29. September 1854. 


Königliched Landgericht Hollfeld. 
Kuhn, t. Yantricter. 
EN. 16418 1. Hereth. 





6720.12.) Befanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Katharina Eummer 
von Nofenbeim beireffend. 
An Montag den 20. Nov. I. 38., 
Vormittags D—- 12 Ihr, 
wirt das MWeinwirtbsanwefen „zum König Otte ven 
Griechenland" in Rofenbeim (Bummer) am Gerlchts⸗ 
fipe an den Meiftbietenten gegen baare Bezahlung, 
wenn ker Käufer nicht anters mit ben Sspothefargläus 
bigern fi einigen fan, öffentlih werfeigert. 
Diefes Anweſen beitebt aus: 
@ebäuden. 
0) ans tem Wohn und Gaſthaue, gemauert, mit 
Leafsinteln gededt, treißödis, gang nahe am 
zu erhauenten Gifenbahngefe, werth 11,000 A. 


b) ein gemauertee Etatel . » . m 1,400. 
ec) ein Statl am Mofadr . . . 300 » 
BGruntftüde 

d) O Tgw. 22 Dey. Gebäude, Hofraumunb 

arten werd 220, 
e)0 . 13 „ Garn . u 4130 „ 
DE 22. Wil... 606 „ 
Di. 00. Mil. „ 300 „ 
h)3 „ 50 „ Ada . ,„ 1050. 
)i „ 31. Bil. . » 524 „ 
0 „ O1 „ arten — 8, 
0 „ 05 „ Gtatl am Mefader 50. 
n)0O „ 09 „ Starl ans Heftaum 9”, 


Reäten. 
n) das reale Deluwirtherecht, mit ter Ber 
fugwif, am vie Bäfte Bier verleit geben 
za türfen, werte. 2 «+ 0 + + 800. 
0) tas reale Welnhantinngsrecht, wert . 200 = 
p) das reale Esiffmeilterneht . . » 200 „ 
Hußer den gewöhnlichen Staates und Gemeindes 
Baften ruhen auf diefenm Auweſen keiuc. 

Das Anweſen fann täglich eingeſehen werten, und 
gibt der Kurator Bernbatd Huber, Wrik Mepger dar 
bier jeden Auffchluß, To wie Befgrelbung und Schäh ⸗ 
ung am Gerichte einzeſehen werben Tann. 

Der Hinſchlag unterliegt ber Ruratelgenchmigung, 
und fann dieſes Anmwefen auch theilmelfe vertauft werben. 

Mofenpeimm den 12, Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Roſenheim. 
Schmitt. 
er25. Befanntmachung. 


Mit Auflmung ver Öpperhefengläublger Jaben bie 
Sälffer Milsier Fa wit Eheleute von bier, mun in 
Megensburg wehnend, ihr Gruadvttmögen auf Bielfrl- 
ften verftelgern laſſen. Um das welter eimzuleitenbe 
Berfahren bemeflen zu können, fine etwaige Forberuns 
gen am biefelben 
Donnerftag den 16. November I. Is, 
früb ® llhr, 
dabier geltend zu maden, bei Meldung ber Nichtberüd ⸗ 
fihtiguns, und merken zugleich tie aussleibenden CHäur 
biger als zuſtimmend in ven Beſchluß der Mehrheit der 
Erſchienenen eradjiet. 
Marttheitenfeie den 13. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Marktheidenfeld. 


Ser-tönigl. Laudrichtet: 
ER. 337. Hartlaub. 


or. Epiftal:2adung. 

Midsel Müller, lediger Bürgersfohn vom Bilsed, 
geboren am 30. März 1819, if im Jahre 1638 als 
Mepgergefelle in die öſterreichſſchen Staaten auf Mans 


E,R.117/1. 


derfchaft gegangen, und Bat feit jener Zelt von und 


fiber ſich feine Nachricht vernehmen laffen. 
Derfelde oder deſſen legliime Dragendenz twirb bar 
her hiemit vergelaten, 
binnen drei Monaten 
ſich bei unterfertigtem Gerlchte angumelden, und feinen 


in 148 A. beitehenven großmmätteriiden (rbthetl in Gums- 


pfang zu nehmen, witrigenfals bie Todes +» Grllärung 
über Ihn erfolgen, umb fein Erbtheil am feine erbbrs 
rechtigien Wrbnetmer verabfplgt werden würde. 

Vileed ben’ 17. Ofteber 1854. 

Köuigliches Landgericht Vilsedk. 
@.: Nr. 142. Plaßer, f. Kantricter. 


. Drnt von Dr. 6./Wolf x Sohn. 


iger. 


”. Bekanntmachung. 


Baumeifter gegen Hattler 
wegen Rerberung. 

Auf Antringen mehrerer Hppetbefgläublger wirb das 
Anweſen tes Wirtbes Mattb. Hattler von Alten 
batunt Im Gemaßteit des $. 64 des Hppetbefengefepes 
und der Sf. PR—101 de4 Projebgeftpes som 17. Row. 
1837 tem öffentliden Verkaufe unterftelt, un» Rebt 
biegu auf 

Samftag den 2. November 1. Is. 
Nahmittage 1—3 Uhr, 
Derfieigerungs-Tagsfahrt um MWirthöhaufe zu Alten 

bainbtan 
Diefes Anmelen befcht aus: 
1) der realen Tafern- und Braugerehtiglelt, gelgäpt 
auf 300 R., 

2) Wehnbaus, Stall, Stabel und Hefraith, ger 

fMäpt auf 2700 fi, und 

3) 31,78 Tom, Meder und Wieſen, werth 4745 fl. 

Huf temfelben laden 7552 A. 30 fr. Sypeihel- 
ſchulden. Die Bebäuliczkeiten fine mit 4000 fl. ber 
Branpveriicherung eimwerleibt. 

Brmerlt wird, daß ter Zuſchlag mur erfolgt bei 
Grreihung des Schäpungemwertbes,, unb bafı bie bem 
Gichte unbekannten Sieigerer fi über Ihre Bahlunges 
fähigfeit auc zuweiſen haben, 

Dilingen am 13, Oflteber 1854. 


Königliched Landgericht Dillingen, 


Bauer, t. Eantridter. 
ER. 339. e. Hantfd, Rokr. 


Belanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgericht Kulmbach 
witd dae dem Taglöhner Dateb Schmidt von Kerfie 
lehm gebörige 
Tropſhaus Os.“Nr 30, U.B.«Att. 856 dafelbft, 
aefhäpt auf 200 A., 
dem öffentlichen MWerfrige unterkellt, und Zermin 
kegu auf 
” Montag den 13. Movbr. I. Is, 
Vormittags AA Ahr, 
im Küpel'ihen Gaſthauſe zu Forlahm anberaumt, bie 
Ladung zablungsfählger Kaufsluftiger aber mit ben: es 
merfen anturd bewerfitelllgt, dab ber Hinſchlag nad 
55. 98-101 bes Brojehsefepes vom Zahıe 1837 cm 
folgt, und die Stristetingniffe km Termine werben 
befammt gegeben merten. 
Aulmbad ten 9. Olleber 1854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Löwel, t. Lantriqhter. 
EN. 124, u Rebm. 


5940.12) Bekanntmachung. 


Von 
Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg 


Nudinger gegen Rothſchild 

Arreſt betreffend, 
yolzk hiewmit fun nebenbegeihneten Detreffe auf Mägeris 
ſches Autuſen vom 23. Zull, praes, 4. Auguſt b. 3, 
wiebergolt Termin zur Juflififatien bes unter bem 28, 
Du 1848 beantragten und unter tem 30, cjusd. er⸗ 

letten Arteſtes auf 
Donnerftag den 4. Januar ?. Js, 

Vormittags ® br, 
Kommifftens-Zimmer Rr. 16 
anberaumt, mweza beite Thelle diemit geladen werben, 
der Aläger umter dem Präjubige, daß tm Falle feines 
Nicterfeinend der Ürreft aufgehoben würbe, ber Bu 
Hagte, ber Kaufmann Davld Roth ftle aus Schwa- 
bad, ta deſſes gegenmärtiger Aufenthaltsort nicht ers 
melttelt werten lann, eriftällter unter tem Präjublgen, 
daſß im Falle ſelues Musbieibens ber Arteſt ale gerräte 
fertigt angefeßen, febin beflätigt würde. Das Duplitat 
des Mägerifhen Mntrags Mezt für ven Beflagten zur 
Empfangnahme auf ber Beriätefangfet bereit. 
Nürnberg den 25. Auguft- 1B54. 


Der küniglihe II, Direktor : 
Dr. Kuappe. 


6723, 


ER. 11201/1. c. Bolf. 


Nr. 255. 


Nene Müncener Deitung. 


Ungriarn Ieber Met deſerge; Ale Umslanı amd 





" 
Mirig 6 M., sr, ns . bei veflen — V. Thomas, tb a 91 
38 &. Bir $ ‚ nglans, * Caikarier 0 London, Erraau· 
Bisingefk Aın 23 I Domerötag den 26, Oktober 1854. den en In Dtnbenı Poraranarlan Ai 
’ D “B rer teren Raum Ah. vum Gen 
&trafberg, uub me Nie Dame azareib en - (7 


Mr. 73 in Parit, melden and Iairaire zur 


Gang der Zemperatur und deb Luftdruceb in Wünchen. Oftober 1854. 
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een rev; nut. 


genejen 1, geflorben feiner, in Brhantlung geblieben 7; 18. Okt. Zus 
gang feiner, genejen 3, geforben 1, in Behandlung geblieben 3; 19. 
Dft.: Zugegangen, geilorben und genejen feiner, in Behandlung pe- 
blieben 3; 20. Dft. Zugang 1, im Gungen 4; dason genejen 1, ge« 
Rorben keiner, in Bebanzlung geblieben 3, In Gonberbeim und 


* 


** Wien, 25. Ottibr., i2Uhr 30 Min. An 17. Hat Sebaftopols 
Beihiefung von ber See“ und Landieite begonnen und bis Nachté forı- 
gedauert. Mentſchiloff berichtet: die Beilungsmwerfe hatien wenig gelit« 
ten, bie Bejagung 500 Mann an Todten und Verwundeten. Anı 18. 
war bad Beuer zur See eingeftelli, von der Landſeite ſchwach forigeiegt. | Nenpfog war am 19. fein Kranker mehr in Behandlung und auch 

Der „Ag. Big” telegrappirt man übereindimmend mit dem Vor ; am 20. Fein newer Zugang. In Leimersheim am 19. Dftbr. in 
felenden aus Wien: Aus Sebaſtopol vom 18. Dft. wird gemelder: j Bebantlung 4, Zugang 1, im Ganzen 5; davon geneſen Feiner, geftor« 
„Dad Bombardement, am 17. d. vom der Ger und Landjeite begon | ben 1, in Behandlung geblieben 4; am 20. Oft. Zugang 2, im Gan« 
nen, bauerte ben ganzen Tag hindurch, un» murbe von den Nuffen ; zen 6; tavom genejen feiner, geflorben 3, in Bebantlung gebliehen 3, 
fräftig erwiedert. Die Beisjtigungswerfe haben wenig gelitten. Die | In Bellheim om 19. Oft. in Behandlung 2. Zugang 2, im Gan« 
Muſſen zählıen 500 Tobte und Verwundete. Admital Korniloff ige» | zen 4; davon geflorben 1, in Behandlung geblieben 3; am 20. Dfttr. 
blieben. Um 18. d. wurte bad Bombarbement bloß von der Yandjeite | fein neuer Zugang und fein Sotesjall, jo daß 3 Kranke in Behand« 
fortgeiegt,“ Graf Gferbary If heute nach Berlin abgereif. lung blieten. In tem Zeitraum vom 17. bis einjließlich 20. Oftbr. 

sAüunchen, 26. Ottober. waren baber in ben ergriffenen Orten jufaumen: Crkraukte 129, davon 

Er. Maf. der König — * alergnädigk geruht, als rechtetundi⸗ — 2322*2* 8, in Bebandlung geblieben 100. (Piälz. Sig) 

2. 8. — Lannftabe, 23. Oft. Auch von heute, fomit 
gen Mogiftrarsrach in der Stadt Banreuıh, ben hiefür wiedergewähl feit prei X * G a 
ten bieberigen rechtöfundigen Magiñratsrath Iheoter Munker; ars | IK Oret Tagen, Fein neuer Grkrankungsfstl! Ebenſo fein Todesfall. Die eine 


bürgerliche Magiflrarsrähe im derjelben Stadt die gewählten Gemeinte 

en aus Krauß, Fabrikant, Chriſtoph Dorjmüller, Häfner, 
»der Wagner, Ubrmacer, Adam Schmidt, Privatier und Auguf Pr 

Tuttlingen, 23. Oft, Gefler Vormittag nach 11 br brach In dem 

Wolfgang Burger, Ubrmader, Auerböuk landesherslich zu beflätigen. eine Viertelftunde von bier gelegenen —— —2* * auf, 

aberifcher 2andtag. das nach wenigen Stunden ben großen, 101 Schuh langen, 5 Stockwerke 





zige übrige Kranke iſt auf dem Wege der Befferung. Tenor werben bie 
Vorſichtanaaßregeln in ausgedehnter Weiſe ſortgeſetzt und jedem unbedeutenden 
Unmohtjein die gehötlze Aufmerkſamkelt gefchentt. (Stw. M.) 





”* München, 25. Oti. In der heutigen XVIII. Öffentl. Eigung | hohen Bau in Aſche legte. Das Feuer war in dem Schlichtelolal entflanden 
ber Rammer der Mbgeorometen erflatiete der Hr. Bräfiden: Graf | und griff, aller ergriffenen Loͤſchverſuche ungeachtet, bei farfem Sud weſt 
» Hegnenberg- Dux Bortrag über mehrere Urlaubs» und Austritte» | mit Buhebſchnele um fd, Der Stlüſtand des beträchtlichen Gefd;äftes, 
Seſuche von Kammermirgliesern, die ihele genehmigt, theile zurüdge- | Wollfpinnerei, Baumwoliweberel und MWalfe, it beſonders für bie jablreidhen 
wiejen murben. Bejchloffen wurte auch, daß ker bg. Dr. Dr. Hopf j Arbeiter, die Gier Beſchaͤſtlgung fanden, wie für bie bieflgen Woflarheiter, bie 
NA einer Reuwahl zu unterwerien habe. Der Antrag bes Abgeordneten } fich der Watte bedienten, fehr zu beflagen. — Die Nuhr, welche Bis’ jept 
1 Bräfdenten rn. Dr. Weiß, bie Bildung eines bejonderen Ausjguje | 66 Opfer hinvaffte, Iäft beträchtfich nad) und ber Sefuntheitszuftand beſſert 
es für Bearbeitung der Geſehentwütfe die Bildung der I. Kammer, | fi merflih. — Ver Serbit in mujerenn Meinorte Hobentiwiel verfpridt bei 
bie Bamilienfiveifommiffe und Grbgüter betreffend, wurde genehmigt uns | guter Diualltät einen Vierteldertrag. (St. MW) 
bezüglid; mehrerer Eingaben und Anträge, daranter auch einer bes Hrn. Baden. — karlsruße, 20. Oft. Geftern Nachmittags wurde die 
Bürden dv Wallerfteim auf authentiſche Interpretation des Gejeges | exile Probebefahrung des mit enger Spur nem hergeſtellten öftlichen Schienen» 
über Gürerarcondirung, die Zuläfigkeit ausgeſprochen. geleije von bier mach Gitlingen mit einer neuen, in ber bieflgen Maſchlnen⸗ 

ern — —— —— Die Fahrt fiel zur vollkommenen 
4 land. eblgung aus, u ete den erfien S 

Bapern. — * ‚München, 25. Ott. In ber vergangenen Nacht | bung ber badlſchen Bahn mit dem ee en 

z.. — Ar £. —— den —— — — deſſen Bahnen bie von und jehl edenfas angenonimene Epurwelte bereits 
v. anzenbach na angeren Leiden. er Verewigte haben. Bear $ ſe ſ 7 
genof den Muf eines Test tüdptigen A— * —* — *5—— — eet zum, feruetn 


SO Baljreuch, 21. Dkibr. Unfer 1350 Fuß langer und an ber 
Breitejten Stele 154, an der jhmalien 70 Buß breiter Merkiplag, 
—* —— Bequemlichkeit bieiet, daß Holzer, Getreld⸗, Karioffen 
und übriger tmalienmarft unmitielbar neben einanter flatıfindet, war Karlsruhe, 23. Oft em Abend if 
beute ſeht ſtatk befahren. Beinabe die Hälfte diefes Maumes war von geitern — Uhr zu —— sa — — F 


1J .. 

| Gedelhen biefer für das Land fo wichtigen Verfehrdeinrichtung. . Auf den 

} 
Gerreitewägen betedt. Die Preile widen bestalb, wie denn auch auf Durchlaucht des Fürften Karl Egon zu Bürftenberg Bier eingetroffen. Der 


Strecken von hier bis Bruchſal und von da nad) Seitelber, 

z 9, welde ihrer 
Vollendung nahe find, ſollen {m urzer eit ebenfalls Verfuchsfahrt * 
macht werben, (Karlsr. 3.) .. " — 


biefiger Schraune biößer die Preife ber meiſten Geireitearten niedriger, | veremigte Bürft, der jochen fein 58, Lebensjahr v i 
ald auf allen übrigen Schrannen Bayerns ſtanden. Das unter dieſen Uebel erlegen, weiches, unfihelnbar — —1* ee 
bie biefige nit eine ber legten Sıelen einniumt, beweist, daß heute fleigerte, daß alle ärztliche Kunit dagegen nichts vermocht hat. Gin edles 
babier 600 Schäffel Getreide übgemejfen und eine bedeutende Diane | Wehen ift erloſchen. (SKarlar. 3.) * * 
titãt nicht verkauft und ins Schrannenlokal engelellt wurte, 

Aus ber Pfalz, 22. DOftbr. Dom 17. bis 20. Dliober war der 
Stand der Gbolerafranfen in den ergriffenen Orten folgenter. In 
Wörth von früber in Behandlung geblichen: 19; am 17, Otibr. neu 
augegangen 7, im Ganzen 26; bavon genefen 4, geflorben 1, in Bes 
—— —— = an an neuer Zugang: 2, im Ganzen 23; 

” genejen 5, geftorben 1, in Behandlung geblieben 17; 19. Oft: Glanzlederhaͤute Geflimmmt war, mit fait aller haltenen Vorraͤthen. 
Zugang 3. Im Ganzen 20; bavon geneien I, geforben feiner, In Bes I Der Schaden if ſehr beträchtilch, An ee a 
Bandlung geblieben 17; am 20 Dft.: Zugang 3, im Ganzen 20; das | Bemühungen der Loͤſchmannfchaften unter der tücptigen Leltung ihres Gbefs, 
von genefen 4, geflorben feiner, in Bebanslung geblieben 16. In | Hrn. Weiler, nicht gelungen wäre, das Beuer von dem baranftoßenten Erl« 
Pforp am 17. in Behantlung 6, Zugang 2, im Ganzen 8; bavon ' tenban abzuhalten, in dem noch jehr bedeutender Werth aufgehäuft war. 


Gr. Seiten. — Mainz, 21. Oft. Verfloffene Nacht um bie Mliternachts⸗ 
flunte brach in der Fadirfabrie von Mayer, Michel und Denin er, vor der Stadt 
gelegen, ein Feuer aus, dad bei der Brennkatfeit ber bortigen Vorräthe ſeht heftig 
wurde uud vielen Schaden an Leder und Gebäulichkeiten angerichtet hit — 
Nach dem Frkf. I, zeritörte das Feuer von den weitläufigen Fabrifgebäusen 
den erft im letzten Sommer vollendeten neuen Bau, ber zum Trdcknen Der 


— — 





a 
Thüringifche Staaten, — Ran herlchtet der Erfurter Big. aus 
Moburg vom 20, Oft,: „Ueber die Konferenz, welche vor einigen Tagen 
ven den Winijtern der Mürlänlfchen, 2, Gurle gehörigen Staaten zu 
—— fin Betreff der oxiemt n Angelegenheit abgehalten worden I 
Häße ich ad zioerläfflger Cuele effahten, daß biefelbe Iebigfich zu dem 
Amer ſiattf and, um den Bundestagegeſandten mit 
net Anmelfung zu verfehen. Gin definitiven Beichluß it aber bis jegt noch 
nicht gefaßt. worden, und wolrbdlefe Angelegenheit In einer fpätern Konferenz 
zum Audtrage kommen, In welcher auch bie Öfterreichifche Mote vom 30. 


Sept. nd weiterer Beſprechung feln voll,” 

F ippe. — Tıppe, 20. Oft. Seuie ſtart zu Lemgo der Prinz 
Friedrich zur Kippe, : Obelm unferes Bürften. Der Prinz war 1797 ge⸗ 
boren N. 2.3 


Preufien. — Der Preuf. Staatsunzelger meldet: Se, Maj. ber 
König hat den Miniſter bes Innern, Staatöminifter von Weſtphalen, von 
der Leltung des Miniſterlumg für die lanbwirtbfchaftlichen Angelegenheiten, 
und den Etautöfefretär, Wirklichen Geh. Oberjuftigrath Bode von der Interimie 
fifhen Funktion ald Unterjtaatsjefretir des genannten Minifteriumd enthum- 
den und die Verwaltung ded Minifteriums für bie landwirthſchaftlichen Ans 
gelegembeiten dem Uunterſtaatsſektretär Frhrn. v. Manteuffel mit voller Ver» 
antwortiichfelt übertragen.” 

Berlin, 23. Oft. Im dem GHochverrath-Progen begannen heute bie 
Plalvoyerd. Der Oberftants-Amvalt Schwark beantragte am Sqluſſe feines 
den ganzen Vormittag einnehmenden Vortrages gegen die Angeklagten Gercke, 
Ladendorf und Falkenthal je 15, gegen Gollmann, Leny und Neo je 10, ge 
gen Pape und Weldle je 6, gegen Geisler 5 Jahre Zuchthauoſtrafe. Die 
Strafabmeffung gegen Härter überließ er dem Gerlchtshof. (A. Preuß: 3.) 

Magbeburg, 21. Oft. Die hiefigen Blätter tonftatiren das Nufe 
treten ber Cholera in ünjeren Mauern. Es find indeß nur wenige verein 
zelte Fälle dleſer Krankhelt vorgekommen, von benen man farm fpricht, und die 
auswärts verbreiteten Gerüchte über den ſchlimmen biefigen Gefundbektäzus 
fand und ein epldemlſches Auftreten ber Gkolera, die bier bereits viele Opfer 

orbert habe, find in hohem Grabe übertrieben. Ueberdles wiberfteht die 
epige Jahreszeit fichtlich dem epldemlſchen Gharafter der Seuche ımd ver⸗ 
feucht die Beforznife vor ihrer größeren Verbreitung, obglelch ſelt einigen 
Tagen bie wöchentliche Todtenllſte viel länger geworden iſt, Cable — 
n. Itg.) 
Mislainirz, In Schleflen, 19. Oftbr. Nach einer Mittheilung der 
„Brehlauer Zeltung* von hier, fol der ruffifche Ort Macki oder Grantza 
befeitigt —* Ferner fol dle Elſeabahnverblndung mit Polen über Des 
aufhören, . 

- efterreich. — Wien, ?1. Oft. Nat einer Geute eingelangten 

telegrapijchen Dereſche wird der Herr Armet · Oberkommandant F3M. Frhr. 

v. He, morgen (Sonntaz) In Wien eintreffen. — Der Hofpobar in der 

Moldau Fürt Ghita, hat eine von dem Kern FME. Grafen p. Goronint 

und dem türfifchen Kommlffär, Derviſch Paſcha, unterfertigte Aufforderung 

erhalten fi zur Uebernahme bed Hofpotorated nach Jaſſy zu begeben. — 

Seine fürfiiden Gnaden der hochwuͤrdlige Herr Fürſt Erzblſchof Othmar 

Ritter ». Maufcher tritt heute dem 21., ber Einladung des heiligen Waters 


einer Geimeinfam berathes - 
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entforedhend, In Begleitung des Cefretärd Herrn fürnerzbiſchoͤfl Conſiſtorlal- | 


Raihe Eduard Anzerer die Relſe nad Rom an. — Ihre Eminenzen ber 
——— Kardinal Primas von Ungarn v. Scitowokh, ‚Kerr Karbinale 
"Erzblicpei Furſt v. Schwarzenberg, ber Herr Fürſt · Erzblſchof von Breslau 
Dr. vForfier und der Herr Fuͤrſi⸗Erzbiſchof von Pofen, v. Prylustt, find 
Heute Fruͤh von hier nach Nom abgereldt, (E. 3. €.) 

Wien, 21. Oft. Dam flieht bier der Abberufung des Bürften Gort ⸗ 
ſchakoff von felnem aufersrdentlichen Gefantfchaftspoften am biefigen "Hofe 
‚zu Anfang November entgegen. Für dleſen Fall foll Herr von Fonton bie 
GWeſchaͤſte Infolange Interimäftiich fortführen, ald es bie Umfände erlauben, 

(Branff. Journ.) 

Wien, 22. Dft. 


Der Armeeoberkommandant FIM. Freiherr v. Geh 
af geftern Abends von Krakau hier eingetroffen. 
dB. en 


Gr Batte Lemberg am 17. 
R (with. R.) 

Ucher Morig Hartmann fhreibt der Korreſpondent des „Ghronice” 
(2. Aus.) vom 16. aus Wien: „Ih kann mit Beſtlmmthelt mirthelten, 
daß die Meglerung Hier nicht weiß, was aus H. geworben iR. Nachdem er 
mit ziel englifchen Korrejpondenten, auf Befehl DOmer Paſchas, vor unge 
 fähr zwel Monaten aus Butareſt ausgewieſen morben war, kam er nach Mufte 
Tehuf, wo Ihm der Öflerreichlide Ronful, dem er übergeben wurbe, bebeutete, 
‚er Eune geben, wohin es ihm beliebte.“ In Ruſtſchukt wurde G. trant, 
—— und reifte nach Schumla. Seitdem hat man Nichts von Ihm gehört. 

ieleicht iſt er wieder erkrankt und kann nicht fchreiben, Ietenfals Tann 
ih dafür bürgen, daß er micht In ben Händen irgend einer Öfterreichifchen 
Behörbe ift, und ich darf gleichzeltig wohl meine Ueberzeugung außfprechen, 
baf es dem Öfterreichifchen Behörden nicht im Geringſten darum zu thun ih, 
biefen Herrn in Ihre Gewalt zu bekommen.“ 

Ale Lngeroifheit wird nun gehoben dur das folgente Echreiben, 
welches Morig Harimann ſelbſt an bie „Röln. Big. richtet, und biefe mit» 
thellt: „Ronftantinopel, 9. Oft, Lieber Herr Du Mont! Da ich Ihnen fo 
lange nicht gefhrieben, vermurheten Sie mich wahrſcheinlich auf dem fernen 
Kriegeſchaupiah. Dies If lelder, wie Ste ſehen, nicht der Ball. Ich haue 
in den legten fünf Woden mit einem anderen Felade zu impfen; ich Tag 
tobtfränt, an allen Oliebern contract, unter den furchtbarften Schmerzen In 
Slutgewo, Ruſtſchut, Schumla darnieder und habe mic fo mac und mad 
Gieher gefhleppt. Das Donauflima Kat mir, wie fo vielen Guropiern, bie 
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furchtbarften Rheumatigmen und andere Leiden gegeben, te 
in’® Hofpital, um eine Waſſerkur euere und eo ne ce 
mung, daß Ich binem vierfeh Vagen wieder werde gehen fünnen. Shen 
Ste herzlich woohl..> Zaufend, Grüße an Hiller. harmann.  . 
”. Da sr  Debate” bringt — Ba ‚Birer- 
halten heute (23. ) eine Nachticht, welde Ju allem Zeiten feine große 
Seufatlon In der inbuftriellen Welt-hätte Hervorbringen müjfen, bie aber bet 
dem gegenwärtigen Stande der Angelegenheit bie ‚ganze Wicztigfelt eines po⸗ 
litiſchen Greigniffes aunkmat. DVorgeftern Samfings ’ (21. Dkt.) bat ber 
Kalier Branz Iofeph In Wien den Vertrag unterzelchnet, welche bie vom 
Staat erbauten und Bisher vom Staat betriebenen Eifeubahnen In den öfter« 
reichiſchen Grzhergogthümern und im den Röntgreichen Böhmen md Ungarn an 
eine Geſellſchaft von Kapitaliiten abtritt, welde durch bie H. h. Perelre und 
Erneft Andr zu Paris und die 6.9. Slna und Gofeles zu Wien vertreten 
find. Wir kennen die Bebingungen mod nicht volftäntig, unter melden 
dieſes wihtlje Geſchaͤft abgefhloffen worden iſt, aber mas wir zu wiſſen 
glauben, üt, daß die Kaplsaliften, welche dleſe ſchwierigen Unterhandlungen 
fo geſchickt zu Ende gefahrt, mur mit dem gründlich motluirten ers 
trauen In dleſelben eingegangen find, daß bie Öfterreichliche Regierung ihre 
Polltit nicht mit jener der Weſtmaͤchte in Gegenſah bringen werte. Auf biefe 
Weife gelangte man zum mejclufe eines Geſchaͤftez, welches der Öflerreie 
lichen Regierung außer ‚den Summen, welche bas freiwillige Unlehen von 
500 Millionen wulden ihr bereitö gellefert bat, beträchtliche Hlifsmittel 
geben wird. Wir fügen nur noch hinzu, daß es Hr. Erneſt Andre if 
mweldyer zu Wien die beilfaten Unterhandlungen beendigt hat, deren Gegen« 
ftand dleſes Geſchäft geweien if.“ 

. Prag, 20. Dft, Zeit mehreren Tagen find unjere Gaſthöͤfe durch bie 
grofie Anzahl der aus Wien kommenden, die Gholera fUehenden Gäfte über 
füllt. Leider aber iſt auch der vielgefürdhtete Saft bereits bei und eingezo- 
gen und wenn bie Krankhelt bis jegt auch weder einen gefährlichen, noch 
epibenifchen Gharakter angenommen bat, fo iſt dies doch, aus ihrem Auf⸗ 
treten In anderen Städten zu fchliefen, zu befürchten, und wir glauben, ded« 
halb gut daran zu thun, werm wir dies zur Kenninif derer mitthellen, bie 
in Prag ein Aſol fuchen wollen. Eld.) 


lien. 

0.C Curin, 20. De. Die „Armonia“ meldet dar Elntreffen einer 
päpfliigen Note, worin gegen die Bedrängung der kathollſchen Kirche In Ple⸗ 
mont, befonderd gegen Ausweifung und Güterfrqueftrationen zum Schaden 
ber Kloftergelflichen und Nonnen freundlich Einſprache erhoben wird. 

O.C. Parma, 20. Olt. Der Staatsrath if definitio elngefegt worben‘; 
beſteht aus 18 wirklichen und 8 Ghprenmitgliedern. “ 


en. 

Bruſſel, 22. Oft. Barbes hat nicht freiwillig unfere Stabt und Bel« 
glen verlajlen; er it von unierer Meglerung micht aus fremder, fondern ei» 
gener Veranlaffung ausgewieſen worden. Nachdem er fit am 19. d. M. 
einige Stunden im Gang aufgehalten, {ft er nach Rotterdam gereift, von wo 
er ſich mad) England bejeben wird. — Der k. k. djlerreichiidye Geſandte in 
Athen Baron v». Leykam, iſt auf Urlaub Hier anzefommen. Grkf. Pol.) 


Franfreich. 

** Paris, 23. Oft. Der „Moniteur* bringt heute eine lange 
Lifte von Todten und Verwundeten aus der Almaſchlacht, obwohl nur 
die des 50. Linien» und 20. leichten Imfanterie-Regiments vollländig, 
von den Übrigen Truppentörpern blog bie der Offiziere enthaltend, 
nachdem er ſchon neulich bie ber Todten und Bermundelen vom 39, 
2inieneMegiment veröffentlicht Hatte. 8 find darunter auch die Bene- 
rale Ganrobert uns Thomas ald verwundet, der Intentantur » Arfunft 
Xeblane ald ampurirt aufgeführe., Als Geſammtverluſt der fran öflihen 
Armee gibt das amıllde Organ beute 136 Todte (woron 4 igiere) 
und 1200 Verwundete (movon 61 Dffiziere) an. Stark bat bas ber 
Divifion des Bringen Napoleon einverleibie 8. Megiment ber Marine- 
gr gelitten, das jür jein Theil 19 Todte ums 124 Berwun« 
ere zähle, 

© Parig, 23. Oft. Das „Journal des Debars* ſcheint es für 
ausgemacht zu mehmen, daß das Bombartement von Gebaflopol am 
13. begonnen hat, und ſpricht jogar von geflern Abend hier angefom- 
menen Nachrichten, wornach daffelde am 15. fortdauerte. Das „Journ. 
de VEupire“ drüdt fortwährend das vollfommenjte Vertrauen in den 
Grfolg des Unternehmens aus, ſelbſt im dem Balle, wo bie Allirten es 
mit einer flarfen Gntjag-Arınee im offenen Felde zu thun hätten. 
Mas leptere® betrifft, fo ift es foger überzeugt, daß Mentſchltoff, ber 
nach der Mmaihlaht ſich nit in die Feſtung zurädzog, fondern es 
vorzog. im offenen Feld zu bleisen, feinen anteren Zoe Hat, und daß 
es daher nothwendig zit einer großen Stladt fonmen wird, voraus 
gefegt, daf er noch vor dem Ball von Gebaftopol anfommen fann. Die 
Annäherung von bedeutenden Berfärfungen kann wohl nicht mehr in 
Asrede gefelt werden. Gin Brief von der vor Oeefſa und Beffaras 
bien reugenden Blortenaßtbellung befagt auedrũcklich, dag man am ER 
ein ruſſiſches Korps von 18,000 Mann bemertte, bad nach der Krim 
marfeirte. Die Schiffe folgten ihm die Küfe entlang unb als es ih 
bei Occzakoff (Bort Nicolajef) auf Meinen Dampffchiffen einfhiffen 
wollte, um fi nad Gherfon und von da nach Perekop zu begeben, 
legten fib die Anglo+Branzoien, die megen der geringen Waffertiefe 
ten Mari nicht beunrubigen konnten, 14 Taumwelten vom Fort Nico- 
lajeff bei 4 Baren Wafertiefe vor Unter und warfen Bopfündige 


Granaten umter bie feindlichen Truppen. Das Fort Micolajeff, das bloß 
Kınonen von Eleinerem Kaliber hatte, lonnte Nichte bagegen maden 
und die MRuffen waren gezwungen, umjufehren. — Die Herzogin von 
Bärtiemberg, Schweſter bes Bürften Apam Gzartorpäfi, deſſen Berban« 
nung fe in Paris theilte, it im Alter von 89 Jahren gefiorben. Ueber⸗ 
morgen finder ihr Begräbnif Hatt. 
Großbritannien. 
Tenban, 21. Ott. Die „Times“ hat neuere Berichte ihres Ror- 
reſpondenten aus bem Lager vor Sebaſtopol. Er ſchreibt vom 4. Dft.: 
„40 ſchwere Geſchühe find heute herauf zum Mark befördert worden 
an, 12 Tonnen Pulver untergebradt; die zweite engliſche Diviflon 
nam heute jenfeitd der Schludt meben ber wierten Poltion, um ihre 
bisherige Stellung den Bramzojen einzuräumen, bie zu beengt waren. 
Die Rufen Fanoniren ohne Unterlaß gegen unjere Vorpoſten, und aus 
ber großen Tragkraft ihrer Geihüge vermuthen mir, daß fle die Ka« 
nonen bed gefrandeten „Tiger“ gegen uns verwenden, Wine ihrer 
Bomben trug auch bad engliide Zeichen (ein Bieil, mie er auf allen 
Muniionsfüden ber britiſchen Marine zu ſehen if); eine zweite fo« 
flete und einen Gergeanten umb zwei Gemeine, Das geſchah auf eine 
Diſtanj von 4000 Darde. Wir hoffen nur, fie werten ihre Kanonen 
baly zu Schanten fchiegen, wenn fle in diefem Tempo fortfahren. Bis 
jegt haben wir ihnen noch mit feinem Schuf geantwortet, ba Lord 
Ruglın alle Batterien zugleich im der Arbeit haben wil, Wir werden 
50, die Broangojen 60 ſchwere Geſchühe haben, dazu 60 Erüd von der 
Bleite; in alew, Mörſer, Haubigen sc. eingerechnet, an 200 Ranonen. 
Es tet, daß General Lürers heute Morgens mit 10,000 Daun in 
bie Feſtung eingog. Das ift fonderbar, ba doch gelern viele hmaud- 
jogen. Moͤglich, dag lehtete Invalite oder Giviliden waren. Heute 
fa ein poinliher Offizier berauspdejertirt, Genen Uusjagen zufolge, 
glaubt die rufjiige Bejugung an ten Ball der Bejlung, wird ſſch aber 
tropdem bis aufs Äußere mehren. Geine Landeleute jeien ſtreuge be+ 
mar; man geſtattet ihnen nit zu Paaren auf der Strafe zu fleßen, 
Gin rufiiger Admiral har fi, wie er jermer berichtet, das Leben ge= 
nouiuen, wie es hieü, weil man gegen jeinen Math bie Linienjchiffe 
verjenkt hatte. Die Eebailopolitaner find mittlerweile ſeht Iufig, ge- 
ben ale Racht Bäle in der Stadt umb am Bor» der Schiffe. Heute 
wursen bie Dejen zum Glühendmaden ter Kugeln heraufgebracht; man 
wird verjucen, dem Zweiteder unten im Pafen zu Leibe zu geben, es 
mir» aber kaum möglich fein, da die Diftan; an 3000 Darbd ausmadı. 
Dr. Ihomjon, ter bei den Ruſſen an ter Alma zurüdzelaflen mwurte, 
if zurüd. Miele feiner Barlenıen farben, anbere wurten nad Odeſſa 
geigide. Ge und fein Diener begruben mit eigenen Hinten ſechzig 
Dann, Die Ruſſen ſchleßen heute fortwährend mit 56- und S4-Pjün« 
bein auf und. Die „Giy of Londen* if heute aud Varna mic den 
Pierzen für ben Stab herein. Gie bringe bö;e Neuigkelren. Die Trans 
poriſchiſſe harten mit grogen Etürmen zu kämpfen; von 80 Pferden an 
Bord des „War Gioup“ fonnte man nur zwei erhalten; aufbem „Wil- 
fon Kennery* gingen huntert Thiere zu Grund. Das if jehr bitıer. 
Die Brangojen, heigt et, haben eines ihrer Schiſſe eiwa 40 Wellen die 
Küfe hinabgejhidt, um ber berühmten Vila bes hürden Woronzoff 
einen Beiuch abjuflatten. Die Cholera kauert fort. Wir verlieren täg« 
lid an 25 Mann. inter ten legıen Opfern if Garitän H. Jolie 
von der Golzflıcam-Warde, ein Liebling aller feiner Kameraten, 

„5. Dftober, Heute Üüberfledelte Lord Naglan in ein Landhaus 
etwa 4'/, engl. Meilen von Bulallava, 4 Meilen von Sebaſtopol ent« 
fernt, unb verlegte fein Hauptquartier dahin. Sein Stab kampirt rund 
um ihn. Der „Terrible" kam beute Morgen im ben Hafen (Balaflava) 
herein, und lub jein ſchwerſtes Geihüy aus Der Trandporı aber bie 
Höhen herauf ift gar fehr mühfam. Ale Fuhrwerle wurden den Inge» 
nieuren und ber Artillerie zur Verfügung geftelt; die 400 Maultbiere 
find jdon bienfkunfäbig, Mit Schmerz uns Befrembung hören wir 
heute Momiral Gamelin habe unjerm Admiral (Dumsat) ben unum« 
wundenen Worſchlag gemacht, feinerjeits (Hamelin) ein paar franzöfl« 
je Schiffe vorrüden zu laflen, um bie Hafenforis anzugreifen; er bitte, 
daß ihm der englijde Kollege den „Samjon* dazu darge, der einer un- 
jerer vortrefllibften Dampier if. Darauf ſoll Admiral Dundas nicht 
eingegangen fein, Das Gerüche iſt nicht verbürgt, aber ſchon das bloße 
Gerücht hat unıer Djfizieren, Gemeinen und Marrojen bie größte Auf 
regung verurfadht, Man verjihert. daß ein Offisier vom 55. Regiment, 
ber geſtern Abend über bie Linien hinauswanderte, nicht zurüdgefome 
men if. Die Kojaken feinen heute ſehr rührig. Der Beind feuert 
gelegentlich mit Bomben und Kanonen, aber wir find aufer Schußwelie. 
Unjer Ariillerie-Park har heute große Dumtitäten Munition erhalten. 
Doch heiße es, unſer Vorraih an Bomben fei nicht übergroß. Dr. 
Abomjon vom 44. Hegiment, und Hr. Meade, Aflident des ärztlichen 
Stabs, farben heute an der Cholera. In ber leichten Divifion allein 
ind 170 Kranke. Die Meldungen ınd Spital waren heute nicht je 
yablreich, aber bad errichtet noch viel Krankheit in Gtadt und Lager. 
Die Stadt befindet Ah in einem Zuſtand bes abflofendfien Shmuges. 
torb Maglan har eine allgemeine Meinigung anbejoblen, aber es iſt nie= 
nand ba, ber ben Befehl ausjühren könnte. Lord Garbigan if unwohl 
mb wird, mie ed heißt, am Bord gehen müffen. Die Kavallerie hat 
tel Sırapazen, aber nichts von Bedeutung zu thun gehabt. An ber 
Ama blieb fie ganz unthaͤrig. Unſere Unfähe zur Gee lehren uns den 
Werth der Verftärfungen deſto befier jhägen. Der Verluft von 170 


Pferden in 2 Negimentern ift in ben Nugenslid ein unerfegliches Uebel, 
Der „Beagle* if mic 2 ſchweren Beihügen heute vor dem Hafen an« 
gefommen. Luufgräben gibts noch feine; die Schanztörbe und Bajchie 
nen find var, und es jeblt mod an Erde fle zu füllen. Die Gappeurs 
fingen heute an Baralelen zu ziehen, und mwurten nom Feinde nicht 
beläftigt. Mehrere 4pfündige Kugeln rolten heute durch das Lager 
ber zweiten Divifion. Gegen Mittag fandten wir ein Bataillon ter 
zweiten Divifion aus, um eine Anhöhe in Befig zu nehmen, melde 
eine Waſſerquelle behertſcht. Die Ruſſen ſchoben 2 Bitailone unter 
bem Gchup der Kanonen vor, und da mir in bas euer der Batterien 
gerathen wären, hätten wir und vorgemagt, jo wurden bie Beute wie» 
ber zurüdgezegen. Die Nachricht, daf eine große ruſſiſche Truppenab- 
tbeilung ſich auf unjerer Blanfe und in unjerm Müden bei Simptero- 
pol konzenirirt, ift heute von verſchiebenen Seiten wiederholt worden, 
Unfere Sappeurs kamen heute den Muffen auf eime halbe Meile nabe, 
wurden aber nicht im ber Arbeit geſtoͤrt. Wir hören, die Auffen has 
ben eine gute Menge „licornes‘* — eine Lieblingakanone Kaijer Nar 
poleond I. Ws if eine Arı Haubige, die 12pfündige Bomben sber 
Kugeln ſchleubert. Sie wurden an der Ylma gebraucht, aber unſere 
Berillerie» Offiziere denken, fie wurben entweder ſchlecht bedient, oder 
And eine mittelmäßige Waffe. Leiver haben fi heute einige Marke- 
tender eingenifler. Die Folge if, daß wir zum erflenmal betrunfene 
Soldaten auf ber Straße jeben, und daß ber Profoß bald ju ıhun has 


ben wird,” i 
Rußland und Polen. 

P.C, Nachrichten aus Warſchau vom 21. Oftober zufolge waren bie 
Generals Majore von der Suite des Kaiſers von Rußland, Graf Stafelberg 
und Gecewitſa,, ber Erſtere nad Wien, der Andre nad Wiodglmierg von 
dort abyereift und der Chef ber Artillerieparts, Beneral-Lleutenant Laſarew⸗ 
Staniſchtſchew, von Groyz wieber in Warſchau eingetroffen. 


Donaufürftentbümer. 

Die „Bukasefler Deutſche Big.“ theilt folgendes Mefkript bes Bür« 
Aen Grirbei mit: An dem auferortentligen Verwaltungtrathh. Der 
Herr Großwornik K. Kantafuzenos Hat und angezeigt, dap bie gegen« 
wärtigen Umflänte es ihm nidt geflatten, ben Poften eines Minikers 
bes Innern zu beklelden. Gr bare fein Gntlafjungegeiuh ſchon vor 
unjerer Ankunft Sr. Ere dem f. okmaniſchen Kommiffär Derwiſch Das 
{da mit der Bitte eingereicht, ibn ſowohl diefes Poſtens als ber Prä- 
ſAdentſchaft des Bermaltungeratkö zu entheben. Intem wir bie tbätige 
Sorgfalt anerlennen, mit welder ver Herr Großmwornik die Obliegen« 
beiten diejed Miniſteriums in der ſchwierigen Zeit einer Militärbejeg« 
ung erjült hat, bedauern mir jeinen Müdıritt zu einer Zeit, wo mir 
zur Verwaltung bes Landes feiner Dienfte am meiflen beturft hätten, 
Da wir deſſenungeachtet wünſchen, feinem dringenden Wunſche zu ent« 
iprechen, jo übergeben Wir vorläufig bie Leitung der Geſchäfte bes 
DVinifleriumd des Innern dem Serin Großwornik und Binanzminifter 
3. Bilippeöto und tragen »em Berwaltungsrarh hlerdurch auf, bemfel« 
ben dieſen Erlaß mitzuiheilen. (Bez) Barbu D. Stirbei. (Begenge;.) 
Der GStanrsfekrerät 3. A. Bilippedlo. Den 24. Sept. (6. Dt.) 1854. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Sübdlichet Rriegefhauplag. 

Der engliſche Dampfer „Gpbadpes* bringt bie Nachricht, baf zwei 
von ben Ruſſen außerhalb Sebaſſtopol zur Verhinderung bervon den 
Belagerten uniernemmenen @rdarbeiten aufgekellte Kanonen von einem 
Detadjement der verbündeten Truppen genommen warten fin», 

Berlin, 22. Dliober, Nahmittage. Kelegraphiihe Nachrichten 
aus St. Prieröburg melden: Nach neuen Berichten des Büren Ment- 
ſchiloff haben tie Alllitien bei Sehaftopel vom 15. zum 16. Oltober 
begonnen, Batterien zu errichten; verhindert durch die erfolgreidhe 
Wirkjamkeit der ruflifchen Artillerie, gelang es ihnen indeſſen nicht, 
das Beuer berjelben zu eröffnen. (X. D. d. Drestn. 9.) 

Gin Schreiben von Bord bed bei Eupatoria fationirten Aviſo- 
Dampierd „Iuni* berichtet unterm 2. d. Mıs,, dag am Tage vorher 
bei 40, mit Proviant befrachtere, für bie rufifchen Truppen in Geba« 
opol beflimmte Karren von Verefop gegen Gebaflepel fuhren. is 
fie etwa 2 Stunden Weges jeitwärts auf der Strafe nah Simphero- 
pol fuhren, wurden fie von einem Detachement eghptiſcher, in Cupato⸗ 
via flationirter Äruppen überfallen. Die zur Beredung beigegebene 
Kojaken» Abrheilung veriheidigte fi einige Zeit, wurde aber, ba fle 
feine Hilfe befam, zum Rückzuge gezwungen. Die beladenen Karren 
wurden nach Gupasoria geführt. (Xlond.) 

“Der „Montieur de la Flotte“ bringt nach Privarberidhten vom 
8. DOktbr. folgende Ginzeinheiten über bie verbünderen Geſchwader im 
Schwarzen Meere: „Tine engliike Blotten-Divifion befinzer fi mod 
immer in Balallava. Dort bat Pe ihre Belagerungs-Material audge- 
ſchifft. Das franzöflihe Geſchwader hat das jeinige in der mweillichiiem 
Bucht von Cherſon, „Ramleich« orer Ehilf-Budı“ genannt, folglich 
in der Nähe ter wen der frangöflien Armee eingenemmenen Bofltien, 
gelandet. Linjere See · Streitkraͤfte — fagt der „Monlieur be la Blatter — 
find in mebrere Divifionen gerheilt: die eine unter Gontre-Aomiral Lugeol, 
aus 5 Ergel-Linienihiffen und 10 Dampf-Bregatten und Korvetten bes 
fehend, if zur Aufnahme eines Theils der Verftärkungs-Truppen nad 
Barna und Burgas geſchickt worden, bie zweite, aus 5 Gegel-Linien« 
ſchiffen beiehend, unter den Befehlen des. Wice-Momirald Gamelin, 
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Rationirt 2 Stunden nörblid von Sebaſtopol, vor ber Katſcha, in ber Rãhe 
des Bros der englifhen umd ürkiſchen Seſchwader, bie dritte unter Vice 
Adıniral Bruat, aus 3 Schrauben ⸗Linienſchiffen und mehreren Dampfiifien 
beſtehend, kreuzt im Suͤd ⸗Weſten von Sebaſtopol, nadhdem fle Belagerungs · 
Material dort aufgeichifft Hat, die vierte unter Contte · Adiltal Gharner, aus 
bem „Napoleon“, der „Bomone*, der „Ulsa* und der „Mögäre* betehend, 
unternimmt auf verjchiedenen Punkten der Küfte zwiichen Balaclava und 
der Bucht von Milta einzelne Landungen, und führe Razzlas auf vie 
Proviantvorräihe aus, die die Ruſſen genöthigt waren, auf ihrem eilis 
gen Müdzuge im Stiche zu laffen und tie fle an ſich zu ziehen verju« 
den. ine engliſche Dinifion von gleichet Sıärte operitt im Gınver« 
nebmen mit Momiral Ebarner. Berner if das Linienſchiff Jena, Kar 
pltin Rapatel, mit zwei türfijgen Lintenſchiffen un» einer englijgen 
Fregatte in ber Bucht von Bupatoria vor Anfer gegangen, deffen Hilje= 
quellen wegen ber frifhen Lebensmitel, bie man Äh dort verſchaffen 
fan, ber Flotte immer foftsarer werden. Der Bejundheirszufand der 
vereinigten Geſchwader if vortrefflich, und unfere Seeleute und Sol- 
baren find ſtets vom größten Vertrauen in das baldige Reſultat ihrer 
gemeinfchaftlien, mit volfommenem Zujammenmirfen gegen die Sec · 
Hauptfladt der Krim gerichteten Anftrengungen bejeelt. Bekauntlich 
haben die Gerleute der beiden Geſchwader bie Genehmigung, Detache · 
ments gu bilden, die dazu beflimmt fein ſollen, an den Belagerungs« 
Dperarionen zu Lande Theil zu nehmen, nachgeſucht und erlangt. Wir 
tönnen jegt in Berreif unferes Geſchwadert einige Deraild Über dieſe 
Mafregel geben, die am Bord der vereinigten Blouten mit unbeſchreib · 
lcher Begeifterung aufgenommen wurde. Die Dreiveder „Bille de Yas 
is“, „Montebello* und „Balmp“ landen jeder 2 fiebenzölige Haubipen 
(22 Gentimeter) und 2 Dreifig-Pfünter, der „Birtebland‘ und „bein 
rich IV. jeter 2 flebenzöllige Haubigen (von 22 Gentimerer) und eınen 
Dreifig-Pfünder, der „Napsleon", ver „Jupiter“, ber „Gnarlemagne" 
und der „Jean -Bart“ jeder 3 Dreifig-Pjüncer. Dieje Gejgüge wer- 
den für unjere Belagerungd»Barterien eine mädılge Hilfe jein. Biners 
jeit® werben fle das ſchwere Kaliber der ruffiigen Batterien weit vor 
tseilbafter befämpfen als die 24. Pfünder unjerer Landarıillerie, ande» 
rerjeirs fihert das auf ber Ger gebräudliche Micdiipdem dieſen Ges 
ihügen einen richtigen Schuß. Jedes Linienichiff liefert dad Perſonal, 
das dazu beſtimmt ift, feine Gefüge zu berienen, 14 Mann per Dreiäige 
Vfünter und 16 Mann per Haubige, ferner ein Detachement Marine 
Büflliere, aud 40 Marn für die Dreiveder und 30 Mann für die Zwei— 
deder beftchend, Außer diefem Komingente ber oben beidpriebenen 9 
Linienichiffe Ianden die augenblidli in Varna betachirten Linienjciffe, 
bie täglich zum Geſchwarer vor Sebaſtopol zurädtehren, nad Maßgade 
ihrer Ankunft, einen Fähndrich, einen Adpiranten und 34 Unteroffiztere 
und Geefoldaten zur Verftärkung des Marine-Büfllier-Baraillone. End« 
li ſeht das Detahement der Raketen» Ranoniere 30 Mann und Ges 
rärhfhaften aler Art ans Land. Das Ganze bilder ein Marerial von 
30 reichlich verfehenen Feuerſchlünden und ein Perſonal von ungefähr 
1000 Dann und lebt unter dem Beichle des Schifis-Rapitänd Rigault 
de Genouillyt. Admiral Bruat bat ed übernommen, biejes Perſonal 
und Material in der Bucht von Kamleſch and Land zu fegen, und man 
glaubte, dab Kanonen und Wannfchaften am 9. Dftober zum Belage- 
rung&parf vor Sebaſtopol geftoßen jein würden, um fidh überall, mo es 
ber Seneralifjimus verfügen mird, in Barterie aufzuflelen. Man muß 
unjere Seeleute and Land fleigen gejehen haben, um fid) einen richtigen 
Begriff von ihrer Freude, auf biefe neue Art an den edlen Unten» 
gungen ber Land⸗Armee Theil zu nehmen, machen gu fönnen. Uebri« 
gend hätte die ganze Blotie ans Band gehen wollen, um die Ruflen 
„gar zu fochen“, wie unjere Datrojen jagen. Auch war, ald fie das 
Berhälinif für jedes Schiff erfuhren, Keiner: von ihnen mit feinem Loos 
zufrieden. Um eine billige Vertheilung zu erzielen, mußte man loojen, 
und bie „Glücklichen““ bezeigten durch taufend Demonftrationen und 
Scherze eine unzweibentige Breude. Die Landung biejer fleinen Glite- 
Aruppe bot einen wahrhaft reizenden Anblid dar. Die allgemein: 
Haltung war bewunderungswerih. Die Seeleute von den Geſchühen 
trugen Säbel und Piftolen, die Mafeten« Kanoniere und die Marine» 
Büflliere ihre geliebten Büchien. Jeder trug feinen feinen Sad auf dem 
Rüden und feine wollene Dede um dem Leib gerollt. Die legıen Glieder 
jedes Belotond tıugen außerdem bie Keſſel, Echüffeln, Wafferfrüge u. |. w. 
Bulegt folgten bie Lagergegenflände, aud Nachizelten und Räbnen beichen». 
Da bärıe man feben ſollen, mir welcher Munterfeit unjere Geeleute ſich 
an die Schlitten jpannten, bie von jerem Giiffe geliefert worden und 
belimmt find, bie jchmeren 30. und 80pfündigen Geſchüte fortzubrin» 
gen. Diejes pirtoredfe Fuhrwerk if in der That das einzige Mittel, 
Geſchühe zu traneportiren, deren Laffetien mit ihren ganz Heinen Rä— 
bern nur zum Diende am Bord der Schiffe geeignet find. Ulles pas, 
Verſonal und Material, fügte Ah in der beflen Ordnung aneinander 
und batte eine aparıe Phrfiognomie militäriſchen Zuſammenhanges und 
militäriiher Wohlbäbigfeit. Einer der hervorragenden Züge unjerer 
Diarine: Organtfation und bed Inkinkıs des Matroſen befleht darin, 
daß Jedermann zu Allem bereit, zu Allem geſchickt if, und, wie man 
bei ber Marine jagt, ſich zu Allem jurechtzufinden verſteht, das heit, 
feibt den unvorhergeſehenden Erforberniffen mit den gewöhnlichen S.lfte 
mirteln vom Borb ber Schiffe au genügen. Der „Gacique* und der 
Cato“* haben in Geſellſchaft zweier engliſcher Schiffe am Gingange des 
Hafens von Sebaſtopol 2 ruſſiſche Handeleſchiffe genommen und in 


Grund geboßrt. Die franzöflihe DampfeBombarte „Bauteur” ſchici 
fid) am, an ber Belagerung gehörig Theil zu nehmen. Kurz unſert 
Geihwaber forgen für Aües zugleich, für ben Angriff, für bie Der» 
theibigung, für den Truppen» und Proviant-Transport, Es if aller 
dings wahr, daß Frantkteich ſeit lange Feine fo gewaltigen Mittel zu 
einem Geefriege unter einer und berjelben Flagge vereinigt hatte.“ 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 

von Oberbayern. IV. Quartal, 

& München, 24. Oft. Der f, Appell⸗Ger.Ruh Hr. v. Planckh 
eröffnet bie Sigung. Die öffentliche Behörde IR durch den Hrn. Staates 
maltt-Eubflituten Hrn. Erb, v. Völderndorf vertreten. Die Vertheis 
digung führen die HH. Rechtepraktlkanten Adam u. Moralt, ud Acceſſiſt 
Schahz. Als Geſchworne fungiren die Herren Kratzer, Grelßl, Gel, Etmits 
bauer, Simmet, Laufer, Höfelmeier, Gampenrieder, Hofer, Rlıy, M. 
Viayer, Aſchauer. Angellagt find Kaſpar Berger, 49 N. a., letiger 
Diaurer, Georg Pauli, 27 9. a., lediger Taglöhner, Maria Zehet⸗ 
maier, 48 I. a, Winterfchuhmachertn, fünmellh von hier (Vorſtadt Au), 
erfle megen im Complott mit einem dritten verübten, 400 fl. überftelgenken, 
ausgezeichneten Diebjtablöverbreddend; legte wegen Begünſtlgung dleſes Vers 
brechens. Die der Anklage zu Grund liegende objektiv außer Zwelfel ges 
ſtellte Thatſache ift folgende: Der Holshändler Erbafllan Kreug, welchet ja 
Wüncden in der Bayeritrage das Haus Nr. 7b. beflgt, erhielt am 15. Mär 
1. 3. von einem Schuldner den Betrag von 1000 ft, In Kronthalern, Dope 
pelgulden, Zmölfern und Sechſern zurüdbezablt. Dieſes Seld ſchickie Kreut 
anderer Gefchaͤſte halber durch eine dritte Perfon an bie Gansmeliterin 
Schmucker in feinem gedachten Haufe. Dieje Hausmeiftersmoehnung befteht 
aus 3 Zimmern, deren wohl wergitterte Beniter In ben Hofraum geben, und 
In melde man vom Vorplape aus Aurch eine Thüre gelangt, deren oberen 
Theil ein 2° breited und etwa 2',,"hobes Fenſter mit 4 Glastafeln bildet. In 
das innerfte der 3 Zimmer brachte dle Schmuter bad Geld. Nahmittays 
kam der Gigenthlimer zählte das Geld genau nach und fperrte e8 In demſelben 
Kieiberkafte,, in melden es von Schmucket gebracht worden, ein, und gab 
den Schlüffel der Hauemelſterin zurüd, Mm andern Tage um halb 9 Uhr 
früh waren die gedachten 1000 fl. und noch weitere 100f1, bie dabel lagen, 
entwendet, Am ermähnten Thürfenfter war bie inte obere Glastafel zerſplit- 
tert, jo daß man_einlangen und durch Oeffnen ber Meiber dieſes Fenſter 
aue hangen konnte, Werner war an ber Thüre tes innerſten Zinmerd der 
Schileßhacken berausgebrochen und das Schloß ded Rielderfaftene jo hinmez« 
geriffen, daß e8 tur am einem einzigen Magel bing. Im Beziehung auf bie 
Schuldfrage ergab fi nachſtehendes: der Angeklagte Paull hat ſchon früher 
diter die Meuferung gethan, daf bie Hausmeifterin Schmuder viel Gerd in 
Verwahr babe; auch legt gegen ihm vor, daß er fich erfunbigte, ob denn 
diefe Schmucker täglich in die Kirche gehe; fo vole daß er fich am 15. März ge» 
rade zu der Zelt aus fehr unerheblicher Urfache in der Wohnung der Schmudes 
rin eingefunden babe, ale das befagte Geld angekommen war, und er fich 
dabel jehr neuglerig benahm, um wahrzunehmen wohln tab fragliche Gelb 
verbracht werde. Schon um 6 Uhr früh am 16. März fand fich Vaull bei 
Schmuder in der Wohnung ein, und fragte (er war dort häufig als Are 
heiter verwendet), ob er tm Neubau bie Fenſter micht aushängen dürfe, wozu 
die Hausmeifterin indeſſen nicht zufttmmte, weil fie vorher noch einige Gänge 
zu machen habe. Pauli ging fort, jfam aber um 6%, Uhr jhen mieter 
und begehrte von der Schmuder 12 fr. zu leihen; ba er fle gerade in Aus- 
geben fand, fo überzeugte er ſich, daß mun das Haus verlaffen ſel. Die 
fortgehenbe Gausmelfterin und auch andere Merfonen faben, bag ein junger 
Menſch In einen Solbatenmantel und ſolche Kappe gefleivet um das fragliche 
Haus herumſtreune und ſchon den ganzen Morgen herumgeftreunt ſel. In 
biefem jungen Menſchen wurde ber Kalpar Berger, Eohn, Soldat im erſten 
Anfanterte-Regimint erfannt. Deffen Vater, Maurer Rafpar Berger In ber 
Au, machte am 16. März nicht mur mehrere Einkäufe gegen taar, und 
zechte ftarf. Es richtete fich deshalb auch gegen dieſe beiden als fehr beblirf« 
tig bekannte Leute ser Verdacht, wie gegen Pauli, Diefer arretirt, ſchrieb 
aus dem Poltzelarrefte an ben alten Berger einen Brief, worin er Ihn aufe 
fordert, reinen Mund zu halten, bie gleiche Zufage für fich ertheilt, und 
ihn auffordert bie Sache gut zu verforgen, Auch wurde erhoben, ba ber 
füngere Berger bem Pauli im Arreft zugerufen babe, Pauli folle fich nicht 
fümmern, bad Gelb fei gut anfgeboben; wenn and jemand Ihm den jungen 
Berger geſehtn habe, wie er bas Geld nat Haus getragen, jo thue biefed 
nichts. Cine Gansfrdung bei dem alten Berger führte zu nichto, ebenfo 
berem Wiederholung. Wittfermeile waren In der Vorunterfuchung ſowohl 
von Pauli und Berger, dem jüngeren, einige verhädztigende Momente, mo» 
bei indefi jeder die Schuld von ſich wegſchob, erfolgt, und auch Berger, ber 
ältere, gefland endlich zu, von feinem Sohne am 16. März 1.3. Geld zur Aufe 
bewahren erhalten zu haben, führte ſodann bie Genbarmerie an bie Klrdıe 
bofmauer in der Au, wo 488 fl. In 2 Säden fich vergraben fanden; eben- 
fo an eine Stelle im Faſanengarten, wo fich 141 fl. 54 fr. in einem rothen 
Sadtuche vergraben fanden. Grwägt man, daß bie Bergerifche Familie bes 
reits ca. 40 fl. verausgabt hatte, fo erhellet, bag bifjes von dem Angellage 
ten Rafyar Berger, dem ältern, allmälig angezeigte Gele mit bem bereits 
ansgegebenen ziemlich; zwei Drittheile des entwwendeten Betragd betragen habe. 
Aus den Angaben der Angeklagten in heutiger Verhandlung gebt hervor, bafı 
Kaſpar Berger der Ältere zugejteht, durch feinen Sohn, eine große Summe | 
Geides am 16. März morgens in Verwahr erhalten zu haben; ba er wegen 
biefed Geldes Verdacht geſchöpft, und dasſelbe mit Beihllfe ber Angetlagten 
Zebetmaper wie angegeben, vergraben habe, Davon, daf und nie biefeh 
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Geld entwendet Yobrden, will er nichts gewußt Haben. Der Angetlagte 
gibt zu, daß er ben Berger'fchen mitzerheilt babe, daß bei Schmucker vlel 
Geld verwahrt worden und es Im bemeldeten Kaften aufbewahrt geweſen jel; 
dag Berger, der Sotn, Ibm geflagt abe, daß er fein Geld habe, und er 
diefem gefagt habe, wenn ihr die 1000 fl. bolet, die bei Schmuder ver« 
mabhrt find, da wäre euch geholfen; daß der alte Berger ihm zugemuthet 
Habe , das Geld zu holen, er fi aber deſſen geweigert habe, um jo mehr, 
als gedachtes Geld gut verwahrt fei, daß aber ber alte Berger ihm brei 
Schlüffel vorgezelgt hätte, mit denen er ſchon zu dem Gelde gelangen könne. 
Er habe fich weiter nichts mehr um bie Sache befümmert, fe am 16. März 
auf Arbeit gegangen, und laſſe e# babin geftelt, ob Kafpar Berger der 
jüngere das Geld geholt hätte, welcher übrigens Ihm gejagt habe, daß er 
die 1000 fl. fiehlen wolle, Gr nefleht zu, daß er ben gemeldeten Brief an 
Berger gefchrieben habe. Auch murde bergeflellt, bag fofort in ben Tagen 
nach der That, der Angeklagte Mauli mehrfach mit Schnittwunden verlegte 
Finger gehabt habe, was auf bad Gindrüden bes Feniterd an ber Schmuder'« 
fen Wohnungsthüre deutet. Der jüngere Kajpar Berger, als Soldat bel 
dem Militärgerichte In Unterfuchung, bier aber ald unbeeibigte Auskunfts- 
perſon vernommen, gibt an, Pauli Habe ihn beredet am kritiſchen Morgen 
vor bem fraglichen Haufe zu warten; er babe nicht gewußt warum. Ploͤtz · 
lich fei dannn Vaull gefommen, habe ihm einen ſchweren Geldſack eingehän« 
digt, und ibm aufgetragen, benfelben ſogleich nach Hauſe zu tragen, was 
er denn auch getbam hätte, da ihm VPauil dafür 150. zu geben verſprochen. 
Der alte Rafpar Berger gefteht zu dieſen Sad dur feinen Sohn erhalten, 
benfeiben dann als biefer arretirt worden, aus Angft vergraben zu haben. 
Die der Begünftigung der That amgejchultigte Zehetmater iſt geftändig bei 
Vergrabung bed Geldes ſowohl als bei dem Einkauf verſchledener Gegenftänbe, 
welcher vom ben Berger’jchen bewirkt worden, beigeholfen zu haben, und gebt 
aus Ihren Angaben genugfam hervor, baf fie von bem wahren Sachverhalte 
des Diebflabls mohl Kenntnig gehabt habe. Erwägt man alles dleſes, fo 
ſcheint es faum zweifelhaft, daß der jüngere Berger und Pauli und wahre 
fcheinlich auch ber Ältere Berger im Gomplotte geftanden, Pauli die That 
vollführt, Berger, ber jüngere, dabel Epähe geftanden und das Gelb ver 
bracht babe, dag foldhes dann gethellt worden, und den Berger'fchen davon ”/,, 
dem Pauli '/, zugefaflen jel, die Angeklagte Zehetmager und wahrfcheinkich auch der 
ältere Berger, wenn ex nicht ald Gomplottant erſcheint, dabel ald Bezünfliger 
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thati en Ünthelt gewunen haben. Das Plükboser bot: für die Berichterftat ⸗ 


tung kein beſonderes Intereſſe. Während die nk. Staattbehörde die Anklage 
durchweg aufrecht zu machen bemüht war, fo ſuchte dagegen bie Vertheldig⸗ 
ung nicht mar dad Gomplott ald unerwieſen darzulegen, fonbern auch die 
Schuld ber Förperlichen Ausführung ber That von dem Angeklagten meg und 
erwa auf ben Golbaten Kafyar Berger hinüberzuſchleben, in Beziehung zu 
welchem nur eine Begünftigung oder dergl. auf Seite der beiten Angeflagten 
vorliege. In Betreff der Angeklagten Zehetmaper beſtreitet die Vertheitigung 
mit Nachdruck Ieviglich ben Umſtand, daß folche vorn dem gefchehenen Win« 
bruch feine Wiſſenſchaft gehabt Habe, jomit nur ber Begünſtigung eines ein« 
fachen Diebftahisnerbrechend ſchuldig fein Fünne, Das Verdict der Geſchwor⸗ 
men lautete auf die ber Anklage entſprechenden Fragen ſchuldig ganz derſelben 
gemäg. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeliagten Pauli und Berger des 
ausgezeichneten die Summe von 400 fl, überjteigenden unter dem erjchweren« 
ben Umflande bed Gomplottes verübten Diebftahlöverbrechend wegen zur Zucht ⸗ 
hausſtrafe für Pauli auf neum, für Berger auf 8'/, Iabre; ferner die Ans 
geffagte Zehetmaher wegen Verbrechens der Begzümftigung 11. Grades zu die- 
jent wie gemeldet qualifielrten Diebftahle zum Arbeitshaufe auf ein Iahr. 
Simmtliche Angellagte wurden auch In die Koften werurtheilt, allelır bei dee 
ren Armuth mußten folche auf be f. Gtantäkaffe fallen. Ende der Eipung 
Abends nach 8 lihr. 
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HMötel garni (Leinfelder). HH. Melahold, 
Galjbramter von Ürantenihal; Meder, Landtags + Ab 
georbneter von Mugsburg; Binkeifen, Budhänbler von 
Ronneburg. 

Stachus garten. GH. Meyerhuber, Dilthauer 
von Furtwangtn; Meyer, Afım. von Augsburg; Zrauts 
wein, Zimmermelßer von Etuttgart. 

Augsb. Hof. Hd. Eteiger, Sand. Jur. von Ins 
deradort ; Geifert, Giabstrampeier von Landehut; 
Erraud, Gatebeſther von Wiblingen ; Brifer, Profefler 
von Augsburg; Abell, Kfin. von Geislingen. 


Getraute in München. 

Im der Sct. Peters: PfarrKirhe: Gr. Iofıpb Dip 
pert, t. Gtubieniehrer bahler, mit Therefia Franjomip, 
Drnamentenfliderstogter von Hier. — Im der Sct. 
Ludwigs » Pfarr » Kine: Hr, Dialbias Genmer,, bel. 
Lehnfutfher dahler, mit Therela Wir, Wirthstedter 
von Unterhaching. — In der bel. Geifl ⸗Pfart ⸗Kirche: 
Hr. Jeſeph Badris, bal. EKäfltermeifter bahler, mit 
Weronita Nörbinger , Zaglöhnerstogter vom Muringens 
zei, 2og. Brlenderg ; Rafpar Hanfeln, peuſ. Geudarm 
dahler, mit Regine Haflinger, Gtabtmufiletswiitwe von 
Hier. In der protehantifgen Pfarr + Kirge: Hr. Franz 
Dihael Moelph Miechard, Kaufmann und Handels- 
Bgent dahler, mit Katharlna Magdalena Ghriftine 
Steinberger, Bürgers» und Bürftenmagermeifterstochter 
von Regensburg. 

— — — — — 


”. ¶ Bekanntmachung · 
Dertauf ver checaallgen Kanonitalhöfe 
Lit, E. Re, 58 und E. Ro. 59 am 
Domplape zu Megensburg betreffend. 


Wegen eimgefommener Nachtebete Konnte bie am 





28. Muguft laufenden Jahres ftattgehabte Verſtelgerung 
obiger Mralitären bie Genchmigung nit erhalten; «# 
wirb daher am 
Montage ben 30. Die 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
im biegämtligen StavifämmereirKofale 

eine wieberhekte Veräußerung berjelden im Steigerungs- 
wege geiächen. 

Der Aufwurfspreis It 

4) bei tem Gebänte E. 58. 
10,600 ft, und 
2) bei jenem E. 59. 
15,000 fl. 

Die Verfteigerung wird erſt für gefhleffen erflärt, 
und der Zuſchlag erfolgt — unter Vorbehalt der höͤch⸗ 
fen Kurasels@enchmigung — nur bann, wenn auf 
emtlihe dreimalige Umfrage ein weiteres Angebot midt 
mehr gemadt wir. 

Kaufluflige find dazu eingelaten. 

Regenäburg, dem 20. Dfteber 1854. 

Stabtmagiftrat Regensburg. 
Der sehtsfuntige Dürgermeifler: 
@apinger. 
@.Rr. 1050. 


Deffentliche Berfteigerung. 

6761. Auf Antrag eines Hppeihelens Blänbigers 
merken dm Wege ber Hllfevolliredung nagbrgeidneie 
Grundfiäde des Weders Andreas Hödel von Bechhe⸗ 
fon dem öͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe unteriellt, 
weju auf 

Donnetftag den 16. November d. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
Im Beltingerfgen Borpaufe zu Behofen Termin 
anbrraumt iſt. 

Benennung ber Realitäten, welde in ber 

Steuergemeinde Birfad liegen: 

1) Befig Lit. A. Plamsfkr. 490 ber Elmader im 
Vrennenwafen zu 2 Zgw. 83 Dezim. vierte Bo⸗ 
niit, Gääpungswerth 140 fl. 

2) Befip Lit. B. PlansRro, 491 Adır am Bech⸗ 
hoſferwege zu 2 Taw. 49 Dezim. ſechate Bonität, 
Shäpungewerth 130 A. 

Die nähere Befreiung und Belaflung biefer Grund: 


Bergmann. 








‚Müce, das Gäägungeprotefel und der Gteuerfatajter: 


Auszug liegen bis zum Berfieigerungstage bei unterfers 
tigtem Gerichte zur Ginfigt fen, 
Dir Berftrih und vefp. Sulglag erfolgt nad $. 64 


des Sppothelengefepes som 1. Juni 1822 vorbehalilich 
ber Bekmmungen ber $$. 98— 101 der Progefmerelle 
vom 17. Rovember 1837 und werben tie mäheren 
Strichtbedingungen am Termine jelbt bekannt gear» 
ben werbeit. 

Oltzu werben befip- umd zablungefätige Kaufelleb⸗ 
Haber mit dem Bemerken eingelaken, daß ih dem Ber 
richte unbefanute Gteigerer über Heimat, Leumund und 
Dermögen wurd Vorlage legaler Zeugnöfe ausjumete 
fen Haben. 

Am 18. Oftober 1554. 

Königliched Landgericht Herrieden. 
0.69. Dennefeld, t. Lantrigter. 


.. AB ung. 

Schülein M, Heydeder c Wohl 

fart, Forderung beireffend, 

Auf Üntringen eines Hppeibelaläubigere wird das 
nebſt dem verhandenen Schreintrwertztuge auf 2583 fl. 
gelhäpte Anweſen der Schrelnermieifers · Cheleute Anton 
und Kresjentia Wohl fart von Breting, beſchend aus: 

4) dem MWohnkanfe, Nebengebäude, Hoftaum, Burje 
und Baumgarten ju 35 Drz,, 

2) der renlen Ereinergerehtfame, 

3) Medern zu 4 Tagw. 40 Dep., 

4) Wiefe zu 32 Dep, 

5) BWaltungen zu 11 Tagw. Bi De. und 

6) Eifhmwafler zu 7 Tagu. 44 Ter, 

am Montag ben 6. November 1854 

Vormittags 10 Uhr 
im @eriätölofale dahler dem öffenlichen Verkaufe une 
terftellt, und werben Kaufeliehhaber mit dem Bemerten 
hiezu eingeladen, dah 

4) de nähere Befhreibung der Bertaufsohjelte uud 
bas Echähungspretofol bis zur Werfleigerung in 
dießgerichtficher Repifratur eingejchen werben 
tann, 

2) ver Hinfhlag nad $. 84 des Hppeibelengefches 
vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 95. 98—101 
des Projeßgefepes vom 17. Ronember 1837 er ⸗ 
folgt, eadlich: 

3) wen Berichte unbelannte Käufer üder ihre Zah · 
Iungsfähigkeit durch legele geugutſſe Ah ſofett 
auszuwelfen haben. 

Gredlng, ben A. Dfteber 1854. 

Königliche Landgericht Grebing. 
Der tönigl. dandeichter: 
Nampini. 





ER, 998. 





6747. 


Ber 
m Ramen 


3 
Seiner Majrftät ed Konigs von Bayern 
erfennt das tgi. Krebe · und Stadtgericht Aſchaffendutg 
in Soden der Vichhändler Berle, Maren umnb Gerſon 
Sender von Eommerau wegen beirägligen Banquss- 
reuis zu Necht, was felgt: 
Die Ifraelisifchen werheiratheten Dichhäntler von 

GSommerau, Berle Senber, 67 Jahre alt, und 

deſſen zwei Göhne, Maren Gender, 38 Jahre 

alt, Shuhmadier, und Getſen Senber, 36 Jahre 
alt, Bauer, felen bes Verbrechens bes beträgrijden 
Banaurrouts 1. Grabes fhulkig und wird deß ⸗ 
bald jeder zu eimer 5", jährigen MrBeitsbausftrafe, 
fowie in vie Unterfuhunge- und Strafevellzags · 
Koſten vweruriheilt, welche jebod ter 8. Staatslaffe 
yur Laſt fallen, 

Gnifheidbungs-@ründe 
w. x. MM. 

Alfo geuttheilt und verfünbet in äffentliger Sihung 
des tal. Kreld» und Gtatiserictes Aſchaſfenburg am 
viergehmten Ofteber achtzehndundert vier und fünfzig, wo 
juaegen waren: Kal. Direfter Freihert von Lupin 
ale Verjigenter, Kurz, Schäffer, Wolf, Räte, 
Gnglert, Afſeſſet, Huber, tgl. Gtaatsanwalt umb 
gept Redieprafiifant Kopp ale Protefellführer. 

(L. 5.) Bupin, Kurz, Schäffer, Wolf, 

Englert Repp. 

Votſtehendes Erkenntnis wird mit tem Bemerlen 
betannt gemacht, daß ten drel Augeſchuldigten, Berle, 
Baron und Werfon Sender von Sommerau, deren 
gegenmärtiger Wufentbalteort unbefannt iR, biegenen 
tas Redsamittel des Eiuſpruchte zuftcht, welches jebed 
innerhalb 30 Tagen, vom Zage der öffentlichen 
Andeftung Des Grkennintfics an gerehnet, auf ber Kanzlei 
des f. Kreise und Stadtzerichtes dahler anzumelden iſt, 
widrigenfalle das Urteil in Rechtekraft übergeht. 

Aldafiendure, am 18. Otieder 1854. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 


Aſchaffenburg. 
Der lenigliche Direktor : 
Frhr. dv. Lupin. 
@.:R. 268. Reyp. 
65. Bekanntmachung. 


In ter Verlaſſenſchaft der Guchbinder Johanı Baps 
HA und Anna Straußgl ſchen Gheleute won Kemnath 
hat ſich tie Ickige Miterdin, Tpella Bartl, Bude 
binserdtodhter von ba, über bie Anerfennung dee aufs 
genommenen Jusentare, über den Nüdlap Ihrer Elf 
Eltern und die Beräuferung der Derlaffenfaftsgrgen- 
fände, forwie über deren Kaufeprels hiererts vernehmen 
zu laffen. 

Bei der beverſtehenden Unbelanntfhaft mit dem 
Drte te6 gegenwärtigen Mufenihalts ter Thella Darti 
wird biefelbe andurch aufaclordert, 

Binnen 60 Zagen 
mit ihrer begüglichen Erflärung berverzutreten, wibrigen» 
falls tas Inventar ale von ihr amerfannt erachtet amd 
ihre Zeſtimciang zum MWerfaufe der Nadlafı Realitäten 
uud Wodlllen, fewie yum Kanfspreife derſelden ange 
nommen werten würde. 

Kemnatb, den 21. Sepibr, 1654. 


Kal. Landgericht Kemnath. 
Srembe, !. Lantrigter, 
GM. 11,248. cell, Stridner. 





Gläubigerladung. 

Forberumgen und fontize Anfprüde an ben Nadır 
Iafi des verlebten Bauers Mram Giegmann von 
Dfieumbelm find 

Montag den 20. November db. 38. 
früh 10 Ubr 

dm Sterdbanfe vor der daſelbſt anmefenben Landgerichts ⸗ 
Kommifflon dei Strafe der Niiderüdüdtigung bei Der» 
Aheilung ber Maffe anzubringen umb nachzuweiſen, mar 
zu fämmtlihe Gläutiger hiemit gelaten werben. 

Dbernburg, am 18. Ottodet 1854. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
ER, 149. Fürft, t. Landrichtet. 


6774.[2 a] Gin mit vorgägligen Seugniffen ver 
fehener, fauttonsfähiger, im Öemeinkes, Stiftunges 
und überhaupt Reänungsmelen volllommen brwankter 
Eporiel»Mentant ſindet ſegltich tauernde Derwenbung. 

Ftautitie Briefe unter J. 0. am tie Grpebitien 
wiefes Blattes. 


7762, 





2788 
aꝛes. Bek 


Balmdier gesen Branner 

wegen Ferderung 

I Wegt ver Hilfsvelfrelung wis das Grfane- 

fen gu BWetting, Gemelnte Forſtern, befchend ai 

4) im dem gattz gemanerien jweijtöcdigen Wehnh auſe 
mit Pierbeftall und Henlage unter einem keg⸗ 
ſchindeldache, 

2) tem theile gernauerten, helle hölzernen, mit keg · 
ſchiadeln gebeten, @etreiteftadel mit Kuhſtal 
und MWagenremife, ebenfalls unter einem Dache, 

3) dem hölzernen Wald» und Badhaufe, 

4) 0,46 Tagwert Hefraum, 


5) 1,37 fi arten, 
6) 64,38 . Arcder, 
7) 16,91 . Wicfen, 
8) 36,19 . Waltung, 


fänmtlihe Realitäten gerlchtlich newerihet auf 8232 fl. 
35 fr, nah $. 64 tes Hopotbefengefehes vorbehaltlich 
ter Befimmungen ber SG. 95—101 des Prejehgefches 
vom 17. November 1837 dem öfentlihen MWerkaufe 
durch Berftelgerung an ben Melftbietenden unterteilt, 
und bleu auf 
Montag ben 18. Dezember I. 38. 
Vormittags D— 12 Uhr 

Tagfahrt in loco Wetting anberaumt. 

Diefi wirt mit dem Anhang biemit befannt ges 
macht, daß dem Gerichte unbefannte Gteigerumgsluftige, 
eder folge, gegen teren Zahlungsfählgkelt gweifel abs 
walten, bei ber Tagfahrt durch legale Zeugniſſe fid amd» 
zumelfen baben. 

CS häsungspretetol und rentamilicer Katafier könr 
men bei Berichte eingefchen wirken. 

Greine, am 18. Dftober 1854. 

Königliched Landgericht Erbing. 
Nr. 551. Michel, k. Lantricter. 


6782. Dr.v. Bast 


wohnt jept Brauenpfap Neo. 8/2. Bu fprehen von 
2 — 3 Uhr. 





6769. 


Vermögensturatel über ben Terigen 
Biridefohn Geerzg Holand ven 
Rommeldrieh. 

Ser ledige Wirtheſoha Beorg Heland von Mom* 
melsrich bat ſich freiwillig der Bermögensfuratel unters 
Melt. Diefes wird mit dem Belfügen bekannt gemacht, 
dab für venfelben ver Bauer Geotg Holand von Her 
geuergreuib als Kurator aufgeftelt iR und daß nur mit 
dlefem redtsnerbindliche Handlungen, melde das Ber 
mögen des Georg Heoland betrefien, gepflogen wer⸗ 
den lönnen. 

Ausmarshaufen, ten 21. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Zusmarähaufen, 


ER. 470. Senne, f. Lantriäter. 





8786. [20] W}efanntmachung. 


An Freitag den 3, Movember I. %s., von 
Vormittags D Uhr bepinnene,, werten ven ber 
Drfonsmie » Kommijjien tes kal. dien Chevaurlegete · 
Regiments König mehrere zum tienflliden Gebraucht 
wiht mehr geeignete Gezgeuſtaͤnde, als: Mäntel, Man- 
telfäde, Pferbapeden, Eattelpelge, Pierbefteiegel ıc. 17. 
tn der Set Ufrichstaferne babler gegen gleih baate Des 
zaflung öffentlidh verfielgert, 

Augsburg, den 22. Diisber 1854, 


6775, Gefuch. 


Gin Landzerichte · Sttibent, welcher eine Müdtige unb 
forrefte Handſchrift ber, und ſehr gute Beugnifie aufs 
zuwelfen vermag, münfgt bis I. Depember eter 1. 
Jannar feinen bisherigen Plap zu verändern. Ders 
felbe iM and im Gemelnde · und Gtiftungsrehnungse 
wefen bewandert unb fünnie allenfals auch die Ber 
fhäfte eines Mezifizaters Übernehmen. — Muh bei 
einee Guteherrſchaft wäre em paflenber Blap er» 
münfdgt. Das Mäbere bei ter Grpebitten d. Bi. 

















—ä — — ——— 
Zahnärztliche Annonce. 


Soros. 


& 


& fertigter‘ ganzer Gebiſſe; im 
9% Ioderer Zähne, 


— 


Münden, din 24. Dftober 1854. 


J 


—— 


9* 


NSTTTESIESTTETE 





\ Jadem der Untergeidinete zur Onzelge bringt, daß — 

—E zahnärztliche Praxis dadter unterm Heutlgen amgetrelen babe, empfiehft Ah eerfelbe In allen Swrl: 20 

af nen ker Zahnheilkunde, instefontere Im Ginfepen fünftfiger Bähtte, einzelner fowebl’ats felhfturc “2 
% 

) 


fomie im allen ‚nerfommenden Zahnoperetienen und Dellung von 
FE Reantselten, ups im Unfertigen und Einfegen Pünftlicher Gaumen (Obturatoren). 


Lonirt Tofephfpitalftrafe Mro. BD, 1. Etage 
Esrebftunden von 8-12 Uhr Morgens mr 2—4 Uhr Nachmittags. 


Heinrich Meyer, Zahnarzt. 
ESSETSTETSESTEGESGHIE 


) 


er in Folze hoher Reaierungsgenchmigung feine 


ſchmetzleſen und bauerbaften Ausfülen Schler und in Wirberbefeftigung 


Zehm und Zahnſleiſch⸗ Ar 








6770. [34] 


Geschäfts: 


Eröffnung 


in Juwelen und Goldarbeiten. 


IH made biemft einem haben Adel femie einem verchrungsmärdigen Puhlifimm ergedenft Fefamt, daß 


ih ein Geſchaft in oben genannten Wrtifeln, 


nach dem neueſten Geſchnad afforeitt, öffnet dabe, 


Meeme ad Befiellunge aller Art au, vie ih auf das billige, jelivene und gefgmadsehfte zu felgen 
verſoteche umb hätte, mit verht zahlreichen Aufträgen mic zu beehren. 


Franz Holmberg, 


Perujar Straße Neo. 2, 


m nm e —— Te — 


6485. (169) 


Einzige Entdehung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchue-Kämme 
der Fabrif von Fauvelle-Delebarre, jonjt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 


Die Gigenidhafte 


Don allen zur Rammfabrifation verwendeten Stoffen, 


n bieier Kimme fann man nur durch den Gebrauch mürbigen Ternen. 


iR feiner dem Caoutchouc zu vergleichen ; 


feine Farbe iſt die bed Dornd; dabei ift es zart wie Schilevlatt und dauerhaft wie Stabl. Die 


Kimme davon find unverwüſtlich. 


Niederlagen find bei allen bedeutenden Goifjeuren umd Parfümerien. Hantlungen Frankreicht, 


Hollands und Belgiens zu finden. 
Diefe Caoutchouc « Rämme 


theurer zu fein. 


find weit eleganter und beifer ale tie Horn » Kimme ofne 


ee — GREEN 


m 


Drud von Dr. 6, Wolf, x Sohn. 





Dor nerſtag Beilage zu Rro. 255 der Meuen Münchener Zeitung. 26. Ollober 1854 





** München, 26. Oltober. Bir haben heute eine ſchmerzliche Trauerlunde mitzutheilen, (bie gewiß in ganı Bavern bie innigſte und auf⸗ 
richtigſte Theilnahme erregen wirt. Ihre Majeſtät die Königin Thereſe vor einigen] Tagen von einem leichten Unwohlfein befallen, das ga 
eine Gefahr zu bieten ſchlen, leiter aber ſich geftern verſchlimmerte und zur raſchen Abnahme der Kräfte führte, iſt heute Worgens um 3 Uhr54 Mi- 
muten in dem Herrn felig entſchlafen! Dieſer ſchwere Schlag, der fo unvermuthet das ganze Königliche Haus und Bayern betroffen, wird in allen 
Kreifen des Landes mit gleich tiefer Theilnahme vernommen werben, und namentlich werben die Armen überall, deren unermübliche Helferin, Wohl 
thäterin und wahre Mutter die Allerhöchftverlebte geweſen, diefen für fie fo unerfeplichen Verluſt mit heißen Thränen betrauem! — Ihre Majeſtaͤt 
die höchitfelige Königin Thereſe war geboren am 8. Juli 1792, vermählt feit tem 12. DOftober 1810 mit Seiner Majeftät dem König Ludwig 
on Bavern, und hatte funach das 62fte Lebensjahr überfchritten. 

































































München, 26. Dttobır. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 12. September I. IE. allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem f. geifllihen Mache und ordentlichen Profeſſor an ber theologiſchen 
Fakultät der E. Univerfliät Münden, Dr Max von Stablbaur, dad 
Ruterkreuz bes k. Verdient: Ordens ber bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König baden Sich allerhöchſt bewogen gefun- 
ben, bem f. Leibarzte, Geheimen Rathe sc. ꝛc. Dr. Franz Seraph von 
Gietl, bad Comthutkreuz tes 8. Derbienft- Ordens vom heiligen 
Nicdael, dem Präfltenten der f. Megierung von Oberbagern, Philipp 
Breiperen von Zu-Nhein, das Ritterkreuz des k. Verdienſt ·Ordene 
ber bayerifchen Krone, kann bem f. Obermedizinal-Rathe , Profeſſor 
ac, a. Dr. Karl Pfeufer, bem Ef. Rache, Rranfenhaus-Direhter ır. ıc. 
ADr. Branz Seraph Horner in Münden, dem E. Mebizinal»Ajjefjor bei 
ber . Regierung von Oberbayern, Dr. Karl Wibmer, dem E. Uni« 
verfltätd-Profeffor 3e. ıc. Dr, Franz Seig in Münden, bem E. Land« 
gerihtäarzte am Lanbgerihte Münden r/3., Dr. Karl Kaltborf, 
dem Magiftraterathe und Lonbwehr-Oberfilieutenant Karl Riederer 
in Ründen, das Ritterkreuz ded k. Berdienft-Orbend vom heil. Michael 
alergnäbigft zu verlelben. 


Se. Maj. der König haben Sich unterm 24. Dtober I. 38. aller» 
gnädigk bewogen gefunden, vie erledigte proteft. Pfarrftele zu Wall- 
balben, Dekanats Pirmafene, dem Pfarramtd«Kanbidaten Marimilian 
Johann Rudolph Fraad von Dberrebwig in Oberfranfen, bie erle- 
digte proteft. Pfarrſtelle zu Heßheim, Det. Franfenibal, den Pfarramtt- 
Kandidaten Friedrich Arnold von Fraukweller, und die erledigte 
proteft, Vforrftelle zu Reichenbach, Det, Homburg, dem Piarramtefan- 
didaten Philipp Lubwig Stod von Frankenthal, zu verleihen. 


Se. Mai. der König haben Sich unterm 23. Dftober 1. 38, aller 
gmädigk bewogen gefunden, den Stubienlehrern der IIL und II. Kaffe 
der latelniſchen Schule zu Aſchaſſenburg, Ernft Shäfer und Brany 
Seid, das Borrüden in die nächſt höheren Klaffen ju geflatten, unb 
die Ah hiedurch erlerigende Lehrflele der IL Klaffe ber lateinischen 
Säule zu Aſchaſſenburg tem Studienlehrer an der tjolirten lateintichen 
Säule & Miltenberg, Priefter Iobann Andreas Batter, in proviſo · 
riſcher Cgenſchaft und vorbehaltlich feiner Berjegung auf eine ange- 
meffene Stelle in der Geeljorge zu verleihen. 


Se. Moj. der König heben Sich unterm 24. Dftober I. 38. aller- 
gnãdigſt ben ogen gefunden, ten Appellationogerichtaraihh Aheotor Gra· 
fen von Holuflein von Paſſau an das Appelationsgeriht von Ober · 
bapern auf feine aderunterihänigfte Bitte zu verfegen, und zum Mathe 
am Mppellationsgerichte von Niederbihern in Bıflau den Aſſeſſor biejes 
Gerichtohofe, Ignaz Gietl, zu befördern. 

Sr. Mai. der König haben Sich unterm 24. Oftober I. 38. aller 
gnäbigft bewogen nefunten, die Gerberdirau Maria Karolina Ghriftine 
Lamb, geb. Marıin, in Karlſtadt, auf Ihr alerunterihänigfties An- 
fugen, für großjährig zu erflären, 

Das Brühmen-Benefijium zu Buchloe, k. Landg. gleichen Namens, 


if mit einem faiflonsmäßigen Mein-Ertrage von 372 fl, 42 fr. in Er- 
ledigung gefommen. . 



































bei Paffau, wegen ihrer fhönen Porzelankdiper von vortreffliher Gla⸗ 
'ur; nur wegen beſchraͤnkten Umfange der Ausfelung nicht zut @hren- 
münge vorgeihlagen; d. C. M. Hutfhenreutber, Morzellan 
Babrifant, Hobenderg, wegen ausgeflellter anerfennenswertben Leiſtun· 
gen dieſes Ctablifſementäz e. D. E. Mäder, Gteingutfabrifant, 
Damm, wegen ungewöhnlicher Manchfaltigkeilt von Mocöcoflguren und 
wegen theilweiſe gelungener Service; f. Anton &lrz, Thonmwaarenfa 
brifant, @dartöroth, wegen der Ausführung ziemlich großer Urtitel in 
Thon, welche zu guten Erwartungen berechtigt. Glaswaaren. a. Pub. 
Sähmigberger, Gladgraveur, Grafenau, wegen bed beſonders tie» 
fen und deshalb ſchwierigen Schnitts feiner ausgeflelten Gegenftänte ; 
b. Julius 9. Stadelbaufen, Spiegelglad-Hüttenbeflger, Schwar⸗ 
zenibal, wegen guter Beſchaffenheit und Farbe feiner Eplegelgläfer, 
bei biligen Preiien; c. Mr. Wagner, Beſther ber Glasfabrit Ma 
tlannenthal, Gulzbah bei Saarbrüden, wegen guter Arbeit, befonder 
ieiner Blafhen und in Berüdfitigung bed andgedeknten Betriebs be 
Steinfohlenfewerung; d. 6. W. Kos Mir, Grofhantlung un 
Spiegeljchleife, Regensburg, wegen anerfennenöwerthen Schliff und 
guter Politur ihrer Gpiegelgläfer; ©. Hammerfhmidıs @idam 
Regendburg, für Schliff und Polliur ihrer Spiegelgläier, bie Uner- 
fennung verdienen; £ $. Ruvin, Birma: $, 5. Goflofers Erbe 
Spiegelglasfabrifant, Fürth, für guten Schliff und Bolitur der aus: 
geſtellten Epiegelgläfer; g. 2. Heilbronner, Spiegelglasfabr., Hürth, 
wegen anerkennendwerihen Schliffs und guter Politur feiner Giäfer; 
h. 3. Schaller, Spiegeljabrifant, Bürth, wegen feiner guten, Bißigen 
und mandfaltigen Bierfpiegel; i. Hammerbader, Babritbeflger, unt 
Brand sen, Bergolter, Nürnberg, im Nnerfenmung ded mut 

Stliffs und der Politur bei billigen Preifen ihrer Spiegel; &k € 
Ofterbaufen, Nürnberg, megen aneıfennungsmeriken Schliffs und 
guter Volltur feines Spiegelglafes. 

Gruppe Holzwaaren unb kurze Baaren verfhie 
bener Art. 4) Grobe Goljwaaren, Büttnerarbeit, Siebe, Rohrge- 
flehte, Korbmacherarbelt, Zündhöljhen. a. I. Remnolp, Shäfller- 
meifter, Münden, für ausgezeichnet ſchöne Küferarbeitz b) Yofept 
Schwaiger, Zimmermann, Gmund, für feine in angenehmen Forme 
reinlih ausgeführten Miichgefäfe; c. ©. Gettele, Scäfflermeifler 
Schongau, jür feine niedlihen aus Holz gebildeten Krinfgefäße un 
gute Bötiherarbeit; d. X. Sapper, Scäfflermeifler, Unterfendling 
für feine zwedmäßig geformten, ſolid und fleifig gearbeiteten Gatte 
bäume; ©. Br. Plöhinger, Gchneibiägebeflger, Binfkeran, für fei 
iete ſchoͤn gewachfenes Rejonnanzbols; f. Johann Jakob, Holzhänkler 
Sehopp, wegen bedeutender Fabrikation orbinärer und billiger Holy- 
waaren; g. Heine. Kantl, Leifticgneider, Bamberg, für feine ſehr gui 
geſchnittenen zum Theil nach dem Fuß gebildeten Reifen; h. Heinr! 
Baier, Korbfabrifant, Michelau, für feine fleiöige, zarte Korbfled- 
terei und bie hiebei angebrachten einzelnen gefhmadvollen Bormen 
I. Johann Schardt, Rohrflechter, Schneh, für vie durch ihn in feine 
Gegend ald neuer Induſtriejweig eingeführte Mobrflechterei; K. Heinr. 
Kraus, Korhwaarenjabrifant, Lichtenfels, für feine nieblich geformt 
und in gefälliger Barbenverbindung gefertigten Korbfledhtereimaaren ; 
1. I. 9. Migel, Korbmacher, Erlangen, wegen feines Strebens nad 
neuen Formen und eleganter Ausrühung des Wabrifates 3. 13 
Shraubolf, Küfermeifter, Dberfitorf, für mit großer Gorgfalt aus 
gewählte und bearbeitete Refonnanzhölzer. 2) Kifhler- und Tapezier-Ar- 
beiten. a.B. Frant, Schreinermeifter und M. Pfeiffer, Tapezier, Rün 
Gen, wegen der fhönen Formen, des fiheren reinen Göhnitieß, ben 
guten Polfterung und durchaus treffiiher Arbeit, (Nah Zeichnung 
bed Bereins für Ausbildung der Gewerke gefertigt); b. 6. Brühanf 
Schreinermeifter, Tölz, für feine fleifige Arbeit und awedmäßige Kon 
firufiion; c. 2, @linf, Scäreinermeifter, München, für feine angenehm 
geformten und fleifig ausgeführten Möbeln und für eraft gefertigt 
Mofaikfugbdden; d. Georg Lihtenauer, Kreub, für fergfältig 
Auswahl des Materiald und verdienſtliche Verarbeitung von Bork 
produften; e. Ortlieb, Gchreinermeifter, Landöberg, für rein 
Neißige Arbeit und forgfältige Politur; f. Geb. Boll, Schreinerwei 
fler, Sandöberg, für Originalität ber Seichnung, Berfländnig in Aus» 



















EEE Ente 
Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
fhen Induftrie-Ausftellung zu München. 


UL 
” München, 26. Dftober. Fortſehung des Verzeichniſſes der 
baderiſchen Ausfteler, welchen für ibre Leitungen belobende Br- 
vähnung zuerkannt worden if, nach ten 12 Gruppen georbnet, 
und mit Beifügung der Motive ber Auszeiinung. 

IX. Gruppe. Gtein-, Ir» und Glatwaaren. 1) Thon · 
waaren. a. Joſeph Kratzer, Nymphenburg, wegen ſchoͤner und ſchar⸗ 
fer Ausführung ber übrigens meit von anyern entlehnten Formen an 
feinen Thonmwaaren ; b. Georg Cugelbrecht, Hafnermeifter, Münden, 
—— fehr — u der Defen, — wegen bed 

guten Gmaild der Kacheln, nah ben Beilner’ichen und Spier- | führung berfelsen und wedmäßige gut durchgeführte Konftruftion 
mannſchen unter den Ähnlichen Ausftelungsgegenftänten hervorragend; g. BP. Ringwalt, Minden, für (öne — * —— und 
e Drefferu Kifter et Gomp, Porzelanmanufatur in Mofenau fleifig ausgefüprte Tiſchlerarbeit, h. 3. Shahinger, Barifant 
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Münden, für einen reich vergolbeten Lehniefel, an welchem das Be- 
'fireben, etwas Butes zu leiften, erfihilib it; i. M. Siraper, Schrei - 
nergefelle, Breifing, für feine mit großer Präcifion ausgeführte ori« 
ginele Schubladeneinrihtung in ber Schatulle; k. I. N. Gtrat- 
baus, Kiſtlermeiſter, Saidhauſen, für jeine größere, ſorgfältig 
ausgeführte Mltararbeit; 1. 3. B. Shmwerer, Tapezierer, 
Münden, für gute Polfterung und fleißige, durch Schreinermeifter An« 
ton in Münden gelieferte Tiſchlerarbeit; m. Br. Kin Schmid, 
Sähreinermeifter, Abensberg, für feine im Styl gute, pünktliche und 
faubere Tiſchleratbeit; n. Balentin Andre, Kaijerslautern, für ei« 
genthümliche Maihineneinrihtung zur Bertigung von. Patquetböden 
und Mojaifeinlagen für Möbeln von vortreffliher Zeichnung, ge= 
ihmadvoler Materialvermaltung und böhft Meißiger und follder Aus- 
führung; ©. Alols Solleder, Shreinermeliter, Megensburg, für 
fleifige und mührwolle Arbeit, praktiſch eingerichtet, fauber und preis« 
wördig; p Iobann Rafhber, Holjgslanteriearbeiter, Bamberg, für 
einen eigenrhämlichen ehr zierlih ausgeführten Blumentiſch; q. G. M. 
Nappold, Schreiner, Ansdbach, wegen ber von ihm angewenveien 
neuen Lackirung an ber Stelle der Fourniere, welche auf dem meichen 
Holze aufgetragen, bad polirte Hartholz volinbig imiriet und bejon« 
ders da zu empfehlen if, wo wegen Temperatureinjläffen die Fourniere 
abipeingen; r. 3. Degelbed, Schreiner, Nürnberg, für jorgiältig 
ausgeführte, elegante Arbeit; 5. 3. B. Behringer, Schreiner, Fürth, 
wegen geihmadooder Arbeit; t. A. Hohwald, Tapezierer und Mö— 
beilmagazinbeflger, Fürth, wegen gefälliger Bormen und guter Volflerur« 
beit; u. ©. Bart h, Tapezlerer, Aſchaffenburg, für fleifige Arbeit und 
beſonders lobenswerthe Wolfterung; v. R. Bartling, Würzburg, 
für ein eigenthümliches Bettſopha mit guter Polfterung; w. Franz &. 


2908 et Sohn, Schreiner und Baßmaler, Baisweil, für ein 
neued mit Ausfibt auf beionderen Erfolg begonnenes Berfahren 
in ber Darkelung von Möbeln; x. BWewerbeverein in 


München, wegen vorireffliher Zelchnung und ausgezeichneter einzelner 
Theile ber Urbeit, beſonders der Schnigerei, Marqueterie und ber Beityläge. 
3) Drehälerarbeit, (Alfenbein-, Meerſchaum⸗, Berniiein», Fiſchbein⸗- 
Arbeiten, ' Ürbeiten von plafliiher Maſſe, Davefhmäume, Sıöde, Weit» 
fen, Negen» u. Sonnenjhirme, Bifhereigerärbe. a. % Doll, Drede- 
lermeifter, Münden, für ein einfach aber böchſt geſchuackvoll geformies 
und audgezeichner zierlihes Spinnrad, hervorragend über bie anderen 
derartigen Reiftungen; b. 3. DM. Gu ebeh, Negen« und Bonnenidhira« 
fabe., Firma: J. Genöve, München, für gutgewählte verzierie Dand« 
griffe, faubere und geihmadoode Arbeit; c. &. Grumi, Dredsler- 
meidter, Ingolftadt. für ſehr zierliche, in der Zeichnung gut gedachte u. 
fleifige Arbeit ; d. Seint. Hildebrand, Dredslermeifter, Münden, 
wegen feiner werthvollen umfaflensen Sammlung von Fiſchere wertzeu⸗ 
gen und Kultivirung eines in Angland jehr Hark berriebenen einführungs« 
werben Induftriezweiges ; e. Wilb. Hinkert, yenj. fgl. Hofgirıner, 
München, für feine gut gearbeiteren Angelruchen und Angelgeräte und 
den lodenswerthen Betrieb eimes wenig in Deutſchland werbreiieien, gro« 
her Ausdehnung fähigen Induftriegweiges, £ Fliedt. Käufel, Drechs- 
lermeifter, Münden, für mechaniſche Dartelung oval facennirter Nah» 
men; g. Iob. Kadferl, Uhrkaſtenverſertiger, Münden, für forgfältig 
ausgejühree Margueterie; h. 2. Sauter, Dredölergeiele, Münden, 
für fein geſchmacvoll und Äuferft fleifig ausgeführes Schachſpiel und 
fein richtig und elenant fonftruirted Spinnrad; LU. Bärtel, Sergeant, 
München, für jehr ſaubere Arbeit an Schmuckkäſtchen; k. Noberı Gnaud, 
Drehslermeifter, Megendburg, für jeine hübihen Meerihaummaaren ; 
1. Nikol. Wallfahrter, Dredälergejelle, Bamberg, für bewieſenen 
Geſchmack große Handfertigkeit und vollfommene Meiſterſchaft über bie 
Drebbant; m. U. Kleemann, Grlangen, für fleißige, zierlicht und 
beionders rein und eraft burhbrochene Arbeit; mn. Chr. Kiejel, Ma, 
nufatturfabrit in St. Leonhard bei Nürnberg, für feine rein gearbeiteten 
wohlfellen Federnhalter; 0. $. K. Marıin, Dredsler, Birma: Dar- 
tin Lochner, Nürnberg, jür feine aus einer betriebjamen Werkſtätte her⸗ 
vorgegangene fleigige Arbeit; p. BD. F. Sauer, Nürnberg, wegen reis 
ner, exakter Arbeit jeiner Dominoipiele; q. B. Dehm, Nürnberg, 
für gleihförmig rein gearbeitete Spielmaaren und Dominpjpiele; r. 3. 
HA. Egbert, Nürnberg, für jauber gearbeitere Löffel, Baljbeine u. 
dol.; 5. 3. Shaltberger, Nürnberg, für Stöde mit gut audge- 
führer Schnigarbeit; &. H. Boshardt, Nürnberg, megen gut aud« 
gefübrser Gifenbeinfchnigereien; u. A. Kleining, Nürnberg, für bils 
lige Herſtellung nöglicher Arbeitszeuge; v. K. M. Herbft, Drecheler, 
Nürnberg, für einfache aber fleißig ausgeführte Waare; M. Wüſt en⸗ 
dörfer, Drecholer, Fürth, für fleisige Arbeit ; w. B. Waldmann, 
Drechtler, Bürıb, für fleißig eingelegte Sısdinöpfe, Pieifen und Eigar- 
renipigen ; x. Auer. Wittmann, Diechsler, Schmweinfur, wegen 
exatter Drepslerarbeit; y. @, Hedel, Beiminglermeider und Babris 
kant, Raufbeuern, für gut ausgefertigte, marfigängige, durch größeres 
Sortiment veranihaulicdte Waare; z. Tob. Kober, Oberammergau, 
für feine fünfllihen Jnſekten. 4) Rämme, Bürften, Pinjel, Babes 
ſchwämme. a. Bapt. Huber, Bürftenmacher, Münden, wegen jeiner 
fleißig, mit gutem Material und in zweckmäßlgen Formen gearbeiteten 
Buͤrſten; b. 3. Winkler, Kammacher, Münden, für jorgfältige Ar» 
beit am jeinen Briflrfimmen, einer preidwärbigen guten Baare; o. ©. 
J. Merz, Gbemifer, Nürnberg, für den guten Grfolg des Schwarj- 
beigend von Hornfimmen nach neuem BVerfibren; d 3. 3. Göbl, 
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Nürnberg, für reine und exakte Arbeit an den aus efellten Rimmen; 
e. 3. @, Bir, Birma: Gigm. Bär, Nürnberg, fir gut geinittene 
und im Preiſe billig gehaltene Frifirfämme; f. 9. Berger, Nürn 
berg, für feine gut gearbeiteren Friflefimme, g. 3. 3. Heffel, Nürn- 
berg, für gut gearbeitete orbinäre Marftimaare in Kimmen; h. Gebr 
Gonnermann, Nürnberg, für fein umfaflendes Sortiment aufge» 
jeichneter Pinſelwaaren, anerfannt durch bedeutende Nachfrage und Er. 
port; i. 6 G. Meifter, Bürflenfabrifant, Nürnberg, für febr geluns 
gene Meisftrohbäriten, Robrbeien und Bodenbürften; k. I.M. Biken: 
ider, KRımmadper, Fuͤrth, für fein großes Sortiment gut gearbeiteter 
zum Theile eigenthümlicher Kaͤmme ; J. F. Kict u, Kammachert für 
in @ijen gefaßre folive Anftreihhpinfel. 5) Vapiermahe » Waaren, Dosen 
Masten x. a. 3 @ejed, Buchbinder un» Fabr,, Münden, wegen 
Beinheit des Yades und gut gemwäßlter Einlagen bei feinen Deien; 
b. Ch. Trimborn, Papiermahe + Fabr., Münden, für bie ausgeflelte 
Bigur eines bayerifchen Bierwirtbs; c. N. Flelſch, Gneteim, für 
burd) Daunerhaftigkeit und Billigkeit ausgezeichnetes Babrifat. Autge- 
behnter Abſad; d. Fb. Sırafanfalt Lichtenau, für Iobens- 
werche Bemühung F Serangehung von Strafgefangenen zum orbent» 
lien ‚Erwerb; e. 9. H. Müller, Wittwe, Dojenfahrifan:, Schwelnau 
bei Nürnberg, für billige Waare; f. 3. M, Streng, Schreiner und 
Steinpappmwaarenfabrifun:, Fuͤrih, für jebr verbienlihe Darſtellung 
wohlfeiler Scharullen, Kärnten, Wande und Taſchenſpiegel. 6) Lackirte 
Waaren, Blech-Waaren, Vergolder-Arbeiten, Brillen, Lorgnetten »r. 
a. Eh. Winter, Babrikanı, München, für die mir Ürfolg ausgeführte 
Anwendung verfhierenfarbiger Vergelbung auf Spiegelrabmen; b. 3. 
®. Mayer, Ladierer, Nugeburg, in&bejondere für feine marmerirten 
Papiere. 7) Wachsbildnerel, auch Baararbeiten. a. M. Eller, Kon- 
troleur, Nymphenburg, für leicht, zarı und mit Naturwahrbeit ausge» 
führte Blumenbouquere in Bade; b. 8. &. Ehönf, Wadszieber, 
Paffenbaufen, für gute Nachahmung ber Mertige in Wade ums gelun« 
gene Wadhetöde; c. 3. B. Dufiler, ‚Wacszichergeiele, Kaufbeuern, 
wegen ber mis großer Naturmwahrheit audgeführten fünftlichen Blumen. 
8) Spiel-Waaren und Nippgegenflände, a. 3.8. Spengel, Münden, 
für Briefbejhwerer von Rouſteinen mit Delbilbchen bemalt; b. Buftan 
Neubronner, Öranfenthal, für zierliche Arbeit an den Buppenflei- 
dern; c. 3. M. Schall, Kramnabler, Schwabach, für verſchiedene Dur 
fer von Theaterſchmuck aus Zinn; d. I3.® Denninger, Spengler« 
meifler, Anobach, für gut und billig hergeſtellte Epieljeuge; e, 3. M. 
Kronbdberger, Nürnberg, für belehrende, iolibe Spielzeuge; ſ. 3. 
Denis, Nürnberg, für niebliche, Kleine Buhrwerfe; g. Gg. H. Bud» 
ner, Nennweg bei Nürnberg, für ſolide und fleikig ausdgeiührte Spiel⸗ 
waaren; h. & Werner, Nürnberg, für feine Spielmaaten von Blei 
und Meſſing; i. 3. © Sıiojjer, BWiwe., Nürnberg, für faubere 
und geſuchte Arbelt an Spielzeug; k. G. W. Diftler, Nürnberg, jür 
Manchfaltigleit und gute Auswahl ber Spielzeuge; 1. ®. $. Iäger, 
Nürnberg, für gefhmarooll gearbeirete und zwednäßige Spielzeuge ; 
m. 2. Hölifrirtfd, Nürnberg, für Gırebfamfeit und folide Babrifa- 
tion ber Spielmaaren; n. Wilbelmine Auer, Nürnberg, für ihr tüch- 
tiges Streben in der Fabrikation von Puppen; 0,9. Müller, Nürn» 
berg, für eigenthümliche Formen und Dauerhaftigfeit ber Spielmaaren ; 
p GM. Schmidtkrauz, Nürnberg, für jolib und gut gearbeitere 
Holzipielmaaren; q S. Dippold, Medaniker, Nürnberg, wegen gu» 
ter den Ihätigen und foliden Fabtikanten beurfunbenden Figuren und 
Spielwaaren; r. Gg. Helmbsredt, Nürnberg, wegen gut und jiers 
li gearbeiteten Kmderpeitſchen; 5. ®. Lengenfelder, Mürnberg, 
für geihmadool gefertigte Kinverpeitichen und Stöde; t I.M.Eyan« 
ner, Bürtler, Bürch, wegen feiner mir grofer Dekonomie im Materiale 
ausgeführten und badurd billigen Kinberubren won Tombat; u. 3. 
Iobin, Zinngiefer, Hürth, für billige Waaren von zweckmäßiger Form 
und Yusiührung; v. Chr. Ummon, Zinngieger, Nürnberg, für eine 
aus einer bedeutenden Fabrikation berworgegangene eigentblimliche 
Baare; w. Georg Maar, Kunſt- und Spielwaarenbandlung, Nürns 
berg, für ihre im Zuſammenwirken von Künftiern und Mrbeitern mit 
Geſchmack und guter Auswahl dargeſtellle Waare; x. J. M. Rei 
mann, Uhrmacher und Mechanikud, Bürkh, für jauber ausgeführte 
Spielzeuge mit einfacher wenig koſtender Mechauil; y. Anton Geis 
ger, Meſſerſchmied, Aichaffenburg, wegen einer niedligen Sammlung 


fünflihen Federviehes. 
. (Sälus folgt.) 





Die mechanifche Baummwollfpinnerei zu Bayreutb. 


= Baljreuch, 22. Oft. Sie widmen jept täglich ganze Spalten 
Ihres Blattes der Ehre und ben Auszeichnungen, welche unferer bereite 
in Thaͤtigkelt begriffenen vaterländiihen Ineuftrie zu Theil geworden 
it — gönnen Sir mir nur einige Beilen detfelben zum Lobe einer ih 
bei und erſt entwidelnden und auf ibrem Gntwidlungsgange mir Güd 
in das erfle Stadium eingerretenen Iubuflrie. Geflern iſt nämlid dem 
Haupigebäude unferer mehanifhen Baummollenfpinnerei ber 
Dachſtuhl aufgefegt worden. In unmittelbarer Nähe unjeres Babnbo- 
feö in folofjalen Dimenfionen fid erheben und weithin unjer Hüzel« 
land beberrjchend, iſt dieſes ebenjo feſt ald geſchmacvoll ganz aus Sand 
Reinquadern erbaute 292 Buß lange, 82 Fuß breite und 102 Fuß bobe 


Sebäute feiner äußern und immern Anlage nach gemtgftiner ber im- 
yonirendften, SE menſchlichen Arbeit’ gewifmeren Paläfle.. Es mar feine 
kleine Aufgabe für unſere Gemwerbömeifter, ein ſolches Gebäude inner« 
bald Eines Baujabres zu nelenten, bier, me jo wenig Neubauten von 
Belang ausgeführt werden und Erfahrung umb gemobntes raſches Zu · 
ſammenarbeiten fehlte, Dieſe Aufgabe ift aber ehrenvoll geldet worden. 
Unſere Bauleute haben einen füchtlgen Beweis ihrer Leiftungsfähigkeit 
gegeben und die bei einer foldhen Bauſübrung gemachten Crfahrungen 
merben fiherlih ihnen und umd gute Früchte bringen. Die Fabrik iſt 
für ten Betrieb von 36,000 Spinteln gebaut ; von biejen ſollen 30,000 
fofort eingerichtet werden. Die Allorde jär bie Pieferungen jämmtlicher 
Appertinenzien der Spinnerei find längit abgeichloffen und zmar bis auf 
die Lieferung ber Epinnfübie ſelbſt, alle mit intänpiihen Grabliffements. 
Leptere aber werden aus Gngland bezogen und zwar von einem Haufe, 
dad anerfanntermaßen bie beſten derartigen Maſchinen in gan; Gng- 
land verfertigt. Daß diefes Haus auf die Güte und bie Leitungen 
feines. Fabrikate ſowohl ald auch auf ben künftigen Betrieb und die 
Mentabilitäe ter Hieflgen Anftalt ein großes Vertrauen jept. hat ed ba« 
dur; bewieſen, daf ed nicht allein eine große Kaution für bie Güte 
feiner Maſchinen aufrecht machte, jondern daß es fih ſelbſt auch mit 
einer ſehr mambaiten Summe an ber Gründung unjerer Anftalt bes 
theilfgt und ausbrüdlid; dabei die Berpflihtung übernommen bat, bie 
erbaltenen Attien nicht ohne Genehmigung des Ausſchuſſes ber Aftio- 
näre zu veräuflern. Im künftigen Sommer wird ed num — wennnidt 
außerordentliche Greigniffe ſtoͤrend dazwiſchen treten — bei und Doms 
pien und Kmurren zur Freude aller berjenigen, welche wiſſen, wie Notb 
es thut, dag ih in unierem bergereihen DOberfranlen neben tem durch 
die Bopenverbältniffe beichränften Aderbau vie Induftrie auebreite und 
dabei ind Auge faſſen, welche Wichtigkeit gerate bie Babeninbuftrie bei 
uns bat. Gehen dot in unferer nädhften Umgebung über 6000 Web⸗ 
Aüble und verbrauchen Uhriich Acher 50—60,000 Zentner Geſpinnſt. 
Gs bürfien da no 3 und 4 folbe Grabliffements, wie bad bieflge, ge» 
gründet werben, ehe nur ber mächle Bedarf dadurch gebedt würde. Ws 
liegt datnach auf der Dans, daß wir in ber Crrichtung jener Spinnerei 
son minberer Bedeutung ale bie biefige, mit melcher unfere, gerabe in 
der Baumwolleninduſtrie fo vorzüglihes leiftenden Hofer Nachbarn eben 
beſchaͤſtigt find, durchaus Feine den Markt drüdende Konkurrenz zu 
fürchten baben. Dedenfen wir nun, daß durch unjere Spinnerei allein 
fjährlih für Arbeiisiobn gegen 60,000 fl. ausbezablt, und ter Natur 
der Sache nach jofort in loco umgeiegt werben, daß ſich ferner an bie 
Thaͤtigkeit einer Epinnerel immer leicht bie Gründung anderer tar 
bliffemems anſchließt, fo müſſen wir Bapreutker mit Dank und Freude 
auf die Bemühungen jener Männer hliden, bie nicht allein den erſten 
Kepitaleflod zu dem Unternebmen lieferten, ſondern bie auch durch 
Bildung des, daB ganze Unternebmen vorläufig leitenten Komite's eine 
große Arbeit und Verantwortung auf fih nenommen haben, bier mo es 
nidhe galt, an bereite Beſtebendes und Bekanntes anzufmüpfen, fondern 
etwad für und ganz Meued geihaflen werden muß. Möchten die Be— 
firedungen dieſer in jeder Beziehung Vertrauen verbienenten Männer 
von Glüf und Gegen bis zur Grreihung bes Zieles begleitet jein! 





Deutfchland. 


Bayern. — ZAugsburg, 24. Ott. Inder Nacht von Sonntag auf 
den Montag baden fib dabier zwei Ungiüdsiälle ereignet. Der erſte 
betraf ben biefigen Schubmadermeifter Zaprazill, ber aufferhalb 
bes rothen Tbores in ben Stadtgraben flürzte, und bortjelbft geftern 
Morgens todt aufgefunden wurde und ber zweite die Gchreinerämittme 
Winkes von bier, deren Lelchnam man vorgeflern Nachts bei ber 
Haindl'ſchen Bapierfahrif aus dem Wafler zog. — Die geflern dahier 
begonnene XXI. Shwurgerihtöfigung für Schwaben und Neuburg wurde 
von ihrem Präfitenten, tem f, Appellationsgerichteratb Herrn Garto« 
rius mit einer trefjlihen Ariprade eröffnet, aus der wie unter andern 
aud erfuhren, daß in den zmdlf zur Berbantlung bereiten Fäden 21 
Individuen zur Asurtbeilung fommen werden, indem breiAngeflagte in 
der Zwiſchenzeit vor einen höheren Richter berufen worden jelen. — 
Die in der That vorzligliche Beſthung unferes Grabitheaters zieht bad 
PBublifum immer mebr an. So war bei der fonntägigen Vorführung 
bes „Biehbändler aus Deflerreih* von Raifer bad Haus buchſtäblich 
überführt und der Beifall, der den Darflellern der Hauptrollen gejolt 
murbe, ein für diefelben Außerft ſchmeichelhafter. Daß die biefigen 
Theaterbeſucher übrigens nicht eben allzuſplendid mit den Ausprüden 
ihres Beifads find, Tonnte man aber an biejem Abend zur Genüge mer« 
Ten, indem bas ebenjals zur Aufführung gefommene fogenannte „idherz« 
hafte Zeitbilb* (be zeichnender wotl wäre Zerrbild) „Rufen und Türfen* 
von Gohnfeld, weder Fomijch nod zeitgemäß befunden wurde und daher 
au durchweg Falt Tiep. 

Würzburg, 24 Oft. Am künftigen Sonntage früb 10 Uhr fin» 
bet bier im hoben Dom ein feierlihes Hochamt mit Te Deum flatt, 
um Gott für bie Abwendung der Cholera zu danken. (W. U.) 





Reueftes, 
Württemberg. — W.C. Stuttgart, 24. Aug. Heute hielt 


ber fänbifcher Ausfchug eine Slizung. Wie verſſchert Wird, kam darin 
die Aufforderung der E, Gtaatöregierimg über den Stand ber fländi- 
ſchen Arbeiten Bericht zu erftatten zum Vortrag und fol, wie ed beift, 
eine Adreſſe an die f, Staateregierung beſchloſſen worden ſein, worin 
gejagt fei, daß wenn der Landtag bis zur Mitte des nächſten Monats 
berufen werden folte, binlänglih Stoff zu fortgeiepten Berardungen 
vorhanden sei. Iſt biefe und zugegangene Mittbeilung richtig — unb 
wir haben feinen Grund daran zu zweifeln — jo türfıe wohl bie @in« 
berufungsorbonnang in Bälbe zu erwarten fein, Es iſt daher jehr wahr“ 
ſcheinlich, daß es bei dem früher - bezeichneten Termine — Mitte No 
vember — fein Verbleiben bat, — Heute ift bier der Herbſtſatz einge» 
läutet werten uud ed bat bie Weinleie allgemein hier begonnen. Die 
Qualladt it vorzüglih, Me Onmtirkt aber fehr gering. Wein geſucht. 

Preußen. — Berlin, 23. Oft. Der Königl. bayerifche Minifter 
Brhr. v. d. Pfordten ift vorgeflern von Münden bier eingetroffen, 
batte heute, vorgeflellt durch den Minifter- Präfltenten Frhru. v. Mans 
teuffel, eine Aubieng vor Gr. Majeſtät dem Könige in Gandjoucl, wurbe 
darauf zur fönigl. Tafel gezpgen und wird ih von hier nach Wien 
begeben. (D. geit.) 

Defterreih. — 0.C. Crieſt, 23. Ott. 
Fürft von Schwarzenberg if bier angefommen. 
Hr. ECrabiſchof von Wien wirb beute erwartet. 

Stalien. — 0.C. Euriu, 21. Oft. Die @ifenbahn von Guneo 
wird in den nädften Tagen bem Öffentlichen Berkebre übergeben wer» 
- Die Cholera if hier im Abnehmen, in Euneo dagegen audge- 

tochen. 

O.C. Aus Neapel und von ber Juſel Sieillen wird volfommen 
befriedigender Seſundbeitezuſtand gemeldet, Im Livorno und auf ber 
Injel Malta find Tedeums wegen Aufbdrens ter Seuche abgehalten 
worben, 


Griehenland. — Aus Athen, 20. Oft,, ſchreibt man: Mai« 
ran befinder ſich noch hier. (8. D,d. A. 8.) 


Driental, Angelegenbeiten. — Der Llohd vom 23. d. 
ſchreibt: „Wir erhalten aus verläßlicher Duelle den telegrapbifchen Aus» 
zug nachfolgenden Schreibens, welches von einem hohen Benie-Dffizier 
der verbündeten Armee ſtammt, und am 13. vor Gebaflopel batire if: 
Die Traͤncheen find eröffne, Im ber Nacht vom 9. waren fle bereits 
auf 700 Meires burdichnittlih gegen ben Wlatz vorgerüdt (is 
mar wahrjceinlid, daß das Feuer erſt am 15. beginnen werde Die 
engliiden Batterien waren bereits aufgeftellt, blieben Jedoch noch mas» 
firt, indem man wartete, bis die franzöflihen Batterien vollendé errich- 
ter jeien. Die Ruſſen unterhalten fortwährend ein lebhaften Feuer ge» 
sen die Belagerungbarbeiten, jedoch obne Erfolg. Die Berbünteren 
verlieren nicht mehr als 4 bis 5 Tobte täglich. Die rufiihe Sarniion 
Sebaſtopols verſuchte einige Ausfälle, die jedoch alljogleih und immer 
zurüdgeihlagen wurden.“ 

riet, 25. Ofr., Vormittags 10 Uhr 10 Min. Aus Konftantie 
nopel vom 16. Oft. wird gemeldet: Heute verfammelte fih ein außer- 
ortentlier Rath, nach einigen wegen ber öſterreichiſchen Vorſchläge, 
nach andern wegen ver @inführung te Tanflmatt, Wiederum find 
6400 Türken nah Balaklawa eingejchifft worden. General Lüders iſt 
mit 15,000 Mann in Sebaſtopol eingerückt, andere 25,000 erwariend; 
12,000 Rufen beiegen bie Höhen von Belbek. General Gantobert ent« 
fandte 30,000 M. unter Bosquet, um bdiefem Korps die Berbindungen 
abzuichneiten. 14,000 M. Koſaken beunrubigen die Verbündeten. Die 
Muſſen befeſtigten drei Vorwerke. Zwei Ausfälle wurden zurüdgemie- 
fen, Das Beuer der Ruſſen auf die Verbündeten dauert ununterbrochen 
fort, und Gebaftopol jo unterminirt fein. Der franzöflihe Dampfer 
„Gaffırelli” iſt bei Sebaſtopol geſtrandet, ledoch gerettet mworben. Beij- 
rut, 9. Ott. Arif Paſcha, ber gefern hier anlangte, if feierlich em« 
pfangen worden. DPamashus, 5: Okt. Eine nad Aleppo reiſende 
Karawane warb außgeplündert, In der Provinz Aleppo unternahmen 
Haufen von Arabern feindlihe Demonflrationen. (J. D. d. A. 3.) 

Wien, 25. DOftör., Nachmittags 4 Ubr 55 M. Die auf dem 
Mari nah Polen begriffenen ruiflihen Garden erhielten Befehl vor- 
Iäuflg in Volbynien zu bleiben. Aus Sebaftopol find Feine weitern 
Berichte eingelangt, (J. D. d. A. 3.) 


Se. Em. ber Kardinal 
©e. fürfl. Gnaden ter 





Börfen: und GHandelönachrichten. 


et, 24.08. (Bold um Silber.) Meue Lonlsd'or 10 f. 45 Mr. 
Piftolen 94. 32 - 33; dit. Bren. Ariebrihsn. 957',— 581,5 Doll. 10 A.Si. 
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Some. 11 A 46-425 Bel al Deo. 373-745 5r«Khfe. 2. 20', B. 
Hoghaltia Sildet 24 A. 24-28; Preuß. Thit. I I. 45," Me; Preuß. Safe 
E41 fl. 45, 4. 
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Bien, 25. Dft. Bprm. B4'/,ı Armen. 73',5 voueri⸗ ·Aulehent · Looſt 
son 1839 135°/,; Bankattim 1230; Lomb.nenet. öprey, Anleihe ——i 
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11.48. Beldfurs: Müngbulaten ——. Deſtert Lott.Aul.Loo ſe son 1854; 97. 
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Verantwortliche Redaktivn: Dr. I. Waller. I. © Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


er. Wefanntmachung. 


Porunterfugung wegen Verbrechens bes 

Diebftahle zum Schaden des Hrn. Gras 

fin UremGtepperg. 

Dem Hrn. Grafen Arco» Gtepperg find die 
in ber mahfolgenten Befreibung beztichneten Gewehre 
entwendet werben. 

56 wird Plemit zur forgfältighen Spähe aufgefor- 
dert, und wirb demjenigen, welcher zur Wlederaufflud⸗ 
ung ber Gewehrt umb zur Entdedung bes Thäters ers 
folgreih mitwirtt, eine namhafte Belohnung in Muss 
figt geftent. 

1) stm frangöffger Iwilllug vem Bühfenmader Bas 
berm in Straßburg; ter Name mit golkenen Buchs 
haben auf dem Laufe. Bern an den Läufen jwri 
eine goldene Minge ; de Läufe won ungewöhnlis 
Ger Länge, bemaselrte Draßiläufe, deren Zuſam · 
menfepung aus Draht leicht fühldar if; ein brau ⸗ 
ner Schaft; Sclofi uns Hahnen ohne Grasizung. 
Gine dur jeine Drabtläufe hoͤchſt felten vorlem⸗ 
mente Gattung von Gewehr. 

2) Ein Selling son dem bekannten Büchſenmacher 
Stürmer in Hergbera, fein Name Nein grasist und 
sertieft anf beiten Schmwanjfgranten; Bantläufe 
durch den Gebrauch ylemlig glalt; Schaft von 
Maturbolg, fehr abgetragen; die Ehlöfler und 
Hahnen fehr reich gravirt mit Jagkftüden; des⸗ 
gleihen der Bügel. Auf dem Schleſſe If ver 
Rıme Stürmer im Herpberg anf einem vertieften 
Goleplãttchen ebenfalls angebragt, 

Auhertem bat das Gewehr eine Sperte zum 
Ber: und Zuriffhleben am Hahnen. Das Ber 
ſchläg am Schaft if ven Metal, und darauf el 
Babrifnummer eingegraben. : 

Mitten am Säaft iſt elm filbernes Plattchen 
mit tem Rummer III 

3) Gin Paar gleige Zwillinge: Canons A rubans de 
St. Etieone (Bandläufe aus der franzäflichen Fabell 
zu Gt. Etienne) vom Bühfermager Stehbichler 
in Münden zujammengeielt, weshalb au biefe 
Aufſchriſt auf dem Läufen In goldenen Budfiaben 
ſteht. Die Läufe ſind von fehr ſchönem grancm 
Damaf. Die Hahnen jeichnen fig dadutch and, 
daß fie ſeht bo find, um ſchwache Federn haben, 
Die beiden Imtlinge find braum gefhäfter mit 
einfader Grabltung 

Menburg den 20. Oftober 1854. J 


Konigliches Landgericht Neuburg a / D. 
E. N. 673. Seif, t. Laudrichtet. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Sälihting Anna Barbara von And« 

bad gegen Maag Ichann von Arderg 

pet. deb. ex hypothees, 

Huf Antrag eines Hpyorbetengläublarrs werben im 
Wege der Hllfswellftredung nahbenannte Gruntrealitä 
ten Des Büllers Johann Maag zu Arberg dem dfr 
fenstigen geriätligen Berkaufe unterftellt, wozu auf 

Bienftag den 14. Novbr, I. 36., 
Vormittage 14 Ubr, 
tm Johann Bauer' ſchen Wirthehauſe zum MArberg 
Kagefahrt anberaumt if. 

Benennung ber Berfaufsnbjekte. 

4) Beftz Lit. A. Das chemalige Schießhaus zu 
Arderg, Pl.Nr. 218, befichenb ans Wohnhaus, 
Ho.At. 120 neh Dumgftätte und Holzjlege zu 
0 Tgmw. 02 Dey., bas Hans If Im mittelmäßt- 
gen bauligen Auftande, Shäpungsfumme 1507. 

2) Beip Li. BB Walgender Beftp. 
Bi-Mre, 3508, Ader im Hämig zu 1 Tagw. 
87 Dez, freieigen, gefhäpt auf 150 f., 

3) Pl.«Mre. 3505, Wiefe im Hämlg zu O Tagm. 
45 Dey., 6. Bonität und zurimärlg, gejgäpt 
auf 75 A 

Die nähere Befärelbung und Belaftung dleſer Ob⸗ 
jefte, mas E4äpungsprotsfel und ber Grumbflruerfatas 
ferauszug liegen bis zum Berfieigerungstage bei unters 
fertiatem Gerichte zur Elnſicht offen. , 

Der Verſtrich uns vefp. Zuſchlag erfolgt nad 5,64 
des Oppethelengefeges vom 1. Juni 1822 verbehaftlig 
der Deflimmungen ver 6. 98—101 der Bregefnoncde 
gem 17. Rebember 1837, und werben be näheren 


— 





Strichabedlagungen am Termine ſelbſt befannt gegeben 
werben. 

Ditzu werben beſt · und zahlungsfählge Kaufalleb ⸗ 
haber mit dem Bemerken einpelaten, daß ih dem Ge⸗ 
riste unbefanmte Stelgerer über Helmath, Leumund uns 
Vermögen tur legale Zeugmife auszuwelfen haben. 

Am 14. Olteber 1Ad4. 


Königliches Landgericht Herrieden. 
Der Hönigl. Yanteidter ; 
Dennejelb. 


es Gubbaftationdpatent. 

Im Ronfarfe des Lederhändlers Samuel Mierander 
Heudeder son Thalmafjing werden deſſen zu Möp 
gelegene Realitäten, nämlich : 

1) PLN. 224, Wohnhaus nebft Nupantheil an 
tem neh mnverthellten Gemtindegründen, Aus 
thell am dem weißen Rommunbräuhaufe mit el ⸗ 
nem inlagkapital zu 30 fl, tarirt auf 1000, 

2) PlMt. 977, Ader am Frohndef oder Meinberg, 
0,79 Der, 4. BoKl., werth 150 fi, 

3) PleMr. 392',,u,392' 40, 0,4 1 De. Beibergrund 
tn der 3. BR. unb.0,15 Deyim, 8. B+RL, 
Wirsfiet dabei, wertb . - 125 fl, 

Summa 1275 A, 
am Donnerftag den 38. Dezember 1.56., 

Nachmittags 3 h 
fm Gafthaufe zur Bor in Möp öffemiih an den Melſt ⸗ 
bietenden mnter ben bafelbit befammt gemacht werdenden 
Beringungen verfteigert, wozu Giriäöllebhaber einge» 
Taten merben. 
MWaftmünden ven 12. Ofteber 1854. 


Königliched Landgeriht Waldmuͤnchen. 
(1. 5.) Dümler, tönlgl. Lanpriäter, 
Grp. Nr. 8008. 


@.N.8303. 6720. 





672. Ediftalladung. 


Der Pfleferergeielle Johann Heimdel von Det 
tingen, fal. württemb. Cbdrramts Urad, iſt ber polizti⸗ 
Hd frafbaren Körperserkepung des Gifenbaknarbeiters 
Iohann Eled von MWüftenfelblg augeſchuldigt. 

Nachdem deſſen Aufenthalt nit ermittelt werben 
tann, wirb berfeibe blemit aufacfordert, ſich 

innerhalb drei Monaten 
gegen tie Beſchuldigung bei der unterfertigten Behörd 
ju verantworten. . 

Inglei werben alle Diftriftapeligeibehörten erſucht, 
nad dem aenenmwärtigen Aufenihalte des Ich. Helndel 
nadjuforjchen, und im Grmittlungefalle Nachticht anber 
gelangen zu laſſen. 

Werned, 2, Ollober 1854. 


Königliched Bayer, Landgericht. 
Der tal, Landrichter: 
Angermaun. 
ER. 7277/11. 


so. Wekanntmachung. 


Segen vie Spinnrreifabrifbeiper Reine Wilkelmine 
Magmus, früher vermiitibte Blerzfch umb beren 
nummehrigen Ehemann Herrmann Magnus in Kom 
zadsrenth haben mehrere Bläupiger auf ihre Befrieris 
gung Klage geftellt, umd anf Gubhaftation ihres Mor 
und Immobiliarsermögend angetragen. In Wolge ber 
inwiſchen geriägtlih vorgenommenen Ghäpungen und 
beyichungsweife Verſtelgerangen ergab ſich, daß Me Ati 
maffe zur Zeit auf 7393 A. 33 tr, Ab beläuft, wo⸗ 
gegen die gerigtöbefamnten Paſſiven ohne Winreinung 
der Koflen und eines Theils ber Zinſen auf die Summe 
von 14,043 fl. ſich emiziffert. 

Unter diefen Berbäliniffen fi nad ber Gerlchtaerd ⸗ 
mung Beranlaffung zur Zuſammenberufung ſaͤmmtlichet 
Gläubiger der Meine und Herrmann Magnus [den 
Eheleute gegeben, umb es ergeht Daher hiemit am ale 
diejemigen Berfonen, welcht an die lepteren aus irgend 
einem Zitel Anfprübe zu machen haben, bie Mufferters 
ung, ihre Ferderungen am 

Breitag Den 17. Movbr. I. 38, 
ormittage Uhr, 
bel Gerlcht dahiet gehörig amjumelden und zu bes 
TGeinigen. 

An tiefem Lage fell zupleig ein gütliches Ueber» 

einlommen verſucht, und de Mrt und Weiſe bes mweir 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


e. Strauß, 








ce Hebmann 


ter einzuleltenden Verfahrens beraifen und beſchlofſen 
werben, 

Don dem nicht erfgeinenten Gläubigern wirb ange- 
nommen, baf fir ben übereindimmenten Beſchlüſſen ber 
Mehrrheit ih auſchließen. 

Schlieñtlch wird bemrrit, daß unter der oben ange 
gebenen Bafjismaffe menigiens 12,530 fl. privffegirte 
EBerberungen begriffen find, 

Zu Piefem Termine haben fh die Meflne und 
Herrmann Magnus fen Gheleute gleichſals und 
zusertäffig einpufinten. 

Hef den 3 Otleber 1854, 
Koͤnigliches Landgericht Hof. 
Bäuner, t. nn j 
GN. 325. e. Helsfähuher. 


s.. Bekanntmachung. 
Debitwefen der Wirtbecheleute Dofeph und 
Euſabeih Shinpdler zu Goufriedin ⸗ 
gerſchwalgt. 

Auf Antrag eines Hepoibefgläublgers wird dae Tas 
fern» und DelonemieAnweien fjauımt vorhandenen Aus⸗ 
bau und der Mebiliarfgaft der Wirthetheleute Joſtph 
und Elifaberd Säinrier zu Gettfrieringerfgmaige 
zum zweiten Male der öffentlichen Verfieigerung unter» 
Belt, wobei bemerft wird, daß dabel der Zuſchlag ohne 
Rüdjist auf ben Ehäpungemerih erfolgt, 

Zu tiefem Imede IR auf 
Diontag den 2O, Movbr. I, Ze, 
Dormittagg LO— 12 ihr, 

in loco @ettfriekingerismalge Zermin anberaumt, mo 

Raufelufige Ihre Angebote zu Vretetell geben kännen. 

In Bezug auf de nähere Befgreibung, die Beladung 

und den Werth dieſes Anmwefens fomie auf bie mwelteren 
aftenmäßigen Derbälinife und Bedingungen wird ſich 
berufen auf bie Assihreibung vom 29. Juni b. Je., 

Beilage zum E b. Kreisamisblatte vom Mieberbagern 

Rr. 57, Neue Münsener Zeitung Mr. 162, Bafanrr 

Beitung Mr. 188, bayetiſche Lantbötin Nr, 168, Strau- 

dinger Wochenblatt Pr. 29. 

Dingelfing den 17. Oftober 1554. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 
Der könlal, Lanprichter : 
Gößmann. 


6763. Ediftalladung. 


Antreas Bleffa, geboren am 20, Morbr. 1814, 
Sehn tes verlebten Michatl Fleſſa ven Danger, 
reurh, und deſſen gleichfalls verfterbene Ehefrau Anna 
Margaretha, geberne Relb, hat ih fhon über zehn 
Jahre von feiner Hrlmarh entfernt, und «#6 find felt« 
tem weter von feinem Beben neh Tod Nachtlchten 
eingegangen, 

Demgemäß ergeht an ben genennten Mntr. Flefje 
auf Antrag der mähften Intereffenten anturd die Aufe 
ferterung, üb binnen neun Monaten a dato 
eter längftens bis zum 1. Auguſt 1855 
bei dem unterfertigten Gerlchte fhriftiih oder perföns 
lich zu melden, umb meltere Mnmeifung zu gewärtigen, 
außertem berfelbe für tobt erMärt und fein Vermögen 
an bie mächften Werwankten ober bie ſonſt jih hiezu 
legitimirenten Perfonen ausgebäntigt werden wird. 

Rulmbad den 22. September 1B54. 


Königliches Landgericht Kulmbach. 
v. Löwel, f. Lanbrigter. 
GR. 8518, e Rehm, 


077.  WBelanntmachung. 


Naqhdem ſich auf die Edittalladung vom 27. Fehr. h. Ju. 
dle Bauersföhne Jalob, Georg und Peter Stapler 
den Miederwinkling oder eine Desyendenz derſelben hler ⸗ 
orts alcht anmeltete, fo wird beſchloſſen, daß dieſelben 
für tom zw eragten, und bie für ihr Bermögen zu 
830 A. befieliten hopothetariſchen Kautionen zu löfgen 


ER. 6377. 


em, 
Am 13. Ottober 1854. 


Königliches Landgericht Bogen, 
Ehrlich, f. Fantriäter. 
E. R. 250/1. c. Stahl 
vren abhrtens Plane mit Poſtes⸗ 
et ber —— —* Blattes. 











Nr. 256. 
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lene Münchener Beitung. 


Ubonermemiäyerie ia ganı Baptrar Bas 
Köhrie 6 A, bashiährig 3 M., pirrintjäheig IM 
seh. Dür Bra , Unem, Bpantım, 
He Serierliben Huser 3, [. m. ebemwiet war 
het 6. 4. AlekINmEn, Bramgafk Tre. 23 in 
Straßterg, zab un Meine Dame te Nazarılk 
Mr. 23 in Paris, meiden and Jaittatt ame 


Gang der Temperatur und des Luftdrudes in Wünchen, Oktober 1554. 


m een 


Grab ta. remetttaeut Im Bariferkinien 


Dlteber. 








— — — —— —— rg - 
& Uhr ; 12 Upe| 0 lihe & Upr | 12 Me |; 6 Us ’ 
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A autel ause ſecht Mittlere Terrperatut: Mutleret Parometerflank ; 


Derbastungen. 314” 95, 


+5',8. 


Bee 


ZSaünchen, 27. Dttober. 

&e. Mal. ter König haben Eich unterm 22. d. Mt. allergnärigit 
bewogen gefunden, ten fol. Vofimeifler Karl Modt zu Aſchoffenburg 
um Oberpoftmeifter der Pfalz zu ernennen, dann dem fgl. Voſtmeifter 
Kofept Heuntfch in Hof, In hultvellſter Anerkennung feiner lung« 
jährigen treu geleifleten Dienfte ten Titel eines f. Boſtrathes ı.7- und 

ſtegelitei zu verleihen, 

Er. Maj. ber König haben unterm 25. Oftoßer 1.38, als I. rechte» 
funtigen Bürgermeifler im ter Haupt» und Reſidenzſtadt Münden ben 
biöberigen 11. rechtetundigen Bürgermeifter KRaipar v. Steinedori, 
und als IE rechrefuntigen Bürgermeifter ben bieberigen Regierungerath 
bei der Regierung von Oberbayern, Kammer »es Innern, Anıon Wib- 
ter — beide im proviſoriſcher Cigenſchaft, Allerhoöchſt landee hertlich 
zu beflätigen geruht. 





Baperifcher Landtag. 

** München, 25. Oft, Rammer der Abgeorbneten AVIN. 
Öffentliche Sipung, Der I. Präfttent Hr. Graf von Hegenberg- Dur 
eröffnet bie Elgung. Am Miniftertliche erfdeinen de GL. Eraattminifter 
der Juſilz und des Innern Dr. v. Ringelmann und Graf v. Neigerd- 

„berg. Das verlefene Protokoll vorlger Sigung wird genehmlgt. Die Fln« 
ladung bes Rune babier zur Thellnahme der HH. Abyeortneten am 
Befuche von deſſen Augftelungen wird mit tem Ausdrucke des Danfed an« 
genommen, Der Sr. Präfident Graf». Gegnenberg- Dur erflattet Vor« 
trag über mehrere Nustrittde und Urlaubsgefuche von Kammermitgiiebern. 
Unter denfelben wird tie Erklärung bed Hrn, Nlgeortneten Fiſcher, ber 
wegen Beförderung Im Staatadienſte einer Neuwahl fi unterwerfen mußte, 
fi einer ſolchen nicht unterziehen zu wollen, der Urt angejeben, daß beffen 
Mantat ala erlofchen umb berjelbe ald ausgetreten betrachtet wurbe, Das 
Auetrlusgeſuch des Abgeordneten Herrn Tillmann, gegen welches Kerr 
Bürftv. Wallerftein ſich ausfprict, wird abgelehnt, Der Abzeorbnnete 
hr. Jordan erhält Urlaub; ebenſo Hr. Dirmberger. Das gleiche Ges 
ſuch des Hrn, Bring wird nicht genehmigt, . Hr. Neinbarbd, deſſen ein» 
gefommenes Urlaubsgeſuch, da deffen Inhalt gegen bie Würde der Verſaum- 
lung verflogen würde, nicht abgelefen, ſondern nur feinem mejentlichen In« 

halte nach mündlich mirgerhellt wird, erlangt ble Genehmigung. Der Abe 
georimete Gert Dr. Hopf, rüber Oberappellationsgerihterath, nun IL. Die 
reftor am Appellatiousgerichte von Oberbayern, ohne dadurch eine Gehalts 
mehrung zu erfahren, unterftellt bie Drage, ob hiedurch eine Beförberung 
und fomit die Nothwendlgkeit einer Neuwahl eingetreten, der Brurtheilung 
der Ranımer, Der Vortragende, I. Kammerſelkretär Hr. Nar, glaubt im 
bem Umflande, bag die f, Oberappell«Ger.-Nätbe den Nang von Gollegials 
Näthen einnäbmen, und Hr. Dr. Hopf mun Kollegial « Direftor geworben 
fei, fowohl eine Verbefferung feined Ranges, als ſelbſt der pragmatijchen 
Venſlondtechte feiner einfigen Meliften gesehen, und Grantragt deſſen Mars 
bat ald erlofchen zu erachten, welchem Antrage die Kammer auch beitrlit. 
sr. Nofer als Sekretär bes V. Aueſchuſſes erftattete Vortrag über ge« 
prüfte Unträge, Diefe And: 1) Vorflellung ver Blerbrauer zu Aichach ıc.; 
Beroilllgung des Schenkprelſes beim Minutoverfchlelö über die Straße keir., 
angeeignet vom Hrn. Abg. Kapfhammer; 2) Borftellung gleichen Betreffd der 
Bräuer zu Pfaffenhofen, amgeeignet vom Abgeorbneten Herrm Dr. Koller; 
3) Vorfellung der Schullehrer zu Seßlach, die Aufbefferung ber pefuniären 
und fonftigen Verkättniffe der Lehrer betreſſend, angeeignet vom Abg. Hrn, 

— Bürjten v. Wallerſteln; 4) Vorflellung der Wirtge zu Eggenfelden, 
Parrkicchen, Stnbadh ıe., die Geftattung der Abgabe von Nachbler an Wirthe 
zum Zweite ihres elgenen häuslichen Vebarfes betr., amgeeljnet vom Abg. 
Hm. Engelberger, worin nach Anflcht des Verichterftatters, Hrn. Für⸗ 
ſten v. Wallerſteln, ber Antrag auf ein die Gigentbumsverhältniffe bes 
rührendes allgemelmes Geſetz gelegen ſei; 5) Vorſtellung gleichen Betreffs, 





Freitag den 27. Dftober 1854. 
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wie zu 1, der Bräuer zu Schongau se-, angeeignet vom wm. Abeorb. Dr. 
Hopf; 6) Worflellung gleichen Berrefjs der Bräuer zu Weühelm, Murnau ıc., 
angeeignet von demjelben; 7) Autrag einiger Cinwohner von Zeulenreutb, 
ihre Klaſſifigtrung für bie Gewerböftener in Beziehung auf ihren Handel mit 
Saugſchweinen betr., angeeignet von ben Abg. Go. Wiedenhofer und 
Brauenbolzg; 8) Beſchwerde bed Oekonemen Reichert zu raum megen 
verweigerter Bewilligung zur Errichtuug einer Hausmüble für feinen eigenen 
Bedarf, angeeignet vom bg. Hrn, Wiedenhofer; 9) Vorſtellung meb- 
rerer Ehuliehreröwittiwen von Bayreuth wegen Zuerfennung einer Unter 
flügung aus Staatömitteln, angeeignet vom Atg, Gern Dr. Arnheim. 
Diefe fänmtliden Unträge wurden mit Ausnahme Ziff. 7—9I den treffen 
den Ausicüffen unter Aneıfennung ber Rompetenz ber Rammer zur Bears 
beltung übersieien; Me Worflelung, deren Zi. 7 getaucht ift, dem Antrage 
der Bittſteller entiprechens, dem k. Staatäminifterium der Binanzen zur ae« 
eigue ten Werüdfichtigung hlnũbergegeben. Die Betreffe sub Ziffer 5 
und 9 mußten wegen mangelhafter Bormulleung lebigllch zu ten Alten ge» 
nommen werben, 10) Gin weiterer Antrag des Abg. Hrn. Fürſten v. 
Wallerkeim dahin gehend, „ed möge durch Kandtagsabfihieb mittelft au⸗ 
chentlſcher Interpretation ausgeſprochen werden, daf die Beſtimmungen des 
Wejeges vom 28. Wai 1552 bie gewerbömäpigen Öutägertrümmerungen betr. 
auf jolche parzellenmeije Verängerungen lanbwirtbicaftlider Gutekomplere, 
melche zur Börderung ber Güterarrondlrung ftattfinden, feine Anwendbarkeit 
behaupten,” wurde von bem Hrn, Antragiteller in Beziehung auf Grbeblichs 
feit des Gegenſtandes und bie Kompetenz der Kainmer fur; erörtert, und 
hierauf gemäß Gutachtens des V. Ausjchuffes beſchloſſen, daß biejer Antrag 
in Erwägung zu zieben, und am ben betreffenen Ausichuf zur Bearbeliung 
zu übergeben fel. Endilch kam noch der Antrag des 11. Rammerpräfldenten 


Sen. Dr. Weis auf Biltung eines befonteren Ausſchuſſes für bie Bear 


beitung ber Gefegentmürfe, bie Bildung ber Kammer ber Abgeordneten, bie 
Famitienfivellommife und hie lantwirthfchaftlichen Grbgüter betr., zur Bes 
rathung. Hr, Untragiteller entwidelte, daß bieje drei Geſetentwürfe vom f. 
Staaieminifitrium feibft anerfannt, unter fid; im englien Zufjammenbange 
Ränden, und auch von ſehr hoher Bebentung ſelen; well nun ſolche nach 
der beftehenden @eichäftsveriGeilungsorbnung am verſchledene Ausfchüffe zur 
Bearbeitung gelangen müßten, unb biefed ald völig unzweckwaͤßig erideinen 
kürfte, fo glaube er, dag für diefe @efegentmwüre ein bejonderer gemeinfamer, 
auf 15 Muͤglieder verſtaͤrlier Ausjhug gemäple werden ſolle. Diejem Ans 
trage ſchloß ſich die Kammer an, un beftimmte ber Herr Präſident Graf 
v. Hegnenberg-Dur ben morgigen Tag zur Vornahme der hiernach 
nothwendigen Wahlen. * 





Deutſchland. 

Bayern. — München, 26. Oltbr. Das fo tief beflagens- 
werthe Ableben Ihrer Maſeſtät der Königin Thereſe bat ven 
durchlauchtigſten Gemahl den Höchftfeligemtihtafenen, «Se. Maj. ven 
König Yupwig, wie das ganze Königlihe Haus auf das Schmerj- 
Lichfte betroffen. Er. Maj. dem, König Mar, Atterhöchitweicher geſtern 
Morgens, ald das Befinden der erhabenen Mutter nod feinen Anlaß 
zu Beforgniffen zu geben fchien, die, Haupiſtadt verlaffen ‚hatte, war, 
ald gegen Abend der Zuſtand der hoben Krau fich verichlimmerte, ein 
Eilbote mit der Nadpricht davon —— worden. Allein wahrſchein ⸗ 
lich che nech dieſe Kunde Seine Majeſtät zu erreichen vermochte, lag 
es in_den Narbfchlüfen ver Borfehung, Ihre Majeftät die Köni— 
gin Thereſe aus diefem Leben, in weichem Eie fo vielen Tauienden 
wohlgethan, fo zaffreiche Thraͤnen getrodnet, in ein befferes Jenſeits 
abzurufen. Das Verſchelden erfolgte, wie bereits gemeldet, und zwar 
nach dem ärztlichen Bulletin an einer ervenlähmung, diefen Morgen 
um 3 Uhr 54 Minuten. Unverzüglich wurde ein zweiter Eilbote von 
bier abgeiendet, um Er. Mai. dem König Mar bie Kunde von dem 
fchmerzlichen Greigniffe zu überbringen. Diejen Nachmittag gegen 2 


Uhr werben Seine Majeftät hier zurüderwarte. Wir Fäden Fun nd- 
tbig beizufügen, daß die Trauerbotſchaft, als fie dichen mit 
Dligesfchnelle ſich in allen Theilen unferer Hauptftabt a mer 
und in allen Klaſſen der Bevölferung die innigfte und eilnahme 
erregte. Diefen Abend bleiben fämyelisße Theater unjerer Hauptſtadt 


geſchloſſen. 2 
*München. 26. Oft. 24 Bekanntmachung des Magifrates 


unieyer Hauptftadt zufolge tft dieſe jegt in 74 Diftrifre geteilt, von welchen 
53 auf die Stadt ſelbſt und die bisherigen Vorſtädte links ber Iſar, 
21 aber auf.bie drei Borfläbte rechts der Iſar, nemlih 7 auf@tie Au, 
8 auf Haivhaufen, und 6 auf Gieſing kommen, 

** Ingolſtadt, 19. Otibr. In den Land» und Marftgemeinben 
bes Landgerichtöbezirkes Ingoldart find vom 29. Auguft bis heute an 
ber Brechtuht 373 Perfonen erfranft, und bievon 162 geneien, 200 
geftorben und 11 noch in ärztlicher Behandlung, jedoch fichtlich auf dem 
Wege der Befierung. In dem hart heimgejuchten Markte Gaimeröheim 
tft am 12. I. Mts. der legte Todesfall vorgefommen, während in an« 
teren Gemeinden bis zum 16. nur noch 4 Todesfälle eingeireren find. 
Es fann baber angenommen werben, das dieſe Krankheit im Landges 
richtabe zirke Ingolkadt im Erldſchen iſt. So ſchwer die Gemeinden bed 
Landgerichtobezirkes durch diefe Krankbeit betroſſen worden find, fo ber 
ruhigend war es für dieſelben, von Seite ber fönigl, Regierung durch 
augenblicliche Abortnung von Hilfsärzten und burd bie zweckmäßigſten 
Mafregeln gegen weitere Verbreitung biefer Krankbeit ſich überall un« 
terflügt zu ſehen. Diele und große Geldopfer mußten in den Bemein- 
ben für Unterflägung der ärmeren Einwohnerklaſſe, für Anſchaffung 
von Betten, für Krankenpflege und dergleichen gemadt werten, und 
manche Familien find durch Krankheing- und Leichenkoſten in ihren Ber- 
mögensverbältniffen tief berabgefommen. Aber auch dieſe Opfer und 
Berlufte find gelindert worten durch ‚die Unterflügung, melde im Bes 
trage von 500 fl: dem Bezirke fo unvermurber durch das Kapliel bed 
Et. Iohannis-Bereines in Münden zur Berwendung für Norhleitente 
in ten von der Breruhr befallenen Orten zugeſendet worden if. Gro- 
fen Dank find Bielür die Gemeinten dem allerburhlaudtigien Grün» 
der biefes jeyt ſchon fo woblihätig wirkenden Vereines ſchuldig, und 
nie wird in ihnen das. Gefühl treuer Anbänglihfeit für unjeren erha- 
benen König erlöfchen, weicher mit gleicher värerlichet Liebe für das 
Wohl aller feiner Unterthanen beſorgt if. 


$ Augsburg, 25. Dfibr. Weber tie beiten wegen Brantftiftung 
erflen Ocades angeflagren Individuen, wovon berledige 48jährige Tag- 
löbner Mois Linder vom Illerberg, k. Logs. Alertiffen, am 23., unb 
ter gleichfalls unverheiranhere 27 Yabre alıe Taglöhner Mlois Bern- 
bacher von Walzen, k. Logs, Füſſen, geftern auf ter Auklagebank faf, 
wurde das Schulvig der Geſchwornen ausgeſprochen, auf deſſen Grund 
der bode Gerichtobof die beiden Verbrecher zum Tode veruriteilie. — 
Heute fimmt die Auflage gegen Johann Jakob Wilbelm Horntajd 
von Idmannsdorf wegen Diebſtahle und Berrugs zur Verhandlung. — 
Die k. Meglerung von Schwaben un) Neuburg macht befannt, bag am 
Montag den 13. Novbr. I. 36. und an ben darauffolgenden Tagen für 
diejenigen Intivituen, melde al® Rebrerinnen an weiblichen Arbeit» 
fulen angeflellt ober verwendet zu werden beabfichtigen a8. ıc, eine 
Konfuräprüfung in dem Inſtitute ber engliſchen Bräulein dahier abge- 
Kalten werden wird, zu welden Behufe diejenigen Brauensperjonen, 
welche daran Anıbeil zu nehmen beabfichtigen, fh am Tage vor Br» 
ginn ter Prüfung bei tem ald Pıhfungsfommiffär aufgeftelten k. Be⸗ 
diets · Schulinſpektot und Domkapktular Br. X. Bronnenmaper ba- 
bier, unter Vormwelfung ihrer Zeugnife zu melten haben. Angeſügt 
ift, daß Separat -Prüfungen fünitig nicht mehr werten abgehalten mer» 
den. — Der Fremdenverkehr nimmt im erfreulicher Weile zu, was ben 
Horelbeflgern aber auch um fo mehr zu gönnen if, als während ber 
jüngf verfloffenen ſchweren Prüfungszeit, faſt ein voller Stillſtand ein. 
getreten war, der natürlich vom empfindlichfien Nachtheil für »iefelben 
fein muß‘. Die Witterungsverbäftniffe geftalteten fi bereits ganz 
berbſtlich, während der Geſundheitsſtand im Mllgemeinen ein äußerft 
befriepigender zu nennen iſt. 

A Walbfaffen, 24. Oft. Auch bier hat fi bereit# unterm 28. 
Auguft d. 36. durch Lie unermüdliche Thätigkeit des Fal, Bantgerichte= 
Borftanded, Hrn. Dei, ein Sr. Tohannig: Hwerigverein gebil- 
det, ber durch bie freundliche Mitwirkung der hochwürdigen Geiflich- 
feit, fowie der Magikrate und Gemeinden des Landgerichtebe zirles bes 
reits eime ſolche Ausdehnung: gewonnen hat, daß an der Erreichung bed 
ihönen Zieles, welches er fly veorgeiept, wohl nicht zu zweifeln if, 
Möge Gott feinen Ergen zu »iejem edlen Werte geben! 

Aug ber Pfalz, 22. Ottbr. Dem Bernehmen nach find bie An- 
Hände, welche tie Bauführung ber Meuftabt-WBeifenburger Ciſenbahn 
bei Randad gefunden karte, hejeitig, Die Buntesrerfammlung bat 
nemlich die Durdführung ter Bahn dur ben Rahon der Feflung ge» 
fatter und ben zu dieſem med nothwendigen Um» und Neubau eini« 
ger Werke, nah dem vom dem baperijchen Rriegeminifler vorgelegten 
Entmurf, genehmigt. (Piälz. Bra.) 

Hug ber Pfalz. 24. Of, Die Zwiſchenwabl eines Abgeorbneten 
für den Wahlbezirk Kaiferölautern » Rirchbeimbelanden, an bie Sielle 
bes aus ber Kammer geietenen Grm. Meurh, wird Diendiag ben 81 


meileräftatäfinken. (Biälz. Big.) 

—Aus ber Pfalz, 23. Oft, Die Periode der Wuchervrozeſſe neigt 
ſich bier jlEnte. Sie begannen für das fgl. Bezirkegericht zu Fran« 
kenthal im Jannar 1852 undram Schluſſe dieſes Jahres wird wohl die 
legte der bis-jege bier anhängigen Saden in Erletigung fommen, Im 
Berlaufe dieſer drei Jahre hatte das benannte Geriht 15 ſolcher Un⸗ 
teriuchungen- zu erledigen. Dem Hattgehabten Berbandlungen zufolge 
wurben nabesu 700 Bälle konſtatirt, in welden bad Vergeben bes Ge— 
wohnbeitämuchers vorlag. Zur Verhandlung berjelben und zur Abhör 
von etwa 1900 gelatenen Zeugen waren 75 Gigungen abgehalten wor« 
ben. Im biejen 15 Sachen murben gegen 19 Bejchuldigte beiläuflg 
150,000 Gulden Geltftraie ausgeſprochen, von melden indeffen nicht 
ganz die Hälfte flüffig werben bürfre, meil in einigen der widhtigeren 
Fälle der Auariff nicht mir rfolg zu vollziehen jein wird. (Biälz. 3.) 

Württemberg. — Stuttgart; 25. Ott. Ihre k. Bob. die 
verwirmere Drau Brsnberzogin Sıepbenie von. Baden Ind geflern Abend 
zum Beſuch bei der Föniglihen Familie bier angefommen. — Ein hier 
umlaufenbed Gerücht, dan ein Mädchen an der Brechtruhr geflorben jei. 
fönnen wir aus zuverlifiger Quelle ald jeden Grund entbebrend de» 
zeichnen. Die Kranke flarb an gemöhnliher Ruhr, zu welcher eine Un⸗ 
serleibelähmung binzugerreten war. In Bwiefaltendorf ift die epiremi« 
ide Brechruhr, nachdem in den Tepten Tagen noch drei neue gang leichte 
Grfranfungen vorgefommen waren, durch bie fh die Zahl der Rrane 
fen auf 46 teilte, gänzlih erloſchen, und find alle jegt geneien. In 
Gifingen, OA. Ehingen, fam zu den früher berichteten zwei Fällen ein 
weiterer, ber nach 50 Stunden töbtlich endigte. (Br.+Ying er @) 

Lannftabt. Siand ber Brechrubr auf den 23. d. Mit. Neu er» 
franfı Nemand; genejen 4, nod in Behandlung 1. Es barf jegt mit 
allem Grund erwartet werben, baf bie Krankheit fi nicht mehr mwei- 
ter verbreitet, nachdem bie Gpivemie als ſolche ibr Ende erreicht hat. 

(St. Anz. 5. ®.) 

R. Sachſen. — Dregben, 22. Ott. Kurz nad dem Tore bes | 
verflorbenen Koͤnigs machte die Mitcheilung einzelner Züge aus bem 
Leben Friedrich Auguſte die Munde dur die ſächſiſchen Blätter. Un« 
ter Znderm ward damald ein kieines heitered Grlchnig aus einer Ge» 
birgereife berichtet, bei dem. ber mit Botaniflrem vielbeſchäftigte Mor 
narch zufälligen Reiſegenoſſen gejagt haben jollte, er jei „Botaniker und 7 
nebfsem auch ein bidcden König”. Der Wahrbeit dieſer Anelpore 
wirb jetod von wohlunierricdhteter Geite wiberiproden, mit dem Ber 
merken, eine ſolche Aeugerung mirerfirche ganz und gar dem Gbaraf- 
ter Friedrich Auguſt's, ber in Wort und That fletd jeine königliche 
MWürse gewahrt babe. Mahr dagegen iſt ed, daß bei feiner Mieienge» 
birgereiie der Kdnig währen? ter Wanderung über ten Kamm einmal 
mit Fremden zufaptmengeıroffen war und wirbiejen in der Rieſenbaude 
einen vergnägten Abend verlebt hatte. Koh in ben Bergen möochte 
Niemand an Nauend» und Srandedumterjchiede gedacht haden. Us e6 
aber zur gemeiniamen Nachtrube ging, tauſchte man die Namen au, 
und nurter König, ver fich kurzab Hr. Briedridh genannt hatte, blieb noch 
wach, um einen Brief „an feine Fran", der er Kunde aus tem Ge— 
birge veriprocden haben mollte, zu ſchreiben. Den Genoſſen mochte 
roh eine Ahnung vom hoben Stande des „Herrn Friedrich“ anfgeftie» 
gen fein; fie liefen am antern Morgen vom erprejjen Boten, ber nach 
Warmbrunn geben jolte, die Adreſſe res Schreibens ſich vorzeigen und 
lofen mit freusigem Sıaunen: „An die Königin von Sachſen“ ıc., in 
bem wollwollenden, unterrichteren, geſelligen Kern von geftern ten 
PMonarhen erfennend, Kin ſchönes Zeugniß feiner Humanttät gab der © 
König bei einem Audfluge nach Frauenftein. Der angefhmwollene Biuß 
hatte den über ihn führenten Steg meggeriffen und ein einfacher Baum« 
ſtamm verband interimiftifh die Ufer. An diefer Stelle war Friedrich 
Auguſt angelommen, ald ein fllberbaariger Greid Über den fhhmanfen- > 
ten Baumflamm Mimmen molte, um, mie er auf Befragen angab, eine 
brübengelaffene Senie zu holen. Behend ſchritt der König ans antere 
Ufer, behend kam er zurüf und brachte dem Alten, welcher erfreut 
dankte, dad Geräth, mas er zu holen gefommen war. Auch in Dres» 
den finder da und dort Lie Arinnerung an den Geſchiedenen In pietäte, 
voler Weife Immer neue Nuffriihung, und wenn dies meijt in ber Art > 
geidieht, daß die Öffentliche Thellnahme durch Belehrung ſachkundiger 
Männer mehr und mehr auf jene Summe menfhliher Vorzüge und 
Tugenden bingelenft wird, bie ten MWerftorbenen in feinem Privatleben, 
auch wenn er micht auf ber Höhe des Thrond geftanden, ausgezeichnet 
haben würden, fo barf Kierin mit Recht ein Zeugnis dafür erblidt wer« 
ben, das die Periönlichkeit Friebrich Auguſt's der Betrachtung einen 
reihen Schay, ber Verehrung einen mürbigen @egenfland umd ber 
Nachfolge ein Teuchtented Beljpiel darbietet. Beleın Abend feierte 
bier die Geſellſchaft Is durch einen Bortrag des Dr. Ludwig Reihen - 
bach tie Grinnerung on die Stunden ber Muße bes hochſeligen Könige. 
Ein gemäbltes Auritorium hatte zur Theilnahme am biejem Gerentieh 
in bem finnreidh beforirtien G:ale ber Stadtverorbneten fl eingefun«” \ 
ten uns folgte mit Anıheil den floffreigen, im @inzelnen rühıenzen 
Mirtheilungen des Mednerd. Das Bilr, das er von dem Pürflen zeich ⸗ 
nete, trug bie Färbung eines Tiehreollen Grfafjens ales Deffen an dh,” 
was vom periönlihen Griebnig der Grinnerung geblieben und durch 
auıkentifche Nachrichten ergängı werten war. Der Kronprinz und feine: 
Gemahl.n danfıen tem Redner, alt er von ber Mebnerbühne herabſtieg, 
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in herzlicher Welfe. Das Bublikum- aber, unter bem fi die Staats⸗ 
minifer, viele RAammermitglieber, hohe Militärs und Beamte befanden, 
warb noch längere Zeit durch die ausgeftelten „Neliquien“, Handſchrif - 
ten und Beidhnungen bed Könige zurüchzehatten. Im seinen Iepıen der 
bendtagen ward Brietrich: Auguft, jo verficherie: bei der geſteigen Ger 
denkfeier ber Wefredner, durch das brabente Gtwoͤlt der orientalijchen 
Birren und indbejondere burd die Beſorgniß um die Geſchicke Deutſch- 
fan im denjeiben fchmer befümmert. Ginet age indeſſen waren bie 
geigmwundene Heiterkeit und das Bertrauen ihm’ zurüdgelehr: es war 
dies ber Tag, wo er: nom Tetſchner Bürftenkongreg heimkehrie, erfüllt 
von dem Glauben an bie @:nigkeit der deutſchen Bürflen und vie bier« 
durch geficherte Ginheit deutſchen Landes und Boife. Mit diefem Iroi 
iR er aus dem Heben gegangen. Daß aber biejer Troſt wahr bleibe, 
untrüglich und wider jede Lodung ſeſt. dies erlebt heute unfer Bater» 
land, Sachen, Deutſchland, wie es mit und, mit dem Volle ſlcherlich 
berbeifehnen und nad Kräften herbeiführen würde Friedrich Auguſt, 
wenn er noch unter und weilte. (D. Aüg. 3.) 

Dresben, 23. Oft. Unjer Minifer v. Beuſt war in den legten 
Boten mehrmals von einem anhaltenden Unmohliein beimgeiuct, 
"weiches ihn aud verhindert bat bem bitherigen Kammerfigungen beizus 
wobnen. Gegenwärtig wieder hergeſtellt, bat berielbe vorgeflern- in 
Leipzig eine Beiprehung mit bem auf ter Meife mach Berlin beqriffer 
nen E. bayer. Minitter v. d. Biordten gebabı; beite Minifter fuhren 
von Leipzig gemeinjbaftlih bis Miejs, von wo Hr. v. d. Biorbien ſich 
nad; Berlin begab und Gr. ». Beuſt nad Dreoden zurüdfehrte. Heute 
bat unter dem Morfig ded Könige und in Yumejenbeit des Kron« | 
prinzen eine Gigung des Gejammiminitteriumd flarıgefunden, melde | 
von Morgens 8 Uhr bis Mirags nah I Uhr mwährıe. Ge. Hab. ter | 
tegierente Herzog von Sıdien + Ültenburg iſt gefern zu einem Beſuch | 
am £. Hof zu Pillnig eingetroffen, und wird ſich morgen von bort wie⸗ 
der zurüdbegeben. (Ulla. 3.) | 

Presben, 24. Dftober. Ge. Üre, der Herr Gtoatäminifter Brbr. N 
v. Bent hat fh beure Nachmittag nach Berlin begeben. (Dress. 3.) 

Solitein. Altona, 21.Okt. Im Ratnpille'fcyen Hotel in Ottenfen werben dte | 
grogartigiten Vorbereitungen getroffen, bern daſelbſt wird der König mit 
feinem Wefolge abfleigen, Der Hofmarfchall v. Levezow wird ſchon in ben 
erften Tagen bier ermartet, wle and ein Theil der königlichen Wagen, Der 
Aufenthalt bed Könige wird brei Tage dauern, Bon hier wirb er mach dem | 
Schloſſe Ploen reiſen, beügleichen auch ben Grafen Blomen auf Heiligen- 
ſtedten mit einem Beſuche bechten. Auf dem Bahnhofe zu Rendeburg iſt 
man bereitö mit den Vorbereitungen zum Empfange des Königs beſchäſtlgt, | 
deſſen Ankunft daſelbſt am nmächften Freltag erwartet wird. Auf ber Nüde ! 
reife wird ber Konlg Kiel berühren und von dort per Dampffchiff nach Kor 
penhagen zurüdtchren, Moͤglich, daß zu derſelben Zeit das Groß der eng» 
liſchen Oftieeslotte bei Kiel anfert, denn die Ankunft Mapier’d erwartet mar 
bafelbit ſchon In den legten Tagen dieſes Monats, wenn nicht ſchon früher. 
Man verfpricht ſich Hier in Altona fehr viel von ber Anweſenheit bed Kö- 
nigs, und glaubt, dag berfelbe unfere Stadt wieder mit neuen Privilegien 
verfehen wird, — Mit der Schlelfung der Rendoburger Feſtungswerke geht 
es fehr raſch vormärts, und wenn bie Sonne wleder einen Kreislauf vollen- ' 
bet, wird wohl wenig mehr vom ben fo bedeutenden Kortificatiomen zu ſehen 
fein. — Die Aufldiung bes Volfsthings wurde bier mit großer Gleichziltig- 
Feit aufgenommen, well man von dem bänffchen Relchetag nichte für die 
deutſchen Gerzogtbümer ermantet. (Frantf. Youm) 4 

Seſterreich. Wien 23. Oft. Am 20. Dfiober d. Ye. ind 
in Wien 123 Wrfiankungen an ter Btechruhr vorgefommen, senefen | 
find 65 und 42 geflorben. Geit dem Ausbruche find 1985 Individuen | 
erfrankt, 548 genejen und 75% geflorben, in ter Behandlung verblei« | 

| 
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ben 684. Von der 8 f. Sanitätekommiſſſon. Wien am 21. Dftober 
1854. (Wien. 3) 
Stalien. j 

Vom Po, 18. Oft. Die Ghofera erbält ſich Telder noch Immer auf 
dem angegebenen Standpunkte (es kommen täglih 50 bis 70 Erfranfungen 
vor), jo tag vlele Leute aus Furcht vor noch größerem Umfichgreifen Turin | 
verließen. Mehrere begaben ſich nach Genua, wo ebenfalls, wahrfheinlich | 
in Bolge tes plötzlich eingetretenen naffalten Weiters, mehrere Bälle wleder 
auftraten, In Genua ergriff das ärztliche Komite die Initlative zu Studlen | 
über bie Urt und Weife der Verbreitung ber Gholera während der bieffährie 
gen Gpitenle, Man will in ber mangelhaften Eintichtung und Reinigung 
der Kloafen und Abzugdfanile ein Gauptbeförderungsmittel der Verbreitung 
gefunden Haben, und betrachtet auferbem Betten, Waſche u. f. w., beten ſich 
Cholerafranfe bebienen, als fehr anſteckend. — Hr. Rattazzi ift aus Cham⸗ 
bery (er ſoll auch in Genf und Laufanne geweien fein) zurückzekehtt, und 
bat feine beiten Portefeuiles wleder übernommen, Es werten ſehr viele 
Befürchtungen einer Theuerung Taut. Selt vielen Jahren war der Getrelde⸗ 
Vorrath von Genua nicht ſo gering, wie dleßmal (nur 50,000 Heltollter, 
mwährend 1552 am } Dftober 311,711 Heftoliter vorhanden ivarcır); die 
Schuld liegt hauptſächlich in der Abſperrung ruſſiſcher Häfen. Im der 
Douane von Genua brad vor einigen Tagen Bewer auf, welches jedoch 
Thon im Eniſtehen gelöjct ward. Zu Mir in Sabohen Fam e8 wegen 
eines plöglichen Sielgens der Wetreitpreije zu unrubigen Scenen. Zu 
Alby brannten 40 Häufer nieder. Am 14. Oftober drangen mehrere 
Mäuber in das Haus bed Pfarrers von Salmaſſa (Eberadco), banden 
die Mind, ſtahlen Ale, und verwundeten ben Beiftligen Iehendgefäbr« 
Kg. Bei folgen Umſtünden klingt e# lomlſch, wenn man liett, "ba 


bie Megierumg nähhend eln Varlamtutsmitglied nach Ungland ſenden 
will, um projunte Studien über Polizei zu. machen. Sehr häufig leſtu— 
und bören wir von Miflionen aller Art bebufs wiſſenſchaftlicher und 
Uilisäregmede, und ind auch wein enifernt, das Gıreben vieler mader 
see Männer zu verkennen: es if aber umiomehr au bedauern, Daß bie 
Nejultare tem ıbeoretiichen Gifer ned gar nit entipraden. In Nigga 
fanden bei den Buchbändletn Zani und Bay polizeiliche Nachforſchunaen 
nad einem Büdlein ftatt, welches einen engliiden Doktor geifelt. Die 
englifche Seſandiſchaft ſoll dieſe Strenge veranlaft haben, welche um 
fo mebr auffällt, je weniger bisher die Regierung es ter Mühe werth 
hielt, Schmäbihriften eines Bianchi Giovini nad anderer Gkribenien zw 
jequefiriren. (St.A. f. W.) 


”* Paris, 24. Oft Der „Moniteur" fcheint begriffen zu haben, wie 
verzelhllch dle Ungeduld des Publikums ift, wenn er mehrere Tage bintereln« 
ander nichte aus der Krlın veröffentlicht. Er bringt daher ſeit Kurzem alle 
der Regierung zufommende, wenn gleich ihr ſelbſt nicht Immer beglaublgt er 
ſcheinende Nachrichten und meldet bente wieber aus Buchareft von 22,, mad 
folgt: „Man fchreibt aus der Krim unterm 19. Ott.: Die Laufgräben find 
In der Nacht vom 9. eröffnet worden, Wir find jegt durchſchnittlich 700 
Meter (1000 Schritte) welt von Schaftopol entfernt, Man arbeitet noch 
an Grbwerfen und was das Feuer betrifft,. fo wird basfelbe wahrſcheinlich 
am 15. anfangen. Die Ruffen beſchleßen die Arbeiten ohne Wirkung. Sie 
baben einige Ausfälle verſucht, die aber Feinerlel Reſultat gehabt haben.“ 
Diefe Depeche, die allem Anſcheine nach de zuverläfflgite it, was man bis 
jeht über die Belagerung von Sebaſtepol beflgt, da fle jogar mit den aus 
ruffiichen Quellen berrührenden Angaben übereinftimmt, widerſtreltet durchaus 
nicht der allgemein gehegten Hoffnung, daß die Ginnahme des Platzes gegen 
Ende dleſes oder Anfang naͤchſten Monats bekannt fein könne. Denn nadı« 
ben das Feuer einmal eröffnet fen wird, kann ber Sturm muthmaßlich ſchon 
nach 4 bis 5 Tagen unternommen werben, Das Vertrauen aufs Gelingen 
it hlerorts noch ganz ungejdwächt, Der „Gonftitutionmel“ glaubt zu wiſſen, 
daß dad Feuer ert am 18, Oft eröffnet worden If, daß aber von dem 
Augenbiide an, nachdem bie unvermeitlichen Vorarbeiten fie bis dahin Hin« 
aus geſchoben hatten, die Belagerung mit äuferfter Energie teltergeführt wer« 
den follte, Aus einem im „Gonftitutionnel“ und im „Journal de ’&mpire* 
abgedrudten Tagebuche über bie Operationen ber Aliirten iſt zu entnehmen, 
daß dad Plateau zwiſchen Schaflopol und Balaflaya nur an 2 Stellen einen 
Zugang bietet: im Nordweſten beim Durchbruche der Tſchernala und am 
entgegengefegten Gnde bei der fattelförmigen Vertlefung vor Balaklava. Bon 
bier bis zu der von den Engländern befegten Tſchernaja vertbeidigen 16 
große Schanzwerke und mehr noch die ablidhüffigen Wänte des Plateaus bie 
Stellung der Alliirten. Die vollſtändige Ginfchliegung lü bel ben Geigränt- 
ten Streitfräften der Allilrten nicht möglid und es Tonnte baber auch, wie 
das Tagebuch unterm 2. meldet, ein von 5 Bataillonen eöcortister Convol 
ungehindert in bie Feflung gelangen. Die Engländer feinen fich im Une 
fange wenigftens mehr mit dem Ausſchiffen ibrer enormen Kanonen, ald mit 
dem Aufwerfen von DVertheitigungdwerfen befaßt zu haben. Sie machten fo« 
alelh am 3. einen Verſuch mit 2 ehlindro⸗coniſchen Mörfern und ferdten 
damlt das Dach einer Raferne in Brand, was In der Stadt dle Reuerglode 
in Bewegung ſetzte. Am 4. bauerte noch das an bad Klima Itallend erin» 
nernde herrliche Wetter fort, Binem von den Nuffen gefangen geweſenen und 
bei ihren Erdarbeiten verwendeten Zouaven war es mittelft eined Loche, bad 
er fich ausgehöhlt hatte, und Im dem er ſich bei Nadytzeit bearub, nelungen, 
zu entwifchen und die Morpoflen der Alllitten zu erreichen. Gr erzählte, dafı 
noch 60 gefangene ober vielmehr beim Maraudiren aufgegriffene Franzoſen 
und Engländer zu Sebaſtopol waren, die jedoch, da fie ſich weigerten, an 
ten Erdarbeiten mitwubelfen, in's Innere gebracht werben jollten. Die Ruſſen 
behandeln jener Ausfage zufolge die Franzjoſen mit großer Freundlichkeit, 
nicht fo Me Engländer. Um 4. wurbe im Lager der Alliirten ein als Türke 
verffeibeter ruffifcher Offizier aufgegriffen. In ber Nacht verfuchte- eime 
Schwadron rufflicdher Ihlanen einen Ueberfall gegen einen Zouavenpoſten. 
Es entipann ſich ein Gefecht, wobel 2 Zonaven fielen Die Muffen wurbem 
zurüdgefchlagen. Zum erften Dale war das Wetter regmerijch und die Nacht 
finfter. Am 5. um 2 Uhr Nachmittags lie fich wegen eines von den Ruffen 
längs tes Meeres profekticten Ausfalles der Generalmarſch hören. As die 
Nuffen die ganze Armee unter Waffen faben, zogen fie fi zurüd. Un bem 
Tage, jowie auch am ben vorhergehenden feuerten fle mit ihrer Artillerie 
ununterbrochen auf tie feinblichen Nefognoscirungen. Um biefelbe Stunde 
präfentirte ſich eine junge, bübfche Ruſſin in Amazonentracht, von einen 
Gireis begleitet, bei den franzöflichen Echanzwerfen mit ber Bitte, ble eng« 
ice Schuzwache in ihrem Schloß und Park turd 2 Kompagulen Franzo« 
fen, bie fie lieber babe, zu erfegen. Da der flarke Wind fle beläſtigte, jo 
kehtie ſie um, ihr Geſuch auf ein andermal verſchlebend. Am Abend drang 
wieder ein Gomvol mit 4600 Mann in Sebaſiopol ein, zu beffen Ber bein 
lichung bie Befagung nur zum Edjeln einen Ausfall unternommen hatte, 
An 6. verloren die Franzoſen ten Genicfapitin Schmitt, dem im Augen 
bilde, wo er eine Mefognodcirung beendigte, eine Ranonenfugel ein Bein 
wegriß, worauf er nach Verlauf einer Stunde farb. Am 7. um Mittag 
waren auf einmal 10 Batalllone und 16 Schwadronen Ruffen an der Auıger- 
ſten nordweſtlichen Epipe ber Belagerumgstinie im Geficht; bie franzöſiſchen 
Rorpoften waren auf den Veinen und eine Menge Neugieriger fanden auf 
ben Bergrüdfen, Ginige 20 Schüffe der engliſchen Artiferle machten die Muffen 
etwas zurüdmeidyen, aber fle blieben noch immer ſichtbat. Hier fchlieft das 
Tagebuch, das beſonders infofern höchſt intereffant It, ald es ten Albernen 


“ 


Tiraden von ber gänzlichen Demoralifation der Ruffen, von ihrer Thatloſi gkeit 
urf. w, en Ende macht, Die Aulisten werden es mit einem Feind zu thun haben, 
Ber fählz if, Widerſtand zu leiten, und mithla ihr Sieg doppelt ruhmvoll ſeln — 
Eine Marſelller Depefche von geftern Abend bringt Folgendes: „Die Dam« 
pfer Titan und Brandon find mit Truppen direft von Toulon nah Geba- 
flopol abgegangen, Der Bertbollet (das Schiff, das die Leiche des Marſchalls 
St. Arnaud gebracht Hatte) geht heute nach Afrika ab, um, wie fchon der 
Sand gerhan hat, Berflärkungen einzufchtfien. Andere Bregatten find be 
„rei, in Ger zu ſtechen und man erwartet zwei Lintenichiife von Breſt.“ — 
Diefeibe Depeſche meldet, daß heute ein Darine-Schlf von Toulon abgeht, 
um die franzdflihen Prälaten, die ſich zu dem großen Gonfiftorkum nach Nom 
begeben, nach Itallen zu bringen. Gin beigljcher Gardinal und 5 andere 
audmärtige Bifchdfe Hatten fich in berfelben Nacht zu Marjeille eingeſchifft. 
© Paris, 24. Otibr. Die von Finanzminiflerium verdffentiate 
Ueberſicht der Hamdelöchätigleit Frankteichs im Monat Gepiember zeigt 
im Bergleih zu dem Jahren 1853 und 1852 in der Cinfuhr eine wieık- 
lihe Zunahme, ba der Zellertrag 13,400,000 Fr. Aaıt 12,700,000 und 
11,400,000 ausmadıt, dagegen in der Husjuhr eine für die ipeziel 
franzöflihen Erzeugniſſe, Modewaaren allein aufgenommen, recht ei» 
pfinrlige Abnahme. Nimmt man jedoch die gefammien meun Monate 
von Januar bid September incl, fo zeige nicht nur die Einfuhr mit 
teld ter Bolerträge, die 1854 107 Miq., 1853 und 1852 103 Mit. 
ausgemacht haben, jondern au bie Mudfubr gegen bie entſprechende 
Periose ber beiden vorigen Jahre ein jehr günſtiges Verhältniß. Denn 
bann findet man legtere bios im Bezug auf bie geifigen Getränke — 
und dies aus befannten von der allgemeinen Lage unabhängigen Grün» 
den — ſowie auf halbverarbeitete Gride vermindert. Intereſſant iſt in 
der erwähnten offiziellen Weberfiht die ſchon erlennbare Wirkung ber 
jüngfhin defretisien Herabjegung bes Ginfubrzoil® auf ordinäre Weine, 
deren bereit# 54,000 Sectoliter (cirta 50,000 Ohm) eingeführt wor⸗ 
ben find, während fie früher gar nicht auf ter Ginfuhrtabelle figurir» 
ten, In den drei verfirihenen Duartalen bat auch Zahl wie Tonnen- 
gehalt der in Frankreich eingelaufenen inlänsijhen und fremden Schiffe 
und auch ber Tonnengebalt (jede nicht die Zahl, da man anfängt, 
bie Schiffe in größerem Maßſtabe zu bauen) der ausgelaufenen merf« 


li zugenommen. — 


“ Die „Baceta* vom 19. Oft, veröffentlicht ein Dekret, wodurch bie 
fogenannte „geiflliche Ranımer" fofort durch eine „Löntgliche Patronatd-Ram- 
mer“ erjept wird, deren Mitglleder nicht bezahlt find und deren Bunftlonen 
darin beſtehen, ſanmtllche vom Papft erlaffene Bullen, Breves u, f. w. oder 
ſolche, die vom ihm gefordert werben follen, einer gejeglicgen Prüfung zu 
unterwerfen. Wie e8 beift, wird bie Meylerung den Gortes vor allen Din 
gen mehrere Finanzmaßregeln, u. a. auch die Reduktlon ber Beamtengehalte 
mit fl dringend vorlegen. Die Minifterkrifengerüchte bauern fort: ‚aber von 
einem Journal ausgeſtreut, werben fle auf ber Stelle von einem andern mit 
Beitimmtbeit wideriegt. Gharafteriftifch if, dag die Musinerzungen immer 
bie des Moberantiömus verbächtigen Kabinetämitglieder (mit Ausnahme jer 


doch D’Donneld) treifen. 
annien 


“ Tonbon, 23. Ott. Der franzöflihe Borfhafter hatte vorge» 
fern eine Beiprechung; mit Lord Clarendon. — Die Admirtalität hat 
die Erbauung von 385 Kmimmenten Batterien, Galiotten und Kano- 
nierichaluppen beſohlen, welche gegen Kronftadt und die übrigen feilen 
Pläge ber Ruffen in der Dftiee verwendet werben jollen. Die jhwim« 
menden Batterien find von neuer Konftruktiion, mir einem eijermen, 
8 Sol bilden Berbede und einer 4 Zoll ditken eifernen Schanze vor 
den Äußeren Batterien. Jede derſelben erhält 10 ſchwere Geſchühze 
& la Lancaster. Die Kanonenboote werden nur 4 Soll in Wafler ger 
ben. — Dem „Morning Herald“ zufelge dürfte der Kapitän eines der 
Schraubentampjer ber Dftieeflotte demnächſt vor ein Kriegägeridt ge= 
ſtelit werben, und man hofft, daß biefer Prozeh Furiofe Aufſchluͤſſe über 
die Borgänge an Borb dieſer Blette geben werde. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 17. Ott. Ws Nachzügler zu dem ausgerlickten Gar- 
den fe: ſich der Ausmarfch der 1. und 3. Siviflon des LeibgarberRo- 
fafenregiments bar, weldher am 11. d. erfolgie, nachdem has Detadher 
ment in Gatſchina vor dem Kaiſer bie Revue paflire hatte. (6. N.) 

Gin kaiſerlicher Ukas, der jüngft zur Verdifentligung gefommen 
if, verfügt: daß mach der Mbreife ded Großfürften Ihronfolgers, Ober 
befehlöbabers des Garde- und Grenadierforps, zu den Truppen. welche 
ſich auf dem Marche befinden, das durch Ufas vom 21. Februar db. 3. 
in Kriegözuftenb erflärte Gouvernement Gt, Peteröburg während ber 
Abwejenheit Sr. kaiſ. Heheit unter die Befehle tes St. Petetaburget 
Generalfriegdgeuverneurd, Generald der Infanterie Schulgin geflellt if. 

Mittheilungen aus St. Petergburg enthalten Folgendes: „Die Bes 
ſchlefung von Sebafloyol hatte bla zum 12, noch nicht begonnen, wenn 
auch einzelne Schüffe von dem Lager ber Verbündeten, glelchfam zum Ders 
fuche, gegen bie ruſſiſchen Befeftigungen gerichtet wurden. Neue Verſtärk- 
ungen rüdten fortwährend nach ber Krim, und es follen in ber Zeit v. 10. 
bis 12. wieber 15,000 Mann bei Perefop, worunter viel Kavallerie, ein« 
getroffen fein. Es werde damit die unter Fürſt Mentſchlkoff im Melde ope= 
irende Armee, mit Ausflug der Beſahzung von Sehaftopol, auf 75,000 
Mann gebracht. Die Stadt Schaftopol hat nach der Landſelte erft noch im 
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vergangenen Sommer: newe bebentende Beftſtigungen erhalten. Gie "Hätte 
früher dr Ihrer Umfaffungemaner nur 2 Thürme, jaͤhlt deren aber jeht fi 
von ulcht gerluger Feſtigkelt. Uebrigens bärten die Verbündeten fldy Im einen 
befeſti tea Lager eingerichtet, das Ihnen allerdings Schuß gegen ruififche Ueber⸗ 
fäue viere, So ſei es denn biöher auch nur zu einigen Beinen Gefechten 
bei. Gele enhelt von Recognojelrungen gekommen, denen kelne Bedeutung bei⸗ 
zulegen jel. Der Gelſt in der ruffifhen Armer fei ein auferorbentlicher, wo⸗ 
gegen im Lager der Verbündeten große Entmuthigung berriche, zumal die 
Choleta Ihre Relhen zu bezlmiren fortfahre u. f, w. (Bien. 3.) 

©beffa, 6. Ob. Berkht bed Generalabjutanten Annenkof I. Am 
29, Sept. machte eines ber ſeit einiger Zelt vor unjerm Hafen Freugenden 
Dampfſchiffe Jagd auf zwei Barken, bie von Cherſon mit Holz beladen far 
men. ine dleſer Barken wurde vom Feinde gefapert und in's Schlepptau 
genommen, ber andern gelang es aber, einen BlintenfChuß vom Ufer ab, un» 
weit Dofinomfa, auf den Strand zu lawen. Der Dampfer fanbte darauf drei 
Staluppeı ab, deren Mannſchaft mit Büchfen bewaffnet waren, aber bie 
braven Koſaken ber 2, Sotale des 37, Don'ſchen Regiments eiiten ſofort an 
den Strand und vertheinigten die Barke durch gut geslelte Schüffe. Bergebens 
üderfchüttete fie ber Feind vom. Daimpfer aus mit Geſchoſſen aller Art, und 
jelbjt mit Rartätichen; vergeblich ſchoſſen die Schaluppen mit ihren Büchſen 
— die Rofafen unterhielten unausgejegt dad Feuergefecht. Der Feind ente 
fernte ſich und die vertheidigte Barke bieb In unjern Händen, Auf unierer 
Seite find glüdiicher Weiſe weber Tobte noch Berwundete. Der Verlufd des 
Feindes iſt nicht befannt. Am 20. Morgens näherten fih 2 feindliche Dame 
pfer dem Strande unmelt der Koſakenſtation Grigoriewla mit der Abſicht, 
ſich eines mit Holz beladenen Floßes au bemächtigen; zu biefem Zwecke ſen⸗ 
deten fie eine Schaluppe ab, und eröffaeten ein lebhaftes Feuer gegen bie 
4. Somie des 37. Negiments ber Don'ſchen Koſalen, die In einer Kette 
aufgelöst war, Uber faum hatte die Schaluppe das Flop erreicht und am 
Schlepptau befefligt, als die braven Kofafen, ohne auf ihre geringe Anzahl 
Rüdfiche zu nehmen, ein jo lebhaftes Feuergefecht eröffneten, baf der Felnd 
geimungen wurde, feine Unternehmung aufjugeben, und ohne allen Erfolg 
abyuzieben. Gott jei Danf, wir batten In dieſem Gefechte unferer Vorpoſten 
feinen Berluſt. Ich beeile mich, dem Gommandanten ber 3. Sotnle Wolstowot 
Marſchina Scheifinn, und der 4. Sotnie, bem Meſſaul Bopofl, meine befon« 
dere Zufriedenheit für bie ausgezeichnete Wachjamfeit und die Kühnhelt aus⸗ 
zudrücken, mit welchet die Koſaken die Barfe und das Bloß verthelbigt ha- 
ben, und ich erjuche Sie den Kofalen dafür meinen aufrichtigen Dank zu 
ſagen. (Journ. dDdeſſa.) 


Griechenland. 


F Athen, 13, Ott. Dis Finanz · Miniſterlum hat fo eben eine über 
fichtliche Zufammenftellung des Gin- und Ausfuhrhandels bes Aönlgreichs 
während der Jahre 1851, 52 und 53 veröffentlicht, Es iſt dieß das erſte⸗ 
mal, daß ein ſolches Dofyment bei und veröffentlicht wurde, und es find 
die betreffenden Daten darum um fo mehr von Jutereffe, als dleſelben ein« 
mal verläßliche Anhaltöpunfte für die Bebeutung des griechlichen Handels im 
Allgemeinen, und ſodann auch geelgnete Aufſchluſſe dafür geben, in meldhem 
Grade das Ausland bel unierm Handel intereffirt iſt — ein Umſtand, ber 
auch in pollilſcher Beziehung feine Bedeutung haben bürfte. Zu bedauern 
iſt es, daf die Zufammenftellung über das Jahr 1851 hlaaus, reſp. Bis 
zum Beglune ber ſtaatlichen Selbſtſtändigkelt des Rönizreldgs nicht hat zu- 
rüdeführt werben können; allein es war bas, weil das Material hierzu 
theils mangelhaft war, theils gänzlich fehlte, nicht möglich. Der Ge 
fanmtmwersh der Ginfuhr war im Jahre 1851: 25,819,702 Dr., im 
Jahre 1852: 24,982,205 Dr., im Jahre 1853: 20,209,960 Dr. Die 
Ausfuhr belief ih, dem Werthe nach, im Jahre 1551 auf 13,951,202 
Dr., im Jahre 1852 auf 10,402,212 Dr, und im Jahre 1853 auf 8, 988, 890 
Dr. Bei der Ausfuhr bed Jahres 16553 If die Corlinthen -Auefuhr nlcht 
mitgeredhnet, wie denn ber bedeutende Rüdgang In biefem und Im vorberge- 
gangenen Iahre-fich überhaupt dadurch erklärt, daß In Folge der Trauben» 
franfbeit die Gorinthen-Ernte, die fouft den Haupt ⸗Exportartikel bildet, fait 
gänzlich vernichtet war. Von der Cinfuhr fallen, dem Werthe nad, auf 
England für 1891: 5,670,363 Dr, für 1852: 4,441,523 Dr,, für 
1853: 4,914,355 Dr. ; auf Defterreich für 1891: 4,310,124 Dr, für 
1852: 3,461,176.Dr,, für 1853: 3,289,006 Dr.; auf Branfreig für 
1851 : 1,812,438 Dr., für 1852: 1,854,895 Dr., für 1853: 2,027,217 
Dr. ; auf die jonifhen Infeln für 1651: 1,375,000 Dr., für 1812: 
1,688,221 Dr, für 1853: °922,076 Dr; auf Rußland jür 1851: 
819,497 Dr., für 1852: 723,009, für 1853: 493,234 Dr; auf bie 
Türfel für 1851: 8,055,309 Dr, für 1852: 9,798,231 Dr., für 1853: 
5,506,698 Dr. Hiebel iſt jedoch zu bemerken, daß ble Einſuhr aus ber 
Tuͤrkel großentheild aus ruſſifchem Getrelde beſtand. Fernet fallen von ber 
Ginfuhr auf Italtem für 1851: 455,141 Dr., für 1852: 361,492 Dr., 
für 1853: 316,971 Dr; auf Ggypten uns Gandien für 1851: 
674,922 Dr, für 1852: 847,176 Dr, für 1853: 741,205 Dr; auf 
Amerika für 1851: 148,138 Dr., für 1852: 190,891 Dr., für 1853: 
186,140 Dr, und endlich der Reſt auf bie verſchledenen anderen, mit Grie · 
henland Im Handelöverfehr befindlichen Ländern zufammen für 1851: 
2,498,770 Dr., für 1852: 1,625,597 Dr, und für 1853: 1,816,018 
Dramen. Bon der Nusfuhr fallen, ebenfalls dem Mertbe nah, auf 
England für 1851: 7,020,174 Dr, für 1652: 3,049,199 Dr, für 
1853: 1,746,959 Dr.; auf Deflerreich für 1851: 2,950,235 Dr, 
für 1892: 2,361,369 Dr., für 1853: 2,388,449 Dr.; auf Frankrelch 
für 1891: 447,350 Dr., für 1852: 1,606,605 Dr., für 1853: 1,429,749 
Dr; auf die jonifden AInfeln für 1951: 940,234 Dr., für 1852: 
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4,01%, 141_Dr., für 1853: 927,927 De; auf Rußland für 1851: 
300,935 Dr., für 1852: 776,497 Dr., für 1843: 878,859 Dr.; auf bie 
Türke für 1851: 1,266,690 Dr,, für 1852: 912,143 Dr., für 1893: 
993,545 Dr.; auf Italien für 1951: 365,598,Dr., für 1652: 507,643 
Dr., für 1853: 338,074 Dr.; auf Ggypten und Candlen für 1851: 
119,731 Dr., für 1852: 85,063 Dr., für 1853: 42,017 Dr; auf Amer 
vita für 1851: 195,478 Dr.; für bie. Jahre 1651 ums 1652 iſt ber Gr 
port nach Amerifa noch nicht ermittelt. Nach ben verſchledenen anderen Län 
dern betrug die Ausfuhr für 1851: 304,567 Dr., für 1852: 88,642 Dr, 
um für 1859: 243,911 Dradmen. Der Waarengat tung nach beſteht 
die Einſuht aus England baupriählih aus Daummollengemebe (1551 
für 3,550,110 Dr., 1652 für 2,488,003 Dr, 1853 für 2,983,361 Dr.) 
ferner aus Zucker (km Durchſchnitt jährlih für 600,000 Dr ), aus Mollen- 
und Seidenwaaren, Metallen, trodenen und gejalzenen Flſchen, und aus 
Raffer; aus Defterreich aus Manufaktur -Waaren aller Art, ferner aus 
Zuder, Holz, Metallen und Häuten; aus Frankreich aus Manufaktur ⸗ 
und Motewgaren, Häuten, gefalzenen Blfchen und Zucker; aus der Türkei 
aus Getrelde, Vieh, Holz, frijhen und getrodneten Früchten, geſalzenen 
Fiſchen, Wollenwaaren und Häuten; ans Rußland aus Werreive und 
Holz, und aus Amerika aus Kaffee. Den Haupt-Ansfuhr-Artifel bilden 
die Gorinthen. Im Iahre 1551 gingen nach England allen für 6,642,042 
Dr. Corinthen; im Jahre 1662, wegen der jhlechten Ernte, nur für 
2,075,788 Dr. Berner befand die Ausfuhr nah England aus Selde, 
ineralien und Tabal. Nah Defterreic gingen 1551 für 1,432,554 
Dr, Gorintben, 1852 für 677,164 Dr. Berner beftand die Ausfuhr nad 
Defterreich In Belgen, Seide, Schwimmen, Fartbholz, Getreide, Häuten, 
Mollenwaaren, Weinen, fonftigen Getränken se. Nah Srankreich gingen 
hauptfächlich Selde und Schwänme, nah Rufland Geträuke, nad ber 
Türkei ebenfalls Getränke und Belgen. Ich bemerke ſchließlich nochmals, 
dag die Corinthen · Ausfuhr für 1853 noch micht ermittelt id — es iſt übrigens 
lelder fein Zweifel, daß fie, well die Ernte fo gut mie aan; zu Grunde 
gegangen war, hinter der Ausfuhr bes Vorjahrs weit jurüdbleiben wird — 
und um den Werth der Einfuhr aus der Türkei menigjiens auf ein annäh— 
ernd richtige Maag zurüdzuführen, ergänge ich de bereits vorhin gemachte 
Bemerkung, daß die Glnfuhr aus der Türkel großentbell® aus ruffiichem Ge- 
treide befianben, dahin, daß der Werth ber ard der Türkei eingeführten Ges 
realien fldy im Jahre 1891 auf 3,492,697, im Jahre 1652 auf 5,572,727, 
und Im Jahre 1853 auf 1,599,212 Dradimen belaufen bat. Der in Be 
treff der Getreide ⸗ Tinfuhhr aus der Türkei ſich für 1863 Im Verglelche zu 
den Vorjahren ergebende fo bebeutende Ausfall, der hauptfächllch in ben po- 
Ittifchen Verbättniffen felne Urſache findet, ſteht in richtigen Verhältniß zu 
dem Im Betreff ber Geſammt - Ginfuhr aus der Türkei, tm Verzleiche zu ben 
Vorjahren fid, ergebenden Ausfall überhaupt, und es iſt darum Bar, daß 
vom Auslande England das hauptfächlichiie Intereffe In den Handelsver- 
bhältnijjen Griechenlands findet 
Hegppten. 
‚ ”* Das „Journal de I’ Empire“ läßt ih aus Alexandrien vom 7. 
Dftober ſchrelben, daß es des neuen Viceföntge Abficht iſt, den Eig ber 
Mezierung nach Mojetie zu verlegen, deſſen Lage viel gefünter iſt. Werner 
wird er die von Meheinet All begonnene Ginbeichung des Nils, die Schiffe 
fahrt auf dem Fluße durch Bugſit ⸗-Unternehmungen jörkern, für den Kara- 
vanenverfehr neue Anflalten treffen u. |. w. Die bevorfehende Ummwanb- 
lung ber Naruralabgaben ber Fellaht in eine Geldſteuer foll bei biefeu große 
Breute erregen. Said Paſcha bat für feine Garde ganz biefelbe Uniform 
vorgejchrieben, wie ble der franzöflichen Kalfergarbe. 
a. 

** Mit ben Valeibooien „Deimann“ und „Amerifa* if eine neue 
Vok aus Ariu Hork vom 12. de. eingetroffen. Die politiichen Nach- 
richten find ohne alle Bedeutung. Die franzöflihe Korserte „Artemije” 
und die engliihe Fregatie „Ampbitrite*, weile in San Francitco ein« 
gelaufen waren, baten dieſen Hafen mwieber verlaffen, um die ruſſiſche 
@efapre aufjujuchen. — Auf den Marquejas- und Geſellſchafis-Juſeln 
ift der Bürgerkrieg wieser ausgebrochen. — Die Betreideeinte in Ga« 
lifornien ift über ale Hoffnung reib ausgefallen. — In Dierifo herrſcht 
die beflagendmweribeie Anarchie. — Aus der Havanna nichts Meuet. 

®* Veber das traurige Schickſal Sir John Franklins und feiner 
Unglüdsgefährten It man jeder Zweifel beſeitizgt. Dr. I. Mae, fchon längft 
als fühner Polar Relſender befaunt, war von der Repulſe Bay, wohln er 
geichitt worden war, um feine Forſchungen an der Küfte von Boothia zu 
vervolfftändigen, am 21, zu Deal eingetroffen, und hatte von dorl einen aus 
„Repulje Bay, 29. Juli 1854“ datirten Bericht an bie Admlralität einge 
fendet, aus welchem der unumſtößlichg Bewels hervorgeht, daß Sir John 
Sranflin und feine Gefährten, nachdem ihre Schiffe im Gife ſtecken geblieben 
und erbrüdt worden waren, mit Munitlon hinreichend verfehen, aber an Le— 
ben&mitteln Mangel leidend, ich über Eis und Schnee auf den Weg gemacht 
hatten, um nach einer Gegend zu gelangen, wo fie Wilbpret zu finden umd 
fchiegen zu Können hofften. Diefer Zug, auf welchem fie von einer Anzahl 
Gffimo® gejehen wurden, mipglüdte aber, und ohne ihren Zweck zu erreichen, 
erlagen die Unglũcklichen der Kälte und dem Hunger, machbem fie allem An« 
ſchelne nach zu der ſchrecklichen Ertremität des KRannibalismus gekommen 
waren, Es gefchab dieß im einiger Entfernung wefllih von Pely Bay, 
nach Angabe der Eftimos nicht jebr ferne von elnem großen Bluffe, welcher 
mach der Melnung ded Dr, Read fein anderer als Back's Great Fiſh Rloer 
(großer Fiſchfluß) wäre. Dort fand man auf dem Gontin:nt etwa 30 Leich- 
name, von denen einige (mahricheinlich bie der erjlen Opfer des Bungers) 


begraben waren, anbere In ben Belten, noch andere unter dem Boote, bad 
fie als Schuddach über ſich gededt hatten, und leder anbere-in verſchlede⸗ 
nen Michtungen zerſtreut lagen; 5 Leichname, Darunter wie 88 ſcheint der 
eines Offtgiers, der fein Teleffop tm bie Schulter hängen, feine Büchfe 
aber unter ſich llegen hatte, wurben auf einer benachbarten Infel gefunden. 
Dr. Rae bat auch zahlreiche Artikel mitgebracht. die offenbar den Deruns 
glätten gehört, und die er den Gffimos vereinzelt abgefauft hatte Darum 
ter befinden ſich unter andern ſUberne Löffel und Gabeln mit Infehriften und 
eingegrabenen Unfangöbuchftaben von Namen, bie genau auf die Namen 
inehrerer der verunglüdten Offlziere, Aerzte, Schiifleute paſſen, und zum 
Veberfluife em fllberner Teller mit der volausgeichriebenen Namens-Infchrlit 
„Sir John Franklin, K. C. B.*, dann ein Orbensflern mit dem Motto: 
„Nec aspera terrent G. R. III MDCCCV.* Ale aufgefundenen Gegen- 
era ve von Dr. John Mae dem Sekretär ber Huefſonebalgeſellſchaft 
übergebin. 


Meuefteb. 

*" München, 26. Oft. Diefen Nachmittag nah 2 Uhr find Se. 
Mojeitär ber König Mar mieder hier eingetroffen und haben Eih un» 
mirelbar nah Ihrem Gintreffen in das Wittelsbacher Palais zu Aller⸗ 
hoͤchn Ihrem erhabenen Vater, Sr. Maf, dem König Zudwig, begeben. 





* = Miinchen, 25. Ott (Königl. Gof- und Nationaltheater.) 
Sonntag fen 22, Oft. fahen wir Halevy's große Oper, „die Iübin*, Die 
Aufführung war vortrefflih, und namentlich, zeigte und Frau Behrend- 
Brandt in ber Partie „der Recha“ tmicher, daß fie unter ben dramatlſchen 
Sängerinnen Deutichlands einen der erften Pläge einnimmt. Geflern, ben 24., 
faben wir Sheribam's Luſtſpiel, „bie kLaͤſterſchule. Wir freuen und, dap 
dad geniale Wert des engllſchen Meiſters In der Iegten Zeit wieber eln Mes 
pertoirſtũck für unfere Hojkügne geworden if. Erin. Jahn fpielte die Bas 
ronin von Dfiburg mit großer Friſche, heiterer Laune und einnehmenber 
Liebenswürvigkeit. Cie lleß und, im Ganzen genommen, Fein. Neumann 
von Wien ‚ bie und kutz vor dem Beglune des Geiammt-Baftfpiels biefe 
Rolle jo überaus vortrefflich vorgeführt hatte, kaum vermiffen. Die Art und 
Welje, wie Hr. Jof den Baron von Oftburg vorflellte, fagte und hingegen 
nicht ganz zu. Der Baron hat zwar als alter Hageftol; gebelratbet, ift aber 
darum noch fein alter Mann, Der Baron if höchſtens ein Bünfsiger und 
er ſoll in felnem ganzen Mefen noch einen guten Fond von Pebensfrijche 
und gefellfchaftlicher Elaflizieät zeigen. Hr. Ehriften war als Iatob und 
Hr. Richter ald Karl Denholm jehr gut, 





— München, 24. Ott. (Brivammufilvereim) Die in bem 
Streben jür mufifaliihe Genüffe jehr thätlge und unermüdliche Direk- 
tion bed Vereines erfreute und geftern wieder mit einem Konzert, das 
wieberbolt den Beweis lieferte von ten vielen und fchönen Kräften, 
bie ber Verein zäblt, ber durch fein Fräfriges Zuſammenwirken ben 
zahlreichen Freunden der Muſil ſchon viele genufreiche Abende bereitete. 
Das Konzert wurbe eröfjner mit ber Duvertüre zur „Regimentstechter*, 
melde wegen ihrer gefäligen Melobieen und durch die gerundete Aus- 
führung jehr günftig aufgenommen wurde, Darauf folgte ein Lied „die 
Heimar” mir obligatem Corno von Strauß, welches von ben Herren 
M. Hieber und Fernbaher mit fehr viel Gefühl und angemeffes 
nem Ausbrude vorgetragen wurde, ſowie auch in bem weiteren Liebe 
„bie Bot“ mir obligatem Violoncello, von Kreuper, herr M. Sieber 
fh durch gefüblvollen Vortrag beſonders audzeidhmete, fo Laß ihm bie 
Ehre bed Hetvotrufes zu Theil wurse. Der Gleve am hieflgen f. Con—⸗ 
fervatorium, U. Deininger, legte mwiederbolte Broben jeines Talentes 
ab, indem er in dem Bortrage der Variationen für die Bioline von 
Beriot, die Schwierigkeiten leicht und ſicher überwand und fein Spiel 
überhaupt weit Äber feine Jahre hinausreichte. Meier Beifall folgte 
feinen Leiſtungen, ber in zweimaligem Hervortufe die alljeitige Aner- 
fennung audfprad. Herr E. Hieber fand durch ein von ibm fom- 
ponirtes Porpourri, „Rojenblätter* benannt, bas mit ausgemählten 
Themen und Melodieen ſehr gejhidt zufammengeftelt war, bie lehhaf« 
tefte Ihellnabme und mwurbe unter anbaltendem Applaus bervorgerufen. 
Den Schluß bildete in würdigſter Weiſe die Ouvertüre zur „Stummen 
von Portiei*, welche von dem Drcheſter mit Kraft und Präcifion aus«- 
geführt wurde und einen wahren Beifaldfturm bervorrief. 


Börfen- und Yanbelg - Barhrichten. 


"Paris, 24. Dit. 4%, yry. 98.50 (haar), — — lauſ Lieferung Ende 
Monats), äIprey. 78.05 (baar), 75.95 (anf Lieferung Ende DRis.), Rorbbahn 
887 50 (baar), 888.75 (2. E. M.), ParierStrafburg 846.25 daar, 646. — 





(2. ER) Span. Ip. 37%, @., inner Schule 33'4 @., R. Genseri. 
— 8, Bf. — Pi. Anl 89.75 @. OM (184) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Bm. Kal. 87°, ©. ; Ruf. sur. — ©, 


“Bonden, 23.Dft. Koufels Aproj. 94”/,; meue B’/preg. 93%. Gpun. 
Borog. IT’; Neut Gomvert, 18"; Palma"; Wort. Byreg. —; Apt⸗j. — 
Ruf. Spree. —, 4m. — 

—t — — — — — — — — — — — — —— 
Verantwortliche Redaction: Dr. I. Haller. I. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Anzeige. 

©. SHirfch. Hr. v. Stroͤhlen, Priefier son Brüfel, 

Hotel Maulid. HH. Grrger, Kauf, son Lais 
a; Dr. Höher, F. Serihtsort won Zelj; Hans, 
im. von Mainz; Hahn, Lehrer won Hellbrenn; Rras 
wer , Hörfter von Bern; Dr, Schacht, von Braun- 
ſchweig; Hötterhef, Kfm. von Köln. 

Bi. Eraube. HH. Emwaint, Varticuller ven Hlüdss 
hrumn ; Herd, Rim. von Zweibräden; Jung, Kaufın. 
won Gtuttgart; Frau Kahn, Brivatiere un Rojenhrim, 
Drisatier von Altenftant; Glang, Wabrilbejiger von 
Wien; Gadinger, Kim. von Oberpeil ; Sit Delonor 
mieranh von Lutwigehafen; Baten v. WButtenberg, 
Preprietäe von Guttenderg; Kaumerer, Mesisrförßer 
von Maichei; Diefenbader, Kim. ven Köln; Wöres, 
Kim. son Wirrfen; Arnheim, Fabritant ven Berlin; 
Rau, Raufm, ven Stuttgart; Pleder , Privater von 
Kronitart. 

@®. Kreuz. HD. Drift, Kauf. von Offenbach; 
Shlob, Kim. son Branffurt. 

Gafthof zur Krome. Hd. Ringer und Muth, 
Etudisende ven Bfhofshelm; Mad. Döringer, von 
Um; Sginvelmstpner, Kfm. von Königeberg; Kein. 
Sinöter, Verwalierdiedhter von Leuten; Mayer, 
Privatier ven Plauen. 

Stachus garten. HH. Müller, Fabrlkant von Pforze 
Belns; Burzſchmidt, Handelem. von Lauterhof z Berger, 
Kaumfadrifant von Burganz; Ebertz, Brauet von More 
tenftatt; Heyrecer und Keller, Kaufleute ven Anger 
dürgz; Meyer, Keuner von Gintelfingen ; fein. Traut ⸗ 
ner, Lehreratochtet von MWaflertrübimgen. 

Brgsb. Hof HH. Ehröver und Siewert, Töpfer 
von Berlin; Wehle, Duftrumentenmaher von Leipzig; 
Sqherzer, Heimufifer von Stuttgart; Huber, Prlvatier 
ven Nürnberg; Mimmer, Abgtordaetet ven Mellt ich⸗ 
fatı; Geiſtl, Hantelsm. von Ginſtedlz Dr. Renaud 
und Gobel. Pfartet von Grlangen ; Galßet, Prefeſſot 
von Muzeburz ; Enzländer, Afm, won Dettingen. 

— — — 


439. (20) Bekanntmachung. 


Der Oberredmungeraibs» Wittwe Frau Wilbelmine 
Mies, aebornen von Wely, if ein Haftſchein ver lol, 
bayertihen Stastaſchultentil zun ze · Spe zlal· Caſſa Mün: 
den d. d. 5. Mosember 1859 für 200 #1. Mro. 222, 
Mbiseifung IM. Meb. Obl. a 4, %% am Verluſt 
gegangen. 

Haf Anfuhen der Genannten wirb der allenfallfige 
Beiger dleſes Haftſcheines oder wer font Medıe daran 
gt baten glaubt, aufgefordert, feine ehwalgen Anſprücht 
hierauf binnen fechs Monaten von heute am um 
fo gewiffer hitrorie geltend zu machen, als er nah 
Umflufi tiefer Zeit hlemlt ausgefhlofen und ber oben 
begeidimete Oaſtſchtla für fraftlos erilärt werben wäre. 

Münden, den 21. Jänner 1664. 


adnigliches Kreiß- u, Stadtgericht Münden. 
Dir Föniglihe Direttor: 


Frhr. v. Muljer. 
Ueberfezig. 





6900. (2) Mufforderung. 
Feltefäller en.’ Dettenbofer 
wesen Darlehens, 

Im ruhrigieter Streltſache wirb ber Gölener Mnbre 
Dettenbefer ven Alldenberg in Rädſicht, daß er ih 
vom Haufe {em Seit längerer Belt wieder entfernt Bat, 
fein gegemwärtiger Hufewihaltsort unbefannt iſt, und ker 
von Ibm früber benannte Infinnations» Dandatar Me 
Annahme der Defrete verweigert, weil er chme feln 
Wien und witer feinen Wilen ale Infinnatlone: Man» 
Patar angeseten wurbe, aufgefordert, Binnen BW 
Tagen um fo gerelffer Hiererts zu erfihelnen, und den 
unterm 1, September vor. I6. bleroris erlaffenen Zahl ⸗ 
ungeaufirag in Gmyfang zu nehmen, ober binnen der ⸗ 
felben Fri von 90 Tagen felnen gegenwärtigen Mufs 
enihaftseıt ander angmzeigen, als auferdem obiger Hufe 
trag, fe wie alle melteren Verfügungen an bas Ger 
rlötshrent gebeftet und für rite zugeſtellt erachtet wers 
ten würden, 

Nortnturg, ans I. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Nottenburg. 


Dir lönlal. Landrichter: 


ER. 0874 J. SEchũt 


6791. [22] Befanntmachung. 


Narem bei der auf ten 24. Grptember def. 3. 
zum Werkaufe bes Aumefens Ar, 10 am ber Grubenftrape 
bahler angefepten Tagsfahrt die Känferin dleſes Anmes 
fens ihren damals eingegangenen Berpfligtungen begüge 
Hd der Bepablung des Hypetheftapitals, femie ber Zins 
fen Hieraus wigt nasgelemmen, fo wird nunmehr newers 
dings ebem tiefes Mnmwejen auf Anttag eines Hrpothel⸗ 
aläubigers, und zwar auf Wag und Gefahr dle ſet Räus 
ferin, dem geridflihen Verkaufe unterftellt, 

Diefes Anmelen beſteht In einten Mohnbanfe, wel⸗ 
ed mit ebener Grbe einen Sted bei, wit Dach kam ⸗ 
mern, einer Helzhütte, Hefraum, Brunnen und cinem 
Uelnea Gärten verleben iſt. 

Dasielbe ih tm Durchſcmine auf 1025 fl. gerihts 
Tih gefhäpt, der Branbaffefuran; mit 700 A. vluner- 
teibt, unb mit 1037 #- 21 fr. Hppetkeklaritalien belaſtet. 

Zur mwietecholten Verſtelgerung biejes Anmefens if 
nunmehr Termin auf 

Donnerftag den 14. Dezember 
Vormittags von 10-12 ihr 
im Geſchäftözimmer Nr. 17,1 aubrranmt, wezu Kaufe 
Infige mit tem Bemerten gelaten werben, daß der Olu ⸗ 
fhlan ohne Mücficht auf den Schätungs: 
wertb geihicht, und dem Gerichte unde lannie Käufer 
ſich über ihre Zablungsfäpiskeit aue zuweiſen Habe, 
Conel. den 10. Dftober 1834. 


Königl. Kreide und Stadtgericht Münden 


links ver far, 
Der konlgllche Direkter: 
ehr. dv. Mulzer. 
@.,Rr. 2463,/2753, Kreitmapgr. 


— — — nn — 


6790. Beranntmachung. 


Auf Antrag eines Gläublzers wird ter Garten DL 
Mr. 1038°, zu 24 Deyimalen in der Borfkatt Gle ing 
getegtu, auf 480 fl. geſchätt und mit 300 A, Hyper 
hetſchulden belaflet, ber eritmaligen öfentlihen Verſtel⸗ 
gerumg unterworfen, und biegu Tagefahrt auf 

Freitag den 15. Dezember I. 58. 
Vormittagdg IL— 12 Uhr 
Kommifftensitmmer Rro. 1. 
anberaumt, wobrt mad 6.64 des Dopeiheiengefehes 
sorbehalilich ber Befttmmungen der 33. 98 — 101 ter 

Stovelle vom 17. Rosember, 1837 serfaßren wirt. 
Borſtadt Aa, den 14, Oltebir 1854. 


Königl, Kreis» und Stadtgericht München 
rechts der Iſar. 
Der tenlaliche Direkter: 
v. Schmib. 





©. Mr. 176. 


or. Bekanntmachung. 


Weder c. Grabmeir p. del, beir. 


Huf Antrag eines Hopethetztãubigera wir das Ans 
weſen ter Grämerse@heleme Wincenz und Elife Grab · 
malr ven Au am 

Mittwoch den 29. November I. Is. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
km Wirtbehaufe zu Yu nach $. 04 des Gppetbelenges 
fepes and ven bezügfihen Beitimmungen ber Roselle 
vom 17. November 1837 öffentlich werürigert werben, 

Dasfelbe mwurke unterm 13. Mai h. Je. getichtlich 
auf 6400 A. 24 fr. gemertget umb brürkt aufer dem 
gemanerien, zurifödigen, mit Scharſchiudeln gebedien 
Wehnhauſe im Schaͤzungkwerthe von 4000 A, kır auf 


20 fl. selgägten Wagenfgupfe und der realen Ark: 


merdgerehtfame Im Mertbe zu 1500 f., aus 5 Tem. 
89 Depim. Meder, Wieſen und Filzen Im Werthe von 
830 fl. 24 fr. mır in einem Heljgrunte von 99 Des, 
ter auf 50 fl. gelhägt iR. 

Kaufaliebhaber werten audurch zur obigen Tagt+ 
fahrt mit dem Bemerfen gelaben, daß vie weiten 
Gutswerhältniffe aus den Geridtseften erjehrn werden 
fönnen, wnb bab bei unbefanuten Gteigerern der Rage 
weis über binfängliches Wermögen burd Vorlage Iegas 
fer Zeugniſſe geferkert werke. 

Am 18. Olieber 1854. 


Konigliches Landgericht Aibling. 
In Tenaler Abweſtuheit des t. Auteverſtandts: 
E. NR. 6152. Pfaffenzeller, Nächer. 


6774.[2 5] Gin milt verzügligen Zeugnlſſen ver 
fehener, tantionsfähiger, im Grmelnter, Gtiftunger 
unb überhaupt Rechunungtweſen veilfemmen bewantier 
Epertel» Benvant findet ſegleich banernee Verwertung. 

Frankiste Briefe unter J. ©, an bie Erpteltien 
viefes Blaues. 





oe. Bekanntmachung. 


Weber das im biesjeitigen Geritsbezirte beltgent 
Grunbsermögen des Galtwirths Geetg Metfhmann 
gu Helnersponf, welgee ver dem Gerlcht feines Wehn-⸗ 
orte, dem herzegl. Sadıfen- Meiningen’jhen Kreisgericht 
Sonneberg, die Abtretung feines fänmtltden Bermögens 
an deffen Gläubiger erklärt Hat, wurte vom tem unters 
fertigten tenigl. Lautgerichte mad Mafıgabe ber Fönigt. 
Berottnung zem 2. Yunt FALL Gese“Sl. ©. 745 
folg.) der Partifntartenture erdfinet. 

Hieson werven ſewohl vie gerihteundtlannten Glaͤu· 
biget, als auch der Gemelaſchaltuet Metſqamann, 
Ledtertt in. Bemäfpeit ter G⸗O. Gap. \ $. 3 Ar. 4 
zit tem Bemerfen in Kenmimifi geſeht, dah zur Anmels 
dung und Nachweiſuug von Werterungen und bei Ge⸗ 
sinzgfügigleit der Maffe zupleih jur Lerbringung ven 
Ginreden und zur Sılufiserkantlung Termin auf 

Freitag den LD. Dezember eurr. 
Vormittags D Uhr 
dahlet anberaumt fel, wozu tie Gläubiger unter bem 
Mechtsnachtheil des Ausislufes von be Waffe, bezich · 
ungewelſe des Aueſchluſſee ber Einteten, Keplit und 
Duplit aumit geladen werten. 

Bemerft wird, dah die Maſſe durch ven: Derth von 
6 im Giewerkifteift Welitfh deitgenen waljenten, übrle 
gens hypothetſtelen @runkftüsten gehilvet wird, gm deren 
Mefhäpumg an Ort und Etide Termin anf 

Mittwoch den 22. November curr. 

Vormittags D Uhr 
anberaumt if; endlich daß nur Inlänter an ber 
Maſſt zu partizipiren baden, ver mad; Neiriebigung ker 
Siererts zu locirenden Gläubiger alenfaht nerbleibenbe 
Meft aber am bie allgemeine Rentursmaffe dei berpogl. 
Gadien » Meiningen'fhen NHreiszericht Sonneberg abe 
gegeben wird. 

Bapmigsitaht, 14. Ollebet 1854. 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 


Der lonigl. Laudrichtet: 
Pflug 


ss. Bekanntmachung · 


Margareiha Sche uch und Wichael Reubert, belde 
ledig ‚von Mainfledfeim, wellen nad Nertamerifa 
ausmwanberı. 

Eiwalzt Auſpruche am felhe find 

Dienftag den 31. d. Mtö 
früh 9 be 
unter tem Rechtonachthellet ter Midtberüdfichtigung dei 
Aushänkigung ihrer Mutwanberungserlaubniß geltend 
gu maden. 
Dritelbad, den 18. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Dettelbach. 


Der Fönigl. Landrichtet: 
E:M. 295,285. Steinbach. 


ss. WBefanntmachung. 
Ger nädfte anf den IP. un? 20. November 
L. 36. fallende Cathartna · Atattt findet hierorte wiedet 
wie gewöhnlig fatt. 
Den 24. Dftober 1854. 
Stabtmagiftrat Waſſerburg. 
(1. 8) Schweighart, Pürgermeidter. 
G.:Rr. 421. Heiferer, Starifäreiber. 
I — 
Gin voltemmern Mrnır, an Gicht Leldeuder dittet 
wen Beihäftigung im Schreiben ever Mehuen gegen 
ſeht billige Beringungen, O. llebt. 
— —— 
Die älteren Matriteln des Bisthums Freyſtng, voa 


Br. Martin v. Deutinger, 3 Be. j4ön gebunden, 
1850, fin» zu 6 Bd. 30 Te zu verkaufen, D. Uebr. 


En, 164. 




















su) Bekanntmachung. 


Dom 

Königl, B. Landgericht Leuterähaufen 
merken Hlemit, nachdera das biesgeriätlihe Ettenntniß 
som 6. y. Mis., die Gröffnung des Untserfattenfurfes 
über das Vermögen bes Bierbrautte und- kgl. Poſterpe · 
dilets Jehannee Ebert von Gelmderg detreffend, die 
Nedtetraft befäritten Hat, die geieplihen Editretagt 
ausgefährieden, wie folgt: 

4) que Anmeltung unb Nachwelſung ver Forderun ⸗ 

gen und beren Worguntrebie auf 
Freitag den 10. Novbr. 1.58, 
Vormittags D Uhr, 
2) zur Borbringung und Nädmwelfung der Ginter 
dem auf 
Dienftag ben 12. — 1.38., 
Vormittags ® Ubr, 
3) yur Gegen und Shlußerinmerung auf 
Mittwoch den Li. Januar 1855, 
Vormittags ® Uhr. 

Sammiichen Mäubigern wirt dies mit bem Ber 
fügen befanmt gegeben , daß dae Ausblelöen tm erſten 
Griktstage dem Ausfhluß der, Forberung von ber gegen» 
wärligen Rontursmafle, das Richterfheinen an den fels 
genden Grittstagen aber den Aueſchluß mit dem detref ⸗ 
fenden Häntlungen zur Helge habe, dab der Altiofenk 
13,810 fl. 7 fr., werunter 251 fl. 7 fr. Werth ber 
Mebillen, ter Pafliohamb dagegen, fomrit er bis jehzt 
belannt iR, 20,126 fi. 98 fr., darunter 17,808 fl. 
45 fr. Sypetbrfigulen, beitage, und ſenach tie gane 
Maſſe von den bevorzugten Gläubigern verfhlungen 
nnte. 

Ferner wirt Denjenigen, welche yon bes Gemein 
f&uleners Vermögen Eiwas In Kanten haben, hierburd 
aufgefordert, feldes del Mermeitung elzener Haftumg 
ober doppelter Zahlung, jedech vorbehaltlich ihrer Medhte, 
mir mb unverzüglich bei Gericht zu erlegen. 

Bis zum erfien Termine baden. übrigens bie Im 
diesfeitigen Gerichtebezirte nit wohnenden Betheiligten 
Iufnuationsmandatare babier zu beneumen, witrigens 
falls die Ihnen gugebenten Grlaffe vem Tage ber Erpe ⸗ 
dition an für Infinuirt. erachtet werden würden, 

Gleichztiuig wirb das zur Maffe zehoͤrlge Moblllar ⸗ 
uns Jmmebiltarbeipihum dem öffentlihen Verkaufe um. 
terjtellt, zum Berfanfe det Mobilten Termin auf 


Dienftag den 14. Movbr. I. 38, 
Vormittagd D—ı%2 Ubr, 
zum Verlaufe ver Immerllien aber anf 
Donnerftag den 18. Movember I. 36, 
und 
Breiten den 1%. November I. 6. 
-Mormittags B— 12 Uber, 
N und 
Nachmittags 3—5 Uhr, 

im Aplerwirthbehaufe gu Golmberg 
anberaumt, und Raufsluligen hiereu Nachticht gegeben, 
mit dem Gröffnen , bab ter Zuſchlag nad $. 64 des 
Hypeihelengejepes unter. Sücipinetn: auf He,$6. 98 
und 101 der Progrünsselle nem 17. Kopbr. 1837 ers 
folgt, daß tem Weriäte unbefammte Steigerer über Ihre 
Zahlungefähizleit ſich ſefert auezuweifen haben, bie 
Vrototolle über die Schaͤgung um hähere Befhreibung 
der Mealitäten, fowie bie Steuerkatafterauszgüge jeder 
Belt bis zum Termine eingefehen werben fünnen, und 
daß die Raufsberingungen tm Termine ſelbſt betannt ger 
geben werten, 

Die zu verfielgernten Realltäten find: 
Bf, Lit. A, 

Das Mrlerwirthegätgen mit rabigirter Brauerel- und 
Kaferngeretigkeit, He, + Nro. 21 zu Golmberg, beſte ⸗ 
bend in: 

0,51 Dez. Wohnhaus, Mebengebänbe und Hefreum, 
DLıMr, 42, Tare 4300 fi, 


0,06 „ Wurzsärisen beim Elabel, BLM. 42°, 
Zare 20 €. 
0,70 „ PBrenmiader, Gl+Mr. 910, Tare 50, 
0,45 „ Bergader, BlrMr, 943, Tare 45 fl, 
und das Semeinberrge-mit Veite · Eichel · 
und Ferſttecht, darirt anf 100 4. 
Be. Lit. B. 
Das Ronimielen Feltlehen, cuthaltend: 
* Zare fl. 
0,50 Dry. Nengrabenader . . 173 20 
056 „, P „0.0. 188: 70 
0,14. Gidmiele 2» 22 0. ABB 26 
1,61 „ Binzbähladr . . .-. . 3431, 200 
0,77 „ Beuntader. . a»0 100 
0,95 „ Rrempsdr. » 2... .0490 130 
1,50 . Langeirihadet . . . . 766 115 
1,61 . Ridadr . .» 2.» 802: 160 
0,57 u Pi onen ii SE 


DL-Rr. BE 
0,58 Dey. Mittlsühlader .. . 44a 
0,11, Säwariilingenwiefe.. . ... 443b 3 
0,32 ,„ MWintbüblader . . 4432 40 
048. MRobrbagmife . . . . 34396 145 
0,40 „ Bartenwiefe » 2 2 0. 262 140 
1,23 „ Bangwife . . 0 2. . 303 350 
0,40 „ Gternmirfe eo... + 88 13 
0,77. Beunilein 2 2 2 2 2. 392 260 
0,40 „ Müstwiefe .. .„ 498 135 
0,58 „ Pr ..» . 513 180 
0,43 „ Dürmeimiche . - - . 548 140 
0,24 „ = eu 02: Bi 75 
Bel. Lie. C, br 
Das Bodenfelvichen, enthaltend 

0,59 Dig. Reugradinadr . » . . 176 80 
026 „ E 0.0.29 3 
0,42 , Bintbüslader 2.2. 36 40 
053 „ Untermüßlader .„ . . . 455 50 
0,92 „ . » 0... 4dbla 125 
014. Rlingemmlife . . & 461b +30 
0,70 „ Dürmetader „no. Bil 90 
0,27 „ Giodäderlein ..ı ı- -. 707 40 
1,14 „ DSenbudadr . . 72 so 
0,77. Kiräaer.tater Winterleitgen 

ms Hoplengarten . . „ Bi0a 75 
1,415. keßgleihen. 2 = 8106 90 
1,685. Shelmadeer . 2 2. 0. 819 196 
0,13 „ Gidmisdien . » . . . 212 40 
0,24 „ GBartenwieſe 3.2 5. 48 1] 
0,88 „ Bangemile „+ 2.» 278 250 
0,25 „ Motbbahwife. - » . . 369 75 
0,15 „ SDolzwieife . . .„ 4a 30 
05 „ ee... 446 200 
0,63 „ Dürmeimwicie . „508 210 


Bei. Lit. D. 
Das Babpmann [he Halbe Felklehen, enthaltend : 
DL-RE, Tart fl. 


0,37 Dr, Blaflenadr . » » 163 65 
0,43 „ Wintbühlader . 330 45 
03 „ a 77 58 
1,0 „ Eneladır — 407 100 
0,52 „ Kreuzader in ber Dürrnet 414 75 
011 „ unterer Mübladeer „ . » 487 15 
0,40 „ Miseläderlin . . . 720 50 
0,57 Langſttichadet im Lohlei . 233 60 
0,56 „ LKirhader hinter bes — 
Garten 788 50 
021 „ Dürmetadee . » . . » 6000 35 
0,12 „ Dürmeimihe - =... 600b 40 
0,36 „ Kangemieje ann, te 0 
0,29 , I agree = A 
009 „ Wartenwieie .. . 240 40 
043. SHolgwihe » = 000 0. 519 120 
0,77 _ „ Zürmetwile . - - .„ 560 275 
031 „ — B5874 125 


" 
Bef. Lie. E. 
Gemeindbeibelle vom Jahre 1829 u, 1833. 
0,47 Dez. Gtas⸗ um Dbfigarien am " 
Fohltuhef - - . «+ 145 85 
0,76 „ — ber ‚sites . . 1018’, 40 


. Lit, 
Das om am U Bohienhef, deſte hend Ki 
j Vl.·Nt. efl 


0,07 Dez. Kellerhaus init amgebauter 


Scheune und Kegelbahn am 


Wohlentof fammt Felſentellet 144 900 
0,12 „ Devung am Bohlenhofe 14a, 25 
Bef. Lit. 6, 
1,50. Berge ober Hertemader . 91 180 
1,62 „ " " " +. Bil, 185 
j Bef. Lie. U. 
1,17. Meugrabenader . . . . 181 185 
133 „ . 2... 181’ 210 
1,59 „ Dbermüßlader . .. 438 235 
3,71 „ Balgenbergader , . 628 300 
058 „ Säufleraderi am Stu 74 75 
1,97, Rafmerader . » 746%, 230 
0,72 „ Kapp⸗ ober Reihbagwtefe . . 358 250 
0,93 „ MRethbad oder Muperiöwiefe 358", 325 


Bemertt witd ned, daß man »orbehaltli der Ares 
ditorifhen Zuftiomung, welde am erſten Goiftätage zu 
erflären if, dem Gemeinbenorfteher Daniel Seubelt 
und ben Bauern Georg Leonhatt Biräbel vom 
Solmberg als Mafefuratoren aufgeſtelt umb verpflich ⸗ 
tet habe. 

Leuterähaufen tem 36. Auguſt 16864. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der tönigl. Sawrriäter: 


Heim. 


GR. 6728, e. Diemer. 


. Bekanntmachung. 


Im lege der Hilfsnolifiredung werben nachfirhende 


Realisäten, den Aödenmüllersehrlsuten Joſeph und Ras 


tharina Humnamenn von Shönfer gehörig, dem 
Bmwangsserlaufe unterftellt, und hiegu Termin auf 
Donnerfiag den 24. Dezember I. 36, 
Dormittagd 14 Uhr, 


Im Iofepp Eperlfgen Baflfaufe zu Shönfer am 
beraumt. . 
Die Grelatlonsobjehte sefeßen:: 

1) aus einem maffio gebanten Wehuhauſe mit einer 
Mahlmühle zu 2 Bängen, mebi der unter ei 
nom Dade befinkligen Boller mit 32 en:lifgen 
Böden, geihäpt auf . - » » 6200 A. 

2) einem hölzernen Gtabl, im dem Ad bie Stall⸗ 
ung defintet, gemeribet auf . - 800 fl. 

3) aus einer Glasſchleife mit ast Waſſerſtaͤnden, 
raſſie are mit Säinteln eingeredt, tarirt 
auf . . +  1000,fl. 

4) aus eine ganz „on del; "erbauten Säneirjäge, 
Mert 450 fl. 

5) einem Hofist lehenven MWeotnhaus, weldes ganz 
maffis gebaut und mit Siegeln eimgenede iſt, 
und einen Semmerfeller uns ein Kellerhaus bat, 
geſchädt uf . . . son. fl. 

6) Grass und Bfangarten, gr. ‚Re. 7a, zu 0,10 
Den, wel . » . 125 fl. 

7) bas Gemelnderecht zu einem daugen Nupautheif 
an den nech umsertheillen Bemeintegrünben, 

mel . .» ...,- ICH 

8) PL: Re. 1200, Reubrugader zu 5,61 Dez. 300 1. 

9) „ 1200'4, Neubrudader zu 0,90 Dej., 45H 

10) „ 403, Samflagmwelthelj, mur ihellaciſe 
mit Helganflug befept, zu 23,29 Dez., gemwer 
thet auf. - . 621 fl. 

11) PLNe. 1201 zu 12, ‚552. Drerelberghofi, 2508. 


12) „ 1201',, Drerelberzader zu 0,10 Dei... 5 fl. 
13) „ 330 Spipader zu 3,03 Dylan, 325 fl. 
14) „ 571 Bangader zu 2,08 Dezim.,, 210 fi. 
15) „ 331 Spisadermiehe zu 1,20 D., 170 fl. 
165) „ 1236 Weiperwiefe zu 1,81 Dey., 75 fl. 
17) „ 1235 Ködenmelber, 3,11 Dep, 140 fl. 


18) 805 MWafferwiefe zu_6,07 D., 3000 fl. 
19) 73 fogenannie Neumühlanbzefengütl mit Wohn: 
band, Stall, Stadl und Deſtaum, Vi ·Re. ros, 
zu 0,10 De. maſſis gebaut und mit Exnribs 
Idinzeln eingepidt, gewerthet auf 750 fl. 
20) PL.:Nr. 298b, Grasgarten zu 0,01 Day, 5 fl. 
21) GSemtinderecht zu einem gangım Nupanthell an 
bem noch unseriheilten Memeintebejigungen Bfl. 
22) PL+Rr. 1213, — — a“ gr 38 
geſchaͤtt auf - . of. 
Der Zauſchlag erfolgt ne s. 6 bes — 
gtſthes unter Derüdüchtigung der SS. 00 — 104 ver 
Drejefnevelle ‚nom Jahre 1837 und haben ih gerichts⸗ 
unbrfannte Käufer übe: Vermögen ausjuweijen. 
.:Dberiehtah am 10. Diteber 1654. 


Konigliches Landgericht Oberviechtach. 
Der Fönigt. Landrlchter: 
G.:Rr. 303/1. Oswald. 


6039.(30) Petauntnigeee, 


Königlichen Kreide pr Stabtgeriht 
Nüurnberg 


Dürf gegen Fleifgmann, wegen 
Baterfgaft mb Alimentation beirefiend, 
wirb in rubr. Sache ber Beklagte, Seribent Fleich⸗ 
wionn von Mürnberg, beffen gegenmwärsiger ua 
unbefaumt if, zu dem auf 
Domerftäg den 28. Dejbr. I: 38, 
Vormittag ® Uhr, 

Remmifftons- hauen 'Rre. 3 
anberaumien Termine zum Gühneserfad, eventuell zur 
Verhandlung der Sacht Im gewöhnlichen Berfahren uns 
ter dem Nechtenachthelle der Keſteng adlung des vertitel ⸗ 
ten Termines im Falle feines Richter ſcheiaens vergeladen. 

Bogleic wirb derſelbe hlebel aufgeſordert, bie zu 
dleſeen Termine einen Inſianatleusmandatar zu benens 
men, außetdem fünftig zu erlaffende Werfügungen an das 
Gerlichtebrett geheftet umd als richtig Infinuirt erahtet 
würden. 


Nürnberg den 5. September 1854. 
- Der füniglige Direkter: 
G:N.11695/1. Dr. Auappe. 


Eine guterhaltene Bandwehriäger Uniform 
und Wrmatur iR fehr billig zu verlaufen. D. Uebr. 








sn. Gantproclama. 


Der Irkige Gütler Johann Bapıit Eäerb von 
Mörfad hat ſich für zablungsunfählg erllär, und 16 
werten deßhalb hei vorliegender Uederſchaldaug mit 
dem Etttuntniſſt auf Eröffnung des UniwerfalsKonkurfes 
(Cod, jur. Cap. XIX. 6. 3) die gefepligen Gottisiage 
ausgefärieben, wie folgt: 

% 1) zur Anmeltung und Nachhwelſung der Forderum ⸗ 
gen auf 
Montag den 2O. November d.38., 
2) ame Abgabe ven Ginrrben auf 
Montag den 11. Dejember b. 3, 
3) zur Wernagme der Schlaßoerkantlungen und jwar® 
=, jur Abgate ter Gejemrrinnerungen auf 
Freitag den 3. Januar 1855, 
bh. zur Abgabe ven Eninßerinnerungen auf 
Montag den 15. Januar 1855, 
jedesmal Morgens ® Ubr 
beainmenb, meju vadung an fämmtliche Gläubiger des 
Gürlerse Ichamn Baptıt Scherb unter dem Rechte ⸗ 
madiiheile ergeht, dab das Richterſchelnen am erfien 
Griftetage den Musihlufi bir Ferderung ven ber Gant⸗ 
mafle, das Auedleſden an tem Übrigen Grifistagen aber 
den Aueſchluß der treflenden Hanklung zur Welge hat. 

Zuglei werden alle Diejeniaen, welche von bem 

Vermögen des Johann Bapılt Gherb etwas in Han ⸗ 


den haben, oter etwa Zahlungen an ihn fhniken, aufs 


erſteren mit Etnſchluß 


gefortert, ſelchee nur an bas Ronkursgerit bei Ver⸗ 
meitung medhmaliger Haftuag und refp. Zahlung abs 
qugeben. 

Aftwärtige Intereffenten Haben bie längfens zum 
erften Greifistage. am weldem yugleig eine güullche Der 
reinigeig diefes Schuldenweſens verſucht werben wirb, 
einen Infinuariens - Mandatar in loco judieli ober im 
Geriägtebezirfe ja benennen, witrigenfals Die neth⸗ 
wendigen treſſenten MBerfügungen Ietiglig durch bie 
Urbergabe an tie Pot mmter ber einfhlägigen Mtreffe 
als Infinuirt eradgter werben. 

Zum öffentlichen Grefutiensserlanfe der ſäͤmmtlichen 
fdultwriigen Mobillen und Immobilien, mweren tie 
des geringen Ausdaues auf 
30 fl. 34 fr., Die lehteren auf 2,280 fL. — fr. bei 
der gerihilihen Insentur und Zaratien vom 6. ieh 
Dis. zeſchädt wurden, iſt erfimaliger Termin auf 

Donnerftag den 30. November d. 38. 

Dormittage LA Uhr 
im Dauer'fgen Gafıkaufg, zu WBörfah anderaumt, 
wobei aber ber Zuſchlag nur dann erfolgen fann, wenn 
Vnſichtllch der Mebillen das Meilgebet drel Viertheile 
des Ehäpungsmerihes erreigt mad hlaſchtlich der Ime 
mehlllen wenigflens bie Schäpung gebeten wird. 

Die Eherb’fgen Immetilien deſtehend im fol 
genten Geuntreafitäten : 

Befte Lit. B. Bebäube, beftchen 

4) aus Wehnhaus, Shheunt und Hefraum PluMe. 3 
zu 0,22 Dey,, geſchätt auf 450 fl. 
@ärten: 
2) Burzgärtlein 'PkMr. 3',, zu 0,03 Depim., anf 
5 fl. gewerthet . , 
" 3) Geargarten BL-Rr, 4 zu 048 Dez. , tariıt auf 
50 f. 
ı Meder: 
4) am frummen Dez Bl+Rr. 131 zu 0 Tagw. 73 
Der. geigäpt anf 75 fl; 
5) die 6. Bent alta PI+Mr.133 O0 gm. 63 Dep, 
sefhäst auf 70 f.: 
6) Hiniten Garten WirMr. 144 u Ofgw. 90 De., 


auf 100 fl,; 

7) im Hadmehler Pi Mr. 146 ja 1 Xgm. 22 Dep. 
auf 150 fl.; 

8) Blengartenader Pi. Mr. 153 zu 1 Zum. 42 De, 
auf 200 fi; 

9) im hohen Ert PlsRr. 229 zu O gm. 77 Dry, 
anf 75 fl.; 

10) in ter often Peunt Pliefr. 247 gu 0,57 Dey., 
auf 70 f.; 

11) In der Högwiefe PL-Wr. 314 4 zu O Tagm. 16 
Dep, uf 10 f. 

Miefen: 


42) alte Peunt PLRr.:246 zu 1 Zagm. 47 Dej. 
(yerimädtz). auf 200 fi.; 

13) alte Beunt PL-Mr. 246%, zu di Zw. 46 Deu, 
seidägt auf 200 A; 

14) ummre Holzwiefe PlrRr. 279 u 1 Tazw. 10 
Dep, auf 100 fl.; 

15) Högwiche PI+Rr. 298 zu 1 Zagm. 83 Deyim., 
auf 225 fl. gewerihet ; 


“3500 


16) obere Holgwiche PiRr. 316 zu OXgw. 85 Dep, 
.. af 90; 
17) Högmiefe PlRro. 3I4b ju 1 Tgw. 04 De, 

anf 3U f. 

Sremeinbereäht 
zu elmem ganzen Mupanıheil am dem noch unser 
serthellien Gemeinsegrünten, 

Liu B. Walzende Gründe. 

Ade:: 
18) Im frummın Weg Pleßr. 145 zu 1 Tagw. 06 
De, tartrı muf 110 fl. 

Bemerkt wird, daß die Summe dee Paflisftantıs 
nach Angade des Cemmenſchultacte 2673 A. Bi fr. 
beitägt, woruutet fih 2491. Hppethetſcqulten fammt 
Zinfen befinden, und daß ji auswärtige, tem Konkurss 
Gerichte undekannte Etelgerer über Heimalh, Erumund 
uns Bermögen darch Borlage amtlicher Jeuguiffe aus ⸗ 
jumelfen haben, 

Am 21, Oftsber 1854, 


Königliches Landgericht Herrieden. 
GR. 110. Dennefel, 


6186, Steckbrief. 
Unterfugung gegen Kranz Bergmann, 
lerigen Dienffneht von Wiling , wegen 
Diebftählen betreffend, 

Der Ierige Shußmagergefele und Dienflneht 
Franz Bergmann, gewöhnlig Schuſterfranjl genannt, 
gebürtig zu Münden, zulept bei feinem ryichungsnater 
Georg ettt Eoreny Schwaiger, Schuhmachet in 
BWiling, tönigl. Landgerichts Mibling, im Aufenthalte, 
mwurke dur Mehgerichtliches in Aechteltaft erwahjenes 
Srlenntnig vom 12. Nosember 1853 wegen Bergehens 
bes einfahen Diebſtahles, verübt an Valentin Mater, 
Müller in Mubofen, und wegen poltzeilich Arafbaren 
Diebftahles, verübt am Weerg Huber, Waurr in Blintd 
bad, in eine Sefänanipfrafe von ſecha Wegen ver ⸗ 
urtheilt. 

Da die bisher angewendeten Mil, tes ebengte ⸗ 
nannten balv nad Werübung obiger Taten am 14. 
Mat», 3. flüdtlg gegemgenen und berelis mehrmals 
in ſtraftechtlichet -Unterjugung befangenen Beſchuldigten 
habhaft ja werten, ehne Erfolg gedlieden fine, fo er 
geht hiermit am die kgl. Gerlezis⸗ und Poligeibehörben 
das bienfifreunklihe Erſachen, auf befagien franz 
Bergmann — Schuftttfranzt — deſſen Perfenal 
deſchreidung umten folgt ,- ſorgfältige Späße zu ver 
fügen, tas Grgebnig »ienen tim Bälte hicher bekannt 
zu geben, und auf Betreten benfelden fefort anhalten 
und ficher um Strafantritie Leferm zu laffen, 

Berfenalbeiäreibung, 

Gran; Bergmanm if dermalen 435 — 44 Jahre 
alt, beiläufig 6’ groß, unterfepter Stratum, hat ein 
volles dräunitchtes Geſicht, duntılbraune Haare, brans 
nen Bart und felne Kleidung deſtand ver feiner Bludt 
in einem grüntugenen Janter, einer dunklen Tuch eter 
gefiretiten Gommergofe , eimem runten fdmeargen Knie, 
und einem blauen Auhrmannehrmte. 

Alles nad Art hierläntifger Baucrnttacht. 

Waflervurg, am 11. Maguft 1B54. 


Königliched Kreid- und Stabtgericht 
Waſſerburg. 
Der koͤnigliche Direkter beurlankt. 
v. Schintling, Rath. 
Leimbad, Brei, 
6778, 


Befanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Glife Oniggel betr. 
Bernhard Bernreiner, Gellgrgefelle von Roſen ⸗ 
Selm, farb dahlet ohne Zeftament. 
Seine Gtlefigwerfer Anna Maria Oniggel ober 
deren rechtmäßige Descankenz werden aufgefordert, 
binnen drei Monaten 
ihre Nechte dahier geltend zu maden, außerdeſſen ohne 
Müdägt auf ihre Medie der fie treffende Theil ihren 
Mitererben ehne Kaution hinamsgegeben werben wirt. 
Rofenheim, tem 16. Ofteber 1854, 


Königliches Lanbgerigt Rofenheim. 
id 
EN. 11041. Schmid. 


Neue Eifenbabnfahrten: Plane mit Polen 
Unfhtup Han zu haden in der Erxperltion diefes 
Blattes, 





es. Bekanntmachung. 

Ale tiejenigen, welche an ten nad Rerbamerifa 
andwanteruden Ichigen - Dfarrersjohn Karl Friedrich 
Alex ander Tillmann von Prefied Anipräge ju mar 
Gen haben, müllen felde am 

7.8 Mts. Vormittags 
wm fo gewlſſer dahlet anmelten, als außetdem auf bier 
felden leint Nüdjige mehr gememmen und ber Meifepafi 
an ı, Lilimann ausgebännigt werben würbe, 

Stadifeinach, den 19. Dftober 1854, 

Königliches Landgericht Stadiſteinach. 
G.:Mr. 665. Barlet, t. kanbrigter. 


6781. Bekanntmachung. 


Ale tiejenisen, melde am bie nad Merkamerifa 
auswanbernden Hımmerfdemiekögefelen:Öbelente Andreas 
und Kunigumnda Fieweg von Schlepp, z. 3. In Plans 
tdenhammet, Unfprühe zu masen haben, müſſen feldıe 

bie zum. 5. November e. 
bei Vermeitung per Nidgtberhdigtigung dahier anmelden. 
Etstifieinad, den 23, Oftober 1854, 


Königliches Landgericht Siabiſteinach. 





&,%.326. WBarlet, t. Landriäter. 
Laden: Beränderung. 


6792. [3a] Meinen verebrligen Kunden 
bringe ich biemit zur ergebenen Anzeige, daß 
ih mein Berfauisiofal in ker Kaufingerſtraße 
Nro. 19 verlaffen, und dagegen bad in meinem 
eigenen Haufe am 


Garlöplag Nr. 4, 


— dem Kol. Cadettencorps gegenüber — 
bezogen babe. 

Für dad mir biöber gefchentte Zutrawen 
verbinklihft danken», bitte ich, es mir aud in 
meinem neuen Lokale gütigf zu hemwabren. 

München, den 22. Oftober 1854. 


Jakob Rockl, 


Eädlermeifier u. Handſchuh ⸗· Fabrikan t 





6785. In der Kicolal'’schen Ruchhandlung 
in Berlim int «u ebem erschienen und bei Georg 
Eranz in München zu haben: 


sir John Franklin, 


die Unternchmungen für seine Keitung, 
und'ıdie nurdwestliche Dureblahri, 
von Dr. Karl Brandes, 
Custos der Königl. Bibliothek zu Berlin. 
Nebst einer Tubelle der arktischen Temperaturen. 


vom Prof, Dr. Dove, 
und eine karle von H, Lanye. 
Geh. Preis 3 AM 


Alexander von Humboldt äussert über 
das bezeichneie Buch: 
„Diese wichtige Schrift über die arktischen, nn- 
ser Zeitalter moralisch und wissenschulllich chren- 
den Expeditionen bat eine cumplicirie schwierige 
Aufgabe glücklich gelöst.. Der Verfasser hat cin 
angenehmes, überaus lehrreiches, gründliches 
Werk gelelert, voll dramatischen Interesses, auch 
für Meteorologie, nach den neuesten Untersuchun- 
gen von Dove, und für physikalische Geogra- 
phie im Allgemeinen beaeltenswerkh. Die Karte 
von Henry Lange istso genau, als geschmackvoll in 
der Anordnung und Benuteung der Materialien.“ 








6658, [25] Gin ifrereiif$ und praftifh gebife 
deter Kameralpraftifant wünſcht eine tele bet 
einem täntel, Wentamte ala Oberſchretber ober 
erfier Amtsgchilfe. 

Atrefe Unterllegt Bei ber Erpreitten B. BL. 


sess. 121 Daßächte Wi ener Tin: 


tenpulver in vrrüegelten Orlginat- 1 Bund. 
Daqueis’ ya fl. 1. 18 fr., welde wie bekannt die beit. 
und billigfte Ranzlel:Zinte erzeugt, Ih von mum an mit 
Gedrauchs · Zettel. bei mir ju haben, 

os 5 2. Napijja,. 
Kınfmana, Eentlingerfitape Rre. 30. 


sc Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn. 






Beilage zu Rro. 256 der Meuen Münchener Zeitung. 





27. Oftober 1864. 


a enge 





‚seinchen, 27. DOtieber 


Seine Majeflät der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen ge= 
funden, als bürgerlihe Magiftratsränhe in der Stadt Hof ben Kabıis 
fanten Wilbelm Frank, den Bärber Jakob Wolfrum, den Kürſch- 
ner Chriſtoph Polland, ten Tuchmacher Andreat Bijher und ben 
Aucjcheerer Andread Gerber Allerhoͤchſt landeöherelich zu beftärigen. 

Die kath. Pfarrei Hoͤchberg, k. Log. Würzburg 1/M., it mit einem 
faſſſonsmäßigen Neinertrage von 688 fl. 54 fr. in Grlebigung gefom» 
men; ferner die karh. Pfarrei Aſtheim, Landgerichts Volkach, mit einem 
Hein-Eintommen von 858 fl. 53 fr. 

——— — — — | — — — — — — 


Rechnung 
über 
bie füc Errichtung bed Stanbbilbeg „orenz bau MWeftenricber’s* 
gemachten Einnafınen und Wuggaben. 
1) Sinnahmen. a 
Un Beitrͤgen.. * 16,277 fl. 40 fr. 2 pi. 
Un Zinjen aus obigen bei ber bayer. Hypothelen · 
u. Wechſelbank deponirten Beiträgen 

Summe der Cinnahmen 
2) Yusgaben, 
Fuͤt Mopelirung bed Stanbbildes 1000 fl. — fr. 
Für Erz; und Buß besielben . 6697 „54. 
Für den Granitſockel und bad Fun« 


40.45.—. 
16,098 11. 25 fr. 2 pf. 


bament bedjelben 1565 „39. 
Stiftungs- Kapital zum gegründeten 
Weſtentieder Stipendium 5000 „ — . 


Detgleihen, zur Gründung eines 
zweiten Stipentiums . . 1000 1. — . 
Duchdruder- u. Buhbinder-Löhne se. 340 fl.42 „ 
Koften ber Inttüllungdfeler . 48 fl. 18, 
Hongrare, Bratififationen ar. 315 fl. 52 „ 2pf. 
Summe ber Ausgaben 16,695 1. 25 kr. 2 pf. 
Die Einnahmen betrugen 16,698 fl. 25 fr. 2 pf. 
Die Ausgaben betrugen 16,698 A 25 fr. 2 pi. 
— — fl. — fr — pP. 
Die Rechnung Tiegt von heute an 14 Tage im magiſtratiſchen Ge» 
fretariate zu Jebermanns Einſicht auf, 1 
Münden, am 25. Oftober 1854. 
Der Ausichuß zur Errichtung eines Dentmales für Lorenz von MWeflenrieder. 
Borfland: Graf v. Neigeröberg. 
Koffer: Schneider. ESchretär: Baron Du Prel- 





Auszeichnungen, juerfannt bei der allgemeinen deut: 


fen Induftrie-Auöftelung zu Münden. 
u, 
“. München, 27. Dftober. Schluß des MWerzeichniffes der 


baperifhen Ausfkteller, melden für ibre Leitungen belobende Gr«- 
wähnung zuerkannt worden if, nad beu 12 Gruppen georbnet, 
und mit Beifügung der Motive ber Auszeidänung. 

XI. Gruppe. Bapter, Shreib- und Zeichnungema— 
terial und Drud. 1) Bapier, Pappe, Prepipäne. a. Rösl’icde 
Bapierfabrit, Au, Vorflabt von Münden, wegen ihrer bübfchen Bütten» 
und Majchinenpapiere, beionderd bed jebr feſten Stempelpapiers ; b. 93. 
A. Meper, Papierfabrifant, Roͤrhenbach, wegen feiner recht feiten und 
gut gearbeiteten Bürtenihreibpapiere. 2) Bunipapier, Tapeten, Spiels 
karten, Bapier-Mouleaur. a. O. Briegleb, Nürnberg, wegen guter 
Farbenzufammenftellung der vielen Sorten von Tapeten bei felem Pa« 
piere; b. 5. Sammbammer, Nürnberg, für bie Verfhiedenartigfeit 
und gute techniſche Musführung feiner Tapetenmufler ; c. &. Wimmer, 
Nürnberg, für die manchfache Autwahl feiner Außer billigen Epiel- 
karten; d. W. Sıern, Buntpapierfabr,, Bürth, wegen feiner aufge 
fellten Mufler von guten Bunt« und Bolbpapieren ; e. G. Mart. Neu- 
mann, Kartenfabrikant, Würzburg, megen feiner dur Reinhelt und 
Feftigfeit fib auszjeihnenden Spielfarten; f. Wilh. Sattler, fen, 
Diainberg, für bie erwäßnendwerthe Mauchfaltigkelt, gute Ausfübrung, 
die billigen Vreife und bie Barbenbarmonie feiner Tapeten und Borbüs 
renmufler ; g. Br. Zav. Boos u. Sohn, Schreinermeifter und Baf» 
maler, Baiswail, wegen ihrer jehr gelungenen holzarlig gemalten Ta- 
peten. 3) Gartonnager, Buchbinder- und Mortefeuille» Arbeiten und 
Papeterie. a. Ludw. Shreibmaner. Buchbinder und Portefeuille 
arbeiter, Münden , für den rein ausgeführten und richtigen Geſchmack 
beurkundenten Ginbanb bed von Eilberarbeiter A. Kronenbitter ausge» 
ftelten Meßbuches; b. Gb. Hornig, Buchbindermeiſter, Hiltpoltftein, 
für fein fehr finnreih gebundenes Bud; c. Job. Gy. Lurg, Buch- 
bindermeifter, Gartonnagen- und Portefeuilearbelter, Bamberg, befon- 
ders wegen feiner mit Beberrüden gebundenen Ganblungsblier ; d. 





Kil. Denner, Buchbinder, Etuis. Portefeuillearbeiter, Bamberg, we» 
gen jeiner grofen Auswahl von billigen und guien Bucbinder- und Gar« 
tonnagearbeiten; e. & A. Grau u. Komp, Buchhändler und Inba— 
ber einer Liniranftalt, Hof, für ihr fehr rein Tinirtet Handlungsbud ; 
f. & 6. Neigich, Buhbinder und Portefeuillemadher, @rlangen, für 
ein geihmadsoN gearbeiretes Album mir Loubverzierung von @lienbein« 
ihnigwerf; g. Br. M. Menzel, Buhbinder und Gertonnagefabrifant, 
Steinbũhl bei Nürnberg, fhr feine ausgeftelten billigen und geſchmack⸗ 
voll gearbeiteten Garionmagen; h I. G Pfeffer, Babrifanı, Närn- 
berg, jür feine ſehr billigen und gejhmadvollen Gartonnagearbeiten ; i. 
IR. Weber, Buchbinber, Fürth, für feine fehr reinlich behandelten 
und billigen Girtonnagen, insbeſondere feine Ginfäge 4) Schreib⸗ 
und Zeichnungsmateriallen aller Art (mit Auknahme ter Pıpiere.) 
a. Vine. Landerer, Eigenthümer ber Sigm. Adam'ſchen Piniranftalt, 
Münden, für feine rein linirten Bapiere; b. 3. Hermannspörfer, 
Nürnberg, wegen feiner guten Muſchelfarben, Tuſch- u. a. Milrequi« 
fen; c. 3. 3. Seibert jun, Nürnberg, für feine recht wader in 
Meſſing gearbeiteten Schablonen ; d, M. Birfmann, Nürnberg, für 
feine guten Bleiſtifte. 
andere Vervielfältigung von Zeichnung und Bild durch Abbruck. a. 
Eduard Spitweg, Firma: Joſeph Aibl, Münden, für teffen gut 
angefertigte Muflfalien; b. Br. Zav. Grafl, Mrivilegiumsseflger, 
Münden, für befien lobenäwerthes Beftreben im Delfarbentrude von 
ungewöhnligen Bormar; c. Wil. Heigl, Bucdbinder, Münden, 
wegen einet eigenrbümlichen Berfabrend, Bilder und KRupferftide zu 
reinigen ; d. Joh. Bart. Kuhn, Litkograpb, Münden, für deſſen gut 
ausgeführte Zaslesur im lithegraphiſchen Farbendruckt; oe, Heinr. 
NEL, Gofbuchdruckereibeſſher, Münden, für deſſen verdienflihe Pr« 
firebungen in der Lirhorbpie; f Dr. Garl Wolifk Sohn, Bud- 
brudereibeilger, Münden, jür guten Thpen« und Steindrud; F C. ®. 
Zeller Münden, für jeine gut linirten Handlungs-, Hppotheken- und 
antere Bücher , jomie für die audgeflelltien Notenpapiere; h. Guſtav 
Lorenz, Shrifigieger, Münden, für manchfache Prorufte ber Schrift« 
gießerei; i. Ferd. Schellb ach, Regensburg, für beffen vorzügliches 
Sortiment Mefinglinien für Buchdrucktabellenarbeit; k. Ib. Gräfe & C, 
Uthogr. Unftalt, Hof, für gute Muflerfarten durch Greintrud; 1. 8. 
Scharrer, Lithograph, Nürnberg, wegen guter Lirhographien und 
Autographien ; m. F. 9. Rupprecht, Nürnberg, wegen guter Mufter 
von Gold» und Gilberrelief-, Bunt- und Gtiquettentrud; n. J. Tb. 
v. Suplich, Kupferdecher, Nürnberg, für deſſen ausgeflellten reinen 
Kupferftih und Ubbrud; o. I. März, Beflger ter Buchhandlung von 
Bauer und Raſpe, Nürnberg, wegen verbienflih ausgeführter Drud- 
werfe mit Abbildungen; p. Banker, Schriftgiefereibefiger, Nürnberg, 
megen jeiner vorzüglich angefertigten Stereotypplatten mit ſehr reinen 
Abbrücken. 6) Landkarten, loben, Meliefd und andere Unterrichte⸗ 
mittel, bann Manufakturzelchnungen. a. Seh. Heindl, E. Profeffor, 
München, wegen feiner verbienfllicd angefertigten Borlagen zum Inter» 
richt im Maſchinenzelchnen; b. Georg Wepper, Präparateur, Mün- 
hen, wegen naturgetieuer Darftelung audgeftopfter Thiere; c. Dr. 
Herrich ⸗Schäffer, Megenöburg, megen verbienflliher Herausgabe 
naturbiforiicher Werke, d. I. E. Ser d, Kunflanflalt, Nürnberg, für 
feine ſehr zwedmäfigen Poft-, Meiie- und Gifenbabnkarten, auch As 
lanten; e. T. 9. Ebenböh, Papiermadefabrifane und Präparatenr 
an der Anatomie, Würzburg, für gute Darflelung von Körpertbeilen. 

All. Gruppe. Leitungen ber bildenden KRünfte 1) Ge— 
mälde, Bbotographlen und Daguerreoibpe, a. Georg Böttger, Pto- 
tograph, Münden, wegen feiner guten Photograpbien; b. Ant. @bler, 
Rupferftecher im topograpbiihen Bureau, Münden, für feine guten 
Lichtbilder und Photograpbien; c. Gottfried Hildebrand und K. 
Döbm, Blasmaler, Münden, megen ihres buch Lithophanien und 
Blasjchleiferarbeiten bergeftelten Benfters; d. Krififeld u. Fröb— 
lig, Photographen, Münden, für ihre guten Lichtbilder; e. U. Lö⸗ 
herer, Vhotograph, Münden, wegen jeiner Photograpbien, indbejon- 
bere wegen jeine® anerfennungdwerthen Beftrebens, Handzelchnungen 
Älterer und neuerer Meifler wiederzugeben ; f. Nathan Prager, Por» 
zelan« und BIlasmalereibefiger, Münden, wegen ber Größe des auf 
Eine Platte gemalten Bildes; g. Georg Shmid, Maler, Nürnberg, 
bejonbers wegen feiner arditeltonijhen Bilder; h. Georg und Stephan 
Kellner, Glasmaler, Nürnberg, wegen ihres hübſchen Glatgemälper ; 
i. 3. Albert, Photograph, Augeburg, wegen jeined photographiſchen 
Albums nah Zeihnungen von Rugendas, durch welches er, wie durch 
feine anbern ausgeftelten Photograpbien, das lobenewerthe Beftreben 
zeigt, Hanbzeichnungen älterer unb neuerer Meifler wiebergugeben; k. 
Bretling, Münden, wegen feines, einer Retouche nicht bebürfenden, 
ſcharſen negativen und pofltiven Bildes. 2) Plaſtiſche Gegenflänte. 
a. Lor. Biehl, Bopsformator, Münden, wegen feiner audgeftellten 12 
Apoflel von Gement; b. Ludw. Bralg, Bildhauer, Münden, wegen 
feiner fbÖn burdhgeführten Fiſchergruppe; co) Ant. Banfer, Bild» 
bauer, Münden, wegen feiner durch genaue und fleifige Arbeit Ah 
außzeichnenben Bildwerke; d. Mi. Hagen, Bildfauer und Gifenbein- 
ſchniher, Münden, für feine @ifenbeinjgnigereien, insbejondere ben 


5) Schriftguß, Buch und Kunfldrud und alle | 





aröferen Pokal; e; Anton Herold, Münden, wegen Schönheit der 
Gompoflition feiner Loreley; f. Däfar Hdlder, Münden, wegen idhd- 
ner Arbeit an feinem Scäharuflendedel von @ifenbein; g. Iohann Paul 
Hönig, Bildhauer, Münden, wegen hübſcher Ausführung feiner aud- 
gelellten Gruppen; h. Branz Keim, Gypöformator, Münden, wegen 
ber gemäblten Gegenſtände ; i. Erd. Rirdmayer, Bildhauer, Mün- 
en, wegen guter Durdfübrung feiner Brunnenfigur ; k. Job. "Lee, 
Bildhauer, Münden, binfihtli feiner Statuen austerra colla; 1. Urn. 
2oifom, Bildhauer, Münden, fürfeine ausgeflelten Bilvhauerarbeiten; 
m. Ich. Peg, Bildhauer, Münden, ſowohl wegen bed im jeinen Aus- 
flelungsgegenfländen beurfunteten Talente, ald aud wegen feiner Ber 
rüdisstigung der religidjen Anforterungen; n. Franz Prinot, Bild» 
bauer, Münden, wegen feines gut in Glienbein ausgeführten Ehri« 
Aus am Kreuze; 0. Iohann Weiger, Bildhauer, Haitbaufen, für 
feine guten @ypsbühen; p. Br. Xab. Weftermeper, Bögling ber 
Meabemie der bildenden Künfte, Haidhaujen, megen jeiner Gypoſtatue 
„ber gute Hirt“; q. Gerh. Ar. Henrich, Münden, wegen der ſinn⸗ 
reihen und gur durchgeführten Gompefliion feiner Enomen als Blu- 
menvafenträger; Tr. Vettrus Schmeider, Bildhauer, Landéehut, für 
feine Statuen und Baien; 8, Andr. Shell, Bildhauer, Bamberg, für 
fein audgeſtelltes Eruzifir mir Leuchtern; W. Ehüpinger, Künf- 
ler, Oberbochſtadt, für feine gut ausgeführte Marmorgruppe: „Baus 
und Amor“ ; u, Gb. DB. Lenz u Georg Herold, Erzgiefer, Schüler 
von Burgſchmiet, Nürnberg, wegen ibrer gelungenen Erzgüfe; v Be» 
ſchwiſter Anfelm, Aſchaffenburg, (Ausfteller des von dem verflorbenen 
Pheloplaftifer Franz Anſelm gefertigten Ampbitbester von Nismes), 
wegen bed anerfennungswertben Beflrebensd, ardiıefroniihe Monumente 
burd Modelle anfhaulih zu maden; w. Peter Schöpf, Biltbauer, ;. 
3. in Nom, wegen feines, das fleifige Studium der Antife rühmlichſt 
beurtundenden Gypemodells des Dedipus. 

































Literatur. 
Wolftam, Ditung von Franz Bonn, Menensburg bei Briebri 
Dufer. 

D. Mit biefer Dichtung flelt ſich eine ſchöne poetiſche Begabthelt 
bar, welche fl biöher nur ba und bort in Ffürzeren Erzeugniſſen vor» 
tbeilhaft Fundgegeben bat, Hier tritt eine Gejammibeit lyriſcher Er⸗ 
gäffe vor, welde, an ben Baden einer epochenartig gehaltenen Sand» 
lung angereibt, fih zur Berflnnlihung eines Stückes modernen Lebens 
gefalten. Wir fagten epodhenartig; mir bärten eben fo wohl fagen 
können, bie Handlung bewege fi ohne viele Zwijchenverbinbungen fort, 
und laffe dem Leſer bier und da freien Spielraum, fldy zu denfen, wie das 
und jened gefommen ſel. Wenn dieſe Eigenſchaft des Berichtes bemerkt 
wirb, fol ed Feine yu bedeutende Müge fein; denn bas, mad daß eigentliche 
Gewebe ausmaht, bis in die Äußerfien Vermittlungen burdzubliden, 
hätte ein Werk von großer Nustelmung und vielen Audelnanderſehun - 
gen gegeben, was Beides der Hr. Verfaffer einmal eben nicht beabſich- 
tige zu haben ſcheint. Dieß zu erdrtern, gebridt ed an Raum und 
wir wenden und zu bem, wa& ber Dichtung ihren eigenthümlichen Met; 
verleiht. Die Naturfhilderungen ſind fehr Schön und dies gerade häufig 
durch tie Kürze und Sicherheit im Bild, mie fie denn auch beinahe 
durchgängig in ihren Stimmungen zu Borbildern oder Ergänzungen 
der Perfonenverbälinifje und Erlebniffe werden. Dieß it ein gutes 
Mittel, deſſen fl der Dichter mir glüdilhem Erfolge bediente. Bon 
der Hatıptperfon zu fprechen, iſt ber funge Künftler, beffen pfhchiſche 
Zufänte Gegenſtaͤnd ber Dichtung find, eine geeignete Perfon, von 
jenen @lementen affirirt zu werben, melde leider im Treiben ber mo⸗ 
dernen Welt jo oft eine ſittliche Unordnung des Herzen® veranlaffen. 
Das religidfe, beffernde Blement tritt in ber Dichtung des Hrn. Bonn 
mehrmals bedeutfam in den Worbergrund, ift dabei mit großer Herj« 
tigkeit zur Erſcheinung gebradt, und es freut und die Glaubendinnig · 
feit an fo vielen Stellen poetiſch ale ein tiefbegründetet und unzer« 
Mörbared Glement im Herzen des Hın Verfaſſere autgefproden zu 
finten, wie fle beifpieldmelfe, um eine Stelle anguführen, vom Freunde 
bed Malers Wolfram, dem Priefler Bottfried, zum Auddruck gebracht 


werben: 
Was rärbfelbaft im Bang ber Welten 
Im Menjhenberzen fi verzweigt, 
Was unfer Geiſt erahnet ſelten, 
Was alles Wiſſen überſteigt, 
Das Alles ſchaut in Gott verſunken 
In ſüßem Frieden bein Gemüth, 
Denn vor dem Kreuze liebetrunken 
Dein Herz in wahrem Glauben glüht. 


Das poetlihe Vorwort gehört unbedingt zum fehönften im ber 
ganzen Dichtung, und ed if auch an fidh ein Gedicht von wahrem 
Werthe. Der Hr, Verfaſſer ſpricht in demſelben aus, was er vorzu— 
führen gewillt if, und da mir und mit der Darftellung der Handlung 
bier nicht ind Ginzelne befhäftige haben, halten wir für bienlid den 
Dichter ſelbſt ſprechen zu laſſen. 

Der erfien Liebe Dlütenleben, 

Wie's träum'tiſch hegt die funge Bruft — 
Ihr ſinulich wüdempörtes Leben, 

Wenn im Genuß fie haſcht nah Luſt — 


Der Gottesliebe Dpfermilde, 
Die einzig ächt und einzig wahr, — 
88 ſtellen fi in ſchlichtem Bilde 
Die Drei in ihren Farben bar. 

. Das und in Anbetracht des Ganzen von befonberd angenehmen 
Eindrud, ift die Scheuer, mit welder das Böfe angebeutet wird, welchem 
fih ber Held des Dichter hingiebt, wie wir In gang anderer Richtung und 
wenn mir einen Blick auf bie technische Behandlung werfen, viele Wir- 
tuoflrät wahrnehmen, aber nicht verbehlen, daß fie bie und ba fat zu 
fiher und unbeforgt erſcheint. 

Davon ind Weitere abjehend, geben wir ſchließlich mit der Num⸗ 
mer 10 aus dem Abſchnitt „Liebesleben* eine weitere Probe aus 


Molfram : 
Schon ift ber Herbſt ins Thal gezogen, 
Und reif vom Baume fält bie Frucht, 
Das Flügel bat, iR fortgeflogen 
Und bat die Heimath aufgejucht. 
Auch unfer Herz bat feine Schwingen 
Und ift dem Wandervogel gleich, 
Wenn mild zum Süd bie Grhfe dringen, 
Dann febnt ed fich in’s Himmelreich. 
Drum Taf auch und nicht länger jagen, 
Bo Alles Heimmeh fühl, o Rind! 
Ginjam fol uns Lie Liebe tragen, 
Bis wir daheim beijammen find! — 

Wir zwelfeln nicht, dab der „Wolfram* des Hrn. Bonn fi raſch 
einen großen und freundlichen Lejerfreis erwerben witd, und glauben 
die Anſicht ausſprechen zu bürien, daß dem Dichter noch eine ſchöne 
Zukunft bevorfiche. 





Deutfchland. 

(Bayerifcher Landtag.) — ** München, 26. Oftober. 
Bei der heute flattgefundenen Mahl eines beſonderen Ausichufes 
der Rammerbdber Abgeordneten zur Berathung ber Ge» 
fegentwürfe, bie Bildung der II. Kammer, die Errichtung von Familien» 
fipeifommiffen, und landwirthichaftlichen Erbgütern beireffend, ergab 
ſich das Mefultat, daß im I. Sfrutinium, mwohel gegenwärtig 
waren 95 Mitglieber, gewählt wurden die Gerren: Prhr. ©. 
Lerdhenjel» mit 91, Dr. Baur mir 88, Dr. v. Lafaulr mit 88, 
Dr. Weis mit 86, Dr. Nuland mit 82, Fürſt von Dettingen« 
Ballerfein mit 77, Dr. Heigl! miı 66, Wiedenbofer mir 66, 
Brumf mit 65, Nar mltöt, Dr. Thinnes mit6?d, Schäfer mit62, 
v.Shelbornmit58, Hirfhberger mit57, Boos mit 54 Stimmen 





Defterreich. Wien, 23. Oft. Die Richtung, in welcher fich hie Öfter- 
reichiſche Antwort auf bie jüngfte preußiſche Mote bewegt, wird fi glaube 
würtiger Mitibeilung zufolge im allgemeinen damit bezeichnen laffen, daß 
das f. f. Kabinet ben audgeiprodhenen Wunſch einer gegenfeitigen Ber» 
fländigung von Herzen tbeile, und daß es die Abfiht der k. preuflichen 
Regierung, für das fünfiige Verbaͤliniß zu Defterreih eine breitere und 
tiefere Unterlage des Elnsernehmens zu gewinnen, mit Befriedigung 
ale den Stügpunft ber Hoffnung Segräße, daß eine den Umfländen und 
den gegenjeitigen Intereffen angemeffene Stelung ber deutſchen Groß- 
mäcte au einander und bes beutichen Bundes zu Oeſterreich dennoch 
zu erreichen fein werde, wenngleich das f. f. Kabinet nicht in ber Lage 
jei, von der biöherigen durch feine eigenen und bes gefammten Deutich« 
lande Intereffen bindend vorgeichriebenen Volitik abqumeihen. — Be» 
flern war unter dem Borfig Sr. Maj, bed Kaiſers großer Kriegẽerath 
mit dem in der Nacht vom Samflag auf Sonntag aus Krakau bier ein« 
getroffenen Feldzeugmelſter Baron Heß und mehreren bei ber operativen 
Armee ongeftelten Generalen und Offizieren. Wie es beit, merden 
bie Bier anmweienden Militärbevollmächtigten ber Höfe- von Paris unb 
London von dem Ergebniß der Beratbung in Renntnif gejegt, und es 
befteht überhaupt offigieller Verkehr dieſer Herren mit der DOperationd- 
Banzlei der f. f. Armee. (U. 3.) 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

Erapezunt, 1. Dftober, Anfangs der vorigen Woche find vier tür 
fifche Orlogdampfer, worunter der dem Bel von Tunis gehörlge „Minos*, 
auf ber Rhede eingetroffen, weldye mach breitägigem Verwellen vorgeitern 
fümmtlich im öftticher Richtung — zwel nad) Suchum-Kale und die übrigen 
nach Tſchurukfu — welter feuerten, &8 verführten dleſelben außer ber erften 
Abthellung des von jenem Vaſallen ber Pforte geftelten Hüfstorys, en von 
Stambul nad Abchaflen zurückkehrenden Naib Schamyls, Mehemet-Emin« 
Effendi; dann den neuen Beiehlähaber der Heeresabtheilung In ber Colchlo, 
Muftapha Paſcha, in deifen Gefolge der befannte Bu-Maza fich befindet, und 
Kern de Maubuit, Hauptmann im franzöflfchen Generalftabe, ber, wie man 
fhon weiß, im Auftrage feiner Regierung 12,000 Stück Gewehre an Sıcha« 
my überbringen fol, Es iſt nicht recht begrelflich, mie ber frangöfliche 
Offister, mit feiner ſchweren Fracht, Im Stande fein wird, bad Gebiet der 
Tſcheiſchenſen zu errelchen, ohne mit den Muffen in Berührung zu kommen; 
denn es gilt befanntlich nicht nur yon Groß-Nbchaflen, wo bie Landung flatte 
findet, die Kaufafusfette, fondern von dem Öftlichen Buße biefer Gebirge, 
dad Land ber eigentlichen Tfcherkejfen, und das Blußgeblet des Terek zu Über 


föprelten, Wahrſchelmich hat es aber der Naib übernommen, für tie Loöͤſung 
dieſer ſchwletlgen Aufgabe zu 4 

während ihres Ölerfeind jeden Tag fchaarenmelfe anı Lande ſah, find wegen 
ihrer treffllchen Manndzucht allgemein befobt worden und für ben hleſigen 
Kieinhantel um jo willfommenere Ghifle gewefen, alt fle Alle ziemlich reich⸗ 
Kid; mit Seid — umd zwar von framöſiſchem Gepräge — verfehen fehlenen. 
Sie find übrigens durchgängig don europälfhen Offizieren, meiftend Frango- 
fen und Italiener — worunter natürlich viele politiſche Flüchilinge — 
febligt. Im ibrer lintformirung unterſchelden fle fi von den türfifchen 
Nizam nur durch bie für bad Militär unftreitizg kleidſamen, krappfarbenen 
Hoſen nach franzöftfchen Mufter und einem höberen ed. Der Meit biefed 
afrifanifchen Kontingented wird auf Segelfölfen nachgefũhrt. Der lehte 
Tſchapar ber brltiſchen Geſandtſchaft zu Teheran I über Wan gekommen. 
Gs follen aber bie wichtigiten Depeſchen, ficherheitswegen, über Bagdad ber 
fördert worben jeln. Den neueften Nachrichten zufolge war das Gebiet von 
Balazetb abermals von ten Muffen befegt. Indeſſen wujite man noch nicht 
mit Beſtimmthelt, ob bie perſiſchen Karavanen, welche noch immer ausblei⸗ 
ben, ſich entſchliegen würden, bie erflere der obigen Richtungen einzufchlagen. 
Mittlerwelle if ſelbſt die Strecke zwiſchen Grzerum unb Trapezunt fehr une 
ſicher geworden; unter andern wird dieſelbe gegemmärtig durch eine Raͤuberbande 
wahrſchelnllch aus verlaufenen Baſchl·Bozuk beflebend bie angebllch nicht we⸗ 
niger als 500 Köpfe zählt, beunruhigt. Eines der erſten Opfer dleſer Ban⸗ 
biten war ber auf der Müdrelfe von Kara begriffene franzöfliche Dffl;ier 
Belllot. Wie man vorgeſtern durch eine an das hleſige frangöfliche Konfulat gc« 
Sangte Staffette erfahren, waren berelts acht Individuen von jener Räuberab⸗ 
theilung eingebracht worben, welchen wichtigen Bang man, wie verlantet, 
hauptſachllch der Umficht und Thätigfeit des franzöflfchen Konfulatsverwefers 
In Grzerum, ‚Herrn Caſtagne, verbanft. Briefen von der Teptgenannten Stadt 
zufolge war unter ben Truppen zu Kar neuerbings ter Tophus audge- 
brochen. Nach ter Nurdfage von glaubtwürbigen europälfchen Offlzleren würde 
der Gefammtverluft, ven das anatoliſche Heer in biefem Feidzuge an Nr 
tiller le bereitd erlitten, midht weniger ald 80 Geſchütze betragen. (Txieft. 3.) 





Verhandlungen des Schwurgerichtöhofed von 
Dber:Bavern. 
Piertes Quartal 1854, 

? München, 26. Dit, Der f KRreis- u. Gtadiger.-Nath Dr, v. 
Hagens ald Bicepräſtbent eröffnet die Sihung. Die öffentliche Be» 
hoͤrde iſt verireren durch ben f. Staatsanwalt Hrn, Wolf. Die Ber 
theidigung führt der Hr. Acceſſſit Bonn. Als Geſchworne funftioni« 
ven bie Heren: He, Benedikt, Graf Peſtalozza, M. Mayer, Höfel« 
mayer, Dettl, Schmidbauer, Kling, Simmer, Prudner, Rieder, Sioll» 
telter. Angeflage in der verheiraihete Zaglöbner Sebaflian Böhm 
von Siefing, wegen Raubes IH. Gradet. Die Anklage umfaft 5 ein« 
seine Reate. In allen Fällen hat der Angefiagte auf öffenrlihem Wege 
an eine Weibeperſon, jtdoch in iehr geringem Grade, gewalifam Hand 
angelegt in der Abſicht, verielben Ihr Geld ober Lergl, diebiicher Weife 
sb;unehmen. Zmeimal errelchte er biefe Asikcht nicht; einmal erlangte 
er 3 fl und zweimal ein paar Grofhen Geld oder Geldeswerth. Diefe 
beraubten und räuberiich angegriffenen Perjonen, denen übrigens welter 
ein Nachtheil nicht zuging, find die Dienimagb Katbarinı Stadler von 
Oberhaching, vergewaltigt am If. Dez 1853; die Zimmermanns Ehe- 
frau Urſula Epedtberger von Unterhaching, vergewaltigt am 16, Jänner 
1554; bie Guüͤtlerdehefrau Agnes Nenner von Tauftirchen, vergemalsigt 
am 25. Juni 1954; die Wegtiacherowittwe Hana Führer von Straßen» 
haut; endlich die ledige Bauernischter Maria Gebhard von Brunnshal, 
bieie beiben vergewaltigt am 90. Jull 1854, Dei legten Beiden lonnte 
er nichts erlangen, weil fie weder Gelb noch fonft etwas ihm Anfiän« 
biged bei flh ırugen Die fünf vergemaltisten Verſonen beflätigen ben 
objefitven Thatbeſtand und bezeichnen ben Angeklagten als den Ihäcer, 
welter auch bezüglich jümmıliher Reate Geflänpniffe ablegı, bei denen 
er jedoch leugnet eine Gewalt an der Perion ausgeübt zu baben, ine 
dem bas Giniangen in die Taſchen, ba kurze vorüdergebente Aubalıen 
an ben Kleidern ober am Arme und bergl, ald eine jolde gewaltfame 
Hanbanlegung nicht erſchelnen Fönne. In ber Borunterfuhung hatte 
übrigens ber Angeklagte ziemiih unummunden Akte bes gemwaltjamen 
Befbaltens, fomit der Handanlegung, zugeſtanden. Derielbe genießt 
eines ſonſt nicht erheblich geirübten Yeumunds, iR oßne Bermögen und 
ohne genügenden Bertienit zur Erhaltung feiner zahlreichen Bamilie, un) 
entihultigt feine Handlungsweile mit ber Norh, in ber er mit ben 
Seinigen ſich befunsen babe. Das Blaiboder bot ein beſonderes In« 
tereſſe nit. Die Vertheidigung ſuchte den Mangel der Gewaltanwene 
dung im’® Licht zu fepen, Mmodurd der Begriff des Mauben abiälig 
wurde; glaubte auch behaupten zu können, daß zum Begriffe bes Mau 
bes gewaltſames Sandanlegen umd thätlice Mifbanblung erfordert 
werde, umb beantragte ſofort Freiſprechung bes Angellagten. Die £, 
Staatobeborde führte dagegen aus, bafi die Größe ber Bemaltanwens» 
bung nicht enticheite, daß das Feſihalten am Arme, am Keibe u. Lk 
Immertin eine Sewaltanwendung fei, und eine blemit konfurrirenbe 
tbällidhe Mißbandlung nit durch das Gele voraudgejeht werde, daß 
biefe beiten Momente nadı den geſehliche Kraft befigenden Annotatio- 
nen zu dem Strafgeſe hzbuche vielmehr alternativ zu verſteben feien, 
Die f. Sıaatöhehörte beantragte demnach das Schuldig gemäß ber An- 
Mage. Den Geihmwornen mwurben nad ben verfchiedenen Reaten 5 


+ 


DZene Funejer, Truppen, die man, 


Bragen vorgelegt, welche fle fämmtlid bejsben, ſomit den Angellagten 
der Anklage gemäß für ſchuldig erklären. Der ] ie her veruribeilte 
benfelben dieſet 5 Verbrechen ded Maubes III. Grades wegen zur Zucht ⸗ 
bausftrafe auf undekimmte Zeit, gefhärit durch jährlich Im Monate 
Juni zu verhängende einiame Haft auf 3 Tage, am 1, und 3. Tage 
bei Woffer und Brob, und in bie Koften, melde indeffen feiner Ver— 
mögensloflgfeit wegen auf bie f. Gtautdfaffe falen. Ende der Gigung 
Nachmittags 1 Uhr. 





Reueftes. 

= . — * München, 27. Oft, Geflern Abenbs 6 Uhr 
find I. 2. 9. bie Frau Großberzogin Matbilde von Heffen mitzelft 
Grtrababnzuges bier eingetroffen. 33. tt H6. Prinz umb Bringeffin 
Quitpold waren 3. k. H. der Frau Sroßherzo gin bis Olching entgegen» 
gefahren und Se Mal. König Mar erwarteten und empfingen bie ge— 
liebte Schweſter im Babnhofe dabier und fuhren von bort mit Höcft- 
—* ſogleich in den bereitſtehenden Hofwagen nach der königlichen 
Meſidenz. 

Preußen. — Berlin, 25. Of. Der tgl. fachſtſche Vremier- 
Minifter von Beuf if von Dressen angefommen und im Bririh Ho» 
tel abgefliegen, wojelbft auch ber bahr Premier-Miniter Brbı. vo. b. 
Pfordten logirt. Herr dv, Beuft hatte heute früh eine Unterrebung 
mit dem Minifter- Präfldenten Brbrm, ©, Manteuffel und wird dem Ber 
nebmen nah auch von Er, Mafeflät bem Könige im einer Mudienz 
empfangen werben. — Der Öfterreichliche Geſandie Graf ». Gfterbazy 
it von Wien wieder bier angefommen und hat im Britiſh Hotel feine 
Üppartements wieder bejonen. (M, Mr. 9.) 

Defterreih. — Wien, 24. Oft. Die „Defterr, Korreipondenz“ 
fagt heute: „Mehrere bieflge Blätter wollen heute wiffen, die Abreiie 
tes Herrn Grafen @iterkazy nah Berlin werde fih no um einige 
Tage verzögern. Es genügt dagegen bie Thatfacde anführen, daß 
Heır Graf Gerbazp heute Früh bereits von bier abgereidt if, wın feine 
Bea bei dem nahe befreundeten Föniglich preußiſchen Hofe fort- 
zulegen,“ N 

Stalien. — 0.C. Eurin, 21. Oft. Nah bleflgen Blättern fol- 
len einige Abtheilungen der franzdflihen Truppen in Nom nad ber 
Krim abgeben und wäre ein Theil bavon Sereitd in Givitanecchia ein« 
geihifft worden. 

Belgien, — Brüffel, 24. Oft. Der König ift heute von Köln, 
mo er die legte Nacht zugebracht, dm Schloffe Larken mieder einge» 
troffen. (Fri. Bois.) 

Rufland. — ** Wir baben Briefe unfert O Korreipendenten 
aus Odeſſa vom 16. d. Diefelben enthalten auger der Mitheliung, 
baf bie beiden Groffürften Nikolaus und Midael in ber Nızt 
von 15. auf ben 16. », in Odeſſa angefommen find, und am Abend 
bet 16, in bad Bauptguartier des Fürſten Gortihsfoff weiter reifen 
folten, durhaus nur ſchon Befanniet. 


Familien: Machrichten. 


Behortene in Münden: Kenrad Schangenbach, E. Mentbeamier Yon 
bier, 68 I. a. — Gharlette Deribel, l. Oberhramterswitime ven Barreum, B4 I. 
a — ef. Karamati, Künſtler vom Tiflis in Perfiem, 47 9. 6 — org ven 
Silberhern, I. Staateraih v. 5, 723.0 — Rarl Mies, b. Bädermeiiler v. 5, 
39 3. a. — Martin Driensl, Kaufmann ». h. 49 8. a. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 


Frankfurt, 25. Ott. (@efd und Stiber) Meue Bonisrer 10. fl. 45 Mr. 
Piftelen If, 32 - 33; dis. Vreuß Frietrigen, 957',—581,5 Hell 10 F.« Et, 
DR. 40-41; Mans Dukalen 5 - 30',-31%,,; 20 Ft.⸗Si. fl. 19! ,-20%,; Gnslifche 
Sover. 11 M. 40-42; Gel al Me. 9373-74; 5Br+ktie, ZA. 207%, B. 
Hodbaltia Sildet 24 fl. 24-28; Breuf, Thit. 1 I. 45”, -46 fr; Preuß. Gaffar 
54. 1. 46,4. 

Wugsburg, 26. Dit. (54. Augab. Cort. — BL fühbeutfcher Bereinswährun 
he. 24',, Rab.) Amfterdam &.6. BIP, 2M. — 8; Hamburg f.E, 73°), 
P. 2 M. 737, 2; Wien in rm f & — ®., 80°, 8; Tr, 
—B., 80%, @.; Branlfurt a. M. 1.6. 99%, G, 2M. 99,2, IM. 09 1; 
Berlin/t. S. 105°, @.; Reipyla LS. 105%, }.; London f. ©. 9.40 P., 2 M. 
9.42 9, IM. 940 PB; Parie ©. —@, 116”, 9, IM — ©. Eyon 
f. ©. 116%), 9.; Marfeile &, ©. 116°, B.; Mailand 1.6. 00°, %, 2M. — 
2.5 Gemat ©. StB, 2M.— PB; Bisomel ©. 62 @.; Benebig 
r. 6. 607, @©,2M. — 2. (9.3) 

Bugsburg, 25.jOM. Bayer, 3',proc, Oblig. 88 P. —-- ©.; dprep. 
92 DB, — 5 Aprog. Grunde.» Mblöf.Oblig, 92 WM, — G.; bitte 
K'spen. D8',, Br —— @.; bitte II, Gimiffien 100 P., —— @.; kiito IV, 
Guifien 101 8, —— ©. Banfı Mitten I, Sem. 7159, — ©; Sprog. 
öftere. Met.DbL. — ©, 4'/,prop, — @.; württemb. 3Y,proc. DbL BB P. (M. 3.) 

Berlin, 25. Oft. Drtus. Staateſchuldſcheiat 84°, W., B4t, Bi; Rätm 


Mindener —, DB. — @. 

” , 25. Dit. spten. 84, 4 pr0g. 73°/,; Betterle-PnlchensLasfe 
von 1539 —— ; Bantatuen 1228; Lomb.yenet. dprey. Bnkike ——; 
Mordbahnattin ——.  Wefelturfe: Mugasım un 120%, ; Eonben 2 Mt 
11.01: @rldturs: Mümpputaten 25, Defterr.Lott.-MnLıBeofe non 1884: 98’,,. 
nr —— — — — — 


Verautwortliche Mebaftion: Dr. I. Waller. I ©- Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. - 


om. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Supethefargläubigers wird bas 
demfelben verpländele Grundvermögen der Winwe Kress 
yentia Walter som Umnterthürhelm, beflchenp in: 
BL.Rr. Tgw. Dei. 

159n, einem Wehnhauſe nebſt —“ mo 14 


1092, Krautgarten zu .. +2 0 
1668, Pachtheil U» 2 2 2 2... 0 17 
735au.b, Bichweld zu . — 0 68 
848, Wlediewiele 0 14 
108, lange Fledenwieſe a. -» » +». 0 46 
1758, Kapellenfleden u» x 2» 2 ..0 3 
2589, Pfarrbũchel zu. . .. : 8 98 
3191, Welterrienerbert zu f — 9 66 
3216, Hacantheil u . «0 38 
3363, Weilerrietermaad zu » . .0 26 
23:5, Säläslemteie (Wesfelmast) m 0 37 


Im Gefammttarmerthe zu 900 M., am 

Montag den 13. Nor. L. Se, 

Nachmittags 2 —4 br, 

Am Rlelber fen Wirtbshaufe zu Unterihürkeim uns 
ter den am Merhrigerungstermin näher befannt zu ger 
benten Bebinzuiffen mit Brerüdfihtigung des 8.64 des 
Orpothetengeſetzes umb ber Sf. 98—101 des Progefis 
geſthes vom 17. Moyember 1837 verfteigert. 

Hleyu werben Stelgerungsluflige mit tem Bemerten 
eingeladen, daß Ah dem Berichte unbelannte Stelgertt 
fofort üder ihre Zahlungsfähigkeit auszuwelfen haben. 

MWertingen, 16. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der loͤnigllche Panbrichter x 
eppiich. 


0773. Bekanntmachung. 


Neubau eines Schultzauſes und Delonsmies 
gebänbes zu Großfohrheim betr. 

Der dtabſichtigte Meubau eines Schulhauſes und 
Drlonemiegebäudes unter einem Das in ber kiedges 
richtlichen Gemeinde Großfohreheim nebſt ten befem 
Neubau zu Grunde Megenden Plänen und Koflenvorans 
flage Haben vie Genehmigung der f. Regierung von 
Siüraben und Neuburg erhalten, 

Diefer Neubau iſt deranſchlagt auf 4,566 fl. 40 Fr., 
und fommen hlevon auf Bauleiftung 3490 fi. und auf 
Maiaralfelftung 1076 fl. 40 fr, 

Diefer Schulhausbau wird am den Denlgſtnchmen⸗ 
den mad Maafigabe ter allgemeinen Jaſtrutilen über 
bie Deraftortirung äfentliher Bauten vom 29. April 
1833, Regierungsblatt 1833, ©. 395 u. ff. öffemilid 
verfleigert, unb Termin hlezu auf 

Mittwoch ben 22. Novbr. I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Berthotv'fgen Wirthehauſe zu Gropfchrheim 
anberaumti. 

Die Pläne und Keftenseranfläge ſosle das hefons 
tere Beringnißgeft Hegen dahler zur Elnſicht bereit. 

Der Bau muß im Jahre 1855 beim Eintritt ber 
günfligen Bauzeit begonnen, und nah Maafgabe ter 
in den fpegiellen Berinzungen beftlmmien Zelt volle 
entet werben. 

Der ganze Bau wird nur am einen Werfmeifter in 
Altorp gesehen, 

Vaugewerfömeifter , welde die Im 6. 3 ter oben 
alezirten Berortnung vom 29. Aprit 1833 geforterten 
Gigenfhaften beipen, werben zur Stelgerungs- Tagefahrt 
eingeladen, 

Der Hinſchlaz hängt von der Benchmigung ter I 
Regierung ab. 

Am 22, Oftober 1854. 


Königliched Landgericht Nördlingen. 
Der fönigl. Lantridter; 


G+RBE14T. 





&.,N.4927. Schul;. 
6787. —— 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Föniglihe Lanbgericht Muͤhldorf verorhmet bie 
Verhaftung des Thomas Lammerer vom Ratten 
tirhen wegen Verbadis ber Thellnahme an einem 
Sqeinet debſtahl, ker nad Artikel 1. der Verordnung 
vom 25. Mir, 1516 als Mergehen zu befltafen iſt; 


bei dem Wellzuge dieſes Befehles iſt verfelbe dem The- 
mas Lammerer verzuztigen, und biefer baran ya 
erinnern, dah er gefeplih berechtigt fel, genen bie well 
jogene Verhaftung bei dem fgl. Kreit» un Siadigt · 
richte Waſſerburg Ach zu beiäweren. 

Ale Gerichte und Polinibehörten werben erfuht, 
diefen Berbaftsbefehl an Thomas Kammerer von 
Rattentirgen auf Betreten im Ihren Bezirken volljichen, 
und ihn bieher liefern zw laffen. 

Mäpitorf ten 19. Dftober 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der köninlie Laudtichtet: 
Schmid. 
GR. 327. ec Haßlöchter. 


6795.16) WBefanntmachung. 


Dre Müllermelfter Iobann Paulus Shalf ven 
der Roßmühle zu Herboliheim, dieoſeitizen Gerichts, 
geboren den 24. April 1784, Hat ih vor ungefähr 
18 Jahren von zu Haufe ensfernt, uns wird fettbem 
vermißt. 

Auf Antrag der Imtereffenten ergeht nunmehr an 
den gebadhten Johann Paulus Sich alt hiemit vie öf⸗ 
fentlige Mufferkerung, fh binnen neun Mona 
ten and [pätehens am 30. Juli 1855 um 
fo gewiſſer bierorts ſchriftlich oder perfönlich zu melten, 
oder won feinem gegenwärtigen Muafenibaltserte Kennt 
ulß zu geben, als außerdem terfelbe nad deren Umuß 
für tobt erflärt, und feln im circa 1000 fl, beitehenpes 
Dermögen ohne Kaution an die Berechtigten diuauegt ⸗ 
geben werben würde, 

Gleichzeitig werben be eimalgen ned unbefaneten 
Inteftaterden des Johann Paulus S Hall Hrmit auf ⸗ 
gefordert, Ah immerhalb tes obigen Tertalnes um fo 
gewiffer bierorts zu melden mub zu legitimiren, als 
auberbem anf biefelben Feine Rüdücht genemmen, und 
bie vorhandene Mafa an tie gerihtöbelannten Grbbr 
prätenbenten him ausgegeben merken würte. 

Ufenheim, 21. DOltober 1854. 


Königliches Landgericht Uffenheim, 
EN 720.  Mösling, Erpe.-Verm, 


6799. Erfenntnif. 


In Sache ter Mgatbe Mich von Münfter und ker 
Kuratel ihres unchrliden Kindes Maria Anna gegen 
den ledigen Lorenn Wagmer von Kormburg wegen 
Barerihaft und Kinvesmährung erkennt das fünigliche 
Sandgeriht Shwabad auf erflalteten Vortrag na fol 
leglaler Berathung: 

1. Sei tie Klase vom 10. praes. 27. Febr. 1. Ic. 
für abgrlengnet zu halten, und Beffagter feiner 
Einreben dagegen verluilig 

U. Habe Klägerin gu beweifen, und ben Bemels 
binnen 30tägiger aueſchlleßtuder Friſt darüber 
angutreten : 

1) dab fe am 8.Ofteber 1852 ein Kind Nas 
mens Marla Anna geboren, 

2) daß ber Beklagte Poren; Wagmer imnners 
halb des 210, une 285. Tages vom B.OM. 
1852 an rüdwärts gerechnet ihr ſleiſchlich 
beigemehnt habe. 

IM. Ert vie Eutſcheldang im Koſtenpunlte dem End⸗ 

urthelle verzubehalten. 

Grũnde 





Sababach am 21. Ouchet 1854. 
Kol. B. Sandgericht Schwabach. 


dv. Hartlieb, f. Laudrichiet. 
E:R. 616. c. Arauf. 


6794.02) Bekanntmachung. 


Die ledige Eliſabetha Zeller von Mallmershof 
wil nah Main, auswandern. 

Alenfalliige Anfprüde am diefelbe End bel Wermelbs 
ung fpäterer Ritberüdjihtigung am 

Donnerftog den BD. November I. 36, 
dabler anjumelten. 

Neuftatt @/M. ben 20. DOftober 1854. 


Königliches —— Neuſtadt a /A. 


Bibel, ?. Lantrigter. 
GR. 679. c. Deifmann 





so”. Bekanntmachung. 


Sparlaffe SGrtubesheim gegen Miles 
laus mund framifa Gemmer von 
Pihl per. kypoth. 

Auf Antrag eines Hyrethefsläubigers wir bat An 
wefen ber Mitelaus SGemmer'fhen (helente zu 
BIST dem gerichtlichen Verkaufe wmterfeht, und dj 
Heu Tage fahrt auf 

Donnerftag den 23. November I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
im VDirthehauſe zu Picht anberaumt. 

Das Anweien beficht ans kem einflödigen gemaner« 
ten Wehnhauſe mit Platten gepedt, nebft Garten und 
Hefraum zu 5 Dez, gewerthet auf 415 M, 

bem aus Holz erbauten Stall und Stadel, ger 
weribet auf 100 fi., 

und tem Kabistheil zu 3 Dez., gem. auf 10 fl. 

Gs werben Kaufeliebbaber mit den BSemerlen eins 
geladen, daß der Zaſchlag diemal aut nad erreidhlem 
Schatengéewerth erfolgt, 

Rahere Aufſchlüſſe merken ſäglich ia Burrau des 
jwelten Aſſeſſers Sieger erhellt. 

Den Gerichte umbefannte Steigerer haben ſich über 
Leumund und Zahlungsfähtgkelt tur legale Zeugniffe 
ausjumelfen, 

Achach am 17. Ofteber 1854, 
Königliches Landgericht Aichach, 
ER ATS. v. Ammon, f. Fanbrichter, 


* Bekanntmachung. 


6707. 


Auf Anbringen eines Hläubigers wird das Aume · 
fen des Auten Stopp zu Oberbleichen dern gericht⸗ 
Uchen Zwangéererkaufe unterftellt, 

Dieſes Auweſen beficht aus: 

1) Wehnhaus Hs.Nr. 396, PLN. 46, ga Dej., 
einftödig, aus gemlfdien Umfaffungewänden 
aufgeführt und mit Platten geteet, werih nad 
Shäpung vom 6. Juli L, Je. 350 fi., 

2) Bl Mr. 109, 5 Dry. Ader, werth 15 fl: 

3) „8375, 9 Dez. äußerer Krautgarten, gibt 
zur Ablöfungsfafte 2 kr. 7 HI. aus einem Has 
pitale zu 1 fl. 12 fr,, wertb 18 fl, 

4) ein Städelchen aus gemljdien Umfehungswän 
den, mit Platten geredt, werth 53 fi., 

5) Wemeinteredt zu 'A4 Rupanthril an ven ned 
unvertheilten Gemeintegründen, werth 2 fl. 

Auf dem Anweſen Taften 770 A. Oypothetſchaldeu. 

Nähere Aufſchlüſſe fünaen aus ken Gerihisaften 
erhelt werten. 

Zur Annahme der Raufsannebote wirt Tagsfahrt auf 
Samftag den 1. November I. %#., 
Nahmittage 2—3 Uhr, 
zu Oberblelchen im Wirthehauſe anberaumt, unb wer⸗ 
von Kaufsliebbaber babin mit dem Bemerfem geladen, 
daß ter Zuſchlag nach $. 04 tes Gppotbefengefehes 
verbehattlih ver Sf. 98-101 ker Progefnoselle von 
1837 erfolge und Gteigerumpsluflige, melde ter Derfon 
oder tem Mermögen nad tem Gerichte unbefannt ünd, 
fig über Tepteres am Termin auszumelfen haben, außer 

deſſen He nicht gur Steigerung gelaffen mwürben, 

Roggendurg ben 18. Dftcber 1854. 


Königlihes Landgericht Roggenburg. 


Gr.:Rr. 450. Pybringer, I. Lantrichter, 


6798. ». Gläubigerladung. 


Geaen die Barkohscheleute Daniel und Eltfaberha 
Hefftetter von Röp liegt eine Ueberfgultung vor. 

Zur gürigen Bereinigung biefes Debitweſene, ewens 
tutll zur Beſchlaßfaſſung über Tas meltere Verfahren 
ſteht Termin auf 

Dienftag den 21. Nov. I. 33, 
früh ® libe, 

dabier am, wo fämmtlihe Wläublger der befagten Eher 
Temte unter dem Mehtönacthelle dahier zu erfcheinen 
baden, daß die ausbleidenden belannten Dläubiger dem 
Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſcheinenden für beittes 
tend angefehen, die unbelannten aber bei dem weiteren 
Berfahren nicht berüdüctiget werben, 

An 27, September 1854. 


Königliche Landgeriht Waldmünchen. 
(L.5.) Dümier, !. Lanbrücter. 
Exp.⸗Nto. 9058,L. 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


Druck von Dr. C. Wolf x Sohu. 


[Vr. 


237. 
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Dittlerer Baremiterkamd: 
312” ,07. 


Autel aus ſecht Miitlere Temperatur ; 
Besbagtungen. 


SRünchen, 28. Oktober, a 

Er. Maj. der König haben Sich vermöge allethöchſter Eutſchließ - 
ung vom 25. Quli 1. 38. allergnärigit bewogen gefunden, bem Telun 
und Stabıpfarıer Priefter Jänaz Königsperfer im Denbau bad 
Nitterfreug des k. Berrienit-Orbens vom heil. Michael zu verleihen. 

Se. Maf. der König haben Sich unterm 24. Oftober 1.38. aller« 
gnäbigf bewogen gefunten, den Voſtefſizialen bei dem F. Oberpoft · und 
Bahnımte von Mittelfranken, Auguſt v. Müblsol; im Nürnberg zum 
Voftipezialfaffier bei dem f, Oberpoft- un» Bibnamıe von Schwaben 
und Neuburg in Augsburg, und den Voſtoff Jialen bei tem tal Pol- 
und Babnamıe in Aſchaffenburg, Auguſt ». Artheim zum Boitipezial« 
Kaffier bei tem kgl. Oberpoft- und Babnamte von Unterfranten umd 
Aſchaffendurg in Würzburg, beise ihren alleruniershänigiien Geſuchen 
ensiprechend, zu beförsern. 

Se. Waj. ter König baten Sich unterm 24. Ofiober 1.36. aler- 
gnäbigA bemogen geinnden, tie Pofloffigiaien Michael So mwaiger in 
Münden zum Oberpolamte in Yancöhur und Mar Touſſaint in 
Landehut zum Dberpoft» und Bahnamıe in Mürnterg, ibrer allerunter- 
ıtänigfen Bitte entſprechtad, zu verſehen; den temporär quiet cirten 
Poftoffiztalen MI. Klaſſe, Ladwig Weigentihaler in Münden bei dem 
Dberporlamie in Laneskut zu seafıiviren, und zu Pokoffizialen Ul. Rlaffe 
ben Afjitenten Dıito Frhru. v. Stengel bei tem Oberpoflamie in 
Nigensburg, bie Aſſidenten Mori; v. Egidy und Lorenz Vetterlein 
bei dem Oberpoſt⸗ und Bahnamte in Nugeburg, endlich den Aſſiſten · 
tem Auguſt Buhler bei dem Oberboſt- und Bahnamte in Münden 
in provtjorifcher Bigenichaft zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern, — * München, 27. Dftbr. Heute Mittag von 12 
bis 1 Uyr errönte zum Erftenmale das allgemeine Trauergeläuse aus 
Anlaß bes jo beflagenswerthen Ablebeus Ihrer Daj. der Königin The» 
teievonalen Kircthürmen unferer Hauptfladt. Heute Dittag mach 1 llhr 
wurde bie irdifche Hülle Ihrer Diejefär von tem Wittelbacher Palais 
nad der Herzog- Mar- Burg gebracht. Der Sarg, in melden bie küs 
nigliche Leiche eingeſchloſſen war, befand fih auf einem reihen Trauer« 
wagen, über dem Garg zu Haupt auf jchmaszem, mir Silber verbräm« 
ten Kiffen die Königelrone, und zu deifen beiden Geiten je zwei Loͤwen, 
von Trauerflören verbüle. Der Wagen wurde gejsgen von jede 
ſchwatzen WRoffen, deren fhwarze Decken und Kopfbüſche an ben Glider- 
flidereien gleihjald durch Krauerflöre verbült waren. Den Zug erdff- 
nere die Dienerfchaft Ihrer Königlihen Diajeläten und ter bier anme- 
ſenden Königligen Prinzen, brennende Foceln tragend. Diefen folgte 
in enem zweijpännigen Hofwagen der proseftantiihe Stabtpfarrer br. 
Burger mit feinen Vifaren, bann kam ter Trauerwagen ſelbſt, hinter 
welgem bie Dienerfchaft der Höchſtſelig Verblichenen, darunter der alte 
Iteue Leibhuſar, einherfchritt. Mehrere Herren vom Hofſtaate Sr. M. 
bed Könige Ludwig, der Hofmarfhall Fehr. v. Laroche am ihrer Spige, 
folgien in Hofwagen. So bewegte fly der Zug langjam vom Wirteld- 
badır Valais durch bie Brienner-⸗, Ditor und Marfrafe und über ben 
Deltploa nad ker Ge:50g-Mar-Burg, wo bie Reiche vorläufig beigelegt 
biebt, Dad auf dem ganzen Wege zablreih verfammelte Bublifum 
zeigte kurdh feine ebrerbietige Haltung überall die tlefſte Tberlnahme, 
mehe diefer fo ſchmerzliche Trauerfall allgemein erregt bat. 

** München, 27. Oft. In Woige des fo tief bedauerlichen Ab⸗ 
Iebeng Ihrer Maleſtaͤt der Königin Thereie von Bayern find von 
beue an fänmılihe Theater unferer Gauptftabt auf vierzehn Tage ne- 
ſchleſſen, fowie Goncerte, Tanz- und Harmoniemuflten, Belangsunter- 
haltungen w. f. w. in Öffentlichen Gaftlofalitäten wie in Privargejel- 
ſcheften bis auf mweitereß eingeftellt. 





ünchener Deitung 


Sonnabend den 28. Dftober 1854. 
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Straubing, 24. Oltbr. Das Heute Morgens von bier nach Re— 
genebarg abgebente neue Dampftoot (uoch ohne Namen) iſt am bie 
Norbbräde über vie Donau tabier dergenalt angefabren, daß es an 
Maſchine und Modfailen, jerodh nur unerbeblid beihäziger, vom Wafler 
an die unierkalb ter Brüde befindliche neue Beſchlächt zurüdgerrieben 
murbe, worurd das Gıeuerruder jo beſchädigt wurde, daß das Schiff 
feine Fahrt nicht mehr jertjegen konnte und mwahriceinlidh zur Depa- 
ratur der ganze beutige Tag nothwendig if. (MM. Wall. 8.) 

Paflau, 24. Ott. Heute Nachmutags 2 Uhr warten mir durch 
ein Gewitter Überrandt, meldes, für dieſe Zeit eine feltene Erſchein · 
ung, unter Blipg und Donner uns begleitet von einen jörmliten Ge- 
witerregen mir Miefeln vermiſcht ſchnell vorüberzog. Heiter firablıe 
fat plöglih wieder ver Himmel, (Rosh. ta.) 

$ Augsburg, 26. Die. Vergangene Nacht in ter eilfien Stunte 
erhob fich plöglig ein farchtbaret Orkan, mie ſich tie Ältefen Leute 
kaum eined äbnliten mögen erinnern Pönnen. Man meinte nit an« 
ders, old es jeien Arıillerie Bart vom flärkſten Kaliber im Anzuge, 
deren Himellen über das Giraßenpflafter atıra ein verwandtes obızer- 
reigendes Geröie hervorzubringen vermag. Taf in Bolge tefien viele 

F Berhätigungen an Dächern, Benfern und Bäumen ıc vorgefommen, 
in natürlich, — Bon ver gewöbnlib vorauszuſehenren Stichhaltlo ſig · 
keit und abfichtlicher Bösmwiligkeit anonymer Anflagen und Verdäch- 
tiqungen in der Tagedpreffe wegen angeblich ſchlehter oder geringbal» 
tiger Vikrualen se, dürfe folgenter Vorgang mieter einen fpredhen« 
ken Beleg liefern. Gin Brieftaſtenariikel in ter geftrigen Nummer 
eines biefigen Lokalblattes jiellie tie „Bitte*, ‘ed möchte tech öfter eine 
Brobdeifitation in den Babrifen vorgerammen werden, indem mandmal 
die 1 KRreuzershöglein fo Bein felen, als die halben Möglein in ber 
Statt. Inhalllich eines berügliden Vortrags in ter geftrigen Öffent» 
liten Gigung des Polizei-Genare, wurde num dieſe Bifliarion jogleich 
vorgerommen, und es erwies ſich in Ammtlichen Babrifen die anonyme 
Angabe durchaus grundlod, indem die be,üglide Bıodgartung nit nur 
vollmichtig, fondern auch gut ausgebaden befunten murbe, — Aus fer« 
neren Vorträgen war zu entnehmen, daß zwei mir Mamen aufgeführıe 
Bäder wegen Übgebend unausgebadenen Brodes ıc. um 9 fl. und reip. 
7 fl. beflrait umd jämmtlidhes vorgefundene Brod ter Armenpflege über« 
geben nurbe. — Aus janttärepolizeiligen Rückſichten türfen die Grab- 
flätten zu Alerheiligen zwar mit Blumen, Krängen 10, geyiert, tie Erde 
jeroh nicht aufgeihärft oder gelodert werten. Mus temielben wohl« 
bemeffenen Dorive (ol auch dad Beten fogenannier Beimelber an ben 
Gräbern bingeidhietener Lieben aufgehoben und von zu häufigem und 
allzu langem Beſuche des Briedhofs abgeraten werten. — Zum hie» 
figen Hopfenmarft vom 12. de. find 10,186 Div. neu zugeführt und 
davon 6934 Pd. zufammen für 14,424 fl, 30 fr, umgejegt worden. 
Dabei flelte Ah der wahre Mitteipreis wie folgt feft: Ober- und 
Niererbaperijhee Beräds: altes 1853 — 70 fl. ; Wolnzaber Martı: 
neues 1854 — 185 fl.; Mitielfräntighes neues 1854 — 178 1.44 fr. 
.n. Erlangen, 26. Oft. Nicht allein unjere Stadt, fonbern ind» 
beſondere auch unjere Univerflrät hat einen nicht Teiche wieder erjeg- 
baren Berluft durch ben Verkauf ber in ihrer Art einzig deſtebenden 
pharmacognoſtiſch⸗ techniſchen Gammlung des PVrofefford Marıius 
erlitten; diefe wurde nemlih vor Kurzem derh Dr. Schroff, Pro» 
feifor der Ph.rmacognofle an ber Univerfirät in Wien, für letziere, wir 
wir hören, um eine nambafıe Summe angefauft, In Deutichland wird 
biefer Sammlung nicht leicht eine zweite von nleiker Vollſtändigkeit an 
die Geite gejegt werten können, benn ihrem Begründer, bem unbeflrit« 
ten exſten Dbsrmacogneflen Deutſchlande, war es durch feine weit ver- 
breiteren Berbintungen gelungen, bie feltenften, werthvolflen und in« 
Aruftivften Droguen zu fammeln und über viele derfelben, deren Abr 
fammung und Anwendung bis jegt noch unbefannt geblieben war, Licht 
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zu verbreiten; ber Genannte hatte einen großen Tbeil feines Lebens 
der Zujammenftelung bdiejer Sammlung gewitmer un» dieſelbe noch in 
neueftee Zeit durch eine große Zahl böhft mwerthnoller und --jeltener 
Droguen aud Ghina, dem Kap ter guten Hofjnung te. ic. vermehrt. 

Bamberg, 26. Otibr. Der fuͤrchterliche Sturm, welcher in der 
vergangenen Nacht baudte, hat auch an der Telegraphen⸗Reitung von 
biefigen Bahntof aus in ter NMidyiung nach Nürnberg großen Schaven 
geıhan, indem eine lange Strede weit fat ale Gtangen am Boden 
abgebrochen und umgeworfen murten. Much in ter Richtung nad 
Schweinfurt fol ter Sturm gleihe Verhetrungen angerichter haben. 

(Bamb. Zıg.) 

Sfchaffenburg, 25. Oft. Geflern Nachmittag 3", Uhr brachte 
uns ein von zwei Yofomotiven gejchleppter aus 34 Wägen befteheader 
Giienbabnzug bie von und bereits im Voraus angefündigte Abtheilung 
Öfterreichijcher Truppen von nahe an 800 Mann, melde dahler und in 
der Umgegend eimquartirt wurden. Dieſelben jegten heute ihren Marſch 
nach Mainz weiter fort. (Aſchfſb. Zig.) 

Dam Gebirg (Pfalz), 24. Ok, Die Witterung ift der Weinleje 
nit günfig.. Selten vergeht ein Tag ohne Regen, fo da tas Herb» 
geſchäft öfters unterbroden werden mug. Die Wofipreije ſtehen unge» 
wötnlih bo. (Biälz. Bra.) 

KR. Sachſen. — Vresben, 24. Oftbr. Unſere erſte Kammer, 
welche jüngft beſchloſſen harte, auf die Berarhung der von ber Megie- 
rung vorgelegten neuen @efegbücder nicht einzugeben und beren 
Zurückziehung für den gegenwärtigen außtrotdentlichen Yındtag bean» 
tragt batte, bat heute, nachdem bie zweite Kammer jich einfiimmig für 
bie Berathung erklärte, weiter beſchloſſen, jenem itrem erſten Bejchiuffe 
feine weitere Folge zu geben. In Bolge deſſen wird fle nunmehr näch— 
flen Breitag die Berarhung bes neuen Strafgejegbuches beginnen. In 
ber zweiten Kammer iſt für morgen bie neue Sırafprojeßorb- 
nuna auf bie Tagedorbnung gebracht. (Bıfj. Vonstg.) 

Preufien. — Berlin, 24. Oft, ©e. fgl. God, ter Prinz von 
Preußen werden nad den neuejten Beflimmungen erft in einigen Tas 
gen von bier abreifen. Ob Se. f Boh. Höhfäh nah Mainz bege- 


ben werden, lebt neh nicht jeh, da Ge. k. Gob. nur in dem Balle ! 


das Gouvbernement in Mainz perſönlich übernehmen werben, wenn Ge. 
Kaiferl. Hob. der Erzherzog Albrecht bafjelbe perſönlich übergeben. Ob 
ledieres der Ball jein wird, if im den legten Tagen zweifelhaft gewor« 
ben. Bald Ge. k. Gob, ber Prinz von Preußen das Gouvernement 
nicht periönlich übernimut, wird die liebernabme burch ben Bire-Bou«- 
verneur Beneral v. Thümen geſchehen. (NM. Pr. 3) 

Der Bau einer felen Brüde über ben Rhein bei Köln bürfte al» 
len Anzeichen nad bereite im nächſten Jahre jeinen Anfang nehmen, 
da die Hinderniffe und Verzögerungen, welde tem Begiune diejed 
Baued enigegenfanden, jegt fortgeräumt fein jollen und Ge, Maj. der 
König das lebhafteſte Intereffe an der Ausführung deſſelben baden joll. 
— Die Zolltonferenz in Darmfadt hat den Beſchluß gefaßt, daß bie 
jolfreie Einfuhr von Gerreide bi zum Ende des Monats Gepiember 
künftigen Jahres flatıfinsen jolle, Unſere Regierung hat dieſet Ber«- 
einbarung ihre Zuftimmung eribeilt, zumal die deutſchen Megierungen 
das Mecht haben, die zolfreie Einfuhr von Getreite auf Bereinskarıen 
anzuorbnen, jobald der Preis für dem Schäffel Getreide die Höhe von 
3 Ibhlr. erreicht. Man hofft, daß diefe Mapregel zum Ballen ter Ge» 
treidepreife beitragen werde. — Sler angelungıe PVrivarmirtheilungen 
von ber preußiich · polniſchen Brenze betätigen die anderweiten Mad» 
richten von ten fi im jenjeirigen Königreiche jurhıbar anbäufenden 
rufiichen Truppenmaffen, und berichten zugleih von zahlreichen lrefu« 
tionen in ten Dörfern des Königreiches, welche mit ven von den Mi— 
litärbebörben requirirten Leitungen für den Kriegsbedarf im Rückſtande 
geblieben waren. Die firengien Befehle, von der Megierung in Warr 
ſchau ertheilt, haben die. Behörden jegt zum energiichen Beltreiben ber 
Nüädkände und der rückſichteloſeſten Verfolgung der Siumigen beflimmt. 
Die Noth, welche unter der jenieitigen Sandbeoöllerung ſchon früher 
ſehr brüdend war, jol dadurch auch jept auf's Höchſte gefliegen 
fein. (Beit.) 

Oeſterreich. — Wien, 24. Oft. „Am 21. Dfrober d. J. find 
in Bien 210 Berjonen an ber Srechruhr erktankt, 119 genejen, 47 
geftorben. Am 22. Dft. bat die Zahl der Erkrankten 54, die ber Ge- 
nejenen 43 und jene ber Verflorbenen 27 beiragen,. Seit dem Beginne 
der Krankheit find 2279 erfranft, 710 genejen und 827 geflorben. Im 
Bebhantlung verbleiben 742 Kranke. Die Unzahl der Erkrankungen in 
den legten Tagen, inöbefonbere am 21. Dft. I. 38. findet barin ihre 
Srelärung, daß nunmehr dem bereitö wiederholt erteilten Rath bei ei« 
nem eintretenden Durchfalle oder ſonſt beunruhigenden Somptomen 
gleich arztliche Hilfe zu ſuchen, von Geite ter in dieſem Falle befindli— 
chen Perſonen und ihrer Angehörigen viel öfter als in den erſten Ta⸗ 
gen ber Epidemie geſchah, Folge gegeben wird. Auf dieſe Art ſteigert 
AG natürlich die Zahl der Erkrankungen in den hierorts einlaugenden 
Rapporten, obne zu einer Beiorgnif Beranlaffung au bieten, da im Ge- 
gentbeile aus der im Berhältniffe zu den Erkrankungen mäßlgen Anzahl 
ber Gterbjäle die Abnahme der Intenfität der Epidemie zu entnehmen 
it. Bon ber k. k. Sanirätsfommiffion. Wien, am 23. Dftober 1854.” 

(Bien. 3) 


Bern. Lehten Sonntag farb Sr. Varrer Albrecht Bigius in 


Lügiimhh, der berühmte Bolksichriftäeler Ieremiad Gotthelf. Die 
Sämweir verliert an ihm ihren erften und größten Didier. (Bida. 3.) 

-Kuzern. Wir baden gemeldet, baf der Giattbalier von Sarfee 
witerregilich einen Boren der Opvofltiom werbaftete und der PVolizei- 
bireftor ihn ſofort freigah, Gm Seaeifer führte bei ber Regierung 
Klage gegen den Amsftatihalter von Surfer. Die- Regierung beidylof 
nun einfimmig, bie Riageihrift tem Hrn. Gegeffer wegen ungezogener 
Sprache zurüdzugeben un» daranf micht einzutreten. Der Sıdverhalt 
beweidt nad dem „Girgenofien“ mar, bad ſcharfe Bolizel nörhig if, 
und daß ber Herr Umisitarıhalter nichts als jeine Vflicht ıhat. 8 
gereut aljo die Herren ſchon wieder, das fie gegen einen Gegner einen 
Augenblid unbefangen und geredet waren! (Birg. 8.) 


** Paris, 25. Dft. In Folge der Schlacht an der Alma hat eine 
große Ordens- und Denfmünzen- Verleihung an Militär aler Grabe, 
Inrendanrur- Beamten und Feldärzte flargefunden. Die Generale Kan» 
robert, Bodquet und Fotey find zu Grofoffizieren. bie Generale Tho 
mat, Monet, D’Uureled de Balneined und die Oberſten Berqueult de 
Lavataude, Wimpffen und Forgeſt ſowie ber Intendant der orientalie 
ſchen Armee, Blanchot, zu Gommandeurd ber Chren «Legion ernannt 
worden. Berner jind 22 Offigierkreuge, 97 Ritterkreuze und 129 Denk 
müngen verlieben morten. 

Der Balaft der Parijer Welt InsufrierANusfellung if jeßt voll« 
fländig mit jeinem koloſſalen Gladdacht verjehen. Die Bildhauer ha⸗- 
ben alle Juſchriften längs ber nich der Seine bin liegenden Ficade 
beendet Go bilden dieſe Jaſchriften eine Art Geographie der Indus 
frie, Künfte und Wiſſenſchaften. Auf jeser Seite des Haupteinganges 
und der Nebenpforten if die Namensciffre des Kaiſers, mit einer Cichen⸗ 
frone umjchlungen, angebracht. 

panien. 

Mabrib, 21. Okt. Göpariero und O'Donnell hatten geftern eine 
längere Beſprechung, in der fle über ibr ſerneres Verfahren ſich voll« 
fommen verjtändigte haben folen. — Man erwarte die Mädkehr des 
Gejandien der Vereinigten Staaten Gould noch vor Gröfaung der 


Goriesjejlion. 
Grofibritannien. 

Tonbon, 23. Dfibr. Borgeftern ſtarb in Vortemouth in feinem 
82. Lebensjahr Gir Thomas Byam Martin, Bice-Apmiral des ver- 
einigten Königreich, einer ber geachteſſen Admirale der engliſchen Ma- 
tine. Gr hatte das Glück, feinen jüngfen Sohn, ben eben aud ber 
Diiee beimgelebrien Gegenadmiral Martin, noch vor feinem Tode um« 
armen zu fönnen. — Biecount Chewton, ber Sohn des Grafen v. 
MWaldegrare, if in Stutari an jeinen erhaltenen Wunden geflorben. 

** London, 24 Dft. Geſtern fin» Depeſchen von Lord Rıglar 
bier eingeroffen. — Ht. Sould, der Minifler der Vereinigten Stauten 
am jpantichen Hofe, it von bier nad Paris abgereitt. — Miß Nigh- 
tingale iR zur Vorſteherin des Korps von Rranfenwärterinnen ernannt 
worden, die zu der Armee im Drient abgegangen find, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 21. Oft, Vorm. Der König, ber ſchon dfier, ins» 
beionzere burdy Schenwerben der Wagenpferde, in Lebensgefahr gewer 
fen, it nad einem in „Själansspokten* enthaltenen Berichte, in bie- 
fen Tagen mieserum einer augenjheinlihen Gefahr entronnen. Gr war 
nemtich mit Bifchen beſchäftigt, glirt aber, al® er feinen Fang and Land 
309, aus und flel ind Waſſer, welches gerate am jener Stelle jehr tief 
war. Bin Garte» Wacdrmeiller, welcher ſich in einem Boote in ber 
Nöte bejans, ſptang ſofort heraus und mar fo glücklich den König zu 
zeiten. (Nat. ) 

Flengburg, 24. Oft. Das „TI. &-B.* meldet: So eben tritt 
der König, jeine Gemahlin an der Hand, unter großem Yubel an’s 
Lan. Drei Minifler befinden ſich in feinem Gefolge. Der Herzog und 
ber Prinz von Giüdeburg find zum Garpfange bier. Heute Abend 
it algemeine IQuminarlon und großer Badelzug. 

Rußland und Polen. 

St. Peteräburg, 17. Ott. Wie Fuͤrſt Goriſchakoſſ if au ber 
„Dberbefetlähaber der Kr m“, Bürft Mentſchikoff, mit einem kalſerl. 
Reſtript beehrt worden, welches, aus Gatſchina, 12. Dft., datirt, fol= 
genbermaften lautet: „Fürſt Ulerander Sergiewitſch! Laut Ufas an den 
dirigirenden Senat und Tagsbefetid an die Armee und bie Flotte haben 
Bir Sie, unter Belaffung in den bisherigen Würden und Memtern, 
zum Oberbefehlähaber der in der Krim beſindlichen Land- und Ger- 
macht ernannt, und Ihnen ofle Rechte, Macht und Privilegien eines 
Sauptkommandirenden der Armee in Kriegezelten verlieben, und zugleich 
mit denjelben Rechten den Hauptlommandirenden der krimiſchen Halb» 
Injel uniergeorpnet. Wir find der Ueberzeugung, bag Sie na birjer 
Grwelterung Ihrer Rechte uns Gewalten bad Ihnen vom Und hemie« 
fene Bertranen volläändig rechtfertigen werden. Wir bleiben Ihnen 
für immer wohlgewogen. Nikolal.“ (Hamb. Nadır.) 

Malifch, 22. Otlibr. Der General aus dem Gefolge bed Kaiferb, 
Generalmajor Grecewitſch, if nach längerem Verweilen in Warſchau 
nad der Stadt Wlopzimierz gereift, welche Stadt unweit ber Öfterrei» 
chiſchen Grenze auf ber Straße von Zamosc nach ud liegt. Wie im. 
mer, fo reife diefer General auch jeht im Auftrage des Kaifers und 
des Kriegeminikleriums, und feine Reiſen bezwecen Truppendißiofatio« 


nen. Der Generalguartiermeifter des Gremabierforpe, Generalmajor ) melden, daß bafelbit die Bafhi-Bozufs aufgelöst werden follren. - Auf 
| dem Plage in Rukcak boten viele ihre Vierte feil und für 10—12 fl. 


Beryzin, if aus St. Vereröburg in Warſchau eingetroffen, wo nun 
bald die erften Garden einıreifen folen. Das Eintreffen des Garde- 
Korms in Polen, Lirıhauen und Boltymien einerjeits und das allfällige 
Miflingen der Unternehmung ber Aliirten in ber Krim andererjeits 
find es, auf welche die Muffen ihre größten Erwartungen fegen. Aus 
Polen find abermals mebrere Stabskapitäne nah Beſſarabien gereift. 
Die in verfchiedener Weiſe von mehreren Zeitungen gemelberen Nach- 
richten, nach melden Mentſchikoff bald bei Verekop ſtünde, bald fich 
nad Sebaftopol geworfen babe, find gänzlib unrichtig, benn derſelbe 
bat feine im Norden von Gebaftopol am Belbek eingenommene Pofi«- 
tlon nicht verlaffen. Die von einigen Zeitungen gemeldete Nachricht, 
daf gegenwärtig die Truppen ber Aliirten die Shlöffer der tufſiſchen 
Stehen in ter Krim gerflören, ift unmahr. Der Kommandirenre der 
fünften Infanteriedivifion, GenLieut. Labinfoff, it nach ter zwiſchen 
Lublin und der Feſtung Zımose liegenden Stadt Krafnoſtaw gereift, 
Bekanntlich liegen in jener Gegend bie vom Paniutin'ſchen Korps zus 
rüdgebliebenen beiten Infanteriedivifionen. Der Artilleriegeneral Star 
Gowitſch if von Minsk zurückgekehrt und ber Chef ber jämmtlichen 
mobilen Artiderieparkd, GeneralsLientenant Lazareff ⸗Staniſcheff hat feine 
Injpaftion in Radom, Groica m. ſ. w. vollendet. (Xloyd.) 


Donaufürftenthümer. 

Die „Bufurefler deutsche Zeitung” vom 16. Dftober ichreibt: „Sr. 
Durchlaucht ter regierende Fürſt bar folgenten Milirärbefehl erlaflen: 
„An die mwaladifchen Truppen. Nach einer beinabe einjährigen Ab« 
mweienhbeit, welche die Umflänte erbeifchıen, haben Wir bei linjerer Rüd- 
fehr in das Land mit Vergnügen gejehen, daß bie quten Befinnungen 
ber Truppen für Und ungeſchwächt und unverändert geblieben find. Das 
ber beaufiragen Wir den Herin Chef der Miliz, alen Graben berielben 
Unfere Dankbarkeit zu erfennen zu geben und Ihnen bie Verfiherung 
zu ertbeilen, daß Wir fünftig eben jo, wie Wir auch früber gerban, 
feine Mübe und Arbeit fheuen werben, um Alles, was in Iinjeren 
Kräften eht, zum Beien und Gedeihen linjerer geliebten Truppen 
ing Werk zu richten. (ger) Barbu D. Stirbey.’ 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Sübliher Krisgsfhaupiag. 

Salarz, 15. Ottbr. Die Nachricht, daß Mh am 5. d. bei Tultſcha 
eine aus Tutſchkow herangezogene ruffliche Truppe unvermurber zeigte, 
bat fi bis beute zu einem wirklichen Mebergang ter Muffen über die 
Donau auf das rechte Uſer erweitert, Die bei Toltſcha befindlichen 
Türken haben ſich nah Badadagh zurückgezogen. Andererſeits find bie 
Türken bei Matſchin in einer benächtlichen Stärke über den Fluß in 
die Dobrutiha gegangen, Uebrigens beißt es allgemein, das bie Mufe 
fen nichıs anderes durch die neue Froniveränberung beabfidiigen, ale 
Me Türken von dem Vruch un» von der untern Donau hinwegzuma- 
növriren. DOmer Baia verdoppelt jegt feine Anftrengungen, um ben 
Nufen, die an der unsern Donau feinesfals jo zahlreich vertreten find, 
als fe gern von fih glauben mahen möchten, jede Luit zu einem wei» 
teren Bordringen auf türfiichem Boren zu benehmen. Die Linie Bırnar 
Schumla gewinnt, wenn die Nuflen dennoch gegen ben Trafandswall 
vormarjchiren jolıen, wierer an ſtrategiſcher Wichtigkeit, und beirädhte 
liche Streitkräfte des türkiſchen Weldberen müflen bereitd an bieien 
Vunkten zur Dedung berjelben angelangt jein. Die Verſtärkungen ter 
Rufen Jehen aus dem Morten nicht mehr nach ter fürlimen Dieered- 
füfte, fondern geben bireht an tie Donau. Am 10. b. trafen zwei Ba« 
tailone Scharfihügen, eine halbe Brigade reitender Grenabiere und mei 
Kompagnien PBionniere aus Riihenew in Benter ein, 
Plage bilsen noch DeRerreicher bie Garniſon und Sie fünnen ſich den ⸗ 
fen, bag dieſelben beliebte Gife find. Gs beißt jedoch, daß cheitend 
die Öferreihiiche durch eine fürtiſche Beſahung abgelöft werden fol. 

(B®. Xioyb.) 

Aus Auscuſt And dem „Satelliten“ Maprichten zugefommen, welche 
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in Silber fonnte man prächtige Mraber kaufen. Den ganzen Tag wim« 
melte ed von Bali» Bozufs aller Barben in Mutcul, melde einen 
förmlihen Markt daſelbſt halten und Alles zum Berkaufe feilbieren, 
mas fle befigen. Jeklender Ben ift vor einigen Tagen nad Muscuf 
abgegangen, harte aber auf bem Wege zwiihen Bukureſt und Giurge- 
wo bad Malheur, baf fein Wagen eine Brüde hinabſtürzte, mobei.er 
fih ſehr hart den Arm beichäpigte.- Die Türken Eonzenıriren fi an 
der untern Donau. 

Der „Batrie” zufolge iſt jeder franzöflihe Soldat der Erpeditions⸗ 
Armee mir einem baummollenen Hemde, einem Flanellgürtel und einer 
Dee veriehen, Der Kaifer bat an den Kommantanien en chef eine 
beiraͤchtliche Anzahl Meiner Flaſchen mit einem Präjersariv gegen bie 
Gholera abiensen laffen, und meil er vernommen, daß bie Offiziere fid 
in der Krim wur jhwer Wein und Branntwein verfhaffen fönnen, 
50,000 Fres. aus feiner Kaffe angemiefen, bie jur Anjchaffung und zum 
Transport dieſer Getränke verwandt werden jolen. Die Intendantur 
und der Santtärddienft iR demielben Blatte zufolge fo, daß allen Bes 
bürfniffen genügt wird, eingerichtet um große Vorräthe von Lebensmit« 
teln ind nah dem Driente abgeſchickt. 

Ein Bericht des „Ehronicle” Liefert folgende näbere Beihreibung 
bes jchon erwähnten Beſuches einer englifbefrangöfiihen Florten«- 
Abtheilung in Dalra, Öhlih von Balaflava, wie diejed an ber See⸗ 
Türe der Kılm gelegen: „Auf die Borftellung ber fran;öflfhen Generale 
murde ein Meiner Ausflug längs der Küfte bis Malta unternommen, 
Zu Biejem Zwecke machten fi die Schiffe Napoleon, Vomone und 
Megära von den Brangojen, in Seſellſchaft ber engliihen Dampfer 
Sandpatell, Tribune und Bejunius am 2. auf die Meile Es galt 
baupriählih, aus’Dalta Rindvieb und Weine zu befommen. Am 4. 
lanveten fle ohne Widerſtand und nahmen die Stade in Beflg. Die Engländer 
auf dem rechten Flügel bewachten von einem Plateau aus bie zur Stadt füh- 
renden Straßen, bie Franzoien ſchikten Streifpatroufflen aus. Negierungs« 
@igenthum fand man in der Stadt mur wenig, ba Alles vor einigen Tagen 
fortgeihafft worden war. Und jo begnügte man ſich mit der Wegnahme von 
einer Partie Baubolz, die in Balafiava ihre Verwendung finden wird, und 
von 35 Tonnen Steinfohlen Wir belamen weder Ochſen noch Wein«- 
flaſchen zu Gefichte. Am Abend ging die Maunichaft an Bord, am 5. 
Morgen? wurde fle wieder and Land gelegt und fam bis zu einem 
fleinen Yagditloffe des Grafen Woronzoff (mie zu verwechſeln mit 
feinem großen Palait in Alupta). Das Land rings berum war wun« 
derichdn bebaut. Tabak» im» Weinpflanzungen, Aepfele und Nufbiume 
mir Früchten beladen jo weit bas Auge reichte. Aber von Vorräthen 
wurde wenig gefunden, und jo machten fih vie Schiffe am Abend mie» 
ber auf den Heimmeg.“ 
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Bi. Kraube. 59. Grus, Kauf. von Bripgig; 
Klinzedelt, Kfm. son el; Glarfeld, Kim. vom ers 
lehn; Hörer, Kfm. von Hanan ; Ebling, Direftor vom 
Ettlagen ; Rich, Alm, von Kempten. 

®. Arenz. HH. Hilyert, Kaufm. von Mürnberg; 
Dehner, Kim. von Hamburg; Schröter, Raufın. von 
Hanau; Bandauer, Afın. vom Hürden; Meyer, Kaufın. 
von Gäwarjenbag. 


Hötel garni (Leinfelder). HH. Schubert, 
Bauinfpetor son Weliheimz Mofi, Kim. von Zwei 
brüden; Deer, Profefler ven Augeburg. 

Stahusgarten. HH. Harır, Kaffelier von 
Salyburg ; Baner, Kfm. ven Zanpahut. 

Augsb. Hof. HH. Dellerer Hantelömann ven 
Filchach; Nehrftid, Kaufm, von Stromberz ; Hübner, 
Kim. von Gotha; Fleiſchmaun, Brauer ven Altomün ⸗ 
fer ; Birtner, Kfea. son Geierihal; Ylmmer, Brivatier 
ven Berlin. 


6809, Befanntmachung. 

In ber Reonfursfahe der Georg Ott' s Wlttwe 
va, geberne Berling von Kreupwertfeim, If das 
Heute erlaffene Priorktätserfenntniß vom 25. d. Dis. 
an 30 Zage an Verfündigungsftatt an die @erigtätafel 
angeheftet. 

Stabiprogelten, am 18. Oftober 1854. 

Königliched Landgericht Stabtprogelten, 
E.N. 587. Göbel, t. Lantriäter, 


Begelmäßige directe Fahrt von” 


Paris nad) Auftralien. 


6656. [45] Der auf ten „Armiral Baudlu⸗ 
folgende fhöne neue Klipper „Bucle* son 850 Tonnen, 
Rapitän Bafjelin, geht am 2A. November feſt 
von Dieppe nad; Melbourne und Bibney ab und nimmt 
neh 250 Tennen Fracht fowie Paffagiere 1., 2. und 
3. Maffe an. Wegen des Paſſagiergeldes geht man 
Arrangements ein. Sich wenden: in Paris an Hrn. 
Malarots, 34, ruc da Faubourg Poissonniere, und 
für Deutſchland an Hru. Joſetph Pemaltre und 
Waſhingten Finlay in Main. 

Auf die „Bucle* wirb der neue KUpper „Delsstie* 
son 850 Xonnen felgen und de Aefahrt angezeigt 
werben. 

Menue Eifenbahnfabrten- Plane mit Paften 
Wafginp find zu haben in der Grproitien Mirfes 


Blattes, 


13. Gpiktal:Eitation. 
Verlalenfhaft ber. 


In deyelchnetet Sache iſt zur Rektififatlon des Is 
ventars Tazefahrt auf 

Donnerftag den 21. Dezember I. 3 

Vormittags 10 Uhr 

im Gefhäftegimmer Mr, 13 angefept, wozu Minten 
Ktugbamer, Plobneht und gelermier Sdubmader, 
da befien dermaliget Mufentbaltsert unbefannt it, bie 
tur mit dem Bemerten öffentlich geladen wird, daf, 
false er dabei Imeder ſeldſt nech durch einen bevoll · 
mädstigten Bertretet exſcheint, angenommen wärbe, daß 
er gegen das bei tiefer Tageéfabrt feitzuitellente Ius 
ventar nichte zu erinneen hade, umb dem Anttägen ber 
übrigen Erbelutereſſenten mamentli über das zum 
Müdtafte pehörlge du veräußernte Hans Mre. 250 In 
ver Au beiftlnmenb erachtet würte, 

Den 19. Ofteber 1AS4. 


Konigl. Kreis und Stabtgeriht München 
links der far. 
Der Föniglige Ditelter: 
Fehr. v. Muljer. 


EN. 2854. Rımmerer, 





ss”. Bekanntmachung · 


Huf Antrag eines Hepothetgläublgers wirb bas Ans 
weien Vi.Ne. 4274, am derZlarfirape Im der Merlabt 
Un, ben Hafnerschegatten Aram und Uriula Hirfd 
gehörig, der zweitmallgen öflenslidhen Verfirigerung uns 
terworfen, und iſt bleu Tagefahrt auf 

Montag den 27. November I. Ib. 
Vormittag AL— 12 Uhr 
Kemmifftonsgimmer Bro 1. 
anberaumt, wobel ber Zufglag ozue Rucſicht auf den 

Shäpungsmwerib erfolgt. 

Das Anmefen befcht aus einem Wehnhauſe, trei 
Stewerke beb, mit gewoͤlbtern Keller, zu ebemer Erde 
einer Durhfobrt, zwei Zimmern und Küche, im erſten 
und zweiten Stocke je einer Mobnung und i nedſt 
Hoftaum auf 8000 fl. geihäpt, ferner aus einem Hin 
tergebäude, 1 Sied hoch, mit Wertfätte, einem Zien⸗ 
wir und Brennofen, im Werthe von B00 fl. 

Das Sefammtanwefen ik mit 5500 f. der Dtand · 
Berſicherung einserleist und mit 6792 A. Hypethet · 
ſchulden belaflet. 

Dem Gerichte undelannte Gtelgerer haben fih über 
Beumumds und Vermögens Berhältnifie gemügend auds 
zumelfen. 

Vorfadt Mur, den 14. Oltober 1854. 


Königl, Kreid- und Stabigericht München 
rechts der Far. 


Der könialice Oiteltet: 
dv. Schmid. 
ER. 183, 


or. Befanntmachung. 
Bom 
Königlichen Landgerichte Reichenhall. 


Merlafienihaft bes Bandarzies 
gJofepb Liber beir, 
Matten geitern ber Pantarıt Jefepb Liber zu 
vVid ing d. G. wit Hluterlaffeng eines Teſtame ats mit Ted 
en iſt, wand feine nachſten Verw aut ten ebenfowenig, 
wie felne Medisorrhältniffe bekannt find, fo ergeht hit ⸗ 
mit vie Aufforderung, allenfaliige Grbihafts- ober ans 
dere Auſptüche am deſſen Nadlafı innerhalb 30 
Zagen vom Heutljen an um fo gemtffer dahlet ans 
gubringen, volbrigenfals nad Mftenlage ohne verliere 
Berüdtiigtigung vorgefabren würke. 
Reihenhall, den 14. Dftoder 1854, 
Der lonlal. Bantrigter 
Gäger. 


Aitfelk. 


@.,Rr. 17871. 

6783. Im Verlage der Nicolai’ schen Buch- 
handlung in Berlin ist erschienen und bei Georg 
Franz in München zu haben: 


Alexanderv. IEumboldt, 


kritische Untersuchungen über die historische Ent- 
wiekelung der geographischen Kenninisse 
von der neuen Welt 
und die Fortschritte der nawischen Astronomie 
in dem 15. und 18. Jahrhundert, 
3 Bände, — 5 1. 24 kr. 








3808 
cs”. Bekanntmachung · 


Die Stelle ges Thlerarzjteé In dem Laudge · 
sitsoezirte iſt erlebigt. 

Mit derſelben iR an Greträgalffen verbunken: 

eine Sufentatior aus D.ftritsmitteln zu 190 fl, 
wofür die Vichbeſchau in den Märkten Neumartt 
und Buhbag zu »erjehen if, 

ein Aserjum tür Bletihhefhen Im Meumartt mit 

48 ., 

Gebühren für Handeviftattonen zu 88 fl. und für 
Shaafsijitationen breiläufig 9 fl. 

Bewerber wm biefe Siehe Haben Ihre Geſuche 
binnen & Wochen, mit ten erforkerliggen Zeuge 
mifjen verfehen, vahır einzurelden, 

Am 24. Otteber 16864. 


Königliched Landgericht Neumarkt in 
Oberbayern. 


Der Bil. Yantriäter: 
Fr. v. Aubrisey. 
ss”. Bekanntmachung. 
(Bayerfein c. Buflinger 
wegen Wertragerriüllung.) 

Am Montag den 13. Movember b. Se. 
Nachmittags zwoifchen 4 und 2 Uber 
werben im gerer'jgen Wirhehauſe zu Venna aurach 
auf Antringen eines Hyroihetgläubigtre folgente rund» 
Müde des Mepgermerfterd Jeſtph Buffinger dork 

felbft, mämlid : 

1 gm. 13 Dez. Hängkein-Mdır Plan Mr, 1182 und 

0 „ 27 „ Brergl. Wien „ - 113b, 
in Beitsawraderfur liegend, gefgäpt auf 100 f.,] 
Öffenutih verläuft. 

Der Hinfslag erfolzt nad $. 64 bes Oypoihelen⸗ 
Geſthta und den Gh. 98— 101 ber Projeh + Novelle 
von 1837. 

Die Kaufsbetingungen werden Im Termine befaumt 
gegeben werben. 

Hellstronn, 18. Oftober 1854. 


Königliched Landgericht Heildbronn, 
Forſter, t. Yanbriäter. 
cell, Baumgärtuer, 


69.297. 








EN. 431, 


Gin junger Mann, 27 Sahre alt, ber Im der kal. 
Binie und in ber f. Geubarmerte grkient hat und die 
deſten Heugmiffe über fein Beßlverhalten aufwelfen 
fann, fuct eime Räntige Befhälttgung als Bebienter, 
usgeher im einem Gantlunge eter auberm Geſcha ſis · 
Hauſe oder irgend einen Diend ähnlicher Met. Gr 
untergieht ſich arıne allen häusligen Dienftlciitungen. 
D. Ueber. (Die Redalllon ber R. Mündener Zellung 
it In dem Wale, dem Veireffenden in jener Beziehung 
als einen intelligenten , velllemmen srrläffigen, treuen 
und brauchbaren Mann empfehlen zu fönnen,) 





6770. [36] 


34 made blemit einem hohen 
id ein Belgäft Im oben grmannten Artiteln, 
Nehme and Beitellungen aller Art on, 





Geſchafts⸗ 


in Juwelen und 


Adel ſewie einem prrehrungemürkiaen Voblitum ergebenft betauut, daß 
nach dem meurfien Geſchmack affortirt, 
vie ih auf das billige, ſelldeſte und geihmadoolte zu fertigen 
verſpreche und bitte, mit recht zahlreichen Auftraͤgen mid 5 beebren, 





u. Wefanntmachung. 

Untersihteftiftung gegen Sal⸗ 

mann p. hyp. 

Auf Anrufen eines Btäubigerd wird das Anweſen 
des Baͤders Antress Galymann Ht.+Rre. 22 in 
Oalt hauſen ber äffentligen Bwangsserftelgerung unter« 
worfen, und if tesfalls Tagefahrt auf 

Mittwoch den 13. Dezember I. 38. 

Vormittags von IR — 12 Uhr 
im biesfeitigen Mmtelofale Zimmer Neo. 3 anbrraumt. 

Das Auwtſen beilcht aus einem 3 Sied hoch ger 
mawerten Wehnhaufe, mir Keller nnd Badofen, zu ede · 
ner Erbe aus Stube, Kammer und Paten, über 1 Stiege 
aus Stube, 2 Kammern und Rüde, über 2 Stlegen 
eben fe, und hat nech einen Meinen Borplap 

Dasfelse fit laut gerichtlichet Schäͤzung wem 29. 
Juli d. Je. auf 2300 fl. nemertbet und mit 5503 4. 
34%, Mr. Hopothelſchulden befaftet 

Ranfeluftige merken gu obiger Tage fahrt mit dem Bemer« 
Ten peladen, daß der Zuſchlag nach $. 84 des Onp-«Weichts 
und tem $f. 98 — 101 des Ginilsrejeh-Gefepes von 
1837 gefhicht, und daß Geridisunbelinnte fh über 
hinreidgentee Vermögen ausweijen mürlen. 

Vorſtadt Hu, ben 20. Oftober 1854. 


Königl. Kreis- und Stabtgeriht Münden 
rechts der Iſar. 


Der loͤniglſche Direltor : 
v. Schmib. 
Altfetd. 


Pfandauslðſung 


und 
Verſteigerung · 

6603. [3a] Mittwoch Den 78. November 
1854 ih der legte Termin zur Auslöfung ber Piänver 
won Monat Oktober 1953, und jwar von 

Are. 1 bis 9,734. 

Die Pfänder Fünnen täglig in ben gewöhntigen 
Yurrauflunden Mor, und Madmittags verfeht, wagt 
ſchtleden und ausgelöst werden; nur am Nachnutage 
des eben bejeldneten Tagts findet keine Planrum 
fgreibung mehr ſtatt. 

Hierauf Mittwoch den 22. Novbr. 1854 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden, den 26, Ottober 1854. 


Königl. privilegirte Pfand» und Leih⸗ Anftalt 


der Stadt Münden am Jſarthor. 
nr, Nadlkofer, 
rechtotundiget Magifraisrath. 
KAchnens, 
Kafjier. 








Mann, 
Kontrelcur. 





Ein solfommen Armer, an @lät Leibenber bittet 


um Beihäitizung im Schtelben ober Rednen gegen 
ſeht billige Bedingungen D. Ueber, ı 


Eröffnung 


Goldarbeiten. 


öffnet babe. 


ranz Holmberg, 
Peruſa⸗ Straße Nro. 2. 











6804. [25] Im ver Jeſ. Thomaum'ſchen Bushandlung in Landshut If erfhienen und im allım 


Busbantlungen zu haben: 
Die neuen Gefege 


allerhöchſten Berordnun 
Beamte und Staatöbürger. 


für dad Sönigreich 
von 1848 — 1852, jammt den darauf be,üglidhen 
gen audben Ja 
Nebit aipbabetijheinftemarijhen, 
Negifter, fortlaufentem Juhalie -Verzeichniß und chronologiſchem Regiſter. 
Genehmigung. 2 Bänte und Regiſterband 


Bayern, erlafen nad) den Landtagen 
Bollzugs-Inftruftionen und Fal. 
bren 1848 — 1859. Ein Handbuch für 
bad Ganze umfarlenten Sach⸗ 
Diit allerhöchet 


gr. 8%. of. ck. 


Diefes Wert umfaßt In 124 Nummern fümmtlige in ven ſruchtbaren Jahten 1848—1853 eri&ienenen 


Gefepe fammt Boll zuge vor ſchriften und Vererdnungen in 
u . Arenslogifge Resitter zuglei auf tie Nummern und Eeltew 


durch die beigegebenen Mepifer, von denen das 


des Defeps und Megirrungeblaites vermeifet, 


Staatsbürger das bequemſte, faft 
Dur gute Aneflattung , 
Gorreftheit empfiehlt fih das Merk felbit beſtens. 


während das ®adrezüfter auf 
alphabeilich + ſoſtematiſchet Ortnung das ganze Material überäditig zufammenhält , 
unentsehrlihe Haut duch. 

— fhönes Vapier, entfpredemd grehe Lettern, 


voller Musfütrligtelt tes Teners und gemähtt — 


20 Bozen hochſt auslührlig in 
— tem Wefhäftemann und 


reinen Drud — Insbefentere 


2=E Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. 2% 


Druck von Dr. 6, Wolf x Sohn 


Beilage zu Mro. 257 der Meuen Münchener Zeitung, 


28. Oftober 1854. 





Jalinchen, 28. Dftober. 


Se. Maj. der König haben Eid unterm 23. Oftober I. 38. aller« 
gnadigſt bewogen geiunten, tie erledigte proteftanuiide Biarrflelle zu 
Dagertpeim, Defanaıd Speher, dem bieherigen Prarrer zu St. Julian, 
Dekanard Gufel, Johann Jakob Shägler, zu verleihen, und unterm 
95. Dfiober I, 38. den Giutienlebrern ter HL, IL und [. Kiaffe der 
lateiniihen Schule des Lubwige-Bymnaflums in Münden, Joſeph 
Seid, Aber Eruber und Emil Kurz, das Borrüden in bie nähft 
böberen Kloffen au geflatten, und auf bie Lebrſtelle der I. Kiaffe der 
fateiniihen Schule ded Aubmige-Epmnaflums den Stubienlekrer Wolf- 
gang Bauer zu Kempten, jeiner alerunterthänigfien Bitie entſprechend, 
zu verjegen. 

Die kathol. Pfarrei Kafll, k. Landg. gleichen Namens, ift mit einem 
faffiongmäßigen Mein-Ertrage von 1000 fl. in Erledigung gekommen. 





Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
fchen Induftrie-Audftelung zu Münden. 

** München, 27. Oft. Nachbem wir nun die Namen der fänmt« 
lichen baderiichen Ausfteler mirgerbeilt, denen für ihre Leitungen Aus» 
zeichnungen zu Theil geworden find, laffen wir noch die Namen der» 
jenigen nichtbaheriſchen Ausfleller folgen, benen für ibre Reiftungen tie 
Auszeichnung der großen Denkmünze zuerf.nnt worden iſt. Die 
Mithellung der Namen auch derjenigen nichtbeyeriſchen Aueſteller, 
denen Ebrenmünzen oder belobende Erwähnungen zu Theil wurden, 
mäfen wir natürlid den Organen ber einzelnen beireffenden Linder 
überlaffen. 

Die große Dentmünze wurde zuerkannt den folgenden nidht« 
baheriſchen Ausftellern: 


l. Gruppe, Minerallen und Brennftoffe. 1) GBiſenerz, 
Elfen, Sıabt, Blech, Draht, ober Biienguf. a. Nofborn u. Did» 
mann, Gijenpusdling«e und Walzmwerkbefiger, Prevall, Deiterreid, we» 
gen Grofarigkeit des Betriebs, BVorzügligkeit bes außgeftellien Siab - 
eifens und Priorität im ber Gilenfubrifarion durch Braunfoblen; b, 
Ferdinand Graf v. @gger, Beilger von Waljmwerfen in Baiftrig und 
!ippigbcch, Deflerreih, wegen feiner wirhtigen Fortſchritte in ber Bes 
arbeirung bed Ciſene, Erreitung ter höchſten Sıufe in Erſparuug bes 
Brennmateriald und Vervollfommnung der Erzeugung bed Eijendrahtesd; 
e. G:brüser Klein, Eljenwerkseflger, Wiefenberg, Defterreih, wegen Gh of« 
artigfeit, Manchfaltigkeit und Bolenbung bed Berriebet, dann Vrioritaͤt in 
Ginführung der Fabrikation ſchmiedeiſerner Möhren; d. Brierriih Krupp, 
Glen, Preußen, wegen der alle zeitterigen Ausführungen überbietenten 
Reiftungen in ter Örzeugung uns Berarbeitung tes Gußſteh's in großen 
Mafen und Dimenfionen, jomie wegen Beherrſchung des Erzeugungd« 
projeffed zur Erzielung ber für verjdietene Verwentungen geeigneien 
Dualititen; e. v. Arnim' ſche Berg. und Hürtenverwaltung in Kb» 
nigin-Marienbürte bei Zwickau, Sachſen, wegen Uusbehnung des Be— 
triebs und Vorzüglichkeit des Fabrikate bei Ueberwindung von Schwie ⸗ 
rigkeiten; ST, £, mwürttemberg’jdes Süttenamt, Wafferalfingen, 
Württemberg, megen ter Mufterbaftigfeit und Großartigfeit des Ber 
triebs, ter Wichtigfeit der Erfindungen und Verbefferungen, weile von 
diejer Hütte audgegangen, und wegen der audgejeichneten Leiſtungen 
im Hodojenguß. 2) Bold, Silber, Duedfliber, Biel, Zink, Zinn. a. 
ft. bannover’jhes Berg- und Forſtamt, Clausthal, Hannover, 
wegen ber vielfeitigen Verdienſte tur, großartigen und intelligenten 
Beirieb, insbeſondere bei ber Aufbereitung; b Geſellſchaft ber Zink- 
gruben und Hütten bed „Alten Berges,” Köln, Preußen, wegen 
Grofartigfeit und noch wachſender Ausdehnung des Betriebes, auch 
wegen bed Verdienſtes der Verwendung der Zinkblente; cak. jädhf. 
Dberbüttenamt, Breiberg, Sahjen, wegen ber vieljeitigen Wer- 
dienfte durch großareigen und intelligenten Betrieb, insbeſondere burd) 
bereutente Erhöhung ber Arzeugung in Folge zmedeienlider Ber 
wendung ber armen Erze. 3) Mineralfotlen. U. Mies bach, Fabrit- 
und Sieinfohlengewerfebeflger, Wien, Deflerreih, wegen Großartigkelt 
feines georbneten umb intelligenten Betriebee, vor allem aber in Be- 
tracht der außerorbentlihen Leiftung bei Aufichliefung neuer Koblen» 
fldze und dadurch erzielten Preidherabſetzung, fodann megen feiner Zie» 
gelfabrifarion von ungemöbnliger Ausdehnung und ter jönen Aus- 
führung feiner Terracotien und Bauornantente. 

1. Gruppe. Lande und forfwirtkfhaftlihe Rohpro— 
bufie und Ürzeugnifieder erſten Burihtung, dann 
landwirthſchaftliche Geräthe 1) Blachs und Hanf. a. Een» 
tralflele für Flach- und Hanfkultur, Wien, Deſterreich, für 
bie vorzäglihen PVrofen ihrer Erztugniſſe aus allen Stadien der Zur 
bereitung, bie zugleich bie volfländigfe Austellung biefer Art bildete; 
b. Barmwafler Blahsröfanftalt, Grosulleisdorf, Oeſterreich, 
für ba8 jeher gute Produkt ter erflen im Deferreih eingeführten 
Blachöbereitungsanftalt nad Gchenl'iher Metbode. c. Rud. 6. v. 
Lüremwig, Ritterguidbeflger auf Gimenau, Preußen, für aufgezeichnet 
guten Flachs nad ter belgiſchen und im anderer Beziehung rationell 


verbefferten Merbote, unter Anwendung der Handſchwingerel zubereitet ; 
d. Wilmann und Weber, Blachäbereitungsanftalr, Parichken, Preu⸗ 
fen, ihr bie ausgeftellten vorzüglihen Vroben feiner Flachöberetiungs« 
anflalt, ber erften in Preußen und Im Sollvereine; 2) Molke. a. Ba- 
von v. Bartenftein, SKennerdborf, Defterreich, für die in 4 unge» 
waſchenen Vließen ausgeſtellie bochedle Glectoralmole; b. Eduard v. 
Dedovic, fürfl. Lihnomskifher Hofrart, Langenods, Preußen, für 
Sireichwolle von tem köchſten Grade der Weretlung und Beinbeit bei 
angemeffenem Schurgewicht; c. Heller, Amterath und Domänenpäd 
ter, Gorzelig, Preußen, für bochfeine Electoralmole mit befriedigendem 
Wollreichthum in gewaſchenen Bliefen. 3) Haue- umb lanbwirth« 
ſchaftliche Gerätbe und Mafhinen. KR. mwüritemb, land- unb forit- 
wiribſchaftliches Inſtitut Hohenheim, Württemberg, wegen dei vieljäh- 
tigen, für gang Deutſchland erfolgreihen Bemühens in der Verbreitung 
5* landwirihſchaftlichet Gerätbe, inkbeſondere durch vorrreffliche 
ae. 

IL. Gruppe. Chemiſche und pbarmazgeutifheProdufte 
und Barbwaaren und bieber gebdrige Vorrichtungen 
und Maſchinen. 1) Ghemifalten. a. Pfeiffer, Schwarzen⸗ 
berg u. G, Kaſſel, Kurfürftentb. Heffen, wegen langjährigen ſchwung- 
baften Berriches rer Eorafabrifation und ungewöhnlich billiger Her» 
ſtellung der Barptfalze; b. &&,General- Probiramt, Wien, Deſter⸗ 
reich, für bie Fellurerzeugung, wodurch bei höherer Ausbringung an 
Sole und Silber für wiſſenſchaftliche und technifche Arbeiten ein neues 
bister nicht zugänglicdes Metal fih barbieret; c Wagenmann, 
Senbelm. C, Unterliefing (Mieberlage Wien), Defterreid, (Herr Seh⸗ 
bei bar für jeine Firma auf Auszeichnung verzichtet). wegen Großartig— 
felt und BVieljeirigkeit ber rationelen Produkclon techniſch ⸗chemiſchet Bro» 
bufte, namentlich ber Weinfteinjäure; d. DO. Herrmann, dem. 
Bohr, Schönebech, Preußen, wegen langjäbrigen uud vielſeltigen Ver⸗ 
dienſtes um die Herflelung chemifch reiner oft feltener Präparate in 
dem umfaffentften Mafflabe; e. Br. Ehr. Bifentiher, Zmidau, 
Sabjen, wegen vieleiriger Berdienfte um die Herflelung von Segen» 
Rinden der hewlſchen Induſtrie und Technikz f. Münzing u. E, Geil« 
bronn, Würtremberg, wegen Austehnung der rationelen in ſich gerun« 
deren Fabtikation von Säuren und Salzen und damit verbunbenen 
großartigen Echmeiel-Rofinirung; g. Friedr. v. Jobſt, Rommerzien« 
rath, Stuttgart, Württemberg, wegen Begründung der Ghininfabrifatien 
in Deutihland und deren langlätrigen und großartigen Berriebet. 
2) Burben. a. Paul u, Grm. Fih. v. Herbert, Firma: Branz Paul 
Herbert, Klagenfurt, Deſterreich, megen großartigen Berriebes ihrer feit 
fa 100 Zabren in vorgüglihem Rufe fiebenten Vleimeifiabrifarien u. 
der Voriöglickeit ihrer Vrodulie; b. Gebr. Heingen, Teiſchen, 
Dejlerreih, wegen ber bedeutenden Ausdehnung ibrer Drſeille-, Verflo« 
und Indigo-Ertrakt-Fabrikation und Einführung eines auf neuem Wege 
dargeftellten Orfeile: Griraftet ; ce. Heinr. Siegle, Stuttgart, Württem» 
berg, wegen jhmungbafter Babrikarion ſchöner rorber Rarminladiarben 
von mandfaltiger Abftufung ter Farbentöne. 3) Dele fette und flüch⸗ 
tige. a. Reue Beleudhtungsgeiellihaft in Samburg, wegen 
nögliher und vielieitiger Verwendung ber Deflilationtprotufte der 
Steinfobfen; b. A. Wieömann vw. G, Bonn, Preußen, wegen Gr- 
zeugung won nühlichen Leuchtſtoffen aus Blärterkohle, einem fonft mwerib- 
lojen Stoffe; vorzüglih wegen Ginführung ter fabtikmäßigen Darflell« 
ung von Paraffin zu Kerzen und Gydrocarbur zum Brennen in Zauı- 
pen. 4. Mafdinen für bemijche und pbarmazeutifche Fabrikation. B. 
A. Wolifw Söhne, Heilbronn, Mürttemberg, megen Ginführung 
und Verbreitung des Knalgadgebläfes zum Lörken in Deutſchland und 
megen zmwedmägiger Anfertigung von pharmazeutiihen Dampflod- 
apparaten. 

(Fortfegung folgt.) 





Der Rriegdihauplag in der Srim. 


** Mir eninebmen einer neuern Echrift folgende Beſchreibung des 
bald der Tſchernaja, welches bie Äuferfie Rechte in ber Poſttion ber 
Adiirten bilder. Nachdem wir — heißt ed darin — bie berühmten 
Dods von Sehaftopol , bie unter ber geichidten Leitung des Dberften 
Upon erbaut wurden, verlaffen hatten, fliegen wir in das relgente Tbal 
von Infermann hinab, mit dem bieje Dods durch einen 12 Meilen 
langen Kanal in Verbindung fliehen. Der einzige Tunnel von Inter« 
mann ift 300 Murben lang. Die das Thal umgebenden Berge liefern 
Duaterfleine, aus benen bie Stadt Sebeſtopol und ihre Dods erbaut 
find, Die Steinbrüche liegen fo, baf man von ihnen aus den Wafler- 
lauf in feiner ganzen Aussebnung Überjeben kann. Aber die Selien- 
beiten von Infermarn — „die Stadt ber Höblen* — find eber in den 
Nuinen, Me uns an längft verſchwundene Geſchlechter erinnern, als in 
ben Gebäuden zu fuchen, Im bemen fi Musrauer und Genie moberner 
Zeiten entfalten. Die Über den Lauf bes Tichernoja-Merda fi neigen« 
den Felſen, bie durch zahlreiche Zellen geirennt find, gleiben wirklichen 
Bienenkörken. Die Enıftebung diefer eigenihümliden Höklen ift nic: 
genau befannt, man nimmt indeß an, daß fie von Mönden unter ber 





Regterung ber legten Kater gegraßen wurden. Als bie Arier, bie bie 
Gberioneie bewohnten, von der griehliden Kirche verfolge wurden, 
ſuchten fle an dieſen unzugängligen Winkeln, die ihnen Sicherheit zu 
gewähren ſchlenen, Zufludt. Das größte jener Gemäder trägı alle 
Spuren bhjzantiniſcher Bauart. GE if ungefähr 24 Buß lang und 12 
Fuß breit. In den meiften Zellen hat man Sarkophage vorgefunden. 
Dismweilen flogen fe aneinander und find burd in die Beljen einge» 
bauene Treppen mit einander verbunden. Auf jenem Beljen, an befien 
Buße bie erwähnten Höhlen gegraden find, befinden ih die Mauern 
eines alten Bortdö, bie einer nicht lange verfloffenen Zeit angehören. 
Sind ed die Muinen bed Gienus ber Ulıen, der von Diophantes, dem 
Generale des Michridates, erbaut wurde, um ben Herkules» Wal zu ber 
fehigen? Gind es bie Ueberreſte bed Theodori der Griechen oder irgend 
einer genueflichen Feſtung? Diep iR eime nicht eutſchiedene Brage. 
Diele mit unterirbifhen Gewölben verfehenen Felſen, dieje verfallenen 
Feſtungen, geben ber Landſchaft einen beionteren pittoretfen Anſtrich, 
wenn man aus dem Thale von Inkermann nah Bakıjyi-Serai bin« 
aufgeht. 

s Das „Journal bed Debatö* gibt folgende Beſchreibung der Feſtungd- 
werke von Sebaſtopol: „Sehaflopol erſtreckt ſich ftaffelförmig vom Meere 
bis zu den kablen Abhängen, bie die Stadt auf 1Y, Stunden weit bes 
herrjchen und von wo man bie ganze Stadt und» bie Rhede Überjieht. 
In geögerer Nähe if dad Ganze nicht mehr fidıbar und man bemerkt 
felbit die Spigen der Maflbäume nicht mehr, jo ſehr vertieft Ach die 
Lage big zum Niveau der Rhede und bed Hafend. Aus diefer Terrain« 
bildung entjpringt eine in Amphitheaterform abgeiegte Stabi, wie Als 
gier, die aber beſſer durchſchnitten if, denn fle iſt von gan; moderner 
Bauart, da fle ſich erft vom Jahr 1790 berfchreibt. Die Querſtraßen, 
mit der Rhede parallel, fleben, objhon fle allgemein eben find, nur 
durch elle Treppen miteinander in Verbindung, indefjen find an ihren 
Gntpunften fanfte Abjhüffe für Wagen angebragt. Die Stadt hat 
mehrere Monumente, u, a, bie Klichen und namentlich alle Marine- 
Bebäune, dad Arfenal, die Rafernen und die Hojpitäler. Die Bevöl- 
kerung beträgt in gewöhnlichen Beiten, mit Einſchluß von 20,000 Sol - 
baten und Matrojen, 40,000 Seelen. Die 20,000 Einwohner find Be- 
amten aller Klaſſen, yenflonirte Seeleute oder Militärs, Handeldlente, 
Bifher und Mrbeiter. Keines ber großen Bor, bie bie Stadt gegen 
die Rhede bin einfaffen, Fann fie gegen Angriffe zu Lande jhügen und 
bie beiden Batterien der Quarantaͤne, bie Vorberjeite gegen dad Meer 
gerichtet, koͤnnen ebenfalls nichts zur Bercheivigung ihun. Mis bie 
ruffiihe Megierung ben Blau zu einem großen Seeplage fühte, um bas 
Schwarze Meer zu beherrſchen, ließ fie mit großen Koften alle bieje 
Ford mit 2 und 3 @ragen für fajemattirte Batierien erbauen, die man 
fogar mit den Feſtungewerken von Malta vergleicht, Die Rhede und der 
Hafen find in der That von der See ber fa unangreifbar. Über ed 
wurde vernachläfflgt, die Stadt jelbit zu befefligen ; man bejchränfte ih 
barauf, um fle herum eine ſchwache Ningmauer aufzuführen, um jle 
bloß gegen einen Handſtreich zu fügen. Das rujflihe Kabinet lieh 
es ſich damals nicht träumen, bag eine anglo⸗franzöſiſche Armee von 
100,000 Mann einft in der Krim landen werde, um Sebaſtopol zu ber 
lagern. Jehzt, wo dieje auferordentliche Thatſache auf die ernähaftefle 
Weilſe vor fh gebt, mußte man an bie Befehigung der Landſeite den- 
ten, und hieran haben bie Muffen feit 3 Monaten tücdhtig gearbeitet. 
Die Duarantäne- Buche im Wellen (äuferfle Angriffs-Linke) wird yon 
einer doppelten Batterie vertbeitiat. Im der Nähe befindet ſich das 
Fort Alexander, und neben biefem Wort eine Batterie, die die Batterie 
Sebaftopol heißt, weil lie einen Theil der Stadt felbft ausmacht. Bon 
biefer Batterie aus geht eine, einen Kilometer (', Stunde) lange, mit 
Schleßſcharten für Gewehrfener verfehene Mauer, bie ſich auf dem fleie 
Ten Abhange bie zum Gipfel erhebt, auf dem ein ſtarkes, beinahe run» 
des Wort erbaut if, das auf der Plattform mit 20 Kanonen verſehen 
iſt; unten iſt e8 von einer Batterie umgeben, deren Wall 20 Fuß hoch 
iſt. Diefe Doppel-Anlage macht von Weitem den Eindruck einer Bar 
ftion mit ihrem Kronwerl, Bor ber Mauer und der Baflei if ein 
Graben angebraht, vor bem aber weder ein birefter Weg noch ein 
Grbaufwurf angebracht if. Die Franzofen, bie den linfen Ungriffs« 
Flügel bilden, werden wahrſcheinlich das Fort zu beywingen haben, 
worauf fle ſowohl bie Duarantäne-Bucht ald auch bie Quarantäne» 
Batterie, ja fogar die ganze WeRjeite der Stadt, beherrſchen werben. 
Indefien werben fle vorher andere Hinderniſſe zu befeltigen haben. 
Unter den Kanonen bes Forts liegt eine große befeſtigte Kaferne, bie 
neulich mit mehreren Werken, als ſtark außgerüfteten Luneiten und 
farf ausgerüfteten Redouten, verfehen worden find. Bon biefer Kaferne aus 
geht eine Mauer um die ganze Stadt, ben Hafen und dad Arſenal bis 
über das Zimmer-Baffin.hinaus gegen bie Tſchernala bin bis an das 
äuferfte Ende der Mbede, was einen Umfang von 6 bis 8 Kilometer (unge- 
fähr 2 Stunden) mit Binfhluß der Krümmungen ausmacht. Diefe Mauer 
iR 3 Buß did, mit Schienfharten und Seitenwerfen verfeben, wor denen 
nur ein Graben liegt, befien Erbe auf die Mauer geworfen worden in, 
um ein @lacis zu bilden, dab das Mauerwerk an mehreren Stellen 
fHügt. Dieſe Mauer ift micht terraffirt, d. h. fie hat feine Wallhöhe, 
auf der man Beichüge auftellen Fünnte, Aber an jenen Punkten, auf 
benen in regelmäßigen Feſtungen fi Baflionen befinden würden, 
haben bie Muffen Batterien in Geſtalt von Kavalleren errichter, von 
denen aus man Über bie Mauer ſchießen kann. Die Entwaffnung ihrer 
Schiffe hat ihnen Mittel verſchafft, ale ihre Werke mit Kanonen von 


ſchwerem Kaliber zu verfehen, unb mehr ober weniger geſchlckte Kano⸗ 
niere werben ihnen wohl auch nicht fehlen, Dieſes unvellfommene 
Feſtungsſoſten fann nur durch die Hartnäckigkeit der Belagerten, durch 
ihre große Zahl und durch die Geſchicklichkeit der Ingenieure einigen 
Werth erlangen. Das Gentrum der Linie wird durch das Fort Aktiar, 
bad auf einem hoben Punkte, der tie Stadt beherrſcht, erbaut iſt be⸗ 
fhügt. Im geringer Enıfernung von biefem Bert find drei Schluchten, 
die bi6 zur Rhede Ginabzehen. Die eine im Wehen hört bei der Qua 
tantäne» Bucht auf, die antere im Gentrum tbeilt ie Stadt in jwei 
ungleihe Theile, und die dritte im Oſten, gerade nach Morben geben», 
um ben Hafen zu bilden, gebt is zum Meere, Hauptiählih am un« 
tern Ausgange biejer Schlucht un» an der Öftlidhen Seite des Hafens 

find die Veriheidigungämerke angebracht, dann (jelbft wenn die Schiffe 

von den Ruſſen in Brand geſteckt würden) wird ihnen viel daran gele⸗ 

gen fein, den Gingang bes Hafens, nımentlih den Gingang in die 

Vorſtadt Kerbelnaja an der Öflien Seite, zu veriperren. Wenn vie 

Belagerer auf dem rechten Flügel, die Engländer, ſich dieſer Borftart 

bemächtigen, waͤhrend die Branzoien Äh des runden Forte bemächrigt ha« 

ben, jo würde fi die Stadt zwiſchen zwei Feuern und dergeſtalt von Dom 

ben, Ranonenkugeln und Granaten überhäuft jehen, das flch feine Garniſon 

barin würde halten fönnen. Aber es bleibt zu bemerken, daß dieje Barnijon 

nicht zur Kapitulation gezwungen werben Tann, wenn fle nahe einge 

fdhloffen if, und dan die Ruſſen, wenn ibre Unfrengungen in der 

Stadt zu Ende find, immer nod mit ihren Kähnen die Rhede paffiren 
können, um fih in die Forts auf dem nördlichen Ufer zu flüchten, Un- 
ter den zur Bertheidigung der Hafenſchlucht beſimmten Werfen mer» 
den noch zwei flarfe Batterien in Borm von Thürmen angeführt, vie 
aus Steinen und Ziegelfleinen neu errichtet fein ſollen. Wegen Dan« 
geld an Zeit zur Grribrung eines dritten Thurmes im Sintergrunde 
bed Hafens haben die Ruffen dort ein Linienfhiffaufgelellt, um gegen 
den Ausgang ber Schlucht ald Batterie au dienen. Ueberdieß werden 
die Arbeiten no jegt im ganzen limfreije des Plahes Tag und Nadır 

ununterbrochen fortgejegt. Die eine Hälfte der Garniſon ift damit be» 

ſchaͤftigt, und ale arbeirsjähigen Einwohner find gezwungen, an dieſer 
Arbeit Theil zu nehmen, Die bejchriebene Kreisinauer flellt vor, was 
man in einer baftionirten Feſtung, in Paris 5 B, Haupıfetung nennt. 
Jeht bleibt noch von den Nußenmerfen zu fpredhen, bie in einer regel« 
mäpigen Feſtung aus verpalljadirten Wegen, Halbmonden, Fleſchen u. 
vorgejhobenen Zuneiten beſtehen, Werke, bie bazu beſtimmt find, bem 
Marſch des Belagererd aufzubalten, ber dadurch gendibigt wird, mehrere 
Kleinere Belagerungen zu bewerkſtelligen, ebe er die HSauptfeſtung ſelbſt 
angreifen faun. Sebaflopol wird far von allen Selten ber durch Hü« 
gel beherrſcht, bie ih Raffelförmig bi zu einer ziemlichen Höhe erbe» 
ben, von ter aus man die ganze Studt Üüberfehen kann, wie bereit® ge= 
fagt. Aber die nädfgelegenen Hügel find feit ziemlich langer Zeit 
burch Arbeiten, die 12 Jahre dauerien, nivellirt. Es gibt alſo feine Die 
Sıadt auf 5 bis 600 Metres weir beherrſchende Höhe mehr. Aber jen« 
feitö dieſes Rayond offupirten bie Ruffen mehrere hochllegende Pofl- 
tionen mit flarken Redonten, woburd; bie Belagerer gendthigt worden 
find, in einer ungemöbnligen @nifernung, wie es beißt, in einer @nt«» 
fernung von 15— 1800 Metred vom Plage Laufgräben zu eröffnen. Ob- 
ſchon dieſe Voſitionen nur durch Belvarbeiren befefligt waren, jo mol» 
ten bie Generale body lieber meihodiſch operiren, ald gute Soldaten zu 
opfern, deren Ergebung und Bravour fpäter für entjheibende Streidhe 
benupt werden koͤnnen. Die vorerwäbnten Redouten mußten, warn ift 
nicht befannt, genommen worden fein. Die Belogerungsarmee mwirb 
dann auf biefem Terrain vorgerädt fein, um ihre Laufgräben gegen den 
Pla fortzufegen. Indeſſen werben auch außerhalb des Mauer» @ürtels 
noch einige Werke zu zerftdren fein, die ibn an den jchmäditen Punks 
ten beten. Kurz alle diefe Beldarbeiten, alle biefe übereilten Merfe, 
können nicht von ber Wirerflandefitigkeit eined wahren permanenten 
Feſtungswerkes fein. Obſchon die Ruſſen mit ſchweren Gefhügen ver— 
fehen find, fo reichen dieſe doch nicht aus ohne gute Wäle Eudlich 
it e8 bei allen Belagerungen durch bie Erfahrung anerkannt, daß das 
Feuer des Belagererd gegen das bes beſten Plages fleis im Vortheil 
leht, weil bad Angriffäfeuer fleıs concenirirt und das Mertheidig- 
ungöfener im Gegentheil ſtets auseinandergehend ift. 

Der „Moniteur de VArmee“ bat Briefe vom 7. Oltober aus bem 
Lager zwifchen Balaclama und Sebaftovol, bie folgende Ginzelnheiten 
enthalten: „Sebaftopol if von der Süsfeite eingefhloffen. Die Ber» 
hältniffe vor der Beftung And fehr gut. Die Begeifterung ber Armee 
if unbeſchreiblich, ihr Geſundheits zuñand höchſt befriedigend. Die Krank- 
beit bat gänzlich nachgelaſſen. Die verbünderen Armeen, ſeit dem 30. 
September auf den Höhen bes Caps Cherſones etablirt, nehmen eine 
furdhtbare und gerabezu uneinnehmbare Stelung vom Kloſter bid zu 
den Ruinen von Infermann ein. Die dort aufgeführten Werte find mit 
ſchweren türkiihen Geſchühen verfeben. Bon diejer Geite ber find wir 
unbeforgt, Die Ruffen mögen in fo großer Anzahl, als fie nur im» 
mer Luft haben, fommen, fle werben ung nicht vertreiben, umb bie Bes 
fagerungtarbeiten werden gewiß nicht geſtört werden. Ale vorherge» 
henden Tage find zur Audſchiffang des Delagerungs«- Materials in einer 
vortreffligen Bucht, 8 bis 9 Kilometer (ungefähr 2 Stunten) üdlich 
von der Stadt, und zu Mekognokzirungen, Panaufnabmen, Traciren, 
zur Nutfuchung eines Plages für die verſchledenen Parks u. f. w. ver⸗ 
wendet worben, Der leitende Angriffsplan if vom General Birot ent. 
worfen worden. Am 9. fol Alles zur Gröffnung ber Laufgräben ung 
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zur Errichtung ber Batterien bezelt fein, bie bie bes Wiages beſchleßen 
follen. Auf amferer-Angriffäfronie befinden ſich- ein Plateatı, das bie 
Stadt beberricht , umb gegen bie vorgeihobenen Werke gut gebedt if. 
Man bat begonnen, eine jtarfe Batterie bazauf zu errichten, um bie 
materiellen Hinderniffe zu bejeitigen, bie ber Felnd auf ber Linie, bie 
fit von der Duaramtalne zur Medien unjerer Angriffeflügel erfiredt, 
aufgefelt hat. Diejes Plateau kann von ber Artillerie des Playes nur 
dur Gefchlige, die von unten nad oben geben, erreicht werben, unb 
it durch einen Hoblmeg geſchützt, mo bie feindlichen Kugeln, die auf 
dem untern Theile ded Kammes, auf bem bie Batterie errichtet wird, 
aufgeflellien Mannſchaften nicht treffen fünnen, Mom Kamure bis zur 
Haupifeſtung wird eine abſchüſſige Fläche fpäter geftatien, mit ben Yaufs 
gräben vorzugeben und nmöihigenfald Brejde» Barıerien darauf zu er« 
richten. Das wird ohne Zweifel der Schlüffel zu unjerem Angriffe jein. 
Die Engländer haben ben Theil von ber Iufermanns Brüde vor fid, 
der durch Barterien aus einem Dreibeder vertheidigt wird, die zwar 
das ganze Thal der Tſchernaja befreien, aber durch Weidhüge von 
ſchweren Kaliber von den bieie Wertheidigungs » Unftulten vollſtändig 
beberrichenden Höhen aus leicht zu gerflören find. Die allgemeine 
Meinung ift, da, Tobald unjere Geſchüde das Feuer eröffnet, und auf 
Sebaftopol einen Hagel von @ifen geſchleudert haben, vie Feſtung nicht 
lange widerſtehen kann. Indeſſen feinen die Ruffen zu einem ernft» 
lien Wirerftande entihloffen zu fein. Sie haben die Zeit ſehr gut 
benügt, und arbeiten eifrig an ber Verftärkung ibrer Werte, obſchon fie 
dabei und die unfrigen rubig vollenden laffen. Die Garniſon von Se— 
bafopol ift zahlreich, fie bat Verflärfungen erhalten, und da ihr Rüde 
aug gedeckt if, meil die Fefung mit ganz umzingelt werten konnte, 
fo wäre es nicht unmöglich, daß die alliirten Armeen gezwungen wären, 
Sturm zu laufen. Aber ſelbſt in tiefem Balle ſcheint der Kampf nicht 
von langer Dauer zu werden. Mir haben über bie Ruffen eine jo 
große moralijhe Ueberlegenbeit erlangt, daß fie unfähig find, und zu 
-widerfteben, und mären fie auch ſechemal jo zablreih. Aller Wahr« 
fbeinlichfeit nab müflen bie ollürten Armeen in ungefähr 12 Tagen 
nad Gröffnung ber Laufgräben Herren bed Plaged werten. 





Deutichland. 

Bayern. — Augsburg, 27. Oft. In ber geflrigen Eigung 
der Herren GemeinderBevolmädtigeen wurte Hr. Alb. Erzberger zum 
Vorſtand und Hr. Dr. v. Butermann aum Protofollführer dieſes Kolle- 
giums erwäblt. Geſtern fand durh Hrn. Bürgermeifter Forndran bie 
Berpflihtung ber neugewählten Herren Magiftrarsrätbe futt, 

(Augeb. Asendz) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 26. Oft. InGanntadt 
Tann pie Brech ruhr als gänzlich erſo ſchen betrachter werden, Als Gpidemie 
if fie ee ichon jeit mehreren Tagen, intem in tiefer Zelt weder ein 
neuer Erfranfungd- nob ein Toreefall vorgefommen, überhaupt aber 
nur voch ein in ter Befferung &efinslicher Kranker vorhanden ik. Bor 
einigen Tagen ging dad Gerücht von einem neuen bier vorgefommenen 
Koreefaoll an dleſer Krankbeit. Diejes it aber unrichtig, da zwar ein 
Mäschen an der gemöhnlichen Ruhr Hard, aber nur in Bolge binzuge- 
fommener Unterleibeläbmung, wicht ber Gholera. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 21. Dftober, Der „Dffene Brief vom 20. Dft., 
welder die Auflöjung der Bolksıhings ausfpricht, lautet: „Wir Bried- 
rich VIE ac. 36. thun fund: Die Hoffnung, die Wir bei Gröffnung bes 
Meichttages ausiprachen, ift leiter betrogen morten. Die ganze Art, 
mit der das Molfärbing vorgeichritten, trägt ben. Stempel eines plan= 
mäßigen Widerflandes gegen Knſere Regierung. Obne Nüdjicht auf 
den von Uns geäuferten Wunſch, daß bie jegige Reichstags ⸗Sefſton In ber 
im Grundgeſetz feitgeiegten Beit zu Ente gebracht werde, bar man im 
Thinge bis jegt mod feinen ter von Uns vorgelegten Gejegentwürfe 
behanbelt, fondern fl vielmehr kamit befchäftigt , Apreffen und Der» 
leihen zu Iefen, welche von ber jeindlichfien Gefinnung gegen Unſere 
Negierung ausgeben. Man hat nicht weniger bei den Wablen jomohl, 
bie im Thinge vorgefommen, ald durch bie gegen gute Ordnung jireie 
tenbe Meife, mit der bie Verhandlungen geführt mworben, namentlich, 
wenn Unſere Minifter das Wort ergriffen haben, unverfennbare Zeir 
hen berieben Gefinnung gegeben. Man bat bie Achtung zur Seite 
geſedt, bie man den Männern ſchuldigt, die Wir in Wolge bee 
Rechts, das Wir in $. 19 des Grundgefeges Uns vorbehalten has 
ben als Uniere nächflen Mathgebet berufen baben umb bie Mir, mie 
Dir austrädli erflärt, mad genauer Erwägung Deffen, mas zum 
Wohl des Landes dienen kann, zu behalten Uns verpflichtet gefunden. 
Dan bat endlich eine Adreſſe an uns ongenommen, Mmorin man nicht 
allein Miftrauen gegen biefe Männer audipridht, fonbern ſich ſogar er⸗ 
laubt, den Weg gänzlich außer Acht zu laffen, den Wir nad reiſtich⸗ 
fer Erwägung eingeihlagen haben, um Me @inbeit zu beidrtern, worin 
aufs Neue die Unjerem Ejepter betrauten Lande zu fjammeln Unſer 
beflimmter Wille if, und über den Mir auebrudlich geäußert, daß er 
durchaus nothwendig ſei, wenn die Ausficht, aus dem verwidelten Zu⸗ 
ſtande, worin Wir und jegt befinden, zu fommen, nicht für unabiehbar 
lange Zeit zum unerfeglichen Schaden für bie Entmwidelung, zu ber bie 
Stauttorenung, de Wir vor Augen haben, Unſer Volk bringen wird, 
aufgejcht werden fol. Man bat überieben, dag ber däniſche Reichs- 


tag nicht das Recht haben kann, fi in Dad zu milden, was Wir in 
Bezug auf bie übrigen Theile Unſerer Monardie anzuprbnen für aut 
befinzen, und bat Äh foger unberufen erlaubt, anf eine unpaflende Are 
bie von uns getroſſene Wabl der Miniſter für die Herzogtfümer zu be= 
fpreben. Aus freier Machtvolllommenhelt haben Wir bad Grundgeicg 
tes Reiches Dänemark vom 5. Juni 1849 gegeben ; aber eben jo ge— 
wiß, mie Wir dasfelbe gegeben haben, um das Glück und Woblſein 
Unferes geliebten Volles zu fördern, eben jo gemig wollen Wir nicht 
dulden, taß bie Freiheiten und Rechte, die Wir dadurch Unſeren Un» 
terthonen geſchenkt haben, weder in noch auferhalb bes Neichsrages auf 
eine Art mißbraucht werden, melde dad Volk imd Merberben führt. Da 
Wir daber unter ten obmaltenden Umſtänden feine Möglichfeit eines 
heilbringenten Zuſammenwirkens zwiſchen Unſerem Miniflerium unb 
dem jegigen Belkötbing feben, wir aber auf ter anderen Seite bie fefle 
und unerjchürerliche Meberzeugung begen, daß Unfer treues Bolt Uns 
ferner beifteben wirb, baf ed nicht fein Bertranen bem Könige entzie= 
ben wird, der ibm größere Freibeiten ale irgend ein anderer Bürft fei« 
nem MBoife neihenft bat, und daß es fo Und möglid; werben mwirb, 
mas noch fete Unſere Hoffnung iſt, das von lins begonnene Berfaffungs«- 
wert in glüdlicher Eintracht mit Unferem däniſchen Volke zu Ente zu 
bringen, — baben Bir mit Berug auf $. 27 des Grundgefetzes Aller- 
böchſt beſchloſſen, das jepige Boifsihing aufzulöjen, So eıfllären Wir 
bierturch das ledige Volterhing für aufgeloͤft. Wonah alle Beilom«- 
menden fich afleruntertbänigf zu richten haben. Gegeben auf Unſerem 
Schloſſe Breverifäborg, ben 20 Oktober 1854. Unter Unſerer König» 
lihen Hand und Siegel. Friedrich R Derfted.* Gin God auf das 
Grundgejeg, das der Bolfschingmann Paftor Lindberg ausbrachte, nach-⸗ 
dem Premier-Miniftler, der, gefolgt von jÄmmtlichen Miniftern, bald 
nach Gröffnung der legten Sihzung in den Saal geireten war, ben fd» 
nigliden offenen Brief verleien hatte, fand bei ben Mitgliedern bes 
Tbinged und auf den Tribünen den lebhafteſten Anklang. Ihm folgte 
eines auf dem Präflventen und eines auf ben Reichttag. 





Meuefteb, 

Bayern. — * München, 28. Oft. Se. Moj. ber Köntg 
haben aus Anlaß bed fo beflagenswerihen Ablebene I. Mai. der Kö— 
nigin Tbereje eine Hof» und fandestrauer von drei Mo— 
naten vom 27. d. beginnend, bid zum 26. Jänner 1855, einjchlüßig 
anzuordnen gerubt. (Mäberes in unjerem morgigen Haupiblatte) 

* Meünchen, 28. Ok, Se. Maj. König zudwig find heute 
Morgen um 6 Uhr, begleitet von Ihrer 8, 9. der Freu Großherzogin 
von Heilen, mit dem Gilzuge von bier nah Darmftadt abgereißt, 

Nufland. — P.C. Nachrichten aus Warfchau vom 24. Oftober 
zufolge, waren bort vor einigen Tagen zmel Megimenter ber Garde- 
Kavalerie eingetroffen, melde die Vorhut einer nahrüdenden Garde- 
Infanterie» Diviflon und Mreillerie- Brigade bilden. *) Mon Wien war 
ber kaiſerlich ruifiige Kammerhert und wirkliche Staatörath von Kru« 
fenfleın, von Breslau der Verpräfldent der polniſchen Bank, wirkliche 
Staaterath Nichokodezhzti, nah Warſchau zurüdgefehrt. 


) Sletnach erweist ſich bie Meldung ter „N. Preuß. Big.*, als hätten bie 
rufüichen Garden von Et. Petersburg Befehl erhalten, vorläufig nicht in 
Polen einzurüden, jondern im Belbpnien flehen zw bleiben, als reine Grfine 
bung. D. Meb. 


Familien: Nachrichten. 

Belorbene in Münden: Walburga Ef, Echneikersischhter von Hier, 
21 23... Roſette v. Cette, £ Oberauffchlagebeamtenswitiwe von bier, 68 $. a. 
— Glifabelha Nitter, b. Tifchlermelfterswittwe v. b., 76 J. a. — Gäc, Lorenz, 
b. Meßgermeifterswittwe v. h. 62 3. a. — Iofepha Elnger, Sergeantensfrau von 
bier, 48 I. a. — Konrad König, Diurnift beim f. Kreis uw Stabtgericht dahler, 
47 J. a. — Walb. Siglhuber, Milchmannewittwe v. h., 76 J. a. — Br. Zaver 
Lipp, J. Elfenbahnfondufteue von Hochflaͤdt, 44 9. a. 

Auswärts geforben: Frau Mameite Gelb, geb. Krög, Goltfidersgats 
Hin, 45 I. a, in Augsburg. — Hr. Briebr. Hug. Reifmann, Kaufmann une Land⸗ 
gerichte⸗Reglſtratot, 36 8. a, in Herrieden. — Hr. Edsatd Ungel, Redhtöpraftis 
Tant, 25 3. a, in Schleß Kalling. — Frau Marg, Nüplein, Wagnermeillersgattin 
in Bamberg. — Heft. Karoline von Muffin, fgl. Kämmereröwitene, 54 3. alt, 
in Landehut. 


Börfen: und Handelsſsnachrichten. 

Frankfurt, 26.00. (Bold und Eilder) Neue Louleb'et 10 fl. 45 ir. 
Viſtoien Bf. 32-33; dit. Preuß. frievrihsn. 957", —58'4; Sell, 10 fL-Et. 9 fl. 
39'4-40'% : Rand» Dufaten 5 fl. 30',,-31'/,5 20 $r..@t.9 A. 19',,-20%,,; Euglifche 
Soxer, 11 A. 30-41; Gold al Deo. 373-745 Shr-Khle,. 2, 201, B, 
ra .. * 24-28; VPreuß. Thlt. 1 fl. 46 iz Peru, Cafſa⸗ 

. = se u 
Berlin, 26. Oft. Preuß, Gtaaisfgulsfgeine 84’, B., 841, @.; Kilm 
Blinden —, V. — @. 
"+ Bien, 27. OR, 








Spray. Bd; 4proʒ. 73/53 BotterierMnichensEoofe 
von 1839 135°,,; Venfaltim ——; Lemb,menet. 5pror, Anleihe ——; 
Morbbabmaftien 1760, Medfeilurfe: Anasburg mro 120',; Lonben 3 TM. 
11.36. @elvturs: Müngputaten 24%... Defterr.Bott.-Mnd.ıLoofe von 1854: 97 . 
— — — — — — — — — — — 
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Allgemeiner Anzeiger. 


es. MWelanntmachung. 


Remmentn Montag den 30. Dftober 1 56. 
Vormittags 10 Uhr, werben Im Brunnenbef bes 
unterfertigien Gerichts im Swangsmege 4 Pferde und 
ein Wagen mir ifernen Achſen, mit 4 Zoll breiten Made 
felgen negen ſogleich haare Jablung öffentlich verfteigert. 

Zupleid wird befannt geneben, daß bie auf den 25. 
Yes anberaumte allgemeine Verſteigerung, menn felde 
merzen nit beemtet werden fann, in ben Stunden 
son D — 10 Uhr uns nad oblarr Meriteigerung, 
dann esentuell Nachmittags von A — 5 Uhr fert« 
gefegt wird, 

Münden, den 27. Dftober 1854. 


Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht 
linke der Jiar. 
Der königlihe Direktor: 
2646. Freiherr von Mulzer. 


810.0) Bekanntmachung · 


Die Wiederherſtelung von Hypelhet⸗ 
büdern beirefftud. 

Aus den verhetreuden Rlemmen, welche am 25, 
April d. I6. in birfiger Statt und namentlich au im 
t. Landeerlchteg · daͤude würhıten, fonnten nur tie Hy⸗ 
veiheleadũcher für 6 Lautgemetaden vollſtäntig gerettet 
werben, während jene für tie Statt Hammelburg nur 
theilweiſe im Sichtrhelt gebradt wurden, ale übrigen 
aber jugleig mit ven fämmtlichen Sepcihelenprotelollen, 
Bellagen und vielen ausgefertiäten Urfunten dem rafen 
den Elemente zur Vernichtung überlaffen werben mußten. 

Es müjlen fefert vie Hypethefembüder für die Stadt 
Hammelburg, dann für bie Bantgemeinten Dies 
dad, Dittlefsreod, Weuerthal, Franfem 
Brunn MRoriesan mit Ochſenthal und So⸗ 
Denberg, Odereſchendachh, Reith, Thule 
ba, Unterefhendad, Böltersleier mit 
Hed» und Mırtelmühle, Waipenbad, 
Martmannsrotd, Weſthehm nd Wind⸗ 
beim men hergefielt werden, gu welgem Bmede 
Bolgenves zur allgemeinen Kennuniß gebracht wirb. 


Ale aus erflärtem Privatwillen oder Kraft des Ge⸗ 
febes anf uubeweglichen Sagen orer tiefen gleiharagr 
teten frudthrimgenken dingllchen Mehten in den oben 
genannten 15 &teuergemeinden bis zum 25. 
Apelf L. 26. ſörmllch deſtelten ever vorgemerlien Hy: 
petheten, Beiptitel, fraftberen Gigentbumss 
teste im Hypethetenbuche beurlundet waren, Bes 
fSränfungen der freien Derfügung ib 
Beſidere, Gigentbums-Borbehalte, NRupr 
niehungsrehte, Deräuferungs- u. Ber 
dapotbecirumgs+Berbote, Proteflatior 
wen, Reallaften, überbaupt alle im Hppeiber 
tengeſede begründeten Amträge und durch Ginirag 
in tas Hypotkefenbud geäderten Rechte auf Grund 
tes früheren, dermalen noch gelienten Beſtandes, nar 
mentlih aud die in Felge des Mblöfungsgefepes ver ⸗ 
änderten Brunbbarleltis« w Bebentpflih 
tigteitsverhältniffe, Bevenzinge, Dos 
denzinsltapitalien ı, felen Geitens der Ber 
rechtigten Im dem geöffueten Termine : 
vom 20. Novbr. 1954 bis 20. Febr. 1855 


unter der Folge dahler angemelket werden, dab fenft 
vie Betheiligten bei Anlıgung ber neuen Hypothelen⸗ 
bücher aicht berüdfigtigt werben fünnen, umb fid die 
aus der Defientlihlelt des Hppoibelenbudes eiwa erge- 
denden Nachthelle ſelbſt zupufdhreiben haben. 

u. 


Der Namebes Bläubigers, und wenn bie 
Forberung urfprünglih auf ten Namen eines Anbern 
geftet iſt, vie Naymelfung tes Rechtatitels, darch 
welden blefe Forterung au tem Anmeldenten als @läur 
diger übergegangen fl, ber Detrag ter Ren 
derung meh tem beinngenen Zinsfupe, Zinh 
termine uns den Bablungsmobalitäten, 
ter Namepesjenigen, wiber ben ber meue 
Gintrag verlangt wirt, Rehtetitel um Datum, 
die Sahen eder Rechtee, auf welhen De Hypothek 
beitelt war, Beränterungen in ber Perfom tes 
Befipers orte Säultners, Altern Bor 
zug ker Hnpribelen, die eiza im Mangevorautr 
gehenden Supetbefenforterungen, fo wie alle en 
Sype thelentecht degrüntenden Titelw Momente 
find mit ren Anmeltungen genau und befimmt 
zu bezeigmen. 


Die Mameltenten Haben ſich dechalb mad been, 


Beziehungen verher genau zju Informtren, und die Bfle- 
ger der Semeinten und Gilftungen find Imsbefonpere 
von den refpeltisen Verwaltungsnerländen entipredenb 
zu beichtem, 

iu. . 

Ein Irfunden vorhanden, fo And dieſe In 
Urfhrift mit rer Mnmeltung sorzulegen, melde, 
nachdem vie zeſchthene Proruftiom auf ihnen bemerkt 
worten iſt, wieder gurüdaegeben werten. 

Wunſchenswerther jereh iR, wenn bie Des 
thelllaten ſt att der Originalien beglaubiate Abfhriften, 
eter dech mit ven Originalten einfache Abſchriften über« 
geben und bei ken Alien belaffen, unter allen Umftän- 
den aber muß bei dem parzellirten Behpftande unb zur 
Börberung des Geſchaͤftes darauf beitanden werben, daß 
die einzelnen Objekte, an welden Oppothekentechte gel⸗ 
tend gemacht werten wollen, foferne fie pie 
Zaflveon fünfüberftelgen, nad ber Fläche, 
Lage, Kulturart, Grwerbetitel um Tormerib aber Kauf ⸗ 
preie, wo möglich euch mit Angabe ver Plannammer, 
in einem VBerzeihniffe zu ten Akten gebraht werben, 

Penn Urkunten fehlen, fe find mit der Anmeltung 
wenigfens alle nörhtsen Aufklärungen zugeben, bie ers 
forberlichen Rachweiſe zu benennen, und ale nur irgend 
wie bezügigen Bebelie, Abſchriften, Muffhreibungen n.f.w. 
ju übergeben. 

W, 

Da die landgerigtlihen Bormundfhaftsr, Verlaffen- 
(Hafıs-, Vertrags: und Prozeß + Alten mit Musnabme 
einiger wenigen verbrannt find, fo verficht e6 ſich won 
feloft, daß die Be beiligten ven in Befipurfunden erwers 
denen Rechten, ten auf arfehlihen Medhtötiteln deru ⸗ 
benten, fomte jenen Sspotbelen und Hypothelentechten, 
für deren Gintragumg bie Gerichte von Amtewegen zu 
forgen baden, zur Wahrung ihrer Rechte ganz befons 
dere Mufmerffamteit fhenfen uns alle nur möp 
lihen Rach welſe beibringen; inebeſondere gilt 
tes für Sicherſtellung der Wermundfhafteoermögen und 
Boranfe, des Baters und Mutiergutes, für Wohnungse 
und Inſide, Auszugs- und Lelbzedluge Medıe, 

J 


Die laufendem Hypothetengeſchäfte ſollen jwer 
während tes Anmelttermines nidt ruben, fie können 
ſetoch gleihfals wur als Anmeltungen und Vormetk⸗ 
ungen aufgenemmen werten, mab müflen tie Ginträge 
im Hopethetenbucht bis nah Gommilung und Ortuung 
des Materials auegeſtht bleiben, 

Uesrigens werben im biefen Beziehungen nur dte 
offenbar dringenden, umverfhlebils 
Men Uniräge angenommen, unb zu deren Anmeldung 
und Aufnahme die Donnerfage jeder Wode bes 
fimmt. 

VI. 

Nah den geſchehenen Anmelbungen werben tie Ber 
nehmungen ber Schuldnet fowte die nöthigen Recherchen 
vorgenommen, und bie Gläubiger, me es nötblg if, 
ſpeziell zu den besfalägen Verhanlungen gelaten werben, 

vi. 

Die auf Wiederherfielung der Hypoibefenbüger ab ⸗ 

zlelenven gerihtligen Handlungen geſchehen tar und 


Rempelfrei, ſeferne nur Das Beſtehen des Spar 


thetentechtes nagemielen eder deſchelnigt if. 
vul. 


Die Anmeldungen, welche mündllch oder ſarift⸗ 
11% geſchehen koͤnnen, werben mılt Auenahme ber Doms 
nerfage dann ber Sonn« und Felertage umb des 28. 
Rovember täglih Bormittags 8 bis 12 
Upr im Gefgäftsgimmer Mro. 2 durch die hiefür bes 
flimmten beiden Kommifäre entgegengenommen werben ; 
die Rasmittagebureauftunden müſſen jur Orbaung dee 
Miterlals und zu ten mölhigen Berfügungen verbes 
halten bleiben 

Wenn biemit das unterfertlgte Tönigliche Landgericht 
die mörbigen Direltiwen geneben zu haben glaubt, fo 
vertraut es aber auch zu fämmtlichen Interefienten. daß 
fie die ebenfo [hmierige ale mihtrtige Aufgabe 
behufs förberlicher Grlerigung und Im eigenen Anterefle 
dur bereitwiliges Entgegentommen, namentlih tur 
verläffige und ſchnelle Anbandgabe aller erferderlichen, 
rechtzeitig zu verfhaffenten Aufflärungen und Vehelfe 
unterflüpen, inabefentere au ven maffenhaften, 
ungebufbigen Antrang, ſeblel thunlich, vermeir 
ben merken. 

Hammelbura am 21. Clieber 1854. 


Königliche Landgericht Hammelburg. 
G..Rr. 656. Mofer, t. Lantrigier, 


oros. Bekanntmachung. 


Gant bes Fldel Steurer vom Stau 
fen betreffend. 

Regina Eteurer, geb. Dögel, Mittwe tes Im 
Menate Januar I. 96. verftorbenen Bädermelfters Rider 
Gteurer von Staufen, d. Ger, bat wegen Ueber 
(haltung tes Nadlaffes Ihres Ghemannes und da ein 
gütliges Abfommen mit ten Blänbigern nit hat ers 
Helt werben fönnen, um Ginleliung des Bantserfahr 
rend gebeten. 

66 werben bemnad die Griktötage wie folgt, ande 
geſchrieben: 

1) Zur Anmeltung uns Nachweiſung der Forder ⸗ 

ungeit; 
Montag der 2O. Novbe. I. Ze, 

2) zur DVorbringung ber Eluteden gegen vle fer- 
berungen: 

Dienftag der AP. Dejbr. I. Ze, 

3) zu den Schlußvethandlungen, und jwar 
") gut Replit: 

Freitag der 26. Januar fft. Js, 
h) zur Duplit: 
Freitag der 23. Februar Fft.38., 
jetesmal Vormittags DB Uhr. 

Hleyu werten fänmtlihe bem Gerichte befannte und 
unbefannte Ölänbiger des Dädermeifters Fidel Gteus 
rer und reip. feiner Wittwe Megina Steurer um 
tee dem Rechtenachtheile worgelaten, daß bas Musbiel- 
ben am erſten Eritterage den Ausidluß ker Forberums 
gen von ber Gantmaſſe, das Ausbleiben an den übrl« 
gen Ediltatagen aber ven Ausfhlup mit den an biefem 
Tage vorzunehmenten Handlungen zur folge hat. 

Ale Jene, welde von dem Vermögen des Fidel 
Steurer etwas in Hanten haben, werben audurch aufs 
gefordert, bei Bermeidung doppelten Brjapes und bejle- 
hungsmeife doppelter Zahlung die bryüuglihen Gegenflande 
nur an bas unterfertlate Föntgl, Bantgeriht abzullefern, 
und bejiehungswelfe babin Zablamgen zu machen. 

Der erjte Geiftstag wirb aud zum wiederholten Bers 
ſuche einer gütlichen Ausgleidung des Schulsenwefrns, zur 
Beſchluhſaſſung über bekinitive Betchung einer Mafjelura> 
tel, dann insbefendere aud zur Beiklupfafjung über 
tie Deriuperung des Maffavermögens jewie über anber« 
weitige etwa In Wnrezung kemmende Fragen beilimmt, 
und «6 wird hier anstrüdlig bekannt argeben, daß dies 
jenigen Intereffenten, melde biebei midt perfönlig er» 
feinen, erer nit in legalet Welſe Gh vertreten laf« 
fen, als den Beſchlüſſen ber Mehrheit ber Grſchlentnen 
beiitimmenb werten erachtet werten. 

Shlieslih wird jur Darnachachtung noch Felgentes- 
beigefügt : 

4) Auf von Realitäten, beſtehend aus dem Bäders 
anmelen Os.Nre. 70 in Staufen (Wehnhaus, 
Mebengebänse, Hofraum, Gemeladetecht aud 2 
Zam. 5i Dez. Grundjtüde) laften nach Anfidht 
bes Hupothefenbuche-Eriraktes drei Tanpesübtige 
BWinfelrete, 

2) Der bis jept bekannt geworbene Schultenftand 
beläuft fh auf die Summe won SHHRHjl. 28tr.,.. 
woren 3600 fl. Hypethetiſchulten. 

3) Der für tie Derlafenigaftsorrhantlung erhobene 
end nad dem Antrage ker Greritorjäaft mie 
au für das Bantserfahren als Anbalispumft 
dienende Mftinwermögen emtziffert eine Summe 
son 6169 fl. 15 fr. 

Iaımenitatt am 10. Dftober 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Der kal. Lanhrigter : 
6.0.5044 1. Weber. 


ss Bekanntmachung. 


Der mit Stedbrief vom 23. September d. 4. ver⸗ 
folgte ledige Schuhmacherge ſelle Arm Kal Mohr 
ven Erlbip wurde aufgegriffen unb in die hiefigt Brehn« 
weite eingeliefert, weshalb jener Stedbeief hiemit zurüde 
genemmen wirt. 

Malla am „25. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Naila. 


v. Ammon, !. Santricter. 
c. Vogel. 





g..N, 62. 


eue CifenbahnfahrtensPlane mit Vogen- 
Aufchlaß find zu haben in der Erpeditien dieſts Glattee 
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Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


Nr. 


258. 
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Sonntag den 29. Dftober 1834. 





Beitung. 
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Gang der Temperatur und des Luftdruded in München. Oktober A854. 
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unchen. 20. Oktober. 

Nachdem es dem Allmächtigen nach feinem unerforſchlichen Willen see 
ſallen hat, Ahre Waleſtat die Königin Ähereje vun Bayern, 
geborne Yrinzerfin von Eadjen-Altenbing, im 6% Lebencjahre am 26. Ott. 
L 536. gegen 4 Ubr Wiorgens zur größten Betrübnig des koöniglichen Haujes 
und tes Königreiched aus dem Zelnlchen Im das ewige Yeten abuufer, ſo 
haben Seine Majeſtät der König eine Hof ⸗ unb Yanbed- Trauer von 
drei Dionaten, vom 25. dleß Leginnend, bis zum 26. Sinner 1555 ein 
fhlüßig auf nachttehende Weiſe anzuortnen gerußt: a) Sämtliche -hofbe» 
fähigte Herren — bie zum Tragen von Uniformen berechtigten Hofdienet tn 
Raiherange, dann ſfämmtliche im högeren und im Gouesialmitgliers-Nunge 
ftebenden Königlichen Diener, tragen in der erfien Hälfte der Hofe und raus 
dedtvagter, nämlich vom 27, die bis zum 45. Dezember I. I6 inelus., zur 
lin ſchwarze Beinllelter ohne Arefjenbefug, tie Gyaulenen jowie tie 
Hutfortone und bas Ported’epee mit ſchwarzem Blor überzogen, dann deu 
Trauerflor am Arnit, mit ſchwarzen Handjduhen. Die Orsensbänter wers 
den während diefer ganzen erften Nrauerzeit unter dem Kleite getragen. 
Wihrend ber zweiten Ärauerperiote, nämlich vom 16. Tezember I. 36. bis 
infiuf. 26. Jänner 1555, bleiben nur tie ſchwarzen Beinflelver und ber Fler 
am Arme wilt ſchwarzen Handichuben. Das Königl. B.yeriſche geer trägt 
die Hoſ⸗ und Kansed-Trauer mach den beſonders hierüber beſtehenden Vor ⸗ 
ſchriften. b) Die Damen ber Höfe, fowle ſämmtliche hoffählze Damen ber 
Siadt tragen im dem erſten Monat ber Hofe unb Yanbebsirauer, nänlich 
vom 27. d8. bis 26, Nov. I. I. inkluſ. zum Klelde von fchmarzemn Wol» 
lenzeug den Ropfpug vom ſchwarzem Arerp mit gleicher Garnirung, dann ein 
nen rudmwärts abbängenden ſchwarztu Rrepyfchleler, dazu ſchwarze Handſchuhe, 
Bäder und Fußdelleldung; in der zwelten Trauer Epoche, nämlich vom 27. 
November bis zum 26. Dezember 1. I3. zum ſchwarzen Kieite von Grod de 
Tour oder Krepp den Kopipug von ſchwarzem Krepp mit gleldyer Garntrung, 
dazu ſchwarze Handſchuhe, Fächer und Bugrefleivung — der ſchwarze Kreppe 
ſchlelet wird abgelegt; vom 27. Dezember bls einſchlüßlg 26. Jänner 1555 
zum ſchwarzſelde nen Kleite weißen Kopfpug und weige Haudſchuhe. ec) Tie 
Konigllchen Kammerfrauen, jewle jene der Prinzeifinnen des Koͤnigllchen 
Hauſee, tragen: vom 27. biep bis 26, November 1, 586. elufchlüßig, ſchwar⸗ 
zes Kleid von Wollenzeug, ſchwarze Krepphaube mit gleicher Garnlrung, 
jqwarze Haudſchuhe und Fußbelleltung; vom 27. November bi infinf. 2b. 
Dezember L Is. ſchwarzſeldenes Kieid, ſchwarze Krepphaube mit gleicher 
Garnitung, ſchwarze Handfcuße und Fußbekleidung; vom 27. Dezember bie 
26, Jänner 1555, ſchwarzſeidenes Kleid mit weipem Kopfputz und Gante 
ſchuhe. d) Die Frauen der höheren Aönigl, Diener bis einfhlüßig jener 
der Golleglal-Dütglieder tragen vom 27. Oftober bis 26. November I. IE, 
fchwarzes Kleld von Wollenzeug, ſawarze Kreppbaube mit gleicher Garnlrung, 
dazu ſchwarze Sand ſchuhe und Fußbekleitung; vom 27. November bis 2b, 
Dezember 1. 36. zum ſchwarztu ſeidenen Kleite ſchwatze Krepphaube mit 
gleicher CGarnliung, dann ſchwarze Handſchuhe und Fußbekleldung; vom 77. 
Dezember bls 26. Jänner 1855 ſchwarz ſeldeues Kleld mie weißem Kopf 
pug und Handſchuhe. Das übrige gegenwärtige Hof- und Landes-Trauer 
Betreffende richtet fich nach der deßfallfigen alerböchit, könlgllchen Verard- 
nung som 20. Jull 1527 (Meglerumgsblatt von 1627 Pr. 29), Münden 
. . Dfteber 1654. Königlig Baperifher Oberflfimmerer- 
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Die kalholiſche Pfarrel Wörth, kgl. Pantaerichts glelchen Mamens, 
iſt mit einem fafflonsmäßigen Meinertrage von 1457 fl. 19 ir. 2 dt. im 
Erletigung gekommen. 





Deutfchland. 
Bayern. — ** München, 28. Oft. Geftern Vormittag 10 Ubr 
wurbe im Wittelsbacher Valals durch Se. rc. den k. Staatäminifter bes 


Innern Em. Grafen v. Neigeröberg, welcher in Akmwelenbeit Er. Ere. des 
f. Staarömbiliters des € Ganfes und des Meußern Kra. Frhin von der 
Yortter, mit der Fübrung diefes Vorteſcullles Interimififdy betraut If, und 
is Aumeienber der von Er. Wajeflät dem König biezu befilmmten HH 
DO berjibofmeiter Grafen von Santizell und Oberfifiämmerer Baron v. Kolil 
bie amtliche Arfunde über dad Ableben Ihrer Majeät der höchſtſeligen Kö- 
nisin Iherefe aufgentmmen. Nachmittags 2 Ubr wurde dann in der Here 
;09 Warburg gleichfalls in Gegenwart Er. Gre. des k. Staatsminiſters Hrn. 
Grafen 9. Reigereberz und des k. geb. Sekretärd Gen, Mayer tie Seftion 
burch den f. Prof. Grm, Dr. Ahlerſch In Beifein jümmtlicher H H. Leibärzte 
vorgenemmen. Itre Majefär tie böchffelige Königin wird im der Gruft 
det Er, Gajctans · Softirche neben Sr. Majeñ. tem bödhfijellgen Könlg War 
Jojerb 1, delgeſetzt werten. 


“> München, 28. Dftbr. Im der legten allgemeinen Verfammlung 
ber jänmtlichen Aerzte unserer Haupiſtadt am 20, d. unter dem Vorfige Er. 
Gre. des germ Eraareminljterd des Innern Grafen v. Neigersberg, 
richtete nach dem Schluſſe det Verhandlungen Sr. Medizinalrath Dr. Graf 
im Namen und aus Auftrag der Merzte die folgenden Worte an ber «Kern 
Etaatöminifer: „Ich glaube Im Slune aller Werzte der Hauptſtadt und dei 
Künigreidid zu banteln, wenn id das Wort ergrelie, um ben inninften 
Tauf auc zuſprechen für dle unermübıte und aufopjernte Tbätigkeit, mit wel» 
der Ze. reellen; der Kerr Dlinifter des Innern wärend ber Gpidemie das 
Wirken der Aerzte unterflügte umd die gweckdienlichiten Maßregeln genen dies 
feibe ergriff. Die Anordnungen, weldye unter Ihrer Yeltung gemacht wur« 
den, find bereitd maßgebend für andere Yänder geworden, und dieſes bewelſt 
am beflen bie Zmwertmäßlgfelt und Richtigkeit berfelben, wle fie denn auch 
gewiß bie Verbeerungen ber Gpitemie verminderten. Ihr rafliofer Gifer, 
Grrelleng, war ed, ber ben Gifer ber Aerzte belebte und zu fait übermenich- 
lichen Anfirengungen anregte, der aber auch nicht wenig dazu beittug, den 
moralljhen Diuch der Bendiferung, der fich jo unverglelchllch bewährte, noch 
kräftiger zu beben. Können Guere Excellenz in Ihrer Bruft allein den ſchön— 
fen Yobn für Ihr ſegenrelches Wirken finden, ſo it es tod am den Aerz- 
ten, bie reichlich verdiente allgemeine Anerkennung zuerſt auszufpreden. Gr« 
uehmlgen Guere Ercellenz aber mit unjerem tiefgefühlten Dank auch die Bitte, 
Ihre wohlwollenden Crfinnungen ferner ben Werzten erhalten und ben jo 
wichtigen und tief In das Staatewohl eingreifenden Mediginal-Unge'egenbeis 
ten Ihre fernere kräftige Vorſorge zuwenden zu wollen.“ — &e. Greellenz 
ber Herr Staat&Minifier erwiberte daranf: „Meine Herren! Sle Tom 
men mir zuvor; ed mar nicht mur meine Pflicht, es war mir auch dringen« 
det Berüriniß, Ihnen Allen den wärmiten Dank auszuſprechen für bie treue 
und aufopfernde Berufserfüllung, die Sie während Liefer jdweren Zeit gezeigt 
baten Wir danken Ihrem rajtiofen Gifer, da, ſoweit menſchliche Kräfte 
es vermechten, das bereingebrodene Uebel möglichft gemlidert wurde. Ihrem 
edlen Streben verdault bie Wiffenfchaft die Muftiärungen über dieſe Kranf- 
heit und die Mittel zur künftigen Veſeltlaung derſelben. Zu dieſen Crfolgen 
baben dieje Verjammlungen weienttich beigetragen und cs hat bie würdige 
wiſſenſchaftllche Haltung das fhönfte Zeugnis für den ärztlichen Stand Diün« 
end gegeben. Laſſen Ele und daher, wenn wir auch heute für dleſen Un» 
laß ſchlleßen, ben angebahnten Weg nicht verlafen, fegen wir tiefe Werfamm- 
lungen in der jvon Hrn, Collega Bfeufer amgebeuteren Meife fort; die 
Wiſſenſchaft und tie leidende Menſchhelt wird Ihnen Dank ſchuſden. Gm 
riangen Ele zum Schluffe noch meinen perfönliden Dank für die Fräitige 
Unterjtügung, welde id; von Ihnen Allen jeberzeit empfangen babe, Das 
ichhöne Zuſammenwirken dahler, Im Vereine mit der allgemeinen Opfer und 
Dienitbereitwilligleit aller Bewohner Diündend wird mir für die ſchwere 
Zeit ſiete eine freundliche Erinnerung lien.“ 

“- München, 28. Oftbr. Gin Aueſchreiben ber F. Menierung von 
Oberbabern in Mr. 55 des Kreis · Amtsbiaties v. 27. d. gibt bekannt, daf In 
Folge böchſter Entfchliegung des f. Etaatöminifteriums des Innern für Kits 
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hen» und Schulangelegenheiten die Prüfungen für ben franzöfifchen Sprach- 
unterricht, ſowle für das phllologlſche und mathematlſche Lehramt nun, mie 


früber teftimmt, erftere um 6, November, legtere am 11. Dezember... I6:- 


dabier abgehalten werden; — ferner enthält dag genannte amtliche Blatt ein 
Ausfchreiben der k. Kreisrögierung an ſaämmtliche k. Landgerlchte von Ober 
bayern und die Stadtmaglſtrate München und Ingolftabt, die Erlaubnig jur 
Veranſtaltung einer Sammlung von freiwilligen Beirrägen für die Heilanftalt 
für bloͤdſinnlge Kinder in Edsberg betreffend. 

$ Augsburg, 27. Oft. So prunf» umd anfpruchslos wie die Edle 
felbft, der fle galt, aber eben jo herzlich und thellnahmooll wurbe gejtern 
bie Feier des zmeiundachtzigften Geburtstages der allgemein hoch gejchägten 
Direktorin ded Anna Barbara von Stettenſchen Töchter⸗Erziehungs -In- 
iltutes, der Brau Barbara Degmayer begangen, der ein engerer 
Kreis von Werehrern dieſer greiien Dame anmohne, um ihre eijenen 
fo wie bie tiefgefühlten Wünfcye aller der Taufende, die während Ihres ſe— 
gendreichen einundfünfzisjäbrigen Wirkens In diefer Auſtalt Erziehung und 
Bildung und die Grundlage zu Ihrem Yebendglüd von Ihr erhielten, auszus 
forechen, die aus der Innerfien Seele kommend, aud auf das märmfle auf 
genommen und erwldert wurden. Mögen bie Gebeie die an dleſem Tage 
aus der tanferfüllten Bruſt der vielen Zöglinge diefer weltberühmten Wohle 
thätigkeits-Anflalt zum Himmel fliegen, Grhörung finden und die edle Dame 
noch lange dem Inſtitute erhalten werben, bem fie eine jo große Reihe von 
Jahren mit unfäglicher Liebe und Hlugebung, mit fo ausgezeichneter Wflicht · 
treue und Umficht vorgeftanden. Moͤge indbejondere der Abend ihres gemeine 
nügigen Lebens ein ſchöner, ein von allen Lelden ungetrübter fein! — 
Die von Se, Majeft. allergrädigk beſtätlgten bürgerlichen Vagiſtratsräthe der 
Stadt Augdburg wurden geflern feierlichft in Pflichten genommen, wobei ber 
erſte rechtöfumdige Bürgermelfter Herr Bormbran eine einläßliche, die 
Aufgabe der neuelntretenden mit berebten Worten erörternde Anſprache hielt, 
bie einen fichtlichen Ginbru auf ale Anmefenden machte. Dabel erwähnte 
der Herr Reduer auf das Nühmlichite die Leiftungen der drei Im jüngfler Zeit 
mit Tod abgegangenen Herren Räthe, zollte den Ausgetretenen warmen Dank 
für ihre blöherige Thätigfelt und .ermunterte bie Gingetretenen, im Vertrauen 
auf Gott, getreu ihren Pilichten gegen Gott, König und Etaat, ihre Lei» 
flungen zu beglanen! 

$ Augsburg, 27. Oktbr. Die geſtern Morgens auf telegraphiſchem 
Wege biehergelangte Trauerkunde über das fo unerwartete und jehnell erfolgte 
Ableben Ihrer Mafeftät der Königin Thereſe bat, wie in ganz Bayern, 
auch hier die tlefjte Thellnahme, das inntafte Beileid erzeugt und allenthalben hört 
man bie Herzenemlide, die wahrhaft koͤnlglichen Gigenjgaften der edlen Fürs 
fin rühmen und indbeiondere hervorheben, welche groge Stüge ber Armuth, 
und des Clende mit der Hochjeligen zu Grabe ging. Verelts erjcheinen jämmte 
liche hleſige Blätter mit fchrwarzem Nande und wurde bie auf gejlern Abend 
angekündigt gewefene Thentervorflellung augenblicklich abgeſagt, jo wie ange» 
kündigt, daß die Bühne bis auf Meiteres gejchloffen bleibt. Die übrigen 
durch dieſen hochſchmerzlichen Trauerfall veranlanten oͤffentlichen Rund jebungen 
werten mit dem heutigen Tage beginnen. — Die Irolfcyen Mefie des jüngit 
vertorbenen k. Staatsraths Georg Edeln von Silberhorn wurden ger 
fiern Nachmittags — mie die der Verblidene letztwilllz verfügte — auf 
bem biefigen Farbollichen Gottecacker beigefegt. Der Äußerft zahlreiche Yelchen« 
fonduft, jo wie be innige Thellnahme, die ſich allenthalben fund gab, bes 
wieſen es hinlänglich, in weich' hoher Achtung der Verewigte in Augsburg 
fand, mwofelbft er viele Jahre ala Direltor des k. Kreis» und Stad gerichts 
fegenswoll wirfte. 

Kınbau, 25. Oft. Die Aequinoftial-Grürme trafen heuer ipäter 
und mir einer ungewöhnlichen Hertigfett ein. Geflern Nichmitiag 5 
Uhr wurde vom Hafen aus bei einem befrigen Werfturm ein mit nur 
Ginem Mann bemannıes kleines Segelbooi vemerki, das in einem Dio- 
ment hoch empor geſchleudert, im andern Moment in den Wellen zu 
verſchwinden ſchien, und fogleih als das vom Litutenant ©. im f. d. 
4. Iägerbataillon erfannt murte, Nah dem Ausipruce ter erfahren« 
fen Schiffer mußte das Eleine Fabrzeug mit fo geringer Bemannung 
unrertbar verloren fein, wenn nicht ſclennige Hilfe eintrat, &6 murbe 
deibalb fogleih durch den lobensmeriben Eifer des Panımmeifterd ein 
Rettungdboor bemannt, das trop längerem Umberfahren feine Spur 
vom geſuchten Schiffhen mehr worfand umd deßhalb die Nachricht zu⸗ 
rüctbrachte, dafi dad Boot verunglüdt fei. Um fo erfreulidher war heute 
Morgen die Müdtehr des kühnen Seglere. Has deſſen Wızählung lägt 
ſich entmehmen, dag mur eim beifpielojer Murb und Beionnenheit die 
Rettung in den Bregenzer Hafen möglih machte. (Uugeb. Abendz.) 

Ebrach, 25. OM. Heute war Here Profeffor Dr. Vettenfofer aus 
München bier, um im Auftrage ber Neglerung zur Desinfectlon der Zwangs · 
Arbeltdanftalt zu ſchreiten. Wie in München, fo wurden auch bier Verſuche 
mit Eiſenvitrisl⸗ Lofung und dann auch mit ſchwefellger Säure gemacht und 
zwar zunäcft bei mehreren Abteltten War bie Application mit ſchwe · 
felger Säure ſehr befriedigend, fo bemährte ſich auch bier wie in München 
bie Etjensitrlol-Löfung ganz vorzüglich, (Bamb. Bt1.) 

Orhfenfurt, 26, Ottbr. Wir hatten geſtern eine ſchauerllche Nacht. 
Ein Erdbeben Äbnlicher Orkan wüthete In der ganzen Gegend und wurden 
bier mehrere Dächer far zur Hälfte abgedeckt, Wenfterläden abyerijfen und 
ftarfe Bäume zerjplittert und entwurzelt, Gine in der Macht von bier abge 
fahrene Chalſe konnte ihren Weg nicht fortfegen und mur mit Mühe gelang 
ed deren Kutſcher und ben hbeiven Waſſagleren, ben vom Sturm erfaßten 
Magen zu fügen und aufrecht zu erhalten. (Würd. Anj.) 

ürttemberg. — Stuttgart, 27. Dftober. Wegen Ublebens 
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Ihrer Minjeftät der Königin Thereſe von Bahern wirb von heute an auf 14 
Tage Hoftrauer angelegt. RK. Ober-Hofrath. 

Lanuftatt, 27. Dftober, Zu der geflern allein noch am der Brech 
ruhr Kranken iſt am geftrigen Tage eine weitere Kranke gefommen, tie in 
Bolge einer Anftedung zlemlich heftig darniederliegt, dagegen befindet ſich 
die erſtgenanute Kranke volllommen im Stadium ber Rekonvalesſeng. 
Etaats · Anz. j. Württ.) 
Babden. -- Karlsruhe, 26. Dft. Zu den Trauerfeleriichtetten in 
Donmejchingen, der Reſidenzſtadt des Fürften von Fürſtenberg, werden &e, 
K. 5. der Prinz Regent mir hohem Wefolge und ©. Gr. H. der Hert Mark. 
graf Dar fich begeben; auch eine Deputaticır bed hiefigen Wsemein , 
Oberbürgermeifter Malſch an der Spipe, werben dort dem geliebten Krimges 
gangenen Bürften, der ſeit Ausbruch ber Revolution Karlsruhe zu feinem 
und feiner hohen Famllie bleibenden Wohnfige erforen hat, die legte Ehre 
erweijen. — Der ehemalige Rameralpraftifant Amand Goͤgg von Menden, 
während ber badiſ hen Revolution fog. Binanzminifter, wurde durch oberhofs 
gerichtlich beftätigtes Urtheil des Hofgeridhts Bruchſal der Thellnahne an 
den hochverraͤtheriſchen Bewegungen des Jahres 1849 für ſchuldig erklärt 
und deßhalb zu ſechemonatlicher Zuchthausſtrafe verurteilt, Das Hofgericht 
in Freiburg wire nun in Bälde auch gegen Friedtich Hester ein Strafurtheil 
geben. Wie peder, jo If auch Wögg flüchtig. — Am 1. Fünftigen Mo— 
nats wird die unter bad Reſſort der Großh. Intendanz ber Goftomänen und 
die Yeitung des Profefjor Schirmer geftelite Runflichule, vorerſt ald Lands 
ſchaftsſchule, ihre Wirkjaniteit beginnen. Das jährlide von den Schülern 
zu zahlende Donorar beträgt 12 fl.; vorzüglich begabte, dürftige und ber 
Unterflügung würbige Schulet werben unentgeldlich aufgenommen. — Der 
blöherige Hauptwltarbeiter der Karlsruher Zeitung, Herr Archtotath Plag, 
iſt vom Generallandesarchive, bei welchem er jetoch mie in Thätigtelt mar, 
ald Lehrer zum bieflgen Lyceum verfegt worden, was ihm jedoch nicht abhal 
ten wird, auch In Zukunft nod der Karlöruber Zeltung feine Mitwirkung 
angebeiben zu laffen. 2 (St.-An. f. Württ.) 

Breie Städte. — Frankfurt, 21. Ott. In Wiesbaden fand 
diejer Tage eine Konferenz vieler Polen (404) Start, welche der yols 
niſche Blüchtling Graf Borodi präfieirte. (5. C.) 

Preufien. — Berlin, 25. Oft. Ge. Königl. Hoheit ber Brinz 
von Preußen iſt heute früh 'Y,S Uhr mit bem Schnell zuge der Berlin» 
Vole dam- Magdeburger Ciſenbahn vom bier nach Koblenz aubgereist. 

N, Br. Ztp. 

Erclin, 25. DOfiober BSeute if das urthe in * — 
verratheprozeſſe an dem Staatégerichtöhof gefällt worden. 8 
lautet dahin: dag bie Angeflagten Gerde, Ladendorf, Collmann, Fal— 
tenıhal, Neo, Levy, Mape, Weidte und Weitler vorbereiienter Hand« 
lungen zu einem bochvorrätheriſchen Unternehmen ſchuldig und beöbalb 
Gere, Ladendorf und Fallenthal jever mir fünf, Colmann, Neo, Xery 
und Geitler mit vier, Pape und Weidle mir drei Jahren Zuchthaus 
und ſämmtliche Angeflagıen außerdem mit 10 Jahren Sıelung unıer 
Potizerauficht zu beitrafen, jüammılite in Beſchlag genommene Waffen, 
Wurfgeigofs Munition und Geräthſchaften, mit Ausnahme der Gei- 
deniretmardine des Härter, zu konflöjiren, der Angeklagte härter end» 
lich norbereitenser Handlungen zu einem hochverrärberiien Unternehe- 
nehmen nihı ſchuldig uns teebalo freizujprehen Der Ge- 
risröhof har für ſeſtgeſtellt erachten, vcf geheime Zufammenfünfte flatt» 
gefunden, die ein hochverrätheriſches Uateınetmen bezweckt hätten, in« 
fofern eine Revolution vorbereiser worden ſei. Hierſür jprechen vie 
Wriftenz tes Geniral:Gomsies, tie Anichaffung von Waffen, die Ber= 
binzung mit auswärtigen Parteigenoffen. Dat Unternetmen babe auf 
gerraltame Umänterung der biedjeiigen Staate-Berfaffung und auf 
die Herfiellung einer preußlſchen Republit abgezielt. Die Ungeklagien 
Gerde, Ladendorf und Ballenıtal werden als tie einflufreichien Mir« 
glieber bezeichnet, tie eine große Thätigfeit entwickelt, Golmann als das 
inzelligentefte und einflüßreichſte Mitglied, teilen Stellung als Univer« 
firärdetebrer ibn hätte veranlaffen folen, berartigen Beflrebungen fern 
zu bleiben, Meo und Feng als befonters ıbärige Mirglierer der Ber 
bindung, Pape und Weitle als Mitglieder tes Gomites, befien Zweck ih⸗ 
nen befannt gemeien, Geleler endlich als Derjenige, ber bejonsers im 
der Bemafinungd-Mingelegenheit eine große Thaͤtigkeit eniwidelee, Die 
Breifprehung des Härter if erfolge, weil itm keine Wiſſenſchaft von 
tem firafberen Unternehmen nadıgemwieien jei. Milternte Umfänte 
anzunehmen, bat der Gerichtehof ſich eben jo menig veranlaft geſehen, 
als den Angeklagten einen Thril tes Unterfuhungd= Ürrefes anzu“ 
rechnen. (6. BJ) 

P.C. Ran ſchreibt und aus Memel vom 23 d. Mis.: Zufolge 
amtlicher Ermittelungen ind in ber Stadt jeibft, ausſchließlich der Bitte, 
eingeäfkere: 3 Kirchen, 5 Schulen, I Öffentliche Gebäude, 256 Wotn-⸗ 
bäufer, 83 Speicher, 133 Ställe, 49 Memijen und ? Mütlen, im Gan« 
jen mit einem Tarweriht von 848,000 Ritlt. Viele Baulichteiten And, 
wie die meiſten Waaren» Borrärhe, beteutenb unter dem Werrhe ver 
Adert, und da einige Berfigerungs- @ejelihpaften ten Beſchätigten noch 
25 — 50 pr. Abzüge von ber verfiherten Summe zumuthen, oder fie 
auf ten langen Weg bed Prozeſſes vermeifen, mit dem unter ten ob« 
mwaltenden Usifländen Niemantem gedient fein fan, fo enıdehen au 
dadurch große Verlufte und bejonterd werden ſehr viele fleine, mit 
Hypothekenſchulden belaflete Grunpftüdebefiger außer Stande jein, ıhr 
Gigentbum wiedet zu bebauen. Aniänglic hörte men hin und wieder 
die Befürchtung ausjpredyen, tan die ſchleſiſche Beuerverjiherungt-Ge« 


ſelſchaft, welde an ten Brandſchäden nähft ber Gothaer Bank. am 
Hödften bethelligt fein fol, kaum im Gtanbe jein werde, ihre Verpflich« 
tungen zu erfülen, und jegt zeigt ed fich gerade, daß dieje Geſellſchaft 
bei der Regulitung ter Schuͤren die Lumanfte und coulantele ill. — 
An Unterflügungegeldern find gegenwärtig cirer 10,000 Mekir. einge» 
gangen, darunter 1000 Meblr. aus der Schale Er. Majeſtät. Auch 
viele Städte der Wrovinz, Gorporationen und Privatleute haben durch 
Ueberfentung von Geld, Naruralien und Belleidungsfloffen zahlreiche 
Beweiie ihres Mitgefühle gegeben. Bon ten vom Brande verſchönten 
mwohlhabenderen Einwohnern geichieht viel direkz zur Uinterftügung ein« 
einer ihnen befannten Bamilien, ohne daß es gerade im die Deffent 
Uchteit gelangt, Dad Gomite zur Unterflügung der durch Brand Ver» 
unglüdten ift täglich Nachmittags auf dem Rarhbaufe verfammelt und 
bemäbte, nach Gerechtigkeit und Billigfeit die eingegangenen Gpenten 
zwedsienlich zu vertbeilen, Auf feinen Beſchluß werden jegt vor bem 
Libauer Thore vier große Häufer in Föllholz zur zweckmäßigeren Unter» 
bringung Obdachloſer aus den Unterflügungsgeldern erbaut, denn es 
flelt fih jegt beraus, daß in Keijbaren Gruben von gewöhnlichen Dis 
menfionen mitunter 17 Perſonen beiiammen wohnen. Auch dieſe vier 
in Angriff genommenen Gebäute werben, wenn man auf den nothwen · 
digen Raum von Werkſtätten nur einigermaßen Rückficht nimmt, dem 
Derürfniffe bei Meirem nicht genügen, Neben dem Gomtite ift aud ein 
Frauen» Verein in Thaͤrigkeit, welcher fi vorzugemeife die Beſchaffung 
und BVertheilung von Kleidungsflüden, Wäſche und Wirbigaftsgerä- 
tben angelegen fein läßt und in diejer Weiſe das Gomite jegensreidh 
unterfügt, 2 

Defterreih. — Wien, 24. Oft. Der Müdtehr Ihrer Ef. Ho 
Kelten Herrn Erzherzog Franz Karl und Frau Erzherzogin Sophie von Iſchl 
wird naͤchſten Dienftag entgegengeſehen. Glelchzeltig bürften aud) Ihre Diaj, 
der Kalter und die Kalſerin von Echönbrunn nad Wien überfiereln. — 
Der felt zwölf Monaten bier befindliche Hofpobar in der Moldau, Fürft Gre- 
gor Alexander Ghika, macht heute feine Abſchiedöbeſuche und wird noch in 
diefer Woche feine Mückreife nach Jaſſy, um das Hoſpodarat zu übernehmen, 
antreten. (E. 3. €.) 
(Rundmachung.) Am 23. Oktober d. I8. find in Wien 163 Per 
fonen am der Brechruhr erkrankt, 113 genefen und 28 geftorben. Geltbem 
Ausbruche der Epibemie find erkrankt 2447, geneſen 823 und geftorben 845, 
In Behandlung verblieben 769. Won ber k. k. Sanitätöfommiiflon, Wien 
am 24. Oft. 1854. (Wien. 3.) 

alien. 


Pom Po, 20. Dt. Seit dem vorgeftrigen Tage werben bie Ror- 
reipondenzen nad Ghambery, Genf, Lyon, Barid und London zweimal 
täglich mit ber Por beiörbert, auch tritt für diejenigen nah Franf« 
reich, England, nach der Schweiz, Blorenz, Parma, Mailand, Rom u. 
ſ. mw. eine Befdleunigung vor etwa 15 Stunden ein. Dies Alles 
kürfte Ihnen aber jenjeit6 ber Berge bei dem ſchlechten und jtürmi« 
ſchen Herbfiwerter und bei dem flarken Schneefall im Gebirge vor ver 
Hand noch nicht zu qute fommen. Die Gholera ſcheint eiwas nadlaje 
fen zu wollen: bie Zahl der täglichen Erkrankungen fiel auf 45. Se. 
Maj. ber König ſchentie ben Gholeraskeidenden in Zurin die Summe 
von 5000 Eret. Aus der Inſel Sardinien lauten bie Sanitätdberichte 
befrierigend. Nah dem Mlerifalen Journal „Armonia” traf von Nom 
ein eben fo energiſcher als binerer Proteft gegen die Verfolgungen der 
Kirche abjeiten des plemontefiihen Minifteriums in Turin em. Es 
fheint jegt ausgemacht, daß die Einziebung ter geiſtlichen Güter died- 
mal noch nicht im Parlament zur Verhandlung fomme: man mil fid 
vor ber Hand mit den einzelnen gemachten Groberungen begnügen, und 
dieſe Maͤßigung fol ein Werk bes franzöfliden Geſandien fein, welcher 
gegen die täglichen Gequeflratlonen jeine Grimme erhob. Sowohl die 
Geiſtlichteit als auch der hohe Adel und bie begüterte Klaffe zeichnete 
fh während ber Eholerar@pidemie burh Mohlthätigkeitsjpenten aller 
Art aus und begründeten dadurch aufs Neue den Ruhm, den fi bei 
früberen Gelegenheiten die Namen Spinola, Grimaldi, Saull, Boigne, 
BrignolerNegroni, Sepelli, Cottolengo u. j. w, nicht allein in Genua. 
Piemont und Savohen, fordern auch im Auélande durch bie ſchönſten 
und ebelften milethätigen Stiftungen und Handlungen erworken. Bes 
fonder& berworzubeben find tie Namen: Graf di Monclad, Marcheſe 
Dirags bi Vieche, Graf Tarino (diefer ſpendete auf einmal 50,000 Fr.), 
Matcheſe Negreni, Demari, Gambiafo, Mardeje di Barolo u, f. m. 
Die ſaͤmmtliche Gelſtlichkeit, vom Erzbiſchof bis zum geringfen Mönde 
benabm fh muflerhaft, und es famen nicht wenige Bälle vor, wo 
Mönde und barmbersige Schweſtern im eigentliften Sinne bes Wor« 
tes bem Dienfle am Bette der Gbolerafranfen erlagen. Huch ben Aerz⸗ 
ten if im Allgemeinen großes Lob zu fpenden: am ſchlechteſten benech- 
men fh an vielen Drten bie Gemeinderärhe, weiche biöber als Poi— 
terer und Maulbelden eine große rarifale Mole geipielt baren. — Fine 
Anzahl Blinten, welde der (rarifale) Reichtſenalor VPlezza von Genua 
in der Schweiz für piemonzeflihe Schügengefelihaften beftellt hatte, 
wurbe in Arona fonfißzirt, wird aber wieder freigegeben werden. Man 
macht ed dem fchmeizerifchen Bundeerarh zum Morwurf, daß er dieſe 
Waffen ald Nevolutiondmittel denunzirte. Am 17. Oktober ſcheiterten 
bei beitigem Gturme ein Paar holländiſche Kauffahrer an den Belfen 
bei Genua. (St. f. W.) 

chweiz. 


Bert. Der Einwohnerverein von Bern beſchloß mit großer Mebr« 


beit, Eirfihtlih der Notionalrarhöwahlen keinen. andern Vorjchlag auf« 
zuſtellen, jondern benjenigen einer ſtattgehabten Verfammlung von fon« 
fervativen Gefinnungsgengffen aus den verſchiedenen Bezitfen des Wabl- 
freiied Mittelland zu abppiiren, d. b. die bisherigen : Nariomalrärke 
Blöjd, Buerer, Gonzenbach und Straub mwigder zu wählen. (Eidg. 3) 
. Belgien. 
‚ © Brüfel, 25. Dft. . Der beutige „Moniteur* enihält ein De— 
£ret, demzufolge bie Kammern auf den 7. Nonbr. einberufen werben, 
Frankreich. 

Der „Moniteur* vom 26. d. entbaͤlt bie folgende telegraphi- 
ſche Devejche des Generals Canrobert: „Hauptquartier vor Sebaſtopol, 
13. Dft. Wir haben in der Nacht vom 9. auf ten 10. die Laufgrä« 
ben eröffnet, Der Feind, welder und auf biefem Bunfte nicht zu er⸗ 
waren ſchien, Kat diefe Arbeit, welche wir eifrig forıfegen, nit ge 
Höre. Ich boffe, daß mir übermorgen, am 15. 66 Geitüge in Bitte» 
tie Gaben werden. Geit tem 10. Morgens Kar und tie Feſtung in 
Bwijhenräumen jehr lebhaft beſchoſſen, alein ohne irgend einen Grfolg. 
Unfere Berlufte find faſt gleih Null. Die Arbeiten ber engliſchen Armee 
gehen parallel mit ben unjrigen. Das BWerter, einen Augenbli ſehr 
ſchlecht und ſeht kalt, if glüdiihermeife wieder ſchön geworben.“ Gine 
weite Depefhe des „Moniteur* if aus Aherapia, 18. Oft. dalirt. 
Der franzoͤfiſche Geichäftsträger meldet vom dort, dag zwei Kriegefciffe, 
ein englijdes und ein franzöflides aus ter Krim Im Bosporus einge» 
laufen waren, melde Nabrihten aus Sebaſtopol vom 15. d. mitbrach- 
ten. Es ſchlen gewiß, daß am 17. das Beuer aus allem Batterien ge- 
gen bie Stadt eröffnet worden fei; beide Flotten follen bie Landarmee 
unterflügen, und man hatte Uriahe zu glauben, daß dle Schiſſe an eis 
nem wichtigen Vunkte nupbringend würden aufgeſtellt werben können. 
Die Lage im Allgemeinen war ſehr günflig, und ber Gefuntheits;juftand 
ber Truppen ausgezeichnet, — Der Kaiſer bat an bie Wittwe det Mar- 
fYaldı@r. Arnaud ein Schreiben gerichtet folgenden Inhalts: &t. Cloud, 
16. Dft 1854. Frau Marihallin, Niemand rbeilt, wie Sie wiſſen, mebr als 
id den Schmerz, ber Sie niederdrückt. Der Marſchall hatte fi) meiner Sache 
angeſchloffen von dem Tage an, mo er Afrika verlaffend, um das Portes 
fenille des Kriegd zu übernehmen, mit beitrug bie Ortnung und Mus 
torität in biefem ante wieder berzuflellen. Er hat feinen Namen dem 
milktärifhen Ruhme Frankreichs beigejelt won tem Tage an, wo er 
trog trüber Anzeichen fi entichließend, feinen Fuß auf die Krim zu 
iepen, mit Lord Raglan die Schlacht an ber Alma gewann und unferer 
Armee den Weg nach Sebaſtopol bahnte. Ih babe am ihm einen in 
ihwierigen Brosen ergebenen Freund verloren, wie Frankreich on ibm 
einen Soldaten verlor, bereit zu dienen im Uugenblide ter @efahr. 
DObne Zweifel find ale dieje Anſprüche auf bie Öffeniliche Dankbarkeit 
und auf bie meinige, nice im Stande einen Schmerz wie den Ihrigen 
zu lindern, und id begnäge mich Ihnen bie Verfiherung zu geben, daß 
ich auf Sie und auf die Familie des Marſchalls die Gefühle übertrage, 
welche er mir eingeflößt batıe. Impfungen Cie Frau Marjhalin, den 
aufrichtigen Ausdruck u. f. m. — Napoleon.“ 


Hopenhagen, 23. Oft, Ein zweiter offener Brief ift geftern publigiet 
worden, Gr lautet: „Wir Frederit der Siebente x. thun kund: Indem 
Wir unter heutigem Datum Uns haben veranlaft finden möüjlen, das Volkd- 
thing des Reichstags aufzulöfen und unter felbem Datum neue allgemeine 
Wahlen von Mitglievern desjelben Things amgeorbnet haben, gebletet Uns 
Unjer lanbessäterliched Gefühl, In Weranlaffung diefer Wahlen einige emite 
Worte an Unjere fümmeliche Lieben und tremen Unterthanen in Unferem 
Königreiche Dänemark, betreffend die jegige Stellung bed Vaterlandes hinficht 
ch deſſen Innerer Verhältnlſſe zu richten, Es ift Unſere Abficht, fein ge⸗ 
fegliches Diittel unverſucht zu laffen, um in der in dem F. 100 des Grund⸗ 
gefeges beftimmten Welſe eine Uebereinkunft mit dem bänifchen Melchetag in 
Betreff der Eluſchränkungen des däniſchen Grundgeſehzes, die nothwendig find, 
damit Wir endlich bie BVerfafjungsverhältnie Unferer Monarchie orbnen 
fönnen, zumege zu bringen ine ſolche Uebereinkunft wurde nicht in ber 
vorigen Reichstageſeſſion erreicht, welche vielmehr mit einer entjdhlebenen 
Mlßſtimmung von Seiten des Reichttags gegen die Männer, denen Wir 
unter ſchwierigen BVerhältniffen Unfer Zutrauen als Unſern Winiſtern ges 
ſchenlt haben, endete. Obglelch Wir wiederholte Male diefes Unſer Zus 
trauen zu Unjern Miniftern an ben Tag gelegt haben, und obgleich es zu⸗ 
folge $. 19 bed Grunbgefeges Uns allen zufleht, Unfere Mintfter zu wäh- 
len, jo iſt body der MWiderfland gegen dieje plammägig von bem lehten Volts⸗ 
{hing fortgeſetzt und endlich zu einer ſolchen Manifeſtation getrieben worden, 
dag Wir Und genötigt gefeben haben, diejed aufzuidſen. Nichtöpeflomeniger 
haben Wir nod nicht die Hoffnung aufgegeben, im ber bezeichneten Weiſe 
mit dem Reichötag in Uebereinftimmung zu kommen. Deun Bir wiſſen, daß 
der Kern Unſeres Volles außerhalb der polltiſchen Bewegung fleht, bie fich 

en Unſer Beſtreben jür die Drdnung bee Berfajjungsverhältniffe Unſerer 
Monarchie erhoben hat. Wir bauen darauf, dag die bei Weiten: überlegene 
Mehrzahl Unſerer Unterthanen Zutrauern zu Uns und den Männern, die 
Wir gewählt und ald Unfere Rathgeber feſigehalten haben, befipt, daß biefe 
Unfere Beflrebungen in geſunder unb reifer Erwägung beffen, mad Innere 
und äufere Berbältniffe als nothwendig und für unfere Monarchle bienlich 
ausgeiprochen, als Folge der eigenthämlichen Berhättmife, deren verſchleden · 
artigen Beſtandthelle, begründet find, und daß das geringere Maß von. befthlie- 
fender Mitwirkung von Selten des Volles, weichts durch Lnjere —— 
nung vom 26. Julius d. 3., ‚beizeffend die Verjaſſung Unſerer Monarthie 
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für deren Gefammt-Angelegengeiten, für ben Augenblick zugeltanden if, — 

feineswegs auf eine Abneigung Unjererjelts gegen ſolche Minvirtung bezrüne } 
det ift, da Wir nie mit ſolchen Zugeitändnijfen an Unſer Bolf geseist haben, 
fonzern in Verhälmijfen, die Wir von Unjerem Standpunkte am teen über 
fehen, und über die Wir erſt mit der Zeit Herr zu werden ermarten Fünnen, 
feine Urſache hat. Aber Wir richten denn aud nun bie dringende Huffor- 
derung an alle Unjere lieben und treuen Unterthanen in Dänemark, daß fie 
bei den bevorſtehenden Volkäthingäwahlen fi wohl vor verderblichen in» 
flüjfen hüten mögen, die man nicht ſcheut durch den ſchändilchſten Wigbraud 
der von Und jelber durch bad Grundgeſetz gegebenen Preßfrelheit und Ver⸗ 
ſammlungẽfrelheit zu jürdern. Wir eiwarten von der Beſonnenhelt, wie von 
ber Treue und Vlebe zu König und Vaterland, tie von den älteften Jeiten 
das bänljche Volk ausgezelchnet hat, ba Wir Uns nicht vergebens au dieſes 
Unjer Volk gewandt haben, dag es Uns zum nächſten Volksrhing Männer 
fenden wird, die mit Unſerer Meglerung Sand in Hand gehen, und in bie 
Vorſchlãge zur Ordnung der wichtigſten Wobtfahstt-Nugelegenbeiten ter Done ' 
archle, die jegt feit Jahr und Tag Gegenſtand bes Streltes geweſen, ein» | 
willigen werben. Da Wir mie Mißfallen bemerkt Gaben, wie mehrere Un- 
ferer geiftlichen und weltllchen Beamten nid,t genügend dem nachgekommen 
find, mas ihre Amtspflicht der legten Zelt gegenüber geboten bat, fo woden 
ir auf's Ernſtliche ale, und namentlic; Unfere gelftlichen Beamten, mit | 
deren erbabenem Berufe ſolches ald unvereinbar angeſehen werben muß, bin« | 
fiitich der notwendigen fünftigen Pflichtbeachtung in dleſer Beziehung vere 
warnt baten, und wollen Wir ferner es Ihnen aller, deren Etelung es mit 
fich führt, daß fie dazu beitragen Fönnen, auferlejt wijjen, bag fie mach beiten 
Kräften die Abfichten Unſerer Reglerung zu fördern ſtreben. Wonach ſich 


— — 


J 





zunehmenden Wahlen erlaſſen, welcher lautet: „Wir Fredeilk der Siebente | 
u. ſ. w. thun fund, daß nachdem Wir dur Unjeren offenen Brief unterm 

heutigen Datum das zulegt zufammengetrerene Volltethlug aufgelöst haben, 
es Unſer allergnädigfter Wille if, daß der Melchstag ſich ſobald ald möglich 
wicher verſammeln ſolle. So gebleten und befehlen Wir denn allergnädigſt, 
bag am Freitag den 1. Dezember d. 3. die meuen allgemeinen Wahlen von | 
Virzliesern zum Volkothing vorzunehmen find, Wonach fich . u. ſ. w. 

(lg. 3.) 


i 
Rußland und Bolen, | 
I 
} 


St. Petersburg, 19. Dit. Die Zeitung vom Kaufafus meldet 
den Tod ter Gzaremna von Imererien, Maria Artichllowna, Mutter 
bes Fürden Iwan Andronikoff, des Helden von Achalzik und Tſcoſot, 
melde 86 Jahre alt in Tiflis geftorben if. 

Ddeffaer Berichten der „Wiener Zeitung“ entnehmen mir folgende 
Einzelheiten: „13. Oktober. Die Alllirien teerfen auf den Anböben von 
Balaklava Verſchanzungen au‘, wihrend Fürn Mentfchlkoff in der Umgegend 
von Baftichifarai fortwährend Verſtärkungen an ſich zieht und am 3. (15.) 
Dftober belläufig 50,000 Mann fongentrirt haben dürfte, mit welchen er 
einige Tage barauf gegen den Feind marfchlren zu wollen ſchelnt. Unſere 
Start iſt amgefüllt mit Militär, namentlih Kavallerie. Die abgerückten vier 
Lancierd-Regimenter wurden burch neue Lanrierd-Negimenter erjegt. Werner 
rüudten bier zwel Dragomerpults und ein Meglment uraliſcher Koſalen ein. 
Lehtere tragen zum Unterſchlede von ihren Waffengenoffen am Don und an 
der Donau noch Bärte. Bon ber höheren Generalität haben wir ben Come 
manbanten bes 4. Infanterie-Korps General Dannenberg In unfern Mauern, 
und demnächjt werden mir auch die zwel füngften Großfürften Nikolaus und 
Düchael begrüßen, zu beren Gmpfang das Valals des Fürſten Woronzoff 
eingerichtet wird. Der aus den Feldzügen im ben Fürſtenthümern befannte 
General Liprandl dürfte, da er feinem Korps vorangeeilt if, bereits beim 
Bürften Mentſchitoff eingetroifen fein. Heute Abends um 10 Uhr Tangte 
abermals ein Kourier aus der Krim ein, Die Nachrichten, die er gebracht, 
bürften nichts weniger als erfreulich feln. 1%. Oktober. Noch immer nichts 
Wichtiges aus der Krim, Der Kanonendonner, welcher und vorgeftern bier 
ztemlich aufgeregt, reduzirt ſich auf ein Feftſchießen in Oczakoff, mofelbft bie 
meun von Nicolajeff angelangten Pairhang eingewelht und verfucht wurden. 
16. Dftober, Heute in der Nacht find Ihre E. &. Hohelten de Großfürften 
Nikolaus und Michael angelangt und in dem Palaid Woronzoff abgeitiegen. 
Sie werben, fo verlautet es, bier drei Tage verweilen umd dann nach Ki— 
ſcheneff gehen. Ihre Ealf. Hobelten wurden in ben Strafen mit Hurrahs 
begrüßt, Sie befuchten nach dem Gotteddienfl bie aus der Krim gebrachten 
Verwunbeten. Aus der Krim nur fo viel, daß die Kavallerie Divljion des 
Generald Korff (4 Lanclerd-Megimenter) ten Marfch an der Weftfüfe der 
Krim einſchlug und demnach auch die Umgebung von @upatoria befuchen 
dürfte. Gupatoria ſelbſt ſoil mit einigen Verſchanzungen verfehen worden 
fen, in melden 1000 Türken, 500 Engländer und ebenjo viele Franzoſen 
llegen, welche, von mehreren Schiffen gedeckt, von dem KuvalleriesKorps 
Korfis unbeläfigt bleiben kürften. Auf die Tataren dürfte die Erſcheinung 


des ruſſiſchen Streiftorps eine beruhigende Wirkung ausüben. Ein Katar, 


welcher zugleich Reglerungsedolmetſch it, wurde von Eimpheropol aus zum 
Fürften Mentſchlkoff abgeordnet. Seine Meberrafchung war indeſſen nicht 
gering, als er im Almathale angelangt, fi plöglich ftatt zwifchen den Mufs 
fen, mitten im Beindeslayer fand. Won den Wachen feflgenommen, wurde 
er in ein großes Zelt geführt, wo er einen zahlreichen Generalfiab traf, 
Simmtliche Offiziere vermieten e6 aber laut zu jpredien, um einen franfen, 
mit verbunbenem Kopfe auf elmem Belbbette liegenden General nicht zu ſtö— 
zen, Mittelft Dolmetjcher wurde hlerauf der Tatar über die Zuftände km 
Lande uns In Simpheropol befragt, worauf der kranke General mit ſchwachet 


‚ lürten und «m linfen Flügel die franzöflihe Armee, 
j nie nach Kadi-Kai-Balalklava wird durch eine aus verihiedenen Trups 


Stimme den Befehl gab, dem Tartarem freizulaffen Ehe bies geſchah, wurde 
er noch in ein anderes Zelt geführt, wo er rorhe Uniformen und einen Ge- 
neral, weldem ein Urm fehlte, traf. Auch bier wurde er ausgefragt, ſo— 
dann aber vier Meitern übergeben, bie ihn über die Borpoften hinausbeglel- 
teten, Aus dem Kaufafus fehlt uns jede Nachricht. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Nörpliber Kriegsfhauplag. 

Kiel, 23. Dktör, Heute Nachmittag langte das erſte Schiff von 
Admiral Nıp.er’s Flotte, das Gchrauben-Linienihif St. Jean d'Acte, 
im biefigen Hafen an. Doffelbe mar auf das Purgaardener Riff bei 
der Injel Fehmarn gerarben, bald aber wieder freigefommen, Nach 
Ausſage ber Dffigiere iſt Aomiral Nopier mit den übrigen Schiffen 
morgen oder übermorgen zu erwarten, (©. C.) 

Biel, 24. Dftbr. Neben des Gt. Ieın d'Acte befinden fi noch 
2 Dampfisiife: Der &t. Jean d’Ucre nimmt aus einem am jeiner 
Seite ltegenden Transportichiffe Kohlen ein. Die in Helfingdr liegen« 
ben Schiffe, welche mit Sıeinfohlen für die britiſche Flotte befrachtet 
find fan durch den Telegraphen beorbert worden, bierber zu fommen, 
— So eben, vor Abgang des Bahnzuges, erfahren wir, daß noch ein 
Schrauben-⸗Linienſchiff im Anſegeln if, und bereits dieſſelis der See» 
Bareanjtale id befinde. Kein fremees Linienſchiff ift bis jegt jo weit 
in ven Dafen gedrungen. (9. 6.) 

Südlicher Kriegsihauplap. 
Nah dem Mbrüden in tem engern Belagerungäfreis iA dem 


‚ le m. f. 2. Guplkt IR ein | „Deitere. Golsatenfreund“ zufolge bie Voſitlon ver Alürten vor Se» 


batopol folgende geworben: In der rechten Flanke ſteht dad engliſche 
Heer, im Generum das fürt ſche Kontingent mit einer Divifion der Als 
Die Rüdzjugelie 


pentheilen zufammengejegte Diviflon gedeckt. Der rechte Flügel lehnt 
fi$ an die Ruinen von Inferman, die linfe Blanfe an tie Strelehla- 
Bucht, unmelt der Nuinen von Cherſon (nid: Cap Cherſon). Der Ber 
lagerungefrets iſt daher eine deutſche Meile weit und bietet binlängli» 
Ken Naum und auch gänfige Stellen zur Placirung des zahlreichen 
Vofliionegeihüges. Die zwel Eheid der Allürten vertheilten den In» 
genieurtient in 8 Brigaden, mei folder Stabsbrigaden übernehmen 
den Dienzt in ten Batterien und Trancheen auf 24 Gtunten, morauf 
fie abgelöſt werden, Die Unftelung und Ubldjung ber Sappeurs, 
Vionmerd un® der InfanteriesAcheiter erfolge auf gleibe Weile Früh 
um 9 Ubr, Abenss um 4 Uhr, Für ten Arillleriedienſt in ten Bat- 
terien murte nicht, wie ed bei Belagerungen bieher Brauch war, ein 
einziger Gef, jondern 8 Gtabtoffiziere ernannt, von benen 2 fleid im 
Diend And und durch 24 Grunten die Belagerungsartilerie zu befeb» 
ligen haben. Die Beldbatterien ber Armee-Diviflenen werden nur theil⸗ 
weise zu dem Belagerungdsienft verwender, denn die Mehrzahl beriel= 
ben Gaben ihre Kantonnements in ber Nähe der Haupiquartiere ber 2 
Armeebefs, um augenblicklich zut Verfügung zu Reben, wenn die ruf» 
fiten Streitkräfte aus den mörblihen Forie gegen die Allirten ber» 
anrũcken fjolten. Auf frangöfliher Seite konnten die Belagerungsar« 
beiten wegen bed heſtigen feinzlihen Gejhügfeuerd von ben Abinit« 
teı und ruffifhen Trandeen nur in ſeht beihräntiem Muße, aber mit 
großer Vräziflon forıichreiten; auf der engliſchen Linie waren die Fort» 
ſchrute wegen ber günſtigen Terrainbileung zwar rajcher, aber immer 
noch iniofern zum Beginn der Feindſeligkeiten mich geeignet, als der 
engliihe Irandergeneral die Alignementd am die franzöflihen Belage- 
tungsarbeiten einzubalten bat, das franzöflihe Heer aber die Ruffen 
aus ibren Irander- Nufwärfen außerhalb ver Fekungsringmaner fueceie 
five vertreiben muß, um fle ſodann für den Angriffe zweck umzugeſtalten. 
Aus viejer kleinen Skizze über die Vorgänge bei Sebaſtopol iR zu ent 
nebmen, daß die Delsgerung ber Im modernen Styhl erbauten Seefeſt - 
ung eine ber benfwürbigiten Kriegebegebenbeiten ber neueften Zeit ift. 
Das Hauptquartier des Fürften Menıichitoff war am 9. in Armejandt, 
fünf Were fenfetts Perefop, wo die bis zu jenem Tage noch nicht ein« 
getroffenen Divifionen Engelhardt und Liprandi erwartet murben. © 
viel aus den Bewegungen der Mlliirten in der Krim zu erfehen, ſuchen 
biefelben den Mangel an Ravallerie dadurch zu eriegen, daß fle ihre 
Stellungen inmitten grojer Waldungen und Wildntife einnehmen, mo» 
bei fle von den Turtaren und Zigeunern auf vielfache Weiſe unterflägt 
werben. Der größte Theil dieier Bewohner der taurifhen Halbinjel 
hegt Shmpaihien für die Berbündeten, die benn auch mit Bieb und 
Proviflon auf dad ausreihendfle verforgt werben. Dabei aber begehen 
dieſe Tartaren und Zigeuner bie größten Graujamfeiten gegen bie rifte 
lichen Bewohner und insbejondere gegen bie Karaiten (tartarijde Yus 
den), und vermwüften deren Cigenthum in erſchredender Weile, jo da 
ſich Fürſt Mentſchikoff zur Vublikation einer Proklamation veranlaßt 
fand, nach welcher Jeder, der überwieſen wird, im Cinverſtaͤndanlß mit 
dem Beinte zu handeln, ihm auf irgend eine Weiſe Vorſchub zu leiten, 
einen Maub oder Mord verübt, mit dem Strange hingerichtet werben 
fol. Kein Tag vergeht, fo wird welter berichtet, am dem nicht einige 
dleſer Menſchen von den Koſaken eingezogen und in bad Hauptquartier 
jur Unterfuhung gezogen werten. 

Hieran fliegt der „Deflerr. Solbatenfreund* bad nadfolgente 
Schreiben aus Warfhau, 23. Dftober: „Die Lage ber Dinge in 
der Krim Mlärt ſich nad und nad auf. Bis zum 16. db. Mte, war fe 


ungefähr folgente: die Alliltten feinen den Gedanken eine? Sturmes 
aufgegeben zu haben. Nachdem fie ihre Wofltion bei Balallava befeſtigt 
uns ihr Material audgeichiffi, fangen fie an zu einer vegelmäsigen Bes 
lagerung zu ichrelien. Ihre Belagerungsarbeiten rüden aber langjam 
vorwärts, Zu ten Schmierigfeiten, die das felfige Terrain barbieter, 
kommen noch die Berlegenbeiten, melde bie belagerte Garnıjon ihnen 
darbieter, indem fle durch nachtliche Husjäle die begonnenen Schanzen 
zerſtͤrt. Auch trägt Die auf der Süpfeite viel zahlreicher ald man ge 
alaubt, pofirte ruffiihe Arrilerie das Ibrige bei. I ver durch ihre 
Wirkung den Alllirten verurſachte Perla, wie man behauptet, nicht 
bedeutend, jo erreicht ſſe nichts tetoweniger ihren Haupijred, indem 
fie die Belagerungdarbeiten bemmt oder verzögert. Die aus den Mar 
tinejoldaten gebilteie Garniſon von Sebaſtopol IA vom beſten Beine 
befeelt, Ihre Befehtehaber, unter ıbnen vor allen Racimoff und Rora 
niloff*), geben itr mir edlem Beiipiel voran. Fürſt Meaiſchitkoff wit 
den Feldtruppen iteht bei Intermann, und die erwarleien Werüärkun« 
gen floien nach und nad zu ‚ibm. Man jpridt zwar von einer Diver« 
flon, welche die türkifch» äghpriſche Flotte mit einer Abiberlung Zan- 
dungsiruppen auf der Noertieite machen jol. IR bie Abiheilung der 
Laudungsiruppen nicht jablreic, fo bat das Unternehmen, wenn each 
verwirkligen ſollie, feine Bedeutung, it Ne aber durch ein Närkeres 
Korps ausgeführt, jo giebt fie eine Verteilung der Strelikraͤfte der 
Adürten nad fig und fan ihnen aljo verderblicher jein als ben Ber 
lagerten, Wie mın aus alledem fiebr, iR bie Lage bei Sebañepol für 
bie ruffiſchen Truppen ziemlich beiriesigend. Somit wire die telegrar 
vhiſche Depeihe, welde jagte, dap bis zum 14. alles gut gehe, giemiich 
gerechtfertigt. Nichtsdeſtoweniger müffen wir bier bemerken, daß obige 
Worte bie Ueberiegung einer im Miluärfiyi im Rußland üblien Form 
find, welche jowel beiät, als zaf nichte Neues vorgejallen.“ 

Aus Sebaſtopol liege ein Brief über Perefop und Dpefja, vom 
9. d8. batırt, vor, Darin beift ed: die Beſahung if enijhloffen, Alles 
eher zu riefiren, als die Beilung den Belagerem zu üdergedeu. Der 
geiammten Flotie ward der En abgenommen, im äußerfien Bille ich 
eber in die Luft zu jprengen, ald an eine Uebergabe zu benfem. Ass 
mirsl Nadyimoff, ein jehr gelaflener, erfahrener Seemann, hatte jeinen 
Soldaten eıflärz, dag er von einem Rüdzug. nichts wiſſen wolle, (Xlo.) 

Berlin, 27. Oi. Werereburger Nachtichten von geiern bringen 
Berichte and Sebafopoi bid zur Nacht vom 20. auf ven 21., wo 
die Beiiefung fertsauerie. Die Beraüftungen on ben Feltungs wer⸗ 
fen feien mählg, das Feuer der Alliitten werde von den Ruffen mit 
Grfolg beantworte; die Angriffe von ber Se eſeite ſchwiegen. 

(I. D. Korr. v. u. f. D.) 


Giurgeino, 14. Oft. Ga gewinnt jept immer mehr ten Änjitein, 
al6 würse bulo wieder eim größeres rürtiſches Korpé bier fonzentier, 
In rem verihangten Lager bei Elodozla nämlich werden am die Stelle 
der früher anbefoulenen SO Erdhütten nun 150 erbaut wersen, fo daß 
man, die Erstüre zu SO Dann gerechnet, auf 14 000 Bann ſchließen 
Tann, die bier ihre Winterquarsiere beziehen werden; abgeretiner davon 
wie vorläufig im der Stadt untergebragien 2 Bataillont, Zurem wur 
den bedeutente Pleierungen von Gerfte, Mehl und Heu fontrahirt, und 
ſelbſt ale nur halbwegs brauchbaren Lakalitären zu Bropbädereien Ger» 
gerichtet. Unſere Statt und Umgebung it durch dieſe Provianslieferungen 
giemlih flart ind Mitleid gezogen Denn wenn aud bie Demanli dieje Lie · 
ferungen wit ziemlich glimpfl,den Worıen fordern, jenen fle ſich doch nicht, 
bei der Gintreibung dieſet KRontriburionen — etwas Andered it es am 
Ende nicht, da bie Lieferanten nur eine „Beiheinigung* empfangen 
— biejelbe Strenge wie die Nuffen in Anmwenzung zu bringen. Dmer 
Paſcha bifinder fih gegenwärtig ım Bufaref; man jagt, dan er fih von 
da wieter nach Silinria begede, Von einem weiteren Morgeben ber 
Kürfen vernimmt man nichts, An den Befeſtigungen der St. Georgs- 
Infel, gegenüber ber Lantungebrüde der Dampijchifie, fowie an tem 
Brüdentopfe oberhalb der Quarantäne und der großen Kajerne, wird 
noch immer fleißig gearbeiteı; es gewinnen bieje Bortififationen, bie 
fi nun ihrem Ende nätern, mehr und mehr ein ſehr reipeftables 
Ausiehen, (W. Lioys.) 


Schumla, 15. Oft. Geftern traf am den hiefigen Stabtfommandan« 
ten Huffein Aga eine Orbre Omer Paſcha's aus Kalaraſch ein, aus ber 
ganzen Umgegend alle Truppen bier zu fonzentriren, woraus man auf die 
baldige Ausführung des von Omer Pafdza in Gemeinſchaft mit den alliiten 
Beldberren gefaßten Feldzugsblans zu ſchllehen berechilgt fein bürfte. Der 
größte Theu der hiefigen Truppen it nach Varna beftimmt. An dem legt 
erwähnten Play foll eine beträchtliche Nejerue aufgeftellt werben, ob gegen 
bie Rufen, denen man einen Handſtreich gegen Varna zumuthen will, ober 
was wahrjcheinlicher, al Reſerve für die auf ber Krim operitenden Vers 
bũndeten, vermag ich wicht zu jagen. Indeß wird mit ber Truppenaufftel» 
lung in Varna für beide Bälle geforgt werben. Geſtern und beute langten 
her zwel Megimenter Metifs und drei Schwadronen Reiter von beim unmite 
telbar unter Dmer Paſcha flehenden Armeelorps am, die jedoch bei 
uns höchſtens acht Tage verweilen werben, um dann weiter nach 
Varna zu ziehen, Xropdem daß die ruſſiſchen Agenten in der Tür, 
kei ſelten ihrer verdienten Strafe entgehen, burchitreifen dennoch viel, 


©) Apmiral Keralleff If betanntlich am 17. beim Dombartement getöhtet wor 
ben. ud M. 





has Land. An 10. 86. brachte man Bier pwei dleſer Unzlückllchen aus 
Baſardſchit ein, umd fle foden, wie ich höre, nach Konſtantlnopel gebracht 
werben, da fle ſich bereit erftärten, über Alles, mas fie müßten, aufridhtig 
zu beichten. Diefe Inbteiduen reiten angeblich als griedhliche Handelsagen · 
ten für Häufer aus Salonich, find jedoch, wie die blaberlgen Unterſuchungen 
ergaben, der eine ein Handersfommid aut Mietau, und der andere Beamter 
aus DOfteomw. Die bei Ihnen vorgefundenen Papiere deuten auf weitgehende 
Verbindungen an allen wichtigen Plaͤtzen des türfijhen Relches In folge 
diefer Vapiere werden noch Manche eingezogen werden, die ed am wentgiin 
erwarten. (2ib.) 


Se. Ercellenz der Hr. Oberlommandent ber dritten und vierten 
Armee EZU. Erbe. v Hep bar nadiolgenten Drerfommanso: Befehl, 
dariıe Jaſſd, am 2. Dfiober 1854, erlaffen: „Bei ter nunmehr vol» 
Ienderen Bejegung ber beiden Donaufürfenttümer haben die mir un« 
teigeoröneren Trurpen der ealtien und vierien Armee ven Marſch in 
ihre erweiterten bleibenden Giantquartiere angetreten. Ih jage den 
bertu Urmer» und Armee Gorpi-Rommandanıen, jo wie ſämmtlicher 
übrigen Geueralität, den Stabo- und Dseroffizieren, endlich der un⸗ 
verosojfenen breven Manajhafı meinen Danf jür ihre mufterbifte Aus- 
dauer in den oft fo beſchwerlichen und langen Märſchen in unmirth« 
baren Gebirgen, welche Ne zu meiner größten Zuiriedenheit durch mebr 
ald zwei Monaze zurüdgetege haben, Der anbefohlene firaregiiche 
Zwed wurde ourd jelbe erreicht, und tadurh Gr. Majeſtät des Kai⸗ 
jers Allerböchter Wille erfüllt. So wie ich hierbei die größte Bereit- 
wiulgkeit aller Landesdehörden im der Sorge für die Truppen, deren 
Unterfunft umd Versflsgung danfbırft zu würdigen meig, bin id eben 
jo den Truppen jelbit die belodendſte Anerkennung ihrer ausgezeichneten 
Moannézucht aus zudrücken verpflichtet, da mir bei jo großen Armeen 
auch nicht bie geringe Klage zur Kenntnig getocamean, — wo durch 
jelbe ihren alten Ruf der Ordnung und Ditziplın wieser treulich ber 
wälr: baben. Ich empfehle jimmilihen feldittänsigen Kommandanten 
in ber nunmehr amdaueınden Dielofaston die hier und da noeh erfor« 
derliche Vervollüäntigung ter Ausbildung und Gomplerirung ihrer Trup« 
pen an Mann und Piero.” 


0.C, Wien, 25. Dt. (Neuefte levantiniſche Nachrichten 
Nach Berichten der Trieft Zrj.) Der Hoyedımpfer aus ber Levantt it geitern 
Abends zu Trieſt amgefommen Nachrichten aus Konftantinopel reichen 
bis 16. d. Dis. Die lokalen Neuigkelien von dorther And unbedeutend; alle 
Aufmerffamfeit wird durch bie Vorgänge in der Krim abſotbiet. Leber eine 
Gröfaung des Bombarsements gegen Sebaſtopot war feine Meldung in ber 
türtijchen HDauptftsbt eingelaufen. Ale entbehrlichen Abthellungen der türkis 
{chen Beſahung follen nad Balaflası abgehen. 5000 Wann Aürken find 
bereit® eingefclfft. Die ruſſiſche Armee, durch Zuzüge ziemlich anjehnlic 
vermehrt, Sehe in guter Vofition, doch wird an Sebaſtopols endlichen Falle 
nicht gegweifelt. Der Dampfer „Hlmalaga”, welder eine Gorvette im 
Siyleyptau hatte, traf am 1%, Im Boephorus ein; er führte die Mermundes 
tem und Kranken, weldye jelt dem von den Mufjen untermommenen nrößeren 
Ausfalle Eampfunfiblg geworden waren Um felben Tage kam auch ber Damme 
pfer „Garadoe" am, welcher meldete, die Verbünteten bätten bereits 300 Ges 
ſchutze aufgejtellt und bad Feuer jolle am 16, d. eröffnet werben. Der Brief 
eines bogen euglifchen Offtziers verlegt dleſe Erdjinung auf ben 15. b. M. 
Eine Schwlerigteit, welche die Belagerer bei dem Aufwerfen der Batterien 
zu überwinden haben, beſteht darin, daß fie bei der kahlen und felfigen 
Beſchaffenhelt det Bedens ſich nicht hinreichend mit Erdtelch decken koͤnnen. 
Die Preiie der Lebensmittel find zu Balatlara außttordentlich geſtiegen. Ein 
engliiher Gontraft it zum Wehue ber Lieferung von 200,000 Schaͤffel 
Gerſie und Huber abgeſchloſſen worden. Nach dem Falle Sebaſtopols foll 
Skutari zum Wintergquartier der Verbündeten dienen Die große Kajerne in 
Sfutari dit mit Werwundeten überfüllt, weshalb ein türfijhes Linienſchlff zu 
einen Nothipitale umgeftaltet werden wird. Nachrichten aus Durazzo In 
ger bis 18. d, M. zufolge iſt die Sicherheit anf den Landſiraßen und 
n den Dörfern gefährdet; täglich fallen Morbe und Naubtbaten vor. Gin 
fremder Kaufmann, der mit einem Veftrialfchreiben verſehen war, mollte 
Fürzlich Hafer ausführen, allein ber Stadtrat und dad Volk widerjegten ſich 
und die Frucht mußte am Orte zurückblelben. Aus Smyrna vom 18. d. 
wird gemeldet, das ein Spital für 3000 Kranke daſelbſt errichtet werben 
fol. Ueber Piratenunfug im Archlpel wird gefiagt. Nachrichten aus Tra= 
pezunt reichen bis 9. d. Mis. Der nach Suchum · Kaleh abge gangene Naib 
des Schach Schaml wurde von dem Oberhaupte der Abdhafen, in deren Ge⸗ 
fianungen man jid getäuſcht zu haben jcheint, zurüdgewiefen. Hafıy Paſcha 
fol daher vorlänfig bie Verbindungen mit der abchaſiſchen Küfte eingeitellt 
haben, — Noch erhalten wir eine nachträgliche telegraphliche Meldung aus 
KRonftantinopeln. 16. d., wonach bad zur jiriften Durchjührung des 
Kanjtmat ernannte Gonfeil täglich feine Sihungen hielt. Weiter wird bee 
richtet, Genecal Lüders habe 12 bis 15,000 Mann nad Schaftopol gebracht, 
weitere 12,000 Mann bielten die Höhen des Belbet bejept. Der franzöflite 
General Bosmiet zeigt fich beſtrebt, die Verbindung zwlſchen ber Nord» und 
Südfelte von Sebaftopol abzuſchnelden. Lord Raglan verbot Grlechen und 
eingebornen Ruſſen ihren Aufenshalt In Balaflava zu nehmen. 


Börfen- und Handels · Sachrichten. 


furt 6. 0., 27 Dit Defer. Seo. Metal. 08; . 
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Mündener Hopfenmarft vom 27. Oftober 1B°*,,. Dber» und wie 
derbaperiichen Dewäde 1854: Mittelgattungen, Landhepfen: Wefammibetrag 88,19 
Bf., heutiger Verkauf 63,24 Pf., wahrer Mittelpreis 147 I. 48. fr. Berot zugte Ser 
ten, Heledauct Lanthopfen: Gefammibetr. 34,85 Pfe., heut. Verkauf 5,71 Bib., 
wahrer Mittelpr. 155 A. 10 fr. Molnzader und Auer-Martt⸗Gut mit Ortsflegel: 
Srfammtbere. 65,97 Pf., Heut. Vert. 11,58 Pf., wahrer Mittelyr. 170 1. — Mr. 
Mittelfränt, Gewaͤchs 1854: Mittel-Qualitäten: @ef,Beir. 11,06 Bfp., Heut. Berfauf 
8,52 Dfe., wahrer Mitte» Preis 140 fl. — fr. Vorjüglicht Dualitäten aus Spaltet ⸗ 
Umgegend, nebit Rindinger» und Heldeder «Hopfen: @rfammtbetr. 156,84 Pfr. 
Heuriger Bertauf 124,76 Pf., wahrer Mittelpreis 169 A. 39 fr.; Spalter Stabtgut 
meh Weingarten» und Mosbader- @ut: Geſammidettag 15,52 Pr. , heutiger 
Berlauf —— Pfd., wahrer Mittelpreis — A. — kr. släntifhes But 1854: 
Baten, Sömehinger: Defammtbetr. —— Pfb., Heutiger Verlauf —— Pfr., wahrer 


ent. Verlauf 5,18 Bfe,, w. Mittelperis 150 A. — fr; Saajer ⸗Sitadt ⸗ dann Here 


(Hafts» und Kreis:But: Sefemmtbetrag 61,00 Pfe,, heutiger Dertauf 41,78 Be, 
wahrer ‚Mittelpreis 173 A. 16 fr. Mite Hopfen verjchlerenen Urfprungs und Mis 
ters: Befammtbetrag 16,36 Vfd., Hentiger Bertauf 11,271 Pfe., wahrer Mitiel · 
Dreis 78 A. 36 fr. Gumma aller Hopfen: 454,97 Pfor, Heut. Bert. 272,48 Dfb, 
Gelpbetrag 43,493 fl. 

“Maris, 26, Dit. 4'/, yrey. 93.10 (haar), 98.25 (auf Bleferung Eude 
Monats), - Iprog. 75.80 (dam), 75.80 (sur 2ieferung Ende Ats.), Merkbabm 
882 50 (haar), 862.50 (2. E. M.), Barıs-Sirafburg 843.75 baar, 842,50 
@. @. N). Span. Ipıog. 3774 @., man Schub 33‘, ©, N. Gemert, 
— &, vaſſ. — Pim. Aul 89.50 G. DL (1834) — B.; (1649) — 
8.; (1851) —. Möm. Ani. 87°, @.; Ruf. 4'apr. — ©. 

*Londoen, 25.Dft. Koniels Iproy. 94’; neue Bye, ——. Epan, 
aptey. ——; Reue Gonsert. 18%; Ball. —; Bert. bare —— ; dprog. —. 
Ruf. Sprer. —, Al proz. — 





Mittelpreis — A. — fr.; Böhmen, keitmerlher But; Geſammtbettag 5,18 Vfd., 


Verantwortliche Weouctien: Dr. A. Muller. 


B. Bogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Premben- Anzeige. 

®. Hof. HH. Wülfing, Raufm. ven Eiberfelp ; 
Buhbelj, Kim. ven Dortmund; Elchhern, Bergwerk 
Direktor von Miesbad; Scharv, Mentier unb Hall, 
Oberſt aus England; Gand, Alm. von Ext. Gallen; 
Arteria, Kim. won Wien; Bunfer, Maler von Amfier 
dam Lauſſet, Kfm. von Berlin. 

G. Hirfch. Sr. Brebta, Afın. von Berlin; rel 
frau v. Dörnderg, ven Darmitatt. 

Hotel Maulick. HH. Gerth, Alm, ven Berle; 
Beyer, Perticafter son Ginttgart; Dechel, Kim. von 
Lahr; Ehüll, Kfen. von Düren; ». Ghallande, Kaplı 
taͤn von Chur; Dagel um Bedmann, Kaufleute ven 
Frentſuri. 

Bl. Traube. HH. Süß, Kaufm. von Rärnbetg 
Blas, Kim. von Veſth z Wild, Kaufm. son Aatzau; 
Frau Sitetta, Prisatiere von Linz ; Baton v. Freiderg, 
Gutöbeiper von Zegernfee; Albrecht, MWfarrer von 
Molfrstehaufen ; ». Stelten, Oberlieutenant von Stun ⸗ 
gart ; Dennerl, Eintent von Mocifftein. 

®. Areny. HH. Bernhartt, Kfin. von Berlin; 
Stauß, Alm. son Elberfeld. 

Hötel zarni (einfelder). HH. Genen, 


Fabritant son Mugsburg; Midel, Banbrichter von Er⸗ 


ding ; Fran Tenob, Privatiere von Augsburg. 

Stahusgarten. HH. Nrubrand, Pfarrer, Fin. 
Hold und Arin. Premelis, Bürgerstöäter som Girden; 
Sherer, Kfm. von Zütich ; Kapftt, Hanbelemann von 
Auz Reinemann, Kfm, von Mitenmuahr; Straub, Gutt ⸗ 
beißer von Intersterf, 

Augsb, Hof. HH. v. Daumer, Student von 
Shurmau; Keler, Melfenter, Haag, Imgenleur und 
Brökle, Mehteprafiitant von Augsburg ; Linder, Dim⸗ 
mermeifter von Bnberbeim; Etempfle, Bädermeißer 
won Greß Kiſſenderf Die. Hridelhaufer, Delonomens 
Tochtetr von Mieten; Miebrmeder, Schreinermelfter, Beth, 
Bürger und Ehmid, Verſteher von Bubrsbeim; Dep- 
nenhart, Ehebmodermeliter von Oberhauſen; Bogel, 
Pfarrer von Finninan; Winkler, Abgeordneter von 
Vebenfrauf; Arau Dern, Pelvatierszaitin von Regend- 
burg; Weiß, Mater von Immenftatt; Dani, Privatier 
von WFrlangen; v. Pangenmantel, Stabtarrigtafigrelber 
von Straubing; Merl, Privatier von Hödftäbt ; Gapr 
ger, Student son Weſterndorf. 


os. Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft ter Zimmermelfteres 
Gheleute Wentrlin und Üredsung 
Suntele in Plauling betr. 

Mer on den Müdlah ter Simmermelfters« Cheleute 
MWentelin end Freetenn Huntele von Plattling For⸗ 
derumgsanfprüce zu machen gebentt, hat felde inner 
4 Wochen um fe gemifier anzumelden, als aufers 
tem derauf bei Antelmanderfepung der Verlaſſenſchaft 
feine Rüdjicht genemmen werben wird. 

Am 23. Oftober 1854. 

Königliched Landgericht Deggendorf. 

Der tönipl. Zantrigter: 
EM. 550.370, Krieger. 


”. Bekanntmachung. 


Berunterfucnumn wegen Diebſtahle zum 

Ehaten des Kaffetiers Franz Bolls 

mann in Neu⸗Ulin betreffend. 

Ans ter Wohnung des Kaffetlers Frauz Dolls 
mann in Reu⸗ Ulm mwurkem am 22. d. Mis. Mbents 
folgente Gigtuſtaͤndt entwentet: 





—— 


— — — 


4) Eine Cylinder⸗· Uht mit goldenem @ehäufe; dieſes 
iR an ker Müdjeite gepreßt verziert; die Uhr hat 
ein glattes weißes Zifferblatt mit römischen: Hife 
fern, die Zefser find von Gelb oter Stahl. In 
nen an ber Dede des Werlte befintet ih: Echappe- 
ment a eylindre. Aiguilles, Quaire trous en 
pierre. Cie if mit einer ungefähr 9 Iamgen 
Broncefette verſthen, woran ſich ein Schläſſel, eben ⸗ 
falls von Bronce, befindet. Mit dieſem fann bie 
Uhr wicht aufgezogen werben. Die Ugr iſt fammt 
Rette 44 A. werib. 

2) Gin fhwarzer Grad neueſter Fagen, mit fHwarpem 

Atlasfutter und feltenen Knöpfen, noch ganz men, 

an ven Mermeln befinden ſich ebenfalls Knöpfe, 27 R. 

3) Gin neuer brammtuhener Rod mit ſchwarzem Orr 
leamafutter, 20 fl. In deimfelben befanden ſich 
einige Zeugniſſe und ein Behrbrief, in Stuttgart 
audgefertigt. 

4) Bine fhmwarze Tuchhoſe, 10 A. An derſelben ber 
finden fi& rechts und lints oden Lünen von Tuch, 
um eimen Gürtel durchzazlehen. 

5) Gin guterhaltener brauntugener Met, die Etöfe 
mit fmarjem, bie Mermei mit gelben Futter won 
Drleans gefüttert. Derfelbe iſt am der linten Gele 
mit einer inneren umb einer änßeren Taſche ver 
fehen, in melden ſich wahrfgeinti Briefe und Rede 
mungen befanten, 18 9. 

6) Eine Wehe von Mollenpeug, new, vom grauem 
Grand, roth geblümt, dieſelde ih mit 2 Reihen 
Knöpfen verſehen, ums befand fh in ber einen 
Taſche ein Uhrſchlüſſel, 5 fl. 

7) Eine braunfeidene Aravatte mit Baden, berelis 
getragen, 1 fl. 

8) Gin alter brauntudgener Red, vach Art ver Meinem 

x Maletots gemacht. Ala befonveres Merkmal trägt 
derselbe am ber Vorderſeite mehrere Schenutz leden, 
2 f. 42 fr 

9) Gin alter grautuchener Ned, mad älterer Fagen, 

mit Raöpfen in ben Mermeln, fonit ohne befons 

teres Merkmal, 2 fl. 42 Mr. 

Ein Paar Bufsfinhofen , grau gemürfelt, bereite 

netragen, 4 fl. 

Wir erfuchen fümmtlise Gisite aud Belizelbehörken, 

falls iheen etwas auf Enfdedung tes Thäters ober der 

geſtehle nen Gegenſtände Bezügliches zur Kenniniö fommt, 
anber Mitteilung zu maden. 
RewUlm, den 24. Oktober 1854. 


Königliches Landgericht Neu-Ulm, 
E,R.339,1,. Haitinger, !. Sanbridter, 


0837. 2) Muöfchkben. 


Aa der frafrehtlichen Unterluhung, melde bas 
plöpliche Berfhpelnten des Löntgl. Biarrers Bittinger 
von Kleinfaflen, vieh Gerichts, und das Fehlen ber in 
feiner Verwahrung gewrieuen Gulftungsgelber seranlaft 
hat, erfgeint eine genaue Reantnifi feines Vermögens» 
und feines Schuldeuſtandes nothwendig. 

Zu diefem Iwede ergeht am Jedtriaaun, der aus 
frgend einem Medisiltel eine Fordetung am genannten 
Tönlgl. Pfarrer Bittinger zu madıen hat, bie Auf: 
forkerung, folde am 

Dienftag den 31. Oktober I. 38. 
von früh 8 Uhr an 
Am Hiefigen Berichtslofaie zu Niquiviten, oder bie zu bier 
fem Termine tur öffentlige Anwälte eine beipeimigte 
Ferterungsanmeltung babier eimzurelden, ober auch bie 
Forberung bei dem betreffenden Demigllo- Gerlchte zu 
Bretetoll zu geben und mit Befheinigung zu verfehen. 
Säimmtlige Juftigbehörden werten anmıt erfucht, 


10) 


erfolgende Anmelvungen ju Prototoll zu nehmen und 
baldlgſt anher zu. ſenden. 

Da dleſt Gquidatlon feiner Zelt auch bei Berthei⸗ 
lung bes Müdlajles vor tem zuſtäudigen Gerichtt Ber 
rädfctigung finden wird, mirb vor ben nadibelligen 
Bolzen der Berſchwelgung einer Forderung ‚gewarnt, 

BZuglelch wirb Jedermann, der am Pfarrer Birtim 
ger nod eine Schuld abyutragen hat, aufgejorbert, folge 
bei ober bis zu obigem Termine anfer anzumelden ober 
zu erlegen. 

Hilvers, den 4. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Hilders. 
Der tönlgi. Lanpriäter: 
Widenmann. 


6526.[3) Befanntmachung. 
u 


m 
Freitag den 1. Dezember laufenden Jahres 
Vormittag 10 bis 12 Uhr 
werben im Marbhanfe zu Greuffen vie nasgelaffenen 
Befipungen ber werftorbenen Bader Rafpar und Darpar 
retha Breimfcen Eheleute dortſelbſt öffentlich meiſt 
bietend verkauft. 
Diefe Befipungen deſtehtn In; 
4) 0,07 Zagw. Wohnhaus mit Badefen, Stellung, 
Keller und Diſtſtätte über der Gaſſe, 
0,005 Kagw. Stadel am Hölmühlmeg '/, Authell, 
0,02 Zagw. Grasgarten am Höllmühlmen, 
Gemeinteregt zu einem ganzen Nupantheile an 
den unseriheilten Gemeindebelpungen, dauu 
pas Rest zum Bierbrauen, Dierfenten und 
Branntmelnbrennen und mit einem ganzen Forſt ⸗ 
rechte · Authtile an ver jepigen Bärgerwaltung, 
vermallgen Staatewaldung Hobenmatt, 


Ad Nr. 7809. 





im Gejammtfhähungewerihe von 1000 fl.. 
2) bee realen Badertgerechtigkeit, Tore . 400. 
Die nicht alleine, jonbern mur gemeins 
ſchaftlich mit den vorhergehenden Bes 
finungen verkauft umb abgegeben wird, 
3) 1,14 gm. Ader im Meplesverg, Zar 105. 
41 0,56 Tagw. Wieſe daſelbſt, Kart 150 „ 
5) 1,08 Taw. Ader in der Neueben, Tare 125 „ 
fämmttid auf Greußner Marfung, dann 
6) 1,76 Taw. Wieſt, die Liebenswöhrs 
wiefe anf Bühler Marfung, Tare 200 „ 


Beipr und zablungsfählge Raufsliebbaber merben 
gu biefem Termine mit dem Bemerten äfentlih biemit 
eingeladen, daß jie die eluſchlägiat Zarationts Berhand« 
lung zu jeber georbneten @erihtögelt papier dm 
fehen können. 

Bugleig werten alle blejenigem, bie Forderangen an 
vie yerfiorbenen Bader Breim'fhen Cheleute zu mar 
Sen haben folten, hiemit aufgefornert, folge bis länge 
ftens zu dieſtin Werkaufstermine bahier anumelben, 
mwibrigenfalls fie ſelbſt gu gewärtigen Hätten, daß fie bei 
Verihellung der Altiomafe nit berudädgtigt werben. 

Ausgenommen von biefer Anmeldung. find jedoch vie 
Befannten Hypeihelin» und alle Mejenigen Gläubiger, 
bie ihre Forderungen bei einem ber Ereim'lden Kin 
kernormünker, Webermelßern Georg Speaner ober 
Heinrich Reicholdt zu Greuffen, bereits angemelbet 

aben. 
' Veguldd, am 1B. Dfteber 1854. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
Der tönial, Landrichter: 


@.:Rr. 357. Ehrlicher. 


Grle und Naturalien zugelommen. 


2819 
Deffentlicher Nechenfchaftsberiht und Danf des Gomites Giefing zur Hilfe für arme Brechruhrkranke. 


Dem unterfertigten Comité find mährend der dahict hertſchenden holeras 
Eplermie von erlen und hedherzigen Woehlthätern viele umb reihlihe Gaben an 


Dadurch wurde ee bemfelden mözlih, im ben 


Tagen allgemeiner Zrübfal den Rothleidenden aud Armen alfeisige Ollfe zu ver 
fdafen und propholattiſche Auſtalica zu errichten , bie von ven erfpriehliäften Fol 


17) Berner folgende Kleldungsſtüde zur Vertbellung: 6 Mannthembden, 9 Ftauen⸗ 
Heuben, Ruabenhenben, 5 Mäpdenhemten, 9 Rinderbemben, 6 Meiberröde, 4 Mäb⸗ 
SGenröde, 4 wellene Unterröde, 4 Mäshenfpenfer, 1 Mäpchenbrinkleit, 6 Anaben« 
beinkleiter, 4 Janker, 13 Kinberftirümpfe, 3 Paar Soden, 1 Paar Zeuzſchuh. 


gen waren. Das Gomtiö füzlt ſich daher werpfligtet, über die Verwendung ber Ausgaben. fl. te bi, 

gelpenbeien Beiträge einen öffentlichen Medenjhaftsseriät abjulegem, und ben groß 1) Auf Supsen und prophzlaftifhe Raftanflaltın : 

ütsigen Gebern fm Namen der unterflägten Armen und MWBalfen Kiemit den tief a. Im Krantenhaufe wurden perabreiht Diät: un? Säleim« 

grefühltehten Dant auszufpregen mit bem MWunfde, der Vergelter alles Guten wolle Suppen 4650 Bortimen - - 2 2 2 22. 493 24 — 

Yonen Hiefür feinen Segen wirleiben. ‚ b. Un arme Ögolerareromyalescenten halbe Koft 949 Bor: 

» @Ginnabmen. ek I. bl. Hs. - 1... 2 aan AH — 
A, Un Gelbtbeittägen: ©. An conferibirte Arme ganze Koft 1300 Portlonen . . 260 — — 
1) Bon Ihrer Kaiſ. Kal Heb. ter Frau Drinzeflin Luispolb . 5 — — d. Aa arme Arbeiter jum Grübflüde 1936 Portionen 
2) Ben Ihrer Eretll. der Gran Minifer Gräfin v. Meigersberg 1 .— — MER 3: 5, Naeh ka aan ae s0 40 — 
3) Ben St. Ert. dem Hetra Staateminier Grafo. Reigeraberg 100 — — 2) Auf Ankauf von Getreid zur Brodvertheiluug 12 Schäfſel 
4) Bon Herrn Grafen ». Hetznenderg · Dur200 — — Korn mit andern Autlagee......272 16 — 
5) Bon bem verledten Hofdanquiet Hra. Baron Simon 5. Eichthal b00 — — 3) Auf Veripeilung von Schuhen und Gtrümpfen und andern 
6) Dur‘ ven al, Obermerizinalrath Dr. Bienfer 4 40 — — Aleitungeflüden : 
7) Bom Gomite Münden zur Hilfe für Bregrußrfrante 100 — — 271 Baar Schuhe und Gtiefeln an Kinder und Erwachſene 473 57 — 
8) Dur OHechw. Hrn. Siabdtpfatret Migner von eineen Umgenanntien 100 — — 68 Baar Strümpſe m.» 2 2 2 nenn 6 27 — 
9) Durh Hrn. Privatier Jertler ia Münden vom einem Unger 4) Auf Winrihtung des Gpolerafpitals, an wollenen Bettveden, 
MR : 22 0 een or — — Leit ſchuſſeln, Tragbahren sc. ¶t.. 0 2. MT 

10) Bon Herrin Valoermöllet Hayler in Mefenheim .— — 5) Für Bepürfniffe in der ärpılisen Befuhsankalt 7 It — 

11) Wow Heren Weinwirtg Jatod Did dvahlır . ran is — — 6) dür Aufſtelang vom Krankenwärternn z0o11 — 

12) Die von hleſigen Bürgern vorgenommene Haustollette betrug 140 24 — (Bon dieſer Summe ift bie Hälfte refundirtid.) 

13) Die von Herrn Siadtpfatret Migner bahier wrranftalteten 7) uf, Leidentölen verftorbener Armen —————— iso 21 — 
wel Kircheuto letten ertrugen » 0 0 0 ann. 3 3 3 8) Auf momentane Unterfägungen an Gl . . . + 135 4 — 

Summa — a 57,9) Auf vefunsirlihe Borfihäfle . ...100 — — 
B. Un Natutallen 10) Für einftweilige Unterbringung der einfagen unb Doppel ⸗ 

14) Freiherr ». Schaͤhlet überfhidte- aus feiner Milz + Kerzen Ben . 2» 200 nennen» N 2 — 
und‘ Geifenfasrit 50 Pre. Mily: Seifen in’;, Pf.» Summa 2551 46 — 
Stüden gefänitten. Gleſiag, ven 26. Oftober 1854. 

15) Bere Weinwirtd Schimon in Münden überfhidte 40 Bou ⸗ 

’ teilen reihen Ingeheimer Bein. a Das Hilfs-Comité. 
16) Darch den kal. Gerichtsatzt Herrn Dr. Kallderf erhielt das 
? der > ieh Bobithätern 10 Bilers zur Iof. Aigner, Pfarrer. Dr. Spieß, Diſttitta ⸗Arzt. Pauly, Verfeher. 
durlaufenten Beriheilung von Mehterlaibbror. Fifher, Plleger- Georg Eder. Karl Heinzel. Joſ. Schmidt, 
An felden warden vertbellt TB» 2. 2 0.0. 10243 — 6822, Migner, Brototoffährer. 





Du Speditionen nad) und über Feipzig 


allen Gegenden tes Ins und Auslantes, jämmtliden fontinentalen und überferifgen Hafenpläpen jowie Incafl 
aller Art, empfehlen fi unter Juiiherung jnellfter und billiger Bebienung 


Leipzig, im Oltebet 1854, 
6756. (36) Hoaeckel & C*® 
4  Gdiktalladung und Subbaftatationdpatent. 


Der Krämer Franz Gutſchentetſer und feine Eheftau Margaretha, Mittwe bes Serlebten Hanbelss 
mannes Mam Schmit bahier, haben ſich frelwillig dem Konkursserfahren unieewerfen. 

6 werten daher Die gefeplihen Geiftstage, unb zwar: 

Grfter Coittatag zur Anmeldung und Mahmelfung der Fordetungen und ihrer Verzugerechte auf 

Montag den 20. November d. 38,, 
Aweiter Gdittatag zu den Einteten auf 
Freitag den 22. Degember d. Ja., und 
Dritter Epiftotag zu bem berzerfeisigen Schluphantlungen auf 
, Montag den 22. Jänner f. Ie., 

jedesmal Vormittags P Uhr dabier unter tem Aechtanachthetle biemtr anberaumt, Faß das Richterſchet⸗ 
nen bei dem etuta Goifisiage die Ausfgliefung vom der Maffe, bei dem zweiten und tritien Geiftstage aber ben 
Ausfhluß mit der treffenden Hanbluna jur Kolge bat. 

Ber etwas von dem gemelnfhulßnerifcen Gpelsuten in Hanten hat, oder am kiefelben etwas ſchuldet, hat 
felges dei Girofe der nohmaligen Leidung lediglich am das Konkursperiht abzulichern oder zu zahlen, 

Die dis jept detannie Bafflomaffe befieht in 10,000 A. Gpporbeffgulden, In circa 1000 A. Kurtentſchul⸗ 
den, währent bie Altiomaffe auf 8267 A. gefhäpt if. 

Zur Berwertkung der Alriomaffe, und jwar: 

A. zur Derfleigerung der Mobiliarihaft, betchend aus verfhienenen Haus: und Otkonemie-Geräthſchaften, 
circa 100 Gimerfähern, einer Owantität Heu, Gtreh und Haber, 6 Wätılufen, 2 Pierben nebſt Geſchitr, einer 
Kub, einem Wagen u. dal, iA Termin auf ch den 8. November d. Fb. Nachmittags 2 Uhr 
im gemeinfgultneriigen Haufe, und : 

B. zur Berftelgerung des Anmelınd, nemlid: & 

1) Pl.“At. 170 Wobdnhaus fammt Stalung, Schupfe und Hofraums zu 0,19 Dezim., dann der tens 
In Rrämergerehtfame, Gemeinzeregt zu einem Nupantheile an dem neh underthelllen Gemelnde⸗ 
gründen, tat u 2 rn 5000 fL., 
2) der Aniheil an dem braunen und welßen Bräufaufe . 


De 


ee ee 180 „ 
3) PLRE, 1033 ker Heolgiheil im Treten zu 1,57 Depim, 27% Bent. . .o . 0, 
N). 848 das Epitalfeld gegem Aſt zu 2,15 Oclim. 9 Bone. » . 2». 350, 
$) . 313 der Stadel vor dem Böhmerther zu 0,07 Dryim. 27 Bon, . . 350, 
ü) u 614 das Feld auf der breitem Wieſe zu 3,62 Dezim. 9 BonsRl. . 500 „ 
7) «1730 das Gele im Guterwig zu 3,91 Dejim. 7 Bon. . . 400 „ 
8) 1771 das Mel im Miemling zu 1,10 Dezim. 7 Bonhl.. 2 22. . 1580. 
)) „ 957 dle Wieſe beim Treffen zu 1,54 Dejlm. 98 Ben. - . .» . 200, 
109 - 1805 die Wiefe im Gutterwip zu 2,39 Depim. 8 Bomhl. « » 2... 350, 
11) „ 952 die Wiefe am Mfterweiher zu 2,40 Dezim. 12 Bon.⸗Kl. 450 „ 





Eumma: 7960 A, 

Zermin auf Freitag den 22. Dezember d. Is. Vormittagd 11 Uhr in der Kanılei des 

U. Sandgerihtse@ffeifors dahier amveranmı, wodel bepügli des Zufhlages nad $. 54 dee Oypothe ⸗ 

Tengejepee vordehaltlig der Behimmungen ber 65. 98 —101 des Progehgefepes som 17. Men. 1837 verfahren wir. 
An 16, Dftsrer 1854. 


Königlihes Landgeriht Waldmünchen. 


GR, 387,1 (L. 5) Diümler, tönigk Lanbeiäier. 


e Babl. 


8800. (26) Mufforderung. 
Belpmüller ca. Dettenhofer 
wegen Darlebent. 

In tubrigtrtier Gtreitfage wird der Söldner Andre 
Dettembofer von Wildenberg in Rüdict, daß er ſich 
vom Haufe [dom felt Tängerer Zeit wieder entfernt Bat, 
fein genemmärtiger Aufenthaltsort unbelannt iſt, uns ber 
von ibm früher benannte Infinwarions: Mandatar bie 
Annahme der Dektett verweigert, weil er ehne fein 
Bifen und wirer feinen Willen als Iejinuations: Mans 
batar angegeben wurbe, aufgeferterı, binnen 3® 
Zagen um fo gemiffer Hiererts zu erſcheinen, und ven 
unterm 1. September vor, Is. birrorts erlaffenen Zahle 
ungeanftrag in Empfang zu nehmen, oder binnen ders 
felben Ftin sen 30 Tagen feinen gegenmärtiapn Auf⸗ 
enthaltsort anher anjuztigen, als auferdem obiger Aufs 
trag, jo wie alle weiteren Ürrfüguisgen am das Ger 
richtedrett zeheftet umd für rite zugeftellt etachtet were 
ken wũtden. 

Rottenburg, am 11. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 
. Der Lönigl, Pantriäter: 
ER. 9B741. Shüß. 


6 Bekanntmachung. 

Der Röbler Ankreas Fiſſchöder von Mensling 
Batte feit dem Jahre 1842 aber Heided und Roh — 
audı über Efingen aud Roth — mad Mürnberg eine 
Botentongeffion Inne gehabt. 

Derfelbe bat heute auf dieſe nergigtet. 

Ber nun an denſelben aus viefer feiner Boten ⸗ 
elgenſchaft eine Borterung zu madıen bat, bat biefe 
bie zum BO. November [. 36. vabier anzumelden, 
als font die auf dem Anmefen tes ıc. Fiſchöder 
eingetragene Caullon ven 200 fl. ohne weitere Müds 
figienabme gelöfgt werben würte, 

Grerina, den 17. Dftober 1854, 

Königliched Landgericht Grebing. 
Nampini, !. Lantricter 
EN, 441. ee. Fellermeper. 


6808. anntmachung. 

In ter Gantſache tes Bimmermelters Iohamn 
Winkler za Bafferburg wir das dleßgerichtliche 
BPrieritäts- Erfenntnig vom 23. bieh 

am Donnerftag den 2. November 
an bie Getichtatafel angefhlagen, was hiemit befannt 
gemadt wird, 

Maflerturg, am 24. Dftober 1654 

Königliches Landgericht Wafferburg. 

Der könial, Banpriäter: 


6.8.261,L. 2aar. 


0.130 Gdiktalladung. 


Für bie pier Ianresabwefenten Vrüber des Maurers 

DJehenn Wihgtdel zu Amberg, nämlid: 
1) Johann Chriſteph Wifgidel, geboren den 8, 
Erptember 1731, 
2) Anten Jebeun Wifgitel, geboren ben 2. Jäne 
wer 1734, 
3) Ichann Ulrid Dißgidel, geb. ven 19. Sep⸗ 
tember 1736, 
4) Mia Zaver Wißglael, geb. ven 26, März 
8 1747, 
war auf tem Haufe tesfelben ein Ölterngut ven 404 J. 
26 fr. Serſicheit gewejen, welches nebſt ben baven feit 
dem Jahre 1799 angefalenen Binfen im Betrage zu 
82 fl. 36 fr. am 9.Muguft 1813 ven dem Magiitrate 
Amberg am tas f. Gratigerihe Amberg zur euratorl« 
ſchen Uerwaltung überwiejen worten if. Echtten hat 
fi) das Vermögen anf ungefähr 2000 f., welde auf 
fihere Hppoibeten susg.lichen iind, erhöht. 

Na vichjadh nepflogenen Rederdyen konnte über bie 
Zeit und Urſacht der Intfernung der Abweſenten, ihren 
Aufenthalt, das Werhantenfein von Leineserben ober 
fonflaen Berwantten nichts erailttelt werben. Ihr Vater 
Jebann Wihgidel war Maurer zu Mader und Sehn 
des Bauern Johann Wihgidel zu Rigienhef, Lands 
gerigis Amberg, farb den 3. Dezember 1757 zu Ams 
berg ; ihre Mutter Citſabeiha, geh. Sharl, Tochtet 
es Belahers Geetg Schatl zw Amberg, ſtatb ten 
25. September 17705 ihr Bruter Ichann Wibgidel 
dabier ftarb am ‚28. März 1704 mit Hinterlafung 
einer Witwe, Namens Magbalena, geb. Nebl, weise 
am 11. März 1816 im Spirale dabtet verflarb. 

Die Adweſenden hatten zwei Schmihern, nämlich 
Maria Margareiha, geb. den 1. Oltebet 1738, und 
Maris Doreihta, geb. kin 1. Cltoder 1740, über 
deren Beben und etmalze Letbeeerben midte ermltielt 
werten fonnte, 

Es ergeht nunmehr am die sebadıten »ier Laudes · 
abweſtaden bie Aumorberumg, fd innerhalb einem 
Jahre zur Empfangnshme itee Bermösens dahler 
zu melten, mitrigenfalls jie für tebt erflärt werden 
mwürten, 

Zugleich werten audı die nächſten Verwandten und 
Erboberechtigten terfelben aufgeferkert , immerhald glei» 
er Jahreoftiſt ihre Auiprüge an bas fraglidie Ders 
mögen dahlet aujumelden und ihre Leg'timatiensnag* 
welfe vorzulegen, witrigenfalls das Vermözen ber abe 
mefenten Jehun Wisgtdel'igen Edhne mad Ährer 
Zereserllärung dem f. Fetus ansgeantwortet werten 
wird. 

Amberg, den 29. Mai 1854, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Amberg. 
Der königl. Direftor: 
Frhr. v. Ehlüngen. 











E.:R. 3589. v. Lilien. 
esı2. Bekanntmachung. 


Zu der Griftalarung vom 29. Mai h. I6. wird 
nadırözlih bemeili, daß, wie #d, inzwifhen ergeben 
dat, Iohann Wipgtdl, Water ber lantesabmefenten 
Jehann Gerifiepb, Anton Johann, Ichann Ulrich uns 
Mıisarl Zaver Wibgidl, zwei Schwtſteta Namens 
Bardara und Margareıha Hate, mit welch' Icpterer ſich 
der Edineitermeifierefehn Ulrich Stig von Ammer 
thet am 21. Dfiober 1727 vereheliht bat, Mus vier 
fer Ebe iſt ein Märden Mament Barbara entiprofen. 
Darfelde hat fh am 21. Mebrwar 1751 mit tem 
Baueenfohn Zrondare Zanmer verebeliht und Im dies 
fer Ehe zwet Rinker Namens Konrad und Mitar 
Ghrißeph , erfieres am 12. Hebrmar 17653 um bas 
antıre am 13. Aupuft 1754 gu Wihtenbof geberen, 
von teren Beben und Aufenihalt, forte alenfalliger 
Nachtemmenſchaſt nidıs ermittelt werten fennte. 

Aınberz, den 20. Dfteber 1854, 


Königliche Kreid- und Stadtgericht. 
Der köninlihe Bilrefter: 
Frhr. v. Ehlngen. 


G.:R. 307. Widler, Her. 


— — 


ii — — — 

Ein enfifommen Atmir, am Biat Leitender bittet 
um Beihäftteung im Shreiden oder Rechnen gegen 
fege billige Beringungen. 9. Uedt. 


———— FE 

Mene Cifenbabnfahrten: Plane mit Boftın 
Wniälub find zu Haben im der Erpeeitton diefes 
Blaues. 








2820 
6766. (25) Bekanntmachung · 


An Freitag Den 3, November I. Jon, ven 
Vormittags % Uhr beginnene, werten sem her 
Dttenomie +» Kommiften tes gl. diem Ghesaurlegere- 
Megiments König mesrere zum bienjlligen Gebtauche 
niggt mehr geeignete Gezeuſtande, ale; Mäntel, Nam 
teljäde, Perneriden, Sattelpilge, Bierpijinegel 1. ıc. 
in der Set, Ultipstaferne bahter gegen pleid daare Bes 
Rhlang öffent verlietgent, 

Augsburg, ten 22. Otieber 1854, 


6835, Bei Kraid & Hoffmann in Stutt⸗ 
garı it fo chem erſchenen un in der Finſterlin'⸗ 
gen Bughantiung (Salsaterſtiaße Are. ZI) in Nün 
Gen zu haben: 


VPhyſikaliſcher Atlas 


= von 
Zraugott Bromme. 
In 42 coloriıen Tafeln mu 33 Bogen Tert 
Breis, ſchoͤn une felie ged., a 16 fl. 12 Ir. 








Diefes Brotwert enibält in reighaltigem , fahe 
lie Terte und fdrön geztichneten Katien und Bilseen 
has Wiſſenowůrdigſte aus tır phnitihen Beidrel 
bung dir Erte aud des Himmels. Wefonters zu ems 
plebien ift «6 als Hilferutiel zum Gtuptum ber Toges 
nannten pbyiitaliidhen Geographie, und wird 
ſolchen Etülern un» Lehrern milfommen fein, welchen 
tie gewöhnlichen Atlanten nicht gewügen, bie beiten 
bieher erich enenem aber Ihres enormen Vreiſes wegen 
ungugänglid beiten, Den Beipirn sen Humbolbı's 
Rosmeos kürfie tiefer Arlae geradezu unentbehrlich 
fein. 


6820. [2°] Gm f. Beomter wünfdgt Me Reslſien 
guteperrt. f. a. Remungen zu beforgin. D. Urbr. 





6532. 


6833. Der Waifens Verein für diermitt: 
Ieren Stände Ister zu jtner fährtiben Ornerals 
Verjommlung am Montag den 30. d. Abende 
5 Uhr im Schalhauſe der Frühlingonrahe (über 
4 Zreppr) ein. 

Münden, den 28. Dftoher 1854. 

Der Ausfchuf. 


Wohnungs- Veränderung. 
Der Unterzeichnete wohnt jetzt in der Theati- 
nersirusseNr. 342. 


F. von Fogolarit, 
Professur der italienischen Sprache 
6676. (dt) und Literatur, 


Laden: Veränderung. 


6792. [3b] Weinen verebrliben Kunden 
bringe ich biemit zur ergebenen Anreige, daß 
ich mein Verfaufsiofal in der Kaufingerftraße 
Nro, 19 verlaffen, und dagegen das in meinem 
eizeren Haufe am 


Carlöplag Nr. 4, 


— dem kgl. Cadeltencorps gegenüber — 
bezonen babe. 

Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen 
verbinblichft dankend, birce ich, ed mir auch im 
meinem neuen Lokale gütiqgft zu bewabren. 

Münden, ben 22. Dftober 1554. 


Jakob Rackl, 


Sädlermeitter u. Handſchuh-⸗Fabrikant 


Die älteren Marriteln des Bisthums fretyfing, von 
Br. Martin v Deutinger, 3 Goe [4ön gebunden, 
1850, ine gu 6 fl. 30 fe, zu verkaufen. D. Uedt 





Unfieb »erfpätet. 


Todes - Anzeige. 


Aden unferen enifermen Verwankten und freunden wiemen wir hiemit die Teauerfunde von tem am 17. 
26. Dis. im Bamberg erfolsten Adleden unieres Innigfgeitebten Ontelt, dest. db. Kımmerberen uud Demfapitular 


Franz Carl Freiheren von Uedwitz - Schmãlz. 
Gr farb nad fahr fangen ſaastren Leiten, ergeben In ben Millen bes Herrn und gelärkt durch tie helle 


gen Ererrfatramente im Tänen Febenejahre. 


Lutmigehafen und Edmölz, den 20. Otte bet 1854, 
Heinrich Freiherr von Wedwig:Schmölj. 
Kr, Oscar Freiherr von Metwig- Shmölz. 





6821. [a] 


u Georg Kiehle, 


Schneidermeifter in München, Meſidenzſtrafie Meo. 18, 


empfiehlt fein veidigaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Bercenkleidern 


zu äufe.jt billigen Vreiſen, unser Garantie reeller Verienung. 


6678, [15 b] 


Die allgemein als wirtſam amerfannien 


Bruft: Bonbons (pate pectorale) 
von Ch. Holler, Gontiser, nah George in Epinal 
find fortwährenb zu Haben bel tem ergebenft untergeigerien 





Eh. Holler, Gonbitor, 
am Dulıplap diro. 11 (um Rnerträupaufe). 





6831, Im Berlage ter Dederfhen Gebeimen Obers Hofbudoruderei in Berlin iſt erſchieuen und in 
alen Bushaudlungen, in München in Bob. Palm’s Hofbuhhandiung zu haben: 


Die Jugend Gaterina’s de' Mebdiei 


von Alfred von Meumont. 


15 Bogen. 8. gebejtet mit einem Titelbilde 


reis 1 Aylr, 15 Sgr. ober fl. 2, 42 fr. 


Ben temfelden Berfajler Fud früber bei und erihiemen: 


Die Garafa von Miaddaloni. 
1551. 2 Bee 


fl. 8 6 tr. 


Wreis 4 Äbir. orer fl 7, 


Beiträge zur Italienifchen Geſchichte. 


Neapel unter Spaniſcher Herrſchaft. 


12 fr. 
1853. 2 Binte. Preis 4', The, oder 


6334. (21) Wenige Tage uech iſt dad Rundgemaͤlde von 


eru 


falem 


dabier zur Schau auggeftellt, und wird vielleicht nie wieder in Deutfchland zu jchen fein. Dee 
wegen werden Alle noch eingeladen, welche die erbabenite Bedeutung dieſer ewig denkwůrdigſten 


r 


Exapı und Sanpichaft ver Welt durch Olaubensgefühl erkennen, ſich diefen Hochgenuß im natur⸗ 
treneften Bilde zu verſchaffen. 66 iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Üht geörtnet. 


m 7... the I — 
E Cine Beilage wird morgen Mittag! 12 Uhr ausgegeben. 38 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn 





Beilage zu Rro. 258 der Weuen Münchener Zeitung. 


80. Dftober 1854. 





München, 30. Oftober, 


Se. Maj. der König baben Sich vermöge allerhöchſter Entichließ- 
vom 25 vor. Mıs. allergnädigkt bewogen gefunden, dem Domkapitular 
Johann Bapt. Shmibdt in Gichſtädt in Nüdfibte auf feine während 
eines Beirraumes von fünf:ig Iatren im eriprieflicher Weiſe geleifteten 
Dienfte bad Ehrenkteuz des kgl. baber. Ludwigsordens zu verleiten. 

Se. Maf. der König haben Sich unterm 27. Dftober J. 38. aller- 
pnäbigft bewogen gefunden, ten funftionirensen Gtaatdanmaltd-Subfti- 
tuten bei bem Kreide und Stabtgerichte München linfs der Iſar, Dito 
Freiherrn von Bölbernborf, in provijoriiher Eigenſchaft zum 
MinifterialeGefretär im Staateminiſterlum der Juſtiz au ernennen. 





Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen deut: 
fchen Induftrie-Auöftelung zu München. 
j Die große Dentmünge wurde ferner zuerkannt ben folgenden 
nichebayerifchen Auöftellern: 
(Bortfehung.) 

IV. Gruppe. Nahrungsmittel und Begenflände bes 
verfönlihen Verbrauches. 1) Mehl und Mühlfabrikate, Stärfe, 
Zeigwaaren, Dblaten. a, Brieil.Dampfmühlensftiengeiell 
ſchaft, Wien, Oefterreich, in Betracht der Schönheit und Ausgiebig» 
feit tes Produkts und Großartigkeit ihrer Leiftung; b. %.®. Rietſch, 
Direfior der Getreideſteinfabr, Rudoled Deſterreſch, für die Erfindung 
bes zur Biererzengung in ben Tropenländern und auf Schiffen vorzüg · 
lich geeigneten Grtraftes („Berreisefteines"); c techniſche Direkt 
tion der Walzmühle, Perth, Defterreih, megen aufgezeichmeter 
Quoelitãt des Bahrifats und Auedehnung det Beihäfte. 2) Zucker. 
a. Badiſche Gefellfhaft für Zuderfabrifation in Wag- 
bäufel, Baten, der Melis Mr. 1 diefer Fabrik nimmt unter den einge» 
fenderen Proben eine der erften Stellen ein, ber weiße ift ber ſchönſte 
auf ter Ausftelung, der Barin gehört zu ben beſten; der Spiritus iſt 
febr flark und rein; der Beirieb großartig; b. A. Sch öller, Zuder« 
fabrifbefiger, Gikomwig, Deferreich, wegen ausgezeichneter Beſchaſſenheit 
feiner Raffinate; ec. Mobert u. ©, Munfelrübenzuderfabr., Großſen- 
lowitz, Deſterreich, in Anbetra ht ter mandfaltigen Produkte von gro» 
Ber Schönhelt und Gäre; d. Arn⸗dei, Zuderfabrif, Gotha, SCo - 
burg-Gotha, wegen ausgezeichneter Leiſtungen in der Buderfabrifation. 
8) Weine. a. Ruenzerw €, Breiburg. Baden, wegen aufgezeidh« 
neter Fabrikation umb den ächten Champagner äbnliden Geſchmackes 
der Schaummeine; b. Matıh. Müller, Bdr., Eltollle, Naffau, für die 
aufgezeihnere Quallidt ber Sorte „non pareil“, wodurch biefer Wein 
ald mouffirender Mbeinwein bie erſte Stelle unter ben vorhandenen ein» 
nimmt; c. Franz Reibenfroft, Hofweintieierant, Wien, Deſterreich, 
Die billigen Sorten zeichnen Ab durch gute Qualität aus, bie fühen 
ſind aber »ie audgezeichnerften der Ausftelung; d. Stabrgemeinbe 
Medlaſch, Deſterreich, wegen zuſer, ıbeilmeife ausgezeichneter Qualität 
und ungemein billiger Preiſe cNer audgetellten Bıroben. 4) Wars, 
Seife, Vırfümerien, Wichje, Kerzen, Beleuchtungsgegenftänte a B. 
B. Grodhaus, Darmftabt, Grofb, Heſſen, wegen der aus gezeichnet - 
fen Qualitaͤt feiner Hausjelfen, ald Kernietien und Meinteit der Be— 
arbeitung, fowie feines befannten Befirebens zut Hebung dieſes Fabti— 
fationtzmeiges in Deutichlamd; b. erfte Ööferr Seifenjiederge- 
werfögefellfhaft, Beflger der Apollokerzen - und Seifenfabrif, 
Bien, Deſterreich in Rückſicht auf die ausgezeichnete Beihaffenbelt ber 
Giearinferzemn und des bekannten Rufes, fowie ber großen Austehn« 
ung der Fabrikz ec. Priv. Millpkferzgenfabrilsaftiengefell: 
ihaft, Wien, Dcherreih, wegen der ausgezeichneten Beichıffenheit der 
Stearinker zen, Biligkeit und Güte ter Belvederefergen und des befann« 
ten Rufes, fowie ber großen Ausdehnung ber Fabritk. 5) Tobaffabri- 
fıte. a. 8. k. Zabakfabrikfen- Direktion, Wien, Defterreih, we» 
gen ter forgfältigen und richtigen Behandlung der angewandien Tabaf- 
forten bei allen ausgeſtellten Babrifaten, welche binfibilih der Schön- 
beit der Arbeit allen vorhandenen Babrifaten bed Bollvereins an bie 
Seite geflelt werben können, was bei der Ubwejenheit jeber Konkurrenz 
beionterd anerkannt werden muß; b. Wilh. Ermeler u. @, Berlin, 
Preußen, wegen der großen Vollendung ber Arbeit in ben Tubalfabri« 
Raten dieſes Ttablliſements, eines der erflen in Preußen; c. Garl und 
Bild. Carfanjen, Duisburg, Preußen, die Fabrikate zeichnen fi 
durch eine große Vollendung der Arbeit aus und ift dieje Fabrik gleich» 
falls ald eine der erflen Preußens anzuerkennen. 


V. Gruppe Maſchinen, (mit Aueſchluß ber Haus und land» 
wirtbichafelihen Gerätbe und ber Mpparate für chemiſche und pharma« 
zeutifhe Zwecke, aber mit @infhlug aler Hilisihelle, auch ber Arbeits- 
maſchinen.) 1. Maihinen und Majhinentbeile aller Art und Baufon« 
ſtruttionen. a. C. Mey, Babrifant von Löih- und Nettungsgeräth- 
ſchaften, Heipelberg, Baden, wegen ber zwedmäßigen Konftruftion und 
vorzügligen Ausführung ber von ibm ausgeftellten Reuerfprigen unb 
feiner übrigen Verdienſte um das Peuerlöfchmefen ; b. Georg Ggeb- 
torff, Mafinenfabr,, Binden bei Hannover, Hannover, wegen ber 





ausgeſtellten preiswürdigen und in einer folden Art ausgeführten Lo— 
fomotive, mie ſich die Nrbeiten dieſer Werkftart ſeit Töngerer Zeit voll» 
fommen bienftüdtig erwieſen haben, fo wie wegen ber fonfigen ver 
dienftlihen Leifungen biefer Werkflatt und ber von dem Musflelder ein⸗ 
geiendeten chemiſchen Brobukie; 0. H. D. Schmitt, Mafdinenfabr,, 
Wien, Drfterreih, wegen ber zwedmäßlg Eonftruirten und gut audge- 
führten Dampfmafchine mit Auft- und Wafferpumpe für Auderfietereien, 
ber zweckmäßig angeordneten Feuerſprihen, unb wegen ber fonfligen 
Bervienfte um Gmporbringung des Maſchinenbaues in Deflerreih; d. 
Brivil. Mafhinenfabrif der Wien» Raaber»Eifenbahn- 
geſellſchaft in Wien, Defterreich, wegen umfaffenter Leitungen im 
Lofomotivenkau; e. Heinrih Uhlhorn, Firma: Dietrich Ublhorn, Gre— 
venbroich, Preußen, wegen Originalität der Grfindung unb ber aner= 
Fannt auegezeich neten Leitungen feiner Münzprägemaſchine, fowie wegen 
neuerer weientlider Verbefierungen an berfelben; £ Ricdarb Harte 
mann, Gbennig, Sıchjen, wegen feiner Verbienfe um die Gmpor- 
bringung ber Fabrikation induftrieler Maſchinen in Deutfchland und 
ber manchfachen aus feiner Werkftatt hervorgegangenen Berbefferungen an 
benjelben, welde zum Theil am den zahlreich von ihm audgeftellten 
Mafhinen wahrgenommen wurden, im Ällgemeinen, namentlih aber im 
Bade der Sıreihgarnipinnerei; g. Majbinenfabrik zu Gälingen, 
Württemberg, wegen ber ausgeflelten beiten Lokomotiven, insbejondere 
aber wegen ber für den Berrieb der Sömmeringbahn beflimmten Lolo- 
motive (Eyfem Engerth), und mit Rückficht auf die Übrigen verdienſt⸗ 
liden Leiftungen des Grabliffements, Der Erfinder des Soſtems, FE. f. 
Rath Ungerth bat als Mitglied der Beurteilungslommifllen auf 
bie Konkurrenz bei der Preisveribeilung verzichtet. 2. Wagen. a. Did 
und Kirſchren, Offenbach, Großterz. Heflen, wegen geſchmackvollet 
und foliter Nusführung ber ausgeftelten Wagen fomwie wegen der be« 
fannten vertienftlichen Leiſtungen diefer Fabrik im Wagenbau; b. Kauf. 
Planf, Sattler, Wien, Deflerrei, wegen ber eleganten Borm unb 
ſehr guten Ausführung der von ihm andgefelten Wagen; c.3. Men- 
gelbier, Sofmwagenfabrikant, Aachen, Preußen, wegen ber aufgezeich- 
neten Ausjübrung des ausgeftellten Staatöwagens; d. Dito Nägele, 
Sattler und Wagenfabr,, Stuttgart, wegen der ſchönen Ausführung und 
Preismürtigfeit des ausgeftellien Staatömwagensd 

VL Gruppe. Infirumente, 1) Zeichnungs-, Meß-, phofltalifce, 
cheraiſche, optiſche ad, aſtronomiſche Infirumente, dann Waagen. a. 
Afronomijfhe Wertſtätte des Ef. polstch. Inflitus in Wien; 
wegen eines “ld vorzüglid anerkannten Planimeterd, wegen ber fetr 
ihönen Kreisihellungen und megen bed vortreffligen Diſtänzmeſſere 
von Stark uns Stampfer; b. Siemens et Halske, Berlin, Preus 
ben, für ihre weiensliben Berbefferungen an ben im beutfdh-öflerrei« 
chiſchen Telegrapbenvereine eingeführten Apparaten, insbejonbere für 
ihren finnreihen Apparat zur vorläufigen Auftragung ber Devefche auf 
einem Papierftreifen, der dann flatt ted unmittelbaren Abtelegropbirens 
blos burch ten Apparat gezogen wirb und jo eine bäufigere Benügung 
berjelben Linie geſtattet und tie Sicherheit der Mittbeilung erhöht. 
2) Uhren. a, Nftiengefelfhaft für Ubrenfabrifation in 
Lenzfirh, Baden, wegen guter Beihaffenkeit der von derſelben jeit 
1551 zuerft im Baden gefertigten Uprbeftandtgeile und fertigen Werke 
zu Tafel» und Standuhren und beteuienter Ausdehnung dieſes Be- 
ſchäftes; b. großb. badiſche Uhrmacher ſchule, (unter der Direktion 
det Baurathes Gerwig), Furtwangen, Baden, wegen Hebung ber Fa— 
brifation der jogenannten Schwarzmwälberubren, durch Ginführung 
befjerer Werkzeuge und Maaße, durch Verbeſſerung des Ge— 
ihmades in der Äußeren Aucflattung der Uhren und durch Erleich- 
terung der Arbeitsibeilung mittelſt Feüſezung von Normaluhren, ſowie 
wegen Ginführung der Stock- und Taſchenuhrmacherei gleihfals mit 
Arbeitsibeilung unter Befflelung von Normalußren; c. 3. Maren 
zeller, b. Ubrmacer, Wien, Deſterreich, wegen ausgezeichnet vollen» 
deter Arbeit der ausgeflelten lihren und wegen finnreicer neuer Kon« 
firufiion der Gemmung; d, Mbolf Lange et G,, Uhrenfabrifanten, 
Glathüste, Sachen, für Anfertigung ganz guter Taſchenuhren und ber 
meiften Beftanbibeile berjelben (in aroüer Anzahl). 3) Muſikaliſche 
Inſtrumente. a) Orgeln. 6.8. Walter et E, Ludwigsburg, Würt« 
temberg,, wegen widtiger Verbefferungen und Brfindungen im Drgel- 
bau und wegen Ausführung ber größten erifiirenden Orgelwerke nad) 
einem elgenthümlien, wiffenfhaftlih begründeten Shfleme. b) Necor« 
bions. I. et P. Schledmaher, Gtutigart, Württemberg, wegen ja- 
brifmäßiger Herftelung bed vollenbetſten Harmoniums in Deutihland 
und wegen Simplificirung ber früber jehr ufammengejegten Mechanik bie« 
fer Inftrumente. c) Borterianod. a. Eduard Geuffert, Klavierma- 
er, Wien, Deſterreich, wegen BSerſtellung von flügelfürmigen Pianes 
von außerorbentlih großem und ſchönem Xone; b. $. 2. Ehied- 
mahyer el Söhne, Stuttgart, Württemberg, wegen Babrifation von 
ſehr jhönen und vwortrefflihen Bortepianos von edler Konfarbe und 
Begründung eines ausgedehnteren Babrifationsjmeiges in Württemberg. 
d) Saiten«, Blad- und andere Inftrumente. B. F. Gerseny, priv. 
Inftrumentenfabrifant, Königgräg, Deſterreich, wegen Einführung eines 
burdhgreifenden Syftemes in dem früher empirifch betriebenen Babrifatlond- 
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zweige der Biehblasinftrumente, wegen großartigen Babrlfationdbetriebes 
und wegen Herflelung ber Infirumente ſelbſt in einem außtrordentlichen 
Grabe ber Bollendung. e) Saiten. Franı Miller, Firma: Martin Millers 
Cohn, priv. Stahlfabrikant, Wien, Defterreidh, für feine Piandſorte - 
Stablfaiten, welche bie vortrefflihften aler gegenwärtig exiſtirenden 
Saiten diejer Urt fint. 

(Bortfegung folgt.) 





Hücblide auf dad Fönigl. Hof: und Rationaltbeater. 
u 


“ münchen, 29. DOftober, Der gegenwärtige, außergemößnlich 
ſchlechte Gejunpbelttzuftand unfered Opernperfonale, den wir in unjerm 
vorigen Mrtifel beſprochen haben, if nur temporär, Es wird gewiä 
beffer werden, und bie Anfänge dazu find fhon da. Die Erfahrung 
hat aber gezeigt, daß, was die Belundheitänerbäliniffe betrifft, bei un« 
ferm Opernperfonal ber Barometer nur döchſt ſelten bleibend auf 
„gut Werter* Acht. An Brwas hängt's hie und da fahr immer, und 
wenn’s auch nur ein Münchener Stodihnupfen wäre, und darum haben 
wir bier einen Umfand, deſſen ungünftige Rüdmwirkung auf die Auf⸗ 
führung von Opern fi fonftant bald in fleinerem, bald in größerm 
Grabe fühlbar macht. 

Gin gmeiter Umfland, ber bei dem koöͤnigl. Hoftheater im Alger 
meinen, und bei der Oper insheiondere, nichte weniger al& förderlich 
ik, find die Venflonen. Die Penflonen betragen gegenwärtig bereite 
30,000 Gulden jätrlih, Bon bdiefer Summe wird nur bie Hälfte von 
dem Xhester-Penflonsverein aufgebracht; die andere Hälfte wird aus 
dem Betriebs» Rapitiale des fol. Hoftheaters jährlich baar zuge- 
fhoffen. Was mwürbe mit biefer Ausgabe, von welcher bie Theater 
verwaltung gar nichıs hat, nicht gejheben fönnen, wenn fle für bas 
Theater verwendet mürde? Bei biejen Benflonsgeldern ift bad Schau» 
fpiel zwar mit einbegriffen, der ungleich größere Theil davon fällt aber 
auf die Oper. Außer ben drei erften Tenoriften, bie jih noch in ber 
Kategorie der Thärigkeit befinden, müſſen noch zmei andere erfle Teno« 
riften, die penflonirt And, bezahlt werden — bie Herren Bayer und 
Dies; ber penflonitten Damen find ziemlich viele, und bie Penflon, 
melde biefelben erbalten, if nicht selten ſeht koch, und das Schlimmfte 
babei iſt, daß tie Zahl der zu Penflonirenden, namentlih vom Dpern« 
perfonale, immer mebr anwächſt, ohne daß gleitzeirig aud eine ent« 
ſprechende Steigerung bed Penflond-Fonde in Ausſicht fände, wodurch 
der Zuichuß, der aus dem Berriebs-Rapitale bes Koftheaters geleifter 
werden muß, mit der Länge der Zeit immer größer zu werden droht. 
Bon diefen Berhältniffen, die auf dem kgl. Hofıhesser laften, hört man 
in ber Hegel niit; um jo mebr aber verdienen fle bie volle Aufmerk- 
famfeit eines jeden, der ein Interejje an ter Kunſtanſtalt nimmt. Seit 
dem 1. Dfr. 1828, mo ber Benflond-PVerein gegrünter wurde, find 
über eine halbe Million Bulden an Penfionen bezahlt worden. 
Man benfe! 

Nachdem wir auf dieſe vielfach nngünftigen und bemmenben Ber« 
kältniffe, welche namentlich bei der Oper obmalten, bingewleſen haben, 
wollen wir num zufeben, was unter biefen Berbältniffen für die Kulti— 
virung der Tonfunf, reip. der Oper, in ben legten Jahren geicheben 
it, und mir wollen dabei zurüdgeben bid auf ben Bebruar 1851, den 
Beginn ber gegenwärtigen Berwaltung. Seit jener Zeit bat dad Opern“ 
Mevertoire an Neuigkeiten gebrabt: 1) Bloromw’s Großfürſtin, 
2) Gimarofa’s heimliche Ehe, 3) Grerry’s Midard Löwenherz, 
4) Auber’s verlorner Sohn, 5) Berpi'd Nabucodonojor, 6) Tho- 
mas’ Äroum einer Gommernadbt, 7) Benepdict’d der Nlte vom 
Berge, 8) Berpi’a Rigoletto, 9)E.H.z. 8. Tony, und 10) ben erſten 
Verfuch eine® varerländiichen Talente, die Gacontala; daneben nicht 
nur fleinere Operetien und Lieteriptele, mie „gute Nacht, Herr Ban 
talon* von Brifar, oder bad Verſprechen hinterm Heerd und beffen 
Forfegung mit einer Muflt von Ignaz Lachner, fondern auch bie 
bedeutenden und fhmierigen Tondichtungen von Menbelsfohn- 
Bartbolby und Franz Lachner zu der fopboflelichen Xrilogie, 
Schauſpiele mit Muflt, wie Turandot mit der Muflf von Bincenz 
Lachner, uam Neu einflubirt wurden in bemfelben Zeitraume 
von viertbalb Jabren folgende, jeit Jahr und Tag, großenrheils jeit 
ganzen Jahrzehenten vom Mepertoire verfhmundenen Opern: von M o- 
zart: 1) Bigaros Hochzeit, 2) die Entführung, 3) Weibertreue; von 
@lud: 4) Inbigenie in Taurit; von Beethoven: 5) Birelio; von 
Mehul: 6) Ialobeund feine Söhne; von Eherubini: 7) Graf 
Armand; von Spontini: 8) bie Beſtalin; von Syobr: 9) Fauft, 
unb zwar zum erften Male mit den Original» Recitativen ; von Mari 
ner: 10) der Templer und bie Yürin, 11) Hans SHeiling; von Aus 
ber: 12) ber Gott und die Bajarere, 13) ver Mapfenball; von Gar 
leup: 14) Buido und Gineora; — kleinere Werke, wie Mebul’s 
Schapgräber, Boieldpieu's neuer Buräherr, Müller'd Schmeitern 
von Prag u. ſ. m. ebenfalld ungerehnet. Diele 14 und jene 10 Nums» 
mern geben eine Summe von vierundzwanzig großen Opern» 
Novitäten auf etwa 42 Monate. Die Ginftusirung aller dieſer Werke 
war mit großer Gorgfalt, die Ausſtattung derfelben mit Glan, nicht 
felten mit Entfaltung wahrer Pracht geſchehen. 


Dir wollen nun noch einen Blick auf bie Engagements von Dit- 
gliedern und Gaͤſten der Oper werfen, welde ebenjals in dem ge« 


nannten Seltraume ſtatigefunden haben. Wine erfle dramatiſche Sin» 
gerin feblte der f. Hofbühne feit bem Abgang ber Brau Hegpeneder 
feit 6 Jahren. Für biefe Stelle wurde im Februar 1851, olio un« 
mittelbar beim Gintritt der gegenwärtigen Verwaltung, Brau Palm, 
und ald dieſe, nad 2'/, Iabren, ihren Vertrag fünbigte, im Mat 1854 
Frau Behrend+ Brambt gemonnen, fo wie neben beiten Ftl. Hef- 
ner mit Beidrberung in ihrer Stellung ber Anſtalt erhalten. Bon 
einer Menge auf Engagement veranftalteten Baftipiele, bie des Tenori« 
ſten Ellinger, des Baifliten Gonrabi, der Gängerinnen Homwiß- 
Steinau, Nimbs, Fiſcher von Tiefenjee, ErnſtKaiſer, 
Nauh- Wernau, Lömenflein u. a. m. au geichweigen, weil fle 
ten gemünjchten Erfolg nicht gebabt, nennen wir nur noch die Cugage- 
ments von Hrn. Kremenz;, Br. Schwarjbach, Hm. Doung 
und Hrn. und Frau Wirth, mit welden das einhelmiſche Perfonal 
vermebrt worden, Tudlich erwäbnen mir von Operngäflen nur Den» 
riette Sonntag und Johanna Wagner, Frl. Wilvauer und Frl, 
Balconi, die Herren Roger und Ander, viele andere, wie @ri m- 
minger, Haufer zc. übergebend, um vielfach auf die Thatſache Kine 
zumweifen, daß Keiner von den wenigen Sternen erfler Größe, melde 
zur Zeit am deutihen Opernbimmel ſtrahlen, an unjerer Bühne un«- 
fihıbar vorübergegangen if, 

Das Alles if nun für bie Oper gefhehen in dem Beitraume von 
vierthalb Jahren, trog der ungünftigen und heimenden Verbältniffe, 
auf die wir, freilih noch lange nicht erſchöpſend genug, hingewleſen 
baben. Wir haben und kabei lediglich an bie Thatſachten gehalten, 
und dad ift, wie bei dem einzelnen Menſchen, jo auch bei einer Kunfte 
anftalt, immer das beſte. Es kommt eben darauf an, was geleiftet 
wird, und barum fönnen wir, im Hinblick auf das Mejultat, meldhes 
wir gewonnen, fragen: wo ift eine andere Bühne in Deutichland, die 
in bem gleichen Beitraume von 42 Monaten au nur das Gleiche — 
von einem Mehr gar nicht zu reden — in der Vorführung von Opern 
Novitäten, von berühmten Gaͤften, jonfligen Gaſtſpielen u. f. m. geleis 
flet hätte? Und gleichwobl haben die übrigen erften deutſchen Bühnen 
mit jo ungünfligen Berbältniffen, wie bie mehrfach erwähnten, nicht zu 
timpien gehabt. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 30. Oft. Morgen wirb bie feier« 
lihe Inftalation der beiden Herren Bürgermeifter unierer Haupt» unb 
Neflsengkabe fatıfinden. 

Baden. — Karlsruhe, 26. Ole. Heute Morgen nach 9 Uär 
wurde bier ein furdhrbarer Rnıll aus der Berne vernommen und balb 
darauf traf die Machricht von Eitlingen ein, daß die bortige Bulver- 
müble in die Luft geflogen jei. Es jolen zwei Menſchen dabei verun« 
glüdt fein. (B». 24; ) 

Sannover. — Baunaber, 26. Oft. Wegen erfolgten Ablebend 
Ihrer Majeſtät der Königin Iberefe von Bayern, geb. Prinzeſſia von 
Sachſen-Altenburg, wird bei biefigem Hofe Trauer auf vier Wochen 
engelegt. (Bınnov. 3.) 

Preußen. — Berlin, 27. Okt. Se. Maleſtät der König nah 
men geftern Vormittag auf Sansſouel aufer anderen Vorträgen einen 
längeren Vortrag des Minifterpräfldenten entgegen. Der FE. ſächſ. Mis 
nifter Erbe. v. Beuft und königl. bayerijhe Minifer-Bräfitent Freiberr 
von der Pfordten waren zur föniglichen Tafel geladen; Erſteren empfin« 
gen Seine Majeflät nach dem Diner im Belfein des Minifter-Präflven- 
ten in beionderer Audienz. (Btaatdan;.) 


Oſtindien. 

0.C. Nachrichten aus Bombad reiden bis 28. v. Mio. Indlen 
war rubig; auch in Pegu haben die Räubereien aufgehört. Ein perfi« 
ſches Armeeforps in Merw empörte fi megen Mangels an Lebend- 
mitteln und unangemeffener Bebantlung. Der Bejehlöhaber enıfloh zu 
ten Zurfomanen, wurde jedoch gefangen zurückgebracht. Die Nachrtich ⸗ 
ten aus Ghina lauten dahin, daß Me Pelagerung Gantond am 10. 
noch forıdauerte. Die Infurgenten, von ben Kaiſerlichen wiederholt ge» 
ſchlagen, traten den Nüdzug an. 


Meuefteb, 

Bayern. — * München, 30. Oft. Heute Nachmittag wird 
die irdiſche Hüle der böcftieligen Königin Aherefe Mojeflät in ber 
Heriog Marburg auf dem Paradebett Öffentlich ausgeftelt. Das feier- 
liche Peichenbegängnig Ihrer Majelät finder morgen um 1 Uhr Mit 
tags ftatt. Das Programm der Leichenſeler bringt unſer morgiged 
Hauptblatt. 


Württemberg. — W.C. Stuttgart, 23. Dt, Heute Nachmit- 
tag it Se. Maj. der König Lupmig von Bayern, begleitet 
von 3, k. Hoheit der Frau Großherzogin von Heſſen per Elſenbahn 
von Münden bier angelangt, bat im Bahnbof das Mittagemabl einger 
— und iſt dann fogleih über Bruchfal nach Darmſtabt welter 
gereist, 


Freie Städte. — Hamburg, 25. Dt. Heute Morgen ifl der erde 
Verſuch einer ditelten telegrapbifhen Kommunikation zwiſchen Hamburg 
und Petersburg mir volfländigften Etfolge gemacht worden. Auf eine 





um 9 Uhr 35 Minuten von bier abgefandte und in bemiehben Moment 1 geb. DVefiner, 40 I. a., in Närnberg. — Frau Margar Schmidt; geb. Engelbarbt, 


in Peteröburg eingetroffene Anicage erfolgte fofort bie Antwort, welche 
unter Anderen meldete, das im Peteräburg ein gelluder Froſt von 3 
Gray Kälte ih eingefelt babe. Rußland unterbantelt jegt um den 
Gintritt in ben beutich-öfterreicifchen Xelegrapbenverein, und ed wird, 
fobaid derſelbe erfolgt ift, auf zmei Wegen die telegraphiiche Berbind- 
ung mit Rufland vermittelt werben, nämlich einerjeitd von Königsberg 
über Sumbinnen, Stalupöhnen, Mariepol nah St, Petersburg, ande» 
rerieits über Mitlomig und Warſchau. (B. 9.) 

Preufien. — Berlin, 29. Oft. Der königliche Hof legt heute, 
om 27, b. MR., für Ihre Mafetät die Königin Thereſe von Bayern bie 
Trauer auf vier Wochen an, (Breuf, St.⸗A.) 

Defterreih. — 0.C. Mailand, 25 Dit. Geflern ereigneten 
fi Hier und in der Provinz 37 Chelera- und 33 Todesfälle. In ber 
Stadt find 14 Perfonen erfranft und 10 Perfonen geitorben. 


Frankreich, — ** Die Parijer Pot vom 27. Oft. bringt nichts 
Neues von Belang. 

Montenegro. — 0.C Telegraphiſche Nachrichten aus Zara 
vom 26. Dfiober zufolge if Fürſt Danilo von Montenegro foeben mit 
dem Lloyddampfer dort angelommen. Der Arhimandrit von Gettinje 
befindet fi in feinem Gefolge und ber Zweck feiner Reife gilt zunächſt 
Trieſt. 


Oriental. Angelegenheiten. — 0.0. Aus Jaſſij wird bes 
richtet, daf am 7. d. Web. Ihre kali, Hohelten die Großfürſten Michael 
und Nikolaus zu Kiſchenew über Ddeffa eingetroffen waren und bem 
Fürſten v. Gortſchakoff das Batent als wirklicher fommantirender Ge» 
neral in Neuruflandb überbradhten. Die Graf Mirodiniſche Kavalerie- 
bivifion hat bei Soroka ben Dniefter pafflrt und ift zur Armee von 
Neurußland abzegangen.] 

0C. Ezernomitz, 28. Oft. Nahrichten aus ber Krim znfolge if 
dat PBombartement 5is 20. d. Mes. kräftig forigefegt und erwidert 
worben. dmiral Kornileff fol durch ein Granatenbruchſtüc geiddter 
worden fein. Leber bie Grgebniffe des Bombarbements find jedenfalls 
nähere Berichte erſt abzuwarten. 


Amerika. — * Der „Arlantie* bat Nachrichten aus Mein: 
Hork bis 14. d. und 900,000 Dollars in Baarem überbracht. Un Bord 
der zu New-Dorf angelommenen Schiffe herrſchte große Sterblichkeit in 
Folge ter Gholera Bon den Daffagieren des „Urctic* waren 109 
ald geretiet befannt, und Kopliän Luce und 40 andere waren durch 
das Schiſſ „Gambria”” nah Montreal gebracht worden. Webl warim 
Preije zu New: Morf gewichen, Weisen geiucdt, Baumwolle flau, Gel» 
fortwährend knapp, die Staatepapiere noch immer im Weichen, 





Familien: Nachrichten. 


Gehorbdbene in Mündgen: Amalſe Meyer, k. Landgerichtsafſeſſorotoch / 
ter von Eſcheubach 13", I. a, — Anna Pfeiffer, churfürſtl. Bäuferemittwe v. 5., 
2 Ja. Martin Meurer, Bedlenter von Reggersfeld, Ber. Cichiadt, 45 3. 
a. — Anna Gräfin wm. Lurburg, f, Staaterathögattin v. b., 60 I. a. — Henriette 
Roc, k. Ratlhewirtwe v. &, 73 3. a. — M. U. Windiſchmann, f. Mebiginalrathe- 
voltiwe d. h, 779.0 — Karl hl, Maurer v. h., 33 3. a. — Barbara 
@dner, Brivatierswlttwe v. b., 84 J. a. — Reflna Faltner, Pfründnerin dv. bier, 
59 3. a. — Paul Hoffmann, Mepgersfohn ven Amberg, 24 3.0. — Gimen 
Sehentmaier, Kutſcher ven Bandeham, hr. überöberg, 38 I. a. — Mathilde Roh: 
* un von Weißenburg, 42 I. a — Marie Kagl, Rödin von Mies: 
ah, . &. 


Auswärts geßorben: Hr, Mid. Düring, q. F Polloffiglal, 66 3. a, 
in Mürnberg. — Brl, Wilhelmine Franzisfa Friederife Ruoff, in Nürnberg. — Frau 
Marle Helene Geld, Schwiedmeillersgattin, in Nürnberg. — Frau Regina Louiſe 
Wörberreutber, geb. Barihelmef, 30 I. a. — Hr. Jaleb Chrift. Gele, Kaufmann 
in Nürnberg. — Prau Marla Lang, Bränersgattin, 64 9. a, in Vaſſau. — Frau 
Matg. Herbft, geb. Geiger, 46 I. a, in Augsburg, — Hr. Bartbolomd Kuchen: 
veuter, Bücfenfcpäitermeißler, 75 I. a., in Regensburg. — Frau Blifaberh |Rienner, 


57 3. a. in Nürnberg. — 
in Regensburg. 


Hr. Ebuard Preniger, Punftionie, 37 3. alt, 





Münchener Schrannenanzeige vom 28. Oktob. 1854. 
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Mänchener Holypreife vom 27. Dlich. : Eine Klafter Bechenhoelz 12f. 
57 fr. Sirlenholz 10, 48 fr. Föhrenholz 9 AM. 15 fr. Witenkolj 8 A. 51 fr. 

Mündgener regulirte Brede und Mehltare d. 30. Dit. His 6, Mos. 
1854 ; dann Fleifhpreife. I. Brodgewiät Walpemdreb: bie Mundfemmel 
2 2ih. 1 Diw.; bie orbinäre Kreugerfemmel 3 2b, — Du; Me Salbe Rrengers 
femmel 1 918. 2 Om. ; das Gpipwedel 3 eth. — Qu.; bas Rreugerlaibel 4 2b. 
3 Om; ber Groſchenweden v. W. 9 8b. — Du. IL Mebipreife Muns 
mehl das PWiertel 2 M. 46 fr., ber Dreißlger 10 fr. 1 pf.; Semmelmehl d. 8, 2 I. 
22 fr, d. Dr. 8 fr. 3 pf.; Matgenmebl d. ©. 28. Sfr, d. Dr. 7 fe. d pf. 
Einbrennmehl d. B. 1 1.50, d. Dr. 6 fi. 3 pl; Miemifh d. . 1fl. 52 fr, 
v. Dr. 7. — ph; Rongenmehl d. D. 1 fl. 46 kb. Dr. 6 fr 2 »f. IL 
Bleifhpretfe Semäfrtes Onfenfleifh 13 fr. —pf., Kalbdeiſch 14 Ir. — pf; 
Sctaffleii 10 fr., Sqweinfleiſch 18 kr. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 


Franffurt, 28 Oft. (@old und Gilden) Menc Bontsr’or 10 fl. 45 Fr. 
Piloten 9A. 32-33; dit. Preuß, Frledtiched. 857',—5B!,; Hell. 10 1.8. 9 fl. 
40 - 41; Mamb-Dukaten 5 fl. 30%,-31'45 20 W.8t.9 8. 19°,-20",; Gugliſche 
Save, 11 fl. 39-41; Bol al Deo. 3793-74; Brskbk. 2A. 20’, B. 
Hogbaltiz Silber 24 f. 24-28; Preuß. Thir. 1 fl. 48-4, MR; Preuß. Gaffar 
Sl . 

” Frauffurr u.M, 28. Oft. Deflerreig. Spree. Metall. 6BY,; 4" proj. 
60°, Bantaftten 1052; Spreg Tombarbifch + venetlaniſche Anleihe —— ; fpanifce 
Differés IB: bayerlfche 4’,prec. Obllnationm 96; -Bubwicshafen » Bırdadir 
BD 125, Mehfelturs: Varis 93; Bonbon 116’,;5 Mim 98';,,.. 
Rotterieinichens-Reofe von 1854: 80. 

Berlin, 27. Ott. Preuß, Staatsfgulbfgeine 84”, ®., 84", @.; Rilm 
Biden — BB — ®. 

“Wien, 28. Dit. Bprog. 83”, ; 4 xtej. 73/5 Eotterierfiniesens-Beofe 
son 1839 135; Bantattien 1225; Bomb.menet. öproy. Anleabe ——j 
Mortbahnaktien 1760. Wech ſeltarſe: Auasdurg mo 121',; kenten a Mt, 
11.4015. Belpturs: Müngpatsten 25%,,. Drf.Beit.-UnlıBoofe von IB54: 97'/,. 

" Paris, 27. Sept K',pror. 97.90 (das), 98.10 Lauf Ziel. Gute 
Monats), Aprog 75.55 (daar), 75.60 Kauf Bief, Ende Monate), Morbbahn 
— — (bnar), #7750 (a2. M.), Parts» Straßburg 840.— haar, 838.75 
(a.2.@.M.), Spaniſche Ip. — — @., innere Schuld 33 @,, Reue Genntit. 
18 @, Bafl.—; Bien. Ani 89.50 @; Möm Anl. 87%. Buff. 4'/,prog. — 

— London, 26, Dit. 3%, Ronfele MY, —; 3m ——. 
Spauiſche aptej. IB"... Meue Gonvert. ——; Pal. —; Portur. Spreg. —. 
Sons. dor. ——; Mufl. beroz. 95 — Km — —. 

. New: BHorf, 13. Ott. Wefelturfe: Bonbon 109, 109’,; Waris 
5 11%,, 5.13’; Amfterbam 41’, — 1 Bremen 797914; Damburg 36°,,,',, 
Frankfurt 41°, 3 Antwerpen —, 








— —— —— ñ— — — — — — — — nn — — 
Berantwortliche Meraktion: Dr. J. Waller. J. B DPagl. 





Die oberſte kal. Voſtbehoͤrde hat in kurzer Zeit zur ſchnelleren Beförderung von Waflagieren ſowobl, ald von VPack-Stücken und Brieien, 
fo treffliche Cinrichtungen getroffen, daß hierüber im Publifum nur eine Stimme ber Anerfennnng und des Dankes befteht. — Nur eine Stadt 
in Bapern ſcheint vergeffen, und von einem birefien Berfehre nicht allein mit der Hauptſtadt bes Königreiches, jondern auch der Rreishaupiftabt 


audgeichloffen zu bleiben. . 


Diefe Stadt mit 2200 Seelen, ber Gig eines umfangreihen Landgerichtes und eines ergiebigen Mentamted, ber Mittelpunkt eines 
großen Getreidverkebrs, die Station einer nicht unbebeutenden Bloßfahrt, ift Landau an der ar, 

Hier iſt es, wo eine Poft-@ilmagenfahrt die Stadt und ihre Bewohner weder mit Münden, noch mit ber Kreishauptftadt Landehut in 
Verbindung bringt, denn einerfeits ſteht der von Straubing fommende, in Landau durchpaſſtrende Eilmagen nah Detting und Salzburg in feiner 
offiziellen Verbindung mit bem in Eggenfelden gleidzeitig von Paſſau anfommenten und nah Münden nur turd eine Kariol » Port verbunden, 
abgebenden Wagen, andererjeits iſt Yandau mit dem durch den Marft Vilſting (1'/, Stunden von Landau) gehenden gleichfallſigen Pafjauer Wagen 
melche feine Reiſenden aufnehmen fann. — Solche müflen deshalb dahin, mögen fie nach Landau fommen, oter von ba abreijen, immer eigenes 
Bubrwerk nehmen, oder Grtrapoft in Vilfting zum Boraus beflelen, währen» noch vor zwei Jahren der Paffauer Bilmagen immer Lantau 


berüßrte, wie Died jegt noch mit ber Stadt Dingolfing der Fall if. 


Sole das Ginhalten ber früheren Route nicht mehr möglich fein ? 


Denn nicht, fo würbe für bie Bewohner von Landau undällmgebung« 


von großem Weribe fein, wenn ed ber Aal. oberften Poſtbehörde netallen möchte, den von Straubing über Yandan und Eggenfelden nah Derting 
beitimmten Gilmagen mit dem von Baffau nach Münden fommensen, obnebin beinahe gleichzeitig in Eggenfelden juiammentreffenten Wagen in 
offizielem bireften Verkehrswege mit der Haupıftabt in Verbintung zu fiellen. 

Wenn dies von der Wilfährigfeit ver Eaiferlich Öferreihiichen Poſtschörde bezüglich auf bie Zeit bes Bufammentreifene — follte, 


bürfte ſolche zur Beit ſicherlich nicht bezweifelt werden, 


2834 


Allgemeiner Anzeiger. 


6849, 


Die —— * für 4 
Dahr 1854 beireffend, 
Aufolge heher Reglerungs-Entfhliefung nem 20,21. 

d. Mis. wir befammt gegeben, daß nad höditer Ent⸗ 
fhliehung des kal. Staatsminifteriums bes Innern für 
Kirchen⸗ und Echnlangelegenbeiten vom 16. d. Mis. 
die bis auf Weiters flieten Prüfungen für den frate 
zöfifhben Spradunterrigt, fowie für dae phllelogiſche 
uab mathenatiſche Lehramt am ten Gtutien + Anfalten 
nunmehr unb zwar: 

1) die Prafung für ben Franydifhen Spradunters 
richt, mir früber beflimmt werden, dom @. 
November I. Fb. an, und 

2) vie Prüfung für das phileloniihe und mathe 
matiſche Lehramt vom AR. Dezember IfD. 
Ss. an 

dathler abgehalten werben. 
Münden ben 24. DMober 1854. 


Königliche Bolizei- Direktion München. 
Diüring, t. Polizei» Direktor. 
GR. 4776, Bripzt. 


6576. Befanntmachung. 

Die Gröfuung tes königl. Lyjeume in Freifing if 
auf fo lange vertagt, als bajelıft bie Vrechruhr epites 
miſch anfırltt, dahet verläufg ter Jufkriptiens Schluß ⸗ 
termin auf ten 4. Roveradetel. I6. aubetaumt wich. 

Fretang den 28. Ofteber 1854. 


Das Königliche Rektorat. 
0537. (2) Ausſchreiben. 


In ker ſtrafrechtlichen Unterluhung, melde bas 
plöklihe Veridminten bes tõonigl. Pfarrers Bittinger 
von Kleinſaſſen, dieß Gerlchte, und das Fehlen der in 
feiner Verwahrung gewefenen Stiftungsgelder veranlaßt 
bat, erſchelut eine genaue Kenntnif feines Wermögensr 
und feines Shalvenflantes nerhwendig. 

Au tiefem Zwede ergeht au Jedermann, der aus 
Ärgend eimem Medtötitel eine Forderung am genannten 
Tönigl, Pfarrer Bittinger zu machen bat, die Auf⸗ 
forverung, feldie am 

Dienftag den 31. Dftober I. 38. 
von früb 8 Uhr an 
im biefigen Berichtätofale zu liqultiren, oder Bis zu bes 
fem Termine durch öffentlihe Anwälte eine befeinigte 
Forderungsanmeltung babier einzurelgen, eter auch bie 
Workerung bei tem betteſſeuden Domiziis» Gerichte zu 
Prerofoll zu geben und mit Veſcheinigung zu verfehen. 

Sämmilihe Zuſtijbehörden werten anmit erfucht, 
erfolaende Anmelvungen zu Brotofofl zu nehmen uma 
baltiaſt anber zu fenten, 

Da tiefe Elauldation feiner Zeit auch bei Vertbel⸗ 
lung des Müdlafies vor dem zufläntigen Gerichte Bes 
rüdihtigung finden wirb, wird ver ben nachthelligen 
Bolzen ter Verſchwelgung einer Forderung gewarnt, 

Zuglelch wird Jedermann, der an Pfarrer Bittins 
ger noch eine Schuld abzutragen hat, aufgefortert, ſolche 
bei oder bis zu obigem Termine anher anzumelten ober 
zu erlegen. 

Hilrert, den 4. Dftober 1854. 

Köntgliched Landgericht Hilvers. 
Der kõnlal. Landrichtet: 


Ad Nr. 7808, Widenmann. 
ests. Befanntmachung. 


Verfihoffenbeitserflärung bes Simen Ern ſt 
von Oenrtirh betreffend. 

Der Bauertfehn Simen rnit von Henteltb, ae ⸗ 
beren am 16. Dftober 1759, wird ſeit tem Zyroler 
Felt zugt vermiht. 

Ge ergeht dahet am denſelben und am deſſen allen 
faljige Drssentenz die Aufferkerung, 

binnen drei Monaten a date 
fi Hierorts zu ftellen, erer Ihren Mufenthaltsert ber 
taunt zu geben, Intem entgegengefehlen Falls Simon 
Ernft verſchellen erflärt, und fein Dermögen ben hier⸗ 
eris bekannten Inteitaterben besfeiben gegen Kaution 
Hinausgegeben mürde. 
Sign. den 11. Ditober 1854. 


Königliches Santgerligt Landshut. 


—— ⁊ Aſſeſſor. 


GR. 7715/01, e Brit, 


6459.(2) Belanntmachung. 
Königlichen Sanbgerichte Hersbruck 


werben auf Antringen elnes Snpothefgläublgers die den 
Baure Geetg und Barbara Reichel’fdhen Ehtleuten 
zu Hohenſtadt gehötlgen Mealitäten, als: 
das Bauerngat H6.:Rr. 45 in Hehenfiabt, bes 
ebene in dem Wehnhauſe, Etatel, Badofen, 
Hofraum, Gemeindetecht, 


DL.NE 68, 0,05 Dei. Garten, 

" 73b, 0,33 „ Garten, 

» 739, 0,01 „ Krautaartett, 

- 2921, 0,068 „ SHepfengarten am Lellhenader 
fammt ten Stangen, 

» 289, 0,39 „ SHepfengarien ober der Beis 
then fammi ten Stangen, 

„ 1653, 073 „ Langadır, 

r 633, 1,10 „ Hepfengarten am Anger 
ſammt ten Gtanaen, 

P 63b, 0,16 „ Mder am Mnger, 

” 302», 1,51 „ Gisenlehader, 

P} 834, 0,31 „ Bwergader, 

” 837, 1,08 „ großer Ader, 

. 840, 0,32 „ Angerader, 

P} 844, 1,53 „ Acdet Im ker Au, 

Pr 1075, 1,61 „ Kreugader, 

» 1907%, 3,25 „ feiniger der, 

„  10E6h, 0,30 „ der an ber Kreuzwieſe, 

„ 10660, 2,64 „ SKrengmiele, 

Fr 292h, 0,27. Waltung am Beithenader, 

” 302, 0,35 „ Waltung am GElchtuloh, 

"„ 1299, 266 „ Waltung am Plöfelberg, 

> 19075, 0,59 „ Detung am fieinigten Ader, 

„ 1779, 1,22 „ SKräpenbrunnenader, 

„ 1673a, 0,51 „ Saarader, 

„  1873b, 0,60 „ MWaltung am Saarader, 

„ 1944, 042 „ MWaltung am Lrivelbere, 

Pr 834, 0,66 „ Winöbader fammtd. Stangen, 

” 1133a, 0,390 „ Ginörmiefe, 

„ 1133, 1,68 Ginörmwirfe, 


im Gefammt: Zarwertbe von 12,715 fl, 
dem öffentlichen Verkaufe unterelt, und wire biegu 
Termin auf 

Donnerftag ben 23. Novbr. I. 38, 

Vormittags 10—1 lihr, 

im Wilvichen Wirthehauſe zu Hebenkart anberaumt, 

wozu beit» und zatlungefähige Kaufalichhaber unter 

dem Bemerken eingeladen werben, daß ter Hinſchlag 

nad 6. 64 res Hypottelenge ſehes und 65, 88 — 101 

bed Biogefigefepes vom 17. Nosimber 1837 erfolgen 
wirk. 


Otrebrud ten 20. Seplember 1854, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schrodt 
E.:R. 680R/I. 


6816,13) Bekanntmachung. 

Die ledige grofjährige Eliſabetha Barbara Hlüd 
son Ulfenbeim hat freiwillig die Wertfegung ter Mor 
muntfdaft über fie bei tem unterfertigtem Gerichte bes 
antragt. Die Gtattpebung dieſes Antrages wird mit 
dem Belfügen befannt gemacht, daß laͤſtige Beriräge ven 


c. Daumenlang. 


ker Eliſabetha Barbara Glüd mur unter Zuftimmung 


ibres Vermundee, tes Schneldermeiers Barttelomäns 
Glüd von Mifenbeim , echteverblut lich abzeſchloſſen 
werben Tönnen. 

Uffenhelm am 21. Olteber 1854. 


Atuiglines Bonbgeriät Uffenheim, 
Nösling, Erz0.Berw. 
G.:R. 11419. 1. SYört, 


6794.02) Befanntmachung. 


Die Tedige Glifabeita Zeiler von Malimershef 
will nah Mainz auswantern, 

Allenfatliige Anfprüde en biefelse find bei Bermelts 
ung jpäterer Ritberüdichtigung am 

Domnerftag den D. November 1. F6., 
dahler anzumelden. 

Neuftabt a A. den 20. Oftober 1B54. 


Königliched Landgericht Neuftabt a A. 
MWibel, f. Lantrister. 


GR. 679, c. Beifmann. 


525.2) Bekanntmachung · 


Die Stattgemelnte uns das Wertteehaus, refp. He 
Kirhenfiftung Mündberg beabſichtlzen ihre km wie oſel⸗ 
tigen Bezirke gelegenen Grendrenten an te Mbläfunges 
Laffe bes Staates abzutreten, meshalb alle Diejemügen, 
für welde eine bauernte Laſt auf dieſen Renten rubt, 
aufgefortert werben, folge 

binnen vier Wochen 
anzumelden, wibrigenfals die Ausbäntisung ter Mblöe 
fungspapiere ehne Welteres an die Berechtgien exfele 
gen würke. 
Dündderg den 4. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Münchberg. 
rön, F. Zantriäter, 
e. Lindner, Raft. 


7. Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft und reſp. Werfholenbeit 
bes Johann Baptit Lang ven Über 
barbereutb betr. 

Das unterfertigte fol. Lanzgerit Bringt hiemit zur 
Öffentligen Kenninif, daß in rubr. Sache am 10, ». 
Mis. durch Gerichtebeſchluß ausgefproden worden if: 

I, Johann Baptit Lang fei für tokt gu ere 
Nären, unb 

I. teffen in 500 fl. befichentes Vermögen fei feir 
men mädchen Verwandten ohue Kaution zu ver 
abfolgen. 

Orafenau am 23. September 1854. 


Königliche Landgericht Grafenau, 
Der tönial. Yantriäter: 
@..Rr. 6691 Wolf. 


ss”... Bekanntmachung. 
Berfhollengelts + Srflärung tes Mleis 
Diener beireffene, 

Rah Gerichtedeſchlußz vom 23. I. Mit. if Alois 
Diener, Baurröfohn son Welfrain, d. @., für ver 
ſchellen erklärt werten, und wird fonadı fein in 10004. 
beitchenbes Bermögen an felne nädften Inteflaterben 
gegen juraterifge Kautlen hinausgrgeben. 

Um 24. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der — ea ah 


GR. 18342. 








GM, 2781. 
ss”. Bekanntmachung. 


Der ledige Hchann Jaleb Meißlehn son Tam 
berigedenbah und ber lerige Ichann Geotg Korbter 
von Reichendach wollen nach Württemberg ausmwantern, 
daher Kerterungen und ſenſtige Anſprüche an biefelben 
bei Vermeitung ter Nidiberüdicktigung am 

Samftag den 14. November I. 56., 

Vormittags, 
dahier anzemeldet werden müren 
Rotenburg a)T, am 20. Dftober 1A54. 


Königliches Landgericht Rothenburg a. T. 
Der könial. Lanbriäter: 
Mavuer. 


Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Jllertiffen 
ald Juſtin · Bebörde 
erfennt in der Verſchellenhelteertlärung tes Seltnere⸗ 
fohnes Matıhlas Ructt von Jedecheim auf erſtatte⸗ 
ten Bortrag nad Follegialer Berathung zu Reit: 

1. Der Eöltnerefohn Metthiae Ruchtl ſel als 
tedt zu erflären, beffen alenfallige Deczendenz 
mit tem Anſpruche auf fein Vermögen im Ber 
trage von 169 fl. auszuſchllehen, und tasfelbe 
ten nähen Verwandten tes Malth. Rugtt 
ohne Kaution ausjsantwerten, 

11, Die Koflen des Verfahrens ſelen aus dem Bere 
mögen des Matihias Muri ver feine Der 
thellung zu beftreiten, 

Allert fien den 21. Diteber 1554. 


Königlich — * Landgericht. 


E.N. 4837, Demharter, f. Lanttigter. 
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Brogramm 
über die Keichenfeier Ihrer Majelät der Königin Thereſe 


von Bayern 
von ber fol. Serzog Marburg in die Gruft der Hoffirde 
um beil, Rajeran am Dienfag den 31. Dftober. 


Se. Mei. der König werden Sih um 1 Uhr Nahm. mit ben 
Serren ded Meinen Dienjled von ber k. Mefldenz; nad ber Herjog Mar 
Burg begeben und dort in Begleitung der Bringen des Haufe, Königl. 
Hobeiten, dem durch die proteflanıijhe Pfartgtiſtlichleit vorzunehmen» 
den feierlichen Alte der Einiegnung beiwohnen. j 

Hierauf fege ih der Trauerzug, unter Barabirung der 
Barnifon und der Yanbwehr, umter bem Geläute ber Glocen 
und Abfeuerung von 101 Kanonenihüfien, von ber Herzog Mar: Burg 

: aus, durch die weite Gaſſe-, die Neuhauferr, Raufingerz, 
Wein uns Iheatinerfraße ‚in folgender Orbnung in Prmweg- 
ung: 1) Gin PlagStabs-Dffisier mit Genzarmerie au Vferd. 2) zwan · 
zig KRriend« Beteranen mit Fackeln, I) ſämmtliche Livrte- Dienesichaft 
bes Adels mit Badeln, 4) die biefigen Siutiemanftalten, 5) ein Königs 
licher Ritter⸗VPortier, 6) dad LiyreesVerional der Höchſten Herrſchaften, 
und Sr. Maj. deb Königs in Gala, mit Badeln, 7) die Haute 
Dffigionten ber böhflen Herrihaften, 8) die Hofe Dffiglanten Er. Diaj. 
ves Königs, 9) die Königl, Hofe Mufit in Uniform, 10) ber König. 
Kammer» Bonriers« Gehilfe,. 11) vierundzwanzig Männer in ber Gugel 
mit dem Königl. Wappen und doppelt brennenden weinen Wadelerzen, 
42) tie Rammersfadeien Ihrer Höhfieligen Majeftär, 13) 
die Hof-Dffizianıen Sr. Maj. des Königs Ludwig, 14) der Leibargt 
und ber Gof-Delonomieratb Er. Maj. des Königs Lubwig, 15) die 
HofıLivree Er. Mai. tes Könige Ludwig mit Badeln in Gala, 
16) ter Königl. Hof-Fourier, 17) die kirchliche Trauermuflf, 18) die 
proteflantifche Pfarr» @eifllichkeit unter Bortragung bes Kieuzit, 19 
der Königl, Kammer » Bourier, 20) zwei Königl. Geremonienmeiler, 
20 der Leihenwagen, geiührt von einem Königl. Stalline ſter 
zreei. Königl. Bereitern und mit 8 Pierden bejpannt. — Auf bem 
Sarge befinden ih die Rönige-Rroneumdbbie Orpend«Infige 
nien. Un ber reiten Seite des Wagens gebe ber Oberſt-Hoſue ſter 
Ihrer Höhfjelinen Majehät, auf ber linfen der Hof⸗Mar— 
ſchall Gr. Maj. des Königs Ludwig, welchen auf jeder Scite 4. A: 
niglibe Rämmerer folgen. Auf jeder Seite des Wagens gelen feiner 
ſechs Koͤnigl. Erelfnaben. Bon Leichenwagen an begleiter tie Königl. 
Hartſchier · Leibgarde zu beiten Seiten den Zug. 

Geine Majeftit per König, rechts und links zur Seite der 
Copitaine des Gardes und ber General-Apjutant vom Dienf, 

©. K. 9 Bring Luitpold, Höhfibeen Adjutanten zur Seite. 

©. 8: 9. Prinz; Garl, Höchſtibren Abjutanten zur Seite, 

Hierauf folgen I. Die zum Landtage des Königreichs verſamleen 
Kimmer der Reicheräthe und Kammer der Ubgeorpneren, zeſührt ven 
ihren Bräfldenten. 

HM. Die Mitglieder ber fürflichen ſtandeoberrlichen Bamilien, die 
oberſten Hof-Chargen, die Erzbiſchöſfe, die Nahgebornen ter gräflic 
Rlandesberrlihen Bamilien, die zweiten Hof: Ghargen, Die Gererale ber 
Infanterie und Kavalerie, die Staatöminifter, bie Stanisräche, die Prä— 
fisenien der oberſten Stellen, bie Beneralskientenants, bie Gcheiuräthe 
welche Königl. Kämmerer find, die Bijchöfe, die Präfipenten der Me · 
gierungen und Mppellationd: Gerichte, bie Generalmajore, Figel-At ju- 
tanten und Kammerberren, die Stabd- Offiziere, die Rammer- Junter 
und HofsYunfer, das Offtzier ⸗ Korpe ber Linie und das Dfjigler- Korps 
der Yanbmehr, tie im Direftord» und Naths-Range ſtehenden Beauuen 
ber fgl, Hof ⸗Staͤbe und Intendbanzen. 


j 
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uftdeude® in München. Oktober 1854. 
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uns Shul- Angelegenheiten. 


Ml. Die im Direftord» und Gollegial-Mitglieds-Range lebenden 
Beamten. 

Bom Staatérathe. 
tär und ber geb. Regiſtrator. 

Vom Sraatt-Miniferinm bes fönigl. Haufes und 
bed Neufern Die Minifterialrärhe: de Regationträrhe, die Mini- 
Rerisfe Affefforen ; ter Mrchivar und die geh, Regiſtratoren; bie geh. 
—— tie Miniflerial» Sefretäre ; das geb, Haus ⸗ und Gtaatd- 

rehiv. i 

Von Staattminifterium ber Juſtiz Die Minifleriafrärhe; 
bie Minifterial- Wffefforen; ber Ardivar und die geb. Sefretäre; der 
Min ifterlal · Sekretaͤt ; dad Oberappellationsgericht des Königreichs mit bem 
General« Staartanwsht and U Staardenmwalte; das Direktorium, die 
Nähe und Affefforen des Fal. Kreit - und Stadtgerichts Münden, for 
wie tie Mitglieder der Standanmaltihaft bei demielben. 

Vom Staatsminifterium bes Innern, Die Miniflerial- 
Mäthe und Ober: Mebizinalräıhe, der Archſvar; Die geh: Sekreiüre und geb. 
Regiftratoren ; die MinifterialeGehreräre, der Ober-Metizinal Musihuf; 
die Medafrion det Geſez⸗ und Regierungeblartes, kann des Hof» und 
Staats-Handbuches; das Reichs -Archiv; die Megierung von Oberbah⸗ 
ern; der Direfior und die höheren Beamten ber fat Poltzeldirektion 
München, 

Vom Sraatt-Minikerium bed Innern für Kirdem 
Die Minifterlalgätbe; Me Dber- 
Kirchen- und Ober EdulsMärhe; ter Minifterkal » Afieffor ; der geh. 
Eefrerär, ber neh. Mehnurnd-Rommiffir ıms der geb. Meniftrator; bie 
PMinifterials Sefreräre; das protehtantifche Ober-Genfillorium; bie Aka⸗ 
bemie der Wiſſenſchaften; das General-Ronfetvatorium ber wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sammlungen des Staates; die Direktion ber Hofe und Staate- 
Bibliorkef; die Univerfität Münden in Amtekleidung; die Akademie der 
bildenden Künſte; tie Gentral-@emälter@allerie-Direftion; Me Diref- 
tion ter vereinigten Sammlungen; ber Inſpekor der Erzgleßerei; ber 
Zirekior des Koniervatorkumd für Muflf; das erzbiihöflihe Domlapitel. 

Vom Gtaats-Minifterium der Finanzen Die Mini- 
ferialeRäthe; ber OberBorftrarb; die Minifteriel» Affefforen ; der Borft- 
und Negierungd-MRatb ; ber Arciver nnd De geh. Meniftratoren; die 
geb. Sefretäre; der EentraleStaatd« Paflier ; der Oberft ⸗Rechnungs⸗Hof; 
bie Rechnungekammer; bie Benerol»Bergwerkö» und Salinen-Mtnrini« 
flration ; das Haupt-Mäün: » und Stempel -Amt; bie Sraatt-Shulten- 
Tilgungs-Kourmifſion; die Steuerkataſter -Kommiſſton ; die General - 
Lotio · Adminiſtration. 

Dom Staatd-Minifterium bes Handels und ber df 
fentlihen Arbeiten Die Miniterial» Räte; der Minifterials 
Affeffor ; die geb. Sefreräre; bie geb. Megiftratoren; die Minifterial« 
Sefreräre; die oberfle Baubebörbe; die General»Direftion der Verkehrs - 
Anflalien ; bie Rſenbabnau⸗ Kommlſſtonz Pie Benerat-Bolf-Arnıtntftration. 

Vom Kriegb-Minitterium. ‚Die Kleid und Meferenten ber 
Minifterial-Seftionen; der Arhivar, dann bie geh. Gefreräre und Re— 
giratoren ; die Miniderials@efreräre; dat BemeraleAubitoriatz bie fal. 
Dilitär Dienft- und Kommandoe, dann die Mititäre Arminiftratios Stellen. 


IV. Der Magifrat und tie Genelude⸗Bevollmäch— 
tigten ber Haupt» und Meſidenzſtadt. 

Seine Majeſtät der König werten Sei ber Ankunft und fr 
foriigem Gintritte in die St. Gajeiand« Gaffirke in Begleitung Per 
Vrinzen bes Hanfes, Königl. Hobeiten, von dem Pros uns tem @ol- 
legiat · Stift in ter EhorMieidung empfangen. Glerauf übernimmt ber 
todnia!. Oberfisoimeifter, von ber prottſtantiſchen @eifttichfett, nach dem 
am Ginzange der Kirche geſprochenen Gegen, bie ſerbliche Külle Ihrer 
Höhftieligen Wafekät, um diefelde in Begleitung bes Graatl= 


Der BeneralsSefretär; ber geb. Schre- 


Miniterd des Königlichen Haufes und des ben Reigenwägen umgeben: 
den Ghren» Dienfed, dann 6 Mann der Horifhiere arte zu jeder Geite, 
nad der Oruft zu bringen. Zugleich verfügen ih Gel 

der König mit den ſöchſten Serrichaften, unter Borausıriır des 
Hof- Golegiat-Srifted Äm> des Dienikeb vurd Bas Mittelichiff der Kirche 







nal rem Eher, Die Herten Fam Gomsufı begeben ilih in Die Mämte 
‚per Ricche mac) ihrer Meitenfolge im Zuge Gleichzeuig wird von dem 
tönijl, vof⸗ Mufit. Werſonal ver 5Ofe Palm abgeiungen, In der Gruft 





wirs der Sarg an die für denſelben beiftiimte Stelle gebracht, mit zmei 
"Scälösern, von denen ein Schhtüfel vom fünigl. Oserfihofmeifter und 
der audere vom Staats -Minider des Königlichen Haufes übernommen 
wird, verfhloffen, und vom Seite des königl. Dsverfihofmeikers mit 
bopyeliem Siegel belegt, welchem Alkte der Probſt und der Dechant bes 
Gollegiat- Stiftes als bie übernebmenden Kirchenvorſtände und ald Zeus 
gen ver Beijegung beiguwohnen baden, Seine Majekät der Kö— 
nig und die Höditen Herrichaften berlaffen hierauf die Kirche durch 
dad Haupt Portal unter Borausiritt des Hof-Golegiarflified und des 
Dienfles unter fofortiger Enılaffung des Gorteges und übrigen Gon« 
bubıed. Unmittelbar nah Beendigung bes Peidienbegängniffes findet 
in ber proseflantifchen Pfarrkirche ver feierliche Trauet -Gottesdienſt flatt. 
Dünden den 30. Dfiober 1854. 
Röniglih Baperifcher Oberflämmerer-Gtab. 
Anmerkungen. 1) Die im Programm geninnien Herren des dem 
Leichenwagen folgenden Gonbuftes verfommeln fib um 12‘, Ubr 
in den Mäumen ber Herjog- Mir-Burg. 2) Die allgemeine Ans 
fahrt geſchieht dur die Gırmeliten-Saffe und durd die Löwen- 
grube. 3) Die Aurftelung der leeren Wagen zur Abfahrt von 
der St. Cajetand⸗Hoftirche iſt, und zwar erſt nach der Ankunft 
bes Leihen» Zuges an der Kirche, von der Beldberrntalle an nach ber 
Lubwigsfiraße zu, und nur in einer Meibe gefatter, 


Minchen 30. Oktober. 

Se. Mai. der König Haben Sich unterm 25 d. Mis. allergnädigit 
bewogen geiunten, ben biäherigen Grenzoberfoniroleur Iojeph Breits 
ſch aft zu Weiler an bie erledigte Grenzoberfontoleurflele zu Wald« 
münden zu berufen, dann bie ich hiedurch erlesigense Brenzoberfon« 
trofeurftelle zu Weiler dem beritienen @rengsberaufjeber, Heintich Erben. 
». Dürjch in provijoriicher Eigenſchaft zu verleihen 

Se. Maj. der König haben Si unterm 27. d. Mid. allergnädigft 
bewogen gefunden, den WoRoffizialen bei tem Oberpodamte der Ober» 
Pfalz umd von Megenöburg, Johann Müller, jeinem Anſuchen enıipres 
hend, zum Mechnungdfommiffär IL Klaſſe bei der Generalbirektion ber 
Beutehrsankatten zu ernennen 

Se. Maj. der Rönig baben Eid unterm 27. d. Mis adergnäbigit 

bewogen gejunten, zum Gijenbatn- Spezialkaffier in Bamberg ven Gijen» 
babnoffigialen Anton Werr zu Neuslllm, und zum Giiendahn» Speziale 
Kaflıer in Würzburg ten Gijenbahnoffizialen Friedrich Dürig zu Bam- 
berg zu ernennen, 
» Ge, Mof. der König baden Sich unterm 29. De, I. 3. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, ben Nectöpraftifanten Briedrih Scharnbere 
ger aus Pirpajens zum Aktuar des Lansfommijfarisıd Germersheim, 
in proviiorifher Cigenſchaft, zu ernennen, — ten Landg.⸗Aſſeſſor Eruſt 
Häffner za Göggingen an das Landgericht Nenellim und den Lande 
gerichit · Aſſeſſor Cduatrd Eribed zu NeMliim — jeiner Verſehungs- 
bitte entiprecbend, — an das Landgericht Böggingen zu verjegen; — 
als bürgerliche Magiſtratsräthe in der Stadt Regensburg den Maurer 
meifter Wilbelm Madler, den Boldarbeiter Michael KRoborh, den 
Buchdrucker Joſeph Rrug, den Privarier Johann Zahariad, den 
Buchdruder Jafſob Rupmwurm und Kaufmann beoıg Heinrich Brau- 
fer, — Alertöhht landecherrlih zu befiätigen. 

Se. Mij. der König haben Si unterm 24. Dftober I. 38. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die kathol. Piarrei Geldsheim, Logs. Aub, 
dem Brieter Johann Mihael Bäuerlein, Biarrer und Diäriftd- 
Schulinſpektor in HSammelburg, Ldgs. gl. Nımens, und bie kath. Pfarrei 
Noreheim, Logs. Volkach, dem Prieſter Ignaz Stengle, Wiarrer in 
Gufenboufen, Edgs. Melrichſtadt, zu Übertragen; ferner unterm 25. bedj. 
Mib. zu genehmigen, daß die farb. Pfarrei Veitenberg, Logs. Sonihe- 
fen, von dem Biſchofe von Augsburg dem Priefter Jojeph Ignaz Ernft, 
Pfarrer in Rieden, Loge. Fühlen, verlieben werde, 

Die kathol. Pfarrei Laugna, k. Logs. Wertingen, iſt mit einem 
fafliontmäfigen Reinertrage von 802 fl. 54 Er. 3 dl. in Grledigung 
gefommen. 


— 





Bayeriſcher Landtag. 

Münthen, 30. Oft. In heutiger 19. oͤffentlicher Sihung ber 
Kammer der Abgeordneten erfolgte außer Genehmigung des 
Protokolls voriger Sihung und VBeriheilung der Ginlaufsverzeichnifle 
tagdorenungegemäß nur noch bie Bekanntgabe der Mejultate ber Aus« 
ihußmwaßlen, der Konſtituirung ber Ausihüfe und der Neierentener- 
nennungen. Weiter wurde dann noch bie Abordaung einer Deputation 
des Haufes an Se Maj. den König Mar und Ihre Maj. die Köni- 
gin Marie, zum Zwede ber ——— wegen bed boͤchſtbetrũ 
benden Ablebens Ihrer Majekät der Königin Thereſe, beſchloſſen, fo 
wie die Verpflichtung zweier neu eingeiretener Rammermitglierer vor⸗ 
genommen. 





vr 
Ei j\ Deutfchland. 
Bayern. — ** München. 30. Oft. Bon heute BormittagtO Uhr 


HE Newniiiig Uhr war die irdiſche Hüle Ihrer Mıj. der bödhftie- 


ligen Königin Ihereje auf dem Vıraseherte ausgeſtellt. er Zus 
drang des Bolkes um bie fo Allgemein geliehren mm» verehräim Büge 
der in Wort jelig Wurihlafenen hoben Brau oh Mal mp zWar zum 
legıenmale zu jehen, mar ein samhergrdentlich großer — bie Ühränen 
die bier, gerlojjen unzäblbar! . 

" Angolftabt, 25. Ott Wenn ſch zulegt berichtet Habe, dag das plög« 
le Wiederauftreten der Cholera Im ihrer Heftigteit bahler nach vorherge⸗ 
gangener Honahme von den hleflzen Aerzten als ein Wendepunkt Ihres ald- 
baldigen Scheivens amgefehen worden if, ſo war dies eine richtige Prognofe, 
Dean jeit ſechs Tagen iſt fein newer Brechruhrfall vorgefommen, jo dag 
nunmehr die Gpidemie in hieſi get Stadt nicht blos nach der übereinfinmen- 
ben Grfärung fünmtlicher Aerzte, fonvern auch nach den thatjädhlichen Grs 
ſchelnungen ganz und gar als erlojchen zu betrachten it. Vom Hub 
bruche diejer Epivemie bis zu ihrem gegenwärtigen Erldſchen find von der⸗ 
felben im Ganzen 333 Perfosen (195 männlichen und 135 weiblichen Ges 
ilechtes) heftig ergriffen worden, wovon 149 Verfonen, nämlich 85 männ« 
lichen und 64 welbllchen Geſchlechtes, den Tod gefunden haben. Unter dem 
männlichen Berftorbenen befinden fih 40 vom DMititärfande. Die Opfer »iefer 
fHlimmen Rraukhelt maden 1'/, Prozent der biefigen Bevölkerung aus, 
Zum Dante für das Grlöfchen der Gpidemie wird am Sonntag ben 5. Non, 
b. 3. Vormittags 9 Uhr im der kathollſchen Stadtpfarrkirche zu U. L. un 
Sch. Frau und In der proteſtantiſchen Vfartkirche dahler ein felerlicher Gottes· 
dienjt ſtattſinden, wozu bereits ſaͤmmtliche Militärs und Givilbehörden von Seite 
des Stadtmagiſtrats eingeladen find. Here Vrofeſſot Pettenfofer aus Müns 
hen iſt zur Vornahme feiner Unterfuhungen über die Entftehungsarten der 
eplvemifchen Brechruße heute dahlet eingetroffen. (Auzsb. Aboztg) 

Durch amtlicht Berihtigamgen des Stadtiaagirats uns f. Lınd- 
gerichts Straubing vom 20. 28. wird zur Wierlegung aller durch 
mebrere Zeuungoblätter verbreiteten Berichte von dem angeblichen heis 
ıigen Auftreten ber Brechruhr in der dortigen Stadt um» deren Um— 
gebung (vgl. au die Korreſpondenz aus Strausing vom If. Okt. im 
Hauribl. Mr, 244 der N, Mänchener Zeitung) verdffentliht, daf im 
Laufe des Jahres 1854 did heute meber ein ber Brechtuhr verdächti⸗ 
ger, noch wirklider Krankheit» oder Tooesfill an epidemiiher noch 
fporadiiher Brechtubt im Bolizeibezirfe der Stade un» in jenem bed 
Landgerichts Straubing vorgefommen fei. 

$ Augsburg, 29. Of. Geſtern Mittags trug das feierliche Gheläute 


’ 


| aller Gloden die Trauerkunde von dem ſchweren Beruf, der unier allgelleb- 


ted Konlgehaus und das ganze Vaterland fo unerwartet und fchmerziih bes 
traf, mit ebernen Zungen weithin durch das Land, währen» in ber adpten 
Miorgeaftunde ber tieferjchürterte Königliche Wlitwer au der Seite Allerhöchft- 
Selner erlauchten Frau Tochter, I. K. H. der Frau Großherzogin Mathilde 
im hleſigen Bahnhofe eintraf und ohne Aufenthalt die Welterrelſe nach Darmfladt 
fortfegte. — Ueber den Tag, an melden der feterliche Trauergotteddienk für 
bie Höchftjelige dabler abgehalten werben wird, weiß man noch nichts Bes 
flimmtes; im Uebrigen aber find bereitS alle dieſem tiefberühenten Ereig- 
niffe zufommenden änferfichen Kundgebungen angeorbnet und im Gange, fo 
namentlich de Anwendung ſchwatzgerãnderten Vaplets bei amtlichen Ausfer- 
tiqungen und bie Stegelung mit ſchwarzem Lad ıc. — Im Verlaufe der 
gejtrigen Öffentlichen Magtftratsratbeflgung wurde auch über die während ber 
Brechrubteberlode, nämlich vom 22. Anguſt bla 7. Dftober dahler beſtan · 
dene außerordentliche Suppenanjtalt, Vortrag erflatter, aus welchem bervor« 
gebt, daß in biefem Zeltraume 149,919 Wortionen, wad einem Quantum 
von 1864 Gimern gleihfömmt, um 9941 fl. abgegeben wurden, von wel» 
hen Roften die Rommumalkaffe ben größten Thell zu tragen bat. . 

© Pom Tech. In ver Nadıt vom 25. auf ben 26. dieß find zwei 
Koblenmagazine und das Fachwerk eines Hauptgebäubes des ausgedehnt gräfl 
Dürfhelm'ichen Hüttenmerfed am Halblech abyebrannt. Durch bie von allen 
Seiten der Umgegend herbelgeellten Löſchmaſchlnen und Ihre Bemannung, 
fowie auch durch bad muthvolle Benehmen der Hüttenarbeiter iſt es aber 
glücklicher Welſe gelungen, nicht mur die ganze Betriebdeinrichtung bes bes 
treffenden Gebäudes, fondern fogar auch einen Theil der unter dem Schutte 
unverjehrt gebliebenen Koblenvorräthe zu retten. Mittelit proviforiiher Bor« 
richtungen und mit Benhgung eines dleſen Herbſt erjt fertig gewordenen neuen 
Werkes diefes Gtabliffemments kann daher der Hüttenbetrieb In längfteng 
14 Tagen in jelner biöherigen Weije wieder fortgefegt merben. 

A Erlangen, 27. Oftober. Heute Diorgen gegen 4 Uhr brach im 
dem nur eine Meine Strecke von Hier entfernten im Regierungäbgirfe Ober« 
franfen, Landgerichte Herzogenaurach gelegenen Dorfe Alterlangen euer aus, 
das 2 mit Gerealten umd Holz gefülte Scheunen in Aſche legte. Es wurde 
von bier aus fo ſchleunlge und kräftlge Hllfe geleiftet, dag das Feuer nicht 
welter um fich griff. Wäre der Brand 24 Stunden früher ausgebrochen, zu 
welcher Zeit ein ſeit mehreren Jahren nicht mehr erichter ungemein heftiger 
Stufumind von Welten ber mwüthete, jo hätte auch unferer Etadt große 

abe gedroht. 
or en, 29, Of, Heute Mittag ertönte zum erflenmale das 
Trauergeläute als äufered Zelchen der allgemeinen Theilnahme bed ganzen 
Bandes an bem das theure Regentenhaus jo jchmerzlich berübrenden großen 
Verluft. Die Nachricht des unerwarteten Hinſcheldens I. Mai. ber Königin 
Therefe traf vergangenen Donnerftag Nachm. 2 hr bier ein und verbreitete 
fich raſch durch die ganze Stadt, überall Ausrufe des Mitgefühls und Bes 
dauernd über die mewe Helmſuchung erregend, Auf der geftrigen Schranne 


gingen die Getreibpreife wieder ettwa⸗ 
über: ten Bedarf umb bach wurde Welzen aefeuit um 25 fl. 30 kr. bier26 fl 
45 #r., Rom von 20 fL-30 Er. bis 21 fl.4kr,, Gerfie von 13 fl 90 Er, bis 
45 fl und Haber won: 6 FE 30 fr Bid 7 A 30 fr. Sirio ik fehr ſcöͤn 
geratben, er wird bel ums emtbthldt umb gebt im Waſſen nach Branfen und 
Sach ſen. Nidst minder eralebig war Heibekoın, Erbfen, Zinfen sc, unb od 
halten fle ſich hoch im Breife. Die Cholera iſt bei und noch immer nit 
ganz gewichen; ed kommen einzelne Ertranfungen vor; doch iſt deren Verlauf 
nicht fo .rapib und feltemer töbtlich, feit dem 11. Dft., wa tie Cholera ald 
Gridemie für erloſchen erklärt wurbe, find etwa 7 Inbiwibuen geftorben, fo» 
mit in Allem bis jept 300 allein am der Gholera. Auperdem herrſcht dad 
Scharlach fieber und erlagen diejem heuer beſonders boͤsartig auftretenden 
Uebel in vielen Famlllen ſchon 2 bis 3 Kinder. 

Afchaffenburg, 27. Oft. 8 fledı: ſich nun heraus, baf ber or- 
taniſche Sturm, ter in der Macht vom 25. auf den 26. d. Mis müs 
sbeir, wie alerıbalben, fo auch; bier: nicht wmbebentente Verheerungen 
an Dächern, Fenſtern, Schornfleinem ac. emgeridier bat. Ebenſo mur« 
den im unjern Allen zabireihe Bäume enutwurzelt. (Aſcaffb. 3) 

Aug ber Pfalz, 25. Oft. Die Eholera ifim Lantkommiffariater 
Bezirk Germertheim in firtiger Abnabme Im Eontremmbeim uns Neu 
piog find in den Irgıen Tagen feine Kranfen mehr in Bebantlung ger 
weien, jo da man bie Seuche in beiten Dörfern als erloichen bertach · 
tem fann. Im den Orten Leimeröheim, Beilbeim,. Wörıh uns Wfory 
waren am 20 Ott. im Bebanrlung 90 Kranke; bie geſtern Abend neu 
jugenangen 13, im Ganzen 103; davon in.bem Zeitraum vom 21. bie 
24. De. einſchlte jlich, geneſen: 15; geforben 4, in. Bebamblung ver- 
blieben 84. Bon den 4 Sierbefällen fommen 8 auf, Wörh, 1 auf 
Beibeim. (Brätı. Bra.) 

Grofb. Selen. — Darmftabt, 28. Oft. Se. Koͤnigl. Hob. 
der Broßberzog baben megen tee höchnt betrübenden Greigniffes des 
Todea Ihrer Durchlauchtigſen Brau Schwiegermutter der Königin 
Thereſe von Bayern Majeſtät ſofort unterm 27. d8, eine Hof- 
trauer von 12 Moden anzuerdnen, auch zu. befehlen geruht, ba 
bad Großherzogliche Hoftheater bis anf Weiseres geſchloſſen bleibe. 

(Darm. Zig.) 

Breußen. — Berlin, 27. Oft, Die fgl. boyeriiden und fgl. 
fächfiinen Brinifter Breiberren v. d. Wiorbten und », Beuſt bein 
den ſich noch bier un» hatten bewie Abend eine Konferenz mir bem 
Hru. Minifer: Bräfltenten in deſſen Horel. (Beit,) 

Bie der „B. 9.“ von bier migerkeilt wire, if vor Kurzem auf 
Befebl des biegen Militär-Rommandes ein Verſuch wir Benbhung 
bes Telegrapben ım freiem Belve im Anſchluß am die beſſehenden Te— 
legrapben-Kinien gemadt worden, bie ein überrafchendes Mejuitar im 
Betreff ter Geſchwint igkeit, mir weicher bie telegraphiidhe Verbindung 
bergefelle werden Fann, gelieſert bat. Bine Kolonne von 10 Mann 
legte innerhalb 2 Sıunden ben Tetegraphendraht im freiem Belte auf 
einer Diflanz von elner preuflihen Meile und ſchon nach Verlauf von 
5 Dinuten nad beentigier Arbeit batıe man mit Paris, Brüjjel, Kö« 
nigeberg und Wien geſproden! 

Die Rerakiion der „Neven Preußiigen Zeitung” veröffentlicht in 
ibrer Nummer vom 27. Dt. die folgende ihr gewordene Verwarnung, 
Sie lauter: Die Neue Preußiibe Zeitung bat ih in neuerer Zeit wie» 
berbolt beilommen laffen, die -polisiichen Verhältniſſe Branfreichd und 
in&bejondere die bortige Megierung, ſowie aud bie politiſchen Maf- 
nahmen anderer Regierungen gebäflig anzugreifen und geradezu mit 
Schmähungen zu Überbäuien. 6 wird beilpielöwelle auf Nr. 232 vom 
4. Dftbr. ©. und auf Nr. 250 vom heutigen Tage vermieren. Da es 
nid: bem Belieben ter Beitungen überlaſſen werten kann, die Stellung 
ber Staatdregierung zu andern Mächten, mit melden fie im Briesen 
lebt, zu trüben un» zu erfhmweren und wichtige Staateintereſſen zu ge⸗ 
führten, jo kat, falla fich das Blast nochmals einer folken Ausſchref- 
tung ſchuldig macht, der Druder und ter Verleger die Entziehung ber 
Kor jeſſlon zu gemärtigen und ed wird im Intereffe der Dcffentlichkeit 
eventualiter mir fofortiger erelurivifher Schliepung ber Preſſe und des 
Verlags verfahren werten. Berlin, 25. Ofieber 1854. Königliches 
Boltzeiuräftsium, v. Hinckeldeh. 

Defterreih. — Wien, 27. Oft. Huf allerbochtte Anordnung 
wird für weiland Ihre Majefät die Königin Thereſe Charlotte Loutie 
son Bavern die Goftrauer von heute angefangen durch achtzehn Tage 
mit einer Abwecdelung, und zwar tie erfiem zehm Tage, b. f. von heute 
Bit einidliehig 5. November, die tiefe, dann tie legten acht Inge, b. i, 
som 6. bie einichließig 13. November, die mindere Arauer getragen 
werden, (Wien. 8.) 

0.C. Erieft, 25. Oftober. Gommotore Merrm, Kommandant des ame⸗ 
tifantichen Geſchwadere In ben japantſchen Gewaͤſſern ift bier einnetroffen. 

0.C. Mailand, 24 Dfrober. In ben Provinzen Malland und Pas 
vla if tie Cholera in Abnahme begriffen, in Tomo Beinahe verſchwunden; 
bie anderen Provinzen find völlig davon befreit. 


Italien, 

0.C. Genua, 24. Dit, Der „Gaitolico* erwäßnt der jebenfalld un. 
wahrſcheinllchen Gerüchte vom Abſchluſſe eined Vertrages mit Frankrelch zur 
Sendung von 20,000 Dana Vlemontejen nad bem Oriente.. Die Weinleje 
in Savoyen iſt reichlich ausgefallen 

#ranfreidh. 

“. Parig, 27. Okt. 


Der „Moniteur* enthält ein durch bie fortwähs 


im die Höbe. Die Zufuhr war weit 
wit 


‘ 
’ 


| 


zend hoben! Getntibepreife: molinirteh Dektet;; | bad bie som @ 
treibe und übe: haupt von allen. Arten mehliger Eukflanzen: bis auf Weiteres 
unterfagt. In ber voraußgefchliten Ginleitung ift bie Erfolglofigkeit der kürze 
lich befretirten Bergünftigungen in Bezug anfı die: Cinfuhrabgaben und den 
Transport der Gerealien ermähnt und bie in Folge bes Mangels an: Mikes 
hol, namentlich in! den Morbbepartementd, im grofartigem Wiafitabe :umiter- 
nommene Deflilation bed: Getreibes, die micht nur bebeutende Aufläufe, ſon⸗ 
bern daduich auch mittelbar einen bie Theuerung unterbaltenten moralijchem 
Effekt veranlaft hat; ald die Haupturſacht ver troy ber reichiichen (irmte noch 
Immer ftebenbleibenden haben‘ Vreiſe bezeichnet: — Der „Donltent” verdje 
jentlicht ferner heute wieder eine Tobten" und MBermundeten-tiite aus der 
Alma ·Echlacht, bie ded 7. LiniensInfanteriereniments, das 120 Berwunbete 
und 48 Aedte, morunser ber Batsilonächef Troyon, gehabt at. — 100,000: 
Daar Helsihuhe mit Bilsfaden, und Banbriemen werben in ven Orient: gew 
ſchidt merven , um ben Aauppen in den Mlinterquartieren zu bienen. Das 
Ans Departement: hat faſt bieie unge Kirferung: — Heute war an ber Börfe 
bie Nachricht verbreitet, ba der General Bohquet: über ein ruffiiches Aus⸗ 
falltorps einen glängenden Erfolg errungen hätte. . Dafieibe auf ber. einen 
Eeite mit jelner eigenen: Divifion, auf ber andern mit dem: türfifchen Gifte 
Corpo einiwliepend, folk er ein mahred Gemetzel unter dem Rufen angeriche 
tet. und ihnen 11,000 Mann getöbtet und verwundet haben. (7) 

Elae Narifer Koreeipambeng ber „Indepembance beige“. gibt (Genaueres 
über ben Inhalt bed Vertrags, welcher die: Öfterrelchlichen Gtaatdelfenbahnen 
an eine Geſellſchaft von. Kapitaliften abteist, Die dieſer Geſell ſchaft überlafe 
fenen Bahnen find bie Nord oder böhmifche Eifenbahı, die Sürofl-&ifen« 
bahn oder bie umgarijche: Gentralbahn und die Cijenbakn: vom Drawicza nach 
Balkaſch; ſaͤmmtlich auf'die Dauer von 90 Jahren. Auf ewige Beiten ‚find 
der Geſellſchaſt abgetreten bie Koblengrube von Branbeld in Böhmen; eine 
in dem Kohlen · Revler von Flinfkirchen auszufuchende. Fläche von: 30 bis4M 
Duabrat Rilometerd und bie: Beſitzungen bed Stand im Temeswarer: Banat; 
b. 5. ein im Betrieb befinbkiches Roblem-Menier, dad burch bie Elienbafim 
son Orawicza bis Battaſch mit der. Donau im Verbindung flebt, ein lien“ 
hüttenwerf, eine Maſchlnenbaumerlſtate, eine Kanonengleferei, und 120,000 
Heltaten Wald und kulturfähigen Kandes Der Unkanfepreis in auf 200 
Milllionen angefept, in brei Jahren ohne Verzinfung zahlbar. Die Regler 
mung geramtirt jür die ganze Dauer ber Concefflon ein ZindDinkmmam ner 
5-Waozent. Die Geſelljchaft ih 30 Jahre lang. vom aller: Hütten«,. Gruben⸗ 
und Eigenthunm ſieuet frei und bat 5 Jahre lang Zollfreiheit: für die Schie⸗ 
nen, bie fie zu ihrem Gebrauch, aus dem Muslanbe bezieht. und für einem 
befiimmten Werth des Berrieböwmateriais . 

** Paris, 25. Olibt. Der „Montteur* veröffentlicht den folgenden. 
Bericht des Generald Ganrobert an den Rriegäminiiter, aus dem Haupiquar⸗ 
tier vor Sebaſtopol vom 13, Oft. dailri: „Br. Marſchall! Wie- ich im; meie 
ner telegraphlſchen Depefche vom heutigen Tage melde, haben wir‘ be: Lauf⸗ 
gräben in der Nacht vom 9, zum 10. eröffnet. Wir mußten ermarten, dañ 
und diefe Arbeit, deren Vorbereitung dem Feinde nicht gang verborgen wer» 
ben Eounte, lebhaft ſtreltig gemacht werben würde, Dem war nicht fo. Bon 
einena ſehr heftigen Nor Winde begünftigt, ging die Geöffnung ber Laufe 


| gräben gleich in der eniten Nacht anf einer Ausoehmung won ungefähr 1000 


Metres ('/, Stunde) vor fi, ohne daß unfere Arbeiter beunrublgt worden 
wären. Wir haben und übrigens darauf befchränft, durch eine Amorce bie: 
fehr ausgedehnte Parallele. auf unſerer Mechten, die und fpiter mit den Are 
beiten der enaliichen Armee verbinden wirb, mit biejer erfien Arbeit in Ders 
bindung zu fegen. Wir vereinigen alle unfere Unitrengungen auf den Bau 
einer Art großer baflionieten Bronte, bie unferer Linken ald Stügpunft.bies 
nen ſoll und auf der wir, um bie merkiichen Borthelle ber Poftiongu em; 
nugen, 56 Geſchũtzt, in 5 Basterien versbeilt, aufftelen werbem Den gans 
zen 10. und die folgente Nacht war bad. Beurer des Platzes ehr -Ichhaft, 
Anfangs ſchlecht gejlelt, wurbe es bald genauer, aber unfere Arbeiter waren 
bereits geichügt und unſere Rommsmifationen den direkten Blicken bed Plagesi, 
entzogen Am 11, und 12 wurde bie Arbeit obne einen bemerfenämertben. 
Zwiſchenfall jortgefept, Unſere Verlufte beichränten ſich auf ungefähr 3 
Todte und Verwundete. Zwei von ber Garniſon verſuchte Ausjälle wurden 
zurũctgeſchlagen. Die Eappr-Arbeiten ſowohl als die Crrichtung der Batte- 
rien fliegen in Bolge ber Veichaffenbeit bes Bodens, der an vielen Punkten 
Reinig iſt, auf ernfliche Schwierkjfeiten. Ich, hoffe indeſſen, daß unfere Bate 
terien übermorgen, am 15., armirt fein werden und daß wir gleich barauf 
dad Beuer eröffnen’ können. ‚Die Marine trägt zu ihrer Armlrung mit. ihren 
Seidügen von fchmwerem Kaliber ein gutes Theil bei, die Lord Naglan unb 
ich für zwedimäßig erachtet haben, jenen, die der Feind auf bem ganzen ms 
frelfe des Platzes aufgelellt hat, entgegenzuitellen. Geſtern Abend. bat fie: 
auperbem unter ber Leitung von GenieOffizieren eine andere Batterie vom. 
10 Geigügen begonnen, die rüdwärts won Duarantaing: Gafen ‚gang nahe 
am Ufer, errichtet werden ſoll. Obſchon auf welte Cntfernung fewernd, hoffe; 
ih doc, daf fie die Batterien mit Erfolg wird beiciefen fünnen,; bie ber, 
Feind feit lange vorwärts ven der Cinarantaine aufgeſtella hat oder noch aufe 
Melt. Die Armee des Fürſten Wentſchlkoff IR fortwährend vollkommen. un«. 
thaͤtla. Gr erwartet Verſtärlungen.“ — ine Vrivatforrefbonden; ven der) 
Katſcha betätigt dad Bombarbement eines mit Heu für bie Engländer bela- ı 
denen öjterrelhlichen Dreimafters, ben X Stroͤmung unter bie Forts von 
Sebaſtopol verſchlug, durch die Ruſſen. Anderthalb Stunden lang verjdnmen- 
beten dleſe einen Hagel von Bomben, Granaten und Kanonemnfugeln auf bad 
unglüdliche Transporticdiff, das von jelner Mannicaft auf ber, Stelle im 
Stich gelaſſen worden war, bis entilc auf Befehl des Amirals Hameln, ein 
Detadyenient verwegener franzöfiicher Seeleute 28 unter dem forrwährengeng 


\Beuer ber Ruffen, das übrigens Niemand ein Leldes zufügte und fogar dem 


Dreimafter nut wealge uner hebllche WBuden Beibrachte, es wieder flott machte, 
And tem Feinde die Trophaͤe unter der Nafe wegführte. — Bine andere Pris 
vatforrefpondenz aus bem Schwarzen Meer erzählt · die Gimgeimbelten ber vom: 
Apmiealı Bruat ausgeführten: Fühnen Reto jmneztrung eines zwiſchen der Dun» 
rantalne · aud ber Gereligeu»Bal gelegenen Hügels, ber von ihm geeignet 
erachtet worden war, eine dle ÄußeriteXinie ber franz. Gemirangölinte verthel⸗ 
bigende Bäiterle aufzunehmen. 'Wruat, son dem man gejagt hat, es fehle 
ihm blos. eine Gelegenheit, um: Frankreichs Nelſon zu werben; ſteuerte ent« 
ſchloſſen mit "dem „Nolan“ und 11-bis 42 Booten. in die Etreligen«Bai 
hinein, einem Hagel von Kanonenlugeln und Granaten trodend, bie alle auf 
den „Noland” gerichtet waren, während biefe unbemerkt au's Land gelang« 
ven. Die Rekognoszirung, der der weneratftabsoherft de Saint belwohnte, 
von a00 Watrojen eöfortirt, Ttiez eilig and, Tiraillenrd voran und In ber 
rechten‘ länte, befichtigte unter. dem fortmährenden Beuer. der rufftichen Forts 
das Terrain und ſchiffte ſich dann, To zu jagen: eines nach bem andern unter 
den tuffifchen Rugela vefillveud, wieder ein. Dans Merkwärdige if, daß fein 
Mann und Bein Schiff, ein: Boot des „Gharlemagne" alleln ausgenominen, 
dem eine Kugel ein Brett wegrif, verlegt wurde, — Der „Moniteur de la 
Blotte” bringt interefjante Nachrichten and der Krim bi zum 14. b., denen 
folgende Eingelnhelten zu enmehmen find: „In Fotge elaet am d. Oft, von 
der Seeſeite Sehaftopol's her vorgenonmmenen Mekoguoszirung hat Admiral 
Hamelin dem General Cantobert ven. vom biefem auch gleich eingegangenen 
Gedanken eingezeben,; auf der äußerten taten der Belagerungslinie eine 
neue Barterie zu errichten, wis mamenslich die ruffljche Tuarantatıre-Batterte 
zw befaplegen. Die Marine hat ich erboten, dieſes wichtige Werk zu erbanen 
und mit'Berfomal: jorbohl als auch mit Materlal aus zurüſten. (68 wurden 
baber wieber8 Gejchlipe, 50 Pfümder, und 4 ‚Gaubigen, 80 Pfünder, aus- 
geichifft. » Das von der ‚franzöfligen Barine an's Lund geiehte Kontinent 
AR dadurch anf. 1800 Man und 40 Benerfchlünbe geitiegen. Bon ben am 
14. unter franzöſiſcher Flagge Im‘ Batterien aufgeſteuten 64 Geſchüden ge⸗ 
hörten: 32 der Flotte und waren: vom ben Speleuten bedlent: Tiebrigene wird 
fidy bie Theilnahme ver Frangöfiigen Warme an dem Angriffe auı Sebaſto- 
pol nicht daxaufvbefchränten. Admiral Gamelin trifft in der That Anſtalten, 
bie andeuten, daß er did Bewegungen ber Armee mit aller ſelner Macht und 
nöthigenfalls perfönikh unterftügen wlrd. Während er ſich anfchlet, mit feinen 
Lintenfcpiffen, Ärezatten-und Dampfforsetten am Kampfe Thell zu nehmen 
und er am i4. Oftbr, zw diefem Hwecke feine Flagge auf dem „Mogador” 
anfgebiät hat, well die UAnterpläge zwifchen Sebajtopol und den Gap Gher- 
fon (Operntionslinie bet franz. "Uratee) für Segelfchife nicht geeignet ſind, läpt er 
biefe lehtern vor der Kaͤtſcha und fichert fid auf dieſe Weije- eine vortreffe 
liche, ben Umftänden eutſprechende Schlachtlinie und eine tapfere Arrlere 
Garde, die im Nothfalle bereit iſt, zu Ihm zum flogen, Die Ruſſen haben 
felr der Yandung Ihre Stadt elligt 'mir einem Guüͤrtel verſehtn, thells in 
Mauerwerk (von der Seite der frangdfiichen Batterlen ber) und theils ans 
friſch auigemorfener Erde (von der Seite der engllſchen Batterien ber). Dieje 
Werke ſchrinen aut aritrt zu jelm, michtsbeftoweniger werben fie nach dem 
Zeugnifſe yon Sachfumdigen dem Feuer nicht lange widerſtehen, das von den 
Branzofen auf 00 Metres (eine fleine Blertelſtunde) und von dem Gnglän« 
bern auf 1200 Metres (einer ſtarken Wiertelftunde) won lage eröffnet wor« 
den ſein muf. Udintrale und wenerale, Soidaten und Eerleute, Jeder il 
von Begeiſterung und Ausdauer befeeit und erwartet das Eignal zum allge» 
mehten Angriff als einen Bejttag." — Der Aomiral Hamelln hat unterm 
14: folgenben Tahetbefehl an's Geſchwader im ſchwarzen Meer erlaffen, ber 
es außer Zwelfel ſetzi, daß tie Flotte einen direften Anthell am Angriff 
auf Sebaflepol nehmen wirde „Der den Oberbeiehl führende Viceadmtral 
wird am 14, Oktober feine Flagge an Bord der Fregatte Mogador aufpflans 
gem,» wohln er nebſt feinem Generalſiab an demfeiben Tag überflepein wird, 
um die afrioen Beligerungsoperationen gegen Sebaftopol mehr aus ber Mäbe 
zu verfolgen und’ über die Mitwirkung der Marine Beſchluß zu fafien, die 
fle in Auſpruch nehmen Rönmten « — Der General Thomas iſt zu Paris 

men. - Gr leider noch; immer, da die Kugel, bie er on ber Alma in 
den Unterleib: erislelt, noch nicht heraus iſt und auf bebeutende Nerven eis 
nen Drud ausübt. Man hofft, daß fie mit der Zeit ihren Platz änbern 
wird und dann herausgezogen werben kann. — Der Kaljer bat auf Antrag 
dee Marines Diinifters beiitnnit, daf die Namen Bomarjund und Alma auf 
die Fahnen der Warinesinfanterie-Negimenter gefchriehen werben ſollen, bie 
am jener Belagerung und an'jener Schlacht Thell genommen haben. — 6Gs 
begeben. fich fortwährend Trumpenabtheilungen, namentlich auch Kavallerie, 
nad) den Suͤden, min dort mach dem Orlent elngeſchlfft zu werben, Auch 
nach dem Notdla et find formtährend Detachemenis unterwegs. — Heute 
ſprach mar von einer telegraphiſchen Depejche des Hrn. v. Bourqueneh, mo« 
nad die beiden Linlenſchiffe „-Dereule* Afranyöflidh) und Mgamemnon (eng« 
Kjcy) im der. Macht wom'21. auf den 22. dle Batterie ded Duarantäneforts 
zum Schweigen gebracht und die Engländer mit einem Verluſt won etwa 
100 Mann ein rufſiſchee Wert eingenommen hätten. Derfelben Depelche 
zufolge erwartete man, dah am 25. Dftober Alles zu Ende fein werde, — 
Auf die heutige Börfe machte die flark geglaubte Nadyricht von den erften 
Örfolgen der Aullrien gegen bie Außenwerte vom Sehaftopol ben beiten Ein- 
drud. Als ſedoch Me güniligen Kurfe viele Spekulanten zum Verkaufen ver 
führten, fing die Mente wieder ar zu finten, bis um 3 Uhr Piefelbe ſich 
wieder auf 79,80 hob, mo fie mit Feſtigkeit ftehen blleb. — Bu den mehr- 
facyen Wafregelm gegen die Getteldetheuerung kommt heute im „Monltenr“ 
aud noch die Verlängerung des freien Trandports won Gereallen, Hül« 
fenfrüchten u. ſ. w. jwiſchen Algier und Branfreih bis Cude Juli 1855 
Hinzu. 


** Die offizielle Zettung vom 20. % enthält ein & ehl € 
fenes Rundſchreiben des Dlinijters bed Innern an bie —— er 
singen, worin venjelben befohlen wird, den Deputirten alle: Erleichterung zw 
gersährän um zum 5. November, dem: Unze der Eröffnung der Kortes, im 
Madrid felu guifünnen, — Arlvatnachrichten aus Diadriv zufolge Hatten Ede 
partero und DDonnel am 20; eine lange Unterredung, worln fie fi das 
Wort: gaben, alle Fragen, rüber vie fie fit entzwelen könnten, bis nach dem 
Zufanmentritn.der Korteb zu verſchleben. Die Königim foll fie flehentlich ı gem 
beten haben, einig zu bieiven. — (ine Privatdepefihe aus Madrid wom-24.' 
meldet, daß bie „Ehnzötta" günfiije Nachrichten aus Cuba bis zum 9, Sep⸗ 
wi shringt. Mi 22, wurde in Madrid ein "öffenstiches. Feft- mit Pomp 
gefeiert, , t ' 

** Die Madrider Zeltungen vom 22, Oft; berichten Folgeudes: „Die 
Regierung’ hat zu Gabir die Grrichtung einer fliegenden Kotonne befoblen, 
um in verſchledenen Gegenden ber Wrovin; bie Ordnung wieder herzuſtellen 
und hie Paslonalgarde zu organifiren, Es ſollen überhanpt am mehreren 
Bunften des Röntweidyd neue Unruhen flattgerunden haben. Der „Gspannn* 
zufolge fol der Miniſterrath ſich emblich für’ die Eröffnung der Lonftitmiren« 
den Gortes durch die Könlgin in Werſon entſchieden haben, Die Zahl ber 
in der Hauptſtadt eingerelhten Nationalgateiften beträgt: jet 17,000, © Bon 
1. November an wird Im Madrid unter dem Titel: Echo de Mabrib* ein 
frauzöfiiches Zournal erſcheinen. Deun, Diario Eſpannol“zufolge ſchrieb der 
König von Aeapel jogleidy bei der Kunde von der ſtattgehabten Mevolntion 
ſeluet Echwefler Marie. Gheifline, um ihr ein: Aſdl anzudieten. Allen biefe 
ſchlug daſſelbe aus in Nüdficht anf die’ belm neapolitaniſchen Hof dem Gra« 
fen v. Montemolin zujeitandenen Prlvllegien. 

Sroſthritannien. 

** MWonbon, 26. Olt. Den Morninq ⸗Ehronlcle“ zufolge AR at letz ⸗ 
ten Dienſtag dem amerifanijchen Miniſtet zu Madrid, Herrn Gould, der durch 
feinen Streithandel mit den fransöftichen Geſandten daſelbſt, Marquis non 
Turgot, und auch In anderer Weile wiederholt die oöffentliche Mumerffamteit 
auf ſich gejonen Hat, die Grlaubnig, auf feiner Reiſe and England nad 
Wadıld zurück den franzöſiſchen Boden zu betreten, verioelgert worden. — 
Die mach der Krim beorderten Abthellungen der Garden haben dieſen Morgen 
unjere Hauptftadt verlajien, um ich nach Portsmouth” zu begeben, wo fle 
mach ihrer Beſtimmung eingeſchifft werden. Auf ihrem Marſche durch den 
Strand wurden fle won der Bolkdmenge enthuſtaſtiſch begrüßt. — Dr, Rue, 
der die ſichere Kunde von dem traurigen Schickfale Sir Jotn Branflind und 
jeiner Geführten überbracht bat, hatte am Dienſtag eine längere Audlenz bei 
Eir 3% Graͤham, In welcher dieſer felne Abſicht ausgeſprochen haben fol, 
int kommenden Rrübjabr eine neue aretiſche Grpebitlon abzufenden, wm‘ wei- 
tere Nuchforfchungen mach’ den von den Efklinos angedeiteten Neberreften der 
Werungiädten aitufellen, und ber Oberbefehl ber ärpetition joll bem Dr. 
Mar angeboten morben fein, — Die k. Dampfsachten „Bairy" und „Eifin“ 
werben jet zu Portamouthh für den Dienſt der Rönlgin zu Osborne einge 
richtet, für die Belt, mern, in etwa einem Wonat, der Kalfer und dle Rats 
jerin ver Franzoſen Ihrer Majeſtät einen Beſuch zu Deborne abſtatten 
werben, 

0.0. Corfu ; 23. Oft. Wegen der tun mittleren Guropa ſtärker aufs 
tretenden Cholera werben bie Proveniengen aus Trbeſt einer mehrtägtgen Con- 


tumaz unterzogen. 
Dänemarf. 

Flensburg, 27. Dit. Vormittags. Der Empfang bes Königs und fei« 
ner Gemahlla war in Tönning, Hufun, GHüdsburg und Gravenftein gleich 
entbuflaftlich. Heute findet elm großer Ball im Bürgerverein flat. Morgen 
begibt fi der Hof nach Schleswig. (id. Dep. d. C. 2.) 

chweden und Morwegen. 

Stockholm, 23. Oft. Der Staatdaudſchuß bat heute mit 20 gegen 
15 Ethumen bejchloffen, die vom Könige begehrie Erhöhung des kleineren 
Kreblis auf 2%,, Mill. dem Meichötage zur Annahme zu empfehlen. Die 
Minorität will den größeren Kredit um 1 und den Mleineren um ',, DR, 


erhöht wiſſen. ($. 2. #.) 
Hufland und Polen. 

St. Petersburg, 20, Ottbr. Nach laiſerl. Tagsbefehl im heutigen 
Journal. „de St. Weterdbourg* find mehreren Negimentern, Batalllonen und 
Batterien für ausgezeichnere Waffenehaten im Kriege gegen bie Türken Gt. 
Georgsfahnen mit Infchriften,. flberne Trompeten ober goldene Borten auf 
en Uniformen der Offiziere verliehen worden. 

**Uaſer OKorreſpondent gibt und aus Obeſſa v. 20. d. bereits el. 
niges Nähere über den Bezinn des Bombarbements von Sebaſtopol am 17. 
d#. nad) den zu Ddeſſa darüber umlaufenden Angaben. Die frühere tele» 
sraphiidge Melaung, dag der Angriff von Seite der Verbündeten zu Waſſer 
und zu Yand gleichzeitig, begonnen worden jel, wird betätigt. 3 Linlenſchiffe 
und 12 Örezatten griffen dem | nten Thurm Wolochoff und Me Batte- 
rie Wr. 10 an, das Heuer ſou beiderfeitig furchtbat geweſen ſeln, ohne je- 
doch den Muſſen bereutenden Schaden zujujlgen. Sie hätten hier nur zwei 
Dffiglere und 5 Gemeine an Zobten, und eine Anzahl Verwundetet gehabt. Aber 
leider jei auch der Tod des braven Admiral Korniloff zu beflagen, welcher 
befanntiich unter Fürſt Mentſchlkoff daſelbſt befehligte. Der Verluſt ber Ver⸗ 
bündeten ſel dagegen jehr bedeutend geweſen, indem ein engllſches Linlenſchlff 
in bie Luſt geflogen und zwel Fregatten jo beſchädigt worden ſelen, daß fie 
Hätten fortgeſchleppt werden müffen, Auch auf der Landſeite hätten bie Muffen 
glüdtiche Erfolge gehabt. Obgielch das Bombarbement ben ganzen Tag hin⸗ 


durch gedauert, Habe ſich der angerichtete Schaden nur auf das Abbrennen 
einiger kleinen Hölgernen Soldatenwohnungen beſchtänkt. Den angreifenden 
feindlichen Batterien fei aus 300 Feuerſchlünden ſo kräftig gtantwortet mor« 
deu, baß die Batterien der: Verbündeten faft gärglich zaflet worden jeien. 
Das Feuer beiderfeits ſel mörberiich geweſen. Ruſſiſchet Selis felem mt 500 
Maun_gejallen „der Verluft des Felades ſel unbekannt, mäfe-aber.-jehr- bes 
deutend geweſen fein, da dad mahegelegene Kloſier St. Georg habe geräumt 
werben wüfen, um mir bie Verwundeten unterzubringen, Weltern Berichten 
über die ferneren Oyeratlonen des Fürften Dentichifoff am 18, mo berfefhe 
mit allen Ihm zu Gebote ſtehenden Strelilräften zum Angtiſſe der Berbün« 
deten babe audrüden wollen Kes ſchelnt dleß ‚aber micht gefchehen zu fein, 


wenl jſtene hat bia lezt michts davon verlantet), habe man am 20, zu Obeffa 


für den folgenden Tag mit Spannung entgegengeſehen. - 

Kirbal, 20. Oftober. Geſtern Morgen um 5 Upr verlieg und bie 
ganze und blofirende feindliche Fiotte, beſtehend ans 2/Dreibeterg, 10 Bigel- 
beten, 2 Brezatten 44 Schraubenidäften), 1 Schooner/4 Beigg,/und 1 
Bart (EHRÄBERampfichijen); leptere mit einer Jacht wen bäniicher Bauart 
Im. Schlepptau, bei riſchem &.-©..Üh-llind unter Dampf und Segel und 
paſſirie Dilttags 12 Uhr Baltiſhport, wejtwärts ſteuernd. (6. B. &.) 

Kalifch, 24 DR. Am: 31. d. M. wird wieder für die Warſchauert 
Kruppen eine Lieferung von 1600 ãſchetw. Mehl und 160 Aſchetw. Grupe 
auf dem Liettatlondwege andgeboten werben, Deägleichen wird am 16. ion. 
für das Arfenal :bie Heferamg yon 5000 Tſchetw. Holjlohlen audgebotm. 
Wie immer, fo find auch in den legten Tagen wieder mehrere Genetale 
und höhere Dffizlere aus verſchledenen Gegenden in Warfchau angefommen. 
General Ifcheodajeff, welcher feit längerer Zeit fi nur mit der Organifie 
zung der Reſerven beicpäfikgte und amar dem Mamen wach den Oberbefehl 
über dad 6. Korps führte, hat legteren dem General Gortſchakoff III. über» 
laffen und es ſtehen nun unter weneral Gortſchäkoff TIL zwei Dlolſionen 
des 6. Infanterleforps, nämlich die 16. und die 17. unter ben Generalen 
Knezinsft und Kurjafin In der Rıla; für die in Aflen ſtehende 18. Diele 
flon find aber dieſem Korps Truppen von andern Korps zugeorbnet worden. 
Die Yiachricht des „Soltatenfreundes*, daß bie bei ‘Berefop ſtehenden ruffi- 
ſchen Erjagtruppen aus 3 Divif, Inf, I Divlſ. Kavallerie und 8 Rofafenregimentern 
beflünden, und daß dleſes Korps mit den Zuzügen bald 76,000 Mann zäh 
ten wird, iſt in den jperiellen Angaben ganz unrichtig. Weun nämlich 3 
Divifionen Infanterie bei Verefop flünden, jo würben biefe ſchon allein we⸗ 
niaftend 120,000 Mann zählen ; jede Dislſion zaͤhlt nämlich 12 Infanterie» 
Regimenter zu 4 Bat. ä 1000 DL, wonach eine Divkfion nach dem Soll« 
tat 48,000 und 3 Diviflonen 144,000 De zäblen, und wenn mir auch 
vom Soll⸗Etat der 3 Divkfionen mehr ald 40, 000 M. abjtrahiren, je blieben 
doch allein noch 100,000 Dann Infanterie übrig, eine Macht, die Rußland 
In diefem Augenblicke mit den zugefommenen Zugligen vielleicht noch micht 
in ter Reim ftehen Hat, am wenlgiten aber hat e& drei Infanterie Divifionen 
bei Perekop ſchon jept fieben, Zahltelch aber und vworsreffild It bie fort 
und fort in die Krlın einzüdende rufiihe Kavallerle, ſowohl Kofaken, als 
auch von der aftiven Urmee, und diejen Truppen If die Aufgabe geflellt, die 
Verbündeten in ihren Nefoguojsirungen, Gontributionszügen und allen Neben 
Operationen zu beſchraͤnken oper dergleichen wohl ganz; unmöglich zu maden 
Die Nachricht, dap es ben Muffen in Sebaſtopol ſchon jegt an Lrbensmitieln 


fehlt, if eine erfonnene. (Kionb.) 
Griechenland. 


0.C. Athen, 20. DE. Das Journal „Minersa“ hat eine Verwarnung 
erhalten. Baron Walter it von Seiner Majeflät dem Könige empfangen 
worden. Die Bildung von Gruppen auf ben Straßen ift pollzeilich verbo- 


ten morben. 
Orientaliſche Angelegenheiten. 


Sinliher Kriensjhauplag. 

Bon der Urim erführt die „Dul, D. Itz.“, daß Im Lager ein Kriegs⸗ 
rath gehalten wurde, in dem General Ganrobert vorichlug, bie Feſtung mit 
Sturm zu nehmen. General Lord Raglan erwieberte darauf, daß er bereits 
3000 Bann verloren habe, und bag ein Sturm der anglosturfo-frangöftfchen 
Armee wenigſtens 10,000 Mann toften würde: Ein jolches Opfer von Nen« 
ſcheuleben getraue er fich aber nicht vor dem engllichen Volk und Parlament 
zu yerantworten, daher ſchlage er vor, mit den Erdarbeiten der Belagerung 
erft noch mäßer zu rüden, bevor man ſtürme, mad von den, verfammelten 
&eneralen angenommen wurde, at $ ' 

Barna, 14. Dft. Der Sturm, welcher felt vorgeftern über der Ser 
heult, hladert weber bie Operationen der Verbündeten. noch die Eluſchlfſung 
ber von bier nach der Krim beftimmten Xransporte. Die fchnaubenden Dame 
pfer trogen muthlg der wilden Fluth und führen unermübet Proviant, Mur 
nition und Mannfchajt nach Gupatoria und der Mündung tes Belbeh Nach 
Balaklava geben wummehr die Aoifodampier bin und zurüd, und Feine Ver 
ftärfungen mehr, wie id) bereits gemeldet. Varna gewinnt mit jedem Tag an 
Lebhaftigkelt und die Truppen ziehen aus allen Nichtunzgen heran, wm umfern 
volchtigen Play gegen Eventwaliräten zu dedem Aus Burgas und Kuſtendſche 
geben ale vier Tage Kavallerie- und Artillerie Transporte an tie Killamüne 
bung und nach den erwähnten zwei Stationen der Krim ab. Die hier zu⸗ 
tüdgebliebenen franzöf. Depot-Batalllone haben ihre Magazine aus fenerjejtenm 
Drateriale hergeſtellt und befeiligt. Die hiefige Bevölkerung mußte bei dem Bau 
eifrig mithelfen und wurbe anjländig bezahlt. Varna iſt fait gänzlich eurer 
pälflet worden, und fogar die Mufelmänner, vorzüglich bie jüngeren, haben 
fi bereitö mit der frampbjijchen Srade und dem frangöfljchen Sliten ber 








) freumbet> Das iſt freiich nicht den ·Alttũrlen recht (allein Bro finn Tape" nicht 
am Ruder und Aihr Grollen bereits Yolrfüngstod. Di" franzöfffehe Wefen 
‚gefällt ben Türfer hd die Britten Imporlicen benfelben durch 


ten Ernſt. 
.. j a denk) 
17 Eine zunerläffige nach Maris gelaugte Vrloatkorreſpondeng aus Kon, 
ſtantinopel vom 15, Oktober beflätigt, dab das Dombardement von ‚Echafto- 
pol nach dem Plane der Allixten fon am 10. beginnen follte, aber durchs 
felmdliche Beuer um eine ganze Woche Tanz verzögert wurde. Man hatte 
geglaubt, daß 48 Stunden hinrelchen würden, um tie große Batterle von 
35 Kanonen auf der Äuferften Linken, dle die Schangarbeiter fügen follte, 
aufzuführen. Uber das fehudliche Feuer war fo beitig, daß ter Bau miehe 
rere, Wale unterbrochen werden mußte, wodurch bie Batterie erft am 13, zit 
Stande Fam. Nach derfelben Duelle Hält fich gleichwohl der General Can⸗- 
tobert, ſowie alle Dffislere des Erfolgs gewig. Die Nachricht von er Ein⸗ 
nähtue Sehaftopold, glaubt fle, kann jedoch vor dem 5, bie 40, November 
if Barld nicht bekannt fein. Die, Zruppen - haben ſich durch den fbermäßt« 
gen Genuß won frifhen Gemüje, Obſt und befonders Wafjermelonen . auf- 
den Marjche vonder Alma bi8 Balaklava, nachdem fie drei Jage bang kein 
Waſſet gehabt hatten, geſchadtt. Muf dem äußerften rechten Flügel jofl ein 
Korps Kofateın auf einer Rekognoszirung in einen von den Fägern Son’ 
Blucennes angelegten Hinterhalt gefallen ſein und dort viele Verwundett 
und Tobie, jomie 40 Gefangene verloren haben. — Sollman Pafcha, Ober‘ 
defchlohaber des türfifchen Truppenkorps In der Aria, iſt durch Fleber⸗ 
franfheit, zu dem ſich noch ein Choleraanfall hinzugefellt hat, gegmungen 
— fein Kommando nlederzulegen und nah Konſtantlnopel zurüch⸗ 
au ur BE. a Blunt 
4,9" Dem „Moniteur* wir aus Mofful vom 21. Sept, geichriebenzs 
Eine Depeſche des Mufchirs von Dan meldet, daß bie ottomanljche Armee 
von Kard am ben Muffen eine glämgende Vergeltung. genommen hat. . Dies 
türfiichen Truppen gräffen mit: grofem Machdrucke dad Gumti deckende Korps 
an und —— es vollitändig, wobel fle ſich der Zelte, des Gepaͤket mb“ 
30. Gefchügen bemädhtigten; eln ruffljcher General wurde im Gefecht getöbtet‘' 
Die Türken begannen darauf Die Belagerung der Gitabelle, Bel biefer Mache 
richt rüdte ela ruſſiſches Armeeforps, dasſeibe, das fle elnen Monat vorher‘ 
bei Bajazioı beſtegt hatte, aus Eriwan aus, um Gumri zu befreien. Es wurde 
u re wad In eln Defile eingeſchloſſen, wo es bedeutende Ver 
it, ? : k 


* 


Begtiöten.” > mmaruters 


Arraubrien, 19, Oft. Gin großes, weltverpwelgtee Mäubereompfott 
if bier entdedt und vereitelt worden, \ . 


» ’ vr 


DET un 


Meneited.  _ 


Wien, 29. Oft. Fürſt Mentſchikoff melde dd. SehbafkonoT;t 
23. Obi, „Die Belagerung dauert forr, die Befeſtigungswerke baden, 
bisher umerbeblihen Schaden aelitten. Won ber Eeejeite if der An«” 
griff nicht erneuert worden. Bei einem vollſtändig geglädien nächtli— 
sen Ausfall wursen 8 Mörjer um 11 Kanonen einer franzönicdhen. 
Barterie vernageli. Der Garde-Gapitän Lord Dunfellin, Sohn bes 


Marquis v. Clanricarde, murbe gefangen, AR. D, b, a2. 3) 2108 





Zurien- und Banbelg - Aachriheen. 
Verkehr auf den königl. bayerifhen Eifenbabnen 


im Monaı September 1854, , J 
























































Beyti chaung Bagagt,. Geſammt · 

Berfonen. Bradtgüter. Ggatyagen | Summe der 

Berkte ne ie Einuahmen. 
ae | Badt. | Finmadme, |__ Bew. Zinmagıne | Finnabme. 

A If fe. | Genit. Br.ı RM. Ike ft. itt. im. (Br 
Dberbayern ' 49854 31505.15H 67921188 | 26923) 7 | 2759,41 | urtas| 6} 
Schwab. Lars; f 3 4: 

Henbura ) _ 50827,114]239775|61 95017/1184] 8279/59, j152124 29} 
Mittelfenfa, , 26384| 25950 31 J181067136 | 68767'25 | 202257 | H6740 53 
Dberfvanfen:' 38937, 32600 40 J158042)4ı | 42656 19} 261025!) 77867 243 
Unterfeti ws | | urn“ " ‘ hlloirein, 

Mi Mihaffend- 4 24080| 1889346 | 42740|39 | 13675/45 | 1266/40 | 33835 11 
"Exmma') 1970001159177 ,37 1649547163 247039 5allıaaın 43 jaz1ı56 44 
Oiezu Mitt: | | | 
tärtransport | 27 
u.Grirajäge | 1979] 316033 | 177]00 71lto 45/56 |: 3277'39 
— 














Zetals | | 
Saama’) 1998791162038| — 164972483 zu 4) —X 

















In —A 
enden Do: | | 
nate beb | ⸗ 
Boeijehres) 1103633 70004) 13181 422 57 17660121 d1160 40 
Sohin heuer " . | j 
Wehe) | BR — | f138402. 06 | 68419 33: uss73| 3 
Weniger | 4 12086) 13] — rs u de — HF 
1) Bahnlänge: 228 Gtunten, 2) Bahnlänge: 228 Gtunden. — 
3) Bahnlänge: 184 Stunden. 4) Bahnlänge: 44 Etumben 7 9 


» Franfkfurt a R., 23. Oft. 
60; -Bantattion 1055; 


8; 


Monats ), Aprey. 75 60 (haar), 
87875 fbaar), 877.50 (8. E. M.), 
a. @ N.) 


Deſtert. Sprog Metall, 085 4ıjpreg 
Lott. Anl sBoefe von 1854 B0ı 
Bubwiashaten» Berbader 8. + DB. + @. 126’; 
— DBoeifelturs: Baris 93; Lombon 116’/,; Wien 98". 

“ Paris, 25. Dit. 4", proj. 98.— (bear), ‚98.25 [auf Lieferung Eud · 
75.— (anf Bieferung Ende to), Morpbabr 
Barts-Straßburg B40.— Baar, 
Span. dyre. —— G., innere Schutd 83", ©, R. Convert 


l 18 ®., Baf. u} 
ſpaniſche Differis | 8; (1851) —. 


Bayer. 4 ptei 96; 


840.— 





Diem: Aal 88.508. Obl (1834) =: ; 
Rim Anl 87°, 8; Ruf. 4m. — ©. ) 

"Bonbon, 27.DN. Konfsls Iprey. 4’, : wen 3’/,prop. ——.) Spam, 
Bons, ——; Me Gomsert, —; i ge 
| Wuf. Sprog. 94°,,, 4',,or0;. 86. 


Verantwortliche Medaction: Dr. 9. Waller. 


Ks) — 


Ball. 4’; bare. ——; de. —.- 





3 8. BPogl: 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige: 

B. Hof. HH. Shiueletti und Karelj, Brivatiere 
von Benkig ; Micolai, Heofraih von Etrrelig; Worms, 
Kanfm. ven Brabfere; Hefie, Offigler von Barlin; 
Gugelfen, Theaterbireftor und Baren =. Pinben, von 
Augsburg; Ihre Durcht Frau Kürftin von Hebenpollerns 
Sigmaringen; Ge. Dursl, ber regierende Für zu 
Fürftenberg ; Er. Durdl. Fürſt Mar und Se. Durdl. 
Fürk Emil zu Fürenderg, Rittmeifter ven len. 

®. Hirfch. HH. Dr. Nobel, von Marlant; Wins 
Melmann, Buchhalter ans Sadjen ; v. Silderhorn, vom 
Au⸗ obuta. 

9. Maulick. 59. Ilnmermann, Gaſtwirih von 
Stuttgart ; Larcho, Alm, von Berlin. 

“=. Zraube. HH. Meldti, Habrifbefiger von Wans 
gen; Helbig und Miipelbader, Studenten von Sieben ⸗ 
bürgen; @rerzinger, Preprirtär aus Ametita; Bahr, 
um. ven Franffurt; Neumann, Raufm. von Fürth; 
Dr. Halling, von Grting. 

®. rem. HH. Felftimannn, Kauf. von Fürth; 
Geil, Kim. von Krlegehaber; Frau Lud, Privatiete 
ven Ehmelnfut; Cichhern, Brivatler von Darmftatt ; 
Dehelen, Alm, von Augsburg. 

Mötel gurni (?einfelver). O0 König, Slu ⸗ 
dent und König, Ingenieur son Donauwörth. 

Gtahusgarten. HH. Wehll, Banpfgafısmaler 
von Prag; Dotterweich, Student von Mabera; Erlich, 
Beidgerber von Biberah; Schweizer, Dialer von Dlüns 
en; Schicher, Fruchthändlet von Lindau; But, Fruchth. 
von Lrutlirh ; Hugendobler, Fruchtd. vom Brauenfeld ; 
Zürder , Grudth. von Merihad; Mible und Werber, 
Brugık. son Ext. Ballen; Helfenberg, Fructtt ven 
Notſchach: Drriig, Am. von Glarus; Gramer, Kin. 
von Madıen. 

Augsb. Hof. HH. Mäntelfohn, Handelem. von 
He heucins; Diep, Habdıilant won Heibelberg; Kappetas, 
Brivarier aus Briehenland; ZJeitenberger, Schäfler- 
meifter von Giartbergen; Müller, Bieutenant ven 
Brauenfelb ; Dr. Heyfelter, Prieattejent vom Erlangen. 
— — — —— — — 
. Bekanntmachung. 

Hofmann Felit und Marla, Weders 

Ghelente von Neisbad, gegen Hofmann 

Gelir, Weber In Dorfen, wegen Fertetung. 

In der Sterltfade Hofmann Kelle und Marta, 
Webersihilente zu Relebach gegen Hofmann Belle, 
Seber ja Dorfen, wurde unterm 25. ver. Mis. Er⸗ 
Serimtnih gefätt, 

Da Bellagter ſich unterm 6. I. Mid, beimli von 
feinem Wobnüp entfernt und felm jepiger Aufenthalt 
biehorts umbefammt iſt, ergeht an ihn der Auftras, 
binnen 14 Zagem feinen gegenwärtigen Wehnoti 
hiereris anjujeigen und einen Infinuationemandarar zu 
denennen,, wibrigenfads nad Umfſuß diefer Felſt bas 
Ertenninitz an die Werichtetafel geheftet und als publis 
jirt crachtet werben würte. 

Grbing, am 14. Diieber 1854, 

Königliches Landgericht Erding. 
Michel, t. zantrigter. 


8..Rr. 220,1. el. Bauer. 


5. Bekanntmachung. 
Bette: Die Verſchollenheite Ertla 
tung der abweſenden Mana Maria 
Bögner von Belleröhaufen. 


Dom 
Kiniglichen Landgericht Schillingsfürt 
wird Hiemit beſchle ſſene 

„da tie Maria Anna Döaner von Bellerts 
haufen für verfgollen zu erflären, beren Verms⸗ 
wen; an Ihre mädfien Merwandiem, die üch als 
folge legitimiert Haben, gegen Kaution binauszur 
geben fei, umd tie Koſten aus dem Kuratelser 
mögen zu beſtrelten ſeten.“ 

Säilingefürk, den 3. Dftober 1854, 

Der königliche Landrichter 
@berlein. 








ME: Rt. 8. Dögner. 


6381. 
Dom erfien November laufenden 


Befanntmadung,. 


Jahres am werden Die fabrien zwilden Wänden und 


Seffellohes für diejes Jahr eingejtellt, ume jene wilden Münden uns Müblthal auf folgenve täglige 


zwei Fahtten verupint: 
"Abfahrt von Münden: 
7 Udt Morgens, 
2. Radmittape. 
Abfahrt in Mübhlthal: 
B Uhr 4 Dein, Morgens, 
4 „ 108 „ Nethmitase 
Münden, ben 28, Oftober 1854. 


Ankunft in Mühlthal: 
7 Uht 47 Din. Morgens, 
2. 47 0. Rahminage, 
Ankunft in Münden : 
9 Uhr 27 Din. Morgens, 
4 „ 57 „ Rabmitage 


Königliches Ober - PoR- und Bahn» Amt von Oberbayern, 
3 


. ® 
@iry. 


Lindemann. 





6891. [2 «] Befanntmachung: 


Die OrtenemioGommtäien des’ Tal. Ben reitenden 
irtierierMegiments (Römiain) zu Münden gibt am 
Dienftag den 14. November 1854 Bor: 
mittags D Uhr ven Berörf pro 16°*,,, am graucm 
Manteliud, dann bunfelblauen, ponrean » reibem mb 
fein Ihwargem Toch, ungebieidter: Autterieinwand, 
Aqwarzen Meiibefenichen, welßledernen Handſchuhen, 
Bären und wolrmen Helmſchweifen an bie. Wenigfs 
ncehmenten nad Berigriit im Lieferung. 


es”... WBelanntmachung. 


In dem Debliweſen ber Debann Georg und Marı 
gareida Srröhlelm'jhen Gütlerecheltute ven Millen 
derf And nah KHinmegyahlung ver peioilenirten Glaͤubi ⸗ 
ger meh 102 fl. 34 fr. 3 vi, übrig geblieben. 

Es werten daber alle ditſenigen, welche hierauf aus 
frgend einem Grunde Anſpruch machen ſönnen, aufge 
fordert, diefe ihre Anfprüde binnen GO Tagen m 
dato biereris zu Uqutditen unt nachzuwelſen, als 
auferbeflen bei der Beribellung der Maſſa Hierauf keine 
Rüdüht mehr genommen merten mürke. 

Serrieben, am 23 Dfiober 1884, 

Königliches Landgericht Herrieden. 
@.:R. 8974. Demnefeld, !. Yandridter. 


— 








6870. 


In dem Schuldtuweſen ter Orgelbauer Samuel 
Friedtich und Gottfried Eberhard Schäfer von Mrd 
bofen werten dem öffentliden Verkauf ansgefept: 

n) 398 kölgerne und 

bh) 49 ginnerwe Orgelpfeifen verſchiedenet Menfar, 

c) 66 anderweitige Orgelflüde, zufammen auf 150 fl. 

gewertbet,, daun 

d) mehrere Orgelbauerwerkjeuge, auf 5 fl. 9 fi, 

arfdägt, 
unb werben zum Termin auf 
Montag den &i Dezember db. 8. 
Vormittags 1O — 1% Uhr 
Kaufsliehhaber unter dem Beimerten eingeladen, daß 
fraglige Orgelflüde melitermäßtg gefertigt und für eine 
Dorltirde beitimmmt gemelen fine 

Motbenbura a T., ven 19. Dftebrr 1854. 

Königl. Landgericht Rothenburg a T. 
ER. 321. Mayer, lönijl. Kantridter, 


— 3 


6585. [2] Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hiifswolitrefung mird das tem Irbi* 
gen Branntweiner. Anten Schmiedle von hier und 
ter Irbigen Bauerntodhter Marla Anna Selz ren®ög 
gingen ‚gehörige Anmwefen Lit. F Rre. 298 in ber © 
Grorgengaffe dahiet fammt teafır Branntmelnbremmereis 
Geredtfame mad $. 54 bes Hepothelengt ſedes vom 1. 
Yun 4822 und brpiehunzemeiie nad G: 95—101 dee 
Brorchneiepes vom 17 Mosember, 1847, 

Mittwohb den ©. Dejember lauf. Js. 

r Vormittags von AL—12 Uhr 
Siererts unter den bei dieſet Tagefahrt befanntzugebens 











Bekanntmachung. 


den näheren Debingungen ber öffentlihen Verſtelge rung 
an ben Melſtbletenden unterdelt. 

Das fraglige Anweien beficht aus einem zwel Steck 
bed gemaurrten Laufe, welches eimen newöldten Keller, 
zu ebemer Erde cin heizdates Walls und Mebenpimmer, 
ein gemölries Brennhaus wit Fupfermem Bsennbafen 
unb nebenbei einen gemölbien Borplak mit lanfentem 
Möhrmwafler, dann im erfien Gtodwerfe drei Peine Woh⸗ 
nungen, deren jede ein heigbarcs Zimmer und eine Kams 
mer, eine derſelben aber auch eine Rüde mir Speile 
hat, enbli im Dadıgefgeh eine Wehnung mit einem 
heigbaren Immer umb zwei Kammern ſosie zwal Dad» 
böben enthält. 

Ja dem zum Haufe gehörigen Hofe ſteht ein einen 
Stod hoch gemauerter Statel mit Helzlege, Dreſchten · 
nen, und Bebenraum, ferner ein einen Stod gemauers 
tes Gtallgebäute, welches aus einem Kühe um Pferde 
Mall, einem Adrritt und Heuberen beicht um mosen 
fi eine etmen Etod hoch gemauerie Abferie mit Schwein · 
fall anfchließt. 

Die Sebaullchteiten Befinten Ah im Allgemeinen in 
einem guten baulichen Aufante, find gegen Braud mit 
4000 R. berſichert, and Taftet auf tem Anwıfen ein 
Bobenzins ven jäbrlid 8 fl. 8 fr. zur Dompfarıkicche, 
forwie ein firieren Borenzins son 37 fr 2 Hi. zur Mb» 
Ibfunastafla tes Staates, 

Das gefammie Amwefen mit ber realen Branni« 
weinbreunerei » Gerechtſame und fupfernem Atennhafen 
wurde am 16. v. ts, auf R500 fl. gerichtlich gewer ⸗ 
thet und wirb der Hinfhlan nur dann enfolgen,. wenn 
dieſer Schägungewirih erreicht worden iſt. 

Exliefli4 wird mod hemerft, dab dem Gerlchte 
unbefannte Stelserer bei der Tageſahrt ihre Zahlungs · 
fütigfett nechzawelſen baten. 

Augeduta, ben 6. Dftober 1854. 

Konigliches Kreide und Stadtgericht. 

Der köntglidge Direkter: . 


Graf Du Ponteil. 
ENr. 249. L2 Prebt, 


os. Bekanntmachung . 


Kreuzer e. Belltager pet eh. 

Ef tab Pellinger'ige Anwefen, wie ſolches in 
der Bellage vieles Blattes Nee. 191 näher befhrieben: 
iM, wurde am erſten Berlaufstermin, 19. ©rpt: L'38., 
ein ammehmbares Weber nidt gelegi. 

Auf Mägerifcen Auttag wirb num ber Verlauf am 
Mittwoch den 15. November eurr, 
Nahmittagg 1— 2 lihr 
im Mirthehaus zw Forſt zum zmeltin Mal verfaht 
und ter Zuſchlag ehne Rüdüht auf, ven Ehäpunge 

preie eribeilt. 

Meumartt, den 17. Ofober 1654. 


Königliche Landgericht Neumarkt 
(Oberpfalz). 
Eteoger. 








ER. 182/1. 


ih EN DD 
ER > gas 


N Bekanntmachung. 

Die gerichteundetannten Grben ums Jutereſſenten 
des am 1. Sepibt. 1. I6. dapier verlebten Helyhänbs 
lere Alban Body erden hlemit -aufgefornert, ihre allen 
falägen Erb: und. fehfligen Anfprüde an den Rüdieh 
des Grnienansire sm fo gewijer innerhalb & 
Monaten a duo bei dem unterfertigten Gerichte ans 
zumielden amd geltenb zw maden, als awferteifen Hier 
auf keine weitere Müdiht mehr genommen umb in ber 
Auseimanterfepung der Verkffenfhaft mad Lage ter 
Alten’ weiter serfähreht werden wärde. 

Conel. am 17. Ditbr, 1854, 

Königl. Kreise und Siadtgericht Münden 
linfs der ar, 
Der königlihe Direhter : 
Freiherr von MWulzer, 
&.:R. 2995. 4 


es?ꝛ. Bekanntmachung. 

Der lebige Chritias Leren, Wiehner von Ablitz 
AR gefommen, nach MWärttemberg ausjumwantern. 

MAlenfallige Anfprüge an denſelben ſind binnen 
14 Tagen bei Bermeitung der Migtbrrüdiihitgung 
dahter anzumelten, 

Erlangen, ven‘ 27. Ofober 1954, 

Königliche Landgericht Erlangen, 
Meinel, !. Kantricier, 

E.tios 


05. Bekanntmachung. 
Betreff: Tobeoertlãatang des laabeo · 
abwtſeaden Jehaun Martin Brüder, 

Der am 4. Oliober 1784 gedorat Johann Martin 
Brüber von hier, welder im Jahre 1512 als Huber 
weiensjolbat den ruf ſchen Beltzug mltmadte, tft ſeit⸗ 
dem ehne Noggricht der fein Beben und Aufenthalt 
abweſent. 

Auf Antrag der vächtten Inteat Erben werben 
berfelbe ner vefien etwaige Ertacs = Etden hiemit aufs 
gefordert, 

binnen & Monaten von heute an 
zur Empfan, nahme feines In 122 fl. 30 fr. beſtehen · 
ven Vermögens dahler perſönlich oder durch gehörig 
Berollmägtigte ji zu melten, als außerdem Gruber 
für tort erflärt, und fein Vermögen feinen dis babln 
AG Iegirimtrensen Ürden ohne Cautien Sinausgegeden 
würbe, 

Ctilinsstürf, ben 2, Dftober 1854. 
Koͤnigliches Landgericht Schillingsfürſt. 
@berlein, I, Laudtichier. 

t. Bögner, 


». Wefanntmachung. 
(Die Biederberepung ber eilengien 
Hl. Biarrfiele an ver Kircht zu Ser, 
Jacob in Nürnberg betrejjene.) 


Vom 
Magiftrat der kgl. bayer, Stadt Nürnberg 
wirn giemit befannt gemadt, dag wie Ki, Pfarrutue zu 
Set, Jacob babier, melde mit Ausiglußp ver Perſonal⸗ 
Baflion and der Bezüge aus dem Beadınuhl im Ganzen 
Bis fl. 13", fr., namlich: 
Gtändiger Gehau OR. — Mr 
Wohnunge; Auſchlag. 100 i. — M. 
Stelgebührenbetrag . . 278 A. 18',, fr. 
878 A. 134 fr, 


Belfel. 





ER. 3434, 











eeirägt, erledigt ift. 

Die Wiedetdeſehung dleſet Belle erfolgt auf Praͤ⸗ 
fentatton des Magtjirars nad eimgeholer Grtumeruag 
des Gollegiums der Getatindeberolmachtigten und des 
Knchen⸗Vorſtandes. 

Es werden demmach alle Diejenigen, welcht fi 
detum bewerben wollen, biemit autgefertert, ihre Ge ⸗ 
ſuht binnen 4 Wochen von heute an cinfag 
mis Angabe ihrer perjönlichen Nerhätentife, ber Ledene 
und Dienftesjahte, dann Veifügung legalet Befäpigungs« 
und eumands Jeugntffe, namens eines werichleflenen 
Genäfterial » Jeugniffes üder Würpfgteit dahler einzu 
telden, 

66 Tönnen jedoch wur ſolche Bewerber berädjigtigt 
werden, welde mwenigftens bie Anitellungs : Prüfungs 
Note „Fehr gui“ erhalen eber im ker Bolge fi ers 
worbin haben, 

Nürnberg, ben 22, Oltober 1954. 

Die beiten Bürgermeifter; 
v. Wächter. Hilpert. 
GM. 1649, Quehl, Ger, 

Die älteren Mattiteln des Biethume Freyfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Br. ſchon gebunden, 
1880, aud zum 6 A. 30 fr. ju verlaufen. D. Uebt. 











2834 
‚4 [2 VBekatnachung. 


Vom g 

Koniglichen Kreide und Stadtgericht 

Nürnberg 
Acht Im kem Debitserfahren üder den Nachlaß ra Golt⸗ 
Qrbeiters Ichann Jokeb Raremader zur Anmeldung 
sıma no unbekannter Morkerungen an venfelden und 
Beriah eines Arrangements Termin im diefjeitigen 
Gommifliens Iimmer Mro, B- auf 

Donnerftag den 3@. November I. Ze. 
Vormittags D lihr. 

Hleyu werben alle, dem Gerichte unbefannte Clin 
biger bei Vermeidung der M qtderũdachtlzung⸗ ihrer For · 
derumgen bei Vertheilung der Maſſa vorgelahen. 

Mürmberg, den 20. Oktober 1H54. 

Der tönigkibe 11. Director: 
Dr. finappe. 
GR. 1240, Wolf. 


—— ——— 
73.0) Bekanntmachung. 


Dem 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Bayrenth 
wir in Sachen Shöpel gegen Großbmböfer 
der Bellagie, welder tim erfien Zermine ungeachtet ker 
rite erfolgten Ladung ungeborfam ausgeblirden tft, und 
deſſen Aufenthalt piereris nunmehr unbefamm: it, biers 
mit wiederholt une zwar ebiftaliter zum Verfade der 
Süpne eventuell zur Verhandlung ber Sage im ger 
wöhnligen Verfahren auf 
Freitag den 17. Novbr. I. 38, 
Vormittags WB Uhr, 

im Rommujtoneszimmer Mre, 5, 
unter dem Resisnachtheile vorgeladen, deß bei feinem 
Nicrerfgeimen bie Klage für abgeleugnet, Bellagier mit 
feinen Eiateden ausgeldloflen, und Klägerin zum Bes 
weife Ihres Klagtgruntes zugelaflen würde. 

Die Erreitaften liegen tem Bellagten im ber bles⸗ 
geriguhhen Megiftratur zur Einſicht ver, umb wird Me 
bei dem Wiften befintlihe VBeUmacht des kgl. Mpsefaten 
Dr, Obermapyer für berichtegt angefchen, wenn bie 
zum Termine Ginreden dagegen midi erheben wurten. 

Werner wirk dem Betlagten eröffnet, daß er einen 
Infinustiensmandatar aufzujtellen babe, und baf, wenn 
dies bie zum Termine nicht geichehe, künftige Iuknuanta 
an dae Gerichtedreit an,cidlagem, uns baburd als rite 
injinwirt angejehen wären. 

Bayreuth, ven 5. Dfiober 1854, 

vn 
C.⸗Nr. 114, Opel. 


0545. . Bekanntmachung. 


Die Sant des Jeſeph Crienbofer, 
vormal. Pondalters zu Frentenbanfen, 
bier Anmeieneverätigerung beir. 

Das Tafern: und MWeinwiriherAnmeien bes Jo ſeph 
Eiſeahofer, vormaligen Peithalters zu Rrentenhaus 
fen, wie dieſee Mawefın mit einem Geſammt · Attal zu 
105 Zasıw, 59 Dez. in der Ausisreidung vom 12. 
Juli i. 36, sub Mr. 1. näber Bejgrieden und weldes 
nach getichtlichet Schaͤzung vom 5. Dänner 1853 auf 
38,200 A. gejhäpt it, wird nunmehr, da Im eriten 
Verfleigerungs » Zermine am 20. Erpiember 1. Je. ei 
Räufer fh mist einzefunven bat, ber zweiten Dem 
Reigerung, wozu Zermin auf 

Mittwod den 22. November I. 38. 

Vormittags D - 12 Uhr 
loc» Ätontenhaufen 
im Wohnhaufe des begelhneten Anmelense anberaumt 
Aft, unterſtellt, bei welder Verſteigerung ver Zuſchlag an 
den Meiftsietenden chme Müdiht auf tem Etäpungss 
wersh erfolgt, Au Uchrigen wire auf bie Ausjdreibung 
vom 12. Juli 1854 bingewiefen. 

Vilsbiburg, den 22. Dtieber 1854, 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der fgl. kaneridier; 

Schöninger. 


osss. Bekanntmachung. 


Sm Wege der Hilfevellſreaung wird das dem Bar 
lentin 25H von Hier gehörige Wohnhaus Ar. 629 am 
intern Bimmerplape DLR r. 871, tarırt auf 800 fl. 

Donnerftag den 14. Dezember I. Ze. 

früb 1@ br 
anf dem NRathhauſe dahler dem öffentligen Aufſtriche 
untetſtellt, und erfolgt der Zuſchlag ohne Rädäicht auf 
ten Tarwertb. 

Kıpingen, ben 11, Oftober 1654. 

Koͤnigliches Landgericht Kitzingen. 
Der loͤnial. Lautrichter: 
6.0. 381. Ploner. 


Rropf. 





te itation. 


Betreff: Verlaſſenſchaft de⸗ Dienſt⸗ 
taechue Seſeh Riugtammer. 
In bejeldmeler Sage if zur Refiffatton des In⸗ 
dentare Tagefabrı auf 
Donnerftog den 24. Dezember I. 5, 
Vormittags 10 Uhr 
Im Geidäftsgimmer .Rro, 13 angefepi, weju Anten 
Klunbammer, Aloplneht und gelernter Shubmacer, 
ba beffen dermaliger Aufenthaltsort umbefanmt in, bies 
durch mit dem Bemerkeu öffeniiig geladen wirk, baf 
falls ex dabei weder felbfr nod durd einen berellmäd:- 
tipten Vertteter etſcheiat, angenommen mwürbe, baf er 
gegen das bei diefer Tagsfahre feitzuitellende Inventar 
nichte zu erinnern habe, umb ben Mnträgen ber übrigen 
Grbsimtereffenten namenılih über bas yum Rüdlaffe ger 
börige, zu seräußende Hans Mre, 250 in der Ka bele 
flimmend eradiet würde, 
Den 19. Dlteber 1854, 
Kinigl, Kreis · und Stadtgericht München 
links ver Iſar. 
Der Königliche Direlter: 
Frhr. v. Mulzer. 


E.⸗Nt. 2584. Kammerer. 


854. Bekanntmachung. 


Der an dem Nachlaſſe ter im Laufe vorisen Mes 
matt in Haichaufen verſterbenen Zaalöhners = Eheleute 
Marhios und Marla Mieemaler Ürbs ober andere 
Anisräde zu machen bat, wird hiemit aufgeferbert, ſelbe 
innerhalb 3® Zagen von heute an bei im une 
terferugten Berichte im Remmißfionspimmer Mr. 1 um 
fo gewiffer angumelben, als fie fonft bei Bereinigung 
der rubrigirten Vetlaſſenſchaft nicht weiter berüdjiägriget 
mwürben, 

Verftast Mu, ten 20, Dftober 1854, 


Königl, Kreise und Stadtgericht München 


rechts der far. 
Der Föniglidte Direltor : 





v. Schmid. 
ER. 331. Altferv. 
851. Erfenntnif. 
Das 


Königl, bayer. Landgericht Illertiſſen 
as Yunigbebörse 
erkennt in ber Berfchellenheitsfade bes Gölbnersfohnes 
Matthäus Weigenborer von Bergenfletten auf ers 
flatteien Vertrag und nad fellegialer Berathung au Recht: 

1. Matıbäus Weißenkorer, Göltnersfohn von 
Bergenfetten, geboren am 16. September 1783, 
Soldat bes fünigl. dayeriihen 5. Ghesaufegersr 
Regimenis Leiningen, vermißt felt dem ruſſifchen 
Beitzuae von 1812, fei für tedt z erflären; 

11. deſen alenfallige Descenteng mit dem Anfprude 
auf befien Vermögen im Betrage von 770 A. 
auszufgliehen, und dasſelbe feinen nähen Ders 
wanbien ohne Kaution andjuantworien; 

11. wie erwachſenen Koſten feien aus dem Bermögen 
des Manbäne Weifenhorer vor feiner Mer 
iheilung zu beilreiten. 

Mertiſſen, den 21. Oftober 1854. 
Königliche Landgericht Illertiſſen. 
Der fönigl. Lantriäter: 


E.:Rr. 495/1. Dembarter. 


6850. WBefanntmachung. 


Erziehungsinftitut Münden gegen Anton 
und Anna Huber, pet. del, betr. 

Auf Anbringen eines Hypothefgläublgers wird bag 
Anweien der Bäderöcheleute Anten und Anna Huber 
zu Meildeim wiederdolt ber öffentlihen Verſteigerung 
unterworfen, und hlezu Tagtfabrt auf 

Mittwoh den 20. Dejember I. Is. 
Vormittags von 1O bis 12 Uhr Mittags 
im bierortigen Gerichtelekale beitimmt. 

Stelgerungsluftiae werden diczu mit dem Bemerfen 
geladen, daß der Zuſchlag diesmal obme Rüdiht auf 
ben Schäßungewerth erfelst, 

Im Uedrlgen wird fi auf bie Ausihreitung vom 
15. Aprit 1. Je. bezogen, wornach die Gefammtihäp 
ung 11,850 fl. erreiät. 

Am 19, Diteber 1854, 

Königliche Landgericht Weilhelm. 


6.0, 8004. Demmel, t. Lanttichter. 


N Plane mit Polen 
ie ee m rperition biefes 
Blattes, 








6882 Prliat rr üchnerfsen Bacht andlung ir Bamherg Ind ale ge 


eignete Borbereitungdämirtel auf das temnähft beginnende 


| Staatsconcurs- Examen 
nachlebende Werke erſchienen und durch jede baperiihe Buchhandlung zu beziehen: 


Freudet; Dr. A. IE, Anteitung zur Kenntniß der wejentliden Beftim- ' 
für ben abminifirativen Wirkungsfreid ber Landgeribtein 


mun 


Bahern. If. 12 fr. 1. Nachtrag biezu 40 kr. ; I. Nachtrog 48 Fr. ; IN. Nachtrag If. 46 Er. 
Stangl. FK., Lanr., Repertorium über bie Dberjränkifgen Rreis«Intellis 


genzbiätter ae. 2. Herabgeſ. Preis fl. 2. 42 fr. 


"Wunder; G. Chr. E., Hantbuß der gejammten Bolizeiverwaltung ber 


Äußeren Behörden im Königreih Bayern. 


fl. 4. 80 kr. 


‚Wunder, &. Chr. E., bie adminiſtrativen Rechteſtreitigkelten im Rönig- 


reihb Bahern. Preis fl. 1. 12 Er, 


Wunder, &. Chr. E, Handsuh für Landgemeinbe-Verwmaltungen zur 


arünbliben Geſchüftecfübrung der Pileger u. j. w, 
vermehrte Auflage Vreis 1 di. 12 Fr. 


2te verbeij. und 











im Anfhlaß an vie Elfentahn in 


6544. Fahrordnung 


Sröniglich Bayerifche Donan- 
Dampf: Schifffahrt 

wiſchen Donauwdrth und Linz 
Donauwörth und äfterreidifgen Dampfbeete in Linz. 

für den Monat Movember 1854. 


o lange Waſſer and Witterung «6 zeftätten.) 


Bon Donauwörth nah Megensburg jeden Tag geraden Datums, Anfahrt 9 Uhr Vormiltags nad 
Antunft der Baknzüge. 


„ Negenöburg 
Paſſau 
Wegeneburg, den 27. 


Paſſau 
„Bi 
Dltoter 1854. 











6847. 


König 


Ludwigs Album. 


jeten Tag ungeraben Datuins, Mbfahıt 8 Uhr Morgens. 
jeben Tag geraben Datums, Abfaher 7 Ur Morgens. 


E. Nr. 2474. 





So eben wird Me 3, heferung des II. Jahrgangs tiefes Kunftwerles am die Til. Abonnenten verſendet 


und beficht aus Galvauographle, 
Originaf-Albamsblättern von J. f. So. 
v. Frepberg, geb. Sterz, Aug Eeitel, 


4 Lielsrungen beflchenven Jahrgang iſt ned offen zu tem bisherigen 


Het Jahrgange ſchlleßt ſich der I. Band des Tönigl, Albums und erfheint wie die Bieferung 


Gr. pr. Yieferung. 
Mit viefem 
gegen Ente ts. Irhres. 
Dlünden, 20, Ollobder 1854. 


A. B. priv. Kunftanftalt von 


1 Lithographie im Halbfardenerud und 4 Tendtuch- Lithograpklen nach ben 
ver Frau Großberzenim Mathllte von Heſſen, von Leo Klınze, Arelfrau 
Hliteneberger und Raltenmefer. — Die Eubfeription auf wiefen IM. aus 


reife von B fl. 30 ir. eder 5 Thlr. Bir 


Piloty & Hioehle, 


Herauägeber der k. Gemälbe- Gallerie. 


— on 


6370. (3c] 





Geschäfts: Eröffuung 


in Juwelen und Goldarbeiten. 


I4 made Hlemit einem schen Adel ſewle einem serehrunsgwürtigen Vadlltum ergebenft bıtannt , ba 


ich ein Gelyätt in oben genannten Artifele, 


wach dem meueften Geſchnac affertirt, eröffnet babe. 


Rebmie auch Briefungen allet Met an, de id auf das bilinjie, folivefte und gejgmadselfie zu fertigen 


oↄctlptecht und bitte, mit recht zahlreichen Auftcägen mid zn 


Eranz Hoilmberg, 





Kran, 


Ainber ein Marker Mrembennerfchr fait. 
und angenehme Grißenz zu verfhaffen. Erantirte Brie 





ss” MWefanntmachung. 

Der Mühlbauer Gbrifegh Trißler von Serg 
hat wm die Erlaubniß zur Auswanderung nad bem 
SHrrjeptbume Mabalır Bernburg nach zeſucht. 

Hücnfallige Ferderungta au denjelsen 
tens bie 

Freitag den 10. November I. 38. 
bei Bermeitung fgäterer Nıdtörrüdistigung babler an« 
jubriugen. 

Shmabad, ten 17. Olleber 1854. 


Kgl. B. Landgericht Schwabach. 
v. Hartlieb, f. Landtichtet. 
G+R:. 460. 





find länge 


Krauf. 
. 











becht· n. 


Perufa» Straße Nro. 2. 








Eine reale Buchhandlung 


if in einer angenehmen Hanptfiabt Sürbentfhlante unter billigen Dei 
Acht aus Verlag, Sorriment, Aunfibanbel und antteuarifgen Lager. 
gerale beämbet fi im Haufe des Drüpers, in ber beiten Ge 
Saren, Kupfıräigkabinst, Niererlage, Badlammer und fonftigen Ränmlihtelten, 
new bergeridtet, und Gortimens mir Ktanſtlaget find zlelchfals meu vw 


Beihäft erfoeur hd einer langen Meife von Jahren des beſen 
Es iſt jomir Alles verelntzt, einem bemittelten jnngen Manne eine ſichere 


fe unter BASO beförbert bie Grperitiom. 


nsungen zu verkaufen. Diefelde bes 
Das grohartige Weihäftss 
fSäfislage, und beiteht and Gempielr, einem prefien 
Dasfeise iſt auf das Mobelite 
#b auf das Amefmäßichte aſſortitt. Das 
Mensimre’s und einer fohren Kandſchaſt, audı 








6820. [2 b) Gin f. Beamter wünfgt vie Meoljion 
gutöberel, |. a. Rechnunzen gu beſergen. D. Uebr. 








Ein junger Hann, 27 Jahre alt, ber in der fol. 
Pinie und in ter f. Beutarmerle gebtent at und bie 
beiten Zeuguiſſe über jein MWohluerhalten anfweifen 
Kann, fucht eime ſtäntige Beſchäſuugung als Berienter, 
Ausgcher in einem Hanbinnge ober anterm Geſchaͤfre · 
Hanfe erer irgend einen Dienk ähnlicher rt. &r 
unterzieht ſich gerae allen häuelhchen Dienhldiftungen. 
9. Uhr. (Die Redattlon der R. Mändener Zeitung 
iM in ven Malle, dem Betreffenben Im jeber Seziehung 
als einen Anteligenten, solllommen urrläfligen, dnsurm 
und brausbasın Mann empfehlen zu tönnen.) 


= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. 38 


Druck vou Dr. C. Wolf x Sohn. 





6754. iſt fie 
—EW ee Et Bas 
Franz, Berufagafe Nie. 4: >= 


Der Offizier 
„in. feinen wichtigften Verhältniſſen 


en 
Ferd. Sıfen. v. Gumppenberg : Pöttmes, 
Ritimeifer a. D, 
16. geh. 30 fr,, geb. 39 fr. oder 12'/, Nor. 
Augsburg. v. Zenifh & Stage'ihe 
Buchhandlung. 


ee ni 
r r ; 
Wohnungs- Veränderüng. 
Der Unterzeichnete wohnt jetat in der Theati- 
nersirasseNAr.d4 2, 
F. von Fogolari, 
Professor der italienischen Sprache 


6676. (6) und Literatur, 


RZaden: Veränderung. 

6792. [dc] Deinen verchrliden . Kunden 
bringe ich biemit zur ergebenen Unıeige, daß 
ich mein Verkaufslokal in ber Kaufingerſtraße 
MNro. 19 verlaffen, und dagegen dad in meinem 
eigenen Dauie am 


Carlsplatz Nr. 4, 


— dem Kol. Eadettencorps gegenüber — 
bezogen babe. 

Für das mir Bisher geichenfte Butrauen 
verbindlichſt danfens, bitte ich, es mir auch im 
meinem neuen Lokale gürigft zu bemwaßren. 

München, ben 22. Dftober 1554. 


Jakob Racktl, 
Sidlermeiter u. Handihuh-Fabrifant 


6879. Ein mit fchöner und flüch⸗ 
tiger Hand verfebener, im Reziftraturde, 
Netnungse, Gonicripriondwefen:e. bewandertet 
Scribent, der Kaution leiten kann, Bitter einen 
Herrn Vorſtand um eine © elle. 

Franfirte Brlefe unter Lit. A. B beforgt bie Grpetitlen. 

Lieferungd: Heccord. 

6852.[2a) Am Montag den 13. Novens 
ber d. Id. Vormittags P Uhr wird von ber 
Delonemie-Kommifien des tal. Infanterie-PribMegis 
ments In ver Gofgarten » Raferme ter Berarf für das 
Gtas + Jahr 18° ,, an forzblauen, dimfelblanen und 
färbigen Tüdern, Bantalon: unb Redfutter »Peinwanp, 
Blau und- weiß nefirelfien @radl, Ranafas, dann Strif⸗ 
geinwand und Ledertheilen zu Buntiguben zur fir 
ferung in Wecorb gegeben. Die näbern Bedlmmungen 
hierüber werden ner der Verſteigtrung den auwtſenden 
Lleferuntze Uedernehmetn befannt gegtben. 

Münsen, ten 2P, Dftcher 1864, 








6590. [24] Belanntmachung. 

Am 15. und 16. November d. Is. wird 
bas Berürfnih am Matrrialten zur dertigung bet Den» 
turen, Rafern» und Srantenhauss Bettfeurnituren und 
Krantentleiwerm rc, für das Graisjahr 164 nämlld: 

Helle und buntelblane, fomie vericievenfärbige Musr 
zeihnungs » Tücher , Partolons, Hemden, erkinäre and 
Medfutters, dans Peintud Leinwand, Etrobfad + Zuildı 
Blau und weiß geiirelften ';. breiten Gratl; ferser 
Bundfhuße reſp. dae Moterisl dazu, med Sehlen mit 
Fleden von tem in Ingollatt garnifontrenten Abtdel⸗ 
lungen an ven Wentgiinehmenden in Lieferung gegeben 
und jwar: 

beim 7.Infauterier Regiment Hohenbanjfen 

am 15. November Vormittags Ruhr 

in tee Genotet: Kaferne; 

Helm 19. Infanterie-Regiment Albert Pop 
genheim 

am nämliden Tage Machmittagd 2 Uhr 

in der chemaligen Reiterlafernt ; 

beim Hente-Megiment 

anı 16. November Vormittags Bllhr 

in ter Donau » Hafırue ; 

Set ter Verpflegs Rommiiflon uns Rranfem 
haus-Remmijfion 

am nämlihen Tage Nachmittags 2 Uhr 

in detſelben Kaſernt. 

Jaugelſtadt, den 20. Oltebet 1854. 





. Audzeihnungen, juerfannt bei der allgemeinen deut: 
fchen InduftrieAuöftelung zu München. 
Die große Denfmüänge wurde ferner zuerkunnt den folgenten 
nichtbaperiihen Ausftellern: 


(Borfegung.) 

VI. Gruppe. Webe- und Wirtwaaren, Leder und Be- 
Meidungdgegenflände, 1) Leinenwaaren, a) Flachs- und Han» 
ipinnerel, auch Bwirnerei, a. Die Spinnereiunb Smwirnerei 
am Hobenftin bei Schiltach, Baden, vorzügliche Leiſtungen im Fache 
der Beinen- und Baummolzmirmerei und gute Nähſeiden; b. eig et 
Grobmann, Inbaber der privileg. Maibinenleinenzwirnfabrit in 
Bürbentbal, Defterreih, vorzüglicfte Leinenzwirnerei Deflerreihs ; ver · 
arbeitet nur befles Leinenmaichinengarn zu durch Glätte, Glanz, Stärke, 
Gefchmeidigkeit und Reinheit der Karben ausgezeichneren Zwirnen; c, 
Mebaniihe Blahsfpinnerei in Schönberg, Deflerreid, megen 
vorzüglicher Leitungen im Bade ber mechaniſchen Alucheipinnerei, in 
Bezug auf Material, Glärte und Gleichheit bed Butene; d. Nebani- 
fe Blahbsjpinnerei in Wieſenberg, Deiterreich, megen vorzüg« 
licher Geſpinnſte, befonders Werggarne Mr, 12 bis 30. Beite Epin» 
nereien gehören zu den größten, erſten und beflen Grabliffemente in 
Deſtetreich; e. Berbard Mevnifien, Dülfen, Breufen, älteſte und nor» 
zuͤglichſte Leinengwirnerei Rbeinpreußene. Auch bie Produkte der neu 
errichteten Flache ſpinnerei find jehr tühtig; f, @rmen und Engels, 
Barmen, Preußen, ganz vorzüglide Zwirne, beionders bie @ijengarne. 
BPereutender Beichäftäberrieb; auch megen Baummolljwirnen mürbe bie 
Chreumünze quguerfeunen gemeien fein; g. Schöller, Marifien et 
Büdlers in Düren, Vreußen, vorzgüglime Garne. Erſte grofe na 
neueftem Syſtem eingerichtete mehhantibe Flacheſpinnerel Nheinpreufene ; 
h. Medaniihe Blahsipinnerei in Birichfelde bei Zittau, Sad 
fen, vorzüglide, beſondere Auch troden geiponnene Garne und auege⸗- 
zeichnete Zwirne, namentlich die in Deutſchland neueingeführten Twines 
oder couleurten Bindzwirne; i, Mechaniſche Flach ſpinnerelin 
Urach, Württemberg, vorzüglichſte Leiftungen im feinen Sarnen, Erfte 
Flachs ſpinneret des Zoſlvereins in ſtetem techniigen Bortichritt begriffen. 
b) Beinen», Salbleinen und Dimaflmeberei. a. Naymann une He 
gemhbart, Inhaber einer mech miſchen Blachegarnipinnerei und tein« 
wand», Zwolllich und Demaſtfabrik in Freywalde, Deilerreich, vorzüg« 
liche und ausgebetnte Leiſtungen in allen Zweigen der Yeineninpufrie, 
Spinnerei, Dreliabrifition, befonders aber jhöne Damafle; b. Ed 
Dberleitnerd Söhne, privii. Baummel- und Leinmaarenfabrikber 
figer in Schönberg, Defterreich, würden wegen ihrer Dawafle (un« 
freitig die vorgüglihften Deflerreiche) die aroße Denkaünge erhalten, 
wenn Herr Karl Oberleiimer nicht als Mitglied der Beuribeilungs« 
fommiflion verzichtet bäre; c. Bonmwiller et E, priv, Peinen- und 
Baummollmaarenfabrifantem im Haslach, Deflerreih, vorzügliche und 
maſſenhafte Leiftungen in allen Zweigen der Keinenfabrifsrion, vorzüg · 
lich Hoienfoffe, Jacquard-Orelle, fehr gut gerrudıe Taſchentücher; d. 
3. Siegl et E, Schönberg, Deſfterrelch, vorzüglich gemebte, gebleichte, 
appretirte und aufgemachte, billige Leinen fürs Inland und den Export; 
e. Gehrüber Groeger, Giermberg, Deilerreich, vorzüglidhe und im 
Mufern geihmadvolle Leinen» und Halbleinen « Waaren fürs Inland 
uns ben Erport nach Irolien und ver Levante; f A. H. Wehermann 
et G., Bielefeld, Preußen, vorzüglihite Leiftung in Bielefelver Leinen 
in Bezug auf Babrifation, Bleiche und Autrüflung; g. Waentig 
et G, Zittau, Sachen, vorzüglichde Leiſtung in Hofendrelld und Nod« 
Hoffen in Bezug auf Antjührımg und Manchfaliigleit und Schönheit 
ber Muſter, billige Preiie, großes Exportgeſchäft von fehr bedeutender 
Vroduktion, mit Frankreich, Belgien und England fonkurrirend; h. C 
6. Neumann jun, in Gsben, Sacſen, tüchtig fahrizirte, zwedent- 
ſprechend ausgerüftere Grportleinen, Grea® und Liftatos, bereutendfled 
amerikanisches Groortgeihäft; i Ehrif, Bert. Waentig et Söhne 
in Großſchönau bei Zittau, Sachſen, in Schönbeit und Drigimalltät 
der Mufler, vorzliglicher Ausräbrung unb Manchfaltigkelt bereutendiie 
Reifung in Leinendamaſtfache. Altes, grofes Geſchäft; k. Liedke et 
Häbler in Broßfdönan bei Sittau, Sachſen, den vorigen faft gleich 
ftebende, in jeter Be;iebrng vorgüglibe Damafte; 1.E. et $. Sc 
mann in Stuttgart, Württemberg, gang vorzüglich gemebte, gebleichte 
und nad iriſcher Art aufgemachte Leinen; m. U. B. Lang im Blaue 
beuern, Württemberg, vorzägliche Leitungen in Bleierei und Mrpres 
tur; n. Karl Baber, Erurgart, Württemberg, fehr gute Leiftungen 
im Bade ber Leinendamaſt Baummollpigeö«-, Selden - und hberbunpt 
Mufterweberei, namhafte Verbienfte durch Ginfährung der Iscauarde 
mweberei im Mürtiemberg. c) Erilerwoaren. Belten ei @uillaume 
in Köln, Vieußen, vorzüglidfte Leitungen n großen Eeilerwaaren und 
vrübertrefflihe Felearanbentrabtieite. (Rortiekunn folat.) 


Deutfchland. 

Bapern. — * Mlnchen, 30. Oft. Abermals haben wir 
einen für de Menſchbeit mie jür bie Wiffenichaft böchſt fhmerzjlihen 
Berluf zu beffagen. In ber vergangenen Nacht gegen 12 Uhr Aarb 
bahier der allgemein hochgeachtete und verehrte hochwürdige Hr. Doms 


probſt Dr. v. Deutinger, Ritter bes Verbienflorbend ter baderiſchen 
Krone. Was der Beremigie als Menſch, Vriefler und Gelebriet geime= 
fen, wäre, mo jo viele Thatſachen vorliegen, überflüfls bier aue zu · 
führen. Möge der Verewigte in Frieden ruten, fein Antenfen wird 
ibn auf Tange Zeiten Überleben ! 

$ Augsburg, 28. Ott. Nah dem fo eben erſchienenen Kreid« 
Amteblatte von Schwaben und Neuburg Nr. 9, baben für tie nähften 
9 Jahre in das Gremium ber Gemeindebevolmädrigren babler einzus 
treten: 1) Der Maurermeifter Georg Gollmiger, 2) ver Bärbermeis 
fer Friedt. Bring, 3) der Kaferier Andr. Bug, 4) ber Spezjereibänd« 
ler Joh. Wüf, 5) ter Epenglermeifter Kaf Gariut, 6) ter Kondi⸗ 
tor Guſtav Noch, 7) der Zimmermeifter Job. Ehriff. Maier, 8) der 
Vapierfabr. Friedt. Ebner, 9) der Geiienfeder Job Iaf, Kies 
mig, 10) der Apocbeker Ferd Degmalr, 11) der Gilberarkeiter 
Franz Karl Shhmedding unb 12) ter Tuchmacher Johann Rieg. 
Berners wurde für den als Magiftratsraib beflätigren bißherigen Ge« 
meintebevolmädtigten, Kaufmann Gerift, Gottlob Hauff, ter Erfatz⸗ 
mann, Epezereibändler Herman Knaus jur Vollendung der Funkiond- 
zeit des Gifteren einberufen. — Auf unjerem geflrigen Echrannenmarkt 
gingen Me Preije wiederholt etwas in die Höhe, ungeachtet berielbe 
äuserft Hark befaßren war , intem im Ganzen 4641 Schäffel zugefabren 
murben, wovon nur 28 Schaͤffel unverkauft blieben. Der Malen wurde 
nad deut wahren Mittelpreis um 29 fl. 44 fr. verkauft, flieg daber um 
23 fr.; der Kern koſtete 28 fl. 45 fr, gehiegen um 41 fr.; Moggen 
24 fl. 35 fr,, aeftiegen um 28 fr; Gerfle 14 fl. 13 fr., geftiegen um 
21 Er, und Haber 6 fl. 31 fr., gefiegen um 1 fr. Der ganze Ge» 
fommtumfag betrug 75,666 fl. 7 fr. — Auch unfer geftriger Viftnalien - 
marft war äufferft lebhaft beſucht, ſo daß man in der Ahır Dübe batte, 
ſich durch die vielen Wagen miı Rüben und Kraut durch zuwinden. Das 
Hundert von lehterm Grmüſe Fonnte man gegen Schluß det Marktes 
für 2 fl. baden, während am Anfang 2 fl. 30 fr. tafür verlangt wur» 
ben. — Das beutige Tagblatt fann aus verläpigker Quelle 
verfihern, daß Die Gerüche, als ſeien in ten Ortihaiten Grokaitin- 
gen und Mebringen, f. Landgerichts Shmabmünden, berieit meb- 
sere ber Brechrubt verbächtige Rranfe, al® total unmahr fh erweiien, 
intem in beiden Orten nidt ein einziger derartiger Kranker ift. 

** Der bohmürbigfie Hr. Biſchof ter Didjeie Augsburg bat 
durch einen Hirtenbrief tie Gröffnung des durch ben bl. Barer anger 
ordneten Yublläumsablafes verfünter, 

Kegensburg, 238. Oftober. Geftern Nachmittags 4", Uhr ver 
ſchied dahier ein in allen Kreiien ber Geſellſchaft bobgeachteter Bie⸗ 
dermann, biihöflicher geiftliher Nah und Dechant des bieflgen ebemals 
f.ijerl. Rollegisttiitee U. x. F. zur alten Kapelle, Her Ignapg Brante 
maner. Der Berlebte, geboren am 26. April 1770 zu Amberg, wurde 
am 27. März 1793 zum Wriefter geweiht, wirkte viele Jahre am biefi« 
gen biihöfl. Eymnaflum zu St. Baul un? am Xr;eum ald Proſeſſor, 
und fpärer als Pfarrer im Abltofen bei Kantöhut. Im Yabre 1830 
murbe er von Gr. Maj. dem König zum Debant des Kolleniarftiftes 
zur alten Kapele ernannt und in Jahre 1843 bei feinem 50JjÄäbrigen 
Prieferjubiläum mit dem Übrenkreug des F, bayer. Rubmwigtortens de« 
forire. Die Armen verlieren an ihm einen großen Wobltbäter. (MR. T61.) 

$MWorzburg, 27. Okt. Im dem Garten des Gärinerd Schöner 
dahler wurde am 24, d. eine Mebe gebrochen, bie zum zweltenmale 
Schelne trieb, die in voller Blütbe ftehen. — Am 23. d. ging vom bier 
eine ſtädtiſche Deputation nach Coburg ab, um ter Eröffnung ter @at« 
beleuchtung daſelbſt anzumobnen, Bon Gelre der ſtädliſchen Bebörde 
daſelbſt wurde fie auf das Ebrenvollſte empfangen. Unweſend waren 
auch Hr. Prof. Pertenfofer, der @ıfinder des Holjgafes, Hr. Riedinger, 
ber Erbauer der Gadfabrik daſelbſt, unb wurde beren Einrichtung die 
ehrentie Anerlennung zu Abel. Vorzüglich wurte von unjerer Depu- 
tatlon bie fewergefahrfreie Gaseinrichrung im tortigen berjogl, Hof⸗ 
theater ald beſondere nachabmungswürdig anerfannt und werden uud 
wir die bortigen Erfahrungen zu benutzen wiſſen. Die brennenden But» 
Tampen bafelbft hatten eine Lichtſtärlke von — 2000 Stearinfergen. — 
Der vormalige biefige Vollzeialtuar, dann ftäbdliſchet Schatungseinneb- 
mer, Audreas Herrſchel, der vor einigen Jahren wegen Unterihlagung 
flüchtig ging und bermalen in Amerika ſich aufhält, wurte in ber 
oͤſſentlichen Gipung des Kieflgen Kreis und Gtadtgericht® vom 21. Di. 
tober mwegen fortgejegten Verbrechens ter Mmtsuntreue I. Grades durch 
Unterj&lagung anvertrauter Gelter, im Zujammenfluffe mit tem fort» 
geichten gemeinen Verbrechen der befonters erfchwerten Umterfchlagung 
nebft der Dienflentiegung zu einer Sjährigen Feſtungeſtrafe III. Grares 
in conlumaciam verurtbeilt. — Um 2. Nov, beginnt die Weinleje und 
enter mir bem 11. besjelben Monass. 

X. Ichaffenburg, 27 Ott. Unfere Gıutienanflaften haben einen 
Berluft erlinen. Der biöberige Studienlehrer Dr, Iheol. DM. Morig if 
nämlich in ven Kreid Schwaben und Neuburg ale Anjpefiok tet Schulr 
lebrer-Eeminare zu Lauingen veriegt, reſp. beiördert worden. — Viele 
Tbeilnahme findet die Anerfennung unierer Mitbürger Bleiichmann, 9. 
Defjauer, F. Deffauer, Mepinger, Ghrift, Gommel se. für ihre qur beut« 
ſchen Induſtrie · Ausſtellung in Münden gejemderen Gegenſtaände — 


Dak au Geigeumacher Vauchel im nahen Damm Anerkennung und 
Auszeichnung finden würde, war beinahe vorauszujeben. — Der junge 
Graf Luigi Roſſt, Sohn der berühmten Henriette Sonntag, welcher 
länger als ein Jabr in unjeren Mauern im Vrivaiſtudien verweilte, hat 
und mit feinem Mentor, einem Herr von Reiche, verlaffen, um in Bam— 
berg in die Öffentlihen Gtubienanftalten einzureten. Sein Bater ift 
aus Amerika zurüdgefehrt und bar ih vor der Hand nah Wien bege⸗ 
ben, — Man ſchreibt vom Rheine, daß die Weinernte quantitativ ge» 
ring audfale, und führt zum Beweis folgentes an: ein Lorcher Pro- 
duzent, ber ſonſt bei mittleren Herbſten 6 Stüde einerntere, befommt 
heuer nur eine halbe Ohm; von jeinen 33 Weinbergen läßt er nur 
drei leſen. 

Gr. Heſſen. — Mainz, 27. Oft. Heute Abend wurde dem bißheri« 
gen Vicegeuverneur der biefigen Bunsesfefung, Herrn Beneraljeldmar« 
ſchall Feben. v. Mertens, welder morgen unjere Stadt verlaffen wird, 
um jeinen neuen Poften ald Statthalter von IArien anzutreten, von 
Seiten des Öfterreichiihen Muflfforps eine Abſchiedeſerenade gebracht. 
Uebermorgen findet die Uebergabe des Gouvernements ber Belung an 
Preufien unter den üblichen Beierlichfeisen Aatt. (Fetf. 3.) 

Furheſſen. — Haffel, 27. Ott. Während man hier noch unter 
dem friſchen Gindrud des grofen Brandunglüds flieht, weldes das 3 
Stunden entfernte Stäsihen Waltkappel betroffen, und deſſen roıber 
Wieserichein in der vorgefrigen Nacht bis im unjere Gegend leuchtete, 
ersönıe beute Morgen ber jchauerige Beuerruf durch tie Straßen biefl« 
ger Stadt. Gin Theil der fogenannten ftädtiſchen Kaſerne (Wilbelms- 
infliıu) und zwar derjenige, im welcher ih das Zuchthaus mit etwa 
600 Bewohnern befindet, ftand im bellen Flammen. Glücklicherweiſe 
geſtattete die lTolirte Lage dieſes weitläufigen Gebäudes und bie herr» 
ſchende Windftille eine kräftige Anwentung aller zu Gebote flehenten 
Rertungömittel Ge. f. H. ber Kurfürft befand fi unter den erſten 
Verſonen, melde zur Branzflätte geeilt waren, ertheilte ſelbſt anord« 
mente Bejehle und ließ das Augenmerk beſonders auf ſchönende Be— 
feitigung der ſowohl im Zuchthauſe als in ter baran floßenden fläbti- 
ihen Armenanflalt befindlichen Kranken und Sieben rihten. Bon 
einer fo boben Aufmunterung unterfügt, hat benn auch jedermann und 
nah Kräften in einer Weije zugegriffen, bag ihen nah 2 Stunden die 
wilde Krafı bes emifejlelten Glemenid gebroden mar, und bag ber an« 
gerichtete Schaten fit auf Vernichtung des Dachſtuhle von einem Flü- 
gel und bie Beichärigung der dritten Etage beidhränft bat. Ginen be» 
flürzenden Gindrud machte es, ald in demjelben Augenblid, wo ber vor 
den Ihoren der Stadt mürbende Brand alle Hilfe in Anſpruch nahm, 
die Feuerglocke des St. Martinsıhurmd dad Zeihen von einem in ber 
Stadt ausgebrochenen Feuer gab; Unter ſolchen Umfländen war ber 
Gedanfe an verabredete Brandfifiungen wohl jehr natütlich. Inzwi⸗ 
ſchen hatte bei näherer Beſichtigung bieier zweite Feuerlärm nicht viel 
zu bedeuten, indem derfelbe nur in einem ungefäbrlihen Schornftein« 
brande eines Hauſes ber Königäftrage feine Urſache hatte. Beſondere 
Unglüdsfile und Unordnungen find nicht welter vorgefalen, was bei 
einer momentanen Befreiung von fo vielen Sträflingen hervorgehoben 
zu werden verdient. (Erf. Pof:.) 


Freie Städte. — Frankfurt, 28. Oft. Der preußiihe Ge- 
nerallıeutenant v. Thumen if auf der Reiſe von Berlin nach M:iny, 
wohin er fi zur Mebernatme bed Vollend eines DVicegounerneurd die» 
fer Bundesfeſtung begibt, gedern in Frankfurt angelommen. (Brff. 3.) 

DHamburg, 26. Dft. Der „Hab. Corr.“ ift offisiel zu ber r« 
Märung ermädptigt, daß meber die Negierung Sr, Majehär des Kaiſers 
von Brafilien, noch der Präfident der Provinz von Mio Brante to 
Sul dem Herrn Kröff oder einer andern Verſon irgend einen Auftrag 
ober Vollmacht in Betreff ber Koloniſation ertbeilt haben, und daß 
beöbalb alle ſolche im Namen ber kaljerlichen Regierung oder bed Präfl« 
denten genannter Provinz gemachten Verſprechungen grumblos find. 


Italien. 

»* Der „Moniteur* ſchreibt aus Mom vom 20. Dfiober: Mor 
einigen Tagen begab ſich der heilige Vater nach Albano und Laricria 
zur Ginmweibung des ungeheuren und prädtigen Biabufts, ber unter 
Bermeibung tiefer und ſchwer zugänglider Sohlwege jegt die beiden 
Orte verbindet. Diefer Bau iſt wirklich ber antifen Zeit würbig. 
Er iſt indeffen nichtsdeſtoweniger mit geringen Koften ausgeführt 
worden. Der Heilige Bater fand eine beträchtliche Menſchenmenge 
vor, und brädte feine Befriedigung über die glüdlihe Bollen» 
bung dieſes großartigen gemeinnügigen Baues aus. Geflern brachte 
der bi. Pater, die Berien des Monate Dfiober benutzend, einen Theil 
des Tages in ber Pauisfirche und in ben Umgebungen zu, und hatıe 
einige Wäfte au Tiſche im Refekiorium bed Klofter geladen, unter bes 
nen man ben franzöflihen Geſandten und bie Generale Montreal und 
Ponbereze bemerkte. Der bl. Vater erfundigte ſich mit fihtligem In» 
tereife nah Rachrichten aus der Krim und Details Über die Schlacht 
on der Alma, und verbehlte nicht feine Sympathien für die vom Kair 
fer und jeinen Verbündeten fo rubmvoll vertheidigte Sache. Mazsini, 
durch bie Erfolgloflgkeit feiner früheren Sentlinge noch nicht entmus 
tbigt, hat wleder zwei Agenten nad Rom geſchickt, ben einen zum Be» 
obachten, ben andern zum Handeln. Sie haben GWelbmittel, und verfi«- 
ern fie von Rußland zu erbalten. Sie fündigen eine Landung von 
Waflen an, die mit einem Schiffe befördert werben, dad fhon von Tor⸗ 
toja und Alicante beim Gap Don angelangt fein ſoll, ohne Gelegen⸗ 


; beit au einer Landung auf Siellien zu finden. 


Es fol Alicante wieder 
erreicht haben, von wo aus man ed an ben römiidhen Geſtaden er» 
wartet Man Magı feit einiger Zeit über häufige Branpftifiungen, und 
glaubt beſtimmt zu wiſſen, daß fle das Werk einer gebeimen Geiel- 
ſchaft felen, die aus ben miebrigften Bolksihichten ih gebildet bat und 
beren oberfler Grundſatz iſt, alle, auch die verbrecheriſchſten Mittel an« 
zuwenden, um bie Gährung in den Bemürbern zu erbalten. Beim ge 
genwärtigen Gtande ber Dinge find ale diefe Umtriebe mit ſehr ge« 
fübrlih. Die Fübrer jelbh geben zu, daß es ih mur darum banbelt, 
dos Beuer am Erlöſchen zu verhindern, und fib In den Stand zu ſehen, 
bie erſte ſich darbietende günftine Gelegenheit zu benüpen. 


Ceſſin. Die Regierung bat es für angemeffen erachtet, bie qur 
Inkruftion einserufenen Truppen an bie Gtrenge der Militärgelepe zu 
erinnern, mie ber Warnung, fi nice zu ungebübrlihem Berragen gegen 
ibre Obern aufreiien zu laſſen. Muh die Bevölkerung wird darauf 
aufmerkjam gemacht, daß Aufmiegelung und Berführung von Militär» 
perjonen durch Givilperfonen ebenfalls von dem Kriegägeriche und mach 
dem Militärftrafgeiege behandelt werden. Die Regierung verfolgt gleich“ 
zeitig den „Patriota” mit einer Prefflage. (Eidg Ztg.) 


Franfreich. 

Man ſchreibt aus Paris: „Eine Grpeeition, bie bald offtzlell be» 
kannt gemacht werben wird und bie Maßland eine tiefe Wunde ſchla- 
gen fol, wird eben vorbereitet. Gin engllich-franzdfliches Geſchwaͤder 
wird ſich mad dem Morten Amerikas begeben, um die dortigen ruifl« 
ihen Niederlagen zu zerlören. Rußland bat in jenen Gemäflern zwei 
Fregatien zu 24 Kanonen, eine Korvette und zwei Dimpfboore. Diele 
Stiffe werben wohl eine Beute der Verbündeten werben, da man dort 
nicht auf dieſe Erpebitiom vorbereitet if. Das franzöflihe Geſchwader 
wird von dem Admiral Feborier befehligt. Derfelbe it Kommandant 
ber Blottenflation von Balpıraiio und barfih ſchon mit feinen Schiffen 
nah den Sandwichinſeln begeben, wo er fih mit bem englifchen ®e- 
ſchwader vereinigt hat.“ 


Spanien. 

*Eine Brivaıtdepeiche meldet aus Mabrib vom 25, Oftober, baf 
bie Gaceta mehrere Rredit-Defreie für Öffentliche Bauten und Grlaife 
zum Schup ber freien Ausfubr bes Getreide veröffentlicht. — Die 
Gareta vom 24. ersäblt, daß Tags zuvor bad fonftitutionelle Ayunta= 
miente ber Sauptſtadt unter Gipartero und anderer Minifter BVorfig, 
bie den binterbliebenen Töchtern ber in ben Julitagen gefallenen Bas 
trioren beſtimmten Ausſtattungen verlooien Tieb. Die Gröffnung ber 
Gorte® dur die Königin in Perion ſoll im Minifterratb vom 23. ein» 
flimmig beichloffen morden fein. Die Minifter des Innern und ber 
ansmärtigen Angelegenheiten follen bie Throntede abfafjen, bie jo furz 
als möglich fein wird. Der Kriegsminiſter DO’Donnel wird, wie man 
fant, den Gortes bie Meduftion bes flebenden Heeres auf 70,000 Maum, 
aber nicht weniger, und feines Budgets um 24,500,000 Realen vor«- 
ſchlagen. 


ten. 

In XAlexanbrien (19. Dft.) ıft eine räuberiſche Verſchwörung ent» 
beit worden, welche am 26. während eines Feſtes, welchem ber Wire» 
fönig beiwohnen follte, zum Ausbruch gefommen wäre. Die Mädels. 
führer und andere Verichmorene wurden von ben (avafien der KRon« 
juln verhaftet, melde dem Bicelönig jeden Belftand zufagıen. (Xriet. 8.) 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
DSber:Bavern. 
Dierted Duartal 1854, 

2 München, 27. Oft. Herr Appellationdgerichtsrath v. Plant 
Pröfident, eröffnet die Gigung. Die öffentlihe Bebörte vertritt ber 
f. Staatdanwalt Hr. Mähler Die Veriheivigung führen bie Herren 
Aeceſſiſten Paulus, Riedl, van Mecheln, Aub, Sutter unb 
der fgl. Advotat Hr. Nach Neh. Ms Geſchworene funfiloniren bie 
HH. Laufer, Höfelmayer, Rroger, Dettl, Kugelſtaͤtrer Gumpenrieder, 
Kling, Berger, Prudner, Schmibbauer, Rieder, Gral. Angeflagt find: 
1) Iohann Krieger, 27 3. a., led. Dienflfneht von Nıbburg, 2) @g. 
Hölzel, 26 3. a., led. Taglöhner von Marzling, 3) Iobann Balls, 
37 3. a, verh. Häusler von Pallhauſen, 4) Math. Hölzel, 22%, 3. 
a., led. Bauernfnecht von ba und 6) Martin Baber, 35 I. a., verb. 
Strafmwebergürler von ebendaſelbſt, wegen Verbrechens bed Naubes und 
Diebftahld. Die Anklage umfaßt folgende Thatverhalte: I. Am 18 Der. 
v. 3. drangen 2 Burſche etwa um 7 Uhr Morgens in die Wohnung 
des Weflermaierbauern Eigner zu Pallhauſen; fle harten ih, der eine durch 
Herabzieben einer ſchwarzen Zipfelbaube über das Geſicht, der andere 
durch Schwärzen des Gefichtes, unkenntlich gemacht. Sie legten an 
die Bäuerin Marie Gigner und deren Schwiegermuttet gemaltjame 
Hand an, indem fle diejeiben bei den Händen fefthielten, nieberwarfen, 
fortfchleppten, und fle zur Herausgabe des Belded unter bem Bedrohen 
mit Umbringen, wenn fle nicht ſtil wären, aufforderten, und haben jo« 
dann ein Raflenfhublädchen mit @eld und amteren Gegenfländen mit 
fortgenommen. Dieier That find Iohann Krieger, Johann Bals und 
Georg Höljl beſchuldigt. Johann Bald jol ben beiten anderen bie Ge⸗ 
legenheit verraihen, biejelben in ber Nacht vor ber That bei fi beber- 





bergt, ihnen mit Rath an bie Hamb gegangen, überhaupt mit denſelben 
ſich zur Berüpung dieier That derabredet und fih für Thellnahme 
auch einen zug der) Beute außberungen haben. Die Beiden anderen 
folen bie Thaf ausgeführt haben, und Iohann Krieger, derjenige, ber 
fi durch die Haube, Georg Hölzel aber jener, der ih durch Schwär- 
gen bed Geſichtes unfennılich gemadt, gemejen fein. I. Am 18. Iänner 
1854 Ubends gegen 8 Ubr war gegen Gewobnheit das Schloß am ber 
Gerreidefoftenthüre im Anweſen des Bauern Grmaier zu Marzling auf« 
geipertt und der Hoibund in den Pferdeftall eingejperrt. Um dieje Zeit 
wurde mit eimem, wie behauptet wirb, eigens beigebrachten Juſtrumente 
der Miegel der gedachten Kaftentbüre zurüdgejhoben, die Ttüre völlig 
geöffnet und mun aus tem @erreibfaflen eine Duantität Getreide ent« 
wendet, dad in von den Dieben witgebrachten Säcken fortgeichafft 
mwurbe. Der Getreivefafen befand fib in dem durch Zaun und Thore 
geihloffenem Hofjraume bei UAnwejent ; bie Thore ſelbſt aber waren 
nicht verjchloffen, Bei tem eiſten Menie gelang es ber Bäuerin zu 
eniwiſchen und ins Breie zu gelangen Sie ſchrie um Hilfe, daher dann 
die Mäuber dag Weite juchten und nichts erhielten ale gedachtes Schub» 
lärchen, darin am Geld und Geldeswerth etwa um 3 fl. ſich befanden. 
Bei dem zweiten Beate Fapı ter @igenitümer etwa um 8 Uhr madı 
Sauje und ſah 2 Mannsperfonen mit Gerreibfäden beladen, von feinem 
Gerreitfaflen mweggeben. NIS dieje ibm bemerfien, warfen fle die Säde 
weg und flüchteten fi, indem fie über den Zaun kletterten. Der Ei« 
genrhümer jah nun mad, und fand, daß die Güde eıma 1 Schäffel 
Gere enthielten, und ibm noch auferdem 1 Schäffel dieſer Brudigatte 
ung feblıe. Dos Shäffel iR gemerihet auf 20 fl. Diefer zweiten That 
find ebenfade Georg Hölgl, dann deſſen Bruter Mathias und Jakob 
Hölzl, endlich Martin Bader beſchuldigt, weiche ſich zur Verübung bie» 
fer That verabredet bärtten. Mabiss Hölzl, Dienſiknecht bes 
Grmaler, babe dann ben Hund eingeiperrt, unb bie @etreitfaftentbüre 
aufgeihloffen, während dem Georg Hölzl zur Laft gelegt wird, daß er 
mit einem mitgebradhten Infirumente ben Diegel von der Getreiblaflen- 
tbüre zurädgejhoben und mit Jakob Hölzl dann ben Getreiddiebſtahl 
verübt babe, wogegen Jakob Bader, ber bie Getreibfüde witgebtacht 
hatte, während der Molführung der That Spähe geftanden jel. Durch 
die Augeniceindacte, bie Nusfagen ter Gahverfländigen und Beidä- 
bigten, Äft ter Thatbeſtand in objeftiver Peziehung mit Ausnahme bes 
Umftandes, daß bie Gerreitfaflentbüre mit einem eigend von ben Die- 
ben beigebrachten Infrumente geöffnet worden jei, mad micht ganz ſicher 
geflellt worden, außer Zweifel geſehil. Im jubjeftiver Beziebung liegen 
nicht nur eine Meibe verbäctigender Momente gegen bie Ungellagien 
bezüglich der oben angegebenen Art ibrer Iheilnahme vor, fontern bie» 
feiben legen noch überdieß theilweiſe Geſtändniſſe ab, bie flh gegeniei« 
tig jo treffend ergänzen und unterflüßen, baß, obgleich jeber bemüht 
ift einen Theil ber Schuld von ih ab und auf bie Witangeflagten zu 
werfen, dennoch reichliche Gründe der Ueberzeugung fich ergeben, bie» 
felben gemäß der Anflage für ſchuldig zu erfennen. 

9 München, 25. De. (Schluß ber Berbandlung gegen J. Krie- 
ger und Gon. wegen Raubes und Diebflabis.) Das Vlaitoper, welches 
geftern begonnen, beute aber fortgejegt und beendet worden iſt, biente 
og der ſcharffinnigen Anfrengungen ter Vertbeibigung nur dazu bie 
Antiage als im Ganzen wohl begründer in helles Licht zu jegen; bot 
übrigens ein bejondered Intereffe für bie Berichterflattung nit bar. 
Nach mit beſonderer Klarheit gegebenem, völig infrufıivem Grpoje 
wurden vom hın. Präfidenten den Beichwornen fieben Fragen vorgelegt, 
davon bie erfien drei dad im Gomplort verübte durch beionders er- 
ſchwerende Umfänse qualifigirte Werbrehen des Maubed HI. Grades 
je nad den einzelnen Beſchuldigten betrafen ; die weiteren vier Fragen 
bervafen das autgezeidhnete, die Werbrechentjumme überfieigende Dieb- 
Rablöverbrechen, ebenfalls dur den Umſtand des Gomploties, und be— 
züglid dead Mathiad Hölzl auch durch das Dienfverhältnig, in weldhem 
er zym Beichärigien fand, beſonders erſchwert. Die Meriheidigung 
ſuchte noch einer ganzen Relhe von Unterfragen Play zu verſchaffen auf 
Gehilienichaft einzelner Ing "ar ar Alein da bie fgl, Staatöbehörbe 
entgegentrat, au ber Hr. Präflvent keinen Grund in dem Ergebniſſe 
ber Verhandlung bafür fand, gleihwohl aber auf einem Gerichtabe - 
ſchluſſt behartt wurde, fo zog ſich der Gerichtöhof zurück, und verfün» 
dere nach furzer Berarbung die Abmeljung jänmtlider diefer Anträge. 
Das Berbikt der Geſchworenen lautete auf ſchuldig ber Anklage ent« 
ſprechend; nur baf nach demjelben die Muszeihnung bei bem zweiten 
Meate, dem Diebftahle nämlich nicht angenommen wurde. Der Ge— 
richishof verurtheilte demgemäß den Iobann Krieger und Johann Bald 
wegen bed unter erſchwerenden Umfländen verübten Verbrechens bes 
Raubes Ill. Grades, dann den Georg Hölzl wegen dleſes Verbrechens 
und eined unter erjchwerenden Umfländen begangenen Diebftahläverbre» 
hend zur Ketienſtrafe; den Mark. Hölzl, Jaklob Hölzl und Martin Ba« 
der wegen bed legtermähnten Verbrechens zur Urbeitehaudflrafe und 
ywar für Mathias Höljl auf 2%, Jahre, für Jatob Hölzl auf 2 Jahre, 
für Martin Bader auf 2 Jahre, und ſämmtliche in bie treifenten Ro« 
fien, welche jebodh dem E Merar zur LaR fallen, mir Ausnahme ber 
Bertbeibigungsfoften bed Bald und Krieger, welche biefe zu tragen ha» 
ben. Gare der Sihung Abende nach 8 Uhr. 


> HK eueftei, 


Gr. Heſſen. — Darmſtadt, 29. Oft. Geftern Abend 9 Uhr 





find Ihre Königliche Hobeit bie @roßberzogin mit Er. Maj. dem König 
Lubmig und Sr. Fl. Hoheit dem VBrinzeny Adalbert von Bapern von 
Münden babler angefomnien. (Darmf. 8.) 

Darmftabt, 29. Ofr. Bei der dabier verfammelten ‚Bolfonierenz 
iR ber Beichluß gefaßt worden, bie Ginftelung ber Kingangszollerhe- 
bung für @erreide, Hülfenfrüdhte, Mehl und andere Mühlenfabrifate 
nah ber im vorigen Monat getroffenen MWBereinbarung bie Pau 
Ende September bes nähen Jahres fottdauern zu laffen. (Darm. 3.) 

Deiterreich. — Wien, 27. Oh. Ber bayeriihe Staardminie 
fler Herr Breibere von ber Pfordten wird bier erwartet, und trifft 
entweder heute Nachts oder im Laufe bes morgigen Tages ein. Der 
f. ſäc ſiſche Staatöminifter Herr Friedrih Ferdinand Freih. v. Beuft wirb 
fi wie verlautet von Berlin gleichſalls mach Wien begeben. (Llohd.) 

nfreich. — Aus dem Gljah, 27. Dieb. Auch viele 
Woche bat man aus den verjchiedenen größeren Befagungen Militär- 
abtheilungen nad Marjeille geibid. Bis zum 3. £. M. geben aus 
bem dortigen Hafen abermald 8000 Mann Infanterie nach dem Orient 
ab. Die Zıbl der @ifäffer, welche ih bei ber Schlacht an der Alma 
ausgezeichnet, iſt nicht umbeträcdhtlich, was man an dem Namendver- 
zeichnifie rer Neubelorirten erfieht. (Br. 3.) 

Nufland. — KHalifch, 26. Ok. Die von einigen Seitungen 
gebrachte Nachricht, daß der Marſch der Garten fiſtirt worben ſei oder 
daß dieſes Korps jonderbarerwelfe den Beiekl zum Rückmarſch erhalten 
babe, beflätigt fi gar nicht, und es fleben bieje falfche Nachrichten mit 
bem meuehen Ufad bed Kaiſere in Wideripruch, in welchem gefagt 
wird, daß ſowobl das Barbe- Korps jich auf tem Mariche befindet, als baf 
auch der Ebef bedielben, Broßiürft Miezander Thronfolger, bemielben 
nochgereiüt iſt. Wir baben bereits amgebentet, dah bad ganze Garde⸗ 
Koıpd megen Truppenüberfülung keineswegs in Bolen erwartet wird, 
fontern dab fih dasjelbe in Litthauen in den Städten Grodno, Komme, 
Bisipflof und in Wolbynien bislofiren, und daß nur bad Hauptquartier 
mit dem Groffürften Thronfolger und einigen Megimentern in Polen 
und MWarjhau ſich befinten wirt. @s if gemelbet worben, daf 
die beiden jüngfen Groffürften Michael und Nifolaus Nicolajewirich 
unter Gortichafoff in Befjarabien Diviflonsfommandeurflellen erhals 
ten werben, was cher jehr zu bezweifeln If, denn Michael bat biöber 
eine Mrtillerie« Brigade, und Nikolaus eine Kavallerie » Brigade im 
Garde · Korps inmegehabt, und «es bürften jomit bie Broßfürfen zum 
Kommando für Infanterie» Divifionen faum beflimmt fein. Ein 
großer Theil ber Truppen der altiven Armee befindet ſich gegen«- 
wärtig in einer neuen Veränderung unb nimmt Stellungen ein, bie 
wir mit Beftmmibeit jegt noch micht anzugeben vermögen, und bieh 
iR mit den bei Verekop flehenden und nach ber Kılm marjdirenben 
Truppen ber Ball. Die 5. und 6, Rejerpe-Batsilone vom 4. und 5. 
Infanterie» Rorpe find überall in die Kriegdlinie eingerückt. — Ueber 
bie beiberfeit blutigen aber erfolgloien Tage des 18. und 19. Dftober 
bei Sebaflopol find bier noch feine oifizielen Nachrichten bekannt ger 
macht morden. — Die Generale Uruſoff und Weſſelici haben goldene 
mit Brilanten befegte Degen mit der Inſchrift „für Tapferleli" et» 
halten. (Xlopb.) 





Familien: Rachri 
BeRorbene in Münden: Lulretia Müller, Bergelberöwitiwe von hier, 
43 3.0. — Phllipp Graf v. Lercjenjeld-Brennberg, I. b. Kämmerer und Mppellas 
tiensgeridhts: Präfident von Würzburg, 70 3. a. Zofeph Mayer, Echrififeger 
von hier, 49 J a. 
Auswärtsgeflerben: Fanny Helbling, Igl. Borfiwartstochter, 39 I. a, 
in Freifing. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

Mainz, 27. Olt. Unfere|beutigen Notirungen And: Meizen effeftiv 17, a 
17°/, fl, per Movember begleichen, per März 18%,, a 17 M.; Reggen effeltiv 15',, 
a 15°, fl., fehlt im Partien, per Märg 14%, a 15 fl; Gerfle effeftio unb per 
November 11 fl. 55 Fr. a 12 fl, alles per Sad von netto 100 Külegt.; Safer 5'/, 
a5’, fl. per 80 Kilogt. Bohnen 17 # 18 f.; Erbſen 14 a 14", MM; Linfen 
Heine 18'4 4 15 I. Mohnfamen 194 fl.; Robliamen 20%, 4 218. per Malter. 
Auch am Lanbmarkt gingen, ungeachtet ziemlich belangreicher Zufuhr, alle Getttide⸗ 
preife höher. Mittelpreife während ber Woche: Welzen 16 fl. 33 fr, Kom 13 fl. 
27 fr., Gerſte 8 A. 54 fr. Der Preis des Weißmehls wurde auf 16 fl., ber bes 
Roggenmehls auf 14 fl. 30 Fr. per Malter von nette 140 Pfund und bie Tare des 
vierpfänbigen Moggenbrots auf 19'4 Ir. erhöht. Die heutige größere Aufuht von 
Hirfe fand zu ungefähr vorigen Breifen Mehmer, 20',, a 21 fl. per alter, In 
Müböl kamen Anfangs biefer Woche noch einige Partien auf Lieferung für biefen 
DMenat zu einer Erhöhung ven 1 bis 1'/, Thlt. per Dim gegen den Schluße 
preis ber vorizen Worhe zu Stande; ſelldem wurde das Geſchäft darin ftüller; wel⸗ 
tere Destungefäufe wurben bis heute nicht gemacht, und bie Stimmung if als etwas 
matter zu bezeichnen. Effeltiv 55 Thlt. ver 290 Bund 1. @. ohne Faß, 54 Thle. 
rer 280 Bund I. G. mit Ha, per Oktober 54 Thlt., per Mai 48 Thle,. Mebnel 
35',, & 36 fl. per 50 Kllegt. che Faß.; Peinöl 28 A.z Palmdl 31 fl; Mober 
Zalg 28',, 429. Branntwein 52 fl. per Ohm ohme Octrei. Epiritus unvers 
änbert. (RH. 9. 8.) 

“Mien, 30. DOM. pre. 83’/,.1 Aal ptej. 72 vLotterie · Anlchent · Loeſe 
von 1839 135'/,; Bantaliim — Bomben. berez. Anlchh⸗— — 
Noerdbahnattien 17662. Wech ſelturſe: Augeburg use 122',; kenden 3 Mi. 
11.49. Gelbturs: Müngbulaten 26'/,. Def.Eott.+MulıBonfe von 1854: 95 "'/ı- 


Berantwortlihe Redaktion: Dr. I. Waller. 3 2. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


“> WBefanntmachung. 


Dieverboltem Berlaufe Im Wollzugewege 
wird bes MAnweien ker Bauer Jeſtph und Barbara 
Granmborlz'fhen Ehtltute zu Bernberf unterftelt. 

Die Beltanbikeile vesfelben find: 

PlOex. 10, Wohnhaus mit Etall, Statel, Brunnen 
und Hofraum zu O Tgw. 12 Dez, 

“„ 11, Shasgarten am Haufe zu O Tom. 17Dry., 

. 114, Mausader gu 1 Zgmw. 59 Bep, 
Nupanthreil an ben ned unsertheilten Gemtinde ⸗ 
Befigumgen, 

12, @artenwirfe ju O Tgw. 65 Der, 

123, hinterer Iumgmannsadtr zu OF, 89D,, 
127, vorberer = zu0 Tom. 86 D,, 
137, Welfsgrubenader zu 0 Tgw. 86 Der, 
160, Ecdmarzpolzader zu O Igw. 76 Dey., 
216b, Grasmriberader zu O Zw. 23 Dey, 
200, großer Nothenfurther Weiher zu 2T. 72D. 
201, fleiner Pi „ Mi 078, 

»  216n, Ötangmelberwiefe zu 3 Tgm. 47 De. 

Simmtlihe Realitäten find nad serächtliher Schäp« 
ung vom 27. Yull I. 38. auf 13#6 fl. newerthet. 

SteiperungssTagsfahrt tft auf 

— * den 16. November 1. 33., 
achmittage 2 Uhr, 
in ker Wehnung bes Gemeinderorſtandee, Müllers 
Danzer zu Berndorf, anberaumt, und werben dazu 
Raufeluftige unter dem Mnkange geladen, dah bietmal 
ber Hinfälag ohne Rädigt auf den Ehäpungsmerih 
erfolgt. 

Dem Geräte unbefannte Perfenen und felde, ger 
gen teren Zablungsfähigteit Zweifel ebwalten, werben 
zur Steigerung nicht gelaſſen, ment fie nicht bei ber 
Tagefahrt legalen Macmeis Ihres Vermögens bringen. 

Ade auf dem Gute rahenden Baflen und Abgaben 
fönnen inzwifgen bis zum Verfielgerungstermine aus 
vom im biesgerichtligger Megifteatur aufliegenden Grund⸗ 
ftewerfatafterausguge erfehen merben. 

Kemnath ten 24. Dftober 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 


wann 


&.:Rr.136 Schwarz, f. Lantriäter. 
6825. Erfenntnif. 
Das 


Königliche Landgericht Illertiſſen 
ald Jufliz« Behörde 


ertennt in ter Derfhollenbritsfade- bes Baurınsfchnes 
Zaver Aryt von Wettlimshanfen auf erftattetem Vor 
trag und mad; fellegialer Berathung für Recht: 
I. Xaser Mrgt, geboren am 3. Menbr. 1783, 
vermißt als Solbdat 26 ehemaligen fal. bayır, 
6. lelchten Iufanterier-Bataillons (Ba Reche) fett 
bem ruſſiſchen Feltzuge som Jahre 1812, fet 
für tobt gu erklären, deſſen allenfaljige Oeczen · 
benz mit dem Auſpruchte auf deſſen Bermögen 
im Betrage vom 293 M. 25 fr. aneyufsttehem, 
unb basielde feinen nädften Berwantien ohne 
Rantion ausiwantworten, 
11. Die Koften feien aus brm Vermögen tes Tavet 
Arzt voor deſſen Verthellung zu beſtrellen. 
Jlertiffen am 21. Dlteber 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


Der kõnlallche Landrichter: 
Demharter. 


6839. YHusfchreiben. 


In der Macht vom 12. auf dem 13. Auguſt d. Je. 
wurden dem Krämer Milolaus Keller zu Mamstbal 
mittels Einbrachte aus einer Kommede feiner unterm 
Bohnitube 886 fl. an baarem Welde enimenbet. 

Die zeſtehlent Geltfumme befand ans: 

1) 200 fl. im Gultenfiäden verfdlebenen Gepräges 
und verfhichenen Mlters, jevesmal 100 fl. in einer Mole, 

2) aus einer Mole mit Rronentbalern und drei 
Sehen, gleichfatte verichichenen Gepräges umd Alters, 

3) ons 5 Deppellontsdors und einem einfaden, 2 
mit dem Gıpräge bes Könlas wen Bayern, umb bie 
übrigen mit tem Geprage des Rönias ven Preußen, 
ter einfache Leuleder war gleichfalls baveriihen Ber 
präges; vollgerechnet betrugen Hefe Belrftüde 110 fl., 

4) aus 3 Mollen Dieruntzmanzigern, größtentheils 
oͤſterreichtſchen Gepräges, jere Melle zu 80 fi, 


ER. 471. 


5) das übtlze Geld, im Betrage zu 440 fl., bes 
Rand aus lauter Sechſer und Greſchen, amsgenommen 
18 fl., welde in Oeller, Piennigen umb Kreupern, eis 
nem Dreibägners und einem Achtuntzwanzig + Kreugers 
Sitädchen. Auf tem Dreibäpmer fland auf der einen 


Selte das Belden: 
Bapen 


Jatemn man nun biefen Diebftahl zur Offentunde 
bringt; ftellt man zugleich am alle Volizeibehörnen das 
Erfugen, zur Entecung des Geſlehlenen fomle bes 
Thäters Ragforfgungen anzufiellen, und etwa fih er 
sebende Nerbagiegrümbe ander zur Renniniß zu geben. 

Gurrborf den 15. Oltober 1854. 

Königliched Landgericht Euerborf. 

Der konal. Lanprichter: 
ER. 141, Nothmund. 


6841.(20) Bekanntmachung. 


In Soden des Brivatiers Iofepp Dehninger 
su Würpburg negen den Zuhmader Adam Heim zu 
Bifhofshelm werden die beiten mibellagten im unbes 
fannter Freinde abmefenten Göhne bes Tachmachtté 
Aram Heim von bier, Namens Adam und Je haun 
Marin Heim biemit anfachorbert, 

binnen jwei Monaten 
son heute an mit ihren übrigen fünf Geſchwiſtern eine 
Streltgenoffenfhaft gu bilden, wme auch ibrerfeit® ven 
bereits von tiefen beoelmädtigten f. Atvetaten Zorn 
zu Würzburg gehörig zu bevollmädhtigen, wibrigens diefe 
Streitgene ſſenſchaft von Amtewegen würbe gebileet, und 
tgl. Advotat Zorn aud ihnen als Dffigiefvertreier 
wärte beigegetrn werben. 
BDiihofsheim, 6. Dftober 1854. 


Königliche Landgericht Biſchofsheim. 
EN BEL. Eyſſel, Löntgl, Lantricter. 


863.12) Bekanntmachung. 


eingeprägt. 








Dem 
Königlichen Landgericht Kirchenlamig 
werben in ber Berlaffenihaftsjage des Ietigen Bäder 
geſellen und Braugebiifen Johann Denker von Welſ⸗ 
fenftatı folgente Immobilien, nämlid: 

a) tas Halbe Wehnhaue res Michael Denker in 
der Borftatt zu Welffendatt Nre, 234, mit 
Graszarten, WKelfenfeker, dann halben Walt« 
recht zu 1%, Mafter, dem Huth» und Semeinter 
recht, geſchaͤdt auf 300 M., 

b) das Haus des Johann Benker In ber Zeller» 
safe Ar. 9 zu Welſſenſtadt mit Hofraum, dem 
balsen Watzredt zu 1'/, Kleftern, Huth⸗ und 
Gewmelnderecht, seigäpt auf 350 A., 

e) B:Mr. 106, A Zum. feld In ber Lebſten, dem 
Didsel Benter gehörlz, Etr-Empl. 6’Afr,, 
Zare 120 fl, 

d) B.:Rr. 108, U. B.Nre 58, Me Hälfte von 
114 Tas, Miefe im Möhrgraben, demfelben 
gehörig, St.«Epim. 1'4 fr, Tare 30 A, 

dem gerichtllichen Merkaufe unterflellt, und wird biegu auf 
Mittwoch den. 28. Movbr. I. Is, 
Dormittags B lihr, 
dm Wirtbohaufe zu Weiſſenadt Termin angefept, wozu 
zablungsfählge Kaufeliebhaber mit dem Bemerken vor ⸗ 
gelaben werben, daf der Hinflug erfolgt, wenn bie 
erhebene Zare etreicht ober überlegen wirb, daß vie 
wähere Beſchtelbung ber Objekte inzwiſchen aus den 
Alten erfchen merken Fan, und daß bie übrlzen Bes 
bingniffe im KRanfstermine felbft fellarfeht werben, 
Kirdenlamip am 28. Dftober 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Der a u. 


ER, 247.7 6: Kebl. 


2 
373 (2) Befanntmachung. 

In Sade der Melbermeliters » Ghefrau KRatkarina 
VBriermann, geb. Beh dahier, gegen Johanna 
Driermann, Melbermeifer von ta, den Gintrag 
son 1500 fl. Suatenforkerung beireffend, wird tem 
Inpetraten, deſſen Mufenibaltsort unbefammt iſt, hiemit 
unter. Biegummalıme auf Nusihreiben vom 17. Auguſt 
1. 6. öffentlich zur Mahrigtmirgeibettt, deß er, be 
er gegen bie bereits unterm 13, Dezember 1852 im 





biesfeitinen Sppetbefentußge D. 1. m. BB. IT, ©. 420 
ums 504 amf feinem Wehnhauſe Difte. I, Meo. 245 
und der realen Metbereigerehhtigfeit eingefäriebeme Wors 
merfung ven 1,500 fl. Iatenferbrrung feine Eis⸗ 
wenbungen in ber ihm vorgeſtreaten 30rägigen pratla⸗ 
fioen Frift vorgebradgt bat, nunmehr auf weiteren Anne 
trag bes Aal. Mbsofaten Dr, Rumpf dahler Namens 
der Klägerin vom 21/22. September L. 96 mit dene 
ſelden ausgeihleffen if, und im Anbetradt deſſen te 
term Hentigen die geſchehent Betmerkung in einen bes 
Ainttiven Eintrag im biesfeitigen Odpothetenducht Abth. 
1. Be. 11. ©. 420 und 504 auf feinem Mohnbaufe 
D. 1. Mro. 245 und ber realen Melbereigerechtigteit 
umgewandelt worben ik. 
Bambera ten 17. Dftober 1854. 


Koͤnigliches Kreis- und Stabtgericht, 
Der könlalihe Dicelter: 
Conrad. 
GM. 594, €, fintnen 


8840, Ediftal: Ladung. 


Ian Sagen ter Iekigen Jeſtcpha Rarg ven Inter 
ſchleichach une ter Kuratel ihres auferebrliben Kintes 
Adam gegen dem ledigta Henker Kaspar Wh BI ven 
da wegen Vaterſchaſt und Mlimente iM auf tie am heu— 
tigen geftellte Klage Zermin zum Sühneserfuh, even⸗ 
tuell zur Verhandlung ber Gate im semöhnlicgen Ber 
fahren auf ® 

Freitag den 1%. Novbr. [. Je, 
Vormittags 8 ihr, 
anberaumt, und find bie Parteien diezu umter kem 
Rechtanachthelle des Koflenerfahes geladen. 

Da der Betlagte umbefannt wo abmefend fit, fe 
wird er dieron Im Wege öffentlichen Muefhreibens mit 
bem Bemerlen in Kenntniß geſeht, daß das Magpros 
tofoll zu feiner Einiht im der tiesfeitigen Menifiratur 
bereit Itege, und er jerenfalls bis zum Berhandlange ⸗ 
termine einen Juſſnuanentmandatat dahier su benennen 
babe, intem außerdem fünftige Erlaſſe Ieriglıh am bie 
Gerlchtetafel angeheftet, und ale ihm rite infinudrt ante 
genemmen wärben. 

Eitwann am 20, September 1854. 
Königliched Landgericht Eltmann. 
Der könial. Yanbrldier: 
E.:R.13,821. Böhm. 


6830. efanntmachung. 


Schuldenweſen ber Georg und Kıtkarina 

Baulnd'fhen Tafernmirihaehrleute zu 

Meunburg vW. beireffend, 

Auf gläudigerifgen Antrag wird hier das Geſammt ⸗ 
anmefen ber Georg und Katharina Paulus’ fhen 
Tafernwirtäsehelente dabier, beflchen aus: 

Rat. Lit, A, PlRr. 199. 
Mohnhans mir Pferdeſtall, Hornsichftall, Stab! und 
Hofraum zu O Taw. 11 Dey., gem. auf 1500fL, 
der realem Zafermgerehtiame, aefhäpt auf 500 fi., 
Iupeigenem Gewelnderecht zu einem gamjen Antheil, 
su 25 fl. 
Rat. Li. E. PlıMe 789. 
Sommerleler am oben Thor zu 0,01 Dryim., ge» 
BE vetrthet auf 400 fi. “ 
Rat. Lit, B. Pl⸗Nt. 11086, 
Giälehader zu 2 Tagw. 22, Dezim., gefhäht anf 
350 fi, am 
Dienftag den 14. Novbr. I. 38., 
Vormittags 10 ihr, 
und gwar zum Drittenmale dem öffentlihen Verlaufe 
an den Melfbieienden im ber diesſeltilgen Kanjlel ums 
terſtellt, uns Semerft, daß ber Zuſchlag nach $. 99 ber 
}eogehnonelle wom 17. Nonbr. 1837 ohne Rädigt 
auf den Shäpungewerth erfolge, Letatloneplaa be zum 
Termine amgefertigt, und, falls ein Stelgerungsluftiger 
ſich wicht melden fellte, fofert dem jus delemdi flattges 
geben, und deshalb fänmelihe Gläubiger vem obinen 
Termine unter dem Mräjubige in Keuntniß geſettt wer⸗ 
dem, tafı Im falle ihres Micterfhrinens der Polationgs 
plan als anerfammt, umb fie vom sbigen Rechte im ber 
fie sreffenten Meige auspeiloffen erachtet werden, 

Am Uebrigen wird fi anf bie übrigen Aseſchtelb ⸗ 
ungen vem 15. April umb 18, Juni d. I6. bezogen. 

Am 18. Otteber 1854. 

Königl, Landgericht Neunburg v. / W. 

Der Lönial. Lasteiäter: 
ER 5745/1. (1.5) Angerer. 





Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 
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Mittwoch den 1. Movember 1954. 





Münchener Deitung, 


Uixgrigrm jener Mirt deſerat Dir Gmplann amd 
dei vollen WBeiäditäfzeunn W. Thomas, 17 21 
Catbarkor Brvet, Bisand in Landen. — rpeii- 
Hau babier im Plünden: Promrnareriag Mrs, 14 
Einrädange » Brbähr: Die me Petizpeile 
eder deren Moum A fr. eu Gele 
werden partoirel erbeten, 


Oktober 5 
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Beedachtungen 





449,0 322” 21, 


Zelegrapbiihe Depefdhe. *) j 

*0. Wien, 31. Oft., 10 Uhr 20 Min. Vorm. Bürk Mentſchiloff 
berichter vom 25., General Liprandi babe das englijde verſchanzte Lager 
angegriffen, die vier Redouten genommen und eilf Kanonen erbeutet. 
Auch meldet er von einem gelungenen Angriff auf die leichte eugliſche 
Kavallerie. 





Minchen, 1. November. 

Se. Maj. ter König baben Eich vermöge allerhöchſter Eniihlieh- 
ung vom 30. Dftober I, Jo. allergnätign bewogen gejunten, bie Wahl 
des Lieutenants im 1, Küraſſier-⸗Regimente Prinz Karl, Erben.v Mal- 
fen al Hojfavalier Sr. Koöniglichen Hoheit des Prinzen Adalbert zu 
genehmigen. . 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Cutſchließ—⸗ 
ung vom 25. Juni I. 36. allergnäsigft bewogen geiunden, dem f. f. 
öfterreihiiben Generalmajor Sh mwarzel das Comthur -Kreuz bed f. 
Vertienf-Ordens vom heil. Michael; dann bem £, £, äflerr. Oberfi« 
lieutenont Auguft Müller das Ritterkreuz des k. Berdienfl- Ordens 
ber bayeriihen Krone allergnätigft zu verleiben. 

Se. Maj, ber König baten Eich vermöge allerböhfter Entitiefe 
omg vom 20. I, Mid, allergnägigft bewogen gefunden, tem f, Minife» 
rial» und Oberfonfitorial-Raık Dr. Friedric Faber das Mitterfreug 
des f. Verdienfl-Ortend der baberiſchen Krone zu verleiten. 

Se. Mai. der König haben Sich vermöge aͤllerhöchſtet Entichlief« 
ang vom 27. |, Mis allergnärigft bewogen gefunden, bem k. Oberbaus 
Mate v. Boit tie Bewilligung zu ercheilen, zen von Gr, Maj. dem 
König von Preufen demjelden verlichenen rothen Aeler-Oxden II, Klafſe 
annehmen und tragen zu bürfen, 

Er. Maf. der König haben alergnätigit gerubt, unterm 19. Dft. 
T. 38. dem Mesierjörfler Mathias Glafer zu Walbjaffen, im f. Korfl« 
amte Tirſchenteurb, in Tnerkennung feiner vieljährigen eriprieflichen 
Xeilungen und Verdienfle um bie Kultur und Pflege ber ibm anver« 
trauten Staatewaldungen die goldene Gbrenmünze des Gisilverbienits 
Ordens der bayerifhen Krone zit verleiben; unterm 25 Oktbr. I. 36. 
ben Aftuar beim Forſtamte Augsburg, Marimiltan Bauer, zum prev, 
Nevierförfter auf das im Borflamte Donauwörth erlebigte Forftrevier 
Ammerfeld zu ernennen; dem Geſuche der beiten Mevierfäriter Joſeph 
Steger zu Hirſchwald im Forſtamte Anberg, und Friedt. @berlein 
zu Pulenreurh, im Borftamte Prefſſath, um medhfelfeltigen Dienftes« 
poſtentauſch die allerbochfte Genebmigung zu ertbeilen, wonach Joſeph 
Steger auf das Forftrevler Pullenreuth und Friedr Eberlein auf 
das Borftrevier Hirſchwald, Seite in gleiher Dienfledeigenihaft — auf 
Anſuchen — verjegt werten; ferner auf bie kei ber Regierung ber 
Oderpfalz und von Megensburg, KR. d. F., erledigte Megierumgsrarhes 
Sıelle ben Degierungs +» Affeffor ter Megierunge » Finanz» Kammer von 
Miederbahern. Nalner Lamberger, zu beförbern ; auf beifen Stelle 
zum Regierungs-Binanzaffeffor ten vierten Affeffor der k. Steuerkata- 
fler-Rommiffion, Mir Höß, auf Aniuchen, zu verfegen; ten Biöherie 
gen erften Aſſeſſor der Steuerfarafter- Kommiffion, Iobann Karl Uner, 
auf bie erledigte vierte Marböftelle bei genannter Gteuerfatafter- Rome« 
miffion zu befördern; endlich zu verfügen, bag die durch Vorrũckung 
erledigte dritte und vierte Affefforöftelle bei ber Steuerkataſter / Ronmije 
flon nicht wieder bejegt werten. 





*) Aus ver geſtrigen Bellagt wicherhoft. 













Se. Maj. der König baben bem Landwehr-Oberſtlieutenant Job. 
Georg Ghrikian Memmert zu Nürnberg, bie wegen Alters nadıge- 
ſuchte Gntlafang vom Laudwehrdienſte Allerhöchſt zu gewähren gerubt. 


Baperifcher Landtag. 


** Miinchen, 30. Oft. XIX. öffentliche Siqung ber Kammer 
der Abgeordneten. Der Bräfisen Hr. Eraf on. Geanenberg- 
Dur eröffner die Sthung. Die-Rammer genehmiat das Protokoll ber 
vorigen Gigung. Die nem eingtretenen Übgeorbneten Hr. Appell. er. 
Aſſeſſor Engel von Neuburg uns Hr. Hofmaun werben beeibigt, 
Der Hr. Präiidemt tbeilt ein Anſchteiben des Eal. Ober flceremonien- 
meifters Hrn, Grafen v. Drih mit, gemäß welchem die Kammer zur 
Theilnabme an ber Leichenfeier Ihrer Mal. der Königin Tbereie von 
Bayern eingeladen if. Der Hr. Bräfident bemerkt, daß tie Herren, 
welche Anıbeil nehmen werben, fih zu melden haben, ſodann in Wigen 
abgeholt werten jolen. Derielbe zeigt der boben Kammer an, baf, 
da bie Kürze der Beit eine Beriammlung der Kammer nicht ermöglicht 
babe, das Kammerdirefcorium fi beeilt babe, in einer erbetenen Aus 
dien; Sr. Maj. dem König Ludwig den Ausdrud der tiefen Theil 
nadine Nımend der Kammer barzubringen. Die Kammer ſpricht ihrem 
Direfiorium ihren Dank für biefe geeignete Bürforae aus. Der Hr. 
Vräſident jehlägt ferner ber Kammer vor eine Deputation von 8 
Mitgliedern an Se. Maj, den König Mar I. abzusrdnen, um Aler- 
höchſtdemſelben dad Beileid der Kammer aud Anlaß bes jo betrüben⸗ 
den Ablebens Ihrer Majeflär ber Königin Iberefe auszudrücken. Die 
Kammer pflichtet biefem Antrage mit der Motrifitation bei, daß biele 
Depuration biefelben Gefüihle auch bei Ihrer Moj. der Königin Marie 
autjudrüden beauftragt fein folle, eine Wopifitsiion, welche ein beirei- 
fender Antrag bes Hrn. Mög. Baher veranlaßt hatte, Fr. Fürſt v. 
Ballerftein ergriff diefen Anlaß, fib um jo mehr für den Antrag 
tes Hrn. Präſidenten andzufprechen, als diefer jo ſchmerzliche Trauer» 
fall Se. Maf. den König Ludwig befonders betreffe, einen Monarden, 
der fo viel Broßes geıhan, dem das MWarerland fo viel verbanfe, und 
deſſen wahrhaft erbabener und großer Geiſt auf jede Hulbigung den 
gegründerften Anſpruch babe. Zu einer Beit, wo Niemand gewagt, fi 
für wahrhaft beutiche Intereffen auszufpredhen, habe Ge. Majeität bie- 
ſes auf die @efahr bin, den Thron zu verlieren, getban. Bur Begie- 
rung gelangt, habe Aferböhftyerfeibe nicht minder biefe ächt und rein . 
deutiche Seflnnung bewährt, indem Er Baherne Ruhm und Grdje nicht 
in irgend einer befonberen Politik geſucht habe, fondern einzig im ber 
Größe Deutſchlands begrüntet ſehen wollte. Mid. Mierhödftserielbe in 
ber Proflamarion vom 6. März 1848 von Sid gejagt: „I bin flel; 
barauf ein beurfcher Mann zu fein“, jo ſel das feine Phrafe gemejen, 
fondgen nur reine, vole Wahrbeit. Es wurden zur bemeldeten Deptı- 
tation durch dad Laos die H.H. Neuffer, Ihinnes, Geßler, Pipner, 
Gombart, Börg, Braun-und Wiedenhofer beflimmt, 'mit ber Befnanis, 
im Verhinderungsfalle einen anderen der Herren Abgeordneen zu fub- 
Rituwiren. Nach Bertbeilung der Einlauftverzeichniffe und Bekanntgabe 
der Reſultate der Ausihußmwahlen, der Konftituirung ber Ausſchüſffe und 
ber Referenten in benfeiben (wir merden hierüber das Mäbere nad* 
bringen), eröffnete no der Gr. Bräfivent den Inhalt eines An- 
ichreibend bed f. Finanzminifteriums, wornach bem Geſuche einiger &in- 
wohner von Zeulenteutb, ihre Klajlifi;irung für die Gewerbäfteuer in 
Beziehung auf ihren Handel mit Gaugihweinen beireffend, weiches Ge- 
fu gemäß Kammerbejhluffes voriger Gigung bem f. Binanzminife- 











rium zur geeigneten Berüdfihtigung empfohlen werten, ſchon vorher 
in Bolge einer Anregung ber betreffenden k. Kreiöregierung, welche 
biebei von Amtöwegen verfahren, in der Art will fahrt worden if, daß 
berjelben . ihrer fie treffenden Steuer nachzulaſſen angeortmet murte, 


chland. 

ayern. — **’ München, 31. Ott. Das feierliche Reichenbe- 
gängnis metland Ihrer Mafenär ber König Thereſe bar heute in ber 
Weiſe, wie es dad geftern mitgerheilte Programm vorichrieb, flatıge 
funden. Bine auferorventlihe Menſchenmenge hatte ſich ſchon lang 
vor Beginn des Leichenzuges in ben Strafen, durch melde derjelbe 
ging und in denen die Garniſon unferer Hauptſtadt und die f. Land» 
mehr Spalier bildeten, verfammelt; alle Beniter ber anliegenten Häufer 
waren bicht bejegt, und eine, bem jo erniten Anlaffe entſprechende Stille 
herrſchte unter ben Taujenden, Mit tieffler Thelnahme blidte Alles 
auf den mit ben Inflgnien ber Königswürde gejierien Peichenwagen, 
ber bie irdiſchen Reſte ber unvergehlihen Lantesmurier zu ihrer legten 
Nubeäte führte; nicht minder theilmabmsvol fielen aber aud bie 
Blicke auf bie erbabenen Leidträger, Se. Maj. den König Mar und 
Se. künigl. Hoh. ten Prinzen Auitpold, melde in tleffle Xrauer 
verſenkt dem Garg ihrer erbabenen Mutter folgten. An ter Hoffirdhe 
von Sfr. Eajetan angefommen, wurde der Sarg vom Leichenwagen ge- 
nommen, auf bie vor dem Vortale errichtete Grade geſtellt, und bie 
proseflansifbe Geiſtlichleit ſprach den Gegen über denielben aud, Se, 
Mai. ver König Mar wurden bei Allerhöchſihrer Ankunft von tem 
bodhmwürdigen Hra. Vrobſte und den jämmtlichen hochwürdigen Mit 
gliesern des Eolegiatfliftes im Drmate empfangen und fofor: in die 
Kirche geleitet, Der E, Oberſthofmtiſter Hr. Graf v. Sandizell Gre. 
übernabm dann den Sarg, und brachte benjelben, begleitet von Gr. Exc. 
dem f. Etaatöminifter des Innern, Hrn, Grafen v. Weigersberg, ale 
in Abmweienheit des Titulars mir dem Vortefeuille des f. Haufes und 
des Aeußern betraut, unter Nachfolge des den Leihenmwagen umgeben- 
ben brenbienftes und 6 Mann Hartfchiergarte zu beiden Seiten, nad 
ter £ Gruft, Gleichzeitig begaben Sid, Se, Maf. der König mit den 
Höhften Herrſchaften nah dem Ghore ter Kirche, während das fol. 
Hoimufif- Berfonal den 50. Pfalm vorırıg. In der Gruft angelangt 
wurde der Sarg an die für denſelben betimmte Stelle gebracht, und 
mit zwel Schlöffern verſchloſſen. Minen der Schlüfel übernahm der f. 
DOberüibofmeiler Exc. den antern Ge, rc. der f. Sinateminifer Hr. 
Graf v. Reigersberg, wobei die beiden genannten Herren noch den Sarg 
doppelt verfiegelten.. Ws Zeugen dieier Umichanzlung wohnten ber 
hochwũrdige Hr. Brobft und ter hochwürdige Hr. Dechant des Gollegiat» 
Riftes bei. Linmitrelbar nad Bollzug der Beljegung verliefen Se. Mai. 
der König unter Voraustritt des hochwürdigen Hof» und Gollegiatflij» 
tes und bed f, Dienftes bie Kirche mieder, worauf der Gombuft jofor: 
entlaffen wurte, Gleich barauf wurde in ber proteſtantiſchen Diarr« 
fire ber feierlihe Trauergetieddiend für weiland Ihre Majefär die 
Königin Thereje abgebalten. 

DS Hiegensburg, 30. Olt. Gehern murte in ber feit fünf Jab⸗ 
ren von sr. Fitentſ her betriebenen Zuderfabrit, welche jebr viele 
Leute beihäftiget, mit der Gas beleuchtung begonnen. Es ift dieß in 
Menentburg ber erfle Verſuch, welcher aud volfommen gelang. Das 
Gas wird ald Nebenproduft aus Knochen gewonnen; Entwurf und Aus-⸗ 
führung war Sache ber Babrif jelbft. 

$. Augsburg, 30. Oftbr, Don den im Verlaufe voriger Woche bel 
bem Schmurgeridyt von Schwaben und Neuburg ferner zur Verhandlung 
und Aburtheilung gefommenen drei Bällen, wovon zwel auf Rindsmord und 
einer auf Brandſtiftung lauteten, wurden bie bed leptern Verbrechens ange» 
lagten Sirtenebeleute Alols und Maria Maier von Horgauerfreuth, Kal. 
Landg. Zusmardhaufen, für nicht ſchuldig erkannt, unddie tieferſchütterten, 
vor Freuden in Thränen ausbrechenden Angeklagten vom hoben Seridtähof 
freigefpxochen, die reichlich beſchenkt von den Anweſenden aldbald In ihre Hels 
mat zu ihren acht Kindern zurüdeilten, Dagegen lautete der Wahrſpruch ber 
Herren Geihmwornen bei der 26 Jabre alten ledigen Dienftimagb und Edlde 
nerdtochter Barbara Lipp von Mittislingen, E, Landgerichts Dillingen, auf 
ſchuld ig und das Urtheil des hohen Gerichtähofes auf Zuchthausftrafe auf 
unbeftimmte Zeit, während bezüglich der ebenfalls des Kindsmordd angellags 
ten Sivonia Zeller, 26 Jahre alt, lebige Bauerntochter von Ihannen, E, 
Landgerichts Groͤnenbach, die Frage wegen Kludemords durch bie Herrni®e- 
ſchwornen verneint, dagegen die: „ob fich die Angeklagte eines DVerbres 
Gens dadurch ſchuldlg gemacht habe, daß jie lebendgefährliche Handlungen an 
dem Kinbe vorgenommen bat, ohne daß ermiefen it, ob baffelbe Leben ge» 
habt habe” bejaht, mas bie Verurtgeilung der Ungeflagten auf 5 Jahre 
Zuchthaus zur Folge hatte. Die Verhandlungen beider legten Bälle fanden 
bei beſchränkter Deffentlichkeit flat, — Unier hochwürdlgſter Herr Biichof 
hat den von Seiner päpflichen Heiligkeit In Form eines Iubiläumgablaffes 
verfündeten Ablaß vom 2. November I. I. an im Bistbum Yugsburg er» 
Öffnet und auf bie Dauer von drel Monaten (bid 2. Behr. 1855) er» 
firedt und biefen Anlap benügt, um den Gläubigen mit ergreifenden Worten 
an’s Herz zu legen, wie es Noth thut dem immer wachſenden Eittenverderb« 
nip entgegenzuftenern und wahrer Neue, aufrichtiger Buße fich hinzugeben, 
Der denfallfige Girtenbrief wurde geflern von allen Kanzeln herab verlefen, 
und bat einen tiefen Eindruck auf die Hörer gemacht, was ber eruſte und 
tief begründete Inhalt allervings vollfommen rechtfertigte, — In der Etlftde 
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hat verjangene Woche einen Dankgotteadlenſt aus 


und Stubienfirche zu St, Stephan fand geflern Erldfchens der 
rubr-Spivemie ein jelertiches Sochamt flatt, aus jan de: Pi bas hun 
haus mit Anpäctigen faft überfült war, Auch die bieflge &irmerinnung 
w bemjelben Grunde veran« 
faltet, — Die Saben für; bie-Dinterlaffenen der an der Choleta verſtorhe · 
nen Unbemittelfen xfließen mac Immer in erfiellichen Mage, und dre 
die Schlußrechnung des desfallfigen Eomitös ben fprechenbſten Beweit von 
dem uilldrhaugen Sinn ber hieflgen Elnwohnerſchaft liefern, — Das heutige 
Amgelgeblatt ifl mit poligelligein Beſlag belegt worden. — Der & Adyos 
fat und Wech ſelnotat Hr. Paulus Degmatr if geftern früh in dem hohen 
Alter von 80 Jahren mit Tod abgegangen, — Unfer mwaderer Mitbürger 
Hr. 2 A. Miedinger, welchtt in Koburg bie Holjgasbeleuchtung zur alle 
gemeinften Zufriedenheit einführte, wurde von Gr. Hoheit dem ‚Herzog vom 
Koburg mit der dem herzogl. fachien«erneftinifchen Gausorben affltlirten Vers 
dienftmedaille In Gold ausgezeichnet. Ebenſo erhielt der Genannte für fi 
und feine Famille dad Ehrenbürgerredht in der Stabt Koburg. 

A Erlangen, 27. Oft. In ter Statt Koburg, bie und burd 
die Gijenbahmverbindung zur Nachbarſtadt geworben if, wurdeam Sonne 
tag den 22. d. Mis. die durch Hrn. F. Uü. Riedinger eingerichtete 
Ho'zgaßbeleuchtung eröffnet, wozu eine fehr freundliche Ginlapung des 
Sıabımagiftrats Koburg bieber gelangt war. Das wir wegen plöglich 
eingetretener Sinterniffe dieſer Einladung feine Folge leiften fonnıen, * 
mußten wir um jo inniger bedauern, alä wir nad längerer Zeit nad 
ber gleichen Cinrichtung reben, und, fo viel wir über das Refultat 
der erflen Beleuchtung in Koburg erfahren fonnten, tiefe Shörfung 
zur Ehre des Unternehmers und zur Befriebigung der Stadt als vol«- 
fommen gelungen fich ermwiefen hat. Hebrigens miffen wir bie Ginlade 
ung des Gtadrmagifirats Koburg um fo mehr {hägen und wurden wir 
von ihr um fo freudiger überrajche, als ſich bie Umiverfiräteftadt Brian 
gen von Geite benachbarter Städte, wie Bapreuth, Echmeinfurt, Mürs 
burg se. bei ähnlichen Anläffen einer fo freundlichen Nüdihenahme 
nicht zu erfreuen hatte. — Aus Ihrem gefchähten Blatte haben wir 
wit Vergnügen die weitere Nachricht entmommen, daß 3 Induſtriellen 
Bieflger Stadt, nemlich: dem Korbmachet 3. HM. Michel wegen feines 
Strebent nach neuen Formen und eleganter Autrüftung bes Batrifatet, 
dem KRammader und Beinihneider A. Kleemann für fleifige, zierliche 
und bejonderd rein und eraft durchbrochene Arbeit (in GEifenbein und 
Verlmutter) und tem Buchbinder und Vorıefeuilemader E, 8. Neigich 
für ein geihmadvol gearbeiteres Album mit Laubverzierung und Bl 
fenbeinſchnitzwerk belodende Erwähnung zuerkannt worden ifl. Der ge« 
nannte A. Kleemann Hat leider dieje Auszeichnung nicht erlebt, intem 
er vor einigen Wochen mit Top abging. Im Beziehung auf die Küch- 
tigkeit und Aniprudloflgfeit dieſes Mannes verdient Bolgendes befannt 
zu werben: Bor nicht jehr langer Zeit traf ein hieflger Gewerbemann 
mit einem Geihäfıtmanne aus einer deutſchen Mefldenzſtadt im ter 
legteren bei Gelegenheit einer Mefje zufammen und lentıe fib tas Ber 
fpıä der beiten zufällig auf einen der Megentin gehörigen Bäder von 
Elfenbein mir ausgezeichnet feiner burhbrochener Arbeit, ten der Ge— 
ihäfıemann aus der Reſidenz unjerm Gemwerkömann mit bem Bemer— 
fen vorzeigte, daß der Bäder ſelbſt nach Paris und Wien geihidt wor« 
ben, aber Niemand zu finden fei, der an die Stelle eines zerbrochenen 
Blattes ein neues zu den Übrigen paffendes Blatt zu arbeiten jühia 
mwäre. Unſer Gewerbemann badıre biebei am bie Geſchicklichkeit des Hım. 
Kleemann, batte aber viele Mübe, von dem in feine Angaben bie ftirk« 
fen Zwelfel ſetzenden @eihäftsmanne der Reflveng nicht den Fäch er, 
fontern nur das zerbrodene Blatt anvertraut zu erhalten. Nah ver⸗ 
tältnigmäßig kurzer Zeir erhielt der Mandant nicht nur dad meue voll» 
fommen gelungene Fächerblatt, fondern auch noch einen neuen Bäder 
von Perlmutter, mit der nemlichen feinen durchbrochenen Arbeit, Dieie 
Arbeiten müſſen völig entſprochen haben, denn Kleemann durfte auf 
den von ihm geforderten beicheldenen Lohn nicht lange warten. Ob 
aber ber Mame und Wohnort bes Arbeiter® bei dem beireffenten Hofe 
befannt wurden, weiß man nicht. — Wit vollem Rechte wird der Tor 
eines ſolchen Mannes von feinem Mitbürgern bedauert. 

D MBüruberg, 30. Oft, Unfere Alten fanten großes Bergnügen 
baran, Weine zu ziehen, daber findet man bier 1001ährige Weine ſehr 
häufig, aber fie find außer aller Nachfrage, finden au feine Käufer. 
Weiche Summen mit folder alter Waare, die nicht entfernt wie Wein 
mehr ſchmeckt, verloren werben, beweiſt eine heute abgebaltene Auktion, 
wo Auubenbeimer vom Jahre 1700 um 30 fl. per Gimer abgegeben 
wurbe, währen bie Flaſche, Unlage, Nachfüllung und Binfen berech⸗ 
net, auf 120 fl, zufteben fommt. Um denjelben Preis ging auch 1753er 
Hochkeimer weg. — Bon Seite bed Magiftrats wurde eine Fleiſchwagt 
angefhafft, welche Überall aufgelellt werben kaun. Mit biejer wird 
von ber Wolizei, melde ſchon mit Tagedandrud auf bie den Kunden 
bad Fleiſch bringenden Mepgerburjchen vigilirt, das biefen beftimmte 
Quantum nachgewogen, und wird dabel das fletd vorzuweiſende Blel- 
ſcherbüchlein der Kunden und der angelegte Preis verglihen. Dieſe 
Tinrichtung, anfangs mit Murten von Geite ter beireffenten Gewerbe 
treibenden aufgenommen, verfehlt nicht den beflen Gindrud auf bad 
Publikum zu machen. Ebenſo fireng werben die Bäder kontrolirt, Me 
find Leinen Augenblick fiber vor der polizeilihen Viſite. Da mar ed 
doch zu veichsfläpriichen Zeiten anders, da bief ed leben und leben laſ- 
fen! Wenn damald der Herr Geſchworne der ehrjamen Bäderzunft 


feinen Umgeng behufs bed von elmem hobhen Math aus Bürforge on« 
georbnete Brotvifltaiten, „Umfbau* genannt, hielt, zog er feinen fra« 


mischen Habit am (Fird geſchah noc in unierm Jahrbumtert) und bie Her». 


ren ®eratter und Schwäger mußten den Tag, me ter Rarherererdnete 
feinen Beſuch arflalıen würde Kam tieier num mit einem gewaltigen 
Mefier in ver Hand, als Zeichen feiner Amtewürde und in Begleirung 
eines Stadttnechtes vor das Böderbaus, jo ırar der Herr Veiter mit 
einem Laib Brod beraus, grüßte ehrerbreriig ten Gefchmornen und übers 
reichte tab forgiältig gebadene Brod. Der Delegar ſchnitt es entgmel, 
gab jein billigendes Gutachten laut ab und reichte großmrüchig bat Brod 
feinem Begleiter, ter es ale Qeeidenz feines Amtes mit noch einigen 
Grivameizenbrötchen einfledie. Jeht iſt das eben gang anders. Der 
newe Herr Bürgermeifter v. Wächter bölt ſogat ſelbſt Brotoifltationen 
in ten Häwiern und fol jept vom ter Megierung ermädrigt fein, bei 
befonrers wideripänfigen Bädern bie Surpenflon tes Seſchlftes bis 
zu 3 Monaten in Folge polizeilichen Gutachtens vollziehen zu laffen. 
Kein Bunter, daß jegt mancher Äußert, es freue ihn fein Geichäft 
nicht mehr, zumal ta tie Strafen unnahfihilih eingetrichen merden, 
feibt die Wirtte werten mit 10 Thlt. gebüßt, menn man eine Eprige 
bei ifnen finter und Kar tie Molizei Fürzlich bei eimer Razzia reiche 
Beute gemacht. 

r. Mürzburg, 23. Otibr. Unſere Stadt beging heute eine erlabene 
Feler, indem ſowohl in der Domfirche als in der ptot. Pfarrkirche ein feier» 
Hier Gottesdlenft abgehalten wurde, um dem Allerhoöchflen zu banfen für bie 
gnädige Abwendung der Gholera von unferer Stadt. Auf die Nachricht, baf 
ein ſolchet Gottesdienſt folte abgehalten werben, vereinigten ſich ſogleich die 
fämmttichen bier beſtehenden kathol. Bruberfchaften, um durch eine Brogeffion 
bie Beier zu verberrlichen. Es war in der That ein erhebender Anblick, als 
zur feilgefegten Zeit eine zahllofe Menge Andächtiger beiderlel Geſchlechtes 
aus ter Marienkapelle In ſchönſter Ordnung fich unter Abfingung eines ächt 
fräntiichen alten Martentiedes zum Dome bin bewegte. Die Räume der Ras 
thebrale waren bald gefüllt fd mit ber geipanmteften Aufmerkſamkelt folgte 
die ganze VBerfammiung den tief ergreifenden Worten des Domprebigers Dr. 
Simmelfteln, der mit feiner gewohnten Meifterfchaft im einer längeren Rede 
die Bedeutung bes Feſtes auselnanderfegte. Um 10 Uhr erjchienen jänmmts 
licht Clvit⸗ und Milltär- Behörden und wohnten dem felerlichen Amte und 
barauffolgentem Te Deum bei. Nad; demfelben wurde die Wrojeflion wieder 
In bie Darienfapelle zurüdgeführt. Es wird biefer Tag und dieſe Feler allen, 
welche daran Theil zu nehmen Gelegenheit hatten, gemiß unvergeßlich fein, 
Möge nur der, in deſſen Hand Tod und Leben rubt, auch fermer und fchüs 
gen vor der Seuche, welche In unferem Vaterlande in jo furzer Zeit fo viele 
und fo tbeure Opfer gefordert bat! 

Württemberg. — (Stand der Brechruhr 29 Dftbr.) Bon den 
beiden nach unferem legten Berkht In Cannſtadt Erkrankten iſt bie zulept 
Erfrankte geflorben, weiter jedoch ble jegt leichter erfranft 1. „u Beband« 
fung fomit noch 2. In Erfingen, Oberamts Ehingen, kam ein weiterer, 
todtlich verlaufender Bredyrubrial vor. (St.-Anz f. ®.) 

Defterreihh. — Wien, 28. Oftbr. Am 26. d, find in Wien 96 
Individuen an ber Brechruhr erfranft, 49 genejen und 28 geftorben. Seit 
dem Beginne ber Epidemte find 2799 erkrantt, 997 genefen un& 940 ge 
ſtorben. In Behandlung verblieben 962. Die Beiträge zur Betheilmg der 
armen Bevölkerung Wiens mit Holz und Euppe belaufen fi, der heutigen 
mBierer Zig zufolge, auf 16,506 fl 21 fr. und 1 Smanzigfrantenftüd, 
Geſtern murbe in der Währingergaffe die erſte Wärmſtube eröffnet. Die Sar 
nitätöfommiffion hat die vermehrte Aufftelung von Fiakern zur Nachzelt are 
geortnet. In der Leopoldſtadt findet altäglih auf Anordnung des dortigen 
Gemeindevorftehers In werjihiebenen Gafthäufern eine Suppenvertbellung an 
Arme ftatt, Im der Roßau wird ein Bilialjpital für Gholerafranfe einge 
richtet, (Mer. Woch) 

Wien, 2%, Ott. Dat Mobillfirungsrekret für bie ganze öfter. Armee 
hat kaum die Sanktion ded Kalfers erhalten, fo verkündet ſchon der Tele- 
graph Im alle Enden des großen Meiches bie wichtige kriegeriſche Maßregel. 
Us zuverläfflg werben mir nachfolgende Beſchlüſſe ber leten Sefflonen des 
Kriegsraths mitgerheilt: „In Böhmen wird ein Armeckorpo von 60,000 
Mann unter ven Befehlen des Beltmarfchallentenants Baron Cſorich zujam« 
mengejogen, während bie Aufftellung eines Meferve-Armecforvs in Mähren 
für bie galizifche Operationdarmee beichloffen iſt. Mach Böhmen und Mäh- 
sen rüsten die Im Serzogthum Deſterrtich, Steiermark, Kärnthen, Krain und 
Tytol garnifonirenden Truppen, während Tehtere durch das abermals in Bes 
megung gefepte 6. Armetkorps ber pweiten Itallenlfchen Armee erfept wer- 
ben, Die Remonteanfäufe find neueſter Zelt wleder angeorbnet, und in allem 
Feftungen der Öfterreichifdgen Monarchle wird an Ausruſtung blefer ſelbſt, jo 
wie neuer Rrtillerieparts rüftig fortgearbeitet. Die nächflen Tage werben 
neue Uvancements in den Meiben ber höheren und höchſten Stabsofflzlere 
bringen, (8. ». u, fe D) 

Fraukreich. 

*”* Daris, 29. Ott. Der „Moniteur* bringt folgende offitiellen 
Nachrichtſen aus der Krim: Varna, ten 21. Oft. Das Feuer ber 
Zandbatrerien ift am 17. um 1, Uhr gegen Sebaflepol eröffnet wor⸗ 
ben. Gleichzeitig griffen die vereinigten Flotten die Forts am Gin« 
Bange des Hafens an, die Engländer die auf der Linken, die Franzoſen 
die auf der Rechten. Die Englinter machten die Nußenmerfe auf ber 
Linken im die Luft fliegen, bie Branzoien braten das Dusrantänefort 
zum’ Schweigen.“ Dann erwähnt der „Monteur“ auch einer von ter 
zufiigen Geſandſchaft ju Wien cm 23. Morgens aus GEjernowig ei« 
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baltenen Depefche, wonach das Bembarbement bie zum 20. Beftig fort« 
banerte. Der Minider des Ausmärtigen kat bem „Monlteur” zufolge 
vom enaliiben Geiandıen folgente Mitrbeitung erhalten: „Varis, ben 
27. Dfibr. 1854, Herr Miniſter! Ih babe das Vergnügen, Ew. Exc. 
im Auftrage des Haupt» Sraartfekrerärs Ihrer Mojeä: jür die auswär- 
tigen Ungelegenbeiten die beigeſügre Abſchrift einer vom General Noie 
an vie Megierung Ihrer Majeſtaͤt gericbteien Depeſche zu Übernachen, 
bie Beugnih eblegt von ter Menſchlichteit, bie bie frungöflihen Dffi« 
jlere und Goldaren gegen tie Rufen beobachten. Ich ergreife dieſe 
Gelegenheit u. f. m. Cowleh. Hauptquartier det frungdfliden Armee 
(lines Ufer der Katſcha) am 23. September 1854. Mylord! Em.. 
Herrlichkeit werben gemiß mir Tebhafter Befriedigung erfahren, daß bas 
Benebmen der franzöflfhen Offiziere und Soldaten gegen bie in ber 
Schlacht an ber Alma vermunteten Mnfen im höchſten Grade menſch- 
lich war. Ih habe ſelbſt auf dem Schlachtfelde franzdflihe Soldaten 
ben vermundeten Rufjen Nabrung geben und fle pflegen, vie Tragbah- 
ren einen Rufen und einen Franzoſen bit meben einander wegtragen 
fehen. Den Eingebungen eines großen Herzens folgend, hatte der Mar- 
ſchall St. Urnaud befohlen, daß ver Feind biejeibe Pflege, wie feine 
eigenen Solsaten haben ſolle. Als die Zuiven ben Telegraphen mit 
Sturm genommen hatten, ließen fle enthuflaftlihe Bivars, zu Ehren 
bes Kaijers erichallen, und mebrere mid umgebend und mir die Haud 
trüdend, liefen auch vie Königin boch leben, hinzufügend, daß Nides 
ken vereinigen Franzoſen un» @ngläntern wiberſtehen könne, Moje * 
(Der General Roie iſt bekimnelih britiſchet Militär-Rommiffär fm 
ftanzöfligen Haupiquartier) — Nicht 100,000, fondern 150,000 Holz+ 
ſchuhe und eben fo viel Paare molene Soden werden in den Drient 
geſchidt, was auf eine bereutende Vermehrung des Armeebeſtandes 
ber Aliirten und auf die Abſlcht, die Krim vecupiet zu Balren, fihlies 


gen Tägr. 
Spanien. 

” Die Mabriber Nachrichten vom 25. melben, bag ber Eivilgouver- 
neur von Madrid an der Epige von 200 Mann der fläbtlichen Garde bie 
Umgegend ber Hauptſtadt, inäbefondere die Ortſchaft Ehamberi durchſuchen 
zu müffen geglaubt hat, wobel er einige 50 Verhaftungen vormahm und eine 
Menge Waffen tonfiszirte, Es ſcheint bis jegt nicht, daß blefer einiges Auf 
fehen macheude Diafregel politiſche Motive zu Grunde lagen. Wleichzeltig 
erlich der Givilgouvernenr eine ſchatfe Verorbnung gegen das Tragen von 
Waffen und den Aufenthalt nicht lezitimer Indlolduen in genannter Ort« 
ſchaft. An ber framgöflichen Grenze follen zwel Garliitenbanden von 13 und 
16 Mann mit einem Wafſeutrantport den Weg nad Caũetllar de Nuch ein. 
ſchlagend geiehen worben fein. Dulee hat die im Folge der Revolution Ihm 
ertheilten Befördernng und Dekoration (Großfreug Garls III.) ausgeſchlagen, 
was etwas ſpät if. Der Minifter da Innern hat ſtrenge Inftruftionen zur 
Unterbrüdung der gegen bie Getreide» und Weinausfuhr vorgefommenen Un- 


ruben erlajien. 
Großbritannien. 

Tonbon, 27. Oft. Der hohe Moften eines Vice -Admlrals bes ver⸗ 
einigten Königreichs, der burch ben Tod des Sir B. Martin erledigt wurbe, 
if tem Admital Dundonald zugedacht. Man glaubt einfach, er werde im 
kommenden Iabre das Kommando im ber Dſtſee übernehmen, Die Tories 
Intrlquiren ſehr eifrig für ihm. Der tapfere Admtral iſt übrigens kein 
Knabe mehr, er muß ſchon hoch Im den fiebenziger Jahren ſtehen. — Bur 
Sprengung der im Hafeneingang von Sebaſtopol verfenkten Schiffe läft bie 
Meglerung bei Armftrong und Comp. in Newcaſtle, den Grfindern bed bye 
draullichen Krahnes, 25 Eprengapparate, 13 größere und 12 Meinere, am« 
fertigen. Das Gewicht eines der größeren vollftändig gefüllten Apparates 
{ft auf 80 Bentner, Me Füllung allein auf 20 Zentner berechnet. — Im 
Yioerpool brach geftern im Bereich großer werthvoller Magazine Feuer aus, 
Bis heute Morgen 3 Uhr war 28 moch nicht geloͤſcht. Man muß ſich auf 
ven Verluft ausgedehnter Baumwolllager gefaft machen. (& €.) 


Dänemarf. 

Flensburg, 38. Oft. Geflern Mittag 12 Uhr hielt der König nebſt 
Gemahlin unter großem Jubel felnen Einzug in Schleewig. Abents war die 
Stadt illuminitt. Der Hof relfte zur Nacht wieder nach Flensburg zuräd. 
Die Srofberzoge von Dldenburg und Medlenburg werden ben König in 
Ratzeburg begrüßen. (Fe. Dep. b. C. 9.) 


Schweden und Morwegen. 

Chriſtiania, 24. Oft. Gin Beamter, der vor einigen Tagen bie 
Krönungsinfignien nachſchen follte, die in einem Thurm auf ber Keftung 
Aterhund aufbewahrt werden, machte die Entdeckung, dag im Laufe ber Ich« 
tn 6— 7 Wochen ein Ginbruch In dem Thurm gemacht ſel. Der Dieb 
hatte eine eiferne Thür mittelft eines Dieterich® geöffnet, und das Schloß 
einer Innern Thür andgefchnitten, war aber dadurch nur in ben Keller un⸗ 
ter bem Maum, worin bie Infignien aufbewahrt werben, gekemmen. Im 
Keller hatte der Dieb nichts des Steblen werthes gefunden, und mad dem 
obern Raum zu gelangen, iſt zu beſchwerlich geweſen, fo baf die Inſignien 
unberührt geblieben. Der Thaͤter iſt bid jegt moch nicht entdeckt. Im der 
Nähe des Thurmes dit beftändig ein milltäriſcher Wachtpoflen, und findet 
beäbalb ein Verhör über die Soltaten ftatt, dle während ber Zeit, in mel 
er ber Einbruch verübt worden fein muß, bort auf bem Poften geftunden 
haben. Eine der Rrömungeinfignien, das Meichöbanner, wird mad Saoch- 
hol gebracht werben, um dort bei der Enthullung der Statue Könige Karl 
Iohann am 4. Nov. d. I6. aufgeſtellt zu werden. 
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Orientaliſche Angelegenheiten. 


Nörpdliber Kriegeihauplag, 

Danzig, 28. DM. Nach hier jo eben elngelaufenen Nadrichten würde 
Abniral Napler mit bem größten Theil ber Schraubendampfer binnen Kurs 
zem in Kiel eintreffen und würde dennoch bie Blolkade der rufflfchen Dftjees 
Bifen fortbauern, - (Kel, Dep. b. €. 2.) 

Sähfiher Krisgsfhauplap. 

Von den Lüden, bie Cholera und Hauptfächlich leichtes Unwohlſein In 
die Reiben ter Aulltien riffen, kann man fich aus einer Angabe des Herald 
Gorrefp. einen Begriff bilden, der fagt, es felen von einem Korps von 3000 
Garden zeitweilig nur 17— 1500 dieuſttauglich geweſen. Zum Theil fallen 
dieje Mebelftände der Nachläſſigtelt und ſchlechten Organifation des ärztlichen 
Dlenſtes zur Laſt, mas Lord Raglau im einem eigenen Tagesbefehl vügte, 
theil® dem Umfande, daß, du die Transportmittel ſaͤmmtlich für die Artille- 
rie und die Dunitionen aufgeboten wurden, ble Zelte Jauge nicht in's Layer 
gebracht werben fonnten und die Solvaten noch unter freiem Hlmmel wäh» 
rend jehr feuchter und Falter Mächte ſchliefen. Gin enzlifcher Korreſpondent 
freibt: „Alle unjere Soldaten find abgemagert, und ber Staub und ber 
Schweiß, felt lange gehäuft, geben ihnen ein vermildertes Ausſehen. Ihre 
Kleider würden der Wirkung der Bürfte wlderſtehen. Das Ausfehen der 
glänzenden Offlzlere vom der Linie und der Garde würde, wenn es nlht jo 
fehe ernſt wäre, pofflerlich fein. Blos mit dem ausgejchifft, was fie tragen 
konnten, Haben fie ihre Uniform feit drei Wochen nit einem Augenblick 
abgelegt. Gin abzenupter Tfchalo, ein rother Shawl, um die Bruft ge» 
rollt, was äuferft nüplich it, ungeachtet aller Tagsbefehle, ein Sad, mels 
er die Ratlon nebſt Zwieback enthält, und, wenn man es machen kann, 
einige Lederbiffen, wie Eler, Honlg und Geflügel, und mandmal, wenn 
man eine glüdlice Erperition macht, eime lebendige Sand mit den Füßen 
an der Hand aufgehängt, dieß {ft der Anblick, melden der englifche Offizier 
darbleret.” Der mämliche Brief berichtet, daß die ergöglichiten Gpifoden des 
Zagerlebend die Treibjagden auf bad Geflügel find. Wenn ein Huhn oder 
ober eine Gans flgnalifirt worden find, ſucht jeber um die Werte dleſes koſt- 
Sare frifche Wudpret zu erbeuten. — Der General der ocmanlſchen Trup« 
pen, welche an der Krimerpedltlon theilnehmen, mußte ſich auf einige Tage 
beurlauben faffen, um feine zerrüttete Seſundhelt in Konſtantinopel mieter 
berzuftellen, wo er am 14. auf einem Staatedampfer angelommen if. — 
Ruffifhe Damen von Sebaſtopoi wurden in ſamutnem Spencer und rofen« 
farblgem Klelde durch Fernrohre erblidtt, wie ſie die am einer Schanze ar« 
Seitensen rufifchen Soldaten zum Eifer aufzumuntern ſchienen. Dieje un⸗ 
erſchrockenen Amazonen maren auch bei der Ulma zugegen, wo fle fi) am 
Anbiide der Niederlage der Alllirten ergögen wollten, vom mo fle ſich aber 
unglüdlider Weife im Galopp entfernen mußten, indem fle ihre Schlelfröde 
und ihre Hüte iui Stiche lleßen. (E. @.) 


Afrika. 

“. Der „Meniteur“ fchreibt aus Cunis vom 17. Oft.: „Der Abe 
gefandte des Sultans, Muſtapha Paſcha, iſt vom Bei In Öffentlicher Audlenz 
im MohamedinPBalaft empfangen worden. Gelne Hoheit, von feinen Mis 
niſtern und den erſten Beauuen der Negentfchaft umgeben, empfing Ibn ſeht 
wohlmwollend.. Muſtapha Paſcha mar beauftragt, dem Bel die Abzeichen bes 
Mevichivie» Ordens erfter Klaffe zu übergeben. Außerdem brachte er Ihm 
eine nt Bellanten gejchunlitte Tabaksdoſe im Werthe von ungefähr 70,000 
Franken, die von einem eigenhäntigen Schreiben des Eultänd begleitet war. 
Mebemet All Vaſcha, früherer „Rriegemintiter, hatte ebenfalls dieſt Gele- 
genheit benugt, um ein Bekomplimentirungds Schreiben an ben Bei zu rich· 
tem. Herner war der türfifche Abgeſandie Ueberbringet eines Geſchenke der 
neulich mit den Sohne Reſchid Vaſcha's vermählten Todıter bes Eultans 
für Se. Hoheit. Diejes auf einem alten Gebtauche berubenbe Geſcheut ber 
fand im mehreren Rleidungs«Cegenftänden, als ſeldenen «Hemden, Taſchen · 
füchern. u. ij. ww. Es hatte zum Zweck, dem Bei die vor Kurzem in Kon 
ſtantinopel ftattzebabte — zu notlfieiren, die Selner Hoheit eben« 
falls durch ein Schreiben des Bormunds ber Prinzeffin, Tochter ded Sul 
tand, angejelgt worden war, Muftapba Paſcha kehrte, machten er ſich jel- 
ned Yu trageẽ entledlgt und ſelbſt den Medſchldle · Stern auf der Bruft bes 
Bel befeitlgt hatte, nach Tunis zurüd, wo Im Palast biefer Stadt Zimmer 
für ibn eingerichtet worben waren. Geſtern wurde er wleder bei Er. Ho⸗ 
heit worgelajfen,“ 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Dberbavern. IV. Quartal, 

FMBünchen, 30. Of Der f. Appell.⸗Get.⸗·Rath Hr. v. Plandh 
präßbirt; Hr. Staatsanwalt Mähler vertritt bie Öffentliche Behoͤrde. Der 
Mereff. Hr. Aub führt die Vertheleigung. Ws Geſchwotn⸗ fungiren die 
5.8. Stmmer, Laufer, Schweighart, Hell, Gampenrieder, Mayer, Bene 
dit, Stollventer, Berger, Schmidbauet, Bauer, Greifl. Angeflagt it dle 
iedige Dienitimayd Barbara Lacher meger, 19 Jahre alt, wegen Dies 
Radis und Brmpfliftung. Der Anklage Uegt folgende Thatſacht zu Grund: 
Das legte Haus der Stadt Wellpeim Iinfd an der Strafe von ba nad 
Mündzen Nr, 1594 gehört dem Siumermeitter Adam Mottmüller zu Wells 
beim. Dieſes Haus, mail» gebaut, iſt mit Scharfchinbeln gedeckt, 43° ent» 
ferne seht die Waſchküche, Werkititte und Stalung, dann Wagenremife und 
die Kenne, welche Gebäulichkeiten ſämmtlich mit Scharſchindeln eingebedt 
waren; ebenfo jteht In einer Gntfernung von 40' eine hölzerne Nemije zur 
Aufbewahrung der Marktflänze. Nach anderer Selte 46’ entfernt, ſteht das 
wähle mit Platten gededie Wohnhaus des Delonomen Yofepb Sporer. Im 
Rotimüllerjchen Haufe wohnte über eine Stiege ber t. Bauinfpeftiond-Inges 





“@rabe gemindert gewejen ‚el. 


nieut Hr. v. Schmaͤdel mit feiner Kamille und befleht biefe Wohnung, aus 
einem Schlafzlamer, Wohnzimmer, Bejuchzimmer und Arbeitäjimmer, weld-e 
legtere beine durch eine Ihüre verbunden find; dann aus einer Küche, vom 
weicher gleichfals eine Ihüre in das Arbeltösimmer führt Dieje Ihüre it 
mit Brestern verſchalt und bildet im Zimmer einen Wandfehranf, In welcheua 
nebſt Büchern und anderen Sachen aud 4 Mollen mit je 50 Doppelguiden 
verwahrt waren. wel Tage vor Llhtmeß 1554 wurde eine biefer Roller 
mit 100 fL entmendet, Äubem ber Dieb ſowohl den Schlüffel zum Zimmer 
wie zum Kalten ohne Schwierigkeit in Webrauch nehmen konnte. Am 5. 
Gebruar 1. 3. entitand in dem fraglichen Urbeitäzimmer früh nach 4 Ubr, 
und zwar in einem mit «Öobeljpänen gefüllten Korte, welcher an die Thüre 
des fraglichen Wandſchrankes gerudt werden war, Beuer, welches hell aufe 
brannte, den Korb ums thellwelſe den Boden und einige Geräthe zerlörte, 
dann aber bewaͤlulgt und gelöfde wurde Am 7. Bebr. l. I, entſtand auf 
dem Dachboden bejjelben Hauſes gerade oberhalb des bemelteten Arbelts zim⸗ 

merd Feuer, weldes am Dorgen bei heftigen Winde auebrach, den Daqh- 

ſtuhl zerftörte, und dann abermals gelöjcpt wurde. Bel dem erjien Brande 
war anzunehmen, dag die Leute noch im Schlae zu legen pflegten. Die 
Angeklagte, An Dienft bei Gr. v. Schmärel If dieſer Ihaten beſchuldigt, 
und auch völlig gejtäubiz; dieſes Gefländnig wird auch burd eine Reihe von 
Grhebungen als vichtig befundet, und umpfagt beflimmt, und Far, daß bie 
Augeklagte im der rechtswidrigen Abſicht, die Spuren des von ihr verühten 
Diebjtapis auf ſolche Weiſe zu verwijchen, die fragliche Brandlegung wleder⸗ 
holt errejt habe, Der Leumund der Angeklagten iſt amtlich nicht getrübt, 
nur liegt Ihr Hang zur Verſchwendung und zum anderen Geſchlechte zur Laſt. 
Ihr Benehmen läßt keinen Schluß auf Unzurehnungsfählgkeit aus Verſtan- 
besjhwäcge oder Werwirrung zu; alein gleihwohl mödte nicht zweifelhaft 
fein, daß fle die Größe ihrer verbreiherifchen Handlung und deren Strafbarfeit 

in Beziehung auf die Brandlejung uicht mochte gekannt haben. Ihre Ge— 

fundbeitsumftände ſind nicht die beiten; fle war zeitwelſe bettlägerlg, unter» 

lag aͤrzuicher Behandlung; und fühlte Häufig eine allgenelne Martigkeit ‚und 

Abgeſchlagenhelt, oder Gerabjilmmung Ihrer Kräfte, Die Anklage, melde 

dahin gebt, dag bie Beſchuldigte Im rechtgwidrigem Borfage das bemohnte 

Haus des Zimmermeijiers Adam Nottmüller zu Weilheim In der Nacht vom 

5. bis 6. Gebr. 1, 3. zu einer Zeit, wo die Einwohner gewöhnlich noch im 

Schlafe liegen, und wiederholt am 7, deifelben Witt, Vormittags in Brand 

gejegt, ferner am 31. Jänner I, 3. dem £. Bauingenieur Gr. v. Schmärel 

zu Welpen, bei dem fie im Dienjt geftanden, baar Weld im Betrage von 

mehr als 25 fl, entwendet, demnach bad Verbrechen der Branbitlftung 1. 

und hoͤchſten Grades und des Diebjlabls unter dem beiouders erſchwereuden 

Unjtande des Dienftwerhältniffes verübt habe, erſchelut daher ım der Haupt · 
fache vollfommen objeftiv wie fubjeftte, begründet, Der Gerichtearzt von 

Weilheim Hr. Dr. Yoe, wurde über den gelfilgen Zuſtand ber Angellagten 

vernommen, glaubt, dag nad; feinen vlelfachen und langen Erfahrungen, bie 

er bezüglich der Angeklagten gemadıt habe, mangelhafter Unterricht, mangels 

bafıe Etziehudg, früße Verführung, elı vorherejchenber daturdy gewectter 

Sag zum Umgange mit dem anderen Geſchlechte, dazu eine ſchwaãchliche und 
iehr reizbate Körperkonſtliutlon das Verjtandes und Begriffevermögen der 
YAugefiagten gerrübt hätten, und fie im einem gemäjen, Grabe ber Nympho« 
manie befangen in einem Buitande voller — EN. * — 
finde, ſondern die Zurechnungefähigtelt und auch zur Zelt ber Aha oben 
—— auge * f, Uiniverfitäts-Projeifor Hr. Dr. Hofe 
mann ſpricht fich für volle Zurechmungsfähigkelt aus er motivirt biejes Gut · 
achten mit grofen Scharffinne aus dem freilich nicht jo welt gezogenen Kreije 
feluer Erfahrungen bezüglich der Angellazten; gleichwohl In einer helfe, 
weldye der Anſicht deſſelbea das Lebergewiche ſichetn zu mũſſen ſchien. Ders 
ſelbe bemerkte am Schluſſe indeſſen noch folzentes: „Das it eben der Fluch 

des Verbrechens, daß ea jleis nur wleder Böfes erzewjt, Einmal mit dem 

Diebitable auf ber fdhlefen Ebene des Verbrecheno⸗ begriffen, flürgte bad 

nur 19 jährige, leichtſinnlze, unüberlegt haudelude Mãdchen unwiderſtehlich 
in die Tiefe welterer Verbrechen hinab. Gelſtlg vollkommen fähig, ſpricht 
Jugend und Unüberlegtheit immer unjer Viltleiden an.” Der k. Gerichtsarzt 
Dr. Xoe beharti auf jeiner Anſicht, und fprach ſich lusbeſondere babin aus, 
daß elu Irrſinn In der Angeklagten berelts wirlſam geworden, wenn auch 
im Allgemeinen noch verborgen Liege, und er berjelben die Prognofe jtelle, 
daß fie in kurzer Beit in offenen Jrrfinn ausbredien werde, Bemerft muß 
noch werben, daß die Ungeflagte von dem entwenbeten Gelbe 52 fl auf 
Gonflitulrung durch ihren Dienfheren zurüdgab, umd den Reit fich zu bes 
zahlen erbot, jo wie jie jo viel verbient haben würde, oder auch Ihr Later 
diejen Schaden erfegen werbe, womit Dr. ». Schmärel wohl einigermajfen 
fidy zufrieden gab, nicht aber völlig ald befriebigt fi erflären konnte. Fer 
wer mady der Ungabe der Angeklagten wollte fle durch bie Brandlejzung nur 

den Kaflen zerilören und das Gelb darin zum Schmelzen Gringen, bamit ber 

Diebſtahl unentdeckt bleibe, nicht aber, das Haus ſelbſt durch ben Btand 
vernichten. Deßhalb habe fie gleich nach Beginn des jedesmallgen Brandes 
die Nebenmagd und noch eine andere Perſon gewedt, refp. herbeigerufen, 
wa durch dieſe dem Weltergreifen des Brandes Einhalt zu thun. Dieje 
Thatfachen des Weckens u. f. f. find hergeſtelt, und wurbe e8 befbalb im 
Frage geſtellt, ob eine Vrandlejung I. oder bod nur II. Grades, ob nicht 
eine Art thätige Neue, die die Strafbarkelt der Angeflagten mindere, vor⸗ 
Hege. Das Plaldohet bewegte ſich mun tbells um biefe Fragen, thell® um 
die weitere der neminderten Zuredhnungsfäbigfelt, und Tief ſich nicht verken⸗ 
wen, daß die Vertheldlgung hierin den Ihr gebotenen Stoff mit großer Um 
fidt bewügte. 8 if IR und übrigens nicht möglich dem ganzen Gange bes 
Pialboyers zu folgen, ba und dle Bejchränftheit des Raumes daran hindern 
muj. Nur muß mod erwähnt werden, daß bie £, Staatäbehörde dad Ge 
gebenfein des objektiven Thatbeſtandes als einer Brandlegung 1, Erabed mit 
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wohl vollgewichtlgen Grünten aufrecht zu halten fuchte, und barflellte, baf 
die Griordernlfe einer thätlgen Reue Im Feiner Beziehung gegeben ſelen. Im 
Beziehung auf die Zurechnunge faͤhl kelt glaubte bie Stuatöbehörde dem Gut⸗ 
achten ded pen. Proſeſſor Dr, Hofmann bie vollſte Glaubwürdigkelt zu vin⸗ 
dleiren, und bebarrte fofort auf ber Aullage ihrem, ganzen Inhalte nach. 
Den Geſchwornen wurden 4 Fragen vorgelegt. Die erite betraf das Dieb« 
fablverbrecgen unter dem erſchwerenden Umſtande bes Dienftverbältniffes bes 
gangen; bie zweite das Werbrechen ber fortgejegten Bransftiftung I. Grades; 
die dritte Frage ging auf den Bunft der Strafminderung durch thätige Neue 
bryüglich der Brandftlftung; bie vierte bezog fich auf den Grund einer Strafe 
minderung aus geminderter Zurechnungsfähigkeit in Bezug auf die Brands 
legung. Cine von der Vertheldigung beantragte weitere Frage auf Brand« 
ftiftung II. Grabes wurde vom Herrn PBräfldenten verworfen und ein Ge⸗ 
richröbefehluß nicht gefordert. Das Verdiet Tautete zu allen 4 Bragen ja; 
ſomlt erfcheint bie Angeklagte des Verbrechens des einfachen Diebſtahls uns 
ter einem erſchwerenden Umflande; ferner des Verbrechens ber fortgefegten 
Brandfiftung I, und hörten Grades jedoch unter ben mindernden Umftäns 
sen tätiger Meue durch Verauftaltungen zur Befeitigung größeren Schadens 
und geminderter Zurechuungsfähigtelt ſchuidig. Der Gerichtäbof erkannte dies 
fer Meate halber gegen die Angeklagte auf Zuchthauäftrafe von 12 Jahren 
und verfällt dieielbe in die Koften, bie bei ihrer Vermözensiofigtelt auf bas 
f. Aerar fallen mußten. Ende der Sitzung Abends 8 Uhr. 


Sören und Banbelg - Rachrichten. 





(5 fl, Kugsb. Gorr. = 6 fl, fühdentfcher Wereinswährung 

1.8. 839, ER —D; Hamburg 1.6, 73", 
in 20cm ft. & — #., Bi, 8.5 Zert. S. 

M. 16. 99", B,-2 M. 991, P., 3M. 99 9; 

S. 1051, @.i-tonden f. ;©. 9.46 V. 2 M. 
8. 

11 


Augsburg, 30. Dt. 
Le. 24°, 1. hup.) Amfervam 
PB, EM 73,9; Win 
— 3., 81’, @.; Branffurt a. M. 
Berlin 2.6. 105%, ©.; Beipgig f 
942,2, IM 9408; Balst. S. —G, 116, DB, 3m — &: Lyon 
t. ©. 116°, B.; Marfellle 1. ©. 116°, V. Mall 1,6, 807,4, 3m. — 
B.; Genua. ©. 5 PB, 2 M. — 2; 
6. 60, O. 2 M. —— 2 (M3.) 

Bugsburg, 30. DM. Bayer. 3',,proc. Oblig. 88 P. —-- ©.; Aprog. 
92 P., - &; dproy. Grunde.» Aplöf,»Dblig, 92 B., — 8; bitte 4Y/,pre. 
95%, PB, — 8; titte U. Gmifien 92 P,; bite IN. Gmiflon 100 P.,; vitte IV. 
Emiffion 101 9, — ®  Bauts@ttien I. Sem. 712 9, — ©: dere. 
öfterr. Met.Obl. — G., 4'/,ureg. — @.: württemb, 3Y,proc. ObL — P. (M. 3.) 

Ludwigshafen⸗Bexbacher Gifenbahn. Am 16. d. Mis. Hat ım Labd⸗ 
migshafen eine Sthung des Bermaltungsrathes ſtatigefunden, in melder bie Betriebes 
Grgebutfe des mit dem 30. September abſchlleßenden Gejhäftsjahres vom ber Dis 
reltlen »osgelegt wurden, Die Brutto-Ginmahmen betrugen jufanmen 1,402,000 fl. 
Sämmtlige Ausaaden In. Zinfen und Amertifatien beliefen ih auf 975,600 f.; 
bileden mithin als Relngewinn 426,400 A.; banom gehen ab für ven Meferuefonde 
1 pt. ven 10,209,000 fl. = 102,090 fl. unb fommen zur Berthelluag an bie 
Aktionäre 324,310 A., melde Ad mit 15 A. pr. Attie (3 pt.) vertheilen un 
noch 18,040 fl. ala Mitioreft belaffen. Inct. 4 pEt. Binien ſoden bemmad wie 
Altionäre ber Lutmigshafen:Berbader Ciſenbahn 7 pGt. erhalten, 1 pt. mehr 
als für vas Jahr 1852,53. Ga iſt zu bemerken, daß über dem Betrag ter Divis 
denbe enbziltig die Deneralverfammlung zu entfeiben hat, die Ente Februar zus 
fammentritt. (Alt.) 


Linerns L:6, #2 G. Beutdig 


" Franffurt 
50"/%; Banfattien 1048; 
17/45 Kubmissbaren » Berbachet 


Br 126; 


— wBehfellurs: Tarit 92°, ; Bondon 116"/,; Wien 97'4. 


a. W., 30. Oft. ODeſtert. Sprog. Metal, 685 4’,peon. 
Leit. Aul Looſt von 1854 79°; fpantige Diferds 


Sprog. 38; 
Bayer. 4 ptej. Bu; 


"Rondon, 28.Dft. Konfels Ayrey. 94’, ’/,; meue 3'/,peoy. —. Gpan. 
Rem Cenvert. —; 
Ruf. Spraa. ——, Hiper. —. 


Verantwortliche Redactivn: Dr. J. Baller. 


Ball. — Bert. Spray. Apre. —. 


— * 


3. DB. Bopl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Bremben- Anzeige, 

B. Hof. HH. Dr. Jatgh, aus Holland ; Müller, 
Kfm. vom Elberfeld; Thönen, Kaufm. von Barmen; 
Haupt, Bergwerkbireftor von Aloreny ; Baguer, Brivar 
Here von Dresten; Ehmidt, Bauınipelior von Galjı 
burg ; Seitie, @utöbefiger ven Barts; Gapele, Kim. 
von Bremen; Helbern, Haupimiann und Smithe, Ren 
tler son Lonton; Sqchubdert, Kfm. vom Berlin. 


©. Hirfch. Ihre Ereel, Arau Gräfin v. Galler 


Serjers, f. 8. Generals. Warıia von Brünn; HH. Graf 
v. Keelnote, 8. E. öferr. Dffigier und Sefanteihalter 
Attache von Wien; Hıfr. ». Anprlan, Eimpirenver ven 
Ansbad. 

Hotel Manlid. HH. Bihm, Habritant von 
Gmünd; Behne, Galisen+Infpeltoe von Lünrburg; 
Weller, Kim. von Magen; Reinhard, Kim, von Manns 
beim ; Kühneho, Regectant ven Brüfel; TWeninger, 
Lieutenant ven Aretjing; Miharıfen, Mentier aus Cag ⸗ 
fand; Sr. D. Fürſt Udlomsty, aus Rußlande ». Tols- 
ten, geb. Math vom Pereraburg; Zenle, Kauf. won 
GSladbach; Eiegel, Kim. von Karlsrube; fir, Neger. 
zn Euremburg; Heaß, Proprietär von Gtutigart ; 
Ecıött, Kim. von Köln. 

Bl. Traube. HH. v. Muͤhleſt, Midgard, Dffistere 
une 9». Wlajer, Haupimann ven Ulm; Kraft, Brir 
varier son Augsburg; Fraunhelz, Beamter ven Kel ⸗ 
beim ; Dr. Hatiley, von Lonton; Pröbiing, Kfm. von 
Dfiendat. 

®. Rreuj. HH. Lupe, Raufm. von Bedenhelm ; 
Peptofer, Alm. von Brüfel; Salamon, Kaufm. von 
Zeipgig; Flelſchet, Alın. son Grimmitfhau ; Welf, Kim. 
von Granffurt ; Hasbad, Kim. son Machen. 

Hötel garmi (Beinfelber). DS. Urhr. v. 
Buttenderg zu Gautenberg; Schticher, Brauer von Dar 
fen; Freiftrau v. MWöldernterff, k. Bemeralsgatiin von 
Augedurg ; Engel, Werlätshalter von Lantehut; Dach ⸗ 
weir, Brauer ven Dorfen. 


Stachusgarten. 55. Engel, Mögeorbneier von 
Greifing; Kotiler, Mehtspraftifant von Dettingen ; 
Bellmann, Alm. von Rürtk; Bell, Bilpfauer son Ins 
gelftabt ; Herrmann, Bädermelfter von Memmingen ; 
!Bagenpfell, Orkonem son Gurssburg; Mottmeyer, 
Gutsbefiger von Sinnenbach ; Bielferl, Detonem son 
—* er, Fabritant vom hingen; 

er, Kim. von Rhryot; Dirr und Eäku aufs 
leute von Nürnberg. * RR 

Augsb. Hof. HH. Herelt, Etutent von Hof; 
Gmminger, Maler von Glberach; Gerſt, Hantelsmann 
von Behrberg; Bull, Lolomstinfährer und Benz, Stud. 
von Ehlingen ; Hepmer, Beivatler, Groß, and Gättler, 
Obſtbãudlet von Auasburg; Hermann, Brisatter von 
Weankfurt; Hass, Welßzerder son Mühltorf; Häge 
BWencter, 8. b. Hof-Pierbelleferant von Fürth; Birm, 
Raufe. von Hritingsfeo; Bär, Sandelsmaun von 
Oberudorjſ. 


riſcher Verein von und 
en —* Oberbayern. 


6913. Die auf Donnerftag den 2. Monbr. ans 
beraumte Pienarserfammlung fanm wegen ber an bier 
fem Zage ſtanfindenten Beerdigung bes hoymürkigiten 
Herrn Domprebiis und zweiten Vereins + Borjtandes 
De. Martın ». Deutinger micht adgepalien werben. 

Düngen, den 31, Ollodtt 1554. 


Der Yusfchuf. 
816. (2) Bekanntmachung. 

Machden dei ber auf ben 16. ©. xıo, anberaumt 
gewejenen gerihiligen Werfieigerung bes den MWaurers 
paleröcheleuten Dionys und Augane Ortlieb gehörte 
gen Anmefene Bro. 24 am Warlengäpgen bapıer rin 
Gteigerermict erjgienen tft, je wird auf gläubigerjgafts 
len Anttag zur gerichtlichen Wersieigerung biejes Ans 
mwefens neuerlige Zagefayer auf 

Samftag den 25. November 1954 

Dormittags LA Uhr 
im Gefdäftspimmne Nr. %4. tes unierferiigten Gerich- 
te6 anberammi, und twerben Miezu Kaufeluſtige mit bem 
VBemerten gelasen, bap bieder ver Zufglag ehne Rüds 
fige auf den Shäpungswerih erfolgen werd. 

Vepüglic ver Beſchreidung, Shäpung und Belafts 
ung dieſes Auweſtus wire hc auf Die Ausihreidung 
vom 31. Julı d. IE. (Reurfte Rachrichten io, 225, 
Neue Mundener Zeuunz Mr. 192, Kreldamtisblatt von 
Doerbayern Mr, 37) bejogen. 

Am 21. Ditsber 1864. 

Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 
linfs der Jar. 
Der königlie Durelier: 


Frhr. v. Muljer. 
Speduer, Mc. 











G,:Nt. 3179, 


. Bekanntmachung · 


Oertenloſe Depoſiten betr. 

In dem biefigen Depeſſtorlum befinden ſich nad: 
chende Depojiten, teren Cigenthümer bis jept nicht 
ermittelt werben lenuten. 

Es werben baher diejenigen, welde einen rechtllchen 
Aniprud hierauf nagmwelfen fönnen, aufgefordert, folgen 
binnen 3 Monaten von heute an geltend zu machen: 

a) 11.48 fr. DWerlaffenfgaft der Gertrand Kell 
mer von Gt. Marienfirden, 

b) 4 fl. 12 fr. Beugengebäße im ber pollgeiligen 
Unterfuhung gegen ven halmelfter Pankofer von 
Mllswürd, wegen Benfereimmerfens. 

Landau, den 26. Dftober 1854. 


Königl, Bayer. Landgeriht Landau. 


Der fünlal. Laneridier: 
C.Nx. 568/1. Krimm. 





6914. Verfteigerung. 

Mittwoch den 1 November dieß Is. 
von Vormittag D Uhr anfangen» wird von Seite 
dir DrfenomierRommiffien nes kzl. 4. Gheraurlegerdr 
Repiments König im ber Et. Ulrichetaſetne ber Des 
darf pro 18°*%4, an dautelgrauem Mantele, grünem 
und penceauteigem Tue, Modfutters, Stellleinwand, 
Kanafap, Meitkofentalsfelle, Halbiiehel, Bundſchuh · und 
Vorfhub- Material, weißen rauen Schaffelen, *, und 
”;, Glen breiten Gradl, Pſerddeden, Meittangen an 
die Wenlgfinchmenden in Accerd gegeben. 

Hiebel wire bemerkt, taf bei Erteichung der Moers 
malpreife bie Rotififattem ſegleich erfolgt, id ver Roms 
miffion unbefannie Komfarrenten über ihre Gewerbs 
derechtiguug und Pleferungsfählgteit mit amtlichen Jeuge 
miffen aus zuwelſen haben, umb Madgebote nit amges 
nommen werden. 

Aursburg, ben 28. Efteber 1354, 


oo. Wergnntmachung. 
Betreff: Berfholenheits-Grflärung bee 
lanpesahmwefenden Joh. Helme. Shael · 
der von Bodenfelb. 


Bom 
Koniglichen Landgericht Schillingsfürſt 
wird biemit beſchleſſen: 
„dap Ichann Heinrich Schneiter von Boden- 
feld für verſchellen zu erklären, feln Vermögen 
feinen mächften Werwantten, die ich als felde 
legitimitt haben, gegen Kautlea hinauszugeben 
und vie Koften ans dem Ruratelsermögen zu bes 
ftreiten felen.” 

Sgillingsfürk, den 3. Oftober 1554. 

Der loͤnlgliche Landrichtet 
@.:Rr. 2455. @berlein. 
ss”. WBelanntmachung. 

Der Fönigl. Meoierförfter Wolf von Biegelpütte 
und ter Gchneidermeifter Friedrich Mader von bier 
daten den ihnen im Wine Kerilahm zugeflandenen 
Sehenten an bie Abläfungstaffe bes Staates abgeireten 
und ſollen nunmehr bie entfprehenben Grundrentembriefe 
an bie Berediigten binansgegeben werben. 

Es ergeht nunmehr mad Art. 34 des Bodenents 
Taftungsgefepes yom d. Junl 1848 am Ale, welde an 
diefen Sehenten und bie entfpredenten Brunbrentenbriefe 
einen Anfprud; machen zu tönen glauben, bie Auffor- 
berung, biefe ihre Anfprüde in dem auf 

Donnerftag den 18. November 1854 
hierorts antehenden Termine um fo gemiffer anzamels 
ben und madzumelfen, als aufierkem De Grundrenten⸗ 
Briefe am die Berestigten Binausgeaeben werben mürben. 

Ralmbad, den 20. —ã * Kul bach 

Konigliches Landgericht Kulmbach. 
* Lowel, ĩ Laadriqhttt. 


Bögner. 





E.Rr. 334, Bunber. 


6374. 


Befanntmachung. 


Magiftrat der k. b. Stadt Nürnberg 


Me MWirterbefepung ber erferigten dritien 

Pfarrelle am ver Kirche zu St. Scbalo 

wu Nürnberg betreffent, 
wird Memit befenmt gemadt, deß He tritte Pfarrfelle 
an ter Rirdie zu St. Schalt dahier, melde mit Mus 
ſchluß ter Berfonal: Fallen und ter Bezüge aus dem 
Beichiſtuhle im Ganzen 747 fl. 48", fr., namllch: 


Gtäntigen Gehalt . . 4100. — txr. 
Bobnunge-Anihlag 10, — „ 
Hecitenzlen uad Stolgebũhren 247 „ 48’4. 


Gumma: 747 fl. 48! 
erträgt, erleplgt IR. 

Die Wirderbefepung biefer Stelle erfolgt auf Präs 
fentation des Magiſtrais nah eingebelter Grinmerung 
bes Kelleglumse ter Gemelnpebrrolmähtigien und bes 
Kirenverftantte. 

6 werben bemnad alle Lriejenigen, welche ſich da · 
zum bewerben wollen, blemit aufarforbert, ihre Geſucht 
binnen & Woden 
son beute am einlah mit Mngabe ihrer perlönlicden 
Berhätiniffe, der Lebens und Dienftesjahre, dann Beis 
fügung legaler Befhäftigunas- und Beumumnpezengnifle, 
namentli vines verſchleſſenen Konfiforlal » Zeuguifies 

über BWürbigfeit kabier eimpureichen. 

Es Fönnen jedech nur jelde Bewerber berüdlitigt 
werben, melde wenigftens die Anftellungsprüfungs:Rete 
„ſehr gut” erhalten ober in ber Helge A erworben 
haben. 

Rärnberg, 22. Otteber 1854. 


Die beiten Bürgermeifter : 





v. Wächter. Hilpert. 
E:R.1654. e Duck. 
6529.) Bekanntmachung. 
Bom 


und Gtabtgeridt 
g. 

In Kraft ter Hilfenoliftredung wird auf Anbrin 
gen ber Blänbiger das Haus der Mepgertcheleute Geerg 
Frledrich und Maria Fleifhmann ©. 1139 in 
der Zuherflraße, beftichend aus elmem Verder⸗ und Sins 
tergebäute, gerichtlich gefhäpt auf 2400 A, und ker 
Brantserfiherumgsanftalt einverleibt mit 2600 fl., mit 
dem Bezuge eines Waldtechts, dem Öffentlichen Ber 
kaufe unierftellt. 

Termin biegu iſt auf 

Donneritag den 16, Novbr. I. 3s., 

Dormittags IR ihr, 
tm Rommiflionsyimmer Nie. 23, 

beglelt, wozu Grrihelichhaber mit tem Bemerken ein ⸗ 
gelaten werten, daß ber Sinialig nad $. 64 bes 
Spporketengefepes und den Beftimmungen in $$.98 
101 der Progehnerelle vom Jahre 1837 nur nad ers 
reichter Tart erfolgt, and der nähere Beſchrleb tiefes 
Hanfes, dann Ldaſten und Verfisihsberinznifie am Ter⸗ 
mine befammt gemacht werben. 

Mürnderg den 30. September 1854, 


Der Lönigl. 11, Direlter: 


Dr. Anappe. 
&.:R. 12852/1. 
sari. 


Bekanntmachung. 


Huf vie vom tzl. Advekaten Haupt gu Markt 
Hbart als Bfitanwalt ter Irbiaen Urfula Michel 
von Oberſcheluftld mmb Ihrer Kintesluratel gegen ten 
Iantesadmwelenden Sqchat lderge ſelen Jofepb Hamf von 

ba eingereichte Baterfbafts» umb Mlimentenflage vom 
11. Sept. pres. 1, Dit. d. 30. wirb Klägerin wegen 
noterifcher Armurb zum Brmenrehte zugtlaſſen, bem 
fariftiihen Berfahren Statt gegeben, umd krmaufelge 
der unbelannten Aufenthalla abmeiente Bellagte im 
Htinblid auf &:D. Kap. V. $.3 Ne. 1 hlemit öffent» 
N aufgefordert, 
binnen 3® 
tas laaeduplitat im blefiger Amteregifiratur in Ems 
Pang zu nehmen, unb dir Klagebrantworlung abjnges 
dem, zugleid aber amd in bleigem Gerichtobezittke einen 
Intnwarlonemandater zu benennen, wibrigenfalls für 
Me Aulanir alle amtliden Etlaſſe an ibn durch Anheft⸗ 
ung an die Gerichterafel für rite Infinuirt würzen em 
achtet werben. 
Steinfeld am 23. Olleber 1854, 


Königliched Landgericht Scheinfeld. 
ER.1249, v. Merz, l. Landrichter. 


Königlich Bayer. Kreiö- 
Nürnder 


e. Dlinger. 
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6250. (3) Bekanntmachung. 


Die Berlaffenfhafısmafle det Koches Jo ⸗ 
kann Halborh beireſſend 

Unterm 22. Mal 1835 verſtard dahler Im einem 
Alter von 78 Jahren der ehemalige fürſtlich Bichtenflein« 
ſche oder ». Fürſtenderg'ſche Kech Johann Halbuth 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von 407 A, wels 
des ſeit dem 30. Monbr. 1842 dei der hieſigen Spar 
laſſe verginsiih angelegt iR. 

Nachdem felt der Zelt des Ablebens des Delunften 
über deſſen Familien, aud Vermanptfhafts-Verkälintfie 
feine Anzeigen biesfeite gemadt, und am beffen Ber 
mögensrüdlaß feine Anfprüde erhoben wurden, fo wer« 
den alle Jene, melde entweber aus dem Titel ber Erb⸗ 
rechte oder einem ſeuſtigen Meteritel Anfprüde am die 
Verlaffenfgaftemaffe zeltend maden wellen, hiemlt aufs 
gefortert, Innerhalb tes Zeitranmes von 2 Monaten 
tiefe ihre Forterungerechte um fo gewiffer geltend zu 
machen, als tirfelben nad Ablauf biefer Friſt mit jene 
Uden Anfprud für immer ansgeihlefien, und die Maſſe 
na 1. 4. cod. de hunn congen cant.X. dem fönigl. 
dietus als bersenlofes But zuariproden werben müßte. 

Eighätt am 23, Sıptember 1554. 


Königlices Landgericht Eichſtaͤtt. 
Nar, t. Lantriäter. 
G.:Rr. 12039. €. Ulrig. 


Späheaußfchreibung. 


Borunterfugung wegen Dieoftahls an Jo⸗ 
ſeph Weichſelgartaer betr. 

In ver Naht som 2. auf den 3. ». Mie, wurbe 
in ren Schaafſtal 26 Bauern Jeſeph Weichſel 
gartmer von Almanndberg, Gemeinde Diemanslir 
Sen, eingebrehen, und aus demſelben 4 Schaafe ents 
wendet. 

Das cime daven war elnjährig, ldeer, fhmwary und 
weiß gefledt, ums am Hinten, wahrſchelallch am rechten 
Beine, mit einem ſchwatzen Strich ven Wagenſchmlert 
als Mertzeichen verſehen. 

Die trei antern waren MRutterlämmer, zu Oftern 
».%6. sefallen, ganz weiß, am rechten Sinterbeine mit 
einem [hwarzen Kreuze von Wagenihmirre gezeichnet. 

Dedes biefer vier Schaafe haste einen Werih von 
1 fl. 30 f. 

Aus ten im nahegelegenen Holze vworgefundenen 
Ueberreien friſch geibladierer Schaafe wir wermus 
thet, daß dieſe geitonlemen Schaaſft ſogleich getäbter und 
andztjogen wurten, 

Dan erſucht um Epäke, . 

Viléeblbutg am 2, Otieber 1854, 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der lonigliche Eandrichter: 
ER. 207 /1. Schöninger. 


Yun Wege ter Hifsnelifiredung wird das Wehn - 
Baus 1764 D. IV, meldes mir BOOf, der Brantoers 
fisırung einserleiht, und auf 950 fl. geſchäht iſt, dem 
öffentlichen Berſtriche unterftelt, und of Termin dlezu auf 

Mittwoch den 8. Novbr. I. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
Mr, 30 anberaumt. 

Bablungsfählee Strihsliebhaber werben diezu mit 
dem Bemerlen vergelaben, dab bie mäheren Strichebt ⸗ 
Dingungen am Termine felbit befannt gegeben werben, 
der Hinfhlag aber nah $ 64 bes Hypothelengeſthes 
vorbehaltlich ter Beftimunng ver 99. 98 — 101 ber 
Moselle ven 1887 erfofnt. 

Bamberg dem Bi. Auguſt 1854, 


Königliched Kreid- und Stadtgericht 
Bamberg. 
Der konlallche Direkter: 
Eonrad. 


6838, 


8.9.8712, e. Löbhr. 


.. WBefanntmachung. 
De. Bührlen gegen Gpelmann 
pet. deb. 

Im Wege ter Hlifeuolliredung wirb bas ten Jo⸗ 
baum Epelimann' ſchen Melitten von Un gebörige 
Unmelen, nämlid das Hans Mr. 65 in Hu, ſammt 
eingebautem Stübchen und 1 Dez. Örunbfläge. PL-Rr. 
B4u, bat Bärthen Pl. Mr. 84b zu 0,10 Dez. der 
Ader im uniern Gries VUl.At. 459 zu 0,17 Deyim,, 
ber Neubruchader Di-Wro, 15974 zu 0,66 Dez zus 
fammm nah Schäzung sem 24, Auzuſt 1854 in cs 


nem Meribe zu 474 I. 30 fr, jur gmeiten öffent 
lichen WVerieigerung gebradt, und hlezu auf 
— * 24. November I. Je 
achmittage 2 Uhr, 
im ebern Wirthehauſe zu Ku Zermin belimmt, wogu 
Kaufsllebfaber mit dem Beifape ringeladen werden, 
daß bei dieſet zweiten Werfieigerung der Zuſchlag ohme 
Nididt anf ven Ghäpungewerth erfolgt, vie ſondigen 
Bedin gungen unmitelsae vor dem Beginne der Berſei ⸗ 
gerung detannt gegeben werden, und dem Gerlchte ums 
befannie Steigeret ſch über ibre Zahlungefählgtelt dutrch 
getlqutllche geuguiſſe ansjuweilen haben, 
ZJuertifien, dem 23. Dfteber 1854, 


Königliche Landgericht Illertiffen. 
Der kbalgl. Bantridter: 
ENr 7, Dembarter. 


0”. Bekanntmachung. 


In Sachen der Kitchenſtiftung Tiefenftünmig gegen 
den Büttner Pautrad Shmwarz von Auffere megen 
Hypotbetjinfen wirb ter Grundbeſid bes Werflagten, 
beflebenp in: , 

1) einem WBohnbanfe Hs. + Mes, 115 zu Muffers, 
mit arten un? Miessen nebft Gemeinderent 
Rat.»Ar. 264i, tarirt auf 200 A. 

2) einer Hoftatt mit '4 Zasw. Warten umb "/ 
Ta. field nebſt Geritladerecht, Kat. Mr. 262, 
nemerthet auf 110 fi., 

3) 7aw. Wielen, font Welber, Kat. Rr. 263, 
tarist auf 150 fl, 

dem äffentligen Berkaufe unterflellt, und Zagsfahtt 
dieyu auf 

Mittwoch den 13. Dejember I. 36., 

Dormittags 14 Ubr, 

im Särenter' fen Wirthehauſe zu Muffers 
anberaumt, weg zablunastählge Kaufsliedhaber mit 
dem Beilägen eingeladen werten, daß bie Brlanntmahr 
ung ter KRaufsberingungen im Xermine ſelbſt erjels 
gen folle. 

Oe llfeld ben 23. Olteber 1854, 


Königliche Landgericht Hollfeld. 
Auhn, !. Landricter, 
c. Dereth 


ws Edibłtal·Ladung. 


Die kathellſche umb preteftantifhe Shulflftung u 
Ehinaen bat Ihre ftändipen Zehentrenten an die Mblö«- 
fungstaffe des Staates übermielen. 

Unter Bezugnahme auf dem Mrtifel 34 des Geſezes 
vom 4, Juni 1848 merken nun alle Diejenigen, melde 
auf Hefe Menten Anfprüde In irgend einer Art zu mar 
en haben, und namentlid Jene, melde bie Konfurrengs 
pflicht zu Bauten aus tiefen Renten beanfprudgen zu 
tönen glauben, biemit aufgefordert, biefe ihre allenfalfigen 
Anfprüde Dis längürne 

Samftag den 18. Dejbr. I. 38, 
um fo gewifler Kterorts angemelten, ale nad Umfluß 
befes Terminee bierauf Seine meltere Müdjiht genom⸗ 
men werben wird 
Dettingen ven 25. Dftober 1854, 


Königliched Landgericht Dettingen. 


Finweg, !önigl. Bantricter. 
c. fedammer, 


Erfenntnif. 


Das 
Königliche Landgericht Illertiſſen 
als Jufiz » Benöroe 
erkennt in ber Verſcholenhelte  Sahe bes Söldnera⸗ 
fohnes Franz Shrömer son Bad auf erflätteen 
Vortrag und nad; folegialer Beratung für Medi: 

1. Fran Shrömer, geboren am 8. Ottoter 
1782, Golbat bes fal. bayer. 11. Imf.-Beg. 
Dienburg, und vermißt feit tem tuffifden Feld · 
guge vom 1812, ſet für tedt zu erflären, deſſen 
allenfallige Desgendenz mit dem Uniprude auf 
veſſen Bermönen im Betrage von 200 fl. aus ⸗ 
yufätiehen, und basfelbe feinen nädfiten Wers 
wantien ehne Kaution audzuantmworten, 

IL, Die erwachſenen Koften ſeien aus dem Bermör 
gen bee Fran Shrömer ver feiner Muss 
antmertung zu bereiten. 

Mert fen den 23. Otlleber 16854. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
En, 459/1. Dembarter, !. tantrigter. 


I Menue Gifenbahnfahrten: Plane mit Voten» 
Anfsiag find zu Haben im der Grprtitten dleſes Blattes. 





ER.317. 


ER 54. 
6850. 








ss”. Bekauntmachung · 

Nachdem ber Seldner Matthäus Oswald von De 
pertöhofen fi dem Gantverfahren unterwerfen bat, fe 
werben hiemit die gefeplichen Goikistage anberaumt, wie 


n) jur —— Forderangen und berem gehös 
ziger Rachweiſung ai 
” Montag, den 27. E. M. November, 

I) zur Borbringung von Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf 

Mittwoch, ben 27. Dejember 5 3. 
€) zur Abgabe der Schlußerinnerungen au 
ontag, Den 29, Jänner 18535, 
jedesmal Dormittagdg ® Uhr und werden Bleu 
fämmstliche befannte und unbefannte Gläubiger des Mat: 
ihaus Dewald unter dem Kechtonachthelle vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erften Gvikistage den Auoſchluß 
der Forderung mit der Befrirkigung aus der gegenwaͤr⸗ 
tigen Chantmaffe, das Nidyrerfcheinen am ben übrigen 
Goiftetagen den Ausflug mit ben an ſolchen vorzunch⸗ 
menden Sanblungen zur Folge hätte, 

Ar dem eriten Goiftötage wird auch eine gütliche Ber 
zeinigung diefes Schaildenweſens verſucht werben. 

Dabei wird eröffuet, bof der Eculdendanp nach dem 
aufgenommenen Inventar fi) auf 15,326 fi. 30 fr, 
darunter 15,043 fl. 30 fr. Sopethefforberungen, und 
prioilegirte Zinfen emtzlffert, währen» der Mftivlland les 
diglich in dem im bicheitigen Gebiete gelegenen Oswald’: 
ſchen Srfammtanwefen im Schägungewerike zu 8673 fl. 
und in 3 zur Flur Münfter, koöntgl. Landgerichts Dos 
naumörth , gehörigen Grundſtücen im beiläufigen Ans 
ſchlage zu 800 fl. beftcht. 

Unter diefen Umftänden werben daher aflenfalliige 
Gurrentgläubiger,, wenn fie deſſenungtachtet dle Gant 
fortfegen wollen, auf $. 33 ber Prioritätsorbnung wer 
gen Leiſtung eines Koftennorfchufes hingemwieien. 

Zum gerichtlichen Zuangsverfaufe bes im dieffeis 
tigen Amtsbezirfe gelegenen Gantanweſens, ber 
ſtehend in einem vor ein paar Jahren erft men erbauten 
geräumigen Wehnhauſe ſammt Rebengebänden Hs.: Nr. 4 
in Oppertöbefen, ſodann Hrundftücden, an Metern Wie⸗ 
fen, Gärten und Waldangen, zuſammen mit 48 Tag. 
59 Dey., theils in der Alur Oppertshofen, iheils in ben 
Binren Refeloftheim , Unterbiffingen und Brarbflaht ge: 
legen, im gerichtlich erhobenen Schägungswerihe von 
8673 fl. wird hiemit Tagsjahrt auf 

Breitag, den 24. f. M. Movember, 
Vormittage ®D lihr, 

im Wirthehanſe zu Dppertobofen anberaumt und kerrben 
hiezu Kaufslicbhaber , wevon jedoch dem Gerichte Unbes 
lannte ſich durch entiprechende Leumundee und Wermör 
geno cugulſſe auezuweljen haben, mit dem Bemerfen vor⸗ 
geladen, daß ber Berlauf zum Theil im Ganzen verſucht 
werde, bie Raufsbebingnifie bei ver Tagefahet ſelbſt kind 
gegeben würden, und bie treffenden Steuerfatafter täglich 
bel Gericht eingefchen werben fünnem. 

Mlenfallige Hanfsliebhaber , welche vorher vum dem 
Gutobeſtand font Ginächt mehmem wollen, haben ſich 
deshalb an den ale Maßekurator aufgeſtellten Bemeindes 
vorüieher Matthäus Prügel von Oppertshofen zu wenden, 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche yon dem Ge⸗ 
melnſchuldner noch etwas in Händen beiigen,, aufgeier: 
bert, ſolches bei Vermeſdung beppelten Grjapes bie zum 
erſten Eolttotage vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben ober anzujeigen. 

Villingen, ten 24. Dftober 1834. 

— Landgericht Biſſingen. 


fi Banbridhter: 
@..Rr. 211. —X Brück 


ss”. Bekanntmachung. 

Am 29. Januar 1954 farb zu Repelfam! ber 
Köbier Ichann Peonharb Apler bee. * 
—— unter feinen Erden einen Bruder 

11} am Adler und ci atürll 

—— Gißenfraut. — — 

ber Aufenthalt belder bie jept nicht ermltiell wers 
ben konnte, fo werben bie — Perſonen birmit 
aufgeferdert, Ihre rechtlichen Anfpeüche am dem Nachlaß 
binnen 3 Monaten ven heute am bei dem unterfertigten 
Gerldyte geltend zu machen, wibrigenfalls bei der Vers 
thellung des Nachlaſſes feine weitere Ritücht auf fie ges 
nemmen werden würbe. 

Bemertt wird, daß ih bei ber Inventarijation des 
Rachlaffes eine Ueberſchuldung vom 113 fl. 19 fr. bers 
ausgeſtellt hat 


Kabeljburg, ben 6. Dftober 1854. 


Königliched Landgericht n 
Der Tönigl. Frege a 
Staudinger, 





@.:, 8287. Albrecht. 


2843 


6842. 


In Soden Apellonia Röfer 
von Relizheim ©. den Bir 


Gergefcllen Joh. Schubert 
I Sat, Aimentation 


Die ledige Mpollonia Röfer und die Kuratel ihres 
auferehelichen Kindes Auna Maria Nöfer zu Kelle 
heim haben gegen ben im unbelannter Fremde abmefen: 
ben Baͤckerge ſellen Joh. Schubert von Kardach buch 
ihren Offiyalanmalt, fönigl. Advofaten Dr. Warmuth, 
zu Wärzburg eine Klage auf Anerlennung der Vaters 
fhaft, Zahlung eines wögentlicen Ailmensationsbeitras 
ges zu 15 fe. bie zum zurücgelegten 12ten Bebemsjahre 
des Rinder und 6 A. 15 fr, Kinkbetifeilen, eingereicht. 

Zum Verfuche der Sühme, eventuell Berhanklung ber 
Sache im gewöhnlichen Berfahren, witd Tagfahrt auf 

Mittwoch den &. Dezember I. Is, 
früb 10 Uhr 

bei Vermeidung des Kuflenerjapes beilimmt. Der Bers 
Magie Jehaun Echubert wird mummehr welter aufges 
forvert bis zu diefer Tagfahrt oder längiiens an berfels 
ben einen im biegeitigen Gerichtöbezitte wohnenden In— 
finsationsmanbatar aufzuflellen, widrigen Falles alle fünfs 
tigen Verfügungen an Ihn im diefer Sache durch Mrs 
flag an das Gerlchtebtett für gehörig infinuiet erach⸗ 
tet wilden. Das Duplifat der Klage kann Berllagter 
cher ein Sadpmwalter denſelden bis zur Berhandlungstags 
fahrt in Bmpfang nehnen, 

Rothenels, ten 29, Srptemder 1854. 


Königl. Landgericht Rothenfels. 


Der lonigl. Eandrichter : 
GR. 7563, Wingbeimer. 


ss”. Bekanntmachung. 


Mofes Schülerin e, Emeran 
Dierl wegen dorderung 
Auf Antrag eines Hypotkefargläubigers bat man ben 
Öffentligen Verlauf des Anmefeus des Umeran Hier! 
von Üngelbreiptsmiufee befchloffen und zur gerichtlichen 
Berfleigerung auf 
Dienftag den 21. November I. 38, 
Nachmittags A Uhr 
pn Wirthehauſe zu Gagelbredptemäsiter Termin ange: 
pt. 
Da diefes Anweſen forziell werpfänbet it, fo wird 
es in nachfolgenden zwei Worgeilmogen verlauft : 
ı 


1) Das Wohnbaus Nre, 32 in Gngelbrechtsmünfter 
fammt Stall ud Stadel, und dem Gemelnderecht 
zu einem Nutzanthell an ben mod umvertheilten 
emeinbegräuden ; 

2) PloNe. 5 der Wurzs und Baumgarten zu 31 


ei 5 
3) BısRr, 94 ein Krautbeet zu 5 De; 
4) eg 553 das Schleßactetl im ittelfeld zu 
32] 
5) Pl Mr. 254 Hollerbauerader im Algebachetjeld 
ja 1 Tage, 3 Deu; 

6) BL:Mr. 305 der Wiiesadter zu 53 Deu ; 

7) PLRe, 181%, das Weifsrhalfelo zu 12 Der; 
8) *— 578 Epigaderl beim Grafingerweg 26 


5 
9) Pi. hr. 233 der Breitenaler zu 83 Dgy.; 
10) Pi Rr. 2928 Berftreptentfhänigungsthell zu 3 
Tagw. 58 Dri.; 
11) Pure. 308 Steinbergadter zu 1 Tagw. 83 Dez. 
Dieje Objekte wurden auf 1432 fl. gefhägt. 
u 


1) PlNe 810 mittlerer Beinbergader zu 92 

2) PL-Rr. 795 unterer Weindergacker 5 74 a 
3) P. Nr. 629 Jügergreppenader zu 63 Dep; 

4) PlMe, 821 MWeifsthaladerl zu 59 Day; 

5 a —— sone ge zu 50 Deu; 

) BLRr rafıngermegielte zu 2 Tagw. 14. Dry. ; 
7) Pl⸗Ax. 886 Triſtackerl zu et er 
8) lAx. 488 Lindacherwegadterl zu 38 Du; 

9) PLNr. 1140 Wiefe in der Innern Gemeinde zu 
1 Zagmw. 5 De. 

Diefe Opjefte wurden auf 585 fl. gel häpt. 

Der Zuſchtag einer jeden Mbtheitung erfolgt nach 
$. 64 des Hypothelengefehes unter Berüdjihptigung der 
Beltimmungen der 55. 9E—101 des Geſedes vom 17. 
November 1837. Die näheren Kaufebedingungen wers 
ben am Tage ber Berfteigerung befannt gegeben werben. 

Brembe oder dem Gerichte nicht bekannte Käufer 
haben Äh durch glaubwütdige Zeugnife über ihre Bers 
mögensverhältwiiie ausjumelien. 

Ingolſtadt den 24, Dftober 1854, 


Königliches Sandgerigt Ingolftabt, 


KM. 657, 


6338, Befanntmachung. 
Auf Eerbiterichafilichen Antrag werben nachbegeiche 


neien ber Subbaftation umerworftaen Inmobiliars des 
fihungen des Chriſtlan Augut Bauer von Königfein 
tn Wege ber gerichtlichen Hilfevollſtreckung öffentlich vers 
Reigert. Termin if auf 
Donnerftag, den 28. Dezember I. 53. 
Vormittags LO Uhr 

- Ulrich Grörfch'icen Gafthaufe zu Rönigflein bes 
immt 


Das Verfahren richtet ſich mach $. 84 des Hupethelene 
Gefepes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 56. 98 bis 
101 des Projefgefehes vem 17. Men. 1837, 

Dem Gerdite unbefannte Perſenen und folde, gegen 
deren Zahlungsfühigteit Iweifel obwalten, werden 
e Steigerung nicht qugelaffen,, wenn fie nicht bei der 

gefahrt ihre Zahlungsfägigkeit nachweiſen. 

Die zu verfleigernden Grunbbefigungen find felgende: 

Lit, A 


Vıfp i 

1) Das im Markte Rönigfkein gelegene Wohnhaus 
mit Stall, Stadel und Keller, Streufcupfe mit anger 
bauten Schwelnftell, PR. 42, gewerthet auf 1000 4. 

2) Soliſchurſen, Brennofen und Keller am Garten, 
PUR. 33u, gewertet auf #5 fl.; 

3) Gärten, — Grass, Baums und Pilangärtl, PL.s 
Mr. 336, 15 Day, gemertbet auf 24 M.; Pilangbert 
am Rohrweiher, PL:M. 900, 1 Dez., gewerthet auf 1 fl.; 

4) GSewmeladerecht zu einem ganzen Mupantheil an ben 
noch unvertbeilten Gemeinpebefipungen, werth 20 I. 

Beſitz Lit. B, 


Ader am Sehaberg, PLN, 475, 75 Den, geivers 
thet auf 50 fl. 
Befig Lin D. 


Aker in der Santhäll, MM. 681, 1,54 Dez, ges 
weriher auf 55 fl. 
fs Lit. E. 


1) Ader im — 14784, 1,72 Deu, 
werth 75 fl; 

2) in ber unterm Hängering, PL-M, 1790, 1,50 Dez, 
gewertet auf 75 RM; 

3, Debung am Meder im Brandl, Pl.⸗N. 14756, 
23 De;, geweribet auf 5 dl. 

Befig Lit F. 

1) Gras: und Baumgarten, PL-R. 43, 444 uns 
4ib, 82 Der, geweriher auf 195 4.3 

2) Mder hinter dem Turm, PLN, 338 u. 369, 
1,15 Dez, gewerthet auf 220 A: 

3) Mder am Sepaberg, PIM. 477, 96 Dez., ger 
werthet auf 50 Äl.; 

4) Dedung am Nder im Sepıfrz, DR. 476, 
1,66 Dez., geweribet auf 20 fl. 


Brig Lie. H. 
BadofensAntheil, PLN, 23, gewerthet auf 1 HE. 
Befig Lin. K 


Li. K, 
Ohamaliger Glioßgrundyarten, PLN. 41, 0,24 Dez, 


" geweribet auf 65 fl, 


Dieje fümmtlichen Beſizungen find gerichtabar zum 
fgl. Sandgerichte Sulybadı und erbreihtemweife grumbbar 
und bedenzinspflichtig zum 2. Mentamte Sulzbach. 

Auf demfelben wurde bisher das Hafnergewerbe in 
verfoneller Cigenſchaft ausgeübt. 

Die Hypothelverhältnifie, jewie ber GrunbfleuersBatas 
fier:Huszug Fönnen bis zum Berieigerungatermine In ber 
Kanzlei des unterfertigten Sandgerichts eingefchen werben. 

Sulzbadg, den 24. Oft. 1854. 

Königliches Landgericht Sulzbach. 
GN. 241,1. Ehevigny, f. Lantriäter. 

6085.13) Bekanntmachung. 

Kathollſche Kırgenserwaltung Dinfelobüpt 

gegen Seifenſteder Kal Steinader 

daſelbſt wegen Hyopothelferderung. 

Nachdem ber Jehaun dFriedtich Stremg von Feucht · 
wangen laut Dricfoprotokod pro MH, Quartal 1852/53 
Eigenthũmer des für die hieſtat Rirsenfiftung mit eis 
nem Kapitale von 275 A. belafteten Selfenhener Kart 
Steinaderfhen Anweſens geworben, fein Bufent 
halt aber termalen unbekannt iſt, fo ergeht am denſel⸗ 
ben ans Anlaß des von dem Stiftungs + Mendanıen 
Shrönzie bablır am 6. Juli geflellten Antrages 
auf gerichtliche Gubhaftstion befagter Realität hiemit 
bie Badung, 

binnen 2 Monaten a dato 
feine Erinnerungen gegen tiefen öffentlichen Verkauf 
als Hopothetſchuldnet geltend zu maden, als auferbem 
nad Umfuß diefer Zelt defagter Werfauf bethätigt, ber 
Mebeerlös ad depasilorium gensmmen, bei dem 
Angebot aber das Hppeihelohjelt auf Verlangen tem 
Bläubiger um bie Zare zugtſchlagen werben würde, 
Dinkelsbühl den 8. September 1854, 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
GR. 8225/11. ©. Weib. 


6885. [9 2] Befanntmacdhung. 

In ter Radıt sem 22, auf dem 23, d. Dis. wurte 
in tie KRamzlels Eofalität des lönigl, Hättenamts zu 
Weiberhammer ringebresen und ein elferner Gelt ⸗ 
fgrant jammı feinem Inhalte tatwendet. 

In temfelten befanten ſich: 

4) ein Wechſel des Hammergutsbeigers ES ıhlör 
von Vlanfınhammer ju 500 A, anf ein Hant- 
lungehaue Shäpler zu Münden und giriet 
anf 3. 6. Aunerr In Weiten, von biefen auf 
das Fönigl. Bergamt Fichtelderg, von ba auf 
das Fönial, Hüttenamt MWeiherhammer ; 

20 Zuns einige Erüde bayer. Banfneien von 
a 100 fl; 

einige bergleigen a 10 A. 

12 Geupons von baytt. Gtaatsohligationen anf 
den #etrag von 62 A. 15 fr.; 

an Geld 5 hannöstijhe 10 Thaler, 2 Holäns 
der 10 Gulvenftüde uno 1 Ducate; 

200 fl. in 6 fr.» Rollen a 10 f., 50 fl. in 
einer Ziger: Mole, 50 fi. In einer "Al. + Stüds 
Role und ver Reſt im Aromenthalern und 2 fl. 
Staden; 

7) ein Depoftum zu 20 A. Eädigelv für elne alte 

Kapelle zu Meibırbammer. 

Die entmwenzet: Ghefammifamme beträgt 3161 fl. 
4 ki, woron im ter aufgelhlagen gefundenen eilernen 
Kae uns aufm Greberen 30 fl. 10 fr. zurüdblichen. 

Man erjucht ſammiliche Berichtes und Polizeibehör- 
den um Ansrtnung gerigneiee Späht und Mitihellung 
«imalger erbebliden Mefultate, 

Welten, ven 25. Oftober 1854. 

Königliches Sandgericht Weiben. 
Mi, tgl. Landrichter. 


* 


2) 


3) 
4) 


5) 
6) 


coll, Perl. 
Lieferungd: Hecord. 
6895. [2a] Dom königl. 1. Artiderle » Regiment 
(Brinz Yutıpolt) wir am 15. Movember 
Die 36. Vormittags Plihr In ber Leheltaferne 
der bevarf an tuntelblanem, ponceautsthem, feinfhmars 
ldem und ertinärfhwargem Tuche, ungebleiäter Futter 
Leinwand, Ranafas, Rrithofen-Ralbfellen, an Materialien 
zu Halvhiefeln, Buntiguben umd Verſchuhen, dan 
Sohlen, wollenen Pierteveden und rauhen weißen 
Schaffellen an den Wenigſtnehmenden in Pleferung 
gegeben, wozu Inlänkifge Gewerdeberechtigte, melde 
fi über ihre Lirferungsfähigleit amswelfen loͤnnen, 
Angelaten werben. 
Münden, den 30, Oftober 1854. 


oo”. Belanntmahung. 
Vom z 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Ansb 





Am ter Konfurdfache des pennenirten Belerinärarjtes 
Bifheif gu Münden wird ten Raſſagläublgern und 
Ten Grlrar Hiemit eröffnet, daß am Heutigen das Prios 
einäteerfenmtnif erlaffen warde uns am 3. Mowember I. 
Ye. zur Mublitatien am das Beridrsbrett amgefchlas 
gen wirb, 

Unddad, ben 21. Dftober 1854. 

Der königl. Direktor : 
Rraufjold. 
G.:Rr. 6079/807. 


6555. Ediftal:Husfchreiben. 
Die Uedetwtiſeng der ſirirten Zehent ⸗ 
Renten der Pfarttirchenſtifrang Bels 
Lenberg dencffend. 

Die Pfarrrkuchtaſtifrange-Verwaltung Bellenberg 
Beabfihtiget ihre in deuSteuergemeinten Bellenderg und 
Möhringen beziebenten Iehentrenten sm die Meldfungss 
Kaffe tes Straates abzutreien, 

G& werben taber alle Jene, melde Anſprüche anf 
tie genannten Mensen zu machen haben, aufgelerdert, 
diefe ihre Anigräse innerhalb 3O Tagen aus 
flirhenter Ftin um fo gemißier geltene zu madıen, ale 
auferkem dleſelden nicht mehr berüdfihtiget und die bes 
treffenden Stufttriefe ausgtantwertet werben würden. 

Acttliſſen, am 23. Olieber 1854, 


Königliches Landgericht Jllertiffen. 


Der lönigl, Yantridter: 
Dembarter. 


Sarterius. 





GM. 285/. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. "FE 
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Lieferungd: Mecord. 


0852.[25] Am Montag den 18. Novem: 
ber db. Js. Vormittags ® Uhr wir von ber 
DrtonemirKemmilten des Tel. IufanterieBeibMegis 
ments In ver Hefgarten + Raferne ber Beparf für das 
Etat + Jahr 18°, an korublauen, bunfelblauen und 
fürbigen Zühern, Bantolon» und Modintter »Beinwanb, 
blau umb weiß geſtreiften Wratl, Ramafas, dann Girif» 
Leluwand und Lereribeilen zu Buntiäuben zur Bier 
ferung ia Accerd gegeben. Die nähern Beftlamungen 
hierüber werben vor der Derfielgerung tem anmelenden 
Llefrumgs:Uebernehmern befannt aegeben. 

Münden, ven 29, Dftober 1854. 


sw. Epdiftal:Ladung. 
Unterfuhung gegen Lorenz; Eiäner 
er Cons. wegen Sollpefraudation. 

Nachdem ter gegenwärtige Mufenthaltsort bes Dag · 
nermeißersfehnes Iofeph Brem von Baperifä + Ellen 
Rein mit ansgemittelt werben lennte, fe wird kems 
felben nachſtehend ter Zemor tes unterm 19. Auguſt 
L 30. gelällten Grelenniniffes mit dem Mnhange publ. 
loch mitgeibeilt, bafı es Ihm frei ſteht, binnen einer 
unerfiredliben Frit von 30 Tagen a date 
die Berufung dagegen am das fgl. Appellationsgeriäht 
von Nirberbsgern zu ergreifen, 

Regen, den 6, Oftober 1854. 

Königliched Landgericht Regen. 
Der könialige Landtichter: 
Stangl. 


Das 
Königliche Landgericht Regen 
erfennt in ber Unterfugung aegen Bern; @ismer, 
Inwohner son Baserifc » Gifenftein, er Cons. wegen 
Zolltefranbation auf erKattetem Vertrag und follegialer 
Berathung: 

1) Lorenz Elsner fel der angezeigten Zolldeftau · 
datiom als Urheber, Miharl Borborns, Schuled ⸗ 
geſede zu Bayeriſch⸗ Eifenkein, und Jofepb Brem, 
Wagnergefele ven ka, aber der Begünfligung 
derſelden für ſchuldig zu trachten; 
fei erſteter hiefüt wit einem 24fünkigen Arreſt, 
MihalBorherns mit einem 12fünbigen umb 
Joſeph Brem mit einem 6ſfündigen felgen zu 
betrafen ; 

Habe Lorenz Fisner den Merik der gefhmärz 
tem Mägel gu 2 fl. 42 fe., fowie dem deftaudit · 
ten Eingangezoll hleven mit 50 fr. zu erfehen, 
und habe 

4) Ye Unterfugunnstoften was Föntgl. Gtaattärar, 
die Arte» und Verpflegungsfeften aber jeder ber 
Angeiqulolgten zu tragen, ER. 8307 7/1. 


Neue @ifenbabnfabrten: Plane mit Bolten 
Unfhtab find zu haben in ber rperition dieſes 
Blattes. 


"asfärift. 


2) 


3) 




















6898. [2] MWerfteigerung. 


Die Detoensmichemmillien dee fal. 1... Guiraflier, 1 


Reaiments Vrinz Garl gibt am Donnerſtag 

16. November I. 36. früh DB. Uhr ten Br 
darf an fornblauem und roibem Zub, Rodfutterlein: 
wand, Melthofentaibfellen, weiien rauben Schafftllen, 
NRehhaaren, wellene Pfertöteden unb Striegeln an kei 


Benigfiforternden zur Lieferung in Mccort. 





ss. Me achung. 

Die unterm 5. Auguft 1859 ansgefäriehene, wu 
men eingetretenen Zabhlungemahfiht umterblichene Ben 
Areigerung tes Gefammtoermözens der Wolfgang Söu 
Rerihen Eheleute ven Müblkaufen wird auf gefekiem 
Antrag eines Olänbigers wieder anfgenemmen, mad 
Zermin biegu auf 

Freitag den 2®, Dezember h. 38. 
Nachmittags 4 Uhr 
Im Johann Stapimennihen Mirhahays gu Mühl. 
haufen anbereumt, wezu Gtrihelufige mit den Bemtr: 
fen geladen werben, dab der Hinſchlag mad $. 98 his 
101 ver Norelle som 17. Movember 1837 erfolgt, 

Im Uebrigen wird ſich auf vie riesfeitige Aueſchtel 
bung vom 5. Muguft 1853 im Korrefpententen zen 
und für Deutſchland Bell. Nr. 234, Rreie Intelligenz 
datt für Oderfranten Bell, Mr. 79 und Bamberger 
Tagblatt Mr. 227 bezogen. 

Hödfteht, den 20. Otteber 1664. 

Königliches Landgericht Hochſtadt aM, 
GR, 447. Endres, I. Landtlchier. 


os”. Bekanntmachung. 

Ya Gemädbelt tes $.41 ber alerhöniten Bollyuge- 
Infirufiion vom 17. Depember 1853 zum Bewerber 
Geſetze vom 11. Gepiemper 1825 wird biemit äfent« 
Us befanmt gemacht, daß zur Mbhaltung ber Bählgfritsr 
Brüfungen für die Ganbels» uns Hantwerls « Gewerbe 
immer ver Iepte Donnerftag eines jeren Monate, 
amd fällt wiefer auf einen Beiertag, ber taranffelgenne 
Freitag befiimmı werte. 

Der an diefem Tage bie Prüfung beſtehen will, hat 
fih bieyu bei Yurmeivung des Musihlufes acht age 
vorher turd Dorlage des nach $. 43 ber vetallegir⸗ 
ten Inftrufrion ausgeftellten Zulafigeines bei tem Bors 
Raute ber Kommifien, 8. Affefior Bas, anzumelden. 

Können die Augtmeldeten wicht alle am demſelben 
Tage geprüft werben, fo zoird bie Prüfung em nähft« 
folgenden Tage mit vorzugsiweifer Mrfertigung ber aus» 
wärtigen Ranzivaten forsaejeht merken. 

Am 26. Otteber 1B54. 


Königliches — Füffen. 


I 
EM. 542. ' Bach, f. Aſſeſſer. 








Die älteren Metriteln bes Blethume Rrerfing, vor 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Bir. fhön gebunken, 
1850, fine zu 6 fl. 30 fe. ju werfaufen. D. Uebr. 





6334. (20) Wenige Tage noch ıft das Rundgemälde von 


eru 
dabier zur Schau ausgeftellt, und wird 


fal 
vielleicht mie wieder in Deutichland zu fehen fein. Def- 


e m 


wegen werden Alle noch eingeladen, welche die erhabenfte Bedeutung dieſer ewig benfwirdigften 


Erabt und i ch 
treueften Bilde zu verſchaffen. Es iſt von 





aft der Weit durch Glaubensgefühl erkennen, fi dieien Hochgenuß im natur 
ee Pr Morgens 9 Uhr bis Abends 4 lihr geöffnet. 


Du Speditionen nad) und über Fripzig 


allen Gegenden 
aller Art, empichlen ſich unter 
£eipzig, im Olleber 1854, 


6756, (dc) 


« C° 








6897 [? a] 
für Bleihändler, 


Eine noch ganz neue Kytraufifge 
weht einer 2pfertigen Dampfmaigine ſteht mit unt 
serfaufen. 

Die Preffe liefert per Tag 
5 Zell Meite. 

Bel Uebernahme der Mafgine erhält der 


Drut von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


2000 $is 7500 3.Pfr. verzinnter und ungerzinnier Bieiröbren ven 


Kupferichmiede 


Käufer jämmtlide ymr Bleirehrfahrifatien achörigen Kequinien. 
Brantirte Anfragen unter C. M. N, beliche man am tie Erpeditien diefes Blartee abzugeben, 


nn 


der refiten Bleiröhren, 
* Wefhätts Dilig gu, 


1 00 
4 bis 





tes Ins und Muslantes, fämmtlihen fentinentalen und überfeeifhen Hafenpläpen fomie Imcafi | 
Zufgerung jgueifter und biligfler Beblenung 


Haeckel 
Wichtige Anzeige 


Bleiwaarenfabrifen, Pumpenmäacher, 


und Metallhändler. 


Bleirohrprefie im Fabtitatien - 
ohne dieſelde megem Auhöjung 









an — — — — ———— — 


Zeünchen, 1. November. 


Se. Mof. der König haben Sich vermöge Alerböhfter Enticlieh- 
ung vom 20. Oft. I. 3. alergnärigf bemogen gefunden, den f. baper. 
Kämmerer Karl Erben. v. Cich thal zum F. Hofbanquier zu ernennen, 





&:. Mai. der König baben Sich vermöge allerhöchſter Entſchlleß - 
ung vom 30 Zul I. 36. alergnärigft bewogen gefunden, dem Dber« 
Gofmeifter Ihrer Majeſtät der Königin von Preußen, Grafen von 
Ddnboif, das Gropfieug des k. Berdienſt ⸗Ordens vom heil. Michael 
zu verleihen. 

— — — — — — — — — — 
Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen Deuts 
ſchen Induftrio Austellung zu Münden. 

Die große Dentmünge murbe ferner zuerkannt den folgenden 
nichtbagerıjhen Ausftellein: 

VIL Gruppe. Webe-und Birfwaaren, Leder und Be— 
Fleidungdgegenfäncge, (Bortiegung.) 2) Kauımmols, Baummoll- 
und gewifchte Waaren, a) Kammgarnjpinnetei. a. Aktieng eielle 
ih ajı ber Kımmgarnipinnerei in Votlau, Deſterreics, ganz vorzig- 
iiche Kammgarne; b. & Forhheimer, Söhne, Rarolinenthal, Deiler« 
rei, ganz vorzüglide Ranımgarne bei fehr feinem Woliortimen; c. C. F. 
Solbrig. Heribau bei Ghemnig, Sachſen, vorzügliches Sejpinnfl, bejonverd 
felae dautenb probuzire Nummern, großes Verdien ſt um techniſchte Dortbild· 
ung der Kımmgarnjpinnerei. b) Baummollipinnerei wid mechautſche 
Shirtingweberei a, Wilh. Beign et E, Steinen, Baden, ganz vors 
zügliye Drudkatune und fehr gute Garne, legtere alein zu @brens 
münze berediiigend; b. U. Köchlin, Ze, Baven, mürte wegen feiner 
Gewebe die große Denkuünge erhalten, wenn er nicht «ld Kom - 
miffionemirglied verzichtet bäre; c. Akıtengejellidaft, Trumaeu, 
Oeſerreich, für ausgezeiduee Baumwollgarne big zu ben jeinflen 
Nummern; d. 3. 9. Stameg el GE, Tannwald, Defierreid, sußgee 
zeichnete Seipinnde und Gewebe. c) Strudguene, Zwirne und gefürbie 
Sarne, Mor Haufild, Ebemnig, (Epinnerei Hobenfihte) Sachſen, 
ganz vorzügliche baummeolne Sirick- und Häidelgane. d) Piques und 
Wetteuftoffe. a, Ioj, Wertaujer, b. Weber, Wien, Derterreid, 
vortieliihe Weftenzeuge aller Urt, befonders chinirte Wiquemenen; b. 
Grafe und Neviandt, Elberfeld, Preußen, bödftnollendete Cache- 
mirmeftenttoffe. ec) Biber, Beuverieent, Moleſtins, Sarinopt, Velvet 
und Plüfche. a. Sejelihaft jür Spinnerei uns Weberei, Kıtlin» 
gen, Vaben, vorzäglide ten beten englüiden in Weberei, Barbe und 
Zarichtung gleihe Velveto; b. D. 3. Lehmann, Berlin, Vreußen, 
vorzügliye, beſonders auch zweifarhig gemebie Plüſche; c. Gir. Mens 
gen, Vierjen, Preußen, vorzüglihe Leitungen in Velours d’Utrecht 
und Plüfhwefen; d. RU. G. tamberg Sobn, Bladbach, Preußen, 
audgezeichner jhöne baummolne Biber; e. Wehr, Eroon, Sladbach, 
Preufen, megen volllommen gelungener @inführung der Fabrikation 
von Beaverteens und Sutintops; F) Mob. Höfel u C, Ehemnig, 
Sachſen, vorzüglich gelungene Beaverieene und Molejfins, ſowie in 
Mufter und Yusjührung vortrefllige auf Mafdinen und Handftüblen 
gemebie Meublespamafte. 1) Dileand, Laflinge, Motaird 7 Neihenr- 
beim und Sohn, Maſchintnwollweberet, Wüitegiersdorf, Preußen, bie 
in jeber Beziehung vortrefflichen Leitungen würden tie große Denf« 
münze verbienen, menn nice Herr Leonor Reichenbeim ais Mitglied 
der Beurthellungtkommifſſion für feine Birma auf jede Auszeichnung 
verzichtet hãtie. g) Meublesdamafle und Morelieiterflofe. a. ©. 
Hell, Wien, Deerreidh, ganz vorzügllch in Mufter und Autjübrung 
vollendete Meubled- und Wortierenfloffe in Selde und Halbjeite 16; 
b) Bb. Haad und Soͤhne, Wien, Deſterreich, ſehr auegezeichnete 
Meubledsamaste, um teren Ginführung im Zollverein ber Ausfteler 
fi fehr versient gemacht bat; auch antere Etzeugniſſe der Weberei in 
mei vorırefllicer Ausführung, dann bübſche Teppiche in reicher Aus - 
wabl; © Marbach und Weigel, Chemnig, Sachſen, ſehr mande 
faltige, geſchmackvoll und durchaus vortrefflich ausgeführte Morekleider- 
hoffe. h) Thibete, Satind 0, a. Liebig u. C. Heihenberg, Defler⸗ 
reich, ſehr manchfaltige In außerorbentiihen Maffen produzirte Erzeug« 
niffe der Wol- und Halbwollmeberei für bengiogen Ronfum; b Mo« 
ranb u.G, Gera, Reuß, j. Linie, imjeder Beziebung vorzüglice Thibere. 
i), Drudmwaaren. a. 8. Herofs, Ronftanz, Baren, ganz vorzüigliche 
Leiftungen im Druck baummollener und leinener Tübel; b. Köchlin 

‚or Söhne, Lörrach, Baden, in Beihmad und Nusiührung vortreff« 
liche getrucdıe Wollenmuffeline und Balzarins; ec. 8. Yeitenbergen, 
Gosmanoe, Deflerreich, vorzüglihfte Leilung in gebrudten Galicos; be= 
fauntes großes Grabliffemen:; d. Joſ. Bosfi, Wien, Oefterreich, durch 
Seſchurack und Ausführung gang vorzlgliche Leitungen im Drud von 
MWolmufelinen. n) Wachelucht. Bert. Ihm, Offenbach, Broft. 
Seſſen, In Bezug auf Geſchmack und Musführung ganz vorzüglicde ge- 
drudte Wachtiuche. 3) Sireingarnfpinnerei, Tuche,. Stoffe, Flanelle, 
Teppiche. a) Streihgarmjpinnerei, Tuch- und Budjkinjabrifation. a. 
Gebr, Mara, Klagenfurt, Deferreih, vorzüglich ſöne feine farsige 
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Dffigiertiube; b. W. Siegmund, Reichenberg, Defterreich, auge» 
zeichnete Fuche unb Grolids jür ten Export uns dad Inland; c. Gebr. 
Schölter, Brünn, Deflerreih, vorzüglich Ibönes, feines, ſchwarzes 
Tuch und Ctoiſé; d. 3. 3. DOffermann, Brünn, Deſterreide, würde 
megen außgezeichneier ſchwarzer Tuche nnd Draps de Pilot bie große 
Dentmänze erbalten, wenn nice Hr. Karl Offermann als Mitglied der 
Beuriheilungefommifften auf Auszeichnung verzichte hätte; e. 5. F. 
Sorhler et E, Brünn, Defterreih, audgejeichnete Retten« und Schuß: 
garne von Sirelchwolle. Grög:e Streihgarnjpinnerei Deutfhlands; f 
G. Bödbader, Hüdesmagen, Preufien, vorzüglih jdröne Tücher und 
Valetotoffe; g. 3.8. Lohner, Nacken, Preußen, autgezeichner ſchöne 
ihmwarze Tuche und Groijes; h. 2. Shöller u. Söhne. Düren, 
Pırupen, würden wegen vorzüglicher hochfeiner Tuche und Velours de 
Laine tie große Denfmünze erhalten, wenn nicht Hr. Leop. Schöfler 
als Kommiflionemirglied auf Ausieihnung verziter hätte; i. I. ©, 
Hermann u, Sohn, Biſchofewerda, Sadien, aufgezeihner ſchöne 
feine fehmarzr Tuche on» Eroiied; k. F.W. Vepoldt, Roßwein, Sachſen, 
vorzüjligAe Leillung in mitrelfeinen ", Kuchen und Zephyre für ven 
Error; 1 Schill u Waaner, Galm, Würtremberg, fehr manniz« 
faltige und vorzüglich ausgeführte Hofenftofle; m. Aug. Shönleber, 
Birrigbeim, Württemberg, würde wegen vorzüglider Goſenftoffe die 
große Denkaünze erbalien, wenn nicht der Aſſocié bes Haufes, Hr. Tb. 
Dirner, aid Kommifionsnisglied auf Auszeichnung verzichtet hätte. b) 
Flanelle und Faztuche. Bebr, Zöpprig, Heidenheim, Württemberg, 
ganz außgezeihnere Binert, Blanelle und Wolldecken. c) Teppiche. Ioi. 
v. Rarl Wurm, Neumarfı, vortrefflich und geihmadcol ausgeführte 
Teppiche in großer Nusmatl; beionters haule laine foyer et cumayeux 
und Gavonnerie » Teppiche, 4) Seite, Geidewaaren und Sbawle. a) 
Seite. A. Ehmalla et €, Wien, Defterreid, feht ſchoͤne fitirte und 
gezwirnte, gemeſſene Seiden, gelnngene Berebungen zur Giniübrung 
der nothweneigen Verbejferungen beweiſend. b) Sbawie. 93. Zeifel 
et 3. u. Gh Biümel, Wien, Defterreih, Stamis von böchſt ger 
ſamadvoſler Zeichnung, ſehr guter Farbenverbindung, vorzüglicher Bes 
handlung bed Grundes, Bronet, feinen Ruf durch Solidität wahren" 
des Etadliſſement. c) Seidenſtoffe, Sımmie, Wüſche und Bänter. a. 
Br. Bujarıi, Wien, Denerreih, Damafte uns Meubletitoffe, auch 
glatte Waure in Seide von durchaus vorzüglicher Arhelt und bifligen 
Vreiſen; b. W. U. Shopper, Wien, Deflerreih, reihen Sortiment 
von ſeidenen Wegen, und Meubleefloffen und Eammien ron guten 
Mufern und jhöner Nutfübrung; c. 6, Möring, Wien, Deſterreich, 
reihed Sortiment von Modebẽndern in brillınter, tabelloier Ausführ- 
ung; d. 3. 2emann u Sobn, Wien, DOcferreich, ſeidene und gold 
gewirfte Kirtenfloffe im jchönen Driginaimuftern und brillanten Bars 
benzufammenftelungen; e. Gebr. Baper, Wien, Deflerreidh, fehr rei- 
bes Sortiment von Modejeitenfloffen im quten Muflern und noraliglicher 
Ausführung, beiontere Lie leichten; à jour gewebte Züder; f. F. Rei 
Khert, Wien, Defterreich, glatte Geidenjloffe von unübertrefflider Rein» 
beit; eg. E. Daupouin et C, Berlin und Hülichau, Preußen, aufge» 
zeichnet ſchöne fegonnirte jeitene Meiterfloffe von billigen Preifen ; h 
Nevianbtu. Pileiberer, Mermann, Preußen, feitene Tücher in 
großer Ausmatl und vortrefflicher Aufführung; i. Friedt. Diergarbı, 
Bierjen, Preußen, mürte durch ſeine Gammte und Gammtbänter bie 
große Denfmünge versienen, wenn er nicht ald Kommiffionsmirglier 
auf Auszeichnung verzichtet hätte; k. Heintich Röhling, Annaberg. 
Sachſen, jeitene fugonnirte Kleirerfloffe von vorzügliden Mufern in 
ſtanzöſſſcher Manier, tadellojer Ausführung und billigen Preiien. 5) 
Abrbeilung. a) Strumpfwaaren. a. Gottlieb Heder u. Söbne, 
Ehemnig, Sachſen, vorzüglich fabrizirte Strumpfiwaaren aller Art; @in« 
führung ter Strumpffabrifation auf engliſchen Nundflüblen im geidloi« 
fenen Grabliffement; b. F. Wehner, Lichtenſtein, Sachfen, ſeht reiches Sor- 
timent manchfaltiger geſchmackvoll ausgeführter Sirumpfwaaren; c. Helnr. 
Cbr. Härtel, Waldenburg, Sachen, das Schönfte in feinen Strüm⸗ 
pien und Sanbichuben, in Baummole, Leinen und Ploretfeibe; d. Gb. 
Zimmermann u, Sohn, Apolda, S-Weim.⸗Eifenach, fehr reiche 
Ausfelung ber verfchietenartigften, ſchön und geſchmackooll ausgeführten 
mollenen, gebäfelten, gefttidien und Girumpifiublartifel Großes Ge» 
ſchäft. b) Mofamente und Knopfwaaren. Br. Bamberg et C. Anna- 
berg, reiches Sortiment geſchmackvoller Mote » Pofamente in Seite, 
Wolle und Baummolle; ausgebreitered Geſchüft. c) Weißmwaaren, 
Stickereien, Epigen, Betiwaaren. a. Damböd’ihe Erben, Wien, 
Deflerreih, vorzüglibe auf Maſchinen erzeugte Bobinert; b. Franı 
Brandmeiner, Wien, Defterreich, arogarrige und manchfaltige Aus - 
ſtellung durchaus ſchoͤn und geihmadsoll ausgeführter ſogenannter Bett» 
mwasten; c, Schneiber m, Bänziger, Höchft bei Bregenz, vorzüg« 
liche brochirte Gardinen und Kleiterfloffe und gefidte Gardinen von 
geihmodvoler reiter Aufführung bei grofem Geſchäfte; d. I Sqhnel- 
derer @, Höhf, Deferreich, bewr vorigen gang glei zu adten; €. 
Heintihsrhaler, Bohinersfabrif, Lertowig, Defterreich, glatte Bobinete, 
gemufterte, weiße und ſchwarze Tülipigen auf Mafbinen fabrizitt; erficd 
großes Ctablifſement der Att in Deutihland; fl © 8. EyHmibt, 
Plauen, Saqſen, reichte Auswahl geijhmaduoder und ſchön aufge 


führter geflidter Kleider, Mantilen, Rragen, Tücher ır.; g. Gottfried 
u. Karl Hänel, Schneeberg, Sachſen, vorzägliches Sortiment geflöp« 
pelier Spigen und Modeartikel. Großes Geſchäft. h. v. Zmerger, 
Definer u. Weip, Navenddurg, Württemberg, in Weberei, Bleibe u. 
Nppret, vorzügliches Sortiment von Mufjelinen, Organdie, Marſols, Bati« 
flen, Gambricd und gefreifter Jeconete. d) Gorjers und fertige Kleider. 
Kaıl B'Ambly et E, Stuttgart, Württemberg, wegen der Verdienſte 
um Ginführung und Ausbildung ber Weberei von Corſetten ohne Naht. 
e) Künflide Blumen, Haar» und Stroharbeiten. Strobmanufals 
tur in Schramberg, Württemberg, äuferfi manchfaltige, geſchmacvolle 
und vortrefjli ausgeführte Strobgeflechte. 6) Leser, Leberarbeiten 
u.j.w a)fee a Heinge w Breudenberg, Weinheim, 
Baten, ganz vorzüglie, im Wrofen und für ten Erport probuzirte 
ladirıe Reter; b. Mayer, Michel u Deninger, Mainz, Großb. 
Heffen, ganz vorzügliche Tadirte Leser bei großem, jeder Konkurrenz 
bed Nuslandeb gewachjenen Geſchäftöbetriebe; auch gefärbte Leder im 
volenterer Schönteit; c. Gorneliud Hehl, Worms, Grosh. Hrfien, 
wegen jeiner gang vorzüglichen ladlirten Leder bei grofiem; jeber Konkurrenz 
2ed Auslandes gewachjenen Bejäfisberriebe; d. Dörr u, Mein 
hardı, Worms, Großh. Heffen, aus gleihem Grunde; e. Jal. Jaus 
ernig, Wilgelmsburg bei Wien, Deferreih, vorzüglichfles Öferreichi« 
ſches Fabrikat in Kalbledern, beionderd auch vortrefflihe Krugen- und 
Gyiinserleber und ſehr fchöne ſchwarze Tadirte Peer; J. J. 3. Pols 
lad, Söhne, Prag, Deſterreich, tüdtige Reiftungen in faft allen Bär 
ern ber Lederfabrikation, auch in ladirten Ledern und Wachstuchen, 
fo wie daraus gefertigten Militärartifeln. b) Ganbihube. U, Freie, 
Prag, Deflerreih, durchaus vorzügliche Glacéhandſchube und deutſche 
Sondihuhmaherarbeit; guter Abjag. c) Sattler⸗, Niemer» u. Talchners 
Arbeiten. D. Nägele, Stutigart, Württemberg, bat fhon wegen 
jeined Wagens in Gruppe V. die große Denfmünze; die Geſchirre find 
auch jehr ſchön. 
(Bortfegung folgt.) 


Zandwirtbfchaftlicheb. 

N. Zus bem Junthale, (durh Zufall verjpäre), 27. Oft. Wer 
ben eben jo enijhiesenen Nugen, als bie auch in mational-ötonomijcher 
Beziehung noch unüberjebbare Tragweite der periosiihen Verjammlun« 
gen lanbwirtbichafılider Difrifid- Vereine zur Beiprehung und Bör« 
dernng Öfenomiicher Intereſſen bisher immer noch in Zweifel ziehen 
konnte, ber haͤtie wohl reichliche Belegenbeit gefunden, eines Befleren 
fih zu belehren, wäre er perjönlicher Zeuge jener Verjammlung gemes 
fen, welche in Reith, Eyl. Landgerichts Gimbah am Inn am 25, v. M. 
abgehalten worden. 

Schon bie große Zahl der Theilnehmer aus allen S:änden, bie 
trotz Sturm und Negen bereitd am frühen Morgen in Reich zujammen« 
geftrömt waren, hätte ſichet die Ueberzeugung ihm aufgebrungen, daß 
ed Ah bier um eine Sache handeln müſſe, melder e8 zur Stunde ge- 
lungen war, im jebem, und zwar namentlich in dem jo zahlreich ver« 
tretenen Bapnernftande, das lebendigfte Intereffe zu ermeden, woraus 
wieder der nothmendige Schiuß von ſelbſt fich ergeben, bag man ſich hier 
nice mit unfruchtbaten Tbeorien trage, ſondern vielmehr Alles aufs 
Anſchaulichſte aus der Tebenbigflen Vraxis berandgreife ! 

Der Verlauf ber Debatte ſelbſt hatte dieſe Ueberzeugung Jedem 
ebenjo, wie tem Ginienter dieſes Elar herausgenellt, und recht jebr be— 
bauert berjelbe, die fo gelungenen Vorträge Binzelner, mie z. B. bed 
um Verbreitung landwirthſchaftlicher Kenntniffe fo verdienten Borflan« 
bes, Heren Pfarrerd und Dekang Fiſcher von Reub, über die Frage: 
„was binbertund was fördert den Nufihwung der Landmwirshichaft ?* 
— bann bie Auiſchlüſſe und Anerbieten über Drainage burd ben kgl. 
Staatarath sc. ıc. Hrn. Frhen. v. Glojen, ber da if, mo ed gilt Ge— 
meinnügiges zu förbern und zu ſchaſſen; — ferner bed Hrn. Bıhen. v. 
@fenböf, des Mealitätenbeflgers Grm, Meindl, Beide aus dem benach- 
barien Bruberftaate Deflerreih, — und noch mehrerer prafiifher Delo« 
nomen, — Ales das in bieien Blättern nit ausführlicher zum Ge— 
meingute jämmilicher Lejer berichten zu loͤnnen. 

Die bervorragenten Leitungen Eines Mannes aber, der gleich- 
falls jener Berfammlung anmwohnte, bürfen ſchon darum bier mit Still« 
ſchweigen nicht übergangen werden, weil ihr Bekanntwerden in weiteren 
Kreifen Beranlafjung bieten bürfte, biefe ben Vereinszwed fo förkernde 
Krait forihin recht vielfeitig wirkſam zu maden. Es if dieß ber Ge» 
Eretär des laudwirthſchaftlichen Kreisfomite's jür Niederbayern, Herr 
Profeffor Dr. Wimmer aus Landshut, welchet bie köſtliche Gabe des 
äcdtpopulären, höcht Klaren, für Gebildete wie für Ungelehrte gleich 
angiehenden und allgemein faßlichen Vertrages in jo hohem Grabe 
beflgt. daß man verſucht fein bürfee, dem laudwitthſchaftlichen O' Con- 
nel Niederbaherne ihm zu nennen. Selne vom ungelünftelien Humore 
belebten und getragenen Bilder, eben jo unerwartet und überrajchend, 
als ben Kern der Sache immer in vollſter Mitte treffend, bieten jelbfl 
dem ſchlichten Landmanne fletd richtigen Einblid in Begenflände, mie 
% B. Säuren, Bafe, Salze ac., dieſe für Pflanzenwuchs jo midhtigen 
Potengen, melde ſonſt nur dem Manne ber Wiſſenſchaft zugänglich 
wären, — und Iegen in wahrhaft bewundberungsmwürdiger Weije bie 
Natur, Wirkung und Anwendung derfelben für bie Landwirthſchaft auch 
dem fernftftebenden Laien deutlich erkennbar vor Augen. Hr. Dr. Win« 
mer weiß dem ſchlichten Randmanne bie beengende Scheu, in einer 
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Berfammfung zu ſprechen, mit glücklichem Takte zu benehmen, mit beffen 
Ausprudsmeije vertraut, ſogleich das, mas bieier fagen will, ju erra« 
then, ihn zum Sprechen biß zur warmen Debatte anzuregen, unb fo 
mande brauchbare, ja jbägenswershe Erfahrung zu Tage zu loden, bie 
fon ein ungebobener Schag geblieben mäÄre. 

Da Hr. Profeffor Dr. Wimmer mit biefer beneidentwerthen, 
ächtpopulären und fruchtbringenden Mittbeilungsgabe zugleich auch bie 
gebiegenften landwirthſchaftlichen Kenntniffe vereint, — jo könnte wahr; 
lich das landwirrbichaftlige Kreisfomite für Nieberbapern den vorge 
ftedten Amel gar nicht geeigneter fördern, ald wenn es jeinen Herrn 
Sekretär zu recht vielen landwirtbſchaftlichen Feſten und Berfammlun- 
gen innerhalb des Kreiſes eigend abordnete. 

Bon der ſehr lebhaften Debatte warb dann, ald nun aud bie 
Sonne freunrlih durch die zerrifjenen Wolfen blickte, zu den praftiicen 
Verſuchen übergegangen, worunter beſonderes Interefie erregten: 

dad gemandbre Wertpflügen auf einem und bemielben Nder mit 
verihiedenen Vlügen, mobei fl die Vorzüge des Schmwerz'ihen Pflu 
ges wieder ganz eoitent beraußfleflten; dann: 

der ganıe Berlauf der Drainage, mobel ber intereffante und 
bezeichnente Ball vorkam, daß gerade der in der Debatte eifrigfte Geg⸗ 
ner der Drainage dann bie größte Beſtellung in Drain-Röhren 
machte; ferner 

tie Borzeigung ber verbeijerten Mafchinen, nebſt Erflär- 
ung ibrer Anwendung; ferner 

dad Gatkörnen mirteld der Dreſchmaſchine und zum Schluſſe: 

bie Befihtigung der wahren Mufter- Defonomie bes Herrn 
Dekan Fiſcher 

Nicht unerwähnt barf endlich bleiben, daß biefed anztebende Kent 
mit einem feierlichen @orteöbienfte begann, welchem fahr alle Feftrhel- 
nehmer beiwohnten. Das ift der Weg zum Guten; benn was mit 
Borr beginnt, dad wird mit Segen enden! 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 3. Of. Die Inſtalation und 
Beeidigung ver beiren rechtekundigen Bürgermeifler HH. v. Steind« 
dorf und Dr Widder if beute durch dem FE, Megierungtrach Kran. 
Fiſcher in feierliher Weije vorgenommen worten. Dem folennen Alte 
wohnten bei die HH. Stadtgerichtadireltor Frht. v. Mulzer, Bolizeie 
bireftor Düring, Landrichter van Mecheln, ein Stabsoffizier der f, Start= 
fommanbantichafı, die Kollegien ded Stabtmagiſtrats und der Semein« 
debevolmächiigien und das jänmeliche Verſonal ber ſtadtiſchen Anftal» 
ten, Der nunmebrige 1 Hr. Bürgermeifter v. Stein&pdorf hielt nach 
der Ginleitungdrede des f. Megierungsfommiffärd eine Rede, in welcher 
er ſich über die Verwaltung der Haupiſtadt und ber meuen Borftädte 
verbreitete und feinen Dank jür bad Vertrauen audſprach, das ihn bi6- 
ber die Bürgerichaft neichenft, und um bie fernere Unterflägung feines 
neuen Hrn, Kollegen, wie ber beiden fſtädtiſchen Kollegien erfuchte. 
Der neue I. Bürgermeifter, Hr. Dr. Widder, wiederholte in feiner 
Anſpracht dad erft abgelegte eldliche Verſprechen, daß er alle jeine 
Kıäfıe für das Inrereffe der Stadt aufmenten wolle und bat in ibn 
geiegte Bertrauen zu rechifertigen fuchen werde. Nachdem bann auch 
der Vorftand der Gemeindebevolmädtigen, Hr. Dr. Zaubzer, und 
ber £, Panbridter, Hr. v. Mecheln, eine kurze Aniprade gehalten, 
erfolgte die Vorftellung ded geiammten Perfonal der ſtuͤdtiſchen An« 
falten durch den I Hrn. Bürgermeifter. 

O München, 31. Dfioder. (Sipung bes oberftien Ge— 
rihıöhofes am 27. Dftober 1854.) Der Schmurgerihtähof von 
Dserpfalz und Megensburg hatte den ledigen Dienfttnecht Georg Meer» 
fein, 17 Jahre alt, aus Nangersriht, wegen Brandfliftung I, und böch- 
ten Grades, in reoler Konkurrenz mit bem Verbrechen des aufgezeidh« 
neten Diebſtahls zum Tode verurihellt. Da ber Angellagte bie Nich- 
tigfeitöbeihmerbe nicht erhoben hatte, fo fand gemäß Art. 233 des 
Ge. v. 10. Nov. 1848 die Prüfung des Urtbeiled von Amiſswegen 
tt. Aulein ſowohl der Sr. Generalftaatsanmalt ale aud ber hohe 
Gerichtöhof fanden weder im durchgeführten Strafverfahren no im er» 
laffenen Sırafurtheile einen Nichtigleliagrund. — Den Gegenftand einer 
weiteren Verhandlung bildete bie Nichtigleitöbeichmerbe bed Kıner Mois 
u. Genofen megen Borflrevel®. Das k. Landg. Burglengenfeld ver⸗ 
urthellte den Mois u. Genoſſen wegen Forfifreveld. Das 8, Appell.- 
Ger. von Oberpfalz und Regendburg betätigte auf ergriffene Berufung 
das erfirichterliche Erfenntnif, worauf ber nunmebr verſtorbene Arvofar 
Sr. Dr. Rudhart in Megendburg, ohne ledoch biezu ſpeziell bevoll adch⸗ 
tige zu fein, die Nichtigkeirebeſchwerde anmelbete. Derjelbe vertrat bie 
PVerurtheilten jedoch in einer bierauf bezüglichen Streitſache. Da zur 
Grhebung der Nichtigkelisbeſchwerbe fpegielle Vollmacht erforderlich if, 
biefe aber von ben Berheiligten nachträglich nicht beigebracht wurde, 
fo iſt die Nichtigkeitsbeſchwerde nad Anſicht ded Hrn. Generalftaatt« 
anwaltes ald nicht erhoben zu betrachten und ed banble ſich lediglich 
um ben Kofenpunft der erhobenen Beſchwerde, welchen nah Ausipruch 
des Gerichtöhofes der k. Adv. Dr. Mudhart zu tragen bat, weil berfelbe 
woßl in einer Gtreitjache wegen Weiderechte bie Angefäyuldigten zu 
vertreten ermächtigt geweſen ſei, mas aber demſelben feine Berechtig · 
ung gegeben babe, für dieſelben in gegenwärtiger Borfftrafiadhe die 
Nichtigkeitöbefhwerbe einzulegen. — Ferner fam zur Berhandlung bie 
Nicptigkeitäbefchmerde des I. Ehönberger, Schuhmacher von Fraun«- 
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Berg, welcher in erfter Inflang wegen Jagbfreveld nermihellt wurde 
Derfelbe bradm beim Mppeühaje vom Oderpfah und eburg neue 
Zeugen in Borlblag nnd ierlefte dafeibi behus ibrer Vorladung bie 
bien erforberlichen — eradt urn ae 8 hierauf ein freiiprechendes 
Greenntniä erfolgte, aber auf jeinen Antrag um Rückerſtattung der von 
ihm erlegten Beugengelder nicht eingegangen murde, fe erhob er bie 
Nichtigleitäbeichwerde, welche nad Auficht bes Hrn. Generaſſtaatan · 
mwalted umb bes hohen Gerichteboſes unter Bezugnahme auf Art, 129 
des Gejeges vom 10. Nov. 1848 ald unbegründet verworfen murbe, 
weil nad diefem ter Ungeklagte, wenn er bie Abbörung mehrerer Beu« 
gen wünfde, Me Koſten für deren Öntichärigung jelbft zu tragen habe. 
Stalien. 

Yıom, 20. Ottbr. In allen Patriarchal-Kirchen Roms, auch in vier» 
undfünfilg Pfarrkirchen une den der heiligen Jungfrau geweihten Kapellen 
und Betbäufern findet heute ein felerliches Danfamt für eine gefegiiete Grute, 
für das Grlöfdyen der Cholera und ben endlichen Eintritt der Regenzeit ſtatt 
und wirb auch noch bie nächſten zwei Tage dauern. Der heilige Vater er- 
fchien heute Früh inmitten vieles Volkes In ber Gt, Petere⸗ Baſillka, In 
ſtillem Bebete fein Dankepfer dem Allmächtigen für die Befrelung aus ſo 
mancherſei num hinter und liegenden Bährlichfelten darzubringen. Für alle 
durch die Cholera Hingerafften fol nach der Anordnung Er. Heillalelt vor 
Ablauf blefes Monats in einer jeden Vſarrel ein ſolennes Requiem celebrirt 
werben, — Dem vor Kurzem aus Paris an General Montreal ergangenen 
Befehle, das hlet in Garnifon ſtehende Batalllon der Jäger von Lincennes 
marjchfertig zu halten, folgte bald der Marſchbefthl jelber. Das Bataillon 
in bereits mach der Krim eingefchifft und warb hier durch eine gleiche Ab · 
thellung des 21. Teichten Infanterle-Megiments erſeht. In unjerer frenıben 
Barnijon find font eine franzöflichen Scharfjdügen mehr. Belanntlich 
hielt daB abgezogene Bataillon felt vier Jahren den Balaſt ber Inquifitton 
nicht allein beſeht, fondern hatte auch dle ganze Lofalttät za Ouartieren für 
fich eingerichtet, Der Kongregation des Sant Ufflzlo war dles von jeher 
fehr unlieb; doch Ihre wiederholten Verſuche, dad große Gebãude für feinen 
urfprünglichen Zweit zurüdzuerhalten, blieben, aller höberer Verwendungen 
bei den verſchledenen Kommandirenden der franzöflichen Deccupatlonstruppen 
ungeachtet, jedesmal fruchtlos. General Montreal If jegt nach dem Abʒuge 
ter Scharfſchũhen nochmals darum angegangen worden, doch vergebend: ben 
geftern fchlug das erwähnte Bataillon ded 21. Infanterie Regiments jeine Quat⸗ 
tere in Sant Ufftzlo anf. — Im Maſſa Hi Profoglio (Deiegarion Gamerine) 
ward In ber legten Moche bei mehreren aus der Bewegungezeit ber Lens 
dächtlgen pollzelliche Hauffuchung gebalten, ba ihre häufigen Bufan« 
menfünfte auf geheime Umtriebe zu deuten ſchienen. Bei einem wodle 
babenden Manne ded Ortes Namens Nicole Borti, kam es inbep zum 
Dandgemenge. Forii feuerte mit einer Pilole und vermunteie einen 
PolizeirAgenten, enıfloh aber dann mäbrend ter dadurch entiantenen 
Verwirrung. Bei ter Durchſuchung feiner Wohnung ſoll ſich eine 
ziemlich lange Korreiponteng mit namhaften italienijgen Flüchtlingen 
im Auslande vorgefunden haben, 

Grofbritamien. 

Tonban, 27. Ott. Die Morning-Voſt enthält an ber Epige 
folgenden geiperrt gedrudien Artifel: „Wir glauben, wir dürfen obne 
Furcht vor Witeripruh als Thatfache melden, daß zwiiden der Re— 
gierung der Vereinigten Staaten und der Bepublif von San Domingo 
eine Neibe von Unterbanslungen flatıjand und zur Begründung eined 
nordamerifaniichen MWrorefioras geführt har, welches ſalliſch, ob auch 
nicht nominel, auf eine Anerstion jenes Abeild der Inſel Sau Tor 
mingo binausläuft, der tem gleichnamigen Freiſtaate gehört. Die Or» 
werbung einer jo wicdtigen Bofltion in Weſtindien Geitend ber Me— 
sierung der Vereinigten Stauıen — einer Voſition, die mach zwei 
Sriten bin bie ipaniidhen Kante Guba und Porto Reo bedroht und 
fo unsere wehlinviihen Beligungen direkt berührt, kann wicht mit 
Gleichgiltigtelt Beiratet werden. Dieb ift offenbar eines der Nejultate 
jener ehrfüchtigen und angriffsmeiien Polttit, melde Nordamerika auf 
beiden Selten des atlantifhen Weltmeeres zu verfolgen entſchloſſen 


ſcheint. 
Amerika. 

—MNew-Mort, 10. Oft. Was die Regierung in ber Grehtown- 
Angelegenheit beabſichtigt, if noch immer ein tiefes Geheimniß. Ras 
phiaͤn Hollins ift dahin mit dem Princeton beordert und die Fregatte 
Inbependance wird zum Auslaufen fertig gemacht. Auch über bie 
sielbejprogene Grmwerbung der Samana-Bai (Et. Domingo) fehlen 
zuverläffige Angaben. Das offizielle Wafbingtoner Organ fühlt ter 
Ööffentlihen Meinung über dieje Angelegenheit ten Puls und Blätter 
von der Barbe bed Iribum ſchreiben heftige Artikel dagegen. — Der 
„Nero Dorker Korseipondent* ſchreibt: Wir haben Nachrichten von ben 
Sandwich-Inſeln, welche vollfommen beſtärigen, daß Unterbanzlungen 
wegen eines Vertragee zur Anneration biejer Inſeln an die DVereinig- 
ten Staaten gepflogen werden! Der Borichlag der Ginverleibung ging 
urfpränglih von den Infeln aus, General Pierer nahm temielben 
günftig auf und ein erprefier Gourter ward mit feiner Antwort an den 
amerifunijhen Mgenten in Honolulu abgefandt. Als dort die Sache 
vor ben Staatdraih gebraht wurde, warb file von allen Mitgliedern, 
mit Ausnahme des Thronerben, des Pringen Altxander, und bed 
Häuptlings Pati, gebillige, Die näheren Befimmungen ted Bertraged 
And bereit® definitiv feſtgeſtelt, ver Vertrag felbft ift untergeichner und 
befinder fly jegt in den Hinten der amerifantfchen Präfiventen, wel« 


Ger Me Eröffnung bed Kongreſſes abwartet, um ifmbem Genat zur 
Matiñtatlon vorzulegen . - j 





Heuefteb. 

(Bayerifcher Landtag.) — ** München, 1. Nov. Der 
von der Kammer der Mbgeorbnieien gewäblte befondere Autichuf für 
die drei berielden neulich) vorgelegten @ejchentmwürfe bat fi am 27. 
DE. fonftituirt, und den Hın. Abg. Frbrn. v. Lerdenfeld zu feinem 
Vorfland, Hrn. Abg. Wiedenbofer zu feinem Sekretär gewaͤhlt. @s 
wurden ferner gewählt zu Berichrerflatiern: über das Wahlgefep ber II. 
VPräfitent der Kammer Sr. Dr, Weis; über den Geſetzentwurf bie 
Fipeifommiffe betr... ber Pr. Abg. Dr. Heigl; Über den Geſehentwurf 
bie lanzmwirrbihaftlihen Erbgüter beir., der Abg. Hr. Dr. Paur; 
ſammuiche einftimmig. 


Deiterreich. — Am 26. Oktober Änd in Wien 96 Inbivituen 
an ber Cholera erfranft, 49 aeneien und 28 aeftorben,. Am 27. Dkt 
find 140 Perſonen erkrankt, 89 genefen und 30 geflorben. Seit bem 
Ausbrude der Epidemie beträgt die Zahl der Erkrankten 2939, die ber 
Geneienen 1086 und jene ber Verfiorbenen 970. Im der Bebanblung 
verbleiben 883. (Wien 3.) . 

Wien, 31. Dft., Borm. 10 Uhr 30 Min. Der „Llonp* iſt we- 
gen jeiner gebäfligen Angriffe gegen deutſche Bundedregierungen ernſt 
bafı ichriftlich vermarnt worden, Nach der Wiener Ztg. wird Sr. v. b. 
Pfordten heute bier ermartet. (J. D d. A. 3) 

0.C. Telegraphiſchet Nachricht aus Crieſt vom 28, v. Mrs. zu⸗- 
folge iR ter Bladika von Montenegro incognito unter dem Namen 
Wojmode de Petrovich in Gefelihait feines Arjuranıen Markus Biela« 
tinovich, des Ardimandriten von Geitinje, Nicanor Ivanovic, und 
eines Dienert, auß Dalmatien bajelbfi angefommen; bie Dauer jeines 
Uufentbalied ift unbeſtimmt. 

Italien. ** Aus Florenz wird und vom 26. Dft. gemelbet, 
das Graf Spaur, gl. bayeriicher Gejanbter an mehreren italientfchen 
Höfen, gehorben ift, 

änemarf, — Itopenhagen, 28. Oft. Der finnläntiiche und 
ter bomiiche Meerbuſen find frei. Mile brisiichen Schiffe, melde fi 
noch daſelbſt beiunden hatten, find von da gegangen und haben vor 
Reval und Miga zu freuzen aufgehört. Admiral Napier if zu Kiel, 
(Bıffr. 3.) 

Driental. Angelegenbeiten. — (Süvdliher Kriegt- 
fh auplag) O.C. Winer telegrapbiihen Privamahridı aus Obeſſa 
vom 25. Oft zufolge wäre bis zum 23. d. Dies. nichts Entſcheidendes 
bei Sebafioyol vorgefommen. Der engiiihe Dampfer „Birebrand* ſoll 
beichätigt worden jein; das Bonbardement fei übrigens -ıäglich fortge- 

\jegt morben. 

Wien, 31. Okt, Rahm. I Ubr 30 M. Aus Sebaftopol vom 
24 Dfr. wird gemelter:; Die Beſchießung von vier Forts wird kehhaft 
fortgefegt und durch die Belagesien eben jo räftig erwidert. Mebrere 
Schiffe ver Verbünderen wurden ſtark beſchädigt. ine Berflärfung 
tun 30,000 Nuffen ift angelangt, und General Bosauet bat weitere 
Zusige zu beobachten. (3. D. d. 2.58) 

Nach einer andern Wiener Depeihe vom 91. Oft. in ber „Adg. 
Btg.* bätten, der Meldung Yes Oberfommantanten Fürſten Goriſcha⸗- 
toff vom 29, Dt. zufolge, bei dem Kavalerleangriff, wilden bie Mujien 
nleichzeitig mir dem Angriff tes Generals Lipramdi auf das abgejon- 
terte Lager ber Engländer machten, die Englänter faft bie Hälfte ihrer 
leichten Kavalerie unter Bord Cardigan, der id nur mi: Mühe retten 
fonnte, verloren 

“Paris, 80. Ott. Der heutige „Moniteur” bringe Nachrichten 
aus der Krim bid zum 21. Dfiober. Durch dieielben wird die Ber» 
Hörung zweier Äußeren Foris beſtätigt. Die Lınpbatierien baben eine 
Brefche geöffnet, und erwarten bie Verbündeten nur die Deffnung einer 
zweiten Breſche, um zum Giurm zu ſchreiten. 


Familien: Machrichten. 

Beforbene in Münden: Markus Mater, p. 1. Landrichter von Mits 
terfele, 79 3.0 .— Mathias Kürzinger, Pfrüntner vom bier, 74 I. m. — Seotg 
Maier, Pfrüntner ven hier, 64 3. a — Gertraud Büdel, chemal. Priechlersgatiin 
ven bier, 62 3 a. — Xaver Leibl, Kranfenwärter vom bier, 54 I. a. — Unna 
Schneiter, Schullehrerstochter ven Oberlauterbach, Ger. Pfaffenhofen, 36 3. a. — 


und Sandeldönachrichten. 
Frankfurt, 30. Ott. (Bold und Silber.) Neue Louist’or 10 fl. 45 ir. 
Piſto len dA. 32-33; dir. Preuf, Arietrigär. 955-595 Del 10 1.6.9 |. 
39'4-40° ,; Manbı Dufaten B fl. 29,-30'4 5 20 fr.Gt. DM. 19%,-20',,; Englifche 
Soytr, 11 1.39 -41; Bol al Dee, 3793-74; SEr-ihln 2. 20%, B. 
Hokaftig Eitver 24. 24-28; Preuf. Te. 1 MR. 454-7, ie; Preuß. Galle 


©4. 1. 45% "4. 

Berlii, 30. Oft. Preuß. Staateſchulb ſcheine 84°, Bi, Bi'a Br Kill 
Dinvener 125, @. — @. ' i 

“Wien, 31. OR. Sprop 88'/,5 4',prog. 724; Lotieric ⸗ Anuchens · Leoſe 
von 1839 134',;  Banflim —— Lomb.«venet. Sprog.  Mileihe · 
Morpbahnaktien 1760, Wed felkurfe: Augsburg use. i23;. Bomben 3 Dt. 
11.56. Geldturs: Düngbufaten 27%,,. Orf.Eott-MnlıBeofe von 1864: 9B'/w- 
en U u. 





, Verantwortliche Meraftion : Dr. 3. Baller. 3. ©: Pogl, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


si. Bekanntmachung. 


BDerunterfuhung gegen ben Lanthfrämer 
Ratpyar Beier und Kompl, wegen 
Derbregen bes Beirugt. 

Der Lanpfrämer Katipar Beifer von Dürwans 
gen, I, Loge. Dinfelebühl, deſſen Ehefrau Johanna 
Beiber und bie Lantkrämerin Barbara Bek von 
tort ind eines Im tiesfeitigen Gerichtebezltie verübten 
Beſtuges Im Merbredensgrate beſchuldigt, welchen jie 
Än der Mrt ausgeführt haben, daß jie unter tem Bor 
schen, eine Summe Geltes verbreifagen zu fönnen, 
ten Befhärigten seranlaften, ihnen tie Summe von 
240 fl. zu Üibergeben, melde in eine Mole pebradt, 
von tenfelben mit einer äbuliden Blek entbaltenten 
Molle vertaufht werden tft, die mit kem bereit gehal ⸗ 
tenen Ziane verfämolgen wurte, werauf fih die Bes 
trüger mit tem auf bie Seite geſchafften Gelde unter 
dem Borgebem entfernten, daß fie im etlichen Tagen 
wieder fommen, und aus ber eingefhmolgenen Mafle 
Ger miaden wellten. 

Um ten Getäuſchten zu bem Unternehmen zu bes 
wegen, hatte Kaspar Beier temfelben vergefpieaelt, 
daß er bie Rund verftche, Geld zu machen, intem er 
In einen mad ber Form eines Halbguldenftüdes gefer» 
tigten Moret gefäimelgenes Zinn brachte, ſedann bas 
bierin gefertigte Weirftüd mit einem ädten vertaufät, 
und Bepieres als bas von Ihm gefertigte unterfheben bat. 

ang in aͤhnllcher Weife wurte ven ben genannten 
Berfonen eine weitere Setrugehandlung im tiesfeitigen 
Amtsbezirte verſacht, umb es ift ker bringenbfie Ver ⸗ 
dacht begründet, daß tiefe Perfonen, die unter em Vor» 
wande des Hanbelöbetricbes im In⸗ und Auslante her 
umgezogen ſind, au anterwäris beriri Betrügereien 
verübt haben. 

An alle Gerichta⸗ und Pellzeibrehörden ergeht baber 
vom unterfertigtem Unterfuhungegerichte das dienſtliche 
Grfuchen, bezüglich diefer Imtivleuen forglälttge Nadır 
ferfgungen pflegen zu laſſen, umb bierauf bezüglide 
Grhebungen unvermeilt bieher mityutbeilen. 

Indem mean nachfelgend die BerfonalBeidreibung 
der Eingangs genannten Perfonen mittheilt, wird no 
bemerlti, daß „bei dem Kaspar Beiher bei deſſen 
Perbaftnahme eine Perüde ven tunfelfärbigen Haaren 
vorgefunden wurte, melde derſelbe allem Vermuthen 
nad um fd unfennilih ya maden, zeitenmelfe ger 
ragen bat 

EihAäkt den 26. Oftoder 1854. 


Königliche Landgericht Eichtädt. 


Grau. 
Signalemente. 

Kaspar Beißer: Mier 61 Jahre, Bröhe 5' 
6", Weligien fathelifh, Statur unterfept, Geſicht 
längligt, Haare und Mugen grau, Mafe groß, 
Mund prepertienirt; befond. Kennzeichen: ohne, 

Trug: bei feiner Arrettrung am Lelbe: ſchwarze Düpe, 
Haloetuch, Weſte, Nod und Hoſt. 

Iohanna Beiper: Mir 59 Jahre, Größe 
5’ 6%, Statur ſchlaut, Geñcht laͤnglicht, Haare 
fhwarjbraun, Augen braun, Raſt Aumpf, Mund 
Nein, 

Zrug bei der Arretltung am Leibe: braunes Kopfı 
uch, detto geftreiften Ehwal, blauen getupften 
Sptuſer und Mod. 

Barbara Ber: Alter 53 Jahre, Haare braun, 
Stirne breit, Augendrauen braun, Mugen grau, 
Mafe und Mund preportiemirt, Kinn umb Mnges 
fiht oval, @efigisfarbe gefund; beſondere Kenns 
gelben : ehme. 

Trug bei ter Mrretirung am Leibe: brammes Kopf 
tud; und Deite gerupfes Klein, ſchwatzen Shwal 
und detto Schurz. 


6382. Bublicandum, 


In der Gantfahe tes bieflgen Kaffetiers Joleph 
Bayer wird deſſen im ber Todlengaſſe dahler arleges 
gemes Wohnhaus, beftebend im wier Herbergen mit acht 
Bimmern, einer Rüde, acht Kammern, vier Mösritten 
une vier Kellern jammt Hofraum umb laufendem Bruns 
nen, melde Zofalitäten mit einem Gteuerlapitale von 
3050 L bulaftet umb mit 6000 fl. gegen Branb vers 
Fer, umb laut Schäͤhung oem 31. Jul 1854 auf 
7500 fl. eingeweriget fnb, tem öffentliden Berfaufe 
unuet ſtt Ut. 





Termin zur Steigernag wird auf 
Freitag den 22. Deyember IL 38, 
früb ®— 12 lihe, 

angefcht, wozu Kaufellebhaber mit dem Bemerfen eins 
gelaten werden, dab der Hinihlag nah S. 64 tes Hy ⸗ 
pothefengejepes vorbehaltlid; der Befiimmungen ver Sf. 
oe — 101 Ted Progefgefeges som 17. Monte. 1837 
erfolgt, jcdoch an die Senchmigung tes Maflafurators 
gebunten ff. 

Kempten ten 23. Olleber 1854, 

Königliched Kreide und Stabtgericht 
Der königliche Direlter: 
Budinghbam. 

e. Biefenb, 


ss. Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft der Maria Straub von 
Gogenihal beir. 

In der Verlaſſenſchaft ter Pfründnerewittwe Maria 
Straub sen Egsenthal find mad den gemachten 
Erhebungen : 

Frang Zaver Waibel vom Apfeltrang, 
Michael Regele von Hepferdach, und 
Anna Maria Preſtel, geberne Negele, von 
Oepferdach, 
als die nächſen Verwandten der Verſterbenen zur Eib⸗ 
ſchaft berufen. 

Alenfalfige Erbe⸗ oder fonftige Anſprũche am tiefe 

Berlaffenfgaft find 
binnen 30 Tagen 
bieroris anzubringen, witrigenfals nad Mblauf tiefer 
Fri der Rüdtap an die oben benannten Etben würte 
extsatirt werben. 
Raufbeuren ben 25. Ofteher 1954, 

Königliche Landgericht Kaufbeuren. 

Der köntal, Lanpriäter: 
Wolff. 


6907.) Eſdiktalladung. 


Der Gattlermeifter Deorg Artam Giffert dahler 
hat ſich freiwillig tem Gantserfahren unterworfen, 
Es werden daher die geieplihen Griftstage: 
1) zur Anmeldung und Nadmellung der Forberun⸗ 
gen fowle jur Begründung der Berzugstechte auf 
Freitag den 24. Nov. I. S#., 
2) zur Borbringumg ber Einteden dagegen auf 
Mittwoch den 27. Dezbr. I. 56., 
3) yur Schlufverhanplung auf 
Samftag den 27. Januar ?. 38, 
jeresmal Vormittags D llbr, 
anmit anberaumt. 

Ale bekannten und unbelannten Hläublger werben 
mit tem Belfügen hlezu eingelaten, daß das Miäters 
feinen am erften Golftätag ten Aueſchlüs ven ber 
Maffe und das Berfänmen ber übrigen Termine ben 
Ausiglup mit Den teeffenten Handlungen jur Folae babe. 

Die Altiomaffe befcht im 4019 fl., währen ſich 
die befannten Schulten auf 5702 A., darunter 49204. 
beverzunte beredinen. 

Markibreit am 13. Otleber 1854. 


Königliches Landgericht Marftbreit, 
Schell, löntgL Lantricter, 
ER. 85/11, e. Rünser. 
Auf: 


6972. chreiben. 

Dem unten fignallirten Schuhmachergeſellen Franz 
Jeſeph He vom Klichſell wurde unierm 22. Jull I. 
I. ein Borweis behufs bes Eintrius zum Militär 
nad Laubau ausgeftellt, woſelbſt er jedoch nit ange 
nommen, fontern unterm 13. Auguſtel. 96. miltelſt 
Vorwels wieder nah Haufe verwirfem murbe. 

Da derſelde bis jept möcht zurüdgekehrt id, und 
wahrſcheinlich wieder auf kem Mettel berumgicht,, fo 
ergeht an fümmtlihe Vollzelbehörten das Erfuden, auf 
Hefes Individuum zu fahnden, und feldes im Bettet ⸗ 
ungefale ander ablieierm zu laffen. 

Ameorbadh ben 24, Oftober 1584. 

Königliched Landgeriht Amorbach. 
G.ir. 323. SHartig, 1. bandrichter. 

Sianalement, 

Alter 18 Dahre, Statar ſchlant, Haare blend, Aus 
sen blau, Mafe propertionirt, Mund newöhnlic, 
Kinn rund, Anzeiht oval, Wefihtsfarbe gefund, 
befondere Reanzeigen: ehnc. 





8.:Rr.5637 /L 





6884. Ediftalladung. 

In Sache 16 Müllermeifters Ichenn Li ven 
Eſchau gegen Margaretha Dietrich, geb. EIN ven 
Eigau und Konf., Ferderung betreffend, wird der ab» 
wefende Mitbeflagte, Michatl LÜIR aus Eſchau, Kiemit 
aufgefordert, binnen zwei Monaten von heule 
an fi um fo gewiſſer dır som feinen Geſchwiſſern ges 
bildeten Streitgenefienfhaft anzufäliegen, unb ken vom 
diefen bereits bevollmädtisten fäniglihen Mboolaten 
Dilga zu Aſcheffenburg auch feinerfeirs gebörig zu ber 
vellmähtigen, wibrigens biefe Etreitgeneflenigaft von 
Amtswegen würde gebildet und genamnmter Anwalt auch 
als fein Verterter würde aufpeflelt werben. 

Klingenberg den 24. Dftober 1854. 


Königliched Bayer, Landgericht. 
Der lal. Kandrigter : 
ER. 38. 


Hammel. 


6909.(34) Befanntmachung. 

Die Strumpfiwirkerseheleute Karl und Margareiha 
MRamftod won Hier befipen auf tem ſogenannten 
Burgberg babler einen Obitgarten Bir. 1276. Huf 
diefem Grankitüde iſt im viesgerihtlihen Sppothefen- 
bucht eine Sppetbelenforberung zu 250 @. für einen 
gewiſſen Repierungsrab Cabrel auf Grund eines 
Rauishriefs vom 11. Oftober 1762 sul dato 5. Sep⸗ 
tember 1828 vorgetragen, 

Die jepigen Beſider und Gigenthümer des erwähn- 
ten Gruntflüdes behaupten, daß dieſe Snpethefen, be⸗ 
stehungemweife Kanfsfgilingsreft- Forderung länaft durch 
Zahlung erlofhen fei, und haben, ba äber Den gebadıe 
tem Megierumgsrasdp Gabrol aber befen Erden mit 
Das Mintefte bekannt fel, auf Amsrtfirung und Läſch⸗ 
ung feiner Korberung im Oypothetenduche angetragen. 

Auf Grund des F. 82 des Hppoihelenaefepes vom 
41. Juni 1822 ergeht nun an Reglerungerath Gabrok 
rer bei deſſen gu vermuihentem Ableben an deſſen ger 
fepliden Erben, fowie am alle Diejenigen, welde auf 
die gebadhte Forderung ein Recht zu haben glauben, be 
Auferkerung, biefes Ihr Aecht 

innerhalb längftens fehs Monaten 
ner fe mehr dahler anjnmelten, als außerdem obige 
Ferderung für erlofgen erklärt, und im Hypoihelenbude 
gelöfht werten märke. 

Grlangen den 24. Oltober 1854. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der ft. Direktor: 





Biegler. 
GR 503. e. Mäbler. 
os” Wefanntmachung. 


Berlaffenigaft ter Maria Hahn von 
Ald erebach beir, 

Der an ten Rückah ter am 12. Ausuft l. 6. 
gu Münden verfiordenen Maria Hahn, let. Häuslerss 
und Iengmaderstoter von Aldetebach, d ®., qulchk 
Köchin bei Hra Baron v. Hertling in Münden, Erds⸗ 
oder fonfige Mnfprüde zu maden hat, wird aufge 
forbert, ſelche 

binnen 3 Monaten a» dato 
um fo gemifjer hierorts geltend zu maden und nacdzus 
weifen, als fenjt bei Auseinanterfepung dleſet Verlaſſen ⸗ 
ſchaft hierauf keine Müdjiht genommen werben würde. 

Wilshofen am 19. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Bilshofen. 
.h® 
Wagner. 


se.) Muöfchreiben. 

Der ledige org Imböfer, Stlefſehn tes Wit- 
there Kaspar Dep zu Hohenhaufen, kieaf. Gerichts, 
peberen am 7, März 1788, ging im Jahre 1811 als 
Golrat nah Rufland, und wird jellbem permißt. 

Auf Antrag jelner Ruratel werten Gg. Jmhöfer 
ober deffen allenfallige Radfommen und Erden aufge 
ferbert, ih 

binnen 3 Monaten a date 
um fo gemifler zw melten, als aufersem kerfelbe für 
verſcheden erfl rt, umb fein im 200fl. befichender Riche 
älterliger Erbiheil den Ach legitimirenten Prätententen 
gegen jutateriſcht Kautlen werabfelat würke. 

Helbeim am 24. Dftober 1654. 


Königliches Landgericht Hofheim, 
ER.706. Fikenſcher, l. Lantrigier. 


E.0R.399. 


—— ——— — —— —— —— — — — — — — — — ûï, 


Druck von Dr. F. Wolf x Sohn. 
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Hene Mündener Deitung, 


Ungelgen leder Art deferat Mr Enplemp aed 
bei veflen Geſfa ſtefreaad W, Thomas, 19 06 21 
Caiharee Ftrest, Berand im Landen. Erderi· 
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Minchen, 2. November. pr re ee — ter Orgel, bie 
. lerhöchten und Sfen Serrſchaften, jo wie alle anderen 
— Das Megierungeblatt Rro. 51 vom 30. lieber mn = * Anweſenden, tief ergriffen von der religiöſen Beier, das Goites haue 
ſchled jür den Yandrarh vom Wırielfranten über deſſen Berbandlungen 5 —— 
in ten Eitunagen vom 1. 5i6 10. Mai 1554. (Wir fommen darauf zurüd,) | Mieter. Die Königin Tberefe, Majeſtät, hegt num gebettet in der 
ih s z " füblen Gruft des Iored Eineé aber von ihr if nicht dabin gebracht, 
und kann mie babin gedragyt werten: Ihr Angevenfen. Es wire 
Deutfchland. im Segen bleiben im ganzen Bayerlante für und für. Hätten mir das 
Bayern. — ** München, 1. Nov. Unferem geflrigen Beritte ! nicht gewußt, fo würden mir tie Ueberzeugung davon haben gewinnen 
Über das feierliche Leihenbegängniß mweilend Ihrer Majeflär der Könt» | müffen, indem wir bei dem Leichenzuge und bei dem Trauergotteddienfle 
gin Thereje haben wir heute noch einiges nachträglich und ergänzend F bie Berrübnif ebenſo ungebeutele als allgemein, und namentlich in ben 
beizufügen. Außer Gr. Majeſtät dem König Mar unt Er. f. H. tem | Augen ter Armen jo viele Ahränen der Webmurh erblidien. Ya, das 
Prinzen Luirpold folgen aud der herjog von Sachſen-Alten⸗ Angevenfen ter Königin Thereſe wird in Segen bleiben für und für 
burg Ö., Meffe 3. Maj. ver verewigten Königin, welcher am Abend des — möchte Se. Maleſtät der König und das ganze Königliche 
30, Dr. bier eingeiroſſen war, und 3.3. ff. 9.9. Vrinz Garl uns | Haus hierin einigen Troſt Ainten in dem herben Sıtmerz über ben 
Herzog Ludwig in Bayern dem Trauerwagen. Bei ter Uusjegnung | Aod der Uuvergeflichen ! 
der Leiche Ihrer Höcftieligen Wajeät der Königin Therefe ın ter ** Munchen, 1. Novsr. Der Staateminifter tes fönigl. Hanies 
Herzog» Marburg waren auch Ihre Mojenät die Königin Marie und | und des Aeußein, Hr. Betr. von der Pforzten, bar ſich von Ber- 
Ihre kaiſerl. Hob. die Braun Biinzeſſin Luitpold anweſend, Aler- | Im über Dreden nad Wien begeben. Die Asreife von Dresden nad 
hoͤchſtwelche ſich ſpäter nebſt Ihrer Pf. Hob. der Prinzeſſin Alexan | Bien eriolate, mie wir vernebmen, geſtern Abend um 10 Ubr 





in tie . Sojfirge von St. Gajeran begaben, und dort die Ankunft tes — seünchen, 1. Nov. Aus Florenz baben wir, mie bereits 
Leichenzuges ermarieten. Die Kircke ſelbſt mar ſchwarz ausgeihlagen | gemelder, die ıraurige Nicdricht vernommen, daß deielhfi am 26.d. M. 
und für Ee. Maj. ten König Mar ein Ibronbimmel Its vom Hoch⸗ der Fünigl. bayeriihe Bejantte am päpflien Hofe, Hr. @raf Karl m. 
altare errichtet. — In ten Straßen, burd melde ſich der großartige | Spaur, mit Tor abgegangen if. Graf Spaur wır auf einer Urlaube- 
Leichenzug bewegte, waren fämmtlide Verkaufe läden geihloffen, und aud | reife nah Meran begriffen, wo er Geneſung boffen zu türfen glaubte 
in ben übrigen Strafen waren die meiden Läden während ber Dauer f für ein befriges Leiden, das ibn ſchon im Monate Mai in Nom befiel, 
de6 Leihenzuged aus eigenem Mniriebe von den Inhabern geihlofien } und von dem er ſich den ganzen Sommer über nicht mehr erbolen 
mworben. fonnıe, Sein nunmekr zu Florenz nad vierwöchentlichem Aufentbalte 
** München, 1. Nor. - Ummittelbar nach Beendigung des feier» | erfolgter Tob wird gewiß von Men, bie ten edlen Grafen kannten, 
lien Leichenbegängniſſes mweiland Ihrer Majelär ter Königin Ihe d sıef empfunten und beklagt wırden. Ge. Moj. der König verlierr an 
tefe bat gefteın Nachmittag in ber proteſtantiſchen Pjarıfire ver F ihn einen treuen Diener, dad tipiomatlie Corpe in Rom feinen äl— 
Krauergorteezienft für die bödfielige Bürftin fartgejunden. Das Ins } teten Kollegen. Graf Karl d. Epanr war baderiſcher Geſandier am 
nere der Kirche war aus Unlaf der ernüserhabenen Beier ıkeilmeiie päpitliden Stuhle jeit dem Jahre 1939, und tarıe Bayeın ſchon früter 
mit ſchwarzen Draperien befleitet. Der Golieöbient murte von bem | als Beihäridiräser in Nom zu vertieten gehabt. 
Dekan Hrn. Burger, welcher von ten übrigen Geiflligen ter Kirche " München, 1. Nov. Das außerordentlich günfige Wetter tes 
offinirt mwurbe, abgehalten, und ed wobnien temjelben als Reibtra= | heuticen Befltages begünfligre den Befuch des Gottesackers in ungemöhn« 
genbe bei: 3.3. MM. ber König Mar und bie Königin Marie, 
3.3. £E. 9.6. der Prinz und bie Prinzeſſin Auitpold, 3. £. Hob. bie 
Prinzeffin Alerandra, und &e, f. Hoh. der Vrinz Carl. 3. Dai. 
die Königin, die Prinzefiinnen bed Köniz. Haujed und die Damen Yir 
lerhoͤchſt uns HöchnYHres Befolges waren in bie tiefſte Trauer gefleis 
bet, Die Beneralität, das biplomariide Corps, tie Beamten vom Gir 
vil, bie Offiziereorps waren zahlreich in ber Kirche vertreten, mie nicht 
minder alle Stände der HMpifladt, bie, ald äußeres Zeichen der inne- 
ven Teilnahme, großenthellä im tiefe Trauer gefleiter waren, Das 
Goties haus kounte die Menge der Theilnehmenden un) Andächtigen 
taum faſſen. Den Saupttheil bes Trauergotteſdiendes bildete die Pre— 
digt des Defand Hrn. Burger Hr. Dekan Burger ſprach ſchöne, 
berzlige Worte ver Grinnerung an ben jrommen Sinn, om das guie 
Her, an bie Milde und Wohlitätigfeit ter beimgegangenen Königin ; 
Worte bes Troſtes für das Königliche Haus; Worte ter Grgebung und 
frommen Gıbebung für jedee Menſchenherz, Der Redner warb dadurch 
gleihiam zum Dolmerih beffen, was ein Jeder, ber die nunmehr in 
Bor: rubende Königin kannte, innerlib fühle, Viele, ſebt Diele jaben 
wir Thränen vergiegen, mamentlich ſolche, tie das Kleid ter Dürftig« 
feir und Armuth trugen. Sie gebörten zu jenen Yauienten, beren Notb 
pelinkert, deren Thränen geirodner wurten durch tie milte Hank der 
verfiärten Königin Thereſe. Nah der Predigt folgte ein Ehoralge- 
fang, der von. einem auf der Gallerie vor ter Drgel aufgeftellien flar« 
fen Gängerhore ausgeführt wurde, und ald nad beffen Beendigung ben 


liber Weile, Taufente und aber Tauſende ſchritten ernſt und tief er- 
griffen durch die Reihen der flnnig geichmädten Gräber, und nament» 
lich in tem neuen Gottekacker, in deſſen Schooß erfi in jüngſter Zeit 
eine fo reihe Saat Play gefunden harte, flofen zabilofe heiße Tbri- 
nen! If doch der Schmerz um jo viele plöglich entriffene Lieben und 
Ibeuren noch zu new, zu friſch, als bag er nicht bei einem Anloffe wie 
dem Heutigen mit feiner ganzen Stärke zu Tage treien jolte! Mein 
dicht neben den Gräbern, ja mitten unter ibnen, prangt in feiner vol» 
len Majetit Der, befien Liebe und Aufopferung allen Schmerz lin» 
bert, und ein Bid auf dad Kreuz, von welddem ber Aerbente Heiland 
auf uns berabblidt, gießt Troſt, Ruhe und Hoffnung aud in die tiei« 
verwundeifte Menſchenbruſt! 

A Hegensburg, 31. Ott. Heute wurde in der Gtifiefirde zur 
alten Kapelle ver feierliche Gottesdienſt tes bieflgen DWeiernnen: Vereines 
abgehalten, welchen außer den Berheiligten das ganze Offigierforpe ter 
drei Batalllone des k. 11. und 12. Infenterie-Menimenr® (2. und 3. 
Barallon vom 11. und 3. Vatailon vom 12, Mezimen) beimohnte. 
Der Tag zu dieier jährlichen Reler it ſehr finnig gemätte, da ber 31. 
Dfiober der Schlamtiag von Hanau if. 

FAugsburg, 31. Oft. Unter den vielen böberen Perfönlichfeiten, 
welche zur Anmobhnung ber bente Mittags ſtatiindenden feleılithen Bei« 
fegung ber irdiſchen Ueberrefle der Höcikfeligen Königin Thereie ih 
nad) ter Mefidenzftabt begaben, befinder ih aud Ge. Etc. der Gert 
Generallieutenant und Generalatjutant Gr. Maj. des Königs, Behr. 


v. Hobenbaufen, welcher mit dem um 7%, Uhr Morgens abgeb- 
enten Babnzug nah Münden abreiste. Auch der Fiägeladjutant Er. 
Mal. tes Königs Hr. Oberſt Fihr. v. Zoller verfügte fih aus dem · 
felben tiefberrübenten Anlah in ber Brühflunte dahin. — Nach der 
Redinungsablage des Biefigen Brauenpereins für Wohlthätig— 
keit berrug deſſen Einnahme pro 1853 2159 fl. um Die Musgabe 
2124 jl. 59 fr, während bas Geiamme- Vermögen in 13,824 jl. 29 fr, 
beüeht, Der Ertrag aud Gegenſtänden, melde von milsihätigen Wer- 
jonen sur Berloojung hergeſchenkt wurden, hat bie nennendwerthe Summe 
von 420 fl 48 fr. erreicht, woron nich: weniger als 303 fl. 17 fr. für 
Armenunterlügung zur Ausgabe kamen, jo daß biejer edle Verein feit 
jeinem 2ljährigen jegentvolen Beſtehen im Ganzen 7500 fl. den Ar— 
men zumwendere, Unter den größern Schankungen eteifinniger Herzen 
befinzen fih 200 fl. aufgeführt, die nach dem Willen des Webers zu 
Bauten verwendet werben jolen. — Das Ürgebniß ber Erſatz vahl für 
bie proreftantifche Kirchenverwaliung bdabier it nun ebenfalls 
n.itield gedructten Anſchlags zur öffentlichen Kenninig gebracht mworten. 
Demzufolge wurden die H.H Untreas Lug, Privatier, Johann Hiefin- 
ger, Sprjereihäntler, Konrad Schmidt, Privarier, und Briedrih Muß- 
bed, Gaſtwirth, zu Kirdenverwaltungs-Mitglierern pro 1854,56, und 
die 9.5. Ludwig Auernhammer, Kaufmann, Franz Schwerin, Silber» 
arbgiser, und Jaob Weihmann, Shuhmacer, zu Erjagmännern gewählt. 

Quarnberg, 30. Ott. Se. Maj. der König von Sachſen bat dem 
germanifchen Mufeum einen Beitrag von jährlich zweihundert Thalern 
alergnärigft bemilligt. (R. v. u. f. D.) 

O Bürnberg, 31. Ott. Geflern wurde ben mit Auszeichnungen 
der Münchener deutſchen Inpuflrie« Austellung Bedachten dad eigens 
zu biejem Zwecke gedruckte Buch bier eingehändigt. Die Ehren» unb 
Denkaüngen werden ſpäter ausgerheilt, wie den Anmefenden mündlich 
miigerheilt wurde. 

Würzburg, 3. DO. Die tbeoreriihe Vrüfung der Rechtelandi- 
baren am biefiger Univerfleät wurde geftern beenzer. Es haben, wie 
wir hören, von ben 66 Angemeldeten nicht ganz zwei Drittiheile dad« 
felde mit Glück befanden (Würzb. Anz.) 

Kchafenburg, 29. Okt. ie heftig der neulihe Orkan im bes 
nechbarten Speffart gewüther bat, geht daraus hervor, daf er in bem 
Nevier Rothenduch mehr denn 200 Klafier Windfallholz zurückließ. 

(Würzb. Anz.) 

Württemberg. — Stuttgart, 31. Dfisr, Wir find in ben 
Stans gejegt, die zuserläffige Nachricht mitzutheilen, baf bie vertagte 
Gıändeverfammlung auf Mittwoch den 22. November d. 38. wieder 
einberufen werden wird. (St-Anz. f. W.) 

Stand der Brechruhr. In Lanftatt befanden fi bie beiden 
nah unierem legten Berichte noch Kranken in Beflerung, neu erkrankt 
Niemand, Der legte Krankheitsfall kann nice mir Entſchledenbelt ber 
epitemiichen Brechtuht beigezäplt werden. — Die in Tiwiefaltenborf 
VErtrankte it am 28. Dftober geforben, fo daß bort fi fein an der 
Brechrutt Krankes mehr befindet. (St.-Anz. f. W.) 

Baden. — Harigcuhe, 30. Oft. Wegen Ablebens Ihrer Mal. 
ber Königin Therefe von Bayern wirb von heute an auf drei Wo⸗ 
Ken Irauer angelegt. (Karlar. 3.) 

DPonauefchingen, 27. Dfiober. Heute Tangte bie Beide Er. 
Durdl, des Fürften von Fürflenberg, von der ganzen Einmohnerichaft 
in tiefer Trauer empfangen, von Iſchlehier an und wurde in ber Kirche 
feietlichſt aufgeſtellt. Die Beiſehung finder demnächſt in der Familien» 
gruft au Neidingen flat. (Darmft, 3:9.) 

SHolftein. — Altona, 27. Okt. Im Kieler Hafen liegen jept 
9 Schiffe ber engliichen Flotte; barunter ber „Duc of Welington”, 
Homiralichiff des Momirald Sir Charles Napier, Iegierer ſoll morgen 
bier dur uns nach Hamburg kommen. Gr wird jein Abfleigequartier 
bei tem engliihen Geſchäftöträger Sir Oberſt Sodges in Hamburg 
nehmen. Gicherem Vernehmen nad; wird der Mbmiral bie Ankunft der 
no übrigen in ber Oftjee befindlichen engliihen Kriegticiife, 14 an 
der Zahl, in Kiel abwarten. — Der Großherzog von Dibenburg wird, 
wie man vernimmt, dem Könige Friedrich VI. bier einen Beſuch ab⸗ 
ftatten. — Zu Montag Abend iſt Hier große Ilumination angefagt. 

(Frtft. 3.) 

Kenböburg, 26. DOftbr. Diefen Bormittag 11°, Uhr Tangie ber 
König nebft Gemahlin mittel Ertrazuged auf dem ſchleswig' ſchen Bahn» 
bof an und ging gegen 2 Uhr ebenfsld mit Ertragug der Nendöburg- 
Neumünferer Ciſendahn wieder ab. (6. N.) 

Preufien. — Elberfeld, 24. Oki. Mehrere kurz nad) einander ein · 
tretende Kallimente von gröferen Grefelber Häuſern, welche in Seide mach- 
ten, bilden bier den Gegenftand des Geſpräches. in Haus fol über 
200,000 Thaler Bıfliva, ein anberes gegen 100,000 Schulden aufge» 
häuft haben. — In @iberfeld ſollen indeß nur wenige, deſto erheblicher 
aber ein Barmer Haus beiheiligt fein. (Düf 3) 

P.C. Bei dem Bau einer fehen Brüde über den Rhein zwiſchen 
Köln und Deup iſt zugleich die Anlage von Lünetten und anteren 
Bortififationdmwerfen bei Deug zur Dedung diejer Brüde in Ausſicht 
genommen. Die Koflen für bieje Werte find, tem Vernehmen nad, 
auf 300,000 Ihlr. veranſchlagt. 

P.C. Man fchreibt aus Memel vom 28. DOft.: „Am 26, d. Mts. 
gegen Abend erhob ſich wieder ein jebr ſtarker Weſtſturm, der die ganze 
Nacht hindurch wũthete und dad in einzelnen Speicherruinen noch nicht 


völlig erflidte Feuer ebermals fo Mark anfachte, baf die Muimen davon 
ganz erbelt waren und große Funken ald Blugfeuer weithin getragen 
mursen, Die Löihmannjhafıen waren die Nacht hindurch unaudge« 
jeg: in Thangkeit und die Gefahr für den unverjehrt gebliebenen Stadt» 
tbeiß wäre nicht urbe>euteny geworben, wenn ber Sturm eine füdlichere 
Richtung genommen hätte. Der Mafıny, daß durch die Gewalt des 
Windes bier eine Bicbelmaner, dort ein Schornftein mit kradhentem 
Gerdje niebergerorfen wurbe, erhöhte dad Grauen der unbeimlichen 
Nacht und machte den Auienibatı zwlſchen ben Ruinen, deren Erleuch⸗ 
tung nad dem Brande eben jo wenig als bie des übrigen Gtapdtihei« 
les bisher ermöglicht werden konnte, zu einem fehr gefährlichen, Mit 
Ausnahme eined Bauern, welcher, mit feinem Gejpann an einer Ruine 
für bie Nacht Shuy ſachend, von der herabflürzensen Biebelmauer ge · 
troffen, ein Pferd verlor und mit zerſchmetterten Beinen nad) dem Kran⸗ 
fenhauje gebracht werben mußte, iſt indeſſen fein Menſch beichärigt 
worden. An demſelben Tage batrem wir vor dem Steinthore auch 3 
Shornteinbrände, vie aber glädliherweife im Unıflehen geldjcht wur« 
den, Auch auf dem Waller bar dieſer Sturm wieder bedeutenden Scha⸗ 
den angerichtet, indem in unjerm Hafen 4 Kähne und zwar 2 mit Rohe 
len, 1 mit Hanf und Kupfer, der vierte mit Hanf und Segeltuch bela» 
ben, gefunfen, und 2 beladene Schiffe auf den Grund getrieben find, 
fo daß die Ladung wird gelöjdt werden müſſen. Außerdem ift au 
bereits bie Nachricht eingegangen, daß von den neuen Hölzerm auf ihr 
rem Irandport über das kuriſche Haff 6 große Blöße ganz jerſchlagen 
und viele andere beſchäͤdigt ſein ſollen. Dieſer Jahr für Jahr dem 
biefigen Holzbandel wieherfehrend zugefügte beträchtliche Schaden läft 
e3 um fo wünſchenswerther erſcheinen, daß bie Gtaardmittel es ber 
Königlihen Regierung in nächſtert Zeit geflatten mögen, den ſchon 
feit langen Jahren projeftirten Kanalbau endlih zur Ausführung zu 
bringen. — Ge, f. Hob. ber Prinz vom Breugen bat dem Magifirat 
für die bieflgen Abgebrannien ein Geſchenk von 500 Ahalern mirteld 
eines fehr huldvollen Handichreibens überjenden laſſen. Bis jegt find 
an lnterflügungsgeldern circa 14,500 Riblr. baar eingegangen, darun⸗ 
ter auch 2000 Aıblr. aus Hamburg. Das Unterflügungs-Komite, das 
täglih befhäftige it, die Noth der unglülligen Mitbürger durch grö— 
Bere zindfreie Darlehne ober geringere Geldſpenden, durch Bertbeilnng 
von Defleibungsfloffen oder Gerealien, dur Berfauf von Lebendmit- 
teln zum Koflenpreiie oder Beſchaffung von Unterfommen uadı Kräf« 
ten zu lindern, kann fi der Befürchtung nicht erwehren, daß e8 ſchwer 
halten werde, allen Berürftigen ein für ben Winter ausreichendet Ob» 
bach zu verjchaffen. — Die ftäbtiſchen Behörden haben für die Ermitt- 
lung ver UAntfleyungdurfache dieſes vermüftenden Brandes eine Prämie 
von 1000 Rihlt. audgefegt. 
Italien. 

Florenz, 25. Dft. Laut eines großberzoglichen Dekretes vom 21. 
d. Mıs, wird Fünfiighin die Verleitung von Soldaten durch Eivilperfo- 
nes zur Dejertion bei ten toßfanifcden oder den Öfterreidhiichen Hilfe» 
truppen in Briesendzeiten mit 3 Monat bis 3 Jahre Kerker, in Kriege« 
zeiten mit 4 bie 6 Jahren Kerker, und bei beabfltigter Defertion zum 
Feinde mit der Todesſtrafe durch Erſchießen geahndet. 


Bern, 30. Dft. In der Stadt Bern flegten bei den National« 
ratbömwahlen die Bufloniften, in Genf gewählt: Dufour, Gamperio, 
Darier. Bay unterlegen. Mroteftationen gegen mwidrige Auftritte. 
Züri, Glarus, Appenzell, Obwalden fenden bie alten Abgeorde 
neten. (Schw. Ditr.) 

Belgien. 

Brüffel, 29. Oktober. Der bieflge Gemeinderanh Hat geftern ein» 
fimmig beichloffen, bei ber Megierung den freien @ingang aller Lebens» 
mittel zu beantragen. (Röin 3) 

anfreich. 

** Darig, 30. Oktbr. Der „Montteur* enthält heute eine kurze 
Nachricht vom Kriegsihauplap; bei der man aber etwas Beſtimmtheit 
und Deutlichkeit vermiße. Er melter aus Barna, was folge: „Bin 
franzöfidhes Dampfboot, das am 21. die Krim verlafien hat, beftätigt 
tie Nachricht von der Zerflörung ber beiden Äußeren Borts von Geha- 
Ropol, Berner Hatten die Randbatterien eine Breſche geöffnet. Die 
verbändeten Armem erwarteten nur die Deffnung einer zweiten Breiche, 
um den Sturm gu unternehmen.“ Die heiten Borts ſollen offenbar 
dad ber Quarantaͤne und das Fort Gonftantin bedeuten, bie bekanntlich 
jenes von ben franzöflihen, biefed von den englifhen Schiffen bom«- 
bardirt worden fein folen, Die „Landbarterien* bilden im „Moniteur” 
eine Art Gegenfag zu dem nicht erwähnten, aber verftandenen „Sec“ 
batterien*. @8 wäre ferner intereffant zu wiſſen, ob es bie Branyoien 
oder bie Engländer find, benen es zuerſt gelungen ift, bie Beitungs- 
merke von Gebaftopol in Breſche zu legen. Die legieren haben, wie 
ed ſcheint, noch mäcdtigere Geſchüze, ala bie Franzoſen, ſtehen aber 
auch foliveren Verrbeidigungsanflalıen gegemüber, Bie tem auch fei, 
die zweite Brefche wird vermuthlich ebenfald gegen ben 22. oder 23, 
bewerkfteligt worden fein und daber ber Sturm (je ziemlich wie man 
bier gerechnet hatte) gegen den 25. flattgefunden Gaben. — Die Me» 
gierung hat alle in Orleans vorrärkigen Deden für bie Drientaliſche 
Armee aufgekauft und noch eine Menge Beſtzllungen eriheilt, die ten 
dortigen bedeutenden Dedenfabrifen eine erwünfcte Arbeit gemähren, 
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— Die einen nahen Erfolg ber Belagerung Gebaftopols in Ausfigt 
Relende Note im heutigen „Moniteur* blieb ohne Ginfluh auf die Kurfe 
der Mente, die im Gegentbeil an der Börfe jehr offerirt mar. Die 
Baiffe-Spefulanten mahten bie größten Unflrengungen, die Kurfe ber« 
unterzubrüden,, in der Hoffnung, für die morgige Börfe ein Aufgeben 
der meiften Prämien zu bewirken. Dann ſcheint aud die Nachricht vom 
Vernageln einer Anzabl franzöliher Kanonen dur die Ruffen einen 
ſchlechien Cindruck gemacht zu haben, 


2 

“. Wie aud einer Bekannimachung ver Geceta erhellt. find ed bie 
Gifenbabn mach ber franzöflihen Grenze und bie nad Vortugal, bie 
die Negierung zunächſt in Angriff neumen laffen wird, meil Ne viejelben 
für die wichtigen bält. Der engliihe Geſandte bar tie Nachticht 
Madrider Blärter von einer Note ded Lontoner Rabineıs über gemwille 
in Spanien eintreten fönnende politiſche Eventualiräten öffentlich mwirer» 
legt, und bie @peca und Eepanna, die feine Ertlärung pubiiziren, 
glauben ein Gleiches aud in Beireff der franzöflihen Negierung ver« 
Öffentlichen zu fönnen. Wie es ſcheint, handelie es fi Dabei von der 
Möglitelt ver Proklamation der Mepublif in Gpanien. 

änemarf. 

Kopenhagen, 29. Oft. Die Wahldirektoren werten mitield Schrei» 
ben vom Wintflerium tes Innern angemwieien, ben in den königlichen 
offenen Brieien gegebenen Inftrukionen Bolge zu leiten (2. h. jür mis 
nifteriele Wahlen zu forgen.) 

Rußland und Polen. 

Der „Ruf. Invalide” bringt folgenden Bericht det Fürſten Ment« 
ſchikoff vom 15. Dfıbr., „Die an der Güpfeite Sebaſtopols gelagerren 
feinslihen Truppen haben die Belagerungsarbeiien begonnen, aber die 
von ben Englänzern wie von ten Franzofen an zwei verjwiesenen Stel» 
Ien und in ziemliter Entfernung von unjeren Befeligungen mis Hilie 
ber von ihnen mitgebrachteu Bafbinen und Erviäde erbauten Tran» 
Seen schreiten fehr langiam vorwärıs.. Täglich wird ein großer Theil 
ter ausgelührten Belagerungdarbeiten tar dad mwohlgez'elte Beuer un» 
ferer Behungsartilerie zerflört, jo daß der Beind zur Ze mod feine 
einzige Batterie aufführen konnte. Kleine Derachementä werben in je 
ber Nicht aus der Stadt entjandt und beumrubigen ibn obne Unterlag. 
Außerdem if eim Theil unierer Äruppen nad dem Dorfe Tſchorgun, 
au Tigernaja-Fluffe, vorgeihoben werten, um dem Beinde das Trinf« 
waſſer abzuichneisen und jelbft jene Kommunifarion mir Balallava zu 
bedroben. Bon ben über Berelop zur Berftärfung bes Büren Menı- 
ſchikoff beranziehenzen Truppen it die Mejernerliblanen«Diesiflon, unter 
dem Befehle des Generolstieutenand Korff, nah @uparoria entjande 
worden, um bie bort zurüdgeblieben feindlide @urnijon zu beobachieu. 
Am 12. Dftober beim Herannaten unferer vorgejhobenen Deiuachemenis 
fprengten Maffen arabiſcher un» rartarticher Reiter aus der Sıadı und 
begannen ein Gewehrfeuer mit benjelben; aber einige Schwadronen, 
melde die Moryoflen unierflügten, genügien um ben Beind abzuiclas 
gen und mit Verluf in die Stadt zurädzurreiben. Bei diejer @ele- 
genbeit wurde dem Rommandeur der 2. Brigate, Generalmujor Wia- 
bislamiewirich, ein Bein von einer Kugel durchbohrt; ſonſt haben wir 
feinen Verluf ferliten. Die jeindlihen Truppen, welche fi bei Eu— 
paroria verſchanzt baden, find gegenwärtig von der Landſeite blofirt 
und jeder Möglichkeit beraubt, Vieh und Lebensmittel von den Tarta- 
ren ber Umgegend einzutreiben Wußer dieſen Borpoflengefechten find 
—* zum 15. Dfiober in ber Krim feine anderen Operationen vorge: 
ommen,‘ 


Drientalifche Uingelegenbeiten. 


Nörpliher Kriegsfhaupfag. 
Kopenhagen, 29. Oft. G@ine Abıbeilung der franzöſiſchen Flotte 
it nad ver Nordſee hinauspaffirt. (G. N.) 


Sübliher Kriegsfhauplag. 

Konftantinopel, 19. Dt. Lord Raglan wurde erfucht, bei der 
Belhiegung Sebaſtopols einen Theil der Stadt zu ſchönen wobin man 
Weiber und Kinder ſchiden wollte. Er ermiderte, dies gebe nicht an, 
aber Weiber und Kinter könnten ungefibrbet die Stadt verlaffen. Die 
Gnglänrer baden jegt einen Tbeil det nörbliden Bucht-Ufers befegt, 
uns ihre Kanonen behertſchen die Stadt. (Der Erfolg der Beſchießung 
vom 17. fol ein wirklich jchredlicher gemweien jein. Der rechte Fiügel 
der Belagerungdarmee unter General Borquet verſucht vorzubringen 
und eine volfländige Cernirung ter Feſtung berbeizuführen.) Nad 
Briefen aud dem Hauptquartier bed Bord Maglan, wurden in ven näd- 
en Tagen vom 18. Seprember ab im Ganzen gelandet: 22,000 Eng- 
länber, 32,000 Branzoien, 8000 Türken — im Ganzen 62,000 Wann, 
— Ber Verluſt, den man in der Schlacht an ter Alma (20. Septbr.) 
eriltr, beirug an Verwundeten und Tobten: auf engliicher Seite 2089 
Dann (senau), auf frangöfiiger 1500 Mann (ungefähr, wahrſcheinlich 
eımad weniger), auf türfiiher 400 Mann, im Ganzen mithin etwa 
4000 Mann. Es repräfentirte die alliirte Armee demnach unmittelbar 
nad ber Schlacht einen Beitand von 58,000 Dann. Gierzu traten an 
Verſtärkungen bis zum 11. Dfioder 8000 Mann, melde den Gifektin- 
beftand auf 66,000 Mann erhoben, Weitere 5000 Mann, und zwar 
rũrtiſche Giite- Truppen mũſſen bis heute and Rand gejegt worden jeln, 
tergeftalt, das die Allirten in diefem Augenblid über 71,000 Mann 
Landtruppen zu verfügen Gaben, eine Macht, die Durch bie 25,000 M. 
arte Bejagung ber Flotte einen jedenfals mir in Anichlag zu brin- 
genden Rückhalt findet. Es iſt im Werke, weitere 17,000 Mann nad 
ber Rrim überzuführen. Man rechner, daß biefe neuen Verflärfungen 
bis zum 25, d, Mts. dort angelangt fein werden, und daß demnach 
binnen Kurzem das Erpeditionsforps 83,000 Mann Lanbtruppen um« 
feffen wird. Die Aruillerie in Ajien if mieder bergeftellt und ente 
bält ungefäär SO Geſchühe. Jam Beneralinipeftor der bie in die Nähe 
von Bajazid in den SıÄsten und Dörfern zerſtreuten Kavallerie wurde 
Baron Schwarztuberg ernannt, welcher, mir Vollmacht verjeben, am 
20. September an den Det feiner Belimmung abgegangen if. Die 
Beiegung von Cupatoria durch bie Ruſſen beſtäͤrigt ih nicht, wohl 
aber ein Verſuch, der von den Mlliirten zurüdgeichlagen wurbe. (fr. 3.) 


Birfen und Banbeig - Bachrichten. 


“ Frankfurt a. W., 31. Dit. Deſtert. dproy. Metal. 86/5 K'äpreg. 
68%, ; Bantaftien 1045; Lott.-Malskoofe von 1554 78° ,; ſpantſche Differds 
17 ju5 Papwigspafen» Berbager EB. 125°%,;5 Mayer. 4 prej 96 
— Bedlelturs: Baris 92°, ; Eonton 116’,;5 Wien 97'4. 

"Maris, 30 Ott 4%, pro. 98.50 (baar), —.— (auf Lieferung Eude 
Ronatd), Bpreg. 75 70 (baar), 75.85 (auf Pieferung Ende Ders), Morkbahn 
860.— I(baar), 87875 (2. @. M.), Paris-Gtraßburg 843.75 baar, 843,75 





(2. ER) Span, Iprg. — ®., immer Schuld 33%, ©, R. Gomsert, 
— ®., Ba. — Birm. Anl 89.50 ®. DB. (1834) — 8; (1849). — 
8; (1851) —. Möm. Aal. 87°, 8. : Rufl. d'un — @. 
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Berantwerrliche Reduction: Dr. 3. Waller. 3. 3. Bagli. 





Allgemeiner Anzeiger. 


tgl. baijeriſche Zahlen-Xotterie, 


In ter 5idten Ziehung zu Nürnberg am 31. 
Di. wurden folgende Nummern gejogen : 


54 44 19 21 46. 


Iremben- Anztige. 

B. Hof. HH. Welf, Kfm. von Berlin; Munde, 
Kaufm. ven Mainy; Löhr, Dberlieutemant von Bien; 
Graf v. Epaur, Butsbeüger von Yaling. 

S. Hirſch. HH. v. Gaftro, Faprifbefiper vom Ms 
tens; Ehwamborn, Kim. von Durtſcheld. 

H · Maulick. HH. Schelz, Privatier von Wiess 
baden; De la Garde, Privatier son Paris; Betti 
und Mlöpper, Kaufleute von Brantfurt ; Alerander, 
Kl. von Bariberg. 

®. Kreuz. 99. Hausfneät, Kfm. von Mürnberg; 
Maeyr, Kfın. von Buchau; Grbert, Kim. von Plauen. 

Hötel garmi (Leinfelder). DO. ürhr. ». 
Stengel, t. Bet» Ofilglal von Regenssurg; Pappens 
Seimer, Kfm, von Gannftatt. 

Stachusgarten. HH. Werelind, Arqliett von 
Hamburg; Rımmerlohr, Brivatier von Higftätt; Witte 
mann, Gaftwrth vom Brieking; Kögler, Ziegeleibefiper 


von Kronheim ; ‚Aria. Happaser, Bürgerstsäter von 
Briedberg ; Loth, Hutmagermeifler von Dbrrreuthing. 

Augsb. Hof. HH. Wil, Erw. von Set. Ballen ; 
Dr. Gpmel, von Wien; Dr, Gramm, von Grafing; 
Bröplig, & Reolerförfter von Hard; Bang, Prioaser 
von Swelbrüden. 


Getraute in München. 


In der Metropolitan « Pfarrkirche zu U. 2 Fran: 
G;- Kohl, Shuhmanergejelle dah., mit Barb. Ziel, 
Bimmermannstechter von Buchdach, F. Log. Neumarkt ; 
(Mi Set. Hana am Lehel) Hr. If. Schuld, Hands 
lungebudhalter dah., mit Walsurga Giliabeiha Kath. 
Hipliperger, Läntmeiflers und Blexwlucherechter von 
bier. — In der Set. Peters⸗Pfarr⸗Kirche: Hr. Martin 
&; Dig. Gail Biigef, dgl. Shuhmadermeifter dah., 
mit Magd, Tremel, bdal. Schneisermeiiierstochter von 
Deggentorf; Sr. Jat. Ehöttl, dgl. Blerbraner jum 
Hafder dah., mis Iherefia Mattenhuber, Blerbrauers⸗ 
Tochter von Bier. 

— ——— — — —— 

Die älteren Malttitela des Blethume Freyſing, von 
Dr. Martin dv. Deutinger, 3 Bve. [hin gebunden, 
1850, find zu 6 fl. 30 Er. zu werlaufen. D. Uebr. 





.. WBefanntmachung. 


Die Yofep Mänch' ſche Beten 
Gonzeffion beireffend, 

Mlsis Wirfer, Wirth von Hier, bat auf feine 
Müngener-Boten-Genzefion Derziht geleiftet. 

Der immer an benjelden in biefer Bezlehung Ans 
fprühe zu maden hat, wird aufgeforsert, felbe inner 
3 Wochen a duo hierorts anzubringen, aufertem 
ohne weitere Müdühtnahme die beffalliige Betencaution 
per 500 fl, im Hypoihelenbucht gelöjt wird. 

Am 24. Dtioder 1864. 

Königlices Landgericht Aibling. 
Frhr. v. Poißl, 1. Laudrichtet. 
ER. 538. 





Die DrfonsmieSommifien des Aal. 1. Gutraffier 
Reaiments Prinz Gart gibt am Donnerftag den 
16. Movember I. Is. früh BD Uhr ten Be 
darf am fernplauem und reibem Zug, Modfutterlein« 
wand, Meltpofentalbfellen, weißen rauen Schafft llen, 
Meßhaarta, molrne Pferdededen und Btriegeln an ben 
Wenigäferbernden zur Lieferung ia Accetd. 


15.121) Bekanntmachung. 


Zum äffentlihen Verkaufe yes Anmefens Ne. 8 
lit. © (neue Rıe. 44) am ber SKafermfraße dahler am 
den Meiftbietensen iſt wieberbeit Termin auf 

Donnerftag den 16. November l. J. 

; Dormittagg 10— 12 Ubr 
bierorts (Wefhäftszgimmer Are. 2/1)! 
beftimmt und werden hiezu Steinerungsluftige mit dem 
Bemerten eingelaten, daß fie Ihre Zabiungsfäbigtelt 
wadjumelfen baten und baf ber Hinfhlag ohne 
Nüdfiägt karanf fattfindei, eb ber Ship 

ungswertb erreldt iſt eber nicht. 

Bezüglid ter Beiheeltung und Belaftung tes Anı 
meins, fowle tes Verfahrens bei ber Verffelgerung 
wird anf vie Belanntmadung vom 17. Junt 1.93. — 
Meue Mündener Acltung Mro. 149, Reurfte Made 
richten Rro. 175 und Bayerlſchet Bandbete Niro. 177 — 
ledizlich Bezug aenemmen. 

Conel, am 17. Oftober 1854. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht Münden 


linf8 der Iſar. 
Der lönlglibe Direlter: 
Erbe. ». Mulser. 
ER. 2241, Ruppenthal, 


os. WBefanntmachung. 


YJanuel ec. Bierl pci. deh. 

Huf Mäzerifchrs Anrufen wire mit dem ſeither ſiſtit · 
dem Anweſeneverkauf gegen den Schuldner wirker wor 
geſchritten, und mewerkings erfimallger Steigerungeter⸗ 
min auf 

Dienftag den 16. Januar 1855 
früh ® Uhr 
loco Wirthehaus Balberstorf angefept, mobel ber 
Oinſchlag nur bei erreidtem Stäpungewerih erfolgt, 
und Kaufsliebhaber biemit eingeladen werben. 

Hinfgelih der Beſchtelbung des zuf 1730 fl. ger 
wertbeten Anmwefens wird Ah auf tie Ausſchreibung In 
ber Neuen Mündener Zeltung Nr. 188 Bellage, Ams 
Berger Tagblatt Me. 177, Cbamer Wechendlatt Mr. 32 
bejenen umb bemerft, tab das Blertfhe Geſuch um 
Verleihung einer Müllersfonzefliom gerabe neuerkinge 
der Inſtruttion umterliest. 

- Gham, den 18. Dlieher 1854. 
Königliches Landgericht Cham. 
Der königliche Landrichter: " 
GN. 4951/1. v. Pigenot. 


os. Bekanntmachung · 

Die Cemmune Anlmbah hat tie ihr Im Blur 
Kalmbach, Vargbalg und Kauernborf zugeitandenen 
Hantlößner und Grbzinfe an tie Ablöfungstaffe tes 
Staates abgetreten und jeden nunmehr bie entfpresgen« 
den Gruntrentemdriefe am bie Uebermeiferin auszehäns 
digt werben 

Gs ergeht ſonach In Gemäßheit des rt. 34 des 
Geſedes vom 4. Juni 1848 an Alle, welche auf obige 
»Hamrlöhner und Wrbrinfe, munmebe bie entiprechenben 
Gtuntreniendriefe, Anſprũcht machen zu fünnen glauben, 
_ die Mufferterung, dieſe ihre Mnfprüdie Im tem auf 

Donnerftag den 16. November curr. 
Hiererts anſtehenden Termine um fo gewiffer anzumele 
ben und nahımweifen, als auferrem bir Hinauegabe 
ter Gtundrentendtiefe erfolgen ‚würbe. 

Kulmbad, ten 20. Otteber 1854. 

Königliches Landgericht Kulmbach. 

- 9. öwel, f. Lanpriäter. 
E.:Nr. 328, Bunder, 


0. Welanntmachung. | 


Erietigte Lehrerſtelle betr. 
Darch ten Top tes Lebrets Bafner IR vie Kuna⸗ 
" genmittelflafe tabier, mit welcher ein Mrer Gehalt von 
350 A. verbunten iſt, In (Grletipung pelfommen. 
Bewerher um dieſe Stelle, weiche Die Meile „vors 
yüglig" odet „Ichr gut” baden, werben anburd vers 
anfafıt, ihre @efudhe bie foäteftens 238. Nosember 
b. 8. Bei ver unterfertigten Bekörre einzureichen. 
Derjenige Bewerber, melden fragliche Stelle vers 
Tiefen werten with, Bat ber beftchenven Penfonstaffe 
für vie färtifhen Blerienfteten beizutreien. 
Schwabach, den 30. Dftober 1854. 


Der Magiftrat 


der königl. bayerifhen Stadt Schwabach. 
Meindel. 











Lieferungd:Mecord. 

6928. Am Montag den 13. November 
d. 38. früh 1 Uhr win von ter Drfonsmie- 
Gemmiflien dee fgl. bayer, Bien Mrtilerie : Regiments 
über der Berarf pro 18°, on tmnfelblauem und 
votben Tüchern, Rutterlelowane, Neithoſen + Kalbfellen, 
Vorſchuhen und Stubiehlen zur Lieferung im Mecorb 
egeben, wozu inlänbifce Gewerbaderechtiale, melde 
Tg darch legale Zeugniſſe über ihre Lieftrungsfähigteit 
ansjuweifen haben, hiemit eingelaten werben. 

Wärjdutg, am 31, Otieber 1854. EM. 7144. 
»s.  Gläubigerladung. 

Der Schuhmacher Kajpar Selsam von Wipfeld 
bat um Aufammenberufung feiner Gläublger gebeten, 
um tenfelben einen Antrag auf Gtünbang vorzulegen. 

Dephald wird zur Liquidatien ter Herbrrungen 
gegen bem genannten Kaſpat Selzam unb Gellärung 
über den gehelt werdenden Antrag, jomie eoenturl über 
das weiter elmzuleitende Werfabren Zansfahrt auf 

Montag den 20. November I. Te. 

früb 8 Uber 
dahler auderaumt, und merken Kiegu fänmtlige Gläu- 
biger tes Rafpar Selyam unter tem Reqhtenachtbelle 
vorgelaten, daß Fie Musbiribenden als dem Veſchluſſe 
der Mehrheit ber Erſchientnen beitsetend eradtet reip. 
ulcht berüdüchtigt werben 

Werned, 22. Oftober 18654. 

Königliches Landgericht Werneck. 
Der föntzl, Zantridter: 
Zlngermann. 


”.. Bekanntmachung. 

Die Getreide · und Wilrualien- Märkte bahler werben 

mit höherer Genehmigung vem 
Mittwoch den 8. November d. Je. 
angefangen wocheuilich mieber abpehalıen. 

Hält am Mittwoch ein Belertag, fo if hiefür ber 
näditfolgente Denuerſag befimmt 

Der Erannen» und Marft:Ainfang if vom Geergi 
bis Migaclıs um > Uhr, von Mihactis bis Geotgl 
um 7 Uhr Morgens, und das Cude während ber 
erüern Zeit um 12 Uhr Mittags, un wähten» 
der lediern Bett um 2 Uhr Nachmittags. 

Se writern Beitimmungen emibält vie genehmigte 
Ecrannens und Marltertnung, welde gu Jehermanns 
Ginädt äffenıli angehefter iſt. 

Indem man biefes zur allgemeinen Keantnlß bringt, 
ladel man zu einem zahlreichen Befuge der Heigen 
Serreid» und Biltwallene Märkte er;ebenft ein. 

Meunbura o/W,, ten 28. Dfteber 1854. 


Magiftrat der Stadt Neunburg v/ W. 
in der Oberpfalz. 


Sämmer, Bürgermetier. 


G..R. 1/314. 





ER. 96. 

2. WBelanntmachung. 
Dle ledige Margareiha Beiner, chelige Tochter 

des verfiorbenen Rathedieners Beier Seiner dabier, iſt 

gefonnen eine Meile nadı Mertamerifa zu machen, 
Dies wird mit dem Bemerken öffentlich befammt ger 


mat, bab Mile, weile Kerkerunsen am biefelbe gu 
maden haben, folge innerhalb 8 Tageu Hirrorts au⸗ 





"zumelden’haben, als aupertem pet Aushäntigung dea Relfes 


daſſes bierauf feine Nädäigt genommen werten wird. 
Bamberg, din 27. Ditoter 1854, 
Der Stapt-Magiftrat. 
Glafer , Bürgermeifler. 
@,Rr, 1311. Burlart. 


BU — — — 
Mit allerhöchſter Genehmigung des föniglichen Minifteriums des Innern. 


6919. [a] Bet Unterzeichmeten tft zw haben: 


6918. Ein no gang put erhaltener lederner 
Weifeleffer nebit Sutſchachtel. ebemie 8 Br. fche feiner 
inallenifger Flache If zu vertanfen, Numferbiirape Rr.8/2, 





6925.[3 a] Win mit ausgezelhmeten Atteſten ver: 
fehener Rentamtss-Dberfhreibre wünſcht als folder bis 
längfiens 1. Degember d. Je, bei eltem andırm Zul. 
Rentamte unterzufommen. WeläligR zu franfirende 
Anfragen umter Chiffte L. G. beförkert vie Grpebitien 
tiefes Blattes. 








sun Anzeige 


Sirop - Laroze. 

Der fürsjepige Zeit vorgugsweife geeignete und ym 
empfeblenbe 

Magen- und Mervenfärkende Sirup 

aus bittern Beomeranzenfdaaten 
von J. P. Laroze in Parid 

iR in Müngen allein zu haben bi Joseph 
Measster , Gontitor in ter Meuhauferftrafie 
Mro. 13. Brels per Flaſche mit Grbrauds + Mn 


weifung: 2 fl. 
Hamburg. Gebr. Berenbfohn, 
GbeniralHgenten f. Deutigland. 








5182. (12 9] 


Unvergleichliche Erfindung! 
KBünfzebnjähriged Vatent. 
Sicheres und einfachen Mittel 
zum Stächen ber Baare und 


Derhindern des Augfalleng 


durb Anwendung der 


Kautfchuf-Hamme. 


Der baustfählih aus harzartigen Gubflangen ber 
Hrbenne KRautfchut:Ramm enthält ſeht viel eetrie 
ehtät und, va es wiſſenſchaftlich erwiefen if, daß bie 
Gleetrleität Ades flärft and entwidelt, fo findet biefelbe 
Wirkung anf He Haare fatt, die beim Bebrand bes 
Kautfhut:Kamme eine leichte tlectriſcht Erſcha nerung 
erhalten, bie He fräftigt und bas Musfallen hindert. 
Died Ractum iR das Ergebniß zahlrelchet Erfahrungen. 
Der Rautfhul:Kamm it aud Im Gebrauch weiger, 
als alle antern, feld als bie Säiirtröt-Rämme, Gr it 
ferner weniger zetdtechlich, da bem Kautſchut bet ber 
Härtung gleihwohl ein Grad ven Glaftieität grlafien 
wird, ter das gewöhnliche Entzwelgthen ter Kimme 
beim getivgſten Fall ever Stoß verhindert. Kurz biejer 
Kamm wird fig Im Gebrauch volllemmen bewähren, 
Selne Rarbe IR die des Büfel-Ramme, er iſt zart wie 
Stilofröte, feft wie Stahl Er If unveränberlig und 
unserwüftlid. 


Zu finten kei ten Haupt Barfümruns und Gelffenrs von 

Frankerit, Druriäland, Belgien, Hollant, und England, 

Haupt:Miederlage zu Parid, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 

fi Fauvelle- Delebarre 


Menue Eifenbabnfabrtens Plane mit Veſen 
Ania find zu haben im ber Grperitten dieſes 
Blattes, . 








— 


Duft-Essig, cs $54R tntiges Näuderwert , Zimmerparfüm uns Quftreimigungsmittel , wenen 


8 bis 10 Zrepfen ein geraumlges 


von allem übelriehenten und (särlihen Dünften reinigen. 


Feinster indischer Küucherhalsam i. siier 


im einem großen Bimmer ben ausgezeihnetiten Webhlgerud 
Vermiſcht man ein Bänden Daft Efflg mit einem Bläshen inpliden Näugerbalfam, fo 


20 fr. Mur eimige Tropfen ünd erfergerlig, um 
dauernd zu verbreiten. 


hat met eine Mäuders fern, wie feine zweite zu finten iſt, weber In Lendon neh Barie. 
melde überad bie werviente Anerfennung Andın, 
fo außerorbentiigen Belfall fantem, 


baren Mäcd:rmitteln , 
Proben nah Nem gelemmen, tie 


Zimmer mit dem erqu.dendften und 


delebentjlen Duft erfüllen und bie Laft 
Breis pr. Elas 15 fr.; 
gu 10 fr. und zu 


Bon kielen foft« 
fine unter antern auf voriges Jabr 
daß ein über ale Gewartung bereutember 


Auftrag auf biejelden erinlste, mat weht die bee Empfehlung fein wirt; 
Feinstes Königsräucherpulver, ve satt yu 8 f Hutwärtige Ber 


Relangen mit Beilügung ber Beträge und 6 fr. für Verpadung und Bonfhrin beliebe man zu 


franliren. 


Garl fireller in Nürnberg. 


Aelnserfauf In Mänchen bei Adolf Karl am Kırlsıber. 


3= Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. 38 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn 





Jeüunchen, 2. November. 

Dem Abſchied für den Landrath von Mitteljranken über 
deſſen Berhandiungen in den Sigungen vom 1. bis 10. Mai 1954 enı« 
nehmen mir das Bolgente: V. Auf die bei Prüfung ber. Nechnungen 
der Kreisunflalten pro 1852/53 und der Voranihläge der Kıridausga- 
ben vro 1954/55 erfolgten Heußerungen und Unträge ertbeilen Wir 
folgende ntigließungen: 1) Bei Prüfung der Kreisfonds-Gaupireh- 
‚nung für dad Jahr 1852,53 bar ber Laudrath bie auf bie laufenden 
Ginnabmen gepflogene Verrechnung von Bauloften für das Gnmaaflum 
in Unsbah mit Grund beanflander. Unſere Kreisregierung bat deß 
Halb bie geeignete Berihrigung dieſet irrihümlichen Verrechuung nadı- 
‚träglich zu veranlaffen. 2) Wir beauftragen Unfere Regierung von 
‚Mitieifranfen, Rammer des Innern, dem Wunde des Landtathes ent · 
ſprechend, die Frage, ob der BSolzbezug des Lehrers in Obermaͤßing au 
ben auf jpeziellen Rechtetireln berubenden Reichniſſen geböre, einer ge 
„nauen Grmirlung und Prüfung zu unterfellen, und das Ergebniß an- 
zuzeigen. 3) In Betreff der ermeuerten MReflamation des Luantrarbes 
wegen leberweijung tes Berrages von 4112 fl. 6 fr. an Venſtonen 
und Almentatiönen des Gtublenperfonald auf bie Gentralfonds, bat es 
bei der durch ten Landraths -Abſchied vom 7. Dezember v. 38. Ab ſch 
V. Siffer 4 ertheilten Enıjchliefung um ſo mehr das Berbleiben, als 
tie fraglihen Penfionen und Alimentationen auf den Eraıs der Byur 
naften und damit verbundenen Lateinſchulen wirklich bafıen, in bejon« 
berer Beilage zu den beiteffenden Grad pro 1544 45 volRändig ausd« 
geroieien worden find und der Abzug fraglicher Laſten gemäp rt, 8. 
bes MusihelvungdsWejeges vom 23. Mal 1846 vom dem limitanze, ob 
die alle einzelnen Gras treffenden Summen in den Grat felbit oder in 

befondern integrirende Beflandıbeile jener Etats bildenden Grirabeila« 
gen vorgetragen worden find, nicht abhängig erſcheint. 4) Bezüglich 
des Wunſches bes Landrathes wegen Anwendung eined veränderten 
Mapitabes bei der Ausſcheidung ber Vofltion für Brüfungsfoten an 
den Gtubienanfalten wird Injer GStaatdminiferium des Innern für 
Kirchen - und Schulangelegenheiten dem Landrathe bei feiner nädhiten 
Berſammlung bie geeigneten näheren Aufſchlüſſe über das bier obmal- 
tenbe MBerbältnig mitihellen laffen. 5) ANinfichtlich der wiererkolten 
Reklamation bes Landraches wegen ber Sröpe des Zuſchuſſes aus Gen» 
walfonne zu Ürböhung der Gongrua der Schullehrer verweilen Wir 
auf Unjere durch den Kandrathe-Abſchied vom 29. Februar v. 38. 
Siff. V. 8 bereiis eriheilte Erfiärung mir dem Beijügen, daß tem Laud⸗ 
rathe die jachtienlichen näberen Erläuterungen und Aufſchlüſſe bei der 
nädjten Berjammlung darch Uniere Regierung von Mitteliranfen, 
Kammer bes Innern, werden miigerbeilt werden. 6) Dem Untrage tes 
Zandratbed entſprechend, bat Uniere Kreidregierung für bie einimeis 
lige verzindliche Anlage des Bons des Morimiliand«Hıljömagazind bei 
ber E Bank fofort Sorge zu tragen. 7) Durd bie in ver Husarbeis 
tung begriffene Befeges-Borlage über eine neue Grafen: Klaifiülaion 
wird bad beſtehende Sıraßen-Mep eine weſentliche Umgeftiltung erjah- 
ren und, indem jebe Gerade die nah Widrigkeit und Bereuiung für 
Handel und Verkeht ihr zulommenre Stelle angewieien erhält, werben, 
wie die allgemeinen Landes-Intereffen, jo au die beſondern Berhält- 
niffe und Bedürfniſſe der einzelnen Landescheile in genaue Erwägung 
gezogen werben. 8) Wir genehmigen nadı erjelgier Zuſtiumung bed 
Landrathes, daß die jeirher als Gentral-Unftakt befiebende Aderbaur 
Thule zu Triesdorf vom Jahre 1854,55 am unter den von Ind pre« 
ponirien in ber Entidliefung Unjerer Staateminiſtetien des Innern, 
der Binangen damm bed Handels und der öffentlichen Arbeiten von 19. 
Dat I, 36. naͤber bezeichneten Bedingungen umd ſomit mir-worläufiger 
Beibehaltung ber gegebenen Doration und Einrichtung im eine Kreie⸗ 
Aderbaufhuie für Mitielfeanfen umgewandelt werde. liniere Kreid- 
regierung hat hiernach tie eriorderlichen Bolyugsd-Kinleitungen zu 
treffen, in&bejondere aud für bie Bemirtlung bed Werthauſchlages ber 
von Erite der Kreid-Unftalt zu Übernehmenden Ginrichtungdgegenfände 
nad) ben gegebenen Direktiven Sorge zu tragen, und flch über die mer 
gen der Zahlung der Abldjungsfumme an die nähfle Bındrunhs-Bır- 
lammlung zu dringenden Borjchläge feinergeit gutadılich zu äufern, 
Was endlich bie Borausiegung betrifft, melde der Lindrach binſichtlich 
der ſerneren Berpachuung des Staatägutes zn Ariestori an die Hder- 
baufgule ausiprechen zu ſollen glaubte, fo bedarf es faum- ber atıd« 
drädiihen Bemerkung, .ıbah Wir eine Aufdjung des Padiwertrages 
oder cine Erihmerung ber Bedingungen dedielben- midht beabfichrigen, 
vielmehr in Anerkennung des von dem Landrathe neuertings bethãrig · 
ten Eijſere in Foͤrderung der landwirthſchaftlichen Autereffen, der Ge 
haltung und Sebang der neuen Rreis.Anfalt jede ıhumliche Berüd: 
Mhrigung zuguwensen gebenfen. 9) Der bisher unser dem Titel eines 
Zuſchufſes für die Höhere Bürgerſchule in Anssah an bie bortige Land · 
wirthigaftse und Gewerbeſchule geleiflete Beitrag von 300 fl. aus bet 
Freieſchaldotatlon fol Hemäg Mbichnite V, Ziff. 2 des Landrathdn· he 
fhiched vom 7 Dezember 1853 nicht bem Einzuge unterliegen, foddern 
für bie Zukunft nur unter einem entiprechenben Audgabotitel vorge» 
tragen werden, Demzufolge in biejer Beitrag in. deyemwärtigem 
Abiglebe unter den Deüngsutitieln, 


als Zuſchuß der Kerisihuls 


— 


dotation zu der Laubwirthſchaſre un Gewerboſchule in Anebach 


beionberß vorgetragen worden. 10) Durch Abminderuug des auf 
800 fl. veranidlagten Unterſtühungebeitrages für: arme Gemeinden jur 
Gewinnung von Urmenärzten auf 525 fl. if die volltäntige Erreihung 
bed Bwedes unmöglich gemacht. Wir ipreden Me Grmartung au, 
baf der Laundrath von Mitteliranten bei jeiner nädften Berjammiung 
auf Beiriedigung des lautgemordenen Berürfniffen Bebacht nehmen 
werbe. 11) Go if Uns genehm, dafi die Etatepoſition für die lande 
mwirebidaftliche Erziehungsanflalt zu Lichtenbof für das Jahr 4854155 
von 1006 fl. 58 fr. auf TOLL. 20 fr. ermäfiger, und der zur Beftelt- 
ung eines außerordentlihen Baubebürfniffes dafelbft erforberliche Mei» 
beitrag von 305 fl. 33 fr. aus dem bei der Kreie ſondaerechnung des 
Jahres 1852453 flch ergebenden Aktivreſte geichöpit werde. 12) Bir 
genehmigen ferner, dag aus det nämliden Aktiorefle die zur Ablöjung 
der Öhrundlaften bei dem lebergange von Lidhrenbof und Gibigenbef 
au bie Kredfonds erforderliche Summe von 485 fl. 36 Er. befiritten 
merbe, 13) Den Anträgen bed Landrathes, dag pro 1854455 auf Nedh- 
nung ber Grübrigungen der Borjabre noch folgende Beitsäge gewährt 
wersen: m) jür den Beihmungslehrer Lindner zu Gungenhaujen zu 50fl , 
b) für die Therefienanflalt zu Unsbah 800 fl, c) zu Memunerationen 
für Schulebrer, welde Zeihnungsunterricht eriheilen, 250 fl., d) ver 
Shulehrer-Wirtwene und Waiſen ⸗ Kaſſe ein außerorbentlicher Beitrag 
von 500 fl., e) den Schullehrer ⸗-Wittwen, welche feinen Anpruch auf 
VDenfion aus den Renten der gedachten Anftalt haben, 500 fl, [) gur 
Erweiterung ber Kinderbewahranſialt in Schwabah 150 fl., g) zur 
Begründung einer Rleinfinderbewahranftalt in Lauf 100 fl., h) zur Be« 
grünbung einer gleihen Anſtalt zu Beilngries 150 fl, i) sur @rrichtung 
eines ſolchen Juſtitutes zu Cichdädt 150 fl., k) für die Erhaltung von 
Kunfvenfmälern 500 FL, eribeilen Wir audurch Unſere Senehmi- 
gung, wobei Wir Unfere Megierung, Kammer des Innen, von 
Witelfranlen zugleih ermädtigen, in ben Entwurf des Kreitbudgers 
bed nächſten Grartjihres für die unter Üit. b. ermähnte There ſleuan ſtalt 
zu Ansbach einen Geſammtbeitrag von 800 fl. aufzunehmen. VI. 
Wünjbeund Anträge, 1) Die Berbefferung in bem Zuflande 
der Landgerichte bildet forımäbrend ben Begenkand Unferer lande- 
väterlichen Vorjorge. Bei den zu treſſenden Ginridtungen werben 
Wir die Anträge des Sanpraibed, melde in der Verlieinerung ber 
Landgerichte oder in Vermehrung ihres Dienflperionalee,, orer in ſon⸗ 
iger Otganiſation ber Gerichte die gewünſchte Abhilfe erbliden, zeiilis 
her Würdigung unterflelen luffen. 2) Dem vom Kandrarhe bevormar- 
teren Geſuche: „ed möge ten Befthern arrondirtet Cingeiböfe geftatret 
werden, ihr Vieh auf dem eigenen Grumpbeflge auch durch Sonntags · 
ſchüler an Sonn- und Feiertagen büten laſſen zu dürfen, unter ver 
Vorausjegumg, daf dieſe Schüler babei alcht den Beiuch der Kirche und 
Sonntagsſchule verjäumen*, kann eine Bolge nicht gegeben. werben, 
Wir ertheilen dem Landrathe von Mitteliranken gegenwärtigen Abe 
ſchlet, und deſſen auch bei Löjung feiner bietjährigen Aufgabe bewährte 
Abärigfeit und pfligemäpige Wahrnehmung ber Interefjen des Kreiſes 
gerne anerfennend, erneuern Wir biemit die Verfiherung Unferer 
königlichen Huld und Gaade. Berchtesgaden ben 13, Ofteber 1854. 
Mar Frhr. v. der Piordten. Dr v Nihenbrenner » 
Ringelmann » Zwehl. Graf v. Reigerberg. Auf fal. 
Aullerhoͤchſten Beſehl: der General Sekretär, Miniſterialrath Epplen. 





Sr. Maj. der König haben Sich unterm 27. Dktober I, Jo. aller⸗ 
ghäbigt bewogen gefunven, die katboliſche Piarrei Weniguuiſtadt, Lanb⸗ 
gerichis Obernburg, dem Prieſter Aram Kirl Reis, Pfarrer in Wel- 
beröbrunn, Landg. Rothenbuch, und bie kathollſche Pfarrei Baintorf, 
Zandg. Bildbiburg, dem Priefter Angufin Daub, Bfarter in Scham · 
daupten, Landg. Riedenburg, zu übertragen; ferner die erledigte prote· 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Trumedorf, Dekanars Bayreuth, dem bisherigen 
Vforrer zu Ködig, Dekanars Hof, Branz Alerander Auguſt Wagner, 
au verleihen. r 

Se. Maf. der König Haben Sich unterm 27. Dfioßer 1. %6. allet⸗ 
gnäbigk bewogen gefunden, zu ben Kirhenverwaltungen in der Stadt 
Regensburg für die eröffneten Stellen von Mitgliedern diefer Kirchen⸗ 
verwaltungen bie nachgenannten Gemeindeglleder Auerhoͤchſt zu beiärl« 
gen: I. al& Mitglieder ber KRirhenvermwaltung ber fathol. 
Pfarrei Sr. Rupert: 1) den Bierbrauer Jofeph Islinger, 2) 
ben Bierbrauer Mihael Schmid, 3) den Buchhändler Frie drich Pur 
fer; I. als Mitglieder ber Kirhenverwaltung der 
tarhol. Bfarrei St. Wirih: 1) den Kaufınann Franz Xavet 
Strafer, 2) den Bierbiandr Johann Evangelilt Nievermanr; 
Il ats Wirglieder der Kirhenvermwaltung der pratefl. 
Bfarrei der obern Grabt: 1) den Blafermeifter Am Mürnk 
fer, 2) den Kaufmann Johaun FidT, 3) den Kaufmann Brontarb 
Hagen; IV. als Mitglieder der Rirhenverwaltung dei 
protek, Pfarrei der unteren Gtabt: 1) den Gelfenflever Chrie 
Alan Martin Senefren, 2) den Zinngiefer Asam Briepridh Wit. 
damann, 8) den Raufınann Fobann Georg Rimmel. : 

de ee alba Zn "u 


Außzeichnungen,, ‚zuerfannt beider allgemeinen demts ; geten Sichechell und -Bileifärsigteht- In Compofition und Behanbking von 


ſchen Induſtrie⸗Aus ſtellung zu Münden. 


Die große Denfmünge wurde ferner zuerkannt den folgenden 
nidgtbaperifhen Ausflelern: 


(Bortfegung.) 

VII. Gruppe. Merallmwaaren und Waffen 1) Eiſen- 
und Srablmaaren. a. Brepillieru E Gchrauben- und Metall» 
mwaarenfabr., Meunfirhen am Sıeinfeld, Deflerreih, wegen eines groüen 
und vorzũglichen, einen eben jo aufgebehnten wie tehniih vollfomme- 
nen Berrieb nachweiſenden Gortimen:d Wiienwaaren unter befonderer 
Ruͤckſicht auf die Gegenflänte von ſchmiedbar gemadtem (Eifengufi, 
welche von gleicher Bolfommenbeit nirgend in Deutichland angefertigt 
werten; b. @räfl. Einſiedel'ſches Eiſenwerk, Lauchhammet bei Mü- 
denberg, Preußen, wegen vortreflich ausgeführter mandfaltiger Buß 
mwaaren aus Wiien uns Bronze, von relativ niedrigen Preijen. 2) Schlofs 
erarbeiten und fewerfefte Belpfäften. Branz Wertheim u. F. Wieſe, 
Privilegiumd- Inhaber, Wien, Erdberg, Oeflerreich, wegen eines aus« 
geftellten Sortiments eiferner, feuerfeſter und einbruchſicherer Beld- und 
Dokumentenſchraͤnke von böcft ſolider und ſchöner, in alen Beziebun— 
gen vollonmener Ausführung und ſehr billigen Preifen. 8) Meijer- 
ihmierwaaren, Nateln, Ahlen, Ketten, Werkzeuge aller Art. a. Branz 
Wertbeim, Hofe md priv Werkjeugdfabrifant, Defterreich, wegen der 
ausgeflelten grofartigen Sammlung von Werkzeugen eigener Fabrika- 
ton, die Ah durch gute, zwedmäßige Conſtruktion, mufterbafte Aus- 
führung, innere Güte umd billige Preife aufzeichnen; b; Gebr. Ho nd 
berg, Nemicheld, Preußen, wegen ibrer veriäiebenartigen, im größter 
Vonkommenbeit ausgeführten Gägen; c. U. Mannesmann, Mem- 
ſcheld, Wreufen, wegen jeiner im vorzügllchſten GSrade ausgezeichneten 
Beilen ;-d. Gebt. Dittmar, Heilbronn, Württemberg, wegen eines in 
jeder Hinficht bochſt audgezelchneten, Fehr grofen Sortimentes feiner 
Schneidwaaren und des von ibnen erfuntenen künſtlichen Hirſchhorns, 
weiches alle früberen Erzeugniſſe der Art an Wobtfeilheit und täuſchen · 
der Aebnlichteit mit beim natürlichen Hirſchhorn übertrifft. 4) Rupfere, 
Zink Zinn» und Neufilber⸗, auch Ploand» Waaten, Mefling» und 
Bronze» WBasren, Metallfnöpfe, Metellichlägerei und Bronzefarben, 
Reoniiche Drathwaaren, Drabtgewebe. a. D. Sollenbach, Bronze: 
und Grzgußmaarenfahr, Wien, ODeſterreich, wegen ausgezeichneter Bronze⸗ 
arbeiten, melche denen ber erflen Fabriken des Auslandes gleich geſtellt 
werden Finnen; h. D. Srubmirtb, priv. Eiſen- nnd Metallmaaren« 
fabrif in Toberentt bei Kirchberg, Deſterrelch, wegen umfaffender und 
vollfommener Ausführung ber won Mlois Müflner in Wien gemachten, 
vertrandmäßig an die Mußiteler Ühergegangenen Erfindung der Möhren 
sbne Füge und ber Kugelfetten; c. 9. Mahtt, I-Herrman el, 
priv. Gold und Gilberplattirmaarenfabrif in Mahleins dorf, Wien, 


Deflerreich, wegen ausgezeichnerer und umfaffen» berriebener Wabrifas 


tion ber Nenfliberwanren; d. Gebrüder Rofborn, Babrifbefiger in 
Ded, Deflerreld, wegen ber in jehr großem Umfange und böchſter 
Borzüglichfeit fabrigirten Bleche und Drähte aus Meffing, Tombod und 
Neufliber; &, Drevfe u. Eolenbujd, Firma: Beflger Ar. Gollen- 
buſch u. Aug. Gronbiegel-Golenbujdh, Sömmerda, Preufen, wegen ibrer 
dur ausgezeichnete Broben dargelegten Fabrikatlon von Zuͤndbütcen, 
Nielen und Fenſterbeſchlägen; f. @. Deffner, Eßlingen, Württem« 
berg, wegen ausgezeichneter, durch welwerbreiteten Abſatz bebeutungho- 
voller Blechwaarenfabrikation. 5) Gold⸗ und Silber ;Waaren, unächter 
Schmuck, Juwelierarbeiten. a. Bolzgani u. GE, Privilegiumsheitker 
und Sumelierarbeiter, Wien, wegen ber auf ten böchſten Punkt der 
Voltommenbeit gebrachten und in bedeutendem Umfange betriebenen 
Fabrikatlon goldener Ketten; b.P. Brudmann u. Söhne. Heilbronn, 
Mürtteiberg, wegen Ihrer durch Solibität, Schönbeir, Biligfelt und 
bedeutenden Umfang autgereichneten Fabrikation von Silberwaaren, welche 
durch Lieferung geprägter Beſtandtdeile von meitgreiiendem, fördernbem 
Ginfluge auf den Betrieb dieſes Geſchäftsfaches if. 6) Waffen aller 
Urt. U F. Lebeda, Sohn, Prag. Deſterteich, wegen höchſt vollendet 
gearbeiteter- Iagbgewehre, beren Babrifation der Ausſteller in allen 
einzelnen: Theiten jelbft betreibt, und melde einen weit im Unslanbe 
verbreiteten Abſatz finden. 

IX. Gruppe. Stein«, Ird- und Glasmwaaren. 1) Thonmaaren, 
a.3.F7.2en;, Zell am Hammerobach, Anhalt Bernburg, wegen vorzäglichfchönen 
PorzellansKörpers, hoͤchſt gefchmardtsoller Form und Dekoration bei großer Ein- 
fachheitz b. Kalferl. fönigl. Borzellanfabrif in Wien, Deſterrelch, 
wegen ber ausgezeichneten und vielfeitigen Zeiftungen tm Allgemeinen, insbe 
fondere wegen des Ramins aus Porzellanplatten — eines Melfterftüdes; c. 

agramer, priv. Thonwaaren-Kabrlkant, Wien, Deſterrelchh, wegen 
Schönheit und befonders vortrefflicer Formung der Terrarottaprnamente; dl. 
2. Eh. Fellner und E, Berlin, Preußen, wegen vortrefflicher, Ausführ 
zung von Defen und Bajen in Fahence, worin biefe Birma feit lange. ein 
Vorbild für zahlreiche andere im Bollverband: war; e. Rönigk preuf. 
BorzellamManufaktur in Berlin, Prengen, megen ihrer reichen. Aus⸗ 
wahl von Servsicen und Runftartiteln und wegen der Bafen von auferorbent« 
licher Dimenfion und Scwierigfelt, ſodann wegen des zum Theil audgepeiche 
neten Geſchmacks, edlen Styls in Form und Zufanmmenitellung : ihrer. einzel 
nen Ausitellungsgegenflände; ſ. Ernft March, Thomwaarenfabrikant, Char 
Ipttenburg, Preußen, wegen vorzüglicher Schönhelt feiner Terracotten uud 
der anerkannten Güte ber chemifchen Geräthe für Babriten; g. Villeroy 
uns Bo, Wallerfangen und Mettlah, Preußen, wegen ihrer ausgezeich⸗ 


Waffe, wegen trefflicher Bayence der engliſchen Sorte und Brittporzelland, 
wegen ihrer Plattirumgen und Deforationen mit Maſſe und wegen 
Ihrer fchönen Terracotten Im ſehr großen Dimenflonen; h. Königl. fäce 
ſaſche Vorzellan-Manufaktur in Melffen, Sachſen, wegen größter 
Auswahl In Rocorofiguren von oft minutiöfefter Arbeit und vorzüglicher Äus⸗ 
führung, mit beten Glanzgold und Lüfter, beſondert Bott-Kitantüfter; i. 
Cht. Fiſcher, Zwldau, Sachſen, da fein Vorzellankörper der beſte und 
ſchönſte In Servicen auf ber Ausſtellung iſt, auch die Formen und Dekora- 
tionen geihmadvol. 2) Had-Waaren, a. Meper's Neffen, prinilegirte 
Glasfabrik zu Adolpha- und Gleonorenhatn, Deſterreich, wegen vorzüglicher 
Dualität ihres Kryitals, der Kühnbelt In der Pattirung ganz großer Ars 
beitaftüdde durch doppelten Ueberfang und Schönhelt der Produkte im Allge⸗ 
melnen; b. Gräfl. v. Hartach' che Gladfabrlt, Neuwelt, Deſterreich, fo« 
wohl wegen der außerorbentlichen Mandhfaltigteit ihrer Gladwaaren In Schliff, 
Barbe, Waferel und Vergoldung, als in&befonbere wegen einiger ganz newer 
Artikel; c. I. Pfeiffer und C, Has« und Quincalllerlewaattu⸗ Handlung, 
Gablong, Defterreidh, wegen großer Schönbelt und Wohlfellhelt ihrer Blat- 
und uincallleriewaaren und des ungewöhnlich großen Betriebes, 
(Shluf folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — A Tinbau, 31. Okt. Der Herbft in feinem fro- 
fligen Gemwanse iſt eingezogen und hat ben legten Äribur des Yabres 
in feinen Früchten gezollt. Die Bäume wie bie Reben find ihrer Zierbe 
beraubt; öde und Fabl if es, me früher bie üppige Natur gelächelt, 
Die Biten find geſchloſſen und bie Gaͤſte heimgekehrt, die Monate bei 
uns vermeilten. Gind aud heuer bie Gaben bed Herbſtes nicht gerade 
die überreichſten geweſen, jo waren fie doch hinfihelih der BVaumfrüchte 
ergiebig, benn die Marktpreiſe der beſſern Obſtarten berechnen fib auf 
bie einen Mehen haltende Butte durchſchnittlich bis 1 fl. 36 fr. und 
fihern guten Lobn. Bon ven Trauben läßt fi das weniger behaup- 
ten, Intem nad allgemeinen Berfiberungen beuer nur ber iBte bis 
20:8 Theil früäberer Jahre erzielt wurde. Die Qualität des Weines 
Int nichts zu wünfchen übrig, ohne jedod bie des Jahres 1846 zu er- 
reichen, wird fi aber beffer ald der Jahrgang 1849 geftulten. Die 
Preiie des Weinmoftes find in diefem Jahre die höchſten, deren man 
Ach feir langer Zeit erinnert; burdgängig werben in ben beſſern La⸗ 
gen, wie im Waflerburgifchen unb Hoyerberae, 10 fl. für ben @imer 
bezahlt, fo daß dieſe Summe den Ausfall binfihelih der Diuantiıär in 
Grmas vergeffen läßt. Im frühern Jahrgängen und felb in guten De» 
rioden, mie 1847 unb 1949, wurde oft nur 3. bis 4 fl. berabit. Allein 
modem bört man viele Klagen, denn bie Mühen, melche tie Behand» 
Tung der Mebe das Fahr über erforbert, find bedeutend unb merben 
nur dur Quantität und Qualität außgezeihneter Jahre belohnt. Die 
Kırtoffeln find, wenn auch nicht mißrathen, doch theuer zu haben unb 
ald Surrogar für biefelben mird wieder bäufiger ber Kaffee mit dem 
unvermeirlichen Eihorien-Zufag auf die Tiſche fommen ; denn Irgteres 
Berränt bilder bei vielen Familien anf bem Lande ausfhließendes Nabe 
rung&mittel, Der gewoöhnlich in den erften Tagen bed Novembers bier 
ftatifindende Fahrmarkı, welcher einer der bedeutenbfien ber Umgegenb 
if, und zu dem man, wie im alter Zeit, von fernen Orten hermanbert, 
mwurbe beuer Geſundheiteverhältaiſſe wegen eingeftellt, und ſo Mander 
wird in Folge davon ben in frühern Jahren bei ſolchen Mäıften erbal- 
tenen Gewinn bei unjern ſehigen Zeitverhäftniffen doppelt ſchwer ver- 
mifen. — Bei unfern Bauten und bauptjählich bei ben Hafenbauten 
gebt ed vüftig zu; nice nur, daß beimabe die Ginfafjungämanern von 
foliter Bauart bereits. der Bollenpung entgegenfehen, ſondern auch bie 
Fundamente bei ber Ginfahrt in ben Däfen, auf bemen einerfeits ber 
riefige Löwe, anderjeits ein Leuchthurm zu ſtehen kommen wird, 
erheben fich über dem Warferiplegel, und bald wird bie Zeit fommen, 
wo ter vollendete Hafenbau vielen Schiffen den Eingang im jeln großes 
Baffin geflatter; und fo gebt, iropdem daß bie Matur bie Nebellappe 
über unfere Stadt geworfen, ed munter bei und zu, würde nicht das 
feierlich ernfle @eläute, das mweitbin über ben Gere zur Mittagdzeit 
erfchallt — uns daran mahnen, daß wir eine Königin Mutrer ver« 
loren haben, 

U Mürnberg, 31. Dftober, Heute wie alljährlih wurde an bem 
Namendtage des Stifters die Wolfgang Münzel’jche Stiftung ausgetheilt, die» 
felbe beftcht darln, daß eine ziemliche Amahl alter Männer (irren wir wicht 
100 an ber Zahl) von hier umb ber Umgegend mit warmer vollſtändigert 
Winterffelvumg, jelbft dem Hute, verfehen wird. Früher erhielten biefe auch 
das Effen und einen Behrpfennig, man reicht ihnen bafür jept eine Gelbent- 
fepäbigung. Dei dem Nusthellen dieſer reihen Stiftung im Ratphausianle 
wirb let? has Ichenägroße Bid des mohlthätigen Mitterd Wolfgang Münzel 
andzeftellt und Nachmittag ein beſonders bezahlter Gottesdlenſi abgehalten. 
ar Meinen Nathhausfanle befinden fich die Bildniffe vom 9Männeru, weiche 
fich um bie milden Stiftungen Nürübergs verbient gemacht haben ; dleſt lei 
teren find durch gute Abminiftration zu einem bedeutenden Kapital, wohl an 
5 Millionen, angewachfen. — Geflern Nachmittag 2 Uhr Hat ein braver Fa⸗ 
millenvater, ein Mann der Fuhrwerk beforgte und nebenbei Steinfohlenhan« 
beb betrieb, anf Hägliche Welje dicht vor. der Stadt fein Leben verloren. 
Sein Nachbar, ein Kutfcher,:mollte ein eben eimgehaudelted Pferb probiren 
und ſpannte dieſes in ein leichtes Wägelihen ein; zu ber Fahrt lud er als 
Sacjverftäntigen den Mann, Namend Gorladpss und den Händler ſelbſt ein, 





Sie fuhren zum Thor hinaus ber, Erlanger Straße zu, welche dort etwas 
abfält; das Wjexb wurde wlöplich jew, weiß ber Bruftriemen-gerriffen mar, 
Horlacher furang herab md Er mit dem Kopfe auf einen Rieshaufen, 
die Hirmverlehungen Waren! fo. gefährlich, daß er auf der Stelle verſchied, 
fein Nachbar brach im Herabfpringen das Bein, ber Händler aber blieb 
figen und fam mit dem Schrecken davon, denn das Bjerb machte nicht 
weit von! der Ungluͤckefelle eine Schwenkung und lief im einen nahen 
BWirrhichafrtgarten, me ed aufgefangen wurde. 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber : Bapern. 
Vierte Quartal 1854, 

2 München, 31. Ott. Angeklagt it Joſeph Kaifer, led. Dienit« 
tnecht von Wifling, 29 J. a, wegen Diebſtahls. Der k. App.-Ber. Rath 
sr. vu. Plandh präflsiee Die Öffentliche Behörde iſt vertreten durch dem 
f. Staatsanwalt Hr. Bar, » Wulffen Die Vertheidigung führt der Ac 
ce -Hr. Graf v. Zech. is Geſchwome funktioniren bie 6.6. Water, 
King, Graf v. Peftatogga, Gampenrieder, Berger, Tettl, Mayer, Krager, 
Schmidbaner, Wert, Prudner, Hell. Am 26. Nov. v. I. mar Simon 
‚Huber, Bauer zu Wallendorf, Abends nach 6 Uhr mit den Geinigen am Abendilſche 
im feinem Wohnhaufe in der Wohntube, neben welcher die dur) eine Shüreab« 
geſchledene Schlaftammer des Bauern ud jelner Ghefrau ſich befand, Dieje 
Schlaffammer hatte ein Fenſter nach aufen in's Freie, welches burch einen 
gewöhnlichen verglaften Beufterftot und noch auferdem durch ein eijernes 
Gitter verwahrt, übrigens nicht mehr ald erwa 4’ hoch, vom Boden des.hofes 
angebracht war. Diejes Gitter und Fenſter wurde zur angegebenen Zeit ge» 
waltfam erbroen, durch dasſelbe fofort im bie gedachte Kammer eingedrungen 
und aus folder an Klelder, Leinwand und anderen Gffetten ein Werth 
von 47 fl. 42 kr. entwendet, 2) Am 9. Jänner I, I. früh 4 Uhr fanden 
Die 4 Knechte des Bauern Kajpar Bartl zu Graf auf, um bie Pferde zu 
beforgen und dann zu breichen. Drei diejer Knechte harten Ihr Lager lm 
Stalle und daſelbſt auch ihre Käſten jtehen, in denen fie ihre Habfelizfeiten 
verwahrten. Als fie etwa um 5'/, Upr im die Tenne zum Dreſchen gingen, 
verſchloſſen fie ihre im Stall ftehenden Käfen und ſteclten die Schlüfjel zu 
fi. Gegen 7 Uhr Famen bie Knech te wieder in den Stall und ſahen, baf 
mit grojer Gewalt dad Stalfeniter, dad noch insbefondere mit einer Gijen« 
fange verſichert war, erbrochen, und ebenfo bie Käften bes Knechtes Seba- 
ſUan KRaifer und Kafpar Lechner aufgeſprengt, unb daraus dem Echajtiın 
Kalſer 5 fl, 394 in Gelb, eine Icherne Hofe, ein grüner Tuchrock und ein 
grünworlened Gilet mit 14 Awölfer- Knöpfen, alles im Geſammtwerthe von 
28 fl 394 fr.; ſodann dem Kuechte Lechnet elm ſchwatzet Tuchjaufer mit 
14 Zwölier-Ruöpfen und eln roth geblumtes Gllet mit 14 gleichen Knöpfen 
beides zufammen ir Werthe von 12 jl, bann noch JG fr. an Geld entiwert« 
bet worden waren. An einem dritten KRaften zeigten fih Spuren bes Vers 
fuch® einer gewaltfamen Deffnung, derſelbe blleb aber verſchloſſen, und war 
welter nichts entwendet, Die objektive Selte beider Meate unterliegt nach 
ben Ürgebnifien der WUugenicheinsarte ber Vernehmung der Beſchädigten, 
Zeugen umd Eadwerfländigen feinem Bedenken. Der Ungektagte ein vermös 
gendlojer ald Be rn efährlich Tibelberüchtigter Burſche, leugnet zwar, 
beſonders das erfte Meat betreffend, faſt ſede Echulb; allein der Defig meb« 
rerer der entwendeten Gffehten‘, ber Beiig mehren Geldes als er nach feinen 
Verbättniffen haben konnte, Fußſpuren bed Thäters, welche mit feinen Stie- 
feln übereinftimmten, und unmittelbar zu feiner Arretirung führten, und 
mebrere andere höchſt ſchlagende Ueberwelſungemomente möchten deffenunge- 
achtet deſſen Schuld in Beziebung auf beite Neate auger Zwelfel jegen. Hin⸗ 
fichtlich des zwelten Reates jtellte fich Übrigens noch heraus, beſonders da 
Ungeklagter in Betreff deſſen ſich zulegt noch durch das Gfewicht der Anſchul⸗ 
digungämomente zu einem Gejiinbnüffe der Gauptfache nach heran lief, da 
er bei Ausübung des zweiten Reates mit einem Degenſtocke, um ſich im 
Falle damit zur Wehre zu fegen, verfehen war, übrigens er zum Ginfteigen 
durch bad erbrochene Stallfenfter wahrfcheinlich einer beiondern Vorrichtung 
ober eines beſonders berbelgeichafften Hilfämittels nicht nöthlg batte, ferner 
daß er mohl wußte, daß die werichiebenen Käſten auch verſchledenen Perſo⸗ 
nen gehörten. Nicht ganz zweifellos blieb aber der Umſtand, ob Angeklagter 
an dem dritten Kaften wirkllay den Verſuch des Aufbrechens gemacht habe, 
obgleich auch für diefen Umftand tmmerbin fehr' erhebliche Momente aufrecht 
blieben, Mach dem Plaldoger wurden den Geſchwornen 2 Bragen vorgelegt 
Die erfle betraf das umter 1 oben erwähnte Meat des auégezeichneten auch 
ber Summe mac; gegebenen Verbrechens des Diebſtahld; bie ancere bie oben 
unter 2 aufgeführten Reate; mänlich ein Verbrechen bed dreifach ausgezeich- 
neten über 25 fl betreffenden Diebjlahls, ein zweltes glelcher Dualität über 
% fl nicht aber 25 fl. betreffend; und endlich das Vergeben bed entfernten 
Verjuches zu einem breifady ausgezeichneten Verbrechen. Der Wahrſpruch 
ter Geſchwornen lautete auf ſchuldig bezüglich beider Bragen mit der Bes 
Tchräntung, daß bei dem zu 2 aufgeführten Meate nur zwei Auszeichnungen 
angenommen, die Audzelduung des Eigſteigens mittel felbit herbelgeſchaffter 
Vorrichtung nämlich verneint wurde, Der Berichtäbof verurtheilte ben Ans 
geflagten ber ihm folcher Geſtalt zur Laſt fallenden Meate wegen zur Zucht ⸗ 
bausjtrafe auf 9 Jahre und im bie Koften, melde bei beifen Armuth auf 
bie £ Staatöfaffa fielen. Ende der Sigung gegen 9 Uhr Abende, 


Meuefteb, 
Bayern. — ** München, 2. Nov. Unmittelbat nad dem vor» 











geftern in Ri proteftantlichen Kirche für die Hödfiel Inigin The⸗ 
xeie Mojeft ——— Kt Mojeflät der 
König Mar Sich nad, dem fal. Lufidjlofie Berg am Starnberger» Ger 
begeben, wohin aud Ihre Majeſtät bie. Königin Miriegeftern Sich 
begaben. Ge. Hoheit der Herzog von Sachſen-Altenburg find 
gehern früh van hier wieder abgereift, " 


“" München, 2. Nov. Dorgen um 10 Ubr Bormittags findet 
in der Metropolitanpfarrfirde zu Unierer Lieben Frau der Trauetgot⸗ 
teedlenſt für die im Diefem Jahre verflorbenen biefigen Landwehr » Mite 
glieder flart. 

A Erlangen, 1. November. Der feit bem Jahre 1820 an hie 
figer Umiverflidt als Lehrer der PoHff und Ebemie wirfense toͤnigliche 
Bofrath und Vrofeſſor ordin. Hr. Dr Karl Kaſtner wird am kom» 
menden Sonntage jein S0jähriges Doktor» Zusttium feiern. Bon ber 
Univerfität Jena, am meldber derfelbe zum Doktor premsvirt worden 
mar, werden bein Yubllar bie ber Beier entſprechenden Ehren erwieſen 
werben, gleichmwie bie große Anzahl ber Freunde und Verebrer, bie ſich ber» 
felben mäbrend feiner vieljährigen Wirkſamkeit insbeſonbere babier er» 
mworb, bie jeltene Feier im einer ber gegenwärtigen Landestrauer 
eben jo angemefienen ald der Mnipruhslofigfeit des Befeierten zuſa⸗ 
genden geräuiclojen aber herzlichen Weile begeben wird. 


Gr. Heflen. — Darmftabt, 30. Oft. Se. M. König Ludwig von 
Bayern weile wierer in unjern Mauern. Unter andern Umftänden wır ber 
König vor drei Wochen bier, ftob und heiter, nicht ahnend ten ſhweren 
Verluſt, welcher dem Königebaufe bevorftand, Damals hbeebrie ber 
König mehrere unjerer Mitbürger mit feinem Bejuche, wie ben Mebdi« 
zinalrath Dr. Werner und ten Profeſſor Belfing. Die Iraner, welde 
jept auch unſer Bürftenbaus betroffen, wird geſhellt von der Bevölker⸗ 
ung, namentlih von allen Denen, melde das edle menidenfreundlicdhe 
Herz; und die unermürete Wohlthätigkelt der verblihenen fönigl. Frau 
gekannt haben. (Br. 3) 


Driental. Angelegenbeiten. — P.C. Neueren Nachtichten 
aus Galacz zuiolge waren die Türken in und um Braila bis zum 19. 
Dftober auf 20,000 Mana angewachsen, wit verbältmißmäßig geringer 
Artillerie, ba fie nur 8 Gejchüge mic Ah führten. Einige Schwadro- 
nen regelmäßiger Meiterei waren bis Bareni, halbweges zwiſchen Braila 
und Galacz vorgeichoben, mo fle gemeinſchaftlich mit den dort flehen- 
ben öÖfterreihiihen Iruppen im bie von den Muffen ersauten Ställe 
und Grebürten gelegı waren. Zu Matſchin ſah man noch am 18, 
Dftober, von Braila aus, ruſſiſche Koſacken; dagegen ſollten ſich zu 
Tuhtſcha feine Mufien mehr befinden. Gin griechiſches Handeloſchiff, 
meldet, ohne angehalten zu werden, bei Sulina in die Donau einge» 
laufen mar, wurde, als dasſelbe in die Nähe von Tultſcha kam, von 
den auf dem linken Ujer der Donau fehenden ruiflichen Bolten ange 
balten und nad Ismail aufgebrächt. 


Familien: Machrichten. 

Gehorbene In Rängen: Jehaun Katl Goßlaget, f. wirfl. Rath und 
geh, Sekretär von bier, 673.0 — Barbara Simon, L. Rriegslommifiärtgattin 
son bier, 27 J. a. — Karol. Bredl, k. Zolltechnungslommiſſätatechtet v. h., 17 3 „a. 
Rojalla Secbald, Hausbeſttzerotechter von hier, 20 J. a. — Jakeb Klotz, Bedienter 
von Hauſen in Württemberg, 26 I. a — Johanna Mutterer, Bädermeiflerstedyter 
von bier, 17 3. a. Jeleb v. Deutinger, Demprobä von her, 64 I. a. — 
Zofeph Mayer, Schriftſehet ven hier, 49 I. a. 

Auswärts geflorben: Frau Therefe Hammertbacher, Dredslermeiflers: 
getfin, 29 3. 0, in Bamberg. — Frau Katharina de Vruyn, geb. Depingen, f. 
Gorantsaltnarsgattin, 24 9. a, im Landshut. — Hr. Zeſ. Eg. Seyer, Hammers 
befiper, 65 J. a, im Möhrenbef. — Br. Paulns Degmair, J. Movofat-und Mech: 
felnotar, 80 9. a., im Augsburg. Hr, Igraz Braudmater, geifll, Math und 
Dechant, 84 J. a, In Regensburg. Frau Marg. Öhrünbawer, geb. Adelmann, 
Eisuhmarhermeifterögattin, 54 5. a,, in Nürnberg. — Frau Charlotte 2. Gareline 
Cella, geb. Fütſt, Konftforialfefrefärsgattin, im Anebach. — Hr. Math. Lutzender⸗ 
ger, chem. Turchmachermelfter, 82 I, a, In Kaufbenern. Hr. Heine. Dberfler, 
Pfarrer, 60 3. a, in Hutfihberf bel Thmenm. — Hr. Martin Söfer, Gaſtwirth, 
43 5. a, in Eelb. Hr. I W. EShäfer, chem. Kaufmann, 56 3. a, in 
Nürnberg. — Hr. Zaver Lipp, k. Bifenbahnfombufteur, 44 J. a., in Höchſtädt. 


Börfen: und Handelsnachrichten. 

Frankfurt, 31 Ott. (@elb und Eliber) Neut Boulsh’or 10 fl. 45 Mr. 
Bifslen a fl, 32-33; dit. Preuf. Ariebrigar. 958—59; Sei 10 Ei. 9. 
39-40; Mand-Dufaten 5 fl. 29',-30%,; 20 8r.:81.9 |. 19 - 20; Gnglifce 
Sover. d1 f. 39-41; Golb al Dre, 373-745 5r-Kbke. 2. 20, B. 
Heqhaltla Sitser 24. 24-28; Preuß, Thlt. 1 fl. 45°," iz Preuß. Gaffar 
©4. 1, 46, u ' 

"+ Frankfurt a. M., 1. Rev. Defertelch. Bprog Meist. 66%; Eiuprog. 
58. taftien 1010; Sprag. Iombarbifd + nenetianifce Anteipe —— ; fpanife 
Diferes 17,4; bayerifge 4',prer. Obligationen 95°/,; Eubwigshafen » Ber baher 
EB 125. Wechfelkurs: Paris 92',5 Lonton 118°,,;  Mien 98',- 
BotterieAniehensonfe von IB54: 77°/,. 

Berlin, 31. Ott. Preuß. Gtaatsfgulfgeine 84% P, 34”, @,; Alle 
Deinbener — 2. @ 











Verantwortlide Medaktion: Dr. I. Waller. 3. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


es. Bekanntmachung. 


Rotbhallerumd Marmutrf argen 
Braun'fde Melikten. 

Auf Antrag mehrerer Gläublget werten im Dolls 
jugswere tie Befipungen ber Fuhrmann Johann Braum 
„fegen Relikren zu Bedenderf äfentlicher Iwangssrfel« 
gerung ausgefept, und hlezu Tagefahrt anf 

Montag den 8. Januar F. 38, 
Vormittags von 441 12 Uhr, 
{m büttenamtligen Saftbofe zu Meiherhbammer 
anberaumt. 
Die Beftantibelle Ank: 

1. ein gebuntenes Eöltengüll, mweldes enihält: 

a) Wohnhaus, Stall, Statt, Hofraum, Badcrecht 
in ben gemeintligen Badöfen, Pi. Rr. 2082, 
‚0,14 Dry.; Zare 600 fl, 

b) Saomgarıen, Pl.» No. 2022b, 0,5 Drzim, 
Zare 20 fi., 

e) obere Ader am Mantler Weg, PlMre. 2028, 
2 Taw. 27 Dez, Tare 100 fi, 

d) Hausader, Pl.⸗At. 2030, 5 Zgm. 92 Dezim., 
Tere 300 fi. 

IM. Walzende Obſette: 

€) Ader in ter Holzwirfe, BLıMre. 2075b, 0,15 
De., Tare 10 fl, 

D) Etaurenader, Pl.» Mro. 2081, 0,64 Deiim., 
Zare 25 fl, 

g) Yangwiefe, Pl.» Rre. 2066, 0,27 Deyim., 
Tare 20 fl. 

b) Bangmwiefe, '4 Anıhell, Pi+Rre, 2067°, 0,86 
Dry., Tare 50 A, 

i) Große Welherwicie, Pl+Mr. 2069, 077 Dey., 
Zare 100 A, 

k) Helgwirfe, Pl.» Rre, 20758, 0,57 Dem, 
Zare 90 fl, 

1) Beine Weiherwiefe, PlrMr. 2078, 0,41 Deyim., 
Tare 30 fl, 

m) Spidwleſe, Autheil, Pi+Me. 2078*, 0,32 
De, Zare 30 fi, 

n) Ader om ter runden Tiefe, Pl+Nr, 20570, 0,31 
Dez, Zare 30 fl., 

0) Hunde Witſt, PirMro. 2057b, 0,20 Deyim., 
Tore 20 R., 

p) Wirfe an ter runben Wieſe, PL.» Rro. 2060, 
0,25 Dip, Tare 25 fl, 

q) Kirdenmwiche, 14 Antbeit In der Eteuergemeinde 
Mantl, Bi.» Mro. 605*, 1 Tagw. 95 Deyim., 
Tare 200 fi. 

Die nähere Beihrelbung mund Belaflung Tann aus 
dem Gruntfirwerfatafter und der Shäpungeserhantlung 
entnommen werten, und bie Bicktaftensberingniffe wer⸗ 
tem bei obiger Tagslahrt kunpgegeben. 

Der Zufchlag erfelgt nah den geieplicen Beſtim ⸗ 
mungen des Öppotbelengefepee und ber Prejehnonrlle 
von 1837. 

Kaufsiuftige haben ſich über Beſih ⸗ und Zahlunges 
fähigteit genügenb andsjumrifen. 

Beiden den 10. Olloder 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der f. Lanbriäter: 
Riß. 
* Bude. 





‚6906. Bekanntmachung · 


Zu tem Debitwelen tes Wir and Bräuers Ich. 
Shriftepb Mehlem om Dittenbelm bat man zur geriät« 
Uchen Verfleigerung ber zur Debitmafie gehörigen Im ⸗ 
mobilien und Mobilien auf 

Montag den 20. November I. I8., 

Nahmittags 1 Uhr, 

im Mehlen’fhen Bırtbätanfe zu Dittenbeim 
Termin anberaumt, wor Kaufeluſtige mit dem Bellür 
gen einzelaren werten, kaß ter Zuſchlag ber IAmmohts 
Yen nad ben Beflimmungen ver 99. PR — 101 ber 
Mrosehmenelle vom Jabre 1837, und $. 64 tes Sy 
peißetengefehes erfolge, bie Kaufobetingungen am Strlche · 

"termine felbft defannt gemadt werten, tie Befreibung 
der Realitäten in der lantgerichtlichen Kegiftatur ein 
gefeben werben fünnen, und gerichteunbelannte Raufsr 
Tiebbaber ſich Über ihre Sahlumgefählgkeit dutch amtliche 

> Seugniffe ausgumelien haben 

Die Mobilien beſteſen ans menigen Hauégeräthen 

„ns Bauntenfilien. 





Die Immebltien find : 

Das Wirtbihaftsgut mit realer Bram, Bäderels, 
une Miribihaftsgerehtigkeit, He. Mre. 133, beüchend 
aus Wohnhaus, Mebengebäute und Hofraum, dann 

0.04 Dey. Garten, PlRr, 58b, 


0,06 „ Krantgarten, Hantfehnähell, Bi+Mr.822, 

0,09 „ im bintern Krautgarten, PleNc. 1605, 

0,16 „ daſeloſt, PlrMe. 1685, 

0,056 „ Mder am alten Meinheimer Bez, Pl 
Mr, 2625, 

04 „ Mder allva, BI. Me, 2627, 


0,72 Dez., Ader im Eteln, PM r. 3330, fammt 
einemZgonzen Rupantbeil am tem noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebefipungen und Hutbungen. 

Die Handlohnbarkeit ik anf Borenzins Äirirt, und 
reiht mun aus 65 A. Berenzinstapital jäbrlih 2 fl. 
36 fr. Vorenzins zur Ellfabetba-Stiftung in Rürnberg, 
die Scheune und Stalung befinten ſich umter einem 
Dacht, das mir Sıroh bereit iR, wmb ſtehen getrennt 
som Mohnbaufe ; im Lepterem iſt wie Brauereieinrichte 
ung angebradıt, 

Das MWobngaus If mit Riegelplatten gebedt, die 
Gebäude Im Milgemeinen im mittelmäßig baulichen Zus 
fante, und gegen Reuerögefahr mit 2500 fl. werjicert. 

Der wirtbfhaftlihe Zuftand der Srunkftüde iſt ein 
höchft mittelmäflger. 

Zur Zeit if med, feine Frucht angebaut. 

Die beiven Zarateren Lup m. Geppelt, melde 
man vererä baranf aufmerffam gemacht hatte, daß fie 
bei der heutigen Tararion beit gegenwärtigen MWerib 
der zu tarirenden Objekte zu würdigen hätten, fhäpen 
den Werth ber aufarlührten Objelte auf 1600 fl. 

Ste beimerfen biebei, daß bei Heberfegung der Ohr 
melnde Dittenheim mit Mirtken und Bädern das auf 
dem Hauſe rubende Mealrcht von unbebeutentem Werih 
fei, umb daß fie ſolchen fen bei ver Schähung berüds 
fihtiget hätten. 

0,77 Dez, Ader Im uniern gelden Berg, PL. » Rre. 
3290, werıh 150 fi, 
der im Weinbeimer Espan, BI 
3582, werib 150 A, 

Biefe am Eauetpan, Pl.+Rre. 1872, 

werth 50 fl, 

Oedung aufm odern zelben Berg, Pl 

Be, 3361, wertb 5 fl., 

Ader im Kinbelbogen, Pl«Rr. 706, ums 

daſelbſt, Pl. Rro. 706 und 700 

werth 275 fl, 

der am Buntelahelmer Weg, Pl+Wre, 

2269, werth 225 fl, 

Wleſe am ter Straße, Pl.⸗Nto. 1382, 

mwerth 250 fl., 

1 Zgw. 72 De. Shelnader, PL+RT. 3034, 

0 ,„ 4 „ Bide allta, Bl.» Mio. 3363, 
wertb 300 fl. 

Heldenhelm am 9. Dftober 1654. 


Königliches Landgericht Heidenheim, 
Megeläberger, t. Lantriäiter. 
GN. 173, 0. Griebmanı. 


ss” MWefanntmachung. 


Auf Anbringen mehrerer Bläubiger werben bie nadıs 
folgenden Meafttäten des Mühlbejigere Wolfgang U Ir 
bert von Meinzierleln dem öffentlihen Verlaufe ums 
terfiellt, nämlich ; 

#) 13 Dej. Wohnhaus und Hofraum, dann 4 Dez. 
wnausgebautes Müblgebäute mit Waſſertecht und 
ten vorräthigen Baumaterialien, gelhäpt auf 
1900 A., 

b) ein Etüd Fiſchwaſſer In der Dibert vom Brenn» 
amberger bis zum Weinglerleinet Gemeindt ⸗ 
wnafen, geſchaͤzt auf 10 f., 

©) ter halde Antheil an 9 Tom. Bi Des. Walter 
ung, BL+Rr. 748, 748’, und 762'4, geldäpt 
auf 550 fl, 

d) 7 Tow. 39 Dez. Beithenader, Pl⸗Ne. 552uu.b, 
nefhäpt auf 1100 fi, 

e) 17 Dej. Burjgarten, Pl.» Nre, 58, auf 75 fl. 
tarirt, 

n 52 Der. Saudader, PlıRro. 490, auf 40 fl. 


0,47 r) Are. 
025 „ 
0,53. 


075 . 
017 „ 


0,72. 


1,36. 


tarirt, 
EI Tam. 26 Dez. Acer au Sprrbersfahe, PL« 
Mr. 365, auf 130 fl. tariıt. 


— 


C. R. 799 ja. 


Zum Verkeuf dieſer Realitäten wir Termin auf 
den 23. Movbe. I. 36., 
Vormittags KR Uber, 

Im Edervfhen Brauhaus zu Weinpierleim 
anberaumt, umb Kaufsliebhaber mit ben Bemerlen hiezu 
eingefaten, bafı ber Hinicilag nah $. 64 °teb Ommerh. 
Geſetes und $. Ds des Pieprgeiches vom 17, Men. 
1837 erfolgt, une bafı die KRaufsbekinzumgen unb be 
auf den Gruntobjeten haftenten Lafiem im Xermine 
befannt gegeben werben. B 

Karolpburg ten 20. September 1854. 


Königliched Landgericht Kabolzburg. 
Staudinger, t. Eantrigter. 
GM. 307. 6, Albreät. 


vo.  Belanntmachung. 


Friedrich Shirmer von Unterſteinach, Konrab 
Yabreis ven Kölfenip, Konrad Müller von 
Fentn, um Mam Müller ven Köbnip Haben bem 
Äbmen im Flur Kautrnderf zugeſtandenen Jebenten am 
He Mblöfungstaffe des Staates abgeireten,, und fellen 
nunmebr bie entipregenten Öruntrentenbriefe an Schir⸗ 
mer umb Kon. ausgehändigt werten, 

E86 ergeht ſenach am Mile, welcht auf tiefen Zehn⸗ 
ten oder die entſprechenden Orunerintenbriele einen Ans 
ſpruch madhen zu Lönnen glauben, tie Aufferterung, 
tiefe ihre Anfpräde in dem anf s 

Donnerftag den 16. November I. 36, 
biererts anfchenten Termine un fo gewiſſer aclienb 
gu maden und nadjumelfen, als anferbem die Gruud⸗ 
ıentenbriefe binansgeneben werben mwürben, 

Rulmbah den 20. Ottebet 1854, 

Königliched Landgericht Kulmbach. 

v. Böwel, t, Lantriäter. 
EM. 332. 6 Bunber. 


vs.) WBefanntmachung. 


Berlaflenihaft bes 8. Poflerperitors rang 
Mar Weigenthaler von Dayan 
betreffend, 


Auf Antrag der Erben des f Poherpetitere Franz 
Migarl Weigenthaler vom bier wirb dae zur 
Machlaßmaſſe gebörlae, ganz gemsurte, mit Ginredse 
nung tes Erdacſcheſſea 2 Stedwert bobe Wehntaus 
im Martie Dachau He. Nto. 207 weht Waldhaus, 1 
Kapw. 00 Dezim. Garten, unb bem barin brfindlidgen 
Blashanfe, am 

Montag den 2O. Movbr. I Ie,, 
Vormittags 1O— Al lihr, 
im Gerlchſeletale dahier an dem Meiſtbicienden öffent« 
lid veriteigert. 

Zahlungsfähige Kauſtluſtige werten blezu mit dem 
Anhange eingelareıt, daß fämmtlihe bezeignere Mealis 
täten am 3. Mosember vorigen Jahres gerichtlich auf 
4500 fl. peiägt wurben, daß ih das Woanbans Im 
beſtbaullchen Auftante und in ſchoͤuer Lage befintet, tie 
Raufsberinzungen am Vereigerungstermine bifamnt ger 
geben werten, und daß Ad bie Erden bie Wenchmigung 
des Meiſtzebetes vorbehalten haben. 

Dekan am 9. Dftober 1854. 
Königliched Landgeriht Dachau. 
v. Selleröberg. 


E.:Nr. 10714. 0. Rammeren 


=. MWBelanntmachung. 


Huswanterung des Hafnermeilterse Jeſeph 
Bettler von Wieſau mit Familie nad 
Merbamerila beirefirmb. 

Jehann Jeſeph Beitler, Hafmermelter vom 
Miefau, gedentt mit feiner Ehefrau Marie Iherefia 
und mit feinen brei Kintern: Marie Anna, 14 Jahre, 
Georg, 11 Jahre, und Seintid, 8 Jahre alt, mad 
Merramerifa anszumanderı, 

Mer an ten Zeitler'fgen Eheleuten Anfprüge 
zu machen bat, wir aufaefertert, ſelcht 

binnen Drei Wochen n date 
Bel Amt babier anzumelden, aufertem tarauf feine 
weltere Rödägt genommen mirb. 

Malt ſaſſen tem 21. Dttober 16354 

Königliches Landgericht Waldſafſen. 

F Der töngl Lamtſchter: 
¶s. Defd. 





— ws DL} en zu 


Druck von Dr.G. Wolf x Sohn. 
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VER SEES EEE 
Nr. 262. 





Hene Münchener Zeitn 


Were in ganı Bageraı 
lödrig 6 M., ba Sn, wirrtehhäheig 18. 
35 tr. Pr Te Tusla ad. Exazien, 
tie Gherieeifhem Kinpee uw, f. ie. abemmirt man 
kei © A ALHLAUDER, Branpgaffe Sie. 23 im 
S 4rapbera, nad me Notre Dame de Nazarııb 


Fir. 23 in Baris, weiber auch Infezazı an 





Freitag den 3, November 1954, 


ng. 


Uingeigen jeher 1 Fir Unslanı nd 
bei veflen Weidäftsfteun: W. Thomas, 1# #1 21 
Catbarise Street, Strand in Landen. — rpräi- 
tion de diet in Münden: Promrsaprslag Mes. 14 
Finrüdungs · Behübrı vie ed Prittyeibs 
wer deren Asum If. Beirfe um dee 
werben aorzoltel erbriem 









































Baverifcher Landtag. 

“+ Miuchen, 2. Nov. Die Unsigüjje ver Kammer ber Age 
orbneten find num felgendermafen gebülder: 1. Ausiguß, Iujt 5: ‚die 
GH. Baur, Klichgeüner, Boge, Breitenbach), Dr. Arnheim, Dr. Heigl, 
v. Wäpler, Fink, Fruth. Vorftand: Hr. Dr. Seigl; Sehreär Hr. v. Wäp- 
ler, U. Ausſchuß, Finanzen: die . h. Laugguth, MRebenacl, Hammiuger, 
sr. v. Letchenfeit, v. Scheihorn, Neuſſer, Dr. Ähinnes ; ©. Weber; Roos. 
Vorſtand Hr. Dr. Thinges; Sekretaͤr pr, Moos. ill. Aut ſchuß, Innere 
Verwaltung. Die H.h. Dr. Aland, Wiedenhofer, Foͤrg, Sedluayr, 
Schnigleln, durſt v. Dettingen Wallerſteln, Rönuulch, Girfcpterger, Dar 
hanmer, Vorſiand, Hr. Ur. Ruland; Sett. Sr, Wiedenhoſet. IV. Kuss 
jſchuß, Beichwerben: die H. v. Dr. Arnheim, Dr. v. aſſaulx Boss, 
Pihner, Ehönfelder, v. Link, Dr. v. Allloli, Yang, Wieſend. Vorſtand 
“Dr. Yang; Sett. Hr. Vidner. V. Ausſchuß, Prüfung ber Auträge: 
bie 5.9. Moſer, Demel, Grefſer, Dr. Koller, Dirnberger, Dr. Iger, 
Th. Wagner, Bürft v. Dettingen Wallerftein, Gſchwendner. Worfland pr. 
Demel; Sekretär Hr, Diofer. VI. Ausjgup, wWejepgebung: die P. P. 
Graf v. Hegnenberg-Dur, Dr, Wels, Ur. Heigl, Erbe, v. Lerchenfeld, Baur, 
Fink, Wievenhofer, Boye, v. Gäßler. Vorſtand, Herr Graf v. Hezuenberg« 
Dur; Sekretär, Hr. Wierenboier. 


Deutjchland. 

VBayern. — ** München, 2. Nov. Die aus Aulaß bed zeitlichen 
Hintritis welland Ihrer Mal. der Königin Thereſe von Er. Viajejtät dem 
Könige angeorbnete Leichenfeler findet Worgen ben 3. Mon. Nadmirtage 
2'/, Uhr bei ©, Gajetan ſtatt. Dabei werden bie allerhödjten und hödhiten 
Serrishaften gefolgt von dem klelnen Dienfte und den-herren ted fleinen Kor 
tö,;e erfcheinen, und find dazu unter Reſervlrung bejouderer Pläge auch bes 
rufen die Dlitgliever des Landtages, bie herren ber cortögefählgen drei Hofe 
tangklaffen ; das Offlzlerlorps der Yinle; die H.h. Stabd- und Oberoffiziere 
ber k. Landwehr, die k. Beamten des Staatsrathes, der Staatenluiſterlen und 
der Ihren untergeordneten Stellen, höheren Anſtalten und Behörden, ſowie 
der Magiftrat und dad Gremium der Semelndebevollmächtigten. 

—Müuncthen, 2. Nov, Die Reden bei deu jeierlidren Leichenbegäng- 
nig Ihrer Wajeftät ver höchſtſellgen Königin Iherefe, gehalten in ber 
HerzogeDlarburg und in der protejtantifcdhen Pfarrlirche dahler am 31. Oft 
von dens Dekan Hrn. Dr. Burger, find im Werlage ber biefigen Ghriftian 
Katjer'icen Buchhandlung fo eben im Drud erſchienen. Die eben, welche 
nur 6 fr. foflen, finden zahlrelchen Abjap. 

* München, 2. November, Die Hauptrechnung ber allgemeinen 
Feuer · Lerficherungs » Anftalt für Gebäute in den Gebiesötheilen dießſeits 
bes Mbeind für 1852/53 weiſt eine Gefammteinnabne von 340,292]. 22 fr. 
7, eine Geſauuntaus zabe von -152,282 fl. 57 fr. 6 bi., ſonach einen 
Attioreft von 158,009 fl 25 Er. 1 di. nad, z 

$ Augsburg, 1. Nov, Sie geitattem mir dem in meinem jüngſten 
Berichte erwähnten von unferm bodwürkljften Herrn Biſchoſe erlaffenen 
Sirtenbrief einige Stellen zu entnehmen, teren tie,ergreifender Inhalt wohl 
geeignet ſein möchte, bie weiteſte Verbreitung zu verdienen und wobei wir 
den kunkıen Wunſch nicht zu unterprüden vernö,jen, bag er die beabfldtigten 
Grfolge auch erziele und Indbrjondere jene, bie fi dabei getroffen fühlen, 
auf vie Bahn ber Tugeud und der Gottesſurcht zurücführe, ohne welche 
Ntüdfehr keln Hell für bie gegenwärtigen Galamiriten zu erwarten iſt. 
Auf allen Selten der Voltsblätter" — heißt es mörtlid.— „bezegnen und An⸗ 
eigen vom Verbtechen, vor denen bad menfchliche Gefühl dh entſeht; und 
obaleich eine milde Jul; mande unhellſchwere Verſuͤndlgung aus ben Vers 
zeichnifſe der bürgerlich firafbaren Vergeben gefirihen har, fo find doch läugit 
de Gefängniffe zu Heln geworden, um nur die vom Arm des Geſehes er» 
seiten und ſchuldig befundenen Verbrecher zu fallen, Wie mehrt ſich ferner 
von Jahr zu Jahr die bejaumernewerthe Zahl der unchellchen Kinder, bie 
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meiftens von ber Geburt an dem fittlichen Verderben preiögegeben in Vermil- 
derung aufwachſen, und unbekinnt mit der Ehrfurcht gegen Bater und Mute 
ter, In der aller Gehorſam murzelt, dem bürgerlichen Geſetze nur Tüche und 
Xrog eutzegendsingen! Nicht mindere Betrübnig umfänge ung, wenn mir 
einen aumerkjanen Bil in das häusliche Leben der Famillen ihun, burch 
deſſen Orenung und Blüte die Ordnung und Blüte der Etaaten bedingt if. 
‚bier begegnet uno vor allen die nachwelsbare Thatſache, daß der heilige 
Bund der Ehe, mit dem das Bamilienleten beginnt, nie leichtfinniger ges 
ſchloſſen, nie haͤufi et, fapneller, frevelhafter gebrochen worden, als in um 
jein Sagen, Daneven greife unter den Bamilientäuptern In Städten und 
auf ben Lande immer ftärfer um fich bie unjellge Gewobnheit, einen Then 
den Tages im Wirböhanje zuzubringen. Dem Water thun eb die erwachſe— 
nen Söhne nah, und die Knaren ſehnen fi nach dem Beitpunfte, 
wo ihnen die Schulordnungen erlauben, das leide zu ihun. Frauen und 
Töchter finden am einfamen häuslichen Herde eine Langwelle, melde wie 
ein ſchleichendes wirt das Famillenglũck in feiner Wurzel benagt umd dem 
ſelben plöglige Füuinig ober langſames Siechthum bringt. Knechte und 
Dtägte — der bausväterliben Aufficht emhoben — gehen auch aus ben 
Schraaken der häuslichen Zucht, und, einmal biefer entirembet, werden fie 
um jo beftljer von Genußſucht geflachelt, je geringer bei ihnen die Mittel 
ſind, fle zu befrierigen, Der Geſell endilch — vom chriftllchen Gandımerfe« 
meifter einjt wie ein Angehöriger der Bamilie aufgenommen, überwacht, bes 
rarhen und gepflegt — wie iſt er gegenwärtig in der Megel ſich ſelbſt über 
laſſen, und jeter Gefahr der Seele, jeder Entartung feiner Eitten preisge- 
gecen! Niere Mieifter, befonders In größeren Städten, finden es unbequem, 
igre wejellen bei ſich zu haben, an ihnen, wle es Ehriftenpflicht wäre, Bas 
terſtele zu wertteten. Hlnausgeſtoßen aus der Familie des Vieifters ſucht da 
mander frommen Mutter braver Sohn ein Obdach, und geräth in eine 
Höhle des Laſtere, fucht Erfag der häuslichen Pflege, und fällt In Fallſtricke 
der Verführung, Welche Waffe des Unheils aus tiefer GEntartung des Bas 
miltenlebend in bie weiteren Rreife der menſchllchen Gefellichaft übergeben 
me, liegt am Tage. Was aber das Umbell unferer Zeit vollendet, das 
it die Herabwürbi,ung alles Kelligen, deſſen ſich bie Eöhne ter Finfternlß 
fa Worten und Handlungen, tm Privatzefpräh und an Öffentlichen Unter 
baltungeplägen raflloß befleigen, das ift bie Gleichglltigkelt und der Unglaube, 
meldyer aus den Eulen aberwigiier Vhlloſophen durch ſchlechte Boiksredner 
und Volkoſchriften allmaͤlig in bie Kreife des Volkes eimpebrumgen If. Das 
find Uerel, Gellebteſte, welde an Burchtbarfeit und Verderbllchkelt alle ans 
derm welt überwiegen, weil fle das ewige Keil unferer unſterblichen Erel 
gefährten, und mit dem Glauben dem armen Menjchenfohne graufam dass 
jenige rauben, mas Ihn allen von den Thleren des Relted dauernd unter⸗ 
fgelnet, und beim Verlufte alles Irbifchen im Augefldite des Todes unter 
Dual und Darter allen ihn tidſten kann.“ — Die Gräber unferer helinzes 
ganzenen Lieben, mohlı vom jehönften Himmel begünſtlgt beute Taͤuſende 
und Taufente frömen, find mit den ſinnlgſten Krängen, bem berrlichften 
Dlumenflor und anterm funftvollen Schmuck auf das fdönfte verzlert und 
der ganze Frledhof bietet mehr den Anblick eines Piumengartent , als bie 
ernjle Stätte, woran ſich jo trübe und traurige Erinnerungen namentlich aus 
ber jüngften] Vergangenheit Enüpfen! Tod reifen wir kaum vernasbte 
Wunden nicht auf's Neue auf! Mögen Me Entſchlaſenen felig in dem Hertu 
ruhen; mögen die Leidtragenten Troft im Ihrem Echmerz, Hoffnumg in ihrem 
Leiden im gläublg frommen Aufblick zu bem finten, der Über Tod und Leben 
gebietet und der dem Menſchenherzen nie wehr auferlegt, als au unferem 
‚Seile zu unferer bereinfligen Sellgkelt unerläßlich iſt! 

DI Aus Franken, 1. Nov. Die große Gerzensrüte ber höchſtſellgen 
Königin Therefe war, als fle mit ihrem edlen Gemahl vor beffen Thron 
beiteigung in Würzburg refldirte, bort allgemein befaunt, Fein Kummererfüls 
ter ging ungetröſtet, fein Hllfefuchender ohne Unterflügung aus dem ſchönen 
Schſoſſe. Die irdiſche Güde, welche einen fo edlen Gelſt barg, iſt In Falter 
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Gruft ben theuren Meliquien des durchlauchtigſten Wittelsbacher Hauſes bei 
geiellt, aber das Andenken an das für die leldende Menſchheit jo warm jchla» 
gende ‚Herz wird Im Munde des Volkes fortleben. Wir erlauben und einen 
Zug ber wohlwollenden Güte der nun dahingeſchledenen hohen Frau mitzue 
thelien, ber lauter ſpricht als alle Lobpreiſungen. Es war einige Jahre vor 
der Throubeſteigung Sr. Mafeftär des Köniz Yubwig, aid um bie Mittags- 
flande fun #, Gofgarten zu Würzburgeln junger, kaum ben Kuabenjahren entwach · 
ſener Menfch in ven elnfamen Partien defjelben umberwandelte. In feinem Gefichte 
mochte wohl etwas Ilegen, das ansdrüdte, felm Inneres werde von elnem ban« 
sen Gefühle beängfligt, benm ald er an einer Dame, welche jehr einfach ges 
Eleivet mit einigen Kindern in einer Geitenlaube fah, vorbeigegangen war, 
hoͤflich grüßend, Fam ihm ein Kind nach, ein hübſches biauäugiges Münden, 
bad ihm bedeutete, er fole zur Mama kommen. Der junge Menſch we ıdete 
fofort um, umd die Müge ziebend fragte er mach dem Begehren der Dame; 
auf deren näheres Gingeben in feine Verbältniffe erzählte er denn mit aller 
Unbefangenheit ver Wahrheit, er ſei nach Würzburg gefommen, um auf bem 
Gymnaflum weiter zu jubleren, babe aber gar feine Bekannte Hier, Glelch 
nad; jeiner Ankunft fei er mit Schreden Inme geworden, daß er 20 jl., bie 
ihm fein Vater dahelm ertra mitgegeben, entweder verloren habe oder biefe 
ihm unterwegs abhanden gefommen felen. Gr jel nun in größter Verlegenheit 
und babe gemeint, er wolle die Frau Rronprinzeilin, von deren Wüte er 
ſchon auf dem Herwege gehört, bitter, ihm einiges Geld zu leihen, bla erjoldhes 
von der Helmat nachgeſchickt erhalte und dann das Gel chene wleder zurüdgeben 
tönne. Da lachte denn die Dame hoch auf und forfchte, warum er denn jein 
Vorhaben nicht audgeführt? Der junge Menſch verjegte etwas betroffen, bad 
fei eben fein Anliegen, er wäre oben Im Schloſſe geweien, aber man habe 
ihn gar nicht vor die Frau Kronprinzeſſin gelaffen, weil er wicht jevem fo 
ohne weiters jagen wollte, welche Bitte er an diefe habe. Die Dame rief 
die Kinder, welche mittlerweile fd etwas im Spiele entfernt hatten, berbel, 
und fagte zu dem Birteller, er folle auf dem freien Platze Hinter dem 
Schloffe warten, fie wolle ſehen, ob die Frau Kronprinzeffin geneigt wäre, 
ihm Geld zu lelhen. Sie lächelte freundlich, ald der junge Menſch fle fragte, 
ob fie vielleicht etwas bei Hofe ſei, wenn das fe, jo möge fie bie Güte has 
ben, ſich für Ihn zu verwenden, er werbe beilimmt dad Gelb wieder bringen, 
Die Dame entfernte ſich mit den Kindern, der Supplifant ging langſam, ber 
erhaltenen Welfung gemäs, zum Schloßplatz, wartete auch gar nicht lange 
bort, ald eine Frau aus dem Schloffe zu Ihm trat umd ihm eln jchwereh 
Packchen einhaͤndigte, mit dem Beinerken, dies ſei von ber Drau Kronprins 
zefftn. Der junge Menjch nahm diejed freundlich in Gmpfang und jagte, er 
wolle jich bel ber Frau, welche bie Kinder beauifichtlgt babe, ſchon ſelbſt noch 
bevanfen, weil fie jo gut für ibm geſprochen. Die Ueberbringerin wollte, jeht 
neugierig geworben, weiter forſchen, doch in dem Augenbiide Hirte oben ein 
Benfter und wurde Ihr Namen gerufen; fle eilte dem Schlojie zu unb ber 
Euppilfant fort. Nach wenigen Tagen Fam er wieder, glüdliher Weiſe ber 
gegnete er auf ber Stiege fchon der Frau, welche ihm das Gelb übergeben, 
und jagte, fle möchte ber Frau Kronprinzeſſin jagen, er bringe fein Darlehen 
wieber, da er Geld nachgeſchlckt erhalten habe, und wolle auch der Frau, 
welche die Kinder im Hofgarten beauffichtigt und für Ihn eln gutes Wort 
eingelegt habe, noch befonders banken. Die Ängeſprochene jah Ihn anfangs etwas 
ſeltſam an, kann ellte fle voran, Kam aber bald wieder zurück und führte den 
etwas Defangenen durch mehrere Zinnmer in ein größered, wo er, wie fie 
fagte, bie Frau Kronprinzeffin jelbft finden werde. Der arme Junge erſchrack aber 
nicht wenig, ald er gewahr wurde, wer die ihm freundlich zulächelude Dame 
fei, welche allein Im Zimmer auf einem Tabouret faß, wihrend einige andere reich“ 
geffeidete Damen ehrfurchtöwoll vor Ihr fanden. Gr mar kelnes Worted mäch- 
tig, bis die huldvollen Worte ihm erimunterten, Einlges zu feiner Eutſchuldl⸗ 
ung wegen des gemachten Verſehens zu ftottern. Die Frau Kronprinzeilin 

beutete dem Supplikanten, ald er verwirrt, wie er war, aus der Taſche 
das vermeintliche Darlehen zog, er möge ſich nicht bemühen, es freue fie eis 
nen waderen Menfchen für den Augenblick ver Verlegenheit entriffen zu haben 
und er möge Ihr lets ein freundliches Andenken bewahren. Der junge Dann 
erholte fi von jelner Ueberraſchung erjt, ald er mieber braufien in den Vor» 
{mmern war, und ble Rammerfrau ihn fragte, ob er bie Frau Kronprlnzeſ- 
in wieber erkannt habe. Der angehende Muſenſohn machte ſich eiligft davon 
und gelobte, von dem erlebten Begegniffe Niemand etwas zu erzäßlen, denn 
er fürchtete, wegen felner Unmiffenheit, feine künftige Königin nicht erfannt 
zu haben, ſchlef angeſehen zu werben. Erſt in reiferen Jahren, gelegentlid, 
einer Tour nach ber Rhön, enthüllte er ſich dem Schreiber diefes und ſprach 
mit Begelfterung von ber hohen Frau, die feine Unſchicklichlelt überfehend, 
ihn aufgerichtet Habe, ohne, was Ihm damals zum großen Trofte gereichte, 
nach felnem Namen zu iragen. Roch früher ald jeine hohe Wohlthäterin raffte 
ihn der Tod hinweg, fle war Ihm ber Teuchtende Stern feines Lebens ge 
weſen. 

DO Mürnberg, 1. Nos. In Folge einer magiſtratiſchen Bekanntma - 
chung volrd die Beſſimmung der hieſigen Mühlordnung, nach welcher jeder 
Müller gehalten iſt: „einem jeden Bäder und Bürger fein Getreid, fo er 
in bie Mühle zum Mahlen gefchldt hat, unvermengt zu laffen“, dahln ge 
beutet, daß von an nun alle Mahlkunden ihre Früchte nur im beſtinnnt bezeichne · 
ten Säiden zur Mühle bringen, auch fol ein Eat immer nur ein Schaff 
meſſen. Die ſaͤmmtllchen Lohnmüller müffen die ihnen von den Kunden ges 
brachten Brüdjte unsermengt laffen und jebweben das Gelnize, wenn ed ein 
Schaff oder mehr beträgt, allein mahlen; ferner wird erinnert, daß feine 
Frucht, von wem immer, ohne Mübtzettel in der Mühle angenommen wer« 
den barf. Diefe Anordnung greift tief In bie bisherige Gewohnhelt ter hle⸗ 
flgen Müller, Ihren Runden für gebrachte Frucht Mehl von beliebiger Eorte 
zurkdjugeben, ein und ſchneldet mit Ginemmale viele barüber lautgewordene 
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Klagen ab. Cine flrengere Aufficht auf dle Muͤhlfabrikate it jept um fo 
belngender nothwendig, da allem Unfceine mach, die jeglgen Geireldpreiſe 
wohl noch einige Monate eine zum Grgebnif der Ernte ganz Im Miverhäit« 
nis ſtehende Höhe behalten werben. Auch die Kartoffeln find zu theuer, man 
verlangt für den Surf, den mai fonft für 1 fl. 45 fr. erhielt, fait das Dop⸗ 
peite, obwohl won dlefer Knollenfrucht heuer lange über den Bedarf gewag ⸗ 
fen iſt. Daß die leldige Kranfelt vlele Bermüflungen angerichtet bat, kaun 
nicht im Anfchlag gebracht werden, ba wenlgſtens um ein Drittbeil mehr, ala 
voriges Jahr heuer ausgemacht mwırcde, Das übrige Gemüje ift im Verbält« 
nig viel wohlfeller und wird gegenwärtig in Maffen gegen Süden verführt. 
— ‚Heute früh wurbe der Lelchnam eines bis jept unbekannten etwa 18 bis 
19jährigen Mädchens aus der Pegnig gezogen, e8 mufte dieſes ben Tod erſt 
in ven Worgenflumden gefucht haben; nach der Kleldung zu ſchlleßen, if es 
entweder eine Dienfimagd oder eine Babrikarbeiterin. 

Aus ber Pfalz, 30, Of. Die Zahl ſmmtlichet Cholerakranken In 
unferem Kreife beilef fi vom 23. bis 29. Dft. einfchlteftich auf 62, wo⸗ 
runter G new zugegangene. Davom find 12 genejen, 4 geitorben und 46 
in ärztlicher Behandlung geblieben, In Leimershelm waren am 24, und 26, 
wieder zwei neue Fälle vorgefommen, wovon einer in Genejung überging, 
der andere töbtlid; endete; vom 27. bla 29. gab es bagegen in biefer Ge⸗ 
melnde keine neuen Erkrankungen mehr, Bon ben übrigen 3 Xodesfällen 
trifft elner auf Pforg, die beiden andern auf Contwig, einem an ber Straße 
von Virmafens nach Zweibrücken geleg nen, zu lepterem Lantfommlifariat 
gehörigen Dorje, Während alfo die Epivemie im Landfommiifariate Ger 
meröbheim ihrem Ende entgegenzeht, Tamen yplöglic im Weſtrich zwei Er 
Trunfungefäle vor, welche beide tödtlich verliefen. Doch war bieg Schon am 
23, Oft, und es ft baber wahrſcheinlich, tag beide Falle nur ſporadiſcher 
Art waren, wie fie zerfireut in eingelmen Orten unferes Krelſes beobachtet 
wurden. (Brit 3.) 

Württemberg. — Der „Staatsınzelger* vom 2. do. Kringt ein 
f. Detret vom 31, Dt, durch welches die vertagten Stände auf den 22, 
Nov. d 3. zur Bortiegang ihrer Sigungen einberufen werben. 

Freubenftabt, 30. Dft. Selt einigen Wochen bat die Ruhrepldemie, 
wie in unferem Bezirke überhaupt, fo befonders auch in hiefiger Oberamte- 
ſtadt felbft eine jebr bedeufliche Ausdehnung gewonnen; eine Zeit lang war 
ter fünfte Theil unfre Bevöſterung bettlägerig, und heute noch find bier die 
Kranken auferorbentlich zahlteich; an einzelnen Tagen hatten wir 8— 10 
Tobte in der Stadt liegen, und d—5 find jept noch feine Seltenheit, Haupt- 
Täglich find es Kinder und ältere Verfonen, dle ber Seuche erliegn; am 
Selindeiten ſcheint dieſelbe bis jegt im Murgtbale und feinen Seitenthälern 
aufzutreten. (Schw. M.) 

R. Sachfen. Herr v. Beuft if am Abend bes 28, Oft. von Ber» 
lin in Dresten zurud eingetroffen. (R. vu. f. D) 

Kurbeilen. Die „Kafieler Zeitung“ erflärt, daß bie In ben nicht 
amtlichen Thell ihres Blattes aufgenommenen Korreiponbenze und anderen 
Areifet „Eelnern weltern Eingebung als ber der Inbloibwellen Anflchten ihrer 
Werfaffer zuzuſchrelben find und überhaupt ber Inhalt des nichtamtlichen Thei» 
1e8 ded Blattes lediglich von der Redaktion zu vertreten iſt.“ 

Solftein. — Altana. 30. Okt. (Tel. Dep. d. €, ®,) Der 
König von Dänemarf nebſt Gemahlin haben Heute ihren Ginzug in 
Altona gebalten und find mit Jubel empfangen worden. Heute be= 
grũßte ver Großherzog von Olvenburg ben Rönig, und ber General v. @er» 
lach bat temjelben ein eıgenbändiges Schreiben des Könige von Preu- 
Gen üderbracht. Vom Grofberzog von Medienburg it ebenfalls ein 
Schreiben eingegangen. Der Hamburger Senat und das bortige Corps 


‚ diplomatique haben fi zur Gour eingefunten. 


Didenburg. — Oldenburg, 27. Oft. Die bisher noch nicht 
erfolgie nähere Abgrenzung und förmliche Beflgnatme des von ber 
Krone Preußen am der Jahde erworbenen Xerritoriumd, wird dem 
Vernehmen nad im nächſſen Monat und damit zugleich aud eine preu= 
hiſche Givilverwaltung eintreten. Die Kriegsdampfer „Nir" und „Sa- 
lamanber* werben in diejer Beranlaffung auf der Jahbe erwartet. (W. 3.) 

Breufien. — Berlin, 29. Oftbr, Die auswärtige, vorzüglich 
tie englifhe Preſſe wird jept bier befonderd btauffichtigt. Rachdem 
früher bereits gegen die Augsburger Allgemeine Zeitung eingeſchritten 
war, murben geftern in ten Leſekabinetten die „Times“ und ber Lon- 
doner „Bund“ vom 26, Dftober polizellih mit Beihlag belegt. Dem 
legteren Blatte war bied vor einiger Zeit fhon einmal begegnet. Ge⸗ 
gen die „Ximes* dürfte es das erſte derartige Berfabren fein. (K. 8.) 

Deiterreich. — Wien, 30. Oft. Am 27. Okt. d. 36. find in 
Bien 140 Verjonen an der Brechruhr erfranft, 89 geneien und 3Oge- 
florben. Seit dem Ausbruche haben fi 2939 Erkrankungen ergeben, 
von denen 1086 in Genefung übergegangen und 970 tödtlich abgelau- 
fen find. In der Bebändlung verblieben 863. Von ber f. &. Sani- 
rärefommiffien. Wien, am 28. Oftober 1954. (Wien. 8.) 

Krakau, 28. Otibr. Gie haben lehthin von dem Tod und ber 
Beifegung des Generals Chloptzti in Krjeihomwig berichtet. An der 
Leiche ift aber fürzlich ein unglaublicher Brevel verübt worden. Das 
Grab in Krzeſchowiz murbe geöffnet, der Sarg erbrochen, die Gewin«- 
ker zerriffen und befhmugt und nur — bad Medaillon vom Halſe des 
Verflorbenen entwendet; dad Kreuz der Chrenleglon, ber übrige Schmuck 
blieb unverſehrt. Lepteres bemeist, daß hier nicht, woran man zunächft 
denken fönnte, eine Beraubung der Leiche beabflhtigt war. Berun« 
glimpfungen an Xobten find ſchon früher vorgefommen, Hit man 
diefe früheren Fülle mit bem gegenwärtigen Brevel zuſammen, und be» 
dentt man, daß Ehlopizfi feit feinem Benehmen im Jahr 1830 als ein 


„Berrätger* des Waterlands galt, fo Tann man nicht umbin jene Stb⸗ 
zung ber Grabeöruße als politiihe Made und Dempnfiration einer 


demagogiſchen Barsei anzujehen, berem biäher nur Ailles Auftreten eben. 


jegt mandjed. zu benfen gibt. (2. 8.) 


“ern, 1. Novbr. In Bern find > Nationalrächen Bloſch, Fue ⸗ 
ter, Gonſenbach gewählt, erſtere beide Buflonifen, Bonzenbad ein Geg · 
mer der Berföhnung (Schw. M) . 


“paris 31. Dit. * liest heuie im Moniteur: „Die Worte 


im Briefe tes Kaiſers an Me Marfchalin St. Arnaud „Furchtfamen 
Meinungen widerfiehenb* haben zu falſchen Auslegungen Anlaß 
gegeben. Sie karten einzig und allein zum Zwecke, die @nergie des 
Marihals St. Arnaud im Gegenfage zu den ganz natürlichen Meinunge» 
Verſchiedenheiten beſonders hervorzaheben, die am Borabende eines jo 
ernften Beſchluſſes fi in ben Gonjeild der franzöflihen Armee und 
Blotie kundgegeben hatten * Wieichzeitig zeigt ber Moniteur an, daß 
„ber Kaifer, um dee gute Berbalten Er, kaiſerl. Hoh. bes Prinzen 
Napoleon in der Schlacht an ber Alma zu beloßnen, Se. kaiſ. Hoheit 
ermächtigt bat, bie Mıiltiäre Denfmünze zu tragen.“ — Ein Rapport bes 
Generals Pelliſſier, interimiftifchen General ⸗Gouverneurs von Algerien, 
im beutigen Moniteur meldet bie Züchtigung eines Araberflammes 
(Uled Napi), deffen unerwarteter Abfall bei ten gegenmärtigen Ber- 
bältniffen eınfle Bolgen hätte haben können, Die Üraber hatten einen 
Wachtweiſter, ber mit einigen Spabis und ungefähr 60 Reitern aus 
arab ſchen Stämmen einen Gonvot befhüpte, verrächerifdhermeiie gerÖbter. 
Sie murben alebald energifch verfolgt und verloren durch einen Kandſtreich 
80 Zodte, 8000 Himmel und SOO Kameele und aufertem nod eine unge- 
heute Beute. — Den ruffljhen Gefangenen von Bomarfunb, bie noch immer 
auf ber Injel Air leben, ift in Folge einer neuen Verfügung ein böherer 
Sold außgejegt worden, ald Anfangs beftimmt war: die Subaliernoffiziere 
erhalten vom Tage ihrer Aurfchıffung am gerechnet 100 Fr. monatlich, 
die Stabsoffigiere 200 Fr., ber Brigadegeneral 250 Br., ber Divijiond- 
General 333 dr. Bür Ale Offiiersfrauen find 50 Br. monatlich an« 
gewielen. Die Unteroffiziere und Gemeinen haben 7 Gentimen täglich 
und Helb-ation, ıhre Brauen eine Nation Brod. Die Dffgere er» 
halten feine Lebensmittel. Bis jept find ber Jabredzeir wegen an ben 
Befeftigunge bauten auf der Infel Air blos etwa 50 Befangene täglich 
verwender norten. Die Dffigiere jollen bie Grlaubnif erhalten haben, 
fi eine Stadt auf dem Feſtland, Paris ausgenommen, zum Aufenthalt 
zu mäblen, und ibre Marſchrenten erwarten. Zwei Gapitänd bleiben 
als Dolmefcher zurüd, wofür fie 75 Gentimen täglich Zulage erhalten, 

O Paris, 31. Ole, Die gouvernementalen Blätter find in ihrem 
Vertrauen auf einen glüdligen Erfolg ter Grpebiiion gegen Sehafto- 
pol unerjhürteriih. Der Fall von Sabaftopol — fagt der „Conſiltu⸗ 
tionnel® — kann noch ein Baar Tage auf fi warten Taffen, aber er 
ift unvermeiblih. Der Play Fünnte nur durch eine flegreihe Armee 
befreit werten, unb bie Pofliion der Aliirten vom Gap Gberiones bie 
zur Afchernaja it zu ſtatk, um von ben Anſtrengungen des Fürſten 
Mentſchikoff irgend etwas zu fürdten zu haben. Am jedoch die mög« 
lie Verzögerung begreiflidy zu maden, führt der Gonflitutionnel unter 
anderen Dingen das ungeheure Gewicht des Belagerungsmarerial® als 
lein an, da augsgeſchifft, durch ungebahnte Schluchten binaufgeichafft 
und daun im Linie gebracht werben mußte. Mn Feuerſchlünden find 
vor Secbaſtopol 531,160 Pid., an Lafetten, Mugen und Geſchirt 
1,176,952 ®Pfd., am Kugeln aller Art 5,020,884 Uſd., an Pulver 
1,297,200 Bfp., im Banzen, eine Menge Gegenftänte anderer Art ein» 
gerechnet, jedoch ohne die Marinegeihüge, 9,042,468 Pfe., ober circa 
90,000 Eeniner. Berner macht ber Gonflirutionnel darauf aufmerkiam, 
daß Sebaſtopol, obwohl auf ter Landſelte durchaud nicht regelmäjig 
beieflige, gleichwohl zıhlreihe Außenwerke hat, dag bie ſchweten Ge— 
ſchühe der ruſſiſchen Blotte die Wälle vertbeitigen und bag das Feuer 
ber Alürten von 1500 Geihügen erwibert wird, mas alle gemößnlichen 
Armirungen hinter Ach laffe. Baleneiennes, jagt ber Conſtitutionnel, 
bielt 1793 mit 175 Kanonen 45 Tage nah Gröfnung der Laufgräsen 
Stand; Danzig im Jahre 1813 Hatte 500 Kanonen un> ergab fd) burdh 
Bunger nıdı 108 Tagen; Ciudad Rodrigo mit 86 Kanonen wurde erft 
21 Tage nah Gıöffnung der Laufgräben genommen. — Die bedeu« 
tenden Truppenbemwegungen der neuejten Beir find meiltend über Lhon 
nah Marjeille und Toulon gerichtet. Allein es begeben fi auch ned 
fortwährend einzelne Aruppenförper ind Nordlager, das mihin weit 
entfernt iſt, feiner Auflöſung entgegenznjehen. — Miß Nightingale und 
ihre Gefährtinnen, die ſich der Pilege der englifhen Verwundeten im 
Drient gewidmet haben, find auf dem Mectid von Marjeille nah Kon— 
ftantinopel unter Segel gegangen, Man bemerkte ihre böchn einfache, 
dein übernommenen jchönen Amt entſprechende Tracht: fie trugen ein 
braunes Kieid, grauen Shaml, jchwarzen Hut und grauen Mantel, Miß 
Nigbiingale ſelbſt jah mie ihren eleganten Manieren und dem Ausdrud 
ihrer Tipflognomie ganz wie eine Barijer Welt-Dame aus. Die far 
tholliten Damen trugen ein mehr nonnenartiges Goflüm: welßes Kleid 
und ſchwarze Kopfbededung, eine weiße Haube umicliegend. — Heute 
findet vor dem Barifer Aſſiſenhof der Prozeß gegen ben zwanzig Jahre 
alten Dombey, Uhrmacher von Profefjion, ſtatt, der angejchuldigt if, 
in einem Saufe der Mue du Petit Pont den Uhrenhändler Iſaak Mo«- 
ſes Wahl aus Lorle in der Schweiz ermordet zu haben, beffen Leiche 


befannilich anf der Lponer Gijenbahn in eine Kifte eingepadt gefunden 

murbe. Der Advokat Nogent St. Laurent ift ex oMieio zum. Verthei- 

biger ernannt. — Heute fanb auf dem Mardfeld großes Manseunre 

einer ganzen Divifion der Armee von Paris vor dem Marſchall Magnan 

fatt. Die Truppen ber Barnijon werden jept zum Öfteren Uebungs- 

— unternehmen, um. ſich an die Strapazen und das Weiter zu 
nen, 


"* Dieueren Nachrichten zufolge waren bei ber erfien Abſimmung 
von ben 349 Gorted»Deputirien blos 174 befinitiv gewäßlt worben und 
am 24. haben num für die Übrigen übera@ die zweiten Abimmungen 
begonnen. Zu Salamanca und Calatahud haben ber „Bepanna" nom 
27. Ottober zufolge Unruhen aus Beranlafung „ſtaatswirthſchaftlicher 
Ftagen“ flattgefunden, in Gafilien an verichledenen Orten wegen ber 
Gerreideausfuhr. Ueberall find ſeboch die Behörden Herr geblieben. 
Die vom General Leymerich eingereichte Entlaſſung als Militär-Kou« 
mansant von Gatalonien ifl von ber Megierung nicht angenommen wor⸗ 
ben, foraud ſich ſchließen laͤßt, daß diefelbe ihm mit den nörhigen Dit- 
teln zur Bekämpfung ber gefürdpteien carlifiihen und republitanlſchen 
Bewegungen ausitatten wird, Außer ben ſchon befprocdenen Erſpar⸗ 
niſſen jcheint der General Dulce noch eine andere, nicht unwichtige Me» 
forın im Kriegedepartement zu beabfihtigen, nemli eine Organijatton 
ker Reſerve, einer Art Landwehr, in ber Art der ehemaligen Provin- 


zlal-Miligen. 
Gtofbritannien. 

Die „Uniteb Service Gazette macht 20 Kanonenboote und 10 
Mörjerboote nambaft, melde die Regierung während des Winters für 
ben Oftfeedienft bauen Jäpt, und die bis zum April beftimmt fertig fein 
müflen. Es werben durchgehends Heine Dampfichiffe fein, und fie füh⸗ 
ren zum Theil recht bezeichnete Namen: Borer, Beißer, Kracher, Brum« 
mer, Flammer u. f. w. Eine neue Eintichtung ik, daß dieſe Boote 
nicht mehr unter eigenem Kommando fleben werben, fondern je eines 
einem Linienſchiff oder einer Äregatte als Tender (d. b. Lichter, Bes 
gleitfhiff) beigegeben wird, Die den Matrojen der großen Schiffe ſehr 
angenehme Folge davon tft, daß fle alle an ben von ten Booten ein« 
gebrachten Prijen, refp. an den Priiengeldern, Theil Hasen, 


Rufland und Polen. 

Die Wiener „Brefie* jhreibt aus Petersburg, 13. Oft, won ei⸗ 
ner neuen ruſſiſchen Note Folgendes: Graf Nefjelrore hatte geſtern 
wit Er. Maj. dem Kaiſer Nikolaus im Gatſchina eine längere vertrau« 
liche Unterredung. Bald nachher wurde ein Courier mit einer Depe- 
{de an ten zufiihen Geſandten in Berlin abgejenbet, melde Inftruf« 
tionen für ben Gejandten bezüglich jeines Berbaltens ben Annäber- 
ungsoeriuhen Deiterreidd und Vreußens gegenüber , enıhält. Das 
rufiihe Kabinet flellı in dieſet Note die Grundſähe feil, nah welchen 
es für alle möglihen Goventualitäten, bie ber gegenwärtige Rıieg zur 
Bolge haben Fünnte, zu hanteln beabſichtigt. Nufi.mb zeigt im biejer 
Note noch keine Neigung zur Nadpgiebigkeit. Es erklärt, unter allen 
Umflänten an ben bisherigen Grundjägen feiner orientalifhen Politik 
ſeſfthalten zu wollen. Selbſt wenn Sebaftopol fält und die Krim ver« 
loren'gehen jollte, will Rußlaud von feinen durch Berträge im Driente ° 
gegrünpesen Rechten keinen Schriit meiden, Rußland, beißt e# in bie- 
jer Rote, iſt der mächtigſte Staat im Dften und wird fi als jelder 
trog aller Unfäde bewähren. Noch hat es nicht feine Hauptkriegemadit 
ins Beld geführt, und noch hätten bie Weſtcnächte keinen Grund zu 
triumpbiren. Der ruffifhe Bejandte in Berlin bat Auftrag, die er= 
wähnıe Depejhe dem preußiſchen Premier vorzuleſen, ohne ihm jedoch 
hiervon eine Abſchrift zu geben. Der Gzar fol durch eigene Zus 
füge mander Sıele, welche in tem uriprünglih von Neflelrode ver» 
fopten Entmurfe biefer Note weniger entichleden lautete, größeren Nach- 
bruct verlieben haben. Heute find bie jeit zwei Monaten auf dem 
Marjche beſindlichen Aruppen aus ben Stationen am Meißen ‚Meere 
und Welst bier angelangt. Sie werten acht Tage in ber Umgebung 
meilen und jpäter jübwärts ziehen. Der Gejundheittjufand in unferer 
Stadt if vollfommen befriedigend. Es ift bereit ziemlich Tal, aber 
die Luft ift rein und Har, 

Das „Fourn. de Gt. Peteröburg* bringt einen längeren Ürtifel, 
worin bas politiihe Programm WMuflanıd Im gegenwärtigen Kriege 
entwidele wird. Der Gebanfengang besjelben IR im Wefentlihen fol« 
gender: zunädit wird darauf hingewiejen, ba bie von den Weimäd- 
ten an bie Piorte geitellte, auf Gleichberechtigung ihrer Untertbanen 
gerichtete Borterung boppelt jo wiel durchzuſe hen beabfldhtige, ald Ruf« 
lanb je fortern orer dur bie Sendung bed Fürſten Mentſchitoff er- 
reihen wollte. Die Weſtmächte hätten dann bei Beginn biejer Krifls 
erflären müfen, daß bie Borberungen Rußlande zu gering felen und 
die Enthüllungen bes blauen Buches, melde ald „treulofe Beröffentlir 
hung” vom bejagten Journale bezeichnet werten, wären überfläflig ge- 
mejen. Rußland babe feine Anfichten über die Zürfei England offen 
erichloffen, offen audgeiproden, daß bad Befichen ber ottomaniſchen 
Herrſchaft eine Anomalie, „eine lebendunfählge Erſcheinung ſei.“ Gngr 
Tand jet innerlih vom Rechte Rußlande und der Nichtigkeit ber An—⸗ 
ſchauungeweiſe des Kalſers auch Überzengt geweſen. Allein die Allianz 
mit Rußland fonvenirie England im Driente nit, weil es „die Macht 
und den unbeugfamen Gharakter bed Kaijers* fürchtete. So ſei und 


fo alein bie Allianz Englants mit Frankreich zur Löoſung ber orienta- 
Iifehen Krifle möglich geworten ; denn Branfrei ſel für England ein 
Alürter, „den man nah erreidhtem Zmede leichter, ald Rußland über 
Bord werfen Könnte“ Tie Miſſion Rußlande fel, „bem englifhen 
Materialiemus Grenzen zu fegen.” Frankreich fomme babei nur in 
ee Linie in Frage, e6 ſei feine befländige, aUmäblig gerfiörende 
nundation, wie Gngland, nur ein „ſchäumender, politiicher Gtrubel*. 
Nuplands Beitimmung wirb hiermit bezeichnet als dahin abzlelend, Eu- 
ropa vor ben Girömungen des Weſtens zu ſchühen. Der unmittelbar 
ruffifchetürkifhe Krieg trage ten Gharakıer des religibſen Kampfes an 
Äh, der Krieg Muflandd gegen die Welmäcte fei aber der Krieg des 
KRonfervatiömud gegen die „Revolution“. Rußland mwerbe jein Wort 
balten, feine @roberungen maden, aber ed jet jeine Aufgabe, fein 
Uebergewiht am Bosporus wieder berzuftelen, Dieſes Uebergewicht 
Ruplands fei unumgänglich möıhig, für kasjelbe und jeine Entmidiung 
ſelbit, wie für die Begründung einer wirfliden Orbnung. Rußlandé 
beitige Pflicht fei es, im Bosporus die Herrſchaft bed Chriftenthumd 
herzuſtellen und zu befefligen, dad Beſtehen bes fonfervativen @uropa 
zu fihern ; dies zu erreichen, vermöge nur ein „hartnädiger Krieg, ber 
Englands Habgier brechen und der Wirthichaft der Türken unbedingt ein 
Ende maden jol.“ 

St. Petersburg, 24. Dit. Die Anglo-Branzojen haben ihre ver 
einten Streitkräfte vor Gebaftopol vom Morten diejer Stabt nad bem 
Süden verlegt, und fo die Bafls ihrer Operarionen gänzl.dp veränkert. 
Sie erreichten dieſen Zweck durch einen Blanfenmarih um die Stabt 
herum. Die Organe der fremtländiichen Preſſe finden feine Nustrüde, 
um bie Gejchidlichleit dieſes Munövert genug zu loben. Ohne bat Bers 
bienft desielben ſchmälern zu wollen, if es zum wenigflen gerecht ber 
Dperationen bes Bürflen Mentſchiloſſ, dem Beinde gegenüber, gleich⸗ 
falls zu gebenfen und fle zu erklären. Als der Fürſt nah dem Kampf 
an ber Alına feine genugiam flarfe Vofition an der Katſcha und bem 
BVelbek jand, um dem Beind einen neuen Kaupf anzubieten, ging er 
über bie Tſchernaja und fonzentririe jeine Streitkräfie in einer Poſi - 
tion dAlid von der Stadt, nachdem er die nördlichen Forte mit einer 
genügenten Anzahl von Truppen beſeht hatie. Der Beind rüdte vor, 
ging über die Katſcha, den Belbef, und laugte auf ben Höhen an, wel- 
che bie nörblien Bord umgeben. Die Stellung bes Bürften* Men» 
ihikoff hatte den Nachtheil, den Beind auf feinen bireften Berbindungs«- 
wegen mit bem Innern des Meichs Aachen zu ſehen. Man mußte aus 
vieler Lage berausfommen, und der Fürſt that es durch einen lichtvol- 
fen Gedanken und eine böhrt kühne Ausführung. In der Nacht vom 
12. (24.) auf den 13. (25.) Sept. ſchlug er bie Richtung nad Baf- 
tichljerai ein, nachdem er die Ajchernaja auf einer einzigen Brüde über- 
fhritten hatte ; er führte dieſen Blanfenmarih im Laufe der Nacht auf, 
und befand fib am 13. (25.) Septbr. im Thal von Baliſchiſerai, eine 
Stellung einnehmend in der Flanke und in bem Nüden bed Beindes 
und hatte feine Verbindungen fiei mir bem Innern bed Meihs und 
mit dem Berflärfungen, tie zu ihm floßen jolten, Die neue Stellung 
hätte dem Beinde unbequem werten bürjen, wenn er einen Angriff ge 
gen bie nörklihen Forte unternehmen wollte. Much hat er es midht 
verjucht; im Gegentheil er faßte den Eniſchluß feinen Angriffepunft 
vom Norten nah tem Eüten Eebaflopold zu verſehen, intem er bie 
Stadt im Welten umging. 6 ſei uns geftattet hier einige Umflände 
aufjuflären, bie erlauben werben, bie Operationen beider heile mit 
Unparteilichfeit zw beuriheilen. Ter Fürſt Menſchiloff mußte burd) 
Berge marſchiten, umb auf einem einzigen Wege, ber auf bem Punfıe, 
wo die Ferme Madenzie liegt, nur ungefähr vier Werft von ben feind⸗ 
lichen Borpoften entfernt war; man erblidıe jelbit vom dort bie Binouaf» 
feuer. Der Bürft Eonnte feinen Mari nit mit den Mitteln zu deden 
ſuchen, welde man gewöhnlich in Äbnlihen Bälen ergreift, denn es 
kam ibm vor allem darauf an, bi’Küfmerkjamkeit bes Beindes nicht 
auf fi zu ziehen; im feiner Rage mußte er einen Rampf vermeiden, 
welder die Bewegungen feiner Kolonne hätte verhindern können. Der 
Für marfhirte mit feinem Train und feinen Parks, Ale diefe Schwie- 
rigkelten wurden überwunden, und unſere Truppen befanten ih am 
13. (25.) Morgens bort, wo ter Beind fle nicht vermutbete. Unſere 
Gegner führten au, und faſt zu gleicher Zeit, einen Flankenmarſch 
aus, aber unter viel günfligern Umfländen. Bom Belbef und ber Hoch⸗ 
ebene aus, wo fie am 12.(24.) ſtanden, hatten fie nur bie Berme Madenzie 
zu erreichen, um ſich ſchon auf dem Wege zu befinden, ter abwärts zur 
Tichermafa führt. Der Beind führte biefe Bewegung aus, ohne von 
und gefeben werben zu können, denn der Bunkı, wo fi bie Ferme 
Madenzie befinder, if im einer Enifernung von 16 Werft von bem Orte 
gelegen, wo unjere Streitträfte aufgeflelt waren, und überdies durch 
bemaldete Berge werdet. Wenn der Bürft Menſchiloff den Feind wäh. 
rend des Marfches hätte angreifen wollen, hätte er ed nur auf einem 
einzigen Weg thun fönnen, welder auf einer Strecke von 10 Werſt 
fortwährend bergan führt, vom Belbek bis zur Ferme Mackenzie. Gs 
hätte dem Beind genügt einige Batterien in einer vortrefllihen Boll- 
tion auf den Höhen aufzujtelen, um unjern Angriff lang genug zurüd» 
zubalien, bis die Bewegung ter Rolonne ohne Gefahr vollendet wer« 
den konnte, Der Beind harte ben ungebeuren Vortheil ohne Arain 
und sbne Parks zu marſchiren, welche indeſſen ruhig zur See nad Ba» 
latlava geichafft wurden. Wer jemald mit Xruppen, ſel es mit einer 
Armee oder einem Bataillon, marſchirt if, wird zu fhägen willen, 


welch ein Unterſchieb es ik, ob man mit ober ohne Train vorrückt. Der 

Für Menſchitoff mußte währen» feines Marſches einen Kampf ver- 

meiden, weil ber Beind eine vortheilhafte Stellung zu einem’ ſol Hen 

einnahm, Unſere Geaner im Gegentheil marfhirten fo, baf fie ein 

Angriff auf ihre Blanfe nicht genirte, ein Angriff, den der Fürſt bes 

Terraind wegen nur unter ungünfigen Beringungen beginnen fonnte, 
(3. de St. Peterab.) 

Obeſſa, 20. Dft. Gelt ter Anmefenheit der Gropfürken Nikolaus 
und Michael, welde am 16. Hier im Palais Worongom eingetroffen 
fin», if unjere Stadt ziemlih belebt. Nah ber üblihen Cour und 
Soitesbien am vorgeflrigen Tage empfingen die Großfürften in be— 
jonderer Audienz abermals den Erzbiſchof Innofenti und|ben Grfürften 
von Gerbien, Miloſch Obrenomwitih, welcher bad Geſuch vorbrachte, 
NG nad St. Peteröburg begeben zu bürfen, allein auf die allerhöchſte 
Grlaubnif herwiefen wurde. Der Groffürft Michael: beſichtigte als 
Belvgeugmeifter die Küfen» Batterien, das Militär» Hofpital (in ter 
Dwarantäne), wo fi die Vermunderen aus ber Krim befinden, deren 
Grjählungen fi der Prinz mir ſfichtlichem Intereffe gefallen ließ, end« 
ld auch das Milttär» Bazareth der Berwundeten ber Donau«Ürmee, 
Bur Tafel wurden der Kommandeur bed 4. Urmeelorps, Dannenberg, 
der Kriegd-Befehlöhaber Annenfow und ber unlängf zum Kriegagou- 
verneur von Odeſſa ernannte Beneral« Lieutenant v. Rrufenftern, die 
Mrtilleriegenerale Eirtel und Komfin befohlen. Abentd beſuchten bie 
Groffürfen das Theater. Der Erfürft Miloſch war zur Tafel nicht 
geladen, Am folgenden Inge flatteien die Prinzen den Militärs und 
geiftlihen Behörden Beſuche ab und reifen vorgeflern um 6 lihr More 
gend nah Kiſchenew ab, Oteſſa hat jegt zum zmweitenmale bie Groß⸗ 
jürften in feinen Mauern gefeben, Das — beſuchten fie die Stadt 
im Jahre 1851. Die an die Gtoßfürſten gerichtete Anſprache des Crz- 
bifchofs if im politiicher Beziehung charakteriſtiſch und Äntereffant, im 
io fern fh die weltliche Made durch den Mund der Kirche, deren 
Dberherr fle if, die ihmeiheihafifflen Komplimente jagen läyt, z. B.: 
„NReptgläubige (blahower-nyje) Brinzen und Groäfürken! In Wahre 
beit große Fürſten (Welikjje- knazja), weil — Nedtgläubige! Am 
Himmel erjheinen G@riengel und Engel ausgefondt vom Throne bes 
Gjaren des Rhumes ewige Matbihlüfe zu volliehen ; umd Gie, bie ir- 
diihen Ober Feldkerren (im Original Archisraligi, Beinamen ber Erj« 
engel Michael und Gabriel) rufiiher Mat, Sie werden aus.bie- 
fem Tempel, zum Heile unjeres Landes, ritterlichen Thaten entgegen ge= 
ben, ausgejandt vom Throne der Barmherzigkeit Gottes, — vom Blau« 
ben beichattet, durch Weber gewappnet, wird Gie bei allen Ihren Wer— 
ten und Kämpfen überal fihtbar und unflgibar Briede und Freube, 
Gelingen und Gegen begleiten" (Köln. 3.) 

» Nach Privarberihten aus Obeſſa vom 26. v. Mts. wire au 
der Vietadmital Nahimoff bei ber Beſchießung Sehaftopold am Ohre 
leicht verwundet worben. 

MWarfchau, 29. Oft. Um ben in Umlauf befintligen Gerüchten 
von tem mabe bevorfebenten Falle Sebaftopold entgegenzutreien, bringt 
ber „Kurjet“ heute einen ofigiellen Bericht, in weldem es heißt: „Die 
Beihiegung Sehuflepols bat am 17. d. Mid. von der Land» und Wajler- 
Seite mit großer Energie begonnen; das feindlide Beuer if aber von 
unjern 400 Gejhügen mit nicht minderer Ünergie erwidert worben. 
Bis zum 21. waren unjere Berlufte an Menſchen nur gering und eben 
jo hatten unfere Batterien nur menig gelitten. Am 18. bat eine Ra» 
nonade nur von ber Landſeite begonnen, und alles läßt vermutben, daß 
die feindliche Blotte am Tage vorher bedeutenden Schaden genommen 
haben muß. Während te Bombardements von der Serjeite war ein 
fo vieler Rauch, daß man den Schaden der franzöflihen Linienfchiffe, 
die ſich in erſter Linte befanden, nit wahrnehmen fonnte: alein, wie 
ed scheint, hat eines diejer Schiffe ten Maft verloren, und if ein an« 
beres in Flammen aufgegangen. Am Ufer aufgefundene innere Schiffs- 
theile laffen ferner vermuthen, daß ein Schiff“*) in bie Luft gejprengt 
worben fei.“ Mach demſelben Berichte id Admiral Korniloff von einer 
KRınonenkugel getroffen worden, Lie ihm das Bein fortrif, was feinen 
ZTod berbeiführte. (A. 3.) 

Drientalifche Augelegenbeiten, 
Nörpliger Rriegsihauplag. 

Hiel, 23. Dft, Hier angelommen: bie engliiden Dampfekinien« 
hilfe „Wajefic*, von Bi Kanonen, „Nil*, 9 Ranonen, „Hogur“, 
60 Kanonen, „Grejjv", 80 Kanonen, „Iames Watt“, 91 Kanonen. 
Abgegangen find tie Dampfichiffe, „Bulture*, „Driver*, „Roſamond“, 
doch kommen fle wierer. (6. G.) 

Kiel, 28. Dftbr. Die heute Morgen angefommenen Schrauben- 
Linienſchiffe „Nil, „Hogues“, „James War“, „Erefiy*, „Mojeflic“ 
haben ſich noͤrdlich vom „Dule of Wellington“ vor Unter geiegt, je 
daß dieſer jehzt fih in der Mitte der Blotie befindet, Bon dem heute 
Morgen autgegangenen Dampfſchiffen „Driver“, „Bulture*, „Nojameont* 
fehrte ſoeben eind zurüd. (9. €.) 

Miel, 29. Dktbr., 8 Upr Abends. Diefen Nachmittag iſt das eng« 
Hide Schraubenlinienfhiff „Blenbeim* von 60 Kanonen, Kapitän Lord 
8. Velham, fo wie die Dampfforverte „Bullsog* von 6 Kanonen, Kar 
pitän Sall, bier angefommen. (Tel. D. d. 9. G.) + 


”) Nach unferer O Korrefponbeng fol #4 has framörfge Linlenfgif „Gharle 
magur” gewefen fein, (A. d. R. d. R. M. St.) 


® 
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Mopenhagen, 29. Dliober, Mittags. (X. Dep. d. 9. N.) Gine 
Abtheilung der franzöfliben Flotte if nach der Nordſee binautpsflirt. 
— Der Dampier „Bulldog” ging gefern ſüdwärts bier vorbei, wäh« 
rend der Dampfer „Sorgen“ auf der Rhede Anker warf. 

Sübliiwer KRriegsfhauplap. 

Nach Berihten aus Giurgeiun vom 20. b. erwartete man dort 
Oner Baia von Bufaref, da er nah Konfuntinopel berufen morben 
fein fol. — Die Türfen haben in Giurgemo auf dem erböbten Ufer 
bei ter großen Allee oberhalb des Landungeplahdes einen Telegraph er» 
richten, um mit Mufticbuf zu forreinenkiren. (2ib.) 

P.C. Die zu Yaffij In romanifcher und franzöfifcher Sprache erfcheis 
nende „Mold. Zeltung” enthält rolgendes von dem Grafen Goronini, Ober 
befeblöhaber der Öfterreichifchen Truppen In den Donanfürfientbümern, au ben 
Verwaltungsrath der Moldau gerichtete Schreiben über die Wicdereinfegung 
des Fürften Gregor Ghila: 

„Se. Maiejtät der Kaifer, mein erhabener Herr, bat ſich gegen Se. kal- 
ſetliche Majeftät den Sultan durch den Wertrag vom 14. Juni des laufenden 
Jahres verpflichtet, in der Walachei und In der Moldau, in Mebereinftimmung 
mit der odmanlichen Regierung, den gefeglichen Zuftand der Dinge wieder 
berzuftellen, wie berjelbe aus den durch bie habe Pforte In Bezug auf die 
Berwaltung der beiden Bürflenthümer zugeficherten Privilegien bervorgebt, 
Sowohl der kalſerl. Öfterr, Hof, wie die hohe Pforte, haben es zur Errel- 
«ung diefed Zweckes für nothwendig gehalten, bie redhtmäßigen Fürſten der 
genannten Länder zurüczurufen und die Zügel der Verwaltung wieder In Ihre 
‚Sand zu legen, Demgemäß hat ber Unterzeldinete la Folge der Befehle der 
beiden fontrabtrensen Reglerungen, nachdem er fi mit Sr. Erxcellenz dem 
Diviflond-Generalt Derwiſch Paſcha, Kommifir Sr. kalſerl. Majeſtät bes 
Sultans, benommen, in &emeinfchaft mit diefem eine Elnladung an Se, Ho ·⸗ 
belt den Fürſten Ghifa gerichlet, um ihm zu bitten, Wien zu verlaffen und 
auf feinen Voſten in ber Stadt Jaſſh zurücdzufcehren, Der Unterzeichnete er - 
greift, Indem er ben proviſoriſchen Verwaltungsrath von dem Worjlebenden 
unterrichtet, die gegenwärtige Gelegenheit, um vemjelben die Verficherung jel- 
ner hoben Achtung darzubietem. * 

„Der Generalkieutenant, Oberbefehlshaber der kaiſerl. königl. Truppen 
in der Walachei und Moldau, 

Bulareft, 11. Dftober 1854. 94. Coronini. 

Zum Empfange des wegen jelner Herzensgüte und feiner Wohlthätigkelt 
allgemein beilebten Fürften ijt folgendes Geremoniel feitgefegt. Zwei Mitgtie- 
ber bed Verwaltungsrathes, ber Staatsſektetät, Wornit A. Stourdza, und 
der Chef des Departements ded Kultus und des Öffentlichen Unterrichts, Wor« 
nit Peter Maurojeni, geben Sr Hohelt bis mach Galacz entgegen. Sie über 
geben dem Bürften ben Bericht des Verwaltungsrat ‘ed und bieten ihm bie 
Glũckwuͤnſche des Landes über feine alüdtiche Nücdkunft auf dem Boden des 
Fürftenthums dar. Auf dem Lantungdplage amı Ufer der Donau Il eine Ra« 
roſſe aufgeſtellt, um den Fürften aufzunehmen und nach dem von Gr. Hoheit 
bezeichneten Hotel zu führen, Die Behörben der Stadt Galacz überreichen 
Sr. Hohelt die üblichen Berichte. Im jeder Stadt, durch welche ber Fürſt 
fommt, wird er von dem Bemelnderathe, den Bürgern und den Kaufleuten 
des Drtes empfangen, die Sr. Hoheit entgegen geben. Die verjchiedenen Ade 
minijtratoren finden ſich an ber Grenze ihred Bezirks ein, um dem Fürſten 
in der herkömmlichen Form die Berichte über ten Zufland des Landes In 


em ihrer Verwaltung anvertrauten Gebleistgelfe darzulegen, und fle beglel- 
ten ihn ble zur Grenze des nächſten Bezirks, Un der Barriere der Haupt ⸗ 
ſtadt wird ſich Im geeigneter Ordnung ein Gortege aufitellen, weldyes aus ben 
Gentarmen ber Isprouniteie und der Bolizel, and den KRorporationen ber 
Hauptſtadt, dem Gemeinderathe mit felner Fahne, einem Auge Lancierd, dem 
Seneralftabe und den fürfllihen Adjutanten zufammengefept feln wird. Hler 
beylüdmwünichen die Mliglleder des DBermaltungsrathes den Fürften. Der Brä« 
fivent ber Ephorie bietet Sr. Hohelt, dem Gebtauche gemäß, Brod und Salz 
bar und hält an ihn, im Namen ber Bewohner der Hauptſtadt, eine Beglück- 
wünrfhungs-Anrede. Mit dleſem Gortege Hält der Fürft, unter dem Beläute 
ber Glocken, feinen Einzug In die Start. Bel der Kathedralllrche angekom⸗ 
men, wird Se Hoheit von der hohen Gelſtlichkeit empfangen, und nad) dem 
Te Deum begibt ſich ber Fürſt in den Palaſt des Bermaltungsrathes, we 
die Bojaren und bie Beamten in großer Uniform die Ehre haben, ſich Sr, 
Hohelt vorzuftellen, 


M eueiteb. 


Mien, 1. Nov. Fürſt Mentihitoff meldet offrel dd 26. Ott.: 
„Beneral Liprandi hat geftern das Rıger der Verbündeten vor Bala— 
klava angegriffen, und vier Redouten und elf Kanonen genommen. Die 
engliihe Kavallerie, von ruffliher Kavallerie total geicdlagen , verlor 
über 500 Mann. Die Beribeisigung Sebaſtopols wird erfolgreich fort« 
geſeht. Wine zweite framadfljbe Barterie wurde geflern von den Ruf» 
ien vodfindig rafitt.“ (J. D. d. A. 8.) 


Paris, 1. Nov. Der franzöftihe Konful in Bakareſt meldet, mit 
Berufung auf ein in Varna amgelıngres engliſches Paketboot, das bie 
Krim am 25. d8, verlaffen. daß die Beihiefung Sebaſtopols mit gro« 
Fer Pebbafıigkeit und ununterbroden forsbauerre Die Kanonen hatten 
auf die Stade felbit gerichtet wersen fünnen. Bon den vielen Leichen 
in der Stabt war die Luft verpefler (infeciee); Apmiral Rachimoff, der 
Sieger von Sinope, ift durch eine plagense Bouibe gerödter worden (J. 
D. 29. 3.) (Dies IR offenbar eine Verwechslung mit dem wirklich 
gerödteten Admiral Kormilof. Dal. umiere vorftchende Mittheilung über 
Unmiral Nabimef. A. d. R. d. M. M 5) 





Börfen und Banbelg - Bachrichten. 
“Paris, 31 Oft. 4", prog. 9520 (bazr), 93.25 (auf Bieferung Ende 





Monats), Apres. 75.65 (haar), 75.65 (auf Bieferun;g Eade Dis), Morbbahn 
R80.— (bnar), 877.50 (R. E. M.), Parls-Gtraßburg 843.75 baar, 843.75 
(. €. MR). Span. Iprog. 37°/, ©, immer Schuld 33 @, MR. Gonsert, 
— 8, Ba. — Birm. Arl 8975 @. DH. (1834) — 8; (1849) — 
8; (185 —. Min. nl. 87°, @. ; Mufl. 4’,0r0. — @. 

"London, 30, Dftster. Konfols Iprez. 95 ; meine 3’/,prog. —. Gpan. 
Burag, —; Meme Comer. 18"; Ball. —; Bort. bprez. — zAprej. —. 
Aufl. 5ptoj. 95"/,, 4'/,preg. 85 .. 

Verantwortliche Redaction: Dr. I Hallet. 3. B. Pop. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden ⸗ Anzıige, 
B. Hof. HH. >». Re, Kim. von Köln; Gans 
mard, mare, Memtters und Mad, Withert, aus Amerita ; 
Bräntel, Kfen. von Eiberfelv; Baron ». Perglas, von 


02. (22) Bekanntmachung 
der föniglichen öffentlichen 


KRallmüng dem Berlaufe wiekerholt unterſtellt, und 
Verftelgerungstermin auf 
I" wod den 15. November 1854 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 


Münden, 

Hotel Maulid. HH. Gebt. Pilher, Walls und 
Wererfpoon, Rentiers aus Ungland ; MWietmer, Kfm. 
von Lenzburg; Mingler, Kim, von Bogen ; Winterrell, 
Kfm. von Köln; Krüger, Alm. von Gera; Belrörer, 
Kfm. von Stuttgatt. 

DI. Zraube. HH. Daren v. Freiberg, Landkem ⸗ 
miffär von Lantan; Shöninger, Eefretär vom Fürıh; 
Dänlgsberzer, Afın. von New dert; Eqhter, Maler ven 
a, Lambert und Ienner, Kaufleute von Würz ⸗ 

rg. 

Hötel garni (Leinfelder). 69. Scisern, 
Geometer ven Münden ; Frhr. d. Meumann, Barticus 
lier son Sptyer; Grhr. v. Pehront und Frhr. v. Di, 
Particuliers won Augsburg. 

Stachusgarten. SB. v. Pet, Stubent von Nürn- 
berg ; Steinbrüdel, Sameralpraftitant und Haas, Dekor 
memieprafilfant von Ansbad ; Hofmann, Medanifer 
von Nürnberz; Engelmann, OrfenomieMraftltant doa 
Fürth; Sandes, Dandelemann von Schwabſeez Haue⸗ 
ner, Gtoder und Gutroff, Privatiers von Denaurfgin 
gen; Frau Glement, Privatiere umb Guggenbeimer, 
Babrlfant von Eflingen ; Teubfer, Aflftent von Münden, 

Augsb. Hof. HH. Piel, Stutirender von Augs ⸗ 
burg; Stulz, Privatier son Rurlerube ; Behr, Metalle 
sießer und v. Hanfer, Privatier som Augeburg. 


Turn-Anſtalt. 


Eröffnung des Winter-Lokals 
nächi Dem Sendlingerthor am Graben 
ro. 3 zu ebener Erbe. 

Das Turnen im genannter bereiis velflänbig ein« 
gerlchtetet Lofalität beginnt mit dem Monat Mopem: 
ber. Das allgemeine Shulturnen finde an 
jedem Mitiwoch und Samflog zwlſchen 2 unb 5 Uhr 
nad zu beflimmensen Stundenplan flatt. 

Das Abenbturmen bei Gaëticht ſiedet einft 
wellen Dienlag, Donnerſtag und Samſtag ven 8 bis 
9 Uhr fait; bei zahlreigerer Thellmahme wird jeden 
Adend gelummt. 

Mit fpeglelem Unterriät und in befondberen 
Gtunten, oter für beilgemmaftiige Iwede kaun zu jeker 
Beit aufrt den genannten allgemeinen Gtunten geturnt 
werben, Alles Mähere iſt au dem genannten Tagen im 
Lotale ſelbſt oder in des Untergeihneten MWobnung, 
Senvlingerfirafe Nro. 61/3, zu erfahren. 

Anton Scheibmaier, 
Borftand der Anftalt. 


6. MWefanntmachung. 

Da bei ter eriien Vereigerungstagefahrt ein Kaufs« 
lchhaber mit erſchlen, wird auf Auttag eines Gläu ⸗ 
bigers das Anweſen des Medgers Gteig Hagn in 





im Baum ang' ſchen Wiethahauſe zu Kallmüng ander 
raumt. 

Dasselbe befteht aus dem zwelſtäglgen Mohnbaufe 
D96.:Nr, 50 in der Rilsgaffe mit Stallung, Schupfe, 
Stmweinkall, Hofraum un Pllanzgarten zu 10 Deyim., 
tem gemanerten Rıllechaufe, Gemelndetecht zu einem 
ganzen Nupantheil an den umperiheilten Gemeindebe ⸗ 
übungen umb realer Mepgergeregtfame, dann 4 Tagm, 
34 Dezim. Metern, O Zum. 64 Deyim. Wieſen und 
2 Tgw. Dr. Waltung und iſt geihäpt auf 2166 fl. 

Hleyu werben Kaufsluflige, wovon ſich die dem 
Geriäte unbelfannten durch legale Zengniffe über ihre 
Zablungsfählgteit auszumelfen Haben, mit bem Ber 
werten geladen, dab der Zuſchlag ohne Rüdäht auf 
Shäpungswerth erfolgt, jedech vorbehalilig der Be 
finmungen des $. 64 tes Öppeibeten:Gifehes aud ber 
55. 98 bis 101 der Morrlle vom 47. Monsr. 1837. 

Die Betannigade der Laſten und Abgaben, Sowie 
tie weiteren Raufobebingungen wirb wor ber Berele 
gerung erfolgen und Tönnen Ghäpungsproiotel und 
Grunkfteuerfatafieranszüge verher Montags und Don 
nerſtaze Im Amtslofale babier eingefehen werben. 


Burglengenfeld, den 27. September 1854. 
Konigliches Landgericht Burglengenfeld 
6.:0.9517,L_ Mies, L. Sanbrigter, _ 


“.. Wefanntmachung. 

Auf Inſtem eine Snpetbefemzläubigers wird has 
dem Bauerz Beier Schmitt von Hannberg gehörige 
Unmwefen rem öffenikihen Verlaufe unterworfen, Tages 
fahrt Hiega wird auf 

Donnerftag deu 23. November d. 36. 

: Morgens 10 Uhr 
in loco Hanuberg angeſeht, wezu zablungsfähige 
Käufer tlugtladen werben, 
Beihreibung bes Anwefens: 

1) einem Söftenzute mit Zugebörungen unb Ges 
meinderecht Lit. A Per Rr 22a uns b, 

2) proo. Kat, Rr. 33%, 3 Tom, 53 Dezim, Ader 
und Meibe, ver Meuthader im Lohe, Bel. Lit. B 
Blau: Rr. 298, 

3) prov. Rat.:Rr. 33°”, 51 Dep. Miefe, ber Lind⸗ 
Tesiheil, Bel. Lit. B Bi: Nr. 376, 

4) prop, Kat Mr.33*, 50 Dez. Wieſe beim Röhre 
rendrunnen, Bel. Lit, B DLrMe. 431, 

5) prev. KatıRr. 33°, 46 Dez. Hder allda, Bef. 
Lit. B Re. 447, 

6) prow. Rat. Mr. Ida, 2 Zagm. O4 Dep Wleſe 
im Kumebah, die Sageremiefe, Def. Li, B 
Plans Mr. 107, 

7) grow. RatıMes. Ida, 75 Dez. Ader alla, ', 
Antbeil an 1 Tag. 50 Delim. wie von Gef. 
Liu, B BE:Ne 108, 

8) prev. Kat +Mr, 34a, 17 Deyim, Diele an ber 
Hazerewleſe, "5, Wntheil an der Rläde zu 34 
De. mit Haus Mr. 20, Bel. Lit, B PL+Rr. 682, 

9) prov. Kat. Mr. 35, 36 Deyim. Wieſe, ber Rain 
im Rumebad, Bef. Lit, B PleMr. 110%, 

10) 1 Tagw. 60 Deyim. Wirfe alba, Bei. Lit. B 
Plant. 111, 

11) pre». Rat:Rr. 264, 1 Tasw. 16 Des. Wiefe, 
die Waſſerwieſe in der Kugelau, Bef. Lit. B 
Plan Nr. 721, 

12) prov. Rat. Mr. 265, 25 Dig. Wleſe im Übers 
Ieinewintel, Bel. Lit, B Bis Wr. 956, 

13) 2 Zagmw. 72 Deyim. Wald allda, Bef. Li, B 
Dlanı fr, 959, 

14) pres. Kat, Mr. 266, 4 Zagw, Wald im Ebers 
leinswintil, Bef. Lit, B BLM. 957, 

15) prev. Kat.» Mr. BOS, 14 Zasw, Feld in der 
Reuth, Bef. Lit. B PlıRr. 808, 

16) prev. Kat»Mr. 664, 1 Thw. Feld auf bem Bup, 
Bef. Lit. B Pi-Me. 735 und 738, 

17) prov. Kat. Me. 790°, 79 Dez, der, tie Eins 
eben (Bemelnbetbeil), Bel. Lit. B BL: Mr. 424, 

18) 96 Dezim. Ader, Hinzinäderlein (als Zugebörs 
ung zum Gute Hans Mro. 11 za Hanuberg), 
Beſ. Pl:Re 71., 

Botiendein, beu 16. Üftober 1854. 


Königliched Landgericht Pottenftein. 
E.:N.290. Schum, t. Lantricter, 


— — 
Ite Mäntel und Lederwerk 5 5 


= wird verſitizent: 
© 1) Dienftags den 14 November = 








5 Vormittags ® Uhr: * 
x beim K. 1. Infanterie: Hegiment Röulg Ludwig; 

2 2) Dienftags den 14. November & 
E Nahmittans 2 Uhr: E 
3 beim R. Gten Jigerbatarllon, und 

E39) Mittwochs den 15. November 

5 Vormittags P llhr: 
2 beim KR 2ien Infantıries Hegiment Krenprinz, mer 
a u Gteigerumgfäblge eingeladen werben, 
8* Muͤnchen, 24. Otlloder 1854. 6764 (36) 
SEEEEHESBEEFTLEEBEERRERREBEREN 


6938. 0” Melanntmahung. 


Das Prieritäts » Arfenntnig in der Gantfehe des 
Eubrmanns Jehann Üntreee Schäüleln babler if 
beute im Kraft ter Vertündung am de Gerictetafel 
seheftet werten, was man ammit zur allgemeinen 
Krantniä dringt. 

Markibreit, am 30, Dfteber 1854, 


Königliched Landgericht Marktbreit. 
GR. 194/11. Schell, 1. Kanrigter. 


6930 [2a] Stellegefuch. 


En mit ben beden Beuaniffen vnerfehener Voeſt 
freier fuhr in DBälte eine Stelle. 

Mlenfalüge Offerte brliche mam Im ber Erpebition 
sub Chiffre F. K. Nro. 6830 zu binterlegen. 


STE Cine Beilage 
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6917.13) Ediftal:Ladumg. 


Gemäß rerelräftlgen Ertenutalſſes ig gesen Hein 
rich Gäd, Graguer in Megeneburg, der Uniserfal 
Konturs zu eröffnen. 


Ga wird daher zur allgemeinen Kenninig gebradt, 
ba 
I. gur Anmeltung und Liquidirung ber Forderun⸗ 
gen auf 
Mittwoch den 4. Januar 1855, 
N, gum YAnpringen ber Einreden auf 
Samftag den 3. Februar und 
IN. zu ven Galuforrhanslungen und jwar 
=) zur Abgabe der Keplifen auf 
Montag den 5. März uns 

b) zur Abgade ger Dupliten auf 
Donnerftag den 20. März künftigen Jahres 
jereemal Morgens BD Upr im viepgeridguuchen 
Gommifjtoens-simmer Are. 61 Termin anbes 
beraumt iſt, wozu hiemit fümmtlihe Släubiger bes Hein« 
rich BöH unter rem MAnhange vorgeladen werben, daß 
das Verfüumen tes erſten Etillerages ben Aueſchluß 
ber Forderung son ter Wantmafle, und das Berfäumen 
der Übrigen rifistermine ben Ausſchluh der trefieneen 
Progehhantlung zur Helge hat. 

Dabei wird bemertt, daß am 14. Juli vorigen 
Jahres bie zur Gantmaſſe gehörigen Realitäten eins 
ſchläſſig des realen Pragnerrehtes auf 7800 fl. ger 
fhäpt wurden, und daß auf benjeiben 7450 4. Hypo⸗ 
thetſchalden Taflen. 

Megensburg, ten 20. Dfteber 1854, 


Königliched Kreise und Stadigericht 
Regensburg 
Der koͤnlgliche Dichter: 


Ebnet. 


EM. 1094. Lauerer. 





Ein funget Mann, 27 Jahre alt, dir im der kal. 
Linie und in ter F. Gendarmerit gedient bat und bie 
beiten Aeugniſſe über fein Weohlserbalten anfmelfen 
fann, ſucht eine Näntige Befhäitigung als Wekienter, 
Ausacher in einem Hantlunsd erer anderm Geſchäfre 
Haufe oter irgend einen Dient äbnlher Mrt. Er 
mnterzieht ſich gerne elien häuslichen Dieuſtleiſtungen. 
D. Ueber. (Die Redattien ter R. Mündener Aeltung 
If in dem Falle, den Berreffenben im jerer Bepichung 
als einen intelligensen, welltemmen verläfllgen, tremen 
und brauchbaren Mann empfchlen zu lönnen.) 


6981. 





 Main-Dampfschifffahrt 


Lieferungd: Accord. 

6895. [26] Wem fönigl. 1. Artillerie» Meniment 
(Vrinz Lultpolt) wir am 15. Movember 
dieß Is. Vormittags Pllhe in ber Leheltaſerne 
ber Bebarf an bunfeldlauem, ponceawreibem, ſeln ſchw ar · 
yem und orbimärfhwargen Zude, ungebleihier Fulter⸗ 
Reinwand, Kanafat, Rritbofens Ralbfellen, an Materialien 
zu Halbpiefeln, Buntfhuhen und Borfhuhen, kann 
Sohlen, wellenen Pferdededen und tauben weißen 
Schaffellen an ten Wenigünchmenden in Eleferung 
gegeben, wozu Änläntifhe Gewerböberchtigte , weite. 
ſich über Ihre Eirferungefäpigkeiit ausweıfen fönnen, 
eingelaten werben, 

Münden, ven 30, DOftober 1854. 


6885.[3%) Bekanntmachung. 

In der Naht vom 22. auf ven 23, d. its. wurde 
im die Kanzlels Lokalität des Mönigl,. Hüttenamts zu 
MWeilberbammer eingebreden und ein elferner Geit 
ſchrant fammt feinem Inkalte entwendet, 
In temielben befanten fd: 
1) ein Wechſel Res Hammergutsbefigers Schlör 
von Pianfenbammer zu 500 A. anf ein Hand · 
lungebans Scha tzler zu Münden und diriet 
auf 3. 6. Knorr in Weiden, ven diefen auf 
das lönigl, Bergamt Fichtelverg , von da auf 
das fönigl. Hüttenamt Weiherhammer ; i 
2) 20 und einige Stüde bayer, Banknoten von 
a 100 fl.; 
3) einige dergleſchen & 10 fl. ; 
4) 12 Geupens ven bayer. Etantsehligetionen auf 
ben Setrag ven 62 A. 15 fr; 
5) an Goltd 5 haunderiſche 10 Thaler, 2 Helläns 
ter 10 Guldenftüde und 1 Ducatez 
6) 200 fl, in 6 fr.» Mollen a 10 f., 50 fl. im 
einer 24gerrMele, 50 fl. In einer "AN. + Etäds 
Role und ver Reſt im Kronenthalern und 2 fl.» 
Süden 
7) ein Depeſſtum zu 20 fl. Sädlzelb für eine alte 
Kapelle zu Weiberhammer. 
Die entwentete Gefammtfumme beträgt 5161 Fi. 
4 fr, woren in ter aufgefdlagen gefundenen eliernem 
Kaſſe und auf'm Ertbeten 30 fl. 10 fr. zurüfblieden. 

Dan erſucht fämmtlihe Gerichte⸗ und Bellzelbehörs 
den um Mnorbnung nerianeier Spähe un» Mitteilung 
eimaiger erheblichen Neinltate, 

Welten, ven 26. Dftober 1A54. 


Königliches Landgericht Weiden. 
Miß, Mal. Lantıigter. 





mit Ausdehnung auf den Rhein. 





Fabrdienft im — 1854: 


A. 

Ton Frankfurt nah Göln . 
Ton Mainz nıd Eöln . 
Bon Edin net Coblenz, 
Eon Frankfurt nad Wertheim 
Bon Wertheim nad Brankfurt —F 
H, 


© 
Bon Marftbreit nıh Würzburg täglih 
Don Würzburg nah Marktbreit täztich 


$ — 8 ' id: 
Wie, Branffurt j ö 


— wöchentlich: 
Don Wertheim nat Wilrzbuurg Sonntag, Dienitag, Dennerüsg 
Tor Würzburg not Wertheim Montas, Mittwod, Samftan LVormittıgs 9", 
Marftbreiter Lokalfahrt: 


roll. Bert. 

Morgens 6  Ukr, 

Morgens 9", Uhr. 

Morgens 6°, Ube. 

Morgens 5", Uhr. 

Morgens 6 Uhr. 

Morgens 4 Uber. 

Uhr. 

Fer Morgens 7 Uber. 


.Nachmittage Ubr. 


3 
Auberdem wödentlihe Güter sBampffgtepnfg ffager ywifgen —— un» Elm ꝛe ze. 


Wärzbarg, den 31. A WERE 1654 
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ie Direction. 





Wichtige Anzeige 


für Bleihändler, Bleiwaarenfabrifen, Pumpenmacer, Kupferſchmiede 
und Metallhändler. 


Eine 


terfaufen. 


Die Preije liefert per Tag 2000 bis 
5 Jel Weite, 


Bei Uebernabme ber Maſchlne erhäft der Käufer fünmilihe zur Bleirchrfasrilotien gehörſzen Requiften 
Froutirte Anfragen umter U, M. N. beliche man am tie Erpeditlon biefes Blauee abzugeben, > 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. Ss 


Druck von Dr. 6, Wolf & Sohn 





— C — —— 


— 


noch ganz meue hybrauliſche Bleirobrprefie u Gabrifatlen Der geprefiten Bleiröhren, 
neh einer Zpferkigen Dampimafgine ficht mit um ehne biefelde wegen Nufdfung eines Geſchefis diuig zu 


7500 3..Pfe. verzinnter und umserzinnter Bieirößren von "/, bis 































MBeunchen, 3. November. 


Se. Moj. der König Haben Sid; vermöge Allerhöchſter Entiälieh- 
ung vom 31. Dfr. I. 3. allergnäsig bewogen gefunden, bie farhelijte 
Biorrei Waldenjre, ige. Tölz, dem Briefter Joſ. Anıon Wild- 
nauer, Biarıer in Zahling, Page. Aichach, zu Übertragen; ferner an 
de durch die Berſehung des Grudienlehrerd Wolfgang Bauer erie 
digte Yehrfielle der IL Klaſſe der lateiniihen Schule in Kempten ben 
Sıubienlebrer der I. Klaffe Ludwig Berhäufer vorrüden zu laſſen 
und zum Gtudienlehrer der I. Klaſſe biefer Antalt, den bisherigen I. 
Vräfetten am Knabenjeminar und Religionelehrer an ber lateiniiden 
Schule zu Aſchaffenburg, Priefter Karl Alzbeimer von Kaffel, Logs. 
Orb, vorbehaltlich feiner Verjegung auf eine amgemejlene Brände in 
der Geelforge in proviſoriſcher Wigenjchaft zu ernennen. 

Se. Maj. der König baben bie von bem Eiſenbahn · Offizialen Karl 
Frhen. v. Zandt zu Närnberg gellellte allerunterrhänigäe Bitte um 
Gnilaffung aus dem Gtaatödiende untern 31. ©. Monars alergnäbigft 
zu genehmigen geruht. 

— — — — — — — 
Auszeichnungen, zuerkannt bei der allgemeinen Deut: 
fchen Induftrie-Auöftelung zu München. 

Die große Dentmänze wurde ferner zuerkannt den folgenden 
nichtbaderiſchen Ausftellen: 

(Schluß.) 

X. Gruppe. Holzwaaren und kurze Waaren verjgie 
dener Arc. 1) Grobe Holzwaaren, Bürnerarbeit, Siebe, Nohrges 
echte, Korbmacerarbeit, Zündhölzhen. A M. Vollad, priv. Er- 
jeuger dhemtier Pronufre, Wien, Defterreich, wegen äußerft vieljeitiger 
verbefferter Fabrikation von Zündwaaren in höchn gtoharilgein Umfang, 
die fit) im Hanrel ganz beſonderen Nujd erfreut. 2) Ziſchler⸗ und 
Zapezier-Arbeiten. a. 6. F. Werner u. 2. Bigihein, MWöbelfabr., 
Hamburg. (dr. 2. Pigihein har als Mitglied der Beurtheilungefom« 
mifion für jeine Birma auf Auszeiknung verzichtet), wegen der mit 
bejonterem Bleife und Geſchmacke, unter Anwendung eines neu eriun- 
denen den Ausſtellern eigenıhümlihen Berfahrend ber Herflelung von 
Holjmarmerjournieren, aufgeführten Tijdlerarbeiten von größter die» 
ganz und Dauerbaftigleit; b. Brer. Sröger et C, Gojtapezier, Wien, 
Defterreidh, wegen ibrer durch mohlverflandene Berbinsung der Arbeiten 
des Bildhauerd, Tiſchlers und Tapeziers ausgezeichneten Yurus-Möbdeln ; 
e. Fret. Wirth, Möbeljabr, Srurgart, Würriemiberg, in Beiradıt der 
durch Kunfifinn, erafıe Mrbeit, treffliches Berfänoni bed Mareriald 
und der Konfiruktion hervorragenden Aijtlerarbeiten, bei deren Hei« 
fiellung Maſchlnerie und Dampifrafı benügt mird. 3) Drechtlerarbeit 
(Gifenbein», Meerihaums, Pernflein«, Fiſchbein · Atbeiten, Urbeiten von 
plafiiber Mefle), Badeſchwaͤmme, Sıöde, Veirihen, Negen- und Son · 
nenjchirme, Biiwereigeräike. a. F. E. Deig et E., Si. Andreasberg, 
Zauderberg und Dperfelb am Harz, Hannover, wegen jeiner beruorta« 
genden Leiflungen in der Holjverarbeitung, int beſondere ber Zuͤndwaa⸗ 
zen in der manchfaltigſten und befriedigendſten Ausrüfung und bes in 
verbältnigmäßig kurzer Zeit erworbenen beteutenten Abſahes; b. 813. 
ibeper, b. Handelemann, Wien, Deflerrtich, megen ber mir Geſchict 
bewirtien ſoliden Verbindung von Porzellan umd Holz und der reichen 
Ausmwatl von eigenthümlichen und geſchureckvollen Holzjbijouterien; ©. 
Gerhard Flönge, Dressler uns Pfeiſenſchneider, Wien, Defierreid, 
wegen ber äugerft geihmudvollen Bormen, der präciien Brbeit und 
rigysigen Behandiung des Mareriald und dadurch geäuperten verbienfl- 
lichen Ginfluffes auf eine bereutende Inpufrie; d. Samuel Alba, b. 
Dreche ler, Wien, Defterreidh, für reimhaltige Yusflellung von Arbeiten 
taͤnſtieriſchen Werthes und anjpredenter Ausführung ber gewöhnlichen 
Artitel in verjiedenen Materialien, 4) Vapiermade-Waaren, Dojen, 
Masten ıc. a. Beder et Kronig, priv. Örjeuger japanijeladirier 
Waaren, Wien, Ocflerreidh, wegen erfolgreicher Ginführung eines neuen 
Ineuftriezmeiges, der japaniſch ladirien Waaren, in Verbindung mit 
wejentlihen Fortſchritſen einer ſchon vorher ausgedehnten Babrifation; 
b. G. Abele et G., Stutgart, Würtiemberg, neues und erprobied 
Verfahren zur billigen Darftelung von Papiermadks- und fein ladırıen 
Holjwaaren in geihmadvollen Bormen und mäßigen Preijen bei großem 
Abjage. 5) Ladirte Waaren, Blechwaaren, Vergolderarbeiien, Brillen, 
Lorgnetien u. a. C. H. Sıobmwafer et C, Berlin, Preugen, wegen 
ber auögezeichneren ladirten Waaren, die in Geſchmact, Ausführung 
und Material ven alten Auf dieſes bereuienden Geſchäſtes aufs Neue 
bewährten; b. Rau et E, Göppingen, Württemberg, wegen ber ele- 
ganten, geihmadluolen Formen, der foliden Arbeit und ber Verwen- 
dung eines neuen Materiald, dann megen ber mäßigen Preife ber 
ladirten Blech- und Plaquoͤwaaren Ihres audgetehnten Geidäftet. » 
Al Eruppe. BVapier⸗, Schreib⸗ unb Zeihnungsma- 
terial und Drud: 1) Bapier, Pappe, Prebipäne a. Gebrüber 
Ebart, Befiger der Papierfabrik zu Sſechthauſen und der Brefipäne 
und Dahpappenfabrif zu Waitlage, Berlin, Preußen, wegen ichönen 
und guien Fabrikais, indbefondere wegen der geſchöpften Werthpapiere 


mit Wafferzeihen und bed dabei angewenderen neuen Berfabrens und 
der ſchönen Bütten- und Mafhinenpapiere und Prefipäne; b. Guftav 
Shäuffelen, Hellbronn, Württemberg, wegen vorzügliher Maſchi - 
nenpapiere; d. Heinr. Bölter’s Böhme, Heidenheim, Württemberg, 
mwegen großer Fortſchritte in der Bermendung von Holz un Etrob 


zur Bopierfabrifation; d. Gebr. Rauch, Gelibronn, Wörttembera, 
(haben auf Auszeichnung verzichtet, da Mb. v. Mau Wirglied ter Be— 
urtheilungd-Rommiffion mar), wegen der grogen Bertienfte des Hauſes 
um die Ginführung und Vervolfommnung ter Pepierfabrikation mit 
Maſchinen. 2) Buntpapier, Tapeten, Epıelfarten, Papier» Nouleaur. 
a. Engelhard et Karth, Tapetenfabr., Mannbeim, Baden, wegen 
ausgezeichneter Leiſtungen, ſowohl in Barbenlüfre, als in Meinbelt ter 
Seichnung und vollendeter Technik, wie im Verſchiedenheit der Korn; 
b. Wilh. Rnepper et GE, priv. Buntpapierfabr,, Wien, Deſterreich, 
megen vorzüglier Leiftungen und großartigen Betriebes ber Bunipa- 
pierfabrifanon; c. Spörlin et Zimmermann, Babr., Wien, 
Deflerreih, wegen vorzüglicher Ausführung korrekter Zeichnung und 
Kombination, intbejondere bezüglih der Deforirung für Wänse und 
Blefonde. 3) Schreib- und Beidhnungsmaterialien aller Art (mit Aubd- 
nahme der Papiere) 2. Harbimurb et C., Burmeiß und Wien, 
Defterreicb, wegen ausgezeichneter langbemährter Qualität ibrer Blei- 
fifte unıer gleichzeitiger Berüdfihtigung der großen Bedlegenteit in 
Glafur und Härte ber von ihnen ausgeflellten Fahence- und Töpier- 
mwaaren mit bleifreier Glaſur. 4. Schrifegug, Bud“ und Kunfidıud 
und alle andere Vervielfältigung von Zeihnung und Bild durch Ab» 
prud. a. Raljert. fol. Hof» unb Gtaatddruderei, Wien, 
Defterreih, wegen ibrer hervorragenden alle andern auf der Aueſtellung 
In den graphiſchen Kunſtfächern meit übertreffenden Expoſitien, insbe- 
ſondere wegen ber äußerſt wichtigen Erfintung des Naturſelbſtdtuckes 
und wegen der höchſten Ausbildung der Drucktünſte in allen Zweigen; 
b. ® Haafe, Söbne, Buchdruckerei, Schriftgießerei und Diaichinen« 
Pıpierfabr., Prog, Deflerreih, wegen ibre® großartigen Geicdäirebe- 
trieb® und mehrieitig ſehr verdlenſtlichen Wirkene in der P pierfabri- 
tation, im Mafhinenbau, in ber Schrift- und Stereo ’hvengiehere‘, gun 
vorzüglich aber im Aypen- und Gtiqueitendrude; c., Couard Krepich- 
mar, zylogr. Anſtalt und Kunfidruckerei, Leipzig, Sachſen, für befien 
hoͤchſt ausgezeichnete Leiflungen im Holzſchnitie mir Müdficht auf die 
verſchledenen Manieren. 5) Lantkarten, @loben, Meltefs und andere 
Unterrichtemittel, dann Manufakturze chnungen. Juſtue Merthee, 
Verlagebuchhantlung und geographiides Indirut, Sotba, ©.» Robuig- 
Gorha, für ſeinen reichhaltigen Berlag in Landkarten bei billiger und 
ſchöner Herfelung derjeiben mit Benügung zeitgemäßer ſechniſcher Mittel, 

Xll. Gruppe. 1) Blaftiihe Gegenftänse a Bürfl! Salm'ſche 
Gijenguß: uno Maſchinenfabr. Wien, Defterreih, wegen bed auf der 
Auskellung anerkınnı beiten Zinktguffet, des Gr. Georg mit dem Dra«- 
Gen; b. U. Bernforn, Bildhauer, Wien, Deſterreich. Hrn, Bern- 
korn, obwohl er nicht Ausſteller, als bem Berjeriiger des geiftzeichen 
und vollendeten Modells zu vorbenannter Statue, bat die Beurtbeil» 
ungsfommiflion die volfie Anerkennung autgeiproden; c. Urnft Häh- 
nel, Dresden, Sachſen, wegen Tiefe der Auf fung, trefflicher Anorb« 
nung des fib autiprechenden allgemeinen Schönheirtfinnes, ſowie ber 
vollendeten Durhbildung der ausgeftelien Runitgegenftänze, 





Dad allgemeine Krankenhaus zu Münden. 


” München, 2. November. Das allgemeine Kranfen 
haus zu Münden if anerkannt eine ber vorzüglichſten ter über 
haupt beflebenden Anftalten diejer Art; wir haben ſchon mehr als ein- 
mal mit Derails über die großartigen Einrichtungen und Leiftungen bed» 
felben und zu verbreiten Gelegenbeit gebabt. Was das allgemeine 
Kranfenhaus namentlih in der jüngften ſchweren Zeit, während ber 
Dauer der epidemijben Brechruhr geleitet, wie zablreiche Urme barin 
forgiamfte Pflege, Hülfe und Wiebergenejung funden, if in noch au 
ſriſchem Andenken, ald bag wir erft noch daran zu erinnern brauditen. 
Nun ik von dem um die Anftalt fo bochverdienten Inſpektor berjeiben, 
Hrn. Joſeph Thorr, bem bie allerhöchſte Anerkennung feiner großen 
Berbienfte wiederbolt, und zwar zuerä durch Verleihung der goltenen 
Ehrenmünze bed Verdienſtordens der bayeriichen Krone, und vor noch 
nidyt langer Zeit auch des Witterfreujes des k. Verdienflordend vom 
bl. Michael von der Gnade Er. Maj. des Königs zu Theil wurde, 
eine fleine, aus amtliden Quellen verfahte Schrift (in Kommilfion ber 
Balm’jden Hofbuhhanzlung babier) erfienen, unter dem Kiel; „Die 
Leiftungen bes allgemeinen Aranlenhbaufes in Münden 
von ber Gröffnung bis zum Jahre 1854, zugleich vie Arfabrungen, 
welche während dieſer 40 Jahre für bie Hoiplcalpflege ſich ergesen 
baben ıc. Münden, 1854, Drud von C. R. Schurich.“ Im berielben 
beipricht ber Herr Verfaſſer in hiſtoriſcher Meibenfoige die Eintichtun- 
gen bei allgemeinen Kranfenbaufes, wie fie allmälig in dem langen 
Beitraume von 40 Jahren Plag geiffen und ſich entmidelten, indem er 
dabei bie Mefultate darleat, melde die Erfahrung für die Hoipitalpflege 
überhaupt lieferte. Die Schrift bewegt fi ſonach durchweg auf bei 
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feften Boben von Thatſachen, und die Brumbfäge, tie Me beſpricht, 
find das Ergebniß aufmerfiamfter Beobachtung. Kein Theil bes gan« 
zen Hofpitalorganidmus ift übergangen, und die Schrift muß baber in 
bobem Grade bie Aufmerkjomfeir und Beachtung aller Männer vom 
Bade, und indbefondere aller Gpitalverwaltungen in Anſpruch nehmen. 
Die Darftelung zeichnet fi durch Rlarbeit und Präciflon aus, Wir 
glauben ee dem Jutereſſe ter Saͤche ſchuldig zu fein, aus ter Schrift 
bier noch einige Thatſachen anzuführen. Mir welcher Sorgfalt und 
mit wie großen Opfern der Magiſtrat unferer Haupıhadt, als Gigen» 
thümer des Hoſpitals, die fortmährende Hebung ver Anſtalt, auf daß fie 
immer mehr ihrem mohltbärgen Zweck eniſpreche, ſich angelegen jein 
ließ, gebt aufs fprecbentfie aus der Summe hervor, melde ter» 
felbe feit dem Jahre 1819 für neue Ginführungen und DVerbefferungen 
(die oe namentlih mit Angabe der damit verbundenen Koflen aufge» 
führe find) für die Anſtalt verwendet bat. Dieſelbe berrägt nicht mer 
niger ale 452 379 fl. 824 fr. Die Zahl der Kranken, melde frũber 
jäbrlib auf 4000 ſich belief, iſt nun auf 7000 angewachſen, gewiß ber 
befte Beweis des zunehmenden allgemeinen Vertrauens, deſſen ih 
bie trefflihe Anfalt erfreut. Bom 1. September 1812 bis 30. Sep» 
tember 1853 waren überhaupt 194,034 Vfleglinge in biefelbe aufge 
nommen worden. Davon find genefen 180,884, geſtorben 12,949. Die 
Zahl der Berpflegungstage beirug für dieſe Anzahl von Kranfen in 
demielben Seitraume 4,415,873. Das Kranfenbaus befigt mum ein 
Bunbationsvermögen von 801,450 fl 32 fr. 3 pf., welches eine Jahred« 
vente von 30,315 fl. 24 Er. gibt. Die Geiammreinnahbmen im Laufe 
eined Zabres belaufen Ach auf 106,240 fl. 36 fr. 3 pf., die Gefammi« 
ausgaben auf 105,424 fl. 59 fr.; ſonach ergibt ſich ein Ueberihuß von 
815 fl. 37. I pf. Der Stand bes Vermögens ıft folgender: a) Nen« 
tirended: 1) an Kapitalien 687,194 fl. 32 fr. 2 pf., 2) am Reulitäien 
114,256 fl.; b) nicht rentirendes: 1) an Kapiralien 10,800 fl, 2) an 
Nealitäten 379,310 fl., 3) an Mobilien 129 157 fl. 57 fr, Gumma 
de Vermögens 1,320,718 fl. 29 fr. 2 pf. Seit dem Befichen bed als 
gemeinen Kranfenhaufes vom Jahre 1813 an bi6 zum Jahre 1853 find 
auch namhafte Legate und Betiftiftungen gemacht worden, bie jid im 
Ganzen auf die Summe von 207,101 fl. belaufen, Unter den Män— 
nern, welche zur Leitung ber Anftalt, Behandlung ber Rranfen und 
Bejorgung dei ordentlichen Dienftes ſeit dem Jabre 1613 als Diref» 
toren ober Oberärite berufen waren, fungierte am längften Sr. geb. 
Rath Dr. Iob. v. Rinaseis ald Primarargt der I. mediz. Abrheilung, 
nemlih vom 16. Auauft 1817 bis 31. Auguſt 1852. Gegenwärtig 
fungiren bei der Anfalt als Direktor jeit 1. April 1850 Hr. Dr. Er. 
Borner, tal. Rath ıc.; ald Oberärzte die $b.: 1) Dr. Horner, f 
Matb und Univ.⸗Prof., Orb. der ſoph. Abrbeilung, feit 1. Ott. 1832; 
2) Dr. Xav. v. Bietl, E. geb. Maıh sc, ats Primarius der J. mediz. 
Mötbeilung und Hin. Brof., 3) Dr. Rorbmund, k. Univerj.- Prof. 
unb Oberwunbarzt, feit 1. Nov. 1843; 4) Dr. Bieuffer, f. Odermed.» 
Rab, Univ.-Prof. und Primarius der I. mebiz. Abıbeilung, ſelt 1. 
Sepibr. 1852. Für jede Abeheilung find auferbem zwei Unterärgte 
aufgehelt, Der Magiftrat unierer Haupıfladt, ald der Gigentbümer bes 
Hoipitals, bat die Abminiſtrationerechte binfibtlich des Wermögene, bes 
Amwedes und der Oekonomie ungeſchmälert. Ihm allein fieht tie Ver- 
waltung und Seitung des Kofpitals als einer Lokalſtiftung nad ihrem 
ganzen Umfang zu, um die möglich vollſtändige Arfülung des mohl- 
ihätigen Zwedes der Fundation erreichen zu fönnen. Bür die adıninis 
frative und Öfonomifche, wie für bie haudpolizeiliche Leitung des Kran« 
kenhauſes find aufgehellt: I. Für die Adminifrationdtund De 
fonomie: 1) ein rechtekundiger Mogiftratsrarh als Referent und Ober« 
Arminiftrator, 2) zmei bürgerliche Magiftrarsrätbe, 3) ein Inipefror zur 
Leitung des ganzen Hofpital»Berriebes in ber Defonomie, Material - 
verwaltung, Korreſpondenzführung, Vflegefoften-Liquibation, Hautpoli- 
zei, Bejorgung der baulichen und inneren Ginrihtungen, Ueberwachung 
bed genauen Vollzuges ber befichenden geieglihen Vorſchriften und der 
von dem Magiftrate erlaffenen Dienfed-Anortnungen, 4) ein Buhbal« 
ter, 5) ein Aktuar, 6) ein Kanzleisfunktionär. I, Kultus. 7) 2 
Krankenpriefter, 1 Mefiner. DL Krantenpilege. 8) 1 Vorfleberin 
und 60 barmherzige Schweflern für ten Krankendienſt und bie Defo- 
nomie, 10) 3 Mägte als Gebilfinnen zum Krankendienſte, 11) 6 Rran« 
fenwärter für befondere Dienfterleiftungen, 12) 1 Barbierer, 13) 1 
Zodtenmwärterin. IV, DefonomiesPerfonal, 14) 2 Portiere, 
15) 1 Brunnenmärter, 16) 4 Haußfnechte, 17) 1 Ausgether, 18) 1 Dad» 
magt, 19) 3 Küchenmägde, 20) 2 Hausmägbe und 21) 1 Ködin für 
bie Kranken mofaifcher Neligion. Wir baben bier nur einige That» 
fachen aufgezählt, denen mir noch zahlreiche andere beifügen könnten, 
wenn und der bier gugemeffene Raum es geflattete, Mber ſchon aus 
dem bier Mitgeibeilten mag erfeben werben, meldes ber Uadfang, bie 
ausgebreitete Wirkſamkeit, die DVorırefiichkeit der @inrihtungen, und 
der Grfolg derielben an dem allgemeinen Kranfenhaufe von Münden 
if. Der Hr. Verfaſſer ber obengenannten Schrift, welcher wir bieje 
intereffänten Mittbeilungen entnebmen, bat jelbft fein ganzes Leben 
der Anftalt mit treuer Hingebung gewitmet, und wirb gewiß in ber 
allgemeinen Unerkennung feiner Verdieuſte, und namentlich in jener, 
weiche ihm die Gnade feines Königs wiederbolt zu Teil werben lieh, 
ſowie in dem Bewußtſein dem Wohle ber leibenden Dienihheit feine 
Kräfte gewidmet zu haben, den jhönfen Lohn feiner ehrenwerihen Ber 
mübungen finten. Geinem Schrifiden aber fönnen wir im allgemeinen 
Intereffe nur die größte Verbreitung wänfden. 


| 
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Die vaterländifchen Geſchichtſchreiber der Segenwart. 


Wenn ber große Leibnig ten Ausiprud that, daß die Gelchr- 
ten feines Bolfes mebr ihr Gıubium der vaterländiſchen Geſchichte zu⸗ 
gewendet ald die Bupern, fo gilt dies wohl am meiften von ber Ge— 
genwart, Dan kann jagen, bay bie baheriſche Landes- und Volfdge- 
ſchichte zur Zeit aus gang neuen Werfllüden aufgebaut zu werden ans 
fängt. Während noch die jüngfte Bergangenbeit nichts als Geltenthum 
im Lande witterte, und unierm Bolfe ſelbſt feinen deutihen Uriprung 
abſprach, bat vor Alen Zeuf mit unmiberleglichen Gründen und ur— 
fundlichen Bemeilen die markomanniſche Abftammung ber Bajuvarier 
dargerban, und zugleich mit jeiner keliſſchen Grammatik das Berfländ- 
niß diefer Sprache und ber Topogrupbie dieſes audgebreiteten Gram- 
mes erſchließen helfen. Hatte man biöber die Geſchichte unferes Bol« 
tes erſt ein Jahrhundert mach der Ausıreibung der Mömer mit Gari— 
bald beginnen laſſen, jo rüden wir jege um jo viel weiter hinauf, in» 
tem das Beitalter des bi. Ruprecht, wie Rektor Mugl, Mitter von 
un —— Mittermöüller in Meiten entichei« 
dend nachweiſen, ber urſprünglichen Ueberlieferung zufolge 
450 nach batirt, : a Se — 

Aber mit einem Male ſeben wir ſelbſt noch eine vorfeltiiche Per 
riode unserer Landesgeſchichte Mich eröffnen. Nicht die Sallier ind bie 
Urbemohner uniered Heimarblandes, jondern ihnen find bie Stumm» 
brüder der Birurier, die Mbätier vorangegangen. Es if das unbeftreit« 
bare Verdiena uniere® Landemannes Dr. Steub, die Bfablmurzel bie= 
fer rärhielbafren Nation, die fo lange ungemwürdigt blieb, aus dem faft 
jmeitaujentjährigen Schutte wieder ausgegraben, unb ihr feine hifle» 
riihe Stellung vindizirt zu baden. Noch mehr als feine Schrift „Die 
Urbemohner Rbätiens, 1843” wird die jo eben erſchienene „Zur rhätie 
ſchen Gebnologie, Sıutigare 1954* fich Babn brechen, und biejen trefl« 
lichen Leitungen im Gebiete ber alten Völker- und Sprachen « Kunde 
toffentlih die verdiente Anerkennung zumal von Geite der (etwas eiferfücdh- 
tigen) tproliichen Gelebrien nicht länger mehr feblen. Noch vor Steub's 
legtgen-nntem Werte bat Prof, Sep» in feiner biflsriichen Viertel- 
fj:brefchrift: „Beiträge zur bayerischen Landes- und Bolsgeihichte* oder 
zunächſt „zur Geſchichte des baperiichen Oberlandes“ das vierte Heft 
unter dem Titel: „Ueber tie pelasgtich italiotiſche Utbevölkerung Alt« 
bavernd und daß bayerifche Welichlande erſchelnen laffen. Der Ber- 
faſſer Hält fih zunätft an die Bergmelt und an die ältefte Topogta- 
pbie, und findet, daß in unferm Hodaebirge Namen mie „ber Zug” 
(die Zugipige) und gegemüberliegente Zügen, ter Juiven u. f. w. nicht 
im Zaufe der Jabrtaufende mit den Landeseinwobnern gewechſelt, fon« 
tern auf der Älteiten Zeit Aamnten, und durch den Mund aller Völker, 
Lie feit den erflen Cinwanderern im Lande fld nieberliefen, gegangen 
find, daß Orte, mie Vartbenion oter Denotrion oder römifc Inulrium, 
(on der Stelle von Vartenfirh und Mitten Walt) nur von einem ben 
Beistgern verwandten Volke gegründet fein fönnen, da fle offenbar das 
griebifbe Iriom zur Schau tragen, und daß Flufnamen Ticenus oter 
effin mit ten Pontes Tessenii on der Poyfadh offenbar darauf hin- 
meiien, wie uripränglih ein und derſelbe Boltsfamm am füblihen and 
nördlihen Abbange der Alpen geſeſſen. Es ift batfelbe Geſchlecht, wel - 
bes Yen Pateinern benachbart, Heterurien (frsp ovpra), d. $. bad 
Ausland bejah, das ben no worbandenen Sieininſchriften zufolge feine 
Meriefta auf eke bildete, einen Dativ Plural auf asi kannte, und mit 
feinem Beiondernamen Tharbener, Thraſena oder Nafjena geheißen, vor 
allen tie Rhactia prima un» secunda beuölferte. Mas „das bayeriſche 
Weiſchlande berriffe, fo handelt es fi bier um denfelben Bergmwinfel, 
der forthin ben Namen Walgau (mit dem Walchenſee) trug, und worin 
auds nach dem Ente ber Mömerberrjihaft die Walchen oder Momanen 
fo überwiegend blieben, daß noch im ſechſten Jahrhundert bie erfle Nie= 
derlaffung der Deutjchen Germanicia (Bärmijb) genannt ward, und noch 
heutzutage ter fremde Bolfeftamm fich nicht verläugnet. 

Sonach hätten wir jegt eine rätopelasgijde, keltiſche unb 
romanifche Veriode, bie im unferer Landedgeſchichte der deutfchen 
vorangeben. Hoffentlich wird auch der baheriſche Geſchicht o ſchreiber nicht 
lange auf ſich warten laſſen, der alle dieſe Vorarbeiten zu einem Gan⸗ 
zen verbindend und nicht blos ein Geſammitbild von ber Aufeinander« 
folge der Wölfer in unjerem hochdeuſchen Baterlande entwirft, fonbern 
aud dem Bolfe der Bayern feine Geſchichte unverfürgt von bem Tagen 
jeines erſten Apoſtels Ruprecht und von ben älteften Theodonen an 
iildert. . 
Share nur, daß im altbayerifchen Wolke felbit noch feinedömegs 
daß rege Intereffe am der Geſchichte ber Vorzeit umd der nädften lo⸗ 
falen Umgebung erwacht zu fein ſcheint, mie dieß z. B. bei ten Brane 
fen der Ball if; daher Schriften mie die obigen vorläufig immer mur 
wenige patriotiſche Leſer finden, und feit Weitenriedert Tagen jeder 
Autor eigentlich ein Opfer bringt, ber ſich mit ter einbeimifhen &e=- 
ſchichte befaßt. Schlienlich fei bier bemerfe, daß Dr. Böhmer, un» 
fer Sandsmann und Branffurts berühmter Bipliothefar, die Monumenta 
Witelspacensia jo eben unter ber Preſſe hat. M. 
en] 


2Ziteratur _ 
Stammbuch bon Poffenhofen, der Aufet Worth unb Garats⸗ 
haufen am Würmfee. Münden, 1854. Druck von Dr. Woif 
et Sohn. (In Kommiffion bei G. Bruns.) 


Die lieblichen Geftade des Würmfees haben zu allen Zeiten, vor⸗ 


züglich für die Bewohner Mündend, eimas beſonders Mnftehenhes ge» 
babt, und jepts imo r Gifenbahunverbintung zwiſchen der Haupt= 
ſtadt Bayerns und bemielben ihrer B endung mabt, wird ber Zubrang 
zu benielben vorausfihılih noch einen weit größeren Aufſchwung neh» 
men, Die Natur entfaltet dort jo viele Meize umb bieret zugleich des 
Grohartigen fo viel, daß dies mur ganz natürlich erſcheinen mufi. 

Aber. in der jüngften Zeit if noch ein Greignih von hoher Be— 
deutung binzugefommen, bad bie allgemeine Aufmerfjamkeit, auch weit 
über bie Grenzen bed bayerifchen Varerlanded hinaus, auf jene reizen« 
den Landſchaften in erböbten Mage gelenft bat, 

Boffenbofen am Würm- ober Starnbergerſee iR ja ber Sommer- 
aufentbalt 3. & Hob. ber Brau Herzogin Ludovile in Bayern, bie mäh- 
zend ber febönen Jahreszeit dort in dem fo anmuthig gelegenen Schloffe 
mit HöchftIhren erlauchten Kindern zu verweilen liebt, und dort ver» 
weilte in ber jüngfiverfloffenen Zeit auch wiederholt der fugendlich 
ritterlihe Kaiſet Oeſterreichs, che er die holdjelige Braut, die Herzogin 
Glifaberh in Bıyern, als feine geliebte Gemahlin in die Faiferlihe Burg 
zu Wien heimführte. 

Diejes für gwei der Älteften beutichen Bürftenbäuier und für zwei 
innig befreundete Brubervölfer fo boderfreulide Creigniß ber Failerl. 
Vermäflungsfeier wurde für den Ken. Verfaſſer der obengenannten 
Schrift, den fgl. Kämmerer, Hrn. Rarl Erben, v. Leopredting, 
der nächfte Anlaß zur Herausgabe berielben. 

Gr wollie, wie er jelb in ber Vorrede zu feiner von einem rein 
patriotiſchen Gedanken eingegebenen Schrift jagt, in der Beſchreibung 
dreier der lieblihflen Punkte des Würmſees meniger eine eigentliche 
Ghronif ber genannten Schloͤſſer mit ibren Orten, als ein Stammbuch ber 
Geſchlechter geben, bie daſelbſt gewaltet. Aus deren Uriprung, Ber» 
firpung, Leben, Thaten und KHeimgang ergibt fi obmebieh eine Gr» 
ſchichte der Drte, die fle bewohnt. Die bier vorfommenden Seſchlechtet 
gehören ihrer größeren Zahl nach nicht der altbaheriſchen Ritterſchaft 
an, Me entflammen zum guten Theil Mündyens Bürgerjchaft, oder find 
im fürſtlichen Dienſte ıbeild emporgefommene Bayern, tbeild aus dem 
Auslande hereingefommene Adelige. Aus dieſer Urſache würde man 
deren Geichlechröbejchreibungen in den Büchern und Handſchriften var 
terläntiicber Gentalogen größtentheild vergeblich ſuchen, und es bietet 
ſohin diefe Schrift ſchon in dieſer Beriebung viel Neues, und — ba 
dieie Geihlehisihilderungen auf langjährige Urkundenforſchungen ber 
grünber find, — auch volfommen Verläßliches. Wer bie vortreffiiten 
Beichreibungen bes Würmfeed von Weflenrieder und Föringer fennt, 
mird im Bergleiche mir deren kurzen Berichten über Poſſenbofen un» 
Garatöbaujen au in Örıliher Beziebung bier mandes Meue und Bes 
ridheigente finden. Won ber Infel Wörth aber gibt der Hr. Verfaſſer 
eine ganz neue geſchichtliche wie Örtlihe Befchreibung. Vier volle Jabr» 
bumberte der Geſchichte dieſes Beinen reisenden Eilaändes werben burch 
den Hrn. Verfaffer zur allgemeinen Kenntnif des Varerlandes gebracht. 
Die Gelegenheit dazu ergab fih aus einer zufälligen Unterredung mit 
dem fgl, Kämmerer und Meiherarh Hrn. Auguſt Grafen von Seindbeim, 
melcyer ibm den Wunſch ausbrüdre jeine bei dem Berfaufe Poflento- 
fens an Se. k. H. den Hein Herzog Marimilien in Bayern zurückge— 
legten Abſchriften der alten Kaufbriefe und der fonfligen babin ein= 
ihlagenden Pepiere zu einer Chronik Poſſenhofens jegt in dem freuti» 
gen Uugenblide der jo bedeutenden Bermäblungdfeier, welche die Augen 
der ganzen Melt auf dieſen Lieblihen Punft um Würmſee gerichtet, 
zujammenzuftellen. Dieſem Wuniche hat der Hr. Berfaffer in ter ge— 
lungenflen Meije entfproden, und fo dem viterländiihen Geichichie- 
foricher wie jerem Preunde ber vaterlänbifchen Geſchichte ein neues 
wertbwolles Material, eine ſchaͤzbare Bereicherung geboten. 

Wir zweifeln nicht, daß jeine Schrift überall und mamentlich unter 
ben Bewohnern Mündens das lebbaftefte Intereſſe erregen, ben voll 
Ren Anklang und recht allgemeine Merbreitung finden merbe. Gine fehr 
angenehme AJugabe zu derielben find bie beigefügten Anfldhten von 
Schlon Bofjenbofen*, „Schlof Garatsbaufen*, und der „Iniel Wörth“, 
Auch die Aupere Ausftartung des Werfchens entipricht allen gerechten 
Anforderungen, 

Se. Mal. der König fo wie tie böchſten Herrichaften haben tie 
Schrift äußert gnäbig entgegensunehmen, und Ge. £, H. ber Herzog 
Der dem Verfaffer in Anerfennung feines patriotijchen Beftrebene bie 
goldene Mepaille zu verleihen geruht. - 





Schweiz. 

(Nationalrarhsmwahlen.) Aus Luzern erfäbr man Näs 
beres, i Griter Kreis: Schulthein KRuüfe-l 1252, Großrath Bucher 
von Giholzmatt 1455; von den Koniervativen fein Gegenvorſchlag, ver 
bisherige Nationalrath Huber Hlieb mit 112 St. in ber Minzerbeit, 
Zweiter Kreit: Phil. Anton v. Segefſer und Mleis Kopp; von 
ten Radikalen fein Gegenvorſchlag. Stimmenzahl noch unbekannt. 
Dritter Kreis: Kaſ. Pihffer 2668, Joſeph Bühler 2544, Amen 
Schnader 2376, von den Konſervativen fein Gegenvorſchlag. Summa 
5 Mapifale, 2 Ronjervative, wie biaber. — In Schwyz war bie 
Zbeilnahmloflafeit auch groß. Das Mefultat iſt noch nicht bekannt. 
Gewoͤhlt ift jerenfalld Styger, dagtgen läuft vießeiht ber Kandidat 
der Madifalen, Gegner, dem bitherigen Gteinegger ben Rang ab. — 
— Bug. Herr Landammann Boffard ift unter geringer Theile 
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nahme ber Wöhler als Mitglier bes Nationalrathes 5 mworben, — 
In Freiburg har bei ben Nationalrartömahlen die fonfernative Ope 
pofition gefieat. Ihre Kandidaten Engelhardt, Vonderweid, Bon- 
ballaz zählten 6200 - 6000 Stimmen, beren Gegenfandibaten Blaffon, 
Preffet, Rouilier 3200— 3800 St. ; Ebarles und Wuilerer flenten mit 
ungefäbr 4200 gegen 1800 St. über Remh und Perrier. — Appen- 
gell A. Rh. Die Lınasgemeinde von Augerrhoden bat ihre beiten 
biöberigen Vertreter, die Herren Rellenberger und Tobler, bes 
ſtärigt. — Lauſanne. Druch, Eſteppeh und Meyſtre find mir über 
2000 Stimmen gewählt, Die DOppofltiion brachte ed nur auf ein Ad» 
tel. — In St. Gallen find alle biöberigen gemäblt, nur flatt Ritter: 
Naff. — Thurgau. Häberli, Gulzberger, Kreis mit großem Mehr 
gemäblt, Streng beinabe. — In Tefſin har die Oppofition 
geflegt! (Eidg. 3) 





— 

Bayern. — ** München, 3. Nov. Der k. Generalmajor und 
Bevollmaͤchtigte bei ter Milirärfommiffion bed deutſchen Bundes, Hr, 
Ioiepb Ritter v. Xplander, ift am 2, 1. Mıs. Abende 7 Uhr plöglic 
geitorken. 

KR. Sadhfen. — Presben, 3. Oft. “Heute Mittag if Se. 
Ercellenz ber E baheriſche Staareminiſter Fehr. v. d. Pioıbten aus 
Berlin bier eingetroffen. Derielbe hatte, wie ich vernebme, Nachmit- 
taqg& eine Aubieng bei Er. Mof. dem König, wurde ſodann zur fönig« 
lihen Tafel gezogen, und wird heute Abend von bier nah Wien ab» 
reiien (MA) 

Freie Städte. — Bamburg, 30. DM. Armiral Naopier iſt 
geſtern Abend vier angefommen und im Waterloobotel abgefiegen, 

($. B.:$.) 

Oeſterreich — Gsolerafranfentand in Wien. Am 28. d. M. 
143 Gılranktungen, 99 Geneiunge- und 49 Todesfäle Am 29.: 140 
Ertrankungen, 57 Geneſungs- und 36 Totesjäle. Seit dem Auébruche 
find 3222 Perionen erkrankt, 1242 geneien und 1055 geflorben. 

(Bien. 319.) 

Italien. — 0.C. Tiborno , 29 Ott. Seit vorgeftern if der 
Saniräıs-Korvpon an der Efenfiichen Grenze aufgehoben. 

Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. Telegropbifhe Brie 
vatnachrichten aus Bukarcit vom 28. Dft. d. J. zufolge war bid zum 
23. d. M. bei Sebuftopol noch nichts Entſcheidendes vorgefalen. Das 
Bombardement von 4 Foris murte lebhaft forigeiegt und erwidert. 
Mebrere Schiffe der Werbünteren jollen Hark beſchädigt und einige 
Vulvervorräthe geplatzt fein, Thatſache if, Puh die Rufen anſehnliche 
Verſtärkungen erbielren, ob die in der und vorliegenden Deveiche bied« 
fsQ08 angesehene I fer 30,000 Mann richtig if, darüber dürften wohl 
erſt nod weitere Berichte Azuwarten fein, fo wie nicht weniger dieſer- 
balb, bafi noch eine größere Xruppenmenge als die erwähnte, von 
Merecop erwartet werde. General Botquer bat Äbrigend eine vor ber 
Hand beobachtende Stellung eingenommen, um dieſe Zuzäge feiner Zeit 
zu empfangen. 

Wien, 2. Nov., Vormittags fi Uhr 50 M. Ueber Semlin, 2. 
Nov, find Nachrichten aud Honftäntinopel vom 26. Dt. bieber ge— 
iange. In der Krim war bid zum 23, nichts enticheivendes vorgejallen, 
Auch keine weienilichen Zerflörungen an ben Feflungsmerfen von Se— 
bafepol werten gemelder. Biele Schiffe der Alliitten find beſchädigt 
morden, Eilige Munitiontvericiffungen fanden bier flatt: Der Angriff 
Sebaftovold von ber Seeſeite war verſtummt. (8. D. d. U. 3.) 

O C. Malta, 23. Ott. Bortwäbrent pofficen Dampfer, aröften« 
tbeild mit Offizieren und Unteroffizieren, dann viele Tranevportſchiffe 
mit Pierden, Mundvorrath und Munition für's ſchwarzt Meer ber 
ftimmt, bier durch. 





Familien: Rachrichten. 

Gehorbene in Münden: Thereſia v. Hungerlhauſen, Mbwofatens, u, 
Motarswittwe ven bier, 549. a. Kreszentia Maier, Rutjchersfrau ven hier, 
603. a. — Anna Schmeljer, Stabtgerichtsbicnersmittwe von bier, 59 9. a, 

— — mm — — — — — ——— mm zz 

Börfen: und Sandeldönachrichten. 
Prankfurt, 1. Nor. (Wold und Silber) Men Beulst'or 10 fl. 4b Mr. 
Binolen 9A. 31',-32",; die. Preuß. Arietrihsr. 95B— 59:90 10 1.6. 9 Mi. 
39-40; Rand Dufaten 5 f. 2314-29" /,5 20 W1.81.9 9. 18',-19%,;  Gnglifce 
Sorer. 11 A. 39 - di; Bold al ke, 3793-74: 8 Fr.⸗Thlt. 2. 20', B. 
Hochhaltig Silber 24 fl. 24-28; Preuß. The. 1 A. 45", 74 I; Preuß, Gaſſa⸗ 
4. 1. 45°, - u 

* Frauffurt aM, 2 Nov Deilerreig. Bprog Metall. 66°; 4',,pro4. 
58 Bankı'tien 1030; Spreg. lombarbifd » venclantige Aulcihe —— ; Ipanifde 
Differös 177 u; bayerifche 4',,proc. Dbligatiomen D6; Lubwiaskafen » Berbader 
BB 125, Wehielturs: Barls 92"/,; Lonton 116’, ; im 967,4. 
Botterie:Angebend:Loofe vom 1854: 77 

Berlin, 1. Dos. Breuf. Staateſchult ſcheint 84’, ®.. 83°/, ©; Röla 
Mindener ——, B. . 

»WMien, 2. No» Bproy. B3’/u; A4 proj. 72 Botterie-MniekensBonfe 
von 1839 134°,,;5 Bankaftien, 12185 Lomkb.svenet. bprez. Auleike — — 
Morkbahnaktien 1760, Pe felkurfe: Ruasburg man 123',,5 Lenten 3 Mt. 
11.50. GSeldtare: Müngpufaten 27, Deſt Lett.«Anl. Leefe von IR54: 96°4. 
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Beranttoorifihe Neraftion: Dr. J. Waller. I. B. Pogl. 


- Allgemeiner Anzeiger. 


” Bekanntmachung . 


In Sachen Hofmann gegen Rispert wegen 
Ferdetang wirb auf ben Antrag eines Hupetbefengläus 
bigert das Anmelen des Mirtbes Heinrig Kiepert 
zu Biberswöhr, beitchenn aus: 

1) einem Zrüpfbaus mit Stall, angebautein Etar 

tel, dann Hofraum, MaNe. 2486, 0,08 Tam. 
Die Sehäute find mit 250 A. ver Brant aſſe ⸗ 
turamzanftalt einverleibt. Nah Verſichetung des 
Schuldners fol auf dem Haufe die reale Biers 
ſchentztrechiglelt haften, im Gewerbetalaſter iſt 
dleſelbe aber bereits zweifelhaft eingetragen. 

2) 0,001 Taw. Badofın, '/,. Autheil, BI +Mre, 

2488'4, 

3) Keller unter Bl Mr. 24940, welcher zum Theil 

eingeftürgt ff, 

4) 0,52 Igmw. Obft,, Gras: und Brmüsgarten am 

Haufe, Pl Nt. 2646, 
Baljente Städt, 

5) 1,10 Zgw. Ader, Grileite, PM. 26608, 

6) 0,48 „ Wiche, Grlleitenfiek, PlrMr. 26606, 

7) 0,28 „ Mder, Hepfinader in ter Schleßwel ⸗ 

berwicie, BI.Mr, 2649, 


8) 1,25 „ Wick, Eiloßmweiherwirfe, PL:No. 
2646',, 
‚m 048 „ Dleſe, umtere Geilerewiefe, Plans 
Nre, 2651, 
10) 0,53 „ MWicfe, obere Eellerawiefe, Plans 
Mre. 2653, 
11) 2,64 „ Wider, obere Arumm, BlsNr. 3124, 
12) 1,01 „ Wider, mittlere Arümm, Pi «Mr. 3127, 
13) 258 „ oberer Krümmadır, PlRr. 3124", 
14) 2,33 „ Waltung, Mübibügel, PlRr. 2563 


di heuwelſe Mder), 
Gebuͤſch am Mltentreufuerwes, Ps 
Rıe. 2593, 

gefhäht auf 1773 fl., am 

Donnerftag den 14. Dejbr. d. J.⸗ 
Vormittags 10 Uhr, 

im Wirtbehaufe Des Jehanu Riepert zu Biberss 
wöhr äfenttih an den Meiftbietenben verläuft, wozu 
deſid · und yahlungsfähige Gteigerungsluflige eingeladen 
merken. 

Bemettt wird, daß der Zuſchlag nad $. 64 des 
Dypetbefengeiepes vorbehaltlich der Beftkmmungen der 
65. 98 101 der Progehnonelle vom 17. Mo». 1837 
erfolgt, ſewle daß tem Gerichte undefannte Käufer fih 
fogleid im Termine über Ihre Zahlungsföhlgteit aus 
zumeifen haben. 

Das Shägungsprotefell it in ber Repifiratur das 
hier einzufchen. 

Preanip am 14. Oftober 1854, 


Königl. Landgericht Pegnip. 


6.:R.189. Ghrlicher, L. Landrichter. 


Pr Stedbrief. * 


Zofepb Ofkerforn, Wirtheſehn von Haltenkef, 
befien Signalement, fo weit «6 erhoben werben fonnte, 
unten folgt, hat Ad in ter Nacht vom 20, auf ben 
21. 1. Dits. eines Diebikahläverbregens, begangen ums 
. ter elmem erichwerenven Umſtande zum Nadiheile des 
Söleners Jeſeph Kramer zu Meuflift, durch Ent · 
wentung eines Bicuenſtoces eringenb verdächtig ges 
mat, und treibt fi nun beichäftiaungslos herum. 

Alle Gerichte⸗ und Bolizeidehörben werten baber 
erfucht, auf dieſen Aherbeitägefährligen Gurſchen fpähen 
und ihn im Betretungafalle wohlserwahrt hieper liefern 
zu laſſen. 


15) 0,72 „ 


Sigualement,. 

Ofertorn it 34—36 Jahre oft, vom fhlanfem, 
aber fharfem Körperbau, hat ſchwarze Haare, tir 
nen buntelbraunen Badendart, umd ein biafles 
längliies Bericht. 

Belleipumg: er trägt einen ſchwarzen niehrigen 
Bilyhut, einen grünen abgetragenen Janler, und 
eime gleiche lange Hefe, wahrfgeiniig rin graues 
@ilet und eine [hwarze Haledinde, 

Bafau den 29. Ottober 1854. 


Königliches Landgericht Paffan U. 
Der töniglige Laudrichter: 


ER. 258,1, (LS) Zaucher. 


so. Audfchreiben. 


Auf betlagtiſchet, num erefutionstlägeriiches Antrins 
gen wirb das Anweien tes Webers Johann Meith 
zu Dfterhofen H6.,Rre. 137, beichent In dem zwei 
Rödigen gemauerten Weohnhaufe ned Stadl und Stall 
unter einem Ziezelt acht, dem Hofraumsareale zn 5 Dey, 
Grad» und Baumaarten zu 30 Dez., ferner 54 Dez. 
Ader und 70 Dezim. Wiesgrumb, bamıı bem als real 
lataſttirten Wepergemerbe und 3 Webellüblen, alles 
zufammen gefhäpt auf 2384 fl., vie Gebaͤute mit 
1300 fl. gegem Brand verücgert, merauf 1A36fl. 4'Afr, 
Hopetbefen und ein Austrag im jährligen Anfhlage zu 
50 f., kann eine Pet auf Erzichumg, Unterſchlaf und 
dietwochtutliche Rrantentoft für 4 Kinder ehne Geld ⸗ 
anſchlag lafen, dem gerichtllchen Zwangeretlaufe unters 
Reit, und biegu Tagefahtt auf 


Somftag den 30. Desbr. I. I8., 
Vormwittagde A4— 12 lihr, 


im Landgerichtelotale anberaumt, wozu man Geiger 
ungelufige mit em Andange eingelaren baden will, 
daß ver Zuſchlag nah 964 des Hupribetengeiches vom 
1. Juni 1822 vorbehalilid der Behimmungen ber 65. 
98— 101 des Ginilprogehgefepes vom 17. Men. 1837 
erfolgen wire, und fi über Leumund und Wermögen 
foglei bei Meitung fofortiaer Zurädwelfung zu Ieals 
tmiren fel, Ps dabin aber die Beſichtlgung des Anne 
fene, daun die Einſicht der Shäpung und bes Katas 
Pers bei Bericht frei ſtebe. 
Den 29. September 1854. 


Königliches Landgericht Ofterhofen. 
(in Niederbayern.) 
E.-Rr.4949,1. v. MüDdt, f. Landrichter. 


Befanntmachung. 


Unverborben Jehann Bapıif gegen 
ES hweiber Jofepb und Maria wegen 
Hypeibelforterung., 

Da Äd bei der auf den 16, d. Dis. anberaumten 
Derfeigerung des Anwejens ter Wirtberteleute Joſchh 
uns Marta Shnetber ven Pleintins kein Käufer 
eingefunten bat, fe wirk nad Antrag det Gläubiger 
diefte Anweſen ter zweitmallgen Werflelgerung mad 
$. 64 bes Hypethetenzeſthes und 9. 90 — OL vr 
Progehaelepes vom 17. November 1837 unterworfen, 
und hlezu auf ‘ 

Montag den 27. Movbr. I. Fe, 
Vormittags B— 1% Uhr, 
{m Hammer'fden @afbauje zw Pleimilug Termin 
anberaumt. 

Ausrrüdli wird bemerft, daß der Zuſchlag ehe 
Rüdit auf ven Shäpungswerib erfolat. 

Käufer werben eingelaten ; tem Gerichte nicht ger 
nägend bekannte Käufer haben jih über Yablunaer 
fäblgfelt "und guten Leutaund bardı Mttefe ihrer Hels 
mathöbehörte auejumelien, 

Bezuglich ter Gutsbeilanbiheile wirt auf bie Mus 
ſchreldung vem 12. v. Mis. (Donauzeitung Si. 274, 
Vaflauerzeitung Nr. 275, Amtedlau von Wilshofen u. 
Drggenterf Ar. 41) Yingewirfen. 

Das Anmwefen wirk ebne eine Leibihamslaft verkauft, 

Am 21. Ditober 1854, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
D. l. a. 
C. N.4b1. Wagner. 
927.2) Bekanntmachung · 


Der tgl. Arvetkat Jehtler in Ellingen bat Na 
mens des Gältners Johannes Kram ven Ofterterf 
und deſſen Karatel einen Antrag zur Jufammenderufung 
feiner Glaͤudiget zur Erzielung eines gütligen Arrans 
gements gefielt. In Folge deſſen ergebt nun an fänımt» 
tie ſewohl defannte als unbefannte Gläubiger die Bas 
dung, fd in kem zu diefem werde auf 

Mittwoch Den 15. Novbr. I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumien Termine um fo gewifier dahier einzu 
finden, als ven den Ansbleibenben tie Auftimmung zu 
den Befäläfen der Mehrheit angenommen werdan wũrde. 
Vapotuheim dem 27. Ottoder 1854. 


Königliches Landgericht Pappenheim. 
E..R.295, Müller, 1. Lanbrigter. 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohu. 





os. Belanntmachung. 


Der Termin dee Elntritte der Aumnen und Gens 
vilteren im das ergblihähihe Klerital · Seminar ju 
Brelfing iR ned bis auf Weiteres vertagt. 

Breling am 2. Mosember 1854. 
Iofepb Det, 


Subregent, 


6922. Proclama. 


Auf Unteingen eines Suporhelargläublgers wirb 
bas Wohnhaus ver Berbermeiiters « Witwe Hentieite 
Kolb, He Re B. 29, tes fogenamnte alte Militärs 
Epitalgebäude in ber obern Vorſtadt hinter der Koferne 
babier im Weze ber Hilfevelüredung ber äffemilihen 
Bellbietung an den Metfübleienben ausgefept, und hieza 
Termin auf 

Dienftag den 5. Desbr. I. Is, 
Vormittags 44 Uhr, 
Gommiffiens » Zimmer Mre, 9, 
anberaumt, wozu zablumngslählge Kaufslichhaber gela« 

ben werben, 

Der Zuſchlag erfolat mad 6. 64 tea Oypolhelen ⸗ 
geiches und Sf. 95—101 ter Vtejeßnovelle von 1897. 
Beſchreidung und Schägungepreiofell lünnen im Ge⸗ 
rihtslelale Zimmer Mro.9 eingefehen werben, hie Der 
tanisberingungen werden am Zermine befonders- ber 
fannt gegeben. . 

Aussadı am 21. Dftober 1854. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht 








Ansbach. 
Der Fünigl. Direftor: 
Rraujfole, 
GER. 339/]. c. Sarterius. 
our. Ausfchreiben. 


Forderuugen jever Art an die Muswanterer : 
4) Geerg Betfel, lediger Bauer von Stelubach, 
2) Katharina Stumm, Ierige Dienfimagb von 
Bieaelanger, 
3) Sabina Dengel, 
Ehmadiberg, 
4) Hutreas Hellmuth, und 
5) Dinar Oppolt, Irtige Etrinhauergefellen, 
tan 
6) eutat Draf, Ieriger Bauer ven Welt, 
7) Antrags Amenmt, leriger Stuftergefelle ven 
Unterfteinbadh, und 
8) Anna Maria Jäger, ledig, und bie Kuratel 
ihrer gwei außereheligen Kinder won Theinheim, 
find am 
Freitag den 17. Novbr. I. 38. früb, 
bei Mermeitung der Nichtberücſichtlzumg bahıer augu- 
melden, 
Elimonn am 27. Dliober 1654 


Königliched Landgericht Eltmann. 
Der könlal. Landrichter: 
ER 979. Böhm. 


ss” Bekanntmachung · 


Unterfugung gegen Mitar Rep von 
Heft wegen Maudes an dem Schubma⸗ 
Gergefellen Boreny Huber von üggikam. 

Rad vorliegenzer Wenbarmerie + Angtigt wurde ber 
taubfumme Schuhmachtrgeſele Lotenz Huder von 
Gjglbam, d. ©, am. m. Wis. auferbaib ver hleſt⸗ 
gen Gtadt von tem Eduhmaher Wigacl Bey von 
Heft angefallen, und feiner Baarfhafı mit drei Aromen» 
thalern, dann einer mens ſchwarzen Zabafrofe beraubt. 

Da ber Aufenibalt diefes taudſtummen Lorenz H ur 
ber biereris gämplih untefannt, feine Bernchmung 
aber bei ter Haft des Michael Bet dringend nerhwen« 
dig iſt, ſe erſucht man jämmilige Getichte · und Bells 
selbehörben, bem Aufenthalte des foren Huber nade 
fetſchen zw laflen, und allenfahlige Mefultate hleher 
ſchleunigſt vernagprigten zu wollen. 

Quilshofen am 28. Oltebet 1854. _ 

Königliched Landgericht Vilshofen. 

d.ı, = 
Wagner. 


ledige Bauftetochiet von 


E.n.961. 


Prstiis ES E ——————— 
Neue Cifenbahnfahrten: Plane mit Poſten- 


Aaſchluß fmp zu haben ım ber Örpesition viefes Blattes. 
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Bang der Temperatur und ded Luftdruded in München. November 1554. 
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Beobadinmpen 


München 4. November. 
Die kathol. Vfarrel Halttadı, Logs Bamberg 1,, it mit einem 
fofionsmäßigen Meinertruge von 943 fl. 6°/, fr. in Erlenigung gelommen. 


Deutichland. 

Bayern. — ** München, 3. Nov. Die jolenne Leichenfeiet 
für werlano Iure Maſenät die König Thereſe hu heute Nadmiitag 
um 3 Uhr in ver f. Hoflirde zu St. Eajeran in Anmejenhett 3.3. 
M.M. res Königs und der Königin, jomwie der hier anweſenden Prinzen 
und Bılnzefiinnen des Königl. Daujes ın der geilen angegebenen Weiſe 
fattgeiunnen. Die Berhelllgung ber ſaͤnmilichen in dem Programme 
angeführten Herren und Damen mar eine äuferit zablreiche. 

“ München, 3. Nov. Heute Vormittags IV Udr wurde in ber 
Metropolitantirche zu Unierer X eben Frau das feierliche Todienamt 
für die im biefem Jahre verforbemen Mitglieder der f. Kandwebr 
abgehalten, bei welgem dad Dffizierforps, vie Unieroffiziere und 
Landwehrmänner febr zablreih anweſend maren. a 

$ Augsburg, 2. Nov. Das Kreis-Amtöblatt für den dies ſeitigen 
Negierumgebezirk bringt im feiner jüngfen Nr. 92 vier vom hiellgen 
f. Kreis“ und Gtaptgerichte veröffentlichte Grkenninifje des £. Appella · 
tionegerihtes von Schwaben und Neuburg, jammılld wegen Mißdrauchs 
ber Vrefſe, gegen bie in Ulm erjheinenze Zeitſchrift „Rircheniadel* 
gerichrer, und inhaltlich welcher gegen die Nummern 31, 32, 33, 34, 
35 und 38, melde Aufiäge bringen, die durch ihren Juhalt ıheild zur 
Beunrubigung und Hervorrufung von Bebäffigleiten unter den beſteb- 
enten Gonfefjionen beitragen, tbeilo gejegwisrige Aeußerungen und An- 
griffe gegen den Vapft und die Kehren der katholiſchen Kirche bringen, 
die Unterbrüdung ausgejproden wurde. — linjer um bie Rranfenpflege 
und namentlih um die Unterflügung und Heilung erfranfter miuelloier 
Perfonen fo tosverdiente Hr. Hofrat Dr. Reijimger bar dem 23, 
Jahretbericht Über die katholiſche ambulatotiſche Krankenanftalt für 
Haudarme der Deffentlicgfeit übergeben, woraus zu erjeben ift, daß 
mäbrend bes Ieprjägrigen Zeitraums 799 fl. 46 Fr. eingenommen und 
756 fl. 59 fr. ausgegeben wurten, während dad Kapital ber Anftalt 
bio jegt auf 9350 fl. angemadien if. Seit ber Begründung dieſer 
tboblthärigen Anftalt find 2280 katholiſche Haudarme mit einem Aufs 
wand von 11,915 fl. daraus unterflüßt worden, während noch außer» 
dem ver ärztlichen Wittwenkaſſe Über 364 fl. und ver proiehanifaen 
ambulatotiſchen Kranfenanflalit 4891 AH. 43 fr. daraus zufloſſen. Im 
Ganzen verdankt unjere Stadt biejer Umtermehmung jeit ihrem 23jäh- 
rigen Beſtehen eine zu den edeiften Zwecken verwendere Toraljumme 
von 33.666 fl. 43 fr. 

Baden. — DVonatefchingen, 31. Oftbr. Heute erfolgte bie 
feierlide Beijegung ter Leiche unfered böcfifeligen unvergehlihen 
Bürften in ber Bamiliengruft zu Mariabof bei Neidingen, welcher aufier 
den durchlauchtigſten Söhnen, dem nunmehrigen Fürſten Karl Gyon 
und ten Prinzen Merimillan und Emil zu Bürftenberg, ©. G. H. der 
Markgraf Mor von Baden, Se. Durchl. der Fürſt Karl Anton von 
Hoben;ollern und ber dortige Meglerungepräfitent, fomie Aborenuggen 
von 3. 8. H. der Grofberzoginnen Stephanie und Sophie von Buben, 
der Stadt Karlörube, des Hegauer Üdeld nebſt vielen ankern Bremden 
anmohnten. (Schw. M.) 

Weibelberg, 1. Nov, Bor wenigen Tagen If der ruſſiſche Oberſt 
Graf. Orloff in zahlreicher Begleitung bier eingetroffen, um läne 





gere Zeit bier zu verweilen. Derjelbe hat bei ber, Belagerung von 
Silldria jetzcehn Wunden erhalten und murbe ihm ein Auge ausge» 
ſchoſſen. Der Zweck jeines bKiefigen Aufenthalies if, um bei umjerem 
bzrüyaten Urite, Geh. Rath Cbelius, Hilfe zu fuden, und wir hoffen, 
er werde jle eben jo finden, wie fie ſchon jo Viele gefunden, welche 
aus weiter Berne leidend bierber gelommen und mieberhergeflellt Hei» 
beiberg verlienen, (Schw, DW.) 

Kurbeflen. — Haffel, 31. Dt. &e. f, Hob. ter Kurfürſt bat 
in Berhärigung feiner Ianpesvsierlihen Theilnahme ſich geſtern nach 
tem durch ein großes Brandunglüd gänzlich zerlörien Lanaftähtchen 
Waldkappel begeben und durch eine reihe Ausſpentung von Bei», 
Kleitungstüden und Bettzeug ben dortigen ſchwer beimgejuchten Ein» 
mwohnern eine Linderung gebracht, für welde tas Lan ein banfbares 
Audenfen bemabren mird. — Auf der Frieprid +» Wilhelms « Nordbabn, 
und zwar auf der Grrede zwiſchen Kaſſel und Warburg, bat ſich ge» 
fern Nahmictag ein ſchwerer Unfall ereigner, In der Mäbe bed Dor- 
fes Oftheim ift die Lokomotive bes weſtphäliſchen Zugs dur ten Bruch 
einer Nadbanbage aus dem Geleiſe gerathen und nebſt mehreren Gü- 
terwagen über den Damm hinabgeſchleudert werben. Der Lofomotin- 
führer if von dem Tender erprüdt; der Heiger bar ein Bein gebrochen 
und if durch das über ibn ſtrömende ſſedende Waller nod außerdem 
erheblich beihyädigı, während ein Bremer mit einem Armbruch davon 
gefommen if. Sämmtliche Perionenwagen find glüdliher Weile ver- 
ihont geblieben. Die durch kieien Unfall herbeigeführte Verwüſtung 
if übrigens fo groß geweien, dab eine Aufrdumung der Paſſage erfl 
nad vieler Arftrengung gelungen un» ber gegen 4 Uhr erwartete Zug 
ert um 10 Ubr im Kaſſel anfam, (Fttft. Biz.) 

Sächſiſche Herzogthümer. — Altenburg, 31. Dt. Die 
Einberurung der neuen Xansjhait iA nun deſinitiv auf den 13. Mon. 
fergeiegt und die Ladungen dazu find dem Vernehmen nad bereits er- 
gangen. (D. N. 2. 

Meuf. Fürftentbümer. — Gera. 28. Dftober. Der neue 
Fürſt Heinrich 67. hielt am 24. d. Mis. jeinen Einzug. Gtadt und 
Rand haben Alles aufgeboten, ibm feftlih zu empfangen. (Heim. 3) 

Freie Städte. — Frankfurt, 1. Nov. Das Ergebnis der 
Konferenz, welche am 16. Oft, zu Weimar zwijden ben Miniflern ter 
zur XII. Bunbeöfurie gehörenden Staaten (Sachſen Weimar, Sachſen 
Meinigen, Sachſen-Altenburg und Gadyrjen-Eoburg) abgehalten murte, 
ÄR in mehreren Öffentlihen Bıärtern beſprochen morben. Wie fehr aber 
die Mitheilungen, nad melden theild eine Meinungsverfchlebenbeit 
ber einzelnen Höfe untereinander fich heransgefiellt baben, theils. tin 
definitiver Beihlug gar micht gefaßt worden jein follte, entweder auf 
Untenninif oder Eniftelung des Sachverhaltes beruhen, wird durch 
nachſtehenden Wortlaut der von den vorgenannten Höfen Im mwörrlicher 
Uebereinuflimmung an Deſterreich ergangenen Antwortmore am ficherften 
aufgelärt: „Die (großberzoglide — berzogliche) Megierung trägt fein 
Berenfen, der Ünfiht fich anzuichliegen, welde in einer Inatrivirät 
bed deutſchen Bundes bei der vorjeienten wichtigen Frage eine Beein- 
traͤchtigung der -Würbe Deutſchlands erblidt, und I daher auch ihrer» 
ſelts damit einverflanden, daß dieſe Frage an den Bund gebracht werde. 
Au if fie entſchloſſen, wenn dies geichieht, einem Bundesbeidluffe 
beizutreten, welcher erflären würde, dab jerer Angriff Rußlands auf 
Defterreich, — fei es in den Donaufürftenihümern, ſei es genen bie 
Öfterreihifgen Grenzen, — ben Schut des Gebieis des Kaiſerſtasts 
von Seite tes vereinten Deutſchlands hervorrufen werde, und daß — 


wenn fl zur Seit auch noch nicht alle Intereffen Deutfhlands über⸗ 
feben laffen, deren Wahrung im Kaufe der gegenmwärtißen Vermidelung 
in Brage fommen fann — Deuiſchland jedenfalls ſchon icht dejenigen 
zwei Garantieforderungen fih anelgne,, welche auf das Aufhören zes 
ud ruſſiſchen Pidıeftorars in den Donaufürſtenthümern und 
auf Lie * ei 
licht — hetzogliche) Regierung Mehr nicht an, ihte Geneigheit aus zu - 
ſprechen, einem derartigen Antrage ſelbſt dann beizuireren, wenn ber 
jelbe von Defterreih allein in der Bunbesverfammlung eingebradt 
werben jollıe, indem fie, im Vertrauen zu den deutſchen Gefinnungen 
Deiterreihs und Preußen, an ber Hoffaung feſthalten zu dürfen glaubt, 
daß im Laufe der Verhandlungen am Bunde eine Berkändigung zwi- 
ſchen beiden werbe erzielt werben, auf welche fie das größte Gewicht 
legt und ohne welche ein Gedeiben für Deutſchland überhaupt nicht zu 
boffen, vielmehr unabfehbare Gefahren für dasjelbe zu befürchten dehen.“ 
i Grtit. PR;.) 

Frankfurt, 1. Nov. Der biöherige Wicegouverneur ber Bundes» 
feftung Mainz, der. 8, öfterreihiihe AME. Baron v. Meriens, if jeit 
zwei Tagen in unferer Stadt, bie berjelbe heute verlaffen wird, Das 
Offizierforp® der bieflgen öͤſterreichiſchen Befagung ſowie mehrere Df- 
fijterdeputationen anderer Bundeöfontingente flatteren dem Herrn Beld- 
marjhalieutenamt Mbfhiedöbejuhe ab. Der Ef. Bunvespräflsialge- 
fansıe Behr. Prokeſch v. Ofen hat geflern zu Ehren tes Scheidenden 
ein großes Diner im Bunzespaluis veranfaltet. -(Brkit. Piz) 

Bamburg, 30. Oft, Der Rath bringt die Bundee beſchlüſſe über 
bad Bereinsgwejen und bie Preffe zur Öffenıliden Kunte, und bemerft 
dazu: „Da einzelne in denfelben enıhaltene Befimmungen annod eine 
Ergänzung dur die einhelmiſche Gejeggebung und eine demgemäfe 
Nesilon bes Preßgeieges vom 5. Ott. 1849 nöıtig madıen, e6 aber 
mwünjhendwerth eriweint in den Zuſammenhang diejer Neviflen, fofern 
es ohne zu große Verzögerung wird gejcheben können, auch alle vieje» 
nigen von ber Bunbdesverjammlung vorgejhriebenen Anordnungen, 
welche an und für fi einer unmittelbaren Ausführung unterzüglid 
find, mir aufzunehmen, fo bleibt die Erlofjung ber zum Vollzug des 
Bundes beſchluſſes erforderlihen Berorbnungen für jegt mod norbe» 
halten.” (A. 3) 

Bamburg, 30. Ott. Der königlich groäsritanijhe Bice-Admiral 
Sir Charles Nöpier, welcher einige Zelt unpsj.ihy mar, if beute in 
Begleitung feines Flaggen-Kapitäns Muntg mit dem Bahnzuge von 
Kiel bier angefommen und bei bem englifchen Beihäfisiräger Oberen 
Hobges abgehiegen. Dem Vernehmen nad; fuhren beide Herren fpäter 
zufanmen nah Altona, um Sr. Maf. dem Könige von Dänemark ihre 
Aufwartung zu machen. Der Admiral wurde heute vom Oberſten Hod» 
ges in ben Union» Klub eingeführt. Wie lange Sir Charles hier zu 
bleiben gebenft, haben wir nicht in Erfahrung gebracht. (Pd. E.) 


Preufien. — Zrelin, 31. Ott. Man ſpricht von einer Denf- 
ſchrift, welde der ſächſiſche Bremierminifter über die orientalijche Frage 
verfaßte und bei feinem jegigen Hierſein dem preußiſchen Kabinet über« 
gab. (Beit,) 

Oeſterreich. — Wien, 233. Okt. Gelegenheitlich des ehenor- 
geſtetn in’ der faijerlichen Hofburg abgehaltenen Kriegsraths wurde 
unser Anderm und zwar in Bolge des vom Frhrn. v Geh geftellien 
Antrags beihlofen: 4) die Truppen in den Donaufürftenıhünern und 
und der Butomwina anſehnlich zu verflärfen; 2) den Ort Gora-Gumora 
in ber Bufomina flark zu bejefligen, und 3) alle Borbereirungen zu 
einer neuen Mefrutenaushebung von 100,000 Wann zu treffen. Die 
neueften Bewegungen ber Rufſen an den Donaumändungen dürften auf 
dieje Entjchlüffe nicht ohne entfheitenten Ginflug gemweien jein. Seit 
vorgeflern gehen wieder bedeutende Truppenſendungen mittel ber jüb« 
öftlihen Staatabahn nah Siebenbürgen ab, um von dort ıheild im bie 
Walachei theils in die Moldau einzurüden, — Die Differenzen zwis 
ſchen dem Grafen Goronini und dem türfifhen Marſchall jollen bereits 
ausgeglichen fein, und werben die Operationen ber Türken feine Sin» 
berniffe von Geite unferer Truppen erfahren, was zweifelsohne zum 
großen Theile wenigftend der energiihen Berwendung bed Grafen von 
MWeftmoreland und des Frhrn. v. Bourquenen zu danken if, Der von 
dem Erben. ©. Heß ausgearbeitete Dffenfivoperationsplan bat die aller 
höchſte Genehmigung noch nicht erhalten, man zweifelt jedoch nicht, bafı 
er von Geite bes Kaiſers, nachdem er im einigen weniger wichtigen 
Punkten modifiziert worden, gebilligt werden wird. — Die Generale 
de Letang und du Plat harten geflern eine längere Beſprechung mit 
bem Frhrn. v. Hef; dem kür lich abgehaltenen militäriſchen Berathun« 
gen waren bie beiden Generale nicht beigezogen worden. (6. N.) 

Die „Wiener Zeitung“ enthält folgende Anzeige: „Die Rebaltion 
des „Eloyd“ Kat in ihrem Blatt vom 19. Oft. Nr. 93 einen für das 
königl. ſaͤchſiſche Kabinet derart verlegenden Artikel gebracht, baf ber» 
ſelbe bad Verbot dieſes Iournald im Königreih Sachen zur Bolge 
batıe. Berner hat diejelbe in dem Blatt Mr. 98 (241) vom 25. Dft. 
in einem E. W. bezeichneten Artikel ſowohl die preußiiche wie jächfiiche 
Regierung in gebäfliger Weife angefeindet, indem fie erflerer bie ausr 
gesehntefte Beflechung deutſcher Journaliſtik zur Laf legt, gegen letztere 
aber einen gerabezu aufreizenden Ton — da das baldige Ende 
ber dermaligen Regierung unter ben verunglimpfendſten Ausdrücken her⸗ 
beigewünfcht wird. Endlich bat basielbe Blatt in der Nummer vom 
26. Ott. (Nr. 99) im erften Leitartikel benfelben verlegenden Ion ger 


üng der Donauſchtfftahrt ſich beziehen: Die (groüfergogs . 


gen Beurfhe Bunbedregierungen und eins rohe Anfpielung, eine hobe 
Dame betreffend, fih erlaubt. Infolge dieſer wiederholten Aue ſchrei· 
tungen. .melge um jo tũgendwerther erſcheinen, ald ter Redaktion erſt 
tuͤrzlich und amtlich Maßbalten in der Beſprechung der Tagesfragen 
empfohlen worden iſt, Wurbe dieſelbe in Anwendung bes $. 22 ber 
Vrehordnung verwarnt.“ 

Wien, 29. Oft. M zuverläffiger Quelle verlautet, daß noch im 
Berlauf diefee Jatres mit den Mrbeiren zur Deffnung bes Gifernen 
Ibors geſchritten werden jol, Der außerordentlich niedere Wafleritann 
wird tie Mübe erleichtern, und bald dürften der Stromſchnelle bie hei 
nernen Giftzaͤhne mitfammt der Wurzel ausgezogen fein. Die Arbeits, 
fräfıe zu tem großen und nüßlichen Werk jollen zunöchtt durch -das 
f. Militär geflelt werben. Die erfreuliche raſche Wentung in der wide 
tigen Sache verbanfen wir zunäͤchtt dem Beldzeugmpifler Geh. Er hat 
bem Kaijer nicht erwa überflüffge Borflelungen über tie Dringlictelt 
des liniernehmend gemacht, zeffen ſtrategiſche und hanbeläpoliriiche Be— 
deutung obnebin genugjam befannt war; er hat ganz einfach einen 
autführbaren Plan vorgelegt, dieſer Blan ift fofort gutgeheißen more 
ben, und bi® zum nädften Brübjabr wird bie jhndse „Barrikade* weg- 
geräumt fein, melde bisher den Verkehr mir den Donaufürftenibünern 
jo unliebfam hemmen und bie volle Entwicklung der Donaufabrt ver« 
eitelm durfte. Die Definung bes Ciſernen Thore® wird natürlichet- 
weiſe feine vereinzelte Mafregel bleiben; namentlich dürfe ſich ihr 
recht bald bie Megelung ber bedenklichſten Untiefea zwifchen hier und 
Verb anichlienen. (Ada 8) 

Prag, 29. Olt. Obwohl der Pierteftand ber k. f. Armee bereite 
ein ungebeurer if, jo wird doch noch immer ber Nemonte»-Anfauf 
mit ſolchem Gifer betrieben, daß von Hier aus eine ambulanıe Affen» 
tirungd-Kommifjion (für Pferde ⸗ Antauf) durch das flache Land Böb- 
mend entſendet wird, melde im Laufe des Movemberd und Dezembers 
in 16 Orifcpaften ihre Werbungen verrichten mird. (Dresd, 3.) 

ien. 

** Der „Moniteur* fehrelbt aus Cibira Pecchta vom 24, Dftober: 
„Der kalferl. Avlſo Eclalreur“, der von ber frangöflichen Regierung den 
Auftrag erhalten hatte, zur Aufnahme der irdifchen Ueberreite der Pringejlin 
Zenalde Bonaparte nach Neapel zu ſegeln, iſt gefterm in unferer Rhede ein 
gelaufen. Nach den von den pärftlichen Behörden auf das Zuvorkommendſte 
unterflügten Anorbnunsen des franzöflichen Geſandten wurde die Lelche for 
fort in eine Trauerfapelle der Kathedrale gebracht unter Beobachtung der dem 
Range der erlauchten Verftorbenen gebührenden Ehrenbezeugungen. Dort mirb 
fie bls zur Ankunft des ringen Iofeph bleiben, den man jeden Augenblick 
von Spoleto erwartet, und der bie ſterbliche Hülle jeiner erlauchten Mutter 
auf dem jranzöfljchen Dampfſchlffe „Tibre“ bis mach Mom gelelten wird.” 

anfr: 


Paris, 31. Oft. Wir müfen von Neuem auf Hrn. Gould, den 
frübern amerifanijhen Geſandien in Madrid, zurückkommen, in Berre if 
deſſen die verihievensrtigfien Gerüchte zirkulirt hatten. Anfangé bieß 
ed, Hr. Gould habe in Yondon erfibren, baf er ven franzöflihen Bo— 
den nicht beireren dürfe; dann verſicherte man, dad Gerücht jei ein 
arundlojes und Soulb ın Baris geweſen. Wir zweifelten an der Ge» 
nauigkeit biejer legrern Angabe um jo weniger, ald man bad Werfah— 
ren ber Rezierung gegen Gouls lediglib burd fein Duell mit beim 
franzöflihen @ejandten in Maprid begründete, ed und aber ganz un« 
begre flich erjhien, daß emes jo unerheblichen Grundes wegen einem 
fremden Diplomaten die GErlaubniß zur Reiſe nah Frankrelch verwei- 
gert werden jollıe. Die Sache if felgente: Soul& war nit in Paris, 
aber er war in Galais und bat fi dort auf Befebl ter franzöfliden 
Behörden ohne Verzug wieder nad London einjiffen müſſen. Nicht 
das Duell zwijben Hrn. Turgot und Soule, jondern die vermuthlichen 
tevolurienären Umtriebe biejed legieren haben die Megierung veranlaßt, 
ihn audzuwerien, und das Borfommniß kann febr leicht Bermidlungen 
mit den Bereinigten Staaten herbeiführen. Die franzöflide Negierung 
will nicht bios erfahren haben, dag Gould während feines Aufenthalie 
in London und Paris Zufammenkfünfte bier mit ben Häuptern ber be« 
mofratiihen Parıei, dort mit den politiihen Flüchtlingen aler Länder 
gehabt habe, fondern daß im biefem Augenblid Agenten Mazzinis mit 
Väfen, weihe Hr. Gould ald Bejandier in Madrid audgeftelt hatte, 
Italien durchreiſen. Dazu fommt bie Unzufriedenheit 2. Napoleons 
mit der ganzen amerifanifdpen Diplomatie, beren wandernde Kongreſſe, wie 
wir fhon bemerkten, feine Aufmerkjamfeit auf ſich gezogen batten. 
Wenn man den heutigen „Gonftitutionnel” liest, jo wird man fld}, ob⸗ 
gleich von Gould nicht bie Rede if, davon überzeugen, daß eine große 
Gereiztheit gegen bie Politik der Bereinigten Staaten in uniern Re— 
gierungsfreijen herrſcht. Der Biefige @ejdhäfitiräger der Vereinigten 


Staaten hat Hrn. Drowin be Lhuys um eine ſchriftliche Begründung 


der Abweiiung Soules gebeten und, ba fle ibm verweigert wurde nad 
Washington berigtet. In Brivargeiprähen ſoll er geäußert haben, daß 
feine Abberufung in Bolge diefer Behandlung eined Bürgers der Ver- 
einigten Staaten Feinedwegs unmöglich fe. Sind wir gut unterrich“ 
tet, fo wird unfere Regierung ſich auf eine Mechtfertigung aut politiichen, 
sau gar nicht einlaffen, fondern ſich ganz einfach auf das Geſeh des 

abres IX. berufen, dem zu Bolge Fein Brangofe, melder fih in einem 
fremden Lande hat naturalifiren und anſtellen laffen, nad Branfreid 
ohne beiondere Erlaubniä zurädfebren darf. Dieied Geſetz wird ſelten 
angewendet, aber ed if noch in Kraft und Goul& befanntli ein ge: 
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borner Franzoſe, der wegen polltiiger Vergeben feln Vaterland floh 
un» in ten Wereinigten Gtaaten fi maturalifiten lief. (Schw. WM.) 

** Darid, 1. Nowbr. Der „Dioniteur* enthält gar feine Nachrichten 
von Rriezsichauplage. An Offiziellem enthält er bios ein kalſerl. Dekret, 
wodurd der Major Cous Im 20. LinteneInfanierieresiment, dem in Bolge 
einer In der Schlacht am ber Alma erhaltenen Wunde der rechte Arm abgt - 
nommen worden, zum Offigier der Ehrenlegion ernammt It. — Der „Dio» 
niteur de Varınde” bringt folgende nette Binzelnbeiten über bie Bejejtigungds 
werfe von Sebaflopol: „Der Platz ift vom ber Erlte her, von mo er ange 
griffen wird, nicht durd; ein einziges bedeutendes Werk vertheidlgt. Da bie 
Süpfüfte mit unzugänglichen Belien befät ift, fo it dem mit der Befeitiaung 
Sebajtopols beauftragt gewefenen Ingenieuren bie mögliche Yanbung an dleſein 
Punkte nicht in den Sinn gekommen. Daher iſt feine andere forgejegte En— 
ceinte vorhanden, ald eine mit Gräben verſehene crenellrte Mauer und einige 
eitigit errichtete baftionirte Werke, am deren Ergänzung man feit dem Fühnen 
Manoeuvre, woburd ed den verbünteten Truypen ermöglicht wurde, nad) der 
Alma · Schlacht vom Norden nah dem Süden ber Stadt Überzugehen, tuͤchtig 
gearbeitet hat. Vorwärts von dieſen Werken befinden ſich drei große Ihürme 
aus Mauerwerk, die durch haftionırte, eine Art unvollftändigen Saltmond 
Hlidende Werke miteinander verbunden ind. Der durch bie verbüntete Armee 
angegriffene Theil der Stadt umfaft auf feinem böditen Vunkte die Kaſernen 


und bad Gefangerenhaus. Im Often liegt der Hafen und jenfelts deſſelben die 


Diatrojene Vorjtadt, gegen de bauptfächtlic) ber Angriff der Önyländer gerichtet 
iſt; im Welten liegt ein Friedhof und das Lazareth, denen gegenüber der Aue 
ariff ber Brangofen ſtattfindet. Die eben erwähnten drei Thürme befinden flch 
vorwärtd von dieſen Voſitlonen; gegen fie muß das Feuer der franzöflichen 
Batterlen zuerſt gerichtet geweſen fein. Die durch dieſe beiden Angtiffeflügel 
geblldete Eireumvalarlons-Yinie beſchrelbt eine Att Halbzlrkel, deſſen Yinfe 
ſich auf die Bucht Gherfones flügt, mo bie Landung des Materlals ber frau⸗ 
zöftjchen Armee flattfand; Me Rechte geht vom Tihernajafluß aus und läßt 
die Etraffe hinter ich, auf der die Armee In ihrer Bewegung zur Umgebung 
der Etadt gegen Balaklava vorrüdte. Auſſer dem burch die Thürme gebllde 
ten Halbmonde bat der ftanzöñſche Angriffejlügel auch noch zum Bed, die 
feindlichen Kanonen anf dem Fort „Nierander* und den Ouarantalne-Nort, 
bauptiächlich zur Vertheldizung ded Platzes von der Eerfeite her erbaut, des 
ren Feuer aber auch den Eüden beftreicht, zum Schweigen zu bringen, Aus 
Allem, wad vorgeht, ſolgt augenfcheinlich, bat die durch bie verbüntete ir 
mee unternomutene Aufgabe, weit entfernt, eime jo leichte zu fein, wie Manche 
fie mit Unrecht gedacht hatten, won Schwlerigkelten begleiset iſt, die das Ver« 
tienfl des Erfolges noch erböben werden.” — Die telegtaphiſche Nachricht 
ruſſiſchen Uriprungs von einem burch bie Nuffen unter Liprandi errungenen 
Vorthell über die engliſche Belagerungsarınee vor Sebaſtopol brachte gejtern 
Abend und heute Mittag an der Heinen Börſe ein Ballen der Bproz. Rente 
um 25 6. bervor. «heute Nachmittag iſt wegen hoben rlertags feine Boͤrſe 

OParis, 1. Nov, Der Vrozeg gegen den Mörder des Uhrenhänd - 
lers Maac Wahl aus Yocle, deſſen Leiche auf dein Looner Bahnhof in eine 
Kifte verpadt gefunden wurde, endete geſtern Abend vor tem Pariſer Ges 
ſchwornengericht mit Schuleigerflärung ohne mildernde Umftände und folglich 
Verurtbeilung zum Tode. Der Angeſchuldigte, Viktor Jeremlas Dombeh, 
aus Beaurepalte Im Iere Departement nebürtig und erſt 20 Jahre alt, if 
der Sohn eines rechtſchaſſenen Uhrmachers dafelbit, den er jedoch ſchon vor 
zwei bis drei Jahren verlief, um in Varis fein Gewerbe fortzufegen. In 
jeiner Heimat wegen feiner verbrecheriichen Iuftinfte berüchtigt — er hatte 
am Tage feiner erften Kommunlon einen Diebftahl in der Kirche begangen 
und jelnen Vater zum öfteren brutalifirt — hatte man ihm bas jchen vor« 
hergeſagt, daß er einſt auf dem Schaffot flerben würde. In Paris beſtahl 
er fat alle Uhrmacher, bei denen er arbeltete, um feln verſchwenderiſches 
und üppiges Yeben beftreiten zu fönnen, bis er endlich an Wahl, der ſtets 
einen mweribvollen Borrath an Uhren nach Paris mlibrachte, um fie daſelbſt 
abjufegen, zum Mörder wurde. Unter verſchledenen Vorſpiegelungen bewog 
ex dlefen zu einem Beſuch im feiner Stube, Rue du Peilt Pont, und bier 
mar ed, mo er feinem lange verfolgten Opfer, während busfelbe über zwei 
Uhren, die es befichtigie, nebeugt war, mit einer ſchweren hölzernen Keule, 
tole bie Schweine Diegger fie führen, von binten meuchleriſch einen Schlag 
verießte, der gleich den Hirnſchaͤdel von einem Ohr bla zum andern ſpaltete. 
Um das Möcheln zu eriticen und das aud dem Wunde queilente Blut zu 
füllen, ftopfte der Mörter feinem Opfer ein zufammengebaltes Tuch und 
Wolle aus einer Watrane im den Hals, in welchem Zuſtande er die Lelche 
auf fein Bett legte. Wit erflaunlicher Kaltblütigfeit ging er nun an's Wer- 
vaden derſelben, indem er fid eine Kite nach genauem Maß beitellte, . die 
Lelche in eine Wenge Tücher und Frauenkleider einwidelte u. f. w. und ent 
li an's Fortſchaffen mitteit eines Fiakerd, ber die Kifte, mit einer falſchen 
Arrejje bejcjrieben, auf den Vsoner Bahnhof brachte. Bin Fteund, der ibm 
hierbei jo wie auch ſchon beim Geruntertragen ber Kite im den Wagen ges 
Holfen hatte, wußte un dem Iuhalt derſelben Nichts und iſt deühalb auch, 
wie Bekannt, ſchon aus der Unterfucungshaft entlaſſen worden, Nach vers 
übter That batte num Domes mit eiligeres zu thun, als bie geraubten 
Uhten auf alle möglide Weife zu Geld zu machen, eine zum Xragen für 
fit; behaliend, und fih bene zu thun. Von einem relchlichen Minagemahl 
fuhr er am Abend In einen Öffentlichen Ball tes Stubentenvlertels, Glojerle 
bes Alas genannt, ſchloß hier mit einer jungen flebzehnjährigen Grlſet e Bes 
fanntfdhaft und begleitete bie leichte Groberung nad Haufe, In der Nacht 
aber, ſagte diefe vor dem Gericht aus, Fonnte er nicht ſchlafen; fie jab ihn 
aufſtehn, ſich an den Alſch jegen, prel Briefe durchlefen und fie verbrennen, 
und auf ihre Fragen nach dem Inhalt verweigerte er hartnädig die Antwort. 
Bei feiner Verhaftung in ber Nacht vom 15. September, vier Tage nad) 


dem Verbrechen, mar er eben aus dem Kaffeehaus unb von ymeibeutigen 
Brauenzinmern, mit denen er ſich bie Stunden vertrieben hatte, gekommen. 
Dombey, Anfangs die That auf ein fabelbafte® Indlvlduum Namens Allx 
fchiebend, war zulegt feines Verbrechens geflänblg unb machte daher vor Ger 
richt die Aufgabe des Öffentlichen Anklägers lelcht, die des ex oflicio be - 
flellten Vertheidigers dagegen Äuferjt ſchwierig. Diefer konnte bio die mil. 
dernden Umftänte In Nüdfiht auf bie Famllie und auf die des An 
geflagten plateiren. Alleln von legterer war allerböchſtens bloß in einigen 
ans bem Giefän,nifi batirten und aufgefangenen Briefen eine Spur zu finden, 
worin er am Freunde jchrieb: Er werde ficher nach kurzer Haft wieder los 
fommen , ba es fidh bloi um einen kleinen Schelmenftreih handle, und wo- 
rin er feinen Bater bat, ſich für feine Begnadigung zu bemühen, da er ja 
{m Grunde genommen nur eine „folie de jeunesse‘‘ begangen habe. Was 
fein Aeußeres betrifft, fo mar er vor Gericht In einen eleganten ſchwatzen 
Ueberrod gekleldet, wovon fein langes, bleiches, ganz bartlojed Geficht und 
feine blonden Haare contraftirend —— 
en. 

Dilie ſpanlſchen Nachtichten find vom 28, Oft, Einem Gerücht zu⸗ 
folge hätten die Miniſter der Königin ihre Geſinnungen in Betreff des Dia« 
nifeſtes Ihres Gollegen, bed Generals Salazar, audgebrüdt, ihr jedoch bemerk- 
lich gemacht, daji die Notinvendigfeit, in der das Kabinet fich befinde, in fel- 
ner jegigen Geftalt vor die Gortes zu treten, ſich einer fonft unsermelblichen 
Modifikation widerfege, Die Narlonalgarden-Offljlere von Madrid hatten Bes 
fehl erhalten, fi am bem Tage zu verfammeln, um ber Königin den Aude 
druck ihrer Ehrfurcht und Grgebenbelt barzubringen. Dem „Glanor publico* 
zufolge will Frankreich mie England ein ſtarkes Geſchwader nach den Antlle 
len ſchlden, um diefelben gegen jedes Unternehmen feitend ber Nordamerikas 
ner zu fchügen. Daſſelbe Blatt will wiffen, daß die Meglerung ein Zollver« 
einprojeft mit Portugal vorlegen wire, wozu die Unterbanblungen fon eln⸗ 
geleitet fein jollen. Nach dem organlfden Geſetzentwurf über die National 
Garte wird diejelbe aus allen 15 bis 40 Jahre alten Spantern Beitehen, 
wobei jedoch zahlreiche Ausnahme-Gategorien gemacht werden, wie z. B. ber 
befoldeter Staatsbeamten, die aller jungen Leute, denen Ihre Eltern nlcht bie 
GErlaubnig zum Eintritt in die Nationalgarde ertheilt haben, u. f. w. Nava⸗ 
reg wird mach der „Spora* Anfangs November Vlchy verlaffen, um nach 
Paris und Lonton zu reifen, um von da mach Spanien zurüdiufehren. Zu 
Gorunna wüthet die Cholera in furchtbarer Weife, bauptfählih unter den 
höheren Ständen. In ber einzigen Macht vom 21. auf den 22. Dft. find 
126 Perſonen daran geftorben, am 22, wieder 200 erfranft. In den Kafer 
nen und Gefängniſſen berrfcht eine ſchreckliche Sterbllchkeit. Die Todten blel« 
ben In den Häufern legen, weil Nemand da dj, um fie zu beerdigen, Die 
Etrajfen, bie Öffentlichen Pläpe find verlaffen. 

Großdritannien. 

Tonboen, 30. Oktober. Die Muſikbande bes kalſ. franz, Gulden⸗ 
Regiments iſt, ſeit fie hier angelangt IR, die Heldin des Tages. Die 
ſchmucken Leute ſtrelſen Arm In Arm mit engliſchen Soldaten durch bie 
Strafen, Wie fie ſich mit einander unterhalten, weig der Himmel, aber 
wo fie fih bliden laſſen, folgt ihnen ein großer Haufe mit lebhaften „Cheers“, 
und fo groß iſt der Gnthufladinus einzelner Begeifterter, und To enorme 
Duantltäten Bier, Wein, Brandy und Moaſtbeef werden von biefen Begels 
flerten In dle alliitten Mufitanten hineingeftopft, daß fle von Glück fangen 
können, wenn ſie mit einem bloß viergehntägizen Verdauungsfieber nach dem 
ihönen Sranfreich zurüdfomnen, Heute fplelen fle vor dem frangdflichen Ges 
ſandtſchaftsgebaͤude bei Hydepark; geftern protugieten fle ſich auf der großen 
Terraſſe von Windfor Im Belfein des Hofes und felner Gifte (darunter 
Prinz Nikolaus von Naſſau und Lord Aberdeen), Die Königin hörte Ihnen 
Anfange mit Pring Albert und den Kindern von einem Grferfenfter des 
Schloſſes zu, dann Fam Ihre Majeftät mir ſämmtlichen Gäften in den Gars 
ten binab und lien ſich den Kapitän der Kapelle, Baron BVerdier, vorjtellen, 
Vorgeſtern bllotten die franzöflften Gäſte ben Pilttelpunft des in Sprenham 
veranftalten Konzerts für die Wittwen und Walſen des Heeres, bei welchem 
ſich 39,191° Menjchen eingefunden Gatten. Das Gebränge auf dem Bahn- 
hof, woren ale 10 Vılnmien Züge abyingen, war furdtkar; doch hören 
wir von Feinem Unfall. Das Bet muß dem „Palriolic fund“ wohl an 
5000 Pr. Stig eingebradt haben Das Wetter war prachtvoll. Um 9 
Uhr mar Alles wieder wohlbehalten in ter Stadt, mit Ausnahme von 9000 
Lühnern, die verfpeist worden waren. Angeregt durch den pefunlären 
Griolz des Feſtes macht Parton heute den Vorſchlag, In England einen 
Wobttbärigfeltefonts für die Hinterbliebenen der gegen Rußland geiallenen 
franzöfifchen Soldaten zu gründen. (Rorrefp. v. u. f. D.) 

Kutland und Bolen. 

St. Petersburg, 26, DOM. Das hleſige Journal veröffentlicht Heute 
nachſtehende Berläte: 

1) Ueberſicht der Kriegs-Operationen in der Krim vom 1. bis zum 6, 
DR. (a. ©.) Um tie Kommunlkarion bed Feindes mit Balaflıva zu bebroben, 
traf der GeneraleApjutant Für Mentigitof am 1. Dftober die Veranikale 
tung, bad Dorf Tſchorgun, im Thale der Tſchernaja Retſchka, durch einen 
Theil unjerer Infanterie befegen zu laffen, Das dorthlu entfaubte Detadye 
ent wurde (am 4. und 3.) nach und mach verftärft durch die new ange 
kommenen Truppen, und unter bein Befehl des Kommandeurs der I. Bri⸗ 
gabe ber 12, Infanterle-Divifion, General-DMajors Siemiafin geſtellt. Bu 
gleidier Zeit wurde am 3. in das Baldara-Thal ein Thell der Kavallerie 
vorgeſchoben, welcher milutelſt Patrouiden und fliegender vs ſich 
mit den Truppen in Verbindung jepte, bie Tſchorgun befept beiten, Unſere 
längs der Tfchernaja Netichka aufgeftellien Borpoften ——— von Zelt 
zu Zeit mit dem Beinde und verhinderten Ihn, Wafler zu fhöpfen. In der 


Dispofition der Haupt-Etreitkräfte bed Belnbed vor Sehaftopol benierfte man, 
vom 2. an, baß er feinen rechten Ölügel verflärkte und neue Trancheen gegen 
den Malachore Ihurmf eröffnete. Das Beuer unſerer Feflungd- Artillerie fuhr 
fort, feine Belagerungd+Arbelten zu verzögern ; Im der Nacht vom 4. auf ben 
5. gelang es ihm jedoch, in jelsen Trancheen Gmbrafuren berzuflellen und 
eine bedeutende Zahl von Geihügen zu poſtiren. Am di. eröffnete er von 
früh am auf feiner ganzen Linie ein beftiges Feuer gegen bie Befeftigungen 
Sebaflopols, Die Deiaild des zweitägigen Bombarbementd von Gebaftopol 
am 5, und 6. Oftober find in den bier beigegebenen brei allerunterthänigfien 
Berichten des General-Adjutanten Bürften Mentſchikoff enthalten. 

2) Bericht des General-Adjutanten Fürſten Mentſchikoff, vom 5. (17.) 
Ottober. Während der Macht vom 4. auf den 5. machte ber Feind Gmbra- 
furen in bie von ihm errichteten Trancheen, und von 6 llhr Morgens an 
eröffnete er ein heftiges und ununterbrochened Feuer gegen unfere Batterien 
und Baftionen, welche kräftig und ziemlich erfolgreich antworteten. Die Ge⸗ 
ihüge auf dem Thurme des Malachomshügeld waren um Mittag demontirt; 
aber die in biefer Gegend errichteten Batterien und alle Bafllonen hörten 
nicht auf, zu agiren und zwar jo wirlſam, daß gegen Abend den Englaͤn—⸗ 
dern nur zwel Geſchuͤtze blieben, um das Neuer fortzufegen. — Die frangö⸗ 
ſiſchen Batterien ſchwlegen viel früher, nachdem eine Pulver-Miederlage bei 
ihnen erplobiet war. Unjern Verluft balte ih, da genaue Nachrichten von 
jeder Batterie und jeber Baftion noch nicht eingenangen find, kaum für bes 
beutend; aber zu aufrichtigem Bedauern dadurch für groß, daß ber General« 
Arjutant Kornilef am Beine durch eine Kanonenkugel verwundet worben Ijt 
und raſch verfchied. Um 12',, Uhr Wlttags, als das Vombarbement aus 
ben Trancheen ⸗Batterlen noch fortbauerte, eröffneten bie feindlichen Schiffe 
ein beftiges und ununterbrodened Feuer gegen die Batterien: Nr. 10, bie 
Alexander und die Konftantin- Batterie, die dem Beinde eben fo mit raſch 
auf einander folgenden Schüffen antworteten. Der dichte Rauch, bei gänze 
licher Windftille und ungewöhnlicher Hige, verhüllte, kann man fagen, das 
ganze Meer, jo dag man meter den Echaben an unferen Batterien, noch bie 
Beihädigungen der feindlichen Schiffe erkennen konnte, deren Zahl Anfangs, 
wie es fehlen, gegen 14 betrug. Grit bei elnbrechender Macht begann bas 
Feuer aufzuhdren. Obgleich id noch feine Nachricht üben die Nefultate des 
Bombarbemenis Gabe, jo wage Ich nicht zu zaubern, Alles was ſich am beu- 
tigen Tag ereignet, zur Allerhöchſten Kenntnig Ew. Kalferlichen Majeftät zu 
bringen. Während bes Bomburbements war id in Sebaſtopol und ſah bie 
Truppen; Ich theilte ihmen die unausſprechlich gnäbigen Worte des Meifripts 
Em. Majeftär (melches mir durch den Blügel-Apjutanten Al'kedinett über 
bracht worden) mit und fügte hinzu, dag fle vieleicht, mach dem Bombar- 
dement, Sebaſtopol gegen den Sturm Mann gegen Mann zu vertheidigen 
haben mwürten, Ich hoffe, daß die Truppen ſich den Grwartungen Ew. Maj. 
würdig zeigen werben. : 

3) Bericht tes General -Adiutanten Fürſt Mentidifof vom 6. (18.) 
Ottober. Das geflern von SGonnenaufjang Did zum Glubruche der Nacht 
ununterbrochen fortvauernde, durch feine Maſſe und jeim Getöſe mieberfchmet- 
ternde euer der feindlichen Batterien und Schiffe hat ſich nicht fo zerſtörend 
ermiefen, wie man erwarten durfte. Die AlerandereBatterie und bie Battes 
rie Nr. 10, für welche am meljteı zu fürchten war, find fehr wenig bejchätigt. 
Die Konktantin-Batterle hat mehr gelitten. Bon den Baflionen, welche ge 
gen die Tranchten-Batterlen des Beindes wirkten, find viele ganz unberührt, 
mit Ausnahme der Baftion Nr. 3, in der fat ale 33 Geſchühe demontiert 
wurben, und two wir ben hauptfächlichfien Verluſt an Leuten erlitten. Ob« 
gleich genaue Namend-Verzeichniffe der Wetödteten und Vernundeten bei mir 
noch nicht eingegangen find, jo Ift e8, mach ben allgemeinen, an Ort und 
Stelle eingefammelten Nachrichten, tröſtlich zu feben, taf unfer ganzer Ver« 
faft, an Kampfunfähiger Vannfchaft, ſich kaum auf 500 Mann beläuft, Line 
ter den Verwundeten befindet fich der ViceAbmiral Nachlmoff und der Ka» 
pitän erſten Ranges Iergompfehern; erfterer jetoch mur gang lelcht. In Grs 
wartung bed Bombarbements für ben heutigen Tag, wurde In Sebaſtopol bie 
ganze Nacht hludurch an ber Ausbefferung der Deidyätigungen gearbeltet, und 
de demontirtem Gefchüge wurden durch neue erjegt. Die Baflion Mr. 3 
wurde gegen früher verflärft, Inden man am linfen Flügel eine Batterie er- 
richtete. Am heutigen Tage war das ganze feindliche Feuer gegen ben Ihurm 
auf dem MahalowsGügel gerichtet und gegen die in diejer Gegend aufge» 
führten Batterien, Der Thurm blieb ohne bedeutende Befchädlgungen und 
die Batterien mirften mit Erſolg. Das Feuer aus den englijdyen Watte» 
rien war überhaupt nice fo heftig mie geſtern und begann Nadmittagd 
merfiih abzunehmen, wahrſchelnlich in Folge deffen, daß ber Wenerals 
Major Sfeinjafln mit tem ihm anvertrauten Tetachement auf mei 
nen Befehl aus dem Dorfe Tſchorgun mad den Höhen von Bas 
laflava vorgerüdt mar und, im Müden des engliſchen Layer er 
ſchelnend, dort einige Verwirtung vwerurfachte, jo daß bie Truppen 
fid; beeilten, im Neih und Slled zu treten und mach Balaklava hin auszurü« 
den. Durch biefe Demonflration des atgefonderten Detachements wurde der 
beabfichtiäte Zweck erreicht, den Felnd von der Feſtung abzulenken. Die fran- 
zöflichen Batterien baten am 6. faſt gar nicht gegen Setaftopol agirt. Die 
beim geftrigen Bombartement thätigen Echlife, wie es fcheint nur franzöfl» 
fe, find heute Morgen nach ben Gap Eherjoned abgegangen, Geſtern fonnte 
man bes Rauches wegen, und beute wegen bes Morgennebeld auf dem Meere, 
nicht ſehen, welchen Echaten die Schiffe erlitten haben. Es ſchlen, daß ein 
Schiff die Maften verloren hatte, und daß zwei andere durch unjere glüben« 
den Kugeln In Brand geratben waren; mit Beflimmtheit kann ich ſolches 
aber nicht verſichern. 

4) Amelter Bericht bed General-Abintanten Fürſten Mentſchlloff, von 
6.[(18.) Oft. Zur Grgängung meines alerunterthänigfien Berichts vom heutigen 


Tage mache Id es mir zur Pflicht, zur allerh. Kenntnig Gw. kalſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt zu bringen, daß bie Viarine- Truppen, vom Dffizler bis zum Datrojen, 
denen die Vertheldlzung der Stadt in den Batterien und Baftionen außfchlichr 
lid anvertraut war, am 5. währen bes Pombarbements, muflerbafte und 
preidwürdige Tapferkeit und Etanthaftigteit an den Tag legten. Auf der Ba» 
Rlon Nr. 3 wurde die Bedienung der Geſchütze dreimal erneuert, aber nichte« 
beftomeniger thaten die Keute das Ihrige mit Freudlgkelt und Gefang, Giner 
mit dem Unterm weuelſernd. Ich kann bei biefer Gelegenheit nicht des Mire- 
Adnirals Nachlmoff geſchwelgen, welcher, durch feine Thätigleit und Lime 
fiat, ſowohl dieſe moraliichen Hilfemittel, wie auch die materiellen, zu bart 
nädiger und erfolgreicher Abweht des feindlichen Angriffs in Bereyung fegte, 

5) Nachrichten vom Kaufajus, Der von Schamyl, bei feinen wlglune 
genen Angrifje gegen bie Leegiſche Linie, im verfloffenen Wonate Juli erlit- 
tene flarfe Verluſt zügelte für einige Zelt feinen Unternehmungsgeit. Die 
unermüslihe Uufmerkjamfelt unferer Truppen auf allen Punkten gewahrene, 
entjchloß er ſich bisher niat zu einem neuen Verſuche. LUmjererjelts fubren 
bie Chefs der vorgeſchobenen Detachements fort, erfolgrelcht Expeditionen in's 
Geblrge auszuführen, um den Schrecken, ber dem Felnde eingejagt worten, 
wach zu erhalten und die Vorräthe zu zerſtören, welche er zum Unterhalte 
feiner Schaaren benugen konnte So drang im Auguft ber Chef tes Wia— 
ditawlasſchen Bezirk, Generalmajor Baron Wrewöli I. im plöhlichet und 
raſchet Bewe,ung bis ind Herz der Akindkiſchen Gemeinde, ben eigenen Au— 
fenhalisort Schampis, Werep, bedrohend. Hier bemächtigten fich unfere Trup⸗ 
pen durch Sturm bed mit 9 fleinernen Ihürmen befefilgten Auls Wagri und 
zerftörten ihn von Grund aus. Danach wurden nod 5 won den Mebellen 
verlajjene Aule in Brand gejtedt: Geilercho, Gil«-Bafar, Ylmoni, Nider und 
Po, Hierbei blieben alle Heerden und Habſeligkeiten ter Einwohner in une 
jerea Händen. Der Verluft des Feindes mar ſeht bebeutend; unjererfeltd wur⸗ 
den getöbtet 7 Untermilitärs, verwundet 1 Stabsoffiziet, 2 Oberoffisiere und 
23 Untermilitärs; Gontujlonen erhielten 2 Stabsoffizlere und 18 Untermilie 
tärd. Diefe Fühne Grpebition äußerte auch am füdlichen Abhange der Berge 
Ihre Wirkung, Viele Kiſten'ſche Familien benugten de allgemeine Vermir« 
zung, um ungehindert zu und überzugeben, In der Tſchetfchna wurden bie 
Operationen der Öeneraimajord Wrangel und Ballanow gleichfalld durch volle 
ftändigen Erfolg gekrönt. In dleſer fruchtrelchen GEegend, die ald Kornkanıe 
mer des Sebirzes gilt, wurden alle Getreide» und Bourage-Vorräthe jerflört. 
Bei diefer für uns jo günjtigen Lage der Dinge am linken Flügel ber kau · 
laſiſchen Linie und In Sageſtan, verharrten die Bergvölker des trandkubane 
ſchen Gebiets und an der Dfiküfle des Schwarzen Meeres im Unthätigkelt, 
ungeachtet ber Aufreizungen der Türken und ihrer weſtllchen Verbündeten, 

Srteutalifche Angelegenheiten. 
Güdliyer Krisgsihauplag 

Nach Berichten aus Bukateſt vom 25. Oft. bat Maſſar -Paſcha, imel« 
er befanntlid, die Proklauiatlon erfaffen hatte, dag bei Ankunft des Fürſten 
Stirbei jede Felerlichteit zu unterbleiten habe, Befehl erhalten, ſich wach 
Kouftantinopel zu begeben, um dort fein eigenmächtlges Verfahren gu recht= 
fertigen, Dieje Wendung wird ohne Zweifel bie Stellung des Fürſten Stir« 
bei bedeutend etlelchtern und den Intriguen fir bie Bolge ein gewiſſes Ziel 
fteden. — Der Ho pobar der Moldau Fürſt Ghlfa it am 30. Oftbr, von 
Wen zur Uiebernabme des Hodpodarats mach Jaſſh abgereift, 

Crieſt, 2. Nov. Honflautinopel, 23 Ott. Die alliirte Blo:te 
able 50 Todie, baruter den Soyn Diman Paſcha'a, „Agammenon”, 
„Wille te Baris*, „Klbion“, „Sanspareil” haben wiel gelitten. Bis zum 
15, Dfibr. zäßlıen bie engliihen Landiruppen 250 Verwundete. Drei 
ruſſiſche Schiffe wurden in Grund gebohrt. Gerüchtsweije beift es, 
tor» Daglau Habe einen Brief Mentichikofft, oder fogar des Kaifers 
Nikolaus, an den Erzdiſchof von Balaklava aufgefangen. Der britiſche 
General Scarleit jalug mi: feiner Kavallerie 5000 Mann Rufen. 
Zwei Boris wurden eingeäichert und mehrere Pulverthütme zerflört, 
30,000 Aürfen ſollen zur Werſtärkung abgeben, Ale dieſe Gerüchte 
bevürfen der Befätigung. Die „Harpy“ brachte geflern 400. jehr ver» 
Rünmelte Gefangene, darunter eiuen rufiichen @eneral. Wehen, 27, 
Ote. Gerügpiöweije heißt et, die Kürfei verzichte auf Entſchädigungtn. 
Kondurisris fol als Wejandter mit ber Pforte einen Hanbeldtraftat 
“bihliegen. Die Oecupationdiruppen find noch immer bier. Die Ge» 
meinde von Athen gab ihnen am 23. Oft. ein Feſteſſen. (T.D 2.2.8.) 

Parig, 2. Novbr., Nachmittage 3 Ur 39 Min. Der Moniteur 
beflänge vie Nachrichten von heute, und füge bei, daß de Belas 
gerer einige Kanonen gegen den Hafen von Sebaſtopol gerichtet 
baben. E(Tel. Dep. d, 9. 3) 

KTonbon, 2. Nov. Die Zimes melte:: „Die Regierung bat Nach-⸗ 
richten aus der Krim vom 25. Dftober. Die Belagerung ſchreitet bes 
ftend fort, Giner früheren Depeſche von einer Mederlage ter Englin« 
der wird alljeitig widerſprochen.“ (Tel, Dep. d. A. 3) 


Amerifa. : 

“# Der Dampfer „Ganata” bat Nachrichten aus Nem-Dort bit 18. 
Dfiober und 525,000 Dollars Baarfracht am 31. Dfioser nach Liner 
pool überbracht. Der Dampfer „Benjamin Franklig“ umy die Barfe 
Catharine Augufla*, die man für Flibuſtierſchiffe bält, waren zu Et. 
Thomas eingerioffen, wo ihre Ankunft großen Alarm verurjadte Die 
Bebörten wollien ihnen nicht geilatten vor Anker zu geben, bie Me ſich 
verſtchert hatten, dag bie Barke der Ausbeſſerung bedurfte. Die Bes 
fimmung ter Schiffe war noch unsefannt, 3 Louissille hatte eine 
Flisuftieıbante von ewa 15,000 Kövien aus Manzel an Mein fich 
aufgelöst. Das Haus Glbſon, Stodwel u, Comp. har mir beteuiene 


[ 
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den Bafliven fair, Der „Baltle* 
fen. Große Maſſen Schnee waren in den weſtlichen Thellen von Maffa« 
hujertd, Nem: Dampibire und von Gamada gefallen. Im Süden hatte 
das nelbe Fieber eıwas abgenommen. Bom „Arctic* hatte man aufer 
der Rettung des KRapitänd Luce und anderer michts weiter gehört. Mus 
Texas melret man bie Bortbauer bed gelben Fiebers zu Galveſton, und 
die Indianer flößren aufs Neue Beforgniffe ein. Fort Gtapbourne war 
von einem Aarfen Haufen von Gamandes umzingelt. Die Auder- und 
Baummollenernte harte durch den legten Sturm in Teras fıbr aelitten. 
Zu Havannab und auf der ganzen Injel Cuba herrſchte am 12. Dto= 
ber volfommene Aube. Am 10. war zu Havanna ber @ehtriätag der 
Königin Iſabella feierlihit begangen worden. Der vorlge Benerals 
Gapitain von Cuba, General Pezuela, ſollte am 12. die Rüdfabrt na 
Spanien antreten. Dat britische Linienihiff „Gipiegle* lag auf ber 
Mbede vor Unfer, und der „Dounb‘ freugte.auf der Mbede. Ein nort« 
amerifanlihes Kriegeſchiff war nicht anmeiend. Baummollenpreife fe, 
Mehl desgleiben und unverändert, Walzen zeigte Neigung im Breife 
zu fleigen, bie Nachfrage nad Mais zur Derfälffung war lebhaft. 


x am 16, in Newyork einfetrofs 






@. 24°, 0 Ruf.) Mmferdam 1.6. 82°/,9., 2 M.— 1; 1.6, 73° 

EM. 73 B; Wien in 20m 7% Bor, m, ke; 6. 
80'4 B., —®.; Frantfurt aM. 6.6. 99°, ©, 2M. 09, 9.,3M 9 1; 
Berlin 1,6. 105°, 9.; Beipgie 2.6. 105°, B.; Bombon-f, ©. 9.46 2,2 M. 
942 8, IM. 940 9; Bars ©. — 8, 116%, P, IM. — @.: üyon 
t. ©. 116°, P.; Rarfeile 1.©. 116%, B.; Malle 1.6, 80°,,5,20. — 
B.; Benma f. ©. 51%, 6, 2M. — 2; kom 6 62 ©; 
L.&. 618,2 M.-—— 9. (M3) 


Yugöburg, 2, Nov. Bayer. 3',,prer. Oblg..58 P. —-- Aptey. 
92 ®., — @.; Ayıog. Grande.» Mblil.»Dblig. 92 V. — @ ; bitte d',,pren. 
96',, Bu, — @.; bitte I. Gmifften — P.; ditte II, Emiflon 100 B.,; bitte IV, 
Emifilon 101}, —— © BantsMftien H. Sem, 710 ®., 705 @®.; 5prej. 
öfterr. Met »Dbl. — ©, 4’ Aprog. — ®.; württemb. 3°/,proc, Obi. —j®. (9. 3.) 

"London, 31. Oftbr. Konfols Aprep 4’; mennät/,pre), —. Span, 
doroy. —; Meme Gomvert. 18"; Ball. —; Wort. Sp. —— Aptog. 37 
Goup. ab; Mufl. Sprog. —, 4’, —. 

" Mew: Port, 17. Ott. Wedſellatſe: Bonbon 1091, 3u 109°, ; Paris 
5.11%/, zu 5.12°4; Amfterdam —; Bremen 79 zu 79°; Hamburg 3734 u 37; 
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Börfen- und Pantbelg - Bachtichten. 
Augsburg, 2. Nor. (5 fl. Auges. Cort. —Gfl fürdeutfcher Wereingmährung 





Branffurt — ; Antwerpen —, 





Verantwortliche Redaction: Dr. J Waller. 3. B. BPogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Premben- Anzeige. 

DB. Hof. HH. Baumann, Kaufe. von Frankfurt; 
PWeoermann, Rt. vom Dülten, 

®. Hirfch. Hr. Roy, Darticalier som Bremen. 

Y. Maulid. HH. Stmig, Kim. son Dulsburg; 
Dungs, Kim, von Berlin; Barralne, Regoctant von 
Brüffel; Fila. Beyer, Mörftersiohter von Wemtiug; 
Vachten, Kim. ven Düffeitorf. 

Bi. Zranbe. HH. Peijemtbal, Kin, von Regenes 
burg; Bucher, Kim. vom Kafſtein; Heinrich, Gtutent 
von Hambura ; Winter, Suchhäntler ven Heidelberg 
Gedr, Sagemehl, Regecliamen von Set. Petersburg. 

® Kreuz. OO. Feirel, Kaufen. ven Frantfurt; 
Schreder, Kim. von Hanau ; dv. Hefilem, Raufın. von 
Grefele. 

Mötel zarmi (Beinfelder). Herr Krupp, 
Babrilant von Eſſen. 

@tahusgarten. GH. Miüllkr, Wabritant ven 
Sauach; Bauer, Orfonom von Bunzenbaufen ; Mein 
tel, Dalır von Horb, 

Augsb. Hof. HH. Vosl, Imaenieur umb Woyl, 
Etutent von Armpten; Bachmann, Vierbehäntler vom 
Auusburg; Mößner, Raufm, von Nürnberg ; Mayr, 
Student von Altenrieb, 


69856. Dei Chrifian Kaifer in Müngen 


in erfcienen ; 
Neden 


bei dem felerliben Leichenbegängniß 
Ihrer Majeitit der 


Höcfffeligen Königin Sherefe von 
Bayern 
In der t. Marhurg und im der protefl. Siadipfarrtirche 
gehalten von 
Dean Dr. Burger. 
gr. 8. broch. © fr. Melinpapler in Unfglag 12 fr, 


..  Befanntmachung. 


dur brittmaligen Berfieigerung ber Derberge Nr. 405 
du ebener Etde in ber Mu, befichen® aus einer Stube, 
swei Kammern, Rüde und gemeinfhaftligem Siehe, 
* — —— und Kelzhütie, geidäpt auf 

m h 
er fl. Hppeihefigulten belafet, iſt 
Mittwoch den G. Dezember lauf e 
Nachmittags von 4 — 5 3* 

PR - Rn —— Nee. 5 
angelept,, we der Zuſchla ü 
nn erfolgt. N re EA SHE Da 

tm Gerichte unbefannte Gtelgerer - ü 
Leumund und Bermögen —— Be PR Fi 
Borfatt Au, ben 20, Üfteber 1554, 


Konigl. Kreis» und Stadtgericht en 
rechts der Iſar. — 
Der Lönialihe Direkter: 


v. Schmid. 


ER, gı8. Altfer, 


6920. Ediftalladung. 

Der Wirth Georg Adele von Zauıerbrunn bat ſich 
freiwilig wem Bantoerfahren unterworfen; es werben 
daber Die gefeplihen Ceittotage, un® zwar zur Anmels 
dung und zum Nachwelſe ver Borterungen und jonjtis 
ger Aniprühe gegen benfelben auf 

Mittwoh den 22. Movember I. 36, 

Vormittags 8 Uber, 
zur Anbringung von inresen bagegen auf 
Mittwoch den 27. Dezember I. 38., 
Vormittags S Uhr, 
dann zur Biltaung ber beiterjeitigen Schiufbanblungen auf 
unge Tem 22. Januar 1855, 
ormittagd S Ihr, 
tabier anberaumt, und ter Wemeiniculener fowahl als 
tie gerichtabelanneen und unbelannien SHäubiger unter 
dem Rechtenachtheile hiezu vergeladen, daß das Mict- 
eriheinen an einem ber drei Briftstage den Ausschluß 
mit der treffennen Sanblung unb ben Beweismirteln 
zur Felge bat. 

Am eriten Ediktetage wird eine gütliche Uebereln⸗ 
tunft_der Jatereſſenten verſucht werden, wozu bie @läur 
biger unter dem Rechtanachtheile vergeladen werden, daß 
der Richterſcheltnende dem Beſchluſſe der Mehrheit ber 
der ericlenenen gleich oder befier geteilten Gläubiger 
als beiffimmend erachtet werben wärbe. . 

Hiebel wird dem Gläubigen bekannt gegeben, baf 
das Defammtsermögen des Grivars auf-4öIaf 40 fr. 
nad gerichtlicher Schäpung, ter zur Zeit defannte Paſſiv ⸗ 
fand cm’ 95 16 fl. 58 fr. fih belauft. 

Zur Verfieigerung des keidariſchen Grunbvernögens, 
beflebend in: 

PLN: De. 

4 30 Wirthſchaftagebäude He.Mr, 15 mit ras 
zieter Taferne, Bäder, Hader und Met · 
gergerechtigteit, mit Stadel, Biehſtall und 
Hefraum, tarktt zu . 20800. — fr. 


42 0,20 Burg: und Baumgarten 50. — „ 
4 1,83 Gradgarten . 466 „40 „ 
54 0,13 Gratgartın . ». ». . 12, —,. 
58 0,16 dto. . 18—2, 
0586 2,76 Gangfteigader . 250 ,—. 
7074 2,17 Störingader . 30, — «. 
707b 0,82 bie. 44 60 — 
818 3,82 Schelterfhlauader . 460 — u 
708 0,74 Debung a, d. Wagenfüle 7. — u 
310 0,04 Krane . . oo. D»,—.u 
349 0,02 tto, . 0.0.0. u. —. 
469 0,19 Erirfl. . ». 2. 23, —_—. 
579 0,22 Bemeinteibelle v. 1813 25. — . 
716", 2,26 Störingmahb . 200. — u 
874 1,21 Shelterfhlaunbelh . . 175. — 
778°, 0,28 Rümmerlingeheljmiefe 12 20. 
761 1,83 das f. g. Gröringmahb 300, — „ 
418 0,03 äußeres Arautbert . . u. —. 

0,75 Bledenddr . . ». . dB, —, 


wird Termin auf 
Montag den 20. November I. 38. 
Nachmittags 1. bis 3 Ihe 
im Witthahauſe des Grivars anberaumt, mas Gteiges 
rungeluftige mit dem Bemerfen eingelaben, bafı ber Hins 
flag unter den bei ber Werfieigerumgsiagefaßrt bekannt 


zu machenden Bedingungen und mit Berüdjihtigung bes 
$. 64 des Hypothetengeſehts und $f. 38 — 101 bes 
Brozehgefches vom 17. November 1837 erfolgt und bie 
dem Getichte unbekannten Sieigerer ih über ihre Zah⸗ 
lungsfähigtelt fofert ausjumeijen haben. 

Zur Verfteigerang des Modiliarvermögens, beſtehend 
In verſchledenen Hauss und Wirthſchafte-Geräthſchaſten, 
Wagen, eınisen Bienenftöden, etwa 1 Fuder Feſen und 
dergl. aegen glelch baare Zarlung wirk Termin auf 

Montag den 27. Movember I. Ze. 
Vormittags O Uhr 

im frfbarljgen Wirıbshanfe zu Lauterbrunu feitgefept, 
wozu Gtelgerungsluflze eingelchen werben. 

Bertingen, am 20, Dtieber 1854, 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Der könialide Landrichter: — 
pi 


GR. 39, Der J 
. Bekanntmachung. 


Schulbenweſen des Anten Sullach 
ven Bellenderg betr, 
Ruf Antrag ver Bläublger wird das Anweſen bes 
Anton Bullad in Bellenberg, 
a) das Haus Mre, 60°, im Bellenbera fammt ans 
ardauten Stall und Gtatel, dann Hofraum uns 
= Wurjsärtgen, Pl.» Me. 667'%4, 866%, und 
687'4, zufammen mit 0,19 Dep. ; 
b) eine reale Branntwernbrenners-Werechtfame ; 
c) ter Ader an der obern kandſtraße BLM. 667 
0,58 Di; _ 
d) ver Mder vom Ehön'fhen Lehen Pl+Rr. 666 
0,17 Deu. ; 
e) der Etodagader P:RT. 1303, zu 1,44 Dep; 
f) ter Vleatienader „ 69 „Od „ 
g) der Rrautteel „ „ 44 „. 03 „ 
h) der Ader an ber Schwärze Pl+Mr. 1027 zu 
1,51 Deu; 
i) der Emdader Pl-Rr. 1303, zu 0,56 Dej.; 
k) die Wieſe am Froſchlacheinmmahd PlMr. 771", 
gu 1,11 Dj 
T) ter Biberauräder PLN. 590"), gu 1,15 Dep. ; 
m) bas Gaflenätere „ „ 559’, „ 0,10 De.; 
n) das Eſchachmahd Im Steutrdiſttitte Thefendach 
PL:Ne. 854 gu 2,82 Deu; 
yufanımen mad Schäpung vom 2, Muguft 1854 in 
einem Werihe von 2966 fl., zur öffentlichen Berfteis 
gerung nad G. 64 bes Hop.» if. mit Rüccht auf 
bie 65. 97 — 101 ber Progehnoselli vom 17. Mosbr. 
1837 gebradt, woru auf 
Samftag ben 25. November I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Binter'fden Gaſthauſt zu Bellenderg Termin ber 
ſtimmt ift und Raufsliebhaber mit dem erten eine 
geladen werben, daß die befondern Bebingungen um 
mittelbar vor dem Beginn ber Werfteigerung detannt 
gemagt werben, daß dem Werläte umbelannte Stel ⸗ 
gerer ſich über ihre Zablungsfählgkeit durch geridtlide 
Zeugniffe ausjuweifen baten. 
Hlertifien, 26. Ottober 1854. 
Königliched Landgericht Illertiſſen. 
Der Tönlgl. Eanbridter: 
&.Rr, 304/1. Dembarter. 


»osn. Aufforderung. 
Berlafienfgalt der simmermannsmumme 
Marla Dorn In Halthaufen beır. 

Der an ken Raglap ter am 14, Muguft I. 98. 
zu Haitbauſen verleblen Zimmermannewitiwe Marla 
Dorn Erb oder fonfige Anfprüde am mahen bat, 
wirb Hemit aufgeferdert, (ehe innerhalb 3OFa- 
gen von heute an bei ter unterfertigten Verlaffen« 
Ihaftsbebörde um fo gemiffer anzumelven und genügend 
mahıumelfen, als fie anberzem bei Bereinigung ber 
Verlafenigaft wit weiter berüdähtiat würben. 

Berftart Au, den 24. Oftober 1854, 

Königl. Kreig und Stadtgericht München 


rechts der Jar. 
Der Möniglide Direkter: 
v. Schmid. 
AItfelv, 


ER. 820. 


6942. [25] Bekanntmachung 
der Föniglichen öffentlichen 


Lurn-Anfalt. 


Gröffnung ded Winter :Lofald 
nächit Seubdlingertbor am Graben 
eo. 3 zu ebener Erde, 

Des Zuruen in genannter bereits velflänkig ein 
gerlchteitt Lekalität begimmt mit dem WRonat Movems 
ber. Das allgemeine Säultnenen finde an 
ferem Mittwod und Gamftog ymeifhen 2 und 5 Uhr 
nad zu befimmenben Gtantınplan fatt. 

Das Übenpturmen bei Gaëticht findet einft- 
weilen Dienſtag, Domnerftag um Gamfag ven 8 bis 
9 Uhr Fate; bei jahlreicheret Thellnahme wird jeren 
Abend geturni 

Mit fpegielem Unterricht und ia Befonberen 
Gtunten, oter für heilzymnaſtiſche Zwede kann zu jeber 
Beit außer tem genannten allgemeinen Stunden gelurmt 
werden. Alles Nähere ift am dem genannten Tagen im 
Letale ſelbſt oder im des Unterzelchneten PBohnung, 
Senblingerfirafe Are. 61/3. zw erlabren 

Anton Scheibmaier, 
Berftand der Anhalt. 


%32. Bekanntmachung. 

Die auf Domnerfiag den 24. Huguiı I, Is. ander 
raumt gewejene erfimalige Verfelgerung bes Bäder 
Anweiens ter Micht Grap'fgen Übeleute zu Seligen ⸗ 
porten iſt auf klaͤgeriſchen Antrag unterblieben. 

Da jedoch von Geite der Kläger wiederholt auf 
Dertauf viefes Anweſens gebrungen,, fo mich tasfelbe 
abermals tem äfientlihen Berkaufe untefllt, und 
Raufelichhaber, woren fig Me dem Gertechte unbelann, 
tem durch legale Vermögent-Atteſte über Jahlungsfählg- 
feit ansjumelfen haben, mit bem Gröffnen hleven in 
Kenniniß peiept, baf die Verſtelgerung am 

Samftag den 25. November I. 384. — 

Mittags 1% Uhr : 
im Doger’igen Wirthehauſe zu Geligenperten flali« 
finden, und bei derfeiben nach 6. 64 bes Hype Geſthes 
vorbehaltiih der Befiimmungen ber Sf. BE — 101 ter 
jüngften BrojeirMouelle verfahren wirken wird. 

Hinfichtli der Beſtandthelle dieſes Berkanfsokjrfteh 
und des Schäpungemwerthes wird auf die Ausigreibung 
vom 1. Zuli 1. 36. (Neumarkier Wagpenblatt Mr. 29, 
Korreipontent o. u. f. D. Re. 205) Bezug genems- 
men und bemerkt, daß bie Grridsberingungen im Ter ⸗ 
mine befannt gegeben werben, und bie auf dem Ans 
wefen ruhenden Baften dis borihin dahler eimgefehen 
wersen fünnen. 

Neumarkt, den 18. Dfteber 1664 

Königliches Landgericht Neumarkt 


(Oberpfalz). 
v. Nuef, !. Yantrigter. 
e. Hehmeler, Reglfte. 
Monturmaterialien : Berfteigerung. 

6960, Bet ker Drlonomic-Remmifiten des Tönıgs 
Uchen dien Intanterle-Megiments (Mrede), neue Kar 
ferne Mrs. 200, wir» 

Dienftag den 14. laufenden Monats 
früh ® Uhr ver Bedarf an Monturmaterlalien für 
tas laufente Gtatejahr em tem Wenigänchmenden im 
Adfie'gerungsmege in Mltert gegeben, mezu gemerbs« 
beredgttgie Gteigerumgaluflige eingeladen werben. 

MBürpdurg, den 2. MRosember 1854. En. 442. 








GR. 75/1. 


6947. 


Bekanntma 


ung. 


Die Heimzahlung des II. Eubferiptiond-Anlehens von 1850 zu 5°,, betreffenv, 
In Bolge mehrjeisiuer Anfragen im wegus auf Me Heimgablung zer Obligationen v6 U, Subicwiptionss 
Anlehens a 5°, vom 1850 fieht die umiergeiänete Stelle fih veranlapt, unter Bezugnahme auf vie Bereits 


unterm 12. Juni laufenden Jahres 


erlafene Ausireibung wiederhelt bekannt 


(Regierunge-Blatt &. 372) . 
zu mochen, daß bie baare Heimjahlung viefes Anlchens, fufe: 


weit dasfelbe midt bereite bie zum 1. Dftober 1854 im Wege ver Werloofung getilgt worden iſt, aach Bor 


ſchriſt des Geſehes vom 23. September 1849 


(Geſeh · Blatt von 1849 ©. 33 — 36) 
jebenfals Im Laufe des genemmärtigem Etatthahres 18°*,,, Aatıfindet, und der fünfprocentige ins diefer Anlchene— 
Obligationen vom 1. Jul 1854 am bis zur Zelt ber Heimpahlung des Kapitals gleſchzelilg mit Tepterem 


vergütet wir. 


Die Beftimmung des Beginn biefer Helmzablung hängt vorerft noch von reinigen bei gegenwärti . 
Lanbiage in gefeplichem Wege zu erlafjınten Velljugedeſtimmungen ab, nad deren Grfelg a ne Feen 


bung förterlidit Matıinten wirk, 
Münden, den 31. Dftober 1854. 


Königlih Bayeriſche Staats:Schulden-Tilgungs-Eommiffion. 


von 


von Appelt, Hönigl. Sekretär. 





— I ae U 


Earl Sallinger, Sentlingergaffe Nr. 13. 


a en 


Für Bruft: und Huſten-Leidende 
empfehlen ſich als jAnel wirkentes und vorzüglich bemährtes Kinkerunges Mittel, bie aus den beſtgeelgnet⸗ 
ften vesetabitifchen Iuarediensien drreiteten, vom vielen Hohen Behörten und fo aud _T von dem Heben 
Königl. Bayerifden Minifterium: approbirten . 


RE Br Koch’'schen 
ABRBBUTAR-:-BONBORNS 


Diefes vorgüglide Fabrilat wird nur in längligen Schachtela & IS un BE Kr, in allen Städten 
6951. (5a) \ 


bes Im und Audlanbes verkauft; für München befindet fd das alleinige Depot beim Apetbeter 


EEE He TER EEE ν - 





6928, 


Befanntmachung. 


Auf Untringen elmes Hppothefengläubigere werben 
nahrenannıe Chruntbefipungen ter Mepsermeifterd und 
Köpiers- Eheleute Johann Untreas und Maria Margar 
reiha Obermeter von Wiltenhof, nämlich: 

1) das Wohnhaus Me, 5 In Wiltenhef mit anges 
bauter Scheune, Lbagenremiie, Schweinſtall und 
Badofen, dann 0,22 Dryim. Garten am Haus, 
Pi. Rr 459%,, geihäpt auf 700 fL., 

2) 1 Taw. 80 Dez. großer Schindader DI. Nr. 479 a, 
0 Zum. 35 Dez. Birsfied am Schiadadet. Pi.r 
Ar. 4706, und’ O Zagw. 55 Dej. Gehölz am 
Sqindader BL:Rr. 488',,, nunmehr Ader, ger 
(häpt anf 400 A, 

3) 1 Tagw. 27 Deyin. Großader PLıRr. 48514, 
achhägt anf 200 fl, 

4) 0 Zagmw. 44 Dep. Kiebſet Ader BLM. 447", 
seidäpe anf 25 fi. 

5) 2 Zapm. 26 Deyim. Grundadır PI+Rr. 1964, 
selgäpt anf 150 A. 

6) 1 Zagw. Bi Dez. Spipader Pl+-Rr. 102, ger 
fdäpt auf 200 fl., 

7) 0 Zagm. 80 Dezim. MWolfoberge ober Budäder 
len PLWr. 32a, mit O Tagw. 16 Dejim, 
Wolfsberg» oder Budwirfe Pl Mr. 312b, ger 
f&ägt auf 125 fi, 

um 


Montag den 4. Dezember I. Js. 
Nachmittags 4 Ubr 
im Wirthehauſe zu Wil dendof öffenilih an ben Meifs 
bietenden verfteigert und Kaufelledhaber, melde beſth⸗ 
und zablungsfädig find, werben mit vem Bemerten biegu 
eingeladen, daß ter Zuflag nad $. 64 des Hypotht ⸗ 
Tengefebes vom 1. Junt 1822 verbepaltlid der Beflim- 
mungen der 65. 98— 101 der Progefnenelle vom 17. 
November 1837 erfolgt, daß die nähere Beſchtelbung, 
dann bie Belaftumg ber Berfaufsohjelie in ber Megifirar 
tur bes unterfertigten Gerlchts eingefehen werben fann, 
daß tie Strichebetinzungen Im Berfaufstermine befammt 
argeben werben, und daß fi dem Gerichte unbelannte 
Kaufsliebhaber im Termine folert über ihre Zahlungs» 
fähigkeit im legalet Welle auszuwelſen haben. 
Rotbenburg a,T,, am 20. Dltober 1854. 
Königliched Landgericht Rotenburg a. / T. 
Der tönial. Eantrigter: 
C.N. 271. Maver. 


Die älteren Mestriteln des Bisthums Freyſiag, von 
Dr. Martin dv. Deutinger, 3 bbe. [döm gebunden, 
1850, ſind zu 6 fl. 30 fr. zw werkaufen. D. ehr. 





Holländer: Holzverkauf. 

690. Am Montag den 13, November 
L. 36. werben aus den Walberten Hirjdrangen und 
hinserer Keſſel tes Menters Gerhef . 

47 Fohren: Holländer: Stänme 
melfbleten» vermweribet. 

Der Werkauf deglant Dormittagse ® Uhr Bei 
günfiger Witterung auf dem Schlage im binteren Keſſel 
und bei ungünfizer Witterung im Balchaufe Runigune 
denruhe. — Auswärtige Kaufelliedhader haben ſich mit 
gerichtlichen Zeugnifjen über ihre Zahlunggfählgteit zu 
verfehen, 

Bamberg, ben 30. Ofteber 1854. 

Königliches Forftamt. 
6.N. 248, Duetſch, Keriimetiter. 


6937. (3) Befanntmachung. 
Berlaffenfhaft ver Chrideph Hau’ ſchen 
Grelente von Sehlad beireffene. ' 
Etmwalge UAnfprüde am ten Rachlaß ber Chriſteph 
Hau’ihen Eheleute won Schlach nd 
Dounerftag den 30. November 
Vormittags ® Uhr 
unter dem Nachtheile Der Kıdtserkdädtigung bei Aut» 
eimanderfegung der Mafie babier geltend gu machen. 
Orhlad, am 29. Dftober 1554 
Königliched Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, f. Lantriter. 


E.:N. 498, Köhler. 





6905.[2a} Mittwoch den 15.Dief, Vor— 
mittags D Uhr anlangene, wire bei ver Oelenemie⸗ 
Remminion bes Aal. 1. Ghenauriepers-Meaimenis (vacanı 
Gar! Bappenheim) ber Ah pro 18*4 beredinenbe 
Berarf an bunfelgrauem, grünem und farmoliinrotheu 
Tuche, Hemter:, Drkinärfuttere, Rodiutierr unb Steif · 
Leinwand _Melihofen » Kalbfellen, ledernen Hantihuben, 
Stiefelmaterlol, Sporen, fhmargem Blant-, Er blen, 
Ninds · und Lohgarleter, braunen Kalbfelen, weihen 
rauhen Schaaffellen, Unterzurten, Bratl, Etrigbügeln ıc., 
Dfervapeden, Kartetſchen, Striegeln, Reuragters und 
Maulfäden, Bonragirriiriden, dann verihietenen Ras 
feruirungsberürfniffen, als Tiſche, Stühle, elferne Mer 
quifiien, mweilene Kaſern · und Arantenbausbeiiteirm ıc. 
om tie MWenigftinchmenten öfentlih verficigert. 

Epeyer, den 1. Meuemter 1854. ı 


Neue Sifenbabnfahrten: Plane mit Beim 
eng find zu Haben in der Gipepitien vieles 
Nattee, 





SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 


Diad von Dr. C. Wolf x Sohn. 





Zofepb Gerfiner. 
Reiroiog) 


M München, 1. November, (üben kehre ih vom Friedbofe zuräd, 
da eine fromme Sitte ben heutigen Tag zum Beſuch der Gräber un« 
ferer dort fchlummernden Berwanbten und "Freunde beflimmt, Ihre 
Zabl it durch die unglüdsjchweren Tage ber jüngften Belt um ein 
Bedentendes vermehrt worden und die fühle Erbe dedt jet viele Het - 
gen, bie und erft noch vor wenig Monten warm emtgegenichlugen. 
Laſſen Sie unter biefen einen Mann nennen, beffen Vorzüge Jeder, 
der ihn Famnte, bobihägte; laffen fle und eine Blume der Erinnerung 
auf fein friſchas Grab legen. , 

Joſeph Gerftner murbe am 3, Nov. 1780 zu Cichſtädt ge 
boren; fein Vater war damals fürftlich eichfläbtiiher Stadt ⸗-Shndikug, 
ipdıer Hofratb und Stadifoninlent. Bon biefem murbe dem Sobn 
eine forgfältige Gratebung zu Theil; unter vorzäglichen Lehrern durch» 
Tief er die Gtubienjahre auf dem Gymnaſtum zu Eichſtädt, und bezog 
zu Anfang des Jahres 1799 die Univerfität zu Ingolſtadt, melde 
gerabe zw biefer Zeit durch ausgezeichnete Profeſſoren (Gönner, Grüll, 
Stürzer, Mederer, Geiler, Milbiller, Weber) neuen Flor erhielt. 

Bu Dftern des Jabres 18009 wurde die Aniverflrät, drobender 
Kriegsftlürme wegen, nach Landökur verpflangt ; Gerſtnet begab ſich aber auf 
die Univerfirät Würzburg und vollendete dort unter ben Profejjoren 
Schmidtlein, Sambaber, Kleinſchrod, seine juridiſchen Studlen; zu 
Oflern 1802 trat er zw Gichfläre im bie Tandgerichtliche Proris. Im 
Auguſt besielben Jabres erfolgte die Gäkularijation des Fürſtenthume 
Gichſtädt und tie Befignabme dedjelben von Seite Ehurbayernd durch 
den Generalfommiffär Grafen von Tofle, darauf im Mär; 1803 bie 
Befignabme von Seite des Großherzogs von Tosfana dur den kaiſ. 
Öfterreihifben Hoffommiffär B. v. aut, Um diefe Zeit wurde 
Gerfiner von der Regierung zur Aufnahme der Ctats von 4 Aemtern 
des obern Bürftentbumsd verwendet, welche gegen Böhmiſche Inflaven 
autgerauicht werben follten. Hır 

Im Scprember 1803 erfolgte die Organifation der brei Landes- 
Kollenien in Eichſtädt und G. wurde durch Watent des Großherzogb 
vom 27, Geptember als Hoftammerſekretär augeſtellt. Dieſe Stelle 
nebſt dem Fiekalat bei der Hoffammer befleibete er zwei Jahre. Wäh- 
renb biefer Zeit wurde G. auch als gemeinichaftlicher Kommifiiend- 
Sefretär zu dem Anstaufhgefchäft der Inflaven verwendet und ſpäter 
zu einer gemeinſchaftlichen Regierungslommiffion über eine neue Ort» 
ganljarion des Pürftenttums Fichtädt, unter dem Vorſitz des hur- 
fürſtlich Salſburgiſchen Minifters ®, v. Dw, beigezogen. 

Im Ottober des Jebree 1805 begannen franzöflihe Durchzüge 
und Gantonnemente in Cichſtädt unter ven Marſchällen Bernadotte und 
Marmont und damit für ©. linterbandlungen über Kontributtonen 
und Lieferungen, Zuſammenſtellung von Borbereaur, Miffionen in fran» 
söfihen Kriegdangelegenbeiten nah Münden, Augsburg, Andbach, 
Dettingen. Im Yanuar 1806 wurde die Hoffammer aufgelöst, ein 
Yandesbireftorium unter der Präſideniſchaft des Miniters v. Ow ge 
bilder und- G. zum Sekretär desſelben ernannt, Am 11. März 1806 
erfolgte bie zweite baberiſche Befitznahme des Fürſtenthume Eichſtädt 
durch den Grafen von Taflie, und G. wurde jogleich zu dem Gejrhäfte 
der Aufbebung der Cich tädtiſchen Klöfer dem Landespirettionsran DB. 
v. Geitweiler beigegeben. Diefe Kommiffion mäbrtee bis jur Orpanis 
jation der äußeren Aemter bes Fürſtenthums Eichſtädt im Auguſt 1806 
Während dieier Zeit ermeuerten ſich bie ſranzöſiſchen Geſchäfte durd ein 
14 tägine® Gantennement des Armeekorpe des Marſchalls Bernadotte 
und bie Pafjagen der Abtheilungen der Generale Martin, Davouſt 2e, 
Mit alen diefen Generalen und befonters täglich mit Marſchall Vers 
nabotte, hatte der ſprachenkundige Sekretär aus Auftreg der Megier« 
ung zu verhandeln, und die wichtigſten Aufgaben und Etats berzüalich 
ber vom Kaiſer Napoleon auferlegten neuen Kontributienen, bem Dre 
donnatenr en chef Michaux und dem Generalintendanien Buhot gegen« 
über zu erledigen. 


Dur die DOrganiiation vom Auguſt 1506 wurde das Bürften- 
thum Gihfädt in 4 Landgerichte eingerbeilt und durch k. Anticlich- 
ung vom 7. September 1506 Berfiner zum Landrichtet im Raitenbuch 
ernannt. Bei jeinem Amtsantritt war noch das ganze, meugeidaffene 
Landgericht mit einem Gantonnement franzöfliger Grenadiere a cheval 
belegt. Die franzöflihen Truppen zogen bann in ben preuflicen 
Krieg, und im Jabre 1807 waren im Landgericht Raftenbuch bie 
baperiichen leichten Inianteriesarailons Balın und Graf Vrepfing ein» 
quartiert. Das Jahr 1808 ging ruhiger worüber, doch begann ſchon 
das Jahr 1809 wieder ein Eeiegeriiches au werden. Kurz vor ber 
Schlacht von Abensberg wurde ©. nach Eichjläst berufen und mit In- 
Aruftionen vom Generalfommifariate nach Ingslfidt qeiendet, wo er 
ald Rommiffär 6 Wochen verweilen mufte. Hier empfing er von Kalr 
fer Napoleon ummittelbare Befehle, hatte die Kicjerungen zur Truppen» 
verpfleguna aus dem ganzen Kreife zu veranflalten und 5 Militäripie 
täler — 3 frangöflige und 2 bayeriihe — mit allen Bepürfniifen zu 
verjehen. 


— — En — nn 


Balb nach feiner Rückkebt zum landgerlichtlichen Wirkungefreis 
wurde dieſer erweitert, das Landgericht Stauff aufgelöst und dem Lant- 
gerichte Raitenbuch zugetbeilt. Diefe Geſchäftevermehrung nabm von 
nun an bie ungerbeilie Anſtrengung bes Landgerichte-Vorſtandes in 
Anſpruch. Im Jahr 1811 trat berfelbe als eines ber erflen Mitglie- 
der dem landwirihſchaflichen Verein bei. Im Jahr 1812 wurde, madı= 
tem der lehte Fürſtbiſchof von Cichſtädt das Ibm überlaffene fürfiliche 
Jagdſchloß in Greting tem Stası zum Zweck eines Amtifiges abgette- 
sen, bad -biöherige Landgericht Raltenbuch in bas Landgericht Grebding 
umgewandelt und tahin verlegt. Hier fchrieb Landrichter G. in ben 
Mußeſtunden ein biflorifhe® Denkmal: „Die Iegten 10 Jahre bed Bür- 
ſſtenthume Eichſtädi“ welches im ber tamals erſchienenen „Zeitſchrift 
für Bayern“ 1816 IV. Heft und 1817 Lacheft abgedruckt wurde. Die⸗ 
fem folgten zur Belehrung bed Landvolkes zwei Drudichriften: „Der 
luridiſche Bolks⸗Katechie mus“ und „Die Ebehalt, wie fle war, if, und 
jein folte.* Mit dem Bebruar 1821 begann ®. ein Monatsblatt für 
das Landgericht Brering, entbaltend Verordnungen, BoltjeisVerfügunr 
gen, amiliche Bekanntmachungen, dantwirkidaftlihe Aufſaͤtze, biftori« 
ſche Erinnerungen. Es endete biefes Biatt aber ſchon mir dem Juli 
besjelben Sabres, meil unterm 8. Juni 1824 ber Herausgeber zum 
Landrichter und Stadtlommifär in Ingolſtadt ermannt wurde. Sier 
traf er einen höchſt traurigen Amtszuſtand, — ein verflimmtes Neben- 
Berionale, vermorrene Alten, Feine Negifirstur, eine von bem verftor- 
benen Amtévorfahr binterlafene haare Depofiienmafle von 64,000 fl. 

Die Bewältigung dieſer Mißſtäube beſchäftigte den neuen Amt» 
vorſtand mebrere Yabre, hinderte ihn aber nicht den Landgerichiäbezirt 
durch Obſtbaum-Alletpflanzungen an den Yanditrafen und durch Anleg» 
ung never Bicinalfirafen zu beben. Das Uebungdlager, welches im 
Jahr 1823 zu Ingolftadt gebalten mwurbe, belobnie bie Mühen bes 
Umisvorfantes durch Öffentlige Anerkennung im Regierungdblatte von 
1523 S. 1414 und veribaffte ihm audgebreitete, ſchätbare Bekannt« 
ſchaften. Als im Jahr 1826 die Wieterberfiellung der Feſtung Ingol« 
Rabe befchloffen war, erbich G. dad Kommifforium zu ben Brund« 
Aunkäuſen. Dbidon zu gleicher Seit die Unlage ber Hhpothekenbücher 
in volen ange war, fand G. doch Muße zur Herausgabe felner „Ge⸗ 
legeubeisereden*, deren Ertrag er ben Griechen mwihmete. 


Am 24. Auguft 1828 ping in Anweſenheit Sr, Majeſtät bes KR» 
nig& Ludwig und der oberfien Militärbetörden die Gruntfleinlegung 
der Befie Tilly vor fich, bei welder Gelegenbeit Se, Mojetät ben Land» 
tichter und Strabifommiffär G. unerwartet mit der Berleitung der gol ⸗ 
benen Civlloerdienſt ⸗Medaille anszjeichnete. 

Im Jahr 1831 rihtere G. mit freiwilligen Beiträgen der Umge- 
gend auf dem Karbarinenberg bei Groſwebring das dort in Muinen 
gelegene Kirchlein wieder auf, und gründere mit Genehmigung ber F 
Negierung ein jährliches Molköfeft daſelbſt. Zu gleicher Zeit erfchien 
son ihm eine Drucdfchrift über die Osftbaumpflangung und eine aubere 
über bie Gportel»Tantiemen ber bayerijdhen Landrichter. 

Au Ende den Jahrs 1832 beichenkie die Stabt Ingolftadt mit 
Alerböhfter Genehmigung ihren Gtadifommiffär mit dem Ehrenbür⸗ 
gerrechte. 

Im Jahr 1833 gab ©. einen zweiten Band der im 3. 1827 er» 
fibtenenen Gelegenheitöreden und Gedichte, dann hiſtoriſche Aufiäge pu 
den Bayeriſchen Unnalen, umb im Jahr 1834, zur Beier der St Mu» 
ri» Stadtofarttitche zu Ingolſtadt, eine biſtoriſche Beſchrelbung biefer 
Kirche im Drud. Im Iabr 1836 erihien von ihn bad „Monat Büd- 
lein für die Gemeindevorſteher“, eine Drudicrift, deren Geirag ben 
Armen zu Orb gemibmer wurde, — im Jahre 1837 eine Geſchichta- 
tajel ber Stadt Ingolftadt, welcher im Iabr 1838 eine Geſchichtstafel 
bed Landgerichts Ingolftade folgte, 

In Iepterem. Jahre wurde ©. durch Allerhöchſtes Brevet dd, 1. 
Januar 1838 zum Mitter des Verdienſtordens vom bi. Michael ernannt, 
und empfing zu gleicher Zeit die goldene Denfmünze des landmirihe 
ſchaftlichen Vereins zu Regensburg. 

Im 3. 1841 erſchien von ibm bie biſtoriſche Beichreibung ber 
Stabipfarrfirhe zu U. 8, Frau zu Jugolſtadt im Drude; am Dfiober- 
fefte diefes Jahrs ward ihm bie große fllberne Medaille des Tandwirih- 
ſchaftlichen Bereind zuerkannt. 

Im Jahre 1846 felerte G. das Feſt feiner 2sjährigen Amtirung 
zu Ingolfadt, — am Schluß besielben Jabres nahm ihn die k. Aa» 
bemie ber Wiſſenſchaften mit Diplom vom 29. Dezember 1846 als 
forreipondirendes Mitglied auf. 


Bald darauf fühlte jetoch G. feine Geſundheit fo angegriffen, bafi 
er ih gendthigt ſabh, um jeine Quieszirung eingnfommen. Diele ward 
ihm mir Allerböchſtem Dekrer vom 1. März 1849 gewährt, amp zu 
Anfang September detſelben Jahres ichlen er mit der Amtsübergabe 
ſelne A3fäbrige Dienſtzeit als Lantrichter, "und überfledelte nach Mün- 
hen. Über feine geiſtige Thätigkeit endete nicht mit dem Aufbören 
feines amtlichen Wirkend. Schon im nädkiolgenden Iabre 1850 gab 
er Grinnerungen aus vergannenen Tagen unter ber Aufſchrift „Der 
Todten · Tanz· — im Jahr 1851 „Büge aus dem Leben des Erände- 
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Arkbivard Joſeph Felir Lipowely — im Jahr 1832 ein größeres Wert, 
die Geſchichte der Stabt Ingolftabt, in Drud. Gleichzeitig beidäftigte 
er ſich unermüret bei ber E Mfademie der Wiſſenſchaften, welche ihn 
bereit im Jahr 1850 zum auferorbentliden Mitgliede ernannt batte, 
So erjchien das Fahr 1854 mit jeiner beutichen Inbuftrie-Ausftelung 
in Münden, ©. erfahte ihre gelungene Ausführung mit wahrhafter 
Begeifterung; man jab ihn jeden Tag, faſt jede Stunde in dem Gr» 
bäube, und ber „Führer im Glaspalafte*, ein Werken, deſſen praftie 
ihen Werıb wohl Jeder, der den Palaſt bejuchte, erprobt har, floh auß 
feiner Feder. Da berührte ihn plögli der Tobetengel und am 22. 
Auguft fand ein Herz HIT, das ſteis nur jür Gutes und Edles geglüht 
hatte. Sit ei terra levis! M. 





Literatur. 


Bügieinifch + ftatiftifchhe Stubien über bie Tebensdauer in ver⸗ 
fchiebenen Stünben auf den Grund von 15,730 nad 
den Geburtsjahren regifrirten, gleidzeitig le 
benden Öffentlihen Beamten (Merzte, katholiſche und 
proteſtantiſche Geiftliche, Schullehrer, Forſt und Yufligbeamte) 
des Rönigreihs Bayern nah dem Status 1852 von Dr. 
Giheridh, Profeffor und Gerichtsarge, Abdruck aus den Ber- 
Handlungen ber phoffaltich - mediziniichen Geſellſchaft zu Würz ⸗ 
burg. V. Band. Würjburg, 1848. Berlag der Stabel’jhen 
Buchhandlung. 66 ©. nebft einer graphiſchen Ueberflchtotafel. 


Die Statiftit ringe in der Neuzeit immer mehr, den ihr in der Liter 
ratur gebübrenden Rang und Plap einzunehmen, Jede neue Bereich 
erung der Gtatiftif in einzelnen Branden ift ein Bortfchritt ber ge» 
fammten Grariftif, deren hober Werth embli die verdiente Würdigung 
gefunden bat und täglih mehr findet, indem ber bekannte Spruch: 
„Zablen lügen nicht“, eben fo unumföglih ift, mie irgend ein mathe- 
matljhes Arlom. Die Aufgabe, melde fh der Hr. Berfafler in ber 
vorliegenden Schrift geſeht, if in einem folden Umfange und auf fo 
folider Balls bis jege im Deutſchland noch nicht bearbeitet worden, 
und wenn gleich die Mefultate besfelben ſich auf Bahern bejchränfen, 
fo gibt fle doch dem Statiflifer im Allgemeinen fehr erwünſchte und 
audgiebige Anbaltspunfte, In England, in Belgien und in Preußen 
hat man bereits früher Verſuche einer Ähnlichen Statiftif gemacht, aber 
die Kreife waren entweber zu weit geiogen und bie Angaben der Ge— 
hurtsjahre u. ſ. w. nicht binlänglid genau, um ein ſicheres Reſultat 
daraus gewinnen zu können, was für bie Grmittlung von Durdhichnittö- 
zahlen nur Auferft unfihere Anhaltöpunfte gibt. 

Diele Mifftände find in ber vorliegenten Schrift glüdlich vermie- 
den. Der Hr. Berfafler bat fein Material durchgängig aus amtlichen 
Quellen zufammengetragen, 

Die Krelie feiner Beobachtungen find genau beſtimmt und bie für 
bie eingelnen Stände fi ergebenden Ziffern binlänglib groß, um auß 
denjelben eine verläffige Durchichnitteziffer abnehmen zu können, 

Die Shrift zerfällt in drei Abfchnitte, deren erfler die Fluktug⸗- 
tionen des Zuganges zu dem einzelnen Ständen beſpricht, was bejon» 
ders bei ber Frage über die Urjachen bes Wechſels der Fluftuation von 
großem Belange if. 6 gebt baraus hervor, daß der Bugang zu den 
Studien im großen Ganzen abnimmt, daß die Epringfluth vermehr- 
ten Zugangs zu allen udirten Ständen aus dem Beburtsfahre 1802 
mit 1807 eine Stauung für die nachfolgenden Jahre veranlaft bat, bie 
heute noch fortwirkt; ferner bag die Fluktuatlon bei dem ärztlichen 
Stande am größten und heute ber Nachwucht von Merzten nicht ge- 
fichert iſt. Das gleiche Mejultat im legterer Beziehung ergibt ih bei 
den katbolliſchen Geiſtlichen, indem für jegt die Meile der jefularifirten 
Kioftergeiftlichen den regelmäßigen Bedarf einigermaßen noch deden. 

Die höchſten Lebensalter geben Einblick in bie innerften Bebend- 
verhältniffe der einzelnen Stände, geben den Nachweis der Gefahren 
und der früheren Sterblichfeit des ärzthichen Standes (/, Rerben 
{hen vor dem 50. und '%,, vor bem 560, Lebensjahre), und über bie 
tonfervirenden Glemente des Berufes der proteſtantiſchen @Geih- 
i hen, deren noch lebende Greije 2,82 PVrogent aller ihr gleichzeitig 
lebenden Standedgenoffen audmachen, während bie katholiſchen Geifte 
lien eine ungemöhnlic frübe Sterblichkeit haben, namentlich im 
mittleren Lebensalter vom 45. bis 65. Lebensjahre. Meberrafhend 
und wichtig aber IA der Mariftiiche Nachweis früber Erſchöpfung ber 
Arbeiide und Lebendkraft der Aandgerihtäbeamten gegenüber 
den Beamten der reinen Auftiz. Ürflere baden ficbenmal mer 
niger Hoffnung Im das Pebensalter von 80 Jahren zu fommen, old 
Ledtert. Bon den Beamten der reinen Juſtiz lebten im Jahre 1852 
im ter über 70 Jahre 10 Proz, von ben Landgerihtsbeamten nur 
4 Proz. ; im Alter über 60 Jabre Jufligbeamte 25 Prog, Landgerichte⸗ 
beamte nur 16 Prog; im Alter über 50 Jahre Jaſtizbeamte 48 Proz, 
Landgerichts beaute nur 36 Proz. 

Mit vollem Rechte bemerkt hiezu der Hr. Verfaſſer: „Wat ſo 
regelmäßig und allgemein Ab macht, muß ebenſo auch eine regelmäßige 
und allgemeine Urſacht haben In dieſer Statiſtik iR ein mathematiſcher 
Beweis aegeben, melde Nachtbeile und Rldwirkungen die verichiedenen 
Geidriftehbungen auf die Lebensdauer haben. Die Vorbereitungen zum 


Staatstienfte, die Zeit ver Anfelungen, die Bejoldungen ſind in beis 


ben Kategorien gleich, nür die Maffe, die Dringlichkeit un . 
lichfeit ber Geſchaͤfte if ungleich.“ " * — 

Die Abſterbeordnung gibt daß geſuchte Reſultat am vollſtndigſten 
unb zugleich das Etgebniß, daß die Beamten im Durchſchnitt weniger 
Hoffnung auf ein langes Leben haben, als bie ununterſchiedene, gleich» 
alterige männlibe Berdiferung bes Königreihs, fowie daß innerhalb 
ber einzelnen Stände bei Beltimmung der wahrfcheinlihen Rebensbauer 
ein Unterfhies if vom mahebei des Cinfachen bis zum Doppelten. Die 
Art und Weiſe, wie ber Hr. Verfaſſer aus dem Megifter ber Lebenden 
die Nbflerbeortnung und bie Megel ber Bebenöbauer erforſcht, ift eine 
volig neue. Durchſchnitizahlen können, wie fhon erwähnt, nur aus 
großen Zahlen gemonnen werden, wo alle andere zeitlihe und rdum⸗ 
liche BVerhältniffe gleichgeſeht find, wie bier. 

j Wir gleuben die Beiprehung biefer fo höchſt verbienfivoflen Ar⸗ 
beit bes Hrn. Mrof, Dr, Giherih am beften mit den Mejultaten zu 
ließen, melde er aus feinen Forſchungen gegen hat und ſprechen 
bier nur noch den hoben kal. Gtaatöminifterien den Danf dafür aus, 
bag fle es durch bie liberale Ueberlaſſung ber nörbigen Dokumente 
dem Hrn. Berfaffer ermöglidten, eine auf jo foliden Grundlagen beru- 
a be rn fo mwertbuolle Arbeit zu liefern. 

a8 bogieiniſche Mefultat, rejumirt der «Hr. Verfaſſer di . 
trachtungen, ift in foigenten Sägen gegeben: * ee 

1) Es beſtehen Unterichiebe in der durchſchnittlichen Lebens dauet 
bei den verſchiedenen Ständen, welche ſich in ber Darſtellung als 
mahrieinliche Lebensdauer im 80. Lebensjahre vom Cinfachen bis zum 
Doppelten beziffern laflen. 

2) Sämmtlihe regiſtrirte Stände geben geringere Hoffnung zu 
einem langen Leben als bie ununterſchiedene, männlihe Bevölkerung 
bes Königreiches, reſp. dieſe hat in alen Mlıersfiaffen eine langjaniere 
Adflerbeorbnung, ald im Durchſchnitie jämmtlidher Stände und jebes 
einzelnen Standes. 

3) Die Borfibeamten haben unter ben anberen Ständen die lang» 
ſamſte Abfterbeorbnung, und zwar in allen Altereklaſſen. 

4) Die proteftantiihen Geiſtlichen zählen bie meifßten reife unter 
allen Ständen, haben aber im Alter vom 50. bis 60. Lebensjahre eine 
erböbte Sterblichkeit. 

5) Die Schullebrer ſtehen im Grabe ihrer Lebenshoffnungen ben 
proteftantiihen Geiftlichen am näditen, 

6) Die Juftigbeamten haben im mittleren Lebensalter Feine un« 
gewöhnliche Sterblichkeit, aber mir dem 60, Lebensjahre vermehrt ſich 
ungewöhnlich ihre Sterblichkeit, die fl mit dem 70. Lebensjahre wie- 
ber mindert, 

7) Die katholiſchen Geiſtlichen baben eine alle früheren Stände 
überbietende Sterblichkeit im mittleren Lebensalter vom 45. bis 65. 
Lebensjahre; die Beurtbeilung der fpäteren Aiteröflaffen if durch bie 
Säkularifarion geirübt, fie zählen wenige Greiſe über 80 Jahre, 

8) Die Nerjie baben die wenigſte Hoffnung eines lungen Lebens 
und die größte Sterblichkeit in allen Mltersflafen unter allen Stän- 
den; die ertremfle Sterblichkeit iR im früheften Alter, °%, unerliegen 
{hen vor bem 50. Kebensjabre und /,, vor tem 60. Lebendfahre. 

Wer ih eine gründlie Kenntnig des oben Mngedeuteten ver» 
ſchaffen will, den müfen wir auf das Schriftchen bes Hru. Berfaffer ö 
felbft verweilen, da mir dem uns im dieſen Bläctern vergönnten Raum 
fon weit überſchritten zu haben befürchten müfjen. * 





Pie Armern ber üirlegflührenden Mächte und ibre neuefle Dr- 
ganiſation in militäriicheftatififcher Zuſammenftellung. Bon 
einem deutſchen Dffizier. eipiig Gufao NRemmel- 
mann. 1854. 

In der unter diefem Thiel erſchlenenen Schrift gibt ber Hr. Ver— 
faffer eine namentlich im gegenmärtigen Momente febr zeitgemäße und 
baber gewiß allgemeln willkommene militärijch-flariftiihe Zufammen- 
ſtellung der Armeen der am orientaliihen Kriege direft oder indirekt 
berheiligten Mächte, und zwar: Ruöland, Türkei, England, Franktelch, 
Defterreih, Griechenland, VBreufen, Deutſcher Bund, Schweden und 
Norwegen, Dänemarf, Belgien, Nieberlante und Garbinien. 

In dem zahlreichen Broſchüren aler Arı, melde bie orlentaliſche 
Kriie in ihrem bisherigen Verlaufe hervorgerufen bat, witd häufig auch 
auf die Machtſtatifiik ber babei beiheiligten Mächte Bezug genommen. 
Dieä geſchieht aber meift in jo allgemeiner, fragmentarifher und zum 
Theil auch ungenauer Weife, daß demjenigen, der augenblicklichen Auf 
ihlun über biefen oder jenen Punkt haben möchte, nur jelten bie Mit- 
tel geboten werden, jolchen ſich fogleid, genau und volflänbig zu ver» 
ſchaffen. Der Hr. Berfaffer vorliegender Schrift bat daher, dem Wun⸗ 
ſche des Verlegers berfelben entſprechend, — ber dadurch einem wahren 
Bedürfniffe des dem Gange der Creigniſſe mir Aufmerkjamfeit folgen- 
den Pubiikums entgegenkam — in gebrängter Kürze alles Wiflent- 
werthe über die militäriiden Gtreifräfte der genannten Mächte indem 
in der Ueberſchrift genannten, nur wenige Bogen flarken, daher Bielen 
zugängigen Sthrifihen aufammengeftellt. das für Jedermann ein beque- 
mes und leicht überfichtliches Mitrel gar Orlentirung bierer, 

Wenn auch bei tem beichränften Raume nur bad Notbmenbigfte 
Serührt werden fonnte, fo findet der Leſer doch alle wünſchenswerthe 
Belehrung üser Stärke der Landheere und Flotten im Ganzen und in 
Unterabibeilungen bis einſchließlich der Kompagnien, Gsfubrond und 


Batterien; Formation in Armegforps, Divifionen sc ; e und wid“ 
tige Militärkeßörtem, izen über Dips „rg 9, Bernafl- 
mung 3. Daß wurde, Mo ed nicht auberüdli anders bemerft, der 
Kriegdetat aus dem Grunde im Auge behalten, weil nur über bie« 
fen im den beften Quellen enügense Auskunft au erbalten if. 

Das Sqrifichen, auch fm Bezug auf feine äußere Ausſtattung durch 
den Verleger nichts zu wünſchen übrig laffend, wird fiherlih allgemein 


wiltommen gebeifen werden und fit ohne Zmeifel vol ver größten 


Verbreitung erfreuen. 





Paris, 1. Nov. So eben langen bier bei ber Regierung Rach · 
richten an. welde aus Sebaftopol vom 25. Oft. batirt fine, und von 
ber angeblid; von ben Branzofen und Engläntern erlittenen Schlappe 
fein Wort melden. Dagegen enthalten fie, daß Sebaſtopol ſo hart ber 
drängt und von ben franzöflfhen Batterien io arg mitgenommen mor« 
den, daß bie Start von Beiden vollgepfropft ift, melde weit und breit 
die Auft verpeſten. @8 fehlen ber Regierung bie Rachrichten vom 17. 
bis zum 19. Dkt.; Unfäde, melde den Depeichenihiffen zugefoßen, find 
Schuld daran; Nachrichten vom 20, Dt. bagegen find bereits veröfr 
fenıliht worden. — Die „Kölnische Zeitung” läßt ih aus Baris 
fhreiben: an der Ausweijung Soule's fei fein wahres Wort, und ber« 
jelbe in Paris anmefend. Die Nachticht it falſch. Gr. Gould befinvet 
fi) in Dftende, mwobin er fih von Galald aus begeben, nachdem ibm 
die Vollzel den Aufenthelt auf franzöfifhem Boden unterſagi. Herr 
Souls ließ durch den amerifanifhen Borjhafter babier Borftellungen 
machen. Das Miniflerium anımortete in boͤchtt würbiger Sprache, vr. 
Soul& ſei nicht beim frangdflichen Hof affreritirt, habe folglich nicht 
mehr Recht als jeder andere Ausländer, und die Mafıregeln, bie man 
im Intereffe der Öffentlichen Sicherheit gegen Ausländer überhaupt zu 
treffen Ach veranlagt fühlen könnte, gälten auch für ikn. Ich kann 
Sie fogar verfihern, daß der amerllaniſche Botſchafter nit bad Ge⸗ 
tingfle dagegen eingewendet Hat. Ich füge hinzu, daß man Hrn. Souls 
erlauben wird, dur Frautreich nach Spanien zu reifen, alein es wird 
ihm nicht der geringſte Aufenthalt geflatter werden. (2. 3.) 


Reuefteb, 

Solftein. — Witona , 31. Oft. Der Syndikus Elder aus 
Lübel begrüßte bier den König im Namen bes Genatd der freien Hanje» 
Stadı Lübe und Ind den König ein, auch die Traveſtadt mit jeinem 
Beſuche zu bebren. Morgen gegen 10 libr verläßt uns ber König mit 
feinem Gefolge, umd begibt fich nad Nageburg, mojelbft er 4 Tage Aid 
aufbalten und wohin aud ber Grofberzog von Medienburg - Schwerin 
zur Begrüßung kommen wird, Die Abweſenheit des Königs von jeiner 
Nefidenz wird fi bis zum 20. Nov. erfireden. — Ale der König vom 
Mathhauſe beraßfam, mo er ſich die Mäptiichen Behörden hatte vorflellen 
lafien, trängte fich ein äftliker unterfegter Kerr in Giviifieidern durch 
die Menge, ſchrirt auf den König zu, der ihm die Hand reichte und 
ein kurzes Berpräch mir ihm unterhielt. Der Unbekannte war der eng« 
liſche Admiral Napier. (Bıffr. 3) 

Freie Städte. — Hamburg, 31. Oft, Der engliſche Admiral 
Napier welt seit Sonntag Abend in unierer Stadt nebſt zahlreichen 
Dffizieren ber bei Kiel liegenden engliihen SKeriegefchiffe. Heute ber 
ſuchte Nipier in Begleitung bed Oberſten Hodges, englifchen Geſchäfts— 
träger bei ben Hanfeſtädten, die Börje und andere ſehenswerthe In» 
ſtitute unierer Grabt. (Btfir. 3.) 

Nußland. Malifch, 28. Okt. Fürbte m Anmarfche begriffenen Barden 
werben in Warſchau immer mehr Kaſernen geräumt, und es wird Anfangs Novem« 
ber auch bie zum 3, Infanterieforps gehörende ſiebente Nejerve-Brigade aud« 
rüden, unb wie dies aus elmer Öffentlichen Bekanntmachung hervorgeht, mit 
45 Trommeln nach Broedcrlitemäft marfhiren. — Aus den ruſſtſchen Dies 
Tatiomen erfieht man, dag dle gegenwärtig bei Odeffa ſtehenden Truppen faſt 
ausſchlleßllch aus folhen Truppen befieben, welche unlängft an der Donau 





aeftanden haben, und in bemfelben Grabe g er er aus Obeſſa 
nd Befarablen in die Krum dirigirten Trußhen daſch vor fit. General 
Zipranbi, welcher ebeitens jich mit Mentfchifoff vereinigen wird, komman dirt 


nur 12,000 Dann. Die Bremten, welche in diefen Tagen in Warjchau zum 
Theil auf ber Durchreiſe nach Peteröburg angefommen, finb intereſſant und 
zahlreich; und wir mennen: Der Oberft der Berein norbamerikaniichen 
Staaten, Kolt, aus London; ber Gardeoberſt Iermoloff, Adjutant beim Chef 
des Raufafifchen Korps; Baron v. Mengben aus Et, Petersburg zum deut⸗ 
fen Bunte nach Frankfurt a. M. reifend und mehrere Generale, Bon Wars . 
ſchau aus iſt der Staatörath Wilke nach Beffarablen gefchldt worden. (Llopd.) 

Berlin, 2. Novbr. Aus Pereröburg von geflern wird aemelder: 
Mentichikof berichtet unterm 27. Oft. Abends, bag nach dem Vorgange 
vom 25. nichts vom Feinde gegen Liprandi vorgengmmen wurde ; bad 
Feuer auf die Feſtung war am 26. und 27. jhwäder und wurde mit 
Grfolg erwidert, Der Angriff von der Meerjeite wurde nicht erneuert, 

(J. D. b. K. v. u. f. D.) 

Oriental. Angelegenheiten. — Paris, 2. Novbr. Der 
„Moniteur“ melder aus Bufarefd vom 30, Oft.: Gatyf Vaſcha bat 
eine Bewegung gegen ben Sereih gemacht, Gortſchakoff hat den Ruſſen 
Ordre gegeben, an dem Pruth und ber Donau Stellung zu nebmen. 
10,000 Türken werben zu Sabhk flofen. Jokender Paſcha bat Befehl 
erhalten, in bie Dobrudſcha einzurücken. (I. D. d. K. v. u. f. D) 

Paris, 3. Nov., Vorm. 10 Ubr 10 Min. Eine Depeſche General 
Ganroberid vom 23. Dft. jagt: „Die Vorarbeiten zum Sturm nehmen 
ibren regelmäßigen Verlauf, ohne beachtengwerthe Zwiſchenfälle. Der 
General äußert dad volle Vertrauen über das Gelingen jeiner Auf« 
gabe.“ (T. D. b. A. 3) 


Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Anna Heidenibaler, Hebamme und Bandr 
arztenswittwe von bier, 703. a. — Jefeph Hamm, Schäfer von Hagentieh, Ger, 
Rumba, 23 I. a. — Maria Burgbard, Gifenbafntaglöhmerin won Unterbiffingen, 
Ger. Bingen, 39 J. a. — Mofalia Unfinn, Leberhännlerswitiwe von hier, 62 
3.0. — Maria Knodl, Pinfelfabrifantenstochter ven bier, 20 3. a. — Balburga 
Breitmofer, Mihmannsiran von hier, 58 I. a. — Kresgen Lenſe, Exhneibermeis 
fleröfrau son hier, 7153. a i 

Auswärts geflorben: Frau Margar. Mall, Epezereikänblerswittiwe 
66 3. a., in Augsburg. — Hr. Joſ. Ant, Bifenberger, Gaflheibefiper, 46 I. a, 
in Memmingen. — Hr. Friebrich Leipold, Privatier, 54 3. a., in Aegensburg. — 
Hr. Jeſ. Ant. Lierſch, Kaufmann, 39 3. a, in Amberg, — Mara. Barb. Klein, 
22 3. a., in Rürnderg. — Hr. Frledtich Michel, Buchhalter in Zirndorf. — Hr. 
Heinrich Horlacher, Bäterfchaffner, in Nürnberg, — Sr. Eronh. Friedrich MWeidinger, 
37 3. a, in Nürnberg. — Hr, Adam Hofmann, f. Anſeſſor, 68 3. a, in Hödfäbt, 
— Frau Rannette Winter, in Miürmberg. — Hr. Joh. Moefmer, q. 1. Zolleinnehs 
mer, 74 3. a., in Pafſau. — Hr. Friedtich Wilh. Krülle, Hafnermeifler, 56 J. a., 
in Regensburg, — Hr. Martin Mainer, Mufilus, 37 3. a, in Rürnberg — 
Fanny Helbling, #. Worfiwartstschter, 39 J.a., in Freifing. Frau Cuphroſ. Ertl, 
geb. Eller, Magiftrateratber und Wilbpretbänblersiitiwe, 68 9. a,, In Landehut. — 
Hr. Iofeph Leder, Privatier, 60 J. a, in Megensburg. — Brau Kath, Gehl, Bins 
bdermeißterägadtin, 32 I. a, in Lantshut. — Wramisla Bogl, Bädermeifterstochter, 
in Landehut. — Hr. Gajetan Ertl, Tuchfcheerermeifter, in Banbehut. 


Börfen: und Pandelsnachrichten. 
Frankfurt, 2. Nov. (Weld un Gtlder.) Bene Boulst’or 10 fl 45 Mr. 
Bifslen 9M. 32B.; dit. Breuß. Friedtiched. 958-595 Hol. 10 fl-Er. 9 fl. 
38-39 ; Rand Dutaten Bf. 28'4-20,5 20RLSLHM. 181-190; nglifche 
Sover, 11 fl. 39-41; Bole al Mes, 373-745; 5Wr-Thle,. 2I. 20',B,; 
Hoähaltig Gitber 24 I. 24-28 B.; Preuß. Thit. 1. 48,,- "4 fr; Breuf, Gaffas 
SA. If. Bj 





Berlin, 2. Nor. Breuf. Gtastsfguldfgeine 84'/, ®., 83°, @.t Rölı 
Pindene ——, 2. — ®. 
"+ Wien, 3. Rev. Bprog. BI’; Kup, ——; Botteriofnichens-Bonfe 


von 1839 134’4; Bantkattien 1225; Lomb.menet. Bprog. Wnleihe DE; 
Morbbabmaktien 1762',. Wer felkurfe: Mugsburg use 123',; Bonten 3 Mi. 
11.49. @eldlurs: Düngpufaten —. Orfi-Eott.-Anl-Beofe von 1854: 97. 





Berantwortlibe Merafiten: Dr. 3. Baller. I. 8. Pogl. 





(Wegen eines finnflörensen Fehlers aus ber Beilage Nr. 258 mieberhoft.) Die oberfle kgl. Voſtbehörde hat in kurzer Zeit zur ſchnelleren 
Beidrberung von Paſſagieren ſowohl, ald von Pad-Stüden und Briefen, fo treffliche Ginrihtungen getroffen, daf hierüber im Vablikum nur eine 
Stimme der Anerkennung und des Dankes beſteht. — Nur eine Stadt in Bayern ſcheint vergeffen, und von einem bireften Berfehre nicht allein 
mis der Hauptſtadt des Königreiches, ſondern auch der Kreishauptladt ausgefchloffen zu bleiben. 

Dieſe Stadt mit 2200 Seelen, der Sig eines umfangreichen Landgerichts und eines ergiebigen Nentamtes, der Mittelpunkt eines großen 
Getreibeverfehrs, die Station einer nicht unbebeutenden Bloffahrt, iſt Landau an ber Iſar. 

Hier if ed, wo eine Por-Gilmagenjahrt die Stadt und ihre Bewohner weder ınit Münden, noch mit ber Kreithauptſtadt Landehut im 
Berbindung bringt, deun einerſeits ſteht der von Gtraubing fommenze, in Sandıu durchpaſſirende Ellwagen nach Detting und Salzburg in feiner 
offiziellen Verbindung mit bem in Eggenfelden gleichzeitig von Palau anfommenden und nach Münden abgebenden Wagen, andererſeite iſt Landau 
mit dem buch den Markt Pilffing (1'/, Stunden von Landau) gebenden gleichfilfigen Vaſſauer Wagen nur durch eine Kariol-Poſt verbunden, 
welche feine Reifenden aufnehmen kann. — Solche müſſen beshalb dahin, mögen fie nad Landau fommen oder von da abreifen, immer eigenes Fuhrt - 
wert nehmen, oder Ertrapoſt in Pilfing sum Voraus beitelen, während nod vor zwei Jahren der Paffıner @ilmagen immer Landau berührte, 


wie dies jegt noch mit der Stadt Dingolfing der Fall if. 


Sollte dos Ginhalten der früheren Moute nicht mehr möglich fein? Wenn nit, fo würde für die Bemohner von Landau und Umgebung 
von großem Werthe jein, wenn es der kgl. oberften Poitbehörbe geialen möchte, den von Straubing Über Landau und Bygenfelden nach Derting 
befimmien Gilmagen mit dem von Paffau nach Münden fommenten, ohnebin beinahe gleichzeitig in Eggenfelden zufammentreffenden Wagen in 
off;zielem direfien Verkehrömege mit der Hauprftadt in Verbintung zu flellen. ‚ 

Wenn dies von der Wiltfährigfeit der kaiſerlich öfterreihiichen Poſtbehörde bezüglich auf die Zeit des Zuſammentreffens abhängen folte, 


bürfte ſolche zur Zeit fcherlich nicht bezweifelt werden. 


6548, 


- 6943. 


‘2876 


Allgemeiner Anzeiger. 


Aufforderung. 
Derloffenfhaft der Zaglähnerewittwme Eher 
laftlta Ertl von ter Au beir. 


Wer an den Nadlaf ber am 21. Auguſt Ifb. Is. 
verſtetbenen Zaplöhnerswitte Scholaſtila Ertl ven ker 
Dorfatt Au Gib» ober fonfige Mnfprüge zu machen 
hat, wird biemit aufneforbert, felde 

innerhalb 30 Zagen 
son Heute am bei der unterfertigten Verlaſſenſchaflebe- 
börve um fo gemifler anjmmelden und genügend nach ⸗ 
zumelfen, als we außerdem bei Bereinigung rubripixter 
Berlaſſenſchaft nit weiter berüdjichtiget würden, 
Dorftant Au dem 21. Oftober 1854. 


Königliched Kreis- und Stabtgericht 
Münden rechts der Iſar. 


Der königlihe Direlter:; 
v. Schmid. 


G.R. 819. c. Alifeld. 


eoso. Bekanntmachung. 


In ter Verlaſſenſchaftsſache des am 25. Febtuar 
1821 in Tüͤnnceberg verſterbenen Bäders Johann Gg. 
Bäumler erfheinen Maria Anna Mertbham, geb. 
Bäumler, fpäter verchelichte Deſterreicher, 
Schmehrr bes Erblaſſers, oder deren Söhne Johann 
Geerg und Jeſeph Merthan, ſaämmtlich ven Berne 
hof, ale Zuteſtaterben beibeiligt, und werben, da über 
bes Erden und den Aufenthalt dieſer Perſenen biererts 
nichts detanut if, dleſe Verfonen fomie alle allenfalljis 
gen andern Dessendenten ber Maria Anna Mertban, 
daun ale Diejenigen, welche als Erben eder aus einem 
ander Titel Unſptüche anf den Mädieh tes Johann 
Georg Bäumer machen wollen, anfgefervert, dieſt 
ihre Anfprüde 

binnen drei Monaten 
ven heute am bei unterfertigtem Getichte um fo ges 
wiſſer anzumelden umb geltend zu machen, ald aufers 
dem ter Geſammtrüdlaß tes Johann Georg Bäume 
Ter ber AnnaMarla Prült ven Kötilig, welche den⸗ 
felben ale Imteftaterbin des Drfunkten in Wnfprucdh 
nimmt, ſammt einem gm biefem Mürlafı gehörigen, zwi 
{diem Anna Maria BrülT und ter Epitalftiftung Raabe 
burg im Streite befangenen Kapitalt ven 100 A. nebſt 
allen felt 1829 verfallenen Aprec. Zinfen gegen Jura 
teriſche Kautlen übermiefen werben würbe. 

Am 28, Dfteber 1854, 


Königl. Landgericht Vohenftrauf. 
Der töniglihe Landrichter: 


Kohler. 
c. Banner 


95. Bekanntmachung. 


In Sachen Adelmanm gegen Gtemgel we: 
gen Worterung wird das dem Webermeifter Stengel 
zu Meubef gehörige Adweſen, beüchen» aus einem hal 
ben Tropibanfe mit Wohnitube, Kücht, Keller, Gtallung 
für ein Srüf Vieh und Hofraum 58 Des. Ader und 
20 Dez. Wieſe, Pl⸗Nt. 412uu.b, 84 Drejtm. Ader, 
DLıRr. 600, 1 Tgw. 2 Dei. Adern, Pl»Rr. 942, am 

Montag den 20. Novbr. I. 3, 
Nahmittags 2 Uhr, 
Im Budel’fhen Wirksbanfe, 
dem öffentlihen Vertaufe unterſtellt. 


Die näheren Bebingungen werden Im Termin ber 
fannt gegeben. Steiserer haben fi fefert über ihre 
zZablungsfäbigkelt auszumeiien. Ehäsungspretefoll und 
Stewerkataftersutgug können in biefiger Regifiratur eins 
geſchen werten, 

Marhkietlbach ten 22, September 1664. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
G as) . 





e. Bipingern 


osab. Bekanntmachung. 


Nochdem bei ter am 23. Olieber d. 36. abgthal⸗ 
tenen Verfeigerung tes Anweſene bes Kafimir Bohr 
muder von Deitingen ein Steigerungéluſtiger Ab mit 
einaefunden bar, fo wird kiefes Numelen, beftebenb in 
MWeobnbane mit eingebautem Erall un Stadel, 65 Dez. 
Garten, 4 Dez. Krautgarten, 1 Zgw. 49 Dez, Wieſen 


— — — 





und dem Gewelndertchte zu einem halben Nudanlhell 
an ben noch unveriheilten Ghemeinbebeipungen und Tal 
rechten, zufammen auf 1485 fl. geihäpt, am 
Donnerjtag den 16. November I. 38, 
Nachmittags zwifhen 1 — 4 Uhr, 

in ber Sternwirthſchaft zu Jetungen wiederholt verflels 
gert, und bemerkt, da dieſes Mat der Hluſchlag ohne 
Rüdiht auf den Schätungspreis erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer baten ſich über 
Vermögen und Leumund legal auszumelien, witrigens 
falls Ihre Angebete underückchtigt bleiben. 

Butgau am 27. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 


Der Lönialihe Landtichtet: 
G.+R.405. Grögner, 


6949. Ediftalecitation. 


Der Epl. Mboolat Dupree ale Ofizlat- Anwalt 
ber life Müller von Menfları aM, bat bereiis 
unterm 21, Juni 1852 eine Klage wegen Baterfcaft, 
Kintesalimemtation und Defloration vingereigt, und 
wirb auf deſſen weiteren Antrag vem 16, d. Mit. zur 
Verhandlung ter Sache im gemöhnligen Berfahren 
ZTagffahrt auf 

Freitag den 20. ee 1. 33, 
Vormittags PB Uhr, 
auberaumt, und Beklagter Leopolt Stangl, Müfls 
net von Freyung, da deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, 
ta Hinblid auf G.O. V. F. 3 auf diefem Mege bei 
Koftenmeibung hlezu vorgeladen. 

Bugleih hat Stanglebls dahln einem Jnſinna⸗ 
tienemaudatar hlerette aufzuſtellen, und werben in Bus 
funft, wenn dies ulcht geſchleht, die Imknuanta an 
ihn durch Anfhlag an die Gerichtetafel für zugeſtellt 
crachtet. 

Das Duplitat ver Klage und der Elingabe vom 16, 
d. Mies. kann biererts von Stangl jererzeit in Gas 
ang genommen, amd Die Akten eingefehen werben. 

Am 27. Oktober 18654. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 


EM Guß, Tal. Santricter. 


6”.  Sapitald-Gefuch. 

Die Stadtgemeilnade Hof betarf zur Dede 
ung ber Reften für Grbauung eines Gewerbſchulbauſes 
ein Kaplial zu 41,000f,, und ſucht biefes Kapital zu 
4 gt, in der Zelt zwiſchen Offern 1855 und Dejbr. 
1858 aufzubringen. 

Die Auräddegablung besKapitals erfolgt tur ten 
Aörtifgen Schuldentilgunge ſend, nad einer gewiſſen 
Relhe von Jahren. Zero ſteht es tem Darleiber 
frei, jeber Zelt gegen eine — ein Jahr verher zu ger 
fchebente Küntigung,, das Darlehen zurüdguserlangen. 
Für das Vorhantenfein ver Auratelgenchmigung, fomte 
für tie Nahbattigkeit des Schultentilgungsſonds übers 
nimmt die Stadtgemcinde die Vertertung. 

Anerdietungen wollen gefällig bis 1. Des. L. Te, 
an Me untergeihmete Behörbe einteförtert werden, melde 
auf Verlangen au ten Tilgunzeplan mittheilen wirt, 

Hof ken 26. Dfteber 1554. 


Der Stadtmagiſtrat. 
8.0.1109, Waldenfele. 


6958.(3:) Befanntmachung. 


Nah dem Hypotheleubrleſe, de dato Untergenn den 
15. September 1818, if für ten Fteihertn Marl von 
Sedenborff Butenb zu Oberzgenn ein zu 5 pt. 
verzinsliches Kapital ven 200 A. auf 1 Morgen 1 
Drtl, 23 Ruthen Ader auſ'm Seherfiein des Simen 
Kineky zu Obetzenn zur erften Etelle habothelariſch 
gelihert, tiefer Sspeihefenbrich jebech verloren gegan+ 
gen, und wird baber auf Antrag tes Heren Mläubigers 
ber unbefannte Inhaber ber Urkuntde hiermit aufgefer« 
dert, tiefelbe 

bis zum 28. April 1555 
babier vorzumelien, indem fie fonst für Mrafıles erffärt 
werten würde, e 
Bentershaufen ben 10. Oftober 1654. 


Königl, B. Landgericht Leutershauſen. 
Der föntal. Banpriter: 
Heim. 








G. R.6973. 


Drudf von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


— — —— 


6945. Befann 


Zur zmeitmallgen Berftelgerung bes ludelgenen 
VWehnhauſes der Harernfammierscheleute Valeniin unb 
Anna Stettner Mo, 343 im Halohaufen , awet 
Sted hoch, mit; Keller, zu ebener_ Erte.mit Stube 
und Küde, im erlen Stede mit Stube und Kammer, 
unter bem Dache mit Spelchet, nad getichtlicher Stäp- 
ung vom 28. -Jull ©. Js. auf 900 I. gewerthet, mit 
500 fl. Hepothetſchulden belafter, um mit 300 fl. ges 
gen Brand veräcdert, IN Tagefahrt auf 

Montag den 4. Dezember I, 38,, 
Vormittags LL— 12 Uhr, 

im Geriätölofale Nro, 3 
anberaumt, wobei der Zuſchlag ohne Rädäht auf den 
Schaͤungewerth erfolgt, 

Dem Berichte unbefanmte Steigerer haben fi$ über 
Leutaund und. Vermögensserhältniffe aue zuweiſen. 

Borſtadt Mu tem 19. Ottobet 1654. 


Koͤnigliches Kreide und Stadtgericht 
München rechts der Iſar. 


Der lkẽnigliche Direfter: 
v. Schmid. 
ER. 817. c. Altfetd. 


ss ao Bekanntmachung. 

Der Thüͤrmer und Gtadtmmjkus Baltbafar Ditte 
mann ven Merkeudorf iſt ohne Beibeserben verflorben, 
und es ergeht Daher an alle Diejenigen, welche Aniprüde 
an deſſen Rachlaß zu maden haben, tie Mufforberung, 
dleſelden innerhalb vier Wogen und längüent am Don= 
nerftag den 30: Novbr. 1.38, dahier zu liqui⸗ 
bien aud gehörig nadyumelien, wiprigenfads bei Wer- 
thellung der Maſſe feine Nüdägt darauf genommen wirt. 

Heilebronn ben 21. Otteber 1854, 


Kdnigliches Land t Heildbronn. 
za u — 


so . Bekanntmachung. 


Die Alnter ber verſterbenen Samteldehefrute Ior 
feph und Mefina Muer ven Büdtnbeh, namlich > 
Klaubius, geberen im Jahre 1756, Hohann Joſeph, 
geboren am 5. November 1706, und Iohanna Maria 
Mioyjie, geboren am 24 März 1772, ober ihre allen» 

- falligen Lelbeserden werben aufgelerbert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato 
babler angnmelden und zu legitimiren, witrigenfals ihr 
in 180 fl, beilchentes Vermögen Ihren Seitenserwanbten 
ehne Rautlon binansgegeben wird, 
Hetpegenautach am 16. Dftoder 1654. 


Konigliches Landgericht Herzogenaurach, 
E. M.274. Sperl, t. Yanbrigter. 


In bem SHypothekenduche für ten Etabt + Bazirk 
Shreabadı And auf, der, früher, em’ nun verledten 
Ihrpgermelier Ichaun Beypolr, jept dem Lehntößlet 
Jehauu Ärietrig Winter dahier zugebörigen Wieſe 
nebſt Weiber zu 1 Zagw. 31 Dez., BlRıe. 1322 
und 1322',,: 

1) ein mit 5 pt, verzindficher Kaufſchlllingereſt 
zu 100 fl, für tem Gärtner Jehann Kontad 
Schwandner babier auf ten Grund eines 
Kaufbriefs vom 7. Kebruar 1812, 

2) ein zu 5 pGt. verzimelides Darlchens « Kapktaf 
von 600 IJ. für dem Taglöhner Wolfgang 
Spanner zu Deutenbah anf ten Grund es 
ner Schuldverſchtelbung vom 8, Junt 1808, 

eingetragen, und reip, ans dem älteren Grundbeche 
übertragen, . 

Sof Antrag ber Betbeillgten werben nad 6. 82 bei 
Snpeibelengefipes alle Diejenigen, melde auf die ber 
zeichneten Oppotbefforterumgen ein Net zu haben glans 
ben, aufgefersert, 

innerhalb fehs Monaten 
ſolches vor Gericht gelten zu machen, witrigenfals fe 
deſſen für verluftig erflärt, mad Lofert bie Hspethelen 
gelöfdit werten ſollen 

Säwabas ten 8. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Schwabach. 
Vorſtaud in Urlaub, 
Grof. 


G.:R. 9286. 0. Rrauß, 
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Majefät die Hoffnung ausgedrückt, daß bie patriotiſchen Gefinnungen 
und die warme MBarerlandöliebe, melde im dieſem Werfe ihren Aus- 
drud gefunten, in tejien Leſern und Mlerböagäihrem ganzen Heere 
immer tiefere Wurzeln ſchlagen werden. Dieſe den Hrn. Berfafler io 
hochehrende Königlige Anerkennung und Auszeldynung wirb gemiß für 
denjelden der fhönfte Lohn fein, der ihm für feine parriotiihen Be- 
frebungen zu Theil werben fonnte. 

** Munchen, 4. Nov. Unfer durch feine beiten neueften hiſtori - 
ſchen Crzählungen „Eppelein von Gailingen* und „Herzog Chriftoph 
von Bayern" fo rajh in den welieſten Kreiſen beruhmt geaorbene 
Lantömann Hr. Br. Trautmann bar unter dem 15. v. Mie. von 
Seiten ter bieflgen Lurmwig: Marimıllans-Univerfliät eine eben fo wohl 
verdiente ald ehrenvolle Auszeid;nung erhalten. Die phils ophliche Fa⸗ 
Tulıdı bat memlih Hrn. Trautmann „megen ter audgezidneren 
Sıuvien in der bayeriſchen Gejichte, die er dur feine Schriften be 
tundet“, das Diplom eines Doktors ter Philojophie verliehen. Wir 
freuen und tiefe ebrende Anerfennung mirklihen VBerdienftes unferen 
geebrten Leſern zuerſt mirtheilen zu fönnen und ſind überzeugt, bay 
dieſelbe aud in mweiieren Kreifen mic Befriebigung vernommen mer» 
den wird. 

F Pilghofen, 1. Nov. Heute fand bie felerliche Cinweihung eines 
neuen Gruc.fizes auf deu biefigen Brierhofe hatt. Kreuz und Ghrifus 
find aus Gijen gegoſſen; Legrerer mehr als lebenögroß umd im euer 
vergoldet (ein Werk der Gießerei zu Bodenmötr). Das Ganze ſteht 
suf einem Granitjofel, zu welchem drei Stufen hinanführen und bilder 
eine prächtige Zierde unſeres am der oberen Landſtraße gelegenen, mit 
vielen und mitunter jehr werihvollen Monumenten ausgellareıen Got- 
teßnderd. Diejes Denkmal frommen Bürgerfinnes wurde ertichtet von 
Hın. Johann Baptiſt Unverdorm; bürgetl. Bierbrauer dahler, wel« 
Gem Alle, die ibn fennen, ben Ehrennamen eine® Biedermannes zuete" 


Muucthen 5. November. 

Befanktmahung, die prattiſche Konkurepräfung ter zum 
Staatsvıenfle adıpirirenden Recztetanditalen beireffene: Staatem ini⸗ 
ſſerium der Inftij und des Inmeın, dann der Finanzen. Ge. Maj. der 
Köntg baden in Bezug auf ie prafiide Kontureprüfung ber zum 
Srautsdiende adipirirenoen Rechtekanditaien anzuorenen gerubt, mas 
folge: 1) das Urigeil über bie Berägigung eines jecen Kandidaten und 
die Kiagfıfifarion deſſelben iſt in Anſehung jeder einzelnen ber nach 
$. 29 der Verorenung vom 6. März 1830 ertheilten Probeaufgaben 
und jedes prattiſchen Falles geſondert zu ſchopfen. 2) Die ſchriftliche 
Ausarbeitung des prafjgen Falles in jedet Abtheilung wird vier YPıo«- 
beaufgaben gleich geachiet, john Die hieraus geſchöpfte Rlafjenzayl vier⸗ 
fach tiugerechner. 3) Toialtlaſſiſttatton für jeoes Haupifach wird durch 
Summirung ber aus dem einzeinen Probeaufgaben erhaltenen Klajjen« 
zahlen und Ihellung ter Summe mis ber Zıpı der Probeaufgaden [et 
gelegt. 4) Die Beftimmungen bes Ausjchreibens vom 29. November 
1552 (Megierungebiar 1652 ©. 1199) treien jorsun Im der Art Im 
Anwendung, daf Kandioaren, melde in dem Juriziade in jedes von 
den zu jummirenzen zwölf, in tem Aominiftrauivfade in fieben von den 
zu jummirenden vierzehn Klaffenzablen mit der Rote unzureichender 
Befaͤdigung (IV) gewürdigt wurden, zur Wiederholung der Prüfung zu 
verwergen find. 7) Durch gegenaätiige Vorſchrifien find die Abjäge 
1, 3 und 7xded 8. 33 der Verorbnung vom 6, Diärz 1830 und das 
Ausjchrecben vom 30. Juli 1830 erjegt. Die Übrigen Berimmungen 
der £, Verorenung vom 6. März 1630 bleiben ın umveränderter Gel— 
tung und für die Pfalz bar es aud fortan bei den Normen des |. 41 
jener Verorenung zu dewenden. Dief wird biemit zur Dffenfunde ge» 
bracht. Münden, ten 28. Oftober 1554. Auf Seiner Diujeflär ced 
Könige Allerhoͤchſten Bejebl: Dr. v. Aıbenbrenner v. Ningel» 
manm. Graf. Meigerdberg. Durch sen Winter der Generals 





jefrerär: Miniſterialrath Gppien.“ a . fenven werden. Wie ſehr er diejen verdient, möge folgende Thatſache 
bemäbren: @inen Theil des nambaften Vermögene, das er fi durch 
Deutfchland. gewerbliche Thaͤrigkeit und Wirtbſchaftlichteit erworben bat, wird er, 


wie man bereits weiß, für Legate zu wohlihätigen Zmeden beſtimmen, 
und iſt diejer edelmürhige Entſchluüß bereitd redhrsförmlich eingeleiter. 
Solche Handlungen find dauerhafter als Monumente von Erz. Möge 
fie der Himmel lohnen! 

FeAugsburg, 3. Novbr. Das Schmurgericht für Schwaben und 
Neuburg har im Laufe diefer Woche brei Bäle zur Aburtheilung bes 
reift, wovon der erfte bie Anklage gegen den ledigen Taglöhner Iof. 
Ant. Häusler von Afterſchwang, E. Enge. Immenftadt, auf qualifi» 
zirten Mord betreffend, mir einem Schulvig und dem Urtheil bed hoben 
Gerichtebofes anf Tobelftrafe mirtelt Cathauptung, ber zweite gegen 
den 34 Jahre alten, verbeirarheten Rolonifien Marias Gorniodr 
ner von Obermarjen, k. Logs. Neuburg, megen Brandftiftung IE. @ra- 
bei, ebenfaQd mit einem Schuldig und ber Berurthellung zu einer 164 
jährigen Zuchrbausfirafe, und ber legte gegen ben auietzıten Rechts- 
rath Balrhafar Waibel and Kempien und Conſt wegen Vergehens 
res Mißbrauche der Prefſe mir einem Nichtſchuldig ber Herren Ger 
ſchwotnen endigte, welde bie dreißig ibmen vorgelegten Fragen durch 
ihren Obmann geiern Nachts 12 Uhr fämmtlih verneinten, worauf im 
Laufe des heutigen Morgens das freiſprewende Urtbeil bed boben Ber 
richtohoſe in Öffentlicher Sigung verkündet, mobei jeboch zugleich aus- 
eſprochen murbe, daß bie bezügliche Flugſchrift „Offener Brief ce“ in 
nmendung bes Art. U. Abiog 2 des Preßgeſedes vom 17. Mär; 1550 
unterdrückt werde und bie Angefhuldigten mir Ausnahme eined ganz 
Mittelofen, deſſen berreffenter Theil vom f, Merar zu tragen iR, tie 
Koften der unterm 28. Iuli 1.38. fattgefimdenen Kontumazlatverband» 
lung zu tragen haben. — Im dankbarer Anerkennung ber vielen und 


Bayern. — ** Munchen, 4. Nov. Der geftiigen Leldpenjeier 
für weiland Ihre Majehär vie Königin Thereſe wohnten 3.3. M.M. 
König Mar und Königin Marie, 3.3. £k. 9.d. Prinz und Bıin« 
zeſſin Lultpold, Prinzeffin Aleranpra und 3, Hob. sie Herzogin · 
Witwe von Sahfen-Altenburg im Oratorium der Et. Gajerand- 
Goftirche bei. Der bochwürdige Sufteprobſt Hr. Dr. Döllinger hielt 
tie Trauerrede, in welcher er in ergreifendſter Weije vie hoben Tugen» 
ben der unvergehlihen Dabingefhierenen zeichnete. 

** München, 4. Novbr. Im Laufe bed morgigen Tages werden 
3.3. MM. ver König Max und die Königin Marie mit dem E. Hofe 
nach Hobenſchwangau Sich begeben um» bort eine Beilang Allerhöchſt⸗ 
Ihren Aufentbalt nebmen 

** münchen, 4. Noubr, Tem Verfaſſer ber in bieien Blättern 
(Beilage vom 19. Dfibr. db, 38.) beſprochenen voltattümlichen Schrift 
„Ubenounterhaltungen eines Veteranem mir feinen Kameraben über 
deutſche und vaterländiſche (baherliche) Geſchichte“, Hrn. Oberften Frhen. 
dv. Schaft, If, aufertem doß Ge. kgl. Hoteit der Pring Karl von 
Bayern, ber allverehrte Feltmarfhal und Generalinipeftor des baderi= 
fen Heeres, die ebrfurdityonfte Widmung terfelben anzunehmen ges 
ruhte, auch noch die hohe Ehre zu Theil geworden, Er. Maj. dem Kö— 
nig Auerböhftielbt fein Wert überreichen zu türfen. Ge. Maj. ber 
König Mar haben, wie mir vernehmen, basfelde buldvollſt entgegen» 
zunehmen, unb in Alerhödften Gandichreiben wiederholt Ihre volle 
Anerkennung bafür ausgufprechen gerubt, dab der Hr. Berfajler feine 
Mußeſtunden in einer für die Verbreitung ber vaterländiihen Beihichte» 
funte jo erjprießlihen Weiſe ausfüle. Zugleih haben Se. Königliche 
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wichtigen Dienfte, welche der jüngft verblichene frühere Bürgermeifter 
Hr. Philipp Branz; Kremer fih um bie Gründung Fer kath. Sturien« 
Anſtalt zu Sr. Stephan jeinerzeit erworben bat, fand heung Morgens 
ein feierliher Trauergotiesdient in der bortigen Kirche flat, dem auch 
viele Laien anwohnten — Der hieſge Berreitmarkt gewinnt immer 
mehr, an Wichtigkelt und Musuehnung. Während geſtern bie Eijenbahn 
von allen Nichtungen der groie Zugüge brachte, geht feit Aubruch des 
Tard Wogen an Wagen durch die Siadtthore nad "tem Gcrannen« 
Martt, der heute das lebenpdigfle Bilo reger Thätigkeit und Nübrigfeit 
barbierer. 


Mürnterg, 3. Nov. Der Trauergotteddienft für I. M. bie Kö« 


nigin Thereſe finder künftigen Mittwoch ben 8. d, Ditd, in der Kirche, 


zu St. Sebald und in der katholiſchen Kirde Vormittags 10 Uhr ſtatt. 
(Bränf, Kurier.) 

OD Mürnberg, 3. Nov. Geit vierzehn Tagen fleigt der Hopfen 
raſchet als man gedacht, zumal da ‘die Geldklemme am biefigen Blape 
anhält und nur diejenigen einkaufen können, melde auswärtigen Rre- 
dir und bedeutente Mitiel kaben, Die Ausfuhr if fehr umfangreich, 
jedoch die hie und da auftauchende Beſorgniß, als ob zuleht, wenn dies 
fo fort gehe, der inländiſche Bedarf nicht gedeckt jei, ganz ungegründer, 
da Bayern für den lepieren eiwa 40—45,000 Gin. bedarf, die rnte 
aber über 70,000 Gin getragen hat. Uebrigens geben bie Häntler 
gegenwärtig, wo die Mufiräge vom Auslande Ah häufen, ben Hopfen 
nur ganz guten Runden gegen kurzen Kredit, weil fie ibre Waare aus- 
märıs fleıd gegen Baar abliefeın können. Gpalter Hopien ift nur um 
200 fl. pr. Gin. zu haben. Heröbruder koſtet 170— 180 R. — Im 
Tabak regt fh das Geſchaͤft noch wenig, man barfannehmen, bad von 
biefem Merikel alein in dem größeren Umkreis von Nürnberg heuer 
viede:ht 80,000 Cin. gebaut worten find, jedoch wurde heuer weniger 
ausgemadt ala jonk, da die Preije die Kultur nicht lohnten, wie bie 
Tabafbauer jagen. Doch tragen dieie gewöhnlich ſelbſt die Schuld, 
denn währen man ber Pilanze bei uns zu Lanze auf bem Felde alle 
Sorgfalt widmet, begnügt man fidy bei der Ernte die Blätter abzuneh» 
men und an Schnüren an einander gereiht zum Trocknen an offenen, 
häufig dem Wetter gang und gar ausgeiegien Stellen aufjuhängen, 
Bon der Manipulasion, mie fie in der Vfalz gehandhabt wird, wiſſen 
unfere Tabakbauer midytd, das Bermentiren der Blätter, fo wichtig und 
gewinnreih zur Gewinnung befjerer Sorten ft ihnen zu mühſam und 
Trockenhäuſer fennt man nur dem Namen nad. Später, wenn ber 
Tabak in der freien Luft troden gemorten if, wobei ihm viel Micotin 
ausgewajchen wird, bringt man ihn auf die Bösen ter Häufer bis zum 
Berfauf an bie Fabtikanten. Und doch liehe ſich gleich bei anfängli« 
her jmedentfpregender Behandlung aus unierem Aabak derfelbe mar 
ben, wie aus dem Pilger, der immer im Breife um 4—5 fl. höher 
fteht. Den Anbau bes Tabafes in unſerer Gegend rief bie Mzpoleoni« 
ſche Kontinentaljperre hervor, 1311 wurde er aber durch die Ginführ«- 
ung bed Yabalmonopols (pr. Eın. eine Abgabe von 5 fl.) jehr gedrüdt 
bis 1819 die Aufhedung besjelben und die Kultur befierer Pflanzen 
neuen Schwung brachte, jo daß jept vom Tabafdbaue viele Leute in 
unjerer Umgegend fi nähren und im biejer Beziehung eine ähnliche 
Erſchelnung wie im Hopfen- und Weinbau in mandhen Dörfern ſich 
darſtellt. Eme gute oder ſchlechte Ernte bedingt bie Lebjucht des Ta- 
bafsaners,. eine einzige kalte Nacht vernichtet die Hoffnungen eines gan« 
zen Jahres, 

Würzburg, 2. Nov. Im den legten Jahren war ed das ernilefte 
Befireben bed. polptehniihen Vereins, die Inbufrie unjerer Rhön wie» 
der zu heben, und derjelbe wurde hierin ſowohl durch die königl. Re— 
sierung Fräftigk unıerfügt, mie durch jreigebigite Bilfe von Privaten 
gefördert. Derjelbe bat folgende Inpuftriegweige theild neu ins Leben 
gerufen, tbeild weiter zu entwideln geſucht: die Linuen« Baummollen- 
und Wollen» Weberei in den meiften Bezisten, die Gtrumpjmirkerei im 
Bezirke Melltichtadt; im Bezirke Kifiingen die Strohflechterei; bie 
Ibonverarbeitung im Beziıfe Brüdenau; die Bürftenfabrifarten und 
Holzverarbeitung im Bezirke Bifhojsheim, die Strohmoſaik dur Ber- 
mittlung eimer Fabrikſchule im Hilders; bie Fabrikatlon verbeilerter 
Holzihuhe und Holzfcpnigerei dur Bermittelung einer Induſttieſchule 
im Bezirke Welhers; daneben. fleht die Ginführung der Spigen + Rlöp- 
pelei, der Wollen» und Baummellen» Gtriderei, die Berfertigung von 
Mo ßhaargeflechten, die Börberung der exporigemägen Schuhmacherei umb 
Taſchnerel, die Wahstuhfabrikation in Ausficht, und in gleihem Sinne 
bat der landwirihſchaftliche Berein für Ausbreitung und Beredlung ber 
Diebzußt, für Flachekultur, für Wiefenverbefferungen, für Honig«- und 
Badö- Erzeugung un» KRäjeprobuftion gewirkt. Auch die an verſchie- 
denen Punkten fih noch vorfindenden Mühlfteine und Erdfarben, Baur 
materialien, Arzmeie und Barbenfräuter, zahlreihe Wafjerkräfte, audger 
behnte Korflager, seihe Braunlohlenlager u. A enthalten Duellen weis 
teren fruchtbarer indufleieler Entwidelung. Angeſichts folder Aharfar 
Ken und Griheinungen unterliegt es wohl feinem Zweifel, daß bieje 
meitere Untwidelung der Natur» und indufirielen Kräfte von bem Bor- 
bandenjein der erforberlihen Kommunifationdsmittel bedingt if. Mur 
dadurch wird es auch möglich, jede auswärts auftauchende Konfurrenz 
im Boraud abzufhneiden oder ihr Auftommen zu erſchweren. lm io 
erfreuliher war es für ben Bereln, daß, wie man vernimmt, eine Be» 
ſellſchaft ins Leben treten will, bie es fl zur Aufgabe let, zu unter- 


juchen, ob nit die Durhführung einer Ciſenbahn durch Lie Rhoͤn zu 


den gewũnſchten Ziele führe; dieſe Ciſenbahnlinie würde von Schwein- 
fort Über KRiffingen, Biichofebeim, Gersfeld nah Fulda sieben. Welche 
Aragmesie tiefe Verkehroliuie miche blos für bie Rhoͤn, jondern auch 
für weitere Rreife babe, bedarf feined Kommentars, aber ebenio gewiß 
ift @, daß eine förderliche hortemiwtelung der Röhn · Induſtrie bie Ber» 
volfländigung tes lüdenbaften Stragenneges, und. mamentlidh die Aus» 
führung einer Ciſenbahn norhmwendig zur Unterlage hat. Das NRhön« 
gebirge hat nun einmal die Maturenlage nur zum Gige der Induftrie 
geibaflen, und ed fann nur aufwär die Hebung biejer Gebirgebemoh« 
ner, die dazu auch an fi genügjam und zur Arbeit aufgelegt find, wie» 
der al& eine dauernde ermöglichet werden. 

MWurzburg, 1. Nov, Die Trauerfelerlihkeit ‚für Ihre Mai. die 
Höchftreiige Königin Thereſe finder dabier im hohen Dom am fünftigen 
Montag Abends 4 Uhr fſtatt. (Würzd, Anz) 

Pinniweiler, 31. Ott. Bei ter beutigen Wahl eines Abgeorb- 
neien für ben aud der Kammer getreienen Seren Meuch, wurde ter 
Sursbefiger und Holzhändler Bhil:pp Hal in Kaiferbiautern jum Abe 
georbneien und der Wurebefiger Kaıl Bitter in Kaiferdlautern sum Er» 
japmann gewählt. Der Gewählte bürfıe, aller Wahrſchelnlichteit nach 
jeinen Bag in der Kammer auf der Linken nehmen. (Bfälz Bıg.) i 

Württemberg. — & Stuttgart, 2. Nosember. Der Landtag 
tritt laut Königlichen Dekrets bis zum 22. d, Mies. jufammen und fleht bems« 
felben — wenn nicht befondere Umftände dazwiſchen treten ober bie Saltung 
der zweiten Kammer nicht ein Hindernlß wird — elite lange Dauer In Aus⸗ 
fit. Die Regierung hat diejem Landtage bereitd eine gröjere Zahl von Ge⸗ 
jegen theil ion übergeben (bei dem permanenten Ründifhen Ausichuf) 
ıheild für denjelben fo vorbereitet, daß ſolche im ber erſten Belt der Srjfion 
werden vorgelegt werben können. Die Zahl biefer Gejege ſteht pwiſchen 
20—30, moran einzelne vom größerem Umfang und slewmlicher Aragmeite, 
Auſſerdem Ift aber auch noch eln dreijähriger Grat zu berathen, der wohl 
ſchon iu einer ber erſſen Eipungen des kommenden Jahres jur Vorlage ge» 
langen und moͤgllchſt bald in Beratbung genommen werden wird, damit das 
widrige Echaufplel ſich nicht wieder erneure, das unfre Yandtageperlode der 
Jahre 1545 bis 1850 bot, wo der Grat erſt zur fländifchen Verabſchledung 
kam, nachdem bie Zelt desjeiben längſt abgelaufen war und daher die Steus 
ern provitorijch und tropfenweile von 2 zu 2 oder 3 - 4 Monaten verwiligt 
werden mußten, wodurch der jonft jo georbnet geweſene mürttembergiiche 
Staatöhaushult eine chaotlſche Geſtalt anzunehmen drohte, Cie feben bier» 
aus, daß die Aufgabe des kommenden Landtags Feine geringe if. (Er wird 
aber auch — abgejehen von der Oluantität des vorliegenden Geſchaͤftoſtoffes 
— in Bezlehung auf die Bedeutung ber zur Verabſchiedung gebrachten ober 
noch zu Öringe.iven ejege zu den wichtlgſten und folgereidyjten Landtagen 
gehören, die Württemberg feit dem Veſtehen der Verfaſſung von 1819 ge« 
fehen. Ich werde Ihnen von Belt zu Zeit über alle wichtigern und inte» 
reſſautern Erſcheinungen Berldt erſtatten, Gemerke aber inzwifchen, daß da- 
bel ver Etand der Reglerung ziemlich ſanwlerlz fein bürfte, ba fle ſich zwi · 
ſchen den zum Thell übertriebenen Anforderungen elner in Manchem durch 
die Jahre 1545 und 1549 ſchwer beeinträchtigen und daher unzufriedenen 
Geburtsarltofratie, welche bie Geſetzgebung dieſer Jahre mit einem Strich 
auslöjchen zu Können wünfchte, und die maßlojen Angriffe einer Alles ne» 
girenden Demokratie und einer zumellen tie bomirtefle, unpraftijchte Ge= 
fühlspolltik machenden liberalen —* in die Mitte geſtellt ſieht, daher ein 
nicht geringer Grad von Geſchickllchteit und Feftigkelt dazu gehören wird, 
glücklich zreifchen Schlla und Charobdis hindurchzuſteuern. Ihnen hierüber 
ſtete dle nötbigen, auch für den unfrer Schaubuͤhne nicht nabe Stehenden, ver⸗ 
ſtandllchen und Maren Mittheilungen in ſachdienlicher gedt ãngter Kürze zu 
machen, ohne In das unerquidliche Gebiet trockenet Mrotofolauszüge zu ge» 
rathen, dleß wird die Hufgabe meiner nächſten Berichte fein, denen noch 
eine kurze Darſtelung der dermallgen Parieiſtellungen und der wichtlaſten 
zur Berathung kommenden Vorlagen wird vorangehen müſſen. 

Preußen. — P.C. Berum. 2. Dit Laut Ariitel 19 des zmwie 
den Breufen und Denerreidh abgeſchloffenen Handeld - und Zollver- 
trages hatten bie fontrabirenten Staaten (natürlich mit @inichluß der 
dem lebereinfommen fpäter beitretenden Regſerungen) ſich verpflichtet, 
noch im Laufe bed Jahres 1853 Über eine allgemeine Münz-Gon«- 
tion in Unterbanblung zu treten, welche fi nah Geparat-Artifel 10, 
au auf gemeinjame Befiimmungen über den Beingebalt von goldenen 
und fllbernen Geräibihaften erfireden folte. Auferdem war in bem 
am 19. Bebruar 1853 aufgenommenen Schlufprorfoll feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß die Verhandlungen über die Münz-Verhältniffe, wie biejeni« 
gen über weitere Berfehrö-@rleihterungen, in Wien ſtauñnden follen. 
Die Eröffnung einer Konferenz zur Beratbung Über vie Münj-Gonven« 
tion war burd bie erforderlihen Borverhanplungen biöher verzögert 
worden. Wir erfahren jegt, Daß die Münz- Konferenz‘ Mitte biejes 
Monats in Wien — wird. 

w 

Zürich, 1. Novbr. (Natſonalrathwablen) Auch heute 
noch if ein vollſtänbdiges Verzeichnig der Gewählten nicht möglich. Ra⸗- 
mentlich in Berm geht es entieglih langſam. Genau bekannt if erſt 
das Refultat im WMirteland, Stimmende 8191. Gewählt find Bues 
ter mit 6419, BIdfd mit 6356 und Gonzenbad mit 4103 St. 
(Lepterer alfo mit nur 7 Grimmen über das abfolure Mebr.) Berner 
baben Summen erhalten: Straub 3880, Kurz 3110 und Steiner 3029. 
Im Gerland if fo viel als gewiß die radikale Lille Stäͤmpfli, Schneis 
der und Weingart gewählt. Ochſenbein if weit zuräd, In Biel hat 
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gar Feine Natlonaltathe wahlverhandlung flattgefunten; bie Verband» 
Tungen waren nemlid mit ben Gejchwornenmahlen begonnen worden; 
Die Wähler harıen zu wenig Geduld, bie Beendigung terjelben abzu« 
warten, und liefen fort. Aus einem Mrtitel tes Schweiz. Handeld» 
furierd muß man fliegen, daß Unordnungen ftattgefunden haben. Im 
Zura find mit übergroßem Mehr gemählt: Migy (auf beiten 2iflen) 
und mit Mehrbeit Redel und Garlin (rab.). Stodmar jei ben Ron» 
fervativen meit voraus. Im Gmmenthal find @feller, Karren, 
Bühlmann (ken) und Bach gewählt. Im Oberland if Garlen 
und Weiermann gewählt, Mofer und Imoberſteg angeblih im Vor⸗ 
fprung gegen bie fonjervariven Knechtenhofer ıc. Im Sberaargau find 
die Mad falen: Büpserger, Bogel und Hubler beilnitio gemäßlt, 
und Megierungsrarh Steiner babe befimmte Ausficht auf bie vierte 
Stelle — In Freiburg if der Umjhmung vollſtändig. Die Ge— 
wählten biben auf ſich vereinigt: Engelhardt 6620, Bonzalla; 6427, 
Wonderweir 6286, Wuilleret 4277, Gbarled 4276 Stimmen; ferner bie 
Gegenfanvivaren Rouiller 3804, Glaffon 8355, Preſſet 3249, Remy 
1810, Perrier 1808. Die Radikalen waren in Überwiegenter Mehr- 
beit zu Murten und Bulle, in geringer Metrbeit zu Chatel St. Denis 
-unb Dompierre; Me Konjervativen waren in überwiegenber Mehrheit 
au Barvagnp, Tavel, Grugere, Romont, Rue und Mouret, in geringer 
Mehrheit zu Freiburg und Säfte. Ueberall gingen die Wahlen in 
Nube und Ortnang vor fi. Ha der Shuäzer- hätte et hingegen 
mwie:er Prügel abgejegt. — In St. Gallen ift Buntesrath Näf noch 
nicht gewähit. — Im Aargau find ferner gewählt worden: Bürfprech 
Bruggtfier, Waller, Schmid (die biäkerigen) und Jäger. Rins 
gier fiel aljo dur. — Im Thurgau war die Theilnabine ſeht led» 
haft. Bon circa 14,700 Wätlern janten fih chıcı 12,000 ein. Bes 
wählt fin», wie mir wiſſen, Häberlln, Sulzbetget und Kreis, und zwar 
faht einflimmig. Nach ten freilich nicht genau ſcheinenden Zablangas 
ben ter Thurgauer 3. wäre auch Streng gewählt, — In Waadt find 
neben Diuth und Meylre: Eftoppey und Kebrwand wirklich gewählt. 
Auh im Bezirk Lauſanne und Veveh it ber gomvernementale Kandie 
dat Martin gewählt. — Aus Solothurn, Bajelland, Grau 
bünbden und Wallis noch fen Weinlra. (Gitg. Bıg-) 

Genf. Es werten und folgende Aufzüge ans Privatbriefen mit 
geiheilt, melde bie Benegung der Gemürher lebhaft ſchildern. Sam⸗ 
flag Abends — große Wahlbe vegung. Die Madikalen find wuͤrhend 
und geben fi$ ale mögliche Mühe ihre Kandidaten durchzuſetzen: Bazy, 
Kourte und Bontanel (Maire von Garrouge). Die Demofraicn wider 
fegen fi tem mit «ler Gewalt, die Konjerwariven nad ſich ziehend. 
Die Regierung ergriff Maßregein, um Betrug zu hindern. Man er« 
wartet tumultuasijhe Erenen bei Gröfaung ver St. Vereräfirge um 
8 Uber Morgent, weil die Radifalen ſuchen werten, tie Ihüren zu Hür- 
men, um fih ter Bureaur zu bemädtigen. 30. Morgene. Weflern 
war bie St. Pe.erefirhe von 8 Uhr Morgens an überſtrömt und trog 
der ergriffenen Maßregeln uns der Bemühungen ber rechtlichen Leute 
flieg der Tamult bio in die Nacht hinein. Die Eathüllung ver Ecrur 
tind begann um 9 Uhr Abends und endete um Mitternacht. Die Lille 
der Demokraten: Gamperio, Dufour und Darier, it mit ber ſchwachen 
Majorität von 100 Stimmen durchgegangen. Das Innere der Kirche 
glich einer Taverne. Aus derſelden brach eine Art Emeate hervor, 
welche die Belagerung des Rathhauſes verſuchte. Dieſes war blof von 
einer Kompagnie Chafſeurt vertheidigt. Ee if gelungen, bie Injur« 
genten zu hintern, das Thor einzurennen; aber die ganze Nacht hat ih 
in der Agitation verlaufen. Deſer Zuſtand hat aud heute jortgebauert, 
Der Heine Rach figt permanent gegenüber den Anfammlungen ver Maje 
fen in Ghantepouler. Man fagt, tie Nadifalen molen gegen bie Wall 
protefliren, eine provijoriiche Megierung errichten ; ihre Vetition an den 
Bundetrarh if bereisd redigiri, worin fle vorjchüpen, daß 50 Schrei- 
zer am Votum verhindert worten feien. Ju der That jollen bieje we⸗ 
ter Bapiere noch ſonſtige Legitimation gehabt haben. — 5 Uhr Übenps. 
Man fagt, die Regierung habe durch den Telegraphen eidgenöfjiiche 
Truppen verlangt. Dies hören wir bloß aid ein Gerücht, aber in ter 
That ſcheint der ind immer noch für die Cmeute zu fein. Die Sees 
nen der legten Nacht und des heutigen Tages verjepen uns in bie 
Zeit vor 10 Jahren zurück. (Badl. 3.) 

Frankreich. 

** Paris, 2. Nov. Obſchen der Monlteur“ geſtern angekündigt Hatte, 
wegen bes hoben Feiertags nicht erſchelnen zu wollen, jo iſt gleichwohl feine 
heutlge Nummer ausgegeben worben, augenjchelnlich wegen ber nicht unwich ⸗ 
tigen Nachrichten vom Kriegsichauplag, die die Negierung erhalten bat. Die 
von Sehaftopol, durch den am 26, Abends In Varna angelangten engliſchen 
Dampfer „Irent“ mitgebracht, geben bis zum 25. Oft, und lauten wie folgt: 
„Das Bombardement dauerte ohne Unterbrechung und mit dem größten Nach« 
drud fort. Die Belagerer hatten einige Kanonen gegen die Thote der Etapt 
gerichtet, Sebaſtopol war mit Todten und Verwundeten überfüllt. Der Ad⸗ 
miral Nachlmoff (fol Korniloff helßgen) war von elner Bombe getöbtet wor« 
ken.“ Zu dieſen Ungaben, bie zweifeltohne blos ein Nusjug aus volljlindie 
gen Berichten find, iſt zu bemerken, daß fie über bie legten Depefchen bes 
Bürften Mentſchlkoff binandreiden und für Paris wenlgſtens das Neueite 
find, was man bat, Cie lajjen fo viel erfennen, daß ed den Muffen nicht 
gelungen war, den Alllirten einen erbeblichen Schaten beizubringen, andern« 
fals daa Bombardement nicht „ununterbroden und mit bem größten Mache 
brud* hätte foridauern können. Die von St. Peteröburg ber gemeldete Der- 


nagelung einer Anzahl franzöfiicher Gefhüge und Einnahme eines Betachirten 
Pazers ber Engländer (während man hier beiläufig gefagt blos von einein 
dur eine unelnnehmbare Pofition und dad Boequet'ſche Deferwattondförpd 
gebeten Gejammilager ber Engländer weiß) feheinen alfo ben Lauf der One» 
ration nlcht gehemmt zu haben, Diejelten müſſen im Gegentheil die Allllrten 
fon nahe an dle Stadt gebracht haben, um es ihnen möglich zu machen, 
gegen bie Thore von Sebaſtopol ſeibſt zu feuern, mährend fie e8 Anfangs 
mit den verfchlesenen Außenwerken zu thun hatten. — Aus Bufareft fehreibt 
der „Montteur* vom 30. Dt.: Sn Folge der vom Sabyf Paſcha am Bes 
reth Gemerfteligten Bewegung hat ter Fürſt Gortfchafoff ben ruſſiſchen Trup- 
pen, die den Dnleper noch nicht überfchritten hatten, den Befehl erthellt, umzufeh« 
ven und am Pruth und der Donau Stellung zu nehmen. Adımed Pafcha Hat Befehl 
erhalten, mit 10,000 Mann zu Sadyl Bafıha zu ftoßen; während Jekendet Bey in 
die Dobruticha einbringt.“ Diefe Nachricht If in ſofern böchft wichtig, als 
fle bie projeftirte Diverfton gegen Beifarabien, bie es den Rufen unmöglich 
machen wird, zum Entfag oder zur Wiedereroberung Sebaſtopolt mährend 
des Winters bedeutendere Iruppenmaffen In die Krim zu werfen, offiziell ber 
flätigt. — Wie es fcheint, find für nächſtes Jahr große Erelgniffe in ber 
Dfiiee und an ihren Geflaben zu erwarten. Von einer Alllanz mit Schweben 
und Dänemark Ift zwar in ben neueften Zelten nicht mehr die Mebe, allein 
bie Weſtmächte felbit werden mit Ihren elgenen Kräften einen entfcheibenben 
Handitreich ausführen, Die Ausräftung flacher Kriegefahrzeuge, ſchwimmen- 
der Batterien, bie flch bis auf einige Hundert Meter ben Mauern ber ruffie 
ſchen Serjeftungen nähern können, dauert ununterbrochen fort und was dad 
andere angebeutete Projeft Betrifft, fo bürfte ed wohl ebenio leicht fein 100 
und 150,000 Mann auf einen Punkt der Oftfee zu werfen, als 75,000 


. Mann ind Schwarze Meer und an eine feindliche Küſte au tramdportiren. 


Wie verfichert wird, Hat der Admiral Parſeval-Deschenes, der mit perfönlie 
chem Muth und Ächter Sermannövermegenhrit ein beſcheldenes Auftreten und 
bie freunblichiten Manieren verbintet, alle Aueficht, bein naͤchſten Brübjahre« 
Feltzug In der Oftfee das Kommando zu behalten. Dagegen ift Raplers Abe 
berufung fo ziemlich gemid. Ihm wird hauptjächlich Schuld gegeben, daß 
Sweaborg und Helfingford verſchont geblieben fine, und ber einſt fo gefelerte 
Aemiral iſt ſelbſt in ber Meinung früherer Freunde zu einem blojen Bra« 
marbad und nach Nelnlichen Gifekten bafchenten Sonterling herabgeſunken. — 
Gin k. Dekret im „Moniteur” verfügt eine Heine Abänderung an ber Orga« 
nifatlon der Armee, die jedoch durchaus Feine fachliche Berewiung hat, Es 
werben nämlich die 25 Infanterie-Megimenter, die bloher „leichte hleßen, 
von den 7% Linien«Infanterierejimentern ſich aber fahlechterbingd durch wel⸗ 
ter Nichts unterfchieben, ald durch cltronengelbe Kragen und Gpaulettes an« 
flatt rotber, ebenfals in Linien-InfanterlesReplinenter vermanbdelt, als welche 
fe nun die fortlaufenden Nummern von 76 bis 100 führen werten. Im 
vorauggefchidten Bericht des Krlegemlniſters iſt mit Recht hervorgehoben, 
daß die wahre leichte Infanterle, die durch die fpeciellen körperlichen Gigen« 
ſchaften der Leute, ihre Drefjur, Bewafſfnung und große Beweglichkeit, fo 
wie befonders durch ihre Wertigkeit im Scharifchiegen im Gefecht mittelt 
der Tirailleure die allgemeinen Operationen det, fühne Etrelfjüge und 
Handſtreiche ausführt u. f. w., In ber franzöflfchen Armee gegenwärtig burch 
ble (auf 20 Batalllone gebrachten) Jäger von Vincennes gebiltet wird. 
Marſeille, 31. Oftoter. Die vom Scamander gebrachten Nachrichten 
lauten volftänbiger: Am 19. Oftober ſchlffte fich ein Theil des ägbptiſchen 
Kontingents unter bem Kommando Menekll-Paſcha's auf drei Dampfern zu 
Alerandrien nach der Türkel ein. Seit dem 11. Oktober waren 6 Dampfer 
mit engliſchen und franzöfifchen Truppen und mehr alt 20 Briggs, ble von 
Marfellle abgefahren waren und Kavallerie an Borb hatten, bei Malta vor« 
übergefommen, Drei Linienfchlffe nehmen augenblicklich zu Toulon 900,000 
Nationen ein; fe werden auch Truppen mitnehmen. 3000 Nıbelter find 
In demfelben Hafen mit Schlffsbauten befchäftigt. Mehrere frembe Dampfer 
find in Marſellle zum Dienfte für dle Expedltlon gemlethet worden. Der 
Guphrat war am 25, bel Meſſina, wo er feine Havarlen audbefferte, (3. B.) 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 25. Oftober. Der König hat am 15, d. M. folgen. 
ben Beiehl an den Flaanzminiſter, Grafen v. Sponnet, erlafen: „Wir 
Bre:erit der Siebente, vom Gottes Ginaden, Köniz zu Dänemark ı. a, 
thun kund: Unſere befondere Gunſt zuvor! Wir geben Die hlerdurch zu 
erkennen, daß es Unſer Allergnädigſter Wille und Befehl it, dag Du bis 
welter die Leitung aller Unſeren Reicherath betreffenden allgemeinen Angeles 
genheiten übernehmeit. Damit geſchleht Unſer Wille! Wir befehlen Dich 
In Gottes Obhut! Gegegeben auf Unferem Schloſſe Frederlkobotg, ben 15. 
Oftober 1554. Unter Unferem Königl. Handzeichen und Injlegel. Frede⸗ 
riet R. Breberif Berbinand, Derſted. MeventlomweGriminit, Moltte. Tülllſch. 
Sanfen. Blume. Steen-Bille“ — 29. Dftober, Die „Berling’idhe Zels 
tung“ fehreibe: Die Reife des Rönlgs it bis zum 20, Nobember verlän« 
gert worden. Die Nüdrelfe wird über Mpenrabe, Haberöleben, Nipen, Kol⸗ 
bing und Bühnen gefcheben. 


Rufland und Bolen. 
Petersburg, 26. Dt. (Schilderung ber Schlacht an der Alma, am 
8. (20.) Sept.) Fürſt Mentſchikoff hatte am 8. Septbr. eine Tofltion am 
Almafluffe inne, mit 42 Bataillonen, 16 Schwadronen und 84 Befchügen*). 


*) Infanterie: 8 Batalllone und 16 Gefüge ber 14. Infanteric-Diviflen, 16 
Bataillone und 36 Gefüge der 16. Divifion, 12 Batalllone und 24 Ger 
ſchühe ber 17. Divifien, 4 Batalllene der Reſerve-Brigade der 13. Diviflon, 
das 6. Echarfihüpen: Bataillon, das 6. Eaprur: Batalllen und das zu ſammen ⸗ 
gezogene MarinesBataillon; Kavallerie: die 2. (Gufarene) Brigade) der 6. 
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Das Centrum der Schlachtorh fand am Nande des fteifen Tinfen Ufers, 
gegenüber dem Dorfe Burlluk, Ser Linke Flügel auf hohem Xerrain,. unges 
fähr zwei Werk vom Meere; der rechte Blügel bildete ben ſchwächſten Thell 
ber Vofltion. Vor der Schlachtlinie, am rechten Ufer des Blujied, waren das 
Dorf Burljuf und die anjlofenden Weinberge von Scharfſchühen befegt, In 
ber Reſerve, hinter dem Genteum, fanden drei Infanterier-Negimenter (das 
Wolhhniſche, Mindliſche und Dioskaufche) nebit zwei leichten Batterieen Buße 
Artillerie; rechts davon die beiden Hufaren-Megimenter, nebjl zwel reitenden 
Batterien, und hluter dem rechten Flügel das Ugllztiſche Ihgerreglment. Ein 
Bataillon von der Reſerve (vom Minsklſchen Rezimente) wurde entfandt, 
um dad Dorj Uutul zu bejegen, hinter dem linken Flügel ver Poſitlon, Hart 
am Meereöufer, Um Mittag rüsten bie feindlichen Truppen an ben Almg- 
Fluß Heran und griffen entſchloſſen unſere Vofition an. Den rechten Flügel 
bildeten die Franjoſen, ben linken die Engländer*), Die Ginen, wie dle 
Anderen, rüdten geordnet heran, in ausgedehnten Linien, unter dem Schutze 
einer dichten Kette von Scharfihügen. Unſere Schügen empfingen ben Belnd 
mit woblgezieltem Feuer und bald entwidelte fich längd der ganzen Schlacht ⸗ 
Linle eln heißes Gewehrfeuer. om Beginne des Kampfes an richtete daß 
Geuer der zahlreichen, mit Stugen, welche klonlſche Rugeln ſchoſſen, bewaffne- 
ten feindlichen Schützen eine flarfe Verheerung Im unjeren Reiben an. AL 
erſte Opfer dleſer mörderiichen Waffe fielen viele Beſehlshaber, was unaud« 
bleiblich einen großen Einjlug auf den welteren Verlauf der Schlacht haben 
mußte. Nadden dle feindlichen Bataillone Lie Weinberge am rechten Ufer 
befegt Hatten, formirten fie fi in Kolonnen, gingen über dad Flüßchen und 
entwidelten jih aufs Neue am linfen Ufer deijelben, ungeachtet des ununter 
brochenen Feuers unterer Batterien, Bürft Dientijchoff befahl der erſten Linie, 
ben Gegner mit gefälltem Bajonmet zum empfangen, um ibn wieder zum 
Bluffe zurüczumerfen. Unfere Batalllone nahmen mehrmals die Gewehre zur 
Hand und warfen ſich, ihren tapfern Führern folgend, vorwärts, wurden aber 
jebesmal, empjangen durch bad fürchterliche Batalllenfeuet der ausgedehnten 
Fronte oder die Lichte Kette der Scharfichüigen, mit großem Werlufte zurüde 
geihlagen, Die feindliche Infanterle bieit Randhaft und unerfchütterlich dad 
vortrefflich geleitete Feuet unjerer Artiderie aus; bie in Linien flehenden 
Batalllone legten ſich auf dle Erde und fuchten fich durch das Terrain zu 
fchügen, 518 bie Scharfchügen die Artilleriften miebergefchoffen Gatten. Bei einer 
unferer Disifionen I bie ganze Bedienung und die Pferte auf dem Plage. 
Wäprend der hartnädige Kampf im Gentrum der Pofition und an unferm 
rechten Flügel ftattfand, wurde ber linke Blügel, ungeachtet jener Gntfere 
nung vom Meeredufer, durch die Schüffe der feindlichen Flotte niebergejchmete 
tert, Inter dem Schuhe bieied Feuers der Marine Ürtillerie, ging eine frane 
oͤfiſche Kolonne, an deren Spige ſich afrifanifde Truppen (die fogenannten 

uaven) befanden, im der Nähe des Meeres-Uſers durch das Almathal, und 
drang auf faum bemerkbarem Pfade, längs bed ſchmalen Abhanges rafch auf 
die Höhe hlnauf. Das Erichelnen biefer Truppen, an unſerm Blügel und 
faft Im Rüden, nötbigte den Büren Mentſchlkoſſ, das MWoskau’fche und 
das Minskiiche Infanterie Regiment aus ber Reſerve vorrüden zu laſſen, nebſt 
einigen Schwabronen Huſaren; ben Franzoſen war es aber jchon gelungen, 
auf ben Höhen eine Batterle aufzuführen, welche unfere Meferven mit befe 
tlgem Feuer empfing. Die beiden genannten Negimenter wurden zum Mücke 
zuge gezwungen. is Fürſt Mentſchlkoſſf nun ſah, baf der linfe Flügel ums 
gangen, daß bas Gentrum und der rechte Bügel, mach bem erlittenen ſchwe⸗ 
ven Verlufte, gleichfalls ſchen nicht mehr im Stande war, ſich zu halten, 
begann er alle Truppen mac dem Fluſſe Katſcha zurüdzuführen. Zur Dede 
ung des Nüdzuges ſchob er die Hufaren- Brigade vor; bdiefe Mafregel, und 
vielleicht auch der bedeutende Verluf, den der Felnd erlitten haben mußte, 
hielten deifen Verfolgung auf, Er blleb am Almasluffe, und unjere Trup⸗ 
pen gingen, erft nach Mitternacht, über de Katſcha. In diefer blutigen 
Schlacht haben beide Theile ſchwer gelitten. Unfererfeits wurden 1762 Mann 
etöbtet, 2315 verwundet, und 405 erhielten Komtuflonen. inter ben GEe— 

dieten waren 45 Gtabd» und Oberoffljlere; unter ben Verwundeten: 4 
Generale (der Chef der 16. Divifion, General -Lieutenant Kmizinsfi, ber 
Brigade-Rommandeur derjelben Divifion, General-Dajor Schtſcheitanow, der 
Brigade-Rommandeur der 17. Divifion, General: Major. Goglnow, und der 
Kommandeur ded Mogkau'ſchen Infanterie-Megiments, General-Major Kurt'⸗ 
janow) und 96 Stabs» und Oberoffiziere, Der Berluft des Felndes If 
nicht genau bekannt; nach einigen Angaben überfteige er ſelbſt den unfrigen; 
Im -jedem Falle aber muß der hartnädige Andrang der Batalllone, unter dem 
Hagel unferer Kanonenkugeln und Kartätichen, auch den Alllirten tbeuer zu 


ftehen gekommen fein. (Breug. Staatsanz.) 
— Griechenland. 


In chalkis murben bie Mörder dei Englänbers Leeves und jelner 
Gattin von dem Schmurgerichte verurthellt, brei der Mörder zum Tode, zwei 
ber Helfer jur leben&längiider Kettenjtrafe. Das lirtel wird alebald in Limni 
vollzogen werben, 

DSrientalifche Angelegenheiten. 
Südlicher Rrisgeibauplag. 
chumla, 23. Oft Geftern find bier zwel Adlutanten Omer Paſchas 
nach a durchgereiſt. Diefeiben find mit wichtigen Depefchen und Aufträ- 
gen an die alllieten Feldhetren auf ber Krim veriehen. Diner Paſcha hätte 
nad ber Krim abgehen jollen, um nodmald feinen am der untern Donau 
auszuführenden Kriegsplan zu berathen. Der Eerbar kann jebodh, da ihm bie 
Ruſſen auf dem Beni figen, jeine Armee nicht verlaffen. «ler wird eine 


“ Leiten RawalleriesDiviflon, mit ber 12, leichten reitenden Batterie und ber 
4. doniſchen Batterie, 
®) Die Türken blieben In ber Meferve, hinter ben franöfifcgen Truppen. 


betrãch tliche Streltmacht konzentrirt. Denn von Schumla Tann 7* na 
allen gefährbeten Yunkten eine Xruppe — Ten. dann iſt bie Im 
gebung yejund, fruchtbar und vollfommen zu Winterquartieren geelnet, Nach 
arna ziehen noch immer Iruppenverflärfungen, vorzüglich jeltdem auch die 
Nejerven ber Weſtmaͤchte von dem legterwähnten lage nach der Kılın gejor 
Ag In den bier umliegenden Bergen hält ſich eine zablveiche Niubere 
u auf, bie trog den wiederholten Äuſtrengungen des Diilitärd nicht bee 
twältigt werden Fonnte, Die Näuber verüben ihre Untbaten au bie frechſte 
Art und erfrechen fi ſogar, am hellen Tag und auf offener Etraffe einzelne 
Vilktär-Orbonnangen anzufallen und aufzuheben. (Llonr.) 

Crieſt, 2. Nov. Konfantinopel, 23. Oli. Die Nachrichten 
aus der Krim reichen bid 20. Abende. Das Vombardement von ter 
See ſeite eröffnete ber Charlemagne, 22 Linienfchiffe nahmen baran Theil, 
Dasjelbe dauerte am 17. Oft. fünf Stunten lang. Bile te Paris von 
einer Bombe ſtark mirgenommen, drei Udmiraltadjutanıen wurden jet« 
igmettert, Hamelin unverlegt, Gharlemagne unbrauchbar, Neiribution 
nebit andern Schiffen find zur Ausbefferung bier angelangt, Ein Se» 
baftopoler Thurm zertrümmert. (I. D. d. E11. f. WB.) 

Adrianopel, 22. Dit. Niemand hatte es geglauͤbt, daß unfere Stadt, 
während am ganz anderen Punkten des Neiches bie Kriegsjadel lodert, an 
militärifchem Leben zunehmen würde, Adrlauopel it zum Hauptort der neu 
entfichenden Rejerven auderfehen. Bekanntlich beſteht in der Türfet feine Diie 
litärrejerve wie bei ben andern Staaten des Gontinents, aber bie Berührung 
des Domanenreiches mit den kultivirten Staaten, ſowie die Krlezonothwen· 
diglelt haben die Heranblldung der Reſerve zum Verürfnlg gemacht. Die in 
Numellen und Bulgarien ausgehobenen Rekruten werden nach Sofia, Tr 
nomo, Koſanlik, Baſardſchlk, Fillbeh und Erdenoh gezogen und tüchtig ein« 
ererzirt. Zum Chef bed Dejerveforps wurde unier Öouverneur, Nulem Pas 
ſcha, ernannt. Bon der Tüchtigkeit deſſelben ſowohl für den Givlle als ie 
litäxblenft habe ich Ihnen zue Zeit gemeldet, Ruſtem Paſcha bat fich auch 
während ber Durchzüge ber weñeuropälſchen Hüjstruppen befondere Verdlenſte 
um Ihre Verpflegung und Linterfunft erworben, Wenn Nuftem Paſcha nicht 
zur Zeit gehörig vorgeforgt hätte, fo wären die Hiljätruppen oft genöthigt 
gervejen, fld durch Crzeſſe und Grprefiungen ihre Bedürfniſſe zu beichaffen. 
Der ſranzöſiſche General d'Allonville hat ſich fehr belobend und anerfennend 
über die Vervienfte unjered Gouverneurs aufgefprocden, und es dürfte beine 
jelben auch zur geeigneten Zelt von Selten des jrangöflichen Gouvernements 
eine befondere Auszeichnung zu Theil werden. Nuftem Paſcha hat uns auch 
gegen die Uebergrijfe und Gewaltthätigkeiten der von der Armee ausgeſchle— 
tenen unb nad) ihrer Helmat rücktehrenden Irregulären gefchügt. Leptere has 
ben die Ortſchaften, burch welche fie zogen, und wo ihnen fein milltärticher 
Wibderſtand entgegengefegt wurde, ausgeplündert und förmlich gebrandſchatzt. 
So weit fih die Machtbefugniß unferes Gouverneurs auddehnte, wirkte er 
den Ausfchreitungen. ber Baſchi-Bozuks entgegen und neutralifltte auf das 
Nachdruckvollſte und Euergiſchſte ihre Schädlichkelt. Seltm Paſcha, der als 
PforteneKommifjär nach Rumelien befignirt wurde, um über das ungerecht» 
fertigte Verhalten ber entlaffenen Irregulären Erhebungen zu pflegen, hätte 
bier Im Grunde Weniges In dleſer Angelegenheit zu leiſten gebatt, wenn ex 
nicht aus beſonderer Vorliebe zu dem hleſigen Plage länger verweilen wollte 
als es feine Derufspfliht erbeifcht. Die ganze Schuld des Unmefens der Da« 
jchleBozufd wird Omer Paſcha zur Lajt gelegt. Sole ungezügelte Austwürfe 
linge hätten nit obne ausreichende Milltärbedeckung In Ihre Heimat entlaf« 
jean werben follen, lm ig herum hausten bie Baſchi⸗Bozuks auf 
bad Bürchterlichfte und die Strajien von hier an bie Donau find eben fo 
unfldyer als zur Zeit des Fauſtrechte. (Liohd.) 


Büren und Bandelg- Bachrichren. 

Frauk furt a. M., 3 Nov Oeſtert. bptej. Metall. 675 4'yprer. 
58°, Bantattien 1027; Leit, MnTsLoofe von 1864 78°,,; partie Diferis 
17° 55 Rupmigspafen» Derbader ED, 1257,75 Bayer. up BE. 
— Mejelturst Parts 92°/, ; Londen 118°/,; Wien 97"). 

Mündener Hepfenmarft vom 3. Mosember 18%... Dbers und nie 
berbagerifches rwähe 1854: Mitielgattungen, Bantbopfen: Geſammtdettag 63,31 
Bf, beutiger Berkauf 36,95 Pf., wahrer Mittelpreis Ida. 3 fr. Desorzugtt Gors 
tem, Holedautt Landhopfen: Gefammtbeir. 50,10 Pip., Heut. Berfauf 24,89 Pid., 
wahrer Mittelpr. 157 4. 40 tx. BWolmpager und Auer Markt-@ut mis Ortsärgel: 
Sefammtbeir. 68,48 Pf., Heut. Werk. 25,65 Pf., wahrer Mitielpe. 171 1. — Fr. 
Mittelfränf. Bewäds 1854: Mittel-Onalitäten: Wef.rWetr. 3,91 Vfd., heut. Verkauf 
1,37 Pie., wahrer Dittel-Breis 138 I. — fr. Vorfügliche Qualitäten aus Spalters 
Umgegend, net Kindlager- und Heiteder» Hopfen: Befammtbeir. 125,79 Pifk., 
heutiger Verkauf 45,45 Pf., wahrer Mittelpreis 166 fl. 18 fr; Spalter Staktgut 
nebſt Weingarten» und Mestader» Wut: Geſammtbetrag 167,76 Bir., bentiger 
Verkauf 138,98 Pf., wahrer Mittelpr, 184 f. 50 fr, Maslänbifhes But 1854: 
Baden, Shwepinger: Befammtbeir. —— Pid,, heutiger Berkauf —— Pfe., wahrer 
Bittelpreis — A. — ir; Böhmen, Beitmeriger Dur: Geſammtbetrag 1,50 Bi, 
heut. Berfauf 1,50 Vfd., w. Mittelpreis 140 A. — fr.; SaayerGtabts, dann Herr · 
fgafts» und Kreis · Gut: Gefammiberrag 19,22 Pfr., heutiger Werfauf 19,22 Bir, 
wahrer Mittelpreis 180 A. — fr. Mite Hopfen verihletenen Urfprungs und Als 
ters: Gefemmtbetrag 12,66 Pfr, , beuliger Werlanf 11,10 Pfr, wahrer Mittel 
Dreis 62 A. 4 fIt. Bumma aller Hopfen: 512,73 Bfb., Heut. Werk. 305,11 Pi. 


Gelt betrag 51,794 fl. 

“Maris, 2 Nov. 44 pro —— (bau), 98.25 (auf Bicferung Gute 
Monats), Iprog. 74.75 (haar), 74,89 (auf Pleferumg Eude Dis), Rortbahn 
872.50 (bear), 871.25 (15. Norbr.), Varis⸗Straßburg —.— das, 536.25 
(15. Ron). Span, Ipry. — ®., imee Schuld 331, @, N. Geunert, 
— 8. .—. Pi. Kal. 89.50 @. DOM. (1834) — 8; (154) — 
@.: (1851) —. Mös nl. 87%, @.: Ruf. 4’, — ©. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. I. B. Pag. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 

B. Hof. HH. Bula, Kauf. von Pranffurt; Las 
baumer, Merfault , Kaufleute und Be Dur; Gutedeſ. 
aus Fronfreih; Kraus, Kim, aus der Shmwels; Lois 
terbed, Aim. vom Dielefelo; Mofenchal, Raufm, von 
Berlin ; Gebr. Gofard, Kaufleute aus Belgien, 

®. Hirſch. Sr. D. Hr. Fürf Rabeli, von Warel- 
rain; DD. Dr. Bolat, 8. f. Babearıt non Sidi; 
Sahn, berzoal, Rath von Geburg. 

Hotel Mauli. HH. Züdtl, Gatobeſ. von KRafkl; 
Sqchatider, Zleuienant von Breslau ; Fran Bley, Kim.» 
Gattin von Bremen; Hölterbef, Kaufen. von Köln; 
Schöned, RAin. von Rranffurt. 

Bit. Traube, HH. Insynt, Kfm. von Nürnberg; 
Fiſcher. Kim. und Frau Bloch, Privatiere von Heldel 
berg ; Kit, Kim. von Betdendurg; Schichardt, Kim. 
von Gtuitgart. 

®. Kreuz. 59. Neugah, Alm. von Frankfurt; 
Bärfhenderger, in. von Heilbronn; Geoßtorfer, Kfm, 
von Fürth; Steiner, Kaufın. von Hedinzen ; Funns, 
Kim. von Mannhıim, 

Motel garni (Leinfelder). Hr. Hegertg, 
Rentier von Bräfel, 

Gtahusgarten. H5. Meier, Beterinär von Lang · 
ehringen; Lang, Lieferant von Bunjenhaufen; Hamr 
merfglag, Kim, ven Melfungen. 

YAugsb. Hof. HH. Meler, Student von Närn ⸗ 
berg: Deutſch, Wifionär ven Hürık; Wüler, Moſchinen ⸗ 
bauer von Finflerwalde; Model, Kim. von Reuburg ; 
Frin. Albrecht, von Bünzburg ; Bed, Maler von darch; 
Sechneldet, Kim. son Bregenj. 








6556. lat) Bekenntmachung. 

Auf Antringen eines Glaubigere wird das Mit 
eigentham tes Hausbefipere Vichael Genshrinerian 
tem Haufe Nr. 32, neuere Rammerkrung, an der Bas 
fingeräiraße bahler, nah $. 64 des Hypothekengeſedes 
und 65. 95—101 ver Preozehnoselle vom 17. Nebem⸗ 
ber 1837 dem gerigtlichen Iwangsserfanfe unterftelt 
und bie erfie Verlleinriungstagsiahrt auf 

gr es 3. Dejember 1954 
ormittage 24 Uhr 
dm Gefäftszkmmer Mro. 9,1. anderaumt, wozu Kaufs · 
Iaftige mit- dem Bemerken gelaten werben, daß der Zu: 
ſchlag bei der Tagsfohrt wur alsdann erfolgen Fönne, 
wenn has Meiftgebor mwentaftens den Gchäpungsmerih 
bes Berfielgerumgsobjeftes erreichen wirb. 

Das bejeigmere Haus, welches mit 750 A. der 
Branpaffehsrang einverleidt, mit 850.f. Kopothetlapi⸗ 
talien uns 52 A. Zinfen und Koflenfautionen belaflet 
iſt, und von einem Sachverſtändigen auf 1400 fl. von 
einem andern auf 1200 A. gerichtlich gefhäpt wurde, 
if ein ſegenanntes Hulbbaus, mit ebener Erde 2 Gtod 
bed erbaut, gemauert, mit einem Meinen gewölbten 
Keller verfehen, bat in dem mit Dem Beiper ber 2ien 
Hälfte des Haufes aemeluſchaftilchen Hofranme, einen 
Plad zu einer Holztege, im Hofraume Acht ein Com⸗ 
munbrunnn und vor dem Haufe befindet fh am der 
Strafe cin Meines Worgärtdhen; das Dig IR mi 
Platten pebedtr, 

Am 27. September 1854, 


Königl. Kreis und Stadtgericht München 
lints ver Iſar. 
Der königliche Direktor : 


EN. 1720. RE: BEE: 


. Bekanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreide und Stadtgericht 
Nürnberg. 
Baufginger Jakob und Maria, Sanbrlöcheleute, ' 
Derlaffenfgaft beiueffene, 

Ja aber. Derlaffenfhaft ih Termin vor Nameung 
eimalger Forberungen an bie werlehien Baufgingrr’ 
(den Eheleute anf 

Camftag den 25. November I. Je. 
früß 1® Uhr 
Gommiffions-Jimmer Rre. 6 
arbrraumt,“ für die auedleſdenden Hläubiger unter ben 
Neqtenachtheile, dab - fe bei Verthellung der Maple 

zidt berüljiggtigt würben. . 
Rürmbeng, den 24. Ofteber 1854. _ 
Der-tönigfie I Direftar : 
Dr, Anappe, 


Seit, 


&:R. 1754 /N. Boif. 


Königl. 


2881 


”. Welanntmachung. 

Rach hohem Aufirage ver f. Kegirmung von Unter 
franten und Aidaflenburg fellen vie dutch ben Zob 
bes biegen Munleirchors umd Mufilichrers Adami 
Brand tiledigten Funttionen am f. Gpmnafium, an 
der 8. Baiernjdule, am f. Rnabenieminar und an ber 
härtijgen Dantıgule zum allgemeinen Bewerbung mit 
bem Berjape ansgejdhrieden werden, dup mad Umfländen 
tiefe Funtitenen eniwerer im Einet Perfon vereinigt, 
ober geelgner weriheilt werben. Diefe Aunftionen ber 
Heben am I, Gpmnafum umb am ber 2. Bateinfhule 
in ver’ Gripeilung von wödentlic siert Gtunten Untere 
the in den Gaiteninfirumenien gegen eine jährliche 
Memuneration vom hunter Bulten, und im der Ber 
forgumg der Orgel in der Eimsenfirge gegen eine 
abtuche Remunerarion von achtzig Hulzen; am tal. 
Roabenjeminar im ver Erthellung ven mögentlih adıt 
Granden Umserriche im Gefange une in ter Infttu · 
mensalmunt gegen eime jährliche Memuneratlon von 
derihundert Gulden ; und am der ſtäduſchen Muſitſchule 
in.der Eritheiluag von ned zw beflimienten wöchent ⸗ 
Ugen Stunden Umserrigt im Gefange und im der 
Inftrumentaimuft gegen eine jägrlige Remuncration 
von treıfunderttänfgig Gulden. Die am bie tal. Res 
sierung von Unierisanfen und Aſchaffenburg gerichteren 
und mit Zeugniſſen äder Befähigung umb Krumund 
verfehenen Geſuche um die obengenannten Kunftonen 
find in Duplo dei der unterfertigten 1. Behörbe längs 
ſtens bis zum 2U. Movember 1.38 eimjureiden, 
ba fpiter eintommente Geſuche 'n kem gutachıligen 
Wutrage am bie f. Hegierun, nicht mehr berüdjichuiget 
merken Törnen, 

Artpaffenbarg, am 1. Neveriber 1654, 


Bayer. Studien » Rectorat. 


br. Wittermayer, 
f. Studienrerier und Ytotefler, 


622. (34) Ediftal:Ladung. 


Johann Michael Hainer von Wicdelftaht, ber — 
an 28. Augu 1280 geseren — ver beiläufig 40 
Jahren als Shremergefele in bie Fremde gegangen, 
und [Som mehr als 30 Jahre nihis von ih hat bören 
laſſen, wirt auf Antrag ferne Verwandten beit aufs 
gelortert,, binnen eines halden Jahres, fpäteflens bis 

zum 1. Mai kommenden Jahres 
von feinem Leben um Aufenthalut bicher Nachtricht zu 
geben, witrigenfalle er für tet erflärt, und deſſen im 
eiren su0 A. deſtehendes Wermögen an feine nädften 
Verwährten ohne Gaution binausgegeben werben wich, 
DOhfenfurt, am 7, Dftober 1854, 


Königliches Sanbgerigit Ochſenfurt. 


E. Nx. 7598, Koch, aſſeſſot. 
. Sekanntmachung. 

Ju der Nacht mom 10. auf den 11. m Mis, M 
ber Zaglöhner Ruppricdht Bfeiffer von Anebach in 
dem Walde zwifcen Widiesgreutd und Katierdach von 
zwei ihm unbekannten Mannsperfonen, die nit mäher 
beiriehen werden fännen, als daß bie eine einem 
Kin, tie ambere einen Mod anhatte, räuberif über 
fallen und miphandelt worden, wodel ihm fein Geld⸗ 
bentel, ein grünleberner Bugbeutel, mit der barim ber 
finzfigen Baarjhaft 1 Rıomenihaler und & Groſchen 
abhanden getermen iſt. 4 

Simmilige Gerihte: und Pellzelbehörhen werben 
erfußt, Späbe nad den umbefamnten Thätern ju ver ⸗ 
fügen uns günftige Ergebniſſe anher fund zu geben. 

Heltsbrenn, am 27. Otiober 1858, 


Königliches: Landgericht Heilsbronn. 


% Laubrichter 
©. 582. —— Rei. 


. Welanntmachung. 
Berlaffenfgaft des Mayr Georg, 
ehemaligen Fernäper von Fernod beir. 

Dur Beſchluß vom 29. d. Wis, wurde in rubr. 
Sacht Erltens der Eltſabeth Maprl der Berziht auf 
den Müdlap Ihres Bruters Georg Mayr von gernöd 
auf Grund der Edictal · Citatien d. d. 24. Jult d. J. 
angenommen, umb ber Müdlap tes Georg Mayr! bem 
Anır Mapyrl, Bruber des Defuncten, übermiefen. 

Um 31. Olteber 1854. z 

Königliches Landgericht Roſenheim. 
GR. 785,1. Ebenhöd, 1. Landrigter. 





‚BD. Uhr, 


6986. In ter M. Miegerfihm Bude und 
Kunfiandlung (Refidenzirafe Mio. 24) if erflenen: 


Zrauerrede 
auf bad Hinſcheiden Yhrer Majefär . 


Königin Cherefe bon Baijern. 
Gehalten cm 3. Movemiber 1854 
sen 
Dr. 3. Döllinger, 
Srifrapdopn zu Sct. Gajetam. 
Preis 6 fr., auf Sqreidpapler 12 fr. 


6854. 12 0) Bekanntmachung. 
Dem 

Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Nürnb 


Riebt in dem Debitverfahten üper von Maclaf des Ger 
Arbelters Johann Jakob Mas emader zur Anmeldung 
etwa mod unbrefannier Forderungen am tenfelben und 
Verſach eines Arrangements Termin Im biefeitigen 
Gemmiflons:- Zimmer Mre. 8 auf 

Domnerftag den 30. November I. 38. 

Vormittags D Uhr 

Hliyu werben alle, dem Gerichte unbefänmte Gläu ⸗ 
biger dei Vermeidung ber M dibrrüdädtlsung Ihrer dor · 
berungen bei Berthellung ter Mafla votgeladen. 

Mürnderg, den 20, Olteber 1854. 

Der fönigtiäe 11. Dirchter: 
Dr. Anappe 





EN. 1240 V, Bolf. 


s.. Welanntmachung. 

Der ledige älternlofe Dienfitneht Jehaun Georg 
Ulltich von Urferebeim gebenft nah Rorbamerita 
audjumwandern, 

Alenfallige Anfpräge am temfelben find deßhalb 
binnen 14 Zagen x» die inser. bei Wermeitun 
ber Nihtverädäigeigung dahier anzumelten, = 

BWinpeheim, am 30. Oftober 1854. 


Königlices Landgericht Windaheim. 
EM. 788. D.ı.a, r 
Befanntm 


6977, 

Urfula Bup, ledige Bräumeifersiodier von Wipele: 
mühl, in den 30 Jahren, welde einen unfeten Lebens⸗ 
wanbel führt, und Ad In Iepter Zeit im Mbensberg aufs 
schalten hat, hat im Plafienberg, Ber. Mallereberg, 3 
Rinder außerchelid geberen und biefelden bertfeldit din⸗ 
terlaffen, ohne fh darum welter zu. befümmern. Da 
3 3. biefe Kinder In ihre Heimathsgemeinie heimges 
ſchafft werben find, fo ergeht an alle Peltzeidchörken 
bas Anſachen, die Urfula Wup auf Betreten ja arre⸗ 
tiren und an das unterfertigte Bericht abzulieferm, 

Am 27, Dieber 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Waldmünchen, 
(1. 5.) Dümier, tönigl. Landrichter. 

E.Nr. 875/ll: 8. Leubl. 


 Wefanntmachung. 

Ber an ben Rachlah des zu Münden verflorbenen 
Selvatin Nitelans Shlund ven Dürrwangen irgend 
welde Anfprüde zu machen hat, wirb aufgeferbert, dieſe 
langſtens am 

Mittwod den G. Dezember d. Js. 

dahier anzumelten und nadjumelfen, wibrigenfalls bei 
Thellung des Nechlaſſes feine Müdjiht darauf genom- 
men werben famn, 

Dinkelsbühl, ten 28. Ofieber 1854. 

öniglices, Lanbgerict Dinfeisbül 

Meyer, t. Lantrigter. 

E.-Rr. 8,11, 


Ein junger Mann, 27 Jahre alt, ber in ber Kol. 
Linie. nud im ber Geudarmerit gedient Bat und bie 
beften Seugalſſe über fein Mohlverhalten aufweifen 
laun, ſucht eine ftändige Befhäftigung ala Beblenter, 
Aus gehet im einem Handlangs aber anderm Geſqaſis· 
Haufe oder irgend einen Dienſt ähnlicher Urt. Er 
umterzieht ſich germe allen hänslihen Dienfilritungen. 
(Die Rebattion der R. Mündener Zeltuug 
iR in bem Falle, dem Betreffenden im jeber Beziehung 


t. 2uig. 


als einen intelligenten, volfemmen verläßfigen, treuca 


und draucht aren Mann empfehlen zu innen) 


em. Foded: Anzeige. 

Theilnchmenben Freunden und Verwantten gebın 
wie die Zrauerfunte, daß umfer Innigf gellepter Bater 
und Ehticattsater 


Herr Carl von Paur, 


vormaliger f. Voftbalter in Unterbruck und 

Gutöbefiger von Kammerberg, 
am 31. Ditober 1.38. nah Umpfong aller Tröftungen 
der HI. tatheliſchen Meflgien ım einem Aliet ven 75 
Zadren am Alteraſchwäche eines fanften Todes vers 

buchen iſt. 
Köpung im bare Walde, am 1. Monember 1854, 
Earl v, Paur, t. Lantrigter in 
Röpting. 
Magdalena v. Paur. 


6890. [25] Belanntmachung. 

Am 15. und 16. November d. 36. wirb 
das Bırürinid am Warerialten zur Hertigung ber Don» 
turen, Kaſern⸗ und Rrantenbaus« Beitlournituren unb 
Kranfenfleivern sc. für das Grarsjahr 18°, nämlig: 

Hells umb demfelblane, ſewie verſchiedenfaͤrbige Muss 
zeiäinungs » Tücher , Bantalonı, Hemden, erbinäre und 
Medfuiters, dann Ldeintuch⸗ Leinwand, Strohſade-Zwilch, 
blau und weiß geitreiiten ',. breiten Gradi; ferner 
Bunbidjube reip. das Material dazu, med Sohlen mit 
Fleden ven tem In Sogoldatt garnifonireneen Adthel ⸗ 
lungen am ben Wenlgfinchmenden In Lieferung gegeben 
und jwar: 

beim 7. InfanterierMegiment Hohenhaufen 
am 15. November Vormittags B Uhr 
In der Gonmpict» Raferne; 
beim 10. Infanterie-Regiment Albert Bap- 
penbeim ‚ 
am näml'den Tage Machmittags 2 lihr 
in der ehemaligen Mekterlajcıne ; 
beim HenterMeniment 

am 16. November Vormittags BD Uhr 

in ber Doman + Kalerne ; 


dei der Berpllegs-Kommijfion und Rrantem 


haus»-Rommifiten 
am nämligen Tage Machmittags 2 Uhr 
in berjelden Kajerne, 
Ingelitadt, ten 29, Oltebet 1854. 


6997.[24) MWerfteigerung. 


Montag den 13. November I. 5. Nach⸗ 
mittoge ® Uhr gibt bie Wiilnär» Keunkenhauss 
Gemminien in ihrem G@efhäfts- Lokale (Müllerfirape 
Rıo. 33) den Maseriaibevarf pro 18", am ben 
Wenigiinehmenden in Meccose, nämlid: 

" Bagareıh+, Peintuhe und Btrobfad: Lelnwand, 
?/, len breiten blau: und welßgeflreiften Gt adl. 
Eine Quantitat Rehhaart, und IB Stück wellent 
Lagereih · Deden 

Bel Erreldyung der Mormalpreife wird die Gench⸗ 
migung zur Zleferung jogleid eripeilt. 

Unbekannte Steigeret habım fi über ihre Ger 
werböbereäitigung und Licferumgsfähigteit bur amtliche 
Beugwiife ausjumwelien, 

Nacgebote werden nidt angenommen. 

Münden, ten 2. Mosımber 1854. 


Pfandaudlöfung 


Berfteigerung. 

6803. [36] Mittwod den 15. November 
1854 if ber Ichte Termin zur Buslöfung ber Bjänner 
vom Monat Oktober 1853, und jmar von 

Niro. 1 bis 9,734. 

Die Pländer lönnen tärlih in den gewöhnliden 
Bureanftunten Bor und Nahmittags verfept, umge 
fgrieden und ausgelöst werten; nur am Madmiltage 
dee oben bejelchntten Tages findet Feine Pfantums 
fürrelbung weht Matt. ‚ 

Hierauf Mittwoch den 22. Novbr. 1854 
öffentliche Derjteigerung. 

Münden, den 26. Ottebet 1854. 

Königl, privilegirte Pfand und Leig-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
Dr. Madltofer, 
rechtetundiget Magiſtraterath. 


Achnetz· Mann, 
Kofler. Konttoltur. 





JRR: BER EEE —— EN ———————— —— EL EIRRRGEREEE VEN We on 
2 Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. a" 


2882 
Befanntmadun.g. 


Die Gifenbahn + Fahrt -Otdaung zwifhen Augsburg un Mlm Beiesiiene, 
Sum Namen R 


Seiner Majeſtät des Aönigs von Bayern, 
In Folge der am 5 $, Wis. auf ber tönigl,. württembergifhen Eifemvahn in’s Beben tretenden Minters 


6970. 


232332 find vom gleichen Tage am bie RO für Me dayeriſchen Bahnzüge von Ulm nad 
10 Uhr 4O Minuten Vormittags, 
a3. 50 r Nachmittags, 
— Nachts, 


gun Anſqhluſſe an Me Züne nah Münden feftgefeht. 
Die Fahrten von Augsburg nah Ulm bieiben unweränbert. 
A — ——— vorläufig in tlelnen Fermate ausgegeben. 
General-Direktion der königl. bayeriſchen Verkehrs— Anſtalten. 
Freihert v. Brück. 


Grp «Mr, 20606. Benget 


> MWrivat-Geilanftalt 
für Gemüths- und Derbenkranke in Düſſeldorf. 


Die voratnannte Anftalt dedeht ſeit Jull 1652, unb wirk nach dem Aufhören ber Weibelligung + 
Santtäts-Rathes Dr; Auer, welder mwährenp ber beiden erſten Jahre dadel mitmirkte, bean u hm 
allein neführt, Die Räͤumllchkelten derfelben, umgeben von einem etwa 12 Morgen baltenpen Grundbefige 
tdells Nupgärten, fheils Pattanlagen, find jüngit durch Reubauten anichnlid erweitert und verfhönert werben. 
Den geehrten Herren Gollegen erlaude ich mir demnach, meine Anſtalt für vorkommende Aäle ergebenft su 
empfehlen, — Das beireffente Bregramm, fowie die Berimgungen, unter welden bie begeihneten Kranken im ber 
Anhalt Aufnahme finden, werben vom dem Usterzeiäineten auf Berlangen gerne mitgetheilt. 


Düffelverf, 15. Ohtoder 1654. 
Dr. 4. Ernſts, 
Fonigl. Reis» Pipicus und Vorſtehtr der Anflalt. 


Georg Riehle, 


Schneidermeifter in München, Nefidenzftraie Mro. 18, 
empfiehlt fein reihraliiaes 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleidern 


zu äußert billigen Wreijen, uner Garantie reeiler Berienung. 


6821, [6] 


6678. [15 1 Die allgemein als wirffam amerfannien 


Bruft:Bonbons (päte pectoräle) 


son Eh. Holler, Gonkiter, nah Beorge in Epinal 


find fortwährend zu haben bei dem eryebenjt unterptichneten 
Eh. Holler, Conditor, 
am Dalıplap eo, 11 Em Kuetrbräuhauſe) 





6804. [25] In ter Jeſ. Thomanm'ſchen Buchhandlung in Landshut iR erſchlenen und in allen: 
Budihantlungen zu baden: 


Die neuen Gefebe für dad Sönigreich Bayern, erlaſſen nah den Lanbtagen 
son 1845 — 1852, jammt den darauf be,üglichen Bollzugs-Inftruftionen und kgl. 
‚allerböhbften Berorpmungen. aus den Jahren 1848 — 1553. Ein Handbuch für 
Beamte und Staatsbürger. Nebit alphabetiſch-ſhſtematiſchem, das Ganze unfafenten Sadı- 
Negifter, fortlaufennem AnbaliteVergeichnif und chronologiihen Meyifter, Bit allerhöchter 
Genchmigung 2 Binde und Regiiterbans.. gr. 8%, Hfl. 27 kr. 
Diefes Wert umfaßt in 124 Nummern ſämmiliche im den fruchtdaren Jahren 1848—1853 erfhlenmern 
Geſede fammt Vollzugsverfhriften und Vererbaungen im vollüer Muslührliälelt des Tenors und gewährt — 
duch bie beigegedenen Megkier, von denen das drenelogiide Menifter zugleich anf Me Rummern und Geltem 
bes Geſetz und Meplerumgsblaites verweilet, während das Sachteziſtet auf 20 Bogen höchſt auslührlig in 
alphaberiic » foftematifher Orbnung bas ganze Marerial überfihtlig zufammenhält, — bem Wejhäftemann un 
Staatsbürger das bequemfte, fat umentbehrlihe Haubbuch. 
Dorch gute Austattung, — Ihönes Bapier, entfprehend große Leitern, reinen Drad — Insbelonnere 
Gorreliheit empfichlt fh dae Wert feldit befiene, i 








6968. [6a] Die ‚ — — 
grofiherzogl. badiſchen Staatd:@ifenbabn: Anlchend: Obligationen, 
teren in» und Berfauf in Baperm geieplich erlaubt IR, werden won dem unterpeidhneten Hauſe zu dem Mörlen- 
Rurfe ger ume werfauft umb bie Bewinne im Silber ausberahlt. 

400,000 2ooje gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 & fl. 50,000, 54 3 

fl.40,000, 12 & fl. 35,000 9, |. w. Ä 
Der kleiuſte Gewinnft beſteht in fl. 42. 

Die nätfle Ziehung finset am BO.November 1.38. ſatt — I4 erlaffe gegen Einfentung des Br« 
trages Doligations ·co oſe zu f.42 — und mehme ſolche nad Hattgehabter Ziehung für A. 40 — wieber an Zahlung. 

Diejenigen, welche die Abit haben, die Boofe vach ftatterbabter Bichung wicher gm verfanfen, haben 
nur den Unterſchied des Gin» umb BerfaufsrPreifes von fl. 2 — für. ſedes gewünſchte Boos einzufenden, 

BDläne und amtlldie Zichungstiften gratis. 

Indem id für das mir bisher demielene, vielfeltige Verttauen baute, empfehle ih mich zu gencigten 
Aufträgen, die ih Acts mit derſelben Vüntillchtett ausführen werbe. 


Heinrich Viclor Ueberfeld, 
Banquier in Frankfurt a/M. 


} 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 





Beilage zu Rro. 26% der Weuen Münchener Beitungs + 6. November 1854 






* * Hohenfchtwangan, 5. Nov , Aben ds 8 Uhr. So eben find 
Se. Mijeftät rer König Marimilian im beten Befinden hier an— 
gefommen. 


‚ren ,.6. November 

Se. Maj. der König haben Si unterm 29, Dltober 1. It. aller» 
anädigft bewogen, gefunden, der in Bolge des freiwilligen Rüdıristes 
des bisherigen Ubıes des Benedikiinerfiftes zum beiligen Bonifog in 
Münden, Baulus Birfer, von dem Mmte eines Abtes durd bie Gon« 
ventualen bes beſagten Stiftes om 4, Dftober I. 36, geihehenen Wahl 
des Gonventualen desjelben Stiſtes P. Bonifag Haneberg zum Abıe 
bie Allerhöchſte Berätigung zu ertbeilen; dann unterm 31. Dtiober l. 
38. zu genehmigen, daß bie farkolliche Pfarrei Oberſteotf, Landgerichts 
Sonthofen, von dem Biichofe von Augsburg dem Priefter Franz Hel- 
ler, Guratievifar in Ranzenberg, Landg. Burgau, verlieben werde; 
envli unterm 3. Mowember I, 36. die. erledigte proteftantiiche Pfarrei 
Bußbach, Dekanats Bayreuıb, dem bisherigen Diarrer in Wildenreurb- 
Pücersreuh, Dekanars Weiden, Johann Konrad Nö del zu verleihen. 

Se. Maf. der König haben Sich unterm 8. November I. Is. aller- 
anädigft bewogen gefunden, bie in Erledigung gefommene Protokolliſten - 
ſtelle am Kreie- und Gtadtgerichte Münden lints der Ijar tem Lande 
gerichtäaffeffer Anton Shirsner von Ingolfadt unter Borbebalt jeir 
ner bereitd erworbenen pragmatiichen Rechte auf fein allerunterthänig« 
ſtes Unfuchen zu verleihen, ven geprüften Rechisfandidaten Georg Brie- 
brich Gbrifian Uebel aus Grünftadt zum Ufeffor am Bejirksgericie 
Zweibrücken zu ernennen; ben Kanzliften des Appellationsgerihts von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg, Karl Friedrich Bottert, auf Grund 
feiner nachgewieſenen Bunftionsunfähigfeit nad $. 22 lit. D ter IX, 
Verfaffungsbeilage, im ben von ihm nachgeſuchten Ruheſtand auf bie 
Dauer eines Jahres zu verjegen, auf die fi hierdurch erlebigende 
Kanzlitenftele am-genantiten Appellationsgerihte ben Kreid- und Stadt⸗ 
gerichtäjchreiber Glemend Mähler in Grlangen zu befördern, und deſſen 
Stelle dem geprüften Nedhtelandidaren Heinrtich Treiber von Kir 
henlamig in proviforticher Bigenichaft, zu verleihen; dann den Uppel« 
Intiondgerichtö.Meceffitten Melchlor Stenglein zu Bamberg zum funf« 
tionirenden Gtaattanmaltd-Gubflituren am Kreid- und Stadtgerichit 
Dünen linke ber Iſar zu ernennen, 


Er. Maj. der König baden Si unterm 3. November I. 34. aller» 
gnäbigt bemogen gefunden, tem Landrichter Joſeph Brögner von 
Burgau auf Grund der nachgewieſenen Bunfiiontunfähigkeit gemäß $. 
22 lit. D ver IX. Berf,e Beil. in den erbeienen Rubeftand auf bie Dauer 
eines Jahres treten zu laffen; zum PLandrichter von Burgau ben dere 
maligen Landrichter zu Bilfingen, Arnold Breiheren von Brüd, zu 
ernennen; zum Landrichter von Bilfingen den L Landgerichts Affefjor 
zu Rrumbad, Berbinand Roneberg, zu befördern; zum I. Rijejior 
bed Landgerichts Krumbah ben IL Aſſeſſor des Landgerichts Lindau, 
Lorenz Rufner, vorrüden zu laffen, als Il. Landgerichts» Affefjor zu 
Lindau dem zeitlich quieszirten Xanbgerichtd-Altuar Joſeph Köfterie, 
vorbehaltlich des erworbenen Ranges, zu reaftiviren; dem Landrichtet 
Georg Bauer von Dillingen den nachgeſuchten Nubefland auf Grund 
der Funfriontunfäbigkeit gemäß $. 22 lit. D ber IX. Verf,-Beil für 
Immer zu bemilligen; auf die Landrichterſtele zu Dilingen ben Lande 
richter von Dbernburg, Joſeph Ibeobald Fürft, feiner Bitte gemäß, 
zw verfegen; zum Landrichter in Obernburg dem I, Landgerichıs- Uffeffor 
zu Aub, Joh. Nep. Stof, zu beiörtern; den Landgerichts. Aſſeſſor 
Johann Karl Fafhing zu Oberdorf an des Landgericht Lauingen in 
gleiher Elgenſchaft zu veriegen; an das Landgericht Oberdorf den 
Aſſeſſot des Landgerichts Krumbach, Joſeph Nenning, zu berufen, 
und zum Aſſeſſor des Landgerichts Krumbach den Meceiflftien der Re 
alerung von Niederbayern, Kammer des Innern, Georg Wild aus 
Walda, zu ernennen; ferner den termaligen Landgerichtgarzt zu Min« 
belteim, Dr. Martin Brei, auf das erledigte Landgerichts-Phyſikat 
Dbergüngburg zu berufen, und zum Geridtsargte in Mindelheim den 
praktiſchen Arzt Dr. Karl Friedt. Logbed in Füßen zu ernennen. 








Aus der Rrim 
» Bon 2. Dfypbant. 


Simferopgal 

Als bie Krim im Jahre 1781 an Rußland abgetreten warb, bielt 
man bie malerifhe alte Hauptſtadt Baktfchi Serai für unwürdig, bie 
Hauptſtadt der neuen Provinz zu bleiben, und gründete daher eine 
Ratılihe moderne Stadt auf ber bene des Salghit, ter man einen 
Impofanten altgriechiſchen Namen gab und Me im Ace rufiihem Be» 
ſchmact erbaute, d. b. mit fehr breiten Strafen und ehr weißen hoben 
Häufern mit fehr grünem Anſtrich. Wenn die Bevölkerung blos aus 
Ruffen beflände, jo würde das Innere ber Stadt, eben fo mie Kaſan 
ober Garatow, weit entfernt fein, die Crwartungen zu rechtfertigen, 
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welde ihr Ausfeben in der Ferne zw erregen geeignet I; zum Glüd 
für Simferopol aber war ed einft Almetſchet ober „bie weiße Moidiee*, 
und bie Bemobner von Almeriher verweilen noch im ber Nähe ber 
Stadt ihrer Väter und verleihen ber falten Eintönigkelt ber neuen 
Haupıflabt einen intereffanten Anſtrich, den fle außerdem gänzlih ent⸗ 
bebren würbe, 

Die von ben Tataren bewohnen Straßen beleben gänzlih aus 
kahlen Mauern unb würden beöhalb bie langweiligſten Dertlichfeiten 
fein, die man fib benfen fann, wenn nicht bie Leute wären, welche 
biejelben durhmandeln. Die Häujer find bios ein Sıod hoch und jebes 
in einem bejondern Hofraum eingefhlofien. Die Pergamentfenſter, welche 
die Ausfihr auf dieſen Hof haben, find fo tief angebradt, daß ſie von 
der Straße aus gar nicht zu ſehen find; bie unglüdlichen Frauenzimmer 
genießen baber nicht den gewöhnlichen Zeitvertreib orientaliiher Damen 
und ed ſchauen feine ſcwarze Mugen aud den vergitterten Benftern auf 
ben Dorübergebenden. Die Tatarenfrauen von Akmetſchet verlieren 
indeh durch ihre Abgeſchloſſenheit nicht viel. Die Grafen beilgen 
nigts von bem Leben und Äreiben einer Stadt wie z. B. Kairo, Die 
Kaufläden find nicht zahlreich, liegen weit auseinander, find jehr Fein 
und ärmlid und werten von bäflichen, unverichleierten Brauen beforgt. 
Die Schönheiten wandeln, bis an die Augen mit dem welßen Ferleſchi 
bededt, umber, der ihnen nad unten bis auf bad Knie hinabreicht. 
Obne ben bunten Pod, welcher barunter bervorflartert, und bie weiten 
Beinfleider, die Über bie niedlichen gelben Siieſelchen berabfallen, wür« 
den fie gerabe ausfeben, wie wandelnde weiße Leinwanbbünbel. Die 
Wänner tragen zumellen den Turban und bas mwallende Gewand bes 
echten Drientalen, ihre Trachten aber find, obſchon maleriſch, tod jo 
verſchieden, daß fie ſich faft gar nicht beichreiben laffen. 

Wir wurden der Wanderung durch dieſes Labyrinth fehmaler, uns 
abãnderlich zwiſchen hohen, fablen Mauern liegender Gäßchen bald über- 
brüffig und veränverten den Schauplatz, indem wir plöglich auf die be- 
lebıe Promenade beraudfamen, wo das Muſikchor in kühlen, herrlichen 
Bärsen der vergnũgungsſüchtigen Welt vorjpielte, welche ſich gern bier 
verjammelt und jern von ber Hige und dem Gtaube ber Stadt am ben 
Ufern bed Salghir ſpaziert. Der gegenwärtige Gouverneur Veſtel, ein 
Bruber des unglücktichen Komponiften, flebt, mie ich Höre, bei dem 
Katjer in hoher Gunſt. Gein Haus hat ein ſchoͤnes, maſſives Anfehen, 
Nahe vor ber Stadt liegt eine große Kajerne, wovon aber nur bas 
Hotpiral in fortmährendem Gebraud if; das Äbrige Gebäude wird nur 
dann und warn non Truppen bemohnt, welche nach dem Kaufafud 
marjhiren oder von dorther kommen. Es gibt nicht weniger al® zwei 
Hotels in Simferopol und im dem, im welchem wir waren, gab man 
jogar Jedem von uns ein Betttuch, natürlich aber feine Geräthſchaften 
zum Waſchen. Uniere Benfter harten die Ausſicht auf die Straße und 
waren immer imtereffante DBeobachtungspoften. Zuweilen raffelt der 
Ihmwerfälige Wagen eines Epelmanns mit einer ungebeuren Maſſe Ge- 
päck und mit Lebensmitteln auf einen Monat verfehen in die Stadt, 
weil die Familie in Begriff Rand, nah Gt. Verertburg zurüdzufehren, 
um bort den Winter zu verleben, nachbem fle ben Sommer auf ihrem 
Lanbfige in ber Krim zugebracht; oder ein- beſcheidenes Fuhrwerk rum«- 
pelte vorüber, vollgepfropfe mit armenijhen Kaufleuten, deren Beine 
zum Theil zwiſchen den Borhängen berantragten, während ber Um— 
Rand, daß fie Armeniern angehörten, durch den. Wohlgeruch bes türfi« 
ſchen Tabaks verrathen wurde, ber fi während ihres Boräberfahrend 
über die Straße verbreitete; oder eine Reihe von Kameelkarten mit 
Stroh gefüllt bewegte ſich die Straße entlang und hielt dann und warn 
einen Augenblit an, während die Trelber mit Freunden fprachen, mo 
dann allemal ſaͤmmtliche Kameele ſich miederlegten. Selbſt die längfie 
Erfahrung fehlen mit hinreichend zu fein, fle zu lebten, daß es 
faum ber Mühe verlohne, dies zu thun, da fie doch bald wieber aufs 
Reben mußten, was ihnen lets große Müͤhe koſtete. Da ich bis jept 
blos bie Kameele und Dromedare noch Öftliherer Länder Tennen gelernt 
hatte, jo war mir das Ausſehen diefes baktriſchen Kameeles eımad 
ganz Neues, Die zwei Höder find gewöhnlich jo lang, daß fle nicht 
aufrecht flehen können, jondern fi umbiegen und oft zu beiden Seiten 
bes Nüdens berabhängen. Der Hals und die Beine find mit langem, 
bidem Haar bededt,⸗ aus welchen bie Tatarenfrauen einen Stoff von 
ſeht weichen, wolligem Gewebe fabriziren. 


Im auffallenden Gegenſate zu dieſen eigenthümllchen Karren rollen 
fortwährend naſewelſe Droſchten umher. Obſchon fo leicht und Hein, 
find doch hier alle Öffentliche Droſchlen mir zwei Pierden, gewöhnlich 
jebr guten, befpannt, während bie Sonnenhige es nothwendig macht, fle 
groͤßtenthella mit Kappen zu verſehen, jo daß das abſcheuliche Meine 
Fuhrwerk von Gt Peteräburg Ah in Simferopol ganz teſpeltabel aud- 
nimmt. Dicht neben unſerm Hotel fand eine ziemlich fehöne jürtiche 
Sonagoge, im welcher fortwäbrend Schule gehalten zu werden ſchlen. 
Simferopof zählt ungefähr 14,000 Einwohner, von welden ein verbält- 
niämäpig großer Theil der obengenannten Religionsgefenihaft angebört. 

(Bortjegung folgt.) 
DT — 
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Zitemratur.: 


Die &. bafer. Central» Chierarzneis Schule zu München im 
Fahre 1854. Daſelbſt. Br. 8. Mir Abbildungen. ©. 144. 

. So gut vor wenigen Tagen bie phllologiſch ⸗biſtoriſchen Programme 
einiger varerländifgen Ghmnaflen in diefen Blättern eine Erörterung 
Tanven, mit gleichem Rechte kann auch obiger Bericht daſelbſt eine kurze 
Grwähnung anjprehen. :Derjelbe enibält 5 Originalarbeiten, 
als: 4) Zur Geſchichte der Mildjkugeln und Milchreaftionen, voh 
Direkior Hra. Dr. Braad; 2) Über einige Erſcheinungen bei ber Ent» 
midlung des Fiſchembryo, von demfelben ; 3) eingejendete pathologiſche 
Präparate, melde näher unterſucht wurden, beihrieben von Hrn. Brof. 
Dr. Bort; 4) Minifche Beiträge von Hrn. Brof. Rampofer und 5) 
die Inofuldıton der Lungenſeuche, vom Polifliniker und Dozenten Hru. 
Nillas. Aus dem angeführten Jahresberichte wird erſichtlich, taf 5 
Lehrer bafeläft wirken, der Unterricht in 3 Kurſe zerfällt, jeder von 
einer Jahresfrift, und war bie Anftalt im Jahre 1553/54 befugt von 
64 Eltven, 5 Hotpitanten und 197 Huffdhmieben ; abjolvirt haben 15. 
In der Schmiede find vom 1. Jull v. 3. bit 80, Juni 1. J. beſchlagen 
worden: 2569 Vierte und 122 Ochſen, jedes zu 4 Fiſen berechnet, 
Berner wurden 2364 Stüde Modelhufeifen angefertiget. Der Stand 
des Thietſpitals entziffert ſich im diefem Lebrjabre folgendermaßen: 
Berblieben 16 Güde; neuer Zugang: Pierke 963; Rinder 1; Hunde 
103; Kapen 3; im Banzen: 486. $Hierunter waren: 1) mir afuten 
Krankheiten 194; 2) mit chroniſchen 148; 8) mit chirurgiſchen 143 
und 4) zur Beobadtung 1, im Ganzen alfo 486 mie oben. Davon 
abgegangen: Geheilt 407; gebeffert 23; ungebeilt 7; unbeilbar 6; ger 
tödtet 8; gefallen 32 — 483, Berblieben 3 Stüde in Behantlung; 
40 Siüde wurden gratis behandelt. Der Stand der Sammlungen 
wie ter Bibliorbet bat fh aub in biefem Jahre um vieles, theile 
durch Geſchenke, theils durch Ankauf, vermehrt. Die ausführliche Bes 
richterflattung der in Bahern aufgerrerenen Biebieuchen und anderer 
Krankheiten umfaft die Seitenzahl von 67 — 139 und ſchließt ber 
Bericht mit der Erklärung der gut audgeführten Abbildungen ber Ent» 
widelung des Biihembryo. König und Baterlınd tönnen mit Gtolz 
auf eine derartige Bildungsanftalt bieten, wo jolche günflige Rejultate 
ſeit Jahren zum größten Nußen ber Narionalötongmie gewonnen werben. 


Deutfchland. 


Bayern. — A Erlangen, 4. Nov. Heute Bormittagd wurde 
von dem bisherigen Wrorefror ber bieflgen k. Briebrich- Aieranderd- 
Univerfltät Grau. Vrofeſſor Dr. Hofmann das Amt eined Mrorefiord dem 
für das Gtubierjahr 1854/55 hiezu gemäblten und Allerböchſt befätig- 
ten Hrn. Profeſſor Dr. von Scheutl übergeben und von bem lepteren 
in der Uniwerfliätt-ula in Anweſenheit ‚der fämmtliden VProfeſſoren, 
ber eingsladenen Behörden und eines großen Theiles ber Studierenden 
die übliche Antritisrede gehalten. Wis Thema hatte er bie „nationale 
Bedeutung der deutſchen Univerfitäten* gemäblt, das tr im gewohnter 
gediegener Weiſe durchführte, und worin er insbejendere auch über bie 
Nirlonaltugenten der Deuiſchen, bas Aufblüben und @eteiben ber 
deuiſchen Univerfltäien un» die ihnen zufommenden Aufgaben ſich vers 
breitete. In ber vorgu,jsmeiie an bie Studierenden gerichteten ln» 
fprahe gedachte er auch der beftebenden Lernfreibeit und fügte in trefs 
iensen Worten .die eindringlichtte Grmabnung bei, von diejem werth⸗ 
vollen Geſchenke ven techren Gebrauch zu maden. Wie der Sr. Rebe 
ner im Gingange feiner Rede an die allgemeine Xrauer um ben Hin⸗ 
gang der vielgtliebten Mutter unjerd Laudedherrn an vaſſender Selle 
erinnerte, fo bob-er im Laufe ber Rede die eifrigfte Sorgfalt hervor, 
mit der die Megenten ber beutihen Staaten bie Univerfliäten zu er» 
halten, au förzern und zu firmen bemüht find und gedachte am 
Schlufe derſelben insbeiondere der Alerböhften Huld, melde ber 
Magnifizentiiluus der Kiefigen Univerfirkt Seine Majefät der König 
Morimiltan derjelden mit Wort und That jederzeit zuwenden. 

Preußen. — 0.C. Berlin, 2. Nov. Dem Bernehmen nach fol 
die Zufammentierung ber Kammern definitiv am 27. erfolgen. 

Deiterreich. — Wien, 2. Roy. Erbr. v. d. Pfordten iſt heute Mor» 
gens hier eimgetroffen und hat bereits eine Beſprechung mit Gr. Or 
tellen; dem Grafen Buol gehabt. Heute um 1 Uhr Mittags findet 
eine allgemeine Konjerenz im Minitterium bes Wuswärtigen fait, 
weicher die Beiandien Unglandd und Branfreichd beimohnen, (2oy>.) 

Wie das „Bozner Wochenblati“ vernimmt, hat der f. £, Minifterial« 
Ingenieur Mensburger in rien, welder fi dur bie vor 2 Jahren 
ausgeführse großariige Beljeniprengung bei Mezolombarto einen Nar 
mern gemacht, ven Auftrag erhalten, ſich nach, Otiova zu begeben, um 
die Sprengung ber der’ Donauſchifffahrt Kinderlihen Beljen am joger 
nannten eijermen Ähoıe zu verſuchen. 

Italien. 

O C. Curin, 1. November. Der Vrovinzialrarh votirte eine halbe 
Milion Lire ald Vränie für die Gejehihaft, melde den Ciſenbabnbau 
von Digesins in der Ritung von Mailınd mit einer feſten Bıüde 
über den Teſſin übernehmen will. Zunädit beabfichigt die Geſellſchaft 
Schritte, um ih ter Genelgtheit ber LE. öſterr. Regierung für die ger 
nennie Nichtung zu verſichern 





chweiz. 


Senf. Von hier berichtet die ‚Baeler Zeitung“: Ueber die ſchmäh- 
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lien Auftritte uam legten > Gaming und Montag erbalten wit noch 
folgende unjere gefrigen Mittbeilungen beflätigenden Berichte: Noch 
zur Stunde (80. Dfr.)- if die Stadt beftig aufgeregt, - tumultmarifche 
bewaflnete Banden burdzieben bie Gırafen unter dem Rufe: Vive 
Fazy! ä bas les ‚&lections! Geſtern fielen in unferer Kathedrale 
ihändlihe Gewaltftenen vor, wie’ nd. nie Es war eine Entweihung, 
ein Bachanal. Der Bräfident der Wahlveriammlung Liſſignol lief @e- 
jahr ermordet zu werben, mit Hilfe einer Anzahl entihlsffener Bürger 
gelang es ibm, nad dem Rarkhanfe zu kommen. @s if febr eg 
fürgten, daf_bieie Naitation bis zur Großrarhswahl, 12. November, 


fortbaure. 
Großbritannien. _ 

Kapitän Luce don dem verumglüdten „Ureric® bat aus Duched, 
wo er auf der „Gambria” ankam, einen Bericht über ben Berluft feines 
Schiffes und jeine eigene Mettung eingefandt, Gr gibt die Babl feiner 
Paffagiere auf 233, der Schiffamannſchaft auf 150 an, Gelne Be- 
ſchreibung des Zujammenkoßes mit dem frangöflihen Dampfer weicht 
von ber früher mitgetheilten nit weſentlich ab. Ueber feine endliche 
Rertung ſchrelbt er Folgendes: „Die Boote waren fort, und ich dachte 
daran, für die Zurüdgebliebenen ein Floß zulammenzimmern zu laffen, 
überzeugte mid ledoch bald, daß ich feinen Matrojen oder Zimmermann 
mehr zur Berfügung hatte) Der Binzige, der bei mir audgebalten 
hatte, war Mr. Doran, der 3. Offizier. Gr und bie Baffagiere halfen 
mir treulich, ein Bloh zu Stande zu bringen Wir waren mit biejer 
Arbeit beichäftigt, als ich bie Ueberzeugung ſchoͤpfte, daß bas Schimtf 
raſch ſank, und wir bradten nun vor Allem das Iehte Reitungsboot 
ind Wafler, deſſen Leitung ib Doran anvertraute. Mittlerweile ar - 
beiteten wir am Bloß weiter; ba plöplich ſank das Schiff mi Alem, 
was darauf war; bas Boot ſchwamm etwa ';, Meile weit weg; es 
waren feine Muber darauf, 68 zu feuern. Ich ſelbſt verfant mit bem 
Uebrigen, fand mich jede, mit meinem Kinde im Urm, bald wierer 
an ber Dberflihe. Da gabs ein gräßliches Schauſpiel. Um mich 
berum an 200 Ertrinfende zwiſchen Trümmern aler Art, an bie fie 
fi feſtzuklammern verſuchten, Gejchrei der Todes angſt, der Verzweiflung. 
Ich war bemüht, mein Kind zu reiten, da tauchte ein Theil des Rab» 
taſtens auf, flreifte mih am Kopie und. fiel mit jeinem ganzen Ge» 
wichte auf mein armes Kind, das wenige Minuien darauf in meinen 
Armen farb, Doch gelang ed mir nod, mich und den Leihnam 
meines Kindes und 11 Andere auf dem jchmwimmenden Radkaſten in 
Siherbeit. zu bringen. . Bon den Uebrigen verianf Giner nad bem 
Andern. Wir waren bie an bie Knie im Wafler; oft ſchlugen bie 
Bellen über und zwiammen; die Kälte war erflarrend; wir fühlte 
bald die Qualen des Verdurſtens; jo verbrachten wir bie eriie Nacht. 
Am Morgen waren wir noch Tam Leben, und joweit bad Huge reihen 
fonnte, fein Segel au eripiben. Den Yag-und die nächte Nacht ſtar⸗ 
beu 4 meiner üngläcegefährten vor Grmattung; «ed blieb nur. Mr. 
Alen, ein Deutſcher, und ich zurück. So Fam der 29, und mit Ta= 
gesunbrud enttedien wir wohl mehrere Segel im, der Berne, aber e8 
dauerte lange, biß eine& ſich ums nähttte. Es wär die „Kambria“; 
fle batıe einen Franzoſen aufgefticht, der fld auf einem fhwimmenben 
Balken erbalten Hate, und dem Kopitän angeigte, daß noch andere 
Ueberlebende in der Nähe herumſchwimmen. So murdem wir gereitet. 
Sechs andere wurden jpäser aufaeflicht. Der „Huron* mit einigen @e- 
retteten war ichon vor und in Quebel eingetroffen.” 

Drientalifche Angelegenbeiten, 

0.C. Wien, 2. Nov. Wir haben beute eine Landpofl telegrapbirt 
erhalten, die Meldungen aus Konftanıinopel vom 26. bringt. Sie find 
begreiflicher Weije arm an eigentlichen Neuigfeiten, diejenigen aud ber 
Krimm reichen bis zum 23, v. Mis. Die Lage war bert unverändert, 
dad Bombarbement dauerte fort. Weientliche Zerftörungen And weber 
died» noch jenjeits wahrnehmbar geworden, häufige Ausfäe finden obne 
Erfolg Aust, ruſſiſche Verſtärlungen find angelangt, mehrere Salutigäfie 
wurden in Sebeſiopol abgefeuert, aus unbelanntem Grunde, Man ver» 
muthete wegen ber Ankunft eines dochgeſtellten Befehlahabers. Von 
Kontantinopel werden eillgſt Munttionsjendungen nah ber Keim be» 
fördert, die franzöfljche Brigate aus dem Pyräus IR durchpaflirt, fet« 
wärs bat fein meiterer Angriff. ftaıtgefunden, viele Schiffe der Alüirten 
find beſchädigt, der engliſche Smeiteder Albion wird im Arjenal aud« 
gebefiert. Das MWetier iſt warm. Die Ger rußig. 

Wien, 2. Nov. General Ganrobert melter in einer geſtern bier 
eingetroffenen Depeſche v. 23. d. vor Scbaſtopol, daß bie umfaſſenden 
Delagerungdarbeiten mir dem beſten Griolge forticreiten. Gr erneuert 
barin, auf ganz unbedingre Weite, bie ſchon ausgeiprodhene Anflat, 
daß die Erperition mit einem vollländigen Refultaͤte werde gekrönt werten. 
Berner find heute weiter amtliche Depejhen hier angelangt, weldhe dad 
engliiche Kriegeichiff „Irenı* nah Varna bradte, 0 verlieg Bala⸗ 
flava am 25. Oft. Welt entfernt, von einer Niederlage ber Engländer 
etwas zu wiſſen, melden dieje Depeſchen, daß die Belagerungsarbeiten 
jo weit vorgejchritten waren, daß binnen ein paar Tagen tab allge» 
meine Bombartement in einer Art beginnen würde, meldes ein gun» 
fliges Reſultat ald nicht dem geringften Zweifel unterliegend eriheinen 
lädt. Es wird auch tie volläändige Zerförung ter obern Batterien 
bed Boris Konfleniin gemeldet. mei ruſſiſche Linienſchiffe wurden 
durch dad Weuer der Aliirten im Süshafen in den Grund gebohrt. 
Zmwiihen der rufflihen Mrmer und ven die Belagerung bedenden 
Truppen fanden häufige Gefechte ſtatt. — Einem biefigen Banquier⸗ 


e eigentliche 


am 27. Lipkandi'3 Gtelung obne Wirkung enatariffen® (3. D. d. A. 3. 


Haufe kamen telegrapbife Nachrichten, bis zum 2. r. er Se baſtopol Sie Ruffen machten am 26. einen Ausfall. Die Werblindeten habe 


reichend zu. irb, darin äh, dah die Adi 
En . — begonnen. * Wie Wire i Beihüge “eine 
fürdterlihe fh, U 7" n . (2loyp.) 

“ * Barig, 3. November. Der „Monitenr“ ergänzt feine geft« 
rigen Nachrichten aus ber Krim durch eine Depeihe aus Wien vom 
1. November, die augenſchelnlich dieſelbe Duelle hat, nämlich die vom 
engliſchen Dampfer Irene nah Varna gebraten Informationen. Sie 
lautet: „Zufolge Aber Barna beförderten Nachrichten vom 25. aus Ser 
baſtopol war ed mehreren im ber Feſtung Gebaflopol amgeflellten eng« 
lichen Ingenieuren gelungen, zu entfommen. Gie batten erzählt, daß 
bie Stadt mit unbeerdigten Todten angefült war. Die Vorräthe er- 
fhöpften fi. Die oberen Batterien des Forts Konftantin waren gänz« 
lic zerflört. Unſere Artillerie hatte zwei ruſſiſche Linienſchiffe im Süd 
Hafen in Drund gebohrt... Der Armiral Nakimoff, der feir dem Tob 
des Armirald Korniloff den Blay befehligte, war getöbtet morben.* 
Sodann erwähnt dad amtlihe Organ aub aus Depeſchen bed Generals 
Ganrobert, die jedoch bloß bis zum 19. Ditober reichen, daß „die An« 
ariffd- Arbeiten in regelmäfiger Welje und ohne, bis jeht ber Meldung 
verdienente Voriäle fortwährten,* jo wie daß „der Beneraliffimus und 
alle Welt in feiner Armee vol Vertrauen, ind Reſultat waren,“ In 
biefer lepteren Notiz ſcheint der Montteur auf inbirefiem Wege ber 
Anficht begegnen zu wollen, als fünne ober folle Sebaſtopol durd einen 
blofen Hindflreih genommen werten. Denn er bemerkt ausdrüdiic, 
daß die Angriffs Arbeiten in „regeimäfiger* Weiſe fortwährten. 


Reuefteb. 

Bayern. — * München, 6. November. Geflern Mittag 
na 1 Uhr find Ge. Maj. der König mir der Eifenbahn von hier 
nah Hohenſchwangau abgereidt. Ihre Maj. die Königin wird erjt 
heute nach Beendigung ded Trauergoitesdienſtes für Ihre Maj. die 
böäfiielige Köuigin Thereſe in ver proteftantifhen Pfarrkirche, ſich von 
bier eben babin begeben. 

$Wugsburg, 5. Nov. Seine Majeftär unfer allgeliehter König 
trafen bemie Nachmittags 2, Uhr mirteld Grirabahnzugs von Münden 
kommend im biefigen Bahnhoſe ein und jegien nad einem faum 5 Mi- 
Nuten wäbhrenden Aufenthalte und ohne ven f. Salonmagen verlaffen 
zu haben, bie Weiterreiſe mach Hohenihmangau fort. 

Defterreih. — Wien, 2. Nov. Der f. bayeriſche Staatsmi- 
nifter, Sr. Frhr. ». d. Pforsten, wurde geflern Abends bei feiner Ankunft 
im Norobahnhofe von dem f. baperıffhen Geſandten, Sın. Srajen v 
Lerchenftld, erwartet und hat beute bei tem Hın, Minifter Grajen 
Buol-Schauenflein ten erfien Bejuch abgeflarıet, Rachmittags war bei 
dem Hra. Grafen 9. Lerchenfeld großes Diner. (EG. 3. E) 
Griechenland. — 0.0. Athen, 27. Oti. Der Gouverneur 
von Arta it abgeregt worden. Wieneja bat blof eine aus Invaliden 
und Rediſe beftebende Garniſon. Die Munizıpalität von Athen has 
den nad der Kulm adziehensen DOlluparionsiruppen zu Chreu ein 
glängentes Banteit gegeben. 

Oriental. Angelegenbeiten. — 0.C. Die mit der legten 
Levantepoſt eingehenden Nachichten aus Honftantinapel datiten vom 
23.0 M. Meldungen aus der Kriwı mit derjelben eingelangt, reihen 
bis 20. Abende. Das Bombarsement auf der Landfeiie dauerte vom 
17. bis 20. v. M. ununterdroden. Das Linfenſchiff Eharlemagne er» 
öffnete von der See her am 17. die Deihiefung,. woran almählig 22 
Schiſſe, darunter ein türliſches und ein äghptiſches Theil nahmen, Dieje 
Kanonate dauerte von 1 bie 6 Uhr Abendé, worauf die Flotte wieder 
ihre Station am Karibafluffe einnahm. Die Muffen ſollen nicht gut 
gezielt, dagegen ihre Bortö auch nicht viel gelitten haben. Das Admi- 
zalibif „Bile te Paris“ wurde von einer Bombe flarf mitgenommen; 
drei Arjutanten Samelind wurden zerſchmettert, ein vierter ſtark ver 
wunder; nur ber Armiral blieb wie durch ein Wunder unverlegt; der 
GhHarlemagne iſt für einige Zeit durch dieſe Bombe unbrauchbat ge» 
macht mworten. Deman Paſchas Sohn ift bei vieler Gelegenheit ge- 
blieben. Die Rerriburion if ohne Maſt nebft einigen andern Schiffen 
zur Hudbefferung in Konſtantinopel eingetroffen. Mehrere Gebäude zu 
Sebaſtopol find durch die engliſchen Batterien In Brand geſteckt wor⸗ 
ben. Gine franzöflibe Batterie ward demontirt, bafür zerfiel ein Thurn 
in Sebafopol in Trümmer. Die Nuffen arbeiten Tag und Nacht an 
der Ausbefjerung ihrer Grpmälle. Nach dem Iournal de Gonitantinopie 
befand ih Bupatpria nur kurze Zeit in ten Händen der Koſalen; die 
engliſchen Seefolzaren, welche die Stadt wegen ihrer gu geringen Anzahl 
verliefen, fehrien am folgenden Tage mir Verſtärkung zurüd, bie Kor 
fafen Garten ſchon früher ten Plap geräumt Gupatoria befindet fich 
feiidem mwieber. in tem Hinten der Adiirien. Der Rommantant der 
rürkiſchen Div-fion in, der Krim, Soliman Paſcha, it erfranft zu Kon« 
flanıinopel eingetroffen. Dass Journal de Gonftantinople meldet über- 
dies noch, General Eanrobert Gabe gedroht, die ganze Garniſon über 
bie Klinge ipringen zu lafien, wojern Fürſt Mentſchitoff bei jeinem 
Cuiſchluffe bebarre, Sehafiopel für den Wal, daB deſſen Bebaupsung 
fernerkin unmöglich wäre, abbrenuen au laffen. Man wird inren jt« 
denfalls wohl ıtun, fegtere Mirtheilung, ungeachtet _fle fih in bem halb⸗ 
amtlichen Blatie ‚befindet, nur. mit gıöhter Borfiht aufzunehmen, 

Wien, 4. Nov, „Dberifa, 1. Nov Wir Haben Nechrichten uud 
Schaftopol bis zum 29. Dit Morgens. No nichts entſcheibendes. 





Paris, 5. Mov.,oin. like 45 Min. Der „Moniteur“ meldet, 


af am 25. Oft. 30,000 Ruffen die türfijche Reboute angegriffen; bie 


Türken wien ber Uebermacht. Die englifche Kavalerie, von einer 
frangöfligen Diviflon unterflügt, ſchlug die Rufen in die Flucht. Am 
26. Dft. fand ein neuer Ungriff fait, der glänzend zurüdgemieien 
wurde; 1000 Ruffen blieben auf dem Plage. Ganrobert har jeinen 
Bericht über den Angriff Hımelind-am 17. Dft. abgeſtartet. Un dem 
Kampie nahmen 32 franzöflihe Schiffe Theil ; fie Hatten 30 Todte und 
174 Berwundete, (I. B. b. A. 3) 

Tonbon, 4. Nov. Lord Stratford meldet dd. Monftantinopel, 
28. Dk.: „Die Borts‘ bei Balaflawa wurden am 25. von 30,000 Ruffen 
angegriffen, zwei bavon erobert und bie Kanonen berfelben gegen bie 
Gnglänter gerichtet. Drei Megimenter leichter Reiterei Titten furchtbar. 
Am nähften Tag wurde bie franzöfliche Pofltion von 8000 Ruſſen an« 
gegriffen, lehtere furchtbar geichlagen. Der balbige Ball Sebajtopois 
mird gehofft.“ (I. D. b. U. 3.) 


Minchener Schrannenanzeige vom 4. Nov. 1854: 
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Mündgener Selgpreife vom 3. Now.: (ine Klafter Bachenholz 13. 
— fr. Birtenhelz 10 I. 54 fi. Föhrenhelj 9 AM. 6 fr. Fichtenhelz 8 A. 45 fr. 

Münchener reaulirte Brede uns Mebltare v. 6. bis 13, Mon. 
1854 ; dann Bielfäpreife. I Brodgemwidt MWaigenbrod + die Mlunpfemmel 
2 2b. 1 Du; tie orbinäre Kreugerfemmel 3 Dh. — Diu.; be halbe Kreuget ⸗ 
femmel 1 2b. 2 Eu, ; das Spipwedel 8 Lih. — Din; das Krengerlaibel 4 Luh. 
3 Da.; der Gtoſchenweden u. W. 9 Lih. — Du. HM. Mehlpreiſe. Mund⸗ 
mehl das Diertel 2 FÜ. 44 tr., der Deribiger 10 fe. 1 pf.; Semmelmehl d.®. 2 fl. 
20 fx, d. Dr. 8 fr. 3 pf.; MWalgenmechl d. V. 2. Ir, db. Dr. 7 fr. 3 pf. 
Einbrennmehl d. ®. 1 H.4B tt. d. De 6 ir. 3 pf; Riemiih d. V. if. 54 fr, 
d. Dr. 7 BE. — ph; Regstnmchled. Bil. id. Ds md u. AL 
Bleifspreife Gemäaſtetes Ochſenſleiſch 13 fr, —pf., Kalbdeiſch 13 ir. — pl; 
Sqafflelſch 10 fr, Schweinfleiſch 18 I. 


Familien : Nachrichten. 

Gehorbene in Münden: Jejepha Kölbl, Bächtersieitiiwe ven Dinants 
fein, Ger. Biffingen, 78 3. a. — Johann Pröll, Gärtnerlebrjung von Welden, 
Ser. Zusmarshaufen, 13 3. a. — Johann Ladner, Tifchlergefelle ven Egetn, Ger. 
Tegernjee, 53 I. 0 — Joh, Nep. Bedert, l. Movofat von hier, 69 J. a. — 
Jehanna Betrach, chem. engl. Fräuleln won bier, 833.0. — Paul Drterer, 5. 
Bierwirth ven hier, 50 3. a. — Kıesjen; Amberger, Steinbrecherstochtet von Neus 
burg a. d. D,, 34 3. a. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 
«mM. 4. Ros. Deſterreich. Hprog. Metall 674proj. 
Benfaftiea 1028; bprej. lombarbifd + venetianiſche Anleige — — ; fpanife 
Lurwigshafen + Bervagır 
Bir 97, 








.. 
584 
Differis 17 bayeriſche 4ptec. Obligationen 96; 
@ B.A. 125',,. WDechfeltaret Varie 92°’,,; Bomben 116* 
Le tlerle · Aulehens · Looſe von 1664: 78',,. 

Frankfurt, 4. Nov. (Bold uns Silber) Meue Leulet'oet 10 fl. 45 Mr. 
Bifoien Bf. 32B,; dit. Breuß. firlebeihern. 9585-59; Hol. 10 A.Eit. d I. 
37',,-38',, ; Rand-Dukaten 5 fl. 281,-29',; 20Br-Gt.9f. 18-19; Mnglifche 
Sever, 11 fl. 39-44: Gold al Deo. 373-745 5 Fr.Thit. 2 20',B,; 
Hochhaltig Silber 24 1. 24-28B,; Preuf. Epie, if. 451, - ',, fe; Breuf. Caſſa⸗ 


4 1 ⏑ —3 
Pa Gtastsfhulfgelme 84'/, B, 83% ©; Rülm 


4. Roy. Vceuß Staals Schalbſchelue 81", DB, —— ©; Röles 
Mindener 124", ® , 123", @. 

"Bien, 4. Noo. pro, 83/5 4/aprop ——; Lotterie · Anlehens · Looſe 
von 1839 135°,,;5 "Banfaltlın 1226; Lomb.venet, byrey. Anleihe -; 
Morpbahmaftien 17675. We felturfe: Muasburg uso 123°,,; Bonten A Dit. 
11.54. Gelpkars: Müngsulaten 264. Drf.kott+Mnl+Boofe von 1B54: 974. 

* Paris, 3. Rev. dYuprop DE.— Gaat), 98.25 (auf Kir, Eme 
Donsts), Aprop 75.— (baar), 75.40 (anf Lief. Ende Monats), Norkbahr: 
875.— (bear), 875.— (a. 15, Res), Bars» Straßburg 842.50 baar, Bil 25 
ie. 15. Non.), Epamfde Iproz. 371,8, innere Schuld 33 @., Neue Gomsert. 
— 8, Baf.—; Piem Aul. 80.508; Röm Hal. 87°,. Wulf. 4 projy. — 

“+ Boubdon, 2. Ron. 3%, Konfols Bi’, —; WW upeog 
Eparifde ‚Iprey. 38. Neut Gonsert, 18°; Ball. 4; Vottus. Hprog — 
Eon. Apr. 371, Goup. ab; Mufl. pro. 95 — d'ypıon — — 
—— — — —— — — — 


Verantwortliche Reraktion: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


”. WBefanntmachung. 


Der ledigt am 25. Nonemder 1828 geb. Kenbiter 
Hogan Foren; Schmidt vom Dangengenn, welder 
€ {hen feit längerer Belt in Raunheim, Kurfürkens 
thums Heffen, aufhält, hat um die Erlaubniß zur Mus: 
wanberung dahin nachseſucht. 

Alenfallige Forderungen und PMnfprüde am ıc. 
Sämint find daber binnen 8 Tagen bei Ders 
meltung fpäterer Richtberügſichugung bierorts geltend 
ja maden. 

Kateljdurg am 31. Dftober 1854. 

Königliches Landgericht Kadolzburg. 

“ Staudinger, t. Lantriäter. 
GM. 786. e. Albrecht. 


Die Wirterherftellung von Oypothet⸗ 
bädern beirehfeue. 

Aus den verheerenden Flammen, melde am 25. 
April d. 36. im biefiger Stadt und mamentlih auch im 
t. Landarrihtsgebäube würheten, konnten nur te Hy 
yorbefenbüber für 6 Landgemeinden selftännig gerettet 
werten, während jene für tie Stadt Hammelburg nur 
tbeiliwelfe In Gisereit gebradt wurden, ale übrigen 
aber pugleich mit ven fämmtlihen Hypethetenpretefellen, 
Beilacen und vielen ausgefertiaten Urkunden dem rafen» 
den lemente zur VBerulchtung überlaffen werben mupien. 

65 müßen jefort die Hpneihefembüdher für tie Statt 
Hemmeldurg, dam für bie Landgemeinden Dies 
bad, Dittleferob, Feuerthal, Frantem 
drenn Morlesau mi Och ſenthal So 
denberg, Obereſcheubach, Reith, Thul 
ba, Unterefdgenbad, Bölktersleier mit 
Del» uns Mırtelmüble, Waipenbal, 
Dartmannsroth, Weſthehm und Mind 
beim new bergeflellt werben, ju melden Zwede 
Folgendes zur allgemeinen Renntnip gebradt wird. 

1 


Ale aus erflärtem Privansillen ober Kraft des We 
fepes auf unbeweglichen Sagen over biefen glelchatach · 
teten fruchtbringenden dinglichen Rechten im Den oben 
genannten 15 GSteuergemeinden bis zum 25. 
Morit L De. förmllch beftellten ‚oder vorgemerfien Hy: 
potheken, Befiptitel, fraft deren Gigenthumss 
tere im Gupoihefenduhe beutlundet waren, Ber 
fSränftungen ber freien Berfügumg bes 
Beipere, Sigenthume Vorbehalte, Nups 
niegungsreäte, Beräußerumgd u Ber 
BopotbecirungesPerbote, Protehatior 
nen, Reallaften, überhaupt alle im Gnpetber 
fengefepe begrünteten Anträge und durch Gintrag 
in das Obpothelenbuch geüherten Nehte auf Grund 
tes frühreen, dermalen noch geltenten Beftantes, mas 
menilich auch Me in Felge bes Mblöfungsgefepes vers 
änterten Grunbbartrits+ m. Schentpflih 
tigkeitsverhälintffe, Bobenzinte, Dos 
denzinstapltaltenm :, ſellen Seltens ber Der 
retigten in dem gedffneten Termine: 
vom 20. Novbr. 16554 bis 20. Febr. 1855 
unter der Helge dahler angemeldet werben, daß fonft 
die Beiheiltgten bet Anligung ber neuen Hypethelen⸗ 
büder nicht berüdägtigt werden fönnen, und fig vie 
aus ber Deflenslileit des Hypolbelenbucdes eima erge» 
denben Nachthelle ſelbſt haben. 

N. 


Ser Namebes Bläuhigers, und wenn bie 
Forkerung urfprünglid auf ben Namen eines Anbern 
gefe Ut if, Die Rabwelfung tes Neärstitels, buch 
weisen viefe Fotterung am ten Anmeldenden ala Gläu⸗ 
biger übergegangem il, ber Betrag ber For 
derung weht tem bebumgenen Zinsfuße, Bine 
termine nnd den Zablungsmohalitäten, 
ver Rametesjenigen, weiber dem ber nee 
Gintrag verlangt wird, Rehtstitel mb Datum, 
tie Gaben oder Mehte, auf welchen bie Hnpeihel 
befiellt war, Beränberumgen In ber Berfon des 
Befipersoter Shulpners, Alter u Ber 
zug ber Hopotdelen, bie etwa im Range voraußs 
gebenden Kopothefenforberungen, fo wie afle ein 
Dopethelentecht begründenden Titel u. Momente 
find mit den Ainmeltungen genau und befimmt 
zu bejeignen, 

Die Anmelsenten haben ſich weshalb mas dieſen 
Bezichangen verber genam zu infermiren, uns vie Pfie ⸗ 


& 2 ae 6 


ger ber Bemelnten und Stiſtungen find indbefonvere 
von den zefpeftisen Derwaltungsnerfländen entipregend 
zu beichten. 

IH. . 

Sind Urkunden vorhanden, fo find wiefe Im 
Urfärift mit der Anmelbung vorzulegen, welde, 
nachdem vie geſcheene Vredultien auf Ihnen bemertt 
werben ft, wieder qurüdgegeben werben, . 

Wünfdhenswerther ſedech if, wenn bie Ber 
theiligten Ratt ber Originalien beglaubigte Abſqhriften, 
eter do mit ben Orlginalien einfage Abſchriften über- 
geben und bei den Allen belafien, unter allen Umſtaãn · 
den aber muß bei dem pargelirten Bejipitande und jur 
Förberung bes Gefhäftes darauf befanden werten, daß 
die einzelnen Objelte, an welchen Orpothetenrechte gele 
tend gemadit werden wollen, foferme fir die 
Saflveon fünfäüberfeignen nad ber Klähe, 
Lage, Kulturart, Grmerbötitel und Zarmerib oder Kauf · 
yreid, we moglich auch mit Angabe ber Plannummer, 
Ann elmem Verzeiämiffe zu den Atten gebracht werben. 

Benn Urkunven fehlen, fo find mit ter Anmelbung 
wenigftens ale nöthigen Mufflärungen zugeben, bie ers 
forterligen Nachweiſe zu benennen, und ale nur irgend 
wie dezũgigen Behelfe, Adſchtiſten, Muffgreibungen u.f.w. 
gu übergeben. ' 

IV, 

Da vie landgerigtlihen Bormuntfgafter, Derlaflen 
ſchafts · Vertrags und Propefi» Alten mit Ausnahme 
einiger wenigen verbrannt find, fo verächt es fit; von 
felöhl, daß bie Be.belligten den in Beſtzurlunden ermor» 
denen Rechten, ten anf gefeplihen Rechtelleln beru ⸗ 
henten, fomie jenen Hypethelen und Sybothefenreten, 
für beren Bintragung die Gerichte von Amtewezen zu 
fergen haben, zur Wahrung ihrer Reste ganz befons 
tere Mufmerkfamkeit fHenten un alle nur mög 
tigen Nagmelfe beibringen; insbefondere gilt 
ties für Sicgerfielung ber Dormunpfhaftssermögen und 
MWeoraufe, des Waters und Mnttergutes, für Wohnungs« 
und Iuühr, Muszugs und Leldgedinge · Rechte. 

v 


Die laufenden Hypoihelengefhäfte ſollen zwar 
während bes Aumeltiermines nidt ruhen, fie Lönmen 
jedoch gleichfalls wur ald Anmeltungen und Veormerts 
ungen aufgenemmen werben, und müffen die Einträge 
im Hepothetenbuge bis nah Ganımlung und Drtnung 
des Materials ausgefent bleiben. 

Uehrigens werken in dieſen Beziehungen nar bie 
offenbar dringenden, unverfälebils 
den Ünträge angenemmen, umb zu deren Anmeldung 
und Aufnahme die Donmerftage jever Bode ber 
ſtlumt. 

Yk 


Nach den geſchehhenen Anmeldungen werben die Ders 
nebmungen der Schuldner ſowle vie nötigen Rechtrchen 
vorgenommen, mad bie Gläubiger, wo «6 ‚nöthig if, 
fprgien zu ten teofallfigen Berhant lungen gelatem werten. 

VII. 


Die auf Wiederhetſtelung ter Supothetenküher ab« 
ziefenden gerichtlichen Handlungen geſchehen tar» und 
Rempelfret, foferne mur das Beitchen bes Hupe 
ihefentedhtes nadgemielen eder beſcheiulgt iſt. 

viH. 


Die Anmeltungen, welge mündlich ober [Arift 

Lich gefschen fönnen, werken mit Ausnahme der Dem 
nerftage bann der Sonu- und felertage und bed 28. 
Mevember täglich Vormittags 8 bis 12 
“uhr im Defhäftsgimmer Nro. 2, turd bie Kefür bes 
Aimmten beiten Kommifläre entgegengenemmen werben ; 
die Nadınlttageburtauftanten müßen zur Ordnung des 
Materials und gu den mörhigen Werfügungen vworbes 
halten bleiben, 

Wenn hiemit das unterfertigte Föniglihe Landgericht 
die nörhigen Direltisen gegeben zu haben glaubt, fo 
vertraut es aber auch zu fämmilihen Intereffenten, baß 
fie die ebenfe fAmwterige als wichtige Aufgabe 
behufs förderllchet Crledigang und fm eigenen Interefle 
burd bereitwiliges ntgegenfemmen, namentlid tur 
verläffige und ſchuelle Anhanpgabe aller erferterligen, 
rechtzeitig gu verfhaffenden Mufflärungen ums Bebelfe 
unterkügen, inebefonsere aud ten maf fenhaften, 
ungebufdigen Andrang, foriel thunlid, vermei · 
ben werben, 

Hammelburg am 21. Ofiober 1854. 


Königliche Landgericht Hammelburg. 
GR. 656, Mofer, t. Lantriäter. 


Druck von Dr. C. Wolf x Sohn, 


2) Bekanntmachung. 


Der Egl. Moeltat Seitler im Ellingen bat Ra 
mens des Göleners Johannes Krauß von Dftereorf 
nab deſſen Kuratel einen Antrag zur Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zur Erzielung eines gätligen Mrran 
gements geſtellt. In Bolge deſſen ergeht nun an ſämmt ⸗ 
fidhe ſewohl befannie als unbelannte Gläubiger die Bar 
bung, Ad im dem zu diefem Imede auf 

Mittwod Den 15. Movbr, I. Is. 
Vormittags 10 br, 
anberoumteni Termine um fo gewiſſer bahter einzu 
finden, ale von ben Ausdleidenden bie Zuſtimmung ju 
den Beſchläſſen der Mehrheit angenommen werben würbt. 
Dappenheim ven 27. Ottebet 1854. 


Königliches Landgericht Pappenheim. 


6.0.29). Müller, t. Landrichter. 


so. Beranntmachungg. 


In Sagen Ehrmann ſaat gegen Walz Do⸗ 
banın wezen ferderung wird auf Antrag eines Hypo 
thetglãudlgers bes Dellagten 

Wohnhaus mit Stallung unter einem Dache, Star 
del und Hefrenm, Bi. Mr. 4550, He Nro. 367 
qu Berähelm, Blurzgarten zu O Zgm. 02 Des., 
Di.⸗At. 4556, nebft Gemeinveregt gu elmem ganz 
gen Rupantheile an ten nod unsertheiften Bes 
meintebefigungen, gefhäpt auf 700 B., 
dem äffenilicen Verkaufe unterftellt, uad dlezu Kaps 
fahrt auf 
Domerftag ben BD. November 1.38., 
DBormittagd 11 Uhr, 
im ber Gerichtetaujlei dahler anberaumt, mit bem Ber 
merken, baf biebei mad ben Belimmungen bes $. 64 
des Orpothekengtſedes und Sf. B—101 bes Droseh- 
geiepes von 1837 verfahren werke. 





Die näheren Kaufsbetingungen werben vor Beginn 


bes VDerſtriche befanat gegeben 
Dem Gerichte unbetannte Käufer haben legale Ver⸗ 
mögensjeugniffe beizubringen. ‘ 
Verheim den 26. September 1854, . 
Königliched Landgericht Vorchheim. 
Geiger, }. Lantriäter. 
ER. 11229. 


BUCHES REN = = 0 A pe een 
971.12] Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypetbelgläubigers wurke tat 
Anwefen Lit. D. Re, 1 und 2 am Winsgärbergraken 
in Regensburg tem öffentlihen Verkaufe im Wege ver 
Hllfsvellfiredung unterfelt. 

Dasirlbe befcht aus einer Eteinmepmwerfitätte, meldır 
52 ffuß fang und 18 Fuß breit, 1 Ete# bed und mit 
Stezelm eimgebedt ift, daun aus einem Webnbanfe, wel 
des 50 Fuß lang, 35 Ruß breit, 2 Sıodwert hoc, 
gemanert if, und eine mit Alegeln gebdedit Dadung bat. 

Das Haus enihält zu ebener Grte ein Dausfleh 
mit Brunnen, 3 Zimmer, 1 Rüde, Heljlegen, Dünger 
Bätte und Abirlit. 

Unter dem Hanfe IR ein Keller, 

Ueber eine Stiege hoch befinden ih ein Flep, 3 
Zimmer, eine Rüde, eln Abtritt; ywel Stiegen hoch 
unter tem Dache ein Morfleg, ein Immer, eine Kams 
mer, ein Dachbeden. 

Der dem Haufe gegen 
umfafıtes Wärtden. 

Auf biefem Anweſen haftet ein jährtiger Grund jin⸗ 
von 8 fl. 3 fr. am bie Kämtmeret ber Starifommunt 
daher, und mwurte basfelte ‘am 13. Sepiember 1854 
gerichtlich auf 5400 fl. geigägt. 

Zur gerichtlichen Verfieigerung dleſer Realitäten an 
den Meifibietenden wird hlemlt bei unterfertigtem 8% 
richte eriimalige Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 2O. Dezember I. 38., 

Vormittags von 1142 Hbr, 

im Remmifflentjimmer Rre, 64 anberaumt, unb met 
ben hiczu gahlungefähige Raufelnftige mit dem Demi 
fen eingeladen, daß nad dem SHypethefengefepe $. 64 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$- 93— 101 te6 
Proyehgefepes vom Jahre 1837 verfahren merkt. 

Regensburg ten 20. Olteber 1254. 

Königliched Kreid- und Stadigericht. 

Der lonigllche Direltor: 
Ebnet. 


c. irey. 


Güten it ein mit Gefänder 


ER. 1176. ec. 2auerer. 
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München, 7. November. 

Er. Mai. der König haben Sich unterm 3. >. Mıs. allergnäpigft 
bemogen nefunden „ tie erledigte Oberzollinjveftorsitelle am Hauptjoß« 
amte Keuipten dem bisherigen Oberzollinipefior zu Merimingen Jojent 
Pujiinan zu verleiben. 

- Ge. Maj. der König baben Sich unterm 5. November 1.38. aller- 
anädigh bemagen gefunden, ben Kreit» umb Startgerichtörarh Pranz 
ojerb Setimapr in Giraubing zum Affeſſor bei tem Appellationd« 
Gerichte won Niederbayern und ben Kreis- umd Starıgerichts » Afjeffor 
Zato5 Bleitämann in Nürnberg zum Kreis» und Stadtgerichterathe 
in Sıraubing zu beidrten, foiort tem gepräiten Nettöpraftifanten 30» 
bann Fug von Münnerftabt, dermal in Würzburg, zum Affeffor am 
Kreii» und Stadtgerichte Nürnberg zu ernennen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 6. Nor. Die bietjäbrigen Abon · 
nemenidfongerte der Mitglieder unferer hieflgen muſttaliſchen Alaremie 
werden am 15. d. Mio. beginnen, : 

Taubshut, 4. Novbr. Heute Bormirtog 10 Uhr murde in der 
Piarskirche zu St. Martin Bas feierliche Tortenamt für bie in bieiem 
Jabre verftorbenen Mitglieder ber k. Landwehr abgehalien, melden: das 
Dffigierforpt, zablreiche Unteroffiziere und Landrebrwänner, jowie Jon» 
ſtige Uupächtige beiwohnten. (Rrsb. ig.) 

$ Rugsburg, 4. Novbr. Die Trauerfeierlichfeiten für Ihre Mai. 
die hötkielige Königin Therefe werden fommenten Montag in den 
beiten Haupifirben tabier und zwar bei St. Anna früb halb.9 Uhr 
und im toben Dome um 10 Uhr fattfinden. — Geſtern Morgens 
wurde ber entjerlte Leichnem eines bei dem f. Halamıe dabier anges 
flelien Nevifors in der Nähe Melenburgs aufgefunden, Die Todes 
weile, welche durch Erſchießen erfolgte, ſcheint eine ſelbſtgewählie zu 
fein, und ſollen zerrürtete Vermögeneverbäliniſſe zunächſt ben Anlaß 
biezu gegeben Gaben, Die Lelhe war grauenhaje verſtünmmelt. Auf 
unierer geſtrigen Gerreitichranne, welche im Ganzen mir 4124 Shäfeln 
befahren war, ift ter Weizen um 35 fr. gefallen während bie übrigen 
Gattungen und zwar ber Kern um 8 fr, Moggen um 41 fr, Gere 
um 16 fr. und Haber um 26 fr. in die Hibe gingen. Die Mittel - 
preije fiellten ſich demnach mie folgt feh: ad 1) auf 29 Al.; ad 2) 
28 fl. 53 kr; ad 3) 25 fl. 19 fr; ad 4) 14 fl. 29 fr. und ad 5) 
6 fl. 57 fr. Umverfauft blieben im Ganzen 63 Schäffel, während für 
die umgelegten 4061 Schaͤffel 77,341 fl. 57 fr. eridtt wurden. — Das 
geſtrige Anzeigeblart ik, wie tefien beutigt Nimmer miltiheilt, unter 
Berufung auf Urt. 26 und 31 ded Prefigefeger, mir polkgeillihem Be- 
ſchlag beiegt werben. 

A Meustlim, 31. Oltober. Den Werth irgend eines Gegenſtandes 
Ternt man nur fennen durch Vergleich mit einem antem Gegenftand. So 
erging es auch und mit dem Werte unferer Edjranne ; fetten wir aber 
in Mr, 255 biejer Blätter einen Ürtifel and Barreuth Iafen, In weldem die 
Behauptung aufgekellt wurde, daß, well tort an der Echrame am 21. be. 
600 Schaͤffel Getteld abgemejfen unb eine Bedeutende Quantltaͤt im Echran« 
nenlofal als nicht verkauft eingeflellt wurde, bie hortige Schranne nicht eine ber 
fegten Stellen einnehme, fehen wir wohl ein, daß unfere Schtanne bier auch 
nicht eine der legten Stellen unter ben übrigen Schranuen Vaperns elnniınmt, 
ob Ne gleich bezüglich ihres Beſtehens ga beftimat delete Stelle eine 
nimmt, denn bie erfte Schranne dahler wurde am 24. Auguft d. I6. abpes 
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halten. Wurden auch an bem genannten  erflen Schrannentage nur 335 
Schaͤffel Getreide zu Markt gebracht, jo Heigerte ſich doch die Quantität bes 
Setreides an jebem der folgenden Schrannentage In elner nicht geahnten 
Progreiflon, jo daß um einige Zahlen anzuführen, am 3. Schrannentaze 
7. Sept. 730. Schäffel, am 5. Schrannentage 21. Sept. 972 und am 10. 
S chrannentage 26. Oft. 1315 Schäffel Getreib zu Markt gebracht wurden 
Daf durch dieſen ſicherlich nicht unbebeutenden Schrannenverkehe nicht nur die 
Ginnahmöquelle der Gemelnde, fondern auch einzelner Gemeindemltglieder ver 
mehrt wurde, bedarf keines Nadyw.lied; aber ausſprechen müffen wir es Gier, 
daß MNeuellim ſich einer Staatöregierung, weldye mit väterllcher Sorgfalt audı 
der faſt unbebeutenden Gemeinde fich annimmt, zum iInnigften Danfe ver- 
pflichtet ſieht, und diefen Dank durch umerjchütterliche Treue und Anbhäng« 
lichfeit an Se. Mai. den König und das Könlgl. Haus ſtets bethätigen wire. 

Bamberg, 4. Nov Die lircliche Leichtufeier für Ihre Maleſtät 
bie böhfielige Königin Tbereje inter am Montag den 13 d. Nad- 
mittags 3 Uhr in ter hieſtgen Domtirche, am 20.'d6. Nachmittags 
3 Ube in ben biefigen Biarıkirhen, ſowie in den zur Grzriözeie Bam- 
berg gehörigen Rijarıkirden ber Städte Anebach, B-yreuih, Culubach, 
Grlangen, Bürtb, Hof, Kronach, Nürnberg und Vordbeim, und am 
Sonntag den 26. Novbr, L Is. nach dem Übentgoitesbienite in den 
ſämmtlichen übrisen Pfartkirchen der Erzdiögefe Bamberg flaıt, (B. 5.) 

Bamberg 5. Non. Geſtern Nachte if ber hochbetagte penjlonirte 
Oberpoftrach, Arbr. » Kämpf, dabier gehorben, Derjeibe hat den 
biefigen Woplibärigleitsauflalten und insbejonsere tem Haufe ber Une 
beilbaren eine bereutende Summe Iepiwillig vermadt, Auch der pen» 
flouirte Generalmejor v. Nohr iR geſſern Nachmittags kabier ver« 
fdieten. (Bamb, gig) 

DI Müruberg, 5. Nor. uf fpeziele Aufforderung unferes ibätis 
gen Grn. Bürgermeiftert ». Wächter trat, als die Gholera hier für» 
fer um ſich griff, eine Anzabl das Öffentliche Vertrauen geniefenter 
Männer biefiger Stadt zujanmen und aus biejen ging wieder ein ſpe— 
zieller Ausihuß bervor, welcher unterm 3. Sept, einen Aufruf an die 
Brivatmohlibärigfeit zur Unterñühung armer Brechrukrfranter und be« 
ren Angehörigen erlieh. Ueber dad Ergebniß der eingelaufenen Bei« 
träge, — unter benen au& 500 fl. heinorzubeben find, melde die f. Bunt 
dabier auf bie warme Vertretung bed k. Banfzireliors Hm. Stadtfom« 
miffäre Meyer, — deifteuerte, und deren Verwendung erſtattete dar zum 
Vorſtand bes Ausſchuſſes gewählte Br. v. Wächter biejer Tage in der 
Schlußſidung Bericht. Darnach find bei den einzelnen Komitemitglie- 
bern und bei tem jpezlel damit beauftragten Magiftrarsjekreiät Quehl 
außer reitlihen Gaben an Kleidern, Wein, Reis ze. ac. 5431 fl ein 
gegangen. Davon wurten tbeild zu Rleidungsfüden, beionders Schuhen 
und Strütupfen jür Kinder, wollsnen Deden umd omderen Bedüriniffen, 
3971 A. verwendet, jo daß ſich beim Abſchluffe ein Kaffabefland von 
1460 fl. ergab. Die Verfammlung der Verrrauensmänner bat num auf 
Antrag des Ausſchuſſes beichlofien, daf zur weiteren verwendung für 
den Iuid, wenn fih die Nochwendiglelt von Unterflügungen ned ber- 
sufflede, ferner 110 fl. Fonmen jolen; der Reſt aber, 1350 fl., ſoll 
ald Gholerafond im der Art von dem Magiftrare in Verwaltung at- 
nommen werden. bat die Zinfen dieſes Kapitale flets wierer zum Kar 
ptfal gefchlagen werben und A fe ein Fond Hilde, = dem linter- 
‚Aögungen an Berürfrige - gereicht werden fellen, wenn bie unheimliche 
‚Rtanfheit je einmal miever „ı mas! jedenfalls: möglich IM, unſere Stadt 
heimſuchen würde. - Den -pivemijchen Eharafter Hat diefelbe hier ver⸗ 


Toren, aber einzelne Bäde, etwa 10— 12, find feit dem 11. Dft., wo 
bas Erlöſchen offiziel verfünder mworben if, ſchon noch wergefommen, 
feit vier Tagen bar fi aber keine neue Erfcheinung mehr ergehen 
Einen fpezielen Nugen har bie Cholera doch gebracht; Fein Pieviger 
der Diäpigkeit und des Wuffllhielbtahıemd würde die Griolge erzielt 
babem ald dtefe Were Buch ihr feinen Stand, fein Wier ihonenars 
Qufireten; im Ganzen bat der Warhungsruf ſichtbar guie Folgen Hin“ 
teriaffen, wenn gleih Einzelne vermeinen, fle mügten jegt mir vollen 
Zügen nachholen, was fle in der Angf ihrer Seele währen» der Schredend- 
zeit verfäumt haben. Wenn bie Cholera hier nicht jo um ſich gegrii« 
fen hat, role antermärıs, denn wir zäblen nicht viel über 300 vom 8. 
Augun bis heute ihr erlegene Opfer, jo verdanken wir bied zum Theil 
au ber aufopfernden Thätigkeit der Behörden und Merzre, und unier 
biefen wervienen bejondere Hervorhebung Hr. Bürgermeifier v. Wäch⸗ 
ter, Stadtgerichtaphyſikas Cichhotn, Profeſſor Dieg und Dr. Lochner, 
welch legtere namentlich im ſtaͤrtiſchen Kranfenbauje durch ihr Vertrauen 
ermwerbenoes Aufıreien viele Borurcheile belegt baden. 

& Erlangen, 4. Nov. Geſtern Abends endigte die babier abge= 
baltene ıheoreriihe Prüfung ber Redröfansidaren. Bon den 83 zur 
Pıüjung Zugelaffenen wurden 49 zum Ginıritte in tie Braris für bee 
jäbigt, 27 für nicht befübigt erfannı, 7 aber machten von der gewähr« 
ten Zulaffung feinen Gebrauch. Das Urgebnig der Prüfung ſoll im 
Ganzen nit beſonders günfig geweien und die Zahl ver miı Aus— 
zeichnung und beziehungeweiſe zur vollen Zufrierenheit Bejlansenen 
eine geringe jein, — Der am 27. v. Mis. gemeldeie Brans in tem 
Dorje Alterlangen wurde burh Brandlegung veranlaßt. Wis muth- 
maßliche Brandftifter find zwei ledige Burihe von bier einzezogen, 
welche die Beräbung der That mit dem Bemerfen bereitd zugeiansen 
haben jollen, daß ſie am den betreffenden Bauern, von denen fle kurz 
vorher ald Bettler abgewirien worden waren, Riche üben mollien. Die 
Täter gebören jener Klaſſe von arbeitsicheuen, ſicherheitegefährlichen 
und unverbefferlihen Menſchen an, für welche bie Thore der Zvungd» 
arbeitsanftalt Rlofter Ebrach leider ſchon zu lange geſchloſſen Ind — 
Der Verwaltungtrath des erfk im dieſem Jahre dahier gebildeten Ges 
treive-Mogazinirunge» Privatvereind madır bekannt, daß zwar. die bit» 
berigen Preiſe des Getreides noch nicht geſtatteien, Gintäufe zu mas 
chen, ſedoch zu diefem Zwecke eine durch Ackien gezeichnete Summe 
von 3550 Gulden zur Despofition geſtellt ſel und von den aus 1028 
Kipien beſtehenden 191 zum Verein gehörigen Familien blo jegt 159 fl. 
50 fr. Wochenbeiträge eingezahlt worden fein. @s ift nur iu bejorgen, 
daß ter Verein den berühren Zweck nicht fohald erreichen wird, denn 
die Gerreidepreife behaupten gleih den Breiten für alle übrigen unen:= 
behrlichen Lebensberürfniffe fortwährend einen hoben Gtand, feibft bie 
Kartoffeln fleigen ungeachter der in der bieflgen Gegend gewonnenen 
reichllwen Ernte jegt ſchon im Preiſe, werden bier der balde bayerle 
ſche Mepen um 24 bis 30 fr. bezahle um» wird ehr darüber gellagt, 
daß fo wenige zu Markt gebracht, dagegen von Häntlern und Brannte 
meinbrennern beteutente Binkäufe auf zem Lane gematt werden, Am 
Shlimmften find bei diejer ſchon jo lange antauernsen Tbeuerung 
aller Sebensberärfniffe diejenigen daran, melde den von allen Sei« 
ten in fo hobem Maße gefteigerten Anforterumgen nichts Weireres ald 
ben Rilen aber ſehnlichſten Wunſch entgegenzuregen vermögen, daß env« 
lich auf eine Erhöhung ihres unter ganz anderen Berbältnife 
fen requlivien Einkommens Bedacht genosimen werben möchte, 

Ansbach. 5. Nov. Nachdem feir heite wor 8 Tagen (25.9. M.) 
ſchon ale Wioden der Stadi täglich von 12 —A1 Uhr Mittags die line 
wobner zur Trauer fimmen über dad jo hedauerliche Ableben Ihrer 
Maleſtaͤt der hoͤchſtſeligen Königin Xbereie, if mun für nächten 
. Montag, 6. d8,, feierlidher Trauergotteötienft in bem beiten proteitan» 
tiihen und in der kathollſchen Kirche gleichzeitig auf Wormittags 9 Ude 
angeordnet. Die Trauer in biefiger Stadt um die geliebte Bürftin if 
um fo Inniger und tiefer, ald Allerbödftvielelbe ihren erhabenen Nas 
men bier an einzelnen Infliruten, wie an vielen Berfonen, durch Aut« 
zeichnung und Wohlrhaten verewigt bat. (Aneb. Mabl.) 

Würzburg, 4. Nov. Geſtern Nachmittag fam Ihre k. k. Hoheit 
Erzbergogin Hildegard mit Gefolge mit dem Bamberger Baͤhnzug bier 
an und nabm Ihr Abſteigguartier im Baftbof zum Kronprinzen. Heute 
Morgens 9 Uhr wohnte Höcftbiejelbe einer Meſſe im boten Dom an, 
beſichtigte ſodann die fol. Mefidenz, bie Martenkapelle und vwerfibiedene 
andere Merfmürbigkeiten unferer Stadt und wird Mittags 12 Uhr mit 
dem Brankjurter Zuge Ihre Meife forifegen. (WB. U.) 

Schlurinſurt, 1. Nov. Gegen mehrere ſüdiſche Unterhändlet war 
feit der Flucht des biefigen Banauier &. Greuerlein Unterfutung ein« 
geleitet, in Bolge deren, nach Grfennmiß f, Negierung von Unterfran« 
fen und Aſchaffenburg, Kujel Mobr zu 4 Worten, Abraham Mohr zu 
14 Tagen, S. Schreiber zu 14 Tagen, Dav. Mohr zu 10 Tagen und 
Guj. Mobr zu 6 Tagem doppelt geihärftem Gerängnif, ſowie jämmts 
lie zur Aus weiſung aus hieſiger Stadt und 1ydfähriger ipejieler Por 
lizelaufflcht veruribeilt wurden. Dieielden find ſmmtlich von Gochs— 
beim, und waren biöher jeven Tag bier, um ihre Geſchäfte zu treiben, 

{N. Bürzb. tg.) 

KR. Sachſen. — Die Statt Zoblitz hat, wie ber „Reipziger Jei« 
tung* aus Divermbau geſchrieben wird, am 31. Dft. eim großes lims 
gluct beisoffen. Gegen 6 Uhr Abende entitand in den erfien Häufern 
ein Bewer, welches bei einem heftigen Winde mit rafender Schneligfeit 
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um fich griff und, bis zum Abgang ber Nachricht noch fortbrennend, 
die ganze eine Seite der Stadt, mo fih die Bufthöfe jomwie bie Bot 
befinzen, in Ace gelegt haben fol. Die Kirche und Schule waren 
noch unwerfehrr - Bei tem befiigen Winde war noch das Shlinmfte 
zu gemärtigen. Dem. „Dresaner Iaurnal* wird Über diejen Brand uns 
ıerm 1. November beriger: „Unfet-armes Zöblig if ein Schutthau— 
fen! Geſtern Abend 6 Uhr, brach, bei einem heftigen Norbeitminse, 
in ber vorteren Gaſſe am morsößlichen Ende der Stadt euer aus, 
und furze Zeit darauf ftand die halbe Stadt in Blammen. Gegen 120 
Häujer mir jämmalihen Steunen liegen in Trümmern und über 200 - 
F:milien find obdachlos. Das Elend if ohne Grenzen. Die ganze 
Ernie if verbrannt und ber Winter vor ber Thür! Die Geite am 
Martı mit der Biarre und den Schulen, ſowie die ſchöne Kirche umd 
dat Authaus ſtehen nob. Anf der andern Seite des Markıs hielt der 
Gaſibof „Zur Sıadı Teplih“ das Feuer auf. Sausthiere And viele 
mirwerbrannt ; doch Äfl, ſoviel jeht befanmı, kein Menicenleben zu bes 
flagen. Helfe, wer helfen kann denn das arme Zöbiig kann Ach nicht 
durch fi ſelbit helien!“ — Ueber ein zweites Ungtüd, in Geijer, wird 
unterm 31. Dft. berichtet: „Heute Abende um 8 Uhr brach hier euer 
aus, und noch in diejem Augenblick, wüthet das Element vernichtend 
in den größtentheild bölgeınen und mit Gchinteln gededien Häiuiern 
Dbergegerd, Noch läßt fi das Ungiüd nicht genau überfeten; doch 
iR nur zu gemiß, daß ver größte Theil von Obergeher, über 100 Hiu« 
fer, darunter auch die Shaarfhmidihe Zwirnfabrik, in Nice gelegt 
find. BWenisftens 200 — 250 Bamilien, gerade der ärmere Xhbeil ber 
biefigen Bewohner, melde ihre Häufer nur jehr miesrig, ihre Mobilien 
aber asr wicht verfidert hatten, find obdachlos gemorven.“ 
Sannover. — Panuover, 3. Ron. Die „3. f. N.” fereibt: 
„Belannutm erfolgt bie Kinfelkung der Nefruien in unierer Armee re» 
gelmäßig am 1. Juli, die Looſungen und Unieriudungen tegelmäfiig in 
ben Monaten Zebrnar bi8 Mai, Im nächden Jahre jo innen jede 
Obrigkeit dafür Sorge tragen, daß ale Vorbereitungen vor dem 1. 
April beendigt find, um nörhigenfals ſchon zu biejer Zeit die Mefrus 
teneinhebung Haufinzen laſſen zu können. Man jceint alfo in jeder 
Beziehung ih auf ale Goentualicäten für nähftes Frühlahr rülten zu 
wollen, und mer-en deßhalb bie koorungstermine früher fein ale bieher.* 
Freie Städte. — Frankfurt, 3. Nov. Ueber die Berband- 
lungen ın ver genrigen Sihung der Bunseiverjemmlung wird und aus 
bewärrier Quelle Folgendes mirgerbeilt: Bunächft murze eine Umlage 
für Gentralausgaben von 60,000 fl. bewilligt. — Der Reflamarons- 
aueihuß biele einen Vortrag Über tie Vorflelung bes Kammerberrn 
dv. Ketienburg uns des Mirergutödeilgers v Bogeljang aus Dielen» 
burg, in melden dieſelben um Auftechterhaltung der ben Karbolifen 
auf Grumd der Bundedufie zufommenden bürgerlihen und politiſchen 
Mechte antragen. Die Berfaumlung beſchloß, die Erklärung der med» 
lenburgifgen Regierung einz:tolen. — Bon Seite bes Präfidiums 
wurde der Gouverneur» un> Kommandantenwediel in der Bundesfeſt- 
ung Mainz angezeigt. — Neun und Meiningen beste die Bublifarion 
des Buntespieg- un? Vereiacbeihluffes in ihren Staaten jur Rennie 
nif der hoben Berjammlung. — Berner wurde bem renibirten Entwurf 
der Buntestriegeverfaffung nachträglich von Medienburge Schwerin au 
gerimme — Dad Geiuch eined früheren Zublmeifterd ber deutſchen 
Marine (Miller) um Gewährung einer Unterfügung wurde abgeidhla=- 
gen. — Im Berreff der befkunsen Beſchwerdeſache des fürſtl Befammt- 
baujes Heffen- Pailippschat gegen Kurteffen wegen Yuftiz- und Medtö=- 
verweigerung beiloß vie Berfammlung, die furfürfliche Megierung um 
baleige Abgabe einer Gıflärung zu veranlaffen. (Brkit. Journ ) 
Frankfurt, 3. Nov. Die Öflerreigifhe Negierung hat den Ge« 
neralmajor v. Baumgarten zum SKommandanten ber Bundesfeſtung 
Mainz ernannt und ber Bundetverfammlung in ibrer gefrigen Gigung 
die üblihe Anzeige bavon erflanen (fliebe oben) laffen. Grfft. Journ ) 
Frankfurt, 3. Noo. Geſtern Abend if hier nad furger Kranf- 
beit der Generalmajor Ritter v. Zyplander, P buberijcher Bevoll- 
mächtigter bei ber Bunseömilitärfommiffion, bingeibiesen. In legter 
Cıgenichaft wurte der Verſtorbene im November 1847 an Stelle des 
am 12. September 1547 mit Tod abgegangenen E. baberlihen Bunbet- 
Militär» Bevollmächtigten General Baron v. Völderndorff berufen. 
Herr v. Xylander wurde 1848 zum Oberflieutenant, 1849 zum Oberft, 
und am 20. Juni 1850 zum Generalmajor ernınnt. Seit dem 20. Ja- 


! nuar 1850 fungirie Ritier v. Xylander ald Bevollmächtigter Bayerns 


verjammelt. 


bei der Bundesmilitärfommiffion, wurde am 10. Mai beffelben Jahres 
zum f. bayerifhen Bunpedtagdgeiansten ernannt, in welcher Eigenſchaft 
er bis 6. Dezember 1851 verblieb, wo er fobann feine Funktion alt 
Bevollmächtigter bei der Bunvesmilitärfommifion wieder übernahm. 
(Breit, Pilz) 

Bamburg, 1. Nov, Heute Vormittag gegen 12 lihr verfünbeie 
und der Donner ber Kanonen bie Ankunft bes Königs von Dänemark 
auf hamburgiſchem Bebieie. An ber Grenze wurde ter König von ei« 
ner Deputation ted Senate und von einer forte Kavallerie mit 
Oberſt Böbider an ber Spige empfangen und bis zum Babnhofe, der 
feſtlich geihmüdt war, begleiset. Herr Syndikus Dr. Mer blieb im 
Gefolge des Königs bis Mbeinbed, woſelbſt beim Amtmann Dummrei- 
Ger ein folennes Brübflüd eingenommen wurde, Hier waren auch tie 


ämmilihen Beamten Lauenburge mit dem Gouverneur dieſes Herzog⸗ 


thums, Baron v. Pechlin an der Spige, zum Gmpfange des Könige 
(Eıtjt. 3) 
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Breufien. — Berlin, 2. Nov. Die „Inbepend. Felge“ bringt 
den Wortiaut der vertraulichen Deyeıche dedHın. v. Manteuffel an den 
prenf. Gefandten in Lonton, ®rafen Bernftorfl, worin Ciſterer im Nas 
men dee Perliner Kobiners alle Solidarität mir der Rote ableknt, durch 
welche Graf Neffeltode bie vier Garantlcpuntte vermarf, 

PC. Dan ſchreibt und aus Mrmel vom 1. Mov.: „Die Kriege» 
Korvette „Archer“, welche fi bier mir Proviant veriehen bat, verlieh 
gehern Vormittage den Hafen und nahm Ihren Kours nörtlih. Mach - 
mittage 4 Ubr ging ter engliihe Danpfer „Eagle“ ne Hull ab, 
wäbrend bad f. Dampifbiff der „Preufiihe Adler“ Morgens 7 br 
von dert bier eintraf. An bemielben Tage gingen 42 Schiffe von bier 
in Eee. Bis incl, 31. Oktober find im Ganzen 1601 Schiffe ein- und 
1417 Schiffe ausgegangen. Die Tiefe des Seegatts beirägt 15 Buß 
9 Ben. — Ziemlich verbärgten Nachrichten zufolge, ſoll in ber Nacht 
vom 26. zum 27. Dft. das engliſche Shif „Ibomas*, Kıplıän Brown, 
zwiſchen Polangen und Libau geſtrandet und bie Monnihaft, melde 
man als Gefangene bebanvelt, nach lehterer Stadt gebracht jein, mo fle 
bleiben joQ, bis die Höheren Oris nachgeſuchte Cutſcheidung ihres Sid» 
fal6 eingeaangen fein wird.“ 

Defterreih. — Wien, 3. Nor. Am 31. Dt. baten fi iu 
Wien 143 Erfranfungen an der Gtolera ergeben; bie Zahl der. Gene- 
ſenen bat 86, die der Berflorbenen 31 betragen, Seit tem Ausbruch 
find 3519 Berfonen erkrankt, 1437 geneien und 1138 geflorben. In 
Behendlung verblieten 944 Kranke. Um 1. November 1. Is. find in 
Blen an der Biechruhr 121 Inrivibuen erfrankı, 69 geneien und 36 
geflorben. Seit dem Beginne find 3640 Gıfranfungen, 1506 Gene- 
fungs » und 1174 Eterbeiöle vorgefommen. In Bebantlung verblie- 
ben 960 Kranke, — Die Gefammijumme der Beiträge zur Beiheilung 
der armen Berölkerung Wiens mir Hol; und Exppe beläuft fich nad 
ber heutigen „Wiener Zeitung” auf 21,402 fl. 21 fr. und 1 Zwanzig · 
franfenftüd. 

Mm 2. November feierte Feldmarſchall Eraf Madepgfp feinen 
achtundachtzigſten Beburtätag. 

Schweiz. 

zZiirich, 2. Nov. (Natlonalrarhswahlen,) Die Grgekntife versollflän« 
digen ſich nach und nad. Bern bat wirklich in nen beiden Schlchalobe - 
jirfen Jura und Oberland radikal gemäblt. Hier ſtehen aber noch zwei, dort 
noch elne Wahl (Stodmar) aus, Es wird fih nun zeigen, wohln fich bie 
Bufloniften ſchlagen werten. An Eolorhurn fllmmten von 14,000 MWäts 
lern 4000! Gewählt find mit grofem Mehr: Lad, Munzinger und Troy. 
In Bafelland bei fpärliduem Beſuch fein Refultat; bie melflen Etimmen 
hatten Sofin, Bufinger, Gugrwiller und Blarer. Am 12. dieß meued Efrus 
tinium. In Schaffbaufen war fo ſchlechter Wahlbeſuch, daß fein Re 
fultat Herausfam. Die melſten Stimmen hatten Ammanu, Fuog, Veyer. 
Appenzell I Mb. bat feinen blöherigen Nepräfentanten Hautli beitü« 
tigt. In St. Gallen find offiziell gewäßle: Qungerbübler, Anderegg, 
Raſchle, Schubinger und Bernold. Näf, Hoffmann und Rohrer find nicht 
herausgelommen,. Den 12. wird neu gemäß Im Teffin fol ſich der 
Eleg der Oppofition nach neuern Berichten nur auf einen Wabllreis be 
fhränfen. Meben Lepori, Stuppani und Lunljonl wären aud Bonzanigo 
(iedenfans), Pioda und Eranfeini gewählt. Unter allen Umſtänden bleibt 
der Held von Airolo Fünftig zu Haufe — Nach ben Zablenangaben der 
„Drmocrazia“, bie freilich noch nicht vollländig find, iſt die Hoffnung auf 
den nur thellweiſen Sieg der Oppofition eitel, Pioda und Branjeini find 
hinter Pedrazzint und Gattaneo ziemlich zurüd, 

Zürich, 3. Nov. Man kennt nun auch dag Ergebnlß aus Wallis, 
GE find vdiefelben gemäble: Aller und Miermatten (konſ.) und Barmann 
und Bottier. In Graubünden If Bavier und Lanbrichter Latour (nen 
für Arpagaud) gewählt. Michel und Planta bedürfen wahrfcheinlich einer 
zweiten Wahl, Im Thurgau iſt Streng auch gewählt. Tie Wahl Heg« 
nerd in Schwyz if noch unflyer. Don ben 120 Mitgliedern find daher 
99 gewählt, 21 Wahlen find nicht zu Stande gefowmen, nämlich 1 in 
Zürich, 5 Bern, 2 Bafelland, 2? Schaffhaufen, 4 St. Ballen, 4 Waabt 
und wahrſcheinlich 2 Graubünden und 1 Schmy; — Der RMeglerungérath 
von Zürich Hat bad zweite Skrutlnlum für bie vierte Stelle eines Natlor 
nalrarhs Im erften Wahlkrels auf Sonntag ben 12, November angefegt. 


(Eirgenöfl. Zig) 
Miederlande. 
Amfterbam, 2. Novbr. Nach einer Mittheilung aus dem Haag im 
Bandelsblad⸗ wird Hr, Barbös nody einige Tage im Haag verweilen und 
ſich ſodann nach ber Echweiz begeben. 


** Paris, 3. Non. Die jelt längerer Beit in Brage neflellte Organis 
fatton bes Varlſer Bädereimefene finder fich im heutigen „Woniteut” durch 
ein auf Gutachten des Staatäraths erlaffenes k. Tekrer definitiv geregelt und 
zwar auf eine den Anhängern der tumbedingten Gewerbeftelhelt famwerlih an⸗ 
genehme Weije. Die Zahl der Bäderelen in Maris bleibt auf 601 beichränft 
und kann nur bla zu dem Verhälmig von einer Bäderei auf 1800 Cin« 
wohner vermehrt werben. In ben übrigen Gemeinten des Selne-Departements 
wird bie gegenwärtige Zahl der Bäderelen nach und nach bit zum Verbält- 
ni5 von eimer Düderel auf 1000 bis 1500 Gimwohner vermindert werben. 
— In den Präfefturen und Unterpräfefturen bat wieder, mie ber heutige 
„Moniteur* auswelſt, eine bedeutende Perſonal · Modifikation flattgefunden, 
— Durd f, Defret iſt der Bifchof von Garcaffonne, Mſgt. de Bonnechoie, 


zum Biihof won Goreur ernannt, — Von dem in Folge der Aufhebung bed H 


Einfuhrzolid auf erbinäre Weine Im Eertember aus tem Ausland in Brant« 
relch bezogenen 15,900 Hettolitern (eirca 15,000 Ohm), kommen offlgtellen 
Quellen infolge 11,006 auf Epanien, 4,254 anf Deutſchland, 445 auf Tob« 
fana, 107 auf England, 68 auf Sarbinlen und 26 auf verſchlebene antere 
Linter. — Heute läßt ber Marſchall Magnan abermals eine Dioffion ter 
Armee von Paris große Manoeuores ausführen und im Feuer ererziren. — 
Einem Touloner Blatt zufolge mlınınt jedes nach dem Orient abgehente Pi 
nlenſchiff 300,000 Rationen Lebentmittel mit. — Man fchreibt aud non, 
daß das bort ſtehende 6. Iüger-Baraillon Marfchorbre nad dem Orient er 
halten bat, um, wie es heift, in Trapezunt ausgefchlift zu merden, wo ein 
aus lauter leichten Truppen: Jägern, Zouaven, Spabis und ‚Zephirs“ be— 
ftehendes Corps gebildet werben foll, das beitlmmt iſt, mit ben Tſcherkeſſen 
unter Schamtl In Gemeinfhaft in Afien zu operiren oder auch nach Undern, 
nenen PVerfien verwendet gu werben, falls biefe Macht anf Rußlands Antrieb 
tie Türkei angreifen follte. Man nennt ten General Mayran ald Befehläba- 
ber dleſes betachirten Corpe. — Das Eüplager wird einer Zeitmma von Air 
zufolge in ein ſtänblges Etabliffement verwandelt, zu welchem Vebuf Barras 
firangen für 10,000 Mann exbaut werben follen, Es wird dann mahrfchein« 
Tich eine anbere Dertlichkelt beziehen, um die Truppen vor dem in ber Pro« 
vence mit Heftigkeit wehenden Miftral zu fchügen. 

© Paris, 3. Nor. Marfeiler Brivattepefchen von geflern Abend und 
beute Viorgen melden mach bem mir dem Euphrat“ am 20. aus Konftan« 
tinopel abgegangenen Nachrichten, daß der Fürſt Mentfchikoff gebroht haben 
fol, Sebaſtopol in Brand zu ſtecken, morauf der General Ganrobert geant« 
wortet bätte, daß er im biejem Falle die ganze Garniſon über Me Klinge 
fpringen laffen würde. Sie beftätigen bie @innahme von Gupatoria durch ein 
Groo von Koſaken, behaupten aber, daß bie Allirten es am andern Tag 
ohne Echmertftreich wieder befegt haben. Auch enthalten fie Näbere® über 
ben durch bie verbündeten Blotten bemwerfftelligten Secangriff. Den Franzoſen 
gelang es zuerſt, bie ihr gegemüberfiehente Batterie zum Schwelgen zu brin« 
gen; bie englifche Diviflon unter dem Momiral Phone bewirkie dann ein 
Sleiched gegen die bes Forts Gonflantin. Am 18, war bad Quarantaine- 
Fort das einzige, das noch feuerte. Der „Gharlemagne* und bad Ads 
mihralſchiff „Ville be Varls*, bas auf 300 Schritt meit feuerte, follen babei 
jedes 25 Dann außer Gefecht gehabt Gaben. Zu Land mar bad Feuer der 
Aulirien ebenfalls jehr lebhaft, obſchon es bei ten Franzoſen einen Mugen 
blict durch bie Exploſion zweier die Munition für einen Tag enthaltenden 
DWagazine unterbroden wurde. Die Gngländer hatten am 17. 5000 Schüffe 
gethan. Zu Aonflantinopel erwartete man bie Einnahme von Sehaftopol auf 
den 30. Dftober, — Die in den Drient abgehenden Verſtärkungen werben 
den Namen: „6. Divkfion ber Orlentalifchen Urmee* führen und unter dem 
Kommando des Generals Pate flehen, ber Ach im Augenblick in Algier ber 
findet. Die Offupationd Brigade des Piräus unter dem General Nayran und 
tie beiden ſchon im Orlent befindlichen Reglmenter Brembeniegion unter dem 
General Bazalne werten ebenfalls in dieſe Diviſion eingerelht. — Ein jurl« 
ſtlſches Blatt, die „Gazette be Tribunaur“, bemächtigt fich heute ber burch 
bie Maßnahmen gegen den ıtorbamerifanifchen Geſandten in Spanien feitend 
der franzöſiſchen Meglerung angeregten nölferrechtlichen Frage: „Ob ein Eou- 
verän einen feiner ehemaligen Untertbanen, der bei einer fremden Macht nas 
turalifirt und vom dleſer al& biplomatlicher Agent bei einer dritten Macht ab« 
gefandt morden, bie Durchrelſe burch feine Staaten verweigern Fünne?" Der 
Lerfaffer dieſer Abhandlung glaubt, daß ohne das geringfte Bedenken mit Ja 
geantwortet werben muß: Es ſel ein von allen Nationen angenommenes Brin- 
zip, daß eln Souverän nidt gegwungen werben kann, elnen Gejanbten zu 
empfangen, befien Anweſenhelt in feinen Staaten eine Beleidigung für ihn 
fein würde; um fo mebr ſtehe «8 ihm baber frei, einem auswärtigen Viinifter, der 
nicht bei ibm felbft, ſonbern bei einer andern Macht beglaubigt If, den Ein⸗ 
trite in fen Geblet zu verſagen. — Der zum Tode verurtheilte Mörber des 
Usrenhäntiere Wahl Hat das Gaffationsmittel ergriffen. Raum ift Defer ge= 
richtet, fogeräth, wle es fcheint, bie Juſilz einem meuen Verbrechen mılt Ähnlichen 
arauenerregenben Umftänden auf die Epur: Als biefer Tage eine Gemüle- 
Gärtnerin aus ber Nachbarſchaft von Paris des Morgens um 5 Uhr ihre 
Grzeugniffe auf die Halle brachte, gewahrte fie in einer ber Meinen Strafen 
tiefer Gegend von ferne einen jungen Menfchen, ber in der Ede eines Thor⸗ 
wegs ein nicht fehr bi außfchendes Packet niederlegte und dann, ohne fidy 
umzufeben, tie Flucht ergriff. Durch die Meugierde getrieben, hielt bie Ge- 
müfegärtnerin an und flieg von ihrem Karren herunter, allein wie groß war 
ihr Entfegen, als fie, in ein Blatt des Eonftimtionnel- eingewidelt, ben Uns 
terarm und De zum Theil bis auf Me Knochen verfohlte Hand einer jungen 
Frau entbedte. Die Pollzel bat fofort Nadiorfchungen angeftellt, um ſich zu 
verfibern, ob biefe menfchlichen Mefte von einem Verbrechen oder wielleicht, 
tele bied mitunter vorgefommen iſt, von anatomiſchen Seeirfiublen berrühren, 

". paris, 4. Nov, Dan fhreibt dem „Monkteur* aus Ronflan« 
tinopel, 21. Oft.: „Die Errichtung ber Belogerimgäbatterien, fehr ver» 
zögert durch De Matur bes Bodens und in ben Tagen vom 14. und 16. 
durch das Feuer des Pages aufgehalten, wurde erft am 16. Abendé vollen« 
det, mit Ausnabme einer 5Opfünder Batterie von der Marine, gemannt bu 
Fort Genois (Batterie des genueſiſchen Boris), beflimmt bie Batterie ter 
Duarantalne von ber Rückſeite anzugreifen. Dan fhägt be Zahl der in 
Batterie ſtehenden Gefüge auf 230. Das Feuer hat am 17. um 6'% 
Uhr Morgens begonnen, fehr lebhaft und wohlumterbalten von beiden Seiten blé 
10 Ubr. Am 17. Morgend begannen Me Flotten, welche zum Thell zu Katſcha, 
zum Shell vor der Bat von Kamlech vor Anfer Tagen, gegen Me Batterien 
bed Cingangs von Sebaſtepol vorgurüden, indem bie Dampffrenatten bie Er 
gellinienicbiffe in's Schiepptau genommen hatten. Die framöflide Gicatre 
jollte die Eübtüfte und die Batterien ber Quarantalne beſchießen; bie enge 
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liche. Gocadte dle Morbfüe, , Die franzöſiſche Gjeadre rückte unter dem Beuer 
aller Bauerien vor, and ging wm 1 Uhr, im ber Zabl voa 4 Dreipedern 
und 3 Dampiitnienfopiffen, weldye die erjte Linie bildeten, vor Anker; die ae 
dern Llalenſchiffe, welche. die zweite Linie Glldeter, trafen allmälig ein, ebenfo 
«die zwei otiomanijchen Ligienſchiffe. Gegen 2’, Uhr nah die eugllſche 
Blotte ihren Voſten im DMorden ein. Das Bewer um 1 Uhr begonnen, 
bauerte jehr lebhaft von beiden Seiten bis 3 Uhr fort; aledann hörte das 
Beuer. ber ruſſiſchen Batterlen 1 auf; nur vereinzelt fewerten fle noch 
bis 6 Uhr, dem Augenblick, wo die Sorten, welche volle fünf Stunden hin- 
durch eln iebhaftes Feuer unterhalten hatten, wleder auf ihren Ankerplatz 
zurüdtehrten. Der Hauch ‚während des Kampfes und die Nacht, welche ihn 
unterbrach, verhindern, die den Felnd verurſachten Verluſte genau zu ermeſ ⸗ 
fen. Die frangöflichen Belagerungsbatterien haben an nimlichen Auge gegen 
Mittag In Folge der Örplojion eines Pulvermagazine, welche bie Batıerien bes 
ichäpigee, ihr Feuer ausgejegt, Die englifchen Batterien haben bas ihrige 
fortgefegt und fiheinen die gemachte Diverfion benügt zu haben, inden fle bie 
ibuen entgegengeftandenen Werke des Platzes zerjiürten. Am 18. Dftober 
Morgend hat dad Bewer aller Belagerungsbatterlen den ganzen Tag bins 
durch wieder begonnen und in der Stadt mehrere Feuersbrünſte verurfacht: 
um | Uhr forang ein ruſſiſches Bulvermagazin In die Luſt. Der General 
Ganrobert lief am 15 um 2 Uhr dem Admiral Hameln fügen, daf das 
Bombartement bes vorigen Tags die Batterien der Dwarantaine, welche bie 
franzöfifchen Operationen fehr genirten, zerſtört zu haben ſchelne. Die großen 
Forts ded Hafeneingan ges find, ohne ganz bemolixt zu fein, durchlöchert.“ — 
Berner fhrelbt man dem „Dionkteur" aus Iherapia, 20. Oft: „Sie 
werben von allen Selten vernehmen, daß unjere Seeleute tapfer gekämpft haben : 
ein jeder hat jelne Pflicht gethan und im ber edelſten Weiſe. Der „Gharles 
magne*, weicher an der Spige ſich befand, traf zuerst ein, er bat für fid) 
ganz allein, eine halbe Stunde hindurch, das Feuer aller ruſſiſchen Forts aus« 
gehalten, und mit einem Nachdruck erwidert, welchtt die Bewunderung ber 
wei. vereinigten. Eskadren erregte. Auf dem Hintertheil des Linlenſchlffes „bie 
Stadt Paris“ zerſprang eine Bombe; die Dunette jloy In Stücke; durch eine 
Art von, Wunder wurde der Admiral Hamelin nicht getroffen; aler von feis 
nen vier Abjutanten wurde ber eine, Sr. Sommelller, geiödtet und bie ane 
berm verwundet mit mehreren andern berfonen, die ihm bebufs des Vollzugs 
ber Befehle umgaben. Hr. Bouer Wilaumez, Chef des Stabs, war eben 
fo glüdlich, wie der Nomiral.* — Endlich ſchtelbt man dem „Lioalteur“ 
aus Athen, 22. Oft: „Die drel Dampfer Ni, Thabor uud Gaire haben 
geſtern und Geute mit Truppen am Word und auf dem Wege nad, Konftans 
tinoyel ven Pyräus berührt. Der Geſundheitezuſtand der Äruppen war vor« 


; trefflichenn 2m ! 
Grpäbritannien. | 
Zr Tonbon, 1. Nov, Dem Ausweis des Stempelamts nach zu ſchlleßen, 
fegten im zweiten Quartal diejed Jahres ab: die Times 5,976,720 ren 
plare, Morning Abvertiier 608,050, Daily Nems 316,044, Morning Kerald ' 
299,000, Morning Voſt 226,000 und Vlorning Ebrontele 146,000 Ereme« ° 
plare, Von Abeneblättern: Evening Nail 2UN,0U0, Standard 104,000, rs | 
preß 196,369, Globe 195,000, Sum 192,000 Gremplare, Bon Wochen ' 
Blättern: Atlas 26,500, Bells London 313,000, Britannia 24,500, Geor 
nomift 56,500, Graminer 62,000, IAluſtrated London News 1,8n2,136, Lea-⸗ 
ber 30,000, Llohds Weetlh London 1,469,0U0, Peros of the World 1,467, 000, 
Obſervet 97,000, Vieũ 31,000, Spectatot 36,100, Weefiy Dlspatch 490,517, ' 
Weekly Ilmes 970,557 Exemplare. t 
‘ Die Oberfien der Irländijchen Miliz baben den Befehl erhalten, 30,000 | 
Frelwllllge anzumwerben, Seinerfeits bat das Admlralltätsminiſterlum befoh⸗ 
Ien, 120 neue Ranonierboote, jedes zu 2 Kanonen, und 4 fchmimmende i 
Batterien, jede zu 70 Gkefdhügen, zu erbauen. Es wird das eine Gefammt- 
zahl von 2500 Kanonen machen, die im nächſten Brüblahr gegen Kronfladt 
verwendet werben ſoll. | 
“ Wanbon, 3. Nov. Ihre Mal. die Königin bat aus Anlap bes Ab⸗ 
lebens Ihrer Maj. der Königin Thereſe von Batern eine am 5. dB, begins 
nenbe und am 16. de. zu Ende gehende Hoftrauer anzuordnen geruht. — 
Der „Morning Pot“ zufolge hätte Yord Dumfellin von der Negierung bie | 
Nacıricht erhalten, daß Me Nachricht, al ſel der Lord Dunfellin, Sohn des | 





Lord Glanricarde, von dem Nuffen gefangen genommen worden, nicht gegrün« 
det ſel. Geftern wurde am der Kaſerne der Horſe Guarde eine Bekanntma ·- 
chung angeſchlagen des Inhalts, daß man für bie Laudarmee Ihrer Majerät 
Leute von 16 bid 30 Jahren anwerbe, melche eine Größe von 4, englie 
ſche Buf Haben; das Hanbgeld iſt auf 4 bis 6 Pr. Steig. für den Dann 
feftgejegt. — Durch die Rückkehr des 54. 66. und 71. Negiments aus Gar 
naba erhält die Regierung eine wertbvolle Berftärkung der Armee durch bienfte 
geübte Eolinten. Die genannten Negtmenter werden für ben Feldzug vou | 
1855 vollgäblig gemacht, — Im Manſlon⸗Houſe fand geitern unter dem Bor« 
fige tes Yorbmayors ein Meeting zu Gunflen einer Sammlung für die Vers | 
wundeten und die Winwen und Waifen der engliſchen Armee flatt, Lord 9, 
Muſſel hlelt die Anrede, und alle Vorjpläge des Gomit© wurden einjtimmig 
angenommen. Die bei dieſem Meeting gezeichnete Summe beläuft ſich auf 
16,000 Pd. Strig. (192,000 fl). — Der Herzog von Devonibire hat dem | 
in Lews befindlichen rufjlichen Gefangenen 250 Ufd. Strlg. geſchenlt. Die 
auf Ehrenwort arfangenen rufflihen Dffislere haben von bem Kaiſer von 
Rufland 1000 Pfr. Etrlg. zugeſchlckt erhalten. 
Rufland und wolen. 

Petersburg, 28. Oktober, Der „Invalise* Bringt folgende weitere 
Nachrichten aus der Rrlm: „Als Ergänzung zu den ſchon mitgethellten Nach⸗ 
richten über die Operationen bei Eebaftopol, am 17. und 15. Oktober, mel« | 


— 
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det der Ecneraladiutant Füeſt Mentſchlkoff, unterm 20. „hai bie am 
18. vom Dorfe Tſchorgun im Rüden des Feludes dußgefübrte, ewt qung 
bed Detachements des Generalmajors Sſemiakin ihren Zweck erreichte in⸗ 
dem ſie jenen veranlaßte, einen Theil ſelnet Streitkräfte nach dem Vorfe 
Komary vorzuſchleben. Die feinblichen Truppen unternahmen übrigene, hach⸗ 
dem fie du biejes Dorf eingerüdt waren, nichts gegen und Am 14. und 
20, Oftbr, dauerte das Bombarbement von Sebaftopol, jedoch nur von ber 
Yantfeite (aus 5 engllichen und 4 franzöffligen Batterien) fort; das Feuer 
war aber nicht fo ſtart wie am erſten Tage und verurſachie unjeren Befeflig« 
ungen wenig erheblichen Schaden. Am 19, beftand unfer Werluft aus 49 
Geroͤdteten und 16% Verwundeten (barunter 3 Offiziere). Ueber die Zahl 
der am 20. kaupfunfähig gewordenen Mannfchait hatte Fürft Mentichitorf 
beim Abgange des Berichts noch Feine genaue Angabe erhalten. Ar biefem 
Zage bemerkte man von Echaflspol aus, dag in einer bei den Nuinen des 
alten Gherfones errichteten franzöflichen Batterie ein Fulvermagazin erplobirte, 
worauf ble Batterie ſchwleg An beiten Tagen, d. id im Laufe bed 19, und 
u Ei. die Flotte der Alllltten am Boubardetent Sebaſtopol's keinen 
utheil.* 

Anus Odeſſa 25. DM wird der „Wiener Zeitung* geſchrieben: „Die 
Stellung der Allilrten vor Sebaſtopol iR jedenfalls Ei fie nur u 
ber gefanmten Wacht, welche Für Mentſchikoff Ronzentriren mag, angegrife 
fea werden kann. Das Terralu erlaubt nicht eine ausgerchnte Schlachtord ⸗ 
nung. Nicht die Staͤrke der Lialenmannſchaft, ſondern dle Gewalt der Arc 
illlerle wird bier dle Entſcheldung geben. Mit Mrtällerie find aber die Ale 
Iiieten beffer verfegen als die Ruſſen, und können zu jeder Stunde frifche 
Äransporte an Wroviant und Streitkräften zur Eee erhalten, — Die Küjle 
von Balaklava bis zum Rap Gherfones bietet die beiten Yandungepunfte und 
ber Vrovlant kann jo zu jagen aud den Schiffen in's Hauptquartier von 
Hand zu band gerelcht werben. Schwieriger faͤlt es dagegen dem Nuffen 
über das Gebirge ſich Munltlon, Artillerie und Provlant zu verfchafen — 
für regelmäßige Wagentrandporte iſt nur die Voſtſtrafe bon Simpheropol, 
Baltſchi ⸗Sarai nach Sebaſtopol praktilabel — das Yand, zwar reipend fchön, 
hat indeſſen feine ausgebreitet agrlkole Kultur und temnadg Mangel an Vor 
fpannöfräften, 


Drientalifche Angelegenheiten. 


Sabliches Kiisgeimaupiag. . 

Der „Eoldatenfreund" gibt folgende Darftellung der neueilen Geſcheh- 
nife auf der Krim: „Um 16. d. waren die Alllirien in die von uns be= 
teits bezeichnete Parallele auf ', Melle vor Sebaſtopol gerüdt; bie erfte 
englifche Divkfion nahm Steilung auf ven Abhängen im Tſchernala -Thale, 
und bemãchtigte fi) tes Waflerleltungos Tunnels, worurc der Befagung das 
Trinkwaſſer abgeſchultten wurde, nachdem ſchon am 14. feltens des franzö— 
ſiſchen Belageruugekorps die beiden äußerten Forts auf entfernte Diſtauz — 
wenn auch ohne Energie — beſchoſſen worden waren. In der Nadıt vom 
16. auf den 17. wurde feltens der Belagerten ein Ausfıl auf die Bofltion 
ter Aullrten an der Tſchernala Rjeka unternommen; bie engliſche Dielſion 
mufite ſich mir einem Werlufle von 150 Todten, Verwundeten und Gefan- 
genen auf ihre Nejerven zurudgieben, worauf die Ruffea auch ihrerſelts bins 
ter bie Verfihanzungen ter nördlihen Boris zurüdmarihirten, Das erjte 
grögere Bombardement, wenn auch nicht durchgreliend, hatte am 16. d. De., 
michin gleich mach dem Vorrüden in die nähere Parallele begonnen, und an 
demifelben Tage wurben durch die ſchweren türfljdhen Geſchüze 6 Kanonen 
der ruſſtſchen Batterie Nr, 10 demontirt, melde jedoch In der Nacht vom 
16. auf ten 17. während des Uusjalles durch neue Geſchütze erſetzt wutden. 
Diefer Ausfall gegen die Wofitien ber engliſchen Divifton an der Aſchernaja 
war übrizens von feiner Bedeutung, denn mit Tagesanbruch des 17. eröffe 
neren die Verbündeten von ber Yande und Seeſelte gleichzeitig mit der größ« 
ten Heftlgkeit dle Beſchleßgung. Ginize Hundert Gefüge ber Land» und 
Scifjsbarterien überfdzütteten die jũdliche Stadt mit einem mörderlichen Gi« 
ſenregen und ber Donner machte Me Erde Geben, Bis Otſchakoff wurde der. 
jelbe deutlich vernommen. Die Flotte der Alllirten näherte ſich in Schlacht- 
ordnung dem Binzange der Bucht von Sebaſtopol, wo fle von der ruffifchen 
Blotte (12 Xinleufchifen und U Dampferu) und von mehr ald 1000 Stüd 
Kuüftengefchügen erwartet wurde, die ein furchtbares Feuer ununterbrochen 
unterhielten. Gleich im Beginne des Gefechtes wurden drei englifd-frangd« 
ſiſche Schlffe von hohem Bord befcyädigt; Admiral Hameln, welcher mit 
der Pontudflotte noch eine große Aufgabe zu erfüllen bar, entſchloß ſich da- 
ber, nur gegen die Batterien des Quarantaͤne-Forts das Beſchleßen aus ſel⸗ 
nen Bombarden, convergirend mit den franzöflichen Yanbbatterien fortzufegen, 
gegen bie ruffifche Flotte aber die Geſchoſſe aus BO Pfündern auf weite Die 
fang zu ſchleudern; das heißt: er mußte fih zur Schonung der Echlife vor 
der Bucht entfernen. Sonderbarerweiſe bileben bie rufiichen Krlegsfchiie 
unbewegllch Reben, und nur blefem Umfande iſt es zugujchreiben, daß die 
ruſſiſche Flotte alein mehrere Sunbert Todte und Verwimdete zähle. Ginen 
aͤhnlichen Berluſt haben die Ruſſen bei Bertheidigung ber Rüflenbatterien er« 
litten, Bice-Memiral Kornlloff wurde bekanntlich an jenem Taye von einer 
9 pfündigen Ranonenkugel auf dem Theaterplage zerfhmertert; neben ihm 
fielen 6 der erjten Stabsofflzlere und mehr wle 500 Wann in wenigen Stun« 
den tobt nicder, Die Ruſſen geben daher den Verluſt nach offiziellen Berich- 
ten auf viele Kundert Todte an; fie behaupten aber auch, baf die Berbüne 
teten an jenem Tage feine Grfolge feierten, und einen gleich aroßen Ver» 
luft erleiven mußten, was wir um fo weniger bezweifeln, als die Allürten 
ihrerjelts blöber von feinen Vortheilen berichteten. Am 18. wurden vom 
Fürften Mentſchlkoff Gilboten nach Verekop entjendet, damit der Meſt des 
Dannenberg'jchen Korps ungejäumt auf Wägen, die aus DBeffarabien dort 


"7 


eingetroffen fein mußten, nah Baltſchlſaral abrüde. Un bemfelben Tage 
wurden aud in Balaflava fürsbie Verbündeten Verſtä Struppen und 
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franzöfifche Fscorte aufzuheben und die Ochjentreiber (Bulgaren) an Ort und 
\ s ter „Solbatenfreund” mit Bes 
d die bieffällige Depeiche vom 
wichtig. Sie bemeilt, daß ber 
alten hat und munmehr von feiner 
anfängt. Wie natürlich 
mußte ex ſeln Haupraugenm b lung der Engländer richten. Cie 
Büvder jo zu fügen den Scplüffel ‚der ganzen Voſitlon. Gin erfolgreiches Vor- 
geben der Ruſſen auf biefem. Bunte: ik nicht mur ber Fortſedung ber Bela 
gerung auf der Öfllihen Seite hinderlich, ſondern bebroft auch die Gommus 
nicationen ber ganzen Armee der Alllirten mit Balaklava. Wir würden und 
aljo nicht wundern, wenn bie nächſten beiderfeitigen Operationen den Ans 
griff und bie Behauptung der wichtigen Etellung zum Ziele haben merden. 
Doch jedenfalls erleiter de Fortſehzung ber Belagerungsarbeiten einen neuen 
Auffchub, was bei der vorgerücten Jahreszelt für die Ruſſen Fein geringer 
Vorteil It. — Ein Warfhauer Korreſpondent besjelben Blattes ſchrelbt: 
Die ſchweren Folgen des Fehlers, den der fellge St. Arnaud gemacht bat, 
indem er nicht bie Strafe won Enmpberopol zu befegen und bem Fürſten 
MWentjchttoff feine Werbinztng mie Perekop abzuſchneiden ſuchte und bie Um - 
ficht, mir welcher der ruiiche Feldherr biejen Fehler zu binügen gemußt 
bat, treten mehr und imehr an’® Lit, Die ruffifge Armee zieht ungebin 
dert Verflärkiingen an ſich durch ihre Auffellung parallfire fie einen bedeu · 
tenden Theil der Krüite der belagernden Cotpo. Schmärme von Kofalen 
beunrubigen fie ohne Unterlaß une balten jle immer in Athem.“ 

“Der Semaphore de Warjelle* vom 3. d, enthält folgented Schrei« 
ben feines Korrefpondenten In Konftantinopel vom 20, Oft.: „Nach den Bes 
richten, welche man in dem jüngjten Tagen bier erhalten bat, maren alle 
Belagerungsarbeiten vor Sebaitopol been:igt; alle Belagerungebatterien waren 
aufgetellt, wm mit einem Mate die Feſtung und ben Haſen zu beſchiegen. 
Die Rufen haben durch häufige Ausfälle und durch das Beier von ihren 
Willen verſucht, die Belagerumgsarbelten aufzuhalten und zu zeritören, allein 
fie wurden beftändtg zurüdgemworfen und haben der vereinigten Armee nur 
geringe Verlufte beigebracht. Der Paſcha ſchickt von bean Kürjtenthünern 
ei YUrmerforps von 20,000 Dann nach der Krim; das jich dieſer Tage In 
Varna eiafchifen muß; andererieits erhalten bie Alllirten forrwährend Ler- 
ftärfungen, hauptſächlich an Nelterei, Qufaren und afrikaniſchen Jägern, 
welche zireft von Algier Fommen. Mehrere franzöfifche und engllſche Ofie 
ziere, die ſich in der Almaſchlacht auszezelchnet, baten den Medſchldje · Orden 
erhalten und der Sultan but beſohlen, eine Gorenmebaile zu prägen für, 
jene Soltaten, welche der boben forte von den Weneralen en Chef wers 
den bejeldiner werden. Auf dieſe Medalile ſollen dem Lernehmen nad) die 
trei Hlayzen Fraakrelchs, Englands und der Türkei, untereinander verbus 
den nebjt einer Erinnerungs · Inſchrift geprägt werben,“ Berner enihält bat» 
jelbe Blast folgende weitere Neuigkeiten aus ber Kılm: „Um 17, Oktober 
wurde das Feuer gleichgeltig von der Land- und Seejeite eröfiet. lm 
Diitta, als die Yanobatterien miteinander jewerten, rückten die fleben Linien» 
ſchiffe der erſten franzöfiſchen Yinie, mit der Front gegen die Batterien von 
Sehafopol vor, ohne auf den Hazel von Kugeln, der auf fie nieder reunete, 
zu antworten, Um 1Uhr waren fle, bie „Lille de Paris“ und der „Dionte- 
bello“ an der Epige und nur 200 Wietres von ben ruffijchen Batterien 
entfernt gegenüber der Quarantaͤne ⸗ Bay vor Anker und eröffneten eln furcht⸗ 
bared Beuer, weldes den Felad zwang das jeliige nahebel einzuftellen. Um 
2 Uhr rudten die engliſchen und türkiſchen Schiffe gleichfalss vor und nahe 
men Zeil an dem allgemein gewordenen Angriffe. Um 4 Ubr war das 
euer der Muffen beinahe zum Echmeigen gebracht, aber das ber vereinigten 
Fiotten dauerte mit Yebbuftigfeit fort unb hörte er auf, als die Mache fie 
jwang, auf der äuferen Mebre Anker zu werfen. Mon ber Yandfeite war 
der Angriff nicht weniger lebhaft und bie Kanonade hörte erft mit Einbruch 
ber Nacht auf, Die Berluſte der Alllirten mwaren bei biefem erſten Angriffe 
nicht ſeht bettächtlich. Tas franzöfiiche Abdmiralſchiff hatte am Todten und 
Verwunderen einige 40 Dann Kampfunfühige. Das Yulvermagazin einer 
franzöfiichen Batterie In dem Yaufgraben wurde burd; else Bombe entzündet 
und flog auf, wodurd bie meiſten vonder Mannſchaft ber Batterie geröbtet 
oder verwundet wurden. Der Suly bat 300 VBerwundete uud Kraufc nach 
Konjtantinopel gebracht,” — Nach einem Privatichreiben eines jungen See» 
mannes, welches ber „Semaphore“ gleichfalls mitthellt, Hatte eine Bonbe 
in die Maſchlue des „Ubariemagne” eingefäylagen. Dagegen ſchlug eine 50 
rfündige Bombe in das Fort Köaſtantin und brachte dort eine gewaltige Öx« 
pioflon hervor. Die ſaͤmmtlichen Schiffe warfen bei 24,000 Kugeln aller 
Urt nad Sebaſtopol. Die Muffen haben jebr genau gefeuert. — Dem 
„Eourrier de Marſeille“ jchreitt man aus Konflantinopel: „Die Kanonen ber 
Ruſſen tragen auf eine fehr welte Entfernung, und mehrere Schiffe haben 
Davon gelitten, Die größten Verlufte erlitten die engliſchen Schiffe: „Sanss 
varell” 12 Tode, 60 Verwundete; „Alblon“ fahr eben jo viele Korte und 
Verwundete; „Agamemnon 4 Todte, 22 MWermundete; „Dueen“ 1 Todter, 
11 Berwundete Uater den franzöflfchen Schiifen hatten „Wille de Bars“ 
10 Todte, 3U Verwundete; „Valny“ 4 Todte, 30 Verwundeie; „Montes 
bello“ 10 Torte, 30 Bermundete, Die vler OrdonnanzOfflsiere des Are 
miral Gamelin wurden Eımzfunfäbiz gemacht, Finer derfeiben wurde mitten 
entzwel geriffen, ein anderer, Serr jene verlor beine Beine; die beiden ans 
dern find nur leicht verwundet. — Mach Berichten eugliſchet Blätter ans 
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Balaflava vom 18. Dit. haben bie rufflfgen Kanonen ein viel ſchwerere 
Kaliber al, jene ber Belagerer. Die „R tion“ u „Yondon* ger 
rieth, in. Brand u verloren ihren großen Daft.) D nigten Armeen 
hatten /am 17. Okt. 67 ver. 4 2 5 

P.C. Privatnachtichten, we eb von wohluntetrichteter Seite aus 
Honftantinopel zukommen, enthalten noch manche ergänzende und berichtie 
‚genbe Mittheilungen über bie Kriegderelgniffe in ber Krim. Zunächſt beftätle 
gen biefelben, was bereits anderweitig bekannt geworben, dag ber Angriff 
auf Sebaflopol, dem HS dahln nur einige Teichte Artillerlegefechte vorange⸗ 
ganzen waren, von ben Batterlen auf der Landſeite am 17, Oktober des 
Worgend um 6'/, Uhr burch ein Bombarbement aus mehr ald 200 WPoſi- 
tiondgejchügen begonnen hat, dem fih vom Mittage deſſelben Tages an das 
Feuer von 21 Linlenſchlffen und Dampfern der verbündeten Flotten anſchloß, 
weiches bauptjächlich gegen bie beiden, den. Gingang ber Rhede vertheidlgen⸗ 
den Forts, das Duarantänefort auf der Gübjelte und das Fort Konſtantin 
auf der Norbfeite, gerichtet war. Das Feuer ber Verbündeten, melches;bis 
zum Elnbruche der Nacht ununterbrochen. fortbauerte, wurbe von den Muffen 
mit groper Energie und aus Geſchützen von ungeheurem Kaliber, bie zum 
Theil der im Hafen liegenden Plotte entlehnt waren, erwibert, Mehrere ber 
angreifenden Schiffe, unter diefen, wie es heiöt, namentlich die „Albidh“, 
wurden Fampfunfählg gemacht. Amel Apjutanten des Admirals Hamelin wur: 
den an feiner Seite durch eine Bombe getödtet. In elmer der franzöflichen 
Landbatterien flog ein Pulvermagazin auf, wodurch großer Schaden angeridy- 
tet wurde, Um Morgen bes 18. wurde bad Feuer von ben Landbatierlen ‚eve 
neuert, jedoch mit geringerer Kraft, während die Schiffe an bem Kampfe 
feinen-iheil mehr nahmen, Geweral Caurobert fand die Lage der franz. Bat 
terien ihrem Zwecke nicht entſprechend, und lieg biefelben ihr Bewer elnſtel⸗ 
len, um Veränderungen in ihrer Aufftellung vorzunehmen. Die: Aufmerkians- 
keit der Englaͤnder, die. ihr Feuer allein mit großer Präyifion fortiegten, 
wurde dadurch gethelit, daß ein rufflfches Detafchement in Ihrer rechten Flanke 
eridsien, welches die Verbindung mit Balaklavı bedrohte, ſich jedoch zurück⸗ 
sog, als ihm eine überlegene englifche Truppenmacht entgrgentrat. Lieber bie 
Stellung, jo wie über die Stärke der ruſſiſchen Armee, melde unter dem 
Fuͤrſten Mentſchiloff das Feld hielt, ſchelnen die Befehlshaber der verbligde · 
ten Truppen am AÄbende bed 18., als der „Ajatcio“ mit feinen Depeſchen 
nach Komtantinopel abging, noch in Ungewißheit geweſen zu ſeln Auch Über 
bie Wlrkung des Bombarbements mar noch nichts Zuverlaͤfiges belannt, Boch 
wollte man veiffen, dag Admiraf Lyond, ber ſich mii dem Yinienjaiife „Agas 
menmon“ der Batterie Konftantin auf der Äugerften Yandipige der Norbjeite 
bis auf 600 Schritt gemäbert hatte, dleſelbe am Abend des 17. gänzlich zum 
Schweigen gebracht habe; auch ſollten in Sebaftopol drei Pulvermagazine 
aufjeflogen fein. y = 

Wien, 5. Nov, Fürft Menſchikoff berichtet gus Sebaſtopol vom 
29. Ott.: „Der Stand der Dinge im mejentlihen unverändert. Die 
Beisgerungsarbeiten bauen for. Die am melreilen vorgeſcobenen 
Batterien waren noch nicht armirt. Die Beſchiegung war etwas ſch wä⸗ 
cher ‚als bisher, (J. D. d. U. 3) 

Uonſtantinapei, 26. Ott. Berichte von Kriegöfhauplage in Afien 
berichten, daf die Ruffen Toprach Kale befegt halten und = u 

(Engl. Bi); 
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Frantfurt a. M., 5 Nov Drfterr, Spray. Metall, 67"; 4',prop. 
68'/4; Bantattten 10355 Lett. si steofe von 1854°78’,,; dpamtiüe, Diffirde 
172353 Ladwigstafen- Berdager Weil 1257,5 Wagen. 4',pre 06. 
— Weqhſetture: Barls 02°, ; London 116’; Din 96’. * 

Mainz, 3. Nor. Mn heutigen @etreitemarlı war pie Glimmung im Groß: 
bantel matter; kringente Angebote wurden zwar nicht gemaft, dazetzen war au 
keine Rauftuf von Außen bemerfbar. Unfere heutigen Netirunzen fnt; Walzen 
effeftie 17", 4 17% fl, Fränfifcher per November 17/4, per Mär 17 4 
17',.; Mengen efetiie 15°, a 4 fl, per Mär 14”, a 15 fl; Gerſte efieltin 
und per Mooember 11%, A., alles pır Sack vom nette 100 Rilogr.; Hafer effehtio 
und per Wär 3°, & °4 HM. per 60 Kllegt. Behnen 17 a 18 A; Grbjen 14 
a 14%, fr Binfen Meine 1414 B. Mebaſamen 19), 4 20 R; KRohliamen 
2015 per Maltır. Die Getreide juſahr am Lantmarlt war Diefe Woche ungemöhn« 
Lich; ſtatt, Hauprfäglic In Walzen, Mittelpreife währenn ver Wege: Maigen ruf. 
33 !r., Kern 14 fl. 3 ir, Gerſte 9 fl. Der Preis des Weißmehls warbe auf 
16 RM. 30 fr., der des Moggenmebls auf 14 A. 40 Er. per Matter ven neo 440 
Hund und Me Tore des sierpfünbigen Mongendrodes auf 20 ke. erhöht. Hirfe 
bleibt Heute bei Melnerer Mnfuhr unveränsert im Preis Dar Nasöt ſchlob ber 
Oftobertermin ruhiger, und ta auf die übrigen Wintermenate weniger gehandelt 
wurte, fo wird vorerft ker Conſamo ben Preisfland bief a Artikels venuliren, wels 
Ser Heute folzentermaffen zu mosren iſt: Nübel cfirkin 53", a 54 Tolt. prr 290 
Pe. 1. G. ohne Faß, 52 a 52%, Thle. per 280 Pr. 1. G. mit Gab, per Mai 
47 A 47%, Thle.; Mobnöl 35 R. pır 50 Kllegt. ohne af; Lelnöl fehlt. Roher 
Kalg 28',, 4 29 A. Branntwein und Epiritus unverändert. (Rh. 93.) 

-Parid, 4. Ren. 4", psy. 97.80 (baar), 98.— (auf kieferung Gate 
Monats), Zprog 74.80 Gaat), 75.05 (auf Lieferung Ende Mis.), Merbbein 
872.50 (baar), 872.50 (15. Nostr.), Barts-Etraßbur; 841.25 baar, 841.25 
Span. Iproy. 37°’, @., Innere Schu 32°, ©, R. Gonuert. 
— 8, Bil. 4, Wim. Mol. 89.50 @. " DON. (1834) — @.; (1849) — 
@.; (1861) —. Möm. Hal. 87’, 8. ; Ruf. 4a. — @. u” 

London, 3. Nosbe. Konfols Iprog, HUt,; neue 3'upreg. — Epır. 
qzprte. —; Reue Somvert. 18"; Ball. —; Port. bprej. ——; Abten. —; 
Auſſ. Spreg. —, pre. —. luuea 

*London, 4. Nos. Kenſole Iprey. 84 


Veraumoriige ele I. D. Pozl. 


Fremben- Anzeige. 

B. Hof. HH. Diewez, Bughäntler ven Braun 
TGweig; Bromm, Direktor ter Mar Hütte von Burg 
Iengenfelt; Leber, Raufm. non Berlin; Übermeger, 
Banzuirr ven Angeburg; Dr. Plah, ven Würzbutg; 
Wingfield, Rentier aus England; Barttheledt, Kaufm. 
son Barie, 

H. Maulid. HH. Schlermer, Alm. von Franfı 
furt ; Romberg, Alm. von Meiningen; Ridel, Kaufm. 
von Montjoie. 

Wi. Zraube. 65. Etup, Kim. von Ulm; Blan, 
Kim. von Mltofen; Karabehla, Kim, von Malta. 

®. Rreu. HH. Harimann, Kim. son Frankfurt; 
Mayer, Kim. von Stuttgart ; Ens, Kim. von Goburg. 

Hötel garmi (Üeinfriver). SH. Daumlder, 
BVrofeffer und Daumiller, Orfonom ven Kempten ; 
Moltbal, Kim. von Aranffurt. 

Stachus garten. HH. Ebert und Hantler, Ortes 
mwemen von GWeileheim ; Kanzler, Fabrikant von Münd« 
berg; Sat, Fruchthaäͤndler von Beutlind; Edieher, 
Dtuchth. ven Bindau ; Steiger, Frochth. ven Altſtädten; 
Bed, Eiutent vom Weifenkorn; Baprhofer, Studenl 
sen Ghunbiriuning; Buliuper, Student von Remlingen ; 
Kehler, Fabrikant ven Kannfatt; Baron v. Mayer 
hofer, Gutebeſidet ven Garbenſtadt; Veſch, PBrivatter 
von Salzburg ; Arenwer, Schlefjermeiier von Welibaus; 
Finterwalt, Gommis son Rrumartt, j 

Augsb. Hof. H9. Thles und Etödel, Sqhleſſer ⸗ 
wmeliter ven Hof; König, Epradlıhrer sen Schwelu⸗ 
furt ; Rechthalet, Gatebeſider son Interetorf. 


.6) Einkauf 
von Juwelen & Gold. 


Ehöne Diamanten werten zu kaufen gefuht unb 
m den bödfen BPreiſen haar bezahlt 


eatinerftraffe Rro. 40, I. Stod. 


#853. (35) Bekanntmachung. 


Die gerichteunbefannten Erben und Intereffenten 
des am 1. Erpibe. 1. 26. dahler verlebten Holzhänd ⸗ 
lere Aldan Bed werben biemit aufgefordert, ihre allen. 
falügen Grds und fonfligen Anſprücht am ven Müdlaf 
bes Übengemannten um fe gewifler innerhalb & 
Monaten an duto bei dem unterfertigten Gerichte ans 
jumelsen und geltend zu machen, als außerdeſſen hiet · 
anf tehat weitere Müdjiht mehr gensmmen uns in ber 
Yuseinanderfepung ber Berlsffenihaft nach Lage ber 
Alten mweiter verfahren werben würke, 

Conel. am 17. Dftbr. 1854. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
linte der ar. 
Der königliche Direltor : 
Freiherr von Muljer. 
ER. 2995. Welſel. 


.. Bekanntmachung. 

Huf Andtingen eines Hopeikengläubtgere wird dae 
Anweſen ker Jeſtph Amen und Marla Anna Amann 
ſchen Eheleute in Wertach, beſtehend tm Ato. Si mit 
Mebenzebäube und Hefraum nebſt Wrmeinbereht zu 
9,13 Dez. und in 61,15 Dez. Meder, Bicfen, Wal 
bung und Weide, nebft 4 Welden in ber Steuergemeinbe 
Wertach gelegen, zufammen gefhägt auf 7164 fl. im 
Mege ter Hilfesollfiredung zum äffenilihen Verkaufe 
ausgebeten und iſt Berftelgerungstermin auf 

Montag den 27. November 1954 

Vormittags ® lihr 
im Arferwirtbehanfe zu Weriach anberaumt, wozu Kaufss 
Uedhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, daß der 
Hinfhlag nach Maßgabe ter 66. 98 er seg. ber Nor 
welle von 1837 mit Rüdfiht auf $. 64 nes Hypotheken · 
gefehen erfolge, und dafs vie Berftelgerumgsberingungen 
am Termine werden näser befammt gemacht werben. 

An tiefem oder dem nädflfelgente Tase werden 
euh einige Mebitien im Werth vom beilänfig 190 fl. 
öffentlich werfichgent. 

Augleid werten alle Jent, welde ſich bei biefem 
Verkaufe beteiligt ſaten, aufzeferbert, ihre Anfprage 
De zum eder am Merfieigerungsiremime amziimelben, 

Sonthofen, den 1. Mevember 1654. 


Königlihed Landgericht Sonthofen. 
Der töniglige Pantriter 
Thalhauſer. 





G.Rr. 408 1. co. Huber. 


013. [3] Befanntmachung. 


Rom 
Königlich Bayer. Kreis ⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg 


wirb auf Mubringen eines Gyporhelgläubigers bas Haus 
2. Me. 1078, am Walchthet gelegen, mebit ber baranf 
Haftendın realen Gaſtwirthſchafie · Gerechtigleit II. Klafie 
gur Statt Amfertam dem öffenslihen Zurfanfe unters 
ſtellt und Zanafahre hiezu auf 
Sonnabend den 16 Dezember I. J. 
Vormittags 10 Uhr 
immer Rre, 16 
anberaumt, wejn jablungsfählge Strichtliebhaber mit 


ven Bemerken sorgelaten werben, bafı ber Hinſchlag 


nad ben Beitimmungen der Pregehnenelle vom 17. No 
wenber 1837 $6.98— 101 und $.64 tes Hppoibrien 
geiches erfelgt. Dem Gerichte undetannte Strichelieb ⸗ 
Hader haben izre Zablungslähigteit nadzumeifen. 

Das Haus E. Mr, 1078 liegt an dem Waldiher, 
iſt dreiiddig, theile malte, theile von Gadwert gebaut, 
mit Flachziegeln toppelt getedt, und beſteht aus einem 
Borber: und Hiniergebänte. Auf vemfelden haftet ein 
Jähtllches Cigenzeld von 2 fl. 50 fr. zur v. Grunde 
derr ſchen Jehann Karl Linie dabier, ein jährlides Bald» 
recht zu 1 Räß Scheithelz, 1',, Mäß Siedhelz und 
100 Wellen, 

Beſendere Berhältniffe: 

In den an biefem Hanfe angebrachten Ehmwingbes 
gen haben bie Dausbeiner E. Rr. 1079, 1084, 1085 
u. 1086 das Eins und Ausgangs, tan Durhfahrreät- 

Diefer Bogen Ift auch gemeinfgaftli miı 2. Ar. 1080 
und wird mit °,, Ansbeil mit demfelben unterhalten. 

Der Brantsirficherung if datſelbe mit 2400 A. 
einverleidt, gerihtlih auf 3600 fl. gefhäpt, die reale 
Gafiwiribfhafte-Weregtigfelt II. Rlaffe IR auf 1800 fl. 
gewertet. 

Die näßeren Siriche dediugungen werten im Eermine 
befannt gegeben. 

Der Fönlal. U. Direltor: 
Dr, Sinappe. 
E.Rr. 585/1. 


6560. (35) Bekanntmachung. 

Anf Unpringen einiger Gläudiger wird nachfolgen ⸗ 
der Gruutbeſid tes Baus Andreas Wohlfahrt von 
Wohnegehalg, ale: 

1) ein Eölvengut B. R. 52 Bir. 29 u 1c., wos 
zu als Beitantibeile gehören: cin Wohnhaus zu 
Wehnégehaig mit Stall, Stadel, Bartofen und 
Hefraum , 13 Taw. 70 Deg. Gärten, Wieſen, 
Felder und bas Gemtinterecht, tarirt an 1060 fl. ; 

2) 2 Zgw. 71 Dep. Wieſen mit Ader, ter Mepp 
manns, Gat.Rr. 54 Plt. 320, tarkıt auf 
100 fl.; 

3) 1 Zagm. 81 Deptim. Micfen und Mder in ber 
Dfanne BRr. 53 BiıMe. 472 und 473, ger 
mweribet auf 150 fl.; 

4) 72 Dez. Ader, bie lange Maas, B.Rr, 148 
Vl.Nt. 245, tarlıt auf 200 fl.; 

dem öffenıligen Verkaufe unterlelt umb hiezu Termin 
auf Freitag den 4. Dezember I. 38. 
Vormittags 10 lihr 
fm Würfel’fsen Wiridehauſe zu Wohnsgchalg 
anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen eingeladen werten, daß ter Dinfdlag In 
Grmäßpeit ber Deftimmungen bes $. 64 des Hypothe ⸗ 
tengefepes vem 1. Juni 1822 und Sf. 98—101 tee 
Projefgrfeges vom 17. Revember 1837 erfolgen umb 
tie Befanntgebung ter übrigen Strichebedingungen im 
Termine ſelbſt geſchehen werde. 
Hollfeld, am 30. Spt. 1864. 
Kinigliched Landgericht. 
Kuhn, lönigl. Landtichtet. 
Hereth. 


En. 12. 

Gin junger Mann, 27 Jahre alt, ber im der fol, 
Linie uud in ver F. Geubarmerie gevient bat und die 
beiten Zeuguiſſe über fein Wehloerhalten aufiweijen 
kann, ſucht eine Häntige Befhäftigung als Berienter, 
Ansgeher in einem Hantlunge» ober anterm Defhäfis 
Haufe oder irgend einen Dienft äbnlichtt Att. Gr 
unterzicht ſich gerne allen häusligen Dienftielftungen. 
D. Uebe. (Die Merattion der R. Mündener Zeitung 
iR in wem Falle, dem Betteſſenden im ſeder Bezlebung 
als einen Äntelizenten, velfemmen virläflgen, treuen 
und bran baren Mann empfehlen zu fünnen.) 


Wolf. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Wegelmäßige directe Fahrt von 
Paris nad) Auftralien. 


6636. [de] Der auf den „Mental Baudin“ 
folgende jhöne meue Ripper „Luce“ ven 850 Tonnen, 
Rıpliän Baflelin, get am 24. Modember feft 
son Dieppe nad Melbourne unb Sidney ab und nimmt | 
no 250 Tonnen Fracht fomle Baflagiere 1., 2, un» 
3. Klaffe an. Wegen tes Baflaglergelees geht men 
Arrangements ein. Sich wenden: in Baris an Hm. 
Malarois, 34. ruc du Faubourg Poissonniere, unb 
für Deutſchland am Hrn. Jeſtph Lemalire und 
MWaihingten Finlap in Mainz. 

Kuf die „Bucie* mwirb ber newe Klipper „Heloetie* 
ven 850 Zomnen folgen und die Mpfahrt angezeigt 
werben. 


6826. [301 Befanntmachung. 


Am 
Freitag ben 4. Dezember laufenden Jahres 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
werben im Ratbhaufe zu Greuffen die magelaffenen 
Beſidungen ter werftorbenen Baber Kafpar und Margas 
retha Greim’fhen Eheleute dertſeldſt Afenıtih reift» 
bietend verfanft. : 
Diefe Befipungen befichen in: 
1) 0,07 Zagw. Wohnhaus mit Badefen, Etallung, 
Keller und Drifilätte über der Gaſſe, 
0,005 Tagw. Gtabel am Hödmühlmeg '/, Antheif, 
0,02 Zagw. Graszarten am Hölmühlwrg, 
Gemtinderecht za einem gangen Nupanikeile an 
ken unveribeilten Gemeindebefipungen, bann 
Bas Recht zum Bierbrauen, Bierihenten und 
Branntwelnbrennen und mit einem gangen Horit+ 
rechte· Anthelle an ber jepigen Bürgerwalbung, 
vermaligen Gtaattwaltung Hehenwatt, 
im Gejemmtihäpungewerihe von . 1000 fl. 





2) ter realen Barergereditigkelt, Tate . 400 . 
die aicht alleine, fentern nur gemelns 
ſqhaftlich wit den vorhergehenden Ber 
figungen verkauft und abgegeben wirb, 
3) 1,14 Tgw. Ader im Meplesterg, Tate 165 „. 
4 0,56 Tag. Wiefe daſelbſt, Tart 150 „ 
5) 1,08 Ta. Ader In ver Meueben, Tırr 125. 
fämmtlid auf Greußner Markuns, denn 
6) 1,76 Taw. Wieſe, bie Liebenewoͤhr⸗ 
wiefe auf Büdler Matkung, Tare 200 „ 


Beip« und zablungsfählge Raufsliehbaber werben 
zu biefem Termine mit dent Bemerten oͤffentlich biemit 
eingeladen, daß fie tie einfhlägiae Toratlent ⸗Verh ant · 
bang zu jeder geortneten Gerlehte geit bahler rim 
ſehen Tönen. 

Bugleid werben alle birjenigen, bie Rorberungen an 
bie verftordenen Bader Breim'fden Eheleutt zu mar 
en Haben fodten, biemit aufartorbert, felde bis länge 
fiens zu biefem Verfaufsrermime bahier anjumelben, 
mwitrigenfalls fie felöR zu gewärtigen hätten, da ſie bri 
BVeribeilung der Mtiomaffe alcht berüdictigt werben. 

Husgenommen son biefer Aumeltung find jetod kir 
betannten Hyporhtlen · umb alle biejenigen Gläubiger, 
tie ihre Forperungen bei einem der Sreim'jäen Kin 
ternermünber, Webermeiftern Geeta Gpedner ober 
Heinrich Reigelkt zu Greuflen, bereits amgemeltt 
haben. 

Begnid, am 18. Otieber 1684. 

Konigliches Landgericht Pegnitz. 
Der fünial. Landrichter: 
Ebrlicher. 


6957. [35] Bekanntmachung · 
Perlafienjhaft der Ghriftepb Haud' ſchen 
Eheleute von Seſlach beinmfent. 
Grwalge Anfprüde am rem Nablab der Ghrikork 
Hau’icrn Eheleute von Gehlad find 
Dounerftag den 30. November 
Vormittags D Uhr 
unter dem Nachtheile der Micht berudihtigumg bei Aus 
elmanderfebung der Maffe babler geltend zu made. 
Seßlech, am 29. Dfteber 1854. 
Königliche Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, t. Zanzricter. 
E:N.498, 


@.Rr. 357. 








Köhler. 








Sie älteren Matrifeln des Blethume Frepfing, ven 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Br. [&ön gebunden, 
1850, fin» zu 6 fl. 30 Er. zu werfanfen. D. Uehr, 


J 


osss.la :) Befanntmachung. 

In ver Nacht vom 22, auf den 23,0. is. wurde 
in bie Kanzleh-Lekalltaͤt bes Pönigl Hürtemamis zu 
BB eiherbammer eingebroden um ein eifermer Geld ⸗ 
THrant fanmt feinem Inhalte entwenket. 

In demfelden befanden ſich: 


1) ein Wedfel den Hammergutöbefiperd Ehlör . 


son Blanfenhammer zu 500 A. auf ein Hand ⸗ 
Tungebaus Shäpler zu Münden und gitirt 
auf I. G. Knorr In Welten, vom biefen auf 
das fönigl Bergamt Flechtelberg, ven ba auf 
das fönigl. Hüttenamt Weiherbammer ; 
20 und einige Grüde bayer. Banfnsten von 
a 100 f.; 
einige derglelchen a 10 fl. ; 
12 Geupons von bayer. Gtaatsohligatlonen auf 
ten Betrag von 62 fl. 15 kt.; 
an Gold 5 bannösrifge 10 Thaler⸗, 2 Hollän« 
der 10 Bultenhüde und 1 Duratez; 
200 fl. in 6 ir.» Wellen & 10 fl., 50 fl. in 
einer Zdgers Role, 50 fl. im einer il. Stüd» 
Melle und ter Men in Rrenenthalern und 2 fl.» 
Stüden; 
7) ein Drpefitum zu 20 A. Sädlgelb für elne alıe 

Kapelle gu Weib rhammer. 

Die entwentete Gefammtiumme beträgt 5i6t fl. 
4 Tr, woren in der aufgeihlagen gefundenen ellernen 
Kaffe und auf'm Erdbeden 30 A. 10 fr. zurüdblieben. 

Dan erfuhr fümmilige Sherihts- und Vollzelb · hoͤt ⸗ 
ben um Anorbnung arelgneter Epähe uns Delttheilung 
etwaiger erheblihen Refultate. 

Meiren, ven 26, Oftober 1AB4. 

Königliches Landgericht Weiden. 
MiE, igl. Kandıidıer. 
sel, Verl. 


00. Bekanntmachung. 
Bint ec. Pragt wegen Hrn. sinfen. 

Auf Antrag eines Hopeiet;läubigers wird das ben 
Sölrners« Eheleuten Xaver und Jofıpba Vracht zu 
Ining gehörige Anweien Hs.» Mro. 61 zu Mig tem 
geristlihen Bwangsoerfaufe unterflellt und frht zur 
erjtmaligen äffentliden Berfteigerumg tiefes Mnmwejens 
Zapefabrt anf 

— den 28. Dezember I. J. 

ormittoges 10 Uhr 

im Wirtheh⸗uſe ga Ziling am. 

Dirfes Anweſen beftebt aus 

©) tem zu *, Tbeilen gemauerten Wehnhauſe fammt 

angebautem Stalle und Scheune, alles unter 
einem Ziegelplastenradge, und 
ans Brass und MWurpgarten umb mehreren wals 
genden Bruntfiäten, al dieſet Bejip zuſammen 
nah tem rentamel den Gteurtfalaßters Auszuge 
gu 12 Zagm. 07 Dep. 

Der Cefammidehpfand werte mac serlchtlichet 
Skägung sem 10, Sfteber I. Je. auf 1647 fl. ge 
wertbet und ind bir @ebäulihfeiten der Brantaffelarang 
mit 800 9, eingerleidt, während bie auf dem Anweſen 
Laßenten Sypotbefen ſich auf 1253 fl. derechnen und 
jubem ned ein Herdetzerecht ꝛc. hopethetartſch darauf 
verricert Ifl. 

Weiterer Musweis über tie Anmelensbtftanbibelle 
vnd die rt und Welfe der Beladung fann aus dem 
bel den Mften Tiegenten Gppeibelenbudseriraft und 
dem Echäpungtpretefofle ꝛc. erieben werden und fünnen 
tie Men bis zum Werftelgerungetermine eingefchen 
werben, 

Kaufsliebhaber werden zu biejer Merfieigerumg mit 
vem Beifügen geladen, bap dem Gerichte unbekannte 
Perlonen und folge, gegen deren Bapiun.sfählafeit 
Amelfel ebmalten, zur Eteiserung nur gegen gehörigen 
Machwels ihrer Hablungsfählgfett zugelaſſen werben, 

Der Hinſchtag ſeldſt richtet ſich nah F. 64 te 
Hyroteten + Geſehta verbebalilich der Bflimmungen 
ver SG 98 bis 104 dee Droprügefeges vom 17. No» 
venmber 1837. 

Lontsbera,. am 19. Oftober 1854, 


Königliches Landgericht Landsberg. 
v. Nugel, f. Bantriäter. 
EM. 429/b, 


ss”... Wefanntmachung. 

Laut Vertrags vom LKrutigen Haben ver Mpethefer 
Karl Stellmachtt von Kier und deſſen Ehefrau 
Karen, geb. Breftepf, die unter ihnen beflantene 
ell emeine Gätergemeinfhaft ven beutt an aufgehoben, 
was biemit zur äffentligen Kenntulh gebradt wird, 

Krenach, ven 27 Otteder 1434. 


Koͤnigliches Landgericht Kronach. 


Sendenreich, !. Laudrlchttt. 
EN. 127,808. 


2) 


3) 
4) 


5) 
6) 


b) 


2893 
0. MWefanntmachung. 


In ber Derlaffenfhaft der Eliſabetha Ehmidt, 
Dittwe des Häders Wolfgang Ehmidt vom Alberts⸗ 
ofen, werben alle Jene, melde an bie Nadlapmafle 
eine rechtliche Forderung maden zu lännen glauben, 
aufgef:rrert, ſolche 

Donnerftag den 26. Movember d. 8. 

8 Ube 


fräh 

dm Gerihislolafe daher anzumelden, wibrigenfalls anf 
fie bei Auseimanterjepung ber Nadlafmafle feine Rüds 
ſicht genommen mwärbe. ” 

Dettelnah, den 28 Dftober 1854. 

Königliched Landgericht Dettelbach. 

Der töniel. Landrichtet: 

@.Rr. 580, Steinbach. 


Befanntmachung. 
Königlichen Landgerichte Kafll 


werten alle Jene, tie, aus weldem Grunde Immer, ° 
namentlih aber wegen Baulaft Anfprüde auf die an 
bie £. Sruntrentenablöfungstaffa des Staate Überwies 
fenen Zehentrenten bes f. Abvolaten Berip zu Neu— 
marlt und ter Tuhmaderswittwe Thereſſa Dapler 
daſelbſt — in ter Drtöflur Mieterbofen, unb ber 
Gteuergemeinde Dietkirhen gelegen — machen zu kön ⸗ 
nen glauben, biemit aufgefertert, dieſelden 

bis zum legten Dejember I. 38. 
babier um jo gemwiflee anzumeleen, als fenit dei Muss 
felglaffung ber Gtundtenten, Ablöfungs » Obligationen 
keine Nüdjigt genommen werten Fönnte und würde. 

Kaſtl, am 28 Olioser 1854. 

Der lal Lanttichter: 

Etðhctlein. 


so. Bekanntmachung. 


Machdem Im Schuldeuweſen ber lerigen Weberstoch 
ter Magt alena Shmwaiger son bier deren elierlich 
Anweſen verkauft, und hingeſchlazen warde, fe fommt 
der Kaulfhrlling munter ihre Geſchwiſterte mach Abzug 
ker Schulden zu veribeilen. + 

Diefes Schuldenweſen iR aber aus der Berlaffene 
ſchaft ihrer Eliern, ter verftorbenen Webers Ehelente 
Maihias und Magralına Schwaiger berworgegangen, 
und aus ten besfalligen Alten if erüchtlih, daß ned 
namhafte Anferberunsen an biefelben beiteben, melde 
vorerſt zu ilgen fine, bevor obiger Kaufſchalling an die 
Erben überwiefen werben Tann. 

Ber daher immer cine Anforberung an bie genanns 
tem Mattias um Magdalena Shwalger'ſchen bes 
Inte zu meden bat, wird aufgefordert, dieſelbe mit den 
gehörigen Nachweiſen am - 

Montag den 4. Dezrmber I. Jo. 
Vormittags D Uhr 
blerorts anzumelden, werauf eine gürfihe Einigung 
verſucht, und dle Befrierigumg ſegleich erfelgen kann, 

Die Unterlaffang der Anmeldung zicht ten Berlun 
des Befrierigumgs + Anfpruges aus dir gegenwärtigen 
Maſſa na ach. 

Mafferburg, am 1. Morenter 1854, 


Königliches Landgericht Waſſerburg. 
Der a — 


E. R. 606. 


GN. 355 1. 
6”... Bekanntmachung. 


Scäinsling'fde Ainkeeluratel gegen 
Web er'ſche heleute pet. deb. 

Zum äffertligen Verkaufe des Jehaun und Katha ; 
tina Weberihen Anmeiene zu Wieterulrain an ben 
Mriürietenten it wieberboft Termin auf 

Mittwoh den ?2D November I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
in der Tommun Qulonerihen Vebaujung zu Nigteruls 
ralm befilmmt, und werben biezu Gteigerun„tluftige mit 
dem Bemerten eingeladen, dah fie Ihre Zehlungsfähigs 
teit nadzumelien baten, und daß ber Hinſchlag chne 
Rüdicdt auf ven Ehähungemerik erfelzt. 

Bezüpli ter Beſchreidung und Delakung tes Aus 
weiens, fewie bes Verfahrens bei der Verfteinerung wird 
auf tie Befanntmagung vom 21. Juli 1.36. — Neue 
Mündener Zeitung Rre. 181 Bellage, Krelsamtsblatt 
Mr. 63, Korrefpontent von und für Deutfhlane Nr. 211 
und Arenaberger Wochendlatt Mr. 33 — ledihlich Ber 
zug nenemmen. 

Abenaberz, den 25. Olteber 1854, 


Königlicyes Landgericht Abenäberg. 
Der königl. Landrichter: == 


Em. 222. Sartori. 


8994. 
Im 


Befanntmachung. 
© 


onnerftag den 7. ember 1854 ° 
3 3.* Uber 

wich das Mnmwefen ber MWeifmaurers = Eheleute Jofepf 
und Theres Winhart zu Durgrain im Haufe ber 
Ehultner gegem Baarzablung partienweilfe öffents 
lich verſteigett, und werben Raufalufige biezu mit dem 
Bemerten eingelaven, daß ter Hinfhlag nah 5,64 des 
Gopelhelengtſehte und ber $5. BB — 101 des Piopehe 
neiepes vom 17, Rosember 1837 erfolgt, und umbes 
taunte Siehgtret ſich über Jahlungelähigtelt auszumeis 
fen baben. 

Das Anweſen befcht 

1) aus einem haldgemanerten, eingäblgen, mit Lege 

ſchindeln gebeten halben Wehnhauſe, mit Hofe 
raum zu 2 Dezim. PlrMr. 1367, geihäpt auf 
300 fl.; barauf ruhen 5 fr. alter und 10 fr. 
3 vl. neuer Botenzins, Brantoerjiherungsfapitaf 
150 f.; 

aus einem ehemaligen Bemelnbegrumbe ven circa 
32 Det. in 2 Abtheilungen, wesen bie eine 
von eitea 16 Dezim, einen Kırtoffelader, Me 
andere. von ber gleihen Ghöfe eine Klesgrude 
mit Kaitofen euthaͤlt, die erſtere gefhäpt auf 
20 fl., tie antere auf 15 fl.; 

3) aus einem neuerbauten, ganz gemauerien, pwel⸗ 
gäbigen MWohnbaufe mit raftinvelbade, einer 
darangebauten Staluna und einem Kıller, ſewie 
einer ausgemaurrien Waflerquelle; babel befinden 
fh unpelägr 18 Deyim. Garten, ehemaliger Ge⸗ 
meinvezrund, Alles geſchaͤzt auf 700 fl. 

Gs wird bemerft, daß dieſes neuerbante Gebãude 

im ter Zwiſchenzelt abgebrannt iA une ter Brantihas 
ten am Merbrenndaren auf 270 fl. geihäpt wurde. 

Die nähere Beſchteidung ber zu verſttigernden Reas 

Titäten fann bis zum Veriteigerungsrage beim f. Bands 
geriäte dahiet eingefeben weiden. 

Haan, am 25, Oftorer 1B54. 

Königliched Landgericht Haag. 
Der fönigl Amtsoerweier: 
ER. 33711. Pfaffenzeller, I. Aſſeſſet. 


— — 


0”. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines bläubigers wind das Grund ⸗ 
vermmdpen des ledigen Mathlae Schweintuger von 
Wertachbüchel beftchenn aus Wehnhaue Ar. 17a u, b 
mit Mebengebäute unb Hefraum zu 0,07 Dryim., fers 
ner aus Garten, Ader und Waltung zu 1 Zagw. 74 
De ten. mit einem Geſammtwerih von 510 fl, In ter 
Steuerpememe Wertach gelegen, im Wege ber Hilfes 
volftrefung zum öõffentlichen Werfante ausgeboien und 
iR Derfleiserunsdiermin auf 

Montag den 20. November 1854 

Nachmittags A Uhr 
im Arlerwirtäähanfe zu Wertach anberaumt, wozu Kaufd+ 
liebhaber mit tem Werlügen geladen werten, daß ber 
Hinſchlag nah Maßgabe ker $$. 98 ei aeg. ter Nos 
velle von 1837 mir Müdüst auf $. 64 des Hypeihes 
tengt ſedes eriolze, und rap He Berfteigerungsbetinguns 
gen am Termin werben näher befannt gemacht werben. 

Zegleich werden alle Iene, welche ſich bei vielem 
Vertauf detheiligt ſinden, aufgefordert, fbre Anfprüde 
bis zum Werfaufstermin bakier anzumelden. 

Sentteren, ten 30 Dfteber 1854. 

Königliche Landgericht Sonthofen, 

Der köniel, Kantridter : 


2 


—⸗ 





Thalhauſer. 
G.:N:. 409/. cell. Huber. 
6999, efanntmachung. 


In ver Konkursfare der Bierbraueriwitiwe Mas 
bilde Fillweber von Kronach foll ver zur, Konkurs 
maffe gehörige halde Antbeil an ter Bagerigneiemüple 
bei Weltifh, zerichtiich aefhäpt auf 2000 A, dem öfs 
fenttigen Berfaufe unterfelt merken. 

Zu diefem Ende if Zermin auf 

den 8. Dezember e. Vormittags V ihr 
im Sherbelfien Wirtkebaufe zu Prenig anberaumt 
worten, wozu zablunasiärige Kaufellebheaber mit bem 
Bemerten eingeladen werben, daß der Zufſchlag nah 
$. 64 tes Hypotbetengefrpes vorbthaltlich ber Beſtim ⸗ 
mungen ber Moore vom Jahre 1837 55. 98-104 
erfolgt. Die dem Gerichte unbefannten Rauistichhaber 
baden ſich durch legale Wermögenszrugniffe über Ihre 
Bablungefähigkeit auezowciſen. 
Lurmwigekadt, ben 31. Dltober 1854, 


Königliches Landgericht Fudwigsftadt. 
Der fönigl. Landeichter: 
GN. 569. Plug. 


mn 
— 


nt wi); h 
6987.26) MWerfteigerung. n2 
wtonfag den, 18 November L $. Na: 
mittags 2 Uhr 5 Ü vie Militär « Krantenbauer 
Gommifflon in ihrem Befhäfts. Lekale (Mülerfirafe 
Nic. 33) ten Maherleldedarf pro 18°, at tem 
Venlgiinehmenten In Accord, mämlidh: 
‚Kazarııhe, Lelutuch- und BStrebfad: Leinwand, 

77, en breiten diau⸗ und welfnetreiften Gratf. 

Eine Duantität 
LazareihrDeden. 

"Ber Grecigung ter Mermalpreife wird Me Bench 
wlgung zur vieferung feglelch ertheilt. 

Unbelannte Steigerer haben fi über ihre Ger 
werbebirrätigung umb Lleferungsfählgteit tur amtliche 
Stugniſſe auezuweiſen. 

NRachgebete wrrtennidt angenommen, 
Münden, ten 2, Nosımber 1854. 


Lieferungs-Accorde. 

— 6946. Der Sera am Monturmatettallen wird 
unter ben betannten Accertedetiugungen sole felgt in 
Lieferung gegeben, ale: 

Samjtag den 18. November 1854 
Vormittags D Uhr 
bei bem 8. 1. Infanterie»Regimente König 
Lubmig 
Ternbloucs unt rothes Ing, dann Leluwand unb Bunde 
chuh · Materlaflen, 
Samſtag den 18. November 1854 
Nachmittags 3 Uhr 
bei rem f. 6. Jäger-Bataillone 

tetutlaues Tuch und RHerfutter-Piinwank. 

Dontag den 20. November 1654 

2 ‚. Bormittage ® Uhr 
bei bem 8. 2, InfanteriesMegimente 
Kronprinz 

graues und ketntlaues Tuch, Leinwand» Mitrrlalien 
net Echlen ur Flegen, wozu Gielgerungsiuflige 
biemit eingeladen merden z 

Müngen, ten 2, Merembrr 1654. 
914.19] MWerfteigerung. 

Mittwoch Den 15. November die Je, 
ven Vormittag DUhr anfangend, wird ven Bette 
der OrfonemterRommiffien des kal. dien Ghevaurlegrrss 
Rerimente König im ber Set Uleihslaferne der Ber 
tarf pro 18° ,, am bunfel;rauem Mantel«, grünem 
und penceaurcibem Tue, Modiutter, Steiflelawand, 
Konafof,Meirhoientalbielle, Halbſtiefel, Bundfsuhr und 
Derihus Material, welhen rauhen Schaffelen, %, und 
"4 Eutin breisen Gradi, Bierbreden], Reiftangen an die 
Benigiinchmenten in Mlford gegeben. 

—Oickel wird bemerkt, daß bei GErreichung ber Moers 
malprcije tie Nonfitarion foglei erfolgt, ſch ter Roms 
aniften undefannte Konkurrenten über ihre Glewerbäbes 
reatigung und Lieferungefähipteit mit amtlichen Zeug · 
fen auszumelim daben, und Macdgebete nicht ange» 
Bemmen werben, 

Muptburg, ben 29. Dfieber 1854. 


Pfandauslöfung 
Verfteigerung. 


7014. [3a] Donnerftag den 23. November 
1354 if ter ichte Termin zur Auelbſung der Pfänter 
son tem Monate Dftober 1853, uns ywar von 

Are. 1 bis 9560 

Tie Pänter fünnen taͤglich im tem gemähnlichen 
Bureauftanten Boss und Rahmittags verfcht, umges 
ſchrieben und ausgelöst werden; mur am Radmittage 
des oben brereihmelın Tages ſintet Feine Pfantumfäreis 
bung mehr Ratt. 

Mittwoch; den 20. November Öffentliche 
Derfteigerung. 

Münden, ven 31. Ottober 1864. 
Königl. privilegirte Prand- u. Leih⸗Anſtalt L 


der Stadt Münden. 
Br. Nadifofer, 
veist. Masgiſtraterath. 
Offenbrunner, 
Rontrolcur, 


Reßdaare und 18 Etäd wollene 








Dannıeh , 
Kader, 





7015. Gin Rechteprallilant, ker im ©, bie 
theor. Prẽſung vbeſtanden bat. ſucht gegen billiges Ho⸗ 
nerat bei einem 1 Landzerlcht eine Stelle. Fraufirte 
Briefe werben mmier Übiffte I. A. in der Grpebitien 
biefes Blattes angenemmen. 


se, Eine Beilage 





zän® 


Renten -Anitalt, Lebens⸗ wild 2 
Berficherumgen 

der 
Baierischen Hipothelien⸗ une Wechfel-Yankı . 


8481. [4] 


— 


— — 
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Det, > #8 
eibrentens 


7 
ar 


[2 


1 


Den bei ter Menten: Auſtalt Bethelligten diene zur Nachticht, daß ber Medenfsaftsberiht für das 


Jahr 1853 dm Drud erfcyienen in une bei der Bank feibit eder ten 
men werben kann. Ginlagen zur IX. Jahreezeſeuſchaft, 


Ginlagen im ven act älteren Geſellſchaften finden dis 


Kapital vom einer, befllmmten Größe zu Fern. 
nad erfolgter Veräberugg eintritt, 


betreffenden Macnten in Gupfang genem ⸗ 
ſewle Nachzahluugen zur Bervellländigung, tdeitweiſer 


zum Yabreefsluf Annahme. 
Die mit der Bank verbunsene Bebensverficherunge-AUnftalt dietet das 
Irfparyap aus von laufenden Ginlommen bem Angehörigen rin nad dem Tede bes 


gecdswetfte Mitel, u burd 
Bamilientauptee jabldarrs 


Ob der Top erfi nach einer Meiße von Jahren oder ummiltelbar 
mat babel feinen Unterſchlet und «6 kann kiefe Mnflalt baber sorzügfid in 


Brlten, wo verheerende Reankpelien das Beben ſeleſt der Befünbeften und Keäftiafen bebrohen, zur Benügung 


empfoblen werten, 
mehmen und obne Keften an Me Pant eimbeförbern, 


Nähere Muslunft erteilen die Agenten, 


welche and tie Verigerungs- Anmeltusgen enigegtur 


Die Leibrenten:Verficherungen eignen fih verzüglich für Solche, welhe Ich ter Sorge ter elgenen 


Dermözendserwaltung entheben ar zupleiä eine 


‚möslih hehe Rente son Ibrem Kapltal ziehen 
zu Veibrentenserficherungen können mit ter zum Mentenfauf befimmien Eumme zleich ditelt an tie Danf 
werben; auf befenderes Balangen übernehmen jerod auch vie Mgenien tie Beiorgung. 


wollen. Witträge 


gejantt 


Die Grundbeſtimmungen ter drei gemannten Anftalten fönnen fewehl bei ver Baut ſelbſt, alt ten Agenien 


gratis bezonen werben. 
Münden, 2. Oltober 1854. 


Die Abminijteation der baserifchen Hüpotheken- und Wechfel. i 
j Ed. —— — hiel⸗ Baun 


ö — —ñ — — —e —ñ— ⸗ — — 
en ———— 





empfohlen werten können, une jmar; 


mittel feine erfolgficherere Bufammenfegungen eritiren als tieie; hr 
fie find das glädlihe Mefultat viehjährigen Werihens, vlelſeitiger EOrfabtun⸗ 

E gen und Verſuche, über deren Mertk und Stidtaltigfeit die anerfeunend- ‚A E 
ſten Zuftimmungen behadıtbarer Miffenigaftemänner verlieren, fo dah tie beiten, ſich in Ihren Wirtug⸗ 


SI Mit Kaiſerl. Königl. Defterr. Allerh. Privilegiu ge 
und Rönigl, Greuß. Mllerh. Mpprobation N 9° > verifiet 


Die Dr. Hartung ſchen | EA 
„„vrivilegirten Haarwuchs-Mittel 


Sn, Buterfäheiden fh durch ihre bewährten ausgejeihinsten Elgenſchaften und 

burd ihren wehlfeilen Preis fehr vortheilhaft vom ten fe wanni;fach anzes 
priefenen Mocafları, Kleitenmeurgel» und tem meiften anteren Haarölen und 
Haarpomapen, Indem ihre Gompefftion gänziih auf unmibrrlerbaren, naturs 
gemäßen Geünten beruht und unbeilritten dm Berelche 


ratlonelet Haatwuchs · 





Dr. Hartung's Kräuter-Pomade 


(im verlienetten map dm Blafe zeſtembelten Kieaeln a d6 Fr.) 


‚jur Wiederbelebung und Erwedung des Saarwuchfes, un» 


Dr. Hartung s Chinarinden- Del 


| 
gen gegtuſcltig ergänzgenten Mir. Hartung'iden Haarwuchsmittel It aller Grwiffenhaftigtelt ame | 
(in verfieyelten und im &lafe aeflempelten Flaſchen ü 36 Mr.) 
zuc Gonfervirung und VBerfhönerung der Haare. 
Die innere Solidität tır Dr. Hartung'ihen Hastmugsmtutel erläßt jede aseführlichere Au⸗ 
: prelfung: == fdon ein Pleiner Verſuch genügt, um bie Meberzgeugung ver der JZwecfmäfigkeit 
w und Mortrefflichfeit dieer pemeinnügtgen Mittel zu erlangen. = Vtoſpelie und Gebrauche Anmweifuns 
Iheter Carl Solinger, Geneiingergafe Nre. 13, fewie aud in Berchtesgaden: Abeidetet M 
| Pirngruber, Burghaufen: Apethetet G Mahr, 


Erding: Apsıbefer Laudgrebe, Freyſing: 
Mpoihefer & Sutner, * 8 





Haag: Apoifeker Anton Wald, Ingolftadt: Apeikeler M ESerchelger, 


| gen werten grasis verabreit fomle tie Mittel feibft in München nur allein Acht serkauft beim Mpe- 


und in Weilheim beim Apeibiter Wanfenmüller, 


6952. (5a) 


a En ea a a ee ee en 
nn ne 


on. Ediftalladung. 


Der Mepgermeiier Filedtich Lederer zu Tal 
weſſingen iſt mit Tod abgegangen und hat eine Win- 
frau umd fieben Kinter Hinserlaffen. 

Wer an teen Nahlapmafie, im Kalle bie Liqui⸗ 
batlon kahier nicht fhen vorliegen fellte, irzend einen 
Anſptuch aus welgem Titel nur immer weachen gut 
tönnen glaubt, Kat tiefen 

binnen 4 Wocen von heute an 
bei Vermeidung des Ausjchtuffes nnd rer Michtberäds 
ſitigung bei Beriheilung ver Erbſchaft dabier gelienn 
zu machen. 

Alenfallige Einzahlungen in die Werlaffenfgafter 
maſſe find bei Vermeitung des necmaligen Wrfapes 
nur am den Vermund ter Bedererigen Kinter, män« 
ih den Satlermeiſter Bichaci Pommer gu Thal- 
meffingen, zu maden. 

Orebing, den 6, Nowember 1854. 


Königlihes Landgericht Greding. 


Nampini; f. Eantrinter. 


FR. 548, coll, Helltemeser. 


EB6s65.[25] Mittwoch den 15.dieh, Vor: 
mittags Dllhr aniangene, wird bei ker Drefonomie 
KRommirton des fol. 1. Chesaur legers Regiments (vacant 
Garı Bappenbeim) ter ſich pro 18°%4y bereiinende 
Berarf an vunfelgrauem, grünem und farmoliinteihem 
Zuge, Hemders, Orkinärfuttere, Redfutter und Sieif · 
Beinwane Reltheſen » Kalbfellen, ledernen Haudſchuhen, 
Stiefelmaterial, Sporen, ſchwarzem Blanf-, Sehlen:, 
Rinde, und Lebgarledet, braunen Kalbfellen , melden 
rauhen Schaaffellen, Unterzurien, Gratl, Steigbügeln se, 
Dierbopiden, Kardetſchen, Siriegeln, Fouragier⸗ und 
Maulfäden, Fouragierfieiden, dann verihichenen Kar 
ferntrungedetürfnifen, als Tiſche, Grüble, eiferne Res 
quifiten, welene Kafern« und Krankenbausbeisteden ic. 
an die Menigfinchmenten öffentlich vereigert. 
Eprper, den 1. Resemter 1854, 

6925.[3 6) in mit ven ausgezeichneten Miteiten der ⸗ 
feßener Mentamts-Oberfhreiser münfgt ale jelder bis 
längfiense 1. Dezember d. Je. bei einem andern ol 
Rintamte unterzufemmen.  @elällieft su franfirente 
Anfragen umter Ghiffte 1 13. Herden bik Srpekioten 
biefes Blattes. er — 

R Ö 2 Et . 
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wird heute Mittagd 12- Uhr ausgegeben. 
Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


— — — — — — 








Aus der Rrim 
Den 8. Dlgphant. 
Zimferopoal 
(Bortjegung.) 

Zum Glüd warb die alljäbrliche Meſſe, die in ber erſten Mode 
des Dftober® Aattfinder, während der Zeit unjers Nufenıbalıs abgehal» 
ten, wo dann der Meijende die beſte Welegenbeir hat die größte Manr 
alchfaltigteit der Trachten und die darakteriftiihiten Erideinungen der 
Krim beifammen zu jehen. 

Im einen richtigen Mafilab zu haben, muß man bie Meffe von 
Niſchnel Nowogotod eher geiehen haben, als bie von Slinferopol, welche 
Ieptere wir unendlich frappanter fanden, viellelcht weil wir volfländig 
überrafcht wurden, als wir, nicht im Mindeſten barauf vorbereitet, zur 
fähig eines Machmittags den Marfıplag betraten. Es il ein jeltener 
Fal, daß zwei an Sitten und Gebräuden jo mweit verſchiedene Men⸗ 
ſcenractn, die einer jo verſchiedenen Abſtammung angehören, auf jo 
bansgreifliche Weije mit einander in alltägliche Berührung fommen, 
gie ın der krimiſchen Tatarei, und dieſe Miſchung ift um jo interefjan» 
ter, weil es unwahrſcheinlich if, daß diejer gegenwärtige unnatürliche 
Zuftand noch lange fortbauern werde. Gin ungeheurer viereiger Play 
von mehrern Adern Größe enıhielt eine bunte Maſſe Buben, Kameele, 
Kırren, Droſchken, Ochſen und malerifhe Gruppen. Hier fleht man 
den sorhbärtigen rufſtſchen Mufif in großen Stiefeln und Schafpelz 
im elfrigen Gefpräh mir einem buntgefleiteren Xutaren, der joeben 
über die Steppe galopirt if und auf jeinem Pferde figt, ald ob er miı 
demjelben verwachſen wäre. Er träge eine große, weiße Velzmüge und 
eine rochgeſtreifte, geflidte Jade, melde dicht am Köıper anichlieft, 
mit meiten, offenen Nermeln, während jeine weiten dunfelblauen Bein- 
fleiser mit einer bellfarbigen Schärpe umgürrer find, aus teren Falten 
der maſäve Griff feines Dolches beraudragı und jeine bepantofielten 
Büse in fchmerfilligen Steigbügeln am Bude langer Niemen fleden. 
Bein Bierd If ein fräftiget, Meines hier, welches unendlih mebr 
Sturfflen als Schönheit befigt. Weiter unter der Menge und durch 
feinen grünen Turban ausgezeichnet, wandelt das Gewand irgend eines 
frommen Hadſchi, ber nicht dad minbefte Aergerniß an zwei in einer 
Droichke ſihenden jungen Damen zu nehmen jdeint, bie nicht nur feis 
nen Feridſchi, ſondern jogar feine Hüte und nur bie folerie Fleine 
Haube der Variſer Griſette tragen. Wir mödten ihnen jedoch anra⸗ 
ben, fi einigermaßen bie verſchltierten Grauen auf der andern Geite 
ber Straße zum Mufler zu nehmen, welche nicht einmal bie gefärbten 
Spigen ihrer Bingernägel dem profanen Blide der Männer preisgeben 
zu wollen jcheinen. Im den ſchmalen, von Karren und Zelten gebilde» 
ten Gaffen ſeilſchen Griechen in einem micht weniger bunten, obſchon 
etwas antern Goflum, als fle gewöhnlich in ihrem Baterlante tragen, 
mit rufflfhen Juren in langen, ſchwatzen Bärten und langen, ſchwar— 
zen, bis auf die Knöchel herabreichenden Möden. Es möchte ſchwierig 
jein, zu werten, wer bei einem ſolchen Hantel bad beile Geſchäft macht. 
Grimmig ausjebende Nogajer und Kojalen mahen Binfäuje bei armer 
nijchen oder deutſchen Hanrelöleuten. Dann gibt ed aud noch große 
Buden, gleih Bigeunerbürten in vergrößerıem Maßſtabe, die aber in 
keinem Zufammenkange mit den zerlumpien Vertretern biejed Wander» 
famımes ſtehen, welche auf dieſer Meſſe umberichwärmen, jonbern Bor» 
rätbe von den belikueiten Brüdıen und ungeheure Haufen Aprifojen, 
Welntrauben. Bürfiben, Aepfel und Pflaumen enıhalten, von melden 
allen man für ein paar Piennige jo viel befommt, daß man ed kaum 
binmwegtragen kann. Abgeſehen von biefen Buben find aud noch ſchwere 
Karren da, mit Wänten von Flechtwerk und ungeichmierten eigen 
Näpern, bie unaufhörlich jenes mißtönende Geknart bören laſſen, mele 
des Denen befannt if, die jemals ein bengaliihes Ochſenfuhrwerk ge- 
hör: baden. Hoc das ganze Schaufpiel überragend und durch die bun— 
ten Geſtalten, die fie umringen, nicht im Mindeſten beirrt, ſtebt man 
Hunderte von Kameelen in allen möglichen Pofituren, welde mit ächt 
orientalijcher philoſophiſcher Ruhe wiederfäuen und unbedingt ten lei» 
nen zerlumpten Tatarenfnaben geborden, die fie gänzlih unter ihrem 
Kommanıs zu haben jcheinen, miemohl fle ihnen faum bis an die Anie 
reichen. Reihen von Kaufbuden umſchließen ringeum biefes bunte Ge— 
wirr und enthalten Sättel, Meier, Velrſchen, Vantoffeln, Tabalstaſchen 
und Maroquinftiiefeln, Alles von tatariſcher Babrifartion, und außerdem 
noch alle möglichen Arten europälfcher Artikel. Es gereichte und zur 
Befrierigung, ald wir uns in unfern Farrirten Jagbröden mir Perl- 
mutrerfnöpfen durch bie geichäftige Menge bewegten, gu fühlen, dan 
auch wir bie bunten Trachten ter Meffe zu Gimferopol um eine meue 
vermehrten. 


Simferopols Schönheit Tiegt jedoch nicht in ter Mannichfaltigleit 
der MWölferracen, melde es bewohnen. Obſchon ed, menn man von 
Kertjch berfommt, in einer Ebene zu liegen jcheint, fo liegt doch ein 
großer Theil der Stadt an dem fleilen Nante der Steppe, von wo man 
eine prachtvolle Ausfiht auf bie unmittelbar barunter liegende Land« 
ſchaft bat, und am Buße zmeihuntert Buß hoher Belfen flieht ber 
ſchmalt Salghir, melder den Namen eines Bluffes führt, und hat er 
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auch wegen feiner Bröfe nicht bad Mecht auf dieſe Benennung, fo ver⸗ 
dient er fie doch wegen bed reizenden Thales, welches er in feinem 
nordmwärtögebenden Laufe gebildet bat. Dbft- und Biumengärten, die 
alle Arten Fruchtbäume und ſchöne Meiben hoher, ſtattlicher Pappeln 
enihalten, umfjäumen jeine Ufer, bi8 die immer höher und mwaldiger 
werdenden Hügel einen Vergrücken bilden, der mit dem Tſchatit Dagh, 
einem ſtatilichen Hintergrunde, zufammenhängt, der dieſes reizende Ges 
mälte würdig einſchließgt. Die genauere Bekanntſchaft mit den Gin» 
zeinbelten dieſes Anblicks war überdieß Feinesmegs geeignet, den Gin« 
drud, ben er zuerft auf und gemacht hatte, zu ſchwaͤchen ober zu ver⸗ 


imintern, 
(Schluß folgt.) 





Literatur. 


Die beutfche homifche und Kumoriftifche Pichtung feit Beginn 
bes AVI. Jahrhunderts bis auf unjere Zeit. Auswahl aus den 
Duellen. In fünf Büchern, Mit biographiſch⸗literariſchen No— 
tigen, Worterflärungen und einer geſchichtlichen Einleitung. Bon 
Ignaz Hub. Erſtes Buch: Das ſechzehnte Jahrhundert. Nürn- 
berg 1554. Berlag der v. Ebner’igen Buchhandlung. SE. 276. 


Der Hr. Herausgeber, durch feine reichhaltige Sammlung deutſcher 
Dalladen und Romanzen rühmlich bekannt, bat fl die verdienſtliche 
Aufgabe geftelt, auch von der humorififch-fargriihen Poefle bes 
deutſchen Volkes eim überfichtliches Bild in Harafteriflihen Proben zu 
geben, Wie ſich erwarsen lieh, beginnt er mit bem 16. Jahrhundert, 
in tem bie Satyre mit vormiegender Gewalt in unjre Literatur eintritt 
und ihr ein neues, ftuchtbringendes Element zugeführt hat. Wir fügen 
abfihrlih eim fruchtbringendes. Denn jo wenig bie Sathre an ſich 
Zweck und Biel ver Boefle fein fann, ba fie vielmehr ihren negativen 
Pol bezeichnet und nur dann von wahrem MWeribe if, wenn fle in den 
Zeiten verborbenen Geſchmackes und entarterer Sitten, ald Reaktion bes 
geſunden Lebens ter Mation, einer neuen, beſſeren und höheren Rich:t⸗ 
ung die Wege babnt; ebenjomenig ift jene Anficht gerechiiertigt, bie 
ihr die bedeutende Stelle, melde fie unter den Dichtungkarten ein- 
nimmt, flreitig maden möchte. G6 feinen und dauptſächlich zwei 
Watrnehmungen dazu Veranlaffung gegeben zu haben, daß man fich 
ion im Alterıhume (man vergleihe Horat. Sat. I, 4,45) darüber frei» 
ten konnte, ob die fomiiche und ſathriſche Dichtung überbeupt Anſpruch 
auf die Geltung aͤchter Poefle machen könne. Einerſeits mochte tie 
Borm bderjelben, die fih von ber projaijchen Darflellung fait nur buch 
die Feſſel des Meirums unterfcheitet, jener Behauptung ihrer Gegner 
ald Srügpunft dienen. Antrerfeits Heß fich nicht leugnen, baf die for 
miſche Dichtung gerade in folden Riteraturperioden mit entichiebener 
Tendenz auftrat und ihr Beftes lelftete, in denen bie Quellen ber höhe- 
ten Epif, Lyrik und Dramatik gänzlih zu werflegen broßten, unb bie 
Bildung der Lireraturwölfer zugleich mit ihrer politiihen Selbflfländig- 
feit einem traurigen BVerfalle entgegen ging. Ulerbing® findet Beides 
auch auf die fargriichefomifhe Poefle ter Deutſchen im 16. und 17. 
Jabıbuntert feine Anwendung. Die Form ift roß, verwildert, nicht 
felten derb und ungefchlacht, wie e® bie Zeit felber war, Der zarte 
Blürdenftaub des Minnefangs iſt längft verwiſcht, bie Hoheit uniter 
nationalen Gpif längft entfhmunden. Krankbafte Zuflände, tiefgemur« 
jelte Schäden werden aufgebedt und fhonungelos dem Gpotie preidge- 
geben, Aller bei allem dem, wie viel geſunde Friſche, welch Föftlicher 
Humor, welche Fülle nicht zeriegenden, jondern reinigenden Wipes ber 
geguen und auf jeter Zeile! Wer empfindet nicht dabei, das die Fäul- 
nig noch keineswegs in ben eigentlihen Bolkölern gebrungen war, unb 
dag wenn Ariſtophanes, wenn Verflus und Juvenalis an einer Grenze 
bed antiken Lebens flanden, von ber fein Uebergang zur Megenerirung 
besjelben möglidy war, dagegen unfte Brants und Fiſchärts nicht etwa 
blos die fommende lange Nacht, fondern weit mehr nod die Morgen» 
roͤthe eined neuen Tages verfünten, ald ferne Vorläufer und Borboten 
ber zweiten herrlichen Blürbenepode beuticher Literatur! Go ift denn 
au der Gharafier ber deutſchen Komif und Sathre grundverſchleden 
von aller antiken, bauptjädglich durch ihr Gepräge wahrer, innerer Hei« 
terfeit und boffnungsvoller Zuverfict, Pie ſich einer unverwüſtlichen 
Kraft au dann noch bewußt war, als ringsum bad Alte flürzte und 
noch Niemand zu jagen vermochte, wann und wie die Bermirrung en» 
den ſolle. Dies if der Eindruck, dieß die Stimmung, bie ſich und mit 
theilte, ald wir das erſte Buch ber vorliegenten. Sammlung durchlaſen, 
bas aus dem Boildliede aus Sebaflian Brant, Murner, Hand 
Sadhb, Burkarb Waldis, Rollenbagen, Bifhart, Ay 
rer und andern humoriſtiſch-ſatyriſchen Dichtern des 16 Jahrhunderté 
eine reiche Ausbeute gewährt. Das zweite bald nachfolgende Bud ſoll 
bad flebzehnte Jabrhundert umfaſſen, und in ben folgenden brei Büchern, 
in denen auch bie Dialefrdichtung hbeiondere Berüffihtigung finden 
wird, bad ganıe Werk, bis auf unfre Zeit geführt, zum Abſchluſſe ne 
langen, Die den Dichtungen vorausgeſchickten blographiſchen und tirer 
rariſchen Notizen, dann die Worterflärungen unter bem Xerte dienen 
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dem mit dem Einzelnen ber deutſchen Literaturgefhichte und ber Sprade 

weniger vertrauten Leier zur vollommenen Belehrung; au verheiüt 

der Hr. Herausgeber eine größere Tireraturgejchichiliche Einleitung, die 

mit dem legten Buche erfcheinen wird. -i- 

Die hünftliche Fifcherzeugung nah den Grfabrungen ber Fünfl« 
lichen Fiſczuchtanſtalt des Generalfomite des lande 
wirtbichaftlihen Vereind von Bayern an der & Gentrale 
Thierarzneifhule gu Münden von Dr. Fraad Mit 
2 Tafeln Abbildungen. Münden. 1854. gr. 8. S. 79. Lit.⸗ 
artift. Anftalt. 


Die erften Verſuche bes Hrn. Verfaſſers mit der fünfilihen Be» 
ftuchtung des Laiches zweier Varietäten von Forellen — der Gebirgd- 
und Moorforelle — fanden dabier am 1. November 1853 Statt und 
hatte Hr. Berf. das Vergnügen, nah 43 Tagen Junge zu erbalten, 
und gilt nad ſeinen vielfältigen Erfahrungen ald Hauptgrunbjag); 
daf nur Ürten berjelben Gattung mit einander erfolg: 
reib gepaart werben fönnen, und daß ed nöchig if, Milchner 
und Mogner entweder Giner Art, oder wenn man freugen, d. h. 
Baftarde erzeugen will, jelbt Männchen und Weibchen verichiedener 
Arten immer aber ein und berjelben Gattung angehörend — 
zur Laichzeit fi verſchaffen muß. 

Im meiteren Verlaufe bieler intereffanten Brochüre wirb fobann 
das Berfabren ber künſtlichen Biicherzeugung, die Unfichten über das 
BWafler, vie Gier, erörtert, und nachgewieſen, daß ed ganz falidh jei, 
daß die Fiſchchen zum Aueſchlüpfen der Bedeckung ber Gier mit feinem 
Kies berürfen. Hierauf folgen die Beobachtungen ber Wüffertempera« 
tur ber Ifar zu Breifing und Bogenbauien; ber Negnig zu Bamberg, 
bed Tegernfeed und der Quellen am rechten Ijarufer zwiihen Bogen« 
baufen und Haibhaufen, ſtets mit jener ber Luft; dann die bed Donau» 
mwaflere und der Egge, denen Ach bie Behandlung ber Gier ums 
deren Feinde, ibres Trantported mit Beſchreibung ber Gefäße und 
deren Inlage, ibrer Aufzucht, ber Baſtarde und Rocen, anjblieft. Gin 
Anbang erörtert die fünflliche Wiichergeugung im Hannoverſchen und 
Lippe'ſchen. Gine ſyſtematiſche tabelarijhe Aufzählung aller deutſchen 
Fiſche nach ihrer Laichzeit und ihrem Aufenihalt mit einer ſptziellen 
Ueberſicht der Fiſche in den wichtigſten Fläſſen und Seen von Bahern, 
macht den Schluß bieier für die Landwirthſchaft höchſt wichtigen Ab- 
handlung, und finder fih ein anderes originaideutjhed Schrift 
hen biejed Berreift, ausgenommen bie ptuflologijch-embryelogiichen, 
noch immer in Deutſchland nicht. Die Ubbiivungen find gelungen zu 
nennen, In fürzefter Zeit mird eine zweite Auflage eriheinen, was 
an fh jhon hinreihend für die Gedliegenheit dieſer Schrift ſpricht, 
und möchte biejelbe gegenwärtig um jo mehr Berüffihtigung verdienen, 
als eben fjegt die Vrütezeit wieser in ber biefigen E. Gentralvererinär« 
ſchule beginnt und wie Meferent zu feiner Befrierigung in Grfabinng 
gebracht, find ſchon fehr viele Beſtelungen auf junge Fiſche daſelbſt 
angezeigt. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 6, Novbr. Der heutige Trauer 
gottedzienft für Ihre Majeſtät die höchſtſelige Königin Thereie in 
der proteſtantiſchen Piarrfirhe, welchem Ihre Majekät vie Königin 
Marie beimobnte, wurde von dem Hrn, Pfarrer Meyer abgebulıen. 
Gine ſebt große Menge Andächtiger hatte ſich zu diejer Beierlicpfeir ein» 
gefunben, _ 

© München, 6. Nov, (Sigung des oberen Gerichtb» 
bofes vom 28. Dftober) Die Schiffeknechte des Nungiciffers 
Leonhard Kraus auf Kigingen verließen mir ihren Bierben gelegentlich 
einer Bergfahrt auf dem Main bei Gemünden den Leinpfab und Über« 
ſchritten eine Wieſe, melde Gigentkum ber Statt Gemünden id. Als 
deshalb der Feldhüter dem Bernhard Kraus bedeuteie, daß er mir ibm 
zum Magikrare geben müſſe, verfprah Kraus dem Feldhüter einen 
Vierundzwanziger, wenn er von ber Anzeige Umgang nehmen mole, 
Da der Felvbüter trogdem Anzeige machte, jo wurde gegen Bernhard 
Kraus eine Unteriuhung wegen Beitehung eingeleitet, und berielbe 
vom f, Kreid- und Stadigerichte Würzburg deshalb zu 48 fr. Geld» 
firafe veruriheilt, welches Crtenntniß das fgl, Appellstiondgericht von 
Unterfranfen und Nihaffenburg befärigte, Kraus ergriff bie Nichtigs 
tigfeitbejchwerte, welde Hr. Mechtöfonzipient Hagen dahier vertrat. 
Derjelbe glaubte in formeßer, wie in materieller Hinficht einen Nichtig- 
feitögrund zn finden. In legrerer Beziehung bemerkt er, daß bad Belek 
unrichtig amgewenset worten jei, weil die beiden Intanzen angenommen 
hätten, def an einem Feldhüter eine Beſtechung begangeu werden koͤnne 
Das Strofgejepbuch ipreche blod von Staatsbeamıen und Öffentlichen Dienern 
bes Staates, an welchen eine aktive Beſtechung verſucht werden fünnte, 
Ob aber ım konkreten Falle ein Blurbürer, im Dienfte bes Magiſttaté, 
ein öffensliger Diener nad) dem Sinne des Geſetzes jei, müfle er in 
Abrede felen, mad er durch Interpretation verjchiebener Geſedes⸗ 
flellen durchzuführen ſuchte. Der Hr. Generalfaardinwalt verwies 
lediglich auf Arı, 443 Ihl. l der SW. Bo. 3.1913, wornach an jerem 
Öffenelichen Diener eıne Bedechung begangen werden fünne, Daß aber 


ein Blurwächter ein Öffentlicher Diener fei, bie fel aus $ 115 bes 
revid. Gemeinde⸗ Edikte zu entnehmen, worin es ausbrädiich heiße, fie 
hätten ben Glauben Öffentlicher Diener, wenn fle gerichtlich verpflichtet 
feien. Dies legtere jei aber mach Ausweis der Alten bei genannten 
Flurwächter ber Fall, Er beantragte daher die Nichtigkeltabeſchwerde 
des Kraus zu verwerfen und denſelben in eine Suceumbenafirafe von 
25 fl. zu verfülen. Das Erkenntniß wurde am 4. Novbr. Vormittags 
9 Uber publigirt, Der bobe Gerichtöhof vermarf nah Anırag bed Hrn, 
Generalflaateanmwaltes die Richtigkeitsbeſchwerde. Die Gründe werden 
wir nachträglich in einem ber nädften Nummern ausrübrlicher mittbeifen, 

(Sigpung bed oberfien Berihtehbofes am 3. N 
vembser) Das Hındlungsbaus Günter und Simon in Blogau ſchickte 
an bie Hanbelsleute Seig und Huber in Haag zwei Paquete mit Stoffen 
im Werthe zu 461 fl, melde auh in Münden dem Boten Martin 
Thaler zur Ueberlieferung an die Asreffaten übergeben wurden. Ba 
jedoch dieſe an bie Adreſſaten nicht gelangten, die Gbefrau ded Boten 
verſchiedene den überfchidten ähnliche Zeuge verfaufte, ber Ehemann 
fih über den Erwerb der Stoffe nicht der Wahrheit gemäß verantworten 
fonnte, fo wurde gegen bie Thaler'ſchen Ebeleute eine Unterfuhung 
wegen Interichlagung eingeleitet und in Folge Erfenniniffes des Kreie— 
und Stabigerihts Waſſerburg bie Sache in bie öffentliche Sihung bed- 
ſelben Gerichie verwieſen. Die Angeklagten ergriffen gegen dieſes Ver⸗ 
meilungs«Grfenninif bie Berffung zum Arpellationtgeridhte von Ober 
bayern, welches die Berufung des Marıin Thaler vermarf, bezüglich der 
Ebefrau bingegen murbe blos das Vergehen der Begünftigung zu zwei 
erihmwerten Verbrechen der Interichlagung (verübt an den Adreffaten) 
angenommen. Der fgl. Arvofat Hr. Dr. Buchner babier vertrat bie 
von beim Ehemann erbobeneNichtigleitäseichwerbe gegen das appellger 
Erkenntnis. Derjelbe glaubte wegen unridriger Anwendung bed Ge« 
fees einen Michtigfeitögrund zu finden, weil die beiden Morinitangen 
angenommen hätten, bag in vorliegender Gıche zwei erſchwerte Berbres 
ben ter Unterfchlagung gegeben feien, während tod nur das einfache 
Verbrechen der linterfchlagung vorllege. Die Unterſchlagung fei 
bier, wenn Überbaupt eine gegeben fei, nicht am den beiden Adreſſa- 
ten, fondern lediglich an dem Hındlungöhauie als Abjender begangen 
mworben, weil dieſe fo Tange noch als Bigentbämer der abgeſchickten Waa« 
ven erichienen, als nicht eine Grtraditiom derfelben an die Aprejjaren 
erfolgt jei, welche zur Erwerbung des @igenihums weſentlich nochwen- 
big ſei. Demgemäß ericheine der Abſender noh ald Eigenthümer, meil 
bie Adreſſaten noch nid in den Befig der Waaren gelangt feien, und 
eben deshalb rechtſertige ſich ſein Antrag, meil blo@ ein Beichäeigter 
im vorliegenden Falle vorhanden fel. daß der holte Gerichtshof erfennen 
möge, es fei die Nichtigfeitäbeichwerde ted Martin Thaler begründet. 
Der Hr. Generalitaorsanmalt entgegnete hierauf, baf er volfommen mit 
der Argumentation des Vertbeitigerd einverflanden wäre, wenn nicht 
Art. 230 Ih. I. des Sırafgeiegsuches vom Jatre 1813 in Mitte lies 
nen würde, nad melden eine Unteriklugung ſtatihabe, fobald jener 
Verſon, die zur Zurädforberung einer anverirauten Sache berechtigt fei, 
ein amvertrauted Gut vorenthalten fei. Dies fei in vorwärfiger Sache 
ber Fall, weil die Adreſſaten vom Boren Thaler bie ibm anvertrauten 
Warren zurüd, refp. adjufordern berechtigt geweſen ſeien. Daher Taute 
auch bad Erkenniniß auf Verweiſung zweier Verbrechen, und erſcheine 
auch nach der gegebenen Ausführung ald gerechtfertlgt, weshalb er die 
Verwerfung ber Nichtigkeltabeſchwerde beantrage. Die Buslifation des 
Grfenniniffed wurde auf Breitag ten 10, November vertagt. — Die 
Nidstigkeiröbefchmwerten des Richard Warmutb, Privarftudirenten aus 
Erlangen, wegen Wideriegung, und bes Alois Lindl wegen Brandfliitung 
erſten Braded, wurden vermorfen, 


Pom Daarbtgebirge, 3. November. „Die Königin, die gute Kö— 
nigin !* iſt nice mehr! — fo geht ed von Mund zu Munde Mir 
ein Donnerfchlag aus beiterem Himmel bat dieje Trauerfunbe die Pfalz 
getroffen. Heute noch die freudige Nachricht von bem vergnügten Dr- 
juche ber Löniglihen Familie im Blaspalade und wenige Tage nachhet 
die bitterſte Schmergentpofl, Und dieſe drang aleich ſchnell in bie 
Wohnungen ber Meichen wie in bie Hütten der Armen, feine Geele 
blich ungerübrt, wenige Augen thränenieer. Wie fonnıe es aud an« 
ders fein! Die Höchſtſelige batıe ja monatelang unter und mit und 
gelebt; wir bitten ba Gelegenbeit,“ jeue bobe Güte, Milde, Leutielig- 
feit und Herabliffung zu bemunbern, weldye alle Herzen gewonnen ; ans 
zuftaunen jene feltenen und ausgezeichnesen Familientugenden, die um 
jo glänzender ftrabiten ald fle ſich beim Throne fanden; vorAlem aber 
Zeuge und zwar täglicher Zeuge zu fein von jenem hoben, chriſtlichen 
Woblihätigkeitefſlun, der nicht nur alle Tugenden adelt, ſondern die 
fchönfte Krone auf dem Haupıe einer Herrſcherin if. Was bie Hoch⸗ 
ielige Königin den Armen war, wie fle deren Noch zu lindern, wie fie 
den Kranfen ihre Leiten zu beben und zu mäßigen judıe: davon füns« 
nen in der ganzen Pialz jehr zablreite und vie sührendflen DBeijpiele 
aufgeführ: werden, Unter vielen nur eines. Die bejihrte Frau eined 
Hammerbefigerd in der Nähe der Föniglichen Burg war ſchon zweimal 
erfolglos am grauen Staare operire worben. Hiervon benachrichtigt, übere 
rajchte bie Königin Thereſt mir ihren Toͤchtern, der Großherzogin non Hrie 
fen und der Herzogin von Morena, mehrmals mir ibrem hoben Beſuche 
die erblindere alte Frau, ipendere ibr auf die liebebollſte Welle Troſt, 
ließ ihr einen Hoffnungsftraft in einer meuen Operation durchblicken, 


2807 


und ſuchte Me zu biefem Ontfchluffe zu Sefimmen. Doch bie Grau war 
nit zu bewegen. Man ließ jegt ohne ihr Willen einen fremden, re« 
nömirten Mugenarzt kommen. Kaum bare fi} diejer für die Möglich» 
keit eines günfligen ıfolges erllärt, als bie hoben Damen wieder bei 
ber blinden Frau erſchlenen, fe wiederholt auf die fanftefte und ſcho⸗ 
nendſte Weiie zur Operation aufforberten und zwar jo herzlich umb in« 
nig, daß die Frau trop ihres Widerſtrebene den töniglicdden Bitten nicht 
länger Widerland leiden konnte, Achnliche Borjäle ereigneten fi oft 
und heute erft bört man von den großen und föniglihen Spenden, die 
den Armen und Rranfen im Stillen ohne alled Gepränge von der 
föniglichen Hand gegeben murten. Ich glaube nicht zu übertreiben, 
wenn ich bie Armen- und Kranfenunterflügungegelter, die aus der für 
niglihen Kaffe Hoffen, für das ſechswöchentliche Hoflager auf Lubmwigs« 
höhe auf 20 000 fl. anfclage. So rei, jo unerjhöpflid, jo groß und 
ebelmüthig war die föntgliche Wohlthäriglkelt. Darum if aber nicht 
blos der Füniglichen Familie eine liebende Gattin, eine tiefgeliebte und 
hochverehrte Mutter zu Grabe gegangen, nein! allen Bapern, befonterd 
den Armen und Kranken ift die barmberzigfte, wohlthätigſte und edel» 
mürhigfte Lanteömutter geflorben. Und wenn König Ludwig, der tief 
trauernde Gatte, jagen Fönnte: was wäre mir jegt noch bad Leben ohne 
die muttergleihe Mathilde; fo können unjere Armen und Kranfen 
ausrufen : was wäre unfere Zukunft ohne die im Wohlihuen gleiche 
Königin Marie! (Mainz Journ.) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 4. Novbr. Unter ten 
dem ftänsıigen Aueſchuſſe in neuerer Zeit übergebenen Gejegedenmür« 
fen, welche während des bevorftehenden Bandbtags beruhen werben follen, 
it auch einer in Betreff bed Strafvollzuge in tem Bellenges 
fängniß zu Stuttgart, Dieſes if nur für zur Zuchıbaudärafe 
verurcheilte männliche Strafgefangene beſtimmt und tritt vie Einzelhaft 
in Selen bei Allen ein, bie nicht zur Iebenslänglihen Zuchthaueſtraſe 
verurtbeilt find, Mur beim Gorteovienit over in Krankheitefällen im 
Krankenzinmer ſowle beim Unterricht Fönnen fie mit anderen Gefan« 
genen in Berührung fommen; auch nid: beim Spaziergang im Breien, 
ter für Jeden sägli auf mindeſtens eine halbe Staude fergejege if. 
Im der Belle wird Jeder täglich von einem Angeſtellten der Anſtalt 
bejucht. Grit nach Gjähriger völliger Abſonderung tritt während ber 
Arbeitezeit und der Bewegung im Freien eine beſchräukie Abſonderung, 
jedoch unter befläindiger Veaufſichtigung ein. Yusnahmen finden hieson 
nur bei körperlichen oder Geelenleiven auf Ausſpruch des Arztes ſtatt. 
Auch bei Golden, bie nicht mebr ber Einzelhaft unterliegen oder bei 
Lebensiänglicen fann als Ditziplinsrftrafe die Einzelhaft verhängt wer» 
den, jedoch nie über 2 Momate. 2 Jahre in völliger Abſondetung er» 
flanden, werten 3 Jahren gewöhnlicher Strafzeit gleichgerechnet. 

Defterreich, — Wien, 3. Nov. Heute hatte Frhr. v. d. Pfordten 
die Ehre, von Sr. Maj. dem KRalfer in befonberer Aublenz empfangen zu 
werben. Hr. v. d. Pfordien bat bald nach feiner Ankunft auch bem ruſſiſchen 
Gefand en Bürflen Gortſchakoff einen Veſuch abgeſtattet. Die vom Lloyd 
gebrachte Nachricht, daß aus Anlaß ber gejtern Vormittags ftatt efundenen 
Unterrebung ded Hrn. v. d. Pfordten mit dem Grafen Buol Nachmittags 
1 Uhr im Rinlſterlum des Auswärtigen eine allgemeine Ronfereuz ſtattfin 
den volrb, welcher außer Hrn. v. d. Pforbten die Geſandten Gnglands und 
Sranfreihs beimohnen würden — war völlg unbegründet. Bei dem Diner, 
welches der bayeriſche Geſaudte Graf Lerchenfeld geitern zu Ghren bed Hrn, 
v. d. Pfordten veranftaltete, waren nur bie Mepräjentanten ber deutſchen 
Höfe geladen, — Graf Arnim, der gefteru ebenfalld bie Ebre 
hatte, vom Kaljer empfangen zu werden, war beauftragt, Er, Majeflät 
ein elgenhänbigesd Schreiben ſelnes Monarchen zu überrelchen, deſſen 
Inhalt, wie mar wiſſen will, ſich auf die augenblidtiche Lage bezieht, und 
wiederholt ben Wunfd des Königs von Preußen ausfpricht, In der obſchwe⸗ 
benben Ftage mit Deiterreich Hand in Hand gehen zu können, — Aus der 
Krim reihen die legten Nachrichten bis zum 28, Sie melden weder etwas 
Hieued, noch etwas Wichtiges. (Allg 5.) 


Franfreich. 

P.C. In Parig Recht nächlens wieder eine intereffante Gemälde - 
Huftion bevor. Die Sammlung, welche am 11, Dezember zur Berflei« 
gerung kommt, erreicht zwar an Berühmtheit nicht die des Marſchalls 
Soult, welche vor einigen Jahren auf diefem Wege über tie Welt jer« 
ſtreut murbe, bat aber auch einen bedeutenden Ruf unter ben Freunden 
ver Kunſt. Es if bie des Baron v. Mediemburg, ber, burd; Vermö⸗ 
gen, feinen Geichmack und Kennerblick btgünſtigt, eine Gemälbegallerie 
ufammengebracht hatte, welche, nicht ſowohl wegen großer Anzabl ber 
Nummern, ld wegen ber audgezeichneren Auswabl von vorzüglichen 
Werfen aus ten verjhiebenen Schulen, fat ben Namen eined Mufeuns 
heanipruden fonnte Unter. den italienlihen Werfen der Sımmlung 
wirb beionbers ein Saſſo ferrats mit Autzeihnung genannt: „eine 
Zungfrau mit gefalteten Händen.“ Min reichiten aber ift bie Bullerie 
mit Sägen der niederländifgen Schule autgeflattet; zu ben autge - 
jeichneiften terjelben werben gezählt: von Rubens ein Porträt feines 
Bruder Philipp; von Membrandt ein Chriſtus (aus dem Jahre 1661, 
per gereifteften Gpoſte des Künfiers) und ein Vorträt feines Preundes, 
des Därgermeifters Eir; von Banloo das Porträt Wriedrihe des Bro- 
fen ;_ von Nuyssael eine Landſchaft mir Wıfferfälen und eine Auflcht 
von Hırlem; von A. v. Dñade eine holländiſche Schenke; von Pb. 
MWouvermand eln Pferdemarkt; von Paul de Potter eine Traͤnke (ber 


Befiger Hatte für dieſes Städ 7120 Br. bezahlt); von Bergbem eine 
boländifche Landſchaft; von Teniert und de Heem ein Gentebild mit 
Früchten. Für die Perle der ganzen Sammlung gilt eine Landſchaft 
von Gobbema, zu ter ſich ſchon im voraus eine Menge Liebhaber ge- 
funden haben, melde darauf au bieten beabfidtigen, bie aljo wahr« 
ſcheinlich eine fehr babe Summe eintragen wird. 


Nuſiland und Polen, 

P.C. Wie aus Warfchau vom 1. Novewber gemeldet wird, hatte 
ber dort verfiorbene Biarrer Jacditin, franzöflicher Umerrhan, fein im 
Königreich Volen befindlihes Vermögen feinem In Frankteich wohn. 
bajıen Bruder vermacht, und es war bie Frage entftanden, 05 für bie 
Bolge bie Abzug- Abgabe von Vermögen, welches nah Branfreidh. aud« 
geführe wird, zu erheben ei, von der die frangöflichen Unteribanen burdh 
eine Deklaration vom 6. Mai 1530 befreit worden. Auf den beihalb 
feitend der böchſten Behörde des Königreichs Polen erftatteren Bericht 
it vom Kaijer beiohlen worden, daß ſowohl dieſe Deklaration, wie bie 
am 31, Dftober 1824 abgeihloffene Konvention in Betreff ber Auie 
bebung jener Abgabe im ruſſiſchen Raljerreih zu @unften franzöñſcher 
Unterihanen, ald auf Privatrechte ih beziehend, auch jernerhin in Kraft 
bleiben ſolle. 

Drientalifche ten, 

General Ganrobert bat bei Uebernabme bed SOberbeiebld über das 
frangöfljche @rpeditiondußeer folgenzen. Tagesbefehl erlajjen: „Solbaten 
des orientallichen Hetres und meine Rameraben! Die ernften Um- 
fände, unter welchen mir die babe Ehte zu Theil wird, Euer Oberbe- 
feblöhaber zu fein, mwürben für mid die Gchmwere dieſer Aufgabe ver» 
mehren, wenn mir nice tie Mitwirkung Aler im Namen bed Bater« 
landes, im Namen des Kalſers geſichert wäre. Durchdrungen, mie ich 
bin, von ber Größe der hiſtoriſchen Miffion, tie wir in biejem fernen 
Lande erjüllen, merbet Ihr, ein Jeder im feinem Kreije und mir ber 
velflänrigften Hingebung, die Thätigkeit am den Tag legen, welche mir 
unerläflih ift, um das Unternehmen zu einem glüdlichen Ende zu füh« 
ven. Noch einige Tage ter Leiden und Prüfungen habt Ihr zu befle» 
ben, bann aber wird das drobende Bollwerk jened ungebeuren Reiches, 
melches einſt Europa Trotz bot, zu Guren Füßen niederflürgen. Die von 
Euch bereits errungenen Grfolge bürgen für Eure zufünfugen Erfolge. 
Ulein vergeft nicht, baß der furchtiofe Marſchall, welder unjer Ober» 
bejeblöhaber war, fle durch feine Beharrlichteit im der Organifation ter 
großen Operation, welche wir ausführen, umb durch ben glängenben 
Sieg an der Alma vorbereitet bat. Hauptquartier an der Afjchermaja, 
ben 26. Gepiember 1854. Ganrabert.* 


Verhandlungen ded Schwurgerichtshofes von 
Dber: Bavern. 
Blertes Duartal 1854. 

“ München, 2. Rovbr, Der k. Kreise und Stadtgerlchtarath Hr. 

v. Hagen, ald Vicepräfldent, eröffnet be Sigung, Der f. Staatsanwalt 
sr, Mäh ler vertritt die öffentliche Behörde, Als Vertheldiger funktioniren 
De 59. Rarl Mayer, Paulus, Mepler, Bonn und Arnold. Us 
Gefhworne traten nad dem Loofe ein: die HH. Klang, Hell, Gampen« 
rieder, Hofer, Schwepfart, Kugelflätter, I. Mayer, Höfelmayer, Kraper, 
Pruckner, M. Mayer, Ditl, und Huber, lehter ald Erſah geſchworner. An · 
geklagt find: Joſeph Grabler, 34 I. a., Ted. Metzgergeſelle von Pött⸗ 
mes; Anton @berl, 189. a, led. Bürfienbinderfohn von da; Johann 
@d@, 40 3. a, led. Schäfflergeielle von da; Rath, Schieft, 36 9. a, 
led. Rabrlkarbeiterin von Sittenbach; Wolfgang Bauer, 50 J. a, led. 
Taglöhner von Neuburg am Wald; fänmtliche wegen Dlebſtahls und brzüg« 
lich Bezünftigung bedfelben, Die ber Anklage zu Grund Ilegenden Thatge- 
ſchichten find folgende: a) Im der Nacht vom 6.—7. Dftober 1852 wurde 
an bem Haufe bed Uhrmachers und Lottofollefteurd Joſ. Eberle zu Hohen - 
wart ein Fenſterſtock der untern Wohnitube gemaltfam ausgebrochen, durch 
biefe Deffnung In dleſes Gelaß elngebrungen, darin eine verſchloſſene Schub⸗ 
lade gewaltfam geöffnet und das darin ‚befindliche Geld nebſt andern Gkeyen« 
fländen,, ſowle eine Anzahl ohne Verſchlugß In der Stube hängender Sud« 
ubren entwendet. Der Geſammtwerth diefer entwendeten Gegenftäinde beläuft 
fi nach der Schigung des Beſchädlgten über 400 fl; unter Zugrundlequng 
der Schägung Sachverſtaͤndlger und ber thellweiſe wieder aufgefundenen Ge⸗ 
genftände und der analogen Werthbeflimmung des Webrigen auf etwa 300 fl, 
Diefer That, deren objektive Seite, wie fe hlet angegeben if, durch bie 
Verhandlung fetgeftellt wurbe, find, ala im Kommpiotte geſtanden, angeklagt: 
Gof Grabler, Iob. Ed, Ant, Eberl und Kath. Schlegl; dleſelben find auch 
befchuldigt, fich bei Verũbung biefer That, um fly etwa zur Wehre zu jegen, 
mit einer Piftole verfehen gehabt zu haben. b) In der Nacht vom 8.9, Deu. 
1852 wurde In die äußere Umfaffungsmauer des Wohnhaufes des Krämers 307. 
Stahl zu Sandlzell gewaltſam ein Loch gebtochen und durch badjelbe in- den 
fm Haufe befindilchen Rramladen eingedrungen, ſowle aus demfelben Gelb 
und Waare Im Geſammtwerthe von weit über 25 fl. entwendet. Auch dleſes 
Meat iſt obieftio aufer Zweifel geſtellt. Als Urheber im Komplotte jhad_ be» 
üglich diefer That befchulbigt: Joſ. Grabler, Ich GE und Ant. Gherf, 
erner wäre begüglich diefer beiden Meate auch noch Kath, Ed beſchulbigt 
und zwar zu a) der Begünftigung II. Grades, indem fle wohl woljfent, unter 
welchen Verhältmiffen und in welchem Belange dleſer Diebftaht verübt wor“ 
ven, die Thäter bei ſich aufnahm und auch eimen Theil des Entwendeten 
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bei ſich verbarg u. f. f.; fobann zu b), daß fie aus gemelnſchaftlichem In ⸗ 
tereffe mit Iof. Grabler diefe That beſchloſſen und ihm bemgemäg Beiſtand 
dazu geleitet hat, Indem fle ihm zum Bmefe ber Vollführung der That 
Reifegeld gegeben, und nach der That die Thäter und einen Theil des Gut 
wendeten bei fich aufgenommen hat. Endlich It zum zweiten Reate sub b) aud) 
noch W. Bauer ber Begünftigung angeklagt, weil er von ben entmeubeten Begen« 
flänben für mehr als 25 fl. Werth, wiſſend daß, aber nicht mie, fie geſtohlen 
feien, zum Zwede der Wiederverwerthung bei ſich aufgenommen babe; alleln 
biefer Angeflagte verflarb vorBeginn ber Öffentlichen Verhandlung. In Bes 
ztehung auf Me Schuld iſt zu m) zu bemerken, daß der Angeklagte A. Eberl ein 
in ber Weienheit erichöpfendes Geftändnig der That, des Komplotts und feiner 
Mitſchuld ablegte, während gegen bie übrigen Angeklagten, abgeſehen von ſchlech⸗ 
tem Leumunde, Erwerbloſigkeit und Mittellofigtelt der Befig geitohlener &e- 
genflände und auffalender Menge Geldes vorliegt, wie nicht minder gegen fie, 
He ſich in eine Meihe von Lügen und Widerſprüchen verirren, ein bönft 
verbächtigender Verkehr unter ſich emvlefen if. Faßt man alle dieſe Dos 
mente zufammen, fo ergibt fi aus bem Detail ber Verhandlung ein fo voll 
fändiged Bild der Schulbbelaſtung der Angellagten, baj an ber völligen 
Begründung ber Anklage ein billiger Zweifel nicht mehr beſtehen dürfte, 

5 München, 3. Nov, (Bortiegung ber Verhandlungen gegen ‘of. 
Grabler und Conſ. wegen Diebftabls und Begünftigung desjelben.) KHinfiht« 
lich des Meates sub b) iſt zumötberft mod; zu bemerken, daß zum Zwecke ber 
Ermöglihung der That ſchon am Worabende vor der Nacht, in melcher ber 
Diebtahl vollbracht worden, der Kettenhund am Hauſe bed Befchäditen burd) 
Gift getöbtet wurbe, um durch demjeiben bei der Ausführung nicht behindert 
zu fein. Auch über diefe That legte Ant. Eberl ein völlig erſchöpfendes 
Gefländnig über das Romplott, die Ausführung und feine Witjchuld ab, 
welches and, mit allen Umjtänden, die erhoben wurden, voͤlllg übereinftimmt, 
und burch eime Reihe von Zeugenausfagen In einzelnen RNunkten beflätigt 
wird. Gegen Eck und Grabler iſt auch der Beflg anfehnlicher Ouantitäten 
Krämerwaaren und zwar folcher, die von dem Beſchädigten ald ihm damals 
entwendet anerfannt worden, ermwiefen, ohne daß fie im Stande wären, auch 
nur im mindeften ben rechtlichen Erwerb biefer Gegenſtände darzulegen, Die 
Ausführung der That ſelbſt übrigens fegt ſchon das Zuſammenwirken meh» 
rerer Perfonen außer Zweifel, jo dag bie Annahme bes Komplottes kaum 
einem Zweifel unterliegen kann. Zudem bdeponitt noch indbefonzere eine 
Beuain, daß ihr die Kath. Eck erzäblt habe, wie fie mit Grabler biejen 
Diebflabl verabredet habe und er und Eck und Überl denjelben volführt 
hätten; mit ber auch noch bie Angabe einer andern Zeugin über fernere Er⸗ 
Jäblungen ber Kath, Eck übereinftimmt. Da hiezu noch mehrere andere und 
weitere Momente untergeorbneter Art kamen, welche die Schuld der Ange ⸗ 
Hagten beflärfen, fo ſchien und bieher bie Anklage volltommen gerechtfertigt 
zu fein. Mur bezüglich des Wolfg. Bauer, ber übrigens auch elues votzüg · 
lichen -Lenmunbs genießt, blleb es nicht ohne Zweifel, ob er, der von den 
geſtohlenen Waaren zum Weiterverfaufe unter allerlei Vorwaͤnden übergeben 
erhalten hatte, davon dag fie peftohlen jelen, wirklich Wiſſenſchaft erlangt ges 
babt Habe, da die ihn entjernter gravirenden Momente, wohl auch in anderer 
Deife, als dur die Vorausſetzung jeiner Schuld, reſp. Wiſſenſchaft vom 
Diebſtahle, ihre gemügende Grklärung finden fonnten, 

5 München, 4. Nov. EEchluß der Verhandlungen gegen Joſeph 
Grabler und Gonf. wegen Diebſtahls und Begünftigung besjelben.) Wit heute 
begann dad Plaldoher, das bis Abends 5 Uhr mwährte, So ſcharſſinnig bie 
BVertheivigung beſonders In Beziehung auf die Angeklagte Katy. Schleßl 
(Nee. Bonn) auch verfuhr, jo vermochte fie doch den Eindruck nicht weſent ⸗ 
lich zu ſchwaͤchen, welchen die Ausführung der Anklage, geftügt auf bie ſorg⸗ 
fältigite Zufammenftellung bes ihr gegebenen Materials, hervorbrachte. Nur 
binfichelich des der Begünftigung angellagten Wolfg. Bauer ſchien bemjelben 
einige Hoffnung eine® günftigen Erfolges übrig zu bleiben. Den Geſchwor ⸗ 
men wurden die der Anklage entiprechenden Bragen vorgelegt, welche nach 
/, Ründiger Berathung ten Wahrſpruch dahin verfündeten, bag fie a) bins 
fichtlich des Dlebſtahls zu a), Iof. Grabler, Johann Ed, Anton Ebert! 
und Kath. Schiefl ber Anklage entſprechend des Verbrechens des doppelt 
ausgezeichneten im Romplotte verübten über 400 fl, betreffenden Diebjtahla 
für fhulbig erllärten; b) binficyilic des zu b) erwähnten Reates den 
Iof. Grabler, Johann Eck und Anton Eberl des ausgezeichneten auch ber 
Summe nach gegebenen, im Romplotte verübten Werbredyend des Diebitshis; 
und auch den Wolfg. Bauer wegen Vergehens der Begünftigung IL Grades 
zu einem einfachen Verbrechen des Diebfiahls für ſchuidig erflärten. Der 
Gerichtöhof erkannte die Ungellagten In der genannten Weiſe für fh ulbig 
und verfälte den Joſ. Grabler jur Zuchtiausftrafe auf 12 Jahre, ben Job. 
GE zur Zuchthauäftrafe auf 12 Jahre, den Ant. Eberl zur Zuchthausſtrafe 
auf 10 Jahre, die Kath. Schießl zur Zuchthausſtrafe auf 9 Jahre, ben 
MWolfg. Bauer zur Gefüngnlöftrafe auf 3 Monate, welche leptere wegen 
Inngwierigen Unterſuchungsarreſtes ald bereits eritanden erachtet werben joll, 
forwte ſaͤmmtliche in die fie treffenden Koſten, welche indejfen bei ihrer Mit« 
telloſiglelt auf das f, Nerar füllen. Ende der Sigung Abends 8 Uhr 


eueſtes. 


Bayern, — * München, 7. Nov. Geſtern Mittag 1 Uhr 
haben ſich, wie bereits angefünsigt, Ihre Majehdr die Rönigin Marie 
mit ben beiden Bringen Ludwig und Dreto Ef. $.5 von hier nad 
Hohenfhwangau begeben, 

$ Augsburg, 6. Nov. Heuce Mittags 2’, Uhr fuhren J Mai. 
bie. Königin Marie mittelft Griraguges im biefigen Bahnhofe ein. 
Na einem Aufenihalt von nur wenigen Minuten verliegen 3. Mal 





ben Bahnbof wieder, um bie Meije über Biefentofen nah ber k. Burg 
Hobenihwangau fortzuiegen. 

Paflau, 3 Nov. Heute Nachmittag um 3 Uhr fand ter feierliche 
Trauergotteödient für I. Majeſtat die höchttſelige Königin Tbereie 
in ber Domkirche flatt, welchem bie hohe Geiftlichkeit, ade k. Milltär« 
und Givilbebörben, das f. Militär» und Landwehrbataillon, ſowie eine 
Menge Andächtiget aus allen Ständen beimohnten. — Die Anordnung 
eined proteſtantiſchen Trauergotiedbienfted wird dem Vernehmen nad 
in Bälde flaıtfinden. (N. Bar. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Nov. Heute Vormittag um 
9 Uhr ift Die flerbliche Hülle des Ritters Joſeph v. Kylanter, Gr 
neralmajord und Bevollmächtigten Bayeınd bei ber Buntesunilitärfom« 
mifion, auf dem Brierhof von Sachſenhauſen felerlih und mit milirä« 
siihen bren zu Grabe gebracht worden. Es mar ein Imppjanter 
Reichenlontuft, der ih Über die alte Mainbrüde bewegte. Mbibeiluns 
gen aller Truppeniheile der hieflgen Bundesgarnifon und beren fänmte 
Ihe Mufikbanden jchritten vor und hinter dem Wagen, welder ten 
Sarg trug. Fackeltraͤger gingen tem lehteten zu beiden Seiten, und 
das biplomatiihe Korps und bie Bundesmiliiäifommifion, die Dffi« 
zlerforps ter Buntesgarnijon ze. 3x. waren in dem Xrauergeleite zahl« 
veich vertreten. (ine lange Wagenteibe ihloä den Bug. (Br. Ba;.) 

0.C, Tübech, 4.Nov. Dem Vernehmen nah wird Ge. Majeftät 
ber König von Dänemark Fünfıigen Sonntag mir Griramg bier ein- 
treffen, einige Stunden bier verweilen, und hierauf nad Dibesloe mel« 
ter teilen. . 

Oeſterreich. — 0.C. Erieft, 4. Nov. Die faiferlie Fregatte 
„Schwarzenberg*, Kapitän Scopinich, mit 550 Dann und 60 Kanonen 
it von Pola angefommen. Se. f, f, Hob, Erzherzog Ferdinand Mor 
if an Bord berjelben von Vola zurückgekehrt. 

0.C. Mailand, 2. Nov. Die Arbeiten zur Peitung tet Xelegras 
phentraßies unter den Po, auf der Linte Mailand » Piacenza, haben 
begonnen. 

Driental, Angelegenheiten. — Wien, 4. Nov. Ueber 
tie Lipraneiſche Affacre geht cem „Wien Loy)“ im fpäter Ab.nyflunde 
folgenzer Bericht zu: „Der k. engliihe Konful in Butareft meldet an 
Se. Greellenz dem fönigl. engliſchen Gefandten Lord Weſtmortland vom 
1. November Folgendes: Nah Koniular» Berichten von Varna ben 28, 
Dtiober 10 Uhr Abends iſt das Dampfboot „Himalapı" ans Bala- 
Mama dort angelommen und bat authentiſche Nachrichten gebracht. Am 
25. Dftober griff eine beträchtliche ruiflfche Macht drei türfiihe Batte- 
rien nähft Balaflama an, eroberte diefelben und die ruifliche Kavalerie 
traf Anfalten zum Vorrüden, wurde aber burch die engliſche K.valerie 
rafch angegriffen, viele hand jerocdy einer bebeutenden Uebermadt ent« 
gegen un erlitt baber grofie Verlufte. Als aber das Weiter: Negiment 
der ſchottiſchen Grauen (Scotch Greys) und ba8 fünfte Dragoner- Ite- 
giment zur Unterfägung herbeleilten, murbe der Beind total geworfen 
und mußte fid) wieder hinter die von ben Türken genommenen Batte- 
rien zurüdzieben. — Am 26. Oftober Abents machten bie Ruffen einen 
Autfal aus Sebaſtopol, wurden aber nad Halbflünbigem Kampfe ge= 
worfen und liegen 1000 Todte und Verwundete am Plage.“ 

Wien, 6. Nov, Vorm. If ltr 30 Min. Die ruifiihe Gefandt« 
ſchaft hat heute Nachrichten empfangen, daß weitere ruiflide Vernärk 
ungen unter General Dannenberg im Anzug gegen Sebaſtopol begriffen 
find. Die ruifligen Truppen in Polen jollen ih von der Öfterreichi« 
fen Grenze zurüdzleben. (%.Dr.Q.3.) 

0.C. Telegraphiſche Privatnachrichten aus Obeffa vom 1. NovSr, 
(20. Ott. a. St.) zufolge märe bis zum 29, Oltober Morgens bei Se⸗ 
baſtopol noch nice Eniſcheidendes erfolgt. Leber einen von ben Ruf» 
fen am 26, unternommenen Ausfall fomie Über fortgejegte Känpje zmir 
ſchen ber Diviflon Liprandi und ben Truppen ber Verbündeten find je= 
denfalls vorerft beflimmte und näbere Miribeilungen abzuwarten. 

0C. Smijrna, 25. Oft. Die Cholera iſt völig erloſchen. Bel 
Samos zeigen ſich Piraten, 


Familien: Machrichten. J 

Geſtorbent in Manqhen: Gabriel Santmaler, Taglähner von bier, 
72 3.0 — Franpota Huber, Bebientensfrau von hier, 66 3.0 — YJobann 
Hofmann, Delencm und Bandtagsabgeorbueter von Miftelgau, 48 I a — Yefeph 
Deutinger, chemal, Melber von Pfaffenhefen a. d. Im, 70 3. m. — Wilfaberhe 
Ref, Biränbnerin von hier, 82 3 a — Iefepha Bierfchneider, Feldmebelswittiwe 
won bier, 69 3. a. — Iofepha Nömer, Köchin von Wallecſtein, 50 I. a. — Karl 
Biking, Privarier von bier, 58 I. a. — Blafius Höltl, Gütlersfoha von Unters 
wenzing, Ger. Münden, 40 3. a. — Lubwig v. Eterger, f. Oberpoftamtssfiftent 
ven hier, 29 3. a. — Barb, Daree, 1. Glasmalerswirtwe von hier, 44 3.a — 
Franz BWagentäufer, Maurer von Hapfurt, 27 J. — Eybilla Bruchbid, Maus 
rereſtau von Binghaufen, Wer. Pfaffenhefen, 44 J. a. — Konrad Bifchef, qu. E 
Regiments: Beterinärarjt von Ausbach, 50 J. — Mana Griesberger, d. Wars 
lochefrau von hier, 59 I. a. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

“Wien, 5. Nov. Hprog, B3°/,; 4ptez· ——; KorterieinlchensBonfe 
son 1839 135; Manfaltım 1229; Zomb.svenet. bpre. Mnlche — =; 
Morbbahnaftıen 1765, Wed fellurfe: Aussburg mo 125B.; Lonbon 8 Mt 
12 B. @eldfurs: Müngtufaten —. Drfl.BottsMnl-Boofe vom 1854: 96%. 











Verantwortliche Reraktion: Dr. I. Waller. 9. B. Pogl, 


! 
t 


Allgemeiner Anzeiger. 


6975. Epdiftal:Ladung. 
V Der Schuhmachermeiſtet Banbiens Hemmerlein 
von Teappſtadt hat ih freimillig dem Kenkursnerfahren 
unterworlen, unb wirb wegen Gerlagfügizteit ber Mafie 
einziger Eriftstag zur Liquidation ber Ferberung und 
Nachweiſung der Vorzugerehte fomie zur Anbringung 
der Einwentungen gegen die angemeldete Rorberung unb 
deren Borzugsregte, ferner zur Vornahme ver Schluß ⸗ 
verbandlung auf 

Dienftag den 14. Nopbr. I. 38., 

früb $ Uhr, 

anberaumt, an welcher jämmtlihe Gläubiger bes Gans 
ditss Hemmerlein babler zw erfeinen haben, 
witrigenfads fie mit ihren Berberungen son tiefer Kens 
taremaſſe unb mit ben treffenden Hantlungen audger 
ſchleſſen werken, weohel bemerft wird, daß zur Seit ber 
Alto» und Pafliokanı meh nicht genau angegeben 
werden kann. 

Ade Jene, welde von tem Vermögen bes Öemelns 
Idhuteners eimas in Hänten baden eder an benfelben 
etwas ſchulden, babın tiefes unbefhatet ihrer Medte 
darauf bei Vermeldung des Grfages bei dem hieſigen 
Gerichte ya überbringen eter zu dezahlen. 

Köniasbofem ven 1.1 November 1854. 

Königliched Landgericht Königshofen. 

Der töniglie Landrichter: 
E. M.466. Aoch 


Bekanntmachung. 
Königlichen Landgerichte Kaftl 


werben alle Jene, welde — ans welben Grunde im» 
mer, namentli aber wegen Baulaſt — MAniprüdhe auf 
bie son den Jeſeph Schlier f' ſchen Grben zu Fried ⸗ 
mühle an bie Ablöſungéetaſſe bes Staates überwltſenen 
Behentrenten in ber Gteuergemeinde Pilſach machen zu 
Tonnen glauben aufzeforkert, biefelben 

bie zum leisten Dezember I. 38. 
tabler um fo gewiſſer anzumelden, als ſenn bei Mut 
felgelafjung der Gruntrenten » Adlẽ ſunge » Obligationen 
bierauf feine Müdiht genommen werben märbe. 

Kafll am 2A. Otteber 1854. 

Stödiein, t. Yantriter. 


6957. WMWefanntmachung. 
Boppel Jobann gegen Marguartr 
ſche Ghrlente zu Galina pet, deb, 

Auf Antringen eines Bläubigers wirb bas Anwefen 
der Geotg Marguart'fhen Eheltute gu Ezting 
dem öffemslichen Berkaufe unteritellt. Dasfelbe befteht 
aus Wehnthaue, Stadel, Wagenfsupfe, Gacefen, Help 
ſchupfe um Branwenbäushen mit dazu gebörisen 35 
Taw. 72 Dez. Adır» und Mieegränten in einem Schäps 
ungewertbe von 7,216 fl. laut Protetell vem 18. 
Juli 1854. 

Tagefahrt zur Verffeigerung dieſee Anmwefens If anf 
Donnrrftag den 28. Dezember I. Is, 
Vormittags 11 — 12 Uhr, 

im untern Wirthedauſe ju Egling anberaumt, und wer 
den Raufsliehbaber hiegu mit bem Benerfen eingeladen, 
dab ber Hinſchlag mad $. 64 des Gopotbefengefehes 
vorbehalilih ber 65. 9B—101 ter jünaſten Progehnos 
velle aefhieht, und bem Berichte unbelannte Steigeret 
Ab über Leumund und Vermögen turd gerichtlicht Zeugs 
ni, . ausjmweifen haben. Die auf dem Anweſen tuhen · 
ten Laſten und Mbgaten können in dem Grankfleners 
Katafter einzefchen werben. 
Den 25. Olteber 1854 

Königliches Landgericht Landsberg. 

GN.4ö. ». Nagel, f. Yanbridier. 


2.2) Bekanntmachung. 

Die Stattgemeimde und das Gotteshaus, refp. vie 
Kirhemiiftung Münchberg beadfihtigen ihre Im tiesfels 
tigen Bezirke gelegenen Grendrenten am tie Ablöfungs- 
taſſt bes Staates abzuireten, weshalb alle Diejenigen, 
für welde eine danernte Laſt auf dieſen Renten ruht, 
aufgeforbert werben, feldt 

binnen vier Wochen 
angumelben, widtigenfalle vie Musbäntigung der Ablä⸗ 
ſunze papiete ohne Weiteres am vie Berechtigten erfols 
gen mürke, 
Mündbere den 4, Otteber 1654. 


Königliched Landgericht Münchberg. 


Schrön, t. Zantricter. 
e. Lindner, Mofr. 





6974. 


6.0.5882, 


EN. 18312, 


007. WBelanntmachung. 


Im Wege der Hilſsvollateclung werden nadhjelgenhe 
Gegenflände : 
u) ein Paar Ochſen, geihägt auf 120 il., 
b) zwei Süße, Igefhäpt auf 70 il., 
c) eine Kalbe, gefdrägt auf 20 il, 
d) zwei Kälber, geihägt auf 24 fl, 

Montag den 21. Nov. I. 38. 

Vormittags 31 Uhr, 

im Orte Unterweiler dutch eine Gerlchtelommlſſien öfs 
fentlich verfteigert, wozu KRaufeliebhaber hiemit einges 
laben werben. 

Butgebrach, 9. Dftober 1854. 


Königl, Landgericht Burgebrach. 
Wolter. 


GM. 228, 
Befchluf. 


7010. 


Da innerhalb ber in der Bekanntmachung vom 30. 
Mai h. Je. vorgefehten Imomatlichen Fri ſich dahier 
die Erben des am 6. Febtuat 1826 verftorbenen Tag: 
löhners Bitus Birfner von Erlbach nicht gemeldet 
haben, jo wirb tem angebrohten Präjubije gemäß ber 
für blefeiben dahler Depenirte Betrag von 21 fl. 56 fr. 
für hertllches Gut erachtet und nad Abzug der Koften 
an ben F. Fiekus binausgegeben, 

Gichenbach, 2. November 1854, 


Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Der königlihe Banbrichter: 
Yufleger. 


720.2) WBefanntmachung. 
Verlaffenihaft der Katharina fummer 
von Mojenbeim detteſſent. 
An Montag den 20. Nov. I. 38., 
Vormittagge D—- 12 Uhr, 
wire das Meinmirthsaumeien „zum König Dtte ven 
Gtlecht nland⸗ im Rojenbeim (dummer) am Gerichter 
ige an den Meijibtetenten gegen baare Bezahlung, 
wenn ber Käufer nicht anders mit den Hhpothekargläu ⸗ 
bigern ih einigen Tann, öffentlich verdeigert. 
Diefes Anweſen beücht aus: 
Ocbäudem 
*) aus rem Wohn: uns Wafibaus, gemanert, mit 
Legſchindeln gebedt, breifödig, ganz nahe am 
zu erbauensen Gijentahnhefe, werth 11,000 A. 


GN, 484. 


b) ein gemauerter Statel . . . „ 1,400. 
e) ein Stadl am Robadr . . 300 » 
Gruntfiüde. 

d) O Tgw. 22 Dez. Gedaͤude, Hofraum und 
Garten wertb 220 „ 
e)0 „ 13 „ Garten . 130 „ 
DE „ 23 „ Buh.... u. 6, 
21. 00 „ Bid. — 300 „ 
h)3 „ 50. Alt... 1050, 
)i „ 3 „ Bi. " 524. 
KO „ 0 „ Gain . om 8, 
)0 „ 0 „ Gtal am Mofader 50 „ 
m)0 „ 098 „ &tatl und Holrauum BO, 

Rechten. 

m) das reale Weinmwirthercht, mit ter Der 

fugnis, an vie Säfte Bier verleit geben 
zu bürfen, wertb. . » —F 800 „ 


0) das reale Weinhantlungsreht, werib . 200 „ 

pP) das reale Schiffmeiſterrecht 200 „ 

Außer den grwdhnlihen Gtaatss und Bemeindes 
Laften ruhen auf biefem Anweſen keine, 

Das Anmweien kann täglich eingefehen werden, und 
gibt der Kurator Berntarm Huber, Brig Mehzger dar 
Hier jeden Aufſchluß, fo mie Befhreitung und Schah ⸗ 
ung am Gerichte einzefehen werben Tann, 

Der Hinſchlag unterliegt der Ruratelgenehmigung, 
und kaun biefes Anweſen auch Ihellmelfe verlauft merken. 

Nofenheim ten 12, Oftoder 1854. 


Königliched Landgericht Roſenheim. 
Schmitt. 
Raub an Maria Liedl, Häuskrötshter 


von Vichweir. 


Am Dennerſag ken 12, d. Mie. zur Zeit ber 
Übendrämmerumg wurbe an dem 1Fjäsrisen Dienfls 
märden Marla Liedi ven Vichweid, d. G., In der 


ER.117N. 


Nähe von Hadenfam zwiſchen Velden und Vilabiburg 
ein Maub verübt. . 

Der Räuber tft von mittlerer Größe, 20—30 Jahre 
alt, ſtadtiſch gefleidet, ohne Bart, und trägt eine blaue 
Selbatenhofe, einen Tagrod um ein: Schirmmükt, 
Del tem Räuber befand ji eime Weibsperfon von gror 
per Statur und mit einem Uebertock befieiket, 

Dan erfugt um Spähe auf dem umbrfannten Thür 
ter und um Befanntgabe eines allenfallügen Refuliates, 

Milsbihurg den 31, Ofteber 1BS4, 
Köntgliched Landgericht Vilsbiburg. 


Der tal, Yanpridter: 
E.:9,929 /1. Schöninger. 


009. WBefanntmachung. 
Schulbenweien der Krämmersolıtwe The⸗ 
res Grip von Euljbadh betr, 

Der Bauer Benevitt Wimmer von Sulzbach iſt 
geſennen, das im Schulbenmweien der Rrämmeremittwe 
Theres Sei ven dort, fäuflich an ſich gebrachte reale 
Krämmeranweien aus freier Hand wieder zu verfaufen 
Ir will den Berfauf durch das Gericht vornchmen 
afen. 

Das Anweſen befleht aus dem zweiflödigen, ganz 
gemawerten und mit Ziegeln gebedien, Im beiten Zus 
Rande befinklichen Wohnhaufe nebſt Stall und Helge 
ſchupfe, bem Wurzgarten mit Brunnen zu 0,09 Tgm. 
und ber realen Krämmergerecdtigleit und 
iR zufammen anf 4250 A. gerichtlich geichägt. 

Strichtermin it auf 

Donnerftag den 23. Mov., TI. J. 
Vormittags von 10 — 12 Ubr 
im KRrämmerhauje zu Sulzbach anberaumt, wezu beiißr 
und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, dag die Etrichebebingungen und Yas 
fen am Termine befannt gegeben. aber auch mittlers 
weile in tiesfeitiger Kanzlei eingefchen werben fünnen, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich über 
Leumund und Bermögen dur legale Zeugniſſe auezu⸗ 
weiſen und beißt Der Hinjhlag dem Bigenibämer Bes 
nebitt Wimmer vorbehalten. 

Ballau, 31, Ollobet 1854. 

Königliches Landgeriht Paſſau II. 
Der önialtde Lantrichter: 

(L.5.) Zaucer. 


005. Bekanntmachung. 


Anten Trefflerifhe Gant ven Et— 
geldehach beir. 

Nachdem bas Dekret dat. 6. Mai I. Is. durch Orr 
feuntniß des F. Appellationsgerichtes de pr. 21. Of. 
L, 36. betätigt wurde, fo werben bie Goiftätage in 
nacfichender Weiſe feitgefegt: 

1) zut Borbringung der allenfallfigen Cinreden ges 
gen tie am erflen Ediktotage angemeldeten und 
lauldirten Forkerungen auf 

Montag den 4. Des. b. 38. 

2) zur Abgabe der Schlugerinnerungen und zwar 
a. für vie Replil au 
Donnerftag den 4. Jan. fft. I, 

b, für tie Dupllil auf 

Dounerftag den 18. Ian. fft. 33, 

jedesmal Mormittags ® Uhr. 

Hleyu werten fämmtliche Gläubiger des Pnton 
Treffler mit dem Bemerfen geladen, daß das Nichters 
ſcheinen an dem befanntgegebenen Ediktetagen den Muse 
ſchluß mit der betreffenden Handlung geieklih zur Folge 
bat. Im Uebrigen witd ſich auf die Ausſchreibung 
dat. 6. Mal I. 6. bejogen. 

Rottenburg, 2. Rov. 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg. 


Der tönial. Landrichter: 
ER. 605,1. Schüß. 


00.  @uratelbeitellung. 


Laut rechtsfräftigen Deichiuffes vom 1. Muguf d. 
Is. wurde ber Rärbermeiter Thomas Bichele in Rets 
teabach unter Guratel geftellt und find daher Mechte ⸗ 
geihäfte aller Art — ven ihm ohme Wiſſen und Wil 
len feines Gurators, bes GHafermeilers Wunibaid N er 
gele von dert, abgeſchloſſen, null und nichtig. 

Dttobeuren, 23. Oftober 1654. 

Königliched Landgericht Ottobeuren. 
Graf, t. Lanbrigter. 

Bauer, Rechtept. 


ER. 402,1. 


G.:Rt. 278,1. 


6993. (20) Bekanntmachung · 


In der Schuttenweſen vor Müllersmiitwe Margar 
reiha Saſauna Pilaum dabletr wurde In tem am 
40. lauf. Mis. abgehaltenen Berfleigerungs » Termine 
bezüglich, ber 
PLN. 2360, 07 Dep, Se. Nr. 95, mit Badofen, 

Keker, Stall, Helzihligt unb Hofraum nebit 
Gemeintereht und Rrät zum Bierbrauen nebft 
halben Kellerteſſe, 

245, 01 Dej. Miſtaͤne, 

J 2366 05 Dez. Gemüse und Pllauatichen, 

„ 599, 27 De. Wiesweihertheil, 

»„ 369, 07 De. Stabel im Geftätelih, 
ein Wngsbot nicht gelegt, Baker dleſes Anwejen, geigäpt 
auf 1816 AM, antermeit am 

Somftag den 25. November I. 38,, 

Vormittagg 10-12 Uhr, 
Blereris, übrigens ohme Nüdihienahme auf tie Shähr 
ungsfumme zur Verfteigerung fommt, vnd beüpr und 
zahlungsfäbige Raufellesbader hiezu elngeladen werben. 
Branigp am 27. Oftober IB54, 


Königl. Landgericht Pegnitz. 


G.:N.583. Cbhrlicher, f. Landrigter, 


Urtheil. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


erkennt das 1, Rreids u. Starigeriht Kempten in Sagen 
des sermaltgen Grriätäbleneragehilfen Gabriel & & m ip 
aus Bitraszjell wegen Unterfhlagung zu Recht, was folgt: 

Gadıiel Schmid, vormaliger Beridisvieners:@es 
Hilfe son Blorachtell, If 

4) tes ciſcwerten Berbrechens ber fortgefehlen Uns 
terfälanung zum Schaten bee Landgeritörleners 
Mita Friepbägler zu Immenftabt, 

2) tes Verbtecheus der Unterflagung zum Scha⸗ 
ten tes Bauere Martin Heumoes zu Edaric, 
ame 

3) tes Verbrechens der fertzefehten Unterſchlagung 
zum Schaten tes Bauern Sofepb Alger von 
Anlbarz 

fhultig, und wird deedalb zu einer Arheltshausitrafe 
ven fehs I Keen fowle ım die Keften für Telegraphlt ⸗ 
ung im Betrage zu B6 fl. 24 tr., des Prezefies und 
tes Girafsellguges verurthellt, welche jedech, unb zwar 
tie fepteren, foweit fie nicht ven ihm am Etraforte abs 
verbient werben, wegen feiner Mitielofigfeit auf die E 
Siaate kaſſe zu übernehmen fund, 
Eurfheibungegrünbe:ew. 

Alfo veruribeilt und serfünker in öffentlicher Sih · 
ung dee fönizl. Keele · und Stattgerichts Kempten am 
fünf wne zwaupgſten Otteber adtzehnbuntert sier und 
fünfztg, wobei zugegen waren: Budinghbam, Dis 
eher, als Borkanp, Pöoihelun Hartmann, 
Räte, Seanmelmanmn un Obermäüller, A 
fchheren, Abt, f. Staateanwalt, Letzbed, Pretor 
Tollführer. 


7001. 


(Untergeljast Ant.) 


(L.5.) Budingbam BPöfbel Harte 
mann. Semmelmann Dber 
müller. Lebbed. 


Terüchentes Uribell wire biemit öfentlig unb uns 
ger kem Bemerken belannt gemadt, daß der Verurtbeilte 
das Mecht hat, echen tasjeibe Ginfprud zu erheben, 
welchet binnen 30 Zasın ven bem Zage der öffenili- 
chen Anbeftane dee Urtheile am geredet, auf ber dies · 
gerihtligen Kanzlel anzumelren Afl, und vap nad Abe 
lauf tiefer Rei ſelches in Rechtelteft übergeht, meferne 
nicht ter Augefdnieiate madmeltt, daß ihm tie frühere 
Humeleung tes Einfprugs unmöglid war, 

Kempten om 28. Olteber 1554, 


Königliched Kreide und Stadtgericht. 
Der fönlalihe Dircher; 
Budingbam. 

E.A.614. c. Bopbed. 


u. Bekanntmachung. 


Im Were ter Hifsseliredung werten die nade 
Benannte Orunbbefipungen des Sqhnelderge ſellen Georg 
Suffe zu Rethenkirchen, nämlich: 

1) ein eintödiges vom Fachwerk erbaute Trepfs 
Haus, Bein Are. 26, mit Stadel, Bachaus, 
arten und Keller, tm guter baulichen Stand, 
im Orte Rothentirchen gelegen, belaftet mit 
4 fl. 30 fr. Geſfällebodenzins, und 220 fl. 
Giewertapital, weren 
u) das Webnhaus mit Keller auf 450 fi, 

b) ter jmeiftödigen Scheune auf 120 fl, 


— — 


u 


2900 


e) tat Bacdhaus auf 15 fl, 
d) der Garten auf 15 LP ” 

2) ein Mergen Feld und Wieſe, bat Schie awlee · 
telm Bei. Rr, 27, delaffet mit 13 fr. Befälls 
bevenyins und 250 fl. Steuertapital, 

3) Mergen Wieſe in der Reimengrube, Bei.» 
Neo. 29, belaftet mit 3’ fr. Wefällsodenzime 
und 40 f. Steuerfaplial, tarirt anf 60 fl., 

4) 1% Morgen Feld auf ter Stütt, Bei. Mr. 18, 
befafter mit 9 A. 37%, fr. Hantlohnefirum, 
214 fr. Gefälsborengins und 65 f. Sieuer⸗ 
tapital, tarirt auf 200 fl. 

5) Taw. Holy am Kohlgraben Def.» Mr. 108, 
belaßet mit 8 fr. Santiehnsbotenzine, 2'/, fr. 
Srfälborengins und 20 R. Steurrfapltaf, tartrt 
auf 100 fl., 

ken Mones Hartig’ fen Gefthauſe zu Metbenfirchen 
dur eine Gerihtefommiffion oͤffentlich an ben Meife 
bietenden verfauft am 
Mittwoch den 13. Dezbr. I. 38, 
Bormittags 10 Uhr, 

webel der Hinfhlag mad Mafgabe ver Sf. 94 u. fi. 
des Progehgejepes wem 17. Nosember 1A37 Serbehalt 
td der Beftimmungen bes $. 64 tee Hupothelengelehes 
uud pwar nur kann erfolgt, wenn das Meiftacbet tie 
Tare minteitens etrelcht. Kaufelichhaber, deren Zahl» 
ungsfähigtelt dem Gerichte nit bekannt il, baden ſich 
hierüber autzameifen. 

Lutwiashabt den 28. Dfteber 1854. 
Königliched Landgericht Ludwigäftadt. 
Der önial, Santridter: 

ER. 541. Plug. 


00. WBefanntmachung. 

Um Freitag ben 6. Dftoder Ife, I6. Nadımittags 
zmifgen 3',zund 6 Uhr wurden aue einem Haufe zu 
rofreutb Hinter der Veſte mittelft Eindruches folgente 
BegenRäute entwendet: 

a) 240 A, 48 fr. an basrem @elte, beſtehend Im 
50 fl. an Gehöfreugertüden, welche in einem mit emts 
wenbeten fhmargwollenen, mit Stahlperlen verjebenen 
Geldbeutel fh befanden, im 20 bayerijchen Kenventlone ⸗ 
thalern, In Kronenthalern, Laubthalern, Wünffrancatbas 
tern, halten bayerifhen Konventienstbalern, ganyen 
und halben Gulvenjtüden, Wieruntzwantje und Zwölfs 
frewzerflüden, und in einem neapelttanifchen Thaler im 
Werthe zu 2 N. 24 te. 

bj ein maflls son Eliber gearbelteles Haldgchänge 
mit füdernein Befhläge und 11 Eträngen, weran zwei 
lerne Trauben hingen, Im Meribe zu 25 fl, 

©) eine aus einem eimplgen Strange beächende ſil⸗ 
derne dergoldeit Holskette mit einem fldernen sergol« 
deren Shweife, in melder Kette grüne Steine in vier 
eigen filbernen vergelveten Gliedetn fig Befinden, im 
Merthe zu 24 fl. 

d) ein aus fieben Cträngen befiehenbes Granatens 
Halepebänge mit jldernem vergelbeten Beſchlage, werauf 
eine filberne vergeldete Maſche und ein filbernes vergol · 
betes Kreuzen mit ten Buchſtaben „A. A.* ji beine 
ven, im Mertbe ju 20 fi. 

e) ein Ailbernes aus einem Strange beſtehendee 
Halsgehänge mit vieredigen flbernen Gliederu, in wels 
den ſich rothe Steine befanten, Im Werthe zu A, 

4) ein Strang Granaten mit vergolteten Perlen, 
im Werthe zu 4 fl. 

g) eine flberne Saduhrkette mit vergofteten Perlen, 
ungefähr einen Schuh lang, mit glatten flbernen les 
tern und dazwlſchen befimblicen Fleinen fldernen Ringe 
en, an welchem Ach ein jülberner Uhrſchlüſſel und ein 
fildernes Pettſchaft befinten, anf melgem bie Buchſtaben 
„K. A.“ elngtavirt find, im Werthe zu 7 fl, 

h) eine filderne Hutſchnalle Im Werthe zu 1A.30fr., 

i) zwel alte Älberme Eßlẽffel, noch alter Gayen, Im 
Mertbe zu 3 fl. 30 fr., 


k) ein ‚Paar breitförmige mit 7 grünen Steinen 


Hefepte ſUbernt vergeltete Opreneinge, Im Weribe zu 5 fl, 

1) ein Paar flberne vergeltete breltfärmige mit fies 
an 7 Steinen deſehte Ohdrentlugt, im Werthe 
zu IR 

m) no ein Baar ilberne vergeltete länglice, mit 
trel Steinen befepte Dfrenringe, wobel bemerkt wird, 
daß ein Sieln In einem baran befinbliden fleineren 
Ringen ding, Im Werthe zu 3 fl., 

n) ned ein Paar filderne länglichte, mit drel weis 
fen Steinen befepte Oeenringe, im Werthe zu 2, 

0) fünf filberne Kingerringe, wesen drei vergelket 
find, Im Werihe zu 8 fl. 

Drei tiefer Ringe find maflio, Sreitförmig und 
mt Blumen verplert, wogegen aber bie anbern beiten 
fogenaunte Grbjenringe find, 





Drud von Dr.G. Wolf x Sohn. 


p) ein filbernes vergelretes Brfgläse yı 7 Hals« 
gebängfträngen, im Berbe Mm 12 fr. 

4) mehrere Theile von verbtechtnen fllbernen Bin» 
ger» und Obrenringen, im Wertbe zu 1 fl, 

r) eine Meerfsaumpfeife mit flbermem Befgläge, 
im Werihe gu 8 fl. 24 fr, 

Diefe Pfeife hatte einen zanten Tängliäten Kopf, 
der Dedel war gerippt, der Waflerfad von Hern, und 
das Reht fowie die Spipe waren aud) von Kern, 

Diefer Diebftahl wird zum Amede der Entiedung 
der Thäter und entwendeter @egenflänte blemit zur 
Offtalunde gebracht. 

Ruͤrnberg den 23, Olteber 1854. 


Konigliches Landgericht Nürnberg, 


Meper konigl. Landtichter. 
E.:0.508. e. Spieh. 


33. Wefanntmachung. 


Zum zmeltmallgen Verkaufe tes englifgen Warten 
MWirtpfhafie-Anmefens bei Neuburg, welches auf 487041. 
gerichtlich neihänt if, mirb auf 

Montag den 4. Dejbr. I. Is, 
Dormittagdg 10—12 Uhr, 
Tagefabrt In ter engifgen Gartenwirhigaft tes Je⸗ 

dann Wimmer anberaumt, 
Diefee Auweien beſteht: 

1) aus tem Wepnbaufe Lit, 0. H6.+Rro. 197, 
PleRr. 4931, Stenergemeinte Jel, unb zwar 
enthaltend das Wehnhause wub Wafihaus mit 
tarauf ratizirter Traitrurszeredtfame, Helge 
bütte un Schweinſtall zu B Dej., 

2) Stellung mit Remife, Bi.» Ne. 493514, zu 





52 Deyim., 

3) PleWr. 4931'/,, Wurggarten zu 14 De, 

4) .„ 4932, . ju 83 Deu, 

5) „4933, * zu 24 Dei, 

6) „49354, Premenateplap zu 1 Zagw- 

59 Dezim., 

7). 49344, Bufdwlefe zu 28 Dep, 
8. 4934b, — zu 41 De. 


Der Verkauf dieſes Anmwelens finter nad Maßgabe 
tes $. 64 des Hypoihekengeſehes une 5,96 102 tes 
Projeßgefepes vom 17, Neo. 1837 flatt, und erfolgt 
ver Zufchltag ehne Müdädt anf tem Shägungswerih. 

Die näheren Raufsbrringungen werten bei ter Ders 
fleigerungstagsfabrt ſelbſt befannt gegeben, 

Dem Gerichte unbefannte Kaufslufige baben ſich 
über guten deumund und Zahlungsfähigfeit durch le gale 
Seugniffe auszuwilien, wen fie zum Mitſteigtrn zugt⸗ 
laſſen werten wollen. 

Neuburg den 30, Olteber 154. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
@.:8.1098/1. Heiß, t. Laudtichtet. 


... Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Onperbrienaläubigere werten am 
Montag deu 27. Novbr. I. Fs., 
Vormittags ® llhr, 
nadbenannte Dbjette tes Bichers Ich. Matjelsen Mis 
ſtelbach öfentlich serfkelgert, uns zwar in loc« Miſtelbach: 

1) ein Sdidengut gu Miſleldach, BR. 372, Bir 

Neo. 81, 82, 605, 606, 839, beitchenn aus 
Wotusaus Are. 45, Erallunz, Siadel, Bad 
ofen, Hofraum, 11 Dez. Grat» une Baumgars 
ten mit Schorgärtden, 
6,94 Taw. Feld und Wieſen, Gemeintercht, 
Selaftet mit 414 fr. Gefälererengins, 2 A. 
36°, fr. Srfälsborenpime zut Ablẽ ſungetaſſe. 
Dearlehn zur Pfarrei Mifelbad, 5 fr. Iedent 
betenzind, 500 fl. Steutttapital, geigäpt auf 
1015 fl. 

2) es PerMe, 761, 87 Dez. Gelb und 
BDiefen im Miftelgauer Wacholder, Gemelude⸗ 
1beit, delaſtet mit ?/, fr. @efältsbedenzins, L5fL 
Sienertapital, geſchaͤzt auf 45 6. 

Die Stüpungs-Berhantlung kann in ber Ohridte: 
regiſtratut elmgejchen werben, tie Kaufsbedingungen wers 
den Im Termine befannt gemacht, und erfolgt ter Hins 
flag ehue Rüdigt auf ten Shäpungsmerih, da ties 
ker zweite Verfaufstermin if. 

Bayreuth am 24 Dfteber 1854. 


Königliches Landgericht Bayreuth, 
Der Tünipl. Lantrigter: 
@.:M.545. Behrer. 


nn 
Neue @ifenbabnfahrten: Plane zit Voſten · 
Unſchluß Amp zu haben im ber (Srpebitlon dieſes Blatter. 
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Nr. 266. 


Aene Mündener Beitung. 
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München 8. November. Haus für fle anzufaufen, deſſen Koſten aus milden Beiträgen beftritten 


i : „} werten jollen. 
Se. Maj. der König haben Eid unzerm 4. Novbr. I. I8. aller “München, 7. Nov. Das königl. Hof- unt Rätional- 


nädigf bewogen gefunden, den ordentlichen Profeſſor an der philoio- Y 
— Safulıär der f. Univerfinäe Würzburg Dr. Franz Joſeph Fröh- en: et * u ad berrübenten Ablebens Ihrer 
lic unter mohlgefäliger Aneıkennung jeiner mit Treue und Gier ge= ajenlät ‚der höcje en Bigin Thereje 14 Tage geſchloſſen war, 
leiflecem guten Dienfte unter Belafjung der Überleitung des mupfalie | MIT Donnerflag * de. wieder eröffnet werben, und zwar mit 
ſchen Anfiturs in Würzburg auf ven Grund des $. 22 lit C der IX. — bar: u —— u —* rege 
D n i 7 D e ’ zu 
ee in den alleruntertbänigä nachgeſuhten Ruheſtand Bolge Sarıe, jowie zum iebergange In bie gemöbnliße Theater @Bhte 
i der König baben Sich vermöge allerhöchtter Gntichlieg, „| Trwmfeir, lounte eine peſſendere Dibtung, die, wie bieje, jo ganz gefras 
ung —* Fr Mi. ae hessen aacen dem f. Opersi» | gen it von Gemürb, Unſchuld und Gorivertrauen, wohl kaum gemäblt 
lieutenant Iobann Gronenbole vom 4. Infanrerie- Regiment Bump» | Werden. Bür die waͤchſten 8 Tage If das Mepertofre ad Interefjantefe. 
yenberg in Rückſicht auf jeine mir Anrechnung ven vier Beltzügen Wir haben in dieſer Beit nicht weniger ala drei Novithten zu ermar« 
fünfgigjährigen ehrendaft geleiheıen Dienfte das Wprens Kreuz des Lyl. | Fr nemlih am Breitag, den 10., die Oper „Die lufigen Weiber 
bayerıjhen Yudwigd-Orsend zu verleihen. son BWindjor* von Nicolai, am Dienftag, den 14., das Schau« 
&:. Maf. ter König haben Sich vermöge allerhöchſter Enriglieg- | Piel „Der Sonnwenphef zen Mofentbal, und am Breitag, 

ung vom 3. 1. Mıe. alergnätigt bewogen geiumeen, dem #. MBezirko- | den 17, „Die alıe Jungfer* Luflipiel von Benetir. 
Ingenieur Berri in Münden die Beniuigung zu erıbeien, bie von Jeünchen, 7. Norbr, GEandwirihſchaftliches) Bum 
Sr. Hoheit dem Herzog von Anbalt-Bernburg ıbm verliehenen Ritter- a ee Bl En u en 
i Kl Haus · Ordens Albrecht unten eitung ſeines General Romires in ns 
Infignien I. Klaffe ces anhaltiſchen Gejammti-Hau rden rech An wichtreitungbmehie Fernikd ‚mabtine zu Meckiuifeng euafiäktne: 


des Bären annehmen und ıragen zu dürfen, 2 
2 Entfließ- werthe Hübner« Macen erworben. Hierzu bot ſich aud dadurch eine 
@e. Dia, bez Bönig —— wilfommene Gelegenbeit, daß ber für gemeinnügige landwirtbichaftliche 


ung vom 20. v. Mio. allergnätigft bewogen gefunven, dem Domfapi- 2 — 
—* aisen — „Er — Gregor Grundler m j Und gewerblihe Beſtrebungen au in Württeinberg thätige Babrikbe- 
Negenedurg in Küdjdyt auf jeine während eines Zeuraums von fünfe figer Hr. Stern in Gannftadı tem landwirihſchaftlichen Bereine in Bay 
zig Jahren mir Treue und Eifer geleifteten Dienste das Chren-Kreuz, OT 3% jenem Bebufe ein Geſchent mit zwei Gremiplaren (Habn und 
des f, bayeriſchen Lubmigs-Orvend zu verleihen, Henne) ädhter Cochin· Hühner machte, und aleich zeitig der k Kimmerer 
Se. Maj. der König baben Gig, unterm 3. November 1.38. aller» j Und Hofbanquier Sr. Brhr. ©. ». Eichthal in jeinen woblwollenden Ab⸗ 
gnädiga bewogen gefunden, zu genehmigen, ap die Larhelijche Pfarrei I ſicdten zur Unterſützung ber vaterlanziſchen Kultur, von feiner ſchon 
Altoorf, Koge, Oberborf, von bem Biihofe au Yugsburg nem Wrieiier | vor mebreren Jahren angefungenen Züdrtung normannifäer Hũ hner 
Yojeph Sıeidle, Wfarser und Diftrifrejculinipeftor in Kirchrorſ,n einen Hahn und zwei Hennen unenigelilih dem Vereine überließ. Durch 
Yoge. Mindelheim, verliehen werte, und der von den Freiherrn von aa Hal me * —5——— — Da 
eh r . ü afft u rd hoffen uch Ba 
hängen IS Batrsnsröperen fhe den Bjarramehlansienten Maoiph Oein eine Unfalt ind Leben treten, bie hinfichtlich ikrer zweifelloien Einmwir» 


rich Klinger aus Gemündao ausgeitellien Präſentation auf tie pro— n e. Lk . 

teſtantiſche Vfarrei Geiſſenbach ⸗Deitei, Dekanat Waizenbach, die Aller- fung auf tie mohljeilere Befrietigung ber Lebensberürfuiffe Bayerns 

bicple VeRätigung zu erıpeilen. von großer ‚Bedeutung werben wird. b 

j ** München, 7. Nov. Mit heute ift ver Winter bei und einge» 
Deutfchland. zogen. Beim Grmacen wurden wir burdh eine, wenn auch nur dünne 


Schneedecke, die Über die Stabt und bie Lantſchaft ausgebreiter if, 
Bayern. — ** München, 7. Nov. Ge. Majeſtät König Lude | userraihe, Die X te IR ieb f " ee 
wig haben, mie wir vernehmen, in Aubetraht des den Mitgliedern in e Temperatur iſt jedoch nit ungemötnlic niebrig, jo 


N daß ein längeres Liegenbleiben des Schnees nicht zu befürchten if. 
der beiten biefigen Vorftaditheater aus der temporären Schl efung ih« $ Augsburg, 6. Nov. Der ——— der —— ei. 
ter Bühnen wegen der gegenwärtigen Hof- und Landestrauer ermad» 


. j nen ungebeuern Zrauerflor gehüllt, während des heutigen Nachmittags 
ſenden Echadens eine bedeutende Summe ald Unterſtühung verabfelgen | ih über und audbreitet, flimmt gang zu ber ernflen ae Me um 
zu laſſen geruht. Dap biejelbe mir dem innigſten Danfe enigegenge» 


N 8, Uhr nad ter Er. Anna-Kirche und um 10 Uhr nach ter Dom«- 

— — * — —— ar Kirche eine ungemein große Anzahl Teilnehmer aus ellen Ständen 
en, 4. Noobr. MHebermorgen, Dornerstag ten 9. BE. | führte, woſelbſt um bie genannte Zeit "ber feierli * i 

Mbents 5 Uhr finder in der biegen ijrael, Eyuagoge ein felerlicher fü he — g felerlige Traufzgetiehsienf 


s A rael. für Ihre Mal. bie höchtſellge Königin Therefe in würdiger und er— 
Trauerzorteöbienfl für weiland Ihre Majerlär die Königin Therefe fatı. | pesenter Weiſe latt fand. In u Gotiesbaufe 2 innere 
*» München, 7. Nov. Gelern Vormittag fund in ber biefigen | Bäume ebenjo wie bie der Domkirche fhwarz ausgeſchlagen maren, hielt 

Et. RubwigerBrarrel in angemeffener und ergreifender Weife ein für | Herr Stadipfarrer Kraus und im Dome Herr Dombelan Tiſcher 
die arme Berölferung dieſes Eradirheild böcht mohlihätiger Alt Aatt: | die Gedächtnißrede, welche entſprechende Trauerweiien mit Orgel und 
bie ‚Einführung non brei barmberzigen Schweſtern, melde autjbliehe | DOrcefer- Begleitung würdig einleiteten und ſchloſſen. Die beiden bo- 
li zur unentgeltlihen Vlege und? Wartung armer Kranfen biefer 


D zu ben Rolegien und übrigen Beamten ter k. Menierung, ihren hoben 
Biarrei beftimme find. Den roflleien Bemühungen des Hrn. Biarrers 


Chef an ber Spige, die kobe Weneralität und das Dffisierforps ter f. Bir 
Stumpf ifi.es alein zu banken, daß dieſe Filiale des biefigen Mut- | nie und ber Landwehr, daß f. Kreie- und Stadtgericht ac. 2c., bie beiden 
terhaufes zu Grande Fam. ‚Die barmberzigen, Schweſſern find vorerft j magiftratiihen Kollegien ıc. waren in ihrer Bolrabl, je gach Koufeſ- 
in eimer Mierbwobmung in der Betsrinärftraße untergebracht, und wer« | flon, tbeils in erfierem, theild in Teptgenanntem Gottethaufe vertreien, 
ben. dort fo ılamge nerbleiben, Hi. 28 ermöglicht fein wird, eim eigenes 





im meld’ lepterem auch das hohe Domfapitel und die Domgeiftligfeit 


— — — nn — — — ——— — — — 


der Trauerfeierlichkelt anwohnte, während zu gleicher Beit au in den 
übrigen katbollſchen Pfarrkirchen dieſelbe Trauerfeier begangen wurde. 
DO Miücrnberg, 6. November. Da das Bertelm in Privat » und 
Wirthe haͤuſern, ja felbitAn Grraßemmil- und auferhalb der Stadt in 
neugfter Zeit wieder fehr Überband nimmt, jo meiß eine magiſtratiſche 
Belanntwahung auf's Nee auf bie allerhöchſte Verordnung vom 28. 
‘ 9 1818, nad welcher derjenige, der Bettlern Almoſen gibt, eine 
buße von 1— 5 fl. erlegen jo, hin, mir dem Bemerfen, daß ſolche 
nunmebr unnachiichtlih zur Anwendung flomme Des Unfuges des 
Bertelns machen ih meiſſens Leute ſchuldig, denen man ed anflehı, 
dad fie, wenn jle wollten, aud arbeiten können, und namentlich werben 
Kinder von ihren Eltern zum Bereln benügt. Die Anführung ber 
Bekitintmahung, daß viele dieſer Bettler, ja wohl der größere Theil 
berjelben nur in der näheren ober entfernseren Umgegent Nürnbergs zu 
' Haufe fei, dieje Ernährungsweije wahrhaft gewerbemäpig betreibe und 
dabei mit folder Grobheit und Brutalität, daß ſchwache Perionen fich 
ihrer Zudringlicpkeit kaum erwehren können, berußt auf Thatſachen und 
ed I befannı, dap aus einigen Nahbarnänıen Handwerkobuſche bieher 
kommen, welde von Haus zu Haus fehten, und den Tagdgewinn dann 
in der Seimath verjchlemmen. Hier ift um jo mehr bie höhere 
‚ Verpflichtung gegen den Betrel mir allen Mitteln einzuſchreiten, da 
kaum in einer andern Gtadı für Arme und Dürftige in der Weile, mie 
bier bei den wahrhaft großen Reilungen ber gejeglihen Armenpflege 
und ber beionteren Wohlthätigkeithverelne gejorgt jeln dürfte. es if 
nun Sade des Publitums, den Magiſtrat in jeiner Abſicht die betteln⸗ 
den Ginsringlinge abzuhalten, zu unrerfügen, dadurch nicht allein, daß 
es ben Beitiern die Gaben verweigert, ſondern auch gegebenen Falle 
bie Einfhreitungen der Bollzel unterflägt und nice, wie ed bieher oft 
vorfam, etſchwert. Gin englijher Bublizit, der längere Zeit in Deurjch- 
land, ih aufhielt, äußerte Ad ſehr charakıerifirend über ven Unterſchied 
der Engländer und Deutſche dahin, daß der legtere allgeit bereit jei, 
die Polizei, wenn fle einihreite, zu prügeln, mährend der nglänber 
Ah für berufen halte, viejelbe dabei zu unterflügen. Heute ſpielt 
dr. Haafe, f. Hofihaufpleler von Münden, ven Hamlet auf unjerem 
Theater in einer Umgebung, vie nicht bejonters viel zum erhöhten Genuß 
der Shafespeur’jgen Muſe beitragen wird. Unjere Theaterzuſtände find 
wirklich, pitopabel. Das Perſonal if ſehr uniergeordneter Natur, der 
Theaterbirelior, zugleich Inhaber des wit vielen Beglintigungen ver 
bundenen Privilegiums, Mage Über die Laudeit red Publikams, biefes 
über die Direktion, meil jle nichts biete. Ueber unierem Mujentempel 
legt mit goldenen Buyftaben : Die Stadt den Muſen, — geht ed aber 
jo raid abwärte, jo kann es cher aud beifen: Die Stadt ben Dräujen, 
als den einzigen und legten Beſuchern tesjelben, 
Bamberg, 6. Novbr. Geftern ftarb dahier der penſionirte El. 
Generalmajor Nobr, ein Ehrenmann und täpferer Bereran, der mit 
den Feltzugsjahren 62 Dienfijahre und 78 Lebenejabre zählte. Gr 
hatıe ſchon im Jahre 1535 das Ührenfren; des f. Luowigd- Ordens er» 
halten un» wird mit allen jeineni Hange und Kriegsdienſten gebühren» 
den militärifgen Ehren beschigt werten. — Vorgeſtern fand zum @e- 
dãchtnifſe eined andern Ehrenmannes, des vor Kurzem verfiorbenen penf. 
Oberpoitmeifters Mitter v. Grafenjtein eine Irauermejje in ter Ra» 
pelle auf der Altenburg fiatt, Der „Verein für Ethaltung ter Alten- 
burg“ batte fle veranfalier. Der Verftorbene war jein Gründer und 
ihärigfles Mitglied; ibm vorzugsweije verdanfe Stadt und Gegend bie 
Bewahrung und Verjhönerung diejer ihrer Zierde, weshalb v. Grafen- 
flein, viele Jahre bier & Ponmeider, von ber Stadt dus Ehrenbürger» 
rechte empfangen harte. Als nah dem Tode des berühmien Ürzıes 
Marcus im Jahre 1818 dieſe Burg aus deſſen Nachlaſſe öffentlich ver- 
fauft wurde, traten einige Männer, Mppelationsgerichıs- Präflden: Graf 
v. Zamberg, Polizeifomm:fär (nachmaliger Minifter) Abel, Oberfjuftiz» 
rarb v. Hoimnthal, Landrichtet (ipäter Miniferialsach) Nieneder, Kauf 
mann Mobr, von Grafendein an ihrer Epipe, zuſammen und erfauften 
‚ biejelbe zu tem fogleih erklärten Zwede, fie der Stadt Bamberg zu 
erolg unseräußerlihdem Cigenthum fhenfungdweife zu übergeben. Dies 
geſchah, nadhsem durch nambafıe freiwillige Beiträge, beionzers Er, f. 
Hob. des Herzogs Wihelm in Bahern damals hier reflvirend, die nö» 
thigen Bauıen, Anlagen und jonftige Ginrichrungen hergeſtellt waren. 
Seitvem haben fortwährend einige hieflge Männer die Beauffichtigung 
und Unterhaltung biejes uralten, meichin das ſchöne Megnig- und 
Mainıhal beberrihenden Lanteödenfmals fid zur Aufgabe geſtellt. Brei» 
wilige Beiträge und ein jährliher Zuſchuß aus der Stabifaffe unter 
fügen fle dabei, und jept bat die Gnade Er. Maj. des Königs Max, 
der die Burg bei Öfieren Beſuchen lieb gemonnen, den Wieveraufbau 
einer umgeflürzten großen Gtrebmauer und Geitenwand durch Anwel- 
jung ter Mitrel dazu aus G:iaardbaufents ermöglicht. Go iſt fe in 
der That auch ein großactiges Zeugniß, was auforfernder, ıhäriger Ger 
melnfinn vermag. — Grüdiicherweife id vergleichen werkihätige Gefin« 
nung aud im neuerer Belt und anterer Richtunz in Bamberg nicht er⸗ 
lojhen; gar mande Aufalt zeugt dafür, und gar mande fann — und 
wir» boffenılid — noch ind Leben gerufen werden, mern ähnliche Ge» 
finnung und Tkaifraft an die Epige tritt, bie Bahn Öffnet, den Grund 
legı, den Fortbau begleitet und — von den jläbtijcben Bertretern jo, 
mie anterwärtd, gefbrdert wird. Davon ein andermal mehr. — Der 
bitherige militärijche Attacké bei der kgl. beyer. Geſandtſchaft zu Ber 
teröburg, Hr. Oberlieutenant Graf v. Yurburg if geſtern in feiner 
Stelle bei dem f. 6, Ghevaurlegerd-DHegimente hier wieder eingerädt. 


— -. 


Deſſen Bater, ber k. Staaterath Graf v. Aurburg, verweilt mit feiner 
Familie ſchon einige Zelt bier. — Hr. Obermedizinalrath Dr. Pieufer 
von Münden teieıe vorgefterm bier durch zu einer Ärzılihen Gonjultas 
tom bei einem Kranken ın Alexanderébad. ‚ 

$ Würzburg, 5. Nov. Boreiniger Zeit traten babier eſnige @r- 
werbömeißter zur Berathung Üüberden Erwerb eindd Geſellenhaufes zu« 
fammen. Gin joldpes Grjellenbaus flelt in unſern Tagen aus mehrfa- 
Gen Sründen ih als eine Nothwendigkeit dar, meil bie Herbergen 
nicht jelten der Heerd der Demoralifation ber Geiellen werden, well 
man namentlih wegen ber Theuerung der Lebenspittel auch bei uns 
anfängt, ben Gejelen immer mehr und mehr augerbalb bed Meifter- 
hauſes in Koſt und Wohnung zu verwelſen und dadurch das alte firtigente 
familiäre Band zwiſchen beiden immer mehr gelodert wird, Das Ge⸗ 
ſellenhaus ſoll biejen Mißfänden entgegenereien: Geftern hat ber &ke- 
fellenverein jeinen Aufruf zu Beiträgen in den bieflgen Öffentlichen Blät- 
tern erlaffen und ter Menihenfreund muß biejem zeitgemäßen Unter« 
nehmen den beften Erfolg wünſchen. An der Spitze des Wereins fleht 
$r. Dr. Lambert, Prof, an der Gewerbſchule dahier. — Dein Verneb- 
men nad fol der Neuplan zur Erweiterung bes Gebärhaufes, wozu in 
dem jüngiten Landrathéabſchied 57,000 fl. aus dem Kreisfonde ausge» 
morfen murden, von ber Art jein, daß die Räumlichteiten biefer Ge— 
bäranflalt zur Aufnahme von 70— 80 Werionen bereit find. Dieß 
wäre allersıngd für geburtehilflihe Mint und den Hebammen Unter 
ride von erfieulicher Börterung — Der verlebte Dlaurermeifter Mofe 
hirt hat zum Aufbau einer Todtenfapelle auf dem Kirchbofe 10,000 fl. 
vermacht. Da dies aber nicht ausreicht und vor ter Beſchaffung des 
nötigen Baufonds die Erbauung nice wor ſich geben kann, jo bar fidh 
die daͤdtiſche Behörde am die ſteis erprobte Milorbätigkeit der Cinwohe 
nerſchaft gewender, um durch Spenden frommer Legate die noch weiter 
nörbigen Bonds zu erhalıen. — Beide Aädtijche Kollegien haben ben 
Antrag mehrerer Bupenbefiger auf der Domjtraffe, die Allerhl, Meſſe 
am 15. November gleichwohl noch ebzubalien, ablehnend verbeſchieden. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart. 6. Novsr. Die heutige 
Beier des IUOzährigen Geburtstages des döcſtſeligen Könige Friedrichs 
im Kurſaale zu Gannfart ift mie von ber Witterung begünfligt, denn 
feit heute Racht ſürmt umd regner es bei einer ziemlich rauen Tem» 
peritur, welche auf der vauben Alb und in Ulm Schnee im Gefolge 
gebabt hat, Verſchiedene ber Theilnehmer trugen tie Uniformen, wie 
fle zur Zeit der franzlfiihen Kriege zu Anfang diejes Jahrhunderts 
eingeführt waren, 4 wurde auch verfidert — ob mit Grund if und 
im Augenbiid noch unbefinnt — Ge. Maj. der König werbe gleich- 
falls die Feier in rem Goflüm mit Seiner hoben Gegenwart erfreuen, 
welches Er als Kronveinz, als ruhmgelronter Beldkerr an ber Spige 
jeined Armeelorps zu ırayen pilegie. König Wilbelm ift der ein- 
zige mod; überiebente Beldheir aus jener Zeit, der bamald ſchon ein 
ganzes Armeekorpd jelofitändig befehligte. Das aefirige Feſtuahl des 
Bererinenvereind im Gaſthof zum König von Würtiemberg zur Beier 
des 100jährigen Gedurtttags König Briedriche, ihres damaligen Kriegd« 
hertu, war zablreih bejucht. j 
KR. Sadyfen. — Vresben, 3. Non. Die Gifte Kammer hat 
heute auf Grund ved Berichtes ihrer Zwiſchendeputation bie Beratung 
bes Entwurfs eines Sirafgejepbuchs begonnen und bie Debatte Über 
den olgemeinen Theil deijeiben bereits zu Ende geführt, Die Kammer 
bar bierbei beanrıagt, daß die wieder aufgenommene, im Entwurfe je= 
doch auf Verſonen männlihen Geſchlechts beichränfie, Strafe ter für« 
periihen Züchtigung auch auf Perſonen weiblichen Geſchlechts ausge» 
dehnt werde. (Dresd. 3.) 
Defterreich. — Wien, 3. Nov. Ende Oktober betrug ber 
Silbervorrath der Nationalbanf 49,664,406 fl., an Noten 355,597,881, 
im Bortefeuile 70,350,443 Vorſchuß an Staatspapieren 83,280,395 fl., 
Staateſchuldenfond 66,154,350, hopothecitt 55 Millionen. — Gegen 
den legten Ausweis haben fi vermebri: ber Silberworratb um 
232,714 fl., der Banfuotenumlauf um 13,181,005 fl, das Portefcuille 
um 3,325,848 und die Vorſchüffe auf Staatepapiere um 22,048,088 fl. 
Die Haftungeihul> des Gtaates für das biöher eingelöfte Gıaaıspa- 
piergelo berrug 139,522,273 fl., hlevon ab: die jeir 5. Gept. ber Nas 
tionalbant für Netinung dei Graates zugtfloſſenen Betrãgt von 32 817,405 
fl. verbleiben 106 704,863 fd. (Bt-Anz. f. @.) 
Hın 2. November 1. Ib. find in Wien 112 Verfonen on ber Brech- 
rubr erfranft, 60 geneien und 30 geſlorben. Geit dem Beginne find 
3752 erkrankt, 1566 genefen und 1204 geiorben. In Behandlung 
verblieben 982 Kranke. (Wien. 3.) 

Schweiz. 

Zürich, 4. Nov. Das offizlelle Wahlergebnif unferer Nationalrathewahlen 
iR nun befannt. Im erften Wahlkreis erhielt von 1960 Votanten Eſchet 1659, 
Eldier 1463 und Treichier 1362 Stiummen. HüntsEtettler hat 974:_7 zu 
wenig. Im zwelten Wahlkreis erhlelten von 914 Etimmenten Dr. Burrer 
Stadımann 688. Im dritten Wahlkrels erhielten von 
1033 Stimmen Wäfler-Egit 964, Zangger 948 und Dr. Rürgg 865, 
I vierten Wahlkreis fielen von 1009 Stimmen auf Oberft Biegler 96T, 
Benz 942, Myffel 796. Das Interefjantefte bet diefen Wahlen, mas fon« 
arirt werden fol und feine Bemäntelung ' geitattet, bleibt die beiipielloje 
Thellmahmloflgfeit der Wähler, Im erfien Kreife erfchienen von 149,095 
Wählern 1960, alfo circa "An, {m zweiten von 14,969: Ba, alfo "ie, 
im dritten von 14,820: 1033, alfo "4, Im wierten von 15,278: 1009, 
alfo Yıs! Bon 64,118 Wählern find alje 4916 erjjlenen und 59,202 ju 


767, Huber 696, 


2903 


Haufe. - Etwas biefe tache dach zu bedeuten. — Die Ner 
ey e Kal Bo ————6 vom legten Sonn» 
tag in corpare ihre Demiffion erflärt, ber Grope Math If auf den 15. dieß 
einberufen, um über slfebe ju efeisen. (Mag. 31) 
Aus Parig. (reiht man ber „Almes“ vom 1... Nov., bie franzöflfce 
8 babe Bewelſe im Händen, daß M. Soul an einem Plane jur 
von ganz Europa Thell genommen habe; ja man will fogar 
wiflen, daß diefer Gegenſtand auf dem legten Kongreß der amerifanijchen Ge» ' 


dieſ⸗ 
fandten in Oſtende zut Sprache gelommen ſel. 

p* 8, 4. Now. Der „Moniteur al Ige 
der jept gunflig gewordenen Jahreszeit neue Offenfi Operationen auf mehreren 
Bunften der Süd» Linie an, wozu bereits zu Geryeille, Laghuat, Buſada 
und Biöfra bie nöthigen Anſtalten gemacht find — Das Linienfchif Ins 
Aerisle mit der Flagge dei Admirald Varſeval it jept ebenfalls In Gherbourg | 
angelangt unb das ganze Oftfee-Sejchwaber mit Ausnahme bes durch mibrige 
Winde in Sheerneß aujgebaltenen Aufterlig zurüd — Die Liller Stadi - 
jugend war vor einigen Tagen In zwei feindliche Lager getheilt, die ſich ge- 
genfektig auf's Tebhaftefte mit Steinen bombarbirten. Endllch rücdten bie , 
Einen vor unter dem Ruf: A bas Saint-Bastopul! — biefen neuen Helligen 
hört man auch unter dem Pariſet Volt jegt häufig nennen — die Unteren 
aber, die ebenfo wenig für Muffen gelten wollten, jepten fih zur Wehr ! 
unter bem Lofungswort: „drauf auf bie Koſalen!“ Bid endlich die Pollzei | 
als intervenirende Macht erſchlen und auf beiden Eeiten eine Anzahl Ge» 
fangene machte. — Die Mafregel der franzöſiſchen Negierung gegen ben ; 
nordamerlfanifchen Gefandten beim Mabriter Hof, Hru. Eoulc, beſteht 
ficherm DVernebmen nach nicht In einer verweigerten Grlaubnig zur Durde 
reife burch Frankreich, fondern zum blofen verlängerten Aufenthalt dafelbit. | 
— mei der zu Bomarfund eroberten rufflichen Kanonen fammt allem Zur , 
behör find von Breft unterwegs, um im Parlfer Artiderie- Mufeum aufge 
ſtellt zu werben. } 

** Barig, 5. Nov. Der „Moniteur* enthält folgente Depefche aus 
Wien vom 4. November: „Am 25. griffen bie Nuffen, ungefähr 30,000 
Mann an der Zahl, unverſehens bie türliſchen Mebouten in ber Nähe von 
Balaklava an. Die Türken mußten der Uebermacht weichen. Die engliſche 
leichte Ravalerle- Brigade erichten, um bie Bortfchritte ded Feindes aufzubal« 
ten und wurde alebald vom der ſchwtren Kavalerle und von einer franzöfle 
ſchen Divlſion unterflügt, Die beiden verbünbeten Armeen wettelferten an 
Tapferkeit. Die Ruſſen wurden mit bedeutenden Verluſten völlig in bie 
Flucht geichlagen. Am andern Tage, den 26., wurden unfere Voſitionen 
von ber Seite nach Balaflava und der nach Sehaftepdl her angeariffe. Die 
verhünbeten Truppen wiefen dleſen Doppel-Angriff mit bem glängendflen Er⸗ 
gie: zurück. Der Belnd ließ ungefähr 1000 Wann auf dem Plage. Das 

euer der Batterien In der Stabt hatte jehr nachgelaſſen und bie Belagerungs- 
Operationen wurben unter ben günftigfien Verbältnijfen fortgefegt.- — 

Der Rrlegäminifler hat vom General Canrobert einen im „Moniteur* 
abgedruckten, aus bem Hauptquartier vor Sebaſtopol vom 18, Oktober da» 
tirten, neuen Rapport erhalten, der eine Fortſetzung desjenigen vom 19. bil 
bet. Gr lautet: „Herr Marfchall! Gejtern, bei Sonnenaufgang, baben wir 
in Verbindung mit ber engliſchen Armee das Feuer eröffnet. Die Sarhen 
gingen gut, ald die Exploflon eines Bulver-DMagazins für dle Batterlen, das 
leider beteutend war, einige Störung in unfern Angriff brachte. Dieſe Er« 
plofion hat um ‚jo mehr Wirkung gehabt, ale unjere Batterien um dem 
Punkt, wo fie flattfand, angehäuft waren. Der Feind benupte fie, fein Feuer 
au verdoppeln, und ich hielt mit dem die Artillerie befelligenden General 
im Ginklange für nothwendig, das unfrige einzuftellen, um unfere Neparas 
turen vorzunehmen und gegen unjere Nechte bin durch neue Batterien, bie 
ſich am bie der engliſchen Armee anfcliefen werben, unfer Angriffs Sylten 
gu versolftinbigen. Dieje Verzögerung {ft gewiß fehr zu bedauern, aber 
man muß fid, darein fügen, und ich babe ale Anftalten getroffen, fie fo 
kurz ald möglich zu machen. Die Feſtung hat das Feuer beſſer ausgehalten, 
ald man glaubte. Die Encelnte, in ihrer grablinigen ungebeuren Ausdeh⸗ 
nung, alles, was fle an ſchweren Darine-Befhüge aufnehmen ann, tragend, 
— ihr, den Kampf in die Länge zu ziehen. Am 17. nahmen unſere 

ruppen Befig von dem Plateau, das vor dem dad Maft-Baftlon genannten 
Angrlffspunfte liegt, und Kalten e& beſetzt. Heute Abend errichten wir bare 
auf die Maskirung einer Batterie von ungefähr 12 Geſchützen und, wenn 
möglid, die elmer zweiten Batterle auf der äuferften Rechten oberbalb ber 
Schlucht. Ale unfere Ungriffömittel find gegen biefe Bafllon konzentrirt 
und werben, boffe ich, fle mit Hülfe der englifchen Barterten, bie ihre Iinfe 
Vorberfeite beſchiegen, ſchnell entmanteln. Geftern Morgen gegen 10 Uhr 
griffen die vereinigten Flotten bie äußeren Batterien des Piahes an, ich 
habe aber nod feine Nachrichten erhalten, die mich in Stand fepten, 
Ionen Über die Mefultate dieſes Anzriifd Bericht zu erflatten. . Die 
engllſchen Batterien find im aflerbeften Suftande, Sie haben 9 neue 
Mörfer erhalten, die eine große Wirkung thun werden Schon geflern fand 
In der Batterie, bie den zur Linken bes Viatzes Helegenen Thurm umgeht, 
eine ungeheure Grpfoflon flatt, die dem Wende grogen Schaden zugefügt 
baben mug. Seitdem bat dieſe Batterie wenig gefeuert, und heute Morgen 
haben nur 2 bis 3 ng fplelen können. Ich habe keine genauen Nadıe 
richten über die ruffliche Armee. Nichts deutet darauf hin, da fie ihre 
Stellungen geändert babe, mo fie Verflirfungen erwartet. Ich Habe die Bere 
Rärfungen von Infanterle, die ih von Gallipoſis und Varna erwartete, faft 
vollſtãndig erhalten. General Levalllant ift fo ehen mir feinen Stabe einge· 
troffen, wodurch ber Effektle- Veſtand der unter meinen Befehlen Reenten | 
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Armee an Infanterie auf 5 


D ti, — Der. 
Bufan it sehr Befriebigenb, I eilmneng — — ar ot Ai voll 
ertrauen,“ — . 


Hlerauf läßt der „Moniteur“ auch noch ten folgenden Mapport bes 
Armirals Hamelln folgen: „Wille te Paris, vor der Katſcha, am 18. Oft. 
1854. Herr Dinifter! Durch meinen Brief von 13. OM. meldete Ich 
Gm. Ercellenz, dag Id mic; mit meinem ganzen Stabe am Bord ber Fre— 
gatte Mogador“ befand, um in möglicher Nähe des franzöflichen Haupt · 
Duartierd Anker zu werfen und mit bem Generallffimns einen allgemeinen 
Angriff der Land» und See» Streitkräfte gegen Sebaſtopol an dem Tage wo 
dad Breuer der Belagerungs» Batterien beginnen würde, zu verabreten. Am 
14. hatte ich elne Zufammenfunft mit dem Beneral Gantobert, deſſen An« 
fichten mit den meinigen überelnflimmten Am 15. hatte eine Berfanmlung 
ber Atnılrale ber vereinigten Geſchwader am Bord der Fregatte „Mogador“ 
flatt, und e& wurden im allgemeinen Ginverjtintniffe Diöpofltionen zu einem 
Generale Angriff getroffen, dann ben Generalen ber Lantarmee vorgelegt und 
von Ihnen bereitwiligt angenommen, Diefer allgemeine Angriff wurde auf 
den 17. feitgefegt, wo das Feuer der Delagerungds Batterlen eröffnet wurbe, 
Was be Geſchwader betrifft, fo ſollte er folgendermaffen berverffielligt wer 
den: Das franzöflfche Geſchwader folte fih am Süd-Strande, ungefähr 
auf 7 Taumelten gegen bie 350 Feuerſchlünde ber Duarantalne« Batterie, 
ber beiden Batterlen des Forts Mlerander und der Artillerie» Batterle aufs 
ftellen. Das engllſche Geſchwader follte am Saume bed Nord» Strandes, 
ungefähr in gleicher Entfernung die 130 Kanonen der Batterie Gonftantin, 
ber Telegrapben« Batterle und des Marlmiliande Thurmes beſchleßen. Wenn 
Ew. Greellenz ſich alfo elme längs dem Gingange von Sebaſtopol von Often 
nach MWeften * kinle denken, fo trennt biefe Linle den beiden Ge— 
ſchwadern zugetheilten Ungriffsraum im zwei Theile. Der türfifche Admiral 
folte mit den beiden einzigen Linleuſchlffen, die ihm In biefog Augenblicke 
bleiben, im Norden ber beiten franzöflfchen Linien, d. 5. in eMler Zwiſchen ⸗ 
Voſltlon zwifchen den engllſchen und franzöflfchen Linienfchlffeh Anker wer« 
fen, Am 17. Morgens begann der Augriff der Belagerungs» Batterien, Da 
aber das Wetter fill war, fo mußte man de Pintenfchiife mit den Dampf 
Fregatten paaren, bevor man bie 26 Linienfchlffe der verbündeten Geſch wader 
vor Sebaſtopol entwideln Fonnte. Dennoch, trog diefer Schwlerlgkelt und 
der Zerfplitterung der Linienſchiffe bes franzöflichen Geſchwaders, von denen 
ein Thell zu Kamleſch und der andere Thell vor ber Katſcha vor Anker Tag, 
babe ich bie Genugthuung, Em. Greelleng zu melden, daß die Linlenſchiffe 
unferer erjten Linie unter das Feuer der Datterien von Gebaftopol, dem fie 
länger ald eine halte Stunde troßten, ohne es zu erwldern, gegen a1 Uhr 
Mittags vorjegelten. Wenige Augenblicke nachher waren fle in Linle vot Anker und 
ermiderten das Feuer lebhaft, das fie Inden mezen Ihrer Meinen Anzahl 
doch beläftigte. Später langten die andern franzoͤſiſchen und engliſchen is 
nlenſchifſe nacheinander am unb der Angriff wurde allgemein. Gegen 2", 
Uhr nahm das euer der ruflihen Batterien ab, das der Ouarantaines 
Batterie hatte aufgchört Dleg war das Haupt Biel, das ſich das frangde 
ſiſche Geſchwader vorgeftekt hatte, aber das unfrige nahm zu und dauerte 
ununterbrochen bis in die Nacht hlnein. In dem Augenbllicke, wo Ich an 


- Em. Greelleng ſchrelbe, weiß ih noch nidt, welchen Erſolg unfere Bes 


lagerungd» Batterien gehabt baben, teren Feuer vor tem unfrigen be= 
gann und welche die rufflichen Feſtungkwerle von ber Lantfeite ber beſchoſſen. 
Ich zweifle nicht, dag, wenn die Ruſſen de Binfahrt nach Sebaſtopol 
nicht durch DWerfenfung von 5 Linlenfchliien und 2 Pregatten ver« 
fperrt hätten, dle Linlenjchiffe der Geſchwader nach dem Ueberſtehen des 
eriten Feuers mit Erfolg In die Durchfahrten hätten eitlaufen, im Kinter« 
grunbe des ‚Hafens an's Sand geben und fich mit der Armee in Verbindung 
fetzen können. Vieleicht Hätten fle nicht mehr Mannfchaft verloren, als mir 
jegt zu heflagen haben, aber die verzweifelte Maßregel, bie der Feind er 
griffen hat, einen Theil feiner Linlenſchlffe zu opfern, hat ums genöthigt, 
ung darauf zu beſchränken, 5 Stunden hindurch die See-Batterlen Sebafto- 
pold anzugreifen, um fle fürzere ober Tängere Zelt hindurch zum Schweigen 
zu bringen, viele Mannfchaften der Garnliſon bei den Gefchügen zu beichäfe 
tigen, und fo unferer Armee einen ſowohl materiellen als moralifchen Bei- 
Rand zu lelſten. Heute, am 18., habe Ich nur Zeit, Ew. Ergellenz In Elle 
einen allgemeinen Ueberbllck bieier Affaire aufs Papier zu werfen, bie mei« 
ner Meinung nach ber franzöftichen Marine groge Ehre macht füge 
biefem Ueberblicke ein mamentliches DVerzeichnif der am Bord jedes Schiffes 
Getöbteten unb Verwundeten bei. Nächftend werde Ih Ihnen einen detalllir⸗ 
ten Bericht über alle Angriffäftadien und über ben mehr oder meniger 
tbätigen Anthell, der jedes Schlff daran genommen, einfenden. Der 
Entfuflasmus mar bei Beglun der Affaire außerordentlich; während bes 
Kampfes war es die Standhaftigfeit eines Jeden nicht minder. Bor: Eröff 
nung bed Feuers hatte ich dem Geſchwader fignalifirt: „Pranfreich Hlidt auf 
GFuch!“ welches Signal mit dem Mufe: „Es lebe der Kalfer!” aufgenommen 
wurde. Ich Bin u. ſ. w. Hamelin.* . 

Aus den verfehlebenen über Marfeille: gefommenen Privatngchridten 
find noch folgende weſentliche Ginzeinbeiten über den combinirten Land» und 
Seeangriff auf Sehaftopol, momit die Allürten anı 17. die eigentliche: Bes 
fagerung eröffneten, zu entnehmen. Die den Hafen umgebenden Sandbaͤnke 
verhinderten die Schiffe, ſich auf mehr als 14—1500 Meter (anderthalb 
Miertelftunder) ben ruffiichen Batterien zu nähern, beren Kanonen ihrerfelts 
von unermwarteter Traymelte waren, Hätten die alllirten Geſchwader bi auf 
4500 Meter oder gar (tie irrig angegeben wird) bis auf 200 Meter 
beranfommen Mönnen, fein Zweifel, daß fe die angegriffenen Werke (Fort 
St. Nikolaus, Quarantäne-Fort und zwei daneben angelegte Batterien fran» 
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zöfffcherfeits, * Gonkantin, Telegrafhen- uns Weſpen · Bitterle) von Grund 
aud zerfldrt Haben würden, während le fo, nicht ohne empfiaduchen el jenen 
Verluf, blog momentan biefelben zum Schweigen brachten und mehr oder minder 
erheblich bejdjänigten. Gin ben 
Winpitide, In Folge deren fle, um 3 Sermellen (eine flarfe Stunde Wege) 
zurüdzulegen, anderthalb Stunden fang unter den feindlichen Kugeln manoeu« 
veriren mußten, Die Schleppſchiffe harten auferorbentliche Wühe, die ungeheuren 
Maffen der Linlenſchlffe, an die fie angeſpanut waren, vormärts zu bringen. 
Die Nachtichten vom Belsgerungdforpd zn Land fprechen eluflimmig von 
ben ungeheuren Schwlerigkelten, die dad Aufführen der Barterlen unter dem 
fortwährenden felnslichen Feuer darbot. Unter den Sebaſtopol auf der Yant« 
feite vertheidigenden 1500 Gefhügen befinden fih aud 3U0 Neunzigpfunder 
von der Flotie mit einer Tragweite von 5 DVierteltunden, was noch bei 
keiner Belagerung vorgefommen fein fol. Die Artillerie ber Engländer 
wird fehr gerühmt: fle ſoll von einer trefflichen Pofition aus In Sebaſtopol 
furchtbare Werheerungen angerichtet, namentlich auch mehrere bebeutende 
Erpiofionen verurfacdht haben, 

O Pariß, 5. Nov. Na der vom Admiral Hamelin eingefandten 
Todten» und Vermundetenlifte bat das franzöfiſche Geſchwader des 
Schwarjen Meeres (Mittelmeer- und Dzean -Geſchwaner) bei ber Affaire 
von 17. Oktober 30 Torte und 180 Verwundete gehabt. Da es aus 
24 Kriegsſchiffen verſchiedener Gattung beitand, die beiläufig 15,000 
Mann zählen mochten, jo if der Verluſt verhältmigmäßig ſehr unbercus 
fend. Nur 10 Schiſſe haben Überhaupt gelitten, die vierzehn andern 
find verfhont geblieben. Das Admiralſchiff „Ville de Paris“ weiſt 
durch feine die übrigen bei weitem übertreffente Zahl von Torten und 
Bermwündeten nad, daß Hamelin feine Verſon nicht geichont hat. Nach 
ihm Haben die großen Linienichiffe „Briedland*, „Woniebelo*, „Chat- 
lemagne“ up „Balmy* am meiften gelitten. — Marjeiller Privatde— 
peihen mit Nachrichten aus Ronftuntinovel von 25. Dfibr bejagın, 
dan die „Ville de Baris* und ber „Albion“ bort angelommen waren, 
um bie vor Gebatopol erlittenen Schäten autzubeileın. — Man gibt 
al& poflıio, daß Omer Paſcha bereits zur Zeit ver Eröffnung des Feu⸗ 
ers auf Schuftopol Befehl erhalten bar 20000 Mann als Berflärfung 
in bie Krimm zu ſchicken. — Dem Minikerium der ausmärıgen Ans 
gelegenheiten find dur ER, Defrer 125,000 Br. als außerorzentlier 
Krebit angewieien worden, um die Koſten für ben zwiſchen Konflanıls 
nopel und Paris errichteten Kourlerdienſt über Bulareft und Kronſtadt 
au beitreiten. — Die Binjgiffungen von Truppen, Munitlon, Proviant 
und Maserial aller Art währen zu Marfeille mit erneuter Lehbaftigfeit 
fort. Gin einziges Vaketboot, das direft nach Balaflıvı gebt, nimmt 
3 Mitionen Patronen und 20 Kiften Raketen einer neuen Art mir, 
die, mie man jagt, eine weit gıögere Tragweite haben, ald alle bisher 
bekannten. In ber Marine werten die NRüftungen ebenſfalls beſchleu⸗ 
nigt, wie bie Ausbebungen von Scifftzimmerleuten, KRalfaterern u |. w. 
in Havre, Nanıed und andern Serftävren beweilen. Gie werden, wie ed 
ſcheint, wach Breit geſchickt und reiien zu größerer Schnelligkeit in vop= 
pelten Crapen. — Der mit der Drganijarion der Baidhis Bozufs bee 
aufırage gemeiene General Dafuf kehrt, da feine Sendung trop fel« 
nerGapaclsär in Bolge der Untauglichfeit dieſer wilden Miliz zu gerenelier 
Faden; fein Ergebniß geliefert bat, nah Wirifa zurüd, — Die zum 
ommando der drei verichiedenen Armerforpd des Mordlagerd bezeich⸗ 
mer gewejenen Generale haben jeit dem 1. November ibre Funk.ionen 
niebergelegt und ihre Generalfiäbe find aufgelöst. Das Morblager 
ſelbſt bleibt jeboch noch immer organifirt, nur big die Diviflonge-Gene- 
ale jept direkt unter dem Kaljer leben und mit tem ibn repräſenti— 
renden Gbei des allgemeinen Generalftabs des Morblagert forreiponvi» 
ren. — Ginem Lyoner Blatt zufolge wird das Güplager nach Lyon 
verfegt werden, bad ſelt längerer Zeit wenig Truppen hat. Die torrige 
Militärbetörbe ſoll durch Depeihe davon benachrichtigt worden fein. 


en. 

El Siglo XIX, meldet, daf die Megierung beichloffen bat, bas Bub« 
get ten Gorted durch die Königin vorlegen zu laffen, Die Givillifte der Kö« 
migin if von 34 auf 28 Millionen Realen herabgeſetzt, bie Königl. Garde 
zu Pferde abgeſchafft. Die Civilliſte des Königs if auf eine halbe Million, 
bie der Prinzeffin von Afturien aui eine halbe Million, die bes Infanten 
Franz de Paula auf eine halbe Million, die der Herzogin v. Montpeniler 
auf eine Milion herabgeſezt. Das Minifterium Bravo Murillo hatte ihr 
zwei Millivnen von den drei gelaffen, die fie als präfumtive Thronerbin er⸗ 
halten hatte Die Penfion ber Königin Mutter, ſowie mehrerer anderer 
Verfonen der R. Familie ift abgefchafft ; kurz bad Budget des König. Hatte 
fes IR. von 47 Millionen auf 31'/, Millionen berabgejegt. 

.. ** Bolgenbed ih der Wortlaut der von Eöpartero and Dffizierforps der 
Nationalmillz, das ſich mach feiner vor einigen Tagen erfolgten Prafentatlon 
im Palaft fofort zu ihm begab, um ihm die Huldigungen ber Madriver Nas 
tonalmillz darzubringen, gehaltenen Rede: „Ich danke dem ehreuwerthen 
Generalcapitän Gvarifto San Miguel, Generalinfpeftor der Milk, für bie 
im Namen berfelben mie ausgedrüdten Beflnnungen. Als ich die Ehre hatte, 
von Ihrer Maj. zum Wräfiventen des Minifterrathd ernannt zu werben, 
legte ich Ihr mein Programm vor, worin id ald Beringung jür meine 
Annahme diefer Würde forderte, daß der Nationalwille vollzogen werde. Ihre 
Mai. nahm diei Programm mit einer vollfommenen Freiheit Ihrerſelts an. 
Meine Ideen haben ſich in Nichts geändert. Was ich damals dachte, benfe 
ich noch heute und werde fortfahren, ed zu benfen, bis bie conflituirenden 
Gortes beſchloſſen haben werden, was fle dem Landeswohl am zuträglichiten 


Hirten nachthelliger Uaiſtand war auch bie ! 
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etachten. (Anhaltende Mate‘ und Applauge) Um vleſet —— 
bat das Miciferland in den Wahlen der ———— —* eur 
ttalitãt beobachtet, well ed wuͤnſcht, daß be Befchiüffe diefer Verfammlumg 
ber aufrichtige, ungweifelhafte, untrüglice Aukdruck des Landetwillens ſelen. 
Es gebe alfo ber Mationalwillen In Erfüllung! Um bie Proyramm, das 
eben fein anderes ald das der Narlonalfouweränität If, zu um pen, zãhle 
id; auf die Mitwirkung der Madrider Millz (Ja! Ja!) und der Wi von 
ganz Spanier. Uber von dem Augenblick an, wo der Natlonalwillen ge= 
ſprochen haben wird — wehe dem, der es verfuchen ſollte, fih ihm zu wider» 
jegen! Da der Natlonalwillen in Erfüllung gehe, das iſt mein Wunfeh 
und weiter Nichts.“ — Wan fpricht von der Abſicht des Generald Eva- 
riſto San Miguel, felne Stelle als Generalinfpeftor dei Narionalmillg nte⸗ 


berzulegen. 
Grofbritannien, 

Tonbon, 2. Nov. Die Rezierung hat einen Kontrakt zur Verfertis 
gung von ungefähr 200 Tonnen ungeheurer Platten aus Schmicteelfen abe 
geſchloſſen, womit gewaltige ſchwlamende Batterien bebedt werden jolen, um 
fie gegen bie ſchweriten ruſſiſchen Geſchütze widerſtandsfählg zu machen. Diefe 
Blaiten wechſeln von 5 bis 12% Fuß In der Yänge, find 2136 Zoll breit 
und ungefähr 4'., Bol did. Jede itarte wiegt 1', bis 3 Konnen und mer« 
ben blejeiben, wenn ſie zugerichtet find, außen an ben ſchwimmenden Batte⸗ 
rien befeflljt. Sorgfältig angeflellte Verfuche zeigen, daß dergeſtalt beſchaffene 
Platten nldpt nur den fchmerften Kugeln wlderſtehen, fondern fie auch, wenn 
He anprallen, In Stücke zerbrechen, Die Behörde babe ſolcht Eile, diefe Bat 
terlen bis zum BrühlahrerZeldjug gegen Rußland fertig zu bringen, daß der 
Kontraft zwichen den erften Babrifanten in Glasgow, Newcaſtle, Lowmoor 
und andern lägen des nörklihen Englanes gethellt wurde. 

"* Loubon, 4. Noobr. Die „Ylmes* verdffentilät heute folgende 
ihr von dem Herzog von Neweaſtle zugefündte telegraphiiche Depefche des 
Lord Etratford aus Konftantinopel vom 28. Dftober: „Der Kapitän eines 
engliichen Dampf Transportichiifs, weiches Balarlava am 26, Oft, Abends 
vttlaſſen bat, beitätkzt zum großen Thelle die heute morgen durch ein frans» 
zoͤſiſaes Schlff gebrachte und fogleich nach Yondon über Marfellle abgeſchickte 
Nachridt. Die Ruſſen haben, mie es ſcheint, am 23 die Forts bei Bala⸗ 
clava angegriffen. Dan verwutbet daß fle etwa 30,000 Mann ſtark waren. 
Dian hatte wicht am einen Angriff gedacht Die Koſaken eltten der Infane 
terie voraus, Anfangs waren nur türklſche und fchortifche Truppen auf dem 
Lage um Ihnen Widerſtand zu leiten. Die Türken find zurückztwichen; 
fie haben jelbjt die Kanonen vernagelt, die, als fle in bie Gewalt ver Nuffen 
gefauen waren, gegen die Türken gerichtet wurden. Die Schotten haben ſich 
dage jen gut in ihrer Stellung gehalten Als andere Divifionen herankamen, 
wurden die Muffen zum Welchen gebracht, blieben aber nlchtsdeſtowenlger 
Herren von zwei Bord, von denen fie unfere Truppen mit Geſchütz be= 
ſchoſſen. Drei Megimenter der lelchten engliſchen Cavalerle, dem Kreuifeuer 
der ruſſiſchen Batterlen ausgefegt, haben ungeheuer gelliten. Die Franzoſen 
nahınen Theil am Kampfe und haben eine bermunberungswürdige Tapferkeit 
entwidelt. Gin Korps von SO0O Rufen griff am nädften Tage ihre Stels 
lung ſowohl von der Seite der Stadt als von der Selte von Balaclava an. 
Der Beind wurde mit großem Werlufte zurüdgemworfen. Der Vertuft 
der Mujjen muß im Allgemeinen ſehr beträchtlich geweſen fein. Man ver 
ſichert, baf das Feuer ber Batterien in der Stadt fehr nadıgelaffen habe, 
und mach Aueſagen verwunteter Offiziere, von denen einige in Bujukdere 
angekommen find, blieb man bei der Meinung, dag Sebaſtopol bald in bie 
Haͤnde der Alliirten fallen werde. Dief If faſt alles, mas man von meh- 
reren Verfonen erfahren har, dle Augenzeugen von den Begebenheiten ge= 
weien find. Man behält für den offlzlellen Rappott die Namen der Ge« 
töbteten und Verwunbeten vor. Unter diefen Namen befindet fich fein Ge- 
neral, — Ge. Stratford de Medcliffe.* — Ginem telegraphlſchen Berichte 
der „Times“ aus Galatz vom 24. Oft. zufolge, wären die Bewegungen Omer 
Paſcha's jo bedrohlich für die ruſſiſche Armee, dag Bürft Gortfchafoff ben 
ruffiſchen Truppen auf ihrem Marſche nach der Krim Halt geboten hat, 

land und Polen. 

Aus Deregrunb, 29. Oft, ſchreibt man den Hamb. Nadır.: Die 
Infel Aland if jegt ganz geräumt, die Fregatte „Penelope“, die bis babin 
in Yebfund flationirt war, verließ heute Aland und ging auf hier, wo auer 
dem noch bie digliſche Bregatte „Dein“ liegt, um die Blokade bes bottni« 
ſchen Bufend zu überwachen, die Fleineren Dampisiffe find alle von bier 
fort, es ift hier auch zu grauenbaft, denn es flürmt und regnet von Mor 
gend bis Äbents, und ed find Im im der lehten Zeit viele Schiffe hier ver“ 
unglüdt; in den legten 6 Wochen If fat feinen Tag gutes Wetter geweſen. 
Die Aländer find feht traurig gefimmt, indem fle feſt glauben, daß die 
Ruſſen gleich Fommen werden, fobald die Flotie oder einzelne Schiffe du 
biefigen Gewäffer verlaffen; an Drohungen von Selten ber Muffen fehlt eb 
natürlich nicht, Bon Hier mit Binnland findet eine beinahe fortwährende 
Kommuntfation flatt; Im ber erften Zeit kam wöchentlich ein rufflched Damp- 
ſchiff von Abo und hatte bald Diep bald Jenes aud urlchten, jegt if es 
ihnen verboten, und Öffentlich findet ed nicht mehr ſtatt, ladeß unter ber 
Hand gehen inmer noch Schiffe nach Finnland bin und zurũck. Daß bie 
Engländer die Aandsinjeln gänzlich verlaffen werden, gebt daraus hervor, 
daß fie fͤmmtliche Bojen und Baken auf und weg’ genommen haben, ladeß 
werben fie die Etation Deregrund wohl fo lange halten, als fie ed des El- 
fes wegen können. Zur Zeit llegt auch noch in Faröſund eine Abtheilung 
der englifen Blotte. (Die Perereburger Nachricht der „Nat-Big.*, die 
Alandsinieln feren bereitd wleber von dem Ruſſen bejegt, ermeldt fich hlernach 


als unrichtig.) 


ualiſch, Novenber. Die aus Germammflant' gemeldete ueucſte Drdre 
de Bathille tt, obglelch dieſelbe Im die weiſten Wären ü min 
aröfgten: Felle if’ eine Fietion, Es ſtünde näwlich nach Sibre ums 


ter Anderm Generallteute nant Dannenberg mit 20,000 Maun des vierten 
Armeekorps im’ Belgrad Bei Jemail. Der Reſt dieſes Korps uber wäre 
ferfelförmig (?) am "Prinh afgeleift: Num befinder fich uber ſchon ſelt 
einiger Zeit General Danuenberg mit Infanterie und Amtllerie des vierten 
Infanterietorps in Dbeffl mb der Reſt dieſes Korps, mämlih die Liprands 
ſche Divifion, bat Ihr bel Sebaftopol bereits durch ſtattgehabte Tha« 
ten betundet, umd es HR font jene neueile Orbre de Batullle etwas jehr 
weit hinter der Wirtlichtelt zurücgeblieben. Die erwähnte 12. (Üiprandiige) 
Divifion bat vor nicht fehr Tanger Zeit im Kaufafus gefochten und bort 
furchtbar gelitten. Wor dem umgarifihen Kriege fand fie in Wodollen und 
madıre 1549 den ungariſchen Feldzug mit Im Jahre 1851 im September 
yarabirte biefe Divifion vor dem Kalfer Im Lager bei Luck in Volhynien. 
Aber ſchon im Diai des folgenden Jahres ſtane fie im Lager bei War ſchau, 
und bezog fpäter bie Quartiere bel Lublin. Diitten im Winter marſchlrte 
der gegenmärtige Ghef, General Flprandi, mit feiner Diviflon mach Beilıra- 
bien und beſtand fpärer, wie btkannt, die hartnädigften Gefechte In ber kiei« 
nen Walachel. Aulegt war es wleder bie 12, Divlfion, melde In Gilmär- 
ſchen mach der Krim marfchlrte, und tert angefommen ſofort dle Affal e 
mit den Gngländern beitand. Aus den Regimentern Aſſoff, Dnieper, Leefja 
und Ufraine beitehend, iſt die Liprandiſche Divlion relch an Irophien, Dr 
den und Auszeichnungen jeber Art. (toys) 
ifche Angelegenheiten, 
Güprliher Kriegsihbuuplap. 

Nah den Berichten der „Rronflähter ig.“ aus Galatz vom 11.Oft. 
werben die türflicdhen Truppenbewegungen in ber Gegend von Braila nach 
‚Hirfowa Immer großartlger, Bei Braila werten 30,000 Mann Tonzentrixt. 
8000 Mann find bereits bort und haben ein Lager jenfelts der Donau be= 
zogen. Don Schumla marſchlren dle türfijchen Trupren folennenmeije in bie 
Dobrubicha und ed iſt wahrſcheinlich, daß es mod vor Ablauf bed Monats 
Oktober zu einen ernfllichen Zufammenftoge zwiſchen den Rufen und Türs« 
ten an ter Donau kommen wird. Bei Hirfomwa find die ſämmtrichen der Ure 
mee Omer Paſcha's zu Gebote ſtehenden Brüden» Gqulpagen fonzentiitt, — 
Mach andern Mlithellungen aus Galacz vom 12, Oft. wird Kllia jelt dem 
9. Dt, von engliichen Kanonenbooten, weiche am 7. in den Rilia-Arm ein« 
llefen, bedroht. Die Rufen haben Tchleumigt 2 Batallone Scharfigügen, 1 
Kompagnie Sappeurd und 2 Batterien ſchweren Befchüges von Ismail dahin 
dirigiert. — Für die türkiſche Armee werden Maſſen von Schießbedarf in 
großen Transporttibnen bierber geführt und in Mayaylıien untergebradit. — 
Aus Bralla, 14. Dft, wird geichrieben, daß die Zahl der in ber Dobrud: 
ſcha eingerüdten ruflihen Iruppen 40 000 Dann beträgt. General Soma- 
vin befebiiit die. Avantzarde dieſes Eorps, derſelbe nimmt ſeln Gauptqwar« 
tier in Babadagb, — General Lübers it vom Meni nach Jomael abgerein. 
Gr hat Ordre erhalten, feine Stellung bei Reni und Ismail nicht zu ſchwã · 
hen, die angelegten Befejtigu gowerke ununterbrochen zu verſtärken, die des 
fenftve Stelung aber beizubehalten, 

Der „Drfterr. Solbatenfreund“ er“ält aus Vaktſchlſaral folgendes Schreis 
ben vom 22. Dftbr.: „Geute bin ich aus dem Gterumerke ber nörbilden 
Borts in Bafrichifarai angefoimmen. Ich babe die 500 Werite meite Strede 
von Odeſſa bis Sebaſtopol In der unglaublid; kurzen Zeit von 40 Stunden 
zurüdgelegt; die Beldjäger find übrigens gehalten, die Depefchen dabin regel - 
mäplg in 36 Stunden zu überbringen, worauf fie ſogleich nach Sifcheneff 
in das Hauptquartier des Fürften Goitſchakoff erpedirt werden, Bine andere 
Feldpoſt gebt täglich einmal über Moskau mir Depefchen des Fürſten Dient- 
ſchltoff an den Kaljer nach Petersburg ab. Es find dieß auch die Bulletins 
über ble bisherigen Greignijfe am taurliſchen Krlegoſchauplahe. Bolgende Das 
ten mögen zur Ergänzung der amtlichen Berichte dienen. Bundrderft gebe 
ich bie neuefle Ordre de bataille der ruſſiſchen Etrelifräfte in der Krim. 
Zu den früheren verfchledenen Korps angehörlgen reguläven und Irrejulären 
Truppentheilen in der Krlın find schon Im Auguſt d. 3. bie 15. Infanterie 
Divifion des 5., und die 17. und 15, Disifion des 6. Korps fammt einer 
lelch ten KRavallerie-Divtfion geflogen. Diefe Truppen haben an ber Schlacht 
am Fluſſe Alnıa Theil genommen umd große Verlufle erlitten. Sie halten 
jegt die Pofitiom der mörzlichen Forts und bie Waffſerſchelde der Katfcha ber 
jept; vor dem Gintreffen der Verſtärkungen machte General -Lleutenaut Rufe 
bom mir einem zum größeren Theile aus Ravallerle beftehenden Detachement 
Diverfionen längs des rechten Ufers der Tſchernala bis zum Nebenfluß Tſchu⸗ 
lin. Seit einigen Tagen rückte aber das Gros des aus 3 Diolfionen bes 
lebenden 4. Korps mit zahlreicher Kavallerie und Artillerie am Kriegsichau« 
platze ein und General Liprandi übernahm bad Kommando ber Vorhut, 
welche täglich mit ziemlich günſtlgem Erfolge die rechte Flanke ber Belagerer 
alarmirt, Aud die Aulirten erhaften täglich Verftärfungen am Xruppen 
und Pferden und find bel ihrem unferen Augen ziemlich verborgen gewefenen 
Delagerungdarbeiten unermüdlich. Cie befinden fich bereitd im ber zweiten 
Angriffslinie. Ihre erſte Parallele umfaßte dem ganzen Theit des Wlapes 
zwlſchen dem Meer und dem Mitirärhafen, In den fl ein Flüßchen ergiept. 
Hlet hatten bie Branzofen 8 große Batterien errichtet, In der Batterie Nr, 
1 und 2 — von der Marine erbaut — befanden fich allein 40 Geidyüge, 
bedient von 13:0 entichloffenen Seemännern, Der Angriff aller diefer Bat- 
serien galt dem drei erponirten thurmartigen orte, dem Ouarantainefort und 
ber nur zur Hälfte haftionirten Etadtringmauer, Rechte von den Franzofen, 
vom Flüßcen, welches In den Kriegebafen fällt, angefangen bid zur Ges 
ſichtelinie bes Forte Paul befand fih die Parallele der Engländer, melde 


Ihre Artillerie gegen die Sqhiffer⸗Vorſtadt und gegen: tie Flotte fpielen laſſen. 
Die rufftfchen Basterien ver Worweile ermiefen ſich ald unwlrtfam, die Bes 
logerumgsarbeitem der Alllirten zu führen; - die Ausfälle, meihe die Muſſen 
biöher unternahimen, waren mitunter blutig, aber nicht von dem Grfolge ge⸗ 
frönt, daß die Francheen- Arbeiter ızu ihren betreffenden Korps hätten einbe- 
rufen Werben müffen. Ueber das furchtbare Bombarbement, weiches die Alli⸗ 
irten aus ihren erſten Lanfgraben-Batterien und von ber Exejeite gegen bie 
Stadt am 17. Oktober erbffnen konnten, find ſchon Berichte befaunt. Der 
Augriff und die Verrheibigung waren gleich glaͤnzend, ber Verluſt rufflicher 
Gelts bedeutender umb mltumter unerſehllch. Es dit befunnt, daß die zwel 
bernorragendften Maͤnner Sebaſtopols, die Asmirale Kornlloff uns Nachlmoff 
an jenem ‘Tage verwundet wurben. rflerer iſt einige Minuten barauf ge= 
florben, @s wurde ihm in dem Momente von einer Kugel dad rechte Bein 
weggerifien, ald er aus bem Theater trat, umter deſſen Vortilus er einen 
Beſehl geſchrieben hat, um ihn dem außen barrenden Nbjutanten zu über 
geben. Elnen Tag früger hatte er durch ben Fürſten Rzemucztky, ber als 
Feipjäger aus St. VPeteröburg angelommen war, ein Schreiben vom Kalſer 
erhalten, der ihm fein Wohlwollen ausbrüdte und ihn aufforderte, fich jo 
viel ald möglich zu jhonen und für bad Vaterland zu erhalten. Auch dem 
Fürften Mentſchikoff wurde ein kalſerliches Hanbichrelben erft vorgeſtern über« 
bracht, welches mit den Worten jchlieft: „Die Feinde müſſen um jeben 
Preis gefchlagen werden und hoffe Ih, daß Ihr nächſter Bote mir ſchon 
Mepfällze Nachrichten bringt.* Was ſoll ich über die Wirkung bes furcht ⸗ 
baren Bombardemend aus einer Entfernung von 300 bis 500 Meter jagen? 
Die Batterien des Duarantalneforts wurden zum Schweigen gebracht, die 
Kronen von zwel Thürmen bemontirt, die Batterien Pr. 3 und 10 tbells 
welſe zerftört, jene des Pauls» und Konitantinforts hart hergenommen; bie 
Schijer-Vorftabt brannte rei Tage, doch wurden ale Krlegs - und Vrovlant« 
vorräthe gerettet umd felbjt die Flotte erlitt Schaden, ein Beweis, daß bie 
Geſchoſſe der Verbündeten bis in dad Inmere trieben, Auch bie Alllirden, 
beionders ihre Schiffe, von denen einige in den Grund geſchoſſen wurben 
(mob! nur Bonbarten) und deren Leichen verbrannt und verſtümmelt an das 
Ufer ausgeworfen wurden, müſſen einen grogen Verluſt haben, aber fle rück⸗ 
ten mit dem Belagerungdforps in die zweite Linle vor und Sebaſtopol er» 
wartet ftündiich das zweite große Bombarbement von ber Yant» mie von ber 
See eite. Schon jept werben täglich 18» bild 20,000 Kugeln In die Stadt 
geworfen und Fürt Mentfchllof it auf einen Sturm gefaßt.“ Der, Ocfierr, 
Soldatenfr * fügt Hinzu, daß felt bem 25. bis aum 27. kein größeres Er⸗ 
ciguiũ fhattiefunden bat. „Die Allirten nahmen Stellung am obern Fluß- 
gebiet ber Tichernaja ; in Traftir jammeln fid bie rufjifchen Streitkräfte, 
offenbar In der Abſicht, den Englänbern, wenn es nicht ſchon gefchehen iſt, 
bie Verbindung mit Balaflava abzuſchnelden und dag leptere jelbit zu bes 
broben. In Anatolten haben bie Ruſſen mwieber dle Offenſive ergriffen; Ge⸗ 
neralileutenamt Bebutoff bedroht abermald Kard unb General Wrangel bat 
Bajazerb bejegt und Truppen auf der Straße gegen Erzerum vorgeichoben. 
Bon der untern Donau reidien Nachrichten bis zum 22. Oftober, die im 
Gegenfag zur Meldung von einer Zuſammenziehung türfifcher Truppen bei 
Brallı fagen, dag bleier Ort nur etwa 500 türkiiche Koſaken — melſt Emi- 
grirte — zäblt, während Galacz von E. & Truppen befegt iſt. Dagegen 
find nicht nur in Ment und längs bes linken Prutbufers rufflide Truppen 
anfgeftellt, dleſe haben auch auf dem rechten Donauufer die feilen Platze 
afrika, Matſchin und Tultſcha beſegt. Alle Nachrichten über ein angeb« 
lich offenfives Vorgehen der Türken in der Dobrudſcha und eine erfolgte Bes 
fegung jener feiten Punkte, erwelſen ſich — fo fchließt dad genannte Blatt 
— bie zu jenem Datum ald ungegründet. 

0.C. Das „Iournal te Eonftantinople” vom 24. Oft, llegt vor und, 
Die meientlichften Mitthellungen deſſelben über die Vorgänge in der Krim 
bis 20. ©. M. Haben wir bereits geftern gebracht. Heute tragen wir aus 
den Blatte ſelbſt noch De übrigen bemerkenewertheren Nachrichten deffelben 
nach, melde der Dampfer „Nfjacrio“ nad Konftantinopel gebracht hat. Am 
16. ward im einem Arlegdrathe der Beſchluß gefaft, das Bombardement am 
näditen Tag zu eröffnen, Am 17. 6 Uhr Morgens begann es. Die Rufen 
batten 30,000 Dann Berflärkung an fich gezogen; amei Bulvermayazine ber 
Alllirten jprangen in die Luft und machten das Feuer zweier Batterien vere 
flummen; die übrigen fuh en fort den Vlatz zu bejchlefen. Mittags verließen 
7 franzöfifche Echiffe der erſten Linle ihren Anferplag und ſtellten fi am 
Gingange von Sebaflopol wor dem Ouarantänehafen auf, des Kugelregens 
nicht achtend, womit die Muffen fle überfchlitteten. Um 1 Uhr hatte die Es— 
fabre ſich aufzeftellt und begann ihr euer, momit fie die Ruſſen nöthigte, 
daß ibrige zu ermäßigen. Um 2 Ubr erſchlen bie britiiche Eokadre, nahm 
unterhalb des Ouarantänehofens Stellung unb bombarbirte das Fort Con⸗ 
ftantin, die Telegrapbenbatterie, ben Waſp und die Batterie Gonflantin, von 
mo ihr 124 Weuerichlünde antworteten, während die franzöflfchen Schiffe de 
Diuarantänebatterie, bie Borts Alerander und Nikolaus, welche Werke mit 
147 Ranonen bewehrt find, unausgeſetzt beſchoſſen. Die türfifchen Schtife 
nahmen inmitten der franzöflfchen Aufftellung ihren Plaz. Um 4 Uhr bes 
gann dad Feuer der Muffen zu verftunmen, während das Bombarbement von 
Seite der Allirten immer Iebhafter fortjefegt wurde. Bei dem Anbruche ber 
Nacıt fuhren bie anglo-franzöfifchen Schiffe nabe an bie Stat herbel, einige 
berfelben mit flaunendwerther Kühnhelt fogar bis auf eine Gntfernung won 
200 Metres von ber ſüdlichen Batterle, von mo fle einige mohlgezielte Bas 
dungen abſchlckten. Nachts trat beiberfeits Mube ein. Um 7 Uhr Morgens 
am näcftfolgenden Tage ward das VBombarbement von Meuem eröffnet, for 
wohl zu Lande ald zu Waſſer mt noch verflärfter Gewalt, Um 3 Uhr Rad 
mittagd verftummten bie Kanonen des Ulnarantineforts, drei Puiverbepots 


In Sehaftopol flogen Im bie Luft. Die Verluſte der Alllirten an den ermähn- 
ten 2 Xagen bezeichnet das Journ. de Gonftantinople” im Nügemeinen als 
unerheblich; es albt übrigens zu, daß durch bad Auffliegen der 2 Pulver 
Depots der Mllirten viele von der Bedienumgsmannjchait getöbtet worben 
felen. Die Beſchädlgung ber „Ville de Paris“ und bie Gefährdung bed Ad⸗ 
mirals Hameln wlrd in derſelben Welſe, wie bereits befannt, berichtet. Die 
Berlufte, melde die Fahrzeuge und die auf felben befindliche Mannſchaft der 
Verbündeten erlitten, werden wie jolgt : Die „Ville de Paris“ 
Hatte 10 Todte und 40 Bleffirte, ber „Balmy* 4 Todte umb 30 Bleffirte, 
der ‚Montebelo* 10 Todie und 4 Bleffirte, der „Due“ 7 Tobte und 1 
Bleifirten, die „Britannia 7 Xodbte und 10 Bleſſtete, der „Ugamennen” 4 
Kobte und 22 Bleſſirte, der „Sand«Bareil 12 Todte und 30 Bieffirte, ber 
„Altion“ 12 Tobte und 30 Bleſſirte. Die im Rebe fichende Nummer bed 
„Iourn. de Gonftantinople” bringt noch fpäter mit dem Dampfer „Infernal“ 
nach der türfifcher Hauptſtadt gelangte, bis 20. v. Ms. reichende Melbun⸗ 
gen. Darnach feien da8 Duarantänefort und bad Fort Konftantin burd bad 
Feuer der Sghiffe der Verbündeten beimahe geſchleift, die Mehrzahl ber übris 
gen Forts hart beichäbigt und namentlich ber Thurm in Süden, weldyer ber 
Götadre siel Sqhaden zugefügt habe, vernichtet. Im Bolge deſſen habe dus 
Feuer der Ruſſen beträctiich nachgelaſſen; fle hätten drei Ausfälle gemacht, 
dabon feien zwel gänzlich mißlungen; bei dem dritten habe der General Scar« 
lett den Angriff vor ein paar Hundert Kofaten erfolgreid; abgewehrt, und 
belldufig 100 Mann davon gefangen genommen. Die früheren Meldungen 
son einer Verſtärkung der Garnifon von Sebaſtopol mit 30,000 Mann, fo 
wie von der dajelbfl erfolgten Ankunft Often-Sadend, ober wohl gar bed 
Groffürften Gonftantin felbft, erflärt diefes Iournal ſchlleßlich für Gerüchte, 
weg: noch ſeht einer Beſtättigung bebürfen. Das halbamtliche Blatt beflät- 
tigt, dag Gentral Ganrobert einen Artidlerieoffizier abgeſchickt habe, um ftis 
ſche Munitioneladungen nach der Krim zu ſchaffen, umb mieint nach der Ans 
Acht nemäfigter Beurtheiler dürfte ber Ball Scbaſtopols vor dem 1. ober 2. 
November nicht zu erwarten fein. 

Aus Balaklaba wird gemeldet, daf ein 15,000 Mann flarfes, zur 
Unterflügung ber Garnifon von Sebaſtopol berbeigerüdted Korps zwlſchen 
das Feuer der Diviflon Bosquet und einer engllſchen Divlſion, die durch el⸗ 
nen Flanfenmarfch den Ruſſen in Rücken gekommen war, geratten iR. Die 
eürfifche Divlfien bat fich vom General Ganrobert die ihre erbeten, beim 
Sturm gegen Sehaftepol am bie Spipe geflellt zu werben, 

Am 1. Dftober find 15,000 Mann von Anapa und Sudia · Kale abge» 
gangen, um fi nach Sebaftopol zu begeben. Da nun an dleſen beiden lägen 
nur mehr 500 Mann bleiben, fo bürfte Muſtapha Paſcha, Kommandant deö 
Armeelorps von Tſchurut · ſu, dieſelben wohl angreifen. 

Konftantinopel, 26. Oft. Man berichtet, es wäre ein Brief bes 
Kalſers Nikolaus an den Biſchof von Balaflava aufgefangen worden, in 
welden diefem Vorwürfe wegen felner Unthätigkeit gemacht und er zur Bes 
wirfung eines Aufflandes im Namen ber Neligion aufgefordert wird En 
Folge deſſen wurde Me Mehrzahl der orthoboren Bewohner aus ber Stadt 
außgerolefen. Sehr viele Polen entwiden aus den Reihen der Muffen, wer- 
den aber von den Franzojen mie Kriegögefangene behandelt, wlewohl ande» 
rerſelts verfichert wird, daß fie General Ganrobert in die Brembenlegion eine 
teißt. Die Aliteten haben eine legte Hufforderung, ſich binnen 48 Stunden 
zu ergeben, an die Belagerten ergeben lajfen, twibrigenfalls fie die Gontre» 

mine, melde unter Sebaſtopol angelegt worben ift, anzünden wollen, — 
Der frangdfiige Dampfer „Gahptus“ berichtigt in etwas die Nachrichten 
über die Zerflörung mehrerer Forts dahin, daß nur das Unarantainefort, der 
Telegtaph und einige Fleinere Wortd bemontirt wurden. Nah ben Vorkes 
zeitungen zu urtheilen, welche bier noch Immer für bie Belagerung von Se 
baſtopol gemacht werben, ſchelnt es nicht, daß die gänzliche Groberung fobalb 
in Ausfidt Aehr. Auch die Nachricht von den drei In Grund gebohrten 
zuflihen Schiffen beftätigt ſich mich. Die franzöfijgen Truppen find bem 
Feuer der Ruffen mehr ausgeſeht alt die engliſchen, die ruſſiſchen Jäger wuß · 
ten ſich jo gut hinter Verfchanzungen zu pofiiren, daß fie, gegen bas Feuer 
ter Allirten gänzlich gedeckt, deuſelben ſehr verderblich werden. — Aus 
<ichmrufffu berlchtet man, daß die Cholera dort flart wüthe, der neu an 
gefonsmene Mufchie Muſtapha VPaſcha gibt fich alle Mühe, um Drbnung 
einzuführen und bem dort berrichenden Elend und Mangel an Munition und 
Provlant aler Art ein Ende zu fepen. — Im Lager Mahmuds erſchien legt» 
bin einer der einflufreichften ticherfeflifchen Häuptlinge, melcher wie natüre 
Ich fehr gut aufgenommen wurbe, Kaum hatte er jebdoch nach 10 Tagen das 
Zager verlaffen, fo erfuhr ber Muſchit, daß trog ber glänzenden Anträge, 
die ihm der Tfcherkeffe gemacht, berjelbe nur am Verrath gedacht habe. Er 
berichtete namlch an feine Landéeleute, daß ſie alle Unerbietungen des Mus 
ſtapha VPaſcha verwerfen jollen. Allein das Volk war tlũger und benachrid» 
tigte den Muſchlt von diefem Treiben des reger dem erfichtlich uur 
das Wohl feiner eigenen Kaſte am Herzen lag. r wollte dad Voll mit 
den Türken verfeinden, um dem höhern Adel größere Vorthelle zuzuſichern. 
Muſtapha Paſcha zählt mit Sicherhelt auf einen für ſich günfligen Aufftand 
der Tfcherfeifen, für den Ball, daß die Türken gemöthlgt wären, ben Kilegs - 
fauplag in jene Gegend zu verlegen. Auch ſoll man in Tſchurutſſu erfahe 
zen haben, daß die Nuffen alles grobe Geſchütz aus Anapa weggebracht, und 
nur eine geringe Befagung bafelbit zurüdgelafien haben. Dieß ſoll Muſtapha 
Paſcha beimmt haben, dem Oberfommandanten der Allirten einen Hand - 
fireihy auf Anapa vorzuichlagen. Gr verlangte einige Dampfer zur Ueber« 
ſchiffung feiner Armee, mit welcher er, von 40,000 Tſcherleſſen unterftüßt, 
Anapa erobern und die welteren Operationen ter Ullirten gegen die Krim 
amterflügen wid. (D. Wand) . | 
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Ich habe Ionen gemeldet, taf zwei Karavanen in der Nähe von 
—* den rer angehalten worden gt 
jer ben Krlegögeiegen zumiberlaufende Bang von der rufjifchen Megierus 
nicht würbe gebilligt werben, aber es fcheint, daß biefe Reglerung bie Grunde 
füge des Secktleges auch im dem Lanbfriege einführen will, denn nach ben 
legten Nachrichten aus Grgerum find bie Pferde biejer beiten Karavanen jo 
wie bie Maulthiertreiber und die perfiichen Neifenten nad Taurls gefchickt, 
die Grund und die Waaren aber In Erivan zurüdbehalten worden, wo ein 
Vriſen· Con ſeil geblldet worden iſt. Dieſes Conſell hat als Grundſatz ausge» 
ſchlag genommen und die neutralen Unterthanen, 5. B. Verſern, oder rujfi- 
ſchen Unterthanen und ruſſiſchen Schüglingen angehörenden, zurüdgegeben 
werben jollen, daß aber der Nachwels über das Gigentbumdredyt vor dem 
ruffifchen General»-Gonful zu Tauris beizubringen if. Außerdem fol, wie 
verfichert wird, bejchloffen worden fein, dag fünftig jeder perfiiche oder ruffie 
fche Abſender fid; mit einer befonderen Grlaubnig bed ruſſiſchen Generalfon« 
fulats verfehen muß, wenn er Sendungen nad der Türkei machen wil, bei 
Strafe der Wegnahme feiner Warren auf bem Weg. Man glaubt übrigens, 
baf die Ruſſen wenig Erlaubnißſcheine blefer Art, mamentiic in Betreff ber 

von dort zurüdgebrachten Waaren abliefern werben.“ 


“+ Man jchreibt dem „Moniten* aus Erapezunt vom 9. ber 
ib 


Dan hätte erwarten ſollen, bag 


prochen, daß bie feindlichen Handelsleuten angehörenden Gegenflinde in Be— 


Aegypten. 


*Aus Alexandrien ſchreibt ter „Moniteur* vom 22. Oktober, dag 


Said · Paſcha bei jelnem Aufenthalte In Konſtantinopel der Pforte eine neue 
Unterftügung von 10,000 Mann verfprochen bat, welches Beriprechen fo 
eben zum Theil feine Erfüllung findet Vor einigen Tagen find nämlich vier 
Batallone Infanterfe und 4 Batterien Artillerie auf zu dieſem Zwecke ge=- 
mietheten, son Neglerungstampfern gefchleppten Fahrzeugen elageſchlfft wor=- 
den und nad dem Bosporus abgegangen. Der Meft ber Divifion wird fich 
mit ihrem Kommandanten, Achmet-Pafıha-Meneftt, auf den Weg begeben, 
fobald man ſich dle nörhlgen Transportmittel wird verfchafft haben. Menetlt« 
Paſcha — fügt der „Monlteur“ — iſt ein früherer Diener Mehemet All's, 
ber lange an ber Selte Sollman Paſcha's Fimpfte; obſchon zlemiih vorge- 
rüdten Alters, iſt er doch noch voll Kraft und Thätigkeit. Said-Bafdha konnte 
feinen mürbigeren Führer an bie Spige feiner Truppen ftellen. 


Meuefteb. 
München, 7. November. 


Sr. Mai der König haben Sich vermöge allerböhfter Entihlieh- 
ung vom 25, v. Mid. allergnädigk bewogen gefunden, dem f. Kimmes 
rer, Staatsrathe im außerordenilichen Dienſt und Reihsrarbe Grafen 
Karl v. Seindheim in Nüdfibrt auf feine während eined Zeitraums 
von fünfzig Jahren geleiſteten Dienfe des Chrentreuz des £. baheriſchen 
Aubwigd«Ordend zu verleiben, 


Wien, 6. Nov. Btifcheneff, 4. Nov. Der Oberfommandent Für 
Gortihakoff berichtet offiziell, dak bis zum 1. Nov. nichts vor Sebafte- 
pol vorgefallen. Baron ». d. Piordiend Abreije IR noch unbefimmr. 

(J. D. d. A. 3) 





Borſen unt Yantbels- Aachricyen 


a. M., 6 Row. Difterr, sproʒ. Metal, 67. K',pror. 
58’4; Banfattien 1035; Lott.Aal⸗Leoſe von 1854 78,45 ſpaulſche Differis 
17,05 Rubmwigsgafen» Berbager W+D.f. 185’ .; Bayer. d’,peon 96. 
— Beöfelturs: Varie 92°, ; Bondon I16°/,; Mira 96, 

Augsburg, 6. Nor. (5 fl. Augab. Cor. — 6A. ſoddeutſcher Bereinswährung 
Le. 24", f.-Fuß.) Amfertam 1.8. 82”, P. 2 M. — B.; Hamburg 8.6. 73',, 
PB, EM 73 PB; Wien In 20m 6.80P, — EG; Tre. 6, 
308, — 8. Frantfurt m 6.99, B, 2M.M,D. IM. 99 P., 
Berlin .@. 105°, B.; Beiprig E ©. 105°%,, Bi Eonton 1. 6.945 B. 2 M 
Ba V. IM. 9.39 DB; Paris t. 6 — G, 116, PB, IM — ©. Egon 
t. ©. 116°, B.; Marfellle £.©. 118°, V. Matlans 1.8. 60, 9,2 — 
2.5 Bemua f. ©. 51%, G., 2 M. — B.; Pinoruo L. ©. 61", Be; Benebig 
L.6.610,2M. — 82. (3) 

Augsburg, 6. Nov. Bayer. 3'Apror. Oblis. 88 V.. —-- ©; 4m. 
92 9., — ©.; Aurog Grunbe.»Mpisf.„Oblig. 92 B., — W.; ditie A',.peog. 
96’, Br — B.; ditte U. Gnifien — B.; ditte 1, Emtfion 100 ®.,; vitto IV, 
Enifion 101 ®., —— ®. Bant«Mttten II. Sm. T10 B. — ©; Ser. 
öflerr. Met.rO8. — ©, Al proy. — ©; wärttemb, 3" ptec. Obl. — B. (M.3.) 

"Rondon, 4. Res. Kenfols Ipror. 9A”, "u; mene 23 prey. —. Gpar; 
Spray. 37’; Rene Convert. 181,45 Ball. —; Bert. byroz. —; Apro. ⸗ 
Ruf. sprey — Ab pren. — 
— — — — — — — —— 
Berantwortliche Redactlon: Dr. J. Waller. A B. Pogl 


Hönigl. Bof- und NHatianal· Cheater 


Dennerſtag den 9. Mommber: „Hermann une Doetethta“, Kan iliengemälbe 
nah Gothe's Gerlcht von Köpfer. 

Freitag den 10, November: Zum Grfenmale: „Die luſilgen Weiber von 
Mintfor“, femifse Oper gach Epatefprare von Mofınihel, Map von D. Ritelai 


Allgemeiner Anzeiger. 


xremden · Anzeige. 

B. got. 98. Herforth, Kaufm. von Rürnberg; 
Baum, Kim. von Elberfeld ; Uhlhorn, Die Haniter von 
Drestenz Kenfer, Alm. von Machen ; Löwe, Kfm. vom 
Mannheim; Berges, Kim, von Hüdeswagen ; Moihr 
Thilo, Kfm. won Rranffurt. 

®. Hirfch. HH. Weinberg, Kaufm. von Berlin; 
Kömpel, Kaufın, von Lyon; Pichermann, Fabrikdeſiher 
von Berlin. 

Hotel Maulick. HH. Flelden, Rentier aus Eng 
lant; Bernier, Megocianı von Paris. 

BI. Zraube, HH. Rranf, Kfm. ven Bumbinnen; 
Fein, Lare ſe, von Megeneburg ; Förſter, Kaufe. vom 
Kempten; Liebſchüd, Kaufm. von Hünn ; Hellırmann, 
Kfın. ven Rrantiurt ; Bamıparter, Alm, von Eßlingen; 
Got, Aıditelt von Seggade ; Wagner, Gonpiter von 
Deainz 

®. Kreuz. Gr. Wepel, Epraiehrer won Ansbach. 

Motel vorn (keintelrer). HH. Stwing: 
bad, Magifratsratb von Mugeburg; Shönfeffel, Ober 
Lreulenant vom Paflıu ; Meter, Pharmazent von Hugs+ 
bura; Mar, Schüler, Bouvernante vom Afdaffendurg ; 
Benfen, Stadent ven Rorhenburg; Selig, Raufın, von 
Düfelrorf; ». Schmelzen, Gapttän son Frantfurt. 

Stachusgarten. HH. Krämer, Privarier vom 
Hößeri ; Hep, Brefefjor vom Dikingen ; Sqhenit, Bri- 
patier von Mugsburg; Kronserer, Shuhmadermelfter 
von Neuburg; Neinach, KRaufm. von Mainz ; ‚Bauer, 
Detenom von Omünt; Morin, Brivatier son Berlin; 
Cahn, Kaufm. von Mainz; Dangolp, Fadtlkant und 
Rotbgangel, Iimmermelfier ‚von Gunzenhaujen. 

Augsb. Hof. HH. Abrell, Stutent vom Kemp- 
ten; Bernlohner, Bauat ſpirant vom Landehut; eis, 


Prisatier und Shwaig, Bhilelog ven Hagsburg ; Bü: 


ler, Echrer ven Mürnberg; Epeifer, Student ven Im» 


menftadt; Hader, Zifhlermeifter von Augsburg; Get. 


malt, Celonem von. Mering; Hausmann, Bolytehniter 
son Speyer; Dözlermann, Polizeitiener von Derebrud, 


039. - Wefonntmachung. 

In der Verſchellenheltoſache des Mar Mebhban, 
Hoiwagusrslchnes von hier, befchlieht das königl. Kreise 
und Stadigericht Münden linke ter Iſar in der Orr 
wägung, daß innerhalb der durch Beſchluß vom 21. April 
1.38. anbrraumten Gmonatlicen Frift (befanmt gemacht 
im Rreisamtsblatte für Oberbayern Bellage zu Mr. 15, 
26 und 34, Allgem. Zeltung Beilage zu Ar. 123, 152 
und 187 und in ver Neuen Dündener Zeitung Nr. 101, 
107 unb 117) weder Mar Nebbam ned tefien allen 
fallüge Degetndenz fih gemeldet hat und auf Brund 
der Beftimmungen Thl. I. cap. VI. $. 39 Re. 6 und 
Anm. |. ©. bit. i des d. Landrechtee, 

„ts ſel Mar Nebhan, Hefwagnersfohn ven bier, 
für todt zu erflären und deſſen Vermögen am feine 
Inteflat-(ärben gegen Mealfaution zu werabfolgen,“ 

Beſchloſſen am: 27. Oftober 1854, 


Königl. Kreid- und Stadtgericht München 
lints der far. 
Der föniglihe Direktor: 


the. ». Muljer, 
@.:Rr. 3733,3414. 


7027 Ediktalladung. 


Arnols,, 


7027, 


Die abmwefende Eva Juliana Katharina Landgraf, 
Tochter bes verlebten Buimadergefellen Jofep Lands 
graf bahler, am 6. Muguft 1756 geboren, hat jelt 
der lepten Feiftalladung som 1. Märy 1844 10 Jahre 
verfireihen laſſen, ehne von ihrem Aufenthalte Na: 
richt yu geben. 

Diefelbe oder beren allenfallüge Relbeserben werben 
biemit aufgefortert, binnen & Monaten ihr in 
viesfeltigem Depoitortum befintlices Bermögen von 
circa 85 M. um fe gewiffer im Empfang zu nehmen, 
als ſolches mad Ablauf biefer Ari auf ken Grund des 
BDamb. ER, TEIL. T. M. J. F. 8 um 11 ©. 109 
diejelbe für voͤlig verfhoden umb tobt erklärt, und berem 
Vermögen ihren nächſten Berwankien zur freien Bere 
fügung ausgeantwortet werben würde. 

Bamberg, ten 12. Geptimber 1854, 


Königliche Kreid- und Stabtgericht. 


Der Töntolide Direktor: 
Conrad. 


@.. Nr. 716. Hiller, 


04.  WBefanntmachung. 


Die Dierbrauersmittwme Mathilde Billmeber zu 
Rronat kat ih am 22,9. M. freiwilig dem Konkarss 
verfahren unterworfen. 

Es werden deßhalb die gefeplihen Ganttagt und 
jmar: 

1, Zur Onmeltung und gehörigen Rachwelſung ber 

borberungen auf 
Dienftag den 38. November I. 36., 
1. zer Abgabe der ECinteden gegen we angemelder 
Borberungen auf 
D:onnerftag ben 28. Desbr. I. 3. 
If. yur Adgabe der Meplit und Duplıt auf 
Dienftag den 20. Januar 1855, 
jebeamal Morgens ® Uhr fefigeiept, man hiczu 
fänmtlihe undetannte Bläubiger der Gemeinihulbnerin 
biemtt Öffenilih unter bem Rechtenachthellt vorgeladen, 
daß das Richterſcheinen bei dem erſten Banttage bie 

Rasfhliefung der Borberung von ber gegemmärtigen 

Maffe, vas Mihterfhelnen an den übrigen aber vie 

Ausichliefung mit den am benfelben verzunchmenben 

Harblungen zur Wolae. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas 
vom Vermögen ber Gemeinfsultnerin in Hanben haben, 
bei Wermeidung doppelten Grfapes aufgeferbert, ſolches 
unter Verbebalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Die zur Kenfursmafle gehörtgen, im biegen Gr» 
richtobezluit Klegenden Mealitäten, ala: 

1) ein Haus Nre, 381 Kat. Me. 1210 mit 5 Ruthen 
Hefhrätte, har 740. StR, und zur Ablöjungs- 
Rafie mie 4'/, fe. Borenzing uns 57 f. 20 fr. 
Hantloheöfirum belegt. 

HDlezu gehört ein hinter der Stallung gelegenes 
Meines Bumüsgärtden nebſt Stadel, dann ein 
Bogerplap, ehemals Garten beim langen Stet 
Kar Re. 1211 mit 45 A. EtrR., 14%, fir. Bor 
denzins, 10 fr. Hantlofmefirum , geihäpt auf 
2300 il. 

2) der Gaſthof zum geldenen Hirfhen babier (tie 
Meatirär iM pwetfethaft) Mr. 394 Rat Nr. 1206 
mit 4 Rurden Heftan, hat 2200 fl. Hauct. · 8. 
nr if mir 8 A. 56 fr. Hantlohnafirum belaftet, 
neihäpt auf 9000 A. 

3) Das Braukans Bef.+Mr, 1267 mit Nebengebäude, 
wit 1158. StR. und 25 fr. Hanelohn belaftet, 
wit Branrinrigtung und Braurrelgefäirr, gelhäpt 
auf 7000 A, 

4) 4", Taw. Held, beim langen Steg B.Nr, 12 
miı 245 1. Er, 56 fr. Handlehn; 

1, Kom. 5 Nuthen Feld dafelbſt Wef.«Mr. 13 
mit 135 fl. Et-R. und 30 fr. Hanblohnefirum ; 
. Zgw. Geld am langen Weg Bef+Rr. 554 
mit 300 fi. Et.sR., 1 A. 6 kr. Hanplohnefirum, 
banız mit ken beiden vorhergehenden Ghuntflüäden 
mit 5 A. 58", te. Zehentborenzins belaſtet, ge» 

fhägı auf 675 fl. j 
5) 1’, M. 7 Rothen Geld aufm Bay, mit 845 fl. 

Sr: R., Af. 52%, fr. Botenzins und 3 fl. 

42", fr, Hartlehnefrum belaftet, geihäpt auf 

675 fl. 

6) 2’, M. Geld und Wirfen in ber Au Bef.rM. 128, 
mit 400 fl. Kapital, ”/, fr. Erlbberenjins zur Ablö- 
fungstaffe, 1A. 48 fr. Zehmtbobengins zur Etaates 
Rafie, dann 17 fl. 44°/, fr. Handlehnejirum ber 
laſtet, geihäpt auf 900 A. 

T)’AR. 3 Muihen Feb aufn Buy KıMr. 577, 

mit 290 I. Kapital, 1 fl. 37%, ke. Bebenzins, 

dann 56 tt. Handlohneſitum belaftet, geſchaͤzt auf 

825 A. 

Ein Garten und Feld beim Biengäplein Bef.Rr. 

266 mit Bartenhans wnb Keller, mit 1360 fl. 

St.K. 4 A. 19°, fr. Bobenzins, dann 114 fi. 

40 fr. Hanplehnefirum belaftet, gelhäp: auf 

4600 fl. 

9) 1’, M. Feld aufm Gteinders Be. Mro. 264, 

wit 420 fl. Kapital, 2 A. 52°, fr. Zehntboden⸗ 

yins und 1 fl. 16 fr. Hantlohnefrum belafet, 
arihäst auf 500 fl. 

eine Wiefe im Eittabach Bef.»N ro, 1289, mit 

60 fl. Er, 2 24 kr. Hantlehnefrum, 

dauu ';, Er. Botenzins onerirt, gefchäpt auf 1475 fl. 

ein Stadel an ver Haßlach beim Sientngäßlein 

Bei: Me. 1268, ſteuttftel, mit 3 fr. Bobenyins, 

dann 51°4 fe. Handlohnefit ara belegt, geihäpt 

anf 400 fl 

Ein Felſentellet, der fogemannte obere Amanıt 

Keller, ferieigen, gelhäpt auf 200 fl. 


uw 


— 


10) 


1) 


12) 


13) Ein Keller beim Pförtlein, freielgen, gefhäpt auf 
1500. + 
14) 3 Gämeittäge am ber Köllenborfer Gäneitmühle, 
tft im 12 Miege gethellt und zur Mblöfungsfaffe 
des Staats mebft firirtem Hantlohn mir 4074 fr. 
Gelebodenrins belaftet, gelhäht auf 1200 Au 
werben 
Donnerftag den 30. Movember I. 38. 
Vormittagd 10 Uhr 
im Landgeriisgebäube Zummer Neo. II dem öffent 
Uchen Verſtrlche unterftellt, wozu yahlunzsfäßige Kaufss 
liebgaber eingeladen werden. 
Kronad, den 9. Oktober 1854 


Königliches Landgericht Kronach. 


ofmann. 
G.:Rr. 12997. ® Sänepf. 
6914.18) MWerfteigerung. ae 


Mittwoh ben 15. November dieß Js, 
von Vormittag DUhr anfangenp, wirb von Gelte 
der Orkonemie-Kommiffion des fal. dten Ghesaurlegerss 
Regiments Rönig in ber Get. Uleigetaferne der Ber 
barf pro 18%, an bunkelgrauem Mantel, grühem 
und penreauroihem Tuche, Modfutier, Gtetfleinwand, 
KRanafap, Neithojentalbtehe, Haldfticfel, Bundſchut · und 
Botſchuh / Material, weißen rauhen Etaffelen, %, und 
Ellen breitem Gradl, Pierkbeden], Retiflangen an bie 
Wenigfinehmensen in Uftorb gegeben, 

Stiebel wird bemerkt, daß dei Erreichung der Mor 
malpreife vie Rotififatlon fogleih erfolgt, jih der Kom ⸗ 
mifien undefannte Konkurrenten über tbre Gewerdöbe ⸗ 
rechtigung und Lirferungasfähigfeit mit amtlihen Zeuge 
niffen auszuweifen haden, und Madgebote nicht ange» 
nommen meiden. 

Augsburg, den 29. Dftober 1854. 


». Bekanntmachung. 

In ber pelgeilihen Unterfuhung gegen Melchlor 
Röhm er Cons. son Sommerach wegen Erzeſſes if 
die Wermehmung des geprüften Braumelfters Andreas 
and ven Unsichen methwendie. Da alle Verſuche, 
felnen Wufenthaltsort zu erferſchen, bisher frudhtlos 
biieben, fo wirt Mntreas Gans aufgefordert, binnen 
4 Woden von heute an bei ver nädhflen Ge⸗— 
richte umb Belljervehörbe orer unmittelbar dahier ſel ⸗ 
nen Mufenshaltsort anzugeben, mad deren Abfup in 
der Gage weiter fortgefahren und von feiner Bernch« 
mung ganz Umgang armsmmen; wirk, , 

Volta, deu 2. Movember 1854. 

Königliched Landgericht Volkach. 
ER. 657, Ammeröbacher, t. Lantrihrer, 


‚02. Bekanntmachung. u 


Neuſtätter gegen Bangrap 
wegen Hypocthetzinſen. 
2 


m 
— | den 30. November I. 38. 
ahmittage 2 lihr 
wird im Gonnerjgen Gafihaufe zu Mohburg bas 
Wehnhaus Haus-Nr. 160 zu Behburg mebft Hofraum 
im Stäpungswerthe zu 1100 A. öffenilih verfteigert, 
webel ih das Verfahren nah $. 84 des Hypothefens 
Gefepes und dem 66. 9H—101 der Progeßnonelle vom 
Dahre 1837 riäten wiıb, 
Ingolftatt, am 18. Oltober 1854. . 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
GR. 5101. Martin, t. Bantrigter, 


7023. Befanntmachung. 


Der an dem Rüdlaffe des babier nerflorbenen Bräuers 
Jeſeph Schartenfroh Anfprüde zu machen hat, wird 
aufgefordert, felhe binnen 4 Wochen a date 
beim Hiehgen Berichte anzumelden, auferkem bei Muss 
einamterfepung der Verlaſſenſchaft Hierauf feine Röcſicht 
genommen werte, 

Au 25. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelven. 
Der fönigl. Lambrichter: 

Attenberger. 





@.:Nr. 23,1. 





Die älteren Matriteln des Bisihums Frepfing, ven 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 &re. [dw gebusden, 
1850, And zu 6 A. 30 Er. zu verkaufen D. Uebt. 


8855.29) Befanntmachung. 


Berlaffenibaft ter Heforern · Sängerin 

Senrietie -Metsi „beireffend, _ 

Der an ten Nüdlaf der am 14. Sepkember 4854 
zu Münden zeſtorbenen Hofoprenfängerin Henrieite 
Neirich in Folge Erbrechts oder ans irgend einem 
antern Gtunde einen Anſpruch zu maden bat, wir 
aufgefortert, feldhen binnen zwei Monaten bei 


dem umterfertigtem Ghemichte geltend zu maden, nad 


Ablauf welder Acht die Nahlapmafıe ohne Rüdict 
auf nit angemeldete Anfprüde versgeilt werben wird. 
Conel. am 10, Olteber 1*54 

Königliches Kreis- u. Stabtgericht München 

links ver far. 

Der töniplibe Direktor: 

Frhr. v. Mulzer. 

EN. 2069. 


0. Bekanntmachung. 
Sqchuldenweſen ver Joſerb und Mejula 
Bortenbaufer’fhen Eheleutt von 
Schwaig beir, 

Zum öffentlichen Berkoufe des Iofenb und Urfula 
Vertenhauferfähen Krämer -Anmelens gu Schwalg 
an den »Reiäbletenten Ift wirterholt Errmin anf 

Donnerftag deu 30. November I. Je. 

Mittogs 11 Hbr 

in der commumfdzulpner jgen Behaufung zu Schwaig 

beftlmmt, und werben Hirgu Eteigerungslufttge mit dem 

Brmerten eingelaten, daß fie ihre Bahlungefählgkeit 

madzumelfen haben und daß der Hinſchlag ohne Rüd: 

Fit auf ven Ehäpungswerih erfolgt. 

Berügli ker Seſchreidung und Belaſtung bes An 
wefens, fowie tes Verfahrens bel der Werfieigerung 
wird auf tie Befanntmagung vom 1. Auguſt LI. — 
Menue Mündener Zeitung Me. 198 Bellage, Regen 
burger Tagblatt Neo. 230 , Kreis» Amtsblatt von Mies 
berbagern Mro. 69 und Abeneberget Wochenblatt Mre. 
36 — ledigzlich Bezug genommen. 

Abenebera, ten 25, Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Abensberg . 
EN. 584. @utor, !. Landeichter. 


2028.[2:2)] Mufforderung. 

Wegen bevorichenger Abreife Ihrer Hoheit ker 
Frau Brinzefiin Epuard von Gahjen-Miten 
burg wollen etmalse Forderungen «m bie Kaſſe Ihrer 
Hoheit fpäteftend binnen 4 Woden a. d. bei 
dem untergeicgneten Broollmädtigien augebraht werben. 

Deündien, 6. Ronbr. 1854. 

Brof. Dr. Dollmann, 
Löwenlrafe 23,2. 


2006. Bekanntmachung. 
Berfellenbett res Joſeph Dartin 
Krebe von Baterilohe beir. 

Zofeph Martin Krebs won Hafenleht, ‚geboren 
am 5. Rovember 1767, iR ſchon jeit 59 Jahren, un« 
bekannt wo, abweſtud und haben deſſen Berwankie bas 
Vermögen tesielden bereits im Jahre 1821 gegen 
Leitung einer hypothtlatlſchen Cautien zu B5Bf. auds 
gehänd‘gt erhalten. Da mun ter Antrag auf Aus 
Händigung des Vermögens ohue Gantien gelclt wurde, 
fo ergeht am Hofrph Martin Krebs, rein. kefien 
Madlommen, bie Mufierterung, ſich innerbalb 3 
Monaten beim wnterfertigten Bantgerigte zur Gel 
ventmahung feiner Aniprüde zu melden, wibrigenfalls 
derſelde für tobt erklärt, und das Bermögen ohne Gaus 
tion ausgeantmertit, reip. Ieptere gelöfht wirt. 

Motbenfels, ben 23. Dftober 1854, 

Königl. Landgericht Rothenfeld. 
Der Förigl. Banprichter : 
En, 64/1 Wingheimer. 


0. WBelanntmachung. 
In ter Stadt Dillingen find wet reale Helj> 
handel⸗ · Aechte zu vertaufen, und werben ſelde am 
Montag den 27. November I. 36, 
mittags 10 Uhr 
iu der bortigen Diagiüratstangiei verbehaltliß der Bes 
mehmigung der Mngebote öffenlig an ben Melibirtens 
ben verſteigert. 
Dilinzen, am 5. Mewember 1654. 
Stadt-Magiftrat. 


Mayer, Bürgermeifter. 


Kreitmapr, 











ER. 96. 


2908 ] 
» Belanntmadunger 


it Boofung, Meſſang und Yiftatlon ter ee p Afterertafft 1833 betr 
v Ya Bemäpheit des J. 23T Volzugsborſchrif en änzunge-@ fege werben jur enter 
des Loeſtue, Mefiens und ber ärztlicden Unterfahung der heuer militä tigen Jünglinge ber Alteratlaſſe 1833 
des Bezirken der Haupt» und Reitengftadt München mit Einfluß der Vorlätte Au, Haldhaufen und @iejing, | 
fermers zur Anınelvumg der Anrädächungs:Eefude ſolgende Tage feftgefept: | 

4) Das Leofıu wird Montag 4. Dejember I. Is. Vormittags 7 Uhr im Saalt des Königl | 
Demms sorgenemmen, wodel alle fonjfmpuienspfigugen Jünglinge ver aufjgerufenen Mliersflaffe 1833, welde im 
diceſcuigen Sezirte ihre Oelmaih haben, ohme Unterſchled perlönlid oder im Malle eines wnabmweigligen Hinder⸗ 
nifes er Fuge oder Bevelmädtigte unausbleislic zu erfheinen baben. 

as Meſſen und kie aͤrztliche Unterfuchus Igt ter Rei 
ne Dane fuhwag erfolgt nad ter Reihe ver gezogenen Boesmuminern und jmwar 
Dienftag Den 5. Dezember I. 38. Bermittags 9 Uhr für bie Beodnummern won 1 bis 200; 
inel., 

Mittwoch den:6. ***R 1. 34. Vormittags 9 Uhr für die Leoenummern von 200 bis 400, 

Donnerjtag den 7. Dezember I. I6. Bormitags 9 Uhr für bie Loosmugmern das 400 bis 
zur legten Rummer. 

3) Byejiche Vorlabung ber eingların Gonferibirten Anbei nit flatt, unb es werben biejenigen, melde bet 
ber Meſſung und Blütation ausdleiben, vor ber Hand als vienjltauglih angenommen, ee eis 
ſtellungegeſucht abgewlefen. wrıken müjlen. 

4) Wer bei ter Benhanbiung des Meſſens und ter Wintatlom zu erfcheinen mmierläßt, wird na 6 
2 2 * — * u reger der in ten 56.47, 48, 49 und 59 bezeichneten Mrd 
uſtig erklärt, und im bie du feine Dflidiiseriegung ji ji us b K— 
mn 6 ſich ollenfa u enzen Keſten und In rine Geltſtrafe ven 


7017. 





5) om 9. die 15. Degember L Je. werben bie Burädfiellungsgefuhe Inftruirt, und es haben bie We 
Mamanten innerhalb tiefes Termines alle ihre Geſucht begründenten Nachwti Bel 
bringen, ne Termin pralluiver Matur iſt. ® RER TORE I NONE ION 
Am Mittwoch den 2O. Dezember I. 36. werben bie gefaßten ZurädkelungsBefglü ö 
weßhalb an diefem Zage vie Betheillgten zu erſcheinen haben. en —————— 
4* —— aeg werben jur Verbreitung biefer Bekanntmachung und Eröffnung ber | 
en an bie Beiheiligten im ihren Difiritten Kiemit aufgeforbert, und Haben dieſelb b | 
felgung mözlidit mitzwwirten. e i , ec ee a 
| 


Am 2. November 1854. 
Königl. Mititär-Conferiptions-Commiffion der Haupt: und Reſidenzſta dt 
Münden. 


Düring, fünist. Bellzel-Direltor. v. Steinddorf, Bürgermeifkr. 





7026. 


Befanntmadung 
einer, beabfichtigten Meife nah Nordame rika. 


Japl der mitreuceaden 
Kamilienglieher, 





Hort. 
Nre. 






| Bernesaet. | Aufenthalt. Name und Stand der Meljenzen. 





Nürnberg. 
Magiitrat, 


Alenfallise Giawendangen fin binnen 14 Zagen ausfäliefender Friſt im Xurnariate bed Magl⸗ 
ſtrate, Seigäfezimmer Ne. 20, verzubringen. 
Nürnberg, ten 4. Neoember 1654. 
Der Magifrat. 
Dir 1. Burscrmerder: 


v. Wächter. 


Nüäruberg. 


Zreu Unna Glifabeihe, 
meliteröwitime, 


Schneiders 


ER. 2251. Löhne, vn 








RETTET 
Ruſſiſche Saupt:Saviar-Niederlage £ 


9. E. Philipp in Presden, 4 
=> 


7% 


an der Kreugfiche Nro. 2, 

? empfiehlt ihre alle 14 Tape auf bireftetem Wege hier eintretenden Zufuhren von friſchen, grauen, 

5 groff. und wenig gefalgenen Aftrabaner Eaviar yu nachſtehenden Ueciſen; | 
In Meinen Gebluden s . von Be am —* ar pre Pfund pr. rompt. . | 
“= iheten and Original: Gebimen „ 10-200 , du.) ww j 

: Gielchzelug Hält diefelde ihr Rager Muff. Rarawanen:Ehees ‚und Muff. Theer Maſchi⸗ — 

5 nen, fomie ihr alleiniges Dipöt Petersburger Eigarettes von A. N. Spiglafoffs we. «5 







. zur. geneigten Beachtung deſtens empfehlen. 


RYRY AOL AL) 














ses. lu oBekanntmachung · 

Die Drfenemie-Gommifiten des tal. Ften reitenten 
Artinerie-Mepiments (Röntaim) zu Münden gibt am 
Dienftag den 14. Rovember 1954 Vor: 
mittags D Uhr ven brbarf pro 18°%,,, am eranem 
Manteltud, dann bunfeldlanem, poncrau »rolhem und 
fein fdmarzem Tu, wmgebleidier Aulterleinmand, 
füwargen Relıhofenfelen, weißledernen Oand ſchuhen, 
Bären: und wolenen Helmſchweifen am bir MWenizfs 
nehmenten nad Berſchrift In kieferung. 


PEPLELLLELLLLEELDLDERE 





7019. Gin in allen Imelsen des lanbgerigilisen 
umd zentamilihen Dieuſſes, jowie ber Mamalisprarie 
sollemmen bemwandertes Audloldaum, meldes ih über 
feine Brauchbarkeit und Ireue kurd bir deſſen Zeuge 
nie ausmeifen kan, just einen Blap umd lana flünds 
Ud eintreten. D. Uebr. be Grpetitten d. DI. 





Neue Bifenbahnfahrten: Plane mit Befter 
im ber rpenition biefer | 


Anfgiah find zu haben 


Blattes. 


= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. "IE 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn 


| 





Mbuntien, 8. November 


Die katholiſche Vfarrei « Euratie zu, Unterwittbech, f. Brge. Stadi 
progelten, if mir einem faſſionsmäßtgen Meinertrage von 473 fl. 41 fr 
in Grledigung gelommen. 


Rückblicke auf dad Fol. Hof: und Nationaltheater. 
IL 

München, 7. Rovbt. Nachdem wir in unferen vorigen Artikeln 

Me Leitungen des fgl. Hof» und Natiomaliheaters auf dem Gebiete ber 
Dver beſprochen haben, wollen wir nun bie Leitungen der Unftalt auf 
vem Gebleie ded Swauijpiels kurz in's Auge faflen, und hierbei 
adenfals bis auf das Jahr 1851 den Beginn der gegenwärtigen Ber- 
waltung, zurüdgeben. In mie fern von den vieljad ſtörenden und 
beumensen Verbältniſſen, auf bie wir hingewiejen haben, üuch das 
Schauſpiel berührt wurde, haben wir im Vorbeigeben bereitd amgereutet, 
Wir verweilen barum bei diefem Umfande jegt nicht länger und geben 
fogleih zur Sade, An Shaufpiei-Novıräten wurden im Jahre 
1851 gegeben: 1) Judiih, 2) Autigone, 3) König Heinrich IV., erfler 
Theil, 4) König Heinrich IV., zweiter Theil, 5) Adrienne Lecouvrenz, 
6) Ein veniſches Dichterleben, 7) Die Erzählungen der Königin von 
Nivarra, 8) Ale ſpekuliren, 9) Der Liebeöbrief, 10) Der geheime Agent, 
11) Das Breisiuftspiel, 12) Damenfrieg, 13) Gin Bräutigam, der jeine 
Brauı verdeirathet, 14) Der Hergensich:üfjel, 15) Das Duell im dritten 
Stod, 16) Wer zulegt lacht, lacht am beiten, 17) Das Berjprewen bin» 
ıerm Derd, 18) Der Freihert ale Wildſchüh. Im Jahre 1552 kamen 
an Schauſpiel- Novitäten zur Aufführung: 1) Das Gefängniß, 2) 
frempes Glüf, 3) Hausberrnfaraliiäten, 4) Die Brüder (von Terenz), 
5) Agnes Bernauer, 6) Goriolan, 7) Diana, 8) das VPamphlet, 9) dıe 
Präiorianer, 10) Die Vorenologen, 11) Das Lügen, 12) Des Teufels 
Sopf, 13) Zuranbot, 14) König Dedipus, 15) Der Großonfel, Die 
Stauipiel » Noviräten im Jahre 1853 waren: 1) Die Journaliften, 2) 
Mathilde, 3) Engliſch, 4) Zenobia, 5) Eullivan, 6) Unnöthige Intri» 
guen, 7) König Richard I, 8) Wiener in Parts, 9) Waria von Bur« 
gund, 10) Pbilipp und Perez, 11) Er ift nice eiferjütig, 12) Cine 
orientalifie Frage, 13) Gin Zupipiel, 14) Des Herrn Mugifters Ber 
rüde, 15) Wie zwei Tropfen Waffer, 16) (Kied’e) Rothkäppchen, 17) 
Die Friedent ſtiftet. Endlich murten in tem noch nicht abgelaufenen 
Jahre 1854 an Echaufpiel» Novitäten vorgeführe: 1) Devipus auf 
Kotonos, 2) Herzog Albrecht, 3) Münghaujen, 4) Am Klavier, 5) 
Ideal und Welt, 6) Awei Häujer vol Ciſerſucht, 7) Mein Güdifern, 
5) Die Waije aus Lowood, 9) Krijen. Sind die zwei Monate, bie 
und vom Jahre 1854 noch übrig find, verfiriden, jo wird die Buhl der 
Novitäten hinter ber Mer Borjahre menig oder gar nicht zurüdichen. 
Uebrigens fünnen aud bie ungünfiigen Verhältniſſe, welche in biejem 
Jabre in ganz außergewöhnlichem Grade geberriht und auf tie Ihä- 
tigteit der Kunft-Anftalt auf's ungünfigfe eingewirlt haben, wie bus 
zeitweiſe Krankfein eines jo großen Theile des Perjonals, das Auf- 
treten und Umfichgreifen ber Bredruhr-Epitemie u 1. mw. bill germeije 
biebei nicht außer Betracht gelafjen werten. Neu einſtudirt wur« 
ven im Jaht 1651: 1) Die Verſchwörung bes Bietko, 2) Baufi, 3) 
König Richard II, 4) Die Eule, 5) Naıkan der Weije, 6) Grijeldie, 
7) Walenfeind Lager, 8) Der Wireripenftigen Zähmung; im Jahre 
1552: 1) Rabale und Liebe, 2) Nomeo und Julie, 3) Ipbigenie auf 
Taurit, 4) Die Biccolomini, 5) Wallenfleins Tod, 6) Die Braut von 
Meffina, 7) Der Arzt feiner Ehre, 8) Die Abnirau, 9) Der Bauer 
als Millionär, 10) Phaedra; im Jahre 1653: 1) Der Alpenkönig und 
ber Menjcheniein, 2) Der Fabrikant, 3) Der zerbrochene Krug, 4) 
Dthello, 5) Wilbelm Tel, 6) Das Liebesprotokoll, 7) Das Ben ter 
Handwerker; im Jahre 1854 endlich: 1) Der Jute, 2) Die beiden 
Kiingeberg, 3) Dis Epigramm, 4) Ein Weib aus dem Volke, 5) Die 
Läſterſchule. UWebrigens if das Jahr 19854 no nice verilojfen, wie 
benn überbaupt bat, was wir in biefer Beziehung vorhin bei den im 
Jahre 1954 aufgefübrten ganz neuen Werfen gejagt haben, aud bier 
gilt. Es wurden aljo am ganz neuen Werfen aufgeführt im Jahre 
1851: 15 Nummern, 1852: 15 Nummern, 19853: 17 Nummern, und 
in dem verfloffenen Theil des Jahres 1854: 9 Nummern — zuiammen 
59 Nummern — und an neu einfubirten Werken im Jahre 1851: 8 
Nummern, 1552: 10 Nummern, 1853: 7 Nummern, und in dem ver» 
flofjenen Theil bes Jahres 1854: 5 Nummern — zujammen 30 Nums+ 
mern — die mit Hinzurechnung odiger 59 Nummern eine Toraljumme 
von 89 Shaufpiel-Novitären für einen Zeitraum von etwa 45 
Dionaten ergeben. Dieie Zahlen reten deutlicher und überzeugender ald ein 
Bud). Es gißt feine Bühne in Deutſchland, tie in ber gleichen Zeit das 
Gleiche geleitter haͤtte — davon, daß in Wien und Berlin tie Mittel größer 
find, als bei uns, und daß die ungünftigen Verhältniſſe, die bei uns ob« 
mwalteten, bort nit vorbanten waren, gar nicht zu reden. Auch In der 
GEinftubierung, Ausftattung ıc. ber Schaufpiel-Novitäten, {ft in innerlicher wie 
im äußerlicdher Beziehung, Alles geſchehen, was von einer erjten Bühne mr 
verlangt werden fan, umd brauchen wir und auch im biefer Beziehung eines 
Mergleihes mit den auswärtigen erften Bühnen wahrlich nicht zu fcdhämen. 














Belfplelöwelfe wollen wir nur auf „Turandot“ binmelfen. 
tei und ein Mepertoire-Etül geworben. In Berlin iſt das Stück neulich auch 


l 
„Zuranbot iſt 


in Erene gefegt worden, und — durch gefallen. Der arme Schiller! 
Uebrigend mag fich fen Geiſt darüber tröften; am ihm llegt die Schuld nicht; 
auch am Berliner Publikum llegt fie nicht, fondern fie legt, unferes Dafüre 
haltens wenigftens, an einem totalen Mißgriff in der Befegung. 

Schliehlich wollen wir noch einen furzen Wii auf bie in der von und 
befvrochenen Weriode ftartgefundenen Engagements und Gaftfpiele werfen, 
Gugagirt wurden 1842 Hr, Strafmann und Arl. Döltinger, 1853 
sr. Haafe und Fl, Kanzlott, 1894 Frl. Puls. Frl, Damböd, mel 
her jehr glänzende Unerbietungen von Wien gemadyt worden waren, wurde 
ber Anſtalt erhalten, 

Was Me Gaſtſpiele betrifft, fo wollen mir nicht an bie einzelnen Gajt« 
fpiele der Herren Orunert, Devrient, Daviſon u. f. w, fondern nur 
an das Gefammt-Gaftfpiel erinnern. Es geht eine Erinnerung In und 
auf, Inden mir blefe Zeilen nlederſchrelben, die zu mächtig If, ald daß mir 
fie bemeiftern könnten. Wer Könnte jene Genüſſe vergeifen? Döring und Dee 
vrient, Anihüp und La Node, Frau Halginger, Fri. Neumann und Frl. 
Seebad), Hendrichs, Katjer, Liedtke, Schneider, verbunden mit den Hangvoll- 
fen Namen unjeres einbeimiichen Berfonale — es war ein fchöner Kreis, jhön 
in fi, doppelt ſchön in feinen Lelſtungen, bie, in künſtleriſchet, wie in künſt · 
lerifcyenarionaler Beziehung, für den zulünftigen Kunftgiforiker ein bedeut- 
ſames Kapitel fein werden, 





Aus der Rrim 
Bon 8, Olyphant. 
Zimferaoapal 
(Schluß) 

Wir beſchloſſen, das herrliche Wetter, wovon mir begünfigt wur» 
ben, zu benugen und ten Tſchatit Dagb, den Zeliberg ber Tataren, 
Trapezus ber Grieden und Balara &ora ber Aufjen, zu befteigen. Du 
Berge in Rußland Seltenbeiien find, io murten eine Menge Boran- 
fialten nöthin, ebe wir dieſe Expedition antreten fonnten, Nachdem 
wir unier Gepäd in einem Karren nach einer PVofitation auf der 
Eırafe nah Aluſchta vorausgeicide, mierheten mir einen Tataren und 
drei Pferde, ſagten in Begleitung eines wadern Deutichen, meldher als 
Dolmeriher agirıe, Simieropol an einem herrlichen Nachmittage Lebe» 
wohl und ritten im Gchatien der Allen, die wir jhen oben bemun«- 
dert, das Thal hinauf, jegren häufig über den Strom uns famen fort 
während an irgend einem retzenden fleinen Winkel vorbei, ten ein 
maleriiches eines Haus zu feinem Gtandpunfte gewählt batie undden 
wir rad unjern longen Meilen durch bie Steppe, die von Käufern, 
Gärten, Flüſſen oder Bäumen fo gänzlich entblößt if, nurum jo höher 
würdigten. Bir famen zwlſchen Gaͤrten und zwijden Tabak, Mais- 
Flache- und Hirſefeldern hindurch, und nachdem wir etwa vier Stun⸗— 
ten lang tie Heerflraße nah Aluſchta verfolgt batten, bogen wir bei 
Sultan Mahmud ab und erreichten, nachdem wir ein Saar Stunbden 
querfeldein geritten waren, nicht lange nach Ginbrud ter Dumfelbeit 
das tatariſche Dorf Bojuk Janfoi, wo wir zu übernabten beidloflen, 
baten, ebe wir uns an die Befleinung bed Berges ſelbſt machten, 

Nachdem wir vor einer fehr mierrigen Veranda abaefliegen waren, 
kochen wir durch ein Loch von ungefähr drei Fuß im Quadrat in eine 
re Hütte und ſaben und, jobalb wir durch ein Fleine® Zimmer und 
ein zweites Loch paffirt waren, in einem etwas geräumigen Gemach, 
tefien Fußboden mir dickem weißen Bilz belegte war. Ungefähr jede 
Zei hoch über dem Bufboden zog fidy eine Arı Divın um das ganze 
Zimmer, über welchem eine Menge ſchön gefticter Tücher binnen, bie 
ald Taſchen- und Handtücher dienten, Ich kaufte ein ſeht fchönes die» 
jer Tücher, mit einer eingeflidten arabtiden Inſchrift, und zablıe da⸗ 
für einen Rubel. Auf einem Sims an dem andern Ende waren @olb- 
und Silberfloffe aufaebäuft, während im etwas unharmoniſchen Gegen- 
ſahe zu io jhönen Sachen auf den mafliven Balfen, melde das Dat 
fügıen, irdene @eläße aufgeftelt waren, die jo tief handen, daf bie 
Berionen des Haushalts fie beauem berablangen konnten, aber davon 
ununterrichtere Bremblinge in Gefebr jhmebien, fortwährend mit den 
hüten dagegen anzurennen. Won den Eparren herab bingen eine 
Menge Eündel wilden Thhmians, bie aber feineswegs ibrem Zwede, 
den Alles durdbringenten ftarfen Knoblaucgeruch zu übertäuben, ent» 
iprahen. Wir freuten uns über ben bebaglihen Anftrich, den dieſes 
ganze Gtabliffement batte, — nichte kounte jauberer ausjehen, als die 
weißen Wände und ber weiche Bilz, — eine Gigentbümlichkeit, welche 
ber leßtere beſaß, folte und jerod die Erfahrung noch lehren. Gin 
iehr kleines Benfter mit einem hölzernen Giiter, welches bis auf den 
Bufboren berabreichte, bejand fi einer großen altmagifchen Are von 
Herd gegenüber, auf welchen ein ganzer Ochſe hätte gebraten werben 
fönnen und ber bad einjdrmiae Ausſehen uniere® Quartieres vol« 
Aindig machte. Anſtatt des Thees wurden uns Beine Filigrantaffen 
mit diem Kaffee von unferm Wirthe vorgeiept, beffen Frau zu alt 
und au häßlich war, ald daß fle mörhig gebabt härte, ihr Gefldr zu 
verhülen. Sie häufte und eine Menge Matratzen und Pfühle auf den 
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Divın und bald Tagen wir im Zimmer herum üppig auf bie weichen 
Kiffen geftredi, ohne uns meiter um ihren Knoblauchduft zu fümımnern. 
Wollte ver Himmel, daf biefer unſte einzige Plage geweien wäre, aber 
leiter baten die Flöhe nur gewartet, bid wir und in ibrer Macht bes 
fanden, und wanderten jept zu Taufenden aus dem Pilz auf unire ars 
men Leiber. Ich abnte, als id bie alte Xatarin bie einladenden 
Betten zurichten ſah, nicht, baf ich mich die ganze lange Nacht ſchlaf⸗- 
108 auf venielben herummerfen würde. 

Zum Glück halten wir und vorgenommen, am Morgen reiht zeitig 
aufzubrechen, und waren daber frob, um drei Ubr unier weiches Lager 
verlaſſen zu fönnen, Nachdem wir wieder eine Taſſe Kaffee getrunken 
und unferm Wirth, ber durchaus nichts nehmen wollte, bis feine Ehe- 
hälfte ſich einmiſchte, ein Geſchenk gemacht hatten, beftiegen wir wieder 
unire fleinen Pferde und ritten beim Scheine bes ſebr kleinen Mondes 
unter Führung zmeier Tataren jo gut ed geben wollte den fleinigen 
Brad hinauf. Ungefähr zmei Stunden lang ſchlängelten wir und durd 
Buchenwälder — in welchen es iehr viel Rothwild geben ſoll — uns 
auf ihmalen Bergrüden bin, melde die Aueſicht auf umfangreiche 
ibäler barboien. Als wir auf ber legten fleilen Anböbe anfımen, 
liegen wir unire Pferde bei einem ber Führer zurüd und Metterten 
unter umbergelreuten Welsfüden und verfümmerteen Wachholderſträu- 
chern noch eine Stunde lang weiter, worauf mir endlich wenige Aus 
genblide nah Sonnenanfzang in einer Höhe von 5135 Fuß über 
ser Meeretflihe den jchmwindelnden Rand des Kulffteinfeljens erreich- 
ten, welcher die bödhfte Spige bildet. 

Wir wurden für die Beichwerbe des Erſteigens durch tie pradht« 
vole Ausficht, die wir von diefem Punkte aus genoffen, reichlich be« 
lohnt. Unmittelbar au unjern Bügen und jo bireft unter und, baf 
man einen Stein ſenkrecht auf die Bäume zmeitaujend Buß tief hätte 
binabfaden laſſen können, lagen Wälder und Wieien in reizender Abe 
wechſelung — gefräuielte blaue Rauchwolken fHiegen aus über die park⸗ 
äbnlihe Laudichaft gejäten Baumgruppen hervor, wäbrend zahlreiche 
PViebberden wegen ihrer Kleinheit wie Sand über bad reiche Weite» 
land hingeſtreut zu fein ſchienen. Trauliche Tatarendörfer lagen in den 
gut angebauten Thälern umher und Gebirgefröme jchlängelten fi 
durch fie bin nad dem Meere, welches unter einer dichten Wolfen» 
ſchicht, Lie ben jürlichen Horizont unjern Bliden entzogen, kaum er» 
fennbar war. Uns gegenüber nah Welten zu trürnte der fall eben fo 
bobe Berg Vabugan Jaila jeine furdrbaren Klippen empor, während, 
jo weit das Auge in nörblicher Richtung reichen konnte, die mellenför« 
mige Stepye fib hinſtreck e und allmählich idhmäler wurde, ſowie fie 
die Landenge von Verekop erreichte. Wir faben tad waldige Tbal des 
Sılgbir, erjpäbten am linfen Ufer vesjelben die weifen Häujer von 
Simieropol und erblidten noch näher bie Buchenmwälder, melde wir am 
Morgen durchritten katten, und die ungebeuere Hochebene von Kalfs 
feinfelfen, über welche wir jo mühjam babingeflettert m.ren. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 7. Novsr. Die Kommiiflen ber 
Beriravensininner, die ber belge Magiftrat zur Beribeilung ber 
Beiträge niedergelegt hatte, welde für arme burd die epitemifche Brech- 
rubr notbleidende Einwohner Münchens gefloffen find, bat über ihre 
Wirkſamktit einen Bericht erſtattet, aus dem wir Folgendes bervorhe» 
den: Kaum war, beginnt der Bericht, der Aufruf um Unterflügung 
der durch die in dieſein Jahre jo furdebar babier aufgetretene Brech- 
ruht in Noth und Elend verfepren Bewohner Münchens erflungen, als 
fi der befannte Wohlihärigkeitöiinn unſerer biedern Landsleute und 
Mitbürger wiererum auf eine nlänzende Weile bewährte. Es if wohl 
nicht geeignet in dieiem furzgefaßten Berichte die Namen aller ber edlen 
Geber befonterd aufzuſühren, deren größe Anzahl obnebin ihre Beis 
iräge anonym abaaben, aber Dank, tauſend Dank ibnen Allen im Nas 
men ber leidenten Menſchheit, — der Segen bed Alliächtigen rube 
auf ten Gebern ſowie auf ben Gaben! Die Kommiſſion bat dieje Ga- 
ben nach beſtem Wiffen und Gemifjen vertheilt, fonnte fie auch nicht 
immer ten Würtigften treffen, fo if fie doc der Ueberzeugung, daß 
viele Ihränen getrodner, vielen verihämten und würdigen Armen aus 
bitterfter Noth gebolien wurde. Möchten bie Wirfungen ber rührenten 
Dankesthränen und Gegnungen, von benen bie Rommiifion oft Zeuge 
war, auf Jene übergeben, von melden bie Kommiſſton in ben Grand 
geicgt wurze, fle hervorzurufen. Die GelbSeiträge, melde bie Roms 
mijfion erbielt, belaufen fich auf 13,665 fl. 3 fr., und zwar: durch das 
magıfir, Sekretariat 9914 fl. Sr, durch bie Mebafıion des Volküboten 
3025 A. 7 fr., aus der von Mann'ſchen Stiftung 170 fl., unmittelbar 
an die Kommijilon gesesen 552 fl. 48 fr. Hier führe bie Kommiiflen 
inöbeiondere auch die Gabe einer armen Dienfinagd an, melde ein 
Geſchmelde übergab mir dem Auftrag, aus dem Arlös für basjelbe Sup- 
penbillers zu vertbeilen. Dem Willen ber Beberin wurde will fabrt, 
und 84 Suppgnbiders dafür erſtanden und vertheili. Nebſt dieſen Geld“ 
beiträgen erbielt die Rommiifen noch beträchtliche Gaben an tbeils 
neuen, ıbeild ſchon nebraukten Kleidungsfiüden, Beitzeug, dann Wein 
und Neid. Die wacktre Kommiſſtion bat am 24. Dfiober ihre Auigabe 
der Bertbeilung von Unterflügungen beſchloſſenz der nad Abzug ſämmt- 
licher Ausgaben noch verbliebene Kaſſenbeſtand von 1157 fl. 12 fr. 
fammt ten ſeither noch eingelaujenen milden Spenden, worumter 300 fl. 


für Wittmen und Wolfen von J. Maj ber Königin von Preußen, nebft 
allen jerneren Guben, welche vorausfihtlih von ber chriſtlichen Barm- 
berzigfeit noch fließen werden, werben ausſchließlich zur Unterflügung 
der bilflofen Waifen verwendet, melden die Cholera in Münden und 
den Vorftaͤdten ihre Eltern bingerafft Hat, worüber jpäter noch ein eige- 
ner Bericht erflattet werben wird. 

Zus ber Pfalz, 4. Nov. Aus ben Kagsrapporten vom 1. Mo— 
vember I. 38, erhellt, baf die epidemifche Brechruhr nunmehr in allen 
von derjelben heimgefuchten Gemeinden des Kantons Germeröheim fat- 
tiſch aufgebört bat und nur mod 2 Gemeinden det Kantons Kandel, 
nämlih Wörth und Pforg von diefer Geuche heimgeſucht find; doch ifi 
der Kranfenftand bis auf 4 Verſonen berabgefunfen, nämlich in Wörth 
auf brei und in Piorg auf 1 Verſon. (Prälz, 3.) 

Aug ber Pfalz, 3. Nov. Gemäß allerböchtten Gignats vom 21. 
vorigen Monats haben Seine Majekät der König allergnätigft zu ger 
ftitten gerubt, daß der wegen Amisebrenbeleibigung des Voſterpeditors 
Hofterr zu Branfenibal dur das königliche Zuchtpolizelgericht ju Kai 
ferdlautern zu 1 Monat Gefänaniffirafe verurtbeilte proseftantiiche 
Piorrer Butenjhön von Heuhelbeim, beffen Strafe in der Mppel-Inftanz 
auf 3 Toge gemindert wurde, ſtatt Erſtebhung derielben eine Geldbuße 
von 10 fl. bezahle. Dis f. Appellationsgericht der Pfalz zu Zmei- 
brüden bat tie Berufung des in Frankenthal wegen Gemohnbeitt- 
wuchers zu 4600 fl. Geldbuße veruntbeilten Jakob Wolf d. ä, von 
Dürkgeim theilweiſe als begründet eıflärt umd die Geldbuße in Folge 
bavon auf den Betrag von 2000 fl. herabgefegt. (Pfältz. 3.) 

Baden. — Hrarlsrufe, 4. Nov. Das Megierungsblart enthält 
eine Befanntmabung des Großb. Binanzminifteriums vom 3. d. M, 
wornach bad, nach Geſetz vom 20. April d. J. zum Zwecke des Biien- 
bahnbaues zu Freirende Staatdanleten im Nominalberrag von 10 Mils 
lonen @ulden nunmehr, und zwar durch Verkauf der 42, prozentigen, 
balsjährlih am 1. April und 1. Dftober verzinsliken Bartialobligatio« 
nen nach einem beigegebenen Mufter aufgenommen und zu dem Ende 
zunächft der Weg der Summiifion betreten wird, Die Bewerber um 
Uebernabme des Anlebens haben ihre Summiifionen Montag ben 27. 
Nov., Vormittags 10 Ubr, bei dem Grob. Finanzminifterium einzu» 
reichen. Die Anlebenefumme if In grober Gilbermünze, und zwar ſüd⸗ 
beutiher Gulden oder morbdeuticher Thaler a 1 fl. 45 fr. ans Zoll- 
vereindftsaten, oder in frangöfliben Bünffranfenıbalern a 2. 20 Er. zu 
leiten. Die Zahlung bat in 29 monarlihen Zielern vor lb zu geben, 
12 im Yabre 1855 von je 500,000 fl., 12 im Jabr 1856 von je 
250,000 fl., 5 in den 5 erflen Monaten von 1857 von je 200,000 fl. 

VBreufen. — Berlin, 2. Nobbr. Nach der vom Gentralbureau 
des Zollvereine aufgeſtellten Geſammtüberſicht über bie Zolvereind«- 
Ginnabmen des Jahres 1853 haben bieielben im Vergleibe mir benen 
des Jahres 1852 ein Weniger von 2,453,567 Rehlr. ergeben. Dieied 
Minus if herbeigeführt durch bie Mindereinnabme a) bei den Gin» 
aangsabgaben mit 2,551,202 Nikir,, b) bei den Ausgangsabgaben mit 
34,639 Wthlr., wogegen bei den Durchgangdabgaben eine Mehreine 
nahme von 132,274 Nıkir. Rattgefunden bat. Der Nüdgang, in einem 
Prozentjage autgevrüdt, fommt alio auf 10 vom Hundert zu ſteben. 
Die zur gemeinihaftlihen Theilung gefellten Brutto: Zoleinnatmen 
betragen: a) Bingangsabgaben 21,221,434 Nibfr, , b) Autgangsabgaben 
295 281 Kıblr., c) Durdgangsabgaben 499439 Riblre; Summa: 
22,016,154 Rıblr. Preußend Antbeil beträgt 15,444,738 Rıblr., 
(1852: 17,137,889 Rıbir.), (Buremburg außerdem 75,625 Mtelr.), 
Bayern 1,116,342 Riblt., Sachſen 2,083,718 Rıble., Württemberg 
324,109 Riblr., Baden 713,472, Kurbejien 333,006 Riblr., Groäber« 
zogthum Heffen 413,551 Mebir., Thüringen 320,069 Riblr,, Braun« 
jdyweig 321,890 Rihlt., Naffau 63,183 Rıhlr., Brankfurt 806,451 Rıhlr. 

(&t.-An;. f. ®.) 
Großbritannien. 

Jetzt hat auch Lord Balmerfton eine Mere gehalten bei einem jener 
zablreihen landwirthſchaflichen Weite, melde während der Parlaments- 
ferien den britiſchen Staatömännern @elegenteit geben, fid über bie 
Zagetfragen vernehmen zu laſſen. Es mar Romjep in der Grafſchaft 
Hampibire mo der edle Korb bei dem mach ber Preisvertheilung Statt 
finsenden Diner jeine Mere hlelt, melde natürlich auch tie Alles in 
Aufregung jegende Kriegsftage in ibren Kreis zog. Nachdem er eine 
Mechtfertigung der Regierung, welder dad Land vorgeworfen, zu lange 
an Brievensboffnungen fih angeflammert zu baben, vorausgeſchickt und 
bervorgehoben hatte, daß jeht Volk und Regierung In der Ueberzeugung 
fib geeinigt, dafi der Krieg eine Nothwendigkeit jei, pried er dae enge 
liicyefrangöfliche Bünpnis, dem er unter bonneınbem Beifaldruf eine 
lange Dauer prophezeite, und fepte dann noch hinzu: „Melde auch 
die Schwierigfeiren und Gefahren des Kawpfes ſein mögen, mag er 
ein langer oder kurzer fein, das Mejultar wird doch fletd bad nämlidhe 
fein. Da die Waffen Englands und Branfreihs zur Vertheidigung ber 
Gerehiigkeit und Wahrheit, für die Sache ber nationalen Freibelt und 
Unabbängigfeit erkoben find umb nicht nach egolfliiher Eroberung, ſon- 
dern nach einem edelmürhigen und hochberzlgen Siege fireben, fo bege 
ich da6 Vertrauen, baf ber Autgang bei Kampfet doch envlih bie Ans 
frengunden des Landes rubmrof beloknen und die Ehre, Würde und 
Wohbifahrt bed Landes auf eine noch fiherere und feſtere Grundlage ſtellen 
merde. ald bie ift, welche es bis jeht gehabt hat. (Anbaltender Beifall.) 
Und wenn das Bund auf feine Opfer zurüdbliden wird, jo wird es 


einfeben, daß das Refultat ben Mitteln, bie es angemanbt, volllommen 
entfprodgen bat und daß ber Erfolg ber Hingebung würdig if, zu mel» 
her ed von ber Neglerung aufgefordert wurde.” 

Dr. Rae ſchreibt an die „Times“, daf die Apmiralität ſich zu zwel 
neuen arktiſchen Grperitionen entfchloffen babe. Die eine wird auf 
Barfen den Madenzie-Flug hinabjahren, um den Gapitän Collinſon aufe 
zuſuchen, die andere wird in den DBlad-Miver einlaufen, um noch aude 
führlihere Nachrichten über das Schickſal Franflin’d und feiner Ge— 
fährten einwufammeln, nach Ueberbleibfeln ber Branflin’ihen Erpedition 
u forjhen und die Leichen jener Unglücklichen zu begraben, wenn man 
diejelben finden ann. Die xords ber Admiralität haben es für zwed ⸗ 
mäßig erachtet, die Leitung diejer Grpebitionen der Hudjond- Bai-Beiell» 
ſchaft in die Hand zu geben. und fehr beraillirte Infruftionen über 
dieje Angelegenheit ind bereitd an Sir G. Simpſon, ben Gouverneur 
der englifchen Befigungen in jenen Breiten, gefandt worden. 


‘ Strientalifche Angelegenbeiten. 

Moftar, 28. Oft. Die Nefrutkrung wird hlet und in den angrenjens 
den Gjaletd auf das Lebhafteſte betrichen und es fcheint, daß den Paſcha's 
fein befonderes Abftelungsverbältnig gegeben ift, da letztere alle mwaffenfählge 
Mannſchaft aufgeboten haben und jo viel Rekruten zufammenraffen, als ihnen 
möglich if, Die Uebelftände find bei biefer Gelegenheit Hier eben fo gut zu 
ſehen, wie anderewo. Die Vermögenderen faufen fid los, unb bie Minderbe» 
mittelten liefern das meifte Kontingent. Bon dem Seraskleratt in Ronftan« 
tinopel langte bier geitern ter Befehl an den Paſcha ein, daß lepterer 5000 
Beutel ald Steuervorfhug dem Gouvernement in Iſtambul einfende, Aehn« 
liche Befehle follen an fänmtlidye Paſcha's von Macedonien, Arnaut und 
Bosnien ergangen fein. Ein Befehl it freilich leichter zugeben ald autzu⸗ 
führen, und der hleſige Paſcha Derwlſch, welcher eben von der Infpeftion an 
der montenegrinifdyen Grenze zurücfegrte, bat fich heute in das Junerſte feiner 
Grmächer zurüdgejogen, um an einer Glegenvorftellung zu arbeiten, In teils 
ber mit Grünten nachgeriefen werben fol, daß er kaum im Stande fel, die 
Hälfte der verlangten Steuerfumme zufammen zu bringen. (top) 

Amerifa. 

Der Stifter und ®rojmeiiter ter Rnom -» Notbinge, einer Gefte, 
bekannt durch ihren brutalen Haß gegen bie Kurholifen und die Frem- 
den, der fi Ned Buniline mennt, eigentlich aber E. 3. G. Judſon 
beißt, ift mach einer New: Morfer Korreſpondenz der A. B., ein Kiterar, 
den man fat mir dem Nomanfabrifanten Keibrod in Deutſchland ver · 
gleihen kann; nur daß legterer decent gegen den Diebö+ und Morbell« 
tomane fchreibenden Stifter ter „Rnomnorbings” genannt werben muß. 
Bor einigen Jahren ermortere er zu Naibrile im Star Jenneſſee, 
einen gewiſſen Hotterfield, deffen Frau er verjührte, uns bie Bolfemafle 
erbängte ibn fur desbalb. Grcklich nach Mem:Mork eutwiſcht, gab er 
bier ein Blatt heraus und veranftaltete 1848 den befannten Tumult 
auf tem Allorplag, wofür er von dem amerikanlſchen reichen Gouliffen« 
reiger Edwin Forreſt gedungen war. Diejen bare man in England 
nah Gebühr ausgepfiffen, und er modıe dafür das Auftreten bes bee 
rübmten Mimen Mac Reado im Mitorplag» Theater verbinzern. Judſon 
wurde demzufolge zu einem Jahr Zuchtbaue verurtheilt, dad er auch ab» 
büßıe. Geſchieden unsertejien von feiner Frau, beirathete er wieder in 
Miffourt nabe bei Hannibal, und 1852 führte er einen Tumult zu St 
Louis au Vierd an, der insbefondere gegen ein baflges deutſches Blatt 
gerichter war. Gr verlieh darauf fein Weib, nahm — ohne geidyieden 
zu fein — eine dritte Frau in New-VJerieh, gab wieder ein Blatt in 
New Mork beraus, und bemobnte in Weſt Hoboken das Landhaus auf 
ter Höbe, welches jeyt Wielicenus aud Halle inne bat. Zu Anfang 
1854 beirarbere er zu Gbarlefen in Mafjauufers eine vierte Braun, 
jüdifhen Glaubens, un» flifiere den Orten ter Michtéwiſſer“, deren 
Großmeifter er if. ine jeiner früheren Brauen klagte aber gegen ibn, 
und er mußte darauf unflhibar werden, fein Weſen deſto beſſer im 
Stillen treiben). Und diejer Galgenkandidat wird, fo ſchlleßt der Kor⸗ 
reſpondent, ald Werkjeug der Whig -Volitiker von Profeſſlon, die mäcd- 
fen Wabien zur Beiegung der wichtigſten und einflugreihiien Berwal« 
sumgdämter und Mepräientationsftelen beberrihen! Welber Mann 
von wahrer Ebre moͤchte fih vom einem ſolchen Gubjefie abhängig mas 
Ken? Und fo flebt es um uniere Wbigvartei, welche noch als vorneh⸗ 
mer un» anfländiger als ihre Gegner nice obne Grund erachtet wird. 
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Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Ober: Bapern. 
Biertes Quartal 1854. 

SMünchen, 6. Novbr. Der kal. Appelariondgerihtsratb Hr. v. 
Blandh ale Wröflsen: eröffnet die Berbanrlung, für melde zwei Tar 
geöflgungen vorbeflimmt waren, bie ſich aber mit heutiger Gigung bereits 
endeie. Der f, Staattanwalt hr Mäpler vertritt die Öffentliche Bes 
Börde. As Geihmworene funftioniren die 55.: Stollteiter, Merk, 
Aſchauer, Benerikt, Mayr, Höjelmaper, Laufer, Rling, Simmet, Kugel» 
Reiter, Graf Pedalozza, Krager. Angeklagt find Joſeph Müller, 
31 Zabre alt, Maurerdiohn, ledig von Starnberg, und Sebaſtian H us 
ber, 28 Yubre alt, ledig, Göldnereiohn von Buchtdorf, wegen Raubes 
und Diebititls. Dieielben find verrbeisigt durch den fgl, Advokaten 
Hrn. Riedl und Hrn. Mereiften Bonn. Der Anklage liegt folgen» 
des AÄhatverhältnig zu Grund: a) Am Sonntag ven 12. Bebr. 1854 


nad 8 Ubr Morgens waren bie Hındgenoffen des Bauern Markus 
Dor zu Unterlaindern zur Kirche gegangen und er allein zu Hauſe ge- 
blieben, deſſen Zugänge er jämmtlich verfperrt batte, Gleichwohl ver- 
nahm er plöglim Tritte in der Haudflur, und öffnete, um madzuieben, 
bie Gtubenthüre. Hier erblidte er nun zwei Burjche, die fid für Hands 
werköburjche ausgaben, Dar rief ihnen zu, „das find feine Handwerks- 
burjche*, trat in bie Stube zurüd, verjah ſich mir einer Hade, und 
folge den Burfchen, die fh indeſſen in den Kuhſtall zurbdgeiogen hat» 
ten, nach. Dafelbft hatten ſich die Burſche ebenfalls mir Hacken bes 
waffnet aufgeftellt, jo daß er fürdhten mußte, von zwei Seiten ber an— 
gegriffen zu werben, Deshalb flüchtete er fh in die Kühe, worauf 
bie Burſche ihm raſch verfolgen einbolten, und mit ihren Hecken auf 
befien Kopf und Müden einbieben, Dar padte den kleineren Burſchen, 
warf ihn zu Boden, und Eniete auf ihn; allein er mußte ibn mierer 
losiaffen, weil der größere ihm neuerdings mehrere Hiebe verjegte. Die 
Burſche riefen fi dabei zu: „Ramerad, Taf nicht aus“, und prohten 
bem Dar: „bin mußt bu werden.” Dax, der am Kopfe heftig bluteie, 
war zu Boben gejunfen, unb empfing noch verichierene Diebe, bis er 
fi ganz rubig verhielt. Der größere Burfche Eniete fih nun auf ihn, 
und drohte mit gefchwungener Hade, ibm zu erſchlagen, wenn er ſich 
rũhre. Der Heinere Burjche aber begab ſich in vie Wohnſtube und von 
da in bie Kammer, öffnete den Kleiderfaften des D.r und entnabm ta 
befjen Baarjchaft im Betrage von 2000 fl., im verſchledenen Säden u. 
dgl. vermahit, jowie eine filberne Sacuhr. Derjelde kehtte zur Küche 
zurüd, und rief feinem Genoſſen zu: „iept geb’, jegt fin» wir fertig.” 
Der größere Burſche lief nun den Dar los, und beine gingen durch 
das Tennenthürchen fort. Da fih feine Spur einer gewaltſamen Deff- 
nung einer ber verichloffenen Thüren zeigte, jo mußten die Burſche 
wohl jhon bes Tags zuvor ſich in vie Gradel elngeſchlichen und ba 
übernachter haben. Dar war durch bie erlittenen Minbanzlungen auf 
25 Tage arbeitsunfäßig. Die beiden Burſche wurden von zu Hilfe ges 
rujenen Bauern verfolgt, eingebolt, und ihnen das Gin wieder abge» 
nommen. Diejer That, bie objektiv feigeftelt if, find die beiden An« 
geflagten beſchuldigt, mie ſchon aus dem Geſfagten erhellt, überführt, 
und überdied völig gefänbig, namentlich auch in Veziebung auf die 
vorher zur Verübung diejer That unter ihnen getroffene MWebereinkunft, 
b) An 265 Januar 1854 Morgens wurde im Wohnbaufe des Vaters 
des Angeklagten Joſeph Müller, Jakob Müller, zu Starnberg eine ver- 
fperrte Kammer und ein in diejer befindlicher verſchloöſſener Kaſten ge» 
waltſam erbrocdhen, un» aus demjelben an Geld 198 fl. 48 fr., dann 
nod außerdem eine frei hängende Sackuhr im Werrhe von 18 fl. 
enswender, Jakob Müller warf diejer That wegen jojor: zufolge frühe» 
rer Meuferungen jeines Sohnes Verdacht auf biefen, von dem er an« 
gibt, daß er fib ind Haus eingeſchlichen, und mährend die Bewohner 
in der Kirche geweien, die That verübt babe. Der Ungeffagte Joſeph 
Müller if deshalb auch dieſer That angeichuldigt, da jein Vater auf 
Beſtraſung jeines ungerathenen Sohnes anırug. Auch dieſe Aniſchuldi⸗ 
gung iſt objektiv völig zweifellos geſtellt. In Beziehung auf tie Schuld 
liegt nicht nur des Angeklagten ſchlechter feumund, und beflimmie ter That 
vorhergehende Neußerungen und Handlungen, die dabin zielen, daß An« 
geklagter jeinen Vater zu befteblen in Abficht habe, vor, ſondern auch 
it deffen verdächtige Anweſenheit am Orte und zur Zeit ber That durch 
Zeugen genugiam bergeftellt; übrigens aber ber Angeklagte in heutiger 
Verhandlung, wohl von ber Ueberzeugung gänzlidher Werthlofigkeit fer= 
neren Leugnens geleitet, dahin gekommen, fich auch dieſer That aldlir- 
beber in jeder Beziehung ald ſchuldig zu befennen. Unter joldhen Ver— 
hälımfien vermochte das Playboyer ein bejonderes Interefje nicht mehr 
zu bieten, und bad MVerbift der Geſchwornen erging auf ſchuldig nad 
der Anflage, Der Gerichtshof fprah die beiden Angekiagten megen bes 
Berbrechens des Mıubes dritten Brabes, begangen unter erjhmwerenden 
Umflänten womit für Joſeph Müller auch das Verbrechen des ausge» 
zeichneren, au der Summe nad gegebenen Verbrechens tes Diebſtabls 
tonturrirt, für ſchuldig, und verurtheilte diejelben zur Kettenſtrafe und 
in die Koſten, welche bei deren Mirtellofigteit dem kgl. Aerar anheim 
’ fielen. Gnbe der Gipung Abends gegen 7 Uhr. 


Neueſtes. 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Nov. Der ruf. General- 
major, ler, v. Konmnofoff aus Pereröburg, auf einer NMeiſe begriffen 
in unferer Gtabt mweilend, wurde am 1. d. M. in einem hieflgen Gaft« 
baufe in’ Bolge eines Schlaganfals plöglih vom Tode ereilt, Die 
Leiche besfelben wurde vorgeflern Abend nach Wiesbaden gebracht, um 
dort einitweilen beigeflelt und jpäter nach Pereröburg ıransportist zu 
werben. (Bıf. 3.) 

Preufien. — P.C. Berlin, 16 Nov. In einem biefigen Blatte 
wird eines bier angeblich ztrfulirenden Gerüchtes Erwähnung geıhan, 
mono die Nüdantwort von Gt, Peteröburg auf eine unter dem 23. 
DM. von bier abgegangene Note bereitd eingetroffen jein ſoll. Wir 
machen darauf aufmerkjam, daß Mejes Gerät, weldys wir mit Be» 
fimmtbelt für unbegründet erklären, in Bezug auf Zeir und Rıum ſo 
giemlib eine materielle Unmöglichkeit vorausjegt. 

Italien. — 0.C. Zurin, 2. Oft. Dem Bernehmen nad wird 
ein &ejegentwurf, eine neue Unleihe von 40 Millionen Lite berreffens, 
jo eben vorbereitet. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


oC. Tom, 1. Oft. Biele Kirenfürken, u. U. Se. Eminenz Gar- 
tinal Rück Eimmarıenberg, find bereitd bier eingetroffen. 

Driental. Angelegenbeiten. — PC. Dis in Kanftantinopel 
eingelaujenen Nachrichten über bie aflarifche Armee lauten ungünftig für 
die ıüfiche Sache. Iumael Paſcha, der neuernannte Oberbefeblshaber 
dieier Trurpen, it bisher noch durch Krankheit verbindert worden, auf 
feinen Poſten abzugeben. — Es beißt in Konftantinopel, daß dad große 
Hotel, weites früher die Kanzlei ber ruſſiſchen Gejanbtichaft inne hatte, 
der franzöfliten Armee» Verwaltung zur Unterbringung der Intenban» 
tur, bed Schatzes, der Poſt u. j. w. eingeräumt werben fol. 








(Berihtigung.) In ber Beilage ter RM. M. 8. zu Mr. 265 
v.7.Nov. ift in der zweiten Spalte 8.34». unten Kulturvölter 
ftatt „Kirerarurnöller", donn 3. 26 v. unten zu leien „Aber“ far 
Aller“, un» ouf der dritten, Epalte 3. 2 v. oben „zur willfomme- 
nen Belehrung” flatt „zur volfommenen Belehrung“. 


ne 


Familien: Rachrichten. 

Gehorbene in Münden: Miael Fink, Holshändler von bier, 72 9. a. 
Je ſwha Pangenmaier, Wirtketechter vom Gitlingen, Ger. Dillingen, 54 J. a. — 
Jebann Yanzinger, Schäfflergeſelle vom Pratenbach, Ber. Bicchtach, 40 I. a. — 
Georg Deiringer, Schäfflerdichn von Landsberg, 11 J. a. — Walburga Eyed: 
mayr, Kaufmannswittwe von bier, 74 J. a. — Mranı Fuchs, ehem. Wärtler von 
Edwabing, 50 I. a. — Marla Kienaft, Eenffabrilantenstechter ven bier, 13 J. a, 

















— Gregor Kilgenreiner, Privatier von bier, 83 I. a. — Gimen Promoll, Bild» 
hauer von bier, 40 I. 0. — Maria Unterberger. Taglöhnerswittwe von hier, 71 
I. a. — Anten Meinl, Pfrüntner von bier, 56 9. a. 





Börfen: und GHandeldnachrichten. 


° Frankfurt «.M., 7. Nev Deflerreich. Bpres Metal. 67 4',,pror. 
584, Bankaftten 1030; 5prog. loxibardtſch « veuctlaniſche Anleihe —-—; fpaniide 
Diferea 1723 bayerıfhe H',proc. Obligationen 95*%,,; Babwigshafen » Becbadir 
RB 125°, Mehfelturs: Baris 92°,,; London I16°%,; Wien 96. 
Porterie-Anlehens-Loofe von 1854: 78". j 

Franffurt, 6. Ros. (Bold um Silber) Neue Borisd’or 10 A. 45 Mr. 
Piloten 9A. 32B.r die. Breub Friedrichad. B59A.10;5 Hol 10. 9 I. 
37°,,-38' ,; Rand-Dukaten 5 fl. 285,-29',; 2ORrsELHR 1R-19:  Gnalifche 
—— er J Gold al Meo. 373-745; Siehe, 2, 201.8. 5 

echhaltla er 4-28 B.; Breuf Ir. if. 45°/,-46 ie; 0 
©4. 1 45°,—48. DEE I EU NE BEER 

Berlin, 6. Nov, Vteuß. Gtontsigulbfärier 84’, 8... 83’, 8; Rölu 
Tindenet ——, 8. — ® 

“+ Mien, 7. Ned bptoj. B3',; 4',prog. 72; EolterteMnkimsBoofe 
von 1639 134’4;5 Banfaktiın Eomb.wenet Äproz. Mnlche -; 
Nordbabnattien ——. Wenielkturfr: Mucsburg von 124',,; Ponden A Mı. 
11.56 B. Geldkurs: Münzenkaie 27°. Deft.Eott+MnLReofe ven 1864: 96? ,. 


— 





— — — 


Verantwortliche Re'aftion:; Dr. J. Waller. A. B Vonl. 











7018. 


Berbaftd: Befehl. 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Der Unterfagungsridter am fol. Krels⸗ u. Stadi ⸗ 
gerichte Münden 1./I. verorbnet wegen mehrerer Ber 
trügerelen, welche nad Art. 256 und 258 Thl. I. res 
Sittefgeſehbuches als Derbregen zu beitrafen ſind, bie 
diefer Tharen virkächtige zur Zelt ſüchtige Taglöbneres 
ehefrau Karharina Reindl von ber auf Grund des 
Urt, 414 Eh. 11. des Etrafgelepbudges zu verbaften 
und in tes bieige Unterfuhungsacfängniß in Verwahrs 
ung zu bringen. Bet dom Vollzuge dieſes Befchles if 
ſelchet der Kathatina Neindi verzugeigen, umb bie 
felse teran zu erinnern, daß fie geſehlich derechtigt fet, 
geren tie volgeasne Berhaftung bei dem biegen Kreiss 
und Stadtgeriaue ſich zu beſchweten. 

Alle Gerichte⸗, Dolizel» and Militärbebörben wer 
ten aufpeferbert, zu Der Vellſtredung kieies Verhafta⸗ 
beichls ren erforkerligen Beiſtand zu feiften. 

Ketharina Metupt if 40 Jahre alt, Hi 27 zur 
be, bot eine gefunte Geſichtefarde, blonde Haare, 
graue Munen, preportieniste Nafe, mangelhafte 
Zäbne und prepertionirten Mant, 

Münden ven 4, Motember 1854. 


Pappenberger, !. Kflcher. 


sera car, Bekanntmachung. 


In Ende ter Melbermeiſters -Ehefrau Katharina 
Priermann, geb. Bed dahter, gegen Johanna 
Priermann, Melbermelfter ven ba, den Gintrag 
von 1500 fl. Ilatenforkerumg betreffend, wird dem 
Impetraten, tefien Aufenthaltsort unbetannt ift, biemit 
unter Bezuanahme auf MAnsihreiten vom 17. Auguſt 
1. 36. öfentlih zur Nachricht mitgetheilt, daß er, ba 
er genen de bereits umterm 43, Degember 1852 im 
tiesjeitigen Orpoiheleubuche D. 1. u. Br. ll. ©. 420 
uns 504 auf feinem Wobnhaufe Difte. 1. Nro. 245 
und ter realen Meibereigeredtigleit eingefchriebene Bors 
mierkung ven 1,500 fl. Alatenforberung Feine Kin 
wendungen in ter ihm vorgefredten ZOrägigen präflur 
jioen Friſt voraedradt bat, nunmehr auf weiteren Ans 
trag des fgl. Arvetaten Dr. Rumpf dahler Ramens 
der Klägerin vom 21/22. September I. Is. mit tens 
felben auegeſchleſſen if, und im Anbelragt deſſen uns 
term Heuttsen tie geſchthent Bormerkung in einen bes 
Äinitiven Eintrag im viesfeitigen Hapotketenbude Abth. 
L 8». II. S. 420 und 504 auf feinem Mobnbaufe 
©. I. Rro. 245 und der realen Melberrigerechtigkeit 
umgemantelt werten if. 

Bamberg den 17, Oktober 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Dir tönlgliche Direlter: 
Eonrad. 





ER. 594, ec. £intnen 


» 











A Igemeiner Anzeige 


02. Bekanntmachung. 


Bant ter Vinceny und Marta Brand 
maner'fcen Lebzelterecheleute zu Mor 
ting betreffend, 

In ter rubrhzirten Konkursſacht wird, nachtem fm 
tritten GErittatage ſelbſtſtändige Mepliten ulcht ange⸗ 
dracht warden, ter zur Schlußvethandlung auf Dienſtag 
ten 7. Rebember Ife. Je. anberaumte Termin hlemit 
fuspenvirt, Biegegen das ſchultnetiſche Anmefen, ber 
firbend aus: 

4) der realen Lebzelter » Seredhtfame , 

auf 400 Äl., 

2) dem MWehnhaufe mit Stall, Ehupfe, Keller und 
Dungfätte, Kat. Lit, A, Rr.58, zu 0,06De;., 
geihäpt auf 800 fi., 

3) dem Gemeinteregt am dem unvertheilten Ge⸗ 
meintegrunbe, werth 5 l., 

bem öffentlichen Imwangsserkaufe nadı 64 bed Dun.» 
Befenes vorbehaltlich ter Beftimmungen ter $5. 98— 
101 des Progehariepes som 17. Rorbr. 1837 unters 
ftelt, und Termin zum öffentlichen Berfaufe auf 
Samftag den 23. Desbr. I. 3#,, 
Vormittags ® Uhr, 
in loco Roting anberaumt, mwezu Raufslichbaber mit 
tem Bemerken eingeladen werten, daß gerigtsundelannte 
Steigerer ih über Zahlungefähigleit auszumeijen haben. 
Rorina am 3. Mouember 1854, 
Königliches Landgericht Roding. 
Der tönigl. Yantrigter: 
Dr. Lang. 


gewerthet 


E.Nt. 662/1. c Behringer, 


0.  MWefanntmachung. 

In ker Nacht vom 24. auf den 25, vor. Mis. 
{A aus einem Hauſe zu Burgambag durch einen zur 
Zeit no undetaunten Thäter eine ſegenaunte zweiger 
häufige jiberne Sacduht mittelt Eindruchs entwendet 





worden, Das Äänfere Wchäus ber Ude iſt ven 1örhe 


then Schildtrot mit filbernen Stifter und flbernem 
Befiläge, das innere filberne Gebius iſt etwas bauchig, 
und wird bie Uhr nidt am Ilfferblatie, ſondern auf 
der Rüdfeite aufgezogen, bat meffIngene Zeiser und das 
Zifferblatt von Gmaille, hat ſchwarze römifge Ziffern, 
um welde ji am äußern Mante tes Zifferblattes ein 
Blumentrang mit reihen Blumen und flberartigem 
Laubwert befindet. 

Un derſelden befand fi eine [hmarzwellene Schnur 
zum Umbängen, 

Diefer Diebſtahl wird zur Wirtererlangung tes ent» 
wendeten Gegtuſtaudes und zur Cutdecuung tes Ttäters 
hlemit zw Ierermanns Kenniniß gebradt. 

Schelnfeld am 2. November 1954. , 

Konigliches Landgericht Scheinfeld. 

v. Merz, t. Landrichter. 


E,R.1492, re. Lauf. 


Drn€ von Dr.G. Wolf x Sohn. 





r. 


ai Außdfchreiben. 


Am 28. Oftoder d. 36. Möents 6 Uhr entfernte 
ſich ver nachſignaliftrte Schnelderacſelle DH Gelim 
ger ven Sulzbach von feinem Meiſter, und iſt bisher 
nidt zurüdgelehrt, noch haben bie Nadforfhungen ein 
Mefultar gelleiert, 

Da deſſen Rot und Kappe am antern Tape am 
Mainufer bei Sulzbach nefunten worben it, fo iſt bie 
Vermutbung, daß er ven Ted im Maine geſucht bat 

Man erſucht daher alle Peligeibebörben, über Löb 
Solinger Nachforſchungen anzuftellen, unb das Mer 
fultat Sicher betannt zu aeben. 

DObernburg am 4. November 1854. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
E.:N. 702. Fürft, t. Lanpridıer, 
Berfonalbejhreibung: 

25 Solinger, ieraelitiſcher Religion, ven Unter» 
haufen, Loge. Klingenbern, zu Haufe, tft 19%, 
Zabre alt, Hat braune Haare, propert Stirne, 
braune Mugen, Tange Maje, Meinen kiden Mund, 
fpipes Kinn ums iſt ven mittlere Größe. 

Er batte ein Hemb ohne Zeichen, Strümpfe, Halb» 
ſtietel, eine fhmarze Zuchhefe und ſchwarze Tuch- 
weite, und einem farbieen Palatin. 


00. Bekanntmachung. 


Bahmayr Altrander gegen Hey Io 
bann und Jofepb pet. deb. 

Auf Mnerinnen eines Sppetbefgläubinere wird das 
Aaweien ter Jobanı und Joſcpha HeH'fhen Tags 
töhnerscheleute zu Batzerdiehen ver oͤffentlichen Berfieis 
gerung unterfielt. Zu biefem Zwede wird auf 

Dienftag den 5. Dejbr. I. Is, 
Vormittags 11 — A2 lihr, 

Termin angefept, und bie Berfeigerumg felbft im Rath» 
baufe zu Dieen abgehalten. Da birfes wie zweite Vers 
frelgerung iſt, fo geſchleht Meamal ber Hinſchlag ohne 
Rüsicht auf den Shäpungswerik. Mnlangend vie Ber 
fSaffenheit des Mawefene wird auf die Ausfäreibung 
som 2. Sept. I, Je, und zwar: - 

in dem Kantsberger Wochendlatte St. 38, 

in ter Neuen Mündener Seltunz, St. 219, und 

In den Reutſten Nachrichten St. 257, 
Singemiefen, und dabei bemerkt, baß bem Gerichte uns 
befannte Ranfsllebhaber fi durch legale Zeugniſſe über 
Vermögen und guten Leumund auszumelfen baten. 

Lanbaberg ben 2, Mewember 1684. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der 8. Landrichter: 
9. Magel. 


Neue Gifenbahnfabrten: Plane mit Peſten ⸗ 
Aufhiup find zu haben im ber Erpebitiom dieſes Blattes. 


@.:08.12788. 











Nr. 267. 


Neue Münchener Beitung. 





R t Unjeigen jeher Act deſergi fie Crzlaad and 
körie 6 A, An vierie ir dei deſſes Befbäftefreunn W. Thomas, 19 ei 11 
ar, Mr iR Engienb * tien zahl —— — wu 
De Sltrteriiäre BE . mas 4 e - 
—— Donnerstag den 9, November 1834. Cinrätungt » Gehlyrı die gripakeae Perigeih 
Beraßtang, mb mei Be Nazareib rer teren Mazm 4 fr. e um Genen 
Netze Dame wrrees nerteleni erbeirr. 


We 5 in Hari, wrlder ash Zaire ame 


Sang der Temperatur und des Luftdruded in München, November 1854. 


= Teraperabus in Meeumur’fdiejXuf den Gidpuuft tedapirter Bo-]Dunftorud {n Bar Binriätung —— Hmmes-Egan un Bewertungen 







































@raben. tometerftand tm Bartferinien. rifer Binden. 
Rovember. TER TER NETHELR NEE) — —— F F — Morgens. | Mittags. | Mbenos. 
Morgens.) Mittags. | Abends | Morgens. | Mittase. ! Abends, 5; n& = öl ä ö ä 14: 
7. 05 [ F22 [060 | 3217,14 | 322,25 | 322,36 —— Sam. Brmöltt. Bemälltt. 
ne tn nn | msn | " e i 
Tittel aus ſechs/ Mittlere Temperatur: Mittlerer Darometerfland: 2” 01176 "eo BiR.im|, | 2 
Brobastungen. +1",6. 32 "06. | + |° 


Deutichland. vollmäctigte die H.5 : Wrietrid; Mimer, Maurer, Antreod Lurz, Tuch» 

Bayern. — ** München, 8. Noobr. Der Boligei-Anzeiger* mader, Valentin Höpiner, Gerber, Briedrich Keget, Schloffer, Paul 

von — die — im Monat Oltober E J. * der | Krader, Vrivarier, Eouard einer, Gerber, Zachatlas Rab, Zimmer- 
f. Bolizeiviveftion Münden verfügeen Asmwandlungen mit, Die Zatl meiiter, Adam Schaitberger, Ramintehrer und Ludw. Landmann, Kaufmann. 
derjelben beläuft fi auf 1450; an die betreffenden Gerichte wurden _ Defterreidh. — Wien, 4. Nov. Inder jeit 14 Tagen in Brünn 
übergeben 29 Jadividzuen. Umier ben @rfleren befinden ih 319 wegen benndiigen Dienagerie bes Herrn Kreugberg ereignete fi um 1. d. M. 
Ueberiretung ter Brempenpolizet, 47 wegen Uebertretung der Dienfibo« während ber Bütterung umd Broruliion der Bäbmung wilter Thiere 
tenorenung, 5 megen Tbterquäierel, 83 wegen eserlihfeit und 3 me. | En für bie zablreih verſammelien Zufhauer unengenehmer Borjsd. 
gen Pegünitigung derieiben, 153 wegen Grzeffen, Miöfanklung und Als ninlib Herr Kreuzberg jun. das jogenannte afrifaniihe Gaſtmabl 
Infurien, 371 wegen Vagirens, 163 wegen Bertelnt, 33 wegen Dieb, | Mit den Hyänen und Leoparden geender hatte, jprang plöglid ber Leo⸗ 
Raps, Berrugs und Unterjplagung. — Berner theilt Daß genannte am. | PAD rüdmärts auf Herrn Areujberg, rid ibn vom Seſſel zu Boden 
lipe Blatt die Zahl der im Dionat Oktober bier angefommenen und | UMd erfaßte mit seinen Rachen den Hintertbeil bed Kopfes; glüdliher 
von bier abgereinen Fremden mir, Die Zahl der erferen beiträge 13095, Weiſe waren die Wärter ſchnell zur Sant, melde durch einen rũchtigen 
die der Pepreren 11,886. Schlag auf ben Nüden bed Leoparden benjelben zw ngen, Herin Kreuz 
** München, 8. Rovbr. Man follte ed kaum glauben, wie raſch berg lotjulaſſen. Gleitzeitig muß ren auch die in demſelben Käfige be» 

das Burüdgade» une Ginpadungsgefhäft im Glarpalafte bereits nor. | Mndlih gemwejenen Hpänen jipnelften? befeitige werden, da rad herab- 
wärs gef ritten if. Die beiten Galerien fin» far ganz leer gewor, | Mrömende Blur au dieje gereizt baden würte, jo brabie man Heirn 
ben, unten im Glatpalafte if vie Menge der einzupadensen Gegen“ j Kreusderg glüdiig aus deu Köfige und jorann zu Waren in jeine 
Nände ungeheuer zufammen geimolzen, und was die Mafdhinen betrifft, Wohnung. Nah dem Gutachten ter jkleunigft berbeigerufenen Aerzie 
jo it tie Abgabe derielben an die Auöfteler oder deren Berollmäg> | NM? die beigebragien Berlegungen feinetmweas gefährlich uno beſchrän— 

1 


tigte faſt fo gut mie gınz geſchehen. Viele Maſchinen fin? an die Aut» 
Neller bereits zurüßbeförsert, bie übrigen fins meiſtens ſchon verpade 
und zur Berjendung fertig, Wir glauben, annehmen zu bürfen, daß 
bis in etwa 3 Wochen tas eben fo umfangreide als jchmierge Bes 
Ichäft der Zurüdgabe und tes @inpadend ganz vollendet fein wird. 
Neben diejer Raſchheit, mir welcher die k. Ausftelungsfommiffien, und 


nsmentlich der Vorſtand berjeiben, Kr. Staaterath v. Flſcher, das E h ppen 
böhnr ſcwierige Abmwidelungsgejaäft isiet un» et verbient beradiemenis, weiche fi im deutſchen Bunzeddienfte befinden, wie tie 
wicht weniger die grefe Umficht, mir welder, zur Wahrung der Inter | Phmiiten Infanterieregimenier Benedet une Prinz Alberı von Sat. 
zweien ver Ausfeler, in jeser Beziehung zu Werke gegangen wird, die fen, von denen das erftere in Raſtadt, das letztere in Mainz und Branf- 
volite Anerkennung. Der befte Beweis für dieſe Umficht if, daf, mie - hebt. * die erg BA an ee einzelne 
wir vernebmen, bis jest no fei ' ompagnie, die gegenwärtig ann flarf if, au ann ges 

u jest mod fein Megreß Geitens eines Auonellere bracht. Ee werden demzufolge ale Beutlaubte und Rekruten einberu⸗ 


ten fich blos auf vie Äußere Haut. (E. 3. E.) 

Aus Böhmen, 4. Nov. Bor trei Tagen if von Geiten des bo» 
ben Oberlommandos der Befehl eingelaufen, fänmrliche öflerreichiide 
Armeerbeile, welde es noch mie find, auf den Kriegsfuh zu flellen. 
Mit den Yäzerbarailonen ber Kavallerie und Artillerie bat dies fofort 
zu geicheben ; vie Infanterie muß bis zu Kabe Januar auf ten vollen 
Kriegtfup gebracht werben. Dies erftredı fich jelbi auf jene Treppen» 


bei ter k. Ausflellungs: i k 
2 x — Komniflon vorgefome . j E fen und eine neue ſtarke Rekrutirung ausgeſchtieben. Seit drei Tar 
Ansbach, 6. Nov. Der feierlihe Trauergotietienft für Ihre | gem Hat auch in allen Provinzen der MRementeanfauf wiererbegonnen. 
Diajenär die höchſtſelige Königin Thereſe hat dabier heute Boris (D. Aa. 8) 
tags 9 Uhr in ben Kirgen beider Konfeffionen in erhebendſter Weiſe Belgien. 
Rattgefunden. Die Beamten ter E Stellen und Bebörsen, die fläptis Brüfſel, 4. Nov. Der König und der Hetzog von Brabant em- 


ſchen Kollegien, das Dffizieıforps des £. 2. Ehevnurlegers» Regiments 
Tarid und deo — ee haben ber —— Ya voll« pfingen benie im Eslefl won. Barren Im einer Belvaraudlen; den Bar 
säblig beigewoßn:, und die Berbeiligung ded Bublitums mar eine über- son Same von Rerfild, melder — Bart Yin eingetroffen. Mon 
aus zahlreiche. Auch die Schüler der f. Studienanſtalt, ter f, Yanbe verfigert, ber Herzog und bie Herzogin — * Brabant wagte tenmähft 
wirtbichaftd - . - s nah Benerig und Rom abreijen; wahrſcheinlich würben fie einen 
IWafıö. und" Gewerböjgule, der Ober» und Mirteltiaffen der | aysir nes Winters i Hall bi 
beusjhen Schulen waren heute im geordneien Zügen zur Kirche gefom« beit des Winters in Zialien zubringen. 
men und haben beflimmte Plätze eingenommen. In der St. Gumbers Frankreich. 
tudtitche, wo aufer Kanzel ums Altar auch die vorderen Stühle in “* Darig, 6. Nov, Der „Moniteur, bringt wieder, aus Therapla 
Ärauer gelleiter waren, mwurben ald Trouermuſik einige Eige aus Mo- | vom 28. Oktober datirt, folgente Nachrichten von Gebafloyol, denen 
zarıd Requiem vom Geiangverein mit Orcdeflerbegleitung vorgetragen, | er jedoch feine offizielen Bürgſchaften kinzufägt: „Der Kapitän eines 
Auch in ver kathollichen Kite waren tie Mltarflufen, die Kanzel und | am 26, vom der Krim abgeiegelten Schiffes melder, dag das Feuer der 
tie vorderen Berftüsle ſchwarz behangen, und die Negimentömuflt trug J Belagerten jhwäter, das Schießen unflder wird; die Artideriften feb- 
vor und nach ter eintrudsvolen Trauerrede ſebt ergreifente Muſtkſtücke | len und bie Geſchühe werben von Infanterie bedient. Die Laufgräben 
vor. Die erbebendfte Beier zeigte fih aber in den Thränen, welde | waren 400 Meter (600 Schritt) weit von der Feſtung; im Hauptquar« 
allentkaiben in ben Mugen ber tiejberrübten Mntäctigen periten. tier war man der Anſicht, dag man in wenigen Tagen werde Grurm 
A Reuftabt a, d. Aiſch, 6. Nov. Folgende neugewählte Magie | laufen fönnen, Am 25. hatten die Ruffen die vorderften Bunfte eines 
fraitgliever und &emeintebevolmäcrigte wurten von der hoben König. | der Beobachtungsforps angeariffen; es war ibnen gelungen, fi einer 
Regierung von Mittelfranken beſtäigen: als Bürgermeifter Hr. Yohann | von den Türfen occupirten Meboute zu bemeiftern; allein unjere zweire 
Ka'pır Engeibardt, Buchtändler; ald Magiftraisrätie: Me GB, Franz Disiflon und eine englifte Diviflon fchlugen fie mit einem Machd ruct 
Carl Garl, Apotheker, Jekob Wiesmer, Sartlermeſter, Chrideph Heuss | und einem Erſolg in die Flucht, ber den verdündeten Armeen bie aröfie 
wer, Privarier und Cduard Landmann, Weintäntter; als Gemeinteher | Fire macht.“ Dieje Angaben find noch immer zu unbeſtimmter Natur, 
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um bie Neugier des Publitums ganz befriedigen zu können. Sie er- 
wähnen 4. B. nicht, ob die beiden Haupt -Außenwerke genommen ind, 
was wohl nothwendigerweiſe voraufgejegt werten mug, wenn die Lauf⸗ 
gräben ih auf 400 Meter haben nähern können und jdon ans Grür« 
men gedacht wurde. Eine Privars Depefche gibt einen Auszug aus 
ben mit dem „Waftged”, der die Krim am 26. verlaſſen hat, zu Mar⸗ 
ſeille eingerroffenen Rachrichten, denen zufolge in Sebaſtopol ein „Balfs- 
aufjlanp* flattgefunden bärre, wobel 500 Winwohner von den Ruſſen 
niesergemadpt worden wären. Eine Anzahl Polen hälte die Berwirrung 
benupt, um zu beiertiren, wobei bie Vorpoflen der Aliixien fie zuerſt 
aus Jrrthum mir Flintenſchüſſen empfangen hätten. In der Nacht hätte 
ein 100 Dann flarles Detachement Ruffen einen Ausfall gemacht und 
7 Ranonen vernagelt; aber dabei überrumpelt, wäre ed anf der Stelle 
niedergemächt worden. Der Sturm mürte ald nahe bevorfiehend be» 
trachteit. Aus dem Briefe eines Corvetten-Capitäns, der bei dem 
Flottenangriff vom 17. zugegen war, it zu erjeben, daß das Adıntrals 
ſchiff Bilde de Paris für jein Theil SO Schüſſe ver Geſchüh, im Gans 
zen aljo 4800 Schüffe gegen bie Forts von Sebaftopol abgejeuert habe. 
Dies läge annehmen, das das franzöflihe Geſchwader allein die Ruſſen 
mit circa 50,000 Kugeln überjhärter bat, Das englifge Geſchwader 
und bie Belagerungtbatterien auf dem Land mitgerechnet, mögen aljo 
leiht am erften Xage des Bombarbements 150 bia 200,000 Kugeln 
auf Sebiftopol und jeine Außenwerfe gefallen jein, — Das „Journal 
bes Debate“ bemerkt zu ber Stelle im Rapport bed Admirals Hamelin, 
worin derjelbe jein Bedauern darüber aueſpricht, das die von den Nuje 
jen in der Hafeneinfahrt von Sebaſtopol verſenkten Schiffe ihn verhin- 
dert bätten, unter bem feindlichen Feuer einzulaufen und fi im Grunde 
des Marinehafens vor Anker zu legen, um flch dergeſtalt mit ber Lande 
Armee in Rommunikation zu fegen: baß dur diejes Manveunre bie 
Flotie nicht nur die auf beiden Ufern des Marinehafens gelegene Stadt 
und Nrienal zujammengeihoffen, ſondern auch die Außenwerfe der Be» 
fung von Hinten gefaßt haben würde. „Es war bies — fagt das Jours 
nal des Debats — eine fühne, heroiſche, der Marine beider Nationen 
voltommen mürdige Rombinatlon, bie bad Verhängniß von Gebaftopol 
außerordentlich beſchleunigt haben würde. Mber der große Gedanke des 
Mdmirald Hamelin HA forsan nicht mehr ausführbar. Wir find darauf 
angemwiefen, uns die Langwierigkeit einer meihodiſchen Belagerung ge» 
falen zu laffen. Man kann die Stadt nur burd bie Gewalt eines rajt» 
lofen Bombartements, bad eine fi nicht ergebende Beſahung unter 
Ruinen zermalmt, bezwingen. Denn man kann bie Rufen nicht zur 
Kapitulation bringen, da fie auf ber Norbfeite nicht blofirt find, wo⸗ 
Hin fie fl alfo immer über die Mbede hin flüchten fünnen.“ Das ger 


nannte Blatt glaubt da furdtbare Werk der Zerjlörung im Augen | 


blid ſchon jeher vorangeichritten, ba befanntlid die Stadt an mehreren 
Punkten' nur noch einen Schurihaufen vorſtelle und die Leichen in den 
Ruinen fhon obne Beerdigung liegen bleiben. — In den Hauptmenu» 
fafturen von Lyon find in den legten Tagen bedeutende Mengen Tuch- 
abjäle (Selffant) aufgefauft worden, die jofort in bie verſchiedenen 
Zuchthaͤuſer erpedirt werden, um bort von den Sträflingen beiter Ge» 
ſchlechter zu Fitzſchuhen für die orientalifche Armee verarbeiter zu wer⸗ 
ben, Auch werden fortwährend ungeheure Quantitäten fertiger Bilz« 
ſchuhe über Marſeille nah dem Drient geſchickt. — Der „Wontteur” 
zeigt an, daß der portugieflihe Geiandte Baron Palva dem Kaljer im 
Namen des Könige» Megenten bad große Band ver drei vereinigten 
Chriſtus⸗, Aviz⸗ und Gr. Zacobs vom Schwert »Orden, ber ſpaniſche 
Gejanbte d'Olozaga fein Beglaubigungsireiben fürs Herzogihum Barma 
überreibt bat, — Man jchreist aus Bayonne, dad die Königin Marie 
Ghiifiine erft gegen den 10. November Bagnöres be Bigorre verlaffen 
wird, um ihr Schloß Malmaifon bei Paris zu beziehen. — Man mele 
bet die Rücktehr der flüchtig geweſenen Primatenna unjerer großen 
DO per, Mle. Eruveli. Bor wenigen Tagen wohnie fle einer Vorftel- 
lung im Straßburger Theater bei, 

© Parig, 6. Novbr. Die Goule'jhe Angelegenheit it beigelegt: 
ed ift den Bemübungen des bieflgen nordamerifanijhen Geſandten, die 
in der verföhnlihen Stimmung des Gen. Droupn de Lhuls bie befle 
Stüge fanden, gelungen, ohne allen Eclat abzumachen, daß Hr. Soulé 
auf jeiner Nüdreije nad Spanien dur Frankreſch pafjirt, und jeinem 
ſelbſtredend nicht fehr langen Bermeilen wird fein Hinderniß in ben 
Weg gelegt werten. 

** Der „Gonftitutionnel” iſt bis jegt bie einzige Duelle, der ger 
nauere Angaben über die beiden wichtigen Affairen vom 25. und 26 
zu entnehmen find: „Nach Empfang der Berflärfungen unter General 
Ziprandi beſchloß Fürf Menſchikoff die Rechte ber verbündeten Urmee 
zu umgeben, um die Belagerer zwijchen zwei Beuer zu bringen, und 
eine fühne Pointe genen Balaflava zu verſuchen. Wenn biefer Hand» 
ſtreich gelang, jo wären die Verbünveten, die dann nur noch über das 
Cap Eherjones mir dem Geſchwader lommuniziren konnten, feinen ge— 
babnien Weg nach bem Meere hatten und ihrer Magazine beraubı und 
auferdem gendthigt waren, das Beuer der Beflung zu ermibern und fi 
in ihren Verſchanzungen zu vertheidigen, ibrerjeitö belagert gemwefen. 
General Lipransi drang mit allen Truppen, über die Fürſt Menſchikoff 
verfügen konnte, in die Berge ein, von wo bie Tjchernaja herabfommt, 
un» die die verbündete Armee in ihrer drohenden Bewegung vom Bels 
bef nach Balaflava überſchritten hatte, Gr ſcheint gar feine Artillerie 

- und nicht einmal Kavallerie bei fi gehabt zu haben, was bie Schael« 
ligkelt und Präzifion feiner Operationen erklärt. Es gelang ihm voll⸗ 
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fommen, feinen Mari den Verbündeten zu verbergen, was ſowohl das 
Geftändnip under engliſchen Depeihe ald die Unmiffenheit des Gene» 
rals Canrobert über die Voſitionen des Beindes, mie er in feinem Map» 
port jagt, bewelſen. Dies darf übrigens in einem mannigfah geftal=- 
seem Sande, das von abſcheullchen Schluchten durchſchnitien um mit 
fat unwegſamen Wäldern bededi if, mo c8 der Kavalerie nicht möglich 
iſt, ihren Gelaiteur- Dienk zu verrichten, nicht wundern. Alles wıs bie 
Verbündeien hun fonnten, war, in ihren Berihangungen auf der Gut 
zu jein, und besbalb baten fie von der Tichernsja an bie Balaklava 
10 viel Widerſtandepunkte echelonnirt. Die Terrain» Schwierigfeiten 
jheinea bem General Ziprandi nicht geiatter zu haben, eine umgebende 
Bewegung vollftaͤndig auszuführen. Der Mangel an gebahnten Pfaden 
noͤthigte ihn ohne Zweifel, ſich auf die Straße von Gimpheropol nadh 
Baluklava berabzumerjen, und am 25, Dfiober beboudhirien bie Rufen 
Angeſlchts der Redouten der Verbünzeren auf den Höhen. Get es, 
daß die Türken ihrer Gewohnheit gemäß vernachläffigt hatten, fih mit 
Wachtpoſten zu verjehen, ſei es, daß fie nicht in binreichender Zahl 
waren, ſich zu vertheidigen, fie liefen die Redouten unter Vernagelung 
der Kanonen im Stich, warfen ih in völliger Unordnung in bie Ebene, 
und brachten Alarm in die die Belagerung dedenden Korps, die fich jofort 
in Bewegung jepten. Die leichte Ravalerie-Divifion unter Lord Gar« 
bigan traf zuerft ein und warf fi aldbald auf die Muffen, die in gu» 
ter Orbnung zur Verfolgung der Türken in die @hene binunterfliegen. 
Arop ihres Muthes verſuchten bie biefe Brigade bildenden drei Regi— 
menter vergebens, den Marſch bes Feindes aufzuhalten. Die Garde» 
Dragoner, die ihnen zu Hilfe kamen, waren Anfangs glüdlicher, aber 
fie juben ihre Reihen dur die Artillerie der Redouten, deren Kanonen 
die Ruſſen, nahdem fie biejelben entnagelt, gegen die Aliirten gekehrt 
hatten, gebrochen, Judeſſen langte die britiſche Infanterie (ſchottiſche 
Büflliere und ſchottiſche Graue) in Linie an. Sie hielt unter bem Feuer 
der sufjiihen Infanterie und unter dem Feuer ber Medouten Stand 
und gab auf bieje Weiſe der Diviflon Bosquer, die vom Schauplape 
am weiteften enıfernt war, Zeit zum Gintreffen und ſich zu formiren. 
Die Verbündeten gingen darauf wieder zur Dffenfive über und jchlus 
gen die Rufſen zurüd, die bie Höhen wieder gewannen und denen es 
gelang, fl im Befige der beiden Redouten, bie fie genommen hatten, 
zu beyaupten. So endete dieſer erfle außerordentlich blutige und um« 
entjchiedene Tag. Ueber den folgenrten Tag haben wir mur menige 
Deralid. Die kecke Bewegung des Generald Liprandi war zum Theil 
geſcheltert, weil Balallava in ber Gewalt ter Verbünteten geblieben 
war und dieſe ihre Verbindungen mit dem Meere unterhielten ; theils 
weije aber war jle gelungen, weil tie Nuffen auf ber einzigen gebahn- 
ven Straßt, die von Balaklava nach Sebaflopel führ:, fih à cheval 
bejauten und im Müden der Belagerer Poſtiion genommen hatten, 
Daber lieg auch Fürſt Menſchikoſf am 26. einen ſtarken Ausfall gegen 
die englijaen Linien ıhun, um fie zwiſchen zwei Beuer zu bringen. 
Wenn es ihm gelungen wäre, fie zu brechen, und dem General Liprandt 
durch die Belagerungd-Armee hindurch tie Hand zu reichen, jo wären 
die Operationen der Berbündeten fait unmiederbringlich bloßgeſtellt ge» 
mwejen, aber der 26. made den Hoffnungen des ruffiihen Beneraliffi- 
mus ein Ende. Mac einem jehr lebhaften Geiechte wurde er burd bie 
Divilon Sir Yacy Evans mir einem Berlufe von mehr ald 1000 Mann 
nah Gebaflopol zurüdgeworfen. Gleichzeitig griffen die Verbünberen 
vie vom General Liprandi offupirten Höhen von der Fronte an, nahmen 
die Redouten, deren id die Nufjen den Tag vorher bemächtigt hatten, wieber 
und warfen Leytere, vollftänvig geichlagen und bemoralifirt über bie Tjcher« 
naja hinüber in vie Schluchten ver tauriichen Gebirgäferte.* Der „Gonflir 
turionnel“ hebt in Bolgenvem die Wichtigkeit der beiden Tage vom 25. und 
26 hervor: „Derglüdtiche Ausgang viejer beiten Gefechte ſcheint ung über 
das Schichal Sehaflopoid zu eutſcheiden. Der Verſuch bed Generals Li« 
prandi war bie legte Ghance, die ben Rufen blieb, tie Verbündeten 
zur Aufhebung ver Belagerung zu zwingen. Wenn fie, was nicht wahr« 
ſcheinlich, nicht hinreichende Verflärkungen zur Lieferung einer zweiten 
Schlacht erhalten, fo werben fie eine fo verzweifelte Anſtrengung nicht 
erneuern können, und die Belagerung wird dann regelmäßig fortgejept. 
Das Mefultar iſt um fo weniger zu bezweifeln, als die Verbünberen 
Herten des Tſchernaja-Laufes, ebenfalls im Beflge der großen, mit bie= 
fem Flufſe parallel laufenden Wafferleitung And, die allein den Mille 
tär»G@tabliffements und bem ganzen Öflihen Theile von Sebaſtopol Waſ-⸗ 
fer liefern. Es hat den Merbünderen bingereiht, dieſe Wafferleitung 
abzulenfen, um die Gurnifon und die @inmwohner auf bad Gifternen- 
Waſſer anzumeljen. Da bie regnerifche Jahretzeit noch nicht eingetre- 
ten ift, fo find alle Gifternen troden, und ed entfliehen barans entieh* 
lie Entsehrungen für die Belung. Wemife Korreipontenzen beftätis 
gen, daß in den legten Tagen ein Glas flares Waſſer mit einem Rus 
bel Bezaklı wurde. Die legten Nachrichten laſſen Ach folgensermaffen 
zufammenfaffen: zwei blutige, aber glorreibe und mit soldäntigem &r- 
folg gefrönte Gefechte, Bernichtung eines Theild der ruflihen Urmer, 
energiihe Bortjegung der Belagerung, Grihöpfung aller Hilfsquellen 
des Beinses. Wir fünnen nur Hoffnungen daraus jhöpfen.“ 
Großbritannien. 

Tonbon, 4. Nov. Im Krieges und Apmiralitätädepartement bau 
ern die Müfungen im größten Maßſtab for. Das Werbegeld für Ma 
rinefoldaten if wie bei den Landıruppen erhöht worden, und zwar von 
3 Pi. und 17 &b. auf 6 Pi. St. Zugleich hat man für die Mefruten 
ver Infanterie dad Körpermaß um 1 Bol herabgejept. Nah dem 


Drient gehen fortwährend Verſtärkungen ab: fo 5. B. heute zwei Ne« 
gimentsabtheilungen aus Liverpool, denen ſchotiiſche Zuzüge aus Dun« 
dee folgen werden. Für dem nächſten Feldzug an ben Oñſecküſten bat 
die Negierung fhon 12 000 Mann Fupvolf bereit; dieſes Korps ſoll 
im März auf das Doppelte gebracht werden. Daszmeite Milizregiment 
Somerjer in Cort (Süd«Filand) ward unlängft gemuflert, und auf bie 
Anfrage bed Oberfien: wer von ten Leuten ind ſtehende Heer eintreten 
und mit in den Krieg ziehen wolle, meldeten ib — alle. Aus ber 
Dfifee find am 3. Movember folgente Schiffe in Spichead eingelaufen: 
„Wrince Negeni* (90), „Monarch“ (94), und „Borgon” (6 Kanonen). 
Eontre-Nomiral Plumridge, der bas fliegende Geichwaber in ber Oft» 
fee befebligte, befinder fi im London, und hatıe am 3. November Aus 
dienz bei der Admiralität. Sir Charles Napier felbit (welchet leidend 
jein joU) wird demuädr in England erwarter; doch heißt es, daß er 
nur bebuid einer Beſprechung mir der Degierung fommen, und mad 
Kiel zurüdtehren werte. (E 6.) 
Ruflland und Polen. 

St. Petersburg, 31. Oft. In dem Berichte des Generalabjus 
tanten Bürften Mentſchlkoff vom 14. (23.) Dftober find folgence Nach- 
richten über die am 8. vor Gebaftopei fattgehabten Operationen ent» 
halten. Der Generalmajor Siemjakin ermeuerte an biejem Tage feine 
Dffenfivbewegung vom Dorie Tjhorgun auf die linke Seite des Bluffes 
Tſchernaja, indem er zwei Kolonnen nah dem Dorfe Komary und nach 
einer kleinen Beſeſtigung eutſandte, weiche in der Raͤhe vieres Dorfes 
vom Feinde errichter war. — Da unfer Detachement bieje beiven Punkte 
von legierem verlaffen jand, To fehrie es, bei Anbruch der Nacht, an 
feinen frübern Standort zurüd Die englifhen Truppen wurden ſpaͤ— 
ter aufs Neue nah bem Dorfe Komath vorgeihoben, erdffneıen ein 
Blinten» und Gejhügieuer auf die Höhen, melde von uns ſchon ver- 
laffen waren, umb unternahmen weiter nichte. In der Nacht vom 8. 
auf den 9. wurden Detachements von Breimiligen aus Sebaſtopol ge- 
gen die Batterien entjandt. ind dieſer Deiachements, beilebend aus 
5 Dffigieren und 27 Untermilitärs, warf ſich auf eine frangöfiise Trans 
her, vernagelie 8 Mörfer und 11 Kunonen und lehrte, nachdem es 
ſolchergeſtalt die Batterie der Möglichkeit beraubt hatte, am naͤchſten 
Tage zu operiren, in die Stadt zurück. Diejer gelungene Ausfall, wel 
Ser einen allgemeinen Alarm im feindlichen Lager verbreiiere, foflere 
und zwei Offiziere und einen Marroien. Die anderen Abrheilungen 
fanden den Feind Überall forgiam auf feiner Hut und Fehrien, mit eis 
nem Berlufie von 12 verwunderen Untermilltärs, zurück Im Ganjen 
mwurben am 8, dur bad Bombardement unfererieirs 50 Mann getöd— 
ter (darunter 3 Offiziere) und 197 vermunder (5 Dff ziere). Am 9. 
und 10. Oftooer dauerte das Bombartement Gebaflopols aus den De- 
lagerungt · Batterien bes Feindes forı; aber die unſeren Befeligungen 
zugefügten Beſchädigungen waren, gleich den früheren, von geringer Bes 
beutung und wurden unverzäglid audgebejlert, jo daß tas Beuer auf 
feiner unferer Baflionen aufbörte. Unier Verluf am 9. beſtand aus 
30 Betödteten (1 Dffigier) und 160 Vermunteten (3 Dffiniere); der 
Verluft am 10. it noch nicht ermittelt. In der Nacht vom 9. auf den 
10. bemerkte eind unjerer Piqners, aus 8 Mann befiehend, eine ſich 
näbernde engliſche Vatrouille vom 40 Mann, flürzte ſich kühn auf den 
Geind, zerfireute ibn uud nahm ten Kommondirenden ber Patronille, 
den Garde-Ropitän Lord Dunfan (Sotn bed Lord Glanricarte) gefan« 
nen. Bom Meere ber bat der Beind wieder nichts unternommen, Wei 
Gupatoria beſchränkten fih die Operationen auf Scharmügel unjerer 
Ublanen« und KRojofen-Borpoften mit feintlidhen Xruppe, melde in die 
Start zu dringen verfuchten. Am 8. ſprengten der Lieutenant Borjate 
ſchew und der Corner Vogomolez, vom Uhlanen-Regimente 3. RK. Ö. 
der Frau Großfürſtin Katbarina Mihailomna, melde als Freimilige 
aufgerufen worden waren, mit 20 Ublanen und einigen Kofafen, den 
Nebel benugend, bis nach Eupatoria beran, bieben fi in einen Tar⸗ 
tarenbaufen, welchet vor ber Stadtmauer fand, freien 12 Mann nie- 
der umd nahmen 2 gefangen; fie verwundeten viele und drangen, den 
Bliebenten im Naden, in tie Stadt; beim Ibore flahen fie drei wach» 
dabende franzöſiſche Infaneriſten nieder, und ald in der Etapt allge» 
meiner Aufrubr entſtand, zogen fle ab, mebr ale 1000 Sıhk Minzer, 
Schafe und Pferde mit Ah foritreibend. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
nur ber Gorner Bogomole; durch einen Lanzenftich Teich verwundet, 

(Rufl. Invalide.) 

Wien, 7. Nov, Ueber Odeſſa heute eingelangte Nachrichten aus 
der Krim melden, dap bis zum 2. Nov. no fein Halıptlurm auf Ges 
baſtopol erfolge mar. (3. D, 2.9.8). 

Warfchau, 31. Dfibr. Im den Kreiſen des Kriegs: Gouverneurs 
Grafen Müpdıger, wie in denen bed Schloſſes an der Krakauer Vorſtadt 
gewinnt die Anficht immer mehr Boden, daß nach den jüngften Gıflä« 
zungen, welche Fürſt Gortſchakoff und Graf Stadelberg in Wien über 
die Truppenenhäufungen bier in Polen abgeben folten, weniger frieger 
riſche Ere gniife zwiſchen beiden Staaten zu fürchten feien, ald vor eini» 
gen Wochen. Die von Vetert burg abmarfbirten Garden erbielten faft 
gleichzeitig mit ber nah Wien asgegungenen Depeiche Ordre, bie ihre 
Marihbefiimmung mebifizier. Der größte Theil fol Winterquartiere in 
den ehemals volniich>»Kiroauiien Provinzen (Wilna, Grodno ıc.) bes 
alehen und hier in zwelter Yinie gleihjam als Neierve der Armee in 
Polen Reben bleiben. Vorgeſtern made der Givil- Gouverneur bekaunt 
„Die bis zum 13, November fäligen tieferungen an Vroviunt für bie 
Truppen werben bis zum Ende Dezember magelaifen.“ — Aus fihe- 


zer Duelle erfahre ih, daß mach Maßgabe, der rhlfchrenden Decupa— 
vionsarınee, außer ben Truppen bei und in Obefja, eine Divillon vom 
4. Armeeforps, welches von den Brängen Befjarabiens bis Obeſſa, mit 
tem Hauptquartier in legierer Stadt, aufgeflelt ift, mach der Krim die 
zigire wurde. Tſcheodajew, General der Infanterie, iſt angewieien, durch 
Rejerven uud Nachſchub die entſtandenen Lüden im 3, 4. und 5, Ars 
meeforps wieder audzufülen.. — Die füngſten Berichte Menſchikow's 
nebit dem 1elegrapbifchen Depeichen haben den Murh der rujjifigen Offie 
ziere bedeutend gefeigert. — Wie meit die Vorficht der Bebörden geht, 
bemeifen vie Beröffenilihungen von Namen joider preußlichen Untere 
thanen, die im Auslande bie Grlaubniß ber hiefigen Regierung zur Reije 
nah hier nachſuchen. Heute wurde der Mame des preuflichen Unter» 
ihans N. Sobiesti mir ber Aufforberung des Polizeimeiflers Gotlow 
publizirt, dag Perfonen, tie ihn kennen, ſich im Polizeie-Bureau eine 
finden möchten. (Köln. 3.) i 

Aug bem Königreich Polen, 31. Otibr. Die neueften Armee- 
bewegungen ſcheinen vie Weidung zu beflätigen, daß der Kaifer, ven 
Raibicplägen jeiner erfahrenten Generale beiflimmtend, das Entem el. 
ner blos vejenfiven Kıiegeführung acceptirt bat. Dem Marſch der Armee 
vom rechten WeichjelsUier nah dem linfen iſt Ginhalt geieten, und 
fie id von ber Öfterreihiichen Grenze zurüdgejogen worten; die Gare 
ten bat man im Innern Lithauens zuridgebalten, und in Milna find 
elle Vorbereitungen zum Aufſchlagen bes Gaupıquartiers für den Große 
jürfteneTbroniolger getroffen; die Behörden ver jenieitinen Gubernien 
haben die Weijung erhalten ihre Alten zu verpaden, und in Bereit» 
ihaft zu fein, ſich der Armee anzufchliefen. Auf dem linken Weidhiels 
Ufer verbleibt blos hie vorderfte Armecabtheilung, welche fich aber im 
Balle eines daſelbſt aussrehenden Kriege auf das rechte qurädjichen 
wird, Sind bies nun allerdings Beweiſe dafür, de man ſich verläuflg 
auf die Deienfive befchränfen will, jo darf anzererieitd aber auch nicht 
überjeben werden, daß man fich gleichzeitig auch im folgem Maße rüfer, 
um ſchuell zur Offenjive übergehen zu können, indem zwei große Re— 
jerue- Armeen aufs neue gehilbet werben. (A, 8.) 


* 

F Athen, 27. Dktbr. Unfere Univerfität if das „jüngfte Kind“ 
unter ihren europälichen Miſchweſtern; fle ift aber audy ber auf den 
Drient zu am meiteflen vorgeſchobene Pollen zur Berbreitung europälfcher 
Bildung. Darum verdient fie nicht blos bie freundliche Beachtung ber 
gelehrten Zeitſchriften, jonvern von Zeit zu Zeit auch die Aufmerkfjans 
keit ber Tageepreſſe, bejonderd wenn fih am Schluſſe eines Univerfls 
särsjahres die zus oder abnebmende Wirkjamkeit des Infiturs über» 
ſchauen läft, Erlauben Sie deshalb, daß id auf die am 15. d. flati« 
neiundene feierliche Iuftallariom ved neuen Meitors und ber Delane zu» 
rüdfowme, die für bad Univerfltätd« Jahr 1854—55 ernannt worden 
find. Der abgebende Rektor, Prof. Dr, Kofi, gab bei diejer Belegen» 
beit eine Ucberficht über die Lage der Univerfität in vergangenem Jahre, 
Aus dieiem Borırage ging hervor, daß die Verwickelungen des orien» 
taliihen Krieges das Foriſchreiten ver chriſtlichen Vevölkerungen biejer 
Gegenden auf dem Belde der Givilijation nicht gebemmt haben. In 
feinem der vorangegangenen Jahre hat die Zahl der Studirenden bie bes 
verflofienen Jabres, wo jie fi auf 650 Köpfe beliei, überfliegen. Die 
qute Hälfte bieier jungen Leute gebört den fürkiſchen Wrovingen an. 
Sir fommen nicht blos aus Thefjalien, Eplus, Macedonien und von 
den türfiichen Injeln, jontern au aus viel entiernteren Landesiheilen, 
mie aus Thracien, Bulgarien und Kleinaflen. Nach den verfchierenen 
Bädern veribeilt komme mehr als die Hälfte ber Studirenden auf bie 
mebiziniiche Bakulsät, gegen 200 gehören zur juriftiichen, gegen SO zur 
vphiloſophiſchen, und einige 20 enblid zur theologiſchen Fakultät. Eine 
bemerfensmwertbe Thatſache if sie beſtändige Eorge, weiche die ganze 
Nation für viejed große Inftitut der öffentlichen Bildung hegt. Es if 
befannt, daß faft jümmılidhe Koſten zur Erbauung der Univerfität dur 
Privat-Schankungen, die über eine Million Dradmen betrugen, gebedt 
worden find. Über die Gaben hören auch jept noch nicht auf. Jedes 
Jahr maden die Rektoten eine mehr oder weniger beträchtlide Anzasl 
derfelben bekannt, wovon bie einen zur Wolentung bed Univerfitättges 
baͤudes, bie anderen zur Bereicherung ter Bibliorhef, zur Anlegung von 
wiffenichaftlihen Sammlungen, zur Belohnung, zur Unſerbaltung armer 
Situdenten u. j.m. beflimmt find. Neulich ging ein fHchtliches Erftaunen durch 
das Auditorium, ald ed hörte, daß ein ganz gemöhnliger — Schuhmacher 
fein Bermögen von etwa 10,000 Dradmen ber lniverfirät teſtamenta- 
riſch ver macht babe. Gin Bolt, welches folder Opfer fähig ift für bie 
Hebung der nationalen Bildung, bat feine Zukunft. Der neue Rektor, 
Brof. Rontegonid, welder darauf dad Wort ergriff, wandıe ſich 
baupsfählich an bie Gtubirenden mir wohlgemeinten Narhihlägen zur 
befien Benützung der Studienjahre, die auf fein junges Auditorium den 
lebhafteftien Eindruck machten. Der engliſche Geſandte, Hr. Wpie, be⸗ 
ehrte die Belerlichkeit mit feiner Gegenwart. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 

B. Hof. HH. Müler, Kaufm. sen Hamburg; 
Bartafea, Kim. ven Ghemnip; Müller, Kaufm, von 
Nürnberg. 

H. Maulid. HH. Keller, Archlett ven Zürls; 
Dikelderg, Kfm. ven Grefele. 

®. Kreuz. HH. Schlegel, Kaufm. ven @flingen ; 
Bachtrach, Kfm. von Fellbeim; Haafdwater, Kaufm. 
‚son Berlin; Hirfhmann, Kim. von Rörblingen. 

Stachus garten. HH. Heilh, Kfm. von Schwad⸗ 
mänden; Muf, Funkttonät von Sutzbach Goldſchmidt, 
Kim. son Nainderaheicn; Ellken, Sattlermeiſter von 
Minderotd; Mayer, Alm. von Ichenhauſen; FZedet⸗ 
mann, Kfm. von Drttingen; Stikip, Hopfenhänbler 
aus Böhmen; Rofe, Künfler von Münden; Dir. Rod, 
Hausbälterin von Malkkirh, 

NAugsb. Hof. HH. Blender, Kim. von Immen 
ſtadt; Redelderget, Student von Birkenfelv. 





Getraute in München. 

In der Metropolitan » Pfarrlirche zu U. 2. Frau: 
sr. Georg Winkelmenn, bel. Babereibefiger bab., mit 
Grem Jefepha Goggemers, Ghirurgenemitime von @üns 
zelbefen, rg. Urud — In ter Et. Peters « Pfarıs 
Kirde: Hr. Joſ. Grafl, dal. Ehubmader tah., mit 
Regina Dalsreuiher, Tiſchleretechter von Bfeffenkaufen; 
Hr. Yof. Serlmayer, bel. Ehuhmader babier, mit 
Maria Depp, Lehnkuiſchetetochter von Hier. — In der 
Sc. Unna · Pfart · Kirche: Hr. Iof. Kreis, Aftuar beim 
f. Zelegrapbenemte daher, wit Theteſa Sletil, dgl. 
Sledenzithersto chiet von Augebatz. — Im der Eit. 
Donifaygius » Pfarr «Kirche: Hr. Valentin Zanker, bel. 
Bierwirth babier, mit Fran Anna Meftermaier, Bräuerss 
Wirtwe von Grietbergz; Leonh. Welgl, chemal. Lohns 
tutſchet vahler, mir Marla Vindenmüler, Birtbstochter 
von Indenhofen; Antreas Chabamer, Taglöhner bab., 
mit Jultans Ehaupp, Schneideretochter von Allemün ⸗ 
fer; Hr. Dr. Jof. Per. Daumüler, k. quics,. Gym ⸗ 
nafalprefeffor von Kempten, mit freu Magdalena 
Wleger, geb. Eile v. Mayer, Vrivatiers + Wittwe von 
Ingelſtatt. — In ber preteflantifhen Dfarr » Kirche: 
(in Beipheim) Hr. Joh. Seb. Püil. Weiß, k. Telrgrar 
phenamıs » Dffigial aus Erlangen, mit rin. Amalia 
Bauer, f. Mfarrers und Dirt Schultnfpeftorstochter 
von Leipbeim; Hr. Karl Maper, bal. Kupferſtecher im 
Megensburg, mit Frln, Antonia Blaimderger, I. Ober⸗ 
Kriegstommiffärstochter ven hier. 


— — —— — — 
7050. (24) Befanntmachung. 


Huf Antıinzen eines Bläubigers wird die am 186. 
dich Mts. auf 3000 A. gefhäpte umb mit einer Gy: 
pothet vom 500 f. belaftete reale Käskäuflergerehtjame 
der Priedlers + Wittwe Urfuls Ghemanm babler ber 
öffentlichen Berfteigerung untirftellt, umb hiezu erſte 
Tagafahrt auf: 

Donnerftag den 28. Dejember 
Vormittags ® Uhr 
Grfhäfte » Dimmer Mre, 21 /1 anberaumt, wobel vor 
debaitlich ber Beſtimmungen des F. 64 des Hsbothe len⸗ 
Geſetzes vom 1. Juni 1522 und ber 65. 98 — 101 

dee Geſehes vom 17. Neobt. 1887 verfahren wird, 

Geritsundelanne Gläubiger Haben ſich Über bie 
erforberligen Zablungemtitel genügend ausjumelfen, 

Sign, ben 26, Oftober 1854. 


Königl, Kreis» und Stabtgericht München 


links der Iſar. 
Der koͤnigliche Direkter; 
Frhr. dv. Mulzer. 


GM. 3870. Schaller, Rehtepr. 


70 , WBefanntmachung. 

Der ledlze Gpegereibänblersfehn a. Mever 
von Kapwarg beabädtiet vach Nerdamerifa ausw 
wandern. Milenfalläge Anfpräe an denfelben ins bei 
Vermeibung fpäterer Nihtberadüstiaunn bie 

Donnerftag den 16. November d. 58. 
Bieroris anzumelden. 

Sqwabach, ten 91. Ofteber 1854. 


Kal. B. Landgeriht Schwabach. 


v. Sartlieb, Ef. Zantrigter. 
Kranf. 








EN. 848, 


7052.[2) Befanntmachung. 


Die Berlaffenfgaft der Anna Reicl, 
Inwohners » Wittwe von Kletikam bri 
Erding betreffend. 


Unterzeigneter iſt ven dem königlichen Landgerlchte 
Erding für die unbelannten Etben ber am 27. Auguſt 
d. 3 Mnverlos und ehne leptwillige Berfügung vers 
forbeuen Anna Mei als Gurater aufgeſtelt werten, 
und later nam Diejenigen, melde an ben zur Zeit in 
eirca 300f. beſtehenden Nachlaß berfelben Frbsanfprüde 
geltend machen gu fönnen glanden, biemit ein, fid mit 
legalen Ausmelfen über ıhre Derwanzifgaftsserbältnife 
zu der Berlebten an ihn zu wenten 

Zur mähern Bezeichnung ber Erblafferin wird bes 
merkt, daß biefelbe am 11. Junt 1785 im Altenerbing 
geboren, die verflorbenen dortigen Zaglöhnerecheleute 
Hofer Wagner und Anna, geb. Sepbold, zu 
Biteen gehabt, und fi zuttit mit Auguſtin Eder, 
Häusler im Mitenerbing, und nah deſſen Tode am 
10. Februar 1833 mit dem am 19. Mal p. Is. in 
Klettham geflorbenen Inmwohner Mathtas Relqhl ver 
thelicht Hatte. 

Grting, ten 2. Movember 1Ab4. 

Henner, f. Abvofat. 
7045. 


Befanntmachung. 


Bernbard Wagner, Göltner und Weber ven 
Ilereigen, und feine durch ebenerictliches Grfennmiß 
vom ihm zu Tiſch und Bett gefhiedene Ehefrau Dias 
rianna, geberne Rau, haben vie zpwiſchen ihmen bes 
ſtaudene Gütergemeinfhaft ale aufgeheben rıflärt, was 
mit dem Beifage Hiemit bekanut gemadt wird, baf 
Diejenigen, welde auf Grund ber befianbenen Güter» 
gemelnigaft an beide obige Gbeleute Anſprũche maden 
zu tönnen glanten, biemit aufgefortert werben, kiefe 
ihre Anſorũche 

binnen fehd Wochen von heute an 
nut fo herr bierorts geltend zu madem, als fie nach 
fruditlefem Mblanfe dieſte Termines mit Ihren Rn» 
fprügen an bie ebigen geſchletenen Eheleute als ſolche 
ausgefälefjen werben würden, um» ber von biefen Ehe⸗ 
leuten bereits profeltirte Wermögensabikeilungssrrirag 
in Vellzug gejept wir. 

Iuertifien, 28. Oltober 1664. 

Königliched Landgericht Illertiſſen. 

Der tönial, Kandriäter; 
Dembarter. 





€. Rr. 454/1. 
704. WBefanntmachung. 


Verſchelenheit res Haue lere ſohnes 
Anton Rellmer von Reubau betr, 


Nachdem Inner der dur Dekret vom 13. Januar 
L. 96. eefegten Friſt Aniprühe anf das Vermögen bee 
Unten Kellner ven Neudau biekorts nidt geltend 
gewmadt worben find, fo mirb In Bermwirtiihung bes 
gefepten Präjubizes der Abweſende für verſchollen ers 
klärt and feine Hinterlaflenigaft auf Art und Weiſe, 
wie ia Sterbfällen gebräuglih IA, ken redhimäßigen 
Erben gegen genugſame Sicherhelt ausgefolgt. 

Remnaih, ten 3. November 1684 

Königliches Landgericht Kemnath. 

8.,N:.380/1. Schwarz, f. Lantrigter. 








6962, [65] Die 


oꝛꝛ. WBelanntmachung. 


Die Kirhenfliftung Böhming will ihre @runbrenten 
an bie Mpläfungslafle des Gtaates überweifen, 

Es ergeht aber In Gemäßhelt Mriikel 34 tes 
Ablöfungsgejeges vie öffentliche Muforberung , eiwalge 
Anſprũche an biefe Grunttenten binnen 


30 Tagen 
und bis längitens 


6. Dejember 1854 
bierorts anzumelden, witrigenfalls unter berem Micte 
berüdjihtigung die beteeffenden Abltöſungs + Schult briefe 
fefert an bie Bertchtigte ausgehändigt werben, 
Am 4. Mosember 1854, 
Königliched Landgericht Kipfenberg. 
Der lönigl. bandtichter: 


@..Nr. 324/11, Sarlander. 





0. Bekanntmachung. 


Die durch Verfügung vom 2. v. Mis, in Gaben, 
ken Verlauf des Anwelens ber Lanbmirth Bartholomäus 
und Anna Ponather'ſchen Eheleute von Vierft beir., 
auf dem 1f. Movember ©. IE. ausgefihriebenen Im⸗— 
mobiltarfubßaftatien unterbleibt. 

Munfiekel, om 2, Mevember 1854. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 
@.:. 402. Fürft, 1. Laudrichtet. 


2037. Bekanntmachung. 


Die Johann Shubert'fchen Eheleute von Aub 
find gefennen, Ihr Geſammtanweſen negen Reihung 
eines Nahrangsauszuges an eimem ihrer Berwanpten. 
abzutreten. 

Kerberungen an bie Joehann Ehubert'ijägen Eher 
leute Änd debhalb 

Dounerftag den 16. November I. Js. 

Vormittags ® Uhr 
bei Vermeidung ver Migiberndiihtigung bei Uederzaug 
des Schuder'ſchen Vermögens in das Gigenthum ker 
Gutsübernebmer dahler anzumelten. 
Königebefen, ten 19. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Königshofen, 
E. M. 552. Koch, f. Lantrigter. 


7022. Bekanntmachung. 


Michael Stern, Blrrdrauer von Kallentied, murbe- 


durch Erlttuntalßz bes oberden Gerichtshefes wegen 
Halten einer beimlihen Melzmüble zu einer Gelt ⸗ 
firafe von 300 Reissthalern veruribellt, und zuzleich 
die biemit wollzegene üffenılihe Belanutiaachung feines 
Namens werfüpt. 

Bitchtach, ben 2, Mohr. 1854. 


Königliched Landgericht Viechtach. 
Der tönial. Yanpricter : 
Adlmanſe der. 


7044. I24) Gin Rıgtöprahitant, ter ſranzöſiſchen 
Sptacht kundig, ſucht fegleid bei einem Lantgerihte 
genen Honorar Beſchäftigung Adteſſen unter K. H, 
defergt die Erpebition dieſes Blatiee. 


Re. 419g. 
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deren (ins und Mertanf in Bayırm geſthlich erlaubt iſt, wersen won bem unzerjeidneten Haufe zu dem Börfen 


Kurfe ger und verfauft umd bie Gewiunt in Silber ausbryabit. 


400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, 


worunter 14 & fl. 50,000, 54. à 
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Der Fleinfte Gewinnſt befteht in fl. 42. 
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Indem id für das mir bisher bewichene, vlelſeltlge Vertrauen dante, empfehle ic 


einzufenben. 


mig zu genelgtem 


Hufträgen, die ich ſtets mit derſelben Puͤnktllchten ausführen werke. 
Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banguier in Franffurt a/M, 
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Literatur 


Enchelopabie ber bajerifchen Eerfetzgebung für bie jieben 
älteren Kreiie, enthaltend alle einzelnen in den Geſehblät- 
tern der Jahre 1518 bie 1552 befindlichen Geſetze und Geieged» 
fielen alpbaberiib georbnet, mit Bemerkung der inzwiſchen vor⸗ 
gekommenen MUbänterungen, Beifügung aller darauf Bezug bas 
ben Boluatinkruftionen, Grläuterungen und Plenarberhlüffe, 
und Hinmweiiung auf die älteren desfalls erichienenen Berord« 
nungen. @in praftifheö Handbuch für jeben baheri— 
{hen Staatabürger. +beraudgegeben von Gigmunb v. 
Haller, rebiöfundiger Magifratsrarb in Bürtb. Fürth, 1853. 
Verlag von 3. Ludw. Schmid'ſche Buchhandlung. 

Sagen wir ed gleih von vorneberein: wir haben es bier mit 
einem dur umb dur praftifhen und daber in bobem Grabe ver- 
Dienfliben Werke zu thun, von welchem bis jeht die beiden erften 
Binde in je zwei Abtheilungen vollſtändig, und vom britten Bande 
die erfte Abrheilung, vellendet vor und llegen. Es ift ein Werk, das 
einem allgemein fühlbaren Berärfniffe entſprechend, mit richtigem Ber+ 
Hänbnif dedfelben unternommen und — wie die bereitd vorliegenden 
Abtheilungen tesjelben beweiſen — mir Fleiß und Geihid durdge» 
führt, für feden Vuriflen vom Bad nicht nur, fonbern für jeden Ges 
Ihäftemann, ja für jeven Staatsbürger überbarpı, vom größten Mugen 
und baber bald in allen Kreiſen unjres bayeriſchen Vaterlandes ver- 
bretiet fein wird, Dieſe „Enceyrlopäbdie ver bapverifhen Se— 
feggebung* ift für jeven Batern, ba jeter in der einen oder an« 
dern Weile jeden Augenblick in bie Lage kommt, der Kenninifi ber 
geieglihen Beſtimmungen über bie ibn und jeine gröferen oder gerin« 
geren Interefjen berührenden Verbältniffe in den vielfahen Bergweigungen 
bed bürgerlichen und geſellſchaftlichen Lebens zu betürfen, wenn er ſich 
nit ver Wefabr ausjegen will, bald da bald dort Schaden zu erlei« 
ven, weil die Unkenniniß bes Gejeged niemals und nirgends ale @nt- 
ſchuldigungkgrund zugelaffen werden konn, gemiffermaflen unentbehrlich, 
‚weil er nur auf biejem Wege und durch eim ſolches Hilfämirtel fidher 
if, Reit und im jerem vorfommenden Falle über die beflebenden ge» 
fepliten Normen biejenigen befimmtien und genauen Aufſchlüſſe leicht 
zu erbalten, deren er gerade betarf, ohne immer erſt meite Umfrage 
halten, im den Geſey⸗, Wegierungs» una Kreietamtäblärtern viel und 
lang nachſchlagen, ober jonleıh den in ter Regel mir Koflen ver» 
fnüpfien Weg zu dem, mandmal — für ten LKandinann z. B. — 
weilt entfernt wohnenden Rechtsainwalt einichlagen zu müſſen. 

Viele ber ſen 1818 auf den verſchiedenen Landtagen berathenen 
und kann mit der königlichen Santtion promulgirien Geſehe haben im 
Kaufe der Zeit, theils eine gänzliche, tbeild Im einzelnen Varagtaphen 
eine Abäuderung erlitten. Bu allen vielen Geſehen aber find theils 
umjaffende, tbeile nur anf einzeine 99 Bezug babende Infruftionen 
und Grläuterunge-Mejfripte erlaffen worden, un» zwar nicht immer 
unmitielbar beim Erſchelnen der Geſetze, ſondern mitunter erſt 10 bie 
15 Jahre nachber erichienen biejelben, jei es in einem fpäteren Gejehe 
over Landtagtabſchiede, fei es im DMegierungd« oder Intelligen;blatıe, 
ja Häufig nur als bloße Mitrheilung an die einjchlägigen Behörden. 

Es if aber — das wird wohl von Miemanden beiritten werden 
— aud bei dem beten Gedächtnifſe um» ber aufmerfjamfen Berfol: 
gung des Ganges und ber jeweiligen Mbänderangen der Geſetzgebung, 
plutterdingd unmöglich, immer zu merken, zu welchen einzelnen Sf ber 
vielen bis jept eribienenen Gelege ſolche Inirufrtonen und Erläurerungd- 
Rejkripie eriienen find, und, was die Hauptiache if, immer ſogleich 
ſich zu erinnern, wo ſolche zu finden find. Es verurſacht daher ſchon 
dem Mann vom Bach, in um jo höheren rate aber natürlich dem 
Zaien, einen großen Zeitverluſt, wenn er fi Gewißheit verſchaffen 
mil, ob ein Gejeg jo wirklich ſeine Anwendung findet und finden barf, 
wie e6 urjprünglich gefaßt und im Geſetzblatt abgedrudt worten if, 

Hier zu vermitteln, diejem in den Berbättniffen ſelbſt begründeten 
und unvermeiolihen Mifftande zu begegnen, war ed offenbar und au« 
genſcheialich Das Praktiſchſte, einen Mboruf ſämmtlichet Bejege in ihrer 
jeigen Wiltigfeit — zum leichteren Aufiuchen nad) Begriffsworten in 
alpbabersriider Ordnung — zu veranftalren, und wit dem einzelnen 
Gejegeöflellen Alles zu vereinigen, was im Laufe der Zeit, ſowobl im 
Wege der Bejepgebung ald im Wege der Verorsnung darauf Bezüg- 
liches erihienen ıfl, dann aber auch ältere, damit in Beziehung fiebenze, 
BVerorduungen, thells im Abdruck, theils durch vallfommen ausreichende 
Dimweiiung barauf in Gitaten, beizufügen. 

Dieſen — wie ums berünft jür die allgemein prafitihe Brauch- 
barkeit des Werkes allein richtigen — Weg bat der sr. Berfafler ein» 
geihlagen, und wir lönnen und daher im allgemeinen Interejfe nur 
freuen, daß er jo geihan. Wir find ber feſten UÜeberzeugung, daß fein 
Werk die allieitige dankbarſte und mohlverdiente Anerkennung feines 
praftiichen Weribes finden wird, 

Im das Nachſchlagen uns Aufiuchen, namentlich auch ber aud ber 
Seit vor 1848 fi berſchreibenden, Gelege und. Berorbnungen zu er= 
teichtern, ol — gewiß ſehr zweckgewaͤß — ben Werke noch ein ge- 









naues chrenologiſches und alphabetariſch geordnetes Megifter beigegeben 
werten. 

Die bis jetzt erſchlenenen 5 Hefte bed Werfes reichen bis zu ber 
Rubrit „Bemwerbfleuer* und wir ſehen den meiteren Boriiegungen 
von Eeite bed Hrn. Merfaffers und der Verlagehandlung, die nichts 
verabiäume bat, dem Werle auch bie entiprechende Äußere mwürbine 
Ausfatıung zu geben, mit ber begründeten Ermartung entgegen, daß 
dad Wert eben io ihdn und jeinem med entiprecbend, mie e6 bes 
gonnen, au zum Schluſſe geführr werden mird. 7 

Wir können demſelben im allgemeinen Intereſſe nur bie welteſte 
Verbreitung wünſchen. .eo 





Tehrbuch ber gerichtlichen Mebizin. Mit Berückſichtqung der 
neueren Gejeggebungen ded In» und Auslandes, insbefondere 
bet DBerfabrens bei Shwurgerichten Rür Aerzte 
und Juriften, bearbeitet von Dr. 3.9. Shürmaper, Ricter 
bed Ordens vom Zähringer-Lömwen, Großh. Barifden Mebdizinal« 
rathe, emerit, 0, ö. Brof. der Gtantdarzneifunde an der Univer- 
firät zu Htidelberg 2. 1. Mir einem Anhange, enthaltend 
eine furzgefaßte und praftifhe Anleitung zu 
gerihtliden leihendffnunaen 2. Auflage Er— 
langen. %er. 8 1854 8& XX. und 436, MWerlag von 
Bert. Enke, Geb, Able.2. 16 Nor, 

und 

DPeutfche Zeitfchrift für bie Staatsarzneikunde, mit vorgüglicer 
Berüdfichrtigung der Strarrehröpflege in Deutfchlanb und 
©rfterreich, terousgegeben von Dr. ®.:3. Schneider, Dr. 9. 
I. Schtirmaijer, Brecht. Badiſchen Med Nähen uns Dr. 3. 3. 
Inolz. £. £. öfter. Meg. »Marhe und Protomedicus, unter Ne+ 
daftıon von Gigwm. 9. 3. Schneider, praftifgen Arzte ıc. 
Neue Folge Grlangen. gr. 8. WBerlag von Berdinaud 
Gnfe Jabrgang 1853. 2 Bre. in 4 Seiten und 1854, 
2 Be. in 4 Heften. Geh. A Jabrgg. Thlr. 4. 

In einer Zeit, mo die gerichrlihe Medizin aus ihrem bitherigen, 
in Salbdunkel eingebüllten Wirkungekreiſe getreten , in einer Seit, wo 
die Staatsargneifunte in Inniger Verbindung mit ter Öffentliten Rechte- 
pflege gleichen Schritt zu balıen geswungen if, da iſt und ibut ed notb, 
daß von Seite der Ürgierungen und befonderö ter Univerfitäien, biefem 
ungemein wichtigen Zweige der Mepizin ale Nufmerkiamfeis, ale Ber 
achtung, Börderung und Üflege zufomıme, indem nur zu oft von bem 
gerihrärztlichen Ausiprude bei Verwundungen, Kindesmord, bezüglich 
der Zurechnungsfährgkeit u. j. w. des Bellagten Beben over Tod abbängt. 

Biel iſt bierior in unjerem bayeriihen Baierlande geicheben, und 
erfreut fi bie Sraatsarzneifunte vorzüglih der föniglihen Sul» un» 
Gemogenbeit, Den ſprechendſten Beweis davon geben die jüngit er= 
folgten Bejegungen der Lehrflühle vieler Doktrin an unjeren Landes- 
Univerfitären, indem durch die Verbindung des ſtaateärztlichen Lehr» 
ftubles mit der Sielle eines Gerichtsarztes die DVorlejungen Über ger 
richtliche Medizin an praftiichem Wertbe unftreitig geminnen müjjen. 
Seit unſeres au Erlangen verflorbenen Prof. Dr. Henfe’s Leht buch 
der gerichtlichen Mebizin, das 13 Auflagen erlebt, kann fi fein 
Lehrbuch einer größeren Verbreitung und Vortrefflichkeir rübmen, als 
oben genannıed, da fh der Herr Werfafer ausiclieflih durch das 
praftiihde Bringip leiten Heß, indem er vor Allem gebübrenbe 
Sorgfalt für bie jo nothwendige, allgemeine gerichtsärztlide Bor« 
bildung bermentete, und ſodann Me Kapitel über Körperverlegung, 
(Lerhalirät ter Verlegungen), Rinvestödtung, Fruchtabtreibung und Ber= 
legung von Schwangern, autführliher als fe bearbeitete. Durch Scharf» 
finn, verbunden mit bereutender NireraturrKenninig, bat ber Hr. Verf. 
den, in Theotie mie Proris gleich ſchwierlgen, medizinifh » piychiichen 
Theil eriböpfend barzuftellen gemuät. 

Diejes umfangreige Werk zerfält in einen allgemeinen und 
bejonberen Theil. Erſterer behandelt in 8 Kapiteln: ben Begriff 
und Umfang der gerichilichen Medizin; dad Verhältniß berielben zur 
Heilfunft, zur merizinifhen Polizei, zur Gefepgebung; tie Norhwen« 
digkeit des Studiums und praftifchen Unterrichts der gerichtl. Medizin 
für Aerzte und Juriſten; die geſchlchliche Begründung und Literatur 
derjelben; dann handelt er vom Bemwelie durch Sachverſtändige; von 
ber Wahl von Sahverfländigen überbaupt und ber gerichtl. Aerzte Ind« 
befondere ; vom gerichtärzel. Augenſchein, Legalinipekiion ; vom ge+ 
richtlich » medizin Hf hen Gutachten, &. 1 — 48. Dem befonteren Theile 
faden die entimeN:nden 22 Kapitel anheim, deren Aufzählung wir füglich 
übergeben fönnın, 

Mach der enorm großen, aber gentalen Stoffverarbeitung folgt eine 
furze praktiſche Anleirmng, legale Sektionen vorzunehmen, die wegen 
ibrer @enauigfeit unjere moblverbiente Beachtung verdient. Auch ein 
vonfändiges Megifter am Schluffe ded Werkes anzufügen, Hat Hr. Verf. 
nicht vergeffen. 

Durbdrungen son ber Wichtigkeit diefer Doftrin kann Referent 
nicht umbin, alen Merzten und Juriſten vorliegendes audgezeidnere 
Lehrbuch auf das Beſte und Wärmſte 'anzuempfehlen. Dasjelde wird 
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ſowohl durch den unbeftreitbaren wiſſenſchaftlichen Gtantpunft, ben e8 
gegenüber jo vielen in jüngfter Zeit jo häufig erfhienenen Pebrbühern 
der gerichtlichen Medisin einnimme, als überdied auch durch jeine Be- 
rüdfihbrigung der geieglihen Bekimmungen, die namentlich jegt von 
befonderem Intereffe und von Wichtigkelt für dab beſtehende Öffentliche 
Gerichtöverfahren find, mir vollem Rechte bei dem mediginiſchen wie 
juriviihen Bublifum eine ehrende Anerfennung finden. 

Nicht minder beachtungswerth ericheinen die ſeit 3 Jahren in glei= 
Gem DBerlage herausgegebenen 4 Dänte der beutihen Zeitſchrift 
für bie Staatdarzneifunde von Männern, beren Namen in der 
Pirerarurgeichichte ter gerichtlicen Medizin einen guten Klang haben. 
Dieje Zeitichrift bringt im Laufe jedes Jabres ſtets das Meuefle und 
* Interefjanzefte der gerichtlich -ärztlichen Wille und Beobachtungen mit 
unaudgelegter Berüdfihrigung der deutſchen Rechtspflege, mweebalb fie 
au eine gleihe Theilnahme von Seite der Medprögelebrien aniprechen 
darf. Bon ter Meichhaltigfeit des ausgewählten Materiald mag der 
Leſer ſelbſt Cinficht nehmen, indem die Spalten diejer Zeitung eine 
weitere Auseinanderfegung megen allzubeſchränkten Raumes natürlich 
niche geſtatten. Drud mie Ausftattung beider Werke bei mäßig ger 
ſtellten Preijen laſſen nichte zu wünſchen übrig. B 8. 


Aunftvereinm. 


München, 8. Nov. Nachdem nunmehr au unfere fünitlerifhen 
Cholera » Brüdtlinge ſammt und ſonders wieder heimgefehrt find, bietet 
und aud ber Runflverein mit jeder Woche wieder eine gefleigerte, reis 
here Rundſchau ibred „aud Geſundbeitsrücſſchten“ beuer doppelt ver« 
längerten Sommerfleifed. So jeben wir biedmal bereits ſchon mehrere 
febr geriegene Werke der Landſchaftämalerei; mie J. Bernardi's 
„Burg am Ser, bei auffleigendem Gewitter“, in Gonception un» Farbe 
von gleich einfach edler Mare» Nuffaffung; Mofentbal’s Tebentvolle 
Schilderung einer „Lundjchaft bei Sturm“, 3. NR. Drer’s freunplide 
„Alpe bei Bartenkirben*, F. &. v. Hoffleiten's „audziehende Heerte 
am Morgen“, und F. Mayer's minterlibe „Partie am Graben in 
Augsburg.” Gin trefftiches Arcitefturbild it Medienburgs monb- 
beglänzte „Ponte del Paradiso in Venedig”, mit all dem geheimnißvollen 
Zauber einer venetianinhen Nacht charakteriſtiſch ausgettattet. Brunr 
ner’s „Tproler- Baternmäbchen*, daß ibr vermißtes Meines Brüserchen 
im Schatten einer üppigen Weinlaube ſchlummernd finder, if eben jo 
gemüibvoll erfunden, als zierlich behandelt, un» überzeugt und von ben 
neuen entjhiebenen Fortſchritten dieſes Künftlers. Allzu konventionell 
behandelt, um und ein eigentliches Intereffe abzugerwinnen, finden wir 
M. Seiyg’s „Kinder mit Blumen ſpielend“, D. Heinemann’s „Aoir 
lette* einer vornebmen Braut, bie ſich von ihrer Kammerjungfer eben 
den Mortbenzweig in das gepuderte Haar flechten läßt; un Kutter's 
„Mischen aus der Fremde”, bad, weder „bolb* moc „wunderbar“, 
auch noch an erlihen flörenden Zeichnungsieblern leidet. Gebr leicht 
und ihön behandelt find danegen die Blumen, welche fle im aufge 
ſchürzten Gewande trägt. Voll Beer und Leben bis in alle Derails 
in 6. Diehl'a „Reitergefehı” zwiſchen ungariſchen Hufaren und itas 
lieniſchen Linzenreitern. Sprechend ähnlich und elegant aufgefaßt iſt 
da® „Porträt* eines jungen Offiziers von K. Gürtnet. Einen jebr 
freunslihen Cindruck macht 3. Jimmermann's liebevoll gemaltes 
„Bilbnif eined Kindes“, das, feine vielgeliebte Buppe im Arm, frohen 
Blides in die ſchöne Botieswelt hinauslugt. G. Ruppresbt's gal« 
vanoplaſtiſches Hautrelief „Urminius in der Schlacht auf dem Isistaniig« 
Felde, erringt fl auch in dieier abermaligen Ausjtellung bieielbe ehren» 
volle Anerkennung, welche ein mit Begeiſterung und Geſchick darge- 
ſtelltes Werk verdient. Dadjelbe gilt von besfelben Künſtlers genial 
aufgefaßtem, reichen Bried-Entwurfe: „die Völkerwanderung und ihre 
Bolgen*, deſſen wahrhaft impofante Gruppen « Büle bei einer ermög« 
lichten Ausführung im Großen erft zu volfommener Würdigung zu ge= 
langen vermödhte. 
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Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 8 Nov Dem BVolizel-Anzeiger vom 
beutigen entnehmen wir, daß im Monat Dftober- 719 Brod⸗ 592 Bier» 
und 162 Bleifgeifltationen vorgenommen wurben. Das Brod wurde 
tarifmäßig und größtentbeild übergewichtig, dad Bier von mei tarit- 
mäßiger Qualität und das Fleiſch von größtentbeils tar» und banfmäfiger 
Dualltät befunden. Drei Bäder wurden wegen vorgefundenen zu ger 
ringgewichtigen Brobes, und ein Bäder wegen Ubgabe von Brod ſchlech⸗ 
ter Qualität mit @eldfirafe und Konfttfition desielben abgewandelt, 
und zur Tragung ber veranlaßten Koflen verurtbellt. Zmei Wirtbe 
mwurben wegen Führung einer Bierfprige, und 14 Wirtbe wegen Ber» 
leitgabe nicht tarifmäßigen Bieres mir Beltftrafe und Konfiskation be+ 
flraft und zur Tragung der Koſten veruriheilt. Gin Megger wurde 
wegen Abgabe verborbener Fleiſchwaaren mit Konfiokatlon und Geld» 
firafe belegt, unter Tragung ber biedurdh veranlaßıen Koften. 

* Burghaufen, Anfang November, Der Rehenihafısbericht 
bed Ausichufjes des biefigen St Johannis» Zweigvereind 
für bad Etato lahr 1853/54 ift erfhlenen und wir entnehmen temielben 
die folgenden Mittheilungen. Bor allem muß fonflarirt werben, dafi 
Burgbaufen bei einer Benölferung von 2337 Seelen 156 konftribitte 
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Arme zäblt, fo daß auf je 15 Seelen der Cinwohnerſchaft ein Armer 
fommt. Es ift aus diefem einzigen Umſtande ſchon abzujeben, welch 
ein weites Feld dem jungen Zwelgvereme ih bot. Dah die Bewote 
ner Burgbaufens bie groge Aufgabe richtig würdigten, ergab fih aus 
der raſchen Zunahme der VBereindmirglieder, die bald auf 230 Berfonen 
anwuchſen, melde jäbrlih die Gumme von 1404 fl. in die Bereindfaffe 
aablen ; au Schanfungen wurden bemielben, und zwar im Betrage bis 
62 fl. 80 fr. gemacht. Vom 1. April bie legen September d. 3. bat 
der Berein 1022 fl. 15 fr. eingenommen und 958 fl. 4 fr. ausgegeben, 
fo das ibm ein Aktivreſt von 64 fl. 11 Er, verblieb. inter ben Aus- 
gaben finden ſich u.a. auch 190 A. für Borihuf an die Guppenanftalt 
und Vergütung für 2200 an Arme abgegebene Suppenportionen. Dit 
grosem Hufmande von Kraft und Ausdauer ift ed dem Bereine gelun» 
gen eine Armenbeſchaͤftigungsanſtalt ins Leben zu rufen, die fich eines 
glüdlihen Gedeibens erfreut, und in welder 110 Arme theil6 ganz, 
tbeild theilmeiie beichäftigt wurden, jo daß im Durchſchnitt täglih 50 
Perionen für Rechnung der Anflalt arbeiteten, Es murben in dem ge= 
nonnten Balbjabre 9085", Bis. Garıı geivonnen,, 1164 Baar Soden 
und Strümpfe geftridı, 28 Stück Leinwand und Betrzeug, bad Süd zu 
30 Glen, gewebt, dann auf fremde Rechnung 80%, Zentner Harern 
fortirt. Es ging dur dieſe Ürbeisen den biefigen bevüritigen Webern 
und Arbeitern der Anftalt ein baarer Berdient von 463 fl, 59 fe. zu. 
Berner wurde dur eine Anzabl von 10—15 Armen gegen BVerföflig« 
ung und G@eldvergürung an beſtimmten Sagen unter Aufflcht des ?. 
Forfperjonald in dem Ärarlaliihen Forſten dürres Holg gefammelt, 
bad von Bereindmitgliedern welche Pferde beflgen, unenigelvlih beige» 
fabren, und von Armen aufgearbeiter wurde Siedurch wurde nicht 
nur der Holzbedarf der Guppenanftılt auf 1 Jahr gedeckt, ſondern es 
fonnte noch eine Sehr aniehnlihe Quantität Hol; an Arme vertbeilt 
werten, — Die Euppenanfta't wird künftig lährlich 20.000 Portionen 
ausıheilen, jene nid mitgerechnet, welche auf beſondere Rechnung milde 
thäriger Vrivaten in Grfranfungsfälen noch beionderd aus berjeiben 
werben abgegeben werden. Auch die Kieinfinderbewahranftalt bat der 
Berein in jeinen Bereich gezogen. Die Binnabme berielben belief ſich 
auf 486 fl. 20 kr, bie Ausgabe auf 497 fl. 37 kr., ſo daß ſich bier 
ein Barfioret von 12 fl, 4IEr. ergibt. Berner fleben unter der Obbut 
bed Derend noch der Frauenverein für arme ebelihe Wöchnerinnen, 
mit einer Einnahme von 135 fl. 2 Er. 2 pf. und einer Ausgabe von 
63 fl; der Verein zur Unterflüpung armer wandernter Handwerlsqe- 
ſellen mit einer Ginnabme von 919 fl. 9 kr. und einer Yusgabe von 
216 fl. 16 fr.; endlich beabſichtigt der Berein noch die Gründung 
eined Meitungsbaufes für die verwahrloßte Jugend, wozu durch den 
Alerböhften Abicbied für den Landrafh von Oberbayern bereitö 200 fl. 
bemilligt wursen, un» if der Vertrag mir der hochwürdigen Oberin ber 
engliihen Fräulein, in beren Lokalitäten die verwahrloste Jugend lin» 
terfunft finsen fol, bereitd abgeichlofen. Zır Ausführung diejed eben 
jo edlen als nothwendigen Vorbabens wird erft im nächſten Jahre ge» 
ſchritten werden, da die gegenwärtige Jabredseit zu weit vorgeidhritien 
ift, ald daf man noch Neubauten beginnen könnte, Wir fönnen nicht 
umbin, dem bieflgen Vereine, ber, den f, LandgerichıSvorfland Hra. 
Wieſend und den k. Landgerichta-Aſſeſſor Hrn. Frebrn. v. Tau 
pböus an der Spige, in jo furser Zeir ſchon jo Bedeutendes geleifter 
bat, aus vollem Herzen das blühenbfte Bereiben zu wünichen, denn nur 
durch das Bufammenmirken möglihft vieler Kräfte wird es möglich, 
der Armutb gründlihe Hilie und zwar dadurch, dagß man ihr Gelegen- 
beit zum Verdienſt und zur Arbeit gibt, zu gewähren. Möge Goit 
feinen voliten Gegen bieiem erlen Bemüben verleihen ! 


Augsburg, 8. Novbr, Wehen ſtarb babler der harakerliirte 
Generalmajor in Venflon, Anton Mitter von Halder in hohem Alter. 
@r war ein mwürbiger Bereran der buperiihen Armee, der in den großen 
Kimpien Anfangs diefes Yubrbunderts, von der Bide auf bienend, ſich 
die hoͤchſte militärifche Auszeichnung B yernd, den Mar: Iojepbs:Örven, 
errang. Dis Ührenfreug bed k. bayer. Lupmigs-Ordend, das Raterlteuz 
der franzöflihen Ghrenlegion und des Öferreihiihen Leopoldordens 
ihmüdıen außerdem feine Bruſt. (Augsb. Abenrz.) 

A Tindau, 7. November. Im Verlaufe nächſten Monats 
wird eim fünftes Dampfboor, dad ben Namen „Grade Lindau“ führen 
wird, von Gtapel gelaffen und jo bie Bodenſet · Schifffahrt mit einem 
meitern Schiffe vermehrt werten. Unſere Dampfic ffabrto- Geſell ſchaft 
bat durch Errichtung dieſes neuen vor:beilbaft und gut gebauten Schiffes 
den Beweis geliefert, wie fehr fle den Anforberungen, melde die Har⸗ 
belöinterefjen auf bieflgem Plage erbeiihen, in vorſorgender Weile Rech⸗ 
nung trägt Möchte durch Errichtung dieſes neuen Dampfichiffes im 
nähften Sommer ed möglich fein, daß wenigſtens bayeriſchet Seiis Er⸗ 
mäßigungen in den Fahrpreiſen eintreten, damit die vielen im Laufe 
ded Gommerd in vielen Biärtern geführeen Klagen ein Ende nehmen 
und die Frequenz um ein Bedeutendes gefördert werde, — Bon dem 
biefigen Lehrer Heren Baul Wich wurde das von ihm erfundene und 
für den Gebrauch für Binde beſtimmte Infirument, Tupblogropbleon 
genannt, verbeffert, jo daß jeht flatt des frübern aus geometriſchen Fi⸗ 
guren gebilderen Mipbabers, das gewöhnliche benüht werben fann. Die 
Blinden fönnen vermöge des Taflfinned die üser die Fläche des Va- 
pierd hervorragenden Punkte, melde die Buchſtaben in ibren gewöhn- 
lichen Formen bilden, erkennen und ift es ihnen hledurch möglih ge= 
macht fich gegenjeitig zu verſtändigen. Um dieje Buchſtaben in durch- 


gebrohener Form anzuwenden, murben Gtempel 6 bie in baß 
Bapier eingeköhen auf Ser Mödijeite deßielben "wine bie Schrifu 
bilden. Dieie!Stempel waren wie in einenn Eipfaften äufgeftellt, je 
daß die einzelnen zur Wortbildung, wenn auch in zeitraubender Weife, 
angewendet werden mußten. Durb Anwendung der neu verbeſſerten 
Mafchine, welche auf einem das gemöhnlihe Format des Bablers uni» 
faffenden Holzrabmen mir Linien verfeben, angefegt wird, iſt es möglich, 
durch wenige Taften die Buchſtaben bildenden Bunfte unmittelbar in 
fortgeiegter Meihe, vermittelt feiner Stifte in das Bapier einzufloßen; 
und ift biedurd den Blinden es möglich gemadt, flatt ber zeitrauben- 
den einzelnen Giempel ein entipreenbes fortgeſetztes Echreibverfahren 
zu bemerfflelligen. Der Mebanismus ift eben je fihnreih als einfach; 
und bat biedurdh Hr. Wi den Blinden ein unfhägbares Mittel fid 
in Schriftzeichen gegenleirig zu verfländigen geboten und fi der Aner- 
fennung jedes Menidenfreuntes würzig gemacht. 


Die Meile des Majore v. Arx auf eidgendjlihe Koſten nach dem 
Orient, gerade nachdem er, ſchwerlich wegen ausgezeichneter Dienf- 
leiftungen, von feiner Stelle ald Kıiegsiefrerär entlaſſen worden war, 
bat jeiner Zeir in den Blättern viel zu jprechen gegeben, Der „Bub“ 
brachte Huszüge aus jeinen Briefen, gerade ald ob es Armeebüllerins 
wären. Andere Blätter verflberten, man werbe bald von ben Tharen 
ded wadern Degens hören. Nun vernimmt man, dan er glüdlich wies 
der in Golorburn eingetroffen fei. — Selbſt die St. Galler Big. ergeht 
fi in beitendem Spotte. (Batl. 8.) 

Freiburg. Nah dem „Journal be Gendve* if ber Gieg ber 


Konfervariven bei den Nationairatbemablen um jo bebeutungdvoler, ; 


mweil von Geite der Bewaltbaber die früber jo häufig angewandten 
Miıtel der Drobung und des Berrugs auch biefes Mal nicht gejpart 
mwurben. Im Ghreyerzerlande enthielten fib Diele der Abſtimmung aus 
Furcht in Bulle barten viele Koniersarive ih verichmoren, nicht mehr 
auf dem „Biage bed Berbredhend” vom 1. Mat zu eriheinen, und in 
Murten jeien Hunderte von ſtemden Ubrmachern aus dem Neuenbur- 
giichen bereinberufen worden, um die Megierungdpartei zu verſtärken, 
auferdem babe noch Perrug beim Zäblen Aartgefunden. Auch die Groß- 
rarhöowahl jei dort nur durch ſolche Mittel zu Bunflen bes Regierungd- 
tkandidaten ausgeraflen. 
den und Morwegen. 

Stockholm, 2. Nov. Die vem RMeichstage vorgelegten Provofl« 
tionen, ın Berreff der Giienbabnanlagen un» der Erböbung des Meine» 
ren Kredird (für außerordentlibe Breigniffe) auf 2’, Mil. Reicherba⸗ 
ler B®fo., find geftern von dem Adels-⸗ nyrd Prieſterſtande angenommen 
worden (Tel, NM. d. Hamb. N.) 

Amerifa. 

In einem Brivarbriei aus Dera Cruz vom 4. Dft. liest man in 
Betreff der verfiorbenen Sängern Sontag folgendes: „Ihr Gatte reifle 
furg nah ibrem Top von Werifo ab, und lieh die Leiche dafelbſt zu« 
rüd. Leptere kam erſt kürzlich bier an, nachdem für den Transport 
200 Dolas gezahlt worden waren. Gie murde auerfi in der Auaufti« 
ner: Kirche, ſpäter in einem auferbalb ter Stadt gelegenen Gotteshaus 
untergebracht, um ein Schiff abzumarten, das fie nach Gurova mimeb- 
men will. Bis jege bar fi noch fein Kapitän dazu verfleben wollen.“ 


Dleuefteb, 

Greufen. — Aus Kyceinpreußen, 5. Noubr. In Folge höhe: 
rer Werung werten den 21. d. ſͤmmtliche diöponible Pierte den be» 
treffenden Miltiärbehörven vorgeführt und von dieſen jofort angefauft 
und daar bezable werzen. (Dainı. 3.) 

Aus Schlefien, 5. Novbr. Auch in unferer Provinz wie in ber 
Provinz Satien treten Anzeichen dazu hervor, daß Preußen ſich in 
Kriegsbereitihaft jegen mil. Gin piöglicber, binnen vier Tagen zu 
erelutirender Befehl ordnete eine Beſiſchtigung des Mierbbeftandes und 
eine Aue zeichnung der zum Kriegegebraug taugliden Pierbe an. Je— 
benjulld gebt daraus hervor, dah man fi bereichalten wild, um in 
fürzefter. Beir zur Attion übergeben zu ftönnen. (D. ©. 3.) 

efterreich. — Wien, 6. Nov. Die Mbreiie des baperlichen 
Sraatswinifterd Baron v. d. Viordten if vorläufig auf Montag feige 
fegt. Morgen gibt der Minider des Neusern, Graf Buol-Schauenflein, 
demfelben zu Ehren ein großes Diner. — Graf v. Chambord if geitern 
nah Steiermark abgereidt. (Aloho.) 

Nah dem „ons“ iſt der grdäte Thell des in klingender Münze 
einzugablenben —**2*—* für die einer franzoͤfiſch⸗oſterreichiſchen 
Berellihaft abgerrerenen Gijenbabnen zur Vermehrung des Baarjonds 
der Nitionalbanf beſtimmt. — Die „Of ⸗Deutſche Bor“ berichten vom 
3. Novdr.: „Wine telegraphiihe Depeiche, die geſtern aus Varis bier 
einlief, melber, daß ber Nudihuß der Unternehmer für die Öfterreichie 
ide Bahnpachtung Äh mit den von Hın. André abgeſchloſſenen Be- 
dingungen einverfanden erfiärt habe und das Geſchäft ald abgeſchloſſen 
anzuieben if.“ 

0.C. Nat telegrapbiihen Nachrichten vom 6. d. M. aus Czerno· 
witz iſt Gtaf Coronini am 4. d. Abends über Galacz in Jaffy unge» 
fommen und in jeinem Mbfleigquartier feierlih empfangen worden. In 
felber Nat oder dem folgenden Tage wurden Frhrt v, Bach und Ders 
wiſch Paſcha ebenjals dajeldft erwartet, 





Italien. — 0.C. Kom, 30. Dft. Der betimäghigpe Sr. Bürkt- 
biihor von Rauſchetr vom Wien ift bier eingetroffen. " - 
0.C, Burin.'3. Oft. Der „Gattolich“ veröffentlicht einen Hir- 
ı tenbrief des Ersbiichofs Franzoni aus Lyon gegen die Gequeftration des 
; Geminart, der Klöfter und deren Güter in Piemont. 
0C. Prapel, 31. Oft. Die franzoſiſche Reglerung fendere einen 
ı Rriegsdampfer, um die Reihe der Pringeflin Gınine nah, Givita vecchia 
behufs ihrer Beiiegung in Rom zu führen. Der Kriegeminider Iſchia- 
\ selo wird als Bicefönig von Gizilien bezeichnet, da Fürſt Satriano 
; nicht zurüdfehren wolle. Bielen Verbajteren ift bie Gtrajseir abgefürgt 
“mworben Die Arbeiten zur Grrichtung bed Telegraphen ſchreiten fori. 
| Driental. Angelegenheiten. — Süpdliher Kriege- 
'f&auplag) P.C. Einem treiben aus Galarz vom 28, Oft: zu⸗ 
! folge hatten die Raſſen damals naeh immer die Sobrudſcha nicht ganz 
geräumt Zwar hatten Me Tultſcha, wie ſchon früher Matſchin, ver⸗ 
Iaffen, ledoch nur um ih auf Iſakſchi zurüdiuziehen. Zu Bratla wa» 
ren mebrere Griechen, wegen Verdachte, dab fle mit ven Muffen for« 
reſpondirten, gejänglic eingerogen, jedoch bald darauf wieder freigege» 
ben worden, weil fib feine Beweiſe ihrer Schuld beibringen ließen. 
Auch gegen. einige Griechen zu Galacz war auf PVeranlaffung Säadyf 
Vaͤſchas, des rürtiſchen Befehlshabers zu Braila, auf den Verdacht ber 
! Bejdrderung von Korreipondenzen nah Rupland, eine Narerfuhung 
eingeleitet, über berem Ergebniß inzwiſchen noch nichts bekannt gemor« 
den war. In und um Bralla fanden 12 -14 000 Mann Türfen, wie - 
| e6 ſchien, friihausgehobene Truppen, da man erft im Begriff war, fe 
i 


——— — 


notbdũrftig einzuexerzieren. Es wurden von den Türken viele Walachen 
angeworben, bie ſich wegen der herrſchenden Broploflgfeir gern berelt 
finden ließen, unter die türfiichen Bahnen zu treten. Much zablrelde 
; Polen befanden jih unter ben sürfifchen Truppen, ibrer Ausiage na 
; hoffen fie, dan Tıuiende von Breimiligen fih ibnen anicliefen mürs 
| den, iobald bad ıürfiihe Heer nur erft den Duieſter überſchritten bas 
| ben werte. Der Hantel lag in den Fürftenttümern noch immer gänz« 
; lich barnieder, da die Donaujhiffjahrt von Galacz ſtromabwäris jort« 
während aud für bie neutralen Flaggen gejperrt und durch bie Unter« ' 
| bredung der Ausjuhr von Landesprodukten die eimjige Gelequelle ver 
| Fürſtenthümer abgeichnitten mar. . 
Mach Privarberibren von Darna, 26. Dfr., find in jenem Hafen 
die Öflerrelhiihen Schiffe „Branı*, „Derion* und „Meihe Slono“ aut 
Doeffa angefommen. Die Kıpiräne verfldern, es berriche im Ponus 
Gurinus wieder das günſtigſte Weiter, abwechſelnd mir Siroeco, Ber 
| vanıs und Morboftwind, Die Flotte der Aliirten fol in ten Bıien 
vom MBorgebirge Gberjoned bei Balaflama vereinigt tbeild vor Anfer 
H liegen ıbeild auf der Höbe freuzen und fl zu einem neuen Bombar- 


tement rüſten. 
Familien: Machrichten. 

| Geſtorbene in München: Balburga Etallr, Köchin von Paſſau, 80 

IJ. a. — Ib. Bapt. Weigl, Handelemann und Landtagsabgeertaeter ven Rain in 

| Dberbayern, 47 3. a. — Marla Heimberger, Dienſtmagd von Ertding, 30 I. a. 
— Tberes v. Sterger, Igl. Regierungs » Buchbaltersgaitin von bier, 66 I. u — 

| Kretzenz Hlimer, Pfränbnerin von bier, 70 3. a. Bnna Meindl, 1, Revierförs 

F ftersgattin ven Klelnwell, Ber. Weilheim, 79 3. a. 

' Auswärtsgeftorben: Hr. Ich. Nm. Eteinadrer, Wäfhereibefiper, 34 
3. a, In Augssurg. — Hr. 8. Z. Mitterwallner, Lehzeiter, 63 J. a, in Paſſau. 
— Frau Johanna Marg. Bid, geb. Zipmer, Stadtkinmererszattin, 54 9. a, in 
Bayreuth. — Frau Kath. Rorich, Runfmalerswittwe, in Nürnberg. — Maria Bin: 
der, 56 I. a, in Nürnberg Brau Philippine Sophie Louiſe Meyer, geb. Dürf, 
Kanzlei Infpektorswittwe, 74 I. a, in Ansbach. Hr, Anton Küneberg, p. b. 
BVoftmeifter, zu Landohut, in Ansbach. — Ftau Eliſabeth Wiedemann, geb, Bed, F 
Nentbeamtenewittue, in Nordlingen. — Hr. Georg Wilhelm Hopffer, p. E Haupt ⸗ 
mann und Piapabjutant, 70 J. a, in Anebach Hr. Tbeer. Wüb. Schüſſel, 
21 3. a, in Würburg, — Behr. v. Kempf, p. k. Dherpoftranh, in Bamberg. — 
v. Rohr, p. Beneralmafor, in Bamberg. 


Börfen: und Sandelönachrichten. 

” Prauffurt aM, 8 Nov Deſterreich. bpron. Metal. 67°, 49 prej. 
58°, Bantaltien 1030; Sprsr. Tombarbifd · venettantige Anteile —— ; fpantige 
Differds 17°; bayerıfge 4',proe. Obligationen 95’,,; Butwipshafen + Berbader 
BR 125°, Wehfellurs: Baris 92°/,; London 116",;5 Win 98°/,. 
Lotterie: Auledend · Looſe von 1854: 78°. 

Franffurt, 7 Neo. (Bold ums Silber) Reut Bonist’er 10 R. 45 Fr. 
Biüolen 9 A. 32; dit. Breuß Arierrihsd. B59Ä.10;5 Hell 10 Abt. 9 fl. 
371-3815 Mand Dufaten 5.28 - 295 20Fr.:@t.9 FE. 18-19; Gnglifce 
Gore, 11 AM. 39-41: Bel al Mio, 373-745 SEr-Zhle. 2A. 20246.; 
Sodbaltie Silber 24 fl. 24-28B.; Preuß. pie, If. 45°, -"/, kr. Dreuß. Gafer 
SH 1b, . 

Ludwigshafen. Betrichsergehmig der pfälziſchen Ladwigtbahn vom Monat 
Dteber 18%4: 70,982 Verfonen ertrugen 40,628 fl. 35 fr., 258,919 Geniner 
@üter 32,480 fl. 25 fr, 407,560 Gentner Koblen 58,314 9. 11 fr.; Summa ber 
Berriebseinnahmen 131,423 fl. 11 fr. Der Monat Dfieber 1853 -hat ‚ertragen 
108,908 Rd. 9 fr. Mehrertrag im Dt. 1854: 22,515 fd. 2 fr, (Piälp 3.) 

Berlin, 7. Rev. Breuß. Giaatsfguivigeine 83’, B, —— B Köln 


Mindener 124,8 —@. , . 

“+ Mien, 8 Nov. Bprey. BIP/,; 4,prop —; BotteriesAnichengbnnie 
son 1839 1344; Bantaftien Bomıb.»venet Aprog Anleite ——i 
Rorkbaßmaktien 1770. Wesfelturfe: Mussturs um '24",,; Lenten 3 Mt 
1154. Geldture: Münppufaten ——. Orft-Bott.»Anl+Loefe von 1854: 97’ 


nn nn nn — — 
Verantwortlihe Meraktion: Dr. 3. Waller. I. B. Pogl. 


— 


ze" iner Anzeiger. 


7047. Bekanntmachung 


Geloler geam — 
pet, pat. et aliment, 

Dem Betlagten Joh. Wölfbammer, Bauern, 
ſohn ven Berman, ber fi chme MAmgeige feines derzel⸗ 
tigen Mufenthaltsortes ans dem Werichtöbezirfe entfernte, 
Fand Dekrete zuguftelen, 

6 ergeht daher am deuſelben die Aufforderung, am 
Gerihtsfipe einen Smfinnatlonsmantatır innerhalb 
14 en um fo gewiffer aufjufellen, als aufers 
dem die Delreie am ihn als rite Injinuirt erachtet werten. 

Beſchloſſen am 2. Nebernbet 1854. 


Königliches Landgericht Prien. 


Der köntol Lantrichter: 





ER, 118/1. v. Hörmann. 
7051. — — 
Im Ramen 


Seiner Majeſtät ded Königs von Bayern 


erfenmt das f. Kreise und Etabtserigt Megenäburg in 
Sachen gegen Anton Riäter von Maflenbrunn umd 
Grorg Bitterer von Zidding wegen Diebfläplen zu 
Net, was folst: 

1) Anton Richter, 22 Jahre alt, lediger Tag ⸗ 
löbner ven Waſſendrunun, und: Georg @ltierer, Ik 
diger Häuslersjehn von Zifling, find ſchaltig, In werabs 
rebeter Verbindung begangen zu, haben, in der Nacht 
som 9. anf ben 10. Juni L I.: 

a) ein Berdrechen des ausgezelchneten Diebftahle 
gum Schaden des Förſters Dihael Muggentbar 
ler von Waffenbrunn, 

b) eim erſchwertes Vergehen des Oltoſtahls zum 
Sqhaden bes Johann Oruber von bert, 

c) einen polizei firafbaren Diebftapl zum Scha ⸗ 
ten tes Johann Eamfes vom kart, 

d) einen Diebſtahl Im Pelizelüberteetungsarate zum 
Schaden dee Sebaſtian Hausladen ven bert, 

ec) dann am 11. Junt 1854 einen pelizellich ſtraf ⸗ 
barım Diebftahl zum Schaden tes Mitar immer 
zer von Gradlmühle und bes Anton Kirel, 

2) Geerg Witterer iſt mod weiters in realer 
Konkurrenz ſchuldig tines Vergehene tes Diebflable, 
verädt in der Naht vem 8. auf ten 7. Juni 1854 
jom Schaden tes Paul Schreiber von Pelfling, 

3) für vorfichenbe Reate ift Anten Rihter mit 
fünfjähripem, Georg @itterer mit fünfeinhalbjäh« 
tigem Mrbeitehaufe zu beftrafen, 

4) Anton Ridter und Geerg Bitterer has 
den fünmtlihe fie treffente Koſten ter Unterfuhung 
uns dee Strafvolzuges ſelbſt zu fragen, ba jedoch deite 
gänzlich vermörmsles And, und auch keine vermözliden 
alimentationspflichtigen Berwandten haben, fallen ſaͤmmt ⸗ 
Ude Koften, fomwelt nicht Me Sttefoollzugekoſſen durch 
"Arheitsserbienit im Straforit gebsdt werten, ber fol. 
Staatetaſſe zur Laſt. 

Gründe. 
w x. xc. 

Alie preurieilt und verfündet In öffentlicher Gips 
ung des fgl. Kreis md Stadtaeridtse Regensburg am 
ſeche und zmanpigken Ofteber adtzebnhunpert vier umd 
fünfzig, wobel zugegen waren: Körner, Math, Ders 
fipender, Arber. ». Säleld, Stoiber, v. Einbs 
beimer und Nattinger, Aſſeſeren, rhr. ». 
Biber, Gtaotsanmwallfublltut, !anerer, Brotefellit. 

(d.5.) Körner v. Säleid. Gtoiber. 
v. Linpheimer Rattinger. 
Lauerern 


Da ber Aufenthalt des Geerg @itterez zur 
Zeit mmbelanht iſt, wirb biefes Urtkeil mit dem Bemers 
ten öffentlich befannt gemacht, daß dem Beruriheilten 
Georg Blrterer freifücht, binnen 30 Tagen 
pem Tage der öffentligen Anbeftung tiefes Urtbeils an 
gerechnet, auf ker Kanzlei des f, Kreid« und Stattges 
richte Mesentburg tem Einſptuch dagegen ongumelten, 
woltrigenfallse nach Mblauf diefer Fri was Urthell in 
Mechtetraft übergeben wirk, 

Regensburg den 3. November 1884. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht, 
Der töntalige Dirchior: 


Ebnet. 


GR. 547. e. Ehlap. 








7039.12) Wefanntmachung. 


Auf Antrinzen eines Bläubigers wird bad Mehners 
anmefen der Andreas Mag I’ ſchen Eheltute zu Unering, 
betebenn and Wohnhaus mit Stadl ums Gral, Deof- 
ranım und Garten zu 0,10 Dez., dann 4,72 Dejim. 
Arder, 7,00 Der. Wieſen und 3,35 Des, Walbung, 
nad ‚gerihtliher Shäpung vom 26. Dit. I. Is. auf 
1704 fl. gewerthet, und mit 7. 51 fr, 1 dl. Borenzins 
zur Aslöfungatafje des Staates umd beyiehungswelfe zum 
f. Rentamt Starnberg, dann 2IR. IT fr. AbL Ober 
elgentbumsäquivalent und 46 fr Grunt: und Hausfiewer 
belaftet, dem gerichtlichen Imangsverfaufe im Wege ber 
öffentlichen Berfteigerumg unterteilt, und hiczu Tagefahrt 
for MWirtbehanfe zu Unering auf 

Donnerftag Den 14. Ranuar P. 3s., 

Vormittags von 10 — 12 Ubr 
anbrranmt. 

Segu werden Kanfeluftige mit tem Bemerken eins 
gelaren, baf der Hinfhlag nah F. 64 Des Hypotheken- 
geſehes und $. DE des Mrogehaejehes vem Jahre 1837 
erfelge, tem Gerichte und.Fannte Siteigeter ſich über 
Zablungsfähigfeit auszumelfen baden, und endlich mähere 
Aufihläfe aus tem Gerichtsalien, melde täslih bis 
yar Verftelgerung jur Einſicht bereit llegen, geſchöpft 
werben fönnen. 

Den 27. Olleber 1854. 


Königliches — Starnberg. 
E:R.340/1. Etröpiein, Afeher. 
7048.09) Ediftalladung. 


Die unten genannten jhen felt längerer Zeit lan» 

dedabweſcuden Verſonen, nämlich : 

4) Ghrlftten Hahn, Tuchmachergeſelle, beilänfig 
tm Jabre 1768 geberen, Sehn eines atwiſſen 
Migad Hahn, welcher Beſtandwirth zu Ans 
ba, dann zur Meufers bei Ansbach acweſen, 
und am Irpteren Dxrte im Jahre 1797 geiler 
ben fein fol, 

2) Ichann Micheel Hirt, außerehelicher Sohn der 
ledigen Eva Margarcıha Hirt ven Widenheim, 
welche ungefähr im Jahre 1808 mir einem 
preufifchen Dujarenregiment na Auedach, und 
von dort nebit ihrem genammten Rinde weiter 
gezogen il, 

ober derem etwaige Beibederben werben biemit aufgefers 
bert, ih Innerhalb neun Monaten und fpäsr 
teftens bie yum 
Dienftag den 28. Huguft £. Fe, 
Vormittags 10 libr, 

entmeber perföntih orer durch gerichtlich BeveUmãchtigte 
dabier zu melten, miprinenfalld dieſelden für fort er« 
Mlärt, und ibr in 61 A. 3 fr. und reip. 346 fl. 4 fer. 
6 bi. befichendes Bermözen als herrenlefes Gat dem 
tgl. Fietus juertamnt werben wiürke. 

Ufenbeim ten 30. Olteber 1854. 


Königliches Bayer. Landgericht. 


vn 
264. Mödling, Lantgeriätsserweier. 


”.  Befanntmachung. 


Unterfuhung gegen Georg Moyet von 
Tronetehofen und Kompl. wegen mehrerer 
DiebRähle: 

Nachdem fi Im der Unterfuhung gegen Gtotz Mor 
get son Tronetehoſen und Kompl. wegen Diebftählen 
Innerhalb ver mlt Verfügung vom 28. Auguft 1854 
vorgeftredien viermwogentliben Belt hinßchtlich der fol 
genden Gegenflänte: 

a) ein Hölgerner filberbefhlagener Maferkopf (auf 
tem Dedel «in [prinpentes Pierd befindlich) mit zwei 
bölgernen Rebren und zwel beinernen Spiken, 

b) ein alter feberner langer Jagdrauzen mit Schroit ·⸗ 
beutel. 

c) eine alte braune Zabalstoje mit zerrifenem 
Sadtugr, 

d) ein alter brauntuchener Janter, 

ec) eine alte ſchwatztuchene Hofe, 

N en ſchwarj feivenes Halstnd, 

£) ein Paar alte baummollene Strümpfe, 

h) ein altes baummollenes @ifet, 

i) eime alte grüne, mit ſchwarzem Pelz serbrämte 
Rappt, 











— — 


Druck von Dr. 6, Wolfx Sohn, 





k) eine fhwargtudgene Schilvkappe, 

1) ein Paar rindeleterne Stiefel, 
fein Kigenibämer gemeldet bat, fo wurbe burg Beſchluß 
nem 23, d. Mit. auszeiprosen, daß dieſelben als ber 
tenlos tem fönigligen Flelus eigenthütlich zu über» 
antworten jelem, 

Shmabmänden om 28. Dftorer 1654. 


Königliches — — Schwabmünchen. 





Durocher, Landrihier. 
ER. 972, e. Manger, Rat. | 
62415.(26) Gdiftalladung. | 


Stlarlch Pupwlg Häusler, ebellher Sohn ber 
Webermeiiter Johann Meldier und Anna Margaretha 
Häusler ſchen Ezeleute son Geerlerm, geberen den 
9. Nesember 1776, iſt im Iabre 1812 nad Rufland 
marfdyirt, und feiteem vnicht mehr heimgefehrt. 

Da von feinem Leben ums Aufenthalt unterbeffen 
nichts mehr defannt geworden dit, fo wird auf Mntrag 
feiner Erosberechtigten Ludwig Häusler oder befien 
Deezendenz biemit aufgeforbert, üd 

binnen Drei Monaten @ dato 
zu melten, wibrelgenfals bverfeibe als todt erflärt, und 
fein bnpotbefarljh verügertes Vermögen zu 801 fl, am 
feine näditen Wermantten binansgegeben werden wird. | 
Nörtlingen am 4. September 1654 1 

Königliches Landgericht Nördlingen. 

Dir Landrichtet: 
Schulz. 


05. Bekanntmachung. 


Zum üffentlihen Verkauf ter Grunpbefigungen bes 
Seugigmits Jatod Röder vom bier, beftchend in: 
a) tem Mobnbaufe 8. + Neo. 269 rabler, In ber 
Dofpitslpefie B.-Rr. 2600, belaftet mir BOOT. 
Gteverlapital mir Waldrecht, drel Klafiern 
Gerechtholz aus bem Staatewalde, belaſtet mit 
100 fi. Grantfleuettapital, daun Forſtacbühren 
jum f.Mentamt Wundedel, bann dem Gemeinde- 
recht im MWitgenufi der noch umveribeilien Ber 
meindrgrunte (unbefueri), BıMr. 2602, ger 
hätt auf 1000 fl., 
b) ter Kehlſchupfe, tarirt auf 20 fl, 
ec) "4 Tagw. Feld von ben vertbeilten Gemeinde ⸗ 
gründen, B.+Rr. 2803, belafter mit 15 fl. 
Struerfapttal, 10 A. Mebrung wegen Hefäle- 
Ummanblung, und 29 fr. Geſallsbedenzins, ges 
fyagt auf 45 fl., und 
d) einsam Keller im fogenannten Rahm oder Kuce 
madersparten an ker Weiſſenflärtergaſſe, unter« 
bald des R:bmaerten Hänsleins, tariıt auf 30 A, 
wleterbeft Termin auf 
Mittwoch den 37. Desbr. I. Is., 
Vormittags ® libr, f 
anberaumt, und wersin behp- und zahinnadfählge Kaufa⸗ 
liehbaber mit dem Bemerken biegu eingelaren, baf ter 
Olnſchlag ter Befipungen sub n, b und c ohne Mäds „ 
fiht auf tie Terre, ter b:6 Kellers «nhed aber erfl em \ 
folgt, wenn die Tere erteicht ober überftirgen iR. 
Bunfierel, 23. Oftoner 1854. 


Königliched Landgericht Wunſiedel. 


G,N. 8907, 





Fürft, t. Lantricter. 
ER. 244. e Morgeneler. 
706. Zoded:Erflärung. 


Ungtachtet ber öffentligen Mufferkerung vem 23. 
Yunt Tanf. Jahres : 
Kaufbeurer Wochenblatt Mr. 26, 
Auasburger Abtudzeitung Wr. 184, 
Bell. zur Neuem Münch. Zeitung Rr. 158, und | 
Reeisamteblatt Nr. 54, 
dat ſich weder der vermifte Benevift TB aid I von Mir 
den, ned eine etwaige Descendenz ven bemjelben ges 
melden. 

Daher wird er hlemit für tobt erklärt, tie fon Im 
Jahre 1928 eventuell vorgenommene Werrheilung feines 
DVermönens mirb als umberinat geſchehen trachtet, und 
ber blermegen beflehente Kautlonsserband fol anfges 
boden werben. 

Kaufbeuren am 27. Oftoher 1554. 

Königliches Landgericht Kaufbeuren. 

Der konigl. Laneriäter: 


— ZUR Wolff. 
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Nr. 268. 


Hene Mündener DB 
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Freitag den 10. Movember 1854, 


oder derea Meum 4 fe 


Mr. 23 In Paris, weiäer auf Jaſerate un» 

















12 Uhr 
Mittags. | 


‚12 | 320,40 | 319,29 


Detttlerer Berometerflanb: 
319,90. 


München, 10. November. 

Se. Maj. ber König haben Sich vermöge allerhöhfer Entſchlſeß- 
ung vom 4. Mai I. 38. allergnädigſt bewogen gejuncen, bem f. düni« 
fen Konjul Dr. Jurig in Kapfladt das Ritterkreuz des Bertienf- 
Ordens vom heil. Michael allergnädigft zu verleihen. 


Deutfchland. 

Bayern. — *Munchen, 9.Nor. Kaum haben mir bie Kunde 
von tem Üdfterben eines waderen Bereranen unjerer Urmer, des Seneral» 
majord v. Halver, mitgeiheilt, jo jchen wir uns heute jhen mwieter in 
der traurigen Lage, eine gleiche Ärausrborfhaft bringen zu müflen. @s 
farben nemlig gehen vahler der. fgl. penj. Generalmajor v. Bott» 
mann und ber k. penſ. Major v. Dufreöne, beide nicht nur von 
ipren Waſſengenoſſen, fondern von Jerermann hobgesdieie Ehrenmänner. 

O,Mürnberg, 8.Nov. Heute fand in allen Pfarrlirchen ber Trauer“ 
gottesdienn für die verewigte Königin Thereje Maj. ftart, welchem 
niche nur alle Behörden und Stellen, das Offizierforps ber Linie und 
der Landwehr jammı Mitisärabikesiungen, ſondern auch ein großer Theil 
der Geſammibevölkerung beimehnten. — Zur Durgiührung ver Ber 
werbeorenung vom 17. Dez 1853 macht der Magifrat befannt, daß 
auch Handlungsiehrlinge unter Vorlage ber vorgejcriebenen Zeugniſſe 
birnen 14 Tagen nad ihrer Annahme zur gemerbliden Cinſchreibung 
bei der Pollzeibehoͤrde einzuichreiben find, und daß ferner die Kehrlinge 
mit Ablauf der bedungenen Leirzeit vor den Sanbelövorflebern eine 
Prüfung zu beüchen haben; die Gervirzeit iR er von dem Tage nad 
beftandener Prüfung an zu reinen und das von ben Handelövorfiehern 
über das Mefultat der vorgenommenen Prüfung auszufellende Beuanif 
muß unter Anzeige des Lehrlinge zur Beglaubigung dem treffenden Por 
lizeibeamien vorgelegt werden. Damir fälr denn aud ein Siück Hopf 
a5; wenn der Humbeldlebrling jrüber feine Zeit „überftanten* hatıe, 
jo wurde er vor tem Gomptoirperfonale freigejprocdhen, per Ele an» 
gerebet und tamit war ber Commis fertig, Starr eines Gramens bat 
man vor einigen Jahren noch dem Merkurfotn einen Stock als eis 
ben der Emanzipation gereicht, jegt iſt die Grlaubnig ſubftltuſtt, offen» 
fuadig feine Gigarre rauchen zu dürfen, wozu fl aber bie melften juns 
een Herren ſchon vorher die Eelbfidiipenfaron ertbeilt haben. — Das 
Jahr 1854 if ein wahres Unglührjahr, felten vergeht eine Mode, 
wo nid einige Berunglüdimgen vortommen. In ter gefirigen Nacht 
riß im einer biefigen Mühle der Strick der Glocke im Mahlgange, ein 
Junger Mühlgefele wollte ten untern abgeriffenen- Theil einem oben 
auf dem Kaften fletenten Buriben zum Antnüpfen- zumerfen, beugte 
fd) aber dabei zu weit vor, bad Mad faßte ihm und jämmerlich-jer« 
queticht Marb er gegen Mittag. 

Achaffenburg, 7. Nov. Dieielben Gloden, welche Ihrer Maje» 
fät der Königin Therefe mit andern fo-oft zum froben Gmpfange 
geläutet, ließen heute Brüh 10 Uhr ibre Xrauerflänge erſchallen, um 
bie Bewohner Aſchaffenburgs nah ter proteſtantiſchen Piarrkirhe zu 
tufen, wo ter Trauergorespienft für Bayernd allverehrie Königin abs 
gehalten wurte, Alle Srände waren bei dieſer Feier auf das Babl- 
reihe vertreten, und bie auf allen Gefichtern ausgeprägte Xrauer be⸗ 
wed aufs Meur, mie febmerzlih der jo plöhliche Kor ter königlichen 
Brau bejonders bier geiühlt wird, wo Auerhöchadleſelbe fih feit einer 
Neibe von Jahren in bem Herzen Mder ein unvergänglidhes Dentmal 
geiept hat. Darum Gegen Ihrem Antenten und Friebe Ihrer Aſche! 
De Trauerfeierlibfeit von Geiten der katholiſchen Kirche finder fünf 
igen Donnerftog, Natmittags 4 Uhr, in der Diuttergotied« Pfarslirde 
tubier art. (Aichifb Ara.) 

Sächſ. Herzogtbümer. — In Meiningen war tie Staats- 
teglerung angegangen worden, befchränfende Beftimmungen über ten 





werten nortelsel erteie. 
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Getreidebanbdel wie in beiten Heſſen zu erlaffen. 
bat aber die Antragfieller in einem ehr leſenäawerthen Minifteriatrejfript 


Die Regierung 


vom 21. Dftober zuiücgemwiejen. Gie weidt darauf Hin, daß die Theue- 
rung feine örtlidje, ſondern eine allgemeine in Europa und weiter jei, 
daß Beihränfungen nur jharen un» tie Boruriheile gegen bie Ge— 
treibehändier, die Klagen über Wucher ıc. 38. eher zu bejeitigen ald zu 
unterflügen jeien. Am befien nürten Perfonen mit bedeutenten Weld- 
mitteln fi) des Getreidehandels annehmen und in den Geeplägen auf- 
faufen. 

Solftein. — Aus Büln, 2. Nov. berichtet der „Hamb, Gorr.*: 
Der König kam mir eınem Extrazug gegen 12 lihr bier an, flieg auf 
tem ſchön geihmücdten Bahnhof ab, und fubr in tie Stadt. Bel ter 
großen Ebrenpforte wurden die allerhöchſten und: boten Herribaften 
vom Magifirar bewilltommnet; unter Gledengeläute und Ranonenton« 
ner, unter dem Schalle des Mufitforps und unser unımslidren Hurrab« 
ıufen fubren fle in die reich geichmüdte Start, Die Bürgernarte bite 
dere Spalier. Die Gewerke tefiiirien vor ter Wohnung dee Dr- Plett, 
mo ter König mir Begleitung eingeireten wor, vorüber. Denn mwurte 
das Raıhbaus und bie Kırdıe beieten. Hier hielt der Vaſtor prim, 
Morarh eine Ünıede, unb die Liererrafel fang eine Hymne Auch daß 
mwelıberäbmie Grab Till Qulenipiegeld wurde gezeigt. Weißgekleidete 
junge Mädchen bildeten mit emporgehaltenen Bogenguirlanden eine 
gleihjam lebenbige reizente Ehrenpiorte vor ter Thür des Dr. Diet, 
von wo aus fi ver Wagenzug nah dem Schhhenbof zum Frübſtück in 
dem nen erbauten: glanzvoll deforirten Eaul begab. Zakllofe Toaſte 
auf das Wohl Er. Moj. und der &äfln Danner fagden bei dem brau« 
fen harrenden Boll mächtigen Wieterbal. Um 3 Uhr ging die Meiie 
mit Griragun nad Lauenburg meister. 

Tauenburg, 3. Nov, Geſſern beebrte Er. Mai. der König nebft 
Bemablin auch unfere Stadt mit feinem Beiuhbe. Die Anmelenbeit 
des Königs mährte freilich nur kurze Zeit, von Nachmittags 3 Ubr bis 
Abends 8 ihr. Bei Gelegenheit des ibm gebracten jolennen Fockel ; 
zugs danfte der König mir Furzen, aber vielfagenden Worten füt alles 
mas ihm in Lauenburg ermielen worden; er babe bier das Geſühl in 
reihem Maße gefunden, welches allein zwiſchen bem König und jeinem 
Volke malıen müfle, die Liebe. Der Biodelgug und die ganze Stadt 
begleiteten Se. Majehär der die Funftreidy: erleuchteten Strafen zum 
Bahnkof, wo bas hohe Paar mit ten herzlichſten Worten Abſchied 
nahm. (Hamb. €.) 

Klarzeburg, 3. Roe. Heute Morgen ift Ge. Maf. mit dem Ab⸗ 
nigdöwagen-nah Schwarzenbed- gefahren, um in bem Sauparf bet Brunds+ 
dorf zu jagen Zum - Mittagemabt bei- deur erſten Beamten‘ wird die 
Gräfin Danner, bet Könige Gemahlin, mir Errragug nad’ Schmwargen+ 
bet nadfahren: Mörgen verweilt Se. Maj.item ganzen Tag biejelbft, 
und merten zur Beier diefes „unfered“ Auges Überall die größımdg- 
lien Feſtlichkelten vorbereiter. Iluminirt wird jeden Abend mie am 
Mbend der Ankunft red Könige. (Hamb. Corteſp.) 


PBreufien. — Berlin, 7. Rev. Die „Preuß. Korrefponbeng“ 
bemerki: „Ws. bar fich im einigen Kieifen das Gerücht verbreiten, ale 
felen zwifgen den KRabinetien von Berlin und von Wien linterband- 
lungen im Gange, um bie Bertretung ber preußiſchen Han 
del8“-Interejjen im Driente ben tort beſtehenden R. RK: Kom 
fulatöbebörben -qu übertragen, jo daß auch in den Donaufürftenıhümern 
bie -preußifche Flagge nicht wieder aufgezogen“ werben müıbe. Wir foͤn ⸗ 
nen. mit vollem Grunbe verfihern, dah das erwähnte Gerücht in allen 
feinen Theiſen obne tbarfähliben Anhalt I” 

P.C. Nach Privarmistbeilungen aus Ciiſtt vom 4. bs. Mies. hatte 
man bort von ber ruſſiſchen Gränze bie Runde erhalten, daß in ben 
legtverfloffenen Tagen ein Wechſel in der ruſſiſchen Gränzbefagung ein 








getreten war, jedoch ohne daß badei eine Berflärfung berfelben fattges 
funden hätte. Ee war nur an Stelle der nah dem Königreich Polen 
beorverten Kojafen eine gleihe Anzıbl Ulınen aus der Geyend von 
Niga angelommen. Die Abfertigung ber Werfonen, welche mir Legiti« 
mariondfarıen, bie auf acht Tıge fempel- und gebührenfrei ertheilt 
werben, über bie ruffiihe @ränze reifen, if von Seiten der ruffiichen 
Behörden im ber legıen Zeit werenilih beſchleunigt und der Verkehr da⸗ 
dur in entiprehendem Verhälinig vermehrt morteı. 

Defterreih. — Wien, 5. Novbr. Die Sıromregulirung am 
eijernen Ahor ſoll nod im Laufe bieies Jahres im Aagriff genommen 
werden, Im vorjährigen Herbſt ſchon ſandte das Hanvelsminglerium 
eine aus Sachverſtändigen beftebende Rommiifion nah Orſowa, melde 
alle Katarafte genau befihtigre, exzete Meffungen ausrährte, und in 
Folge davon die geeigneien Vorſchläge machte. Wie es damals hieß, 
jo unterblieb die Ausführung derjeiben aus dem Grund weil durch bie 
Sprengung einzelner Beljen fein erfiediihes Nejultat erzie't worden 
wäre, die Sprengung aller aber zu koſtſpielig erſchien. @egenmwär« 
tig bat man ſich aber zu legierer entichloffen, und es iſt bereiss die zu 
Kloflerneuburg flacionirre Pionnierfompagnie mir einem! Derahement 
Mineurs dahin abgegangen, melde ohne Verzug bie Sprengung der 
Beljen vornehmen joll. Die Warjertieje tft zwar jeit einigen Tagen im 
Steigen begriffen, und ſomit ven Sprengungsarbeiten wenig günftig ; 
eine mehrjährige Griabrung lädt jedoch erwarien, dag dies Steigen ale» 
bald in ein Ballen übergeben und die beireffenten Arbeiten begünfligen 
werde. Bei siejem Anlaß jei aud erwähnt, dag noch in dieiem Jahre 
dat nad einem Domaufeljen jo genannıe Dampfboot Yartaglia zur 
. Bollenzung gelangen und die Reiie nah D:fova machen fol, um bie 
Donaufabrten jelbit beim kleinen WB fjer zu unternehmen. Dasielbe 
iſt von eigenthümliher Bauart, uns namentlich jolen feine vorzüglichen 
Maſchinen — es hat vier Schaufelräver — es jo audzeichne., daß es 
bie gefährliche Strede von Drjova nach Drenkova zu jeder Zeit werde 
zurüdiegen können. (Fikf. Voſtz) 

Wien. Um 3. November ı. 38. find in Wien an ber Brechruhr 
112 Berſonen erfranfı, geneien 99 und 40 getorben. Seit dem Be— 
ginne fin» erfranfı 3564, genejen 1675 und geſtorben 1244. In Bee 
handlung verbleiben 945 Die Beiträge zur Berheiligung rür die arme 
Bevölkerung Wiens mit Hoftz und Guppe beluufen fih auf 21,755 fl. 


21 fr. und 1 Zwanz giranfenflüd, (Wien, 3.) 
weiz. 
Aug ber Schweiz, 6. Nov. Der angekündigte Rücktritt der Re» 


gierung von Tem denärige Ah nide, Mir dem f. d. Mes. if vie 
telegrapbiihe Verbindung zwiſchen Tefin und Piemont dem öffentlichen 
Verkehr übergeben worden. (Bıff. Bons.) 

Bafel, 5. Nov. Der Staatérath von Neuenburg hat die Bunbes- 
bebörde dringend eingeladen, den eidgendfjiihen Zoll auf auslänsiiches 
Mehl und Gerreite aufzuheben. Zugleich bat obige Kıntondreyerung 
von dieſem Schritt allen übrigen Kantonen Kenntniß gegesen Es if 
bies die erfle Unforberung der franzöflihen Schweiz an dus Genirali» 
fationsipfem und dürfte zu gemichtigen Verhandlungen führen. Wenn 
ion die Mehrheit der gemäblten Narionalrärhe der bisherigen Bunved« 
Politik huldigt, jo if ed doch nicht ohne Bedeutung, daß vermöge der 
Neuwahlen ganze Kantone gegen den Unitarıdmus in Opvofliion ſtehen; 
jo Teſſin mir 6, Breiburg mir 6, Neuenburg mic 4 und Genf mir 
3 Stimmen. Die Verſchiedenheit der polttiſggen Barbe in dieſer Op⸗— 
poflıion (dad ultramontane Freiburg und das repablifaniice Neuene 
burg) beuter auf eine Gemeinſchaftlichkeit materieller Inierejfen und 
lokaler Beſchwerden. (Fitf. Bor:.) 

Belgien. 

P.C. Die Fönigl. belgiihe Regierung bat kurz bintereinanber mehr 
rere Zollerleichterungen für das Inland erlaffen, welche auch für den 
ausländischen Verkehr von Inierefje find. Nachdem unterm 10. und 
27. v. Mıs. geſtatiet worden, gewiſſe rohe Baummollengewebe zum 
Bmwede des Bleichene, Appretirend, Berrudend oder Faͤrbens, unter ber 
Bedingung der demnädfligen Ausfuhr, zolfrei aus dem Gnirepor zu 
eninebmen, ift, durch Verordnung vom 25. besjelben Monatd, eine 
zolfreie Enınahme auch In Beziehung auf rohe Verkals erlaubt wor- 
ven, weldye gebieicht werden ſollen, jomie in Bezug auf gebleichte Per⸗ 
fait, welche zur Anfertigung von Stedereien oser Rleioungsfüden be» 
flimmt find, Wine andere Verordnung vom gleihen Tage belimmt, 
baß zeitweiſe auch Buummollen» Sammer, ber im Lande zu Bändern 
verſchnitten werden ſoll, zolitei aus dem Entrepot zu entnehmen ift. 


* 

** Parid, 7. Nov. Der „Moniteur* enthält feine Kriegd-Nad- 
rihten. — Der Minifter des Nuswärtigen hat vom Grafen Walemety, 
franzöflihen Geſaudten zu London, folgende im „Moniteur* abgediudie 
Depeſche erhalten: „Yondon am 27. Dfiober 1854. Kerr Minifter! 
Ihre Mai. die Rönigın Bicioria, ver id jo eben die Ehre hatte meine 
Aufmartung zu machen, brüdıe mir ihr lebhaftet Berauern Aber den 
Top bed Marjhals St. Arnaud aus, Ihre Majefär bar mich eiſacht, 
der Marſchallin St. Arnaud ihre innige Theilnahme an ihrem geredh- 
ten Schmerze zu befunden, Ih erlaube mir, Sie, Herr Winifter, zu 
bitten, der Marſchallin St. Arnaud bie Borihaft, mit der mich Ihre 
Mai. die Königin von England beauftragt hat, zulommen laffen zu 
wollen. Genehmigen Sie u. f. w. Waltwoth.“ — Durch kaiſ. Dekret 
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vom 6. Nov. if die Anılaffung des Direktors der großen Dper, Hrn. 
Woqueplan, angenommen worden. — Gin Dffisier des 27. Linienregi- 
mensd eizählt ın einem Brief an Freunde vom General Ganrobert fol» 
genden Zug aus ber Alms-Schlacht: „Im Augenblid, wo die Zouaven 
oben auf der Anhöhe anlangten, fanden fie fih einer einen Hedoute 
mit 4 Kanonen gegenüber, bie einen Hagel. von Karrätihen auf fie 
ausıpien, und dabımıer einem Megiment, das fie mit Blintenfchüffen 
überjgüriere. Gier fliegen die Anhöhe nicht wieder berunter, aber fie 
mwichen eımuß. Der Augenblick war kritiſch. Wenn man fie warf, jo 
wurden wir unſeret ſeits eben jo traktirt und auch geworfen: die Schlacht 
Rand dann ſehr jhlimm. Diejen Hugenblid nabm der General Gans 
todert wahr, drang am bie Spihe des früher von ibm fommandirten 
Youaven- Negimen:s vor und fagte mit feiner zu Herzen gebenden 
Sımme: „Id glaube gar, ibr ſtutzt; gut, dann gebe ich allein!” und 
in ver Ihar drang er vorwärts. Aber dat Regiment that ebenſo, die 
Redoute wurde genommen und das ruffiihe Regiment (son der Garde) 
genorgigt, Kehre zu machen, — In verſchiedenen Städten bed nörbs» 
len Frankteichs beſchafft man fh fhon Fahnen mit den engliſchen 
Nanonulfarden, um mir der Einnahtne von Sebaſtopol zufammen das 
gladiige Bünon.E mir dem mächtigen Nachbarſtaat zu feiern. 

Der genern mitgetheilte Bericht des „Gonftitutionnel* erwähnt des 
Mangels an Trinkwaſſer in Sebaftopol; das wird aud im Lyoner „Sa= 
lut Vublie“ beſtätigt. „Die Stadt“, ſchreibt man ihm, leiser furdtbar 
daran; mehrmals haben ſich jchon Weiter und Kinzer außerhalb der 
Stadt eingefunden, um an den nahen Quellen Waſſer zu bolen. Un« 
fere Soldaten haben fi ebenſo menſchlich gezeigt, ald fie tapfer fint, 
fie baden jelbt den Unglüdiihen ihre Krüge und Flaſchen gefült. Der 
Dperbefchiöpaber har Befehl gegeben fle jesen Morgen zu einer beflimm» 
ten Stunse zu den Duellen beranzulaffen, und er hat dem Gouver- 
neur von Gebaftopol gleichzeitig angezeigt, daß er den Frauen und 
Kindern, welche die Feſtung verlaffen wollten, freien Abzug geſtatte. 
Insefien hat man die nöthigen Maßregeln getroffen, daß tie Frauen 
feine Nachrichten nach außen befördern fünnen.* 

aarfeille, 5. Nov. Der Aomiral Hamelin if einer grofen Ge» 
fabr entweder. Gr befand flh bekanntlich mit feinen vier Ad lutanten 
auf der Dunette des Admiralaſchiffes „Ta Ville de Paris“, aie eine 
Bombe beinaye die ganze Dunerte hinwegriß. Amiral Bamelin wurbe 
mehrere Buß im die Höge geſchleudert und flel auf das Verdeck, ohne 
den geringiien Schaden. Seine erten Blicke richteten fih nad feinen 
Arjuranten, wovon ber eine in zrei Stücke zerriffen dalag, ein anderer 
batte beive Schenkel verloren und ein dritter mar leicht verwundet. 
Pauvres enfanis! ſchrie ber Admiral aus, und fuhr dann fort, mit der 
größten Kaltbhiutigleit zu fommandiren. (Schw. M.) 

britannien. 

* Tonban, 6. Noobr. Die „Lonson- Gazette” enthält in einem 
Grirablare heute eine Reihe von Beriien des Aomirald Dundas Über 
den Un:beil, weiden die enzliſche Flotte an dem Bombardement von 
Sebaftopol am 17. Okltober genommen. Dieje Aktenflücke entbalten 
nqhis thatjächlich Neues, aufer dem off zielen Berichte über die Tod- 
ten und Verwunderen auf der engliihen Flotte, Die „Britannia* hatte 
9 Verwundere; der „Ugamennon” 4 Kopie, 25 Verwundete; bie 
„Dueen* 1 Ionen, 7 Verwundete; „Sand Vareil* 11 Todte, 59 
Berwunbeie; „Trafalgar“ 2 Bermundere; „Saımpion“ 1 Todten, 2 Ber» 
wundete; „Terribie* 1 Todten, 8 Verwandete; „Retribution* 2 Ber 
mwunzere; „Firebtand“ 5 Verwundete; „Sphunr* 1 Todten; „Spiteful* 
2 Todte, 9 Verwunbere; „Eyclops* 1 Berwunveten; „Trlton* 5 Ber» 
mundete; „Albion“ 10 Todte, 71 Bermwunsere; „Beleropbon* 4 Todıe, 
15 Vermundere; „Rooney“ 2 Bermunvere; „Bengeincer 2 Berwun« 
dete; „Arethuſa“ 4 Tode, 14 Vermunsere; „Ronson* 4 Todte, 18 
Verwundete; „Niger* 1 Todten, 4 Verwundete; „Furious* 6 Ber» 
wundete; zujammen aljo hatten jämmılide Schiffe 41 Korte und 266 
Bermundeie. Der Eindrud, welchen die Berihre bier machten, war 
zwar fein volfommen befriedigender, Hatte jedoch feinea Wnflug auf 


die Börfe. 
Schweden und Morwegen. 

Gothenburg, 1. Nov. Bon den fünf ſchwediſchen Negimentern : 
Spea Leibgarde, erſtes Lerbgrenadierregiment, BWergörbaregiment, Sma« 
landögremadiere und Iönköpingsregiment, welhe jämmelidh „Rügen“ auf 
ihrer Babne haben, find je 12 Wann von jerem Megiment beorbert, 
fi) bei der Gnchüdung der Guſtav⸗ Adolph Statue hierſelbſt einiufincen. 


(Rat. Big.) 
Kufland und Polen. 

P.C. Nah Berihien aus Marchau vom 5. November bat ber 
Kaijer von Rußland auf Borkelung des Fürſten Stafihalterd des Kö- 
nigreihs Volen dem in diefem Jahre wegen yolitiichen Verbrechens zu 
ihweren Arbeiten in Gibirien veruttheilten Leo R,eczniemöl: dieie Ar 
beiten erlaffen, und fol demfelben, bei guiem Verhalten, bie Anſie de · 
lung in Sibirien verſtattet werden. 

che Bugelegenbeiten. 
Nördiihder KRriegsihauplap. 

Kiel, 5. Nov. Geftern Abends ferrte der Aomiral Napier vom 
Hamburg hieher zurüd und Aieg in Marflig’s Hotel ab. Mebrere ber 
von Helfingdr angelommenen Kohlenſchiffe Haben ihre Ladung ned nicht 
entlöjdt; e6 iſt daher anzunehmen, daß die Flotie in den eıflen Tagen 


uns noch nicht verlaffen werde Wenn bie Blotte am Donnerfage 
noch im Hafen meilen folıe, jo. werben wir die Beier des Geburtdta- 
geb des Wrinzen von Wales erleben. Es läßt Äh nicht leugnen, daß 
die mehrwoͤchenliche Anweſenheit einer jo bedeutenden Blotienabiheilung 
in ımferem inneren Haſen unb ganz in der Näbe ber Stadt diejer 
großen Nupen gemähre. Außer einigen Kaufleuten und allen Klein» 
bändlern jeglicher Arı machen mamentlih. auch unfere uud die Preeger 
Schuhmaher jehr gute Geidhäfte, da der Abjag von Stiefeln und Schu- 
ben ieh bedeurend iſt. Die biefigen Korbmacher, welche ſich durd ihre 
Jerlichen und geihmadsollen Korbgeſtechte einen begründeten Ruf er« 
worben haben erhalten fo viele Befelungen. dag fle mit allen Arbelid« 
fräften denjelben zu genügen außer Stande find. (6. ©) 

Kiel, 5. Nov. Nihm 3 Ubr. Nah Abgang unjers heutigen Bes 
richtes erfahren mir mit Beftimmtheit, bad die Flotte am Donnerſtag, 
den 9. d. Mte,, noch bier fein und bad Geburisfek des britiſchen Thron» 
erben feiern wird. Von vem Umiraljciif zuerft und ſodann von 
fänmtlidten übrigen Schiffen, nıd ihrer Mungfolge, werten zu Übren 
des Tagt, 21 Kanonenjhüffe gelöt werben. Es iſt nicht zu beumeifeln, 
das dieſes Schauſpiel am Donnerflag mande Fremde hierberzieben 


wird, (9. 6.) 
Eübliher Ariegtihbauplap. 

Honftantinopel, 22. Oft. Ueber 40 bed Hoc. und Lanteiner- 
rathe angetlagte Griechen und Armenier find von Smyına, Salonidi 
und Barna aus in bie biefigen Gefängniſſe eingeliefert worden ; dei» 
gleihen auch aus Bazardichif zmei Agenten Rußlande, welche unter 
der Maske ſalonichiſcher Geichäfte reiſender iht Unmwejen trieben. Dieje 
fänmtliben Unglüdlichen werden alem Anſchein nad mir tem Leben 
büßen müffen, weil im Divan beitlofen worden, den Baoiihah in vie» 
ſem Prozeß von aller Gnade abzumaknen, damit die rafende Gerech- 
tigkelt freien Lauf babe und durch die von ibr zu flaruirensen Exempel 
dem dauernd fortwuchernden Spionir⸗ unb Konpirarionsmeien einijer» 
mafen @inbalt thun könne, — Bom Ganicdis- un» Metizinslinipeftor 
Dr. Levy if dem Divan ein Memorandum eingere.dı mworcen, meltes 
auf die befannıen Uebelſtände binweift, daß die meiften Gpibemien, von 
denen bie Hıupıladt periodiſch heimgefucht wird, gıößrenıbeils ihren 
Uriprung im ber auf ben Gıraßen berribenden Unreinliwfeit, dann in 
der bei den Türken üblihen Siite haben, nach weidher man die Tosıen 
kaum zwei Buß tief beerdigt. Die ſes Memorandum if zur Begurach- 
tung angenowumen worden, (D. A 3) 

"*e Privatnachricheen aus Banfta ırinopel vom 23. Dftbr, machen 
es gewiß, dab am Morgen bed 25 Dfiobers, mo der Beneral Lprandi 
den jebr ernflen Angriff auf den Riden der Alliirten ungernabm, jdon 
die dritte Parallele in einer Cufernung von blos 200 Meiern (300 
Schritten) vom Platz tracirt war, in welchem bie furchtbariten Verbee 
zungen angerichtet wurcen. Die meiten Stadivieriel ftansen in Flam- 
men und bemerkendwerth war es, duß gir feine Loͤſchverſuche mehr ger 
macht wurden. Die Reiten der Bejagung fliegen söglıd, aleın es ſchlen 
gleihmwohl nicht, ta fie ih ergeben würde. Das Sıurmlıufen warte 
baber im Lager der Aliirien ul® eine nothwendige Sache detrachtet und 
aub ſchon die nöihigen Anſtalten dazu gerroffen. An vemielben Tage 
follten die Geſchwader abermals ein Bombarsement der Äußeren Boris 
unternehmen, um die Wertheidiger auch bier zu beicäftigen und den 
Zandtruppen die Arbeit um eben fo viel zu erled.en. Ston 
war eine Anzahl grofer Kriegeſchiffe wierer ganz in der Nähe von 
Sesaftopol verfammelr, und te auf Reparatur forrgegangenen in Bälde 
erwartet, was vollfommen mir der Nichricht Überentimmr, dan der 
Siurm in wenigen Yagen unternommen weıben follte. Die Nurfen 


foden, den Yusfanen ber Ueberläufer zufolge, eine außerorbentlie 
Menge Todte, Verwundete und Kranke baden. Dan fprigt von 10— 
12,000 Kampiunräbigen, was durchaus nicht übertrieben ſchelnt, da ter 
Fürn Mentſchikoff ſelbſt die Zahl terjelben vom erfien Tag tes Bom- 
bardements auf 500 angab. Kurz vor Abgang dieſer Tepten Nachrich⸗ 
ten batıe in Sebaflopel eine ungebeure Erploflon flartgefunden, bie das 
Haupt-Pulvermagazin und bie umliegenden Häufer in einen Trümmer« 


haufen verwandelt hatte. 
Amerifa. 

** Der Daupier „Guropa” it mir Berichten aus Rein Mork bis 
26, Dfiober und 225,590 Dodars Baarfrabr in Liverpool eingerrof- 
fen, Er meldet das erfolgte @intreffen ver Daupier Niagara, Mirica 
und Indiana, jo mie zes Wıshingıon zu New: Dorf. Der Dampfer 
Union war von dort mit 20,000 Del. Baarfraht nah Southampton 
abgezangen. Die Cinwanderung zu Nem: Dorf wır febr ſtark, auf dem 
angefommenen Ümigrantenibiffen berricdte aber große Sterblichkeit. 
Bviıhen ver Regierung der Bereinigten Staaten uns Ganıı Anna 
(Merico) jol über einen Hanpeiövertrag unrerbanrelt werben. In der 
Ocean-⸗Bank war ein Defizit von 100 000 Dofl. entdeckt worden. Man 
ıraf Vorbereitungen zur Schiffparmabung des Si. Borenzodromes für 
ıhwere Sch je von Önrarioree bis nach dem Golf. Zu Nem- Dort war 
ein Sch.ff als verpäßbrig, ein Sflavenbän>ler zu jein, mir Beſchlag bes 
beiegt worden. Bı H vanna weren Unorenungen vorgefalen aus An« 
laß tes off;zelen Leihenbesängn jjed eıned Ineividuumd, welches dem 
General Lopez gefangen genommen harte und nun ermordet worden war, 
Beribte aus Nem-Orieans ber.dien die Mederlage der Mufrührer in 
Mexteo, die von Merico Über ven Rio Grande zurüdgerrieben worden 
mwaren. Wechſel waren jehr geſucht, Kurje auf Zonson 109%, — '/,. 
(Der Damprer „Union“, mweldier wie oben bemerlt, New Mark jchon 
vor der „Curopa“ veiluffen bare, war am 6 Morgens gleichfalls auf 
dem Wege nah Hasıe zu Southampton einyeiroffen.) 


M euefted. 

+ München, 9. Nov. Neich ıeiegsanbiiher Meldung bat heute 
früb auf ver Grenbabntaiion Werniely, wo fid der Würzburger « und 
der Frankfurrer Natızug regelmäßiz Fressen, ein Zufanmenflof 
durch zu raſches GWinfabren bes einen Zuges ftattgefunden, mobei ein 
Vof, Ronduftenr das Leden verlor un» ein Heizer ſchwer verwundet 
murde. Bon Beihärigung eines Reiſenden ift bit jeg: nichts befannt, 
Um erjuchung üft eingeleirer, 





rei» uub handela · Argricuren. 
"Marid, 7. Von 4’, prej. —.— Gaar), — — (auf Birferung Eade 
Monata), pre. 74 70 (baar), 74.65 (auf Llrferung Gnve Dis), Rorbbahm 
— (baar), 887.50 (15. Neodt.), Barıssötraßbur; 81250 baar, 812.50 
(15. Ron.) Span. dor —— DB, une Schuld 32’, ©, R. Gommert 
177,8, Ball. — Bem Anl 5925 ® DH (iäid) — @.; (1849) — 
B.; (Bl — Möm Anl 87°, 8; Ruf. 4° ‚pro — ©. 
“Oouden, 6. Ros. Konfols Iprey DE'A; mer 3’,,pr. —. 
3prog. 38; Meme Ganzer, 18 .; Bad. 4’ ,; Bart. botez. —; 
Ruf. horn —, 4’, — . 


Beranwortliche Resactisa: Dr. 4 Waller. 


Span. 
dp. —; 





I B. Bogi, 
Uönigl Bof- unb Bational-Cheater. 


Breitag den 10. November: Zum Erſtenmale: „Die lufligen Weiber von 
Bindfor*, komifge Oper nah Shafefpeare zon Moſeuthal. Muit ven D, Nitofat. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

B. MHof. HH. Engels, Kaufmann ven Düren; 
Langren, Rentier aus Amerita; Rupp, Kaufm. von 
Frantiart, 

®. Hirſch. St. Hoh. Herr Heryeg von Goburgs 
@erda, H9. Baren ». Meppert, Baren d. Boner und 
Dr. Gertſtinger, von Goburg. 

Hotel Maulid. HH. Honsderg, Aim. von Mem« 
(Mein; Kiel, Kin. von Böhlingenz; Leenderz, Raufın. 
von Düfjeldorf. 

Bi. Eranube, HH. Schonhaber, f. 1. Oberllenter 
want ven Wien; Gtauff und Mäıter, Kıuflente von 
Stuttgart; Bautlin, Kfm. son Reutlingen ; Herbfler, 
Kim. von körrad; Stoll, Kim, von Heldelberg ; Hel ⸗ 
mere, Privatier von Hamburg. 

Hötel garni, (teinfelder), HH. Rugandar, 
Fabritaut von Augsburg; Frhr. v. Gumppenderg, vom 
Bötrmes. 


6455. (16e) 


Badifche Allgemeine VBerforgungs-Anftalt. 
7031.20] Die Reungehnte (ſelt 1835) Iahresgefelihaft vuei r Menten » Auſtalt iſt bermalen 
in der Bildung begriffen, und werben noch bis zum 30 Mosember Einlagen dafüt angenommen, 
Die füngfte, Achtzehnte, Jahres selelliaft, ven 1853, erreigte 1316 Einlagen mit fl. 73,927. 57 , 
reinem Vermögen, fänmtlihe jelt 1835 gedilpere Jahresgefelihiften (ahtjchn am ber Zahl) umfafen 47,255 
Einlagen mit fl. 4.452.759. 29 fr, reinen Permögen. — Berichte ac, unentzeltlig bei'm Maenten 
Münden, Im Rosember 1854. 


Kaufmann ©. A. Buchner, 
Kıufinueryafle Mro, 22, 





Einzige Entdehung 


paientirt auf 15 Jabre 


Caoutchuc-Kämme 
ber Babrif von Fauvelle-Delebarre, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 


Nouvelle zu Par. 


“tahudgarten. HH. Gieter, Student von Bus 
zen; Senn, Achiteft vom Zofingen, 

Augsb. Hof. HH. Weil, Kim. von Obernkorf; 
Mürtnger, Gtutent von Allgäu; Kımp, Raufm. ven 
Höhe; Brau SH ler, Privatiere von Mijenan. 

— — — — — ei 

7055. Poſſelt's Vuropaiſche Annalen" 1795 
bis 1523, 2B Jahrgänge, gut gebunden, find billig zu 
werlaufen. D. Uchr, 


Die Bigenfhaften biefer Kämme kann mın nuc our ben Gebrauch würdigen Iernen. 
Bon allen zur Kammfabrikation verwendeten Sıofen, it feiner dem Ünoutchouc zu vergleiden ; 
feine Farbe ift die des Hornd; dabei if es zart wie Spil.platt und bauerpaft mie Grahl. Die 
Kimme davon find unverwüſttich. 

Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffenren und Parfümerien: Handlungen Branfreiht, 
Holants und Beigiens zu finten, 

Dieje Cavutchouc« Kimme find weit eleganter und beffer als bie Horn» Ränme ohne 
Iheurer zu fein, 


2055, Bekanntmachung. 

Auf Anbringen mehrerer Wedfelgläubiger wird eine 
auf 1600 A. serigilih gewerthete reale Schrelnerge · 
rechtſarnt, belaftet mit 700 A. Hypothetſchalden, nach 
$. 64 tes Sopoihelens@efepes vorbebalilig ber Beftims 
mungen ber BregefrMenelle vom 17. Nonember 1837 
6 9B— 101 dem öffentilhen Amanasnerfaufe an ven 
Melſidletenden wnterheht, und iſt zu dieſem Zwcde 
Zagefabrt auf 

Donnerftag, den 14. Deyember I. 3. 

Vormittags von 10 — 12 lihr 
im Geihäftsjimmer Niro 34/1 
anbrraumt, wozu Kaufsiufige hiemit geladen werben, 

Die Kaufoberingungen werben an ber Verſteigerungs⸗ 
Zagsfahrt befammt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fih durch 
legale Zeuantſſe über ihre Zahlungsfählgkeit ausyumelfen, 

Den 30, Oftober 1664 
König. Kreid- und Stabtgerigt Münden 

linf8 der far. 
Der königliche Direktor: 
Frhr. v. Mulzer. 
E.:R. 3933. 


2053. Hufforderung. 
Bagiren tes Gleſergeſellen Etuard 
Hours som Innelftabt beir. 

Der Dlafergeiele Eduard Hours, welchem in 
obiger Sacht Beſchluß zu eröffnen ih, wird Kiemit, 
nachdem fein Aufenthalt nicht ermittelt werben fonnte, 
aufgeforbert, binnen 414 Tagen vom Seutigen 
ſich entwerer biereris Bureau Ul zu Aellen, oper feinen 
Aufenthalt ver nächſten k. Behörde anzuzelgen, außer 
dem nad Ablauf diefer Friſt ber Beſchluß an die Bee 
richtotafel gebeftet und als vorfhrlftsmäßig eröffnet an« 
gefchen werben wird, 

Um 7. November 1854. 


Königlihes Landgeriht München 
Iinf8 ber Iſar. 
@der, !. Zantriäter. 


2038. PBroclama. 

Die Pfatrtirchenſtitrung Neuenjgwand Hat ihre 
Gruntrenten am vie fl. Ablöfungstafla des Staats 
überwiefen unb befinten Fi bierortse 825 fl. 20 fr. 
Abiẽ fungetapital in deposito, 

Rah Mrt. 34 tes Meläfungsarfepes vom 4. Juni 
1848 werden mwun alle Jene, melde Anſptüche an Mele 
Renten machen können, aufgefortert, folde innerhalb 
30 Zagen bei Bermeivung ber Midtberüdiigtigung 
und Berabfolaung des Kapitals am die Berechtigie hle ⸗ 
ber anzumelden. 

Reundurg vW., am 27. Olleber 1854. 

Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. / W. 
Der loͤnial. Landrichtet: 

(1.5.) Angerer. 


gettmapı. 


G.N. 1296. 





GR 1008,a, 


2028.[25) Mufforderung. 

Wegen benorfiehenter Mdreife Ihrer Hoheit der 
Fran Drinzefftn Eruard von Sayfen-Altem 
burg wollen etwaioe forkerungen an die Kaffe Ihrer 
Hoheit fpäteften® binnen 4 Wochen ». d. bel 
dem unterzeldineten Besollmädittgien angebradt werben. 

Münden, 6. Nontr. 185%. 

Prof. Dr Dollmann, 
. Lüwenfrafe 232, * 











6925. [3 c] Ein mit Yen auogegelchaelen Altern vers 
fehener RentamtssCberjiteiber münfgt als folder bis 
längfiens 1. Dezember d. I6. bei einem andıen kpl. 
Mentamte untergufommen, Geſfälligſt zu franfirende 
Anfragen unter Ghifire 1.. G. beförsert bie Erpedltlon 
dieſes Blaues. 


Spiegellager 





7084. 


bei Chriſtian Winter, Vergolderwaaren⸗ 


Fabrikant, 
Theatlatrſrahe Ate. 35 in München. 
Empfichlt puslelch ſein reichbaltiges Lager in Gold ⸗ 
felften, verzierte Ratmen In Geldea braun zu Bectes 
graphten Bilder unt Epiegel, Gyrti — Grupifire 
für Tähttmatel' diem Immer; Faßnenttedze Alt Etangen, 
Ganontafeln, diauren und fonftige einfSlägtge Mriitel. 
re — — 


7058.[30] Etellegefuch. Gin geprüfter Reste 
Praftifant fur bei einem Kantgerite gegen Honorar 
einzutreten. D. Uebr. 


a 
RT TITTEN — 


2924 


7043. 


rogramm 
zur Errichtung einer Statue in KRio de Janeiro zum 
Andentten an Se. Half. Maj. Don Pedro 1. 


Die von ber Muniz'palfammer von Nio de Janeiro ern'nnte Gommiffon, um tem 
Orünter bei Raiferreiche ein Der fmal zu errichten, ladet biemit einheimiiche und fremde Künitier 
ein, ihre Ontmwürfe zur Ausführung einer broncenen Meiteritatue unter folgenden Beringungen 
einzureichen : . 

1) Dos Denfmel fol auf dem Gonftitutiond« Plage „Placa da Constitusas“ auis 

geftelt werben. 

2) Der Kaifer Don Pedro]. jol zw Pierte in der Stellung bargeftellt werden, in 
weicher er die Umabhängiufeit des Meiches verfünder, 

3) Das Bußseflel jol mit DBasreliefs und brafilianifhen Allegorien verziert fein. 

4) Der Termin für dle Ausführung und Ablieferung ver Zeichnungen deer ber im here 
beinerien Maßſtabe audgerü,rren Modelle ıft vom 12, Dftober an auf fünf Monate 
beitimmt, 

5) Die Zeichnungen oder Modelle werden in einem der Säle der Akademie der ſchönen 
——— acht Tagen oder länger ausgeftellt, wenn es für nöthig erachtet wer⸗ 
en ſollte. 

6) Alle Zeichnungen oder Modelle müſſen an tie Commiſſion adreffirt und von einem 
verfiegelten Bilete begleitet fein, welches den Namen des Künftlerd und das Zeichtn 
oder Anagramın enthält, von welchem derjelbe in der Zeichnung oder Model Ge— 
brauch gemacht. 

7) Für die brei beſten Zeichnungen ober Modelle, welche als ſolche anerkännt werben, 
wird ben betreffenden Künſtlern eine Prämie von 1,000,000 Reis auebezablt. Uufers 
dem mird bie Gommifjion eine bejondere Prämie für badienige Denkmal beftimmen, 
melhes ausgeführt mwirb, 

8) Eomwohl die Motelle im Melief, als auch kie Beidynungen , erhalten biejelbe Prämie, 
und find gleicher Vorfchrift un<erworfen. 

Die nicht angenommenen Niffe werben zurüderftattet. 

Rio de Janeiro, 24. September 1854. 


Der Bräfident der Commiſſion: 


Staatdratb Euseblo de Quelroz Continho. 


Diejenigen Künftler, welche biebet zu concurriren wünſchen, wersen eingeladen, ihre Ar 
beiten eniweder an die Kaljerlih Braflitanijhe Befanseichift in Berlin, 78 Unter den ins 
den, oder un bad Rıiierlih Brailian ſche General» Gonjulat in Hamburg, 48 große Iheater- 
ſtraße, dis zum BO. Januagr einzureichen. 


Mit allerhöchter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern , 
für den Umfang des ganzen Königreichs. 


2=- EAU DATIRONA SE 


ober feinfte flühlige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weißen 
Haut und zur jchmerzlofen Beſeitigung der Geſichtsfalfen, Sommerſproſſen, Leber» und anderer 
gelber und brauner Fleden, Hipblätterchen, Miteffer, ſowie fonftiger Hautunreinheiten, 


Diefe trefftiche, ſelt 17 Jahren rühmlihr bekannte Airomafeife erjept mit großer Superisrität alle andern 
Zellettenfeifen und Schoͤnheltewaſfet, wie fie auch Namen haben mögen, Sie befreit die Haut leicht und ſchmerze 
108 ven ben eben gewannten Wieden und andern Unreinhelten, gibt ihr den fhönften und blühendfien Zeint, 
ſtärtt und fhüpt fie vor dem fhärlihen Einfüffen ver wechſelnden Witterung, deren Angriffen das Eau d’Atiron“ 
bei fleifiger Benüpung gang wiberficht, nimmt ken Sonnenbrand binmeg, Aellt vie Weiße ver Haut ber, ver 
Teibt ihr Geſchmeſtigkelt und erbält fie in frifchem, belebtem Unfehen, bemabrt vor Nunzeln und vertreibt bie, . 
melde durch Krautheit oder andere zufälige Urfaden entftanden find; dabel wldnet fih vie Atiromafeife nech be 
fonters tur den angenehmiten Wohlgeruch aus. Es türfte demnad das Eau d’Alirona mit vollem Redie v 
ter allen Schönhelts und Verjüngungsmitteln, vie je In ten öffentlichen Verkehr gelommen jind, den erien M 
einnehmen. Die Beugniffe berübmter Ghemifer umd Merzte über bie Bemährung vieles höchũ wirtfomen * 
näng unfärligen cosmetifcen Mittels find gemüpend befanat, Hd empföhle daher biefes Enu d’Alironn = 
Damen und Herren, welden an Reinhaltung und Schönheit ifrer Haut gelegen iſt, une gebe das große 
gu 40 fr. ünd das Meine gm 20 kr. fammt Gebrauche zeuel ab, Nicht wenlger Gmpfehlung verblenen: 

Der echte, jeit 20 Jahren im In: und Mutlande tenommirte — V 

anerlannt als beſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung 
Mailändische. Haar balsam, Wahsıhumsbeförberung und WBirbererzengung der Haupts« 
haare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Ehnurs and Badenbärte in fhönfter Füde, mweldes Tauſende der 
unverwerfligflen Jeuguiſſe von Berfonen aus allen Ständen und die täglide Grefahrung beftätigen. Preis 54 fr, 
tas große unb 30 fr. das Feine Glas nebjl —— * er Or ee. iu 

2 das große Glas zu 36 fr., das Fleine zu . opfen 
Eau de Mile Sleur 8, —* dem Wafſchwaſſer, der Lelewaͤſcht, Tafhentügern, Rleivern, 
Oandſchuhen se. den lledlichſten and banerndiien Woehlgeruch; 
D :& im Höchit Föffihes Mäncerwerk, Bimmerpasfüm und Eufteelnigungemittel, bas Gla⸗ 
uft⸗Eſſig, 


su 15 ii; 
—— * son hervertagenter unüberturfläher. Das 
Ex traıt d Eau de Cologne tr ıD le Irät und ſeht madıpaltigem, erfrifchennem 
und flärfentem Geruch, tas große Glas zu 38 fr, das Meine zu 18 + kan Hotigun u. en £ 
in bö tat ü n unsergle em Wehlgeru— anger ur, 

Ess-Bougquet, ine vs nt 

*  oter oricntatlfhe Zahnreinigungsmaffe, melde ſelb die vernadläffigfien Zaͤhne wicber, bien 
Anadeli, bernd’ weiß wie Eileudeln herdellt, und im Glaſern auf ein ganzes Jahr zu fl. 9. 12 m, mi 

iR 36 fr, und in Schachteln zu 18 fr und zu 9 fr. adgegeden wird. 

* — —— * Betfägung der Vetrage und 6 fr. für Verpadung und Beſiſchein werten 
franco erbeien. ’ 


Carl Sireller, Ghemifer in Nürnberg, 
4584. [79] 








Adeinverfauf in Münden dei Adolf Karl am Karlettor. 
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Beilage zu Mro. 268 der Meuen Münchener Beitung. 
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Zur deutfchen Sagenfunde. 


d- Bir ladyen hochmüthig und fopfihürtelnd über viele Sagen bed 
Mittelalters ; während wir und aber über all den Aberglauben erbaben 
wähnen, ſpielt und der Zufall ſelbſt einen Streich; wir ſeben und mer. 
fen dem grauenhajten Spud, baten ber Bildung in’s Her geſchaut und 
eben deſſen Entflebung demungeachtet noch lange nicht. Doch iſt 


ed eine binlänglih konſtatirte Thatfache, daß im Volke ein 
Bewuätjein lebt, weldes ein gtoßes brobendes Natios 
nalunglüd voraudabnenb verfünbet und mit aler Beflimmts 
heit lange vor bem Gintrejfen ‚beöfelben mir Sicherbeit beſpricht. 

Nehnlihe Dinge geben dann von Mund zu Mund, wandern dur 
alle Gauen, (mobei der ſonſt giltige Sog: füma creseit eundo, nicht 
zu gelten jebeint) und jegen fid wurzelnd feſt, ald feien fie unmittelbar 
in nächfler Nachbarfchaft auf den Boden felbit gemachien. 

Wir erinnern biebei nit an bie vielen abenteuerlichen @rsäblun« 
gen, bie im Jahre 1847 gang und gäbe waren, (mie » B. allgemein 
erzäßlt wurbe, ber Dirmenbaum am Walſerfelde base grün audgeichlas 
gen und flebe in Blürhe), jondern berichten einfab, was uns ter bier 
ihon äfter® genannte Germanift I. W. Wolf tin feinen beſſiſchen 
Sagen ©. 24) verbürgt. Bekenntlich iſt der im Obenmwalte haujende 
wilde Jäger, ber im Nobenflein und Shuellert aud- und 
einziebt, Niemand anders, al der alte Heervater Wuotan oder der 
fabiende Donar, alfo Gottheiten aus ber alten heiligen germanifchen 
Miyibologie, die Äh, als das Ebrifenibum ihre Altäre zertiümmerte, 
unter anderer Hülle verbargen unb jo fih in ber Gage fort und fort 
erhielten. Merkmürbig iftmun, bap des Nodenfteiners jüngfler Aus- 
zug, ber Volkserzählung nad, im Jahre 1848 Rartgefunden „und zwar 
era vierzehn Tage vor dem Ausbruch der Mevolurion in Parie, Da 
fımen eines Morgens Leute zu tem Bürgermeifler von Reihenbad, 
welche meldeten, der Motenfleiner, ber jeit Menſchengedenken rubig ge— 
weien, babe fib wieder hören laſſen und ſei mit tem gewohnten Ge» 
idie, unter Wazengeraffel, Hundebellen u. a. durch bie Luft nad wem 
Schnellett gerogen. Der Bürgermeiſter wollte anfangs nidıs darauf 
geben, aber die Leute beſchwuren es hoch und theuer, und darauf hin 
fagte er es bem Pfarrer unb bat ibn, er möge ed tod im bie Beitung 
jegen laſſen. Diefer lachte über die Sache und fagte, ed jei Aberglau« 
ben, aber der Erfolg bar bad Gegentbeil gelehrt. Hab als im Jahre 
1850 ber Rumpf gegen bie roibe Sippfchaft ih dem Ente zuneigte, 
da famen andere Leute zu dem Bürgermeiſter und erzäblten, im der 
verflofienen Nacht babe ter Speltufel wieder angefangen, und jei ee 
gerase geweien, als ob ein ganzes Beer durch Die Luft tobe. Damals 
bat ber zeitige Pfarrer es im ber Zeitung amgezeige, Died legtemal 
aing ver Zug des Heeres vom Schneller aus und mandte fl dem 
Nodenflein zu, mie das jebesmal ber Fall if, wenn ein Krieg in Deutſch- 
land zu Ende geht.“ 


Ein Gegenſtück bierzu bildet die nachfolgende Crzäblung, die, wie ich 
von glaubwürbigen Zeugen höre, bereitd 4 Wochen vor dem erften Auftreten 
der Gholera in der Umgegend von Tegernſee, im Allgäu un® um In« 
golſtadt zuglelch, umd Überall ald in unmittelbarer Räte vorgefsllen, 
von Mund zu Mund ging, und die mortgetren ſo lauter, Im ermem 
Dorie des baperiichen Hochlandes jei tief in der Nacht ber Nachtwächter 
ın das Heut eines Bauern gekommen, babe ſelben geweckt und gefragt, 
'arum er zu folder Zeit in feiner Scheuer dreſchen laſſe. Der Bauer 
weiß nichts bievon, gebt aber hinaus, höre im eigenen Stadel den Kärın, 
ehrt und finder aber Niemanden. Wis fidh aber der Spud in der mäd« 

en Nacht wiererbolte, ging er zum Pfarrer, der ibn damit tröfere, 
site er dad Ding wieber vernehmen, jo jole er ibn nur holen. In 
ber bristen Nacht kam der Dauer wieder zum Pfarrberrn, der ſich auch 
mit ben beiden Koplänen an Ort und Stelle jogleich begab. Alle bör« 
ten den Lärm, aber Keine jab Ermas, und nur ber Jüngſte der 
Geiftlichen jah drei Jungfrauen, tie droſchen Getreide und jügten: 


„Wir dreſchen den Armen bad Bros 
Uns den Reichen den Tor,” 


Bei Tegernfee it es ein Gendarm, der ben Bauern weckt, bie 
Scheune if hell erleudter und vier ſchwarze Jungfrauen treiben 
das graufe Werk; ihr Wahrſpruch iſt aber derſelbe. Die Zabl und 
Farbe der Schickſaleverkündigerinnen, ebenſo der gang voltetkümlichet 
Belſa daß nur der Jüngfte bie Gefheinung gejeben, iſt jür den 
Germaniſten jebenfsld bemerfendwertb und von hohem Inierejfe. 

Hiebei enıhebt nun bie Frage, die mir jebenfalld der eine oder 
andere Leſer dieier Zeilen gürtaft beantworten wird (— mie fi denn 
Ihr Berichterfiatter bei diefer Gelegenheit die ermeuerte Bitte erlaubt, 
auf Sagen, Sitten und Gebräude jeder Art einen forgfül 
tigen Bleiß zu wenden, jelbe getreulichſt aufzuſchteiben, zu jammeln und 
durch öffentliche Mittheilung vom Untergange zu bewahren —), ik bieie 
Sage gänzlich neueren Uriprunges oder bat früber bereits eine ähnliche 
beſtanden? mit melden Menberungen oder Zuſätzen wurde file ander« 
wärs erzäglı? 





Literatur. . 


Die Chemie mit beſanderer Mückficht auf Cechnalogie zum 
Gebraude bei Vorträgen an Univerfitäeen und höheren Lebr« 
anftalten, beim Unterridt an Gpmnaflen, Reale und Gewerbe- 
Schulen, jo wie zum Selbſtunterricht, von Dr. &. Bromeit, 
Privarsocent der Chemie und Technologie an der Univerfirät zu 
Marburg. Mir 80 in den Text eingebrudien Holzſchnitten. 
Stutrtaart. 1854. 6, X. u. 562. Frankh' ſche Berlagsgand- 
fung. 2 bir. 22 Rar, broich. 


Der Herr Berf. bat, feiner Ausſage nah, fih bei Bearbeitung 
vorliegenden Lebrbuches der Ebemie ald Aufgabe geſtellt, meber eine 
Lüde in ter jet fo umfangreichen Xiteratur ber Ehemie auszufüllen, 
noch eine ſpeztelle Behandlung ihres Gegenftantes nah einer beſtimm- 
ten Richtung bin zu geben, als er vielmehr den Zweck verfolgte, bei 
der ſich ſtelgernden Achtung und Wichtigkeit, welche die Chemie täglich 
mebr und mehr erlangt, und modurd tie Bekanntichaft mit berfelben 
weit über die Grenzen ber Bochſchulen hinaus zu algemeinem Berärf- 
niß geworben iſt, im einfacher Darflelung ein deutliches Bild ber ge— 
jammten heutigen Geemie in ihrer ganzen Ausdehnung in gedrängter 
fer Form zu gewähren. Gr ift um jo williger an biefes mühefame 
Unternehmen gegangen, ta es auf ten Wunſch bes Preiberrn dv. Lie» 
big geſchab. Das ganze Werk zerfällt mir Cinſchluß ber voraufge- 
ſchikten @inleirung, S. 1-3, in 2 Theile, in tem ber unorgas 
nifden und jenen der organifhen Chemie, wovon jeder mie» 
ter in einen allgemeinen und jpeziellen Theil fi abjheiber, 
S. 4—329 u. ©. 333—543. Den jo wichtigen Artikeln ber chemi⸗ 
ſchen Alfinirke, Cohäfion, Wärme, Licht und Glefiricität, dann hemi« 
iden Nomenflatur und Formeln if mit Inbegriff ver Geſchichte und 
Literatur der Gbemie burchgebentd Rechnung geiragen. Der fpezielle 
Theil der unorganiichen Gbemie beipricht in erfchöpfender Weile zuerit 
die Meralloide, S. 55—151, dann die Metalle, &. 152—332. As 
Haupimomente im allgemeinen Theile der organlihen Chemie, tem 
Lieblingdfinde der Gegenwart, find beionders hervorzubeben bie Konfli- 
turion ber organifchen Körper bezüglich der herrſchenden verfdriebenen 
Theorien, dann ihre Analyien und Zerſetzungen. Im fpezlellen Ab» 
fchnitte hingegen die Artikel über Celluloſe, flüdhtige Dele, Harze, or- 
ganifhe Säuren und Bajen, intifferente Pflinzenfloffe endlich die 
Sauptbeſtandibelle des Thierförperd, deren Kennmig zumal in ten me« 
diziniſchen Epftemen eine totale Uumälzung bervorgerufen bat. 

Als Glanzpunft vorliegenden Werkes gile bie Bearbeitung ber 
Metallurgie, des wichtigſten Theiles der chemiſchen Technologie, 
und möchte nicht Teiche in einem anderen Lehrbuche eine ähnliche zweite 
Bearbeitung au treffen fein, woſür tem Herrn Verf, au bad treffende 
Vublikum vorzüglich die Babrifanten und Bergleute, zu hohem Dante 
ih verpflichtet fühlen werden, 

Die 80 in den Text eingedrudren, der reinen praftiihen Chemie 
engebörenten, trefflich uusgeführten Holzſchnitte ragen jehr viel zur 
leigteren Verftändlichkelt und Auffıffung, beſonders für den Seilbfl- 
unterricht, bei un» bat ſich dadurch, mie durch ben guten, das Bolu«- 
wen mohl benügenden, Drud, die Verlagsbandlung beſteus empfohlen. 

Enplidy versienen noch das der Einleitung vorangebrudte In balts- 
verzgeihnif, wie dad, bad Werk beſchließende, böhft genaue und 
ausführlite Negifter, einer mobiverdienien Erwähnung megen ihrer 
Braucbarfeit. 

Möge abermald auch tur dieſes Lehrbuch die Ghemie einen 
neuen Triumph ihrer Unentbebrlichfeit und Wichtigkeit in den meiften 
Verbältniffen unferes Lebens feiern! BB. 





Deutfchland. 

Bayern. — +. München, 9.Nov.*) Nach telegraphiſcher Meldung 
bat heute früh auf der Giienbahnftatton Wernfeld, wo fih der Würzburger- 
unb der Fraukfurter Nachtzug regelmäßin kreuzen, ein Zuſammenſtoß 
durch zu raſches Einfahren des einen Zuges flattgejunden, wobei ein 
Boſt ⸗Kondukteur dat Reben verlor und ein Heizer ſchwer verwundet 
wurde. Bon Beihädigung eines Reiſenden ift bis jegt nichts befannt. 
Unteriuchung if eingeleitet. 

Fiegensburg, 7. November. Zur ſtatiſtiſchen Keuntmif unjeres 
Lyteumso, an welchem heute bie Borleiungen ibren Anfang genommen 
baben, theile Ih Ihnen mit, baf 89 Kandidaten ber Bbilojophie und 
ca. 80 ber Theologie inicribirt worden find, Im biſchöflichen Eieri- 
Eılfeminar befinden fi 97 Aumnen — von benen 54 am 17. Aug 
pie nieberen Weihen erhalten haben, 43 im nächften Jahre bie Weite 
bed Preabyteriates erhalten werben — und 31 Gonvictoren, die fänmt« 
lich ihre Gymnaſialftubien im biihöfliben Seminar in Merten gemacht 
baben. Umter denen, die in tieiem Sabre tie niederen Weihen er- 
hielten, waren zum erften Male auch Zöglinge bes 1844 au Merten ind Leben 
getrerenen biiböflichen Knabenjeminars, eilf an der Zahl. (Landeh. 3) 


“) Aus dem Haupiblatte wirterhelte Nachticht, ta fie micht mehr im alle rem: 
plare aufgenommen werben konnte. 





A Rinbau, 8. Rovbr. Im Laufe nächſten Sommers werten 19 
Dampiſchiffe den Bodenice befahren. Hievon gehören vier dem mwürt« 
tembergifhen Staate, fünf ber Dampfſchifffabrtägeſellſchaft zu Lindau, 
vier der babiihen un» vier der Schuffbaufer Aftien-Wejelidaft an. Zur 
Zeit find 15 Dampfidiffe im Dienfte verwendet, indem das 5. baper. 
Dampfboot erſt nähflen Monat dem Betriebe ibergeben wird, und die 
zwei neuen Dampfiiffe, welche die Zürich» Nomanshormer Elienbahn- 
Gelelihaft bauer läßt, ſowie dad new angefertigie der Schaffhaufer 
Geſellſchaft, erſt künftiges Jahr zum Dienfle benügt werden können. 
Das neue baheriſche Shif „Start Lindau“ wird 150 Fuß lang und 
14, Buß breit und in dem berühmten tabliffemen: von Eſcher uns 
Byh in Zürich gebaut. Die Maihinen find nad neueſter Ronfruftion 
mit oscilirenden Chlindern geferiigr und in Wirkſamkeit auf 45 Pfer- 
befraft berechnet. Als eined der vorzüglibern Schiffe hat ſich im ver- 
gangenen Sommer dad ter Schaffbaujer Geſellſchaft zugebörende Schiff 
„der Rhein“ bewährt, indem vatjelbe bed Tages 150 Wegſtunden zu« 
rüdiegre und in ununierbrodener Weije benügt werden fonnte. — Um 
Romansborner Hafen wird fleifig gearbeiser und wird diejer der größte 
des See's werden. Die Umfafjungsmauern befiehben wie am Hafenbau 
zu Friedrichshafen aus Holz; hinſichtlich der Ausjanzung bietet der= 
felbe feine Schwierigkeiten, indem die vortrefflihe Yage von Romaus— 
born vor Anfhwenmmungen und Verfhlammung ſchüht. Der jhönfe 
Hafen wird unjtreitig der Lindauer werden, — nicht nur wegen der 
dauerhaften und joliten Konſtruktion ded Hafens mit den beiden Und» 
punfıen bed Leuchtthutms und bed rieflgen Löwen, jondern auch durch daß 
impojante Bild, welches bei der Ausfahrt oder Cinfabrt, der Blick über 
den Gere, bie Vorarlberger Berge und nad bem lieblich gelegenen Bre» 
gen; auf ber einen Geite, und über die jih neu verjüngende Stadt mit 
ihren Neubauten und Verfhönerungen auf der andern bietet. 

chweiz. 

Bern, 6. Nov. Betrachten wir die Vorgänge bei den National- 
rathawahlen in mebreren Rantonen näher, ſo jeben mir ein wildes, 
ungebundenes, tobendes politijches Leben vor und, und fünnen es nicht 
begretien, daß gewiſſe Leute auf den Reſultaten dieier Wahlen, wie auf 
neu errungenen 2orbeeren zuben wollten, Ec jiellt fh immer mehr 
heraus, daß die Buflon, die ſog. Veriöbnung in Bern eine trügeriſche 
und feinedwegs eine aufrichtig gemeinte if; ja ſelbſt diejenigen Kon» 
fervativen, welche es wirkiih aufririg meinten, find enttäuſcht, mac» 
bem die Madifalen ſich volkäneig des Terrains bemeillert, „Der Kan» 
ton Bern, der größte der Gidgenofienichaft. if wieder liberal gemorten, 
erihallt e4 im der Schweizer. Breffe; wer wagt es und zu tragen ?“ 
Das große Bewicht, welches der Radikalismus auf die polltiſche Fär⸗ 
bung Berus legt, hätte die Buflonifien jerenfals vorſichtiger gegen tie 
Shlingen der Stämpflioner und Anderer machen ſollen. Aus Genf 
meldet man eine, lange Meibe ifandaldier und brutaler Auftritte beiten 
Wablen. Die Stimmung iR dort der Art, daß räglich blutige Szenen 
zu beiürchten Reben. Im Teſſin werfen fih die Barieien Beſtechungen 
aller Arı (vie Regierungepartei gchlie nach dem „Vopolo“ vier Zwan- 
ziger per Kopf) vor, und es warb ſelbſt der Mord zu Hilfe genommen, 
indem ein Beier ded Staatsraths Demarchi durch einen Piſtolenſchuß 
fiel. ı Zu Nano wurden bie oppofltionellen Wähler gemisbanveli, und 
ein meuchleriicher Ueberfall einer Anzahl von Oppofitionömännern im 
Gaik sea Madonna del Piano fol förmlich organlirt geweſen jein. 
Wie fehr bie Leidesichaften auch im Waedtlaude entfefel, erhellt aus 
dem Umftanbe, dah Hr. Chiel in einem Gais zu Lauſanne ten Hın.Dr. 
Sofmann, ber ihn mit dem Titel „Apofaren* zichtig zeichnete, wit 
einem Gtode jo heftig verlegte, daß das Blur aus Mund und Naje 
drang. Und ſolche Männer wie Etzzel und Konjorten werden, wo nicht 
vom Bundedrathe ſelbſt — mir rn ed zu feiner Ehre — doch von 
der bundesrätblichen Vartei gefösert, um demnächſt zu jogen. liberalen 
Ehren und Würten zu gelangen! Wir fünnten dem Bemeldeten noch 
viel mebr Trübes, befonserd aus dem Kanton Freiburg binzufügen, doch 
ſei 8 genug. Das rubige, würdige Benehmen mehrerer öfliden Kan« 
tone bei den Wahlen milder den bäßlichen Gindrud, den bad leiben- 
ſchaftliche brutale Gebahren anderer Kantone machte, allerdings etwas; 
jebenfals aber war nirgends in ber Schweiz ein reeller Grund vor« 
handen, die Nationalrachöwahlen vom Sabre 1854 mit Ranonendonner, 
Bölerjhäffen, Luten u, dergl. Jubelergüſſen zu feiern. Dergleichen 
Beräubungdmitiel verfchlagen nichts bei denjenigen, die in bie Berhält« 
niffe eingeweiht jind; fie wirken höchſtens auf die rohen Maflen, und 
find auch wohl nur auf biefe berechnen. (St.⸗Anz. f. W.) 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

Dem „Dffervatore trieftino* wird aus Konflantinopel vom 
23. gemelder, daß ber „Agamemnon” mie burh ein Wunder gerettet 
it. Der Rapitän beging die Unvorſichtigkelt, jebr nabe bei den von 
ben Muffen im Gingange zum Hafen von Gebaftopot verjenkien Linien« 
fihiffen vor Anker zu geben und fein Schiff ſtedt and wie ein Sieb. 
Auch der „Albion* if arg mirgenommen, jo daß er num mit großem 
Kraftaufwond auf dem Waſſerſpiegel erbalten werben fonnte. Der» 
ſelbe Korreſpondent bemeift: Im Allgemeinen wird jegt anerfannt, 
dan bie Rufen nicht jo entmurbigt jeien, wie man wähnte, und einen 
Widerſtand leifteten, wie die Verbünbeier nicht ermartet; Ihre Barr 
serien auf der Geejeite waren ſehr gut berient. Ihre Haltung haben 
fie. zum Theile ven Berichten ver Spione zu verdanken, melde fle genau 
von allen Projekien ter Verbünderen unterrichten. Dieje jolen 5 Dolr 
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metſcher, 2 Oeftertelcher, 2 Brangofen 1 Menrgiten, als ber'Splanerie 
überwieien, erihoffen haben, 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofe von 
Ober⸗: Bayern. 
Pierted Quartal 1854. 

2 Miinchen, 8 Nov. Der E. Appellationsgerichtsratö Hr. v. 
Planfh, als Pröfident erdffner die Gigung. Der £, Miniftertalfe- 
kresär Behr. v. Völderndorff vertritt gemäß befonberer Ermäch— 
tigung die Öffentliche Behörde. Als Geſchworne funktioniren die HH. : 
Graf Veftalogga, Merk, M. Mapr, Krager, Berger, Hofer, @reifl, 
Brudner, Kling, Hall, Gımpenriever, Stolreiter. Angeflagt find: 1) 
Benedikt Barl, Iediger Söltnertjohn von Satnbah; 2) Peter ans, 
lebiger Bauernjobn von Unterbrennbad) 5 3) Martin Barl, vereblichter 
Shloner von Sainbach. Deren BVertheidigung führen die HH. Acceſſi- 
fen Karl Mayer, KRammerer und Scherer Die Anklage ift 
dahin gerichier, daß fÜh die zwei zu 1) und 2) genannten Angelagten 
zu einer unbeftimmten Zahl won Verbrechen, namentlich Diebflählen 
an Leinwand, Getreib u. j. f. verbunden und biernab am 14.—15. 
Juni in dad einjamftebende unbemohnte Gebäude, das In der Nähe bes 
Wobnbaufes des Hinterbauern Witmaier zu Sainbach ſtand, und bem«- 
jelben angebörie, gemaltiam eingebroden und daraus 12 Strüde Peine 
wend im Werbe von mehr als 25 fl. entwenser hätten, Diejfe An» 
Mage Fonnıe nad tem Grgebniffe der heutigen Verhandlung objektiv 
nice völlig aufredt erbalten werden, da ſich die Verabredung ber 
Angeklagten nur zu einzelnen beftimmien Berbrechen bewahrbeitete, ſo— 
mit der Begriff ter Bande, und demzufolge dad Moment ber Austeich- 
nung wegſtel, ferner aber auch fi beraugftellie, dag nur 11 Sıüde 
Leinwend entwenber wurden. Allein dieier legte Umſtand iſt ohne er» 
bedliche Wirkſamkeit, weil die Sunme von 25 fl. durch den Werth der 
Entmwentung immer noch weit überftiegen if. &8 liegt daher bier das 
einfathe Verbrechen des Diebſtahls erihmer: durch Complott und ben 
Umfland, daß in ein unbemohntes einfam ſtehendes Haus eingebroden 
morden wir, vor, und ift biejed Meat in dieſer Weiſe objeftiv völlig 
außer Zweifel geftellt. Der Angellagte Martin Barl, Barer des Be» 
nebift Barl, ift der Vegünfligung angellagt, well er bie beiden andern 
Ungeflagten nah der That, von derſelben wiſſend, hei fih aufgenom« 
men und ibnen zur Bortjchafung der Leinwand einen Sack gegeben 
babe. In Beziehung auf die Schuld verhalten fih ſämmtliche Anger 
tlagte leugnend. Allein der Knecht Simon Mühlbauer, in Dienft bei 
Martin Barl, gab un, dag Haas und er felbfl, dann Benedikt Barl, fi 
zu tieier That vereinigt, und erflere fie mir einander eudgeübt haͤtten, 
nachdem Benedikt Batl die Anleitung zur Ausführung gegeben, und 
fpdter zum Verkaufe der Leinwand mitzewirft habe; daß er ;u Martin 
Barl gelommen, um einen ©. zu fordern, um darin bie geftoblene 
Leinwand zu vermahren. Dieier Mühlbauer if zwar als ſelbſt verdbädh- 
tig nicht etpli vernommen worden; afein fänmeliche Angeklagte ha» 
ben fi gleihwohl bei der Arrerirung und während des Prozejjed mehr» 
fach verdädtig benommen. Drobende auf die That zu beziehende Aeuf- 
ferungen find gegen B. Barl erwiefen. Auch ift dargetban, taf Haas 
und Benerift Barl in der kritiſchen Nacht nicht gu Haufe waren, und 
{heim es nicht glaubwürktig, daß diefe beiden die ganze Nacht am Kam- 
merfenfter ihrer Mädchen geweſen ieien, weil antere Verfonen biejed 
wideriprechen, obgleich es diefe Mäschen jelbft einigermaßen beftätigten. 
Das Zeugnif des Mühlbauer ſcheint nicht unglanbmürbig, weil biefer 
fi dabei-ald Mirfomplottanten darſtellt. Der Sad, welder zur Ber» 
bringung der Leinwand benügt murbe, ift zwar etwag undeutlich, aber 
doch ziemlich Tedbar mit ven Buchflaben M. B. (Martin Barl) beseich- 
net, und fpricht jo deutlich für die Wahrheit ver Angabe des Mühl- 
bauer und die Schuld des Martin und Benerift Barl. Dad Plaidoher 
bot daß Intereffe, das eine gweiielhafte Sadlage immer gewährt, Die 
f. Staatöbehörde ging von dem Momente ter Auszeichnung zurüd, be 
fand aber im Uebrigen auf der Anklage. Die Beribeirigung glaubte 
das Gefändnif des Mühlbauer gegen die Angeklagten als werthlos 
hindellen zu fönnen, und führte aus, daß die jebr geringfügigen übri- 
gen Inzichten nice geeignet fein Könnten, eine fee Meberzeugung von 
der Schuld zu geben, und beantragte baber Breijpredung für ſaͤmmt⸗ 
lie Angellagte, da diejen zubem ein ungetrübter Leumund zur Seite 
flebe. Bewmerk: muß werden, taß Mühlbauer als im Miltiärverbande 
febend, nit von den Geſchwornen abgeurtheilt werden kann, baber 
Terigiich als Auskunfteperfon In der Berhandlung gehört werden fonnte. 
Nach dem Wahrfprucde der Geſchwornen murden Benerift Bari und 
Peter Haas des unter zmel bejonders erſchwerenden Umfländen ver» 
übten Verbrechens des Diebſtabls für ſchuldig, Martin Barl me 
gen des Vergebend der Berönftigung des zweiten Grades für nid: 
{bulbdig erklärt. Der Gerichtehof ſprach den Martin Barl von der 
Anklage und den KRoflen frei , verurteilte dagegen den Beneditt Barl 
und Perer Haas des ihnen wie gemeldet zur Kat liegenden Reates wer 
gen zur Arbeiröhautfirafe auf 2 Iabre und 3 Monate und in bie fie 
treffenden Koften, welche inteffen beren gegenmärtiger Bermögenslofig- 
feit wegen auf bas f. Netar fielen. Ende ter Sigung Abends gegen 8 Uhr. 

2 München, 9, Nov. Ungeflagt it Martin Gihner, lebiger 
Dienſiknecht von Lorenzen Berg, megen Raubes und Diebflahlt. Der 
£. App.eWer.- Rath Hr. v. Blankh präfisiet. Die öſſentliche Behörde 








ift vertreten durch den Aal, Staatsanwalt Fehrn. v. Wnlfen Die 
Bertheidigung führt Hr. Dr. Hänle, Als Geſchworne funftioniren bie 
55.: Raufer, Krader, Huber, Greißl, Merk, Mayer, Schweyfart, Sim- 
met, Berger, Höfer, Aſchauer, Darenberger, Die Thatgeſchichte, welche 
ber Anklage zu Grunde liegt, if nahftebende: 1) Am Tage Mariä 
Geburt (8. Sept.) 1851, waren von ber Einöde Buchberg die Bewoh- 
ner zur Kirche gegangen, ausgenommen ben Dieuſtknecht Joh. Bichler, 
weldyer zur Siderbeit des Anmejens zu Haufe blieb, Alle Thüren 
waren forgfältig verichloffen. Allein gleichwohl wurde fehr bald, etwa 
82, Ubr Morgens, das Bieh im Kubflale unruhig, Der Knaccht, in 
der Meinung, es könnten ſich Rachts Diebe in die Scheuer eingeſchli⸗— 
chen baten, nahm zur Borfiht tem ſcharf geichliffenen Säbel feines 
Dienfheren zur Hand und ſah nad. Im Stalle fand er 2 Burjche 
fteben, zur rechten und linfen Seite aufgeflelt, die ihn zu erwarten 
ichienen. Wie er ſich zeigte, fiel ein Schuß, der ihn indeſſen nicht traf. 
Gr hieb mir dem Gäbel auf beide Burfche ein, und verwundete beide. 
Zu gleicher Zeit flel ein zweiter Schuß, wodurch ber Knecht Bichlet an 
der Stirme blejfirr wurde, Diejer riegelte num die Stallthüte zu, eilte 
auf das Dach und zog bie @lode, um Hilfe berbeizurufen. Die Burjche 
aber ergriffen ſoſort die Flucht, ohne ihre Abſicht, dad Mich oder der» 
gleichen mit fortzunehmen, durchzuſetzen. Der Knecht kannte die Burſche 
nice. Allein die Säibelbiebwunde über den Kopf des einen madıe den» 
ſelben aldbals verdächtig, Dieſer war der ledige Dienſtlnecht Balıhafar 
Ghriftian, der, von noch mehreren Verbachtögründen gesrängt, ein Ge» 
ſtänbniß dieſes Raubanfalles ablegre und deßhalb auch von tem Schwur- 
gerichte dahler zur Ketrentrafe verurtheilt wurde. Diejer Bulıhajar 
Gbriftian, ber früber ſeinen Genoſſen nicht nannte, bezeichnete nun 
deifen Vornamen «ls „Martin“, und ven Ort, mo biejer diente, Dan 
ermittelte nun aldbald den Angeklagten Martin Eichner, welcher fofort 
in Unterjuchung genommen, ber That ebenfalls geſtändig murde, und 
auch heute ein mit Balchafar Ghritten übereinfimmendes und jonf 
bemahrbeiteted und erichöpfennes Geſtaͤndniß ablegte, aus welchem auch 
über das unter den Ihätern beſtandene Romplort genügente Gewißheit 
bervorging. Hiemit if biejer Anktagepunke, der auch objefiiv außer 
Zweiiel geftelt worden, durch tie Gegebniffe der heutigen Verbanblung 
binlänglih begründet, 2) In der Nacht vom 19. auf den 19. Yulı 
1851 wurden aus dem Dachboben des Wobhnbaufes des Lehrers Johann 
Nöggaler zu Aßling 2 Stücke Leinwand, 70 Ellen haltend, und die Glle 
auf 30 fr. geweriber, jodann noch verichiedene Waſchſtücke entwendet, 
alles im Werbe zu 42 fl. Die fämmtlichen Thüren des Haujed waren 
verichloffen, und deren Verſchluß nirgends verlegt, jo daß es Elar mar, 
daß der Dieb von aufen in den Dachboden eingefliegen jein mußte. 
Da nur ein 26' vom Poren entfernted Dachfenſter in dieſen Dachboeen 
führte, fo mußte der Dieb hiezu eine Vorrichtung zum Himauf- und 
Ginfteigen gebraucht haben, melde er eigens zu bieiem Zwecke herbei« 
geſchafft hatie, da eine ſolche ſich ſonften nirgends vorfaud. Die ob=- 
jekilve Gelte dieied Nester Nellte ih Burd vie Dernetmung bed Lch- 
zerd Mögnler uns deſſen Gausgenoffen jo wie durch ven geridpilichen 
Augenſchein außer Zweifel. Gegen den Ungeflagten ergab fi ber 
Verdacht zunähä daraus, daß er einen Nebenarzertanten beauftragte, 
feinen Angetörigen zw jagen, ſie ſollten mehrere Wälche, Hemben und 
deral., aus feinem Kaften entfernen, weil ſolche jonft zu Gericht fümen, 
und dann der Lehrer Möggler fie ald aus ver ihm enmenderen Lein⸗ 
mwanb gefertigt anerkennen würde, Bon diejem verdächtigenden Mo— 
mente in veridierenen Vorbalten gebrängt, gefändigte Angeklagter die 
That der Mit, rap er ungab, im verabreverer Berbindung mit Baltha= 
jar Chriſtian mirtelft einer von dem benachbarten Haute berbeigejchuffe 
ven Leiter eingefliegen zu fein, und mit dem genannten auch biejen 
Diebſtahl vollbracht zu haben, Es liegt daher auch für dieſes Near ge» 
nügender Beweis im objekitner wie jubjekiiver Beziehung vor. Das 
Blaidoder bor nah diejen Umfiänten ein bejonteres Intereffe nicht dar. 
Das Berdikt der Geſchworenen laurere demnach auf jehultig a) des 
Verbrechens des Raubes III. Grades unter 2 erjchmerenten Umftänden 
verübt, jomwie b) zes Werbrehend des ausgezeichneten über 25 fl. be⸗ 
tragenden unter einem befonters erſchwerenden Umſtande verübten Tieb- 
flable. Der Gerichtbof verurtheilie demnach ben Angeklagten diejer 
beiden Reate wegen zur Kettenfirafe und in die Koſten, welche bei 
beffen Mittellofigkeit bem f. Merare überwiejen merden mujten. (Ende 
der Sihung Mittags gegen 1 like, 





Weuefted, 


Bayern. — A Airgengburg, 9. Nov. Heute fand der Trauer 
gotteövienft tür die verſtorbene höchttſelige Königin Iherefe flat, Für 
bie Proteſtanten wurde berjelbe Vormittags 10 Uhr in der Dreieinig- 
feitöfirhe, für die Katholiten Nabmittags 3 Uhr im Dome abgehalten, 
melden auf entiprehende Fonfeifionelle Weiſe die bohe Beiftlichkeit, 
die königlichen Beamten, bie Difigiereforps ter Linie und der fand« 
webr, dann die penflonirien Offiziere, und jene ala suite in größter Zahl 
beiwohnten. — Einen berben Berluft erlitt vorgeſtern Abends unfer 
!erum durch dem umermartet ſchnellen Tod des bochwürdigen Meftord 
und Profeſſors der Theologie, Hr. Franz Schiml, ber in Folge eines 
Biutflurges verſchied. Derjelbe wurde heute Nadymittags 3 Uhr vom 
Seminar aus unter Geleitihaft der Studierenden mit Fadeln zur Erde 
beſtattet. Künftigen Gonntag den 12, November findet dann ver von 


| 


Er. Maleſtät anbefohlene Dank-Gottesbienft wegen des Eridicdens be- 
Gholera als Epivemie Vormittags 10 Uhr im der Domflrdhe und in ber 
proteſtantiſchen Dreieinigfelisfirdhe ſtatt. 

A Erlangen, 8. Nov. Der Mittheilung vom 8. d. M. it nach⸗ 
zutragen, daß ber £. Hofrath und Profeſſor der Gbemie und :Deufif, 
Hr. Dr. Kaſtner babier, am vergangenen Sonntag nice ner jein 50jäh- 
riges Jubiläum als Doktor, fondern auch ald Univerfitäid:Profefor ger 
feiert hat, indem berjelbe, was erfi an dem betreffenden Tage befannt 
mwurbe, an bem Tage, an welchem in Jena feine Promotion flatıfund, 
au feine Anſtellung als Vrofeffor dortielbii erlangte. — Heute Vor— 
mittags wurbe in ber katholiſchen Pfarrkſrche babier bie Tranerfeier für 
die Höcftielige Maieftät Königin Xberefe abgehalten. Kommenden 
Breitag werben bie Trauergettedbienfte in den übrigen vier Rarrlirchen 
flattfinden. 

Oeſterreich — Wien, 7. Nov. Die heutige „Defterreichiiche 
Korreſpondenz“ ſchreibt: „In einigen auswärtigen Zeitungen beiand 
fih neuerlich die Nachricht, daß ein Bürgermehrgejeg auf dem Punkte 
ftebe, bier zur Berdffentlihung zu gelangen. Wie wir aus flderer 
Quelle vernebmen, entbebrt dieſe Nachricht jeder Begründung.“ 

Wien, 6. Nov. Ge. Grcelenz der Herr Minifter des Aeußern, 
Graf Buol-Schauenfein, gab geflern zu Ehren ber Anweſendeit Er. 
Exc. ded Herrn Miniftere Frhen. v. d. Pfordten ein großes Diner, zu 
weichen ber f. preußiihe Geſandte, Herr Graf Arnim, ber £. buyerie 
ſche Geſandte, Herr Graf v. Lerchenfeld, der k. englijche Gefandte, Lord 
Weſtmoreland, der f. franzoͤfiſche Geſandte, Herr v. Bourqueneh, der k. 
franzoöſtſche General de Letang und viele andere Autoritäten geladen 
waren. Der Ef. engliihe General bu Blat war durch leichtes Unmohl» 
fein verhindert ber Binlabung zu folgen. — Der Herr Armee-Ober⸗ 
fommandant, BEZM. WFreiberr von Geb, wirb fih Mitie November, 
tem Bernehmen nach, mieder zur Armee an bie Grenze begeben, — 
Der k. englifche Gejandte, Lord Wefmoreland, gibt heute ein biploma« 
tiſches Diner, zu welchem bie Mehrzahl der biefigen biplomatiichen Aus 
toritäten geladen iſt. — Die für heute Abends beſtimmt gemeiene Abs 
reife ded fgl. baher. Staatominiſters, Erben. v. d. Pforsten, in vor« 
läufig bid Donnerftag den 9. d. Mt, verihoben worden. — Der U Kk. 
Legationdfefretär bei der Öfterreihiichen Geſandtſchaft in Lonben, Hr. 
Bolet aw Braf Chotek, it geflern aus London bier angelommen. (Hiopb.) 

Stalien. — 0.C Im Königreihe Neapel find die Telegraphen« 
flationen zu Neapel, Gancelo, Gajerta, S. Marla, Capua, Mola, Jer⸗ 
racina, Nola, Salerno und Uvellino dem Öffentlihen Verkehre überge» 
ben. In Rom weihte Se. Heil. der Papſt am 30. das rühmlihr be» 
kannte Merz'ſche Teletcop ein. Die Biihöfe von Annech und Sau 


‚Giovanni di Marianna wurden auf der Durchreife in Turin von den 


Miniſtern Dabormida und Ratazz' beiucht, und von legterem zum Be» 
fuche bei Hofe geladen. Sie danfıen freundlich, mußten jedoch drin» 
gend beſchleunigter Abreiſe wegen biejer Auszeichnung entfagen. 

Spanien. — Parig, 9. Nov., Borm, 10 Uhr 46 Min. Geitern 
bat die Königin Ijabel die Gorted eröffnet. Bin Auszug der Ihronrede 
liegt vor, Es heißt darin: „Niemals habe fle mehr Breude un? Hoff- 
nung empfunden, in bie Mitte der Brmählten des Bolfes zu treıen. 
Der 26. Yuli babe ihr die ganze Wahrbeit offenbart. Sie vertraue 
otne Rückhalt tem Edelmuthe und dem Parrioriemus derer, welche bie 
neue Aera, die Woblfahrt und das Glück zu befefligen geſucht, welche 
bamald für Spanien angebroden wären. Gie jei treu geblieben dem 
Verſprechen, melches fie an jenem Tage vor Gott und der Welt ge» 
leiter, Sie habe die Freiheit und die Rechte der Nation geachtet und 
werde fie immer achten. Sie hoffe, dan beide befeſtigt und geheiligt 
werben würden durch die Verhandlungen ber Gortes über die neue 
Verfaffung, welche fle veranlaßı habe.” Die Thronrede wurde flür« 
mifb bearüft. (J. D. . A 83) 


Familien: Machrichten. 

Gehorbene in Rängen: Perbinanb vo. Dufreime, F. p. Major von 
bier, 59 3. a. — Jeſ. Mihl, Pächter im F. Welßbler z Hofbräuhanfe von bier, 54 
I. 0 — Mpalbert Zottmann, f. Generalmajor, 71 I... — Barbara Müller, 
Sällerneifterstochter von hier, 71 3. a. Georg Seifert, Lehrer von bier, 53 
3. a. — Julle Stab, f, Kemmiſſätetochter von hier, 65 I. a. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 

” et aM, 9 Rev Dofterreig. Bprop. Metad. 66’, 4'uprog. 
58", Danfaltien 1024; Sproz. lombardiſch + venetiantiche Anleite —— ; Ipantfcge 
Differös 17°/,,; baperifhe d',,prer. Obligationen 95’ ,,; Pupwigshafen » Bexbachi r 
BB 1204 Wenfelturs: Paris 82°,,; Lonbon 116',;5 Wien 96, 
Borterie-MnlehenePoofe von 16864: 78. 

®ranffurt, 8 Nov. (Bold uns Silber) Reue Louist'or 10 fl. 45 Mr. 
Pifolen Of, 31-32; dit. Preuß. Friedrichad. 9598.10; Hel 10 8.8.9, 


371-938; Mand-Dafaten 5.28 - 29; 20Wr.@L9R. 18-19; Gnglifce 
Sover. 11 fl. 39-41; Bor al Mo, 373-745 5Br+Zhle. 2. 20',B.; 
Hodbaltig Gitter 24 fl. 24-28 B,; Preuß. Thix. IR. 45°, -"/, fr; Preuß. Gaflas 
4. 1. 4,’ 

Berlin, 8. Nor, Preuß, Gtaatsfhulsfgeime 83 8, —— DB; Rilm 
Mindener 124 ®. 123 ©. 

"Bien, 9. Nov. Bprop. BI’; A'aprop. —; EotterierMnlchensBnofe 
von 1839 19345 Bantahim 1230; Lomb.swenet. Iprey. Muleipe -3 


Morsbapnaftien ——., Wehfelturfe: Auasburg so 124%, ; Bonbon 3 De. 
11.55. @elpfurs: Müngpulaten ——. Defl.Eott-Mnl.:Eoofe von 1854: 97"/,- 


— — — — 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. I. B. Pogl. 
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Die von Holz fonftruirten Nebengebäude des Induftrie-Ausftellungs-Haupfgebäudes werden auf Abbruc) | 
funmiffionsweife an den Meiftbietenden verkauft. 
Schriftlihe Angebote hiefür find längitens bis Ende diefes Monats bei dem Zahlmeifter in den 
Haufe für den botanischen Gärtner über einer Stiege Zimmer Nro. 4 verfchloffen abzugeben, wo auch die Ber. 
faufsbedingungen eingefehen werden können. 
Münden, im November 1854. 


Die Induftrie- Ausftellungs - Kommiflion. 





7086. Yuöfchreiben. 


In ter Iwiſchenzelt vom 29. bis 31, Oftober Ifb. 
6. wurden aus einem unserfhloffenen Ahmmer im Haufe 
des Ortenachbern Mitelans Mermer zu Gttingebaus 
fen tur gewaltſames Aufpwängen einer daſelbſt beſtud ⸗ 
len Rommote nachſtehende Begenflänte von einem 
zur Zeit noch unbefennten Thäter entwendet, und mar : 

1) eim erhaben gearbeiteies, eima drei Zell langes, 

goldenes Areuy. Dasielbe hatte an jedem Balken, 
wie auch eben am ber Krenzftange ein rothes, edig 
geſchuffenes Steinen von bergförmiger Geſtalt. 
In der Mitte des Kreuzes befindet üh gleichfalls 
ein gröferet, rund geſchliffenes Steinden und um 
taefcıbe herum eima ſechs Ueinere Steinden, eine 
Breriberre vorftellend, Das Kreuz felbit iſt nicht 
mehle, Dben an ter Rremiftange iſt ein vergch 
derte Minghen, deſſen beive Unten blos zufammen« 
geboren und midt gelöthet find, umb befans fi 
an tiefem Ringden eine fhon abnetragene fHmari« 
feitene Gerrel. Ser Werth des Krenges wirb auf 
10 R. angegeben. 

Ein Paar gelvene glatte Ohrringe, nicht maflio, 
von witttlerer Wröße, merib 4. fl.; am ber vorber 
ven Eelie derſelben befinter ſich ein Kleeblett vom 
Geld, und mitten tur fie ſchlang Ad ein 8. 

3) Gin geltener, midt mafllser, glatt gearbeiteter, 
oben mit einem Plättgen, auf weldem ein K. 
eimgrasirt war, verfebener Ringerring, derſelde iſt 
in der inneren Grite mit Eilber zuſammengels ⸗ 
tbet, und hat einem Werth ven 2 fl. 42 fr, 

4) ein maflin gearbeiteter flberner Ring, mit einem 
Blättchen verſeben, ouf em ein Marienbild abae- 
prägt Äh; dem Plänen gegenüber find auf ber 
Außenfelte die Buchſtaben k. K. eingrasitt. Der 
Ring iſt ganz vergeider und eltea 2 fl, werth. 

5) Gin flbernes Dreloieruntzwangigfreugerflüd, auf 
deſſen einen Seite fi vier Wappen, anf ter am« 
term das Brufibilp eines Mannes defintet. Veide 
tönnen nicht näber beſchrieben werden, nur IM das 
Boppen ven einer Verzierumg umgeden, bie zei 
Kormäbren ähnlich firbt, welche nad beiten Beiten 
fi erwriternd, oben zulammenlanfen. 

6) Gin filberner, manis nad Art eintg Fuche ſchw an ⸗ 
zee gearbeiteter Fingerring , ohne Plätthen und 
fonflige Kennzeichen, werth 48 fr. 

Dion bringt dieſen Diebſtahl zur Entbedung tes 
Zhäters und Wiedererlangung der gefiohlenen @egens 
fände zur allgemeinen Keunteif, 

Guerterf ten 4. Konember 1854. 


Königliched Landgericht Euerborf. 
Der Lönial Lantrigter; 
Rothmunb. 


03.  WBelanntmachung. 


Die tatholiſche Kirchenſtiſtung Grösserf will Ihre 
Gruntrenten an bie Abldſungélaſſe bes Staates abireten. 

Es ergeht daher im Gemäßheit des Artifele Bd bes 
Ablöfanzegefepes die äffentlihe Aufforderung, eimalge 
Aniprüde an viefe Renten binnen 30 Tagen und 
bis längftene 

Mittwoch Den 6. Dejbr. I. 3e,, 

Bierorts angumelven, wibrigenfalls unter deren Nichtde · 
rüdihtlgung tie betrefenten Mblöfunss » Schuld brieft 
fofort am tie Berechtigten ausgehändigt werten. 

Am 4. November 1854, 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 
Der Lönigl. Lanrrigter: 
Harlander. 


2) 


GN, 517. 


RR. 323/11. 


0. Bekanntmachung · 


Im Wege der Ollfevellſtrecung wire das Anmwefen 
des fonsefftenirten Shuhmagermeifterse Ich. Jung 
son Fresftart mmd felner Ehefrau Walburga, befie 
Send aus: 


T. 

Dem Dehnhaus im Epitalslertel zu Ärenftatt mit 
Stall, Stadel und Hefraum, O Zagw. 11 Dezim., 
weh . Fa Gr 1950 fl, 

Gewetludertcht an ten unveribeilten Ges 
meinbegründen ın ker Stadtgemeinde Freye⸗ 


fatt, werth a ren 0. 
Baumgartenmiche, 1 Taw. 4 Try, wert 450 „ 
1. 

Den in ter Stenergemeinde Thanhaufen 
gelegenen Gruntflüden, nämlid : 
Grünbüblader, 5 Tgw. 95 Dej., werth 700 „, 
Epipader beim Schudeleepan, O Zagw. 
52 Dei, 72. 
Shmarzadgwiche, O Tgmw 83 Dej., mertb 200 „ 


Grasrain am Grüubühlader, U Tagw. 
7 Dez. web . - » Pa 


jufammen: 3428 fı. 
tem öffentlichen Berkaufe unterftellt, wumb iſt Hiegu 
Termin auf 


Donnerftag den 21. Dezember I. Se., 
Vormittags 10— 12 Uhr, 


im Lux’ ſchen Gaſthauc zu Freyſtadt anberaumt, wat 
mit den Bemerfen zur allgemeinen Kenntnib gedracht 
wirb, daß ter Zuſchlag nach $. 64 bes Hmpoibelenge- 
fees vorbehaltlich; der 65. BB—10L ber Wregehnonelle 
von 1837 erfolat, und dem Gerichte unbekannte Steis 
gerumgeluftige ſich über Bahlumgefäbigteit durch legale 
Zeug alſſe auc zuwelſen haben. 

Zuglei werten am ebigen Termine zwei auf 1507. 
gewertbeie Ogien serfauft. 

Neumarkt ven 23, Clieber 1B54. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(Oberpfalz). 


E. N.242/1. v. Muef, F. Lantriäter. 


Deffentliche Verfteigerung. 


7060. In der Rachlaßſache und refp. In bem muns 
mehrigen Debitweien des Taglöhners Beorg Leonhard 
Eiebing von Meidjenau werden die vorhandenen Mo: 
bilien und Immobilien, welche lehtert nachſtehend vers 
zeichnet find, dem öffentlichen gerichtlichen Berkaufe uns 
teeftellt, wozu Tagefahrt auf 

Donnerftag den 7. Dezember I. Is, 
Dormittage P Hbr, 


im Liebing ſchen Wohnhaufe zu Meichenau anberaumt if. 

Das bewegliche Vermögen wurde gerlchilich auf 119 fl. 
15 fr, das ImmobiliarsiBermögen dagegen auf 710 fl. 
geihägt und bricht In Helgendem: 

1) Das Wehnhaus H6.,Nr. 18 zu Reichenau mit 
Stallung unter Binem Ziegeldache, im guten 
baulichen Inſtande, und mit Hefraum, PL-Rr. 
684’, zu O-Tagıe. 0,6 Dez, Shäpungewerih 
400 fi; 

Pl. Ne. 684'/,, Bartenader zu O Tagw. 34 Dez, 
Schägungewerth 50 fl.; 
das Geritinderecht zu 1, Rupantheil an dem 
no unveriheilten @emeinbebeflpungen, Schaͤt ⸗ 
ungewerb 5 HM; 

PLsNe, 750 (Bef. Kit. B.) ber Hanflesarfer zu 
4 Zagmw. 66 Dez, Tarwerth 185 fl.; 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn. 














2) 
3) 


4) 


5) Bl.:Rr. 835% (lie C.) der Euberader ju 0 Tan. 
42 Des, Shäpungewertb 25 fl; 

6) Pl-Rr. 8386, das Luperwicklein zu O Tagm. 
33 Dez, Zarwertb 35 fl; 

7) BlMr, 1787'Ann.b, Devung und Sieſe im, 
Pertenwaafen, Eteurrgemeinde Oberigönbrenn, 
1 0 Zum. 30 Der, Tarwerth 10 fl. 

Die Belaftung und mäbere Beihreibung dieſer Mes« 
Htäten, das Shäpunssprotefell und der Grundſteuer ⸗ 
tataſterauezug Tönnen jtdet zeit bei unterfertigtem Ge⸗ 
richte eingejchen werben, 

Der Berkauf und reip Zuſchlag der Immebilien 
erfolgt nach S. 64 des Hppoihelengefenes, vorbehaltlih 
ber gefeplichen Beitlmmungen ter Sf. 88 — 101 kır 
Bregefinevelle vom 17. November 1897; jener ter 
Mopitien aber, wenn wenlgſtens drel Biertthelle des 
Schaͤanreweithte erreicht find, mut gegen haare Zahl ⸗ 
ung. Die näheren Strichededingungen werben am Zer: 
mine felbit befannt gegeben werben, und Stricheliebha · 
ber biezn mit dem Bemerten eingelaten, bab ſich beur 
Gerlichte undefannte Steigerer über Hrimatb, Leumund- 
und Bermögendserbältnifje durch Vorlage amtlider Jeugr 
nifje ausjumeifen haben. 

Hertieden am 1. Monember 1854. 

Königliched Landgericht Herrieden. 

Der tönigl. Yandriäter : 
Denneielb. 
G.N. 20. 


097. Welanntmachung. 


Die ledige Dienfimaad Barbara Büttmer vom 
St. Georaen will mit ihrem auferebeligen Mädchen 
Hamens Marla nah RemsOrleans auswandern. 

Wer an biefelden rechtliche Maiprühe zu baben 
glaubt, hat folge binnen 8 Tagen bei Vermeit ung 
ter Ridtberüdjitigang beim f, Kreis. und Gratigericht 
babier anzumelden und nadjumeifen, 

Bastenih am 5. Nosember 1854, 


Der Staptmagiftrat. 
Dilchert. 


c. BSahner. 








C.N. 1278. 


6993. (30) Bekanntmachung · 

In dem Schaldenweſen ter Mülleremittwe Marge» 
retha Suſanna Pflaum dabler wurde In dem am 
10. lauf. Mts. abschaftenen Berfeigerungs + Termine 
begüglic ber 
Pl: Mr. 2362, 07 De, D6Rr. 95, mit Badefen, 
Keller, Stall, Helzihliht und Hofraum nebft 
Gemeintereht und Rei zum DBiesbrauen nebit 
balden Kellerreffe, 

245, 01 Dr. Minfäte, 

236b, 05 Dry. Srmüse und Planggärthen, 
599, 27 Dey. Wleswelbertbell, 

„369, 07 Der. Stadel Im Geftädelih, i 
elm Angebot nicht gelegt, baber dieſes Anweſen, gzeſchã di 
auf 1516 fl., anderweit am 

Samftag den 25. November I, Js.. 

Vormittags 10— 12 Uhr, 
hierorts, übrigens chne Nüdjichtenahme auf die Schät ⸗ 
ungöjumme zur Berfteigerung fommt, vmb beiipr und 
zahlungsfäbige Kaufstiedhaber biezu eingeladen werten. 
Peanig am 27. Dfteber 1854. 


Königl. Landgericht Pegnitz. 
6.0.5683. Ghrlicher, f. Lantriäter. 


Nene Eifenpahnfahrten: Plane mir Yorten- 
—— zu haben in der Grpebition biefed Blattes. 


«. Ullrie. 


” 
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Deutſchland. 


Bayern. — *Muuchen, 10. Nov. Geſtern Abend har in ver 
hieſtgen israeitiiichen Eynagoge ein jelerlicher |rauergorreödienft jür 3. 
Hafenär die höcrijelige Königin Khereie ſtaugeſunden. Das Innere 
der Syaagoge war mit ſchaarzen Draperien bekleider, bie, in Verbin. 
dung wir ben vielen firıhlenten Lichtern, dem Bottesbuaufe einen eınil- 
jeterligen Andlickt lieben. Leber die Irauerfeierlichkeit ſelbſt war en 
Yeogramm audgegeben, in melden bie norfommenben Gebete und Ge⸗ 
jänge in bebräijher und deutſcher Sprache ter Reibeniolge nach ent⸗ 
halten waren. Nachdem der Goiteddienſt mit Weber und vortreillih 
außgelührıem Geſang eingeleitet war, hielt der Rabbiner Hr. Aub bie 
Kraneıpredigt, Der Medner, das Lob der Ruth fehr pafſſend auf bie 
yönrielige Königin ammendend, reiet barauf hin, mie ter Inbegriff 
aller Fraueniugend auf Goresfurdt und einem guten Deren beruhe, 
umd führte bann in einfadhen ſchlichten Worten aus, mie Beites im ter 
beimgegangenen Bürfin in jo bebem rate vereinigt geweſen, wie ter 
unenslihe Gegen davon fldy gezeist babe im allen Beziehungen Ihred 
Xebend, in der Hänslichfeir, auf dem Abrone, im Volke, und bejonters 
bei den Dürfiigen und Armen, — und mie barum auch jept, nachdem 
tie Unzergenliche eingegangen zu Gott, ale Angehörigen Bayeıns ohne 
Unterjchled des Standes und der Eonfeflion die Trauer des Königlichen 
Hauſes in der ungeheuchtliſten Weije tbeilıen. Mad ter Predigt folgte 
ein Gejang, dann ein Geber jür bad Seeltnheil ver Berfiärien und jür 
das Wohl des Königligen Hauſes, hierauf dad Schlaßgebet uud zulegt 
rer Gegen, Die Trauerjeierligfeit, welde kurz nah 5 Uhr begonnen 
bite, dauerte eine harke Stunde. Die Synagoge w.r in ellen Näu« 
men von Undähhtigen gejült, und wir baten auch tier euis Neue bie 
Wahrheit befräfiige gefunden, daß ber böhfielig Eniſchlafenen in dem- 
felben ungeiheilten Mage die Trauer Aller nadfolgt, mie fle die 
Xiebe Aller hate, ta fie noch unter und wantelte. 

$ Augsburg, 9. Rorbt. Im Verlauf ter geftsigen Sigung ker 
Geweindebevollmädiigten wurde tem in meinem einſchlägigen Beticht 
bereif® erwähnen magifteatifhen Veſcluß in Bezug auf tie während 
ber Choleraztit jür die Abgase von Suppen- Woriidnen erlaufenen Aut« 
gaben mit circa 6000 A., zugehimmt, und bei biefer Gelegenbeit zu⸗ 
gleih beantragt, an die bodmürbige Gelſtlichkelt heiter chriſtlichen Gon« 
fejlionen, an die Herren Aerzie und Chirurgen, beſonders aber an ben 
11. Bürgermeifler Htr. Heinrich wegen jeiner während ter Beurlau— 
bung und [päieren Grfranlung ded I Hın. Bärgermeiſters bewirienen 
Hingebung und aufopjernten Unfregungen zur Zeit ter verhängniß- 
vollen Heimſuchung, den mohlverdienten Dank ter Gratigemeinte in 
entiprechender Weiſe barzubringen. — Bei Berührung die:er ſchweren 
Zeit können wir nie umbin auf eine Eriheinung aufmerljam zu mas 
ten, die ungweifelbajt ter reifliten Grwägung fompetenter Beurtbeir 
ler würbig zu eradhien fein zürfte. Währen: der Brechrubr⸗Epit einie 
nemlihd war befanntlih der Genuß der meiden Vigerabilien üuperft 
gering end batur die hauptjächliche Erwerbequelle der bitſigen Bäri» 
nerfamilien beinabe verflegt. Dieie jaten fi ſaher mit nur ehr we« 
nigen Auenabmen gezwungen, zur Beiriekigung ibrer Lebſucht ſelbſt 
nad dieſer Nabruny zu greifen, und — ed If died eine feſtflehende 
Itarjahe — ade Berheiligten nebſt ihren Gejellen und Dienfiboren 
bliesen, mir Nutnabnıe einer einzigen Bra, von der geführliden Seuche 
verschont, weshalb fie ſich auch gebrumgen fühlten ben Tribut ibrer 
Donfbarfeit gegen Gott an den Siuſen jeines heiligen Ultard nierer« 
zulegen. — Der Winter it au bei und beteits eingezogen. Wätrend 
ſchen ſeit einigen Tagen ziemlih fake @isfrufen an Ghäsen ıc. ih 
bemerkbar machten, und Morgens die Dächer mit einer leihten Schnee · 
bede bededt waren, Haben wir jeit ben heutigen Brübfunden ziemlich 


- 





Rorfen Echneefal, ter inbeffen laum eine bleibente Gtätie finten wirt 
ba die Temperatur noch nicht ten hlezu erforterliden Kältegrad er 
reihe hat. — Der vorgeflein dahler verblibene Karafierifirte f. bayer 
Generalmajor Ritter v. Halder, von teffen erfolgtem Ableben Ihner 
bereit Furze Meldung zufam, if am 5. Eepiember 1750 in Münder 
geboren, woſelbſt damals fein Barer ald Ariillerie Haupımonn in @arı 
niien fand. Kaum 15 Jahre alt, tral ter für die Grtilleriewaffe Reit 
begeifterte, Eräftige Jüngling als "Breiwiliger in das Artilerieregiment 
onuneirte bald zum Korporal, von welcher Charge er im Jahre 1600 
jogleih zum Lieutenont beiörtert mwurte, Im Yabre 1806 rüdte cı 
zum Öberlieutenant, 1809 zum Bataillond«, 1810 zum Mezimenit- 
Adiutanten, 1511 zum Saupımann II, und 1813 zum Hauptmann I 
Klaffe vor, und wurde 1824 Major und 1827 Dberflieutenant. Ir 
Jahre 1843 auf geflelie Bitte penfionirt, wurte ». Halder zugleid 
zum Dberften charakterifirt umb erhielt im Jahre 1851 dur tie Gnat⸗ 
Seiner jegt regierenden Majeſtät des Königs Mar ten Gkaralıer eine 
Seneralmajors verlichen. Der Verewigte, defien Güde Leute Nachmli 
tags 3 Uhr zu Grabe wird beflatter werden, machte bie Bel’zäge vor 
1500 gegen Branfreidh, 1605, 1506 un 1809 gegen Defterreich, 1805 
gegen Preußen, 1812 gegen Dußland, 1813, 1814 und 1815 wiere: 
gegen Brantıeih mit und ichmüdten ald Zeichen ſeines Murhes un! 
feiner Treue und Singebung für König umd Vaterland, ter k. biyer 
Militär Mar: Iofepbd: Orden, ber Lubnigd- Orten, ter falj. jranzöflicı 
brenlegiond +, jowie der f, £ öflerr. Leopoltv4-Drten, bann bas f b 
Armee-und das Veteranen-Denkzjeihen die Bruft des bledern, äch 
deutſchen Kriegerd! 

© Memmingen, 7. Nov. Geſtern Vormittags wurde bakler Ir 
ter proteitantiihen Si. Martind- Rirde und im der Farharljgen Kuch 
ber feierliche Arauergotiedbienf für ILre Majeär bie höchſtſelige Kö— 
nigin Therefe unter Anwohnung der königlichen und Räpujcen Be: 
hörten und einer außerortenilich zablreiten Berfammlung won Antäd. 
tigen aus allen Sıänden in würtiger und feierlicher Weiſe abgebolren 
Während red Worrespienfled waren fämmrliche Läden ber Stabt geſchloſſen 

Bamberg, 9. Rovbr. In der proiefanıifchen Biarıfirhe dakier 
wird ber Tranergotiesdienfi für Ihre Mojenär die köchſtſelige Könlgin 
Thereje morgen Breitag ten 10. d. Mis. Nachmlttage I Uhr abge; 
halten werten, (Bamb. Big.) 

Würzburg, 9. Nov. Berelit find über 700 Giubenten an bicfl- 
ger Kochſchule ımmarrikulirt ; bie Immarrifulation|rauert noch fort. (W. A.) 

Baf, 8. Novbr. Heute Vormittags 9 Uhr murte ter Trauer: 
go:tescienft für bie bödfielige Königin Therefe auf feierlige Weijı 
in zer bieflgen proteantifchen Haupt Pfarriircke zu St. Michael abge: 
balten, welchem die f, Staattriener, bie Rätriichen Gorporationen uni 
Bedienfteren, die Landwehr, ferner Männer, Brauen und Jungfraue 
aler Stände in dicht gedrängter Anzahl, enrlih tie Schüler fämmt 
licher Bildungsanfalten andachtavoll beiwohnten. Die überaus grof 
Theilnahme war in ter innigen Verebrung begrüntet, bie die bob 
Verblichene, Allerhoͤchſiwelche zu verſchiedenen Zeiten der bleflgen Stad 
bie Ehre ihres Uufenikaltes ſchentte, tabier algemein gene. 

Aus ber Pfalz. 6. Nov. Bon Cbolerakranken waren in Wär 
und Borg am |, November no 4 in Vebandlung verblieben. Die 
von find am f. Movbr. 2 genefen, am 2. Nov. waren nur in MWörıt 
noch 2 in Brhantlung, 2 zugegangen unb bievon wieder 2 genejen 

. (Bräz. 319.) 

O Aus ber Pfalz, 7. Norbr. In Nro, 262 diejer Bläser vom 
3. d. ift eine ihöne Handlung edler Wokltkärigfeit ber bödfiel. Kö. 
uigin Ibereie Mojenät berworgekosen. Handlungen ſolcher Art fin» 
bel dem vortrefflichen Charakter ber hoben Verblichenen nichte Seltenes 
geweſen, verdienen jedoch gerade im unjerer Belt ans Licht gezogen zu 


et ooäo—,— 


werben. — Schreiber dieſes befand fi gegen Ende ber Breißiger Jahre 
zu Münden an der Hochſchule, und au ihm war eingft das Geld von 
zu Haufe ausgeblieben, Gtatt bes ſehnlich erwarteten Gelees kam ein 
Brief, der ibm ben inymwifchen eingetretenen Tod ter-Murter mir beim 
Bemerfen anzeinte, daß es nicht möglich wäre, ihm unter dieſen Um- 
hänten Beib zu ſchiden; wenn er Ah nicht felbft zu helfen müßte, fp 
follse er licher Dad Studien Aufachen und nah Haufe kehren. — Der 
Gchmerg über den zeitlichen Borluft derjenigen, bie bieher allein für 
ihn geſorgt, dann ber Umſtand, daß er jeit Monsten ſehr kümmerlich 
gelebt haste und am Ünde do jeine Lebenerihtung aufgeben follte, 
brachten ibn ber Bergmeillung nahe. Seit zehn Tagen hatte er nichte 
Warmes genefjen, und ſich täglid mit einem Kreuzerlaibel und Wafler 
begnügen müjlen. Da brach er eines Tages, aus bem Aalen heim- 


ibn in eine nabe Rraftfuppens Anflaltı. 
murbe er, fleberkranf, von zwei fremden Herren in jein Xogid geleiter, 
Beim MWeggeten erfuhren «Me beiden Dienjhenfreunte von der Hunsirau 
die murbmaßlice Urſache des lUmmohlieind ihres Zimmerberrn. Des 
andern Morgens erichien ein Hoflaquai an bes Kranken Berte, Über» 


reichte diefem eine Bünfzigguiden« Mole mit den Worten: Ihre Majekät T nach Giegen » Biefen bie 


die Rönigin laſſe ihm jagen, er möge einen Arzt rufen laffen und fid 
ordentlich pflegen; wenn bie Summe nicht binreiche, jo könne, mo dieſe 
herlomme, noch Mebreres erfolgen, — Und in der That fam nah acht 
Tagen berfelbe Hofdiener wieder, erfunbigte ſich nad bes Kranken Be» 
finden (teffen Berbältniffe Ach inzwiſchen dadurch auch gebeffert harten, 
daß ihm von anderer Seite der Antrag zu einer Verwendung gemacht 
wurde, mwoburd fein Studium feinen @intrag erliıt) und überreichte 
abermals die gleihe Summe — Wenn nun auf dieſe an’d Wunder» 
bare grengende Schidung von dem freubig Genejenten ald ein Aft der 
göttlichen Borfehung mit dankbarer Pietät Hingenommen wurde, jo 
nahın doch von jegt am die Fönigl. Lındesmutter in feinem Herzen bies 
jenige Stele ein, welche die eigene Diutter einft eingenommen hatte; 
und auch ihm wurde bie milte hohe Frau jeines Lebens ‚Stern, ber 
ibn au in den verhängnißrollen Jahren 1848 und 1849 auf ber Wahn 
der Pflicht und des Mechtes leitete. Der Himmel fei darum ber jhö- 
ven Seele Lohn, ihrer Aſche aber jel der Friede! 

Württemberg — W.C. Stuttgart, 8. Nov. Bon ber Kom- 
miffion für innere Wermaltung ber Abgeorbnetenfammer find wieder 
brei Berichte über bei den Sränden eingebradte Geſehedentwürfe im 
Druck erſchienen: 1) betreffend das @ejeyg über Handhabung. der Stantd« 
aufflcht Über verwabrlotte Gemeinden (von ter Kommiſſion ber Daupt« 
ſache nad zur Annabne empfoblen); 2) über bad Gejeg, beireffend bie 
Berechtigung zum Bierbrauen un? Brannımeinbrennen un» zum Betrieb 
von Wirchfchaftse erwerben (ben Bingaben ter Weingäriner entgegen 
gleichfals der Hauprjache nad empfohlen), und 3) über das Geſeh, ber 
ireffenb bie Mechtömittel im Verwaltunge juſtizſachen. (Auch bier wird 
bad Gejeg von ker Kommiffion vorbehaltiih einiger Mopifllationen zur 
Annatme empfohlen, was eine nambafte Verminderung ter Rekurſe zur 
Folge baben wirb.) 

Sächf. Herzogtbümer. — Eiſenach, 6. Nov. Heute kam 
der Kurjürd von Hefen mit feiner Gemahlin und der von ihrem Be» 
fuhe bei ber franfen Prinzeffin Karoline, Shweiter des Kurfürſten, 
wieder nad Meiningen zurüdtebrenden Herzogin von Meiningen bier 
an. Gämmtlihe Herrſchaften begaben fi jpäter auf die Wartburg, 
um tie dortigen großartigen Meftaurationdarbeiten in Uugenihein zu 
nehmen, weiche fle denn auch (befonbers bie berrlihen Breöfen des 
Hru. v. Schwind), im hohen Grade befriedigen. (Bıfft. 3.) 

E. Sachſen. — Dresben, 8. Nor. Zu der Zahl ber Hehufs der 
Veberreijung von Beglüidwünfgungs- und Gontolirungsigreiben aus An- 
laß des flattgefundenen Megierungsmedhjeld an Ge. Maf. den König bier 
eingesroffenen auferordentlihen Miſſionen wird noch eine meitere treten, 
indem auch Ge. Mof. der König ber Belgier, wie wir vernehmen, die 
Abſendung einer folden an Ge. Maj. den König beſchloſſen und Herrn 
d Boffichmidt, vormallgen fl. belglſchen Minifter der auswärtigen Angeles 
genbeiten, mit derſelben betraut. hat. — Dem Bernehmen nach hat bie fgl. 
ipaniihe Reglerung bie Errichtung einer fländigen Geſandtſchaft am 
biegen Königl. Hofe mit dem Gige in Dresden befchloffen, und ift der 
von Ihrer Majekät von Gpanien zu Aderhöhfitrem Miniferrefitenten 
am Hofe Sr. Majeſtät des Königs ernannte feirberige Sektionschef im 
Miniflerium ter auswärtigen Angelegenheiten, Chevalier de Pizarro h 
Boulignp, bereit# in bieflger Stadt angelangt. (Dresb. 3.) 

+ Lauenburg. — Hatzeburg. 6. Nop. Geſtern Morgen um 
11 Udr hat uns ber König verlafen, und if mit einem Extrazug nad 
RZübel gefahren, von wo aus 101 Kanonenſchüſſe jeine Ankunft und 
ebenio viel feine Weiterreije verfündigten. Geſtern begrüßte das ſchönſte 
Merter den Haupttag für Rateburg. Bon allen Eeiten frömten die 
Landleute, auf alle Art beförkert, der Stadt und dem Amte zu. Der 
König nebft Gemahlin erfreuten fi der berrlichften Aueſicht über den 


-Gee und die Umgebung ter Stadt, nahmen nebſt Gefolge und zahlreid, 


eingeladenen Gäfen das Brühflüd ein. Nah tem Deſeuner durchfuhr 
der König die Stadt, beſah fi den neuen Damm (melder nun Kö- 
nigedamm genannt werten fol), und dann war große Gour. Die Rit« 
ter» und Landſchaft hatte ein grofe® Diner vorbereiter, und bad Hotel 
Zam Rarthausfeler* war auf ale nur möglihe Welie mir Laubmerf, 
Bildern und Rampen beforirt. Der große Saul war in einen Zauber⸗ 
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um 12 Uhr ben Ballſaal verlieh. 
geben», auf ber Srrafie ohnmächtig zuſammen. Worübergebense trugen ! jen Aut und 
Bier mierer zu fi gefommen, | 


f 


faal ermantelt, der König ſaß unter einem prachtvollen Baldadi 
459 zur Seite. Mit Dunkelwerden wurde bie Stadt ae 
minirt, ber König trat auf den improvifirten Balfon mit feiner Ge- 


mablin. Wie Stüpengilde zog vorüber und brachte Gr. Mai. ein Hoch 
während bie NRamendchigfren „nes Königs und der Gräfin D ner * 
Srid antſeuerwert erglängten. Die Kanonen donnerten, während Rafe- 
ten und Schwärmeriöpfe auf dem- See abgebtannt, Bo Ader ie Städt 
binftiegen, Abends war glänzende Soirse, mpbei ‚alle Nozabien wit ih« 
von Grauen erjdienen. Der König eröffnete den Bal mit einer Po- 
lonaıje, die über anderıhaib Stunden dauerte, weil er mit allen Damen 
tanzte. Die ungenirtefte Heiterfeit herrichte bei dem ganzen Beft, wel- 
es biß 3 Uhr dauerte, obgleich der König mit feiner Gemahlin ſchon 
Saas. s — war in allen Wirths⸗Lota⸗ 

ude bie an ben hellen Morgen. 
Uniall_Aörte ten ſchönſten Feſtag. (6. E.) — —— 
reußen. — Köln, 7f Nor. WMittelſt Kıbinettorbre, d. d 
Santjouci, 4. Nov., hat der von ber Staatsregierung mit ber Direr. 
on ber Koͤln · Mindenet Eſſenbabngeſellſchaft abgefchloffene Bertrag über 


; ren Bau der feſten Mheinbrüde bei Köln und der @iienbahn von Deug 


landeaherrliche Genehmigung erhalten. Die 
Zulimmung ber Kammern in Bezug auf die 6 n 
Serötbalten (Min. 8) aug auf die bedingte Zindgarantie ik 


Defterreih. — Mien, 6. Nov. Aus Mailand I 
Anton.o Litta in Begle.tung feines Bruders, des Graien —A 
angelommen, um &r. Daj. dem Katſer perſönlich für den Auerhoch 
fen Gnadenalt zu danken, durch welchen ıbnen die raffreie Rüdkehr 
in vie Heimarh geflartet und fle in den Wieperbeflg ihrer in den & f 
Staaten liegenden Güter geiegt wurden. (6. 3. 6) * 

Wien, 6. Nov. In die Lüde, melde biöher daß vierte und eis 
nige Brigaden bed fünften nah ter Krim abmarjchirten Korps befegt 
hielten, bat das zweite Imfanterieforps. des Generals der. .Infanierie 
Baniutine einzurüden, und zwar gleich nad bem Einmarf der ruffie 
fen @arben und @ienabiere in das Königreich Wolen. — Das Saupt«- 
quartier des Generals DftensBaden vom dririen Korps befinder fi in 
Bfiomir. -Diefe Truppenbewegungen in Rußland merden fo geheim 
gehalten, daß es äußerft jchwierig if eine richtige Ordre de bataille 
ber Armee zu entwerfen. — Gin jchönes kriegeriſches Bil» bietet im 
diejem Augenblid die f: E. öferreichiſche Armee dar. Das britte Korps 
in Grag und ſechſte Korps in Treviſo erwarten Röndlih den Befehl 
zum Aufbrud. Die Errichtung der Grenadierbataillone bei ber Armee 
iſt fo gut wie beidloflen, eine große efrutitung bereits angeordnet 
und ein ſtarker Bierde» Ankauf ausgeirieben. Der geniale Belbzeug- 
meifler Baron Hep bat die un’er feinem Befehl ſtehenden Truppen eine 
olche Aufftelung nehmen laffen, und wird die nuchrüdensen Streit- 
fräfte der Art vertbeilen, daß fle eventuell ua verſchledenen Geiten 
bin Front machen tönnen. — In der Dobrudſcha fliehen nur noch böcd- 
tens 6000 Muffen. DOmer Barha bezieht fein Hanptquartier wie im 
vorigen Jahr in Schumla, um von jeinen großen Gtrapajen beim Gin« 
zug na Bukareſt aukzuruhen. (Allg. Bıg.) 


MWaabt, 7. Nov. Nah ven Berichten der Berner Blätter haben 
am legten Sonntag bei den Rachtrahlen für den Nationalrath die Re— 
gierungsfanbitaten durchweg geflegt, und bie, Herren Blanchenah, Bon- 
jallaz und Eherir wären in Lauſanne, Gr. Bonnard in Morges ge- 
waͤhlt, die bieherigen fonferwariven Nationalräthe Dapples und Bon« 
tems bejeitigt, 


** Paris, 8. Nov. Der „Moniteur“ bringt heute ausführliche Nach- 
richten von Sebaſtopol. Zuerſt ſchrelbt er aus Konjtantinopel ohne Datum: 
we. Am 24. Dt. Abends verließen wit bie Bucht von Kamiest. Die 
Belagerung bauerte fort, das Feuer der Belagerten wurde langfamer und das 
Zielen immer unficherer. Dan glaubt im Hauptquartier, daß es ben Muflen 
anfängt an Artideriften zu fehlen und daß bie Geſchühe von ber Infanterie | 
bedient werben. Am 25. griffen die Ruſſen, 20,000 Mann jtark, unfern Rüs 
den an, der von ben Türfen vertheibljt war, und bemächtijten fi der von 
biefen beſehten Redoute. Die Engländer begannen den Angriff, indem fie | 
gleichzeltig den General Ganrobert davon benachrichtigten, der die 2. Divlfion 
und eine Schwabron Jäger ſchlckte. Unſere Kavallerie, mit der englijhen ver 
einigt, warf den Feind durch eine hoͤchſt glänzende Charge zurüd, bei der man | 
beinahe 5 Minuten mit der banken Wäffe kämpfte. Die Pofltionen wurden | 
wiebererobert, Die Engländer verloren 124 Mann von ber vor Kurzem ein» ) 
getroffenen Schwadron der Königii. Im Ganzen beliefen fich ihre Werkufte 
auf 400 Dann. Die unfrigen find nicht fo zahlreich, aber wir haben den | 
Tod zweier Offiziere zu Beflagen. Im Hauptquartier gebenft man, Mittwoch 
oder Donnerflag (1, oder 2. November) Sturm zu laufen, Die Cimvohner | 
leiden Mangel an Waſſer und find fehr entmuthigt,- 

Dann läßt der „Woniteur” einen neuen Rapport des Generald Canto- 
bert, datirt von Sehaftopol vom 22. Oft, folgen: „Hr. Marſchall! Unſere 
Approchem-Arbeiten bauern in ber, in meiner vorkjen Depefche vom 1Stem’ 
Ihnen bezeichneten Michtung fort. Die Belt fehlt mir, Ihnen ausführlich ya 
ſchreiben, aber ich habe Me Ehre, Ihnen das Tagebuch der Belagerung zu 
zufenden, and dem Eie ale Details über unfere Operationen erfebher wer 
den, Die Schwierigkeiten, auf die wir flogen, find zwelerlel Art; diejenigen, ak 
außd der Beſchaffenheit des Bodens, worauf die ohnehin unzurelchende Erdfehist 
in dem Mage, mie wir und den Wlage nähern, dünner wirb, dann biejenis 





gen, die aus ber Zahl und dem Kaliber ber Gejchüge entjiehen, die ber Feind 
uns auf einer fait grablinigen und fehr ausgetehnten Fronte entgegenftellt, 
Unter diejen Umſtaͤnden find die Hilfsmittel, die er von jelnen im Safen 
immoblifirten Schiffen ſowohl an Perſonal als an Materiat bezieht, beinabe uner⸗ 
föpflich, während le unfrigen, obgleich durch das den beiten Flotten Ent- 
liehene vermehrt, nothwendig beichränft find. Tie Söpfündigen Kanonen, bie 
Sopfünbigen Saubigen, dle 123ÖQigen Diörjer find in Wahrheit die Gattung 
von Geichügen, die wir faft allein haben, um zu erwidern. Diefe Umſtände mar 
den bie Belagerung Sebaſtopol's zu einer der mühjellgiten Operationen, bie 
fett langer Zelt geſehen worden find, und de Anſtrengungen, wozu fie und 
zwingen, ertlären bie Verzögerungen, bie wir erfahren. In ber Nacht vom 
20. auf den 21. machte der Feind einen Nernagelungöverfuch ber miplang,. 
Ginige Dann, die durch Ueberraſchung In die Batterien hatten einbringen 
können, wurden nebſt dem fle befehligenden Dffiglere getöbtet. Die Verlufte, 
die und das Feuer des Feindes verurfacht, find bei Weitem nicht fo beträcht» 
lich als fie ed im Anbetracht der Schwlerlgkelten, die ich Ihnen audelnander- 
fegte, fein müßten. Ich fchaffe nad) umd nach durch ale möglichen Mittel, 
de die Flotie zu meiner Verfügung flellen kann, meine Vermundeten nad 
Konftantinopel, wo unſer Lazateihweſen eine beruhigende Austehnung ger 
wonnen bat. Der Geſundheitszuſtand der Armee iſt befrietigend, bie Aranle 
heiten find durch dle außerordentlichen Etrapagen verurfacht, dle unfere war 
deren Solbateu erfahren; die auegeſchifften Marinekanonlere leiden ebenfalls ; 
fie jelyen einen Muth und eine Ergebenheit, die von ber ganzen Armee bee 
wundert werden, Genehmigen Sie, gerr Marſchall, u. f. w. Ganrobert,“ 

Dr. xeop, Oberarzt ver orlentaliſchen Armee, jagt in feinem von Er« 
Baftopol vom 22. Oft. datirten Bericht, daß die belagernde Armee fo gut 
als lamier möglich infialirt if. Die von ihr bejegten Höhen bieten nicht 
einen ungefunden Punkt dar. Die lager find geräumig, die Lebenemiuel reich» 
lich; friſches Brod und friſches Feeiſch wird wenigftend alle 3 Tage vertheitt, 
und diefe Nabrungemittel find won ziemlich guter Cualität, ber gelleferte 
Wein in unbeftreittar fo gut ald man ihn mur befommen kann. Die Erim« 
mung If treifl.d. Die elirige Bürforge tes Generalifjimus für das Wohl 
feiner Soldaien, die Wachſamkelt ver Verwaltung, die auf biefen kaum bes 
fegten Boden ſchnell Proviant für wenigfiens 3 Monate beſchafft hat, die 
ela fichtavolle Ahätigkelt der Aerzte bekämpfen mit Erfolg He ſchaͤrllchen Gin 
flüfje einer vorgerüdten Jahreszeit und bejonderer Rriegeverhälmifie. Die 
Zahl der Kranken ter ganzen orlentallichen Armee im den Kofpitälern zu 
Nogara, Aduanopel, Plräus und Konftantinopel bellef jich Im Wangen auf 
4,074, mit Einſchluß der 650 Kranken in der Krim. — Minels Dekrers 
vom 4. Nov, bat ter Marlne-Minlſter die Einſchiffung von prel neuen Rom« 
pagnlen wid einer Abthellung von 90 Maun des 4. MarkuesInfanteriereyt» 
ments nach dem Orient angeordnet, um das vor den Mauern Eetafiopol’s 
befindtlcye Corps tiefer Waffenzattung zu verſtärken. — Der „Monlteur be la 
Flotte” zählt die verſchledenen Beihädigungen auf, melde die franzöſiſchen 
Schiffe vor Eebajopol erlitten haben. Gr führt u. A. am, daß die „Lille 
de Vario“ 50 Rugein In die Wände und 3 unter der Waſſerlinie erhalten 
hat; 3 glübende Kugeln verurfachten einen Brand, ber augenblidiich gelöfcht 
wurde; ungefähr 100 Kugeln hatten das Tauwert beihädigt, mehrere Via» 
ſten wurden zu Grunde aerichtet, die Dünette erhielt mehrere Wurfgeichoffe 
und IR far gaͤnzllch zerſtött. — Die Linlenſchiffe „Turenne“ und „Dona 
mwerth“, wovon jebed GO Mann an Bord hatte, find am 6, d von Toulon 
nach Konftantinopel abgefegelt. Am felben Tage iſt das Padetboot der Ralf. 
Meffaserien, der „NU, von Marfeile mit 20 Offizieren, 286 Soltaten, 
6 Verden und 36 Tonnen Materlal für die Exrpebitiones Armee nad ber 
Krim abgefegelt. Die Fregatte „„Zenobie”, welche am 7, d. von Toulon in 
Breit angelommen if, und bad Iransportichiff, die „Garavane', follen un« 
gefäumt Lebensmittel und Truppen für den Orlent laden, — An der Börfe 
hertſchte heute eine jehr ungünftige Stimmung und, wie gemöbnlich, hatte 
man allerlei Gerüchte verbreitet, dle wiederzugeben wir Anſtand nehmen wol · 
Ien. Die erſten Verläuſe, dle im Parket flattgefunden, jcheinen durch dem 
heute im „Moniteur” publicirten Napport 8 Generals Ganrobert und den 
Rapport Lords Raglan, der im ben heute angelangten engllſchen Blättern 
enthalten war, verurfacht worden zu fein. Die beiten Oberbefehlthaber er» 
kennen, daß die Belagerten über zablreihe Hiljäquellen verfügen, mas bie 
Schwierigkeiten der Belagerung und den hartnäckigen Wiverftand ber Ruſſen erflärt. 
Man ſprach augerdem von zwei telegrapbifcen Bülletins des Fürſten Ment ⸗ 
fchlfoff, die über Berltn elngetroffen jeien. Das erflere biejer beiden Bulle 
tind, vom 1. batirt behauptet, daß das Feuer der DVelagerer ſchwächer ge= 
worden, und baf die Muffen leicht Die durch die Artillerie der Verbündeten 
verurfachten Schäden ausbejjern. Dad zweite, vom ?,_datirt, meldet einfach, dap 
der Sturm noch nicht flattzefunden babe, Der nicht genau befannt gewordene 
Inhalt diejer beiden Dereſchen war fehr übertrieben und mehr beburfte es 
bei der Stimmung der Epeculanten nit, um eine Art panijden Echreden 
zu verurfachen; alle Welt mollte auf einmal verfaufen und bie Balffe machte 
reigende Fortſchritte, ſtieß inte fpäter nuf einigen Widerſtand und machte 
gegen Schluß wieder neue Bortjchritte. 

© Parig, 8. Novbt. Der „Monlteur* laßt fi enblih über bie 
Soul ſche Angelegenhelt In einer Weife vernehmen, Me dad von und darüber 
Geſagte offizlell beſtätlgt. Hr. Soulé kann Frankreich paffiren, ein verlän« 
gerter Mufenthalt bleibe Ihm jedoch nicht geftattet, natürllch unbeſchadet der 
etwa factljch zu beobachtenden Toleranz. „Binige fiemte Journale, — fagt 
ber „Moniteur” — haben einen Vorfall in Betreff des Hrn. Soult, Ges 
fandten ver Vereinigten Staaten in Spanien, nach unvolltändigen und unge 
nauen Informationen erzäblt Bor kaum einem Jahre lenkten Umſtände 
(augenſcheinlich das Duell mit Hru, v. Turgot) die aufferhalb Madrid einen 
Wicderhall fanten, die Aufmerkfamfeit der Balf. Regierung auf die Perjon 


biefe® Diplematen. Eelivem burchreifte Hr. Eoule einen Thell Frankrelcht 
und bielt fi in Parid und in mehreren Städten des Eütend auf, Der 
Diinifler tes Innern bat erachtet, deß Rückſichten der Öffentlichen Orbnung 
erheiſchten, daß in Zufunft jeidhe Reiſen ohne fein Vorwiſſen nicht wieder 
beginnen türfen, und ed wurden Befehle nach der Grenze abgeſchlat, daß 
Hr. Eould dad Falf. Gebiet nicht betreten ſolle, ohne vorher die Regierung 
davon bemachrichtigt zu haben, Als Hr. Eoule am 24. Dft. zu Galals lan⸗ 
dete, machte der mit der Unterſuchung der Paͤſſe beauftragte Boltzei-Gommif« 
far Ihn mit der größten Löflichfeit mit ten ihn betreffenden Inftruftionen 
bekannt, und zeigte ibm, ihm bittend, ein wenig zu warten, an, daß er 
darüber nach Parks berichten molle, Diefes Anerbieten wurde nicht ange» 
nommen und nod am felben Tage feiner Ankunft reiöte Hr. Soulé nach 
London zurüd. Der Diinifter des Innern ſchickte nichts teilo wenlger den 
Behörden von Calals durch ten Telegraphen definitive Infiruftlonen zu. Ele 
lauteten dahln, daf, wenn Hr. Soul in Branfreid ſich aufbal« 
ten wolle, ihm dieß durchaus nicht gefattet fel, wenn er 
aber einzig und allein durch unfer Gebiet reifen wolle, um 
fi auf feinen Voſten nad Madrld zu begeben, fein Reife 
pap borthin vifirt werden folle Den Geſfandten ber Vereinigten 
Staaten In Spanien fland alſo der Weg offen, nur ber Aufenthalt war Sın, 
Souléẽ der unumfchränften Gewalt gemaͤg unterfagt, bie das Geſetz der Mes 
glerung über die Bremden ohne alle Audnatme verleikt und bie ibrer Natur 
nach, gar nicht beftritten werden fann. Die Journale, die dieſes Faktum 
meldeten, dad wir im ſelner genauen Wahrheit wiedergegeben, haben ſich in 
biejer Beziehung mi erfpredyenden und irrigen Auslegungen überlaffen, @iner- 
feits hat man tehauptet, daß die Megierung von Ihrer Verfügung zurüdgee 
kommen fei, anbererfelts hat man verfichert, daß die In Betreff des Herrn 
Sout& ergriffene Maßregel zu auferorbentlih herben Erklaͤrungen pwiſchen 
den Diinifter des Auswärtigen und dem Gejanbten der Vereinigten Staaten 
zu Varis geführt habe. Die Meglerung hatte nichts abzuändern an Be ehlen, 
bie bie Ausubung Ihrer Tegitimen Rechte mit dem öffentlichen Gharafter tes 
Hrn. Soulé vereinbarlih finden legen. Was bie Reclamatlonen, bie Herr 
Maſon erhoben haben mag und die Antworten, bie er erhalten, betrifft, jo 
eutjprachen bie einen und le andern ſowohl der Schyidtichfelt, deren Gefühl 
ber Gefanbte ber Vereinigten Staaten fo gut ald irgend Jemand beflpt, als 
auch den freundſchaftllchen Beziehungen der kalſ. Regierung zu dem Kabinet 


von Bushingion.“ 
Großbritannien. 

Amtliche Depefhen Vice Anmiral Dundas an den Sekretär ber 
Armiravirät: „An Bord der Brltanntı“, auf der Höhe der Katiha-Mün« 
tung, ten 13. Dftober 1554. Eir! 1) Ih erſuche Sie die Words der 
Armiralität zu benachrichtigen, daß die alllirten Armeen mit der Aufmerf« 
ung von Batterien im Suüden von Sebaſtopol beichäftigt find, aber, wie 
ich höre, durch die felfige Beſchaffenhelt des Bodens jehr aufgehalten mer« 
ben; das ruſſiſche Rugel» und Bombenfeuer bei Tag und Nacht bat wenig 
oder gar feine Wirkung gehabt Der Gejunbheitsjuftend in den MWatroien« 
und MWarinejolbatenBataillond if gut, und in der Armee berrfcht weniger 
Krankheit. 2) Eir Eomund L!rons auf dem „Agamemnon” iſt mit dem 
„Diamond“ und einem Geſchwader von Dampfern in Balaflava ben Trup« 
pen bebülflich. Gin frangöfijcdes Geſchwader unter Vice-Admiral Bruat -Tiegt 
zwiſchen dem Leuchtehurn und dem Hafen vor Auker, und if in Berbin« 
bung mit dem linfen Blügel der franzdfiichen Armee. Eine Danıpfer- Divifion 
beobachtet unabläffig die Safenmünbung, wo vier oder fünf ruſſiſche Ariegd« 
dampfer mit ſtets gebeigten Mafchinen liegen, und ich nebſt Aemiral Hame- 
lin befinde mid; mit den großen Segelichlffen auf der Höhe des Katſchafluſſes 
vor Anker, indem dad Wetter und bis jept geitattet hat in dieſer Pofltion 
zu verbleiben. 3) Der „Sivon* und „Inflerible“ mit dem „Gackque* und 
„Gaton“ liegen noch immer in ber Bay von Odeſſa, um jebe ruffliche Ver» 
bindung mit der Krim zur See abzuſchnelden, und ich habe ihnen ein Trande 
portſchiff mit Kohlen und frifden Munbvorrätben zugefandt, die ih von Eis 
nope bezogen habe, 4) Am 11. gerleth ein öfterreichifches, mir Heu für 
die Urmee Verpflegung beladenes Fahrzeug in die Schußweite ber Batterien, 
und wurde von der Mannichaft beim zweiten Schuf verlaffen. Es Tief fi 
etwa 1500 Darbs ſüdllch von der Gafenmündung fe, und wurde benjelben 
Abend wieder flott gemacht und nah Balaclava bugfirt, Ich ſchließe den Des 
richt des Gapt, Ioned vom „Sampfon* bei, der mit Gapt Stewart vom 
„Birebrand* und Hrn. Borer, dem zweiten Maſter ded „Beagle“, und un« 
terflägt von ben franzoͤſiſchen Yanbungsbooten des Küſtengeſchwaders, den 
Deiterreicher mitten aus dem Beuer ber Batterien in fehr glüdlicher und lo⸗ 
benöwertber Weife auf die bobe See brachte. Der „Birebrand” erbielt vier 
Kugeln in den Leib, bat aber glüchllcherwelſe keinen Menjchenverluft zu bee 
Hagen. 5) Ih habe von Gapt. King vom „Leander“ erfahren, bag ſich 
eine große ruſſiſche ArmeerAbtheilung ber Stadt Eupatoria nähert. Ich habe 
den „Birebrand” und „Vejusins* abgeſchidt, um, im Falle eines Angriffe, 
die Vertheidigung zu unterflügen, und werde heue noch zwei Fahrzeuge da- 
hin abſenden. 6) Die franzöfljchen und türfifchen Truppen, zu deren Abe 
holung aus Varna und Konftantinopel der „Simoom*, „Bulcan*, „Eyclops*“ 
und unjere Trausporiſchlffe abgegangen find, werben flünblich erwartet; fle 
find durch bie neulichen ftarken Nordoſtwinde zurüd« und au’gebalten worden, 
Ih babe die Ehre u. ſ. w. 

„An Borb der Britannia, vor der Katſcha, ben 18. Ott. Sir — 
1) Ich erfuche Sie den Lords der Ahmiralität zu melden, daß Me Belagerungs« 
Batterien der Alliirten geftern um halb 7 Uhr Morgens ihr Beuer auf die 
ruſſiſchen Werke im Süden Sebaſtopols mit grofier Wirkung und geringem 
Verluft ihrerſelts eröffnet haben. 2) Auf das fehr dringende Erſuchen Lord 
Ragland und General Canroberta waren die Admirale der vereinigten Flotten 


übereingelommen ben Lanbangriff durch einen Seeangriff mit fämmtlicher 
Schiffen auf die MarinesBatterien der nörblichen umb fürlichen Gafenjeite, 
lu einer quer über den Hafen gezogenen Linie — mie auf beifolgendem Plan 
—— — zu unterſtühen, aber verſchledene Umſtände machten eine Ver 

berung in ber Pofition der Schiffe nothwendlg und unvermeidlich, 3) Der 
„Ugamennon*, „Sanäpareil,* „Sampjon“, „Tribune“, „Xerrible”, 
Sphinr”, „Zynr“, „Albion“, „Yonden*, „Arethuſa“, bugſirt vom „Bires 
brand“, dann ber „Niger* und „Triton* nahmen ed mit dem ort Con— 
ſtantine und ben norbwärts gelegenen Watterien auf, während dle „Diueen*, 
„Biitannia”, „Irafalgar", „Vengeance*, „Nobneg”, „Velleropbon*, nebit 
WVeſuvius*“, „Burious“, „Retrikution*, „Highflyer“, „Spiteful* und 
„Exciops“, aufgeforrt (lashed) an der Backbordſelte ber verſchlebenen Schiife, 
allmählich und jo mahe als möglih, wie auf dem Plan verzeichnet, ihre 
Etelung einnahmen. 4) Die Action bauerte von ungefähr Halb 2 Uhr 
Nachmittags His Halb 7 Uhr Abends, worauf, da es ganz dunfel geworden 
war, bie Schiffe wieder flott machten, 5) Der von den Ruſſen erlittene Ver» 
{ufl, fomie der dem Fort Gonftantin und den Batterien zugefügte Scharen 
läßt fi; jegt marürlich noch micht genau ermitteln. 6) Cine Action von 
folchier Dauer gegen fo furchtbare und fo wohl armirte Feſtungswerke konnte 
nicht oßne erheblichen Verluſt beftanden werben, und ich babe auch 44 Todte 
und 266 Verwundungen zu beflagen, wie in beigefügten Liſten fpecificırt iſt. 
Schiffe, Maften, Raen und Takelwerk find, großentheild durch Bomben und 
glühende Kugeln, mehr ober meniger beſchädizt worden. Der „Alblon“ hat 
fehr im Rumpf und an den Maften, der „Rodneg“ an den Maflbäumen ges 
litten, da er mit dem Hünterthell auf das Riff gerieth, von welchem er durch 
die großen Anftrengungen des Kommandeurs Khnaſton vom Spiteful lodfam, 
deſſen Mannſchaft une Fahrzeug bei dleſer Dlenſtleiſtung nothwendigerweiſe 
ausgeſetzt waren, aber mit Ausahme des „Alblon“ und ter „Arethuſa“, 
welche Schiffe ich zur Ausbeſſerung nad Konſtantinopel ſende, hoſſe lch 
mein Geſchwader binnen 24 Stunden wleder In tienftfähigen Stand zu ſetzen. 
Da ich aus der Art des Augrlſſo im voraus au’ ben maßriheintiden Ver« 
luft von Raen ſchloß, To lei ich die übergähilgen Stengen und Naen an 
Bord ded „VBulcan“, weichen ich mit allen Kranken und Gefangenen auf 
diefem Ankergrund jtationirt hatte. 7) Ich babe jegt das Vergnügen meine 
größte Vefrlevigung über dad Talent und den Elfer ausjufprechen, mit wele 
hen ſich die Gontre-Adinirale Sir Eomund Lhons und ber ehrenw Montagu 
Stopford, jomie alle Gapitänd unter meinem Gommando auszeichneten, und 
ben Dffigteren, Matrojen und Serfoldaten m Inen aufrichtigen Dank für ihre 
unermüdlichen Anftrenzungen und die Schnelligkeit ihres Feuers zu erkennen 
zu geben, obglelch eine groge Anzahl Leute von jedem Schiff fehlten, ba fie 
zur Aushülfsberlenung der Belagerungäbatterien u, ſ. w. an's Yand gefegt 
mworben waren, und diefer Schnelllgkelt im Feuern ſchreibe ih unfern geringen 
Verluſt an Todten und Verwundeten zu. 8) Das tapfere und gemandte 
Benehmen unferer franzöflichen Nüiirten in biefer Actlon babe ich mir Be— 
wunderung angefehen, und Id höre mit Bebauern, dag au fle bedeutenden 
Verluſt erlitten haben. 9) Dem türfifchen Admlral Ahmed Paſcha bin ich 
fo frei hiermit für die Art und Melfe wie er felne Schuldigkeit that meine 
Dankbarkeit auszubrüden. Ich habe die Ehre ac,“ 

* Wanban, 7. Novbr. Die „Lonton Gazette“ hat heute wieder 
ein Grirablart aufgegeben, welches einen Bericht bed Viceadmiral Dun» 
ba8 und einen Bericht bed Lord Maglan enihält, Letzteret lauter: 
„Lager vor Gebaflopol, 23. Oft Möolord Herzog, die Belagerungd- 
Arbeiten find ohne Aufenthalt geiörkert worden, feit ih meinen Bericht 
vom 18. d, Mit, an Sie gerichter babe. Da während tes Nachmittagt 
bes 18, bie franzöſiſchen Barterien nicht im Stande waren bat euer 
wieder zu eröffnen, fo bat ber Feind feine Kanonen faſt aueſchließlich 
auf unjere Verſchanzungen gerichtet und bid zur Nacht ein jebr Ich» 
haftes Feuer unterhalten, obne den Arbeiten einen jo großen Schaden 
und der Mannihaft einen jo großen Berluft zujufügen, wie man hätte 
befürchten fünnen. Am andern Tage, etwas nad Fagesanbruch, hat 
General Ganrobert nit alein dad Beuer von den Batterien mierer 
eröffnet, bie gelitten hatten, ſendern er hat noch neue Linzu gefügt, 
melde die Gewalt feines Feuers, das nicht mehr aufbörte, noch unters 
flügten. Er konnte feine Arbeiten vorichieben, und eben fo gut wie 
mir die Berefligungen des Pages beſchädigen; allein dieſe find noch 
lange nicht zerfidre und es fein: nice, daß bis jept ihr Feuer 
in ernfliher Weife nachgelaſſen habe. Unfer. Beuer war gleiker- 
weiſe ununterbiodhen und wirkſam, aber da ter Beind eine berrächt⸗ 
liche Zehl von Mannſchaft zu feiner Verfügung Bat, fo mie die 
Hilfsmittel, welche eine mächtige Flotte und ein bedeutendes Arſenal 
bieten, fo konnte er, indem er alle Unfirengungen aufbot, bis zu einem 
gewiffen Punkte feine Redouten ausbefjern, jeine unbrauchbar gemorder 
nen Kanonen in kurzer Zeit erfegen und das Weuer von ben Werken 
wierer beginnen, die wir zum Schweigen gebradı hatten. Die Leich- 
tigkeit, mit weicher die Belagerten ihre Befedigungen auebeſſern und 
neu bemaffnen können, läßt die Fortſchritte der Belsgerung langiamer 
vormwärıd geben, als man ed gewünſcht batıe, und ich Kann Em Gna— 
ten ben Tag nicht mit Gewiähelt angeben, an bem man hoffen barf 
neue Mafregeln zu ergreifen Ih babe die Ehre Em. Gnaden bie 
Lifte der Todten und Verwenbeien vom 18. und ben folgenden Tagen 
6i8 zum 20. einfhließlih zu überſenden. In meinem legten Berichte 
babe ih Em. Gnaden angekündigt, daß ich die Nachricht von dem Tode 
eines jehr beflagendwertben Dffisiers, bes Dberſten Hood von den Garde⸗ 
Grenayieren erhalten babe. Seittem ift fein anserer Dff zier mehr bee 
troffen worben, aber der Mıjor Prinz von Baden: Weimar murte am 
19, leicht verwundet. Be. Hobelt befand jedoch darauf, in dem Laufs 


graben zusblelden, bis feine Abthellung zur —— Zeit abgerbot 
wurde, und bat ſeinen Dienſt ſchon wierer angerreten. Der Kepttän Lite 
Dunkellln von der Coldſtream⸗ Garde wurde unglücktichet Welle geſtern 
Morgen vor Tagetanbruch vor dem Laufgraben zum Gefangenen gemadjt; 
Die Batterien ber Marine haben ohne Uktetdredung ihre Anfrengungen 
fortgefegt und id habe Ihnen mit Bebauern den Tod zweier braver 
Dffigiere gu melden, des Lieutenants Ruthven, der an feinen Wurden 
Rarb, und des Pleurenants Greathead von der „Brirannta.* Alle beide 
werden allgemein betrauert, Der Lleutenant Greathead murde im dem 
Augenblicke geiroffen, mo er ein Geſchütz aufftellie, nachdem er, nach 
den Wusorude des Drigate-Generals Eyre, ber die Tranchee Bots 
manbirte, „jelnen Dienft In ben Batrerien in ſolcher Weiſe gethan, 
daß er die Bewunderung aler erregie.* Bor zwei Tagen erſchien 
ein betraͤchtliches, tuſſiſches Korps in der Machbarſchaft von Balas 
tlava, allein es zog ſich wieder zutück und man erblickte es micht meht 
vor unſeret Bront Ich habe Gilinde zu glauben, tag Fürſt Menſchi⸗ 
to ſich nicht in Sebaſtopol befindet. r jceint fich an die Spipe bed 
Gros jeiner Armee genellt zu haben, die im Felde ſteht und dem Bers 
nehmen nah in den Edenen jid befinden, weiche Ady füblich von Bafıfapt 
Serai ausdehnen. Man wielder, dab Admiral Kotulloff, Chef des @es 
neralftaot und bermaliger Kommansant von Gebaftopol, vorgeflern an 
jeınen Wunden geflorben if. Id habe die Eure ac. Gez. Raglan.“ 
(Bolge eine Aufzählung der Gerdsreren und Verwundeten jedes Regi⸗ 
mens, Den Berichte des Nomirals Dundas bringt unfere Beilage.) 
— Man war allgemein verwundert, daß nicht auch eine Depejche 
Lord Magland bezüglich des Angriffs auf Sehaftopol zu Land un» zu 
Meer gleigzeitig mit zen Berichten bes Admirald Dunıas geflern vers 
Öffentlig: wurde. „Morning Bor“ Märt uns Heute hierüber auf. Die 
Tepejhe Lord Ragluns iR einfach unterwegs verloren gegingen. 
Liewienant Henderjon, welcher die Depefhen aus der Krim bieher zu 
bringen harıe, kann Ach dus Wie? ſelbſt nicht erfiären. 


Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 4. Nov. Die vom Könige beyehrte Crhöhrng bes 

Eleineren Kreelle ward gefieın vom Reichttage kefintiis angenommen, 
(T. D. d. Hımb, N.) 
Auflaud und Bolen. 

Petersburg, 2. Nov. So eben haben Sr. Maj. der Kalſer nachſte⸗ 
henden Bericht des General · Adjutanten Fürſten Mentjpltoff erhalten, d. d. 
13. (25.) Dftober: „Am heutigen Tage begannen unfere Offenfiv-Dperatio« 
nen gegen die Belagerer und wurden mit vollſtaͤndigem Erfolge gehiönt, Dem 
Geueral⸗Lieutenaut Kiprandi war ber Auftrag ertheilt worden, mit ber ihm 
anvertrauten Diolfſon das abgeſonderte befefligte Yager bed Feindes anzugreis 
fen, welches ben Weg von Sebaſtopol nach Balaklava deckt. Dieied Unter 
nehmen führte er am beutigen Morgen in glängender Welſe aus. In uns 
fern Händen befinden fih gegenwärtig vier Nebouten, iu welchen 11 Ge- 
füge genommen wurden, Die von Türfen vertheitigte Haupt Rebonte bed 
Beintes wurde Im Sturm durch das Aſowſche Infanterie-Regiment genone« 
men, welches diefe Waffenthat wacker andführte, unter dem perfönlichen Bea 
fehle des Brigade Kommandeurs, General: Najors Sfemjafin, fo wie des Re— 
gimentt-Rommandeurd, Oberſt Krübener, ber ſich in biefer Affaire hervor⸗- 
that. Gegen unfer Detachement operirte auch englliche Kavallerie, welche uns 
ter dem Befehl des Lord Cardlgan mit feltener Heſtüglelt bie Gufarendrigade 
der 6. Kavallerie Divifion angriff, aber durch zwel Divkfionen des zuſammen⸗ 
gezogenen Reſerve-Ulanen ⸗Reglments In die Blanfe genommen, unter bad ges 
freuzte Kartätſchenfeuer ber Geſchütze der 12ten und 16ten Infanteriebiokfion, 
forte der Scharfichügen ber Iflen Brigade biefer Iekteren Divifion zurückge⸗ 
drängt wurde und bedeutenten Verluft erlitt, Die erſte Brigade der 16. Die 
viffon, unter dem perjönlichem Befehle bed Beneralmajors Shabofrk;fi, war 
vorgeichoben worden, um den Feind zu verhindern, bad Detachement bed Ge⸗ 
neral® Yiprandi zu umgeben, Gleichzeitig mit bem Angriffe auf unfere Hufa« 
ren fprengte die englijche Kavallerie auch gegen die dritte ſchwere donlſche 
Batterie beran, von welcher einige Kanontere niedergehauen wwurben. Der Ver« 
luſt unferer Infanterie in diefer Affaire ſchelnt, an Todten und Verwunde- 
ten, nicht über 300 Mann zu betragen. Der Verluft der Kavalerle und 
Artlllerie iſt auch nidt annähernd ermittelt. Der Commandeur bes Hufa« 
rensMegiments Sr. Kalferl. Hoheit des Prinzen Nifolal Marimillanewitſch, 
Generalmajor Ghafeget, iſt durch Säbelhiebe am Ohre und am Arme vers 
wunder. Der Verluft des Belndes it ſchwer mit Genaulgkelt zu beitimmen, 
(Man glaubt indeſſen, dag die engliſche Kavallerie gegen 500 Mann verlos 
ven hat.) In Gefangenjchaft befinden fih bel und ungefähr 60 Engländer, 
darunter 1 Stabsoffizier und 2Oberoffiztere, Bon den dem Feinde abgenom« 
menen 4 Nebouten werben zmwel in diefer Macht niedergerifien, bie beiten ar 
dern aber nod mehr befefligt werben, um biefe Voſitlon zu halten, von wo 
man auf das Dorf Kadhkol operiren kann, an dem der Weg vom feindlichen 
Lager nah Balaklava vorüberführt. Die Beftungs Artillerie In Sebaſtopol 
hat heute den Batterien der Belagerer nichts nachgegeben, durch die Wirfung 
ihrer Bomben and Brandgefchoffe brannten aber In ber Artilerie-Borflatt 
gegen 40 Häuschen oder Mafanfen (Häuſer von Fachwerk) nieder. Dieſer 
vorläufige Bericht, mit tem von mir am Orte gefammelten Nachridyten, wird 
Em. kalſerl. Mafeftät durch meinen Adjutanten, ten Kapltän-Lleutenant Bis 
ton Willebrant, von der Garbe-@quipage, übergeben werden, der fich beim 
Generallieutenant Liprandi befand. Zum Schluſſe habe ich dad Hüd zu ber 
richten, daß lch mir erlaubt, allen Truppen, welche an ber beutigen Affalre rühms 
lichen Anteil genommen haben, auf dem Schladtjelte im Namen Em. tal, 
Diajeftät zu danken, (Muff. Inv.) 


. 


Aus Pereräburg xxhãlt des „Bräbl.* — Mitthellung: „Die 
Waſſenthat * Sebaſtopol in der Nacht vom 20, auf den 21. Oft, 
9. a. ©). bei welcher es den Ruſſen gelang, 8 Mörfer und 11 Kanonen 
einer franzöflichen Batterle zu vernageln, wurde von einem Breimiligen-Des- 
tachement ausgeführt, beſtehend aus 5 Offizieren (Schiffelleutenaut Troltöfy 
und Fürft Putlatin, die Unterlieutenants Stepanoff unb Ekorotumoff, ber 
Fähnrih Xicpetyefin) und 27 Soldaten, von welchen zwei Offisiere und el» 
nige Soldaten geblieben find, Der Katjer Nikolaus Kat zum Zeichen der bes 
fonderen Anerfennung biefer tapferen Eleinen Schaar befohlen, dag In dem 
betreffenden Tagesbefeble ihre fämmtlichen Namen, ſowohl ker Dffiziere als 
auch der Gemelnen-öffentlich bekannt gegeben werben. Alle 27 find von ber 
33. Flotten-@yulpage. * 

Gine der „Wien. Ztg.“ mitgetheilte telegraphlſche Depefche aus Hrifches 
neff vom 4. November meldet, daß 618 zum 1. Nov. incluſ. vor Sebaſtopol 


nichts von Bedeutung vorgefallen fel. Zuglelch wird in biefer Depeſche ges 


meldet, dad bie ruffijchen Truppen bie bis jept bei Iſaltſcha geflhmbene Do 
naubrüde abgenommen haben. (@in Beweis, mie unzurelchend ihre Kräfte 
an diefem Bunfte find, fo daß ein offenfined Vorgehen in die Dobrudſcha 
feine Wahrfcheinlichkelt für ſich bat) Während der Abnahme ber Brüde 
fand ein Meines Schirmügel zwifchen ben gegenfeitigen Vorpoſten ftatt, bei 
weldyen von beiden Seiten die Berlufte nur unbedeutend waren, Die Türken 
liegen 40 Mann auf dem Kampfplage. Bel den Ruſſen waren 32 Mann 
tampfunfütlg. Re 
Oxieutaliſche Angelegenheiten. 
Südliher Krisgsjhuurlag. 

"Berlin, 7. Nov, Abendo. Laut selegraphiiher Meldung aus 
St. Pereroburg find dort Berichte des Bürflen Mentſchikoff vom 1. No— 
ven ber eingegangen. Das Bombarbement Sebaflopold dauerte fort, 
obgleich mir weniger Nachdruck als in den erſten Tagen; bie Beſchädi- 
gungen feien nich: bedeutend und würden ſo ſort reparirt. Bei Balas 
Elava iA nichts vorgeialen, (X. D. d; Dies. 3.) 

Ueber den ſchon erwähnten Brief ded Bürflen Mentfifof an ben 
Popen von Balafiava ſchreibt man der „rief. Zig.* aus Honftanti- 
nopel: „Briefe aus Gebaflepol bekichıen, daß am 5. Oktober ein grie- 
qiſches Weib von den Ungländern aufgefangen wurde, melde von Se— 
baſtopol fommen>, die Michrung nah Balatiava nehmen mollie, Sie 
bebaupteie ihrer entbundenen Tochter beifleben zu wollen; bei einer 
forgfättigen Unterjuchung fand fi aber unter einer Fußſohle ein Brief 
an ben griebiihen Geifilichen jenes Dorfe, in welchem ibm von Gri« 
ten Wenjciloffs aufgetragen wird: es babin zu bringen, daß fld die 
belleniſche Bendiferung von Balaflava vereinige, mm ven Alllirten zu 
Land umd zu Meer möglich viel Scharen zuzufügen. Darauf wurde 
Befeh! negebin, daß ſich zwel Rompagıiew fertig machen jolten, um 
and Balaflava ale Griechen mit Weib und Kinpern zu vertreiben, wad 
nod tenielben Tag zur Ausführung kam. Man lieg ihnen nicht tie 
Belt ibre Sachen in Orsnung au bringen, und ehlortitie die 70 Ba- 
milien zehn Stunden laudeinwärts, wo fle ihrem Schichſſal überlaffen 
wurten.“ 

Wien, 9. Nov, Abende. Fürſt Mentſchikoff meldet dd. Sebaſto⸗ 
pol, 3. Nov. Üdenrd: „Bortgefegie Belagerungsarbeiten ohne fldhtlis 
hen Erfolg. Das Feuer jeitend ber Engländer ſchwächer geworben, 
Beihädigungen unbedeutend, und werden unmittelbar reparirt. — Crieſt, 
9. Nov. Monftanrinopel, 30, Oft, Die Mdifrten erkennen die’ lin» 


ME 


Öglichkelt eines Gee-Angrifjs. Mande zweiieln an Sebaſtopols Fall. 
Dampfer mit Verwundeten find hier angefommen. Bon hier find 
Verſtärkungen nach der Krim abgegangen. Geſtern Geefturm. Die Branzojen 
errichten bier fünf, in Gallpoll ein, die Englänzer in Seutari vier Epirdier, 
Krankheiten deeimiren bie anarolifche Armee. Ein Kriegerarb beſtimmte 
geflern für Aflen weitere 50,000 Mann, worunter Hegyptier, Tunejer u. ſ. m.” 
— Traprezunt, 20. Of, In Tſchurutſu Gerrich: die Brechruhr. Der 
Generalftab für Kurs, Truppen- für Barum angelangt. Die Nuffen 
haben die zwei genommenen Karawanen freigelafien und Winterquar« 
tiere —* en. Die 2500 Baſchi- Bozuk weigern ſich, die Mörder des 
Kipitäne Bellew herauszugeben, und befeſtigen jib bei Baisout. — 
Bola,.23. Dt. Zweitauſend Türken find nah der Krim abgegangen. 
— Athen, 8. Nov. Cine Minifterkrifis it unausmweihlih wegen ber 
Präfldentenwabl. Der heftige Cholera-Auébruch hat feit dem 1. do. 
etwas nachgelaſſen. ine Beuersbrunft zerftörte den Barlamentsfaal. 
Wiete Ginwohner Haben Athen verlaffen. Der Piräus uns bie Truppen 
vollommen geſund. (J. D. d. 2. 3.) 

Laut Privatberichten aus Honftantinopel, für deren Autbentichtät vollends 
gebürgt werben kann, iſt die Abberufung bes kalſerl. türliſchen Pjortenkom- 
miffärd, Derwiſch Paſcha, als beitimmt anzunehmen. Die Pjorte wird es 
beunoch zu vermeiden juchen, Erſteren offiziell zu desavoulten Sie wird die 
Sache dergeftalt formuliren, als ob feine Miffion nur den Zweck gehabt 
hätte, bei der Wichereinführung der legalen Orbnung und der Meftauration 
bes Fürften zu fungiren, welche Miſſion nun in Erfüllung gegangen. (Llobd.) 


Sarfen- und Banbeig - Bachrirseen 

Augsburg, 9. Ron. (5 fl. Augeb. Gore. — 6. fühdentfeher Beretnawährung 
Le, 24’, Muh.) Amferdam 1.6. 82, BP, ER — B.; Hamburg 1.6. 73", 
2, 2M 7382; Bien in em — P., 79,8: Teleſtek. S. 
— B., 79°, @.; Branffurt . M.265. 99°, B., 2M, 99,9,37 99 9; 
Berlin 1.©. 105°, B.; Leipzig‘ 1.6. 106°, B.: Bonbon EL ©. DA5 PB, 2 M. 
9 PB, IM 939 PB; Barlst ©, 18, PB, Bu )3M. — 8; Yyon 
f. ©. 116%, B.; Marfelle £.©. 116%, PB; Mailand f. ©. 80%, 5,2 M. — 
B.; Genus f. ©. 51’, &, 2 M. — P Bivorn 1. ©: 61’, B.; Benebig 
L.6.810,2M. — 8 (MB) 

Blugsburg, 9. Nov. Bayer, 3',proc. Oblla. 87 V. —-- ©; Adrej. 
92 9, — ©; dprog. Grunde. + Ablif, »Wölig, -92 ®., — ©; bitte 4',prg. 
9, 2, — ©; kitte U. Bmiffion — B.; Bits IM, Emifien 100 ®.,; bitte IV, 
Emifflon 101 9, —— ® Banks Attien I. Sem. 710 B. — @.; ödpro. 
öfter, Met.Obl. — G., 4'/,pro. — &.; wärttemb. 3"/,prot, Dbl. — P. (M 3.) 

"Mari, 8. Nor. 4’, pro. 97.— (baar), 97,10 (auf Bieferung nos 
Monats), Ayproy 74.70 Gaar), 73.85 (anf Lieferung Kun: ts), Merchahe 
860.— (baar), 860.— (15. Rosbt.), Baris-Strafburg 797 50 baar, 800. — 





(15. Ren) Span. Ir. 37°, @., inne Ede 83 G., R Gensert. 
Ball. 4. Piem. Sal 89.50 @. Obl. (1834) — 8.5; (1849) — 
@.; (1851) —. Bim. Hal. 87°, 8. ; Ruf. dan. — 8. 

“Opudon, 7. Ron. Konfels Iprog. BA’; neue 3’pre, —. pm. 
Iprop. —; Rewe Gomsert,. 18"; Ball. —; Berk. bare —; Ayreg, 423 
Buff. Sprea. —, horn. —. 

Verantwortliche Redaction: Dr, I. Waller. J. 8. Bagl. 


Königl. Bof- und PBarional-heater. 
Seunabend den 11. Mon. zu Der Whrgeizt in der Küche“, Voſſe von Eebmert. 
Hierauf: „Geiſtige Liebe“ oder „Gleich und gleich gefellt ji germ“, Buripkl von 
Lederet 





Allgemeiner Anzeiger. 


Hgl. batierifche ZahlenTotterie. 
In der 1555fien Ziehung gu Münden am 9, 
November 1954 wurden folgende Rummern gejogen 
»0o Sı 55 35 2. : 





oremden · Anzeige. 

B. Hof. HH. Barmer, Kaufm. von Viberach 
Relingidy, Kfım. aus Amırifa; Worms, Kaufm. von 
Brakford, ® 

@®. Hirſch. Hr. Maag, Kfm. von Bforzbeim. 

SH. Maulic, HH. Bruter, Fabritant von Heil. 
bronn ; Höfd, Habrifant von Düren; v. Bauer, Afın. 
von Köln, . m . 

BI. Eraube, HH. Pater Aifenſo, von Regens 
burg ; Saiſchner, Detonom vom Berlin; Rarof, Alm. 
son Hamau ; Ehmwarzigiie, Barticulier von Homburg ; 
Hafter, Kfm. von Weinfelden; Burger, Kaufın. son 
3 

» Rreuz. 59. Mauerbofer, Kfm. von Butgdorf 
Haupe, Fatrifant von Weinheim R Baumgärtner, Rey 
zumgsfelretär von Regensburg ; Polmann , Seninarift 
von Frelfing. j i 

Hötel garmi (Leinfelder). Hr. Schih, An. 
son Helfan. 

GStahnsgarten. HH. Kurj, Stutent von Tiſchin- 
gen Vadert Bılgatler ven Hoͤchſtärt ; Mayer, Kin. 
von Nürnberg. 

Augsb. Hof. Hd. Olalert, Rabe vo 


Auges 
burg; Mayer, Mephiner von Heidelberg; Mei 
von Bürlh. 


‚ Am, 


7083.(3») Ein geprüfter Rechtspraktikant vom 
Coneursjahre 1850, bewandert in Landgerichts- 
Geschäflen, wünscht gegen Honorar bei leinem kgl. 
Landgerichte einzutreten, 5 

Adresse: Chiffre O. 1. bei der Fapedition. 


7052.25) Befanntmachung. 
Die Berlaffenfgafl ver Mana Reit, 
Anwohners » Winwe vom Kletham bei 
Groing betreffend. 

rede {A von dem Tönigligen Lanbgrriäte 
Erving für die unbekannten Erben der am 27, Auguſt 
d. I. linderlos und ehne Teptwillige Verfügung vers 
Horderied Mana Reich als Gurator aufgeftellt worben, 
und fatet mum Diejenigen, melde an dem zur Zeit in 
circa 300 fl. befichenten Nachlaß verfelden Grbsanfprüde 
gelten® maden zu können glauben, Hiemit eim, fid mit 
legalen Auswelfen über ihre Berwanttfhaftsserhälinifie 
zu ber Derlobten am ihm zu wenten. 

Bur nähern Deztichnung ter Erblafferin wird be> 
merft, daß diefelde am 41. Juni 1785 in Alienerbing 
geboren, die verſtorbentn bortigen Zaglöhnerscheleute 
Iofeph Wagner und una, geb. Seybolb, yu 
Eltern gehabt, und fih juert mit Muguflin Eder, 
Häusler in Mitenrreing, umd mad deſſen Tote am 
10. Februar 1833 mit tem am 19. Mat d. 36. In 
Rietiham geſterbenen Inmehner Mathias Relchl ver» 
chellcht Hatte. 

@rbing, den 2. MRonrmber 1854; 

enner, k. Mosfat. 





7018. [66] ei nkauf 
von Juwelen & Gold. 


Shine Diamanten werben zu faufen gefudt und 
zu’ den Hödften Preifen baar beyahit. 


Kheatinerfttafie Mrd. 40, I. Etock. 
08. Bekanntmachung. 


Sirfäbed ©. Lulbl 

p- deb. modo exeout, 
# Fa bei der am 2, 1. Mis. abgehaltenen Verſtel ⸗ 
gerung des Florian Puibt’fgen Anmelens zu Leche tnd 
fein cdot gelegt wurde, weldes den Schädungspreis 
errticht Hätte, fo wird dieſes Anmwefen der zweitmaligen 
Berfelgrrung nad $. 64 des Hyp. » Welepes umd SS. 
98 — 101 der Progef-Mowmlie ». 3. 1837 unterwor« 
fen und hleyu Termin auf 

Montag den 20. November I. 38. 
„MRedhmittags von 2 — 3 uhr 

im Ked'fäen Wirkhehaufe zu Gralebach anbrraumt, 
und wird Hiebei demertt, deß diefmal ter Zuſchlag 
ohne Rädigt anf den Shäpunjswerth und bas ge» 
Tegte Meiftachet erfolgt. 

Sigu. Monheim, am 5. Ren. 1854. 


Konigliches Landgericht Monheim. 


Frhr. v. St. Marie Gglife, f. Santriäter. 
GR. 750. 





zo.  Befanntmachung. 

Rad einer hieber gelangten Mittkeilung wurbe Im 
Beine eines zur Seit in Griminalbait befinkligen 
fääfgen Unterdeomiin ber fahhfgen ſchleſſchen Etſen ⸗ 
bahn eine beteulente Anzahl Shmudjahen nnd andere 
Gegenſtaͤnde gefunten, welde muihmaßlich geflehlen Ant. 

Das tiepfallige Verzeichnißz ſteht Berbeiligten im 
Bureau 11 ro, 46 innerhalb 14 Zagen zur 
Einfiät effen. 

Am 6,’November 1854. 


Königl. Polizei: Direktion München. 
Düring- 
@. N. 6614. Brizst. 


I — — — 
2057.(3:) Bekanntmachung · 

Ruf Anttag eines Giäubigere wird eine teale 
Kürfdnergerektfome dahlet nach $. 84 tes Hyporhte len⸗ 
Geſthes und SS. 68 — 101 ter Projehr Rovelle vom 
17. Nosember 1837 tem gerichtlichen Imangsserlauf 
unterlelt und Hirau bie erſte Merftelgerungs « Kaafahrt 

auf Samftag den 6. Januar 1855 

" Vormittags 11 Uhr 

km Beföftsitmmier Nre. 9/1 des unterfertigten Ge ⸗ 

richten anberanmt, wozu Kaufeluſtige mit dem Bemerken 

gelaten werten, tab ter Zuſchlag der bezeidineten 

Shereitfame, melde mit 3679 A. Hppetbettapitalten 

und 50 f. Iinfen und Koftentaution belaftet iſt, mur 
‚ dei Grreihung des 1600 A. beiragenten Shäpunge 

weribes derſelben erfolgen Tann. 

Am 31. Oftober 1664. 

Königliches Kreis- u. Stabtgericht München 
links der Iſar. 
Der kẽnlaliche Direttor: 
Frhr. v. Mulzer. 
». Hungerthaufen 


4503. [3:) Befanntmachung. 

Ian dem Hypoldekenbucht für den Dinritt Tiefen: 
reuth Br. 1. Erite 104 find auf dem Wehnhauſe ber 
Ekjneiterswitiwe Gllfabetfa Mödl von Tirfhenreuh 
62 fl. 10 ir. unverjinslicde Kantien wegen des zur 
Hölfte erhaltenen Vermögens des ſelt dem rufflſchen 
Felrguge 1412 vermipten Konrad Mödl von Lirfhen 
reuth elngeträgen. 

Nadırem feither ber Mufenthalt dlefes Kour. Rödt 
wicht auszemittelt werden fommte, fo ergeht am Lehteren 
oder deſſen allenfalliige ebeliche Deecendenz hiemlt tie 
Aufferterung, innerhalb & Monaten etwaige Rechte 
an befaste- Kaution um fo ztwiſſet zellend zu machen, 
als nad Umfluf diefer Welt Die hiefüt beſtellie Hypo 
thet geläicht werten würde. 

Tirſchenreuth, am 3. Juli 1854. 


Königlichet Landgericht Tirfchenreutb. 


immer, f. Yantriäter, 


GR. 3603. 

















G.Rr. 7204. Blanfnagel. 

* 
= Alte Mäntel und Lederwerk 
T wir neriteident : ® 
& 1) Dienftags den 14. November © 
—* Vormittags.P Uhr u 
S beim M. 1. InhanterieMepiment-Nönlge Yubmig; ke 
* 2) Oienuftags den 14- November = 
—8* Nachmittags 2 Uhr: = 
5 beim 8, bien Dägerbntaillon, und * 
5) Wittwochs den 15. November * 
* Dormittagd DB ihr: 5 
= beim KR Lren InfantekierMegiment Kronprinz, wor 8 
= > * br ; 
8 ja Etelgerun,fähtge eingeladen werden. en 
R Münden, 24, Qftober 1854. 6764, (dr) BE 


EERTELEZREELFBEELEERS BER EBERERIEN, 


083.  Befanntmachung. 
Freitag den 22. Dezember 1854 
Vormittags D Uhr 
Find allenfallüge Korkerungen gegen ben abmefenden 
Oerrz Mobe zu Siöda babler bei Meitung bes Muss 

fütufjes ven gegenwärtiger Mafle zu liquitiren. 

Der abmwefente Heerz Rebe wird mit tem Ber 
merken hiezu vorgeladen, daß für ihm Jofeph Bühler 
zu Erödad; als Gurater aufgeſtellt If. 

Hoftelun, 31. Oliebtt 1854 

Königliched Landgeriht Hofheim, 
EN 862. Pilenfcher, t. Lantridter. 











Neue Eifenbabnfahrten: Plane mit Bohn 
Anſchluh find zu haben im der Ürpenltion Yiefes 
Blaties. 


"29034 
0. Bekanntmachung. 


Der Megtslarbivat Jeſeph Mäpner von Zuge 
manns wil nad RNerbamırila auswandern, 

Adenfallige Forderungen und Anſprüche an tens 
felden find deßhalb längitens bis zum 

Montag den 20. November I. 38. 
bei Bermeivung der Nihberüdfigtigung Hicher anzu 
melden. 

Eſcheabach, am 31. Dteber 1854. 


Königliche Landgericht Eſchenbach. 
Der königliche Landrichter: 
G.:N. 460. Aufleger. 





7971.[3a] Im fhöner Gegend wird ein 
Herrfchaftögut 
angelauft. 


Befhriche beforgt die Erpebition tiefes Dlattes 
sub Ch, 6, D. 





7068. 





Bekanntmachung. 


7069. (3°) Mundmachung. ° _ .. 

Der Preis dee Lenduer une PMüblbader Hofettens 
Kupfırs in für das Lagtr ber ER Berg Ballneh+ und 
Borft » Direltiond » Kafa auf 74 fl. In öſterrelchtſcher 
Bankoaluta per Zeniner berabgefept werben. 

Die Koſſa übernimmt die Verwechslung ter einge» 
fenbeten Ellbermänze gegen Nahmeis und gewährt bei 
einem Rupferbejuge tm Werthe von minbeftens 500 fl, 
in Banfnoten einen einprogentigen Gfonte. 

Galyburg, am 7, Rosember 1854. 


602) Stellegefuch. 
Ein mit ten deften Heugniffen verfehener Pof⸗ 
ſchreibtt ſacht in Bälde eine Stelle, 


Alenfallüge Offerte bellebe man in der Erpebltien 


sub Chiffre F. K. Nro. 6930 au hinterlegen. 

Die älteren Matrifeln des Bisıkums Aregfing, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Üte. [in gebunden, 
1650, find zu 6 fl. 30 fr. zu verlaufen. D. Uebr. 





Mafdinen Drwdpapier- und Schreibpapler-Lirferung für das Dermaltungejatr 1R’#,,, betreffend, 
Die unterfertigte Möminifration bebarf für das Berwaltungs« Yıbr 18°'/, nahsezelgaue Berten guten, 
ternhaften, gleichmäßig weißen und ans ädıem Naturfleff pefertizten Mafhinen = Druckp apieres unt 


A. Mafchinen» Drudpapier: 
15 Bellen Meines weißes Mafginen: Drudpapler, 18°4 Zoll breit, 15 Zoll hech zu 75 Dfd. Shmwere per Bon 
330 Ballen Großtanzlei (Shatfermat), 19 Zol breit, 15°, Bel hoc, zu 90 Bid. per Ballen, 
52 Ballen Mlitelmerian, 20'/, Ze breit, 16’, Sol bed, zu 110 Bid. per Ballen, 
9 Ballen Merten, 21'4 Zoll breit, 18 Bol had, zu 115 Mio. per Ballen. 
B. Mafdinen» Schreibpapier: 
20 Ballen Flbeltanztel (Schulfermat), 19 Zoll breit, 15°, Ze bod, zu 100 Bf. Schwcre per Ballen, 
2';, Ballen reihes Umfdlaspapier, 19,4 Zell breit, 16%, Dog bob zu 120 ft. per Ballen, 
Ueber vie Parktenmelfe Lleferung dleſer Paplerferten wire hiemit wie ſchriftliche Sum ffien mit tem Bes 


Schreibpapieres, nämlis: 


merfen eröffnet, top 


4) Mufer nebft Preis-Anfäpen innerhalb 14 Tagen Iraneo München elezufenden find, 
) daß die Zeit and bie Größe ber Vartlen, in melden bie Wplieferung ber verfgiedenen Quautitäten 
fragt» und folenfrei im bie dieffeltige Belhäfistotalisär zu geſchehen Hat, bei dem Zuſchlate belaunt 


neneben wirb, und 


3) rap allenfalliges Musihuhpapter von bem Lieferanten entweder in nalurn eter Im Geld, je mad tem 
Beſticimung ber unterfertigten Adminiſttatien, gu erfepen fel. 


Münden, ten 8. Moneinber 1854. 


Königliche Adminiſtration des Eentral-Schulbücher-Berlages. 


Befanntmadung. 


wirb bas nachbezeichnete Bruntoremögen bes Jchann Bufh son Bell am 
12. Dezember 1 36. Nachmittags 
verärihen, was Striche liebdabera mit bem 








7061. 


Im Wege der Hilfenollftredung 
Dienftag den 
auf bem Gemeintehanfe zu Zeit öfenilih 


fi der Sufhlag nah 5. 64 des Dop. Erf. une 6. 98 u. fi. 


Elimann, den 25.,Oftober 1854. 


Königliches 


E.Nt. 12,621. 





Böhm, fänlgt. Lantrichtet. 


2 Uhr 


der Droge» Rovelle von 1837 riater. 


Landgericht. 


t. @ufla. 


Beſchhrelbung tes Brunbsermögent: 









Gertl. 
Nto 


jeı-®«-| — zaqe | 





Gestanemr. 


— me u 


—— 


Semerten eröffnet wird, daß 





Schäpungemerth. 





— 


| Zgw. | Del. . f. 7 

1 3203| — o lor73 | Wehnhaus mir Stall, Meer, Scheuet, Hefraum '. J600 _ 
2 124 — 0 los5 | Warten det ter Winterung . » +» - 20.00. + 5 — 
3 362 ; 3392 0 |348 | Ader im Metb Be u er TR ee De 30 — 
4 16896 — 0 12611] Ader im ver Uederſchale #0} 30 — 
11730 — 11571] Ader daſelb mit u u 

1240 — o)368 | Malbung dafelbt . W 200 — 
6 2160 |) — 0 | 782] Ader im Hühnerbeg » - . + * 150 — 





7080. 


Todes-Anzeige. 





Nah Gottes uncerferſchlichem Mathfhlufe wurde geitern ben 7. Moscmber Abents um 8 Uhr 
Der Gohwürbige Herr 


Fcany Iofeph Schiml, 


königlicher Lyccaltektor und Vrofeffor ter Theologit, biihöflitcher 
in Folge eines Blutſturzes, 41 Jahre 5 Monate alt, plöpfic 
Ueberaus ſchwtt iſt kir Verluſt, melden unfere Anftalt 


fall erleibem,. 


Sımobal-äraminator, 
ans befrm Beben abgerufen. 
und zumal bie Unterzeldhneten tur biefen Todet · 


Mir empfehlen ten Werbfichenen bem frommen Undenten im Gebele. 


Regensburg, am 8. November 1854. 


Die Profefforen des Fönigl. Lyceums: 


Dr. v. Schmöger, Senter. 


Dr. Meiſchl 


Dr. Wandner. Dr. — — 
Dr. Furnrohr. Dr. Kraus. 
Dr, Schmig. Dr. Samberger. 


— aan u EN an RER a — 
SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn 


I 
! 
I 
! 







Sattachen, 11. November. 
Se, Maj. ver König haben Si unterm 8. November I. 38. aller» 


anäbigR bewogen gefunden, zu ber am Be zirkagerichte Kaiſerslauteru 
eriedigten Präfldentenftele den Sıaatöprofurator am Bezivkögerichie 
Frankenthal, Karl Daum, auf allerunterthänigfied Anjuchen zu bejür« 
dern, die Gielle ded Stoarsprofuratord am Bezirkogerichte Branfenthal 
dem erfien Gtaatöprofurater am Uppellationsgerichte ber Dialz, Eruard 
Zang, feiner alleruntertbänigfien Bitte entſprechend, zu verleiben, auf 
die biedurch erledigte Stelle des erflen Gtraaröprofuratord am Uppela- 
tionsgeridhte den II. Stauitprofuraner daſelbſt. Friedrich Kiefier, und 
auf deffen Stelle den Staatd: Profurator-Gubflituren am Bezlifögerichte 
Srantenthal, Johann Wernz, auf ſein allerunterihänigftes Anſuchen, 
zu beiörsern,, sofort auf bie hiedurch in Erledigung lommende ſtatud· 
mäjige Staataproturator · Subflituienftelle daſelbſt ten Siaatsprotutatot· 
Subfiruten außer dem Status, Johann Bapiiſt Müller, vorrüden 
zu laffen. 


—— — — — — — — — 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 10. Nov. Ge. Maj. der König 
Mar baben auf die von ter Kammer der Meichöräche aus Anlaf des 
berrübenten Adlebens der Ködfieligen Königin Ihereje Wajefät 
ergangene Beiteivebrzeugung an den erften Wräflsenten biejer boben 
Rammer, Hrn. Frhrn. v. Grauffenderg, dad folgende allerhöchſte Schrei ⸗ 
ben zu erlaffen gerubt: „Dr. Bräfleent der Kammer ber Meichörärte, 
Frhr. v. Stauffenberg! Ws bat meinem Herzen wohlgetban, aus An« 
laß des tiefberrübenten Hintritts meiner lieben guten Muster, der Kö« 
migin Thereſe Majeſtät, die Gefühle des aufrichtigfien Beileldes der 
Kammer der Meichsräthe aus Ihrer Borlage vom 26, ». M. zu ent- 
nehmen. Ih iprede der Kammer der Reichsrärhe und Ihnen biefür 
meinen Danf aus, und bin mit wohlwollenden Geflnnungen Münden, 
den 28. Dit, 1854 Ihr wohlgemogener König Mar." 

Bon ber Panau, 6. Nov. Endlich können au mir hart be» 
drängte Bewohner von Affeding das, erfreuliche Aufbören ber Bred- 
rußrepibemie berihten. Was Dauer und Hefrigkelt dieſer verheerenden 
Seuche betrifft, dürften mir unter die ſchwerſt Heimgeiuchıen zu zäb« 
Ten fein. Schon mir Beginn Septemberb trat die Brechruhr bier auf 
und forderte in wenigen Tagen 5 Opfer, bei denen freilich meiſtens 
wegen fattgefundener Kirchweihe Diärfehler und Grfältungen nachzu- 
weifen wären. Nach etwa 14 Tagen ſchien fie dem Erlöſchen nube zu 
fein, als fle aufs Neue wieder mir größer SHeftigfett auftrat umd bie 
zum 22. Oft. ihr no‘ 9 Erwachſene und 3 Kinder erlagen, fobin auf 
eine Bendlferung von 450 Erelen beinahe 4 Prozent. Yu unauslöidhe 
lichem Danfe bat und während dieſer Heimjuhung der durch bie babe 
f. Kreisregierung unterm 20. v. Mid. aufgeſtellte Hlisarzt Hr. Dr. 
Moier von Kelheim verflichter, deſſen hohem Wiſſen und rafiojer Ihä- 
tigkeit es bald gelang, dem Würgengel Einhalt zu thun. Sein fegen» 
reiches, aufopferndes Wirken bar ihm alljeitiges Bertrauen gemonnen, 
welches ihm auch für die Zukunft erkatten bleiben möge. Wir müns» 
ſchen bemjelben woblverdiente Anerfennung. Geit 14 Tagen, mo und 
bieje Krankbeit verlaffen hat, graflirt fle in einigen benachbarten Dör- 
fern mir gewohnter Heftigkeit. (Kandeh. 3) 


D Rüruberg, 9. Nov, Der Krieg mit Rußland drüdt mehr und 
mebr läbmend auf unjere Fabrikation und unferen Hantel, ber Berfehr 
mit ber Levante iſt vorerſt noch lange nicht fo belebt, mie früher und 
mit Nußland ſelbſt laffen Ach momentan faf gar feine Geſchaäͤfte machen, 
da bie Nachfrage dort ganz gedrückt if. Bupem kommt no, dab mande 
Nobprobufte für einzelne Fabrikationd zweige unentbehrlih, einen un« 

natürlichen Preis raſch erfliegen baben oder gar nicht auf bem Platze 
mehr find, Da das engliihe Kupfer zu jpröbe ift und nur in der 
Miſchung in einzelnen Sparten unjerer Induſtrie verwendet werben 
kann, fo ift zuiflihes Kupfer fa umentbehrlih und flieg der Zentnet 
in den legten Tagen um 14 fl., fo bafi ed gegenwärtig 191 fl. koſtet. 
86 fein: auch, daß die Zufuhr über Peteröburg ganz ausbleibt, denn 
auf Anfragen bei dortigen Handelöhäniern, ſonſt jebr prompt bebienend, 
hat man nah 3 Moden noch feine Antwort, — Acı 26.d. finter eine 
febr iuteteſſante Weinauftion bier flatt. Unierm 30. v. M, haben 
wir in biejen Blättern von einer ſolchen Verſteigerung betid;tet, bei der 
alte Weine um ganz niedrige Preiie abgegeben wursen, um fle lotzu ⸗ 
werben. Bei dieſer Auftion fommen in der That koſtbare Weine, die 
den Namen Wein auch vertienen, zum Verkaufe, trag ibred Alters has 
ben fe noch ihr Feuer und eine Blume, welde ten Kenner enizüdt. 
Die edien Geifter finb in tiefen alten Herren nicht erftorben, ſondern 
machen fi alöbald rege, wie man mur etliche Löſſel vol nippt; ed nd 
Kabinet awelne ber feinften Sorie, an benen ber Befiger mit voller Liebe 
bing und fie hätſchelte und pflegte wie Kinder. Unter bieien befindet 
Ah 1822er Steinmwein, eingelegt guerk vom Stadtrath Neubörffer, 
ber tem des Würzburger Hofkeller gleihen Aliers in keiner Beziehung 
weicht unb von diejem koftet befanntlich die Flaſche 3 fl., nicht minter 
zieht die Aufmerkjamfelt der Freunde eines guten Tropfen der Katzen- 





=——-. — — — — — 


Beilage zu Rıo. 269 der Meuen Münchener Zeitung. 





41. November 1854. 








er 


fopf von 1822 an, von bem bie Flaſche noch böber bezahlt wird. Wir 
erwähnen noch bed Müdesheimer aus ben Jabrgängen 1684 und 1706, 
und bes Hodbeimer# von 1709 und 1748, Sorten, die im Handel gar 
nicht zu haben find und höchſtens noch vereinzelt in Kellern folder 
Leute fib finden, welche fle aus Liebbaberel pflegen. Daß dieſe ſehr 
theuer iſt, geht ſchon aus den Berluften, melde fie beim Berkaufe er⸗ 
leiden, hervor; nicht nur bie Zinſen, Unterbaltungsfoften se. geben ver« 
foren, fondern felbft ein Theil des Anlagefapiralt, denn alte Meine find 
eine freſſende Waare, ba fle, ſollen fleibren Ruf und ibren vollen Werth 
behalten, nur mit Ihresgleichen gefüttert werben dürfen. Als die berren 
Narurforicher bier in ben 40er Jahren tagten, fanden fie bald die 
„Sonne* und ihre edlen Echäge und rühmten noch nach Fahren des 
ebrmwürdigen Befiperd aufopfernte Bereitwilligkeit, fie damit befannt zu 
machen, Jeht will derſelbe fh von feinen Tfleglingen trennen, wenn 
diejelben Vreiſe erringen, welche den Berluft nit gar fo groß tarftellen. 

Breufien. — Q Berlin, 6. Nov. Die Vorlefungen an ber 
biefigen Brievrih-Wilbelme-Univerflcät haben vor vierzehn Tagen ihren 
Anfang genommen. Da Me Immaırrifularion noch nicht beendigt iſt, 
1ddt A über die Zabl der Zuhörer in dieſem Semeſter noch kein lr« 
tbeil fällen, doch fcheint es, daß biefelbe fly eher vermehrt ald vermin» 
tert. Mit dem Beginne des Winterfemefterd bat eine der bieflgen 
Heils und Rebranftalren, die dirurgiiche und augenaͤrztliche Klinit ded 
Univerfirätölebrers Dr. Briedberg, eine bereutende Ermwelterung erfahren, 
melde und um jo erireulicher ift, als fie einen neuen Beweis baflr 
abgibt, baf, ırog mander Äußeren Schwierigkeiten, da® dem leitenden 
Publifum und den Studenten zugewandte Wirken der Anftalt gedeiht, 
Das neue Lokal (Dranienburgerftrage 66) befteht aus den in jeber 
Hinſicht ſeht zweckmäßig und elegant eingerichteten Berjammlungszime 
mern für die Kranken und einem Hörfsale, im welchem die Vorträge 
über die Krankhelisfäle gehalten und die Sirurgiſchen und augenärit= 
lichen Operationen audgefübre werden. Außerdem enthält ed ein Sprech⸗ 
zimmer für bie Unftaltsärzte, memlih den Dirigenten und tie beiden 
Aifitenzärzte, ein Zimmer für die wiſſenſchaftliche Sımmlung ber An« 
alt, und eine Botnung für zwei @ebilfen melde die Anmeldung ber 
Krankbeirsfäle auch aufer ten Miniiden Stunden, bie täglih um 8 
Ubr des Morgens und um 2 Uhr bes Nahmitragd beginnen, entgegen» 
nehmen. Dos intereifire zunächſt das Humanitärtpriniip, welches fich 
in den Leitungen biejer sußerorbenlich frequentirren Unftalı geltend 
mat. Die Kranfen werden nemlih in dieier Klinif obne Ausnahme 
unentgeltlih behantelt, und erhalten, wenn fle unbemittelt fint, auch 
die Arznei für Rechnung der Anftalt, Diejenigen Hilfefugenden melde 
nicht nach tem kliniſchen Rofale gebracht werten können, werben von 
den Anftaltsärzten foftenfrei in ihrer eigenen Bebauiung bebankelt. 
Benn die Berbältniffe in der lehteren nicht günftig find, fo bringt bie 
Anſtalt dieſe Kranken bei veribiedenen Mamtlien unter, welche ch bier» 
tür theile in Rücficht auf Wohnung, tbeft in Müdfide auf forgfälrige 
Dilege eignen. Die akademiſche Seite dieſer Anftalt zu erwähnen, be« 
halten wir und für eine andere Gelegenbeit vor. 

Deifterreich. — Die „Br. .* erfährt daß bie Öfterr. Regierung ben 
Befehl gegeben bat, daß mit Sprengung der bie Baffage bemmenden Klippen 
und Beljen in ber Donau bei Driowa am 4. Movember ber Anfang 
gemacht werben fol. Bei ten Bebörden in Semlin ift die telegrapbi- 
ſche Meldung eingelanfen, baf 1 Hauptmann, 3 Ingenieur Dffiziere 
und 3 Mineur-Difizlere mit ciıca 300 Mann Ingenieuren und Mineu - 
ren durch Semſin fommen würden, um ſich nach Orſowa zur Ausführ- 
ung ber Arbeiten zu begeben. Da vie erfordberlihen Materialien zu 
den galvaniihen Batterien aus Peſth berbeigejchaffe werden mäffen, jo 
dürfte die Ausführung fich noch einige Tage verzögern. Das gum 
Trantport ber Ingenieure nah Drfoma beflimmte Kriegsdampfſchiff 
mird vom 1. d. Mis. ab in Semlin in Bereirichaft gehalten. Zunächſt 
fol die Arbeit beim fogenannten eifernen Ator an ber Stelle, mo der 
Strom zwiihen den hoben Belienufern auf 200 Schritt eingeengt fit, 
beginnen. Darauf wird man zur Gprengung anderer Klippen vorichrei» 
ten. Als die Öfterreichiihe Megierung im Jabre 1842 tieies Lnter- 
nehmen ausjühren wollte, widerſetzte fi die Piorte demſelben Mer 
Waſſerſtand in diefem Yabre, weldher den Trandport von Truppen md 
Muntıten nah ber untern Donau unmöglich machte und die Dampf- 
ſchifffahrt für Sandelt zwecke jo nachtbellig umterbrab, har unter den 
politiſchen Umflänten des Augenblids dieſe Angelegenbeit wieder in 
Anregung gebracht und ihr eine gänftigere Aufnahme von Geiten ter 
türtijhen Betörden geflihert. 

alien. i 


Dom Po, 3. Nov. Das Journal Parlamente gilt bei uns, weil ed 
die Dieinung der Majorität repräfentirt und den Wünfchen und Abſichten 
bes Minifteriums dient, nicht für das beſte, wohl aber für das michtigite 
Journal. Eo fällt cd um fo mehr auf, daß das Parlamento feit einiger 
Zeit allerhand aufregende Artifel in die Welt ſchickt, melde einen ſtarken 
Belgeſchinack mach ber oft erwähnten terza riscossa (dritten Erbebung) 
haben. Ein ſolcher Artikel mit ber Heberfchrlft „ Speranze“ (Hoffnungen) wurde 
am Iegten Gonntag vom Etapel gelafien Man kann e8 dem Lord John 
Auffel nicht vergeben, daß er behauptete: Jtallen Fünme Vieles vom guten 


Willen Deflerreichs, aber nichts von einem Kriege mit Deflerreih erwarten. } 
Darauf antwortet Parlamente: „Nein, mit Deſterrelch it feine Verföhnung 
möglich! Kehre Defterreich dahin zurüd, woher e8 gelommen ; gehe ed wieder über 
ten onzo, und wir werben Ihm bie Hand reichen. Aber Deſterreich wird 
ohne Krieg, ohne blutigen Krieg niemald bie lombarbei aufgeben, und biefen 
Krieg, merken wir es und ein für allemal, wird Niemand für und machen, 
ſondern wir ſelbſt müffen ihn vorbereiten und kämpfen. Hoffe Italien auf 
bie Tapferkelt feiner Söhne. Vroben derfelben, und zwar feine ſchlechten, | 
bat es bereitd gegeben. Erwarte Italien ruhig den Augenblil, die Waffen 
zu ergreifen; dieſet Augenblick kann mehr oder weniger fern Ilegen, ſeht | 
entfernt aber iſt er nicht.” Man fragt wohl mit Recht, ob diefe Sprache eines 
minifteriellen Organs, in welches beſonders Hr. Mattagzi feine Ideen und 
Lufubrationen abzulegen pflegt, In gegemwärtigem Augenblide, wo Unglüd 
aler Art Italien heimfucht und wo der Brodpreis auf eine enorme Höhe 
von 74 Gt, pr. Ri. gefliegen iſt, eine pafiende ſel? Auch von einer an« | 
| 
| 
i 








bern Selte werben bittere lagen über bad „Parlamento“ laut, So erbebt 
fih 3. B. bie römlfche „isilta cattollca” (21. Dft.) unb beſchwert ſich 
über die Korrefpondenzen aus Nom, welche abſichtliche Entſtellungen enttals 
ten und @reigniffe aus ber Luft greifen, um bie Zuftände des Klrchenſtaaté 
und die Bemühungen der päpfllichen Megierung zu biöfreditiren. In Berug 
auf biefe Korreſpondenzen des „Parlamento“ thellt darauf ein anderes Turie 
ner Journal mit, dag fle gar nicht aus Nom herrühren, ſondern von einem 
Freunde des Dr. Farini, einem gewiffen M. (früher ein wilder Mazzinlaner, 
jegt ein zahmer Moberato), Im Bureau des „Varlamento* fabrizirt würden, 
— Der Herjog von Genua erfrankte vor einigen Tagen unter entzünds 
lichen Symptomen; er befindet ſich jedoch in der Beſſerung. — Die bes 
tannten talentvollen Rechtsgelehrten Mancint, Piraneli und Scialofa (alle 
drei pollilſche Berbannte aus Neapel) veröffentlichten einen Gommentar zum 
neuen Gober des ſardinlſchen Eivilrehts. — Die Cholera mähert fih alle 
mählig dem Erlöfchen, es kommen in Turin nur noh I6—20 Bälle täg« 
lid vorn (St-An, f. W.) | 
Franfreich. 

** Paris, 8. Nov. Der „Moniteur* gibt auch noch dad volftäne 
dige Tagebuch über bie Operationen der Armee vor Sebaſtopol vom 
1. bis zum 22. Oktober. Bis zum 17., wo dad Bombartement ers 
Öffnet wurde, fiel nur wenig vor. Die unermeflihen Schwierigkeiten 
des Ausihiffens und Fortſchaffens des Materials aller Art, des Gra- 
bens in dem fleinigen Boren ipielten bie Haupirelle. Erwähnentwerth 
iſt die Mare Darlegung der Aufftellung der verſchiedenen allürten Korps: 
„Die franzöflihe Armee — jagt dad Tagebuch — bilder bie linke, bie 
engliiche Armee die rechte Angriffälinie gegen Sebaſtopol. Die franzd» 
ſiſche Armee ift in zwei Korpé getbeili: das eine, das Obſervations- 
Korps unter General Bodquet, aud ber 1. und 4, Divifion beſtehend, 
offupirt bie bie Thäler von Balaclava und der Tichernaja beberrichene 
den Vofltionen und ſchließt jih mit der Linken, bei Infermann, an bie 
Gngländer an und if beftimme, bie Belagerungsoperationen gegen bie 
Unternehmungen einer aus dem Innern der Krim vorrüdenden Hilje- 
Urmee zu beifügen; das anzere Korps unıer Diviflondgeneral Bore;, 
aus der 3. und 4. Diviflon beftebend, ift bejonderd mit den Belager- 
ungdarbeiten beauftragt. Die rürkiſche Diviflon iſt beitinmt, je nad 
den Umftänden einem biefer beiten Korps ald Mejerve zu dienen. Die 
englifche Armee lehnt ihre aus ber Diviflon England gebilseıe Linke 
an bad große Ravin von Gebaftopol an, bad bie beiben framgöflichen 
und englifchen Angriffslinien trennt und ihre Rechte, aus der Divifiou 
Racy-Evans beftehend, an die Abhänge von Infermann an. Dis Gen« 
trum beſteht aus den Diviflonen Gatheart und Herzog v. Gambrirge, mit 
der leichten Divifion George Brown vor fd, und den großen Artillerie 
und Genie-Parfs und einiger Kavallerie hinter fh. Die Diepojliion 
des franzöfijchen Belagerungsforps gibt dad Tage buch noch näher fols 
gendermaßen an: „Die 3. Diviflon (Prinz Nipoleon) lehnt ihre Linfe 
an bad „Meife Haus” auf der Rechten ber 4. Divifion, und ibre Rechte 
an das fogenannte Obdfervatorlum, beim großen Navin von Sebaſtopol 
an, auf dieſe Weife dem Norden und ber Stadt die Stirn bietend, und 
unjere Ungriffslinien an bie Linfe der engliſchen Ungeiffölinien ans 
fließend. Hinter dem Gentrum dieſer Divifion ift der große Genie» 
Bart aufgetelt und Hinter ber Rechten ber große Artillerit -Part. Das 
Hauptquartier ift Hinter diefe beiden großen Parks, in einer Zwiſchen⸗ 
flelung zwiſchen dem Belanerungsforps und bem Objervationdforps 
verlegt. Am 9. und um 9 Uhr Abende — erzählt num bad Tagebuch 
weiter — wurden bie Laufgräben von 1600, zum Abwechſeln getrennte 
Arbeiter eröffnet. Sie wurden durch 8 Bataillone Tranchee⸗Wacht un« 
terflüßt, Die Eröffnung ber Laufgräben wurde durch einen ziemlich | 
heftigen Nord-OAmwind und durch bie Dunkelheit der Nacht, bie inbefjen 
in Folge des Mondiheins nicht vollſtändig war, begünfligt. Der Beind 
fhten fle nicht zu bemerfen, denn es fand weder ein Ausfall, no ein 
Kanonen» oder Flintenſchuß gegen die Arbeiter flat. 936 Meter (uns 
gefähr "/, Stunde) Laufgräben ober Gıblonnaden murben in der Nacht 
in hinreichender Tiefe, um die Mannſchaften beim Aubruche ded Tages | 
zu deden, eröffnet. Am Tage bemerkte man, daß bie Ruffen fi damit 
beichäftigten, ibre durch ihr eigene® Feuer an den vorigen Tagen bes | 


— 





ſchãdigten Schlehſcharten auszubefſern. Die eröffnete Parallele bildet 
auf 800 Meter vom Plage entfernt, eine Art baflionirted Syſtem, in 
dem 5 mit 49 Mörfern und Kanonen armirte Batterien zum gleidhzei« 
tigen Feuern errichtet werben follen. Drei Punkte ber ruffiihen Enceinte 
machten fi durch ihr maͤchtiges Feuer bemerkbar: dad Maftbaftion auf | 


unferer Rechten, das Baſtion des Thurms im Centrum und das Baſtion 
der Duarantäne, das mehrere Theile unjerer Werke enfllirt.“ Den 
Anfang des Dombarbemente am achten Tage nad Eröffnung ber Rauf- 
gräben (17. Dftober) beſchteibt das Tagebuch, mie folgt: „Um 6'/, 
Ubr Morgend wurde dad Feuer auf das verabredete Gignal, das von 
einer der franzöfiichen Batterien durch drei auf einander folgente Bom- 
benjdüfje gegeben wurde, von allen franzöflihen und engliichen Bats 
terien zugleich eröffnet: 53 Geſchühe von Seiten der Franzoſen (bie 4 
einbegriffen, bie vom genueflihen ort aus feuern fonnten) und 73 
auf Seiten der Engländer, zufammen 126 Geihüpe Die Feſtung er« 
widerte al&bald dad Feuer mit allen in der Richtung gegen die beiden 
Angrifftlinien bin errichteten Batterien fehr lebhaft, deren Armirung 
auf nicht weniger ale 250 Geſchatze zu ſchäthen find. Die Flotten 
fonnten noch nicht aufbreden. 3 Stunden hindurch währte das Feuer 
beiberfeite mit gleicher Lebhaftigfeit, ohne dad man ein Reſultat bätte 
ouftelen können, ald um 9%, Uhr eine Bombe aur das Magazin ber 
Barterie Mr. 4 einſchlug und es in die Luft ſprengte. Dieſe Brpioflen 
zertörte die Baiterie und töbtete und verwundete ungefähr 50 Mann. 
Nichtsdeſloweniger wurde das Feuer ber andern Batterien fortgeiept. 
’, Stunden fpäter zerplaßte ein Kartuſchen ⸗Kaften der von ber Marine 
bebienten Batterie Mr. 1. Der Generaliffimus ſtellte ed dem bie Ar⸗ 


! sillerie fommandirenden Benerale anbeim, ob ed thunlich fei, dad Feuer 


fortzujegen. Um 10'/, Uber Morgens fonnten uniere Batterien, gegen 
bie dad Beuer des Feindes fongentrirt war, auf 3 vebuzirt, bad Weuer 
der Feſtung ohne Nachthell nicht mehr ermwibern ; ber bie Artillerie be= 
febligente General gab daher Befehl, bad Feuer einzuflellen. Das Feuer 
der feindplihen Batterien mwurbe aldbald ſchwächer. Das Beuer ber 
Engländer währte ohne beträchtlichen Vortheil oder Nachtheil fort. Die 
Shüffe der Feſtung, obgleich gut gezielt, brachten ben engliſchen Werfen 
feinen empfinpliden Schaben bei. Gegen 3 Uhr Nachmittags flog ein 
bereutentes Magazin der ruffiichen jogenannten Mevern- Batterie Ange» 
fihts der Engländer in bie Luft, und ließ nur 3 Gejchüge im Stande 
zu feuern, Um 4 Uber flog ein Munitiondfarren hinter ber Batterie 
rechts von ben Engländern in bie Luft; dies war bie 4. Erplofion an 
temielben age. Die Blotte hatte ih um 1 Uhr Mittags vor Anker 
gelegt, die Mechte ihrer Linie bei der Batterie des genueſtſchen Forté 
und ihr Feuer gegen die Dorantäne und bie Stadt richtend, deren 
Batterien lebhafı erwiberten. Die Maffen ber von ben Lintenihiffen 
abzefeuerten Kugeln mußte große Verbeerungen angerichtet haben. Der 
ganze Schauplag war mit fo dichtem Rauche betedt, daß ed unmöglich 
war, tie Rejulsate zu ihägen. In der Nacht lief das euer von allen 
Seiten nad, und bie Linienjchiffe nahmen ihren Unferplag wieder ein, 
ohne daß eind von ihnen trag ber bebarslihen Unfrengungen bes 
Feinded einen weſentlichen Schaden erlitten hätte. Der in unjeren 
Angriffslinien verurſachte Schaden belebt in:. 12 an ibren Laffetten 
beimärigien Gejhügen, und 2 augenblicklich unbrauchbar gemachten Ge» 
ſchühen, jowie Beihädigungen an ten Schießſcharten und Koffern ber 
Barrerien nebft Verſchuttung des Brabend am mehreren Stellen. Gegen 
4 Uhr Nachmittags ſchidten die Ruffen Nefognoszirungen aus, um fi 
zu vergewiffern, ob bie Batterien aufgegeben feien. Dieje Rekognos⸗ 
airungen wurden in bie Feſtung zurückzeworfen. In der Nacht vom 
17. auf den 18. wurden nun bie beichädigten Batterien ausgebejfert 
und neue angelegt, fo daß das Feuer der Franzoſen am 19. mieder be⸗ 
ginnen fonnte,* Die vom Fürften Mentſchikoff gemeldete Vernagelung 
franzöflider Kanonen findet fi im folgenter Darftelung bed Tagebuche 
wieder: In der Nacht von 20. auf den 21., gegen 2'/, Uhr Dior« 
gend, machten bie Belagerten einen Audfall, in ber Abſicht, die Ger 
ihüge der franzöflihen Barterien zu vernageln. Cie brangen zwiſchen 
zwei Batterien (3. und 4.) vor, verbreiteten fih in vielen Batterien 


: und hatten fi bereits auf unjere Geſchütze geworfen, ald bie Rano» 


niere, zu ben Waffen greifend, und von ber Trandhee- Wacht, namentlich 
von der f. Kompagnie bes 74. Voltigeur-Megiments kräftig unterftügt, 
den Feind mit Verluf zurüdwarfen. 6 rufiihe Leichen blieben In den 
Laufgräben und 4 Bermunbete, worunter 1 Offlsler, ber fpäter flarb, 
wurden gefangen genommen. Der übrige Thell der Nadht verlief rubig. 
Die Geſammte⸗ Verluſte der Franzoſen jeit Beginn der Belagerung big 
zum 22. Dftober gibt das Tagebuch auf 4 Dffigiere und 54 Mann an 
Tobten, 14 Offiziere und 451 Unteroffijiere und Soldaten an Verwun⸗ 
n an,“ 
er Wir Iefen im „Siecle“: Das Publlfum fennt im Allgemeinen bie Lange 
famtelt und bie technljchen Schwierlgfeiten von Belagerungdarbeiten nicht. 
Mir geben alfo folgente Detals über die Aufftellung ber Batterien von ſchwe⸗ 
ven Kaliber, weil wir glauben, daß fie von Intereffe ſeln bünften, (ine 
Batterie von 10 Vierundzwanzigpfüntern iſt 60 Metres lang. Das Parapet 
iſt 2 Metres hoch, die Schieflöher find von Innen '/; Meter groß, nad 
Aufen erweitern fle ſich bis zu 3 Metres. Zum Bau einer ſolchen Batterie 
Kraucht man, bie Erbe nicht gerechnet, 480 drei Merres lange und '/, Dietre 
—— — 160 Bretter und 2800 Pfeiler von 1 bis 2 Metres Länge. 
Zwingt de Beſchaffenhelt bed Terrains zur Anwendung von Erbfäden, ſo 
braucht man deren fehr viele. Gefüllt find biefe Säge 5 Eentim, lang und 
22 Eentim. die, Ueberelmandergelegt, werben fie durch dat eigene Gewicht 
zufammengeprefit, wodurch fle an ‘Breite un» Side verlieren. 66 Güde 
enthalten einen Kubifmerre Erde. 6 Mann fönnen in einer Stunde 
150 Säde füllen. Der volle Sack wiegt ungefähr 40 Pfund, und um 
einen Meter Parapet von gewöhnlicher Dide zu bauen, braucht man 
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24 bis 28 Side. Man begreift alio, wieviel Crdſäcke man braudt, 
um ein 6 Meıres bides und 2 Merres bobed Parapet zu errichten. 
Jedes ſchwere Geihüg kann im Tage 100 Schüſſe machen. Bei eini« 
gen Belagerungen brachte man es jogar auf 150 Schäfe. Es if nicht 
wabricheintich, vaf ale Belagerungebatterien eınen ganzen Tag lang 
zugleich fenern können. Bir nehmen alſo an, daß jeres Geſchũt im 
Durchſchnitt täglih 75 bis SO Schüffe macht, die Mörier und Bomr 
benfanonen mit eingerechnet, und wenn wir bie Zahl der Geſchühe auf 
180 bis 200 fchägen,, fo fünnen die Belagerer binnen 24 Stunden 
14 000 bis 16,000 Geſchoſſe gegen die Gebaftopoler Befeſtlgungen 
ihleudern Den beiläufigen Preis eines Kanonenſchuſſes findet man, 
wenn man je 2 Pfund einer Kugel zu 1 Franken bereihner. Gin 2» 
VB fünder braudt 8 Pf. Pulver a 15 Soud, Der Schuß koſtet alio 
12 Br. Auf diefe Wetie kann man leicht die Koflen eıned Tages Bomr 
bardement berechnen. Die Bombe koſtet marürlich meit mehr als eine 
gemöbnliche Kugel. 1811 belagerte die franzöflice Armee unter Suchet 
die Fenung Tarragona. 22 franzöflihe Genie» Offiziere fielen dort, 
42,000 Kugeln, Bomben und Granaıen wurden gegen bie Stadt ge- 
ſchleudert, morauf fle erft_v it Sturm genommen werden mußte. 
britannien. 

“Der jüngfte Bericht des Momirals Dundas an den Sekretär ber 
Admiralirdt lautet: „Un Bord ber „Britannia* in Sicht von Katſcha 
23. Dftober: Mein Herr, ich habe die Ehre, Sie zu benachrichtigen, 
damit den Korbs Kommifjären der Apmiralität bievon Kunde gegeben 
werde, daß ſeit meinem Schreiben vom 18. Oft, die Belagerungsbatterien 
ibe Feuer gegen die Werke der Ruffen forıgejegt baben, welche beträdht- 
Tich gelitten zu haben feinen, und daß das Feuer nachgelaſſen bat, 
obgleich es noch fehr lebhaft if. Die Marinebrigade leifter ſeht nüp- 
Tihe Dienfle, und hatte bis zum 21. eine Lifte von 12 Todten und 53 
Vermunderen. - Auf Befehl des Lortd Maglan babe ih fle durch 410 
Dffiziere und Murinefoldaten verflärft, und Lord John Hay vom „Watp* 
unter den Befehl des Kapitän Lushinnton geftellt. Kapitän Brood bat 
unterflügt vom „Leander und der „Megäre” jeine Giellung in @upa- 
toria gut gehalten, troddem daß er von beträchtlichen mit Artillerie 
verfebenen Meiterforps bedroht und angegriffen worden if, Wir haben 
von dort bedeutende Berproviantirungen bezogen, ba aber die Ruſſen 
alle Dörfer zerflören, fo fürchte ih, daß die Provifionen in Zukunft 
felten werden, amd bafı man ſich dieſelben nur mie Mühe werde ver» 
ſchaffen können. Seit der Afıion am 17. hat ter Feind unaufbörlih 
feine Batterien ausgebeflert, und auf der Mordieite bed Hafens neue 
Werke errichrer, welde den Zugang au Land und zur Gee bebeirjchen. 
3b babe den „Albion* und die „Wrerbuja* nah Konftantinopel ge- 
ihidt, um bore fich ausbeſſern zu lafen. Die übrigen Schiffe ber Flotte 
haben ihre Mafle ıc. beraeftelt und find dienftiäblg., Der „Lonr“, bie 
„Spbynt“, ber „Stromboli“ und die „PBiver* find bier angefommen. 
Die Witterung war bisher febr günflig und der Geiumbheitsfland ber 
Stiffsequipagen if im Allgemeinen vorıeflih. Die engliide und 
franzöflite Dampiihif « Diviflon befinder ſich fortwährend in ber Bai 
von Ddeſſa, wo fle thätig damıdt beſchäftigt if, ale Verbindung mit 
der Krim abzuichneisen. Ih babe die Ehre zꝛe. J. W. Dundas, Dice» 
Armiral.” Berner enihält Die „London Bazerte* folgente telegraphiiche 
Depeſche aud Odeija vom 28. Dftober: „Der Fürſt Mentſchitoff 
bar nur 54,000 Mann zu feiner Verfügung. Es ſteht dort vom4. Are 
meeforp® nur die 4. Divifion, welche mit General Liprandi bei Baftichi 
Serai fein ſoll. Die Divifionen Vopoff und Lansfoi haben erft am 23, 
Dfiober ihren Marſch aus Beffirabien nach der Krim angetreten. Omer 
PVaſcha mußte nad Varna eine Reſerve von 30,000 Mann ſchicken. Er 
bar jein Operationtprofeft jenjeird ber Donau aufgegeben, und fein 
Hauptquartier in Schumla aufgeihlagen. Nah den legten Nachrichten 
haben vie Rufen nur 5000 Mann in der Dobrupicha.“ 


DSrientalifche Angelegenheiten. 

PC Neue Nachrichten aus Galacz, vom 30, Oktober, enthalten 
menig Bemerlendwerihes. Die Öflerreihiiche Beſahung in diefer Stadt, 
die 4—5000 Wann berrägt, fing an bie erforderlichen Worbereitungen 
zu treffen, um fih jür den berannabenden Winter einzurichten. Der 
Bau einer Brüde über den Gererh bei Vadent, ber von bem äflerrei« 
Sifhen Iruppenbejeblehaber den molbauiihen und walachiſchen Be- 
börben aufgegeben war, und gegen den bieje wegen Mangeld an Geld⸗ 
mirteln fi lange gefiräubt hatten, fol nun dennoch ohne Verzug bes 
nonnen werben, obwohl die Staatékaſſen in der Walachei jo erfhöpft 
find, daß viele Beamte bereits feit mehreren Monaten keinen Gebalt 
mebr erhalten baben. — Um 28. Oltober. Abends 11'/, Uhr, war zu 
Galacz ein Erdbeben bemerkt worsen, welches etwa 3--7 Sekunden an« 
hielt und fo heftig war, daß die größern Möbel in ben Simmern want- 
ten und Teer und Bläfer in den Schränken klirrten. Borangegingen 
war demjelben ein eıwı 15 Sekunden dauerndes, bumpfem Magenge- 
raſſel zu vergleichendes Brauſen, fo wie ein orkanähnlicher Sturm, der 
— Uhr des Rachmittags bis kurz vor dem Eintreten bed Crobebends 
mütbete. 

. Die „Wiener Zeitung” ıbeilt die belden die Aufhebung bes tier» 
teiflichen Menihenhandeid betreffenden Fermans mit. An Muftaphas 
Paſcha, Kommandanten von Batum, find nachſtehende Bermand ent 
ſendet worden: 

„An dich, meinen Bezier! Es iſt und fund und beflätigt worden, 
daß mehre Perjonen Märchen und Knaben aus Georgien rauben, fie 
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für Sklaven ausgeben und als ſolche verkaufen. Ih brauche bir nicht 
zu fagen, daß ein ſolches Verfahren jehr rügend» und verabfhenungd« 
wertb if; ferner verflößt.esd gegen bie Ehre und Menſchlichkeit, und 
barum- babe id; anbefohlen, daß biejed Treiben fortan in jenen lindern 
ſtreng unteriagt fein fol; wer fi erfrecht, Aehnliches zu thun, ſoll 
firenger Strafe verfallen. Zu biefem Bebuf ift diejer Baiferlihe Befehl 
von meinem kaiferlihen Divan erlaffen und 'verdffentlidht worden, um 
meine fouveränen Berehle zur Kunde zu bringen. Gobalb du von bie» 
fem ®egenftand in Kenntnis gejegt fein wirft, wirft bu auch in jenem 
Ländern Denen, welchen es zu wiffen noththut, meine jouseränen Be- 
feble mittheilen ; follte fortan ein ſolcher oben beſagter Fall fih wie- 
derholen, fo werden Verkäufer und Käufer fogleich aufs firengfte be= 
ſtraft werden. Du wirft daher die energiihften Mafregeln treffen, da» 
mit Jedermann erfahre, wie flreng ber Sklavenhandel verboten if, und 
ſich nicht erfühne, fo Verabſcheuumgswürdiges zu begeben; du wirft auch 
bein Moͤglichſtes thun und die nörhigen Nachſuchungen anflellen, um 
die geraubten Mäbdhen und Knaben zu entbeden und fie ben Ihrigen 
zurück zugeben. Es find Beziriolichreiben an ben Bafcha von Treblſonde 
und am die Bouverneure von Djanif und Lhegiſtan mit Weiſungen ges 
fdid: worden, damit bie geraubten Mädchen umb Anaben nicht zu Lande 
ins Innere von Anatolien gebracht, noch an irgendeinem Bunte aus» 
geſchifft werden können; du wirft dich mit jenen Bunktionären in ber 
fländigen Verkehr über diefen wichtigen Gegenftand jegen. Du wirft 
dem edeln Mamendiug, momit biefer Fatierliche Beichl verſehen if, 
Glauben fehenfen. Gegeben in ber erften Dekade des Monats Mohas 
rem 1271 (Oftober 1854).* 

Der zweite Berman lautet: 

„Un dich, meinen Bezier! Der Menih ik das edelfte aller aus 
Gottes Hand bervorgegangenen @eihöpfe; Bott bat ihn zum Glück be⸗ 
fimmt und ihm baber die Gnabe zutheil werben laffen, in Breibeit ge« 
boren zu werben. Im Wiberſpruch zu dieſer erften, glücklichen Beiim«- 
mung baben bie Tſcherkeſſen bie feltiame Gewohnheit angenommen, 
ihre Kinder und Angehörigen ald Sklaven zu verkaufen und aud (mas 
bei einigen Xicherkefien vorkommt) ſich gegenieitig die Kinder zu rau— 
ben und mie Vieh oder Waare zu verhandeln. Gin ſolches, mit der 
Mürde des Menjchen wirflid unvereinbares und dem Willen des höd- 
flen Schöpfers entgegenlaufendes Berfahren iſt durch und durch ſchlecht 
und tadelndmwertb, und barum vwerbamme ich badielbe ganı und gar. 
Ich babe deßbalb anbefohlen, daß behufs ber Berbinterung eines ſolchen 
Standes ber Dinge ben Tſcherleſſen wirkſame Rarbicläge und bie noth⸗ 
mwenbigen, bemgemäfen Weilungen gegeben werden und gleichzeitig bie 
nöchigen Mafregeln getroffen werben follen, um das Einſchiffen ber 
Sklaven an den Landungeplägen zu verhindern. Alles Dieg ſoll zur 
Kenntniß der Milirär- und Givilbehörten im jenen Gegenden gebracht 
merben. Es murbe hierzu diefer erbabene Berman von meinem faifer- 
lien Divan behufs der Beröffentlihung meiner bießfallfigen founerä- 
men Befeble erlaffen. Sobald du, Muſchir von meinen Anorbnungen 
Kenninih erbältft, wirft du mit dem bir eigenrbümlichen Eifer und dem 
dich audzeichnenden großen Werftante meinen fouveränen Willen ben 
Ticherfeffen und wem es fonft zu wiffen noththut, mittbeilen und ihn 
aufs umftänslichfte veröffentlichen. Du mirft Alles thun, maß beine 
Meisheit und Geihäfisgemanptbeit dir eingeben, um biefem Gebrauch 
ein Ende zu machen; du wirft die nöchigen Befehle geben und aud« 
führen laffen, um ben Trankport von Sklaven und ihre inichiffung an 
den Landungöplägen zu bindern; da es ferner nöthig if, Iene zu BEe 
Rrafen, welche dieſen Befehlen entgegen ſich des Berkaufs ihrer Ange= 
börigen oder ber Mierhung und Vermiethung von Kindern und Ver—⸗ 
wandten ſchuldig machen ober dieſe nach geihehenem Ankauf aussufühe 
ren wünicen, jo mirft du im bieier Hinficht nichts vernadläjfigen, 
Endlich wirft du das bier Geſagte zur Vollſtrecung bringen und Glau— 
ben ſchenken bem edeln Namendzuge, womit dieſe katſerliche Berorbnung 
verſehen if, die erlaflen wurde in ber zweiten Dekade des Monats 
Mobarem im Jahre 1271 (Dtober 1854). 


Weuefteb, 
Defterreidh. — 0.0. Venedig. 7. Nov. Geftern iR Ge. Ef. £. 
Hoheit Eriberzog Berdinand Mar am Bord des Dampferd „Eurtctone* 
bier eingetroffen, unb mit Artileriefalven feftlih empfangen worden. 


Italien. — 0.C. In Hom waren am 2. d6. Mis. Prinzeffin 
Marie Louiie Charlotte von Sachſen, und unter ben Kirchenfürften der 
Kardinal Primas Scitovold angelommen. — Der neapolitaniiche Dame 
pfer „Sieilia” litt Schiffbtuch auf ber Fahrt nah Amerifa; Mannſchaft 
und Paffaniere wurden gerettet. — Mus Palermo vom 20. d. Mit. 
wird berih er: Da die Cholera auf Gigilien erlojchen it, fo werben 
Provenienzin aus ben Häfen jenjeits Gibraltar, dann von Spanien, 
Fraukreich, Sardinien, Venedig u. f. w. nur einer Trägigen Gontumaz 
unterzogen, jeboh wenn während ber Bahrı Gholerafäde ſich ereignen, 
ganz zurückgewieſen. 

Griechenland. — 0.C. Grabofa, 6. Oft. Die von ber grie⸗ 
chiſchen Megierung angefauften ehemaligen ruflifchen Kriegsſchiffe, welche 
jegt bier abgetadelt liegen, erhielten dem Bernehmen nad die Erlaub⸗ 
niß, nah Griechenland auszulaufen. 

Driental. Angelegenbeiten. — Mien, 10. Novbr. Nach 
dem „Bremdenblatt“ und anderen Nachrichten will Dmer Pılda bie 





Dfienfiv- Operationen gegen den Protb bemnähft von der Moldan aus 
beninnen und bat von Konftantinopel ben Befehl zum Marſch nach der 


Moldau erbalten. (ÜU.Dd Kv.nf.D,) 


en: Machrichten. 

Merig Sigmund v. Steinkeil, q. l. Revierz 
förſtet ven Bienmalmmühl in ber Pfalz, 72 3. a. — Andreas Obermalet, Gefrelter 
von ver f. Garnlſenelompagnit Nymphenburg, 50 I... — 
Ludorifa Peg, E. geb. Minifterialfelrerärstohter 
ven bier, 45 J. a. — Matthias Grimm, k. Eteuer:Revifor von hier, 78 I. a. — 


Geſtorbene in Münden: 


serdtwitime von hier, 64 93.0. — 


Ehrifian @lafer, Privatier von hier, 61 J. a. 
Auswärts geferben: 


Hr. Joſ. Ungelbrecht, Maler, 43 I. a., in 
Boflee. — Frau Johanna Barbara Ziegler, geb. Panzer, Magiftrats s Offiziantenss 
gattin, in Nürnberg. — Hr. Seinrih Schüßler, 23 I. a, in Närmberg. — Sr. 
Unten Ritter v. Halber, p. f, ®eneralmajor, 75 $. a., in Mugsburg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


“= Franffurt a. M., 10. Rey Delerreidg. Sprog. Metall. 66°; 4',prog. 


2038 


58. 
DAfferss 17’ ,: 
MB 128. 


Bontaltien 1022; Spreg. Tombarbifch + veuctlaniſche Anleite —— ; fpantfde 
bayerıfle 4',prer. Obligationen 95',,; Eutenashafın · Berbadır 
WS ehlellurs: 


Baris 92/5 Bomben 116',;5 Wim 95”/,. 


Lotterit · Anlehens · Loe ſt von 1854: 77°. 


9 Ron. 

Billoien Pf, 31-32; 

a7, 

Theres Arnold, Maus | Soner. 11 fl. 38-40; 
Sg. 1. 4, 

Berlin, 9. Kev. 





Berantwortlihe Meraftion : 


(Bold un Stidber) Wene Eonivior 10 fl. 46 fe. 
die. Breuß, Fricdtichad. 9 591.10; 
Rand: Dufaten 5 fl. 28 - 29; 
Bel al Mes. 
Hocht altig Silber 24 fl. 24-28 B,; Preuß. Thlt. IM. 45°/,-"/, fe; Breus. Safer 


Breuf. Gtaatsfgulsfeine 3324 V., 83%, @.; Köln 
Mindener 124°, 8. 123, @. 

Wien, 10. Ron. 
son 1839 133’/,; Bantattien 
Rorpbakmaktien 1772'/,. Bes felkurfe: Augsburg use 124°,,; Lomben 3 Et, 
12 B, Geltturs: Münpulaten ——. Deit.Eott,-AnL:Bonie von 18554: 97°/,,. 


Sol. 10 St. 9 fl. 
208-6. 9. 18-19; Eagliſche 
373-745 6 Frx. Tlt. 2. 20’4B.; 


Sprog. 83", 5 
1238; 


4* prey. —;  BotterienichensBosfe 
Lomb.rmenet. Spray. Mnleihe -——- =; 


Dr. 3. Baller. 3. 2. Bopl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


7059. WBefanntmachung. 


Bereits am 20. Jannar 1840 Ift zu Mufvorf bei 
Min Marzellin Eberle von Lehbrud ohne Hinter 
leſſung eines Zehamentes- verfterden, und wurde beflen 
MNadlafı, beſtehend in einer Baatſchaft von 110 fi. 
20'4 ir, menerlih vom E. E. Bezirtsgerite Kofler: 
Meuburg, Sieher übermittelt, — Slerauf haben aud 
bereits die MWlttwe des Verlehten und eine Schweſter 
des Berlebten Erbſchaſtsanſptücht erhoben. 

Mer nun allenfalls außer tiefen an den erwähnten 
Nachlaß noch Anfpräe zu machen gebentt, Hat dieſelben 
binnen ? Monaten a date 
bier anzumelden, wibrigenfalls felde dei Auselnanbers 
fepung der BerlafjenfHaft nice mehr derücchtigt wers 

ben würben. 
Füßen den 3. Dftober 1884. 


Königliches Landgericht Füſſen. 
6.:9.227/1. Saile, t. Lantrigter. 


7073.12) MHufforderung. 


v. Köppelke, Berlaflenihaft. 

Mer immer an ben Rüdlah des am 8, Juni I. Jo. 
ga Gifenhart, 8. Erg. Mitterfels, verlehten t. quiesc. 
Menibeamten v. Köppelle aus was Immer für eis 
nem Titel Anſprüche zu machen hat, wirb aufgeforbert, 
dieſelben beim mnterfertigien Geriäte im Geſchaͤfte⸗ 
zimmer Ro. 9 

binnen 30 Tagen a dato 
anzumelden, witrigenfalls dieſelben bei Bereinigung jes 
zes Rüdlafies underücſichtigt Michen, 
Straubing ten 4. Reuember 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Der tanlzliche Direkter: 
@ebrath. 


e. Bangenmantel, 


2077.  WBelanntmachung. 


Berleſſenſchaft ver Simmermannacheleute 
Jatob und Maria Mater von GBrud 
beireffent. 

Das zur rubrizirten Verlaſſenſchaft gehörige Anmes 
fen, Os. Nro. 59 in Brud, weju Wohnhaus nebft 
Stall und Holzbätte, Ghumpbrunnen, Hofraim und 
Garten zu 0,7 Day, 3 Weder zu 1,2 Dez, 0,55 Dy, 
und 0,41 Dez. idlagbares Holz zu 0,67 Dez. Mittel⸗ 
Holz zu 1,48 Dry, und Ortung zu 1,60 Dez. gehör 
zen, im @efammtfhäpungemeribe von 2498 fl., wird 
auf obervermuntfcaftli genehmigten Antrag bed Bor 
mundes der binterlaffenen mimberjährigen Kinder biemlt 
öffentlich zum Verkaufe ausgefdrieben, umb zu Iehtger 
dadıtem Zwecke Kommiffton auf 

— 12 ©. Januar kft. Jo. 
emittage ® llhr, 
in ber Behanfung der verlebten Cheltult Ha⸗Aro. 59 
dahier anberaumt. 

Der Hinfälag bleibt ber wor» unb ebersormunbs 
ſchafuichen Zußtmmung vorbehalten, biemäheren Kaufe 
beringmiffe, mamenilid wegen eiwalger Belafjung eines 
Tpeils des Raufofdhilinge auf tem Raufsohjrkie mers 
ten am Berfteigerunastage befannt gegeben werben, und 
dt bie dorthin Die Einfigt des rentamtlichen Steuerka ⸗ 





w 


E.:R. 89. 








taflers und des Schäpungs s Protofoles Raufeluftigen 
geftatiet. 

‚ Der verpflichtete Bormunb der Kinder, ſig ſie der 
Johann Baptid Multerer vom bier, wird Kaufslus 
ſtigen gerne anf Verlangen bie Ginist des Wehnhau - 
fes geftatten, und Auffhlüfe uber die Grtragslähigfeit 
ber mitzuserflelgernden Meder und Helzgründe erihellen. 

Dem Berichte Unbelaunte haben fih über Ihre 
Golvenziählgleit beim Berfielgerungstermine dur le⸗ 
gale Beugniffe autzumelfen. 

Zum äfentlihen Merkaufe der vorhandenen Kuh, 
fowie ber fämmtliden entbehrlihen Mobiktarfcaft, bes 
ſtehend aus einer volfläntigen Bürgersuniform, ſenſti ⸗ 
gen verſchiedenen Aleitungsftüden, Btmmermannshande 
werfjeug, Hausrinrihtung, 5— 6 Schaͤffel Kartoffel, eine 
Sacuhr ıc. ıc. Acht Termin auf 

Donnerftag den 16. Novbr. I. e., 

Vormittags D br, 
gleichfalls im Haufe Rr.59 vahler am, und ergeht an Kaufs- 
luitige hiemit mit dent Bemerten Einladung, daß vie Iepts 
erwähnte Mobillarſchaft nur gegen Basrzahlung vers 
ſtelgett wird, 

Um 7. November 1854. 

Königliches Landgeriht Bruck. 
Der künigl. Lanpridier: 
G. Mr 591/11. Pauır. 
06.  Befanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hopetbefargläubigers wird das 
Unweien tes Schäfers Jehann Krämer von Göllln⸗ 
gen H6.:Nr. 23 daſelbſt mit Grundſtücen, zufanmen 
4 Zgw. 15 Des., im gerlchtlich erhobenen Shäpunger 
wertbe von 1000 fl., dem Smwangssertaufe unterworfen, 
und bierzu Tapefahrt auf 

Mittwoch den &. Dezember I. Ss, 

Nachmittags 2 Uhr, 

zu @öllingen anbereumt, wozu Kaufslichhaber, woven 
jedech dem Gerichte Unbekannte ji durch entſpreche ude 
Reumunte und Vermõogene zeugniſſe audzuwelfen haben, 
mit bean Bemerken eimgelaren werken, daß ber Hin 
ſchlag ſich nad $. 64 des Hypoihelengefehes und ber 
v65. 97 F. dee Propeßgefepes vom 17. Ronbr, 1837 
richte, und bie näheren Hanfsbebingniffe bei der Ber 
fleigerungstagsfäßrt ſelbſt kumbgegeben werden. 

Biflingen den 5. November 1854. 

Königliches Landgericht Biffingen. 

* Der lonigl. Landrtichter: 

v. Brück 








E.Nt.⁊i . e. Staubwaffer. 
00. WBelanntmachung. 


Die Wittwe Barbara Kuhn von Serlenbach will 
ihr Vermögen gegen einen NMahrungsausjug an ihre 
Kinder abtreten. 

@s werten daher die Gläubiger ber Genannten zur 
Bquibatlen Ihrer Ferderanaen auf 

Montag den 27. Movbr. I. 3, 
bu 


r 
unter ben Rechtenachtheile ver Rigtberkihtigung ans 
ber vorgelaten. 
@uerborf den 2. November 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der 8. Landtichter: 


ER. 477. Nothmund. 





Drud von Dr.6, Wolf x Sohn. 


035. Bekanntmachung. 


Im Wege der Erelution wird das Anweſen ver 
Johann und Therefia Bug’ fhem Häuglerscheleute zu 
Bogenberg dem öffentligen Verlaufe an den Metftbier 
tenten nad $. 64 und 69 bes Hppothekengeſehes ver: 
behaltlid, der Belimmungen ter Sf. 98 — 101 tır 
Meezebnenelle vom 17. Mevember 1837 unterftellt, 

Etrihtermin flieht am 
Mittwoh den 20 Desbr. I. Js. 
Vormittagd 10 — 12 Uhr, 
in der ſchuldnetſchen Behaufung an, und werben dazu 
befigs und zablangsfähige Kaufsliebpaber hiemit rins 
gelaten. 

Unbelaunte Gteigerer haben fid über Zahlungefä- 
higfeit legal auszumweifen. 

Das Anweſen, geſchätt auf 886 fl. 40 ke., be 
ſteht aus: 

1) em Wohnbaus Ki. A. mit Stall unter einem 

Date, von Holz gebaut, und mit Legſchindeln 
gebedt gu 0,13 Dep, 


2) dem Mer am Gteinberge, PlsRr. 8, zu 0,08 | 


Der, 15. Bon. Klafr, 

3) ver Dedung, am Steinberg genannt, Pl+Wr, Ab, 
zu 0,90 Dey., 14 Beu.Kl., und es haſten am 
lanbesherrliden Abgaben hierauf: 

2 fr. 5 KH. Grund ſteuerſimpluut, 

3 fr: 7 bl. Hansiteuerfimplum, 

3 fr. 5 Hl. Gefälsdorenzins. 
Am 30, Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Bogen. 


Ehrlich, f. Zantrigter. 
E.:R.390/1. 





7065. Wefanntmachung. 


DOrbnung der Regtitratur betr. j 
In viesamtlicer Regifratur binterliegen gegen 27 
Seniner zur Verftampfung geeignete Alten une anberd 
werthlofe Papiere, welche vorbehaltlich höherer Gench: 
migung und unter ter Bedlugung tes zu liefernerd 
Nohmeifes über gefhehene Einfampfung ‚gegen Baar 
zahluug am 
Greitag Dan 15. Dezember I. 38, 
ormıttagd AM lihr, . 
im Umtelofale dabler per Jentner der öffentligen Ders 
flelgerung wmterftellt werten. 
Kuufskiebhaber find Hiezu eingelaben. 
Monteim am 4. November 1854 


Königliched Landgericht Monheim, 


Frhr. v. Ste. Marie Eglife, 
ER. 8645. L Landrichtet. 


7081.13) Bekanntmachung · 

Braͤuet und Mepgermeifier Johans Büttner von 
Banzentorf und bie minterjährige Mirthätochter Sophie 
Deorgaretba Kauper son ber Ganz haben für Ihr 
bevorfiehende Ehe auf die Dawer ter Minperjährigkit 
ter Braut bie effgemeine Gütergemelnihaft nad (tr 
tlarung vem Hrutigen unter fi ausgeihlofen. 

Bayreuih den 3. November 1854. 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Der tönlal. Lantrichter: 


E. N.707. Bebrer. 


neh 


c. Morip. | 


Nr. 270. 
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Sonntag den 12. November 1854. 
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Deutfchlaud. 


Bayern, — * München, il. Nov. II LE. H.6. ter Prin; 
und die Bıinzefin Auitpold find heuse von bier nach Florenz abgereidt, 

** München, 11. Novbt. Dis Trauerjpiel, „der Bechter von 
Ravenna“, welches in Wien fo bedeutenden Erfolg-gehabt hat, fommt 
temmähft auch auf unjerer Hofbühne zur Aufführung. Die Lejeprobe 
hat heute Rattgefunden. 

© Cölz, 10. Nov. Ce. Maj, der König baben bei Ihrer vorjähs 
rigen Durcreife nah ber Riß über ben baufäligen Zuftenb unjerer 
ſchönen gothiſchen Pfarrlirche Sich Bericht erflatien laffen. Die Unter» 
fubung durch den Herin DOberbaurach v. Pehmann bat ergeben, daß 
diejelbe ohne die größte Gefahr für bie Einwohnerſchaft vicht länger 
aoitesbienflich benüßt werben bürfe, worauf ber ſoſortige Schluß ver» 
fügt ward. Im Berein mit dem Piarramte hat num ber Magiftrat und 
die Bürgerfchaft ven bodhherzigen Catſchluß gefaßt, das beuer trefiende 
viertundertjährige Jubiläum zu versagen und mir bem Werfe der in« 
neren und äußeren Reftauratiom zugleich einem längft gefühlten Bedürf- 
niffe nach Erweiterung Rechnung zu ıragen, jo wie den Ausbau Les 
Iburmes damit zu verbinden. Hr. Architelt Berger, ber Baumeifter 
der Kirchen in Haidhaufen, Gaimersheim u. ſ. w, bat auch bier ben Dlan 
entworfen, und ed flieht bei dem Aufbieten aller Kräfte und tem Zus 
fammenwirfen der Stiftungen zu beffen, daß unjerem Oberlande mit 
bios eine der ſchönfen Kirchen erhalten, ſendern erſt recht bergeftellt 
werde, Der Koflenüberjchlag beläuft ſich übrigens auf 40,000 Bulben ; 
tod gibt Mh die Bürgerjchaft ber Hoffnung bin, daß ibr bei bieiem 
großartigen Unternehmen die Beihilfe von nab und fern nicht fehlen mirb. 

FAugsburg, 9. Nov. Heute Nachmittags 3 Ubr fand das Lei« 
Kenbegängnig des fönigl. penflenirten @eneralmojors Herrn Anton Rite 
ter v. Halder flatt, mobei, da der Verewigte Inhaber bed Mar Io- 
feob8 » Ordens war und als folder die militärifchen Ehren ber nächſt 
höheren Gbarge erwieien erhielt, drei Divifionen Chevaulegers zu Pferd, 
dann die Übrigen Garnifontiruppen dem Leichenfontuft bilteren. Das 
Gommando führte Se. Gre. ber Herr Benerallieutenant und Generals 
Arjurant Er. Maj. des Könige Frhr. v. Hohenhauſen, mährend die 
5.9. Beneralmajore Ritter v. Hartmann und Brbr. v. Bölderns» 
borf an der Gpige ihrer beireffenden Truppenabibeilungen fi befan» 
den. Der langgefiredie, impojante Zug, dem ſich mad den leidtragen« 
den vier Söhnen des Verewigten, wovon zwei Hauptleute in der Ar 
tißerie, einer Lieutenant und der jünafte Cieve des Raberrenlorps, eine 
groͤße Anzahl höherer Beamte, viele Srab6- und Oberoffisiere der Fal. 
2inie und San’mehr, dann eine Abtbeilung bed hiefigen Veteranenver- 
eines angeſchloſſen, bewegte fib im Tempo bed von jämmtlihen Mufil- 
forpd ausgeführten ergreifenten Beethoven' ſchen Trauermarſches vom 
boben Wege (Shmiedberg) and durch die Karolinenfiraße, ichwenfie 
vom Meberhaufe aus in ben ©. Anna Pak und von ba in hie Gög- 
gingerthorftraße ein und durch bieied Thor dem farholiichen Friedhofe 
zu, woſelbſt ter hochwürdige Domdechant Hr. Tiſcher die Grabrere 
bielt, bann bie feierlihe Cinſegnung vornahm, währenddeifen bie aufer- 
halb bes Friedhofes aufgeſtellten Zwölipfünder- Kanonen abmwerhielnd mit 
tem Gewehrjeuer ber Infanterie die weitbinpröhmenben Chrenſalven gar 
ben, Es war eine ehrende, eine erbetende Beier, würdig bed Berewigs 
ten, ter während feines langen tharenreichen Lebens ben herrlichen 
Wahlſoruch teilig hielt und ſtete bewährte: „Kür Gott, König 
und Barerland!* Möge er in Frieden ruhen! 

$ Augsburg, 10. Rovbr. Nachdem mit dem neftrigen fänmtlide 


vor bed 22. öffenıliche Schwurgeridr für Schwaben und Neuberg ver« 
wiefene Meate abgeuriheilt waren, mozu feit meiner jüngften einidhlä« 
gigen Mitteilung no 3 Anlagen kamen und zwar a) gegen den 52 


Zemperatur und des Luftdrudeb in Wündpen. Movember 1854. 


(Schnee) Beubitt. 


Brei. 


Jahre alten Yalob Färber, verbeiratheten Wirth, Dekonom und 
Bräuer von Neubaufen, k. Logs. Monheim, wegen Brandfliftung IL 
Graͤdes, melde mir einem „Schuldig“ der Herren Geſchwornen und mit 
Verursbeilung auf 18 Jabre Zuhthausftrafe entete; b) gegen Johann 
Georg Mayer, lediger Mübltnecht von Obergünzburg, David Reich, 
lediger Dienfilnedt von Stochen, Kaflmir Stempfle, Zimmermann 
von Schwabmünchen, Anna Stempfle, deſſen Gbeirau und Johann 
Scarer, lediger Taglöhner von Graben, wegen Diebſtable, welche 
mit ber Veruribeilung des erfien zu 9 Jahre Zucibausfirafe, bed 
zweiten zu 6 Jahre Urbeitöhaus, bes dritten zu 1'/, Jahr Arbeitöbaus 
und ber Stempfle'ſchen Ghefrcu zu 1 Monat Gelängnißftrafe ſchloß; 
endlich €) gegen Franz Anton Schröple, 27 Jahre alt, lediger Baueıs- 
jotn aus SHuitheim, 8, Logt. Monheim, megen breier Verbrechen ter 
Nothzucht zweiten Grabes, melde ebenfolld mir einem Schuldig jedoch 
unter milbernten Umfänden, daher mit einer Veruribeilung za 3 Jah⸗ 
ren Ürbeitöhausfirafe endigte: entließ ker Hr. Mräfisent reö hoben 
Schmurgerichtöbofes bie Herren Geſchwornen mit einer karzen Anrede, 
morin er die Zuverſicht ausfprad, daß dieſelben auch im Verlaufe die- 
fer Berbandlungen bie Ueberzgeugung gewonnen haben werben, daß in 
unjerm Baterlante durch dad Gejeg für Beflrafung ber Bergeben und 
Verbreden in allen mögliden Abſtufungen geiorgt if, und bag ein 
neued Geſth in Aueſicht Rebe, welches dem heutigen Neditögange ua 
dem Prinzip der Oeſſentlichkeit ih erleichternd anfchliege. — Reoffumisen 
wir bie während ber Dauer des 22. öſſentlichen Schwurgetichts zur Wer- 
bandlung gekommenen Bäle und bie babei erzielten @rgebniffe, jo Relt 
fi beraus, daß in zwei Bälen fleben Perjonen freigeiprodhen wurden; 
zum Gefängnis find verurtbeilt worden in einem alle zwei Angeklagte; 
zum Arbeitohaus in drei Bälen vier Angeklagte; zum Zuchthaus auf 
befimmie Zelt in vier Bälen vier Angeflagte; zum Zuchthaus auf un- 
beſtimmte Zeit in einem Bale eine Angeklagte; und zur Tobeöfrafe in 
brei Bällen drei Angellagte. Noch haben mir zur Vervollſtändigung 
unjerer bezüglihen Berichte einer kurzen Eigung Erwähnung zu ihun, 
tie am 7. 28, ohne Auziebung von GSeſchwornen flattfand und morin 
ber hobe Gerichtäbof über bie Koftentragung bezüglich einer früheren 
Öffentlichen Eigung zu verkandeln hatte. Am 3. Dezbr. v. Ns. werd 
nemlid der lantesflüchtige Wilbelm Baul, kediger Eiſendreher aus 
Todteumoos, badiſchen Bezirkdamtes St. Blafien, im Ungehorfamsuer- 
fahren megen Diebflahld zu neun Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
zu feiner Verfolgung nörhig gemwortenen \elegrapbirungen hatte der 
Damnifikar, die Fabrilhertſchaft zu Kottern, mit 109 fl. 2 fr. bezahlt, 
und beanſpruchte nun den Müderjch vom f, Uerar, in weldem Sinne 
au ter hobe Gerichtshof entſchied. — Der ieierlihe Trauergottes- 
dienſt, welcher heute Morgens 7), Ur in ter Siiftolirche gu St. Sie- 
phau für unfern unvergefligen, um bie Bildung und Bereblung ber 
Jugend fo hoch verdienen Domfapitularen Hrn. Chriſtoph v. Shmid 
Rattfand, war außerordentlich zahlreich beſucht, was aujd Neue die hobe 
Liebe. Verehrung und Dankbarkeit aller Stände für den Beremigten 
befundere, bejien Undenfen ſteis ein geieaneies bleiben wird! 

A Tindbau, 10. Novbe. Donnerstag Vormittags 9 Uhr fand ber 
feierliche Trauergottesdienft für die höchſtſelige Königin Thereſe Maj. in der 
proteftantifchen Kirche zu St, Strphan und um 10 Uhr in der lkatholiſchen 
Staptpfarrkirche zu unferer lieben Brau Ritt. Zu dieſer Feler waren in 
beiden Kirchen Andächtige in großer Zahl verfammelt, und gedachten In 
Rührung ber verftorbenen guten Königin. Alle Anweſenden waren ergriffen 
von ben Vorträgen, welche in erflerer Kirche von Herru Pfarren Oetinger 
und in lepterer Kirche von Herrn Pfarrer Dreer gehalten wurden. Die 
Befangävorträge In beiden Kirchen vor dem Weginne ber Predigt waren 
geeignet, der Beier bie volle Weihe zu verleihen, und bie anbadhtävolle 
Stimmung zu erhöhen. Die Vorftände der Lansesbehörden des oͤſterrelchiſch, 





vorarlbergifihen Kreiſes haben durch ihre Thellmahme und Gegenwart bei 
bem feierlichen Trauergottesdienſte für die höchikfellge Königin in blefiger 
Stadt bekundet, wie fehr auch die. Öflerreichlfchen Lande das jchmerzliche Er⸗ 
elgnig das unjer Fürſtenhaus betroffen, im wehmüthlgen Gefühlen theilen, 
Die Behörden hieflger Stadt, das Dffizierforps der E. Linle und Landwehr, 
fowie die magiftratifchen Kollegien waren, je nach Confeſflon, in bem Kire 
en vollſtãndig vertreten. 

Bamberg, 10. Nov. Der burd Herausgabe verfchiedener Schul- 
bücher befann:e Hr. Lehrer Heiniich in Bahteuth wurde zum Lehrer 
für die Handeldwijjenichaften an der Gewerbſchule dabier ernannt. (B. 3.) 

FWürzburg, 9. Nov. Leber das lanpwirihichafilich » gewerbliche 
Berirköieht ım Orb babe ich Ihnen noch Bolgendes nachzutragen. Das 
Bezirfetomite trug Berenfen auf bie Beranflaltung eines ſolchen Feſtes 
einsugeben, weil man die ungünftigen Bovenverhätiniffe und den Mans 
gel an Mitteln im Auge hatte, Aber diefe Bedenken wurden bejeltigt, 
nachdem bie Stadivermaltung Ih erboten haste, die Koflen der Her- 
flelung des Beflplages auf die Gemeinde zu Übernehmen. Dieſe lleber« 
nabme wurbe auch mit dem glüdiihiten Wrjolge gekrönt: in der Reihe 
der landwirthſchaftlichen Grieugniffe ſah man bie refe Traube neben 


Burzelgewächien von immenjer Größe, die goldgelbe Melone neben ver | Haupifiche und in der katbolifchen 
edlen Kartoffel, arofe reife Maidkoiben neben dem Hafer, die Hirie | Majekät die 


neben dem Haldekorn, die Miefenmöhre neben der geiben Nübe, Migaer 
Kronfaatlein neben dem Stein» und Iobannis-kein u. ſ.w. Beſondere 
Erwähnung ver’ienen bie ausgeftellten Modelle landwirthſchaftlichet Ge- 
räthe und Mafchinen und zwei Laibe Brod, weldes Hr. Bfarrer Wolf 
von Oberfinn zur Austellung brachte, wovon ber eine Laib aus zwei 
Theilen Niefenmöhre und einem Theile Mehl, ter andere aus zwei Theil» 
len weißer Grdkoblraben und einem Thelle Mehl bereitet war. Unser 
den nemwerblihen Begenflänten befand fih eine Glecrrifirmajchine und 
ein englifhes Schloß, eine Drebmafchine, Hobel für gemundene und 
zunde Stäbe, Morelle fi ſelbſt tragender Stiegen, eine von einem 
Grobſchmiede gefertigte Giegelpreffe, ein zunder Tiſch mir Schnigereien, 
ein eleganter Damen= Ürbeitstiih, ein aus einer Nufbaummurzel ger 
ſchnittenes Kinderpferd, Gteinhauer- und Morellir» Arbeiten, eine ger 
webte Hofe ohne Naht, Strobflehtarbeiten aus ber Beichäftigungtane 
ftalt u, few. Hr. Rentbeamte Schweiger bielt eine Aniprache an bie 
Berfammlung, worin er auf die Norhmwendigkeir des Vormwärtsfhreiiend 
auf dem Gebiete ter Lanbmwirchichaft wie der Gewerbe hinwies, und 
um jo mebr in Drb, wo ber umzulängliche, zerfplitterte Boden bei jeis 
ner jegigen Benugungsmeiie das nit zu produziren verndge, mus 
feine zahlreiche Bevölterung zu ihrem Unterhalte bedürfe, dieje baber 
gezwungen jei, ihre Subfitenzmittel theilweiſe aus dem Bewerböberriebe 
zu ſchoͤpfen. 

Würzburg. 9. Nov, Erfreulich war es, jüngft zu erfahren, bie 
erfie Rechnung des Vereines für die Unterfräntiſch-aſchaffen— 
burgiidhe Blindenanſtalt weile nad, das ihr Bonds verhältniße 
mäßig raſch und günflig begründet werde, Um fo erfreulicher war es 
geftern zu beobachten, wie jegendreihen Erfolg an Erziehung und Une 
terricht die junge Andale bereich darbietet. Ihre Zöglinge deren nun« 
mebr dereiis meun find, legten nemlich aeflern Nihmittagd ibre erſte 
Prüjang ab; dazu waren fle von ihrem Lehrer in das f. Schuljemina« 
rium bahier geführt, und bie Herren Vorſtände jenes Bereines nebſt 
vielen anderen Iheilnebmern aus regem Interefje erfchlenen. Nihden 
die Zönlinge mit einem für fle gedichteten Befange, ein blindes Mäde 
den mit einer Anrede die Anmeienden begrüßt, zeigten jene, von ber 
Religionslehre ausgehend, in allen Richtungen bed Giementarunterrich- 
tes überrajdende Kenniniffe und zwar in einem Tone, welcher ihre Si⸗ 
cherbeit und Geiſtesfriſche, ihren Cifer und ihre freubige Stimmung 
wohlthuend ausſprach. Namentlich ſchienen fie eben jo bemandert in 
ben Lehren des Katechismus, wie in ber bibliſchen Geſchichte; Leſen 
und Schreiben, dieſes in dreifacher Weile, erprobten fie raſch mit ben 
ihmen zufiebenden Mitteln, in Sprachlehre und Kopfrechnen unterflügte 
fie eine gewiſſe Sammlung bed Geiftes im richtigem, gewanbten Den» 
fen; die Geſchichte Biyerns, welche fie mit Vorliebe zu erlernen ſchie⸗ 
nen, und die Narurgefchichte, welche fie an ihren hölzernen Thiermo» 
dellen erflärten, gaben die Ueberzeugung, daß die Zöglinge nicht allein 
ihr Gedächtnig überaus geflärkt, ſondern auch von ber reihen Nufen- 
melt eine ziemlich reiche, lebhafte Vorſtellung in ihrem dunklen Innern 
gewonnen baden. Ihr tiefed Gemüthéleben aber betbätigten fie theils 
in ihren gemeinfamen Befängen, tbeild in ihrem gelungenen Flöten- 
fpiele, die Fertigkeit ihrer Hände legten fie neuerbings in hübichen Tep- 
pichen, Schuhen, Strick⸗ und Hädelarbeiten dar. Als nun der Iüngite 
der Blinden beim Schlufſe der Prüfung ben Anweſenden herzlich dankte, 
alle Zöglinge aber in einem angemefjenen Geſange ihm beiftimmten, ſpra⸗ 
Gen alle bie Anmeienten offen ihre Unerfennung und Rührung aus, 
Denn gereichte jchon eine ſohche Prüfung jedem Lehrer, jeder Schule 
zu großer Ehre, jo freute man fi Hier, daß nicht allein Kenntniffe, dad 
bie möglichft aljeitige Pflege der Unglücklichen in körperlichet und geie 
ger Hinfiht gewährt werte. Man mußte fich erinnern, wie unent« 
midelt dieſelben Kinter vor Jatretirift aufgenommen wurden, wie fle 
gleich Hunderten von Leidendgefährien nicht nur ihre Jugend, fondern 
ihre gefammte Lebenszeit unwiſſend, ungeſchickt, traurig verkümmert 
hätten! Dank baber allen Menſchenfteuden, melde dieſe Anftalt als 
weſentliches Bebürfnig uniered Keeiſes bieber gefördert haben, eine 
dringende Bitte für bie vielen andern Unglüdlihen, welche in unjerem 
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"reife fh nach derſelben Wohlthat der Erziehung und Beſchäftigung 
fehnen!, Gottes Segen ruht offenbar auf ſolchen Unternehmungen chriſt⸗ 
liger Rächttenliebe! (W. A.) 

Würzburg, 10. Nov. Ueber dem geftrigen Ciſenbahn-Unfall ha⸗ 
ben wir durch Brivarmiıheilungen noch Folgendes erfahren: Wernfeld 
ift eine Ausweid-Station ; die beiden Züge von Würzburgund Aſchaffenburg 
trafen bort Nachts 1 Uhr 25 Min. umd 1 Uhr 26 Min, ein. Nun gefchah +8, 
bag geflern der Würzburger Zag mit folder Gewalt dort einfuhr, daß 
er auf dem Stationsplage nicht halten konnte, fondern noch ein Stück 
darüber hinaugfuhr. Unglücklicherweiſe ſtieß er nun mit dem eben her— 
anfommenden Aſchaffenburger Zug zuſammen, ungeachtet der anerten⸗ 
nendwerthen Bemühung des dortigen Wechſelwärters, welchem durch die 
Gewalt des Stoßes mehrere Binger abgeriffen wurben, die Züge auf 
verſchiedene Geleiſe zu leiten. Die beiden Kolomotiven, waren eine 
geſtern hierhergebracht wurde, find ſehr beſchaͤdigt; außerdem ſollen an 
12 Wägen gänzlich zertrümmert ſein. Ein Kondukteur blieb tobt; ein 
Heizet brach beide Beine, der andere Heizer wurde aufs Feld gefchleu— 
dert, fım jedoch ganz gut davon, (Würjb. Anz.) 

Schweinfurt, 9 Non. Heute Bormittag fand im der proteftint, 
Kicche Trauergottesdient für Ihre 
verſtorbene Königin Thereſe ſtatt. Sämmtliche Beam— 
ten, die Offiziere der Landwehr, ſowie viele andere Verſonen aus allen 
Ständen nahmen Thell baran. (W. A) 

Am 6. Nov. wurde vor dem Appelhofe in Jweibrüden has 
neue Juſtizlahr eröffner. Der Generalſtaateptokurator Hr. v. Schmitt hielt 
bei dieſer Belegengeit einen Bortrag, worin er, nachdem er die feit 3 
Jabren vorgefommenen Disziplinarverhandlungen gegen 50 gerichtliche 
Beamte erwaͤhnt, im ter Eroͤrterung der Urſachen diejer Ginfchreitun« 
gen unter Anderem äußerte: „Unheil, Verrath und der Ruin von Line 
bern und Völkern find endlich die unausbleiblichen Folgen, wenn eim 
Staat Beamte bat, melde ihre Ehre, die Ehre ibres Standes und die 
Gebote Gottes vergeſſend, ed wagen, am ihrem @ide der Treue, je nach 
politiſchen Anflchten, zur vermeintlichen Beruhigung des Gemiffens 
ober zur Beihönigung vor Andern, zu mädeln, ibn za fchmälern oder 
gar gänzlich zu brechen. Wer dem Fürſten, von bem er jein Amt er« 
beten und erhalten, nicht treu und redlich, nicht mir voller Hingebung 
bienen will oder nach jeiner perjönlichen Anſchauung der Staatöformen 
nicht bienen kann, Der jcheide, wenn er anders auf den Namen eines 
ehrlichen Mannes Anſptuch macht, freiwillig auß oder werde audgt» 
ſchieden. Das zmweideutige, unzuverläfjige Verhalten mandher Beamten 
bat mehr dazu beigetragen, bie Grundlagen der monarchiſchen Staats- 
ordnung, dad Unjeben und die Gewalt der Befege, wie ihrer Organe 
zu erſchüttern, mehr bazu beigeiragen, zur Betheiligung an bodhverrä= 
theriſchen Bornahmen zu verführen, als dad Geſchrei, bie falſchen Ber- 
fprehungen und Vrlofungen hämiſcher, ſelbſtſüchtiger, verfommener 
und verworfener Dolfsaufwiegler fammt dem Scheine vom Patristis=- 
mus, ber fle umbülltee. Wer es verfäumt, ſich offen und laut zu den 
erhaltenden Prinzipien zu befennen, wer es vermeiden, die beſchworene 
Treue kund zu geben, wer nicht in Worten und im Thaten wirft zu 
Gunften des monarchijchen Prinzips, während er biefem nod dient ; 
wer ein vermeintlich kluges, zurüdhaltendes Schwe gen beobachtet, eine 
Nichtanbänglichkeit an den Thron und die Geſehe feines Landes durch» 
fHimmern läßt oder zur Schau trägt, wer heimtückiſch und vorſichtig 
für ale Ereigniſſe Ah möglich zu erhalten ſucht, — er iſt ein verächte 
lich Weſen, ein verderbliher Schwächling, ein feiger, hämiſchet Berrä- 
ther, und ſchadet mehr, ald ber offene, unverhüllte Feind, den die Macht 
bed Gefeges angreifen, befänpien und barnieberfchmettern kann. 
Solche Beamte find leicht erkennbar: fie ſchweigen, wo fle jprechen, fle 
tadeln, wo fle rechtfertigen jollen, fle jhwärmen für Neuerungen, welche 
unverträglih find mit der beitehenden Staatsform und biefe, ſtatt zu 
ſtärken, nur ſchwächen; fle nebmen Antheil, wo immer ein Unfrieden 
auftaucht in der Wiſſenſchaft, in der Kirdhe oder in Völkern und jener 
Antheil iR nie der ded fonjernariven Mannes; fle fuchen durch übel 
angebrachte Freundlichkeit und verderbliche Humanität eine eitle und 
etle, weil faliche, Popularität; fie weifen den notoriſchen und erflärten 
Feind der beſtehenden Ordnung nicht von fi, pflegen vielmehr freund 
lien Verkehr mir ihm, wie mit dem ergebenften Anhänger des Thro- 
nes; fle affeftiren nach Unten und Außen eine gewiſſe Gleichgiltigkeit 
für Beförderungen, Ehren und Würden, wie fle in Monarhien üblich 
und heimiſch find; fle erfirehen bei jeder Belegenheit eine Gmancipation 
von den Pflichten der Untefordnung und nehmen eine Unabhängigkeit 
in Anſpruch, deren Qugefländnif jede Kraft der Negierung vernichten 
und Me unter die Gewalt und Willkür ihrer Beamten ſtellen müßte, 
eine Unabhängigkeit, die nur das Staatöoberhaupt bat, bie, dem De- 
amten gewährt, ihn fouverän machte uns die man eben jo unvermänitig 
als fräflich begründer finden will in der verfaffungsgemäßen Breibelt 
der newiffenhaften Ueserzeugung im Geltendmachen ftreitiger Aniprüce, 
im Bercheidigen von Angeklagten innerhalb der geſehlichen Schranken 
und mit allen gefeglich erlaubten Mitteln, in Beurfundung von Rechis · 
geſchäfien mit Beachtung der geſetzlichen und bienklihen Vorſchriften, 
wie im Suden, Finden und Ausiprehen bed Rechtes im Civil» und 
Strafprozeffe, gleich ald ob diefe müglie und nothwendige Breibeit Der 
Ueherzeugung nicht beſtehen fönnte und müßte neben und außer ben 
Piichten, welche dad Amt, welche die Dienſtekvorſchriften und bie dieuſt 
liche Unterorbnung auferlegen.* 
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Freie Städte. — Tüderk, 6. Norbr. Der gefrige Beſuch 
unferer Stadi durch Se. Maj. den König von Dänemark war nur von 
furzer Dauer, indem Se Mof. um 11’, Ubr aus Maheburg bier ein« 
traf, und bereit um 2", Uhr nach Oldeeloe weiter reidie. Nachtem 
der König unter dem Donner von Salutſchüfſen auf unjerm feſtlich ge- 
fhmädten Bahnboſe, wo eine Rompagnie unjered Infanterie» Bataillond 
als Ghrenwahe aufgeftelt war, angelangt, und bort von den Gematd- 
tommiffarien Syndikus Elder und Senator Müler bemilfommner wor⸗ 
ten, fuhr Ge. Mat. in einem offenen Wagen in die Sıadı, und nabm 
zunächſt bie Marienkirche, woſelbſt bie meue große Orgel geipielt wurde, 
und bierauf unjer altehrmürbiges Rathhaus ın Augenſchein. Dom Rab» 
Haufe fuhr Se. Mai. nebft Gefolge nah dem für dieſen med ſehr 
geihmadsoN detorirten Hauje Nr. 827 in der Breitenfiraße, mo vom 
Senat ein Dejeuner veranflaliet war, an weldemn im ganzen 54 Ver- 
fonen theilnahmen. Der erſte Toaſt bei dem Dejeuner, ein Hoch auf 
Se. Moj., wurte von dem Hrn. Bürgermeiter Dr. Friſter auegebracht, 
worauf Syndikus Dr. Elder die Geſundheit ter Frau Gräfin Danner, 
und Ge. Maj. einen Toaft auf das MWohlergeten Lübedd ausbrachte. 
As hierauf unier hober Gaſt bal» nad Beendigung bes Dejeuners 
unfere Stadt wieder verliep, wurde berjelbe, eben jo wie bei jeiner 
Ankunft, von der in den Straßen und am Holflenthore jehr zabireid 
verjammelten Bollämenge mebrfsd durch lebhafte Arclamationen begrüßt, 
die Se. Maj. und die Brau Gräfin Danner durch freundliche Grüße 
nach allen Selten hin ermieberten. Bon tier fuhr geflern Se. Mal. 
über Dlpesioe, wo binirt wurde, nach Travenıhal; tor: haben die hoben 
Reiienden übernachtet, und find heute früh über Segeberg nah Biön 
weiter gefahren. (2üb. 3.) 

Preufien. — Berlin, 8. Nov. Eden vor einiger Zeit wur 
den ein Paur preußlſche Kanonenboote gegen ein größeres engliſches 
Schiff von 36 Kanonen, die „Aberi*, umgetaujct, Da in Gngland 
gegenwärtig dad Bedurfniß nah flachen, zur KRüftenfahrt geeigneten 
Fabrzeugen befonbers lebhaft if, fo ſoll eine Anfrage bierber gerichtet 
worden jein, ob man geneigt jein würbe, vielleicht noch einige preus 
hiſche Kanonenkoote auf einem ähnlichen Wege des Tauſches an Üng- 
land zu überlaffen. — Bür die Nothleidenden in Schleſten find bis jegt 
in Breslau einnenangen 417,854 Ahaler. (Zeit.) a 

Defterreih. — Wien, 5. Nov. Dre Berichte über den Aufe 
enthalt unjerer Truppen in den Donau-Bürftentbümern lauten durchge ! 
bends befriedigend. Ber Umjtant, baf uniere Truppen ihre Zahlungen 
in Banknoten leiften, bat feinen der hierbei bejorgıen Uebelttaͤnde her= 
vorgernfen, und nur über einen Vunkt vernimmt man Klagen: über bie 
außerordentlich ſchlechte Beihaffenbeit ter Landftraßen, leiner ein Uebel, 
dem augenblidlich ſelbſt der beſte Wille nicht abhelfen kann. Zu ten 
türfifchen und mweitmädtliben Truppen — von legieren befinzen fin 
einige kleine Abıheilungen im Laute — fliehen unjere Soldaten in gu« 
tem Ginvernetmen. @s läßt fi dies in beionterd ausgezeichneter 
Weiſe von ben gefelligen Beziebungen, welche ſich zwiſchen unjeren Sol» 
baten und den frangöfijchen fnüpften, ausfpieben. Als eine Art von 
Kuriofum erzähle man, daß zu den erflen anminiftrativen Berfügungen, 
melde uniere Truppen» Kommantanıen in Bukareſt trafen, tie Anorb» 
nung gehörte, die Käufer und Gırafen biefer Stadt mit Nummern umb 
Namen zu bezeichnen. Sicherem Vernehmen nah mird ber Stand ber 
Genie » Truppen anſehnlich erhöht und die dermaligen ſecht Bataillone 
biefer Truppe auf 15 vermehrt werten. (Bol. 3) 

Wien, 7. Nov Die Gerüchte über bevorſtehende weitere Rüftun- 
gen gewinnen an Begrünsung, und werten durch meitere Angaben er= 
weiter. Abgeſehen von der lehzthin erwähnten neuen Aushebung von 
60 bis 80,000 Mann, follen die Reſerven einberufen, bei den @renz- 
regimentern bie fünften Baraillons und bei ben Übrigen Megimentern, 
bie Grenadierbataillone errichtet. und dem Vernehmen nach bis Reu- 
jabr die ganze Armee auf ten Kriegsfuß geiege fein, worurd eine Ver- 
mehrung von 150,000 Mann erzielt wird. Gleichzeitig jollen tie Ge» 
nietruppen von 6 auf 15 Bataillone gebracht werben. In Verbindung 
damit erjcheint auch die Anorbnung zur Herbeiſchaffung von ſchweren 
und leichten Memonten, jowie von ſchweren Artilleriepferden (von lehe- 
teren vorläuflg 4000 Stück). Was die neulih angedeutere Mobilifir- 
ung eines Theile der italienijhen Urmee anbelangt, jo verlautet, dah 
das ſechſte in Treviſo flebente Kords nach Greiermarf kommen fol, 
um bafelbt das britte nad Nieveröfterreich beflimmte Armeekorps zu 
erjegen. (Ada. 3.) 

Wien, 8. Nov. An 6. Nor. find in Wien an der Gbolera 66 
Intivibuen erfranft, 63 gemejen und 37 geflorben. In Behandlung ver⸗ 
bleiben 896 Kranke. Seit dem Ausbruch ter Epidemie find 4113 er« 
Exantı, 1892 geneien und 1326 gefiorben. (Wien. 3) 

0.C. Durazzao, 1. Nov. Der Böbel von Garaja, Tiranna unb 
Groja dur Yufwiegler aufgereigt verhinderte drobend die Beireide- 
zufuhr nad dem Hafen von Durazzo. Die Behörden zeigen ſich wie- 
wohl nicht energifh genug bemübr, den Getreidehandel zu ſchühen. 

chweiz. 

Die Bundesverſammlung tritt jeweilen nach ber Integralerncue- 
rung am erfien Montag im Dezember zujammen, diesmal am 4. Gie 
hat die Neumabl bed Bundekrarhes ac. zu treffen. 

Der „Bund“ fhreibt: In mehreren fhmei;erlichen Blättern wird 
einer, wie uns ſcheint, ziemlich unbebeutenden Sache ein auferordent» 
lies Gewicht beigelegt. Man erinnert ſich, daß neulich bei der Bahn- 
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bung ouf fompromittirte italieniſche Flüchtlilnge in Bafel einige ver» 
daͤchtig ſcheinende Individuen arretirt wurden, von denen eines fich 
nachher old der amerikanifhe Bürger Philipps beraus ſtellte. Diejer ber 
tlagte ſich nun durch das Mittel der ameritaniichen Legaron in Bern 
über eine im Basler Gefängniß erlittene üble Bebandlung und ver» 
langte dafür Entihädigung Die Basler Polizei dagegen beftreitet die 
angeblibe üble Behandlung. In diefem Sinne ihmebt unieres Wil 
jens die Angelegenheit zwiſchen ber amerifaniihen Geſaudtſchaft und 
dem Bundetrarh. 

Ceſſin. — Die „Bay. Tiein.* wiberiprit der Angabe vom Cutlaſ- 
jungegeruberes Staarerarhes, ein folder Entſchluß jei nicht gefaßt; was 
geiheben werte, fünne fle aber nicht jagen. Die vereinigte Oppofltion ſuche 
nun auf dem Vetitionswege auf Verjafungereviflon durch einen Berfafjungd« 
rarh binzumirten. Die Reviflon, meint jenes Bla, werde grundjäß« 
lid faum Wieerſpruch finden, dagegen jel ed pweifelhaft, ob ter große 
Math diejeibe einem Verfoffungsrarhe werte überlaſſen wellen. — Das 
Ginberufungetfchreiben des großen Ratbes auf ben 14. nennt ald Ber- 
banvlungsgegenflänte das Büpger für 1855, die Berfafjungsreform und 


die zufländigen Wahlen. 
Miederlande. 

Der „Wefer-Zeitung” ſchrelbt man aus Amfterbam vom 4. Novbr.: 
„Die Projekte, die man ven Amerlkanern auf unfere Inbifche Befigungen zu⸗ 
freibt, werden mit einem fehr unbehaglichen Intereffe verfolgt. tün« 
nen wir, fragt man, gegen eine etwaige Danteeüberrafchung bieten? Zwar 
trant der König neulich auf das Woblfein der tapferen oſtindiſchen Armer, 
„welche bie Erhaltung diefer Loftbaren Beflgungen garantire"; aber mas iſt 
eine Armet von 20,000 Mann, bie zur Hälfte, bis zu ben höheren Dfftsie- 
ren, aus Bremden beflebt, unb zu elmem anderen Thell aus Gemorbenen, 
melde entweder Abentenerfucht ober bie Noth zu blefem Schritte zwang, was 
it eine ſolche Armee, wenn fie nur auf bie Unterftügung einiger Taufenb 
anfägiger Lantöleute rechnen kann und eine Bevölferung von 10 Millionen 
tm Saum halten joll, die nod vor 25 Jahren nahe daran mar, burch eine 
verzweifelte Empörung bie Holländer zu verdrängen? Dazu lieft man fort» 
während von hipigen Gefechten mit den Chineſen, welche alle, in foclalspo» 
ltelfche Genoſſenfchaften organifirt, einen fortwäßrenden Ghuerillafrieg unter 
halten. Zwar iſt gegenwärtig die oflindifche KRriegäflotte noch ein mirkiames 
Schrertmittel der Gingeborenen, aber hauptſächllch deshalb, well fie feine 
fremden Rriegsjchiife fehen; mie, wenn nun eine amerifanifche Flotte bort 
eine Exhibition bielte, wo Hm, ®ibfon eine ganz andere Austellung zuge 
bacht war? Dazu leidet auch die belländliche Krlegsflotte an dem unabmenbba« 
ven Geſchicke aller Kleinſtaaten, teren Finanzen zu Berbeiferungen und Ber 
mebhrungen nicht außreldpen, melde die veränderte Kriegführung fordert, umb 
nur den großen Staaten zu beſchaffen möglich if, Der dinanzſtand fordert 
fortwährend, daß dle Kammern alle Ausgaben auf das Dinimum zurückbrin⸗ 
gen, und dagegen ber Zuſtand der gegenwärtigen Geefriegführung eine völlige 
Ummanblung der Arlegämittel an Schiffen mie Sefhüg. Gin einziger Bild 
in die offiziellen Dokumente und Kammerverbandlungen zelgt hinlänglich die⸗ 
fen traurigen Konflikt. Wer font wird num die Nlederlande ohne Selbilfucht 
fügen können als Deutſchland, und welches Land könnte ed mit größerem 
Antheil für beide Staaten tfun?“ 

Belgien. 

Brüffel, 7. Novbr. Der König, ber vorher über einen Theil ber am 
Palaſte der Nation aufyeitellten Bürgergarde Mufterung gehalten hatte, er 
Öffnete heute die Seſſlon derKammern für 1854/55 durch machftebenbe 
Thronrede: „Meine Herren! In Gegenwart des Krieges, ber einen Theil 
von Guropa heimfucht, fühlt Belgien lebhafter als je den Werth einer Meu⸗ 
tralität, welche dad Vertrauen und die Sympathleen aller Mächte befeſtigen. 
Ale Mächte, in der That, fahren fort, und Bewelſe ihrer Achtung und ih⸗ 
res guten Willens zu geben. Im biefer gewiſſermaßen privllegirten Stellung 
überläßt ſich Belgien mit Sicherheit den Arbeiten des Frledens. Der öffent 
liche Unterricht, im allen Abſtufungen, {ft ber Gegenftand beftänbiger Sorg- 
falt; meine Regierung iſt durchdrungen von ber Wichtigkelt biefes großen ſo— 
clalen Intereffed; die Gefege, welche bafjelbe regeln, empfangen eine Ihrem 
Gelſte entiprechente Vollziehung. Ihre Aufmerkſauikelt, meine Hetren, wird 
auf die Ginrichtung der Prüfungd«Jurp des höheren Unterrichts bingelenkt 
werben. — Unſere Künflter behaupten würdig den alten Ruhm der belgifchen 
Eule; die Austellung von 1854 hat davon einen glänzenden Beweis ge= 
liefert, Die Llteratur und die Wiſſenſchaften rechtfertigen durch unbeftritiene 
Fortichritte die Aufmunterungen, melde ber Staat Ihnen fichert. Was bas 
Materielle angeht, fo bezeugen ber Gemerbjleig und ber Aderbau durch ihre 
glüdlichen Entwidelungen, dag auch fie eine der Kräfte und ber Glotlen des 
Kandes find. Indem ich die Vorfehung preije, daß file und die Wohlthat eie 
ner günftigen Ernte beroilligt hat, Fonftatire ich mit Schmerz den Einfluf, 
ben die Greigntffe auf ben Preis aller Nahrungsmittel ausüben, Meine Mes 
glerung wird Ihnen die Maßregeln vorſchlagen, welche fie zur Verbeſſerung 
biefer Lage für geeignet hält, und ich koffe, daß es ben Hlifäquellen ber Are 
beit und der Bürforge ber wohlhabenden Klaſſen gelingen wird, die Leiten 
unferer trefflichen Urbeiter-Benöiferungen zu lindern. Unfer ausmärtiger Ban» 
bel ift, im Allgemeinen, in der Zunahme begriffen. Ein mit Merlko abge 
ſchloſſener Vertrag wird fortan unſere lange gegen bie In der Ehifffohrtd« 
Akte dieſes Landes vorgefchriebenen Nachſteuern ſchlrmen; er wird unferen 
Berlebungen zu einem der bebeutendften überfeelichen Märkte neuen Aufſchwung 
verleihen, Sie werben auch, meine Herren, eine Ueberelnkunft zu prüfen ba« 
ben, melde bezweckt, das fünftlerifche und Iiterarifche Eigenthum pwlſchen 
Belgien und Gropbritannien zu gewährleiften und durch «erakfegung ber Te⸗ 
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rife die Lage imferes Buchhandels auf dem bebeutendften feiner Märkte zu, 


verdeſſern. Die gerichtliche Orzanliation und bie Imftltution des Noiarlates 
baten zw Arbeiten Unlıf gegeben, deren Erzebnlſſe maa Ihnen unterbreiten 
witd. Der zweite Thell des neuen Strafgeſezbuches wird ebenfalls den Ge- 
genftand Ihrer Berathungen bliden fünnen. Die Volleadung ber Eiſeubahnen, 
deren Ausführung Gefelljchaften anvertraut iſt, wird bald eine Geſaumtheit 
von Verfehrömezen vervolljtänbigt haben, wovon menige Laͤnder ein Beljpiel 
darbieten. Die Eonzeffionirten Gejellfchaften find in den Umſtaͤnden auf wis 
vorbergefehene Hinderniffe geftoßen; fie find dadurch kelneswegs entmuthlgt 
worden. Die fortfchreitende Zumahme des Ertrags der Ausbeutung unjerer 
Gifenbahnen bemeift das gegenwärtige Gedelhen und meldfa,t das kunftige 
Gedeihen diefer grofen National-Unternehmung. Diefe Zunahme und jene 
mehrerer anderer Zwelge des Öffentlichen Einfommens haben bie Vorauſchlaͤge 
überfchritten und werben uns der Zufluchtnahme zu einer neuen Anleihe über« 
heben. Die Anleihe, wozu Sie ermächtigt hatten, iſt abgeſchloſſen worden. 
Eie hat meiner Regierung geftattet, ohne Berluft für den Schat das Geſetz 
vom 28. Dez. 1850 über die Demonetifition der Woldjtüde zu vollziehen. 
Es wird Ihnen ein befonderer Bericht über diefe beiden Operationen erptattet 
werden. Die Armee, von ihren Pflichten durchdrungen, gibt fich ihnen völlig 
bin. Eben jo, wie die Bürgergarde, tft fie würdig Ihrer Eorgfalt und des 
Vertrauens bed Landes. Die eine und die andere find vereinigt durd den 
mämlichen Gebanfen der Ordnung und ber Anhänglicyfeit an die Nationale 
Unabhängigkeit. Dieſe Mnab;ängigkelt, meine Herren, hat ſich gekräftigt, und 
wir können die Auknaft ohne Unrube in's Auge faſſen. Dennoch hat die 
Aufgabe der Staatögewalt unvermeibliche Schwierigkeiten; ed find deren ber 
fondere vorhanden in der gegenwärtigen Lage. Sie werden benjelben Mech- 
nung tragen, meine Herren, Ihre Vaterlandsliebe bürgt mir dafür, und mit 
Bertrauen beanfpruche ich für meine Negierung Ihre wohlwollende und kräf- 
tige Mitwirkung.“ Ws der König, ber wie alle ‘Mitglieder der Lönigl. Fa⸗ 
milie beim Betreten und Berlaffen des Saales mit den ftürmijchften Belfalld 
2 begrüßt wurde, ben Valaſt der Nation wieder verlieh, beendete er bie 

fterung der Bürgergarde und der Armerkorps, welche bei diefem Anlafie 
Aufammengezugen waren, worauf diefelben auf dem Palaflplage vor ihm und 
ben Prinzen befülirten. Der Senat zog ih unmittelbar nach der königl. Si— 
gung im feinen -gemöhnlichen Sigungefaıl zurück und ſchritt zur Ernennung 
feined tefinitiven Vorftandes; zum Vräſidenten ward der Fürft von Ligne, zu 
Vice Präflsenten wurden die Herren de Neneffe und d'Omallus d'Hauon er- 
nanıt. Zu Mitglievern der Nörejfe-Kommifjion wurden fobann die beiden 
Biee-Präfidenten, ferner Hr. Dellafaille und Hr. d' Anethan gewählt. Die 
Repräfentanten-Rammer blieb nach ber könlgllchen Sizung noch einige Dit» 
nuten verfammelt, um Wirtheilung über bie Protokolle der legen Wahlen 
zu empfangen. Die Ernennung der Kommifflenen zur Prüfung der Boumadı- 
ten wurde auf morgen verichoben. 

Belgiſche Landwirthe veröffentlichen, daß inmitten ber allgemeinen Ga» 
damktät der KartoffelsKranfheit ihre Kartoffel ſich beitändig gefund und ein» 
sräglich erhalten haben, indem fle beim Yegen ber Kartoffeln in jedes Loch 
zuvor und auch über die eingelegte Rattoffel eine Handvoll Steinfohlenajaye 
geſtreut Haben, 

en. 


Aus Mabrib ſchrelbt man der Agentur Havas unterm 3, November: 
„Nah genauen Berechnungen beträgt die Zahl der beimofratifchen Deputirten 
eema 40; einige von ihnen, darunter Orenje, find bereits hler. Sle werden 
bald Vorverfanamiungen halten, um ben Plan für ihr Berfahren In den Cor- 
tes feſtzuſtellen. Leber die Armerfrage find Eipartero und O'Donnell völtz 
werfihlenener Anſicht; erfierer will Werbung, lepterer Ausbebung. Das Kar 
dimet iſt aber tropdem einig. Die Gorted werben durch ihre Erklärung für 
das eine ober andere Ghftem entichelden, welchet der beiden Generale im Ras 
binet bleiben fol. Jedermann glaubt, dag D’Donnell nicht Krlegkmlniſter 
bleibt, wenn man nicht eine Armee von 70,000 Mann befretirt, Dulce hat 
bereit das Dekret erhalten, worin feine Berzichtielftung abgelehnt wird. — 
Die Iffentlichen Einnahmen ergaben während der drei erſten Quartale diefes 
Zahres 973,486,669 Realen, d. 5. fle find hinter den Voranſchlägen tm 
etwa 17%, Millionen gurüdgeblieben. — Am Gröffnungstage der Cortes 
werden die Natlonalgarde und die Truppen Spaller bilden, Schwerlich mer» 

- den ble dahin fünımtliche Deputirte bier eingetroffen fein, Den erſten Kampf 
in der Verſammlung wird be Präfbentenwahl veranlaffen. Die Demokraten 
sollen weder San Miguel noch Infante, werben aber wohl mit ben Pros 
geeffiiten ſtimmen möffen, tie nebſt den Konfervativen für San Miguel find, 
der daher ohne Zwelfel gemählt wird, 


Großbritannien. 

Tanbon, 6. Nov. In Betreff der fortdauernden Kriegsrüftungen 
haben wir heute Folgendes zu verzeichnen: 20 Feine Kanenenboste, 
die für die Offeecampagne im Bau begriffen find, follen Mitte Ja— 
nuar fersig fein. Der „Auflerlig* it fo meit ausgebeflert, daß er ge- 
flern von Spuhead nad Gherbourg abgehen fonnie. In Woolwich ka- 
men geftern 13 eijerne Gplinder, je 12 Fuß lang und 4 Fuß im Durdhe 
meffer, an. Der „Robert Lome* , Transport, bringt fle nach Sebaſto- 
pol, wo fle zur Sprengung ber am Hafeneingang verſenkten ruffiſchen 
Schiffe dienen ſollen. Im gangen vereinigen Königreich find jege 18 
Milizregimenter zum permanenten Garnifonsrienft eingelleidet. — Den 
ruſſiſchen Kriegögefangenen in Lewes bei Brigbion gebt «8 beffer als 
ihren Kameraden in der Krim. Täglich erhalten fie Beſuch von 4— 
500 Barezäften aus Brighton, die ihnen ihre Schniparbeiten zu ans 
Rändigen Preifen abkaufen. Zur allgemeinen Bewunderuug ihrer Br- 
fuer haben fie ſchnell englif gelernt, d. h. fle verlangen „ashilling“ 


und „half a-crown“ mit bem beſten Accent vom sr Belt, * Ge⸗ 
fängniütommandant, Lieutenant Mann, macht mit ihnen von Zeit zum 
Zeit Landparthlen über die Dünen, und bie Dffigiere find auf den 
9. Nov. zu einem Liebhaberfongert in Brighton eingeladen. (@. G.) 
Rußland und Polen. 
St. Petersburg, 3. November. Bericht des Chefs der 12. Infane 
teriesDiviflon, Generallieutenants Liprandi, am den General-Adfutanten Für- 
ſten Meniſchlkoff, d. d. 14./26. Dftober: In Folge des Befehls Em. Durche 
laucht, bewerkſtelllgten die Truppen der mir anvertrauten Divifion, nebft den 
berjelben zufommandirten Abtheilungen, am 13. Oltober eine allgemeine 
Dffenfiv-Bervegung aus dem Dorfe Tfchorgun und griffen ble Befeftigungen 
auf den Höhen an, melde das Thal Kadykiot bilden. Gemäß der mir für 
biefen Tag vorgefchriebenen Dispofltion, rüdten alle Truppen des Detache- 
ments um 5 Uhr Morgens längs zwei Schluchten aus dem Dorfe Tſchorgun 
aus, In ber Hauptichlucht, welche vom Dorfe Tſchorgun nach Kabuflot 
führt, marſchirte, unter tem Befehl des General-Majord Lewujti, dad Ufras 
iniſche Jäger-Regiment, mit vier Geſchützen der 4. fchmeren Batterie umd 
ſechs Geſchühen der 7. leichten Batterie. Diefe Truppen» Abrbellungen zogen 
georbnet vorwärts und eröffneten, als fie bei ben Höhen von Kabyfiol ans 
gelanyt waren, das Feuer gegen bie BVefeftigungen Nr. 1. umb 2; hinter 
denfelben rüdten aus, unter bem Befehle bes General -Malors Sfemjafin: 
das Aſowſche InfanterierMegiment, das 4. Bataillon des Dneprowſchen Mes 
giments, eine Divifion der 4. fchmeren Batterie und 6 ®efchüge der bi. Teiche 
ten Batterie. Durch bie zweite Schlucht, die aus Tſchorgun nad dem Bai- 
darathale führt, zogen unter dem Befehle des Generalmalors Gribbe heran: 
bie erſten drei Bataillone des Dneprowſchen InfanterieRegiments, mit 6 &es 
fügen der 6. leichten Batterie, einer Diviflon der 4. ſchweren Batterie, 
einer Sſotnla des 53. bontfchen Kofafen-Megiments und elner Sdmabron 
des zufammengezogenen WlaneneMegiments, Im Vorrüden befepte ber Gene» 
ralmajor Gribbe das Dorf Komari und entjandte die Kofalen-Efotnia In 
bad Baldara-Thal. Gleichzeitig mit biefer Bewegung faßte ber Öeneralmajor 
Sjemjafin links vom Ukrainiſchen Megiment Poſto und marfchirte unter dem 
Schuge des Gefchügfeuers und der vor der Kette zerftreuten 2. Rompagnie 
des 4 Scharfiügen-Bataillons, nebſt den Schügen tes Niomfhen Infane 
terle · Reglments, rafch mit dem Aſow'ſchen Negimente vor, welches in zwel 
Linien in Rompagnle-Rolonnen aufgeftellt mar, mit einem Zwiſchentaume 
von nicht mehr als 100 Schritt zwifchen den Linien, und in dritter Line 
das 1. Bataillon des Aſow'ſchen und das 4. Bataillon des Dueprow'ſchen 
Regiments in AngrifesRolonnen fiehen hatte. In biefer Ordnung bis wicht 
mehr als 150 Schritt an den Buß der vom Feinde beſeſtigten Höhe heran— 
gebend, befahl ber Generalmajor Sfemjafin zum Sturme zu ſchreiten. Mafch 
drangen bie Kompagnien vor und um 74 Uhr pflanzte das Ajom’fche Megi« 
ment feine Fahnen in den Befefligungen auf. Die Giegeöbeute waren brei 
Beftungsfanonen und das Lager. Im diefer Befefligung verlor ber Felnd allein 
an Xobten über 170 Mann. Zu gleicher Beit verlieh der Felnd, als er bie 
rafche Ginnahme der Hauprböhe und das Serantücken des Ufrainifchen Jäger» 
Regiments gewahrte, die Befeſtigungen Mr. 2 und 3 (erſtere mit 2, lehtere 
mit 3 Gefchügen), welche auch fogleih von unfern Truppen befegt wurden. 
Das Opeffa'fche Iäger-Meziment, nebft der 7. Telchten Batterie, unter bem 
Befehle des Oberften Scuderh, rürte auf die Reboute Nr. 4 heran; aber 
der erfchredte Feind bielt auch auf biefem Vunkte dem Angriffe nit Stand 
und lleß die Vefeftigung, mebjt drei darin befindlichen Gefhügen, in Stich. 
Auferdem waren vom Beinde in allen Beiefligungen die Zelte, Pulver in 
Kellern und bie Echanggeräthfihaften zurüdgelaffen worden. Sobald die Be- 
feftigungen befegt waren, befahl ich den Truppen, fich in denfelben einzu. 
richten, Die Befeftigung Nr. 4 befahl ich, da fle zu weit vorgeſchoben war, 
fogleich nlederzurelßen, die bort befinkliden Gejdüge zu vernageln, die Ni- 
der an dem Lafetten zu zerfchlagen und die Geſchütze ben Berg hlnabzuſtürzen. 
AI dieſes Alles ausgeführt war, vereinigten fich die Truppen, bie biefe 
Befetigung bejept hatten, mit dem übrigen. Die Hufarene- Brigade ber 6, 
leichten Kavallerie⸗ Dlviſion, unter dem Bejehl des Generallteutenants Ryſhow, 
welche ſich beim Detachement befand, nebft der 12. leichten reltenden Battes 
rie und der 3, ſchweren Kofaten-Batterle wurbe am rechten Flügel ber all« 
gemeinen Schlachtordnung aufgeftelt. Die bonifche Artillerie forengte beim 
Vorbringen der Truppen rafch vorwärts und wirkte, nachdem fle Pofto 
gefaßt hatte, durch ihre wohl gezielten Schüſſe zum @ellngen bes allgemeinen 
Angriffe mit, Als alle Vefeftigungen befegt waren, ſchob ich die Kavallerie 
nebjt dem 1, Uralifchen Kofaten-Negiment und drei Sfotnien des 53. Doni- 
fchen Rojafen-Megiments auf den Abhang der Berge nach dem feindlichen 
Lager vor. Die Kavallerie fprengte raſch bid an's Lager heran, mußte aber, 
aus der Flanke durch das Feuer der feindlichen Schügen, und in der Fronte 
durch die engllfche Kavallerie empfangen, Galt machen und ging auf Ihren 
früheren Plap am rechten Blügel der allgemeinen Schlachtlinie zurüd, Un- 
terbeffen war ber Generalmajor Ehabokrijti mit elmem Detachement vom 
Fladimir'fchen (3 Batallone) und vom Sſusdal'ſchen Infanterie-Resimente, 
10 Geihügen ber erften fehmeren Batterie, 4 Gefchügen der zweiten lelchten 
Batterie der 16. Artillerie Brigade, zwei Kompagnien des 6. Scharfihügen- 
Batallons , einer Diviflon des Gufaren-Ntegimentd bed Großherzogs von 
Sach ſen⸗Welmar und zwel Sfotnten Kofaten ded GO ften Reglments (von 
Popow), auf bie rechts vom umferer Kavallerie gelegenen Höhen vorgerüdt 
und hatte fie befegt. Als fih unfere Ravallerie, hinter dem rechten Btügel 
der Infanterie, kaum georbnet hatte, fo zeigte ſich von ber Höhe her, mo 
die Befeftigung Mr. 4 lag, die eugliſcht Kavalerie, ungefähr 2000 Mam 
ſtark. Ihr verzweifelter Angriff nöthigte den Generaflieutenant Ryfbomw auf 
ben Weg nach Tſchorgun zurüd zuweichen, um ben Felud irre zu leiten. Uns 
terdeffen ſchob ich das aus Baidara, zum Detachement bed Generalmajors 


anrüdende, zuf ne Ulanen-Megiment, unter dem Bes 
fehl des Fe Jeropfin, an meinen rechten Flügel vor, und befahl bem« 
felben , hinter der Infanterle, an einer verſteckten Stelle, Poſto zu fallen. 
Der Feind griff mit der größten Hartnädigkeit am und marf ſich auf unjere 
Kavallerie, ungeachtet ded mohlgerichteten Kartätfchenfeuere aus 6 Geſchůhen 
der 7. leichten Batterie, des Feuerg ber Schüpen bes odeſſalſchen Jügerevter 
giments umb einer Kompagnie des 4. Scharfihüpen-Batallons, welche ſich 
am rechten Wlügel befand, jo wie des Feuers eines Ihelld der Artillerie ded 
Detacement des Generalmajord Shabofrijti. Ju diejem Uugenblide aber 
fürgten fi) drei Schmabronen bed zufammengejogenen Wlanen-Kegiments auf 
die Flanke des Feludes. Der unermartete Angriff, welder geordnet und 
mit Entfchloffeneit ausgeführt wurde, hatte einen glänzenden Erfolg; die 
ganze feindliche Kavallerie warf ſich in Unotdnung zurüd, verfolgt von un⸗ 
fern Ulanen uud dem Feuer ber Batterlen. Bel diejem Angriffe verlor der 
Feind mehr als 400 Todte, 60 Vermunbete, die auf dem Schlachtfelde auf⸗ 
gehoben worden, und 22 Gefangene, unter denen ſich ein Sıabsoffigier bes 
findet. Elne franzdfiiche Schwadron afrikanifcher reltender Jäger Hürzte fig 
auf dad Detachement des Generaimajord Shabotriztl; und den linken Stügel 
der fchmeren Watterie jprengend, drang fie durch Die Schügenlinie bis an 
die Batterie ſelbſt vor umb begann bie Beblenung nieberzubauen, inter 
ihmen ber jprengten die übrigen Schmabronen. Nun warfen ſich zwei Bar 
taillone des Wiadimir'jchen Regiments, unter dem perjönliden Bejehle des 
Generalmaford Shabokrizki mit gefällten Bajonnet vorwärts und noͤthlaten 
die feindliche Kavallerie zurüc zu geben, bis zum Gipfel des Berges verfolgt 
von den wohlgezlelten Schüffen der Tſchernomoriſchen Scyarfidüugen. ehr 
als 10 Leichen und einige Pferde blieben auf dem Wlage ; drei Wann wur · 
den gefangen genommen; ber Offizier, welcher ben feindlichen Angriff befeh- 
ligte, wurde getödtet. Da ich bemerkte, daß der Beind wieder neue ruppen 
auf feinen linken Blügel zu führen begann, jo verftärfte ich meinen reqten 
Flügel und flellte alle Truppen des Detachements, wie folat, auf: Wis el⸗ 
nem Bataillon des Dneprom’jchen Negiments bejepte ich das Dorf Roman; 
das Niow’iche Infanterie-MRegiment und das 1. Baralllon des Dreprew'jden 
befttmmte ich zum Schuge der Befeftigung Nr. 1, ein Baralllon des Utta- 
inifchen Jäger-Negiments lieg ich in der Befefligung Mr, 2, und das andere 
Bataillon deſſelben Megiments in der Befeſtigung Mr. 3, Im deren Nähe auch 
daß ganze Odeſſa ſche Figer-Regiment poſtitt wurde, fo wie zwei Bataillone 
des ur und eines bed Ufrainifchen Jäger-Nezimenss. Die yanze 
Artiderke wurde am günftigen Punften aufzehelt, die Kavallerie ſtellte ſich, 
wie früher, an dem rechten Flügel der Infanterie; ber Geind führte aber 
weiter feinen Angriff aus, umb um 4 Uhr Nachmittags flellie er die Kano- 
made ein, Der Derluf war gering im Vergleich zu der Aufgabe, bei der 
Kavallerie etwas größer als bei der Infanterie. Ju Ganzen nirb er bes 
tragen: am Todten 6 Stabd=» und Oberoffizlere, 232 Untermilitaire, am 
Vermundeten: 1 General, 19 Stabs « und Oberoffljlere und 232 Untermi» 
Utalrs. Der Grfoig i der allgemeinen Tapferfeit und Hlagebung der Trup⸗ 
pen zuzuſchrelben. Beſonders hervorgehoben werden: Generalmalor Sſemia · 
Min, Sberſt Krübener (im Angriff auf die Redoute Dir, 1), Staböfapitäin 
Kalakuzti, Oberftlieutenant Afanaffjew und Lieutenant Poſſnllow nebjt ihren 
reipeltiven Abtheilungen. Die gefammte Artillerie unter dem Oberſt Neonom 
bewährte il überall als vortrefflich. Außerdem merden Oberſt Werjflanem 
und der Kapitän-Bieutenant Baron von Willebrandt befonders rühmlich eve 
wähnt, Der Bericht ſchliegt: „Ich habe die Ehre, Em. Durchlaucht hier- 
bei die in der Befeiligung Mr. 1 genommene türfijde Fahne und das Belb- 
elchen zu überſenden.“ — Bom 13. (25.) bis zum 15. (27.) incl. hat ber 
elnd gegen die, vom Detachement des Generalileutenants Yiprandi, Im je 
nem Rüden eingenommene Voſitlon nichts unternommen. Zu gleicher Zeit 
war das Feuer gegen Sebaſtopol aus ben emyliichen Batterieen viel jchmächer, 
als an den vorhergehenden Tagen, Die frangöfifchen Batterien fuhren noch 
fort, eine ziemlich heftige Ramonade zu unterhalten, fügten uns aber, wie 
bisher, keinen wefentlihen Schaden zu. Unſere Aruulerle antwortte mit 
folhem Erfolge, daß bie von ben Branzofen, noch am 11., 2UU Baden von 
ber Bafllon Ne. 4, ungefähr für 30 Gefclige angelegte neue Batterie bls 
um 15., wegen bed moͤrderiſchen Kartätfchenfeuerd aus der genannten Bas 
ion, nicht bewaffnet werden konnte. Guſſ. Inn.) 
Aus Odeſſa vom 27. Oft. wirb der „Kölnifchen Zeitung” geichrieben: 
„Bor einigen Xagen (am 24. Ollbr.) rüdten die erflen belden Negimenter, 
welche vom 4. Armeekorps nach der Krim entfenhet Wurden, von bier aus. 
Es waren bie Infanterleregimenter von Selengin und von Jalutet. Auf 
bem biefigen Varadeplatze fand defhalb eine Belerlichkeit mit Gpeteädienft und 
Beiprengung ber Truppen mit Weihwaſſer flatt, bei welcher der Erzblſchof 
Innofentt im Belfein bes Generalgouverneurs Annenkow, des Chefs der 11. 
Divifion (vom 4. Armeelorps unter Dannenberg), des Generals Pawlow 
und des Brlgadegenerals Ochterlone be geiſtlichen Bunftionen verrichtete. 
Die Anrede dieſes Prälaten an die abziehensen Truppen begann In folgender 
Weiſe: „Ehritum llebende, fiegreiche Krieger! Chriſtum Llebende und das 
ber Siegrelche! Ihr Habt nicht Tange vom Mühen und Thaten jenfelts ber 
Donau ausruhen dürfen. Cuers Kalfers Stimme ruft euch nad) der tauris 
fen Halbinjel, unfere Hohmüthigen Feinde zu züchtigen und zu ſchlagen, 
melde, von Boshelt und Stolz geblendet, es wagten, über bad Meer zu 
kommen und in unſer altes Land einzufallen, bas bie Wiege bed in ganj 
Rußland verbreiteten Chriſtenthums und die Taufftätte des Großfürften Was 
bimir {ft . . In euern Meiben wirb Gott jelbft gegemmwärtig jein und uns 
fihtbar werben mt euch bie Engel kämpfen. Der Feind, welcher auf Einem 
Bege kam, wird auf zehn Wegen vor euch fliehen, aber euerm Schwerte 
nit entrinnen; denn wißt, er iſt jegt von allen Selten umzingelt, er möchte 


auf Wintesflügeln fliehen und Heimfehren, aber von unfern tapfern Schaa- 
ren überrafcht, darf er es nicht wagen. () Es bedarf nur, ibm dem Iche 
ten Schlag zu verjegen und Ihn, einem Leichnam gleich, auf den Meered« 
grund zu werfen. Euch und eurer Tapferkeit iſt biefe Ehre zugedacht. Gilt 
denn, den jeltenen Fall zu benugen, zur Breude Rußlandd und zum Ruhme 
des geliebten Monarchen! ıc.* h 

Die „Oſtdeutſche Poſt“ jagt: „Nach Briefen aus Obeffa vom 29ten 
Olt. verlautete dort, dag bie im Donaudelta flehenden Truppen mit Aus 
nahme ber Feflungöbefagungen in den Rahon bed obern Pruth verlegt wers 
ben, Diefe Nachricht findet in einer Korreſpondenz aus Galacz dahin Beftä- 
tigung, General Lübers babe den Befehl erhalten, auf die Kunde von bem 
Fall Sebaſtopols Beffarablen im Süten zu räumen, weil ed zu befürchten 
fei, die Alliirten würden fich von dort gegen Akjerman und Ddeſſa wenden, 
um biefe zwei Poſitionen zu zerflören.* 

Der „N. Preuß. 39.“ ſchrelbt man aus Warſchau, 6. November, 
da man an diefem Tage mit bem Abbrechen ber Schiifbrüde, welche die 
Stadt mit der Worfladt Praga verbindet, „allem Anichein nad aus ſtrate ⸗ 
glihen Gründen“, den Anfang gemacht hat, Gleichzeitig wird eine neue 
Brüde von ber Eltadelle aus au's jenfeitige Ufer geſchlagen. 

DSrientalifche 
Sudlicher Krieadfhaunlag. 

Der „Deflerr. Solbatenfreund“ ſchreibt mach bis zum 1. d, M. reichen« 
den Berichten: „Die Beigiefung des fürlichen Thells von Sebaſtopol dauerte 
an 1, November ununterbrochen jort. Der franzöfiicge General Blzot fchleu« 
dert aud den drei neu aufgeführten Batterien die Geſchoſſe gegen bie auf ber 
Höhe der Stabt unmittelbar hinter der Ringmauer befindliche Kaſerne und 
gegen das Stabsftodhaus, weil durch bie vor diefen Gebaͤuden angebrachten 
Poſitlonegeſchutze die Belagerungsarbelten am melten Schaden leiden. In 
ben Iepten Tagen des Monats Oktober hatten die Belagerer nicht nut mit 
dem Beinde, jondern auch mit Kälte, Regen und Durft zu fünpfen. (Gin 
Theil des Bebarfed an Triulwaſſer mußte von ben Schiffen geholt werben. 
An den Vorgebirgen der ſüdlichen jehr gegliederten Gerfüjte der Krim wire 
den neueftens Leuchtthütme und Alarmflangen, auf dem Plateau längs ber 
ganzen Aufitellungelinle ein Feldtelegraph errichtet; das Lagerfeuer brennt 
jept Tag und Nacht. Banerallleutenant Ganrobert erwartete am 31. Ott. 
bereutende Verſtärkungen an Truppen aus Barna, wohin ſich eine Flotten · 
Abrpellung zur Abholung derjelben begab. Viele andere Kriegoſchiffe fegelten 
feeunfühig nach dem Bosphorus ab, Zufolge einer Nachricht jol eine Eäkadre 
nl 6000 Wann Branzofen in Balaklava bereits eingetroffen fein. In dem 
Maaße, als neue Kanonen auf das Plateau in die Augriffspofition gebracht 
werben, armiren auch bie ruſſiſchen Matrojen bie Baſtionen der Mingmauer, 
und das ganze ernjle Bild bes Krieges ftellt ſich micht mehr alt eine bela ⸗ 
gerte Beftung, ſondern ald ein Defenfive und Offenfisfeld dar.“ 

Aus ©beffa, 31. Oft, ſchrelbt man ben „Solbatenfreund*: „Auf 
dem Arlegsichauplage in der Krim iſt jeit dem 25. d. nichts von Bedeutung 
vorze,allen. Ginzeine Gefechte dieffeirs und jenjelts der Xichernaja endigen 
meljtens mit großem beiverjeitigen Dienjchenverlufte, ohne das geringfte Re— 
fultat zu bewirken, Die Aulirten arbeiten feit dem 26. unter ſtarker Be— 
declung am ben burch General Liprandi am 25. zerflörten Befeftigungäwerfen 
und errichten eine neue Reboute rechts von Balatlava bei Kamara, Bürft 
Mentſchlkoff hat jeln Hauptquartier noch immer in BattſchiSerai. Die 
Bermurbung, ber ruſſiſche Feldhett werde gegen die feindliche Armee nach 
bem Gelingen bed Angriffes vom 25. mit allen bisponiblen Streisfräften 
vorgeben, iſt irrig, da es num pofltiv feſt flieht, daß er noch einige Zeit abwarten 
wird, weil er bis zur Stunde nur 25,000 Mann Verftärfung erhalten Hat, 
die Offenflve daher augenblicklich nicht ergreifen kann. General Popoff iſt 
mit der 14. Infanterie-Diviflon und General Lanskoi mit der 5. Kavalerle- 
Diviflon nach der Krim in Ellmärfchen abgerückt; dieje Truppen fammeln 
fi, wie früher die Divifion Liprandi, im Perckop und werben ſich dieſer 
Tage mit einem Train von 10,000 Wagen gegen Baltfdi-Seral In Bewe- 
gung fegen. Der General-Arjutant Fürſt Mentſchlloff hat daher in Baftfchl« 
Serat über höchſtens 40,000 Mann zu verfügen, well er nad Sebaſtopol 
eine Beſatzung von 36,000 Mann gerorfen bat. Im Königreiche Volen 
und In Volhynlen werben unter dem Bejehle des Fürflen Paskiewliſch die 
nordweſillche Armee bilden: Die beiden Garber und das Grenadierkorps; 
das 1. Iufanierieforps und eine große Muffe MefersesRavalerie. In Vo— 
bolien mit dem Hauptquartier in Attomir ficht das 3, Infanterieforpd de 
Generald Often-Saden und gehört, ſowle die Truppentheite bed 4., 5. und 
6. Infanterlelorps, zur fühlichen Armee des Fürſten Gortſchakoff; dieſes Heer 
hat feit 2 Jahren durch Märfche und Gegenmärfche, durch Krankheiten und 
Schlachten viele Mannſchaft eingebügt und wird töglich ergänzt. Diefe find 
bie Streitfräfte, melde Rugland auf den nordweſtlichen, dann fühweitlicher 
Grenzen aufgefelt hat oder noch aufjuftellen gedenlt. In der Krim felbit 
handelt «8 fi nicht um die bartnädige Behauptung einer Scefeſtung, als 
vielmehr um Wahrung der ruſſiſchen Waffenehre, welche burch voreilige Be— 
richte über den Fall Stbaſtopols nicht wenig verunglimpft wurde.” 

Einem weiteren Schreiben aus Warfchau, 6. November entnehmen 
wir folgende Stelle: „Bis zum 1. November war vor Sebaſtopol nichts von 
Bedeutung vorgefallen. So viel aus den vorhandenen Daten zu urthelfen, 
ſchlen die in der Depefche bes engliichen Botſchafters zu Konftantinopel aus« 
geiprochene Hoffnung durch den damallgen Stand ber Belagerungsarbeiten 
nice gerechtfertigt. Auf der linken Flanke waren bie Frangofen noch nicht 
bis zum Kicchhof vorgebrungen, ber noch von ruffiichen Schägen befegt. war. 
Wie welt bie Englänber auf der rechten Flanke vorgefchritten, geht nicht Par 
aus ben vorhandenen Daten hervor. Thatſache It, daß die Brefihe- und 


4 


Demontir- Batterien, wenn ſie wirklich errichtet find, noch nicht armirt waren. 
Außerdem find die Aulllrten durch die von Liprandl jo glänzend eingenom« 
wene und behauptete Stellung In ihrer rechten Flante und in ihrem Wüden 
bebroht. — Diet alles erheifcht Vorfihe und Behutſamkelt. Andere Um« 
flände ſchrelben bem Bürften Mentſchlkoff das nämliche Verfahren vor. & 
lange er noch einen Mann Verſtärkung zu erwarten hat, Ilegt es In feinen 
Intereffe, nicht nur feinen entſcheldenden Schlag zu wagen, ſondern ihn auch 
wo möglich zu vermeiden, Außerdem würde ein offenfines Verfahren feiner» 
feits zu einer allgemeinen Schlacht führen, und diefe kann er vortheilbafter 
in feiner befenfisen Stellung lieſern. Endlich iſt auch das Vorrüden ber 
Jahretzeit für ihn ein Vorthell, indem es in Santtätd- und Unterhaltunge« 
Rüdfihten den Allitrten Schwierigkeiten bereitet. Dan muß von dem Kllma 
der Krim nicht nach dem Breitengrade feiner Lage urthellen. Der von ber 
Vergkette vor dem Nordwinde der Steppen gejhügte fürdftliche Abhang ge» 
nieht eine milde, italtenifche Temperatur. Zu biefem gehört aber nur der 
Hafen von Balaflava. Bei Cherſon beginnt aber die raube Natur des Nora 
dens und ſchon Diitte Novemberd fielen ſich kalte Winde, Regen und Schnet - 
geftöber ein. Fürſt Mentfchifoff trägt in jenem Verhalten Mejen günftigen 
Umfländen Rechnung. Dafür bürgen die Umſficht und Ruhe, mit welder 
er Anfangs der jo brohenden Gefahr vorgebeugt hat. Dieje Ruhe und Ges 
laſſenheit zeigt ſich auch vollkommen in feinen Berichten.“ 

Miener Blätter vom 8. Nonbr. enthalten Folgendes: „Der täglich in 
Odeſſa and der Brim eintreffende VPoſtturier überbringe auch Briefe von 
Dffijleren ber Armee an ihre dort lebenden Anverwandten. Es heißt in ei« 
mem ſolchen Schreiben, der Generale Abjutant Bürft Mentſchikoff halte ich 
An ber firengflen Defenflve, Infofern diefe Deienfive größere Operationen bes 
treffe. Die Stellung der Divifion Liprandi In Iraftir auf den Anhöhen und 
in den Schluhten am rechten Ufer der Tſcherna-MRietſchka ſoll ebenjo feit 
und ſchwer zu forelren felm, wie jene der Alllleten. Beide Armeen beobade 
ten fich gegenſeitig und erwarten offenbar Werftärkungen, um einen Schlag 
mit Ausfiht auf Erfolg zu führen. Während die meuejten Berichte über 
Varna, Bukareſt aus der Krim nur bis zum 30. Dftober gehen, find über 
Odeſſa Nachrichten 63 zum 2, Nov. eingetroffen. Nach diefen hat bis zum 
2, Nov. ein Hauptangriff auf Sehaftopol nicht flattgefunden. Gin Gonfulare 
Bericht ans Varna fpricht auf Gtund von am 29, Oft. angelangten Nach- 
richten die Behauptung aus, die Alllirten würden den Hafen und die Stadt 
in Kurzem ſicherlich zerflören und dann abziehen. Die Ruffen haben bei Ihe 
rem Audfall am 26. Oft, einen ſehr bebeutenden Verluſt erlitten. Nach gleich- 
falls über Varna aus der Krim gelangten Berichten bat ein früherer Kar 
tarenhäuptling Namens Achmed auf eigene Fauſt eine Schaar Tartaren aufs 
geboten, mit welcher er auf eine ebenjo Fühne als glüdliche Welie einen 
Guerilafanıpf gegen Me Ruſſen führt und ihnen beſonders die Zuſuhren an 
Proviant und Munition abfchneldet.* 

Aus Paris, vom 5. November wird ben Daily Nems telegraphirt: 
„aut einer ruffifchen Depeſche hertſchte In ber Nacht vom 28. zum 29. DE. 
im ſchwarzen Dieer ein furchtbares Wetter. Die Schiffe ber verbünbeten 
Flotten fahen fich genöthigt, in offene See zu ſtechen, unb die Heere ber 
BVelagerer,, melde in ihren Paufgräben vom Megengüffen durchnäßt wurden, 
waren nicht im Stande, ihr Feuer zu unterhalten,” 

Barum, 20. Dfrober. Bald werden wir inmitten ber Krieges 
furie und wieder befinten. Die Rufen ſammeln fi hartan ber Norte 
oftgrenze Anatoliend, um mwenigftend unfere Truppen in Athem zu bals 
ten. Über ter glühente Kampieifer der Osmanen läßt es nicht zu, 
daß fle fih der firengfien Dieriplin zum Irog dem Beinte gegenüber 
zubig verbalten, und früher oder fpäter muß e8 unvillfürli zu einer 
groͤßern Schlacht femmen. Der hiefige Kommandant Muftapba Paſcha 
ererziert täglich feine Truppen im Feuer, um bie noch ben Kanonen» 
donner ungemohnten Schaaren fer und unerſchrocken im Schlachtgewũhl 
zu machen. Auch Ismail Baia it bereits aus Konftantinopel bier 
eingerroffen und hat ſich fofort zw feiner Armee nad Kars begeben. 
Muftapha Paſcha ift einer der entfhleffenften und fühniten türkiſchen 
Heerführer und führt nichts Geringeres im Schilde, als mit jeinem 
Korpt längs ter Vontusküſte bis nach Anapa vorzudringen, matürli 
unter dem Schutz von Kriegsſchifſfen. Muftipha Bılda fandte geſtern 
dur einen feiner Adjutanten feinen Plan ben Feldherren der Verbün⸗ 
deten auf der Krimm zu und zieht in Erwartung der Zuſtimmung der 
Aütirten ale verfügbare Mannichaft aus Weſt-Anatollen hierher, um 
fofort feine operativen Manveunred zu eröffnen. Allein daß fich bie 
Nuffen in legter Zeit wieder bei Kutais fongentriren, bemeidt, daß fle 
alles Mögliche anzuwenden gedenken, um den Osmanen ihien Plan zu 
vereiteln. Die Rufen hasen überhaupt gute Spione, und ſind über alle 
hiefigen Vorfälle genau unterrichtet. Hierin kommen ihnen die Enat- 
patbien ber griechiſchen und armentfhen Kaufleute zu ſtatten, melde 
die meiteften Hankeldbeziebungen im Orlente unterhalten. Im Innern 
Anatollend fcheinen die Zehbets ſich mieder zur Mube befehre zu haben, 
denn man hört nichts mehr von Gewalthandlungen wie ebedem, Die 
Beihärigungen, welhe Gumri unlängk in Bolge einer Pulvererploflon 
erlitt, find nun von den Muffen wieder hergeflelt worben, und diejer 
Blag if wieber zum Pivot der Offenflubewegungen gegen die Türken 


auderjehen. (Eloyd.) 
Amerifa. 


Mein-Mork, 24. Oft. Laut amtlichen Berichten hat ber Tepte Kon 
greß für dad Jahres ⸗ Budget im Banzen die Summe von 65,107,525 Dollars 
62 Gents ausgervorfen. Davon kommen auf den Gloil- und dlplomatlſchen 
Dienft und auf vermijchte Ausgaben 15,944,852, auf das Heerweſen 11,373,568, 
auf das indiſche Departement, auf Marine», revolutionäre und andere Pens 
gomen 3,984,68, auf die Marine 12,510,808, auf das Poſtamt 11,293,909 


2er 24 bie vertragsmäßig an Meriko zu zahlende Summe 10,000,000 
ollars. 


** Die verfpätet eingetroſſene weſtliche oft bringe nichts von Be⸗ 
Zu Baris fielen am 9: die KRurie. 


— SBünchen, 11. Norbr. (König! Hof» und Nationale 
Theater.) Geſtern kam bie komische Oper: „Die Iuftigen Weiber 
von Wind ſor,“ Tert nach Shakespeare von Mofentbal, Mufif 
von D. Nikolai, zur erfimallgen Aufführung. Moſenthal bat nad) dem 
gleichnamigen Yuftfpiel Shakespeare's einen vecht glatten mufifallichen Tert 
geliefeet, fich im der Bearbeitung möglichſt an das Original gehalten, und 
dadurch, ſowohl mas die Perfonen als die Situationen betrifft, eine wahre 
Fülle von Komik in ben Tert herübergeholt, Die Muflt muß jeden, ber 
Ihe mit Mufmerkfamkelt folgt, und in fie einzubringen fucht, zu ber Ueber» 
jengung bringen, daß ber gentale Nicolai für bie Kunft leider nur alu 
früh geitorben iſt. Sie hat einen fefjelnden Liebretz in den Melodien, und 
dleſer Liebrein iſt Fein joldyer, der bios das Ohr vorübergehend befriebigt, 
ſondern er ift von ber Art, dag er mit dem äußern Wohllaute allemal auch 
bie Harmonie der Innern Charafteriftif verbinde. Wir möchten fagen, daß 
Nieolat, ſowohl in Anſthung des Humors wie der tefern Empfindung eine 
vollendete mufltalijche Wiedergeburt des Shafedpeare’fchen Gedlchtes geliefert 
hat, Richt bios das Ganze hat tiefe Färbung im Nlyemelnen, fondern 
auch jedes Einzelne insbefondere, jede Perſon, jede Situatlon, je Scene 
Wir werden fpäter wohl noch öfter Gelegenheit haben, auf dle Oper und 
deren Werth zurücdzutommen;für jept wollen mir nur conftatiren, wie das 
Bejagte id in ber geftrigen Aufführung, reip In der Aufnahme ber Oper 
beitätigt hat. Die Duverture wurde mit Belfall begrüßt. Beifall folgte 
dem fchönen Duett zwiſchen Frau Fluth und Brau Mei in ber zmeiten 
Scene des erfien Aftes: „Weldy ein Frevel! Zweien Frauen flellt der alte 
Sünder nach; auf die allerlichite Arle der Frau Fluth in der fünften 
Ecene: „Brobfinn und Laune, folgte eine mahre Belfalls Salve, und bas 
ersögliche Finale bes erften Aktes war von bem Erfolge, daß Brau Diez 
(Brau Fluth) und Hr. Kindermann (Gr. Fluth) gerufen wurden. Das 
xied Fallſtaff's (Gr. Sig) im zweiten Alte: „Als Bübleln Hein an ber 
Mutter Brut“, ein mahres Ballftaffelieb, mußte bie allgemeine Heiterkeit 
aufs Meue weden, und nach dem bald darauf folgenden überaus komiſchen 
Duett pwiſchen Fluth und Fallſtaff in ber Schenke wurden bie Darfteller, 
bie Herren Kindermann und Gigl, bei offener Scene gerufen. Der 
wahrbaft eutzückenden Nomanze Fenton's (Br. Doung) „Gorch, bie Lerche 
fingt im Haln !” fehlte der mwohlverbiente Belfall nicht, wie nicht minder 
dem Duett zwiſchen Fenton und Anna (Fri Shwarzbad) „Kannſt du 
zweifeln, kaunſt bu fragen?” Der übrige Thell bes zweiten Aftes fejfelt bes 
fonder& durch bad Treffende In ber mufifaliichen Gharafteriftif. Im der 
Ballade im dritten Akt: „Vom Yäger Gerne die Mähr iſt alt“, finden vwoir, 
dab ter Gomponift auf dem Belbe bed Unbeimlich » Düftern nicht weniger 
zu Haufe geroefen, ald auf dem des Komlſchen, unb wir müflen zugleich 
feinem äftbetlichen Gefühle Beifall zolen, dem wohl bewußt war, daß bier, 
damit der Kontraft der font ausſchlieülich Fomifchen Selte der Oper gegen« 
über nicht zu greil werbe, das Unkeimliche den Gomponlften nicht gar zu 
febr verführen dürfe. Der auch im mufifalifcher Beziehung mit großen 
Verſtändniß wiedergegebene ortalnelle Schlug ded Ganzen war von braftijcher 
Wirkung, und nachdem der Vorhang gefallen war. wurden Ale gerufen. 
Kufer den genannten Künfttern und Künftlerinnen find mod; zu erwähnen, 
Sr. Hoppe — Aunfer Spärlih, und Hr. Lang — Dortor Gaius, bie 
gr Versolltändigung de ergöglihen Gefammtbiltes das Ihrlge beitrugen. 

te Ginftubtrung mar vortrefflich Das Enfenble war in jeder Beziehung 
fo ineinandergreifend, ald ob die Over ſchon ein Dupentmal aufgeführt 
worden wäre. Die Ausjtattung der Oper it eine prachtvolle. Dad Haus 
war gefüllt. Zu dlefer MNovität, bie, deſſen find wir überzeugt, von uns 
jerm Repertolre nicht fo bald verſchwinden wird, türfen wir der Theater» 
Bermwaltung Gtüd wuͤuſchen 


"baren und Bandes - uhr hkc 

Mündener Hopfenmarft som 10. Rosemter 189. Der» und vier 
derbaperifchee Gewãchs 1854: Mittelgattungen, Pantbopfen: Gefaommidetrag 49,32 
Df., heutiger Vertauf 34,13 Pf., wahrer Mittelprrie 180 0. 50 fr. Beverzugte Eorr 
ten, Holetauer Banbhepfen: Befammitbetr. 60,32 Pfr., beut. Berfauf 60,32 Br. 
wahrer Mittelpr. 170 fl. 10 fi. Molnzader- anb Auer Marftrdur mit Ortsfiegel: 
Sefemmiberr. 50,91 Bf., heut. Bert. 26,72 Bf, wahrer Mittelpr. 180 MM. — Mr. 
Mittelfränt. Gewãche 1854: Mittel-Dnalitäten: Geſ.Bett. 2,54 Bir., heut. Verlauf 
—— Me, wahrer Mittel: Preis — R- — fr. Vetzägllche Qualitäten ans Spalte 
Umgegend, nebſt Kinbinger » und Helteder » Hopfen: Geſammibett. 148,36 Bft., 
heutiger Bertauf 46,76 Pi, wahrer Mittelpreis 177 fl. 12 tr. Epalter Stadtgul 
mebt Weingarten» und Mosbager-@ut: Geſammlbettag 227,72 Bft. , heutiger 
Verlauf 176,65 P., wahrer Mittelpr. 185 #. 35 fr. Husläntifhes Gut 1854: 
Baten, Shwepinger: Hejammtbeit. — Bie., heuuger Dertauf —— Pfb., wahrer 
Mittelpreis — fl. — Ir; Böhmen, Beitmeriper But: Befammibetrag 880 Bit. 
beut. Vertauf 8,80 Pi. w. Mitteipreis 150 fl. — fe.; Gagjer-Etadt, dann Hem⸗ 
fHafts« unb Kreis-@ut: Gefammibetrrag 137,26 Did., heut Berfauf 137,26 9m. 
wahrer Mittelpreis 188 fl. 34 fr. Alte Hopfen verfhletemin Urfprengs und Als 
ters: Gefammtbetrag 11,27 Vſd., bentiger Verkauf 9,11 Dir, wahrer Mlıtl 
Breis 72. — Mr. Gumma allır Hepfen: 696,50 Bit., heut. Bert. 499,75 an. 
Grlehrtran 89,410 fl. 
; “Paris, 9. Roy 4", prey —.— Car), —.— (mif Steferung Emm 
Monats), nrorn 7325 Chaar), 73,40 (ouf Birferımg inte Me). 


Berantwortliche Reoucnion: Dr. 3 Batlier. 3. B. Bogl. 
Hänfgl. Bof- und PationalCheater. 
!  Genmtag den 12. A Yuan Grfienmal miederbeit: „Die lufigen eiter ver 
Windfor*, Temifge Oper nad Shakeſptatt ven Mofentgal, Muft ven D. Ritelal- 


lang. 


——— — — — — — — — — — — — — 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

8. Hof. DH. Barinl , Butsbenger ven Zurin; 
Hirfsfeld, Afın. von Berlin; Schaitler, Rottofofekteur 
von Lindau; Orted, Major aus England 

©. Hirſch. Hr. Gibeut, Kabinetöfurier von Varls. 

Hotel Maulic. Hr. Hafenfiner, Hitfsprebiger 
von Hobenbrumn. 

Bl. Zraube. HH- Pröbling, Kin. von Offen 
bad; Bern, Kfm. von Behzheim; Fiſcher, Kin. von 
Stuttgart ; v. Schüler, 1. l. Hauptmann von Salzburg. 

®. Sreuj. HH. ®lßinaer, Buchtraderelbefiger ven 
Paris; Helm, Kfm. von Marlibreit; Eewinthal, Kim. 
von Frankfurt; Kaufmann, Mm. von Brud; Ofters 
mayet, Kfm. von Leipzig; Ritter, Kaufm von Heils 
dronn; Henking, Rn, von Zürich. 

Stahusgarten. 59. Kelndet, Handels. ven 
Ausmarshaujen ; Haufner, Km. von Dettingen; Frau 
Ttoll, Foritmeiftersgattin von Wierlingen. 

YAugsb. Hof. Hr. Roth, Mekiziner von Yafly- 


a — — — — — 
491.139) Bekanntmachung. 


Auf Antrag ber Glaͤubigerſchaft wird ber zur Gant ⸗ 
mafla ter ehemaligen Menterbräu Gaigl' ſchen Ehe · 
leutt gehötſgze Seumetleller Nro. 22 an ber Roſen⸗ 
beimerfirafe, geihäpt auf 9000 fl., nad $. 64 tes 
Hppotbefenaefepes und 68. 98 bis 101 des Mrogeh- 
Gefepes vom 1837 der öffentlichen Berfteigerung unter» 
stellt, und iſt biegu Termin auf 
den 18. Jänner 1855 Vormittags 10 Uhr 
Stmmer Mo. 25/1. deyielt, wozu jahlungefäbige Kaufer 
liebhaber hiemit einpelaben werben, 

Sign. am 30. Eeptbr. 1854. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 


links der Iſar. 
Der koniallche Direlter : 
Frhr. v. Mulzer. 
GM. 1323, Sämipt. 


Pfandauslöfung 


und 
Berfteigerung. 

6403. [31] Mittwoch den 15. November 
ASH4 if der legte Termin zur Ausloͤſung der Pfänder 
vom Monat Öftober 1853, unv zwar ven 

Mio. 1 Fis 9,734. 

Die Pfänder fünnen täglih im ten gewöhnlichen 
Bureauftunden Ber» und Nahmittags verjept, umger 
ſchrieden und ausgelöst werken; nur am Rachmittage 
des oben bezelchneten Tages fintet Meine Pfansums 
ſchreibung mebr ſtatt. 

Olerauf Mittwoch den 22. Novbr. 1854 
Öffentlihe Derfteigerung. 

Dründen, ten 26. Oltober 1854, 

Königl, privilegirte Pfand und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am JIſarthor. 
ur. Radikofer, 
rechtetundiget Dagifiraisrai. 





Arhnetz, Mann, 
Raflter Kontroleur. 
02. WBefanntmachung. 


Leepeld Nufbaum gegen Molfgang 

Holzapfel wegen Rorderung. 

Auf Antrag eines Bläubigers wird kie auf 400 A. 
geigäpte reale Schaelder-Gerechtigtelt des Melfgang 
Holzapfel in Straubing am 

Donnerftag ven 14. Dezember I. 3, 

Vormittags 10 bis 42 Uhr 

tn Remmifjionszimmer des Kreis» und Siadtzerichts⸗ 
Aſſeſſore Bogt Im Riemer Schün' ſchen Hauſe dahier 
ter erfimaligen öffenılihen Werjteigerung unterftellt, 
wozu Kaufsluftige mit bem Bemerten eingeladen wer 
den, daß ber Verkauf und Zuſchlag mad $. 64 tes 
Hyp. Gef. vom 1. Jaul 1822 und $, 98 tes Prog» 
Geſehee vom 17. Mesember 1837 erfolgt, und daß 
dem Gerichte undelannte Käufer ſich über guten Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigkeit ansyuwelfen haben. 

Straubina, ben 2. Nenember 1854. 


Kiniglices Kreis und Stadtgericht 
Straubing. 
Der königliche Direltor: 
Gebrath. 


GR. 862. v. Bangenmantel. 


- 


6821. [e] 


Georg 


Riehle, 


Schneidermeifter in München, Mefidenzftrafie Mro. 18, 
empfiehlt fein reichhaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleidern 


zu äuferft billigen Preifen, unrer Garantie reeller Berienung. 


7044.[25) Gin Rehtspraftitant, der ſtanzöſiſchen 
Sprade kundig, ſucht ſogleich bei einem Banbzeriäte 
gegen Honerar Beſqäftiguag. Arteſſen unter K. U. 
beforgt bie Expedition dieſes Blatce. 





09.  WBefanntmachung. 
Hirſchmann ce, Kaftner 
p: deb. hyp. 


Ian Wege der Hilfenolfteedung wird tas Anweſen 
des Wirthes Donat Raftner zu Heflenreutb, bes 
gügli deſſen Ehäpung und Berhreibung auf das 
öflenılihe Aueſchteiben vom 4. Auauft 1. I8. (che 
Beilage Mro. 202 zur Meuen Mündener Zeitung, 
Kemnather Wehenblatt Neo. 35 und Amberger Tags · 
blatt Mre. 193) vermieien mir, zum Imeitenmale am 

Montag den 2%: November I. Je. 

Nachmittags von L— # Uhr 
in loco Hrffententd tem äffentlihen Verfaufe unters 
ſtelt und werben Kaufoliebhaber Hierzu mit dem Bes 
merten eingelaten, daß bei biefem Termine der Hin 
flag ehne Müdigt auf den Shäpungomwerth erfolgt, 
und ba bie Werkaufsbipingungen zuvor befannt gege 
ben werben, 

Grbenterf, den 2, Nowember 1854. 

Königliches Landgericht Erbendorf. 


Kollmayr, Igl. Kandrichter, 
GR. 427. Lindner. 


6957. 13) Bekanntmachung . 
Berlaffenigaft der Chriſteph Hau’ ſcheu 
Gieleue von Seßlach beireflene. 
Gimalge Anfprüdge an tem Nachlaß ber Ghrifoph 
Han'jden Ghelente von Seblach find 
Donnerftag den 30. November 
Vormittags ® Uhr 
unter dem Rachtheile ver Nidiberüdjigtigung bei Auss 
eimanderfegung ver Maffe bahier geltend zu maden. 
Srjlad, am 29. Olieber 1854 
Königliche Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, !. Lanbrigter. 
E.,R.498. 


7089. [2°] Bekanntmachung. 
Berlaffenjgaft ver Kath. SHorner, 
ehemal, Mepgeremittwe aus Neuötting, 
fpäter privartjiren® zu Zittmoning, betr. 

KRatdarina Eherner, eine geherme Mepgerstodhr 
ter Wimhölzl aus Meuötting, if im Februar d. 3- 
dabier mit Ted abgegangen. 

Da ihre nähen Blutsnermanbten dieß Brite uns 
befannt find, fe werben felde anmit erifaliter aufge 
forbert,, fh binnen 3O Zagen über bas vorlie 
gende geridilide Teſtament vom 17. Juli 1850, wel: 
eb bei den Mften eingefehen werben fann, nm fo ges 
wiſſet zu erflären, old auferbeifen basfelbe für aner- 
kannt eradtet, und ber Röalaß den im Teftamente bes 
mannten Untverfal-Erben und Legataren ansgeantwertet 
wir. 

Zittmening, am 7. Nosember 1854, 

Königliches Landgericht Tittmoning. 
EN. 476. Geiger, !. Lanrihter. 


7094. (2) Befanntmachung. 

In der Nachlaßſache Des Altıpers Wilhelm Er 
bader son Büchtndach ergeht an alle Diejenigen, 
wilde an den ermähnten Nachlaß Gcbanipcähe zu 
haben glauben, die Mufferberung, felde innerhalb 8 
Wochen und fpätelens bie zum 

15. Dezember d. 38. Vormittags 
dahlet anjumelten und rehtsgenügend madzumeifen, 
witrigemfalls dei Verthellung ber Maffe auf ſie keine 
Rüdäht genommen werben wärte. 

Sqhwabach, den 20. Septbr. 1854. 


Kol. B. Landgericht Schwabach. 
v. Hartlieb, t. Zantrigter. 
GN. 954. 





Köhler. 











08. Bekanntmachung. 

Belfher Jeſcph & Theres c. Happach 

Ignaz, derderung betreffend, 

Auf Antringen mehrerer Gläubiger wird das Ans 
wefen bes Ziealera Janaz Happad zu Ming ber 
zwettmaligen öffentligen Berfteigetung unterwerfen, und 
zu viefem Zwede Zaasfahrt auf 

Donnerftag den 30. November 1. 38. 

Vormittagg IA — 12 Uhr 
im Wirtseganfe zu Ming amberaumt, wozu Raufss 
Uebhader mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
der Hinſchlag viefes Mal ohne Rüdfigt auf tem 
Schaͤhungewerth erfolge wub bem Gerichte unbefannte 
Stelgerungsiuftige ſich dur legale Zeuguife über Ders 
mögen unb &rumund auszumelien haben. 

Berügli ver Beſchteidung diefed Mnwefens umb 
deſſen Paten wird ſich auf tie dießgetichtliche Bılannts 
madung in begeihnetem Beireffe vom 2. Auguf I. 3. 

tm Landöberger Wochtadlatt Nro. 32, 

in ber Mugebarger Abentzeitung Mre. 226, 

im Rreisamisblatt Rro. 33, 

in der Neuen Mündener Zeitung Nro, 192 und 
in den Meuejten Rachtichten Are, 223 bezopen. 

Den 30. Ditoder 1854. 

Königliches Landgericht Landsberg. 

v. Mogel, 1. Laudrichtet. 
ER. 12,847. 


100: Ediktalladung. 


In Sachen der letigen Margarcıka But von 
Forſtlah und beren Kindes⸗ Curatel gegen den Dienſt ⸗ 
tnecht Johann Lim mer ans Goſſenrcuth wegen Bater« 
ſchaft um Kinbsernährung, mirb ber Bellagte . Lime 
mer, teffen gegemwärtiger Aufenthalidort unbelamnt if, 
ammit aufgefordert, ſich am dem auf 

Freitag den 22. Dezember d. 38. 
üb ® Mur 

anberaumten Gühne:, cotutuell Berhantlungsirrmin, 
dis wohtn ihm Meteneinfct dahlet freifteht, bei Ders 
meldung bed Nadiheiles ber Kojteniragung kahier ein« 
yufinden. Sugleig hat derſelde die zu obigem Termine 
biererts einen Infinuationsmantatar zu senennen, außers 
dem alle weiteren Verfügungen an bas Gerichte brett 
angeſchlagen und als ihm rite infinutrt eradtet were 
den würben. . 

Berne, am 3. Royember 1554. 

Königliches Bayer. Landgericht Berneck. 
v. Ammon, t. Lanbriäter. 


EN. 104. Bopp. 


7101.  WBelanntmachung. 

Forberungen an die verſtordene Dittme Margareiha 
Biden dahlet find 

Freitag den 17. b. Mis. 
Vormittags 8 Uhr 

dahlet det Meirung der Richtberüdſichtigung bei Muse 
hänkigung der Maſſe anzumelden. 

Hofheim, 3. November 1854. 


Königliched Landgericht Hofheim. 
GR. 198. Fitkenſcher, t. Lanorigier. 


103. Gläubigerladung. 


Forderungen am ben Rachlaß ter zu Geäfendorf 
serlehten Barbara Shmitt, Wittwe tes fol. Berichte 
Arjtes Dr. Kaſpat Schmitt zu Hengersberg,, müſſen 
bet Vermeidung ber Nichtberũcchtigang bei deſſen Ber» 
theilung 

Montag den A. Dezember I. Ib. 
früh $ Uhr 
dahler angemeldet umb madjgemwiefem werben. 
Gemünden, am 2. November 1854. 


Königliches Landgericht Gemünden. 
ER. 423, Wolf, f. Zaneriäter. 





a 


7090. Danffagung. 

Für die Mintse Dprittäime amd we zahferide 
ehrenzele Benletana, welde tem Abgeerdaeten 
Johann Hofmann aud Miftelgam bei feiner 
feterligen Beertigung zu Münden ten 5. Mon. I. J. 
ſewehl von Selte der hoben Kammer, old au andern 
etlen Menfsenireunven zu Thell gewerben, ferwle für 
die anfopfernte Bflege und Hürforge, melde iyin, vom 
den Geinch inifernt, Wwährtu Teines Thmempwollen 
Rrankenlagers ven feiner Umgebung und feinen Freunden 
gewitmet wurte, wirb hiemit der wärmfle Dank aus 
geſptechen. 

Miſtelaau und Gräfenbera, den 10. Nobbr. 1854. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


S=> Zur Berichtigung! 
7086. Im ter neulihen Büger-Dfferts von 
3. Dberberfer ih dei tem 
Zurnierbudy Herzogd Wilhelm IV- 
von Bayeın, nax einem gleitzeitigen Dias 
nujer. in Steindruck nadhgebildet von Gene 
felder.. 8 Hefte. Complett. Mit vielen 
prachtvoll colorirten, in Gold und Gilber 
gerr. Abbildungen. Du.» Bol. Münden, 
1817 —1828. Von größter Seltenheit. 
(fl. 196. —) fl. 100. — 
tie Bemertung beigefünt: „Fehlt im Duchhandel“. 
Dem if nicht fe! Dirfes leſtbart Wert, welches 
wit bebeutenten Opfern von unferm Water fel. zu Ende 
geführt wurte (fete Bayer. National» Kalenber 
f. 1854. pre. 33, f. 1855. pe. 37), iR unfer 
Berlan und bat nie gefehlt! Muh war kır 
Kreis nit J. 196. — fenten nur fl. 196. — 
Gedtaͤter Fof. Alph. & Louis Finſterliu, 
k'rma: Jofeph A Finfterlin. 


Der königl. bayer. privilegirte 
Hofmannide Zabnbalfam, 
welger die heltigften Babnjamerzgen Im viner Minute 
ſtiur, dae Zahndeiſch fräftigt, Yle kendelnden Zähne 
defenlot, die gefunden fehr fhön erhält, die augt ⸗ 
grifienen ver gänzlichem Verberben ſchüht und einem 
amnenehmen Gerach Im Munde Yrrborbringt, iR zu 
heben und gu begehen in Münden bei dem Etr ⸗ 
finrer une Werfertterr Joſ. Hofmann, Sonnen: 
ſtraße Nro. 10 O, junägft ver Laudwehrſtraßt. 
Preis des Glaſee 36 fr, Wei amswärtigen Bes 
felungen wolle man ben Detrag mebft 3 Mr. Zufteliger 

bübe france einlenbem, 7093, [2 a] 








7085. So eben if erfhlenen und nom Berfafler 
ter, alle Buchandlungen zu bepieben : 
Neues Heitverfahren 


bil ber 


Ebolera, 


nad phHflologifhen Grundfägen dargelegt 
son 
Dr, Peter Diofer, 
profi. Arzt im Münden. 
ar. 8%. Broich. Mreis 24 fr. 


7015. Gin Mectepraftitont, ter im v. I. bie 
iheor, Brüfung beſtanden bat, fucht gegen billiges Ho» 
nerar bei elnum fol, Lant zericht eine Stelle. Briefe 
unter Chiffte I. N. werten in ter Erp.d. Di. angeneimmen. 








7058,.[36) &tellegefuch. Ein geprüfter Regie 
Vratutant ſuch Bei rinem bantgtrichte gegen Honetat 
einzutreten. ®. Uebt. 


J Kegelmäßige directe Fahrt von 


Paris nach Auſtralien. 


#856. [dd] Der auf ten „Admital Saudin“ 
folgente ſchoͤne neue Klipprr „Lucie“ ven 850 Zonnen, 
Kapltän Bafjelin, geht am 24. November fett 
von Dieppe nad Melbourne und Sin ab und mihmt 
noch 250 Zennen Fracht fomte Paffagiere 1., 2. und 
3. Klafe an. Megen des Paſſaglergeldes geht man 
Arrangements ein. Eid; wenten; In Paris an Hrn. 
Malareis, 34, rue du Fanhourg Poissonniere, und 
für Deutfglann an Hrn. Doſeph Lemaitte und 
Waſhington Hinlay an Mainz. 

Auf bie „Pucie* wird ter meur Ripper „Diloetie” 
son 850 Tonnen folgen und die Abfahrt angezeigt 
werten. 


7084. [2 «] Bruchſal. 


3=- Cine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


7091. Im Verlage der Nicolsi’schen Buchhandlung in Berlin ist erschienen und durch Joh 
Palm’s Hofbuchliandlung iu München zu beziehen: 


Alexander v, Humboldt, 


kritische Untersuchungen über die historische Entwickelung der geographischen 


Kenntnisse von der Neuen Welt 
und die Fortschritte der naulischen Astronomie in dem fälen und i6ten Jahrhundert. — 3 Bünde, 
Preis 3 Thir. oder fl. 5. 24 kr. 

Der berähmte Merr Verfusser hat in diesem Werke, die Frucht eines fast dreissigjährigen Studi 
der Geschichte der Entdeckung Amerika's, eine reiche Fülle der mannigfnltigsten Kenntnisse niederkeleg 
— Bei seinem Gesammtüberblick aller wissenschaftlichen Leistungen sind die Resultate der Erfehrun 
Specalation und Combination geordnet und durch passende Anknüpfungspunkte zu einem harmonischen 
Ganzen in klaren Gestaltungen vorgeführt, so dass dem Leser ein vielfacher Genuss dargeboten wird, 





6678. [15%] Die allgemein als wirffam anerkannten 


Bruft:Bonbons (päte pectoräle) 


von Eh. Holler, Gontiter, neh Beorge in @pinal 


find fortwährend zu haben bei tem ergebenſt untergihneien 
Eh. Koller, Gonvitor, 
am Dulipfap Rre, 11 (tm Knerrbräuhaufe). 


Garnlieferung. 


Zum Betriebe unferer Weberei berürfen wir für bas Jahr 1655 etwa 
SO Zoll: Eentner Hanfgarn, Handgefpinnft ; 

beren Lieferung Franco Anſtalt bier im Geumifionewege am ben Wenigfinchmenten vergeben werben fell. 

Angebote werten ſewohl auf das ganze Quantum als aud) auf einem Thell besfilbem entgegen genomm 

Muſter tes Geſplanſtes Liegen neh ten Bieferumgsbebingungen bei ber dleſſelt igen Verwaltung yur An 
bereit; dem Goumittenten Acht «8 übrigens frei, ſelbſt Mufleriränge hlerhet einzureigen, in mwelhem Falle 
Prelfe pr. Vfund ber verfhlebenen Qualitäten den Gträngen beigefügt fein müſſen. 

Die Eröffnung ver Soumiffionem erfolat: 

. Samftag den 2. Dejember d. 36. Morgens ® Uhr. 
Epäter einlommente Angebote bleiben underüdjihtiat. 


Grofherzoglich Badiſche Zuchthaus » Verwaltung. 


d. Bauer. 








6962. [6] Die 


grofiberzogl. badifchen Staatd:Eifenbabn:Anlehend:Dbligationen 
deren Ein, um Berkauf in Bayern gefepliä erlaubt IR, merzen von dem untergeidmeten Haufe zu bem Wörf 
Rurfe ger und serfauft und die Bewinne in Gllber ausbezaflt. ; 

400,000 2oofe gewinnen 400,000 Prämien, mworumter 14 & fl. 50,000, 54 

fl. 40,000, 12 & fl. 35,000 u. j. w. 

Der kleinſte Gewinnſt befteht in fl. 42. 

Die nähe Sehung finet am BO.Nodvember 1.6. fatt. — NG erlaffe genen Finfentung bes 
trages Osligattems:®oofe zu ſi ar — und nehme felde na Mertgchabter Ziehung Für 1.40 — wirker om Zablum 

Diejenigen, welche bie Abſcht haben, die Boofe mac ftattachahter Fiehumg wirder zu verfaufen, ba 
nur ten Unterfäler des Gin» und Verkaufs» Pröifes von fl. 2 — für jeres gewünfchte Boos tinzufenden. 

Pläne und amtliche Zichnumgeliften gratis. 

Zudem iM für das mir Bisher Sewiefene, vlelſeſtige Bertrauen banfe, empfehle ih mid zu geneig 
Aufträgen, die ich füets mit derſelben Pünktlichkeit ausführen werde, 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
\ Banquier in Branffurt a/M. 











Mit allerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern f 
4581. [6«] den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der ädıte, felt 20 Jahren im In und Auslande renswmerte * er Bois 

al:; 2 P ale: iſt das amerfannt beſte Mittel zur Erhaltung, Derfhönerung. 
Mailändische Haarbalsam Macsthumsbeförberung und Llerererzeugumg ber Haupthaatt 
fewehl als zur Hervorrufung fräftiger Schnur und Badentärte in jdönfter Füle, welches Zanfente ber unver 
werffichfien Zewgniffe won Verſenen aus allen Ständen und die tägliche Etfahrung beftätigen. Preis 54 fr. dad 
große wid 30 fr. ta Meine Glas fammt Bericht. Nicht weniger veribeilhaft *— ie ——— 
— oder feinde flüſſige Schönhelisleife, das große Bias zu ., ba eine z 

Eau d Ati ona 20th. Sie a zur Adern und Thmerziefen Entfernung ber Beben: und ander! 
gelber und breuner Fleden, Summerjpreffen, wie fonftiger Hautuntetuhelten und verleiht ber Haut eine bemum 


errnswürdige Zartheit, Weiße und Weiche; nie Wir 
. das 8 .. ba 3 
Eau de Mille fleur s, —— — ver Leldwaſcht, Tajgentüdern, Klelren, 
fähigen sc. tem Urdlichſten uud dauctudſſen Wohlgetuch; 
Duft-Effig * — Tönlidies Räugerwerk, Stmuterpacfüm und Bufteringungemittel,, bus Glas je 
⸗ 


15 fr.; 
: . von hersorragenber unübertrefflicher Que⸗ 
Extrait dEau de Cologne triple fität und ſeht madhaftigem, erfrifchemem) 
& flärfendem Geruch, dae Glas au 36 fr., das Feine zu 16 in; 
E — Bo > Ge aa —* Vartam von undergleichlichem Wehllgeruch und langet Dauer, in]! 
88- onquet, Bläfern zu 1 fl., — Brobeglätgen zu 15 fr. B 
1 li eder orlentaliſche Zabnreinigungsmafle, welche ſeidſt die vetnachläſſigſten Zähne wleder bleutend 
Anac ol wein wie Elfenbein herſtellt, und In Bläfern auf ein ganyıs Jahr zut fe 12 fr, auf cms 
halbes zu 36 fr. und in Schachteln za 18 Te. und a Or. — wird Br Beſtellungen mi 8 
fügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung und Voftfgein werben franen erbeten, 
Carl Kreller, Chemiker in Nürriber 


Aelnserfsuf in Münden bei Adolf Earl am Ka: faplife. 














Maunchen, 13. November 
Ge. Mat der König baden Eih unterm 9. November I. 38, aller- 
gnädiaft bewogen gefunden, ten Mppellationdgerichts - Affefor Karl 
Schläfer zum Landridter von Riedenburg zu ernennen. 





Sirchenbaukunſt, ein Nachtrag zur Münchner Munft: 
und Induftrie-Ausftelung. 


O Bamberg, Ente Otllober. Go relchhaltig und manuichfach 
auch die große Munchner Kunft» und Induftrie-Ausfelung mar und 
Zaufende von Gegenfländen ber Kunſt, Manufaktur und Gewerbe in 
ibren reich geichmüdten Säſen umfapıe, fo hat berielben bennor ein 
zwar vom Kuͤnſtler angekündigtes, aber wegen Schwlerigkelt und Zeit 
aufmwand der Ausführung veripäteted Vrachtwerk gefehlt, welches leiber 
erſt jebt zu Bamberg aus ber raflos shätigen Hand unſers braven 
Meifters Karl Shropp hervorging. 

@s ift dieñ der Foloffale in gothiſchem Eiple in einem Beitaufr 
manbe von zweiundzwanzig Monaten erbaute Kirdenfronleudter. 
@ine nur furz gefaßte Darftelung biejes in feiner Art gewiß in Deutich» 
laud einzig eriflirenden Meifterwerkes gothiſcher Kuchenbaukunſt türfte 
bier wohl dın Bıreunten mittelalterliber Kunft von einigem Interefie fein. 

Der untere Haupitheil bildet ein zwölfedigted, äußert reih und 
slerlih durchbrochenes Mofettenrub, aus bejfen 12 Eden 24 KRerzgenarne 
bervorfpringen. Diefed Mofettenrab umgibt eine Fünfllich gearbeiteıe 
Galerie aus 12 verjchiedenen gothiſchen Muftern beflebend ; aus kieier 
@alerie erbeben fi die 12 Zoll toben Statuen der 6 älteten beiligen 
Märiyrer Alıbaperns, und zwar 1) der bi Bonifazius, 2) St. meran, 
3) St. Gorbinian, 4) St. Rometius, 5) St. Marian un» 6) Sr. Ania« 
nus, legtere drei ber Umgegenb von Tölz angebörig. melde abwechſelnd 
mir 6 muflsirenten Engeln unter zierlich gearbeiteren beihürmien Xtro« 
nen fleben, 


Aus der Mitte bed genannten Mofettenrates erhebt fi ein 15° 


Schub hober, auf das funftreihfle durchbrochener gotbiſcher Ihurm po— 
ramidenfbrmig fich in einer Rofe mit Knopf endigend, in mweldem fi 
das flarfe Tragſeil einkängt. 

Dielen ſchlank emporragenden Thurm umgibt wieber ein Wald von 
91 1heild größern, theils Meinern Trürmchen, in und um tieie ſteben auf 
18 ſchlanken Säulen, zum Thell auf Laubwerkkonſolen bie 6 Zoll großen 
zwölf Apoſtel, der Welt-Erlöfer, der bi. Carl Borromeus, Jobann der 
Täufer, ber GI. Raurentius, bie 61. Catbatina und die bi. Barbara mit 
ihren Wıtributen in den Händen; ferner bie Vropkeren und Patriarchen 
des alten Teſtaments an den jehs Hauptpftilern bes erfien Stockes 
tes Thurmeb. 

Im obern ober zweiten Stockwerk diefed Hauptthurmes fleten eben« 
fans auf ſechs Säulen muflzirende Gngel im altdeutſchen Styl mit 
Spigflügeln. 

Im Hauptgemölbe besfelben Thutmes erhebt fidh auf einer fleben« 
fahen gebundenen Säule die 1 Schub hobe Haupiftutue der El. Jung- 
frau Marla, umgeben von ſecht Engeln, Lilienkäbe tragend, Aus ten 
feh8 Eden oben am Äburmgeflms ragen wie am Kölner Domdore 
ſechs verſchiedene Thiergeftalten und achtzehn mannigfaltige Köpfe ber- 
vor, Im Mittelpunft am unterften Theile des großen Mofertenrates 
madıt ein ünäfih mit Baumäflen verfhlungener Knopf ven Schluß 
des ganzen Vrachtwerls. Der Candelaber befteht aus Holz, Eiſenwerk 
und einer fAeinfeflen Maffe und if mit einem breifadhen dauerhaften 
Delfarbenanfkeih und dann mit Bronce überzogen, fo baf bat ganje 
Werk einem Metallgußwerk auf dad täufcenpfte Ali flieht. Das 
Gewicht des gangen Leuchters iſt etwas Über zwei Zentner und wirb 
durch ein Tragwerk von Gijenftäben gehalten. 


HG bemunderungsmwürbig if ber Gntwurf, bie Zeichnung und 
die Kühnbeit der ganzen Ausführung bieied außerordennichen Pradit- 
baues. Alles an demſelben if Original, nichts Gople. Im ganzen 
Werke berricht offenbar ber fromme Ginn der alten Deutfchen, und 
dürfte in Hinfibt der daran vorfommenben reihen Dınamente ten 
Werken eines Peter Viſcher zu Nürnberg zur Selte gejegt merben. 
Und nur mit Wortes Beiſtand war es moͤglich, ſolch ein riejenhaftes, 
Üüberreihes Meifterwerk im ſolch kurzer Zeit zu ſchaffen. Leider hat ber 
wadere Meifter einen bedeutenden Theil feiner Geſundheit aus allzu 
großem Gifer und Liebe zur Kunf bei dieſem Werke aufgeepfert. Was 
ihm an Kötperfräften bei feinem foflbaren Kölner Dommeobell-Baue 
noch übrig geblieben, hat derfelbe an diefem Kronleuchter noch vollents 
zugeſeht. Faſt möchte man bedauern, daß eln foldes Prachtwerk für 
ein jo Heines Stäbchen wie Tölz beſtimmt ift, da ed in jeder Dom«- 
fire mit Recht jenen Plah einnehmen dürfte. 

Diefer gotbiſche Kronleuchter einziger Urt iſt Jeht elnſtwellen in 
der Branziöfanerlirhe au Bamberg ſeit dem 29. Dftober zur Anfiht 
aufgeftellt und mird bie Mitte November zu Münden eintreffen, um 
ſpaͤter na Töͤlz geſchafft zu werden, 








Bergefiene Monumente bayeriſcher Fürften. 


S Bekanntlich ift e8 der öfters ausgefprochene und durch die That 
befundere Wile Seiner Mejeſtät bes jegt regierenden Königs, daß bie 
Dentmäler der alten Kunft und Geſchichte aufgefucht, bewahrt und in 
autem Stande erhalten werten ſollen.“ Beſonders find es aber bie 
Denkmäler unfers Regentenbaujes, melden eine beiontere Sorgfalt 
zugewendet werteg jol. Darum ift ja bie Gründung eines eigenen 
Dujeums für wittelebachiſche Monumentevon ollerböcfler Seite angeord- 
net. Bmar geſchah bereits Manches, um jenem allerböchſten Willen 
nadzufommen. Aber wenn nicht die Betörten und Sadverfländigen 
on allen Orten redlih zufammenmirken und? Wacht halten, fo wird 
trotz aller köberen Befeble jo manches koſtbare Monument aus Un— 
fenniniß ober Unttärigkeit bald dem Berberben anteimfallen. Ich wid 
beiiptelöhalber nur auf einige Monumente aufmerkſam machen, welche 
man biöher wenig zu kennen ſcheint, tie aber von großem Intereffe 
für die altbayeriſche Kunſt und Geſchichte find. 


In umjerer niederbeverlſchen Haupiflatt Landshut fland bis zu 
den dreißiger Jahren unjers Jahrhunderts eine große Statue des Kalr 
ferd Ludwig des Behers nuf einem Brunnen ber Alıfladt, wenn ich 
nicht irre vor dem Matbhaufe. Das mar gang paſſent. Es erinnerie 
tieſes Standbild die Bürger Landethufe ohne Unterlaf an benjenigen, 
melden fle ven Aufjhmwung und die Blürhe ihrer Statt zu verdanfen 
haben, aber auch an Lirjenigen ihrer Atuen, melde durch Tapferkeit 
und Treue tiefe Hulb bed Kalfers fh rühmlich eirbärkem ' haben. 
Biöglih wurde aber der Brunnen abgetragen aus mir unbefannten 
Grönden und die Statue bes Katjers in einen abgelegenen Drt ger 
jhleppt, Amar batte man ten Plan. tie Statue wieder In der Gtadt 
aufftellen zu laſſen, ein gotbiiches Piebeſtal wurde dazu gefertigt, aber 
nun jcheint bie Sache eingeichlummert zu fein. Bereits felt einem 
Jahre liegt ber Kaiſet fammt feinem Piedefal in einem finflern Ber» 
ſchlag des fläbtiihen Bauflateld in Gefangenſchaft und Niemand feheint 
mebr bes armen Gefangenen zu gedenken. Darum mödte Ih ein 
Blondel an ifm mwerteh, Die Statue it wahrhaft mwürbig, wieder auf 
einem Öffentlichen Plage ber ſchönen Stadt zu erfcheinen. Aus Sand» 
fein ausgeführt, möchte fie tie Bebenegröge eimas übertreffen, und 
ſtellt den Kalſet im vollen Ornate mit Nüflung, Kaljermantel, Scep« 
terund Krone bar. Zwar glaube ich nicht, baf bie Arbeit ber Beit der 
Gothik angehört, da der Gefichtkausdruck und die Nenaljfinceformen 
der Ornamentit bagegen ſprechen. Aber es iſt jedenfalls noch ein 
irtifliches Wert des beginnenden fiebzehuten Iabrbuhderts, an tem fich 
ber feine Geihmad und bie techniſche Gewandiheit jener Zeit zur Ge= 
nüge kund geben. Es verdient alfo gewiß auch in diefer Ginficht dfe 
fenılige Beadrung und Aufftelung. Was hindert alfo die Bürger 
Landshut jo lange, dieſem Standbilde bed Begründerd ihres focialen 
Glüdes, mit dem ihre Ahnen rubmreich gelebt und gefodhten, mieder 
eine würbige Stelle zu geben? Wäre die Freiung nicht ein ganz ge- 
eigneter Plag zu einem Monumente, obwohl id einen Brunnen in 
ber Aliſtadt wieder vorzöge, ſchon wegen ber geringen Größe bes 
Stanbbildes? Sollte die Bürgerſchaft Lantshurs mit mehr die Auf- 
ſtellungstoſten erfhmingen fönnen, fo mwürte gewiß bie Regierung von 
Niederbayern im Hinblide auf den Wilen Er. Maj. bes Königs für 
Rettung und würdige Aufflelung diefes Bildes eines Kaiſers aus dem 
bayerijhen Haufe Giniges aufjumenden im Gtanbe fein. "ch doffe 
aljo zuverſichtlich, daß ver qute Kalfer, bald feiner Tangen Haft ent« 
laflen, wieder das Gonnenlit ſchauen bürfe in Mitte feiner getreuen 
und geliebten Stadt Kandöhut ! 


Eine Heinere ebenfalls fat nicht gefannte Statue eines bayeriichen 
Bürften ſteht auf einem Brunnen in Mitte ber neuerftandenen Stadt 
Traunftein. Üreilih nimmt fi bieie feine Gtatue tes Mittelal« 
alters, die für das alte Traunftein mit feinen niederen aber wohl 
thuenden Säufern berechnet war, fonberbar aus jegt in Mitte der 
hoben, vornehmen Horeld und Pall dae, die fich erhoben, und vor der 
ganz fühlen akabemifhen Kirche! Mber dennoch findet ber Kunflver- 
Ränpdige foglei mehr Freude und Gefallen an bieer Mitterfintue, ala 
an den Hohen Linealbäufern und tem Kachenbauwerke aufammen. 
Denn es iſt ein leichtes, elegantes Gebilte ber Gothit mit djarafteri« 
ſtiſchem Ausdrud des Geflchtes, eine edle, wahrhaft ritterliche @ridel- 
nung! Und bei näherer Betrachtung flellt fi biefe Gratue als eln 
Standbild eines baheriſchen Fürſten heraus, nämlich wahrſcheinlich des 
Herzogs Albert IV. Ohne Zweifel verdankt die Stadt biefem Herzöge 
eine Fülle von Wohlthaten und Spenden und darum hat fie fein 
Standbild zum eigen Gedächtniß vor aller Augen aufgeflellt. Leider 
ſcheint man die Bedeutung des Bildes aber ſpäter vergeffen au Haben 
und fo fam es, daß man dem Bürften ein Fähnlein im die Hand ad, 
ald ob ed nur ein Knappe ober Froßjunge wäre und Niemand feheln: 
fi mehr um die zlerlihe Gratue bed großen MBayernferzogs zu Ber 
fümmern. IH möchte daher auch auf biefe Statue die Aufmerkfamkeit 
Ienken, bamit fie in ihrer Bedeutung erkannt und wieder Kergeflellt 
werde, 

Wohl wären mir noch mehrere ſolche vergeffene Stanbbilder der 
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alten Zeit bekannt, Aber genug für heute! Möchten bie Behörben 
un» beionderd bie hiſtoriſchen Bereine ſich ſolcher noch lebender Dent«- 
mäler rege annehmen. Denn fo lange wir nur -immer erforſchen und 
einreniftriren, .wıs einft bagewefen und dagegen bie noch vorhandenen 
Monumente ber Geichich:e und Kunſt bem Verfalle überlaffen, ver- 
bienen wir zum Theil ben Spott, ter feit Walter Scott von mapdhen 
Seiten auf und geihleudert wird, 
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Das vorliegende äußert ſplendid audgeſtattete Werk des befannten 
Dichters behandelt in eben fo zarter wie aniprechender Weije acht. mit 
tem Leiden und Sterben unferes Herrn und Seilands in Berbindung ge+ 
brachte finnige uralte Sagen, wie z.B, die Sagen von ber Tranermweite, vom 
Schlehdorn, vom Kreuzſchnabel u. ſ. w. Es mirb mohl für das find« 
liche Bemüih feine paffendere Gabe gefunzen werben können, bie in 
gleicher Weife Herz und Pbantafle anzuregen im Stande wäre, Die bei 
gegebenen Illuſtrationen find fat durchweg fehr gelungen zu nennen, 
und völlig geeignet, die durch bie einzelnen Gedichte hervorgerujenen 
Gindrüde noch zu erboͤhen. Bür bie kommende Meiknachten iſt diejes 
fhöne Werk gany beſonders als Feſtgabe geeignet, wozu wir dasjelbe 
nachdrücklichſt empfohlen haben möchten. a. 


Deutichland. 


Bayern. — * * München, 12. Nov. Morgen Vormittag 
10 Ubr finder in ber proteſtantiſchen Pfarrkirche die herlömmliche Gr» 
dächtnißſeier für Ihre Mejtſtät die höchſtſelige Königin Caroline 
hatt. Am Nachmittag deſſelben Tages, um 3 Mir, wird in der Meiro- 
politanfirche zu Unferer Tieben Brau tie pfarramtliche Trauerfelerlich« 
feit für Ihre Majeflär die böditielige Königin Therefe abgehalten 


werben. j 
Großbritannien. 


Der „Blobe* jagt: die verioren gegangene Depeiche Lord Raglans 
vom 18. Oft, fei nicht tem Lieutenant Hendckſon anvertraut worden, 
Lehterer, welcher die Depeſche des Yomirald Dundas Üüberbrachte, reidıe 
mit derſelben von Konftantinopel ab, ehe die Raglan'ſche bei der Ge— 
fandtihaft eingetroffen war. Dieje war nämlih in der Krim einer 
Vrivatperſon (?) übergeben worden, und es jei zu fürchten, daß fie in 


unrechte Hände gerieih. 
Spanien. 

** Patis, 9. Nov. Die Regierung hat durch den Telegrapben, 
der jegt ununterbrochen von Madrid bis Paris gebt, zwei Depe- 
ſchen Über die Eröffnung der Eories erhalten. In der einen wird die 
Beierlipleit folgendermaßen bargetelt: „Die Königin eröffnete tie 
Sigung um 2, Uber. I. M murde im Gorted-Saal mit einem tiefen 
und ehrerbietigen Schweigen empfangen und nad der Ablefung ber 
Thronrede, bie fle mit jefler und betonter Stimme fpradh, mit begei« 
ferien Bivard begrüßt. Der Anblid der Bevölkerung if böchſt beirie- 
digend.* Dann laͤßt ber „Moniteur* aud die Thronrede im Wort⸗ 
laut, wie le unten lebt, folgen und bemerkt, bag „diefer Akt im ber 
vollfommenften Nube von. Gtatteh ging und daß J. M. im Augenblid, 
mo fle itre Rede beendeie, mit Enthufladmus beklatſcht wurde,“ 

Thronrede der Königin von Spanien (in der vom Mo- 
niteur gegebenen, aber an mehreren Stellen augenicheinlih durch den 
Zelegrapben verunflalteren Faflung). „Meine Herren Deputirten! Ich 
tomme heute mit mehr Vergnügen und hoffnung als je, die Gortes ber 
Nation zu eröffnen und mich in die Mitte der Erwählten des Bolts 
zu begeben. Wenn ib am 26. Juli die ganze Wahrheit erkannte, bie 
ih ohne Rückhalt feinem Gpelfinn und feinem Patriotismus anver« 
traute (?), fo if es billig, daß ich mid im blejem feierlihen Augen- 
blide beeife, ihnen für ihr bewundernswershes Benehmen zu banken (?) 
und ed von benfenigen zu fordern, bie ihre Kräfte zur Befeſtigung ber 
neuen Wera bed Mobljeind und des Glüdes aufgeboren Gaben; bie da 
für unſer Boterland begann, Id bin, meine Herren Deputirten! dem 
was id an jenem Tage vor Gott und vor ber Welt gelobte, treu ge⸗ 
blieben, Ih babe die Freiheit und bie Rechte ber Nation 
geachtet und werbe jie immer ahten. Ich habe meine ganze 
Sorgfalt und meinen Wilen auf die Entwickelung ihrer Interefien und 
auf die Berwirflihung ihrer gerechten Veftrebungen gerichtet. Indem 
Sie nun bad deſinitive Grundgefeg, dad biefe Mechte heiligen umb viele 
Iutereffen gemäbrleiften fol, befchlen und befreriren, werben Sie, meine 
geihägten Mepräjentanten, bie Sie die band auf dad Gewiſſen gelegt 
und die Augen auf die Geſchichte gerichtet haben, ben Abgrund ber 
Barteifämpfe und der Zwietracht verjcplichen. Ihr Beſchluß, ich zweifle 
nicht taran, wird ein Urtheil würdig Ihres delfinne fein, würdig, von 
Ihren Auftraggebern gebilligt und von der Nachwelt gejegnet und mit 
Beifsll aufgenommen zu werben. 
beiten weter verwiichen noch verfchwinten machen, aber, wenn ed wahr 
it, daß bei dem Andenken an bie Leiden und an bad Unglück tes Wol- 
fe dad Herz ih zuiammenpreft und die Thränen in die Augen kom- 
men, fo jhöpien wir, meine Herren Deputirten! daran ein Beiipiel 


— —— 





Die Zeit kann die Iegten Begeben⸗ 





und eine Lebre für dad neue politifche Reben, bad ih und fo eben er» 
ſchloß. Bielleicht Haben wir und alle getäuſcht. Bemührn wir uns 
von jegt ab afle, zu reufficen. Das iſt meine völlige und ganze Zur 
verfihe. Möge Ihr Parriorigmus und Ihre Erleuchtung fo groß und 
jo eriprieflich fein, mie ed die Berürfniffe unferes lieben Spaniend 
erbeiiden! Und, ba feine provitentiellen Geſchicke Buropa fo oft in 
Grftaunen verießt baden, jo machen Sie, daß ed und nochmal he» 
mundere bei dem Aublicke des tröfenden Gemäldes, das gleichzeitig 
unjern Rahm und unjer Glüd bilden wird: eine Königin, bie ohne 
Vedenfen TS in tie Arme ihre Volkes geworfen bar, und ein Bolf, 
ba, indem e# feine Freiheiten ſichert, ber Emtjchlieiung feiner Rönigin 
als dad waderfte, edelfte und rirterlichfte aler Böiler entjpricht.* 
Griechenland. 

OC. Die Nachrichten aus Arhen reihen bis zum 3. d. Mis. Die 
Gholera war zlemlich heftig‘ dort ausgebrohen. Die Gebäubde der De 
purirtenfammer und bed Senats find abgebrannt. 

Amerika. 

Aus Metuijark Bat der Dampfer „Baltic“ Nachrichten bis 28, 
Dft. und 124,860 Dollard baar nad Liverpool überbracht Aus Mew- 
york nichte neuee, ald daß wieder mehrere Perionen, zumeift Auswan- 
derer, auf der großen meflliden Bahn ums Leben kamen. Auf dem 
Geldmarkt bliebs beim alten. De Baarausfuhr' bauert fort, und die Banfen 
fihränfen itre Ecompte-Geſchaͤfte Immer vorfitiger ein, nadhtem fle feit 
Anfang Septembers einen Berluf von 11', Mil. Dog. theils baar, 
tbeild in Depofiten erlitten haben ſollen. Die Einfuhr aus dem Ausb» 
land bat abgenommen, in Folge beflen zeist ſich ein Nusfal von 
1,250,000 Doll, in ben Menenuen für September, der im Oktober noch 
bedeutender fein wird, Die Börfe ift unter dieſen Berbältniffen ohne 
Leben. Kurs auf Lonton I'4-"/,. In Baumwolle fein Gefchäft, ba 
Eigner feine Konzeffionen machen wollen. Mehl und Getreide feft, 
mit fleigender Tendenz, Aus Canada Me Nachricht, daß bie geſeh⸗ 
gebende Verſammlung daſelbſt die Erzeugung und den Verkauf geiſtiger 
Getraͤnke mit 90 Stimmen gegen 5 firenge beſchränkt hat. Dem Baufe 
waren Londoner Depefhen vorgelegt worden, in denen bie Regierung 
die Mittheilung made, daß fie 3 DMegimenter Infanterie und 3 Roms 
pagnien Artillerie, in Anberracht des Kriege, aus Canada zurüdberuft. 
Das intereffantefte biefer Bot find die Berichte aus Californien 
vom September, bag ber lange vermißte Kapitän Golinfon, ber zur 
Auffuhung Branflins mir der „Bnterprije” im Eommer 1851 ausge» 
laufen war, mwoßlbebalten am 21. Aug. in Port Clarence angefommen 
jei. Obwohl die Mannſchaft drei lange Winter im Elſe feitiah, if fie 
bob vollflommen gejund. Von feinen 59 Leuten verlor Collinſon in 
drei Wintern bloß drei. Bon Branflin fand er feine Epur. Der 
Dawpfer „George Bam“, der dieje Voſt aus Californien brachte, hatte 
1,082,684 Dolare Gold am Bord; ein zweiter „Star of ıhe Wen“ 
mar mit 790,288 Dollars nah Nemyork unterwezs. Die gefjammte 
Prarausfuhr aus S. Francieco am 30. Sept. betrug 2,300,000 Doll.; 
vom 1. Ian. 618 zu dieſem Datum 37,316,831 Dolare. In der 
Münze waren deponirt vom 1. April Bid 1. September 7,167,736 
Dollare ; aufgeprägt: 2,461,207 Dollars. Die Minenberichte aus allen 
Rantestbeilen lauten fortwährend befriedigend. Im Eüten wurbe eine 
Geſellſchaft teranticher Auswanderet, 50 Köpfe flark, von einer Bande 
Apache-Indianer ermordet. Untere Auswanderer gingen dur Wailer« 
north au Grunte In ben Drefa Diggins wurten Theile eines Maſto⸗ 
donten gefunden. 


Verhandlungen des Schwurgerichtshofes von 
Ober-Bayern. 
Viertes Quartal 1834. 

2 München, 10. Nov. Der k. App.⸗Ger⸗Rath Sr, d VPlankh 
präfleirt. Der Igl. Staatsanwalt Hr. Mähler vertritt die Öffentliche 
Bebörte. Angeklagt iſt Jahob Schoberer, 25. 3. a., ledig, Bims 
mergejele von Körzhaufen, wegen Diebſtahls. Denfelben vertheidigt 
Hr. Acceſſiſt OIüd, Als Beihworne fungiren die GH. Höfelmaier, 
Kugelfteiter, Hofer, Kraher, Huber, Mayr, Aſchauer, Gtollreiter, Ber- 
ger, Merf, Schmitbauer. In ter Nacht vom 29. — 30. Mär; 1854 
wurbe an der Piarrerwohnung zu Hörzhaufen ein Süd Fenſterſcheibe 
audgelöft, burch das Loch eingelangt, ter Wenfterflügel geöffnet, und 
burch den jo gemonnenen Raum eingefliegen. Um zu bem Benfter zu 
gelangen, wurbe von dem Binftelgenden eine Leiter herbeigeſchafft. Der 
Eingeftiegene fand fi unmittelbar in einem Vorgemache, von welchem 
er burch bie unverfchloffene Thüre in dad nebenan befindliche Gahıimmer 
gelangte, und daſelbſt ein Bert im Werte von minteftens 40 fl. ent- 
wendete. Der objeliine Beſtand biefes Reates wurde durch ben Augen- 
ſchein und durch bie Vernehmung mehrerer Sachverſtändigen völlig außer 
Zweifel geitellt, welches demnach als das Verbrechen bes doppeit aus—⸗ 
gezelchneten, auch ber Summe nach als Berbrechen ſich barafterifirenden 
Diebftabld erſcheint. Der Angellagte widerſpricht bie gegen ihn gerich« 
tere Antlage. Derſelbe if indeffen ein unbemittelter und übelberufener 
Menſch, zu dem man fi einer ſolchen That nicht unſchwer veriehen 
konnte, Gegen ibn ergab fi ferner, daß er am Abenbe ver ber That 
im Hofe bed Gürlerd Rieger war, mofelbft die Leiter, welche zum Bin- 
fleigen gebraucht wurde, herbeizufchaffen war und berbeigeichafft wurbe.‘ 
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Der Nachbar des Pfarrhanfes, Iobann Ajam, fab in Se Peitiichen Nacht 
ein Bert üsft einen wehidäffen. Er bölte fein Gewehr fd 
feuerte gegen kie Manneperjon, welche ſich mit Fortſchaffen dieſes Berres 
beſchãftigte, weil Me auf Anrufen fein Getör gab, gegen die linfe 
Seite ber unteren Körpertheile. Die Größe diejer Mannetperfon gibt 
Afam tahin an, baf fie erwat mehr beiragen habe, als feine eigene. 
Eine Mefjung des Angeklagten gab dus Reſultat, daß Ungeflagier eıwa 
4% größer if, ald Ajam, DerUngeflagte, der nah dem Schuſſe davon 
lief, zeigte ſpäter am feinem rechten Buße vier Epuren von Berlegun« 
gen von eingetrungenen Gchroten , die allerdingd von ter linfen NMüd« 
jeite tes Angellagten ber obgefeuert worden fein fonnten, Schoderer 
will tiefe Verlegungen durch Herabfallen von einem Baume in jpigige 
Hefte erhalten, bald aber auch ſich blos den Buß übertreten haben; 
allein dieſe Angaben erfcheinen durchaus als böchſt unglaubmürzig. 
Schoderer zeigte zwar den Baum vor, den er befliegen haben und von 
welchem er berabgefallen jein wollte; allein anf Anforderung, ihn noch⸗ 
mals zu erflettern, weigerte er fi deſſen, reip. es zeigte fih, daß er 
dieſes micht vermochte, es alio völlig erfunden war, zu behaupten, er 
tabe den fraglihen Baum erfliegen, und jei babei mit Herabfallen u. 
f. f. verungiüdi. Ungeflogter beruft ſich auch barauf, in der kritiſchen 
Naht nah Münden gegangen zu fein; allein bie Perionen, auf melde 
er fi deshalb beruft, bezeugen im @egenibeile die Unwahrheit diefer 
Aucflucht. Es geht daraus mir böhfter Wahrieinlichkelt hervor, daß 
Shoterer die Manneperſon war, bie bei ter Fortſchaffung des gefloh» 
ltnen Bettes in ter Mäbe tes Piarıbaufes betreien, von Aſam ger 
ſchoſſen wurte und ſodanu unter Zurüdlaffung des Bettes davon ge- 
Lıufen war, und mag dieſe Wabhrſcheinlichkelt durch bie lügenhaften Aus« 
flüchte, in welche fidy ber Angeklagte verirrte, wohl al& bis zur leber« 
jeugung gefleigert, erachtet werten fünnen. Auf bie eutſprechende Frage 
lautete das Verdikt der Geihwornen: „Ichulbig.* Der Gerichtäbef 
verurtheilte ten Angeklagten bemzufoige wegen bes ihm zur Lat legen» 
den doppelt ausgezeichneten, auch der Summe nach gegebenen Berbre- 
hend des Diebſtabls zum Zuchthauſe auf 9 Jahre und in die Koflen, 
melde bei defien Mitiellofigfeit dem Fgl. Aerare zur Laſt fielen. Eude 
der Sthung 7',, Uhr. 

9 Salinchen, 11.Nov. Der k. Kreis“ und Stadtgerichterath Gr. 
v. Hagenb präfidire. Die Öffentliche Behörde ift durch Hrn. Staard« 
anmwalt Wolf vertreten. Angeklagt it Iorepb Shmiephofer, 28 
Jahre alt, ledig, Dienſttnecht von Kürkenjeld, und Karl Müller, le 
dig Mülersfotn von Wallertbaufen megen Diebſtahls. Dieſelben fin» 
verrheidigt durch den fgl. Advolaten Hrn. Riedl, dann Hrn. Acceſſiſten 
Naplkofer Ms Geſchworne funftioniren die HH.: Kugelfletier, 
M. Mapr, 3. Maper, Stolreiser, Höfelmayer, Hell, Graf Peſtalozza, 
Schmitbauer, Hofer, Gampenrieder, Greißl, Krager. Die Anklage bes 
trifft folgendes Dear: Die Angeklagten baben am 21. Mai iv. 38. 
Morgens zwiiden 6-7 Ubr im verabrebeter Verbindung in diebiidher 
Asfit In dat Mobnbaus ded Schuhmachers Joſeph Delinger zu Wal- 
lersbaufen gemalifumeingebrochen, und barin zwei verſperrte Kälen ge» 
waltfjam erbsoden, und eine Entwendung an Geld und Effekten im 
Werthe von 70—80 fl. miteinander verübt. Der objektive Thatbeſtand 
wurde burd Augenſchein und bie Angaben tes, Beſchädigten und feiner 
Hautgenofjen bergeftelt. Die Schuld ift durch die Befläntniffe der bei« 
den Angeflagten, welche durch mehrere andermweit ermwiejene Umftände 
als völlig glaubhaft erjheinen, ebenfsld dargethan. Das Verdikt der 
Geihmwornen lautete auf ſchuldig tes audgezeldineten aud ber 
Summe nach gegebenen, unter einem erfchmwerenten Umſtande (Rome 
plott) verũbten Diebſtahleverbrechens und veruribeilte deobalb ber Ge- 
richtabof bie beiden Angellagten zur Arbeiisbausfirafe auf 6 Jahre und 
in die Roften, welche bei deren Dlittellofigkeit auf das f, Nerar fielen. 
Ende der Sihung Mittags, 





Menefteb, 

Freie Städte. — Berlin, Abends 5 Uhr 36 Min. Die 
„Kreuzzeitung” melver dd. Frankfurt a/M., 9. Nov.: „Hoffentlich 
wird die orientaliſche Brage nächte Woche reif zum Vortrag in ber 
Bunbesfigung. Unterrichtete Kalten Defterreich und Preußen im big— 
herigen Hauptdifferenzpunft für einverflanden Die Zufimmung ber 
meiften Bundesſtaaten wird erwartet“ (I. D. b. A. 8) 

Frankreich. — * Paris, 10. Nov. Der „Moniteur* verdf- 
fentlidt bie folgende Depefche des Benerald Canrobert, bie bie @rjolg« 
lofigfeit der beiden Unternehmen der Muffen am 25. und 26. Oftober 
beftätigt: „Sauptquartier vor Sehaftopol am 23. Dftober 1854. Die 
Belagerungbarbeiten dauern fort. Am 25. zeigte fi bie ruflifhe Ars 
mee in der Ebene von Balaclava; ernihafte Gefechte fanten nicht flatt, 
allein die engliihe Kavallerie erlitt in einer zu lebhaft ausgeführten 
Charge auf den Feind einige Berlufte. Am folgenden Tag (26.) rüd« 
ten 5000 Mann ber Beiagung aus Sebaſtopol aus und griffen den 
linfen Blügel-der Engländer an. Diefer Angriff wurbe zurüdgemwieien 
und der Beind mit bedeutentem Verluſt in den Platz zurüdgemorfen.* 
Unabbängig von ten täglich abgehenden Fleineren Iruppenabtbeilungen, 
bie ibre berreffenten Korps im Orient ergänzen, haben jroei Disifionen 
des Elidblagers unter ben Generalen de Sales und Dulac plöglih Bes 
fetl erhalten, ſich nad ter Krim einzuiciffen, wozu fle üdrigens ſchon 
länger in Bereitſchaft waren, und find im Augenblick wahrſcheinlich 
fon in Ger gegangen. 2 


Oriental. Angelegenbeiten. — Bien ; #0. Novbr. Die 
Morgenipoft melde au EGyernomig vom 9. Abenrd! in Angriff 
auf Gebaftepol der heftigen Art if unternommen. In Sebaſtopoi 
wũthet ein unbemwältigter Brand, Mentſchikoff bat um wmölffländigen 
Waffenftillſtand, um bie Todten zu begraben. Lord Raglan bat abge» 
lehnt; er folle feltft forgen. (Der „Schmwäh. Merk“, tem mir biefe 
Nachricht entnehmen, bemerkt bazu, daß fle noch der Beftätigung bedürfe.) 

Paris, 12. Nov. Der „Moniteur* berichtet: „Aus der Krim vom 
4. d. melden bie neueſten Berichte, daß bie frangöflihen umd engliichen 
Breichebatterien 150 Metres von bem Angrifftobjeft bereits Breſchen 
geöffnet hatten, die einen Sturm erlaubten. Der Sturm werde vielleicht 
am 4. b. no erfolgen.” Der Rapport Generald Canroberte vom 27. 
De. if veröffentlichte worden, In ber Aifaire vom 25. Oft. verlor bie 
engliihe Kavallerie 150 Gombattanten. Am 26. Ott rächte man fi 
alänzens und holte ih @enugtbuung für dad Mißgeſchick am vorigen 
Tag. Sonft ſtehe Alles gu. (M. 3) 

Wien, 11. November. Aus dem Lager ber Verbündeten, d. Nov., 
wird über Barna berichtet: „Die Franzoſen baben ſich bis auf 150 
Mieter*) Sebaſtopol genähert. Gine prafticable Brejhe if geöffner, 
der Sturm vorbereitet,” (A. 3.) 


*) 1 Meter 3°4 bayr. Fuß. 


* — Familien : Rachrichten. 
Beflorbene in Münden: Anna Koller, Biftualienhänblersfrau ton hier, 
64 J. a. — Karoline Sanbbäcler, Rammerbienerstochter vun hier, 63 J. a. — 
MM. Raub. dgl. Blerwirthegattin von bier, 60 J. a. — Mmalie Wegmaier, 
bal. Hansbefigersgattin ven bier, 42 I. a. — Wllfabeiha Dertinger, Meßners ⸗ 
wittwe von hier, 62 I. a. 


DWtünchener Schrannenanzeige vom 11. Nov. 1854. 

















Getreide · Gattung. 


Sch. — 4. | &4. | S4. In- 








Ben . . 7113| 3274 21131 — 1123146 
Kın . .». 179] 1155 5 12] 23822 
Gerſte .. 32! 9228 129623 
Haber — 1970 — 101 14499 
Bepefaamen . — 29 =] 6 889 
Beiniaamen —! 126 —j 3595 

Summe | 924,15782 0578 





Mündener Holgpreife vom 10. Nov.: ine Klafter Busenhol 12. 
48 fr. Birkenholy 11. — Fr. Böhrenteh Bf. 6 fe MWihtenboti B fl. 51 fr. 
Mündener regulirte Brob» mb Mebltare ». 13. bis 26. Nos. 
1854 ; dann Kleifhpreife I. Bropgewidht. WBalgenbrod: bie Munpfenmel 
2 25. 1 Du.; bie erbimäre SAreuperiemmel 3 Bih. — Du; bie halbe Kreuger⸗ 


ſemtael 1 2. 2 Din. ; das Sptowedel 3 Eth. — Din; das Areugerinibel 4 2ib, 


2 Diu.; ter Brofhenmweden v. WB. 9 8b. — Du. IL Mehlpreife Man 
mehl das Diertel 2 fl. 47 Er, der Dreißiger 10 fr. 1 pf.; Semmelmehl dt. 2 IJ. 
23 fr,» Dr. 8 fi, 3 pf.: Walgenmehl d. ©. 24. 7, d. Dr. 7 ke. 3 pl; 
Gintrenmmehl d. ®. 1 A.dir, d. Dr. 6 fi. 3 pl; Miemifh d. V. 19. 53 Fr, 





d. Dr, Te — ph; Mongenmehl d. B. 1 1.47 tt. d. Dr. 6M. 2 pl. UL 
Fleifhpreife. Semäfetes Ochſenſleiſch 131, —pf., Kalbkeifh 13 Fr. - pl; 
Scafflelih 10 fr., Schweinfleiſch 18 fr. 
Börfen: und GHandeldnachrichten. 
9* Frankfurt «.M., 11. Nov. Deſterrtich. Sprop. Metal. 66'4: 4’,,prng. 


57'/, Bankaltien 10155 Sprog. Tombarbifä » venetianifche Anteye —— ; pantide 
Diferes 170; bayeriſche 4 prot. Obligationen 95°; Bubwigshafen » Berbader 
DM. 125. Wehfellurs; Baris 92°/,; Bomben. 116',; Mil 95'/,. 
Lotterie-Anlebens-Eonfe von 1854: 77',,. 

, 10. Rov. (Bold und Ellber) Neue Beuist’er 10 fl. 45 tr. 
Bitolen HH. 31-32; dit. Preuf. Ariebriher. 8591.105 HL 10 Er 9 I. 
STYy- 38; Rand Dutalen Bf. 29 B.5 20Wr.,51.9f. 18-19;  Unslifche 
Save. 11 I. 38-40; Bold al Dies. 373-745 5 FrThle. Sf. 20%,B,; 
Soähaltig Sitber 24 I. 24-28 B.; Preuf. Tyir. 1. 45°, -"/, ir; Breuf. Safer 


©4. 1. 48, "), 
Berat, Giansfguidigeine Yu 8, 83%, 85 Rn 


Berlin, 10. Mon, 
Mindener —— BB. —— 

Berlin, 11. Nov. Preuß. Staats ·Schult ſcheint 83’, P., 83',, @.; Ale 
Dinner —— DB, —— 6. 

“Wien, 11. Roy. Spray. B3’,; 44proj. 73; Botterie-Mnichensetnofe 
von 1839 194; Bantaklim 1240; Lomb.rvenet. bytoz. Anleihe —- —; 
Rorbahnattin ——. Medfelturfe: Augsburg uno 1255 Lonten 3 Mt. 
12. Seldtare: Müngoutaten ——. Deit.Bott-ÜnL+Bonfe son 1854: 97°/,,. 

** Maris, 10. Nov. 4'ypıey. —.— (baar), 96.25 (auf Pie. Ende 
Monats), Bprog. 72.65 (baar), 72.70 (anf Pief. Ente Monats), Nordbahn 
—.— (bar), 850.— (a. 15. Ron), Paris» Etrafburg 788.75 bear, 787.50 
(a. 15. Roe.), Spanife Ip. — — &, imere Schuld — ©, Neut Gonsert. 
18 ®@, Pal. — ; Bien. Anl, —.— @.;. - Röm Anl.87. Bufl. 4'uprog. — 
5 Boubon, 9. Ron. 3%, Ronfels BE, Yur , Wupeo. 
Epaniihe Iprog. 3714. Rene Condert. —; Ball. Vortug. bprez —. 
Gons. Apr. —— Coup. ab; Ruf. Sprg — — Hape. — —- 
N nn a — — — 


Berantwortlie Mebaftion: Dr. I. Baller. I. 3. Bogl. 


_——, 
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Allgemeiner Anzeiger. 


205. Bekanntmachung. 


Urkunden Amertifation ber Kirchenſtiftung 
Mkeilenhofen betr. 
Der Kirhenfiftung Mellenhofen And mahbeyeldnete 
Urkunden zu Berluft gegangen : 

1) eine gerichtliche Schult verſchrelbung, batirt 15. 
Movembır 1798 über ein im Hypothelenbuche 
Gidhäbt 6. H. Br. IN. ©. 23 auf tem Aus 
wrjen tes Jeſeph Danger ven FTichſtädt in 
eriter Stelle verſichertes 5procentig verzinslid:s 
Raplial zu 100 Ai., 

2) eine gerlqullche DObligatien, batiıt 14. Auauft 
1815, über elm im Hypothekenbuch Eihftärt 
E. F, Br, ]. Seite 696 im erfter Stelle auf 
dem Unmefen tes Beier Regler von Gid- 
ſtaͤdt vericgertes Sprocent, Kapltal gu 15 fl, 

3) eine rerisiiihe Opllgatlon, tatirt 24. April 
1823 über ein im Hypoibefenbude Eichfäbi 
G. I. Er. IV, S. 399 auf: dem Anweſen des 
Kaſpat Engerer in erfer Stelle verfihertes 
Sproc. Kapital zu 50 f., 

4) ein Supeihelendelef, batirt 47, Monbr, 1834, 
über ein im Hepethetenbuch Budhsbeim Wr, I, 
©. 61 auf dem Anwelen des Anton Dirfh 
von Burbeim in zweiter Stelle nad Mergang 
von-150fl. verſichertes Kapital zu 16M. aà bpEt. 

Es ergeht daher am Mic, melde im Befipe biefer 

Urfunden sich befinden, und bieranf Anfprüde zu haben 
glauben, tie Auferberumg. diefe 
binnen brei Dionaten » date 
‚am ſo geichfler bier geltend zu madıen, als anffertem tiefe 
Urkunte für krafıles erlärt, und ber Kirche Meilenho⸗ 
fen neue lrfanten ansgefiellt würben. 
(Eihhäst ten 7, Mevember 1854. 

Konigliches Landgericht Eichftädt. 

vn 


ER. 8b. e Bfaller. 


2097.19) Befanntmachung. 


on Wege der Hilfänsliftuedung wird das Wirth⸗ 
ſchafteanweſen der Ietigen Katharlua Walp, Ha. KRr. 
55 yu Schweinau, wiederholt tem öffentllchen Verkauf 
unterftellt, umb biegu Zernin auf 
Donnerftag den 14. Dezember I. 38,, 
Nachmittags 2 Uhr, 
an Dit und Gtele anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Semerleu geladen werben, daß ber Zuſchlag 
nad $. 64 dee Hnpeihelengefrges mmb SS. 98—101 
der Novelle von 1837 an tem Melſtbietenden, ohne 
Rüdigt auf die Tare, erfolgt. 
Die mährre Befdreibung tiefes auf 8550 fl. ges 
weriheien Anmwelens lann aus den Alten erfehen werben. 
Nürnberg ten 1. Rommter 1854, 


Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer, tänigl. Laudrlchter. 
G.:R 852. e. Spieh. 


0. WBelanntmachung. . 


Im Wege ter Hilfsvoffiredung werben 
Dienftag den 12. Dezbr. 1.58., 
Nachmittags A lihre, 

Im Wirthehauſe zu Sabanhauſen nachſtehende Ims 
mebilien: 

1) Das Donglergätl zu Babanhaufen hit, A., befter 
dent aus Wohnhaus Mr. 2, Biehſtall, Badofen, 
Sapwtinſtall und Hefraum, O Tgw. 12 Der, 
VDl.⸗Nt. 25%, dann Dbft- und Gradzarten mit 
10 De, Bl.» Rr. 256, und Gemeindereht zu 
einem gangen Rupanibeile, geihäpt auf 600f1., 

2) ber Kothader lit. B., Pl«Mr. 85, mit O0 Tgw. 
79 Den, 12. Ben., gefhäpt auf 160 fl. 

3) ker. Winfelader im Rremthafe lit. C., PluRre. 
68, zu 1 Zgw. 13 Deu, 6. Ben, geweribet 
auf 140 fl, 

4) die Wleſe auf der obern Au Mil, C., BLeMre, 
158, zu O Tom. 72 Drz., 12 Bon, geigägt 
auf 205 fl., 

dffentuch am den Melfibletenden durch eine Gerichtakom ⸗ 
mifiten verielgert, und werten hiezu zablungefähige 
aufeſſebhaber mit dem Bemerfen eingelaten, daß ter 
Oinſchlag nach Maßgabe bes 5. 84 des Hypolhelengt · 
fepes und der SG 98 — 101 des Geſetzes vom 17. 


an 














Rosember 1837 anszeipredgen werben wirb, und daß 

auswärtige Steigerumpsluftige ſich durch Tegale Zeugniffe 

über ihre Bablungsfähigkeit auszumelfen haben. 
Ripfendera am 22. September 1R54, 


Königliches Landgericht Kipfenberg. 


Der königl. Lantriäter : 
ER. 4926/1. SHarlander. 


708.  Wefanntmachung. 

In ter Dopfenhäntier Johann Georg Raums 
ſchen Kontursfade von bier wird zum öffentlichen Bers 
Taufe des zur Maffe gehörigen Oruntlüdee : 

Steuergemeinte Ellenbach, 

Vl.Nto. 437, Wolisleitden, 0,43 Dey., 
Termin auf 

Montag den AL. Dezember I. 38., 

Dormittagg 10 — 12 Uhr, 

Im Fechter' ſchen Mirtbehaufe zu Gllendah ander 
raum, wezu Kaufeliebhaber mit tem Bemerken einge» 
laden werben, daß ter Zuſchlag mad $. 64 des Hope⸗ 
ihelengefehes un $. 98 — 101 des Geſehes vom 17. 
Mevember 1837 erfolgt. 

Das Shätungepretofoll legt In der biesgerictlls 
Ken Reaijtratur zur Ginfigt offen. 

Heröbrud den 7. Rosember 1884. 
Königliches Landgericht Hersbruck. 
Schrodt, F. Landrichter. 

ER. 592/11. 6. Daumenlang 


7102.19) Befanntmachung. 

Ader Söloner Johann Georg S hlump von Gels⸗ 
befen it am 12, Oktober 1854 geforben. Den feinen 
Kindern it Jehann Georg Shlump, geb. ben 30. 
Mir 1823, und Johann Chriſtian Shlump, geb. 
ten 12. Junk 1831, im Rrübjahr 1853 ausgewandert. 

Die übrlgen Giben haben am 21. d. Dis. ihre 
Derfäläge über vie Behantlung des Nachlaſſes zu Pros 
tofoll gegeben, und dabel erklärt, daß die eben genann« 
ten beiten Musgemanberten am biefen Nochlaß keine Mn 
ſprtüche mehr zu machen hätten. Diele Beiten werben 
Daher aufgefordert, ihre allenfalljigen Auſprüche an 
dleſen Nachlaß 

Sinnen neun Monaten » dato 
dahler anzumelden, wikrigenfalls dei der Museinanbers 
fehung tiefes Nachlaſſee auf fie feine weitere Rückücht 
mehr genommen werben würke, 

Dintelebäßl ven 27. Oteber 1854. 
Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 
Meyer, !. Lantridter. 

GN. 604/11, ec. Lindner. 


5989.13) WBefanntmachung. 

Der Nürnberger Dantjgein Nre. 55354. vom 29 
Mevember 1853 über 600 fl., auf ten Bauern Konrad 
Flehre vom Herbolbehef Lautend, iſt zu Verluſt 
gegangen, j 

Auf Antrag des Figenthümers wird ter unbelannte 
Inhaber hlemit aufgefertert fh Innerbatb eſeche 
Monaten von beute an, ober länaftens 

bis zum.2. Mär-1855 

mit feinen Anfprüden dahlet anzumelten, wibrigenfalls 
Die erwähnte Urkunbe für Eraftlos erflärt werben wärke. 
(Reg Bl von 1810. Seite 953 — 956). 

Grlanzen ben 2, September 1854, 


Königliched Landgericht Erlangen. 
Br. Meinel, fjl. Laubrichter. 
&R. 8029/14254. c. Ritter. 


8537.20) Wefanntmachung. 
Sählembad Ib. Ge, Sohn ts Edhlem 
bad Midel und ver Nöth Katharina von Melden: 
bach, geb. 18 Mai 1783, welder im ZJabre 1812 nis 
Müllergejelle in die Eremte ging, eder deſſen rechtmä · 
filge Leibeserben werten hiemit aufarfortert, ſich 
binnen eines Vierteljabhres 
babler zur Empfaugnahme des erſteren im Belrage zu 
670 fl. zu ſtellen, mitrigenfalle angenemmen wird, 
Sälembah Joh. Ge. fel ehne Leibererben verftors 








‚ben, und fein Vermögen ben nöhften Berwantten kun. 


mehr ohne Kantlonsleitung, reip. bie kenfalliige ger 
ftellte Spwosbel geloſcht wird. 
Münnerftadt, 7.-Ofteber 1854. 


Königliches Landgericht Münnerftabt. 
ER. 9. Mofk, 1. Lanbriciter. 


— — 


Drud von Dr. F. Wolf x Sohn. 








708. Bekanntmachung. 


Meumater gegen Mfeiti pet. deb. 


Auf Anbringen eines Hppetbefgläubigers wirb tas 
Unwelen ver Antreas Afeirl'fden Gölbuerscheleute 
H8NT. 31 zu Gt. Geergen dem gerichtlichen Iwanges 
verfaufe unterftellt, 

Diefes Anwelen beficht aus: 
.» Gebäude 

Dem Halb gemauerten Wehnhauſe mit Mebemge: 
bäuten und Gtallung, mit Schindeln eingebedt, mei 
Hefranm und Gurten ju O Tom. 14 Du. 

U, Grunpfüde. s 

1) Dem Ader umb ker Mirfe, PisMro. 2121, 
213'4 und 213'4, zu 1 Tage. 60 Deytm., 
2, Bon«RL, 

2) dem Mder, BLM: 21814, zu 0 Tgw. 20 Dı., 
2. Bon. Kl., 

3) der Wieſe, PLMr. 959, gu 2 Tom. 48 Des., 
2. Bon.:Kl., 

4) der Wieſe, PI.Ne. 250, zu O Tom. 85 Der, 
1. BonuKl., 

5) tem Helge, Pl.At. 808, zu 5 Tgm. 56 Dey., 
0,8 Bon. «RL, 

6) tem Mder, Dir Mr. 211, zu O Tzu. 87 Dep, 
2. Bon.l,, 

7) der Miele, PlNt. 754, zu 3 Taw. 91 Dez, 
0,8 Ben«KL, 

8) bem Krautgarten, PlMr, 543, ju O Zgw. 09 Dı. 


Diefes Auweſen iA laut gerihtfiher Schäpung vom 
20. Jull 1952 auf 17254, elngeweribet, und «# finb 
die Gebãullchteiten mit 650 fl. der allgemeinen Brands 
afefurang eiwerlelbt. 

Beritelgerunastansfahrt. ſelbſt iſt auf 

Dienftag den 19. Desbr. d. J. 
Vormittag 10—12 Uhr, 
kn Wirthehauſe gu St. Georgen anberaumt, wozu 
Sielgerumgsluftige mit dem Beitügen geladen werben, 
baf ver Hinfglag nah F. 64 bes Hrpcibefengeiepes 
und $. 99 des Progefiarfepts vem 17. Mentr. 1837 
fo5in ohne Rüdiht auf den Schaßungewerth erfolge, 
und ben Gerichte unbefannte Stelgerer über Leumund 
und Mermögensnerhältnifie ih auszjuwelfen haben. 
Bandsberg am 7. November 1854. 


Königliched Landgericht Landsberg. 
CRto⁊t/b. v. Magel, f. Landriäter. 


7099.(3) Befanntmachung. 


Die Schuhmachersſrau Kuniguntse Bleiger tas 
bier Sat Äh dem Konfareverfahren unterwerfen, und 
wurben demzufolge nachſtehende Ediltetage anberaumt ı 


1) zur Liquidatien und zum Nagmeis ber Wor- 
derungen auf 

Montag den 11. Dez. I 38, 
2) zur ‚Anbringung der Einreden auf 

Montag den 8. Tanuar P. 38., 
3) zur Schlußverhanudlung auf 

Montag den 3. Febr. f. 38, 

Immer Nro. 30, 
jebesmal früh @ Uhr beginnend, 


Hiegu werden alle Diejenigen, welde gegen die 
Sqhuhmachet Aols und Aunigunma Bleiger’ ſchen 
Eheleute eine Morderung ge mahen Haben, mit bem 
Bemerken vorgelaten, dafı das Nigterfhelnen im erjien 
Erittstage den Musfgluß der beireffenbem Forberung 
aus gegenmwärtiger Renfursmaflt, und bas Nichter ſcheſ⸗ 
wen am zmwelten ober driuten Goiktötage den Ausfclup 
mit ter treffenden Handlung zur Folge hat. - 

Dabei mwirb weiters. bemerkt, daß nah dem biskeri» 
gem Erhebungen ber Mertp bis ſchuldnetiſchen Bermös 
gene ih auf 1589 fl. 21 Ir. berechnet, wogegen bie 
bisher befanuten Schulden fib auf 2336 A. worunter 
1000 A. Soperheffäulten, belaufen. 

Sqliehlich werben alle Diejenigen, welche Verms ⸗ 
genetheile ber Schuldnet in Handen baden, aufgefor 
dert, folde vorbehaltlich Ihrer Rechte daran an das uns 
terfertigte Gericht abzaliefern. 

Bamberg den 30. Dfteber 1854. 


Königliches Kreid- und Stabtgericht 
Bamberg. 
Der konigliche Direltor: 


EMS. Eonrab. i 
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Nr. 271. 


Nene Münchener Beitung, 


— — im IE Bicreetjätrig Ir bei teilen Meidditäfrennn W, Thom, Ih m 11 
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Bang der Zemperatur und ded zuftdruded in Wiunchen. November 1854. 
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Miüuchen, 14. November. a früh nad Sohenſchwangau zu Sr. Majelät bem König 
egeden. 
Se. Mal. der König daben Sich d. d. Hobenfämangan tem 9. © Miuchen, 13. Rov. (Sihung kei oberfien Gerichtetofes am 


NMosember I, 36. allergnätigk bemogen gefunden, ben von tem Kant» | 95 Sieber. rag zu unerew Berlat in der Beilage zu Mr. 265.) 
richter Ludwig Halm in Riedenburg und bem Uppelariontgeriäpt» J nie Grünte, melde den boten Gerichiötof veranlaßeen, autzufpreden, 
Affeſſor Karl Shläfer in Paſſau beabfihtigen Saeuentauſch zu ge« | daß on einem Belahhter eine Bedechung begangen nerben fann, find 
mehmigen un? daher den Kundrichter Ludwig Halm zu Mierenburg neientiß felgenee: Zufolge der Berorınung vom 17. Mat 1818, „ıie 
zum Affeffor am Mppelariondgerigie nom Niederbayern zu ernennen, I merjafung und Berwaltung der @emeinten beireffend“, gehöre zur Wlıfe 
ferner unterm 10, Nov. auf bie am Kıeid» nnd Grabigerichte Min. Tanke des ſtädriſchen Magiflrars vie Hanehabung ter Rofalpelizei und 
hen links der Ijar erledigte Depofliariele ten Kreis» und Geadiger | perjeise habe in diejer Bezichung vie Gigenibaft als Regierungsbeam- 
richie ſchreiber Alois Sengel hafeldd zu beiörwern, deffen Stelle tem | 1, Die Beitpoligel fel ein Beranviheli ter Lokalpelijel. Daraus folge, 
Diuınften dieſes Gerichte, Georg Dajmer, im prooijortiher Ligen» | you die vom Magıirate aufgenellien Belstäcer midt old Wıivardiener 
ſchaft zu verleihen, dann den qateteirıen Yandgerigrö-Aftune Michael 1, Bemeinten zu beirsdhien feien. Sie ſeien vielmehr Orgone, wo⸗ 
Saagen zu Herzogenaurach mwierer zu reafıiviren und ibm die bei dem durch bie ald Megieiingebeamien banzeluten Gemeincebebörten ten 
Appellariondgerigte von Oberbayern in Erledigung gefommene Sekte» Volzug der felkpolzei,ihen VBorfgrifen tadurd flder fledien, baf 
tärftee zu Übertragen. Uebertretungen zur Mnzeige gebracht und beflrafı würden, 8 jei deme 
Se. Maf der Abnig haben Sich unterm 10. Noobr. I. Je. aller- „.& Tein Zweitel, dab dieſe Feldbüter dffentlihe Diener 
gnäbigk bewogen gefunden, ten bermaligen Megierungerarh bei ter Dies | geiem und wur im Sinne ted $. 25 tıd rev. Gem Geile. Daß aber 
sierung von Niederbayern, K. d. I. Karl v. Mangftl, jeinem aler- | zu äffentliten Dienern da8 Wergeten der Veflehung im Ginne tes 
unterthänigfien Auſuchen entipregend, auf vie bei ter Megierung von | Mr, 443 Kb. 1 ded ©t.-®.:®, beyangen. werten fönne, gebe uns ten 
Oberbayern, K. d. 3, erlerigie Regierung. Rards-Erele au verjegen, | Anmerkungen zum Gtrafgefegbuh D. Ill. & 139 u. felg. hervor, we- 
bienad zum Wegierungdraibe bei der Degierung von Diederbsvern, K. | nad der Auttrud Giaaidtiener in ver allgemeinen Bereutung gebraucht 
d. 3., ben dermaligen Regierungd-Afiefior bei der Regierung von Ober» merbe, ohne Unterfheidung jener Era ttbeumten, melden die Borıheile 
bayern, Rd. 3, Ludwig Karl Muguf dv. Khreninger, zu beförs | per Dirnfeepragmarik zußeten. Bon tcu Yutbrüden „Sraartbeamie*, 
bern, und auf die bei legıgenannter Kreiöflelle hiedurch in Griedigung | Sısarsdiener* fei eine Beichränfung in Aniehung ter Gubjekie mid 
kommende Regierungs-Arjefjerd« Stelle den dermaligen Afeffer ter Der | opjufeiten, von melden oder am welten vie tajeldt vargeiehenen Ber- 
gierung von Schwaben und Neuburg, KR. d. 3., Mar Erbin. v. Bred- | green und Vergeben begangen werten konnten. Indbefondere jei in 
berg- @ijenberg, auf ſein ullerunserihänigftes An ſuchen, zu verfegen. | pigjer Bejlelung bie Abfufung der E:uaıstienfe in jenem allgemeinen 
Er. Raj. der König baden alergnäbigr zu genehmigen geruhr, | Ginne und die Dualliät ber Dienfle «ie wedganijder umd gemeiner 
daß der zum fol. ipanijgen Wire-Ronful für die Stadt Aihaflendurg | ohne Enfluß und zwijgen tem Tiene einer Behörte und tem Gub- 
ernannte Raufmann und Babritent Franz Deifauer in tiefer Gigen- jefie tieier ſelbſt kein Umterfchieb jomie c# gleichgiltig fei, ob die Ber» 
ſchaft anerkannt merbe. fon dur eine unmistelbare Ernennung vun Seite det Staate zur Ans 
Se. Mai. der König haben Gi unter dem 10, Movember 1. 38. | ftelläng gelange fei over mittelbar durch oicjenigen, denen ber Staat 
allergnaͤrlaſt bewogen gefunten, zu dem in bem bifhöflidien Kapitel | die Ernennung überlaffen hate. Immer babe e8 barauf anzufommıen, 
zu Augöburg dur ten im Monur Gepiember d, 38, erfolgten Tod tes | daß ber Gegendand zum Staatedlenſte gehöre. Im Sonkreien Bade jei 
Domkıpirulars Chriſtoph v. Shymibums durchdas ſofott Narıfindende 5 der Feldbüter auch verpflitet und es unterliege feinem Zweiſel, daß 
Borrüden der übrigen jüngern Kanonifer erledigen achten Kanonikat | an ihm tas Vergeben ter Beſtechung begangen worben fe. — So ge» 
den derinaligen Kanonitus in dem biſchöflichen Kapitel und Dompjar- $ ring aud Lie ausgeiprodene Etrafe (43 fi ) ifi, fo ſchwet treffen den 
ver zu @ichflädt, Wriefter Georg Öngert, ju ernennen. Leonhard Kraus bie Bolgen biejer Veruribelung. Derfelbe begleiser 
Er. Diaj. der König daben Sich unter dem 5. Nov. 1, 38. aller- | beim Stadtmagifirate Kigingen die Stelle einet bürgerlichen Wagikrard- 
guädigft bemogen gefunten, bie erlerigie prorelantiike Vfarrilele zu | Matbes, welder Stelle er in Folge jener Veruribeilung, megen Ber 
Shwebteim, Dekanat Bindeheim, dem bisherigen Piatrer zu Wilten« ; gebend ter Belebung, feinerhin nicht melt vorſtehen kann. Dies ſcheint 
balz, Defanats Feuchtwangen, Johann Uttimg und Lie erlerigte pro» | aud der Grund gemejen zu jein, warum Kraus, welder allgemein ge» 
teRantijhe 11. Pfarrflele zu Bürıh, Dekinäts Zirmtorf, bem bieherigen | achtet und felbf mit ter gelbenen Ginlioririenfmetaile gefhmüdtt if, 
IE. Vfarter bafelbii, Briedrich Theodor Edusıd Kebmus, zw verleiben. | bie Sache bis zum oberfien Gerichtshofs brachte. 





Die verelnigten Benefijlen St, Barbarae, St. Vili et Anuncialionis O1(Sigung des oberen Berihtöhefes am 10. Nevbr.) 
zu Shnhing, fgl Lanrgerigis Etidiamtoi, And mit einem faifiond» J Die Nichtigkeitabeſchwerde tes Martin Thaler, welcher, wie wir berei:s 
mäßigen Meinertrage von 628 fl. 27 fr. in Erledigung gelommen. mitgerheilt haben, wegen Unteritlagung in die öffentliche Gigung bed 

Kreit» und Stadigerichts Wafſerburg vernieſen wurde wnd zwar megem, 
Deutſchland sweler erfhiwerter Verbrechen ter Unttaſchlagung, ‚wurde vwermerjen.., 
+ Die Sründe find im MWejentlichen tiefelben, melde ber Hr. Generale 


Bayern, — * München, 13. Nov Ge. Ett, der Starte | Stastdanwalt in jenem Wortrage hervorhob umb-iwelhe wir bereite, 
mönifter red tönlgl. Hauſes und det Heußern, Hr. Ärhr. von der * mittheilten. Auch in ber Pılfung ter en bed Alois Bern«, 
Piordrom, ik von feiner Meife nad Berlin und Bien geftern Abend | bacher, ledigen Tagtdbners aus Weigern, Lrgb. Büßen, welcher wegen 
wieber bier eingetroffen. ie wir vernehmen, wird ſich Seine Crcel- Brandfiftung erflen Gratet, und des Joſeph Anton Häusler, Taglöh- 


053 ; 


ner, welder wegen qualifijirten Morbs vom Säwurgerichtäbof von 
Schwaben und Neuburg und zwar beide zur Kobesjträie verurcheilt 
wurben, ergab fi, daß weder im durchgeführten Strafverfahren nor 
im erlaffenen Sirafurtheise ein Nictigkeiisgrund vorliege, Obwohl 
beim erflen Falle der He. Sktheralſtaatsanwalt einige Bemerkungen über 
die den Geſchwornen vorgelegten beiten Fragen machte, weit in beft« 
felben das Wort „jhuldig* zweimal vorfomme, was aid Pleonasmus 
leicht und füglich hätte Kınmeggelaffen werden können, jo degründe dies 
doch feine Richtigkeit, weil bie Geſchwornen die Brage ihrem vollen 
Umfange nad bejaht hätten, Wäre dies leptere nicht ver Fall geme- 
fen, fondern hätte eine tbellmeife Bejsbung fletgefunden, jo müßte 
ber Bragefielung wegen kas Urteil kafſirt werben. Auch der Unftand 
wurde ald eine Unjdrmlidfeit bezeidhner, dag Die den Damnifitaten ge» 
börigen Begenflände vor geprüftem Urtheile an biejelben binaufgegeden 
wurden. — Die Nichtigkeiradeſchwerde bes EChrinoph Schudt, Wall- 
wirihs von Naila, melden dad Anpelationdgerid: von Oberfranten 
wegen Rörperverlegung in bie Öffentl, Gigung des Kreis- und Stadi- 
gerichia Baycreuih verwiefen hatte, wurde verworfen. — (üben jo die 
Nichrigkeitöbejchwerden bed Johann Bey, welcher wegen Diebſtahls ab» 
geuriheift wurde, und bie des Bauern Johann Schweiger von Kungerd» 
berg, weicher wegen des Verbrechens ber Wiberjegung mit geminderter 
Zurechnungsfäbigkeit in Konkurrenz mit einer Begünſtigung zam Dieb« 
fRablevergeben, vom E Appellationsgeriht von Oberbayern miı IImo«- 
natliher Arbeitshaudftrafe belegt wurde. 

$ Augsburg, 11. Nov. Mad dem veröffenilichten Crkenntniß bes 
f. Bppellariondgerichts von Schwaben und Neuburg ım der Unterſuch⸗ 
ung, welde wegen tes in ber Bellage Nr. 16 zur „Neuen Gion” 
Nr. 94 1854 enthaltenen Artikels: Dffene Antwort auf die offenen 
Belennin:ffe ıc. ıc , gegen den Nebalteur Dr. Karl Haad megen Webers 


treiung tes Mrefgefeped eingeleitet war, ift das Strafverfahren gegen , 


den Genannten zwar eingetelt, bie bezügliche Beilage jedoch, inſo welt 
fie nicht in Privarbeflg übergegangen, ter Vernichtung übergeben nor« 
den. — Während auf der vorgängigen Schranne der Welzen um 35 fr. 


gangen, Indeh die übrigen Fruchtgattungen ſämmtlich wieder tm Prerie 
Regen. So ging der Weizen um 57 fr. in wie Höhe um» foflere nach 
dem Mittelpreiie 30 fl. 50 fr. ; ter Roggen un 42 fr, au 26 fl. 1 fr; 
Gerfte um 17 fr. zu 14 I. 46 fr; Haber um 21 fr. zu 7 fl, 18 fr; 
Kern fellte fich auf 28 A. 37 fr. Im Ganzen waren 3923 Schäffel 
beigeführt, wovon 71 Schäffel unverfauft blieben, @riöst wurcen 71,509 f. 


a: höucg. 10. Nov. In eben fo erbebender Weije wie neu- 
lich In eRden proteftansiihen Kirche fand auch gefleın Machmittag 
in ver Biarikirche ad B M. V 2er Trauergottesdien für Ibre Mai. 
die höchnjelge Königin Tbereie flatt. Ban ale biefigen kai. Kir. DL. 
Beautten, das Offizlerforpd det 3 Yügerbaraillons und der Landweht 
wohnten audy riejer Bälerlichfeit bei, zu weicher fich auferdem die bie» 
gen Einwohner jo überaus zahfreih einzefunden hatten, daß die wei⸗ 
ten Mäume der Kirche nicht Me zu faffen vermochte, was den beiten 
Bewerd Liefert, mie ſchwer ber tem ganzen Lande gewordene Verluſt 
namenilih bier vielmehr empjunsen wird. (Nicb. 8.) 

Dürkheim an der Haaret. Die Kurlifte if jegt für dieſes 
Jahr geſchloöſſen. Das Ergebniß iR ein den Witterungsverhältniffen 
diesed unregelmäßigen Sommers entipredentet. Bekanntlich mar der 
Srühlingeanfang jo mild, daß bereus Mitte April Bäper genommen 
wurden. Dot biejem warmen, trodenen April folgte ein alter Mut 
und eln unfreundisher Juni, ſo dag die Hoffnung des MWein« 
bauern und des Badunternehmers getiufcht wurde, Zwar der Näahfommer 
war um fo heißer, aber er fonnte den eingetroffenen Schaben nicht wieder 
gut machen. Die Folge ber grofen ige war eine ungenöhnliche Entwick 
tun; von niebern Thierbildungen. Mehlthau fegte fi auf die meiſten Bilan- 
zen und Brüdte, Schwärme von Infekten erfüuten die Luft, von benen be» 
ſonders Stechfllegen und Weſpen läftlig fielen, Milllarden von Raupen erfüls 
ten die Waldungen und gaben bald den Kiefern ein abyebörrtes, braunes 
Anfeben. Es war unter jo ungünftlgen Verbältntffen ein für Dürkheim er» 
freulidyeo Zeichen, daß dennoch beinahe eine Milion Yitres Soole (964,040 
Lit.) zum "Babe verwendet wurden. Die Wirfung war eine ſeht raſche und 
gute. Scropheln, Flechten, Gicht und Mheumatlämen verſchwanden oder 
minderten fih, ein Ball von Mentagra (Sproflö) bei einem hoben Beamten 
wurde In wenigen Wochen zur Heilung gebracht. Die vortreffilde Elgen⸗ 
ſchaft der hieſigen Hellquellen iſt nicht in ihren quantitativen, ſondern in 
ihren qualltatlven Veſt indthellen zu ſuchen. Dennoch fol die Sallnenbehötde 
darauf bedacht ſeln, eine ſtärkere Sole zu erhalten und deßhalb eln großar⸗ 


‚ ger Vohrvttſuch Im Plan ſeia. — Die wenigen Trauben, welche nach dem 
fiel, if bei dem gefirigen Getreidmarkt der Kern um 16 fr. berab ger 


54 fr. — Geſtern Morgent fuchte eine erſt vor kurzer Zelt vom Lande 


hieher in ben Dienft gefommene und wahrjcheinlih an Helmmeb lee 
dende Weibeperion den Tor in den Wellen. 


Aprüfrofte zur Entwiclung kamen, verſprachen außgezeichnet zu werden und 
in der That hat der Weiufto ein fo vortreffllches Gemwäds gelle et, daß 
88 zu den beſten gerechnet werben ann, Die Traubenfur ſchien eine glin« 
zende zu werben, Es jtellten ſich auch früßgelig Rurgäfte ein Aber bie 
unheimliche Weigel dleſes Jahres hielt zaanchen von tem Wenuß der Früchte 
überh.upt zurüd. — Ob leich Dürkheim von der Cholera verichont blieb, 
zelgte ſich doch elm gewiſſes Unbehagen, elne Nelgung zu Unterleitäheichwer« 
den, bald in Durchfall, bald in Verftopfung ſich kundgebend und vergejellt 


; mie elaeunn Webegefübl ſelbſt bel mäpigem Genuffe von frlihen Nahrungs- 


Da man der Unglüdlichen | 


zeitig genug zu Hilfe Fam, jo deß noch Spuren tes Yebens an ihre , 
wahrgenommen werben fonnten, wurde fle al&bald ins Krankenhuus | 


gebracht und bie erforderlichen Rettungsverſuche unle ihr vorgenommen, 
die benm auch, wie wir hören, von Erſolg geweien jein iolen. 
$ Kugsburg, 12. Novsr, Die in meinem einichlägigen Beridhre 


erwähnte ehrente Anerkennung des biefigen Gemeinzegremiumd für tie 


aufopfernte Hingehung ter dort Pezeichneten mährend der Biechruhr- 
Gpidemie, gab im Verlauf der geſtrigen öffentlicen Magiftrasfigung 
bem 1. rechtöfuntigen Bürgermeifter Herrn Forndran den erwünidien 
Anlah, die hoben Verdienſte aller Derjenigen rübmend zu ermähnen, 
welte währeny der verheerenden Krankheit vorwiegend für bie jhmer- 
beimgeluchte Vaterſtadt ihre fegentvolle Thätigkelt entmwidelten und durch 
Rath und That ven Uebel zu begegnen, ber Noch und dem Elend die 
Spige zu brechen bemüht waren, Obenan ſttahlte nah @ebühr ber 
Nıme St. Maf. unjeres oflergnäbigften Könige, Allerböchftwelcher auch 
bier wieder mit dem hochberzigſten wahrhaft landesndserliden Beiſplel 
Alen voranleumtere und zur bingebendflen Nachahmung anellerte, Dann 
wurde unter gehüibrender Anerkennung ber umfafſenden Bürforge Sr. 
rc. des Hrn. Staarsminiflers bed Innern Grafen v. Meigeröberg, ber 
bingebenden Theilnahme unſeres k. Negierungs:Vräflteneen Brbrn, v. 
Welden, bed 8. Regierungs» Direktors, Kammer des Innern, Hrn. v. Braudt, 
des einihlägigen Meferenten derfelben hoben Kammer, Hrn. Negterungd- 
Affefiore Braun tes f. Stadtkommiſſärs Frhin. v. Seckendorf und des 
f. Medtzinalrarbes Hrn, Dr. Haus, ſowie bes f, Gerichtdarzies Hrn, Dr, Kol» 
ler, welche täglich den leitenden Gomitefigungen beimotnten, ter Aus- 
drud des tiefgefühltehen Dankes Öffentlih außgeiproden, morauf ber 
Antrag folgte, im Ginflange mit den Bemelnpeberolmädtigten, ver 
mutbigen Hingebung fämmtliher @eifllihen und Aerzte den waärmſten 
Dank wu bringen und blejen durch die Defanate und das Bhrflfat den 
Betreffenden eröffnen au laſſen. Der Sr. 1 Bürgermeifter beantragte 
fhlielih noch, den von den Gemelndebevollmächtigten im Algemeinen 
dem Gtadtmagiftrate ausgebrädten Dank auf fegteren förmlich zu über« 
tragen und indbefontere bed aufopfernzen Wirkend ber rechtäfundigen 
Nähe H,H. Zenz und Ehmingjad, res Hrn. Bauraihs Kolmann, des 
Stadtfämmererd Hrn. Fleger und des Polizei» Offszianten Hrn. Böd 
rühmend zu erwähnen. Es murbe biejen um bie Stadt fo mwohlner- 
dienten Männern fofort der gebührende Dank vorirt. Aber nicht min- 
der verbient e9 rühmend hervorgehoben zu werben, daß der Hr. 1. Bür⸗ 
germeifler Forndran fſelbſt, noch vor Ablauf feines Urlaubs auf bie 
erfte Runde vom Auebruche der Rranfheit auf jelnen Poſten hieber 
zurüdkehrte und autbarrte, Bid er im Dienfte gleichfalls von der herr- 
f&enden Krankheit befallen wurde. 


mitteln; kurz bie Pradiſpoſitlon zu dem Uebel ſchlen vorhanden. — Deßhalb 
war auch im Anfang der Traubenkur keln rechtet Ernſt. Die Kurgäfte 
nippten mur und mebrere verliegen bald wieder unfern Kurort, Die Trauben 
reiften inzwiſchen vollſtändig und wurden audgezelchnet ſchön und gut, Es trat 
eine Wirterumyoveränderung ein. DieRurjäfte kamen zahlreich Hierher; die Gur 
wurde mit mebr Luft begonuei. und mit Energie fortgefegt und der Erfolg war ein 
auffallend günfliger, Viele Fremde verlängerten beäbalb Ihren hiefigen Auf - 
enthalt. Auch Bayern flellte diesmal fein Kontingent und die Münchner was 
ren ſtark vertreten. Dagegen fehlten die Ruſſen. Morbbeutichland mar am 
ftärkjien repräfentirt, wenlger England und Frankreich Anfangs war bejon- 
bes der Gaſthof zu ten „Bier Jahredzelten“ überfüllt, jpäter dad Hotel 
Reitz; auch die Privatmohnungen waren qut beiegt, Das ſchönſte Wetter hat 
bie Traubenkur bejünfige umd die velgenden Umgebungen unferes Kurortes 
murden fleigig beſucht. (Pfälzer Zig) 

Sadyfen. — Dresben, 10. Nov. Die Erfte Kammer hat 
heute die Beratyung des Entwarfs eines Sırafgeiegbuchd zu Ende ge= 
führer. Bei der bierauf beſchloſſenen eventuellen Abſtimmung wurde der 
Entwurf als Gaͤuzes unter den von ber Kammer genetmigten Mobifl» 
kationen einflimmig angenommen. In ber Zweiten Rammer wurde 
heute die Berarhung Über dıejelbe Megierungsvorlage begonnen und iſt 
ber allgemeine Theil derielben bereits erledigt worsen. In Bezug auf 
die Wietereinführung ber Sırafe der förperiihen Züchtigung bar ſich 
dieſe Kammer ebentalld für deren Nustehnung auf Perfonen weiblichen 
Geſchlechts erflärt, (Drettn. 3) 

Didenburg. — Oldenburg. 8 No». Heute ward bie feierliche 
Eröffnung bes Kanoragd, die bisher fteid durch einen Vevollmächtlgten 
geſchehen war, im Eaal bed großterzogliden Schloſſes vom Großher- 
zog in Verſon vorgenommen, Die Wahl ted Präftdenten fiel mit 41 
von 43 Grimmen auf den Abgeordneten Zedellus, ten Präfldenten ber 
brei legten Landtage. P 

— * — Berlin, 11. November, „Die Preuß. Korreſpondenz“ 
bringt heute den folgenden Artikel: „Ginige Blätter ergeben ſich In dem 
unfruchtbaren Strelte über de Brage, welchen Einflug das Schldſal Seba- 
ftopol® auf den Gang der diplomatlſchen Unterhandſungen ausüben wird, und 
fprechen, je nachdem ihre Sympathleen dem Weiten ober dem Dilen zuge- 
wendet find, fl babln aus, dag entweder bas Mißlingen ober der erfolgrelde 
Ausgang der Expedltion eln dem Friedensbeſtrebungen, d. &, dem ungmelfel» 
haften Sntereffe ded geſammten Furopa’s, machtheiliges Ereignlß fein würde, 
Infofern jenes den Bundesgenoſſen der Pforte, Mefer aber dem rufflichen 
Kaljer die F ded Kampfes zur Ehrenfache machen müßte. Unfruchtbar 
iſt ein folcher Hhmotbefenfkreit nicht allein deshalb, well bie Streitenben vem den 
Abfichten der beihelllgten Regierungen wohl feine —— Kenntalß hat 
und In der Gingenommenhelt des Augenblicks ganz überfehen, daß für bie 


bu kan 


Vrledlgung der orientallfhen Frage viel wichtigere und folgenreichere Mor 
mente Im Betracht kommen, als vie Belagerung von Sebaſtopol, fondern vor 
Ale fhon aus dem Grunde, well jene einjeltigen Argumentationen ben 
Etantpunft der Gegenpartel fo gar unberüdfigelgt laſſen. Wäre In ber 
That bei dem Ausgange der Unternehmungen gegen Sebaſtopol, wie einzelne 
Blätter ed darftellen, die mllitärkiche Ghre der friegführenten Nationen jo 
nabe bethelligt, dann müßte die Entſcheldung, falle ſie zun in dieſeui ober 
jenem inne aus, dns Gingeben auf Brievendunterhandlungen dem einen 
oder dem andern Theile unmöglich machen und ben Wünjchen Europas glelch 
wenig Befrledigung gewähren. Glüdlicher Welſe liegen bie thatſãchlichen 
Verbältniffe ganz anders. Die blutigen Vorgänge auf ber taut lichen Salbe 
infel, obwohl fle für den nächiten vorliegenden Zweck ohne entjcheidendes Er⸗ 
gebniß geblieben find, haben doch ber allgemeinen Sltuation eine bedeutungs · 
volle und, unſeres Berünfens, günſtige Wendung gegeben. Die Grperition 
gegen ben gewaltigen Kriegäbafen ber Krim, weiches aud Ihr idliepliches 
Veſultat ſeln möge, iR ein Unternehmen, deſſen fühner und grogartiger 
Gharafter jür alle Zeiten einen Slanzpunft in den milltärijchen Annalen 
Enzlands und Branfreichd bilten wird. Der Woffenrug der verbündeten 
Heere wäre fchon gewabrt, wenn für dlejelben Fein anderes Zeugnig vorläge, 
ald der Bericht des rufflichen Feldhertn über die Schlacht am ber Alma, und 
dad Unternehmen gegen die Krim macht auch die voluiſche Stellung ber 
Meitmächte für alle Bälle impofanter und freier, weil fie bier zum eriten 
Peale für das milt der Pforte abgeſchloſſene Schuge und Trupküntnig mit 
vollem Nachdrude eingetreten find und ben Krieg Sogar auf das Geblet 
des Felndes binübergeipielt haben. Was die Leiſtungen ber ruſſiſchen Waffen 
auf der Halbinjel betrifft, jo kann Ihnen mur die verblenbetite Leidenſchaft 
eine ehrenvolle Anerfenuung verfagen.. Das Merdienft der Vertheidiger ©xr- 
baftopols in Frage ſtellen, heißt den Stab über bie Belagerer brechen unb 
die Erfolzlofigkeit ihrer biäberigen Anftrengungen ber Unfähizkelt ihrer Bub» 
rer zufchreiben. Doch auch über diefen Punkt dürfte unter allen ‘Verftändt« 
gen keine Vieinungsverfchledenbeit obmalten, und fo kann auch ber Fall Ser 
baflopols, wenn er eintreten follte, nicht dle Thatfache verrolichen, daß die 
ruſſiſchen Streitkräfte ſich mit dem Kerntrppen Englauds und. Frankrelchs 
würdig gemeſſen und ihre Widerſtandéfähigkelt von Meuem bemährt haben, 
Der Ührenpunkt wird alfo durch das endliche Schidjal Stbaſtopols nad) Fels 
ner Seite hin berührt und trlit mit etwaigen Friedensverhandlungen nicht im 
Wirerfpruche. Es fragt fich, auf welcher Grundlage ſich bie legteren bewegen 
fönnten, um nicht von vorm herein als vergebliche zu erſcheinen. Offenbar 
nicht auf einer ſchlechthin von den Wechſelfällen des Krieges abbänyigen; 
welche jedes zufällige Erelgniß verrücden würde, denn forft wäre das ende 
des Kanıpfed nur mach der völligen Grjchöpfung ter mädtigen, ſich gegen · 
überftehenden Nationen abzuſehen. Dagegen empfehlen fich der alljeitigen 
Beachtung die Friedentbedingungen, welche vor wenigen Wonaten von den 
weRlihen Rabinetten in Vorſchlag gebracht, von Oeſterrelch In bindender 
elfe angenommen und aud) won Vreußen zu wiederholten Walen befürwor« 
tet worben find. Wir können nicht daran glauben, taf bie Pforte und 
ihre Buntesyenoffen, ſei es durch einen partiellen Erfolg, jel es kurch ein 
wugenbiicdiiches Mißgeſchick, vweranlaßt werben könnten, auf ben abentheuer- 
den Plan einer Umgeflaltung aller europälſchen Befigverhälmiiie einzugeben 
umd ein Programm aujzugeben, welches, Im ®rogen und Ganzen, einem dauern 
den Frieden Im Orient feſte Bürgſchaften ſichert. Andererſeits haben wir 
einigen Grund zu glauben, daß aucd das rufſlſche Rabinet gegenwaͤrtlg fich 
geneljter finden laffen wurde, über Vorſchlaͤge zu verhanbelu, melche e6 früber, 
vorwiegend aus formellen Nüdfichten, von der Hanb wies. ine ſolche Ber 
reitwilllgfelt wären wir welt.entfernt, aus einer wirklichen Erſchöpſung oder 
Entimurhigung Rußlands zu erklären, jondern wir würden darin den Bewels 
finden, daß man in Pettersburg die Ueberzeugung gewonnen bat, wie unver« 
melblich die in den vier Barantlepunften vorgefchlagenen Grundlagen für jeren 
Vermittlungsverfuch geworben und wie fehr von einer Verftändigung darüber 
nicht allein die Haltung der Weflmächte, fondern auch die Stellung bed ge» 
fanımten Deutſchlands abhängig IR. Für afle die Verhältnliſſe, welche wir 
hier angeteutet haben, erfcheint der fehllefliche Ausgang der Belazerung Ser 
baftopol® nur von untergeorbneter Bebeutung, und bie ungebeuern Opfer, 
welche der Zufammenfloß beiten Thellen gefoftet hat und noch koſten wird, 
dürften wohl der Mahnung Kraft geben, dag eine Löfung ber ſchwebenden 
Fragen noch lelchtet auf dem Wege der Diplomatie ald dur bad Waffene 
glük zu erreichen If.“ 
fterreih. — Wien, 9. Nov. Am 7. Non. I. 3. ſind in 

Wien 88 Berjonen an ber Brechruhr erkrankt, 66 genejen und 20 ge» 
florben. @8 verbleiben in der Bebandlung 895 Kranke. Sen dem 
Autbruche der Gpidemie find 4201 Intividuen eifrantt, 1958 geneien 
und 1345 geſtorben. — Die Beiträge zur Berteliung ber armen Bes 
vditerung Wiens, mit Hody und Suppe belaufen Ab aach der beutigen 
„Wiener Zeitung“ auf 21,889 fl. 1 tr. und 1 Zmwanzigirantenflüd 

0.6. Wien, 10. Der bentige Choteraausweis umfepı im Warzen 
felt tem hierortigen Aubbruche der Gpiremie 4252 Ertrantte, 2039 
Beneiene uns 1366 Berftorbene. 


Stalien. 
0.C. Curin, 8. Nov. Valor Diaz überreichte fein Beglaubig« 
ungsjdreiben aıd auferortentliber ſpantſcher Geſandier. 


Genf, Der große Rath trat am 7. — aufammen, I, Fazh luter- 
pellirte die Regierung über angebild, Rattgefundene Unregelmäßigkeiten bei der 
legten Natlonalrathewahl. Staatsrath Piguet antwortete einläplic, und ent- 
hülte dabei mehrere unmwürdige Umtriebe ber rapifalen Partel. Hierauf Relte 


Hr. Tourte ten Antrag, es folle flat ber gemelnbeweifen Abftimmung in u- 
funft eine folche nad alphaberlfcher Ortnung flattfinden. Diefer Antrag wurde 
zum Gejeg ethoben. (Basler By) 

#ranfreidb. 

Paris, 10. Nov. Aus Yon meldet man, baf bad Lager von Gatho- 
nay befinitiv bejchloffen if und 24,000 Mann daſelbſt zufammengezogen wer⸗ 
ben jollen. Da die Baraden aus Holz im Winter den Zelten aus Leinwand 
vorzuziehen find, jo hat der Bau ber Lagerhütten bereits begonnen. — Die 
„Sentinelle* von Toulon fpricht davon, daß bie Truppen, welde an Borb 
von Schiffen ber Oftfeeflatte ncch dem Orient trandportirt werben follen, 
30,000 Wann betragen werben. — Heute hielt die Akademie ihre auferor- 
deutliche Sigung zur Aufnahme eines neuen Mitglieves des Biſchofs von 
Orleans, Abbe Dupanloup, Dieſe Iiterarlfche Felerlichtelt hatte eine zahl- 
reiche Menge von Zufchanern veriammelt; man bemerkte insbefonbere viele @etit- 
liche auf den Tribünen. Ms Nachfolger Tiſſots hatte ber neue Ukademiber 
von feinem Vorgänger zu fprechen, deſſen Leben fo bewegt war. Er that e& 
fehr kurz und ging daun auf die Grammatik und das Diktinonär über, wel ⸗ 
ches trodene Thema er milt vielem Geifte behantelte, Salvandh beanmwor- 
tete Die Mede mie vielem Süd. Abb Dupanloup ſaß zwiſchen Moic und 
Montalembert. In feiner Nähe ſah mar Thlers und Goufin, vor dem Mebs 
ner jap Hr. Seribe. Dupia und Gulzot waren abweſend. — Das „Eco be 
la frontiere” tiicht feinen Lefern folgende Geſchlchte auf: „Dan meldet aus 
dems Dorje Gbraupont bei Valenciennes die Rückkehr elmed alten Gelbaten, 
ber ſelt dem Brande von Moskau verfchollen war. Diefer alte Soldat ſoll 
zu ben 3U,U00 unter bem Kalferreich ausgehobenen Rekruten gehört haben, 
wäre im ruffijchen Schnee zurücgeblieben, gefangen und nad; Eibirien ge- 
ſchlat worden. Rach langer Zelt wurde er in ein Korps geſteckt und fpäter 
bei ber Willltärverwaltung verwendet. In Folge biefer Wechſelſälle kam er, 
daß er ber Almaſchlacht beimohnte, wo ex die Gelegenheit bemünt, zu feine: 
Lande leuten überzugehen umb nun nach Frankreich zurüctgelehrt fel. Diefer alte 
längft geſtotben geglaubte Reſt ber „großem Armee“ zählt erſt 61 Jahre. (S. M.) 

** Paris, 10. Nov. Der „Dionkteur“ zeigt an, baf der portugleſiſche 
Geſandte in einer Audlenz zu St. Gloub der Kaiferin Namens feines Sou- 
veralnd das große Bund bes St. Iſabellen⸗Ordens überreicht hat. — Aus 
der Monatsbllanz ber Bank an Frauktelch geht bervor, daß ber in den Kel- 
lern liegende Baarvorrath um 37 Dill. ale, das Vortefeuille um 15 Dil. 
und der Notenumlauf um 3 Mid, zugenommen bat, Man bemerft unter den 
verfchiedenen Pollen auch 30 iii, bie dem Staat auf Schagichelne (bons 
du tr&sor) ettomptltt worden Mad. — Nach Vrivattorrefpondenzen Parifer 
Blätter aus Nom vom 31. DOftober würde ed ſich kelneswegs, wie e3 ger 
fiern an der Börfe hleß, um eine Art Ablöſung des nach der Krim abgehen 
ten franzöfiichen Ofkupationätorps durdy Öfterreldyliche Truppen, fondern nur 
vun eln gleichzeitiged Zurüdziehen beider handeln, was freilich iumer noch als 
ein Symptom von den freundjchaftlichen Beflnnungen bes Wiener Kablnets 
betradytet werden müßte, Vorerſt fchelnt es, wird die Maßregel noch nicht 
voiljtänpl; ausgeführt werden, fondern Defierreicher In Ancona, Branzofen in 
Clolta Vecchia bleiben. Vielleicht würde fogar ein Regiment von Ienen noch 
Bologna, ein Reglnent von Diefen Rom noch eine Zeit lang bejept halten. 

* Paris, 11. Novemb, Der „Monitenr” ſchweigt wleder über bie 
Greigniffe In der Krim. Es gebt daraus hervor, bag bis zum 4., und 
wenn Me neuen Veförberungs-Ginrichtungen ſchon getroffen find, bis zum 6, 
der Sturm noch nicht hat unternommen werden können. Die öffentllche 
Meinung macht jegt eime harte Geduldſchule durch; alein man muß gelte 
ben, daß ohne den Tartaren- Puff fein Menſch daran gebacht hätte, die @in- 
nahme von Sebaſtopol fozujagen ex lempore zu verlangen, Die Gltabelle 
von Antwerpen hielt 24 Tage lang nach Eroͤffnung der Lau'gräben gegen 
96,000 Kugeln aller Art, bie auf fle gejchlentert wurden, Etanb, unb ibre 
Vefagung betrug 5,500 Mann gegen 60,000, bie fle belagerten! — Was 
am meiſten beunruhigt, find die fortwährenden Berichte von bem  „bebruten« 
ben“, von den „imgeheuren* Verftärkungen, die tem Fürſten Mentſchlloff ges 
worben fein ſollen. Hiergegen erhebt ſich heute ber „Gonftitutionnel” mit 
aller Lebhaftigkelt, indem er zu beweifen fucht, daß es abfolut unmöglich fet, 
daß mehr ald etwa 27,000 Wan über bie Lanbenge von VPerckop einge» 
rungen lad, während die beutfchen Zeitungen von 50 bis 60,000 Mann 
ſprechen. „Die Beſchaffenhelt des Laudes — fagt er — von Dteffa bis 
Simferopol (150 Etunden) geflattet nit, daß mehr als 800 bis 1000 
Mann zufammen marfchlren und an demfelben Ort blvouafiren. Das 
Waffer fehlt, um ihren Durft zu flilfen: die Brummen finb rar, umb für 
eine größere Zahl ungureihen. In 24 Stunden Können baher nicht über 
800 bis 1000 Dann durch dasfelbe Bloouak kommen. Mechnet man nun 
bie Verzögerungen und bie 26 Marfchtage des erften von Ddeſſa abgeganges 
nen Detachements, fo findet man, daß ſeit dem 26. Tag mach ber Sendung 
der Alllirten der Fürft Mentſchlkoff höchſtens 1000 Mann täglich erhalten 
haben Kann, was bi zum 11. November 27,000 Mann autmacen würde, 
alle Umstände zum Vorteil des Weindes voraudgefegt. Aber ber General 
Gortſchakoif kann ſich nicht gänzlich von Truppen entblößen — ſchlleßt ber 
Gonftiutionnel — unb bald wird ter Koth der Eteppen ben Marſch ber 
Truppen gar nicht mehr geflatten.” — Der „Moniteur“ enthält 
ſachtundige Berichtigungen zu den gewagten Angaben der Prevattelegraph 
über bie Anzahl der auf Sehaftopol .gefalenen Kugeln, die von ben Genera- 
Ten befchloffene Stärfe der Sturm-Golonne u f. m. u. ſ. w. Die 75,000 
Kugeln, die die Allirten tagtäglih auf Sebaſtopol jh'rudern follen, nennt 
er gerabeiu abfurb: denn bad mürbe für jedes ber 126 Geſchüte 600 Schüfle 
auf ben Zug ausgemacht haben, eine Zahl, tie fie vom 17. bis 22. fchon 
mehrere Male zu wechseln genötbigt Hafen wire, da bie Gefhüge nach 
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einer gerolifen Aazahl von Schüfen aufer Gebrauch gerathen. Der „Mos 
niteur de I’ arınde* welſt zum Ueberflug auch noch auf den Rapport des 
Generald Ganrobert hin, wo flündiih 50 Schüffe bei Tag und 20 bei Nacht 
als ein ziemlich lebhaftes Bewer begeichnet find, Dann made er ſich audy 
über die privattelegraphiiche Nachricht von ben 40,000 Wann, die zum 
Sturm auf Sebaſtopol beſtimmt fein follen, luſtig. „Man vergift, — bes 
merkt er ironiſch — die Dimenfionen der Breſchen anzugeben, wodurch bie 
Angriffs · Colonnen dieſes rleſenhaften Sturmkorps hladurchkommen ſollen!* 
Der Kalſer läͤßt auf ſelae eigenen Koften jür dle Nordarmee 10 Theater⸗ 
Säle aufführen, 6 im Lager von Boulogne und 4 in dem von St. Omer. 
— Das hiefige Priſen · Conſeil har das vom Warinebampper mAverne* unter 
totcauiſchet Flagge aufgebrachte ruſfiſche Schiff Orlone“ für gute Priſe 
erklärt, aber der Defiaration vom 24. Ahärz uber den Handel der Neutralen 
entfprechend bie Mücgabe ber Yazung au due nieberländijche Baus, das fie 
vefiamirt Kat, verfügt, vorbehaltiid der Fracht und der Koften, die dasſelbe 
zu teagem bat. — Der Umerrkhtöniuifler Fortoul bat zwei lange Rund⸗ 
fchreiben über dad Meyime bes Volkeſchuſweſens erlaffen, das in feinem 
politifgen Thell den Präfekten, in feinem vein technlſchen Theil den Recto— 
rein der werfchledenen Akademien anvertruut worden iſt. Die Neylerung ver 
fpricht ſich von elmer Eräftigen und einfichtevolen Handhabung ihrer Vor · 
ſchriſten eine vollfommene Degeneration der Geſellſchaft in Brantreih. Auch 
den Blſchöfen hat Hr. Fortoul von feinen beiden Kılaffer Kenniniß geye- 
ben, wobel er feine Ideen noch ſehr beſtimuit in folgenden Worten aus« 
drüdt: „Die Erziehung der arbeitenden Klaſſen ſteht an der Splde unter 
den Interejien, die ein Anrecht auf bie Fürjorge der biichörlichen Behöre 
haben. Die kalſerliche Regierung flehht im Giementarunterrichte nicht bloß 
ein Mittel, Lefen, Schreiben und Nichnen zu lerneaz fle ſieht darin ein 
möächtiges Givliljationd-Diintel; fie will, daß die Schulen ebenfo wohl recht · 
ſchaffeue und religlöſe wle wüglihe und ben Inftitutionen, bie die Slcherheit 
des Landes gewährleifter haben, ernebene Menſchen bilden. Die Regierung 
it daher flyer, zw diefem wichtlgen Werke Ihre Virwirkung zu erlangen, 
wie zu allen denen, wo bie Wirifamkeit der bürgerlichen Gewalt der Unter 
ſtühung durch die jo fruchtbare Wirfjimkelt der kirchllchen Gewalt bedarf.“ 


Spanien. 

Mabrib, 7. Nov. Salamanca üt geiteın aus den bastifchen Provin« 
zen bier angelanyt; ed beift, daß die Vrovinz Alleante ihn zum Deputliten 
ernennen werde, — le verlauter, will bie temokrarijche Partei den Gene⸗ 
neral Prim als Kandldaten für zle Wräfidentjchaft der Gortes aufftellen — 
Nach Brlejen aus Havanna von 19. Oft. hatte ſich der abgetretene Gene⸗ 
raltapitän Vezuela am 12. nach Spanien eingefchiflt. Die ſtaͤdtiſchen Behör- 
ben hatten einen fehr günftiyen Bericht über jeine Verwaltung veröffentlicht. 
Der neue Generalfapitin Concha bare bekannt gemacht, daß der Drud oder 
die Verdffentligung von Bemerkun zen über die Behörden als Hodwerrath 
gelte; mer biefed Verbrechen begebe, Tolle vor bie Milktärfommifflen geſtellt 
werden, Man forach abermals von einer Verſchwörung, die auf der ganzen 
Infel Verzwelgungen habe und dom Ausdruche nabe fei. Zu Gabınas wa- 
ren angeblich viele Sklaven aus eſchifft worden; ein böberer Beamter war 
zur Unterfuchung der Sache dabiı ab,ejangen. Zu Havanna folte der Stadt · 
theil außerhalb der Mauern in bie Beitungewerfe bineingezogen werben. 

@* (Sine telegrapblidie Depeicte one Mrabrib vom 10. meldet, deß 
in ter Corteeſidung dieie® Yiued der General Son Miguel zum pro« 
siforijhen Wräfldenten erninn: worben in. Es it bierbei zu demer- 
fen, daß derſelbe dem Alter nach bloß ter zweite war, der Anſpruch 
auf tiefen Voſten harte, da ter 84 Jahr alte Deputirte von Segovia, 
Son Ejleban Paſtor von Medıt wegen kärte Veäfisent werden mäffen. 

Großbritannien. 

“* Tonbaon, 9. Noobr. Bei Loybs iſt bie amtliche Mitthellung ver» 
Öffentlicht worden, daß im Balle ter Fortdauer des Krleged mit Rußland bie 
Heiden allirten Mächte im nächſten Früh jahre einen firengen DBlocus der ruſ 
ſiſchen Häfen im welßen Meere und der Dftfee eintreten laffen mürben, jo« 
bald die Schifffahrt in dieſen beiden Mecren wieder offen fei. Berner ſel den 
enalifchen und franzoͤſiſchen Homiralen ber Befehl zugegangen, alle ruſſiſchen 
Häfen im ſchwarzen und azom'jchen Meere auf dad Strengſte zu blofiren, 

Mm 8. Nov. Morgens fbifften ſich in Portgmouch wieder 22 Offl⸗ 
ziere (barumter 9 Merzte und 3 Rapläne — officer heißt im Engliſchen über« 
haupt Beamter), 9 Sergeanten und 450 Soldaten auf ber „Ditama” nad) 
der Krlm eln. Tags zuvor hatten fich 18 Milträrärzte, Feldapotheker u. f. w. 
dahln eingejchlift. Der „Wlobe“ fagt: „Man beabfichtigt, bie britlſche Kavbal ⸗ 
Ierie im der Krlım zu verſtärlen. Die Schwäche dleſes Dienftzweiges läßt ſich 
eider alcht in Abrede ſtellen. Die ſchwere Belgade beſteht aus fünf, noml⸗ 
nel 1200 Mann ſtarken Megimentern; aber In ber That find nur ziel, hoch ⸗ 
fiens drei dieſet Reglmenter in tüdyelgem Stand. Das Öte Regiment Garde 
Dragoner, welches im glänzenden Zuftande von Gorf abgefegelt, wurde In 
Varna bergeftalt von Krankheit mitgenommen, daß man es aufldste, und wad 
davon an Offizleren und Manuſchaft übrig geblieben, dem 4. Garbebragoners 
Negimente einverlelbie. Das 1. Regiment Fünigl. Dragoner und das Megl · 
ment Inniskiling haben bekanntlich mehr ald dle Hälfte ihrer Pferde einger 
büßt, und außer dem 4. Regiment Garsebragoner find die „Grauen (Greys)* 
daß einzige ſchwere Kavallerieregiment, deifen Verfaſſung noch vollommen tüchtig 
Helgen kann. Die lelchte Ravallerichrigade, welche aus dem 4. und 13. leichten 
Dragoner-, dem 8, und 11. Huſaren⸗ und bem 17. Lanclers · Reglment bes 
fteht, war Im Ganzen beſſer daran; aber ibre Verfufte am 25. Oft. müjfen 
fie beträchtlich geſchwächt haben. So flub KRavallerleverftärtungen dringend 
nöthlg geworden, aber der Mangel an großen, zum Mferbetransport geeigne- 
ten Dampffchiffen verzögert leider Ihre Abjendung. Auch find bie abzufenden« 
den Megimenter moch nicht ausgewählt, Dabelm befinden fich dermalen das 
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1., 2., 3. und 7. Mejiment Gardedragoner, ſchwere Rellerel, dann das 6te 
Garbebragonters (Garabiniers), das 3. leichte Dragoner⸗·, das 7. und 15. Hu⸗- 
faren« und das 16. lelchte Lantiersreglment. Diefes, bad 7. Huſaren⸗ und 
eined der ſchweren Megimenter werden wahrſcheinlich eingeſchifft werben, * 

(68 werden num auch englifcherfeitd die mäheren Umftände der Gefangen⸗ 
nehmung bed Lord Dunfellin erflärt. Er marfchirte früh Morgens ald Garde - 
Hauptmann mit einer kleinen Schaar, welche Munition trandportirte, und 
verlerte fidy in der Dunfelbelt. Vlötzlich hören fie verbäcktige Laute In ih⸗ 
rer unmittelbaren Nähe. Da befiebit ber Lord ten Seinen, ftil zu fleben, 
und geht vormärtd, um zu refognodziren, Er kehrte aber nicht zurüd; er 
wird bei feiner Kurzfichtigkelt dem Belnde zu nahe gefommen fein, 

Die „Maltg Times“ vom 31. Oft. meldet: „Am nächſten Donnerſtag 
werden Im unferem großen Hafen Verfuche mit einer neuen, von Lieutenant 
Vorter erfundenen unterjeelihen Batterie angejtellt werben. Ballen fie gün« 
ſtig aus, fo wird man ben Appatat mit der „Miranda* nach der Krim fehle 
den, um ibn gegen bie am Hafenelnzange von Sebaſtopol verfenften ruffis 
ſchen Schiffe in Anwendung zu bringen.” — Das 62., in Malta flatlonirte 
Megiment hat Orbre befommen, fit nach der Krim einzufchlifen. Das 3. Mes 
gluſenat iſt von dort am 2. d. nad dem Moräus abgegangen. 

Sonifche Infeln. 

0.C. Lorfu, 6. Nov. Die VBroveniengen aus Athen werten ber 

Glolera wegen der Contumez unterzogen. 
and und Polen. 

St. Petersburg, 4. Nos. Dis beutige „Journal de St. Peterö- 
bourg” bringt zwei Keifripte II. MM, des Kaiſers und ber Kaiſerin 
aa tie Wittwe des in Gebaftopol gefallenen Beneral-Arjutanten Vice» 
Aomiral Kornilof. Das Schreiben des Kaiſers lauter: „Eliſabeth Was 
fliewna, der glorreihe Kod Ihres Gemablse hat Unjere Flotten eines 
ihrer ausgezeidinerfen Armirale beraubt und Mich eines fehr geliebe 
em Mitarbeiters, ben Ich d zu befimmt hatte, die nüglihen Arbeiten 
Michel Peirowirſch Lazareff's fortzufegen. Auf's Innigfte tbeile ich dem 
Schmerz der ganzen Fiotte und Ihre Trauet. Ich weif das Andenken 
tes Heimgegangenen nidt befjer zu ehren, als indem ih mit Berehr- 
ung feine iegten Worte mieverbole. Gr fagte: Ich bin ſo glücklich, 
für das Vaterland zu flerben! Rußland wird diefe Worte nie vergeje 
fen, und Ihre Kinder erben einen in ten Annalen ter Ruſſiſchen Flotte 
hochgeachteten Namen, Ih bin wie immer Ihr mohlgeneigter Nitolas.* 
— Das Handſchreiben der KRaljerin Tauter: „Glijaberh Waffiliemna, 
tem allmädtigen Gott hat es gefallen, Ihnen einen unermeplihen 
Schmerz zu tragen zu geben; Sie haben Ihren mäwbigen Gemahl ver« 
loren, ber Generale Mejutant Koıniloff ik als ein Held bei der Berthei- 
digung von Sebaſtopol gefslen. Aber wenigſtens werden Sie feinen 
glorreigen Tod nicht alein bemeinen, Ee. Mal. ver Kalfer, das Ba- 
terlans, die ganze Schwarze Meerjlotte, die ihm mir gerehtem Stolz 
ten Ihren mannte, theilen Ihren Schmerz und in ver Geſchichte wird 
jein Nıme unvergäugli fein. Moͤchten Sie doch in biejer tröftlihen 
Gemwiübeit un» in ber hriflichen Unterwerfung unter die Hand’ Gottes 
bie einzige Grleichterung finden, die ein joldher Schmerz zuläßt. Ich 
Meinerjeii® nehme den auftichtigſſen An.beil an Ihrem Schmerz und 
tejeckt vom Wunſche, vie Dienfle bes verewigten Apmiral in Ihrer 
Perſon zu ehren, habe ih Sie mir Zufimmung Er. Maj. bes KRaifers 
in die Zabl der Damen des St. Garharinen« Ordens 2. Klajje aufge= 
nommen; id überfende Ihnen hier tie Inflgnien und bleibe Ihnen wohl» 
geneigt. Alexandra.“ 

Rach einer Mittheilung ded „Sımmlerd der See“ find bei dem 
Bombardement Sebaflopols am 17. Oktober fieben Stabd- und Ober- 
Dffisiere von ber Marine getödter worden; von Beginn des Bombar« 
dements bis zum 20. find 25 Stabs- und Dberoffiziere verwundet wor⸗ 
den (Das genannıe Blatt giebt in beiden dällen das NuamendrBerzeiche 
nik — Nadimoff wird jedoch nicht genannt.) In- dem Warine-Hoipie 
tal befinven ih 1142 Verwundere, doch find in biejer Zahl diejenigen 
mit inbegriffen, welde ſpärer auf der Nordſeite und anderwärtd unter« 
gebracht morten find. — Dafjelde Blatt enthält au einen längern Be» 
richt aus Mland, im welchem die volfommene Zerflörung ter Beflunges 
werte gejchildert wird, Auf der Inſel sollen fich überall zahlreiche 
Gräber, auf dem ruſſiſchen Kirchbof in Bränd allein 150 befinden, melde 
die gefallenen und an ber Cholera geflorbemen Eoldaten der Berbün« 
beten aufgenommen haben. Auf manden Grabfreuzgen folen bie Worte 
„Vietime du Niau‘‘ leben. Au Schluß des Berichts wird darüber 
Klage geführt, dag die Brangoien anjänglid bie Ginwohner beraubt hät» 
ten und von Seiten ber Bejehlöhaber dagegen auch ipäter nicht mit vol⸗ 
ler Strenge eingeihritten worden ſei. . 

Ktalifch, 7. November Im neuerer Zeit iſt in der Truppen-Didlora- 
tion des Königrelche Molen keine Veränterung eingetreten und es iſt ble 
Wefigrenze bes Koönigreichs nach wie vor ſchwach befegt. Dagegen befinden 
fie noch, Immer die Knotenpunkte rufflicher Truppenconcentrstlonen in den fü 
lidyen Gouvernements Yublin und Radom, fo mie an ber Weichſel und am 
Burg. Im der Megel findet man die Stellungen der Truppen an ben Eiap· 
penftrafen und in der Nähe ber großen Magazlne, während In anderen Ges 
genden fajt nur Veteranen flehen. Der Verkehr des Warſchauer ‚Hauptquars 
tierd mit Kiſcheneff, Odeſſa und Sebaſtopol, fo wie mit St. Peiersburg 
anbererjeit8 dauert ununterbrochen fort. (Liogb.) 

land. 


** Der „Moutteur* fchreibt aus Athen vom 6. November: „Eine im 
Pafaft der Deputirtenfammer audgebrodene Feuersbrunft bat den frangöfle 
fen Xruppen eine Gelegenheit gellefert, bie größten Dienfte zu leijten, 


Soeben lanzt der „Asmobee an; ber General Mahran (bekanntlich mit fels 
ner Brigade in die Krim beordert, ſchickt fi zur Abreife an. Die Kam— 
mern find auf 40 Tage vertagt.“ 
Drientalifche Angelegenheiten. 
- Süpliher Rrirasin.uptag 

0.C, Wir haben ein Schreiben aus Obeffa vom 3. v. M. zur Gin« 
ficht erhalten, welches mehrere Detalld über die Vorgänge am 25. v. Dis, 
vom Artegdihauplage enthält, Wir übergeben biefelben, als zum Thelle 
ſchon bekannt, und heben nur aus der Nachricht hervor, daß nach ruſſiſchen 
Berichten die den Türken abgenommenen Redouten fit am 27, noch in den 
Händen ber Muffen befanden. Was weiterhin damit geſchah, Fonnte der Briefe 
fteller natürlich nicht wien. Sur den Umſtand macht er geltend, daß ein 
von den Ruſſen am 26. aus Sebaſtopol unternommener Ausfall dazu diente, 
zen Ruſſen die gehörtge Zelt zur Befeitlgung der in Mebe ftehenten Redou— 
ten zu fchaffen. weil ohne dieſe Diverfion ein mit aller Gewalt erneuerter 
Angriff der Alllirten zu erwarten fein mußte. Sei daher der. Ausfeall der 
Rufen and von Berlujten für diefelben begleitet geweſen, jo wäre doch bie 
Abficht die Redouten dauernd zu erhalten, in fo melt erreicht worden, ale 
ein am 27. von den Alllirten dießfalls unternommener Angriff abgeſchlagen 
worben fei. Dafi diefe Nebouten nach dem 27. dennoch den Ruſſen abgenom« 
men wurden, darüber liegen einjtwellen nur private telegraphiiche und Kor 
reipondenzberichte vor, deren Beſtätlgung durch amtliche Bulletins vorerft ab« 
zuwarten iſt. 

“* Crieſt, 9. Nov, Das Padetboot bringt Nachrichten aus Konſtan - 
tinopel vom 30. Oft, Das Bombartement von Schaftopol dauerte nachdrüdte 
lid fort, Im Innern von Sebaſtopol hatten die Polen ſowie die Tartaren 
einen Yufftandöverfuch gemacht, um die Uebergabe des Platzes herbelzufüh - 
ren; aber derjelbe mar mit Gewalt unterdrüdt worden. Die Engländer ver« 
fuchten fortwährend bie ruſſiſchen Linlenſchiffe Im Inneren Hafen von Sebi 
ſtopol in Brand zu ſtecken. General Ganrobert hatte Befehl gegeben, zu Kone 
ftantinopel I0 Kanonen vom ſchweren Kaliber einzufchiifen. Die Pforte, 
fagte man, bildete eine neue Armee von 50,000 Dann für den Krieg in 
Aſien. 2400 Dann ägpptljher Truppen waren zu Konftantinopel angelom- 
men; 8000 wurden welter naͤchſtens aus Alerandrien erwartet. Die Ruſſen 
hatten ihre Winterquartiere in ber Nähe von Kars genommen. Aus Trape- 
zunt vom 20. Dtibt wird berichtet, daß die Cholera im Lager von Tſchu⸗ 
ruffu hertſchte. Am 18, war der neue türfijche Generaiftab zu Kars einge 
troffen; nach Batum waren Verſtärkungen geſchickt worden. Die Bafchi-Bo- 
zufs machten fortwährend die Straſſe nach Erzeruai unſicher; fie hatten fich 
dort befeftigt und vermeigerten die Auslieferuug ber Mörder des Kapitäns 
Bellot. Im Pyräus fchlen am 3, Nov. ble Eholera abzunehmen. Die Frans 
zofen waren davon befreit. 

“* mwarfeilie, 9.Nov. Der „Ihabor”, welder Konitantinopel an 30, 
Ottbr. verlajfen hat, wird flgmalifirt, Gr iſt um 40 Stunden im Radjtand, 
ohne Zweifel in Folge der Heftigkelt des Windes, die Ihn gezwungen haben 
wirb, anzulegen, Kardinal Mathleu und ber Biſchof von Wiainz haben ſich 


heute nach Mom eingeihlift. Morgen werben bie Zruppen bed Züplagers ih⸗ 


ren Abmarjch nach Lyon beginnen, 

** Marjeiller Brivatdepefchen enthalten folgende Auszüge aus den mit 
dem „Thabor“ angelommenen Nadprichten aus Mouftantınopel vom 30 
und aus der Arlm vom 25. Oktober: „Die Laufgräben waren bis auf 250 
Meter von der Feſtung vorgerüdt und das Feuern bei Nacht hatte In Bolge 
des Mondſcheines wieder beginnen können. Gegen die Schlefjdyarten ber rufe 
ſiſchen Batterien fand ein unabläfflges Gewehrfeuer ſtatt. Nach den Ausjagen 
von Dejerteurs hatten die Ruſſen in Sebaſtopol 3000 Todte. Irog ber die 
Arbeiten ſehr erſchwerenden kreldlgen Beichaffenheit des Bodens hoffen bie 
Autirten im zehm Tagen Herren der Beitung zu fein. Das „Journ. de Gon« 
ftantinople* gibt die Zahl der bei Balaklava auger Gefecht gejegten Muffen 
auf 4—5000, bie ber Allirten auf 1500 an. Die drei legten Rebouten 
murben erſt am 26. wiebererobert. In dleſer Affaire zeichneten ſich befonders 
die (reitenden) Ghaffeurs d'Aftique aus, 

** (Sin in einem Marjelller Blatt veröffentlichter Brief von Schafte- 
pol, batirt vom 28. Oft., behauptet, daß die beiden Oberbefehlöhaner unter 
Zurücklaſſung binreichender Etreitfräfte in den Laufgtäben nach Balaflavı 
marfchirt felen, um die 20,000 Mann unter Liprandi aufzujuchen und zu 
vernichten. Es wurden vor der Maft-Baflion in einer Entfernung von 300 
Metern von der Zeitung wieder zwei neue Batterien von je 32 Gefchligen, 
zur Hälfte von der Marine hergegeben, aufge ührt, um die ſchon bewerkftelligten 
Brejchen zu erweltern, Aus den neuen Yaufgräben, 250 Dieter welt von der 
Stabt, follte bis auf 60 Mieter vorgegangen werben. Die ruſſiſchen Kano⸗ 
niere waren berimirt, bie Kanonen angeblich ſchon durch Sträflinge bevient. 
Das Sübviertel der Stabt war faſt ganz zerſtört Grfahrene Wiilitärd were 
legten die Uebergabe (ſoll wohl heißen: das AUnterliegen) der Stabt auf den 
10. November. 

Wien, 13. Rovbr. Gine Privarbepefche ter. „Morgenpon* meltet 
vom 6. Nov.: „Fürchterlichet Rampf vor Sehaispol, zugleich Ausfall 
der gejammten Garnifon. Beim Abgbang der Depeſche war der Kampf 
unentjiecen, die Alliitien jedoch im Worcheit.” Dffzielles fehlt. 

(I. D. d. 2. 3.) 

Darna, 31. Oktober. Wegen des ſtürmiſchen Wetterd baben wir 
heute Peine Nachrichten aus der Krim, Am 28, und 29, find 2000 Dann 
türfifcher Truppen mit zahlrelcher Artillerie nach Balaclava geſchickt morden, 
Die türfiiche Armeeabthellung von ungefähr 8000 Wann, welche von Et, 
Aruaud mitgenommen, wurbe, hat ſich al® micht ſehr tüchtig berwäßrt gefun— 
ben. Dan fendet deßhalb jegt Rerutruppen von der Armee Omer Paſcha's 
nad Tautlen. Die Türken find überaus fampflujtig. Uebrigens wird de 
Sqhulb der vorzeitigen Flucht der Türken aus den Batterien an ber Tſcher⸗ 


naja ihren Führern zugeſchrieben, welche Belm Angriff der rufflichen Kavale- 
rie nach kurzem Widerſtand das Siznal zum Reißaus gaben — Bon Schumla 
fommen faſt jeden Tag Verſtärkungen von der rumeliihen Armee an, die 
alle nach der Krim abzugeben beſtiannt find. Auch aus Konſtantinopel ſleht 
man täglich eine Menge Transporiſchlffe anlangen, dle ſofort nach Balaclava 
befördert werten. Das Werier ik ſeit geſtern unfreundiich und verzögert ein 
wenig die Trausporte. (!lopd ) 

Aus Balarlabır erhält ber „Solbatenfreund“ einen Brief von einem 
Offigter, der, wie es ſcheint, den Feldzug der Alllirten old Beobachter mit» 
macht, und welcher erjiere vom 22, Oktober datirt it. Es helft dark unter 
anderm: „Ela ſchwer vermundeter franzöfifcher General ftand Feinen Augen- 
blict an zu erklären, dag die Rriegführung In der Krlar eine ganz andere 
wie in Algerlen jet, wenn in fegterem Kunde Kühnbelt die erfle Bedingung 
des Zeldherrn it, jo muß bier Ueberlegung die Oberhand behaupten. Zum 
Süd finden ſich beise Eigenſchaften in unferen Feldherren vereinigt. Yord 
Maglan, ein Siebenzizer, erjraut in den frübern Krlegen feines Waterlandes, 
geht mir genauer Berechnung und großer Sicherhelt zu Werke, während der 
unterneharende, heipbiutige, erit 45 Jahre zählende General Ganrobert alles 
im raſchen Fluge nievergeworfen fehen möchte. Die Enzländer haben durche 
gängig erfahrene, bejahıte Generale, aus der Epoche von 1811 Bis 1815; 
die Öranzojen zumelit ihre afrifanifcyen Führer, die fo zu fagen bier einer 
erſten Campagne belwohnen. Allerdings ift tiefer letztete Umſtand in dem 
beſtehenden wejeg zu ſuchen, mad weſſhemn jeder Divifiondgeneral im 65 ſten 
und jeder Brigadegeneral im 62ſten Lebensjahr aus dein activen in den Re— 
ſerveſtand verjept wersen muß. Als die Erpebition nach der. Krim beſchloſſen 
war, galt ed hauptfaͤchlich den Punkt ber Landung zu wählen. Dan wollte 
vorerſt fich Peretops vemäctigen und von dort aus die Krim erobern; das 
wäre vielleicht das ee geweſen, aber dazu war ımfere Armee nicht 
ſtait genug; auch ging Fe Yayptabficht nur dahln: Sebaſtopol zu zerſtören, 
die Truppen wiedet einzuſchlſſen und Winterquartiere zu beziehen. Wir waren 
von der Stärke Her Bejagung In Sebaſtopol In Kenntnif, wir wußten über» 
die fo zlemlich die ruſſiſchen Streitkräfte In der Reim genau, und überdad;- 
ten wohl die Zeit bis zu welcher dem Beinde Verftärkungen zukommen fonn« 
ten. Das alles entſchled für bie Landung bei upatoria; das Treffen an 
ber Alm rechtfertigte diefen Plan, aber das Angriffsobjelt auf Sebaſtopol 
mußte geändert werben, umd wir verloren zehn Tage Zelt, eine im Kriege 
erhebliche Felt. Mittlerweile zogen unfere Feinde Verftärfungen an fih; 
wir aud), body ſchelnt mir, dag und die verlorenen Tage viele Opfer foften 
merben. Im Ganzen waren wir mit 62,000 Mann Yandungdtrupren und 
25,000 Mann Flottenbeſazung gelandet; 4000 Dann wurden bei Alma 
kanıpfunfäbig, 3000 mögen ven Krankheiten innerhalb ber vier Moden er« 
legen jeln; dagegen wurden 15,000 Mann Verftärfungen zugeführt, jo daß 
die Erpevktionds Nenee zur Stunde mit der Flotte 105,000 Mann zählen 
dürfte. Erhalten die Ruſſen ausreichende Verſtärkungen — was nicht zu 
zwelfeln — fo köunte die Expeditlon, trof aller aufgemandten Mittel und 
getroffenen Vorfegrungen, hinter ben Grwartungen zurüdbleiben, da ſich bie 
Befagung von Schaftopol nicht nur hartmädig vertheidigt, fondern auch uns 
jere Armee durch Huszäle in Athem zu halten ſucht. Indejfen find wir mit 
den Belagerungsgeichugen dem Felnd melt überlegen, und werden im jdllmms 
ften Fall die Stadt in Trümmer fchlefen, wenn auch die Beſatzung fih auf 
der nördlicyen wicht cernirten Selte vetten dürfte. Unſere Truppen leiten 
feinen Mangel, und die Tataren ſtehen und bezüglich der Beroflegung hülfe 
reich zur Band, Balackava If durch aufgeworfene Feldverſchanzungen vor 
jeglichem Angriff, und unfere Operationsbafls durch die Flotie geſichert. 
Das türfifhe Gontingent der Grperitionsarmee befrieblgt und nicht; die Sol= 
baten find, wenn auch an Jahren vorgerüdt, nichts wenlger ald geübt, wer= 
ben baber nur zu Bauten und ald Rejerven verwendet." - 

P. C. In einem Vrivatſchrelben aus Galacz vom 2 d.M. finden wir 
nicht unintereffante Mittheitungen über be gegenwärtige Stellung der Erieg- 
führenten Yarteien an der unteren Donau. Die Brüde über den Sereth bet 
Marimeni, zwiſchen Vadent und Fokſchani, war in Bolge der von Seiten 
bes öſterrelchiſchen Truppen-RKommanto's am bie Sanbesbehörken gerichteten 
Aufforderung, wieher hergeftellt, und 2000 Türken waren von Bralla aus 
dahin gefandt worben, wm einem gröferen Korps zur Vorhut zu dienen, 
das dazu beſtimmt fein fe, nach dem Pruth zu marfchiren. Durch minde 
liche Erzählungen von Bewohnern ber Meinen Stadt Tultſcha (auf bem rech- 
ten Donauufer) hatte man erfahren, daß fich daſelbſt am 20. Dftober noch 
100 ruffifche Kofalen befanden, während bei Maktfcht dad Smolendkiſche In« 
fartteriee Regiment, 4 Bataillone ſtark, mit 12 Gejchägen fand, welches bie 
bort von den Ruſſen gefchlagene Brüde über die Donan tete. An dem 
jenfeltigen Ufer lag eine aus 2 Danpfern und 20 Ranonenbooten beftehende 
zuffifche Flottille vor Anker Zwiſchen Matſchin und Iſaltſchl wurde durch 
ein ruffifches Kofafen-Regiment bie Verbindung unterhalten. Uebrigens wollte 
mar willen, daß die Ruſſen Eeineswezs die Abficht hätten, die menlgen 
Punkte, die fie in der Dobrudſcha noch bejegt hielten, zu vertheldlgen, fon» 
dern daß fie dleſelben bei dem Anrücken ber Türken aufgeben und die Do» 
naubrüde bei Ifaltſchi hinter ſich abbrechen würden, Dagezen waren groß 
artige Anſtalten zur Vertheldl jung des Donauslleberganges gegen bie Türfen 
getroffen. Auf tem Unken Donauufer find zu diefem Zwede, von Tultſcha 
firomanfwärts, fünf Batterlen errichtet: die erfle bei Tultſcha mir 20 Stüden 
ſchweres Geſchutz die zweite bei Krasna-Woſt, glelchfalls mit 20 Stüden; dle 
dritte mad vierte an der Sohle des nach Ismall führenden Klllaarmes, auf 
dem rechten und linken Ufer deffelben, mit 45 Stüden, und bie jünfte am 
Ginfluffe des Pruth, mit 24 Stüden, zufammen alfo mit 109 Gtüden 
ſchweres Gejdüg befept. Die zur Unterflügung diefer Batterien dienende 
zufliche Donau-Slottille, melde vier Dampfer, „Pruth*, „Drdlnarep”, 
„Weteor“ und „Sulina*, und 36 Kanonenboote, zäptt, führt nicht weniger 


als 270 Seitrüge, von denen 144 Ab-Mfünber und 12 24-Pfünber, bie 
übrigen allereings nur 4» und 6-Pfünber, Obwohl ans Belfarabien bereits 
beinahe 100,000 Mann nach der Krim aufgebrochen fein ſollen, foll doc) 
daſelbſt noch elne anſehnliche ruffliche Macht zurücgebiteben fein, ble, nach 
der In den gebilteten Kreiſen zu Galacz herrſchenden Meinung, den Türken, 
fofern dieſe den Pruth und die Donau überſchrelten follten, wohl gemachjen 
fein büriten. 

0.C. Aus Smfjrna wird vom 1. d. M. gemeldet, dag ein äghptlſches 
Transportihlif in Verluſt geraten, und vermutblich zu Grunde ge 
gangen it. 

O.C. Ueber Beirut wird v. 17. v. M. gerüchtweife mitgetheilt, dap Sald 
Paſcha Nlerandrien zum Freibafen erflärt Habe. Die „Sriefler Seitung“ 
brachte bereits Briefe aus Alerandrien vom 19. v. M. die davon Nichts er» 
mähnten, wmweibalb obige Nachricht jebenfalld nur mit aller Zurückhaltung 
aufzunehmen ii. 


Zwrtier ne Bandeig + Bachriogien 


"Aranffurt a. DR., 13 Nov, Deftere. Byron. Metall. 63'454 4prej. 
58; Banfaftien 1020; Bolt.-Anlskoofe von 185% 78'145 Pe Die 
47,035 Bupwinshafene Srrdachet . GB·A. 125; Bayer. 41 po 95”. 
— Bedlelturs: Baris AO’; Lendon Ira, ; Wim 954 “ 

Mainz, 10. Route. Im Betreidenrsfhandel behauptet fi Walzen fer im 
Prelfe. Kerimäbrend zeipt fih dafür Bedarf mad dem Oderrhein, vom weher audı 
am heutigen Markt mehrere Kauferbres effeltuitt wurden, Kür Moanen It bie 
Stimmung fer fer, doch haben wir darin feine Lager aufzumelfen. Gerfte wurde 
in Folge färferer Zufuhr aus Aranten eimas billiger abgegeben. Unſere heutigen 
Rotirungen find: Walzen effeftiv unb per Mosemder 17°, A., per März 174 & 
14 fr: Mongen effektiv und per Rouember 15'4 a 2 fl., per Märg 15/4, As 





Beste eñetilo und per Movember Li'/, a %, fl., alles Sat 
Silear.; Hafır per Movember 57,0. per 60 Kılogr. 2 17 et Pr 
fen 14 fl; Einen Heine 14%, A. Mobnfamen 20'% fl; Roblfamen 20°, & 
21 fl. per Malter. Die Betreitezufuhr am Laubmartt war heute wieder fehr dus 
ſebntich, ſowohl in Walzen wie in Gerſte, und die Breife erfuhren einen Rüdgang 
Mittelpreife während ber Woche: Waien 16 fl, 57 fr., Kern 13f. 56 fr., Werfte 
8 f. 49 fr. Der Preis des Weipmehls wurde auf 16 fl., der des Moagenmebls 
auf 14 A. per Malter von meito 140 Pfund ermählgt; Me Zare bes vlerpfündtgen 
Noggenbrore blieb umserändert auf 20 fr. In Hirfe hatte keine Preisveränderung 
Nas. Mütöl, feit vorigen Freitag ſtill uad weniger beachtet, war am Schluße bes 
heutigen Marktes auf Bleferumg etwas felter; efeltiv 53 Thlr per 290 Bund L 
G. ohne Faß, 52 a 52'/, Thlr. per 280 Dfund 1. G. mit Koh, per Mal 47'/ 
Thlx. Mohnöl 36 fl. per 50 Kilogr. ohue Faß; Leindl 28 a 28" fl. Noher Zalı 
29 f. Branniwein 52 fl. per Ohm ohne Oetrol, Epiritus unveräntert. (Mb. 9.-3.) 
Paris, 11. Neo. 4%, rag. 95.— (baat), 95.25 (auf Bieferung Em 
Monats), Zurog. 72.— (basr), 71.85 (auf Lirferumg Ende Dita), Morbbahn 
840.— Ban), oe CR — Pıris-Gtrakburg 777 60 baar, —.— 
Yan. Iprog. 374 W., mumere Schuld 33 @, R. Sons 
_— 6, Pal. —. Pirm. An. 85.25 @. DIL (183) — @j her * 
8; (8s1) —. Möm Anl, — — 8. ; Ruf. dtuoı. — 6. 
"London, 10. Ron. " Konjols Iproy. 93", d,: ae proj. —. Gpen, 





Bprog. —; Reue Comer. -——; Ball. 4'4; -; =; 
= — 3 f. 443 Bert. dyroz. — Aptrom. 
Verantwortliche Rebaetion: Dr. A haller. 9. 8. Bo. 


Mönigl. Bof- und Mational-Cheater. 


Dienftag den 14. Rovember: Zum Geflenmale: „ ⸗ 
—— —— Zu teilenma Der Eonnwenthof”, Beolte 





Allgemeiner Anzeiger. 


#eemben- Anzeigr. 

B. Hof. 99. Bartels, Raufm. von Hamburg; 
Rigarı, Kin von Berlin; Furnes, Afın. aus Ameriia: 
Dtwald, Kim. von Neuß: Vonibof, Rz, von Machen. 

HH. Maulid. HH. Dr. Krgpelmt , von Kreuth; 
Mofenthal, Kim. von Darmfladt; v. Bauer, Kaufm. 
son Köln; Vreitenbad, Raufm. von Hraufjur; Dr. 
Bint, ven Bünzburg. 

Bi. Eraube. HH. v. Hejperzer, Privatler umb 
Mat Gomini, B ivariere von Bozen; Hoffmann, Kfm. 
von Aid; Wimpfheimer, Particulter ren Jansbrud ; 
Saullich, Barticulier von Salzburg; Prneid, Kaufm. 
von Wien; Berner, Partienlier von Thun (Canten 
Bern) ; Dr. Zroß, von Monheim; Lüning, Kıufm. 
son Amitertam; Maler, Mpoiteler ven Mugsburg. 

®. Kreuz. 59. Schebuſch, Kim. von Barmen ; 
Gadreuter, Kim. von Kranffurt; Sammetecket, Raufm. 
von Neuß; Collmar, Kim. von Nörklingen; Oewald, 
Bräuerelbefiger ven Mibling. 

Hötel sarni (Leinfelber). 66. Graf ». 
Fugger, Butsbeiiper won Blumenthal; v. Meier, Guit: 
beiper ven Etarzhanfen. 

Etabusgarten. HH. Esnelter, Oekonem und 
Meyer, Gructhäntier von Ingeltatt; Ebert, Drlenom 
and Häusler, Frachthändler von Dallshreim; Mohlmichl, 
Fruchth. von Mugedurg; Hat, Fruchth. von Beutlirden ; 
Sqſeßer, Fruchik. vom Lindauz Aihute, Har und 
Mickle , Frachth. son Blarus; Zürger, Fruchth. von 
Et. Ballen ; Schälein, Hantelsm. von Thalmeiling. 

Augob. Hof. 59. Sal, Bimmermelfter von 
Santan; Krämmel, Stutent von Augsburg; Ehrörl, 
Gräner von Megenaburg; Beribeld, Derlonem von 
Ghwergen; Gerſt, Hanteldm. von Erhrberg, 


21116. Bekanntmachung. 

In der Konkureſacht des Gotllied Gipfer von 
Wer wird hiemit befammt gegeben, daß das unterm 
Heutigen erlaſſene Brieritätsertern'nig 

Freitag den 1. Dezember I. 58, 
an Merlästungajlaıt an bie Gerichtetafel angeheftet 
werben mid. 

Kipkngen, 6. Monbr. 1864. 

Königliches Landgericht Kitzingen. 
GR. 10221. Ploner, E. Lantriäter. 


zu. Bekanntmachung. 

Im Peze ber Hilfaeollſtredung werben 

Freitag den 22%. Dezember I. 98. 
Vormittags 10 Uhr 

im Orte Unterfeinad ein Paar Ochſen im Schtz ⸗ 
ungsweribe som 122 fl. — fr. aeſen Baorbezahlung 
tur eine Gerihtstemmiflon öffenıtih verſteigert, wozu 
Kaufslichhaber eingeladen merben, 

Burgebrach, am 2. November 1854. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der tönial. Laudricher: 
@..Rr. 651, Wölter. 





0 Bekanntmachung. 


Schuldenweſen des Bäders Joh. Bänms 
ler von Partüein nun Want beir, 

Auf kreburerjgaftligen Antrag werben nachgenannte 
Mealttäiın ven Johann und der Eoppla Waumler 
Väderscheleute von Partitein nächſten 

Samjtag den 25. November 1854 

Vormittags 40 Uhr 
in loco Bartiein öffemnch verfieigert, webet ber 
guſchlag nad ertelchten Ehäpungemerth muter Borbes 
Halı $.64 tes Hyporhetengejeges und $h. 98 —101 ber 
Mevele von 1837 beziebungsmweile der Genehmigung 
der GSlaͤudiget für den Weindietenden erfolgt. 

Die Gielgerungsbekingutfie werten eigens bekannt 
gegeben, vie nägıre Seſchreidung ber Bealtsäten kann 
im hieſiget Regiſtratut eingejchen werben, fewte nur gut 
beleumundete Leute won norortfjder oder nadgemirfener 
Zahlungslägtgkeit angenemmın werben. 

Berfeigerungs-Objelte: 
a) das Wohnhaus mit Etall, Keller, zwei Schupfen 
und Holraum, PirPtr. 99 zu Barkiietn, geidäpt 
m. - as 20 eu MO 
b) ver hölzerne Stadel fammt Gelfenfels 
ler, Bisßr. 14, gefhäpt anf. » - 75. 
c) ein Dolzplap zu — Zugw. 1 Dezim. 5. 
d) bas Wemeinsereht zu einem gamzeu 
Mupanıheil an ven unvertheilten Ger 
meintegtüͤnden.... 5 
e) der Eiröpenader 2 Tagm. 66 Deyim. 150 
f) der Rramadır 2 Zagm. 40 Depim. . 160 
der MWiceflet daran 0,15 Dezim. 10 
g) ein Wiest im der Kehlohe 0,36 Dig. 15 
Neuftadt a. d. B/M., am 6. Rordt. 1654. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/W.NR. 
Der königl. Kath und Bantridter: 
Frhr, v. Lichtenftern. 
G.,Rr. 436, 


am a. 


Sauer. 





— 


1. Bekanntmachung. 


Grunbrentem-Ablöfung bei der Gommune 
Burglengenfeld betr. 

Für die Stadifommune Burglengenfeld Hin 
terlicgen bei dem unterfertigten @erichte Ablöfungefhuld- 
briefe von an bie Ablöfungsfaffa des Etaates üter- 
wiefenen ſtändigen Gelts und refp. Brundgefällen. 

Ber Immer einen Mestsaniprud an biefen Urkuns 
den machtu zu fönnen glaubt, wird aufgefordert, fols 
den binnen 3O Tagen Hieroris anzumelten, wibrir 
genfals vergleichen derderungen nit weiter berüdüdhs 
tHgt und bie fragligen Uttunden an tie Gommune hin 
ausgegeben werken. 

Burglenaenfels, den 27. Dftober 1854, 

Königl. Landgericht Burglengenfeld, 
Nies, igl. Lanpricter. 

© Reid, Reglf. 





G,Rr. 1355. 


10.  WBelanntmachung. 


Ludwlg Feurl genen Johann 
Oetmerl pet. Jdeb. 

Huf Anbringen eines Bläubigers wirb tat am 24. 
Hall L. Is. auf 1225 fl. geihäpte Mnwefen tes We- 
dermeilters Johann Helmerl von Bärnau, d. Öts.,. 
beitehend 

1) aus einem gemanerten und mit Biegeln gebedien 

Haufe, far Wertbe zu 400 fl, 
2) aus Gemelnderecht, im Werthe zu 25 R., 
3) Korftrest, auf ken jährligen Bryug von 2 Klaf⸗ 
ter Holz ſich erſtregend, gewerthet auf 150 A., 
4) aus 2 Tom. 85 Dej. Meder, zeſchäht auf 335 fl., 
5) aus 2 Tagm. 21 Deyim. Wiefen, im Werihe 
von 310 A. 
dem gerichtlichen Bmangeverkanfe unterflellt und wird 
Hierzu Zaasfahrt im Bafbsufe zum Löwen in Bämau auf 
Samftag den 25. Nosember I. 38. 
Rahmittags von = — 3 Uhr 
anheraumt. 

Kaufslufige werten mit dem Auhange gelsten, daß 
piefes Mat als bei der zweiten Berfteigerung ber Dins 
flag ohne Rüdfiht auf ven ES häpungemerib ırfolzt, 
und tab ih Stelzerer über zuteichent et Vermögen aus⸗ 
zumelien baben, 

Am 26. Ofteber 1854. 


Königliche Sanbgeriht Tirfchenreutb. 


8 
Wimmer, k. Lantriäter. 
E.At. 9205. e. Blanfnagel, 


2134. Erfenntnif. 


Jar. Delreffe tes Depeſttums In Sache ter freiherr» 
Us y. Stauffenb er g'ſchen Gotehertſchafi gegen Blüth 
mado Fifher wird rrlannt: 

G8 frt das fragliche Depoftum zu 15 8 
nad Abzug der Koſten für das Ausfdreiden vom 
20. September c. dem tönigl. Rentamte Bamr 
berg 11. ausjuantworten, 

m. 6% 





Bamberg, ten A. Mevembrr 1854. 
Königliches Landgericht Bamberg IE. 
Der könlnt. Lanttichter: 
ER. 1600. Schmittbüttner. 


13. Wer ung. 

Die ledlge grefjährige Wirthetochter Magdalena 
Bwipler von Epalt If gefonnen, nad Rorbameila 
ya reifen, 

aAuenfallae Antorterungen an genannte 3eipler 
finr innerhalb 8 Tagen um fo gewiler bakler 
anpumelten, als fpätere Geſucht nicht mehr berüdjicde 
tiget werden würben. . 

Pleinfelb, am 31. Eftober 1854. 

——* Landgericht Pleinfeld. 
Schlemmer, ft. Landrlchtet. 
E.:Rr. 776. Veppe 


750. 139] Befanntmachung. 


In Wege der Hlfsneliredung wird zur Ders 
fteigerung der untenbefgriedenen Realltäten der Gaſt⸗ 
wirt und Blierdrauet Johann Migarl und Barbara 
&unpet’fgen Üheleute zu Reicelehofen äuf 

Freitag ben 2®. Dejember e. m. 
Dormittagse 10 Uhr 
Termin in loes Reigelshefen andrraumt, 
Das Anmwelen verfelben beſteht In Relgendem: 
1. Steuergemeinde Steinsfelb. 

La, A Das Witthſchaftegut Hs. Nro. 8 zu Res 
eltbofen, mit rabizirier Taferngetechtlzlelt nebft einer 
Stallung sen 55' Länge, 27° Breite, dann einer im 
Jahre 1830 erbauten Scheutt von 104° Länge, 38’ 
Breite, 3 Dreictennen und 1 Schaſſtall enthalteny, 
Ferner ein im Jahre 1544 men und gang maflio ger 
Bantes Brauhaus mit allen erforterligen Ginrihtungen, 
wann eine im Jahre 1846 nen erbaute 65° lange und 
35" breite Scheutt mit elnem Drefätennen, Schafſtall, 
Remiie und gebreitrten Boben, und ſud felde, ta fie 
fi; ſämmtlich in fehr nutem baulichen Zuftante befin« 
den, zufammen auf: 13,469 A. incl. der Brauerels 
Enrichtung gewerthet. 

Hiezu gehören: 

3 Gärten mit einem Hlägenraum von 2,70 Dez. 
Bi. Mre, 1314, 1509 unb 1315, tan 

5 Togm. 31 Dryim. Meder, PL-Me. 1564, 1518, 
1646, 1649, 

25 Dez. Weiber (Weib) an ber Straße, PL«Rr, 1508, 

und ein Gemeintereät zu 2 Nupantheilen an ben 
unseribeilten Grmeintenrünben, 

und Taflet bierauf zur lol. Granbrentenabläfungstaffe 
6 fl. 36", fr. Bchentbebengins ans 105 fl. 58’, fr. 
Kapital. 

Lit, B. Rebenzut HeMr. 11°, mit 4 Deu. Gr 
bäwben, deſtehend im Wohnhaus, Mebengebäude und 
Hoftaum, PL:Nro. 1319, dann 

41 Dry. Barten, BL-Rre. 1320, 

30 Zagmw. 27 Dezim. Meder, Bl.«Rre. 13860, 
1434, 1468, 1478 4 und b, 1453, 1584 a, 

"4599, 1601, 1855, 1731, 1735, 1742, 

1763, 1766, 

7 Zagw. 50 Dey Wiefen, BlıNro. 1354, 1385, 
1386b, 1539, 1584b, 1598, 1698, 1699, 
17355, 

und ift biefen Lit mit: . 

32 fl. 4 fr. Bebntpobengins ans 801 fl. 40", Ras 

pital umb 

— fl, 32°, fr, Gawedenzins aus 13 fl. 30 fr, 
Kapital belafer zur k. Renten-Ablöfungataife. 

Lit, C. beftchend aut: 

1 Zagw. 97 Dry. Ader, BlRro. 1641 und 1697, 
iſt gleichfalls mit 1 fl. 24", fr. Schnibobenzins zur 
tgl, Bruntrenten-Nölöfungsfsija belaftet, 

Lit. D. Mustrug aus dem Krämer’ihen Gute 
H8.:Mro. 5 und 8 mit 6 Tagw. 5 Dez. Adır, Br 
Mre, 1472 uns 1085, 

1 Tagm. 50 Deytm. Wieſen, Pi.» Mo. 1364 und 
13844, zum f. Rentemt Mothenbarg mit; 

40 A. 15 fr. Hantlohnefirum, 

1 fl. 45 fr. Gelälberengins ans 43 fl. 43", fr. Raw 
pltal belaftet, besgl. zur. Grundrentenabldjungsiaffa mit: 

7. 10. Zehnidedenzine aus 170 fl. 15 fr. Kapital, 

Li, E. Dos Walther' ſche Helj In Eepich. 

5 Zagm. 4 Deyimalen grof, Bio, 1396 und 
1402, freicigen. 

Lit. F. 

5,15 Dey. Meder, PN eo. 1984, 1428, 1586, 
1370b, 1349 a, 

2.20 Dez. Wiefen, PL+Meo. 1370b, 1349 b, 1498, 
1548, 

Belaftet zum EL Mentamt Metbenburg mit: 

2 fl. 33 tr. Gef.⸗Bodenzkus ans 63 fl. 49", Mr. 
Kapital und zur f, @runtrentenAblöfungefaffa 

7 f. 1%, ir. Schnibevengins aus 175 fl. 39 Er. 


Kapital. 
Lit, G. 
3 Tagw. 39 Dry. Meder Pl.Mro. 1393, 1449 m. 
1. 69 „ Biefen „ „ 1401, 1405, 


32 „BWalpdung, „ 1464, 
belaſtet mit 32 4. 30 Mr. Hanklohnefirum zur kgl. 
Gruntrenten » Ablöfungstafie. 
U. &teuergemeinke Mbelshofen. 
Lin. A, 
97 Dej. Waltung, PLıMre. 568, freieigen, 
Lit. B, 


2 Zapw. 60 Dezim. Waldung, PBl.Rro. 468 unb 
478, ziert, Grundrenten: Mbldfungetaffa mit 30 fl, 
Hantichnefrem und 214 fr. Gıltberenzins 
aus 9 I. Kapital belafet. 


2957 


Lit. C. 

2 Tagw. 58 Deykm. Waldung, PlNre. 447 und 

471, freieigen. 
Lit. D. 

2,23 De. Wire, PiıRre. 2220b, zum f. Bent 
Amte mii 2 fl. 30 fr. Hanklohnefirum und 1 fl. 
57 fr. Bltbodenzins aus 48 fl. 45 Ir. Kapital 
delaſtet. 

Lit, R. 

1,87 Du. Ader, Vl.Nro. 590, mit 3 fr. 3 bl. 
Siltbodinzins aus 1 fl. 30 Tr. Kapktal zur 
Grunprenten-Mblöfungsfaffa belaftet. 

Lit, F. 

3,88 Dig. Waltungen, PL.«N:o. 453, 467 und 
479, gur Il, Gruntreuten + Ablöjungsfaffa mit 
24 AR. Handlehnefitum belafeı. 

IE. Sienergemeinde Eudſee. 

Lit. A. 

5,07 Dry. Ader, Bi.:Rre. 359'/, , zum fol. Mente 
Amte dabier mit 5 A. 31’, fr. Galtdedenzine 
belaftet. 

Lit, B. 

90 Dezim. Ader, PL «Me. 283°, , ebentapin mit 
1 fl. Y% Mr. aus 25 N. 12 fr. Kapital belaftet. 

Lit. ©. 

3 Zarw. 37 Der. Meder, Pl.Nro. 27ia, 284, 
284‘ und 280, dann _ 

1 Zagw., 43 Der. Wieſe, Vl.Nto. 271b, belafkt 
zum f. Rentamt Methensurs mit 2 fl. 29°, fr. 
Gef »-Dotenzins und zur f. Gruntrentenablöfungs* 
Kafla mit 15 A. Hantiohnefirum und 30°, Mr. 
Ghltbobenzins. 

Lit. D. 

3 Zagm. 74 Dry. Aeder, Pl.⸗Nt. 62 u. 453 9, baın 

6. 2 „ Wide, M.ANro. 55, 69, 77, 
446, 453 b, belaſtet zum f. Rentamte mit 14 fl. 
22 A fe. Borenzins aus 359. 24 Fr. Kapital. 

Lin. E. 

1 Za;m. 20 Dry. Ader Pl.Nr. 64a, und 

4. 70 „ Wieſe Pl.⸗Nt. 244, belaſtet um 
t. Rentamte mit 2 fl. 42°, fr. Bodenzins aus 
69 fl. 54 fr, Kapital. 

Lit. F, 

6 Dez. Garten mit Peuntreht MeMr. 54'/,, 

1 Zagm. 25 Dey. Ader mit Peuntregt, BI «Me, 
447’; 0, 454" „ 

1 Tagw. 22 Dez. Wieſen, PLıRro. 68',, 447'4, 
61'4, 78°%, belafket zum tal. Reutamt dabter 
mit 3A. 32" fr. Borenzins aus 88 I. Al’, Er. 
Kapttal, 


IV. Steuergemelnde Oberſchedenbach. 
kit, A, 

4,13 Dez, Biefen, VlNro. 58 und 433, zum Ef 

Rentamte mit 34 fl. Hanplohnefitem, und 2 f. 
5* tr. Geltdodenzine aus 72 A. Kapllal. 
t. B. 

8,21 Dez. Meder, PleRte. 1070, 1070'4, 1072 
und 1073 un» 

0,30 Dez. Wiefen, PLMro. 106974, belaflet zur 
t. Öbruntrenten-Ablöfunzelaffa mit If. 58°, fr. 
Zehntbedemgins aus 40 A. 30 Fr. Kaplıal und 
zur Hespitalitiftung Noihenburg 48 A. Hand» 
lebnefirum, fowie Tl. 39°, kr, Borenzins aus 
191 fi. 2414 fr. Kaplial. 

Lit, ©, 

0.48 Dez. Wiche, PLNre. 1069, ebenbakin mit 
27 tr, Giltbodenzins aus 11 fl. 15 fr. Kapital 
belaſtel. 


Die Verſteigerung erfolgt nach Maßgabe des Projeß 
Gefepes vom 17. Mevember 1837 Sf. 98— 101 und 
Özpoibetengefep $. 64. 

Zum Berftelhe ſelbſt werben nur geritebelannte, 
zablungsfählge Perfenen, und ſolche, pie ihre Zahlungs ⸗ 
ſaͤtigleit durch gerichtliche Aiteſte nachweiſen fönnen, 
zugelaffen, 

Die genauere Befhreibung der Verſtricht » Dbjefte, 
Ansbefondere das Ghäpungspretofolt und bie einfhlär 
glgen Gatafter-Auszüge können im der Regiftratur bes 
unferfertigten Getichte bis zum Termin ein jefchen 
werden. 

Hiebel wiıb mod bemerft, daß der Geſammt ⸗ 
Shäpungswertä bes oben deſchrledenen Gtunddeſihes 
50,452 fl. 20 fr. beträgt. 

Rotbinburg a/z., den 25. Sepibt. 1954, 
Königliche Landgericht Rothenburg a/T, 


Der föniglihe Landrichter: 


. &.:Rr. 8653496. Mayer. 


2. Bekanntmachung . 


Magtafena Brandl, Immermannétochter 

von Neuſtift, e. Vhilpp Tretter, Bauetus⸗ 
Sohn von Adering, pet, pat, et alim. 

In rıbe. Streltſacht warde heute jur Abaabe der 
Deduftionsfhriften ren Steeltethtilen eine Dreifige 
tã zige auefhlichlihe Frid eröffnet, veh wrb dem 
Beklagten Philipp Tretter, Prangerfohn von Mäering, 
deffen Aufenthaltsort feit längerer Zeit umbefammt iſt, 
hiemit eröffnet und terfelde zugleich aufgefortert, inner 
dieſer Zeit um fo gewlifer feinen Aufenthaltsort anher 
befanmt zu geben, ald außerdem bie fünftigen Drfrete 
in tiefer Sache lediglich an tie Grrichtetaſel ange 
(lagen, und fo für rite fnfinulrt crachtet werden. 

Äreväng, am 4. Morbr. 1854. 

Königlihes Landgericht Freyfing. 
reidenbad, t. Lantriäter, 
E:R. 1546. Greaded. 


⁊14. Bekanntmachung. 

Zur Wege der Hilfsnoläretung werten am 
Sonnabend den 2. Dejember 
Nahmittags 2 Uhr 
im Witthehauſe zu Rleımigmwargenbad folgende, dem 
Handelsmann Jod, Mb, Oremy dortſelbſt gehörige 

Iumesilien, nämlid : 

u) 2as Wohnhaus Mre. 49 in Rieinfhwarzenbad, 
nedſt Scheune, BefıRr. 1394 im Steuerrifteltt 
Dilmbredte, geldägt auf 532", ML; 

b) 4 Zw. Wiefengemelnderheil, auf welden zum 
Theil die Gedaͤude erbaut wurden, U.B.:Rre, 
539 und 2199, tarirt auf 10 A.; 

e) detal., UBMro. 539 ume 2189, tarlıt 
anf 25 1; 

d) ®, Zam. Kelb, in ver Fleinen Gemeinde, Bat. 
Rre. 14286, geſchätzt auf 50 fl.; 

e) ', Tom. kerzl., das Gtelmbühläderlein, Gat.» 
Rro. 1403 u, gewertber anf 75 fl; 

N Taw. Biefe, der Buchtheil, Gat.rRr. 1403 i, 
gefhägt auf 50 fl.; 

E) 1 Taw. Feld Im ver Hitfersremh, “Ga. - Mio, 
1409 a, tarirt auf 120 fl.; 

h) *, Kim, MWiefe, die untere Wieſe im Wronn, 
Gat.:Rre, 1425 b, gewiribet auf 160 R.; 
durch eine Berichts « Rommiilion verkauft, wozu beige 
und zahlungsfäbise Kanfelledhabet unter dem Bemers- 
ten eingelaben werben, daß ter Zuſchlag mad $. 64 
des Hppoibelengefches, vordehalilih der Dejiımmungen 
der $6. 9B— 101 der Rozelle vom 1837 erfolgt umb 
tie Schäpungsverhanblung wie Belaftung ter ebigen 
Immebilien in der Megifiratur bes f. Lambgerigts jeder 

Zeit eimgeichen werden fan, 
Die Dertaufsbedingungen werben im Siridtermine 
befannt gegeben, , 
Mündbera, den 7. Monember 1654. 
Konigliches Landgericht Münchberg. 
Schrön, tönigl. Laudrichter. 
E.:R. 843. Linbner. 








7110. Bekanntmachung. ; 


Auf Antrag eines Hyporbef.läublgers wird das Ans 
welen der Jakob und Anns Materjgen Ehuhmadrres 
Eheleute zu Neumarkt, beitehend: 

1) in dem Wehnhaufe Hs. Rr. 139 In ber Roſen · 

gaſſt Im Kafenviertel mit Schupfe, Stall, Hefr 
ralih und Brunnen, j 
2) in dem gangen Nupanttelle an den ned unvers 
theilten Gemtladegtünden, 
welches unterm 13. Ife. Mit. gerſchtlich auf 1270 fl. 
nelhäpt werten, und worauf 1372 R. 50 fe. Hyper 
ihefigulten haften, dem öffentlichen Berfaufe unterftells, 
und wirb hiezu Xermin auf 

Samftag den 2. Dejember 1854 

Vormittags LO bis 12 Uhr 
im Gerigiötetale angefept. 

‚Stelgerungsluftlge werden hiezu mit bem Bemerfen 
geladen, daf ber Zulhlag nah $. 64 bes Hopoihelen« 
Gefepes und vorbehaltlich ber Belimmungen der 65. 98 
bis 101 der Progepnoselle vom Jahre 1837 erfolge, 
daß die näheren Kaujsberingungen am Berfisigerungs« 
termine befammt gegeben werten, und daß bis dahin 
Gtewerkatafter und Shäpumgsprotofell jur Eiuſicht das 
hier offen legen. 

Henmarkt im der Dberpfalz, ten 21. DM. 1654. 


Konigliches Landgericht Neumarkt 


(Oberpfalz). 
@-R.493/1. ©. Muef, f. tametfter 


. u un 
— — — — 


7092. Im Verlaze ber Nicolal’fgen Ouchband ⸗ 
lunag in Berttn Emm jo eben erſchlenen umb in oh. 
Palm’s Hofbuchbandlung'ın Münden zu baren: 


Zwei und fiebenzig Schwebifche Ge: 
dichte von MW. v. Braun. 


Meiriſch frei überfegt von Albano. 
In elegantem englifhen Ginbend mit Geldſchnitt. 
Dreio 1°, Teiln. eder A. 3. 18 ir. 

Es if as erde Mol, daß die in Echmeben fo 
ſeht bellchten Braun’fhen Gerichte dem beutjden 
Yubhfum In höchſt eleganter Musfattung zugänglid 
gemacht werten. Die Frifge und Ortginalltät biejer 
nertiien Blürben witd jeten Freund einer pllanten, 
gaeiſtreichen Lectüre anziehen, und wir mb über 
zeunt, tab tiefe Berichte ta überall Anklang finden 
werten, wo heiterer Scherz , gefanter Humor und ac 
mürkveler ip brimiih find. Doch man prüfe ſeloſt 
unb uriheile, 


009.189) Kundmachung. 
Der Preis 18 Lentuer und Mühlbachet Mofelten« 
Kurfers Kit für dan Lager ber BE, BergSallnen« und 
Gert » Tireltione » Raffa auf 74 fl. in äfterseihifger 
Manfsaluta per Bentner berabgeſeht werten. 

Die Kefſa übernimmt bie Verwedölung ber einge» 
fenteten Gildermünze genen Nahmeis und gewährt bei 
einem Aupfervezuge im Werthe von winbrüms 500 fi. 
in Banfmeten einen einprogentiaen GSfonte, 

Galjburg, am 7. Nenember 1854. 


Pfandauödlöfung 
Berfteigerung. 


7014.|3») Donnerjtag den 23. November 
1554 iü ber lepte Termin zur Auslöfung ver Biänter 
ven bem Monate Oftober 1853, und jwar von 

Yo 1 bis 9550 

Die Piänter können räglih im ben gewöhnllchen 
Bursauftuuten Bors und Rachmlttage verfept, umgt⸗ 
ſqrleben und ausgelöst werten; nur am Nadmittage 
tes oben bejsiäneien Tages findet lelue Pfantumfegreis 
dann mehr ſtatt. 

Mittwoch den 29. November Öffentliche 
Deriteigerung. 

Müngen, tea 31. Ditober 155%. 


Königl. privilegirte Pfand» u. Leih-Anftalt I. 
der Stadt München. 
Dr, Haditofer, 
rechtet. Magiſtt atetaib. 


Offenbrunmer, 
Rontroleur. 





Punne , 
Raflier. 





7083.(30) Ein geprüfter Kechtspraklikant vom 
Concursjahre 1850, bewandert in Landgerichts- 
Geschüßen, wünscht gegen Honorar bei einem kgl. 
Lundgetichte einzutreten, P 

Atresse: Chile O. 1. bei der Fapeilition. 
279371.[3%) Im fhöner Geend wir ein 


angefiuft. Herrſchaftsgut 


Eeſchtitbe drforge Die Erpedltien dleſes Blattes 
sul Ch. G. D 








7123. Ein mit tem landgerihtlihen Zar, bann 
Se neinte: und Stiftungerechnungeweſen velllemmen 
vrrtrautes Launlonsfähliges Jabtsiduum kann bei bem 


tel. Lardgerichte Ingelſtadt fogkih ciniretem, 











7144. Zu vermiethen eltgant meublerte Al, 
me, D. er, 





Gin junger Mann, 27 Iabre alt, ber in der fal- 
Linie und in ter f, Geudarmerie gedlent hat mb bie 
been Aeugniſſe Aber ſein Wehlrerhalten aufwelſen 
fann, ſecht eine ftäntize Seſchäftigung ale Derienter, 
Auszeber im einem Handlungs oter anberm GSeſchaͤfre⸗ 
Haufe oder Irene einen Dienſt äbnfder Mıt. Er 
untergieht fh gerne allen häuslichen Dienftleiftungen. 
D. Uedt (Die Rebaltion ter M. Müngener Zeitung 
iſt in tem Falle, dem Betrefienben im jeter Brgichuny 
old einen intelisenten, vellfemmen verläffigen, treuen 
und brauchbaren Mann empfehlen zu fönnen,) 











Die älteren Matrlteln des Blsikume Fechſtug, ven 
Br. Martin 2.08 , 3 Bve ſqchon gebmuben, 
1850, fine zu 6 fl. 30 Mr. gu serfaufen. D. Uebr. 


958 
7111.12] Bekanntmachung. 


Der tönigl. Monolar Arelterr von Böllnip tar 
bier, als Offiplalanwalt der lerigen großjährigen Bibanle 
Hägele zu Beinged, Agl. württembergifhen Oberamis- 
Gerichta Gmünd, und ter Guratel ihres cußereheliden 
Kindes, Erbafttan, geboren am 2. April 1850, hat 
am 14, 'pr. 17. September cur. eine Slape .gesen 
ten levigen grogjährigen Medgergcſellen Vaul Banner 
aus Laup, wezen Kerterung ans uneheliher Schwän ⸗ 
gerumg, dahler elngereiät, 

Termin zum Werfuh der Sühne, esentuell zur 
protefelarifh fhlüfigen Verhanrlung der Sacht ficht 
en auf 


Donnerftag ben 11. Januar 1855, 
Vormittags 10 Uhr 
dabler im tal. Landzcrichte, in melden zu erſchelnen 
tie Sitreitterhelle bdei Meldung der Zerminstoftenbeims 
weifung unb zwar ker landetabeeſende Bellaste, dem 
tie Ginigt und Gmpfangnabme des Duplfais der 


Klage fammt 4 Bilagen, zu jeher grerdutten Berichtes 


zeit dahlet freitcht — edikraflter md mit der | 


Welfung gelaren werten, bis zu ebigem Kermine um 
fe gewiſſer einen im bieſtgen Gherihtöbrzirte fehhaftem 
SJeinuatienomantater hicher nambaft zu maden, als 


auferkem alle ferneren en ihn ergebenten Entfgliehuns | 


pen Irriglih on das Ger qiabrett affigirt und fobann 
für rite injinwirt eradtet werben würden. 
Lauf, den 30. Erpiember 1854, 


Königl. bayer. Landgericht. 


U. aegr. 
Steub, Afcfer. 
ER. 10,804 11, 


7018, [6r] & i n £ au f 
von Juwelen & Gold. 


Shöne Diamanten werben zu kaufen gefucht und 
3" dın bönfen Mreifen baar bezahlt 


beatinerftrafie Nro. 40, 1. Stock. 


Freund. 





7143. Im Vorlage der Siterariſch-artiſtiſchen Anſtalt ver J. G. Gotta'isen 


Buchhandlung in 


ünchen (Prommenadejtrafe ro. 10) iſt ja eben erſchienen: 


Haus- und Sandwirthichatts-Kalender 


des landwirthſchaſtlichen Vereins in Bayern auf das gemeine Jahr 1855. 
Mit Holzfänitten. 


Preis; geftempeit 24 Kreuzer, 


7104. 


5 Für Gymnaſien und Lateinfchulen. SE 


Im Gommtffiens: Verlage dir unierzeipecten iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


2, Engelmann, Grammatik der leteinijhen Sprache für Schulen, 
und mar einem Regiſter vermehrte Auflige 
Deflen Uesungstug zum Ueberjegen in's £ 


1=52. 45 fr. 


Bweite verbefferie 


1554. n. fl. 1. 30 fr, 


stenijhe jür bie erſte Glaffe ber Lateinſchule. 


Deflen Uebungsbuch zum Ueberjegen in’s Lateinische für die zweite Claſſe der Lateinſchule. 


1554. n. 30 Er. 


wrftere if berelis an dem Stutlenauſtalten zu Bam berg, Dillingen, 
tutefgule, dem Ludwige, uns Wilbeimsgymmaflum), Neuburg, 
zur Ginführung gelangt, leptire Beiden neh am vielen andern Anftalten, 
nad Uedungebuch in genauer Beziehung zu einander Arben, 


Münden (am ter Inflle 
Renemoburg un Scheyern 
No wirb bemerkt, daß Grammatik 


Dof. Lindauerfche Baykantlung in Münden. 


15} 


En 





Dibewähren ſich, = 


ol 

5 Des Kal. Preuß. 
5 Dpoetor 

Ei Kräuler- 
= 

= 


Atem Grfältungs = Huften, 


1 Ingretienpien die afficirien Shlimbärte in ken 
Ei Um Irtungen verzwteugen , 


5 


rebe, Freiſing: Rpeıb. ©. Sutuer, 


WLRLLOPRNDLDRENDERDLUDERELEEN TREE DE TRITT —— 
BD” Auf den autachtlichen Antrag des Königl. Ober: Medizinal-Aus ſchuſſes 
appıobirt von dem Hohen Rönigl. Bayrifhen Winifterium, "EM 





WO 


Kreis : Bhnfifus 
Koch'e 
Bonbons 





wie tur tie zuverläßlaften Altıyure feiineftelt — wermöge ihrer reidhaltigen Beitand- 
ihsile ber vorgüglihrt geei-meten Ktäuter⸗ un Biansenfälte, fomohl bei chroniſche als auf verübergeben: 
k bei Schnupfen, Heiferfeit, Engbrüftigfeit, Derfhleimung, : 
ES Bruftbeflemmungen un anterın Patarrhalifchen Usdeln , intem jie ım allen biefen Fällen Lime } 
bernd, befänftigend un» befanvers wohlthuend auf vie gersigten Mıhmungsmerlgenae und ibre 
5 Serälhlunzen einwirken, ten Mutwurf ſehe erlcichtern und turd Ihre milbnährenden und ftärfenden : 
Brengien wierr Präftigen. 
in jedech genau zw besten, bap == 
E Kräuter» Bonbons = mur in änglige mit obigem Stempel vrichene Ortoimal- Sgasteln ü 
5 68 fr un HERE. verpadt find und bapziefclden m München einzig und allein Reis ächt verfaufı 
= werden dalın Apethetet Card Sellinger, Sentlinsergaffe Are. 145 ferner auch In Berch tes- 

gaden: Ayeıb. N. Birngruder, Burgbaufen: Apott. 6. Mayr, @rding: Mperb. Land 
Haag: Apeth, Ant. Wald, Jugolſtadt: Mpeih. M. 
= Seebolger und in Weilheim beim Moetkiter Wanfenmüller. 
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6953 [a] 


EIODDVEDDDDIDOLLELSDDEDDDDOLDDDLIUIDVNNDINNDDIONDDLIDTAUTDLIIGG 


Mit allerhöchiter Genehmigung des koͤniglichen Minifteriumd des Innern. 


6919.[6] Wer Umterpeicinetem tft zu haben: 


Duf t-Essig, ein bönn Fönlihes Mäuderwert, Zimmerparfüm und Luftreinigungamittel,, wesen 


8 bis 10 Zropien ein geräumise® Ammet mit dem 


erqu.denbiten und belebenkiten Duft erfüllen und bie Luft 


son allen übelriehenven und ſchaͤdlichen Dünften reinigen, Preis pr. las 15 fr; 


Feinster indischer Räucherhalsam in tifes u 10 fr. und zu 
20 fr. Mur einige Tropfen find erferterlih, um in einem großen Zimmer ven ansgejeigneiften Wehlgeruch 


dauernd zu verbreiten, 


Bermifht man ein Blisken Dults@fflg mit einem Gläechen indifchen Räuderbalfam, fo 


Hat wien eime Mäuger » Offeng, wie feine zweite zu finden If, meter in Bonton neh Paris. Bon biefen foft« 
baren Näucirmitteln, welche überall bie verkiente Anerkennung findn, find unter anterm auch voriges Jahre 
Droten nah Rem gelommen, vie fo außererbentlihen Beifall fanden, baf ein über ale Erwartung bebetender 
Auftrag auf viefelben erfeltte, was wohl bie beite Empfehlung fein wirk; 


Feilustes Kön 


räucherpulver, vi Ssaatt zu 8 fr. Muswärtige Bes 


Arlungen mit Veifügung ter Beträge und 8 fr. für Berpidung und Boffjh-in beliebe man zu franfiren. 


Earl Sireller in Nürnberg. 


Adeinverfauf in Münden bei Adolf Karl am Kırlsiber. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FE 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 











München, i4. November. 


Se. Ma. der König haben Sih unterm If. November I. 38. aller 
gnäbigt bewogen gefunden, auf die erledigte Stelle eines Minifterial- 
rarhe® im Gtaatöminifterium des Innern den Regierungeratb bei der 
Regierung von Niederbapern, Kammer bed Innern, Mathias Bjell- 
bofer, zu befördern, 





König Ludwigd: Album. 


Die Kunflanflalt von Piloth und Löble bat von bem bereits welt» 
betannten „Rönig-2ubwigd- Album“ — einem ihrer großartigften Pracht» 
werte — fo eben die dritte PBieferung (des 3. Jahrgangs) ausgegeben, 
und damit ihren, erft jüngft im @iad-Palafte wieder mit Rubm ge= 
frönten Namen abermals auf dad glängendfte verberrlicht. Die befagte 
Lieferung enchält: 1) „die Cathedrale von Caen“ (in ber Normandie), 
nach der geiftsolen Aquarel-Beihnung Ihrer K. Hobeit ber 8 au 
Grofbergogin Mathilde von Hefjen, auf Stein gezeidhnet 
son Dot; 2) eine freundlihe „Bamilien- Szene aus Iſtrien?“, nad 
Kaltenmojers Drlgemälde litbogropbirt von Wölfle; 3) „die Veſte 
Salzburg“, nad dem Delgemälde von Aug. Seidel treffiih galvano« 
grapbirt von Würthle ; 4) „Protopelea flebt den Alas um Schuß ibres 
Baumes gegen einen Waldfirom an“, nah Hiltens»p ergers antau⸗ 
tbigem Delgemälde auf Stein gezelchnet von Arnſt; 5) die grandioſen 
Mefte vom „Tempel des Zeus in Gelinunt“, nah dem Delgemälte von 
2, v. Klenze lithographirt von Geeberger; und 6) bie „Beburt des 
bi. Johannes, des Täufers“, nah dem ſchönen Nquarelaemälve unierer 
unvergeflihen M. @. Freifrau von Frepberg, auf Stein gezeichnet 
von Federle. Jedes biefer 6 Blätter ift, mie wir es von biejer Kunſt- 
anftalt jederzeit gewohnt find, ein für ſich beſtehendes, volgiitiges 
Kunftwerk in jedem Sinne; ſowle überdieh der fammelnde Kunſtfreund, 
in beffen Mappe dieſes Werk wohl den erflen Chrenplatz fordert, fchon 
mit ber zu @nde dieſes Jahres erjcheinenden 4. Lieferung auch alle bit« 
ber befannten Wervielfältigungd-Arten ber Kunft (mie Kupferftich, 
Stabiftih, Radirung, Photographie, Farbendruck, Galvanograpbie se ze.) 
— jede in ibrer höchſten Vollendung — in Händen haben wird, mit 
alleiniger Ausnabme der Xulograpbie, von melder indeß, wie wir bö- 
ten, ſchon für die erfte Lieferung bed kommenden vierten Yabrganget 
gleichfalls eine gediegene Probe in Vorbereitung ſtebt. Und fo kann 
und wird denn biefem, ber Pflege und dem Schuge des Schönen ge- 
weihten Beginnen, — von feinen murbvolen Unternehmern, unbeirrt 
von Mühen und Opfern, von Sturm und Ungunf der Zeit, jeinem 
ehrenteihen Ziele immer näber entgegengelühre, — aud jene warme 
und tbatfräftige Berbeiligung des funfifinnigen Publitums nie und 
nimmer jeblen, welche ſchon befien erſtem Erſcheinen allentbaiben in jo 
reihem Mafe zu Theil geworben if. m... 





Bor Sebaftopol. 

®* Der „Moniteur de PArmee? enthält folgende intereſſante Brie 
vatsKorreiponvenz batirt vor Sebaftopal vom 23. Oktober: „Wir find 
zwar noch nicht Herren von Sebaflopei, aber jeyer Tag bringt und dies 
fem un⸗eusbleiblichen Meiultat immer näher. Die Belagerung Echaflo- 
»old wird nice die Wieberholung ber Belagerung Trojas fein, doc 
wird fie länger dauern, al6 die. Börfen- Agioreur® und die Müffiggeber 
der Boulevards geglaubt haben. Wir bören nicht auf, den Plag zu 
beichiegen und ber Play höre nice auf, ums zu beidiefen. Jeden 
Abend find die Batterien beiderſeits dur das Beuer während bes Ta. 
ges befhärigt und den andern Morgen find fle wieder ausgebejlert und, 
Dank den Ürheiten während ber Nacht, zum MWiederbeginne bereit, 
Sie begreifen, daß die Dinge auf biefe Weiſe lange dauern fünnten, 
wenn wir und mit dem Piage näberten. Unjere Werke auf der Mech» 
ten find jegt 300 Metres (ungefähr 5 Minuten) davon entfernt. Schon 
morgen gedenfen wir Batterien barin zu haben, bie endlich die nöthige 
Babn eröffnen werden, um in dieied weite Arfenal einzubringen , wo 
Alles aus Kanonen, Haubigen u. j. m. von fubelbaftem Kaliber be— 
lebt. Sprechen wir nicht mehr von 24 Pfünbern. Hier find tiere nur 
Feldgefhüge. Bor Sebaftopof unterhält man fih nur mie SOpfünbigen 
Haubigen, und mit 68, 60 und SOpfüntigen Kanonen. Die Flotte bat 
uns eine große Unzahl biefer Geſchütze geliefert, tie allein den Kampf 
befteben fünnen, Morgen werben wir nicht weniger ale 50 Marine« 
geichüge am Land haben, die yon Mannſchaften bedient werden, beren 
Murb die Bewunderung Uder erzegt. Der Blap, den mir belagern, 
iſt im ganz eigenthümlihen Berbältniffen, de Kommunifarionen haben 
nicht ale abgejhnitten werben fünnen, jo daß ber Berflärfung der Gar- 
nifon fein Hinberniä im Wege ſteht. Die in ben Arfenalen cufgehäufe 
ten wnermehliden Hilfsmittel, das Perional der Blotte und die grojie 
Anzabl ven Arbeitern geflatten dem Feinde, das unbrauchbar gemachte 
Material zu erſehen. Unſere Artillerie und die der Engländer wun 
Wunder. Der Widerfland der Muffen iſt ſebt eneraiih; unier Crfolg 
wird um fo ruhmvoller jein. Wir werden den Feind Mann gegen 


In ben Seiten Armeen erwartet man mit Un« 


Mann paden müſſen. 
getulb den Augenbick, wo uniere Angriffötolonnen vorwärts neidleusert 
werden fönnen, um bie von ben Batterien offupirten Pofltionen zu 
nebmen. Zu diejem Zwecke müfen und die Arbeiten geflatten, io nabe 


sid möglin zu fommen, um unjere Rolonnen fo wenig als ebenfals 
möglidp blofzuflelen. Die Gefangenen und die Ueberläufer fagen ein · 
fimmig, daß die Ruſſen unter unferem Feuer furchtbhar leiden. Ihre 
Verluſte werden auf das Seche fache der unſtigen geibägt. Die Lancaſter⸗ 
Kanonen tbuen furdibare Wirkungen, wie die Gefangenen ausjagen. 
Uniere Jäger zu Buß, bie ſeit 2 oder 3 Tagen fi bem Page jehr 
genäbert haben, thun dem Beinde ben größten Schaden. Die ruſſiſchen 
Kanoniere zeigen ſich nidt mehr an den Schleßſcharten, wie fle ed in 
ben erſten Tagen thaten. Vergangene Nacht mürhete eine grofie Beuerd- 
brunf in ber Stadt, die ohne Zweifel durch eine der 1100 Bomben 
eniflanben war, die von 6 Uhr Abenbs bis 6 lihr Morgens biveinger 
ſchleudert wurden. Das Feuer brach ſchon mehrere Male auf, aber 18 
gelang den Nuffen jetesmal, es au Idihen. General Gınrobert bat 
beute Morgen um 4 Utr ſelbſt eine Mefognoszirung ganz nabe bei ter 
Feſtung vorgenommen, und fi vergemiffert, daf ein Weg vorzüglid, 
nünftig für unjere Angrifföfolonnen wäre, bie auf bemfelben ju einer 
bob gelegenen Pofition gelangen können, von wo aus fie ten Felnd 
bebersichen werben. Die Ruſſen werden und jedenfals im Innern eir 
nen ſehr bartnädigen Widerſtand entgegenflellen. Die lieberlegenheit, 
bie wir in diefer Art Kriegſübrung über fie haben, bürgt und für den 
Erfolg. In der Nat vom 20. auf den 21. verindten bie Rufen ei- 
nen jehr verwegenen Handſtrelch. Ungefähr 100 Mann von ibnen, aus 
Freiwilligen von der Floıte und ber Armee beftebend, gelangten durch 
bie Schiefiharten bindurh in eine unferer Batterien. Der Dienit 
thuende Artilerielieutenant, Hr. Glairin, rief: „Wer ba" — „Mir 
ind Engländer, ſchießet nicht“, entgegnete man in gutem Franöſiſch, 
und zu gleicher Zeit drangen die Muffen ein. Obne fich durch bieie 
Liſt fangen zu laffen, verfammelte der Artillerie · Lieutenant, ein murhi · 
ger und entſchloſſener Mann, ſchnell ſeine Mannſchaften, und es ent- 
penn Ad im ber finftern Racht ein Kampf Mann gegen Mann. Mit 
tem Bojonnerte Eräftin angegriffen, floben bie Rufen, 7 Zobte auf 
deu Plage laſſend. 4 Gefangene wurden gemacht, unter denen ein 
Dfijier, der volfommen franzöſiſch prach, und on ten erhal · 
tenen fünf oder ſechs Bajonnetfichen am anderen Tage als ein 
Tapierer ſtarb, obne irgend melde Aufſchlüſſe geben gewollt zu baben. 
Nur gab er zu verſteben daß unfere Artillerie, namentlich die Mörier, 
ihnen großen Schaden zufügten. Bon einem ber drei übrigen Gefan« 
genenen hat man erfahren, daß bieier Offizier uns die Wannſchaften, 
bie ihm begleiteten, fl ter Vernagelung und Zerſtörung unierer Ge- 
ihüge gewiomer hatten, was, wie man ihnen geiage hatte, tie Fefiumg 
und bie Garniſon retten müßte. Das Benehmen des Rieutenanrd 
Glairin und feiner Kanoniere war bemunderndmwertb, ed bat bie ange- 
griffene Batterie gerettet. Lord Dumkelin, älteſter Sohn des Marquis 
v. Glanricarde, wurde in der Macht bed 21. von ben Rufen gefangen 
genommen. Er beebligte einen unbewaffneten Arbeitertrupp und täufchre fi 
unglüdlihermweife in der Richtung. Die Mannihaften, die bei ibhm waren, 
konnten entfommen, Die Demonftration, bie die Ruffen am 19. untere 
nabmen, hatte feine Folgen. Geitbem zeigten fie ſich zwei ober drei 
Mal Abende vor der Obfervationdarmer. Das legte Mal, vor 2 Ta: 
gen, machten ohngefäbt 10 Barailone mir Artillerie und zahlreicher 
Kavalerie Miene, vorwärts räden zu wollen. General Boequet war 
zu ihrem Gmpfange bereit. Sie zogen® fi indeh unter Einjendım 
Spiel zurüd, General Bosquer lieh fle die Mufll des 7. leichten Ins 
fanteriee Regiments hören, die beſſer als die ihrige if, um fie zum 
Angriff einzuladen, wenn fle Luſt dazu haben jollten. Im Ganıen 
iR unfere Lage gut. Wir find ale vol Vertrauen zu dem günftigen 
Grfolg, ber vieleicht einige Tage mehr oder weniger auf ſich warten 
laffen, aber bie bewundernswerthe Hingebung frönen wird, bie man in 
allen Graden der verbünbeten Armeen zeige. Obgleich ber Sieg ber 
reits durch die falfche Nachricht von der @innahme Sebaſtopols escomptirt 
wurde, jo wird man doc nicht weniger Grund haben, ſich in Frank» 
rei und England zu freuen und flolz zu fein, denn bie zu Idjende 
Aufgabe war unermeßlich groß * 








— reg 








— — — 


Literatur. 


Die MWiltauer Ranbeg - Schützen» lHonpagnien im mälfchen 
Srenzkriege tm Jahre 1848. Bon Dr. Brang Joſeph Moipb 
Schneidemind, Profeffor zu Aſchaſſenburg sc, Innebrud, 
1854. Drud von A. Wirting. 


Ein großer Theil Europas fühlte die Wehen bes in der Seſchlchte 
ein blutiged und traurige® Blatt bildenten und fülenden Jahres 1848. 
Schon mwanften die Grunbjeflen ber bürgerlichen Ordnung, dem SHeilig« 
tbume der Familie und dem Rechte des Eigentbhums drohte Untergang, 
fon ſank Defterrelchs Monarch ie in ben Schlund der Anardie und zu 
ihten innern Beinden gejellten fi die Aufern, ald fl in ber unwan« 


delharen Treue des Öfkerreihiichen Heeres, In ber felfenfeſten Treur beb 
Volkes von Tirol und im ber gleichen gefinnungstüchtigen Haltung an« 
derer Boitehämme bed Kaiſerreiches ſich jener Echupengel -gemappmet 
erbob, welcher ben gräulichen finfteren Dämon der Ummälzung und 
bed Umſturzes niederwarf und den Doppelabler flegreich zu feinem alten 
Horſt ıurüdführte, 

Unter den waderen Landeefhügen Tirols, melde muthig und zabl« 
reib, wie einft umd immter ihre Värer, zu den Waffen gegriffen hatten, 
welche amögezogen waren an bie waͤlſche Grenze, und gefochten hatten, 
um Habsburg zu ſchirmen, die fremden Eindringlinge für Tteubruch, 
Verraih und Raub zu firafen, und das Vaterland in feiner Integrität 
zu erhalten, befanden fi auch zmei Kompagnien Wiltauer, ober 
Männer ded Sonneuburger Berichtes. Der Hr. Verf. bat es unter» 
nommen und mir Glück durchgeführt, tie Thaten in diefem Büchlein 
aufzuzeichnen, melde dieſe braven Wiltauer unter der vortrefflichen Leis 
tung des Landrathes v. Wörl u. a. Batrioten, an ben Grenzmarken 
Tirols und Italiens, in den Treffen von Darzo, am Gaffare, von Ba» 
golino Condino ıc., vollbracht barıen. 

Diefe neue Schrift des mohlbefannten, ebelgefinnten Berfaflers ift 
aus dem ſchmeichelhaften Vertrauen hervorgegangen, welches man ihm 
geſchenkt harte, de Gefhichte ber braven Wiltauer Landesihügen zu 
ſchreiben. Sie ih theils aus Papieren und Tagebühern von Männern, 
welche jener trefflichen Schaar angehört und mit ihr Freud und Leid, 
Ruhm und Ehre gerbeilt harten, thetld aus einigen wenigen Drudihriften 
entnommen. Wahr zu fein war dad Geſetz, dem der Kr, Verf. bei 
feiner Arbeit gefohgt if, diejenigen, welche den Wiltauer Lantesfhügen 
von 1848/49 angehört, werben bdieje intereffante Schrift gemiß mit 
Freunde und Dankbarkeit begrüßen und aufnehmen. Aber auch Andere 
Sürften mit Befriedigung eine Schrift leſen, melde eine Erfcheinung 
beleuchtet, von welcher man mit Mecht jagen ann, daß fle mebr, als 
viele andere, ben eigentbümlichen Geiſt ver Zeit abſpiegelt, ber fie ihre 
verbanft, und zum Wufter aller Zeiten und aller Unterskanen ge= 
nommen zu werben verdient, 

Spezielle Mittheilungen bier aus biefer Schrift zu geben, verbietet 
und der Raum, nur wollen wir ald bemerfendmwertb und unbekannt ermäh- 
nen, daß Se. k. f, Hob., der Erzherzog Ludwig Viktor, Bruder Er. 
t. t. apoflolifhen Mafıflät, old Hauptmann ten tapfern Wiltauern 
angebört, und einen Chrenbecher denfelben zum Geſchenke gemacht bar. 

Wir leben fegt in eimer, gegen fo viele Literaturen unbanfbaren 
Seit, wo Bed aufgeregien Lebens Wellenſchlag jere ernſthafte Berrachts 
ung 3c. verichmäbt; um fo pflibtmäfiger machen mir auf dieſe merrh« 
vode Schrift aufmerkſam. Druf und Mapier, ſowie ber Preis der« 
felben, verdienen ebenfale alle Anerkennung. v. B 


Aus dem Wauptquartiere und Feldleben bes Dater Habetzki). 
Scenen und Ürzählungen aus den Pelbzügen der f. f. Öfter« 
reihiiähen Armee im Italien in den Yıbren 1848 und 1849. 
Bon Dr. 8. 3. A. Schneidawind, Profeſſor ıc. Zweite 
Kuflage. Stuttgatt. Drud und Verlag von Eduard Hall« 
berger. 1854. i 

Gine zmeite Aufloge in jo kurzer Zeit iſt felbfiredend für dem 
Werth biefer Schrift, und kann dem thätigen Hrn. Verfaffer nur neuen 
Muth zu liter. Schöpfungen und bie Hoffaung geben, daß jeine Be- 
Alrebungen namentlih von einem Stande anerfannt werben dürften, 
für defen Chre, Ruhm und Geſchichte er alle feine Muße aufopfert. 

Das Buch iſt eine angenehme und unterhaltende Lektüre für alle 
Gebiltete, Speziele Mittheilungen laffen fi aus diejen Grzäblungen 
und @rinnerungen nicht geben; es würde auch das Interejje beein» 
tätigen; wir vermeien bier Übrigens auf den Inhalt unjerer Bes 
ſprechung über die erfte Auflage dieſes Buches in bieien Blättern, und 
bemerfen nur noch, daß diefed Buch zu den wenigen gehört, bie man 
dem Soldaten unbeforgt in die Hand geben kann. Es belehrt ihn, 
es unterhält ibm; er lernt Alles aus demfelben, was ein guter Gol« 
dat fol, u. ſ. w. " 

Wir empfehlen das angenehme und auch Außerli ſchön auege⸗ 
ſtattete Buch ſehr. v. B. 


Aſtrouamie und Erbmagnetismug von Dr. Tamont, Direktor der 
Sternwarte zu Münden. Aus der „Neuen Bnchflopäbie 
für Wiſſenſchaften und Künfte*, beionders abgebrudt. 
Stuttgart. 1851 —53. 2er. 8. ©. VII und 289 mit 88 
Abbildungen auf 5 Xafeln und 12 Tabellen. Verlag der Brankh’s 
fhen Buchhandlung. 

Die Akronomie Bilder jegt moch, wie es in jebem Zeitalter ber 
Fall war, gewiffermaßen eine öffentlihe Umgelegenpeit, und 
kann nur da gedeiben, wo ihr eine Öffentliche Börkerung zu Theil 
wird; daß aljo eine richtige Beurtbeilung und Würdigung aflronomi« 
ſcher Beſtrebungen und Anftalten unter dem gebildeten Vublikum fich 
fet fee, deshalb hat Hr. Verf, feine und vorliegende Arbeit ber Defs 
fentlichfeit übergeben und dieſelbe durch möglich populäre Faſſung und 
Haltung derelben, ohne darum vom wiſſenſchaftlichen Wege abzulenken, 
verfländlich zu machen geſucht. Mus biefem Grunde find von ihm bie 
Refultate — das, mad dur die Bemühungen der Aftronomen biöher 
erreiht worden ift, oder zunaͤchtt erreicht werben ſoll — in ben Bor« 





bergründ'gäftällt worben, "fo mmmie wiähr oder weniger beitenfhnung 
der Inftrumente und bes Kalkul wegfiel, anſtatt von den Erſchelnungen 
auszugeben umd ſte auf tie mirfenden Kräfte zurädzfüthren — arſtatt 
glelchſam auf bie Bewegung ber Zeiger einer Ubt binzudeuten und zu 
erflären, wie biefe Bewegung durch ein böchſt fünfllihes, binter dem 
Bifferblatte beſindliches Rüderwerk zu Stand gebracht wird — gebt Hr. 
Berfaffer unmittelbar vom Ubrwerfe ſelbſt aus; er zeigt bad Gewicht, 
welches bie libr in Bewegung jeht, weiſt das Ineinandergreifen ber 
Mäder und bie Verbindung ber Zeiger mit dem Räderwerk nah; er- 
wähnt endlich einige merfwürbige Stellungen ber Beiger, überläßt aber 
bie umfändliche Erklärung der Beigerbewegung Jedem ſelbſt; mit an- 
deren Worten: ber Gr. Verf. zeigt, wie tie Sonne, die Blaneten,. bie 
Firfterne im Raume vertheilt find, welche Bahnen fle befolgen, und 
nach welchen Geſetzen tie Bewegung fh richzet; am Ende beutet «Br. 
Berf. an, mie bad Welrgebäube, von ber Erbe aus betrachtet, ſich bar= 
fielen muf, obme übrigens in das enblofe Detail der Erfihrinungen ein- 
zugeben und Erklärungen ſcheinbarer Bewegungen und Stellungen auf 
einander zu häufen, bie ohne Nachdenken nicht beariffen werden fünnen 
und bie Jeder, bem bie wirflihen Maumverbältnifie befannt find, 
ſelbſt mit einigem Rach denken zu finden im Stande iſt. 

Die verichiedenen Säge aus den Hiliswiffenfchaften der Afironomie 
bat Hr. Verf. unter der Aurihrift: „Borkenntnifie* zufammen«- 
gefaßt und vorausgeihidt, S. 3—25, Dieſen reibt ſich an die Ueber- 
fibt dee Weltgebändes, des Gonnenihflems überhaupt, ber 
Planeten, Monde und Kometen ıc., ©. 26—72. In gleich erafter und 
verfländlicher Weiſe werden die Berhältniſſe und Beihaffen- 
beit der eingelnen Körper bes Gonnenfpfiems* beiproden, 
©. 72 — 104, benen eine Ueberſicht des Planeten⸗Shſtemse 
mir Rückſicht auf Bewohnbarkeit folgt, &. 105—108, mit Anſchluß ber 
Kapitel: über Urjprung des Planeten-GHftemd, ber Fir- 
ferne überhaupt, ber Gigentbümlihkfeiten der Gterne, bed 
Sternenlichtes, bed Weltſhſtemes vonder Erbe aut be— 
obadhtet, ber Bebeutung ber Himmelsförper für bie 
Grbbewohner ı, ©. 109—164. 

Eine Auseinanderjegung ber Bedeutung ber Gternwarten, 
©. 165—176, mit einer höchſt gelungenen Bearbeitung ber Gefdhichte 
ber Aftronomie, für Jedermann gerwis von großem SInterefle, bat 
Hr. Berf. am Ende noch beigefügt, ©. 177— 241, und babei vorzuge- 
weiſe den Bwed im Auge behalten, die wichtigen afronsmiichen 
Lehrjöge durch nähere Anbeutung ber Art und Weife, wie man zu ibrer 
Entdeckung gelangt if, zu erklären. Mud bie uriprünglich unter ver— 
ſchiedenen Abichnitten dieſes Werkes vorgefommenen tabellariihen 
Bufammeftellungen find am Önze zuiammengetragen, weil fie 
unabhängig vom Aerıe mande Anwendung finden fönnen. 

As Anbang Bat der Hr. Berfafler feine Anſichten über den 
Magnetismus der Erbe ,in feinen Borbegrifien, Geſchichte und 
Theorien, ©. 242— 278, beigefügt, und mil die magnetiihe Kraft ber 
Grde nicht mehr ald ein Kapiıel der Phyſtk, ſondern ald ein eigenes 
Fach, gleich der Meteorologie, betrachtet und abgehandelt wiſſen. In— 
ſoferne erſcheint nun bie Nehre vom Grbmagnerismus ald eine neue 
phofitaliſche Disziplin, die ade Merkmale der Neubeit an fih trägt, 
und wird es bei den befichenten, fo günfligen Umfländen Faum fehlen, 
daf in ber Lehre vom Magnetismus der Wrde ſchon nah wenigen Jah 
ten die meiften ber jegt vorhandenen Lirden verſchwinden werben. 

Drud wie Ausſtattung gleich gur. ßB. 





c. Eanftarrg fpezielle Pathologie und Cherapie vom Einifhen 
Standpuntie aus bearbeitet. Gupplement-Band zur 1. 
und 2. Auflage Von Dr. @ 9. Henodh, Wrivatbozenten 
an ber Briebrich-Wilbelmd-Uiniverfltät zu Berlin. Erlangen. 
1854. 8er 8. 6, XIV u. 675. WBerlag von Bertinand Ente, 
4 Ahle. 

Abgelaufen iſt ein volles Decennium, feit man Ganftatt’6 irdi⸗ 
fche Hüle der Mutter Erde wieder zurückerſtattet, und melde Umäns 
derungen und Folgen in biefer anfheinend kurzen Brift für die Spar- 
ten fpeziele Pattologie und Tberapie hervorgegangen, bemeifen bie 
ſeirher vielfältigen Berfuche von erfhienenen Kompenbien und Sammel- 
werfen genannter Bäder. die fireng genommen tod alle weit binter 
dem volumindfen, 4 bändigen, geiftreihen Werte des verftorbenen Gans» 
flatt’& zurüdgeblieben find. 

Was ein anderer kaum in einem Menfchenalter zu Stande ge— 
bracht, das hat Canſtatt im feiner Spanne Lebenszeit erjchöpf: und 
vollendet; eine gleihe Sammlung und volfländige Angabe ber fiteras 
tur einem jedem Kapitel vorangeftellt, bei dieſem bis auf Ganfatt's 
Zeit überall zerfireuten und maſſenhaften Materiale, wird nicht leicht 
in einem anderen derartigen Werke aufzufinden fein. Schon dadurch 
hat ſich ter Verftorbene ein unvergängliches Dentnal gejeg:, und und 
zu großem Danfe verpflidzer. 

In ber guten Abficht nun, den ungemein zahlreichen Befigern oben 
genannten Werkes bie ſeit Ganfkatt'B Zobe erlaufenen Ergebniffe in 
der mebizinifchen Wiſſenſchaft auf die billigfie Art zu übermadhen, ha⸗ 
ben die «Herren Werfaffer und Verleger dieſen Supplementband alt 5. 
Band beraufgegeben, und ſich daturd ein unabſtreitbates Berbienft ſo⸗ 
wobl um die Wiſſenſchaft ald um das bethelligte Publikum erworben. 
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Beireffs ber Aufzählung ber „Krankheitsformen re ae 


Lueratur — Rat’ Eb b 6 Aur das e 
in biefen bei 235 ne n altet,, %: 
j. ®. die Kapitel Über Brogreifive Musfelamophie, über Epermarorrkoe, 


oftmals mir einer wolfändigen Umänderung mehrerer Abſchnitte nach 
dem Standpunkte der gegenwärtigen Medizin , 


J 
Dieier Supplementband zerfällt nun in 4 Hauptihelle, wovon über 
Vergrößerung und Verkleinerung der Organe, Krankbeiten des Blutts, 


Srtretiond:Anomalien, Litbiafls, Berirbung, Entogeärhiteung, Bieber, 
und Mervenfrankbeiten der Ifte Theil handelt, Im 2, Theile And dann 
die iperifijchen Kraufheltavro zeſſe und ofute kosmiſcer „Krankheiten be» 
issohen. Im 3. Fteile: die Krankheiten des Kopfes, Rüdenmarfes, 
de topographiiche Pathologie einzelner Merven und Merwengehilbe ; 
endlich im 4. Theile hat Hr. Verf, bie Kranfheiten der Kreißlauforgane, 
des hulopesriihen und uropoẽtiſchen Syſtems, des Bauchfeles und ber 
äußeren Haut beichrieben. Als Anbang finder man einen Arıifel über 
Oedema oder Scleroderma neonätorum. "Der Herr Berf. bar durch 
zieie jeine geiftreihe Auffaſſung und treffliche aber LH ſchwierige Audar - 
beitung allen fireng wiffenigafilihen Anforderungen, die an ein ſolches 
Unternehmen zu mathen find, glänzend Genüge gelelſtet, wie nicht min» 
der ber Herr Berleger, deſſen Verlagehandlung wenigſtens jür Eüd- 


beutichland als eine der erflen bezüglich ber Geraußgabe, mehlzinticher . 


Werke jeder Branche gelten bari, durch eine würdige, dem inneren Ge- 
halte des Werkes angemefiene Ausftartung, auf's Reue feine ıypogra- 
phiſche Küchtigkeit dargerhan bat. BB. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 13. Nov. Ueber bie legten Au⸗ 
genblide Ihrer Majefät der hödfieligen Königin Therefe enthält 
die in Fürth erjheinente „Evangeliige Kirchenzeitung* Mittheilungen, 
die wir mit vollem Grunde ald aus mwohlunterrichterer Duelle ſtam⸗ 
mend betrachten lönnen, und bei. ber allgemeinen Theilnahme, melde 
der fo unerwartete Hintritt ber erbabenen Frau, nicht nur in Bayern, 
fondern in gan; Deutſchland gefunden, umieren Leſern im Nach- 
Rlebenden mitrbeilen. Es beißt da: „Königin Thereſe war eine eifrige 
und treue Anhängerin ihrer Kirche Nichts lag ihr miehr am Her— 
zen, als dag die Wahrheit ibtes Glaubens durch offenes Bekenntniß 
beraudtrete. In ber Kirche fehlte le beim Öffentlichen Gouesdienfte 
nie, wenn fle in Münden auweſend und nit frank mar. 
an einem vorübergebenden Unwotljein, fo mußten Geiflliche, denen fle 
ihr Vertrauen ſchentte (Dberkonſiſterialrarh Dr. Boedh oder Dekan Dr. 
Burger), einen Borırag mir Geber. und Segen in ihrem Zimmer hal- 
ten. Mit welder Grbauung die evangeliihe Gemeinde Münchens fie 
namentlich zum gemeinſchafflichen Abendmahl in ihrer Mitte jah, bas 
bedarf 'ded Jeugniffes der Bielen nicht, melde ed ablegen fünnıen. Sid 
zu unterridien und im Belemntnih ihrer Kirche zu grünsen, lag ibr 
aufs Innigfte an. Als fie ihren geliebten Bruder Prinz @buard von 
Sachſen Ultenburg verlor, war 28 ihr an feinem Gterbebene eine Er⸗ 
quidung. das freudige Belenntniß feines Glaubens zu vernehmen, und 
fle erzählte es gern, und bat bie Worte: Chriſti Blut und Gerechtig - 
keit sc. mit eigener Hand zum Unbenfen an jene Stunden, mo fle ihres 
Bruders Trof geweſen, dem Geiftlihen besjelben aufgeichrieben und 
geſandt. Solcher frommen Zubereitung entfprechend, war auch ihr 
Gnde. Ihr lehtes Leiden erihien Niemand gefährlich bis zum Mitt 
mod Abend, ben 25. Di. Da lieh Königin Marie den Beidivater 
ber Leidenten Dekan Dr. Burger, rufen, damit er bei ber Hand jei. 
Als Dekan Burger in das Borzimmer trat, eilte eben Königin Marie 
beraus, um fein Kommen zu beichleunigen, da Königin Thereſe nad 
ihm verlangt habe. Er mar fon da und wurde berzlih aufgenommen. 
Auf feine Frage, 05 fle bad hi. Abendmahl noch wünſche, ermiberte 
fle: ach ja, von ganzem Herzen. Gie war noch vollkommen bei Be- 
mußtjein und banfıe am Schluß ber Beier mit Mund und Händedruck 
Es war 11 Uhr. Dekan Burger blieb im Zimmer bis zum Berfcheir 
den, furg vor 4 Uhr. Ür trar zu wiederholten Malen an das Bert, 
am mit ben Morten ber hi. Schrift den Schlußverien bes Liedes: „DO 
Haupt voll Blur und Wunden“, und Berr mein Hirt, Brunn aller 
Breuden*, fle zu erquiden. is er fie am ihres: Bruders Sterbebette 
erinnerte und an jenen Sptuch: Chriſti Blut und Gerechtigkeit 2, da 
ging no ein Strahl der Freude über ihr Seſicht. Es war das lefte 
Zeichen ded Bemuftfeind. Der Geiftliche berete no auf den Knien 
mit der ganzen Berfammlung, allen anmefenden Gliedern bes kgl. Hau⸗ 
Ted, und eribeilte ter Sterbenden den Segen. Bald barauf fand ihr 
Odem flil.” 

Samberg, 12. Nov. Geſtern Mittags it bei ber Station Baherts 
dorf ein Güterzug aus den Schienen geraiben. In Bolge biejes Un— 
fals, bei welchem aud einige Wägen zertrümmert wurden, war ber 
MünigensGofer Gilzug-an der Wehrerjahrt gehindert und traf erft Abends 
7 Uhr bier ein (Bamb. 3) 

Preußen. — Berlin, 10. Nov. Seſtern ging ein Gerücht, 
den bereits erwäbnten vorläufigen Gröfnungen über die Intentionen 
Ruflants, wie ſolche fh nad Empfang ber preußlichen Depeſche vom 
23. Dftober geftsltet hörten, ſel bereits eine weitere Mitcheilung-ge= 
folge. Wan bört beuse beflätigen, daß allerdings Erklärungen aus Gt, 





Vereröburg geftern bier eingegangen, die jetoch auch nur einen provi⸗ 


forifchen Gharakter tragen, indeſſen der Meinung manden Anhalt bie⸗ 


Lirt fle bloß, 


daß Rußland ben drei Punkten Gen Depeſche 
ſein er t werichliehn Jene bari uhr: n nämlid bie 
Boriheile, welche ter Unthwideling ber orientafiihen Politif daraus er» 
wachen würden, wenn Rußland fi geneigt finden könnte, erflih bie 
„vier Garantien“ als „Bafld* für Briedensunterhantlungen betrachten 
zu wollen, zu biefem Zwecke in direkte biplomarfhe Gom⸗ 
munstation eſterreich zu treten und brittend jeine Truppen vom 
den Brenzgen  Galijiens ‚zu entfernen. +(Dress. 3.) 


Meuefteb, 
— '** München, 14. Non. 


ten follen, 





Die geftrige Trauer⸗ 


Bayern. 
feierlitpkeit in der Metropolitantirche zulinicer lieben Frau und im ten 


Biarrfirgen zu St. Ludwig und zum bf. Geifl, für die bödftielige 
Königin Therefe Mai. war von einem febr zablreihen andächtigen 
Publikum beſucht, welches den Trauerreden mit größter Aufmerkſamkeit 
zuböste. Genie Nachmittag 3 Uhr finder in der St. PVeterspfarrfirche 
die Trauerfeletlich leit ſtatt. Much die gefern Bormirtags in ber 
proteftantiichen Pfarrlirche abgebaltene Gepädiniffeier für Ihre Mat. 
vie höcftielige Königin Karoline wär ſehr zahlreich beiuche. 
Driental. Angelegenbeiten. — Parig, 13. Ror., Borm. 
8 Uber. General Canrobert meldet von Sebafopol, 6. Nov: „Die 
ruſſiſche Armet, verſtärkt durch Zuzüge der Reſerven von ber Donau 
und aus ben Güdprovinzen, begeifler: durch die Unmeienheit der Brofe 
fürften Michael und Nikolaus, griff geflern die Rechte der englijchen 
Aufftelung an. Die engliihe Armee hielt den Stoß mit überraſchender 
Nube aus, und focht hierauf, unterflügt von ber Divifisn Dodquer, mit 
bewunbernäweriber Bravour. Der an Zahl weit überlegene Feind trat 
ben Nüdjug mit enormem (angeblih 9000 Gombattanten) Verluſt an. 
Diefe harınidige Schlacht währte einen ganzen Tag. Auf dem linfen 
Flügel warf General Forey einen Ausfall der Garniion zuräd, und feine 


| trefflich geführten Truppen brachten den Rufen einen Werluft von 1000 


Mann bei. Diefer glänzende Sieg wurde freilich nicht obne Berlufte 
erfauft. Die Waffenıhaten aber gereichen der alliirten Arme zur hoben 
Ehre. Die Belagerung nimmt ihren ungehörten Fortgang.“ (J. B. d. A. 3.) 

Mien, 13. Nov, Nachm. 1 Uhr 50 Win Sebaftopol, 6.Tor. 
Die Ruflen haben bie Pofliton der Engländer überfallen, ein alge- 
meiner Kampf entbrannie. Nachdem General Ganrobert zu Hilfe her- 
beigeeilt, räumten bie Ruffen das Schladhrield ; die Generale Brown und 
Bentind wurden verwunbet. (f. D. d. A. 3) 

Wien, 13. Nov., 1 Ubr 50 Min. Fürft Meniſchikoff berlchtet vom 
5. Nov., daß zwei Ausjüle aus Sebaſtopol gegen ben rechten Blügel 
der Alliirten und gegen ben linfen ber Belogerungsarbeiten gemacht 
morben ſeien. Die Nuffen nabmen eine feindliche Batterie, deren ie» 
füge fle vernagelten, überdieß vernagelten die Ruſſen 15 andere jeint- 
lihe Kanonen. Der Berluf beiderjeits ſei jehr bedeutend, Gin ſpä⸗- 
terer Sturmabetſuch der Franzoſen jol mir großem Verluſte zurüdge- 
ſchlagen worden jein. (T.D»9 53) 

Petersburg, 12. Noobr. Für Menıfchikoff melde: unterm 6.®. : 
Geitern wurden zwei ftarfe Ausfälle aus Sebaſtopol, gegen die rechte 
und linke Blanfe des Feindes, unternommen. Das Ürgebnif des An 
griffe auf der Mechten war bie Einnahme einer Baiterie, deren Ge» 
fhüge vermagelt murden ; beide Theile erlitten beträchtliche Berlufte. 
Bei dem Ausfall auf der Linfen wurden 15 Kanonen vernagelt. @ine 
franzöflige Diviflon machte fi zu unferer Verfolgung auf und ber« 
fuchte es, Sturm zu laufen, murde aber mit großem Verluſt zurüdge- 
fhlagen. (Tel. D. d. Korr. ». u. f. D) 


en: M 

Geforbene in Münden: Julius Schmitt, Buchhalter von Rämberg, 
27 3. a. — Karl Schnappauf, Stroharbeiter won Mühelmsthal, Ger. Kronach, 52 
I. a — Georg Reindl, Hausbefiger von hier, 41 3.0. — Kath. Balthafar, Hut⸗ 
macerstechter von Bairrbiegen, Ber. Landsberg, 21 3. a — Eliſabetha Jenerwein, 
Gütlerstochter von Haid, Ber. Miesbah, 28 3. a. — ef. Urfried, Maurensfehn 
von Momertäbacdh, Ber. Rujel, 12 3. a. — Kathar. Schart, b. Baͤckermeiſtersgattin 
von bier, 28 I. — Maria Kißlalt, k. Menibeamtensmitiwe don Gtubenberg, 
Ger. Rotihalmünfter, 48 3. a, — Era Stier, Drlonomendtcchter und Drbenstans 
bibatin von Mala, Ser. Mlyenau, 23 I. a. 

Huswärts geflorben: Hr Dr. B. Haggenmiller, praft. und Spital⸗ 
Art, 45 3. a., in Dinkelfherben. — Hr, Jehann Ghrifteph Prietrich Maurer, 
ehemal, Hutſabrilant, 83 I, a, in Rũrnbergz. — Hr. If. Matth. Ehmibtkin, 
68 3. a., in Schwabach. — Bel. Eliſabethh Gombart, in Wugsburg. — Frau Eos 
phle Guenin, geb. Zetter, Direftorsgattin, in Augsburg. — Frau Guphrefine Zitz⸗ 
mann, geb. Priefer, in Nugsburg. — Anna Karg, Ehloffermeifterstochter, 20 I. a., 
im Kugedurg. — Gr. Gotthard Ariebrih Schlefinger, 74 I. a., in Schönhaite, — 
Frau Helene Schwargbet, Privatiersmittior, 65 I. a, in Ansbad. — Frau Maria 
Karol. Frieder. Ich. Wuchs, geb. Nüchterlein, 37 9. a, In Fürth. 


Örfen: uno Pandelsnachrichten. 

“+ Frankfurt a M., 13. Nov  Meftereei, Sprsg. Wirtz. 67. K',upeog. 
58%; Dautaktien 1025 5 :5prog. Lambarbifd« venetianifäe Anfeife —— ; fpantfche 
Differös 17°. ;bayerifhe 4’/,proc. Obligationen 95°; Buteeigähafen + Berbadır 
DM. 125°, Wefellurs: Baris 92°,,; Bonkon 116°/,;5 Min 96',,. 


Lorterie-Mnichend:Loofe ven 1854: 78°4. 

-* Mien, 13. Rev. Bprey. B3°/,; 4täprog. — PotterioAnlchengBoofe 
von 1839 134; Bantattim Bomb,enenet. byxo. Auleche -; 
Morbbafmaktien 1775. Wehfelkurfer: Munsburg use 125',; Bonbons Dt 


12.1. @eldturs: Pünsboteten — —4 Deft.Bott,räntBonfe von 1864: Mir. 
Verantwortliche Medaktion: Dr. I. Waller. I. ©. Pogl. 


Allge 


2070.(36) 


7 296% 


meiner Anzeiger. 
Bekanntmachung. 


Die von Holz konſtruirten Nebengebäude des Induſtrie-Ausſtellungs-Hauptgebäudes werden auf Abbru 
ſummiſſionsweiſe an den Meiſtbietenden verkauft. — ⸗ 

Schriftliche Angebote hiefür find längitens bis Ende diefes Monats bei dem Zahlmeifter in dem 
Haufe für den botanifchen Gärtner über einer Stiege Zimmer Nro. 4 verfchloffen abzugeben, wo auch die Ber: 
Faufsbedingungen eingefehen werden können. 


Münden, im Rovember 1854. 


Die Indu 





6341.00) Bekanntmachung. 


In Sachtn des Prlvatlere Jofepb Debninger 
zu Mürgburg gegen ten Zudmader Adam Heim u 
Bifhofsbelm merden die beiren mitbeflagten in unbe» 
tannter Fremde abmejenten Eöhne des Tuchmachere 
Aram Helm von bier, Namens Adam und Johann 
Martin Heim biemit aufgefordert, 
binnen zwei Monaten 
von heute am mit ihren übrigen fünf Geſchwlſtern eine 
Streitaenefienfhaft zu bilken, und amd ibrerfeits den 
bereits von dieſen bevollmädtigten f. Abrolaten Joru 
zu Würzburg gehörig zu bevolmägilgen, wibrigens dieſe 
Gtreitgeneßenihaft son Amtawegen würbe gebilwet, und 
tgl. Areolat Zorn auch Ihnen als Oflglalerireier 
würte beiaegeben werben, 
Siſchefeheim, 6. Oltober 1854, 


Königliched Landgericht Bijchofäheim. 
EN 9812. Eyſſel, föntjt. Lantriäter. 


7106.  WBekanntmachung. 

In Sachtn Jubip gegen Imbof wegen Fer 
deruna wird auf Antringen eines Hspothetzläubigers 
dae Anmefen tet Schuldners Wirthes Martin Imhof 
zu Bongenrentb, beflcehenb ans: 

0) in der Eteuergemeinte 31p6. 
QL:Rr. 86 ia, 0,10 Tgw. Wohnhaus zu Langenreuih 
mit Stell und Statel, Badofen unb Hefraum. 
Die Gebaͤude fin? mit 750 A. der allgemeinen 
Branbrericherungsankalt einverleibt. 





Mr. Zapm. 
861b, 0,03 Garten, Saamgarten am Haufe, 
877, 1,29 arten, Gratgarten, 
878n, 3,05 Ader, Bergadır am Garten, 
878b, 0,21 Wider, Bergader am Garten, 
879a, 1,86 der, oberer Bergader, 
880, 0,67 Wider, Kleines Bergäderl, 
796, 1,28 Wieſen, Robrwicie, 
1131, 1,07 Wiefen, Bergwiele, 
8796, 0,23 Devung, Oederain am Bergader, 
877'4, 0,93 Garten, Schergärtl, 
B78’,, 0,55 Mder, Uggetenader, 
1084, 1,87 MWder, Gichader, 
1097, 1,08 Mder, Mübibelzäder!, 
885, 3,16 Balkung, Scälagboly 
1018'4, 5,88 Waltung, Winteltheil, 
1018'/,, 1,55 Waldung, Hammerrangenthell, 
4018'4,, 1,77 Baltung, Wolfelehtheil, 
4016, 5,64 Waltung, Steinigideit, 
fämmilie PlıRir. 1018 bilden Theile ber ehemaligen 


Gtasisrealität Hammerleithe. 
Olczu gehört: 
 Gemelndereht zu einem ganzen Nupantheil an den uns 
veribeilten Wemelnbebefipungen, dann rim Forfttecht 

In der ſelbſt beſpenden Hammerleithen. 

Auf lekterem Walde ruht aber au eine Forſtſer⸗ 
vitut, welche vier Schuh preußifh son einer Klafter 
Scheitheolz, Towie den hlevon abjallenten Wellen un 
Stoͤden beitägt. 

b) In ver Gteuergemeinte Budan. 

635", 1,23 Taw. Wieſe, Welfswieie, '/, Ans 

thell von 2,46 Tagw. von He. + Rro. 4 In 

Langenteuth. 

©) Im ber Stenergemeine Shaabelwaid. 

„221%, 0,81 Tom. Wieſe, Weihermiefe, ',; Ans 
theil von 1,22 Zagw. mit Bejr Res, Y/ im 
Pegnip, 


— — —— 


Vl.Nr. 





222*, 0,50 Tgw. Wieſe, Meihermwicfe, '/ Ans 
theil vom 1 Tgmw., mit Bef.:Mr. in Pegnig, 
prihäpt auf 2550 fl., am 

Donnerftag den 28 Dezember E. 38, 

son Vormittags 10 Uhr on, 
im Wohnhauſe des Martin Imhof tm Langenrcuth 
bush eine Berihisfommifien öffentlih an die Meift 
Bletenten verkauft, mwezu befi- und zahlungefählge 
Käufer diemit eingeladen werten. 

Bemerft wird, daß der Zuſchlag nah F. 64 bes 
Supstbelengefehes vorbehaltlih ter Beitimmungen ber 
5. 98— 101 der Brojehmenele som 17. Mosember 
1837 erfolat, und daß ſich bem Gerichte nid perföns 
Li befannte Hanisliebbader fegleid Im Termine durch 
leg ale Zeugniſſe über ihre Zahlungsfählsteit autzumel- 
fen haben. 

Die nähere Befhreibung ter Mealitäten fowle das 
Shräpungeprotsfoll fünnen täglid im ter Megifranır 
des unterfertigten Gerichts elmgefehen werben. 

Depnig am 20. Dtober 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der k. Landrichtet: 
Ehrlicher. 
e Möfinger. 


Befanntinachung. 


Der fubiitwirte Unterfuhungsriäter 


am 
Königl. Kreid- und Stabtgericht Augsburg 
an fämmilihe Weriäts- und PoligeisBehörben. 

Am 2. d. Mis. übernadtete ein Mädchen in einem 
biefigen Geſthauſt, fam am folgenden Tage mit riner 
Frühgebutt wieder une Marb ſegleich. 

Ueber die Perſonlichteit dieſes Mäkdiend walten 
Amelfel ob. 

Sie hatte angegeben, fie Heife Anna Arnold, 
fei 19 Zahre alt, evangellig, und aus Minvelhelm, 
Einmal hatte fie fd für eine Wagneretochter, ein ans 
deres Mal für eine Schteincreſochtet ven bort ausge 
geben. Diefe Augaden aber erſcheinen deshalb nidt 
gleubwürkig,, well in Mintelheim feine Proteftanten 
und Insbefondere fein Bürger Nomens Menelb am 
füpig fein foll, vas Mädchen aber in einem Ülter von 
etwa 30 Jahren geſtanden zu fein ſcheint. 

Dasfelde war ven großer kräftiger Gtatur, hatte 
einen eimas vorſtehtuden Mund, hellbraune kichte Haare, 
ziemli lange dichte Augtabtauen, graue Augen, Ste war 
mit einem Rode von bunfelblau f. g. geAödeltem getruds 
ten Zeuge, dann einem Unterleibhen sen draunem meißger 
fSlängeltem Zeuge, einem grümgetrudten Epenfer, blaws 
gebrudtem Sdary, fhwarzfammtenem Mieder, gewirkten 
blauen welßgefternten Eträmpfen beffeicet, und terug 
goldene Ofrrinae 

Gelb fand ſich bei ihr nicht. 

IH erſuche nun, mir ſchleuni⸗ſt irgend welde zu 
Gebet ftehende Notizen über tiefe Berfon zulommen zu 
laſſen. — Ih füge mod hei, dab ih Verdacht der 
Thellnahme am dem Merbregen der Mötrelbung ber 
Leibesfrucht gegen einen — bereits verbafteten — bies 
herlgen Chevaurlegers dei dem vierten Realmente Kir 
nig, mwelder im den fepten Jahren im ter Pfalz im 
Barnifen gemejen war, und fm Banbgeritebegirte Dur ⸗ 
gau behelmathet if, ergeben hat. 

Eolite von einem berartigem Picbeeverbältuiffe ber 
BVerlebten irgend etwas Befannt fein, fo erſuche ih auch 
hierüber Muffslüfe beizufügen. 

Mageburg den 11. Nonember 1854, 

Dr. Bejoib. 


E.:N. 399. 
7113. 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


ftrie- Ausftellungs - Rommiffion. 








7105.  Wefanntmachung. 

Schneider gegen Buchberget 

wegen Forterung beir 

Auf Antringen eines Bläubigers wurte das Ans 

weſen ber Müblbergers Eheltute Iobann und Katharina 
Buhberger H6.Mr. 61 zu Sachſenkam durch Ber 
ſchlauß vom 22, September Ift. 38. dem öfftnilichen 
Merfaufe unterftelt, 

Diefes Anweſen beftcht ans einem gamı hölzernen, 
in ſchlecht baullchem Zufante befintlihen, mit Legſqhin ⸗ 
bel gebeten zwelſtöklgen Wehnhaue mit Etalung und 
Stadel, ter Brantaffeturang elnperlrikt mit 600 A. 

Dann aus einem mit Obflbäumen bepflanıten Haus ⸗ 
anger zu 0,58 Des, und if laut getichtlicher Schät ⸗ 
ung vem 23. Of. 1. 36. gewertet auf 750 fi. 

Die Hppetbeffhulden betragen 300 fl. 

Zur Werfteigerung dieſes Anweſens iſt im loco 
Sadfenfam Termin angefegt auf 

Montag den 8. Januar E. Se, 
Vormittagg 10— 1? libr. 

Der Zuſchlag erfolgt am ten Meifibieieuden nad 
ken Vorſchriften tes 6.64 bes Hypotheltugeſthzes vor⸗ 
bebaltlih der Benimmungen ter Prezehnovelle vom 
17. Mosember 1837. 

Dem Gerichte undefannte Stelgerer baden A& über 
Leamund und Vermögen durch legale Zeugnife aus 
zuweiſen 

Til am 6. Movember 1854, 
Königliched Landgericht Tölz. 
Dettl, !. Landtichtet. 
c. Beberer, 


7124. (4) @pdiftalladung. 


Der tal. Mrsofat Bemfel vabler hat als Offis 
zlalanmalt ver fedigen Dienſtmagt Katharina Stein 
von Ermreuth und ber Ruratel beren außerehellchen 
Kindes unterm 6, d. Dis. bei dem iesieltiaen Ge— 
richte elme Klage gegen ben Schuhmachtrgeſellen Friedrich 
Müller won bier wegen Aniprüde aus unehellder 
Edywängrrung eingereiäit, 

Zum Sähneverſuch, eventuell zur protofolariih 
ſchlüſſtaen Verbandlang dieler Klage If Termin auf 

Donnerftag den 25. Januar f. 36, 

Dormittags 10 lihr, 

im Kommifltonss Zimmer Mr. 16, 
anbrraumt worden, wozu ter Bellagte Müller, made 
tem deſſen dermaltger Anfenthaltsert unbefannt iſt, in 
@emäfipeit dee $. 3, cap. V. cod. jud. amturd ebifs 
taliter mit dem Bemerfen geladen mirb, daß das Dus 
plitat der Klage vom 1/6. d. Mis in ber biesgeriht- 
den Regiftrater zu feiner Claſtcht bereit llegt, und 
daf er, falls er in dem anberaumten Termine aicht ers 
feinen folte, im vie Keſten dieſes Eermines verurtheilt 
werben wirb. 

Buglei wird der Beflapte Friedtich Müller am 
durch aufgefordert, bis zu dem amberaumten Verkand 
langstermine einen Ininuatlongmandatar bal ler zu ber 
nennen, witrigenfals ale zulünftigen am ihn zu tt» 
laffende Verfügungen amflatt ber Belanntmadgung an 
das Werihtährett angehefter, und baburd am ihn für 
rite Imfinutrt erachtet werben. 

Grlangen ven 7. Ronember IA54. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Biegler. 
e. Mäpler. 


ER, 508. 


E.:R.960, 


Menue Gifenbabnfahrten: Plane mit Pete 
Auſchluß find zu haben in tır Erpebition biefes Blauet. 
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Nene Münchener Zeitung. 


*— 0 Borat Sr 
64, bs „ wiertetjährig 1 
9* Hr en, Engl, Epenirn, 
kit Alerieriärn Bimser m, f. m. abemmirt men 
kei ea. ALHIANDER, Branpgalit Min. 73 In 
Straßburg, uab men Inte Dame ün Auzarib _ 
Nr. 13 ie Paris, melher and Jnleate uns 


Bang der Zemperatur und dei Euftdrudes in DR unchen. 


Mittwoch den 15. Movember 1954. 


Union jener Mt beiorgt; für Engiocn aua 
bei vrifen Beibäftäfrruns W. Themm, 18 u > 
Cuiharine biseet, Bisand In Lenden. — Ürpent- 
en: en ae 
Einrhda: - Bhätrı teme Pertey 
er vorn Mm Ik. Ei m Gem 
weruen morialert erben 


Movember 1654. 
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Braben rometerſtand m Bart kımten 
Mosembr —— — — — 
a. 6 Uhr ; 12 Ur] 8 um | % U ı 12 U eük I» 
Trorgeng | Mittags \ausınte | Mersıns | Meittans. Mens 
Ei Data 776 819,03 | 319°,52 | 319” ,16 
mittel aus ſech⸗ Mittler Temperatur : | Mittler Berometerftanb : 
Btobad tungen. 6046. 
«73 u 4 Ai 


Minchen, 15. November. 
Se. Mai ter König haben Sich unserm 11. Nasbr. I. Je. aller» 
gnätigft bewogen gefunden, tie erlerigıe Stelle eıned Inipeliort on 
ven protehantjcen Emulehrerjeminas zu Altzorf dem biherigen Prä« 


fefien tortjelbt, Johann Gprifioph Antreae Zahn in prongerider | 


Wıgenikaft zu verlegen. 

Das Eur und Brühmen-Benefizlum zu Piaiienbofen #.&ng. 
gl. N. if mir einem fafjlensmäggen Erirage von ciaca 500 fl in Er⸗ 
letigung gelommen. 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 14. Noubr. Geit geſtern bar ſich 
eine empfindliche Kälte eingeuee. Genern Morgen 7 Ur hatıen wir 
6°, heure Worgens 10° Kälte. Daß üdrigeno nicht alleın Kier, auf 
unjerer Hodebene , eıme jo frübzeirige Kälte eingeireren if, bemeien 
die Mittheilungen, A 
An erflerer Gradı baite man geſtern 5, im Iepterer 6 Gran Kälte. Im 
Gebirge liege der Schnee außerordentlich tief. . 

Landshut, 13. Nov. Die Zrauerfeierlichfeit für Ibre Majendı 
die Köntyin Apereje finder in der Gr. Dart ne kiu che une St. Io. ofe=- 
fire Dienſtag Nahminage 3 Uhr hart. In ver proteſtantiſchen Siadi · 
Pfarttirdie bar dierelbe bereire am Samſtag facıgeruncen, (f>4b. 3.) 

“+ Dan ber Kegnitz, 12. Nov. In viefen blättern münden (bon 
mehrere Züge murgeiheilt, melde allgilıge Beueije fine vom er gropen 
Herzendguie der veremigten Königin Thereje. Grlauben &ie mir an 
dieje die Erzählung eines Borfalles anzurethen, ber davon zeugt, mit 
weich feınem, Abt weibliden Semürh die babe Brau ihre Spenzen zu 
vercheilen verfland. Der verlorbene Gchrimrarh Waltker, eins zu Hefe 
gerufen, Außerte im Verlaufe der Unterrerung, welche Ipie Majenät 
mit ibm anfnüpfte, dap er zur Zeit einen jungen Bheriziner behancle, 
an dem fen Wiffen far ſcheitere. Denn obgleich deſſen kräfsiger Koͤr · 
per bi6 leht dem furchtbar würhenten Mervenfieber wırerhansen babe, 
10 erfolge tod fein eigentlicher Uedergang zur Genejung, nach einzel- 
nen lUchten Momenten gemännen fleid vie Jırlidier ber eimyetiig anye- 
Rrengten Phantafle die Oberhand. Durch fein Mittel, melde die 
Arzneitunft biete, kabe er tiere befeltigen können. Er jei ber anflor, 
daf der junge Wann, um den es ibm leid ıhue, ba er few Acıhia war, 
fi) fo nady und mach aufreibe, Köngin Thereſe wußte aus dem großen 
Arzie einige nähere Andentungen zu ertloden. Dieſet empi-bi fd zu · 
legr, nachdea ihm KRönigın Trereje noch tem Auftrag gegeben, idt wei» 
tere Mitiheilungen über ten Beriauf der Krankheit tes Studemen zu 
maden. Am nädften Tage fand Walıker feinen Bartenien gung um- 
gewandelt, diefer danfre ihm wiederholt für die io wohlthatig auf jein 
Nervenptem einwirkende ſchwere Argner und verfiderie, 8 wäre ibm 
als ob er aus einem beängfigenten Traum ermadr Tel. Der Brit 
empfahl Ruhe und gab einem ber ben BPirienten mitwerpflegenten Bay- 
denen einen Wink mir ibm zu geben. Auf Beiragen eruhr er dann, baf 
gehen eim Herr Dagemeien, ter fi mad Adem, mas ten Kranken an- 
ging, genau erfundigte und NRaamittag fei dann Jemand gekommen, 
ter 200 fl. drachte mir der Weiiung, joibe dem jungen Mediziner in 
einem lichten Momente in die Hand zu geben und dabel austritt 
zu bemerken, tied Geld möje er zur Brdms ter Roften für ira- 
men und Promerion verwenden. Nun erinnerte ſich Walıber gegen 
die Rönieln erwähnt zu haben, dat ter Grubent, mie er ihm felbfi vor 
feinem Gifranftjein mitgetbeilt, in Eorge fei, woher er Hei jeimer Mit« 
telloflgfelt das Geld zu feiner Vromorion bekommen folle, und er 
(Walser) babe ihn gerröftet, dezu werde Ah fton Math finden. Der 
Gehe imrath fonnte fi nun Teidt enträthſeln, wer bad fo fegendreiche 
Mittel geiähldt habe, er eilte nah Hofe und flaıtete Mapport ab Über 
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feinen Patienten, dem eine Arznei geſchidt worben ſei, teren Klang 
befiere Wirkung hervorgebracht, als feine Mittel und jein To. Im 
vertrauteren Kreiſe jeiner Schüler erzähle damals Walther dieſen Bor- 
fall und meinte, mun jebe da wieder, dab der aufmerhamfte Arzt oft 
nid: nach tem greife, was ibm zunäcdft liege, und wie wahr ber Spruch 
ſeines Kollegen Hıngeeis 1ei: Was fein Verſtand des Verftänbigen flebr, 
daß flebt fürwahr ein kindiiy Gemüch. — Der Siutent genah raid, 
machte fein Gr.men und ging ſpäter nad Amerika, woer on den Ufern 
des Obio nom jege, mie aus einem vor zwei Jahren an Freunde ge- 
fhriebenen Brief erſichtlich, dankbar Das Andenten cn vie Königin 
Tkereie jegner Das Bılonif jeiner Lebentretterin, ichrieb er, ſei bie 
einzige, ſeie mir Blumen geihmüdte Sierre jeines Zimmers und er 
babe mit ver Erzährung feiner Rronkkeit und des dieſe bebenten Mit- 
teld ion mondes gelrharte amerifariiche Herz wei gemadht. 

DO Rürnberg, 12. Nov. Nahren man fih jben ter Goffnung 
bingegebew harte, ve Gholera babe ganz aufgekdit, erſchlen fe piöglic 
in ber Frobnveſte des k. Stadegerichtee, melde auf zwei die Pegnitz 
überipannenten Bogen gebaut iſt; gegen Ghren liegt ver Aubau, mel- 
der erſt heuer vollenrer wurde. Miteinander fait erfranften vier Ge⸗ 
fangene, von tenen zmei berelis verftorben find, Auf die amtliche An« 
zeige dieſes Vorfalles kam fogleih vorgeflern ber Hr. Regierungsprä- 
dent v. Burichhnel-er im Begleitung des Hrn. Kreismerizinatraches 
Berold hicher und wurden au deßfalle ndrtige Waßregeln, mie fie fi 
gegen dat Auebıeien der Cholera anterwärs bewährten, in Ausrühr- 
ung gebracht. In cer Gtadı find in ben legten Tagen feine Erfran« 
kungen vorgefommen, bagegen herrfht das Sharlahhficher und forbert 
viele Opfer unter ten Rıntern. — Borausfiyulih wäre auf ber geflri« 
gen Echranne tad Getreite im Preife geilen, denn bie Zufuhr mar 
bedeutender als der Bedarf verlangte. Dan jchägt zieje auf 13— 1400 
Schäffe und tod find Die Preiie geſtiegen. Auf dem plarten Lande 
traufen fann man nicht begreifen, wie nun jege nach einer burdgän» 
gig guten inte eine jo auffalenre Thewerung erfcheint und die Bchran« 
nengäfte fin» fahr in Verlegenbeit bei Beginn des Markıed, was fie 
verlangen ſollen. Daber meiben au die Preife der fleineren Schran- 
nen fo fehr von einander ab, daß bie Differeng ſteie 2 — 3 fl. beträgt. 
Wer vermag zu Iäugnen, daß jeit Ginführung des Abldjungsgefepes 
Anno 1348, der Handel mit Gereslien ein gamg anderer geworten if, 
daß jeht aub die im dieſem Artikel ein „Beichäft“ zu machen gelernt 
baben, tenen früher nur an bem jemeiligen Abſatz geiegen mar? Lab 
tann kat der Zwiſchenhandel eine Muspchnung erhalten, wie fie früher 
nie da war; wer hätte je gebacht, daß in Franken Gettelde aufgekauft 
wird, das nad Straßburg gebt, um dort ale Smwichad produzirt mad 
bem Orient veribid: zu werben? Bu biefeu Webäde verwendet man 
haubtfaͤchlich Weizen und Werte vermijhe Auf der gefirinen Echronne 
grıffen tenn aud bie fremden Händlet rafch nah ber ihönfen Waare 
und feil chten gar nit lange; ed waren Hänkier aus Bünzburg, Auge 
burg, Lindau, Würtremberg ıc. da. Weizen wurde bezahlt von 27— 29 fl, 
Rom von 22—23 fl., Gere 14 — 15 R., Huber bis zu 8 fl, Die 
Defonomen, und zwar foldye, denen ein lieberblid zugutrauen if, find 
ter Anficht, dah bie gegenwärtigen Meiſe, ald unnatürlich und ıheils 
dur vie maſſenhaften Aufkäufe, ıheild durch die Ineuerungsiurd: ber- 
vorgerufen, Ab nıdı lange balten werben, zumal da jeht der Ausadrufch 
auf den größeren Ghiern mach beemdigier Feldarbeit beginnt und bie 
mefe Omr'e ce die jepinen Vreife mac benupen zu fönnen ſich beeilen. 

Württemberg. — Der „Sracıd-Anzeiger” vom 14. da. wel - 
det den Auebruch zer Koolera in Ulm. Bom 31. Dir. bie 11. Nov. 
maren dort 10 Werjonen erfranft une 9 geſtorben. Auf bie erbaltene 
Anzeige har die f. württembergifbe Regierung den Medizinalraih Dr. 
Giräffer nah Ulm gejbidt, um dert die nörhigen Anftalıen und Gin 
richtungen zu treffen, 
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Defterreid). — Wien, 10. Nov. Gleldigeitig mit dem ruffie 
{hen Bären, eie und heute ven Bericht tes Bürften Menſchikoff 
über den am 25 Okt. ſtatt gehabten Angriff des Generals Kiprandi auf 
daß deradirte Yaaer der Engländer bringen, ſiad über tasıelbe Ereig- 
nig aus anderer Quelle ausfübrlihe Rachtrichten hier eingelaufen, melde 
im wejentliden den amtliden roſſtichen Bericht betätigen, bemielben 
jedoch einige nicht mnintereffante Cinzelhelten beifügen. Die Beiagung 
der vier enaliſchen Rerouten bedaud aus je 500, zuiammen 2000 Dann. 
General Liprandi eröffnere das Gefecht mir Aritlerie, mober tie Ge⸗ 
fhügmirfing ber Altitien Überlegen gemeien zu jein ſcheint, und bil 
dete indeffen drei Stutmkolonnen von je einer Infanterie-Brigate, die 
fofort gesen bie drei zunächft gelegenen Nerauten vorbrangen. Die am 


weiteiten rü-lich nelegene Nerouie wurde zuerſt von ihren Vertbeidigern, 


wabricheinlich Türken, verlaffen; die Bejagung enıflob mit ſolcher Eile, 
dag fle jogar verabräumte die Geſchütze daielbit zu vernageln, io daß 
die eindringenden Rufen wittelſt derſelben jofort bie zweite Meroute 
beſchleſen konnen, die in furger Zeit das Scheckſal der eıflen theilte. 
Lord Garkigan, ter auf den Alarm and ſechs Werft Entfernung mit 
prei Regimentern leichter engliicher Kavallerie berbeie lie, fan» auf dem 
Kampiplag bereitd bie dritte Meboute genommen und bie ganze rujlie 
ice Disifion eben im Sturm auf bie vierte Redoute begriffen, beren 
Beſahung durch die zerſpreugten Berıheidiger ver andern diei Mebou« 
ten verartt worden war. Die engllſche Kavallerie warf ſich ſoſort auf 
eine vorgeibobene ruſſiſche Barıerie und hies deren Bevienung nieder, 
allein ein Angriff auf die kompakten Moffen der ruſſiſchen Infanterie 
mißlang volfänsig, ba die englijde Meiterei an Zabl viel zu ſchwach 
und ifre Pierre abgebegt waren. Die Mefte ver engliiben Neginenter 
flohen, von rufiiker Kavallerie verfolge. Daß Lord Gırbigan einen 
Eher auf die Hularen: Brigade der ruſſiſchen Kavallerie-Div on gemacht 
babe und dabei von zwei Diviflonen der bl nen: Neferve in die Blanfe 
genommen worden jel, wie Fürſt Men ſchiteſſ meldet, mwird in dem vor« 
lenenten, gleichfalls aus rufiihen Quellen geiböpfien Bericht nicht 
erwähnt, Lprandi nabm hierauf auch bie vierte Redoute und erbeu« 
tete im Ganzen 11 Geſchühe; wobin die übrigen Geſchütze ber Nebou« 
ten, bie als flarf armirt geichilcert wersen, gefommen jeien wird nicht 
aufgelärt. Während des det nntlich am nächſten Tag (26. Dft.) von 
der Saıntion von Sebaſtopol auf die engliſche Linie gemechten Aus» 
fals gelang es tem General Liprandi fi in der gewonnenen Pofltion 
zwedwäßig au verſchanten. Am 27. hate er bieje Vofltion noch inne, 
die einen Keil zwiſchen Balaflavı und bie Belagerungsarbeiien ber 
nglänter ſchiebt Aus biefem Bericht ergibt ſich vor allem, daß bie 
Merouten von einer beiläufiz zwölffihen Uebermasbt berannt wurden, 
Nimmt man bie rufftiden Bataillone nur in der Sıärfe zu 700 Mann 
on, fo fınd ferer der drei eden Rerouten eine Sıurmfolonne von 
5600 Warn gegenüber, und ed iodien im Gamen 2000 Mann, wohl 
ardütentbeild Türken, in den Scharzen gegen 17 bie 20,000 Auffen. 
Die Englänser aber wird man von dem Bormurf, auf tem wichtigen 
Schut ihrer rechten Flanke zu mwen'g Vorſicht verwendet zu haben, 
fchmeriih fodipreden können. Es ideint, duf die Nesousen im eijente 
liflen Sinn übersumpelt wurden, mwenigfiens ſcheint die Beſahung von 
dem Herannuben einer 20.000 Mann arten fein-lihen Abıheilung, die 
fit doch der Aufmerfiamfeit der ausgefibidien Patrouilen und Vedet⸗ 
ten midyt leicht entziehen fonnte, feine Kennınig gehabt zu haben. Ier 
renfalls muß die Kunte von dem Angriff viel an jpdt in das engliſche 
Haupipuarrier gelangt fein, da tie Muffen, bie ibre Ankunfı inzwiſchen 
tur den Ranonendonner angefüntigt hatten, Beit genug fanten mit 
24 Batailonen und flarfer Ravalleıre aus ben Stludien zu teploy:- 
ren und in aler Gemächlichteit ihre Sturmfolonnen zu bilden. (A. 3.) 

Preußen. — Chorn, 8. Nov. Die rufftſchen Truppen, melde 
vor Kurzem die und benahbarien Sıärıe auf dem linfen Weidyielufer. 
ala Glugewo, Neijuwa, Wioclawet u. f. w. beſetzt hatten, find Ende 
voriger Woche wierer abaezogen, unb ift die bezeichnete Gegend wieder 
ohne Miliäe. Der größte Thell biefer Truppen — fie werden auf 
Wagen welter beidrdert — fol im bie. Gegen» von Krakau, der klei 
mere nach Kaliſch zu abgegangen fein. Ob fie durch andere Truppen 
werben erjegt werten, darüber verlautet nichts. Goſ. 3.) 


Brüfſel, 9. Nov. Der Gena: bat heute den Entwurf ber Unt- 
wortd“ Morefie auf bie Throntede nad kurzer Berathung (in beren 
Verlauf die Minifter der Juftij und der auswärtigen Angelegenheiten, 
durch eine Brage des Hrn. van Schoor veranlaft, über gemifle vor ei⸗ 
niger Zeit in Bezug auf einige auslänbijde Fiuchtlinge gefelte Fragen 
Erläuterungen gaben, welde ben Senat zu befriedigen ſchienen) unver- 
Ändert angenommen; bloß zwei Mitgliever fimmıen gegen den Ent» 
wurf, ber, mie gewöbnlich, nur ein Wiederhall und eine Unfhreibung 
der Ihronrede iR. Der Herzog und die Herzogin von Brabant treten 
nädftens, wohrſcheinlich am 15. eine Reife nach Itallen an, wo fie 
den Winter zubringen werden. Der Herzog reift infognito unter bem 
Namen eines Bicomie des Ardennes. Der Erzbiſchof won Utrecht, der 
Biihof Goarjutor von Breda und drei amdere latholiſche Geiſtliche der 
Mieterlande find von Anrwerpen nach Mom abgereiſt. Die Kıiegabriga 
„Herzog von Brabanı“ wird im zwei orer brei Wochen von Antwerpen 
nad 2er afrifaniiben Küne und von ta nad tem Mio be la Plata jer 
nein, angeslih zum Zweck des Abſchluſſes eines Handelsvertrage mit 
der argenılnifchen Republik. 


Brüffel, 10. Novbr. Der Seuatékommiſſion, melde bie Ant- 
wort-Anefje auf die Tbronrete überreichte, erwiderte ber König, dieſe 
Aprejje beweije ihm von Neuem die Ürgebenbeir ded Senats und feine 
richtige Würpigung der obmaltenden Berbältniffe; nie vielleicht jet die 
Ginigkeit nothwendiget gemejen, ald eben jet. Der Genar feinerfelts 
verbürge. der Megierung feinen patrierifhen Beiſtandz dies jel eine 
glüdliche Vorbeseutung für die @rgebniffe der jegı erdffneien Seflion, 
von denen er, ter Rönig, eine Befehigung ber guten Lage des Landes 
boffe. — Die Sihung ber Mepräjentinten » Rammer mwurte heute durch 
tie rdrterungen über eine Proreftarion audgefüllt, melde von einer 
großen Anzabl von MWäplern des Bezirfed von Baflogne gegen bie 
Babl eines Hern Lambin eingegangen if, Die Kımmer verragte ihre 
Enticheisung, die jevenfads auf Rchtigerkraäärung der Wahl lauten wird, 
— Die Einnahmen ber Staate⸗Giſenbahnen haben in den erfien neun 
Monaten diejes Jahres 16,354,276 Pr. berragen, gegen 14,120,617 im 
Satre 1553 und 12,505,509 Fr. m Jahre 1952. — Der „Wonireur“ 
veröffentligr einen mir Portugal abgeichloffenen Huslieferungs-Ber.rag. 

anfreich. 

* Parig, 12. November, Der „Monteur“ veröffentlicht heute bie 
folgenden telegraphlfchen Depeſchen: 

„Bucnareit, 5. Nov. Die Dampffregatte „Ebriftopbe Colomb“, abe 
gegangen aus ber Krim am 4. hat folgende Nachrichten art den zu Barna 
refloirenden franzöflichen Oberofflzler gebracht: „Die franzdfliche Breiches 
Batterie war nur mehr 150 Wietred vom Angriffepunkt entfernt und batte 
eine blareldyende Breide geöffnet, um am 4. zum Sturme fchreiten zu küns 
nen. Die engiljhe BrejdeBatterie war In einer fait glelchwelten Entfer» 
nung vor ber Feſtung. Udes ging gut.“ * 

.Jaſſij, 8. Novbr. Die Bewezung der türllſchen Truppen gegen bie 
Moldau und den Pruth geht mit groper Thätlgkelt vorwärts, Dieſer Marſch 
erregt eine lebhafte Seafation Im den Bürftenthümern Man’ zmelfelt nicht 
daran, dag bie türfijhe Armee im Stande fel, ihre Dffenfi»Operationen 
mit Nachdtuck wieder aufjunehnen. Der türfifche Seneratifiimus wird am 
Prutb in Perſon ermarter. * 

Gerner veröffenslicht der „Moniteur“ die folgende Note: „Die Regie» 
rung begreift die Ungeduld mit der die Nachrichten aus dem Ürlent ermar et 
merden; allein fle kann jene, die täglich durch die Brivattelejrapbie eintreffen, 
weber einregiftriren mod) demeatiren, Sie muß ſich darauf beichränfen, das 
Publilum vor diefer Art der Benachtichtlzung zu warnen, ber man nicht 
mehr Glauben ſchenken darf, als elnfachen Privattorrefpondenzen. Die Re» 
glerung wird fortfahren, alle die Berlchte, weiche ſie von ihren Agenten oder 
auf einem andern glaubhaften Wege erhält, jo gleich wie fle Ihr zufommen, 
zu veröffentlichen, 

Der Marſchall Kılertininifter hat vom General Ganrobert, Dberbefehld« 
aber der Armee des Drients, ben folgenden Bericht erhalten: Haubtquar⸗ 
tier vor Sebaftepol, 27. Oft. 1854. Herr Warihal! Wir fahren fort mt 
dein Baue der neuen Batterien, melde bie Ofljeite der Ringinauer, ble wir 
anzrelfen, beichlegen follen. Ste find auf ben Felſen gelegen, und wir jdhrei« 
ten mit Veiarde ſchüſſen und vermittelt Erdiäden und mühjamer und erınü« 
dender Mittel aller Art voran. Michtödeſtowenlget werden wir binnen Kur« 
gem in der Berfaffung fein, unfer Feuer gegen bie Vertheldlgungswerke zu 
verbfelfältigen, an deren Audbefferung unfere Gegner mit einer bemerfend. 
wertben Bebarrlichkelt arbeiten. Augenfcheinlich wird dleſe Belagerung unter 
den mühfamiten Cpoche machen. Die Stapt hat durch unjer Beyer jehr geiltten, 
und wie wiſſen, daß dle Verlufte, welche ihre Vertheitiger erlitten baben, 
enorm find, Die Gugländer bewachen Balafıava, welches bad Gentrum ibrer 
Auskhiffung If, mit Marinefolbaten, einem Infanterie-Bataillon und Türken, 
Am Morgen des 25. Oft, bei Kagesanbruch wurden die 2300 Metrei vom 
Hafen gelegenen und nur burch einige fehr unvolltändige Werke vertheldig · 
ten Hügel, vom denen jeber durch 100 bis 150 Türken befegt uud mit eini» 
gen Kanonen bewaffnet war, von bedeutenden Streltträften angegriffen, welche 
ich derfelben bemächtlgten, nachdem fie bie Türfen verjast hatten. Alsbald 
begaben Lord Raglan und ich und auf bie Höhen, melde das Thal von Ba« 
laflava begrenzen, und bie äußerfle Grenze unferer Defenftoftellung während 
ber Belagerung bilden, Der Beind hielt bie berelts erwähnten Hügel beieht; 
feine Maffen bedeckten die bewaldeten Höhen, welche ben Hintergrund beriels 
ben nach der Afchernaya hin bilden; er zeigte etwa 20,000 Dann und ber Reſt 
mußte fi in den Schluchten und Gebüjchen verſteckt halten. Seine augen« 
fcheintiche Abſicht, jene die er lets haben wird, war und zu verleiten, un« 
fere treffiichen Stellungen zu verlaſſen und bls zu ihm hlnabzurücken. Ich 
begnägte mich bamit, auf Berlangen Lord Raglans meine Kavallerie mit der 
englifien Kavallerie zu verelnigen, welche ſich in der Ebene vorwärts Bala- 
klava hielt und bereits eime fehr glänzende Gharge gegen bie ruffliche Kaval · 
lerle gemacht hatte. Außerdem lien Ich, während Lord Naglan zwel Infantes 
riebivifionen vor dem Hafen aufitellte, Alles, was ih von meiner I. Divie 
fion verfügbar hatte, an ben Buß ber erften Abhänge hinabrüden. Co ftane 
den bie Dinge und der Tag war berelts vorgerüdt, ale bie engllſche leichte 
Kavallerie, ungefähr 700 Pferde, fich durch alzu viel Beuer fortreigen laje 
fend, mit Rachdruck das Gros ber ruſſiſchen Armee chargirte. Diefe unge 
ſtüme Gharge, ausgeführt unter bem Kreuzfeuer ber Infanterle und Artillerie, 
brachte anfangs eine jehr große Unordnung in bie feinbiichen Relhen. Allein 
diefe Truppe batte fidh allzu welt vom uns fortreigen laſſen, und erlitt em 
piinbliche Verlufte, Nachdem fie bie Ranonlere von zwel Batterien nledergebauen 
hatte, mußte fie mit einem Verluſt von 150 Mann zurüdtehren. Wäbren 
diefer Zeit wollte meine. Brigade Jäger von Ufıifa, welche In ber Ebene 
lints von der englifchen Armee fand, ihr zu Hilfe fommen, und ed gelang 


: 3965 


ihr durch ein kühmes Manöver, welches fehr bemerkt worden ift und darin 
befland, auf der Linken eine Batterie Artluerie und einige Barallone Infan« 
terie anzugreifen, welche fie Fr Rüdzuge zwang, und deren Feuer auf ble 
Engländer mörderijh war. Wir haben da an zuanzig Mann an Verwunde - 
ten und Getödteten verloren, barunter jwei Offilere. Der Verluſt bes Bein« 
bed auf biefer Seite war ziemlich beträchtlich, und er hat unſere Jäger übe 
ven Ruͤckzug in guter Orbnung, ohne ihn zu beunrubigen, berverfitelligen 
laffen. Die eingebrodyene Nacht machte diejem Kampfe ein Ende, Am folzen« 
den Tage find die Rufen aus dem lage ausgerüdt und habe gegen Infer« 
mann zu die engliſche Diviflon des Sir de Lach Evans angegriffen, welde 
de Arbeiten der Belagerung beſchüht. Mit einem nieberfchmetternden Feuer 
empfangen, das mit dem unfern Verbündeten eigenthümlichen Nachdruck (80- 
lidite) unterhalten wurde, haben bie Ruſſen mehr ald g00 ber Ibrigen auf 
dem Plage gelajfen und ſich bis zu den Jugängen des Wlages verfolgt gejt- 
ben, indem fe außerdem an hundert Gefangene im Silche Liegen. Diejes 
kurze und lebhafte Gefecht iſt jehr glänzend geweſen und bat ſicherlich die 
bebauerlichen Zwiſchenfälle vom vorigen Tage ausgeglichen, Wenehmigen Cie 
u. ſ. mw. ge. Ganrobert.” 

Der Kriezöminiiter hat von dem Dr, Michel Levy, Oberarzt ber Are 
mee bed Drient, folgendes Schreiben erhalten: „Vor Sebaftopol, 27. Oft. : 
Herr Marſchall, die Belajerung dauert mir Nachdrud fort; glelchwohl aber 
tik bie tägliche Zahl der Vermunde.en nicht beträchtlich; fie ſchwankt zwifchen 
ſechzehn und zweiund,mwanzlg; die der Getödteten polſchen ſechs und adıt, 
‚Seit der Eröffnung ber Belagerung bis zum 23. Dt. if die Aotalziffer der 
Verwundeten, nit Inbegriff der einfachen Gontujlonen und der leichten Ver» 
wundungen, welche die Mehrzahl bilden, 718, jene ber Gerödteten US, Um 
25. hat eine Abſendung von 320 Kranken nad Konftantinopel flattyefunden 
und c6 verblieben an jenem Tage 1008 Kranke iu den Ambulancen, woruns 
ter nur 137 Verwundete fi befinden. Folglich iſt der medizintſche Dienjt 
feibft unter dem Feuer der Bitrerien Eebuftopols wichtiger ala der chirurgiſche 
Dienft, Ich habe jeden diefer Kranken einzelm bejucht und gefunden, 1) daß 
nur elm Drinheil ſchwer krank It, 2) dap bie andern zuel Delithelle aus 
ſchwachen Leuten bejtebt, die ihrer berorſtehenden Genejung volle 
fänpig ſicher find, Der Hr. Oberfommantant bat bie nöthigen Maßregeln 
angeordnet, um fo fehr ald möglich die Yaze unferer Kranken zu verbefjern ; 
Die tüͤrliſchen Vern undeten werden In unjeren Ambulancen verpflegt, Ich 
habe auch jo oft wie möglich ie Unbulinee ter Kaufgräben beſucht; fie 
wird der dieihe nach von den Sanltätsbeamten der verſchiedenen Ambulancen 
ber Armee bedient, Diefer Dienft, der micht ohne Gefahr At, in ein Ehren» 
poften und eine blutige Schule der Drititärchirurgle. Unſere Verwundeten 
und Operitten liefern fortwährend eln namhaftes Verhältulg von Kellungen, 
Dank der Sorgfalt derer, die fie behandeln und den Xalenten ihrer pe 
rateure, unter denen fid) die H.H. Scrive, Thomad, Marmh, Coceury, Er 
courgeon, Werier, Bourguillon, Golmant u a, auszeichnen. le bat eine 
Armee jchnellere, merhodijchere, vollſtändigere und anchiuerndere mebl;inifche 
und chlrurgliche Hilfe erhalten. Bor Sebaſtopol wie zu Konftantinopel jun« 
girt eine @ruppe von Talenten, angefeuert durch einen wiſſenſchaftliche Wett- 
eifer, zum Veften ber Kranken und Verwunbeten. Die auf den Sebaftopol 
beberrfa,enten Köben unter dem Donner von Artilleriedechargen errichteren 
Ambulancen erinnern durch ihre Regelmäftgfeit und ihre gute Ordnung an 
bie beiten Muſter dleſer vorübergehenden Unftalten. Noch iſt unter ben Ver⸗ 
wundeten fein einziger Gholerafall, Teiln elnziger Tetanus vorgefommen. Was 
die inneren Krankheiten betrifft, jo gibt ed Siarrhöen, Doſſenterlen von ges 
ringer Gtärfe, leichte Werhjelfieber, gaftrifche Fieber, von denen einige mit 
Gerebraljgmptimen vermiſcht; die Kälte ber Nächte hat eine Hielne Zahl von 
Bronchiiis hervorgebracht. Die Warine zählt 5- 600 Eforbutkranfe, von 
denen die am ſchwerſten Erkrankten ausgejchifft worden find. Im der Armee 
ift kein derartiger Ball vorgefommen, und die tägliche Vertheilung von frie 
ſchem Brod, die jehr häufige Verteilung von frifchem Bleifch haben bis jept 
das legtzemannte Uebel ferne gehalten. Der morallidie Zuftand der Armee 
iſt gleichfalls der Art, es ferm zu halten: trop des Rachtolenſtes im den 
Yaufgräben, troß gewijier Entbehrungen bat der Soldat feine Heiterkeit bee 
wahrt; jeln &enerat en Chef verstelfättize fich, um Ihm ſtige Sorgfalt füb« 
len zu machen, und die Erwißhelt eines nahen Iriumpjes iſt gleichfalls ein 
—— hogieniſchet Präfervation. Ich habe die Ehre ac. Gez. Dr. Michel 

euy.* 
&panien. 

“+ Mabrib, 8. Nov. Die heutige „Baceta* veröffentlicht ein aus 
Anlaß ver Gröffnung ter Gottes erlffenede Ammefiedetret, dem- 
zufolge alle Invdivieuen, die Ad in Bolge der Greignife vom 25. Auguſt 
d. 38. in Haft oder Unterjuhung befinden volfommen ammetfirt wer» 
ten. Daß übrigens biefes Dekrer durchaus nicht am Plope in, bemeidt 
der Umſtand, daß red gefleın Abend bad „do ter Barrıfaten“, eine 
raditale Zeitung, tie Rinign auf das Kef.igle angriff und jo weit 
ging, t.e Borterung zu fleden, die Königin jolle als ſchuldig vor den 
Gories als ihren Richtern erjcheinen müſſen. Bas Blatt wurte in 
Aaufınden von Cremplaren verrheilt, obgleich man tefien Vertbeilung 


zu verbinden ſuchte. 
Grofbritannien. 

Konbon, 10. Nov. Der geſtrige Feſtzug des Lord Mayor zu Lante 
und zu Waſſer wurde ohne ben geringſten Unfall zu Ende geführt, und um 
7 Uhr jegten ſich die geladenen Säfte in der mit engllfchen, franzöfljchen und 
türfifchen Flaggen geidimücten Gulldhall zur Tafel. Von ben Winiftern was 
ren anmefend de Lorde Aberdeen, Nuffel, Valmerfion, Granvllle und Eir 
W. Motesworth; von den Gefandten fat alle, die in ber Hauptflabt anwe ⸗ 


fend find, Lord Aberdeen äußerte fih zum Schluß in folgenden Morten: „Ich 
halte es nicht für unwahrſcheinlich, daß viele von jenen, die ten Krleg am 
lauteften herbelwũnſchten, raſch entmutbigt worden find durch bie In jedem 
Kriege unvermeidlih und daher ſprichwörtlich gewordenen Wechfelfäle, aber 
idy hege die Zuverficht, dag Ele derglelchen niemals bei Ihrer Majeflät Mi- 
nifter finden werden. (Zuruf und Belfall.) Wir find entfchloffen, unter allen 
Umftänden feſtzuhalten an unferem Streben, unfere Pflichten bergeflalt zu er⸗ 
füllen, wie es unſere Monarchin und unfer Vaterland von und zu erwarten 
berechtigt find, indem wir bie großen Zwecke des Krieges und die dauernden 
Intereffen dieſes Landes unverrücdt im Auge behalten. (Beifall.) Indem wir 
in Rrenger Semelnfchaft mit unferem großen Allirten zu banteln fortfahren, 
fann ich nicht dem entjernteiten Zweifel Gehör geben, bag wir im Etande 
fein merden, dleſen Kampf einem glüdlicyen Ende zuzuführen.“ (Yang ans 
hultender Belfatl.) Lord Iohn Rufjel erwiderte in Kürze den Toaſt zu Ehe 
ten des Unterhaufes, und Lord Palmerfton unterzog fich ber harmloſen Auf⸗ 
gate, einen launigen Trinfjpruch für die anweſenden Damen zum Beften zu 
geben. (E. E.) 

** Tonbon, Il. Nov. An der Börje ſprach man heute von ei⸗ 
ner abermuligen Vermehrung der engliihen Armee und von ber Mög- 
lichkeit eines von ben verbündeten Mächten aufjunefmenden Anlehens. 
Lie Depejhen des Lorb Raglan haben fh eidlich aufgefunden; fle 
find beure Morgen bier eingetroffen und in einenem Ertrablatte ber 
„Lenden Gazeıre* erihienen. Lieutenant Henterfon ſcheint tiefe De- 
peſchen in Zyom verloren zu haben, von mo fie Lord Cowleh erhielt, 
ker fie dann bieber ſchidie. Der gefern Früh in Marfeile eingenof« 
jene Megierungsbote wird morgen bier eintreffen und bringt Depeſchen 
wir, welche über die Kämpfe vom 25. und 26. Oft. authentiſche Nach» 
sichten enthalten 

chiweden und Morwegen. 

Stockholm, 6. Hovember. Worgeflern, am dl. Jahrestage ber Ver 
einigung Norwegens mit Schweden, wurde Fler eine, vom Vroſeſſor Fo« 
geiberg verfertigte Relterſtatue des verlorbenen Königs Karl XIV., Johann, 
unter großen Feierlichkeiten enthüllt. Ghe die Hülle fiel, hlelt König Oskar eine 
Mede, in welcher er befonderd an dad grofe und glückliche Erelzniß ber Ber 
binkung der beiten ffandinavlicden Relche erinnerte. — Auch in Chrlſtlanla 
if ber 4. November feierlich begangen worden, Profeſſor Fozelberg iſt zum 
Ritter des Nordſtern -Ordens ernannt. Die Rede des Königs lautete alje: 
Vlerzlig Jahre find verfloffen, feittem die Weisheit und Kraft des Königs 
Karl XIV. Johann am tiefem Tage ein Denkmal errichtete, deſſen unerfchüt« 
terliche Grundfefte von den meerumflutbeten Kändern der ſtandinaviſchen Halbe 
Inſel zeblidet wird, und deſſen Größe feine Grenzen keunt, denn es befteht 
aus ber fortichreltenten Gutwidelung zweler ebien Völker auf der Bahn ber 
Tugend und der Ehre. Die Verelinigung Schwedens und Norwegens hat bem 
Norden ein neues Beitalter eröffnet, geſegnet bie jegt von den Wohlthaten 
tes Frledens und den Früchten einer rubigen Thätigkelt. Seine künftigen 
Wechſel find ſterblichen Bilden verborgen, fie legen in Gottes allmächtiget 
Hand. Mögen Me Brubervölfer durch ihre Pflege des gemeinfchaftlichen Woh- 
fe, ihre Aujopferungen für gemeinfchaftlihe Ehre, ihre Wannhaftigfelt bei 
gemeinfchaftlicher Gefahr ſtets ihrer hoffnungsreihen Zukunft würdig gefuns 
den we.den! Dann wird Efandinaviens freie Erbe reiche Ernten eines ſtel · 
genden Wohlftandes und unverwelllicher Korbeeren tragen. Das Gedaͤchtnlß 
großer Männer lebt fort in den Gejchichtötüchern und gewinnt hier ſeine 
wahre, felne fchönfle Huldlgung. Allein Dankbarkeit geziemt edlen Bölfern, 
und wir find heute verfammelt, Ihre bebentungsvolle Beier zu begehen. Mit 
gerührten Herzen wollen mir unfere Blicke emporbeben zu dem Blive bed Kö⸗ 
nigs, ber während feiner glorreiden und frietlichen Reglerung ftets feinen 
ſchönſten Wahlſpruch bewaͤhrte: „Ded Volkes Liebe meine Belohnung!” 


(Börfen-Hale.) 
Rufland und Bolen. 

St. Petersburg, 4. November. Gine eigenhändig vom Kalfer uns 
terzeichnete Verfügung beflimmt, ber Wittwe des verflorbenen General-Adhu · 
tanten Korniloff aus dem Staatsſchahe fogleid die Eumme von 500 R. S. 
auszuzablen und in ber Folge die Penſion berfelben durch das Invallden ⸗Ko- 
mite zu übermitteln. Die Söhne find als Pagen aufunehmen. Die Das 
ſtion, in der Korniloff gefallen, fol in Zukunft feinen Namen führen, und 
auf der Stele, wo er geflorben, ihm ein Denkmal gefegt werden. Dem 
Bildhauer Diralt iſt die Ausführung des Denfmald vom Kalfer über» 
tragen. (cd. €) 

Obeffa, 4. November, Die Iepten hier verbreiteten Nachrichten aus 
ber Krim laufen Eis zum 28. Ollober. Dierelben find fehr zweideutlget 
Natur und Können zum Vortheile ſowohl der Nuffen ald der Ällllrien ges 
beutet werben. In ter Zeit vom 26. bid zum 27, Abende waren beide 
helle mit der Ausbeſſerung ber erlittenen Schäden in den vorhergegangenen 
Kängfen befchäftigt und Rekognodcirungen im größten Maßſtabe wurden vor 
genommen. Das franzöfifche Otjerwationsforpd unter Bosquet hatte mieder- 
holt den Kampf angeboten, ber jedoch von den Muffen nicht angenommen 
murbe, In der Nacht vom 27, auf ten 28. begannen wieder die Kanonen 
ber Verbündeten Ihr furchtbares Concert, heftiger ald je, und in Schaflopol 
berrichte in Bolge deſſen eine beifpiellofe Verwirrung. Mehrere Pulvermas 
gazine der Belagerten flogen im die Yuft und richteten eine heilfofe Werber 
rung In ber Beflung an, Fürſt Mentſchlkoff führt In dem letzten Bericht 
eine jehr beraßgeftimmte Sprache und verlangt die fehleunigfle Umterflügung 
an Munition, moran m ruſſiſchen Heere auf der Krim eln fühlbarer Man 
gel eingetreten fein fol. Der hiefige Kommandant General Annenkoff fer 
det, was er kann, an Mannjchaft und Munition nebſt Provlant, fo bag 


nicht genug Wagen und Zugvieh aufgetriehen werben kann, um bie Trank« 
yorte zu beſorgen. Die aus vier Schlſſen beſtehende feindliche Gecadre, 
welche vor unferm Hafen liegt, thut Ihre Schuldigkeit, indem bier zur Sicher⸗ 
heit des Plages eine beträchtſiche Garniſon verbleiben muß. In den nãchflen 
Tagen erwartet mar bie Rückleht ber Großfürſten Michael und Nicolai aus 
Kiſchenew. Die Prinzen werden jedoch nicht lange hier verweilen und mies 
der nach Veteröburg zurüdfchren, Fürſt Gottſchakoff befindet ſich in @efell- 
[haft der hoben Gäſie und wird zugleich die Poſulonen feiner Truppen bis 
Perekop infpiziren. (Xloye.) 

Garfchın, 15. (27.) Dftober. Das „See-Magazla? enthält ausfuhr- 
liche Beridyte über die Erpebitionen ber Schifſe der ſchwarzen Meer-Blorte 
während dieſes Sommers, vie ſich weſentlich auf Kreuzfahrten von Sebaſlo⸗ 
pol aus beſchrãänken. Am 3. Jull fand befauntih ein Seegefecht mit el⸗ 
nigen Schiffen des allürten Geſchwaters vor Sebaſtopol ſtatt. WNufflfcher- 
felts nahmen der „Wiadluiit, „Öromanofjets“, „Beilırabla, „Kılm“, 
„Dpeffa* und „Eherfones“, ſämmitich Dany ifregatien, datan Ihell. Der 
„Wlarlınir" und „Bromanofjets” machten dann vom 6. —8. eine Kreuzfahrt 
mach Sinope, Odeſſa und Tiſchakoff und am 1. Auguſt eine Fahrt mach 
Gupatoria. Der Dampfer „Eiborus“ fuhr am 30. Junl von Sebaſtopol 
ab, um ten Leuchtthurm von Cherſones herum, näberte fich dem Kap Ke— 
rempa auf acht Dielen, nahm am 1. Juli ein türfifches Kauffahrtelſchiff, 
welches nach Konftantinopel glug, am folgenden Inge eines, welches von 
Vendarafil nad; Trapezunt ging, verbramnte belde, jepte bie gefangenen Bes 
fagungsmannida ten an dad Land und näherte ſich am folgenten Tage dem 
Bufen von Konftantinopel bld auf 1% Dieiten. Da der Wind umſchlug und 
der Dampfer von eluer Menge Schiffe umringt wurde, die aus dem Boss 
phorus bervorfamen, mupte er umfehren und gelangte am 3. glücktich nech 
Eerbaftopol. Auf einer zweiten Kreuzfahrt vom 7. bis 9. Auguſt näherte 
ſich dasfelbe Schiff dem Bosphorus bis auf 30 Meilen und verbrannte ein 
türfifche® Schiff mit einer Ladung von 16,000 Pud Steintohlen. Die „Ans 
bla“, welche bei dem Bombartement von Odeſſa am 10. April verſenkt wor⸗ 
ben war, wurde bald wleder hergeſtellt und kounte am 2, September die 
Maſchinen des Tiger“ nach Nitolajeff bringen. Tie Daupfer „Veter der 
Groge*, „Darjo", „Nortitern" und „Infermann* wurden zu Äruppentrand« 
porten zwiſchen Nikolaſenf und Kinburn, Gperjon und Nitolajeff vermenbet. 

Donaufürftentbümer. 

Jaſſ, 7. Nov. Burn Wuita wir⸗ um 11. jeinen Ginzug halten. 
Der derman Bali kat feine Demijfion eingereicht. Die rufftjche @renz» 
fadt Chotge wird ven einem Theil ber Winmohner geräumt. In ten 
verlaffenen Hiujern werben Milizärſpadlet errichier. In Beffarabien 
wurten in legter Zeit üder 60,000 Mann ruſſiſcher Truppen ader Wafs 
fenganungen fonzenirirt. PR 

Drientalifche Angelegenheiten. 
Süpliper Arıcygsthuupiug. 

Der „Defterr. Solbatenfreund“ fügt: „Nachdem fid die Alllleten durch 
drei Wochen überzeugt hatten, daß eln Bombardement ihr Angriffsobjekt zu 
erfcpättern nicht vermochte, hat man nun bie regelmäßige Belagerung aufe 
genommen, Ob fle mit berjelben rafder und glüdiiher zum ‚tele Tome 
men, möchte zu bezweifeln fein. Vorerft iſt die Thatſache von großer 
Aragwelte, daß dieBlotte der Adlirten die erfolgreiche Witwirkung nicht ent- 
wideln taun; einmal, weil ber Kriegshafen durch die Ruſſen unzugännlich 
gemacht wurde und weiter, weil ber Schaden, weichtn zumelft die größten 
Exsiffe der Belagerer erlitten haben, nicht leicht zu heben If. Belefe aus 
KRonftantinopel befätigen dieſen lepteren Umſtand auf das Ungweifeihafteite. 
— Auf der Sübfelte von Sebaflopol fönnte bis zur Stunde wohl, Breſche 
gelegt worden fein, auch wiederholte Stürme mögen flattgefunden baten und 
doch bleiben fie jo lange ohne Bedeutung, fo lange nicht die Blotte den An- 
griff der Belagerungstruppen zu unterftügen vermag, Jit die Südſeite bezwuns 
gen, fo haben die Alliirten noch zwei viefige Aufgaben: die Einnahme deö 
Kriezöhafend und ber nördlichen Fon, Xegtere werben eine fchwierigere Ar- 
beit und größere Kraftentwicklung nothwendig machen, ale die Vefeftigungen 
der Eüpfeite; dies war auch Veranlaffung, daß die Adlirten Ihren Angriffe 
plan von Nord nad Eüb verlegten. Ein Tabieau über die ruſſiſchen Etreite 
fräfte im der Krim weiſet eine Gefanmtflärfe der dort fongentrirten und bem« 
mächit zu gewärtigenden Truppen, die Bejagung eingeſchloſſen, mit 120,000 
Mann nad; damit Bat ater, wie welter geichrleben wird, die Truppenſen · 
kung noch nicht aujgehört und wird, mit Berüdfidhtigung des Umftandes, 
baf man von Sebaflopol über Verekop, Dpeffa, längs des Pruthes bis Kar 
minteg, Truppen fonzentrirt halten muß, forszefegt. Wenn man erwägt, daf 
biefe Truppenzufammenziehungen im beften Falle nur in forcirten Märſchen 
— elutze Streden vieleiht auf Fuhrwerlen — ſtattſinden können, daher 
Wochen und Monate bedürfen, um den zugewleſenen Punkt zu erreichen, abs 
geiehen bie Schwlerigkeit in ber Verpflegung, jo fommt dleſer Zeitaufwand 
den Alllirten zu Gute, und die Befchwerlichkelten find für Teptere weniger 
jühlbar, fo lange die Eee denjelben dienftsar bleibt. Da die Ruſſen in der 
Krim zur Zelt der Landung ber Verbündeten, aufer Sebaſtopols Befagung 
nur über 35,000 Wann im offenen Felde zu verfügen hatten, lag in ber 
norhroensigen Vorficht, jede am Mecke gelegene Provinz versheibigungsfählg zu 
erhalten, well man den Angriff auf jeden Punft ber Küfte ermarten mußte. 
Abınlral Nachlmeif it von felner Verwundung bergeitellt und leitet die Ver⸗ 
theivigung des ihm anvertrauten Pages. Die Geſundheit unter den Beſatz⸗ 
ungstruppen iſt zufriedenftellend und it das Verhältai der Gefunden zu ben 
Kranten wie 1D zu 1. (Es wird hier beiläufig zu erinnern fein, baf der 
Tod des Admltala Nachimoff von engllſchen und franzöflfchen Blättern eben 
fo beftimmt behauptet, ald die Arjalre vom 25. Oftober und tie Gefangen- 
nehmung des Lord Dunkallin (? Duntellin) von ihnen beſtritten wurde.) 


In einem Berichte ter Wiener „Preffe” helßt es: „DieNachriditen aus 
der Krim teichen heute bie zum 20. Oft. Eie beflärtjen, daß went» 
ten gelungen iſt, ten Ruffen die eroberten türfifchen Befchige big auf drei 
wieter abzunehmen, Ein Gerücht wollte willen, daß In Sebaflopol eine Mes 
volte auegebrochen ſel, meldye jedoch bald wieder unterhüdt nwurde Die 
Nuffen haben viele ihrer zerjlörten Batterien wieder neu in ben Etand ge 
fegt. In den legten Tagen wurde eine ruffifche Brezatte in ben Grund ges 
bohrt, Und zur Ergänzung diefer Depeſche fchreibt daſſelbe Blatt in feiner 
Viorgenautgabe vom 12. d.: „Nachdem die Franzoſen in britte Parallele 
eingerücdt waren, wurde am 26, v. Ute, ein Kriegsraih gebulten, in wel ⸗ 
em bejdloffen wurde, früher noch ben Erfolg der Beichiefung Sebaſtopol⸗ 
aus der dristen Parallele abzuwarten und dann erit ben Sturm auf tie fe 
lung zu eröffnen. Berner nurbe befchloffen, im Falle biefer Erurm von den 
Delagerten abgeichla,;en wurde, mit tem größten Ihell der Belagerun Sarmee 
gegen die Enrfagarmee offe: fiv vorzurũden und in offener Feldſchlacht bie 
Entſcheldung heibelzufuhren. Tie Cperationen gegen Sebaftopol würden in 
ber Zwiſcheazelt file tIelben. * 

Galaız, 2. Nov mber. Die Streitkräfte der Ruſſen müffen ih troß 
den alljeltly verbreiteten Nachrichten in der Krim ald ungureichenb ermiejen 
baten. Denn jelt zehn Tagen find ale Truppen von Klichenew fürmärt 
bidloeirt worden, um mach der Krim zu rüden. Welt und breit flud ale 
Fuhrwerle tequirist worden, um bie ungebeueren Trandporte zu beforgen, 
welche eine jo zahlreiche Armee als die in der Krim nothmwendig hat, Aus 
Volbonlen ziehen jegt auch bie aus dem Norden friſch berabgelingten Streite 
fräfte nach Beflfaratien und aus Polen und Podollen eben jo. — Die hit 
fige oͤſterreichiſche Veſatzung fol Im Kaufe der näcten Tage bedeutend ver- 
flärft nerven, Die Türken, welche bei Bralla concentrirt waren, find bes 
relta größtenthells im die nördliche Docrurfcha gerückt. Die Ruffen haben 
ſich fluchtartig bls zur Donau zurüdgezogen, und bei biefer Gelegen helt durch 
die nachfegende leichte türkliche Meiterei und Jekender nicht unerhebllche Ber 
lufte erlluen. Dmer Paſcha wird, mie man mir aus guter Duelle melket, 
vorerft nach Yaffy geben, ehe er fich definitiv an bie untere Donau begibt. 
Bis der Seneratijfimus wieder aus Jaſſh zurüdkehrt, werden von feinen Um 
terfeldherren die Dispofitlonen an der unten Donau bereitö berart getroffen 
fein, daß er wird unverzüglich feine Operationen beginnen fönnen, mann 
und wo ed erforderiid ſeln ſollte. (2ioyd.) 

Am 24, Oft. ırafen zu Honftantinopel 2400 Mann Ägyptiide Truppen 
ein, welche einen Theil der neuem von Said Paſcha für ben Krieg beflimm« 
ten Divifion von 10,u00 Mann bitten, Viele derfeiben tragen Panzer und 
Helme. — Als Beweis von tem Elfer der englifchen Artieriften erwähnt 
tas „Journ, de Gonft,”, daß biejelben in bloßem Hemde die Geihüge bee 
dienten — Täglich kommen Dampfboote mit neuen, größtenthelis franzöfls 
fen Truppen an, 


Vörſen⸗ und Handels-Nachrichten. 


Schrannen · Anzeige 
von aufwärtigen fhrannenderegy.igien Städten. 


























& Betreides@attungen. 
— Shrannımelt.] Watgen. Rorn. Gere Haber. 
R - M:ttelprets, | Mittelpreie. Mittelpiete. Mitt:ipreit. 
F Teen. 
Nugeburg . 10. Rosie. [30 | 626 | 1 | 14 | 46 7 
Bapreutb » . + 8. . 2436120 | 54] 14 | 42 8 
Dachau .18. 3»/-1I1-|-I12!1!-] 6 
Dreagenterf T. Pi 27 42124 | — [12 31 7 
Grring 9%. . »l 1128 4014 211 6 
— - > 25s 4622 aJıs)22| 7 
Kaufbeuren 9%. u 29, 51 526 |,a2 | 15 | 15 | 7 
Kempien B, P 30 | 4ı | 25 | 50 | 16 } 29 8 
Kartehut . 10. P 28 | 16 | 26 | 35 13 | 28 7 
Lindau . 4. " 31 | 23 | 26 ı1l-|- 8 
Memmingen . T. — 30 | 8124) 55 | 18 | 56 8 
Nörklingen u a 26 20 | 23°) 23 | 14 | 20 7 
Nürnberg . d. Pi 26 4, 21 | 43 | 14 7 7 
Baflan. . 7. — | — 125 | 57 | ı3 | 36 7 
Straubing . 4. m 26 | 32 | 23 | so | 12 7 7 
Türzburg . rt, 27| aJj2aa 2411 98] 7 





Augsburg, 13 Rev. (5 fl. Auges. Bor. = 6 f. ſaddeutſchet Versinswährung 
Lo. 24', rs Anfterdam 1.©. 82°, 9, 2 MR. — B.; Hamburg 1. ©. 73), 
2, 2 M. 73 9; Wien in 20m. 6. — P, 79%, 8; Zeupt 
— B., 79%, @.; Branffurt a. M. 1. ©. WAD,ER.W,B,3M MP; 
Berlin 1.©. 105%, @.; Reipgig f. S. 108’, © ; Benven . ©. 240,1 
9A BD, IM 9.39 8; Puls ft 6. 116',D, — Bu IM. — Mi yon 
t. ©. 116°/, B.; Marſeillt 1. ©. 11674 PB; Mallane [. ©. 80 Yıs B., 2R. — 
B.; Genus f. ©. St’, de ar B.; Eivome L ©. 80’, P.; Bentbig 
L£.8.6019,2M. —— B. 

see, 13. Rod. Bazır. 3",,proc, Oblia. art, Bu -- 8; mm 
tu P., - @.; dprop. Grunde, sMbtäf,sOblig. 96’, B., —® ; bitte dur. 
914 Br — 8; Kite I.@mifften — P.; bitte 1. Gmiffion 100 P.,; bitte IV, 
Emiffion 101 9, —— © Banf- aftien II. Sem. 710 B., — @,; öprel. 
öfter, Met» Obl — G., 4' „prej. — ©; württemb. 3',prer. Obl. — P. (3) 


“Sonden, 11. Ner. Konſols Iproy. 93/4; ‚neut 3’,p, —. Bpan. 
Iprog. 3774 3 Meue Genvert. 18; Ball. —; Bert. Sprog. —; dproy. -; 
Ruf. Spreg. —, 4broz. —. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. aller. 3. 3. Pogl. 


2067 


Allgemeiner Anzeiger. 


fremden · A 1zeige 

8. Hof. 99. Hamer und Hraßuer, Kaufleute 
von Aachen; Athetten Bligth und Banıge, Mentiers 
aus Amerifa; Hölgermann, Kım. von Gladdach; Mur 
binfon, Kentler aus Eugland; Müller, RAin. von El. 
berfele; Beige, Kim. von Bremen, v. Helferich, Diret ⸗ 
or ven Weihenſtephanz Hepf, Kim. von Gufenburg ; 
Sülzer, Krm. vom keipgig; Bederarh, Kfm. son Grer 
feln ; Bienen, Brisatier von Stuttgart, 

® Hirfh HH. Jehanni, Farf. ruf. Artlllerle · 
DOberlieutenant von Set. Perersvurg; BWeinverg, Kim. 
son Berlin: Frünin haus, Kim von Wienerid. 

Hotel Maulid. HH. Meier, Kim. ven Nürns 
ber; Kebfolı, Kun. von Getzaz Santer, Ürometer 
von Hilteeheim; Gllan, Km. ven Weimar; Lleblin, 
Nezpciant ven Parts, Mogel, Kim. von Neuß; Her 
mann, Mrisatier und Weor, Kathan, Kauflıute von 
Auaedurg ; Bidwee, Kim. von franffert. 

Bi Traube. HH Meyer, Wabrttent von Auge 
burg; Shönsuber, EB. f. Oberlieutenant son Wien; 
Rommel, Kım- von Hamturg; Brautau, Am. von 
Granfjurt; Scneiter, Kauf. ven Zerbitz Sartorius, 
Kim von Köln; Baron ». Freiberg, Eanbesfommiifär 
von Eantau; Wimpfoemer, Kauim. von Innsprud; 
Hegpriger, Bil, und Mad. Bomtal, rivartere von 
Bogen; Rup, Kim, ven Ert, & en, 

®. Kreuz. HH. Bernftein, Kaufen. von Rärtk; 
Miebenbanger, Km. von D.emitarı; Deunge, Raul. 
von Weinheim; Bıichter, Kım, von Patbad. 

#Morei gurmi (veinfelver). Hr. Ihelr, Kfm. 
son Wien. 

Stachusgarten. SS. Carl, Gatedeſthzer von 
Granwulo; Wuuer, Fadtetont ven Eyiliad; Dr. Ga: 
torius, t. Adeotat pen Dillingen ; Euber,er, Baufüt ⸗ 
ze von Biechtach; Kübler, Prisauet ven Kannftapt; 
Riöd.! und & on,letiner, Bauauffeber von Starnberg; 
© U. Serb-rmerier von Heutlingen ; Doljh.n, Bäder 
son Hrelıngen 

Augsb. Hof. SH Eielnte, Appell. «er -Mficier 
von Anzedurg; afer, Wırıb son Anedach Hs beiger, 
to'tofolleftenr von Hersdrud; Wensloter, Grigabıer 
von Mberten'eis 


7136. Befanntmachung. 


Eguldenweien tes Ehmirtmeliters, 
num Mltıperse Geriſteph Sıaufer 
in Holzin,en bitr. 


Der Ehmiebmeifter, num Mitüger Chriſteph Stau 
fer im Helziagen hat feine Infoloenz angezeigt, umb 
A baber, um zu ermiiteln, ob dıe Moranef.pungen gur 
Kontureeröffnung argen tenfelb nm gegeeen fein, das 
praͤpatatetijche Schuidenoerfahten einzul.iıen, 

Su Mefem Hebufe wirken daher jänmıl.de län 
biger des Chriſteph Staufer, befannte wie unbefaumte, 
zur Anmelruna und B.j&einguna ihrer Koıperm Igen auf 

Dienftag den 5. Dezember e. 
Vormittags B Uhr 
unter dm Deifügen ander vor„elaten, bafi an den Edulds 
ner das gefepliche Beränßerungs+ und Yılaftlungsserbet 
erluffen wurte. 

Bei der Gerlagfüglztelt der Maffe fell jur Koſten · 
erfparung zuglelch ein Uebereintemmen unter der Giu. 
bigerfhaft ü er das weitere Berf. ben verſucht werten, 
mas zur Kemntniß dient, und welhem tie Niterjhele 
nenben als beittetend eradiet werten, 

Ellingen, ben 29, Ofioser 1654 


Königliches Landgericht Ellingen, 
dv. Worett, ti. Bantriäter. 
E:Rr. 310, . Eaubenter., 


Befanntmachung. 


Barbara Shlenel ce, Deſeph Schlegel, 
Aufpedung der Gütergemeinichaft betr. 


Die Jofepk und Barbara S älenel'fcden Eheleute 
vom Trunkelsbers, haben dur Ber. leid som Heuilgen 
bie biöber unterihmen beftandene Bär ta'mernidhaft mie 
ker aufacheben, was anturd zur Beröffenitihung ger 
bradt wird, 

Onebeuren, ten 6, Mopember 1634 


Königliches Landgericht Ottobeuren, 


Graf, tönt. Lantrigter. 
G.:Rr. 615,1. Auer, Bır. 


7128, 


117. Bekanntmachung. 


Blllmaper zegen Feterhern 
p- d. modo execut, 

Im Wege gerich Uchet Hilfsoelftredung werden nah · 
ſtehend aufzefuͤhrte Reatisären dis Maurermeljters Grany 
Beterlein,zgu Seidel, nämlich 

1) Wobupaus und Hofraum zu 0,02 Tage, Plan 

Br. 253, eintödiıg und am ben Umfaffungswäns 
den malen mir Giedel aus Fachwert und eins 
heger Jiegelvagung im gut baulichen Zufaner, 
were 4UU i., 

2) das Wemeindercht zu einem ganpen Anthelle an 

ben ungetheilien Wemeindebsjipungen, wer 25 fl., 

3) Ader auf &ım Saumarlı P: sr. 692 zu 0,55 

Zugw. V. Bonttätetlaſſe, werih 204 fl, 
4) Srasgarten und Adır Plans Nr 255 zu 0,10 


Zagm. V. Vonttärstiafe, lupeigen, wertt 50 fl.,' 


5) Ader im Gratigrasen BLeRe. 210 Yı, Benıs 
särsflajfe U,10 Zagm, werrh 25 A., 
6) Ader ım Gtabigraven Plan» Me. 272 ju 0,10 
Zagm. Vll. Benuätefiafe, werih 25 fl., 
an ten Meiſteleteuden üffentug verjieigert, und mirb 
Tetmin zur Bertteiperumg auf 
Sımftag den 3O. Tejember I 36. 
Vormittags D - 14 Ubr 
anf ber Port zu Heidit un eraumı, wozu Kaufslchhar 
bir mit dem Anbange eın,elaten werden, day ud bem 
Gerichte unbetannte Steigerer but Wermeitung ber Recht⸗ 
de udachitaung ihret Magebore Über Bermögen legal 
ausjumwerfen haben. 

Die dejonderen Etrisberingungen werben am Ber 
Rei e unssra;e detannt geachen, une tönnen bie Stüp- 
ungsrrihantlun,d» und Kataſter ⸗ Auszüye Inpwildın ım 
der Me,ittatur eingeieben werten 

Au 24. Oltorer (1854. 

Koͤnigliches Landgericht Hilpoltſtein. 
CNi. 314. Karſer, 1. Yaubricter. 
7137 Bekanntmachung. 

Dis Edulermweien der Johann und 

Rıtharına Sarılerjhen Sqcheppere⸗ 

Garleute von Minterf crır, 

Hart Antıinam mehrerer & äubiser wrb am 
Domsernag ben 24. Drjember I. 3. 
früp von I - 4% Uhr 
tat Ünmweien cc Jobınn und Rııkaına Sattler 
fra Sgepperecheieue vom Wıneorf, weichen beilebt: 

1) aus drin „emanerten jweribdt.en Wchnbaufe mit 

hölz ınem Stalle une Stakel, unter einem Hier 





erldschhe, geigäht nf . » 2... BO A, 
2) aus 3 ägm, 15 Deu. Ader, Gartens 
une Bis tünten, pewrrthet auf 250 „ 


3) dem ıealen Schopperrechte, ım Schäp- 


ungdwertge zu . 50. 


Eumma: 1370 fl, 
{m Wege der Verſteigerung an den Meiſtdietenten durch 
eine Geristefommliiten öffenıtt veritelgert. 

Hlezu werten Raufolugitze mit bem Beifügen ein 

geladen, 

1) dap mur derjenige zur Berfleigerung gelaffen werbe, 
der fig Über das eniiprehente Vermögen burh 
legale Zeuanlſft oder bie Wertgismetorietät aus» 
jumsijen vermag; 

2) daß bei blesmallger Berfieiterung nur bann ker 
Sufdtag erfolge, wenn za Höchſtgebot den Stipr 
unyspreis erreicht; baf weiters 

3) die Seftimmungen des $. B4 des Hopothelenge ⸗ 
ſehee umb $5. 98 101 kra Progepgefipes von 
1837 maßzebene feien, und 

4) zie Übrigen Berinsungen, insbefonbere die Bulss 
taften und Benliit der Grunpftüde am Lage der 
DVerfteiserung delannt gegeben werben, 

Ma 31. Oftoser 1854, 

Königlihed Landgericht Vilshofen, 

4m 


E:R.BTI. Wagner. 
1  Befanntmachung. 


In Sagen der Gotteshaneftiftung Arafieim. 
ge.en 
Danfrap Düls von Rothmannéihol 
wird auf Antraı ber läusiıerin Stittung Rethmanns ⸗ 
1dal, nachdem auch im ter zwaten De: fleigerun dia 8 
fahrt letiglich das Feld am Wejenterfer Peg Befr 
Me. 218, das Laube mad Nadelholz Beier. Zif, 





bie Mngeräder Be Mr. 22, umb das Feld in ber 
Bichtenau Bef,s Nr. 24 verkauft wurden, sur Verftei⸗ 
gerumg ber übrigen beflagtifäen Mealitäten , mie fie in 
der Bılannımagung vem 30, Junt im Intel.» Blatte 
von Oberfranfen und Beilage zu Mro. 172 ber Neuen 
Müngener Zeitung näher befärleben find, neuerlichet 
Zermin auf 

Sonnabend den D. Dezember I. 38. 

Vormittagd 1A Uhr 

fm untera Tremel'sgen Wirthehauft zu Retbmannss 
tal anderaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem wirken 
holten Beifügen eingılaten werten, daß ber Quſchlag 
edae Rächacht auf den Ehäpungswerih erfolge. 

Weitmatn, ten 7, Rosember 1854, 


Königliches Landgericht Weismain, 


E.N. 646. Geiger, t. Lansricter. 


‚13. Bekanntmachung. 
Im Schult euweſen 76 Icdann Michel von 
Steinmirfen befinden Ab im hiefigen Depofitorlo 
4 RA. 37 fe. in Gilt und 
127 4. 44 Er. im Bapler und in bem bes Kart 
Belfh son da . 
4 f. 22 fr. 4 Bi. in Geld uns 
121 fl. 25 fr. in Papler, 
ehue daß ih aus den Mften über bie Dildung biefer 
Rezgefle Auffhtuß erhelem liche. 

Da nen das Schultenwefea ber Katharina Belfg, 
Ditiwe dee Karl Welſch, durch Arrangement beenvigt 
worden iſt und für die 1. chelthen Kinker Boraufe 
beftanten haben, beren Musjahlung nit erigelich find, 
das Karl Welch ſcht Debitweſen mit dem bes Johann 
Michel zufammeniält, fo wird auf brm Antrag ber 
ü erlebenben Keader und tefp. ber nähen Verwandten 
der Wantirer, als der Anıta Welſch, nun verchelicten 
Bäderefran Wi, uud tes Alöffers Malentin Belig 
zu Eteinwiefen, etdehelichet Kinter bes Kurl Bell 
und ber Runigunde Welſch, geb. Midel, Icher, 
welder auf bie vegeicneien Maflen rechtlichen Aniprud 
* baden vermeint, aufarforkert, feine Redte darauf 
nnerbalb eines halben Jahres unt längftens 
bis zum 4. Mai 1555 gelimd ju madhen, wis 
trigemsalls tiefsten am die beiden Prätendenten auss 
arhänbigt werben. 

Krenech den IB Dftober 1854. 

Königlices Landgericht Kronach. 
Dendenreic, t. Lantrigter. 
ER. 641. 708, 
1 Bekanntmachung. 

Nahtem bei dem geſttigen Stricht in Sache mehr 
rerer Glaͤubiger gegen Michael Blfher zu ofmanns 
borf werer bie Tare noch ein zur Dredung der Hyper 
tbelferterungen hinrelgenter Erlös erzielt wurde, wirb 
jur Berathung über das weitere Verfahren gegen M. 
Fiſcher, forte zur Liquidatien alenfallfiger under 
fannter Korderungen an benfelben Tagafabrt auf 

Donnerftag den 30. d. Mts, 

Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Annahme der Buflims 
mung in ben Seſchluß ter Mehrheit für bie befanm 
ten, und ter Mditerädistgung dm alle des Zu 
flandefommens einer Urbereinfunft unter ben Erſchei· 
nenden für bie unbefannten nlchterfheimenden @läus 
biger anberaumt. 

Dofbelm, 8. Nonember 1854. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
ditenſcher, !. Lantrigtir. 
ER. 1088, 


7094.[2 6] Bekanntmachung. 


In der Rachlaßſacht des Altſigers Wiltzelm Erl⸗ 
bachet von Büchtubach ergeht an alle Diejenigen, 
welche an den erwähnten Nachlaß Grbanfprüde su 
baten glauben, die Mufferterung, felde innerhalb & 
Bogen und fpätehens bis zum 

15. Dezember d. Is. Vormittags 
dahlet omzumelsen und tedisgenägenp nadzumelfen, 
witrlaenfalls rei Vertbeilung der Maffe auf fie feine 
Müdiht genommen werben würde. 

Shmabad, ten 20 Septor. 1854. 


Kgl. B. Landgeriht Schwabach. 


v. Hartlieb, f. Lendtichter. 
ER. 954, 














7147. Danffagung. 


Allen unjeen Verwandten unb Freunden, und Ind« 
befonkere ten Til. Drm. Lamktags » Mbscorkneteg für 
Ihre gütige Iheilnchme bei tem Peihenberämaniffe um 
Zrauergetteetienſte un/ers Innigft geliebten Gatten und 
Baiers, tes 


Herrn 3. V. Weigl, 
Kaujmann uns Pantiagdabgeorbneten, 
unfern berzllden Dant. 
Bir empfehlen dem thesren Derbiidenen Ihrem 
frommın Antenfen, uns aber Ihrem fernern Wohlmelen. 
Rain, ben 14, Morbr 1854. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


6853. 13) Befanntmachung. 


Die gerihteunbelannten Erben une Intereffenten 
bes am $. Gepibr. 1. Je. tabier werlebten Heljkänd» 
fers Alban Bed werben biemit aufsefortert, ihre ollens 
falfigen Erb» und fonfigen Anfprüge an dem Mädiah 
des Übenaenennien um fo gewifier innerhalb @ 
Monaten a duio bei em unterfertisten Gerichte ams 
qumelzen und geltenb zu maden,, als anerteifen hier» 
auf feine weitere Rüdäht mehr prnemmen und im ker 
Mutelmanderfepung der Berlıffenfhaft mach Lage ber 
Alten welter verfahren werden würte, 

Concl. am, 17. Cfibr. 1854, 


Koͤnigl. Kreid- und Stabigeriht München 
Iinfe ter Iıar. 
Der töniglihe Direktor : 
Freiherr von Mulzer. 
GM. 2995, Welſel. 


7115. Bekanntmachung. 

In Baden der graͤflich Caſteli'ſchen Krebittaffe 
vu Gaftel geßen Johann Geerg Wittmann ven 
Morfteiurrsbelm, wesen Oppoibetenzinfen, iſt für den 
eingeflagten Zinfenrüdftend von il A. te4 auf 0,89 








Zagm. Uder in der rummen Brite, Panıtıo. 2860, ' 


Giruergemeinde Drarfteinerrheim, hobotbetariſch einge» 
tragenen Kapitals von 100 fl. die Grefutien im das 
Oypotheten · Objeti ſelbſt nachaeſucht werten. 

Da das ledtere mirler Meile in die Hände der 
ledigen Margareıka Ratharinı Wittmann ven Marftr 
eimershrim übergegangen ift, fo wire Hiemtt dieſe dritte 

‚ und zwar bei ihrer Banbesahwrfenhelt, im 
Berge der öffentiihen Ladung mod ber GO. Rap. V 
$. 3, von dem auf das fraslihe Ot jekt gerichtelen 
Uägerifden Grefutionsyorfclage und Per bereits unterm 
27. Juli 1. 38. gelegeatlich gepdogenen Wertheilrber 
bung zit der Auffetderung in Remeimli zeſehi, bins 
nen Friſt von 6 Wochen al nfaliae Ginwens 
dumpem gegen bie Durdführung dieſer Grefution mas 
mentli aud ihre Erinnerungen gegen die Shäpunge: 
hanblung vom 27. Jul 1. I6. worzubrinaen, wibrigen: 
fals nah Ablauf dieſer Ari unter Ausfgliefung der 
Ehäpungerinrerem mit der Beilbletung bed Objelis nah 
Mofgabe tes 6. 64 dee HypotkrlemsWeiches und ber 
65. 98 — 101 rı# Drozehgefeges vom 17. Mosember 
1837 verfahren merken wäre. 

Zuglel$ hat die ferige Margaretta Wittmann 
blanen gleiger Fran einen Infinuattond Dantatar zu 
beftellen, Indem fonfl die am fe in biefer Sache ers 
gehenden, mwelteren Berfügungen rüäcılld Ihrer Petr 
fon durch bloßen Auſchlag an das Gerichtebreit als or 
dentuch Infinwirs erachtet werben würten. 

Mortisibart, am 30, Gepiember 1854, 


Königlies Landgericht Marfibibart. 
Plager, t. Lanbrichter. 


G.-Rr. 13492. Beuder. 


#0. Gläubigerladung. 

Etwalge Forserungen au ben Maglıp ber am 20. 
vor. Dis. verſterdenen Adam Shwents Bitte gen 
— find u 

u ' deu I. 1. 38. 
ormittagse 8 Uhr 
bei Vermeldung der Rıgıperätüätigung bei ber Bere 
teilung der Raſſe dahlet angumelten mab gehörig 
“adhzumglfen, 
Boffoch, den 8. Monember 1A54. 
Konigliches Landgericht Volkach. 
Der Tönigl, Lantrichter 
ER. 857. 





Ammersbader. 


Neue @ifenbabnfahrten: Plane mit Bohn 
Uufsinh find zu haben im der Gupepition dieſes 
Blatter. 





s= Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. => 


2908 
Berfchollenheitd: Erflärung. 


Der 1845 verſchellen erflärte Geetg lübert von 
Joind, geboren 6. Aprif 1739, ever deſſen allenfallfl: 
pen Relbeserben baden ihre Aniprüde auf das tefien 4 
Geſchwlſtern negen Kaution vom je 86‘ fl. aus zehän- 
digte Vermögen binnen & Wochen a dute bi 
Meldung der Frrigebung bir geleiſtelen Kautten daher 
geltend zu machen. 

Holbelm, 8, Nosember 1854. 

Königliches Landgeriht Hofheim, 
GR. 1128, Fikenſcher, t. kanoriater, 


7129. Aufforderung. 


Die 2°, Eraats: Oblliatten Kat. Mr. 171 per 


7130, 





100 fl, laurend auf Urinla Mehm, ungeehelichte Voͤr · 


pel, Bauersfraun von Memminzerberg, fü zu Werluft 
gegangen Muf Anıraa der Harmibümerin wire ber ge⸗ 
genwärtioe Inhaber Hiemit auf eferdert, dieſelbe bin— 
nen eines halben Jahres m Auso hirreris zu 
protugiren umb feine Bere bierauf darzuthun, wibrt- 
genfalle fie als Mrafıtos erflärt würte. 

Driobruren, am 2. Mevemdrr 1654, 


Königliches Lanrgeriht Ottobeuren. 


Graf, t. Yantrigter. 
sol. Altegger. 


‚12. Bekanntmachung. 


Nachdem ber Mich Barılna Müller von Ingſtet ⸗ 
tem fi als yablungeunfäbig erklärt hat, fe wire zum 
Berfuhe einer aürlihen Berlepung ber Bade Termin auf 

Dontag den 20. November I. 38. 
Vormittags ® Uhr 
bierorts anberaumt, wejn dem Gerlchte unbelannte Ja⸗ 
tereffenien mit tem Belfügen grlaben werten, dah im 
Rigrerfeinensfalle chne Rüdihrenabme auf dirfelben 
nad den zu Stande grlommenen Beihtüfen ber Krcı 
ditorfäaft verfabern werden würde, 
Roggenburg, am 4. Nosember 1854. 


Königliches Landgericht Roggenburg. 


&r.:Nr. 760. Pybringer, f, Lanprichter. 


7058.[3c) Stellege ſuch Gin geprüfter Aechts 
B}raftitant ſucht dei einem Yanbgeridte gegen Honorar 
einzutreten. D, Lebr. 


@.:R. 512,1. 


19. Sekanntmachung. 
Megiftrat Ingoltant gegen Bortenhaus 
fer Yoferh ann Margaretha, p. deb. 

Auf Anpringen eines Hüperbefgläublgers wird bas 
Anmweien ter Jeſtrh und Wargareıha PVoriend au 
ferien Wagners: und Söldnersr@keleute mn edwalg, 
deſtehend Im einem einftädigen gemanerien Wohnpaufe 
inte Wagnerwerttäne Stallaug und Statel unter einem 


Dache, geihägt auf een 1680 WM, 
0,32 Zagw. Hansttätte, He fraum umb+Bars 5 
vn, ai: 0, N. 
4 31 Tage. Ader, gefhärt auf. 770 „ 
2,51 Tagw. Wieſen, geſchäht auf 180 „ 
1,53 Za;w. MWaltung, geſchäht auf 140. 
und bem WMnibelle an tem med unveribeil 

ten Gemeinbeplan, gefhäht auf . 20 „ 
daher Gefammtlhärunge Werk . 2955 fl., 


dem öffeniligen Bırlaufe unterstellt, une Hezu Termin 
auf Samſtag Den 3O. Dezember L 38. 
Mittags KA Mor 

im Ghefmirihebaufe zu Shmwalg anberaumt, meyu 
Kaufsliebhader mit dem Beifügen ringelaren werden, 
dafı fi dem Gerichte unbekannte Gteigerer über Zahl: 
ungsjäbtgkeit dut ch gerichtliche Seugatfie ausgumelfen Bas 
ben, ber Hinfhlag in Drmähkelt tes $.64 des Hypo 
thelengefeges vom 1. Juni 1822 uns ter 86. BR bie 
101 des Progehgelepen vom 17, November 1837 er» 
felgen und bie Belonntgebung der Bedingungen fm 
Termine felbft erfolgen werde. 

Bemerft wird neh, daß auf ben verbefdriehenen 
Realtiäten 3 A. 7 fr. 2 rl. Berenzins zum f, Ments 
amte und auf ben Medern Milan: Mr. 1434, 1585 und 
1868 ein jährliher Borensins ven — fl. 8 ki. zur 
Abloſunactaſſe deladet une die @rbäute mit 1000 fl. 
gegen Brand verücert find, 

Abensdero, den 2. Nosember 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
EN, 6552. Bartori, F. Landrichtet. 


7154.[30] Gin olltommen rontinirter, burd 
mehrjäjrige Praxis geäbter und mit vortheblhaften 
Sewaniffen verjehener Mentamispebilfe fudt in einem 
f, Rentamie anderweite Verwentung , fri es im Um 
ſchreid · Rechnungs ⸗ oder Berzeptlonswrfen, unter ber 
ſcheldenen Anfpräsen zu erbaltem, 

Cefällige Briefe sub Chiffre Ba. befergt die Frper 
bition Hiifes Blattes. - 





7084. [24] 


Bruchſal. 


Garnlieferung. 


Zum Betriebe unferer Weberei berürfen mir Für das Jahr IR55 etwa 
80 Zoll: Gentner Hanfgarn, Handgefpinnft ; 
deren Bieferung Franco Anftait bier im Goumifflongwege an den Wenigünchmenden vergeben werten fol. 
Anaebote werben ſewohl auf das ganze Duantum als auch auf einem Thell desſelben entgegen genommen. 


Mufter des Geſplnnſtes liegen nebſt ven Llcferumgsbeningungen bei ber bieffeitigen Bermaltung zur Anjicht 
bereit ; den Seumittenten ſteht «6 übrigens frei, ſelbſt Mußerfränge hlerker tinzureichen, in weldem Galle wir 
Breife pr. Pfund der verfhiebenen Qualitäten den Gträngen beigefügt fein müſſen. 


Die Cröffnung rer Soumiffionen erfolat ; 


Samftag den 2. Dejember db. 36. Dlorgend ® Uhr 
Später sintommente Angebote bleiben unberüdjidtiat. 


Großherzoglich Badiſche Zuchthaus - Verwaltung. 
oßherzoglich — ch 8 





2.0 Herrfchatten-Perkauf in Ungarn! 


In einer ſeht frugibaren und gefunden Gegend Ungarns If eine ſehr große Herrfcaft gang preitwürkt 


ju vertaufen. 


Diefelbe Hecht mehft allen erforterlihen Wohn und Birihfhafts-Hebänten, 29 Mühlen, 15 Wirthabär⸗ 
fern, I Biegelbrennereien, einer großartigen Branniweindrennerel, einem Brauhaufe fammt Malyvörre, aus: 300%, 
Det Oeungeänhen, kas Ich A 1200 Rtfer., 16,36 1%, Zah Ader, 3276’, Joch Micken, 11,155", Ich 
BWaltungen, 5109”, Jech Weite, 433”, Joh Bozot und 613'/, Jech derzeit unbrauhbaren Born. — Mn 
fundus instruetus 13,000 @rüd feinen Shaafen, 330 Gtüs Hornsich, 500 Stud Schweluta, 20 Mferden, 
allen erforderlichen Adergeräthen mebft Brauerei» und Brennerrieinrihtung. 


16,215 Bulten G. M. 


Der Boden diefer Herefcheft iſt ſchwarzer Sand mit Jumusrelder Erde gefhmängert, auf weldem Malt, 
Reps, Tabak, Weizen. Rozgen, Geräe, Hafer, Kartoffeln, Flags und ale Gulturpflangen gamy vorzüglich ges 










auer. 


Un firen Arendtu gehen jährli ein: 


delhen. Befonders gut gedeihen ader die Zuder-Mäben, melde dert unsemein vielen Zudertoff enıhalten, weiihalb 
tiefe Hertſchaſt ganz vorgüslig zu einer großanigen MübensZuderabrit ME qualifigirt, Die Wieſen gehören zu 
bem vorzügliäften des Bandes. Die Waltungen ind meiſtenthella mod Urmaldungen, deren Beben ganı idta 
und mit dem Adtt · wub Wieſenboden von gleich ſruchtbaret Seſchaſenhtit, dahet kur dleßt Lichtung ya tem 
ſqoͤnſten Ader · und Dieſenboden umzugeſtalten. 
Preis 270,900 Balken EG. M. im olertelchiſcheu DB. D. . 

Hufen diefer Hetrſchaft IR no eine greße Auswahl großer und fleiner Herrjgaften umb Güter jeder 
Sröfe von 5000 dis 3,500,000 Gulden in allen Gomitaten Ungarns zu haben : 

Reflertanten erfahren das Nährre hierüber bei dem umtergeidneten Mrertim des Wiener ungerlfgen Güte 


——— J.C. J. Arling sive Horstmann 
zu Biflenborf bei Dönabräf im Hannoverſchen. 








Drut von Dr. 6, Wolf x Sohn 





München, 15. November. 


©e. Maj. der König baben unterm 10. Rov, . 36. Allergnätigft 
gerubt, dem quiedeirien Regiftrator ber General» Bergwerld- uns Ga- 
Imen«-Abminiftration, Friedrich v. Shintling, in bulzooder Berück- 
fisılgung feiner Tangjätrigen und treuen Dienftedleifung, den Titel 
und Rang eines Löniglihen Rathes tor» und flempelfrei zu verleihen ; 
weiter die im Gtaatäminifterium der Bimangen erledigte geheime Ge» 
fretärößele — als ſolche — nicht mieder zu beiepen; dagegen vom 1. 
Nov. d. 36. an dem Gtaatdminiflerium der Finanzen einen Rechnungs- 
Kommiffär mit dem NRauge und Gehalte eined Regierungs- Finanz. 
Rehnungd: Kommifjärd beizugeben, und als ſolchen ben funktionirenden 
Revifor im Rechnungekommiſſariate der Regierungs-Binanzlammer von 
Dderbagern, Franz Ziver Oswald, im proviſoriſcher Gigenjchaft zu 
ernennen. 





Ueber vergefiene Monumente bayerifcher Fürften. 


A. Der Üriifel in der Beilage zu Nr. 270 dieſes Blattes, in wel« 
Gem auf zwei intereffante Monumente bayerijcher Fürſten aufmerffam 
gemacht wird, if in der Abficht geichrieben, an diejen zwei Belipielen 
zu zeigen, mie norhwendig die Wachſamkelt und das Zufammenwirfen 
der Behörden und der Sachverſtändigen fei, damit nicht jo manches 
toſtbare Denfmal ber Borzeit dem Verderben anheimfalle. Gewiß it 
man bem Ginjenver für fein lobenswerthes Beſtreben Dank ſchuldig; 
er ift aber im Irrthum, wenn er glaubt, daß die beiden erwähnten 
Monumente bisber unbeachtet geblieben feien, und zu feiner Beruhigung 
tann verfichere werben, daß biefelben bereit® vor einiger Beit im In« 
tereſſe des Wittelsbachiſchen Mufeums fpeziele Berückſichtigung gefunden 
baden. — Dis Standbild Kalſer Ludwigs zu Lanpshur betreffend find 
dieien Herbit auf brieflibem Wege die nöthigen Aufflärungen erbalten, 
aus denen hervorgeht, daß basjelbe der Nenaiffance-Zeit angekört, zwar 
nicht ohne Runftwertb if, aber für ein hiſtoriſches Mufeum von unıer« 
geordneter Bereutung fein würde. Seine Wiereraufftellung auf einem 
Brunnen ber KRreisbauptiabt würde biefer indeſſen zur großen Bierde 
nereihen. — Hinfihtli bed Standbildes auf dem Brunnen zu Äraun« 
ftein har man in Crfabrung gebracht, daß ter Magiflrat eine Neftau- 
ration bedfelben beabflchtige, und ſonach bie Boikthrung getroffen, bafı 
bei Gelegenheit ſolcher Reſtauration zugleih ein Abguß für das Wit« 
teldbabiihe Muſeum genommen werde. Uebrigens ift butjelbe fein 
Bild Albrechte IV. fondern feines Sobnes Wilbelma IV., mie ber ge» 
ehrte Hr. Einſender nicht nur bei Wergleihung der Geflchtazüge jon« 
bern au aus dem beigefügten Wappenſchilden won Bayern und Baten 
(Herz. Wiltelm mar mit der badiſchen Prinzejfin Iccorda vermält) 
hätte abnehmen fönnen. 





Uchber dad Borfommen von Gholeraepidemien in 
gemäßigten Zonen, 


Möinchen, 14. Nov. Der beitere Himmel, ber fanfte Oftwinb 
und die Früblingdtemperatur, womit und der Monat September ver- 
lieh, berechtigte und ein non Fortbeſtehen diefer ber gemüthlichen 
Heiterkeit fo jehr zufagenden Witrerungsverbältniffe zu erwarten, jo wie 
andererjeitö bie bamald im Erldihen begriffene und nur lelje 
noh fortglimmende Epidemie bie Hoffnung auf einen günftigen Gejund» 
beitözuftand um fo eher erweckte, ald ber von außen fommente und 
erfabrungdgemäß nur eine kurze Beit wirkende jvezfiihe Kranfheite« 
feim in der niebrigen Xemperatur ein ungünfliged Berbältnig zu feiner 
Entwidlung finder. Unbegründet jedenfals ift bie bie und ba wegen 
der bismeilen noch vorfommenden Gholerafüle gehegte Furcht einer 
mögligen Wiederauftauchung der Krankheit ald @ridemie in den näd- 
fien Monaten; mir halten es für Pflicht biefe Bejorgnif vom ratio» 
nellen Stantpunfte aus zu bejeitigen. Der von und anderwäris aus 
theoreriihen Gründen entwickelie Sag, daß die Wärme ein bitponiren« 
bes Moment zur Gholera bilder, eine niedrige Temperatur aber, wie 
fle ſich in den Wintermonaten der gemäßigten Zone findet, im Ganzen 
einen ziemlih fihern Schutz gegen Gbolera gewährt, findet ſich durch 
bie ftatiffiihen Zufammenfelungen aller in den gemäßigten Zonen bis 
jegt vorgefommenen Gholeraepidemien auf's unwiderſprechlichſte bemahr- 
beiter, fo daß auch das mit Unrecht geläugnete, von und zuerft 
aufgeftellte Beieg einer fletigen Abnahme der Intenfltät der Rranfheit 
mit der Entfernung vom Aequator ſchon hieraus refultirt.. Mehr ald 
der Gpidemien nämlich, welche in dem langen Zeitraume von 1831 
bis 1854 in Europa fl zeigten, nahmen ihren Anfang in den Mons« 
ten Juli und Auquſt und endeten in den Monaten Dftober und No— 
vembder mir gänzglihem Mufbören der Krankbeitsfäle. Merkwürdig tft 
das Mefultat, meldet ib für die Mortalität der einzelnen Monate bed 
Tahres nah Zufammenftellung aler in Ungland und Irland in ben 
Fahren 1832 und 1849 fattgefundenen Choleraepldemlen erhalten. 6 
fut nämlih das bei weitem überwiegende Marimum ber Mortalität 





auf tie Monate Auguſt und September, dieſelde Zeit, Im welcher auch 


wir von der Epibemie heimgeſucht wurden. In den betreffenden Mo- 
naten farben während ber genannten Yahre in Großbritannien und 
Irland 25,747 und 25,958 Insiviouen an Cholera. Im Monate Of» 
tober flei die Mortalität auf 8734, im Monat November auf 1646 His 
fle im Monate Dezember ihr Minimum mit 303 Sterbefällen erreichte. 
Bon Januar bid Mai blieb die Mortalität auf geringer Stufe, bis fle 
im Juni auf 4309 und im Juli auf 12,386 flieg (Medical Times and 
Gazette 1850). Erſt nach längerer @inmwirkung der köhern Tempera« 
tur, alſo im Epärfommer bilder fid im der Megel bie das Gnifiehen 
ter Gpidemte beglinftigende bilidje Ronflitution aus, baber bie größte 
Mortalität etwas ſpäter als das Marimum ver Wärme fi zeigt. Ganz 
diejelben Reſultate erhält man nah Zujammenflellung ber In übrigen 
Europa beobachteten Cpidemien. Go flel die Choleraepidemie von Lauen⸗ 
burg auf ben Epätfommer 1849, Üben fo begann die @pibemte in 
Braunſchweig im Jahre 1848 am 10. September und endete Mitte 
November. Im darauf folgenten Jahre hertſchte in ter Stadt und im 
Herzogtbum' Braunſchweig eine Epidemie, melde im Monate Auguſt 
begann und im Dfiober endete Im Jahre 1850 begann die Epitemie 
in Brounihmweig (Stadt) am 9, Juni, erreichte ihren Höhepunkt am 9. 
Auguft, an welchem Tage eine ungewöhnlich hohe Temperatur berrfchte 
und nahm mir dem Gintritt der falten Jahreszeit ab. Much die im 
Sabre 1853 In Vreußen geherrfchte Bpitemie brach nad dem Berichte 
von Kerſchſteln im Monar Auguſt aus. Während der in demfelben 
Jahre zu Gt. Pereröburg geberrfhten Chidemie fiel die größte Morta« 
lität auf Ente Juli. Selbſt in Ofindien taucht die Krankheit in ber 
beifern Jabredzeit von März bis Oktober auf, und läät mit dem Rin- 
tritt der fühlern Megenzeit nah. Mach dem Berichte Brunnen’s 
mar auch in Eghpten der Monat Auguft und September die Beit, im 
melcher biß jegt alle Cpidemien beobachtet wurden. 

Da demnach der Winter der Propagation der Krankheit unglinftig 
if, fo folge daraus, daß jene Länder, deren Winter am längften und 
am fälteften if, um jo länger vor einem heftigen Auftreten ker Kranf« 
heit geichügt find, ſo daß ſchon Hieraus eine Abmahme ter Intenfliät 
der Krankheit nach dem Norden erflchtlich if. 

Aser auch mehr birefte flatiſtiſche Nachwelſe laſſen ih für tas 
angeführte Gejeg aufſtellen. Jene 84,338 Kopesjälle, welche in den 
Jahren 1832 und 1849 in gang Groöbritannien vorfamen, machen 0,4 
Vrozent der gefammten Bevölkerung aus, fo daß auf ein an Gholera» 
epidemien reiches Jahr 0,2 Progent für bie Mortalität gerechnet wer⸗ 
den kann. Bür Preußen flellt ih diefe Mortalität für die gejammte 
Bevdikerung auf 0,6 Brozent für ein Choleralahr heraus, Für Ita» 
lien, wo wir bie genauen Data aus den Ouellen noch nicht jufammen« 
geſtellt, wird ih die Mortalität jedenfalls weir bebeutender ald in 
Preugen und England herausſtellen. In Eghpten farben 1831 wäh« 
end ber Üpitemie in größern Städten 16 Prozent der Benölferung, 
und im Jabre 1848 fiel: fi bie Mortalität an Gholera für das ganze 
Zand auf 2,1 Prozent heraus, Noch bedeutender if das Mortalitäts- 
verbältnig für an Gpidemien reiche Jahre in Ofindien, fo daß das 
Sefeg der Abnahme der Intenfltät biejer bem Tropenlante entiprunges 
nen Kranfheir nah ben fältern Regionen ſowobl aus theorerifchen 
Sünden wie aus flarifliigen Nachweiſen bis zur Coidenz ermwiejen 
werben fann. . 


Dir glauben daher mit hoher Wahrſcheinlichkelt ansipredhen zu 
tönnen, bag mit ber ſich flete mindernden Temperatur bie eben bie 
und dba noch vorfommenben einzelnen File von Erktankungen gänzlich 
verſchwinden werden. Dr. Friedmann, 





—— 


Literatur 


Kinder» unb Baugmärchen aug Sübbeutfchland., Geſammelt 
und herausgegeben durch die Brüder Ianag und Joſeph Zin- 
gerle. Megensburg bei Br, Puſtet. 1854. XXIV. u. 424 ©. 8. 


-d. Bir können das bier vorliegente zweite Bändchen einer 
größeren Sammlung von „Tirols WVolfsvichtungen und Voltage⸗ 
bräuchen“ *) nicht beſſer empfehlen, als mit den Worten J. W. Woifs, 
der fie mit einer ſchoͤnen Cinleitung ausgeſtattet. 

„Hätten die Märchen auch feinen andern Werih,ald dem ber reichen 
unb bunten Gehalt, in der fle vor und treten, wir müßten ſicher auf 
ihre Grhaltung bedacht fein, io lang noch Vietät gegen dad Bater- 
laͤndiſche und Ultüberlieferte einen Piag in unjerm Herzen hätte. Aber 
fie find mehr ald das, fle haben einen reelleren Werth dadurch, 
daß fie Licht auf die Ältele Beichichte unieres Volkes werfen, und zwar 
infoferne, ala fie und einesrheil® alte Görtermpiben und Heldenfagen 
aus dem jpäteren Heibenthum unferes Volles berichten, und. anbernt« 
theild den Zuſammenhang unjerer Stämme mit denen ber Wiege der 





*) Das erhe Bändchen erſchlen zu Innsbrud 1852 bei Magner XI. und 
258 ©. 12. 


n.. 


Menſchhelt, von der fle vor undenklicher Zeit ſich trennten und ausjo« 
gen zur neuen Heimarb, oft mir großer Alarbeit erkennen laffen. 

Da dieß auf dem Gebiet, mo biefe Maͤrchen gefammelt find, noch 
weniger befannt ſcheint, jo mögen bier einige Zeugniſſe folgen. 

Die jüngere Edda erzäblt von dem nordiſchen Gott Loki, ber 
Schuld war am Tode jeined Genoffen Baldr. daß er fih aus Furcht 
vor Strafe in Fiſchgeſtalt in einem Waflerfall verborgen batte Da 
griffen die Götter zum Nep und zogen es durch ben Waſſerfall, aber 
Loki harte fih unter einem Stein geborgen und das Ney ging bad 
erftemal über ihm hinweg, beim zmeiten Bug gerietb er zwar hinein, 
fprang aber auch wieder beraus, ald man ihm paden wollte. Das 
molte er auch beim drittenmal, aber der Donnergott Thorr fahte ihn 
mit fräfriger Hand und topdbem märe er abermald entwiſcht, hätte 
Thorrt ihn nicht am Schwanz feftgeftilien. Daher kömmt es, ſagt bie 
Edda, daß der Salm, deſſen Geſtalt Loli angenommen hatte, nad 
dem Schwanze zu fo bünn if. So ber Mythus des Nordens; hören 
wir nun auch bad miederländiiche und deutſche Märchen. Der bi. Des 
tus, ber befanntlih ein Fiſcher war, zog eined Tages zum Fiſchzug 
aus, aber er fing nidyıd, bid zum legten Zug, da war bad Nep ganz 
vol. Gr warf die Fiſche heraus und in den @imer, aber den legten 
konnte er nicht faffen, weil dieſer immer Kin und ber fprang. End- 
lich padıe ihm Petrus oben am Rüdgrar mit Daumen und Zeigefinger 
und warf ihn zu ben andern, inbem er ſprach: „Du biſt ein Scheim« 
fi." Seitdem haben bie Schelfiiche ihren Namen und das Mal oben 
am Müden. Auf Helgoland erzäble man ebenio: „Der ſchmale ſchwarze 
Streifen, welcher über den Rücken des Schelfiiches läuft, wird von ben 
Fiihern für eine Narbe vom Griff des Gl. Perrus gehalten.“ Hier 
find alfo nurfdie Verſonen antere, flatt des Gottes Thorr tritt Gt. 
Perrus ein, aber der Fiſchzug, der Fang und das Mal auf dem Rüden 
find unverändert im Bolfsmunde geblieben big auf diefe Stunde, 

Gin anderes Beijpiel, das und noch ungleich tiefer in das Alter» 
thum zurüdfübet, dit das ſchöne Märchen von einer Mutter, bie ihr 
Rind verloren bat und an jeinem Meinen Grabe bittere Thränen 
weint. Da erſcheint ihr das Kind in feinem Kodtenbembchen, bat 
ganz naf ifoder mit einem überlaufenten Krüglein und fagt: „Liebe 
Mutter, weine nicht mehr, denn alle deine Tbränen näßen mein Hemd- 
ben", oder „alle beine Ihränen julen in mein Krüglein, an bem id 
fo fchroer zu tragen habe, dag ich meinen herumziebenden Geſellen nicht 
nachkommen kann.” Da börte die Mutter auf zu weinen, und vergof 
nit eine Thraͤne mehr. Ueberall in Deutichland klingt dieſes wunder» 
bare Märchen wieder, man erzäblt ed Ah ebenjo im hoben Morben, 
der Engländer erfreut fih daran und noch mehr, der Türfe fennt e6, 
und tief in Indien felbft weiß man bie ſchöne Kunde. 

So wird denn das ſchlichte Märden zu einer uralten Urfunde vom 
böchſten Werth, bie Zeugniß gibt von bem Älteften Zeiten, in bie unfer 
Bit ohne jeine Erforfhung nie bringen wird, Beugnif von dem ur-⸗ 
fprünglihen Zuſammenhang ber Bölfer.* 

Die bier erzäbleen Geſchichten find mei derber Natur, förnigen 
Witzes und Iufligen Unfinned, gleih ben Bolfabüchern bes jpäteren 
Mirtelaliers, vergleihbar den Schwänken des Piaffen vom Kablenberg 
G. B. ©. 5 ff) Im den meiſten ſchlagt der mytbologlſche Hintergrund 
durch und geftattet verbeifiungsreihe Biide in vie frühere Herrlichkeit 
dee alten @örterlebene. ine in vielen Varianten vorfommende Hi» 
florie ift 3. B, daß ein Bater feinen drei Söhnen gewiſſe Dinge bin« 
terläßt, mit denen fle ihr Giück begründen folen; Einer ziebt nach dem 
Andern aus und verliert fein föftliched Erbe, ber Jüngſte ober ber 
Sümmfle rettet biefelben mieter, oder erlödt eine verzauberte König« 
tochter u. f. mw., bie fofbıren Dinge aber, das gehelmnißvolle Fläſch⸗ 
den, ber unergrünbliche Sedel, die goldlegende Henne, das fpellebe» 
feerende Tüchlein, die wunderliche Pfeife, der Ming u. ſ. m. gehören 
zu den Wunſchdingen, bie Wuotan den Sıerbliden fpenbet, und bie 
S. 80 erzählte Gefchichte mit dem Wunſchhütlein gehört ebendaher, und 
erinnert in ihrer ganzen Anlage an ben Roman von Bortunat 
(Augsb. 1509) ber auch ſpaͤter von ben englänziihen Schauſpielern 
mit lobenswertber Kunſt dramatifirt mwurte (Tiecke deut. Tbeater 
11.82). Die Krönleimnatter jpielt eine bedeusfame Rolle, ebenio 
die Kröten (©. 17, 24, 348, 387), ein Ihema, wozu B. Zingerle 
ſebt danfenswerthes Material in I. W. Wolfs „Zeitſchrift“ mieder- 
gelegi*) (1. 7. #.); auch der Rattenfänger von Hameln führt 
bier feinen Neigen (6. 181) in ben Berg, aus bem aber bie Kinder⸗ 
lein ihre Erlöfung finden. Zu den merfmürbigften Erzählungen gebört 
jedoch die vom Schmieblerner (S. 326). Da fam eines Sonntags 
während die Undern im ber Kirche waren, ein Soldat ind Haus 
mit einem gerbrodenen Degen unb mollte benfelben gemadt 
haben; der Lerner volbringt die Arbeit umb brüdt des Meifterd 
Siegel darauf, da ſchauderte der Golbat zurüdund fonnte ben Des 
gen nicht angreifen, benn bed Meifters Siegel, dab 
der Lerner barauf geihlagen, war ein Kreuz. Als bald barauf 
der Lehrling fortgefhicdt wurde, nimmt er au den Degen mit, ben 








*) Bol. au W. Menzel im Pir+-Blatt, — Die von van ber Hagen 
Gerandgegebene „Bermamia* 1848, VII. 436, enthält auf folgenden 
Aberglauben: „Die Kröte hat einen Stein im Kopf, ver gegen viele 
Krankpeiten wirffam iR, aber er muß, fo lange fie mod lebt, Keraudger 
nemmen werben,“ 


ber Golbat Hatte Tlegen Taffen, und erlegt bamit fpäter, als er ein 
Hirte geworben, brei Draden, in deren Köpfen er Schlüffel findet, 
einen eifernen, filbernen und goldenen, mit benen er fib die 
G@ingänge einer unterirdifhen Burg erfchlieft; bier finder er dreifache 
Baffen und Pferde und zwar bier aub ein ſchwarzet, roches 
und weißes Roß mit denen er im Weitkampfe der Ritter immer den 
Preis und endlich die Koͤnlgetochtet gewinnt. 

Der alte Heervater Wuotan erfcheint bier in armfeliger Golda- 
tengeftalt, feine Waffe, um die er mit dem Kreuze gebradt ifl, be— 
mährt, wenn aud; zerbrochen, in bes Hirten Hand noch bie alte Kraft ; 
bie Pferde jelbft aber waren verwunſchene Menſchen (S. 338) bie jegt 
erft ihres Zauber entbunden werden. Das Märchen ift wie ein fat» 
haft gewordenes Bild, an dem jogar bie Umriffe theilweiſe verihmun- 
ben, bad aber in feiner ganzen Anlage die frühere Geſtalt ahnen läßt 

Die Sammler verdienen dafür unjeren Danf, daß fle bei den ein- 
zelnen Märchen den Fundort angegeben baden; möchten fie nur auch 
ein oder dad andere mit dem ächten Dialefı bes Thales gegeben haben, 
wie bereit früber verfucht wurde, Wir glauben beſtimmt annehmen 
zu bürfen, dag diefe Maͤrchen nach den einzelnen Thaleinfchnitten ver» 
ſchledenen Gharakter tragen, mie ihre Bewohner und @rzäbler, und dafi 
auch bier das großartige Degibal mit dem weichen Zillerthal, das üp⸗ 
pige Etſchland und das unwirthliche Geblet von Auferfern ihre Manne 
ſchaft in eigener Tracht und Gemandung flellen Fünne, wobel freilich 
dad Büchlein an Popularität verlieren müßte, da wenige Leſer den 
ausbauernden Bleiß befigen würben, das Studium ber Volfstialefte zu 
verſuchen. 

Wir wünſchen dem Beginnen ken beſten Fortgang und bie erfreu⸗ 
lichſte Aufnahme. Glelchzeltig können wir bier auch eine ſchöne 
Sammlung von ben Märhen und Sagen bes Luremburger 
Randes, von N. Steffen (Luremburg. 1953. 261 S. 8.) zur Ans 
jeige bringen. Den meiften @rzählungen liegen wirklich alte Sagen 
und Mären zu Grunde, doch made bie romanartige Weife des Bor» 
trags häufig einen örenden Gindrud und es if offenbar eine Wider- 
finnigfeit, wenn einer Eife ein Lied in den Mund gelegt if, das ebenjo 
gut ein monbidheindegeiterted Galonfräulein am Klavier jIngen könnte 
Man laffe al dad moderne Schnörkelmert weg und gebe die Märchen 
und Sagen in der ſchlichten Treue un» Ginfalt, mie fie bad Volk er- 
zählt, fonft haben ſolche Sammlungen für uns wenig Werth. 


Deutfchland. 

Bayern. — Zug Oberbahern, 10. Nov. Aus der allerbeflen Quelle 
fann ich Ihnen berichten, daj ın einigen Jahren nebſt dem Ion auch die 
Salzıh mit Dampfern befahren werben wird, Die Schiffer « Innung 
an ber Salzach, die jährlih auf mehr ald 2000 Holziiffen Salz und 
andere Bürer verfrachter, fängt an, Holzmangel zu leiden, ba fie genö« 
tbigt IR, aljährlih neue Schiffe zu bauen, weil die alten glei bei ter 
erften Fahri, am Ort, wo fie die Ladung löfchen, um ein geringes ver» 
fauft werten müflen un» obne große Unkoſten nit ſtromaufwärts ge+ 
ben Fönnen. Die Schiffer» Innung wird alfo im eigenen Intereffe die 
Salzach ⸗Dampfſchlfffahrt begründen und mit eifernen Schleppern betrei« 
ben. Bei Wiidohut am der Satzach wirb ſeit Jahren ſchon ein bebeu- 
tender Kohlenbergbau betrieben, un» wird feine Ausbeute ben Salzach» 
Dampfern wohl zu Aatıen lommen. Wajlermenge und “Tiefgang find 
außreihend vorhanden; bie und da hürften Korrefiuren an Ufern und 
Brüden nörhig fein. Im ein paar Jahren fahren wir bemnah von 
Salzburg did Wien mit Dampfkraft. (2. 3) 


Griechenland. 

“* Aus Anlaß ber erfolgreihen Mitwirkung, meldet bad zu Pa- 
tiffia flationirte franzöffche Marine-Infonteriebatellon bei Löihung des 
in ber Nacht vom 30. Oft. zu Athen im Pallaſte der beiden Kammern 
ausgebrodhenen Brandes geleiftet hat, richtete Se. Maj. König Dito 
an den Minifterpräfldenten Hrn. Maurocorbare das folgente Schreiben, wel» 
ches ber „Moniteur* mitibeilt: „then, 19/31. Oktober. 1854. Br. 
Präfident! Im Kenninif gefegt, daß eine Abtheilung ber zu Bariffia 
Hationirten kalſ. franzöſiſchen Truppen in legter Nat im bie Gtabt 
berbeigeeilt if und mit vielem Gifer gearbeitet bat, um dem Brande 
Ginhalt zu thun, der in den Gebäuten ausgebrochen war, mo bie ge« 
fegaebenden Körper ihre Sihungen halten, lade ih Gie ein, den De» 
treffenden meinen Dank ausjubrüden für bie edle Bereitwilligkeit, mit 
weicher biefe Abthellung an Drt und Stelle berbeigeeilt ift und für 
den Gifer, den fie daſelbſt entfalter hat. Gegeihnet: Drito.* — Der 
Demarh des Voräus bat bei herannabendem Abmarſche der Brigade 
Mayran dem franzöffhen General ein Dankvorum des Munizipalrarhes 
an das Dffupationdforps für Alles, was von feinen Truppen feit 
ihrer Ankunft geicheben if, überbracht. 
iin — 

— München, 13. Nov. (König. Hof- und National« 
Theater) Cine Oper, bie in menigen Gıunden am und vorüber» 
raujdpt, muß man Öfterd Gören, bevor man ihren Wertb ganz; ermeffen 
kann. Wenn das ſelbſt von dem Muflfer vom Fach gllı, fo muß es 
natürlich in noch viel größerem Maafe vom gröferen Bublitum gelten. 
Das Publikum kaun nah einer erfimaligen Aufführung eines guten, 
neuen Tonwerkes auch eben nur dem erften, allgemeinen Ginprud Aub- 





druct geben; daß Ginzelne bingegen wirb es erſt nad unb nad, bei 
Sfieren Wıeberbolungen, im fiinem ganzen Werthe ſchätzen lernen, 
Das zeigte fh une auch geſtern Abend wieder bei ber erſten Wieter- 
Holung der Nicolai’jhen Oper: „Die Iufigen Weiber von 
BWindfor* Im Allgemeinen war der Beifall wieder permanent von 
der Duvertüre an bid zur legten Hummer der Oper, und was das De- 
fonzere Berrifft, fo dürfen wir ben flürmijen, bis zu jeiner Erfüllung 
gar nit nadlofienden Dofopo » Ruf nad dem herrlichen Dueit im 2. 
Aitte zwiihen Fiuth und Faldaff, „Wie freu’ ih mid, wie freu’ id 
mich“, mir tem beflen Rechte ald einen Beweis für die Richtigkeit der 
Bemerkung binflelen, die wir vorhin in biefer Beziehung ansgeiprochen 
haben. Das Publifum mar völig enıhufladmirt, Wir find überzeugt, 
daß bei fortgeiegten Wiederholungen der berrligen Oper auch bie übri- 
gen Gpecialitäten ihre bejondere Würbigung finden werden, und mir 
find ferner überzeugt, daß einzelne Piecen, die wahrbafte Perlen find, 
auf die aber das Drängende ber Handlung feinen Ruhepunlkt folgen, 
und fo dem Vublikum die möthige Zeit läͤßt, ſich autjujprechen, darum 
doch nicht weniger ald herrliche Perlen allgemein erfannt werden. Da- 
bin rechnen mir beionderd das Lied Falkaffs im 2. Akt: „As Büblein 
tlein an der Mutter Bruß* ac; mit dem berrlichen, weinjeligen Zwi« 
fhenjage: „ie trugen Einen bin, der trank“ zc.; ferner ben wunder» 
vollen Ghor bei Aufgang des Montes im 3, Alı: „OD, füher Mond!“ 
30. ; ben Chot der Eljen: „Müden, Wetpen, Bliegenhor!*; dad Duett 
zwijhen Fluih und feiner Grau im 2. Akt, und tbeilmeife aud die in 
Wejang wie in Begleitung wahrhaft enizüdente Arie Benton’s im 2, 
Atı: »Sorch, die Lerche fingt im Hain!" Ginge Benton nad bieier 
Mrie ab, oder träte fonft ein Rubepunft ein, fo mürde das Publikum 
in einen Beifalefurm ausbreden; jo aber tritt Unna auf, bie das 
Bublitum in dem vorbergegangenen Theile der per nod gar nicht ge» 
fehen, die Handlung gebt unmittelbar vorwärts, und dad Publikum 
kann, wie entzücht es aud if, die Handlung nicht unterbredhen. Der 
Genius Nicolai’s if fo reich, daß er berartige Bortheile, auf melde 
von anderen, minberbegabten Komponiflen ein ſehr weſentliches Gewicht 
gelegt wird, faſt ganz unbeachtet läßt, Sprechen wir ed geradezu auß: 
unter allen fomiihen Opern, mit melden Branfreih und Jtalıen uns 
in den legten Jahren beſchentt haben, if feine, die der Nicolai’ıden 
Oper an Komit, mufltalifcher Charakteriftik und vollenterer fünftleri« 
ſcher Genialiiät gleich käme. Seltſam if es dem gegenüber, daß 
Nicolai jeinen Weg über die deutſchen Bühnen noch nicht gemacht 
bar. Woran liegt die Urjahe? Wire Nicolai ein Brangoje oder 
ein Italiener, jo würde die deutſche Nachäfferei fi ſogleich jeiner be= 
mädrigt haben, und ed gäbe dann feine Stadt in Deutſchland, mo 
man „die lufligen Weiber“ nicht kännte; jo aber iR Nicolai ein 
Deutſcher und man braucht ah darum mid zu wundern, wenn er nur 
nach und nad umd erſt jabrelang may jeinem Tode zu der Geltung 
kommt, bie er verdient, Das Prinzip der Nationalität gebt und nur 
gar zu bäufiy ab bei der deutſchen Bühne, und nur mit jebr verein» 
zeiten Ausnahmen geihieht etwas, um dieſem Uebelſtande entgegen zu 
iteten. Gin Meyerbeer bringe jeine Opern allemal zuerſt nah Paris ; 
das Umgefehrie, daß ein Franzoſe oder ein Italiener jein Werk zum 
eritenmal in Deutſchland aufführen ließe, werben wir fobald nid er« 
bliden. In Frankreich if man eiferſüchtig auf den nationalen Ruhm 
in fünfleriiher Beziehung, und in Italien nicht minder. Die einbei- 
miſche Mittelmäßigkeit hebt man ort lieber hervor, als daß man fi 
dem fremden Guten zumenden »oollie; bei und hingegen haſcht man nad 
ber fremden Wirtelmägigkeit und läht das einbeimiihe Gute liegen, oder 
beadpte: es wenigſtens für bie erfle Zeit nicht. Welchen Lärm würde 
man in Fran rei und Italien gemacht haben, wenn Nicolai ihnen 
angehört härte! Co gäbe feinen Buben in der Handwerkeftube, der 
nicht eine Melodie von dem lieben Romponiften vor ſich binbrummte. 
Bei ung hingegen hört man nicht felten fragen: Wer ift Nicolai? 
„&i”, jagte und geftern unier Nachbar im Theater, „es iſt doch merf- 
würdig, dab und biefer vortreffiihe Nicolas bis jeht völig unbe 
Kannt geblieben ifl.r — Wir mollen keineswegs eine Kluft gezogen 
wiſſen zwiſchen beutiher und fremder Kunft. Auch das Brembe joll 
feine Stätte bei uns finden, wenn es gut und nupbar if. Das We- 
nigfte aber, was gefordert werden muß, if, baß das Cinheimiſch -Deutſche 
vor dem Fremden nicht zurückſtehe. Mir freuen uns darum, dag unter 
ben vereingelten Autnabmen, wo dem antinationalen Bühnenunmeien 
entgegen gemwirft wird, unjere Hofbühne unbebingt bie erfle Stelle 
einnimmt. — Der Eindrud, den bie Nicolai’jche Oper auf und ges 
macht bat, iſt zu mächtig, ald daf wir und diefe Abſchwelfung Härten 
verjagen koͤnnen. Wir Haben bie Ueberzeugung, daß „Die lufigen 
Weider von Windfor* eine deutſche Lieblingeoper werden, und je mes 
niger diefe Wahrheit Bis jegt mod zur allgemeinen Geltung gelommen, 
deſto mehr halıen wir es für unjere Pflicye, fie, jo viel an ums liegt, 
nad Kräften zu fördern. Doc fommen wir fdhließlih noch mit meni- 
gen Worten auf die Aufführung ſelbſt zurück. Frau Diez — Brau 
Blurh, Hr. Kindermann — Hr. Fluid, Hr. Sig! — Balftaff waren 
mieber vortrefflich. Hr. Doung — Benten, fang ſehr ſchön, ebenfo 
El. Shwarzbad — Unna Die HB, Lang und Hoppe gaben 
als Doktor Eajus und Junker Epärlich wieder viel zu laden. Die 
übrigen Partien waren in Hrn. Allfeld — Sr. Neid, und Brl. See 
hofer — Frau Mei, gut beieht, Bel. Seehofer bar fhöne Mit 
tel. Die Claftichät auf der Bühne, melde der jungen Dame ned 
fehle, wird ihr mit der Uebung fon werben, und wenn jle fi dann 


auch noch einer groͤßeren Deutlichkelt beflelßigt, fo werben wir ein recht 
Ihägenswerrhes Mitglied unferer Oper in ihr Sefigen. Die im 3. Akt 
vorfommenbe Binalizgene mit Ballet bat Hr. Fenzi vortrefflih arran» 
girt. @erufen wurden Frau Diez und Hr. Rindbermann nah bem 
1. Alte, die HH. Sig! und Kindermann bei offener Gıene im 2. 
At nach ihrem Duett, welches fie, wie bereitö bemeikt, da capo fingen 
mußten, und entlih Ale am Schluſſe ber Oper. 


eueſtes. 
Bayern. — A Erlangen, 14. Nov. Geſtern Nachm. 4 Ubr ik 
ber £. b Generalmajor und Brigadier der Cavallerie, Hr. Ferdinand v. 
Barfeval, der in den legten Jahren mit feiner Bamilie dahler ge» 
lebt hat, mit Tod abgegangen. 
rreich. — Aungbruck, 13. Nov. Geſtern traf Ihre f, 
Hoheit die Brinzeifin Luupold von Bayern mit bobem Gefolge bier 
ein, und nabm das Mbfteigquartier im Defterreihiihen Hof. (X. B.) 





0.C. Crieſt. 12 Nov. Die £ £. Dampffregatte „Madepfy", bes 
febligt von Kapitän Schmidt, iſt von London Morgens 3 Ubr bier 
eingetroffen. 

anfreich. — Dem „Eourrier be Lyon* vom 11. Nov. zu« 


folge, joQ der Telegraph ben Befehl gebracht haben, die Truppen, bie 
bob Lager von Gatbonay bilden jollten, fofort nah dem Orient in 
Mari zu fegen. Gleichzeitig jhreibt man aus Toulon, daß bie Schiffs- 
bauten auf die täglich dringender werdenden Befehle des Marineminis 
flerd mit einem noch nie dageweſenen Eifer fortgejegt werben, und baf 
die Arheiter ſogar die Sonn- und Beiltage dabei angeftellt bleiben. 

Nufland. — St. Petersburg, 24. Oft. (5. Nov.) Die „N. 
Dr. 3.” erbielı von bier die Abſchrift eined MWrieied aus Sebaſtopol 
vom 2. (24.) Ott. „Nah achttäglgem VBombarbement hat die Stadt 
ſchon viel gelitten, die Flotte iſt aber unbeſchädigt; mur der Dampfer 
„Wlatimir” bat zwei Kugeln erhalten. Die Matrojen, melde bie 
durh den Dbriflen Tobtleben errihreten Werke bevienen, leiden am 
meiften. Der Widerſtand reizt bie Belagerer, denn jeit ein paar Tagen 
ſchießen fie mit glübenden Kugeln. Man entgeht ihnen in der Gtabt 
nirgents. Wenn bie Veihiehung lange fortbauert, werben bie Straßen 
bes jüblihen Tbeiles wie mit Eiſen gepflaftert fein. Die Matrojen 
mit Todtleben find die lebendige Ghugmehr der Krim. Sie find zu 
bewundern! — Nachimoff, (der meulich tobt gefagt wurde), der früber 
nie ein Pierb befliegen bat, bereitet jegt fortwährenb bie Beuerlinien 
von Sebaſtepol. Im jeiner bünbigen Art fpricht er zu feinen Matroien, 
vie ibm verehrten. Solche Anführer find durch ihren moraliſchen Einfluß 
Reiter in den großen Kriſen. — Auch Mentſchitoff ſchont fi nicht. 
Als er Ieptend im beftigften Feuer die Verſchanzungen beritt, riefen 
ibm Sogar die Arıileriften zu: Cw. Durchlaucht Stelle ift nit hier.* 
Der Kommandant einer Bafion fagte ibm: „Rommen Sie denn ber, 
meil Sie und nicht vertrauen? Ich ſchwöre es Ihnen, wir werden Ale 
bis zulege unfere Schuldigkeit thun!“ „Go laffen Sie mid denn audy 
bie meinige thun !” antwortete rubig ber Fürfl. — Dannenberg wirb 
am 2. oder 3, Nor. (neuen Styls) in Sebaſtopol eintreffen. 

Oriental. UAngelegenbeiten. — 0.C. Bir erhalten ben 
Autzug einer Lantpoft aus Honftantinopel vom 2. Nov.; diefelbe ent» 
hält jedoch weni; Bemerfensmwertbes und Neues. Au Konftantinopel 
felbft war nichte Erheblichets vorgefallen. Geit dem 30. 9. M. war 
dort fein Dampfer aus ber Krim angelangt. Man mußte nur, daß bie 
Beſchießung beiderſeits energiich forıgejegt wurbe, und baf bamald noch 
bie Rufen ihre PVofltion auf dem Höhen ber Umgebungen von Bala« 
Hama zu behaupten bemübt waren. 


Familien: Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Anna Mugufa Ellſabetha Hubner, b. Echnels 
dermeiſteretochtet vom bier, 149.0 — Georg Stahlmüller, Taglöhner von hier, 
60 3. a. — Unna Forfiner, Zimmermannswittwe von bier, 72? I... — BWals 
burga Purtmaler, Mepgerswittwe won bier, 59 J.a — Franz Michael Kaltenbronn, 

von Aubing, Wer. Münden, 42 3. 0. — Michael Mathias, penſ. Bes 
pYälmwärter von bier, 59 3. a. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7107. Bekanntmachung. 


Kuratel über Johann Uri Klaus, Ir 
digen Dienſtlnecht vom Upmwingen betr, 


Der ledlge Dienfitneht Ichanm Ultich Klaus 
von Uzwingen hat fi freiwillig einer Bermögenstute- 
tel unterworfen, was mit dem Bebenten bekannt ger 
wacht wird, daß ven Brlie der Kuratel für feinerlei 
Verbindlicteiten, welde etwa K land eingehen fellte, 
gehafter wirb. 

Dettingen ben 31. Oftober 1854. 


Königliche Landgericht Dettingen. 


Finweg, törigt. Lanbriiter. 
ER. 13, e. Kıdgammer 


7145. Epiftal: Ladung. 


Nachdem dutch tas Erfenniniß bes Obrrappellatiens« 
gerlchia tes Aönigreihs Bayırn vom 24. Oft. 1854 
die Gröfnung des Gantoerfahrens gegen den Trauben» 
wirſh Iefepp Dolpfkein gu Ihenhaufen aut 
geſprechen worden iſt, fo werden nunmehr dle gefeplie 
en Edittetage ausgefärieben, und zwar; 


1) Zur Anmeltung und Nachwelſang ter Forder⸗ 
ungen auf 
Mittwodh den 13. Desbr. I. 3#., 
’ früb 8 Hbr, 
2) zut Abaebe der interen anf 
Mittwoch den 10. Januar E. J6., 
früh 8 lihe, un 

3) zur Mbsabe ker Meplit und Duplif auf 

Mittwoch den 14. Februar f. F6., 

früh 8 Ubr, 
"ozu die Gläubiger umter dem Rechtanachthelle verges 
laden werten, daß dos Niterfheinen am erfien Brite 
tage den Aueſchluß aus der Gantmaſſe, und am ben 
übrigen Edlttotagen ten Ausſchluß der am blefen Zagen 
vorzunehmenten Hantlungen zur Felge haben würde. 

Das Gefommtvermögen tes Bantirers beläuft ſich 
an Immobilien anf 10,608 A. 40 fr., während bie 
bieher befannten Schuften ohne Elnrechnung ker Zins 
fen vie Summe von 17,573 fi. 54 fr. erreiden. 

Am zweiten Goiftstage wird unter temjenigen Glaͤu⸗ 
bigern, welde am erfien Geifistage ihre Berberumgen 
Hauidirt Haben, ein Verglelch verfügt werben, mebel von 
den ausbleibenben Dläubigern angememmen werben würde, 
daß fie in tiefer Beyiehung den von der Mehrzahl der 
erflenenen Gläubiger abgegebenen Grllärungen beir 
kımmen. 

Auswärtige Bläublger haben lönzfiens bis zum er 
fen Colttetage einem bahter wohnenden Infnuationde 
Mantatar zu benennen, widrigenalle die fünftig an 
fie zu mechenden Zufellungen für geſchehen trachtet 
werben mwärten. 

Mer etwas von tem Vermögen des Ganlireré ber 
fiht, wirb hlemit aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung 
doppelten rfapes, jedoch unter Vorbehalt feiner Rechte 
Die zum erflen Grifistage bei dem unterfertigien @ant» 
gerigte zu übergeben. 


Ferner wird nahbemanntes Gruntvermögen bee Gau 

tires Golo ſtehn, nämlid: 

1) Das ganz maflioe und int auibauligen Suhante 
befimtlidhe dreiſtzcige Mirthigaftsgebäute zu 
Iienhaufen, He. Rr. 54 mit radipirter Taferns 
wirtbihaft, dauu ein gefondert ftehender Meiner 
Siall und dem Anſpruche an die unseriheilten 
Grmeintestünde, nefhäpt auf 7216 fi. 40 Mr, 

2) Pi: Mo, 2363, Ader im unterm Holy mit 2 
Tagm. 49 Dez. und ter Berhältnifigaht 11,2, 
aefhäpt auf 450 fl, 

.3) PıMr, 85'42, Bauplap von 15 Dg. mit el 
nem neuerbauten Stadel und Stall nebſt Hof ⸗ 
ranım und Pl.⸗Nt. 85'4b, Garten mit 5 Dep, 
aelhägt auf 2000 fl., 

4) BLıMr. 2417, Meder am Behlingerwege mit 2 
Zaam. 76 Dig. und ver Verhältniggahl 16,8, 
neihärt auf 442 fi. 

5) Pi.» Rıe. 2315, Mder am oben Holy mit 2 
Tagw. 5 Dry. und der Werhälinifzaht 12,3, 
peihägt auf 326 fl, 

6) BIMr. 2318'4, Adır tm obern Holy mit 50 

Dez. und ber Derhältnißzaht 3,0, geigäpt anf 

75 fl., und 

7) Pi Rr. 2315'4, Mder Im obern Holy mit 50 








Der. und der Verhaͤltnißzahl 3,0, gefhäpt auf 
100 fi., am 
Dienftag den 9. Januar fft. 36., 
Vormittagd 10 Uhr, 
in der kommunfgultsertfden Behaufung ſelbſt durch eine 
t. Lantgtrlätsfommifion dem öffentlichen Berfaufe uns 
terftet, mwezu man zahlungsfähige Kaufeliebhaber mit 
dem Bemerten einlabet, daß der Zuſchlag nah $. 98 
der Progehnonelle vom 17. November 1697 und $. 64 
bes Hypoihklengefepes erfolge, daß die näheren Kaufe 
betingniffe beim Werkaufstermine bekannt gegeben were 
den, und daß bie genauere Befchreibung tes Wirthſchafie- 
gutes bie zum Werfielgerungetage bei bem unterfersigs 
tem Landgetichte zur Einſicht offen legen. 

Günzburg a/D., em 7. Nosember 1854. 
Königliches Landgericht Günzburg. 
Der lanigliche Landrichter : 
E..N:.1079/1, Braun, 


2716.  WBelanntmachung. 


Bart Marla aus Stetten gegen Weber 
Leenh. aus Teitnig pet. pat, et aliment. 


Am rubehzieter Sade bat die Klägerin und beren 
Mindsfuratel zufolge rehisträftigen landg erichilichtn Er · 
tenntnifes vom 8. Duni I. I. den auferlegten Beweis 
rechtzeltig augetreten, und dem Lellagien ben Streit» 
entjhelzungsel» zugeſchoben. 

Da beffen Aufenthalt nidt ermittelt werben fann, 
ergeht Hiemit am tenfeiben der Aufttag ſich 

binnen 30 Tagen 
über einen allenfallügen Gegenbeweisantritt, fowle über 
den zugeſchodenen Haupitid um fo mehr zu erlläten, 
als auferveffen der Gib für verweigert erachtet, und er 
mit feinem Gegenbemeife ausgejälefien mird, 

Zuglelch Hat terfeibe einen Infnuatenemanbater 
binnen gleichet Brift dahier aufzufieden, wierigenialls 
wie weiteren Werfügungen lediztich am vie Gerichtotafel 
seheftet, und fo als richtig zugeteilt eradtet werben. 

Üriebberg den 30. Dfieber 1854. 


Königliches Landgericht Friedberg. 
E.:0r.475,/1. v. Widder, b.Landrichter. 


121. Bekanntmachung. 
Bauer gegen GErber wegen Ent 
fhädigung. 
* af Andringen eines Glänbigers wird das Anmeien 
des Shoppers Zasır Erber in Windorf am 
Dienftag den 19. Dejbr. 1.56, 
fräp von 10 — 12 he, 
öffentlig am den Meiſtdletenden in loco Wluderf vers 
fleigert wozu RKaufaliebhaber elngelaten werten. 
Das zu verſtelgerude Auweſen deſteht: 
A. Bebäudt: 
Aus dem gemauerten Wohnhaus, gemanerten 
Stal, dem breitermen Stadel mebit Säupfe 
unter elnem Legſchlndeldache, geſch. anf 850 fl. 
B. Grundpflüde, und zwar: 
1) 1 Zgw. 91 Dez. Wderland, geld. auf 450 fl. 
2)2 „27 „ Bilan, m . 232 I. 
C. Rechte, und jwar: 
4) dem realen Sqhepperrechte, geihäht auf 30 fl. 
2) dem Gemeintrantheile an ben mod unserthellten 
Grmeindegrünten, geſchaͤtt auf 3 fl. 
Grfammtigägungswerih 1565 A. 
@s wird bemerlt, dab 
4) ter Zufgfag nur bamm erfolgt, wenn dae Meiſt · 
gebot den Schäungewerth etreicht, daß 
2) bei dem Verlauft nad $. 64 tes Orpo thelen · 
geſetzte und Sf. 88 — tot des Drezehgeieges 
vom Jahre 1837 verfahren, und 
3) die auf dem Anmefen haftenben Laflen,, ſowle 
die üdrigen Raufsbebingungen am Gteigerunge+ 
termine befannt gegebgn, und 
4) nur Derjenige zur Gteigerung gelaffen werke, 
weldier ſich durch legale Beugniffe oder bei Ge⸗ 
richtemeterität durch Zeugalſſe über Zahlungs» 
faͤhiateit ausjumelfen vermag. 
Witspofen am 4. Rovember 1554. 


Königliche Landgeriht Vilshofen. 
D. nm 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 





E.:R.1042. 







ru.  Gant:Proclama. 


Der verwitiwete Drecheler Rasyar Zörlamt vom 
Imberg bat ſich für infoloent erMlärt, und freimillig 
tem Ronlursorrfahren unterwerfen. 

Zur Anmeltung une Rahmelfung ter Gorbrrungen 
wird daber erfier Ebltretaa auf 

Samftag den 2. Dezbr. I. 36, 

zur Merbringung ven Etureden und zur Ghlaßs 

serhantlung aber jmelter Eritietag auf 

Mittwodh den 3. Januar Pf. 3s,, 
jetesmal Vormittags ® Hbr, 

dabier anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger bes ıc. 
Börlaws unter ber Mectöfolge geladen werben, deß 
das Nichterſchelnen am erfien Collietag ten Musihluf 
der Forterung son ber Gantmaße, das Midterfhrinen 
am zweiten Gelttstag aber den Aueſchlah mit der bes 
treffenden Hantlung zur Belge bat. 

Die Hamtmaffe befieht in 1437. 46 fr, und hir 
befannten Paflisen bezifern ſich, umgerechnet der Or 
rihtetofen, auf 2030 AM, worunter 1768 fl. He 
thelenfhuieen fi befinden. 

Bugleih werden ale Iene, welde Bermögensd 
fandtheile des Gemelnſchuldners befipen, eter an biejen 
etwas ſchulden, aufgefordert, alles biefes bei Bermeits 
ung doppelten Grfapes unter Vorbehalt ihrer Acchte 
bei tem Konkursgerict zw hinterlegen, 

Berner wirb am 

Freitag den 24. Nov. I. 38., 
Nachmittags A Uhr, 

das Srundorrmögen des Katpar Zörlamt, beftchtnd 
in Wohnpans, Nebengebäude und Hefraem zu o,11 
Dry. und in 11,80 Deg. Gärten, Meder und Wie ſen 
zufammen geſchäht auf 1,416 A., mit einigem Mobu 
Kar, nrwerthet auf 21 A. 48 fr. in loco Imbera fh 
fentlich verſtelgert werben, wozu Kaufslichhaber mit deu 
Anfügen eingeladen find, dap der Hinfhlan nah Maß 
gabe ber GG. 98 fi. ter Revelle von 1837 und mt 
Nütiht auf $.84 des Hapotbefengefepes erfolgen, un 
tie Gtrihebebingumgen am Termine ſelbſt werden ie 
tannt gemadt werben. 

Bonthofen den 5. Nonrmber 1854. d 


Königliched Landgericht Sonthofen. 
Der tönlgl. Lantridter: 

Thalhauſer. 

EC.N. 371/1. c. Bodhart. 


6883.12) Bekanntmachung. 
Dom 
Königlichen Landgericht Kirchenlamig 


werben In der Verlaſſenſchafteſache tes tedigen BDädır 
gejelen und Brangetilfen Johann Benter von Beil 
fenftadt folgende‘ Immobilien, nämlid ; 

a) das Kalbe Mohnhaus tes Mitar Benterir 
der Vorftadt zu Weiſſenſtatt Neo. 234, mi 
Oraszarien, Kelfenteller, dann halben Wald 
zedht zu 1°, Rlafter, dem Huth und Gemeinde 
rest, gelhäpt auf 300 f., 

b) das Haus des Jehann Denter in ber Zelle 
gaffe Ar. 9 zu BWeiffentadt mit Hofraum, der 
halben Waloregt zu 1'/, Klaftern, Huth um 
Gemelnderedit, nefgäpt auf 350 f., 

ce) B:Mt 106, ‘4 Zgm. Feld In ter Lehen, ta 
Michael Benter gehörig, St.Empl. 8’, 
Tart 120 f., 

d) B.Rr. 108, U.B.Rro. 58, die Hälfte „om 
1'% Tagw, Wiefe tm Mößrgraden, demielken 
gehörig, St.Epim. 1'% fr, Zare 30 f, 

dem geridtlichen Verkaufe unterftelkt, aud wird Kiezu zul 
Mittwoch den 20. Movbr. : 36, ı 
Vormittags D Uhr, 
Im Wirigehaufe zu Weiſſtuſtadt Termin angefept, mei! 
zuhlungsfählge Kaufeltebhaber mit dem Bemerfen vet 
geladen werten, daß ber Hinflag erfolgt, wenn 1% 
erhobene Tare erreicht oder überftiegen mirb, kafı rl 
nähere Beſchreitung ter Objefte inzwifden ame ter 
Hften erfehen werten fan, und baf die übrinen Br 
Yinguifie im Kaufstermime feihk fehgefept werben. 
Kirgenlomig am 23. Dftober 1854. 


Königl. Bayer. Landgeridt. 


Der lonlgllcht Landtichter: 


Zink. 


ER. 247. Rost 


NVr. 273, 


Nene Müunchener Deitung. 





leder Art beiorgt; Mir 
*3 Briasitäfteemn ®. 2* . . 
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3t. Mr ‚ usa, Epazien, Carharine Street, Mtrand in Landen, — (Ü-ziit, 

later, Bramgan Ara. 23 7 Donnerdtag Yen 16. Movember 1354. de bar im Blinden: Ponmrumien fm. ie 

@trafburg, a me Nein Dame &r Nazareth mer Seren Maum I eure a Bern 

Gr 23 in Paris, meider and Imferste unn Merten doccvſrel erben. 

u ——— — — — — —— NT Fr er rn ö— —— — — * 
Gang der Temperatur und des Luftdruded in Biünchen, Movember 18354. _ 
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RETTET 7 vr FTITTEREREN EEE 
Deutfchland. üter ten bleibenden Werth ter Wifenihafıen ſprach, mie bieien 


Nar .— * ünchen, 15. Norbt. Auch ter in der Er, | aut nic jo vielen Jatren die heutige Beienoffenbare, Nach Ubiingen des 
FRE tier ae een Trauergorertienft für Ihre | 23 Bielms zurd die Schullehrer der Umgegend hielt ber Retior Sr. 
Majefläc die bönijelige Königin Iberefe war ven einer ziblreichen , Pofarann aus Ibwnau einen geiſtretchen Bortrag über die Berdienſte 
Menge Anpäctiger beiuct. Heute fine aus demfelben Antafe in der | Led Profeffort Kuudmanı und jeiner gelehrten Beiigenofien um Yei- 
St. Boniſaz'us-Vfarrtirche die Trauerfeierlichkeit ſtatt. tung der pbilolepiihen Erutien auf befiere, höhere Bahn, mor- 

£ Pitshofen, 13. Nov. Tuch bei und hat die Matur nunmehr } auf Hr. Vfarrer Fiſcher in ter jhönen Sczlufrede bie Brage: „marum 
ibr Winterfieio angerban. Es Lat gefern und vorgeſtern vollauf ge» Derkiafeln errichtet werten“ behamteiie, dabei zur Lürgerlihen Tugend 
ineit, geflöbert und gelürmt, um es fertig zu bringen. Cine eupfind- ; umb zur Birerlandeliebe mahnte. Nanrem Eciner Wojefit dem König 
libe Kälte bat in lehier Nadıt die Appretur bejorgt, ſo daß es dauer Vorimiliam IL als Börterer der Weſſenſchaften Höch's dargebrocht 
bafıer jeim dürfie, ald uns jeht ihen lieb if. — Seit dem 1. d. Mis, | worden wiren, bewegte fi der Zug zum Nathbauje, woſelbſt am sır 
kören wir tänlih von 12— 1 Ubr Mittags dat Travergelluse eb des ; feilich gejhmüdie Schuljugens Geſchente versueilt wurden. — Ic dire 
Hiniheidens Ihrer Majenär ver bödfieligen Königin Therefe Au | Beierliäteit mare ſich vorzüglih Hr. Vrofeffor Zergog vom Vahreutd 
10. t8. fand die Trawerfeierlidfeit Mate, welchet die Xir, Hessen gl. | Punch bie Tbärisfeit, die er in finniger Arrangirung berfelben entwichelte, 
Beamten, der Magiſtrat und das Landwehr-⸗Ober⸗ und Unteroſſiz eis j 
forps aunwohnten. Hr. Pfarrverneſet Gürtinger hielt die Trauerrete, i 
nam weißer von der Liererrafel der 50. Palm mit Orgelbegieitung | 
vorgeiragen murte, — An Bolge ter Errichtung bes neuen Gruc fires | 
am bieligen Friedhoie bar fi ein Gomüe für weitere Verſchöntrung, 
det ſelben gebilcer, befiehend aus ven d.h. Kürgermeifler Stoiber, Pfarr⸗ ) denen ter eine ibm fragte, ob LieI ver Weg nad rem Kanal ſei. Kaum 
verwejer Hüringer und Kirsenserwaltungt » Mitglied Claudi. Ihre f hatte der Angeſprochene Lies bejaht, fo fielen die Burſche Über ren 
Aufgabe ift eben jo wänidens» wie danfentwerib, | nides Vermuthenten ber und ſchlugen ibn zu Boten, wobei tefien Gcr 

! 
} 
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verdient, wesbalb demſelben hiemit üffentiiher Dank gejagt ſei. 

O MRirnderg, 14. Nov. Vergangenen Breirag fetrrerRNawce 11 
Uber ter Affttenzarzt cm biefigen Räriichen Krenfenbauie, Dr Herte, 
von einem Beſuche in Erlangen zutück, und wollte eben auf ten binte 
sen Gingang zu diejem zugeben, als er drei Vurſche gemabrte, von 


Kiegengburg, IR Norbt. Amei goriespienflliche Feierlidkeiten, | ſicht einige Wunsen erhielt. Eine Weile Ing Dr. Hertel befirnumatios 
welche gerein bier fastfansen, türfen nicht unerwäint Meiben. Um in ver Nähe ves Kranfenbaufes, bie er feiner Sinne wieter in Wiw.6 
10 Ubr Dorgens wurde im koten Tome ter folenne Denlzetitsdienſt mächtig wurde, dann wankte er zum Eingange und machte Lärm. Kurı 
für dac Grlöiden ver Gholera abgehalten. Hr. Deuprebtt Barbl }; vor ihm war jein Golege heimgelehrt und gleichfals von ten Burſchen 
celebrirre bad Hodhamt mir Tereum, welkem bie Coilbebörben, die mit denſelben Worten engeſprewhen worden, woraus mohl bervorncht, 
DOffizierforps ber Linit und Landwebr und ter bebe Klerus ſeht zable I taf diefe ihren Dann on ter Stimme erfennen mwolten. Die Motive 
reich mir einer außerorbeniliden Menge von Anrächtinen aus allen | zu dieſem Airentar find fo unbekannt, als die Thäter; Dr. Heriel ge⸗ 
Ständen angewotnt heben. — Um 11 Ulr hielt die idiarliiige Bes ; nieht Due Lob, ſteis human und zunorfonmendb in feinem Berufe und 
meinde in ibrer Epnagoge feierligen Trauergoriedrienft für die veremiste $ feiner Sıellung aufgetreten zu jein. — Geitern bat vor den Schrau— 
Könizin Thereſe von Bayern. Miele Belenner beider dhrifltichen ! Ten des bieflgen Kreis- und Stadıgerichis ein Monftreprogeh begonnen, 
Koniefjionen haben ber eben io würdigen, ald erbebenden Beier anger 
wohnt, — Auf ten geürigen überaus beitigen Schneehurm, in Belge 
deſſen alle Poflen verſpätet eintieffen, iſt Leute bereits Arenge Winters 
fülre eingetreten. Das Nearmurihe Thermometer zeigte in ten Diors 
genfunden 7 Grad unter Null. (Rgeb. Tgbi.) 

, Bamberg, 14. Norbt. Gefern Nachmittags 3 Uhr fand in ber 
bieflgen Domfiıche ter Trarergottesdienſt für die verſtorbene allver« 
ehrre Königin Tbereie Rast, Die fgl, Bebörsen, tie Mitglieder tee 
Magiſtrote, die Gurnifen und bie Lendwehr, die Ehüler ter f, Stu— 
Menanfalten und ter Gewerbſchule, fomie eine aufcrortentliche Menge 
von Zuhörern aus allen S uden und Konſeſſionen wohnten ter Beier hei. 
dr. Domfipitular und Dompfssrer Dr. Herd, ber die Trauerrebe hielt, ſchit⸗ 
derie im engreifenter Weile die toben Tugenten der Höcfjeligen als ! Tod, dann ten f.-orbentlichen Vroftfſot der Ehirurgie und Augenheil- 
Bartin, ald Mutter und als Lanbetmutter. (Dams. iq ) fünte und Direktor red Cltrutgiſchen Rlinifums, Hrn, Dr. I; Ferdinand 


! ter volle 3 Tage in Anſpruch nimmer und zu dem 48 Zeugen gelaten 

N 

| 
5 Aus Oberfranken. Zu Ente des vorigen Monats fand in | Heylelder turch Duierzirung. Währens oe Stelle des erfieren durch 


find. Das Near bilder eine Anklage auf falihen Bankerot und find 
deſſen onzeflagt zwei jüdiſche Seſchäfreleute aus Forth (berüchtigter 
Ort im Landg. Erlangen), ein 7Ojähriger Vater und beffen Sohn un» 
zwei weitere Genofien wegen Beihilfe. — Gine Bekanntmachung bed 
Magiftrateö verbietet ben Tändlern und Kramkäuflern den Verkauf von 
Schlüſſeln, wenn fie dazu die ndihigen Schlöſſer nicht haben, wohl in | 
ter Annahme, daß unfer vielfeitig verforgier Täntelmarke ſchon bie und 
da ein Gontingent von Bieterichen jür Unherufene geliefert har. 

A Erlangen, 14. Nov. Die biefige Univerfleät verlor im Lauje 
ded abgemihenen Gturienjabred on Lebeträften ven k. Hofrat und or« 
dentlichen Profeffor für das römilche Hecht, Hrn. Dr. Karl Bucher tur | 


tem Mukore Wonſees eine ihöre Felerlichkeit fett indem am | die Befdrserung des außerordeniltiben Po rcflers Hrn. Dr. Alois Brin; 
torıigen Geburtöbaufe des feiner Zeit jo berübmten Dichtere und Pro» | zum orteniliden Profeffor und Me des letzteren durch bie Beförderung 
feſſors Friedrich Taubmann eine ſchön gnearbeitete Gedenfiafei ; des früheren auferordentlichen Prefeſſort und Vroſeltors an ter Unts 
mir goltner Inichrift angebracht wurde. — Die ganze Gehirgeriinger 5 verfliät Münden Hrn. Dr. Karl Itierih beſezt wurbe, gemann die 
gend nahm Theil an diejem Feſte, tem aud ter Hr. Meichtrath Graf, Univerfliät meitere Lehrkräfte durch Die Berretung bes ordentlichen Pro- 
v. Giech mir den Herren Beamten aus Thurnau anmwohnte. Nach | ſeſſore der reformirten Theo’ogie, Hin Dr. Herzog von Halle, welcher 
felerlihem Aufzuge — an deſſen Spitze vier Bayreuther Schüfer mir F Lehrſtuhl feit zwei Fahren undefegt mar mb Lefien Wiederbe ſe zung be 
Stantarten — zum fonft ärmlichen, termalen funftiinnig geitmüd: | fonders die ber evamgellich unirten Kirche ter Pialz angebörigen Thro- 
tem Beburtöbäudchen des Geftierten hielt nach dem Liede „Ichovah* J logie Studierenden bieber zieht. Much der zum WMuflllehrer an der 
ber erite Vfarrer und Senior Hr. Klinger die Feftede, hervorkekend | hiefigen Univerfiiät ermannte Profeffor Hr. Herzog aus Münden bat 
mie durch Ädhte Gottesfurcht fich der im Niedrigfeit und Dürftigfelt | feine Ibätigfeit bereit® Kesomnen md wird durch ihn namentlich dem 
Geborne zur klafſiſchen Zierbe emporgearbeitet kabe, worauf der fal. | afatemiihen Geſangvereine eine tüdrige Stüthe erwachſen. Bom 4. 
Landrichter Hr. Kubn aus Helfeld mac dem Liete: „Heil dem Könige“ | d. Mis. an iſt dat Defanat der theologiihen Bakultät auf Hrn. Prof. 
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Dr. Hofmann, bad der juridiihen auf Hrn. Prof, Dr. Echmibtlein, das 
der mesisiniıhen auf Hrm. Prof. Dr Wil, das ber philoſophiſchen auf 
Hrn. Pıof. Dr. Dörerlen und das Prokancellariat auf Hr. Wrof. Dr. 
Steling übergegangen. Der nah den Gagungen beflimmte äußerfie 
Termin zur Immarrifularlen läuft zwar noch bis zum Schluße diejes 
Monats; doch fiehr ſchon leht die erfreulihe Tharſache feſt, daß bie 
feit dem Jahre 1851 in Heer Zunahme bear Mene Zahl der Sıupiren« 
ben auch in tiefem Gemefter wieder böber als im vorigen fi flelen 
wird. Hleran und an der fortjdreitenden Bıequenz auch der beiten 
anderen Yanded-Iniverfliären läßt fi die günftige Wirkung der mohl- 


mwollen»fien Bürjorge Seiner Mafeftär des Königs für die Univerfl.äten ! 


leicht erfennen Die Borlejungen baben bereits zu Anfang dieſes Mo» 
nats begonnen. Sie werben biöher von den Stubirenten jebr fleigig 
bejucht, und fein: bie betreſſende Ermahnung des Hın. P.oreftors 
Brof. Dr. von Scheurl in jeiner Antritierede wohl beberz ger worden 
zu fein, Möchte diejer Eifer nicht erkalien, möchten die Studireuden 
die namhaften Dpfer, melde ihre @lieın beſonders unter ben gegen« 
wärtigen Beitverhältniffen tarzubringen haben, und die Aniorserungen, 
melde die Sıaatsregierung an fle zu maden berechiiget if, forıwähr« 
end im Auge behalten uns möften Insbefontere die ter Jurieprudenz 
ih wiomenden Sıuvirenien aus ten rgebnifjen tes lehren theoreti⸗ 
ihen Cramens die beiliame Lehre ſchöpfen, dag die gewiſſeahafte Ber 
nügung ber Hälfte oder eines noch geringeren Thelles ver jur dad Fach⸗ 
fusium befimmten Zeit zu einer grünslihen Vorblldung für vie 
Prarıs nicht ausreiht. — Ia ber Balm’ichen Verlagebuchhandlung ba- 
bier if die von dem mamentlih auch ald Kanzelre ner jehr vortheilhaft 
befannten Grzbiihöfl, geiflichen Rathe Hra. Stradıpfarrer Dinkel vahıer 
auf ven Too Ihrer Majeſtät der Königin Thereſe von Bahern am 8. 
d. Mid, in der bieflgen katholiſchen Pfarrkirche abgehaltene Trauerrede 
im Drud erjdieren. Diejer Reee, von ber bie Zubörer ılef ergriffen 
und in melde: inebeſondere die vortreffiichen Eigenſchaften und flilen 
Tugenden ber Berblichenen in ven treuenen Zügen bargeflellt wurcen, 
iR eine um jo größere Verbreitung za wünſchen, als der bekannte 
Wopithärigkeirefinn des Hın. Verfaffers den Erlös aus diejer Drud- 
ſchrift für die hieſige Armentıle berimme bar. 

$ Mürzburg, 13. Novsr. Die agrarishen Bragen drängen fid 
immer mebt ın ven Bortergrund und bie von unjeier f. Staatsregie⸗- 
rung bem Landtage vorgelegten Entwürfe find daher von großer Tiag« 
weite und Bereutung, fie fordern dringend eine bejilenigende Grlesi« 
gung. Nah faritiiten Erdebungen enthält unjer Kıeis 2,735,697 
Tagwerk, aber ın 4,955 744 Wa c.ilen zerlezt; wit find daber der Var⸗ 
cellenwirthichaft am nächsten gerud: und tie Urrombirung if mehr als 
ſonſtwo geboien, wenn noch ein selbfiländiger Beilgdand gewertet und 
das Ackerbauproletariat am En e mie Überwiegend werten ſoll. Es 
war daher zeugemäß, wenn unere Wochenſchrift vie Arrondirungefrage 
auch auf unjerm Kreis ausdehnt. Hein iſt die Arrendirung aller» 
bings jchwierig, aber fie id nicht unmöglich. Die totale gemeindliche 
Urrondirung wird ın den Hog ebenen, melde von ver Eiſenbahn durch- 
zogen fin, ohne viele Schwierigkeiten ausführbar fein, weil die an bie 
Grenzen der Bemeindemarfung foumensen Eigentümer ſich mwierer an 
eine Sırafe anlegen können, was allerdings das Wichtige if, weilnur 
tadurd eıme Förderung bes Abi des ländlicher Produkte erzleit werden 
tann, und nur wenn die Vorıbeile in die Augen jpringen, oie Arıon» 
dirung rafcher verwirklicht werben fann. Co fünnen nımentlih von 
Schweinfurt an bid Rottendorf die Höochſträje und die Etſenbahn zwei 
Unlangepunkte leicht geben. Die gemeindiihe Arrombirung ohne Aufe 
löjung des Dorfoerbandes aber eignet ih mehr für bie Ebenen, bie von 
den Hauptverfehröftragen entfernter liegen; aud die flurlihe Arrondi- 
zung fann überaQ zur Ausführung kommen und fol es, weil fie jeden- 
falls vefjer if, als vie jegige tronloſe Zerfückelung der Ackerfelder und 
Wieſen. Das Weſentliche aber, wenn die Früchte der Arronbirung ers 
zungen und nachhaltig geflheıt werden fjollen, if die Regelung bed 
Erdgange. Aus dem Prinzip gleicher Erbberegprigung folgte vie Bar-. 
eelitung; wid man biefe nicht mehr, jo muß auch jene andern Be- 
fegen folgen. Ca verflebt Ach von jelbfl, dag die Arıondirung nur da 
am Plage if, wo die Natur ter Sache für fie ſpricht, und daß bie 
Barcelle da bleibend fein wırb, wo Gärtnerei, Kopfendau, Weinbau, 
Samenzucht Überwiegend getrieben werden. 

Pürkheim, 12. Nov. Die Weinleje ging geflern hier zu Ende 
und if, im Vergleich za anderen benachbarten Orten und zu ben ge» 
begien Erwartungen, quanııaıiv noch ziemlich befriesigend audgefallen. 
Auch mir den Mofipreen kann man zufrieden jein; die Logel (40 Ki« 
ier) wurde durchſchnitilich zu 9 bis 11 A., bei ganz guten Sorten noch 
etwas höher verkauft. Auswärtige Weinhändler haben nicht unbeden« 
tend auflaufen laffen. Ueber die Duaiiät des diesjährigen Gemwädies 
wird fi eri in einigen Wochen, nad vollenderer Gährung, eiwas Be» 
Rimmıered fagen und die Frage entiheiben laffen, ob diejenigen Recht 
haben, welche den 1854er dem 1948er zur Seite Helen, ober die, 
melde ihn zwifchen den 48er un» 52er einieihen. Jedenfalls wird bie 
Dualität eine gute werden, namentiich kier, wo man ſich mit bem Herb⸗ 
fen nicht beeilt bat. — Was die Ausfibien für das nächſte Jahr ber 
tet, jo Täpe fich jegt mod wenig tarüber fagen. Indeſſen ift das 
Hol; an den Weinftöden ganz zeitig geworden und zum Augſchnelden 
binlänglih vorhanden, je daß ed menigflend an biejer nothwendigen 


Borbedingung eines guten Herbſtes nicht fehlt. Mögen bie Hoffnun« 
gen, welterniere Winzer daran fnüpien, in Grfülung geben! (Biälz. 8.) 

Württemberg. — Sturtgart, 14. Novbr. Zu den 12 Gr 
franfungeräuen an der epiveminhen Biedrubr in Ulm, von welchen 
9 tödtlich endigten, find bis zum 13. d, Mıs. Abendé 5 meitere ge · 
fommen, jo daß bis geſtern in Behandlung waren 8. Davon ſtarben 
2 en. 1, .. — —— 5. Außerdem find 5 an Gholerine 
etiam! fo bak im Banzen 9in Beb.nblung fi befinden. (StA. f. W 

Srohb Heſſen. — Mainz, 12. Nov. In dem — 
un Koch heim in heute Bormirtag 10 Uhr ein heftiges Feuer aus— 
gebroden, von welchem man die Flammen am hieflgen Mheinufer deut⸗ 
1 wahrnahm. Die hiefigen Löſchanſtalten find mir ihren Sprigen ſo⸗ 
gleich dahin geellt. — Die Höhen des Taunusgebirges find feit gefer 
mit Schnee bedeckt. — Wie man vernimmt, fol dad Brenadierbatall 
Ion des bier ftehenden f. f. Öferreihlihen Injanterie-Negiments Pria, 
Aber: von Sadien nähftens nad Galizien marjhiren und dafür bien 
ber Eriag Durch meue Mannſchaften des Negiments fommen. (Bıft. Pa;) 

Mainz, 13. Nov. Durch von allen. Seiten ſchnell berbeigeeilie 
Hilfe wurde das geftrige Feuer bald geloͤſcht und verzehrte nur ein gro« 
bed Gebäure; es mußten jedoch wegen tes flarfen Nordweſtwin des 
mebrere Häuſer niedergerifſen werden, — Nachflen Mittwoch trifft Se. 
f. 9. der Prinz von Preußen, unſer Gouverneur, von Koblenz kom— 
mend bier ein, und wicd einige Tage ber verweilen. Im Xbeater 
finser am diefem Abend eine bejontere Vorſtelung datt, welde Se. £ 
Hobeit zu beſuchen gedentt. — Berfloffene Nat hatten wir 3° R, 
Kälte (Bıkfr. PA;.) 

Hannover. — Die „Wefer- Zeitung“ enıhält aus Reubarrlin- 
gerigl vom 8, No». folgenre höchſt betrübende Stilrerung der Gtran- 
dung bed Auswandererjhiffs „Johanna“: „Vorgeflern Morgen um 
10 Ubr faben wir von bier aus ein Barkihiff auf der henadbarten 
Infel Spieferoog firanden und nur zubald beftä igte fi unjere Befürch⸗ 
rung, baf es ein Ausmwanrererichiff jei, welches vom Sıurın überfallen, 
im finfenden Zuftande zur Rettung der demfelben anvertrauten Menz 
ſchenzahl auf ben Strand gefept werde. Leider geihah bie Strandung 
drei Etunden vor dem Gintrirt der Fluth und bad Schiff harte, bevor 
bie Ausihiffung möglich war, noch mindeſtens ſechs Stunden ben ſurcht · 
baren Auprall der raſenden Wogen auszuhalten, welchet Umftand Top 
und Berverben Über bie unglüdlihen Vaſſagitre bradite, Durch die 
Bewegungen des Waflers befländig hin⸗ und bergemorfen, arbeitete bas 
Saiff lange gegen die Wucht der anbaltend auf datjelbe nieterfalen- 
ben gemaltigen Wafferflürze ber bergähnſich beranrolenten Wellen, bis 
es fich zulept ganz auf die Geite legte. Durch das Schwanken bes Schiffes 
im Verein mit dem eindringensen Waffer wurden die beweglichen @e- 
genflänse mit großer Gewalt bin« und hergeſchleubert und viele Men« 
ſchen dadurch gerödter. Die meiften ber Berunglüdien follen jedoch bei 
tem Herausichlagen der Malen das Leben eingebüßr haben; denn Au- 
genzeugen berichten, daß in dem Augenblick das Weſſer rings um bie 
Unglüdshätte vom Blut gefärbt gemweien ſei. Dieje Kataftropbe, von 
beren Burcdibarfeit man eine Vorſtellung durh die Thatfadhe gewinnt, baf 
überall neben den volldändigen Yeihen auch Bragmente derfelben gefun« 
ben werden, hat an 80 Verjonen das Leben gefofter.. Faſt noch trau» 
iger als eine Leberfiär jo vieler Leichen ift der Anblid der Lebenden 
in ſolchem Glende, daf die Todten bagegen beneidenswerth erjcheinen. 
138 Berfonen haben zwar das nadıe Beben gereret, doch theils find fle- 
ſchwer verwundet ober verlegt, theils ihrer Habe verlufig, theild be⸗ 
Hagen fie ben Toy ihrer Anserwandten oder fonft ıheurer Perjonen. 
Unter Andern find von zwei Baar Verlobten beide Bräute umgelom« 
men. Gin Mäden bi8 zur Unkenntlichkeit verlegt und momentan ih- 
red Gefichta beraubt, forſcht vergebens nach ihren Eltern und Geſchwie- 
fern. Gin Säugling murbe geſund und mohl gerettet, doch ad! bie 
Mutter fehle. Gin Knabe von erwa vier Jahren harrt feiner Mutter, 
an beren Geite er ten voraudgereiften Barer in Amerlifa aufiuhen will. 
eine Frauenleiche lag am Grande mit zerſchmetterten Armen, vielleicht 
mar fle eine ber Mütter. Doch ich enihalte mid) der meitern Details 
über dieſes entfeplihe Drama. Mögen edle Menihenfreunde dieſen 
Unglüdiihen, wo fie das fehle Land erreihen, mit Troſt und Hilfe ent- 
gegenfommen und durch ihr Beiipiel Andere zur Nachahmung reizen!“ 


Defterreich. Pan ber Ober, 9.Nov., ſchreibt man ben „ Hamb, Nach - 
richten“: „Nachdem Ich Ihnen feiner Zeit ſchon werfchiedene Mitthellungen 
über die Transporte von Truppen, Gefchügen und Munition, welche von 
Bir aus mad Galizien befördert wurden, habe zugehen laffen, bin ich jetzt 
im Stande, Ionen eine Ueberfiht von ben großartigen Sendungen von Le» 
benömlttein und fonftigen Berürfniffen zur Verpflegung der im Gal Ifchen 
unterhaltenen Öfterreichlichen Armee u geben, Durch Vermittlung ſchlefiſcher 
Eiſenbahnen wurden an dergleichen Gonfumptibillen, Vroviantvorräthen, Las 
gerbebürfniffen u, f. w. vom Oberberg an der Öfterreichlichen Grenze und 
refp. von Wien ber nad) Krakau und weiterhin In bas gallzliche Gebiet ber 
fördert: im Monat Jull d. 98, über 39,800 Etr,, im Auguft 65,600, im 
September 78,400 und Im DOftober des laufenden Jahre immer nod an 
41,100 Ger., Im Ganzen aber in dem furzem Zeitraum von vier Momaten 
über 225,000 Ger. Aus biefer Angabe läßt ſich eine ziemlich zutreffende Vor · 
flellung von ber Bebeutfamfelt der Kriegövorberektungen der Defterreicher in 
dem an Muſſiſch ⸗VPolen angrenzenden Staatögeblete gewinnen. In neuefte 
Zeit und namentlich im biefem Monate feinen dergleichen Zuführungen von 
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Armeebebürfniffen nach Krakau nicht mehr erforderlich geweſen zu fein, — 
fet es, daß tem Bebürfnig Genüge gefchehen, jet es, well man den Verlauf 
der Kriejdoperationen in ber Krim erft abwarten will, um meltere militärie 
ſche Dispofitionen an der rufflfh-polnifchen Grenze zu treffen.“ 


Der Bunbdesrath hat auf Andringen der Meglerungen von Neuenburg, 
Genf, Baſelſtadt und Luzern beſchloſſen, der nächftiufammentretenden Bundede 
Berfammlung die elnſtwellige Aufhebung folgender Zöle zu empfehlen: 1) 
auf Kartoffeln, 2) auf @etreive, Hüljenfrüchten und Reis, 3) auf Brob, 

x. und Mehl. Diefe Zollaufbebung hätte zu dauern vom Tage des 
alfäligen Abſchluſſes der Bundeöverfammlung bis zu Ende Iunt 1855. — 
Unterm 8. d. hat ber Bundesrath befchloffen, wegen der in der Nacht vom 
26, auf ben 27. Oktober und am 2%, Dfibr. bei Anlaß der Nationalrarher 
Wahlen im teffintichen Bezirke Gubladco vorgefallenen Thärlichkelten und 
Wahlſtoͤrungen gegen Carlo Ducchini und 12? Mitbafte eine eidgenöſſiſche 
Strafunterfuchung einleiten zu laffen, Bereits follen der Weneralprofurator 
und der eidgendfjliche Unterjucumgsrichter Yabharkt, ber ſich defbalb im ben 
Kanton Teffin zu begeben bat, mit der Sache betraut fein. (Eidg Btg-) 

Man fehrelot dem „Nouvellite* unterm 8. d. aus Bern: „Der nord 
amerltanlſche Botichafter bei der jchmeizerlichen Eidgenoſſenſchafſt, Hr. Bas, 
bat tn Yuftrage feiner Regierung dem Bunbesrathe die Geflärung abgeges 
ben, dag dus Kabinet von Waſhington die Mittheitung des Hrn. Saunders 
(dem befannten Brief an den Bundesrarh), worin er der Schmelz bie Befol⸗ 
gung einer erentrlichen VPolitik anrieth, nicht aneıfenne, indem bie Vereinkyte 
Staaten Regierung dem Hrn. Saunders nie eine Diljjion in dieſem Sinne 
aufzetragen babe und den Inhalt des fraglichen Schreibens mißbilige.* 

Belgien. 

© Brüfel, 12. Nov. Der „Woniteur* meldet, daß aus Anlaf be 
Mblebens I. Maj. der Königin Therefe Se. Mafeflät der König eine dreb⸗ 
möcentlihe Trauer von heute am gerechnet ble 2. Dezember einjchließ- 
lich anlegen wird, — Ginen Beweis des anferorbentlich ftarfen Wuarentrand« 
ports, der gegenwärtig aud und durch Belglen nach Deutſchland ſtatifindet, 
gibt die Thatſache, daß von Eelte der Verwaltung ber rbeiniichen Gijenbahn 
an bie belglſche Verwaltung das Erſuchen ergangen ift, für den Augenblick jeden 
Irancport von Waaren nach Köln zu fuspendiren, da dieſe Station bereits 
mit mehr ald 300 beladenen belgiſchen Wa sgons überfüllt fei, und das Zoll» 
Amt, wog all feines Eiferd, nur mit Wiübe im Stande fel, die Audladung 
von 50 Waggono per Tag zu bewerfftelligen. 


unfreich. 

“* Paris, 12. Nov. Die Nadprichten des, Moniteur“ werden durch fol« 
gende (zweifelsohne aus befter Duelle berrührende) Darfellung ber Affalre 
von Balactava im beutigen „Eonftitutionmel* vervollſtändigt, die es außer 
Zwelfel fegt, dan die Auiltten nicht alle vier vom General Yiprandi genom⸗ 
menen Revouten wieder bejegt haben: „Balıclava ſteht mit Sebaftopel durch 
eine Schlucht, die über eine Kanonenſchußwelte breit dit, In Verbindung. 
Der der verbündeten Armee zunaͤchſt liegende Thell diefer Schlucht hat Außerfl 
ſteile Abhänge, die nur an wenig Punkten zugänglich find, und bieje bat 
man mit Schanzwerken und Nrtiterie in Bertheidlzucigs zuftaud gefegt. Im 
sem Mafe, als man ſich Balaclavı nähert, ermeitert fich dlefe Schlucht 
und vereinigt ſich mit einer zwelten noch breiteren, bie nach Often Heyt. 
Den Linien von Balaclıya gegenüber, bietet ein aus mehreren Bergipigen, 
die ſich ſenktecht zu den frangöfiichen Laufgräben erheben, gebildeter Kamın 
vier kulminiıende Punkte dar, worauf bie Engländer Mebouten angelegt hate 
ten, wovon die Äuferiten mit Türken bejegt waren. Dieje Nevouten jchliegen 
ich an dem ditlichen Thell des Hafens von Balaclava an, welcher Theil 
elbſt mit den türkiichen und ägbptifchen Truppen bejept if, Die öfttichite 
Redoute Hecht viel höher, ald die andern Bunfte, und lägt zwlſchen ſich und 
sen Bergen einem ziemlich breiten Durchgang. Dieſe Neroute iſt es, bie bie 
Ruffen am 25. glei bei Tagetanbruch mit zahlrelchen Etrelifräften ans 
zriffen. Die Türfen vertbeidigten ſich mit vielem Wuth, aber zer Zahl er 
iegend, mußten fie welchen. Ebenſo ging es mit ben vier andern Redouten, 
vovon zwel von den Öngländern vertheidigt waren. Glelchzeltig führte eine 
urch das oben erwähnte önlide Thal vorbringende Kavalleriebrigade auf bie 
!inie bes Dorfs Balaclava ſelbſt eine Charge à fond aus und überſchritt 
viejelbe. Hier murde fie aber von einem Detadyement otomanijcher Truppen 
wfgehalten, das fie feiten Fußes erwartete und dicht beranfommen lieg, um 
ie mit feinem Gewehrfeuer zu empfangen, während die eugliſche Kavallerie, 
ich in zwei Theile jpaltend, auf fie einjtürmte, Die rufjlihen Schwabronen 
vourben über den Haufen geworsen und in Unordnung zurüdgetrieben. Die 
Engländer, unterftügt durch die Diviilon des Generald Bosquet, die eben 
inlangte, nahmen die beiden den Linien der Altirten zunächſt gelegenen und 
vlchtigſten Redouten mir dem Bajonnet wieder. Die dritte wurde volljtän 
dig geräumt. In demſelben Augenblick faßten die Ghafjeurs d'Afrique, die 
1200 Säbel-an ber Zahl auf dem Blap angelangt waren, in dem nord 
värtd von den Mevouten gelegenen Thal Voſitlon. Gine Echwahron wurde 
etachirt, um ben das Thal auf biejer Seite begrängenden, mit Wald bes 
vachfenen Kamm zu durchſuchen. Diefe Schwadron führte ihren Auftrag 
sit geuifommenem Erfolg aud und obſchon bie ruſſlſche Beldbatterie von eis 
em Bataillon Infanterie unterflüpt war, machte fie diefes weichen und ge» 
angte auf die Batterie: man behauptet fogar, ba bie Chaſſeurs bis zu den 
Beichügen ſelbſt, die im Stich gelaffen worben waren, vorbrangen, aber, 
ei diefer glänzenden Gharge nicht unterflügt, fie nicht mit fortmehmen konn ⸗ 
m. Die englifche Kavallerie, die die Bewegung, mittelft deren man bie 
ndern Nebouten wiebererobern jollte, zu unterflügen wünfchte, ritt burch dad« 
be Thal Im Galopp hludurch umb erhielt bei Pafliren des Defile's das 


Feuer zweier Batterien und bad Flanfenfener von fünf Batalllonen. Von 
416 Mann und 8 Offizieren, bie dieß Huſaren-Regiment bilteten, famım 
bloß 80 Mann und 3 Offiziere zurüd; won diefen dreien maren noch dazu 
zwei gefangen genommen worden und batten fld; wieder gerettet, Seit bie= 
fen Augenblick feinen die Oberbefehlähaber bei ber Jore ſtehen geblieben 
zu fein, daß es unvorthellhaft gemefen märe, eine Echlatbt anzunehmen, wo⸗ 
zu die Ruffen fie provoziren wollten, um fie aus den Kinten berausauloden, 
die fie gewählt haben und morauf fie die materlelle Unterſtützung ber Belas 
gerung gründen. Man entjagte daher ledem Verfuch, bie drei Redouten wie⸗ 
der zu nehmen. Es dit lebhaft zu beklagen, daß Artillerie dort neblteben 
mM. Es ſchelnt, baf die Rufen 7, fait alle ber englifchen Marine ange 
hörende Geſchũtze vernagelt oder genommen haben. Die beiden Arıneen haben 
ihre Stellungen behauptet. Allein die Rufen haben BelpeArtillerie vorrüden 
laffen, womit fle die Öfllichfte und höchft gelegene Meboute befegt haben, 
Aber diefe obſchon ziemlich wichtige Vofition ift vom Balaclava zu welt ent 
fernt, um bie feinen Einang vertheidigenden Linien beunrubigen zu können, 
Für den Augenblick beichränft man fi alfo barauf, ‚die beiden zunächſt ge» 
legenen Rebouten befegt zu halten. Die Engländer find mit der Vertheldig⸗ 
ung ber entjernteren, bie Franzoſen mit der der näher liegenden beauftragt. 
Um folgenden Tag (26.) rückten die Ruffen, 4 bis 5000 an der Zahl, aus 
Sebaftopol aus, um die engliſchen Linten anzugreifen. Der General Evans 
lieg fie bis auf 100 Meter beranfommen und empfing Me dann mit Kartäte 
ſchen. Bei Beginn des Angriffs zeigten die Muffen viel Entſchloſſenheit; 
aber fie hielten nicht lange vor ber Gourage der Engländer Stand, bie fie 
bis auf's Glaclo gurüdwarien, wobei fle ihnen viele Leute töhteten und 300 
Gefangene machten.“ Aus dieſer etwas vermortenen Erzählung gebt jo viel 
beutlich hervor, daß bie Rufſen den Plan, bie Alllirten zu umgeben und von 
Balaclava abzufchneiten, gefaßt und fogar theilmelfe vermirklicht hatten. Die 
Wegnahme der die Blanfe der Linien von Balaclava fchüpenden Redouten 
kann den Engländern jehr verberblich werben und fchon find, wie man oben 
gejehen hat, die Linien von Balaclava felbit einem Angriff ausgefegt gewe ⸗ 
fen, ter allein an der Feſtigkelt eines türfijchen Truppenforps fcheiterte. 
Was bie für die engliſche Meiteret fo unglädliche Epiſode betrifft, jo erhellt 
aud den Berichten des „Gonflitutionnel”, dag daran eine Art von Tolfühn« 
beit des Anführers Schuld war, und in der That heißt es auch in einer 
Machſchrift aus Konftantinopel vom 1. Movember, dag Lord Raylan , höchnt 
migvergnä,t darüber, ihn fuspendirt und fofort nad England zurückgeſchickt 
babe. Yon Lord Gareiyan Fonnte man fich zu einem folden unvorfichtigen 
Sıtreid wohl verfeben, 

Ueber die Belagerung ſelbſt find den bis zum Abend des 29. Dftobers 
reichenden Berichten des „Gonititurionnel“ noch folgende Angaben zu enıneb« 
men. Tie Mauern von Sebaftopol waren völlig bloß gelegt und das Genle 
hatte bloß deßhalb die Breſche noch nicht begonnen, well es den Kelnd über 
ben Ansciffepunke noch in Ungewlßheit laffen wollte. Allein die Operationen 
wurden mit Nacherud vorwärts geführt und die Belagerer waren nur noch 
2,0 Meter weit vom Blag entfernt, Die Jäger von Vincennes, noch vore 
wärtd davon in Köchern verſtedt, fügten den Belagerten großen Schaden zu 
und tödteten Alles, was ſich an ven Schießſcharten zeigte, Die Ruffen ver— 
tgeibigten ſich freitich mit außerorbentlichem Nachtrud; das am Abend zum 
Schweigen gebrachte Feuer fing in der Megel am andern Morgen wieder an, 
Dank ben zahlreichen Geihügen , die den Ruſſen Ihre Schiffe lieferten. Dies 
fem Umſtande allein foll der noch nie vorgefommene Artlllerie · Widerſtand zu« 
zuſchrelben jeln. Die Adürten ihrerfeits warfen tagtäglich erxca 2500 Bom⸗ 
ben auf die Stadt. Mit einer noch jüngft aufgeführten Batterie, die mic 
18 türkifchen Mörfern bewarfnet war, jo wie mit der Bombarde Vautour, 
ei Beuer ſeht ſcharf und mörberifch war, war man bei den Alliltten jehr 
zufrieden. 

aris, 13. Norbt. Der „Moniteur* entbäft heute an der Spike 
feines amtlichen Thelles die folgende Note: „Palals der Tuilerien 12. Nov. 
Der Kalfer bat heute den Herrn Baron von Wentland, außerordentlichen 
Sefandten und bevollmächtigten Mintiter Sr. Maf. des Königs von Bayern 
In befonberer Audlenz empfangen, welcher die Ehre batte, ihm das Gchreis 
ben zu überreichen, durch welches fein Souverän Er. faiferlihen Majeſtät 
den Tod Ihrer Majeftät der Königin Thereſe Charlotte Loulſe Friederike 
Amalle von Bayern, feiner Mutter, anzeigt, Aus Anlag dieſes Todesfalles 
hat ter Hof heute am 12. Nov. auf einunbzwanzig Tage Trauer angelegt; 
während der eilj erften Tage wird die gemöhnlide Trauer, während ber 
übrigen zehn Tage die Meine Trauer getragen. * 


* Parig, 13. Nov. Der Kriegsminiiter bat vom General Ganrobert 
folgende, im „Woniteur* abgedruckte, wichtige Depeiche erhalten: „Uor Ce 
baftopol amı 6. Nov 1854. Die ruſſiſche Armee, durch von der Donau eins 
getroffene Truppen und durch die in den ſüdlichen Brovingen angefammelten 
Neferven verjtärft und durch die Gegenwart der Groß ürſten Michal und 
Nikolaus angefeuert, griff geſtern die Rechte der engllſchen Pofition vor bem 
Plage an. Die englijhe Armee hlelt den Kampf mit der bemundernäwertbes 
ſten Feſtigkeit aus, Ich lich fie durch einen Thell der Bosauerjchen Divlſion, 
bie mit außerordentlicher Energie kümpfte, ſowle durch De am nächſten bes 
findlien Truppen unterflügen. Der Felnd, weit zahlreicher als wir, jog ſich 
mit ungeheuren Verluften, die auf 8000 bis 9000 Mann geſchaͤtzt werben, 
zurüd, Diejer bartmädige Kampf dauerte ben ganzen Tag hindurch. Zu 
meiner Zinfen hatte General Borey gleichzeitig einen Ausfal der Garnfon 
zurüczumeifen. Die Xruppen, von ihm energlich angeführt, warfen ben Feind 
mit einem Verluſte von ungefäbe 1000 Dann im bie Feſtung zurück. Diefer 
glängende Tag, ber nicht ohne Verlufte für die Verbündeten war, macht une 
fern Waffen bie größte Ehre. Die Belagerung wird regelmäßig fortgefegt,“ 


Diefe Depefche, obſchon einen glänzenden Sieg ber Allllrten über bie auf 
ihrem Blan, die Engländer von ihrer Verprovlantirungs« und Räckzugsbaſis 
abzufchneiden, hartnädig beharrenden Ruſſen aufünbigend, iſt infoferne von 
aufßerorbentlicher Tragweite, ald fie das Gintreffen bebeutender Berftärkungen 
für die Belagerten offiziell betätigt, Man erklärt ſich jept die Nothwenkige 
keit der maſſenhaften Truppeneinſchiffungen in Branfreih und England auch 
ohne die vielen in ben legten Zeiten ausgefprengten Höpothefen von Nieder⸗ 
Ingen der Allirten, ſtarken Berluften durch Krankheit u, dal, Bei der Ber 
urtheilung diefer Depeiche ift ganz beſonders der Schlug nicht zu überfehen: 
wenn bie Belagerung nach ber verzwelfelten Anftrenzung der Muffen gegen 
die Allürten — benn, nach Allem hat es den Anſchein, daß fie dabei fo zu 
fagen ihren Haupt» Trumpf ausſpielten — „auf regelmäßige Welje forte 
dauern“ konnte, jo muß die Stellung der Anglosrangofen ſehr ſolid, der 
endliche Erfolg gefichert jein. In ber That foricht der „Gonftitutlonnel“, bem 
in den neueſten Zeiten zum Öfteren autbentijche Mitthellungen geworden jind, 
auch heute wieder von „Nachrichten aus der Krim, die ganz und gar feinen 
Zweifel am Ausgang der Belagerung von Sehaflopol gejlatien.” Dann fährt 
er fort: „Die machen anhaltende Fottſchritte mit elner Yangiauı“ 
keit, die die Bodenbeſchaffenheit unvermeldlich machte, aber zugleid mit einer 
ganz mathematiſchen Negelmäßigkeit, Die zwelte Parallele jo wie dle Arml- 
rung der zweiten Linle der Belagerungs- Batterien wurde am 26. Oft. voll» 
kommen beendigt. Diejeiben fingen glelch am folgenden Tag Ihr Feuer an, 
unter deifen Schuß bie frangöflfchen Truppen 250 Vierer weit vom Bla die 
driue Parallele In Arbelt genommen haben, die bie Angriffelinie bis auf 
120 Meter von den feludlichen Baſtionen bringen fol. Den Terrainjchwies 
tigfeiten und dem Kanonenfeuer der Rufen zum Trotz wurden die Arbeiten 
fo rafch vorwärts geführt, daß man am 1. November bie Aufführung ber 
drei erſten Breſchbatterlen zu glelyer Belt beginnen konnte. Man hatte die 
Gewlßhelt, daß Ihre Armlrung in der Nacht vom 3. auf den 4. Nov. fertig 
fein und daß fie am 4. ihr Feuer eröffnen würden. Vom 9, auf ben 10. 
hoffte man die Errichtung und Armirung aller Breſch -Batterien beendet zu 
haben, deren gleichzeitiges Weuer, am Buß der Mauern von Sebaſtopol die 
Trümmer aufhäufend, den Xruppen die Bahn zum Sturm eröffnen follte * 
Stilieglich glaubt der „Gonfiturionnel” auch nod bie berubigende Bemerk- 
ung hinzufügen zu mũſſen: „dag die beiten Negierungen aud ten Fall vor« 
ausgefehen haben, wo der Widerſtand des Platzes fich etwa verlängern und 
der Zuftand des Meeres die Verbinbungen mit Ronftantinopel erichweren jolle 
te.“ Ungeheute Maſſen Munition und Kugeln feien zu Balaflava und am 
Gap Gherfone® deponirt und die Magazine der Armee mit einer volltändigen 
Verproviantrung auf ſechs Wochen verieben, abgefehen von den tagtäglich 
aus den kirfijchen Provinzen berbeigeführten friidhen Yebensmitteln. — Vier 
von ben Linienjchiffen des Schwarzen Meer: Ghejchmabers, der „Gharlemagne“, 
der „Iena”, die „Bille de Marfeiller und der „Suffren”, find in Toulon 
erwartet; ter „Gharlemagne”, In deſſen Mafchine bei dem Geeangriff vom 
17. eine Bombe zerplagt If, um fich amdzubeifern, die drei anderen um bei 
den grofartigen Truppentransporten mitzumirfen. Der, Jena“ wird dabel auf jei« 
nem Bolten vor Gupatorla durch den Henrh IV.” erfept. Auch aus Afrika 
werben Truppen nad dem Orient abgeholt, wie die Elaſchiffung von 475 
Mann des 3. Zuavenregiments auf dem Arlegädampfer Gaſſendi“, bie am 
5. d. ſtattfand, beweiſt. — Die fortwährenten Dienitleiftungen der Marine 
im Schwarzen Meer ſchildert der „Moniteur de la Flotte“ Im folgenden Aus- 
drüden: „Unfere Dampfer find in ter regften Thätigkeit, fie beforgen alle 
Transporte, alle Truppenbewegungen, alle Provlantbeſchaffungen, die zwifchen 
Konjtantinopel, Gallipoli, Varna und ber Krim eine Armee von über 100,000 
Dann benöthigt. Sie bewerkſtelllgen unaufbörlich Nefognoszirungen ber feind» 
lichen Küſten, von der Landenge von Perefop bis zur öftlichen Seite und der 
Meerenge won Kertich bin; mährend berjelben Zeit tihun die Mannſchaften der zu 
Kamiefch oder vor der Katſcha vor Anker liegenden Linienſchiffe für die Armee allerlei 
Dienfle, verfertigen Erbfäde wie alte Geneſoldaten, trandportiren auf den erjten 
Wunſch des Generallifimus, auf den erflen Befebl ihrer Admirale wie durch 
Zauberei auf fait ſenktechte Anhöhen die gewaltigen Gefüge unferer Linien 
ſchlffe, um es mit der aus 68 und 74 pfünbigen Ranonen und 130 pfündigen 
Haubigen beftehenden ruſſiſchen Artillerie aufnehmen zu können u. ſ. w. Die 
Marineinfanterie Hält bei ber Belagerung von Sebaſtopol den an der Alma 
erworbenen Ruf aufrecht und die tapfere Eleine Gliten-Truppe von Matroien 
und NafetensRanonleren, bie unter dem Kommando des Echiffsfapliins Nie 
gault de Genoullly an's Land gejett worden iſt, thut bei jeder Gelegenheit 
Wunder und findet in dem Yaufgräben oft Belegenhelt, jich noch unter un« 
feren alten afrikanlſchen Vhalangen auszuzeichnen. 

O Paris, 13. Nov, Wir erfabren aus guter Quelle, daß dle beiden 
Gienerallffimi vor Sebaſtopol entfchloffen waren, den über die Nuffen errun⸗ 
genen, obwohl theuer erfauften Vorthell vom 6. zu benutzen und fo halb ala 
möglich den Sturm zu unternehmen. In etwa acht Tagen bürften entjcheis 
dende Nachrichten zu erwarten fein. Es ſchelnt, bad In der That ſchon am 
5. Ales zum Sturm fertig war, und daß gerade beähalb bie Muffen mit 
aller ibnen zu Gebote flebenten Macht auf bie Alllirten einsrangen. Veptere 
follen im Augenblicke 110,000, ie Rufen F0,000 Dann zäblen und Gan« 
roberts Auddruct, dah bie legteren vlel gablreicher waren, als die Alllirten, 
fih pofltio nur auf bie an der Schlacht vom #6, herbelligten Truppen bes 
ziehen, Unter den 80,000 Mann des Fürſten Mentſchlkoff find die 35,000 
Mann Verflärfungen, die er bis jept im Ganzen erhalten haben fol, mit 
eingeredimet, — An Infanterie ſchickt England dem „Gonitintionnel* zufolge 
ungefähr 7000 Mann in tie Krim, Schon vor vierzehn Tagen find and den 
verfhledenen Regimentsbepots Detachements Im Belauf von 4000 Mann von 
England und Irland abgegangen, um zw Ihren Im aetiven Dienft befindlichen 
Kompagnien zu flogen, Auch hat das 1000 Dann ftarfe 97. Regiment 
Befehl erhalten, den Piräus zu verlafen, und das ebenfals 1000 Man 


flarfe 62. Hat Malta ſchon verlaſſen. S00 Dann werben zu Portsmouth 
in See ftedhen und ferner bebeutende Detachements eingefeplfit werden, um 
bie Befagungen von Maltı, Gibraltar und ben jonijchen Jufeln auf coms 
plettem Buß zu erhalten. Wahrſchelnlich gehen auch mod die Garabiniers, 
das 3. Garde-Dragonerreglment, bad 7, Huſaten- und dad 16. Ulanentegis 
ment mach der Krim, leptered eines der jchönften, die England beſiht. — 
Ein erſtes Korps von Omer Paſcha's Armee iſt bereits am 25. Dftober zu 
Varna eingeſchifft worden, und zwar Kavallerie, über deren Mangel bekannt 
lich die Altirten immer am melften klagten. 
panien. 

* Mabrib, 10. November. Der General San Miguel ift num zum 
Präfiventen und die HG. Waboz, Infante und Dulce find zu Vicevräfidene 
ten der Gortes gemäßlt worden. — Die jpanifchen Beitungen vom 9. bes 
ſchaͤftigen fl, fammt und fonders mit ber Gröffnungsfeierlicpfeit ber Gottes, 
ber Thronrede, den dabei vorgefommenen Demonftrationen w. ſ. w. Der 
frangöfijche Geſandte bat ein großes diplomatlſches Diner gegeben, tem vie 
Jufantin Donnı Iſabel Fernandina nebft ihrem Gemahl, bie Herzogin von 
Alba, die Geſandten von England, Preußen, Neapel, Holland, Belgien, 
Vierico, Dänemark und die Gejdzäftsträger von Brafilien, Garbinien, des 
Kirchenftantes, Sachſen, Dejterreid u. ſ. w. beimohnten, 

Grofbritannien 


** Toubon, 11. Nov. Die Totalziffer der Verftä.tungen an Infan- 
terle, welche nad) der Krim eingefchifft werden follen, beträgt an 7000 M. 
Auch die in Malta, Gibraltar und auf den Jonifchen Infeln ſtehenden Mes 
gimenter follen vertärkt werben. Bür bie Mothburft und Bequemlichkelt ber 
Soldaten wird die aͤußerſte Sorgfalt aufgeboten. Die Diuantisät von Ars 
tifeln, welche täglich aus dem Tower elngeſchlfft werben, als Bandſchuhe, 
Strümpfe, Schlafcöcke, Blanelle, Garutröde u. ſ. w. it ungeheuer, — Bür 
ben Innern Dient follen 7 neue Ditigregimenter errichtet werben. Achtzehn 
ſolchet Regimenter find bereits formirt. Durch diefe neuen Negimenter 
werden eine Anzahl Yinienregimenter für ben Krieg im Orlent disponibel. 

Wine auperordentlihe Ausgabe ver „Kancon Bazerte” veröffentlicht 
bie Depeihe Xoro Raglans vom 15. Dfkr, von weiber man glaubte, 
daß fe abbanden gekommen ſei. Dieſelbe berichtet Über die Borgänge 
»om 17 Oft. und melter, daß tie Engländer an jenem Tage, wo das 
Bombarvement Sebaſtopois eröffner wurze, aus ungeführ 60 Geſchühen 
von verjhiedenem Kaliber jeuerien, von denen die leichteſten 21Vfündet 
waren. — Nah einem andern amtlichen Berichte in der Yonzoner Ga— 
jetie find vom 13. bie 17, Dfr, incl. im britiichen HSeere in ter Krim 
2 Dffiiere, 1 Sergeant und 21 Soldaten gerödier, 8 DOffigiere, 9 Ser- 
geanten, 2 Tromeiler, uns 124 Solsaren verwundet wersen. 

Hegppten, 

0.C, Nachrichten aus Alexaudtien vom 5. Novbr. zu Bolge erfolgen 
große Veränderungen im Minijterlum und unter den höheren Preamten, — 
Meue Mefrurirungen find ausgeichrieben, die Truppenjendungen nach Konſtan— 
tinopel dauern fort, Sehr lebhaftes — — höhere Prelſe. 

ſien. 

0C. Die Nachrichten aus Bombat reihen bis 14. v. Mis. Indien 
iſt ruhig. Doft Mohamed fol ein Schupbäntnig mit England abſchlieüen. 
In den Nizamftaaten haben Unordnungen ftattgefunden. Daß dle Ruſſen Kho— 
fan genommen haben, dürfte als ein leeres Gerücht zu betrachten ſeln. Bes 
mwegungen an der Grenze von Veſchawer find gebämpft. Ein beittifches Be« 
ſchwader iſt nadı Japan abgegangen. Es helft, daſſelbe gehe nach Ochoht, um 
bie Mufien anzugreifen. — Nachrichten aus Canton vom 26. September zu 
Folge haben die Gefechte zwiichen den Infurgenten und ben Kaiterlichen in 
der Nähe der Stadt wieder begonnen, erjlere wurden geichlagen. Der ameri« 
tanlſche und franzoͤſtſche Geſandte find auf Arlegefchiifen nad den Norden 
—— wie es beißt, um in Peling eine Reviſion der Verträge eiugu- 

ten, 


Wien, 14. Nov. Die zmei Angriffe am 5. Nov, fammandirten 
Mentich koff und Liprandi, -Die franzöfige Divifion Foreh, welche bie 
Baflion 6 ftürmte, wurde zurüdgemorfen. General Soymonoff iſt ge= 
tödtet. (J. D. d. A8) 


— München, 14. Nov. (Erfte Duartett-Goirde im Saale 
des königl. Gonferwatoriums,) Wir find nun bereits dem Stadlum 
der fogenannten Konzertſalſon nahe gerüdt, jener Beit, wie beitimmt zu fein 
feheint, und den Schag der klaſſiſchen Kunſtwerke, — bier zunächſt der Kam· 
mermmfif, — zu erfchließen und wir ſprechen barım Bra, Lauterbach für 
feine Opfermwillligfelt zur Realiſitung dleſes Unternehmens im Namen aller 
Kunffreunde unjere vollte Anerkennung und unſeren wärmjlen Dant au, 
daß er und dieſes feltenen Genuffes, vorläufig in elmem Cyklus von vier Sole 
töen beſtehend, und erfreuen läßt. Welch' große Eympatbien Died Unternehmen 
im Publikum erweckte, bewied die bereits In Rede ſtehende erjle Eoiroe, wel« 
che geſtern flattgefunden hat; denn dus Auditorlum war ſowohl außerft 
zahtreich als auch gewählt und beſtand aus ber Glite der Wejellihafl, wie 
der Kunſtwelt. Diefe erfte Solree brachte und drei treffliche Blüt aus 
dem Kranze ber Kaumermuſik, nämitch: Gatın’s G dur» Quartett (Nr. 19), 
Mozart’6 Quartett in C (op. 10, Ar. 6) und Beethoven's Quartett in F 
(op. 39, Nr. 1). Wir würden nur Worte verfchmenden, nod über Schoͤn⸗ 
beiten zu ſprechen, die in foldyem Grade anerkannt find, und erwähnen nur 
der trefflichen Ausführung, ſewohl was jorgfältlge Yüaneirung, als Korıckt- 
beit in Uebermindung (namentlich bei dem fo ſchwierigen Veethoven ſchen 
Duartett) der techntjchen Schwierigkeiten betrifft, von Seite der HB. Lau 





terbad, Kahl, E. Moralt und Müller. Relcher Befall belohnte bie 
wadern Künfter na jedem einzelnen Gape ımb die Stimmung des Aubi. 
torium 8 bewies allenthalben, wie jehr man ben Leitungen die wärmfte Theil · 
nahme ſchenkte. So ſchlo der erſte Abend au’ die würblafte Weife und wir 
fehen mit Spannung und Vergnügen ben weiteren Soirsen entgegen 


Börfen- und Bandelg- Machrichten. 
“Paris, 13 Ne 4’, pr 96.— (baar), 98,.— (auf Ueftruag Gar 
Apıoy 72.45 (baar), 72.40 (anf Bieferuma Ente Ms), Morbbahr 


Monats) ’ 


2977 


855.— (Baar), 855. 


Diper ven Denizettl, 


(15. Ronbe,), 


(15. Rev.) Span. dprog. 
Fig ®, Ball * 
8 (1851) —. 


Varls·Stratbar⸗ 795.— Baar, 795.— 
®., tmmeme Güob 331, ®, R Geme. 


Bien, Ent 88.— ®. Dit (1834, — @ ; (1849) — 
Min, Anl 86’, @.; Mel. 4'000 - © 


Beraniwortlihe Reducuen: Dr. I. Baller. 3. 2. Bogl. 
Ttönigl. Bof- und Rational-Cheater. 


Dennerflag ven 18. Reuimber: „Marie, 


bie Tochter des Regimenis*, fomifhe 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 

B. Hof. HI. Drendag, Raufm, ven Cupen; 
Linzenderg, Kautm. von Regensburg; Timm, Offizier 
von Berlin; Hutfhenrentker, Kim. ven Qulenburg. 

@®. Hirſch HD. Deſeph, Hahritant ven Rutheim ; 
Matfonneune, Künfl:r von Parir. 

H. Maulid. HH. Beoper, Afın. von Frankfurt ; 
Dogel, Grofpäntler von Rürnderg. 

Bi. Eraube. Hr. Suggenmehl, Regociant vor 
ct. Peleröturg. 

®. Kreuz. Hr. Hirfh, Afın. ven Dferfer. 

Stahusgarten. HH. Meyer, Lehnkotſchet und 
Biſchoff, Techniter von Augsburg; @erfile, Kfm. von 
Icenbaufen. 

Augsb. Hof. HH. Behr. Bär, Handeleleute vom 
Aufhaujen; grusler, Student vom Riegel (Baren) ; 
Strauß, Alm. von Ehwabah; Weil, Kfm. von Dbern« 
dorf; Motel, Kim. ven Für); Engländer, Rfın. von 
Detilngen ; Bifhefl, Valvatier von Qugeburg 


Getraute in München. 

Im der Get. Burwigs + Pfarr » Kırge: Sr. Balık. 
Mayer, dal. Lohnlutſcher dahlet (Vitiwer), mit Frau 
Anna Marla Eilienihal, geb. Gratl, Privariersmittwe 
von hier. — In der proteftantifchen Pfarr « Kirde: 
Dr. Joh. Simon Wiremann, fol. Gifendahn » Offizlal 
babier, mit Johanna Ghmitt, Loromerisführerstedhter 
von Rürnderg. — Im firaeliifchen Gultus: Hr. Adras 
ham Zhanhaufer, dgl. Hausbeſier in der Borfladt An, 
mir Henriette Engel, Trakteursiehter ven ter Ra; Sr, 
Leepole Brantenihal, bat. Käskäufler dabier, mit Th. 
Meutinger, Prisatteretehter von bier. 


7181. [20] Bekanntmachung. 

In dem Fönigl. Erziehungs + Inftitute für 
Studirende tabier jind bier aus Den Kenien des 
adeligen Seminarfonds in Dürjburg totirte Frei: 
pläpe ım Grlebt,ung gelemmen, 

Diefe Greipläge werben blemit jur Bewerbung aus 
geiärieben und babel bemerft: 

1) dab nur bürftige Bewerber lathollſcher Meligion, 
melde dem flftungemäßigen Mer angehören, zur 
nähft aus dem MWürzsurgiihen, unk wenn dert 
fähtge Bewerber nicht verhanden find, aus dem 
Gränfifhen überhaupt und aus dem übrigen Their 
len bes Röngreihs zugelafen Werben; 
da bie Stiftamäpiateit nah bem ehrbem für bie 
Aufnatme in das Hochſtift Würzburg gegebenen 
Beftimmungen zu temeffen, fomit durch ken Rad 
weis von act abeligen Ahnen, d. f, durch bem 
Nahmeis des Adels aufmärte, ſewotl »äterlicher: 
als mütterlierieits bis ju ben Urgroßeltern ein« 
Thläfig, unter Verlage eines beglaubigien Stamm» 
baumes, bebingt fl; 

3) daß bie Geſuche, an Beine Mafjefät den 
König Ayliiet, innerhalb 14 Tagen bei 
der umterfertigten Gıielle einzureiden feiern, 

Minden, ben 14. November 1854. 


Königl. Direftoriat des Erziehungs: 


Inſtituts für Studirende. 
= > ee ende 


214. Bekanntmachung. 


Barbara Gamer, ledig von ltingshaufen, will 
Iren Gefammt + Grunkbefig gegen en em eines 
Rahrangs + Autzuges an Ihre sroßjährige Toter Gas 
bina Sauer abtreten und ficht zur Anmelbung eitwais 
der Ferberunarn an Barbara Sauer auf 

Montag den 27. d. ts, 
früß 8 Uhr 
Tagefahrt daher an, wozu die Gläubiger ber Genann ⸗ 
ten unter dem Nochtheile ber Nicht deracachtigung bei 
der Gutsabtretung arlaten werten, 
Eumterf, ven A. Monembder 1RS4 





2 


_ 


Konigliches Landgericht @uerborf. 
Der länial, Santriäter: 
En. 561. Aothmund 


100. Bekanntmachung. 


Auf Antrag ter über das Vermögen des Mathias 
und ber Therefia kedmer, Gürlers »WEzeleute von 
Holzgapen, aufzeſtellten Guratel wird das fogenannte 
Bolggadnergärhen, Gemeinde Grünihal ds. Gis., 
befichenb nad dem Brunpfieuertataftır aus: 

Zgw. De. Bon. 
1) Wehnhaus u. Hefraum PL«Rr. 210 zu 0 19 — 


2) Warten Pl.eRr. 214 zu... .0 88 6 
3) Goerlandader. Pi.:Rr. 212 u. . 1 89 6 
4) Reitttlaudadet PL-Rr. 213 zu . 1685 
5) Bimfanhammerland Pl.eMr. 215 zu 1 41 6 
6) Ecermandholz Pl.» Ar. 22374 uns 
TE ee, vr | ei | 
7) ber aus dem Wimmergute zu Ruper 
ding erfaufıen fteieigenen Wieſe Pl.⸗ 
AM.208 m... 2: 2... ı 0 — 
belaſtet mit f. te. HL 
Ummantlun-s Bobenzins zum fönigl. 
ESiaaaar 2 » 222... — 
Gruntfteun.Simplum . . 2 — 4 2 
Haıusfeuer: Simplam .. — 28 


im Ehäpun ewerihe zu 2000 fl, am 
Samftag den 25. dieß Monats 
Morgens 14 br 
im Bırıpoguufe gu Gränthal 
öffentlih an den Meuftbietenden gegen baare Dejahl 
ung verjleigert, 

Dir mäheren Gtelgerungs: Bebimgungen werben am 
Etrigstermine befannt gegeben ‚weiben. 

Uedtigens wird bemerkt, daß dir Kauf biefes Ans 
weſens no mit die Anjäßlgleit in ver Bumeinde Grün. 
thal, fendern mur einen Tttel zur Anäpigmagung ber 
gründe, und das Anjäpigmahungsgeiug einer priombur» 
ten Injirultion vor der Pelizetoehörte unirliegt. 

Zur Genehmigung des erzielten Raufts 
pretfes wird jih bie furatele und oserfur 
ratele Zuffimmung vorbehalten. 

Bugleig wird belannt gemadıt, daß vor bem Anne» 
fensverfauf die vorhantene Hausfahrnig öffentiid; an ven 
Metitbietenden gegen ſogleich baare Beyaplung vtrtei⸗ 
gert wird, wozu Kaufeluſtige eingeladen wrıben. 

Gerichteundetannte Haben fid durch legale Zeugniffe 


über ihre Zahlungsfäpigrelt auszumelfen, außerdeſſen fie 


zum Gutstaufe nicht zugelaflen werben. 
Bafferburg, am 11. Norember 1854, 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der u > — 


166. Bekanntmachung. 
Schuldenweſen des Mathlae Graf, 
Squhmachtra zu Reubeuern, beir. 

In dem Schuldenweſen des Schuhmachers Mathlae 
Graf zu Reubenern wird das Aderiey · Schuhmacher · 
Anmejen daſelbſt dem oͤffenillchen Verfrig uaterſeut, 
und biegu Termin auf 

Camftag den 23. De er 1854 

 Vormittagd 10 bis 12 Uhr 
Im Niedermater'igen Gaſthauſe zu Reudeuern anı 
beraumt, 

Das Anweſen beſteht aus dem Anthell vom 
Haufe Rre, 19 zu Neubeuern ; zu ebener Erde aus 
3 Bimmern, Werkätte, Haueflög, Eprife und Küche, 
über eine Gtlege aus 2 Zimmern, Rüde, Floͤd und 
dann ?,, Borenanigeil. alles im mittelmäßig bau 
lien Zußanse unter einem Legfhinteldade, dann aus 
3 Zum. 12 Dez. Grundſtücen, und iſt nebſt einer ums 
derentenden Hauseinrichtung auf 1452 fl. gerlichuich 
seihäpt. 

Syäpungspretetell und Rataftersusjug fännen in 
der Bwifhenzeit Hieroris eingefchen werben. 

Die Sirigberingungen werben im Termine befannt 
gemacht und erfelgt der guſchlag mad F. 64 tes Hy⸗ 
potheten · Gefepes sorbehaltlih der Beflimmungen ber 
55. 98-101 des Prozeßgefepes vom 17. Men. 1837, 

Mofenbetm, am 9 Mevember 1AB4, 


Konigliches Landgericht Rofenheim, 
ER. 1049/1. Ebenhödp, !. Landridter. 


@.:Rr, 505,1. 


22. Bekanntmachung. 


Kirdenfiitung Bünzteofen gegen 
Ioleph Weder, Söldact von Ror 
fenau, Blnsrüdflände betr, 

Auf Antringen eines Hopothetargläublgers wirb im 
rubrigtrter Sache das ſchultneriſche Anwefen dem öffent 
lchen Verkauft unterfellt, und Zagefahrt zur Verfiche 
gerung besfelben anf 

Montag den 27. November I. Ze. 
Vormittage 10— 12 Uhr 
Im oberen Bapenbäusl anteranmt. 

Diefes Anmefen beftcht aus Wohnhaus mit Etat 
und Gtatel umter einem Dacht von Holy und mit Berg» 
ſchlndeln gededt, mit Badofen, Brunnen und Gofraum, 
ferner 12 Zap. 87 Dez. Aderland, 4 Tagw. 9 De. 
Wieſen und 12 Tapm. 51 Dr. Moldung, und hat 
laut gerihtliher Echäpung vem 27. September I. 36 
einen Werth von 2207 fl. 36 fr. . 

Kaufsliebhaber werben hlezu mit kem Bemerken eins 
gefaten, bab ber Hinfhlag nah F. 98-102 der Mes 
vele vom 17. November 1837 und 8. 64 bes Dppes 
tbefengefepes erſt nad erreidhtem Shäpungswertbe ers 
fofre, und gnerihteumbefannte Käufer ſich legel über Peus 
mund und Bermögensstrhältnifie ausjumelfen haben. 

Lafen und Abgaben und fonitige Kaufsbebingungen 
werben am Verſtelgerungttagt befanmt gegeben, 

An 11. Otieber 1854. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 


Der fönlol, Laudtichtet 


ER. 6683. Göfmann. 





1590. Bekanntmachung. 


Auf gläubieerifges Anbringen wird das in ten wm: 
500 fl. affekurirten Gebäuden auf 0,19 Zaım,, 1,80 
Taaw. Ader, 3,20 Tag. Wieſen und 6,17 Tagw. 
Oede und Waldgründen beſtehente und gerſchtlich auf 
1517 fl. 12 fe, gewerthete Anweſen ber Gütlerscheleute 
Dofeph und Mnna Maria Faltermaler ven Wald⸗ 
haͤuſern am 

Samſtag den 25. November I. 38, 

Vormittags ® Uhr 
im Wirtkshoufe zu Shönanger jar zmelten Ver⸗ 
fteigerung ausarboten und dies mit dem Bemerfen jur 
öffenttiigen Kenntniß aebradt, daß ber Hinfälag ohne 
Rüdädht auf den Ehäpun amerih vorbehaltlich dee tem 
Hypotbefgläubigern zuftchenden Einlöfungsreätes erfol⸗ 
gen wirk, 

Säpumpeprotofol und Grundſteuertataſter liegen 
dahler zur Ginfigt offen uns bie Anwefensbrlaftung 
wird am Gtrichtermine bekannt gegeben. 

Am 17. Oftober 1854. 


Königliche Landgericht Grafenau, 








Der fönlal. Landrichter: ° 
ENT. 288/1. Wolf. 
15. Bekanntmachung. 


Bom 
Königlichen Landgerichte Altötting, 
Gruntrentenübermweifang an kie 
Mdlöfungstajja des Staats betr, 


Madden bie gräflih v. Ucberaggerfäge Mentens 
verwaltung zu Alebing alle ihre am 13. Zuni d. 3. 
firteten Sebentrenten am bie Ablöfungsfaffa dee 
Staat ‘6 abgetreten und übermwiefen Hat, fo werben bier 
mit alle Jene, welde Hierauf Mechte und Anfprüde zu 
baren meinen, aufneforbert, befelden binnen 14 
Tagen bei Dermeidung der Migtberüdjigtigung Hier 
geltend zu maden. 

Altötting, den 21. Oktober 1854. 


Königliched Landgericht Altötting, 
Draudnid, F. Lanbrichter. 
„3.8. 415/1. Merkel, Regiifl, 


108. 12.) Befanntmachung. 


Das bMiber m Beihäftszimmm Wre. 27'4 über 
gwei Stiegen befindli® pemeiene Motariatd:Burean 
tes unterfertigten Gerichtes befinet ſin vom heute 
on im Gefsäftegimmer Mro. 17 über eine 
Etiepe, was biemit zur aflgemeinen Keuntuiß gebracht 
wirt. 

Dem 13. November 1854, 


Königliched Kreide und Stadtgericht 


München links ver Yar, 
Der fönigl. Direftor: 
Freiherr v. Mulzer. 
@..M. 3959. ». Boistl. 


7162.12) Befanntmachung. 

Im Mene dis Zmansserrlaufes wirb 

Freitag den 24. d. Mitö. 
Dormittogs von — 1% Ubr und 
Nachmittags von 2, — 5 Uhr 

in ter RKaufuneritese Mro, 14/1 eine Wohnungs 
Einrietung, betchend aus mehreren Betten, Tiſchen, 
Ehräinfen, Tafeln und ten gewöhnllchen Hausraihege» 
aenfänten, dann aus einiger Mäſche und verſchledenen 
Bribisafre-llteufillen, rat Maßgabe ber Sf. 80—B6 
ter Mreichneuelle vom 17 Menember 1837 kurd eine 
Grrihteremmiflten öffentlich am ben Melftbietenten ger 
gen Baorzablung serftripert. 

Den 9. Reormber 1658. * 


Konigl. Kreis⸗ und Stadtgericht München 
linf8 der Iſar. 


Der küniglise Direlter: 
. Erbe. v. Mulzer. 
EN. 4095. Dr, v. Neimano. 
2069.13) Kundmachung. 

Der Preis vis Lendner une Müplbadier Mofelten 
Kupfers ih für das Lager der &f. BergSallnen- und 
Fort « Diriftiong » Kaßa auf 74 fl. in öñerielchiſchet 
Banfsalura per Zentmer berabgeicht worden, 

Die Kaſſa übernimmt bie Verwechtlung der einge» 
fenteten Sildermürge geren Names und gemäbrt bel 
einem Kupterbeguge im Mirtbe von mindeftens 500 fl. 
in Banknoten einen elnprogenngen Stonto, 

Salzburg, am 7. Morember 1854. 


10. Bekanntmachung. 

Mn ter Königligen Eintienanftolt zu Grlangen 
fell eine Leheftelle für ten Unterridt in der fran 
zö ſeſchen Sprache mir einer jährlichetn Remunrrar 
‚kon ven treifuedert Gulden und mit ter Berpflicdtung 
zu act Lehrſtunden erritet, und Mefchhe zur Bewerbung 
öffenttig auegeigrieben werten. Wer auf tiefe Stelle 
zu reflectiren getenft und die erſerderliche wiffen- 
Ihaftlide Ausbiltung nachzuweiſen vermag, wrb 
diedurch aufaefortert, feine deßfallſige Bewerbung, mit 
ben erforkerlicien Zeuenifen verfehen, bid zum 15. 
Dezember bei tem Hiefigen Stutlentecterat einzu 
weichen. 

Erlangen, ten 13. Monember 1A54. 


Das Königliche Studienrectorat, 
Dr. Döderlein. 











7083,(30) Ein geprüfter Rechispraktikant vom 
Coneursjahbre 1850, bewander in Lanidgeriehts- 
Geschällen, wünscht gegen llonurar bei einem hgl. 
Landgerichte einzutreten. 

Adresse: Chiffre O. 1. bei der Fxpedition. 





— 7971.(3e] Im fhöner Gegend wird ein — 
" Herrfchaftögut 
angtfauft. 


Beisriebe beforgt die Erpeditien dieſes Blattes 
sub Ch. 6. D. 


7182. Gin ausargelämet ſchönes Herrſchaftegut 
mit bebeutenter Defenomie, nähe Münden, für deſſen 
figere Monte mehrjährig garentirt witd, It plönlich ein. 
getretener Ramilienverbäftnifie wegen, änferft billig 
fogleidh jammt vofläntiger htutiger Ernte gu vers 

« Taufen. Die RKaufsanzahlung von circa 75,000 fl. 
wirb audı in dayer, Stanttpapleren al pari angenommen, 

Branfiste Mnfragen mit X. X. empfängt bie Erpe ⸗ 
dition viefes Blattes, 





Die älteren Mattikeln des Bisibums Ärepfing, von 
Br. Martin v Dentinger, 3 Bre fgön gebunden, 
1850, find zu 6 A. 30 fr. zu vertaufen. D. lebe. 


3E Cine Beilage 


-tbeurer zu jein. 





— — — 


Borfümeriefabritant von Baris,’in ter Rue de In Paix, 15, daſetbſt 
?180. [2 #] Hr. Guerlain, wedrbaft, wönſcht einem jungen Deutſchen von 15 bie 16 Zahren, 


weldr wehl ersogen and von einer ehrbaren Familie iſt, im die Lehtt zu nehmen, Beige Bedingungen. 


Briefe france. 
Befauntmachung. 


7171. 

Der eingetretenen Kälte wegen wird der Fahttlenſt der königl. Dampjboete zwiſchen Donauwörth 
und Ping ven heute an eingefcht. 

Degensbure, am ‚14. Monemher 1854. 


Königliches Betricbsamt der Donan - ſſchifffahrt. 
— —* von en —— 


Bekanntmachun 


einer beabſichtigten Auswanderung nach 








Hatadk 


—F 


NRaae und Stans des Anewandeteté. 





7165, 


Kosik, 
Atre. 


Oe alcin ober min 
Ramitie. 


len. © 


| Mobnert. | Belizeibezirk. | 





1 Fürth. Bürth. Wertbeimber frlice, Techtet ber Kaufmannde 
Gattin LVomfe Zabor, früher »erwiltwete 


Bertheimber, 2 
Mer am viefelde Anfprüge zu haben glaubt, Hat felde innerhalb der nächſen 14 Tage ae eßlich 
Friſt hieterne angumelten. : ‘ 0. ereſqu er 
Bünb, am 13. Neuember 1A54. 


Stadt-Magiftrat. 


G:Rr. 1523. Mener. 


6978, (36) 4 l 
rivat-Heilanſtalt 
für GBemüths- und PRerbenkrante in Düſſeldorf. 

„Die sorgenannie Anſtalt befcht feit Juli 1852, und wird nadı tem Aufhören ker Veibeiligeng des Derm 
Ganitätes:Rathes Dr, Auer, welcher währent ber beiten erfien Jahre babel mitwirkte, von tem Untergelämeten 
allem geführt. Die Räumlichkeiten verfelsen, umgeben von einem etwa 12 Morgen haltenden Grunddeſitze, 
theils Mupsärten, theila Parkanlasen, find jünpft durch Neubauten anfehmlid erweitert und verfhhnert werben. 
Den geebrten Herren Gellegen erlaube Ih mir demnach, mein: Anſtalt für vorktemmende Pälle eroebent zu 


empfeblen. — Das betreffende Prosramm, forwie die Bebinzungen, unter welchen die bezelchntien Kranfen in ber 
Anftalt Aufnahme finden, werben von dem Unterzelhneten auf Verlangen gerne mitgetheitt. 


Düjfeleorf, 15. Otloder 1854. 
Dr 9. Ernits, 
Fönial, Kreis» Dhoücus und Vorjcher ver Mnkalt. 


Einzige Entdehung 
parentivt auf 15 Jabre 


Caouichuc-Kämme 
der Fabrik von Fauvelle-Delebarre, fonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Par. 

Die Gigenfhaften diefer Kinme kann man muc durch den Gebrauch würtigen lernen. 
Bon allen zur Rammfsbrifarion verwenveren Stoffen, ift feiner tem Cuoutchoue zu vergleiten ; 
jeine Farbe in die tes Hornez dadei iſt es zart wie Stilspiart un? banergart wie Stihl, Die 
Kimme davon find unverwüfllih, 

Niederlagen find bei allen bedentenden Goiffeuren und Parfümerien Handlungen Frankreichs, 
Hollants und Belgiens zu finden. : 

Dieje Cuoutchouc» Kine find weit eleganter und beifer als die Horn» Kimme ohne 


Blfger, Sett. 








6485. (16f) 


6962. [6 +] Die 


grofiberzogl. badischen Staatö:-Eifenbabn:Unlehend: Obligationen, 


teren Akte um Werfauf in Bagern gefeplig erlaudt It, werten ven kem unterzeichneten Hauje zu ben Lor ſen · 
Kurſe ser und vertauft und bie Gewinne in Silber ausbraahit, 


400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50,000, 54 & 
fl. 40,000, 12 à fl. 35,000 u.-j. w. 
Der Heinfte Gewinnt beftcht im fl. 42. 





Die nähe Ziehung finsst am BO. November 1.8. ftatt. — I4 erlaffe genen Finfentung des Be | 


trages Orfigatioms:Leofe zu f.42 — und nıhme folge nam iattgehadter Ziehung für A. 40 — wicker an Jablung, 

Dirjenigin, welche die Mbit haben, vie Beofe. mad Rattaehabter Ziehung wiedtt zu vertaufen, haben 
nur dem Unterfäpten tes Gin und VerkaufssPrelies son fl. 2 — für jedes gewünfdie Loos einzujenden. 

Bläne und amtlige Sichungslißten gratis. 

Indem ich für das mir bieher bewieiene, vlelfeitige Vertt auen baute, empfehle ih mid zu geneigten 
Aufträgen, bie ih Acts mit kerfelben Pünfikkeit ausfübren werke. 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Franffurt a/M. 





Gin junger Mann, 27 Jahre alt, der in der Fgl- 
Linie und in ker & Geudarmetie gekiemt bat und die 
bifen Zeugniffe über fein Wohlserbalien aufmelfen 
kann, ſucht eine fländige Beihältigung als Verlenter, 
Au⸗ eher im einem Hantlunge: eter antırm Geſchäfts⸗ 
Haufe eder irgend elnen Dient ätnlchet Art. Gr 
unterzicht Ad gerne allen hänslihen Deeuſtleiſtungtn. 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. FE _ 


Drud von Dr. 6 Wolf & Sohn. 


D. Uedt. (Die Redaktion ter R. Mündener Zeitung 
{ft In tem Sale, den Beteeffenten im jeder Beziehung 
als elmen Inteligenten, volllemmen vwrrläffigen, Irmen 
und braugbaren Mann emipfchlen zu fönnen.) 








Teue Eifenbabnfahrten:Wlans zit Dolm 
Unfgias find zu baden In der Erpedition dielet Vlelees. 





— 





EEE EEE ——— 
16 November 1854. 





München, 16. November. 


Er. Mof. ter König haben Eib vermöge allerböchſtet Entichlich- 
ung vom 28. April 1. 38, allergnädigſt bemogen gefunden, bem fall. 
Öfterreichiiben penfionirien Buberni.trarh und Kreisbaupımann KRaipar 
v. Neupauer in Grag dad Ritterkreuj des Verdienſtordens vom fl. 
Michael zu verleihen. 

Seine Majeflär ber König baden Gi vermöge allerböhiter Ent- 
ſchlleßung vom 5. Dftober 1. 36. allergnäsigkt bewogen gefunten, 
dem erflen Mevifionsheamtn am f. Hauprzollamte Würzburg Franz 
Bonn, in Rüdfidt auf feine wätrend eined Zeitraumes von mehr ald 
50 Zubren mir Treue und @ifer geleifleren Dienfte die Ehrenmänze des 
e. banerifchen Ludwigsordens zu verleihen 

Se. Mai der König haben Sich vermöge allerhoͤchtler Enıichlieh- 
ung vom 20. Dft, 1. 34. allergnädigſt bewogen gefunden, tem Schul - 
iebrer Johann Lenhard zu Hobnſtadt in Rückſicht auf feine wäbıend 
eined Zeitraumes von mehr ald fünnig Jubren ıreu und eifrig gelei- 
ſteten Dienfte die Ghrenmünze des fgl. baheriſchen Ludwigtordend zu 
verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Ent- 
ſchlleßung vom 20. Oft. I. 38. allerguäpigit bewogen gefunden, dem 
f. Hofjäger Joſtph Krug In Neubauſen in Ridäht auf jeine mähr 
rend eined Peirraumes von fünfzig Jabren ehrenhaft geleiteten Dienfle 
die @hrenmünze bes königlichen baheriſchen Ludwige-Ordens zu ver- 
leihen. 

x Se. Mai. der König haben Sich vermöge allerböhfter Enıihlieh- 
ung vom 21. Oft. I. 38. allergnärigft bewogen gefunden, dem al. 
Hoftbeater-Tagd- Kaffier Nitolaus Schwaiger, in Rückſicht auf jeine 
mit Anrechnung zweier Beltzüge, fünfzigjäbrigen pflichtireu geleifteten 
Dienfte vie Ebrenmünze des Löniglihen bayeriichen Ludwigdordens zu 
verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerböhfter Entſchließ 
ung allergnätigt bemogen gefunden, dem falf. ‚Öfterreichlichen Mint 
fterialrach und NKreispräfldenten Gilvefter Mitter v. Hammerer in 
Bregenz das Gomiturkreuz des f. Verdlenſtordens vom kl, Michael 
zu verleihen. 





Bor Sebaftopol, 


“der „Gonftitutionnel* jept das intereffante Tagebuch eines Dffi- 
ziers vor Gebaflopol vom 23. bis zum 27. Dfiober fort, Es lauter: 

„23. Oktober „Man beenver die Tracirung der zweiten Ba» 
rallele. An mehreren neuen Barterien binter diejer Barallele wird be— 
gonnen. Das Feuer der Nuffen ift ven Tag über immer febr lebhaft, 
Nachts wird ed ihmwächer, aber dieje Naht vom 23. zum 24. hatten 
fie in ihrer Feſtung zwei ungeheure Beneröbründe zu löiden, beren 
Wider ſchein unieren Arbeitern leuchtete, und fle beinabe verrieth. 

24. Ottober. Bortjegung der zmelien Varallele und ber bes 
gonnenen Batterien. Cine Drörjer » Barierie rüdwärıs von ber eriten 
Barallele eröffnet ibr Feuer. Gie ik mir tünfiihen Mörjern armirt, 
deren Bomben im Algenieinen ſchlecht verferiigt find. Cine dieſer leg» 
teren plapı in ihrem Benerihlunde. rödiet einen Artideriften, und ver 
munter 8 derielben. Das Wetter ſcheint fi ändern zu wollen, und 
ber Abend if regneriih, was und ſehr beunruhigt. 

25. Dftober Beim Aubruch tes Tages wird bad Weiter mwie- 
ber gut, und bie Mittagsbige if faſt unerträglich. Dieje für bie Jab- 
retzeit unerbörte Temperatur erleichtert die Strapagen der Armee jehr. 

Im Laufe des Nachmittags hört man Schieüen von ber Seite von 
Balaklava ber. Die ruſſiſche Armee iſt mit unferer Obfervationdarmer 
im Gefechte. Das Terrain, dad dad von ber legteren beiegte Plateau 
begrenzt, befteht aus ben beiten Baffind der Tſchernala und von Bala- 
Hava, tie durch einen kleinen Gatıel getrennt find, den die Tuneſen 
mit 3 Redouten verjeben haben. Die Rufen, die volllommen Herren 
bes Ajchernaja-taufes find, deboubirten fo eben gegen ten Hügel, nabmen 
bie drei Mebouten nebſt 7 Kanonen und bedrohen auf bieje Weile Ba- 
laflava, dad Depot der Engländer. Diefe eilen herbei, nehmen eines 
der Werke und 2 Kanonen wieder und greifen den Beinb lebhaft an. 
Son hatten ihre Dragoner fogar bie ruflihe Infanterie jehr übel 
zugerichtet, ald das rorhe Gufarenregiment, durch jeine Pipe forige- 
riffen, in einen Sinterbalt geräih, mo es 3—400 Mann an Todten und 
Verwundeten läßt, Die Bosquer’iche Diviflon eilte den Engländern zu 
Hilfe. Gie wirft Me Rufſen zurüd und unjere afrikaniſchen Jäger neh« 
men einen hoͤchſt ruhmvolen Anıheil an dieſer Räcktehr zur Dffenfive. 
Leider bezahlen ein waderer Kapitän, ein Lieurenant und ungefäbr 10 
Ravaleriften tie Hilfe, die he unferen Verbündeten leifteten, mit ibrem 
Leben. Der Berluft der Ruffen, deren Baht fih auf 25 - 30,000 Mann 
belaufen fonnte, muß beträchtlich geweien jein, denn die Angrıffe unie- 
rer Kavalleriften anf ihre Infanterie waren wüthend. Die engliihen 
Gufaren zeigten fl namentlich beroiſch. Gie braden wie ein Stutz 
bad) durch bie gamze rufiiche Armer hindurch, und erft bei der Müd- 


nietergefchmetter. Die Details dieſes harten Tages kennen wir noch 
nicht, aber ed berridt nur eine Stimme, die Energie der verbünderen 
Kopalleriften zu bemundern, und die Schwäche von 4000 rufſiſchen Ka⸗- 
valleriften, die ſich enifernt bielten, zu brandmaıfen, 

26. Dfiober Die Burerien Nro. 10 und 11 werben fortge- 
fegt. Die zweite Parallele iR volkommen beendet, Me iſt 400 Meires 
von ber Maft-Baftion entfernt. Ihre Ausdehnung if etwas geringer 
alt dad Drittel derjenigen der erſten Parallele, und ibre Boflıion ift 
gegen letztere faft concentriih. Eine Kolonne von 4 — 5000 Rufen 
wirft ſich auf der Geite nad der Tſchernala auf die Engländer. Sie 
werden kräftig zurädgemorien, mit dem Bajonnette in den Rippen. 
Wenn unjere Berbünteren für ihre Verluſte des vorberigen Tages eine 
Nevande bedurft hätten fo würden fle nichts zu wünſchen übrig haben. 
Dis Terrain war mir Leihen und Verwundeten beiät. 

27 Dftober Die Arbeiten geben wie an den vorigen Tagen 
unter. einem Hagel von Kugeln, die meiftend von den Bruftwehren uns 
ferer Tranchten aufgefangen werden, ibren Gang fort. Dieie Trancheen, 
fat ganz im Tuf und im Felſen ausgeworfen, gleichen ungebeuren Stein · 
brücden, und die meiflen Bunden find durch Sielinſplitter verurſacht. 
Der Bein fcheine weit mehr mit unfern Barrerien ald mir unſeren 
Approbe:Linien beichäftigt zu fein.* 


** Man liest in einer Bıtvar- Rorreiponbenz vom Kriegsſchauplatze 
vor Sebaſtopol: „Ib muß Ihnen jagen, mad eine BreisKompagnıe 
oder vielmehr eine Kompagnie Breiihügen ik. @8 find beren zwei, 
jede aus 150 Wann befiebenp, die unter den beſten Gchügen der Jäger 
au Buß, der jogenannıen Jäger von Bincennes, ausgemähl: find. Nadyıd 
Ihleihen fie aus ben Trancheen bervor, böblen Löcher aus, richten fidh 
jo gut fie fönnen ein, um fich möglichft zu jhügen, unb nebmen von da 
aus bie feinslihen Kınoniere auf's Rorn. Sie haben ihrer ſchon jo 
viele beruntergepugt, das tie Muffen jegt ibre Schleßſcharten mir einer 
Arı von Fugelieten zweflägeligen Thüren verſchließen. Die Thü⸗— 
ren müfen aber geöffner werten, um bie Geichüge zu richten und zu 
feuern, Raum find fie halb geöffnet, fo pfeifen jhen 20 Rugeln bin- 
ein. Dieje unglüdlihen Ruſſen waren manchmal von Berzweiflung er« 
griffen... . Sie boben die L.feıien nah hinten auf und ridieien 
Ladungen von KRırıätihen auf jene unbequemen Nachbarn, tenen ed 
gelang, bie ganze erſte Kinie ihrer Batterien zuo Schweigen zu brin» 
nen. Ih jage erfle Linie, weil Ad viele andere babinter ebelonniren. 
Der-uns gegenüber Hegente Theil der Stadt if eine jchräge Flaͤche 
und bie daran erbauten Ürb- Batterien bilden gleihjam Stufen berjel« 
ben. Die Urmirung diefer Barterien iſt furdebar. Sie willen, dos 
Sebaſtopol ein See-Arienal war, in welchem bie mosfomwiriche MWolirif 
ſeit langer Zei ihre Hitfemtrrel für bie Begebenheiten, die file vorbe» 
reisere, anfammelıe. Ich erzählte Ihnen alio, wie unfere Freiihägen 
die Ranoniere anf ibren Geſchühen miederihoflen. 8 ſcheint, daß fle 
aut aufgeräumt biben, denn am 26. Abende, ald ih vom General 
Martimprö, Chef des großen Generalftabes, Abſchied nahm, wurte ibm 
ein Zertel übergeben, worin es hieß, daf das Gchiefen der Muffen un» 
fiber werde und mun glaube, daß ibnen Artileriften dergeftalt fehlten; 
dahı die Geſchütze von ber Infanrerie bedient werden. Wundern Gie 
Ma nicht Über dad Wort: umfiher, Seit dem 6. bis zum 17. hatten 
jene Herren nicht aufgehört, fih auf uns mie auf eine Zielſcheibe ein« 
zuüben, obne daß man gerubte, ihnen auch nur mir einem Blinten- 
ſchuſſe zu anımorten. Es war ibnen daher gelungen, ihr Beuer jo gut 
zu richten, daß am dem Tage, wo mir unjere Batterien bemasfirten, 
die Kugeln in uniere Schiefſcharten wie mit ber Hand geworfen ein» 
drangen. ine Kugel trifft ein Geihüg im Fluge, man wechſelt es, 
ein zweiter Schuß bringt dieß Mal die Kugel jogar in ben Schlund 
der Kanone, ba le aber zu di if, fo bringe Me nur zu einem Drittel 
hinein und bleibt dann flieden. Dan bat fie ald Kuriofliät im das 
Zelt des Generals gebracht 





Runftvereim 


München, 14. Nov. Auch in bieier Woche iſt die Landſchaft- 
malerei wiener übermwiegend vertreten, unter beren reichen Gpenden mir 
R. Hifners „Winterlandihafı”, Adlerd grotesf aufgefaßie, naͤcht⸗ 
liche „Baribie bei Oberautorf*, Brodszfy’s anmurbige „Waldpar« 
ıhie* und Jantk'é fe und fräftlg gemalte ‚Varthie vom Schloffe 
Golfoien in Oberbahern“ ald beſonders beadhientmertb beieibnen. Mit 
bemäbrter Meifterihafe ſchldert KR. Baapde wieder eine „Monbnacht 
an der Küſte Norwegens“, an beren felfigiem Geſtade ein flattliches 
Schiff vor Anker liege. @. Birl’s fre nhlihem Benrebilde, einer 
„Mutter mir ibren Kın’ern“ wünſchten wir (rei aneıfennenrem Zuge 
Räindniö einer immer gemonbteren äußeren Technif) mebr indivinuelles 
Reben, um für die dargeſtellien Grariktere größere Tbellnabme gemin« 
nen zu lönnen. Launia aufgefsßt, aber etwas zu vernachläfflart und 
ob in ter Form ift A. Biſ cher's „Beurlaubter Soldat“, ein ſtämm- 
ger Küraffier-Wefreiter, der, „den Gubel an ber Selte*, und fein Wan« 


kehr von diefer vermegenen Pointe murden fie vom Kartärfgenjhüffen ! berbündel im Arme, die froh erſtaunte Mutter und Schweſter mit mili- 


täriihem Gruße, bemifkkommt ; (mobel wir Inden zu bemerken haben, 
daß fein beurlaubter Golbat jemals feinen Eibel auf die Wanderſchaft 
mitbefömmı!). Ganz äbnligen Cindruckh madı und &. Branz's (von 
der Ausftelung ber bekannte) „Dalltoilette* eines etwas berunterges 
fommenen „Genied*, der ih mit der bekannten Devife: „Nur nobel* 
— die jhadbafıen Grellen feines Aurmerprobien Frackes mit Tinte aus» 
qubefiern bemüht. Seeberger’s anglebende „Barıbie aus der Mar- 
tuötirhe in Bnebig* vereint alle Vorzüge dleſes KRünfllers, in gemii» 
fenhafter Treue und baarfbarfer Korrektheit des Studiums der Oprif und 
Katopirit. Bin größeres Bild von Nonnenkam, bie „Anivelunge« 
Szene“ aus Goͤrhes „Braut von Korinth“ lehrt und ein jenenfalls bes 
deutendes fünftieriiches Talent kennen, das, bei weiterem firengen Bort« 
ichreiten auf dieſer Babn, zu fhönfter Hoffnung berechtigt. Möge fh 
der lugenbliche Künfler ja nicht zu voreilig von dem erſtwichtigſten 
Studium ber Zeichnung um» der Ebarafreriftif zu Banften einer mif» 
vertanvenen „Barbentiefe* entfernen. Die Gehalt und Miene der ger 
fpenftifhen Grabesbraur unterſcheidet ſſch viel zu wenig von der Ucher- 
rafhung jenes aufgeſchreckien lebendigen Erdenkindes, und die Goͤrhe'⸗ 
ſchen Worte: 

„Wie mit Geiſt's Gewalt 

Sebet die Geſtalt 

Rang und langſam Äh im Bett empor * 
geben und ein weit unbeimlicheres Bild diejer erichütiernden Gene. — 
Tief empfunden und edel ausgefübre find drei Bleififrieibnungen von 
®. König, „Der reuige Perrus und der reuige Zöllner*, und „Der 
verlorne Sohn" in ben Schooß ſeines Baters zurückkehrend. Grb«- 
mannddörfer flellte zwei gelungene Borzellangemälve nad Ruben's 
„Kolumbus* und Ghrautolphs „Madonnı* ; Auquſt Schleich zwei 
mit gewohnter Meiñerſchaft gefertigte „Mauchbilder* (Mebböde ıc. ıc.) 
aus. Intereffant und, den vielen Schwierigkeiten gegenüber, als jebr 
gelungen zu be eichnen find ſechs Bhotograpbien von F. Hanikängel, 
„Aufihten aus dem Innern bed Induftrie-Ausftelunge-Eebäudes in 
Münden. U. Edler brachte eine Sammlung fehr gelungener „Da 
guerreothpen“ mach verichiedenen plaſtiſchen Begenftänden; Hagen ein 
zart in Gifenbein gejehnitienes „Eoce homo“ ; 8 @ibner zmei bödft 
geitool und fühn gemalte Aquarellgemätve, „Dom zu Breiburg im 
Breiögau* und „Kaftell Banafel in Venedig*, melde die bernorragende 
Meifterfchaft dieied Kümflers im dieſem Bade aufs Neue glänzend ber 
urfunden; und &. N Heigel das ſchöne Miniarur- Bilpnif einer jur 
gendlichen „ttalientihen Bılgerin“. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 15. Rov. In rer heutigen Magiftrare- 
figung wurbe ein Schreiben des berzogl. leuchtenb. KRabfherdraibes Hrn. 
Keller mitgerbeilt des Inbalte, ba ber am 28, Aug. d. 3. verſtorbene Hof - 
banfier Hr. Fibr. Simon v. Eichthal dem bieflgen Waiienhauje refla« 
mentariih die Summe von 10.000 fl. vermacht babe; mel enle, groß» 
mürhige Handlung mit allgemeiner Anerkennung des Kolegiums auf- 
genommen wurde. 

Aus Plattling wird gefhrieben: Auch bei und hat die Gho- 
lera jept aufgehört und die Einwohnerſchaft dieſes Markise, melde 
durch jelbigen ſchlimmen Gaſt in große Sorge, Trauet un» Niederges 
fHlagenbeit verjeßt un» in ihren gewerblichen Berbäiniffen hart be» 
rührt worben war, arhmer wieder leichter auf Bom 5. Sept, mo 
die erften Bälle ſich zeigeen, bis zum 15. Dft, wo die Seucht bier 
enblich erloſch, hatte die Markidgemeinde, die ungefähr 1300 Seelen 
zäblt, 41 von der Gholera weggeraffıe Todte zu betrauern, worunter 
7 Übepaare, jo bag viele tbeild noch unmündige, tbeild noch unver« 
forgte Doppelwalfen binterblieben find; außervem noch 3 Uhemänner, 
9 GHefrauen, 2 Witwer, 1 Wirtwe und 8 Tedige Verionen. Auch hier 
wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die niesergelegenen ober an 
Gräben mit Aehendem faulen Waller angebauten Wohnungen am mei» 
fen von ber Seuche helmgeſucht wurben. (tandsh. 3.) 

Württemberg. — W.C. Sturtgart, 14. Rov. Die von ber 
radffufen Partei veranſtaltete Sonntagsverjammlung in Gälingen zur 
Agitation gegen dad neue Bemeinbegefeg war außer von Gtutt« 
gart und Eßlingen nur von ſehr wenigen Berionen aus einigen anbe- 
ren Orten des Landes beſucht. Im Ganzen waren etwa 50—60 Per- 
fonen beifammen Es murbe eine Erklärung verfaßt und angenommen 
(Berfaffer fol der Abg. Pfeiffer fein), melde möglichft verbreitet 
und mit Unterſchriften verjeben werden ſoll, um auf die Mbgeorbneten 
zur Vermerfung des Geſetzes einzuwirken, gegen welches man eine große 
Maforität zufammenzubringen boſſt. Auch bie dermaligen Gemeinde» 
zärhe wil man zu Demonfirationen in bdieier Richtung veranlaflen. — 
Für bie auf den Mai 1855 beabflchiigte Bariier InpufrierAueftelung 
haben fit nad dem Gewerbeblait big jege 95 Ausitelungsluftige an« 
gemeldet, 

Preußen. — Berlin, 12. Nov. Der vor Glidria gefallene 
ruffifbe General v. Stilver ift in eigenthümlicher Weiie bei und ein 
Gegenſtand von Nachforſchungen geworden. Bei rer Nachricht von 
feinem Tode meldete ſich bei dem Bredtauer Kreißgerichte eine Frau 
aus Zmeibrost, und erbob Anipräde auf Sie Ecbſchaft. Bor Jahren 
fei der Bruder ihres verflorbenen Mannet, Namens Welad, jeiner 
Profeffion ein Gchneidergejelle, von Bredlau nad St. Pereröburg ges 





— — 


wandert; nach einiger Zeit ſchreibt er von dort, er ſei Solbat gewor⸗ 
den und hahe ſich den Mamen Schilder beigelegt; ſpäter habe er nichts 
mebr von ld hören laſſen. Dis Kreisgericht hat durch norgenommene 
Beugenvernebmungen fo viel beftätigt gefunden, um die Ausfagen ber 
Frau glaubwürdig zu erachten, und läßt bie Erbberechtigung prüfen. 
j (AUg. Stq.) 
Defterreihh. — Die „Wiener Zig.* enthält in ihrem amtlichen 
Thelle Folgendes: Allerhöchſtem Befehle gemäs wurde mir Berüdfid- 
tigung der Berürfniffe des Meiches und jedes Kronlandes indbeiondere 


‚ das Gifenbahnneg für den öderreichtſchen Kaiſerſtaat entworfen, von 
; Sr. & k. aboſtol. Majeftär alerhöhft genehmigt und dem Bandeldmini- 


ferium zur Verdffentlichung dieſes Eiſenbahnnehes bie allergnäbigfe 
Grmädtigung ertbeilt. Das gedachte Bijenbahnneg (nach feiner Vol« 
enbung in einer Gefammtlänge von ungefähr 1240 deutſchen Meilen) 
enthält außer den bereitd vollenderen oder im Bau begonnenen @iien- 
babnen und vorbehältlih aller nad) Umfänden erwa erforberlihen Ab» 
Änderungen, und Ergänzungen folgente Hauptridtungen : Wien · Linz⸗ 
Salzburg His zur bayeriihen Grenze; Linz big an bie baheriſche Grenze 


genen Paffau; Prag- Pilfen an die bayertiche Grenze gegen Amberg und 


Nürnberg; Pilſen-Gaer-Aſch; Vilſen Bupmweis; Auffig-Teplig-@ger ; 
Neihenderg am die fÄhflihe Grenze bei Zittau; Meihenberg- Parbubig ; 
Os wiecim · Vodgorze; Dsmwiecim: Chelmet zum Anihluffe an die Krar 
fauer Babn; KrafausPrzemydlefembergeBrory; Priempsl-Ezernowig 
bid an die Grenze der Moldau; Verb Miskolez- Kaſchau bis zum UAn« 
ſchluſſe an bie galigiiche Bahn; Debreciin-Tokat- Mislolcı; Ofen-Gtuhle 
weisenburg-®r, Kaniiha-Agram; Dedenburg · Gt. Kaniiha; Br. Kant» 
ich Fünftirchen; Gr. Kaniſcha - Marburg; Segedin-Maria- Thereflopel- 
Mohacz · Eſſegg; Szegedin · Perermardein-Gemlin ; Temeswar- Weiffirchen 
bis an die Donau; Szolnok-Alt⸗Arabd; Temesvar - Alt-⸗Arad-⸗Hermannu- 
ſtadt bie an bie walachiſche Grenze und Kronftadt; GHerrmannftapt» 
Karleburg- Klauſenburg zum Anſchluſſe an bie ungariſche Bahn; Flume ⸗ 
St, Peter zum Anſchluſſe an die jürfihe Sraarsbahn; Klagenfurt« 
Marburg ; Mlagenfurt-Bilad-Urine; Innébruck · Bohen; Mantua-Bor- 
goforte zum Anſchluſſe an bie italieniſche Gentralbabn; Bergampskecce ; 
Mailand» Piocenza; Mailand» Payis, — Durch biejes Ciſenbabnnetz wird 
die Öflerreichiiche Monarchie mittelſt dreier Haupılinien von Weften nach 
Dften und mittelft ebenjo vieler Linien von Süden nach Norden durch» 
ſchaltren es werden die mwichtigften Orte der Monarchie nicht bloß un« 
tereinander, ſondern auch mit ſaͤmmtlichen Nachbarſtaaten in fegenver« 
heißende Verbindung gebracht. 

An 10. November I. Jo. find in Wien 55 Verſonen an ber Brech- 
ruhr erfranft, 60 genejen und 9 geflorben. Im Behandlung verblie- 





ben 792. (W. 8.) 
Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
Dber : Bavern. 
Diertes Duartal 1854. 


2 München, 13. Nov. Der E. App.⸗GerRath Sr. v. Blanth 
präfldirt. Die oͤffentliche Behörde iſt vertreten durch den fgl, Gtaatd» 
anmwalt Hrn. Mähler. Angeklagt find 9 Verfonen, deren unten nähere 
Ermähnung geihiebt, wegen Diebfläblen. Die Vertheidigung derſelben 
fürren Me HH. Aeeeffiften: Shaup, Bonn, Harlander, Riebl, 
Arnold, Sahfenbeufer, Robler u. Paulus. Mid Geſchworne 
funfstoniren die 56.: Hell, Benedikt, Darenberger, Berger, Bampen« 
tieder, Simmer, Laufer, Merk, Schwehkart, Krager, Dafelmaper, Brud- 
ner; fobann als Ürieggeihmorne die 65.: Vallauf und Höfelmaper. 
Die Anklage iſt wegen folgender Meate erfannt: 1. Durch Einbruch 
ausgezeichneten Diebſtahl, au der Summe nah Verbrechen, verübt am 
24. Dft. 1845 zum Schaten bed Andreas Rottmayer, Karlgätler zu 
Rampertähaufen, Hierwegen if angeklagt: Wolfgang Ebdelfraut, 
38 3. a., lediger Taglöhnersſohn von Gruntbolm. U. Berbtechen bes 
durch Einbruch und Einfleigen mittelft beigebrachter Vorrichtung bop- 
pelt ausgezeichneten, die Summe von 400 fl. au Belang überſteigenden, 
unter dem erſchwerenden Umſtande des Romplotted verübten Diebftabls, 
verübt am 10. Mow. 1845 Morgens, zum Schaden ber Jakob und 
Tberes Schieder' ſchen Guͤtlereeheleute zu Weltenmwinterried. Gierwegen 
find angeflagt: Wolfgang Edelfraut und Gäcilia Dillinger, 
32 Fahre alt, Iedige Handfhuhmacerin von Rappertzel, Sebaſt ian 
Gfähmenbner, 48 Ihre alt, Ghtler von MWeitenwinterried, Franz 
Naufbenfhwendner, 29 Jabre alt, Tediger Häudlertjohn von 
Sinzenbach, endlich Iofeph Bauer, 42 Jahre alt, lediger Taglöhner 
von Weilach. III. Verbrechen des durch Cinbruch ausgezeichneten Dieb- 
table, au ber Summe nah WVerbrechen, zum Schaden bed Joſeph 
Schmaud, Gürlerdiohn zu Mandeldried, Nachts 12./13. Auguft 1846 
verübt, Desjelben iſt angeklagt Wolfgang Evelfraut, IV, Berbre- 
hen des dur Ginbrud bes ausgezeichneten, erichwert durch Romplett 
verübten Diebftabls, aud der Summe nah Verbrechen, verübt zum 
Schaden ber Tafelmayer’ihen Gütlerdfinder und bes Johann Schmibt 
zu Bıdertöbaufen, am 2. Nov. 1846 Morgene. Desjelben find auge- 
flogt: Wolfgang Epelfraut und Ekeilia Dillinger. V. Ber- 
bredien des durch Binbruch ausgezeichneten Diebſtahls au ber Summe 
nach Verbrechen, verübt am 10. Sept. 1847 im Haufe des WBauerd 
Joſeph Deggl zu Bumpersdorf. Desielben find angeklagt: Wolfgang 
Gdelfraut und Gäcilia Dillinger; leptere jedoch nur wegen 


bed audge- 


Hilfeleikung IT. Grades, VI Verbrechen dur ink 
‚ verübt am 
tl 


zeichneten Diebſtablz, auch ber Summe nah Verbr 
15. Mai 159% zum Schaden des Bag. Bergichmelßer, er® zu A 
rieb. Desfelden if angelage: Wolfgang ®pellraut VI. Ber- 
geben bed Diebſtahls, erihmwert durch Komplott und Ginbrud in ein 
unbewohntes, abgetrennt flebendes Gebaͤude, verübt Nachts 5/6. Juni 
1552 zum Schaden des Hiedbauern, Peter Weilermaier zu Obermors 
bad. Desjelben find angeliagı: Wolfgang Gpelfraut, mit Gg. 


— 


vom Dichter fichtlich auf große Wirkſamkelt berechnet waren, ging ein 
‚Gelächter vr das Publifum, Kleine Bütnerieffekre, Bie bie und ba 
vorfommen, beben Dal Banjo nit im Gerinaten. Geſpielt wurde 
vortrefflih. Br, Dambäd — Monika, Hr. Straßmann — Bir 
Ientin, Brl. Seebad — Erescen;, Fri. Lanzlott — Franzi, Frau 
Dabn-hausmann — Anna, Hr. Bütigen — Matbiat, Sr. 


‚ Hölfen — der Biarter, Hr. Ehtiften — Keffeiflider — Ale thaten 


ang, 25 Iabre ale, led. Würlerdiohn von Cichhofen, und Gimon ' 


Appel, 42 Yabre alt, lediger Dienffnehr von Grünsboim. WVIIL 
Diebflablöverbrehen der Summe nad audgezeichner durch Ginbruch, er ⸗ 


ſchwert dur Komplott, verübt 7/8. Juni 1852 Nachto, zum Schaden | 


des Zimmermanns Jakob Huber zu Bon. Deifen find angeflage: 
Wolfgang Edeltraut, Georg Lang, Simon Appel; legıer 
als mittelbarer Urbeber. 


IX. Vergeben des Diebftabld, erſchwert durch 


KRomplor und GBinbrud in ein unbewobntes, freiflebenned Behäube, | 
verübt in ber Nacht des 11./12. Iumi 1952 zum Scharen bes Yampert | 


Sulzberger, Bauern zu Tieienlachen, 


Deſſen find angellage: Woıfr | 


gang Edelfraut, Gg. Lang u. Joſ. Yang, 16 Jahre alt, @üts | 
ler&fohn von Elchdofen. X. Verbtechen des durch Cinbruch ausgereich- | 


neten und dur Kowplott erſchwerten Diebflabld, verübt den 16.17. 
Zunt 1892 Rochte, zum Scharen des Joh. Mader, Schmisbauern zu Yind- 
ling. Deffen find angeflage: Wolfgang Gvelfraur m Michael 
AMihbenmaper, 35 Jabre alı, lesiger Baueraknecht von Yindling. 
Xl. Berbrechen des doppelt durch Cinbruch und Ginfteigen mittelſt beir 
gebrachter Vorrichtung audgezeichneren Diebtabld, au der Summe nach 


Berbrechen, erſchwert durch Komplott und verübt in der Nacht dee 


24 /25. Yuni 1552, zum Scharen des Bärlersd Anton Wögentorfer zu 
Sand. Befien fin» angeflagt: Wolfgang Edelkraut u. Wihael 
Aihenmapyer XII. Berbreden des durch Cindruch andgezeichneıen, 
durch Kompfott erſcwerten Diebdahls, zum Schaden des Anton Brud- 
mayer zu Sand, verübt in der Nacht vom 24.— 25. Yunı 1852. Deren 
find angellvat: Wolfgang Edelkraut und Michael Aſchen— 
madper XI Berbrechen des Diebilahls, erſchwert durch Komplott 
und Enbru in einen mir dem Wohnhauſe nit in innerem Berban e 
fiebenden Gebaͤuderheil, zum Schaden des Bankraz Eder, Ausırägler 
zu Giebling, verübt Nachte 3/4. Juli 1552. Deffen And angefiage: 
Boligang Gdelkraut u. Michael Aihbenmaper XIV. Ber 
brechen des durch Einbruch aufgezeihneien und ru Koupieit er« 
ihmerten Diebflahle, verübt im der Nicht vom 3/4. Juri 1852 zum 
Schaden bes Bauern Simpert Jakob zu Stebling. Deſſen find anges 
klagt Wolfgang Erellrauı und Michael Uıhenmaper XV, 
Berbreben res Diebitable, durch Einbruch ausgezeichnet und erfchwert 
durch Komplort, verübt Nachts ten 5,6. Jmlı 1552 zum Scharen des 
suern Seonard Amann zu Mambach, Deffen in angeklagi: Wolfe 
aang GpHelfraut Der Eomplice Pius Wilomoser if genoiben, 
XVI Berbreihen 2e8 Debftabls durch Cinbruch auegezeiciner, verübt 
N Hmirtags den 6. Yulı 1852 zum Schaden des Raucheagütters Janah 
Mepner zu Langenmofen. Defjen ift angeflagt: Wolfg. Gpelfraut. 
(Bortjegung folgt.) 
——— — — — —— —s — 


— MBünchen, 15. Nov. (KRönigl. Hof- und Natiomal- 
Tbeaser) Bur erimaligen Auffäbrung fam geflern: „Der Sonn 
wendhofe, Bolkoſchauſpiel in fünf Aufgügen von Mojentbal, 
Die Eonnenmentbäuerin Monika it Witwe. Sie besarf eines Man» 
wes In ihrem Haufe, und fie erwählt ihren Knecht Balentin, den 
fie lebt. Balentin aber licht Anna, eine erjt fürzlich in die Dienfte 
Monita's gefommene Magd. Die Verſon Anna's if in eın gewiſſes Duns 
fel gehüllt. Man fennt ihre Eliern wicht, und wer midt, woher fie 
gefommen. Anna fhämt fi nemlich, zu geflehen, dab fle die Tochtet 
eines ald Brandfifter allgemein verdammten Menſchen je. Dem Bas 
lentin alein offenbart fle Aled, Muana’s Vater batıe aber vor feinem 
Ende feine Unſchuld berbeuert. Und er bat auch bie Wahrheit geiagı, 
denn am Ende des Stückes erfahren wir, dab Mathias, Monita’s 
Schwager, ein lürerlicher und unheinilichet Gefelle, bie Branbäifrung, 
beren Anna's Vater bezichtigt war, und wegen welcher Anna jo viel 
Unrecht erbulden mußte, begangen, Matbias flürzt, indem er nad 
biejer Eutdeckung devonellen will, einen Bellen bınab und bleibt toxt, 
Monika bat ſchon früher entfagt, und Balentin und Anna werten nım 
ein Baar. — Wir Haben es bier alio mit einer Dienſtbotenwirtſchaft 
zu thun, und zwar mit einer Dienſtbotenwirthſchaft ter uneıquidiichflen 
Urt, Wäre die Handlung noch in einen Akt zufammenge;ogen, jo 
mürte fle unjer Intereffe vieleicht rege maden können ;. io aber zieht 
fe ſich durd fünf lange Akte bin, und wir empfinten Langemelle über 
Langewelle. Bon den handelnden Berionen können wir nid Beiferes 
lagen. Monika ik ein Abtlatſch der Deborak, und zwar ein jo 
magerer und bürrer Abllatſch, daf das Bublıfum mit biefer Frau Mo» 
nits niemals eine befondere Freundſchaft jhliefen wird. Bon ben Übrir 
gen Perfonen ift beſonders Matbias gut gezeichnet ; aber merer er, noch 
eine andere ber handelnden Perjonen vermag uns ein Interefle abıu«- 
gewinnen. Dabei ift ber Dialog matt, umd dieſes Mare Aidhe durch 
eine Büle von überflüſſigen Vbrafen und Eentenzen nur noch um fo 
unvoribeilbafter in’d Auge Das Ganze ift, mir einem Worte, eine 
Birch» Pjeiferinde, und nicht einmal im befjern, fondern im ſchlechtern 
Sinne bed Worıs. Auf einzelne patheiifh jein ſolende Gtellen, die 
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mit dem giößten Fleißt daB Ihrige, und die Haupiperfonen ernteten 
mebrfahen Beifal und Hervorruf. Es galt das aber au eben mur 
ibren periönlichen Leitungen. Wir baben alfo bier wiederum ein 
oial miflungenes Stũck eines neuern Dichtert. Hätte die Intendanz 
den „Sonnmwendbof" nicht gegeben, fo würde man fle, unter 
Pinweiiung anf dab unendliche Lob, meldet über bie neuere Arbeit 
Moſenthals in den öffentlichen Blättern verichwender worden war, 
bitter tarüber getabelt haben. Sie bat num auch ihrerieitd ten 
„Sonnmwenphof“ Über bie Scene gehen laffen, und badurd dem 
Vublitum das ſolagen ſte argumentum ad hominem gegeben, wie e8 
mit jenen Lobeserbebungen eigentlich beichaffen und auf mweldem Brunde 
fe beruben und bad if nm fo verdienſtiicher als über bem von 
einer unter fi verbundenen Clique ausgehenden Lob » Unmejen unierer 
Tage Kun und Künſtlerthum nachgerade zu Grunde geben müßten, 
wenn bad Bemwußtiein bavon nicht möglihft allgemein verbreitet umb 
befeftigt mürse, 


eueſtes 

Donaufürſtenthümer. — 060 Für Gpifa if am 9, No« 
sender 2 Uhr Nachmittags ım Jaſſh angefommen. Graj Goronini an 
der Epige einer Anıbeilung Öfterreicpiicher Truppen empfing ibn an bem 
Pipe vor dem Palafle, der Metropolit mit dem Merud und die Mini» 
fer au Buße der Stiege, Im Batafljaale erwarteren den Fürſten Der- 
wiſch Vaſcha, der Herr Baron Bab, der Beneralfoniul Baron Tefa, 
ber katboliſche Biſchof und eine arofe An abi moldauiicher Würdenträ- 
ger und Boj.ren, worauf Graf Goronint ibm feine Sutre vorſtellte. 
Bom Wolfe ward der zurädgefebrie Fürſt mit herzlichen Jubel em- 
pfangen. 

Driental. Angelegenheiten. — Telegraphiſchen Nachrichten 
aus Bukarcft som 10. >, zjursige baben am 6. die Muſſen mir großer 
Uebermagı vie engluche Woniion vor Sebaſtepol angegriffen. Lord 
MR glan jog ſoglelch die engliihen Garden, tann die 1.,2., 3. umd 4. 
Divfion feiner Truppen an fih, Gpäter wurde er verſtaͤrkt durch die 
Tiv fon Bodquer und durch me'rere andere frangdflihe Truppen unter 
Ganroverts perjönliher Auführung. Das Gefecht dauerte non Kageds 
anbruch bis jpie N hmistags mir arsker Erblcierung Die Nuffen g0« 
gen Av endlich zurüd mit Hinterlaffung vieler Todten und einiger hun« 
dert Gefangenen. Auch bie Berlufde der Engländer find bedeutend, 
aber nicht jo groß, wie jene der Roſſen. Die Generale Sir Georges 
Bıomwn, General» M jor Benrind, die Brigadiere Adam Bullan und 
Borıend wurden verwundet, (Bien. 8.) 

OC. Folgende zvei Depeihen ıbeien wir ned ber Vollſtändigkeit 
wegen mir; fie find Übrigens durch vie obige Depeſche aus Bufareft 
». 10.» M, bereit ükerbolt : 

1) Czernowitz, 29. Dft./5. Roy. Morgens aflgemeiner Angriff ber 
Rufen auf die ſeindlichen Boflttonen. 85000 Mann heißt et von Se= 
baflopol aus und eben jo viel im der Äh nfe. Der legte Kurier ging 
Sonntage 11 Uhr ab. 2) ©heffa 24. DOke.,5 Nov, Der lehte Bericht 
aus der Krim datirt bis 20, DOft/i, Nov. Abends. Das Bombardement 
bauerte fort. In den beiverfeitigen Bofltionen war bis dahin feine 


Beränrerung erfolgt. 
en: Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Mnna Witmann, b. Echneitermeifterswitiwe 
von bier, 77 I. a. — Aramisfe Mühlbauer, Taglöbnersfrau von hier, 58J.a — 
Dotetha Wirsgmann, f. Duartiermeißlersgaitin von hier, 63 3. a. — Margaretha 
Herzuer, Gifeleursfrau von hier, 66%. a, — Wilhelmine », Dormater, F; Landrich⸗ 
tersiochter von Dbergüngburg, 22 I. a. 

Ausmärtsgeforben: Hr. Ich. Konr. Meier, Kupferſtecher, 29 3. a., 
in Nürnberg. — Hr. Martin Ziegler, 29 3. a., In Wöhrd bei Nürnberg. — Hr. 
Heinrih Themas Gottfried Bollrath Gackſteriet, Berlamtspraftitant in Rethenburg 
a. d. T. — Fran Kathar Marg. Secmann, geb. Aberel, Fragnersgattin, in Res 
gensburg. — Hr. Bubm. Mitter v, Rode, garmannt Rhedluc, f. Dberlieutenant, 32 
I. a, in Megenäburg. — Hr. Ront. Geiger, Buchhändler, 44 J. a., In Nürnberg. 
— rau red; Seyter, Mällerswitnwe, 75 I. a, in nen 
Börfen: und Sandeldnachrichten. 

Franffurt, 14 Nom (Gold uns E:iher ı Rıme Bonist’er 10 |. 45 Mr. 
Bifolen 9 N. 31-32; dis. Wreuß. Artenrigen. 959", H. 10 I. ",fr.; Heil 10 c. 
9 f. 37',-38',; Manb Dafaten All 29 B.. 20 #59 19 B.; Vuallſche 
Soxer. 11 1.40 B.; Gelb al Pre. 373-74; 5 Bee. aM 204; 
er Eine un 24-28 B.: Brenß, The. 1. db’, - 46 5 Breub, Caſſa · 

. 1 45 * /*+ 

*Feautfurt a M, 15. Nov Deſterreich Sprop Metall 664 405. 
7Bamaſtien 1018; Spray. lombarbiid » venettantice Anlelie ——; fpamifde 
Difierie 17’/,: bayemfhe 4 ‚proc Obligationen 96; Lubmwtgshafen » Berbadır 
BB 124, W Afelturs Barıs 82° ,; Bonden 116',; Mir 95%. 
Lotterie-Anlebens-Boofe von 1854: 77°,,. 

Berlin, 14 Nov. Breud. staarsıgulbigeine 83", B., 8274 @.; Alle 
Rivvena 124,9. —- @ 

a I — ——s — — N — 

Verantwortliche Me aftton: Mr. J. Watler. I. B Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


57.0) Bekanntmachung . 


Auf Antringen eines Eypothelgläubigere wirb has 
den Karl und Maria Lacdmer' ſchen Wärtnerächeleuten 
gehörige Anmelen H6,,Rr. 10 an der Bogenharferitraße 
dabier nad den Befimmungen bes $- 64 des Sppeth.r 
Gefepes vom 1.Iuli 1822, und der 99. 98-101 der 
Prezebnoselle vem 17. November 1837 dem öffentl 
hen Imangsverfanfe zum erften Male unterfiellt, und 
Yezu Zagsfabrt auf 

Donnerftag den 28. Dezember I. 38., 

Vormittags 10 ihr, 
im Gefdäftsgimmer A. 8/l. 
des unterfertigten Gerichts mit kem Bemerfen ander 


raumt, daß temfelden unbefannte Kaufsiufige fih im - 


BVerfelgerungstermine über ihre Zahlungsfähizfelt genũ ⸗ 
gend ausjumelfen haben. 

Diefes Anweſen, weldies am 4. Lauf. Ms. durch⸗ 
fnttrig auf 28,500 A. gerlchttich gefgäpt worden, 
mit 20,485 fl. Hypethet · Rapitalien — wevon jebod 
200 A. nur eine Zinfen» und Koften-Kaution bilden — 
belaftet, mit 4700 A. ter Branbveriherung eimverleibt 
A, und fi im mittelmäßig baulihem Zuftende befindet, 
deſteht aus elnem, einfhlüfig des Erbgefhofles zwei 
Stodwert hodın Wohngebäude mit Dachwehnungen und 
gemölbtem Keller, an welchte ſich ein Oueranbau ven 
gleiher Höhe, mit Wohnungen verfeben,, anfdhließt ; 
dann aus einem ein Stodwerl heben Wafhhaufe, In 
welhem ebenfalls eine Dachwehnung atgebradt If, 
ferner aus einem Hofraum mit zwei Pumphrunnen und 
mehren bölgernen Hütten, entlih aus einem 3,426Tgm. 
enthaltengen Demüs- und Durzgarten, im melden ſich 
ein iheils hölzernen , thells zemauttite Wehnkänschen 
mit fleinem Baltnfeller, dann auſchlleßend am biefes 
ein Wlashaus mit gut gewölbten Keller ſewie mehrere 
Holänber- Räften und Frühbetten « Beiglädter befinden. 

Conel. am 17. Dftober 1864. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht Münch 
linf8 ber Yıar. - 
Der tönigl. Direktor : 
Freiherr von Mulzer. 
EN. 2335,/2594. c. Benn 


7188.  Wefanntmachung. 
Samftag den 18. November I. 38, 

Vormittags B- 12 Uhr, 
Nachmittags ?—5 lihr, 

werten In ber änbernKarlöftraße, Gingang In der Sand ⸗ 

Mrape rechte, im ehemaligen Gafsıler Müller fen 

Anweſen nachftehende Gegenſtaͤnde werfielgert; Betten 

fammt Beuladen und Matrapen, ein ſchoͤnes Kanapd, 

eine Wanduhr in vergolpeter Rahme, Bllter in Geld 

leiſten, ein Kommen von Nußbeum, verfhiebenes Kür 

Gengeräth, ein Sörelbpalt ven Kirfhbaum mit vielen 


Bädern, Hertentleldet und folde Wälde ıc. 
Münden den 15. Mosember 1854. 


Konigl. Kreis- und Stadtgericht Münden 
linte der Iſar. 
Der tönigtihe Direktor : 
Freiherr von Muljer. 
GR. 4264. t. Behruborfer. 


710. WBelanntmachung. 


Konkurs ber Fanny Shwerla von 
Gigfädt beir. 

Zur Subhaftation nahgenannter Immoblllarbefigun. 
nen der Kaufmannswittwe Fanng Ehmwerla bahler, 
7 Der. Wehnhaue (treitödia) lit. B. Mr. 144 dahler 

; mit realer Hantelsaerehtfame und dem Geuitinderecht 
en ben no unveriheilten Buchtbalgemeindegründen, ger 
ſchaͤzt gufammen auf 8000 fl., if, madtem im ter ers 
Pen Verfielgerungstagsfahrt ein Angebet mit gelegt 
wurde, auf 

Mittwoch den 13. Dejbr. I. 36, 
DVormittagd 10—12 Uhr, 
im Geriötslofale dahier wirkerholt Termin anberaumt 
werben, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
„Bremerlen sorgelaben werben, daß tiefes Mal der Zus 





ſchlag ohne MRüdäht auf ven Ehäpungsmerih erfolgt, 

daß vie übrigen Kaufsberingungen im Gtridstermine 

befannt gegeben werben, und bis babin vom dem rent⸗ 

amtlichen Katafkerertraft, fowie von bem eine genane 

Beſchrelbung enthaltenben Schäpungeprotofolle in Died» 

feitiger Mesiftrator Ginfcht genommen werten kann, 
Giäftärt am 7. November 1854. 


Königliches Landgericht Eichftädt. 


Grau. 
GN, 874, 


7175.02) Bekanntmachung. 

Kirchenverwaltung ©t. Rerik von Ingolr 

ſtadt gegen Kittenbader Seh. von 

Meuſtadt wegen Hapothelsiforberung. 

In Bolge kreditorſchaftlichen Antrages if zum öffent 
Then Vertaufe des Sebaſtian Kittenbader' hen 
Loprreranmefens zu‘ Neuſtadt anf 


Freitag den 22. Dezember 1. 38., 
Nahmittags von 2? — 3 Ubr, 
in loco Neuftapt 
Termin angefept, wozu Steigerungsiuflige mit bem Bes 
merlen eingeladen werden, daß ber Hluſchlag nad ben 
Beitimmungen tes G. 64 bes Hnpoibelengefepes vers 
bebaftlih ver G6. 98 — 103 des Geſehes vom 17. 
November 1837 erfolgt, fowie daß dem berichte unbe» 
tannte Steigerer fi über Leumund und Vermögen le⸗ 
gal auszumeilen haben, bei Meldung ber Nichtberüdſich ⸗ 
tigung ihres Angebotes. 
Das Anweſen beſteht aus folgenten Beflgungen : 
A. Gebäude, 


De Rr. 540, Weobnbaus mit Stalung unter einem 
Date, gemanert, zweißödig, mit Alegeltaſchen gebedi, 
in gutem bauliden Zuſtande, Scheune, Sqhweinſtall 
und Hefraum. 

®runpfäde 
Gärten: 


PL-Rr. 6b, Wurzgarten ju 0,08 Tgw, XV. B., 
„  499'%,, @abisgarten zu 0,04 Zgw., XVI. B., 
„479er, Neuriß, zu 003. Taw., XV. B., 
.„ 312'4,, teile zu 0,03 Zum, XIV. 8. 
Biefen: 


1973, Saricimoos, zu 0,14 Tgw., X. ®,, 


1. Theller. 





” 
N ee — ——— 
= Mi En Kv 
“ 1989, | * 0,16 “ X. ” 
„» 100, 2. dB. N, 
„ 334, Herlingfteitermeos, 040 „ NV. . 
«. 835, " " 040 „ IM. 
377, r ” 043 „ 1. „ 


Bemeindethelte vom Jabre 1846. 
PLRr. 2383, Maurermoesanthell, 0,41 Dez, IV. B., 
„ 23501, Beldbahmählanıyeil, 0,27 Tgw.,XIL B. 
Debung. 
„ 1786, Orbader, (ver Haafengarten), 0,04Tgm., 
IX. ®. 


In ter Steuergemeindte Mauern, 
"„ 233'4, Sanbader, 0,49 Zgm. IV. B, 
284, kette 087 „ W.®. 
Zu der Gtenergemeisdte Mühlhauſen. 

„ 22414 rothe Eobwiefe, 2,13 Tgw., IX. B., 
it gerichtlich aelhäpt auf 2122 f. 48 fr., und Fönnen 
die Belaftunge femie fenftige Derbältnifie bie zum Mer» 
felgerungstermin bei Gericht eingefehen werpen. 

Abensberg am 6. November 1654 


Königliches Landgericht Abenäberg. 
Der tönigl. Landrichter: 
Sartori. 


71235.  WBefanntmachung. 


Theres Welz gegen Karl WBörmann 
pet. pat. et aliment, 

Die Edlenerstehter Theres Weiz ven Berghef 
und teren Kindtéeluratel bat gegen den Bräufnedt Karl 
Börmann von Schild ſchwels. Gemeinde Miltäielg, 
Klage wroen Anerkennung der Vaterſchaft und Almen» 
tatlon dahlet erhoben. 


@..0.9372. 





Drud von Dr.G, Wolf x Sohn, 


Termin zum Gühneverfuh, eventuell zur Verhanb⸗ 
lung der Sacht im gewöhnlichen Verfahren wirb auf 
Mittwoch den 13. Dejember 1.56, 
Dormittags D Uhr, 
anberaumt, wozu der Bellagte, deſſen Aufenthalt unber 
tannt it, hiemit ebiktaliter muter dem Präjublge ber 
Koflenzahlung und mit tem Gröffnen gelaben wird, daß 
die Klage vom 17.01. I6. für ihn im der Gerichteregi⸗ 
firatur zur Gunfit bereit liegt, und dab er bis zum ebi⸗ 
gen Termine einen Injinusttenemandatar zu benennen * 

hat, mwirrigenfals ale tünftlzen Berfügunzen für ibn 
an bad Weridtspreit angefhlagen, und hiedarch Ihn als 
richtig yugeftellt erachtet werten. 

Shengau am 2, November 1854. | 


zZ 
Königliches Landgeriht Schongau. | 
ER5795. v. Mangftl, f. Lantriäter. 


7127.) Verhaftsbefehl. 


Das Töniglidhe Landgericht Pennig verordnet wegen 
bes am 11, vor. Mie. bei dem Werthe Michael Linde 
ner zu Kaltentgal serübten, ausgezeiäineten Diebftahls, 
welchet nad Artitel VI. ter Berorbnung vom 25. März 
1816 als Verbrechen zu beitrafen iſt, den biefer That 
verbächtigen Schneibergefellen Jehann Sähmipt von 

ülebürtia, E. Landgerihis Bottenfteln, zum verbaften, 
& in das biefise Unterfuhungsgefänanif abzultefern. 

Bei rem Belljuge viefes Werhaftspefehle wolle 
Shmidt erinnert werten, daß er gefeplich befugt iſt, 
gegen die vollgogeme Berbaftung bei bem f, Kreis⸗ und 
Stattgerihte Bayreuth fi zu deſchweren. 

Ale reichte, Pollzel ⸗ und Milltär-Behörben wer⸗ 
ben erfucht, zut Molftredung dleſes Werhaftsbefehles 
den erforberlihen Beidamp zu leiten. 

Bemerlt wirb noch, daß biefer Shmitpt 22 Jabıe 
alt, 5' 8" 2" groß, ums reibhaarig iſt. P 

Pesnip ben 9. Ronuember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. j 


Der f. Landrichter: 
Ehrlicher. 


110. Bekanntmachung . | 
In Sachtu ter Helena Kroniug zu Mänten | 
gegen tie Eeonbard Wort’ ſchen Gheleute zu Wüſten . 
fadhfen, Forderung beiteffenb, werben die Mealtsärn 
des Beklagten, nämlid ; 
1) Ein Wehnhaus mit Keller, Stall, 
Sheune und Hofraum . » + + + Äyge n. 
2) Bilanzengnarten hinter dem Haus nebft 
dem Helgredte zu 14, Anteil 
3) das Dürbernbeet im den Dorfwiefen . 30. 





@:N. 845. 





4) bie große Wieſe am Dathesberg . 200 „ 
5) Rrauihant am Gartınpfad . a 
6 hinter ter Scheune 5 20 „ 


7) — 
8) Ader im Düthern edet inter Dorfwlefe 30 „ 
9) Ader in ver Haſſeldach, unter dem krits 


m ne 0. 

10) Ader in der Haſſelbach, ober dem zweis 
en Te 

41) BWiefe in der Haffeldach, am Sthwelßs } | 

rain » — . +:300 „M 
12) Mder alda ——— ') i 
13) Wder am Zummeplad - » » «+ 5. 
14) der in ber Bädenmüllerötrift oder * 


am Matheadetg 
Summa: 1146N. 
am Donnerſtag den 14. Dezember L Js, 
Nahmittags 1 Uhr. 
In dem Leif’ ſchen Gafthauſe zu Müftenfadfen nah 
$. 64 bes Hupotgefengelepes and refp. 68. 20 101 
des Geſthes vom 17. Nov. 1837 Serſtelgett. 
Die näheren Strichedetingungen werben an ber Der 
Rreigerungstagsfahrt bekannt gemadt werben. 
SHilvers den 29. Ottober 1854. 


Königliched Landgericht Hilders. 


v m 


En 569. Dfter, Aürfer. 


m nn — 
Mene Cifenbahnfahrten: Plane mit Behr 
Auſchluß find zu haben im ber Grpebition dieſte Bled. 





Nr. 274. 


VHene Münchener Deitung 
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Mrittel aus fi Mitiker: Kimperatur: Mittlere VBaromekirftand; 
Bie bachturge 424 2475. 


Muüunthen, 17. November. . ung einer faıbolijhen Kapelle im Neuflädtles bat im bietfeitigen Me- 


Se. Ma ter Rönig haben durch alertöcfler Entſchließung den | gıerungebejif Die Eumme von 334 fl. 3 fr. 2 21. ergeben. 
Dserften Karl ». Piel des Generalguariiermeifleiiabes zu Auer höchg- Augsburg, 15. Nov. Ter am 16. Aug. tabier verflorkene Mo» 
Ihren Bevolmäc.igeen bei der Mitnärtommifjion des deutſchen Bunzes | gifirasraıd, Kreitfoumanbent und Generalmajor ber Runtwebr x. Hr. 
allergnädigft zu ernennen gerubt Gin Borfler bar ten Woetlitärigfeirsandalten Augeburgs 13.500 fl. 

Se. Waj. ter König Haben Sich unser dem 8 November I. IE. | yermadı (vem parirätifden Rıantenhauje und deut protehanrijden Wai« 
adergnävigRt bewegen geiunten, der von dem Fehrn. Arep von Archen- | jenßsuie je 5000 f., den Anſtalien des Hrn. Hofrat Dr. Beifinger 
fein auf die protefiantiige Pfarrei Durrenmunyenau, Dekanats Winde» | 3000 und ter Kleimfenderbemuhr+ und Heilanftalı 500 fl.). Dem Bath- 
bay, für ven Pfarramitfandivaen Kari Hader aus Schmey ausge | ſchen Erelenbaus (barmberzige Schmefiern) wurten von ber WBitime 
ſtellten Präjentation die landetfürfiliche Benäugung zu ertbeuen. Ebecht ein Brilantenihmurf im Werth von 1000 fi. und von der Diur« 

Se. Maj. ver König haben allergnäcigi geruys, vem VolızeiNoit- | niftenmitiwe Lang 75 fl. vermacht. — Auf die geftrige firenge Kälıe 
meifter Franz Schniglein zu Bapreuıb ın Uneılennung jeiner ivewen | folgte beuie früh Regen. (Mugeb. Päztg.) 


und erjprießlihen Leitungen ım äußeren Giherteisrienfte das ſilberne "amberg, 14. Norbr Nadtem am Freitag ten 10. de. für 
———— des Verdlenß· Orrend der dadeniſchen Ktone auerhate vous die — Königin Thberefe ter Tranergoiteidienft in ter pro- 
i i teftantiıchen Vfarrkache abgehalten werten war, fund geftern tie Trauer⸗ 
feierlichfeit in der Werropolitanfirde, dem Dome, ſtatt; fünftigen Don⸗ 
neretag wird bierelbe in ter Epnagoge und am Montag ten 20. r#. 
in den biefigen Viarıfircten abgebalıen werben, woran flb aldvann die 
Frauerfeier in allen Pfaträmtern der Eizeiözeſe am Sonntag den 26. 
d. Dis. anidlefen wird. Erlaubtn Sie mir, daß ih mid über die 
beiten eıften bereits abgehaltenen Xrauerfeierlichleiien tes Näberen ver« 
breite, Dem Trauergorestienfie in der proteſtantiſchen Pfarre 
; fire wornse ein bödh zahlreiches fehr gemäblıes Bublifum bei, alle 
| Behörden waren turh Deputationen vertreien, Militär und Landwehr 
! ausgerüd:, der Temvel ſelbſt im feierlichem Trauerihumnde. Die Dres 
welche Summe baar an bie Rofalarmenfonekifja abgeliereri wurde. Es pige, weiber ein Gtoral durch tem hieſigen Lieverfrang treflih exrefu« 
wird biefem mühtvollen Umnsernebmen, neldeo ın einer jo üben Bert | gire vorautging, biltere begreiflib ten widiigfen und erhebentflen Theil 
nad zwei Seiten fi ald höchn nühlich bewähre, ſicher die gerechte | ter Beier und ib fann nur das Uriheil jäumetlicher Anweſenden wies 

! 

| 





Deutichlans. 

Bayern. — OD München, 16 Nov. In ter gefrigen Armenpjleg« 
Ibafterauger@igung ih ver Negenjbaftebertdt über ten nährens ter Dauer 
ber Inpufirie-Ausftelung abgehalienen iu de haufen zum Defender 
Urmen zum Vortrag gelommen und eninebmen mir temrelden nad 
fiebende Redinunge-Ablage: eie Ginnahme beitej ſich in 100 Tagen vom 
15. Yuli bid 22, Dkiober auf 69,058 fl. 46 fi.; biesen ad vie Uus- 
gaben für die Geminnügegenflänze, Vrämten ze. lauı 307 Belegen wit 
50,963 fl, 34 fr., ergibs fi jomach ein Neinertrag von 15,105 fl. 12 fr., 


Würdigung nicht verjagt werten. terbolen, wenn ich tieielbe als wahrhaft ergreifend und durch us edel, 

& Aegengburg, 15. Nov. Heute Nachmitlag um 4 br wurde gehal voll um» vorıreffiib mad I: balt und Vorirag bezeighne. NIS 
ter aus Würzburg gebürtige, nun verkorbene Obrilieatenam v. Rhode Hr. Sıarıpiarier Defan Bauer tas Sähluägeber prach, jab id viele 
(genannt Reotiut) nom f. 12. Infanterie Regtient König Oro zur | Tränen fliehen um die beißgeliebte, theure Königin, tie auch dahler 
Grse befatter, deffen früßed Hnideiven in eımem Auer von 32 Jadıen | im Leben io mande Thräne geirodner und bie wir noch vor wenigen 
— in Bolge eines Herzleldens — vom jeiuen jumiden Kameraden | Wochen auf ihrer Durcreie fo jubelnd und freunig begrügt baren. 
aufs Tiefe berauert wir». | Die Trauerieierlichkeit im Dome war bed Giges eines Erzbiſchofes 

FAugsburg, 15. Nov. Auf gleich feierlige und erhebende Welie | würtig. Die großen H.upialiäre in ten beiden Erören waren in tieffte 
wie verilojjene Mode in der Stifiekirche zu St. Siephan, wurte Leute | Trauer gelülr, die Mläre im Kirkenidiffe mit ıhmwarzen Tüdern be» 
Viorgens in unferer boten Meisopoie eine jolenne Geelenmeje für ten | Kangen und mit mächtigen Gpprefien umfellt, die Kroninfignien aber 
bingejhiedenen hochwürdigen Domkapiıularen Hın. Corigſopo v. Shmid mom Kerrendicdie beftrabli; die Kandelaber und große Pyramiten brann« 
abgehalıen, der neben der Tompfarr» Eduljugend, jür melde tieie | tem ald Koprenfener, Kanzel und Mrgel eribienen mir Flot überzogen. 
Geier veranlaße ward, eine große Unzabı Verchrer des unvergeßlien Der bobe Arel net Damen, das Dfiuierlorps ter Barniion und ber 
Kınserfreundes aus alen Siäuten annohnte. — Zu uneım füngiien Bancmerr alle fünigl Beamse, die Adeuihen Gremien, bie Garnifon 
Hopfenmarkt wurden zu tem vom vorigen Markı verbliebenen Bee ; und bie Bansmebr, bie Sdüler ver f. Srudienanflalten und ter Be» 
mir 14,321 Bio. 5189 Po. neu beigefükr, wovon zuiammen 9958 Bfo. | mwerhichule ſüllten bas Haupıihiff und tie beiren Erdre mit ihren Auf - 
umgeiegt, jobin 9552 Pft. im Refi verblieben find, Ger wohte Dirt- ; güngen auf, im tem beiven Eeritemihiffen aber reibıe fih tichrgeichaart 
teipreis flellie ſich wie folgt fe: Spalier Sıarıgut, ächr, neues 1554: ; Das zahlloſe Publıfuwm aus allen Ständen uud Koniefj.onen, um ber 
155 A; aus Epalier Umgebung, meuss 1554: 155 A. 15 fr.; aus | bebren Meier mir inmigfem Emmerzgeiübie und tieifter Andacht beijum 
Mittelfranken, neues 1554: 166 fl. 45 fi.; auslänttihes Gut: börm. | wohnen. Lautloe Stille folgte dem Mo:trage des Trauerreinerd, Sn, 
Landgut aus dem Kreiſe Saaz, meues 1854: 185 A; aus Leitweng | Grapıpfsrrert und Domfapınlard Dr Herd, auf meiden die ehren 
und Gıln, meues 1854: 150 fl. per Geniner. Ler Zotulesiöe benug | volle Aufuabe der Geräctnifrere für tie Pöchlverblichene gefallen war, 
17,113 fl. 8 fr. — Der jeit einigen Ingen aub bei und eugenetene | Der Hr. Redner imilerıe bie hoben. unvergenlihen Tugent en ter groätn 
Binter, der ſehr fireng werden zu wollen beiürchten lief, bus heute f Königin ald Wartin, als Muner und als Landeamutter in einer wirk 
wieber einer ziemlich lauen Witterung Pi g gemadt. Geue Morgens | lid alänınren Mede, ver on Wärme und Gieganz ibıes Geelchen juchen 
fiel ein feiner Negen, der jetoh gieihwohl nid im Gıande war ben | rürfte, Den Ehluß der Beier bildete ein Keil ous Mozaris Requiem 
Ehnee zu jchmelzen, ber vielmehr, wie es den Unihein bat, bald einen | vom Domdor ausgeführt. Die ungebentelre, alfibılite Xrauer, wel⸗ 
Karten Zuwachs erhalten bürfte, indem die Luft wieter ldirer zu wer» | die fich im Boife bei bieiem Anaffe kuntgibt, Keiert einen neuen Ber 
den beginnt. — Der Geiunbheitszuftane in unjerer Vaterftadt läßi miı | weis, wie ſehr die Höchflielige geliebt war, mie tief itr Verluſt em« 
Gotteshilfe nichts zu wünſchen übrig. — Die Kollekte für die Erbaus | pfunten wird und wie innig das fränfijde Bolt mir feinem erhabenen 
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Könisthaufe verfnüpfe if, IH habe Schmerzäußerungen aus ben Munde 
von Männern gebört, deren 1848er Anſecedentien ſolche nicht vermus 
then liefen und die in unabhängigen BVerbälimifjen “lebend, mir Wort 
und That eine reuige und darum doppelt erfreuliche Müdfehr befanden. 
Nur ein Schmutzblatt verfehlt nicht die größte Ineignation un» Ber 
achtung durch feine @leichgiltigfeit, mit ber ed von dem fo idhmerz= 
lien, jeren Bayern tieferfchürternden reignife aub nicht die mine 
deſte Notiz nimmt, umb jeben auch mur ben gewöhntihften Andans 
außer Adı Iäät, alenıhalben hetvorzurufen. Ich würde deſſen feine 
Grwäbnung thun, wenn nicht von denjenigen welche mit den bieilgen 
Verhaͤltniffen unbekannt find, am Ente daraus Scıiüfe auf den Geiſt 
und die Geſinnung ber biefigen Beodlferung gezo gen werden fünnten. 

Baden. — Karlscuhe, 8. Nov. Wir fehr rar bei und das Geld 
und bad Vertrauen geworden, zelgt die Thatſache binlänglich, dag tm hleſi 
gen Sandanıtöbezike vor einiger Zeit ein Wohnhaus um 2 fl. in einer 
Amangäveritelgerung erfauit worden. (Würt. St,-An;.) 

Holſtein. — Kienbäburg, 10. Nov. Heute Mittag trafen Seine 
Majetät ver König und Gemahlin unter Glodengeläute und Ranonendonner 
bier ein. Im der KRönigöftrafe war eine gejhmadvolle Ehrenpforte errichtet, 
und hatten fl fänmtliche Gewerke mit ihren Bahnen bort aufgejtelt Der 
Startpräfident Wriedt hielt dort eine Anrede an Se, Mafeftät, und fuhr 
‚Höchfiderfelbe, nachdem er einige huldreiche Worte erwibert, mad} der Thor- 
ftraffe nad dem Haufe bed Agenten Baap. Nachtem Se, Wajertät hier etwa 
10 Minuten verwellt hatte, begab ſich Höchſtderſelbe zu Fuß nach dem Wale 
der Altſtadt und nahm benfelben ſowle die Demolirungsarbeiten in Augen» 
ſcheln. Nach eingenommenem Dejeuner relste Se. Maf. der König nebſt Be» 
mablin un 4 Uhr mit der Schleswiger Eifenbahn unter bem Geläute der 
Soden und dem Donner der Kanonen wieder ab. Der Empfang Sr Mai 
des Königs unſeres Landesfürften war ein in jeder Hinficht würbiger. '(H.N.) 

Plon, 10. Nov. Die Ritterfchaft und die verfchiedenen Deputatlonen ıc. 
aus dem Sande haben fich, fo viel man hört, bei’Sr. Mafeftät eines huld · 
vollen und freundlichen Empfanges zu erfreuen gehabt. Die am 7. b, auf 
dem Nitterfaal des Schloſſes gehaltene Königliche Tafel bot durch geſchmack . 


König der Wirth war, unterblieben die Geſundhelten. 
aber, aufftehend: „Einer alten nordiſchen Sitte gemäß, wünfde ich ale Wirt 
meinen Gäften eine gefegnete Mahlzeit!* woran der Anıtmanz Graf Rangan ein 
Lebehoch für ben König Mmüpfte, das feinen lauten Wiederhall bei den Gäften 
im Saale fand. (U. Di.) 

Preufien. — Berlin, 13. Nov. Ce. Mat. der König empfing 
geſtern, wie wir erfahren, ven ruſſiſchen Militär» Bevoll maͤchtigten, Ger 
neral Gr. von Benkendorff, uny inster den @eneral- Intendanten ber 
f. Schaufpiele, Kammerherrn v. Hülſen. Machmittags mar bei Ihren 
Majefären im Schloffe Sansſouci Diner, zu melbem unter Andern 
mit einer Cinladung beebrt worden waren: ter General Br. v. Beu- 
lendorff und Baron Brunnow, ber frühere Geſandte Raßlande in Sons 
ton, ber aud Darmftast, mo er fi bislang aufgebalten, bier einge» 
troffen if, und Nachmittags 2 Uhr, vom Gr. zu Dohna begleitet, nad 
Pordram gefahren war. Baron Brunnow folgt einem Ruſe ved Rair 
ferd von Rußland nah St. Vereröburg um» wird darum ſchon in ben 
nihften Tagen Berlin wieder verlaffen. (Zeit ) 

Memel, 8. Noobr. Es find Briefe aus St. Peteräburg bier einge 
troffen des Inhalts: dag man die von hier für Rechnung dortlger Kaufleute 


ber die ſchon bezonnene, wenigſtens thellweiſe Riumung durch dle Franjo- 
fen, der wahrſcheinlich eine verhältnigmigize Rãumung durch die Deſterrel- 
her zur Seite gehen wird, Das feit 1849 dort garnljonleende Dragontt- 
Meglment bat Befehl erhalten, nach Franktelch zurützutehren, ohne dag ein 
anderes Korps zu feinem Eefag begelchaet wäre. Die Franzoſen haben jept 
nur noch 4 Meglmenter Infanterie, 4 Batterien Urtlilerle und einzelne Des 
tachements dee Speciulmaffen, im Ganzen circa 10,090 Mann, im Rallen 

Kom, 7. Nov. Far ven biigerhiedenen Geafen Spaur zeigte ber 
heilige Barer auch mäsren> deſſea vorleg’er Krankheit vor amei Mo« 
uaten in Bradcati die liebevolfte Toelinahme Di der Hausarzt des 
Grafen gebeimer Me izinalrach Dr. Merg. um jene Zeit in Paris wır, 
jo ſchidie Se. He ligkeit den in Rom von Jialienern am höch den ge» 
prieienen Dr. de’ Mairieid wieserbolt zu ibm, um fd nıh dem Kranu— 
fen zu erkundigen, und ba zı beiien. Wirtlich genaß ver’ @raf, fo 
daß er nah Florenz reifen könnte. Dort aber erlay er der mit Hefe 
tigfeit zurüdgefehrten Rranfbeir. (Ad. 3.) 

Frankreich 

_** Paris, 14. Noobt. Der „Moniteur* bringt die Ernennung tes 
Grafen Norny zum Vräfiventen des geſetzgebenden Körpers, welcher Poren 
ſelt Bilaulıs Beru ung In’d Mlalſterlum wubefegt geblleben war. — Das 
„amtilhe Orzjan* miserfpricht dem Gerucht, daß der Kalſer eine neue Elſen- 
bahn nah Lyon, die über Nevers geben jollte, conceffionirt hätte, und bes 
mußt bie Welegenheit, um das Publikum über den bei Eifenbabn-Eonceiflonen 
flets beobachteten, ſtteng methodiſchen Bang aufzuklären Die Straßen» und 
Brüdenbaus Verwaltung, dann der Staatörath, endlich der Minlſterrath und 
der Kalſer find die drei Stufen, dur die dem „Moniteur* zufolge jeder 
Antrag auf Gonzejlion einer Biienbahn nothwendlgerweiſe hindurchgehen muß. 
— Der Kaljer har die beabfichtigt geweſene Neife nah Compigne aufgege · 
ben und das dorthin geſchlckte Mobittar IR ſchon auf dem Mückweg — Korb 
Balmerfton wird heute Abend in St. Cloud erwartet. Selne Herrelſe fol 


I u. a. aud zum Zweck haben, bie Verflärkungsfendungen nah der Krim und 


‘ 


zu verfchlffenden Güter nicht in englifche Schiffe verladen fode, weil man | 


bort befürchtet, daß bel der geringen Anzahl englifcher Krlegöſchlffe, die jegt 
in der Oftfee kreuzen, die ruffifchen Krlegsſchiffe ch mod hinaus machen 
und engliſche Handelsſchiffe als Priſen aufbringen Fönnten. — Ueber bad 
Schickſal der Schiffäbefagung der zwiſchen Polangen und Libau geftrandeten 
englifchen Brigg „Ihomas”, welche vor ben Ruſſen gefangen genommen 
wurbe, find 518 jest meltere Nachrichten hier nicht eingegangen. ff. 3.) 

efterreich. — In der „Wiener Beitung* vom 12. de. if da 
bisher beflandene Verbot von Mitrbeilungen über die Bewegungen öfter- 
reichifcher Truppen Innerhalb ber Öfterreihiihen Monarchie in Beirun» 
gen und andern Diudjchriften auch auf bie Truppenbemegungen in auß« 
wärtigem Geblete und auf bie Bewegungen öſterreichiſcher Streifräfte 
jur Ger außgedebnt. 

** Wien, 13. Nov. Die „Defterreich, Korreſpondenz“ bemeift heute: 
„Wir Haben bereits jvor einiger Zeit die von mehrereren auswärtigen 
Blättern gebrachte Nachricht, daß in Defterreich der Erlaß eines Bürgermehr« 
geſetzes bevorſtehend fel, als falſch bezeichnet. Da nım die „Inbependance 
beige“ ein Blatt, deſſen publiciſtiſches Verdlenſt fonft allgemein anerkannt 
ift, diefe Meltung neueſtens mit der Varlante vorführt, daß der betreffende 
Gejegesentwurf Im Minlſterlum des Innern ausgearbeitet werde, fo können 
wir nicht umbla, unſere frühere Wiberlegung biemit zu wlederholen, und 
ergreifen noch die Gelegenheit, um zu bemerken, baf die einem großen engil« 
ſchen Blatte kürzlich ans Wien tefegraphirte Nachricht, bie „Öfterreichliche 
Korrefpondenz* melde, daß bie gefammte Öfterreichifche Armee bis 31. Ian 
1855 auf den Kriegöfuß geftellt werben follte, niemals in der „Öfterreich. 
Korreipondenz" enthalten war.“ 

Aus Mailand, 7. Nov., wird ber „Trieft. tg. gefchrieben: Die 
bekannt, werden In Venedig fehon jeht großartige Boranftalten zum feftlichen 
Gmpfange des Kalſerpaares getroffen. Wie es helft, bürfte biefer Beſuch 
auch auf bie Lombardel ausgedehnt lien 

en. 
“. Das „Univerd“ Beflätigt nach Briefen aus Mom vom 4. Novem- 


dle Ueberwlaterung daſelbſt zwlſchen dem beiden Weitnächten zu regeln. Die 


ra zoͤſiſche Regl t j P 
volle Anordnung und die vielen Uniformen einen flattilchen Anbild. Da ber ! ea er Fer wegen er are p“ 


Se. Majeflät-fagte ' 


fragt. Mau meider aber anderjeits heute, bag der Minliter-Math in Lone 
don In einer gejtern abgehaltenen Sigung beſchloſſen habe, daß die Relſe Lord 
Valmerſton's nad Bari! verfchoben werden jole, — Der Senator Louis 
Lebeuf, Wiitzlied der BankeMlegentfchaft, iſt im Altet von 62 Jahren ver 
florben. — Auch melder man den od des Hrn ©. St, Nulalre 

© Paris, 14, Nov. Dan sängt jept an, die Affaire vom 5. Now,, 
felbt wie der Fürſt Mentſchikoff fie darſtellt, als eln vollfommen günfliges 
Grelguig zu betrachten, da damit offenbar die äußere Kraftauſtrengung der 
Ruffen, um den Sturm auf Sedaftopol zu vereiteln, zurüdgejchlagen worden 
it. Das „Journ. des Debat3“ iſt der Unficht, dag die Alma», Balaklava · und 
jept die Schlacht vom 5. Nonbr. die unbeitrelibare Ueb rlegenbeit ber Anglo- 
Franzgofen über bie ruſſiſchen Xruppen darıhun, bie nun dreimal gefchlagen 
worden felen, während fle den Vorshell ver Zahl auf ihrer Seite hatten 
Mas das Nähere der großen Schlacht vom 5. November betrifft, To drückt 
fi) der „Conſtirutlonnel · — offenbar vwoleder nach höheren Quellen — og 
gendermaßen aus: „Um richtig zu begreifen, was am 5, Nov. vorgegang 
if, mu man auf dle Kämpfe vom 2%. un> 26, Oktober zurüdgehen. Das 
Plateau, deffen äuferfter Wunkt Sebaftopol if, un auf dem die Aliirten 
lagern, iſt im Ofen vom Tfchernaja-Thale und Im Süden von einer Schlucht 
begrenzt, die ſich bis Walaftava hinzieht. An dem Punk e, mo dleſe Schlucht 
ſich von dem Tfchernaja Thale abzwelgt, am Endpunkte zweier Höbenfetten, 
bie parallel laufen und die eine groge Vertiefung trennt, befanden fich vier 
große Redouten, zwei tın Norden, zwei Im Süden der Schlucht. Diefe Res 
bouten bat General Yiprandi am 25. Oktober genommen Die beiten Mer 
douten im Norden der Schlucht, die bie Straffe vom Meere nach dem Lager 
der Verbündeten beherrſchten, und deren Beflg für die Sicherheit des Anne 
ariffs von Wichtigfeit war, wurden von ben Engländern, durch die Bosquet- 
fee Divifion unterflügt, tiedergenommen. Um ble beiden anderen wiederzu= 
nehmen, hätte man die Schlucht hlnabſtelgen müffen, die fle beberrichten, und 
unter dem von ben Anhöben heraßgerichteten Feuer einen fleilen Abhang er= 
fieljen müjfen. Dadurch hätte man viele Menfchen nuplos geepfert, und bie 
Be ehung ber beiden Nordbatterlen durch die Aulirten läbmte ohnehin ſchon 
den von General Liprandi errungenen Erfolg vollfommen. Diefer General 
hatte, um de Wofliionen der Adlirten anzugreifen, genau dleſelben Hinder- 
niffe und Terrain ⸗Schwierlakelten, durch melche die Verbündeten aufgehalten 
wurden, zu übernoinden Beiserfeits befchränfte man ſich daher auf die Bes 
fegung der Höhen und auf die gegenfeltige Beobachtung von ben beiden Sel« 
ten der Schlucht aus. Es mar offenbar, dad dasjenige der beiden Armeekorps, 
das bie Dffenfioe ergreifen und In die Schluht hinabfteigen mürbe, eine ge= 
gen elnen geiährlichen Angriff geficherte Stellung aufgab und fi umgeheit« 
ven Verluften, ja fogar einer gänglichen Vernichtung, ausſetzte. Die Ders 
hündeten hatten gar feine VBeranlaffung, aus einer Uebeweglichkelt, die in 
Nichts den Belagerungtarbeiten ſchadete heraus zutreten; jeder ohne Kampf 
verfirichene Tag beſchieunigte den Fall Sebaſtopols um fo vlel mehr. Das 
Antereffe der Ruſſen war, anzugreifen, und das ber Berbündeten war, abju« 
warten, Die Norhmwendigfeit, einen großen Streich ausyu ühren, um ben Blat 
zu retten, hat daher bie Ruſſen beſtlmmen müffen, ble von dem Obfervationd« 
Corps ofkupirte furchtbare Vofltion anzugreifen. Ihre Hauptanftrengung war 
natürlich gegen die englifche Armee gerichtet, bie fie lelchzeltig von der Bronte 
und im Rüden angreifen Tonnten. Der Tag des 5. Nov. war eine Wieder 
holung deöjenigen vom 26. Ottober. Während das Llprandl'ſche Gorps bie 
von den Referven ber Engländer vertgelbigten Höhen von ber Fronte angriff, 
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wurde gleichzeitig ein Ausfall auß der Feſtung gegen die engliſchen Batterien 
unternommen. Bürjt Mentſchlkoff und General Lipraudi verſuchten von Neuem, 
fig derch die feindilchen xinien hludurch bie Hand zw zeichen; zu glelcher 
Zeit fand, um die Franjzoſen zu beicäftigen und zu verhindern, der eualb 
jagen Armee zu Hilfe zu kommen, ein anderer Ausfau am emtgegengejegten 
Eure non Sebaſtopol ſtatt, wodurch unigre amı meiften entfernten Sauerlen, 
unjere Lerbinbungen wit dem Gap Cherſones uud unfere Yu Ailons · Depots 
Sepraht waren. Dieje drei Angrüfe, bie eine Entwicklung bedeutender Streit 
fräfie nörhig gemacht haben, wurden, wie e8 die von den Verbundeten erlit ⸗ 
tenen Vertufle bezeugen, von den Ruſſen mit groper Önerzie audgefühıt, man 
kann indeg fagen, ap dies die Äußerfte Anftrengung der Leripeloiung I. 
Die Hartnädigfelt des Kampfes bemeift, melde Wichtigkeit dürft Mentſchi· 
off denn Nejultate dieſes Tages beitesie. Diefes IR gang zu @unfien der Ver⸗ 
hundeten außgefalien. Daß bei vem erften Anlauf eined müthenten Anzriffe 
Wlire-Seldaten in unfere Batterien eingeprumgen find und elnl,e Kanonen 
vernageli haben, darf gar nicht wundern. In Lauft des 25. Oltbt har ein 
engijches Hufıren-Negiment, SOU Dann ſtart, de ganze ruſſiſche Armee 
durchbrochen, ohne ein andered Meiultat, ald eine heivenmurbig gejuchte 
Bernicprung. Es If darin micht minder wahr, bafı Die beiden Auejäur nach 
Erbuftopol zurüdgemorfen worden find, und daß Bas Yipranbi’jcde Korps 
auf &e andere Seite der Schlucht, die es hatte pafllven wollen, zur uct · 
gebrängt worten iſt. Tie Ruſſen waren alfo am Kten Rovemter wieder 
in demelben Poſitlonen, bie fle den Tag vorher oflupirtem, muchbem fie in 
einem vergeblichen Kampfe ihre kefien Eoltaten, ten Zuuber der Anwe. 
fenpeit zweier Großfurſten und ben Muth ihrer Armee erichörft baten 
— Wan lleſt In einem Briefe, batirt vor Erbaftopol vom 27. Oktober, 
olge de Änterefjante ſtatiſtlſche Detalls: „Es find num 10 Tage, daß unfert 
werdüge dus Feucr der Feſtung erwidern und zwar nlt einer den Beind ber 
moralinsenden Mube und Würde, benn unfere Belagerungsarbeiten geben 
ihren Wang und unfere Angrijffe-Linlen nähern ſich jeden Iag den Wällen, 
teren lebhafte Ranonaden wirtungelos ind. Der Beine, der fit fo jeden 
Tg trop feiner Anftrengungen mehr gebrängt flieht, fühle fich zulept erftiden. 
Gr Ußt eo übılgens an allen Arten von Kugein, bie fein Arſenal ihm nur 
liefern Kann, gar nicht fehlen. Die wuflliggen Kugela, bie an ber Stelle 
unierer Belagerungtarbeuen die Ebene verſchiuten, wůrden binreichen, tie 
Siadi Marjeille zu pflaſtern. Nach unfern Beodachtungen über bad Beuern 
der Feinde, mug Me Beilung gegenwärtig 600,000 Ktlogr. (16,000 Bent« 
ner) Vulver verbrandt und und 2,400,000 Kilogt. (48,000 Zentner) Elſen 
feit dem Beginn der Belagerung zugeſchleudert haben, Diefes furchtbare 
Teuer hat und faum 400 Mann gerödtet und verwundet, moraud man 
fchließen fann, daß jeter Getroffene ihnen 2U00 Kllogr. (40 Bentner) Pul⸗ 
ver und FLUO Kliogr. (160 Bentner) Gußeiſen getojiet hat. Was und bes 
teift, ſo hat unfer merbodtjchereds und ſicheres Beuer und übervich unfere 
Poflilon in freiem Beide und geftattet, unfere Munition befjer anzumenbeu. 
ir baten kaum ein Zehntel von dent verbraudt, mad bie Etadt werbmucht 
bat, und dabel doch krei big viermal mehr audgerichtet, Die Ahlirme, die 
Mauern, die Häufer, Alles ſcheint In biejer armen Etabt, in der wir mehr 
ald zehumal Brand verurjacht haben, zerhört. Die Etupt iſt von Steln, 
fonft wurde fle ſchon Längft nice mehr beſtthen. Nichtörefioneniger iſt die 
Bertheldigung lebhaft und muthlg. Die Muſſen werben alle ihnen zu Gebote 
flehensen Aklttel an. Ich zweifle, dag ed Ihnen ‚ellmgen werte, dem verhaͤng⸗ 
nigvollen Auzenblit aufzuhalten, aber noch mehr furchte ich, daß fie une 
heifen werben, Alles zu zerfiören, da fie vieleicht mehrere heile der Stadt 
unterminirt baten. Die Ecslfe, die noch tm Hafen vorhanden find, machen 
fich du die große Bucht, um ſich unferm Beuer zu entzi.ben, und verberen 
flag Hinter den Höhen der Stadt, jo welt als möglih von unfern Angrifte 
Yinlen entfernt. Die Reihe wird aud an fie fomm.n, wenn fie nicht mehr 
werden zutuckwelchen können.” — Tie beiten Söhne des Raljerd Yılfolaus, 
deren Autunfl” vor ** dle Em I — — ⸗ 

welfel fell sen dem „Jourmal des ad” zuſolge Im der ruſſiſchen 
—— a en ein: Der Grogjürft Viikolaus, fünftes Kind und 
prister Sohn des Garen, 23 Jahre alt, iſt Wenerallujpefior ded Weuich, 
taiſerlichet Adjutant, Inhaber eined Dragoner«, eineo Wienubiere und bee 
Aſtrachan ſchen KuiraffierDtegiments, fo wie auch Tliular⸗Chef des 2. öſlet · 
reichiſchen Huſaren · und des >. preußlſchen Autrafjlers-Megimente. Der Groß · 
fürft Wicpael, ſechſtes und lehies Klub und viertet Sohn des Kalſers, 22 
Jahre alt, führt den Titel: Ge.seralquarsiermeifter der Artillerie, iſt Befehlä« 
haber der 2. GardesArrillerlebilgade, faljerlicher Abjutant, Inhaber eines 
Ulanene, eined Dragoner» und eines reitenden JägerVlegiments, jo wie and 
Tuuular · Ehef des 26. öflerreldjljchen Infanterie» und bed 4, preußlſchen 
Huſaren · Regintents. 

arſeille, 11. Nov. Das Eütlager ſollle geflern aufgehoben 
werten, umd einige Megimienter befanten fi bereits auf tem Marıh 
ins Innere; gefern Nachmittags Kar dasſelde durch ben elefirliden Te« 
legrapten Wegenbeiehl erhalten, um» die abmarjgirien Megimenter ind 
wieder zurückzetehrt. (Ag. Big.) 

Epanien. 

“r Dem „Glamor publleo“ vom 10. zufolge hätte die Reglerung von‘ 
ihrem Gefandten zu Paris eine telegraphiidhe Weltung erhalten, dab der zu 
Laris anmeiende General Gabrera bei einem von Yegltiniiten im Baubourg 
St, Wermaln ihm zw Ghren veranftalteren Frühſtück In einem Toaft ange- 
fündige hätte: „Gr werde am Weilhnachtsabend zu Mabrib foupiren.* 
An depifelben Taze (7. November) um 5. Ubr Abende It Gabrera, mie 
bie heiter binzufügt, mach der fpanljchen. Örenze abgereif. 

en. 
“Aus Wondon vom 13. Nov, bringen die Blätter nun auch tie 





































gaben in den amtlichen frangöfffcyen Berichten über bie 
Stärke der Ruſſen in derſelben habe nicht, wie 
feinen Souverän gemeldet, 40,000 Bafonnette, 
180 Kanonen, fondern nur 42"/, Batallone — ungefähr 30,000 Mann, 
16 reguläre Eskadrons und 11 Eotnlen Kofaten = 3600 Mann und 8 
Batterien == 48 Geſchütze betragen. 
naud, ter Fürſt Wentjchlkoff habe feinen Wagen mit felner Brieftafihe und 
Korrefpondenz im Stiche gelaffen, wirt dahln berigtljt: ein Schreiber im 
Hauptquartier, welcher am Tage ber Schlacht mit einer Anzahl noch nicht 
ausgefülrer Dlarfchzettel und anderer unwichtiger Paplere von Sebaſtopol 
zum Bürften abgereist jei, ſel abhanden gefommen; dieſet möge gefangen 
worten ſeln, aber der ganze Konvoi des Haupiquartierd fel ſchon vor ber 
Schlacht im Sicherheit gebracht worden, Berner betlagt fi das „Sourmal 
de St. Peteröbourg* gegenüber den Behauptungen ber feindlichen Rohıman« 
danten von ber großen Eorgfalt, tie ven auf dem Schlactfelde zurüdgeblie 
benen ruſſiſchen Verwundeten · gewidmet worden, über Bernagläffigung 

felben, wein man aud; Grund habe, fle nicht einem Mangel an Menfchlich« 
felt, fondern bem notorifchen Mangel einer genügenten Anzahl von Wunde 
ärzten im englifchen Hecte zuzuſchreiben. Die Angabe eines im „Monktenr* 
veröffentlichten Briefes, von einem gefangenen rufflſchen General ſel falſch; 


offiziellen eugliſchen Berichte über die Räumie bei Salallara am 25. 
und 25. Dfiober. Wir fommen darauf zunöd. Zu Piymonıh war Ber 
fehl eingetroffen, 150,000 Bid. geſalzenes Schmweinfleifg und 200,000 
Did. Rıntfleirch für die Armee im Drient einzufcifien. Man war ber 
zeitd eifrig damit befpäftige. Veinz Albert ward von einem Irländer 
auf ber Siraße inſuſtirt, legierer mod am jelben Tage feflgenonimen, 
uad einfimeilen wegen Gtreunens zu 4 Monat Bmangsarbeit derurtheilt. 
In Berreff feiner Infulten gegen den Prinzen Albert war nod nichts 
entſchit den. 


Nuſiland und Bolen. 
Dis „Journal de St. Pettrebourg“ berichtigt nachträglich einige An« 
ima · Schlacht. Die 
darſchall Et. Arnaub an 
00 Dann Kavallerle und 


Die Angabe des Marſchalls St. Are 


bers 


nur die beiten Generale Goginoff und Exfchelfanoff ſelen ſchwer vermunter 
auf dem Schlachtſelde zurüdtgebileben. (Beide jedem in Konjtantinopel ver⸗ 


forben.) Endlich felen nicht mehr ald 2 Kanonen von den Rufen im Erihe 
gelaffen worden 


Donaufürftenthümer, 


Sukaref, 23. Oft, Eowotl aus ter im Minifterraihe der Was 


ladei geibebenen Beränderung, ald au aus Sonſtigem in bem Bule- 


linu olicialu (Amtöblatt) iſt zu eriehen, daß ber reglerente Fürſt ſaͤmmt ⸗ 
le Indiriduen, melde in ben legen zwei Jahren für die Mufen of⸗ 
fen Pariti genommen hatten, von ihren Aemtern, ohne viel Beterle» 
jens zu madgen, enifernt hat. Die zwei Oberfien Salomon und Gi⸗ 
geriu haben als ruflıjhe Parteigänger ſehr wichtige Nollen gejpielt. 
Beite find nun ihres Tienftet, und zwar berant enıhoben worden, baf 
dem erſteren ber Oberſtentitel, aber ohne Penflon gelaffen wurde, ter 
legıere aber aud der Wilirärlife gänzlich geflrigen worden if. Hie= 


mir hat ver regieren»e Fürſt denjenigen Landleuten aus der Umgegenb 


von Kalafar, melde Salomon im vergangenen Winter ıheild zufam« 
menjießen, ıbeils im den Keıler werſen lieh, ſowie auch denjenigen 
Klin, deren Söhne Gigertu einfing und den Ruſſen zur Cinſperrung 
in tie Klöfler oder zur Verbannung nad Rußland überlieferte, eine 
wenn auch ſchwache Genugthuung verihuffe. -(Kıonf. 3.) 

Die neutſte ODſtocuiſche Bol” bringe folgende wichtige Berbelfun« 
gen: „Unier ven Weriragepunfien mit ber frmzöffhen Geſellſchaft, 
vie ungere nörclihe und füsöflihe Bahn in Bat —3 ſoll, be⸗ 
finder ſich auch einer durch melden dieſe Geſell ſchaft 4. die 
Baba vom Temiedmwar die zur Donau (Drſowa) innerhalb drei Jahren 
berzuftellun. Sind mir 1egt unterrichtet, jo bat Fürſt Gtifa vor ſel⸗ 
ner Abreiye nach Juffp die beſtimmie Zuflherung gegeben, für ben Bau 
einer Cienbahn Sorge zu iragen, melde bie Haupiſtadt der Molden 
mer der Öflerreiguchen Grenze werbinder. Wir willen mir ob eine 
aͤhnliche MWerabsebung au mir dem Büren Stirbeh gepflogen wurbe; 
über mir zweifeln nicht daran, dag ein äbnlider Geidispmmft gewiß 
fer im Auge gehalten wird. IA doch die ganje-auszärige Wolitit auf 
den Gtuntpunte ber Inıereffen geſtelt; tie Breiteit der Tonau, das 
Unbebelligtien der Donaugürftenthümer von tuſſcſchen Invalontgeibflen 
und Wrorefipratsaniprüden find feine bloß idealen oder gar chraeljigen 
Awede, es find Forderungen, welche die materielle Wohlfahrt, die Han- 
veltzutunjt Deferreigs und Deutſchlande ficher flelen, und die Ver- 
fegremwege ber geiammten Giriiifuiton Curopas vor den Abiperrungd- 
jielen rer ruffiigen Heigömad fiber felen jolen. Mas Deferreih 
an Pofverträgen, Telegropbenlimien und Ctſenbahnbauten In biejer Rich- 
tung hervorruft, iſt alles harm oniſch und organiſch mit dem einen und 
großen Gesanften verihmorzen den Oefterrelch jegt lebhafter als je gr- 
gr fin: ter Träger deuiſcher und europäjcher Cwiliſation nah bem 
Duen zu fein. So abgerroihen bieje Phraſe aus einer Beit herüber ⸗ 
Hinge, ao wie Tharkrafı jo matt Kinıer tem Willen herhinkte, jo wahr 
und friſch belebt ſteht fie ſetzt als Bouvtaſel aufgerichtet. 

Griechenland. 

Aus hen, 3, Nov, derichtet vie „Arie. Big.” Über den bereitd 
telegrephijp gemelteien Choleraausbruch: Nachdem wenige Tage zuner 
wur einzelne ſporadiſche Gholerafäle vorgefommen, törte man plöglid 
von 45 Fällen am verflofienen Eamfage; nicht eine ter angegr fen 
Perſonen wurde geretiei, Unier den Opfern ber Seuche asbörte 
Häifie angejebenen Bamillen der Stadt und tie Seuche erſchlen mi 
li in guöfıer Geftigfeit. Beftürzung ergriff die Bendtferung. Gonn- 


9836 


tag und Montag waren berei:8 mebr tenn 8000 Menſchen aus ter 
Stadt gewandert, nab den ben chbarten Dörfern, nah ten Iniein und 
nach Nauplla. Die Zahl der Kosıen an dıeien zwei Tagen belief fi 
auf 35 - 40 ; nicht eine Verfon fonnte geretiet werten, und das Son» 
berbarfie, Die Seuche ſuchte ſich vie Opfer nicht in den engen fehmugie 
gen Duartieren,, nıdt unter der unbemirtelten Klefſe, ſondern in vem 
ſchönſten Quartiere der Stadt, welches vom Pılais anfängt und fi 
durch die Hermeskraße bis zum Spaperorte von Palſſia ausdehnt, um» 
unter ber bemitteltten Kiaffe. Ger zmer Thgen bar die Seuche an 
Intenfliär erwas nachgelaſſen. Unjere Stadt flieht wie ausgeftorben aus, 


Drientalifche Angelegenheiten. 
Süsdiıtisı Kr egefhbaupiag 

Wien, 15. Nov. Bär Meniſchikoff berihrer dd. Sebaftopol, 
8. Noo.: „Die Belagerungzsatbeiten werden fortgejege. Die Beihäc ® 
gungen werden erio'greih repair. De Berbünceren verſchanzen fi 
farf auf der linken Flanke ibret Bofluon.* (I. De A 3.) 

Konflantinopel, 30 Ch. Geſtern habe ich dad beim Bombarter 
ment arg zugerianiese enylijche Kriegejbiff „Albion“ beſucht. Daeſelbe 
iR von den zuffiiben Geſchühen ent ehlich zuyerichter; es fland auf ber 
äußerten linken Bianfe im eıflen Gliete ve engliihen Geſchwaderés 
von 16 Schiffen, tie geaen die Norriee des gropen Hafens von Gebar 
flopol gegen das Bor: Go flanın ‚br Bewer sidteren; der „Bitebrand", 
der ibm remorquirte, harte ıha gie m Anfangs ber Küne zu nabe ger 
bracht; durch einen Zuful gelang es den ruffihen Batterien, ded Geil 
zu durwichleßen, mir dem bad Linsen. ff vom TDampfer gebalten wurbe, 
und der „Aldıon* trieb did auf 300 Daros unter vie Kanonen bed ge— 
nannıen Forts, die ibn mir Kugein, Bomben und Raketen überſchüt— 
teren. Dus Oberdech fieng an verſchiedenen Stellen Beuer, um» die 
Engländer mußten ihr Gi efen einflellen, weil fie aus Furcht vor ei» 
ner Grploflon micht wagen turften, ibre Bulnermagazive jur Herbeis 
ſchaffung der erforderlihen Munition zu Öffnen ; fie baten im Ganzen 
vom „Albion* nur 20 Breitfeiten, d. bh. 900 Schüſſe gegen das Hort 
sichten können. Did Schiff war fo gut wie ſicher dem Untergunge pıeis 
gegeben, und nur die Änftrengungen, die mitten im furdıbarkten feind- 
lien Beuer der Dampfjer machte, um es wieder in Schlepp zu befom« 
men, und bie nach vielen vergeblichen Verſuchen doch endlich glüdiich 
gelangen, retteren ed vom Scheitern und führten es außer ben Bereich 
der ruſſiſchen Geihüge, Der Verluft des „Alblon* an Mannihafı bee 
Rebe in 12 Todien, darunıer der Lieutenant » Bord, und 79 Berwuus 
deren. Der Anblick des Schiffes, das zur Meparatur hierher geführt 
worden, if ein fehr Mägliher: am dem einzig noch vorbandenen Bor« 
dermaft, deffen oberer Tteil jedoch erenfals weggeſchoſſen if, bängt 
wirt durcheinander die zerriffene Tadellage berunser: die dem Wort 
Gonflsntin zugemanbt geweſene Seite des Rumpfes if arg zerihoflen, 
und noch hier im Arſenal bat man eine nicht frepirie Bombe aus dem 
Borderrheil ausgelöfl. (Schw. Mr.) 


Amerika. 
⸗* Der Dompfer „Africa“ bat am 13. de. NRachrichten aus Mein« 
Mork 516 1. Noobr. und 913,301 Dollars baar nad Liverpool über- 
bradt. Die vorgeichlagene Gouvention der Narlonal»-Wighe wird bes 


Rätigt. Nach dem Washingtoner Korrefpondenten der „Member f Tri“ 
bune* tärte Me engl. Megierung fi entichloffen, alle Anfprüde auf 
des Muifito-Brorekiorat, ſoſeen es San Yuan betrifft, aufjugeden. Zu 
Gieveland (Obio) hatıe am 28. Dfr. eine Beuersbrumft über 1 Milion 
Doll ars Werth an Eigenthum zerfört. Auf der großen Werbahn bei 
Cbatbam wurden In Folge des Zuſammenſtoßent eined Perfonen- mit 
einem Gürergoge 57 Meniken gerödiet, 41 mei fhmer verwundet. Yu 
Newmyork mißleng ein Verſuch, @arl’s Horel, Yarzom, durch eine «Höl- 
lenmajchine in mie Luft zu jprengen. Die Geltflemme dauerte daſelbſt 
fort. Keine Aenrerung in den Wechſelkurſen. 





= München, 16. Nov. (Vrivatmuflt-Berein) Das am ver 
gangenen Pontag flattgefundene Konzert erfreute fh elnes ungemeln zuhirel« 
hen Befuched und mar durch die Auewahl ber Sonflüde von großem Inte 
reife. Es kamen zur Aufführung: Ouvertüre zur „Weißen Frau“ vou Bolel« 
bien; „Der Gang in’d Blindenhaus, Gedicht von Saphir, -Muflt von Kolb, 
geſprochen von il. A. Neltmaper;. „Nbeinfehnfuht* von Bayer und 
„Grunde Polka di Bravouro“ von KRube, für Wianoforte, vorgetragen von 
Br. A. Hottner, „Hodzeitämmfch" von Mendeleſohn; „Bentivoglio‘“, 
Lied von Belerd, und „Iedem das Eeine-, Lieb von Preyer, gejungen von 
El, 8 Nif; Deftamation, geiprocden von Bel. A. Relthmaherz Ouver 
türe zum „Verlornen Eobn“ von Auber. Fıl. Reithmaher trug das Gedicht 
von Saphir mit fehr viel Wärme und Innlgkelt vor und erweckte ſolche 
Theilnahme, daf ed unter finmijchem Applaus zur Wiederholuug verlangt 
wurde, Brl. Hottner emimwidelte eine tüchtige Berti,teit in technifcher Bes 
glebung, fowie auch ter Lore. g im Ganzen ein fehr firebjames Talent er- 
fennen läßt. Ihre kelfiungen fanden reichen Belfall und jmeimaligen Her⸗ 
vorruf, Br. Mift, im Befige einer fehr mohlkiingenden Alıflimme, trug bie 
jmei Leder mit vlel Verflänenig und klarer Nuffaffung vor, fo dafı fle ſich eben« 
alls ber freundlichfien Aufnahme durch Hervorruf erfreute Die genannten 
cheſterwerke wurden fämmtlih auf dad trefjiihfte mit Praͤzlſfion und veben 
he alen Ahellen erefwiıt und riefen einen nicht enden wollenden Applaus 
ervor. 





Börfen- und Banbelg-Machrichten, 


WParis, 14 Nov 4, prog 95.90 (baar), 95.75 (auf Lieferung Ends 
Monats), Sprey 72.10 (baar), 72.20 (auf Lieferung Eure Ds), Rırkbahn 
855.— (bar), 855.— (15. Reotr.), Pars-Etrafburr 786.25 daar, 787.50 
(15. Ron.) Span. Ipre — @., mm Schuld 33", @, MD. Gerzert 
—_—— 6, Buf. — Piem. Anl 87,508 Dp. (1854 — @.; (1849) — 
®.; (1861) —. Wim. Anl. 86',, @. ; Aufl. uno. — ®. 

“Bonbon, 11. Ros. Kenjols Aprog. 93',,; meus Ip, —. Gpan, 
Borsg. 37'4;5 Reue Convert, 18; Pal. S',,; Port. pro. —; Apr. — 
Ruf. dur —, 4',prop 

“Sonden, 13. Ros, Konfeld Iproy. 93’, *4. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 3. B. Bogl 





Ztönigl. Bof- und Bational- Cheater. 


Freitag dem 17. Moobt. zum Erflenmale: „Die alte Yunzfer“, EWaufplel 
von Moberid Benetir. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. . 7184 [8a] 


8. fe Dr. Rogge, Kfm. ven Köln. 

®. Sirſch. Sr. Baron v. Freytag, ven Frankfurt. 

Hotel Mauli. HH. Neumeier, Kfın. von Auges 
dara ; Dlüldern, Afım. von Grete. 

Bi. Zraube, HH. ». Hutten, k. f, Oberlleute⸗ 
want vom Wın; Bör, Particulter von Brüfiel; Dar. 
KRaba uns Mat. Rofenheim, Brivatieres von Altenhabt. 

Hötel zaarmi (Keintria-r). HI. BSauect, 
Bricher von Rıeling; Bautt, Hantelsm. ven Velden. 

®. Kreuz. HH. Daumider, Kim. von Gondan i 


Maierhöfe - Verpachtung. ’ 
Huf der Ereeleng graͤnich RolomranLrebfteimätg'jgen ‚srerscomn.eperrfgaft Broßm alerhöfen 
im Ggerer Kreiſe Böhmens werten: 
4 Maiereien in einer Gefammtarea von 
— du. 1m Melden — BU My. 2" m Telge — 
femmt Fundus instructus auf 6— 9 Jahre im Offtwege vom 1. Dezember 1954 unter fehr vorthell 


ten Beringni tet, 
are — — oder mũndlich im ber Ghürerinfpektiomstangtei — Prag, Obiimartt N.C 578/1. 


Prag, um 18. Ottodtt 1854. 


1301 My. 8'Y,m Adır — 992 My. 12°,,m B.cfen 


Laubmann, Mrcorsant von Hol; v. Mühlıhaler, Delo⸗ 
Bomie-ehger wın Hagenau 


2153. Gpäheverfügung. 
Unterfusung wegen Htdriebjtapie „m 
yum Schaden des Wirkbes Liborins 
Kohl von Montreb keir-fient. 

In ver Nacht vom 25. auf tem 26. Oftober d. J. 
wurden dem Gaflmirihe Bitorios Roh! von Wontrev 
ans feiner im Freien befinti hen Tinterumg circa 12 
Sqhea (d 80 Stůch thells 1, tells %,, tbeils * ‚pfüns 
dige und auch no Meimere Kırpfen, vitiſtens Schlinge, 
dur zur Zeit mod und lammte Thäter entwendet. 

Alle Gerichta- und Pot zelbehörren werten biemit 
zequirist, geeignete Gpähe zu ver nlaffen und alenfallige 
RM fultate ander zur Kemmmmig zu dılanem. 

Tiribenreutb, tem 10. Morember 1B54. 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 


Wimmer , tönigl. Lantriäter, 
E.⸗Nt. 660, Blanfnagel. 


7155. 


Ediftalladung. 


Gar gegen Steitderger 
p- pal, et alim. 

Nachtem Zaver Gietiberger, Schubmechergeſelle 
von Winhöring, Ad bei ber durch Dektet vom 20. März 
d. 36. auf 26. April bes. 38. anberaumten Gemmiijr 
fion nit eingefuneen bat, wirb er in die Kojten ter 
felben werurtbellt, zuglei neuerkings Zagsfahrt zum 
vorigen Amwıde auf 

Mittwoch den 13 Dezember I. 38. 

früh ® Usr 
dabler anberaumt, une Giettberger unter tem Rechte ⸗ 
nedtheile hiezu vergelaten, ba bei feinem wiederdel⸗ 
ten Ungeberfame tie Alıge für abgeläuguet nehalıen, 
er feiner Emtebem für verlufig eradtet und Klägerin 
zum Beweiſe ihrer Klage würde gelaflen werben. 

Den 14. Otieber 1854, 


Königliches Landgericht Altötting. 


Oraus nick, tal. Lanpriter. 
@ Nr. 7668, 1. 


Merkt, Reglſtt. 


zı91.  WBefanntmachung. 


Das Deprütum der Ghbauet' ſchen 
Kader betreffend, 

Den feit tem 18. Jull l. 36. beablchledeten Sol: 
daten tes 1. 8. InfanterierRegimenis (Rönia), Nepar 
mut Blany, Sehn ber verftorbenen Euſabeih — 
dauer vom Demmelſtatl, iſt im rwbrigirtem Setrefe 
eine Erdportion von, 42 A. 23 Ir. jugtfallen, melde 
hier hinterlegt find. 

Da ter Aufentbalt tes gemannten Rep Glanz 
his jept micht ermittelt werben Fennte, fo wire terfiiee 
hlemir öffentlip aufgeſertert, fid- bier oder bei dem 
ibm jungchſt gelezenen Weriäte zur Gmpfangnahmt 
ter ibn zugelollınen Wrbportien zu melbem, 

Paflan, den 8. Nenbr, 1854. 


Konigliches Landgeriht Paſſau IL 
(1. 5) Zander, t. Lantrigter. 
@+R.350 1 


Bin 
Brac de Goa, weiß 
Arac de Jamaica . 


Marfalla, jicilianijder Wein, 
dann Garawanen: Ehe, jwar; und grün, ſtets rein und frifh; 


empfiehlt zu geneigter Abnahme 
7204. (3%) 


7167. Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Hopethet-Glaudigers wird 
bas Anwrfen Haus-Mıo. 27 an der Sterngaſſe dahler 
nach $. 64 des Hnp.-Srfehes vom 1. Juni 1522 uns 
nad Sf 98— 101 der Vtejth Monelle vom 17. Men. 
1837 zum Grflenmale dem gerihilihen Swangsverfauf 
unterlelt und biegu Zaasfatrt auf 

Donnerftag den 14. Jänner 1855 

Vormittags LO Ihr 
im Grfhäftegimmer Mio, 12/1 des unterfertigten Ger 
richte anberaumt, wezu Kaufslufige mit dem Bremer 
ten geladen werden, daß tem Werihte unbefannte 
Stelgeret ſich über ihre Vermögensserhältniffe genügend 
auszjuwrifen haben. 

Diefes Anweſen, welches mit 5500 A. Gmingeld 
und 10,000 fi Hppethef-Rapital delaſtet, um 600d fl. 
der Brandorricherung eimwerleitt, auf 18,000 fl. ges 
cichtlich geihäpt It, und fi im piemlich herabzelom · 
menen bauligen Aufland befinber, beicht aus einem 
einfhlichlig des Grrgelhefles 3 Stedwerk hohen, mit 
Bregeln getedien, mit einem Ballentellet und Day 
wohnungen verfchenen Mohngrbäure, an mweldes ein 
mit dem Grbarfhele zwei Stodwerf hoher, mehrere 
eingerichtete Wohnungen entbaltenver Geltenbau am 
ftößt, dann aus einem Meinen Hofrasıme mit Pumps 
brunnen, uns fub bie Gebäude maflio aufgeführt. 

Conel, den 7. Nosember 1854. 


Kol. Kreis: und Stadgeriht München 


linf3 der Ifar. 
Der königlidge Ditettor: 
Frhr, v. Muljer. 
Benger, Bor. 


2148. Bekanntmachung. 


Dehann Helmann von Meubrumm, seboren am 
47. April 1796, hat fi vor mehr kenn 30 Jahren 
als Sqchneſtergeſelle, unbekannt wehin, in bie Frembe 
begeben und feit tiefer Belt feine Rachricht von Eh 
hören laſſen. 

Auf Antrag ter mähften Verwandten des Abweſen ⸗ 
ben erhält dieſet ober beilen allenfallige erbreremptigte 
Desjenventen die We funa, binnen 

6 Monaten a dato 
dahler ſich zu fleilen unb das tm 30 fl. betchenbe, 
bieher curatslamtiih verwaltete Vermögen in Empfang 
zu nehmen, witrigenials nad Wblauf biefer Friſt 
Johann Hofmann als zerſchellen erflärt und deſſen 
Bermögen den ih anmeltenten Berwandien ohne Gau 
ten ausgebänkiget wirb 

Banned, den 31. Oftober 1854, 


Königliced Landgericht Baunach. 


efter, t. Landtichter. 


EN 4664. 


EM. 490, 
2205. Bet ung. 


Das wmterfertiate Amt verſteigert Donnerflag 
den 30. d Mts. Vormittags 1® Uhr im 
Wirhspaufe zu Eſchach aus ben Waltorten: @feins, 
Sgoõnbuchen, Vögıleswalt und Schachentobel der Wartei 
Eſchac Neoieres Kürnacı nachteheudes Materlat: 

5025 Etüd Fichtes · Schutit helz. 

906 Alafter Buchen» und Fichten -Scheit⸗ und 

Prügelbet. 

Raufslufige, welde dleſts Materkaf einfchen wels 
fen, Haben fh beahald an tem tal. Revierfärfter La ce 
hartinger in Kürnad oder Fotſtwatt Kihel in 
Eſchach zu wenten, 


Königliches Forftamt Kempten. 


AdNr.304. ©. Meizi, r. Borftmeiiter, 


m. YHuöfchreiben. 

Forderungen am die Matihes S ů ß ſchen Ghelenie 
von Grepbarkerf find dei Vermeitung der Nigtberüde 
ſichtlgung dei einftiger Musihüttung ber Mafie 

Donnerftag den .. — d. 8. 


früh 
babler anjumelten. 
Köntcshefen, den 4. Movember 1854. 
Königliche Landgericht Königähofen. 
Der Föniglice Landrichter: 
ER. 714. Rod. 


Gahn. 


mfche @ffemz ausgejeläneter Güte . . . . 


.- ee 08 - ” 
. 0109 © ” 


Mabeira-Art ö 


Me 4 Deut. fl. 1. 36, 


1. 418, 
1. 30, 


oo... 0.00 PR P} P . 1 m . 
ital. Befundpeits. und Baniles Ehocolade; Eaff& und Zuder in beſter Auswahl und LI FT 3 


2. Butti, Refivenzfiraße Nr. 23. 


018.3) Bekanntmachung. 


Dem 2 
Königlih Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 


wirb auf Antrinzgen eines Opporpelgläublgers bas Haus 


2. Nr. 1078, am Walditer gelesen, nebft ber barauf 
baftenten realen Hanmirchjhaftes@erechtigfelt II, Mlaffe 
zur Stan Auſterdam dem öffentlichen Verkaufe unters 
fiellt und Ta⸗efahrt biegu auf 
Dounerftag den 14 Dezember I. $.*) 
Vormittags 10 Uhr 
Dimmer Nre. 16 

anberaumt, wozu zahlungsfähige Sitichelichhaber mit 
dem Bemerlen vergeladen werben, daß ber Hinſchlag 
nad ben Befltimmungen ber Projehnonelle vom 17. No» 
vember 1837 S5.98— 108 und 5 64 tes Hppsibifen 
gelepes erfolgt. Dem Gerichte unbekannte Suich lied⸗ 
Hader Haben ihre Zahlungslähtgkelt nadzumeifen. 

Das Hans E. Ar. 1078 liegt an dem Waldihor, 
{A breilödte, ihells maſſis, theils von Fachwert gebaut, 
mit Fladzlegeln doppelt gebedt, und beflebt aus einem 
Berder: und Hintergebäuse, Muf demſelben haftet ein 
jäbrliges Wisemgel® von 2 fl, 50 fr. zur v. Brumb» 
berr'jhen Jobann Karl Linie dahlet, ein jährliches Kalb» 
seht zu 1 Mäp Echeithelj, 1',, Mäß Siecholz und 
100 Wellen. 

Befonbere Berbältniffe: 

In ben am blefem Haufe angebradten Schwingbo- 
gen haben bie Hıusbeiiger 2. Kr. 1079, 1084, 1085 
u. 1066 das Gin: unm Aus.ange, kann Durchfahrrecht 

Diefer Bogen it auch nemeinfhaftlih mit &. Rr. 1080 
und wird mit *,, Anthell mit demſelben unterhalten. 

Der Brantocrücherung iR daeſelbe mit 2400 fl. 
elmverleist, getichtlich auf 3500 A. selhäpt, vie reale 
Gaſtwitthſchafte Getechtigleit II. Rlaffe iſt anf 18008. 
otwerthet. 

Die näheren Strichtbedinzungen werben Im Termine 
befanmt gegeben. 

Der länigl. 11, Director: 
Dr, Ainappe. 
E.:Rr. 585/1. Borf, 
*) Nicht Sonnabend den 16., mie In dem 
ersten Abtrude Mro. 2656 diefes Blattes vom 
7. Rosbr. Acht. . 


152. Späheverfügung. 
Berunterfunumg wegen dee bis tım 
Bauen Jeieob Aritih von Pop · 
penteuih zugefüzten Diebſtahls. 

Ya der Racht vom 23. auf den 24. Dftober 1.5, 
werten bem Bauern Jojeph Frt ſch von Boppenreuh 
mittels Ginbrudes nachfol zende Gegenſtände enmwenbet: 

1) at Bald gebedenen Brors, aus gemifhtem 

Korn und Habermehl, ver Lalb iu 18 fr, 

2) ein Schmolzfübel mit zwei Hantheben und höl⸗ 

jernen Neifen, 

3) »ier grefe Maah Schmalj. 

Saͤmmtliche Pelipeiz und Geridtsbehörten werben 
hiemit requichrt, mad; dem unbefannten Thäter und tem 
entwenteien Gasen ſeweit möglih Spaͤhe zu veranlafr 
fen und allenfalljige Reſultate anker jur Kenninid zu 
bringen. 

Zirfhenreuth, am 10, Rebember 1854. 


Königlihes Landgericht Tirfchenreuth. 


Wimmer, f. Santriäter, 
Blanfnager 


0. Bekanntmachung. 


In der Umterfugung gegen ben ledigen Dienfkneht 
Peter Brunner von Beldfirden wegen Diebſtahls ſoll 
der Zaglöhner Johann Arnold ven Halthaufen bei 
Münden als Muskunftsperfon vernommcm werben; ba 
jeveh deſſen Mufenthaltsort biafer nicht ausgemittelt 
werden fonnte, inbem er melftens auswärts im Tag: 
lohn arbeitet, fo wird Hlemit an fämmtlihe Pollzeiber 
börben bas Auſachen geftellt, beffen negenwärtigen Auf ⸗ 
enthalt auszumitteln und allenfallfiges Reſultai anber 
betaunt zu geben. 

Zrofibera, ben 8. Mowember 1854, 


Königliches Landgericht Troftberg. 


Dir könkal, Amtsserweier; 
8.8. 586,1, Saufinger. 


G.:Mr. 850, 


156.  MWefanntmachung. 


Die Göreinerscheleute Michact ums Gäriflane 
Ehrmann ven bier haben fih bel vorhandener Ueder— 
ſchuldung dem Gonlursserfahren untrworfen umb e# 
wird wegen Geringfüglzleit ber Gonfuremafl: ein eim- 
siger Goilietag zur Anmeldung un Rahmeljung ber 
Ferberungen und ihrer Borzugsredhte, ſewie zur Bor 
biingung ber Ginreben und zur Abgabe ker Sqluß ⸗ 
füge auf 

Montag den 4. Dezember d. 38. 

Vormittags B Uhr 
anberaumt, zu mweldem vie vefannten und undelannten 
Gläubiger der Ehrmann'ihen Eheleude unter Yım 
Restsmadtkeile vorgelaben werben, daß bas NRigtr 
erfeinen oder bie mit rechteſoͤrul ge Liquloation den 
Aue ſchtas der Forderungen son ker Maſſa, bejiehungsr 
wrife den Aueſchlaß mit der treffenden Santlung jur 
Wolse bat. 

Sledei wird bdemerkt, dah das Immobillarotrnõgen 
auf 731 fl. geſchäzt it, daß Hingegen bie Baffıven, 
foweit fie dermalen bekannt find (worunter 820 fl. 
Oppothetſchulden) 980 fl 20 kr. betragen, 

An alle Diejenigen, welde von tem Vermögen ber 
crit ariſchen Eheleute Eimas in Händen haben, ergeht 
hiemit Die Mufferderumg,, foldes bei Vermeidung bes 
boppilten Grfapes mit am die Gemeinfgulener,, fon 
been unter Vorbehalt der Medte hieran nur bei Gericht 
gu übergeben, 

Sugleih werten nahfekende ſchaldneriſche Immer 
bilien nah Mafgabe ver einihlägigen Beilimmungen 
bes Brojehgefepes vom 17. Non. 1837 und 5 64 ve# 
Dop. Gefepes dem öffentl hen Verkaufe unterdehlt, als: 

1) Das Halbe Wohnhaus Mro. Ilm untere Hälfte 
mit 2 Stuben, einer Rımmer, einer Rüde, Keller 

und Hofraum zur Hälfte, Dachboden und Dung · 

Räte zus Hältie, mie 2 Dezim. Gärten beim 

Haufe, PI-Nr, 23, tarirt auf 5585 fi, 

2) Die weſillche Scheutenhälfte 2 Dep, PLN. 2114, 
tariıt auf 150 A. . 

3) 32%, Dez'm, vertheilte Gemeindegründe aus bem 
Sabre 1652 Im Hintern Röfdendefe, TbL-Rr. 579, 
rarlıt auf 18 fl. 

4) — Zum. 3 Dry. Hutthell am Kühwelhet, Plans 
Rr. 1538, tartrt auf 11 fl. 

und wir zum Verſtrich Termin auf 
Mittwoch den 20 Movember d. 38. 
Nahmittage A Uhr 
km Wehnhauſt der Gemeinſchaldner mit bem Bemerken 
anberaumt. dab das Echäpunasprotefoll, dann die Ber 
laftuna und näbere Beſchreidung der Objekte im bieh« 
gerichtlicher Regiſttatur eingefchen werben kann, 

Die Verlaufsbebingungen werben Im Termine ſelbſt 
befannt gemadit werden. 

Reubtwangen, am 28, Mosember 1B84. 


Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
E:R.694. Michter, f. Lanbeichter. 





7169. 132] Befanntmachung. 


Die Herftek + hörfleremirwe Ftiederlta Band vet 
Stateln, zur Zelt in Meuenmuhr, hat ich heute frei 
willig unter Guratel geitelt, was mit tem Bemerfen 
zur Öffentlichen Remutnig gebracht wird, daß biefelde 
ohne Jugiebung Ihres Gurators, dee Freiherrn ». Dam 
telmann'igen Berwalters Diep vom Alienmuht fd 
in feiner Weiſe rechtegiltiig verpflichten fann. 

Bunzenhaufen, 9, November 1854. ' 


Konigliches Landgericht Gunzenhauſen. 
E.:N.831. Michter, t. Laudtichter. 


m. · Bekanntmachung. 

Der ledlge Kontad Pllsder,er aus Hüttenborf 
beabfitigt aus Baben aue zuwandern. 

Allenfauſat Anſprũche an benfelden find binnen 
8 Zagen bil Bermeidung fpäterer Richtberũckachtt, ung 
hietorto anjumelden, 

Trlangen, am 13. November 1854. 


Königliche Landgericht Erlangen, 


Meinel, !. Lanbriäter. 
G.Rr. 1788, 1981. 





c. Ritter. 


—— 


2088 
Bekanntmachung. 


Es wire Hemit zur ollsemelnen Kenntnifi gebracht, dah dle Mahrkn ber degerlſchen Dampfbeote anf der 
Denau, eingetriener Mittirungsserhäliniffe wegen, bis auf Welteres eingeteilt wurden, 
Dünen, am 15. November 1884, 


Königliches Ober Poll- und Bahn: Amt. 
v. Wiengmann, eönigr. Bezirks Caſſier. 


7192. 


Gry.:Rr. 10529. Lindemann. 


Sulzbacher Aalender-Ausgaben pro 1855. 


7185. In ter J @. dv. Seidel’jgen Badkantlung in Sulzbach find erfäienrm und burg alle Buch⸗ 
Hantlungen zu beziehen, in Münden datch Ebhriftian Kaifer (Reitsojhrafe Nr. J8): 


Kalender für katholiſche Ehriſten. 15. Jahrgang. gr. 8. mir 33 Vignetten, in 
Umjhlag geheftet Preis 30 fi. 

GHerfelbe enthält außer ber Wortfehung der Pegenden uns Erflärung MHralicer Gesenhänbe: 
Abblidengta unt Befsreibungen dee Tönizl. Lunisleffes Nomphbenburn; — tes Warstorfes Winnbern in 
Miederbayern; — der Walfahristirhen Gt. Beliz und Dufrin dei Reuftadt a, d. WaldıNaab im der Obere 
pfalg: — ter Burarmine Floffendbürg bei Fahrenberg in der DOberpfalg; — ber Ballfohrtöfirgen Gügel 
tn Oberfranten; — Mariä Buchen Im Unterfranteng — Rirhhaslad und Lechfeld in Schwaben. — 
Bergeiäni der Im Königreie Bayern beftchenten Golleghasifte une Kiöfer. — Büritengrüfte in Bıiyera. 

Geihäftd:Ralender, vollſtändiger. Neue Felge, 16 Yabrgına. 

Mit einer Eiienbatn» und Dampifhifffabris- Karte von Deutſchland und den angrenzen« 
den Ländern; nebft Plan und Erläuterung. der K. B. Zublen« Lotterie und Ungabe ber Lotto⸗ 
Biehungs- Tage. 

gr. 4. (124 Eeiten.) Preis: in Umſchlag gebefiet 36 fr. 

Uufer vielen gemenlogifch « Natiflifhen Hotigen umb einem Verztlchniſſe ver beut den Gifenbabn:,, Dampfs 
ſchiff · und inläntifgen Gtellmagen- Fahrten m. ſ. w. enthält berfelbe: Uchrüdt ber Fiienbahnen, welche ji ven 
Baris über Frankreich erftreden, im Intereffe Derer, melde bie pro 1855 angekündigte InburierAusftellung zu 
Baris beſuchen wollen, — Tabelle zur Berechnung ver Raplialı Menten « Steuer nach dem Gefepe vom 11, Zul 
1850; — Zabelle zur Derehaung der Ginfommen - Steuet Im Könipreice Bayern mad Maßgade des Gehege 
som 1. Juli 1850. — Gkefeh vom 9. Januar 1552: Das TarsMegulatio für die Verhandlungen ber nice 
fireitigen Restepflege, ſowie der Inneren, dann Polizei: und Finang- Berwaltung betr, — Mboofaiens Sebüßrens 
DOrtnung für die Bandestheile biesfelts des Ahelns vom 15. Degember 1852. — RebuftienssTabellen. — Binfens 
Berehmunge Tabelle der privil. Vfand⸗ und Lelh ⸗Anſtalten Mündens von 1 —1d Monaten und zwar von 2 fl. 
vis 50 A. nad 8°, — Bolfändlses Vergeigmiß aller Städte und aller Markıfleden bes Könlateiche Bayern 
dieeſeita des Mheind, mit Mngabe der Dielen, Jahr, Hopfen, Woll«, Vieh: und Setreibe » Märkte, welche in 
berfelben gehalten werben, — Mbbileung und Belhreibung bes Anpuftele-Ausitellunges:@ebäubes In Münden. 


Haus-Kalender, aemeinnügiger. gr. 4. Mit Schreibtabellen 15 fr., otne Tabellen 12 fr. 
Dit einem Mbtrude des Geſekes vom 25. Jull 1850: bie Ginguartlerumgs » und Xorfpanns + Laſten fm 
Friebensgeiten derreffend, mebit den Worfchrlften gu deſſen Bolyug vom 31. Juli 1850. 
Da der biöherige 8. B. Lotto » Kalender ju erfheimen aufgehört hat, fo find auf Verlangen auf In ben 
Monats Tabellen tiefes Ralenters die Bottordichunge Tage ganz gemau angegeben. 


Brieftafhensfalender für 1855 mit einem Plane der Fönigl. bayeriſchen Zahlen - 
Zorrerie. Breid: 6 Er. 
BEI Da die konigl. Genetal · Lotto: Ahminiftratton den „Bottor Ralenber* nidt mehr bruden läßt, ter 
felbe aber unferen Brleftafcen + Kalenter mit Kotto » Plan empfehlen hat, fe glauben wir ein verehrt. Padlllum 
Hierauf aufmerffam magen zu müfen. 


Wand:Balender für dad Königreich Bayern auf 2 grofen Duart-Eolumnen. 9 fr. 


Zerminsftalender auf dad Jahr 1855 für Bramte und Geſchäftsleute. 
Mir Königliey Bayeriihem alergnäpigtten Privilegium, Preis: gebefier 24 Er. 

Diefer Kalender enthält: Wencalogie des Königl. Haufes Bayern; — Kaleuder- Rotizen; — Kalenter 

der Ürieden; — Kalınder ber Duhamebaner; — GSezenſeitiges Verhälinlß der deutſchen Slider + Münyn; — 
Retuftion verfäledener Silder-Rünyen in Vereins: Mürgen over 24 5 Bulten» Bu, fowie Wiener- Währung In 
29 Gulden» und 24', Buiden- Fuß; — Belelbungs» und Lirtlehne » Tabelle ; Ainsserrhnungg; — Norma, 
mad; weicher In Bayern die Gradatiens -Stempelung geſchlehtz; — Breife für Golbe uns Silder-Waaren bei bem 
Königl. Haupt Müngante zu Münden nad der Biriäprode: — dann 52 Seiten fhönes, gutes 
Schreibpapier. Für jeden Fag ift ein eigener Plag zum Cinfhreiben ge: 
geben, und elne Mubrıt zur Mufjeiänung der Einnahmen und Ausgaben beigefügt. 
Ziel, Herren Bramten, GeilUchen, Advotaten, Landgerlchis- und Mentamtss Oberfdrelbert, Gtabts und 
Semeintes Schreibern,, fo wie allen Gefhäftelenten wird biefer Termin + Katenter eine willtemment Gabe fein, 
meshald wir um gefälige Adnabme bitten, 








ze“ 


Durch die Finfterlin’ige Buchhantlung en Me. 21) in Münden iſt zu begichen: x 
Flemming'd 
Kriegs - Atlas ungsieser 

















in 20 Blättern. Der Atlas liefert fo ſchöne und fpegielle Karten, und jmwar; europ. Türkei 
in 4 Blättern — europ. Nufland in 4 Blättern -- das fchwarje Meer in 2 Blät- 
tern — Die Oftfee in 4 Blättern — Kriegsfchauplag in Der »figt. Türkei und Kaus 
fafus in 2 Blättern — Die zuffifchen Oftfeeprovingen in 2 Blättern zc., daß auf bır 
eigenfte Krititer vatsırd Arfrieblagt wien; mit einem Bupplementseit: I Karte der Krimm wit Plänen 
der Häfen der Arimm, 1 Karte fänmtliher Häfen Der aflat. Hüfte bes ſchwarzen Meeres, 
Weitrußland in 4 Elättern; dadet ig der Preis eines Blattes von AB/K21/a Zoll auf 
(Hönstem fiarten Kupfertrudpopter nur 11 fr. Kür Me Seſitzer der Atlanten von Sohrz serg- 
baus — Etieler — Giafer u. f w. ift Diefer Atlas ein zupadenrer und unentbehrlider 
Grgänzungsband. Der Atlas ift vollſtändig zu haben. 7190, 


DRKKRARFRRAROTTRAR 5: 











Die älteren Marriteln zes Biethume Breyfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 &ire fdöngebunten, 
1850, find zu 6 fl. 30 fr. zw verlaufen, D, Wehr 


Meue @ifenbahnfabhrten:Plaue mi Peopen 
Anſquus find zu haben in der Urperitien dieſes 
Blatteg, 


rm. Welanntmachung. 
Oftermater gegen Bintt 
p- deb, uunc exer, 

Auf Unteingen eines Cläubigers wird das Müpls 
Anmefen ter Wittwe Franzieka Flutl zu Aitratshefen, 
Bremeinve Ednad, dem gerichtlichen Verkaufe unterfiellt. 

Diefes Gut beiſteht aus: 
1. Gebäuden: 

Dem Mühlgebäude mit rabigieter Gerehtfame und 
Orfrm nd »- » >» 0 2 0000. 12 DD 

Den Wohnhaus, Statl, Stale, Badoien, Schwein⸗ 
Rad, einem weltern Stadel, meh Schaſſtall und Hof ⸗ 
raum ad a a Kr 1 Zagw. 64 Dry. 

II, ®ärten: . 


Grass, Barze u. Baumgarienad — „ 60 „ 
Burgäl . 22 000g 8, 
Brass und Baupparten 12 -. 
Moesaderyeint . 1, 85 „. 
Belheraderpeint - ,., 80 „ 
Mübladerpeint . RR 24 > 
U. Meder: 
Meder meiftens ſeht guter Bonität 153 „ 60 „ 
IV. Wiefen: 
MWiefen in befier Bonlät. . 4 „ 51 „ 
V. Baibungen: 
Waldungen mittlerer Beultät 62 „ . , 
VI. Debungen: 
Drbungen 0.0. -„ 35 „ 
vu. 
Betr - -» - + 0. . — . BS,„ 


in Summa 262 Zagw. 34 Des. 

Das Brfammtanmwefen iR laut gerigiliher Shäpung 
vom 6. Rosember 1. 3. auf 35,150 fl. geweriget. 

Zermin zur Berfteigerung ift auf 

Dienftag ben ®. Januar 1855 
Rormittags 4 Uhr 

in loco @itratebofen amberaumt, wezu Gteigerangs+ 
Tußiae wit dem Bemerlen geladen werben, baß ber 
Hinſchlag mad $. 64 des Oypetheltugeſches vorbehalt« 
ld ver Beflimmungen ver Fy. 93 — 101 bes Brezeß ⸗ 
Geſethes vom 17. November 1837 erfolgt. 


Die Paten und Abgaben werten am Gemmifllons-- 


Tage bekannt geneben, können aber auch am tem Ge⸗ 
rihtstagen Im Bursau des I. Aſſeſſer Sieger m 
fragt werben. 


Dem Gerlchte unbefannte Sieigerungsluftige haben: 


fh über Lenmund umb DVermögensnerhältnife durch 
legale Zeugniffe antzjumelfen. 
Aidad, am 7. November 1854. 
Königliched Landgericht Aichach. 
E.:R.960. dv. Ammon, l. Landrichtet. 
5182. [128] 


Unvergleichliche Erfindung! 


Infiebnjähriges Patent, 





Sicheres und einfacheg Mittel 


zum Stächen ber Haare und 
DPerhindern des Ausfalleng 


durch Anwendung ber 


Kautfchuf-Räamme. 


Der hauptfäclich aus harzartigen Subſtanzen bes 





ſtehendt Rautfchnf-Ramm enthätt ſcht wirft Herde | 


elvät und, ba e6 miffenfhaflich erwicſen iſt, daß die 
(Sleetrichtät Miles Märft wenn entwidelt, ſo findet dieſelbe 
Mirkung auf die Haare ſtatt, tie beim Bebrau dee 
Aautſchuk· Ramus eine lelchte tlectriſcht Erfhütterung 
erhalten, die ſie träftigt um» das Musfallen hludett. 
Dies Ractum iſt das Ergebniß zablreldier Erfahrungtu. 
Der Rautfhut: Kamm if auch Im Gebrauch weider, 
als alle andern, jeldft als die SılivrörKämme. Et iſt 
feswer weniger zerbrechtich, ka dem Kautſchut bei ber 
Härtung glelchwohl ein Grad ven Glaftieitäg gelaſſen 


wird, wer das gemhndige Gntzweigchen ber Rämme 


bel geriogften Fall oder Stoj verhindert. Kurz dieser 
Kamm wird ſich Im Gebrauch velllemmen bewähren. 
Seine Rarbe If Die des Büfel-Lamme, er Ift zart wie 
Schilvtröte, fe wie Stahl. Gr ift umseränterlid und 
umserwürtlid. 


Zu finten bei ken Haupt-Barfümeurs unk Goiffeurd vom 

Frantreich, Deuiſchlant, Belgien, Oollant, und England. 

Haupt:Ricderlage zu Pariß, 10, 
oulevard Bonne Nouvelle, 

bi Hauvelle- DMelebarre. 





zen) bee ee Kerzen 5 — 
SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Breitag 


17. November 164. 





2atour d’Auvergne. 


Dem drängen fi bei Nennung dieſes Namens nicht allerlei 
Gedanten durd ben Kopf über einen Firel und die Art und Weiſe, 
mie fein Gedächtniß lange Zeit der Nachwelt aufbewahrt wurde? Es if 
nicht zu läugnen, daß Über tem erſten Grenadier von Frankreich bie 
iontersarften Gerüchte im Munde des Volkes im Umlauf find; barun« 
ter verdient beſouders erwähnt zu werten, daß Biele glauben, Latour 
babe ald Gemeiner in der Grenadiergarde Oberſteurang mit Dberſten · 
auszeihnung gebaßt, au Dberflennebalt bezogen. Dem ift aber nicht 
fo. Gr im Winter 1801 anf 1602 (Degember und Januar) wurde 
die Ronfulargarte aus vier je 1200 Mann zäblenden Infanterie» Ba« 
taillonen zufammengefegt, von benen zwei aus Grenadieren und zwei 
aus Jägern beftanden. Alſo eiſt nad Yatours Tod. Wir werben jpä« 
ter bieranf zuückkommen. 

Zatour d’AunergnesGorret wurde im Jahr 1747 zu Gırhair in der 
Pretagne geboren, diente, nachdem er Ah in der Jugend dem Gpradr 
Rudium gemidmer, ſchon im Jahre 1767, dann 1782 in Amerika als 
Ad utant bed Herzogs von Grillen, zeichnete ih vor Miton aus, blieb 
aber, weil er jede weitere Beförderung bebarrlih aueſchlug, fortwäh- 
rend Grenabierbaupimann. Bei dem Ausbruch ser Revolutlon erklärte 
er fit für dieſelbe und mohnte in feiner alten Gharge tem deldzug 
der Ulyenarmee unter Montetquiou bei. Darauf ging er zu ber Urs 
mee, weiche genen bie Spanier Fimpfte und zeichnete ſich jo auf, das 
man ibn zum General erbeben wollte. Er lehnte dieh ab, beanägte 
fih mir dem Kommando fämmtlicher Brenasier Kompagnien der Avant- 
garde, nahm mit ihnen bie Felung St. Sebaſtian durch Kapitularion, 
erzwang den Eingang in bad Baſtanthal und erbeutete bie außererdent- 
li reihen Schmelzbütten Egey und Obehretie. Dieſes Korpb des 
Latour wurde von den Soldaren mur die „bölijhe Kolonne“ genannt. 
Nach dem Bejeler Frieden wollte er zu Schiffe in jeine Heimar, wurde 
aber von eimem Freibeuter abgefoht, nah England gebracht und daſelbſt 
fa ein ganzes Jabr gefangen gehalten. Nah der Auswetölung be- 
iwäfrigte er ih zu Pafiy bei Baris wieder mit literariſchen Arbeiten, 
unter denen am meiften „les origines gauloises“ und „recherches sur 
la langue des Bretons“ in die Mugen fallen. Bei ben Ausbruch des 
Rrieges von 1799 Melle er ſich wieber ald Soldat für ten Gotn ſei⸗ 
ned achıziafäbrigem Freundes Labrigand, welcher deſſen einzige Sıüpe 
gewefen, focht unter dem Glüdsfind Maſſena in ber Schweiz, erbielt 
feine Hauptmanneflele wieder, ging dann im Jahr 1500 zur Mbein« 
armee und fiel, nachdem er von Bonaparte wegen jeiner ausgezeichne» 
ten Dienfie furz auvor zum erflen @renasier von Branfreih ernannt 
worden war, bei Oberhauſen unfern Neuburg an ter Donau. 


Nicht bloß in Frankreich, fontern au in andern Ländern hatte 
bamald jered Bataillon eine Grensdier-Kompagnie, welche auf deu 
rechten Ftügel rangirte und Mh meiſtens durch größere, Fräftige Leute 
und rotte Mbreichen (ald Federbiſche, Branfenepauleiten u, »al.) von 
der linfen Blügelfompagnie, den Plänklern (volligeurs, carabiniers) 
unterfled, melde im ber Regel Eieinere, Äinsberonvere zum leichten 
Dienft beſtimmte Leute batte und zur Unterſcheidung grüne Abzeichen 
att der rotben trug. Wranfreih bat noch jegt ver Batatllon zwel 
ſelche @litenfompagnien. Wine ſolche Grenadierfompagnie beiebligte 
Latour und zwar be erfle der 46. Halbbrigabe, bed 46. Regiments 
nach unſerer jegigen Bezeichnung. Er Harte jedes Avancement über 
ten Haubimann aufwärtd zurüdgewieien, er meinte, daß er mob] fähig 
sei, feine Kompagnie zu fommanbiren, aber zum Gtabsoffizier tange er 
ein« für allemal nicht, das fei nicht Iedermannd Sache, er ſei überhaupt 
ſchon zu alt, um eine foldhe wichtige Stelle zu befleiden: denn von ber 
Fäbigkeit oder Umüchtigkeit eines Daaillonschefe hänge aller Nubm, 
alle Ebre oder jegliber Schimpf des Baraillons ob. Im Umgang mit 
feinen Rameraben mar er bie Befcheidenbeit ſelbſt. Sonſt lebte er in 
Garnifon und auf dem Marſche im bödften Grade einfach und nüc- 
tern. Er mar fo au fagen bas lebendige Beilpiel ter Entſagung und 
Enthaltſamteit, nicht aus Geiz, ſondern mweil er vor feinen Soldaten 
nichts woraus haben wollte ald seine Epauletten. Mie betrat er fein 
Quartier auf dem Marie, bi er nit die volle Heberzeugung gewon« 
nen, bag leder feiner Soldaten untergebracht wäre; er pflegte zu jagen, 
die Soldaten feien nicht ſeinerwegen ba, jondern er der Soldaten we« 
gen, er fei nicht bloß ihr Anführer, er fei auch ihr Waffengefährte, 
tbr Areumd, ihr Vater. Er war in ter Garniion, mie im Beide, um 
bie MMeinften Bebürfniffe feiner Untergebenchk beſorgt, quälte Ale nie mit 
unnũhen Bladereien, forderte aber am Tage der Schlacht faſt das Un» 
möyliche von ihnen. 


Auf dem Wege von Neuburg nach Ingolftidt, und zwar kechts von 
der Straße, führt ein Fußweg Über einige fleinerne Stufen, gerade zu 
der Stelle auf der Höhe, wo bieier außgezeichnete Mann fiel. Dort 
errichtete ibm die franzöfihe Nation ein Denkmal aus Stein und 
Bronce In Form eines Sarfopbagde. Much binterlegte Franfreih in 
Bayern ein Kapital, welches dazu beflimmt war, von feinem Ertrage 
ieh Denkmal zu erbalten. Um dad Monument herum fleben etliche 
Bıppelbäume. Links und rechts von bem Plage, wo dieſes Denkmal 
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ſich beſindet, mit tem Geſlcht gegen Sonnenaufgang, ſtanden damals 


die Vorpoſten ber Franzoſen, Genadlere der 46. Hıldbrigase, inden 
ein Riket bei ben erſten Käufern Uinterbaufens fl poſtert datte. Die 
Öfterreihiihen Ublanen wurren am 27. Iumt Morgens mit den Bar- 
poflen bantgemein und mwollien fie jurädsrängen. Lalout eilte mit ber 
Unterflügung (rem Biker) baber und warb, faum bort angefoinmen, 
von einem Uhlanen dur tie Pruft geflohen. Jener Meier ahnte 
ſicherlich nicht, welch' Herben Verluft er deu Feinde zuiügıe. Die Fran- 
zoien behaupieien ihre Stellung, boch hatten fie noch den Verluft eines 
Brigadegenerald und bed Oberſten der 46. Halbbrigace zu beirauern, 
welde aud an jener Stelle ihren Tod fanden. Latour w.rs ind Dorf 
zurückgebrecht. Die Dritdewoßner zeigen noch das Häuschen, mo er 
verichied. Latour’: Kompagnie war untröſtlich Über jeinen Berluft, ihr 
Iammer unbeihreiblid. Begraben wurde er mit den beiten anderen 
Difizieren zu Untertauien. Katour war breiumbjünfgig Sabre alt, als 
er unfsm. Auf ber Süpfeite des Denkmals ſtebt in erhabener Schrift 
auf Brawgöjlib, wer bier fiel, wie jener General und der Oberſt der 
46. Halbbrigade bieß, au daß dieß Gefecht nach der damaligen repu- 
slifiniihen Beitrehnung am 8. Meifiver flattgefunden, Im Latours 
Geburtsort wurde ibm im Jahr 1841 ebenfalls ein Denfmai errichtet. 
Bonapırie befahl damals, das Herz Latour d'Auvergne's ber Gre⸗ 
mablerfompagnie, ter er angehört hatıe, zu übergebeben; der ältefte 
Srenadier — nah Üntern ber Blügelmann — follte e6, in einer file » 
bernen Kapiel verihloffen, tragen, Latour's Name bei jedem Verleſen 
aufgerufen werben. und jener Grenadier alddann mit ben Morten vortreten 
„Bebiieben aufdem Held ber Chre!e 
Diejer Bejebl ward bis zum Jabr 1814 befolgt, aljo vierzehn Jahre 
lang Latour's Andenken auf biefe Weile gefeiert, Gibt es mot! 
eine höhere Auszeichnung in ten Augen eines Soldaten? — Gemiß 
nicht ! 6. W. 





Biteratur. 


Fritz Wildau's Abenteuer zu Waſſer und zu Land, von 
Friedrich Gerftäder, ilufeirt von Herbert König. 
Münden. Berlag von Braun u Schneider 394 ©. 


Der geiftreihe und beliebte Schriftſteller, deffen Schilderungen von 
Sitten, Zufönden und Leben in weltentiernten Ländern, auf jelbft- 
eigener Anjchaunng berubend, ſchon ſeit Langem bie Aufmerkianfeit des 
deutſchen Bublifums auf ſich gezogen baben, gibt in diejer jeiner neueflen 
Arbeit wieder ein eben io unterbaltenbes als inrereffantes und beieb- 
rendes Gemälde aus zwei Weltcheilen. Die Abenteuer Fritz Wiltau’s 
ale Schiffejunge auf dem amerifaniihen Biratenfhooner, feine rich 
nie auf ven Infeln des oſtindiſchen Archipels bie zur Rückkebr nach 
Dem » Drleant find mit einer Friibe und Naturwahrbeit geicildert, 
mie fie nur einer der Bänder, Gitten und Gebräuche vollfommen 
kundigen Feder möglih find. Die Jugend kann aus dieſem Bude pie 
lend mehr Ränder» und Völkerkunde lernen, ale aus dem bidieibigiten 
Lehrbuche, und dad Gelernte wird um fo feſter haften, ald ed nich 
blos aus trockenen Sägen beflebt, fonbern in einem lebendigen Bilde 
dem Geiſte vorgeführt wird, und das Imiereffe, welches ber jugendliche 
Help ber @rzäblung erregt, nothwendig auch ſich auf deſſen jemeilige 
Umgebung erſtreckt. 

Die dem Terte beigedrudren Holzſchnitte erhöhen noch tie Anfihaus 
lichkeit ber lebenkigen Schilderungen des Hın. Berfaflerd und tragen 
dazu bei, bie empfangenen Cindrücke zu vervolltändigen. 

Drud und Ausftartung find vortrefflih, wie wir dies bei allen 
Berlagsartifein der HH. Verleger ſtets gemohnt find; namentlich zeichnet 
fh der farbige Umſchlag dur großen Geſchmack in Zeichnung und 
Barbe aus. ® 





Deutfchland. 
Bayern. — ** München, 16.Nov. Bei der geftern Nachmit- 
tage ſtattgefundenen Berloofung der Gewinnſte aus der erften allge⸗ 
meinen deutſchen Runftausftelung aingen folgende Looſe old Treffer 


bervor: Mr. 1415. 4104. 19,759, 14,772. 25,115. 8930. 23.716. 
25,695. 13,207. 12.669. 8724. 15,687. 21,001. 17,259. 13.249, 
15,210. 13,945. 16,675. 9125. 10,976. 16,263. 18,677. 18,864. 


24,740, — Dieie 24 Looje haben alfo gewonnen. Unter ven Gewinn: 
ſten find 23 Delgemälte und 1 Bleiſtifizeichnung, 20 davon find von 
Münchener Künſtlern und mur 4 von auswärtigen. 

Tanbshur, 14. November, Geſtern Nachmittag 3 Ubr fand in 
ber St. Martinékirche die Trauerfeier für bie böchſtſelige Königin Tber 
reje fiat. Der Hr. Neglerungspräfitent v. Schilder mir dem ge- 
fommten Mepierungsfolegium, fo wie fämmtliche andere Betörden und 
Stellen ber Start, die Dffizierforps des KRüraffier» Megimen:t und ber 
Landwehr wohnten bei. Auch die fonflige Stadibenölferung batte Ah 
zahlreich eingeiunden und füllte bie weiten Mäume ber Kirde. Br. 
Stabipfarrprediger Pfaffenberger hielt bie Leichenrede, in welcher er bie 
Gbelfteine ſchilderte, mir denen die hohe Dabingejiebene geihmädt 


war und bie Trauer, bie das föniglide Hıus und dad geſammte Baber« 
land über dad Hinſchelden der geliebten Königin erfülen mußte. Nach 
ber Trauerrede eribnte Trauergeiang und wurde jchließlih das allge» 
meine Geber für das föniglihe Haus gebetet, Im der Stadtpfarrkirche 
zu Gt, Iodof fand zur felben Stunde eben biejelbe Felerlichkeit flatt, 
der dort die arjammıe Schuljugend beimohnte. Hr. geifl. Rath und 
Gtadipfarrer Gerlos bielt dort die Trauerrete, Eandeb. 8.) 

TO MBürnberg, 15. Nov. Da auf ber gefirigen Schranne der Walzen 
über 30 fl. koftere, fo laſſen biefige Kaufleute Gerreise auf der Eiſen- 
bahn aus Norddeutihland fommen, da fie mit dieiem Preiſe gang gut 
fonfurriren. Auf der geftrigen Schranne wurden 900 Schäffel Getreide 
abgemefjen. Mit dem Weizen und Korn baben auch bie übrigen Ce— 
realien aufgeichlagen, Hirſe, den man glei nach ber Ernte um 14 fl. 
den Schäffel haben fonnte, koſtet jegt 24 — 25-fl,, er wird vorzugd« 
weife in unjerer Gegend gebaut, auf einigen Mühlen enthülſt und bilder 
einen ftarten Sanbelsartifel nah Branfen und Thüringen, mo er mit 
Milch gefocht eine beliebte Speiſe bilder. Erbſen, die beuer noch ein» 
mal fo viel ausgaben , ald voriges Jahr, werden mir 23 — 24 fl. ber 
zahlt. Bei ſolchen Vreijen machen uniere wohlbabenden Bauern in 
der nächſten Umgegend gar freundlihe Gefldyier, ihre Behnten und @il- 
ten löften le enorm billig zu dem jegigen Preiien ab und zahle fi das 
darauf verwendete Kapital in einigen Jabren fhon ab. — Heute früh 
bar ih ſchon wieder ein Unglüd ereignet, Der Oberknecht einer Kunfl» 
müßle hob mitteilt eines eigens dazu befimmten Rrabnens einen Mübl- 
Rein empor, um ihm abzufchärfen, der Stein rutſchte aber aus und fiel 
ibm herabrutſchend auf bie Worberfühe, von denen der eine ganz breit 
gequetſcht wurde. — Nachdem mir feit Sonntag eine um dieſe Jahres- 
zeit feltene Kälte — geftern früb bis zu 9° — baren, änderte fl heute 
früh plögli mit eintretendem Südweſt die Temperatur und thaut es 
"schnell anf. Der Magiftrot Hat eine Müble, Schwabenmühle von 
ihrem früheren Befiger genannt, um bie Summe von 73,000 fl. ges 
kauft un» wird biejelbe abgebroden, um aus einer Iniel an bas linke 
BPegnigufer neu aufgebaut verfegt zu merden, Ob der Magiftrat aber 
das neue Muͤhlwerk verpadhten oder verkaufen wird, darüber verlauter 
noch nichts Beflimmıes. 

Speher, 14. Nov. Nachdem am Donnerflag ben 9. I. Mis. bes 
Nachmirtagd in dem biefigen Dome ein feierlidher Trauergotiedsienk für 
die böchitjelige Königin Tberefe unter ber zıblreihhlen Theilnahme 
der Bevölkerung fiartgefunden hatte, wurde am verfloſſenen Sonntag 
den 12, mie in jämmtlihen proseftantiihen Kirden der Vfalt, in ber 
biefigen proteflansiihen Kirche eine höchtt würdevolle Trauerfeier für 
die hochverehrte Berblihene abgehalten. Derjelben wohnten Ge. fyl. 
Hobeit Bring Ludwig in Bayern, die gl. Beamien und das gejammte 
Dffigieröforps bei umd die ganze Kirche war gefüllt von einem andäch- 
tigen Bublifum, welches durch bie zablreichfte Theilnahme die ungebeur 
chelte Verehrung für die bohe Dabingeichierene bewies. Hr. Konfiſto⸗ 
rialrath Wörih bielt die Trauerpredigt, im welcher er die hoben Fugen» 
den der höcftieligen Königin und bie Trauer bes Landes über ihr Da- 
binjbeiren bervorbob, (Bir 3.) 

Württemberg. — Stand ter epidemiſchen Brechruhr in Ulm 
auf den 14. Nov.: Am 13. d. M. in Bebandlung geblieben 5, tavon 
geftorben 2, geneien O, Reſt 3; am id. d. M, neu erfranfı 2, davon 
getorben 1, genejen 0, Mei 1. Bufammen Reſt 4. (Br. An. f. W.) 


Großbritannien. 

** Tonbon, 13. Kov. Bring Albert ward am Breitag Abend 
auf eine pöbelhafte Weile injultirt, Der Prinz febrte von der Jagd 
zurüd, einzig begleitet von dem Kapitän Du Blat, als plöglih in High 
Street ein fhäbig und wild außfetender Kerl aus einem Fleiſcherladen 
berausflürzte und itım die gröbften beleidigendfien Dinge ſagte, ja ibn 
fogar nod eine Strede ſchreiend und ſchimpfend verfolgte, biß ber Kar 
plıän Du Pat fih mit feinem Pferde zwiſchen den Bringen und deſſen 
Berfolger, der mit feinem Sıode ſehr bedroblihe Bewegungen made, 
warf. Den Nachforſchungen der Polizei gelang es, dieſes Blenden noch 
an bemfelben Abend habhaft zu werben. Bei feinem MWerböre gab er 
an, er babe nur ben Prinzen jeben “wollen und burdaus feine 
fhlimme Abficht gehabt; er mennt fh Miſtich und if ein geborner 
Seländer, wild 21 Jahre in Indien gedient haben, dann fpäter hei den 
Baled+ Fufllieren geftanden fein, von benen er entlaffen worden jei 
wegen feines vorgerüdten Alıerd; er babe eine Brau und drei Kinder, 
wiffe aber nicht, wo ſich dielelben befinden. In dieſem Mugenblide 
babe er im Sinne gebabt, fh von Neuem anmwerben zu Taffen. Er 
murbe für's erfte wegen Bıgabundirend zu einem Monat Amangsarbeit 
verurtbeilt; welche Strafe er für die Imfultirung bes Prinzen erhalten 
wird, kann noch nicht angegeben werben. 


Spanien. 

“. Die „Affemblse Nıitionate* laͤßt ſich über ben Hufırag bed Grm. 
Souls bezüglich ber Erwerbung Cubas dur Nordamerika folgender« 
maßen vernehmen: „Die Summe, bie biefer Dyplomat zu bieten er» 
mächtigt if, erhebt Ach, wie man faat, bis auf 100 Millionen Dollars 
(über 500 Mil. Franken) und bie Regierung ter Vereinigten Staaten, 
die Über einen flarfen Ginnabme-lieberihuf verfügt und bie ben prafti« 
fen, entſchlußſertigen Geiſt ber Nation beflgt, fol fogar, um das 
Abmachen der Sache zu befördern, bereit fein, nmöihigenfals eine Ab- 


führe bätten. 
zu, aber er will die Mitihuldigen nicht mehr berichtigen; allein 


‚ Tblagjahlung von 20 Mil. Dollars zu Teiken. Diefe Offerten find ge» 
wiß verführeriich und mir einer jolden Summe nebſt erwad einer Mer 
gierung äbnlih Gebendem fönnte Spanien ganz gut feinen Beipflicht- 
ungen gegen feine @iäubiger Ehre mahen, feinen Kredit wieder auf« 
bringen und auf feinem Boben große materielle Berbefferungen bewir« 
ten. Über wer nur einigermaßen ven ſpaniſchen Coaralter kennt, wird 
ed nid: für wabrſcheinlich halten, daß unter fo vielen Spanien fpal« 
tenben Parteien fich nur ein Einziger finden wird, der ed wagen würde, 
feinem Lande die Unnabme bed ihm amgetragenen Handels voruichla« 
gen. Es ſcheint Spaniens Geſchick zu fein, hintereinander ale feine 
Kolonien zu verlieren, nie fle zu verkaufen.“ 


erbandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 
DSber: Bapern. 
Bierte® Quartal 1854. 

14. November. (Bortiegung ber Berbandlung 
gegen Woligang Ebelfraut un» Konfortien) Aus ber Berbantlung 
ergeben fi folgende Reſultate. Zu 1 Diebflabl bei Kotimaler. Die 
Beſchädigten vom Deſchen in ber Tenne zum verſchloſſenen Wohn- 
baufe zu ückkehrend bemerfien, daß ein Dieb über die Bienenbank zum 
Dache geftiegen war, basielbe aufgerifien batte, und jo in ben Dad. 
boden gelangte. Derielbe erbrah die vom Boden in die Haufflar 
führende Thür, und ebenfo eine meitere, bie von da in die Schlafkam⸗ 
mer führte. Im der Rammer felbft erbrach er zmei Käften und ent« 
wendete an Gelb und Effekten einen Betrag von 112 fl. 12 fr. Diefe 
Berbätniffe find dur den Nugenichein und die Bernebmung der Bes 
ſchädigten hergeſtelt Der Aageklagte Edelkraut legte bieräber ein mit 
ben erkobenen Umftänden übereinftimmendes Geſtändniß jeiner Schuld 
al& Urbeber der That ab. Zu Il. Diebſtahl bei Schiedet. Die Be» 
ſchädigten befanden fi gegen 3 Uhr früh beim Dreſchen. Nah 3 Ubr 
ging Shieder in das Wohnhaus zurüd und bemerkte, daßmittelft einer 
Reiter dad Dach erfliegen, dort durch Abbeben der Patien ein Loch 
bereitet und fo eingefliegen war. Im Haufe ſelbſt waren die Diebe ohne 
weitere Einbrüche u. f. f zu verüben an 2 Käften gelangt, zu benen 
tie Schlüffel bereit lagen, hatten fle ausgeräumt und ben Inhalt mit 
fortgenommen. Derielbe betrug an @eld und Geldesewerth 505 fl. 
20 fr. Bon Haufe meg, das bie Diebe dur die von innen geöffnete 
kintere ' Hausıbüre verlaffen hatten, führen bie deutlihen Spuren 
von 5—6 Berfonen, deren eine Fußſpur auff Uend Heinwar, fomit auf 
ein mweiblibes Individuum binmwied, Augenicein und Bernebmung von 
Ausfuniteperfonen fepten tiefe Umfände fehl. Anlangend die Schuld 
fo gab Coelkraut in der Vorunterfuhung an, baf er und bie 4 übri- 
gen UAngeichuldigten die That in Gemeinichaft beihloffen und ausge» 

Inder Verhandlung ielbft geſteht er feine Schul» eben» 





9 München, 


er bat die ganze That auch außergerichtlich gegen Zeugen eingeftanten 
und dieie beflärigen bie daraus der Anflage entiprechenb bervorgebenbe 
Schuld der übrigen Witangeflagten, deren zwei mir @delfraut die That 
unmittelbar vollzogen, die Anderen aber ſonſt zihalſen und Spähe ſtanden. 
Noch mehrere andermelte erhobene Inzichten beflätigen bie Schuld der jammt» 
lien Ungeliagten, io das an der Begründung der Anklage ihrem 
ganzen Uafange nad kaum ein Zmelfel befteten bürfte, Zulll. Dieb- 
tab! bei Schmaus. Am 13. Yun. 1846 Morgens entdedien bie Be» 
ſchädigten, dag in den mit dem Wobnhauſe verbundenen Stall durchs 
Benfter eingebrohen, die Gralltbüre von innen gedffner und jo ein 
Diebſtabl zweier ſchoͤner Kübe volliührt worden war, Der Werth 
biejer Kübe belief Ab auf BO fl. Der Thatbeſtand ift objektiv durch 
Augenſchein und Zeugſchaft feſtgeſtellt. In Beziehung auf die Schuld 
it der Angeklagte Eelfraut übereinflimmend mir allen Gıhebungen ber 
That gefändig, während feine limitirende Bebauptung, bad Genfter 
ſchon geöffner angerroffen au baben, als unmwabr durch den Augenihein 
u. f. f. widerlegt wird. Ju IV. Diebſtahl bei Tafelmalers Kindern. 
Am Alerjeelentage morgens 7-10 Uhr waren bie Hausbewohner in 
der Kirche, dad Wohnhaus verfperrt, aber Niemand zu Haufe. Nah 
ihrer Rüdfunft fanden fie, dag durch ein Berfler, bad gemaltiam ber- 
ausgeriffen worden, eingebroen, jo eingerrungen und aus verſchie de ⸗ 
nen gemaltiam erbrohehen Käfen den Tafelmaierſchen Kindern und 
bem meiteren Sausbemobner Schmid ein Diebſtahl an Gifeften im 
Werthe von 122 fl. 42 fr. zugefügt war. Objektiv iſt bieier Sach ⸗ 
verbalt durch den Augenſchein und die Mudiagen der Betroffenen u. ſ. 
f. bergeftelt. Diefer Diebftahl wurde von 2 DVerjonen verübt; denn 
nicht mur waren der Gegenflände zum Foriſchaffen für eine Perjon zu 
viele, jondern ed zeigten ſich auch im Thau die Bußipuren von etwa 
2 Perſonen Wolfgang Edelkraut if übrigens biefer That, die er mit 
Gicilie Diinger in verabrederer Verbindung vollbracht, in ber Bor« 
unterinchung gefländig. Im der Öffentlihen Verhandlung ſchweigt 
Edeltraut von jeiner Bezüchtigung gegen die Diliı ger und bieje leugnet 
ebenj.Us ihre Berheiligung. Allein fie gibt doch zu den Drt ber That 
zu fennen und vor einigen Jahren mit Edelkraut dabin im bie Nähe 
gefommen zu fein. Sie if übrigens die Geliebre des Erelfzaut ger 
weien, ift al$ feine Genoffin befannt, und flebt im fhledreften Les⸗ 
munde, fo daß die frühere Angabe des Ceelkraut in jeber er 


old glaubwürdig erfheinen dürfte. Zu V, Diebftahl bei Deggl. 


am 10. Sept. 1847 morgens mit Drefhen beihäftigt die Deggl'ſchen 
Hausbewohner im Stadel waren, wurde am hinteren Theile des Wohn- 
baufes ein Benfter eingeſchlagen, eingelangt, der Tbürriegel zurüdjes 
fchoben und fo im das Hıud eingebrungen. Im Haure ſelbſt wurden 
2 Banpfätten, dann eine Kammerthüre und no em Kaſten gemalt« 
fam erbrochen, ſofort aus dieſen Behältern den Hausbemohnern an 
Gfetten ein Werih von 130 fl. 29 fr. entwendet, Der Tbatbeſtand 
iſt objektiv hergeſtellt. In Beziehung auf die Schuld ald Urbeber iſt 
Gvelfraut geftändig. Er gab in der Vorunterjuhung noch meiter an, 
daß die Gäcitie Dillinger, der er geſagt, er wolle ieben, ob er bei dem 
fraglichen Bauern nichts bolen Fönne, im nahen Holje auf ihn ge= 
warter und bie Sachen mit ibm fortgejchleppt, aud das meiſte für fi 
bebalıen babe. Es iA auch erwieſen, bag die Dillinger, damals feine 
Beliebte, ftets mit demjelben berumzog, und dejjen Angabe um fo 
glaubwürbiger, ald es faum erklärbar if, mie er die 66 Sıüd vor- 
beichriebener Effekten und Kleider ohne ſolche Beihilfe alein hätte 
fortihaffen fönnen. Wenn baber bie Dillinger ibre vilfeleiſtung auf 
feugnet und @pelfraut feine früberen Angaben, ter Dillinger gegen- 
über, nicht mebr wiederbolt, fo bürfte demnach für deren Schuld als 
Gebilfin genügender Nachweis gegeben jein. Zu VI Diebſtahl bei 
Bergfchneiver, Am 15. Mär; 1852 morgens wurde bie eijerne Ber 
fiherungsftange am Benfter des Staled, der mit dem Wohnhauſe bes 
Beſchädigten im inneren Zujammenhange ſteht, gewaltfam ausgebrochen, 
dur die Benfleröffnung dann eingefliegen uns im der zugänglich ge» 
wordenen Nebenlammer ein verſchloſſenetr Kaſten gemaltiam aufge» 
fprengt, aus weichem fofort an Geld und Üffehien der Werth von 28 A. 
30 fr. entwendet wurbe. Dieferobjeftin durch den Augenſchein und die Ans 
gaben der Beihärigren erwiefenen That iſt der Coelkraut, obgleid er 
feine Schuld nicht zugegeben, überführt, Er hatte in der Nacht zuvor 
im Haufe des Bergihneider übernachtet und fih am Morgen, früher 
als die Bergicneiter’ichen fih von Haus entfernien, forıbegeben. Eine 
halbe Stunde jpäter ſah ibn die Bergſchneider'ſche Tochter vom Beide 
aus nodhmald dad Haus verlaffen und nah dem maben Borfte zu 
forteilen, nachdem fle ibn, Uebles abmend, unſanft angerufen hatte. So» 
fort nachſehend bemerkte man den unmittelbar zuvor ausgeführten Ein« 
bruch und Diebftitl, während fih Niemand meer in der Nähe befun- 
den hatte, der den Diebſtahl vollbracht haben fonnıe. Es iſt dies um 
fo mebt zweitelos, ald Edelkraut zugeſteht, zur kritiſchen Beit in dem 
Bergichneider’jhen Eindrhofe übernachtet zu haben. VII. Diebftahl bei 
Wekermayer. Am Morgen des 6. Juni 1854 früh 4 Ugr enttedte der 
Beidyäpigte, dag ihm zwei trächtige Schafe, ein Ihmarzed und ein mei« 
het, zuiammen 10 fl. werıb, aus jeinem aleinfehenzen uneingefrlederen 
Stalle mittelſt Cinbruchs durch die Mauer, in weiche ein Loch gemacht 
worden, entwendet worden waren. Mbjefiiv ift ver Tharbeſtand diejes 
Vergebens durch Augenſchein und Leugenvernebmung bemahrheiter. 
Angellagie Gpelfrau: und Georg Lang find der That geflänpig, 
und befennen, folde im Komplotte mir Simon Appel verübt 
zu haben. Diefer aber läugnet und mil die genannten ſchon längit 
nicht geſehen haben, ja den Lang gar nicht Fennen, obgleih dieſe ange» 
ben, daß Appel fie eigentlich aufgefordert habe, mic ihm den Schaf- 
diebflabl auszuführen. Appel beruft fh auf ein Mlibi; allein bie ans 
gerufenen Zeugen fprecben beflimme aus, daß er zur kritiſchen Zeit 
nicht bei ihnen Äh befunden babe. Es verdiene daher des Simon 
Appel Läugnen faum einige Beachtung, umb die Anfiage dürfte durch- 
meg gerechtfertigt ericheinen. WII. Diebftabl bei Huber, Am 8. Yunt 
1852 früh 3%, Uhr kam bie Ghefrau des Huber in den Kuhſtall, der 
in innerer Berbintung mit dem Wohnbaufe ſteht. Sie jah, daß ber 
Kreusfiod tes Stallfenſtere gewaltſam ausgebrochen, die Stallthüre von 
innen aud geöffnet worten und eine 7 jährige roıbe Kub mit großem 
aufwärtd gebogenen Gehören entmwender worden war. Am 14. Juni 
1852 kaufıe Georg Blüd von Angertöhaujen von einem alten Manne 
eine ihm feilgebotene Ruh um 27 fl und war bied jene am 6. des ⸗ 
felben Monats dem Huber enımendere Kuh gemeien. Der Thatbeſtand 
iſt durch Augenſchein und Beugenvernehmung fefigehele. Der Aus: 
führung ber That befennen fi Edelkraut und @g. Yang Im Komplott 
ſchuldig und geben an, von Simon Appel, der bie Kuh verfaufen zu 
können erflärte, dazu gebungen mworben zu jein, auch für ihre Mübemwals 
tung von ibm Lohn empfangen zu haben. Simon Appel läugner und 
bebaupter ein Alibi, bezüglich defien aber im Gegentheile die Unwahr» 
heit der biedfälflgen Bebauptung ded Angeklagten ermittelt wurde. @8 
dürfte bemnad fein großer Zweifel an der Schuld ſämmtlichet Ange» 
flagten, In&befondere des ald mittelbaren Urbeberd erfcpeinenden Simon 
Appel beſteben. (Bortj. f.) 





M eueftes, 


Bayern. — ** München, 17. Nev. Hr. Dr. Hopf, ber als 
biäheriger Landtags » Übgeordneier wegen feiner Bejdrberung zum Di« 
reftor am Fol. Appellatlonsgerichte von Oberbayern fich einer Neumahl 
unterziehen mußte, wurde vorgefern in Weilbeim mit ber bedeutenden 
Mojorität von 141 gegen 49 Grimmen wieder zum Abgeorbne 
ten gemäble Zum dritren Male aljo ſchickt ihn das im Ober- 
lande gewonnene Bertrayen in die Kammer, 


F Fuggburg, 16. Nov. Heute Morgens gegen fleben Uhr brach 
in dem Hauje des Bärbermeifters Prager nächſt dem Jakober Ihor 


nn nn — — — ——— — —— — — — ———— — — 


Feuer aus, das ſehr gefäührlich werden konnte, wenn nicht bie auf das 
erſte Stururflgnal herbeigeeilte Löſchmannſchaft »c dem Umſichgreifen 
Tinhalt gethan, und nah Verlauf einer Stunde bdasjelbe vollfommen 
bewältigt haben mürbe. Mach einem in ber geftrigem oͤffentlichen 
Polizel-Genatefigung erflatteten Vortrag find wiederholt zwel mit Na» 
men aufgeführte hieflge Bäder und zwar ber erfle wegen Verkaufs zu 
leiten Brodes, bed Rückfalle halber, neben der Konfisfatien bed Bro» 
des in eine Geltſtrafe von 20 fl. und in bie Koſtentragung, unb ber 
zweite wegen Verkaufs zu naflen Brodes in eine Geldftraie von 10 fl. 
und in die Koftentragung verfällt, mäbrend das auf 17 fl, 56 fr. ger 
mwertbete naſſe Brob zu Bunften der ſtädtiſchen Armenpflege verwen- 
der wird. e 
Afchaffenburg, 14. Nov. Auch von Seiten ber israelitifchen Ge» 
meinde babier fand geſtern Nachmittage 4 Uhr wegen bes fo betrübenden 
Ablebens Ihrer Majekät der Königin Thereſe eine entiprechend ſeht zahl» 
reich beſuchte Trauerfeierlichkeit late, welche außerdem mehrere ber 
Herren Beamten mit ihrer Gegenwart beebrten. Die Kommiflion bes 
bufs der Abhaltung ber. bietjährigen Ronkurd- Prüfung der zum Staats» 
dienſte abipirirenden Rechtökandidaten beſteht, fo weit das f. Appella- 
tiom&gericht fl hiebei zu berbeiligen bat, aus ben Tit. Herren Appella- 
tiondgerichtö-Direktor vo. Will, Nppellationdgerichtd-Rarh Samhaber , 
und Appelariontgerihis-Afiejjor Dr. Höfling,. (Aſchaff. 3) 
Grofib. Seflen. — Mainz, 14. Nos. Bon Biebrich kom« 
mend, langıe heute Abend 5 Ubr Ge. f. H. der Brinz von Preußen, 
Gouverneur ber hieflgen Bundesfeflung, bier an. Bon den dfterreichi- 
ſchen und preußiichen Plagoberfien an ten Grenzen der Beflung em« 
piangen, zog ber Prinz unter dem Geleite ber böveren Belungdbehör- 
ten und unter dem übliben 33 Salutſchüſſen des Boris Großterzog 
von SKeffen und einer Mhbeinfehlenbatterie über die Mkeinbiüde zum 
rheiniſchen Hofe, mo eine f. k. Öfterreihiihe und eine & preußiſche 
Kompagnie mit Megimentömuflfen und fliegenten Fahnen aufgeftellt 
waren. Heute Abend werben die fämmtlichen Muflflapellen der Gar- 
nifon Er. f. Hoheit vor deſſen Abfleigequartier eine Badelmuflt brin» 
gen und morgen mwirb große Parade der Bejammibefoging fatıfinden. 
(Bıffı. Bir) 
Preußen. — P.C. Berlin, 16. Nov. Durd eine von des Kö 
nigd Wajekär am 14 d. Mis. volljogene Verordnung it die Eröffnung 
ber biesjährigen Kammerfeffion auf den 30. Nov, feiaeiegt. 
Italien. — Meapel, 38. Oft. Wegen vorgerüd.er Echmanger« 
ſchaft Ihrer Majeſtät der Königin werden in Bolge des von Er. Mai. 
tem Könige geäußerten Wunſches in allen Kırten des Giaated Gebeie 
für das weitere Wohl Ihrer Majeſtät abgehalıen werben. EZeit.) 


Familien : Machrichten. 

Geſterbene in Münden: Mnton Schenl, Gefreiter von ter f. Barnis 
fonefempagnie Nymphenbura, 46 I. a. — Walburga Bülfer, Pfränbnerin von bier, 
66 J. a. — Rofamunda Eltinger, Eöldnerstochter won Oberſtimm, Ger. Neuburg a. 
b. D, 103. a. — Glifibetha Dillinger, Brunnwärtersw ttwe von hier, 76 I. a. 
— Aram Werner, Taglöhmer von Pirhheim, Ber, Hilpoltftein, 58 3. a. — If. 
Plager, Maurer von bier, 49 I. a. — Hof. Hefler, Mechaniktssgehilfe ven bier, 
383.0 — Barb. Perl, Bauerstochter von Deijenhofen, Wer. Münden, 48 3. a. 
— Augufla Haberl, Rlasiermacpersgaitin von bier, 29 I.a. — Branz Kölbl, Zims 
mermann von bier, 36 3. a. 


Börfen: und $ ten. 

Fraukfurt, 15 Ros. (Bolp und Eılber) Mur Eomisy’eor 10 fl. 45 ir, 
Pihsten dA, 31 — 32; dit. Preuß. Friedtichtd. Of. 59 fr. 10.5 Soll 10 A.Si. 
9A. 37 - 38; RKand Dukaien Sfl 29 B.; 20.51.98. 19 B; Engliſche 
Ener. 11 1.40 B.; Bon al Die. 373-745 5r-ähe — A 3 
—8 Silber 248. 24.26 B.; Breup. Thic. If. 4574-46 Mr; Berup, Gaffas 

AR 5, 

” Franffurt «.M., 16 Rov Drferreid. pre. Metat. 65°,,, d'upeog. 
57°. Bantaftten 1018; Sprop. Lombarbifd + venetianifge Anfeite —— ; fpanifge 
Differös 18; dayeriſche 4'/,,proc. Obligationen 95°/,;  Bubwisshafen » Brrpadır 
EB 124. Wesfelturs: Bars 92°/,; Bonbon 116’; Wim 85". 
Lotterie Anlchend · Looſt von 1854: 77°/,. 

Augsburg, 16 Rev, (5 fl. Auges. Gore. — 6 fl. fühdeutfcher Wereinswährung 
i.0. 24°, B.-Guf) Amferdam 1.6. 827,8, 2 M. — P.; Hamburg 1.6. 73"), 
P., 2 M. 72°, P.; Wien in 20m f, & — ®., 79°, ©; Art. ©. 
—B., 79% @.; Branffurt aM. 1.6, 99%, ®,2M. 99,2, 3M. 91; 
Berlin LE. 105',,@ ; Reippig FE. 105%, ©; Bonton f. S. 244 P. 2 M 
84 PB, 3M 9399; Part 6. —B, 116, @, 3M. — @.; Yyon 
ft. ©. 116°, B.; Marfetle 2.6. 116’, P ; Mallam f. ©. 60%, 5,2 M. — 
B.; Genua ft. ©. 51%, 9,2 M. — 9; Biverns f ©. Br’, B.; Benebig 
L.6.6182,2M. — 2. (MB) 

Yugsburg, 16. Mon. Bayer, 3' ‚proc. Oblig. 85", V. 84,8. ; Aprey. 
MB, @; Aprop Gruntt.- Abloſ.Oblia. PB, —W; bitte 4',,peap 
95 9, — ®.; bitte I. Emiffien — P.; Mite II, Emifflon 100 P.,; bitte IV, 
Emifton 100, 9, — @. Bant- Mitten I. Sem. 710 V. — ®.; Bproj. 
öflerr, Met. Obl. — &., 4" /,prog. — & ; wärttemb. 3'/,proc. Obl. — P. (RM. 3-) 

Berlin, 15. Rev. Breuf. Gtaatejchuldſcheint 83',, @., 83 @.; Köle 
Binden -— 9. —— 8. 

“Diem, 16. Roo. Spray. 82°/, 1 4'ıpıog. 72* BottertellnichensBsnfe 
sen 1839 133°4; Bankaftien 1231; Bomd.venet. bproz. Mualeife — -3 
Rorbbafmaftien 1767". Wegfelturfe: Aaatburg men 1261, ; Bonpen 3 Mt. 
12.8. Brlpfurs: Münspufeten ——, Defl.Bott.MalıBoofe von 1854: 97. 


Verantwortliche Reaktion: Dr. I. Waller. I. 2. Pogl. 

















Allgemeiner Anzeiger. _ 


7183.  Welanntmachung. 


Debliwefen der Schntidermelflers ⸗Eheleute 
Diagtalena unb Gtetz Dehm zu Wels 
feneburg betreffend, 


Der Shneivermeliter Geerg Debm son Melfense 
burg Bat ih am 9. Dftober 1, 36, bei Bericht dahler 
freimilig zablungeunfähig erflärt, und ba mad feiner 
Schuldenangabe und nad der unterm d. d. Mies. vor 
genommenen gerldiligen Vermögens » Abfgäpung eine 
Ueberfultung vorliegt, jo wird Debm tem Gantver⸗ 
fahren unterwerfen. 

Hur gürlihen Musgleihung, enentuel zur Mnmelds 
ung und Radwrifung ber Morkerungen wird auf 

Dienftag den 5. Dejbr. I. 38, 
Vormittags # Ahr, 

zur Vorbringang ber Ginreten unb Schlußverhand ⸗ 

lung auf 

Freitag den 20 Dezember I. 38., 
Vormittags D Uhr, 

bei viesfeltlgen Gerichit Kagstahıt angefegt, wezu fammts 
Ude Öläubiger ver Debm’fhen Cheltute unter dem 
Mechte nachſheile vore eladen werten, daß tas Midters 
ſcheinen am erſten Erditietage den Aueſchluß der Bor 
dirung aus der Gammaſſe, dae Nichterſcheinen am mel 
ten Editteiage aber ben Aueſchluh mit dem betreffenden 
Hantlungen zur Folge bat. 

Die Gantmafie beftcht aus einem Immohiliarsere 
mözen, nämlıh Wotnhaus, Stall und Stabel unter 
einem Dade und Hefraum zu 3 Dig, Pl+Me. Bin, 
kann Wurz und Baumgärtlein zu 3Den, BLNE.EIE, 
im Ghagungemeribe zu 850 fl. 

Mebtliargermögen AR außer der mölhigften Leibbe ⸗ 
Heitung nicht verkanten. 

Der Schultenſtand beläuft fih mad Angabe bes 
Schuſtnere auf 1287 fl. 39 tr., worunter 735 fl. 
Oypetbeltaplialien fing. 

Hlemit werten alle Diejenigen, welche Betmoͤgens⸗ 
thelle der gemeinjgulinerifcen Eheleute befihem, aber 
an dleſe etwas fhuften, aufgefordert, alles bei Wer 
meldung koppelien Grfoprs unter Borbehalt Ihrer Regie 
bei tem Konturgzerichte zm erlegen; ferner wirb bad 
obenbezrihnete Anmelen am 

Samftag den 2. Dezbr. I. Is, 
Nachmittags 3 Uhr, 
den Wirthehauſe zu Metfensturg öffentlich veriteigert, 
wezu Kaufellebhaber mit dem Belfage eingelaten wırs 
ten, daß ver Zuſchlag nah $. 64 bes Hypothekenge ⸗ 
fepes und $. 98 — 101 Inel, ter Progehnonelle von 
41837 erfelat, und dem Gerichte unbefannte Gteigerer 
ſich üter Leumund um Wermögen auszumeifen haben. 
Dünzdure ten 10 November 1854. 
Königliches Landgericht Günzburg. 
Der Töntgliche Landrichter: 


@..Rr.1055/1. Braun. 


7177. Befchluß. 

Nastem inner tes Termines von trei Monaten 
werer Maria Dirtgl, angeblid in Landehut geboren 
und in Lamberg, fol. Yrge. Köpting, fih aufhalten, 
noch gejeplihe Dregembenz berfelben Ad gemeldet hat, 
wirb bie für fe deponirte Baarfhaft an dem k. Fiekue 
übergeben, in Folge Ausfhreitung vem 12. Mat 1854, 
Menue Mündener Jeitung Pro. 120, und Ghamaner 
Modenblait Ir. 21. 

Maltmünden ven 10, Monember 1854. 
Königliches Landgeriht Waldmünchen. 
(1...) Dümler, f. Santricter. 
Grp.Mre, 650. 


7186. Bekanntmachung. 


Die Dforsel Üttendenern bat ven ihr in ber Flur—⸗ 
marfaung Geltbach zufchenben Großzehent an bie Ab» 
löfungstaffe des Staates grgen Drponirung ven Ablös 
fungejhuldbriefen abgetreten. 

Ber immer wegen Baupflicht ober anberen Laften 
auf die Menten Mafprüge zu baten glaubt, mitt bes 
auftragt, dieſelden um fo aemifier 

binnen drei Woden a date 
wabler anzumelten, als außertem vie Neldfungs:-Säulbs 
driefe dem Miarramte binauspegeben wärden. 
Bursau am 10. Movember 1854, 


Königliches Landgericht Burgau. 
Der köninlihe Landrichtet: 
Grösner. 


—— 


E.R.440/A. 


nr 








7158 MWefanntmachung. 


Triller Anton, Schwaiger von Ob 
bhörlkofen gegen Huber Peter, lg 
von Kapfing wegen Ferderung. 


Machdem bei der zar Berfteigerung bes Gilganwe⸗ 
fens in Rapfing auf den 4. 1. Wis. anberaumten Tagt⸗ 
fahrt ein Kaufelufiaer nicht erſchlen, wird neuctdinge 
auf Antrag des Klägete zum verigen Zwecke andetweite 
Zagsfahrt anberaumt auf 

Freitag den ®2, Dejember I. 38, 

Mahmittayds 1—3 br, 
Im Wltihehauſe zu Walpertetirchen, 
wozu Kanfelufise mir dem Berfügen elngeladen were 
den, daß ber Hinfdhlag an tem Meiſtdietenden ohme 
Ruͤckſicht auf ven Shäpungsmwerth erfolge. 

Im Uebrigem wire ſich lediglich auf die Ausſchreib ⸗ 
ung vom 4. Aunuft I. N. in Mro. 216 ter Reum 
Mündener Zeitung, Nr, 252 der Reueſten Rachtichten 
und Mr, 37 tes Erdinger Wocenblattes, und Ar. 37 
dee Kreisamtöblattes für Oberbapern brjegen. 

Grting am 30. Dftober 1854. 


Königliches Landgericht Erding. 
Michel, ?. Landtichter. 
€. Blerfad, 


2161. Bekanntmachung. 


Schmetter gen Schneller 
wegen Ferderung. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers Acht zur Ber 
fteigerung des dem Steingauergefellen Jeſeph Schnee 
ter von bier gebötlzen Anmwejene, beſtehend aus bem 
Wohnhaufe Ar 887", daher mit Hofraum, Pi+Mr. 
987'/, zu O Zam. 0,3 Dep, auf 

Sawmſtag den BD. Desbr. I. 58, 
Vormittags Lk Uhr, 
zweiter Termin beim 8. Lantgerichte dabter an, was mit 
dem Beifügen befannt gemacht wird, dah fid tem Ge— 
richte unbekannte Künfer über Zuhlumgsfähigkiit ansyus 
wrifen haben, 
Ingelftadt am 28, Ollober 1554. 


Königliche Landgericht Ingolftadt. 


Dir, imp. 
Bauzer, !. Aſſeſſot. 
7173. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftaſache ver Söldnerin Mas 
rlanua Prior von Dsenbaufen wurde für ten lanteer 
abmeienten Martin Gruber, welcher im jener Ber 
laſſenſchaft ale Erbe berheitiot iſt, der Gemtludeverſte⸗ 
her Berger ans Obenhasſen als Kurator aufgeſtellt. 

Dlesen wird Martin Gruber mit dem Bemerken 
in Kenniniß geſetzt, daß er 1idı 
binnen 30 Zagen 
vor unterfertipter Behörte zu melden habe, wldrigen ⸗ 
falls feine Erbanfprüde dei Auselnanterfepung gegenmär« 
tiger Verlaſſenſchaft leriylıh unter Seiſiedung des Kur 
zators Berger felgehelt werten würden. 
Roggenburg den 12, Nosember 1854. 


ER. 1037. 


@.:Nr.1433,1. 


Königliches Landgericht Roggenburg. - 


Gr.: Mr. 805. Pubringer, 1. Eanbrichter. 


7176, Späbe. 
Diebflahl an ven Bauern Autreas Shlitt- 
mater zu Rapenftall, 

In der Racht vom 25. auf 28. Okteber Ife. Is. 
wurden dem Bauern Antread Schiittmailer aus 
feinem Schaſſtalle 4 Schafe entwendet, 

Bon dieſen 4 entwenteien Schafen war eines ſchwarz, 
die andern deti weiß, zwel weiße und dae ſchwarze find 
Metteripafe, das antere weiße ein MWibter. 

Jedes berfelben bat eimen Werth ven 4 A. 

Als befonderes Keunzelchen batte jedes am rechten 
Dbre ungefähr ein BVlirtel des rechten Ohtes ausges 
fnitten, 

Dan erfaht um Spähe mub Befamntgabe eines 
allenfallügen Mefultates, 

Vilsdiburg den 8 November 1554- 


Königliched Landgericht Vilsbiburg. 


Der tal. Lant richter: 
Schöninger. 





6.0.1313 /1. 


— — — 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 





T138. Ediftalecitation, 


Derlaffenfhaft des zu Wien serforbenen 
penfiontrten Bedlenten Dartin Thema 
betreffend. \ 

In rubelzieter Verlaſſeuſchaft iſt den Kinbern ber 
fieben Geſchwiſter des peniionisten Beditnten Martin 
Thoma ein Pegat'von 665 A. G.⸗M. in äflerreidi. 
ſchen Banknoten, welchts Im bietgeridtligen Deporl« 
terium binterlieat, amgefalleı amd refp. zu vertheilen, 

Als Betheiligte erſcheinen auch bie Brüper Panl 
md Franz Thoma, Edbne tes Paul Thoma, 
Bauers von Dberleimbah, Bruders ve Grblaffers, 
melde als Bräufnerhte zu Münden in Dienk geitanden 
haben follen, deren jegger Huien.halı aber unbelannt if, 

Diefelben werten tespalb zur Erkidrung über An« 
nahme und refp. Empfang des fie trefienden Begatdanı 
helle binnen pret Monaten ya unterferligiem 
Gerlchte unter dem Anhange geladen, bah fon für fie 
ein Curator absentis beftelt, amd mit biefem in Gas 
Ken melter würte »erfohren werben, 

Paſſau ven AH, Nebember 1854, 


Königliches Landgericht Paſſau J. 


Der fl. Auto⸗otrweſer: 
ER. BH1/ı Dorner. 


7174.03) Bekanntmachung. 


Kuf Antrag der Erdsintereffenten werben \ 
1) Iohann Igel von Forth, 
2) @eorg Helm von Nraucnaurad, 
melde ſelt dem ruſſiſchen Felzuge 1812 verfhellen 
find, oder verem unbekannte Erden uns Grbnehmer 
aufgeferbert, 
Samjtag den 1. September 1855 
ober vor biefem Termine bei dem unterfertigten Gerichte 
ſich ſchriftlich oder perfönlic zu melden, und meitere 
Anweiſung zu erwarten, witrigenfalls Johann Jael 
und Georg Helm für tert erklärt, und deren Bermör 
gen am dirjenigen, welse als ihre nädften Erben fh 
legttimirt Haben, hinausgegeben wirt, 
Erlangen am 7. November 1854. 
Königliches Landgericht Erlangen, 
Le, Meinel, fl. Eandrichter. 
EN. 770/1919. c. Ritter 


71897.  WBefanntmachung. 


Diejenigen Bemehner von Welelenreutb, welcht den 
Zebenten in der Weislenrentber Alarmarlung beiigen, 
Beabjichtigen die ſe Menie am bir Abloͤſunge laſſe bes Staus 
tes adzutteten, weabalb alle Diejenigen, für welde dauern de 
Laſten auf viefer Nente bafıen, nad Urt. 34 tes Ber 
fepes vom 4. Jull 1848, tie Birirung und Ablöjung 
der Örundrenten betteſſend, aufsefertert werben, 

binnen 4 Woden 
ſolche anzumelten, wibrigenſaus bie Aushäntisung ber 
Ahlöfungepaplere an tie Werchtigtem erfolgen würde. 
PMündbera den 5. Nonemder IANd. 


Königliche Landgericht Münchberg. 


" Schrön, !. Lanerläter. 
G:R. 1733, . Lindner, 


7127.) Werbaftöbefehl. 

Das konlgzliche Landgericht Pernip sererknet megen 
des am 11. vor. Mts. bet dem Wırtke Miheel Eimbs 
mer zu Kaftenthal verübten, ansgezeidmeten Diebftahle, 
welchet nad Artitet VI. der Berorbnung vom 25. Märj 
1818 als Berbresen zu befirafen if, den diefer That 
serbäctigen Sqhutidergeſellen Johann Sämindt von 
Srütasürfig, F. Landgetichts Pottenkrin, zu verhaften, 
umb in das bieäge Unterjuhungsgefänanip abzuliefern. 

Bel tem PVelljuge dieſes Berhaftspefehle wolle 
Shmitt erinnert werben, daß er gefeplid befugt if, 
gegen bie vollgegene Verbaftung bei tem k. Kreis» und 
Siat igerichie Bayreuth fih zu deſchweten. 

Me Gerlchto· Voligel- und MilttärBebörben wer⸗ 
den erfucht, zur Volfrelung dieſes BDerhaftsbefchles 
ben erforkerlichen Belſtand zu leiten. 

Bemerkt wirb ned, tab bielr Gh mit 22 Jahre 
alt, 5’ 8" 2% groß, ump rothhaarig If. 

Peznip ben 9. Rosimber 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Der E Laudrichter: 
N. 845. Ehrlicher. 
— — — — — * 
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Hene Münchener Beitung. 


Giermeirnißgrrid in garni Bayern: Banj- 
jötrie 6 f., bafdiährig IM, wierteihährig 1m. 
=». —*2*4. Emglans, Epaniıa, 
tie rrierliäen Her m, f. m. abemnirt men 
tel u. 4, ALFIANDER, Brauhgafle Mn. 23 In 
Eir-dhery, umn mas Noise Dama de Nararıık 
Or 33 in Paris, weider and Jaſerate ums 


Gang der Temperatur md des Suftdruckes in München. 


— A m — — ö— — — 
Krmpızetur ın Re:ururGeri Kauf bea Giepunkt rebazirter BafDunfidrud in 
rifer Binten. 
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Deutfchland. 

Bayern. — ** Miinchen, 17. Nov. Na einer Mitiheilung ber 
jranzöfligen Telegrapbenverwalung vom 28. v. Mid. mirb bei der Korre⸗ 
ſpondenz mittelſt des unterfeeifhen Telegrapten von Galaid nach irgend 
einem Vunkte von @rofbritanien die einfache telegrapbifte Depeſche 
tünftig wie im Deflerreichiich » Deutfchen Telegrapben » Bereine zu 25 
Worien berechnet; ferner find in jüngker Zeit auf zu Beancatre, Mes 
jöre8, Dar, Gpernap und Södan franzöſiſche Telegrepbenburtanr ers 
richtet und für ben allgemeinen Verkehr eröffnet werten. Nach einer 
Mirbeilung der 8. fardiniihen Telegrapken- Direktion if die Telegra- 
pben » Gration zu Mir led baind im Savohen mit 31. Dlober d. $8. 
wieder geihlofien werben. 

A Kinbau, 16. Nov. In einigen Orten bed benachbarten WVor« 
atiberg Reben in jünger Zeit mehrere Babıifen in Bolge der gevrüd« 
ten Zeltumflänte Ride, worurh den armen Bewohnern bortiger @e- 
gend eine Nahrungkquelle entzogen if, beren @ntgang bei erhöhten 
Breiten der Lebendmiitel doppelt ſchwer empfunden wird, Auch mur« 
den mebrere Orte bortjelbft durch Brandunglück beimgefudht, und nur 
durch tbätiged Aujammenmwirken benachbarier Gemeinten, wobel fi 
bayeriiher Seid die Löihmannihafı von Lindau umb die einiger @r« 
meinden bed Landgerichtöbezinfed auezeichneten, guößeres Ungiüd ven- 
bütet. — Hm einen Ueberblid der Geireibe- Ausfuhr von Sieflger Stadt 
in die Schweiz, im verfloſſenen Jahre zu geben, führe ih folgente ufs 
zeiönungen an. Die Befammt+ Ausfuhr an Weizen betrug 128,752 
Stäffel, an Kern 41,060, an Roggen 645, en Haber 4706 und an 
Gerfe 665 Schäfſel. Die Einnahmen biefür beredinen ſich bei Annobme 
des Durchichnittöpreifes von 30 fl. für das Schäffel Weizen auf 3,862,560 fl; 
am Kern im durcbicnitliben Wertbe von 28 bis JO fl für des Schäf- 
fel auf 1,190,749 H.; am Roggen auf 12,900 fl.; am Kater 32,942 fl. 
jo daf tie Geſammtfumme, unberedhnet bie Cinnahmen für audaeführıe 
Rollgerſte, Gerfte, Bohnen und Erbſen, ſich auf etwa 5,500,000 fl. be 
läuft. Die Ausfuhr war in den Monaten Dftober, November und 
Dezember bie bereutendfie, und Heß ſeit ber Gröffnung der Eiſenbahn 
im Monate Dfiober 1853 eine Steigerung in großem Grate mahıs 
nehmen. Won den Getreide ⸗-Ausfuhren bed Jahres 1847 und bed heu- 
tigen Jahres werde ich fpärer berichten. Heute Vormittags überraſchte 
uns nad tem Bollsaustrude „die ſtübige Fehn“, ber Reubige Föhn- 
wind mit einer Temperatur von 10° Wärme nah Reaumur, während 
wir vargeflern Morgens 10° Kälte auf ter Gerjeite und 9° in geſchüd⸗ 
ten Orten zäblten, 

Würzburg, 10. Nov. Die Rommiffion behufs ker Abbaltung ber 
diesjährigen Konfuröprüfung der zum Gtaatöbienfte abjpirirenten Nechiö- 
fandibaten unſeres Kreiſes beftcht, wie wir hören, von Seite ber al. 
Regierung aus ben HL. Regierungsdirektor v. Vodewils, Megierungs« 
rath v. Gumppenberg und Heg.-Ufeffor Ungerer, von Seite des fgl. 
Appellationdgerichted aus ben H. H. App. »Ger «Direktor d. Wi, App. 
Dach Samhaber und Appell.Affeſſor Dr. Höfling. Die Zabl der zur 
Prüfung angemeldeten beirägt 45. (W. U) 

Don ber Aihen, 13. Novbr. Geſtern Bormittags war feierlicher 
Zrauergorteddient für bie böchſtſelige Königin Thereſe In der von allen 
Iiraeliten dortſelbſt befuhten Synagoge zu Geraftid. Derielbe beſtaud 
aus Klagpfalmen, einem beutiben Liede, Rede, Weber für tie Geele 
ker boten Verflorbenen und Geber für das Wohlergehen bei f. Haufe. 
Die Rebe hielt Hr. Mabbiner Wormier. Nachmittags fund gleicher Gotted- 
bienft fatt in der von den Wtäubigen ſtatk befuchten kath. Kirche daſelbſt, 
wobei Hr. Piarrfurarus Stierkorp eine jalbungsvolle Rede hielt. (WB. A.) 

Hug ber Pfalz, 26. Rev. Hr. Berirkögerihrspräfltent Damm 
wird alöbald feine neue Gtele Übernehmen und fih feiner Neuwahl 
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unterwerfen. Bürgermeifterei- 


Arjunfe Hair von Speyer, in tie Kammer ein. 


G3 tritt daher fein Erfagmann, Hr. 
(Brälz. Sig) 
ürttemberg. — Stand der epibemifchen Brechruhr in Ulm 
auf den 15. Nov.: Au 14. d. Mıs. in Behandlung geblieben 4, davon 
geneien 0, geflorben 2, Meſt 2; am 15 d. Mis neu erfranlı 3 davon 


geneien O, geftsrben 1, Reſt 2, blieben fomit in Bebandlung 4. Die 
drei von Sturtgart aud abgeſandten Aerzte And bereit in Funktion 
getreten. Die Krankheit bot fih nur in einem einzelnen Falle in dem 
norbwelliten Theil ter Stadt verbreitet. Außer ten oben angegebenen 
Erkrankten iſt ein Arbeiter in ter außerhalb res Sehungdgrabens befind- 
lihen @ienhammerihmiede an intenier Eholerine erkrankt. (St.A. f.W) 

R. Sachſen. A Teipzig, 15. Nov. Unter den zablreichen 
Schriften un Flugiariften, zu melden die aus der orientalijhen Frage 
exwachſenen Verwcklungen auch für Deurfhland der Anlaß gemorten 
find, verdient namentlid eine hervorgehoben gu werten, welte in ten 
jüngken Tagen dahier im Verlage von Earl Geibel erſchienen ift unter 
bem XTırel: „Kann Preußen ſernerhin neutral bleiten?* Wer ih über 
den wabren S:an> ber Dinge in biefer ganz Deutſchland in jo hohem 
Grate intereffirenden Brage volfommen orientiren will, wird im biejer 
Kleinen, aber inbaltreihen und vortrefflich geichriebenen, durch Klarbeit 
ausgezeihneten Schrift ale erwünſchlichen Auffhlüffe finden, um fi 
ein felofländiges Urcbeil bilten zu Pnnen. Jebermann wirb daraus 
bie Meberzeugung jhöpfen, von welch bobem Werbe, ja von welch ım« 
beitteitbarer Norhwendigkeit die innigfte Einigung der beiden beutichen 
Grogmächte und gang Deutſchlande mir ibnen ift, damit nicht aus ber 
europätichen Krije unberechenbare Nachtheile für ale Theile des großen 
Gejammiyıterlandes erwachſen, beren Abwendung zu erreichen das Ziel 
dedes wahrhaften bdeutichen Barrioten fein muß. Es verdient baber 
die genannte Schrift im gemeinfam deutſchen Intereffe die höchſte Be» 
adtung und Reherzigun 

Freie Städte. — Frankfurt, 15. Rovbr. Die fürteutichen 
Bepiere erlitten im lehterer Zeit an unferrr Börfe einen merklichen 
Rüdgang. E86 wurde Dieß nit durch politiſche Motive, fondern ale 
lein durch ſtarke Verkäufe verurſacht, welche für fühbentihe Rechnung 
darin bemerffiellige wurden, um Baarmittel für bie jegt ſebt ſchwung · 
haften Produftengeihäfte anzufhoffen. Auch in anterer Welfe werben 
aus dem nämlihen Grunde feit einiger Zeit belangreiche Baarvorrdihe 
von bier nah Sübddeutſchtand gezogen. In Bolge bavon iſt bas Geld 
neuertingd auf unferem Marke fnspper geworden (KR. v. w. f. D.) 

„ Preufien. — Berlin, 13. Rov. Der föniglie Hof wird am 
17. over 18. d. Mis nad Charlottenburg überfleveln, am 27. ober 28. 
aber in das Kieflge föniglihe Shlof, mo am 29. tie Bermählung Sr: 
fönigl, Hobeit des Pıingen Friedrich Karl mit Ihrer Hoheit der 
Vrinzeſſin Marie von Anbalt-Defau ſtattfinden fol, Nah ten Ber» 
miäblungs- Feierlichtelten werben Ihre Mojeſtäten nach Votsbam zurüds 
fehren und, wie herfömmlich, erft um die Weibnachtögeit bie Mefldenz 
mieter in Gharloıtenburg nehmen. — ©e. fönigl. Hoheit ber Bring von 
Vreußen wird zu den Bermäblungs- Beierlifeiten Br. 18nigl. Hoheit 
deö Prinzen Fliedrich Karl mit Ihrer Hoheit ber Brinzeffin Marie von 
Antalt Deffau hier eintreffen. (Zeit) 

RTabiau, 8. Nov. Die friegeriiben Berbältniffe in Rußland find 
für unjere Stade außerordenttich günflia, ba bei bem für Rußland ge» 
forrrten Geewege ungebeure ®ürertraneporie über Kilflt durch unfere 
Statt von und nah Rußland ipebirt werben, moburd bie bieflgen 
Kabnicifier einen Berdienft haben, der fa an das Unglaubliche gremit 
So sollen Manche mit einer Fabri von ber ruſſiſchen Grenze bis Kö- 
nigöberg 1000 bis 1300 Tblr. verdienen; und ba fle biß jegt etwa 5 
folder Fahrten felt tem Frübjahr gewmacht haben, fo ſtellt fih für fie 
ein Johresverbienft heraus, von dem fle ſelbſt fagen, daß er noch nie ba= 
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geweien if. Das Babırjeug iſt baburdh nicht allein volkänbig bezaßlt, 
fondern es IR auch außerdem noch ein bedeutender Gewinn erzielt. 
(Düpr. Btg.) 

Defterreidh. — Wien, 14. Nov. Am 11. November I. 38. 
find in Wien 43 Verſonen an der Brechruhr erfrankı, 72 genejen und 
19 geſtorben. Um 12, Non. I, 38, hat die Zahl der Erkrankten gleich 
fals 43, dagegen die der Geneſenen 101 und bie ber BVerftorbenen 6 
beiragen. Seit dem Audbruche der Epidemie find 4451 erkrantı, 2358 
genejen und 1413 geflorben. (Wien. 8.) 

ien, 

0.C. Cuxin, 12. Rovbr. Die Deputirtenfammer wirb ihre Eip- 
ungen am 28 db. Mies. wieder beginnen, Dem Bernebmen nad find 
mehrere Gejegedentwürfe bereitö zur Borlage in der Kaminer fertig. 

0.C. Der telegraphiihe Verkehr zwiſchen Piemont und ber Schweiz 
über Breijach und St, Julien wurde am 8. d. Dis, eröffnet. 


+ 

Bafel: — Der „Bund“ ſchreibt: Das bebeutendfle Telegraphen- 
Bureau ver Schweiz und wohl eined ber größten Curopas if gegen» 
wärrig batjenige von Bajel. Hier werden monatlich 2000 bis 3000 
Depeſchen im internen ſchweizeriſchen Verkehr befördert. Durch jeine 
Bermittlung wird ferner der ganze Verkehr ber Schweiz mit Frankreich, 
Belgien, Gngland, Holland und einem Theile Deutſchlande bejorgt, 
welcher monatlich 2000 Depeſchen beträgt. Man kann jomit — meint 
ber „Bund* — annehmen, dag im Durchſchnitt täglid 100 Depeſchen 
durch dieſes Bureau paflirem. 

Ruzern. Dus Dampfboot „Stadt Luzern” bat ein Unfall betrofs 
fen. Dasjelbe war um 4 Uhr 35 Minuten Abenes mit dem Mailän» 
der Brieffeleijen und brei Pofipafjıgieren von Flüelen abgefahren, 
hatte aber, ba in Altdorf Iahrmarfı war, überdieß noch eine ſchwere 
Ladung von Perjonen, Vieh und Waaren an Bord. Bie Witterung 
war jehr trübe, es fiel ſtarker Schnee, ber Steuermann fcheint die Rich“ 
tung verlosen zu haben, und jo fuhr denn das Schiff im vollen Laufe 
gegen das Injelhen der Niıadt, eine Sıunde oberhalb Luzern, und 
Ärandete am Ufer in gerater Direktion bis an tie Räder. Der Schiffs- 
pofbalter Herger wurte mit dem Brieffeleiien auf einem Naden mit 
drel Schiffetn nad Luzern entjentet, um zu berichten und Hilfe zu ver« 
langen. Auf dieſes wurden mehrere Mauen (große flache orbinäre 
Schiffe) auf den Plaz und nach Altſtadt beordert, um Perjonen, Waa- 
ven und Bieb zu überladen und nad Auzern zu bringen, Die Baffar 
giere famen in Luzern erſt nach Mitternacht dürchnäßt und frierend an. 
Später traf auch dad wieder flott gemachte Dampiboor bier ein, ohne 
merflihen Scharen genommen zu baben. (Basl. 3.) 

Genf. In den Grofrarhömahlen hat tie Reglerungtpartei ſowohl 
in der Stadt, mo dä, als auf dem rechten Mhoneufer, wo 14 Mitglie- 
ber zu ernennen find, gelegt; auf dem linfen Mtoneufer dagegen ſehte 
tie Oppofliion ihre 38 Kaneivaten durch. Die Mehrheit ver Negier« 
ungöpariei im großen Mathe wird aljo 58 gegen 38 jen. Unter ben 
Gewäplıen find die 7 Staatsräche, Gen. Dufour, Vrof. Collabon, Prof. 
Perer, Alı- Staattanmwalt Turretini, u. A.; die im katholiſchen Bezirke 
gemäblien DOppofliionsmänner haben 3. Bızb mit feinen Adjutanten 
Tourte ıc. an ber Epige. (Basdl 8) 


* 

** Paris, 15. Nov. Der „Moniteur” enthält flatt aller Kriegenach- 
richten die Unzelge, daß er mehrere Tage lang keine Rriegönachrichten brin 
gen wird, da bie telegrapbifche Verbindung zwiſchen Kronfladt und Bulareſt 
in Folge bed Relfend eines Leltungedrathes momentan unterbrochen jel. — 
Ein Dekret vom 1. November eröffnet für die durch die außerordentlichen MRůſt · 
ungen nothwendig gewordenen zahlreichen Beſchaffungen und die jpeciellen 
Bauarbeiten bem Marineminifterium einen neuen Ertrafredit von 23,105,U00 
res. Im Ganzen belaufen fich jept die jelt dem Kriege für's Seemejen aus- 
geworfenen außerorbentlidyen Krebite auf circa 82 Willllonen. — Die Trup⸗ 
penfendungen nad dem Ortent nehmen auf beiden Seiten bed Kanals ben 
gropartigften Maßſtab an. Die großen Schiffsgefelfchaften in England und 
zu Havre haben eine Menge ihrer mächtigen Transportfahrzeuge hergeben 
müffen, um mit der Marine der beiden Nationen im Einſchiffen ber Truppen 
fchleunigft mitzumirfen, jo dag die Padetbootjahrten nach Amerita und an · 
dern Welttheilen erhebilch beeinträchtigt werden. Aus dem Südlager allein 
find 11 Infanterie-Regimenter ganz oder theilmelje nach Toulon und Mars 
feile gefehlt und dort eingeſchifft worden. Auch zu Parls haben 2 Schü- 
genbatalllone der Garniſon Befehl erhalten, fi zum Abmatſch nach bem 
Drient fertig zu machen, und Ihren Beſtand fofort auf 1300—1400 Dann 
zu bringen. Auch mehrere Batterien Artillerie und ungeheure Mengen Puls 
ver, Kugeln und Granaten vom ſchwerſten Kaliber werden aus allen Gegen- 
den Frankrelche nach dem Orlent fpedirt. Faſt fämmtliche Negimentd-Scanelr 
derelen haben Befehl erhalten, Alles andere Reben und liegen zu laffen, und 
fofoıt eine gegebene Anzahl Soldatenmäntel für ble Armee der Krim zu ver 


fertigen. — Korb Palmerflon, geftern Abend In Sr, Gloud erwartet, war 
dajelbit noch nicht eingetroffen. Heute fol er jedoch beftiammt mit dem Kaifer 
eine Zufammenfunft baten. — Gine Marſeillet Prlvatdepeſche meldet nach 


den mit dem „Sinai” gefommenen Nachrichten aus ber Krim vom 9,, daß 
5000 Wann fi) hatten als Breimillige für ben Sturm einfchreiben laffen, 
und daß das Loos die 4000 beztlchnet hatte, die die EturmeKolonne bliden 
follten. Der Prinz Napoleon ſollte in Perfon den auf deu 5. angefegt gewe · 
fenen (durch den Angriff der Ruſſen jedoch nicht zu Stande gelommenen) 
Sturm befehligen, der zuerft auf das Fort beim Kirchhof auf der weſtlichen 


Seite gerichtet werben follte. Sebaflopol war in einem fchrelichen Zuſtand: 
das Waſſer mangeite, die Keichen hatten den Typhus erzeugt; gleichwohl er= 
wartete man eluen lebhaften Widerſtand im Innern der Stadt, mo alle Hätte 
fer verbarrifadtre und mit Kanonen verſehen worden. Vier ruffliche Schlffe 
waren ſchon tm Hafen In den Grund gebohrt worden. Bel einer Feuers— 
brunſt it das Hoſpltal mit 2000 Kranken eingeäfchert worden. Die bei Ve⸗ 
refop Ereugenden Schiffe haben fortwährende Truppenmärfche mach der Krim 
fignallfizt. Es war ein Seefturm eingetreten, ber unter dem alliirten Gefchwa- 
der einige Verwirrung angerichtet hat, Gin türkiſches Schiff (Bahia) if ge= 
ſcheltert, über andere, auch ein nur ad ift man in Ungemiäpeit, 
ien. 


pan 

** Die Gerüchte von einer naben Carliſtiſchen Schllderhebung erhalten 
ih. In der Provinz Albacete fol ſich fogar fhon eine Guerilla gezeigt und 
Me Givilgarde (Gendarmerie) fih zu Ihrer Verfolzung aufgemacht haben, 
Daß die Bejorguiffe ernjt fin, geht aus dem Faktum hervor, da be Des 
putltten von Gartellon von der Regierung Waffen für dle Nationalgarde Ihe 
rer Helmat verlangt haben, da im Maeſtrazgo eine Cartlſtenbewegung im 
Berk ſel. Es follen auch jofort Waffen dahin abgehen, — Es beftärigt 115 
mehr und mehr, daß das Winifterium, Sobald die Cortes fich konftitulrt has 
ben werden, abzutreten entjchloffen ift. ‚Hleran fehlt jedoch noch ziemlich viel, 
ba von den 349 Deputirten bei ber Präfipentenwahl bios 201 zufanmen 


waren. 
®rofbritannien. 

Ronbon, 13. Nov. Bolgendes find die amtlichen Depefchen über bie 
am 25. und 26. Dftober vorgefallenen Gefechte, Lord Rayları fchreibt aus 
dem Lager vor Sebaſtopol, vom 23. Oft., an den Kriegeminifter: Mylord 
Herzog! Ich Habe die Ehre Em, Gnaden zu berichten, daß der Felad bie 
Boſitlon In der Fronte von Balaclava am 25. dieſes in früher Morgenftunde 
angegriffen hat. Die niedrige Hügelfette, welche quer über die Ebene läuft, 
in deren Hintergrund die Stadt Ilegr, war von vier Fleinen In der Glle er 
richteten Redouten befügt, Drel derfelben hatten Kanonen, und auf einem 
hoͤhern Hügel vor dem Dorfe Gamara und vor unferer rechten Flanke hatten 
wir eine Befefligung von etwas größerer Bedeutung erbaut. Diefe verjchies 
benen Redouten hatten türkifche Truppen zur Befagung, ba feine andere 
Streltiuacht zw dleſem Zweck mir zur Verfügung ſtand. Das 93. Hochſchot- 
ten war dad einzige britiſche Regiment In der Ebene, ausgenommen eine 
Bataillondubthellung von Halo invallden (weakly) Detafchements, und eine 
zur 3. Diviflon gehörige B.tterie; und auf den Höhen Hinter unferer Rech- 
ten befanden ſich die Warknefoldaren, welche Bice-Apmiral Dundıs fo freund» 
lich geweſen war an's Land zu ſchicken. AU dieſe Truppen nebſt den türfi« 
ſchen ſtanden unter dem unmittelbaren Befehl des Generalmajors Sir Eolin 
Campbell, den Ich mit dem 93, Neziment von der erjten Dielfion genemmen 
hatte. Sobald ich von biefer Bewegung des Felndes Runde erhielt, ſah ich 
mich in der Nothwendigkelt bie erite und bie vierte Diviflon umter dem Kome 
mando ber Gienerallieutenants Sr. k. Hoh. des Herzogs v. Cambridze und 
des ehrenw. Sir W. Gatheart aus der Wofltlon vor Sebaſtopol zu zie en 
und in die Ebene berabzubringen; und General Ganrobert verflärfte bieje 
Xruppen nachher mit ber erſten Diviflion der frangörfchen Infanterie und 
Ghajjeurs d’Afrlque. Der Beind begann felne Operation mit elnem Angriff 
auf unfer vor Gamara gelegenes Fort, welches er nach jehr geringem Wider 
fand erflürmte, Gr bemächtl;te ſich ebenfalls ber drei audern in ber Nähe 
befindlichen Werke, Intem er nur in einem bderfelben auf einen, noch bazu 
fehr kurze Zelt’ dauernden Widerſtand lei. Das entferntejle der drei Forts 
behielt der Felnd nicht, aber die augenblldliche Räumung der andern fegte 
ihn In Stand fldy der darin befindlichen Kanonen, kn ganzen fieben, zu bes 
mächtigen, Die in den drei fieineren Forts ſtehenden Kanonen waren von 
dem einen englifchen Artillerijten, der fich in jenem befand, vernagelt worben. 
Die ruſſiſche Kavallerle rüdte ſoglelch, von Arilllerle geftugt, in fehr ſiarker 
Maſſe vor. Gin Thell derfelben griff bie Bronte und die rechte Fianke des 
93. an, und wurde durch das Fräftize und fletige Feuer dleſes auegezeichne - 
ten Regimentd unter Cherftlieutenant Ainelle im Ru zurudgetrieben. Die 
andere und größere Maſſe wandte fi gegen Ihrer Majetät ſchwere Kavalle⸗ 
rie, und gab dem Brigadezeneral Scarleit unter der Bühru, ig des Generals 
Lleutenantd Grafen v. Lucan Welegenbeit ihr elae hoͤchſt tüchtige Niederlage 
beizubringen, Das Terrain mar dem Angriff unferer Dragoner jehr ungün« 
fiig, aber fein Hinderniß vermochte fie aufzuhalten, und vom Ginhauen im 
die rufflide Golonne abzuhalten, melde, obglelch den unjern an Zahl meit 
überlegen, bald ihr Keil im der Flucht fuchte, Der Angriff biefer Brigade 
war einer der gelungenften, bie ich jemals gefehen habe; er war feinen Aus 
genblick zwelfelhaft, und gereicht dem Brigabegeneral Scarlett und dem dabei 
thätigen Offizieren und @enteinen zur größten Ehre Wie der Felnd fich 
von dem momentan beſetzten Terrain wieder zurüdzog, lleß Ich die Kavıllerie, 
unter dem Schutz der 4. Divifion un er &enerallientenant Elr G. Catheart, 
vorgeben, und jede etwaige Gelegenheit zur Wieder ewinnung ber Höhe. bes 
nügen; und da fie dieß micht augenblicklich auszuführen vermochte, und ber 
Verſuch im Werke ſchlen tie genommenen Kanonen fortzufdleppen, wurde 
der Graf v. Luean aufgefordert vafch vorzurüden, dem Beind auf feinem 
Müdzuge zu folgen, und ihn wo möglig am ber Ausführung feines Plans 
zu hindern. Inzwiſchen hatten die Ruſſen Zelt ſich aur Ihrem eljenen Jer⸗ 
raln, mit Artillerie in der Fronte und auf den Slaxfen, wieder zu formiren, 
Der Benerallteutenant, die Welfung zum Worrüden mißverftebend, hielt ſich, 
mie es fcheint, verpflichtet auf jede Gefahr bin anzugreifen, und er beorderte 
daher dea Oeneralmafor Grafen v. Garbigan mit der lelchten Brigade vor⸗ 
zurüden Dieſer Befehl wurde in der muthoollften und tapferiten Manler 
ausgeführt, Lord Garbizan bieb auf das kraͤftigſte ein; griff eine Batterie 


an, weldhe auf bie anfprengenden Schwadronen feuerte, und nachdem er über 
biefelbe Hinaukgerathen, faßte er fogar die ruſſtſche Kavallerie im Müden; 
da jedoch wurden jelne Truppen vom Artillerie uad Infanterie, ſowie von 
Meiterei angefallen, und zogen ſich nothwendigerwelſe zurüd, nachdem fle in 
ben Reihen bed Feindes großes Verderben angerichtet. Sie führten dleſe Be- 
wezung ohne Uebereilthelt oder Verwirrung aus; aber was ich tief beklagen 
muß, it, daß fle dabel einem fehr ſchweren Verluſt an Offizieren, Gemeinen 
und Pferden erlitten, melden nichts aufwiegen kann als die glänzende Xapfer- 
feit des Angriffs, die Ordnung und Diseiplin, bie ihm außzeichnete, und 
einen ſchlagenden Geyenfag zu der Haltung ber feinblichen Rawallerie bei 
ihrem frübern Gefecht mit unferer fchmeren Brigade bildete. Die Ghaffeurs 
d Afrlque avancirten auf unferer Linken, und machten einen tapfern Angriff 
auf eine rufflfche Batterie, was das Beuer derſelben eine Zeltlang bämmite, 
und ber britiſchen Kavallerie einen weſentlichen Dienft leljtete. Ich habe 
bie Ehre bie betreffenden Berichte Eir Golin Gampbelld und bes Grafen v. 
Lucan In Abſchrift belzufchliegen. Ich erlaube mir Em. Gnaden aufmerk« 
fam zu machen, in welchem Ton fit Sir Golln Gampbell über den Oberft- 
lieutenant Ninslie vom 93. und Kapltän Barker von ber königlichen Artite 
ferie ausſpricht; und ebenjo auf die vollfommen verdienten Lobjprühe, mit 
denen Graf Kucan des Generalmajor Grafen v. Gardigan und des Brigade 
Generald Scarlett ermähnt, Da Graf Lucan mir die Namen der andern 

lere, welche ſich ausgezeichnet haben, nicht zugefantt hat, fo beabfich« 
tiye ich diefeiben bei naͤchſter Gelegenheit beim zu berichten. Der Felnd 
machte feine Vorwärtsbemwegung mehr, und am Schluß bed Tages kehrte bie 
Bılzade der Garden von ber erflen Diviflon nebſt der vierten Divifion nad 
ihrem urfprängiiden Yugerplag zurüd; batfelbe thaten die franzöfijchen Trup⸗ 
pen, mit Ausnahme einer Brigade von der erflen Diviflon, welhe General 
Ganrobert fo gütiz war zur Unterflügung Sir Colin Gampbelld zurück zu 
laſſen. Die übrigen Negimenter von ber Brigabe Hochſchotten blieben eben» 
falls im Thale. Die vierte Divifion war bis hart an bie Höhen vorgerüdt, 
und Sir ©, Gatheart Half dem Türken eine der Redouten zurüderosern, und 
benügte bie Gelegenheit um mit Hülfe feiner Scharfigügen zwel ber feind« 
lichen Kanonen zum Schmelgen zu bringen. Da ſich gezeigt hatte, daß bie 
Mittel jur Bertheldigung ber umfangreichen, von den türfijchen Truppen am 
Morgen inne gehabten Vofitlon völlig unzulänglic waren, fo erachtete ich 
es, In Uebereinftiimmung mit Seneral Ganrobert, für notwendig und von 
der niebrigern Höhenkette zurüczuziehen und unſere Etreltmacht zu concen« 
triren ; verſtaͤrkt wirb berfelbe durch cine beträchtliche Anzahl Matrofen wer⸗ 
den, die mit Grlanb.ig des Armirald Dundas von den Schiffen an's Fand 
gefegt, unmittelbar vor dem ſchmalen, nad Balaclıma führenden Thal und 
auf den ſtellen Höhen amf umferer Mechten lagernd, eine ſchmalere Verthel- 
bigungelimie bilden werden, Ich habe bie Ehre ıc,* 

Die zwelte De;efye Loed Raglans vom 23. Dt. Tautet: „Mylorb 
Serzog! Ih habe Ew. Gnaden über dle Belagerungsoperatlonen ſelt dem 
23. d. nichts beſo deres zu melden. Das Beuer war etwas weniger anbal« 
tenb, und unfere Unfälle an Zahl geringer,. obglelch lch bedaure fagen zu 
müffen, daß Kapitän Chliders, ein ſehr hoffnungsvoller Ofljier von ber 
tönigl. Artillerle, am Abend bes 23, getöbtet wurde; und fo eben höre Ich, 
daß Major Dalton vom 49. Regiment, von welchem Generallleutenant Str 
de Lach Evans eine ſehr hohe Meinung hatte, geitern Nacht in den Yaui« 
gräben gefallen il. Um 26. kam der Belnd aus Schaflopol heraus, mit 
einer flarfen Iufanterler, Kavallerie» und Artillerie-Maffe, die, wie es belät, 
6000 bis 7000 Minn zählte, und griff die linke Eelte der zmeiten Diviflon 
an, beren Befeblobaber Benerallieutenant Eir de Lach Goans die Rufen 
raſch und energiſch zurũckwarf; unterflügt nwurbe er dabel von einer der Bıit« 
terten ber erfien Divifton und einigen Kanonen ber leichten Diviflon, und 
zugleich flüge er ſich auf bie Brl,ate ber Garden und mehrere Regimenter 
ber vlerien Tivifion, und im Nüden auf die franzöfliche Diviflon unter Ge⸗- 
neral Bosquet, der hoͤchſt eifrig beſtrebt war ihm jeden möglichen Beiftand zu leis 
fen, Ich habet die Ehre eine Abſchrift von Sir de Lach Evans Bericht bel» 
zufügen, der Gm. Gnaden gewiß nit größten Vergnügen leſen werden, zus 
glelch bin Ich Fo Frei die won ihm befonders erwähnten Offiziere Ihrer Gunſi 
zu empfehlen. Kaptıin Bapley vom 30. und Kapitän Achterley von bee 
feiben Regiment, und Lientenant Gonoly vom 49, Neglment, welche alle 
fch:ver verwundet find, fcheinen ſich jehr ausgezeichnet zu haben. Ueber bie 
Art und Welje wie Generallleutenant Eir de Lach Evans diefen höchſt ger 
fägrligen Angriff zurüdichlug, kann Ich milch nicht rühmend genug ausſprechen. 
Ich Hatte nicht dad Glück den Kampf ſelbſt mie anzuſehen, da Id beim Be« 
ginn der Affalre vor Balaklava befcyäftigt war, und erſt beim Schluß ber- 
felben feine Pofitiom erreichte; aber Ich brüde gemiß nur die Anficht aller 
Augenzeugen der Tperatlon aus, wenn Id füge, daß fein Manöver beifer 
hätte geleitet werden Fönıen, und bag dem Ökenerallientenant, beffen Dlenſie 
und Verhalten ich fchon früher Gm. Gnaden Aufmertiamfeit zu empfehlen 
hatte, bie größte Anerkennung gebührt. Ich ſchlleße den Ausweis über die 
Verluſte bei, welche die Armee feit dem 22, dieſes erlitten hat. Ich habe 
pie Ehre x.” 

Mach diefen fpecificirten Ausweld beträgt ter Verluft der Kavallerie im 
Ganzen: An Todten 13 Offiziere, 16 Sergeanten, 4 Trompeter, 142 Ges 
meine und 351 Pferde; an Vermundeten: 27 Offiziere, 21 Gergeanten, 4 
Trompeter und 1499 Gemeine, Der Verluſt der Infanterle beting: An 
Todten 1 Dffigier und 14 Gemeine, an Verwundeten 9 Offiziere, 3 Ser 
geanten, 1 Xrommier und 101 Gemeine. Die Naval-Brigate (oder Dlatro« 
fen am Land) hatte am 23, Oft. 5 (leicht) Verwundete, am .24. ebenfalls 
5 Bermundete und 1 Xobten, und am 26. Dftober 1 Todten und 2 Ver 
wundete. (E. €) 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 9. Nov. Wie vorauszufehen mar, hat ſich ber Bauern- 
fand gegen bie von tem drei anderen Ständen bewiligte Erhöhung 
des Fleinen Kredite erklärt und zwar aus Unqufrietenbeit mit der 
Regierungepolisif im Allgemeinen, nicht aus Mifırauen zur ausmärtis 
gen Politik im Befonderen. Da bie Sache übrigens mittelft ber Zu⸗ 
fimmung dreier Stände bereits abgemacht ift, jo mwurbe ein Proteſt 
gegen bie angeblich unfonfiturionede Durchführung berfelben beantragt. 
@8 wird hiermit auf die Privarbeiptehung te Rönigs mit ten ein« 
fußreihften Mitgliedern des Bürgerftandes angejvielt. Diefer Antrag 
warb aber nit angenommen und man begnügte fl mir der Zurück- 
fendung der Anträge zum Gtaattausjduffe, von wo er nicht mehr zu⸗ 
rüdtehren mird, da die Bufimmeng tes vierten Standes zur Giltigkeit 
ved Beſchlufſſes nicht erhelſcht wird. Nah ten Aujllärungen, bie von 
den Gtaaterärhen Gripen dedt und Balmfjerna über die Anwendung der 
verlangten Gelder im Ritterhauſe gegeben wurden, nach den @rörterun« 
gen zwiſchen tem König und den Bührern bed Bürgerflandes hat man 
fein Nedht, in die Abfihten ber Regierung Mißtrauen zu hegen. @ine 
Barteinabme gegen bie Weimädhte, wenn auch im Namen der Neutra- 
Ktät, gebört zu den moralifhen Unmöglichkeiten, und nad dem Gtand« 
punfıe, worauf Me Sachen fih jegr befiiden, Hänge ed gänzlich von 
ibren ſelb ab, ob fie Schweden auf ihrer Geite haben wollen. Dem 
Widerſpruche des Bauern dandes darf feine Bebeutung beigelegt werten. 
Diejem Stande iſt ed vor Alem darum zu thun, einige mißliebige 
Mitglieder aus dem Miniflerlum zu entfernen, er hat jeinen Wider« 
ipru nicht durch aus ber Sache jelbit geichöpfte Gründe motiviren 
können. Der Bauernſtand ſteht Übrigens nicht nur im biefer Sache 
einjam, auch im anderen gemeinnügigen Baden, wodurch er feine 
Sonderinterefien beeinträchtigt glaubte, hat er fh den Beichlüffen 
der anderen Etände, wenngleich vergeben®, mwiberiegt; wir erinnern 
an bie Vorlage eines Branntweingejeges und am feine neuerliche 
Abflimmung in ter Gijenbabnjrage. Während bie übrigen Stände 
fowobl die Welver zur Borhenburger ald zur Schonen’ihen Ciſenbahn 
bemwilligten, wie ſchon früher berichtet, hat ber Bauernftand aus Bor« 
urtheil gegen das Ciſenbahnweſen überhaupt biefelben vermeigert. Eine 
jolde Oppofltion bar den Grand nicht beliebt machen können, und bed» 
balb legt man aud fein Gewicht auf jeine Verweigerung be) Kreis 
für die Rüfungen. (5. N.) 


KRufland und Polen. 

St. Petersburg, 6. Nov. Die intereffaniete Neuigkelt, die heute 
zu berichten, iA, dap ter Für Woronzoff, weldyer befannıli vor län« 
gerer Belt einen mehrmonatlichen Urlauds erhalten bat, nicht mehr zu 
feinem Kommando zurüdfehrt. Das Nähere darüber befugt das folgente 
aus Gatſchina, 31, Dftober, datirte kaiſerliche Reſttipt? „Bürd Michael 
Semenomitih! Mit augerorsentlihem Bedauern babe Ich Ihr Schrei« 
ben erhalten, in welchem Sie Mir melden, daß die völige Zerrüttung 
Ihrer Geſuntheit Ihnen nicht erlaube, zur Grfülung der wichtigen 
Pflichten zurädzufehren, welche Ihnen bie zur Abreiſe ind Aueland ob» 
gelegen haben. Da Ih Ihre Gefühle und unantaftbare Geibfiverleugs 
nung, bie Sie jo oft durch vie That bewieſen haben, fenne, jo bin Ich 
überzeugt, daß Ele, indem Sie unter ben gegenwärtigen Umfländen um 
bie Entbindung von allen Verpflichtungen bitten, einzig und allein der 
äußeren Nochmenzigfeit nadgeben, bie ohne jeden Zweifel für Sie 
sehr unangenehnt, für Mi aber um jo fchmerslicher if, als Ich dadurch 
Ihrer Dienfle zu einer Zeit beraubt werde, in welcher Sie Mir von 
bejonderem Nupen gewejen wären. Indem Ich Sie tropdem bierdurd) 
Ihrer Afl chien ald Haup:fommansirender des abgejonderten faufaflfichen 
Korps, Statthalter der kaukaflſchen Lande und Generalgouverneur von 
Neurußland und Beifarabien entledige, bin ich ter Hoffaung, daß ber 
Aufenthalt in einem milderen Klima Ihre Kräfte Märken werte und daü 
Sie nad einiger Erholung in den Stans gefegt fein werten, Mir und 
Nufiand die Früchte Ihrer Erfahrung und ter Ihnen angebornen eijri- 
gen Treue von Meuem zu mwirmen. In diejer Hoffnung mögen Sie 
die Würte ald Dein Generalatjutant und Mitglied des Eaiferlichen 
Rah beibehalten, und erlaube Ich Ihnen bie ganze zu Ihrer Gene- 
jung nochwenvige Zeit im Huslande zugubringen. Ich wünfce herzlich, 
das die Sieze des tapfeın faufaflihes Heeres, mit deffen Ruhm Sie 


ſelt Ihrem Tintritt im die militäriſche Laufbahn verwadien find, auch 


fernertin Sie erfreuen mögen, und wiederkole Ihren Meinen vollen 
berzlıchen Dank jür Ihre rühmlihen ein halbes Jahrhundert Gindurch 
tem Throne und Baterlande gemwismeten Dienfle. Ich bleibe Ihnen 
unveränterlich gewogen, Nikolai.“ 

Es find vom Kauhafug wichtige Nachrichten eingegangen. Gin 
an bie Ifchetnia angrenzendes Dorf (Aoul) war felt Kurzem mei und in 
friedlichen Verkehr getreten, Damit diefes böſe Belſplel nicht Nachahmung 
fände, machte Sıhampyl Ieptend einen heftigen Ausfall gegen biefes Dorf, das 
durch ein Batalllon des Reglments Kabarda ſtandhaft verteidigt wurde, bis 
ber Reglmentechef, Blügelabjutant Oberft Baron v. Nicola, mit ſchnell zus 
ſammengerafften Kräften ihm zur Hlife eilte, Diefe fielen unerwartet auf die 
Berguölfer, weldye mit einem Verluft von 400 Todten total geſchlagen wur⸗ 
ben. Wir verloren dabei nur 16 Todte, was immerhin auf den erflen Blick 
dem mit der Kriegsführung Im Kaufafus Uneingeweihten auffallend erfpel 
nen mag. Begreifen aber wird fogar der Lale, daß eine reguläre ge 
mit Kartätfcpenfeuer auf einer Gbene über unbiöcipliniste Haufen Herfält, 


ganz unverhäftntämägtg geringe Verlufte erleiden kann, — Diejes Creignlß 
und der Angriff auf die Lesgiſche Linie (füblich des Kaufafus) find bie ein- 
zigen bedeutenden Krlegsthaten der Vergvölket während diefed Sommers, 
Namentlich Haben ſich die eigentlichen Tſcherkeſſen (am Schwarzen Meere) 
fehr ruhig verhalten. Nicht nur Ihre Hberalen Zeitungen, Me von Schampis 
flegreichen Bügen gegen Tiflis id) fo viel verſprachen, ſondern jogar unjere 
Militärs In jenen Gegenden hatten ſich auf elne erhöhte Thätigkeit der Raus 
Eıfler gefaßt gemacht. Ein Brief von der Linie, ter mir jchon vor einiyer 
Zeit zu Geſichte gekommen, erflärt dleſe Unthätlgkeit auf ganz natürliche 
Welfe. Die Berguöifer haben nämlich nicht ohne Staunen den Durchmarſch 
von 16 Bataillonen, 20 Schwadronen Dragoner und 5 Batterien beobudh« 
tet, welche im Winter und Frühlahre ununterbrochen die große Heerſtraße 
von Wladlkavkas nach Tiflls paſſirten, um die aflatijche Armee zu verflärfen. 
(N, Pr. Bt3.). 
Dtrientalifche Angelegenheiten. 
Süsiiwer Kriegsiguuplag. 

Bukareft, 6. Nov. Die beutichen, franzöflfhen und englifchen Jour- 
nıle haben fid in jüngfter Zeit vielfad mit der Anweſenheit der rufffchen 
Truppen in der Dobrudſcha beſchäftigt. Ich bin in der Lage, dleſen Blatte 
mittheilen zu innen, daß feit dem 31. Oft. jänumtliche wufjljche Abehellug - 
gen, welche in jener Provinz gelegen, oder weldye dahin wegen bes Holzfüle 
lend abyefendet waren, ſelbſt die griechlſch⸗ſlavlſche Leglon mir inbe- 
griffen, die aus 1700 Dann befteht und am jpäteften In ber Dobrudſcha 
geblleten, wieber zurücd über ble Donau gegangen fin; ja daß felbit bie 
Schlifbrüde, welche dieRuffen beidfakticha gefchlagen hatten, am feiden Tage 
nämlich am 31. Dftbr,, gänzlich abgetragen wurde, Der Pfortenkommiſſärt, 
Derwiich Paſcha, IR am 2. d. nach Jajjy adgereift, um der Wiebereinjegungds 
Feierlicykeit des Bürften Gpika beizumohnen. Der Ieptere hatte geſtern Abends 
auf feiner Reife nach Galacz Giurgewo berührt, wohln ſich auch der reyie- 
rende Fürfl Silrbeh begeben und wit feinem Collegen bort eine mehrflündige 
Beſprechung hatte. — In meinen legten Schreiben meidere ich aus ficheren 
Duellen, daß ein offenfives Borgehen von Seite der taͤrllſchea Armee zufolge 
gemeinjimer Lebereinkunft wit den Weneralen der verbünzeten Armeen nicht 
eber als nad der Eiumahme Stbaſtopols im thatſächſiche Erfüllung gesen 
dürfte, Die Schwierigkeiten, wela en die Velagerer begegneten, fo wie bie in 
fteter Zunahme begriffene Ronzentrirung der rujjiichen Armee baren nothe 
mweudigerweife eine Weränderung des urfprüngligen laucd bewerkſtelligen 
müffen. Ich glaube mid demnach Feinesmwegs zu irren, menu id Ihnen bee 
richte, dag In Bolge karzllch angelangtet ſehr dringender Hupforderungen von 
Seite der verbünderen Generale und nmamentlih Frankteicho, Omer Paſcha 
deamãchſt dle Offenfive ergreifen und fih an ben Wruth bezeben werde. 
Sãnunniche tüskijche Truppen baben bereits ben Befehi erhalten, id in 
Marſchobereltſchaft zu fegen und alle ſonſtlgen Vorbereitungen zur neuen Cau— 
pazne werben mit großer Ahätigfeit und raſtlos detrleben. I biefer Bezleh- 
ung bat ber türfifche Beneralljjimus allerdings eine ſchwlerige Aufgabe zu 
übermältigen. Seine Arınee It wohl — mit Auenahme der Kavallerie, die 
far Nud it — vom beiten Weite beſeelt und mwünjcpt mur den Uugenblid 
berbel, um dem Beind in's Angeficht zu fehen; allein es mangelt ihr au vie 
lem Nothwendigen und bejonders an jener Bekleldung, die zu einer Winters 
Gampagne unumgänglich erforderlich if, Es iſt zu erwarten, daß die befannte 
Energie Omer Vaſcha's auch dieſe Mißverhältniſſe überwinden werde, «bins 
fichtlich einer allzu. Impofanten Maſſenaufſtellung der Ruffen am Vruth uud In 
der Arlın glaubt man hier weit weniger an jene Befürdyrungen, welche fd, wle 
es den Auſchein hat, um europälſchen Weiten geltend machen. Der ſchnell 
hetangerũckte Winter kann nur den rufflicyen Truppen⸗Konzenttirungen died« 
und jenfeits Perekops zumelft binderlich jeln, während bie Verbündeten forte 
während Verſtärkungen ungehindert zur See an fich ziehen Fünnen. Die Pon— 
tuöjtürne, während welcher ſtets ſo ar Kauffahrteſchiffe zwiſchen Varna und 
den Krimbäfen verkehrten, haben Ihren böfen Ruf nur der mangelhaften 
Schiffebaukunſt des alten Hellas zu verbanfen und flub der modernen, beſon⸗ 
ders in der Gegend des gegenmwärtijen Kriegeſchauplatzes nicht fo gerährlic, 
wie klaſſiſche Phantafle zu denken gewöhnt iſt. Eloyd.) 

Carnopol, 9. Nov. Wir erbalten jo eben aus Obeffa und Kijches 
neff Nachrichten über den Kriegoſchauplaz: Die in ber Krim angehäuften 
ruffiſchen Iruppen marfchlren pianlos hin und Her, fie drängen mehr einans 
der alt ihre Gegner. Mentſchlkoff hat biefe Truppen mit einer ſolchen Saft 
requiriet, daß er jegt ſelbſt nicht weiß, wohin er fle eigentlich verwenden 
fol, Das Terrain in der Krim IR gu größeren milltäriſchen Evolutionen 
nt größeren Kräften ungeeignet, dle zahliofen Defilcen machen den beider 
feitigen Angriff ſchwierig. Mentſchlloff wird im ben höhern milltäriſchen 
Krelſen über feine planlofe Truppenconcentrirung hart getadelt. Erſt jſetzt 
ſinnen die ruſſiſchen Feerſührer über ben Plan nach, mie ſie dle maſſenhaf · 
ten Streitkräfte für einen Ungriff (auf Bulaclava?) verwenden ſollen. — 
In der Dobrubicha wurden tie Ruſſen tüchtig empfangen, und an Ihrem 
Nüdjuge wird nicht mehr geswelfelt, (loyb.) 

Barum, 25. Ott. Wäbrend fh bie Rufen ous wohlverflansenen 
Intereffen einer regjamen Thätigkelt bingeben, um ben Gefahren zu ber 
gegnen, die fi ihnen in Aſien vorbereiten, verbaren tie Türken in 
einer nicht zu rechtfertigenden Harmloflgkeit. Die beisen neuen Füh- 
ter ber ofl« und weſtanatoliſchen Streltkörper haben legtere in einem 
jolgen verwahrloſten Zuftante getroffen, daß bielelben vollauf Arbeit 
auf Monate lang baben werden, ebe fie operatlonefähig fein dürften, 
Nahbem die Nuflen von tem Türlen unaufgebalten in gefammelten 
Streitmoffen gegen Schampl gezogen find, und letieren in feine Schluch⸗ 
ten zurüdwarfen, und auf längere Zeit unſchädlich machten, ziehen fle 


ſich nun wieter in Fonzeniririer Kraft gegen bie anatolljchen Grenzen 
beran, und nehmen eine brobendere Stellung als zuvor gegen bie rs 
mee bei Kars ein. Die Rufen fammeln füch ferner bei Rutait, offen» 
bar in ter Ubfiht, um ten fühn gefaßten Pin Muſtapha Bajcha’s, 
der mit feiner Armee von bier längs der Küſte gegen bie Krim vorzus 
geben gedenkt, zu vereiteln. Die Ausfihten auf eine Beſſerung ver 
bierfeitigen mißlichen Verbältniffe find auf lange getrübt, und England 
wird, um bad täglich drobendere Uebergewicht Rußlande in Afien zu neu 
tralifiren, etwas mehr thun müflen, ald Dffigiere herzuſenden, die we 
gen Unkenntniß der Epraden und Gitien Anatoliend bei den recht⸗ 
gläubigen Kriegerm nicht durchgreifen können. (2iopb.) 


Südamerika. 


Privarbriefe aus Neugranada berichten, bie Injurgenien unter 
General Molo jeien auf verihiedenen Bunkıen geidiagen worden, er 
ſelbſt ſei mit 4000 Mann in Bogota eingejloffen und werde faum 
lange Stand halten fünnen. — Aus Peru nidis Gnıjheidendes über 
die Foriſchritte der Mevolution, 





Meuefteb. 

rief, 16. Nov. Bonjtantinopel, 6. Nov. Das ägpptifcdhe Wite⸗ 
Mdmiraljgpiff iſt geſcheltert. Heute no 5000 Branzoſen, 24 Rauonen, 
450 Wferde und 300 Ochſen nad ter Krim abgegangen. Der Kriegt- 
minizer bat verſchledene Dörfer für Winterquartiere befimme. Das 
erſte franzoͤſtſche Lragonerregiment ıf in Merianopel angelangt, brei 
aucere werden erwarte. 4000 Tuneſen ſiad für die Krim eingzeſchifft. 
Die Rufen Reben noch bei Gumti. In Traptzunt id die Cholera aus⸗ 
gebiogen. (T. D. d. A. 3) 


= Maünchen, 17. Nov. (¶. Abonnement⸗Konzert der Mit 
glieder der mufifaliihen Akademie im Saale bed f. Obeon, 
am 15. Non.) Erſte Abtheilung: Sinfonie in C moll, von 2, var 
Beethoven. Zweite Abtheilung: „Lauda Sion“, geitlidge Gantate 
für 4 Soloſtlmmen, Chor und Orgefter, von Belie Wendelsfohn- Bar 
tholdy. Die Soloflimmen vorgetragen von Brau Diez, Frl. Keuz, den HH. 
Brandes und Wird — „KrönungsDiotetter für Chot und Orcheer, komp. 
im Jahre 1727 von Häudel. — Der Cyklud der diesjährigen Adventfon- 
zerie wurbe geſtern mir Vorftehendem auf die glängendjle und würbigjte Weile 
eröffnet; und in ber That, Beerhoven’s heroiihe C moll» Sinfonie bildete 
eine mächtige Grundlage zur Hebung und Belebung des Ganzen. Wenn auch 
die titanijche Natur diejes Toudichters In feinen ſhuphonlſchen Weiten dem 
xalen nice gang verftänblich zum Herzen wie zum Gelſte ſpricht, und wenn 
er auch die Winjlerien der Veethoven’jchen Muſe nic: zu ergründen vermag, 
jo wird er doch ſicherlich einer gewiſſen unfichtbaren, bas Gefühl beitürmer- 
ten und erregenden Macht nicht widerftehen lönnen, und bem grogen Geifte 
feine vollſte Bewunderuug zolen müjlen; anberd dagegen ift es mit bem Kunjt« 
gebildeten und Wufifverftändigen, dleſen werden feine Töne bald wie über 
ireifche felige, bald wie gewaltige Stimmen entzuden oder erjchüttern und 
ihn auf den Gipfel überjdywenglicher Freuden erheben, Eines ſolchen Herz 
und Geiſt erhebenden Genuſſes Eonnten wir und erjreuen durch bie Äufßerit 
gelungene, tief in den Geiſt elnge zangene Ausführung derſelben unter der 
unſichtlgen und praͤziſen Yeltung unferes Hrn, Generalmufikdirektors Fade 
ner. Uad wirkiich die Wievergabe von Beethoven's Meiflerwerk durch bad 
vom lechafteften Verjtändnlfe bejeelte Orchefler, war ein wahrer Triuaph 
bes Beethoven'ſchen Genius! Die zweite Nummer des KRouzer.s bildete eine 
Deliquie des unvergehlichen llebenswürdigen Tonmeiſters Mendelsſohn Bar« 
tholdy, ein „Lauda Sion“ für Solo, Whor und Orcheſter. Dieſes Wert 
bietet zwar Feine neue künſtlerlſche Seite feiner ſchöpferlſchen Ihärlgfeit und 
wirb auch von Mauchen dem ldeellen Gehalte nach, als gegens feine früheren 
Werke zurüctehend, gehalten, — doch verläugnet ſich micht ble gewohnte 
Etylreinheit, die klare Empfindung und die höchtt meijterhafte und geſchmack⸗ 
volle Inftrumentirung, ble wir am allen Kompofltionen dleſes Tommelfters 
bewundern. Die Ausführung von Seite bes Orcheflerd und der Ghöre war 
eine dem ſchönen Werke angemefjene, wie auch dad Goloquartett, worunter 
fig, bejonders Frau Diez durch natürliche Empfindung und durch den klaren 
Vortrag der relgenden Weljen auszelchnete, ſowle auch Frl. Lenz Im Übrie 
gen Gnfenble ihre Hangvolle Stimme zur ſchönſten Weltung brachte, Den 
Schlußſiein blidete die „Arönunys-Dotette* von Händel, ein gemaltizes Ton 
werk, das wie faſt alle Händel’jcgen Werke durch jeine breiten ſchwuñnghaften 
Tonmaſſen in der Inftrumentlrung anf bie Zuhörer einen mächtigen Eludrud 
nicht verfehlte und ftürmijchen Jubel hervorrlef. 





Börfen- und Wandels. Dachrichten. 


"Maris, 15, Nov. 41, pre —.— (beit), —.— (auf Bleferung Ente 
Menats), Bpres. 72.25 (baar), 72,40 (cuf Bicferung Ente ts), Rotdbahn 
851.25 (baar), 850.— (15. Neodr,), ParisrÖtrapburg 787 50 daar, 788.75 
(15. Rev.) Spar, Ipro. —— ®,, innere Schuld 34 @, MR. Gomst, 
18", G. Bafl. 4’, Bien. Anl 87.50 @. Obl. (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Wim. Anl. 86 G. ; Ruf. sYopıo. — @. 

“Bonbon, 14. Ros. Konfols Aproz. 92°/,; neue 3’/,preg. —. Gpat. 
Borog. —; Rene Convert. 18'4; Ball. 4°; Port. bprez. —; dprıyy. —j 


Bu. Spre. —, 4 proj. —. e 
London, 15. Res. Konfols Iprej. 934 "a 


Beranwortiihe Kevaetion: Dr. I. Waller. A. DB. Bogl. 


* 


Münden, 17. Rov. 1854. Transport bes Sählahtsiches. Die bereits 
in vielen Ländern, unter andern auch in Gnglank, Hanneoser, in lom 
barpifgrwenezlantfgen Königreige und mehreren fonftigen öfterreihifhen 
Provinzen, mehreren Kantonen ber Schweiz ı. nach ztahmie und burdgeführte 
daperifhe Brerdaung, die das Ruebeln verbietet, (melde Derorbnung bekannt 
tg in Bayerm feld nicht derchztführt iſt, obwohl bie Gemelntebenellmädr 
tigten fh einfimmig dafüt ausfprahen,, obmehl ver iht entgeginiretente 
Magifirat ſelbſt fie ale ein dringentes Erforbermif der Dumanität ers 
riarie, obwohl der DR.» Dereim gegen Thierguälerei dur mehr als 80 äryılie 
um tblerärgtlige Butachten dewies, daß das Flelſch von gefmebelten Tieren 
Tranthaft und der Befunbheit der bavem effenden Menfhen (häd» 
Kia if, und obwohl eben dieſes von ber bayerifhen Regierung feldit 
in Regierunge- und Intelligenyblättern mehrmals öffenitig aus zeſchtieben 
wurbe) If, fowie bereits in mehreren andern Departements von Frank 


veih ohne allen Aaſtand durch zeſfühet, fo man auf non ber Präfektur im 
Paris aboptirt worden. Dem Hofrath Berner wurde die am 4 Rosember 8.3. 
erlaffene diehfalliige „Orbonnance* fogleih geprudt miryergellt ab dleſe ou ihm 
wleder weiter durch faſt many Gurspa verdreitet. Die Brerbaung versietet 
lede Arı von Fefſeta oder Biapen, orsızc din Dial. die Banlitatior un» 
den Öffentlichen Anfdlag des Berbotes uab Anzelze man Bedrafung ter Zumders 
haadelaten, auch die Mittgellung mit ben refgetilzen geeigneten Afttã jen an bie 
Departements de la Seine et de Seine-et-Vise, at die Haters 
Bräfekien der Arrandissemsats de Sesam et de st "ıais, an bie 
Maires von Sconux, Poisıy ui Ia-Clhapelle-$t, Denis. an ben 
Chef der Municipal Boılizei, an Bie -BeoltgeloRommiffäre unp 
Öriedensrihter, am ben Beneral»Infpektor ver Hallen un Mirtte, 
an bie Örembarmerie ıc. an. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden» Anzeige. 
: B. Hof. H6. Binzwanger, Kaufm. von Beipyig ; 
». Helirih , Direltor von Welhenfiephan; Mobile, 
Kim. von Frankfurt. 

®. Hirfh. HH. v. Samite, Galebeſ. von Lublin; 
Borges, Kım. von Prag ; Erbſchla⸗ müller, Kfm. von 
Elb erfelo 

Hd. Maulid. 59. Endmeſer, Privatier von Martt ⸗ 
Shollendera; Garfeiner, Gaftwirihefehn und Rod, 
Bofthaltersfohn ven Iihl; v. Gtabler, Kaufm. son 
Nürnderz; Mad, Elmonet, Rentlere von Barle; Ganſe, 
Kim. von Berlin. 

Bi. Traube. Hr. Sauter, Regor. ven Thurgau. 

®. Areuz. 59. Bürft, Kaufm. von frankfurt; 
Ghmiz, Alm. von Lahr; Auhrmann, Kim. von Hüdes ⸗ 
wagen; Brüntnghaus, Rim. von Aachta!: Bohn, k. f. 
Dffigier von Wien; Düllger, Kim. und Gngelbarbt, 
Mafdinenfabrttant ven Golingen. 

Hötel garni (Leinf:Ider) HH. Mayten, 
Butsbeiger aus ter Schweiz Helmberger, Rim. von 
Branffurt ; Selig, Kfm. son Düffeltorf; Shmittleln, 
Junker von Etlangen. 

Stachuſsgarten. HH. Etepperg, Gremit von 
Beotveneaz; Rheinberger, Muffelene von Babuz; HZetil . 
meger, Alefmelfter von Murnau; Jafob, Detenem von 
Röpling ; Hider, Orkonem von Bregeng; Schent, Detor 
nom von Schönleften; Göpenborfer, Oekenem ven 
Sand; Tre, Hof-Maler von Goıba ; Aug, Merorbant 
von Martenzell ; frau Krmeter, Korimarisaattin son 
Ronftein: Kreß, Drfonem von Zwleſelz @rehdrd, f. 
Appel. & x. Rath wen Breiing; Steberger, Mecorbant 
von Biechtach. 

Augsb. Hof. Hr. Feht, Fabrikant von Murshurg. 


02. Bekanntmachung. 

Jeſephſtiftang gegen Gott, 

Srpoibekjinien betr. 

Auf Anpringen eines Hppoibelsläubigere wirb bas 
am 11. März 1854 auf 700 fl. peihäpte Befammts 
anmelen ter Jofeph und Barbara Short’iden Ehe ⸗ 
leute babler, befichenb in 

1) Pl+Mr. 6608 das Halbe ymeiftödige Wohnhaus 
mit Stellung und Hofraum zu 2 Dezim., Ge. 
Mro. 165 Lit. E in der Mntonigaffe kalter, 

2) PLRr. 8605 Wurzgarichen zu 1 Dezim., 

3) DI:Rr. 656 Murzgäricen hinter dem Bchents 
fladel zu 5 Depim., 

4) BL-Rr. 661 Wurzgarien, an ten Haus zarten 
Robend, zu 9 Deyim,, 

5) das Bemelnderest an ben nunmehr in Bermefs 
fung und zefp. Berihellung befindlihen Budikals 
Gemeintegründen ; 

belaftet zum fänlzf, Mentamte mit 
18 fr. HausfteurrBimplum, 
1 5 hl. Srunbilener-Gimplum, 
9 Mr. 3 HI. Sefälsporenzins am die Molöfunge: 
Rafie des Etaates, 


am 
Donnerftag den ID. Dezember 18354 
s Vormittags DB — 10 Uhr 
tm Gerichtotetalt Bader öffentlich an ten Meiſtbleten⸗ 
den verfteinert, wozu Kaufslichhaber mit tem Bemer: 
fen eingelaven werten, daß ber Hinſchlag nad $. 64 
bes HSoperhetenaeſedes verbehaltlih ber Behimmuangen 
der 65 98— +01 der Progekmonelle vom 17. Nosems 
ber 1837 erfolge umb bie RMaufspebingungen im Ters 
mine befannt gegeben werben. 
E hätt, 9, Nobember 1854. 
Konigliches Landgericht Eichftädt. 
vn. 


@.:Nr, 1298. Grau. 


Subbaftationdpatent. 


7208. In Sagen ber Arvotrsienswmitime Sephla 
Model zu Mürnderg gegen Johann Georg und Georg 
Karl Ofpmald umd bes Ichteren Ehefrau Eva Julianne 
zu Sirudetf, wegen Öppethefzinsforderung, werben im 
Wege der Silfssolitredung zu Sirnderf 

Donnerftag den 14. Dezember I, 3. 

Vormittags LA Uhr 
im Rrauf’fhen Wirtpepaufe zu Btrmderf, folgende 
Realitäten ber Bellagten, als: 
L Gtrundbefip des Johann Georg Dfwalb: 
Bef. Lin A. 
Köblersgut PL«Nr. 1810, Haldıs Wohnhaus 
und Etall unter einem Dache, halde Schtunt 


und Hofraum, 13 Deyim , tarlıt auf 230 fl. 


1 Zw, 7 Dep. Garten, tatitt uf .„. . 65, 
13 Taw. 94 Dez. Aeder, tarırt auf. 485 „ 
2 Tgw. 43 Dez. Wieſen, tarirt auf 120 „ 
— Zgw. 45 Dir. Ortung, tarirt nf . - 10, 
— Igw. 15 Dez. Weiher, tartrt auf 5, 


Gemeinderet zu einem halden Rupantheil an 
den noch unveribellten &emelntebefipungen, 
1 6 

Beſenderts Meht: die Cin⸗ und Musfuhr 
durch ven Hoftaum He.+Mr. 6 in Birnborf. 

Bei. Lin B. 
Mushrühe aus dem Ehmibtbauer’fhen Halbhoft. 
a 


Adır 
PLRE. 1660,50 die Heljwirfe, 1° 17”, 
rt ml - 2: 4 ae 
PLRE 1613 7, Tagm. Edmierswiefe, 


— 96", taritt 2 na 70, 

Vl.⸗Nr. 1659 wie Hotzwieſe, 2° 64”, tarkrt 
Mate 1, 
Grefammttare: 1155 A, 


N. Grunpbefig der Georg Karl DOfiwmalt: 
fen Öpelente: 
Bei, Lit. A, 
PL+Rr. 1626',0 Wohnhaus Me. 9 zu Zirms 


dorf, fammt Scheune, 3 Dey., wert . 300 fl., 

5 Zagw, 53 Dez, Meder, wert . 190 „ 
2 Zagw. 98 Dez. Wieſen, werth 8. 
halbes Gemeindereht, wertb . - . . . 5, 
Grjammttare: 580 f. 


öffentlih an bie Melſtbletenden verkauft, wozu befips 
und zuablungsfählge Kaufsliebhaber mit tem Bemerfen 
eingeladen werden, dab bie Kaufodedingungen am Ter⸗ 
mine betannt gegeben werben, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung und DBelaftung der Mealitäten dis zum Berfaufes 
termine in viesjeltiger Megifiratur eingefehen werben 
fann, und daf der Berfauf mad $. 64 des Hypothe⸗ 
fengeiehes vorbehattlig der Beflimmungen ter $5. 98 
bis 101 bes Wefcpes vom 17. Ronbr. 1837 erfolgt. 

Qugleich werden ſaͤmmtlicht dem Berichte undefannte 
Gläubiger ter Bellagten hiermit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen längftens die zu obigem Berfaufstermine bier 
orte zu Hguidiren umb gehörig nachzuweiſen, mitrigens 
fals fie mit ipren Forderungen von gegemwärtiger Maja 
ausgejgleffen umb folhe bei Vertheilung der Maſſa nicht 
berüdjchligt werten mwürben, 

Keustwansen, 24. Oftober 1854. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 

Nicter, k. Landrichter. 
Roth. 


2001. Bekanntmachung. 

Vitue Mayer, am 13. Noremder 1806 beim f. 
8. Herterer bei Waſſerdutg geboren, farb bafelbt am 
30, Mit 1833 als Webergefelle im leblgen Stande 
ohne Ieptwilige Verfügung. 

Derfelde war ein chelicher Sohu der vor ihm vers 


G.Rr. 504. 








florbenen Genovefa, geb. Schtelbauet, geweiene Köpfe 
Uingergütlerin vom Untermorth d. @., einer Tochter des 
Bartimä Ghreibauer und beffen Ehefrau Anna, seh. 
Hrlahorn, em Bermutben nad berumzichenter Rräms- 
merdeheleute, welhe als Me nãchſten Imteflaterben er» 
Heinen und deren Aufenthaltsort gänzlih undefannt if. 

Diefe, und, wenn biefelden micht mehr am Leben 
fein folten, wer fih fonft als verwandt ja gemanntem. 
Ditus Mayer eragtet, da andere Berwandte besfelben 
mütterliger Selt® nicht befannt find, werden Hirmit aufe 
geforbert, ihre Erdanfprühe innerhalb 3 Mona= 
ten, ven bem Tage blefer Bekanntmachung an gerechnet, 
hierorts geltend zu machen, indem fonft nach Verlauf 
diefes Zermines ven Selten derſelben ein Vetzicht auf 
die Berlafienfhafismaffe, welche aus einem auf einem 


-Hausantheile in Waſſerburg hypothttariſch veracherten 


Kapital zu 66 fl. beſteht, angenommen, und biefe ohne 

deren Berüdfigtlgung an Ye nächſten Vetwandien des 

Erblaſſers wäterlicherfelts wertheilt werten würde, 
Wafferburg, den 8. Movember 1854, 


Königliches Landgericht Wafferburg. 


Der Königliche Landrichter; 


EN: 525/1. 2aar. 


7198. EDdiftalecitation 


Berfhollenbelt ber Baurrnfähne Jo⸗ 
dann Weinzierf und Jofepb Bier 
bimger von Beft. 


Kür die Stephlbaucrsſoͤhne Johann Beingiert 
und Jofeph Liepinger vom Heft it auf tem Anwes 
fen des Johann Habersbrunner, Dambölbauers 
son bort, eine Kaution ven 600 fl. für deren Plierns 
güter eingetragen, welde auf Autrag bes Lepteren ger 
loſcht werden jel. 

Da Johann Weinzierlt felt dem Jahre 1801 
und Jofeph Lledinger feit dem ruffifgen Feldzuge, 
in welden er als Soldat bes fünigl. Aten Iufantertes 
Regiments gezogen, vermißt wird, fo werten biefelben 
oder Ähre redtmäßigen Erben aufgefordert, ihre An 
feräge auf bie ebendrgeineten teſp. Glterngäser bins 
nen 3 Monaten um jo zewiſſer biererte geltend iu 
machen, als auferbem die erſteren für tobt erflärt und 
be für fie befellte Kaution auf weiteren Antrag ge⸗ 
löfht werben wäre, 

Am 13. Ditcber 1854, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
D. ka. 
En. 12517. 





Wagner. 


7198. Bekanntmachung. 


Ueberwelfung weiterer Gruntrenten 
der Barrel Oberbeuren au Me 
Adlöfungstafle des Staates beir. 


Die Pfarrei Oberbeuren hat einem Thell ihrer 
Sehentrenten aus ben Stewergemeinten Kaufbeuren und 
Dberbeuren an tie Mblöfungstafe des Staates über 
wieien. 

Alenfalige Anfprüde auf Me Hiefür von ter Ab⸗ 
löfungetaffe des Staates ausgefertlalen Grundrenten⸗ 
Ablẽ ſunge · Schuldbtitſe find binnen 3@ Tagen 
hlererie anzumelten, laden nah Atlauf dieſer weit 
weitere Anmelvungen bei Musfelgelaffung der Mblöfunges 
Schulddriefe an ben berechtigten Pfrünbebener niät 
berüdädtigt werben. 

Kıufbenern, den 8. Monember 1854. 


Königliches Landgeriht Kaufbeuren. 
Der köniol, Panerläter: 
Wolff. 





E.Nt. 618, 


108. [21) Wefanntm . 

Das bisber Im Wefhäfttzimmer Rro. 27'% über 
wel Stiegen brfintlih newefene Motariats: Bureau 
tes unterfertiaten Gerichtes Befinden fh von heute 
en Im Gefhäftsgimmer Mo 1% über eine 
Stiege, was hiermit zur algemeinen Kennlalß gebragt 
wirb 


Den 13, Nosember 1854. 
Königliched Kreide und Stabtgericht 


München links ver Iſar. 
Der lönigl. Direktor: 
Freiherr 9. Muljer. - 
ER. 3959. ». BoißL 


2181.[2) Befanntmachung. 

In tem königl. @rziehungsd »Infitute für 
Studiremde tabter find Pier aus den Menien bes 
adeligen Seminarfonds in Würzburg botirte Feti⸗ 
pläpe ın Grlch.ung gelommen. 

Diefe Areipläpe werben diemlt zur Bewerbung and 
geliehen und tabei bemerlt: 

4) dap nur bürftige Bewerber fatholifcer Religion, 
welde dem ftiltungemäßigen Arel angehören, zur 
nädft aus tem AWBürpburgifden, und wenn bort 
fühige Bewerber nidt verhanten find, aus bem 
Frantiſchen überhaupt und aus den übrigen Thel⸗ 
lem tes Rdn greihs zugelaflen wirben; 

2) daß bie Erifismäßtgkeit nad dem ehebem für bie 
Aufnatme in tas Hedfift Würgburg gegebenen 
Befimmungen zu demeſſen, fomit darch ben Rad 
weis von at adellgen Ahnen, d. i. durch tem 
Radweis tes Adels aufwärts, fowehl välerlicher ⸗ 
ols mürterliderfeits bis zu ben Urgrefeltern ein · 
fQlüflig. unter Borlage eines beglaubigten Stamm⸗ 
banmes, bebingt fd; 

3) dab die Geſuche, en Gelne Majeftät ben 
König Äyliürt, innerhalb I4 Tagen bei 
ber unterfertigtem Sielle einzurelden ſeien. 

Münden, den 14. Ronember 1854. 


Königl. Direktoriat des Erziehungs: 
Inſtituts E Studirende. 
P. ©. Söfer. 











7193. (2) Befanntmachung. 


Dom 
Königlichen Kreis und Stabigericht 
Nürnberg 

werten in ber Gentursfahe tes Gemältchäntlere Wil · 
Beim Mühl. eine große Anzahl vom Oelblldern und 
Gemälten ıhells mit, thelle ohne Rahmen, dann eine 
Baribie Buntpepier, eine Parihie Beliturielten , dann 
verfctebene Modiliargegenflänte, öffent verſtelgert. 

Unter den Gemälden befinten fih: 6 Drigimals- 
Landigalten ven Sreiber, unb eine Anzahl Cor 
yieen mad tenfelben , verſchledene Genre » Bilder auf 
Died gemalt, nrößtentbeils Wopleen nach Ricberlänker 
Meihern, verſchiedene Gomserfatiensflüde umb ttallenijche 
Hifiorienbilter, dann 2 Bllonife ven Ertlinger. 

Zu diefer Verſtelzetung wird Termin auf 

Montag den 14. Dejrmber I. Js. 

früh ® Uhr 
und tie felgenten Tage im II, Stede der Herrens 
Nintſtubt dahler mit tem Bemerken anberaumt, daß 
die Beſichtlaung ber beiriffenben Gemälte ır. 
Freitag und Samſtog den 8. und ®. De. 

. 1 36. von früh D—IR br 
in YHefem Lefale srfolgen kann, und daß der Hinſchlag 
sur gegen glei daare Bezahlung erfolgt, und werben 
Ranfsliebhaber hlezu eingılaten. 

Nürnberg, ken 31. Dftorer 1654. 

Der föniglihe 11. Direkter : 
Dr. Anappe. 


E.N. 1018/1. Wolf. 








7211. Gin geprüfter Rehtspraftifant vom Sons 
eurfe 1850 fügt bei einem kal. Bandgerihte gegen 
Honorar einen Plap. Derfelbe IR im Landgerichts 
ienfe bewantert und fan ſolches durch Beugnifie 
nacmeljen, ouch tõnnie berfelbe auf 1 Jahr bei einem 
Tönlgl. Mosofaten eintreten. Das Mebrige unter der 
Arıeffe A. $. Neo. 7211 die Erpedltien d. BI. 


nn 

7213. Un Mann Im ten 40ger Jahren fucht 
eine Stelle als Verwalter orer Gafler, auch ale Bes 
fhältsführer im einer Handlung. Freie ®riefe Ab unter L. 
und Mr. 7213 in ver Erpedltlon zu hinteıfegen. 


20998 
2089.12%) Befanntmachmg. 


Berlaßenfgaft ver Rath, Sähorner, 
ehemal. Mepgrröwittwe aus Meuöttinz, 
fpäter privatijicend zw Tittmoniag, betr, 

Katharina SGhorner, eine geborne Mehgeretoch 
ter Wimbölg! ans Mendtting, if im Februar d. I. 
dahler mit Tod abgegangen. 

Da Ihre nähen Bluienermantten bieh Gerichta uns 
Hefannt find, fo werten felbe anmit eriftaflter aufges 
forbert,, fi$ binnen 30 Tagen über bes vorlies 
gende gerlchiliche Teftament vom 17. Juli 1850, wel · 
es bei den Atten eingeſchen werben fann, um fo ger 
wißfer zu erflären, als außerbefien basjelbe für aner ⸗ 
launt eradgtet, und der Müdlaf bem im Teflamente ber 
nannten Uniserfals@rben umb Legataren antgeantwertet 
wird. 

Zittmenina. am 7. Mevember 1Ab4, 

Königliches Landgericht Tittmoning. 
E.:0.478, Geiger, !. Lantrigter. 





7157. 


Verſchollenhelt des Häuskrefohnes Karl 
Benzt von Rürhelz betreflenk, 

Der Häuslersfchn Karl Fenrl von Fürholz, ger 
deren am 1. Rosember 1777, wird felt tem ruſſtſchen 
Feld zug Im Jahre 1813 vermißt. 

Derfelde befipt auf bem Mnwelem des Häuslers 
Fran Benz! von Bärbel; 440 f- 30 fr. Gbthell 
aus der Berlaffenfhaft des ledigen Häuslers Johann 
Benzl von Fürholz fobann 50 fl. Darlehen anf dem 
Anwelen des Bauen Gtumpell von bert. 

Auf Mntringen der kiefeltigen Erbolntereſſenten 
wirb mum ebengenannter Karl menzl oder beflen cher 
Lie Drögendenz aufpefortert, jih innerhalb 3 Mo: 
naten um fo mehr bei dem unterfertigten Amte zu 
fitiren, als außerdeſſen obige KRapitallen ansgeaniwars 
tet werben, 

Am 9. November 1854, . 

Königliches Landgericht Wolfftein, 
EM. 1078,71. Süß. t. Lantrichter. 


18  WBefanntmachung. 

Huf Anbringen eines Oypethet + Bläubigers wird 
das Anmwefen bes Halbbauern Vhlllop Arnold in 
Gufölten, beſtehend In Wohnhaus , Mebengebäude und 
Heofraum Pi. Res. 25 zu 0,19 Dez., einem ganyım 
Gemelnterehte,, Barten Pi.Mro. 26 zu 0,06 Dep, 
fobann 46 Tagw. 91 Dez. Mder und Wirsgrumb mebft 
Drbungen , zufammen gefhäpt unterm 30. Oftober 
Je. auf en B658 A. 

am freitag den 20. Dejember 1854 
Bormittagd 10 Uhr 

im Orte Gpfölden tem öffenillien Verkaufe unterftellt, 
wozu Gteigerumgeluflige unter dem Unhange eingeladen 
werden, baf der Hinichlag mit Müdidt auf $. 64 des 
Hpppothelengefepes und ker 65. 98— 101 der Breiehe 
Movehe vom Jahre 1837 geſchehe, wodel ſich jedoch 
vie der Geridtetommifien undetannten Stelgerer durch 
legalt Bermögensatiche ausjumeifen habın. 

Die Kaufebrkingungen werten am Strihstirmine 
helannt gegeben werten, fönnen bis tafin auf die 
Steuerfatafter- Erttalie Im der Biegen Reglſtratut eins 
greichen werden. 

Grebing, tem 7. Monember 1854. 


Das 
-Königliche Landgericht Greding. 
&:R.743. Mampini, t. Lanbriäter. 


7018. [6%] E in k au f 
von Juwelen & Gold. 


Sqhöne Diamanten werden zu kaufen gefugt und 
a0 den bödften Breifen banr bezahlt 
Theatinerftraffe Nro. 40, 1. Stod, 











Bollftändig gefertigte 
für Handlungshäufer, Anwälte, Aerzte, 
iger (neuer praftifcher Art) ü 16 fr. 


Bureau: Datum: Anze 


r210. Bekanntmachung · 


Die Pfarroftünde Kohrdorf hat ihre Obereigen» 
ihums-Meaulvalente an bie Aslöfungelaffa dee Biaates 
überwiefen, Mle, melde Aniprüde oter Rechte begüge 
li derſelben haben, werben im Hinblide auf Art. 34 
tes AblöſanasGeſetzes vom 4. Juni 1548 und $. 97 
bes Oyp. Geſ. vom 1. Junt 1822 aufgelorkert, bite 
felven binnen 

4 Wochen a dato 
heroris geltend zu maden, witrigenfals ſolche nie 
weiter brrüdichtiget, umb die Molöfungefdulnbriele ter 
genannten Stiftung ausgeantwortet werben. 

Rolenheim, den 14. Noubr. 1854. 


Königliche Landgericht Roſenheim. 


C.i440. @benböch, E. Lantriäiter. 


7215. 


Kerkerungen an den Nachlah des u Münden ver 
ftorbenen Chevaulegers Herey Sa nertelg aus Edmeind- 
hanpten iind om 

Freitag den 4. Deyember 1. 38. 
Vormittags ® Uhr 
unter bem Rechtenachtheile ver Richtberũcſchtigung um 
fo mehr dahler zu llquldiren, als vie Erbden bie Men 
laffenſchaft nut unter ber Rechtewohlthat des Geſches 
und Imsentars angetreten haben. 
Hofheim, 8. November 1854, 


Königliches Landgericht Hofheim. 


Fikenſcher, !. Lantriäter, 
E. M. 953,1093. 





r220. Bekanntmachung . 


Die Ehegattin des Tal. Gerlchtaarues Dr. Herzog 
tahler, Karolina Herzen, dat Ah freimillig der 
Guratel begeben wand zn Ihrem Gurater ben Stadtvor ·⸗ 
cher Lerenz Dümler dahler gewählt. Dieb wirk 
mit tem Bemerlen zur allgemeinen Kımntnih gebracht, 
daß fein Geſchaͤft, welches für dieſlde Täfig if, ehme 
Berwifien une Genehmigung des genannten Guratore 
@ültigkett erlangen kann, 

Gbermannftabt, den 12. Monember 1854. 


Königliches Landgericht Cbermannſtadt. 
ER. 1052/b, Degen, !gl. Zanpriäter. 


7154,[35] Ein velllommen rentinirter, durch 
mehrjäsrige Prarie geübier und mit vortheilhaften 
Deugutflen verfehener Rentamtsgehllfe ſucht in einem 
f. Rentamte anberweite Berwendung , fe ce im Um 
ſchrelb · Meinungs ober Pergeptionsmelen , unter ber 
ſcheldenen Anjprüden zu erhalten. 

@efälllge Briefe sub Chiffre Ba, beforzt die Grpr- 
ditlon dieſes Blattes. 

7212. In ter Shorner’igen Buchhantlung in 
Straubing iſt mew erfhienen unb burg jede Bud: 
bantlung zu beziehen : 

Konrad Hellwig, bed bapr. Mobinfons 
Abentener zu Band und zur Ger, für tie reifere 
Jugend oller Gtänte aus bem Gebiete ber Bahr: 
beit von Corb Lohmayr. 2 Bände in 479 
Seiten mit 2 Titelfahlütgen. 8. br. A. 1. 12 Fr. 
Vorſteheude Sırift empfichlt ſich durch 

den Namen des Berfaffers, Intereffanten 
Inhalt, fhönen Styl, häbſche Ausfattung 
und wohlfeifen Preis. 

Votrathig In Münden bei Ehriftian Kay: 
fer (Meftenzitrape Rre. 18) uud bei @. Huber 
in Bafferburg. 


Geichäfts- Bücher 


Gewerbtreibende , Oekonomen ꝛc. ıc. 








auöbaltbücher ü 54 fe. und fl. 1. 24 fr 


otiz: und Einſchreibbücher & 15, 


21, 39 und 48 fr. 


Bayerifche National:Malender, ochunren ü 36 fr, gebunden A 24 Fr. 
fhwarze Gallus : Tinte und färbige Tinten 


empfieblt 
7214.[20] 


Louis Holler's Kunſthandlung, 


Echaus der Brienner⸗ und Ludwige ſtraße. 


CGEme Beilage wird heute Miltags 12 Uhr ausgegeben. FU 


Drud von Dr. 6. Wolf a Sohn 








Meinen warmen Dank drücke IH hiemit allen Denienigen aus, die Mir ihre Theilnahme an dem unerfeglichen Verluſt, ven Ih durch 


den Tod Meiner innigit geliebten Gemahlin, der Königin Thereſe, erlitten, zu erfennen gegeben haben, 


bar fühlen können. 
* 2 a 0 we am 14. November 1854. 


Die re von @ebaftopol. 


“* Das „Iournal de Empire” beihäftige fh von Neuem mir 
ber großen Schlacht vom 5. November. „Es if offenbar — jagt das · 
ſelbe — der gegen die Rechte unjerer Armee ausgeführte Blanfenan- 
grif, während gleichzeitig ein Ausfall der Belagerten gegen unſern lin 
fen Flügel fattfand, war ein verzweifelter Verſuch, den bevorſtehenden 
Sturm auf die Stadt burd eine energiſche Diverflon und eimen glüd« 
liben Handftreih zu verhindern. Der unerjhrodene Much unjerer 
Solbaten bat dieſen geididıen und verwegenen Plan vereitelt. Sein 
Gelingen hätte In ver That das Nejultat haben können, bie Verbin« 
dungen zwiſchen Balaklava und ben belagernden Streitkräften abzujchnel« 
ben, und uniere auf bdiefe Weile umgangenen Truppen zwiſchen zwei 
Geuer zu — Diefer Blon ift gefeiert. Die Ruſſen haben ſich 
nach ber Tichernaja Kin zurückzezogen und bie Belagerien find in bie 
Maucın von Eebaflopol zurücdgemorfen worden. Werben bieje Nieder 
lage und die dem Feinte dadurch verurfachten bebeutenten Verluſte ihn 
abhalten, einen neuen Angriff gegem bie verbünbeten Truppen zu un« 
ternehmen? Wir hoffen ed nicht. 6 IA wahrſcheinlich, dafı die rujli- 
den Streitkräfte von Neuem pum Mngriff fhreiten, nnd vie Chaute 
einer Schlacht verſuchen werten. Den ſeindlichen Seneralen bleibt in 
der That fein anreres Mittel übrig, den Fal und tie Ginnatme Se ⸗ 
baſtopols aufzuhalten ober gar zu verhindern. Geit dem 4. Nowember 
iR tie Breſche groß genug, um den Gturm beginnen zu fünnen. Gin 
Ibell ber Erabt iſt eingeäfhert, die Boris find größtentbeile entman« 
telı, und zum Schweigen gebracht. Augenſcheinlich wird, wenn die Ars 
mee des Kürflen Menidiloff ten Belagerern nur einen einzigen Xag 
Zeit läßt, wenn er fle nicht durch fortwährende Angriffe beunrubigt, 
der Sturm vor ſich geben, und man kann ih auf bie Kampfluſt unje- 
rer Soldaten verlaffen, um überzeugt zu fein, daß er weder Tange 
bauern noch zweifelhaft fein wird. Die Takilk tes Felndes muß daher 
fein. und durch ale möglichen Mittel von der Belagerung ebqwuienfen, 
und kie3 bat er am 5. Movember gethan und zwar mit einer nume» 
riſchen Ueberlegenbeit, die ibm mir gutem Rechte groge Hoffaungen 
einflößen fonnte. Dies wird er vielleicht auch nochmals verjuden. Wir 
bleiben intef über die Mefultate, welche Streitträfte er aud immer bar 
ben mag, unbejorgt. Die verbüntete Armee ollupirt eine uneinnekm« 
bare Pofition. Sie lagert auf Höhen, bie ganz anters beiefligt find, 
als jene an der Alma, und tie Muffen haben, um und daraus zu ver 
treiben, feine Zuaven- Korps, die weder unzugänglide Bebirgezaden 
noch unüberfteigbare @ipfel lennen. Die rufiihen Soldaten, beren 
Murbe wir ſtets Gerechtigkeit haben witerfohren laffen, And vor Allem 
wegen ibrer Witerflandsfäbigfeit und wegen ber Grgebung, mit ter fe 
zu ſterben wiffen, ausgezeichnete Xruppen, aber es fehlt ibmen ber Aufe 
throung, die Buria, bie bie Franzoſen harakterifiren. Daher haben bie 
ruffijben Generale ale Möglibe gerhan, uns ind freie Feld zu loden. 
Ihre Lir fcheiterre an der einfichtevollen Taktik der Führer der verbün- 
beten Armeen, bie ſich auf eine firenge Defenfive beichräntten, nidıs 
teflo weniger cher bie Beichlefung Sebaſtopols fortſegend. Sie wird 
fo lange fheitern, als wir nicht Herren der Sıabt find. Erſt dann, 
wenn mir in bie rufllihe Stadt werben einmarichirt fein, und eine meue 
und mächtige Operationsbafls erlangt baben, wirb unjere Aımee,- beren 
ungedulbige Kompfluft man nur mit Mühe zügeln kann, die Schlacht 
überall, wo man fie ibr anbieten wird, annehmen, und nörhigenfals 
die Trümmer der Armee des Fürſten Denicileff verfolgen. © Unter» 
beffen find wir in einer jo ſtarken Pofltion, wie man fle dh 


nur wäniden kann, unb wir werden fie burdaus nidt ver- 
loffen. Es bieh, dürſt Menſchikoff erwarte noch zahlreihe Berfärl- 
ungen. Wir glauben, daß er ale bie, auf melde er rechnen fonnie, 


erhalten bat, und wirklich ſchreibt man aus Odeſſa, daß bie Truppen- 
fendungen nach ber Krim feit metreren Tagen aufgehört haben. Die 
ruffliche Armee if, morhwendigerweije in ber Rıim, nad) den Hilit« 
quellen an Lebensmitteln und Munition, die ibr zur Verfügung Reben, 
beichräntt. Bur See kann fie ih nicht verproviantiren, fie muß alles 
auf dem Landwege, auf ſchlechten Straßen beziehen, auf denen die Bus 
fubren nidt febr zahlreih And, und die bald beinabe unfabrbar jein 
werden. Der Boten ber Krim iſt kreidig und zerreiblih. Die Negen- 
zeit, die gewöhnlich im November eintritt, weicht ibm dergeſtalt auf, 
daß die Kommunikationen gehemmt find, Die Wege find eingetreten, 
vol Löcher und Wafler-Pfügen, bie feine Trandporte mebr geflatten. 
Dis Klima bedroht mirbin bie Armee des Bürflen Mentſchikoff jebr 
ernftli, und wenn er nicht binnen wenigen Xagen, was wir für un« 
möglich halten dürfen, irgend einen glänzenden @rfolg erlangt, io wirb 
er, um feine 100,000 Mann flarfe Armee nicht ben entieglihften Ent« 
behrungen audzufegen, ſich nach Perekop zurüdjichen müfen, um bort 


an dem größten Schmerz, melden 
fuvrwig. 


in volfläntigfter Umtbätigkeit ten Winter auzubringen, Unfere Armee 
befintet fi in weit befferen Verbötiniffen. An das Meer angelehnt, 
kann fie fortwäbrend mit allem Nöitigen verſehen werden. Ihr flieht 
eine mächtige Flotie zu Geboie, bie gleidigeitig eine milltätiſche Hilfe 
und ein Berproviantirungs- Mittel barbietet, Zwar ik das Schwarze 
Dieer durch feine Stürme und durch jeine Ungaſtlichteit berüchtigt, aber 
feine Gewitter und S:ürme arbeiten dem Dampfe mehr entgegen, und 
wir haben 200 S:eamers, bie fortwährend den Gurinus, zwiidden Ba« 
latlawa und Konftantinopel und umgekehrt, befahren. Unbererjeits hat 
wian bereli® in Balaflawa Lebensmittel und Munition aller Art anf 
meht «ld 6 Wochen angebäuft und jeden Tag erkält bie belagernte 
Armee neue Zufubren an Mannihaften, Waffen und Munbvorrärhen. 
Gehen wir von biefen Mimatiichen Berrachtungen, von biefen Details 
über bie Berproslantirung jur materiellen Würdigung ber beisen Ar⸗ 
meen Über, jo finsen wir fle wenigftend gleich an Stärke. Wir finden 
die Mlürten von Gurbuflasnws und Murh bejeelt, bie darch bie ver⸗ 
ſchiedenen Siege erregt find, tie fie bereit an ber Alma, über Geme- 
tal Liprandi und ſerner über die Großfürften Nidael unb Nikolaus 
errungen baben; wir ſeben fle Reis Eampfbereit, lets im Stande, le» 
berfällen, plöglichen Angriffen Widerſtand zu leiften, dem Beinte von 
zwei Seiten zugleich die Stirn zu bieten, und Ungefldts ber Gefahr 
jene franzöſiſche Munterfeit an den Tag legen, tie eine Hauptflärfe 
unierer Armee aukémacht, oder jene unerfhütterlihe britiſche Uner⸗ 
ſchrodenbeit zeigen, bie aus unjeren Allürten eine Mauer lebenden 
Erzes macht. Durch melde Mittel man auch immer ben Muth ber 
Rufen fanarifiren möge, es bleibt doch unmöglich, fie glauben zu ma« 
ben, daß jle die Sieger find, menn fle fi zurüdziehen oder gar in 
Unordnung flieben,; es ift unmözlid, ibnen die Niererlagen und die 
Nuinen Sebaſtopol's zu verbergen! Uns wie Könnte man ſchon bei- 
wegen annehmen, dag ſich nicht jeme unausbleibliche Entmutkigung in 
im ibre Reiben einſchleiche, Me ſich jeter drei Mal beflenten Armee bes 
mächtig? Die mareriele ſewohl ald tie moralijdhe ige if alſo fo 
vortreffli, ald man ed nur hoffen könnte. Unflnnige flad biejeniaen, 
die glauben fonnten, taß eine Stadt wie Sebaſtopol in einem Tage 
genommen werben fünne, dah eine Armee wie die tes Fürſten Dent» 
ſchikoff fl, ohne einen Schuff zu hun, ergeben, daß ſich eine Matt 
wie Rußland ohne Kampf fein See-Bolmerf in ber Krim nehmen 
laffen werde! Wir muften auf einen verzweifelten Witerftand flofen 
und find aud darauf geflofen. Weihalb kann man fi darüber wun— 
bein? Uber bie jept haben wir diefen Wiberftand flets Üherwunden 
und Alles läßt vermuthen, bag mir ibn bie zuletzt überwinden werben. 
Zum Schluſſe wiererholen wir ed: der Tag bet Sturmes ift nahe be> 
vorfehend und der Sturm, daram if gar nicht zw zweifeln, ift bie Ueber⸗ 
gabe Sehaflopol’s.“ 





Literatur 


Die Marthrer. Dramatiſches Gedicht von E. 3. Stagnelius. 
Aus dem Schwediſchen überſetzt von Ludwig Glarus. Megend- 
burg bei Manz. 1853, 160 6, Mi. 12. 


—d. Der Digier Stagnelius, deffen Name wohl den Meiften 
uuſerer Leſer bier zum erſten Male entgegentritt, wurde im Jahre 1798 
auf der Iniel Deland geboren; fein Vater war bajelbft Brobft und 
ipäter Biihof von Galmar. Ausgerüſtet mit gewaltiger Lernbegierde, 
war er jeim eigener Lehrer; fehmerzbafte Krankheiten näßrten feinen 
Hang zur Cinſamkelt und feine Ahmeigung gegen die Geſellfchaft. An- 
fänglih Aubierte er in Lund, dann in Upjala (1912). Hier begann er 
zu dichten. Nachdem er bad Kangelleis@ramen 1814 beflanden, gewann 
er mit feinem Gchaufpiel „Die Weiber im Morben* ben Mreis ber 
ſchwediſchen Alabemie (1818), wurde 1819 Kopiſt und Kanzellift und 
farb ſchon im dreißigſten Jahre feines Lebens (1823). 

Dir haben es bier mit einem Dichter zu thun, ber fi aus ber 
irdiſchen Bahn bereitd aufgeihwungen, bei dem aljo kritiſcher Rath zu 
feiner weiteren Bollendung ungeziemend und lächerlich wäre, einem 
Dichter, den wir nehmen müſſen, wie er ift, mit feiner bilderfprü- 
benben Dhantafie, feiner fpanijden Gluth unb italie 
nifhen Barbenpraßt Er ift eine der tiefflen Didgrernaturen. 

„Ueberal offenbart er (wie ber treffliche leberieger bemerkt), ein tiefes 
Sehnen nad) dem Momente, wo bie gefangene Geele ihre irdiſche Güde 
fprengt und ſich emporihmwingt zu den bimmlifchen Räumen eines voll- 
fommenen Geins. Hierin iR er Novalid zu vergleichen Beide Did» 
ter erblidten im ber fInnlihen Welt nur einen fpmbollfhen Ausbrud 
einer Überirbiihen Orbnung ber Dinge. Beiden war dad Btüd, früh- 
zeitig in de feligen Megionen berufen zu werben, nad) welden ihres 


Herzens Sebnen ging, und aus denen helle Strahlen ihren Bid ſchon 
bienieden von Zeit zu Zeit zu erhellen feinen.” 

Unter feinen ſechs größeren tragifhen Dramen ragen befonberd „Die 
Märtyrer” bervor, zu denen der Stoff aud den Erzählungen ber 
Älteren Kirchengeſchichte entlehnt Il. Diefelben melden, wie ber römi« 
ſche Kaljer Seprimius Geverus im Jahre 202 eine Verfolgung ber 
Belenner ber chriftlihen Lehre in Karthago beſchloß und dem Profon- 
ful Hilarianus den Befehl ertbeilte, biejelbe zu vollziehen. Unter Uns» 
dern, melde dad Opfer dieſes Eatjerlichen Befehles wurden, befanden 
NH auch zwei Braten: Vivia Perpeiua, die junge Wittwe eines römi- 
{hen Mitter® und Mutter eines Knaben, und ihre Freundin Bellcitas, 
bie ih erſt jüngft vermählt hatte. Werperua’s Bater war noch ein 
Heire. Deßhalb verſuchte er fie, nachdem flegefänglich eingezogen wor« 
den, tbeild mit guten Worten, theils durch Drohungen, zum Abfalle zu 
bewegen. Sie blieb aber nicht nur ſelbſt in ihrem Glauben fe, fon» 
bern befefligee auch ihren Bruder, welcher mit ihr zugleih zur Haft 
gebracht war, in ber Gtandhaftigfeit um fo mehr, als ihr in einer 
Viflon ihr Martyrium und bemnähft folgende Geligkeit offenbart wor⸗ 
den, Dedhalb bemühten fi nicht nur bet ihrem BVerböre, ſondern auch 
nachher, als fle auf dem Biutgeräfte außgeflellt worden, ſowohl der 
Protonful ſelbſt, ald auch ihr Vater, mit ihrem jungen Sohne aufden 
Arme, fe zu ÜÄberreden, ſich burd einen Abfall zu retten. Ungeachtet 
fie innerlich tief hierbei Tiet, blieb fie doch unerſchütterlich und hörte 
rubig bie Berfüntigung bes Urtbeiles an, nach welchem fie milden 
Thieren vorgeworfen werben ſollte. Durch drei Dffenbarungen zu die- 
fem Leiden geftärft, warb fie zuglei mit Felicitas von einem mwürhen- 
den Stiere geipießt und dann von einem Gladiator vollendd getöätet. 

Das iſt der Stoff, an melden ber Dichter mir ſchöner poetiſcher 
Freiheit feinen Faden angefnüpft, aus dem er eine wahrbaft chriſtliche 
Aragdble bildete und zwar zu einer Zeit, wo in Deuiſchland von einer 
chriſtlichen Boefle noch wenig die Mere war. Es if dieſe Tragdbie 
fein Gewinſel oder jentimentale Schönfärberei, fondern ein zur Ehre 
bed Ehritentbumd bramatifirter eleglider Äriumphbges 
fang, welcher als ſolcher nicht leicht übertroffen wird, wenn auch bei 
diefer Auffaffung ein Mangel im eigenilih Dramatifchen zugeftanden 
werden dürfte. Man fieht, um biefen leichten Kabel zu motiviren, wie 
der Voet bie lehhte Hand nicht mehr anzulegen vermochte, es treibt ihm 
raſtlos vorwärts und bie beiden lehzten Aklte tragen bas Zeichen ber 
@ile, es iſt rührend au feben, wie der Top ihm ben Arm berührt, ald 
er eben baran gemejen, dem Bilde bie einheiniihe Barbenfimmung 
zu geben. 

Erlaubte ed ter Raum, fo müßten wir bier eine leuchtende Haupt- 
ſtelle ausbeben, die zu dem Shönften gehört, was biejed Stück nur bie» 
tet, jene Sgene, wo Verpetua ihr Söhnlein beten lehrt (8. 67.) und 
welche bie gronartigfte Umſchreibung des „Bater unjer* enchält, die je 
ein Poet verfucht bat. 


Hlite Stagmelius länger gelebt, er wäre ber größte Drama 
tifer der Meugeit geworden und dem unfterblidden Sänger ber „Brith- 
jofs Sage*, @. Tegner, gegenüberzuftellen. 


Fahrten eineg Mufikanten. Serausgegeben von Ludw. Bed- 
fein. Zweite, verbefierre und mit einem vierten Banbe ver» 
mehrie Auflage in zwei Theilen. 
Meitinger Sohn u. Comp. 1954 


Wir baben es nicht mit einem gemöhnlihen Roman zu thun, ob⸗ 
glei der Inhalt bed Buches den alten Sah, taf das Leben viel reich- 
baltiger an Situationen ſei, ald die fühnfte Pbantafle zu erfinnen im 
Stande if, ſchlagend bewahrheltet. Der Held dieſes Buches lebt noch, 
wir haben ihn perfönlih gekannt, haben feiner Brräblungen gelaufcht, 
und jegt noch, nich Tangen Jahren, lebt und bie mächtige Geſtalt debr 
felben mit der für ibn ſo verbängnißvoll gewordenen Narbe über dem 
Geſichte, die er bei feiner erften Vauckerel in Leipzig erhalten, deutlich 
vor der Gerle. Die Schilderung biefed an Abenteuern der verſchieden- 
ſten Art jo Überreihen Lebens bilder den Inhalt des vorliegenden Bu- 
ches. Gein Iugendleben in ben Bergen Ibüringens, feine Leiden und 
Breuben als angebender Studio, feine Erlebniffe auf den Univerfitäten 
‚au Reipgig und Jena, bie Schilderungen des Studentenlebens jener Beit 
überhaupt, feſſeln dem Leſer jogleic. Mit Mitleid flieht der Leſer 
bann den jungen Mann auf der Banderfhaft nah Holland, um fid 
bort nad, Bolivia einzufchiffen, in der Abſicht, die dortigen Breihelid- 
fämpfe mitzumachen, bie Berunglüdung biejes Planes, die Noth und 
die mißlihe Lage, in welcher der Held und fein ihn begleitender Freund 
geraten. Bon Holland menden fih bie Meiienten nah Paris, wo 
ibre altdeutſche Tracht ihre langen Bärte u. f. w. bie Hufmerkfamteir 
ber Polizei auf fih ziehen, und den beiden midhtd anberes übrig bleibt, 
als Ah in die Legion „Hohenlobe* einreiben zu laffen. Dieje Legion 
lag damals in Corfita. Der Zug der Neuangeworbenen dur Frank» 
reich nach Gorfika, die mifliche Lage, im welche der Held gerierh, wie 
ihn dann feine muflfaliigen Fertigkeiten aus derfelben befreien, ihm 
eine verhälrmißmäßig angenehme Lage verſchaffen, wie er enbli nach 
Deutſchland in die Heimaib zurüdtehrt und von Neuem bie Uninerflrät 
Würzburg bericht, wirb ben Lejer mit nicht minderem Iptereffe ans 
sieben. Durch einen unvorbergefehenen entfeplihen Zufall in Folge 
eines ihm aufgebrungenen Ouells gendrhigt, Würzburg zu verlaffen, 


Sranffurr aM. Berlag von 


finden wir ben Muflltanten abermals Hilflos in ber Welt fiehen, und 
feben ihn dann auf dem Wege nah Marieille, um fi dem bort in 
Bildung begriffenen Korps ber Philhellenen anzufdließen. Der Auf- 
enthalt in Marjeile, die Meberfahrt nach Griechenland, die Zuſtänbe, 
die man dort vorfand, dad Benehmen ber riechen gegen bas fremde 
Hilfäforps bieten überreihe, hoͤchſt intereffante. Daten für ben Leier, 
ber aber eben midht eine beiondere Borliebe und Begeifterung für. bie 
Griechen baraus jchöpfen wird. Mit welch unfäglihen Mühfalen und 
Drangjalen ed endlih dem Mufltanten gelang, nah Smytna zu ent- 
fommen und fi durch jeine Muflf bamald eine mehr als behagliche 
Stellung zu gründen, möge ber geehrte Leſet an Ort und Stelle nad 
leſen, er wird fi für diefe Mühe reich belohnt finden. Zuleht finden 
mir den Ruflfanten abermals in Deutfchlant, dann ald Muflfiehrer in der 
Schweiz tm fhönfen Zufammenwirken mit Nägeli, fpäter mieder in 
Thüringen, wo er ſich endlich wit dem @egenftande feiner Jugendliche, bie 
ſich zırt und anheimelny durch fein ganzes Leben zieht, verbinder, Tei- 
ber aber fie bald durch ten Tod verliert. Der Muflfant ift in günfli« 
gen Berbältniffen, allein jeine Liebe zur Muflf und zu einem thätigen 
Leben läßt ihm keine Mube, er übernimmt eine Stelle ald — Muflt- 
Direktor bei einer Provinztalbühne im Sachſen, ipäter eine foldhe in 
Bamberg, deren Leiden fehr groß, deren Freuden ſedoch fehr gering 
gemwefen jein müſſen. Später finden wir ihn abermals in ber Schweiz 
als Muflkeirelior am Theater zu Züri, das damald unter ber Leitung 

ber Brau Birchpfeiffer and, wo er fih zum zmweitenmale verehelichte. 

Dies iR in äußerſt kurſen Andeutungen der Inhalt eines Buches, dad 

wohl Niemand unbefriedigt aus ber Hand legen wird, aus dem ſehr 
viel zu lernen iſt, und bad mir hiemit beftend empfohlen haben wollen. 

Die Ausftattung ift gut, ®, 


Verhandlungen ded Schwurgerichtöhofed von 


Sber: Bayern. 


. DViertes Duartal 1854, 

? München, 15. Nov. (Bortiegung) IX. Diebſtahl bei Sulz- 
berger. Der Stall und Stadel bed Sulzberger'ſchen Anmeiens flebt 
getrennt vom Wobnhauſe und if nicht mit ſolchem eingefriedet. Die 
Thüre zu dieſem Stalle zeigte ih am 12. Juni 1952 jrüb 3 Uhr ge- 
mwaltfam aufgebroden uud war aus dem Stalle ein vierteljähriges Kalb 
9 fl. werth, entwendet. Der Augenſchein und bie Vernehmung bes 
Beihädigten fegen ben Thatbeſtand feh. Die Schuld befennen die An- 
geflagten, Edelfraut und Georg Lang, melde eingeflehen, die That in 
verabrebeter Verbindung verübt zu Gaben, Gegen Angeflagten Joſeph 
Lang, Bruder des Mitbeihuldigten Gy. Lang, der zur Zeit der Thar 
14 Yahre 10 Monate alt, ergab fi dad Komplote nicht, fondern ber» 
felbe ſtelt ſich nur als Begüifliger da, wohri es noch zweifelhaft blich, 
ob er fh ber Strafbarkelt dieſer Hanblungswelje überhaupt bewußt 
war. X. Diebftab! bei Mayer. Das Anweſen dr& Mayer, zu dem aud 
ein Schafſtall gehört, if mit einem Stafettenzaune, ber an verfchie- 
denen Stellen verſchließbare Zugänge gemährt, eingefriebet. In ber 
Naht vom 16.—17. Juni 1852 waren dieje Zugänge verſchloſſen. Am fol« 
genden Tage früh 4 Uhr zeigten fih an tem fraglichen Zaune 3 Ratten 
ober Stoden gewaltiam ausgebrochen und an ben nebenfiehenben Ratten 
king einige Schafwolle. Im Schafſtalle ſelbſt fehlte ein Mutter Schaf 
und eim "/jähriges Lamm, zujammen 11 fl. werth, welche aus dem von 
außen zu eröffaenden Stalle entwendet worden waren. Diejer Ihat« 
beitand ift durch ten Augenichein un, bie Ausfage bed Beſchäbigten 
hergeſtellt. Edelkraut geftändigte ſchon in ber Vorunterſuchung tiejen 
Diebftahl in Berabretung mit Aſchenmaher und einem gemwiffen Ofter- 
maher veräbtgu haben; er vindicirt fich die Mole bes Spähefehens, wäh- 
rend bie beiden anderen das Uebrige vollbracht bätten. Der miiges 
nannıe Oſtermaher iſt zur Anklage nicht zu verichaffen geweien. Aſchen⸗- 
maper aber leugnet die That. Diefer I ein äußern übelbeleumunde» 
ted Subjekt, und leugnet fogar den Edeikraut zu kennen. Auch beruft 
er fi darauf in ber Fritiihen Nacht bei feinem Dienfiherrn Gſchoß⸗ 
mann zu Aindling geihlafen au haben. Im biefer Beziehung ift aber 
hergeſtelt, daß die Schweſter des Aichenmaper, Anna Marie, damals 
bie Beliebte des Edelkraut und des Dflermaper geweſen if, alio es 
ganz unglaubhaft erfcheint, daß Aſchenmaher ben Geliebten feiner 
Schweſter gar nicht kenne; jo wie ferner, daß Alchenmayer in dem 40 
Stritie vom Wohnkaus bed GSEſchoßmann entfernten Roßſtalle feine 
Schlafſtelle gehabt Habe, aus ſolchem leicht unbemerkt fi entfernen 
fonnte, auch überhaupt bie meiſten Nächte nicht zu Hauſe zubrachte. 
Namentlih war den Gſchößmannſchen Leuten auch aufgefallen, daß 
Aſchenmader gegen feine Gewohnbeit am 17. Juni 1852, am Tage 
nad der That, bereits ſchon früh 4 Uhr auf und ganz angefleider ges 
mweien mar. Wenn baber auch Edelkraut in heutiger Verbandlung 
die Mitſchuld des Aſchenmaher nit mehr verkundſchaftet, fo Scheint 
dieſes doch micht zu hindern, von teffen Mitſchuld genugfam überzeugt 
zu fein. XL Diebſtabl bei @öpenzörfer. In das Wohnhaus des An- 
geflagten murbe in der Made vom 24.—25. Juni einmal in die Speije- 
kammer mirtelft Ausreißens eines Benfterfiodes, jobann ferner in ten - 
Dachboden ebenfals dur Ausreifien eines Benfterftodes, zu dem man 
nur mitteli Anwendung einer Leiter gelangen fonnte, und bie auf 
bier aus ber Nachbarſchaft berbeigeholt worden war, gemwaltfam einge 
brochen, eingefliegen, und aus den fo erreichten Gelaſſen Lebensmitiels 





vorräthe, Geräthe und ein Beit, alles im Geſammtwerthe von 72 fl. 
4 kr. enimwendet. Der Augenfihein und die Vernehmung der Befhä- 
digten und Zeugen ſtellien die objeftiwe Seite des erwähnten Tharvers 
altes ber. Edelkraut geftand mit allen Erhebungen übereinftimmend 
diefe That mir Simon Aſchenmaher in verabrederer Verbindung ver« 
übt zu haben ſchon in ber Borunterjuhung zu. Gr wiederholt diefes Geftänd« 
niß auch in der Öffentlichen Verhandlung, will aber die Muſchuld des Aſchen ⸗ 
mager jegt nicht mehr erkennen laſſen. In diefem, jo mie den übrigen 
ähnlichen Bilden wid Coeltraut jeine Miiſchuldigen ſtets gar nit gelannt 
baben, Aſchenmaher ſelbſt läugner feine Beiheiligung. Gegen diejen 
foricht Übrigens au, daf am Drte ber Thad fih Bußipuren zweier 
Perfonen, die’ bei berjelben beiheilige waren, zeigten; daß eine Berjon 
die Gegenftände alcht jortzubringen, vermocht haben würde; und emplidh, 
doß man am 10. Juli 11652 gang in ber Nähe ber Aſchenmaher'ſchen 
Bohnung 300-400 Schritte entfernt einige der entwenderen Berflüde 
auf einem Holzhaufen liegend und auch in einem Getreidacker verborgen 
vorfand; ein Umſtand, ber um fo bedeutungsroller wird, wenn man 
bedenkt, daß im der Nacht des 10. Juli 1852 die Gendarngrie im Aſchen⸗ 
maper’iken Hauje polizeilige Nachſuchung angeſtellt Haze, aljo es ih 
febr wohl tenfen läßt, warum die fraglichen Bettſtücke auf ſolche Weiſe 
ſchnell aus dem Haufe des Aihenmaper fortgejchafft worden jeien. Des 
äußert ſchlechten Leumunds bed Aſchenmaher I jhon oben Erwähnung 
geihehen. XI. Diebſtahl bei Brudmayer. Im berjelben Nacht, wie 
der vorige Diebflahl und nur 50 Echriste von dem Otie dieſes Ber- 
breihens entfernt, wurde auch diefer volführ:; daher id ſchon hieraus 
auf diefelben Perſonen als AÄtäter ſchließen läft. Am 25. Juni 1852 
früh emibedte der Beſchädigte, daß der zur Gpeifefammer in jeinem 
Wohnhauſe führente Benfterkodt gewaltſam ausgebrochen, in dieſe Ram- 
mer fofort eingefliegen und aus ber anflofenten Küde ein Topf mit 
6 Pfr. Schmalz entwendet worten war. Edelkraut if in der Borun- 
teriuchung, heute aber nur bezüglich jeiner Perjon, gefiändig, dieſe That 
mit Aſchenmaher in Semeinſchaft ausgeführt zu haben; währenn Aſchen- 
maher auch hieher fi Iäugnend verhält. Objektiv unterliegt übrigens 
der Aharbehand feinem Zweifel. All, Diebſtahl bei Pantraz Ger. 
Aus der Angabe bed Beihärigten und bem gepfiogenen Augenjgeine 
erbellt, dag in der Nacht vom 3. — 4. Juli 1852 in den mir dem 
Wohnraume nicht in innerer Verbindung ſtehenden Dachboden, zu dem 
man auf einer auferbalb des Haujed ftets angelehnten Leiter gelangt, 
eingebroden wurde, indem ber Laden des Fenſters, an meldes die 
Leiter führt, gewaltſam eröffnet wurde, Die fo in den Bocen gelangten 
Diebe entwenderen aus 2 zorı befinbliden Truhen ein Bet: und ansere 
Gegenflände, zufammen im Werbe von 36 fl. 12 fr. Auch hier liegt 
in Beziehung auf bie Schuld das In ter Vorunterſuchung abgegebene, 
mit den Umflänten übereinftimmente Gefländnif des Eoeltraut, dieſen 
Diebflabl in Verabredung mir Aſchenmayer verübt zu haben, vor. Ajcyen« 
mager ſelbſt verhält fi läugnend und will ben Grelfraut damals gar 
nicht gefannt haben. Mir dieſem Reate ſteht das nächſtfolgende, weil 
am gleihen Yage-verübs, in Berbinpung. XIV. Diebſtahl bei Simpert 
Ialob. Der Augenihein und die Wermehmung ber Beſchädigten ſtellen 
fe, daf dad Fenſter der Speiſe an dem Wohnbauje gewaltſam beraud- 
geriffen, jofort eingefliegen worten, ber Dieb von der Gpeije durch bie 
zugänglie Kühe in tie Wornflube gefommen war, und bajelbft für 
9 fl. 56 fr. am Werth veridiedene Effekten, auch aus dem Garten ei- 
nigen Salat entwendet habe. Im Beztehung auf bie Schuld liegt eben» 
fols das genau mit allen Umfänten übereinflimmende Geſtändniß des 
Edelkraut vor, ber ben übrigens läugnenden Aſchenmaher als jeinen 
Genofien und Mitfomplottanten in der Borunterjuchung bezeichnet, heutt 
aber feinen Genofjen nicht mehr kennen wild. XV. Diebſtahl bei At» 
mann. In der Macht vom 5. — 6. Juli 1552 wurde ber Benfterfiod 
der Epeijefammer im Wohnhauſe des Beſchärigien gewaltjam heraus» 
geriffen, eingefliegen und aus tem Gelaflen des Haufes für 36 fl. 49 fr. 
an verfhhiedenen Effeften entwendet. Diejer Thatverhalt iſt durch Die 
Angabe des Beichädigten und ben gerichtlichen Augenſchein bemahr- 
heitet. Dieſes Verbrechens, im Komplotte mir dem bereits verfiorbenen 
Pius Wildmojer verübt, if ver Ungellagte Edelkraut in einer durch 
bie Umftände durchweg beglaubigten Weiſe gefländig geworben. XVI. 
Diebſtahl bei Meßner. Nah der Angabe ber Mehner'ſchen Cheleute 
und den Ürgebniffen des Uugenicheins und ber Angabe ver Sachvet - 
Ränkigen flebe ſeſt, daß am 6 Juni 1552 Nachmittags am Wohnhauje 
bad Kellerienfteriödiein gemaltfam Gerausgeriffen, dann aber aud bie 
hintere Haudıhüre entzwei geichlagen, und die Rammerihäre aufgefprengt 
und aus einem in ber Kammer befindlichen offenen Hängfaften Geld, 
Kleider und anderes, im Geſammtwerthe von 119 fl. 36 fr. entwendet 
worden if. Gegen den Angeklagten Edeltraut ſpricht nicht nur, daß 
er bei jeiner Atretltung · im Befige mehrerer hier eniwendeten Gegen— 
ſtaͤnde betroffen worden, worüber er fi nicht hinfichtlich rebliden @r- 
werbed ausjuweilen vermochte, ſondern auch beffen in der Haupifade 
erfhöpfendes Gindefenntmiß über feine Schuld ald Urheber. Bemerkt 
muß noch werden, daß die Amgeflagte Gicilia Dilinger wegen eines 
antermeiten Diebſtahlaverbrechens u. f. f. bereit# abgeurtbeilt und in 
eine Strafe von 10 Jahren Zuchthaus verfällt if, davon fle bereits 3 
Jahre abgefeffen hat, und nun wegen ber anderwelten obenerwähnten 
Meste neuerdings auf der Anflagebank ſich befinder. Die Bermögens« 
verkältniffe fänmtlier Angeklagten find äuferk geringe. Ihr Leu⸗ 
mund if mit Ausnahme bes Zeugen, Gg. Lang, gegen melden nits 
vorliegt, bezüglich aller Angeklagten, und bei einigen, namentlich @pel« 
kraut, Ajgenmaper und Dilinger, in fehr hohem Grade gerrübt, 


2 München, 16. November. (Bortfegung ber Berbantlung 
negen Wolfdang Epelfraut und — Die Heutige Gigung 
fähte das Plaivoper aus. Der k. Gtaattanwalt entwidelte bie für bie 
Anklage fprechenden Momente in einer über brei Stunden währenden 
Dede, welche durch eine große Umficht, Klarheit und Vollſtändigkeit 
ſich auszeichnete und für die Aufrehtbaltung der Anflage von ſeht be= 


deutender Wirkfamkeit erfchien. Wir bedauern durch bie Beſchtänktheit 


des Maumes abgehalten zu fein, diefen Bortrag in näher eingebendem 
Auszuge mittbeilen zu können. Die Beribeivigung bot ihrerfeiis Alles 
auf, um bie Unklage zu entfräften und bie Anträge berieben gingen, 
fomelt nicht unbetingte Geftänbniffe vorliegen, auf den Ausiprud bes 
Nichtſchuldig zum Tbelle eventuell au auf geringere Grade bes Wer 
ſchuldens als Hilfeleiftung u. dal. Nachdem bie f. Staatobehörde zum 
smeitenmale, zum Zwecke ber Widerlegung ber Vertbeidigung nämlich, 
geſprochen hatte, ſchloß die heutige Sihung Abends gegen 7 Ubr. 

5 München, 17. Novbr. (Bortfegung der Werbandlung gegen 
Wolfgang Edellraut und Konforten.) Nachdem das Plaidoher be» 
enbet worden, empfingen bie Geſchworenen 33 ber Anklage entipredhende 
Fragen, je eine für jedes Meat und jede betheiligte Berion, zur Beant- 
mwortung. Unterfragen auf Gebllfenfhaft 1. und 2. Grades bann Br» 
nänftigung, von ben refpefriven HH. Bertbeidigern für bie Angeflagten 
Dillinger, Gſchwendner und Gimen Appel beantragt, wurden durch 
Gerichtabeſchluß verworfen. Die Geſchwornen zogen ſich Mittags 12 
Uhr zur Berarhung zuräd. (Fortſ. f.) 


Meuefteb, 
ankreich. — Paris, 17. Nov, Borm. 8 Uhr. Der „Moni- 
teur“ bringt heute ein wichtiges Dekret. Die fehfien KRompagnien in 
den Baraillonen und die dritten (vierten ?) Bataillone in ben 100 Li« 
nienregimentern ſollen ſofort errichtet werden. (Der Wortlaut ber 
Depeihe ift etwas unklar, fo daß es aud beiden kann: die fechfle Rome 
pagnie des dritten Batsilons .... wird ) (I. D.a d. A. 8) 

Großbritannien. — Tanbon, 14. Nov. Die Matnung an 
die Megierung, in größter Gile genügende Truppenmaflen nad ber 
Krim zu enıfenden, wird von allen Geiten lauter und dringender. 
„Times“ Gar diefmal bie Stimme des ganzen Landes für fid, wenn fie 
ruft: Wir verbluten inmitten von glänzenden Warfenthaten, ſchickt bie 
beiden Megimenter aus Gorfu, fhidt ale Truppen Englande hinaus; 
wir brauchen feinen Mann im Lande, um bie Ordnung aufrecht zu 
halten, aber unjere braven Soldaten brauden Berftärtungen. Die Ne- 
gierung wird, wir zweifeln nicht, im diefem kritiſchen Augenblick thun 
was fi thun läßt. Winftweilen bat fie folgende Anordnungen ge» 
ofen: Aus Southampton hat fi jeder verfügbare Trantport- und 
Voſtdampfer unverzüglih nach Toulon zu begeben, um dort fo viel fran« 
zoͤnſche Truppen ald möglich nad ber Krim zu führen. „Gandia* unb 
„Ripon* werden feefertig gemadt; bie „Nubia*, die am 20. erwartet 
wird, gebt auch glei zurück nad Toulon; die „Inbiuna”, die Rünblich 
aus Newyork erwartet wird, ift beftimmt 1000 bie 1200 M. britiicher 
Truppen aufzunehmen; bie „Manila* wird mit Munition und Provi» 
fon befrachtetz das 7. Hufaren«, das 16. Panclerd» nebft dem 1., 2, 
3. und 7, Dragoner-Megiment Aeben bereit Marfchorbre zu befommen, 
und bie „@uropa* if heute gemierhet worden, noch andere Reyimenter 
ju transpertiven. Der regelmäßige Voſtdampferdienſt wird darum nicht 
gehört, fondern von fleinern Vaketſchiffen verjehen werden. Breilich 
fönnen im günfigfien Bade diefe Verſtärkungen erſt in 16 bis 20 Ta- 
gen am Orte ihrer Beftimmung einrreffen. (® &) 

Driental, Angelegenbeiten. — Tanban, Donnerftag, 16. 
Borm. ine Depeſche Lord Wagland, batirt vor Gebaflopol vom 6. db. 
M. melder einen von den Weimädten am 5. erfochtenen Sieg. Nach 
derjelben war der Berluft ber Ruſſen an biefem Tage größer, ald bei 
der Schlacht am der Alma, Mehrere Hunderte berjelben find zu Be= 
fangenen gemacht worden, und das Schlachtfeld lag von ihren Todten 
bedet. Much der Berluft der Cugländer wer ein ſeht großer. Bünf 
engliige Generale wurden verwundet, befinden ſich aber außer Gefahr. 
&: wird hinzugefügt, daß dieſe Depeſche bereiis am 8. von Bufureft 
abgejandt worden if. (1. 82» 6 9.) 


Börfen: und Pandelsnachrichten 

Frankfurt, 15. Ros. (Bold und Silber.) Rene Bontsr’er 10 fl. 45 Mr. 
Pifsien 9A. 31 — 32; dit. Preuß, Arterien. DH. 59 fr. 10f.; Hol. 10 A.St. 
9A. 37 - 385 Manb-Dutaten Bfl. 29 B; 20 FraSt. A I. 18 B; Englifche 
Sover. 11 fl. 39 B.ı Bol al Deo, 373-714; 5 Frhle. — A. —; 
Hedhaltig Silver 24 N 24-28 B.; Bruuf, Thit. IR. 4574-48 fi; Beruf. Gafr 
Sq. 1 4. . 

“ Srauffurt a. M., 17. Rov Deſterreich. pro. Metal. 65'/,: prej. 
56’, Wankaltien 1008; Kprog. lembarbif » venetlaniſche Anleihe —— ; Ipantide 
Differes 17/44; bayerife 4'/,proc. Obligationen 95°/,; Ludwigshafen + Berbater 
BB 124, Wegfellurs: Bars 92%/,; Bomben 118"; Wim 94°/,. 
Rotterie:AnlehensLoofe von 1854: 76°/,. - 

erlin, 18. Nov. Wreuß, Grantsfgulifgeine 83", B., 83 @.; Röln 
Mindener 123”, ®. 122°/, @. 

“Bien, 17. Roy. aprog. 82”/,, 1 4'/ıprg. —— 8otterit · Aulche a · Looſe 
ven 1839 Bantaftien Romb.vend, bytez.· Aaleihe — 5 
Rorbdahnaftien --—, BWedfelturfe: Mursburg use 128°, ; Lonben 3 Mi. 
12.108. Geldkurs: Müngtukaten —. Derfl.Bott.MnLLoofe von 1884: 98'/,- 

". SGarid, 16. Nov. 4’,,proj. 96.—; pre. 71.90. 

“+ London, 16. Nor. Konfels Sptoz. BI’ "ja 


Veranımorıutas Mesatıen: Dr. M Baller. 3. ©. Bogı. 
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Allgemeiner Anzeiger | 


7070.(3:) 


Befauntmachung. 


Die von Holz Fonftruirten Nebengebäude des Induftrie-Ausitellungs-Hauptgebäudes werden auf Abbruch 
fummiffionsweife an den Meiftbietenden verkauft. 


Haufe für den botanifhen Gärtner über einer Stiege Zimmer Rro. 4 verfhloffen abzugeben, wo auch die Ver: 


Taufsberingungen 
Mänd 


eingefehen werben können. 


Schriftliche Angebote hiefür find Tängftens bis Ende dieſes Monats bei dem Zahlmeifter in dem | 
en, im Rovember 1854. | 


Die Induftrie- Ausftellungs- Kommiflion. - 


7239. 


Srute früh 9 Uhr verblich 


Todes - Anzeige. 


Hr. Dr. Eduard Stolle aus Berlin, = 





Generalbevolfmächttgter des Vereins der preußiſchen Ausfteller bei biefiger Induftrie-Ausftellung, 


nach fehr kurzen Leiden im Alften Lebensjahre. Die Beerdigung finder Sonntag den 19. November, Nahmittagd 3 Uhr, vom 
Leichenhauſe aus flatt, wozu in Berirerumg ber abweſenden Bamilienglieder und Verwandten alle Befannıe des Verblienen ergebenft einladet 


Münden den 17. November 1854. 


Benno Sagatsch, 
Sekretär des Vrrewigten. 





Bekanntmachung. 


Berlafſenſchaft tes Veter Obermeiler 
ven Sprinzened bett. 


Durch öfentlihe Ladung vem 25. April Lauf. Te. 
wurte ter felt dem ruffiſchen Feldzuge vermifte Peter 
DObermeler, Gpringenederfohn von Gprinzeneb, 
aufgeforzert, 

Binnen ſechs Monaten 


fi Yiererts zu melden, mitrigenfalls fein Elterngut zu 
250 f. an die Erben gegen Sicherhelteltiſtung and 
gefelat würde. 

Mach Abſlaß der gemannten Friſt erlleß mun das 
unterfertigte Gerleht das Verfcholenheltsertenniniß, und 
überantwortete dae bezeichnete Dermögen tes Berfhel 
Ionen an feine beiten Brüder, Georg une Gtephan 
Obermeter gegen hypethetariſche Sicherheit, DLR. 
Th. 1. ec. VI $. 39 Mr. 6 und Anmert gu. k, bes 
zen Berbindllchteil, ba der Verſchellene am 14. Jannar 
1759 geboren, am 14. Jannar 1859 erlifcht. 

Dies wird für den Fall, daß ber verſchollen Er⸗ 
Härte fh ned am Leben befinten fehte, biemit p. 1. 
zur öffentligen Kenninif gebradt. 

Dang am 2, November 1854. 


Königliched Landgericht Haag. 
Der Fönkgl. Antsverivefer : 
E.:R. 442/71. VPfaffenzeller, I. Acker. 


19. Bekanntmachung. 


Ehmid'fr Relitten gegen Joſeph und 
Marlanna @uagemos, Wirrhöcheleute 
son Gründl wegen Hupothelzinfen. 

Auf Anbringen eines Hppethelgläubigers wirk bas 
Wirtkeamwefen der Jofepg und Martunna Gugge ⸗ 
meos'fhen Eheleute zu Orünbl im Wege äffentliger 
Berfieigerung an ben Meifdietenden verkauft. 

Das unterm 19. Oftober I. 36. gefhäpte Anwe⸗ 


b 2 
— A. Gebäude. 


1) ns dem zu mit Mauer und A mit böls 
zernen Umfaſſangewänden und mit einem Lege 
(dinvelvage verfehenen Pirikigaftsachäute Hs.» 
Mr 3 zu Gründl mit Stall und Stadel unter 
einem Dacht, gefäpt mit der realen Wirthe⸗ 
gerehtigfelt und ber zabizirten Bädergereifame 
auf 1400 fl, 

2) einem gemauerien Gommerhäusdgen, gewerthet 
auf 25 A. 

3) ten höfgernen und mit einem Leafindelbage 
serfehenen Zubauhäusgen Hs Mr, 4 mit Stall 
water einem Dache zu 150 fl. 





B SB rundftäde 
Hofransı mit Vraunen PLı«Mr. 1184, zu 0,14 Dep. 
@ärten: r 1143n, „ 0,05 „ 
— .„ 1145 . 00 „ 
8 „114, „ 006 „ 
= Pr 1143b, „ 017 „ 


Summa: 1,12 Den 


«Meder: _PL-Mr. 1149a, zu 5,01 Dep, 
” Pr 1153, „ 051 „ 

e j = 1154, „ 4,73. 

5 . 1ER, .- 156 . 
Cumma: 11,51 Der. 

Dirfen:, BLMr. 1148, zu 4,73 Der, 
Ai E 1160, „ ‚715°. 

Pr " 1182, „ 232 » 

« »  16ßn,. 3,97 5 
E „1170, .„ 386 „ 

z „ 117, - 04 „ 
= . 181, „ 18 „ 
” ” 1183, „ 297 „ 
” ” 1149h, „ 1,24 . 
Summa: 27,91 Dy. 

Balbungen: Pl:Mr. 1173, zu 1,82 Dis, 
. ® 1176, „ 1,82 „ 

— iiiGöbb 296 5 

= 694, „+4,03 „ 
„ 5 695, „ 459 „ 

” ” 1188, „ 1,60 „ 

. Pr 6104, „ 1,392 „ 

” D 6ı0b, . 0,09 „ 
Maltungen : umma: 18,38 Den, 

Wieſen: 2791 . 

Meder : pr 11,8 „ 
Gärten: PR 1,12 „ 

Summa der Gruntlüde: 69,17 Dep. 


im gefammien Werth geihätt auf 2R0B M. 
Auf dem Geſammtanweſen ruhen: 


‘ 
1) 4 fl. 35%, Fr. einfache Kuſtikalſteutt bei ef 
ner Derhältnlfgahl bes fleuerbaren Ürtrages 
von 375" 
2) ein jährliche Bodenzine zu 5 fl. 51 fr. 2 vi. 
aus 146 fl. 17 fe. 1 M. 
Tagsfabrt zur Verfteigerung wird auf 
Freitag den 22. Dezember I. 36, 
Vormittags 10 Uhr, 
in loeo Grünsf im bortigen Wirthehauſe angefebt, 
mozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen wers 
den, daß tem Serichte umbefannte Steigerer ſich über 
jureichendes Bermögen durch Tegale Zeugnlſſe audjur 
welfen haben. 
Der Hinfhlag erfolgt nah $. 64 des Hopolhelen ⸗ 
gelepes vorbehaltlich der Befimmungen bes F DB bis 
101 des Geſetzes vom 17. Movember 1837, 


Die näheren Beringunsen ſewle ter Gruudfener⸗ 
Katafterertraft künmen tägli bei unterfertlgten Gtrichte 
tingefchen werben. 

Schengau am 10. Mosember 1854, | 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Der Füniglige Landeldter: | 
B.:R.708, v Mangftt. | 


‚00.  Welanntmachung. 


In Sagen Gutmann gegen Sindel u. Kenl., | 
Hepothefforkerung beir., mirb zu ber öffentligen Wer“ 
faufsausfhrelbung vom 28. Expt. 1. Is. (che Kreis 
atntsblatt vem 25. Dftobre I. I6, Ar, 81, Korrefpons 
dent von und für Deſtſchland Mr. 286, MI. Beilage 
son 23. DON. I. Is, Amis uns locdenblait für bie 
lantgerigtligen Polizeibezirte, Feuchtrzangen, Leuters⸗ 
haufen und Shillingsfürt rom 29. Ottebet Mr. 44) 
nadträglih berichtigend bemerkt, dab zu dem zum Ders 
faufe kommenden Hofgut Mr 4 ju Unternborn, beiles | 
benb im Wohnhaus, Nebenzchäude und Hofraum, 3 Tgw. 
63 Dry. Warten, 57 Tgw. 67 Dei. Aeder, 32 Agw. 
67 Dez. Wiefen, 44 Tagw. 18 Deyim. Waldung und 
0 Tow. 10 Dry Welhet nebſt Gemelnderecht gebören, 
melde Grundftüde ſaͤmmillch zum Merfaufe fommen, 
une bafı bie Gejammttare ſämmtlicher Merkaufsonjefte 
7668 fl. beträgt. 

Beudhtwangen, 30. Oftober 1854, 


Königliches Landgericht Feuchtwangen, 


Michter, t. Landilchter. 
E.⸗N. 673. Ref. 


18. Bekanntmachung. 
Dom 
Königlichen Landgericht Neumarkt 


(in der Oberpfalz) 


VMegſchaft über das illeg. Kind der Sa⸗ ! 
Mna Mierfetim betreffend, | 
wird dem Gattlergefelen Taver Rau von Holjfirs 
Ken, deſſen bermaliger Aufenthaltsort unbrfannt iR, 
unter Mitteilung reiner Abſchrift tes Protofofls vom 
23. d. Mıs. der Muftrag eriheilt, tie ter Gabinn 
Mierletin von Rengererit ſchaldigen Mlimente von 
120 fl. inner vier Boden bei Erekuttonever⸗ 
meibung zu bezahlen, ober inner gleider Friſt Gineeken 
bei Bermeibdung zes Ausſchluſſes verzubringen. 
Neumarkt am 28. Dftober 1854. 


Der lonigl. Landrichter. 
v. Muef. 





— 


E. N.579 a. 





Neue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Voſtes⸗ 
Anſchluß find zu Haben in ber Erpekition dieſes Blauts. 


ee — — — — —r — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Deut von Dr.G, Wolf x Sohn. 


u... m... 


Nr. 276. 





Höbrtg 6 f., balbjährig 3 ML, wirete 
“ih. Bür ‚ ‚ Spaxiın, 
zir Aderferifärn Kinyer m. [. m. abennirt man 
dei 6. A. ALRLANDER, Brastäeffe Sio. 23 im 
#traßburg, weh mon Neire Dame dr Nararııb 
ns. 23 in Paris, welder aus Jaſetate un 






Sonntag den 19. Movember 1854 









Müudener Deitung. 


jener Birt deſera · für Unglanı amd 
dei defea Beihäfiniseunn W. Thomas, 18 si #1 
Catharins Birest, Birand in Landen, — ÜErprbi- 
ten dabırr In Münden: Promrmapeplap Ars. ik 
Einrüdengs - Gerade r die 5 Pp · itzeru⸗ 
er bern Maem Ih, eiele um Weinen 
wrrven zeriofrei crtere; 













— — — — — 
Gang ber Temperatur und des Luftdrucles in München. November 1854. 
—— — Bier din —— — — Oimmtles ·Schau und Bemerkungen 
En CE EHESTEN ECK NECR NEE HE u 
Diergene.| Mittags | Mbents. | Morgens. | Mittags. | Abende. 
7 Bewöltt. Bewältt: | Fair bededt. 
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Mitlere Zumperatur : Mittlerer Barometerfiand : 
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Meünchen, 19. November. 
(Indigematö-BVBerleihung.) Ge. Mal. ber König haben 
unterm 29. September 1848 bem Maler Kari Friedrtich Jodım au 
Si. Petersburg für feine Berfon und feine Bamilie das Indigenat des 
Königreiches allergnärigft zu errheilen gerubt. 


Se. Mai. der König Haben Sich unterm 16. November I. It. al» 
lerguäsıgit bewogen gefunden, als Affefjor der Regierung von Dber« 
bapeın, Kammer bes Ianern , ten Minilerial-Gefretär im Staaısmi« 
nifterium des Iumern jür Kirchen- und Schul Angelegenheiten, Gin 
Weftheimer, zu berufen und auf die bei ber Megierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer des Juwern, erledigte Affefforele den Ar 
isffor des Landgerichts Kraunzlein, Oskar Freiherrn von Ruffin, zu 


betördern. 
— ——— — — — — 


chlaud. 

Bayern. — ** Munchen, 17. Nov, Ueber die Bortrefflichkeit 
und bie unvergieilihen Vorzüge ber aus bem weliberübmten Merk 
«Härten Münchens bervorgehenven aftronomiihen und optijchen Jatru- 
mente überhaupt heutzutage noh Worte verlieren wollen, hiepe ger 
rapezu Eulen nad pen tragen. Dieje Vorzüge find allgemein aner« 
fannt und unbefritten und die große Weltausftelung zu Xondon 1551 
wie die jüngſte allgemeine Ausflellung beutjcher Inoufltie» und Gewerbö- 
Erzeugniffe zu Münden haben durch Veileihung der höchßen Auszeig;» 
nungen benjelben volle Gerechtigkeit widerfahren lafien, und bie vater 
länpijdpe, bayerijde Induſttie har in tem bort ausgeſtelli gemejenen 
rubmgekrönten Erzeugniſſen diejer Kategorie einen ibrer ſchoͤnſten und 
größten Triumphe gejeiere. Wie dieſe Juſtrumente jeht Über die ganze 
eivilifirte Welt verbreiser ind, ſo baden fie auch Überall ihren haben 
af geredpifertige und er meuerlic ik wierer mehreren, die auf Des 
fiellung nach Rom geliefert wurden, bie Eyre zu Iheil geworben, auch 
der bobſten Beifalls des heil. Vaters, des Bapſtes Biue 1X, gewürdigt 
zu werden. Wir glauben unſern Leſern angenehm zu ſeinz wenn wie 
ihnen den Bericht des „Giornale tie Roma“ darüber nachſtehend mit« 
theiten. Dasielbe berichtet nemlih aus Rom, 13. Oktober: „Seine 
Heiligteit beebrte gefern in ten Nabmittageftunden das aſtronomiſche 
Objervatorium. bes Golegium Nomanum, welches auf ter Klrche des 
Sl. Ignaz und zwar gerade auf den Pfellern, welde beſtimmt find die 
Kuppel diejes herrlichen Tempels zu tragen, neu erbaut worten ifl, wit 
feiner Gegenwart. Der ehem. Barer Beneral der Geſellſchaft Jeſu, jo 
wie die religidfe Genoſſenſchaft des Golegiums hatten die Ehre den 
heil. Bater bei jeiner Ankunft daſelbſt zu empjangen, und geleitet vom 
Parer Seccht begab fly derieibe jogleich nad dem Obſetvatorium, mo 
er vor Allem die dort befindliche zahleeihe Sammlung atıonomijcher 
Werke zw befichtigen gerußie,: Hierauf flieg er zu den Beobachrungége · 
machern binauf, in deren Börplag verſchie dene tragbare Jaßrumente 
für Afromomie und Geodäfle aufgeſtellt find, begab ſich in das Meridian« 
Kabinet, in melden der Meribiankreis von Ertel, dad Bajju- 
gentnfkrument von Neihenbad, im der erfien Berticale aufge 
ellt, der Heine Azimurhalkreis gieichſals von Ertel, der Regu- 
later ber Sternzeit von Dent und jener für tie mittlere Zeit aufgefelt 
find. Hier bewunbderte der h. Vater die maffenbaften Graniiblöde, die 
das Sauptinfrument iragen, und bie troh großer Schwierigkeit ya oben 
aufgeſtellt wurden; und prüfte tie Pefligfeit des Thurmed, ber ganz 
auf elmem der vier Vieiler ruht, weldhe die Kuppel der Kirche zu trac 
gen beftimme find. Von ba begab er ſich auf tie anſtoßende, für bie 
Beobachtungen unter freiem Himmel kefimmte Terraffe, mo gegenmär« 
tig das Equatorial ⸗ Inſtrument von Cauchois provtioriih aufgeſtellt if. 
Uber der Hauptzweck bes Beſuchs bes b. Daters war tie Einweihung 


des neuen, fürzlih von Münden angelangten Zelefcops 
von Merz, von einer Brennweite von 14 Buß und einem Durch» 
mejler von 9 Zoll und 4 Linien. Diejes foloffale Inftrument von jel- 
tener Vollendung, auf einem grofen Granitblode paralaftifch aufgeſtellt 
und von einer Uhr in Bewegung gelegt, befindet fi unter einer bee 
wegligen Kuppel von 25 Buß im Durchmefler, und vereinigt Alles in 
ſich, was bis jegt in ter Höhlen Bolentung aus Werkflätten Müns 
Send bervorgegangen if. Der b. Vater gerubte vericdhiedene Himmels» 
körper, die (Sonnenjleden, bie Sterne, den Mond und ben Planeten 
Jupiter zu beobachten, und jeine hohe Befrievigung und Bewunderung 
zu äußern Über die Präcifion und Kraft, mit welcher dieſes Infirument 
oou jeltener Schönveit auch in materieller Beziehung die Gegenſtände dar« 
flellt, Und in der That ift die Wräcflon der Bewegung ver Uhr jo groß, daß ed 
den Aſtronomen gelungen if, die Himmelsldrper unter ten Fäden bed 
Neged mit ber enormen, mehr ald taufendmalıgen, Vergröperung meh» 
tere Stunden lang jeizubalten. Wer es weif, wie mangelhaft in ber 
Regel diejer Theil ter Maſchine if, der kann nicht genug bie Präci» 
fion bewundern, mit welder diefelbe volfommen gelungen ausgeführt 
if, und worüber tie Aftronomen böcdft befrierigt find. So groß ift 
die optiſche Krafı, daß bie Trennung tes Äugeın Ninge bed Gaturn 
und der erſte Trabant vollfommen deutlih ſichtbar find, auch wenn die⸗ 
fer Stern nicht ſehr hoch am Horizont feht: ver Nebelfleden des Orion 
und ter Ming ber Lyra ind in mehreren Bunkıen in ihrer Zeiegung 
in ſehr Meine Sterne erfennılid. Der h. Barer bemunterte außerdem 
die Leichtigkeit und Genauigkeit aller Bewegungen des Infrumentes, 
und mit den huldvollſſen Morten gerubte er feine hohe Zufriedenheit 
über das große Werdienft einer fo jwierigen Aue ſührung zu äußern, 
und auch über bie Leichtigkeit, mit welcher bad Inftrumene in Beweg« 
ung geiegt wird, feinen Belfall autzuipreden. Auch zeigte er ſich höchſt 
befriedigt von ter Cinfachheit und Gleganz ter Kuppel und von allen 
andern für die aflronomifhen Beobachtungen nörkigen Acceſſotien, er» 
freu, mit feinen Privatmitteln zu einem fo wichtigen Werte beigerra- 
gen zu haben.“ Wir haben dieſem jelbfiredenden Berichte nichts bei» 
zufügen, al@: Ehre, dem Ühre gebührt ! 

O München, 18. November. Die in ter Sihung bes ober 
fen Gerichthofes am Si. Nov. zur Verhaudlung gefommene 
Nichtigkeitöbeſchwerde deB Oberflaatsanmaltes beim f. Arpellationege · 
richte won Oberftanken in ter Sache ter Stadtgerichtoſchreibersfrau 
Briederifa Maler von Bamberg, ver Amteehrenbeleidigung angellagt, 
bot in jofern eine Imsereffe, als hiebel tie Brage zur Cutſcheldung Fan, 
ob an einem Magifirarsrarhe eine Amtschrenbeleitigung begangen 
werden könne. Üriederifa Maier beleitigte ben vechtekundigen Magi« 
Rratöraıh Friedrich Echneider in Bamberg in jeiner Eigenjhaft als 
VBermittlungtamtöfommifjär dadurch, daß fle ihn einen „elenden Men» 
fben“ nannte. Der Beleibigte fol fie, nachdem fie bereitt das Zimmer 
verlaffend bie Worie gebraudt batte, chlechten Weibern wird immer 
geholfen”, deßhalb zur Rede gefelt und beim Arme gefaß Haben, wo- 
tauf dann ihrerjeite der beleidigende Austrud erfolgte. Das k. Kreit- 
un) Stattgericht Bamberg veruriheilte deßhalb die Prieterifa Maier 
wegen Umischrenbeleibigung zu einer einmonatligen Gejängniäftrafe, 
Das k. Appellatſont gericht von Oberfranken jetoch emtidhieb, auf ergrif« 
fene Berufung ter Maier, daß bier nicht das Vergeben der Amiseh- 
renbeleibigung vorliege, ſondern nur eim polizeilich ſtrafbares Meat, 
weil ded flädiſche Vermittlungkamt fein Stoatdamt, fontern ein ge— 
meindliches Inſtitut ſel. Der Bedlenſtete, welcher den Gübreverfuß 
leite, bandle bier ald Kommunalbebienfteter und on einem folden fönne 
eine Amisehrenbeleltigung nicht begangen werten. Der Herr Ober · 
ſtaatsanwalt am dortigen Beridhishofe ergriff gegen bieie® Grfenninih 
die Nichtiglelisbeſchwerde wegen usrihiiger Anwendung dei Gejepet, 


fuchte in einer volumindjen Denfiprift die Anfiht des Mppellationd- 
gerichted burch verſchledene Schlüffe aus Geiegeöftellen zu mwinerlegen, 


und &o5 vorzüglich hervor, daß das ftädtiſche, ſowie zad Vermittlungd« 


amt überhaupt ald ein Theil der Gerichtöobarkeit betrachtet werden müjfe, 
unb baf ter biebei fungirende Bedienflere als ein folder erſcheine, am 
dem eine Umssehrenbeleitigumg begangen werben Fönme. - Der Sr. Ge- 
neralftaatdanwalt sheilte im Algemeinen tie Anfiht des Appelationd» 
gerichtehofes und Alellıe zur Gntfheivung vormwürfiger Sace die Mechtös 
frage .an bie Epige, ob ein magiſtratiſcher Beamter, welcher beim Ber» 
mitlungsamte bajelbft eine Stelle begletie, ein Staa⸗diener im 
Sinne ver baperiihen Berfaffung und des Artikels 405 Theil I, db. 
St. G. B. vom Jahre 1813 fei. Dieb müffe verneint werden, denn bad 
Grmeindeebift betrachte das magiſtratiſche Bermittlungdamt als eme 
eigenılihe Bemeindeongelegenheit, weil basjelbe bei ven eigentlichen 
Gemeindeangelegenteiten aufgeführt jei; die Beamten, rejp. Bediener 
1en, welche es leiten, jeien auch feine Graatöriener und da nur an ley* 
teren eine Umtschrenbeleivigung begangen werben könne, fo fei im vor« 
fiegenten Balle ſolche nicht gegeben. Wohl fönne eine Umrschrenbes 
feidigung auch an einem Magiftrateraihe begangen werten, jo bald er 
in Polizeifachen, die itzı vom Staate Übertragen murten, fungire, Aus 
biefen Gründen babe das Appellationsgericht von Doerfranfen ganz 
rihrig nicht dad Mergeben der Amtsehrenbeleivigung angenommen. 
Gr beantrage daber die Verwerfung ber Nichtigkeltsbeſcherde bes 
Dberflautdanmwalted. Diefem Antrage entiprehend verwarf laut Er— 
fenninifjed vom heutigen Datum der bohe Gerichtehof die Richtigkelis- 
beſchwerde des Oberſtaatsanwaltes. Auf die Wrünse werden wir jpä« 
ter zurüdfommen. ‚ | 

Bon ber Donau, 14. Nov. Die Möfterlihen Juſtitute der eng» 
lifchen Fraͤulein, deren gediegene Leitungen im böhern Eiziehungkfache 
befannt find, haben in neueler Zeit auch Theil genommen an der rühms 
lien Wirtſamkeit anterer Frauenklöfter Buyeınd Um 23. Sept. find 
aus bem Kloüer der englifchen Bräulein in Gaäfiaın bei Münden 
die Frau DOberin Amalia Engel und Fräulein Perrina Lehner nad 
Bukareſt in die Walachei abgereidt. Berner reisıen am 3. Ofiober vier 
Mitglieder tes engliſchen Fräuleininflüutes Aſchaſſenburg und Burg« 
baujen von: Münden über Trieſt nah Patna am Ganges in Indien 
ab, um das dortige von Burgbaujen aus geflifietz Klofler zu verftär« 
fen. Gottes reider Schup und Gegen mit den fiommen Pılgerinnen, 
die ihr irdiſches Baterland, die liebe Heimarh, verlaffen, um in fern« 
fen Gegenden arme Heivdenfinder in das exige Barerlund, in die wahre 
Heimarh ded Menſchen eınguführen. (Bayt. Bolfebl ) 

Fegeugburg, 13. Novbr. Bergangene Woche murbe in unjerm 
altehrwürtigen Dome mwierer eined der mit ptachtvollen Wiadmalereien 
audgefatteren Fenſter eingejegt, welde die Munificenz; Sr. Mai. des 
Königs Ludwig für bie beſagte KRarbebrale betimmre. Es if jenes 
Benfier, welches in dem Inbulltieausftelungägebäuse zu Münden in 
einer Art Kapelle geiehen und allgemein bewundert wurde, Dad Haupte 
bild ſlellt die Uebergabe der Schlüſſel an Vetrus bar, während bie Gei« 
tenbilter die vier Kırdhencäter aus ter lilania major präjentiren. Daß 
VPrachtwerk koflere nahe an 10,000 fl. Der Beiuber ved Domes wird 
datfeibe über dem Dommeihbrunnen (an ber Weſtſelte tes Kreuzed) 
finden. Gegenwärtig wird aud eines ber älteren Fenffer veflaurirt; 
die Arbeit it fo mweit forgefchritien, daß mit dem Einſehen bed Fen⸗ 
ſters demnächſt begonnen werden kanu. (B. Bolkebl.) 

© Walierſtein, 14. Nov. So mie alle Städte und Märkte bed 
Königreich wegen des fo unermarter ſchnellen Hinjheirend unjerer vielger 
liebt gewejenen Königin Therefe von Bayern beſonders feierlide 
Krauergotretdienfle verinftalteten, blieb au vie iraeiiıijde Kalıud« 
Gemeinde Wallerſtein in diefer Beziehung nicht zurück Geitern am 
13. v. Mıs., Übends 5 Uhr, verfammelten ih zu dieſem Buede vie 
fänmtlichen Bemeindeglieser in anfläntiger reg im Gotrech.uie, 
das, an ber Hauprfirafe gelegen, in feinen inneın Näumen entſprechend 
delorirt und brillant beleuchtet war. Nachdem ſich der P. Lanpridier 
mit den übrigen Herren Beamten eingefunden, fimmte der Gantor Hr. 
8. Reittinger mit einem gut beſehten und eindubirten Männerchor den 
im auögegebenen Programm Gingangd angegebenen PBiolm 16 an, mor- 
auf fobann die Predigt folgte. Der ebrwürsige Dinrikit ⸗Radbiner Pr. 
David Weietopf beitieg die ſchwatz behamgene Kunzel une gab dur 
feine bie Herzen aller Anweſenden tief ergrelfende Rede tem Schmerz 
über das zu frühe Ableben Ihrer Mijekät ver Königin Ti bereje wür- 
digen Ausorud, gab aber auch zugleidh ben Boalſam bed Trofles für vie 
der Röniglien Bamilie und dem ganzen Lande geichlagene io tiefe 
Wunde. Der Trauerfeierakt endete mit dem Geelen- Geber für die ver 
blichene Königin Tbereje, tem Segensſpruch für bie reglerenden 
Königliden Mafekäten, den Kronprinzen un» das Königliche int, 
dann den Pjalmen 91 und 130 und dem Swlußgebert, in welches die 
ganze Gemeinde und ber Ghor mit Amen eınflinmte 

Würzburg, 17. Nov. Der St. GEiljaberhenvrrein dabler hat feine 
Rettungsankalt für verwatwlohe kath. Minden aus unjerem Kreiie 
im Hauje Difr. 3 Nee. 49 eröffnet. Zur Feier diejed Creigniſſes wird 
am 19. d. in der Neumünfler- Rirche ein felerlicher Gotiesdieuſt abge» 
halten werden. (Würzb.» An.) 

Gr. Heften. — Maiuz, 5. Nov. Heute Abend verlieh der neue 
Gouverneur, Se. £. Hoh. der Prinz von Preußen, unfere Stadt, melde 
Hoffentlich nun öfter mit feinem Beſuche beehrt werden wird, Madbem ders 


SR 


felbe geſern Abend In milktärkfcher Weiſe empfangen worben und dem Thea⸗- 
ter beigtwohm hatte, ſchenkte der Prinz den vor feinem Hotel, dem „Mhei« 
niſchen 6of*, aufgeiellten Muflthyören der Gefammtyarnifon feine Nufmerf- 
famfeit. Na wer heute ftartgefundenen Parade befilirten jämmtliche Krups 
pen vor bem neuen Souvernur Boxbei, ber barauf ver chlevene Depusarionen 
der Geifltichkeit und Liwtibehörben empfing. Hr. v. Blömard-Schönhaufen, 
Graf Verponcher und Brmeral v. Meigenflein begleiteten den Prinzen nah 
Frankfurt zurüd (woſelbſt er Abente gegen 6 Uhr eintraf and im „Hotei 
de Kujlle“ abilley.) (Öranff. Iournal,) 

KR. Sachſen. — Dresben, 15: Novbr. Die Zweite Kammer 
bat heu.e vie Berichte ihrer Binanzvepurarion Über den auf dem legien 
ordentlichen Landtage unerledigt gebliebenen Nechenichafrsbericht für die 
Binangperiore der Jahre 1846 bis 1848 in Berathung genommen. Die 
gebatıe Depurarion ſpricht fih in ihrer Berichterfattung dahin aus, 
daß fie nach Ler jorgrältigden Pıüfung bes von ter Gtoatöreglerung 
vorgelegten Rechnungswerkes der Anſicht Haum geben müfle, daß das«- 
felbe die Abweichungen gegen tie Voranſchläge volllommen rechtfertigt 
und räth bemgemäß. der Kammer an, bei der abgelegten Berechnung 
Berubigung zu faflen, welcher Antrag auch von der Kanimer einjlim« 
mig aenetmige wor en if. (Dresd. 3.) 

Sächſ. Herzjogtbümer, — Gotha, 15. Nov Geflern Dit- 
tag fand „uf dem Bahnhoſe in Köſen durch eine faljche Stellung der Weiche 
ein Zufammenftog zweier Güterzüge ſtatt. Bel demfelben wurden eine Kokos 
morloe zerjtört und zwel ſtark beſchädigt, 16 Wütermazen aber theils gänj ⸗ 
lich zertrünmert, theils far höchſten Grade Täptrt; ebenfo wurden eine Maſſe 
von Gütern (darunter Nürnberger Eplelmaaren) durchaus verborben, fo daß 
ber burch jenen Zuſammenſton erwachſene Schaden auf 40,000 Rthir ange - 
geben wird, Menſchen find dabei nicht ums Leben gefommen; ein Maſchi - 
nit, zwei Schaffner und ein PBaffagier wurden leldyt verlegt. Ein Geiger 
wurde durch die Gewalt bed Stoßes über den zmeiten Zug binmeggefchlen« 
bert, umd fiel gang unverſehrt im einen Graben. Der fahrläffige Welchen⸗ 
fteller hatte fich der Verantwortung durch die Flucht entzogen. Grtf. our.) 

Weimar, 15. Nov. Heute find die Unternehmer der Werrabahn, bie 
Herren Murray in Barid und Owers und Burten ig London, melde mit 
den Winljtern von Weimar, Goburg, Gotha und Meiningen über den Bau 
jener Bahn conferirten, wieder abgetelſt, wid zwar mit der frohen Ausfücht 
auf die buldige Reallſirung dleſes für die Verbinsung bes norböllichen mit 
dem ſudweſtlichen Deutjch.and fo beveutungsvollen Unternehmens, da Weimar 
nicht mehr a toul prix auf bie von anderen Seiten nnd namentiid von 
ben Unternehmern felbjt wegen der Fuhrung durch das thüringer Waldge» 
birge beanjtandere Ausmündung Fer Bahn In Elſenach, ſtatt in Gerflungen 
beſtehen will, _ (dran, Your) . 

Fr. Städte. — Frankfurt, 16. Nov. Bu Ghren Br. köntzt 
Goh. des Pringen von Preuſten, Gouverneurs der Bundesfeitung Yiainz, 
gab der preußlhe Bundestage · Geſandie Hr v. Blemarck ⸗ Schoͤnhauſen, ge« 
flern ein glänzendes Ballfeſt, zu welchem das gefammte biplomatijdhe Gorps, 
die Dffiglere der Bundessarnijon, bie hleſige haute volde, ſowle viele bier 
anmefente Fremde von Dijtiuftion eingelaten waren. (Srff. Jour.) 

Preußen. — Dertin, 15. Nov, Ihre Majeſtäten der König und 
dle Könizin wollen bei ber bereits eingetretenen empfindlichen Hätte Höchſtihre 
Meſidenz fehon den 16. d. Mie. von Santfouei mach Ehurlortenburg veries 
gen, und dlefen Herbſt nicht, wie früher, noch einige Zett im Gchloffe zu 
Potsdam zubringen. Ob Ihre Majeftäten im Laufe dieſes Winters auch 
mebrere Wochen In hleſiger Hauptftadt veflviren werben, iſt mod unberiimmt, 
Somohl bier, al in Charlottenburg follen aber während biefer Winterjaifon 
viele ylängende ‚Hoffeittichfelten gegeben werben. Dur die Mitgliener ber 
neuen Erſten Kammer, welche meiſt aus den reichten und hochgeftellteften 
Viäinnern der Monarchit zufammiengefegt iſt, bürfte diesmal hier bei den 
Winterfeititchkelten ein befonterer Glanz entfaltet werben. (Zeit.) 

Köln, 14. Nov. Kente Abend traf der Herzog von Brabant, ber 
Thronfolger von Belgien, bier ein, und wird morgen jeine Meiſe nach Ita= 
Tlen fortfegen. (Brantf. Journal.) 

Detterreich. — Urzeszowice, 8. Nov. Dieaus der, A. A. 3." an« 
geführte, nie Erbredyung bed Grabes des Wenerals Chlopicki betreffende Krafauer 
Korrefpondez It unrichtig, ben allen Krafauer Bewohnern, welche ohne Uns 
terſchled ihrer Anfichten durch Ihre allgemeine Verfammlung beim Leichenbes 
gängnife des Generals Ehlopidt die hohe Achtung, bie fie für ben unge _ 
mwöhnlichen und offenen Gharafter befielben begten, an ben Tag legten, iſt 
es befannt, daß Im Krzeezowiecer Diyrikts-Sefängniffe zwei, Bauern aus dem 
Dorfe Wola fillporwsfa, welche dieſes Verbrechens angeſchuldigt find, feige» 
halten werben. Diebnahl war der Zweck dleſes Frevels, zu weldem fie bie 
Irrige Meinung, daß der zinnerne Sarg ein filberner fei, verleiten mochte, 
und was auch bie Beraubung des Sarges, ver Irejfen und bes nerjeldeten 
Blechs Himlänzlih beweiſt. An der Leiche jelbit wie an der Bekleidung 
wurbe fein Frevel verübt. (Hoyr.) 


Schweiz. 

Der Erbffmung der Zentraibahn von Bafel bit Wieftal. gebt man 
fegt raſch entgegen. Bereits hat die Birsbrüde umer einer VBelaſiung von 
2500 Bentnern auf jedem Gitter die Probe zur vollen Zufrledenhelt beftan- 
den, Die erfie Vrobefahrt wird wahrideiniich mod in biefer Woche fhatte 
fingen und Anfang nächften Monats die Bahn bis Lieſtal dem Verkceht über« 
geben werten. (Glpg. Big) 

Sraubimten.. In Poschlavo wurde em 2', Bentner ſchwerer Bär 
gefhoffen. Der glüdliche Yäger ſchoß am- gleichen Tage — 

(ig. 313.) 
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Brüſſel, 14. Nov. Der Herzog uub bie Herzogin von Brabant haben 
Beute Nachmittag ihre Nelje nad) allen angetreten, bleiben Heute über Nacht 
in Köln und begeben fi von ta nad Wien, wo fie einige Xage vwermeilen 
werben. — Der Abgeorbnetenfammer ift heute der Geiepentwurf bezüglich 
der freien Einfuhr von Getrelde, Hülfenfrüchte ı., ſowie des Verbois der 
Kartoffelausfugr bis zum 31. Juli 4655, zur Berathung vorgelegt worben. 


(Branff. Kol.) 
anfreich. 

“* Paris, 16. Novbr. In Ermangelung wenerer Orlalnalnachtichten 
vom Kriegejdauplag veröffentlicht der „Moniteur* die vom der engliichen Ge» 
ſanbtſchaft mitgerheilte Depeſche Lord Raglans an den Herzog von. Newcaſtle 
über die Schlacht vom 5. Non, welche lautet: „6, Now. 1854, Der Beind 
griff geſtern bei Tagesanbruch mit enormen Streitkräften die Rechte der engli« 
fchen Pofition vor Eebaftopol an, die von ber 2. Dielfion und der Garbe- 
Brigade der 1. Divlfion vertheidigt war, welche jo bald aid möglich von ber 
lelchie n Divifion, der 4. Diviflon und einem Theil der 8., jo wie in ber 
-Bolge von ber Divifion des Generals Bosquet und andern Corps der frans 
zöflichen Armee unterflügt wurden, bie durch ihr tapferes Verhalten zum ent« 
ſche ldenden Erfolg bed Tages mächtig beigetragen haben. Der General Gan- 
robert begab fich foiort an Ort und Stelle und unterflügte mich durch feine 
Miwirkung und trefflichen Rathſchläge. Der Kampf war fehr bartnädig und 
erft im Lauf des Nachmittags wurde ber Feind definitiv zurüdgemorfen und 
zum Nüdzug gezwungen, mobei er dad Schlachtfeld mit feinen Todten ber 
det verlief und mehrere Hundert Gefangene verlor. Die Zahl der Feinde 
war um Vieles gröger, ald diejenige, bie und. an der Alma entgegenpeftellt 
wurde, Die Verlufte ber Nuffen waren ung beuer; die unfrigen waren eben» 
falls jehr groß. Der General Sir George Brown, der Generalmajor Bentind, 
die Brlgabegenerafe Adanıd, Buller und Torrend find verwundet worden. Allen 
geht es gut. Das Verhalten der Truppen einem an Zahl weit überlegenen Feind 
gegenüber war bewundernswerthh.* — Die oriental. Armee zählt jegt, wie aus dem 
offiziellen Organ des Kriegsminifteriums hervorgeht, 8 Divifionen, mithin 
dad Doppelte ber urfprünglic für bie Krlin beiliumten Streitkräfte. Bel ver 
Belagerung von Sehuftopol find bis jept bios bie 4 Divlflonen genannt mor« 
den, die auch an ber Alma gefochten haben. Allein es if wahrſchelnlich, daß 
im Augenblit die zur 5. und 6. Diviflon formirten Truppen ſchon angt« 
langt find, Die 7. und 8. Disifion (Generale Dulac und de Sales) find 
unterwegs, Was biefe letzteren beiden, bem Sübager entnommenen Korps be» 
trifft, fo enthalten fie 2 Schüpenbatalllone, 8 Infanterleregimenter, 4 Artil« 
Teriebatterien, 2 Gentefompaznien und 2 Genbarmeriebetachements, im Gan« 
zen vielleicht 24,000 Mann, aber feine Kavallerie, — Der Krieydminliter 


hat ten Depots der Im Orient befinbiichen Reyimenter die Weijung ertheilt, | 


alle visponiblen Mannichaften zum Fofortigen Abgang nach ihren betreffenden 
Krieg Baralllonen und Schwabronen bereit zu halten. — Mn drei Orten 
wird jegt am Bau von Kanonenbooten und ſchwimmenden Batterien gear 


beitet: zu Nautes beim Schiffobaumeiſter Gulbert, zu Havre beim Schlffs- { 


baumeifter.Normanb (denen von der Marlneverwaltung eine Anzahl in Uns 
ternehmung gegeben worden it) und In den Etaategiegerclen vom Creuzot, wo 
fie aus Gifen angefertigt werben, Die Widerſtandéfähigkeit, mit der es ge 
lungen ijt bie legteren zu begaben , foll ganz außerordentlich jein. Sie ‚wer 
den mit ber Schraube bewegt, allein bie Dampfmafchine ift mit einem Ap⸗ 
parat verfehen, der ben Mauch vollſtändig verzehrt, fo daß die ſchwimmende 
Gitadelle ſich nicht durch den Schornftein vwerratben fann. Um das unver 


merkte Heranlommen noch mehr zu erleichtern, werden fie gang meerfarben | 


angeftrichen werben. Ihr Bau iſt ſehr flach; ins Waſſer werben fie nur ger 
rade fo tief geben, als zum Tragen der Kanonen. unumgänglich noͤthig iſt. 
Dabel ift dennoch für die Mannſchaft Alles auf's Bequeniſte eingerichtet. — Ro— 
miſchen Korreſpondenzen zufolge ift noch Immer ſehr ſtark von ber. menlaftens 
thellweiie Reduktlon des frangdfiichen Offupationdlorps bie Rede, zweifels 
ohne um Truppen für den Orient biäponibel zu machen. Der General de 
Gptte ſoll beauftragt fein, zu umterfuchen, ob bie Zuſtände in den Kirchen- 
Staaten die Verminderung biefes Korps bis auf eine Brigade geſtatten, bie 
dann In Gemeluſchaft mit den päpftlichen Iruppen Rom und Givita Vecchia 
beſetzt halten würde. — Un der heutigen Börfe hatte man keine Depefchen 
auf dem bireften Wege aus der Krim, mar Sprach indeß von einem Bulletin 
bed Fürften Mentſchlkoff, vom 8. datirt, wonach die Belagerten fleifig damit 
beidjäftige waren, ihre Fortififationen audzubeſſern. Es bie, Lord Balmer- 
fton fei geftern zu Paris angefommen. Un den Zweck feiner Melſe kniwfen 
ich zahlreiche Muthmaßungen. Mit allen Baluten waren fehr wenig Ges 


fchäfte, 
Grofbritannien. 

*"* TWonboun, 15. Nov. In dem geftern in Windſor abgehaltenen 
Geheimen Narbe if das Parlament. bis auf ben 14. Dezember. vertagt 
worden. — Der „Doyal Albert“, diejes yrädıige Schraubenjhiff ven 
121 Kanonen und 500 Bierdefräften, wird binnen wenigen Tagen nach 
deu: jhmwarzen Meere abgeben. — Die Senbungen von Verflärfungen 
na ber Krim dauern: fort.‘ Der Dampfer „Intiana“ gebt von Sout- 
bawpton nad Zoulon, um dori framzöfliche Truppen einzunehmen. Der 
Dampfer „Äbames* wird morgen ebendahin zu demielben Zwecke ab» 
geben. Berner Tiegen zu gleihem Bmede die Dampfer „Ripen* und 
„Nubia* mit Broviant verieben bereit, 

Einem an. ben Geraußjeber ber „Times“ gerichteten Gchreiben zufolge, 
betrug der Ausfall in der Welgenernte des. Jahres 1853 nicht. unter G MIN. 
Quartet. Importirt wurben In bem mit bem 31. Auguft abgelaufenen Jahre 
6,492,000 Duarter, In diefem Jahre beläuft: fi der Welzenertrag auf 





16,550,000 Quarter, ber durchſchnituiche Ertrag mit der b 
Einfuhr iremden Welaens, alfo. ber durchſchnittliche Berbraudg, beläuft fich 
aber auf 18,000,000 Quarter. Wenn hiervon der Mesjährige Ertrag alge- 
zogen wird, fo bleiben nur noch 9,450,000 Quarter übrig, die aus dem 
Ausiande bejogen werben müflen. Tiefe Menge iſt weniger als. ein Vlertel 
ber Im vorigen Jahre Impertirten Owantität, In Wirklichkeld wurben aber 
im vorigen Jahre, wo der Import ſich auf 6,492,000 umb der Welzenertrag 
auf 7,600,000 Omarter beilef, nur 14,092,000 Quarter tonfumirt, fo daß 
in dieſem Jahre, wo ber Ertrag 16,550,000 Quarter war, 2,438,000 Qua⸗- 
ter mehr geerntet find, ald Im vorigen Jahre verzehrt wurden Dazu kommt, 
baf in biefem Jahre bie Oualität fo befonbers gut iſt, daß ein Bufbel zmei 
Vfund mehr wiegt ald in gewöhnlichen Jahren, was auf bad Vereinigte Kö« 
nigreich 500,000 Quarters bringt. Der Berfajier des Schreibens wird durch 
biefe Zahlen zu dem Schluffe geführt, daß die Berürfniffe des kommenden 
Winters übertrieben worden find und daß England mit Weizen. verglelchungs · 
welfe wohl verjehen ift. 

Folgendes find die Beilagen zu den bereit® mitgethellten Depeſchen Lorb 
Raglane Über bad Gefecht am 25, Dft;: „1) Bericht des Genrrallieutenants 
und Kavallerie» Divifionstommandanten Grafen v. Lucan am Lord Raglan: 
„Balaklava, 27. Dft. Molord! Ich habe die Ehre zu berichten, daß bie uns 
ter meinem Befehle ſtehende Kavallerie» Divifion am 25, ein ernſtes Gefecht 
nit dem Feind beitand, und bem größeren Thell jenes Tages Im heftigften 
Feuer war; daß le einen höchſt flegreichen Angriff gegen eine ſehr überle- 
gene Anzahl fein>Ticher Ravallerle ausführt, und einen Angriff auf Batte» 
rien, ben, in Bezug auf verwegene Tapferkeit, nichts übertreffen konnte, Der 
Berluft jeboch an Dffisleren, Peuten und Pferden iſt eim fehr ſchwerer gewe⸗ 
fen. Bon halb fieben Uhr Morgens, wo die berittene Artillerte zuerft das 
Feuer erdffnete, bi8 zum Moment, wo der Feind fich afl ber verichlebenen 
Borts benrächtigt hatte, hörte bie Ihre Voſitlon Eefländig wechſelnde KRavalle- 

| rie nicht auf, den türfifchen Truppen allen Ihr möglichen Beiftanb zu Teiften, 
N obgleich fie einem ſchweren Geſchütz und Scharffchügenfeuer audgefegt war, 
als fle auf Befehl Ihrer Lorbichaft auf der Iinfen Sekte ber zmelten Redou- 
tenfinie Voſten fahte. Die ſchwere Brigade mußte bald zur Unterflügung ber 
| Balaklava vertheitigenden Truppen zurüdfehren, und mar fo glüdtih zur 
Hand zu fein, ala eine flarfe rufitfche Kavallerlemacht ber Güpel herab⸗ 
fprengte. Ich, beorderte fogleicd; den Brigabegeneral Erarlett mit ben „Scots 
Grays“ und ben Ennisktllen Dragonern anzugreifen, und lief feinen Angriff 
in zweiter Linie durch das fünfte Dragoner-Garben und durch einen Blanfen- 
I Angriff des vierten Dragoner-Garden unterftügen. Auf einem durchaus uns 
| gänfligen Terrain gelang e6 biefen acht Meinen Schwadronen eine Kavallerie 
; Maffe, die, mehr als dreimal fo zahlrelch zeſchätzt wurde, zu fchlagen umd zu 
; zerfprengen, Machen bie ſchwere Brigade fi nun mit ber leichten wereimigt 
| hatte, nahm die Divifion eine zur Unterflügung eines Anarifjs auf die Se 
ben -geelgmete Poſitlon Ein, als ich die Welfung erhielt, raſch nach ber Fronte 
| zu avanciren und ben Feind an ber Bortichaffung der mm Morgen ben Fürs 
fen abgenommenen Ranonen zu binbern; Ich beorderte baber die leichte Brigade 
! In ziel Linien vorzurüden, und unterflügte fie mit der ſchweren Brigabe, 
Diefer Angriff ber lelchten Kavallerie war fehr glängend und verwegen; anf 
‚ ber Fronte und auf beiten Manfen einem Feuer ſchwerer Batterten audgefegt, 
| awaneirte fie doch unaufbaltfam, Bis fie die Batterien des Feinbes erreicht, 
und fle von ihren Kanonieren gefäubert hatte, und zog ſich erſt zumüd, als 
| fie fih von einer fehr überlegenen Kavallerlemacht im Rüden angefallen ſah. 
; Der Generalmajor Graf Cardigan führte dleſe Attaque in ber tapferſten und 
! unverzagteften Welfe an, und Se. Lordſchaft ſprach fich gegen mich über den 
N Muth und Fifer jedes dabei thätigen Offiziere, Wachtmeifters, Korporals und 
| Gemeinen in Austrüden der hoͤchſten Bewunderung aus. Die ſchwere Bri- 
gabe ging zur Unterftügung des Angriffs mitten durch ein mörberifches Feuer 
aus den Batterleen und von der aus einer Mebonte ſchleßenden Infanterie vor 
und benahm ſich mit voltommenfter Standhaftigkelt und auf eine alles Lob 
; verblenende Art und Welſe. Die Verfufte, Mylord! ich jage ed mit Betrübs 
niö, waren ungemeln groß und werben, wie ich fürdıte, von Ihrer Lordſchaft 
ſchwer empfunden werden. Die beiden brigadefommanttrenben @enerale, ſowie 
alle Nezimentäfommandanten nebft dem Divifiond= und PBrigabeftab kann ich 
Ihrer Lordſchaft nicht nachdrückllch genug empfehlen; in der That hat jeder 
einzelne Mann jeder Charge mein hoͤchſtes Lob und, mie ich hoffe, auch Kin, 
Lordſchaft Belfall verdient. Die könlgl. Arilllerie zu Pferb, erit vom Kup . 
tän Mante und nad) der ſchweren Verwundung tiefes Offizier vom Kapl⸗ 
tin Shafefpear geführt, operirte fa ſehr verbienftvoler und preismürbiger 
Welie Ich habe von dleſen Offisteren während der Affäire jeden möglichen 
Beiſtand erhalten. Ich habe die Ehre 1. Pucan.” 
h 2) Bericht vom Generalmajor Sir Colin Campell: „Lager« Batterie 
‚Mr. 4, Balaflava, 27, DOfter. Sir! Ih Habe bie Ehre zu melden, daß bie 
ruffifcge Streitmacht, welche, wie früßer berichtet, ſich eine Zeitlang zwiſchen 
‚den Hügeln auf unferer rechten Fronte befunden hatte, am 25. Morgens un« 
‚gefähr um 7 Uhr auf das offene Terraln vor ben Mebouten 1, 2 und 3 des 
bouchirten, bie von türfifcher Infanterie und Artillerie beſezt und mit Heben 
. (elfernen) Zmölipfündern armirt waren. Die feindliche Macht beftand aus 
. 18 ober 19 Bataillonen Infanterie mit 30 bis 40 Kanonen und Einem gro« 
gen Haufen Reiterei Den Angriff gegen bie Redoute Mr. 1 machte ein Schwarm 
‚von Plänklern, unterflügt von 8 Batallonen Infanterie und 16 Kanonen, 
Die türklſchen Truppen in Nr. 1 BHielten aus fo Tange fie Fonnten,. morauf 
fie retltirten, und fle erlitten anfehnlichen Verluft auf ihrem Rüdjuge. Nach 
dlefem Angriff räumten bie Türken bie Rebouten Nr, 2, 3 umd 4, eine mac 
der andern, jo wie fle auch die anderem Poften, die ſie auf unſerer Fronte 
Inne gehabt, im Stich liefen. Die Kanonen jedoch ih Mr. 2, I und 4 war 


’ 


ren veragelt. Die Beſahungen bieferMebonten zogen ſich zurück und einige 
derjelben formirten ſich auf der rechten, anbere auf der linken Bianfe des 93. 
Hochſchotien, welches vor der Batterie Nr. 4 und dem Dorje Kadikoi poflirt 
war, Als der Feind fich blefer Rebouten bemächtigt hatte, rüdte feine Artille- 
rie mit elner ftarfen Maffe Kavallerie vor, und jeine Kanonen beitrichen bas 
93. HBochſchotten, welches, mit 100 Invaliden unter Oberfilieutenant Daveny, 
wegen feiner geringen mumerijchen Etärfe, den ſchwach auffleigenden Grumd 
‚vor der Batterie Mr, 4 nur ungenügend ausfüllen konnte. Da idy fab, baf 
Bomben und Vollkugeln unter dem 93. Hochſchotten und ben türkiſchen Ba« 
talllonen auf feinen Flanken einige Lücken zu reifen amfingen, Ile ich fie el» 
nige Schritte hinter den Ramım des Hügeld zurüdtreten. Währenddem fpielten 
unfere mit Marine-Artideriten und Geefoldaten bemannten Alügelbatterien 
ganz vortrefflich gegen bie jeinbliche Meiterel, welche über das hügelige Terrain 
in ber Fronte beranfam. Gin Haufe diefer Neiterei, aus etwa 400 Mann bes 
fiehend, ſchwenkie nach linf ab, trennte fidh dabei von denen, melde Lord 
Lutand Diviflon angriffen, uns fprengte zum Angriff auf bad 93, Hochſchotten, 
welches, fogleich auf den Hügellamm vorrückend, ein Beuer eröffnete, das bie 
zuff. Ravallerle zum Welchen brachte. Sie fehwenfte wieder Iinfs und machte 
einen Verſuch, bie rechte Flanke bed 93. zu umgeben, ba fle die Flucht der 
dort poflisten Xürfen gewahrte, worauf die Grenadlere des 93. unter Kapltän 
No rechtöum ſchwenkend anf den Feind feuerten, welches Manöver ihn auf's 
Haupt ſchlug. Während dleſes Tages wurden die unter meinem Kommando 
——** Truppen von den Ruſſen nicht weiter beläfligt. Ich erlaube mir 
!ord Nayland Auimerkjamkelt auf die Tapferkeit und den Dienftelfer des 
93 ften Hochſchotten unter Oberftlieutenant Ainolle zu lenfen, wovon Ce. 
Lordſchaft wahrfcheinlich Auyenzeuge war, jo wie auf bie bemundernewerthe 
Haltung des Kapitäns Barker und der Offtziere der Feldbatterie unter jels 
nem Befehl, weiche die ruſſiſche Kavallerie und Artillerie, jo lange biejelben 
In Schußwweite waren, ganz vortreffllch beſchoſſen haben. Ich habe u. j. w. 
Colin Gampbel, An ven Brlgade ⸗ General und General-Adjutanten Gfle 
eourt.“ 

3) Bericht von dem Generallieutenant Sir de Lach Evans an Lord 
Maglan: „Bwelte Divlfion, Höhen ver Tichernaja, 27. Ottbht. Mylord! 
Gejleın griff ber Felnd dieie Divifion mit mehreren Kolonnen Infanterie au, 
bie von Artillerie ungerftügt waren. Selne Kavallerie kam nicht In bie Fronte. 
Seine von großen Plänflerhaufen gebeten Waffen avancirten mit auſchel · 
nend großem Selbſtvertrauen. Die Dlvlſion flelte ſich augenblicklich vor un 
ferm Laget in Linie auf, dle Linke unter Generalmajor Pennefather, die 
Rechte unter Brigadegeneral Adams, Oberſtlleutenant Bigmayer und bie 


eroͤffneten das Feuer auf den Feind Sobald er die Kanonade hörte, führte 
ber Herzog v. Cambridge die Prigade Garden unter Generalmajor Bentind 
nebſt einer Batterie unter Oberflleutenant Dacres zu unferer Unterftügung 
herbei. Se. E. Hob. faßte Poflen vor unferer Rechten um bieje Blanfe zu 
deden, und feijtete mir durchwegs bie wirffamite und wichtigfte Hülfe. &e- 
neral Boequet näherte fich unferer Pofltion ebenfo rafch und aud meiterer 
Entfernung mit fünf franzöflfchen Batallonen. Sir G. Gatbrart elite mit 
elnem Regiment Scharfjdügen zu uns, und Sir G. Brown ſchob zur Mit · 
wirkung zwel Kanonen neben unſerer Liuken vor. Der Feind kam anfangs 
rafch heran, unterflügt von felnen Kanonen auf bem MWallshügel, Unſere 
Pitett, die Im dem Augenblick großenthells vom 49, und 30. Neginmnt 
waren, leiiteten ihm außerordentlich feſten und entſchloſſenen Wiperitand, 
Lleutenant Tonollh vom 49, zeichnete ſich jehr aus, ebenjo Kapltãn BDayly 
von 30. und Kapitän Achterlep, welche lelder ale ſchwer verwundet find. 
Auch Sergeant Sullivan entwickelte auf jenem Punkt eine große Tapferkeit. 
Ingvolichen wurten unfere 18 in Pofition befindlichen Kanonen, ble der er= 
fien Divifion mitgerechnet, mit Äußerfter Energle bebient, Binnen einer 
halben Stunde zwangen fle die ſeindliche Artillerie tas Feld zu räumen 


| 


— —— —— — — 


m. Lordſchaſft genelgter Beachtumg die autzezelchneten Dienftlelftungen ber 
Kapltãns Glazbroot und Thompfon, ber Brigademiajors Armfrong und Thad« 
well und ber * meinem perſöntichen Stab gehörigen Kapltaͤns Alte, Lubblns 
und Henor. W. Bohle zu empfehlen. Ich habe x.” 


Auflaud und Polen. 


Petersburg, 10, November. Der „Imvalide* enthält folgendes Bul- 
letin aus der Krim: „Nady einem Vericht des General-Apjutanten Fürſten 
Mentiaztkoff vom 3, November dauerten die Welagerumgsarbeiten ‘gegen Se» 
baftopol ohne erlichtlichen Erfolz fort. Das Feuer der englifchen Batterien 
wurde in bemertenömerther Welſe ſchwächer. Im Allgemeinen waren bie 
durch den Feind unferen Befeftigungen zugefügten Beſchädigungen bis dahin 
—* Be Grhebliczkeit und wurden ohne den geringften Zeltverluſt aus⸗ 
Kalifch, 11. Nov. Bel Beſprechung der ruflifhen Domananfkel- 
lungen ſchteibt der „Deflerreichifche Soldarenfreund“, daß fi überhaupt 
ale auf rufflide Truppen bezüglide Zeitungeberichte ale mehr oder 
meniger faljch erweiſen. L2egieres muß aber gerade von bem in Mede 
ftegenten Bericht des „Defterr. Golratenfreundes“ In Wahrbelt gefage 
werden, denn nicht General Popoff ift der Chef der 11. Diviflon, fon«- 
dern General-Kicutenant Pawloff. General Vopoff führt feit dem vor 
Siliſtria erfolgen Tode des Generals Selman die achte Infanterie» 
Divfion und bar ſich nicht nad der Krim im Bewegung geſeht. Nice 
Yansfoi, jondern Niero» fommanbirt die 5. Kavallerie-Divifion ; Land« 
foi ift Chef der 6. leiten Kavallerie» Divifion, deren zweite Brigade 
bei Alma und Balallıva gefochten hat. Wie aber der „Solbatenfreund* 
das 3. Dften · Sacken' ſche Infanterie- Korps eine rückzängige Bewegung 
machen laffen und es mir dem Hauptquartier Schltomir nad Vodolien 
verlegen kann, if und nicht begreiflih, denn Rufiland befindet fich 
feinetwegd In ter Lage, jenes Korps aus Beffarabien nah dem fernen 
Shitomir zunüdzuzieben, welches erft im Brübfabre den langen Mari 
aus dem Gounernement Motoleff mah dem Kriegsihauplag gemacht 
bat. Auch kann man nicht jagen, bad biefed Korps, welches im vori« 
sen Jahre rubig bei Homel ſtand, ſeit zwei Jahren auch be>seutende 
Gegenmäricde gemacht habe. (LAlohd.) 

In Obeffa beirug der Ausjuhrwerih im Monate September (font 
mit Ziffern über 3 bis 4 Millionen noiirt) blos 248,443 Rubel Sil · 


‚ berwerib und der Cliufuhrwerth 161,069 Silberrubel; ferner Itefen 31 
BatterlerRapltänd (Aurner und Dated) poflirten jehleunig Ihre Kanonen und - 


— nn 


Unfere Batterien wurden dann mit gleicher Genauigfelt und Kraft auf die | 
feindlichen Kolonnen gerichtet, die (zugleich dem dichten Teuer unfer vorge⸗ 


rüdten Infanterle ausgefept) bald in volltändige Unorenung gerleihen und 
in dle Flucht gefchlagen waren, Sle murben dann vom 30. und 95 Regie 
ment im buchftäblichen Einn des Wortes über bie Hügeilämme und hinab 
bis an das Ende der Bucht gelagt. So hihlg war bie Veriolgung, daß Ge · 
neralmajor Pennefather zulegt Mühe hatte unſere Leute zurüczurufen, 
Diefe Regimenter und ble Pitets wurden tapfer angeführt von Major Maus 
Ieverer, Major Champion, Major Gman und Major Hume, Die Ruſſen 
wurden in ähnlicher Welſe auf unferer Rechten welter verfolgt von vier 


Kompagnien des 41., welche ber Oberſtlleutenant P Herbert tapfer an ; 


führte. Das 47. wirkte auch mit, Das 53. blieb in Reſerve. Ueber 80 
Gefangene find und In die Hände geiallen, und ungefähr 130 tobte Ruffen 
blieben innerhalb oder nahe-von unſerer Pofitlon. Man berechnet, daß Ihr 
Verluft kamm weniger ald 600 Mann betragen konnte, Ich betaure melden 


zu müffen, daß unfer Verluft über 80 Mann, darunter 12 getöbtete und | 


vermundete Offiziere beträgt. Doch freut mich fagen zu fönnen, 


Hofft, Lleutenani Conollh werde auffommen, aber jelne Bunde iſt geführ- 


daß man , 


lid. — Ich werde die Ehre haben Ihrer Lordſchaft eine —* der Dielen, ! 
überfenden, d tung beiondere Hufe | 
rg ee ‘ difot, vorgeſchoben hatte Am obigen Tage verlautete im Hauptquartier: ed 


merffamteit auf ſich gezogen hat. Die Tapferkeit der Pilets hat allgemelne 
Bewunderung erregt. Den Generalmajor Penneſather und dem Bılgabege« 
neral Adams bin Ich, wlie gewöhnlich, fehr verpflichtet. Den Oberftileute- 
nantd Dacred und Figmaper, ben Kapltäns Turner, Dates, Woodham und 
Hemlin find wir dem größten Dank ſchuldig. Oberſilleutenant Herbert Tel» 
flete der Diviflon, wle dieß feine Art if, die ausgezelchnetſten und tüchtig» 
flen Dienfle. Dberflileutenant Wilbraham Hat leider mitten in angeflrengter 


Apitigkeit einen fehtweren Sturz vom Pferde gethan. Ich erlaube mir auch ben), 


- 


| 
| 


Schiffe ein und 4 auf, 
-Gilberrubel. 


In Bertfch betrug ber Einfuhrwerth 7959 


Griechenland. 


Athen, 10. Nos. Branzöfljge Truppen find nach ber Krim übge- 
nangen. Der ruſſiſche Gejchäftsträger wurde von Kalergis mit Auswelfung 
bedroht. General Meine iſt geftorben, Cholera abnehmend. 

(fe. Dep. d. St-Anz, f. Würt,) 


DOrientalifche Angelegenheiten. 
Suüdlicher Kriegsihauplap. 


Nachrichten aus Buhareft vom 4. d. Mts, zufolge wäre bie Dobrub- 
ſcha nun gänzlich von dem Ruſſen geräumt, Es wird fogar behauptet, daß 
der bekannte Iskender Bei ſich im Beſide der Donaubrüde bei Iſatſchl bes 
finde, was jedoch bel den von ruffiſcher Seite hier gebäuften Vertheldigungs« 
mittelm nicht ganz wahrſchelnlich if, zumal ba die Ruſſen nidhtd daran ver- 
hindern konnte, ihrer bereits früber auegeſprochenen Abficht gemäß bei ihrem 
Nüdzuge die Brüde hinter ſich abzubrechen. (Preuf. Corr.) 

Die „N. Preuß. tg.“ ſchreibt: Nach Privaimlitheilungen, die und 
aus Schaftopol zugefommen find, befinden ſich in dem Plage jelbft etwa 
20,000 Dann, Irgend bebeutende Pulvererplofionen haben in Sebaſtopol 
nid;t flattgefunden ; ed war Das auch unmöglid;, weil bie Magazine fih in 
Grotten befinden. Die nicht auf den Wällen vermanbte Manuſchaft leibet 
nicht durch bie Geſchoſſe, weil fie theild durch den Berg geihügt find, theils 
fafemattirte Kafernen bewohnt. Die meibliche Bevölkerung If ausgezogen, 
Die abgebrochene Wafferleitung fpeifte nur be Dods; die Stabt felbit bat 
immer in ihren Brunnen und Ziflernen Waffer genug gehabt und Fommt 
damlt auch jegt vollfommen aus. 


Der „Solbatenfreund* ſchrelbt: Unſere bireften Nahrichten aus 
ber Krim reichen bis zum 2. November: ‚Die nad} ber Krim beorberten 
Verflärfungen waren — mit Ausnahme eined Sapeurbatalllons — am 1. 
diefed eingerüct, und Bürft Mentſchitoff konnte die beengende Defenfive aufe 
geben und 'einen Dffenfiofchlag unternehmen, Er batte das Hzuptquartier 
nach Kamlfchlt näher an Sebaſtopol verlegt; fein rechter Flügel ſtand in 
Belbef, am rechten Ufer des gleichnamigen Fluſſes, das Zentrum in Inter 
man, der linke Flügel, dat Vannenberg'ſche Korps, in Zraftir und im ber 
Fühlung mit der 12. Diviflon Liprandi, melde Ihre Borpoften gegen Ra 


werde bemnächt ein allgemeiner Angriff auf die, das Dreied Sebaftopol- 
Kap Cherſones · Balaclava beherrſchenden Berbünbeten unternommen werden. 
Wie aus telegraphiſchen Depeſchen bekannt geworden, fand dleſer Angel 
am %. da. Mes. flatt; es wurden umter perfönlidher Leitung des Fürſten (in 
deſſen Gefolge fi die am 4. d8. Mts. aus Kiſchenew über Odeſſa bei ter 
Armee In der Krim eingetroffenen Groffürften Nikolaus und Michael befan- 
aus Sebaſtopol zwei Ausfäle unternommen, der eine gegen bie Eng · 


fänher am rechten, ber andere gegen bie Wrangofen am Iinfen Flügel der Bes 
lagerungsarmee, Der erftere erfolgte. von Inferman in norböfllicher Richtung 
mit der 10. und 11. Divifiem und Im Vereine mit ber ng gegen dad 
englifche Lager, während die 12. Diviflon im Rücken desjelben bemonfirirend 
vorging. Lord Raglan war mit feinen vier Diviflonen kampfberelt, würbe 
jeboch dem heftigen Andrange ver Muffen unterlegen fein, wenn ihm micht 
Iwei framzöflfche Diviflonen zu Hlife geelit wären. Den Ruffen gelang mur 
die Bernagelung einer Batterie, morauf fle fi Hinter bie Verſchangungen 
zurüdzogen. Ietenfald mag die Dispofition des Fürſten Mentfchitoff nicht 
genau ausgeführt worben ſein, ba eine erwartete Diviflon ausblkb. Der 
Kampf war mörberifch, der Rommanteur der rufflichen 10 Divlfion, Ger 
uerallieutenant Soimonoff, bileb todt; die Engländer zählten 4 verwundete 
Generale. Glelchzeltig erfolgte Im Weiten bei der Baflion Nr. 6 ein Aus« 
fall der Befagung auf bie franzdjüigen Belagerungsarbeiten, wobet im Kirche 
bof elne Batterie flürmend genommen und 15 Kanonen vernagelt wurben, 
Die Divifion Foreh, welche zum Sturme auf bie in ber Baflion Pr. 6 ge 
ſchoſſene Brefche vordrang, reuffirte nicht, und ber Kampf blieb von beiden 
Seiten unentſchieden. Arogdem finden mir beflätigt, daß bie Brangoien in 
ihren Belagerungsdarbeiten welter vorgerüdt find, als die Engländer; fie haben 
bereitd Breiche geſchoſſen und ſich auf eine Entfernung von 200 bis 300 
Schritte den Verſchanzungen genäbert. Dadurch erklärte ſich ber unternom ⸗ 
mene, aber nicht gelungene Sturm. Undererjeit3 ſieht man, daf Fürft Went« 
ſchltoff den Belagerern zuvorgefommen und die Jaitiative ergriffen bat. Sein 
Angriff galt zumelft den Engländern, gegen welche die melſſen Kräfte aufge- 
boten werden konnten. Daß am rechten Blügel bedeutende Maſſen In ben 
Kampf gerührt wurden, zeigt eine, andere nicht ruſſiſche Depeſche, meldend, 
daf außer 4 engllſchen Divifionen auch 2 franzöſiſche engagirt erjihlenen; 
der Iinfe Flügel der Verbündeten konnte alfo nur mit den Diviflonen Borey 
und Napoleon agtren und hatte De Bejagung ber Beilung, die Engländer 
aber biefe und das Korps des Generald Dannenberg zum Gegner, Schließen 
wir auf den Ausgang det Kampfes, fo haben die Alltirten ihre Stellungen 
behauptet, welter aber nichts (7) erreicht.” — Aus der Krim ſchrelbt man 
tem „Solbatenfr." ferner: Täglich werben Vorpoftengefechte und Scharmüpel 
gellefert; ein etwas erniteres Gefecht hatte zwei Tage nach ber Ginnahme der 
türfiichen Medouten durch General Liprandi ‚fattgefunden; die Englänber 
griffen den linfen Flügel ber Divlfion des General Engelhardt an, mußten 
jeboch unverrichteter Sache abziehen. Die Befagung von Sebaſtopol iſt 
wohlgemuth und bat bis zum 21. v. M., alio 5 Tage nach Eröffnung bes 
Bombarbements, annäherungämeije 6000 Dann verloren. Im einem ber 
legten Gefechte wurde der Viceadmiral Skoropaczth, Kommandeur ber erften 
Seedtolflen, ber nach Rornlioff dad Kommando ber Flotte und Feitung über 
nommen hatte, getödtet, und Viccadmiral Nachimoff — ber am 17. fein 
linkes Ohr verlor — folgte im Oberfommante. 

Galacz, 6. Nov. Heute find bier einige Bunter: türfiide Golba- 
ten, nıößreusbeild Rekruten, unter Anführung einiger Vereranen, an die 
Vruthmündung gezogen, um tieien firategiich wichigen Punkt am 
rechten Uier zu befefligen. Die Wuffen haben ſich bei Meni in neue« 
fler Zeit wieder Sehr bereutend verflärft, und dieſe Mafregel zeige wer 
nigflend, daß fie an der untern Donau ride aufichlieniih an tie De» 
fenfive denten. Alles das hängt narhrlih von dem Ausgang ber Krim- 
Grpetition ab, Obwobl Yelenter mit einer beträchtlichen Anzahl ver» 
wegener Meiter bei Ihrail auf das rechte Donauufer Äberiegt if, und 
mir ben Rufen Eleinere und größere Scharmügel zu beleben hatte, in 
benen er mande Grfolge errang, fo leben die Rufen dennoch an ber 
Blußftiede von Yrafıjba bis Tultſcha in einer Sıärfe von 6—8000 
Mann, Nun bleibe das Verhalten Omer Paſcha's dem gegenüber nicht 
begreiflih. Dmer Paſcha's gegenwärtige Untbätigkeit kann nur bie 
Zukunft rechtfertigen. Für jege ift für biejelbe fein offen liegender 
Entjhulbigunasarund berautzufinten, obwohl man nod immer von bi« 
plomatijhen Müdfidyten muntelt, (2loy.) 


Schumla, 3. Nov. Das Winierquartier für Omer Paſcha if 
nun völlig mieder in Stand gejegt, um ten täglich bier erwarteten 
Feldberen mieder aufzunehmen. Von ten nah Varna ziehenten Trup- 
pen bleibt ein großer Theil bier zurück, und ed nimmt den Anſchein, 
ald wenn ber Krieg an ber Donau feine zweite Auflıge erleben ſollte 
obne fonfige Veränderung oder Verbefferung Denn daß Schumla 
wieder zum Hauptquartier Omer Paſchas wirb, und bag er hierher 
wieder feine Haupemacht zu ziehen gebenft, ſcheint zu bemeifen, baf er 
eber einen Angriff der Rufen auf ben Balkan abmwartet, ald offenſto 
vorzugehen Willens bat. Unter ben höheren Dffigieren bes Gerdard 
hetrſcht gewiffermaßen eine Mißſtimmung über die jepige Unchätigkelt. 

(WB. 2lop>.) 

Honftantinepel, 6, Nov. Die Nachrichten aus der Krim reichen bie 
zum 4. Die Alllirten gedenken zu übenwintern, befhalb zleben fle Berflärt- 
ung herbei. Die Artilleriepferde find durch Waffermangel aufgerieben, Un⸗ 
ter den Gnglänbern und ber 5. franzöflichen Divifion wüthet die Cholera. 
In der Krim fand wenig Regen flatt, bier war es fehr ſtürmlſch. Wine 
eghptiſche Bregatte fcheiterte am Bosphorus-Einganz. Drei engllihe Dam- 
pier holen 4000 Mann Verflärfung aus Tſchurukſu. 

(Tel. Dep. d. St-Any, f. Würt.) 

Wien, 17. Nov. ine Lantpofi aus Konflantinopel vom 9. d. mei- 
bet, dag Prinz Mapoleon, an der Mubr leldend, dort angelommen war. Die 
Rufen haben in Bolge der Schlacht vom N. die Höhen vor Balaklawa ver- 
faffen uns envarten Verflärfungen, (Kel, Dep. d Korr, v.u.f Deutſchl.) 


Berhandlungen ded Schwurgerichtöhofes 
von Oberbayern. IV. Quartal. 


2 München, 17. Nov. (Hortfegung ber Verhandlungen gegen Edel⸗ 
fraut und Ronforten wegen Diebfläglen sc) Gegen 3'/, Uhr kehrten bie 
Geſchwornen zur Verkündung tes Wahrfpruch® zurück Nach demielben iſt: 
1) Wolfgang Edlkraut, aller 16 Reate der Anklage gemäß für fhule 
dig erfannt; 2) Die Ungeflagte Dillinger der Anklage gemäß bes doppelt 
ausgezeichneten und befonder® erfchmerten auch 400 fl. Überfteigenden Dieb⸗ 
ftahlverbrechens zum ‚Schaben ber Schleberfchen Eheleute; des aus gezeichneten 
bie Verbrechensfumme überfleigenden auch beſonders erfchwerten Diebſtahls⸗ 
verbrechens zum Schaden ber Tafelmelerſchen Kluder; dann der Begünftigung 
II. Grades zu dem ausgezelchneten die Verbrechensſumme überfteigenden Diebe 
flable zum Schaden des Bauern Deggl für ſchuldig erfannt: 3) Der An« 
gellagte Geſchwendner der Anklage gemäß bed doppelt audgezeichneten 
und befonderd erfchwerten auch 400 fl. überftelgenden Diebitahläverbreihens 
zum Schaden ber Schleder'ſchen Eheleute für ſchuldig erkannt; 4) der An⸗ 
gefiagte Rauche nſchwender gleich dem vorgehenden und ebenjo 5) ber 
Angeflägte Bauer für fchuldig erkannt; 6) ber Angeklagte Georg 
Lang der Antlage gemäß des doppelt erichwerten Diebftahläverbrechend zum 
Schaden des Bauern Weſtermeher; des ausgezelchneten die DVerbrechensfunme 
ũberſteigenden auch erſchwerten Diebflablöverbredhens zum Schaden des Bauern 
Huber; daun des doppelt erfchwerten Diebitahlöverbrehend zum Schaben des 
Bauern Suljberger für ſchuldig erkannt; 7) der Angeflagte Simon Aps 
pel ber Anklage gemäß des doppelt erſchwerten Diedſtahisverbrechens zum 
Schaden des Bauern Weitermeper; dann des ausgezeichneten die Verbrechens - 
ſumme süberfleigenden auch erſchwerten Diebflahlsverbredens für ſchuidig 
erfannt; 8) Joſeph Lang von der Anklage wegen Miturheberfchaft bei 
dem boppelt erſchwerten Diebftablöverbrechen bei Sufiberger frei geipros 
hen; dagegen wieder 9) ber Angeklagte Afchenmaper ber Anlage ente 
ſprechend des außgezeichneten auch erjchwerten Diebftabläverbrechend zum Nach- 
theil des Bauern Maher; des doppelt audgezeichneten die Verbrechensſumme 
überfielgenden auch erfchwerten Diebftahlöwerbrechend bei &ögenborfer; des 
ausgezeichneten auch erfchwerten Diebſtahlsverbrechens bei Brudmayr; des 
doppelt erfchmerten Diebilahiöverbrecyens bei Eicher ; endlich des auegezeichne · 
ten auch erichmerten Diebitahlöverbrechens bei Jakob für ſchul dig erkannt, 
Die Verhandlung über die Strafanträge füllte ben Met der heutigen Tagtd« 
figung aus, und wurde der Schluf jur morgigen Elgung vertagt. 





Börfen- und Yanbelg-Machrichten. 


Mündener Hopfenmarft vom 17. Mosemher 18°... Ober und wie 
Derbaperliches Sewãche 1854: Mittelgattungen, kandhepfen: Hefammidetrag 51,69 
B., hentiger Berkauf 34,97 Pf., wahrer Dittelpreis 183 4. 38 fr. Bevorzugte Sor⸗ 
ten, Holrzauer Lanphopfen: Befammtberr. 94 Bie., deutlzer Verfauf — - Bfb., 
wahrer Mittelee. — A. — fr. Wolnzager und Auer Markt-Mut mit Ortöflegel: 
Selammiberr 29,38 Pf., heut. Berlauf — — Pf, wahrer Bitielpre. — fl. — fi. 
Mittelfränt. Gewäds 1854: Mittel-Daalttäten: Bel..Betr. 2,54 Dfo., Heut. Verkauf 
—— BDft., wahrer Mittel Preis — A. — fr. Borzäglihe Qualliäten aus Spalters 
Umgegenb, nebſt Kindinger » und Heibeder«Hepfen: Gefammtbetr. 226,51 Pfb., 
beutiger Verfauf 139,88 P., wahrer Mittelpreis 187 9. 59 fr.; Gpalter Gtattgut 
nebft Weingarten» und Mosbaders@ut: Geſammibetrag 208,53 Bft., beutlare 
Derlauf 121,92 Bf., wahrer Mittelpe. 195 A. 21 fr, Muslänbifhes But 1854: 
Baten, Säwepinger: Geſarnmtbett. — — Pid,, heutiger Verlauf — — Vfd., wahrer 
Mittelprels — fl. — te.; Böhmen, Beitmeriger Gut: Geſammthettag — — BDib,, 
heut. Berlauf — — Bir, m. Mittelpreis — A. — fr; Saazer⸗Stadt ⸗, dann Here 
fdafts» und Kreis · Gut: Gefammiberrag 61,92 Pir., heutiger Berlauf 81,92 Pie, 
wahrer Mitielpreis 198 A. 40 fr. Alte Hopfen verichierenen Urfprungs und His 
ters: Befammtbetrag 5,52 Pfo., beutiger Merfauf 1,11 Pfo., wahrer Mittels 
Drels 110 A. — fr. Summa aller Hopfen: 587,18 Pfr, heut. Bert, 359,80 Pe. 
Gelebettag 69,009 fl. . 


"paris, 16 Non 4', proj. 9820 (haar), 96.— (auf Lieferung Eube 
Monats), Yprey. 71.95 (baar), 71.90 (auf Birferung Ende Mie), Rerdhahe 
847 50 (bear). —— (15. Mosbr.), Baris-Strafbur 780 — Baar, — .— 
(15. Ren.) Gpan. Byron — — @., immer Schuld 33°, ©, N. Gomsert. 
—— @., Buff Bien. Anl. —.— ®. Obl (1834) — 8; (1849) — 
@.; (1851) — Möm. Anl — 8. ; Ruf. 4',mo. — @. 


*Loudon, 15. Ros. Konfels Iprog. 92", "4; meue B’/,prog. —. Spau 





Io. — Reut Gomvert, 18',,5 Ball. 5; Bort. bprey. —; Apro. — 
Rufl. bytez. —, A'/prop —. 
Verantwortliche Medaction: Dr. I. Waller. 3. 8. Bogl. 


Ltönigl. Hof- und Rational Cheater. 


Eonntag den 19, November: „Die Hugemetten*, Oper von Miperbeer. 


Philharmoniſcher Verein. 


Sonntag den 19. Rode „Matinde musicale* Im großen Saale des Moſeume. 
Anfang 12 Uhr. Ente mad 1 Uhr. Gintrittsfarien für Mdtabennirte 4 20 fr. 
find beim Hausmeifter des al. Opeons zu haben. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Eremden · Anzeige. 
WB. Mof. Sr. Graf v. dugger, von Welhenſtephan. 
1 Maulid. HH. Flider,‘ Ranfm. von Ham 
Burg; Affımarıus , Alm. von Migaffendurg ; KRlippel, 
Kim, ven Krantiut. i 

BI Zraube. HH. Maurer, Bermalter von Landes 
But; Siedenmann, Kim. ven Aarau. 

Hötel zarml (Leinfelder). Sr Welnmann, 
Kim. von Rörtlıngen. 

Stachus garten. HH. Stesogt, Lleutenant von 
Sindauz; Banter, Water von Denamwörtb; Menke, 
Hantelem, und Gruno, Seifenſiedet von Dilingen ; 
Shmann, Weinreifenter von Burahasladı ; Sgeitt, 
Bauclese von Gelmänker; Böhm, Bentenant von Mer 
gensturg ; Ztmmermann, Oetenem von Morenmeis, 

Augsb. Hof. HH. Dobier, Handelam. von Dann 
Haufen ; Holbmeyer, Hantelem. und Frau Schön, Ham 
delsmannggatiin ven Nefingen; Gtrauf, Kauf. von 
Ulm ; Grau Edmit, Brivatlere von Regensburg. 


7245.134] Befanntmachung. 

Rünfiipen Donnerftag den 33. dief, Vor: 
mittags P Uhr wersen ven ber E Militärs Lolal · 
Berpflesd:Gomzijion bier, Imeibrüden Straße Mr, 16, 
werfglebene zum milltärifcgen Gedtaucht nit mehr ge · 
elanete Gegeaftãate, als: wollene Deden, verſchlet ents 
altes Eifenztua, daun eine Partie feinene Tofaͤlle, an 
tie Melhdletenten gegen ſogleich baare Bezahlung vers 
frelzert, wern Steigerungsluftige eingelaten werben, 

Münsen, den 16. Mosember 1854. 





— — 


7246 [2a] Kemmenden Mittwoch den 2 2. D. 
werben im Militär + Lolal- Bauburcau im Hintergebäube 
virffeltiger Kommandanıfgaft Morgend 10 Uhr tie 
Räumung fümmiliger Schwintgruden ver hieſtgen Mir 
Itärsebäute nad fegeftellten Betingungen und gegen 
gehörige Eicerheitsleitung am ken Beniginchmenben 
auf ten Zeitraum won 3 Jahren im Allerd gegeben, 
wozu alle hierauf Refckiirente anmit eingeladen werben. 

Münden, ten 18. Nowtmber 1854. 


6588. [3] Bekanntmachung. 

Auf Mntringen eines Gläubigers wird das its 
elgenthfum tes Hausbefipers Midael Genusheimer am 
dem Hanfe Mr. 32, neuere Rummerlrung, an ber Mar 
fingerfirape babler, nach $. 64 bes Hypothelengt ſedte 
und v65. 96—101 ver Prozeßnonelle vom 17. Moves 
ber 1837 dem geridilicen Imangsverfaufe unterſtell 
und vie erfte Meriichjerungstagelabrt auf 

Samftag den 2. Dezember 1834 
Vormittags 11 Uhr 
im Gelhäftegimmer Nie. 9,1. onberaumt, wozu Kaufe: 
Luflige wit dem Wemerten geladen werben, daß ber Zu: 
fdlag- bei der Zagsfahrt mur aledann erfolgen fönue, 
wenn das Meiftgebot weniafiens ten Schäpungswerth 
dee Berfielgerungsebjeites erreigen mirb. 

Das bezeichnete Baus, welches mit 750 fl. ber 
Brandaflefurany einverleibt, mit 850 fl. Rypetbeflapt: 
talien une 52 fl. Hinfen und Keftenfautionen belaflet 
Äft, und von einem Sachverſtändizen auf 1400 fl. von 
einem andern auf 1200 fl. gerichtlich geſchäßt mwurbe, 
AR ein fonenanntes Halbhaus, mit ebener Grte 2 Sted 
hoch erbaut, gemauert, mit einem feinen gewölbten 
Keller verfeben, hat in dem mit dem Beliper der 2ien 
Hälfte tes Haufes gemelnfgaftlihen Hofraume, einen 
Plap zu einer Holzlege, tm Hofraume flcht ein Goms 
munbtunsen und vor dem Haufe befindet Ah am ker 
Strafe cin Helmes Vorgärtden; das Dad iſt mit 
Blatien pededt. 

Un 27. Eeptember 1844. 


Königl, Kreis- und Stadtgericht Münden 


finf8 ver Iſar. 
Der königliche Direkter : 
Frhr. v. Mulzer. 


2218. WBefanntmachung 


Das in Konkurs des Joferh Anten Scheubel 
von Schlüffelfeld erlaffene Prioritätserfenntniß wird am 
16, Nowember d. 36. an die Amtstafel geheſtet, was 
zur Darnachachtung detannt gemacht, wird, 

Obchſtadt, den 4, Mosember 1854. 


Königliches Landgericht Höchſtadt a/M. 
richter. 





EN. 1720. Geld. 





@:R. 923, Gndres, Land 


119. Bekanntmachung. 


An der Berlaffenfchaftsface der Ghällerseheleuie 
Johann und Era Preffel zu Eteinabähl werhen fels 
Immobilien dem üffentlihen Berlaufe unters 

1: 


1) das Wohnhaus Nr. 5 zu Eteinabühl fammt Ne: 
bengebäube, gefrbägt auf 250 fl. 

2) 1 Zagmw. 37 Deyim. Wurz und Obfigarten Plans 
Nr. 86, geihäpt auf 500 fi. 

3) 67 Dezim. Meter im Löchlein PL + Wr. 5400 34 
Dezim. Wieſe daſelbſi PL+Me, 5406 zufammen 
geihäpt auf 90 fl. 

4) 89 Dr. Mder und Garten MıRr. 668", ,n, 49 
Dezim. Wieſe dafelbt PlsNr. 668", zujammen 
aefehägt auf 270 A. 

5) 1 Tao. 20 Dezim. Mder, ber duchsacker PL+Rr. 
7952, gefhägt auf 212 J. 

0) 1 Zagw. Bi Dezim. Meer ebeudaſelbſt PLMr, 
795b, geſchaͤzt auf 213 A 

7) 1 Tagw. 66 Dezim., die obere Eichwleſe Pl.Nr. 
232, geihägt auf 225 fl. 

8) 35 Dezim. Neer an der Straße PLMr. 812, 
geihäpt auf 0 fl. 

9) das Gemtinderecht zu einem ganzen Nupantkeil au 
den noch unveribeilten @emeintebrfigungen, ge 
fägt auf 150 fl 

Zur diefem Zwecke wird auf 
Mittwoch den 20 Dezember L 38. 

Mittags 12 Uhr 
im Rammlerli Wieibahaufe zu Steinabühl Termin ans 
beraunt, wozu Kauſellebh abet mit bem Bemmerlen eins 
geladen werben, daß ber Hinſchlag unter Vorbehalt ber 
obersormuntjhaftlichen Genehmigung wegen der bethel⸗ 
ligten Minderjährigen erielgt. 

Dem Gerichte unbefannte Stelgerer haben ſich über 
Leumunds⸗ und Wermögensverhältnifie gemägenb aug zu⸗ 
welfen, 

Die Kaufsberingungen werden im Termine jelbit bes 
fannt gegeben werben, und fleht es den Kaufslufligen 
Bis dorthin frei, bei dem Gerichte Ginficht ven ber ges 
nauerm Beſchreibung des Arwefend, dem Ehäpungepres 
tofolle und dem Steuetlataſter Auczuge zu nehmen. 

Ferner bene zur Notiz, daß bezuglich des ıc. Prefr 
ſel ſchen Gutes Diemembrationsbewiligung verliegt, und 
foldhe bei tem obigen Verlauſe geeignet berücfichtigt 
werten wirb. 

@crlüßlich werden alle diejenigen, welche am bem 
Vreſſel ſchen Nachlaß gegrüntete Forterungen zu machen 
baden, hiemit aufgefordert, dieſelben am 

Dienftag den 12. Dezember I. Js. 
Dormittags ® Uhr 
biexori® anzumelden, wibrigenfalls fie bei der Verthell⸗ 
ung bes Nachlaſſes nicht weiter berüdfichtigt werben. 

@unzanhaufen den 9, Nov, 1854. 

Königliches Landgericht Gunzenhaufen. 
GN, 832. Michter, f. Sanbrichter. 


2219. Bekanntmachung. 
Borberungen an den Nachlaß tes verlebten Georg 
Leonhard Hausleltimer zu Gbersborf find am 
Montag den 4. Dejember d. 38, 
früh D Uber 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden und nachzus 
welfen, tibrigenfalls auf dleſelben, feweit fie nidt ſchen 
dahler befannt fine, bei ber Nachlaßvertheilung nicht 
weiter Rüctjicht genommen und die Alchterſcheinenden an 
tas verwieſen würben, was nadı Befrlebigung ber er: 
ſchlentn oder gerichtsbefannten Gldudlger von der Maſſe 
verbliche, 
Markterlbach, ven 23, Dft, 1854. 


Königliches Landgericht Markterlbach. 
EN. 462. (L. S.) Stirl. 


2228. Bekanntmachung. 


Der Olentaecht Johann Georg Straub ven Holjs 
haufen, Sohn der lebigen Taglöhnerin Boa Maria 
Strauß von tert, gedentt nad Morbamerila auszu: 
wahbern. 

Alenfalüge Anfprühe an benfelden find dechalb 
binnen 14 Tagen a die Inner. bei Bermeis 
kung ter Michtberudjichtigung babler anzumelten. 

BWintsteim, am 12. Resrmber 1854, 

Königliches Landgericht Winds heim. 
ER, 1108. BDonle, t. Lantriäter, 





22. Bekanntmachung. 


Huf Antrag eines Gläubigers wird das ben Tage 
löhnerscheleuten Beier und Thereje Mayer gehörige drel⸗ 
flödige Wohnhaus g Nr, 120 auf dem Gaumarkte, 
jammt Hinterhaus und Anbau, weldjes auf 1400 A. 
geihägt und mit 2250 fi. Hnupothefenfculvden belaftet 
if, am 
Monteg den 18. Dezember I. Is. Vor: 

mittags 10 Uhr im Zimmer Mr. 10 
nach $. 64 bes Hypethelengeſetzes und Ss 98 — 101 
des Rregeßgeſehes vom 17. November 1837 öffentlich 
verfleigert, wozu Gteigerusgsluftige eingelaben werben. 

Augsburg, am 10. Nerrmber 1854. 


Königl. Kreiß- und Stabtgericht Augsburg 
Der Löniglige Direkter : 


8.0.9238. Graf Du Ponteil. 





7215. Bekanntmachung · 


Auf Andiingen eines Glaͤubigtrs wird In Felge Ne ⸗ 
quifitien des tanigl. Kreis» umb Siattgerichis Eiraus 
ding als Wechſel· und Rerlautilgertcht 1. Juflaug jur 
öffentlichen Werfteigerung bes Aupelens des Anten Btr 
fer sen Reufirgen in loco Mentlrchen Zagsfahrt anf 

Donnerftag den 2%. Dejember 1654 

früb 10 Uhr 

anberanmt, wozu Kauisliebhaber mit dem Bemerlen 
vorgelaten werten, daß ker Hieihlag mad $. 64 des 
Hppstbetengefchre vom Jabre 18522 und nad ben Bes 
flimmungen ter Progefnoselle vom 17. Reebr. 1897 
$. 98 ıc. erfolge, und daß ſich auswärtige Raufslleh- 
babır über binrelhentes Bermögen legal +ndyumels 
fen babın. 

Das Anweſen tes Anten Fiſcher iR pefihäpt anf 
678 A. und befteht im einem einfötinen Wohnhauſe 
mit Wehnftube, Kammer uud Küdr, Stall und Star 
del im guten Zuſtande, und zubt hierauf ein icales 
Brounbierbraus, Vranniwelndrenners und Zofern Necht 
und ein Gemeinvereht zu einem ganzen Nepantteil an 
den ned; unveriheilten Gcmeintegründen. 

Die näheren Kaufsbekingungen werben bei ter Ver · 
fielgerung befannt gegeben. 

Köpıing, am 30. Ofteber 1854. 


Königliches Langericht Kögting. 
Der tönigl. Laudrichter: 
G.Rr. 10826. ©. Paur. 


a — — — — — — 


6560.(3:) Bekanntmachung. 


Mu Mndeingen einiger Gläubiger wird nachfolsen ⸗ 
der Siuntbeſid des Baurrs Antreas Wohlfahrt ven 
Wohregehalg, ale: 

1) ein Sölbengut BR. 52 M.Nr. 29a x, wos 
zu als Befanpiheile gehören : ein Wohnhaus zu 
Wehnegthalg mit Stal, Stadel Badofen und 
Hofraum , 13 Tgw. 70 De. Bärten, Wieſen, 
eltern und das Geweinderecht, tarirt aut 1060 fl. ; 

2) 2 Tom. 71 Dep. Wiefen mit Ader, ter Mepps 
manns , Gat.: Mr. 54 PlMr. 320, tariıt auf 
100 fl.; 

3) 1 Teaw. 81 Dim. Miefen und Acer im ber 
Pfanne B.Ne. 53 QLMr. 472 und 473, ge 
wertbet auf 150 fl.; 

4) 72 Dig. Adern, die lange Maas, B.Ke. 148 
PLıRT. 246, tarirt auf 200 fl; 

tem, öffenılidhen Verkaufe unterhelt und hiezu Termin 

auf Freitag den 1. Degember L 33. 

Vormittags 10 Uhr 

im Würfel’ fhen Wirihehaufe zu Mohnsgebalg 
anberanmt, wezn zahlungsfählse Kaufslichhaber mit 
wem Beifügen eingeladen werten, daß der 'Ölmflag in 
Grmäßhelt der Befliinmungen des 5: 64 bes Sppeiber 
Sengefepes vom 1. Juni 1822 und $$ 98 —101 ke 
Brojehgrfepes vom 17. Menember. 1837 erfolgen und 
die Befanntgebung ber übrigen Girihebebingungen im 
Termine felbit geſchehen werde. 

Delfele, am 30. Spt. 1854. 


Königliches Landgericht. 


Hub , fünigl. Randrihter. 


@. N. 12. Hereih. 


21.03) Befauntmachung. 


Vechder durch rehtafräftiges Erfenntniji nem 20. 
verigen Menats bie Gröffnung bes UminerfalsKonfarfes 
über das dew egliche und unbemeglidie Vermögen tes 
Gmshfipers Gonftantin Laudberg zu Reuhans, bies: 
feitkgen Gerichtabnirtes, früher im Megensbarg unter 
dem Rerıen Karl Alfred Lere a heimanhsberehtigt, jur 
Zeit in Zwelbrüden werweilenb, ansgefpredgen werten, 
fo werten nunmehr tie Geiftetage ansgejärieben, umb 
mar: 
; i) zur Anmeldung eimalger Rorterungen auf 

Dienftag den 19. Dejember lauf. Js. 

2) gur Verdeingung der Ginwentungen auf 

Donnerflag den 18. Fänner 1855, 

3) gur Adgabe ver Schlaßſähe 

a) der Mepliten auf 

Freitag den 2. Februar 1855, 
b) ver Dupliten auf 

Freitag den 16. Februar 1855. 

Zu diefen Zerminen werden fümmtliht bekannte 
und nnbefannte Glänbiger des Lantberg unter bem 
Nehisnahihelle vorgelaren, daß das Nihterfgelnen im 
seiten Termin: den Ausfsluß vom der Miffe, das Nichte 
erfheinen in ben. Äbrigen Eriftetagen den Ausisluß von 
ben treffenden Berhandlungen zur Folge bat. 

Zugleich wird eröffnet, daß 

1) vas vorbandene, auf 851 A. 33 fr. geigäpte 

Mobiliar und Bich, auf welches übrigens mehr 
rere einzelne Gläubiger befondere Anfprage ere 
heben wollen, vorbehaltlich ihrer mahtren Aus: 


führung am 
Donnerftag den 7%. Dezember I. 38, 
Vormittags 11 Uhr 


an den Melſtbietenden In Neubaus gegen ſofor⸗ 

tige daate Bezahlung veräufert werden; 

das Landderg'ſche Grundauweſen beichenb in 

“) Bl. Ne. 361, 38 Dezim. mit einem neuge ·⸗ 
bauten einfddigen Wohnbaufe, Zare 1800 fl., 
einem Bichitalle und Stadel, Tarı 450 fl, 
einem bald ausgerauten Oekonemit ⸗ 
Gebäude, Zar . - 

b) PL-Rr. 383, 362, 360%, 7 Im. 
68 Des. Gartenadır mit Obi und 
G:aszarien, Zart . - 

c) PL+R.374, 367, 373, 383, 239, 
349, 350, 355, 358, 359, 366, 
a07', Aedet mit 29 Tagm. 38 
Dulm,, Zare . . 

d) DI. R.364, 376, 351, 356, 357, 
369, Iu4',,, 378%, Wieſen 49 
Zagw. 72 Depim., Zare . . . 2680|, 

©) BLM.308, 370, 354, 360, 376, 
390, 365", Waldung, zum Theil 
abgettieben, mit 50 Zum. 73 Dep, 
Zar , 

N) QLRr. 371 «s Dur. Etedecker, 
Ze .. . Bf. 

welches Aaweſen ein zufemmenhäugeueet Ganes bils 

tet, und zum Betriebe der Orfonmmie Ah ſehr aut 
eignet, and nahe an der Banditrafe von Greuflen auf 


amber⸗ gelegen, am 
Di Den BE. Jauuar 1855 
Vo s 11 Uhr 

nad Maßgabe ber 56.92 — 98 des Progehgefepes vom 
17. November. 1837 am ben Meiſtdieteuden verfeigert 
werte, und ergeht an Maufekuftige tie Einladung, Ach 
sortfeldl einz⸗ñaden, mebel bemerft wirb, daß die Ber 
qhreldung des Butes Ingmifggen Hiererts eingefehen mer» 
ven können, 

Endtich fommt neh anzuführen, daß die Hypothel- 
chulden ertlafise der Zlnfen 14,158 fl. 54 fr. Beirar 
ten, umb bie bis jept detaunten seotantntſcheden ſich 
iber 3000, . 

Pegnig, den 10. November 1554, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
___@belider, er, tönil. Eantriäter. 

"228. 6. Bekanntmachung. 


Anforade und fonfige Forberungen an ben in 30 fl. 
4 Tr. an Gehen beſtehenden Nachtaß des Schneider⸗ 
efellen Job. keenh Möfler vom BWrbfattel fin am 
den 13. Dejember e. a. 
Deormittags 40 Uhr 
abier bei Bermeidung der Nigiberädiigtigung anzu 
selven und nadjumelfen, 
Merbenburg a/E, den 11. November 1654, 


Tönigliched Landgericht Rothenburg a. T. 
Der töninl, Lanprihter: 
Mianer. 


2 


— 


395 f., 


. 1335 4, 


1750 f., 


[+R. 984 


40 fl, . 
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7223. Aufforderung: 


Berlaſſenſchaft bes qulese. Tönigl, 
Hppelatlonds Gerichte⸗Raths Anton 

Seydel betteffend. 

Ber an den Nachlahß des am 5. Ollober iſd. Is. 
verfterbenen quick. fönlzl. Appellatione Gerichterathes 
Lijentiat Anton Seydel babier aus meld Immer für 
einem Medtötitel Aniprüde geltend zu maden haben 
folte, wird Biemit aufgeforbert, felde binnen & 
Wochen um fo mehr dei ter unterfertigten Verlafs 
fenfHaftebebörte anzumelden aud nadhzumeifen, als ſonſt 
ehne Müdätt Hierauf mit der Anselnanderfehung bier 
fer Nachleßſacht verzefhritten würke. 

Straubing, am 8. Mosımber 1854. 


Königlihes Kreid- und Stadtgericht 


Straubing. 
Der Nöniad Direltor: 
. Gebräth. 
E.:Rr. 1038. ». Langenmantel. 
Subbaftationdbefanntmachung. 


Gantſache nes Baringabers Janay 
Hummel von Marlahrunm: 

Auf Anregung der Wläubiner ſteht zur öffentlichen 
Berſteigerung ber zur Ignaz Hummel’ihen Gantmafie 
sehdrigen realen Biermiribs:@erehtjame in Mariabrunn 
und der Zorfwiche BisRre. 2047, welde am 2, Jans 
nuar d. Je nicht vor üch gina, nunmehr auf 

Montag den 11. Dezember I. 8. 

Dormittagd von 10—12 Uhr 

in loco Mariabrunn Termin an, wozu Kaufelaftige 
unter Himmelfung auf vie öfentlihen Befanntmaguns 
pen vom 26. Jull und 1. Drgember vor. Is. mit bem 
Beifape eingeladen werten, daß vie Verfletgerung ber 
begeidgneten DObjefte auf Keſſen, Waa und Gefahr des 
früheren Steigerers Jeſeph Rusp, fohin der Zuſchlag 
ohme Rüdjicht auf den ESchäpungäwerth ftattfinde. 

Am 14. November 1854. 


Konigliches Landgericht Dachau. 
am. 1433/1. v. Selleröberg. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Wläntigers wirt das Mohns 
hans in ter Hell. Gtabtzaſſe Nr. 5570 mit Stallung 
und Hoftaum, net O Tagw. 11 Dezim. Wur jgat ⸗ 
ten, gemeinfhafrlichen Brunnen, ber Brand + Affefurang 
mit 800 fl. einverleitt, auf 1400 fl. gzeſchäßt, mit 
3 |. 20 fr. Grundſleuer⸗, 1 fl. 7 fr. Haugſteuet ⸗ 
Simplam, 34’; fr. Hanblohmäbebenzins, 25%, Mr. 
und 18',, fr. Votenzins belaftst, dem öffentlichen Ber 
faufe am 

Samftag den 30. Dejember eurr. 
Vormittag 10 Uhr 
Zimmer Nr. 24 unterhellt, und diezu nah 9. 64 
des Önpotbelengefepes verdehaltlich der Dehimmungen 
der 55. 98-101 ver Projehnoselle nom 17. Nevem⸗ 
der 1837 verfahren. 
Bamberg, den 11. Mosember 1854. 


Königl, Kreis: und Stadigericht. 
Der a Drelter: 


7224, 


&+Rr. 1128. Linbner, 
2229.  WBefanntmachung. 
(Die erlebigte Lıhrerfiele am der Mäpden- 
Obertlaſſe Beremger Sprengels zu Nürnberg.) 
Bem 


Mägiftrat der fönigl. bayer. Stadt 
Rürnberg 


werben Diejenigen, welche um die vorfichenb begelihnete 
Behreritelle, Deren Ertrag in 600 fi. ren Beld-Wehalt 
beficht, Ah Semerben wollen, hiemit aufgefervert, bins 








‚nen 14 Zagen ihre Geſucht einfach mit Angabe 


ihrer perfönligen und Gamllien-Berbältniffe, dann Bei⸗ 
fügung Iegaler Zeugulſſe über Befähigung, Leumund 
und Geſandheit, erfiere wenigſtens die Note „[chr 
gut“ vaqw elſead, Hier einzureichen. 

Hlebei wird bemerkt, daß mur ſolcht Bewerber ber 
radjchtigt werben, welde berelis 3 Jahre lang Ihre 
dermalige Gteße Delleiten. 

Nürnderg, am 10, November 1554, 

Die beiten Bürgeırmrifter: 
dv. Wächter. Hilpert. 
EN. 2828. Durbt, Sch. 


Dahren in bie Frembe gewantert, ſoll ſich Im 


‚16. (2) WBebanntmachung. 


Nahen Belyder auf din 16, d. Rs, anberaumt 
sewefenen gerichtiichen Verſteigtrung des den Maurer⸗ 
paliccocheltuten Dioend uad Auguſte Ortlieb achori· 
sen Anmeiens Wro. 24 am Mariengäßchen dahier ein 
Stelgerer nicht erfgienen it, fo wird auf gläubigerſchaft⸗ 
liden Antrag zur getichtllchen Verſteigeruug Un 
meiens nemerliche Tagefahrt auf 

Samftag den 25. Movember 1854 

Dormittags LA Uhr 
Im Gefsäftöjlmmer Ne. 9/1. tes unterfertisten Gerlch⸗ 
te8 anberaumt, und werben hlezu Kaufslaiige mit tem 
Bemerken gelaren, daß hledei ber Zufglag ohne Müds 
figt auf ten Schäßunzewerth erfolsen wrb. 

Bezüglich ver Brfchreitung, Ehäpang und Befafl- 
ung biefes Anmefens wir Ah auf bie Ausihreibung 
vom 31. Jull d. Je. (Neueſte Rachtichten Mio. 225, 
Neue Mundener Zeitung Rr. 192, Rıeisamtsplat nom 
Dierbagern. Rr. 37) bejogen. 

am 21. Dftober 1854. 


Königl, Kreiß und Stabtgericht Münden 
finf8 der Iſar. 
Der Lönlalide Direftor: 





Fehr. v. Muljer. 
@.,Rr. 3179, - © pedner, kr. 
3028. (#) Edittaleitation. ne 


Dir am 26. Juni 1766 geberne Jehanun Geot 
Dofepg Bfahler von Höitingen iſt vor ehngelähr 50 
atſchau 
als Steinhauer augeſtedelt haden, hat jedoch fon fit 
länzer als 30 Jahren von felnem Leben und Aufent ⸗ 
halte feine Rachticht gegeben, und wurde dechald, ba 
and bie anzeitillten Nıhfsrfhungen erfolglos blieben, 
von ben Geltensermanbten ber Anteag geflellt, ibn für 
tobt zu erflären, und ihnen fein neh in 200 fl. bes 
ſtehendts, lut atelamtlich verwalictes Vermögen hinaus 
zugeben, 

Johann Geerg Ioferb Pfahler ober teffen Deeeen ·⸗ 
benz wird daher aufacforbert, jih 

binnen D Monaten 
uns längfiens bis zum 
15 Mai 1855 

ſchriftlich oder münrlid dei dem mmierfertigten Gerichte 
zu meiden, und kafeloft weitere Aamrifung zu gewaͤr · 
tigen, wierigenfals er für tebt erflärt unb fein Ber» 
mögen an bie fi leaitimirenden Erben ehne Kaution 
verabfolgt werten würde, 

Ellingen, den 19, Mal 1854, 


Königliged Landgeriht Ellingen. 


vn 
Grau, !. Uſſeſſor. 


EM: 2594. . Laubender. 


714.  WBefanntmachung. 


Dettingen Rent. ec. Kling 
wegen Korberung. 

Auf Andringen eins Hypothete Bldubiners wird 
bas Gejammtanmeien der Anton Bayer’iden Ehe: 
leute von Möbingen nad $. 64 bes Dyp.-Geſ. und 
65. 9B—101 des Bro.» Bf. som 17. Noshe. 1897 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und ſtiht Bers 
Rrigerungstagsfahrt dlezu auf 

Donnerftag den 28. Dezember I. 38. 

Vormittags 10— 423 Uhr 
Am Virthehauſe zu Möpingen am. 

Defes Anweſen beftcht aus Wohrbaus, Stall 
une Etabl, dann aus 18,68 Tgw. Cruntfüden, if 
auf 4792 fl. gerichtlih geigäpt und mie 6204 I. 
Ovpothetſchulden belaſtet. 

Semerti wird, taß ber Bufdlag nur erfolgt „bei 
Vrreſchung des Shäpungswerike, umb daß bem Ge ⸗ 
richte unbelannie Gtelgerer ſich über ihre Zahlungs 
fähigkelt auszumelfen haben. 

Un demfelben Tage wird Madmittags 2 Uhr bie 
Modllarfgaıt ver Bayer’fden Eheleutte, beftchenb 
aus Daumannsfahrnifen, Getreide, Futter und Stroh ⸗ 
Horräthen,, dann Hausgeräthidaften, öfenilih gegem 
ſegloach baare Bezahlung verficigert. 

Dillingen, 4. Noscmber 1864. 


Königliched Landgericht Dillingen. 
Bauer, !. Lantridter. 


ER. 291,1. Dautfh, Rezife. 


23. Melanmtmachumng. 
Dienftag den 21. November I. 38. 
und Die folgenden Zage jededömal 
von D— 4123 und 2‘, bid 4 Uhr 
werden Im dießzerichtlichen MAufrensiefal theila im 
Balaffenfhaftss und iheils im Amangswege mehrere 
Moffen gegen ſogleich basıı Bezahlung öffentlich vers 
Rleigert, mini Betten mit und obme Matragen, Betts 
laden und Stiehſade, Mleiter und Wilde, Gemmores 
und Kieiterfäßen, Tiſche, Exfjel, Epierrl und Bil 
ber, mei Gleden, moseon eine 30 und bie andere 
12 Pfund wiegt, Stedubren , einiges Silbet, mehrere 
Koffer , verfcietenes Kühengeräth, einige Drlgemälte 
mit unb ohne Mabmen, verfhietene Blerwiribfäafter 
“ Wtenfilien, eine Heobelbanf mit Zagthöt, ein Obillers 
fand, cine Iiher, ein Pieolo, eine filberne Gaduhr 
und serfhietene antere nüplihe Begenflände. 
Den 16. Resember 1664. 
Kal. Kreis: und Stadgeriht Münden 
linf8 ver far, 
Der lönigfihe Direlior : 
Frhr v. Mulser. 


TER. 4432, coll, Welgenmiller, Apr. 


20. Wefanntmachung. 
Die öffentliche Brüfung ter f, pe für 
dem kehtluts 1854 if 
Montag den 27, November 
son 10--12 mid Abends von ',, 4—6 Uhr, 
dann Dienftag den 28. November Abends 
von ', 4-9 Uhr anbefoklen. 

Die Preife: Dertbeilung beginnt Don: 
nerftagden 3O. November Morgenö LO Uhr. 
Geſedlicher Seflmmung zufolge labet Klezu ein 

Den 18. Mesemser 1854. 


Die kgl. Direktion der Hebammenſchule 


in München, 
Dr. Martin, tgl. Direkter. 


7232. Verfteigerung. 

Mittwoh Den 22, November 1854 
und am folaenten Tage werten auf bem Dultplap, 
der Herzog + Marburg gegenüber, Im Haufe der Kaufe 
mannsgattin Matulla Mes, 3 im erftien Stede, ven 
Morgens ', ® bis 12 un Nachmittags 
von !, 3 bis 5 Uhr aus tem Madlaffe der Hofe 
Deme Antenia Gräfin ». Berhem verſchledent Ge⸗ 
genflänte, deſtehend in: 

Silbernen Tiſchdeſteden, Mageut-, Eß⸗ und Kaffers 
Löhekn, Klbernen und sernolketen Bechern, Raffer, Rahme, 
Thee uns Cpecolatelannen, Tiſchleuchtern, Reifebefleden 
und anteren Ellbirgeräihen ; im Bretieſen, Brillant 
Ohren⸗ und Rinperringen, Gollier aus Obtenringen 
mit Rofeıten und Brillantfaffung, 1 geliemen Cylludet ⸗ 
Nepeikiube,, gelt ⸗ und filtergefidtin Hofkeitern, ſeht 
ſchönen Metherierern umd amterm Kopfpupe, felvenen, 
Tafemirmen unb anderen Damenkleiterm, Tiſch uns 
Belbwälde, vielen Etagere » @racnflänten, 1 eingealaften 
Gtagere , mehreren Parthlen Erd» und anberer Seite, 
Bädern, Mufitalien, 1 Buitarre und vielem antern 
nöpliden hler mit genannten Gegenſtänden ıc. gegen 
basre Bejablung an den Meifbletenten mit tem Bes 
werten äffenıli vwerfielgert , tab Eliber unb Pretiofen 
son I# — 12 Uhr uns tie Püder Nachmit- 
tags 3 Uhr zum Mufwurf fommen, mwezu Kauft 
Iuflige biemit böfihit einlaret 

Hirſchvogl, Stadigerichts-Echaͤtzmann. 


7236. #. 12,000 und 6500 — werten zu 4'/, pt. 
auf Hänfer, als Ewiggeld ſeglelch aufzunehmen gefudit 














bi Friedrich Vetterlein, 
Kl. Wesel: und Waaren » Genfal. 
7244.[2 a] Difert. 


Gin Erribent, der Gb eine füchtigen und ſchäntu 
Dandisrift erfreut und ſchen einige Dahre im einem 
@erihteburenn arbeitet , ſucht bis 1. Depember d. Je. 
als felder eine antere Sielle 

Derſelbe iR ſewehl dm Paß⸗ als Sypoihrelenmelen 
dewandert, und ficht micht fe far auf ein großes Honer 
rar, als vielmehr auf bie Welegenhelt, Ah binnen 
Kurzem au eimem Banbgerid 6 Oberjrriter auszubilten, 
melde Gelegenheit ihm auf feinem dermaligen Poſten 
nichte weniger als gegeben if, 

Benelgte Amräge bittet man fhrlfilih unter der 
Gbiffte A. H. an vie - dieffchhige Greperitien grlangen 
zu laſſen. 


Sn EEE ENTER nn. 1060 6 ec en 
2 Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr auögegeben. F>& 


3010 
?109.[39) Bekanntmachung. 


Die Forftel+ Aörkeramittwe Arieberifa Vanſch rom 
Stateln, zur Zelt in Meuenmuhr, Hat Ad Kente freie 
wilin unter Guratel geftelt, was mit tem Bemerfen 
zur Öffentlichen Rınntmiß gnebragt wirb, daß wefelbe 
ohne Zuziebung ihres Gurators, tesßreihern d. Dans 
felmann'ihen DBerwalters Diep von Altenmuhr ſich 
in feiner Weise retsgiltig verpflichten kann. 

Gunzenhaufen, 9. Nosember 1854. 


Königliche Landgeriht Gunzenhaufen, 
ER. Michter, L. Landricter. 








„Die älteren Matrikeln des Bisthume repfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Be. fön gebunden, 
1850, find zu 6 fi. 30 fr. zu verfaufen. D. Wehr. 


7237, 


Ein junder Dann, 27 Iahre alt, der In ker fat: 
Linie und in der & Geubarmerie gedltut hat und bie 
beiten Beugniffe übır fein Wehlverhaften aufmeifen 
tann, ſucht eine ſtändige Beihäftigung als Berlenter, 
Auszeher in einem Hanklunge» oter anberm Geſchaͤfta · 
Haufe oder irgend einen Diem ähnllcher Ari. Er 
untersieht ſich germe allen häuslichen Dienfiliiftungen. 
D, Uebt. (Die Redattlen der R. Mündener Zeitung 
iſt in dem Bale, den Vetteſſeuden im jeder Beplchung 
old einen Imtelligenten, wolllommen verläffigen, teruen 
und braugbaren Mann empfehlen zu fönnen.) 





Neue Cifenbahnfahrten: Plane mit Voſten 
zu. find zu haben in ker Guöpetitien biefes 
ttes, 


Todes: Anzeige. 


Dem umerforfäligen Rathſchlaſſe Sorten hat «4 gefallen, heute Deitiags 12°, Uber, mad langem Sranfens. 
lager und Eapfanz ber heil, Sterbſakramente unfiın innigägelichten Gatten, Vater, Greßsater, Bruder, Ontel, 


Sqwager 1. ıc. 


arimilian 


©Ott, 


quiedz. kgl. Landrichter und Stadtfommiffär zu Neuburg a/D. 
im jeimem 74. Lebenejahr zu fih in ein befferes Jeuſelts abzurufen. 
Iabem wir unjern Merwandten, Kreunden um Belannten die ſen Zrawerfall hiemit anzeigen, empfehlen wir 
ten iheuren Dabingefgierenen tem frommen Mubenfen, und bitten um ſtille Thellnahme. 


Münden, den 16. Rovember 1Bö4. 


Lonife Dtt, aeb. v. Froſchauet, Gauin. 
Adam Ott, Dr. med., pratt. Arzt, ® 
Marimilian Ott, t. Mentbeamter, ! Eiäne 
Karl Dtt, 1. Rednungstommißär, = 
Anton Ott, Cand. mod, \ 
Mepomuf Dtt, t. Rath und geh. Gelrrtär, Braber, 
Im Nomen der übrigen Berwandten. 
Der Gerlengettesbienft ſudet Freitags den 24. Movemder Vormittags ® Uhr in ber Ext... 


Deters » Vfarrtitche Matt. 





6821. [v] 


Georg Bichle, 


Schneidermeifter in Münden, Mefidenzftrafie Nro. 18, 
empfiehlt fein reichhaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleibern 


"zu äußerst billigen Preifen, unter Garantie reeller Berienuny. 





6678. [15 €) Die allgemein als wirtſam anerfannien 


Bruft: Bonbons (p 
SHoller , Gentiter, nad @eorge in @pinal 
find fertwährene zm haben bei tem ergebenft unterzeichneten 


von Eh. 


te pectoräle) 


Eh. Holler, Gonbitor, 


om Dutsplap Rre, IT (tm Kuerrbräubaufe). 





6962, [6e) Die 


grofiberzogl. badifchen Staatd:@ifenbahn:Unlehend:Dbligationen, 


teren Eins unp Verkauf in Bayern gefeplicd erlaubt iſt, werden 


von dem unterzeichneten Haufe zu dem Börlen- 


Rurfe ger und werfauft und bie Gewinne in Silber ausberablt. x 
400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl, 50,000, 54 à 
fl. 40,000, 12 & jl. 35,000 u. f. w. 
Der kleinſte Gewinnft befteht in fl. 42. 
Die nächte Ziehung findet am BO.Movember 1.38. fait. — Ih erlaffe gegen Ginfendung bes Bes 


trages Obligatlons · KLoeſe zu M.42 — und nehme folge 


Diejenigen, melde die Abſicht haben, die Looſe 
nur den Unterfhien tes Bin und Berfaufs: Preifes von 


Dläne und amtlige Zichungsliften gratis. 


Yadem id für das mir biäher bemiefene, vielfeitige Vertrauen dbanfe, empfehle IM 


nad) ttattgehabter Ziehung für A.40 — wicher am Sablung. 


mad flattachabter Ziehung wicter zu verfaufen, haben 


fi. 2 — für jedes gewünfchte Zoos einzufenden. 


mis zu geneigten 


Aufträgen, die ih Arts mit derſelben Pũntilichtelt ausführen werbe, 
Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Franffurt a/M. 





1278. [t] 


30 0 20,000 zu 


kemjenigen , welchtt beweiſ't, daß das vom mir, Reopolb Lob, Ghemiter in Parle, erfundene Eau de 
Lob feine mene Haare auf lahlen Köpfen erzeugt und daß bie Taufende von Gerlificaten ber ehrenweriheiten 
Verfenen, welcht beurfanten, dah mein Bam de Lob tenfelden micter einen nedei Haarfhhud hervor · 


felmen machte, teſp. das Musfallen der Haare gänzlich gehemmt bat, falſch ſelen. 


Diefes rübmiiäft befannte 


Eau de Loks wirt gegen franfirte Einſendung des Betrages in Flacenc mit Gebraucht · Anweiſung & DEhM. 


und dae halbe Flaten & 1’, Thfr, verkauft bei dem Erſtader Leopeld Lob, 


Chemtter, re Saint Honors 


ve. 281 in Parit, und in m alleinigen Depot für Weftdeutfchland, bei 
Gefchwifter Rob, Bechergaife ro. 2 in Köln, Fe 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn. 


4 


20. November 1854. 





Aus Megenöburg. 
Das DOftenther if gewiß eine große Zierde ter uralten Mömerflabt 


Regendburg, bes ſpäteren Sitzes ber baytriſchen Herzoge. Hier war es 
ja, wo ber Longobardenfürſt Autharis um bie tugendreiche Theudelinde 
warb. Im Innern des folofjalen Thorthurmes if an ber fürliden 
Seitenwanb eine Steintarel mir Binfoffung und nahflebenter Inſchrift: 
„ANNO .DNI. M. CCCXXX. MARTINI.HUB.MAN. A.DEN.GRABEN 
.MIT.DER.AUZZARN.MAUR* eingefügt. Die Worte „zu bauen“ 
müffen, wie man fih im gemöhnliden Leben ausdrückt, in ter Feder 
geblieben fein. Dieje Inſchrift befand fi ebedem in einem Vorwerke 
und wurde erft in neuerer Zeit bier angebradit. Gegen Sonnenaufgang 
steht Ah vom Oſtenthore zwiſchen Vappelreihen die Straße über Piat- 
ter nach Straubing, meRlih durch die Dftengaffe in bie eigentliche 
Statt herein, denn bie Ältere Gradtmauer zog ſich von der Donau zum 
Halertkor und von da parallel mit der jegigen Kalmünzergaffe gegen 
tie ehemalige Veterdbaftei am Mertbor. Bier ungarlide Anführer, 
welche ber blutigen Schlacht am Lechfeld im Jahr 955 enıronnen, aber 
auf der Flucht abgefaft worden waren, lief Herzog Heinrich an bem 
darnach benannten „Dunnenplag* auffnüpfen. Auf der andern Geite 
befinden fih vom Oſten- zum Marthore an ber Gtelle ber alten Beil» 
ungewerke geihmadvoll angelegte Gartenanlagen und Alleen, geziert 
mit verſchledenartigen Denfmalen ihrer funfifinnigen Verfhönerer, wäh- 
rend von dba in ber Ribtung gegen bie Donau auf ber ehemaligen 
Baſtei, geboben durch terrofienartige Anfäge und Meine Zwinger, ſich 
unter ter Leitung bed vübmlichit bekannten Bilthauers Folz ein neuerer 
Bau für allerhöchſte Gerrichaften erhebt. Dieſe Baftei und jene am Pre» 
brunn find im Jahr 1529 aufgeführte worden, ba zur jelben Zeir bie 
Türken Wien in Echreden jegten und men glaubte, daß fle bis bieber 
fommen könnten. Abgejehen davon, baf man noch wenig vom Haupt« 
bau wahrnehmen, ein Sale auch nur Unvollſtändiges und Umklares bier- 
über berichten kann, ſoll der Bmed dieſes Aufjages der fein, ſich über 
bie glüdlihe Wahl des Plapes auszulaflen, denn berjelbe könnte nicht 
beffer gewäblt jein. Wir wollen nun verjudgen, eine Rundſchau von biefem 
hertlichen Bunte zu geben und glauben e8 nicht unangemefien, menn 
wir mande kurze geichichtlie Wrinnerungen dba und bort einfließen 
laffen. Diejed wird vorzüglid ba von Interefje fein, wo ſich ber er⸗ 
flaunse Blid in dem Häuiermeere diefer Stadt, das ben majefärijdhen 
Dom umgibt, verlieren wil. Nur die Däder von ein paar geringeren 
Häufern werben ben Ginblid (von ten oberen Gelaffen) auf ben Dom» 
plag verperren, fo hoch liegt jener Bau. Das Heine trauliche und 
gegen raue Lüfte geihägte Burggärthen, wenn man ed ſo nennen 
fann, liegt ungefätr 50 Buß über dem Wafferipiegel diejed Stromes 
und bietet einen entiüdenten Auchlid auf bie vielfältigen Bindungen 
der Donau, auf die alte Burg Stauf. 

Bir wollen mit ber Autfiht gegen Norben und die Donau, wohin 
bie Hauptfront dieſes Baues gewenter fein wird, beginnen, bann ben 
Blick Augabwärts jenen entlojen, den Horizont begrenzenden getreides 
reihen Übenen zumenten, jürlich der Stadt diefe Rundſchau fortfegen 
und weflih mit dem Kern des Ganzen — ber Stabt — abidhließen, 
wollen den L2efer bitten, ter Aufzählung waterlantögeihichtliher Erin» 
nerungen ein geneigte®s Ohr zu leihen und daB Ganze mit gütiger 
Nachſicht entgegen zu nehmen. 

Ganz oben begrenzt bie fleinerne Brüde die Umſchau, weiter 
flußabmwärıs die hölzerne Brüde, melde bie Stadt mit beim unteren 
Wörch verbindei; das im Sommer viel beſuchte Gaſthaus zum 
"„Dampfihiff*, wo die von Lin; fommenten oder dahln abgehenden 
Dampfer anlegen, babinter bie Maffei'ſche Maſchinenwerkſtätte, 
melde derlei Babrzeuge liefert; ben Dual entlang eine Meibe 
freundliher Behaufungen, dann jener neu erbaute Winterbafen 
für die Dampficiffe, Hei befien Anlegen mander intereffante Bund 
gemacht murde, daneben bie bendtbigeen Megazine und Baulich- 
feiten für entipredjenbe Gewerke, dann Mieter eine Reihe von 
Bäumen. Hier am fogenannten „Spitz“ vereinigten fih ehedem zwei 
Blüfe — der Megen und die Nab — mit ter Donau, denn es if zu 
wiffen, daß in altertgrauer Borzeit tie vom Citerzhauſen herabfom« 
mende Rab von Maria-Ort an fait parallel wit der Donau floß, von 
kerfelben durch einen Streifen Hundes, ald Verlängerung des oberen 
Wörtbet, getrennt war, auf weldem tie Bewohner Stadtamhofe — 
vermittelt eined Steged vom Kıtkarinenipital — nah Maria«Drt 
fonter Geführte wallfabrien gingen, Seit aber nah einem Godmaffer 
im Jahr 1303 diefe Scheitewand an zwei Stellen zerriffen murbe, 
geht num die Nab ſchon bei Maris-Ort in die Doncu. Üiner biefer 
Streifen Lantes iſt noch bei Maria Ort, ein zweiter bei Winzer zu 
ieben, ber tritte bilder ben oberen und unteren Wörth, Hinter ben 
Hiufergruppen und Grabliffemenid bed unieren Wörthes zieht ih ber 
Dreifaltiafeitöberg, deſſen Epige mir einem freundlichen Kirchlein ge» 
ziert if, gegen den Regen bin, welcher langſam unb träge daber fließt. 
Sein Einfluß ift noch eine ziemliche Strede weit fichtbar, indem bes 
fonter6 bei bellem Wetter bie Donau eine heitere blaue Farbe an» 
nimmt, indeß ber Grund des Megens ſchwarz durchſchimmert. Den 








Megenfluß aufwärts verbindet eine hölzerne, mit tem Gtanbbild bed 
bi. Jobann von Nepomuck gezierie Brüde tie Gemeinde Steinweg mit 
Rainhaufen, welches ſchon in das Landgericht Megenflauf gehört. Leber 
bieje Brüde zog am 12. September 1504 Nachmittags nach jener blu- 
tigen Schlacht bei Wenzenbach umterbalb besjept färſtlich toris’jchen 
Schloͤßchend Schönberg gar flegesfreudig Kaifer Merimilian gegen Re= 
gendburg, wo er blieb, während am Abend feine Laubéknechte den 
Verſuch machten, das Juberquartier zu plündern. Bon diefer Affaire 
it von bejonderem Intereife, daß jür jein tapfered Verhalten ber fpäter 
fo berühmt gewordene Kriegsoberſt und Bildmer des beutfchen Fuße 
volfes, Georg von Preundöberg aus Mindelbeim, fi bie Sporen ver- 
diente, der Gerzog Erich von Braunſchweig im Gerühle der Schlacht 
dem Kaljer bas Leben rettete und einer jener großen Schilde, melde 
bie Böhmen in einer Reihe vor ſich in die Erbe geftemmt hatten, nuns 
mehr im Mreillerie-Mufeum zu Baris unter Mr. 338 zu eben if 
Gin Kölzernes Bildftöckchen bezeichnet jeßt den Saupttummelplag ber 
Schlacht. in altes Landeknechtelied von Hand Bern aus Hohenembs 
hebt über dieſte Treffen aljo an; 

„8 kumpt noch wohl ain gute Zeit, 

Daß man im fremten Landen Teit (liegt) 

Mit Pfriſſen und mit trummen; 

Nun merkt ibr berren allgeleich 

Wie wir in Baiern feind kummen.“ 

(Schluß folgt.) 





Ueber Monumente bayerifcher Fürften. 


B. Eraunftein, 17. November. In Nr. 270 ber Beilage biefes 
Blattes wirb auf bie fleinerne Ritterſtatue, weldhe einen bieflgen Stadt- 
brunnen ziert, aufmerkjam gemacht und ohne Angabe eines Grundes 
behauptet, fle wäre bad Standbild eines baheriſchen Fürften, nämlich 
wabrſcheinlich des Kerzogs Albert IV. Gine Berichtigung biefer An- 
fit bürfte nicht überflüffig fein. 

Dieje Statue Rlellt einen gepanzerten Mann dar von fehr jugend- 
lihem Ausjeben, ohne Bart und mit einem Baret auf dem Kopfe. Er 
bat fein Shmert, mohl aber eine Lanze mit einem Fähnlein in ber 
iinfen Sand, Die Haltung bes linfen Armes bemeitt, daß ihm bie 
Lanze, deren unterer Tbeil auch von Stein il, nicht erſt ſpaäͤrer im bie 
Band gegeben mwurbe, Den rechten Arm fügt er auf einen Schild, auf 
welchem ber zweiföpfige Meichdadier mit ber Jahrzahl 1526 in Stein 
ausgehauen il. Im der noch vorhandenen Stabifammerrehnung von 
1526 wird Meiſter Stephan der Steinmeh als Verfertiger dieſes Brun« 
nens genannt, ſonſt gibt fle feinen nähern Aufſchluß über bdiefes 
Stunbbild. 

Würde diefe Statue den 1508 verflorbenen Herzog Albert IV. 
unter beffen Herrſchaft die ehemals niederbayeriſche Stadt Traunftein 
nur von 1505—1508 fland, oder einen ber 1526 regierenden zwei 
Serzoge Wiltelm IV, oder Ludwig vorfiellen, ſo würde biefelbe gewiß 
ein Schwert und auf dem Schilde das baheriſche Wappen führen, 
söhftwahriheinlich ſtellt diefe einem Herolde (?) jehr ähnliche Statue feine 
beitimmte Verſon dar. Hier ift fie unter dem Namen ter Liendl (Leon⸗ 
hart) auf dem Brunnen befannt und der Einſender dieſes hat erfab- 
ren, daß fi im Deggendorf eine äbnlie Brunnenftatue befintet, bie 
man auch ben Liönbl nennt, 

Das biefige Standbild fleht auf einer fleinernen Säule, an ber 
fi vier fleinerne Wappen befinden, am ber vordern Seite eines mit 
einem ſchrägen Querbalten *), Iinfs das bayerifhe mit den Mauten, 
rechts bad der Gtadt Traunflein und rädmärts das pfälziſche mit dem 
Löwen. Ganz unten an ber Säule Aebt an ber vorderen Seite bie 
Jahrzahl 1577 mit den Buchſtaben S E, an ber linken die Buchflaben 
H A (wahrſcheinlich Herzog Mibert V bedeutend, ber 1577 regierte), 
an ber rechten bie Jahrzahl 1768 und R V (renovirt) und an ber bin» 
teren die Jahrzabhl 1590. Die Stabtfammerrehnungen von 1577 unb 
1590 weiſen aus, daß in biefen Jahren der Brunnen reflaurirt wurbe. 

In Nr. 270 wirb ferners biefe Gtatue ein Gebilde der Gothit 
genannt, welcher Ausdruck auf eine Statue angemendber eiwas fonber- 
bar klingt, Die runde, bauchige Säule bat nicht die geringfte Spur 
von Gothik an fh. Der am Ende beigefügte Wunſch, das Gtanpbild 
wieder berzuftellen, scheint ſehr unndrbig zu fein; tenn ed fleht noch 
unveriehrt und moblerhalten auf feinem alten Gtantpunft und bie 
Woppen und Jahrzahlen find noch fehr gut erkennbar. 





Feldfpitäler. 


X. Die bitteren Klagen, welche während und nadh den Feldzügen 
Im Anfange diefes Jahrhunderts über bie Feldſpitäler erhoben morben 
find, wurden befonberd burd bie fRebenden Felbfpiräler ver- 
anlaßt, weil in denſelben häufig der zweite, dritte, vierte Krieger, mwel+ 
chet dad Unglück Hatte, verwuntet oder innnerlich Frank in ein ſolches 





*) Im babifchen Wappen hat er bie entgegengefepte Richlung- 
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zu kommen, darin zu Grunde ging, währemb in einer Schlacht von 100 Deutfchland 
Mann nur 5, bödftens 8 getödtet morben umd baber ein ſolches Spital N : 


. Bapyern. U) Rürnberg, 17. Nov. Die mit höchſter Genehmigun 
ds bit 3 mal gefährlicher und tödtlicher war, als eine Schlacht. Die gung 
Schauer und Grauen erregenden Peböblen und Mörvergruben, mie | dee Minidertume der Binanzen von der Direktion ber f. Ban Dahıter der 


- ; ichloffene, den jegigen BZeitverhältniffen entiprechende Erleichterung be= 
diefe Militärlajareihe von Bürken, Beneralen und anteren Männern | zügli der Geldanlagen bei diefem alfeitiges Vertrauen —— 
genannt wurden, zu ſchildern, und bie Jaumer und Weherufe zu wie-⸗ Infitute und die Binienerbö: wie au die Musgab Anlel 
berbolen, mag bier umterbleiben. Aber dem Feldlazareihweſen einige | —— Kat ; A! f * Ba 5 2 98 Ban nlel» 
Aufmerkfamfeit zugumenden und barauf zu benfen, daß ſolche Jaumer- | „ fen » — * 2 —* ge 795 un = een Bindrud her» 
fzenen ſich nicht wieder ereignen, foldes Unheil fünfiig abgewendet —* Po — rag a Befehl ner Make = ion laut 
werbe, bad dürfte bei gegenmwärtiger Weltlage nit unrechte Zeit fein. | * sa agen mit Ginemmaie bejrkiat, njere Landbewohner 

, e ; find gewohnt, ibre disponiblen Welder der f. Banf anzuvertrauen, aber 
Eine neu erfienene Schrift: „Ueber Organifation bed Feldlaza | mander zögerte, weil ibn die Art und Weife der Berzinfung genirte; 
rethweſend und von Trantport-Kompagnien für Verwundete. Bon Dr. | die Erhöhung derielben gu 3 pt. bei den Anleibungsiheinen ift nur 
A. 2. Michter, Generalargt des k. preußiſchen 8. Armeckorpo 2. Bonn, ; geeignet, oft brach liegende KRapitale anzuloden. Gonft Hagt bie Ge- 
hei Adoſph Marcus. 1854. VI. 106°, verdient dedmegen bie größte ; ſchäftwelt immer mod, daß baares Geld jo Inapp fei, im Hopfenhandel 
Beachtung aller Militär » und Gieilbehörden Der DBerfaffer jhon dagegen if es ſeht rübrig. täglich geben ganze Ladungen nah England, 
rũhmlichſt bekannt in ber Kriegöbeilfunde in allen Fragen bat dur Her» ; In per Nähe unierer Handeldtadt if eine förmliche Fabrit angelegt, 
außgabe dieſer ganz zeitgemäßen Arbeit einem wahren Berlufniffe ab | wo durch eigene Prefien der Hopfen auf das fleinde Volumen zufam- 
geholfen, und fi zur Krone feines Verdienſtes im Milttär« Sanitdıöe | mengedrüdt und fo beffer tran&portibel wird. Wie bedeutend diefes 
weſen und um den Kriegerflanb einen neuen, aewif nicht verwelfenden | Geſchäft üft, gebt daraus hervor, daß ed allein täglih 50— 70 Ballen 
Lorbeerzweig gemunden, indem er aus ben Erfahrungen ber Bergan« | abiender und allein in jüngfler Seit über eine halte Million haar um« 
genbeit einen Spiegel aufftellte, in weldem in ber Gegenwart ſchon geirgt bat — Da der Wewerberirh jered Kreiies jährlich am 15. Fan. 
erfannt werben Kann, was behufs berOrganijation „eines Feld-Lazareth-⸗ zujammenzutreten hat, jo if von Seite der Oberbehörde beim biefigen 
Weſend“ für die Zukunft Noch thut. Magiftrare die Anfrage geftelt worden, ob bie Berathung bed Gewerbe- 
Nachdem im Gingange der Schrift das Preuhiiche Weld- Razaretb- | ratbes für Mitrelfranfen bei ber induftriellen Bedeutung Nürnbergs 
Weſen geſchichtlich bis auf die neueſte Zeit der Berradhtung unterftellt | nicht in biefiger Sſadt abgehalten werben ſollte. Der Magiftrat wird 
und in feinen mannigfadhen Geftaltungen vorgeführe wird, die Cinrich⸗ au dem Bebufe den 25 biezu berufenen Mitglierern dieier Rörperichait, 
tungen und Maßregeln, wie fie im Verlaufe ber Zeit nad Berürfniß , welche Beichwerden und Anlagen anzunebmen uns dem Minifterium 
ber Berbältniffe von den audgezeichneiften Männern des Baches gerroffen : vorzulegen, wie auch über ben Grand des Gewerbeweſens ıc. Bericht 
wurben, gemwürbigt und bie verichievenen Grfolge derſelben gefchiivere | zu erſtatten bat, eine paffenre Lokılirät zu ihren Berathungen einräu- 
worden, jagt der Verfaſſer: men, — Aus unferer ſtädtiſchen Sparkaffe find im verfloffenen Quartal 
Jeder Fänftige Feldzug wirb feine Eigenthümfichkeiten haben, die ! 31,000. Rüdsablungen gemacht worden, während jonft gewöhnlich durch- 
‚Im Verlaufe desfelben aud beiontere Ansrtnungen nothwendig machen ſchnittlich nur 24 000 fl. zurüdgenommen wurden, man ſchreibt bieje 
und neue Grfahrungen berausftellen werben. Gin Feldzug in der Türfel unlicbe @rfheinung der tbeueren Zeit zu und leider bat ed ben An» 
ober in Rußland würde beifpielsmeife andere Maßregeln erfordern, al& | ſchein, als ob ed vor nädftem Brübjibre nicht viel wohlieiler werde. 
in kultivirten Ländern und im bieien im Wuslande wieder andere ald | Die Natlonalökonomen mögen zur Brflärung der auffıllenten Erihein- 
im Inlande. Welchen Cinflui außerdem Gijenbahnen und Dampfichiffe, | ung der jegigen toben Gerealienpieife anführen was fle wollen, gewiß 
fo wie überhaupt der um Vieles erleichterte jegige Berketr auf die | IM es doch, daß fe im MWifverbälinig zum Ergebniffe der beurigen 
Kriegfübrung in ſtrategiſcher Verpflegung und Ärztlicher Hluſicht haben | Arne Arhen, 
werben, läßt ſich noch nicht überjehen. Das Band, weldyes der Schau- Württemberg. Ellm, 17. Nov. Heute Vormittag IR S. RG. der 
plaß ber Kriegsoperationen ift, die Ortöverbältniffe, der Zweck des Deriog von Bramın, . nier dem Mımen eines Grafen d' Ardennes, mit Ge⸗ 
Krieges, der Verlauf und die Wechſelfälle desſelben, die Arı der Ber» ! folge und Dienerfbart bier eingerroffen und Im Gafthof zum M: db abgeflegen. 
wundungen, die Ausbebnung und Narur der nie außbleibenden Gpide- ; Derjelbe bat im Laufe des beutigen Tags die Feſtungswerke befictige 
mien, bie Zabredzeit, bie zu Gebote firhenden Öffentliben Transport» | und mirb morgen feine Mefe nach Italien weiter fortfegen. (U 3.) 
mittel und manche andere Berbältniffe müjjen nach Bedärfniß bei Feſt- Defterreich - Wien, 16. Nov. Am 13. November 1. 3. find 
ſtellung der Anordnungen zu jeiner Zelt in Betracht gezogen und ber in Wien 40 Derfonen an ver Bredirube erfranft, 158 genefen jund 
rüdjlhtigt werden. 12 geſtorben. In Bebandung verbleiben 550. Seit dem Ausbruche 
Ms Grgebniffe der Erfahrung Melt fi in Crwägung ber verän» | ter Gpiremie ind 4491 Jmniviouen erfranft, 2,516 genefen und 
derten Kriegführung und des Auftretens neuer eigentkümlicer Ber» | 1,425 geſtorben. — Die Summe ber Berräge zur MBerbeilung 
Hältmiffe dad unabmeisbare Bedürfniß feſt, daß eine Armee bei einem | der arınen Bevölkerung Wiens mir Suppe und Brod beläuft fh nad 
| 


beginnenden Feldzuge mit leiten, beweglihen Beldfpitälerm | dergefirigen „Wiener Big.“ anf 228720 1 fr.umdi Zwanzigfrantenftüd. 
im weiteften Umfange veriehen fein muß; biezu gehören bie Sunitätd« anfreich. 
ober KranfensTrandport-KRompagnien und if indbejondere bie Eintich- ** Parid, 17. Nov. Em farierl. Dekret im „Monitenr” verfügt, 
tung in Deferreich hoͤchſt lobend und nahahmungsmertb zu betrachten, daß bie durch Defrer vom 22. November 1853 aufgebobenen ſechsſten 
zu Bolge welcher jedem in’s Feld marſchirenden Truppentörper auch Kompagnien der dritten Bataillone bei ſämmilichen Infanterieregimen« 
bie ihm zugehörigen etattmägigen Belblazarerh = Anftalten mitgegeben | term ſofort wieder formirt werden, Da bieie Mafiregel fi auf 100 
werben, deren gelammies Perjonal u. ſ. m, in den 19 Mufter + Hospi- ; Megimenter erfiredi, ſo fommt fie einer Pormation von 100 Kom- 
tälern bes Staates jeit der Verordnung vom 15. Dezember 1850 immer | pagnien gleich — Das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
vorhanden und fletd bereit if, in's Beld rüden zu können. Da inte | muchr im „Moniteur“ amtlich bekannt, daß zufolge einer Depejche Lord 
eine Armee mit den ihren Truppen» Abrheilungen jo beichränft zuge» | Nipierd vom 21. Oktober die durch die frangöflibe und engliſche See» 
meflenen Milttärärzten und mit bem ihr zugefiderten und mugbaren | macht bewerkſtelligt geweſene Blokade ber rulflihen Offeebälen aufge» 
Beldlazareıh » Matertale bei einem größeren Kriege zu einer geregelten | boben ift, Allein in einer darauf folgenten Mittheiſung bed Aderbau«, 
nörhigen Krankenpflege unmöglih ausreicht, fo wird ed ein meltered | Handeld- und BauteneMinifterd an die Handelöfsmmern iſt gejagt, daß 
Berürfniß, daß ber Staat, wie bie Armee für bie bemegliden, für die | im Bull der Fortbauer ber Beinpieligfeiien gegen Rußland bis ins 
fehenden Belpfpitäler, welche der Armee nicht folgen fünnen, | nächſte Jahr hinein fon in den erſten Tagen des Früblings bie ſtrenge 
Merzte des bürgerlichen Lebens und Ausflattung berfelben aus Staatd« | Biofade der ruffliben Häfen in der Oftiee und im Weißen Meer wie» 
und Kommunolmitteln beforge. Nur wenn von biejen zwei Seiten bie | berbergeftelt un obne alle Nusnabme in Vollzug gejegt werben wird, 
nötige Vorſorge getroffen wird, kann eine genügente Kranfenpflege | jobald die Kriegsidiffe auf ibren Grationen angelangı fein werben, fo 
im Belde zur Rettung unb Grbaltung bed verwundeten und franfen | wie daß die ſoſortige Ausvehnung der ſchon beflebenden Blokade ber 
Kriegerd und zur Sicherſtellung bed Bürgers vor Gpidemien, dem Zwecke Donaumündungen auf ſaͤmmtliche ſeindliche Häfen des Schwarzen und 
des Gtoated, dem Intereſſe bed Heeres nnd den Anforberungen ber | des Yof’iben Meers befohlen worten ift, — Der „Moniteur* ſchreibt 
Humanität entſprechend, Pla greifen und bad oben berührte Unheil ; aus Wien vom 16.Novbr.: „Bine telegrapbiihe Depeſcht aus rufflicher 
abgewenbet werben. Duelle, aus Dseffa vom 11. datirt, melbet, daß am 6., 7. und 8. vor 
Vorher beftimmte und fpeziele Megeln für Unterbringung ber | Gebaftopol nichts vorgefallen war und daß bie Ruffen ſich damit be» 
Berwundeten und Kranken eines Heeres bebufs einer forgjamen Bere | fhäftigten, bie ihren Feſtungewerken verurſachten Beichärigungen aus« 
pflegung zu geben, ift eine fchwierige Aufgabe. Durch jelhe und das | zubeflern, fomie daß die Allürten die Belagerungsarbeiten fleißig ver- 
Rarre Behalten an ihnen wurde, mie bie Erfahrungen früherer Zeiten | folgen.“ Der „Woniteur* fügt noch binzu: „Offenbar war die Lage 
wiederholt nachgewieſen haben, der ganze Zweck vereitelt und oft ein | der Belagerer am 8 gut. Die Afıion vom 5. harte ihre Wirkung gt» 
großer Nothſtand berbeigeführt. Allein ſchon worber allgemeine Prin» | ıban.* — Außerdem enthält der „Monteur" einen neuen Bericht des 
zipien zum Bewußtſein zu bringen, welche dann durch thaifräftige Mäns» | Generals Canrobert vom 2. Nov. (rem ınjer morgiged Hauptiblatt mit« 
ner in Anwenbung gebracht und -. mwerden, if desbalb nicht ei tbeilen wirb.) » M M 
füfig und der Entwurf zu einer Organiiation bed gelammten Beld« onaufürftentbümer. 
Lagateth · Weſens höͤchſt nothwendig. Das Glück der Waffen eines Heeres 0 €. Bermannftabt, J —— Berichten aus ben Donate 
hängt davon ebenjo ab, ald vom der Intelligenz der Bührer und vom | fürfentbümern zufolge bemerfie mom bie Bewegung mehrerer fürtiſchen 
ber Tapferkeit ber Gtreiter. Truppenforps in der Nähe ber beſſarabiſchen Grenze. Sadik Paſcha if 


am Streth angelangt und bat eine Proflamation ein 2 womit bie 
Bemohner der Molpau aufgefotbert werden, bie Trup — Majefät 
bes Kaiſers vom ellerreich, bes —5 Al irten der Pforte, mit 
unveränderten Cifer zu behandeln. Babadagh IM von den Tarken beſeht. 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

Tonbon, 17. November. ine Depeſche Lord Ragland vom 3. 
d. ichildert die Stellung ber Verbünderen um Balaflava burch den jehr 
verflärften Feind bedroht. Zur Dedung werten überall Bruftmehren 
und Redouten angelegt. Lord Raglan bedauert ben Mangel an bin» 
teihenten Äruppen. Die franzöfiichen Laufgräben und Batterien ſollen 
übrigens Bortichritte machen, mährend das ruſſiſche Beuer ungeſchwächt 
fortdaure. Das Wetter jei ſchön, aber kalt. (WM. 8.) 


Verhandlungen ded GSchwurgerichtöbofed von 
Sber : Bayern. 
Blerte® Quartal 1854. 

2 München, 16. November. (Schluß ber Verhandlung ger 
gen Wolfgang Epelfraut und Koniorten) Das Endurtheil des 
Shmurgerihiäbofes erkannte den Angeflaaten Wolfgang Edelkraut wer 
gen 2 doppelt erichwerter Diebflabldsergeben, 1 doppelt erichmerten 
Dlebſtaͤhle verbrechene, fermer wegen 13 nudgezeichneier Diebflablöver« 
brechen, davon 2, und unter bieien 1 über 400 fl. betragen, boppelt 
ausgereicknet, 8 beionterd erichmert, und 9 über 25 fl. betragend fid 
erfanden; die übrigen Angeklagten der bei Mitrheilung des Wahrſpruches 
gemelderen Reate wegen für jhuldig, und verfälte biejelben deshalb 
und zwar a) ben Grelfraut zum Zuchthaus auf 20 Jahre, geſchäcft 
durch eine am 10. Nov. jährlih beginnende Irägige an 2 Tagen 
doppelt geſchärfte einfame Giniperrung; b) den Midenmaper zum 
Budzrbaufe auf 10 Jahre, c) die Gäcitte Dillinger unter Einrechnung 
einer ibr bereits früher injungirten 10jährigen Zuchthaues ſtrafe zum Zucht» 
baufe anf 18 Jahre, wovon derfelben die bereitd abgefeffene Zeit von 3 Jah» 
ren und 4 Monaten abgeben; d) den Georg Lang zum WArbeirthauje 
auf 5 Fahre, davon ibm 1', Jahre als unverichulder erlittener Un⸗ 
terfuchungdarre in Abzug zu kommen haben; e) ten Gſchwenduer 
zum Zuchtbauſe auf 9 Iabre; F) ten Rauchengſchwendner zum Zucht- 
bauie auf 10 abre unter Ginrechnung der früber bereits ihm injun« 
girten Arbeitshausſtraſe von 5 Jahren, babei ihm jedoch bie bereits 
abgeieffene Zeit von 1 Jahr 3 Monat umb 1 Tag abıurehnen finy; 
ferner g) ten Bauer zum Zuctbauie auf 9 Yabre; und h) ten Simon 
Appel zum Arbeitahauſe auf 5', Jahr. i) Joſeph Lang murde ber 
gegen ibn erhobenen Anklage und ber ihn betreffenden Koflen freige- 








proben. Sämmıliche veruribeilre Angeibultigte wurden aud in vie‘ 


fle trefienten Koften zwar verfällt, dieſe aber wegen beren Unvermö« 
genheit auf das f. Merur Übermieien. Hlemit ſchloß Mittags die beu- 
tige Sizung und zugleih bie Meite ter zur gegenmärtigen Schmur« 
gerichtönerfammlung verwieſenen Berbandlungen Der Hr. Präfivent 
entließ den Joſeph Lang mir einer eindringlichen Ermabnung zu einem 
ordentlichen Rebenswandel, und ſprach dann noch einige Worte des 
Danfes und der Anerkennung on die Hd. Geſchwornen, melde ſolche 
in ähnlicher Weile dur das Organ bed Hrn. Schwehlart ermwiberten. 


Meueſtes. 


Bayern. — * München, 20. Nov. Die Angabe mehrerer 
bieflger Blätter, als ſei der k. Staurtöminifter der Juftiz, Dr. Dr. v. Kin» 
gelmann Erz, während der Anmeienheit Sr. Gr des f. Staatemini- 
fters des E. Gaujed und bed Aeußern, Hrn. Erben. v d. Piordten, zu 
Hobenihmwangau, dur ben Telegrapben eben dahin berufen worden 
fönnen wir mit vollem Grunde ald eine Erfindung bezeichnen. Ebenſo 
ift es durchaus unrichtig, wenn bebauptet wurde, Ge. Er; ter f. Staate⸗ 
miniſter Sr. Brbr. v. d. Pfordten ſei längere Zeit, ald anfangs beab» 
fihtiat, in Hobenihwangau verblieben. Ge, Cry if am vergangenen 
Dienftag von bier nah Hohenſchwangau abgereit, bat den Mitiwoch 
dort zugebracht und iſt am Donnerflag wieder hieher zurüdgelebrt. Wie 
Se. Erz. in einer Fürzeren Zeit biefe Meife hätte machen fönnen, ift 
nicht wohl abzufeben 


Driental. Angelegenbeiten. — 0.C. An 15. November 
Nahmirtags iM der Liopndampfer „Noria” aus ber Levante in Arieft 
eingetroffen. Die (zum Theil ſchon durch ben Telegraphen befannt ges 
mworbenen) Nachrichten, melde er aus Ronftantinopel bringt, batiren 
vom 6 d. M. Die wichtigſte dortige Lokalneuigkeit war, daß Suleis 
mann Paſcha, ber Bejehlshaber der türfifchen Hilfdtruppen in ber Krim, 
mutbmaßlih megen des Vorganges am 25. Dftober von dem Gultan 
im Range berabgeiegt worden id. Der „Gharlemagne*, „Napoleon“ und 
„Iena* waren in Konflantinopel eingetroffen; der lehtere ging mach 
dem Mittelmerre ab. Mine egnpriiche Fregaite war am Gingange be& 
Bosporus geiheitert. Ueberdieß verbreitete ſich ein Gerücht vom lin« 
tergange eined eghptiſchen Linienſchiffes. Die Nachrichten, melde ber 
Dampfer aus ber Krim brachte, reihen nur bi 4. db. Mi. Man 
glaubte allgemein, daß bie Aliirten ben Winter vor Sebaſtopol zubrin« 
gen, und bie im Unzuge befindlichen ober erſt abjujendenden BVerflärf« 
ungen abwarten würden. Die Artillerietrainpierde hatten wegen Waſſer- 
mangel ſtatk gelitten, weßhalb aud die Abiendung neuer gablreicdher 
Kavallerie vorerſt noch forgjamen Erwägungen unterliegt. Das eng« 





 Biinbene —— 8, 


life Erpebitionsforps und bie 3. franıdflihe Diviflon hatten von ber 
Gholera maffthes zu leiten. n Balaflawb fiel nur fpärlicher Regen, 
wärend zu Könftantinepei s Lagen ſehr ſtürmiſches Wetter 
herrſchte. Nachrichten aus Trapezunt vom 29. vorigen Monats zu⸗ 
folge waren in Batum drei britifhe Dampffregatten von ber 
Krim angelommen, um 4000 Dann ber Beſehung von Tſchu- 
rufju nah Sebaſtopol einzuſchiffen. Mod erhielten wir im telegraphi- 
fhen Auszuge eine Lantpof, melde aus Konſtantinopel Nachrichten 
bie 9. d. M. bringt. Der Prinz Napoleon an ber Dyfienterie leidend, 
kehrte mit einem Dampiboote aus ber Krim zurüd. Die Derail® über 
bad Treffen am 5. d. werben mitgerbeilt, neu davon iſt nur, daß bie 
Ruſſen einen dichten Nebel benupten, um bie engliiche Wofliion anzu- 
greifen, Es wird beftätigt, daß bie Ruflen mir großem Berlufe zurüd«- 
geihlagen wurden und hinzugefügt, baf fie ihre Bofltion bei Balaflama 
verliegen, um Verſtärkungen abzuwarten, 


: Machrichten. 

Gehorbene inMünden: Jeſ. Bogt, Pftündner von hier, 65 I. a 
— Mattbäus Närſchmann, k. a. DOberzollamtstontroleur son bier 87 3.0. — Wal⸗ 
burga Ralth, Burenubienersgattin von hler, 583.0. — Magpal, Schneid, Korn: 
meflerstochter ven Landshut, 24 I. a. — Hramisla Fortaner, b. Schloſſermeiſters ⸗ 
gattin von bier, 54 I. a. — Magbalena Angerbaur, Hadimüllerswittme von hier, 
81 3. a. — Warimilian Dit, & q. Landtichter von Neuburg a. d. Donau, 73 I. 
a. — Thereſia Maier, P.ründnerin von bier, 72 3. a. — Feam Köck, Pfeünbner 
ven hier, 783. a — Friedrich Danger, F. Oberbaurath von hier, 60 3. a. — 
Henriette Hirſchnagl, Leberbänblersfochter vom hier, 24 I. a. — Katharina Multe- 
ter, b. Bärermeillerswittwe won bier, 44 3. a. — Gtuard Stelle, Dr. ber Phllo⸗ 
ſephle von Berlin, 41 I. a. — Ftanz Vrunold, Pfräntner von bier, 68 I. a. 








Münchener Schrannenanzeige vom 18. Nov. 1854. 
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Mündener Holypreife vom 17. Mon. : Eine Mafter Buchenholz 131. 
36 fr. Birfenbolg 10. 39 fr. Föbrenhotz DA. 6 fr Pidtenheh 8 fl. 5t Mr. 

Mündener regulirte Brob» und Mebltare vo. 20. bis 27. Non. 
1854 ; darn Fleifhpreife J. Brodgewidt MWalsenbrodb: die Munbfenmel 
2 2b. 1 Du; be orbimäre SKreugperiemmel 2 Bib. 3 Du; bie halbe Kreujett ⸗ 
femmel 1 2ib. 1 Du; bas Spidwedel 3 2b. 3 Du; das Rreugerlaibel 4 BE. 
2 Da.; der Brofgenmweden v. W. 8 Eh, 1 Du. IE Mebipreife Mand⸗ 
wiehl dae Diertel 2 fl. 53 M., ber Dreißlarr 10. Ipf.: Grmmelmehl d. B. 2 |. 


Summe 








29 fr., d. Dr. 9 fr. 1 pf.; MWalgenmebl dv. B. 2 13 fr., d. Dr. 8 fr. 1 pf.5 
Eindrennmebl d. ®. 1 il. 67 Me, d. Dr. 7 Mi. 1 pl; NMiemiſch d. B. If. 55 fr, 
d. Dr. 7 tx. — pl; Roggenmehl d. ®. 1 fl. 49 rd. Dr 6. 3 pf. UL 
Fleiſchprelſer Gemäaſtetes Ochſenfleiſch 13 fr. —pf., Kalbfleiſch 12-K. — pl; 


Schaffleiſch 10 fr, Scäwrinfeifh 18 fr. 








Börfen: und Sandeldnacdhrichten. 


Frankfurt, 18 Ros. (Bold und Silber.) Reue Boutss’er 10 I. 45 Fr. 


Viſtoien gl. 32B.; die. Preuß. Ariebrihen. OR.59 Fr. 10f.;5 Kell 10 fl.-@r, 
9f. 37 - 385 Rank Dufaten 5. 29 B.: 206r-B1.9f. 18 B; Enslifche 
See, 11 AM. 39 D.; Behr al Pre, 373-745 6 Grhlt. — AM. —; 


Seähaltig Silber 241 24-28 B.; Preuf. Ip. 1. 4 Preuß. Caffa⸗ 
4. 1 45°, - "5 
’ “= Grauffart a M., 18. Roy Oeterreid, Sprey Metall: 65', 4, ,prop. 

Bantaftin 1000; Sprog lembarbif +» venettanifche Anltihe — — ; panife 
Diferss 17°/,: bayerifge 4',pros. Obligationen 95',,;] Burwinshafen + Bersachtt 
BB 123% efelturs: Varis 92%; Eonkon d16’,,;5 Min 94. 
BotteriesAnfebens-Reofe von 1854: 76". 

Berlin, 17. Roy. Vricuß. Stautsfguldfgeine 83", B., — @.; Rn 


56°, 


*Wien, 18. Ros Spray. 827/,,; Atipeng. 727%; BotteriAnlchensBonfe 
von 1839 131’/,; Bankaktirm Lomd.rpenst Bprog. Anleihe -j 
Rerkbahnektion 1768". Wed felturfe: Augsburz um — — j LZonton 8 Dit. 
12.10 @eltiurs: Dünsbulaten 36’. Deft.Eott.-AnlLoofe von 1854: 96''/,.. 

“ Morid, 17 Non. d'y,peer 9550 ıdaar), 98.50 (anf Lit En 
Monats), üprog 71.45 (baar), 71.40 anf Lief, Ende Monats), Rerkhahn 
840.— (fair), 837.50 (a.2,@.M.), Paris + Straßbars 775.— haar, 775.— 
(a.2.8.M) Gpanifhe Bprog —— 8, Innere Stu 33’, ®,, Reue Gonvert. 
— ®., Bal.—; Piem Aul B5.— 8; Rdn Anl Ed. Auf. 4*, proz- — 

“. Oondon, 16. Rom. 3%, Konfels 92"; 3’ ‚pre. 
Spaniſche Aprop. IB',,. Neue Conbert. IB": Ball. 4°, Wort. Sprep —- 
Gons. Abroi. 38', Goup, ab; Muh. spe 97 — Alp — —- 

** Sondon, 17, Nor. Konfels Iproy. 91”, "5. 
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3. 3. Pogl. 





Dr. 3. Baller. 





Berantwortlice Mebaltion : 


3014 


Allgemeiner Anzeiger. 


7220. WBelanntmachung. 

Auf bie ven dem fgl. Aboofaten Ruguftin in 
Kelfeim ale Offizlalanwalt ter Wirthatochter Auna Bars 
bara Kenderlein von Oflerterf, f. Logs. Pappen⸗ 
helm, und ihrer Rinbeafuratel gegen ten Brunnmader 
Anten Wagner von Relfeimminger, d. @., deſſen 
Aufenthalt gänzlich unbefannt iſt, prt. pat. et aliment, 
eingereldpte Rlape vom 7/16. v. Mies. wirb zum Bıre 
fude ter Eühne oder zur Verhandlung ber Sacht 
Termin auf 

Freitag den 1. Desbr. I. I6., 

früh ® Uhr, 

anberaumt, wozu Bellagter unter dem Pröjutige ber 
Koſtenahlung mit dem Muftrage geladen wirb, das 
Klagstupfitat In Hieiger Amtsrealftiratur im Gmpfang 
zu nehmen, und Im Biefigen Berigtebegirke einen Ins 
Annationemanbatar zw benennen, mitrigenfalls für die 
Zukunft alle amtlichen Erlaffe an ihm an die Geridits 
tafel angehefter und für rite fmfinulrt eradtet wärten, 

Relgelm am 10. Nosember 1854. 


Königliches Landgericht Kelheim, 

Der Löntal, Kantriter : 
Schmid. 

7207.(2) Bekanntmachung · 

Das zur Konluremafle bes verlebten Handelt man · 
nes Maren Malling aus Hüttenbach gehörlge, im 
leßigedaditer Bemeinte gelegene Votzuhaus 0 Taw. 
02 Dey., Aunthell mit Hen⸗Ne. 73 74a 74b 74d 
und 74e, tarirt auf 225 fl,, wird 

Mittwoch den 10. Januar ?. Js, 

Nachmittags ?— 3 Uhr, 

km Konrad Weber'fden Wirthehauſe zu Hüttendach 
durch eine Berichtefommiflen öffentl an dem Meifts 
bietenden verfauft, wozu man befipe und zaflungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einlavet, daß bie nis 
here Beſchtelbung des Haufes dahlet eingefehen werten 
Kann, und bie Vertaufeberinzungen im Termine ber 
Tannt pemadt werben. i 

Bauf den 30, September 1854. 

Königliches Landgericht Lauf. 
D. axgr. 

6.:R.10548. Müller, After. 
ara) Werbaftöbefhl. — 

Das königlige Landgeriht Peguitz verorbnet wegen 
dee am 41. ver. Dite. bei dem Wirthe Migael Lim ds 
mer zw Kaltenthal veräbten, auetzezelchueten Diebftahle, 
welder mad Artitel VI. ter Derorbiung vom 25. Mär 
1816 als Werbredgen zu befirafen if, den biefer That 
verbäctigen Ehnelvergejellen Je hauu Sämi»t von 
Prütebürkig, F. Landgerichto Pottenflein, zu verbaften, 
und in tas biefige Unterfugungsgefängniß abzuliefern. 

Bei tem Vellzugt dieſes Werbaftsdefehls wolle 
Sämidt erinnert werden, daß er geſedllch befugt if, 
gegen bie vollgegene Verhaftung bei dem f. Kreis» und 
Stattgerihte Bagreuth fih zu beigweren. 

Alle Gerlchto., Bollzele und Militär Behörden wer ⸗ 
ben erſucht, zum Wolfredung dileſes Berhaftsbefchles 
den erforterlichen Belſtand zu leiſten. 

Bemerkt wird ned, daß dieſet Schmidt 22 Jahre 
alt, 5° 8 2" groß, und reibhaarig iſt. 

Bernip den 9. Rourmber 1554. 


Könige. Bayer. Landgericht. 


Der EL. Landrichter: 
EN. Bi. Ebhrlider. 


BEER... ten. ein —— — 
7097.00) Befanntmachung. 

Im Wege ter Hlifenolitekung wird das Birds 
fhaftsanmefen der Iekigen Katharina Wald, StR. 
55 zu Schweinau, wieberhelt tem öffentlichen Vertauf 
unterfellt, und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 14. — L 38, 

Nahmittags 2 Uhr, 
an Ort und Gtelle anberanmt, wezu Kauſollebhaber 
mit tem Bemerfen geladen werben, daß ber Yufhlag 
mach $. 64 tes Hupotbetengefepes umb Sg. 98—101 
der Movelle von 1837 an den Meiibletenden, ehne 
Rüdägt auf die Tare, erfolgt. 

Die nähere Beſchtelbung tiefes auf 8550 M. ger 
wertheten Anweſens fanıı aus ken Alten erfchen werben. 

Mürnberg den 1. Noremter 1854. 


Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer, törlgl. Landtichter. 
@.:R. 882. e. Spieß. 


G.:r. 279/1. 
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m.  WBelanntmachung. 


Die dahler in Unterfugung und Haft befangene 
Sophia Mayer vom Wöhrd hatte bei ihrer GEintiefer« 
ung nadgenannte gefiehlene Gegenflänte, deren Eigen» 
dhärner fe nit angeben will eder ann, melde übris 
gens böchft wahrfgeiniig Im Kulmbad, Bayreuth und 
ter dortigen Gegend in ter jüngiten Zeit geſtohlen 
worten find. 

Es wirb dies ammit zur Kenntnip der Defhäbigten 
gebracht, am weldie vie Aufforkerung ergeht, die betref ⸗ 
fende Anzeige und Aufpräge innerhalb 4 Moden bar 
hier geltend zu maden, mwirrigenfalls anbermelt gefeh® 
Tiher Vorfärift nach über tiefe Gegenftänte verfügt 
werben würde, 


41) ein großes ſchwarzes Baummellentug, 

2) einen alten felnenen Hembfod, 

3) 31% Gen Sommerhofenzeug von Baunmelle 
und brauner farbe, 

4) circa 6’, Ellen deegl. gerippies Hofenzeug von 
ſchwarzer Farbe, 

5) 8 Glen deegl. brammes ſchwarzgeſtreiftes He ⸗ 
ſentug ⸗ 

6) ein fHmwarges baummollenes Futterzeug von eier 
Ellen, 

7) ein Eräd rethgegittertes BDettüberzuggrug, 6 
len groß, 

8) ein rothes Stad Baummollenzeug, jhwarz ges 
gittert, 114 Ellen groß, 

9) ein Gtüd ſchwat ze baummellene Sacküchtt mit 
grünen Kanten, 4 bergl. enthaltend, 

10) ein Etüd grünes halbwellenes Brauenfleitgeng 
mit bellgrünen Querftrelfen, eirca 16 Nürnbers 
ger Ellen enthaltend, 

Diefe finmıligen Waaren find neu. 

11) ein gebrauchtes, auf dem Kragen, den Schultern 
un ben Hemdärmeln mit Botden verfchenes 
Mannabemd, auf der Bruft mie folgt geeignet: 


L L ... 


12) zwei yinnerme Made Erler, ber elme mit der 
Inſchrift C. B. C., 
13) einen zimnernen Dedel, 
414) einen zinnernen Rrug mit der Infchelft: 
E. Raps. 10., 
15) ein ganz neues zinnenes Saljfähgen, 
Statiprogelten ten 9. Nonember 1654. 


Königliches Landgericht Stadtprozelten. 








E92. Göbel, t. Landriäter. 
2233. Gantproflamation. 


Vom 
Königlichen Landgerichte Altötting. 


Krämer Fr. Paul SäHiffenederfge 
Gant betreffend. 


Nachdem ſich der Krämer Frang Paul Sähiffem 
eder zu Winhöring mittelt Ertlärung som 12., praes. 
414. 9, Mies. tem Bantserfahren unterworfen, unb uns 
term 4. b. Mis. Ertenninid auf Ganteröffnung trlaſſen 
werben iſt, werben die gefeplichen Grittätage 


4) zur Anmeltung und Nachwelſung ter Border 
ungen auf 
Montag den 15. Januar k. Js, 
Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Vorbringung ber Ginreden gegen die anges 
meldeten Korterumgen auf 
Donnerftag den 15. Febr. E. 36. 
Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Sälufverhantlung und jwar: " 


a) für die Meplit auf 
Donnerftag den 5. März f. 56., 
Vormittags 8 Uhr, 
b) für die Duplit auf 
Donnerftag den 2P. März E. 38, 
Vormittags 8 Mbr, 
angefept, mit dem Beifape, daß die unterlaffene Mrs 
meltung und Nadmeifung ter Forberungen am erften 
Grlktstag den Aueſchluß der Ferberung ven ber ganzen 
Mafe, das unterlaffene Handeln an einem ber felgen 
den Erittotage Die Ausfhliekung mit ker [peglell vor 
zuncehmenten Handlung yur Bolge hat. 


Drud von Dr.G. Wolf x Sohn. 


Der einen VBermögensiheil bes Bantirers In Han« 
den hat, wird aufgefordert, dies dem Bantgeridie ans 
zujeigen, und bei Vermeivung mohmaliger Erfage nur 
an bas Gantgerlcht Zahlung zu leiten. 

Rad bereits verfügter Sperre des einfhlägigen For 
Hums im Hzpothetenducht ergeht an dem Gantirer das 
Verbot jeder Zerfieeaung von Mermögeneikellen oter 
Zahlung an einzelne Gläubiger, 

Die Gläubiger, melde außerhalb des Gerlchtebezlt ⸗ 
tes wehnen, haben Infinuationsmandatare im Berihtss 
bezirke zu beftellen, außtrdeſſen Tünftige bereris Zuſtel · 
fung am fie, melde bie Bantfoßen vermehren unb ben 
Gang ter Verhantlung verzögern, umterbleiben, und es 
ihnen überlafen bleibt, fi vom Verlaufe der Berhands 
lungen Kenntnifi zu verfhafen, fe aud ben Beſchlũſſen 
der Mehrheit ter Wläubiger deiſtimmend erachtet werben. 
Nach Inhalt des unterm 19. d. Mts. und dem folgene 
den Tagen errichteten Inventars beitcht : 

1) Der Atlieſtand In: 

3,440 4. — fr. Werth des Hanfes und ber Meben- 
gebäube, 


487 il. — tr. ber Grumbilüde, 


“ 
3,500 fl. fe.  .  bderrealenfrämergerechtfame, 
302 fl. 57 ie „tes Hausraihes, 
2,9355 fl. 6 „ des unter Werichtöiegel ger 


legten Maarenlagers, 


—,———— 
10,695 Ad. 3 fr. 


2) Der bisher befannt geworbene Bailivfkanb ergiebt : 

9,124 fl. Hppathetpeften, ausſchließllch der am Anwe · 

fen rubenden und bypothekatiſch verigerten 

nit geweriheten Wohnunge- und Berpfies 
gungerehte, 

10,316 fl. Rurrent, Darlehens» und Waaren⸗Schuld⸗ 
forderungen. 

Borbehattli der Ratifitatton der hlerũber noch nit 
gehörten Gläubiger wird am erjten Griftstage auch ter 
Berkauf der Realltäten und Gerehtfame nad $ 64 
tes Oppoihelenneiehes und 66. 9B—101 ber Brojebe 
nevelle von 1837 vorgenommen. 

Altötting am 28. Dftober 1854. 


Königliched Landgericht Altötting. 
Draus nick, f. Landiichter. 


2221. Bekanntmachung . 


unterſuchung gegen Karl Steinhaufen 
angedlich von Deubag, wegen Beſſechung beir- 

Km 23. Febrwar 1. 30. wurbe beim Aal. Laudgt ⸗ 
richte Wögsingen ein Mann von 33 Jahren eingebracht, 
der fh für einen gewlſſen Karl Steinhan fer von 
Deubach, f. Ergd. Rrumbad, audgab, und im Bejipe 
einer Buarſchaft von 131 A. 57 Mr. befand, welde er 
von feinem Water Joſeph Steinkaufer tortfelbit zum 
Holzoerfaufe erhalien baten wollte. Kaf erfolate Rach⸗ 
ferfgungen Aellte ſich heraue, daß in Deudach ſich ein 
Jeſehh Steinhaufer gar ulcht befinte, wotauf 
gegen den am 23. Februar ſchon wirter entlaffenen an⸗ 
gebliden Karl Steimhanfer wegen Bırradts dee 
Diebſtahls eine GriminalUnterfugung eingeleitet, tits 
felbe aber auf Befdlun des f. Kress und Stadtgerlchts 
Yugsburg vom 18. September 1854 wegen Mangel 
näherer Anhaltepumkte eimgeRelt wurde, well au über 
einen derartigen Diebſtahl dieher fo wenig etwas auss 
gelundf&aftet werben Tonnie, als über die Perſen des 
fragllchen Karl Steinhan fer felbfl. 

Don ter zit Berigtöhanben genommenen Baarſchaſt 
ven 131. 37 Mr. wurden tem angebliden Karl 
Steinbaufer 5fl. bei feiner Gntlaffung mitgears 
ben, ter Met von 1261.57 ie. befindet Ach nech beim 
%. Landgerlchte in Bermahrung, und e6 wirb baher je · 
mer angeblige Karl Steinhanfer, deſſen Auf ⸗ 
enthalt unbelannt, ſewle jerer Andere, welchet Ar 
fprüge an dieſt Summe barzuihun nermag, aufge» 
ferbert, ih binnen vier Boden beim f. Lande 
gerite dahler zu melten, unb feine Unfprüde achörig 
nadjutelfen, wibrigenfalle genannte Summe als her⸗ 
zenlefe Sade dem fönlgligen Gtaatsärar zugelproden 
werben mwärbe. 

öggingen den 10. Rorember 1854. 


Königliched Landgericht Goggingen. 
EC. osn. Bang, !. Lantricter, 





— — —— 
Neue Eifenbahnfahrtens Plane mit Polen 
Unfgluh find zu haben im der Erveditien dieſee Blattes, 


Nr. 


277. 





Vene Münchener Beitung 


Elemurmeniöorrid in gan Bayernı - 
töbrie 8 A, balbiährig IM, wirrtellähetg 1 
Mt Pir Trankeih, Anglann, Cpaniım, 
wir Aderfeeifäem Yänner m, [. m. abennirt man 
ei 6. A. ALBTANDER, Branpgaffe Rto 23 in 
Siraöberg, ab me Netze Dame da Nazarcıb 
Kr. 53 ia Parlo, weläer and Iuferate ums 


Gang der Zemperatur und bed Euft 


Diendtag den 21. Movember 1834, 


drudeb in München, November 


Winzelaen jeder Urt deſerat für Engianr auf 
bei veflen Beidäftdireunn W. Thamm, 11 1 71 
Ceiharise Birset, Strand im Landen. — ÜFrgerl- 
Hon de dier In Mänden: Promemareriap Ac⸗. 14 
&torhdungd - Gebater Die one Pertnetk 
ser dern Raum I tx. t a dee 
werten deceicel erben. 
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Brobadgtungen 
EI TITRET. 


München, 21. November. 

Se. Maj. der König haben unterm 17. November I. 38, aller 
gnätigft nerubt, auf bie eröffnete Landrichterſtelle zu Schongau ten 
Affefjor der Meg erung von Oberbayern, Kammer tes Innern, Mathias 
Mofer, zu berufen, dann die am Lanudgerichte Ingolſtadt erledigie 
Affefſorſtelle dem Rechtepraltilanten Joſeph Reiter aus Mühleori, 
vermal zu Schrober hauſen, zu verleihen, 

Se. Maj. ter König haben ellergnädigſt geruht. an ter Stelle des 
verflorbenen bürgerlichen MWagiftiarsvarkes Georg Krug zu Hof und 
auf bie Bunktiondzeit, melde vieier nod zu erfüllen gehabt hätte, den 
Grfagmann Beorg Engelhardt zu Hor als bürgerl. Vingifirardrarh 
Alerböhft au beilätigen. 

Se. Mal. ter König baten unterm 15. November 1.33, allerands 
bigf geruht, den Marhs: Keccefi fen ter Rechnungsfammer, Anton Baus 
meifker, vom 1. Dezember d. 98. an, zum Binang-Rebnungd- Roms 
miffär bei ber Megierung von Oberfranfen in prov. Eigenſchaft zu er- 
nennen und den diarhe Aeceſſilen bei ter Regierung ver Bialz, KR. d. 
Finanzen, Auguſt Schwarz, zum Megierunge«Afjeffor und Bisfals 
Arjunfıen bei verjelben Megterung in prov, Cigenſchaft zu berufen. 

Se. Mai. ter König baten Gi unter tem 11. November I. IE. 
allergnäbigt bewogen gefunten, bie erledigte prosefansiiche PBjarritelle 
zu Qutrberöbrunn, Dekanatd Pirmofend, dem Piarramtefandidaten Karl 
Dauber von Guntdersweiler, tie erledigte protedantiſche Vfarrftele 
zu Steindfeld, Dekanat Rothenburg an der Tauber, dem biöberigen 
Pfarrer zu Golahofthrim, Defanare Uffenpeim, Johann Hermann Nein- 
bel zu verleiben. 

Die farb. Vſarrei Kirchdorf, f. Land Mindelheim, ift mit einem 
feffionsmähigen Neinertrage von 1362]. 56 fr. in Erledigung gefommen. 


Deutfchland. 


Bayern. — ** ilnchen, 20.Nor. Aus guter Duelle erbals 
ten wir foigen:e Mitibeilung: Bürft Menſchikoff melser unserm 12. Nov. 
Abends: Eeit dem 8. Nonbr. find tie feinplihen Belagerungdarbeiien 
nicht vorgeſchritten. Die Beihiegung dauert fort, ohne großen Schaden 
anzuricten, der Nachts reparirt wir, 

"+ München, 18. November. Das „Kreit-Amishlatt” von Ober 
baberm emtLält das folgende Ausfchreiben ter f. Kreisregierung: (Vor- 
übergebende Unterflügungen an Staarödiener und deren Kinterlafiene 
aus ber Klaffe ter Kreiedienerſchaft für das I. Quartal 1854/55 beir.) 
Im Nımen Seiner Majeflät tes Königs von Beyern. Nachſtehend 
wird aud einer köhfen Entſchlleßung des Ef. Steattminifleriums des 
Innern vom 9. d. Mit. Bolgendes zur allgemeinen Kenatniß gebracht: 
1) Gilisberüritige aus ter Klaffe ker Rieis«Staatedienerichafr, nämlich: 
a) bılföberürfige Peamie ter f. Kreiöregierungen, beiser Kammern, 
der f. Urpelluriondgerichte, kann der bieien Kreiöftellen untergeorbneten 
Debörien und Anfalten, fowie der Staats anwaliſchaft in den Kreifen ; 
bj bilföbe'ürfiige Oriedeenten biefer Beamten- Kategorien; c) hiliähe» 
türfiige Hinterlaffene von Beamten berfeiben Kaiegorie haben Ah mit 
Gejuchen um vorübergebente Unterflügung ar& Staatemitteln von nun 
on tie P. Kreisregierungen, Kammern bed Innern, zu wenden; 2) bie« 
jenigen Ouledeenten, Wittwen und WBaljen der vorbezeichneten Rates 
gorie, welde ihren Wohnflg in einem andern Kreife wäblen, als in 
welchem fle, beziehungdweife ihre Ehemänner und Bäter, bie legte An« 
flelung hatten, gehören bezügli ber Unterflügung denjenigen Kreifen, 

















| in melden fie, beziehungeweiſe ihre Gatten und Väter, zulegt angenellt 
waren; 3) bulföberürftige afıive und quieteirte Beamte der Staatemi- 
niſterien, Gentralftelen und Gentralbebörden, dann ter Unterbehörven 
ker Gentraiftellen , ferner bilfsdecürfiige Hinterlafjene jolchet Beamten, 
beben ihre @ejuche um vorübergehende Unterfiügungen aus Graatsmii« 
tein am bie vorgejegten Sıaarsminijieriene,, beziehungsweiſ was bie 
Öinterlaffenen betrifft, an Diejenigen Straattminifierien zu Aellen, in be» 
ren Geſchäftetreiſen ihre Garen oter Bärer zuiegt augeflelli waren; 
4) tie Bebanslung der Geſuche von Stracsöpienern und Hinterlafſenen 
berjelben um forilaufente Umierflügungen aus Sıaaremiiteln ricdhrer ſich 
aud) forten nach den bitherigen Vorſchriften. München, ten 11. Ron. 
1854. KRöniglide Regierung von Oberbapern, Kammer 
tes Innern, Praes. abs. Hermonn, I. Äuelior. Bıbe v. Rup 
precht. 

Negensburg, 15. Nov. Die Bauten an dem Hafenbaſſin für bie 
Dampfſchiffe fine, von dem niedrigen Waſſerſtande aupererdentlidy bes 
günftigr, bereit® jo weit vorgejchritien, bag man beren Vollendung ned) 
ver tem Eintritte des Winters hoff. Das Baflın it ebenjo geräumig 
als zwedmäßig hinfichtlich der Ueberwinterung der Echiffe, wie in ter 
Anlage ter Schiffe werfte. Gegenüber vom Hufenbafin find bie Arbei⸗ 
ten an ber königl. Bila auf der Dftenbalei im Laufe bed Sommers 
gleichfalls jehr geförderte worten. Das Gebäude für bie Dienerjchaft 
iſt bereits unter Dah und bie Arbeiien an der Billa jelb find bis 
zum Gregeihoffe größteniheila vollendet; im Laufe des nächſten Jahres 
wird diefelbe, eine herrliche Zierde ber Stadt, ihrer Vollendung entge- 
gengeben. — Der Winter bat ih bei und bereitd in feiner ganzen 
Sırenge eingefelt. Obwohl die Erbe nur mit zollhohem Schnee be= 
kei if. baren wir geftern eine Kälte, daß das Thermometer auf der 
ebemaligen Sternwarte am meramertburm —18° R. zeigte. Die 
Donau führte, wad unerbört um biefe Zeit, wenn man ben Herbſt 1529 
ausnimmt, den ganzen Tag ſogar Treibeid. Heute bat die auferordent- 
liche Kälte etwas nachgelaffen. Die Fahrten ber Dampfihiffe find für 
dieſes Jahr eingeflelt; nur ausnahmädweife finden bei günfligerer Wit« 
terung noch Gürerbeförderungen ſtatt. (Augsb. Poftz.) 


⸗** Kiegenshurg, 19. Nov. Glüdlih und wohlbehalten fam hier 
aus der Münchener Induftrie-Ausftelung dad mit prachtvollen Blast» 
malereien ausgeflattere Feuſter an, melches tie Munificen Er. Mai. 
des Königs Ludwig bem bieflgen Dome ſchenlte, und nunmehr al» 
gemeine Bewunderung hervorruft. Das Hauptbild flelt die Schlüſſel - 
Uebergabe an Petrus bar, für die Geitenbilter find die vier fogenann- 
ten großen Kirchenväter gewählt. Der Werth bes Bildes überfteige bie 
Summe von 9000 fl. — Unſer hochwürdigſtet Hr. Biſchof Balentin 
v. Riedl, welder längere Seit and Krankenbett gefeffelt war, erfreut fich 
genenmwärtig mwieber des erwunſchieſten Wohlſeins. — Nachdem wir in 
legter Zeit die Heftige Kälte mit anderen Orten redlich gerheilı hatten, 
tras jeit zwei Tagen laues Regenwetter ein; heute bedect frijger Schnet 
die Strafen und Dächer ber Stadt, für heilen Haltbarkeit aber ber 
nichts weniger ald gefrorne Boden ſchlechte Ausfiht gewährt. — Die 
gefrige Schranme brachte und leiter wieder ein Steigen der Getreid« 
preife, Bei einer Zufubr von 623 Schäffel Weizen, 312 Sch. Korn, 
744 Sch. Gerſte und 240 Shäffel Haber und einer Ginflelung von 
13 Schaͤffel Weizen, flieg Weizen um 41 fr, Korn um 56 fr, Serſte 
um 44 fr, Haber um 21 fr. Die Mittelpreife betrugen für Weizen 
27 fl. 19 fr, Korn 24 fl. 26 fr, Gerſte 13 M. 19 Er, Gaber 7 fl. 
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57 fr. Die Torılfımme des Verkaufes belief ih auf 35,471 f. 26 fr. 
Zu dem hoben Sanse der Berreivepreife bei und tragem offenbar die» 
feiben Beroäumife af alen Märkten Buropas, un» vie Unyunf ber 
ıtegeriihen Zeuwerbäunife bei. Die Bolizei überwacht Mbrigens mit 
aller Strenge die Shrimpendronung ymb fat fene Schrunne vergebt 
datier, ohae daß wide Svuleige der gtbũbtenden Siraie verfallen, Auf 
vorlegige S dranae wurde ein Bäugrlein eriuppt, das fein Rom einem 
Käufer um 21 fl, boi, aber mitten im Hımzel mir temjelben Käufer 
plöpiig — von nesenber inſprrirtt — den Vreie auf 23 fl. erböbte, 
Dieje Verlegung ter orisüblshen Praris lieferre den Mann alsbald 
der Poliset in vie Binse. — Das hiellge Gremium ver Gemeindebe- 
voll eiãch iigten bar dea Buchbänsler Hen. Frieot. Paſt ei zu feinem 
VBorſtande gewaͤnlt. 

% Augsburg. 19. Nos. Ungeachtet ter großen Veifubr zur uniee 
rem geirigee Schrannenmarft, die nicht weniger ale 4224 Saäffel be» 
trug, wovon 4214 um die Toraliumme von 79,076 fl 21 fr. verkauft 
murden, find die Vreiſe doch nur beim Kern um 7 fr. und beim Ha» 
fec um 4 Er. gefallen, wäbrend die übrigen Geireidganungen, wenn auch 
mur weni4, gleichwodl wieder in bie Höde gingen um» zwar ter Wei« 
gen um 25 fr, ver Mogyen um 21 fr. und die Gerte um 24 fr, wo⸗ 
nach fih ie wahren Mitteſpreiſe a) für Weizen auf 30 fl. 31 fr, b} 
Ken 23 fl. 30 fr, c) Moggen 26 fl. 22 fr, d) Werfte 15 fl. 20 fr. 
uns e) Bader 7 nl 14 fr. fenfiellien. — Die pıo 1854/57 zur bieflgen 
Armenpflege errä ten 24 Herren Nähe ale 1) Ar. Kav, Yaden- 
maier, Wärner; 2) Job. Jeht Kupferichmid; 3) Job. Reuſchmud, 
Raufaann; 4) Geoig Stempfle, Liihograph; 5) Georg Mayer, 
Ladırer ; 6) Miael Stoiber, Webermefer; 7) Frieerich Thenm, 
Megiermeider; 8) Gottft. Neuß, Bolvarbeirer ; 9) Jat. Shlumme 
berger, Fäcbermeiſter; 10) Karl Kühny, Bolviwläger; 11) Beint. 
Bıumann, Rnopinaher; 12) Ialob Dümmler, Weber; 13) Joſ. 
Gropper, Bortenmader; 14) Theod. Aurnbammer, Kaufmann; 
15) Hug. Anode, Kaufmann; 16) Jos. Jat. Medel, Beilenhauer; 
17) Beorg Scharf, Ghneidermeider; 18) Adam Bödier, Bier 
brauer; 19) Martin Geiger, Spejeieihänster; 20) Joh Nieder- 
teiter, Holz än:ler; 21) Andr. Scomud, Biodengieher; 22) Aeolph 
Meeſer, Raufmannz; 23) Mitaei Gebbard, Schneisermeifter, umd 
24) Darıin Nat, Hader, haben die Beiätigung zer rietierrigen boben 
Krevieedelle erbauten. — Ma einem VBorirag in ter beurgen Öffenes 
lichen Mayıftraiefigung meisı die Sıarıfammerresbnung pıo 1552 53 
eine Brume- Kınnubme von 366,031 fl. 20%, fr. uns eine Aus- 
gabe von 354,59 fl 5 fr. 1 bi. au, und ſauteßt ſenach mic einem 
Atıiner von 11,443 N 15 fr 2%, Bl. ad. Wi jehr bewertensmeridb 
türfre der Unnand erjteiner, dan im Ganzen nidı mebr ars 235 fl. 
fih im Ausitanse befinden. üben jo wirce bericter, can die Rorien 
für Beleuchtung der Siranen, ter Qureaız im Mathhauſe und Buslsei« 
gebäute, der D uptwadhe ae 30 pro 1953/54 Ach auf 14400 fl. bes 
laufen, wovon auf de Erafenselewchrung mitte!s as 10,257 fl. Or. 
und mirtels Dei 3594 fl. 24 Er, reffen. 

O Kınbau, 19. Nov. Die im verflofenen Sommer im Baur bis 
griffenen uns am Sie errigieien Yunshäuger geven ibier Ballen ung 
enigegen. Schon beim Ausgange aus ver Stadt bietet die um ter 
Straße nach Bregenz gelegene Billa „Leuchrenbess“ einen impajanıcn 
Aublict. Im germipwen S.ye präjewime fie ich im gejim dvoller 
Steinhauers Arsen Die Girtenanlage verjpiiwi eine geluigene zu were 
den und wird Üdh zu einer Zerde der Umgebungen Lindaus geitulien, 
— Die auf der eurgegennejegten Seite uno linke beim Ausg nye ver 
Stadt Äh auf einer Anböse dierende Bla „Auaino” überr.di durch 
großartige, feine Opier ſcheuende Ausführung. Diefeibe iſt im ıralieni» 
fber Shie erbaut uns wird im ihrer Bolendung, mac italieniſchet 
Berie wir Reaearaufen geziert, einen pirtoreefen Aubleck gesähren. — 
Kings ves Sees ſiad webrere feine Banchäsrer enttanden, die ıbelis 
vailender, iheis ser Vouendung ſchon nahe ſind. Das auf em Hebiihen 
Hoyerbeige gelegene Belveoere eriunert an dad befinnte zierlich gebaute 
Gartnerbäuechen ım Schloßgarten zu Vorivam, un» ſtellt ih aus ber 
Ferne mir reinem Thürmchea mie eine Kapelle dar; cie Uujbau auf 
demselben fit enszüd;n> und wird ber Zutritt zu kemjelden gerne jerem 
Befuchergeaä ri. Der Temperaturwedh ei macht ich beionbers an dem ver 
Änze ten Gewande dei Berge bemerkbar; ſtatt ced weißen wewandes nitt das 
grüne mebr hervor, und möchte in Berbindung mir dem warmen Böbn- 
Wince — Brüblingsnäbe ahnen laffen, würcen nicht zu deuthich bie 
Kürze der Tage — daran mahnen, daß der fürzefte noch nicht an und 
borübergen ngen, 

I Mürnberg, 19. Nov. Auch auf ber geitrigen Schranne fielen bie 
Preife nicht fo, mie man bei der bedeutenden Zufuhr hätte erwarten ſo len. 
Dot war der Welzen im Ganzen um I fl. Bu fr. wohlfeller als vor acht 
Tagen, er koſtete 20 —24 fl, Rom 22 —24 fl, Gene 4 ji Au Er. big 
15 fl. 45 Er, Haber wurde mie 9 fl, bezahlt Die Bauern wundern ſich 
feibft über dieſe hoben Breiſe und meinen, dieſe Eönnten ſich nicht lange hal- 
ten, fi d aber nie jo eljrige Zeitumgelefer geweſen, ale jegt — Tergangenen 
Domerftaz bat elne Rüuftterin im biefigen Theatet ein rett aut an ‚ebradhe 
tes „Werks“ bekommen Fräulein Bonfolj-Falcont vom Goturger Theater 
iſt hiehet zu Gaſtrollen gereift, well dort eben Frau Dingeltett von München 
fingt Nun it ılefel e bier allegeit, fo oft fie noch Vorftlellumgen und Kons 
zerte gab, wit zabireldem Beſuch und bevorzugten Beifall auegezelchnet wor« 
ten. Sie trat ald Norma auf, den Seoer fang ein neu zu engagirender Tenor, 


Hr. Lehmann, deſſen Stimme und Spiel das Publikum fo anfpracdh, bag e# 
benfelben In der Scene rief. Als nun Brian, Bochfolz ihr Recitativ und ihre 
Arlen im Ihrer bekannten Manier vorgetragen Gatte, wurde fle mach ihrem 
Abgange gleldhyfatts gerufen; fle erſchlen aber nicht, auch als ber Ruf längere 
Zeit auhleit. Es wurden jegr elmeine Gegenitimmen über folche Belfeltefegung 
des Anuandeg von Seite der Goburger Sejanzkünfllerin laut; ber Belfsllt- 
ruf erflarh uad die Oper ging Ihren Gang. Adels Brln. BorhpkolgFalconi 
vermochte nicht mehr, tropdem fie alle ihre Mittel erihäpfte, das Publikum 
warm zu machen, man lieg fle die Beleidigung fühlen und lautlos entfernte 
fich "Alles, als zer Vorhing fiel. Es bat diejer Vorfall, bei dem das zahle 
reich anmejende Publilum großen Takt bewies, zu Gloſſen Stoff In die Menge 
für einige Tage gellefert. 

A Meuftabe a / A. 9. Nov. Heute wurde bier ber Trauergottiet« 
dienſt für eie böchrnıelige, unvergeplihe Königin Thereſe Majeſtät, 
auf die mäür-igfte Wetie abgebalten. Sämmtlide Hrn. & Beamte, die 
58. Of sine der Garniſon und der Landwehr, Magiärst, Gemeinde 
bevalmähugte, Kirhenverwaltungdmitglierer, Kirchenvorſtände, jo wie 
tie N.9. Lehrer der Lateinſchule und, ter deutſchen Schulen mit den 
Schülern und Schülerinnen, und eıne große Anzahl ter übrigen @in- 
wohner wohnten ter Beier bei, um ber hoben Berfiärten nod im Tode 
ihre auftichtigen Opfer ver Dankbarkeit darzubringen, Nah einer der 
Feier gang angemeflenen Trauermuflf, wobei die biefige Liederrafel mit« 
mirkıe, hielt der Herr Defanarsverweier Pfarrer Huſcher eine ergreis 
fenze Predigt, weiche ten tieften Einerud auf bie Trauerverfammlung 
hervorbrachte und jene Gefühle des Danfes, ter Liebe und Anhänglich« 
feit noch Neigerre, welche bereitd ein bieilger Bürger in einem, ber ho— 
ben Verkläcten geweihten Gedichte ausgeſprochen hatte, von mweldem bie 
Schlußverſe lauten: 


Gines Volkes fromme Bitte 
Nimmt ter Himmel gnädig an, 
Vom Palafte bis zur Hüıte 
Sieigt fle heut' zu ihm hinan: 


Ja, der Gegen ber Verflärten 
2ädle freunslid fort and fort 
Durch ven fhweren Gang auf Erden 
Unferm KRönigliden Hort! 

Sıröme von des Ihbrones Hallen 
Ueber unjer Batrerland, 

Und erhalte in und Allen 

Treuer Liebe reinftes Band! 


1 $ MWurzburg, 17, Novbr. Von ten Preisträgern am landwirch- 
ſchaftichen Bez ıf fee zu Orb verdient beſondere Grwähnung der Ger 
| meinsevorleher Hügel von Pr.fentaujen, Ldzs. Orb, Durch jeinen Ginduß 
nince jetiber von feiner Gemeinde ber Zehent wie früher innalura ein- 
gedient uno aus beffen Erlös nicht nur ver jährlide Botenzins bezahlt, 
! jondern auc die Erbebung von Wemernte-Umlagen unnörkig gemacht; 
! zur yein Wirken wurde im Bergleihsmege ein Prozeß btendigt, wo⸗ 
| durch jeine Gemeinde eine bedeulende Waldfläche gewann; ebem der⸗ 
ſelde jua eine beſſere Bebauung zer ſterilen Felder im Bofgrunde zu 
° erzielen; jene Wemeinde war früher im gedrüdien Bermögensnerhält« 
n fin, jeinen Beſtrebungen gelang ed, den Woblſtand jeiner Gemeinde» 
Gliever iu heben. Ehre dem Ehre gebührt! — Das hiefige Kreistomite 
bat, um bie rationelle Bienenzucht zu fördern und zu verbreiten, be= 
itleflen, daß ın dem landwiribſchaftlichen Bereinsgarten ein zu ver« 
gleigencen Verſuchen pafſend autzuflatienser Mufterbienenftand aufge= 
nellı werde, der dem Umiersichte wie der Beletrung der Bienenzühier 
von nab und ferne gemiemer if. — Der St. GWlijcherha- Verein vahier, 
ber ſchon 19 viele Linserflügungen an Arme und Morbleidende verabs» 
reichte, hat in I. D. Nr. 49 jeine Reitunge anftalt für verwahrloste 
Bächen kath. Neligion aus umjerem Kreije eröffner und wird zur Beier 
tieren Greiyniffes am 19. 26, in ber Neumünſter⸗Kirche Vormittags 10 
Upr ein jelerisher Borteddient abgehalten, Die Bewerbungen um Auf- 
nahme geſchehen ſchriftlich an den Vereindaueſchuß und gelten vorläufig 
tiejelben Aufnahmeberingungen, die ver St. Vincentius- Berein für feine 
Heirungsunftalt aufgeteilt bar. Die innere Leitung jener Anftalı baben 
einige Echwertern aus tem Orden „vom göttlichen Erldjer*. — Als Bes 
werber für den dahiet in Grletigung gefommenen Lehrſtuhl der Nettes 
tik werden genanns: der Hr Stadienteklor Dr. Eiſenhofer, ber Gr. 
xvceal· Plrofrſſor Dr. 3. M. Kagenberger, und Dr. Anton Meder aus 
Snelrihftaor. — Bor wenigen Tagen wurde einem birfigen Gewerbs- 
manne von einem Orcenzgeiftlihen in Bolge einer zur Gewinnung bed 
Zubela loffes adgelegıen Generulbeihte im Nımen eines Beichtlindes 
tie Summe von 25 fl. ald wierererlaneres Gut überbracht. As Frucht 
terfeibes tkiralichen Anordnung bezeihnet man auch Aueſöhnungen von 
aufs höchne erditterten Feinden. — Die drei Rırdmeihtage gingen jaft 
gerãuſchlos vorüber. Man weiß auch nicht von einem einzigen polizei= 
chen Ere.ffe. — Unſer versientsoler Kompoflieur, Sekrerär Valentin 
wedır bar eine neue Oper: „der Deferteur” vollendet, beren Duperture 
min großem Beifade bei @elegenbeit einer Gejangeproruftion aufge- 
führt murte. Man toffı fie im hiefigem Theaier aufführen zu jeben. 
MWurzburg, 19. Nov. Unſer bochwürbigfter Hr. Biſchof langte 

am 2%. Okiober Abende 5 Uhr mad einer höchſt glüdiiben Reiſe von 
16 Tagen, wovon 2 Tage auf die Meije zu Meer verwendet wurden, 
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Befanntmachung. 
Königlichen Landgerichte Berned. 


In ter Derlaffenfgatts, nun Deditſache des om 
23. YIunt 1853 verledten Bauren Geetg Mboperth 
von Gelbberg werten vie in ber Berfügung vem 15, 
September c. (Beilage gum 8. Rıeitamıs » Blatte von 
Dderfranfen Rro, 82 Grite 1335 und 1336, Bellage 
zur Meuen Mündjener üeltung Rto. 235 Seite 2568, 
Bayreuther geitung Rre 277 Geite 1034) mäher bes 
zeichneten Realitäten, da im erflen Termin cin bie 
Schägung erreihentes G.bot migt gelegt wurke, auf 
geftellten Anıraz am 

Sonnabend den 2. Dejember eurr. 

Vormittags 8 Uhr 
im Erdger’fhen Wirthehauſe in Branthelz anter 
weit meiübietenp verkauft, und werten hlezu zablunges 
fäpige Kaufellebbader, vie ſich bieruber durch legale 
geugnifſe aue zuwtiſen vermögen, mit dem Welfügen 
eingeladen, daß ter Zuſchlaz ehne Nüdjiht auf die 
Zare erfolgen werte, 

Zugleig werten Diejenigen, welche ihre Horberungen 
nit angemeldet haben, dem im Aueſchreiden vom 15. 
September c getroßten Präjutize gemäß, ven gegen 
wärtiner Maſſe ausgeſchleſſen. 

Berned, den 9, Nosemder 1854, 


D. |, a 
E. M. 1371. Heyder, atj. 
7268s. Bekanntmachung . 


NRierermaler Meſes er Cuns. gegen 
Sharl Thomas mygen ferkerung. 

Ya Felge Mrerltorfhaftlihen Antrages ſteht zur 
öffenttihen Verſtelgerung des Sharl’iden Eölbners 
Anmelens zu Marelll an ven Metitbietenden auf 

Donuerfiag den 24. Dezember d. 38. 

Mittags 32 Uhr 

in der fhulbnerjhen wehaufung Zermin an, mau 
Steigerungalufilge mir dem Wemerkin eingelaren wers 
den, daß ber Dinihlan mad den Peiigymungen bed 
$. 64 des Hppeihiten + Wejepes und verachalilic ter 
5 98 — 103 des Geſthes som 17. Nedt. 1837 ım 
folgt und dem Gerlchtt unbelannte Sıeigerer ſich über 
Teuman? und Vermögen bel Permeidung ber Niqhtbe · 
rudſchugung ihrer Gebote durch legalt Zeegniſſe aus 
jumelien haben. 

Dis Anwelen beſteht aus dem ſ. g. Meßutt ⸗ 
gar zu Marcill unb zwar 

1) dem Hälzeınen Webnbaus, Badofen und Hefe 

raum Pl.: Mr. 659. per 0,10 Zum. 17.8 G. 

2) Grasgarien PlıXr. 659b per 0,18 ZTagwert, 

15. B.:6., 

3) Zieslader Bi: Nr.682” , per 2,94 Zgw. 9.8.6, 

4) die, Pl«Mr. 681%, pır 0,31 Zum. 14. B. G., 

5) a PL:NE 245 per 0,87 Zagm. 

7.8.6 


7) Hauslchenader P-Rr. 684", a per 0,90 Dei 


8 8.6, 

7) Am Derich Pl. Mr. 6688 per 0,46 Tazm. 
2 8.6, 

8) Welhetwheſe DLMe. 681%, per 0,34 Zagm. 
14. Buß, 


9) Wicfe an der Hausleithe PIE ME. 684", per 
0,09 Tpm. 2. BG, 
und wurde auf 1039 A. 30 fr. neeihtlih gelhäht und 
tönnen tie Belaftunger und feniti;e Derhältnifie bie 
yam Verfielgerungstage bei biefigem Gericht eingefehen 
werden. 
Abenebera, am 14. Morbr, 1854. 


Königliches Landgericht Abensberg. 


@.R. 1200. Sartori, i. Eanpriäter. 





253. WBefanntmachung. 
Vor 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Erlangen. 


Ber an vie Berlaffenfgaft des am 22. Muguf I. 
28. zu Münden verftorbenen Arkilerieforporals Johann 
Stirglip von Erlangen eine reditsnftiae Forderuug 
zu maden getenft, wirb hiemit aufgefortert, ſolcht bet 
Vermeidung der Mihtberüdjicheigumg bei Vertheiluug ber 
Mae in tem bi gu 

auf den 3. Januar EP. Ze, 

Im Gemmifflens-Jimmer Nro. 3 
augeſehten Termine hierorts gehörig zu laufdiren und 
nadyjumeifen. 

Gelangen, tem 14. November 1854, 
Der Hönlal. Direlter: 

Biegler. 


@.:Rr. 1151. Brantel. 


2031 
2. Wefanntmachung. 


Die Derlaffenfhaft der Ich, Jwuͤckt'⸗ 

ſchen Edymiebscheleute zu Pangeriagen 

betreffend. 

Muf Antrag der Grebiteren unb der Rindefuratel mirb 
biemit der Räcklaß der verflorbenen Echmieröcheleute 
Jehann und Dagbalena Zmwidl zu Pangeringen am 

Mittwoch den &. Dezember lauf. 38. 
durch eine f. Gerichte: Rommiffion In der Schauſung bes 
Ich. Zwick. äffenttiy um das Meiftgebor verfleigert. 

Die Diobiltarjcpaft wird Vormittags von 8—12 Uhr 
und das Anwejen Nachmittags von 2 — 4 Uhr zum 
Kaufe ausgebeten. 

Diefes Lebtere befleht ans einem Wohnhaus mit 
Werffänte zu ebener Grre, Stadl und Stall unter einem 
Dat H8.:Nr. 67 zu Langeringen, nebſt Gärten zu 
0,12 Dy. an der Lantfrafe gelegen. 

Hirgu gehört auch die reale Schmiedgerechtſame; ber 
vorbandene Handwerkzeug wird mit dem Haus und ber 
Werkſtatt verkauft, welche Nealitäten auf 1300 fl. ges 
richtlich eingefhägt find. 

Zahlungsiähige Kaufaliebvaber werden zur Verſiel- 
gerung mit dem Anbange eingelaben, d.f vie weiteren 
Beringungen am Termine feibit Fundgegeben werben, 

Die Weblliarſchaft muß baar bezahle werden. 

Edhwabmünden, ben 12. Mosember 1854, 
Koͤnigliches Laudgericht Schwabmünchen, 

Durocher, !. Lantrigter. 
G.Rr. 1032. 


7242. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Glaͤut igers wird In Folge Res 
quiſitlen des f. Kreis: und Stadigerlchts Etraubing als 
Wechſel⸗ und Merkontilgeriht 1. Inftanz zur Öffentlichen 
Verſtelgerung bed Anwefens bes Jeſerh Rifher von 
Nenfircen in loco Neukirchen Tagefahrt auf 

Mittwoch Den 20. Dezember I. 38. 

Vormittagd 10 Uhr 

onderaumt mit dem Bewerlen, daß der Hinſchlag nach 
$. 64 bes Oypothelen⸗Geſehes vom Jahre 1822 erfelgt, 
vorbebalilidh Der Beſtlumungen der Ptez ſabvelle vom 
17. New. 1837 8. 98 und werden hlezu Kauſelchhaber 
mit tem Bemerfen vorgelaben, daß fit auswärtige Raufss 
lichhaber über hinteichtades Bermögen legal awsjumeis 
fen haben. 

Dos Anmefen des Iofeph Fiſchet brücht aus einem 
einörfigen Wohnhaus mit Wehnſtube, Kammer und 
Boben und einem malgmden Gruntftücke balıemb 1,04 
Dryim, und if gefhäpt auf 515 fl. 36 fr. 

@s ruhen hierauf 500 fl. Hopribeffchuiben. 

Die näheren Raufsbebingungen werden bei ter Ders 
Rleigerung belannt gegeben. 

öpting, am 30. Dftober 1854, 


Königliches Langericht Kötzting. 


Der föntpl B.ndsigter; 
G.:Rr. 107001. v. Paur. 


7297. WBefanntmachung. 

Die Schuhmachereehefrau Anna Dercipea Weber 
von Unternbibert hat hlererts dus Geruch um nachtiäg⸗ 
liche Mutwanterungeberilligung für ihren bereits ha 
Morbamerifa befintlichen Ehemann Ichaun H iurich Wes 
ber gefiellt und zugleich tie abfſcht eittätt, mit ihren 
d nech unmändigen Kindern ebenfalls dahin ansjwmantern, 

Unfprüdye an biefe Perfunen find dinnen 8 Tagen 
fi Vermeidung ber Auswanterungsbenilligungserthellung 
an Iepiere, hier amubeingen. 

Ansbach, am 17. November 1854, 

Königliced Landgericht Ansbach. 
Der fünt I Kanınıgter: 
@.:Rr. 1151. v. Aufſin 


n. Bekanntmachung. 

Die Erben tes verlebten Mar Grafen von Prey: 
fingeHohenafhau baben bie Grundrenten ber Hof: 
mark Brannenburg an die Ablöiungstafie tes Staates 
überwiefen. 

Adenfaläge Anſprücht und Rechte, mamenilih auch 
mezen Baulaft» Kenturtenz⸗ Pluichtlgtelt, find im Hin 
biıde auf Artikel 34 des Ablounses Welches vom 4. 
Juni 1548 und $. 97 des Gupetkifen: We ges vom 
1. Juni ı822 

binnen 8 Woden a dato 
biereris geltend zu machen, witrisenfals ſolcht nit 
mehr berädiichtlger und die Mblöfun 0: Schulnpriefe dem 
Intereffimten ausgeantwortet werben 
Refenbeim, ten 44. Nosemter- IR54, 


Königf Landgericht Roſenheim. 
8.0.1378. nböcd, t Lautrichet. 


©. Danger. 





7240, 


In Bolge kredttorſchaftlichen Antringens wirb nad 
beſchriebenes Aumefen tes Ichann Katfer, Schuhma- 
ers von Waltmünden, weldes auf 4190 A. gewerthet 
worden if, am re 
Freitag den 22, Dejember d. Js. 
Diorgens 10— 12 ihr 
in ter Amtsfanzlei nad ben Beſtlmmunzen bes $ 64 
des Sppoibelemgefepes und 66 93—101 tea Belrpes 
vom 10. Movemder 1537 an ben Meiftbietenben öffent 
lich werficigert, was Kaufellebhabern mit tem Auhanıe 
befanmt gemadt wird, daß die auf tem Anweſen rubens 
den Laften und Abgaben bei Bericht eingefchen wrıs 
ben lönnen, 
Dem Gerichte unbefannte Gtelgerer haben Ah über 
Reumund und Vermögen am Termine auc zuraciſen. 
Beihreibung bes Anwefens: 
Bobnhaus Pi:Rr. 233 0,03 Der. ſammt Gemelude⸗ 
recht und Anthell am braunen und melßen Bräur 
baufe, Rorftreht im Zaufermalte, 
Schupft und Stallung unter einem Dadie mit Dung ⸗ 
Mätte PlrMe, 2302 0,05", 
gemeluſchoftliche Einfahrt mit Hs.Mr. 8 Pl⸗Ni. 232 
0,01 Deyim., 
Baumgärti PL.:Mr. 230b 002 Dem, 
Sandgrube Pil.sMr. 1487 2,42 Depim., 
Gelb am Böhmerfrkg PlsRr. 1885 3,72 Deyim, 
Hadergarien Pl. Ne. 570 0,69 Derim., 
Wieſe in der Eparlefan PisMr. 2023u 0,02 Dejtm., 
Wieſe BLM. 2023b 0,80 Deyim. 
Geld am Schlnagl BL:Mr. 1214 h 1,62 Desim., 
Wicfe im ber Hintern Hrinzlgrun BieMr. 2091 3,43 Dig 
Deder Grund beim Feld gegen bie Gantgrube Plams 
Ar. 1498 0,94 Dry'm. 
Am 9. November 1854, 


Königlices Landgericht Walpmünden, 
(1.3) BDümier, f. Sanpricpier. 
Nr. 556/1. €. Babl. 


7241.  Wefanntmackhung. 


Betreff: Gant tes Johann G.otg 
Unften ven Pforzen. 

Das bei ter Verfielgerung am 11. d. Mis. anf dae 
ſchultnettiſcht Anweſen gelegte Deiitaeher hat tie Ge⸗ 
uehmigung der Üläubiger mıdt erhalten. 

Daher wird befagtes Anweſen zum zwiltenmal feils 
gebotin werten am 

Mittwohb den 6. Dezember 1854 
VDormittagdg 10 Uhr 
im Wirthehause zu Prorgen. 

Der Zuiglag erfolge kiefimal ohne Rüdicht auf 
ten Etäfun.ewertb,, jedech verbehalilih tes Ginlör 
fun, eredyis der Wlänbiger. 

MWiererkolt wind bemerkt, bab bas Anmelen aus els 
nem ‚ut erbauten Mehn- und Delononic-rtäute um 
ans 31 Tapm. 38 Dezim. Geldern brficht, und auf 
3508 fl gemweriker id. 

Kıufdeuren, am 13. Nevember 1654. 


Königliches Landgeriht Kaufbeuren. 
Der föntel. Lanttichter: 
8..N:, 733 1. Wolff. 
29.  MWefa ung. 
Aufräumung älterer Teponten b.ır. 
Beihluf. 

Das Aal. Lanzperie Zraunfiein als Yuitlgbes 
börbe beſchlitht Memit, daß madlolzenne babler in de= 
posito befinvlihe Weaenflänte, ale: ı15fl. 31 fr Sl. 
baar Ghelo mitt ber Heberfchreft: „ältere Balftunasselter“, 
2 jlderne unb I meflin emes Uhraebäufe ale berrenfofe 
Socht tem Fiekus juguerlennen und ja überanimerten 
felen und derfilbe die amf viehfaljigen Ausfcreibungen 
eılaufenen Keſten zu tragen habe. ! 

Concl. in ses. 6. Nobbt. 1854. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


ER. 045,0, Spißer, E. Eantriäster. 


225. Bekanntmachung. 


Der Soͤlduer Friedrich Hahn von Pöpfingen unb 
deſſen Eetftau Sephla, zederne Möste, baben nd 
ber gzerichnichen Webeseintunft vom Heutigen die unter 
ihnen bisher deſtandene Gemtinſcheft aller Bürer aufs 
geſchleſſen, wıs bieemit zur Darnachachung öfftatlich 
bekannt pemadt wird. 

Wadertein, den 8. Nosemter 1854. 


Konigliches Landgeriht Wallerftein. 


Serker, t. Kanbrigeer. 
E.:Rr. 456. _ sel. Saut. 








r102.[20) Bekanntmachung. 


Im Wege dee Zwanzertrkaufes wird 
freitag den 24. d. Mtö. 
Vormittags von DB — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2', — 5 Uhr 

in ter Kaufinneriirafe Mre, 14/1 eine Wohnungs 
Giartätung, beſtehend aus mehreren Betten, Tiſchen, 
Esänfen, Tafeln unb den gewöhnlichen Hauerathäge ⸗ 
genflänten, kann ans einiger Waſche und verſchledenen 
Mirtbfhaftsriitenfilien, aach Mafgabe der 65. 50-86 
der Prozehnovellt vom 17. Nevembet 1837 durch eime 
Grrihtscemmiffion öffentlig am den Melftdierenten ger 
gen Baarzahlung verſtelgett. 

Den 9. Rovember 1854. 


Königl. Kreid- und Stadtgeriht München 


linf8 ber far. 
Der königlihe Diretor: 
Erbe. v. Mulzer. 
Dr. ». Reimant, 


Befanntmachung. 


Nachdem im Termine vem 2. d. ie. ein bie 
Tare erreihentes Mnacbet anf das Anweſen bes 
Johann Kreppel H6.:Rr. 21 zu Dermig nicht ge 
Irgt worken iR, fo bat men auf kredltorſchaftlichtn 
Antrap anbermeitigen Merfsufstermin auf 

Mittwodh den 3. Januar 1855 
Mittags 12 Uhr 
im Föritſchſchen Eräudanje zu Dermip anberaumt, 
wozu SKaufsliehhater mit tem Wenerfen eingeladen 
werben, dab in dieſem Termine ber Hinfdhlag ohne 
Nüdiht auf ten Schäpungswerth erfelpt. 
Gräfenderg, om 13. Rerember 1854. 
Königlides Landgericht Gräfenberg. 
Hol zſchuher, f. Lantrigier. 


ER. 4098. 


7256, 





EM. 1042. 
Pfandauslöfung 
und 
Verſteig 


7014.13) Donnerftag den 23, November 
1854 if ter lehte Termin zur Ausldfung der Blänter 
von dem Monate Oftober 1853, und zwar von 

Miro, 1 bis 9580. 

Die Pfänver fünnen täglig im bem gewöhnlichen 
Bureauftunden Ber und Nachmittags verfeht, umaes 
fHrieben umb ausgelöst werben; mur am Nadmittage 
bes eben bezeichneten Tages findet feine Pfandumfchrels 
bung mehr fait. 

Mittwoch den 20. November öffentliche 
Derfteigerung. 

Münden, ben 31. Ofteber 1854. 

Königl. privilegirte Pfand- u, Leih-Anftalt I. 
der Stadt Münden, 
Dr. Radlkofer, 
rechtet. Maglſtratorath. 


Danzıep , 
Raflier, Rontreleur. 
7245.10) Befanntmachung. 


Künftipra Donnerftag den 23, dieg, Vor⸗ 
mittags D lihr werten vom ter k. Militär » Botal« 
Berpirgs-Gommifjten hier, Amelbrüäden-Girafe Ar. 16, 
verjgichene zum militärtfhen Gedtaucht nit mehr ger 
elgnete Ohegenftände, ala: wellene Deden , verſchiedents 
altes Wifengeug, dann eime Partie leinene Mbfäle, am 
vie Meiſtdicitaden gegen fogleih baare Begahlung ver» 
Reigert, wozu Steigerunge luſtige eingeladen werben. 

Münden, ten 16. November 1854. 


7244. [2 5] Dffert. 

Gin Srribent , der ſich einer Aüdtigen und fhönen 
Handſchrift erfreut und ſchen einige Jahre in einem 
Gerlagtsburcau arbeitet, ſucht bie 1. Deyember d. 6. 
als felder eine antere Stelle 

Derjelde If ſewohl Im Babr als Hypothelenweſen 
bewandert, umb jicht wicht fo faR auf ein großes Hano« 
rar, als vielmehr auf die Selegenbeit, fh binnen 
Kurzem zu einem Bantgıridts:Dberfärelber ausyubilten, 
wilde Gelegenheit Ihm auf feinem dermallgen Peflen 
nichte weniger als gegeben iſt. 

Gencigte Aniräge bittet man ſchriftlich unter ber 
Ghlfre A. B. an die virffeitige Grpebitiom gelangen 


se" Cine Beilage 





7240. 126) Kommenten Mittwod den 22. d. 
werten Im Militärs Lofalı Bandurean Im Dintergebäube 
biefieitiger Kommantanıigaft Morgens LO Uhr vie 
Ricmung jänmilider Schwindgruben der hiefgen Di: 
Ktöir-Srbäute nad feflgeheliten Beringumgen mab gegen 
gehörige Giderbeitöleiftung an ten Wenigfinchmenten 
ouf ten Zeitraum von 3 Jahren im Mlferb gegeben, 
wozu alle hierauf Reftchtirende anmit eingelaten werten. 

Münden, ten 18. Mosenber 1854. 


7154.[3e] Gin vellfommen reutinirter, tur 
mebrjätrioe Yraris peübter und mit »oribeilhaften 
Zeuanifjen verfehener Rentamtsgchilfe ſucht in einem 
t. Mentamte anderweite Verwendung , ſel es im Umr 
ſchreld · Rechnungs · oder Perzeptionsmelen,, unter ber 
ſcheldenen Anjprüden zu erhalten. 


Gefaͤllige Briefe sub Chiffre Ba. beforzt bie Erper 
ditien dieſes Blattes. 





Nenten-Anſtalt, Lebens- und Leibrenten— 
Verſicherungen 


der 


Baüjeriſchen Güpotheken- und Wechfel-Bank. 


Den bei der Menten: Anjtalt Beibeiligten diene zur Nachticht, daß der Rechenſchaftebericht für das 
Jahr 1853 im Drud erjdienen iſt und bei der Bank felbt oder tem detteſſenden Agenten in Gmpfang genem» 
men werben kann. Minlagen zur IX. ZJahresgefeligaft, fewie Nahrahlungen zur Versolfändigung theilweiſet 
Ginlagen in dem acht älteren Grfeligaften änden bis zum Jahreeigluß Annahme. 

Die mit ter Bank verdundene Bebenöverficherungs:Unftalt bietet das gerlsmeifte Mittel, um durch 
Etſparung aus dem laufenden Ginfommen ten Angehörigen ein mad dem Tede tes Aamilienhauptes zablbares 
Kapital won einer beffimmien Gtöße zu ſichttn. Ob ter Tod erſt nad einer Meihe von Jahren oter wamittelbar 
nad erfelgier Verſichtrung eintritt, macht babei feinen Unterihied und c6 kann dieſe Anftalt aber verzüglig im 
Beiten, wo verheerente Kraukhelten das Leben ſeldſt der Geſündeſten und Kräftigiten bebrohen, zur Benügung 
empichlen werten. Nähere Auskunft eribellen die Agenten, welche auch die Verücgerungs-Anmeltungen enigegenz 
nehmen und ohne Koſten an Me Bank rinbeförkern, 

Die Leibrenten: Derficherungen eignen fig vorzüglich für Solche, welche ſich ber Sorge ber eigenem 
Dermögensoerwaltung eutheden und zugleid eine möslihft hohe Hente von ihrem Kapital zichen wollen, Anträge 
su Leibrentenverſichtrungen fönnen mit ver zum Mententauf beflimmten Summe gleih direlt an bie Bant zgeſandt 
werben; auf befonberes Verlangen übernehmen jedech auch die Maenten bie Beſergung 

Die Sruntbeflimmungen ber drei genannten Anflalten fönnen ſowehl bei ber Bank felbit, ale den Agenten 
gratis bezogen werten. 

Münden, 2. Oftober 1854. 


Die Abminijtratian der baferifchen Hüporheken- und Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Lager der mechanischen Drabtitiftenfabrif Regensburg. 
7260, Die unterzelchnete Fabrik empfiehlt einem verebrligen biefigen als auswärtigen Handeleſtande unt 
fonflgem Bublitam ide volljläntiges Lager in allen Sorten Draktitiften und Mieten zur geneigten Mbnabme, unk 
verjprist neben prompiefier Berienung tie billiaften Rabrifpreife, 
Mechaniſche Drahtſtiften-Fabrik Regensburg 
Louis von Neichlin & M. Kiener. 


sa asarsanaaanzana ARANRALARALKRR annaın 28 ar 24 Kann anpannannanoen 


2 LI Mit Kaiferl. Königl. DOefter. Allerh. Privilegium und Königl. Bayerifcher und 
J Königl. Preuß. Allerh. Approbation. EM 


Dr. Borchardtv's = 


I 09544. [e] aromatisch = medizinische Kräuter-Seife 

— nimmt nach den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen bechachibarer Merzte ung Privatperfonen durch ihre 

A His jept von feiner Gelfe erreichten Vorzüge, ſewehl durch ihre SHeiltraft als ihre überra'chende 

| Wirkung bel jever, Felp fi jahrelang vernacläffigten Haut, unter allen vorhandenen terartigen Zabris 
faten den erjten Mang ein; fie enthält aufer einer Menge vegetabilifher, namentlich arematischer 

J und äAtherifcheöliger Etoffe minerallfhe Beitanpthbelle, De bie Wirfung diefer Seife zu einer 
eigenthümlichen und harakteriftifhen machen. — Gin Berſuch wird Jedem überzeugen und ihm 

I sen Gebrauch biefer Erife zum täglichen Bebürfniß werten lafien I 


Dr. Borchardt's Kräuter-Seife wird na wie vor nur in weißen 
mit grüner Schrift bedruckten und mit nebenftehbendem Stempel verſiegelten Dris 
I ginalsPadetgen a SU Pr. verlauft, worauf man I der vielfachen Nahbildungen 

gen I gefälligd genau achten wolle. 


E= Dr. Suin de Boutemard’s 
aromatiſche Zahn-Pajta 


it das beftgerignetfte Mittel, das Zahnfleifh mu die Zähne gefund zu erhalten, Me von den fi auf 
ben Zähnen bildenten Echmarsgeribierhen und Pilghen, femit aud vom Zahnmelnftein zu befreien, bie 
Zähne auf die ſchmetzleſeſte und unſchaͤdlichſte Welſe welß zu machen, bie Hafur zu conferviren, jeden üblen 
Geruch; aus dem Munde zu entfernen, ber Faulnig zu wiberfichen, den pelnlgenden Zahnſchmerzen vorzu⸗ 
beugen, das Zahnfleiſch zu Märkten und zw befeftigen, das Eoderwerben ber Zähne zu verhintern und ben 
Athem Tieblich zu erfriichen. — Durch diefe ihre anerfannte Zwedmäfigkeit gewinnt bean auch Der. 
Suin de Soutemard's Zahnſeife eine ſich immer fteigernde rühmliche Anerfennung in ben weiteflen 
Kreifen, ladem fie von denen, bie fi Ihrer mar erit einmal bedient, mit beſendetrer Dorliebe immer gern 
wieber gelauft wirb. 
Dr. Suin de Boutemard's Zahn: Pafta wird in '/ und Pächchen ü 
42 und ZU Pr. vebitirt und führe auf der Kächſelte ihrer in Moth: und Goldbronze ausge 
führten Gnveloppe das Bamilien- Wappen und Farjimile bes Dr. Euin de Boutemard, 
was —T angefichts der mannigfachen Falfificate auch biejes Artifcks —T gefälligit zu beachten iſt. 
Dos BI alleinige Depot "EHE ter chigen beiden renommirten Artilel für München be: 
J findet ich Beim Apetheler Card! Sallinger, Senvlingergaffe Nr. 13, jewie auch in WBerdhtes: e 
3 gaben: Mpothefer R. Pirngruber, Burgbaufen: Aroth. C. Mayr, Erding: Apeth. Land: = 
grebe, Freifing: Abeth. &. Sutner, Haag: Apeth. Ant. Wald, Ingolftadt: Aycıh. M. = 
3 Seehbeljer, Kaufbeuern: Ayeib. Ab. Noch und in Weilheim beim Apet. Wanfenmüller. 
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wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


6451. [4] 
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Baperifcher Landtag. 


” München, 20. Nov, In der heutigen 20. Öffentlichen Sigung 
ber Abgeordneten wurbe nach Bekanntgabe eintser den ‘Berfonalftand der 
Kammer betreffenten Notizen, eine Interpellation des Abg. Hrn, Neufer 
das zweite Subjeriptiondanlehen des Staates betr., verlefen, und fofort von 
f. Staattminifter der Ginangen, Hru. Dr. v. Aſchenbrenner, in völlg 
berußigender Weife beantwortet. Sobann Famen bie Borjtellungen a) ber 
Schullehrer des Laudgerlchis Seßlach, Verbefferungen ihrer Yage betr., und 
b) einer Anzahl Müblbefiger In Oberrranfen und Niederbayern, die Diinber- 
ung ber ihnen zur Kaft fallenden Gewerbſteuet bett, — von Eelte der Res 
ferenten bed zweiten Aueſchuſſes zum Vortrage, an melden fich fofort bie 
Berathung und Beſchlugfaſſnug Seltens ber Kammer anſchloß. Mit einer 
Anfrage des Hrn. Abg. Fürſten v. Wallerftein am den vierten Ausſchuß ge- 
richtet, bie Grledigung verſchiedener an die Kammer gebrachter Beſchwerden 
wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Mechte betr., und beren Beantwortung 
von Eelte des Vorſtandes dieſes Ausſchuſſes ſchloß fich forann diefe Sigung. 





Aud Megenöburg. 
(Borifegung und Schiuß.) 

Hinter dem Winterbafen und den ihn umflebenten Häufern präjen« 
tirt ſich der Fable Keilberg, deſſen jchroffe gelbliche Hänge in langer 
Reihe ſichtbar find, deſſen Buß der einzeln flebende, aber weithin jldjtr 
bare Harıbof und ned eimss meirer oben die winzigen Häuechen der 
Blactüre begrenzen. Von ba, bieje Hängt entlang, geieiter nördlich 
ein Weg nach Wuzelhoſen, indep die Bahrflrafe die Donau entlang 
mad ber fo viel beſuchten und viel beichriebenen, meiıhin eridaubaren 
Walhalla führt. Sürlich vom Harthoſe liegt dad durch Ueberſchwem 
mungen heimgeſuchte Weid;s, deſſen meifle dinwotner von Handarbeiten 
in ber Stadt leben, und ih am eheſten mit den Auern Mündens ver= 
gleiten laffen. Im alten Schloß, das durch jeinen hoben Giebel kenntlich 
it, blühte rüber ein Geſchlecht gleides Namens, bad aber mit den an 
der Glan haujenten und zu Unterflorf binter Dadau jein Beyıäbnis 
babenden „Weir“ nicht verwechjelt werten darf. Der legıe biejes Pa— 
triziergejchlechte® , weldies bei den Domintfanern zu Regensburg fein 
Begräbniß bare, war Friedrich ver Weichſer, welcher im Jahre 1415 
unverbeirsiber hard. Dann kommt Ehmabelmeis, tad fich mit feiner 
weißen Kirche gar bel von dem Kinteren Bergbange abhebt, dann Ars 
gernbeim, teffen Keller in einer @inbiegung des Berged an einem weißen 
Thuͤrmchen kenntlich ift und im Gommer fleißig beſucht wird, ein gar 
heimliches Vlägchen, wo unter ſchattenteichen Bäumen Tiſche und Bänfe 
auf terraffenartigen Abſchnitten gar malerijh geftelt find. Wine halbe 
Stunde entfernt it der Markt Donauflauf mit der Sommerrefidenz des 
Bürften von Thurn und Terie, mit einer merkwürdigen Schlofruine und 
mit der Walhalla, von welcher jede weitere Schilderung überflüflig it. 
In den Jahren 1260 — 1262 mohnte der Biſchof Albert Il, (Albertus 
magnus) aus dem adeligen Geſchlechte der von Bollſtädt im Lnter- 
fhwaben zumeift auf biefer Veſte, mo er feinen berühmıen Traktat „in 
Evangelium St. Lucae* ſchrieb; jpäter entjagte er aber aus Liebe zu 
den Wiſſenſchaften diejer Würde, 

Mibertus Magnus war ein jonderbarer Mann, der bei feinen Beit« 
genojien in zmweibeutigem Rufe fand, einige hielten ihm für einen Hel— 
ligen jo gut, ald irgend einer im Kalender zu finden iſt, andere ſchrieen 
ihn als Schwarzkünfller und Teufelsbanner aus, nocd andere jprachen, 
er jel keins von beiten, ſondern ein bodhgelahrıer Phlloſophut, der bie 
Natur bejchlichen, und ihr alle Gebelmniffe abgewonnen habe. Gr 
verrichtete auch munberbare Dinge, dareb männiglih erflaunte, denn 
als Kalſet Friedrich IL begehrte, jeine Künfte zu ſchauen, lud er ihn 
im ismonat zu Köln am Rhein auf sin Brübküd in den Kloftergar- 
ten ein, und gub ihm ein Schaujpiel, das ſeines Weichen nicht hatte. 
Gyhaeinthen und Tulpen fiunden da im ſchönſten Blor, einige Obfibäume 
blühten, andere trugen reife Brüdte, bie Nachtigallen liegen fig nebit 
ber Grasmüde im Gebüſch hören, und bie fröhlichen Stehidwalben 
ihwirrten hoch in der Luft um tem Kioflerthurm. Wie ber Kaiſer das 
algenug bewundert hatte, führte er ihn nebſt feinen Höflingen an ein 
Traubengeländer,, gab jedem Gaſt ein Meffer in die Hand, fi eine 
reife Traube abzuſchneiden, doch gebot er's nicht eher zu thun, bid er’d 
anfagen würbe ; aber plöglich nahm er die fünftlihe Taͤuſchung hinweg, 
da ergab fi, daß jeter Gaſt jeine eigene Naie erfaßr, und das Mejjer 
angejegt hatte, fie abzufchneiden, welcher Schwank Friedrichen ſo la- 
hen madıe, dag er ben kaiſerlichen Bauch halien mußte. (Mujäns 
Volkamaͤrchen der Deutſchen, J. Band, in der Geſchichte der Michilee.) 

In M. Merian’s Topographie von Bayern if zu erjehen, wie die Burg 
und ber Markt Staufnebf der Donaubräde ausfahen, bevor bie Werke je- 
ner von den Gchmeben am 11. Bebruar 1694 gefprengt wurden. Darin 
batte fi der baheriſche Oberſt Lorenz Nuffer aufs Aeußerſte gemwehrt. 
Mechts der Walhalla ift der breitgerrüdte Scheichelberg, hinter temiel- 
ben erblid: man in zartem Duft bie bläulichen und fagenreichen Berge 
des bayeriſchen Waldes, einer fon armen, aber an Naturjchönbeiten 
reihen Gegend ; vor biejem, mit unbefimmten Umriffen bingelagerten 
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Waldgebirge Tiegt das Schloñ Wörth, der Bogenberg bei Straubing, 
und noch enifernter, meiftend nur Abents fennbar, bad wohlhabende 
Straubing ſelbſt. . 

Weiter vorne, zwiichen einer Menge von Baumgruppen, lichtem 
Gehoͤlz, einzelnen Gehöjten, Budſtöckchen, Feldkapellen, Dizinalfträßchen 
und Belomegen — theitö näher, tbeils jerner — Garching, Irler-Mauth, 
der Kreuzhof, Barbing, deſſen Schlößchen zeitenwelie Biſchof Sailer 
bewohnte, Irl, der Ererzierpiag, Mintraching, das Pürkelgut (Einbau« 
jen) mit jeinem doppelten Wajlergraben , taneben das Dekonomiegut 
und die vielbefuhte Wirthſchaft (Keller) an der Randöhuter Strafe, 
Burgmeinting mit den Ueberreſten einer Synagoge, Ober⸗ und Nieter- 
Zranbling und gegen den Saum jener dunklen Xannenwaltung hin das 
tem Grafen Lerchenfeld gebörige Köfering. Ganz vorne an der Strau⸗ 
binger Landfirage, durch einen fapelenartigen Bau nebft Kuppel kennt⸗ 
li, Alt⸗St. Nikolaus, im beffen Nähe, im einer Sandgrube verjchie- 
bene roͤmiſche Altetthümer gefunden mwurten ; weiter rechts ber Biegel- 
ſtadel des DMaurermeifierd Madler, erwas mehr in der Mäbe die Gtire 
nejche Zünpbölzhenfabrit, auf jenen bier den Horizont begrenzenden 
Höbenzügen der Weinzlerl'ſche Keller, jener des Muguflinerbräus und 
als Forifegung eine ganze Kolonie von Eommerkelern, welde fih auf 
ber Höbe tes Belgenberges gegen den Gisbudel und Kumpfmübi Hin 
placirt haben. Zwiſchen tem Pulvermagazin, befien Wadılofal und 
tem Eltelekeller ıft jene Stelle zu fuchen, wo bei ber Nefognoteirung 
ber Stadt am 23, April 1809 den Kaiſer Nopoleon eine matte line 
tenfugel am Buße traf, die einzige Bleffur, welche biefer unerichrodene 
Kriegemann je erbielt. 

Hinser ben Augufinerfeller fleht der Gattelthurm von Unter-IE« 
ling und binter dem Schellererfeller jener von Ober» Isling berüber. 
Dann werten hinter jenen Höhen auch die mit Blech gebeten, weithin 
Rimmernzen zwei Thürme ber Rartbaufe Prüll — eines ehemaligen Trappi» 
ftenklofters — jege eine Irrinonttalt, fiber. Vom Grofberg zieht 
ih am Siegetsberg vorbei die Abensserger Landſtraße gegen Rumpf» 
mübl und die Stadt herab. Dieſen Weg beſchritt jehr oft Kalfer Hein- 
sich II. oder ver Heilige, menn er von Abbach, wo er das Licht ber 
Welt erblidı hatte, nah Et, Emmeram, dad damald noch außerkalb der 
Siosimauer Tag, zur Meſſe berein ging. Desbalb ift noch bort fein 
fteinerner Stuhl, auf dem er nad) ter Gage ſaß, ſich audzuruben, und 
die Definung der KirhentLüre zu ermarren pflegte. 

Manches Tiefe ſich mir viel mehr Befimmtbeit enfennen, wenn 
nicht bie hoben Pappelbäume ber Dftenallee, ver Ihurm des Dftentho» 
res ſelbſt und minncher andere vieredige Thurm in der limjaffungdmauer 
bie Aueſicht ſtelenwelſe keichränfen würden. 


Bon den übrigen Gebäulihfeiten dieſer Gradt füllen zuerft bie 
zwel alterögrauen Thürme von Obermünfler in tie Augen, deffen Aeb- 
tiſſin das Recht zuſtund, Tegernheim mit einem Pfarrer zu verſehen — 
ber ehrmwürtige Gmmeramertburm (mit feinem großen Bifferblatt), in 
deſſen Kirchenvorhalle bie fterblichen Meberrefte des bayerifhen Gejhichrd- 
ſchreibers Aventin (+ 1534) ruben, im der Kirche ſelbſt jene des beil. 
Emmeram und bes Kaiſers Arnulph, jo 899 verfarb; — bie mit ned 
wohlerhaltenen Gaben gothiſchen Benftern und Bfeileranfägen verzierte, 
im Jahre 1300 erbaute Minoritenkirche, jegr eine Mauthalle, einft der 
Begräbnißpiag vieler Batrizierfamilien, eine Zeit lang auch der des be- 
rühmten Predigerd Barıbold Lech, der ums Jahr 1290 farb, und teffen 
Hülle — reich gefaßt — in der Gafriftel des Domes no zu fehen if, 
— baneben bie Kajerne und der „leere Beutel”, eine Art Getreidhalle, 
— hinter der Minoritenkirche die alte Kapelle, wo Herzog Theobo II. 
bie Taufe erhalten haben fol, und welche Gewänter Kalfer Heinriche 
bed Heiligen in ſich ſchließt; — tie ungleihen Thürme ber Neupfarr« 
firche, — weiter rechts ber Winkler» oder goldene Thurm in der Wal- 
lerſtraße, der höchſte Thurm ber ganzen Stadt; — ver Römerthurm am 
alten Kornmarfte, ber mittelit eined Bogenganges mit der alten Her= 
zogsburg, jept Salzamt und Spezlaliuldentilgungsl-fle, zufammenhängt ; 
in dieſer Burg ging wahrfheinlid die Branmerbung Auttaris um die 
Tochter Baribaldd vor ih; — ber majeftätiſche Dom mit jeinen lei- 
der nicht ausgebauten Thürmen, mit dem Grab des unvergefliden Bi« 
ſchofs Michael Wittmann, eined großen Wohlthäters der Menſchheit, 
deffen Andenten bach verehrt wird; — bie Doppeltkürme von Nierer« 
münfter, in deſſen Kirche Hans Dollinger zu Ehren des heiligen Erhard 
bie Waffen bed Grafo aufbing, welche jpäter bie fürftlie Nebıiffin Bar- 
bara von Aham Kaiſer Rarl V. ſcheukte, ber fe nah Wien bradıte, 
woſelbſt aber Niemand etwas davon wiſſen will. Der Sage nach ber 
Aumd der Panzer des Krafo aus Schuppen von Horn. 


In dem Gewirre von unzähligen verraudbten Kaminen, fonberbär 
geiharteten hoben altdeutihen Giebeln, ofen Zeirftürmen trogenden 
Streitihlirmen laffen ſich wohl nicht erfennen das Haus zum „Woiiarh*, 
newiß eines ber älteften ber ganzen Stadt — dad eberem Bumpredilide 
Hans — jegt dem Dredsler Strobl zugehörig — Im welches fih Kais 
fer Ludwig nach der Ampfinger Schlacht einguartirte, mo auch Briedrid 
der Schöne zwei Zuge in fierem Gewahrſam ſaß, bie er auf die 
Kraudnig geleitet wurde; — das einem Kafel nit unähnlide Gaf- 
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haus „zum goldenen Kreuz“, bekannt als bie Herberge Kalſer Karla V. dem Hauptgeflunfe wäre die um ben ganzen Bau herumlaufende Zwergbogen - 


und ald Gchauplag der Liebichaft dieſes Fürfien mit der ſchönen Bar« 
bara Blomberg, melde ibm 1547 u Megendbhurg einen Sohn gebar, 
den nahmals fo berühmten Don Yuan te Auſtria, — vor biefem Bıfl- 
bofe der Plag, wo der Dollinger ben hohnſprechenden Crako erlegte 
und ber kalſerliche General Schhaffgotſche, ald im Einverfländnig mit 
den Schweden verdächtig, 1635 mir dem Schwert gerichtet wurbe; der« 
felbe rubt in dem Hofraum der Deeleinigkeitölirche; — dad Wohnhaus 
bes Aventin zum „jhmwarzen Arler“ bei St. Gajflan — die Herberge 
des Ulrich Schmiedl, der in ben Fahren 1534—1554 als ſpaniſcher 
Soldat unter dem Dberflien Mendoza jo intereffante Neifen in Brofl- 
lien machte, ber Miterbauer von Buenos Ayred; — bie bed Malers 
Ditenborfer in der Gefanbtenftraße, von melden das Turnierbuch Ger» 
zog Wilhelms IV. von Bahern von 1510—1540 if, fo noch die kal. 
Bibliothek ziert, welches die Gebrüder Sennefeider in Steindruck her» 
audgaben und Hr. v. Schlichtegroll mit erläuterndem Terie verfab. 
Was bie vielen Kirchen Regensburge anbelangt, fo iſt von Inter« 
effe zu hören, wie ein alter Melicheichreiber jagt, daß (wabrſcheinlich 
mit Ginrehnung ſämmtlicher Hauskapellen) albier fo viele Kirchen 
feien als Tage im Jahre, auch man unter Tags nie über bie fleinerne 
Brüde geben könne, obne Täuten zu hören. Derjelbe Verfaffer vermeint 
auch, dak bie Donau um Mittag jchneller fliehe als zu anderen Tages» 
zeiten, daß bie Donau 40,000 Schritte unter tem Galzmwafler des 
ſchwarzen Meeres ihr fünes Waſſer behalte und daß man die Donau 
zwei Tagereifen nad KRonftantimopel Teite und daſelbſt zu trinken pflege 
(Salomon Schwaiger), Ganz im Bordergrunde treien bie Baulichfeis 
feiten bed St. Klara-Kloſters mit ihrem dunkeltotben Glodenthürmchen 
vor die Augen; dasjelbe wurde im Jahr 1613 als ein Kloſter für Ka— 
vnziner erbaut. 


| 


Hinter den @iebeln bed Kloſters, deſſen Schweflern ben | 


Schulunterricht der unteren Stadt beforgen, eben wieder jene Höhen | 


züge bes Deeifaltigkeitöberges berüber, 
Winzer hart anichmiegt. 

Es würde viel zu weit führen, Alles das aufzählen zu wollen, 
maß für Freunde der Kunſt, ber Geſchichte und des Mltertbums von 
Belang ift, denn ber Amel war fa nur der, tem Lefer eine ungefähre 
Umſchau von der Ditendaftei zu verihaffen, darzuthun, mie glüdlich 
diejer Platz gemählt murde. Alles dieſes wurte nur fo im Fluge und 
ohne eigentlihen Zufammenbang erzählt, wie man Jemanten von einem 
erhöhten Standpunfie aus das Intereffaniefte zu zeigen pflegt. 

5 6. 





Deutſchland. 


. — A München, 20. Nov. Mit dem Schluße ber 
vorigen Woche hat die theoretifche Prüfung der Nechtäfantivaten an ber bie 
figen Hochfchule nach einer fünfwochentlichen Dauer ihre Ende erreicht und 
beute haben daher die Vorlefungen der Profefforen der jurtftlichen Bakultät 
an ber Hochſchule begonnen, Bon 216 Kandidaten, die zur Prüfung flch 
gemeldet hatten und zu derfelben zugelajfen worden waren, haben fid 195 
zur Prüfung geftellt, von benen 139 zum Weberteltt In die Praris für befähigt, 
56 aber für nicht befählgt erflärt wurden. Während in den vorhergehenden 
Jahren gewöhnlich ein Drittheil als micht beiäbist zurückgewieſen worden 
war, traf heuer biefes Loos etwas mehr ald ein Vierthell. Diefes befrie- 
digende Refultat der heurigen Prüfung iſt unbezweifelt dem größeren Wleife 
der Studierenden beizumeſſen und es if barand zu erfennen, daß ble Mehr- 
zahl der Stublerenben ber bieflgen Hochſchule mit größerem Elfer ihre Bor 
bereitung fi) angelegen fein lief. 

“* München, 20. Nov. Heute Mittag wurde aus ber Mafchinen» 
fabrit des Hrn, v. Maffel in ber Hirfchau bie 173. Lokomotive nach dem 
hleſigen Bahnhofe trandportirt, 

Speher, 16. Nov. Die Reſtauratlondarbelten an ber Vorderſelte une 
feres Kalferdomes fchreiten rüftlg voran und die Thürme haben bereits eine 
Höhe von 128 Fuß über bem Boben erreicht, Nach einer Bekanntmachung 
des DVorftandes unjeres Dombauvereines zählt berfelbe 3814 Mitglieder, Bür 
ben Ban, deffen Leitung befanntlich dem grofb. bad, Baubireftor Hübſch In 
Karlöruhe Übertragen wurbe, war die Summe von 38,745 fl, verfügbar. 
Davon werben am Schluſſe diefes Jahres 14,590 fl, verbaut fein, fo daß 
24,155 fl. auf das naͤchſie Jahr übergehen. Es iſt mur zu mwünfchen, baf 
tie Theilnahme am ſchönen Werke nicht erfalte, fondern bla zur Errelchung 
des Zieles immer reger und lebendiger werde. Die Reftauration wird fich, 
umter flrenger Anfchliefung an ben ehemaligen Bauſthl, auf folgende 
Thelle erftreden: 1) Die beiden weſtlichen, wieredigen, noch auf 40 
Buß hoc fiehenden Thürme, welde die gleiche Geftalt, wie bie noch 
ganz erhaltenen zwei Öfllichen Thlirme hatten, nur von etwas ges 
ringerem Durchmeffer und von etwas geringerer Höhe; 2) bie weſtllche 
achtedlige Kuppel, worin von jeher die Slocken Bingen; biefelbe war äufer« 
lich ebenfalls von gleicher Geftalt, wie bie auf der Durchkreugung bed Mite 
telſchiffes mit dem Öftlichen Querſchiffe beftehende Kuppel — nur von etwas 
a Durchmeſſer — und erhob fidh zwiſchen ben weſtlichen Thürmen 
über bem Dachfirfte der beiden weſtlichen Omergiebel; 3) bie Kalſerhalle, 
deren Kernmauern noch ganz vorhanden find, mit ihren drei großen Bogen» 
Öffnungen ober Portalen, die wieder In ihrer muthmaßlic »urfprüngliden, 
reich romanifchen Architektur außzufchmäcden wäre; bie barüber befindliche 
obere Höhereglon der Borberfeite, deren Breite 128 Buß beträgt. Unter 


an deſſen Fuß fich das heitere | 


ſtellung in gleicher Archltektut durchguführen. Das Ganze wird mieber ebenfo, 

wie e8 früher war, in folider Quaderverkleldung aus thells gelben, theils 

rotem Sandſtein in abwechſelnden Schichten und age — ausgeführt, 
(Diät. Big. 

Aug ber Pfalz, 16.Nov. Die frühzeitig eingetretene Kälte sel ku 
noch immer ſeht niedrigen Waſſerſtande laͤßt eine empfindliche Hemmung des 
Verkehrs fürchten. — Auf den Schiffswerften zu Speyer und Ludwigs- 
hafen wird fortwährend lebhaft gearbeitet. Beſonders find es bie Schooner, 
melde die Augen auf fi ziehen. Zu Speer iſt im dieſem Jahre einer 
vollendet worden, zwei andere find im Bau begriffen. Auch der zu Ludwigs- 
bafen iſt fertig. Mußerdem Hat Speyer zehn größere Fahrzeuge geliefert, 
davon fünf für den Rhein, drei für die Maad und zwei für ben Main, 
SchE andere find Im Bau begriffen. Auch an andern Orten werden Schiff 
bauh ðlzer zugerichtet und rheinabwärts verführt, (Mr. Poſtztg.) 

TubiWwigshafen, 17. Nov, Aus verſchledenen Städten unferes Kreis 
ſes erhalten wir Mittbeilungen über bie Trauerfelerlichkeiten, welche aus Ans 
laß des allgemein beflagten Hluttlites Ihrer Majeflät der Königin Therefe 
abgehalten wurden. Die Theilnahme war allermärts grog und lebendig — 
— ein Beichen ber Liebe und Verehrung, welche bie Bevölkerung der Pfalz 
der hoben Verblichenen im Leben gezollt, und eine Bürafchaft. bafi fie der 
theuern Fürſtin aud nad bem Tode elm treues und gefegneted Andenken 
bewahren wird. (Piälz. tg.) 

Preußen. — Berlin, 16. Nov. Der Proze, welcher in Folge 
ber durch den Baflbofbeflger Mehner verübten lnterfchlagung. von 
17,500 Thlr. von Seiten des ruſſiſchen Bounernementäfefreiärs Soko— 
tomöfi gegen die Banquiers Levin und Golin hierſelbſt wegen nochma⸗— 
liger Zablung ber 17,500 Tblr. anbängig gemacht war, hat heute durch 
bas fgl. Obertribunal jeine Erledigung gefunden. Der diefem Prozeffe 
zu Grunde liegense Vorfall machte feiner Zeit groüed Auffehen. So— 
folomäfi hatte bei den genannten Banquiers im Juli vorigen Jahres 
jene Summe niedergelegt und von benielben einen auf feinen Mamen 
geſtellten Dispofltionsihein in der übliben Weiſe erbalten. Ginige 
Toge ſpäter erichien der @afbofsbelger Mehner bei Levin und Gollin, 
piälentirte den Diepofitionsichein und gab an, taf er für Gofolomsti 
bad Geld erbeben ſolle. Die Banquierd trugen fein Bedenken, bas 
Geld gegen Audbändigung des Dispofliionsidelnes zu zahlen. Meyner 
aber ging befauntlich mit dem empfingenen Gelde nach Ungland, Es 
entſtand nunmehr die Frage, wer der Getäuſchte und Betrogene fei, 
ob Sofoiomäfi bie an Mehner geichebene Zıblung gegen fih müſſe 
gelten loffen, ober ob bie Banqulere, meil Mepner feine ſchriftliche Boll 
macht gebabt hatte, noch einmal an Gofoioweti zu zahlen hätten. Die 
Banquierd bebaupteren. daß Mepner, wenn aud feinen ſchriftlichen, fo 
doch einen mündlichen Auftrag zur Erhebung bes Geldes gehabt babe. 
Durch die gleichlautenden Grlenntniffe des Gtadigerichts und bes Kam- 
mergeridhtö wurten fie jedoch verurbeilt, die 17,500 Zklr. nochmals 
an Sokoloweki zu zahlen, meil fle unvorfihtig an den weder burdh 
ſchriftliche Vollmacht, noch dur ein auf den Ditpofltiontihein gefeptes 
Bro legitimirten Meyner gezahlt, mithin dem Sofolomäfi gegenüber fi 
nicht entlafler hätten. Bor dem Überiribunal begründete der Rechts⸗ 
anmalt Dorn für die Banquierd Lerin und Golin in ausfübrlichem 
Borirage bie Nichtigkeitöbeſchwerde, während der Yufligrarb Kahle für 
Sotolomweli bie früberen Enticheibungen aufrecht hielt. Die Disfuffion 
drebte ſich bauptſächlich um die Broge, ob bei ausgeſührtem mündlichem 
Auftrage der Mangel ber ſchriftlichen Form noch von Bedeutung er- 
ſcheine. Das Dbertribunal vernichtere den Anirägen des Rechſanwal- 
tes Dorn entiprechend das Erkenntniß des Kammergerichts und erkannte 
zu Gunften der Banquierd Levin und Golin auf einen Eid dahin, daf 
fle nie anterd mwuäten, ald daß Sofolowäfi dem Mehner ben münb« 
lichen Auftrag zur Erhebung bed Geldes negeben babe, Für den Ball, 
daö dleſer Eid geichweoren wirb, If Sofolomäfi mit feinem Anfpruche 
abgemiejen. Das DObertribunal bat aljo den wichtigen Grundſatz ange» 
nommen, baf an einen auch nur mündlich Bevollmächtigten giltig ge- 
zahlt werten kann. (Rat. Big.) 


Königsberg, 15. November. Der ylöglich eingetroffene Froſt, ber 
heute Morgen 8 Grade unter dem Gefrlerpunfte betrug, hat unſere Handels⸗ 
welt im einen paniſchen Schrecken verfegt. Eine Menge von Schiffen will 
noch; ausgeben; eine große Zahl wirb mod erwartet. Das Geichäft, das 
eine feit Menichengebenten nicht erreichte Lebbaftigkelt erreicht hat, würbe 
eine empfindliche Stockung erleiben, und eine übergroße Handelsflotte würde 
bier überwintern müffen, ine heute Morgen abgegangene Staffette beruft 
Dampfer aus Pillau zum Bugfiren. Der Pregel left zwar noch, aber das 
Haff fol an einer Stelle ſchon fefiftehen. Die Kälte muß unbedingt an ben 
rufflichen Küften noch flärker fein, und das befürchtete Auslaufen der ruffle 
ſchen Blotte, um auf englifche Gandeisfchiffe Jagd zu machen, das in Memel 
fo große Beforgniß erregt, gehört daher zu dem Unmöglichteiten. @benfo 
müflen aber jept die legten englifchen Kriegädampfer nach Haufe eilen. — 
Die Cholera tritt Hier ſeit einigen Wochen in nicht feltenen Fällen und fehr 
heftig auf und Hat einzelne befannte Verfönlichkeiten zum Opfer geforbert, 
mad den Gchreden des Publifums nicht wenig geſtelgert bat. Sie machte 
uns noch nie jo fpät im Jahre Ihren Beſuch, und es fcheint uns bie hier 
für unmöglich gehaltene Erfahrung vorbehalten, fie einmal auch im Winter 
graffiren zu ſehen. — Die Wahlen zur erſten Kammer haben auch im ums 
ferer Stadt begonmen; bie des Maglſtrats fiel, tie in allen dazu berufenen 
Städten, auf den Oberbürgermeifter. Herr Sperling hat es jÜr nothwendig 
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ten, zu feiner Grwäßlung, bie endgiltig vom Magiftrate ausgeben fonnte, 
no ausnahmömwelie bie Genehmigung ber Stabtverorbnetenverfammlung ein 
zubolen, die ihm zu Thell wurde. Da bie Würde eined Paite mit nicht 
Koften verknüpft it, fo fcheinen bie Städte geneigt ober, mie eine 
andere Berfion lautet, verpflichtet zu fein, bei perfönlichem Unvermögen ihren 
Ausermwählten befondere Diäten zu bewilligen. Ju Elbing bat der Maglſtrat 
bei der Stadtotrordnetenverſamulung 120 Thaler für monatiidie Diäten bes 
antragt, Bon der Wahl umjerer Univerfltät verlantet noch nichte. — Der 
Telegraph von bier nach Pilau und von Sumbinnen über Tüfit nach Memel, 
legtere eine Abzwelzung ber Peteröburg-Rönigäberger Linie bildend, wird une 
mittelbar in Arbeit genommen, Die Kleferung ber Stangen ift bereitd zum 
20. November ausgeſchrieben. — Da bie Beiträge zum Rant-Denfmal, das 
im mächften Jahre bei ber 6OOjährigen Jubelfeler Nönigöbergd aufgerichtet 
werben fol, noch immer ſeht fpärlih eingehen, hat das Komite die audje- 
eichnetften Profejloren und Privarbogenten der Univerfität bewogen, öffentliche 
Beriefungen zum Beften des Denkmals zu halten, (Korr. v. u. f. D.) 
Gr 


ofbritannien. 

Tonbon, 15. Nov. Der Ruf des ganzen Landes, hinreichend 
Karte Verfärfungen nad ber Krim zu entſenden, tt jo laut und drin« 
gend, daß 8 feines Parlaments mehr bedarf, ihn nah Domning Gıreet 
zu tragen. In den betreffenden Mnifterien werden denn aud die um« 
faffentften Anordnungen getroffen, und bie „Aimes“ ſieht ih Beute, 
mie fle fagt, in den Stand geieht, über bie bereitd abgegangenen unb 
demnähft abzuſendeuden Werflärfungen folgenre Witheilungen zu ma» 
Gen: „Seit Beginn ter Grperition nach der Krim bid auf den heutigen 
Tag mwurten ungefähr 7000 Mann nachgeſchicht. Bon biefen if ein 
Theil an Ort und Stelle angelommen und bat an den legten Aktionen 
Antheil genommen; andere, mie zum Beifpiel bad 46. Negiment, bürf- 
tem feit dem 28. Oktober im Lager vor Sebaſtopol eingetroffen jein, 
während wieder andere erft auf dem Wege dabın fin. Wan wird 
eimjeben, daß biöher zu wenig geſchehen if, um die Lüden auszufüllen, 
weiche dur ruiflihe Kugeln und Krankheiten aller Att in ben Reiben 
des britifchen Grpeditiondforpe entſtanden find. WS if nicht übertrie- 
ben, werm man die Zahl der Kranfen und Verwundeten in den Epi« 
ıälern auf 10,000 Wann jdägt, und um biefe zu erjegen, bat die 
Regierung folgente Anortmungen geiroffen: fie will ein Bataillon von 
der Garde, dad 97. Negiment vom Piräus, das 62. von Gullipoli, das 
34. von Malta tad 71. von Korju, bas 82. von Edinburgh und das 
90. von Irland nachrücken laſſen, an deren Gtelle die Miliz den Dienf 
verfeben wird. Bon ten in England ftattonirten KuvalerierNegimen- 
tern wird feines nachgeſchickt, fle ſollen zur Abrichtung von Mefruten 
dienen, von denen ſich jet ungefähr 1000 jete Woche anmerben laffen. 
Jede Truppe fol auf 75 Mann gebradt und jered Megiment um 2 
Krupps vermehrt werden, woburd die Kavalerie in der Kıim mir 1500 
Mann verhärft wird.” Diefe Waßregeln hält man einfmweilen für ge 
nögend, aber ſelbſt wenn fie, wie nicht zu zweifeln if, aufs Schleunigfe 
außgeführt werden, müffen darüber mebrere Wochen vergehen, bie für 
die Trümmer ded englijhen Heeres vor Gebaflopol entjheitenb werten 
fönnten. Den legten Berichten zufsige Hatte Lord Raglan noch Über 
16,700 Mann zu verfügen. Wie viel feitdem in ben Lauigräben und 
in den beiden blutigen Schlachten vom 25. Oftober und 5. d. M. 
tampfunfäbig gemadt wurden, darüber fehlen ale verläßlichen Angaben. 
Mur fo viel wiſſen wir beffimmt, daß das engliſche Belagerungätbeer zu 
ſchwach if, um irgend einen mit großen Opiern erfochtenen Sieg aus- 
beuten zu fönnen. Im Kıiegöminiflerium iſt es noch nie jo ge= 
ſchäftig bergegangen wie gefern. Die Ünergie der Regierung ſcheint 
felt dem Irgien Kabinetöfonjeil verzehnfacdt, und gemin if, daß bie 
kommende Mode ale im Augenblid beizurreibenden Verſtärkungen auf 
dem mitteläntifhen Meere jhwimmen werben. Die Apmiraliıät hat 
gehern Schiffe zum Trantport von 1500 Tonnen Vorräihen jerer Art, 
von 19 Srüd fhwerem Geihüp und 25 Tonnen Schießbedarf gemie- 
het. Ginige Mbıheilungen ber Grenadier- und Büfllier- Garten, bie 
nach der Krim beortert find, ſchiffen Ah ſchon Sonnabends an Bord 
der „Urelaide* in Morısmouth ein. Gleichzeirig jol das 90. in Ir» 
fand Alebente Regiment fih in Dublin an Bord ber „Europa“ ein» 
fiffen, des bekannten Gunarb’ien Voſtdampfers, den die Megierung 
auf längere Zeit zum Iransport gechartert hat, Cin anderes Gunard'- 
ſches Boſtſaiff, der Schraubenbampfer „Alps*, ift zum Trangport fran« 
söfiher Truppen von Liverpool nad Toulon abgegangen. Cine Anzabl 
anderer Dampfer, bie gleichen Zmeden dienen ſollen, werden in biejem 
Augenblick von ten Admiralitäisbeamten einer jorgiähligen Infpektion 
unterworfen, Auch mehrere nen gebaute Kriegéſchiffe laufen nächſtens 
vom Stapel; jo der „PHlares“ am 23. ds. Mbgegangen find geftern 
nad dem ſchwarzen Meere ber Schrauber „Hınnibal” (90 K.) von 
Dipmourh und ber Edrauber „Gurcc:o* (31 K) von Porıtmourk. 
In Southampton kam vorgeflein der Schrauben» Pofltampier „Indiana“ 
aus Amerika an und erblelt jogleidy Befehl, ch zum Aruppen-Irand» 
port nach dem ſchwarzen Meer fertig zu machen. Dieied Schiff von 
1800 Tennen Lak ann 1000 Mann jebr fomfortabel beherbergen, 
wird aber gegen 1400 Mann Franzoſen in Toulon an Bord nehmen 
müſſen. In 2 oder 3 Tagen türfte die Indiana ſchon auf dem Wege 
nad Aoulon jein. Außerorbentlihen Eifer entwideln die Werbe-Difi- 
gm ter Armee und Blorte im ganzen Lande. Huf Tomer Gil in 
ondon mwimmelt #8 ben ganzen Tag von alten und jungen Matrojen, 


bie mit bem Handgelb in ber Taſche Elimpern unb auf ben Untergang 
Sebaſtopol's trinfen. In Irland finden fortwährend Truppen: Diele» 
jirungen und Maͤrſche nady dem Süden, namentlich nad Dueentiown 
flatt, wo ein halbes Dugend Traneportfiffe bereit if, die Anker zu 
ligıen. Auch das ärzliche Armee- Departement bat enblich eine weſent ⸗ 
lie Reform erfahren, wie aus einer Belanntmachung bes Kriegeſekre— 
tärs ©. Herbert zu ſehen id. Die Regierung bat nämlich beſchloſſen, 
einen regulären Apotheker» Dienf einzuführen, und bietet den Kandida— 
ten annehmbare Bedingungen: Xleutenantt-Rang in ben erfien 15 Jah⸗ 
ven und nachher Kapltänd-Rıng, Der Eold fleigt je nach ber Anzahl 
Dienljahre von 5 Gh. bis 13 Sb. täglich; Die Penſton (oder Hulb» 
ſold) von 5 Sh. 6:8 9 Sb. räglich. Doch muß der Armee Mpoibefer 
auf 30 Jahre in Dienſt ıreren. Die Megierung hat das Recht, ihn 
nah 5, 10 m. ſ. w. Jahren auf Halbjole zu jegem; er ſelbſt dagegen 
kann nur im Bad der Javalidität früher feine Gntlaffung fordern. — 
Ale Zeitungen find vol von Nachrichten Über bie Verflärkungen, biein 
England und Frankteich eingeichifft werten folen, und über die Schiffe, 
die fie nach der Krim zu bringen beſtimmt find. „Dallp-Mems* glaubt 
ald verläjfig melden zu können, daß zwiſchen Branfreih und Gngland 
ein Abkommen getroffen worden, wonach erfiered ſofort 50,000 Mann 
in die Krim cbjenden und England bie Hälfte der Koſten ıragen joll. 
Zum Krandport biejer Truppen bat bie „Peniniular- and DOrientals 
Gompanty* gemeffenen Befehl erhalten, mehrere ihrer größıen Dampfer 
in Bereitfchaft zu jegen. Das neue Shraubenlinienibiff „Royıl Ale 
bert*, welches eine Uebungkfahrt machen ſollte, ift durch den Telegra- 
phen zum Bleiben beordert worden, mit ber Anfrage, wann ed zum 
Auslaufen bereit fein könne. Die Antwort lautete: Am Freitag. Der 
„Noyıl Alberi“ kann 1500-2000 Mann auf einmal tranfportiren . — 
Bom Borb des „Diamond“ bei Gebaftopol bejertirte umlängft ein Ma» 
troje zu ben Ruſſen. Der Ausreißer war jedoch feine Brite, jondern 
ein Danfee in bririfhen Dienflen, Kaum ktörte der Raptıän davon, io 
barte er die Borfiht, ſogleich das Pulvermagazin nah einem andern 
Theil des Schiffes zu verſehen. Richtig regnete e8 am näditen Tag 
Bomben und Kugeln genau auf ben Fleck, wo fi die Vulverkammet 
befunden hatte. Dem Verrärber aber wurde fein Lohn. Er wagte fidh 
an der Epige eines Truppe Ruſſen aus ber Feſtung; bie Rufen murs 
den in vie Flucht gejhlagen, und er allein wurde aefangen. Nach 
einer KRorrefpontenz des „Heralb* jolen außer bem Vanfee noch drei 
Artilleritien vom „Diamond“ zum Beinde übergegangen jein. Ob bie 
felben au Amerikaner waren, tft nicht gejagt, (C. C.) 

„Kimes* macht über bie im gegemmärtigen Kampfe um Sebaſtopol ver 
wendeten Iruppenmaffen ber wier friegführenten Mächte einige intereſſante 
Bemerkungen. Es dürften ſich jept im Wanzen nicht mehr denn 100,000 
bis 110,000 Mann gegenüberfiehen, obwohl brei der größten Mächte Eu— 
ropa’s um ein ungeheuer wichtiges Objekt fümpfen. Das ſcheint ber „Times“ 
eine jehr geringe Zahl. Allerdiags, aber fie vergißt, daß ſaͤmmtliche Trup⸗ 
pentheile vertreten find, die von England und Frankreich zur Unterftügung 
der Türkel über's Meer geſchickt wurden, baf von ben beiden Hauptparielen 
des Krieges, den Muffen und Türken, nur fleinere Geeredabtheilungen in der 
Krim vertreten find. Das Kontingent, welches Gngland biäher fteilte, iſt 
ſelbſt nach dem Elngeſtändniſſe der „Simes* verhältnigmäßig Hein zu nennen, 
Im Jahre 1813, ſomit nah 21 ſchweren Ariegöiahren, habe England bei 

er Bevölkerung von 13 Miltonen, eine reguläre Armet von 237,000 

ann, eine reguläre Miliz von 83,000Mann, eine Lofal-Diüiz von 288,000 
Mann nebit 65,000 Dann DeomanrpsMeiterei (freiwilige Millz⸗ Kavalerle) 
und 140,000 Matrofen und Seefoldaten auf den Beinen gehabt. Heute 
zähle man in England über 21 Milionen Cinwohner; dennoch; beirage das 
flebende Heer mit allen vom Parlament bewilligten Zuſchüſſen nicht über 
130,000 Mann. Und doch fel der Erlegerifihe Geiſt der Nation nicht erlo⸗ 
fen; und wenn auch Irland nicht mehr jo viel Soldaten wie fonft ftelle, 
fo brauche man zur Erhaltung ber Ruhe daſelbſt nicht mehr eine Arınee von 
30,000 Mann zu befolden, Kurs, bie Berhältniffe Englands ſelen jept viel 
günftiger ala zur Zeit ber franzöflichen Kriege geftelt. Man möge fd am 
Kaifer von Rufland ein Beljplel nehmen, und all die vielen großen Hilfe« 
mittel bed Landes aufbieten. (E. G.) 


nd. 

Die beiden gefangenen franzöflfchen Offlziere de Lagondie und de Dam 
pierre find nach Et. Petersburg geſandt worden, mo ihnen von Seiten bes 
Kalſers Nikolaus der höflichite Empfang zu Theil geworben It. Der Kalſer 
bat ihnen einen Lieutenant von feiner Sarbe Leigegeben, ver ihnen alle 
Schenswärbigkeiten von St. Veteräburg zeigen fol, Später werden fle nach 
einer Stabt gebracht werden, die zur Aufnahme ber franzöſiſchen und englie 
chen Gefangenen beitimmt iſt tefe Stadt iſt Jaroblaw an ter Wolga. 

Vom Bug, 10. November. An unferer Grenze finden in meueiter 
Beit häufige Truppenverfchiebungen flatt; die Feſtung Zamode zählt jept 
zwar eine Eleinere Befagung, ald zu Anfang des Sommers, dagegen find in 
ber Umgegend bis gegen Iomadzow (kaum eine Stunde von der Öfterreichi» 
ſchen Grenze entfernt) jehr viel Truppen vorgeſchoben. Zwiſchen der Weld 
fel und dem Bug nächſt der Grenze ſiehen jept mehr ald 10,000 Mann, in 
erfler Relhe ſehr viele Koſalen, zu welchen In neueſter Zeit auch Artillerle 
gejtofen it. Bür alle Truppen Im ſüdllchen Polen find fchon Winterquars 
tiere beftimmt, die fie auch mächtter Tage beziehen werden, falld nicht, wie 
man mir aus ſonſt verläglicher Duelle mitibellt, ein Zurückzlehen von der 
Grenze ftattfinden ſollte. Gin ſolcher Befehl fol neulich aus Warſchau bier 


ermartet fein. Ein großer Thell der Armee kauwirt noch tm Frelen; die 
Witterung iſt zwar ſehr ſchön, der Gefundheliszuſtand ber Truppen aber 
mißtich. Sieber mit zumwelten wphöſem Gharafter baben jehr böjen Ber 
lauf. Die Theuerung ift eine enorme, daher auch die Regierung bei ben Lies 
ferungen für die Armee bei ihrer vorgehabten Strenge nicht verbarrt: mo 
nichts ba iſt, da hat auch der Gzar fein Recht verloren. Der Verkehr mit 
Gallzien if an unferer Grenze Fat aufgehoben, über Brody geſchehen jedoch 
bereutende Erporte nach Defterreich, mamentiich Welzen un Wolle. Im All- 
gemeinen If die Stimmung Im fürlichen Polen eine fehr gedrückte; vie Gin- 
quartierungen laſten febr ſchwer auf der untern Boltstiaffe. (Xlonr.) 

P.C. Aus Warfchau vom 4 d. M, wird gemeltet, dag laut eben publi» 
zirtem meuen Tarif für den Sitelnkohlen-Transport auf der Warjhan« Wiener 
Elſenbahn, dad Frachtgeld für dem Korzez dieſes Produkts nunmehr auf 
28 Kopelen für bie Etrede von ter Etation Granica bi Warſchau, auf 
27',, Ropefen für bie Strede von Bomtfowice bit Warſchau und auf 
27 Kopelen für be von Lazy bis ebendahin herabgefegt iſt. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

HSulureft, 9. Nov. Seit geftern Früh hat ſich ein bebeutender Theil 
unferer türkiſchen Bejagung in Marfch gegen Fokſchan zu gefegt. Man ſchlleßt 
daher, und zwar nicht mlt Unrecht, daraus, daß bie vielfach beſprochene Die 
fenfiobewegung der Türken gegen Beifarabien mun endlich doch zur Wahrheit 
werbe. Ueber die neueren Worgänge bei Sebaſtopol find wir ofme ale po- 
fittven Nachrichten, Muthmaßllchen Gerüdzten wird vielfach Raum gegeben 
und barüber je nach der Stellung der Parteien viel gefannegiegert. 
Die geſtern Aben?s erichlenene balboffigiele „Beilitor Romanedt* ent«- 
hält ein von Sr. Durchlaucht bem regierenden Germ Flrſten unterzeichnetes 
Dekret, welches die Beflimmung enthält, daß elme gleich in Aktivität zu tre- 
tende Rommijfion, beftebend aus dem Gtaatöfontrolor, Großlogothet Ottote⸗ 
Uſchan, bem Oberſten Woinestu, Kluticher Meriſchesku und Alerandreötu, 
alle von ber ruffifchen Offupation beritammenden Mechnungen unb die dem 
Staate ſowle Privaten erwachſenen Laften jeglicher Art, die bis dato nicht 
Uquldirt worden find, aufzunehmen und das Grarbnig Er. Durchlaucht in 
einem Totalrapporte vorzulegen haben. Die Arbeiten biefer Rommilflon 
mũſſen unfehlbar bis ultimo Bebruar künftigen Jahres beendigt fekı. Dad 
felbe Blatt emtbält fermer eine Ergebenheltsabreſſe der Ginmohnerfchaft der 
wichtigen Hafenſtadt Bralla, welche geftern von einer Deputation des bortis 
gen Magiſtrats dem tegierenten Fürſten im felerlicher Murten überreicht 
worden iſt. Die Intriguen einer gemijjen Vartel gegen ben Lepteren banern 
wohl noch fort, doch ſcheltern alle ibre Tentativen gewaltig an ber feflen 
und entjchledenen Haltung bed öfterreichijdren Armeelommandanten. (Want.) 

Amerita. 

P.C. Ein Konflikt grolichen der Regierung unb ber fübamerifanifchen Mepublit 
Paraguay und dem dortigen Konful der Vereinigten Staaten von MNorb- 
Amerita, Gern Gopfins, welchem Tehteren in Bolge deffen das Grequatur 
entjogen wurde, bat zum @rlaffe einer Berortmung geführt, die allen Aus- 
ländern bafelbft zum Nachthelle gereicht. Um naͤmlich dem norbamerkkantichen 
Konful fortan den Beftg und bie meue Ermwerbung von Örunbelgentbum ober 
Sklaven unmöglich zu machen, erlieh de Regierung ohne Weiteres ein all» 
gemelnes Verbot in Defen Beziehungen. Dasſelbe erklärt den Befig von 
Zand und Sklaven in den Händen von Bremben für unerlanbt, umnterfagt 
den Verkauf von Grund und Boten an Fremde, befiebit, dag alle negenmär« 
tig im Beige von Fremden befindliche Sklaven gegen einen von zwei zu bes 
ſtellenden Taratoren jeftzufegenden Preis dem Etaate überantwortet werben 
ſollen, und verbietet überbied noch den Gebrauch jehtweber fremben Ganbeld« 
firma im Staate Paraguat 
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Babern. — + Rüruberg, 20. Nov. Auch in ber Frobnfeſte 
iñ die Brechtuhr den gegep biejeibe ergriffenen, jehr energiſchen Maf- 
nahmen gewiden. Meder tort noch ſonſt in ber Stadt iſt ſeit mebrem 
Tagen eine derartige Erkrankung vorgefommen. Die unhelmlihe Afiatin 
ſcheint nun unferer Stadt und limgegend ganz — Gott gebe für immer 
— ben Müden gewendet zu haben. Wir erfreuen und bermalen eines 
Standes der Befundheitd-Berhälmiffe, mie wir ihn und und überall recht 
dauernd münfcen. 

Straubing, 16. Nos. Heute früh 3°/, Uhr weckte uns ber dumpfe 
ſchauerliche Ton der Feuerglocke aus dem Schlaft. Bas Nebenhaus 
des Privarierd Dr. Mayer, Haus: Mr. 575 in biefiger Altſtadt, in wel« 
Gen Branntweindbrennerei eingerichtet iſt, brannte total ab; der Knecht, 
welcher die Brenrerei zu beiorgen hatte, beſchaͤdigte fih biebei fo far, 
daß er fonleich in das Kraukenhaus gebracht werden mußte. (D. 8.) 

Defterreih. — Wien, 19.- November. Am 16. Nevbr. d. 2. 
find in Wien 49 Berfonen an ber Brechruhr erkrankt, 84 genejen und 


9 geftorben. In Behandlung verblieben 4141 Kranke Seit dem Aub- 
bruche find 4635 MPerjonen erfranfı, 2774 genefen und 1451 geflor« 
ben. (Rlops.) 


O.C. Berona, 16.Nov. Die Gemahlin tes Prinzen Luiipolb von 
Bapern iſt mit ihren Kindern nah Modena burchgereidt. (Ihre k. 
5 iſt bereits an legtem Orte angefommen.) 

Dtalien. — OC. Kom, 14. Nov. Die Hiefige franzöflige Ka- 
nallerie, zeren Abgang nad tem Driente jehr nabe bevorſtebt, fol tem 
Bernehmen nah durd; 200 reitente Benbarmen erſeht werden. Auch 


bie tier Brfintfigen Pinientruppen werten durch Genbunden mad wer 
Krim vermindert werden, 

0.C Meapel, 12. Now. Der Graf v. Ehracus If durch einem 
Stlapfiuf on Arm und Beim neläbmt worben und nach tem „Gortiere 
mertanrile* noch nit aanz außer Gefahr. 

Großbritannien. — 0.0 Nach telegrapbiicher Depeſche aus 
Ronbon war bori am 17. d. Nachmittags bekannt, daß Wenersl: Bieutes 
nanı Garteart und de Brigategenerale Strangmap und @ulbie in ber 
Affatre am 5. +. M. geblieben maren. 

Nußland. — Die finnlänbifche Armee, welche durch Falferl. Was 
vom Jull d. 3. einberufen worden, if bereitd zufammengetreten und gemuftert 
worden. Man erinnert daran, dag auf dem Landtage zu Borad im Jahre 
1809 feitgefegt worden, dag Flunland 50 Jahre lang fein Provinzlalbeer zu 
fielen Habe und dag auch fpäter die Ginberufung nur aflmählig und höd- 
ſtens in 5 Jahren vor ſich geben ſolle 

Bon ber Oſtſee. Schwediſchen Blättern zufolge waren bie Alandé- 
Infeln bis zum 5. November noch nicht vom den ruſſiſchen Truppen bejept, 

Aus Halifch, 15. Nov., wird dem „Blopd* gejhrieben: Die Nach⸗ 
richten aus Warıdau, ſowie überhaupt aus bem Innern des Königreichs 
Polen und aud Rußland laufen bier nur fpärlib und fehr veripärer 
ein, denn es bat fi ein grimmiger Winter eingeſtelt und bie Koms 
munitation ift durch jehr große Ehnee-Antäufungen meiftend unterbros 
ben worden. Die reigläubigen Rufſen erbliden {hen in dem früh 
ih einſtellenden Winter den Bingerzeig negen ihre Beinde und weiſen 
auf die feinslide Invaſlſon im Jabre 1812 bin. 

Driental. Angelegenbeiten. — Den „Eremtenbl,* fommt 
tie Nachticht zu, das am 6. 7. und 8. Movember in ber Bud von 
Balafiawa aus dem Botyorud ſehr beträchtliche Berflärfungen an Trup⸗ 
pen eingerrofien iind. Die Aliirten fammelten fh unweit des Stadt⸗ 
end um machten unter den Augen ter englefrang. Admirale eine 
Diveıfion gegen bie linke Blanfe der auf tem Plateau aufgeftellten 
Nuffen, worauf ſich lehtere Linter die Tichernaja zurüdiogen. Die Ka- 
walerie und ſchwere Artilerie der Altirien wird erſt am 7. (ſoll wohl 
beißen am 9.) audgeichifft werden. Es herrſcht im Lager ber Adlirien 
große Freude über die Ankunft der neuen Rampfgenofien. 


Familien : Machrichten. 


Geforbene in Münden: Johann Michael Landes, ehem. bgl. Gartloch, 
von hier, 87 J. a — Jeſeph Elimeder, Taglöhner von bier 58 J. a. — Atetjrıy 
Midi, Viltwaliengänblerstechter won hier, 33 3. a. — Ana Hell, Mufluswittwe 
von bier, 58 3. a, — Therefia Mare, Pfründnetin v. 5, 70 8. a. — Auguſt 
Garles, Privatier v. 6, 22 3. a — Jeſeph Ecdmib, f. Rathédlenect v. b, 74 9. 
a. — Manette v. Welgant, f. b, Staatörathszattin » b., 53 J.a. — Magdalena 
Grandauer, praft. Arztensgatiin, v. b., 23 3. a. — Katharina Weinbl, Taplähnerin 
von Neubanfen, er. München, 47 I a. 


Auswärts geforben: Brau Karol. Eimen, geb. Rermbelb, in Din: 
felsbäßl. — Hr. Ich By. Wächter, q. ritierfchaftl. Konfulent u. Patrimonialrichter, 
in Hof. — Hr. Ich, Beorg Weidinger, Gaſtwitth, 43 9. a, in Nürnberg. — 
Frau Gupbrefine Megine Geyer, 79 I. a, in Augsburg. — Frau Kresz. Reh, geb. 
Häring, Seifenflevermeifteregattin, 70 I. a., in Alchach. — Hr. Markus Kluftingrr, 
SGaffwitth, 48 I. a., in Kempten. — Brau Margar. Belz, geb. Kinaſt, k. Forſt · 
amtsaltwarsgadtin, 24 9. a, Im Nürnberg. — Frau Maria Eiebert, neb. Fiſcher, 
39 I. a., in Augsburg. — Hr. Aug. Klein, Kunfs u. Schreibmaterlalienhändier, 
75 I. a., im Ausbad. — Hr. Wilh. Diepger, Gaftwirth, in Dinfelsbähl. — Dr. 
Lorenz Leutbecher, q. f. Landrichter, 50 I. a, in Kariabt. Frau Benigna, 
Lurz, geb, Petzold, verhtet. Bürgermelitertgattin, 58 Jahre alt, in Bamberg. 
Hr. Brany X. @oger, f. Berßmeiller in Dillingen. — Hr. Dr. Bettfried Heſſel, f. 
Mrvefot, in Nürnberg. Frl. Maria Anna Karoline Sephle Friederile Delhaſen 
v. Schellenbach, 59 I. a., In Nürnberg. — Hr. Jeſ. @g. Martin, Marftinfpefter, 
74 3. a, in Rürnberg. — Hr. Jeſ. Schmeling, Gafhofsbefiger, Land: und Mar 
gifrateraih, 66 I. a, Im Etafeflein. — Prau Margaretha Steiner, Schreinermei⸗ 
Rersgattin, 47 3. a., in Bamberg. 











Börfen: und Sandelsſsnachrichten. 


“ Frankfurt aM, 20. Ros. Deſterreich. byrey Metall. 645 4 prej. 
55°/,. Bantatlın 9BB; Speog. Tombarbijd + venetlaniſche Auleihe — — ; Spanifdpe 
Diferds 17'445 bagerifde 4 ,proc. Obligationen 95',,; Zukwigdhäfen » Derbaticr 
GB 123 Weifeliurs: Darts 92,4; Bonbon d16',; Mim 93',,. 
gotterie-Mnlchend-Laofe von 1854: 75'/. 

“Wien, 20. Ron. dpeoz. Bꝛ.Al prtoj. 72”/,,; Botterie-MnichensLoofe 
son 1839 130°,,;5 Bankaktien 1225; Lemb.swenst bprej. Mnlche — —; 
Rerbbatnaften -——. Deqhh ſelturſe: Augebur os 127'4 5 Lendon 3 Mt. 
12.18 Beltturs: Müntufaten 31',. Deſt. kott.Anl.Looſe ven 1854: 86 4 

“Maris, 18. Neo. A'prop 94.— ibear), 94.75 (anf Piel. Ente 
Monats), Apreg. 70,70 (baar), 7065 Kauf Erf. Ente Monats), Nordbahn 
835.— (bear), 83250 (a.2.E.M,), Paris Etreßturg 770.— kaar, 767 50 
(©2.@.M), Spamifge Iprep —— ®., Innere Schuld 33°,, @, Rrur Couvert. 
18%, @, Ball. — ; Bien. Anl —.— ®,; Röm. Anl 8314. Buff. 4',pro — 

“ Bondon, 17. Rev. 3%, Koniels DEN; Bu —— 
Spauiſche Bprog. I3'/,. Neut Convert. IB": Ball. 4°, Portup. öprog. —. 
Gem. Apte —— Goup. ab; Aufl. bproz 97 — dmg — —- 
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Verantwortliche Reaktion: Dr. 3. Baller. I. B. Pogl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


7285. 


Befanntmachung. 


Bom 

Königlichen Landgericht Kulmbach 
wirb zur öffentlichen Kenatniß gebracht, daß ber Pofor 
motivführer, Georg Thomas von Neuenmarkt und 
deſſen Cheftau Maria, geb. Bänslein, die ſeither unter 
ihnen beilandene allgemeine Gutergemeinſchaft dutch ge: 
richtliche Erklärung vom 20. v. Mis. ausgejchloffen 
ben. 

” Kulmbach, 1, November 1854, 
v. Löwel, t. Lanprigter. 

G.:Mr. 517. 


720%. Bekanntmachung. 


Bem 

Königlichen Landgericht Kulmbach 
wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Baͤdermeiſter Adam Wagner, von bier, und defien 
Berlobte, die Gaftwirthetochter Barbara Echneiber 
aus Beitlehm für ihre bevorflehende Ehe tie in hiefiger 
Pfarrei übliche allgemeine Bätergemeinfhaft unter ih 
ausgefchlofien haben. 

Kulmbach, 1. November 1A54. 

v. Lömel, t. Lantriäter. 

Rt. 528, 


4918.(0) Befanntmachung. 


Auf ben Antrag der angeblich mädchen Berwandten 
bes jeit dem Jahre 1823 landesabmwefenden Metzgerge ⸗ 
fellen Philipp Blüm leim bahier werben ber leptere 
oder beffen Erben und Urbnehmer hiemlt öffenilich vor ⸗ 
geladen, innerhalb neun Monaten und längfiens 
bis zum 

16. Mai 1555 Vormittags D Uhr 
bei dem unterfertiaten Gerichte ſich faprlitlich aber per⸗ 
fönlich zu melden und dafelbi weitere Anwelfung zu er⸗ 
warten, wibrigenfalls Blümlein für todt erflärt und fein 
Vermögen an. die bis zum obigen Termine ſich legitis 
mirenden Inteftaterben, eventuell an ben Fiskus aus: 
geantwortet werben würbe, . 

Schwabach, 19, Juli 1854. 

Königlihed Landgericht Schwabach. 

Borftand beurlaubt. 
Groß. 


7278, YHuöfchreiben. 
Grunbrentenseberweifung ber Gemeinde 
Guerield betr. 

Die Gemeinbeverwaltung Eu erfeld hat bie Ueber⸗ 
nahme der ihr auf Grundebjckten in ben Steuergemeinben 
Guerdberf, Biebergau, Effelderf, Broßelsheim und 
Schernau zuflehenden und frirten Grünzehents auf die 
Abloſungelaſſe des Staates beantragt. 

Gtmalge Anſprüche auf genannten Zehent find bin⸗ 
nen 3O Zagen ausjcliefenter Friſt um fo gewlſſet 
geltend zu machen, als nad; fruchtlofem Mblaufen diefer 
Brift die Mblöfungsberräge ohme weitere Nädfiht an die 
Gemeinde werben ausgehändigt werben. 

Dettelbach, im November 1854. 


Königliche Landgericht Dettelbadh. 
Der königt. Landrichter: 
ER. 689. Steinbach. 


7202.00) Wefanntmahung 


Bom 
Königligen Kreis⸗ und Stabtgericht 
Nürnberg 


wir auf Antrag der Erben des grefherzegllch heſiſchen 
Dberflieutenants a la suite Ichann Gottlob Freiherra 
v. Eramer zu Weplar ver unbefannte Juhaber der 
auf ten dermaligen Kaplıän Johann Gottleb Gramer 
autgeftellten Mfıle ber zweiten Mürnberger Leibrenten: 
geielfhaft vom Jahre 1784, Klafz II. Mr. 88 an 
durch anfgeforbert, foldre binnen & Monaten ven 
bente an vor dem Hiefigen Kreis« und Gtantgerichte 
verzuiveifen, wäbrigenfalls diefe Urlunde für Fraftlos ers 
Märt werben würde. 

Nürnberg, 10. Revember 1854. 

Der föniglise I. Direltor : 
Dr. Rnappe. 

@.,Nr. 1316,1, 


Müller, 


Müller. 


Krauß, 


Wolf. 


7263. Ediftal: Ladung. 


Sefrh Weihinger, genannt aud Maurerſepp, 
Maurersgütlersfchn von Weſtraham, f. Landg. Mibling, 
Zaglögner, wurde am 11. I. Mrd. wegen Verbrechens 
bes einfachen Diebfahle, verübt am 9. Februar I. 3. 
zu Msberg, f. Landgerichts Miesbach, zum Schaden bes 
Dienfitnechtse Lorenz Hachenthaler von Steinhaufen, in 
bie öffentlihe Sipung des unterzeichneten Kreise und 
Stabtgerichtes verwieſen. 

Da ber Aufenthalt des Joſcyh Weichinger zur Zeit 
unbefannt iR, fo ergeht an benfelben gemäß Art. 343 
des Gefetzees tom 10. Nov. 1848 die Aufforderung, 
binnen BO Tagen bierorts zu erſchelnen umb ſich 
wegen bes Ihm zur Laſt liegenden Berbreihens zu vers 
antworten, mitrigenfalls bie Aburtheilung in feiner Mb: 
wefenheit erfolgen würde. 

Borflabt Mu den 15. Nev. 1854. 

Königliche Kreid- und Stadtgericht 


Münden rechts der Iſar. 
Der töniallhe Direlter ; 
v. Schmid. 
Leimbac, Pret, 
7267. 


Befanntmachung. 

Grunbrentenüberweifung des Drfonemen 

Beligang Kirnervon Eattihof an vie 

k. Ablöjungsfafie des Staates. 

Der Detonom Wolfgang Kirner von Sattlhof, L. 
Landgerichts Nabburg hat feine Im biesfeltigen k. Rent ⸗ 
amtöbezirfe fatateririen Zebentrenten an die E Ab⸗ 
Iöfungefafa des Staates überwlefen. 

Nach Urt, 34 bes Mblöfungsnefeges vom 4. Juni 
1848 werben mun alle jene, welche irgend welche An 
forüche, 3. B. wegen Baulaft, hierauf geltenb machen 
fönnen, aufgefordert, jelbe innerhalt BO Tagen hie⸗ 
ber anzumelten, als jonft biefelben zurädgemwieien und 
die Obligationen hinausgegeben würden. 

Neunburg vIW., 21. Dit, 1854. 

Königl, Landgeriht Neunburg v. /W. 

Der tönlal. Lantriäter: 
E.R.1235/. (L,S.) Angerer. 


7206. Befanntmachung. 


„Schteindler'fches Schuldenweien zu Bach 
betreffend, 

In Sachen „Schwindlerſches Schulbenwefen zu Bach 
betr,“ ertennt bas fgl, Landgericht Neunburg v. W. als 
Givilbebörte auf erſiatteten Vortrag und nach rolleginler 
Verathung zu Rerbt : 


1. 

@s feien bie Georg Schwindlerſchen Erebitoren und 
teren Mechtöfuecefioren mit ihren Anſprüchen an bem 
— einen Beſtandtheil des Echuldenweiens des Georg 
Schwindler zu Bach bilbenden — Depoſitum ad 1344 fl. 
23 fr. auf Antrag des Depofitars megen Berjährung 
ihrer Borberungsredhte und Nichtgeltendimarhing derfelben 
inner bes ihnen durch Gbiftalstabung vom 24. Mai 


+1. 38. sub poena pracchus. vorgefledtten Termines Hlemit 


ausgefchloften, und 
I. 


88 jel das von dem Mällee Mühl Verfch depe— 
tirte Kapital ad 1344 fl. 23 fr. an dem Depofitar 
ausjshänbigen. 

Neunburg v. W., am 5. Nosember 1854. 
Königliches Landgericht Neunburg. 
(L.5.) Der fünialide Landrichter: 

E.0.971/1. Angerer. 


259 Bekanntmachung. 


Rentamt Gogmähl gegen Weber Anten 

und Therese , Gaudbefiperscheleute zu 
Sthierling. 

Auf Antrag eines Gurrentgläubigers wird das Ans 
weſen ber Gausbrfiperscheleute Anton uab Theres 
Webert von Schierling ber Öffentlichen Berfielgerung 
unterſtellt und iſt hiezu auf 

Samftag den 16. Dejbr. I 38., 
in loco Schlerling in ber Behaufung der Syulbner von 
Morgens 10 bis 12 Uhr 

Termin anberaumt. 
Dieſes Anwefen beſteht 

1) aus dem gemanerten Wehnhaus mit Stallung und 
daran gebauten Waſch / und Backhaus mit zwei 
Kellern. Die Daberedung IA von Schindeln. 


ER. 7803, 


2) Hiewon Ift angebaut "jeboch unter eigenem Dache 
der Stadl mit Mauer und Legſchindeln. Hiebet 
befintet fih aud mad dem Gteuerfafler rin Hofs 
raum von 20 Dez. und ein Garten mit 8 Dez, 
von erflerem wurde jedoch ein Theil mit dem Tepe 
teren vereiniget und finden fidh ſenach beide Des 
flandiheile in ihrer fataftermäßigen Größe wohl 
noch im Ganzen, jedoch nicht mehr dm Binzelnen vor. 

3) Aus einem Stahl zu Mr. 21 im Echierling mit 
Ginfahrtreht durch ben Hoftaum zu H.:Mr. 21, 
Die Umfafungewänse find von Maur, und bie 
Dahdrberfung ven Stroh. 

Der Schäpungewerth beträgt für erflere zwel Bes 
bäube 2,800 A., für Iepteres 600 fl, fehin in 
Summa 3,400 fl. 

Hiebei wirb bemerft, daß erflere 2 Gebäude ſowie 
legteres wegen ber Verſchiedenattigkeit der daranf rufe 
enden Hypothelen beſenders verfleigert werben, wobei 
jeberh ein und terfelbe Käufer ſammtliche Objekte kaufen 
kann. Die Lafien, Abgaben and fonflige Werhältniffe 
koͤnnen bieffelts eingefehen werten. 

Der Zuſchlag erielgt nach $. 64 bes Hypettzelen⸗ 
gefeges und nad $. 98—101 der Prozefi-Movelle vom 
Jahre 1837. 

Dem Gerichte umbefannte Stelgerer twerbeu nur bann 
jur Steigerung zugelaffen, wenn fie ſich über ihre Zahlungss 
svermögenhelt und ihren Leumund auszumeifen vermögen. 

Mallerspeorf, am 26. Dfteber 1854. 

Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Beljer, tgl. Landrichter. 

©. Reitinger. 


Amtlihe Befanntmahung. 

7261. Im hohen Auftrage ber dönigl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 6. biefes Momates 
wird bie Behrfielle für ten orbentliden Unterride 
ber frangöfijhen Sprache an dem hiefigen Fönigl. Gym⸗ 
naflum im adt Wochenſtunden gegen eine Jahres: Res 
muneralion ven 360 Gulden zur Bewerbung biemit 
öffentlid; ausgeſcht leben. Hiebei wird bemerlt, daß für 
biefen franzöfifchen Sprachunterticht buch bie 65. 88 
und 95 ber renibirten Stublemerbnung vem 24. Febrwar 
1654 das Befiehen einer Prüfung zu München vor einer 
jahrlich anguorbnenten Prüfungs: Rommijfion fellgeicht if. 

Bewerber um dieſe Lehrfielle Haben ihre gehörig 
belegten Gefuche längftens bis zum 20, Januar 
des nächftfommenden Jahres bei der unterfertigten Tömigl. 
Stubienbehörte einzureichen. 

Würzburg am 17, November 1854. 


K. B. Studien-Rektorat in Würzburg. 
6;Rr. 42. Br. @ifenhofer, fünigl. Studienreftor, 


m. Bekanntmachung. 

Nentamt Göggingen gegen Ullrich Gugl 

ven Haunſtetien wegen Holjgeltes. - 

Das Anmwefen des Schuhmachers Ulleih Gugl in 
Haunſtetten ift mac Gerichſabeſchlug vom 18. Auft L 
36. ber gerichtlichen Berfleigerung unterfiellt. Diefes 
Anweſen beftcht in einem Wohnhaufe mit Stall, Keller 
und Hofraum, einem Baumgarten PisMr. 2021, zu 
17 Deztmalen, einem Gemelnderecht und am bereitd vers 
theilten Gemeindetheilen 
Krautgarten PL:Mr, 378 zu 4 Dei. 
Wieſe 367 und 888 AXTgm 9 „5 
Ader „84914 .-—. 08, 
und iftmit all biefen Zugebörungen auf 1382 fl. ges 
richtlich geihäpt. 

Zur Aufnahme ber Melſtgebete ift im Kapfer’fchen 
——— in Haunſtetten auf 

enftag den 19. Dejbr. I. 38. 
fräp von ®— 12 Uhr, 
Termin angefept, was hiemit mit dem Beifügen öffent 
ich belannt gemacht witd, daß ber Hfnjglag bei Er ⸗ 
reihung des Gchäpungswerthes nad $. 64 des Hupe: 
ihefengejeges, vorbehaltlich der Beftlmmungen ber $$. 
98—101 des Projefgefeßes vom 17. November 1837 
erfolgt, und bag bie DVerfleigerumgsbibingungen am 
Termine näber feftgeftellt und bis tabin bie nähere 
Beſchreibung des Guts und ber Baflen bei unterfer⸗ 
tigtem Gerichte eingefehen werben fünnen. 

Dem Berichte unbefannte Gteigerungsluftige haben 
ſich über Leumund und Bermögen genügend ausmwelfen, 
außerdem fie zur Steigerung möcht zugelafien werben wuͤrden. 

Böggingen, 11. November 1864. 

Königliche Landgericht Goggingen. 

2ang, ? Lantriäter. 


G.:Mr. 8070. 








8971.12) Prefanntmachung. 


Auf Antıingen eines Hepelhetglänblaers wurte das 
Anmelen Lit, D. We. 1 und 2 am Winsgarbergraben 
in Wepensburg tem öffentlichen Berkaufe im Wegt ter 
Hifesolfiredung unterflellt. 


Dasielbe diſteht aus elner Stelnmepwerfflätte, welche 


52 Kuß lang und 18 Fuß breit, 1 Stel hech und mit 
Biegeln eingetedt if, dann aus einem Wehnhauſe, wel 
ches 50 uf lang, 35 Fuß breit, 2 Stodwert bed, 
gemauert ift, und eine mit Ziegeln gebedie Dachung hat. 

Das Haus enthält zu ebener Gere ein Hausfich 
mit Brunnen, 3 Zimmer, 1 Rüde, Helzlegen, Düngers 
flätte and Mbirltt. 

Unter tem Haufe If ein Keller. 

Veber eine Stitge hech bründen ſich ein Fleh, 3 
Almmer, eine Rüde, ein Abtrittz; zwei Stiegen bed 
unter dem Dadie ein Vorfeg, ein Zimmer, eine Kam⸗ 
mer, ein Dechbeben. 

Ber dem Haufe gegen Süden IA ein mit Geländer 
umfaftes Gärten. 

Auf biefem Anweſen haftet ein jährlicer Sruntzins 
von 6 fl. 3 fr. am die Kaͤmmerel ber Stadtlommunt 
tabier, und wurde dasfelbe am 13. September 1554 
getichtlich auf 5400 fl, geihäpt. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung biefer Realitäten an 
den Meiftbietenten wire biemit bei unterfertigiem Ges 
richte erfimalige Tapsfahrt anf 

Mittwoch den 20. Dezember I. 56, 
Vormittags von 11 -22 lihr, 
im Rommuflonszienmer Nro. 64 amberaumt, und mwers 
dem hiezu zablungefähige Kaufslnflige mit dem Bemers 
ten eingeladen, daß mad) dem Hppeibelengefehe $. 64 
vorbehaltlich ker Beſtimmungen der SG. 9B— 101 des 
Progefgrieges vom Jahre 1837 verfahren werke, 
Meacnebarg den 20. Oktober 1854. 
Königliched Kreid- und Stabtgeridt, 
Der Fönlglide Direktor: 
bnet. 
GR. 1176. 


7177.02) Befanntmachung. 


Die Brüder Jehaım Sterg Schober älter und 
Dehanu Geetg Shoder jünger von Elbins, melde 
dm Iabre 1812 als Soldaten des k. bayer. 10. Inf. 
Regiments den Feldzug gegen Kußlaud mitgemadt har 
bden, und feit tiefer Belt wermißt werben, find bereite 

unterm 19. Februar 1842 zur Gmpfangnahme ihrer 
elterlisen Erbibeile eriktallter Sorgelaten werten, ohne 
dafı eine Anmeltung erfolgte, weshalb auf Antrag Ihe 
ver nähen Berwandten, unb ba jet ber erflen @riktals 
latung äber zehn Yabre verfirihen ſind, armäh den Bes 
fimmangen tes Bomberger Landrechte, dieſelben ober 
ihre allenfalläige Desgentenz swwicterholt aufgeforbert 
werten, ſich 
. binnen ſechs Monaten 
ven heute an zur Gmpfangnahme ihres im fünf auf 
405 fl. gefgägten Nealltäten beſtchenden Grunderemdr 
gend um fo gewlſſet anzumelten, als fie anfonft für 
tobt erflärt, und ihr Vermögen ihren fi legltimiren» 
ten nächſten Verwantlen -zur freien Berfügung über 
leſſen werben wird. * 
Sehlach am 16. November 1854 
Königliches Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, t. Landrichttt. 
NR. 826. e. Röhler. 


2251. Bekanntmachung . 


Vollzel⸗ Unterſuchung gegen ben ledlgen 

Dienffnegt Georg Mang vom Bedernau 

beireffend. 

Raghbem der ledlge Dienftimeht Geerg Mang ven 
Berernau von feiner Heimath fi entfernt bat, und 
fein jepiger Aufenthaltsort top aller Rehergen niät 
ermittelt werden fennte, fo witb derſelde biemit öffent» 
Li aufgefordert, um fo gewifier 

innerhalb 3® Tagen 
ven feinem Aufenthalteette hicher Rachricht zu erlhel ⸗ 
len, als außerdtun der welter ihm unterm 13. März 
1. 36. erlaſſene Gtrafbeiglup lebdigllch am die Gerlchts⸗ 
tafel amgefälagen, und für rite pubilzitt ctachtet wers 
den mürte. z 
Auertiſſen ten 15. Mosember 1654. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 
Der ns Zanpriäter: 


c. fauerer. 








&.:Mr.5398/b. 


Neue Gifenbahnfahrten: Plane mit Voſten ⸗ 
Anfhins find zu haben in der Expedition dieſes Blattes. 
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. 700.) WBefanntmachung« 
Die Ehutmacersfrau Kunlgunda Bleiher tus 


bier hat fig dem Konkarsrerfahren unterwerfen, unb 
wurden bemzufelge nachſtehende Geiltstage anberanmt : 

1) zur Kiquldallon und zum Nachwels ber ers 

derampen auf 

Montag deu 41. Des. I. Ge, 
2) zur Anbringung ber Ginreten auf 

Montag den 8. Januar Ef, 8., 
3) zur Echluborrhanplung auf 

Montag ben 5. Febr. f. 33, 

Bımmer Rre, 30, 

jedesmal früh D Uhr drginnenv, 

Hiezu werben alle Diejenigen, welche gegen bie 
Schuhmacher Aleis und Auniguna Bleicher ſchen 
Etzeleate eine Forderuug zu machen haben, mit dem 
Bemerten vorgelaten, daß bas Nichterſchelnen im erſten 
Griftstage den Aueſchluß der betreffenden Rorkerung 
aus gegenwärtiger Kenlursmaffe, und das Nidierfchels 
men am zweiten oder beiten Edilletage ten Ausihluß 
mit der Ireffenden Hanklung zur Folge hat. 

Dabei wird welter bemerkt, daß madı dem biaheris 
gen Erhebungen der Werth des ſchuldueriſchen Vermö⸗— 
gens ſich auf 1589 fl. 21 fr. berechnet, wogegen die 
bisher befannten Schulden jih auf 2336 A., worunter 
1000 fl. Hevothetſchulden, belaufen. 

Säliehlid werden alle Diejenigen, melde Bermöds 
genethelle der Schultuer In Handen baden, aufgefors 
dert, ſelche vorbehalilich Ihrer Rechte baran an bas ums 
terfertigte Bericht abyullefern. 

Bamberg ten 30. Dfteber 1854, 


Königliches = and Stabtgericht 





erg. 
Der töniglige Direlter: 
6:N.915. Gonrab. 
217. Bekanntmachung. 


Sahfenhaufer gegen Stod 
pet, aliment, 

In Folge Frebitorfhaftlichen Antrages Ift zum öffent« 
lichen Verkaufe des Johann S tod’ fhen Bürleranmes 
fens in Mühlhauſen auf 

Freitag den 20. Desbr. I. 38, 
Nachmittags 2-5 Ubr, 

in loco Mählhauſen 
Termin angefeht, wozu Stelgerungsluftige mit dem Ber 
werfen eingeladen werten, baß ter Hinſchlag na den 
Befimmungen des $. 64 bes Hopetbefengefehes und 
vorbehaltlich der Beflimmungen ter Sf. 98-103 tes 
Gefehes ven 17. November 1637 erfolgt, femie bafı 
dem Gerichte unbefannte Steigerer fh üser Leumund 
und Vermögen legal ausgumelfen haben bei Meitung 
der Nidiberädiätigung ihres Anzebotes. 

Das Anwefen beſſeht aus felgenden Befipungen : 

A. Bebäude 
PLN. 667, Wohnhaus mit Nede ngebaͤude unb Hofe 
raum, 0,10 Dey., XVI. B. 
B. Meder 

w 111, Langer Tratthell, 0,16 Deu, VII. B., 
141, tutzet Tratihell, IX. B., 0,3 Der, 
259, Särlerermoosader, 2,31 B., VI. B. 

C. Balbung. 
» 260, Schelimoos, 0,63 Diz., 2'4 ®., 
iſt gerlchtllch gefhägt auf 790 A., und können bie Bes 
laſtunge⸗ wie fonitige Verbältniffe bis zum Verſlelger ⸗ 
ungetermine eingefehen werben. 
Abensberg am 12. November 1854. 


Königliches Landgericht Abenäberg. 
E.R.8350. ®&artori, !. Lanbrichter. 


7350. Späheverfügung. 
Borunterfuhung wegen Dicbftabls zum 
Schaden tes Babnwärters Jof. Dettle 
zu Gabelbadergrentb. 

Acı 2. biefes Menats Abente von 6— 1,7 Uhr 
wurben ans dem am weillidhen Ende des Dorfes Gas 
belbachergrteuth Niegenten Bahnmwärterbäusdiens Mr. 43 
dem Babnmwärter Iofepb Dettle eim Twin von fer 
nem brannem Tuche ned ganz new, mit weißen fode- 
nannten Perlmutterfnöpfen umb Orleansunterfmiter im 
Werthe zu 15 fl. und ebenfalls eine noch neue Hofe 
son ſchwarzern Buleting im Werthe von Pf. entwer det. 

Da ber Thäter zur Hein nicht bekennt iſt, erſucht 
man um Spähe und Anzeige der allenfallſigen Keſultate. 

Zusmarsbaufen ben 11. Mosember 1654. 

Königliches Landgericht Zusmarshauſen. 

EN. 826. Henne, f. Zanpricter, 


Drud von Dr.6, Wolf x Soßn, 





7206. Bekanntmachung. 


Ian Sache ber Breit ſchen Kiader zu Bamberg 
genen ben Bauern Göriftepg Will zu Budenderf we: 
gen Ferrerung wirb ber @rundbeiip bes Verklagten, br 
ſtehend im dem fogenannten Hubgute, H4.Mr. 22 u 
Burenterf, prev. Kat.-Mr. 28, Pi«Me, 47 X., tarirt 
auf 2030 A., dem öffentlichen Verkaufe unterſſellt, und 
Termin biegu auf 

Samftag den 30 Desbr. I. I8,, 

Vormittags 10 Uhr, 
Im Dörflerfsen Wiribepaufe zu Budenterf anberaumt, 
mwezu zahlangsfählge Kaufollebha der mit tem Beilügen 
eingelaten werben, daß ter Hinfhlag in Gemäßhelt der 
Veflimmungen bes 6. 64 des Hyevothelengeſthes vom 
1. Juni 1522 und ker Sf. 98 — ſ01 tes Progefise 
fepes vom 17. Movember 1837 geſchehen, und bieBc« 
fanntmadung ber fondigen KRanfsberinzungen im Ter⸗ 
mine ſelbſt erfolgen mwerbe, 

Holliele am 13. Movember 1854, 


Königliche Landgericht Hollfelo, 
E,N.797. Kuhn, F. Lantricter. 


720.  Wefanntmachung. 


Mitterlehmer gegen Steytrer. 
Im Erekutlonewege wird das Anwelen der Schuhe— 
madersmittwe Gpriftina Steyerer bapler, beſte⸗ 

hend im: 

Pl.⸗Nr. 69, einem zweinödigen Motnbaus mit Vich- 
Real, Hofraum zu OTgmw. 04 Dey , Brmeintes 
recht zu einem gangen Mubaniheil an ben noch 
unvertbeilten Gemeinte · Beüpungen , gefhäft 
auf 1900 A. 

„ 384, alten Gemeindeanſhtil zu 0 Taw. 01 Dy. 
Barzgarten In ter obern Gemeinde, geſchaͤtt 
auf 15 A., dann einem realen Mehgerrecht, 
aefbäht auf 150 fl, 

Mittwoch den 27. Deibr. I. 36., 
Dormittage 10 lihr, 

im biefigen Landgerlchteleſale öfſentlich am die Meiit- 

bietenden verkauft, wezu Steigerungslufiige mit tem 

Bemerken eingeladen werten, daß ter Hinfdlag nad, 

$. 64 des Hop.ı@ef. vordchaftlid det F. 98 — 101 

der Prog Mon, vem. 17. Nonbr. 1837 erfolgt. 

Die nähere Beſchreldung tes Anweſens fann bie 
zum Verfirietermine täslid Im der Tanpgericdhtlide 
Kanzlei einzefehen werben. 

Bellnpries ren 4. November 1854. 


Königliches Landgericht Beilngried, 
Der töntal. Landrichtet: 





| 










Stettner, 
. Schuppe 
222b3. Bekanntmachung . 


Auf Audringen eines Bläubigers wird Im Wegt 
geritlicher Httfevelfiredung das Auweſen der Bäders» 
ehelente Jolepb un» Katharina Eiertfch ven Preis 
ſath dem öffentlichen Berkaufe wnterfteät, 

Diefes Auweſen if laut gerlchallcher Shäpung vom 
6. November 1554 auf 1370 fl. gewerihet, unb bes 
ſteht dasfelbe aus: 

41) einem gemautrien Weohnhaufe mit Kelle, Stab 
lung, Schweluſtall und Hojraum, PL-Rr. 202, 
zu O,11 Zow, 

2) aus 0,01 Zaw. Märten, 

3) 7,26 Taw. Mrdern, 

4) 9,62 Tgw. Waltung, ſchlechten Beflandes, und 

5) tem Branrehte Im Kommunsrangaufe und dem 
Gemeinteregte zu einem ganzen Mupantbeile 
an den ned unperihellten Gemeludebeßhungen 

Zur Berfeigerung dieſes Anweſens iſt auf 

Donnerftag den 25. Fannar P. 5, 

Vormittags 10 — 1% lihr, 

in loco Preffarh Im Gaphaufe bes Jofepp Grafber 
ger ven tert Termin anberaumt, und werten Kaufes 
fuftige mil dem Bemerfen Bley geladen, daß ſich dem 
Gerichte unbetannte Stelgerer über Zahlungsfählgkeit 
legal auszumeljen Haben, dam daß ber Zuſchlag nach 
$- 64 des Hppotbefengefehes vorbehaltlich der Seſtim ⸗ 
mungen ter $$. 98 — 101 der PropefeMovele vom 
Dapre 1837 erfolae. . 

Die auf tem Anmweien haftenden Laſten können ins 
polſchen bierorts eimgefehen werden, und werben dieſel⸗ 
den am Berfteigerungstermine befonters betannt gegeben. 

Bisenbah den 10. Rosember 1854. 


Königlichen Landgericht Eſchenbach. 
Der klonigliche Landrichter: j 
Aufleger. 
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- Schweiz und Branfrei bezogen werben mug, wird bad fraglihe Gia- 
‚ bliffement laut Programm mit 20,000 Spindeln auf bie Produklion 


Nr. 278. 
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Sarg der Temperatur und des Zuftdruckes in München. 


en. November 1854. 



































— —— er ee EI — eg EI — — — —— — ne a ET 2* 8* — = 
Keaperatur in Beaururigenjuf ben Gityunkt vehugtriir Da; Dunftrad in Bas Winstiätung, —— Olmmeis· Scheu int Brmrrtunstn 
Graben. gemttesheny In Barilcrtwim. reife Linien, In» $.Nachı 
Rovemdrt. — nn ne 2 CRFIEET * 
— Tür TR RT Mr | 6 Mir SBERFEFRERFHTTI nA — | Weunge —— 
Zeoroene.| Elittang | Abende, | Morsens. | Mittags, | Abense. *5 = Ps Ela z | > 53 F 
— |. — — — en oe | a a © j 
20 at 10T 151815 621316 22 | 816 ‚46 ri ea = I] Berti Brett. Beridt. 
Ey * Er a "| 
IR 1tel aus ſeche Mitttere Kemperatue : Mltiierer Baremtterſtaud: s” 4.2” 1", 710. IND: O 8 8 
Biubagtungen 1,3. 316° ‚08. | Ei h 





München, 22. November, 

Se. Maj ter König baten Eich vermöge alerböhfter Entichlich- 
ung vom 28. Dfiober I. 36. allergnäsigh bewogen gejunzen, tem fl. 
Regimentt-Duortiermeifler 1. Klaffe, Johaun Bapıid Engelbard bei 
der Stadt» und Beflunge-Rommandentihaft Ingolſtadt in Rückſicht auf 
feine mit Anrechnung von zwei Beltzügen 5Ojähıigen tadellos gelelfte - 
ten Dienftg dus Gbrenfreuz des königl. baheriſchen Ludwigs-Ordens zu 
verleiben. 
Se. Msj. ter König haben Ei unterm 18. Novbr. I. 38. aller» 
gnätigft bewogen gefunden, auf tie bei ber Megierung von Mieret- 
bayern. Kammer des Innern, eröffnete Rebnungsfommiflär-Gtelle ten 
Nebnungdgebilfen bei der Regierung von Schwaben und Neuburz, K. 
d. 3, Anıon Bandka, zu beſördern, und zum Mednungsgehilien bei 
der Megierung von Edwaten und Neuburg, X. d. 3, ten quieszirten 
Herrfhafttgerichi-Aftuar von Eſchau, Mirtin Gehring, vermal zu 
Aſchaffenburg, in prov. Cigenſchaft zu ernennen. 
Er. Mof. ter König baten Eich unter tem 12. November 1. IE. 
allergnätigfi bewogen gefunten, aus ten für bie proteſtanitſche I, Pfart- 
ſtelle in Kigingen, Defanats Kleinlangbeim, von der proteſtamiſchen 
Kirch engemeinde dafelbft alerunreribänigk in Vorſchlag gebrachten Geift- 
lien tem Pfarramitfantidaten Ghriftopb Faul Müller aus Shmein» 
furt die landet fürſtliche Beſtärigung zu eribeilen; ferner unterm 13. 
ejusd. die far. Pfarrei Dardkofen, Lrge. Varöberg, tem Prieſter Alois 
Yegiv Spigner, Gooperator erpoflius in Aberiebauſen, Loge, Hil« 
polsftein zu übertragen ; umb zu genehmigen, baf tie farb. Pfarrel Lim 
bach, 2ras. Glımann, von dem Bijchofe von Würzburg dem Priefter 
Heinsth Hoffmann, Pfarrer in Maſſenbuch, Loge, Gemünten, ver- 
lieben werde. 
Er. Moj. ter König baben Sich unterm 18. November alergnäs 
big bewogen gefunden, den Dantlungsfomis Johann Peonbarb Zirg- 
ler in Nürnterg, dann den Biertbrauerd- und Bürtnerögejellen Ios 
ſeph Pinhart von Grafenrheinfeld, und tie Delonemendtodirer Maria 
Agatha Wiefer von Aintoien, ſämmtliche auf teren allerunterthänig« 
ſtes Anſuchen, für großjäbrig gu erflären. 


Deutfehland. 

Bayern. — ** München, 21. Novbr. In ter Pfarlirke zu 

St. Bonifoz finder am nädflen Montag das feierliche Danfamt jür den 
erbabenen Erbauer diejer Kirche und ten Begründer tiefer Viarrei, Se. 
Mof, den König Ludwig fıtt, welches aus freitilligen Beiträgen 
abgehalten wird. @leichzeiiig werden kiebei zwölf arme Schultinder 
neu gebieiter und wohnen auch im eigenen Beıftütlen dieſer Eirhliden 
Peierlichfeit Bei, 
g Augsburg, 20. Novhr. Die während eines Dezenniume in 
unierer Beterſtadt in jo bocherfreulicher Weite enimidehie Intufrle, 
wovon bie jünafte ollgemeine renıite Autftellung in Dünen mohl 
den ſprechendften Beweis geliefert haben dürfte, gewinnt num mieber 
durch ein neues großarsige® Unternehmen einen ſehr erwänfdten Zur 
made, tem wir ſchen um teemillen des gfüdtichjle Gereihen wünſchen, 
weil er fi die Entführung eines — wenn wir nwicht irren — bei und 
noch nicht vertretenen Pubrifarlonsgmeiges zur Aufgabe gejegt hat. 
Mihrend, unſeres Wiffens, tie deutſchen Baummolfpinnereien bis jeht 
nur die niedern Gatnnummern fpinnen und In den Saubel bringen, 
mesbald au der Berarf an jeinern Geipinnflen aus England, ter 





der bößern Nummern eingerichtet werden. Und bem bieflgen Groß— 
Händler Hrm. Seorg Heinzelmann gebührt des Verbienft, dieſes 


Unternehmen, daB einem lange gefühlten Berürfnii wohl abzubelfen 
vermag, angereat zu Gaben, wobei das allgemeine Vertrauen fi jo 
ſeht zu deſſen Gunſten ausſprach, daß in wenigen Tagen bad erforker« 
lihe Aktienkapital von 625,000 fl. gegeitirer war und weitere Anmel« 
dungen im Berroge von mebreren Hunderttauſend Gulden zurückgewie · 
jen werten mußten, Die Geſellſchaft konſtituirte fih im Eepiember 
v. 38, unter ter Firma: „Baummoll»- Spinnerei“, während ſchon 
im Juli tiefes Jahres der Dachfluhl bes 360 Buß langen, 74 Bub 
breiien und 4 Stodwerle boten Epinnereir@ebäudes aufgerichter Hank. 
Die Epinnfäte haben eine Höhe von 13 und 14 Buß, fin mit großen 
eijernen Fenſtern verieken, werten von elieınen Eäulen getragen und ent» 
foreggen, va fie geräumig, bel und gejund, ihrer Beflimmung vollfonmen 
Aud ber innere Aubau freier feiner Vollendung immer näher, jo 
baf mittels der bereitd eingefegten Berriebömotere, zwei Turbinen cud 
der Meihenbah’ihen Maſchinenfabrik — die Epinnmaidınen aus ber 
namentlich jür Feinſpinnerei renommirten Zabrıf von Ediumberger in 
Sebmerler, deren eiſſe Sendungen bereits tabier angelangt find — jor 
gleich nad bewirkter Aufftellung in Bunfiion geſeht werten fünnen. 
Die Äbıigen Maſchinen werden, wie wir vernebmen, balbiaft mıhiolgen 
und ed unterliegt feinem Zweifel, tab ein Theil des ganzen Werfes nod 
im Laufe dieſes Johres in Bang forımen wird. Die zwedmäßige und 
äußert umfidrige Anortnung ted Ganzen und feiner einzeinen Theile 
ſewohl, als auch bie folide und — ungeadhtet der durch die Gholeras 
Gpivemie veranlaften Störungen — raſche Ausführung terielben find 
in der That ein ehrendes Zeugniß für tie Männer des Vertrauene, 
welde zur Inflandjegung ted ganzen Unternehmens berufen worden ind 
und fi Liejer Ichwierigen Aufgabe mit Liebe und Uneigennüßigleit 
unterzogen baben. 

$ Augsburg, 20. Novbr, Bein Hiefigen Etadimagifitet wurden 
im Laufe des vorigen Monats 465 polizeilite Perbanzlungen und Abs» 
wanblungen gepflogen und im Ganzen 289 Wrrerirungen durch bie 
Volizeilmannjhafı bewirkt. Gbenfo fanten außer dem täglichen Bleifch- 
Bifltatlonen 249 Brod» und ebenio bie erforderlichen Bier» Bifltarionen 
ftart, während die ber Geſundheit ſchätlichen Biltwalien überhaupt un» 
ter Vorbehalt der Beftrafung, fogleich vernichtet wurden. — Der techtt⸗ 
tuntige Mogiftrattrarh, früher langjähriger Starıfämmerer, Hr. Wilh. 
Arditſch, IR nach langem Reiten heute Morgen ter Siadt und jeiner 
zablreihen Bamilte durch den Tod entriffen worden, Die allgemeinjle 
Achtung folgte tem Verblichenen, ter noch nicht bad 57. Bebentjahr er» 
reicht hatte, in die Gruft. 

Bamberg, 20. Nov. Heute Nabmittage I Ubr werten in ten 
Biarrfirhen zu St. Martin, St. Gangelpb und ga Ihtfer Biehen Frau 
bie Trauerfeierlichteiten jür Ihre Majeſſät die böchſtſelige Rönigin 
Therefe flatifinden. In der bieflgen Ennogoge wird bieier Trauers 
Gortetrienk om Mittwod ten 22. db. Abends 5 Uhr abgehalten wer⸗ 
den. (Bamb. 3.) 

OD Bürnberg, 20. Novbr. Heute Früh gegen 4 Utr wurde der 
Tambour Schwab, von bem bier garnifonirenten Infanterie Megimente, 
erilagen im der Näte det Schitkhaufes ter Borſtadt zu Er. Iabannid 
an tem fogenannıen Rieſenſchritt mefunten. Bine Harfe ohne Zeeiiel 
lethale Bunte zeigte die Gegend über ten Augenbrauen und ein Grid 
faß in dem unteren Rinnbaden; in bie Hand mar bem Bemorbeien ein 
feines Mefierhen gegeben, ba biefe aber nicht krampfhaft zufammen- 
gezogen ſich zeigte, ſo iſt auch nicht anzunehmen, dafı berieiße ſich been 
ald Waffe bediente. Auf dem Wiage fand man ned zitei große aus 
dem naben Zaun gezogene Vfähle und ein Grüdden meines Zend ; 
olem Anihein wurde Ghmab Üüberfulen, Unmobner wollen um jene 
Zeit auch Gejchrei gekört haben. Der Grmerbeie hatte keine Brlaube 
nıg von feinen Vorgeſehten zum Ausbleiben und if wahrjeintich naͤcht · 


Tier Weile auß der Kaferne geftlegen, um eine Xanızelegenteit in ei» 
nem Wirthahauſe dicht am Kirchhofe zu Gt. Johannis Au frequentiren. 


Dort jol es Händel aus Wiferfucht gegeben haben und man will ven zmei. 


Jadibiduen willen, die den unbemwaffneren Tambour bei jeiner @ntjer« 
nung nadıgegangen ind, — Im Monat Oktober wurden hier 652 In- 
bividuen poltzeilih beflraft, 4 an bie zufländigen Behdrsen uny 105 
in ihre Heimat abgeliefert; außerdem in Bezuz auf Viktualien, Maaß 
und Gewicht 637 Biflrationen vorgenommen (die Dank dem energiſchen 
Durdpgreifen des 1. Bürgermeifters Gran. v. Wächter sum Nugen des 
fonjumirenden Vublikums vom beten @rfolge gekrönt fin) Bon den 
zum Vermittlungsamte angemelderen Klagen find 149 verglichen, 136 
aber an bad kompetente Gericht Überwiejen worden. Unter den abge» 
urtheilten Poligeiüseriretungen befinden fih 73 Schulveriäumniffe, 26 
Insiviouen find wegen Führung von Bieriprigen, 45 wegen vernache 
läffiger Straßenreinigung, 15 wegen Uebertresung der Bäderorbnung ır. 
beitrafı worden. 105 Individuen wurden ald Baganten in ihre Heimarh 
gebracht und 53 in die Aäpriihe Beichäftigungtanitalt aufgenommen 

© Reumarlt, am Ludwigskanal, 19. Nov. Am 12 Nov. Abends 
4 Ur wurde ın der Gtadtpfarrfirhe zu Neumarkt bie Trauerfeierlich- 
feit für bie Höhftfelige Königin Therefe Majefiät in erbabener und 
feterlicher Weiſe begangen. Die hoben Fenſter des großen Preöbyte- 
riums ſowie ter Gboraltar waren jchmarz verbüllt, und ber Katafalt 
von zablreihen Wachoketzen beleuchtet prangte königlich in feiner büs 
fiern Umgebung. Mozarts Requiem erhob das Gemüth zur ernften 
Grbebung und bie Xrauerrede ermabnte, wie bad Andenken am die 
Hömfjelige Königin ein gejegnetes if und bleiben wirb im erhabenen 
Königshauje und in ben Herzen aller bieberen und ireuen Untertbanen. 
Der Trauerfeier wohnten an das Fönigl. Militär, die fönigl. Beamten, 
die fiärtifhen KRolegien, bie gejammte Pfarrgemeinde und die Schul⸗ 
Jugend, und bemiejen au bei dieiem jo traurigen Greigniffe dur 
idre aufrichtige und innige Thellnahme, baf die Einwohner Neumarfıs 
in angelammter Xreue, Liebe und Chrfurcht Sr. Daj. dem König und 
Seinem erbabenen Rönigshaufe ganz ergeben find. 

Würzburg, 20. Nov. Geflern verichieb mad adttägigem Kran» 
tenlager bier die bekannte Berfafferin der „Beitlihen Lieder“ und 
„Kıncerliever” 8, Preifrau von des Bordes, geborne Brentano von 
R%ı Mode. Die Leiche wird, wie wir hören, nah Aſchaffenburg ges 
ſchafft, um dort in ter Familtengruft beigejegt zu werben. (Würzb.»Un;.) 

Speijer, 18. Nov. Auch in hiefiger Synagoge fand eine Trauer» 
feierli;kein wegen bed Mblebens Ihrer Majeftär der Königin Thereie 
ſtatt, welcher mehrere Beamten und Offiziere, jowie ter Bürgermeifter 
und Stadirath beiwohnten. Der bieflge Rabbiner hielt eine jehr ge— 
lungene Mere. (PBfälz Big.) 

Aus ber Pfalz, Der Berein zur Unterſtühung Heinerer Gewerbe 
hatte im vorigen Jahre eine Binnabme von 25697 fl uns eine Aus» 
gabe von 25526 fl., jo daß ein Aftivfaffabetans von 171 fl. blieben. 
Unter den Ausgaben befinden ih 13327 fl, welcht bei der f. Biliale 
bank in Lubmwigehafen angelegt find. Un Gemwerbrreibende wurden bis 
41. Mai 1954 zur Unterflügung 1740 fl. geliehen. Leider ift die Theile 
nahme am Verein feine jo lebhafte, wie es der Zweck derſelben ver» 
diene. (Präl. 8.) 

Aus ber Pfalz, 13 November. Die Gholera ift in ben Dre 
ten unjeres Megierungd »Bezirfö, wo fle geherrſcht, völlig erlos 
ſchen, nachdem fle im Ganzen wicht über 190 Opfer geforbert hatte. 

(Bär. 3i9.) 

8. Sachſen. — Dresden, 18. Nov. Die Eiſte Kammer hat 
heute die Berarbung des allgemeinen Theils des Entwurfs einer Sıraf- 
progefortnung beendigt und hierbei beſchloſſen, bie Schlufabftimmung 
über ven Entwurf ald Ganzes erft nach (rledigung der, Regierunge vor⸗ 
lage über die Bebörbenorganifation eintreten zu laffen. Die Berarhs 
ung des ſpezlellen Theils ded Entmurid wird nächſten Montag begin» 
nen. — In der weiten Kammer wurde heute bie Beratbung des Gnt« 
wurfs eines Strafgejegbuhs zu Ende gebracht und iſt biejer mit dem 
von der Deputation vorgefhlagenen Mopififationen — bie jetocdh prin« 
ziviele Abweichungen von ten Beſchlüſſen der Erſten Kammer nicht 
enthalten — gegen zwei Stimmen in ber Borausjegung angenommen 
worden, baf mit dem Strafgeſetzbuche zugleich aud die neue Strafpro» 
zeforbnung und dad Organijariondgejeg in Wirkjamfeit tritt. (Oredd. 3.) 


Freie Städte. — Frankfurt, 17. Nov. Die hohe Bundes» 
Verjammiung bejwäftigte ſich in ihrer geſtrigen Gigung noch nicht mit 
der orientalijhen Angelegenheit. Unbegründet iſt ed, wenn Beitungen 
berichteren, die vereinigen Ausſchüſſe hätten ſchon im Laufe bieier 
Woche Sigungen gehalten. Man darf jedoch mit jever Woche ber Wie ⸗ 
beraufnahme der Verhandlungen der Bunbesverfammlung über bie ort» 
entaliihe Frage enigegeniehen. (Dredd. 3.) 

Preufien. — Berlin, 18. Nov. Der Memeler Brand fängt 
an feine Wirkungen auf die ſehr beiroffenen Bewer - Berfiherungs- An» 
falten zu üben. Die euer Berfiherungs- Anſtalt Boruffia bar ſich ge 
nöhigt geieben, die Wechſelverpflichtung der Aktionäre in Aniprud zu 
nebmen, nochrem ter Baar-Kınfhuß von 200 Ahir. per Aftie und alle 
ſonſtigen Bonds, eimfchließlich der Prämien Einnahme, ganzlich abfor« 
birt worten find. Es werben nämlich pro Wehiel 100 Thlr. eingezo» 
gen. Die Schleſiſche Geſellſchaft Hat am ihre ſämmillche Agenten ein 
Girfular erlaffen, won ch fle ihre Prämien für die laufenden und bie 
abzufgließenden Berfiherungen um 50 pt. erhöht. Die Gothaer⸗ 
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Bank bat beigloffen, fo Tange Feine Dividende zu zahlen, bid das in 
ihrer Kofſe enrfindene Defigie gedeckt iſt. (Zeit) 

Ein an vie „NR. D. 3.” gerihterer Brief aus Gleiwitz ſpricht 
die Erwartung aus, dan die Identität des ruffiichen Generals Freiberrn 
von Schilder und des Schneidergeſellen Welak Ah nit beflätigen 
werke. Der Schreiber des Briefes nibt an, daf er im Jahre 1838 den 
Herrn von Schilder auf der Wiiendahn kennen lernte, mit ibm nach 
Gngland reiſte und dort 14 Tage mit ihm zufammen lebte. Schlider 
fei auf jener Reiſe feiner eigenen Ausjage zufolge zum erflenmale in 
Deutſchland geweſen, bibe Äh ſelbſt als den Abkömmling einer eſth⸗ 
laͤndiſchen Adelsfamilie bezeichnet, der in dem Fallerlihen Pıgenkorps 
erjogen worden, un» eine jo vielſeitige wiſſenſchaftliche und fpradpliche 
Bıltung bekundet, daß dieſe wohl nur durch eine auf fle geriähteie Far 
genderziehung habe erworben werden können, 

Stalien. 

CTurin, 16. Nor, Eine Parijer Korrefpondenz des minifteriellen Wat 
tea „I Parlamento“ Tautet, wie folgt: „Es ſcheint, daß bie franzöflfche Res 
gleru:g In Kenntnig gefegt worden: eine politifche Partei in Spanten babe 
die Abfiht den Herzog von Genua ald Kandidaten für ben Thron von Gaflie 
lien aufjuftellen, und die genannte Meglerung ſchenkte diefer Mitthellung in 
dem Mage Glauben, daß fie ihren Nepräfentanten In Turln, den Hetzog von 
Giniche, anmied, von dem Minljter des Auswärtigen, bem General Dabors 
da, Erklärungen dephalb zu fordern, und feinerfelts ble Erklärung zu ges 
ben, daß Branfreich, fo melt es ihm möglich fei, in Spanien dle Dynaftie 
Nabella's II. aufrecht haften werde. General Dabormida fol geantwortet ha- 
ben, daß der ‚Herzog von Genua ſich ganz einfach dem Dienft jeined Waters 
Tanzes geroldmet, und daß er flch jederzeit entzalten babe, ſich in bie politis 
ſchen Angelegenheiten irgendwelchet Reglerung elnzumiſchen“ (U, 3.) 

Kom, 8. Nov. Der „Garz. bi Venez.“* wird von bier gefchrieben: Die 
gefammte bier Tiegende franzöfifche Kavalerle zieht ab, ohne durch andere Trup⸗ 
pen erfegt zu werben; bem Vernehmen mach wird aud von der Infanterie 
nur eine Brigade zurüdbleiben. In Rom, bad wieder ganz felne frübere Pos 
fiognomte angenommen bat, wird jeboch dedmegen und trog ber neuen, In 
Piemont an’d Tageslicht getretenen Vroflamationen bie Mube keinesfalls ge— 
flört werden; Roms Benölferumg ee folhe Störung mehr dulden, 

weis. 

Ceſſin. Der Staatéerath bat —* großen Rath in ber Sihung 
vom 15. ?ad Altenflüd vorgelegt, mir weldhem fünf tefjinifche Bürger, 
barunrer brei Mitglieser des großen Ratbes, beim Bundestalh barüher 
Klage führten, daß von Seite der Megierungeparıei im Geheimen Bor» 
bereitungen getroffen werden, um mit bewaffneier Hand Unordnungen 
berbeizufübren, die Gäupter der „frierlihen Goalition* zu bedrohen 
und durch Gewalt Über ren frei audgefprochenen Volkswillen zu trium. 
pbiren. Mad der „Democrazia" wurde dieſes „verleumverifche Libell“ 
mit Entrüũſung angebört und ſofort beichloffen, dadielbe durch den Druck 
zu veröffentlichen, damit dad Volt von ten iniamen Verleumdungen 
Kenninig erhalte, welche gegen ten Kanton Teſſin verbreitet werden. 
— In der nämlihen Siyung legt Advokat Polari eine Aazıkl Beritio« 
nen für einen Verf ſſungerath vor, um» verlangt, daß der große Mach 
ſich nit ferner wir der Meviflon der Verfaffung beichäftige, ſondern 
bieielbe dem Verfafſungsrathe anbeimſtelle. Die Peritionen werden zur 
Prüfung an eine Kommiffon gemirien. — Bei der Wabl der allger 
meinen Vorberashungsfommifflon vereinigten fih auf ale 9 Mitglie⸗ 
ber ter liberalen Lifte immer 61 bis 65 gegen 33 blo 36 Stimmen. 
Die liberale Maforirät hält negenüber der Coalltion feft zujammen. — 
In der „Democrazla” erklären zwei Bürger mir Namensunterfchrift, 
und machen fih anheiſchig, mit einem Eide zu bezeugen, daß ihnen von 
einem gemwiffen Bellanda 15 Br. verſprochen worden, wenn fle für bie 
oppofliionelen Kandidaten Vedbraszini und Gartaneo flimmten, ferner, 
daß der gewähte Pedtrazzint ibnen biefed Verſprechen perjönlih beftä— 
tigt und auf Nechnung 4 Zwanziger geneben babe, 

iederlande. 

Daag, 17. Nov. Die zwtite Kammer bat heute mit großer Mehr« 
heit beiploffen, Thortbece's Vorſchlag, die Bingangefteuer auf Brenn« 
material abzujchafen, in Beratbung zu ziehen. Die Regierung gab bie 
Erklärung ab, daß fle die Mabl-Abgaben, und zwar zunächit jene von 
Korn, ſobald die politiſchen Verhältniſſe ed geſtatten, abzufhaffen ber 


abſichtige. (Köln. 8.) 
Frankreich. 

© Parig, 17. November, Dem Tagebud eines Offizier vor Scha- 
ſtopol ift Folgendes über den 1. und 2. November zw entnehmen: „1. No— 
vember, Dank der zurüdgefehrten ſchönen Witterung, ſchreiten bie Approcht · 
Arbeiten mit aller bei einem Xerrain, das weniger fehle Truppen als bie 
unfigen abfchreden würde, möglidyen Sxhnelligkeit fort. Uber Jedermann 
begreift bier, dag es kein Hludernlß gibt, das wir nicht zu Überelnden 
müßten, 11 Batterien feuern heute Morgen, die legten find vermittelt Per 
tarben faft ganz In den Belfen geſpreugt. Die Scymwierigfeiten, auf die wir 
flogen, möge man danach beurtheilen. Eine neue Batterie von 15 Geſchühen 
zu unferer äuferften Mechten, die von der Marine bedient wird, hat Erfolg 
md bringt die Maft- Baftlon zum Schweigen Bur Linfen ift unjere Meber- 
legenheit weniger entſchleden. Belm Einbruch ber Nacht, bel herrlichem Mond« 
feine, wolrb die dritte Parallele auf ungefähr 150 Metres von der Majts 
Baftlon eröffnet. Diefe Approchen⸗Linle wird gewoͤhnllch erft nach belnahe 
vollitändigem Erlöfchen des Feuers ber Beflung eröffre. Oft fogar böblt , 
man biefen wichtigen Qaufgraben, von wo aus biömweilen bie Sturm-Kolonnen‘, 


aufbrachen, laugſam aus, Intem man ſich Echritt für Echritt mit ter Sappe 
mäbert, Hler find wir verwegemer geweſen. Unter den brokenten Zeutr⸗ 
flünden einer noch furchtbaren Artiderie, ungeedt, unternabmen unſtre 
Ingenieure bei einer tageähellen Nacht eine der gefährlihjien Dxrerationen, 
vie je bei einer Belagerung vorgefommen. Aber bie Belagerung Sebaflopels 
glelcht keiner befanmten Belagerung und bie Regeln red Angriffs und ber 
Vertheidiaung werden bier offenbar gar nicht gemau befolgt, Wahrlich, mie 
hat eine Fenung eine jo grofe Menge Feuerſchlünde umd eln zahlreicheres 
Verſonal an Artlleriften zur Verfügung gehabt, und Franzoſen und Engläns 
der find 600 Stunden von ihren Arſenalen entfernt. 2. November. Ge⸗ 
ſtern Abend hätte man dennoch glauben follen, diefe Artillerie fei ein went ent» 
muthigt, aber balb hatte man ben Bewels vom Gegentbeile. Gegen 4 Uhr 
Morgens eröffnere mämlich die Beftung ein Beuer, fo lebhaft, ala fie bis 
jegt noch faım elus umterbielt, und ſehzte 8 den ganzen Morgen hindurch 
fort, Bon 4 bis 5 Uhr namentlich war bie Ranonade, zu der noch eine 
große Anzahl Beld-Weichüge einftiomt, ohne Uebertrelbung mit bem euer 
aus zwei Siedern eines Batalllons zu vergleichen. Was bat Inden biefer 
grope Yärm eigentlich gemugt ? Nichts, es el denn, man wollte einige Schram ⸗ 
men unter den Arbeitern und einige leichte Beſchaͤdlgungen an unjern Echieß- 
ſcharten in Anfchlaz bringen. Aber es it wirklich zum Ungeduldigwerden, 
fit jo mir Kanonen, Bomben und Kartätichen beſchleßen zu hören, jeten 
Augenblick genötbigt zu jein, ſich Hinter einer Bruftwehr zu verfleden, um 
die Exploſion einer Granate oder einer Bombe vorübergehen zu laſſen. Wir 
erwibern ihnen ihre Feuer gehörig, demollren ihre Batterien und machen ihre 
Pulvermagazine im die Luft foringen, wovon der Haufen Bomben Zeugnif 
ablegt, der geitern in ber MWafl-Bafllon in bie Luſt flog und 25 Minuten 
hindurch einen entiegiiden Lärm machte. Jede Macht beffert man Inden mit 
einer unglaublichen Hartnädigkeit die Beichäplzungen vom vworberigen Tage 
aus, und wir werben nicht eber mit jenen Herren fertig werben, als Eis 
wir Ihnen die Epige unferer Bajonnette zeigen. Wan Tann die rufilichen 
Soldaten wohl lehren, ein Geſchuh zu laten und abzuſchleßen, mie ein Bran« 
zoſe oder Önglänber ed thun würde, ihnen aber den Anlauf unferer Zouaven 
oder unferer Jäger oder die intelligente und bewundernewerthe Kaltblütlgkeit 
einer enzliihen SturmsKolonne beizubringen, das ift etwas Anderes. Liebe 
rigend werden wir ed in wenigen Sagen wohl ſehen.“ 

** Paris, 18. Novenber, Der „DVioniteur“ veröffentlicht unter ter 
kaiserlichen Sanitlon einen umterm 13. Jull 1654 mit Portugal afgefchloffe- 
nen Vertrag über negenfeitige Auslieferung ter Verbrecher, jo wie abermals 
mehrere Komm auto » Verleibungen In der Marine. — Tie Marines 
Art.lerie, die auch von den Mannfchaften ber Flotte bedient wird, 
lelſtet der frangöflichen VBelagerungs » Armee vor Eebafloyol durch 
bie Nichtijkelt und Tragzwelte ihres Schlefens jo treffliche Dienfte, daß ber 
General Bosquet ebenfalld eine Batterie davon verlangt bat, wozu bei Abe 
gang der letzten Nacrigpten aus der Krim 20 neue Geſchütze auégeſchlfft 
wurden. Bis jetzt in es bauprjädzlich die „Maft- Baflion”, bie am meiften 
von den furdtbaren Wirkungen der Marine-Artillerie zu erfahren gehabt hat, 
Am 2. November zwang der wohlgezielte Rugelregen aus einer ihr gegen» 
über aufgeführen Batterie dlefer Waffe die Ruſſen zum Berlafien einer Bat» 
terie von 4 Geſchutzen, die fie vormärts von dieſer Baflion angelegt hatten. 
An biefer Etele wo die Marine -Batterle ohne Unterbrechung zu feuern fort 
fuhr, follte am 5. der durch den Blanfen-Angriff und gleichzeltigen Aueſall 
der Ruffen auf die Allirten vertitelte Eturm ftattfinden. — 60 MDarinefühl« 
liere find beſtimmt, beim Stumm amf Gebaflopol ten Ührenpojien 
einzunehmen und mit ben GenioSapeuren und Pontonleren allen anderen 
Truppen vorauf an ber Epige der Angrifis-Rolonne zu marfchiren. Die übe 
zigen werben pwiſchen ben Zouaven und Ehügen von Wincennes, die ale 
wahre Kerntruppen zum Sturmlaufen bellmmt finb, eingefdjaltet fein. Die 
franzöflige Blotte hat bis jegt 1600 Mann Ihrer Truppen, dle unter elnem 
Stif.tapltän, 4 Üregattinfapitänen und 54 Echifjälteutenants, Bähndrichen 
und Aſpitanten jtehen, au's Land gefept. — Das franzöſiſche Geſchwader Im 
Schwarzen Meer hat die Kaurlefch- Bat im Süden von Sebaſtopol und bie 
Katſcha · Mundung im Norden zu felnen definitiven Stattonen genommen, von 
wo aus ed die Befiung eng biokirt hält. Die Ramiefd- Wat, mo ſich der 
Admiral Bruat mit feinen Kinlenjchifien hält, ift außerdem das Gentrum ber 
Sees bofltio.ı der Belagerungs-Armer, die Katichardkündung, wo fich der 
Aomiral Hamelin befindet, bietet einen vortrefflichen Triufwanler- lag dar, 
von wo aus bie jämmtlihen Schiffe der Alliuten verforgt werden, Xeptere 
Etellung if jedoch beim Gintreten der ftürmifchen Iatreszeit fehr gefährilch, 
ba fle feinen andern Edug, als de Küflenlinie, darbletet. Wäre der Wind · 
foß, von tem jüngf wiel die Nete war, nicht alöbald von N. und 
NN. na RD. umgefegt, fo hätten die Schliſe erheblich befchädigt 
werden können. — Man kann ſich eine Vorſtellung von der beträchtlichen 
Viaffe der nach der Krim beflimmten Verſtärkungen machen, wenn man bie 
Zahl der in Toulon anweſenden oder dorthin beorderten Schiffe kennt. Kußet 
den vor der englijchen Wegierung gelieferten Iraneportmitteln, die biefmal 
nad Toulon kommen, wle fle zur Beit der Dſtſee⸗Erpeditlon nach Calale 
famen , un frangöflfchen Truppen bie Ueberfahrt zu leiften, außer ben ſchon 
In See befindlichen und bald wieder von Sebaſiopol zurüdenwarteten Kriege 
fchlffen beſteht tus Tranbportgeſchwader noch and 24 Yintenfchlffen, Fregatten 
und andern Kriegedampfern, bie einen Theil ihrer Batterien ausladen, um 
Hrößere Laſten aufnehmen zu koͤnnen. 

** Paris, 19. Nov, Der „Moniteur“ veröffentlicht folgende beruhl⸗ 
gende Worte über bie Lage der Alllleten in der Krim: „Das Fublifum wird 
begreifen, aus welchem Motive der Vorſicht bie Meglerung es unterlägt, bie 
Baht ter Truppen, die fle nach dem Orient ſendet, genau zur Kenniniß zu 
bringen. Um die Etärfe der franzöflichen Armee vor Eebaflopol beurtheilen 
zu Löunen, braucht man bios gu wiffen, daß tm Augenblicke ber Aueſchiffung 


in der Krim biefe Aumee, die mit der eygliſchen tie Echlacht an ber Alma 
gewann, aus vier Tiviflonen beftand, daß fie rad und nad durch zwel Die 
vifionen werftärft nurte und doß emgenblidtidy zwel andere auf dem Wege 
find. Temnech wird, ohne Me Verſtärkungen zu sednen, tie jeten Tag zur 
Ausfülung ber In ten Eorps ehiſtebenten vũcken abgeſchickt werden, bie Frans 
zoͤſiſche Mrmee ſeht bald verdoppelt fein. Die engliſche Armee erhält eben · 
falls bedeutende Verftärfungen. Mit ten türkifchen Iruppen verbält es fich 
ebenjo, die durch Eentungen aus Tunis, Aegsoten und Konflantinopel ver⸗ 
flärft werden. Die Subfiitengmittel der franzöfiichen Armee find vollkommen 
geſichert. Die Admintfiration hat in ihren verfehiebenen Magazinen In der 
Krim Lebendmirtel und Vorräthe jeglicher Art für 120 Tage aufgebäuft. Mit 
ten Anfttengungen unferer Truppen vereinigen fidy dle der kalſerlichen Dias 
rine, die, ohne die Flonen unferer Berbünbeten, nicht weniger ais 70 Kriegs · 
Fahrzeuge im Schwarzen Meere zählt, Diefe Fahrzeuge werben zur Blokit .- 
ung des Hafens von Eehaflopol, zur Bedrohung der übrigen ruſſiſchen Häfen 
und, unter Mitmirfung von 13, zu diefem Zwecke eigens gemierheten, Dam 
pfern von bebeutentem Tonnengebalt, zur Sichtrung ber Berprortannirung 
der Armee und tes Äruppen-Transportes zwiſchen Konflantinopel und bem 
Kriegsichauplage verwendet.“ — Wat de vom „Woniteur* ermäbnten Ver 
Rlärfungen betrifft, fo glauben wir hinzufügen zu können, ba außer ber 7. 
und 8, Divifion (Dulac und de Galles), bie fich ſchleunlgſt in Marfeille ein» 
fchiffen, Me fofortige Abſendung einer neuen Divifton, beſtehend aus vier zu 
Lyon garnifonirenten Infanteri»Megimentern (18. leichtes, 47. 52. umb 73. 
Lnlenregiment) bifohlen worden if. — Mehrere Schiffe des nad; Eherbourg 
zurüdgefehrten Offeegefchwabers find bereits nach Toulon abgefegelt, um fich 
tort an ben Truppen» und Materlal-Trandporten für den Orient zu betbei« 
ligen „— Ela Dekret im heutigen „Moniteur* ſchelnt die, nicht ſowohl an⸗ 
tieipirte, ald beidhleunigte Ginberufung ber Refrutenklaffe von 1854 anzukün« 
digen. Es verfügt unter Anziehung formeller gejeplicher Beilimmungen, bie 
jcdoch im gewöhnlichen Zeiten immer etwas fpäter zum Vollzug kommen: 
1) Die Publikation der Gonferiptiondliften für tie beiden erſten Sonntage 
bed neuen Jahres (7. und 14, Januar); 2) die Kontrolle dieſer Liſten und 
bad Nummernziehen der jungen Leute jür den 18. Januar; 3) bie fofortige 
Anferılgung ver Liſſen ber unter bie Ausbebung gefallenen durch Me Unter⸗ 
Bräfehteen und beren Ginjendung tur bie Präfeften an den Kriegeminifter 
eis zum 12. Februar ſpäteſtens, worauf das Weitere noch angeorbnet wer« 
ten wird. In der Regel finten tiefe Operationen erft im April flat, — Der 
General d'Hautpoul, Oberbefeblähaber des durch die farfen Truprenjendungen 
nach den Orient faktiſch aufgelößen Eüdlagers, iſt nach Pariszurüdgefehrt. — Da 
bie Trandporte nach dem Örlente durch bad Fehlen nes Eiſenbahnſtückes zrolichen yon 
und Valence eine hochſt nachtheilige Verzögerung erleiden, jo hat fi ber Bautenmi« 
nifler Magne vor Kurzem perfönlich an Ort und Stelle begeben, um bie betreffente 
Eiſenbahngeſellſchaft zur äuferflen Bejchleunigung der Arbeiten zu veranlajs 
fen. Eeit biefem dringenden Echritt, mobei der Minifter ganz befonders bie 
patriotiiche Eeite feines Aufinnens hervorhob, iſt fo viel Verſonual angejtellt 
mworben, dag man hoffen darf, die ganze Bahnſtrecke von Paris ble Marſeille 
(665 Kilometer oder 216 Stunden), flatt im April, ſchon in der erflen Hälfte 
Bebruard beendet zu jehen, wo dann bie ganze Entfernung in 20 Stunden 
Zeit wird zurüdgelegt werben können, — Nach authentiſchen Angaben befin« 
ben ſich unter den 1000 ruji. Gefangenen von Bomarfund, benen ble Injel 
Air zum Aufenthalt angewieſen it, 175 Polen. — Gin Delret im „Moni« 
teur“ beauftragt den Staatsrathi-Präfitenten Baroche in Abweſenbeit bed Hrn. 
Bineau (der fortwährend kränklich it) interlmiſtiſch mit dem Vortefeuille ver 
Binangen. — Gin Rapport des Umnterrichtsininifterd Fortoul an den KRaljer 
über die Verwendung der zu Venflonen für alte eiflliche aus geſe zten Summe 
von 600,000 Bres. welſt aus, dag 1246 Geiflliche verſchledener Stufen mit 
durchſchnittlich 450 Free. jährlich penflonirt worden find. — Aus der vom 
Finangminifterium yubligirten Monattüberſicht über die Ein- und Ausfuhr 
und tie Schlfffahrtschätigkelt Frankreichs gebt auch für den verflofenen Os 
toter nieber ein ganz gimfliged Verhältniß im Vergleich zu berfelben Periode 
der beiden verfloſſenen Jahre hervor, ba die Eln uhr 13,649,000 Bret., d- h. 
14 Dill. mehr ald 1853 und 1',, Din. mehr als 1852 abgemorfen, die 
Ausfuhr in manchen Artlkeln (mie Maschinen, Moderraaren, gewebte Baums 
mole) zu«, in andern mur ganz unerheblich abgenommen, Zahl und Tonnens 
gehalt der angefommenen Schiffe und auch Tonnengebalt ber audgelaufenen 
Schiffe ſich abermals vermehrt hat. Da num ſchon die fammtlichen abgelaufenen 
10 Vonate Aehnllches gezeigt haben (bie Einfuhr bat 1694 nahezu 124, 1653 
116’, 1852 115°, Mid, abgeworfen), fo blelbt es ausgemacht, baf_ ber 
Krieg bei Welten nicht die gefürchtete Störung in ber Gewerbo- und Hans 
telarbätigfelt der Weltmächte verurjacht, 
anien. 

** Die Mabriber Nadrichten find vom 14. November, Die Gortes 
fußren in der Prüung der Wablvolmachten fort. Es iſt jept ermittelt, daß 
auf 626,652 Wahlberechtigte in ben Provinzen 457,499 wirklich geitimmt 
haben. Aus Washington hatte bie Reglerung von ihrem Geſandten Viltthel- 
lung von einer Meldung bed ſpaniſchen Konfuld zu Nem-Orleand erhalten, 
bag elm meues Breibeuterrlinternehmen gegen Guba abgegangen jel, was je 
boch ber Gefandte ſelbſt bezweifelt. Es ſcheint gewiß, daB bie Regierung 
nad) Washington den Wunjd bat gelangen laffen, Hru. Soulé erjept zu 
fehen. Es heifit jeßt, bay der Graf Montemolin und fein Bruder Don Juan 
Hleichzeitig won Neapel und London abreiien werden, um fi an die Epige 
einer Schilderhebung zu fleflen. Die Negierung würde alddann fofort 20 
Bataillone Mitigen mobilifiren, um dem Aufftand dle Spige zu bieten. In 
ver Provinz Granada if eine Steuer-Rebelllon ausgebrochen, wogegen ber 
Gouverneur Truppen hat marfchiren laffen. 

“. Dem Gum — —* follen eine Anzahl Artillerie - umd 
Genie-ffiziere nach der Arlın gefglett werben, um bel der Belagerung von 


Sebaſtopol praftifche Studien zu machen. Verſchledenen burch ben Umſchwung 
der Dinge in Ungnade gerathenen Generalen find neue Au enthaltsorte ange 
wiefen worden. Dem GrsKelegeminifter Lerſundl it Madrid als Aufenthaltss 
ort bewllligt worden. Die in die Gorted gewählten Mitglieder des ephemes 
ren Kabinetd vom 17. Juli werden ang«blich eine der nächflen Sigungen 
benügen, um ihr Verhalten während der Mevolution zu rechtfertigen. Schon 
bat einer vou ihnen, Gomez de la Serna, cine Dentichrift baruber abge 
faßt, bie er drucken laffen will, Von ten Umtrieben ver Karliten In den 
Wrovingen wird fortwährend viel Lärm gemacht. Die Lage In Navarra iſt 
infofern ſehr ernft, als nach der (ſchon begonnenen) Gntlaffung der ausge 
dienten Mannjchaften bie ganze Beſatzunz diejer Provinz vieleicht nur tau⸗ 
fend Mann betragen wird, währen? fid an 600 ehemalige Karliftenoffiglere 
dort aufhalten jolen. — Die Gortesfigung vom 15. November war durch 
einen Vorfall, bei dem der General Allente Salagar die bauptrolle ſplelte, 
fo ſtürmiſch bewegt, daß ber vorfigende Vice Präfident General Infante bie 
äußerjte Mübe hatte, einige Orbnung wieber berzuftellen. Zufälll erweiſe 
wurden nämlich von einigen micht-bastljchen Deputirien die Fueros angegriffen, 
und fofort nahınen die Basfen, ten Weneral und MarkaesMiinifter Alleade 
Salazar an der Spige, bafür Vartel. Xepterer zeichnete ſich dabel durch feine 
heftige Energie aus. Die Sitzung wurde in Bolge dieſes Aumults aufge 
hoben. — Durch die Privattelegrapble bat man Nachrichten vom 16. Nov., 
an welchem Tage die Gaceta ein Dekret über Aufhebung ber „berathenten 
Junten“ revolutionären Andentens veröffentlichte. 
Grofbritannten. 

“. TWonbon, 17. Nov. Geflern fand tm Oberhaufe bie Geremonle der 
weiteren Vertagung des Varlaments bis zum 14 Dezember. flatt, — „Daily 
News" berichtet, daß Lord Palmerfton auf feiner Nelje nach Parts heute 
um 2 Uhr Nachmittags in Dover angelommen fet und morgenmitbem Dampfboote 
nach Calals weiterrelien werde, — Der Wrinz Cduard von Satjen- Weimar, 
welchet befanntlich vor Sebaſtopol verwundet wurde, wird demnaͤchſt in re 
laub hieher kommen, um fid au pflegen. 

chweden und Morwegen. 

Stochholm, 12. Nov. Das „Aftonbladet“ meldet: Se, Majeftät der 
König hat am 9, d. M. den preuflichen Gefandten empfangen, weldyer bie 
Antwort Sr. Majeftät des Köniıd von Preufen auf das Abberufungdfchreis 
ben des Frhen. v. Hochſchild überbrachte. Yegterer it bekanntlich als ſchwe · 
diſcher Geſandter nach London verjept worden. Uebermorgen begibt ſich der 
Kronprinz nach Borhenburg, um der am I8.6.M ftattfindenden Enthüllun, 
der Guſtaͤv⸗Adolpho ⸗Statur beizumohnen. Sle iſt mobellirt von ber Hand 
des Blidhauers Bogelberg. Das erſte Eremplar verunglüdte belannt ⸗ 
Th auf dem Transporte von Münden nad Schweden, In Folge eines 
Schlffbruches bei Helgoland und It jegt auf dieſem Belfen-@llande aufgerkch« 
tet, indem die Helgolander wegen bes enormen Bergungspreifes keinen Ab« 
nehmer für diefes Strandyut fanden. 

Stochyolm, 13. Dir. Nord Dubley Stuart, welcher fid ſeit 
einiger Zeit nach einer wehrwöchtgen ſchweren Krankheit wieder ziem- 
li mwohibefunren hatie, if in Felge einer abermaligen Erkättung von 
Neuem und tiesmal, mie es heißt, ſehr betenfiih ertranft. 

Rußland und Bolen. 

St Petersburg, 11. Nov. Der kaiſerl. Hof hat für bie verftorbene 

Königin Thereſe von Bapemn auf 24 Tage Trauer angelegt. 
DStientalifche Angelegenheiten. 
BSüdliwer Kriegsimaupiag. 

Durch das Meihen eines elefıriihen Drahtes jInd dem Vernehmen 
nach ungefähr 80 Worte der legten Depeiche tes Generals Canrobert 
verloren gegıngen Bolgentes find drei leichte Abweichungen von ber 
uriprüngliben Baffung ter Depeide: 1) Der General fügte, ter Feind 
fei an Zahl (dem engliſchen Heere uns tem an deffen Geite kämpfen» 
den Theue der Diviflon Boequet) v erfach eg, 1 gemejen; flatt deſſen 
hat man fich ded unbeiimmien QAusorı des: bedeutend Überlegen, ber 
dient, 2) Das Urjekiivum, welches die Berlufle ber Berbünreıen ber 
zeichnete, ıfl weggef.den; vieje Verlufle waren ald empfindlibe (sen- 
sibles) bezeichnen. 3) Während es am Gchlufe ver urſprünglichen De- 
peſche einfach bief: sie Belagerung bar ihren Wortgung, iſt ın ter 
Depeihe, wie fie und vorliegt, von tem regelmäßigen Bortgange 
der Belagerung die Mere. In einer Nachſchrift iprab der General 
Ganrobert von ter Demoralirarion der Nuffen, und vrüdıe die Hoff 
nung aus, die Stadt in ven 10 Augen des Waffeuſtillandes, melde 
ihm dieie Schmwähe des Feindes geben werde, zn nehmen. Doc ver 
rierh er Ungeruld über das Nireintriffen rer sürfijen Verflär kungen, 
— 5 wird berichte, taf die Hunte aus Gebaflopol, no es ihnen an 
Boffer manaelt. autranreın * 

Aus fragmentariſchen Berichten vom taurlfchen Kriegsfbauplage, ble bis 
zum 9. d, Mis reichen, entmimmt der „Defterr, Soldatenfteunde, daß bie 
bi8 zu jenem Tage flatrgebabten blutigen Rümp e zwiſchen ben Ruſſen und 
den Allirten für deide Ihelle ohne Reſultat geblieben find; die Erſteren ver« 
theldigen fich in der Seefeftung mit Aufbletung aller ihnen relchlich zu Ge⸗- 
bote ſtehenden moralliten und phoflichen Kräfte; die Lepteren fegen bie Bes 
lagerung ungeachtet der beinahe täglich ftattfindenden Ausfälle und Angılfle 
der Rufen unaufbaltiam fort. „Das englifche Korps, verftärft durch eine 
franzöflihe und türfiiche Diviflon hat nad großen Verluften den Offenfloitof 
der rufflichen Arınee glücklich überflanten. Es wlıd mitgerheilt, daß die Strelt · 
kräite des Fürften Mentſchlkoff jenen der Allirten allerdings überlegen find, 
bag aber en meiteres offenfived Vorgeben derſtlben nicht fo bald zu erware 
ten iſt, weil die Schwierigkeiten rückſichtlich der Berpflegung ber Truppen 
nicht befeitigt werden fonnten und ber rufliche Feldbert baher angemlejen 
if, den Berarf am Provlanı und Munltlon mit großen Schwierigkeiten zu 


beziehen, Während daher die ſtrategiſch taltiſchen ber Alll irten 
ihre Baſie an der Flotte finden, find die Manöver der Ruſſen hauptfächlich 
vom der Intendanz in Bakrfhl-Earal, Sebaſtopol und Herefop abhänyis 
weldye für die Bedürfniffe der Truppen Sorge tragen müffen Es iſt biejer 
Umftand nicht aus den Uugen zu laffen, und bürte nidt wenig zur Gut 
ſcheidung bed gegenwärtig fo heftig entbrannten Kampfes das Geinige beitra- 
gen, Die ruſſiſche 17. Infanteriedivifion wurde als Verflärtung in die Bes 
ung geworfen. In Ddefſa hatte man am 8. d. noch keine Nachrichten über 
den am 5. d. flattzehabten Kampf. * 





— Rünchen, 20. Nov. (Königl. Hof- unbRationaltheater.) 
Die geilrige Aufführung von Meyerbeer's alter Glangoper „bie Hugenotten" 
brachte wie gewöhnlich eln wohlgefülte® Haus und, e3 war auf's Neue er 
ſichtilch, daß jene Oper vor vielen andern einen Schatz äuferer wie Innerer 
Vorzüge birgt, und daß fie auf das Publikum immer die alte Anzlehunge. 
fraft ausübt, Die Bejepung ber Oper war die bekannte, mit Ausnahme der 
Partie des Naoul Herr Witemann, vom Stadttheater zu Leipzig, ber 
vor Furzer Zelt auf hlefiger Bühne ein Gaſtſpiel eröffnete, welches fein Et 
gagement zur Bolge hatte, und von daher noch im beften Andenken fett 
trat als Raoul in erfter Antristörolle unter den günftigfen Verhältniffen auf. 
Gr befigt eine äußerft weiche, blegſame und ausgiehige Tenorftlmme, bie —* 
bei der Kraftentwidiung fähig iſt und ſich dem jemelllgen Sefühlsausdrude 
in angemeffener Welje auſchließt. Seln Spiei it bei aller Einachheit dha= 
ralteriſtiſch, feurlg und wahr, feine Auffaffung felbitkändig, feine Bewegung 
frel und ungezwungen. Der Beifal, den der Künfller fand, war ein wohi— 
verbienter und wurde ihm von einem Theile des Publikums in mürdigfter 
Welfe geſpendet; wenn übrigens in der Kundgebung der gerechten Aner« 
fennung ſelner verdienfllichen Leitungen fich einzelne mißliebige Stimmen 
laut machten, fo übergeben wir füglich derartige Demonftrationen, von denen 
zu fprechen bier werer Ort noch Zelt If und die überhaupt eimer guten Sache 
feinen Boden abgewinnen werten, So trug Hr. Wiedemann im K Atte 
die fehr ſchwierige Romanze mie edlem Ausdruck und inniger Hingebung vor, 
eben jo glüdlich war er km Duett bes II. Aktes und im IV, Afr, wo a 
große Anerkennung und reihen Belſall ſand. Frau Berendt«Branbt war 
in Splel und Gejang meljlerhaft und befundete dies vorzügllch im III Akte 
im Duett mit Marcel, wo fie während und nach der Scene rauſcheuden Bei 
fallgerblelt und ebenjo im IV. Akte, wo fie mit Raoul, der ihr würdig zur 
Seite ftand, zweimal hervorgerufen wurde. Fria. Schwarz bach glänzte be» 
jonders in der brillanten Arie des 11. Altes, bie fie funftvol und bessubernd 
vortruq , und Im Duett mit Raoul, wo fie rauſchenden Belfall heivorrief. 
Hr, Kremenz brachte feine fernige, markige Stimme zur ſchönſten Geltung, 
welche ſchon im 1. Akte in ergreipender Weije wirkte und außerdem im Duett 
des 1. und Im Terzert des legten Aftes groß und wirtſam bervortrat, was 
ihm auch reichen Beifall eintrug. Brau Diez war als Page wie immer 
vortrefflid uud erntete nach ber Arle im 1, Akte den Iebbafteften Applaus. 
gr. Kindermann als St. Bris fang In gemohnter tweflicher Welie. — 
Ghöre und Drcheſter gingen präjls und waren vol Leben, fo daß die Dar 
jtelung der Oper eine jehr gelungene zu nesinen war. Am Schluſſe mutden 
die Hauptdarfteler, Hr. Widemann, Grau Berendt- Brandt und Hr. Kremenz 
jwelmal gerufen. 

— aunchen, 20. Nov. (Philharmoniſcher Bereim) Die 
geftrige Matinee musicale bot in den ausgewählten Vlecen des Programmd 
viel Intereffe und zoz darum auc eine groge Anzahl Künſtler und Muſit- 
freunde in den ſchoͤnen gerämijen Saal des Winfeums. Ein Irio für Plano- 
forte, Violin und Wioloncel, von Beethoven, war es vor Allem, bad bie 
Aufmerkjamkeit der Zuhörer in hohem Grade feijelte, und welches von den 
DS. 9. Shönden, Kahl u. Wayer im allen Iheilen mit eben fo 
vlel Geſchmack als Korrektheit vorgetragen wurde umd bie vollite Zufrieden« 
heit des Publilums erhielt. Hr. Herhſch, Opernſanger vom Stadttheater 
zu Au,sburg trug bie Xeporello« Arie aus „Don Juan“ und den „Wandes 
er“, Yied von Schubert vor, uud fand damit lebhaften Beifall und gHervor« 
ruf, Er if im Befige einer kräftigen fonoren Bapftimme, die ihm bereinit 
eine ehrenvolle Stellung in der Oper zumeljen wird, wenn er bei fortgefeg« 
tem Streben auf Zonbüdung und Ausſprache größeres Augenmerk legen wird, 
Es bieibt uns noch zu erwähnen eine „Wefangafcene* fur bie Viollne von 
Spobr, eine äugerft gemüthrelche Kompoſitlon. Unjerer waderer Hofnufis 
fus Hr. Kahl, führte dieſelbe neben der fichern Uebermintung ter techni⸗ 
ſchen Schwierigfeiten, mir viel Geſchmack, edlem Autdruck, und Wärme im 
Vortraz aus, und erntete hoͤchſt ehrende Anerkennung durch Hervorruf. 


Börfen- und handels Macheichten. 


Augsburg, 20 Rev (5f. Auges. bar. — HR. fünreumger Wereinswährung 
ie. 84, Bohn) Amtierdem I. S 82',,9,2M. — 9; Hambun 1.®. 73 
BP, 2 M. 727, PB; Din in 20m f © 781,2, — ; Tree. 
787,8, — ©, Branktur aM. 6. 99, BP, 2M.99,9,3m 9 
Verkin 2.6. 105’, 8; keipıis LEG 10574, DB. kenn . S 944 P. 2 
9a PB, 3ER 9399; Past © - DB, 116, 8, IM — W; 
t. ©. 118%, B.; Rarfele 1.8, 118%, 9 ; Malland f. 6, 60%, G., 2 
B.; Genma t. ©. 51%, 0, 2M. — ®; Eivomef. S 61’, Pi; Benedig 
©. 61,0,2M. —— 9 (0.3) 

Bungsburg, 20. No» Bayer. 3° ‚proc. Oblie. 85", VB. — G.; Apres. 
MP, ®; Aproy, Bruni.» Mblöf.»Dblia. DB, —@; dito 4" ‚pro. 
96 P. — ®; Hito U. Emiflon — P.; Mtie IH, Bmiffien 100 B.,;  kitte IV, 
Guufien 1004 BP, — & Bonts Aftin 1 Sem. 710 ®., 700 ®,; Spree. 
öftere, Met» Dot. — @., 4',,preg. — © ; würitemb. 3',,proc, ObL — V. (M.3.) 

*London, 17. Nos. Koniels Iprog. 92°, ,; neue 3’ ,preg. ——. pen. 
Borog. 38" ,;5 Mene Convert. 187,5 Ball, —; Bor. bproz. —; drop —; 
Ruf Spron —, 4',pra —. 


Weranmworsiihe Necuctien: Dr. I. Waller. 





. 8. WBagl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Sremben- Anzeige. 

8. Hof. Hr. Fall, Am. von Berlin ; Reit, Kim. 
von Gulenburg ; Graf u. Bagger, vom Weihenflephan ; 
Meupt, Aın, von Frankfurt; Gtimes, Kim, ven Rohr 
ert; Mid, Kim. von Burtfheld; Bremmel, Kim. von 
Au bara. 

® Hirſch Hr. Karth, Fabrikant von Dannhelm. 

Hotel Maulick. HH. Gelint, Particuller won 
Reapelz Dürfelen, Kim. ven Frantfuttz Mefel, Kfm. 
von KAranffurt; Strapf, Kfm. von Mavensburg. 

BI. Zraube. HH. Reben, FL. Rutmeifter von 
Bien Zung, Kim. von Stuttgart ; Blumer, Negoctant 
son Slarus; Dr. Garsmell; aus Belgien. 

®. Kreuz. HH. Esneider, Kim. von Mugeburg ; 
Erädemann, Kim, von Bırbe; Kürnfern, Raufım. von 
Weingarten; Berger, Am. von Kaſſel. 

Hotel sarnl (Leinfelver). Br. 
Starttaffier ven Nörblingen. 

Stahnmdgarten. HH. Bakmann, KRaufm, son 
Kriegehabet Fil. Orfonem ven Euljbad; Mat. Pis 
for, Etaufpielerin von Nürnberg; Leideſcher, Student 
von Mintelbeim ; Stuber, Stub. von Pappenbeim. 

Augob. Hof. Hd. Birp, Gaſtwirth von Ditlis 
nen; Teles, Schloſſer von Hof; Bärr und Strauß, 
Hantelsleute von Oberntorf; Dürrfhmid, Stadtgerlchts ⸗ 
Aflcher von Augsburg. 


2268 Bekanntmachung. 

Sqhuuldenweſen des Jeſeph um ber 

Franzteta Laudſtorfer, Bäders⸗ 

Eheleute von. Wleſenſelten betr. 

Nachdem fi bei der zur Derfcigerung bet Baub» 
Morferigen Büderanmeiens zw Wiefenielven auf ven 
28. Oftoder anberaumten Zagefahrt ein BSteigerunges 
fufitger nit eingefunden bat, fo wird vasjelbe auf 
frebttorfhafrliches Anbringen wiederhelt bir öfjntliden 
Verfielgerung unterworfen und biegu auf 

Donnerftag den 28. Deyember I. J. 

- ‚Vormittags von 10—1% Uhr 
dm Wirtbönanfe zu Wiefenfelden Tapsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufslichhaber unter Hinweifung anf bie biefe 
gertgilige Befanntmagung vom 23. Auguſt 18554 
(Rreisamtsblatt für Mieterbagern reſp. Betlage zu der ⸗ 
felden Stüd 78, Neue Düngener geltun, refp. Beis 
Tage zu Rıe. 220 verfelben, Straubinger Wedenblatt 
Mes. dl, Amteblau Mirerfeld Mro. 27) mit dem Ber 
merfen eingeladen werten, daß der Omſchlag biehmal 
ohne Rüdit auf ven Shäpun,twerib zu 12,935 fi. — 
ſedech verbeballig rer Befimmungen zes &. 64 bes 
Owrporhelengeſetzes — erfolge, und kie dem Gerlchte 
unbefannten Käufer fd über ihre Baklungsfähigfeit 
autzumelfen haben, witrigenfalls ft zur Berfcigerung 
des Anmwejens nicht zupelaflen werden fönnen. 

Rah ter Verſteigersag des Anwelens werten jer 
gleich auch die Mobilien der Schultnet an ken Meiſt ⸗ 
dietenden gegen ſogleiche Bezahlung öffennich verlanft. 

Deirteriels, den 16. Mevember 1854, 


Königliched Landgericht Mitterfels. 
Der löniglihe Landrichter: 
Jäger. 


Euren, 


GN. 94/1. 





7276. WBelanntmachung. 


Ruppert Lyer von Euljheim, früher zu Kleindar⸗ 
dorf, mun zu Oberſchwappach Wirtbihaftspädter, Kat 
bei unterfertigtem Gerichte, als feiner Deimatsbehörbe, 
um Sufammenberufung feiner Gläubiger gebeten, um 
mit venfeiben über ihre Befrichigung ein Abkommen 
zu trefien. 

Es werten fämmtlide befannte und unbefaunte 
Häublarr deeſelben »oraelabın, am 

Montag den 18. Dezember db. 38. 

Vormittags B Uhr 
ihre Forderung an ihn an biefiger Gerichteſtelle angu ⸗ 
melven, im Wlderſprechentfalle madzumelfen, vie Zahl⸗ 
ungesorfhläge des Echukeners ju vernehmen, unb bats 
über Deſchluß zu feſſen. Bon den befannten @täublr 
gern wird im alle ihres Ausbleidens deren Suflms 
mung zu bem vom ber Mebrbelt der erfchienenen gefaßs 
ten Beſchlüſſen angenommen, auf bie unbefannten Gläu⸗ 
biger wird bei weiterer Verhaudlaug der Sache feine 
Rüdiht penemmen, 
Serofzbofen, ven 6, November 1854. 


Königliches Landgericht Gerolzhofen. 
a 8941. Are ui — 


7283.  MWefanntmachung. 


Gant des Bierwirihes Anton Muh 
maier und deſſen Chewcides Warbara 
von Überstorf beir. 


Dit Gantanwıjen des Bierwirthes Mnten Müpt' 
mater und deſſen Eheweibes Barbara von Dbersporf’ 
befichenp : 

1) in dem Wehnhauſe mir Stall, Stadel u. Schupfe, 

Schmrinflälem, Tangeeden und Hefraum, Blane 
Mr, 563 gu 11 Dez., geigäpt auf . 600 fi, 

2) dem Gras und Obflgarten, Pi.- Ir, 564 

zu 72 Dezim., geſchäht auf Fe 

3) dem vierten Zeil an dem Badofen mit 

Haus Rr.5, 7 ume 8, gelhägt auf. 10. 
4) dem Bierteliet, geigäpt auf » - - Bu 
5) vom Üldtentödiader Pi: Nr. 7050 zu 

1 Kagw., mit Dedung PI.-Rr. 708 b 

zu 14 Deytm., geihäpt auf o » - 80, 
6) dem Dervader Pi Mr 20 zu 4 Agw. 


100 „ 


68 Deyim. , gefgäpt auf 260 „ 
7) ver Anmandenwtefe Vl. Rr. 21 zu 1 
Tagm. 62 Dez, geihäpt auf . 150 „ 


in Summa: 1225 fl., 
wird dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und biezuw 
anf Freitag den 20. Dezember d. 36. 

voa AA—%2 Uhr 

im Ebnoth'ſchea Wirthehauſe in Kırhındemmenreuth 
Termin anderaumt, wozu Kaufeluftige, bie ſich über 
Bermögen und Leumund audzuweiſen haben, gelaben 
werben. 

Der Zufhlag geſchieht nach $. 64 tes Hypoihelen- 
Befipee und Sf. BB— 101 der Noselle vom Jahre 
1837, wenn das Deifigetet ten Sägungspreis eirticht, 
Racmittage 1 Uhr. 

Neuſtadt a, d. B/M., am 13, Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / W. N. 


Der koͤnigl. Rath unk Lanpridier: 
Frhr, v. Lichtenitern. 
EN, 4470,1. ol. Neubauer. 





280. Außjchreiben. 


In einer tahler anhängigen Unterfuhungsfage If 
tie Wernehmung des abweſenden Dienfilnegies Kafpar 
Eliteim von Abterie® meihwentig und werten bebhalb 
Behörren und Poligetorgane erſacht, ten Aafenihalısert 
des Kafpar Elrlein im Kalle Betanatwerdens hleher 
mitzuibitlen. 

Wieſentheid, am 11. Monember 1854. 


Königliched Landgericht Wiefentheib, 
EN. 761. Bockler, t. Lantridter. 


275.  Befanntmachung. 


Mochtein das Banteröffnungserfenntwiß d. d. 17. 
September 1. De. gegen Anton Herbenen babler bie 





Medreleaft beicritten bat, werben bie Geiltstage feſt⸗ 


geſeht, wie felgt: 
1. zur Anmeltung der Fordetungen und deren Mar 
weis bei Bermeitung tes Uueſchluſſes der Ber 

me ewititl 


Donnerftag den 14. Dezember I. I8., j 


HM. zur Worbringung ber Gmtesen gegen bie Ber: 
derungen und teren Madwels, die Schlußvet ⸗ 
Hantlungen, Meplit und Dupfif, 

Freitag den 20. Dezember I. 38, 
jedeemal Vormittags ® Ubr. 

Olezu werden alle Gläust,er des obigen Grmelns 
f&ulonere unter dem Mehtenadiihelle vorgelaben, daß 
das NRichterſcheinen am erſſen Golltatage bin Aue ſluß 
der Ferderungen von der Kentutemaſſe, das Aue dlel⸗ 
dem am dem übrigen Crititagt aber den Taaſchluß mit 
ber vorzunehmenden Hantlung zur Folgt bat 

Diejenigen, welde ven dem Bermögzen des Semelns 
ſchuldatts etwas in Handen haben, werben aufgefertert, 
basjelbe unter Berbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Zuglelch wird bemerft, daß die bisher befannten 
Squlben ohne Zinfen 5170 fl. 58 fr. 3 Hi. betragen, 
bagenen fih das Vermögen auf 4000 A. beläaft. 

MWertingen, ben 11. Nosember 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen. 


Deppiich, Fönigl, Lantriäter. 
E.⸗Nr. 936. Rantırbad. 


229. WBelanntmachung. 
Auf Infang eines @täubigers wirb das bem Jo⸗ 
ann Lodes zu BWeidenhül gehörige Anweſen, als: 
RıM:.69 Pl:Mr. 191m et 191 5b, 192, 228 ıc. 
vos fogenannte Gtrafergütlein milt Haus, Hofs 
raum, Stadel in Weldenbäll, 13 Tgw, Felder und 
Grmeintereät, gefhäpt auf 1705 fl. — fu, 
em öffentlichen Berkaufe unterfleilt, und Tagefahrt hlegu 
in loco Weldenhäll 
auf den #1. Dezember 1854 
Morgens ® Uhr 
annefebt, mezu zablamgsfähtge Käufer wit dem Bemers 
fen eingeladen merben, daß ber Hinfhlag nad $. 98 
w. f. m. ber jüngften Prejehnoetlle aefhieht. 
BPettenftein, den 9. Monember 1854. 
Königliches Landgericht Pottenftein, 
EN. 576. Schum, t. Lantrichtet. 


var. Aus ſchreiben. 

Bel ber Vetlaſſenſchaft des Webers uud Wittwers 
Georg Welt von Retzbach iR beffen Stiefſehn Jefeph 
Höfling als Miterbe beiheillet, Da derfelbe ſchon 
über 20 Jahre abweiend und über felnen Mufenthalt 
mies Näheres bekannt iſt, To ergeht am ihn ober feine 
etwaigen Lelbeserben die Aufforderung, binnen 3 
Monaten jih über den Erbfgaftsantriit in Perſon 
orer durch gehörig Benolmähtiste zu erllären, wies 
genfalls bir Derlaffenigaft an die übrigen Erden umb 
zwar ohne Rüdiht auf den Abweſenden oder feine Erle 
beserben verabfolgt werben wird. 

Zugleig werben alle dicjenigen, welche gegen obigen 
Maclaf einen Anfprud zu machen haben, aufgeforsert, 
ſelchen am 

Deunerfion den 30. d. Mts, 
fräh 8 Uhr 
dahler anpumelven und näher zu begründen, Indem er 
außerdem bei Berthellung des Nadlafles unberüdiigtigt 
dlelben wird. 

Karltatt, ben 11. Nesember 1854. 
Königliches Landgericht Karlſtadt. 
Büttner, I. Lanprichter. 

G.:Rr. 1033. Stapf, Rpr. 


r272. WBelanntmachung. 
Das Anweſen der Schreinermeifterschelente Autom 
und Krescontia Woplfart von Greving, ausgelärier 
den im Rreiss@mtsblatte ©. 1639, in der Rrucn Mün» 
cher et Zeitung &. 6760, im Eichſtädter Wodentlatt 
©. 189 und im Bellngriefer Wechtablatt ©, 232, wirb 
einer zweiten Verfteigerumg unterteilt, und {A dieyu auf 
Montag den 4. Dezember I. I8. 
früh 10 ühr 
km Gerichtelotale dahier Termin anberaumt, wobel bes 
merft wird, daß der Hinfdlag ohne Müdäht auf ben 
Ehäpungewerib erfolgt und gerigteunbefannte Käufer 
fi über Vermögen ausjumelfen haben. 
Grebina. ten 7. November 1854. 
Königliche Landgericht Grebing. 
Nampini, I. Lanbriäter. 
@ +M. 476. cell, Beich hol d. 


228.  Welanntmachung. 

Mathes Lampert, Konbiter und Madszicher vom 
Karldart, und deſſen Ehefrau @lifabeiha, geb. Bräp, 
derwinibie @eler, haben nad einem am 29. Dfiober 
dieies Dahres unter ih abgeſchleſſenen Gheverttage bie 
Gütergemeinfgaft in aulen Fällen ausgejhleffen, was 
man biemit zur Dffentunde bringt. 

Karidadt, den 11. Rosember 1Bd4. 


Königliches Landgericht Karlitadt. 


"süttner, löntgl. Zandricter. 
@. Rt. 977. el. Stollwen. 


288. Bekanntmachung. 

Um Samftag den 4. 1, Mie. Adente 7.—68 Uhr 
wurbe tem Gutäbeäper Schwarz vom Lichtenberg aus 
feinem Gtalle ein großes, gut grmährtes Junpfers, 8 dis 
9 Jahre alt, heüdtaun, Walade, mit einem weißen 
Eterne und elmem welhen Biete an einem Hinterfußt, 
Wert 176 A., geſtoblen. 

Dan erfuct mn ſchleunlgt Späheverſügung unb 
Mittbeifung aflenfaligen Gegebniſſes 

Gihrätt, den 18 Resember 1854. 


Königliched Landgericht Eichſtaͤdt. 


Grau. 





EC. Nx. 1728. 


Windſor⸗ Pnpuſch⸗ Eſſenz ausgezeihneter Güte . 


NArac de Goa, mei 
Arac de Jamaica 


Marfalle, üciltianticher Bein, Madeira A 
Tann Faramanen Ehe, fAmwarz und grün, ſtets win und friſch; ital. 


empfichlt zu genelgter Abnahme 
7204. (36) 


3031 


Ye "4 Bent. A. 1. 36, 

” ” ” “_ 1. 12, 

. . * * ” * 1, 30, 

FE Gr . „1. 1%, 
Sefuntheits» und Banide: Ehocolabe; Eaffd und Zuder in beſter Auewahl und biullgſt 





7278. Aufforderung. 


Burädlaffen eines Ehublarrens durch 
«ine unbefannte Mannsperfen betr. 

Am 11. März 1. I murte von einer unbelannten 
Mannsperfon, vie dieher nicht ausfintig gemadt werden 
konnte, ein elnräteriger Düngerfarten einem Drterins 
wohner son Wilgertöbefen zum Rıufe angeboten, dann 
aber unserfauft zurüdzeloffen. Da dieſer Karren wahr 
ſqheintich entwentet wurpe, jo wird ber neridteunbefannte 
Gisentbäner tesielden blemit aufgeforkert, Diunen 
längfteus 4 Wochen feine Anfprüde hlereris um 
fo mehr geltend ju machen, als font nach biefer Friſt 
über ben genannten Gegtaſtaud verorbnungsmäßig wei 
ter verfügt würbe. 

Münden, ten IB. Nevenber 1A54 


Königliches Landgericht München 
liufs ber Iſar. 


@ber, !önigl. Lanttichter. 
Grbarb, Re. 


— 


GE, R:, 7589. 


| — 
7245.13] Befanntmachung. 
Künfıloen Donnerftag den 23. Dief, Dor- 
mittags D Uhr werven von der f. Militär : Botals 
Verpflege Gommiflten Kler, Amelbrüden: Straße Ar. 16,» 
verfiekene zum milttärifhen Gebrauche nit mehr gr 
eignete Gegenſtãude, als: mellene Deden, weridlikenes 
altes (Hiengeun, dann eine Bartle leinene Abfälle, an 
Die Meifidietenten gegen fosleih basre Bezahlung ver 
fietgert, wozu Gtrigerungsluftige eimgeladen werben. 
Münden, ven 16. Mosember 1864. 





7281. [2 5) In einer Hofmart Mimerdayerns If 
das elngige dafelsft befintliche Badertecht unter fehr 
voribeithaften Verhaͤliaiſſen bie zum neuen Jahr ya 
verpachten eber zu »erfaufen. 

Das Uebrige bei der Grpebltion biefes Blattes. 


z284. (0 Bücher: Geſuch! 

Untergeiänete kauft fortwährend femehl größere 
Büder-Eammlungen als oud einzelne werihuole Beate 
aus allen Theilen der älteren unb neueren Biteratur, 
&s find deher ihr bieranf bezüglige Offerte per Peft 
ſtete willfemmen. 

Ellwangen (Mürtiemberg). 

3. Heß Bude und Antiauars 
Hantlang. 








7289. Bet Drepler in Stuttgart And Im Dahr 

1854 nen erſchienen: 

Hömifche uns Griechiſche Profaiker 
in neuen Uebergegungen. Hetaueg. » G. 
Rv.Dfiander u. Schwab. Taſch.⸗ 
Form. Geb. a 18 fr. das Bahn. 

Ammianus Marcellinus Rön. 
Deidichie v. C. Bücels, 7. und 8. 
(leyted) Bohn 

Plinius Naturgeiticgte v. Vh. 6. Rülb. 
16. 17. Boan, 

Pausanlas Beſchreibung v. Griehen« 
land v. 9. Reichardt. 5 6. Bodn. 

Mömifche und Griechiſche Dichter in 

neuen metr, Meberjegungen. Herauég. v. 
GN v Dijtander un G. Shmal. 
Tai. Form, Geb. a 24 Er. das Bid. 

Horatius Bote v. 6. Budwig, W. 
@. Jeufiel un. M. G Weber. Gom« 
piet in 5 Ban. 

Ovid Bere v. W. Heriberg. 11. 12. 
Bdochn. (Riebedelegieen u, Kunft zu lieben.) 

Tihullus Gebichte v. W. S. Teuffel. 

Complet in 1 Bochn. 

Arlstophanes Bote v. €. F. Schni- 
ger. 8.—11. (legtes) Bochn. 

Zu Haben in allen baverlihen Vuchhaudlungen, in 

Münden in ver Hof Lindauerigen Yuhhanblung 

KRaufngerärafe Ar. 29). 





2. Butti, Reſidenzſtraße Nr. 23. 


oe. Einkan f 
von Juwelen & Gold. 


Schöne Diamanten werben zu kaufen geſacht und 








7282. 13 4) ine Kammerjungfer ſucht eine 
Stelle Bis 1. Deyember. D. Uedt. 





7290. Ein venflenirter Caralletle· Unterofflzſer In 
den DreifigersJahren Inst einen Diraft ale Bırientr I" den böchſſen Preifen bear bezahlt 
ober Ausgeher. Das Nähere In der Erbedltlon $. Bf. 


Tbeatinerftrafe Mro. 40, I. Stod. 


Bollftändig gefertigte Geſchäfts-Bücher 
für Handlungsbaufer, Anwalte, Aerzte, Gewerbtreibende,, Defonomen ır. xc. 
Bureau: Datum: Anzeiger (nguer praktiſcher Art) a 18 fr. 
Saubbaltbüder a 54 und fl. 1. 24 fr. 
otiz: und Einfchreibbücher a 15, 21, 39 und 48 fr. 
Bayeriſche National:Falender, getunden a 36 fr, gebunden ü 24 fr. 
ſchwarze Gallus » Zinte und färbige Tinten 


empfiehlt 2ouid Holler's Kunſthandlung, 
7214.[26] Eckhaus der Brienner- nnd ANubmwigöftrage. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des königlichen Minifteriums des Junern. 


6919.[c} Ber Untergeiägnetem iſt zu haben; 


Duft-Essig, cs sohn tönfiges Räucherwert, Zimmerparfüm und Buftreinigungsmittel , wenen 
8 bis 40 Tropfen ein geräunnines Zlmmer mit dem erau.demdiien und belebenpften Duft erfüllen aud bie Luft 
von allen übelrlchenten und ſchatlichen Dänften reinigen, reis pr. Glas 15 fr. ; 
Feinster Indischer Rüucherhalsama ( fer ıu 10 fr unt- gu 
20 tr. Mur einige Tropfen jind erferberlih, um in einem großen Zimmer den ansuegeidnetiten Wokljerud 
dazernd zu verbreiten. WVermifgt man ein Mäsgen DaltEfilg mit einem Gläechen indifgen Näugerballam, fo 
hat man eine Mäuder » Gffeng, wie feine zweite zu finden If, weber In Lenden noch Paris, Ben Helen kofl« 
baren Mäud ermitteln, melde überall vie verkiente Mnerlennang fAindın, ſind unter andern auch veriges Jahr 
Proben nad Rem gelommen, die fo auberorbentligen Beifall fanven, dab rim über alle Erwartung betentimker 
Auftrag anf vielelben eriol're, was wohl vie beite Embfehlueg ſein wird; 

Feinstes Königsräucherpulver, te Ssastt ju 8 fr. Mutwäctige Bes 
Prlunzen mit Beljügung ber Beiräze und 8 Fr. für Verpadung und Boltjsrin beliche man zu franfiren. 

Earl Kreller in Nürnberg. 
Ulleinnerfauf in Münden bi Adolf Karl am Karliiber. 

















6955.[5a] Von den, auf vieliahen Wunſch, aus ganz eigenthümlich epncentrirten 
Ingrebiengien — in großer Paltidenform — angefertigten 


Kräuter-Extrakt-Bonbons 


bed Rönigl. Preuß. Rreis-Bhoftus Mr. Koch zu Heiligenbeil, treifen audı wäbrend tes 
gegenwärtigen Winter-Semeſters in dem alleinigen Dris » Depot ter Dr Koa'ſchen KR äuter 
Bonbons bei dem Lpothekee CarlSallinsser, S:nyingergafe Nro. 13 in München, 
öfter frifche Zuſendungen ein; jeser eınzelne @rtraft- Bonbon befinser jih in einer braum 
aeftempelten Gnveloppe, un» if der Vreid einer verſchloſſenen großen Driginal: 
Schachtel von Dr. Koch 8 Kräuer- Eptrakt:Benvons auf U fl. 45 Pe, feſtgeſtellt. 

a a ar WEN I a —— 


rast. Zuridiſche Werke. 

J. Heß, Bub: und antguarbanrlung in EUwangen (Wärtiemberg), vertauft und fentet franeo 
bis Münden un Mürnberg: Seuffert’s Blätter tür Hehtsanmendun, komplet fewie einzelne Brr. 
af. 3, — Brater’s Blätter für atmtnifte, Pratie. 3 Bbr. 1853. per Band (IM. 36 Ir) NM. — 
Corpus Jur. eiv. über. ». Eiutenls. 7 Dre. ein. 1836, (d. 36.) fl. 18. — Weiska's 
Nechts-Lexikon. 7 Bir. (f. 42) 8. 28. — Holsfhuhr Caſfuiſtik des rim. Ginileegie. 2 Bor. 
1849. (fl. 21.) A. 16. — Pfeiffer, praft. Ausführungen. 8 te. 1825—46. nra (A. 60.) A. 7. 
28 — Gerber, Drutfches Privatrecht, 4 Bre. 1853. fl. 5. 24. — Seuffert's Pandektenrecdt. 
21e U, 3 Die. 1849. N. 4. — Ye A. 1652. f 6. — Savigny, Softem vs röm. Rechts. B Gre! 
1848. nen. fl. 24. — Savigny, Obligationen. 2 Brr. 1860 men. fl. 5. 48. — Sintenis praft. 

om, Givilrecht. 3 Bre. 1859. fl. 22. — Puchta’s Pandekten. Tee m 1854. AM. 5.48 — 
effien Vorlefungen, n:urfe M. in 2 Ben. 1853. R.5. 48. — Seuffert's Archiv üder Antfheikungen. 
6 Dre. Münd. 1853. fl. 18. — Linde's Zeitfchrift für Cleitrecht und Pregeh. Bo. 1-29. 1851. ſchön 
geb. (A. 100) A. 36. — Birtiner, d. Bürgfchaft nad gem. Glolleeht. 1852. M. 4 48. — Unter: 
boluer, v. 3 Schulbverbältuifien. 2 Bre. 1840. A. 12. — Die bayr. Befehesblätter, Ne: 
gierungsblätter, Döllingers große Verordnungen : Sammlung u. f. w. billlat. — Geret’s 
"erorönungen. Ban» 1— 2. 14—24. A. 38. — Mopellem zur bayr. Gerichtsorbnung. 4 Br. 
ft. 3. 30. Permaneder’s Kircheuxrecht. 2ıe M. 1853. AM. 5. 48. — SHandbibliothef des 
bavr. Staatöbürgerd. zZ U. 5 Bee. 1848. M. 9. 48. 2 Suppitbte, Binz fl. 4. 30. — Leber’ 
chenrecht. 4 Wer. 8. 5. 24. — Arudt's Pandeftenrecht. 1852. f. 6. — Bluntfhll’s Berl: 
vatrecht. 2 Brr. 1853. A. 6. 30. — Vanverow, Paudekten. die L 3 Bra 1560. len weht, 
fl. 12. Ste Aufl 3 Bor. 1848. fl. 10. — Thöl's Handelsrecht. 2 Dre. 1847. MR. — Glüd, 
PBandektenfommentar. 43 Dre. u. 3 Mepfitsrbre. 1m. 120.) R.38. — Archiv für eivitift. Pratis. 
®p. 1-32. Hele. 1818-48. (A. 100.) f 36. — Grimm, Deutfche Mechtöattertbümer. 1rö4. 
fl. 7. — Henke, Hantbud tes Erim -Mechtd und ver Grin: Potitif. 4 Bon. 1823—1638. (f. 2%) 
f. 5. 48. - Gifhen, gem, Eiviireht. 21: A. 3 Bra 1843. fhön pbr. A. 12. — Hellmuth, 
bayr. Eivitprogeß- 1842. mean. M.2 24 — Plochmaun, bayr. Civilprogef. 1847. wen, 
fl. 2, 24. — Hauff, bayr. Gefehgebung. 2 Bre 1854. RM 4 12. — Linde's Eipilprozefi. 
Ge 1843. A. 3. 








SE Eine Beilage wird heute Mittag! 12 Uhr ausgegeben. => 


Drud von Dr. C. BWolf& Sohn 





München, 22. November 


Se. Mai, der König baben Eib unterm 19. Nov. allergnätigfk 
bemogen gefunden, auf bie bei ber Meglerung von Nieverbapern, K. d. 
3. eröffnete Rathaftelle den Menierungdrarh bei ber Regierung von 
Dberfranfen, X d. 3., Iobann Bapıid Dillis, feiner Bitte gemäß 
— zu verfegen; dem Gtatifommijjär von Fürth, Jo. Zimmerer, 
zum Mathe der Regierung von Oberfranfen, KR. d. 3., zu beiörtern, 
und den Aſſeſſor der Regierung von Mirelfranten, K. d. $., Branj 
Frand, zu ber Sıele eines Stadtlommiſſaäͤrs zu fürth zu berufen; 
ferner zum Landridıer in Haag dem I. Aſſeſſor des Lihbgeridi:s Alt- 
drting, Auguf Leopold v. Nüdt zu befördern, und auf die bieburd 
fi eröffaente Stelle eines 1, Landgerichts-Affe ſſors zu Altötting dem 1. 
Aſſeſſor des Landgerichis Waldmünden, Jakob Wittmann, feiner 
Bitte gemäß, zu berufen. 





Baberifcher Landtag. 


*-Minchen, 20. November. XX. öffentlihe Sigung ber Ram 
mer ber Abgeordaeten. Der HI. Bräflvene Hr. Prof. Dr. Weis 
eröfiner bie Gigung, zu der fih am Miniſtertiſche eingefunden baben 
vie Herren Staatominiſter Frhr. v. der Pfordten, Dr. v. Aiden- 
brenner, Dr. v. Ringelmann, v. Zwehlz dann der k. Kommiffär 
Hr. Minifterialaffeffor Biregihmer. Das Pıorfol über bie jüngfte Sig- 
ung wurde verleien und genehmigt, ſowie dad Ginlaufsverzeichnik ver« 
tbeilt. Der Sr. Beifibent machte inter Autdrücken tiefer Theile 
nahme Mittbeilung von dem am 3. und 6. I. Mıs. erfolgten Ableben 
der beiden HB. Abgeorbneten Ge fmann von Miflelgau ums Weigl 
von Rain, und fchritt bierauf zur Einführung und Bereibigung ber bei · 
ben neu eingetretenen Übgeorbnetien 65. Hauptmann Berg und Dom» 
kapltular Genefrep. Dann murben auf deſſen Vortrag Urlaube be» 
willig: Hrn. Abgeordneten Reinhard bis Mitte. Dezember, und 
Hrn. Goller auf vier Wochen. Undli wurde die Kammer benadh- 
vichrigt, daß ber Mbgeorbnete Hr. Damm bei feiner Beförberung zum 
Bezirkögerichiöpräfideneen erflärte, ch einer Neuwahl nicht umterzieben 
zu wollen; berjelbe fei ald ausgerreten zu erachten, und beffen (r- 
fagmann Hr. Haid einzuberufen; ferner ber Egl. Mppellationdjerichts- 
Direlior Hr. Hopf fei durch Neumahl abermals in die Kımmer geru- 
fen, umd für Hrn. Meuth ſei Hr. Hal als Erfagmann gewählt; end- 
lich fei Br. Prinz, deſſen Urlaubögeiud früher verworfen worden, 

nun, nachdem er befien ungeachtet nicht eingetroffen, aufgelorbert wor- 
den, binnen zehn Tagen jeimer Pflicht ald MAbgeorbneter zu genügen, 
wiprigenfalld er ald audgetreten betradhtet werden würde Gemäß ber 
Togedordnung verlad hierauf Hr. Neuffer bie von ihm amgefündigte 
Interpelation. Diejelbe an das al. Staateminiſterium ter Finanzen 
gerichtet, bezielte Yufihlug barüber, welche Wege das Pal. Staatömini- 
ſterlum vorgefehrt babe, die Stantögläubiger des zweiten im Jahre 1855 
zur Heimaablung fommenden Gubjeriptiondanlebens , wozu ‚nur bi6 1. 
Juli 1854 laufende Zintcoupens ausgegeben feien, ‚über die Geimiahl« 
ung mit den von ba an weiter laufenden Binien zu verfäntigen. Nich- 
bem biejelbe die nothige Unterflügung gefunden, ließ ſich der f. Sıaatd- 
minifter ber Bınangen Hr. v. Aihenbrenner ſofort qur Bermmwort- 
ung berjelben berbei, bemerkend, daß aus einem WBerjeben der fünigt. 
Staatsibuldentilgungsfommifion ben fraglichen Obligationen nur His 
1. Juli 1854 laufende Coupons beigegeben ſelen, obgleich geieg'ih be+ 
Rimmt ſei, daß die Heintzahlung dieied Unlchend erſt im Jahre 1854145, 
ſomit bis Ende September künftigen Jahres heimzuzahlen komme. (83 
fei nun ſowohl im föniglihen Megierungsblatie ald auf anderen Wegen 
zur genugjamen allgemeinen Kenntnif zu bringen angeorbnet und ge* 
bracht worten, Faß zwar feine melteren Goupons beöhalb vertbeilt wür- 
ben, wohl aber mit bem im Laufeder gegebenen Zeit beimgezahlt werben» 
den Ropitale gegen @inlieferung der Schuldbriefe und beſondere Quit - 
tungen auch bie treffenden Zinsraten würben vergütet werben. Der 
Gelegentwurf über bie Rückzahlung dieſes Anlehend, worin die mäberen 
Beiliamungen enıhalten jein werben, fomme ber Rammer demnächſt in 
Vorlage. Diemit fand dieſer Begenkandb für jegt feine Erledigung. 
Der Mbg. Hr. Ihinnes, Vorſtand bes U. Aueſchufſes, trug über bie 
Gingabe der Schuflehrer zu Sehladh in Oberfranfen, Berbefferung ihrer 
Rage betreffend, vor. Dieſe Lehrer baten im Momate Januar 1, 38. : 
a) um momentane Unterflüpung bei der Höhe ber Preiie ber Lebend- 
berüriniffe, b) um tauernde Sicherung ihrer Grifleng durch beflnitive 
Erhöhung der Gehalte aller Lehrer auf ein Minimum van 300 fl, per 
Jabr, und Verleihung eines definitiven Charakters ihrer Unfelung nah 
Ablauf einer gewiſſen Dienfigeir, Der Abgeondnete Hr. Fürſt v. Wal« 
lerfein batte fit dieſe Eingabe ‚angeeignet, umd fſtellte damals bie 
Anträge: zu a, bie Eingabe bevorwortend dem fgl. Gtanteminikterium 
jur Kenntniänahme mitzutbellen; umb zu b, die fal. Gtaatöregierung 
zu bitten, bad von beiben Kammern bereit erbetene Geſeh über voll« 
Rindige Regelung der Berbältniffe der Schullehrer und der dabei ein« 
ſchlagenden finanziellen Beziehungen dem Landrage in Verbindung mit 
dem Budget der VIL Finanzperiode vorzulegen. Die Anſicht des Aus- 





ſchuſſes ging bakin, daß der Thell zu a der gedachten Borflellung 


bereits jeine Erledigung turch bie bamafs bemilligten Tbeuerungezular 
gen gefunden habe, und ähnlihes auch ın Zufunfe bei gleicher Berans 
laffung bemiligt werden würte Dem Untrage zu b aber fiimme ber 
Aueſchuß auch für jept noch in der Art. wie Hr. Fürft v. Wallerſtein 
denjelben formulirt habe, dehin bei, das Bittgefuch zur allenfalfigen 
ürbigung bei einem zufünftigen Geſehe Über das Voltoſchulweſen bem 
f. Staatsminifterium bes Innern für Kirhen- und Schulengelegenheiten 
zu übergeben. Hr. Fürſt v. Wallerſtein bemerkt: In Beziehung 
des erfien Theiles des Antrages jei dagegen nichts zu erinnern, den» 
felben als erledige zu betrachten; nur mole er baran erinnern, daß 
gleiche Berbältniffe au gleiche Abhilfe in nächſter Zeit abermals noth⸗ 
wendig maden werben. In Betracht des zmeiten Thelles babe er be 
züglih des Ausigpußantrages nur das zu erinnen, daß biefer nır Be— 
taffiihtigung bei einem zu erlaffenten Unterricisgejege wünfde, mäh- 
tend er, wie er glaube, richriner formulirt babe, daß ein bie nanziellın 
Berhälniffe der Lehrer betreffendes Geſeh mir dem nädften Budget zur 
Borlage gebracht werten möge, Dikier Begenftind mülfe bei Liefer 
Gelegenheit feine Erledigung finden, oter bie Hoffnung der Lehrer fei 
auf weitere fieben Jahre vertagt. Es wäre wohl gut, wenn mit dem 
Burger ein umfaffendes Unterrichtögefeg Fime; allein er jmweifle daran, 
daß diefe# der Mall fein werte, und halte es kaum für ratbſam, in 
biefer Zeit ein foldhes zu provochten. Hr. Thännes gibt bier dem 
Autfhußmtrage eine der Tenvenz bed Hrn. Bürften v. Wilerftein ent» 
ſprechende Deutung, womit ſich berielbf’im Wejentlichen berubigt er- 
Härt, und nur noch incidenter darauf hindeutet, daf die Ausihufeor« 
träge über bie von der kgl. Staatäregierung gegebenen Binanzaudwelie 
bald erfolgen mörhten, weil es davon abhänge, baf die weiteren Aut« 
weiſe dann ebenfalls zur Borlage kAmen, in welcher Hinftht der f. Staate- 
minifter der Finanzen Hr... Aijbenbrenmer Übrigend zufagt, daß die 
Auswelie pro 1850:51 demnaͤchſt ebenfalls an die Kammerübergeben werben 
mwäürten. Inveffen ſpann fi die Debatte noch welter jort, indem ker 
Mbg. Hr. Sepp das Wort ergreift und fh dahin aueſpricht: Der 


 vorliegenten Berition müſſe eine größere Tragewelte eingeräumt ier« 


den. Richt bios ben Schullebrern von Seßlach mühe geholfen werten, 
fondern der Staat müſſe Vorkeht treffen. daß nicht die Lehrernoth noch 
mehr überhand nebme und ganz unbeilbar werde. Es fei graufam, 
einen Stand zu einer Biltungeftufe Heranzugleten, auf ter er berechtigt 
fei, höhere Anſprüche an dad Leben zu machen, obne daß man biefen 
Bepürfniffen abhelfen könnte. @r wolle nicht unterſuchen, 05 bat, was 
man jeht von Lehrer und was man in ben Schulen fordere, praftiich 
fei, aber deſſen bleibe er gemiß, daß für die Zukunft nur durch Korpo - 
rarionen auf bieiem @ebiere geholfen werben könne. Er beantrage da« 
ber im Imterefje der Gemeinde ſowohl wie ber Lehrer, bie @inführ- 
ung ber armen SGhulbrüber, mie fle ſchon früher in Bayern 
befanden und Ad bewährt hätten, Dabei lünne man das Root ber 
weltlichen Lehrer verbeffern, bie Drbenäbrüber aber erforberten meit 
weniger, kamen daher befonderd ben meniger bemittelten Landgemein« 
den zu flatten, und ber Gtast babe ed in feiner Hınd, au erzielen, daß 
fie dasſelbe leiſteten. — Der Antrag geht an den Ausihuß. Gr. Abe. 
Schniglein: Er fliege fi den Anträgen des Ausſchuſſes an. Die 
Mittel zur Aufbefferung der Lage der Lebret felen allerdings zu be⸗ 
fhaffen. Es müſſe ein @eieg, die Verpflichtungen zur Beſchaffung von deren 
Gebalten feſtichen. Die Pflicht, die Lehret zu beſolden, hafte auf denen, 
beren Rinder fle erjögen ; für jene, die dazu nicht im Stande feien, 
und bad mas hieran nicht genüge, dafür babe die @emeinbe aufjufommen, 
und mo bie Gemeinde dies nicht vermöge, ba erfl treffe den Staat 
die Vfllcht zur Beihllfe. Bin Gefeg müſſe dem entgegen treten, ba 
oft reihe Gemeinden midhts thun, während arme ſich angefirengt, dann 
aber dem Beilpiele folder reicheren Nachbarg⸗meinden folgend, was fie 
bewilligt harten, bald wieder zurückgezogen haben. Wine gerechtere und 
richtigere Vertbeilung der Mittel des Staates mit geſehlich geordneter 
Beititfe ber eigenrtih Vflichtlgen würde binreichen, den bringendflen 
Anforderungen zu genügen, Die Bildung der Lehrer könne Übrigens 
nit auf 2efen, Schreiben und Rechnen beichränft werben. Dies jei 
in ben über bie Bildung der Lehrer gepflogenen Berathungen anerkannt 
worden; und jelöft eine Ausſcheldung in Bauern“, Markt» und Stadi - 
ſchulen und Lehrer fei nicht burdführbar. Hr. Bürft v. Wallerfein 
munbert ih, daß er ben Mnlaf gegeben haben ſolle, die Einführung 
ber armen Schulbrüder beantragt zu ſehen. Es gebe einen beurfchen 
Staat, wo den Lehrern ein beflimmier Rock und ein Gchleppfäbel zur 
Uniform befiimmt fei; wolle dieſes Vorbild nachgeahmt werben, fo 
lege nichts daran, daß man hier eine Kutte zur Uniform wählen wolle. 
Der Antrag des Hrn. Sepp geböre Übrigens nicht Hieher; er müfe 
prinzipiell an die Kammer gebracht werden. Hier handle ed ſich blos 
um die Megelung und Aufdefferung der dkonomiſchen Lage der Lehrer, 
nit um eine Umgeflaltung des gefammten Boltsfhulmwelen®, Uebri« 
gene koͤnne fh Redner bei den oft miederfebrenden Stichworten, „die 
Lehrer felen bopergebildet“, oder „die Bauernfinder brauchten nichts 
weiter zu lernen al& leien, freien und rechnen“, micht beruhigen. @6 
ſel diefes nicht wahr. Die Zeit heliſche gebleteriſch eine andere, eine 
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den Verbältnifen anderer Bölker entfprehente Bildung des Volkes, 
weil feine tiolirte Lage der Siaaten in Enropa mehr gegeben fel; und 
bie Lehrer müncen viel mehr wiſſen, als die Schüler zu lernen bärıen, 
EHE nur ünier Dlefer Doraudiegung feien fie im Stande, mit Erfolg 
zu wirken und dad norhwendigfte mitzutbeilen. Wenn man von prafti« 
fer Bilsung rere, fo müfe man nicht überſehen, daß biefe auf den 
großartigen Borhältniffen und der polisiihen Höse der Stellung 
der Staaten, wie Gnyland und Peanfreih, berube; mo dieſe Ber» 
haͤltniſſe nicht gegeben jeien, Biere mur die rüchtige Schule Grjag. 
An wenigften könne er einen Hebel prafiiicher Bildung barim finden, 
dag man überhaupt meniger lehre und lerue. Doch wolle er dieſes 
Borpoftengeicht jegt nicht weiter verfolgen; die Sache werde bald zum 
eigentlihen Treffen kommen. Mur müſſe er wünſchen, dag die Frage 
vor dem Burger erledigt werde. Soferne man übrigens dem Untrage 
des Ausihuffes eine Deurung geben Fönnte, die den vom ibm verire« 
tenen Abflchten mir Räckſicht auf die Motion bed Hrn. Sepp entgegen 
mwäre, müßte er Verwahrung bierwieber einlegen, und er würbe lieber 
feinen ganzen Antrag zurüdzieben, um ibn nächſtens beüimmter und 
neu formulirt wieder einzubringen. Hr. Ref. Tbiunes ſiebt feinen 
Vorrheil, der mit Zurüdziebung ded Antrages erreicht würde, und gibt 
dem Hrn. Untragfteler beruhigende Grflärungen. Mebrigend bemerft 
derfelbe weiter, daß man arme Lehrer bermalen bereiss babe; wolle 
man dazu noch arme Brüver, num jo babe er uud nidtd dagegen. Un« 
recht fei übrigens Nichtelernen und Sculbrüber als iventiih hinſtellen 
ju wollen. Diefe müßten ben norbwentigen böberen Anforderungen 
gerecht werden, und dann liege der Unterſchied nur in der Griparnih 
Sr. v. Hermann: Der Lehrer müffe vieles und viel mehr willen als 
er zu lebren habe, Der Unterricht in ven Lebrerjeminarien fei aber 
nicht der richtige. Die Ungründlickeit des eine Maſſe von Dingen 
umfaffenden Unterrichiö; der Umflund, daß bie Piofefjoren in diefen 
Lebrerieminarien mehrere Bächer ſelbſt nicht prattiſch beireiben, daber 
ſelbſt darin nicht gründlich bewanderr jeien, und jomit die Rehrer ihre 
Kenniniffe nut aus zweiter Hand empfingen, dies jeien bie &rünse bes 
mangelhaften Zuflandes, deſſen erwähnt worden. Es werde ſich miche 
darum handeln, die Bildung der Lehrer berabzubringen, fondern fle bei 
intenfiver Berärfung zu vereinfahen. Hr. Dr. Ringler: Es handle 
fi jegı niche um biefe allerdings ſebr mwidrigen Fragen, ſondern um 
die Berbefferung ter Guhflilenzmitiel für bie Lehrer, Hlezu jel ber 
Antrag bed Ausichuffed dienfam und dieſer daher mohl unzunehmen, 
Nachdem bierauf ber Hr. Fürſt v. Wallerflein in der Boraudjep- 
ung, daß dieſes Intermeszo feinem Antruge nich: präjurigirlid werde, 
bavon abgeſtanden, daf er feinen Antrag zurück lebe, mird ber Aus- 
ihußantrıg von der Kammer mit großer Mojorisit angenommen. 
Der legıe Gegenſtand ber Tagedorenung betraf bie Vorſtellung mehrerer 
Mübibefiger In Oberfranken und Niererbapern, Minterung der fie ber 
ladenden Gemwerbefteuer beir. Von Seite ted Il. Uusicduffes eriolgt 
tie Anzeige, daf auf Bortrag des Aba. Hın. v. Shelborn ib der- 
jelbe bahin ſchlüſſig gemarbı habe, die belden Vorfelungen der f. Staub 
reglerung zur thunlicflen Berbtihrigung der Birifteller und zur Bedacht - 
nahme bei ber bevo Aehenzen Nevifion ed Bewerbileuergefeges empfeblend 
mitzutbellen, Die Klagen biejer Müller beziehen fi tbeilmerje auf zu bobe 
Beteuerung, tbeilweiie auf ungeredyre Beribeilung und Anlage terjelben. 
Der k. Rommiffir Hr. Minifteriataffeffor Biregibmer bemerkt erläur 
ternd, da der Vollzug des Gemerbfleuergeieges hinflchtlich des Müller» 
gewerbes eine Menge Beihmerven erzeugt habe. Die E. Staatöregier« 
ung verfenme nicht, daß der Normaliag zu 5 fl. für jede Müble und 
einen Mablgang unter Unftänden zu hoch fel, beſonders bei ven foge- 
nannten Bahmälern, die oft Monate lang des zım Berriehe nörbigen 
Wafferd entbehren. Hier fei bisher nicht zu belien geweſen. Die De» 
viflon des Geſehes fei übtigens in Arbeit und werce auf die fraglichen 
Verhäftnffe die erforderliche Nüdfide nehmen. Viele Beſchwerden aber 
finden ihren Grund in der unrichrigen Anwendung und Auslegung bes 
Geieget, Bon der geſtatteten Ermäßigung der Anlage um ein Dier- 
tbeil und bem Art. 8 des Geſehes ſel von ben Steuerausſchüfſen viel« 
fach feine Anwendung gemacht worden. Auf die Are der Durdfchnintde 
berechnung für die Größe des Wemerböberriebes ſei oft meder von Li⸗ 
quibanren noch von ben Ausihüffen Rüdibt genommen worden, obgleich 
bieier Gegenftand dfiers berührt un» durch Beiipiele erläutert worden 
fei, worauß erbele, daß an vielen Uebelſtänden nicht Das Gefet bie 
Schuld treffe. ine ganz neue Greuerliquidation und Aniage um bie- 
fe einzelnen Gewerbes willen zu veranlaflen habe nit ald rarbjam 
ericheinen können. Jadeſſen jel den treffenen Kreisregierungen Voll» 
mache ertbeilt worden, nicht nur nad Art. 25 Ermäßigungen zu '/ eintre= 
eten zuluffen, ſondern auch amvere Nagläffe auen.bmömelie zu bemilligen. 
Deſe Momente jeien feit Gihebung ter treffensen Beidhmerden bi 
baber eingetreten, und haben dieſeſben dadurch wohl ihre Erledigung, 
fomelt ſoiche jegt möglih erjdienen gefunden, bis vie temnächft erfol« 
gende Meviflon tes Geſthes eintreien, und zieje mie andere Mängel 
bejeitigen dürfte Hr. Abg. Fillweber beflätigt, daß die Anwentung 
bes Bemerbfleuergereged auf dad Mülergemwerbe mannigfache Unbilige 
keiten im Gefolge gebabt babe, und führt dafür einige Beiiplele an. 
Hr. Ubg. Sehfferit legt eine Beſchwerde und Bitie mehrerer anderer 
Hüler auf tem Tiſch des 8, Stateminideriums nieder. Hr. Bürft 
v..Wallerftein bemerkt, daß die Auslegung des fraglichen Geſehes 
vielfach untichtig gegriffen worten, ſowohl von Liquidanıen ald von ben 
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Aus ſchuſſen und Höheren Stellen; allein die Meviflon und Grlämterung 
bed Geiched werde diefe Unregelmäfigfeiten wohl befeitigen. Der An« 
ag des Ausihufs erbielt demnach bie Blligung- ber... Rımmer... B 
Schluß der Gigung fellıe Hr. Fürſt v. Wallerftein noh bie An- 
fragen an den IV. Aueſchuß, wie es mit Grledigung ber faft alterd« 
arauen Beſchwerden wegen Verlegung verfaffungsmägiger Rechte lebe. 
Gr münfche, dag derlei Beichwerden firenge beurtheilt werben; ihre fdre 
berliche Erledigung ſel eime nicht zu verabſäumende Pfliht. Et meine” 
damit die Beſchwerde wegen ber Berhältniffe ber Berefligung von 
Würzburg, dann jene des Dr. Beuf in Nürnberg, Der bg. Hr. 
Lang ale Vorſtand bes IV, Aueſchuſſes bemerfie bieräber, daß ber 
erfte Gegenſtand bereit® im Husichug vor etwa 8 Tagen zum Vortrage 
gekommen, die Beichlahraffung aber außgefeht worden jei, indem man 
die treffenden f. Minttterien zur @rflärung zu veranlaffen gedacht habe, 
ob nicht dur ein allgemeines Gejeg über Feſtungsrahon oder In jon«- 
iger Weiſe bie fragliche Beichwerde ibre Abhilfe finden möchte. Uebri— 
gens fei zur Beiblußfeffung und Erledigung im Ausſchuſſe bereits 
Sitzung auf den 22. I, M. angeordnet. Im Betreff bes anderen Ge- 
aenftandes feien von dem treffenden f. Minifterium Aufſchlüſſe ſchon 
vor langem verlangt worden, ſolche aber noch nicht erfolgt. Hr. Fürſt 
» Ballerfein, und nach ihm auch He. Kö HI! bezweifeln, daß ein 
neues Bejep über Bildung der Beflungsrapons bereit erhobene Be- 
ſchwerden bejeitigen Fönne; eim ſolches könnte nur für die Zukunft 
wirkten. Giflgenannter Hr. Nedner fragt dann noch in Betreff bes 
zweiten Gegenftandes, ob derjelbe beim f, Miniferium monirt morben 
jei, worüber indeſſen dad Präfdlum nicht beſtimmien Aufichluß geben 
konnte, aber bie Zuſage erıheilte, das etwa @rierderlide ſofort zu be⸗ 
werlſtelligen. Hiemit ſchloß die Sihzung Wittags nah 11 Uhr. 





Scharmüzel bei Eupatoria, 


Die Behauptung Gupatortas if für tie verbünbeten Plotten, bie 
von dort ihren Biekvorrath beziehen, ein Gezenſtand von bedeutender 
Wichtigkeit geworden. Unfange war bie Stadt ohne allen Schutz ge» 
laffen, Bis fie emblich unter dad Kommando des engliihen Blottenfar 
piräns Brod geftelt wurte, ter zum Schug der tatariſchen Benölkerung, 
beren zahlloje Heerden auf der die Stadt umgebenten Steppe welden, 
eine geraume Zeit mit Aufwerſung von Brufwehren verbradhte. ine 
Abıkeilung Marinejolvaren, aus 400 Gugländern, 200 Franzofen und 
150 Törken beflebend, bie unter Kapitan Brods Kommando geftellt 
worsen, erbielt fpäter eine angemefjene Verflärfung durch das Gin 
laufen der brisiihen Schiffe Leander, Firebrand und Megära, jo wie 
eines franzöfiiden um» zweier rürkijchen Lintenihiffe. Die Gerüchte, 
ba ter Beind ermad gegen Cupatoria im Schilde führe, beſtärigten 
Äh am 11. Dr. Nachmittags, indem arte Maffen rufiiber Meiterel 
auf der Steppe erjdienen und bie Gtadt von der Landſeite bedrohten. 
Sogleich requisirte der Gouverneut Verſtärkungen von KRaplıda King, 
dem Kommandanten bed Leanter, auf defien Befehl ber erfie Lieute - 
nant Hamilton mir 100 Watrojen und Seeſoldaten unb einem Beld- 
geihüg, ſo wie mit mehreren Offizieren und Geefavetten and Sand 
ging. Auch die Megära jegte einen Arupp von 40 Mann and Land. 
Am nähften Morgen wurde die Kanone im Rücken der Stadt, ba, wo 
biejeibe an die Steppe Nöpt, in Vofltion gebracht, eine Fleine Redoute 
aufgeworfen und mir Blaujaden bemannı, Im Laufe des Vormittags 
unternahm Kapitän Brod mir Kapitän King, einem der Marineoffizlere 
und dem Beldgeihüg eine Mefognoszirung auf ber Gieppe, old eine 
Abtheilung von erwa 600 ruſſiſchen Relıern plöpglich erſchien, bis auf 
500 D.res heranfprengte, und dann ihre Meiben Öffnend, mit vier 
Kanonen Kugelnund. vomben zu werien anfing, deren einige bio indie 
Stapt fielen, Die Feldkanone antwortete, und eine Bombe aus ihrem 
Schlunde plagte unter den Rufen, gegen 15 Mann tödtend und ver- 
wuntend. Da ed ibm jeboch am Kleingewehr fehlte, ließ Kaplıdn 
Brod feine Leute, nachdem fie bie Kanone vernagelt hatten, in bie 
Stadi reririren, wo fie Alarm ſchlugen, jo daß alle zum Leander und 
zur Megära gehörigen Blaujaden und Geejolbaten unter Anführung 
der Lieutenants Hamilton und Gampbell, ted Mev. I. Stuart Robſon 
und Mr. Irvine in doppeltem Sturmſchritt nah ber Steppe audrüd- 
ten. Da angefommen, fanden fie, daß ber Beind fih jurüdgejogen, 
und bafi Kapitän Ringe Mannidaft die Kanone wieder montiert und 
entnagelt *) hatte, welche jegt nach ihrer früheren Bofltion eöfortirt 
wurde. Gämmtliche Matrojen von Leander und Megära blieben 
den Tag Über in dieſer Redoute und jchlugen ihr Nachtquart ier 
in einem anftoßenden Haufe auf. Gegen 3 Uhr Morgens am 13. be» 
merkie Bord Com. Gecil, der Mitfhipman auf Wacht bei ber Kanone, 
einen Haufen ruſſiſcher Kavallerie, der auf dem Steppenweg gegen die 
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*) 66 giebt zweierlei Arten von Gejchähvermagelung. Man yfltgt, wenn ber 
Feind die Batterie zunehmen im®Begriffe Acht, einen „Rählermen‘‘ Gplinber 
ohne Wiverhaden, mit einem bejonteren Kopf, wozu ein eigener Shläffel 
paft, in das Zündloch Himeinzuftoßen. Dadutch wirb es dem Felad anmbg⸗ 
lic, die Geſchatze duich Vernaglung unbrauchbar zu machen, und wenn ber 
Feind verjagt if, zieht man mittelft des Gchlüffels den glatten Colinder 
leicht aus dem Zündlecp heraus, währen ber Nagel, den ber Feind ein» 7 
fhlägt, wegen der Widerhacken ausgebohrt werden muß ine mähfame Ars 
beit, bie an Ort und Stelle faum vorzunehmen If. 


Reboute beraniprengte; er gab ſogleich Bewer, werauf Dffigiere, Mir 
itoien und Seeſoldaten, aus ibrem Quartiere fürzend, bie Meböute 
und die Barrikaden zur Rechten derfelben beiegten. Mad einem Ich- 
haften Bomben- und Mudfetenfeuer zog fi der Feind zurüd, denn er 
fab, daß Pie Bejopung auf der Hut war umb Feine Luft zu weichen 
harte. Am Morgen darauf Fam zur BVerftärfung der Marinebrigade 
Plentenant Pom vom Pirehrand miı 35 Mann, einem zweiten Beld- 
füd und einem Mafetenrohr an. Gine neue Redoute wurde im Laufe 
bes Tages für diefen Zuzug gebaut und die erfle weſentlich verbeffert. 
An 15. näberte fi der Feind wieder mie Macht, Äjdperte bie Dörfer 
ein und fchleppte auf der Rordſeite der Gtabt Korn und Vieh in 
Waſſen fort, Der Birebrand und das Kanonenboot Arrow fuhren bed» 
halb längs der Küfte bin und ſchleuderten einige Bomben, welche un» 
ter den Rufen bedeutende Verwirrung anrichteten und fie mit großem 
BVerluft in die Flucht iprengten. Der Leanter zeriprengte am folgen« 
den Abend ebenfalls einen Hanfen rufjiiher Meiterei von 300 Mann, 
der beinabe bie an den Güdeingang der Stadt vorgerüdt war, um bie 
von ber Steppe beimgetriebenen Heerdeg abzuſchneiden. Auch Lieute» 
nant Hood von der Mrerhufa batıe am 19. ein fleine® Treffen mit bem 
Feind, der unter dem Schuß eines dichten Mebels einen Trupp Meiterei 
bis an die von Hood bejegten Windmühlen vor der Stadt vorgeihoben 
hatte, Die Nuffen flohen, aber erſt nachdem fie mebrere unjerer tata» 
riſchen Freunde getödtet und verwunder hatten, Solcht Scharmügel 
gibt es iaglich, und da die Vedeiten des üngebtich 3000 bis 4000 MR. 
farfen Feindes nur 3 engliſche Meilen von bier ſtehen, jo muß bie 
Stadt jeden Augenblid auf einen Angriff gefaßt jein, allein glädlider« 
weije bat fle jegt eine Reihe ſeht reipeftabler Befeftigungsmwerfe : einen 
tiefen mit flarfen Bruftmehren verjehenen Graben, ber quer über bus 
ebene Terrain vor dem nörbliden und bem jüblihen Gtadteingang 
läuft, mit Kanonen, bie in fehr vorıbeilhaften Pofltionen aufgepflanzt 
find; hinter der Stadt find mehrere ſtarke Medouten aufgemorfen wor- 
den, bie mit Beltfanonen und Raketen armirt find; emplich fin» bie 
auf die Gteppe mündenten Strafen ſtark verbarrikadirt. Freilich wenn 
die rujfiiche Kavalerie von einer tüdhtigen Infanteriefolonne unterfügt 
würde, fo fönnte fie der Befagung ſchon die Hölle beif machen, 
(Engl. Bi.) 





Deutfchland. 


Bayern. © Kibling 21.Nov. Auch hier wurdegeftern Nachmittags 
in der zu biejem med finnig und paffend gezierien Pfarrkirche der 
Krauergotiedbient für bie höchſtſelige Königin Thereſe abgehalten und 
die zahlreiche Theilnahme daran, nicht bloß von Seite der f. Beamten, 
der Landwehr und des Magiftrates, fondern auch der übrigen Winmwob- 
nerſchaft gab Zeugniß dafür, daß bier eine vom Herzen gebende Pilicht 
gehbt ward. Wie fonnte das auch anders fein? Die Königin Tbereie 
fand im zu gutem Andenken feit jener Zeit, als Allerböchſtdieſelbe vor 
nabe 23 Jahren Lier dem nah Griechenland ziebenten Vrinzen Drto 
bie legten jchmerzlihen Abjhiedeflunden widmete! Gin durch Beiträge 
tbeilnehmender Grauen, aus alen Gegenden Baherns diedieitd des 
Mbeines, zunaͤchſt Aibling errichteres Denkmal zeige noch tie Grelle, 
wo die Königämutter Ihren Sohn zum legtenmale bei jeiner Abreiſe 
nah Griechenland in die Arme ſchloß. Gtoff genug. dag der hochwür⸗ 
dige Hr. Pfarrer Reiſachet in jener Mede ter hoben Tugenden ber 
verewigten Rönigin „ald Bamillenmutter* und „als Landesmutter“ ger 
dachte und bie Herzen feiner Zuhörer bewegte, Die treffliche Mufit 
unter ber Leitung bed waderen Thürmermeiſters Walter, verfeblte 
nicht den Gindrud zu erböben, und nad laut von ber ganzen Bemeinbe 
mügeiprodenem Gebete für bie hohe VBeremigte und das ganze königl. 
Haus verließ jeder ernſt umd erbaut bie Kirche. 

© Mittelberbach, in der Pialz, 20. Nov. Das Ableben Ihrer 
Majekät der Königin Therefe erregte auch bier, in dem fernflen 
Gane Bayerns, mie allentbaiben im Baterlande, bie größte und innigfte 
Teilnahme, Diejed zeigte ſich beſonders bei dem geftern Nachmittag 
dabier abgehaltenen Trauergottesdienſte. Auf Ginladung bed Mfarr« 
amtes begab Ab die ganze hiefige Rnappichaft mir der Bergmufit in 
Uniform von der fgl. Grube in feierlihem Buge in die katholiſche 
Piorrfirde. Zuerſt wurde von der fehr zablreih verfammelten Bfarr« 
gemeinde ein Trauerlied gefungen, worauf bie Bergmufif einen Ghoral 
und ber Sängerchor einen mebrflimmigen Trauergejang vortrug Als⸗ 
dann folgte bie Trauerrete. Es wurden barin bie hervorragenden Tu— 
genden ber Höhftieligen Lanbesmutter, beionderd ihre fetd mir bem 
zarteſten Gefühle geübte unbegrenzie Wohlthätigkelt und ihre freund» 
liche Herablaffung geichildert, und zugleich wurde die Mahnung beige 
fügt, die unmanvelbarfte Treue und NAnbängligleit am ben König zu 
jeder Zeit, vorzüglih aber dann zu bemäbren, wenn die @elegenbeit 
gegeben jel, au in ber Zeit der Befahr dieſelbe durch entichiedene 
Feſtigkeit in Wort und That zu beweiſen. Nachdem der Gängercher 
wieder elnen mebrflimmigen Trauergeiang, die Vergmuflf ein entipre- 
chendes Mufliüf vorgetragen und bie Gemeinte ein Xrauerlied ge= 
fungen Harte, ſchloß die Trauerfelerlichfeirt, welcher auch bie bieflgen f. 
Beamten belwohnten. Ale Theilnehmer bemiejen dur ihre ehrfurchts ; 
volle Haltung und vom Herzen kommende Andacht bad fie den Verluſt 
des Föniglichen Haufes und des Bandes tief empfinden, Auch bei und 
an ben fernften Grenzmetfen bes Reiches wird das Andenken an bie 
Höcfijelige gute Königin nicht erloͤſchen. 


— — nn nm — — — 


Kom, 11. Nov. Da medrere aus fernen Gegenden erwartete Prä- 
faten, obne welche Se. Geiligfelt den geiftlichen Kongref ungern er» 
Öffnen würde, bis heute noch nicht eintrafen, fo if die feierlihe Bo- 
tation über die Formullrung ded neuen Dogmas tm einige Tage Über 
den früher befdimmten Termin verihoben werten. Dagegen warb heute 
auf nächſten Donnerkag ein Konfiſtorium im Baricın anberaumt, worin 
Se. Heiligkeit dem Erzbiſchof von Gran, Kardinal Sciiomöfy, durch 
Auständigung der Inflgnien feiner Würde und Bereidung auf die «po- 
Rolifhen Konftiturionen in das heilige Kolleglum feierlih einführen 
wid. (Feria quinta die decima sexta mensis Novembris anni 1854 
hora decima ante meridiem in Aula Ducali Palatii Apostolici Vaticani 
ublicum erit Consistorium, in quo Sanclissimus Dominus Noster Pius 
apa IX. tradet Galerum Rubrum Pontificalem Emo et Rmo Domino 
Cardinali Scitowsky.) Nicht Hein if die Zahl der angefommenen Bräs 
laten aus Nord und Sübdamerika. Aus London befinder ſich Kardinal 
Bijeman hier. Auch bie lehrſtehende pılaftähnlihe Wohnung des Kar- 
dinal»ärzpriefterd der liberiantihen Bafllica wurde zur Aufnahme der 
fremden Prälaten, beren man eiwa 106 erwartet, jegt in Bereitſchaft 
geieht. 1. 8.) 


Drientalifchbe Augelegenbeiten. 

Galacz, 9. Nov. Die türfiichen Truppen beginnen, ſich nun In grö« 
Gerer Menge zu zeigen und balb bärjten wir und wieder inmitten eines 
erelaniövollen Rriegsthenterd befinden. In dem Berbältnig, als ſich die 
Rufen über die Donau zurüdziehen, rücken die oomaniſchen Truppen nad. 
Sadif Paſcha hat nun mit feiner 6000 Mann ſtarken Truppe Babadagh be— 
fegt. Seine Borpoften erftredten fi bereits bis Sfakticha. Jokender Beg 
ftreift mit feinen Kolonnen bis Tultſcha Die Ruffen verflärfen ſich durch 
die Zugüge aus ber Dobrubiche und” von Bender an der unten Donau. 
Vorzüglich ſchenken diefelben alle Aufmerkfamkelt der Bortification von Nenl, 
wo fie zunächt einen Angriff der Türken erwarten. Erft vor einigen Tagen 
mwurben 8 Kanonen an dem linken Uſer bes ‘Bruth bei Meni aufgepflanzt 
und das rufliche Lager ſoll nad überelnftimmenden Nadyrichten 5000 Dann 
flarf fein. General Ufchatoff befehligt bie ruſſiſche Streitwacht am ber uns 
tern Donau und bereiöt gegenwärtig fämmtlidre Pofltionen an der Domau 
von Meni bis Kill. (Kloyp ) 





— München, 21. Nov. (Private Mufit- Verein.) Inber 
erſten Abtheilung des gefiern Abend flartgehabten Konzertes wurbe der 
zahlreichen Verjammlung ber Genuß des lieblihen Duarteıts in C-dur 
Mr, 21 von Joſ. Hohn für 2 Biolinen, Biola und Gello dargeboten, 
melde von ten Herren Glosner, Tbomd, Karl Hieber und Mar 
Mayer fo wunberihön audgeführt wurbe, dag die ausgezeichneten vier 
Birtuoien nah tem Schluſſe desſelben unter großem Jubel gerufen 
worden find. Die zweite Abtbeilung begann mit einer Rompojliion 
von dem f. Hofmuflfer Herrn Stabl unter bem Titel: „Slaviſches 
Ständchen“ für Ziber, Mantoline und Mandora, vorgetragen von den 
Herren Stahl, Gramer und Karl Hieber; biejem folge ein Ada- 
gie für Violoncello von Homberg, ausgeführt von Herrn Mor Mayer; 
dann ein „Eolo-S:üd* für die Mandoline von Stahl, vorgetragen von 
Herrn Gramer; und zulegt ein „Diversifjement für die Goncertina“ 
fomponirt und vorgerragen von Herrn Stahl. — Diele vier Kunfl- 
leilungen waren fo intereffunt und erregen eine fo freudige Theil- 
nahme und Bewunderung, daß nach jedem Mufltiküde die vortragenden 
‚Serien Tonfünftler ſtürmiſch gerufen worden finp. 





Meuefteb, 

Bayern. — **, München, 22. Novbr. Gefern Abend gegen 
8 Uhr geriech plögli der Kamin eines von einem Kifller bemobnten 
Hinterkaujed ter KLandwehrſtraäße in Brand, fo daß die bellen Flam- 
men daraus, emporfliegen. @tüdlicher Weiſe herrſchte far Winrftille, 
und die raſch berbeigeeilte Hilfe vermochte binnen kurzer Zeit bie einen 
Augenblid für die mädhftgelegenen Gebäude drohend ſcheinende Gefahr 
im Keime zu erfliden. 

Hiegensdurg, 18. Nov. Nachdem in Bolge ber eingetretenen mil 
ten Wurterung bie Donau vom Wis frei geworten, jo haben bei genü- 
genzem Waſſetſtand die Güterfahtten ver königlich bayeriihen Dampf 
boote auf der oberen und unteren Strecke ber Donau bereitd wieder 
begonnen. (Reg. 3) 

Mürnberg, 21. November. Als Mörder des geftern erſchlagen 
gefuntenen Tumbours Schmab hat ſich der Soreinergefelle und beurlaubte 
Ghevauzleger Rauſchet jeibit bei Gericht geflele. Derielbe will fly bei 
der That im Grande der Nothwehr befunden haben und vorber von 
dem Getörteten durch einen Stich vermunder worden fein. (Bränf. X.) 

Franfreih. — Nah Briefen aus Paris vom 18. d. in der 
„Kin. Zig.“ wäre Korb Pulmerfion am 17, Abends mit feiner Ge⸗— 
mablin zu Paris eingerroffen, und vermellte feirdem zu. Gt. Cloud als 
@.ft des Ratiert, f 

Driental. Angelegenbeiten. — Paris, 21. Non., Borm. 
8 Ubr 30 Mın. Der „Monteur“ beflätigt die Antunft des Eranfen 
Prinzen Napoleon in Konftancinopel. Der Brinz boffe jedoch zur Zeit 
des enticheivenden Angriffs auf Sebaſtopol fein Kommando \wierer 
übernehmen zu fönnen. Zu dem projefiirten Gturm Härten nämlid 
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die Werbünteten beſchloſſen ie Ankunft der auf dem Wege befindlichen 
BVerfärkungen abzuwarten. Am 7. Nov, feien 3400 Mann zu dieſem 
Amel von Konflantinspel abgegangen. Die (vop Atben aefommene) 
Brigade Mepıon befinde jih im Bosporus. Noch andere Kriegsichiiie 
wit Xruppen lägen vor Ronflantinopel. Dffigiede Berichte würden er- 
wartet. (J. ©.» 2. 3.) 


Familien . » { 
Gehorbene ın Müngen: Muna Edufer, Schriitjeperämittise von 
Augsburg, 36 I. a. — Bernhard Echnur, Zimmergefelle ven Bogibei, k. wilrtt. 
Oderamis Beisliugen, 27 J. a. Theres Wirth, b. Echäfilermeiflersgattin von 
bier, 64 3. a. — Biltoria Mabler, Etangenmarertwitime von hier, 33.4, — 
Balb. Maier, f. Appellasiensgerichtsrathöwittwe von hier, 63.9. a. — Seferha 
Grefi, Prefeforswittwe von hier, 61 3. a. 
Muswärts gekorben: Hr. Wilhelm Tröftich, rechtal. Magiſtratarath, 
57 J. a, im Augéburg. Frl. Wilhelmine Haubenfchmien , in Baflau, — Hr. 
Mnten Weigarb, I. Arvokat in Hef. — Rrou Eher. Wagner, geb. Der, Gaſthef · 
beiiteregattin, im Negenebutg. — Frau Mnna Mofina Grünert, in Nürnberg. 


Börfen: and Mandelönachrichten. 





4/4. Birällaftien 940; avcon.· Tomibanbifih # veuctlaxiſche auleit · ⸗ fpatitfgr 


Difers 17° u; bayerifge 4’,,yroc. Obligationen 95'/,; Buhwieshafen «Berbadır 
BB. 120°, Benfelkurs: Baris 92°; Lommen 1184; Wim BiY/,. 
Lotterie-Mnichenekoofe von 1854: 737,4. 

efurt, 20. Ros. (GVold um Elder.) Meus Bonisv'er 10 8. 45 . 
Bißolem 9. 32B.; dit. Breuf. Arievriher. DA. 59 Fr. 108.; Het 10 rt. 
9#. 37 - 385 ManbıDulaten 5. 29 B.; 20Rr.&t.0. 18 Bi; GEnglifche 
Some. 11 A. 39 B.; Bob al Pro, 373-714; 5iuke — B. —; 
Oochalttg Silber 24 A. 24-28 B.; Breuß. Ihr, If. 462tt. Vteuſß. Gala» 


©. 1. 4"). 
Breuf. Staateſchuldſchein· 83 V. — @.; Rölm 


Berlin, 20. Rev, 
Binden —— 9. —— 8 

“. Mien, 21. Rov. Spray. 82°, 4l vtey· ——; PoiterleMnichemsBoofe 
ven 1839 129°; Bantatsien Bomb, venet. Bprer. Auleihe -3 
Serkbahneftien ——. MWBräfellurfe: Muntburg ueo 129°,,; Zenton 3 Mt. 
12.33 @ripkurs: Müngtulaten — —. Defi.Boit-AnLıonie von 1664:3 96?,,. 

* Warid, 20. Nor. A prej. 94,50; Sprer. 70.10. 

*+ Sondon, 20. Rev. Kenſols Iprez. DL’, Ya. 
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© Franffart «. M,, 21. Nov. Deſterrtich. pre. Mirtall. 62/5 4',uprop 


Verantwortliche Redaltion: 


Dr. 3. Baller. 3. B. Bogl. 





Allgem 


Bart zer Plugwitih Dolepb Herrinen 
ſchen Eheltute ven Düngburg beir, 

Dart retäfräftiges Erkenatniß vom 26. Diteber 
1. 38. vurde gegen tie Pilugmirih Iefeph Berei 
mer fen Bbrleue von Wänzburg die Gröffnung dee 
Gantorrlahrens ausgefpranen. 

6 werben derwach die Woklistage, ie falgt, 
amtarihreden : 

1) zur Anmeldung und Rahmeifung ker Riggtigleht 
ter Korkerungen unb deren Borzugarechte 
Mittwod der 13. Dejemiber 1.58, 

2) zur Vordrinzung ter Einreden gegen bie amges 
nieldeten Forberungen umb beren Vorzüge 

Mittwoch der 10. Januar ?. 36., 

3) zur Schluprerhandlung, umb jmwar zur Abgabe 

ter Re: und Duplil 
Mittwoch der 7. Februar f. 38., 
jeresmal Vormittags Uhr 

Sämmillde, dem Gerichte befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemtinſchuldners werben hiemit aufge 
fordert, am ben fehgefepren Terminen ihre Medte zu 
Hauloiren, wobei augyrüdlich bemerkt wird, daß bie For⸗ 
derung deeſtalgen, der am erften Erltiatagt entweber 
micht feldft ober durch einen Bevollmägkigien erſchelut, 
der Präflujlon von ber Mafia umterliege, — bie Ber 
fäumung ver ſolgtaden Eritiatage aber ben Aus ſchluß 
der an ditſen Tagta serzunehmenden Hantlungen jur 
dolge haben werbe, 

Der erüe Erikistag wird zum Berſuch einer gätli« 
hen Ansgleihung des Schulsenwefens befimmt, und 
«6 wird Hlemit ausbrüdlih befannt gegeben, daß tiejer 
utgen Iutereffenten, welche an blefem Tage niit pers 
ſonllch erfgelmen, oder nicht In kagabet Welfe-fi vers 
treten faffen, als tem Beſchlüſſen ter Mrärhelt der Er⸗ 
flenenen beiftimmend werben erachtet werben. 

Weiter ergeht hiemit an alle Jeut, welde von dem 
Vermögen tes Gridars erwas in Händen haben, bie 
Aufforverung, die bezügfichen Begenflände bei Meitung 
des koppelten Ctſades nur an das unterfertigte Wants 
gericht abzuliefern und refp. Zahlungen zu madıen, vor 
behalilih der Heltentmachung Ihrer allenfalfigen Rechte 
am erften Grifistage. 

Sätieklih wird bemerkt, daß zum gerichtlichen Ders 
Lauf der gantirer'fgen Immobilien, beichent : 

a) ans dem Wirthöfhaftsgebäute mit rabigirter Das 
ferne⸗, Bräuerels und Branntweinhrennereis@des 
tedjtigteit, Mebengebäube und Stabel, gerigtlih 
neigäpt su 4300 A, 

b) aus tem Sellergebänte im Hefgarten, 3000 fl, 

c) aus den Bemeinbeihellen: 

Pl. Mi. 2538'/,, 10,60, unt 
„3488, „ 0,82, N 200 $. 
„2530, „ 0,43, 140 ML, 
" 1387 Adır 0,40, 160 Mi., 
„.1387'%, „0,98, 375 fl, 
der Termin auf 
Dienftag den 12. Desbr. d. F., 
Vormittags ® lihr, 
Am tiesgeriätlidien KRanzieiekolale anderaumt if, wezu 
Kaufslichhaber mit dem Bemerten eingelaten werben, 


—————— 7 


einer Anzeiger. 


ap ſich die Verhandlung nad $. 64 tes Hypothelen⸗ 
geiedes und den Beilimmungen ber Mrogef + Novelle 
vom Jahre 1837 $. 88—101 riditet, und die Kaufe 
bertingungen am Berhantlungstermine ſelbſt werben de⸗ 
Taunt gemacht werben. 

@lnydura den 15. Rovember 1854, 

Königfiches Landgericht Günzburg. 
Du Igl. Bantriäter: 

Braun. 





BR. 198,1, 
7237. 


‚mr. WBelanntmachung- 


Fürſtl. Haus Dettingen Ballen 
Reim gegen Anton Eubmig von Ried» 
Itngen wegen Gorbrrung. 

Auf Antringen eines Wläubigers wird das Anwe · 
ſen der Gölpnerseheleute Anton und Margareiba Lude 
wig ven rn beichenb aus: 

Lh. A. 


PLNe 350, Wohnhaus, Mebengebäube und Hoframım, 
0 Tom. 9 De. 
„36h, Garten zu 0,14 Dep, 20. B.8., 
Gemeludertcht zu elmem Nudantheil au ben 
no unvertheilien Gemeinbebripungen. 


Lu. B. Di. BR. 
„530, oberes Rrautbeet 0,7 18. 
„ 1355, unteres ® 0,5 18. 
„ 15184, aroßer Brüfthellader 0,39 186. 
„ 1547u, Meiner Pr 0,35 14. 
„ 16380, Zugabe zum großen Straß · 

heil 0,27 186, 
v 1495, große Drüßtbeltwieie 14 19. 
„ 1518, Wieſe n. grefen Brüihell 1,6 25. 
„ 15476, „ v. Heinen . 0,24 28. 
„ 1719a, Seeleibeilmiefe 0,16 MH. 
„ 17106, Mosswiefe 023 3. 
„ 1980, Sqwerſchithell 021 12. 

Lit. C. 

„ 429, Hühnerbergader 1,28 10, 
„790, Balmerwegader 1,54 12, 

Lit. D. 

„ 960, Bulgemorgader 054 17, 


qufammen geigäpt auf 1762 fl., 
tem öffentlichen Werlaufe nemäp 65. 98 — 101 bes 
Propefgelepes vom Jahre 1837 und $. 64 des Dup«- 
Sefeges unterhielt, und blezu Zansfahrt auf 
Dienftag den 2. Januar fft. 3#., 
Nachmittags ?—3 pr, 
in ber ſchuldatrſchen Behaufung zu Rier lingen anberaumt. 
Hleyu werben Kaufsluflige unter dem Brmerlen elu ⸗ 
gelaben, daß bie Guttlaſten und bie nähere Beſchreld · 
ung des Unweſent iagwiſchen bei Gerlcht aus dem 
Geunvflewerfatafterandjug und dem Ehäpungeprotofolle 
erfehen, bie näheren Bedingungen ſelbſt aber im Ber 
ftelgerungstermine befannt gegeben werben. 
Dem Berichte unbelannte Gteigerer haben ſich über 
Belt: und Zablungsfähigtelt auszuwetſen. 
Denaumärth den 11. Rovember 1064. 


Königliche Landgericht Donauwörth. 
.n gr v. Aretin, f. Lanbrigter. 
Rt. . 


Druck von Dr. 6. Wolf x Sohn, 


724.  Belanntmachung. 


Löffler un Banbaner gegen Preobft, 
jep Heigl pei. deb. 

Auf Areditorichafrtigen Mnteog wird das Anweſen 
des Matreas Heigl, Hs Mr. 419 auf der Berafirofe 
dabirr, dem geriätlicen Bwangsnerkaufe unterfellt. 
Diefes Anwefen beficht ame dym gang gemanerien drele 
Aödigen, mit Platten eingebedien Wohnhaufe und aus 
einem Stadtwaltigellr@emelnterbeil, abgetriebener Wald 
u 2,33 Dez, 4%, Bon, PlRr. 2770, und hat laut 
geftägttiger Scahung dem 71. Deyember 1852 einen 
Bit von 860 f. 

Taacfahrt zum Verkaufe tiefes Anmelens if auf 
Montag den 18. Deyemiber 1.8., 
Bormittagg 10—1%2 Uhr, 
in der Amtskanzlet des unterfertigten 8. Kandgeriätes- 
anberanmt, uno wird bieher bemerkt, daß ber Hinfchlag 
ma $. 64 des Hopotheleuge ſe dee umb $. 99 Bra Breor 
zeharfepes vom 17. November 1837, fehin ohme Rad 
fht auf den Shäpungswerih erfolge, und bem Geylehte 
unbefannte Gteigerer ſich über Leumund uns Bermör 

gensverhältnife auszumelfen haben. 
Landeberz den 7. Mosember 1B54. 


Königliched Landgericht Landsberg. 
EHN.643/. ©. Magel, t. Landrichter. 


2.8  Welanntmachung. 


In Sachen der Ichigen Mana Marla Rahm zu 
Santan und deren Kinbeefuratel gegen ken Mepgerger 
fellen Flerenz Werner von Gäneg, Kindesaliminte 
betreffend, wird beim aufier Bandes abmejenden Rlerenz 
Merner von Gänen eröffne, daß Anna Maria 
Mahım von Siebeltingen gegen ihn eine Alane auf 
Alimentation ihres Kindes geitellt, und die Beſchlag⸗ 
nahme feines no im Inlante defindlihen Vermögens 
beanteagt bat, welch Iekterem Auttagt yroniforijch ſtatt 
negeben,, und bie Berabfolgung feines Vermögens an 
ihn wnierfagt wurde. 

Zur Rediferiigung des Arreſtes und zur Derhant- 
fang ter Alage wird Tasefahrt auf 


Donnerftag den 8. Febt f. 38. 
Vormittags D Uhr. 








anberaumt. 

Htegu wirb Bellagter unter bem Antrehen geladen, 
taf das Duplltat ter Rlage für ihn zur Ginpfangs 
nahme bei Gerlcht bereit Ilege, und daß Im Belle ſel⸗ 
nes Musblelbens die Dermögenebefhlaguahme für ger 
rechtfertigt eradhtet, er nebflkem im Me Koftın ber Zuger 
fährt serurthellt werde, unb daß Fünftige Verfügungen 
an ihn nur durdy Auſchlag am Gerichtbrette Ihn des 
taunt gemadt werben. 

Licptenfels den 11. Movember 1854. 


Königliches Landgericht Lichtenfels. 
Der Föntgliche Landrichter : 
8.0.1235. Eſchenbach. 


mr —ñ — 
Neue Eiſenbahnfahrten⸗Plane mit Poſten ⸗ 
Anfhtuß find zu haben in der Grpedition dieſes Blattes. 
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Literatur. 


Allgemeine Multurchriffenfchaft von Dr. Guftap Klemm, fal. 
ſächſ. Hofrath und Dberbibliochefar in Dresten. Leipzig, 
J. R. Nomberg’s Verlag, 1854. 


Der Name des gelehrten Hrn. Verfaſſers ift ſchon längfk durch bie 
von ihm herausgegebene „Kulturgefichte” in gang Deutſchland rühım- 
lift bekannt, und das jegt von ibm ericheinende, in ber Ueberſchrift 
genannte Werk bilter gewiſſermaſſen das Complement zu jeinem frühe« 
ven Werke, und wird mie dieſes alljeitig wißfommen gebeifen werden 
von allen Denen, welde diejer wichtigen Zeitfiage die gebührente Auf- 
mertſamkeit zuwenden. 

68 gehörten zur Ausarbeitung eines Werkes von ſolcher Bedeutung 
die tiefften, erſchöpfendſten Studien und Borichungen eined ganzen Le» 
bent; es gebört eben jo viel Geiſt ald icharfe Beobahrungdgabe und 
Sadfenntnig, aber aud unbegrenzte Hingebung dazu, die Forſchungen 
auf ſolch umermeflihem Felde zum glüdiihen Ziele zu führen; ed er» 
fortert den unjäglicen Bleiß, bie uümfaſſendſten Kenniniffe in ber Nus 
turgeſchichte, Linzer und Bölferfunze und Geſchichte, aber aud ein 
ungemeined Talent zur Löſung jolder Aufgabe, Cigenſchaften, mie fie 
fih in jeltenen Grade in unjerm Hen. Verfafer vereinigt finden. 

In der That bar derjelbe, unterflügt dur feine ausgezeichnete 
fultursbiflorifge Sammlung, den Vorarbeiten zu biejem Werke den lan⸗ 
gen Zeitraum von nide weniger als vierzig Jahren gemwibmet, und ber 
erſte Band, weldyer bereits erſchienen vor uns liegt, iſt bie beſte Bürg« 
ſchaft für bad, mad bat Wanze, wenn es einmal vollendet — (der Sr. 
Verleger verjpricht diefe Vollenzung bis Ende Juni 1856) — fein mwirb, zu 
bieten geeignet if. 

Bir glauben, nahdem wir ben erden Band mit größter Aufs 
merfjamfeit und frengiier Prüfung jeined Inbaltes geleien, mit gutem 
Geriffen jagen zu können: das Werk, fo wie begonnen zu Ende ge- 
führt, wird für ben deurfhen Borjcergeifi ein bochehrendes Zeugniß 
vor allen civilifiiten Nationen ablegen, von denen Feine andere rin gleis 
ches, oder auch nur annähernd vergleichbares aufjumeljen haben dürfte. 

Diejer erte Band behantelt „bie Werkzeuge und Waf- 
fen“ mir 342 Holzſchnliten; ter zweite wird und bringen bie Gin« 
leitung zu dem ganzen Werte; dann ſoll terjeibe beipreden: das 
Keuer, die Getränfe, Narcoticaz beigegeben ſoll dieſem Bante 
werben das Porträt bed Hrn. Werfafferd und eine Heinere Anzahl Holz» 
initte; ber dritte Band: die Kleidung, Trachten und 
Sıhmud, mit vielen Holzichnitten; ber vierıe: Wohnfätte, 
Sausrath, Bahrzeuge, mit einer großen Anzahl Holzichnitte ; 
endlich ver fünfte: die Gefäße, mir zahlreichen Holzſchnitten. 

Das ganze Werk wird über 800 elegante in den Text eingedruckte 
Holzignitte euthalten. Ierer Vand wird für fi ein abgeſchloſſenes 
&anze bilden, und in den fünf Bänden wird bie allgemeine Kuls- 
turwifjenjhaft die materiellen Grundlagen der Kultur zur un» 
foffenden Anſchauung bringen. 

Wenn ber Hr. Berfafler ten vorliegenten, Me Werkzeuge unb 
Waffen enthaltenden Band, vorausgejendet, jo geſchah das, wie er felbit 
in dem kurzen Borworte dazu mit Recht ſagt, weil derjelbe ganz be» 
ſonders geeignet ifl, dem Beier von dem Inhalte und Zwede des Wers 
fed eine aaſchauliche Idee zu geben. 

In ter „die Werkzeuge” überfchriebenen Ginleitung bebt er 
hervor, wie feinet, auch der höher organifirien Tiere ih Werkzeuge 
fertigt, wie wir dagegen ben Wenjden auch auf den niedrigfien Sıufen 
feiner Entwidlung eben jo wenig irgendwo ohne Werkzeuge, als ohne 
Feuer oder ohne Ehmud finden, wie alſo hierin ſchon das diſtinktive 
Moment zwiſchen ber niedrigeren Organijationsitufe, dem Thiere, und 
ber böberen, dem Menſchen, klar zu Tage tritt. Die Natur ſelbſt in 
ikrem Bildungeprozeffe belaufhend, zeigt er, mie fle dem Menſchen nicht 
6108 die erſten Werkzeuge in bie Hand, ſondern ihm aud Unleltung 
zur zweckmäßigen Boribildung berjelben gibt, und wie die Werkzeuge, 
ten Menjchen durch alle Rulturflufen begleitend, zu den wichtigſten 
Denkuralen ber menfhligen Kulturzuſtände gehören, und zur Beuriheils 
ung berfelben dienen, oft dazu dienen müffen, die ſchriftlichen Denfmale 
zu vervolltändigen, ja zu erklären. 

4 werten und die Maturftoffe, die Maturförper des Mineralreicht, 
tes Pflanzenteichs und des Thierreicht vorgeführt, welche dem Dien- 
ſchen Stoff zu Werkzeugen und Waffen liefern, dann biejenigen Naturs 
körper, die ber Menſch zu gleichem Zweck als jeine Borbilber und 
Modelle aus allen drei Reichen der Nıtur beuützt. Dann werden 
und tie älteſten Werkzeuge des Menſchen in ſtufenweiſe fortſchreitender 
Gntwidlung gezeigt: bie Keule, das Mefer, der Spieß, Bogen und 
Pfeil, die Ari, bis der Menſch endlich, ter Verarbeitung der Metalle 
Meiſter geworben, ans biefen volfommene Werkjeuge und Waffen ſich 
au fchmieden lernt. Da fommen wir num zu der Bronze, ber metalles 
nen Urt, den eijernen Atxten. Der weitere Bortfchritt gibt ih fund 
in bem Meffer, der Scheere, Mefler und Dolch diefe beiden ipäter aus Ei« 
fen ; ed wird und gezeigt, wie man weiter zu ben Hiebwaffen, zum jmei« 
ſchneidigen Schwert kam, wie Speer oder Spieß enıftanden, die Schieß - 


waffen folgten, zuerſt die Urmbruf, endlich das Beuergewehr. Anderer« 
jeits werden bie Vertbeidigungsmwaffen behandelt, namentlich ber Schilp, 
und endlich bie ſtechenden Werkzeuge. 

Wir haben bier dem Lejer nur einen böhft ſummariſchen Ueber« 
blick des eben jo intereſſanten ald reichhaltigen Sioffes gegeben, den 
ber Hr. Verfaffer in diejem erfien Banbe feines treffiihen Werkes ber 
handelt. Um flb aber eine Idee davon maden zu fünnen, mit weld’ 
riefgebender Sachfenntnig und Geſchichtekunde berjeibe fein Thema be» 
banzelt, wäre ed nmörhig, in Details einzugehen, berem Grörterung ber 
und zugemefjene enge Raum umd verbieret. Wir können nur im Au⸗ 
gemeinen verſichern, daß dad Intereſſe jedes Lejers in dem Maße fih 
fleigern wird, als er in Leſung des Buches voranſchreitet. Die beige- 
gebenen ſehr guten Holzſchnitie tragen jehr weſenilich zum Berfländmf 
des Ganzen bei. 

Dem Erſcheinen der folgenden Bänte fehen wir mit Spannung 
entgegen, 

Dir fünnen im allgemeinen Intereffe nur wünſchen, daß biefes 
wichtige, eine Zierde unſerer natiomalen Literatur bildende Werl bie 
größımöglichite Verbreitung finden möge, 

Auch deſſen äußere Ausſtattung läßt nichts zu wünſchen übrig. 





RAunftvereim 


München, 21. Nov. Unfreitig das bedeutenbſte Wild biefer 
Wotenausflelung it 9. Lohner’s in Kompofliion und Malerei 
klat angeorönere und flreng durchgeführte Szene aus Göthe's Fauft: 
„Gretchen im Dome“, von ven Schreckenstlängen bes „Dies irae” nie 
dergeſchmettert. Die Konzeption dieſes Bildes lehnt fich fichelich, und 
beinabe bis zur Meminitgenz an bie großartige Schilderung bieied Mo- 
ments von Gornelius, daher mir aud bier den „böien Geil" — in 
deſſen Geftalt der Dichter doh nur bie Stimme des Gewiſſens verkör- 
perte — mit der grinjenden Miene und dem reiben Kleide Mepbifto’s 
dargeſtellt ſehen. Ginen wirkſamen Gegenjag zu dieſen Geſtalten der 
Neue und tes Vorwurfé bilden die beiden Kiuder, welche, 

„aus tem vergriffnen Büchelchen 

Gebete lallend, 

Halb Kinderſpiele, 

Halb Bert im Herzen,” 
bem zujammenfinfenten Greichen dad Bild ihrer eigenen einfigen Un« 
ſchuld mahnend vor die Geele führen. — Froheren Blides ſchaut eine 
andere feſtlich gepuhte Bererin — H. Stanley’s „Mäbdhen von Al⸗ 
bano“ — aus ihrem Berftuhle hinter Ab, um gleichfalls einem — 
menn aud gerade nicht „böjen“ — Geiſte leichtferriges Gehör zu geben. 
Beibke'd „Alter Näherin“ und Niedmann’d „Altem Maler“, 
welder Kindern einen Bapierdrachen bemalt, und Heinemann's 
„Altem Mödier“ mangelt der ächte und unentbehrlihe Naturlaut des 
Sumore, der bie Criſtenz jolder Blider wünſchenswerih und gerecdht- 
fertige erjcheinen läßt. Lebensvoll Karakterifirt it C. Adam’'s „Arand- 
port italieniſcher Kriegögefangener im J. 1848* — ein von Öflerr. 
Uslanen etforıirter Wagen, vor einer Oferia anhaltend. Das mit 
einem Grabtentmale geſchmückte vom Monpliht erbellte Innere einer 
„Berlaffenen Kapelle* von 9. Dyk (in deren matterbelltem Seitenge- 
wölbe eine Näuberbande ihr unbeimliches Weſen treibt), macht einen 
abentheuerlih myſtiſchen Cindruck. Cinen beiteren Gegenſah dazu bietet 
Marr’s „Bauer auf bem Feld“, der, auf feinem Tfluge figend, feine 
beſcheidene Mahlzeit hält. 8 Bolg's „Bauer, der feine Pferde 
ziumt*, befundet den gewandten Thiermaler; A. Shmidt’s „Dori- 
Ihmiede im Allgäu" den begabten Unfänger diefed Bades, Unter 
einer großen Anzahl von Landſchaften nennen wir vor allem Frauz 
Seidel’s „Aufgebenden Mond“, in beffen ſriedlichem Scheine ein 
Schäfer feine Heerde heimtreibt; Rob. Simmermann's nebelum« 
tülte „Alpenfiene auf Himmmelmoos im bayerifhen Gebirge‘, ©. Kö— 
bel’ 8 befonders gelungene, von hohen Pinien Üüberragte, vom blauen 
Meere jchön begrenzte „Ruine des Amphicheaters von Nizza” ; Dalls 
wig’s „Mühle im baverifhen Gebirge“ ; Löffler’s, im Geiſte Rotı- 
mannd nachempfundenen „Meerbufen vor Gieufls”, und U. Höffler’s 
„Iropifhe Landjhaft: Pflangerwohnung in dem Cuzle-Gebirge ter In» 
fel Guba*, bie und, trog alle dem — ihrem Total-Eindrud nach, und 
bei flüchtiger Beihauung — feltfamerweife einen gang und gar ober« 
laͤndiſch anheimelnden Eindruck macht. Mehrere ganz vortrefflice Por- 
jelangemälte von DO. Wuflih und Schmidt (in Bamberg) nad 
Mieris, Rembrandt und Murillo verdienen die rühmlihfte Erwähnung. 

-».#.%» 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 22. Nov. Die bereits ruͤhmlichſt be 
kannte „allerhöchſt genehmigte wiſſenſchaftlich georbnete Bilterfammlung 
zur beutichen und bayerifchen @efhichre* if gegenwärtig, fehr berei» 
&ert und verfhönert, in ber Thereflenſtraße H8.-Rr.9'/, (der Apothele 


gegenüder) anfgetlit amd wirb au im biefem memen Lokale vom ben 
Freunden ber vaterländifchen Geſchichte wieder fleißig bejucht. 

A Kenggried, 20. Rovember, Bit Kiebe bad ober 
bayerlihe Boil an feinem angeftfammten Königdhaufe bängt, davon gab 
bie Bemeinde Lenggries geflern wieder einen rührenden Beweis, ald die 
Traserfeierlichteit für Ihre Mafeſtät uniere Rönigin Tberefe in ber 
fhönen Pfarrkirche abgebalten wurde. Nicht blos alle Föniglich Ange» 
ftelıen ohne Ausnahme, jondern au die ganze Piarrgemeinde mit ber 
zahlreichen Schuljugend und ihren Lehrern wohnten bieier rübrenben 
Beierlichkeit bei, und die tiefgefühlten Morte des Redners (Hertu Guraten 
Wunder) übten einen fo gemaltigen @indrufd auf die andächtige 
Frauer-Verfammlung aus, daß, fo lange die Gemelnde denkt, Niemand 
einer äbnliden allgemeinen Rührung fi erinnern fann. — Kein Bun 
der, wenn nad joldher @rgriffenbeit über den herben Berluft des Fünigs 
lichen Sauſes und det ganzen Bayerlındes bei der Aufforderung des 
begeifterten Mebners am Schluſſe ale Anweſenden mie bingeriffen auf 
ibre Knie niederfielen und mit heißer Inbrunſt für die Erheltung des 
fönigliben Haufes zum Himmel lebten, 

Holftein, Kiel, 16. Nov, Unjer Hafen war getern Morgen ſchon 
mit einer dünnen @ityede belegt, da mit ber für dieſe Fahredzeit recht 
firengen Witterung eine in den legten Tagen faft gänzliche Windſtille 
zujammentraf, Engliſche Offiziere find der Meinung, daß die Blotte 
bier vielleicht noch did Hegen Weihnachten bleisen werte. Daß dieh 
ben Kielern nicht unlieb fein würde, AA wohl marhrlih, da von ben 
Gnglindern hier eine immenfe Summe @eldes veraudgabt wird. Dan 
fegt Die Summe, bie von ihnen hier täglich fonfumirt wird, nicht über» 
triesen auf 10,000 Thlr., wovon doch mehr oder weniger, bireft ober 
indirekt, faft alle @inwohner verdienen. Hierzu fommen nun nod bie 
Lieferungen, bie gıößtentheild bier ein Handlungahaus bejorgt, inbem 
dieß mit nur Fleiſch und Brob, ſondern Stiefeln, Kleibungsftüde, 
Kautabad u, f. mw. liefert. Daß deſſen Berbienit ein ungebeurer jein 
muß, iſt Teidht zu denken Schäht man doch denjelben bei einer Lie⸗ 
ferung von Whofolade auf 1200 Tblr. RM. und bei einer Lieferung 
von Kautaback auf 4000 Thlr_R-M. (U. N.) 

Schwe 

Bafel, 20. Nov. Bür die beiven an unferer Stadt neu ausmün« 
benden Giienbahnen war ber vorgeflrige Tag von Bedeutung. Auf ber 
Gentralbahn machte das Direftorium mit ben bieflgen Mitgliedern des 
Berwaltungsraths die erfte Probefahrt nach Lieral, welche jehr glücklch 
von Gtatten ging; der Weg von Lieftal nad Bajel wurde, ba auf den 
gZwiſchenſtationen nicht gebalten wu, in 18 Minuten zurüdgelegt. — 
Auf der badiſchen Bahn gelangte def erjte Güterzug von Haltingen nad 
Bafel. Bür den regelmägigen Bhtertrandport zwiihen Mannheim und 
Bajel if nun geſorgt, und bamit ben Beſchwerden bed Hındeldftandes 
abgeholfen. (Basdl. 3.) 

Teffin, 18.Nov, Der gr. Rath hat mit 72 gegen 28 Stimmen bezüglich 
auf den Konflift mit Defterreich beichloffen, dem Bundedrathe unbe» 
ſchränkte Vollmacht zu Beilegung der noch maltenden Anftände zu ge= 
ben. Im Beireff der Berfaffungsreviflon unterliegt es faum einem 
Zweifel, daß der gr. Nach fle nit einem BVerfaffungsrarh übertragen, 
fondern felbft vornehmen molen werbe, (Basl. 3.) 

Senf. Vons Grograthöpräfiden. Wahl der Ständeräthe auf acht 
Tage verſchoben. (N. 3. 8.) 


Grofbritannien. 

Der Korrefpontent ber „Times“ tm engliihen Lager gibt 
eine intereffante Schilderung ber Kavalleriegefehte vom 25. Ollober. 
Wir übergeben den bie Einnahme der türfiihen Mebouten Ber 
treffenden Anfang des Berichts. Es Heißt weiter: „Gegen 8 Uhr 
fanden fh Lord Raglan mit Sulte unb Generallab auf dem 
Höbenabbange nach dem Thale zu ein. Dichte ruſſiſche Infanteriemaffen 
fliegen aus ber Bergichlucht herab mit etwa 20 Geihügen, eine Meile 
vor ihnen marſchirten zwei Batterien leichter Artillerie, an jeder Blanfe 
zogen ungeheuere Maffen Kavallerie auf und zu. Die aud den Mevous 
ten geworfenen Zürfen ziehen ſich, von Koſacken verfolgt, gegen 
Balaflava, und fammeln ſich bei ben Hodläntern Mies mun 
die ruſſiſche Kavallerie anf ber Linken ihrer Linie die Spige bes 
Hügels erreicht Gatte, erblidte fie auf ber andern Geite bes Thale 
die Hocländer, melde, auf eine halbe englijhe Meile Diſtanz 
aufgeſtellt, ruhig ihre Annäherung erwarten. Gie halten, und 
Schwadron auf Schwadron fliegt herbei, bis fie ein Korps von unge- 
fähr 1500 Wann, Ublanen und Huſaren, auf dem Kamme des Hügeld 
verfammelt haben, Darauf rüden fle en öchelon in zwei Korps nebſt 
einem Mejervekorps vor. Die Stille ift erdrückend; zawljcdhen den ein« 
zelnen Kanonenjhüfen kann man dad Geknirſch der Pferde, bad Rlir- 
ren ber Säbel im Thale hören. Die Ruffen ihöpfen einen Augenblid 
Arbem und dann flürzen fle in einer Tangen Linie auf bie Hocländer. 
Der Boden fliegt unter den Füßen ihrer Pferde, die bei jedem Huf» 
ſchlage, mie dem fle auf jenen bünnen rothen Gtreifen, ber wie mit 
einem Stahlgürtel vorn eingefaßt if, auellen, an Geſchwindigkelt ge⸗ 
mwinnen. Die Türken geben auf 800 Wards eine Galve und laufen 
davon. Als die Rufen auf 600 Darbs nabegelommen find, ſenkt ſich 
jener Stahlgärtel und ein fnatterndes Miniömusfetenfener kracht durch 
das Thal; aber bie Entfernung iſt zu groß, die Muffen find nicht ge» 
worfen, ſondern flürmen voran mit ber ganzen Kraft von Mann unb 


Vierd; Hlet uhb da wird einer durch bie Schüſſe unferer oben flöhen- 
ben Batterien zu Boden geworfen. Mit athemlojer Spannung erwar- 
tet Jeder das Brechen diefer Woge am tem mürfchen Freien; aber ehe 
fie auf 150 Darbs berangefommen find, bliht eine andere Galve aus 
ben erbobenen Musferen und trägt Tod und Schreden unter bie Ruffen. 
Sie ſchwenken ab, Öffnen ihre Meiben rechts und links und fliehen Aus 
rüd, ſchneſler ald fie kamen. „Bravo Hochländer, gutgemadht“, riefen 
die erregien Zufchauer. Aber die Greigniffe trängen ih. Unfer Auge 
wendete ſich nach umierer Kavalerie. Wir faben General Grarlert längs 
ber Fronte feiner maſſflven Schwadronen binreiten. Die Rufen, augen» 
ſcheinlich ein Gliteforps, rüden in ihren bellblauen flbergeftidten Jacken 
zu ibrer Linken im leichten Balopp den Rüden des Hügel® binan. Gin 
Wald von Lanzen glänzt hinter ihnen und mehre Schwahronen grau— 
rödiger Dragoner eilten zu ihrer Unterflügung berbei, als fle den Hü⸗ 
gel erreichten. Sobald fie in Sicht Famen, ſchmetterten die Trompeten 


' unjerer Kavalerie und verfünderen, daß wir jegt das Schlachtgetümmel 


dicht vor unjern Augen baben follten Lord Raglan, fein Stab unb 
feine Begleitung und Gruppen von DOffijieren, die Zuaven, franzöfliche 
Generale und Offiziere und eine Abıheilung franzöflicher Truppen auf 
den Höben ſahen ber Srene zu, mie Aufchauer im Theater auf bie 
Bühne bliden. Faſt Ale fliegen ab und ſehten fidh nieder; fein Wort 
murbe geſprochen. Die Rufen ritten im langlamen Trabe ben Hügel 
berab, fielen darauf in einen Trott und hielten zulept beinahe fill. 
Ihre erfte Linie war zum mwenigften boppelt jo lang al® bie unferige 
und dreimal fo tief, Hinter ibnen mar eine ähnliche Linie, ebenio 
flarf und dit. Sie verachteten augenfcheinlih ihren unbedeutend aus« 
jebenden Weimd, aber ihre Ztit war da. Die Trompeten fehmetterten 
zum zmweitenmale durchs Thal und die Greye und die Ennisfillens für- 
jen geradewegs auf das Gentrum ber ruiflichen Ravalerie. Der Raum 
zwiichen ihnen betrug nur einige hundert Parde, faum weit genug, um 
die Pferde ausbolen zu laflen, um» felbft bie Leute hatten faum bin« 
reihenden Plag für das freie Epiel ibrer Waffen; Pie rujflihe Linie 
bringt, ſobald unfere Ravalerie berworfomme, beite Flügel vorwärts 
und brobt fle zu vernichten, Mit einer leiten Wentung linke, fo daß 
fie auf die ruiflihe Rechte Aofen, bauen die Greys mit einem Hurrab, 
bad Jedem zum Herzen drang, ein und zu gleicher Beit fliegt ber wilde 
Sohlachtruf der Enniefilens durch die Luft. Wie der Big durch bie 
Wolfen zudt, jo bradıen bie Greyz und Enniekillens durch die dichten 
Maffen der Rufen. Das Gerümmel dauerte nur einen Augenbiid. @s 
mar ein kurzes Schwertgeflirr und Punfeln ber Klingen In der Luft, 
und dann verfchwinden die Grehs und bie Moıkröde mitten unter ben 
gebrochenen und jchmanfensen Kolonnen. Im nächſten Augenblid jaben 
mir fle wiedet auftauchen und in verminderter Zahl in gebrochener 
Ordnung gegen bie zmeite Linie arflärmen, die fih fo ſchnell fle kann 
auf fie zumälge, um dad Süd dieſer Charge mertzumaden, Es war 
ein jchredliher Augenblid. „Bott ſteh ihnen bei; fie find verloren !- 
war der Audruf aus mehr als einem Munde und ter Gedanke Bieler. 
Aber mir ungeſchwächtem Feuer flürzen dieſe wacern Burſchen auf 
ibren Feind, ed war ein wahrer Heldenkampf. Die erſte Linie ber 
Rufen, welche durch uniern Angriff Über ben Hıufen geworfen und 
auf dem einen Flügel nah bem Centrum zu zurüdygefloben war, fehrte 
um, um unfere Leute gu vernidten. Mit ibrem guten Shwert und 
ihrem Muth babnten fich die Ennidfillend und Grehs ihren Weg durch 
bie feindliben Schwadronen, und graue Pferde und rothe Nöde waren 
ſchon im Nüden der zmeiten Linie, als die erſten Moyals und tie 4, 
und 5. Gardedragoner mit unmiberlehliher Gewalt auf die Ueberreſte 
ber erſten feindlichen Linie einbieben, le durdichlugen, als wären fle 
von Mappdedel, und auf bas zweite Korps Muffen fürzten, welches fie, 
dba ed noch durch den furdtbaren Angriff der Greya und ihrer Kamen» 
raten in Unordnung war, total in die Flucht warfen. Die ruffliche 
Kavalerie floh in aller Bile davon, fünf Minuten nachdem fie bie Be» 
gegnung mit un’ern Dragonern gehabt hatte, einem Beinde, ber ſicher 
nid bald fo flarf war wie fi. Bin Hurrah erfchol von jeber Rippe, 
in ihrem Gnttufladinus nahmen Difizlere und Leute ihre Mügen ab 
und klatſchten in die Hände. Lord Raglan ſendete fofort einen Adlu- 
tanten ab, um ben General Scarlett zu befomplimentiren und ibm ein 
„But gemacht“ zu überbringen. Des tapfern alten Difiziers Annitz 
glänzte vor Freude, als er die Borfchaft empfing. „Ich danfe Gr. 
Lordihaft ganz aufrichtig“, war feine Anıwort."” In dem nun folgen» 
den Bericht über die unglüdlicdhe Ordre an die engliiche leichte Meiterei, 
die von ben Ruſſen in den Redouten genommenen Ranonen zurüdzue 
erobern, beißt ed: „Graf Garbigan, obwohl er nicht ſchwankte, ſobald 
ibn ber Befehl zugegangen, erfannte gleihmohl, melde furdibare 
Uebermacht ibm entgegenhand, Der einzige Rückhalt, ven bie leſchte 
Kavalerie hatte, war die Meierve der ſchweren, in glemlicher Enıfern« 
ung; die Infanterie und Beihäge ſtanden mweit zurüd, Um 11 Ubr 
ritt die leichte Kavalerie, 607 Säbel ſtark (118 Mann von dem 4. 
leiten Dragoner-, 104 Mann von dem 8. irtichen Hufaren-, 130 
Mann von Prinz Alberr-dufaren, 110 Mann vom 12, leichten Dra=- 
goner-, 145 Mann vom 17. Unlanenregiment), zum Angriff. Wis fie 
in Fronte famen, eröffneren die Ruffen aus den Kanonen In ben Re— 
do uten zur Mechten das Feuer uuf fie, und unter Gemehr- und Büd- 
fenfalven fliege die Brigade im Glanz der Morgenfonne und im Brunf 
und Kriegerftolz über die Cbene dahin. Wir fonnten uniern Ginnen 
nit trauen. Eine Handvoll Leute fonnte doch micht eine Armee in 


3047 


BVofltion angreifen wollen — und doch war es Teiber fo. Ihr Muth 
tannte feine Brenzeg- Sie rückte in zwei Linien vor, ihre Schnelligkeit 
vergrößernd, je näher fie dem Beinde kam — ein ichredlihes Schaur 
ſpiei für die, welche, ohne helfen zu können, ihre heldenmärbigen Lande» 
teute Ah in die Urne des Todes flürzen faben. Auf 1200 Darbs jpie 
die ganze rufflihe Line aus 30 Feuerſchlünden eine Wolfe von Dampf 
und Feuer, durch welche bie ibetlichen Kugeln dahinfausten. Xlefe 
Läden in unfern Meiben bezeichneten ibren Weg, Todie und Bermuns 
dere bebedten den Boden und Lerrenloje oder verwundete Bierde irrten 
auf ber Ebene umber. Die erfte Linie it gebrodhen, fie vereiniat fi 
mit der zweiten, feinen Uugenblid zögern oder halten fie; bie Neiben 
find gelichter, aber mit geſchwungenen Gäbeln und einem Hurrab, das 
manches braven Meitermannd Todekruf if, fliegen fie in den Rauch der 
Batterien, doch noch ebe wir fie aud ten Mugen verlieren, ift der Bos 
den mit menſchlichen Leichnamen und todten Vierten betreut. Sie find 
dem ſchrägen Reuer der Batterien auf den Hügeln an ben beiden Gei« 
ten auegeſetzt ſowie tem Musketenftuer in gerader Richtung. Wir 
faben fie durch die Geichüge durdpreiten, die Kanoniere nmiederwerien 
und zurückkehren, darauf burch eine Kolonne ruiflider Infanterie durch- 
brechen, die fie wie Spreu audeinanber iprengten, als das Blanfenfeuer 
der Batterien auf bem Hügel ihre ſchon erichütterten Meiben noch mebr 
niederriß. Gerade im Augenblid, als fie ſich anihidıen fi zurückzu⸗- 
zieben. murbe eine ungeheure Waffe Ublanen in ihre Flanke geichleu- 
dert. Oberſt Sbewell von dem 8. Sufarenregiment ſah die Gefahr 
und ritt mi? feinen wenigen Leuten flrads auf fle zu, indem er ih 
mit furdıbarem Berluft Bahn brach Die andern Nenimenter wandten 
fi und es entſpann fi ein furchtbarer Kampf, it fat unglaub⸗ 
lihem Murh braden fle ih durch die fle umgebenden Kolonnen, ale 
die Rufen einen in der modernen Kriegführung zieilifirter Völker un« 
erbörten Alt von Barbarei begingen. Ihre Kanoniere waren, ald ber 
Kavalerielurm vorüber war, zu den Geſchühen zurückgekehrt und feuer« 
ten zur Schmach des ruſſiſchen Namens ein mörberijches Kartätſchen- 
feuer auf die Maffe durdheinimder kämpfender Menſchen und Thiere, 
Freund und Feind In gemeinfames Verderben Nürzeme, Alles, was 
unjere ſchwere Kavalerie thun Konnte, war, den Rückzug der fiäglichen 
Ueberrefte dieier Heldenichnar zu beden. Um 11 Uhr 35 Minuten war 
aufler den Todten unb Sterbenden fein britiſcher Soldat mehr im Be— 
reich der rufftichen Kanonen. Unſer Berluf, ſoweit er fih bis 2 Uhr 
Mittags ermitteln ließ, mar nicht weniger ald 409 Mann; von 607 
Mann, bie ind Gefecht gegangen twaren, kehrten nur 198 zurüd; doch 
ift nit wahricheinlich, bay fie Alle gefallen, verwundet oder geiangen 
find, Biele werden ih boffentiich noch einfinden, und in der That has 
ben ih bereit BO Verwundete wieder eingeftelt. (Nach einer ſpätern 
Angabe find gefallen oder werden vermiät 13 Dffiziere und 156 Mann, 
verwundet find 21 Diffiziere und 197 Mann, Bon ben Viersen wer⸗ 
den 394 vermiät, 126 find vermunver, 200 der leichten Brigade war 
zen, durch Krankheit oder Beihäftigung an andern Punfien zurüdges 
halten, nicht im Feutr.)“ 


* 

Fiebal, 27. Die, Nachdem man ſich verfichert hatte, daß bie feind« 
liche Bloride, welche am 7. d. M. ibre Station bei Nargen verlaffen 
batte, ibren Lauf nah Weiten fortgefegt, murbe am 9. d. M, eine 
Kommifion von Militär- und Givilperionen nach ber genannten Infel 
zur Rekognodzirung der Nablaffenibaft res Felndes abgejenret. Man 
fand von dem gegen 1200 Deſſätinen grofen Walde erma 400 sheils 
abgebolzt, theil® ausgebrannt, den Leuchtthurm jpoliirt und zum Theil 
zerflört und die anderen Gehäude niedergebrannt, auf bem Kirchboſe 
die @räher mehrerer Matroien und zweier Offiziere, von denen eins 
bie Inichrift zeigt: „Beblieben im Duell, den. . . .*; bie Bewohner 
ber Injel aber ſchienen durch bie feindlichen Gäſte nicht gelitten zu 
haben. — Um 15. d. ging bad Gerücht, daß fi bei Obendbolm feind» 
Tihe Dampfer gezeigt, doc erwies es fih am 16. d., tag es 5 ruſſiſche 
Kriegddampfer maren, die aus Sweaborg ausgelaufen, um zu refog« 
nos;iren und eimalge Nachzügler bed Feindes aufzubringen. Gin Ad⸗ 
jutant bed Diviflont-Ehefs wurde bier and Band gefegt und begab 
fih zu dem Kommandirenden der biefigen Truppen; am andern Tage 
jegte er wieder mach Nargen über, von wo ihn die Dampf fregatte 
ſpäter aufnahm, bie ibn Lieber gebracht hatte, Auch von Kronſtadt 
waren Kriegsdampfer audgelendet worden, von melden am 18. d. M. 
neun in Sicht waren, bie nach Werten bin kreuzten. — Man iſt übers 
zeugt, daß und dieied Jahr fein feinplihes Schiff mehr beläftigen wird. 
Gs famen auch fchon einige Barfen aus Finnland und von dem öfls 
lihen Strande mit Tbeer und Brennholz und ein paar ausländiſche 
Kauffahrer mit Salz und Heringen bier an. Leider ift das Brennbolz 
von den bieflgen Holzbändlern und Lieferanten ſchon Alles aufgekauft 
worten. Die jeit Brühishe bier garniſonirende 3. Garde-Infanterie- 
Diviflon bereitet fh, uns zu verlaften. Am 25. d. marjchirte bad 
Wolbyniſche Barbe- Regiment, den 26. das Grenatier-Negiment Fried⸗ 
ri Wilhelm III. von Preußen, morgen wird die Garde Artillerie, den 
29. db. das Deſterreichiſche Grenadier» Megiment und am 30. d. das 
Lirhauifhe Garde Regiment, fümmtlih auf der Straße nach Pernau 
abmarſchiren. Die bier auf dem Lande herum geflandenen Garbe- 
Dragoner und Uhlanen marihiren ebenfalls, auf einer antern Strafe 
fübwärıs. Wahrjbeinli werden bie jept um Wefenberg herum ſtehen- 
ben Meferveregimenter bier wieber einrüden und zum Theil in unjerm 


Gouvernement eingnattiert werben. Wie verlautel, wirb auch ber Ge⸗ 
neraladjutant v. Berg und in diefen Tagen auf einige Zeit verlaffen, 
um nah Et. Pereräburg au relſen. — Nach mehreren naßfalten Regen» 
tagen läßt es fih zum Broft an und ber Himmel erbeitert ih Der 
Gejundbeitdzufany ſowohl ber Einwohner ald bed Militärs iM ber 
friesigend. (N. Pr. 3) 
Drientalifche Angelegenheiten. 
Kouftautinopel, 6. Nov. Die ıurfiiden Minifler Gaben ſich alle 
von ibren Landfigen in die Stadt begeben, nur Meſchid Bıjha bleibt 
den Winter über in einem Hauſe, welches am Bospor lieg. Gr ſoll 
in Boige eined Todesfalles, welcher in feiner Familie vorgefommen if, 
ſehr berrübt fein; fein Ausjehen läßt auf einen tiefen Kummer, der ihn 
verzehrt, fchließen; überbaupt bat er jeit zwei Jahren ungemein ger 
altert. Bon den europälichen Mepräfentanten find nur ter engliſche 
und der frangöfiihe Miniſter noh am Lande. In ber hieflgen Münze 
wurde eine Verdienjt« Medaille geprägt, um die Goldaten der alliirten 
Truppen, melde ſich im Kriege beſonders auszeichneren, zu belobnen ; 
vor ſechs Tagen eriien jedoch eine zweite Medaille, welche ber Nach⸗ 
welt ald Krinnerung an die Allianz Englands und Frankreichs mit ber 
Zürfei dienen jol, Sie ift von der Größe eined Guldenflüden, aus 
einer KRompofliion von Metallen beſtehend, und zeige auf einer Seite 
den Kaiſer Napoleon, welcher mit der linfen Hand ven Sultan, mit 
mit ber rechten die Königin Viktoria hält, unten iſt die Yahreszihl der 
Zürfen 1271 und die Worte: „Pour la civilisalion.“ Am Mevers mird 
in sürfijder Sprade angedeuter, daß fl bieje drei mächtigen Gouveräne 
vereint haben, um bem Barbariemus Schranfen zu ſehen und die Gi« 
vilijation zu fügen. Bür Jeden, wricder bie Türkei und ibre Ver— 
bältniffe vom rechten Standpunfte erfaßt, und fie Faren Auges durch⸗ 
ſchaut bat, ift dieje Medaille eine Parodie auf bie Giviliiation; bie 
Piorte prägt ein Brinnerungszeihen für die Nahmelt zur Zeit, da fie 
gendrbige if, ihre irregulären Aruppen in bie Heimat zu ſchicken, in» 
tem ſich jelbe aljeltig ald Mäuber unb wahre Bıirbaren benommen har 
ben, zur Zeit, da diejes Geſindel in Vergeſſenheit jener Vflichten und 
ganz beionders der Wrkennilihkeit, meldye jeder Dkmanli gegen bie 
Ghriften aus dem Weiten Guropas fühlen folte, die chriftlihen Unter» 
ihanen plündert und morbet, mie ed eben nur ein Feind thun fönnte, 
Bei dem Kampfe von Balaclava haben ſich die Türken ungemein feig 
benommen und bie Redouten, melde ibnen zur Vertheidigung Üüberges 
ben wurden, beim erflen Angriffe der Ruſſen verlaffen. Man jchimt 
fib darüber bei der Worte, der Befehlshaber ging jedoch bem Grpebi- 
sionslorps mit ſchlechtem Beiipiele voran, er fhügte Krankheit vor und 
kehrte nich Konfiansinopel zurück. Der Kriegewinifter durchſchaute bie 
Liſt, und ſtatiete einen ſolchen Bericht ab, daß Sulelman Vaſcha, Kom 
mandant ter 10,000 Mann, die den Alltirten in der Krim beigegeben 
find, auf groäberslichen Befehl zum gemeinen Golbaten begradirt murbe, 
Gin gemwifjer Ruſtem Paſcha ward an feine Srele befimmt, und ift be» 
reits dahin abgegangen. Man fieht von Tag zu Tag mehr, baf bie 
Einnahme Sebaſtopols ein Rieſenwerk if, und zubem iſt die Jahreszeit 
ihon jo vorgerüdt, daß die Echwierigfeiten fih noch vermehren. Am 
1. und 2. November herrſchten furchtbare Erhrme im weißen und ſchwar⸗- 
zen Meere ; es fehlen noch Nachrichten, mie ſich die allüirte Flotte dabei 
befunden babe. Kranke find in Iegter Woche jo viele aus Sebaſtopol 
angefommen, daß die bhiefigen Spitäler vollauf geführt jein ſollen. Den 
gefangenen Ruffen, welche ihre Abrrife na Europa abwarten, wurde 
als Kaſerne ein abgeradelted Linienihiff im Innern des Hafens ange» 
wieſen. Die Leute jcheinen ſehr vergnügt zn fein, wenigſtens begeg- 
neten wir ſchon mehrmald jolben Trandporten zu Waffer, fie geben 
durchaus fein Zeichen von Besrüdibeit von fh; ihre Behandlung ift 
in jeder Hinfiht eine humane. Bon ber Eholera hört man hier menig, 
der Hunger quält indeſſen viele Arme, welche trog des beten Willens 
feinen Unterhalt finden, und Riemanb denkt daran, dem Umſlogreifen 
des Glends Schranfen zu fegen. Man verlangt Urbeit, Brod und Der« 
dient, jedoh Niemand mil Etwas unternehmen, und bie Pforte bat 
ebenfo wenig Luft als Geld zu ſolchen Hilfomitteln zu greifen. Die 
Aıliirten hatten die Abſicht, den 4. Movember einen Sturm anf die Ber 
Aungswerte von Sehaftopol zu mahen; es iſt Thatſache, daß fle mit 
der Munition übel beſtellt find. (?) Die Franzoſen Hagen über das eng« 
Nice Kommanto, welches fih jehr häufig Diepofliionen erlaubt, die 
nicht ben feigeftellten ſtrategiſchen Bewegungen eutſprechen, jetoch lobt 
man allgemein die Kalıblürigfeit und Todeöveradtung, welde Albions 
Söhne an den Tag legen, während die Engländer behaupten, daß ſich 
die Franzoſen in der That mit wenig Gntihloffenheit und Musdauer 
benebmen. Wenn im Laufe von 8 Tagen die RNachticht der Ginnabme 
von Sebaſtevol nicht anlangt, jo if es für dieſes Jahr ſchwer möglich, 
dieſelbe zu Stande zu bringen, und bie große Frage wird fein, ob fi 
die Aliirten dort zu halten vermögen, ober ob fie e& für klüger er= 
achten, nah Konftantinopel zurüdzufehren ; jedenfalls bürfte die in» 
fhiffung eiwas ſchwerer werben ald die Ausihiffung, um fo mehr da 
von nun an das ſchwarze Meer durch die Nebel und fortmwährenden 
Gıürme ſehr unfider wird, und der Winter ſich ſehr bald in ber jenen 
Gegenden eigenen heftigen Art einflelen muß. (Trieſt. 3.) 


Meuefted, 
Freie Städte, — Frankfurt, 21. Nov. Der neuernannte Der 
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volmädtinte Baherns kei ker Bundes» Milttärfommiffton, Obrift von 
Ziel, ift tobier eingetroffen. (Brffr. 3.) 

Deiterreidh. — Wien, 20. Nov. Um 17. Nov. d. 3. find in 
Wien 25 Personen an ter Brechrubr erfranft, 42 genejen und 12 ger 
ſtorben. Eeit dem Aussruche And 4663 PVerfonen erkrankt, 2815 ge 
nejen und 1463 geflorben, (Wien. 3) 

Sitalien. — 0.0. Crnua, 18. Nov. ngliihe Agenten tradhten 
fortwaͤbrend, Dampf» und Segeljdiffe zum Trantporte frifher Truppen 
und Munition nad ber Krim zu erlangen und unterbandeln jegt mit 
der transatlantiichen Geſellſchaft wegen zmeier Dampfer auf 6 Dionate 


gegen eine Bezahlung von 3 Pfund monatlich per Tonne. Die Kohlen 
werben unentgeltlich beigeftellt werben. 
Frankreich. — Parig, 22. Nov, Borm. 8 Uhr. Der „Monis 


teur* bringt heute ben Bıridı des Generald Ganrobert, ber tie Details 


Familien : Machrichten. 


GeRorbene in Nänchen: Iynag Hummel, Metzgerknecht ven Her: 
beuern, Ger. Srönendah, 44 I. a. — Rranzisfa Weger, Pfründnetin von bier, 64 
3. Xaver Echmib von Rofenkeim, 58 3. a. Leonhard Bromberger, 


Bfränbner von hier, 76 I. a — Theres Klunk, Schloffergefellenewittiwe som hier, 
73 Jahre alt. 





Börfen: und Gandeldnachrichten. 


* EFrankfurt a. M., 22. Nov Defierreih Sprop. Metall. 63. 4',,pror. 
54°, Bonfaftien 935; Sprog. lombarkiich + venctiamifhe Anleiie ——; fpantfär 
Differds 17'' bayceriſche 49, prot Obligationen 85;  Lubwinshafen » Perbadır 
RB. 120%, Mehfelturs: Barls 92/4; Londen 116243 Min B1',. 
Lotterie Anlebena: Looſt von 1854: 7374. 

Franffurt, 21. Nor. (Bold und Silber.) Meue Leultd'ot 10 A. 45 Mr. 


über den Eieg vom 5. November beftätiat. 


Menn. 
urg einer beiiplelloien Belagerung bemährt. 


gepriefen werten 


Er fügt bei: 
der Berbünteren in der Krim betrage jet minbeftens bunbertiauiend 
Die Kraft dieſes Heeres babe ſich bei Liefer doppelten Prüf« 
Die Heldenihaten, welche 
an bie größten hiſtoriſchen Kämpfe erinnerten, 
Die Negierung babe deßwegen befoblen, da beute 
die Ranonen des Invalidenboteld geldßt würden. 

Großbritannien. Der „Sun* ſchreibt: „Am Montag berrjchte hei 
Dover jo ünmifhhes Werter, bahder englifch-beigifche Pofttampfer den Ha» 
fen erſt am Dienftag Morgens verlaffen fonnte. Im vergangenen Dionat 
fin» 52 Schiffe an den Küfen des Bereinigten KRönigreicht geftranter, 
und ımar 21 allein während des Keftigen Unmetterd am 17, und 18 


bie Armee | Pilolen9R, 32B.; 


Sover. 11 A. 39 B.; 
©4 1. 45°), 


Berlin, 22. Nor, 
Minden —— ® 


förnten faum genug 


(3.2.9.8) 
von IB3P 129"; 
Morbdahnektien 1760, 


Dftober; 23 murben vollſtändige Wrads, und die Mannſchaft von 5 


berielben ging zu Gronde. 
Verluſt an Menſchenleben auf 10 Berfonen.* 


Auf ten anderen Schiffen beitef fid ter 


Verantwortliche Redaltion: 


9 f. 37 - 38; Mand-Dufaten Bfl. 29 B.; 





dit. Breuf, Ariebeihan. 9.59 Fr. 100.5 Het 10 A.Er. 
20 #51. 9 8 18%, Bo; Emglifce 
Belb al Mes, 373-745 5. — a. —; 


Oocht altia Silber 2. fl. 24-28 B.; Dreh, Ten. IR. bt, 9, Me; Preuf. Safe 
ze 


Beruf. Gtaatafhulbfäehne 82%, B., — @.; Klln 


"bien, 22, Nov. sprer. 82°/,: 4'ypron. 72", 1.  BotterieMnichensstoefe 
Banfaftien 
Bed felkurfs: Mussbure un 129° ,; Sonten? Mt. 
12.37 Geldtura: Mümpufaten — —, 
*”* Maris, 21. Nev. 
** Pondon, 21. Rov. 


——; Lomb.menet. Bproy. Anleihe — -; 
Drfi.Lutt.-Mnl+Boofe von 1554: 9614. 
4'prog. 94.10; Apres. 69.65. 

Konfels Iproj. BY, —. 





Dr. 3. Baller. 3. ©. Vogl. 





—— 
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7901. Bekanntmachung. 


— Auewanderung tes Erimenmwebers Baptlift 
Gleißnert und deſſen Famille von 
Storuſiein mach Netdamerlla betteſſend. 


Der Leiuenweber Bapılt Blelf ner von Störn⸗ 
fein bat um Bewilligung zur Muswanterung und Vers 
mögenserportatlon nad; Mortamerifa für Ad und fein 
Ebrweid Elifaberba, geb. Wittmann von Thanns 
haufen, nabgefugt, jowie auch für feine beiten Kinder 
Jobann und Adam. 

Diejenigen, melde am biefe genannten Perſonen 
Ferderungsaniprädge gu madın haben, werden aufge 
forbert, folde dabier 

binnen 34 Tagen 
bei Bermeitung der Richberückechtigung dahler geltend 
zu machen. 

Renfert PN, am 7. November 1854. 
Königliches Landgericht Neuſtadt a/W.-N. 
Der königl, Rath und Panbridter : 

Frhr, v. Lichtenftern. 





EN. 528. ec Renbanuer, 
7307. Welanntmachung. 


Debitwefen des Maurermeifters Johann 
Kels von Höchſtädt beireffenv. 


Auf Antringen eines Hppotbefarglänbigers wirb das 
Anmefen des Maurermeiflers Johann Kris von Höds 
flärt, beſſehend in: 

») Wohnhaus mit Darten, gefhäbt auf 3800 fl. 

b) 3 Tagmw. 18 Dezim. Gemeinteihellen, geſchäht 

auf 413 fl., 

€) einem ueuerbauten Statel, gefhäpt auf 300 f,, 

d) 2 Der. Rrautgarten, sefhäpt auf 10 f., 

e) einer realen Flehß⸗ und Bauholzhandels⸗Gerecht⸗ 

fame, geigäpt auf 10 A, 

1) 68 Dry. Bäntmwettader, gefägt auf 150 I., 
nah $. 9B8— 101 ter Progefnoselle vom Jahre 1837 
verbehaltlih der Befimmung in $. 64 tes Hyp.⸗Geſ. 
öffentlich verkauft, und if Termin biegu auf 

Freitag Den 20. Dezember I. 38, 
Nahmittags 2 Uhr, 
in bierortiger Okrrihtstanglet anberaumt, wozu Käufer 
eingeladen Fink, 

Hödlärt em 2. Mowember 1854. 

Königliche Landgericht Hoͤchſtaͤdt a/D. 

(t. 5) MBafer, f. Lantridier. 


E.:R. 511. c. Bayer. 


(Igemeiner Anzeiger. 


7304.03) Ediftalladung. 


Berjhellenheitderllärung der ledigen The 
refa Adler von MWelldelm beireffend. 


Die ledige Thereſſa Udler, Todter des Glas⸗ 
fasrifarbeitere Adler von Konftelm, bortfelbft unterm 
6. April 1788 geboren, und ſedann mit ihren Eltern mad 
Welldelm überfievelt, wird felt dem Jahre 1802 vermißt. 

Auf Antrag ihres Bruters, des Güterladers Ich. 
Adler babler ergeht am bie petadhte Tberela Adler 
oder deren rechtmaͤßitge Drsgenbeny biemit die Auffers 
derung, ſich 

binnen 6 Monaten a date 


um fo gewlſſet hlerorta perfönlid gu melden, oder von 
ibtem dermaligen Mufentbalte Kenutniß zu geben, als 
tiefelbe auferdem nad Umſtuß biefer Friſt für verſchol ⸗ 
fen erflärt, und bas ihr vom ihrer lazwiſchen zu Müns 
hen werfiorbenen Schweher Katbarina Adler anfal- 
lende Erbihell gegen Kautlon an teren Bruter, ober 
die fenfigen als erböberegtigt Tegitimirten Interefienten 
ansgeantwortet werben mwürbe. 
Eihflärt ten 9. Rosember 1854, 


Königliches Landgericht Eichftäht. 





v0 

Grau. 
8. 1768. c. Ulrid, 
28. WMWefanntmachung. 


Die B@rundrenten-llcherwelfung der Karl 
MWeber’fhen Melikten von Heröbrnd 
betreffend, 

Die Karl Zeltmer' fen Reliften von Herabrud 
haben ihre aus ber Ortoflur Melgentorf, tal, Landgs. 
Sul bach, bezogenen Zehentrenten an tie Ablöfungstaffe 
tee Staates übermiehen, und ift bie deefallſige Entſchä ⸗ 
kigungafumme fm Berrane zu 1280 fl. nah Mt 34 
des Girunblaften- Mblöfungsgriches bei dem unterfertigten 
tgl. Landgerichte depeniti. 

Es werden deshalb alle Diejenigen, welche an dieſe 
Sebentrenten, bezlehunzewelſe die bafür geleiſtete Abs 
löfungsfumme Realanfprüge erheben zu fönnen glaur 
ben, aufgefortert, biefelben unter entſprechendet Begrün« 
bung binnen 14 Tagen kiereris gelten» zu maden. 

Suljbad den 18 Movember 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


G.:R. 930/. Ehevigny, !. Lantrldier. 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn, 


729. Bekanntmachung. 


Ing olſtadt, Stattmagifirat, gegen Maler 
Jehann Nepemul wegen gotdetung. 


Auf gläubigerihen Antrag wird das Wehnhaus tes 
Uhrmachers Jobann Wepomut Maler, H6.:Nr. 312 
in der Merſchulgaſſe tablır, weldes nebſt Hofraum 
am 24. Oltober vieles Jahres auf 1800 fl. gefhäpt 
murte, am 

Freitag den 5. Febr. £. 33, 
Vormittags AR Uhr, 
bierorts öffentlich verfteigert. 

Das Verfahren biebel richtet fih nach F. 64 des 
Hpporbetengefepes und $5. 96—101 tes Progefigefepes 
som Jahre 1837. 

Dem Werihte unbefannte Käufer haben ſich über 
Leumund und Hablunasfählsfeit aue zuweiſen. 

Ingelftatt am 10. Rosember 1654. 


Königliches Landgericht Ingolftabt, 
Der kõnlgl. Lantrigter: 


E.:R.094. Martin. 


7302. WBefanntmachung. 


Kuratel über Simon Leril, Bauer 
son Hũtt. 

Simon Bettl, Bauer ven Hält, Gemeinde Hart» 
firgen, hat üd freiwillig der Ruratel unterflellt, und 
es wurbe für ihn Dobann Johrftorfer, Bauer zu 
Wochenweis, als Kurator aufzejtelt. 

Dies wird mit vemBemerten zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß mit Simen Lertl ehne Wiffen und 
Yuftimmung feines Kurators eine rechteverbindliche Hands 
lung nit mehr einzegangen werben fann. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß auf dem Bruns 
des zweifdhen den Gläubigern und ben ſchuldneriſchen 
Ghelenten Simon und Bifteria Lertl zu Hütt ge 
treffenen Uebereintunft vom 17. b. bie öffentliche Mer 
fteigerung bes Letil fen Anweſens am 25,9, Mie. 
zu unterbleiden habe, 

Pandau am 18. November 1854. 


Königl, Bayer, Landgericht Landbau, 
Der Hönial. Lantrigter: 
Krimm. 


&.:Nr. 982/1. 





Meue Gifenbahnfahrten: Plane mit Bolten 
Anſchluß find zu haben in ber Erpebition blefes Blattes. 
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Gang der Temperatur und des Luftdrudes in München. November 1854, 
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Temperatur in Meaumuricen, 
Braden. temeterßend in Bartferfinten. 
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München, 23. November. 
Ge. Maj der König haben Sich umterm 20: Novbr. I. Is. aller- 
gnäsigit bewogen gefunden, zum Landrichten von Noropuiben den I, Ufei- 
ior des Randgerichid Burgebrach, Johann Martin, zu befördern, jo⸗ 


des Lundgerihts Burgebrach, dem Il. Landgerichts- 
Afleffor zu Vobenkrauß, Karl Friedrich Preis, jeiner Birte gemäp, 
vorrügfem zu laffen, fermer bei tem Bandgerichie Vobenſtrauß den Af- 
mar Frievrih Baader zum I. und den Afınar Dial Niſchler 
zum IM, Affeffer vorrüden zu lafien uns zum IV. Lffeflor des Landger. 
Bohenfrauf: tem Nedteprofrifangen . Georg Mebrmann aus Hegent- 
burg, derwalen zu Dingolfing, zw ernennen, 


Deutiehland. 

Bayern. — ** München, 22. Novbr. Nuhben nun bie ju- 
riftifgen Gramina beendigt fine, haben jämmılite Collegien aller Ba- 
fultäsen ibren Anfang genommen und werden von den Gtubirenden 
fleıhig beſucht. Ueber die Auzahl der Neuimmarrıfulirien läpt 
fi bie leyt noch nichts Beitimmies angeben, ba bie Immatrikulation 
noch nicht gefchloffen if. Auen Anſchein mac wird. bie Freguenz bie» 
ſes Winterfemefers himier jener bes vorjährigen nicht zurüdbleiben. 

Fegen, 16. Mov. Bermdge höchfter Diegierungsentigliefung vom 
31.» Ds. wurde die Einführung. einer Gerreideichtanne gemehmige 
und. mirb- biefelbe immer am Samstag abgehalıen werden. (M. Vafl. 8) 

Württemberg. — Siand ter epısemiigen Bredrube in Blum 
auf den 20, Nov.; Aus 19. d. Mts. in Behandlung gebliehen 5 Krante, 
tavon genefen O-, geflorben 1, Mei4; am 20. d. Mid: neu erkranki 
0; blieben. fomit in Behandlung 4 Zwei. neu vorgelomntene Kranf« 
beirsfäle feinen eher zu gafrijchem Bieber, ald Brechruhr jidy ent“ 
mwideln zu wollen. (St.· Anz. f. &:) : 

Dolftein. — Rachrichten ang Biel vom 15. Now. zufolge war 
dort am Biorgen jenes Tages von- dem in. ber Dftjee aurüdgebliebenen 
englifchen Objernattond-@ejhwarer (aut Dampfern befieliene) die Madır 
richt an Er 6: Rapier gelangt, daß man: in Bolge: ver eingeirerenen 
flrengen Witterung: die Häfen des finniſchen und. dottuiſchen Meerdu- 
fens ale für vie Schiffſahrt gefhlofien betrachaen könne Das. Ober 
vationd » Gefchwader wird. alſo vermurhlichunächftend zu ver Hanpajlotie 
floßen- umd mit- ihr: gemeinithafilich wady- Imglandı zurüdtehren (*&. 6) 

reufien. — Berim 19. New lc: der Politik in ver 
orientaliichen Frage, vor welchet gegenwärtig ale übrigen -Imierejfen, 
ſogar bie Nentilbung. ben Erſten Kummer und ihre Eröffnung am 30. 
d. Mus: zusöditichen, faum: bie erfreutihe Miuheilung geuracht werden, 
daß Lie: Berftändigung Prenfentiund De fſerre ichs über ihre un d Oeuſch⸗ 
lan do Stell ung in. dieſer ‚großen Angelegenheit: nunmehr, emplich : jomeit 
vorgebiehen: ift, daß die Einigung: mid; nur masenich., jondermi auch 
formel als zum Mbfchluß. gebracht angelehen werden barfı Es kann 
fomit al® verbürgt angejehen mwerden;, daß nur ein: ſolidarijches Var- 
neben oder Meutraibleiben. beö' deutſchen Gefrmmsvarerlanded faufinken 
wirt, je nachdem bie fernen @yentwatitäiem, namentlich die von: Mhhr 
land zu berhärigente Pıiedemswilfährigfeit, bad: Cine oder das Andere 
als wänidenswertt und nothwentig erjdjeimen:laffen; Mus Wien er» 
halten. wir damit vollkommen übereinfimmende Wirrheilungen, jo: wie 
die Berfierung, dag die dort durch. dem Büren Gortſchakoff jüngit 
gemachten Eröfinungen beriebigenderer Natur gemeien jeien. (Dress) 
., Defterreich. — Wien, 17.Roo, Noch immer fehlen die näheren Bericte 
über ben Kampf ain 5. ; telegrapbifch wird gemeldet, daf die Muffen ihre Stellung 
nächit- Balafıava aufgegeben haben und weitere funpen- abwarten. Die 
Fregatte „Eanptienne* und das Lindenſchiff Abadibſchlhad“ mit dem Mimmi« 
ral und TOO Mann find zu Grunte gegangen. Der Verluft der Engländer 
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wird auf 600 Tokte und 1700 Verwundete, jener der Btanzofen an Tod» 
ten und. Perwundeten auf 1500 Wann angegeben, 
Wien, 20. Nov. Die Waareniramporte auf der Nordbatn fin> 


‚auf einige Tage eingeflelt. Durhmärjche vermuthet. (J. D. d Schw M.) 


/ 


‚Aueführung fh wer einnehmbarer Beflungemerfe nid 


Die erſte Cinzatlung auf dad neue Anlehen bat das überraſchende 
Reſultat geliefert, daß nicht weniger ald. 72 Milionen Gulden einge- 
zatlt worten find, Gin anjehnliter Theil von Privaten Has bie Gin» 
zahlung ſogleich vollſtändig geleifter, antere zur Hälfte u, ſ. w. Statt 
ver 2), Prozent, die zu erwarten waren, har bie eiſte Raten zahlung 
ſomit im Durchſchnitte 14 Vrozent zum Nejuktet gebabt. (O. B. 

Aus Galizien, 13. Nowdr. Die Ernennung zweier. Generale zu 
Felunge- Kommandanten von Praemy!l und BZaleke,gk, bie in. jünger 
Beit erfolge iR, dürfte gewiß manden Touriſten befiemder haben, der 
est im vorigen Jahre tiefe Orie beiudht, in ibnen aber fein einziges 
beiefligtes Objekts bemerkt Gar. Die Aufklärung, lege am ter Dane: 
erit zu Unf.nge dieſes Jahres, ald die Verwiclungen wit Rußland eruft 
zu werben begannen, batte bie öͤſterreichtſche Reglerung die Wventuali» 
tät ins Auge gefahr, ſich gegen den ebemaligen Bundesgenoflen zu jhügen, 
und bie Folge tefien war die Armirung mehrerer, wichtigen Punfie in 
Galizien, worumter Pızemyel und Zalesczyk den erſten Nang einzunch- 
men beffimme finn, da diejen zwei Siädien, regelmäßige Bejeligungen 
zugetagt murben. Bon ten früheren Befefiigungen Birzemysls- hat ſich 
nis ald ein altes Schloß erhalten, das auf einem benachbarten Berge 
liegt und deſſen unterirdiſche Gänge bis zum San führen jolen. Zar 
leeczpft if erſt im 18. Jahrhunderte von Stanislaus: Poreck gegrün« 
ter worten. Gin Blick auf tie Karte zeigt, vom welcher Michtigfeit 
bie Befehigungen tiefer Srädte für Galizien fein werden; fie. jollen 
eben bie Neibe ter beſeſtigiten Vunkte vervollſtändigen, die in Wejl- 
Salizien Kekou, in Of-Balizien Veztmytl und Lemberg, im Eüten 
aber Zaletcipt umfafen wird. Der Umftand, dai unmittelbar vor 
Vriempsl der San, vor Zaletczhk der Dniefler flieht, wird gewiß jur 
t wenig. beittagen. 
(Köln. Big.) 


Der bicherige BEN. m der Be inigten S . 
Stuble hatte am 10. November eine —— — * ** 
überreichte, bei dieſer Gelegenheit. ein neued Bralanpigungs-Schteiben, 
welches ihn zum Range eined refldixenten Mintfiers:in Roms: ertebt: 


Frankreich. 

Parig, 18. Nov. Heute find bier im Gotel Meurite einige zwan« 
sg am der Alua verwundete englifhe Dffigiere abgefienen. Einige 
von ihnen zeigten fi in Uniform auf ber Sırafe, das Bolf erfannte 
glei die Morhröde; die Pilofter, Berbände: Armbenben, has martiall 
ſche Ausjehen verrietben ibm. eben jo fehnell, woher fie kamen, und es 
enıfland alöbald eine ußerſt berziihe Demonfrarion, an der Bann, 
Bloujenmänner, Weiber und. Kinder Anıheil nahmen: Giner von ben 
Antömmlingen fol: im Hotel Meurke fee Elend barniederliegen: er 
bat einen nang zerjdpmesterten Arm aus ber Krim mitgebracht, aus dem 
tie Knochenſplitter noch nicht haben berandgegogen erben fünnen. 
Diefe Offiziere beftätinen, daß fortwährend die innigfle Ramerndichaft 
zwlſchen den beiden Ameen berrict, Mitt ber ardÖften Bewunderung 


ſprechen fie von: ben, Juaven, die an ter Mina Belien hinauftletterten, 


ald, 06 fie. &emjen wären: (Rdn. 9.) . 

Der „RAin. Bra.“ ſchreibt mon ferner aus Parig, 18. Nayfr.: 
„Lord Balmerkom Hatte bereish mir dem Minifler des Arußern eine 
lange Konferenz Dan ſiebt bier mit großer Spannung dem Mejultate 
der Miffion des englijcen Winters entgegen. Was: bie Eubflvien, 
die England an Brankreid zahlen wird, betrifft, fo verfidert man, bafi 


* 


die englifhe Regierung jährlih 50 Mil.. und zwar bis zum B elaufe 
von 400 Mill., bezahlen mwerse. 50 Mil. repräſenticen in KRriegd« 
zeiten 30,000 Mann; Fraukreich würde alſo 30,000 Mana mebe ind 
Feld flellen ald England. — Hr. de Werjigny wird biejer Tage 
nach Turin abreifen. Man"jagt, er fei mit einer vertraulichen Miſſion 
beadfiragt.* . 

* Paris, 20. Nov. Der „Moniteur” veröffentlicht unter ber kaiſerl. 
Sanftion einen am 12. Noobr. 18%2 mit Kurheſſen abgefchloffenen Vertrag 
zur gegenjeltigen Auslieferung von Verbrechera, jo mie den am 22, Sept. 
d. 3. mit Belgien und Preugen abgejchloffenen Vertrag, wodurch die einia« 
hen telegraphifchen Depeſchen auf 25 Worte ausgedehnt worden find. — 
Gine halbamtliche Erklärung Im „Montteur” hat den Zweck, den im Bubli« 
tum turfirenden irrigen Auslegungen des gejtrigen Defrers fiber dle Anferti« 
gung der Gonferiptionstiften zu fleuern, Ete lautet: „Mebelgefinnte tragen auf 
dem Land die Nachricht umber, dag die Reglerung 500,000 Mann ausheben 
mil. Obgleich ein fo faljches Gerücht kelne ernſtliche Widerlegung verdient, 
je it es gleichwohl erforderlich, die vechtlichen Leute darauf aufmerkſam zu 
machen. Sobald der gefeggebende Körper beifammen fein mird, wird man 
allerhoͤchſtens eine ber Aushebung von vorigen Jahr glelche Aushebung von 
ihm verlangen, Das iſt der Stand ber Dinge,“ (Die — verflälfte — vor 
jährige Aushebung besrug 140,000 Mann.) — Das fdhon vorgeſtern erwar« 
tete Vacketboot aud dem Drlent, dad Nachrichten aus der Krim bis zum 8. 
und folglich auch bie Details über die Schlacht vom 5. b. bringen muß, tft 
auc heute aus Marfeille noch nicht amgezelgt. 

© Paris, 20. Noobr. Vorgeftern machten Lord und Lady Palmerjton 
ihren erflen Beſuch in St, Eloub, wo fle auf's zuvorkommendſte empfangen 
wurden. Die Ratferin mar namentlich vol Aufmerkſamkeit gegen Lady Pal- 
merfton unb führte eine fange Unterhaltung mit ihr. Den Abend verbrady- 
ten die beiten hoben @äfte auf der engllichen Geſandtſchaft, wo ſich eine ges 
wählte Gejellfchaft eingefunden hatte. Geflern, Sonntag, jpeiften fie zu St. 
Gloub, heute find fle beim Staatöminifter umd übermorgen beim Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten gebeten. — Mus Toulon ſchrelbt man vom 17., 
daß bie erfte Brigade ber 7. Divifion zum Ginfchlifen bereit ſteht, und daß 
die folgenden Brigaden In aller Eife erwartet werden, Die fie bildenden 
Truppenkörper werden nicht In Kaſernen oder in der Stabt untergebracht, 
fontern fampiren fofort auf freiem Feld, um ſich im Lagerkienft und grogen 
Mandvern zu Üben. Das Wetter iſt ſchon ziemlich kalt, Die Einfchiffungen 
verfchlebener Ergänzungs- Detachements für die fchon im Drlent befindlichen 
Truppenlörper geben ebenfalls rafllos vor ſich. — Aus den legten offlilel« 
Ten Berichten aus ber Krim ſcheint hervorzugehen, daß die Allürten ihre Ver« 
flärfungen abwarteten, um den Sturm zu beglnnen. Tiefe Berflärfungen 
musten am 15. Nov. In Balaflava einzutreffen anfangen, Durch eine Des 
pefche aus St. Petersburg vom 19. d, hatte man ein Bulletin des irften 
Mentſchikoff vom 12. November erhalten. An dleſem Tage begannen die Al- 
Ilirten amgeblich ſich rechts von Balaflava zu befefligen, umb die Belagerten 
arbeiteten am ber Ausbefferung Ihrer Feſtungowerke. — Der Marſchall Rars 
vaez If mit feinem Gefolge zu Orleans angekommen, wo er, wie verlautet, 
den Winter zubringen wird. — Der „Siecle* glaubt zu wiffen, baf bie bel⸗ 
den Generalifjimi der Allirten zur Schonung des Bluts nichts mit dem Bas 
fonett unternehmen werben, was irgend mit bem@&efhüg gethan werden kann. 


en. 

Mabrib, 14. Nov. Es macht fich almällg eine Fleine Realtlon zu 
Gunften der Königin bemerklich, Das Mitleid an ihrer Lage mag daran den 
Hauptantbell haben. Es Hört Niemand ohne Rührung, daß bad eiſige Schwei« 
gen Im Gorteöfaal, als fle zur Eröffnung der Slhung erjchlen, ihr Thränen 
in tie Augen preßte, und daß der Aummer ed mar, ber ihre das feite und 
deutliche Ablefen der Thronrede ummdgllch machte. Diefer Tage war fie fo 
gar Grgenftand einer Heinen, ganz freiwilligen Huldigung in ben Straßen 
von Madrid. Sie fuhr eben aus, als fle einen Priefter mit dem bl. Sakra- 
mente begegnete, Soſort flieg fie mach bem Gebrauch aus und räumte dem 
Alerheiligften den Wagen ein, dem fie nun zu Fuß folgte. Ste trat mit in das 
Haus ded Sterbenden ein, dem man die bi. Delung brachte, Eniete an bem 
ärmiichen Lager mit nieder und entfernte ſich erft, nachdem fle tröfltiche Worte 
und eine Summe Geldes gefpendet hatte. Das Volt, das unterbeffen berbels 
gelaufen war, drüdte Ihr auf unzweldeutige Welfe feine Anerkennung für 
bied Benehmen aus. (Schw. M.) 


Tonbon, 18, Nov. Die am fpäten Abend erihienene amtliche 
„London Gazette* veröffentlicht mehrere Depeſchen Lord Maglan's, 
welche die Namenliften der in ber Schlacht vom 25. Dft. getdbteten 
und vermundeten Offiziere und Soldaten enthalten, Auferbem bringt 
fie folgendes Schreiben des englifhen Oberbefehlshabers: „Vor Ges 
baftopol, 3. November 1554. Mylorb Herzog! Seit meiner Depeiche 
vom 28, Oft. hat der Feind feine Streitkräfte im Tichernafa- Thale bes 
deuten verflärkt, ſowohl an Artillerie, wie an Kavallerie, und ſich nad 
ber Linken zu ausgedehnt, indem er in ber Nähe bes Dorfes Kamara 
die Höhen beiegt hat, auf welche er ſich fügt, und indem er Bebetten, 
ja ſelbſt Kanonen nah dem Außerften Ende unjeres rechten ‚Flügels 
vorrüden läßt. Geſtern fenerten feine Kanonen einige Schüſſe ab, 
ohne Zweifel, um ihre Tragweite zu erproben. @8 zeigte fl, daß fle 
etwas weit entfernt waren, Diefe Bewegungen veranlaßten mid, fo 
viele Streitkräfte, wie mir mur au Gebote flanden, auf der Höhe der 
in jener Gegend befindlichen abjhäfigen Schlucht aufzuflellen, um je» 
den Derfuch, zum Meere nach Balallana zu gelangen, zu verhindern. 
Auferbem ward bie ganze Linie durch ein von bem Hochländern, den 


Matroſen und ben türfifhen Truppen, welche ſolchergettalt dieſen Thell 
ber Poſition bedienten, aufgeführtes Werk befedigt während wir vor 
ber mach der Stadt zu führenden Kehle eine ſtarke Redoute vollenden, 
die von dem breiumoneunzigften Megiment veriheidigt und mit mehre- 
sen Kanonen armirt werden fol. Auf dem erhöhten Terrain im Olü« 
den und zur Linken befinser ih eine von Matroien besienie Batterie, 
welche den Untpunft ber vom ten Truppen ded Generalmajord Sir Go» 
lin Gampbell zu vwersheivigenden Bofltion bilver, Mebr zur Linken und 
in einer noch höheren Pofition ſteht die von dem General Bınois bes 
fehligte Brigade der erflen franzoͤſiſchen Diviflon, bereit, allen etwa an« 
gegriffenen engliſchen Streitfräfien zu Hilfe au eilen, und zugleich bie 
Verbindung unterhaltend gwijhen den Truppen im Thale und denen in 
ber Schlucht, oberhalb weicher die beiden Haupılorps fleben, Der Ha · 
fen von Belaklada it dem Kapitan Dacres vom „Sanspareil” anver« 
traut, und Kontreadmital Gir @. Lyons befindet ſich auf der Äußeren 
here, von wo and er täglih mir mir verkehr, @s find fomit alle 
möglichen Maßregtzn geiroffen, um diefen wichtigen Hafen zu vertheis 
gen; allein ig wil Gm. Gnaden nicht verhehlen, daf ed mir lieber 
wäre, wenn ich dieie Stellung mit lärferen Strelikräften bätte beſeden 
fönnen. Was die Operationen der beim Angriff auf Sebaftopol beibeis 
ligten verbünderen Heere anbelangt, fo habe ich die Ehre, bier zu er 
Näcen, daß das Beuer bed Feindes nicht merklich nachgelaffen bat und 
daß geitern früh, zwei Stunden vor Tagedanbruch, bie Kanonate im 

Süden von allen Seiten jo heftig wie moͤglich war, ſowohl gegen bie 

englijchen wie gegen die jranzöfjhen Linien. Cie verurfüchte, wie idy 

leiver einräumen muß, einige Verlufe, wiemohl biejelben geringer war 
ten, als fich unter den obmaltenden Umftänden voraudiegen ließ. Mitte 

lerweile haben die Franzoſen, vor benen die Stadt und ber flärfere 

Theil der Beflung liegt, ſich bie günftigere Beichaffenheit des Borend 

zu Nupe gemacht und nähern fid ber Megel nach den vorfpringenven 

und dbominirenten Theilen der feindlichen Linien. Sie haben Batterien 

errichtet und eröffnet, deren ſicheres Feuer die ruflichen Werke bedeu« 

tend beſchädigt hat, ohne jedoch ihre Kanonen zum Schweigen zu bringen, 

Das Werner it noch jhön aber jehr kalt; im der legten Macht bar e8 

ſehr ſtarl gefroren. @s folgt bie Lifte der vom 27. Ottober bit 2: 

November Vermunteten und Getödteten. Maglın.* 

Engl. Blätter veröffentlichen ferner folgende drei Tagäbeiehle Lord Rıylans 
„Hauptquartier, 29. Oft. 1854. 1) Der Befeblöhaber der Iruppen fühlt, 
bag er dem Generalmajor Sir Koltn Campbell tiefen Dank ſchulbet für feine 
gefhiten und beharrlihen Bemühungen in der Schlacht vor Balaflava vom 
25. Oft, und ed gereicht ihm zur großen Freude, die glängende MWelfe, in 
welcher das 93, Hochländer- Regiment unter feiner geſchickien Leitung die 
feindliche Relterel zurüdmarf, Öffentlich zur Kenntnlg des Heeres zu bringen. 
Der Generalmajor jegt ein folches Vertrauen in dleſes ausgezeichnete Megi» 
giment, dag er bie Ueberzeugung hegte, es werbe den Angriff In Linie em« 
pfangen. Auch hat der Erfolg bemwieien, dag dieſes Bertranen fein ungeyrüne 
detes war, 2) Der Befehlshaber der Truppen bält es für feine Pfllcht, des 
glãnzenden Benehmend der unter Deichl des General-tieutenants Carl von 
Lucan lebenden Kavallerie Divifion in der Schlacht vom 25, Erwähnung zu 
thun. Er wünjcht dem Brigade-&eneral, dem ehremvertben I. D, Scarlett, 
und den Offizieren und Mannſchaften der jchweren Brigade Glück zu ihrem 
erfolgreichen Angriffe und zu bem Zurüdwerfen der an Zahl welt überlege» 
nen ruffifchen Kavallerie; und während er bem General-Major Barl v. Car⸗ 
digan und den Offizieren und Mannfchaften der leichten Brigade jein Beileld 
bezeugt über den ſchweren Verluſt, dem fie erlitten haben, fühlt er, baf er 
ihnen bie Anerfenaung ſchuldig if, ben von ihnen entfalteten Muth und bie 
Kalthrütigkeit und Beharrlichkeit zu beurfunden, womlt fie, einen der jchmwie« 
rigften Angriffe, die je vorgefommen find, unter dem heftigſten Bewer und 
gewaltigen Maffen von Artillerie, Kavallerie und Infanterie gegenüber aus« 
führten, 3) Es gereicht dem Befehlähaber der Truppen zur größten Genug« 
thuung, dem Generalslleutenant Sir de Lach Evans und den Offizieren und 
DMannjchaften der zweiten Diviiion feinen Dank auszuſprechen für bie mt- 
thige und fräftige Urt, in melcher fle dem flarfen gegen ihre Pofltion am 
26. unternommenen Ausfall zurüstgefihlagen haben. Das Benehmen aller bei 
diefem Kampfe Betheiligten war bewunberungdrwürdig, und bie Anordnungen 
bed Generals leutenants waren fo geſchickt und wirkſam, daß fle jofort ben 
Erfolg fiherten und dem Beinde einen ſchweren Verluſt beibradhten, * 

Ueber daß Gefecht vom 25. Dft, wird der „Morming- Bol" aus bem 
Lager vor Sebaftopol gefchriehen: „Dem Lorb Garbigen warb bas Pferd 
unter dem Leibe getödtet und er felbft durch einen Lanzenſtich am Belne ver⸗ 
wunbet, Rapttäin Nolan ward burch dad «Herz geicheffen. Der offenbar von 
den in Gebaftopol und außerhalb Sebaftopols lebenden rufflihen Generalen 
verabrebete Angriff war In feinen Ergebniffen höchſt ruhmwürdig ſür die wer- 
bünbeten Streitkräfte. Die Artiderle der Berbündeten fAmetterte die Muffen, 
auf bie fie traf, zu Hunderten nieder; 2000 Todie und Verwunbete blieben 
auf bem Plage. Auf einem Flächenraum, ber nicht größer ald vier engliſche 
Aeres war, Ingen nicht weniger ald 600 Leichen. Der Dffigier, welcher Lord 
Duntelin gefangen genommen hatte, If felbft gefangen genommen und In das 
Zeit des Herzogs von Gambridge gebradyt werben. &angen wurben 15 
rufftfche Offiziere gefangen genommen.“ — Der „Globe ſchrelbt: „In der 
Schlacht vom 25. Dft. warb eine große Anzahl rufflicher Offiziere getödtet 
und verwundet. Sie unterfcheiden fi von ben übrigen Goldaten nur durch 
die Beinheit ihre® Leinenjeugs. Ihre Uniform war, mit Ausnahme eimes 
ſchmalen geftidten Streifens auf der Schulter, ganz biefelbe wie die der ge 
meinen Soldaten Es bat dies feinen Grund in einem vor brei Monaten 
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aus Vetersburg elngetroffenen Befonberen Befehl. General Lüber& führte dem 
Oberbefehl bei dent Angriff vom 25, Oft.* 

Mad; Berichten des „ Standart” aus Honftantinopel vom 9. Novbr, 
wurden in der Echladht vor Sehaftopol am 5. Tkibr. die Muffen mit einem 
Berluft von 8000 Mann zurüdgeworfen, bie Engländer hatten 102 Dffl- 
ziere und 2500 Soldaten, die Franzoſen 48 Offiziere und 1300 Soldaten 
an Todten und Wermunbeten verloren. Getödtet wurden die brei englljchen 
Generale Catheart, Goldie und Strangwahs; wermundet 5 engllſche Generale, 
newlich Adanıs, Bentin®, Buller, Torrend und Sir George Brown. And) 
General Ganrobert ſei verrundet worden, und bie englifche Garde babe äu- 
Gert gelitten. Der Angriff der 40,000 Ruffen auf bie@nglänber fel bei dich⸗ 
tem Nebel erfolgt, treimal ſeien die Redouten genommen unb wieder genom« 
men worden. Dem am Arme vermundeten Sit George Brown fei ber Arm 
abgenommen, dem Herzog von Cambridge ein Pferd unter dem Leite erſchof⸗ 
fen worden. 

Das engliiche Heer in ber Urim IR folgender Maßen zuſammengeſeht: 
Das Oberkommando führt bekanntlich Lord NRaglan. Unter ibn befeblige der 
Gen.⸗Lleut. Herzog von Gambridge bie 1. Gen «tt. Eir de Lach Evans die 
2., der Gen »kt, Sir Michard England bie 3,, der Gen⸗vt. Eir George Cath- 
cart die 4., emblich ber Gen.stt. Eir George Brown die jogenanute leichte 
Infanterie» Divifion. Jede tiefer Divifionen bat, mie gemöhnlidy In dem euro« 
pälfchen Heeren, 2 Brigaden: bie 1. Brigade der 1. Diviften unter Bene: 
ralmajor Hon. 3, W. Bentint beſteht aus den B Gardebatalllonen, die 2. 
unter Gen-Maj. Eir Golin Gampell aus den 3 hochlaͤndiſchen Regimentern 
42, 59 und 93, Die 1. Brigade der 2. Divlflon unter Gen -Maj. Venne 
father befteht aus ben Megimentern 30, 55 und 95; die 2. unter Brigabler 
Arad zählt die Negimenter 41, 47 und 49. Die 1, Brigade der 3. Divle 
fion, oder tie Megimenter 1, 38 und 50, befebligt der Brigavier Eir John 
Gampbell, die 2, mit ben Megimentern 4, 25, 44 und 65 ber Brigadier 
Gore. Die 1. Brigabe der 4. Divifion, d. b. die Megimenter 20, 21 und 
63, ſteht unter Brigadier Goldle, die 2. Brigade mit den Regimentern 46 
und 57 und dem 1. Echügenbataillon führt der Brigadler Iorrend, Die 1. 
Brigade ber leichten Diviſton endlich befehiigt ber Brigadler Gobringten; fle 
zählt das 19. 77, und 68, Megiment; be 2. mit den Degimentern 7, 23 
und 33 der Bılgadier Buller, Das 2. Schühenbatalllon ſcheint feiner befon- 
deren Brigade einverleibt, ſondern befonberen Zwecken reſervitt au fein, Das 
Gange ber Ravalerie fommandirt ber &emeraletientenant Earl of Zucan, bie 
leichte Brigade ber neuerlich vielgenannte General-Wajor Carl of Cardigan, 
bie fchwere der Brigadier Kon. Scarlett. Die Artiderie führe der Brigavier 
For Stranzwayt, dad Genleforps fand unter dem ummittelbar nach ber 
Schlacht an der Alma vertorbenen Brigadier Tylden, aber der Leiter ber Ge⸗ 
niearbeiten vor Sebaſtopol if der General-Major Bourgohne. As Ghef des 
Generalitabs fungirt der General-Major Lord be Mob, Die Führer der Irup- 
pen find tbeild tochbejahtte, mit Wunden bebedte Arleger des Beninjular- 
Heeres, wie Lord Raglan jelbit, Sir George Brown, Eir de Lach Evans, 
der Neflor des Heeres, General Bourgohne und Sir Colin Gampell, ober 
foldhe, die an bem Kriege gegen bie Franzoſen in Deutſchland Anthell nah« 
men, wie Sir ©. Garheart und For Etrangwans, theild auch jüngere Dffle 
tere, welche fich erſt im Kaffernfriere oder in Oftinbien Ruhm erwarben. 
Bi ten legten gehören Eir Richard England, Eyre, Buller und Pennefatber, 
welche in Süd Afrika gefochten, dann Exarlett unb andere, die ſich in Oft» 
Indien ausgezeichnet haben; wenige höhere Offlsiere, mie der Herzog vom 
Gambridge, die Carl of Lucan und Gardigan, Lord de Mos, wohnten bieher 
feinem Kriege bei. Woſſ. 3.) 

In tem Bureavr ded Kriesöminriferiumd wird Tag und Nadı ger 
arbeitet und find bie jegt solgente Verfügungen behuft der Armee» 
verflärfungen in ter Keim angeordne:: Es rüden folgende Inian« 
terie= Bataillene nah: das 1. der Örenadiergarte, tat 43, Regiment 
von Korfu, tas 62. von Malta, das 71. leichte Kodlänter + In- 
fanterie» Negiment von Korfu, dad 90. Ieiie Infanterie» Negiment 
son Dublin, das 97. von Nıben und das 52. von Edinburg. Das 
genannie Gardebatailon wird tie Frigate des Generald Benund er- 
ergänzen, und zum Dienſt im Lande bleiben jomit die 2. Barailone 
von jerem ber drei beftebenten Garterregimenter zu Fuß zaüd. Tie 
antern oben verztichneien fürf Bataillon: werten mit dem in ber Krim 
fletenden 68. leichten Infanterieregiment ein geuctinſchaftliches Korps 
bilden und die 5. Diviflen tes britiſchen Operationdkeeres repräienıi« 
ven, Dad Kommando derſelben joll, mie e& heigt, ben zu Biigade- 
Generslen vorrüdenten Oberflen Ledyer und Denny anvertraut werten. 
Bas die im Lunte befinzliden Keraltrieregimenter anlangt, werden 
tiefe nicht ala foldye nach ter Krim geſchide, ſondern ihre Mannidafe 
ten dazu vermwenter werten, um tie daſelbſt Retenten zu Fompletiren 
und auf den Kriegefuß zu bringen, Mit Ausnahme ber Kinge-Dragen- 
@uarts kefeben nemiih tie engliſchen Linien» Kin ılerieregimenter aus 
ſeche Irupps von je 45 Monn, mit Cinſchluß des Stabes aus 300 Mann. 
Nun Sollen fie im der Krim auf 8 Trupys von je 75 Mann, db, b. jetes 
Regiment, die Offiziere nicht eingerechnet, auf 600 Mann gebracht wer» 
den. Die gefammıe engliite Kavalerik vor Sebaſtopol kann nad; ihren 
jünoften Berinflen auf nit höter als 1000 Mann angeichlagen wer« 
den; durch tie neuen Verfügurgen mürte fle auf 6000 Pierte erhöht 
werten. Mon Limerid wird gemelder, daß tem daſelbſt fiebenden 
16. Loncier» ınd 72. Hodlänterregiment geſtern ber Bejell zufam, 
fh zur Ginihiffung nah der Krim bereitzußalten. Die „Europa“ wird 
für ten 18 Mop. in Kingkiown erwartet, um das 90, Regiment, 1000 
Mann ftark, an Bord zu mebmen, Der „Blafe*, ein Trantportſchiff 
von 811 Teens, it mir Mannſchaften vom 9, 14. und 92, Regiment 


i&on am 11. Nov. unter Segel gegangen. Der „Bannibel*, von 00 
Kanonen, lief ebenfols mit 1200 Mann und einer ſchweren Ladung 
am 14 Nov. von Piymonıb sure, um noch Malta und dem Schwarzen 
Dieere zu gelen. Un felbigem Taçe ging dad Echraubenfanonenboot 
„Enafe*, das ſechste von den neuen mit zwei Lancaſtergeſchühen auf- 
gerüfteten Booten, von Grientühe nad Sebafiopol. Das Trankport⸗ 
ſchiff „Allyort* mit Mannſchaften vom 3., 14. und 62. Regiment dürfte 
Ente Liefer Woche in Malta eintreffen. Deegleichen bie „Gleoyatra“ 
mit Verftärkungen, Lie am 11. Noebt. Cort verlieh. Der Dampfer 
„Rajah* nimmt feit gefern in Porismourb Munition und Proviſſon 
für die Krim an Bord. Der neue Schraubendreitidder „Moyal Nlkerı* 
von 121 Kanonen wird mit 1000 Mann Matrofen und einem Baraillon 
Infanterie jammt Berren und Hängematten für 2000 Mann uns gro= 
fen Proviantmaffen nad der Krim unter Segel gehen und das Blag« 
genſchiff von Armiral Loons werten. Außer ben kKier aufgezählten 
Babızeugen und den pracivolen grofen Dampfern, die zur Biförter 
ung ber franzöfligen Reſerven nah Toulon geihidt Murten, mierbet 
tie Megierung no fortwährend Mrivatdampfer von den grofen Schiffi« 
fompagnien, und bat übertied noch folgen:e eigene Dimpfer im aftıven 
Dienfl in Bereirihaft: „Ulor" (von 1769 Tond und 450 Pferdekraft), 
„Daunılei” (1469 Tons und 550 Pferdektaft), „Brist* (1073 ons 
un» 250 Pierrekrait), „Ealamanter" (816 Tons und 220 Vfertefraft), 
„Horanio* (1090 Aons und 250 Miersefraft), „Reoparb* (1412 Tons 
und 560 Wiervefraf,), „Sorgen“ (1111 Zons un) 320 Bierdekraft), 
„Sirta* (817 Ion! un» 240 Pferdektaft), „Dee* (704 Ton und 200 
Bierkefrafi), „Cofſack (900 Tone und 250 Pfertekrafi). Den „Brnier* 
(von 1054 Tons mit 250 Pferrefrafi) und ben „Dee* ausgenommen, 
find tie meiften Diejer Echıffe zur augenblidiigen Verwendung bereite 
schalten. 8 verfleb: ih von jelbft, dan die ganze Oftfeeflorie bispo« 
ribel it, dech hat Eir Charles Napler Ortre befommen, jeine Schiffe 
erſt dann beimzufübren, wenn tie riffiihen Blotten in Helfingfors und 
Kıonfladt erſt vollſäntig vom ife blodirt fin». Ueber dieſen Bunte 
werden die fommanbdisenden Offiziere wor Meval und Lie weiter nörd« 
lich fationirien Bleckadekapitäne Bericht abzuftatten haben. — Der Un« 
brang junger Gentlemen, welche Offigiert petente faufen wollen, ift io 
groß, daß beren 1200 angemeft find, In einer Zuſchrift an die „Tie 
mes” wird dieſer Eriegelufigen Echaar der Vorichlag gemacht, alt Brei- 
wiligenforp® auf eigene Bauft im den Krieg zu ziehen. (T. €) 

Das „Dublin Iournel* fchreibt : „Unter ten in Irland bleibenden 
MNegimentern herrſcht eine Begeifterung, welche Zeugniß von ber aufer« 
ortentlichen Popularliät des Krieges ablegt. Weit entfernt bavon, daß 
es an Breimilligen fehlen jolte, beflett die Schwierigkeit vielmehr das 
rin, tie Auswahl unter ihnen zu treffen. Mit in Gorf die Nachticht 
eintrof, daß das 90. Regiment ten Beiebl zum Nbgang nad der Krim 
erhalten babe, melteien ſich fofor 70 Mann aus dem 95. Depot frei 
milig zum Elnerlit in kadreibe, 40 Menn tes in Dublin fehenten 
2. Megiments haben fih gleichfalls «18 Breimilige gemelber, und die 
Bat ver Breimilligen aus dem 2. im Irland einquattirten Somerfet» 
ihires Miliz, Regiment iſt fo groß, daß man zur Mefrutirung geſchritien 
if, um tie in blefem Korps entftantenen Lüden autzufülen.* - 

ußland und Polen. 

St Peteräburg, 4. Nov. Die heutige „Peteröb. 3.* veröffentlicht nach 
bem „Ruf. Inv.“* nachſtehende Berichte aus der Krim und vomfaufafus: 
„An bentigen Morgen (31. Dftober) haben Se. Majeftät ber Kalſer aus 
den Händen Allerhoͤchſtihres Flügel-Adjutanten des Nittmeifterd Grafen Les 
waſchow dem folgenden Bericht des General-Adjutanten Kürten Mentſchiloff 
vom 25. Dftober (6. November) entgegenzunehmen gerußt: „Geſtern, am 
24. Dftober, wurde aus Sebaftopol von der Baflion Nr. 1 aus, ein Aus 
fal gemacht, an welchem folgende Truppen Theil nahmen: Von der 10, 
Infanterie-Divifion das Iekaterinburgihe, Tomsklſche und Kolhwanſche Me 
giment ; von der 11. Infanterie Divifion das Sfelengindfifche, Iafutöfifche 
und Dchotokiſche Megiment; von der 16, Infanterle - Tiviſton das Wlabimir- 
ide, Sfuspal’jche und Uglitſch'ſche Reglment; von ber 17. Infanterie Divle 
flon das Butyrsfiihe, Borobinoſche und Tarutlnoſche Negiment. An Are 
tillerie ſoviel, als bie Schwicrigkeit der Wege mitzuführen erlaubte, Das 
Kommando der Truppen war dem Kommandeur des 4. InfanterlesKorps, 
tem General ter Infanterie Dannenberg anvertraut. Unſer erſter Anlauf 
gegen die Höhen war von Erfolg gefrönt: bie engllichen Verichangungen wur 
ben genommen und 11 ihrer Gefüge vernagelt. Unglüdlicherweife wurden 
bei diejer erften Bewegung bie Rommandeure der 10. Tirifion, welche die 
Verhaue und Redouten angegriffen hatten, verwundet. Inzwiſchen waren bie 
franzöflfehen Streiikräfte zur Verftärfung berangerüct. Die Engländer führ« 
ten ihr Belagerungsgeihüg in's Feld, und mit tiefem Fonnte unfere Belt« 
Artillerie es nicht mehr ohne Nachtheil aufnehmen. Das nuumerlſche Ueber 
gereicht der feindlichen Echarfihügen that, bei unjerer Auillerle, den Dier- 
den und der Beblenung, und bei unferer Infanterie, ben Offizieren beirächt- 
lichen Schaden. Es war befiwegen ohne unverhältnigmäßige Opfer von Leu- 
ten unmöglich, dle von und während des Kampfes begonnenen Nebouten zu 
beendigen, umd noch dazu auf einem von der feindlichen Pofition bis nad 
Sebaſtopol Hin beberrfchten Terrain. Der Nüdzug nach Sebaſtopol wurde 
über die Brüde von Inferman In guter Ordnung bewerfftelligt, und bie des 
montirten Gefüge vom Schlachtjelde mit in die Stadt gebracht. Die Örop- 
fürften Nitolal itolajewliſch und Michael Nilolajewliſch befanden fih in 
diefem heftigen Beuer, und gaben dad Beljpiel der Mannhaftizkeit und der 
Kaltblütigfeit im Gefecht. Gleichzeitig mit diefem Ausjale wurde ein ande 
rer gegen die franzöflichen Batterien unternommen, von ken Ninsfijgen 
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Infanter le · Reglaent mit einer leichten Batterie unter der Führung des Ar 
tiuerles@enerul-Mujord Timofejem, Bei dieſem Ausfale wursen 15 Ge 
füge vernayelt. Unſer Verluft an Todten iſt noch nicht ermittelt, aber bie 
Zahl der Verwundeten erſtreckt fih auf 3500 Mann und 104 Dfflglere. line 
ter ben legteren: ber Wenerallieutenant Ejolmonow, ber durch den Leib ges 
foren wurde und bald darauf an feiner Wuande farb; bie Generaimajord: 
Blalebols mad Dchterlone; die Neyimentö-Kommandeurs: Oberften Uleran« 
drom, vom Jelaterluburgſchen Infanterie-Negiatent, Puſto woltow, vom Tomd« 
fer Infanterie Regiment, Biblkow, vom Ochotefifchen Jiger-Regiment, Bas 
ron Delmig, vom Wisdiairfchen Infanterie egiment, und Werewtin · Schel · 
juta I, vom Worodinofchen Jäger Neg.mem. Kontuflonen erblelten: der 
Chef der Artillerie, Generalmajor Klſchoinbtl durch einen Bombenjplitter; der 
Generalmajor von der Euite Sr. Kaljeriihen Wajehät Fürſt Mentſchikoff, 
am Halſe; ber Blügel-Arjurant Oberſt Al'bedinokl und mein Adiutant, der 
Rittmelfter Grelg, am Kopie Dem Weneral Dannenberg wurben zwel Pferde 
unter dem Leire gerödtet und alle Verſonen feiner Umzebung verwundet, Der 
Verluſt des Felndes kann gleichralls nit minder beträchtlich jeln und der 
Ausfau des wenerals Timofejeif üt den rangofen theuer zu ſtehen gefonmen, 
denn indem fie ihn mir dichtes Maſſen verfolgten, gerietben fie unter das 
ſtarle Kartätichenfeuer der Baftton Wir. 6. Gleichzeitig mit den oben geichile 
derten Bewegungen machten die unter dem Bürjten Wortichafof flehenden 
Aruppen eiıe Demonftration gegen Kabufiol, wodurch fie das bei Balıflava 
fiebende felndliche Detachement in Unthätlglelt erbieiten, * 

Die Nachrichten vom Kaufafus lauten: „Bortfahrend in dem Sinne 
tes allgemeinen Syſtems, naͤmllch der aUmaͤllgen Ginengung ber aufrühreri« 
ſchen Berguölfer zu ha deln, führte ber die Truppen in ber Kumytſchen 
Gbene befehllgeude Blügel-Apjutant Oberft Baron Nikolal am 23, September 
eine erfolgrelge Expedlilon gegen den Aul Karaſſu aus. Die von unjeren 
Truppen plögtich umzingelten Bewohner dieſes Aus kamen gıößtentheild um, 
der Det, 23 an der Zahl, wurde ‚efangen genommen. Unjererfeits blieben 
12, verwundet wurden: I Ober-Öffljier und 59 Wann, Inzwiſchen nahm 
die Zabl derer, weiche ihre heimlichen Berge verließen, täglich au; auf der 
Iinfen Flanke ver kaukaſiſchen Linle baten fle ſich vorzüglich in dem Aul 
Iſtl ſſu, am Sudabhange des Kammes von Katſchkalyk, niedergelaffen. Zum 
Schutze biejer zu und Uebergeſiedelten wurden zwei kleine Nebouten aufge 
füher, und von der 11. Kompasnie des Yigerreyiments des Weneral-Abjutans 
ten Bürften Tſchernhſchew bejegt. Die Bildung eined dem Scamll feind« 
lichen Sammelpunttes in fo geringer Untfernung vom Gebirge, mußte bie 
Bejorgaip dieſes Häuptlings erregen, und da er zugleidy feine früheren Ln« 
fälle durch eine dem Anſchelne nach leichten Grfolz verfprechende Unterneh« 
mung wett machen wollte, jo beichloß er den Angriff auf Ilisffu, Nachdem 
er am Biuße Buß einen Heerhaufen von 15,000 bis 20,000 Maun nebit 
8 Wefchügen gefammelt hatte, marjhlrte er am 3. Oftober auf biefen Aut. 
Die rebeuifgen Schaaren flürzten ſich unter Anfübrung des Sohnes von 
Schamll, KıfpMabom, In den Aut; nach verzweifelter Gegenwehr zogen 
ſich defien Bewohner Im unfere Redouten zurüd, gegen weldye jegt ber Feind 
alle feine Anftrengungen richtete. In diefem Uugenblide aber erfchien auf 
den nächftgelegenen Höhen der Alügel-Adjutant, Oberft Baron Nikolai, mit 
6 Kompagnlen des ihm anvertrauten Jägerregimentd des Fürſten Tſchernh⸗ 
fhew, 14 Eomien ber donlichen Kofafenregimenter Nr, 15 und 20 und 5 
Gefhügen. Der Baron Nikolai Ile ein wohlgezleltes Geſchühfeuer auf die 
feindlichen Maſſen fpielen, und griff bann ungefäumt ben rechten Flügel der« 
felben mit den Jägern, den linfen mit den Koſalen an, warf beide Ghanfen 
und attafirte dann das Centrum. Diefer legtere Angriff wurde durch einen 
Ausfal der tapferen Vertheldiger unferer Redouten und ber von ihnen ge= 
retteten Einwohner von Ifti⸗ ſſu unterftügt. Iegt fuchte der ganze Heerhaufe 
Schamil's fein Heil in der Flucht, auf welder er 4 Werft meit verfolgt 
wurde, Die Bergnölfer verloren mehr ald 1000 Mann und Tiefen 400 
Todte auf dem Echlachtfelde. Linfererfeit® wurden 15 Main getöptet und 
35 Mann verwundet. Gleichzeitig mit dieſem Ungelff Gatte Schamil andere 
Haufen gegen bie Befeftlgung von Kurinek und in die Heine Kabarbei ges 
fandt; dieſe mußten aber, ba fie auf unfere Truppen fileßen, umfehren und 
fi in ihre Berge zurüdziehen. Schamil, auf allen Punften zurüdgeworfen, 
bat fldy wieber in Weden' geborgen, ohne ben Aul fiefju zerſtören zu 
Fönnen, in welchem ſich vielmehr die Vewohner wieder miebergelafien haben. 

© Obeffa, 10, November. Mad Mittbeilungen eines Oberoffiziers, 
ber Eebaftopol am 5. verlaffen hatte und am 7. hier eingetroffen if, waren 
dle Großfürften Nllolal und Michael am 4, in Sehaftopol eingetroffen, Fürſt 
Mentſchikoff hatte an diefem Tage feine Vortereitungen zu einem Angriffe 
auf die feindliche Armee vollentet, und führte biejen am 5. auch wirklich 
aus, In Sehaftopol waren von allen dem Fürſten verfügbaren Streitkräften 
nur 20,000 Dann zurücdgeblieben, und die Gefammtmaffe ber ruſſiſchen 
Aruppen, welde zum Angriff audrückten, wird auf 130,000 (?) Dann an ⸗ 
gegeben. Die Schlacht ſeibſt, ‚In welcher Fürſt Menrihifoff unb General 
Ziprantt den Oberbefthl führten, war elm ürchterliches Blutbad, wird aber 
bier in Dbefja ats eine nichtentfcheltenbe begeldynet. Huf den erften Angriff 
der Muffen, weldyer gegen tie ihnen jo furchtbaren franzöſiſchen Rebouten 
gerichtet war, folgte ein fingirter Rückzug der Ruffen Die Branzojen flürz« 
ten ſich denfelben auf ven Ferien nach, in ber Hoffnung, gleichzeitig mit 
ihnen in bie Feſtung eindringen zu tönmen. Allein plöglic erfolgte ruſſiſcher⸗ 
felt® das Kommando, fld; auf die Erde nieberzumerfen, und eine verſteckte 
ruſſtſche Batterie von 60 ſchweren Geidügen fple über bie auf den Boten 
llegenden Ruſſen himweg, einen furchtbaren Kartätſchenhagel den Franzoſen 
entgegen, ber elne entſetzliche Wirkung unter ihnen hervorbrachte. Dlie Muſſen 
haben in dieſen Kampfe nach ihrer eigenen Ausſage an 3000 Todte und 
Verwundete gehabt; ber Verluſt ber Franzoſen muß aber viel ſtärker geweſen 
fein; der Geſammtverluſt beider Armeen wird jenem an ter Alma gleichges 


fägt. Ruffifcherfeits fiel der General Sohmonoff, auch ein frangdflicer Ge- 
neral fol verwundet worden fen; bie beiden Großfürſten nahmen perſönlich 
an dleſem Rampfe Thell. Während diejes Kampfes war ‚Weneral. Liprandi 
auch jelnerfeits zum Angelff geichritten und hatte eine feindliche Polltion ere 
flürmt und 4 Kanonen genommen und vernagelt, mußte aber der feindlichen 
Uebermacht wieder weichen und ſich zurüdzieben. Am 6, war man mit dem 
Bortjpaffen der Todten und Vermunderen befchäftlet. Am 7. war nichts 
von Bereutung vor Cebaftopol vorzejallen; bier glaubt man Fürft Ventfchi« 
foffe Wlan gebe dahin, ben Beind fortwährend durch partielle Ausfälle zu 
ermüden. Unterdeſſen geben aus dem Innern des Reiches fortwährend neue 
ae de nad; der Krim. Der Traneport derſelben gefchieht durchweg 
miteel] en. 
DS rientalifche Angelegenbeiten. 
Süssıası Kriege: upiup. 

Einem Briefe aus dem Lager vor Sebaftopol, 3. November, entneh« 
men wir folgende Giszelheiten: Das Wetter hat glüdlicher Welje wieder 
ſich aufgebelsert, der Hlmmel {ft Har, aber ein heftiger und eiflger Nordoſi⸗ 
wind ermudet die Truppen jehr und macht bad ſchwarze Weer unbefahrbar, 
Seit fünf Tagen IR keln einziges Schiff angekommen, Gtüdtichermeife If 
Ueberflug vorhanden. Wenn man im Hafen weder Irinfwaffer noch Zwie · 
bad findet, fo ißt man Wänjeleberpafteten, und trinft man Margaur und 
karofe. Trog allen Hinderniffen find die Yaufgräben nunmehr auf 150 :Wetres 
vor„etrleben und liegea eluem Stadtthor gerade gegenüber. Soldaten ber 
Bremdenleylon dringen Nachts bis in die Vorflabt und plünbern Häufer und 
irchen. Winer von ihnen verkaufte mir einen Sad vol Mofaltiplirter, die 
er von den Händen einer griechlſchen Kapelle berabgenommen hatte, Andere 
haben einen fübernen heiligen Georg und Randelaber in das Lager zurückge · 
bracht. Zwei diejer Marodeurs hätten geſtern fait ben Popen der geplün« 
derten Pfarrei mitzebrucht. Das iſt der Humor deB Kagerlehens; der tiefe 
Ernit deffeiven begann heute um 4%, Uhr Morgens mit einem fo furchtha · 
ven Feuer bed groben Geſchühes, daß ich fon glaubte, es werde getürmt, 
Diefer entfegiige Donner dauerte 80 Minuten lang, und die Urſache deſſelben 
war bie Aniegung einer neuen nur 100 Metres von den Wällen entiernten 
Varaliele. Die Belagerten ſchleuderten auf die einen Augenblick bioßgeflelten 
Arbeiter, melde die Grdjäde füllten, einen mahren Kugelhayel nieder. Die 
Belagerer ſchuhten dieſe Arb.iten mit dem Feuer aus allen ihren Moͤrſern 
und ben 59 weidügen von drei neuen Batterien ber Warine Als der Tag 
anbrach, war bad Werk vollbracht, aber er beleuchtete ein furdtbares Schatie 
fpiel; ungeräbr 50 Todte ober Berwundete lagen verflümmelt auf der Erde, 
mehrere waren von ben Kuzela und Bomben buchfläbiih in Stüde 
gertifien,“ 

Kouftantinopel, 5. Nov. Der Ironeportdampfer „Prince* if 
bier mir tem 46, engliſchen Regimente eingetroffen. Wie man hört, 
find bis jegt vom ber englijden Armee in ber Krım 8000 Wann fanpf« 
unfähig ; 3000 Mann liegen in tem Hoſpitale zu Skutari, in der tors 
tigen großen Kajerue und auf dem türliihen Linienfchiffe, welches Me 
Piotte zur Aufnahme britiſchet Soldaten Überlafen bar. Miß Nigh- 
tingale, bie heute der „Vectis“ mit 37 Krankenwärterlnnen ons Land 
ſetzie, wirb aljo vollauf zu ıbum kaben, 


— selinchen, 22. Nov. (Zweite Darıiett-Goirce im 
Saale des k. Konjervaroriumd.) In ber gefiern flattgebabten Soirbe 
tamen zur Aufführung: 1) Duarıeit in Deur von 3, Hayın, M. 27; 
— 2) Quartet in Emoll ven Menteisjohn, op. 44, 9. 2; — 3) 
Duartett in CmoQ von Beeiboven, op. 18, N. 4; genannte 3 Duare 
seite vorgetragen von den ſ.9. Lauteibach, KRabl, E. Moralı und Mül- 
ler. Wenn mir bei Beipiehung ber 1. Soirée auf das fo lobend« 
werthe verdienfivole Unternehmen des Hrn. Lauterbach, welcher an“ 
ſpruchtloe, nur die gute Sache im Auge habend, weder Zeit noch Mühe 
heut, um den reihen Ship der Rammermuflf, der in feiner Art jo 
hertlichen und mannigfaltiigen Genuß gewährt, eben darum au nur 
für gemiffe Grenzen ter Geſellſchaft ausgedehnt if, wenn wir darauf 
bingemwiejen, und zugleih im Namen aller Künfller und Kunſtfreunde 
unjere Wnerfennung und unen Dank autgelprohen haben, jo 
And mir nah dieſer zweiten Solide im de angenehme Lage verjept, 
beſtimmt aueiprehen au fönnen: tie fhöne Sade hat guten Grund ge= 
funden und bereits ihre Früchte getragen; denn der Saal war wiede⸗- 
tum gefült von einem gewählten Autitorium, morunier unfere erflen 
Kunf- und Muflfnorabiliräten fi befanten. Was die Ausführung der 
Duarteiten ſelbſt betrifft, jo iR es — 110g bem Umftante, daß tie ge» 
nannten Serren nur erft kurze Zeit vereinige And und darum auch felbfi- 
verſtänblich ſich nicht jo geiſtig und phyfiſch verkunden haben bürften, 
wie bied nur durch langjähriges Aujammenipiel im Grade der Volle 
fommenkeit erreicht werben kann — tod rübmendmwerch, mie fetr fi 
tieje Künfler fon ber Löſung ihrer Aufgabe genäbert haben, nämlich 
tie Grunditee bed beiieffenten Werkes, jeinen Chatakter durch eine 
einbeitlige, geireue, richtig ineinanter greifente Darflellung mieberzu- 
geben! Dies erſichtliche Streben gab ih auch in allen 3 Quarterten 
fund, teren Wiesergabe den Stempel frijcher, Iebhafter, in den Geift 
eindringenter Auffaffung trug. Während des Vorirags herridte eine 
arhemioie Nude, jo dap man fih völlig ungeört dem reinen Genuſſe 
kingeben fonnte, und bad Auditorium nahm die Leitungen mit Eins 
ıhuflasmus auf; bejonderd regte dad Beerhoven’ihe Ouarteit an, aber 
auch das Haydn'ſche und Menvelsfohn'be boten im ihrer Art Lieblis 
des uny Meijentes, jo daß allen Quartetten nad jerem einzelnen 
Sape raufhender Beifil folgte und das Auditorium höchſt befriedigt 
den Saal verlieh. 


3043 
—— ii Ball. —. Wien. Mal. 85.28. Obl (183) — @ı (IE 
a: ct —. Min. Anl 83’, Wr . Hirn. — 
Verantwortlicht Reductisn: Dr. 3. Waller, 3. 3. BPogl. 
Hönigl. Haf- und Matianal- Cheater. 


Donnerflag den 23, Rosember: Fidello“, Oper von Geetheden. 


 Büärfen- und banbelg- Nachrichten. 

“arid, 20 Ron 4, poor: 94.50 (dar), —.— (auf Birferung Erde 
Monats), Apres 70.40 (haar), 70.15 (auf Lirferung Ende Mis), Morbbahe 
830.— (baar), 825.— (Unde Mıs.), Baris«Gmrafbura 765.— baar, 763.50 
(Ende Wis.) Span, Iprey 38 @., immer Schuld 33’, @, RR. Gompert 


München, 22. Nov. Gin doppelt freudiger Tag nabet heran, nämlich ein Tag, ber dem Herzen eines Jeden quruft, Seiner Majekät 
dem Könige Ladwig unjeren ebrfarchtövollſten Dank ausjuiprehen, fowie unjeren armen unb von Noth geplagten Mitmenſchen bereirmillige 
Unterflügung zu gemäßren. Beier benn nit am 26. biefed Monats den Werächtniätag der Einweibung bie Kirhe zu Set. Bonifacius, eine 
Hıuptz erde der Metropole Bayerns, eine wahrhaft königliche Schenkang, welche Se. Maleſtät König Ludwig diejer Stadt vermachte. Großes 
Verdienſt erwarb ſich durch dieſe Dunifigenz ver weile und mwoblihärige Monarch, denn Er if es, der einem längftgefütlten Bedürfniſſe fo bereit“ 
willig abgetoljen tat, Dur Itn wurde nänlich Sorge getragen für bie Greliorge jenes Stadttbeiles, für die Erziehung der Jugend dortjelbft, 
indem mebr Aufmerkjamfert derſelben geſcheult wird, feit fie unter der Leirung bed Ordens dieſer Kirche ſteht, eines Ordens, dem ſchon Deutjdhe 
Ian» feine geiftige Bilpung verd nki, Laffet uns daher an diefem Tage, beſonders am 27. November wallen in das ſchöne Gotteshaus, um dem 
von ber Pfarrgemeinde gef fieten und im feierlichfter Welſe abgebalten werdenden Danfımte zablreicht beizumohnen; vereinen wir daher mit bem 
Priefter unjere innigfte Bitte zu Bor dem Alındttigen, er möge noch lange den erbasenen Stifter in unjerer Wirte erhalten, das erlauchte 
Königshaus immer in feinen mächtigen Schug nehmen! Wer wohl, bejeelt von dem Gefühle der Bewunderung, möchte beim Beſuche einer ſolchen 
prachtvollen kirblihen Stätte nit den Schöpfer preifen, iom nicht danfen? Laſſet uns aber auch zahlreich treten an ben Opfer» Mtır, beffen 
Grtiägniffe verwenden werden zur Bermehrung bed Ludwig-Woblthätigkeitefonds in der Krche, aus beffen Mitceln au heuer wieder 
zwdıf arme Stulfinder mit warmen Winterfleidern beidenkft werben! Laſſet und eine unjeren Kräften angemeſſene Spende legen auf biejen 
Anar, denn ed gilt ja, die Stiftung in den Stand zu Tehen, felbit mehreren armen, preiäwürbigen Kindern Unterftügung zu gewähren! Ift denn 
nicht ibre Zabl vermehrt worden in Bolge einer Krankheit, die und erft verlied; bat fie nicht gerabe in diefem Gtadtrheile ſich viele Opfer aus⸗ 
erkoren? — Darum auf, ihr Münchens Bewohner! Treren wir in die Fuüſtapfen unferes erhabenen Monarden, ber durch ven Bau dieſer Kirche 





ben Grund zu einer jo wohltbätigen Stiftung legte! 


Werke, wenn ed gilt, feinem Nächſten Gutes zu thun, ihm noıhwensige Hilfe zu leiſten! — 


Domwohl Buere Hilfe zahlreich angeiprochen, laſſet und nicht ermüden in, diefem ſchönen 





Allgemeiner Anzeiger. 


Hgl. batierifche Zahlen-Totterte. 
Im der 117680en Ziehung zu Megensourg am 
21. Ros. 1854 murten folgende Nummern gejegen : 
s 30 89 72 70. 





Freimnen« Anzeige. 

B. Hof. GH. Slerefeld und Bersfelr, Kaufleute 
son Berlin. 

®. Hirſch Hr. Baron v. Gaffır, von Lindau. 

». waulid. HH. Etrapf, Kfm. von Ravensburg ; 
Weil, Kim. von Franffurt; Hupregt, Kauf. von 
Stuttgart. 

Bi. Zraube. Hd. Leemann, Kim. von Zürich; 
Gettt, Nezerlant und Frau Garoni, Bürgersgattin von 
Mailand. 

®. Areny. HH. Minvetopf und Gernelius, Kauf ⸗ 
Leute von Krantinıt; Kamptt, Kim, von Neufi. 

Hötel grrrs (feinfelrer) DS. Beiſchlag, 
Babrifant von Nörblinnen; Theyet, Kim. von Wien. 

Gajth. jur Krone. HH. Särautelf, Steinmepr 
wmeifter von Senihofen; Stähle, Maler von Unter 
bieigen; Mepsacer, Kim. von Burgpreppah ; Rams- 
map, Gätiner von Berg; Strobel, Luhegraph von 
Saljbure, 

Stahusgarten. HH. Pfeter, Maurermelfter von 
Weßhefz Märler, Wabrifant vom Entenderg; Die. 
Schnelder, Hıushälterin son Reuburg, 


Getraute in München. 


In ber Get, Peters » Vfarr-⸗Kirche: Geerg Wicder 
mann, Mauter bah,, mit Thereſſa Brändl, @äriners 
Zodier von bier; Hr. Anton Dattenihaler, Hiftorten« 
Mater dabier , mit Ftla. Ihereia Müller, k. Menge.» 
Rarhstohter von Lanböhut; Hr Han. Sanbır, Bromer 
ter in Dilecaheim, mit Frin. Reſa El, k. Hofrathss 
und Unmiorrünäts » Droiehertiogter von Lanbehut. — 
In ber Get. Burwips« Pfare + Kirhe: Iof. Bennig, 
Btmmermaler von Diterberg in ber Möeinpfalg, mit 
Branzieta Ilg, Tanlötnersiohter von Vilshofen; Geb. 
Damlinzer, pınf. hetzoal. Heubinder ». b., Wittmer 
mit Franzeta Zach, Gölbmerstiehire ven Burgbeim, 
Erg. Neuturg. — Im der Heil. Geiſt + Pfart + Kirche: 
Hr. Karl Jatob Gailer, dal. Gilderarbeiter dab. , mit 
Katharina Kell, ven Gaughofen. 
———— 

7308. In Würzburg ift zu verkaufen und fann 
fogleih bezogen werben: 

Ein mewerbantes, mit allen Bequemliteiten verfeher 
mes Haus, beftehend and zwei KeUern, Gärten, jmölf 
Simmern, Belserere, Balten, mehrere Kächen, Bruns 
nem und nölhigen Gommoticen, In einer freien, gefuns 
ben, bie ſchͤnſſe Musficht Über bie Umsesend der Stadt 
nebenden Lage, an ber freauenteften Strahe, naht beim 
Bababof und Theater, um den fen Preis von 12,000 4. 

Frastirte Anfragen beforgt unter Chifftt K- F. J. 
tie Erpeditlen. . 





7386. Welanntmachung. 
Meparaturen an ver Piarrfirge 
za Irlapıl beireffenv. 

Die nad Königl. Reglerungs + Entfälichung zur 
Ausführung gen.bmigien Reparaturen an ber Kirche zu 
Itlahill, fewie zer Ban einer neuen Digel in dieſe 
Rirde ‚werten 

Freitag den 15. Dejember 1854 

Vormittags von B — AA Uhr 
am Eipe zes tiepsirigen Gerihtes am den Wenigſt ⸗ 
negmenven, vorbehalilih der Wenchmigung der königl. 
Degterung von Wittelfranten, im Wege der münzliden 
Herabfteigerung in Alter gegeben, 

Die zur Verafleımuung kommenden Bauarbeiten 

betragen laut den genehmigten Koftenveranfglägen 
für Tkaurerarbeit . Bf 12 Fe 
für Eäreinerarbelt . 435, 590, 
für Stloferartet . - 85 „ 54, 
für Büaferarbelt . .» » 53 „ 11 „ mb 
für die mene Orgel BB. ou 
Summa . 124331. 7 tr. 

Die Meparasurs Arbeiten werden bejonders nad ben 
verfgiesenen Handwerten in Aller» gegeben. 

Die Kofemssranichläge, Pläne, jowie Bediugniß ⸗ 
beit Itegen hier vor und fünnen imzwifden dahler ein 
geichen werben. 

Berejtigee Verfeigerumgsluftige werben hlezu eins 
geladen. 

Kıplenberg, den 15. Nevember IB54. 

Königliched Landgericht Kipfenberg. 
Der lönigl. Laudrichter: 

Harlander. 





Et. Morip Kuchtneerwaltung gegen 
Höder Walburga wegen Korberung. 

Auf Antrag eines Hppothelgläubigerde wirb bas 
Woehnhaus der Maurtte Witnwe Waldurga Höder von 
hier Haus-Rro. 8657 fammt Hofraum, im Schäpungss 
werthe zu 500 A., am 

Samſtag den 23. Dezember b. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
dletrerte öffentlich vernetgert, wozu Kanisluftige mit dem 
Bemerfen eingtlaben werden, daß ſich das Verfahren 
nach $. 64 des Soporhefengefeges und ben Sf. B8 — 
101 de Prosehgefepes vom Jahre 1537 rigte, und 
daß fi dem Gerichte unbekannte Känier üder Leumund 
und Bermögzen gehörig auszumelien haben. 

Inselitart, am 10. Moubr, 1854, 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 
6,N.1458/1. Martin, t. Banprigter. 
705. Bekanntmachung. 


I Wege der öffentlichen Verſtelgerung werten 
salva ratiientione bie alie Kirge gu Baflermum 


geman nebit innerer Gintiätung, nämlig: Mitar, Kane 
ieh, Kirhenkühle une Drgel, auf den Abbruh am 
Montag den 14. Dezember db. 56. 
fräb 40 Uhr 
im @aflbans zur „Welsenen Krone” am vie Meiſtble⸗ 
tenden verfanft, und können die Kaufsberingungen in 
biefem Termine oder vorher im der Regifratur des Apl. 
Landgerlchas dahier eingefehem werden. 
Hıllöbronn, den 16. November 1854. 


Kol. Landgeriht Kal. Bauinfpeltion 





eilsbronn Ansbach. 
9 Fo — 
E. Ne. 1633, 

7303. 


as 
Königliche Landgericht Abensberg 
erkennt Im der Verſchollenheite fache des Wirtpejohnes 
Grany Faser Rlederl von Biburg auf erkatteltn Bors 
trag und nad Tollegialer Derarhung zu Recht: 
„86 werte Franz Zaneır Niederl für tobt er⸗ 
„Pläet, deffen Bermögen am feine nächſten Intes 
„Materben ehne Kaution binausgeseden, vielmehr 
„ber bisher betandene Kautionsnrrus aufgehoben.” 
"“. x. 
Gonel. am 17. Mevember 1854. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
8.:N. 1256. ®artori, I, Landrichter. 


30. Bekanntmachung. 
Etwalge Ferderungen an die Berlaffenichaft bes Lo⸗ 
renz Reus vom Aleinwaltatt find am 
Montag den LE. Dezember I. 38. 
Dormittsgs 9 lihr 
unter dem Nechtenachthelle der Nichtberücſichtigung bei 
Berthellung der Mafje dahler zu liquibiren. 
Obernburg, am 11. Rovember 1854. 
Königliches Landgericht Obernburg. 
&.:R. 609. Fürft, i. vandrichter. 


725. Bekanntmachung. 
DObderhartheim Kirchenvtrwaltung 
gegen Shoberer sen. p. deb. 
Auf Montag den 21. Dejember b. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
ſteht im Gonnerigen Gaſthauſe zu Bohburg zur 
Berfielgerung des Auweſens des Gütlers Bra Shoes 
berer sen. von bort, weldes auf 1862 fl. gefhäpt, 





"AR, zweite Verfteigerumgstagsfabrt am, wehrt ber Zus 


flag ohne Rüdügt auf den Shäpungsmerih erfolgen 

ann, und ſich Käufer über Zahlungefähigfeit auszu« 

weifen haben, f 
Ingolftaht, am 7. Menımder 1854. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 

G. 8.1202/1.. Martin, t. Landtichtet. 


2. — MWefanntmachung. 
Der unteem 21. Mprli 1854 kabler veriierbene 
ehrmalige Kapelimeiter Ionap Petri Hat in feiner 


leptwiligen yon den Berkeilieien amekannten Ber, 


fügung vom ®2t. keefelben felmer früßerem 
Magd Maria Huber ven ledenstänglichen Binfenaemup 
ans tem KRapitale ven 100 M, vermadti Sieson wird 
Maria Huber, da ihr bermaliger Aufenthaltsort bie 
ber nicht eoforiht werben fonnie, anberd mit bem Bel 
fügen in Kenninig gefept , daß durch Berfügung des 
‚ unterfertigten Gieridtes’ vem &. Oftober. d, 36. ber 
Rüdlap dee genannten Berlebten am deſſen Keflamentes 
Grben, ten Sch, WinsentiusrlBerein dabler audgeant- 
wordet worden IA, am welchen fh Marla Huber mit 
ihrem Anſpruche aus bem oden bereläneten Mermädt 
niffe gu menten baı. 
Conel. om 10. Rerenber 1854. 


Königlices Kreid- und Stabtgericht 


Münden Iinfs der far, 
Der fönigl, Direktor: 
Freiherr v. Muljer. 
ER, 4728/5104. Worin. 
2. Bekanntmachung. 

Auf negmalices sau nn Sypethelgläns 
bigers wird das der PBogenkiener fram Ganıner 
gehörige Haus Mro. 8 am Aärbergraben habler, weldes 
mit ebemer fire 3 Stec bed, mit gewölbtem Keller 
und darin befinklihem Pumpbrunnen, bann einer 
Mejjaninwehnung verjeben ik, und. laut Schaͤhungs ⸗ 
Vrotetell som 7. Auguſt 1854 auf SE00 A, arweripet, 
mit einem Belgneld » Rapitale von #17 fh 8 fe unir 
8274 f. 16 Ir. Hrpothetichulden delaſtet, mir 1200 fl. 
aber der Brantafjelurang einzerleibt It, der gmelimas 
Hgen äfenitlgen Verſtelgerung, und mar ohne Müd- 
figt auf ten Shäpungswerth unterwerfen, und Bleu 
Zapefahrt anf 

Donnerflag den #4. Dezember I. Fe. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefcäftggtmmer Mo. 13; 1. anderaumt, mit dem 
Bemerten, bab ſich dem Serichte unbefannte Stelgerer 
über Bahlungsfähigkelt legal anszumrifen haben, 
Den 10. November 1864. 
Königl. Kreis- und Stabigericht. Münden 
Iinf8 ver Iſcr. 
Der königlihe Direltgns 
Frhr. v. Muljer. 
@.:R. 4729 , 5107, Beiendorfer 


7270.  Wefanntmachung. 


Bertnflenipalt, des Jeſcyd ben, 
Zanbarztes zu Piping, beir. 

Mittwoch den 20. Dezember d. Is. 
wirb das Chlturgen · Auweſen zu Piring zwiſchen hlet 
und Selzburg, beſſehend in. tealer Warergerehtfame, 
Wehnhaus und Garten und zu 1500 A. geigäpt, Öfr 
ſeatlich ia Pıring verfielgeri werben, 

Die Berfieigsrung beginn Morgens D Uhr und 
fönnen bie Raufebebingnifle bier eingefehen werben. 

.. Matti Münzer zu, Piring iR er 
batl vfaliehabırn das few vor, 

——83466 melde 58 od, haben 
FG mit Senmund und Dermögensgeugulffen zu verfehen. 

Reldenkall, ken 15. Mouembre 1884. 

Königliches Landgericht Reichenhall. 

Der königl. Banprldier: 
@.:Rz. 486 /L Zäger,, 


‚7198.13 Befanntmachung. 

Die Forfiel+ Hörfersmlıtme Peirderita Band von 
Stateln, zur Zeit In Neuenmahr, Hat — deute freie 
wife, unter) Cutatel geſtett/ was md dern VDecierten 
zur öffentlichen Renuinig gebeaher wird, bab, wielchhe 
ohne Yuzicbung ihres Guraterd, beskeeiherrn v. Dan» 
Telmann'jdhen Berwaltiss Diens von. Altenmugg: ſich 
in keiner Welfe tehtsgiltig verpflichten fanın, 

Gbunyenhaufen, 9. November 1854. 

Künigliches. Landgericht Gunztuhauſen. 
ER. 8al. Michter, t. Banbriditer, 


7282.[35] Eine Kammerjungfer ſucht eine 
Erele bis 1, Deztinbtt. D. Lehr, 

















Die älteren Matrtteln dee Biethums Feenfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Bre [dön gebunden, 
1850, ind zu 8 M. 30 fr. zu nerfanfen. D. Uebr 
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7309. Gantproclama. 


Die Sanvelsmannseheleute Franz Jeſeph und Maria 
Mana Müller zu Rüfen baten fih für zahlungsun: 
faͤda exlärt und undebimgt bem Gantverfahren unters 
worien. 

Die Erllietage werben, wie folgt, amberaumt: 

1. zut EZiguldalloen und Mahmeifung ker Bertes 

rungen auf 
Freitag den 2B. Dezember d Ss, 
1. zur Worbringung ber Eluteden auf 
Dienftag den 16. Januar 1855, 
IN. zur Mogabe der Degen» und Shlnfertunerungen 
aber auf 
Montag den 29. Januar 1955, 
jedesmal Worgend DB Uhr 
beginnend, wozu Batuıng am fümmulthe Gläubiger ber 
Scmeinidhulkner umer dem Rechtanachtheile ergeht, daß 
das Nidterfheimen am erften Griktetage den Ausfhluß 
ter Rorkerung von ber Santmafie, das Ausbleiben an 
ten übrigen Erifratagen aber dem Ausfcluf der tteſſen⸗ 
ten Hantlang zur Folae habe. 

Bugleig werden alle diejenigen, welche ven bem 
Vermögen ter Frang Jeſeph Mürler'fgen Üheleute 
etwas. in Hanten Haben oder Zahlungen am kiefelben 
ſchulden, anfgeforvere, ſelches nur an das Konluts Ger 
richt dei Dermelbung negmaliger Gaftung. und dejich⸗ 
ungswelfe Jahlung abzugeben. 

Auewatilge Interejlenien habın bis Tängftens zum 
erften Edittotage, an welchem zuglelh eine günliche Mer 
reinfgung dieſes Shuldenwrfens verfaht werten wird, 
einen Infinuations: Mandalat in loco judicii, oder tod 
kon Ömrichtsärzgiete aufzuftelen und zu bezeichnen, mibri« 
genfale tie an jie zw erlaffenden Verfügungen ledigllch 
kurd Uebergabt an bie Vor unter ber einfhlägigen 
Ardreſſe old infuuirt erachtet werben. 

Die Afttomaffe befleht mad, ben gepfiogenen Ethe⸗ 
dungen aus dem Ghrumkbefipe, geweithet auf 1458 fl. 
mit 3709 fl. 32 fr. Syporheliulcen belaftet; and dem 
vorhandenen Masrenlager, gejhäpt auf 231 fl. 43 ir, 
worauf ein Gläubiger bereits Werlutiondrehte erwerben 
bat; entiih aus 332 fl. 30 fr. größtenthells uneins 
eringlidger Gorkerunge » Aueſtände — daher zuſammen 
aus 2020 fl. 13 fr. 

Dagegen beziffern die Bereits befannten Baflisen 
ohne Fintechnuug von Ztnfen vad bödijl privifegisten 
Boten vie Sefammtfamme von 6658 ji. 45 fr. 

Zum Grefurlone : Derfaufe ter verbegelämeten Ob: 
jelte werben folgente Termine beflimmt, und jmar: 

a) tes Drunpbeiigre anf 

Mittwoch den 27. Dezember I. 38., 
Nachmittags von 2— 4 Uhr, 
in ver Berigiöfangiel dah ler. 

Das Auweſen beiteht and Haus Are. 137, einem 
Mohabaufe in ber Stadt Küffen, mit Ginreänung bes 
Erdgeſchoſſes drel Stedwirle hoch, im gutem bauliden 
Zuftante; daun dem Gemeinderechte am ben nech uns 
verchtilien Oemtindebeſſhangen der Stadt Füſſen, einem 
Wurj · und Krautgarten jun 07 Dezim. und einem Wa⸗ 
ſenmoodihell zu 85 Deptm., zefammen auf 1466 fl. 
gemerihet. 

b) Des Waarenlagers auf 

Donnerftag den 28. Dezember d. 38., 
son Morgens ® Uhr an 
In term unteren Enale tes biejigen Hatkhaufes. 

Das: Baget: enttült. sırjlebene GStüde, Lelum- und 
Baummwollenzeuge, Meiderflofie uut.Berzlerungen, Hals 
und Sackücher, geiwiefte Siehmpie und Hauben, feipene 
end banmmellene Wänter, Wranfen, KRuöpfe, Sıeds, 
Sırld: und, Nähmnbeio, Echwüre und, Ligen, Haften ıc. 
fowle einige Spezeret⸗Atulel 

Der Zuflag erfelgt nur kann, wenn hinfchlich 
ker Mebilien rad Meiftgebet krei Wierthelle den Schät: 
ungemweriges erreit, bezũgllch ker Immobilien aber we» 
nigfteng bie Schaͤzung gebeten wird, 

Auswärtige, tem Kontursgeriäte unbefannte Siel⸗ 
perer_ für das Anweien. haben, ih über Lrumund und 
Nermögen dutch Morfape amtlicher Iengulffe auszumeijen. 

Am 11. Rosember 1854, 

Königlihes Landgericht Fuͤſſen. 


Saile, t. Lantridiser. 


310.  WBelanntma 


In Felge boßer Mufiräge ber königl. Resleruug vor 
Mitielfsanten, Kammer ter Finapzen, vom 2. Novem: 
ber 16554 Me: 26RR/B63 und vom 7. Reuember 1854 
Ar, 2628/2220. werben om, 

Donnerftag den 30. November 1854 
Vormittags D br 





in, ben ‚Umtizkmmern unterferktgten Tg. Rentamis 
nabezreidinete Begenflähte, mb jmar: 
») alte unbraudgdare Alten und Papiere: gu circa 
14 Geninern zum Ginftampfen, 
b) zwei Sıiüde Leinwand, 
c) eine Enerrfetie, 
d) zwei alte Jagbgewehre, mit Yulverforn, Schrot⸗ 
beutel, Datrosen, Schroten, Kugeln u Zünphätchen, 
c) ein elfermer Lanomenofen zu 2 Ger. 8 Pfo,, 
5) ein eiſerner Kochoſen zu 3 Gir. 50 Bo, 
ge) rim eiferner Plattenefen gu 6 Gtr,, 
h) zwei Platten ald Ueberbleibfel eines alten eiſer⸗ 
nen Dfens zu 1 Ste. 15 BB, 
negen haare Bezahlung meifibietend verfirihen und Laufe- 
lafige bieau eingeladen. 
Oreding, den 20. Monember 1654. 


Königliches Rentamt. 


ilpert. 





3. Wefanntma 


* 

Debltmefen bes Xaver und Ana Breit, 

Baternoftermaderschileute vom Schtyttu betr. 

Nachdem bei der am 21. Auguſt 1. 30, ſtattze⸗ 
babten Öffentlichen BWerftehgerung bes Wuwefens der 
Rubrifaten fein Angeber gejdlagen wurbe, fo wird ° 
dasfelbe wiederholt dem Imangeverfaufe unterwerfen 
nad, blegu auf 

Samftag den 23. Dejember 1854 

Mittags 2 Mhr 
Tagsfahrt anbrraumt. 

Das Anwefen belebt aus: 

4) dem. zmeiftödigen ganz, gemawerten, mit Hoblylegek 
eingebetten und mafli» gebauten Wahnhaufe, werth 
2000 fi. 

2) drum gang armauerien, mis Platten. ber 

deaten Gtabel mit Vithſtall unter el⸗ 

nem Dacht, werh2200 fl. 
3) dem Garten, Rat.:Rr. 58 und 57 zu 


0,32 De. a 5 fh, wertb . . - 192 fi. 
4) Mder, Kat: Mr. 43 zu 0,93 Dep Bor 
AA CWERR. en. ee ARE 
5) Mdır, Kats Mr. 710 zu 0,17: Dezlm., 
Benität 1, wet . - 2 vun. 34. f. 
6) Mdır, Kat. Mr. 711 gm 0,18 Deylm, 
Benttät 1, wrib - - 2 2 2. «* 388. 
7) Ader, Ratı Me. 473%, zu 0,85 Der, 
Bonität 4, web: » » 2. PO 
8) zwei Meder, Rat.ıRr. 263 und 834 zu 
4,78 Dey., Benltät 2 um) 8, web . OO 
Summa 4124 A. 


Kaufslulige werden hiezu mit dem Belfape einge 
Laden, bafı der Zuſchlag mad |. 64 res Gppoibefen 
Geſedes und die 86. 95—107 ter BregefRopelle von 
1837 ohne Rhtjiht auf den Schähungewerlh gegen 
Baarzablung erfolge, die nähern Mertauftberinanifid am 
Berftelgerungstage befannt gegeben merbem, und Käufer 
Ah üder binreichenbes Vermögen ıc. andnmeifen haben. 

Diaffenbefen, ten 10, Movember 16854 

Königliche Landgericht. Pfaffenhofen. 

Der könlgl, Lantriäter: 


E.:R. 9821. Schieil. 


Verſteigerung · 
7292.[3a] Freitag den 25. Dejember 
LBS it ver Tepte Termin zur Uuslöjung ber Pfänber 
vom Monat Movember 1558, und jwar von 
Mro, 9,736 bis 19,286. 

Die Pfänder innen täglih in dem gemöhnliden 
Bureauſtanden Bor: und Radmittage verfept,, umge« 
frieben und ausgelöst werden; nur am Nahmittage 
Des oben beyelämeten Tapes findet Kine Pfandams 
fgriibung mehr Ratt, 

Hlerauf' Mittwoch. den- 20, Dezpr. 1954 
Öffentliche Derfteigerung. 

Münden, ben 17, Nosemder 1854, . 

Königl. privifegirte Pfand⸗ und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Iſarthor. 
A. Bronberger, “z 
Magiftraisrath. ! 
Achmts; 
Rafıler, 


nn 

Neue Bifenbabnfahrtene- Plane mit Bofim 7 
Aaſchus eb zu fabın in bır Gıpevikon biejet 
Blattes, 


Maun, 
Koneleur. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


Nr. 280. 


Uene Mündener Beitung, 





‘ Ser int beſeret Me England amd 
ri a —— aan 
St. Mer Dem , Cala, Gpanie Ceidaria⸗ Street, Biramd in Landen, — (rt 

iin Yinber =. . m. abemniet man . ton zabirr in Dänden Mrs. 14 
bie Möeteikan Bänter 8. Em. ohoanit zum Freitag den 24. November 1854. ne = Gala ee an 
ir vera Raum Ike, Feine um deln 


Pirabters, nme mer Noir Dams de Iazarclb 
%r. 18 in Paris, meiden and Ialereir wur —— Ach 





ö— — — — — — — 
Gang der Temperatur und des Luftdruckes in Münden. November 1654. 
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— —— — — — — — — >= Tun — — —— — — — — — — 
Zemperatur ın Merumm’igen/Auf den ispunft rerugirter Ba Dunfidrud tn Ba Ändeh Zenp. wäbr] j 3 j 
Graben. | romtttrſtand in Pariferßinten riſet Einien Bindrigtung. end d.Ragt Olmmelt · Schau und Bemerkungen 
Revemdet. | — — — — — — — = 
: 8 Ute | 18 Uber! 6 Uße | 8 Uhr | 12 Uhr ® Ubr 3 #2 F Morgens. | Deittage, | übenae. 
Morzens.| Mittars | Anne j Morgens. | Mittags, | Mbende. W6leä|-g re \& B | 
22 ET 0,3 1810,88 [301,16 1 809° 2 RT UT Bewöttt, | Gewolti Beredt. 
EP Er |< 
DR 1tel ans [ch Mittler: Kemperatur : Mittlerer Bacomiterfland: 1 % 
VDer dachtungen. 46. 310,50, | | | 
München 24. November. tigen Nummer, aus „font ſehr gut wmtertichteter Quelle“ die Nach- 


richt erbaisen haben, es fei von Beiten bes englifchen und franzöfliten 
Kabinets ein gleichlautendes Aftentüd nah Berlin und Wien gelangt, 
Inhalt defien die gedachten Rabinerte in Beziehung auf bie von Rußland 
in vertrauliher Weije kundgegebene Beretimilligfeit zu Briedens Unterhant« 
lungen cie Grflärung abgäben : fie fönnten nach ten jegigen Umftänden auf 
der Baflö der vierßriedendpunfie keine Friedeneverhandlungen mehr eingeben 
uns gesäcsıen überhaupt nur auf ein von ihnen aufgeftelltes Programm 
mit dem Kaljer von Rußland tereink ohne jede Mitteltperſon in Un 
terbondlung zu treten. Auch würde in bem Aktenſtück den veutichen 
Mächten eine „für fie bedenkliche Bögerung und Unentjchlofienbeir* 
vorgeworfen. Auf eingezogene Grfuncigung find wir zu ber Verficher« 
ung ermädtigt, daß am diejer ganzen Nachticht Fein wahres Wort if. 
Ga ik bedauerlich, mit welder Keichtjerrigfeit joldye von Anfang bis 
zu Ende erfuntene Artikel ind Publikum gebracht werten, und wie 


Se. Maj. ber König baden Eich unter dem 15 November I Y8. 
allergnmärigfi bewogen gerunden, ten Domklupiiuiar und geinlien Mach 
Johann Baprift Lemberger in Negeneburg unter dem Ausbrude der 
alerhödhfen Aneıfennung feines erſprießlichen Wirkene als Wirglieo 
tes Kreisiholarchatd ter Oberpfalz und von Regenoburg biejer Bunf« 
tion zu entheben, und die bierurch fi erledigenee Stelle eines Mit ⸗ 
gliedes dis genannten Kıeieiolardared dem Cenoniker am Kollegiat- 
ffie zur alten Kapelle in Negeneburg, Dr. Wiſer, zu übertragen, 


Drutfchland. 


Bayern. — ** München, 23. Novbr. Wir freuen uns, in 
der Lage zu jein, unſern geebrien Lejerm mittteilen zu können, daß 
die Ginigung zwiſchen Deferreih und Breufen bezüg- 
li der orientalijhen Angelegenheiten, ſowie aud über | man mod obenein darauf fpefutier, ihnen dur Schriftaut ſperrung und 
die von beiden Staaten gemeinjhafılig demmähft dem | puıch Unterſchieben „Tonft jehr gur unterrichteter Ouellen“ möglihf 
Bundesrage vorgulegenben, hieher bezsügligen Anträge, | yiel Glauhen zu verfhaffen.“ 
alö geiihert betradtet werben vürfen. Defterreich. — Wien, 20. November. Die „Defterreichiiche 

** München, 23. Novbr. Aus ſicherer Duelle fommt uns ein | Korreipontenz” beginnt heute eine Neibe von Artikeln, die Meute 
Bericht des Büren Menſchikoff vom 15. Nov. zu. Der Fürſt melter: | Arung des großen National» Antehens betreffend, mit folgenter 
„Die jeindligen Belogerumgearbeiten ſchreiten nicht vor; das Boubarde · | Ne 1: „as air nah dem Schluſſe ter Gubjfripiion auf das 
ment dauert fort, ofme großen Schaden anzurigten. Turd einen kei ; Mationalanlehen die Erwartung ausjpruchen, daß aud die Abmwide- 
tigen Gturm am 14 Nov. murten 8 feintlihe Trandporıjchifie an bie | lung dieſes großen Gefchäftes mir Megelmäßtgkeit und unter ıhun« 
Küfte geworfen, eine Fregatte und .eine Gorvette gingen zu Grunde.“ lipier Beeiferung aler dabei berheiligien Kräfıe erfolgen werde, Rüb« 

** München, 23. Nov. Das „Verorbnungdblart für die f. baher. } ten mir uns auf bie unverfennbare, patriotiſche, ja begeiflerte Macht 
BVerkehrsankalten* vom 21. d4. enthält aud Anlaß mehrerer Klagen | bes Nuifchwunges, ter ſich in ber Subjciipiioneziffer von 510,818 397 
über unordentlihe und unregelmäßige Spedition und Abgabe der Zei» | Gulden C.-M. funtgab. Ein jo großarıiger Beginn ließ mit voller 
tungen eine nachdrückliche Winjhärfung für ſämmtliche Poſtbehörden Perubigung auch eine fefte und flerige Durchführung ber Operation er= 
„auf dieien wichtigen Zweig des Dienfles". Jede tur Berichulten | warten, In Füllen, wo ed fih um Welbangelegenbeiten bandelt, und 
eines Woäbedienfieten emiflebente Beripisung oder fonfiige Umregel- } wo ber beinahe untrüglige Kiarblid ter Gingelintereffen fein Votum 
mäßigkeit in der Peitungsipebision wird bemgemäg jogleiy mit einer | durch die That ug u berufen wird, fann man mir Zuverflcht an« 
Dretnungöftiafe von 30 fr. für ein einzelnes rempiar, und vom 5 fl. | nehmen, daß das @lenment ter Ilufion von vornherein dabei aufge» 
für ein aanzes Zeitungepafer beahndet werben, floffen wird, und wenn mie bei dem Mationalanlehen eine jo freudige 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 21. Nov. Die meiften ; Bereitwilligkeit, eine fo allgemeine Erhebung aller Befigenten fi fund« 
Ubgeorpneren zu den morgen beginnenden Gipungen der zweiten Ramıner find | gibt, jo muß man eine tiefmurzelnde uns unmiderfiehliche Leberzeugung 
bereits bier eingetroffen. Ob datjelbe von einer genügenden Zahl von } von der Rützlickkeit und Vortheilhaftigkeit der betreffenden Operation 
Mitglietern ber Kammer der Gian:eöherren der Ball if, wifien wir | als die Duelle des fi babei manifeſtirenden Aufihwunges anerkennen. 
zur Belt noch nicht, eine Sihung tiefer hohen Kammer if bis jegejür | Unfere oben ausgejprocdhene Erwartung bar ſich nicht blos erfüllt, fie 
morgen noch nicht amgejagt. Die lebenelänglih ernannten Mitgliever | if fogar übertroffen worden. Bon tem Gubjkriptionserträgn:g enıflel 
befinden ſich übrigens bereiit ale bier. — Vorgeſtern wurde einer ber | auf bie eıfle Mate ein Betrag von 12,520,450 fl. C. M. Es murte 
Veieranen aus den Kriegen bes Schluſſes bed vorigen und des Anfangs | aber auf tiefe Rare mehr als 72 Milionen, d. i. im Durchſchnitte 14 
dieſes Jahrhunderte zur Erde beſtatier: ed war dies der Generalmajor | Procent, ober bad Bünfeinhalbfadhe tes Ganzen bereits effektiv einge» 
Frht. v. Dornbad, geb. aus Bulda in Kurhefien und jeit 1788 in | zablt, in einzelnen Aronländern ſchon über 15 und mehr, jı 25 Pro« 
mürttembergiichen Militärdienflen. Berielbe batte alle Beitzüge von | cemt der gefammten Summen. Solchet Gijer bemeißt, daß die Nation 
1799 bie 1512 mitgemadt, batıe während derſelben die Offigiersgrade | mit ebenjo großer Sehn ſucht, ale ungeihmädtem, lebendigem Bertrauen 
bis zum Oberſten einjhlieplih erlangt umd war im Mär; 1543 mit | der baldigen Realifttung der Zwecke bes Aulehend entgegenblidt. Wir 
dem Mona eines Generalmajers in Nuteftand verfegt worden, benugen dieſen Anlaß, um ziffermäßig nachzuweiſen, baf das Berkländ- 

Holſtein. — Hiel, 19. Nov. Kein englifcher Ger» Offizier | nif der Operation in jämmtlihen Belangen ihrer hochwichtigen gwecke 
erhält jege mehr ald 24 Stunden Urlaub, umb die nah Berlin abge» | in alle Schichten ver Bevölkerung eingebrungen if. Denn von 1,796,364 
reisten find dur den Telegraphen zurädbeordert worden. Napier | Subjfribenien entfielen auf Beihnungen vom 20 Gulden 689,661 und 
bat das Gintreten bes Froſtes nad Lonton berichtet. Uebrigen® ift im | von 20 bis 100 Gulden 656,090; nicht ſewohl bie Größe des von 
Hıfen felbft fein is zu erbliden, obgleih man auf den Teichen im der | Ihnen gezeichneten Geldbetrages, ald vielmehr ihr maſſenhaft impofan- 
Näte der Start Schlurſchuh läuft. (Cd. E) ter Beitritt legt ein aufiersrtentliche® moraliſches Gewicht in bie Wag- 

Freie Städte. — * Yamburg, 21. Nov Aus Stodbelm | Gale der vollzogenen Entſcheldung. Unlangınd die Tbellnabme ber 
iR die Nachricht hieher gelangt, dab Korb Dutley Stuart dort ge» | Grmeinten, beren Nüglicfeit aus vieljeitigen Gründen fo allgemein 
Rorben ſei. anerfannt wurde, Tönmen wir mittheilen, bag bie Beihnungen für bie 

Breufien. — Berlin, 20. Nov. Die „Belt“ fchreibt: „Die | Gemeinden ſelbſt 81,818,974 umter folibarliher Haftung ber Gemein 
bier erſcheinende Montagd-Zeitung „Der Prönir* wid, mad ihrer beu- | ten für beren einzelne Mitglieder 141,580,036 @ulden GM. ſomit 


33", Brocent und mit Hinweglıffang eines unbedeutenden Brucht heis 
les eın Drittiheil der Gejammejunifriprion ertragen. Impem mwır auf 
bieje glängenyen, der Ginfiht und dem Vatriorismus der öflerreihiihen 
Voͤlter gleihmäpig zur Ehre gereihenden Reſultate Hinmweifen, glauben 
wir doch nicht auf retrejpektiven Stamtpunfte ſtehen bleiven zu jollen, 
ſondern gedenfen- in einigem folgenden Artikeln mehtere Seihiipuntie 
bernorzubeben, welche zum Beyuferder vollſtänzigen Grreihung aller 
Amel? res Nationalantehend von melenrligen Intereſſe jina.” 


** lnfere Bariier Korreſpondenz vom 21. Novbr. id und wieder 
nicht zugefommen. Der „Moniteur” vom 21. bringt die folgenden, zum 
Theil ſchon durch den Telegraphen befannt gewordenen Nachtichten: 
1) „Eine relegrapbifche Depeſche, durch ben „Telemaque* üserbradpt, mel» 
ber, daß ber Prinz Napoleon, ſchon ſeit einiger Zeit ſeht leiveno, nad 
den Strapagen ber Schlacht von Inkermann, wo er den ganzen Tay zu 
Dierde gebliesen it, feinen. Zukano fih verihlimmern gesehen hut. 
Der Dbergeneral bat ihn ge;wungen, nah Konituntinopel abzugeben, 
um fid wiederherzuſtellen. Da die Armee vor Uniernahae des Stut- 
med bie Verſtärkungen abmwartete, welche auf dem Wege rind, jo hoffie 
ber Prinz bald genug wiererbergetelt zu fein, um fein Kommando am 
Tage bed entjheidenden Ungriffes auf Sehaftopol wierer zu überneh- 
men.“ 2) „Der am 10. von KRonitantinopel abzejangene Teiemaque 
ift heute früh zu Marjeile angefommen. Morgen weısen wir die Kor⸗ 
sejpondenz erhalten, die er mitgebraht hat. Judem der Graeral Guns 
ober: durch den Telegrapgen die Nachricht von dem Siege von Inters 
mann beflätigt, ihut er zu willen, daß die Schlacht blutig war un» die 
Rufen mit enormen Berlufen zurüdgeworfen worsen find. Alles war 
für ven Sturm bereit; aber die Berbünseren waren eatſchloſſen, zur 
Unternabme desielben die auf dem Wege befindlichen VBernärkungen ab— 
zuwartea.“ 3) „Pera,10. Nov. Die anfommenien Verſtärkungen werden 
ſcleunig nad der Krim beiördert. Der „Napoleon“ hat 2000 Mann an 
Bord genommen, welche auf Gandelsſcheffen hieher gefommen find, und 
it am 7. nach Sebaſtopol unter Segel gegangen ; ebenjo die Fregatte 
„Sane“, welche von Afrika mir 1100 Maun gekommen if. Die Bris 
gade Meyran befinder fid) im Bosporus an Bord des „Admodee”, des 
„Ghaptsl” und des „Soion”, melde in aler Gile Kohlen einnehmen, 
um in das jchwarze Meer einzulaufen, Man fignalifirt das Biniaufen 
zweier anderer Schiffe mit Truppen. Der „Suffren“ if glüdiid vor 
Konkantinopel eingerroffen.“ 

** Am 22. over 23. Nov. jolte eine groie Muflerung ber KRaiier- 
garbe durch ven Kaiſer im Beijein Lord Baimerjlons in ven Ghamps 
Eisieed ſtatifinden. — Der Erzbiihoi von Paris kundet den Pjarrern 
feiner Didceje feine bevoriehende Adreife nah Nom an. 5 wersen 
ibn bie belden Generalvicare, nämlich der Pfarrer von Sainı « Ähomas 
d'Aquin und der Abbe Darboy, dahin begleiten, — Die Iruppenbewes 
gungen im und nah dem Eben zur Ginjhiffung nad bem Diient 
bauen aufs Kebhaftefle fort. Aus dem Süpdlager waren vom 12. bis 
18. d. das 10. leichte und das 57. Linienregiment, das 17. Bataillon 
Iiger von Vincennes, die 3. Compagnie des 3. Genieregiments und die 
3. Gompagnie der 5. Cecadron des Traind der Militärequipagen aufgebro- 
Gen und nebit der 7. und 8. Barterie des 8. Ariilerieregimente bereits durch 
Bir gekommen; die Einſchiſſung ber Mehrzahl dieier Truppen erfolgt 
zu Toulon. Das 10. Bataillon Jäger zu Buß sollte am 20. zu Wir 
eintreffen, und dort ben naht bevorftehenden Befehl zur Emſchiffung 
erwarten. Bu Gberbourg werten die Lintenjchiffe „Arivent* und „herr 
eule* nad Aueſchiffung ter Gejhüge ihrer unteren Batrerien zum Trup« 
pentzandport eingerichtet. Sie nehmen jege Vorräthe aler Arı ein, 
und geben dann nad Touion zw ihrer Befimmung ab. 34 Eherbourg 
wird ferner eifrig an der Ausrhflung zweier großen Schraubengabair« 
sen zum Truppentransporte, an Ausbeflerung vericgiesener Schiffe, Aus» 
rüfung der Bregatten „la Pourjuivante”, „la Birginie" uno der Brigg 
„Beaumanoir*, dann an Vollendung des Schraubensampflinienichifies 
„Arcole* von 90 Kanonen und 900 Pferdekraft gearbeitet. Leptered 
fol am 22, Dezbr. vom Stapel gelaffen werben. In den grofariigen 
BWerffätten von Indret werden jegt Mafhinen in Geſammtſtärle von 
8000 Bierbefraft gebaut, In Mrbeit ind unter antern 3 Maſchinen 
von je 800 Pierbefraft für das zu Rochtfort im Bau begriffene Linien» 
ſchiff „Merandre* zu 90 Kanonen, und bie zu Toulon im Bau begrif- 
fenen „Mafjena" und „Gafiglione* von gleicher Siärke, Bis fpät in 
die Nacht hinein wirb täglich dort gearbeitet. 


Großbritannien. 

Tonbon, 18. Nov. Folgender Armeebefehl (General Order), in wels 
em bie Tapferkeit der Truppen in ber benfmürbigen Nimajdladı von der 
Königin mit herzlichen Dank belobt wird, wurde im Bauptquartier 
vor Sebaflopol am 27. Dftober verlefen: „Es gereicht dem Ober« 
felöberen zum lebhaften Bergnügen eine Depeſche des Kriegäminifters 
befannt machen zu können, worin das tapfere Benehmen der Armee 
in der Alma »Schladt bie huldreiche Belobung Ihrer Majekär erhält, 
Lord Maglan hält es für jene Piliht die Truppen barauf aufmerkſam 
zu maden, welches Herzeleid Ihre Majeſtät über ben Verluſt jo vieler 
ihägenswerthen Dffigiere und Leute außjpriht, und im wie gmäsiner 
Weiſe Ihre Majeflät mit den Leiden der Vermundeten und ter Be— 
trübniß derjenigen jhmpatbifirt, deren Anverwandte bei diejer Gelegen- 
beit gefaden find,“ — „Rriegätepartement, 10. Dft. 1854, Mülorb ! 
Major Lord Burgberib kam hier früh am Morgen des 8. d. an, und 
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nen auch bod gewürdigt werden. 


überbrachte mir Ihrer Lordſchaft Depeſcht von 23. v. M. mit den Die 
tails bed glorzeihen un» wichtſgen Seged an den Uiern der Alma, 
melde Ihre am 1. b. eingeiroffene teiegrapifche Depeihe mich hatıe 
erwarten Ifffen: Id jäumte nicht Ihrer Loreıchaft trefflihe umd intes 
reſſ ate Beihreibung dieies geaßen Raupfes Ihrer Mijeri: vorzulegen, 
uns ed. wird. mir jet zur angenehmen Vflicht gemacht Ahrer Lorpichaft 
mirzurheilen, wie ſeht bie Königin bie ihägbaren von Ihnen dem Bar 
terland un» ber Sache ber Aliirten geleiteten Dienke anerkennt, un) 
mit mie hobem Lob Ihre Mal. geruht hat Ah über die glänzende Tıpfer« 
kelt ber unter Ihrem Befehl ſteheuden Truppen, üser ihre altgevienter 
Bereranen wuͤrdige, Mannszuht uny über ihre unwiderſtehliche, durch 
feine Ungunſt der Voflton zu beigende Entichloſſenhelt auszuſprechen 
Die Königin befieble mir durch Ew. Lordſchaft dem Benerallieutenant 
Sir G. Brown Ihrer Majekit Belobung uns Dank zu erfennen zu 
geben, beigleihen ven andern Diviflondgenerslen und allen Diffigieren, 
Unieroffizieren und Gemeinen ber Armee, welche bei diejer Gelegen« 
beit die Erinnetung an ten alten Ruhm britiſcher Waffen wierer aufs 
erwedi und den militäriihen Huf Englants wit neuem Glanz bereis 
Gert baden. Indem Ihre Maj. die erle Kühnheit Ihrer Soldaten fo 
anerkennt und am ihrer Siegesfreure theilnimmt, empfinder fie eine 
boppelre Befriedigung bei dem Gedanken, dai jener Murh Mh bewährt 
hat, daß jene Triumphe errungen worcen find un der Geite der Trup⸗ 
pen einer Nation, melde das dritiſche Heer in frähern Zeiten im feind« 
lichen Kampf bewundern und achten lernte, bie es aber jet zum er« 
fenmal in den hochberzigen Werteifer inniger Waffenbrüderſchaft er 
probt bat. Idrte Maj begt das Vertrauen, daß das Blut der heiten 
Nationen, weldes an den Almarlijern in folgen Strömen nefloffen if 
— ein Gegenktans tiefen Berauerns für fie und ihr Bolt — eine Als 
lanz eingeweiht hat, welche forıbefehen wird zum Heil fünftiger Ge— 
nerationen, wenn die Grinmerung an biejes Schlachtfeld geheiltgt fein 
wird dur das Gejühl der Dankbarkeit für die Früchte wie für ben 
Nubm des Siego. In bem geringen Umfang einer Depeiche hat Cw. 
Lordichaft ale Deraild zujammengefaft, melde nörbig ſind um ben 
zwiſchen dem Marjhal Str. Arnaus und Ihnen vereinbarten Operationd- 
plan verſtändlich za maden, ſowie die Art und Weile wie dieier Plan 
durch die Geſchichichkeit der Offtziere und bie Tapferkeit ber Leute bei⸗ 
der verbünzerer Armeen außdgerührte ward, Ueber einen Punkt allein 
ihmeigen Sie — über ihre eigenen ausgezeicdhneren Leitungen. Dar« 
über ledoch haben andere Zeugniß abgeleat, und Ihre Majeflit em» 
pfinser jehr wobl daß, wenn ihre Armee ld ihres alten Ruhmes wärs 
dig zeigte, ihr Feldberr fib auch fähig bewieſen jenen Ruhm aufredht 
zu baften. und tie Voraueſagung jened Mannes erfült bat, unter dem 
er tie Kunſt bed Krieges lernte, deſſen Verluft wir noch immer bes 
trauern, und der vor vierzig Jahren die Worte ſchrieb, dah „er (Lord 
Maglan) eine der Ehren Englands werben wird,” Ihre Diajeftar ırägt 
mir auf Em. Lordichaft das ſehr aufrichrige Herzeleid auszudrücken über 
tie lange Liſte tapferer Offiziere uns Soldaten, die in dieſem venfwär«- 
digen Treffen geröster oder vermunser worden fin. in folder Gieg 
war nicht obme ſchweren Verluſt zu erfämpien, und fjeter Grund ift 
vorbinden zu glauben, daß Feinerlei Aufſtellung Ihrer Truppen gerin» 
gere Opfer zur Folge gehabt und zugleich eim jo entſcheldendes Mejul- 
tat erzielt bärte, weiches zur Hoffnung bere htigt, dag viel künftiges 
Biuivergieöen eripart werben wire. Ihre Majeſtät vertraut, daß bie» 
jenigen ibrer Umerthanen, welde durch den Berluft von Anverwind« 
sen und Freunden in Gram geflürgt worben find, einigen Xroft in dem 
Geranfen finden werden, daß diejenigen, welche es nicht erlebten ben 
Triumph ihrer Kımeraden zu theilen, für eine gerechte Sache gefallen 
find, und daß ihre Namen jortın in den Annalen von Englands Sieg 
und Rubm glänzen werten. Die Königin ſehnt ſich lebhaft nach mei- 
tern Depeihen von Gm. Lordſchaft, welche dazu bienen mögen, bie 
Freunde der Verwundeten aus tiefer Bangigfeit zu erlöjen und Ihre 
Mafeät will hoffen, daß eine recht große Anzahl diefer Braven bald 
wieder in ben Reiben Ihrer Armee Aeben-und in fünftigen Brievend« 
tagen ben wohlverdienten Lohn ibrer Tapferfeit geniehen wird, Die 
Geduld mit der die Dffiziere und Soldaten ohne Murren bie unge- 
mwohnten Barbehrungen erirugen, die nah der Landung in ber Krim 
unvermeidlih waren, bat Ihrer Mafeflär wärmfle Sympathie und Be— 
lobung geerntet. Ihre Leiden in Folge der Kranfbeit vor jener Pe⸗ 
riode waren fo groß, daß die Kampfluf minder tapferer Truppen ih⸗ 
nen erlegen wäre, aber in ibrem Fall hat es fih gezeigt, das fie in der 
Stunde der Schlacht am nichts als den Ruf der Pflicht denken. Die 
herzliche Anerkennung, welde Go. Lordſchaft den von Sir Eom Lyhone 
und ben Offizieren uns Matrojen der Flotte geleiteten unihägbaren 
Dienſten zollen, iftvon jenen Tapfern wohl verdient, unb wird von ih⸗ 
Der Gelegenheit beraubt ihren alt= 
bewährten Heldenmuth gegen eine Flotte an ten Tag zu legen, welche 
nicht auslaufen mil, baben fle ven Operationen der Armee jeren Bei« 
ſtand geleiſtet Der in ihren Kräften lag; und ihr edled Benehmen auf 
tem Schlachtfeld, mo fie bie Leiden ber Berwunderen zu linsern ſuch- 
ten, umb den Konten die legte traurige Pflicht ermiejen , wird zu ihrer 
Ehre in ewigem Ungedenfen bleiben, un» die Bunde, melde jo lang 
die Armee und die Flotte der Königin geeinigt haben, noch unauflöß- 
licher Enüpfen. Ich babe die Ehre zu jein, Myloro, Em. Lotdſchaft ge» 
horſamſt ergebener Diener Nemweaflle,* 

Die Zeitungen enthalten wieder maflenGafie Detailberichte aus dem 
Lager vor Sebaſtopol, bie aber erft bie zum 3, Nonbr. reihen. 
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Ueber bie jhon erwähnte Sendung bed Kapitän Fellowes mit einer 
Palamentärfligge ind rufjiihe Lager am 28. Dftbr. meldet ber Korre» 
fpontent der „Timed“ ; Zwei rufiihe Offiziere kamen ibm entgegen, 
bebeuteten ihn und ſein Gefolge zu warten, und. zwar.mußten die Eng · 
länder, bie Röpfe nach ihrem eigenen Lager gewendet, anhalten, damit 
fle nice jähen, was im ruſſiſchen vorgebe, Sie Fonnten in ber That 
nicht mehr entbeden, ald: daß; bie, Muffen ohne Zelte im Freien fam- 
virten, und daß hie und da das Lendendück eines todten Pierdes fehlıe, 
das wahr ſcheinlich in den Kochleſſel der Koſaken gewanvert mar. In 
wenigen Minuten kam ein ältlich ausſehender General mit feinem Stabe 
augejprengt (es ſoll Fürſt Gortſchakoff geweſen fein) und jagte in bar⸗ 
ſcenn Ton: Je suis le general en chef ici; que vöulez-vous de moi, 
Messieurs ? Der Kapitän brachte jein Anliegen vor, und dag man ger 
ftatte die gefallenen Gnglänser zu begraben. Da wurde ber Weneral 
noch barſcer. „Wir haben die Todten begraben, rief. er; ſagen Bie 
Diylord Raglen, daß mir Ehriften find und auch im Krieg ale Vflich- 
ten von Ghriften erjülen. Die Todten ind begraben, die Verwundeten 
verjorgt.* Gr nahm die für bie geiangenen Offiziere mitgebrachten 
Briefe in Empfang. verfprah für morgen über dieſe und die andern 
Gefangenen Ausfunft zu geben, und fagte noch, inyem er ſich verab— 
ſchiedete, mit etwas weniger barſchem Ausdruck: Vous m'excuserez si 
je vous dis que votre allaque du 25 était une altaque böte, 
parlant selon la loi militaire. Das waren ungefähr jeine Worte. Der 
Kapichn ſalutirte und ritt davon. Am folgenden Tag lich man ibu 
nice mebr fo nahe and Lager Linanfommen, Gin Dffigier niedrigern 
Manges berichtere ihm, daß nur zwei engliihe Dffigiere gefangen feien: 
2ieuienant Glomes und Gorner Schadwick (beide leicht verwundet); 
außer biejen ‚53 Unteroffigiere und Gemeine, von denen bios 15 nicht 
verwundet waren und ein jarbiniiher Offizier, Namens Andriani aus 
einer mailänvijchen Bamilie, ber mit einem andern farbiniihen Offizier 
(Bardoni) fih dem Kavalerie-Ängriff angeſchloſſen hatte. Grfierer bat 
einen Schenkelbruch, legterer kam glücklich bavon, nachdem ihm jein 
Dferd erichoffen worden war. (Der Ungriff vom 25. fofiete den Eng⸗ 
ländern fomit an Tobten 108 Wann und 11 Dffigiere; mander von 
ben Bermißten bat fih feitvem wieder eingefunden.) Au 28. mwurten 
den Branjoien und Engländern 1600 Mann Türken zum Arbeiten in 
den Laufgräben zugetheilt. Anfangs wurde ed den armen Schelmen 
bart. Buleg: balfen fie tüchtig mit. Leider wüthet der Durchfall und 
Tophud in ibren Neiben, umd es iſt wahrhaft rührend zu jeben, wie fie 
ihre Kranken pflegen, ihre Todten zur legten Mubeflätte tragen. inter 
den Soldaten heißen fie no immer Bono Jobynicd, von ten Matro- 
fen dagegen merden fie feit tem 25. nur „Ne-Bono Johnniei* ges 
ſcholten. Sir Colin Campbell bat deren jegt 600 unter jeinem Rome 
mianbe, cher Lord Raglan hatte viel Mühe bid der tapfere Schotte fh 
berbeilich, fle aufzunehmen. — Das Übentener mit den verjprengten 
ru ſſiſchen ‚Kavaleriepferben (am 27.) hat jeine Erfiärung gefunden. Die 
Akiere ſtanden gejatiele und gesiumt, ais eine Mifere unter fie fiel. 
(Beiläufig geſagt, bar ſich die Rakete bis jegt als ein febr unſicheres 
Wurfgeihoß- bemieien.) Da foben fie. auseinander und viele liefen 
Ihnurftrads auf das Beorgekiofter bei Balaklava zu, wo ſonſt ihr Quars 
tier geweien jein wochte. — Die Todten waren von deu Muffen jetet- 
mal nadt ausgeplündert worden, und bag. fie den. VBerwunderen mit 
ihren Lanzen den Gataus machten, wird von verichiedenen Augenzeugen 
heflärige. Die Nachte waren ſehr kalt ums erzeugten bei der Wanne 
ſchaft Diarrhöen, jo daß an 100 Mann per Tag ind Spital mußten, 
Die Geneſenden find nicht zahlreich genug um dieje Lüden aufzufüllen. 
— Bon Beuersbrünften in der belagerten Stadt war nichts mehr zu 
feben. Raketen und Bomben wolen nicht mebr paden. Man kann 
aus dem engliihen Lager mir guten Fernröhren wahrnehmen, daß 
fämmtlihe Ihür» und Fenſterſtöcke autgeboben worden find. Dusielbe 
iſt wahrſcheinlich mit den inneren Bolzbeitandibeilen ber Wohnbäufer 
seiheben, jo daß die Stadt feuerfet mie Asbeſt it. — Am 26. Mor« 
gens lies Fürſt Menihitof ein Tedeum feiern, daun verſammelte er 
feine Truppen, ſagte ihnen, die engliiche Meiterei fei vernichten, und 
ber Infanterie brauche man blos den Todeeſtoß zu geben. Darauf bar 
ten die begeifterten Truppen einen Ausfall madhen zu bürfen. Der 
Fürſt gewährte die Bitte. 5000 Mann zogen aus; ed it befannt, wie 
fle von ber zweiten engliihen Diviflon unter Sir de Lach Evans heim» 
geibid: wurden. Sie verloren über 1000 Mann in kaum einer Stunde, 
— Un merfmwürtigen Zügen von Tapferkeit fehlt ed nice. Das Wun« 
derbarſte erzählt man von Lieutenant Gonoly, ber mebrere Ruſſen nies 
berbieb, umd ſich ihrer, als er jhon einen Schuß durch die Yunge er 
halten Hatte, mic feinem schweren Ferntohr tapfer ermehrte. Man 
glaubt, Ofen» Saden jei von Odeſſa in Sebaſtopoi eingetroffen. Ale 
Berichte flimmen darin überein, tab die Muffen bedeutende Verftärfuns 
nen erhalten, und dag die Aliirten deren dringend brauchen. Von eis 
ner Gntmurkigung aber durch die Berlufte und Sırapızen iſt im Lager 
keine Spur. (@. GC) 
Rußland und Bolen. 

Aus Warfchau, 12. Nov., wird telegrophifch gemeldet, daß Bene- 
ral Annentoff nah Aufforderung Menicitoffs ale verfügbare Kavalerie 
aud Odeſſa und Kinburn nach ter Kılm abiendet. In Dxeffa werden 
vorläufig nur 3 Schwadronen und in Kinburn mur eine Schwadron 
jurüdbleiben, 

Drientalifche Angelegenheiten. 
»* Der Bericht ded „Journal de Gonftaniinople” über die Schlacht 
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‚rate tobt, vier verwundet. 


bei Inferminn Tautet mie folgt: „Am 5. am frühen Morgen rüd.e eine 
ruſſiſte Armee in der Stärke vom ungefähr 40,000 Mana, worunter 
30,000 Mann Berfirkungen fi befanden, die erjt Tags zuvor unter 
bem Kommando ded Generald Dannenberg und der Grohfüriten Michael 
und Alexander eingetroffen waren, einen jehr dichten Mebel benügend, 
zu Infermann gegen die äußerflen engliihen @renzlinien an und griff fle 
Imie Nachdruck an. Der General Cathcart vereinigte ungefähr 8000 
Mann, die er den Ruffen entgegenftellte, und ſeit mebr al zwei Stun« 
den kämpfte dieſe Handvoll Tapfern mit ber beldenmürbigften lmer« 
ſchrockenheit gegen eine an Zahl fo Üüberlegene Armee, als fran:, Truppen 
In aller Gile berbeifamen, uns in einem bewunsernömeriben Aufſchwung 
von Bruderjian zu den Engländern ſtoßend, dem Feinde ein Korpe von 
ungefähr 3000 Mann entgegenwarfen, weldhe, einer gegen fünf, die 
ruſſiſchen Maſſen mit dem Bahonnet angriffen und fie mit dem unmie 
derstehuichten Ungeſtüm zurüdmwarien. Bald nachher traf die Brigade 
Moner ein, und ihre Ankunft vollendete bie Niederlage der Nuflen, die 
it gegen 4 Uhr Nachmittags in Unortnung zurüdzogen. Während 
biejes Gefechts machten 8000 Mann der Garniion von Sebaſtopol ei» 
nen Aurfal und griffen einige Stügfompagnien der frangöftiben Linien 
un, die nur noch 100 Meires vom Plage entfernt find. Der General 
de dourmel südıe alöbald mit einigen Bataillonen zur Unterflügung 
viejer KRompagnien heran, die den Angriff mir Unerichrodenbeit beitan- 
den, warf die Nuffen zurüd, und fle in die Flucht ſchlagend, verfolgte 
er le bis auf 20 Schritte von der Duaranrainebaflion. Dort zwang 
ihn eine ſeht ſchwere Verwundung einzuhalten, und bie Muſſen fonn« 
ten ſich in den Plag ſlüchten. Im dieſen beiden Gefechten haben Me 
Ruſſen an Todten und Verwundeten mehr ald 10,000 Mann kampf- 
unfäbig. Die Verlufte der alltirten Armeen beliefen Ah auf ungefähr 
3000 Mann an Torten und Verwundeten.“ 
a. 

*- Mit dem Poftdampfer „Niıgara* ift eine neue Por aus Mein: 
Mork vom 7. und 9, 88. eingesroffen. Das Schiff kat 336.256 Dou, 
in Baarem mitgebracht. Die „Arabia* war am 3. in New Dorf ein» 
getroffen. Der „New: Dort Herald” emrhält einen langen Bericht über 
bie Konferenz ber amerikaniſchen Diplomaten au Oftense, deren Begen« 
fand die Aufftellung einer gemeiniam einzubalrensen Politik, ſowohl 
Spanien ald auch den anderen europälichen Staaten gejenüber, gewe · 
ſen id. Nawentlich handelte es ſich um die Erwerbung von aba, und 
es iſt interefjant zu hören, daß die HG. Bachanan, Maſon und Soulé 
die Behauptung aufſtellten Gngland und Frankteich würden nichte ge= 
sen die Örmerbung Cuba's einwenden, denn e3 jei in ber Politik die= 
ier beiden Staaten ein bemerfensmerrber Wechſel eingetreten Hr. Mae, 
der amerikanijde Konjul in Varis, iſt von Dimse mir hleher bejüg« 
lien Depeſchen in Nems Dort mit der „Arabii” angefomınen und hat 
ich ſogleich nah Washingıon begeben. — Zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Rußland, iſt ein Schifffahrtsvertrag abgeichloffen worden, dem⸗ 
zufolge jreied Schiff freie Yıdung macht, und dad But neutraler Staa» 
ten an Bord feindlicher Schiffe refpeftirr wersen joll, mit Auen⸗hme 
jedoch der Kriegs» Gontrebante. Baummolle flau, Wechſel wenig geſucht. 

eueſtes. 

Crieſt, 22. Nov. Wir haben eine Por aus KUonſtantinopel vom 
12. Nov. Zwei Tage zuoor waren vier Schiffe mic Munition in ber 
Bacht von Barbiere geürandet. Die Biorte beiahl innerhalb 14 Tagen 
10,000 Zelte nah Balaflavı zu ſchiden. Vrinz Napoleon ter ih in 
Rekonvaledceny befindet, wurde am 11. vom Sultan im franzöfliben 
Geſandſchafte palaſt befuhr, Auf Seite ber Engländer find vier Gene» 
Die Altirten führren eine Anzahl verwun« 
derer Ruſſen nah Does Das‘ Kriegegeriht bat Suleiman Paſcha 
zum gemeinen Soldaten nad der Krim beflimmı, befen Kommando 
wird an Rufem Paſcha übertragen. Bor Sebaſtopol danden 50,000 
Muſſen. 2ourmel if geforben. Ans’ Athen vom 17, Novbr. wird bes 
richtet: die Cholera wüthe. Im Ganzen befinden ſich 2500 Mann 
Dreupationdiruppen bort, andere würden erwartet. Die Kammern warım 
auf 4. Dezbr. einberufen. Bor der Gholera geflobene Beautte wurten ab» 
geſetzt. Der König war gegen bie Unterſuchung über die Verwendung der 
Revolutionägelder. (J. Ded. A. 8.) 

Tonbon, 22. Nonbr. Das franzöſiſche Geſchwader griff am 1. 
Sept. Verropaulomsti an, zerflörte zwei Batterien, nahm zwei Schiffe, 
verlor 64 Mann, veririrte jchliehlib. (X. D.d» U 3.) 


SBörfen- und Banbelg- Nachrichten. 
Paris, 21. Nov 4’, prog 94. — (daar), —.— (auf Lltferung Ente 
Monats), Iproy 69.60 (haar), 69.60 (auf Lieferung Ente Mis), Nordbeha 
827.50 (bear), 825. — (Gabe Mit), Barls-Strasbarı 785 — haar, 765 — 


(Ente Dis.) Span. Zpro, — G., innere Schuld 33°, ©, R. Gonsert, 
18’, G. Baf_—. Birm ul 85—-@. DbL (1854) — B.; (1849) — 
®.; (1851) —. Mim. Anl. 83’, G. ; Muf. 4'apıon — @® 


“London, 20. Nor. Konisls Iprog. B1°/,; meur 3"/,pro. — —. Gpan. 
Burag. —— ; Mm Gomvert, — Paff. 4’,,;5 Port. bprez. — Aprez. — 3 
Buff. 6proz. 96*,, 4* prey. 88 

o⸗ dew· djoree Monrmber, Wechſeltutſe: Loudon 109°/,, 4: Barls 
5 124, 5.15; Amfterdam41'4, ?,; Bremen 79%, 14; Hamburg 364, "Ai 
Ftantfurt 41',,%, 5 Antwerpen —. 


Verantwortliche Mebaction: Dr. A dalier. 3 S. Pogl 


Königl. Hof- und National-Cheater. 
Freitag den 24. Rover: „Der geheime Mjent*, Bupfpiel von Hadländer. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige, 

B. Hof. SH. Walenta, Brauer aus Böhmen; 
Graf dv. Hırmanfen, aus Schweden; Ghaub, Kaufın, 
ven Sellinaen, 

Hotel Maulid. 55. Gorts, Kfm. von Grefel ; 
Sabn, Kim. ven Grafennebilg. 

BI Zranbe, HH. Lreoring, Km. ven Ehmelm; 
Meyer, Barticuller von Zürlh; Harder, Kaufin. ven 
Lantehat; Oppenheim, Kfm. ven Aranffurt; Kuapp, 
Kfın. von Nürnberg, 

®. Are. 99. Die, Kim. ven Pferfee; Melt, 
Kfm. von Kerlsrube; Mofee, Kaufm. ven Frankfurt; 
Se, Kim. von Leipzig. 

Gtahusgarten. HH. Schmledeler, Mühlbefiper 
von Dintelang : Brübl, Alm. von Hilpoltftein. 

Augsb. Hof. HH. Krämer, Brivarier von Ang ⸗ 
bad; Sillendtand, Banguier und Grzberger, Kaufm. 
von Augsburg; Wurm, Maler ven Münden; Möß- 
Untzer, Kim, von Bepfingen. 

— — — — 
7057. 139) Bekanntmachung. 

Auf Autrag eines Ghäubigers wird eine reale 
Kürfchnergerehtfame dah ler nad F. 84 bes Hypotheken⸗ 
Sefepes und $5. 98 — 101 ter Progeh: Movelle vom 
17, Nosember 1837 tem gerhchtlichen Sivanassertauf 
unterfelt und birgu bie erſte Meriteigerumgs » Kaafahrt 

auf Samftag den 6. Januar 1855 

Vormittags AL Uhr 

Im G@efchäftsgimmer Niro. 9 /I res unterfertigten Ge⸗ 
richtes anbıranmt, mwezu Raufeluflge mit dem Bemerten 
gelaten werden, daß ter Zufchlag ber beyeicneten 
Geredtfame, welche mit 3679 fl. Sppothelfapitalien 
und 50 fl. Binfen und Koftentautien belaftet tft, nur 
bei Grreihung des 1600 fl. beiragensen Ghäpungss 
wertbes berjelden erfolgen fann, 

Am 31. Oftoder 154, 


Königliches Kreid- u. Stabtgericht München 


linf3 der Iſar. 
Der königliche Director: 

Frhr. v. Mulzer. 

E. M. 3603. v. Hungerthauſen 

Grofie Bücher⸗Verſteigerung. 
7311. Montag den 11. Dejember unt 
die folgenten Tage witd in ber Promenade: 
Strafe Nro. 1@ ebentt Erde (Cutben ber Mter.s 
arıift, Anftalt) die Bücherfommlung tes f. Mbsofaten 
Jof. Fr. Mitter von Spedner verſteigert. Dies 
felde enthält 2640 Werke aus verfälerenen Zweigen 
der Eiteratur: Threlogie, Bhllofophie , Jurlsprudeng, 
Seuletriſtit, Geſchichte und Phlleloate, wobet ſeitut und 
gute Ausgaben griech. und rom. Klaſſiket ſich befinten. 

Das Verzelchniß iſt zu haben bei Auftienater 
Clemens Steyrer, 
Refitenzkraßpe Nee. 18. 


7318 Wrivatunterricht 
in ken beutfhen Glementarskehrgegenftänten übernimmt 
für einige Stunden des Tages Ein dur mehrjährige 
Praris erfahrene und verzüglich aualifiztrter 
Sdulmann. 

Arreffen unter lit. B. a.) bellche man in der Er 
peditlon dieſes Blattes abzugeben. 











7312. In Gemmifien zen Joh. Palm'e 
Hofbuhhandiung in Münden if fo eben er 
fgtenen und durch alle Auchhandlungen zu beatehen: 

Die Mittel, 
die Luft dei epibemifchen miadmatifhen Krankheiten, 
Insbefomdere ter Cheltra, in gangen Stätten und bes 

wohnten Räumen zu verbeflern, 

von 
Univerfitätöprofefjor Dr. Auf Martin. 
‚Ber volle Ertrag zum Beſten tes Johannis» Meremes, 
Breis 12 fr, 

Somie andere jhriftilige Belchrungen Beyelinen, 
wie ver Mensch in Lebeneweiſe fih zu verhalten Bat, 
damit die Cheltra ten Beben zur Aufsahme und Port: 
pflanzung nicht findet, fo gibt dleſt ale mönliden 
Mittel an, um bie Luft gu verbiffeen, — ſewle jene, 
welde im Lufttreiſe die fhärligen Stoffe verillgen. 
Ele wird für Jedermann daher von hehem Imterefle 
und Mugen fein. 


917.139) Ediftal:Ladung. 

Gemäß retefräftigem Crlennintffes iſt gegen Hein 
rih Göp, Wragner im Megensburg, ber Univerfal- 
Kenkrs zu eröfinen. 


Es wird daher zur algemeinen Kenninig gebracht, 


I, zur Anmiltung und Piquitirung der Worberuns 
gen auf 

Mittwoch den 4. Januar 1655, 
zum Mneringen der Winreben auf 

Samjtag den 3. Februar und 

11. zu ven Silufwerbanklungen und jwar 

a) jur Abgabe ber Mepliten auf 
Montag den 3. März und 

b) zur Mbgabe ber Dunliten auf 
Donnerftag den 20. März !inftigen Jahres 
jereemal Morgens ® Hbr im biehgeridiliäen 
Gommifftions-Zimmer Are. 81 Termin ande 
beraumt iſt, mwezu hiemit fanmilige Gläubiger bes Heim 
rih GBöHp unter Tem Mnbange worgeladen werben, daß 
das Berfäumen des erflen Eoikistages den Ausihluß 
ber Korterung von ter Gantmaſſe, und das Werläumen 
der übrigen Friltstermine ben Aueſchluß der teefienzen 
Broprähantlung zur folge hat. 

Dabei wird kemerft, daß am 14. Juli vorigen 
SJabres bie zur Gantmeſſe gehörigen Realitäten ein 
ſchlaſſig des realen Fragnerrechtes auf 7800 fl. ger 
fHäpt wurden, und dafı auf denfelben 7450 A. Hype: 
thetſchulden laſten. 

Negenebora, ten 20, Ottober 1954. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht 

: Regensburg 
Der küntaltde Direktor; 
Ebnet. 


1, 


736. Welanntmachung. 


In ber Naht vem 12. auf ben 13. Move, 1. 38. 
wurten in einem Gtalle babler folgente Gegenftände 
seftehlen : 

“) ein Burnus, med ylemlicd gut, von blauem Zube 
mit umgefhlagenen ragen und überfpennenen 
Knöpfen, mit Butter von Bardent im Rüden unb 
ver Saflinet In ken Mermeln, dann 2 Bruftafchen, 
merib 8 fl; 

ein blautuchtner Mantel mit toppeltem Kragen, 
mit Butter von Seſſinet, etwas ausgedeffert, mit 
beinernen Ruöpfen, auf ber Hintern Seite iſt ein 
Stück etwa 4 Finger breit herandserifen, ter 
Mantel ir ſchon etwas abgetragen, werib 18 fl.; 
eine grũntuchene fon etwae getragene Jade mit 
umnaefhlagenem Kragen, zwei Meiben Knöpfen, mit 
Futter von Peinwanb, werib 3 fl.; 

eine alte Soemmerhefe, grau und ſchwarj Farirt, 
werih 30 Ir; 

ein hölzerner Pfelfentopf mit neufilbernem Bes 
ſchlage und Keuchen nedſt einem kutzen Mehre, 
wertb 1 fl. 30 ie; 

ein Pädhen Zabad, auf bem Papiere ein Engel 
abgebilpet, werth 3 fr. 
Diefes Dirbftahls + Verbredens {A ter Dientnecht 
Juſtue Lemmerbirt aus Herrenbreitungen,, Belizeis 
Diretion Meinungen, dringend verdächtig, mwelihalb er- 
ſucht wird, nad tenfelden zu fpäben, ibm im Betres 
tungefalle arretiren und anher abliefern zu lafien. 

Arofteln, 16. Nosember 1854, 


Königliches Landgericht Arnitein, 


» 


Rauerer. ER. 1081. Mrefi, f. Landrtichter. 


GCinladung. 
Die menatligen Berfammlungen des pelnteänifhen Vereines werden für bas Winter» Semefter 18°, 
am Montag den 2%. dDief Abends 7 Uhr im „Mugsbusger Hole” eröffnet, worauf ferann Herr Dr. 
Wirifein einen Verirag üser Seheimmittel halten wir, 
München, am 20. Nevemter 1654. 
Der Gentral» Derwaltungs -Ausihuß des polytechnifhen Vereines für Bayern, 


Mit allerhöchſter Genehmigung des fönigl. Minifteriums des Innern. 

602. [12 1) Untergeldineter empfichlt: 

Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait d Eaw 
de Cologne triple von hersorragenter Qualität zu tem befamnten billigen Preifen. Berner .. 

- Y Ess - Bouquet) ven höcht tößlihem, unsergleihlihem 
2 kau de Bouquet Se. in Glaſern zu 15 fr. and zu fl, 1. — (Ber 
merfung. In Paris keſtet ein Glas Ess-Bouquer, mreides bier zu A. 1 — oflerirt wird, 5 Ares, oter 
fl. 2. 20 te,, In London 4 GSäillinge over fl. 2. 24 fr.) 

Diefe wiſſenſchafilich zu Stande gebradte Zufammenfepung gewinnt mit Necht von Tag zu Tag an Ruf 
wegen ihrer ganz beſendern Gizeuſcheften für den Zoifettentifh. Die Lieblichteit dieſes köſtlichen Parfüns von 
lets anbalienter Dauer und gleicher Kraft iheilt Ah ver Leidwäſche, Taidentühern, Kleidern, Handſchuhen :c. 
fo derchtringend mit, daß fie ber flärfüe Buftzug micht zu verwehen vorm Das Eau de Bouguet 
(Eus- Bouquet) vereinigt nur gefunde Giofe in üb, welche aus der Witte aller Nationen un Climate 
gewennen find. Die würzigen Gerüche von Blumen eriemtattfger Infeln finten ſich in biefem ätherifd » geiftigen 
Richwafler mit dem Blürhenbuft abendlänvifder Treibbäufer inulg verbunden. Die feinen Wehlgerüche von 
Mofen, Jasmin, Refeten, Veilchen, Matblämdien sc. , die auf ben Feltern und in bem zauberiſchen Gärten des 
mittägigen Frankreichs am beiten gedeihen, ſtud durch gelungene Miſchung mit tem Aroma fremtartiger Eub» 
fangen durchdrungen, bie bann nur einen garten und bod fräftigen, erfriſchenden und belebien. 
den, die Serahsorgane im höchſten Grade ergöpenden Parfüm verbreiten. Für die Toilette beiderlei Geſchlechts 
tft ta Eau de Bouquet (Ess - Bouquet) cin nothwenbiger Gegenſtaund von ausgebreiteter Pins 
wendung wnb übertrifft Ace, was in biefem Genre vorhanden If. 

Auswärtige Befelungen mit Beilügung der Beträge und 6 fr, für Veryadung und Dentihein werben 
frame erbeten Earl Kireller, Chemifer in Nürnberg. 


Aleinverfauf in Münden bei Dofepb Marl am Karletbor. 


2, Maierhöfe - Berpadhtung. 
Auf der Ereelleng gräflih KolomratsLichfteinsty’fden Biteikrommleherrfgaft Brofmaierhöfen 
fm Egerer Kreiſe Böhmens werben : 
4 Maiereien in einer Gefammtarea son 1301 Mp. 8'/,m Adır — 992 Dig. 12’,,;m Wiefen 
— 660 Mg. 14%,m Weiten — 80 p. 2',m Zeile 
fammt fundus instructus auf 6— 9 Jahre im Dffertwege dom 1. Dejember 1854 unier [ehr vortkeil: 
haften Beringulffen verpachtet. 
Niheres hierüber ſchriftlich oder müntlih in der Hüterinfpeftionetanzlel — Prag, Dbfimartı N.C. 579 /L. 
Prag, am 18. Dftober 1864. 


EN. 1094. 


7327. 








se Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 





Drud von Dr. Wolf x Gohn. 


Beilage zu Rıo. 2SO der Meuen Münchener Zeitung. 


24. November 1854. 





München, 24. November 


Se. Mof. der König haben Si unterm 15. November I, 38. aller« 
anäbigft bewogen gefunden, bie Furkolifche Pfarrei Herrmannstorf, 
Landg. PVardberg, dem Vrieſter Jojepb Rraus, Beneflzlums-Provilor 
in 2engenfeld, bed genannten Laundgerichts, bie kathol. Bjarrei Noffen» 
feld, Randy. Cichſtädt, dem Priefter Veter Joſtphh Endres, Biarrer 
in Meilenbofen, bed genannten Landgerichtö, und bie fathol,. Pfarrei 
Rıiferslautern, Landlommiffariars gleihen Namens, dem }riefler Karl 
Golderied, Pfarrer in Breindheim, Landlommiffariard Neuftadt, zu 
übertragen. 

Ge. Moj. ber König haben Sich unterm 15, November 1.34, aller» 
näbigk bewogen gefunden, ald Mitglieder ber Kirchenverwaltungen in 
der Stadt Bamberg bie nachgenannten Bemeindeglieber Allerhöchſt au 
betätigen: I. Für die Rirdenverwaltung ber fatbol. Pfar 
rei St. Martin: 1) den Bildhauer Adam Schäfer, 2) den Raufs 
mann Kaſpar Leif, 3) den Gaftwirtb Georg Schmidt, 4) ben Kar 
pezierer Joh. Baptift Köberlein. I Bür bie Kirdenvermwal« 
tung ber fatbol. Pfarrei St. Gangsipkb: 1) den Kaufmann 
Job. Baptit Scherer, 2) ben Bierbrauer Kaſpar Dütjcb. IU. Für 
die Rirhenvermwaltung ber kathol. Bfarrei sul, A Rran: 
4) ten Detonom Simon Arnet, ben Glafer Lorenz; Geift, 3) den 
Niemer und Gattler Joſeph Bröger. IV. Für die Kirhenver 
waltung der Dompfarrei gu Gt. Beter und Georg: 1) den 
Kaufmann Iohann Baptit Hofmann. 2) den Pfragner Kırl Sachs, 
V. Für die Verwaltung bes katboliſchen allgemeinen 
Pfarrfonds: 1) ben Weinwirth Adam Kauſchinger, 2) ten 
Gärtner Fran Gihfelder, 3) den Ntiemer und Sattler Joſeph Grö— 
ger, 4) den herzoglichen Zahlmeifter Bapıit Huber, VI. Kür die 
Kirhenvermaltung ber protefl. Pfarrei: 1) den Konditer 
Wilhelm Jörgum, 2) ben Metalltruder Ernt Schoiler. 





Die neuefte Stellung der Stenograpbie in Bayern. 


Wenn das gebildete Deutſchland mit reger Thellnabme ten erlen 
Befrebungen unſeres für Förderung ächter Wiffenichaftlichkeit begeifter» 
ten Königs folgt, bie Hauptſtadt des Landes zu einem Mittelpunft des 
thärigften Wirkens auf geiftigem Geblete zu geftalten, jo erlaußen Sie 
mir, beffen Blicke auch wieder einmalanf eine Kunſt zu lenfen, bie, ihre 
bejcheidene Stellung ala Mittel zu böberen Zweden nicht verfennent, 
in tiefer Gigenfchaft erfaßt und nach Gebühr geehrt zu werben verdient 
— ich meine bie Stenograpbie. Ihr mar bereits unter ber Megierung 
Seiner Majeflät tes Königs Ludwig in tem Lande, wo fie erjunden 
mworben, eine Stätte angewielen, und ein Feld eröffner worden, auf 
tem fie ih mit rubigem, aber fiheren Bortichritte ausbreiten fonnte. 
Bereits feit mehr denn 30 Jahren fleht die Sienographle mit einer 
PVofltion von 1000 fl. im Burget. Es bildete fich 1.3. 1849 zu Münden 
ein Gentralverein für Stenographle, tem bald in allen Thellen Deutſch- 
lands, In Deflerreih, Preußen, Sachſen, Hannover, Thüringen fi 
Zweigsereine und Mitglieter anſchloſſen, und ber durch Herausgabe 
einer Zeitſchrift und eines Lehrbuches durch moraliſche und materielle 
Unterflügungen von Lehrern u. f. w. bie Verbreitung ter Dielen lieb 
geworbenen Kunft vermittelte. Sole beharrlihe Beſtrebungen, mit 
Uneigennügigkeit nach einem gemeinnügigen Ziele gerichtet, blieben ven 
Blicken tet nach ſo vielen Rid tungen thäfigen Könige nicht verborgen. 
Seine Majeſtät nahmen, wie wir hören, perjönlich von dem Weſen ter 
Stenograpble Ginfit, liefen diefelbe in Allerhöchſtihrem unmittelbaren 
Dienfte In Anwendung bringen, und überzeugten ſich Bald ſelbſt von 
den mannigfachen Bortbeilen, welche die Anwendung biefer Kunft nicıt 
blos den hoöchſten Staattmännern und der MWiffenichaft im öffentlichen 
Leben, fonbern auch ben Privaten im ihren geichäftliden Beziehungen 
zu gewähren im Stande if, Boribeile, welche um fo zahlreicher, ja un« 
berechenbarer werben, je mebr bie Stenographie fi ihrem legten Ziele, 
Gemeingut aller Gebildeten zu werben, nähert, 

Die verbältnifmäßig junge Kunf, teren Verbreitung zur Zeit noch 
mit einigen, wenn glei vereinzelten Borurtheilen, wie jede guie Sache, 
zu kimpfen hat, iſt dadurch gewiſſermaßen ein Gegenſtand unmittelbarer 
königlicher Bürforge geworben, und wird unter ben Augen ihres erbar 
benen Beihügers, die in ihr liegende Erpanflondfraft raſch zu beihätie 
gen Gelegenheit finden. Bereits ift in Folge Allerhöchſter Entichließ- 
ung auf ben Untrag ber Staatsminifterien d. 3. beider Ubibeilungen, 
weiter bauend auf frühere Allerhöchſte Berortnungen, weldhe den Inter« 
richt in der Stenographie und die Prüfung der Lehrer regelten, bie 
Stenographie an den Gymnaflen des Königreichs auf gleihe Stufe mit 
den daſelbſt vorzutragenden nicht obligaten Gegenflänben geftelt wor« 
ben ; biefelbe wird auch für die bei ihrer Erlernung ſich aus zeichnenben 
Schüler eine entſprechende Stelle in ben öffentlichen Jahresberichten 
einnehmen, und bie k. Kreidregierungen find angewiejen worben, nad 
und nad für Aufſtellung einer binreihenden Anzahl geprüfter Fachleh- 
ter an ben Gommaflen des Königreihd Gorge zu tragen, mad be» 


teil? an elf Ehmnaſten mit Erfolg eingeleitet if. Dadurch mirb 
wohl am mirfjamften einer ziemlich verbreiteten Meinung entgegen: 
netreten, old ob die Schnellſchreibekunſt nur zur wörtlichen Aufnahme 
von Reren unb öffentlichen Berkondlumgen tiene, und nicht vielmehr 
auch ben Charakter einer bequemen, Zeit und Raum erfparenben Kor⸗ 
reiponbenzichrift an fi irüge. 

Bie erwünfde tiefe höhft zwedmaͤßigen Anorbnungen ben @ltern . 
und Erziebern gefommen find, davon zeugt der Umſtand, dab, obgleich 
zu dem Sıenograpbieunterrigte nur Ghmnafiften zugeloffen werben, fi 
die Schüler dabier jo zaklreich melberen, dag ein Doppelfurfus einge» 
richtet werben muäte. Da ter Unterricht nach ködifler @utichliefung 
den Schülern umenigeltlich ertheilt wird, fo if auch Unsemittelten bie 
Gelegenheit geboten, eine Kunft zu erlernen, bie ihnen in jebem Be— 
rufe, zu bem fle fi fpäter menden mögen, eine treue und nügfiche Be 
gleiterin jein wird. Eomit jhliefr fich die, geue Orgenkfatfon tes fie» 
nographiichen Unterrichts würdig an bie Reibe swedmäßiger Mafregeln 
an, melde bie Staatdregierung auch in der jüngfien Zeit unabläfig 
sur Hebung ber intellektuellen Boltsbilkung getroffen bat. Lnferes 
Mifens ift ſelbſt in Sachfen, wo He Stenogropbie fich gleichfalls von 
jeher einer hoben Bürforge ton Seite ber Stanisregierung erfrente, 
berfelden an den gelehrten Mitteljchulen noch nicht diefe, ihre allgemeine 
Verbreitung verbärgente, fruchtbringende Stelung wie in Bayern ange- 
mwiefen worten, und wir mürtem es freudig begrüßen, wenn das von 
Bayern gegesene Beiipiel auch im ben andern deutſchen Staaten Nach- 
ahmung finden würde, 

u u u —ñ—— —— 
Zelegrapbenweien, 


Die Zeitichrift tes deutfch-öfterreichtichen Telegrapbens»Bereind ent» 
hält folgente Notizen über die Trelegrapben-Anlagen Schwe— 
dbens un Normegend, bann ber Kürket: 


„Im Laufe dieſes Jahres (1854) find auch in Schweden und Nor- 
wegen umfangreihe Telegrapben- Anlagen in Ausführung gefommen. In 
Soweden find die zunächſtt beabſichtigten Leitungen fait volender; fie 
erfirecen fh von Malmd am Sunde nordwäris big zur norwegiſchen 
Grenze und quer durch das ſüdliche Shweden bis Stodbolm und Brig- 
leham. Die Haupılinie läufı von Stodbolm über Upfala, Weir 
leras, KRoping, Drebro, bann am fürlichen Rande bed Wener- 
jeed über Mariefab, Lidkoping, Wenerdborg längs ber 
Börhuelv nah Gotheborg, und dann der MWeilfühe tes ſüͤblichen 
Schwedens folgend über Warberg, Balmftad, Selſingborg, 
Landgeronmna und Lund nach Malmd. In Wenersborg zweigt 
fi eine Linie ab, die über Uddevalla bit zur normwegiidhen Grenze 
füslih von Brederiköhald gebt. Cine dritte Rinie endiich ift von 
Sıodbolm, Unfange neben ber erflen, über Upfala nah Grije 
leham an der Dffühe, den Mands » Injeln gegenüber, geführ. Die 
erfigenannte Linie ſoll dur eine unterfeeifche Leitung mit ten bäni« 
ſchen Telegraphen in Verbindung geſeht werben (ift bereits gejcheben.) 

Die Länge der angegebenen Linie beträgt : 


Bon Stodholm bid Malmd 128 Mei. mir 1891, Meil. Länge d. Dräßte. 
”" Weneröberg bie zur 

norw. OGrene . . di . . 4 . ” ” 
. Upfala bis Grißleham 16 . . 16 „ ” ” 


Zus. 165 Wein mir 226", Meil, Länge d. Drähte 


Außer dieſen Linien, melde bereits dem Merfebre erdfinet worden, 
find noch mehrere andere von fehr beträdtlicher Austehnung In Bors 
ſchlag; es find dies jene, melde von Erodholm näher ber Ofttüfte über 
Sodertelge, Nhtoping, Norrkoping, Linkoping, Ele 
jo, Lenhofda nah Galmar unb von ba über Garldcrona, 
Garithamn, Chrifiianftad und Dad nach Malmd führen 
fol, mit einer Zmweiglinie von Lenbofta nach Werio; ferner eine 
Linie von Jonfoping Über Ekesjo und Wimmerby nah We- 
fermpf; dann eine Linie von Upfala über Gefleh neh Bablun 
und endlich eine Ameiglinie, welche zwiſchen Orebro und Marieftad ab» 
geben und über Ghriftinebamn nad Carlſtad führen ſoll. Die 
Gefammilänge diefer projektirten Linien wird gegen 215 geographiſche 
Meilen betragen, 

Noch umfangtelcher find die Anlagen, melde in Norwegen pros 
jeftire und zum Theile bereits ausgeführt find. In ber Ausführung 
begilffen und nahezu vollendet ift eine Linie, welche von der fchmerifchen 
Grenze jühlih von Breberifsheld um ben Ghriflian» Bjorb herum und 
ſtets in der Näte der Küſte bit Gap Linteöned läuft. 

Die wichtigſten Orte, melde fie berührt, und melde beſtimmt 
feinen Haupiftationen zu erhalten, find: Brederitshalb, Sarpée— 
berg, Breberifsftad, Mof, Dröbaf, Ghriftianta, Dram- 
men, Holmefirand, Tönsbern, Wafjerlanbet, Laut 
vit, Gfien, Brevil, Kragerd, DOfter-Riifder, Aren- 
dal, Lillefandb, Chriſtianſand und Mandal. 

Außerdem find murhmafli der Sqhifffahrt und der Flſcherei we- 





gen zablreiche Fleinere Küftenpunfte durch kurze Amelgleitungen mit 
dieſer Linie verbunden.” 

„Auch in der Türfei und ben sürfiihen Schugläntern find Tele 
legraphenanlagen im Entfleben, welche Ronftantinopel und die wichtigſten 
Bunfte an der Donau mit dem europäiichen Telegropbennege verknüpfen 
werden. (ine Linie zwiihen Kronftabt in Siebenbürgen und Bus 
fareft wird tennähft vollendet fein, und die Foriſthung diefer Kinie 
bit Shumla und Konftantinopel sei türkiicherieitd ebenfalls bes 
reitd in Angriff genommen. Die rürfıfche Regierung läht eine Telegrar 
pbenlinie von Konftantinopel über Adrianopel nah Belgrad 
ausführen, welche Muſt ſchuk um» amdere geeignete Bunklie an der 
unteren Donau berühren wird. 

Die Bröffnung diejer Linie, deren Betrieb die Miorie ſelbſt über- 
nebmen wid, ſoll ihon zu Anfang bes Winters erfolgen. Endlich hört 
man auch aud Belgrad, daß bie ſerbiſche Regierung eine Leitung 
von Belgrad Iängs der großen Strafe nah Konſtantinopel 
bis zur ſerblſch⸗ iũrkiſchen Grenze hinter Alexinacz, Niffa gegenüber, 
führen läßt.” 





Der Radpi:See und feine Umgebungen. 
I 


PC, Unfer Weltthell wird häufig nicht mit Unrecht ald einegroge Halbin« 
fel Aftend bezeichnet, won dem ed nicht, mie von Afrifa, durch ein Mittels 
meer geichleben if. Zwar bildet einen Thell der Oftgränze ein Meer, allein 
ein Binnenmeer, ohne Zufammenbang mit dem Dean, Bis jept ohne 
näbere Verbindung mit dem eiviiflrten Weiten, lag es lange unferer Beach» 
tung fern. Wie aber von Jahr zu Jahr unfere Kenn nig der Erde zunlmmt, 
iſt auch diefed Meer, der Raspi-Gee genannt, allmällg aus bem Dunkel ges 
treten, welches Ibn bisher verhüllte; und wir forjchen nach ber Bedeutung, 
welche dleſet See, auf der Schwelle beider Welttheite gelegen, für beren ges 
zenfeltige Berlehungen hat und vielleicht bald noch mehr haben kann. Man 
fünnte zunächft fragen, weldhem der beiden Weltthelle er zuzurechnen ſel. Zu 
Aflen gehört er ſchon feiner Natur nah als Steppenſee, d. h. ald ein Ser, 
mweldyer mir dem großen zufammenbängenden Dcean ohne Verbintung ift, jo 
wie durch die ihn umgebenden Steppenländer; zu Guropa aber, infofern ber 
jrößte Thell bed Kaepl-Beckens dad Gebiet der jegt entichleben zu Guropa 
jerechneten Wolga ausmacht, — ein Gebiet (30,000 I M.), fo groß, ba 
sie Staaten Preußens und Defterreihd aufammengenommen zweimal in ihm 
Platz hätten, 

Der Radpi-See llegt zwlichen den 37. und IT N. B, alfo im gleicher 
Breite mit ber gnriechlichen und italijchen Halbinfel, und erftredt ſich 150 
Meiten lang zu beiden Seiten des 6%, Meridians von Ferro, In einer durch- 
hntetlichen Breite von 50 M.; feine Oberflihe fhägt man jegt auf 7000 
— M. (mach Antern 6060), größer alfo als kle Oftiee und Raum für 
Preußen, Bayern und Belgien bletend, — der größte Binnenfee ber Erde, 
Er if 150 M. entfernt vom Golf von Sfunderun, 100 vom perflichen 
Meerbufen, nur 50 vom Schwarzen Meere, aber 230 vom finnifchen Meets 
infen. — Der Name Kaspi-See, unter welchen ihn Schon Herodot aufführt, 
yat fih am allgemeinjten erhalten und rührt von bem Bolfe ber Kaspler ber, 
‚ad jedoch nach Strabo's Zeugnlß ſchon zu feiner Zeit umtergegangen war. 
Die einzelnen Treite veffelben erblelten oft andere Namen nach ben ummohe 
enden Völkern; fo bie der Südtheil nach den In Verfien wohnenden Hyr« 
'mern bad bärfanliche, ber weſtliche das albanljche Meer, ber nördliche der 
kothlſche Golf. Nach dem Volke der Kasparen, welche bier ein mächtiged 
Reich gegründet hatten, wurde ed im Mittelalter oft dad Kasparen -Meer ger 
vannt; die Türken nennen ed bisweilen ſchlechtweg Dengbls, d. I Meer, 
md die Ghinefen Yirhal, d. I. inneres Meer, 

Ueber ein und fo fern llegendes Meer fonnten unfere Kenntniſſe freilich 
richt immer Klar fein. Selidem es von Eyrus unb Alexander b. Gr. auf 
hren Zügen berührt und von Seltukus Nitanor beſchlſſft worden war, tritt 
8 in den geſchichtlichen Hintergrund, aus melden es eigentlich erfl ſelt der 
Regierung Weterd d. Gr. wieder aufgetaucht iſt. 

Der Kaspfe⸗Ste ıft Im Süren und einem Theile des Meftens von 
oben Gebirgen umichloffen, welche faft bid um fein Ufer treien; nach 
sen übrigen Selten feroh breiten fi von feinem Uſer Steppengegen« 
ten au, welche man daher paflend das Katplide Xiefland oder Zus 
ran nennt, währen» befien einzeine Theile nah Flüſſen oder Völkern 
benannt werben, 3. B. Jichimſche Steppe, Kubanſche Steppe, Kirglſen- 
Sıeppe u. ſ. w. Dieied Tiefland reiht im Oſten bid an den Fuß bes 
perfliten und hinterafliihen Berglandes und Aöft gegen Morten un» 
mittelbar an bie Tiefebenen Gibiriens und Guropas, indem fi auf ber 
Gränze desielben faum bemeikbıre Bodenanſchwellungen binziehen. 
Man kann teffen Größe auf 50.000 Du-Meilen annehmen. — Diefe 
Senkung im Innern des öſtliwen Kontinents if merfmürbig burch ihre 
tiefe Rage, („Das Kraierlans der Erbe" — U vo. Humboldt) Man 
vermutber daber, daß ed rüber gung von Meeretwofler bedeckt geweſen 
jei, wolle aud die Beichaflenheit res Borend (Nuſchelſand, Verflei⸗ 
merungen Salgieen, Sterpenflüfſe ıc) ald Bemeis angeführt wird, 
Wie weit ſich feroh bieied groge Binnenmeer erfiredt haben möge, iſt 
jegt wohl ſchwer zu entſcheiden. Durch irgend melde gewaltiame Mas 
suiyerän‘erungen mußte ed einmal einen Abflug gewonnen haben, und 
der RatpisSer, jo mie ter öſtlich davon liegente Aral-See, würden 
ale teffen letzite Reſte zu beiradten jein. 


Literatur 


Die Mittel, bie Tuft Bei epibemifchen miagmatifchen Hranke 
heiten, insbefonbere ber Cholera, in ganzen Stäbten und 
bewohnten Aaumen zu becheffern, von Univerficätd-Brofeffor 
Dr. Anfelm Martin, E. Direktor ber Gebäranftalt in Mün- 
den u. f. m. 

Unter biefem Titel begrüßen wir eine in ber Palm'ſchen Gofbuch⸗ 
bang jo eben in Kommifflon erihienene Meine Brodüre, deren vollen 
Grirag der Herr Verfaffer zum Beſten des bereit jegensreich wirkenden 
St. Iobannis-Bereind befimmte, und beren eben fo wichtiger als ges 
meinnügiger Inhalt allenthalben die ungerbeilte Aufmerkſamkeit, ſowohl 
der Merzte als ber Laien, auf ſich ziehen wird, 

Herr Direftor Martin, unter unferen mebizinifchen und chirurgi⸗ 
ſchen Notabilitäten als gepiegener Theoretiler und raflofer Praktiker 
mit gleicher Auszeihnung genannt, bat fih in bemfelben bie dan— 
fendwertbe und ihrem Weſen mach neue Aufgabe geftellt, durch ein- 
fache Darlegung der Mittel, obne ſich im theoreriihe Spekulationen zu 
verirren, einen neuen Weg zur Befimpfung jener Eranfheitdergeugenden 
Borenz im Luftkreife zu bezeichnen, melde der Menſch bei der Infpiras 
tion oder durch Auffaugung in feiner Haut empfängt. Nachdem ber 
Herr BVerfaffer ein auch dem Laien Mares und allgemeines Bild von 
der Entwicklung miasmatifher Krankheiten in ben befannten Borgängen 
der menihlihen Borrpflanzung gegeben, und, eben fo originell als 
treffend, jene miasmatiiche Potenz demnach ald „den Bater*, den menſch⸗ 
Uchen Leib ald „die Muiter*, und bie aus ibrer Bereinigung entſtehende 
Krankheit folgereht ald „dad Kind“ bezeichnet, ſchreitet derſelbe zur 
umfajjenben Mitrbeilung vielfacher, meiſt aus dem reichen Schage eigener 
Erfahrung genommener und erprobter Mittel, die Luft 1) in Grädten 
und auf grogen Blägen, 2) in unbemwohnten, und 3) im bewohnten Mäus 
men zu reinigen, zu mwechjeln und zu verbeſſern. Im Ginblid auf bie 
fegensreiche Bedeutfamfeit ter Folgen, — da aus unabmweisbaren That⸗ 
fachen erhellt, daß es mohl nie au jener unbeilvollen Krankheit, ber 
Eholera kommen dürfte, wenn bie fie erzeugende miadmatifch forrumpirte 
Luft abgemwender werben fönnte, — werden auch ſelbſt jene mit gröfe- 
rem Koflenaufmande verbundenen unb von Technifern zu leitenden Ge— 
mwalt-Mittel (mie das Gntjernen von Hügeln, Bäumen und Anlagen, 
welche die freie Windesrihtung einer Derrlichfeit bemmen; ber Bau 
von Windpmühlen, Windrädern sc. 30.) ohne Zweifel auch höheren Orts 
ber aufmerfjamften Beachtung und prüfender Verſuche zu mürdigen jein. 
Und in ter That ermeidt ſich beſonders einer von jenen beſagten 
größeren BVorfchlägen ter Luftbewegung, nämlich das fortgeiegte Abe 
feuern großer Gejhüge, gerabe in biefen gegenwärtigen Tagen — in 
ihaubervoller Praxis vor Sebaſtopol — ald ganz entichiebene Cholera- 
Vrophhlakeit, eine Beobachtung, welche auch von Dr. Levd, bem Generale 
Arzte der frangöfliben Armee im Orient, in einem feiner jüngften Bes 
richte beſonders bemerkt wird. Diefelde Bemerfung wurde auh ſchon in 
einer im Jahre 1849 erſchlenenen Brochüre eined ruifligen Arztes, Dr. 
Kolinefy gemacht und zur Beachtung mitgerbeilt. 

Jerenfalls Hat ſich Kerr Direfior Marin für bie in vorliegender, 
populär gebaltener Beſprechung dargebotene reihe Muswahl von wahre 
baft praftiichen und wiffenihaftlih analyfirien Präiervativen, infoferne 
fie in unferer Macht liegen, gewiß den lebhafteften Danf aller Derjenis 
gen im reichſten Mofie erworben, bie ba glauben unb überzeugt find, 
daß man um bie Abwehr eines großen Uebels nicht blog den Himmel 
anzufleben, fondern nach der von bieiem verliehenen @eiftetfraft und Macht 
mertihätg dazu mitzuwirken verpflichter jei, denn „nicht Worte, Thaten 
nur nügen dem Leben“ — wie ter Herr Verfaſſer fehr treffend am 
Schluſſe jeined Werkhend erinnert. PEN 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 23. Nov. Die f. Afademie ber 
Wiſſenſchaften wird Dienflag den 28. d. M., 11 Uhr Bormittage, zur 
Feier bes Allerhöchſten Geburtéfeſtes Sr. Mojeflät des Königs eine 
Öffentlie Sigung halten. Nach einem Bormorte bed Borftanbes ber 
f, Akademie, Herrn Geh Mathe Br. v. Thierfh, bezüglih auf bie 
Beier des Koges wird Herr Dr. Katl v. Spruner, f. b, Mofor im 
Generalquartiermeitterftabe und ordentliches Mitglied der hiſtoriſchen 
Klafje, über Pfalzgraf Rupert den „Eavalier“, ein Lebenébild 
ans dem XVII. Jahthundert, einen Vortrag halten, 

Tubwigshafen, 21. Nov. Geern fand dahier eine außerordent ⸗ 
liche G&eneralverjammlung ber Altionäre der pfaͤlziſchen Dampfſchlepp⸗ 
ſchifffahrtegeſellſchaft Aatı, hei welcher 128 Aktien dur perfönlih Ans 
weſende und durch Bollmadhten vertreten waren. In berielben wurde 
die Anſchaffung eined neuen Nemorqueurd, welche ſchon in der dietjäh- 
tigen orbentlihen @ineralverjammlung zur Berabung gefommen war, 
zum definitiven Beihlug erhoben. Der glänzende Stand tes Beichäfts, 
welcher für diefes Jahr wieder eine Dividende von 10 Pıoz., nebſt 
weiteren bebeutenren Ginnabmsüberfchüffen in Ausflcht flellt, Trek er» 
fennen, daß eine Erweiterung des Beirieben:ıterialt, obne Vermebrung 
bes Aftienfapitald, vorgenommen merten fünne. MWorausfihılid wird 
bie in ter nächſten Zufunft in Ausfibt lebende Grdfinung der Neuftadt- 
Weifenburger Eiſenbahn günſtig auf die piälzlihe Dampfichlenpichiff« 
fahrt einwirken, da ibr dann die Aufgabe zuiallen wird, die Güter vom 
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Niederrhein, welche nah ber Schweliz beftimmt find, zu Waller nad 
Lubwigsbaien zu bringen, und ber Neufladt» Weißenburger Eiſenbahn 
zujufühbren. Die Bortbeile des biefigen Vlahes, als eines Stappelplages 
für den Mittelrbein, werden dann erſt recht Par bervortieien, und 
rürften von der pfälziihen Dampfidhleppidiffiahriögejelihaft im mohl« 
verftandenen Intereffe ihres Unternehmens aljeitig gewürdigt werben. 


Präl. 3) 


Das „Memorial des voréncées“ verdffentlicht einen Tagesbefehl 
bes Prinzen Napoleon, mwelder ben Kompagnien der 3. Divifion ber 
Drientarmee vorgelefen wurde. Derfelbe lautet; Die Korporäle Tourne 
und Pech vom 20. Teihten Megiment arbeiteten im Laufgraben. Der 
eine erfaßte am 23. Morgend um 5 Uhr, ber andere am 24. um 4 
Uhr Abents eine Bombe bevor fie plagıe und marf fie hinaus. Ge if 
dies eine jhöne Ihat des Murhes und ber Hingebung, melde dieſe 
beiden Militärs im hoben Grade ehrt, und melde der Divifiondfom« 
mandant fich beeilt, -den unter feinem Befehl ſtehenden Truppen zur 
Kenntnif zu bringen. Bor Sebaſtopol, 25. Dftbr. 1854. Napoleon 
Bonaparte. — Prinz Napoleon war mit biefer That fo zufrieden, daß 
er beide Soldaten zu feinem Tiſche Tub, 

Großbritannien. 

Tonbon, 20. November. Bum Kapitel der Berflärfungen: Der 
„Royal Albert“ triffe Anftalten, um außer feiner Bedienung von 800 
Matrofen 2000 Mann Infanterie nah der Krim führen zu fünnen. 
Der Schraubenbampier „Bed“ nimmt Munition und PBrovianı an Bord, 
Die Schraubenfregartte „Dauntleh", 33 Kanonen, bat vorgeflern Befehl 
erbalten fi zum Muslaufen bereit zu halten, Die Schraubenſchaluppe 
„Gurfew* if vorgeftern von Portömouth nah der Krim abgegangen. 
Der „Royal George“, 90 Kanonen, gebt aus der Oſtſee direkt nad 
Gherbourg, um franzöflidıe Truppen an Bord zu nehmen. Der Schrau- 
bentampfer „Snake“ ift auf tem Vunkt von Vlymouih aus direft nad 
Balaflama zu geben. Auf dieſen verſchledenen Fahrzeugen find unter 
anderm vier Millionen ſcharſfe Parronen für Minie-Büdien verpadt. 
Mebſt den genannten bat die Megierung folgende Schiſſe großer Kom« 
pagnien in Perwentung genommen: ten „Ihamar*, der eben aus Weſt- 
indien anfam, nebſt antern grosen Dampiern der weſtindiſchen Poſt⸗ 
linie, fo dap die Weſt-Judia Mau Company anfündigt, daß fle bid auf 
weitered, vom 2. Dez. an, keine Bradıen für MWeflindien oder Brafl- 
lien annehmen fünne. Dann bie „Niagara* von der amerifanijden 
(Gunard) Linie, die „Imperatrice*, bie faum fertig geworden if, die 
„Britiib Lion, und antere Dampier, bie biöponibel waren. Die Konz 
trafıe ber Megierung mit ben verfchiebenen Rompagnien find je aros- 
artig, daß die englifben Poſtdampfer nah Amerika in ven nähen 
Monaten wielleiht durch Meinere Schiffe eriegt werben müflen, und daß 
diefe Rompagnien für ben Irandportdienft von ber Megierung gegen 3 
Mitionen Pfr. im Lauf dieſes Jahrs beziehen werden. Die General 
Screw Stirping Company made, nad ibren eigenen Ausneiien zu 
fliehen, babei_ einen Vrofit von 200,000 Pid.; der Beminn der Cu— 
nard⸗Weſtindia- und Driental-Kompagnien dürfte nicht geringer aut- 
fallen. Jeder Bericht von den glänzenden Wafſenthaten der Armee 
fütrt ihr im ganzen Land Tauſende von Rektuten zu, In Schottland 
namentlich erwacht ber alte kriegeriſche Geil, und die Werber befom-» 
men tort Leute fo viel fie wollen. (Engl. €.) 

Un der Sielle des gefallenen Sir ®. Garbeart dürfte Generalma- 
jor Wetberall den Moften des Generalasjutanıen erhalten. Sir George 
Brown, dem ber Arm abgenommen merden mußte, fommt wahridyein» 
lich nach England zurück. Für den eingebüßten Arm kann er 300 Br. 
St. jährliher Penflon beoniprudben. Das ift die Summe, melde Lord 
Harbinge und Lord Rıglan für ibre abbanten gefommenen Arme bes 
ziehen. In Oberſt Strangwahs beirauert die engliſche Armee ibren 
tüchtigften Artilerie-Difigier. Er hatte fih ſchon in der Schladt von 
Leipzig einen rujflihen Orten verdient. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Aus Kichurukfu wird vom 23. Oftober geichrieben: Borgeftern 
ift ein engliider Dampfer von Gebaflopol hier angefommen, von tefien 
Nachrichten wir erſt geftern etwas erfuhren. Drei engliide Dampier, 
„Golomb*, „Indus“ und „Tonning” find von Sehbaflopol abgeſchickt 
worden, um vom unierem Armeelorps für die Expeditionsarmee Ver 
flärfungen aufzunehmen. Man muß uns in Konflantinopel zu flarf 
ſchähen, während unſere Meiben durch Selim Paſcha jebr vermindert 
worden find, und wir in der ganzen Mudtehnung von Suchum- Kale 
bis Barum, ſammt ben Tunesien nur einen @ffeftivfkand von 13,500 
Mann zählen. Diefe Truppen find über Suhum-Kale, Rebut« Kalk, 
Tihurufiu, Si-Minflr und Barum zeräreut, fo daß fl im Gentral» 
punft, Tſchurukſu, nur 6000 Mann befinden, Imteh haben die drei er« 
mwähbnten Dampfer von dieſem Urmeeforpd dennoch vier fompleitirie 
Bataillons mitgenommen, nemlich zwei Arabiftans, und zwei von ben 
Medijs erfter Klaſſe unter dem Beichl des Oberſten Jamail Bey, im 
Ganzen mebr ald 2000 Mann und eine Batterie. Go haben mir denn 
bier jege nicht mehr ale 4000 Mann, zu viel, um untbätig zu bleiben, 
zu wenig, um allein eiwas Bebeutendes zu unternehmen, Mit ten 
abgegangenen 2000 Monn hätten wir eine Offenſlobewegung gegen 
Ufurgbetti ausführen Fönnen, die ber Rard- Armee ſeht beijam geweſen 
wäre Auch Hr. v. Mauduit ift mit Werflärfungen nah ter Krim ab« 
gegangen! Soliman Paſcha, der Oberkommandant der türfiiden Armee 


im ber Krim, iſt ohne Ermächtigung und @rlaubnif ber Megierung zus 
rüfgefommen. @r bat den. Kriegeſchauplatz im entfcheibenden Augen- 
blick verlaffen aus Gefundheirsrbdffihten und um jeine Familie zu fer 
ben, wie er angab, Er it all feiner Titel entlebigt unb zu fleben 
Jahren Befängniß veruriheilt worden (Banberer.) 


Meueites, 

Defterreich. — Wien, 20. Nov. Se. E. f. Hobel Herr rzg- 
berzog Karl Ferdinand If von Verb über Wien zur Armee nach Ga— 
ligien abgereil. — Samſtag fand unter dem Vorfige bes f. f. Hofratbes 
und Meierenten bed Münzweſens, Hın. v. Brentano, eine Vorbripred- 
ung der Mitglieder ber deutſchen Münz» Konferenz flat. Die regel- 
mäßigen Gigungen werben nähfter Tage eröffnet. (€. 3 €.) 

0.C. Erieft, 21. Nov. Ge. £. £ Hoheit, ber Herr Marine Ober» 
fommandant Erzherzog Berbinand Mar, wurde geftern bei dem Beſuche 
der amerifanifchen Kriegskorvette „Revanı“ mit ausgezeichneten Chreu- 
bezeuaungen empfangen, 

Stalien. — 0.0. Genua, 19. Nov. Die bei dem Landungde 
verfuhe in Spezia fompromitirten Individuen boben nunmehr ihre 
gerichtliche Verurtheilung empfangen. Der Hauptihulbige Giacomo 
Riect iſt zu wierjäbriger, bie übrigen Neun find zu breijähriger Aus- 
mweijung verurtbeilt. 

OC. Genua, 20. Nov. Megengüffe verurfachten großen Schaten; 
bie Boſtion des Foris Gaflellato fürzte zufammen. 

Großbritannien. — Tonbon, 22. Nov. Lord Maglan's 
Depeihe uͤder die Schlacht vom 5. ſchildert bieie ald eine ungeheure 
Nieverlage ber Muffen. Dieje batten 60 Weldgeichüge und mindeſtens 
60,000 Mann; ihr Berluft beträgt 15 000. Bon ben Gngländern wa⸗ 
ren bloß 8000. von den Franzoien 6000 im Gefechte. Grfiere verle» 
ren an Todten 43 Offiziere und 416 Eoldaten, an Verwundeten und 
Bermiären 2131 Dann. (DD » K. v. u. f.D) 

Nuhland. — St. Petersburg, 16. Nov. Gine auferorbent» 
lie Beuage jum „Rufıjden Invaliven* entbält unter Nachrichten aus 
der Krim Bolgendes: Der General: Arjutant Fürſt Mentſchiloff bat Er. 
Maj. tem Kalſer unter dem 27. Dftober (8. November) berichtet, baß 
die Belagerungsarbeiien gegen Sebaſtopol fortgefegt wurden. Troh des 
Beuers der feindlihen Batrerien, bad beionderd gegen bie Baflion Nr. 
4 gerichtet ii, werden alle unferen Werfen zugefügten Befchätigungen 
mit Erfolg audgebefjert, und die Truppen find nach mie vor von hel= 
denmü.h ger Tapferieit beſeelt. Bom Feinde wird bie rechte Flanke 
feiner Stellung ſtart beiefliar, Nah zuverläffigen Grmittelungen, melde 
nad ber Affaire vom 24, Dt, (über melde ver Bericht des Bürften 
Mentjidikoff am 31. Ott. erſchien) geſammelt wurden, zeigt ed fi, daß 
der von ungeren Truppen an dieſem Tage erlittene Verluſt bedeutender war, 
ald man anfäıglid annahm, Gin Kampf übrigens, ber 8 Stunden 
ununterbrochen auf beiven Selten mit gleiber Harınädigfeit und Er— 
bitterung geführt wurde, fonnte nicht ohne beträchtlihe Opfer bleiben. 
Unjererjeiss beläuft ch die Zıbl ver Getödteten auf 2969 Mann, mit 
Gnidhlus von 42 Stube» und Ober-Dffizieren ; bie Zıbl der VBermuns- 
teren beirägt 5791, worunter 2 Benerale und 206 Grabe und Ober- 
Dfiiziere. (Im Ganzen alio an Todten und Bermunderen 8760 Wann, 
mworunter 2 Generale und 248 Stabd» und Dber + Dffiviere, jo baf bie 
erfle in den telegrapbiihen Depeſchen enthaltene Schügung bed rufjis 
ſchen Verluftes ziemlich genau dem Thaibeftande entſprach) Indeſſen 
find unter diefer Zabl viele Reintvermundere begriffen, die iden wieder 
in Reih' uns lien fleten. Ueber den Berluft des Feindes wiſſen wir 
nidyrs Beſtimmies, ed if aber anzunehmen, daß ter Feind ebenialld 
ſeht viel gelitten hat; nach den Ausiagen ber Gefangenen bat er unter 
feinen Torten 3 @enerale. 


Familien : Machrichten. 

Geftorbene in Münden: Johann Schmid, Pfründnet ven hier, 78 
9. a. — Maria Doß, Pfründnerin von hier, 75 J. — Mana Eifer, Wis 
fcherowitiwe von hier, 69 I. a. — MBrang Lerch, Echneidergejelle ven Sclln, ®er. 
Pänden, 18 3. a, ak A nn a 

Börjen: und Sandelsnacprichten. 
Fraut furt a. M., 23. Ros. Orfterreig bprey. Meied. BUY 4'.prep. 
Bantaftien 930; Hprog. lombarbiic + venettanifche Anlethe ——; Ipanifde 
Dißerss 1774: bayerıfe 4'/,proc. Obligationen 94’/,; Bubmiestafen + Berbadır 
EB 121%. Wohfellurs: Baris 82°4; Zonden 116; Wien 91’. 
Lorterie:Anlebens:eofe son 1854: 73°,,. 

Frankfurt, 22 Nov. (Wold uns Silber.) Rme Lonist’er 10 f. 45 K. 
Vihtelen IR. I1'/,B.; dit. Brenf. griebriger. 9A. 59 fr. 10f.5 Hot. 10 A.St. 
9f. 37 - 38; Rand Dufasem 5fl. 29 B; 20M. Er. 9 N. 18", B; @nglifde 
Gone, 11 fi. 39 B.; Gelr al Dee, 3793-74; sm... — Me — 3 
Hohpaltis Silder 24 24-28 B.; Preuß, Thit. IM 45',-°4 .; Breuß, Gala 
84. 1. 4," 

Berlin, 22. Kor. Breuf. Gtaatefgulpfgelne 82’, @., 81%, @.; Rölı 
Mindener 120 $. 110 @ 

“Bien, 23. Men Kproy. BZ ut Apeog 72” /,u; BottertesBinichensBonfe 
von 1839 129°/,; Aantaktien 1222; Bomb.wener. Byron. Muleife — -; 
Morsbahnattin ⸗— Weäfellurfe: Anasburg wm 130%,,; Bonbon 3 Ri. 
12 36 M-ltturs: Mimputaten 34°,. Deſt, Lott.-Aul.Looſe son 1854: 96Y/4- 

** Warid, 22. Non. 4' ‚pres. 94. - 3 Aprey. 69.65. 

*n London, 22, Ror. Konfsls Iproy. 92, Y- 
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Verantwortliche Meraftiion: Dr. I. Baller. I. B. PVogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


2323. Bekanntmachung, 


Seczdach, färtifhe Spartafe gegen Mn 
Hauer Mbam, pet. deb, 
Im Wege der Hilfssoliredung werben am 
Mittwoch den 3. Tammar f. Js. 
Vormittage 10 Uhr, 
im RKariihen Barhaufe zu Gelarn die mahbenannten 
Immobilien tes Aram Argauer vom Gelarn buch 
eine Berihielommiflen öfentlid verkauft. 
Kat. Lit. A. 
DL-Nr. 5, das Balzermühlhause Rre. 51 mit Stall, 
angebautem Stat! uns Hofraum, Tare 800 fl. 
das Braus umb Wemeindereht . . 20 „ 
Kat, Lit. B, 
das Ferſtrecht, berhend in Beyng bes 
Baubolses nah Bedarf und 3 Mlaftern 
weisen Brennheljes und einem Klafter 
Eichel . . . .+ 0.175, 
Rat. Lit, C, 
403, ter Spipader, 0 Taw. 49 De, 25 
405", terStelgader, 7 Taw. 15 Dei. 
405',;3, ber Hüglader, 5 Tgw. 11 Des. 
407, ver Weiberwiesader, O T. 40 D. 15 
401, bir Mühlader an ter Megenss 
burger Straße, 4 Tam, 62 Dei. . 
„ 4020, Weiher orer Oeckwelherwieſe, 1 
Taw. 6 Da. : » 2 220. 
„40%, detto 3 Zw. 73 Der. . 190. 
„ 4056, Eteigaderrain, © Taw. 21 ” 3. 
„406, Weiber oder Debweihermiefe, 1 
Tan. 07 Du. - . “0, 
„ 408, Dedwelher ober —R 3 
Zum. 61 Den. R & . 210 „ 
Fr 437, Afienweiberwieie, 0 Zgw. SID. s,. 
„ 1083, Meines Qutbelz, O Taw. 122. 15. 
„ 10864, Holz oter Nichterlohhut, 6 Agw. 
63 Dez. . » 120 „ 
404, Sehweißergut, 0 Ze. 65 De. 8, 
405'4h, Detenanger am Hüblader, 
0 Taw. 1 Da . Im 
* 10634, Richterlehhut, zw. 520. 115 „ 
» 438, Affenwelher, O Tagw. * Dez. 
mit dem Fiſchrecht fl 


10. 


* : 2749 11. 
Oltzu werben Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Ehäpungsserhantlung und ber rent 
amtlihe Etewerlatafterausgug lazwiſchen vabler einge: 
feben werben fünmen, und daß bei ber Berſteigerung 
nad $. 64 vos Hnpoibelengelepes vorbehaltlich der Ber 
Rimmungen ter Sf. 9A — 101 des Gefehes vom 17. 
Mosimder 1837 yerfahren wird, 
Am 14, Nosember 1854, 


Königl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Der könialie Landrichter: 
SKtobler. 
ec. Bagner. 


73.0.  Befanntmachung. 


Auf Pretiterichaftliden Antrag wird das Anweſen 
tes Magelfhmichmeiftere Martin Mr;berger, Haus 
Mr. 7a zu Hfitpeltfteim, beilehend aus Wohnhaus mit 
Etall C', Anteil) Dungkätte, Hefraum, Baumgärt‘: 
den, einen Bflanzbeete, dem Gemeinberedhte zu einem 
balden Nutzantheil und bem Worfirehte in ber Staats 
mwaltung Wilrenfelferwalb, gerichtlich geſchaͤtzt auf 
550 fl. am 

Sonnabend den 6. Jan. E. 38. 
Nachmittags 4 Uhr 
im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Hlipoltleln öffentlich 
meiftbietend verfauft, wezu Kaufellebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß 

1) die Brojefaften ſammt dem Ecägungsprotetell 

täglich dahler eingrichen werben fünnen, und Daß 

2) der Hinſchlag nach 8.64 bes Hwpothelen-Geſehes 

vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98 — 
101 des Projeßgefepes vom 17. Nov. 1837 
erfelgt. 

Gräfenderg, 13. Nov, 1854. 

Konigliches Landgericht Gräfenberg, 

Soljfchuber, f. Laudrichtet. 
Gar 653. Sattelberger. 


Ein Lantwehrt Jäger-Waffenret, Hofe und Mantel, 
fa neu, iſt ſeht billig zu verkaufen. D. Uebr. 











7315. 


Beranntmachung. 


Königf. Landgericht Leutersbaufen 


werben In der Ronkursjade des Bierbrauers und Walls 
wirtbs Iohanmes Ebert son Kelmberg von den im 
der Beilage zu Mr, 245, d.d. 14, Dftbr. 1854, und 
in Mr. 256 tiefes Blattes, d.d. 27, Dt. 1854, nis 
ber befgriebemen Immobilien ; 
Bef. Lit. A. 
das Mplerwirtegängen He. +» Mo. 21 zu Kolmberg 
mit Ein⸗ unb Iugebörungen, 
Bef. Lär, B. 
tus Konjwichem oter Krögerlſche Beltichen, 
Bf. Li, C, 
das Bödenfeltichen, 
Bef. Lit. D, 
das Basmann'fhe Halbe Felblehen, 
Bef. Li. ©. 
1,50 Dry. Berg oder Herrenader, Pl Me. 931, 
Bef, Lit. U. 

3,71 Dez. Salgenbergader, YL+«Mr, 628, am 
Samftag den 15. Desbr. I. 36., 
Vormittags B— 12 Uhr, 

im Atlerwirigsbaufe gu KRolmberg, 
wlederhelt tem öffentlihen Verlaufe unterftelt, und 
Kaufsluftige mit tem Bedeuten hiezu eimgelaten, baf 
ter Zuſchlag ohne Nüdfiht auf ten Schähungewerth 
erfolgen min. 

Hiedtl wird‘ befammt gegeben, daß die auf ben 12. 
Dejember d. Is und 11. Iannar 1855 anberaumien 
Erifistage mad tem Uebereinfommen der Gläubiger 
vom 10. d. Mis. aufgeboben wurten. 

Leutersbaufen ben 18. November 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der töntal, Landrichter: 
eim. 
EM. 241. e. Braun. 


7316.  WMWefanntmachung. 
Lanbframer gegen Debner 
pet. aliment, 


Nachtdem fid für tasten Bühfenmadger Dobner 
ſchen Ehtleuten dabler acbörige Wohntaus mit Stall 
una, newertbet auf 425 A., am erften Termin, 31. 
Dfteber 1B54 , Fein Kaufslufliger gemelbet, fo wird 
auf neuerlihen Antrag weiterer Termin auf 

Mittwoch den 13. Deybr. I. 38., 
Vormittags 10 Hhr, 
babier anberaumt, mehr ter Hmnſchlag ohne Müdigt 
auf den Ehägungewertd erfolgt, und haben ji Stel⸗ 
gerungsluftige über binlänzlihes Vermögen auszumelfen. 

DOberoiehtah am 13. Nesember 1854. 

Königliches Landgericht Oberviechtach. 

Der töntal, Landrichtet: 
G.:Rr, 728/1. Ddwalbd. 


290 WBelanntmachung. 


Die Gruntreuten « Ucberweifung der Si⸗ 
multanpfarrei Eſchenfelden · Kõnl zſteln beir. 

Die Simultanpfarriiftung Könlgfleln-GEſchenfelden 
hat ihre aus ber Orteflur Habres, lönigl. Landgerichte 
Sulzbach, dezegenen Zehentrenten an vie Ablöfunnstafe 
tes Staate® überwiehen, und bie deefallſige Entſchädi ⸗ 
gungsfumme zu 373 fl. 30 fr. if mad Mrtitel 34 
des Gruntlaften:Mblöfungegeiepes bei dem unterfertigten 
tgl. Panpgeriäte bepenirt. 

Es werben daher alle Diejenigen, melde an jeme 
Achentrenten oder vie Hiefür geleitete Mdlöfungefumme 
Realanfprühe erheben zu können glauben, aufgefertert, 
biefelben binnen 414 Tagen hiererts unter entſprt ⸗ 
enter Begründung geltend zu machen. 

Suljbag den 18. November 1854. 


Königliches Landgericht Sulzbach. 


EM. 25,0. CEhevigny, F. Lantriäter. 
2317. Bekanntmachung. 


Der f. Adeolat Haupt babier bat als Offijlal- 
Anwalt für bie letige Anna Marsar. Riebel von 
Rettenheim und ter Ruratel Ihres Kimtes eime Klage 
genen den Ierigen Bauernfohn Leenhard Baner yon 
Huͤttenheien wegen Valerſchaſt mb Allmentatlon für 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 














ihr am 2. Juni fe. Is. auferchelich gebornes Rind 
Maraareiba Barbara eingereigt. 

Da der Mufenthalt des Ltenhatd Bauer nicht 
ermittelt werben Fann, fo wird berfelbe nad 

0.D. Kap. V. 9. 8 Ar. 4 

Hlemit ebiftallter mit der Bröffnung vorgeladen, daß 
zum Bühneverfuh, ever im Falle des Miflingens zur 
Verhandlung der Sade Im gewöhnlihen Berfahren 
Zagtfahrt auf 

Donnerftag den 7. Dezember I. 38, 

früb ® llhr, 

dabler auderaumt iR, zu welchtr Klägerin unb Beflaater 
unter Antrehung der Kohemzahlung für bie durch Ride» 
erſcheinen vereitelte Zagefahrt vorgeladen werben. 

Zugleich wird dem Bellagten die Auflage eriheilt, 
daß er bis zum oder im Termine einen Infinnatlons- 
manbatar um fo mehr zw benennen babe, als außer 
tem Fünftige Infinuonta an das Gerichtebrett ange» 
ſchlagen un? als rite inſinnirt erachtet werben. 

Die Klageſchrift Uegt in ber Regiftratur zur Ein⸗ 
ft auf. 

Markitibart ten 7. Movember 1B54. 
Königliched Landgericht Marftbibart. 
Platzer, !. Lantridter. 

ER. 1047. ce Müller, Role. 





Befanntmachung. 


Gantſache tra Anton Shmwalger von 
Stangerlehen in Blſchefawleſen betr. 


Auf Antringen eines Gopetbefzläublgers wirb das 
Sieangerlehen in ter Gemeinde Biihofswiefen tem dfr 
fentlichen Berkanfe unterfiellt, und zur Verſtelgetung 
Zagsfabrt auf 

Mittwoch den 2O. Dezember I. 38., 

Dormittagg 10 — 12 Uhr, 
in loco. Stanzerlehen in Bilgofswiefen anbrraumt. 

Das Auweſen beficht aus dem im erſten Stoce ge+ 
manerien Wohnhaufe famms einem untermanerten Stall 
und Stabelgebäune in einem ziemlih vwermadläfiigten 
Zuftante; dann im B Zagbau Mies, und Adergrünten, 
25 Taabau Walt, 4 Tagbau Depgrund nebſt Musiricher 
weht in den Stab. 

Das Anwefen iſt freleigen, und wurde am 11. Jull 
1. 38. gerlchtlich anf 2791 fl. geidänt. 

Zur öffentlihen Verſteigerung werben biemit Ranfss 
fufige mit dem Bemerk m eingeladen, daß ver Zuſchlag 
ſich mad $. 64 des Supoibelengefehes verbehaftli ker 
55.98—101 des Prozehgeiepes ven 1837 richtet, und 
daß gerihtsundsfannte Stelgerungeluftlse ih über ihre 
Perfönlichteit und ihre Zahlungsfählgleit aue zuw eiſen 
haben. 

Berchtesgaden am 13. Monember 1664. 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der Fönigl, Landtichter: 


7313. 


&+R. 317,1. Frhr. v. Om. 
322. Wefanntmachung. 
Nachdem in dem Enbhaftatiendtermine vom 11. l. 


Mts. ein Käufer für die Immobilien ter Mepgersches 
lcute Jeſeph und Mana Mugufin von Schönfe ſich 
nicht eingefunden hat, jo wird unter Hinmwelfung auf 
die Befchrelbung ber fraglihen Immoblien in Nr. 76 
ber Bellage zum Kreisamtsblatte für Oberpfalz ımb Mes 
gentburg, dann Mr. 226 Beilage zur Meuen Müns 
diener Zeitung 

Dienftag ben AP. Dez. I. Fe. 

Deormittags 10 Uhr 


im Gafthaufe des Schoͤn zu Schoͤnſee Termin anbe⸗ 
wobel” ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf tem” 


raumt, 


Schäpungepreis erfolgt. 
Sbetvlechtach, 19, Movember 1854, 


Königl. Landgericht Oberviechtach. 


6.0.7604. MDöwaldb, 1. Lankridter. 


2314.  Welanntmachung. 


In ber Kenluréſache des Miharl Entbres 





zur zweitmaligen Verſtelgerung E; 


Eſſeldach iſt das Heute gefällte Brioritäte + Örtenmtn u) 
4 


som 20. Mevember lanf. Yahres an Berfündumgen 
30 Tagt lang an bie Gerichtstafel angeheſtet. - 
Statipregelten am 15 November 1854. 


Königliches Landgericht Stadtprozelten. 
EN 26. Böbel, t. Lantrigter. 
2* 


u 


Nr. 
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Münchener Beitung, 


E ever Art 1777 
nee Rt nt 
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Mittlerer Barometerjlank : 
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Deutichland. 


Bayern. — ** München, 24. Nov. Heute Nachmittag 3 Uhr 
fand in ver Warrfirhe ter Borfkade Mu tie Frauerfeierlichfeit für 
Ihre Maleſtät die Höhfielige Königin Tberefe ſtatt. 

** München, 24. Nov. An künftigen Montag ben 27. bE. firbet 
in tem #. Blinseninflitwie zur BVorfeier des Allerhöchſten Geburtdtages 
Er. Mal. des Königs Nahnlttags 3 Uhr eine Produftion der Hög- 
linge Hart, 

Fa München, 24. Nov. Die Arbeiten im Blatpalafte geben in 
raſchet Weile ibrer Beendigung entgegen. Die Uebergabs- und @in- 
patunge- Arbeiten find nemlich bereits ſoweit gerichen, daß mit bem 
Schluffe diefer laufenden Bode nur noch tiejenigen Ausftellungsgegen- 
fände übrig fein werden, zu teren Uebernabme und Fortſchaffung von 
ben Ausſteüern Mine Bevollmaͤchtigte ernannıe mworten find, Für beie 
Gegeuflän:e wird das für einen foldhen In der Ausſtellungs -Inflruktion 
vorgefebene Offlzial ⸗Verfahren eingeleirer, welches in der Ernennung 
eined Bevollmächtigten, reip. Epediteurd durch bie fgl. Ausftelungd- 
Kemmiffion beſteht. Da bieier Gregenflänte übrigens nicht ſehr viele 
find — fie bürften 100 Goli nicht weit überfteigen — fo werden bie 
Uebergabt » und Einpadungsarbeiten vorausfihılih bie zu Ende bie» 
jes Monats ihr völiges Ende glüdiich erreicht haben. 

“* München, 24. Novbr, Künfrigen Montag wird auf der nun 
volenreien Münden- Starnberger Ciſenbahn die erfle Probefahrt Hattfinden. 


** Kegengburg, 21. Nov. Im ber beutigen öffentlichen Eigung 
bed Magiſtraͤres Fam in mweiler Boriorge die Frage zur ernſten Beipres 
Ayung, ob und wie für ben Fall eines weilern Gieigend der Getreid⸗ 
preife bei ber herrſchenden Thbeuerung ber Lebensmittel, dem Her» 
aunaben des Winter, dem fühlbar werbenten Mangel an Arbeit, armen 
und weniger bemittelien G@irwohnern unferer Stadt Hilfe und @rleih» 
terumg geboten werben lönne. Es war voraudzujehen, daß dlefer Bes 
genfand einer noch weiteren Grwägung anbeimgegeben werden mußte, 
bis er zur befinitiven Beihlugnahme reif würde, indeß ſcloß ſchon tie 
heutige Sihung nicht, ohne eine wohlibätige Nachwitkung zu baben. 
Gs wurde nemlich beichloffen, zu Bunflen ber Armen fläntides Holz 
auch in tem geringen Mafe von Acrel- lafıern im Preiſe von Si fr. 
an Arme abzugeben. — Berfloffenen Sonntag beging der biefige fath, 
Bejellenvesein die erfle Jahresfeler der Ginweihung und @röff 

nung feines Geſellenhauſes. Bei dem feierlichen Buge in bie Kirche 
bewunderten wir bad jhöne Bereindbanner, welches, eine Arbeit und 
ein Geſchenk erelfinniger hieflger Damen, auf rorkfammtenem Grunbe 
ſchöne Stickereien in Gold trägt. Der katholiſche Geſellenvereln wirft 
ruhlg im Stillen fort, und eben darin liegt bie Gele Bürgſchaft für 
fein Gedelhen und Grflarken. Die Zwedmäälglelt und bobe Bereu« 
tung diejer Gejelenvereine mamentli in ſoz aler Beziehung, ift wohl 
jegt von allen, die es mit Thron und Baierland wahrhuft wohl meinen, 
allgemein anerfannt. Gut türfte jeboch für diejelben fein, wenn bei 
ihrer Gründung und Entwicklung die Grfabrungen weidlich berückſichtlgt 
würden, welde bie Geſchichte ber alten Innungen, Bilten 20. x. bietet 
und wenn fi überall die Meifterjchaft in gröferer Zahl in ein wirk« 
liches familiäre® Verhältniß zu dem Vereine ſehle. 


FAugsburg, 23. Nov. Die Drojchfen-Buhrmerke dibier, welche 
feit iprer Tinführung einen im Berhältnif zu dem Bedarf ſehr beiries 
digenden Zuwache erhalten baben, werben von nun an, für Fabrten 
in der Gtadı vom Auffelungöplage aus, oder im Bulle ber Benügung 
einer rer. vorkberfahrenden Droihte, vom Drte bes Ginfleigend an, für 
die erſte Wierteiftunde Aatı wie biöber 18 fr. nur mehr 15 fr, erhal» 

: ten, mit welcher zu Gunſten ber Babılufigen gereichenden Abänderung 
fly die Drofchkenbefiger bereitwillig einverkanden erklären und wonach 


nunmehr die betekente Drojafenortmung abgeänbert werben wird. Eine 
fernere in der geflrigen Öffentiidhen Wolizei- Genatäfigung vorgelommiene 
interefjante Mirrheiſung betrifft das Ueberbantnehmen von Diebereien, 
model in den meiften Bälen eine Anwendung von Gewalt nicht ent 
dedt werden fann um woraus nun mit Grund zu folgerm if, daß hie» 
bei von nabgemadıten Schlüſſeln 1 Gebrauch gemacht wird. Bur 
Begegnung dieſes gefährlichen Treibend tritt eine ältere Verordnung in 
erneuerie Kraft, inbaltlicd; welcher Dienfiboten ohne Ermächtigung von 
Haudbern oder Mierbbemohnern, Hausd«, Zimmer-, Bang- und Ka- 
Renfdlüffel weder verkaufen noch anfertigen laffen bürfen, worüber deu 
nähft eine öffentlihe Belanntmahung erlaffen werben wird. 

65 Bamberg, 23. Novır, Zu meinen lehten Mitikeilungen im 
Beirefje ber Trauerjeierligkeiten für tie tödftielige Königin Thereſe, 
berichte ich Ihnen noch meiterd, daf am Montage ten 20. d. Mit. in 
ben biefigen Pfarrkirchen folenne Trauerfeier fiattfant.  Weflern veran« 
ftıltete die israelische Kultusgemeinde einen Krauergotiestienf. in ber 
ihönen neuen Synagoge, dem außer ber zablreiten Gemeinte Perfo- 
nen aus allen Gränsen und Konfeflionen beimobnien. Dad bieflge 
Militär, das Domkepirel, die E. Beomten und tie ſtädtiſchen Gremien 
waren durch Drpurationen vertreien, und tiefer Cruſt des dichtgeſchaar ⸗ 
tem Autitoriums begleitete den feierliben Mer, deſſen äußere Augsſtat- 
tung durdaus ſplendid und ter Alertöhk Verblichenen würtig war 

Mürnberg, 23. Nov. Ber „Bränfiihe Kunier* bringt heute bie 
folgende Berichtigung: „Der Didrder ted Tamhour Schwab, Johann 
Raſcher (aicht Raufcher) aus Lauf, bat Ab nicht, wie und irrig be= 
richtet wurde, freiwillig vor Gericht geflelt, fontern wurde erft mac vier 
ler Diühe von rem BWolizeicffizianten Hin. Müller und bem Polizei» 
Rottweiſter Jäger aud ſindig gemacht, und von Irgterem ber Behörde 
eingeliefert.” 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 23. Nov. Die Kam- 
mer der Staubedherren wird nächſten Gamflag ibre eıfle Sig» 
ung ſeit ber Bertagung haben. Dur Bermitilung des Ausſchuſſes if 
an biefe Kammer der „Entwurf eines Jagbgejeged* gelanat, 
welches folgente Befimmungen enthält: Das Jagbrecht auf frembem 
Grund und Boten bleibt aufgehoben und darf als Brumbgerehtigkeit 
in Zufunft nicht mehr beflelt werden. Die Berechtigung zur Jagd 
liegt alfo wie im Geſetz von 1849 in dem Grundeigenthum. Die 
Selbflausübung dieſes Rechts iR nur zuläffig 1) auf einem zujammen- 
hängenden ®runtbeflg von mehr als 50 Morgen; 2) auf allen mit ei« 
nem ticdhten Zaun, einer Mauer oder einer wenigſtens 3 Buß hoben 
dichten Hecke eingefriedigten Gärten und 3) in Thiergärten. Im Uebris 
gen übt bie politiihe Gemeinde des Jagdrecht aus durch Berpactung, 
vie für Rechnung ter betheiligten Grunbbeflger im Öffentlichen Aufftrich 
an ben Meifibietenden auf minteftend 3 Jahre aber nur an @inen 
Pachter für einen Gemeinte-Jagbdifrift zu geihehen bat. Niemand 
barf ohne eine Fagtkarıe jagen, wofür eine Spottel von 8 fl. zu bee 
aablen if. Die Hegezeit, innerbalb beren weder gejagt, noch Wild zum 
Berkauf gebracht oter angefauft werden darf, wird durch Verordnung 
feftgejegt. Der Hanbel mit WBiltpret unterliegt einer witerruflichen 
Konzejjon, wofür eine Eportel von 2— 8 fl. zu zahlen if. Auf bie 
Uebertretung tiejer und einiger amberen untergeorbneteren Vorſchriften 
find angemefjene Geld» und Wefängnifftraien bis zu 25 fl. und 3 Mo- 
nate Gefaͤngniß gejept. 

232 Sigung der Rammer der Übgeordneten, Präfl 
dent Römer. Um Miniftertiih: Frhr. v. Linden und Ober Reg. 
Nah Fleifhhauer Bon A. Seeger und Brurth find bein 
gende Anträge eingelaufen. Der von A. Seeger lautet: die Kammer 
wole die E, Staatdregierung bitten, im Sinblick auf die allgemeine 
polltifhe Lage im Europa und auf die Noth des Landes bie vielen ge» 


IDEE EEE STETS TEEN BEZEEEEENEERURESSTEEENFERTTEEEN 


ſedgeberlſchen Arbeiten auf einen geeigneieren Zeitpunfi verjhieben 
und dem gegenwärtigen Landtäge nur bie Beratbung des digei® ati» 
zufiunen. Bruethe Antrag lauter: Die Kammer wolle die Sıauid- 
Regierung eriuchen, fie möge aus Müdfiht auf die grofe inaterielle 
Noth ded Landes und im Binblid ame allgemeine politiſche Lage, 
die vielem geiegseheriflien Nrbeisen uf einen geeigneneren Deiipunte 
verihieheh And Hi Machern Bandınge nur die Otcgung Bed 
dauehaltes ar Ber ungen. Mac Begrüncung biefer 
Anıräne ergreift ter Hr. Winifler 2e6 Zanern Frhr. v. Kinben das 
Wort: Nicht ohne bie dringentſten Grünte habe die Megierung alle 
ihre Kräfte Angeivamnt, um Geſehedentwürtfe, bie fie im allgemeinen 
Inte eſſe für geboten erachtet, zu rechter Zeit an die Stände zu brin« 
gen, damit fie wo möglich auf Ginem Landtag zur Verabſchledung ge- 
hradıt werden, Gerade ter ſchweren Zeiten wegen hänen Gejehe, bie 
zur Hebung des Kredlie umb zur Börberung der Gewerbe beitragen 
jollen, vorgelegt werben müjlen. Zu anderen fei die Megirrung durch 
Raartreitihe Nothwendigkelten grzwungen morben, welche @ejehet- 
Entwürfe zu umgeben unmöglich jei, ta in Kürze feftgeftellt werden 
müffe, ob die Negierung auf bem Wege ber Lantergeiehgebung bie frag« 
lien Verbältniiffe zu ordnen im Stande jei oder nicht. Bei fie es, 
dann werte wieder Ginigkeit in bad Land zurädfeiren, fei ſie's nicht, 
dann werbe die Megierung nichts einzuwenten haben, wenn andere Kräfte 
die Vertältniffe in Ortmung bringen, obgleich fie ihren Stolz barein 
geiegt babe, bie Sache mit ten Sıänten abzumachen, mobel fie freilich 
auf die Unterlügung und Ginfldht der Stände müſſe rechnen können, 
Die Dringlicgkeitefrage der Anträge wird mit 73 gegen 9 Stimmen 
bejabt und daher bie Debatıe darüber eröffnet. Sie ift lange und zum 
Theil ſehr lebbaft. Gamerer ſtellt folgendes Amentement: bie Mer 
gierung zu bitten, Me möge die Dauer des gegenmärsigen Laubtags auf 
Berattüng det Grats und bie dringendften Gefegesentmwürfe bejchrän« 
fen. Diejer Antrag wird mit 64 gegen 18 Stimmen verworfen und 
der Ftaeih's wir 55 gegen 27 Stimmen angenommen. 

Das Shwurgericht zu Ludwigsburg verurtheilte den Beome- 
ter Kliniinerle von Mundeldheim wegen Aufruhr 2. Stufe zu einer auf 
ber Betung gu erflehensen Arbeitkhaudftrafe von 2 Jahren. Er if 
aus dem Becher'ſchen Brozeffe. 

Preufen. — Berlin, 21. Nov, Die biesfeltige Nüdantiwort an 
das Yalferfiche Kabinet in Wien, durch welche, wie wir bereitö gemeldet, das 
Verhandlimgswerk zwiſchen Preußen und Dejterreich feinem Abſchluſſe ent» 
gegengeführt worden fit, trägt bad Datum vom 15. November. Im frühen 
Depeihen hatte Preußen einen Zufapartifel zur Apriltonvention formullet, 
der von Defterreich allerdings nicht acceptirt worden It, und zwar wegen 
darin verlangter, von Defterreich eimugebender Verpflichtungen, welche biefer 
Staat nicht geben zu können meinte, Zudem mar it jenem Bufaparlifel 
auch die zwifchen beiten Höfen beftehente Differenz der Auffaſſung in ber 
Mmmte Form gebracht worden. Preußen hat nummehr zum Bewelſe, daß 
es nicht Trennung, fonbern Bereinigung aller deutſchen Staaten-lemente 
wünfdt und fördert, jenen alten Artifel fallen Taffen, und einen neuen, 
de innere Uebereinftimmung mit Defterreich comflatirenden Zujag formuliert, 
in welchen e8 feine Hiifstelftung an Deſterreich garantirt. Dis Wleuer 
Kabinet iſt mit dem Inhalte deffelben vollfommen einserftanden, wle bereits 
hleher gemeldet worden if. An der preußifchen Antwort vom 15. d. ts. 
ift der genannte neue Aufagartifel enthalten. Das neue Einverflänbnig bat 
bereit3 Früchte zu tragen begonnen; denn Im Folge deffen iſt eine gemeins 
ſchaftliche neue Inftructton von Gelte Preufiens und Deſterreichs vereinbart 
worden, welche von den Vertretern beider Staaten am Bunte, alfo von ben 
Herren v, Profefch und v. Blemarck gleichzeitig ald Vorlage an den Bund 
gebracht werden wird, um bemfelben. zum Anfapinf an bie eeihifch «Öfter- 
relchiſchen Vereinbartmgen aufzuforbern. Mir fagten fonach nicht zu viel, 
wenn wir eine Regullrung der Gefammtverhäftniffe Deutſchlands bezüglich 
feiner Stellung jur orientalifchen Frage In baldige Ausſicht ftellten. 

(Dresv. Joum.) 

Deſterreich. — Mien, 20. Rov. 3. M. tie Kaiferin ber 
ehrte am ihrem gefrigen hoben Mamendfefle an der Seite Gr. Mai. 
des Ratfers und der kalſerllchen Famille das Hofoperntheater mit 
Auerbochſtihrem Beſuch. Ihre Majetäten wurden bei ihrem Erſchei- 
nen in Ber Höfloge, vom Publikum mit enthuflaſtiſchem Beifall ber 
grüßt. (Wien. BL.) 

Wien, 24. November, Am 18. November d. 38. find in Wien 
34 Verfonen an der Brechruhr erfranft, 42 geneſen und 7 geflor- 
ben. Am 19. Movember I. 38. Bat die Babl der Gifranften 31, 
tie ber Genefenen 43 und bie der Berflorbenen 9 betragen. In ber 
Behandlumg befinden fih noch 349 Kranke. Seit dem Beginne ber 
Gribentie find 4928 Individuen erfranft, 2900 geneieh und 1479 ge» 
Rorben. — Die Geſammtſumme der Beträge zur WBerbeilung ter ar« 
men Berdiferung Wiens mit Holz und Suppe beträgt nad der heuti« 
gen „Wiener tg.“ 24,382 fl. 1 Fr. und ein Smwanzgigfranfenftüd 

Ihre konlgi. Gohelien ber Herzog und die Herzogin von Brabant find 
unter dem Incognlto eines Grafen amd einer Gräfin d'Ardennes am 20. ®., 
von Mittenröald- foramend, in Innobruck eingetroffen und wollten am 21, 
Fruh die Reife nach Italien fortfegen. (Wien. 3tg.) 


Komm, 14, Nov. Da der Erzblſchof von Bran am Tag feiner Erheb⸗ 
uhz zur Garbinafstwürde in Rom nicht anmefenb fein Konnte, fo fand bad 
auf den Anlaß Hin übliche feierliche Micesimento geftern Abend ftatt. 
‚Heil. der Pauſt wollte den hödften Ehrentag de8 Garbinald au 
dadutch autſelchnen, daß er den apoſtollſchen Palaſt des Dutrinals zu 


Huldigwugöfeler aberwies. Das Heilige Colleglum mit der hohen Prälatur, 
dienbödgfker Einkl» und Milltärbeamten, der roͤmlſche Adel, das diplomatische 
Gorps waren auf dem glänzenden Feſt etſchienen Sr. Gminenz ihre Glüd- 
wunſche Arrreringen. Uebermorgen wird Cardinal Seltomstg In einem 
fee Gonfitorkum diesInfignien feiner Würde aus ben Häuben bed 
B eupiangen. Dem Siremline fol am er Tage _ein geheimet 
Gonfllorkim folgen, worln der Beil, Bıter mehrer rare beffäfgen, wahr» 


Teig aber Feine neuen Garbirälezcreiten wire, Man erwartet bei der 
Gelegenheit elne Allorutlon von Wichtigkeit, (Allz. 3t3.) 


#ranfreich, 

** Paris, 21. November, Der Goniimtionnel ergänzt — offenbar 
wieder nach Witthellungen aus höherer Duelle — die Augaben bed Monis 
teur über bie Schlacht bei Jukermann. „Um 4. November“ — berichtet 
er — „befand fich das Mrmerkorps des Generals Dannenberg, wovon bie 
Divifion Kiprandi nur die Moantzarde war, vollſtändig unter den Mauern 
Sebaſtopols. Diejes Armerlorps war 30,000 Wann jtark; an ſeluer Spitze 
ſtanden die Groffürften Nikolaus und Michael. Es mahm außerhalb ber 
Stadt bei den Ruinen von Inkermann, am ter Stelle, wo bie Tichernaja im 
die Bucht von Sebaflopol mündet, Poſitlon. Es lehnte ſich auf diefe Welſe 
mit einer Seite an die Vorſtadt Karabel haja, mit der andern an bie Höhen, 
die den Kauf ded Fluſſes einfaffen, Bor fich hatte es dle Äußerfte Rechte 
ter engliſchen Yinie, An dleſer Stelle, die der Dereinigungspunft ber Stra 
Ben von Simpheropol und Balaklava nach Sebaftopol if, ſeukt ſich der Bo— 
den beträchtlich und fleigt in fanftem Abhange blo zur Bucht hinab, Die 
Danne uber g ſchen Truppen Hatten demnach durchaus nicht bie befeſtigten 
Höhen und ſtellen Abſchuſſe vor ſich, gegen bie die Diviſion Liprandi ab« 
pralte, Am 5. marſchirten bie 30,000 Maun bed Generals Dannenberg, 
durch 10,000 Mann der Garnifon verjtärkt, im Ganzen alſo 40,000 Dann, 
bei Ängedanbrucd; von Infermann ab umd rüdten in geſchloſſenen Golonnen 
gegen die äußerfie Rechte der Englaänder vor. (lm auferorpeuslich dichter 
Nebel bezünftigte Ihre Bewegung und gejtattere Ihnen, bis auf Me engllſchen 
Linien vorzurüden, GHüdiichermeije fanden fie eln Megiment der eugllſchen 
königlichen Garde ſich gegenüber, das ſich zufammenhauen lieh, ohne auch 
nur einen Schritt zu weichen. General Gathcart hatte Zelt, den Reſt feiner 
Divifion zu fich zu berufen, und es gelang ihm, mit ungefäpr 8000 Wann 
gegen Dannenberg Stand zu halten. Diefer ungleiche Kampf tauerte über 
2 Stunden. Die engliſchen Offiziere behaupteten ihr Terrain nur, indem fie 
ſich an ber Spige Ihrer Truppen in verzweifelten Angriffen einer nad bem 
andern tödten liefen. Echen waren fie ſogar von feindilden Maſſen über« 
flügelt, ald eine franzöfiiche Brigade, ungefähr 3000 Dann ftark, tn Trabe 
berbelellte, fich auf ein fünfmal zahlreicheres rufflfches Korps ſtürzte, 8 in 
einem unwiderfiehlichen Anlaufe zurückwarf und das Gefecht wiederherſtellte. 
Dreimal wurden die engliſchen Verſchanzungen von den Ruſſen genommen 
und drelmal wurden fle von den Alliltten wiebergenommmen, Das Gintreffen 
der Moner'jchen Brigare entfchied den Tag zu Guuſten der Alllirten. Die 
Artiderie diefer Brigade, kraͤftig bedlent, faßte die Nuffen in der Flaule, 
brach fie und verwandelte fo Ihren Müdjuz in Deroute. Um 4 Uhr Abends 
hatten die Ruſſen das Schlachtfeld, au dem man zwel getöbtete und einen 
fehwer verwunbeten General fand, vollſtändig verlaffen, Während diefed Ge⸗- 
fechts rüdten 8000 Mann der Garnifon von Sehaftopol aus dem Duaran« 
talne- Fort aus und warfen ſich im Trabe anf bie franzöflichen Linlen, die 
nur noch 100 Meter vom Plage entfernt find, Die Trancheen- Arbeiter und 
bie Soutlen-Detachements mußten die erſte Batterie aufgeben, beren Kanonen 
vernagelt wurden, aber bei Ihrem Ruͤckzuge machten fie das Terrain Schritt 
für Schritt flreitig. Sie gaben dadurch dem General Lourmel Zelt zum Eins 
treffen, ber mit eiulgen Batalllonen zur Hllfe berbelellte. Nach einem kurzen 
Gefechte wurden bie Ruſſen aus den Linien geworien, Im ben Ping zurück- 
gedrängt und big 20 Schritte von der Bafllon, deren Feuer allein das Un⸗ 
geſtüm unferer Truppen aufsielt, hlzig verfolgt. Dies find bie Hauptfacta 
ber Schladyt bei Inkermann, die wegen der Zahl der Truppen, die beider 
ſelts daran Theil nahmen, wegen Ihrer Dauer und ihrer Reſultate ernfter 
it, ald jene von Balaflava. Die Ruſſen hatten mac) dem Geſtändniſſe des 
Fürften Mentihifoff 3609 Verwundete, worunter 105 Offlziere; fle wijfen 
noch nicht die Zahl der Todten, bie fie auf dem Schlachtfele lleen. Alles 
berechtigt zu dem Glauben, daß die verbündeten Generale, wenn fle die, Ber» 
Iufte des Feindes auf 8000 Mann ſchätzen, die Wirklichkeit Ailcht überfchritten 
haben. (Der Bereits mitgetheilte Bericht des Bürften Mentſchlkoff — ver- 
gleiche die geftrige Beilage — beſtätigt vollkommen biefe Schägung; Ans 
merfung der Nebaktion,) Mach folhen Verluften tft e8 begreifiich, daß bie 
ruſſiſche Armee fi nicht aufgelegt fühlte, wieder ble Dffenftve zu ergreifen. “ 
Darum nun bie flegreihen Verbündeten den Sturm nicht unternommen Has 
ben, darüber glaubt der „Eonflitutionmel* ebenfals in Folgendem Aufſchluß 
geben zu Finnen: „Die für die Verbündeten fo nuhmvolle Schlacht vom 5. 
bat Ihnen ſchmerzliche Verlufte gekoſtet. Drei englifche Generale wurden ba- 
rin getöbtet, fünf verwundet. Die Zahl der kampfunfäühlg gewordenen Soldas 
ten belief fi auf 2500 auf englifcher, 1300 auf franzöflfeher Seite. Man 
fimpfte an drei verfchlebenen Bunften gleichzeitig und zwar von Tagesaubruch 
an bid Abends. Ein wenig Ruhe war den Soldaten umentbehrlih. Die Ges 
nerale wußten, daß ber Sturm unausblelblih das Signal zu einen neuen 
Angriff feltens der’ Ruffen fein würde. Sie mußten noch möcht, la wie weit 
bie Schlacht vom 5. bie Hoffnungen bes Feludes niebergefchlagen ‚hatte, und 
die am diefem Tage im Gefecht geftandenen Streitkräfte beiwteien, mie fehr 
feine NReihen vergrößert worden. Es wurde daher befchloffen, ben Shurm: gu 
verfähteben. Die erfle Entelnte ber. Werthelbigungemwerte von Sebaſtepol if 
beinahe gãnzſich gerflört. Es wäre möglich, die zweite: Linie mit dem neulich 
errichteten Batterien ermftlich amubrechen und auf dieje Welſe dem Sturm 
weniger langwierig und mörberifch gu machen. Man würde zugleich die Mo- 


3% 


Ätlonrn der Armee von Balallava an bis zu den Mulnen von Jufermann 
mit Erdwerken befeftigen, um bem Beinde die beiten Punkte zu verfperren, 
auf denen allein er bie Belagerer angreifen Konnte, umd fo jede ernflliche Die 
werfion während des Sturmes unmöglich zu machen, Werner würde man ben 
von Konjtantinopel angekündigten VBerflärfungen Zeit zum Gintreffen geben, 
die den Verbündeten Me numeriſche Ueberlegenheit mieder verfchaffen werben. 
Deshalb — fügt ter „Confitutionnel” mit Bezugnahme auf die neueſte Men- 
tichlkoff'iche Depefche hinzu — wurde der Sturm bi8 zum 12. nicht unternome 
men, beibalb jepten Me Werbünteten an dieſem Xage bie Urbelten fort, vie 
die Yiprandl’fchen und Danneberz’ichen Truppen im Schach halten und fie zu 
mügigen Zufchauern bed Falls von Sebaſtopol machen ſollen. Was tie vom 
General Ganrobert erwarteten Verflärkungen betrifft, fo haben tiylich Auss 
ſchiffungen flattgebatt. Der „Napoleon* und ter „Eufiren“ haben, erſtertt 
2000 Dann, lepterer 1100 Mann von Konflantingpel gebracht. Die Bri- 
gate Dieyran, nam; volländig auf drei großen Dampfern elngeſchlfft, hat am 
6. den Bosporus paffirt, um fich direft nad dem Gap Gherioned zu bege · 
ben. Am 12. mußlen nabe an 10,000 Mann zur franzöflicen Armee ges 
Rogen fein, ohne bie Verftärfungen zu zählen, die Lord Raglan und bie tür« 
Ufche Dieiflon erhielten, Die Verlufte jeit Beginn der Belagerung flnd den 
nach reichlich erjegt. Der Gejundbeitäzuftand der Armee iſt trefflich, und &es 
nerale ſowle Eoltaten ſind von temjelben Vertrauen befeelt,* 

© Paris, 21. November, Der „Dioniteur* meldet jept ebenfalls, taf 
der Nicomte und die Vlcomteffe Palmerfton am 17. zu Paris eintrafen umd 
Samflag (den 18.) von N. kaiſ. Majefläten im Palafle Et, Cloud empfan- 
gen wurden. — Die Privattelegraphie bringt nach den burch ben Telemaque 
mitgebrachten Korrefpondenzen ans Konftantinopel vom 10, Folgentes: Die 
Divifion bes Prinzen Napoleon hatte an der Schlacht vom 8. einen rübm«» 
lichen Anthell genommen und den leg entfchieben. Die Ruſſen follen 
11,000 Kampfunfäblge, die Brangofen 700 Tobte und 1800 Verwundete, 
tie Gnaländer 700 Todte und 2000 Verwundete gehabt haben. Unter den 
Todten der Franzoſen befinden ſich ein Oberſt und mehrere andere höhere 
Dffglere. Der eral de Lourmel, Apfutant des Kalfers, iſt ſchwer, ber 
General Gaurobert und der Herzog von Gambridge leicht verwundet, Die 
Belagerung gebt ihren Gang fort, alleln die Ruffen verteidigen ſich wun« 
derbar und man iſt bei dem Alllirtem barauf gefaßt, daß man mehrere Wale 
wird Sturm laufen müſſen, che Sebaſtopol definl.iv genommen wird. lan 
behauptet bei den Allisten, dag Omer Bafıha 25,000 Mann nad; der Krim 
ſchicken werde, — Sidyerem Vernebmen nach find Orbred gegeben, daß mor= 
e- beroifche Eieg der Alitrten bei Intermann durch die Ranonen der 

{den gefelert wird, — Die beichleumigte Konſtriptlon ber Rekruten- 
Haffe 1854 hat Ihren Grund In elmer gefeglichen Beſilmmung, wonach in 
Kriegezeiten die außgedlenten Soldaten nich: eher entlaffen werden könuen, 
ald bi8 das neue Kontingent bei ihren refpeftiven Korps eingetroffen iſt 
Da nun die Mekrutenflaffe von 1547 mit Ente des Jahrs zur Eutlaſſung 
berechtigt if, fo int es eine Sache der Billigkeit, die Erfagmannjchaften jo 
früh als möglich in Marſch zu fegen. ; 

”* Auch heute iſt unfere Parlſer Korsefpondenz vom 22. Nov. und 
nicht zugefommen, Dem „Woniteur* von dieſem Tage entnehmen wir die 
folgenden Nachrichten, „Morgen Mittwoch (22.) Ditttigs werben bie Kar 
nonen der Invallden gelöst werden zu Ehren des glänzenden Siege, der 
von den verbündeten Truppen In ber acht vom 5. zu Infermann über 
de Ruſſen davon getragen worden iſt. Die Reglerung hat mit ber Beir 
er gloxrelchen Tages gewartet, bis fie die offiziellen Details erhalten 
atte, “ . x E 

„Der Marſchall Kriegemtnifter hat vom Hm. Omeral Oberbejehlöhaber 
der Armee des Orients ben folgenden Bericht erhalten: „Hauptquartier vor 
Sebaftopol, 7. Nov. 1854. Herr Marſchall! Ich habe die Ghre Ihnen 
meine telegraphiſche Depeſche vom 6. November zu beftätigen, bie, mie folgt, 
— hatte: „„ Die ruſflſche Armee, durch die von ber Donau kommenden 

färfungen und dle in den Südprovlnzen vereinigten Meferven vergrößert, 
und durch de Anmeienheit der Großfürften Michael und Milolaus am 
gefeuert, hat geſtern die Rechte der engliſchen Stellung vor ben Plage ans 
gegriffen. Die englifche Armee hat den Kaupf mit ber bemerfenämertheften 
Feſtigkelt beſtanden. Ich habe fie unterflügen laffen burch einen Theil ber 
Divifion Bosquet, ber mit einem bemunderndwerthen Nachdruck gelämpft bat, 
und durch bie am mäcften ftehenden Truppen, Der Bein, weit zahlreicher 
als wir, bat mit enormen uften, bie auf 89060 Dann gefchägt wer⸗ 
den, den Rüdjug angetreten. Diefer hartnädtige Kampf hat ben ganzen 
Tag gedauert. Zu melner Linken hatte der General Horey zu gleicher Zei 
einen Ausfall der Garnlſon zurädzumeifen. Die vom ihm energiſch geführ« 
ten Truppen haben den Feind, weichet da an Tauſend Bann. verlor, in den 


Pag zurüdgeworfen. Diejer glängende Tag, der nicht ohne Verluſt für die, 


Altirten erfauft worden iſt, macht unſern Waffen die größte Ehre Der 
Kampf von melchem bie telegraphlſche Depeſche eine ſummarlſche Darftellung 
iſt, war einer ber lebhafteſten imd am heftigen beftrittenen. Sleich nad 
den erſten Gewehrfchüſſen enthüllten uns tie Deferteure, bie zu und kamen, 
ble wahre Sage der rufflfchen Armee bezüglich des Effeltlvſtandes, umd wir 
konnten die Verflärfungen, welche fie allmälig felt der Schlacht an der Alma 
erhalten hat, ermeſſen. @8 find: 1) Von der Küfe Aflens, von Kertſch 
und von Kaffa gefommene Kontingente ; 2) ſech 

gen von Eerleuten, bie von Nifolajeff gefommen find; 3) vier Batalllone 
Koſaken vom ſchwarzen Merre; 4) ein grofer Theil der Donau-Armee: 
10., 11. und 12. Infanterie» Divifion, das von General Dannenberg bes 
fehligte Korps bildend. Diefe drei Divifionen wurden zu Wagen miı ihrer 
Autiderle in einigen Tagen von Odeſſa nach Simpheropol tranzportirt. Cud⸗ 


ld find die Großfürſten Michael und Nikolaus angelommen, zeren 
wart nicht weriehlen Fonnte, dlefe-Armee zu Gegelilem (surexciter), €, 
mit ter Garnlſon von Eebaftopel, ein Banzed von meniaflend 100000 Mann 
Füge. An folden Merhältmiiien baten 45,000 Diann diefer Mrmer bie 
Cyige der Höhen zon Infermgmm überrumpelt, welche bie englifhe Ur« 
mee nicht mit binrelchenden Etreitfräften hatte Eeiehen Können. Nur 
6000 Engländer haben an dem Kampie Thell genommen, da der Meft 
bel den PBelagerungsarbelten befdzäftigt mar; ſie haben tapfer den Steß aut. 
gehalten bis zu tem Uugenblide, wo ber General Botguet mit einem Thell 
feiner Dieifion Keranfommend, ihnen einen Belſtand leiſten konnte, ber ten 
Erfolg entjchied, Man weiß nicht, wad man mehr loben fol, bie euerglſche 
Feftigfeit, mit welcher unſte Verkündeten während langer Zeit dem Sturme 
die Stirne geboten Gaben, oder bie intelligente Kraft, welche der General 
Bosquet, einen Thell der Brigaden Bourbati und d'Autemarre führend, gezeigt 
bat, um ben Feind anzugreifen, der fle (die Engländer) auf ihrer Rechten 
überflügelte. Das 3. Zuavenregiment unter ben Bataillonchefs Montaubon 
und Dubos hat ta in ber glänzendjien Welfe den alten Ruf der Waſſe ge» 
— Die algleriſchen Ehügen, Ober von Wimpffen; en Bataillon 
vom 7. leichten, Kommandant Waitfier; bad 6, Linienregiment, Dberfl von 
Gamas, haben in Tapferkeit gemeiteifert, Drelmal bat man ſich mit dem 
Bajonnet angegilffen, und ber Fein iſt erſt mach dieſem dritten Anprall vom 
Plage gewiqen, ben er mit ſeinen Todten und Verwundeten überſet Teh. 
Die rufſiſche Pofltions» und Keldartiderie war an Zabl fehr Überlegen und 
hatte eine beherrſchende Stellung. Zwei reitende Batterien, Kommandant de 
la Boufjiniere, und eine Batterie der 2. Infanteriedisiflen, Kommandant 
Barral, das Wange unter den Befehlen det Oberften Borgeot haben tm Zus 
fammenmirfen mit ber englifchen Artillerie den Kampf den ganzen Tag hin 
kurch beflanden, Der Keind entſchloß ſich den Rückzug anzutreten, Indem er 
mehr als 3000 Todte, eine ſehr große Anzahl von Verwundeten, einige 
Hundert Gefangene, jo wie mehrere Minitionswagen der Artillerie in den 
Hänten der Verbünteren Ileö. Während biefe Grelgnijie auf der Rechten vor 
fe gingen, bewerfileligten ungefähr 5000 Mann ber Garnlſon auf bie 
inte unſrer Angriffe einen Eräftigen Ausfall, begünftigt von einem dichten 
Nebel und dur die Schluchten, melde die Annaͤherung erleichtern. 
Tie im Dienfte flehenten Truppen im Laufgraben unter den Befehlen tes 
General de Wotterouge rüdten auf den Feind los, ber bereit# In zwei un« 
ferer Batterien eingedrungen war, und warfen ihn zurüd, Indem fie ihm 
mehr als 200 Maun auf tem Boben diefer Batterien ſelbſt miedermachten. 
Der Diviflondzeneral Forey, Kommandant des Belagerungdtorps, traf ver» 
möge ſchneller und geichieiter Dispofltichen mit ten Truppen ter 4. Dioffion 
zur Unterlügung feiner Laufgrabenwache eln und marſchirte ſelbſt am ber 
Spige des 5. Batalllons der Viger zu Ruß. Die Nuffen, zurüdjemorfen 
auf der ganzen Linie, zogen fich eilig mit beträcgtiichem Deriufle gegen vie 
Beitung zurüd, ale ter Seneral de Yourmel, ta er fie vor ſich ber fliehen 
fab, und bingeriffen durch einen rittertichen Muth, ſich zu Ihrer Berfolgumg 
bis unter tie Wauern bed Pages warf, wo er ſchwer verwundet fiel, Der 
Eeneral Forey hatte vlele Schwierigkeit, ihn aus ber fehr vorgeſchobenen 
PVofitton zurũckzubringen, die er and Mebermaß von Kapfeıfeit feine Brigade 
harte elunehmen laffen. Die Brigade d'Auretje, melde auf der Linken eine 
tteff iche Stellung genommen hatte, begünſtigte diefen Rückzug, der une 
ter dem Bewer des Pages mit fühlbaren Berluften ausgeführt wurde. Der 
Dberft Niol vom 26, Kinienregiment, der feine beiten Bataillondcefs ver⸗ 
foren hatte, hatte das Kommando ter Brigare übernommen, deren energlſche 
Führung bemunderungswürbig war. Der Feind hat bei dlefem Ausfalle etwa 
1000 Tobte, Verwundete und Gefangene verloren, unb bat eine ſeht bes 
trädyttige moralifche und materielle Schlappe erhalten, Die Schlacht von 
Anfermann unb ber’ von tem Belagerungsforps beilandene Aanıpf find ruhm⸗ 
relch für umfere Waffen geweſen und haben die moraltiche Kraft, welche In 
ben alltitten Armeen ruht, erhöht; allein wir Gaben beklagenswerthe Verluſte 
erlitten, Dieſelben belaufen fich für die engliſche Armee auf 2400 Tobte 
und Verwundete, worunter fliehen Generale, von denen brei tobt finb, und 
für tie frangöfliche Armee auf 1726 Todte und Berwundett. Wir beffagen 
bitter den Verluſt · des @enerald be Pourmel, der an jenen Bunden farb; und 
ten glängende milltärijche wie Privateigenfchaften zu einer er. Zukunft 
berufen hätten. Ich babe fermer das Bedauern Ihnen ten Ted des Oberſt 
de Gamas vom 6. Linienregiment melten zu müflen, ber an der Epige ſel - 
ner Truppe fiel, An dem Mugenblide, wo diefeibe mit dem Feinde handge · 
mein wurde. Die Xapferfeit ber vereinigten Truppen, welche ben boppelten Prüfs 
ungen einer Belagerung, beren Schroterigkeiten fie zu eimer noch nie ba ge= 
enen machen, und impfen, weiche am bie größten Schlachten unferer 


Diitttärgefchichte erinnern, unterworfen find, kann nicht Goch genug gerühmt 
werben. Ih füge Ihmen beitlegend meinem Tageöbefehl an Me Arne für 
die Schlacht am 5. bei. Genehmigen Sie u. f. w. General en Chef 


Ganrobert.” 

Generalbefehl: „Soldaten, Ihr Habt Heute einen anderen rubmeol« 
len Tag gehabt. Ein großer Thell der ruſſiſchen Armee hat fich begünſtigt 
durch Nacht und Nebel mit einer mächtigen Artillerie auf dem Höhen auf 
fielen können, melde die Äußerfte Mechte unferer Stellungen Bülden. Bel 
englifche Diviftonen haben mit ter unerſchütterlichen Feſtigteit, die wir bei 
unjeren Allilrten kennen, einen ungleichen Rampf beſtanden, währen ein 
hell der Diviflon Bosquet, geführt durch ihren würdigen Chef, und bie rei« 
tende Artlllerle ihmen zu Hilfe kam und flch mit einer Gnfidht und Kühn- 
beit auf ben Felnd warf, für dle Ich bier eine eflatante Huldigung barbringe. 
BVolftändig zurüdgeworien in dasThal der Tfchernaga, hat der Feind mehr ald 
4000 ber Selnigen tobt ober verwundet auf dem Pape gelaffen und wenlg« 


ſtent eben fo viele mährend des Kımpfes fortgeſchafft Während dies bier 
vorging, machte die Sarnljon von Sebaftopol auf der Linken unferer Ans 
griffstinie einen Ausfall, weicher den Truppen des Belageruugkforps und na« 
mentiich der 4. Diolfion, melde von dem General Forey mit dem größten 
Nachdrucke gefhrt wurde, Gelegenheit gab, dem Weine eine ernfte Lekllon 
zu-geben. Die Truppen, weiche berufen waren, dieſen Au fall zurückzuwer⸗ 
fen, haben Proben von Gnergie abgelegt, welche den Anfprüchen, dle ihnen 
bereit die Ausdauer errungen, mit weicher fie die ſchweren und ruhmvollen 
Arbeiten der Belagerung ertragen haben, noch viel hinzufügt. Ich Hätte Korps, 
Soldaten aller Waffen und Grade zu erwähnen, welche ſich an biefem Tage 
Hödlicd; audzejeichnet haben; Ich werde fle Frankrelch, dem Kaifer und der 
Armee nennen, Allein ich habe heute fchon Euch in jener Namen Dank ab» 
ſtatten und Guch fagen mollen, daß Ihr ein großes Blatt der Geſchichte die⸗ 
ſes ſchwlerigen Feldzuges hinzugefügt habt. Im Hauptquartier vor Sehafto« 
pol am 5. November 1854. Der General en Chef, Ganrobert.* 

Der „Moniteur” meldet ferner aus Buchareft vom 16, November, 
Sapif Paſcha ſteht mit drei Reglmentern Kavallerie, elmer Batterie und ele 
nigen Bataillonen Infanterie bei Markmeni am Seretb; er hält beide Ufer 
bed Sereth befegt. Er bat an bie Moldauer eine Proklamatlon erlaffen. 
Die Türken marſchlren fortwährend von Süllſtria auf Kalaraſch und nehmen 
die Richtung nach Ibralla. Die Bewegungen der Türken, melde durch das 
ſchlechte Wetter gehindert waren, haben wleder begonnen, 

Den Iruppen ve) Südlagers ift folgender Tageöbefehl verlefen 
worden: „Soldaten! I beeile mich euch anzulündigen, dag wir nicht 
zum Lyoner Heere zu Moßen baden. Der KRarjer hat beſchloſſen, daß 
mwir tie 7. Diviflon des Orientheers bilsen. Das Perjonal der vers 
ſchiedenen Generailäbe und die nit im Südlager befinslicen Trup⸗ 
pen wercen rajh nad Marſtille abrüden, wo bie Iraneporımictel für 
unjere Divifion bereitfiehen werden, Wir geben nach Ronftanıinopel, 
wo wir bie Befehle des Dberbefehlähaberd des Drieniheerd erhalten 
werden. De Divifion halıe fib auf ten Befehl zum Abmarſch bereit, 
und ich werte mich zu dieſem Z veck mir dem Befchlähaber ber 9. Ter⸗ 
ritorlaldielſlon verflänzigen. Soldaten! Wir haben nun nur noch ven 
Eparen unjeser Bıücer in dem Orientheet zu folgen. Beobachtet gleich 
itnen die miliiäriihe Manntzucht im fremden Lande genau, lebt in bes 
Rem Ginsernebmen mit ungern VBerbünseren, wiſſet mit Mute und Eat- 
ſchloſſenheit vie S rapazen und Euntbehrungen aller Urt zu ertragen, 
uns ım QAugendild des Kampfes enıf ler endli tie ganze Thaiktaft, 
deren ihr fübig jeld, und wenn 28 fein muß, jo wiſſer für Brunfreid) 
mit dem Maſe: Es lebe der Karer! zu ſterben. Im Süplager, 12 Nov, 
1854. Der Bejehlähaber der 7. Diviflon der Dtlentarmee. Dulac.* 

ien. 

*In der Gortesfigung vom 17. hat ber Marineminifter General Als 
lende Salarar fein lange erwartetes politijched G.aubendbekenntnig abgelegt, 
indem er fagte: „Weine Kerren! Ich habe die tlefle Ueberzeugung, daß in 
Spanien feine andre Regierung ald die monarchlſche beſtehen kann, Ich 
haſche nice nach Bopularktät, ich verachte fle in Ihrem ſchlechten Sinn, wie 
ich fie anderſelis im ihrer guten Bedeutung jehr zu idrägen welß. Ich glaube, 
das die Repobell in, Spanien einige Köpfe ald Theorie bewegen kanu, aber 
einzig uns aleln als Theorle und durchaus nicht ald etwas Prabktiſches, 
Ic erfläre es bier laut: ich bin Fein Mepubilfaner, obgleich die Mepublif 
mich auch wicht ſchrecct. Wenn ich in den Wereinigten Staaten geboren 
wäre, fo würde ich von Kerzen Republlfaner fein; aber In Spauien geboren. 
bin id Monarchiſt und. mie der perzog v. Rloas, mil ich eine würbige, jehr 
würdige Wonarchle.* Der Vorfigende San Mijuel entzegnete: „Der Kou⸗ 
greg kann mie den von Herrn KAllende Salazar ausgerüdten Geſinnungen 
nut zuftleden ſela.“ — Am 19. follte aus Veranlajjung des Namensfeites 
ber Königin und der Prlazeſſin von Arurlen im Palaſt Handkup Ratıfinden. 

Mabrib, 17. Kov,. Die Cıllärung Allende Salazard (Marine) In 
den Gorted, worin er fi für eine „würbige Monarchie‘ aueſprach; als bie 
elngige Regierungsform welche den Bedürfniffen Spaniens entjpreche, iſt bie 
groge Neuigkeit des Tages; aber weder die Royaliſten noch bie Demokraten 
find dadurch befriedigt, die erfien trauen michet einer Ueberzeugung die fich 
nur auf Anerkennung ber Nochmenbigfelt flüge, die Teptern jehen in jener 
Ertlãrung eine Gharafteriofizkeit, denn Salızer hat gejagt: „in Amerika 
geboren würde er Nepublifaner jein, aber in Spanien geboren jet er Mo— 
narchiſt; ſowie daß die Inee einer Republik mur als Theorle in ſpanlſchen 
Rö,fen befleher könne.“ Am 19, dem Gomntaz iſt großer Haudkuß im 
Valalt, und ein Banker von 100 Gouvertö, zu denen aufer den Minlftern 
und Hausojfizleren das diplomatijche Corps und die höhern Offizlere der 
Nationalzgarde und der Gamljon geladen find. Die Iefulten gehen geyen 
den Wien der Neglerung nach Fraukrelch, und werden fich In Air, im Des 
partement „ded Landes,“ etabliren, Man glaubt ba die Gh. Alonzo und 
Salızar aus dem Kablnet treten werden; ob die O Donell'ſche Fractlon Im 
Mintiterkum austreten wird, iſt dagegen noch zwei elbaft. General Cabrera 
bat aı die Generate Eerrano uno Dulce geichrieben, und vergeblich verfucht 
fie für der Grafen von Wontemolin zu gewlunen, ben er für bem einzigen 
ta Spanlen md Alchen Regenten hält, Der Graf von Montemolin mar 
übrigens nach Brlefen aus Neapel vom 3. noch in jener Haupiſtadt. (A. 3.) 

SIoRortannıen 

** TWanbon, 20. Nov Der „Globe* verfihert. bad Gerücht vom 
Tote bed Wenerallieutenind Sir te Kach Evane ſei grundlos. Mad 
den legten Berichten ſei er erkrankt gexeien an ter Diarrhoe und im 
Bolge eiues Sturzes vom Pierbe, und baber gezwungen nach @ugland 
zurüdgufebren, Uber es fei fein Grund da feinen Zuſtand als gerähr« 
li zu betrachten. Dagegen jel zu fürchten, bap die Berwundung bed 


Generals Sir Georges Brown demfelsen den Dienſt in der Armer une 
möglich maden werde. Außer ber Diviflon des Sir Georges Catheari 
und der neuen 5. Diviflon, feien ſonach zwel Diviflons- Kommando er- 
ledigt. Bür biejelben würden die jept Brigaden fommandirenten Of⸗ 
fijiere ernannt mwersen, und zwar aler Bahricheinlichkeit uach bie Ge⸗ 
neralmajore Bentind, Colin Campbell und Pennefarber. — Durch den 
Tod des Lord Dudlep Stuart iſt der Parlamentsfig für Mard-le-Bone 
erledigt morten, 

** Tonbon, 21. Nov. Der franzöflfche Borfchafter Hatte geftern im 
autwärtigen Amte eine Beſprechung mit Korb Clarendon; auch die Minifter 
der Türtel und Braſilleus haben geflern Im ausmärtigen Amte gearbeitet, — 
Lord Bioomfield iſt gejtern früh von hier nach Berlin abgerelſt. Bon Stod- 
Holm iſt die Nachricht von dem Tode des Lord Dudley Stuart hier einges 
troffen. — Das Rriezeminifterium hat einen Auiruf an fänmtliche Oberfte 
der Viitlgregimenter erlaffen, dahin zu wirken, daß fo viel Breimillige als 
möglih für den Eintritt in die Garde-, Linien» und Marineinfanterie- 
Rezlmenter fit) melden, Das Handgeld für biefe Leute ifanf 7 Vſd Sterf,, 
ein Vfund höher, wie das gemöhnliche, feftgefegt. Die Millzreglmenter fol 
fen mo möglich 25 Wrogent ihres Gifektioftandes für die Mrmee abgeben, 
wenn blejelben aber mehr Leute flellen, fo werde bies mitigeößter Befrlediz« 
ung aufgenommen werden. Der Krlegeminifler motivirt dieſe Maßregel durch 
de unumgänglich nöthlg gewordene, möglich ſchnell abzuſendende Berftärt- 
ung der auf dem Schlachtfelde ſtehenden engliichen Truppen. 

und len. 


St. Petersburg, %14. November. Durch Allerböchſte Kabineis- 
Drbre vom 6. oo. haben Ge. Waj. der Kaljer dem Minifter der Apa- 
nagen, Wirkt. Geb. Rath, Grafen Peromwsli beiohlen, ein Schügenre- 
giment aus den Bauern ber Apanage- Güter zu errichten, um jo allen 
Ständen Gelegenheit zu bieten, mitzuwirken umd zu weıteifern in dem’ 
Streben, die Gefahr zu bejeltigen, mir welcher die Feinde das Vater 
land bedrohen. Das für die Dauer ded Krieges zu errichiende Megie 
ment wird den Namen: „Schügenregiment der Kalſerlichen Bamilie* 
führen, und ſoll bejonders aus den Mpanage-Bauern ber Gouvernements 
Nowgotod, Urchangel und Wologba genommen werden, wo viele ge» 
ſchidie Schügen fins, deren Gewerbe bie Jagd if. Das Regiment wird 
aus Breiwiligen gebildet. Auf die Gröhe der Mefruien wird feine 
Rüde genommen. Sobald bad Regiment volfländig gebildet if, ſoll 
ed gegen den Feind aftiv verwendet werden; wenn ter Krieg enbigt, 
fo wird ed im jeine Heimarh entlaffen. Die Montur der Shügen wird 
ber gewöhnlichen Bauernfleivung augepaht und das Tragen des Bar- 
tes geſtattet. Worläuflg behält jeder Schühe fein eigenes Jagbgewehr. 
Die KRofen ber Bewaffnung und Bejolvung werden aus ben Apanages 
Summen beſtritten. (MR. Breuß. Sig.) 

St. Petersburg, 14. Nov. Aus dem flilen Meer Tiegen Be» 

richte vor, die melden, baß-ein engllſches und ein franzöflihes Ge⸗ 
ſchwader, zuſammen 260 Kınonen führend, fih auf Kreugiahrt zur 
Auffuhung ruſſtſcher Krlegsſchiffe befinden. Der Hafen von Berrupam- 
lowot in denjeiven Berichten zufolge ſtark befeftige werden. Die Bin» 
mwobner, eıma 4000 Perfonen, harten Waffen erhalten, um nötbigenfals 
bie nicht unbeteutende Garniſon zu unıerlügen. In Moskau wurden 
am 5. d. in allen Kirchen ber Haupiſtadt Danfzebete für bie glüdliche 
Befreiung von der Gholera-WEpivemie abgehalten. (d. 6) 
» P.C. Den neueten MRachrichten aus Miga zufolge, war ber Ger- 
Verlkehr zwiſchen dieſem Orte und Gt. Bereröburg wieder bergeftellt. 
Bon ben Truppen, melde hiöher in Riga gelanden, waren nur jo viel 
bajelbit zurüdyeblieben, als in gemöhnlihen Zeiten die Stärke ter dor⸗ 
tigen Garnijon beirägt, Die übrigen harten fi in ber Richtung bes 
Koͤnigreiche Polen in Mari gejegt. 

** Wir baben Nachrichten aus Odeſſa vom 12. Nov. von unferm 
dortigen O Korreſpondenten. Gigenılih Neues finder fih darin me» 
nig. Man hatte dort aus Sehaflopol Nachrichten bis zum 7. Noven« 
ber. 8 war bis zu diefem Tage Nichte Neues vorgefallen. Wis bie 
Stadt Sebaſtopol betrifft, jo wird uns mirgerbeilt, daß jebe Haupt⸗ 
ſtraße durch mehrere Kanonen vertheldigt if, fomie daß aud bie grö« 
ötren Häujer mir Ranonen verfehen und beiefigt find. : 

Kalıfch, 18. November. Aus dem Hauptquartier des Fürfen Ment · 
ſchitoff, Batiſchiſaral, iſt In dieſen Tagen bei Äußerft ungünſtizem Wetter 
ber Stabstapliän Danlloff mit Depeſchen an den Feldmarſchall Pasklewltſch 
in Warſchau angekommen. Aus dem Hauptquartier des Fürſten Gortſchaloſſ, 
aus Klſcheneff, find in dieſen Tagen in Warſchau angelangt: ber Siabeta· 
plein Panlutin, der Adjutant des Feldmarſchalls Padklewltſch, Fürft 
Schtſchetbatoff und der Staatörath Beſobraſoff. Der Ghei der jänmttichen 
Geusdarmerle, Generallieutenant Dubelt, if von Warſchau nad St. Veters · 
burg gereift. Auch der General aus dem Gefolge des Kalſers, Gecewitich, 
Hat mach mehreren Rundrelſen Polen wieder verlaffen und it nach Et. Pe- 
teröburg zurüdgefehrt. Dieje Generale und Offigiere, fo wie mehrere bier 
nicht genannte Stab6« und Gharbeoffiziere reifen fümmtlich in wichtlgen An 
gelegenheisen und find zum Theil mit Mifflonen betraut. Es If ſeht wahrs 
ſchelalich, daß der lebhafte Verkehr zwlſchen Warſchau und Klicpeneff vom 
Fürften Gortihatoff verlangte Verftärkungen zum Bwede hat. Vorläufig bat 
fi) Fürſt Gortſchaloff verftärkt durch die Reſervebrlaaden der 10., 12. unb 
der 15. Iufanteriedisifien. Wenn nun auch diefe friichen Truppen in volle 
zähılger Stärke find, jo find diep nur 12,000 Mann, ba eine Refervebris 
gabe nur 4 Batallone zählt. In diefem Augenblide dürfte Fürft Gortſcha · 
toff berelis auch andere Reſervetruppen und Kavallerie an fich gezogen haben. 
Die 6, Infanteriedivlflon, welche In biefem Kriege noch nicht vor bem Belnde 
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geſtanden hat unb baher gleichfalls als vollzahlig 16,000 Daun zählt, flieht 
unter dem Kommando bed Grmerals Bellegarbe ebenfalls in Beffarablen. 
Diefe Truppen, fo mie das aus ber 7., 8, 9. und 15. Infanterleblolfien 
Heftehende Haupikorps des Fürſten Goriſchaloff zählen Immerhin mod, allein 
an Infanterie über 70,000 Wann, allein auch diefe fünnen durch Abzüge 
nad; Opejfa geihwächt werden. — Wie unzuverläffls aud bie Nachrigjten 
aus Ddeffa oft find, gebt aus einem Schreiben von dort hervor, welches 
meldet, daß das Reyzlment 
wäre und doc; hat dieie Regiment am 25. Oftober an bem Gefechte bei 


| 


Dnieper am 22. Oktober durch Nifolajeff marſchirt babe ich Ihnen bereits gemeldet. 


alle ihre Streitkräfte von den weiltichen Abhängen des KRaufafus und vom 
ber noch in ihrer Gewalt befindlichen Bontusküle nach Sebaſtopol gezogen. 
Bir haben alfo bier feinen Handftreich der Nuifen, wie man Anfangs gfmubte, 
von Kutals her zu filrchten. ber bünfte ein Ingewitter über Oftanatollen 
fi zufammenziehen. Nach zuverläfigen Meldungen aus Kard und Erzerum 
baben ſich fämnuliche ruſſiſche Truppen, die gegen Schamhl kämpften, nach 
Tiflis und Eriwan gezogen. Die Wlederbeſezung Bajazlds durch die Ruſſen 
Leptere fanmeln ſich bei Achallalakl, Bas 
jaztd und Alerandropol, und haben, nach ihrer drohenden Haltung zu ur 


Balaklava ruhmreihen Anthell genommen, Auch ein ruſſiſches Hufirenregls | theilen, die Abſicht, auf drei Punkten gegen unfere Armee in Kard zu ope« 


ment, vrichtenſtein, ſoll in der Krim flehen, obglelch elı Weziment diejes 
Namend nicht eriftirt. Auf den offiziellen Bericht des Bürften von Mentſchi - 
foff über die blutigen Gefechte am 5. November bei Sevaftopol iſt man hier 
fehr beglerig, welt die Ruſſen am biejem Tage, nach elaer bier 
gelangten Nachricht, den Verbündeten, ſowohl dem Gngländern ald 
Frangofen elmen äußtrſt euwfindilchta Verluſt beigebracht haben. — A 
Schluͤtenwege zerrinnen almälig mit dem einjetreteien Thauwlnde. MWih« 
rend des ungeheueren Schneegeſtöbers find Im ber weiten Umgebung viele 
Unglütsfäue vorgelommen, (Xloyb ) 
Donaufürftentbümer. 

Jaſſij, 17. Nov. Wın neues Wi nierrum murbe gebildet. Mit- 
gliever nun die Bojaren Kofafi, Spike, Kararbjin, Kojeıti, Mauro⸗ 
jeni, Lavetfu, Kaletto Regri. Die Abreife Dermiich Baıha’s if für 
ten 20., bie des Bıben. ©. Bach für den 22. d. feſtgeſeht. Die An« 
tunft Omer Bajıpa’s wird bier erwartet. (X. O. d. W. Wrefle.) 


Griechenland. 

Auch die englijcyen Truppen find abgerelst und 
Von den frangdfiigen Trups 

Kudrioris It als diplomatijcher 

(& D. d. Staats -Anj. f. W.) 


eiten. 
Südlicher Kriegsihuupiap 

P.C. Nach einem Schreiben aus konſtantinepel vom 9, d. Mıs. 
wären bie odmanijchen Truppen, welge die Hesauıen bei Balallava 
mit jo geringer Standhaftigkeit gegen den rufiihen Angriff vercheidigt 
baben, nie Aüifen geweſen, jonseın ein Theil des tunenıden Kon= 
tingeni, der vor Kurzem erſt gelandet war, lleber den Forigang der 
Belagerung von Gebaflopel hatte man nur ältere Rachtichten, melde 
durch bie neueren, auf direfiem Wege eingegangenen alles Intereſſe 
verloren haben. Bemerfenswerib ſcheint, mas em miliäruder Berichie 
erflaiter über die Wirkung ber Lancaſter'ſchen Kanonen jagt, bie von 
ten Öngläntern in einer ıhrer Barıerien aufgeſtelt fine, Dur bie 
Tragweite dieſer Gejtäge folen die Nıflen gejrungen morten jein, | 
ihre Bioıte aus tem Kriegdbaren nad enem Punfie des inneıen Has 
fens im Ofen einer vor dem Bor: Katharina zum Bort Paul geinge- 
nen Linie zu verlegen. In der Richtung diejer Linie hatten die Raf- 
fen am 21° Dfiober eine Sriffebrüde aus KRanonenbooien Über ben 
großen Dıfen gebaut, nachdem fie bereits am 19. eure äbnliche Über | 
ten Kriegebafen angelegr hatten. Dur vieje beiven Biüden war bie | 


Athen, 17. Non. 
wurden durch 500 Mann aus Malta erjept. 
pen if nur MarinesJafanterie geblieben. 
Agent für Konſtantlaopel beftlmmt. 


— — 


Kommunitation zwijchen ben asf ter Mordſeine des H fend lagerneen 
zuflifsen Ir ppen und ben auf der Südſeite der Gras hergeſſellt. 
Bonftantinopel, 9, November. Die fürdpterlichen Stür.ue der leht ⸗ 
verflojjenen Woche fangen nun an, in Ihren beffagensmerthen Wirkungen bes 
kannt zu werben. Mund an bie Küfle des ſchwarzen Beeres werden wohl 
in geitranderen Schiffen dle traurigen Denkmäler ihrer Wuth zum Glnmel 
ragen: aber ihre, jdhmerzlichen Gindrüde verfhmwinden belaahe unter dem Ge⸗ 
wicht einer Edredenenachricht,- wie fle erſt geliern Abend ſich beftätige hat. ' 
Der Dreiderter „Babiri“, tbefehligt vom Admlral Haſſan Paſcha, uad die 
Bregatte „Diuftabi-Djebad“, beide der äyyptligen Flotte an jehöris, kamen 
am 29, Dftober von der Rılm ber auf dem Wege nach Konftantinopel tin» 
ter elnen furchtbaren Nordſturm, ber die Schiffe trennte, und in der gleichen 
Nacht die Breg.tte bei dem Worgebirge Kara-Burnu auf der ıumelifchen 
Eeite der VBosporusmündung, den Dreiveder aber bei Ieni- Ada, auf halbem 
Wege zmifchen Varna und Konflanılnopıl, am den Strand warf. Belde 
Schiffe ſchelterten bis auf das legte Brett. Bon ber regaren-Mannjcart, 
ſtart 400 Köpfe, rettetin fi 13U Wann burg Schwimmen auf die Rüſte. 
Die „Bapirl” Hatte 900 Wann an Bord, davon gingen bei biejem entſeh · 
lien Greigniffe und inbegriffen den braven Haſſan Pajda, nicht menlger 
ald 680 Menſchen zu Grunde. Die Trauer in der Gtapt über das doppelte 
Unglüt if allgemein und die Beforyulä für bie Flotten an der Arlım bei | 
Bielen ernſtlich gejlelgert worden, (Oft. B.) 
Mach einer aus Parua, 10. Novbr., angelangten 1elegraphumen 
epeihe wurden (er Wiener Preſſe zufolse) am 9. d. Mıe, 8000 
ranzojen und 20 ıchmere Werdhüge, melde aus Balipoli angefommen 
waren, auf 5 Trankporiſch ffen uns am folgenten Auge 2000 Kürten 


mir 18 Kanonen un» 10,000 Barronen auf 3 Aransporıgiffen nap | Fmfer 100%% 9, — ® 


Balaflıvı tranepo-rirt. 

Barum, 3. November. Durch die unaufhörlichen Kämpfe der Aliire 
ten auf der Krlm, und vie Kraukheiten die dort grajfiren, haben ſich die 
biöherljen Streitkräfte derjelben auf die Dauer für umgure chend bemiejen, 
und diejeiben müjfen nun um jo mehr Verflärfungen an ſich ziehen, als ſich 


die Ruſſen am allen bisherigen Kämpfen um Sebaftopol ven Verbünperem an | &; isst) —. 


Truppe zahl überlegen zeigten. Dehtalb wurden and von bier Verjtärkungen 
nach Balaflava berördert. Man ſpilcht fogar, daß der Befehlohaber der well» 
anatolljiden Armee, Muſtapha Paſcha, mit einer auderleienen Schaar von 
10,000 Dann ebe.fals nach der Krim abgehen werde. Die Ruſſen haben 


riren. Iamail Paſcha befindet ſich in Erzerum und fein Hauptquartier eben 
fo. Bon biefem Plage aus merben von bem genannten Befehlshaber die 
nöthlgen Mitltärorganifationen getroffen. Grjerum wir, mie Sie wahrneh⸗ 


vorläufig an» | men, für die anatolifche Armee das aflatiſche Schumla, und Jamall Paſcha 
audy den | wird die Strategie feines Melſſers Omer Paſcha, ber flark in und durch bie 
Die | Defenflve zu feln verfieht, nachahmen. 


(MHoyb.) 


— Sbünchen, 23. Nov. (I. Abonnement⸗Konzert ber Mit 
glieder der mufifalifhen Akademie im Saale des f. Ddeon 
am Wittmod den 22. Nov.) Erfte Abtheilung: Sinfonie in Es von 2. 
Spohr. — Zweite Abthellung: Arie aus „Athalla” von C. M. v. 
Weber, gefungen von Frin. Schwarzbah. — Erſter Sag aus em H moll 
Konzert für das Violoncello von Romberg, vorgetragen von Hrn. H. Müller, 
— Duett aus „Gaftor und Polur-, von Vogler, gefumgen von Frl Scymarze 
bach und Frau Die, — Duverture: „Meeresftille und glüdtiche Bahrt“, von 
F. Mendeisfohn- Bartholdy. — Das angeführte Programm brachte an bie= 
fem Abend des Schönen mancdherlel und z03 die YUufmerkjamfeit des 
Publikums in hohem Grabe an. Spohr's Gin’omie bietet alle jene Vor« 
züge, die wir ſchon oft am diefem Metfter gerühmt Gaben, nämlid: vollen= 


ı biete Formblldung, ſchoͤne Klangwirkung; dabei Tpricht fich tiefer Ernft und 


edle Würde aus und wenn auch bie dem Melfter eigenthümtice, charafterl« 
ſtiſche, vorherrſchend ernfte Stimmung In jelnen Schöpfungen blömwellen eis 
nen heitern Humor anzunehmen pflegt, wie dles bei ber ſcherzhaften De 
nuette der in Mede ſtehenden Sinfonie der Fall iſt, fo überfchreitet dieſe Io» 
vlallrät nie die au,’d betlmmtefte und gemeflenfle gezogenen Grenzen des Im 
In einen prad;tvollen Rahmen eingefchloffenen harmonifchen Tonblides. Die 
Ausführung war nach allen Selten hin eine des Meiſters würbige und wurde 
auch vom Publikum mit der diefem Altmelſter gebührenden hoben Verehrung 
und Aneıfennung aufyenommen. Frin. Schwarzbad; flellte in der ſchwlerigen 
Arte von C. M. v. Weber ale treffliche Bigenjcafien ihrer höchſt angenehm 
*Gberührenden Etimmmirtel in das glängendfte Lichi durch perlende Goloratur, 
durch ungemeine Zartheit und Welchheit befonders in den cantabllen Stellen; 
und anberjeird durch den Schwung und die Kraft ihrer ſelbſt in der Höchiten 
Lagt fletd rein und klangroll erjchelnenden Sılmme, bie fle bei trefflicher Ton« 
blldung auf die anregenpte Weife zu benügen weiß, und bei völliger Beherr- 
ſchung derſelben, alle Schwierigkeiten mit Leichtigkeit überwindet und fo bei 
voufommener technifcher Ausblidung ihrem Geſange den gehörigen Adel und 
Audoruf verleiht. Dies wurde auch vom Audltorlum auf bie lebhafe 
tete Welje anerfannt und ber anmmtbigen Rünftlerin für ihre Leiſtungen rau⸗ 
ſchender B.ifall und wiederholter Hervorruf gefpendet. Gr. Müller, elı jun« 
ger, hoͤchſt beicheidener, anjpruchsloier Mann, trug den erften Sag bes H moll 
Konzertes für das Wioloneel von Nomberg vor und zeichnete fi ſowohl 
durch Reinheit und Sicherhelt In techniſcher Beziehung, mie auch durch ge= 
fchnudoolten, feln nüaneirten Vortrag aus, fo daß er großen Beifall erweckte 
und auch beiworgerufen wurde; wir verheigen dem jungen Künjller bei fol« 
dem Streben eine bedeutende Zukunft. In dem folgenden Duett aus „Eaflor 
und Yollur“ zeichneten ſich Filn. Schwarzbach und Brau Diez vor Allem 
durch Reinheit und Beflimmtheit Im Enjenible, wie durch lebendigen Flug In 
der Wortrageweije des originellen Tonitüded aus, fo daß fie flürml« 
ſchen Applaus und Hervorruf ernteten, Zum Schluffe folgte nun Dienbeld« 
ſohn's herrliche Uuvertüre „Meereäftile und glüdliche Bahr”, welche vom 
Orcefter mit der jened Scegemaͤlde harakterifirenden feinen Echattirung In 
ihren manwigfaltigen Wendungen, vorzüglich audgeführt wurde und allenthal« 
ben Eutbuflasinnd und raufchenden Beifall hervorrief. 


Borien- und banbels: Barhrichten. 


Augsburg, 23 Rov. (5 f. Augsb. Gore. — Hfl. jäkpennder Vereinswährung 
ie. 24',B.Gub) MAmierdam fi, 5 82°, 9,2 M. — BP; Hamburg 1.6. 7:3 
BP, 2 M. 72%, P.; Win in 2m t E76 V., — 9; Tent © 


76%, — — ®, Branfrta M. 6 94 B,2M.9,9,30.9%; 
Berlin t&. 105°, @ ; Eeipata 8. 8. 10514 Bi Bonten f, ©. 943 PB, 2 M 
940 PB, IM 9.38 DB; Pads t ©. 116, DB, — ©, 3M. — @.; Syon 
t ©. 118%, P.; Marfele 2.6. 118, PB; Maltand 1. ©. 60%, 5,2 M. — 
B.; Benna f. ©. 51%, 0, 2M. — 2; Moor f. S. Bi’, B.; Wenebig 
L.®. 61.9.2. —— 2 (03) 

Bugsvurg, 23. Nov. Bager. 3° ‚prer. Oblig. 85', PB. — @.; dproy. 
PB, 8;  Aprog. Grunbe.»Mbldf.-Dblig. BOB, —W; bitte d',,prog. 
5', 9, — @.: titte N. Emifion — B.; Bitte Il. Emifiton 100 ®.; bitte IV. 
Bant » attien U. Sem. 706 ©, — ©; Sprog. 
öflerr, Met. Dot. — &, 4’ ,prog. — ©; wärttemb. 3'/,proc. Obl. — ®. (M3.) 

“Darıs, 22 Men 4%, pron — . — Geath, —.— (auf Lieterung Ente 
Monats), Apres 69 70 (basr), 69.60 (anf Lieferung Ende Mis ), Nordbe ho 
825.— ıbaar), 827.10 Ende Mıs.), ParissGtrafburg 760 — baar, 783.75 
(nte Die.) Span, Aptez. — — W , innere Schuld 24 @, NR. Goanert 
18,8, Paf. Birm. Anl 8450 8. Obl (1834) — 8; (1849) — 
Rim nl 83°, @.; Muff. 4" „prog. — 8 

"Sondon, 21. Rov. Konfols Iprog. DI’; mem I’,p ——. Bpır. 
Borg. ——; Res Gemvert,. 18"; Ball. —; Bort. bprez. —; Apreg. —; 
Ruf har —, pr — 


Berantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 


3 B. Pogl. 


Literatrifdheß. 


Beuen Gefehe für das Königreic, Bayern,’ 


erlaffen nad den Landtagen von 1848 bis 1852, fammt den darauf 
bezüglichen Bollzugs +» Inftruftionen und Königl. Allerhöchſten 
Berorpnungen aus den Jahren 1948 bis 1853. 
Ein Handbuch für Beamte und Staatöbürger, 
Zwei Bände mit Regiſtern. 
Mit Allerhöchſter Genchmigung. 
Tanbdshut, 1854. 
Draud und Berlag der Zof. Thomanm'ſchen Buhkandlung (I Buv. Zabueenig). 

Die Refultate der baperifhen Gefepgebung felt bem Jahre 1848 bieten einen 
fo umfangreiäen Steff, daß «6 nur durch Dermittelung gwedmähiger Samnılungen 
mit guten Regifeen möslih wird, Ah ohnt zelrzanbente Mühe cine zuurrläßtge 
Kenntnib davon zu verfhafien. 

Diefes literarifde Berürfulfi dit bisher nur fperebif durch Sammlung der für 
bie umfangreidieren Geſehe erlaflenen BoljugssBerertuungen, wie .. DB. zum Abs 
Lfunges und Forſt Geſche zu befrierlgen verſucht worten, 

. „ ine Zufammenfedung, welcht den Binferberamgen der Bellſtändigtett 
genügte, iſt meines Wiſſens dieher nicht einmal werfadt worten. Denn He aner: 
Iennendweriken- Berorbnungs : Sammlungen ven Strauß und Forudran ind nur für 
die Arminikration derechnet, umdb enthalten ‚baber die für das Geblet ver Juſtiz ger 
‚gebenen Geſehe und Merostnungen nicht, wie Dies J. B. mit Dem Geſehe som 10. 
November 1848 über Ginfüheung der Schwutgerichte und das neue Gtrafserlahren 
ber Fall iſt. Und doch Fommt auch ber Adminiſtratis ⸗Deamie unb der Priyalnann 
öfters in den Fall, noch den Vorfäriften jener Jufkiggefepe fragen zu milſſen. Ges 
wird benfelben erwünfdt fehn, dieſelden ſogltich in Memjenigen Merle, welches auf 
tie abminifiratioen Mormen enthält, vereinigt zur Hand zu Haben. MWorzüglih den 
angehenden Vraktilern muß dies eine Angenehme Erlrichtetung bieten, weil dieſelden 
unmözlig mit tem poftiven Rechte fo vertraut fein fännen, daß fie mit Sichetheit 
auf nur barüber fi Rechenſchaſt geben lännen, eb Über vie eine ober bie andere 
Materie Defege, oder wenigflens od Darüber Bolzuge-Werorbnungen erifiren, unb 
wo tiefelben gerate zu ſiaden feien. Mährend die erſte Bochreinaung für bie 
Rehtsausubung eine fihere Kenninib alter befichrmben pohtiven Rechtavorſchrif⸗ 
sten iſt, fo wird das Bebürfniß, dieſt Vorſchriften fo Fhnell ats mörlih auf- 
aufinden, deſte dringendee, je maffenhafter die Zahl derſelden if. Diefer Bord 
Mann im unferer Zeit, we dies, wie gefagt, wirflic mehr «als je ber Fall it, wur 
burä gute Regifter erzebdit werben, welche midt aut im alphäberifäer Oremung bie 
Gauptmaterien bezcichnen, welche durch jeme Meditsnusmen geregelt worden fimb, fon 
dern au ohne Weitlänfieteit im überüchtliher amd ineiender EBeife in bas Detail 
eingeben, ſe daß man mit Hlife des Mepiters ſegleich ie den Stand geſeht if, bie 
irefjenbe Sielle des Befeges und der bazu gehörigen Bersshuungen fofort zu finbem, 


— ⸗ 
Fremben- AMeine 
B. Hof. HH. Lichtenderg, Kauf. son Züri; 
Kentering, Kfm. von Berlin; Iertan, Adgtetdneter 
aus Mbilnbayern. 
Nlötei gern (Beinfelber). HH. Reltlingen, 


Brivatier von Pappenhelm; Hat und Kuffhgeider, 
Deyutirte aus der Mhelnpfalz; Billiger, Pfarrer von 
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7a20. Bekanntmachung. 


Verlaſſeuſchaft der Generalmojordtochter 
Jofepbine v. KRönigsfelber. 





ame das ponze Geſth und die gauzen Berorbmungen leſen zu mäflen. Meier 
wigtigen Qnferterumg entſpricht wolllemmen die jüngf in Verlag der Jof. The⸗ 
mann'jhen Buchhantlang in Lantshwt erfdlensme Jufammenftelung ber „Minen 
Geſehe für das KRönigreid Bayern“, melde mit olerLöchfer Genehmigung vom 
einem vichjeltig bewährten und mit bem praftifchen Beküriniffen unmittelbar verfraut 
gewerbenen Beamten berausgegeben werten if. . 

in prüfenter Bla Im das beigegebene Mepifter wird bdald die Mebergemgung 
gewähren, baß baefelte mitt einer Merbeit und Meberfihtlickelt, welcht fhon dem 
finnlichen Auge wehlihut und Im ähnlichen Merten nidt wieder gu finden Hl, im 


‚Detall den Inhalt der Sammlung wiedergibt, während sine nähere Vergltichung 


mir zen eingelurm Geſetzen und Dererdauugen feinen Zweiſel übrig läſn, baf bie 
einzelnen Schlagwotte des Megifters bem ganzen Inhalt jener Normen in erfhäpfens 
der Welſe jkigalren. benfo fer und ſchneli wie dadutch die Auſſtudung der irtf⸗ 
fenden Stellen gewährt iA, mit ſoslel Genauigkeit if tie Gorcelipeit bes Metrudies 
der Geſetze und, Berorbunngen überwadt. Zu dleſen empfeblenswertben Inneren 
Gigenfhaften gefelen ih nech bie alcht zu übergebenden vortheilhaiten äußeren eines 
ſchönen Druds, weißen guten Paplets und eines fehr billiiem Preife. Im Were 
glei mit deujenigen Werker, wilde mit ben Merten des literariihen Muctors ben 
Inhalt der deſtehenden Geſehe unb Berortnungen wirtergeben, wie 1. B. tas ner 
für die MrmintfraiosPrarts detechntte, in feiner Art fehr gute Wert von Watts 
ber, verklenen wohl berarlige den Wertlaut der Mehtönermen emibaltenden 
Sammlunpen, wie vie Befpnndene Bufommenfelung, z»or jenen bei Welten ten 
Borzug, weil ber Beamte und Richter nicht nad Gemmentaren, in melden mur die 
ſpezlee Muffofiung des Gommentasors niedergelegt iſt, ſendern auf Brund des ihm 
unmittelbar gegenwärtig ſeln ſellenden Geſehee cutſcheiden fell, und ber Gestauch 
seines Gemmentars ohne Grfepestert nur einfeitige Hanvhabung des pofitiven Rechtö 
erzengen tauu. 

Diefes Wirk wird fortgefeht und bie nächſte Folge erſcheint mit dem Säluße 
dee bermal verfammelten Lanksage, 





In demſelben Werlag und won bemfelben Werfaffer esausgegeben erſchlen au 


fi. Baier. Advoſtaten⸗Gebühren⸗Ordnung 
vom 15. Dezember 1552, 


und 
Zarregulativ für die Verhandlungen ber nichiftreitigen Rechts⸗ 
Pflege, ſowie der inneren, dann Bolizeis und Finanz-Berwaltung 
mit Bollzugs- Inftruftionen, eremplifizirtem Tarregifter und Tars 
Gaffa- Journal, ſyſtematiſch- alphabetiſchem Regifter zum Tars 
Regulativ, dann Tarberehnungs- Tabelle. 

Diefe Särift iR für Tarbeamit, Anwälte, Meviforen ein höchſt brauchbares 
Premptuarium, das au bemen empfohlen werben muh, melde im Tarweſen bie 
erften Studien und Anfanss-Praris erfircben. r 2328. 





einer Anzeiger. 


Berihtigung! 


Beranlaßt dadurch, baf mir auf der Mündener allgemeinen beutfhen Intuftrie-Aräftelung 
die Köche Autzeihnung — Die große Denfmünze — für mein Babritat — Eigar- 
ren — zuerfinne worden ift, eriaude id mir hiermit onzuregen, bah ſowohl im Mündener 
Ausfielungs- Katalog, ald auch im Verzelhnig ber Aue zeichnungen und bemjufolge In diverſen 
Beitunaen meln Pahrifort irrtbümlicher Weile „Spedver* angegeben wurde, während derſelbe 
„Bochdorf‘‘ bei Speyer it; glelchzeltig made ic darauf aufmerffam, daß feit bem erſten 
Juli d. 38. mein Compioir in Lutmigäshafen a. Mb. unter zer Firma: 
&Ke Gomp beftebt, wohin altenfallfige Anfragen ober Aufträge zu maden mären. 

Hochdorf, 22. November 1854. Pete: 


BZimmermann 


r Ziinmermann, 
Gigarrenfabrifanr. 


7328. 


Wer immer an den Nüdlaß ber am 23. Auguſt 
1854 dahler verflorbenen Gentalmajorsiohtr Jar 
fepba v. Künigefelder Erbanſprüche zu haben, 
glaubt, wird aufgefortert, felde binnen & Wochen 
a date im B:jhältszgimmer Are. 27,11. geltend zu 
machen. 

Mac Ablauf diefer Friſt wird ter Rüdlap an bie 
geriätäbelannten Erben ertrabirt. 

Münden. ben 17. Rorember 1554. 


Konigl. Kreis und Stabigeriht München 


finf8 der ar. 
Der lönialige Direltor: 
Fehr. v. Mulzer. 
E⸗N. 4903/5298. Befenberfer, Rpr. 


7381. Aufforderung. 

Wer Immer am ben Nachlaß ter nerftorbenen Set, 
Hana Eh renflifte · Dame Freyla Jofephine» Mich bieher 
feine Fertderungtu noch nicht angemeldet bat, wird andurch 
etſacht, tiefelber innerhalb 14 Tagen bei dem 
gl. Rehtsanwalte Herrn Baron Du Brei, Marimis 
nane Vlatd Rro. 3,0, pwiſchen 8 bis 10 Uhr Morgens 
ur Anmeltaung zu brinven, 

Münden, den 21. November 1854. 





7333. [22] Bekanntmachung · 

Auf den Anicag bes Bauers Andteas Geupel 
ae Gerorg Buadta zu Vilsaramsrenth werten alle 
Diefenlarn, welge am das früher zum Johann Bapfı 
fgen Anweſen H.+ Ne. 33 allba gehörigen Forſtrechte 
auf ſaͤhrlich 

4 Rlafter Schteit ⸗ und . 

2 u. Stodhelzg alten Maßes aus ter Böfer 
Hospitalwaldung Gigenihums oder fonkige Reslaniprüne 
ju haben vermeinen, hierburd atladen, am 

Montag den 22. Jaunar 1855 
Vormittags 
dahler zu erfeinen, ihre Mnfprüge unter Vorlegung 
der nötbigen Urkunden anzumelden und nadzumelfen, 
witzigen Bade jie mit Ihren Anfprühen präclubirt werben. 
Meban, den 15, Monember 1854, 


Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Der Fönigl. Landrichter: s 
Barſch 
EIN alla. €. Braun. 
Die älteren Matrifeln des Distbums Frepfing, von 
Dr. Martin v Deutinger, 3 Bre. [hön gebunten, 
1880, find zu 6 fl. 30 fr. zu verfanfen. D. Uchr. 





Aufforderung. 

Ein gewiffer Schrelucttgeſelle B. Wenzel, von 
ben mur befanot iſt, tab er vom Juli his 15. Dftes 
ber 1853 bel Mechaullus Mannpart in Münden 
arbeitete, fol als Zeuge In ciner Unterfuhungefade 
vernommen werten. Derfelde wirb taher aufgtferdett, 
beim Gerichte frines kergeitiaen Mnfenthaltsertee ‘id 
qu-melten, ober melden zu laſſen, damit an biejet bie 
geeignete Mequifitien gelamge. 

Alle Berichte und Memter werben trſucht, ſolche 
Anmeldungen anzunehmen und hieher zu mettfigtrem, 
Tepteres auch in dem Mall, wenn ihnen ber Aufenthalt 
oder Me Heimath viefes Wenzel etwa ohmehim be- 
Sannt if. 

Bantehut, ben 20. November 1854, 


Der f. Unterfugungsriäter beim 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 

Maier. 


GM. 321, Neumayen 


BR 


{ 


AJ 


7193.12) Bekanntmachung. 


Vom 


Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Rürmberg 

werben in ter Centureſache des Semältrhänklers Mile 
helm Rähl eine grehe Anzahl vom Dxlbiltern und 
Gemälten tbeils mit, thelle chne Rahmen, tann eine 
Varthit Buntpapler, eine Barihie Moliturlelften, tan 
ver ſchledene Mosiliargesenftänte, öffentlih verftelgert. 

Unter ben Gemälden beſtaden Ah: 6 Driginals 
Landſchaflen von Särelber, umd eine Anzahl Kor 
pieen nad bemfelben , verſchlerene Benre« Bilder auf 
Blech gemalt, größtentbelfs Gepicen nah Niererländer 
Meifern, verſchirdent Gennerfattenstüde und italtenlſche 
Hiftorienbilker, dann 2 Bileniffe ven Eitlinger. 

Zu diefer Werielgerung wird Termin auf 
Montag den Li. Dezember I. 8. 
früb ® Uhr 
und vie folgenden Lage im Il, Stode ter Herten 
Trintſtube dahlet mit tem Bemeiten anderaumt, daß 

tie Beſichtlaung der bett ſſenden Gemaͤlte ır. 
Freitag und Samſtag den 8. und ®. De. 
i 36. von früb 9-41 Uhr 
In tiefem Belale erfolgen dann, und tab ter Hiaſchlag 
nur gegem glei baare Depablung erfelgt, und werben 
Kuufelichhaber hiezu cinaeladen 
Nürnberg, den 31. Dftomer 1604 
Der königlige N Direltor : 
Br. Anappe. 
ER. 1018/1, 


— Befanntmachung: 


Freitag den 1. Dezember laufenden Jahres 
Dormittagde 40 bis 12 Uhr 
werben im Rarhhaufe zu Creuſſen vie nacgelaffenen 
Belangen ber verfiorkenen Bater Kaſpar und Marzas 
retha Greim'ſchen Eheleute dortſeldſt Afenslih meiſt ⸗ 
bietenb vertauft. 
Dieſe Beſtzungen beüchen im: 
1) 0,07 Tege. Wohnhaus mit Badofen, Stallung, 
Keller und Diffärte Über ber Gaſſe, 
0,005 Zapw. Stabel am Höllmühlmrg '/, Mnihell, 
0,02 Zaaw, Braszarten am Höllmühlmen, 
Gemeindereht zu einem gangen Nupantheile an 
den unseriheilien Bemeintebehpungen, dann 
das Mitt zum Bierdrauen, Bierihenten und 
Branntweinbrennen und mit einem ganzen Berit+ 
rechts: Anthelle an der jepl;en Bürgermalvung, 
vermaltoen Gtaatswaltung Hehenwart, 


Wolf. 





im Geiommtlhäpungewertbt ven 1000 f., 
2) ver realem Barergerechtigkeit, Tare . A400 „ 
die nicht alleine, ſendern mur gemeins 
Ihafılig wit ven vorherzehenden Ber 
figungen verfanft und abgegeben wirb, 
3) 1,14 Tom. Mtır im Mehleaderg, Tare 165 „ 
4 0,56 Tagw. Mieie daſelbſt, Tare 150 „ 
5) 1,08 Tamm. der im ber Meueben, Zare 125 „ 
ſaamtlich auf Greufner Rarfun ‚dann 
6) 1,76 Taw. Wieſe, bie Piebendwährs 
wiefe auf Bühler Marfuns, Zare 200 „ 


Beig- und zablunzefähige Kaufaliebbaber werden 
ya diefem Termine mit dem Bemerten öffentlich bhemit 
eimgelaten,, daß jie bie eimfhläniae Tarationsrwderhand- 
lenz zu jeder georbneten Gertchie jeit babier rim 
feben tönnen. 

ugleich werrben alle piejenigen, bie Forderungen am 
Me verftorbenen Bader Bretm'iäen »Ührkente zu mas 
Gen haben fellten, Hiemit aufgefordert, ſelche bis Täng« 
Pens zu diefem MDerkaufsiermme dahler anzumelden, 
witrigenfals fe jelbft zu gewärtigen hätten, daß fie bei 
Vertheilung ter Attiemaſſe niht herüdühtigt werden, 

Artarmommen von biefer Ammeltuna fin? fedoch bie 


Hrlannten Hopotheten- und ale diejenigen Chäubiger, 


tie Ihre Korzerumgen bei einem ber Grelm'ſchen Kin ⸗ 
bewwormänber, Achermeifteen Geern Gyr dner her 
Henri Meiholer zu Creuſſen, berelis angempipet 


Bennis, am 18. Oftober 1854. 
Königliched Landgericht Pegnig. 
Der tönlal, Yantrigıer: 
Ehrlicher. 


331. Bekanntmachung. 

Im Mege ber Hilfssollitredung wir der dem Daucen 
Antreas bremer vulgo-Shafbautr Han ib ur 
sebörige und borifeirh sub Kat Rc.'887 ern 
diſtritis Waenfels gelegene vidumembeirte  Chubereft, ‚zu 
milden Haus, Scheune mit Rıbengebäutt, 3/8 Zaw. 
Garten, 6’,,.-Magm.. Belter, dann 2°, Kagm. Wieſen, 
Sol und Burweie nchören und welder mit BI5 fl. 
Wupifalfteuers Kıpltal und 3 fl. 16 fr. Gelobedenzins 
aur Staatetaſſa belegt und auf 1650 fl. geihäptift, am 


@.Rr. 357. 


u D de * 
onnehen 2 hi I 


Im Wirthahauſe zu Shnappınpammer ven öffentlihen 
Berſtriche umieıfleit, wozu Raufsliebhaber mit dem Ber 
merken eingelaren werben, daß ter Hinfhlag erfolgt, 
wenn bad Meiftgebot bie Tare erreigt hat. 

Die Strichsbebimanife werben im Irrmine befannt 
— gerichtssubelannte Gteigerer haben fh über 
cumund und Zahlungsfähigleiu wti 

Krenach, ten 24. Oltoder A 4 

Koͤnigliches Landgericht Kronach, 
Der tonlallche Banbridjter : 

E.M. 436/987. Seudeureich 


.. Bekanntmachung. 

Die Mobil arſchaft des verſterdenen Stadtpredigers 
Mathias Erhardi, deſtehend in Kickvungsftüden, Waſch, 
Menbeln, Büchern und font nũlichen Gesenſtäuden, wird 
am’ Mittwoch den 0. November Vormit: 
tags 3 kihe gegen ſegleich baare Schzahlang äffent- 
lich verfeinert, wo zu Roufsliebhaber tingelaben merden, 

Bemerke wir, daß die Bäder am Donnerjtag 
den 3O November zur Berfteigerung gelangen. 

Üriebderg, ven 20 Monember 1854, 

Königliched Landgericht Friedberg. 
G-Rr. 904,1. 9. Widder, L. kandriater. 


734  Welanntm . 
Bere: Trälsfhe Karatel son Auge 
burg gegen Born; Hüämmerle vom 
Ehönkrunn, Hypeikeljinde a octe ruag. 

Auf Anrufen eines Hypothetgläubigets muß nah 
reiefräftigem Seſchluſſe vom 16. Dftober d. 6, kas 
undemezlige Befigihum tes Banern Lerenz Hämmerle 
ten Schöndtunn, einem arrondirten Banernguie, zur 
Mearktgemein® Zürfhelm gehötend, wem öffentlichen Ders 
tauft unterftellt werten, 

Dasfelbe deſteht aus einem Wohnhaufe, bann ger 
trennt Achenden DelomemierWebäuben und Gtallungem, 
fämmrlig gan, gemauert und zu 6500 I. gegen Branb 
verncher, ferners 105 Zapwert 3 Dezimalen Weder, 
Wie ſen une Waltungen, weren 70,79 Deyim, im der 
Gemeinveflur Zürkpeim, 16,34 Deyim. in der Flur 
Dbessammingen une 17,90 Deyim. in der Blur Unter 
tammlugen gelegen Äink. 

Die gerihilige Cinwerthung biefes Befipikumes, 
melde heute vorgenommen wurde, ſpricht einen Raufes 
mwersb von 14,030 fl. aus, 

Man wird ten öffentligen Verlauf an ben Melt» 
blete nden am 

Mittwoch den 3. Januar 1855 
Vormittags D bis 12 Uhr 
am Landgerigie vernehmen. 

Die betreffenten Grunbfteuesfatafler- Auszüge, dann 
die Shäpungeverkantlung lönnen bis dahin beim fl. 
Lantgerigte eingefeben werben, und am Berlaufstage 
werben fie ken Kaufelledhadern vorgeleat. 

Die Kaufsopjekte werben in trei Partieen, wie Me 
nach der Flut, in welcher fie liegen, geſchleden jind, auss 
geboten. Dan wird dann abır aud den Verſuch bes 
Derkaufes im Ganzen machen. 

Der Zufhlag erfolgt, wenn bas Meifigebet ben 
Shäpungewrik erreicht. j 

Die weiten Kaufsbebingungen werben am Sielge ⸗ 
rungetage ſelbſt brfanm! gemacht. J 

Fremnde, dem Gaichte nicht bekannte Kaufsluftige 
Gaben fi ſefett ‚über guten Leumund umb auerelchen⸗ 
bes Bermögen dur amtliche Zeugniffe anszumelfen, um 
zur Mirelgerumg zugelaffen werben zu können. 

Zürfbelm, den 16. Mosember 1854. 


Konigliches Landgericht Türkheim. 








-ER.1279,1. Schmid, !. Laperigter. 





7348. Bekanntmachung. 
Adenfalüge Üorberungen ou bie M maſſe des 
Kafaır Abfhüp ven Aubſtadt, Soldaten 1. Kaffe in 
der tenigl. dayer. U. GSanitäis + Gompapnie zu Wär 
Berg, in® am 
Freitag den 17. Dejember I. 38. 
früb 8 Ubr 


dahler bei Vermeidung ber Nidiberüdjihligung geltend 
zu made. 
KRöninehefen, den 20. Monember 1854. 
Königliche Landgericht Königehofen. 
ER. Bl, Koch, fgl. daudrichter. 


zu11. (20) Bekanntmachung. 


Det könlgl, Mevofat Freihert von Pöllnip tar 
Bier, als Oflglafanwalt der Tevigen großjäßrigen Bibanie 
Hägele ju Beingell, fol. württembetaliegen Oberamite: 
Gerichte Gmünd, und ter Guratel ihres außetehellchen 
Kindes, Gebafian, geboren am 2. Aprif 1850, Kat 





‚am 14. pr. . x sie Mage gegen 
ben ledigen PEN ün, Kette aut Basner 
aus Laup, wegen Ferberung aus unchrlider Ghmäns 
gerung, bahler eingeneiät. 

Termin zum Berſuch ker Güßme, eventuell gur 
—— (Hlüffigen Verhandlung ber Sache ſiehl 
an au 

Donnerftag den 11. Januar 1855, 

Dormittags 10 Uhr 
babter im Tal, Landgerichne, im welchem zu erſchelaen 
He Etreltestheile del Meldung ber Kerminsteitenheims 
weifung und zwar ber lambesabwefende Beklapte, beim 
Me Ginfiht und Gmpfanguahme des Dupfifais ter 
Klage fanmt 4 Beilagen, zu jeder neorkneten Gerlchts⸗ 
zeit dahler freiſſeht — epittaliter umb mit ber 
Beifung gelaven werben, bis gu obigem Termine um 
fo gewiffer einen im Hieigen Gerihtsbesirte feßhaften 
Injinwationsmandatar Hirher mambaft zu madıen, als 
außerbem alle fernezen am ihm ergehenden Entfhließune 
gen Ieriglih an das Geriishreit afiairt und ſodaun 
für rite Imfinuirt erachtet werben würben. 

Bauf, ben 30. September 1854. 


Königl. bayer. Landgericht. 
Gteud, Kiffer. 
ER. 10,604/11, Greunb, 


730.  WBefanntmachung. 


Späth gegen Braunbef 
pei. deb, ei execut. 

Auf frebiterfchafiligen Antrag wird das Anweſen 
des Johann Brannbel, I:kigen Maurers von Dingel- 
fing, dem öfentfigen Verlaufe unterfielt, und Termin 
hiegu auf . 

Dienftag den 12. Dezember I. 38. 
Dormittagdg 10-12 Uhr 
babier im Mmsslofale auberaumt. 

Diefes Anweſen beftcht aus einem Wohnhaus mit 
Schupfe und Hoftaum per 4 Deyim., das Wohnhaus 
iſt gemauert und mit Zeaicsindeln gededt, und bat na 
gerichtlicher Schäpumg vem,17. Oktober L I4. einem 
Gefammtmwerib yon 800 fl. 

Waiferiehpaper wirken hiezn eimgeläten , geridhhes 
unbekannte haben ſich durch Tegale Eemmunde- und Ver⸗ 
möÖzenszengniffe auszumeilen. 5 

Bemertt wird, daß ter Zuſchlag nah 6 66 bes 
Ozpothefen » Örfekes und 66. 98 — 102 ber Monelle 
vom 17. Mosbr. 1837 erſt nad errelchtem Schäpungss 
weribe erfolar. 

Zaften und Abgaben und fontige Raufsberingungen 
werben am Verſtelgerungetage befammt gegeben. 

Am 20. November 1854. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 

Der könlal, Lanbridter : 
ER. 428 1, Göfmann. 


39. Bekanntmachung . 
Beilfhlag gegen Wohlfahrt wegen 
Irmforberung beit. 
ter am 2. Muguft bs. Is. abgehaltenen Tages 
fahrt zur Verſtelgerung des Mumefens ber Silberkra⸗ 
mer6s Eheleute Aleie und Urfula Wohlfahrt zu Höch⸗ 
ftädt, beftsbenb In 
») Wohnhaus Hs.-Rr. 88, Mebengebäute und Hefr 
zaum mit Garten 7 Dezim. baltend, 
b) 3 Dezim. Rrautgarien, 
©) 7 Zagw. 28 Deyim. Meder und Wieſen, 
alıe zufammen gelhäpt auf 2298 fl., haben ſich Räur 
fer mit eimaefunden, wehhalb auf. frebitorfhaftliden 
Antrag zum Berkaufe biefes Anwefens wicherholt Ters 
in auf 
Freitag den 20 Degember 1854 
Nadhmittage.3 Uhr 
kn Hlerortiger Bericgtöfangiel anderaumt iA, wozu Kaufe- 
Siehhaber mit dem Bemerfen geladen ſind, daß ber Zur 
ddlas ohue Ridüht auf den Shäpungswerib erfolge, 
Höhftätt, ben 20. Mouember 1854. 
Königlihed Landgericht Höhftät. 
11.5.) Wähler, E Banprichter. 


Gr. 948. e. Bayer, 
7352, WBelanntmachung. 


Die Bautrntocdhter Anna Barbara Wogt von Plai« 
fardtshof will nad Poflentorf im Königreid Würuem ⸗ 
berg auswanbern, daher Worberumngen und fonfige Ans 
ſpruͤcht am diefelbe bei Bermeibung der Nichtberuckſichti⸗ 


gung am 
Samftag den 2. Dezember 1954 
Dormittdgs 
babier angemeldet werben müflen. 
Rothenburg, ame 11,-Resember 1854. 
Adnigl. Landgericht Rothenburg a/T. 
Mäyer, fönlgt. kandrichter. 
Wr. 781. — even: 





0. Foded: Anzeige. 


Gert dem Almwöctiren Kur 24 im feinem unerforſch ⸗ 
gen Marbihiufe „erallen, unfern ihewren unvergefs 
Ugen Gem. Batır und Ghwager, 

den könial. Landgerichtsaffeflor 
Herrn Anton Beitmayer, 
nad mehrmöhentligem ſchutren Lungenleiven, geflärkt 
und bie Fröftumgen umjerer beiligen Rellglon, im 
Aaften Lebensjahre heute Abend 72, Uhr in elu beſſeres 
Leben abzurufen, 

Intem wir viefen fmerzligen Merluft unferen 
fämmtligen Berwantten und fireupten nur auf biefem 
Wege zur Anzeige bingen, empfehlen wir den Dabins 
peidglerenen Ihrem frommen Ankenfen, uns aber Ihrer 
Willen Tbellmahme umb ferneren Grmopenkeit. 

Schongau, ben 21. Nonember 1854. 

Thereſe Meitmayr, ned. Gigl, 
als Gattin und im Mamen ihrer 
teri minderjährigen Kinder, Darta, 

° ugen web Fanny, ferner fümmt« 

licher Derwanbien, 


7348. 22] Befanntmachung. 

Nachdem de treijähriae Funfrlonszeit bes unters 
gelgecıen Magifratssoritandes demnachtt abläuft, muß 
zu einer neuen Wahl geſchtitten merken. 

Es wird temgemäß die mit elmem firen Geltge ⸗ 
halte ven 1000 fl. — woren 600 fl. ber Echalt dee 
Etantes und 400 FR. ken bed Dienftes Hilden — vet ⸗ 
bundene Stelle eines rechtetundigen Bürgermelfters hle ⸗ 
iger Eiatt gur Brwrrbung mit dent Bemerken ausgefhrier 
ben, bafı nllenfaläge Bewerbungen — mit tem verge ⸗ 
ſchriebenen Rachwelſen (cfr. venibirted Gemeindeedilt 5. 
AB) beieaı — bis zum 22%. Dezember I. 38. 
Abendé in tiefeltigen Einlauf zu fommen haben. 

Sqhweinfurt, ten 22. Menember 1854. 


Der Magiftrat. 
E.N.1%18, Schuller, Bürgermeifer. 


Stand der Lebenöverficherungd: 
Bank f. D. in Gotha 

7338. am 1. November 1854. 
Berfiggerte . —— 
Berügerungefumme 

Oltven neuer Zugang felt 1. Januar: 
Verigpeste PEEFEEF RE nr 
Verigerungsfunme 

Einnatme an Pramien und Zinfen 


18846 Beri. 
29,938100 Thir, 


912 Verſ. 
1,587400 Tälr. 


jet 1. Jam .... 1,060000 „ 
Audaabe für 307 Eterbefäle . 519700. „ 
Gerzinstige Aueleiungen „. . » 7,370000 „ 
Banlionts . 7.640000 „ 


Disitente für 1854, aus 1849 Rammend 25 Brer. 
Dividende „. 1555 „ 1650 ,. 30 Proc. 
Berfiherungen werkem wermittelt durch 
Sch. Aug. Nueborffer 
tm Thal. 

7345. Erb dem fängt. Mentemie Monheim 
wird ein Mmtsgehilfe gefuht, der ſchen fängere Heit 
bei einem Al Mentamte im Umfdhreitwelen ober bei 
Berzentionen bef@äftiger war, und fi hlerüber durch 
gute Zeugniſſe aue zuweiſen vermag. 


7337. Im Berlage von F. U. Brockhaus 
in Leipzig erisien und iſt durch alle Duchhandlungen 
zu brjiehen: 


Earriere (Ri), Das Wefen und die 


Formen der Poefie, Ein Beitrag zur Philos 
fopdle res Saönen und ber Korſt. Mit Ikterars 
Hirertfdien @rläuterungen. 8. Gch. fl. 4 12 fr. 
Vorrärhin in ber Buchbantlung von Ebhriftian 
KRaifer (Refivinyhrafe Rro, 18). 


7337.[3a] ®epolfterte Menbeld, Hana: 
pee'd, Schlafdivand, Eaufeufes, Fauteils 
find In allen Hermen gut gepelſtert immer verräthig 
bei Thomas Gamelly, Zaprzierer. 
Karlofirafe re. 8. 











7282.[3c] Gige Rammerjungfer ſucht eine 
Stellt bie 1. Dezember. D. Uebr, 
Menue Eifenbahnfahrten- Plane mit Poften 
Unſchiuß And zu Leben im der Girperitiom biefes 
Blatter. 





3064 
Belanntwachung. 


Ber Ortsuahbder und Manrergefele Wittwer Mel 
ler Ehrmann son Hüttenbeim hat fein fümmtlides 
Gruntuermögen feinen Glänblgern überlaffen, und auf 
Bufammenbrrufung derſelben ken Auttag geftellt. 

Termin zur Beſchluhfaſſang über vas einzufeltente 
Vrrfahren wirb auf 

Montag den 18. Dejember eurr. 
früb 8 Uhr 

dahler anberaumt,, in weldem zu erſcheinen fänmilide 
befannte und unbelannte Gläubiger des Melchlor Ehrr 
mann anburd unter bem Nechtanachtheile worgeladen 
werben, tab von ben Musbleibenten die Zufllmmung 
zu dem Seſchlaſſe ber erſchlenenen Gläubiger angenom« 
men, vlelmebr fie mit Ihren Forderungen ven ber ger 
genwärtigen Maſſe ausgeſchleſſen werten. 

Zugleich wird zur geridtliden Abſchähung tes 
Ghundsermönens bes Meldlor Ehrmann Kansfahıt 
auf Donnerftag den 3®, November e. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Hättenbeim anberaumt und 
ſteht es tem Parteien fret, bie zur Tagefahrt je einen 
Sösöüpmann zu benennen, witrlgenfalls tie drel Schat ⸗ 
leute vom Gerichte aufgeſtellt werben, auch fönnen bie 
Partelen der Ehäpungsiagsfahrt ſelbſt beimohnen unb 
gegen die Werthoecrhebung entweder ſogleich oder in 

höchſtens 8 Tagen Grinmerumgen verbringen. 


7335, 


7319. 


Die Berfielaerung des Grundsrrmörens 

1) ein Wehnhaus Ro, 4b PerMr. 9, 0,5 Tag, 
haltend mit Hofraum, dann Wemelnberedit ya ci 
nem halben Ruponibell an ven noch umwrstkelltn 
Gemeindebefipungen, ° 

2) 0,687 Zgw. Weinberg am Tannenberg PI.+-Mr. Iaar, 


3) 0,36 „ Ader allda Pi«Mr. 3443, 

4) 0,40 „ „ am.Holjmeg Pl:Mr, 2718, 

5) 0,36 „ Weinberg im Giebeltin DL-Mr, 3520, 

6) 0,36 „ Acer am Hillersgehmt PL«Mr. 2189, 

7) 068 „ "m GHertweg oder Rofrüd Yir 
re. 3133, 

erfolat am 


— den 14. Tejember eurr. 
achmittags 2 Uhr 
auf dem Gemtintdehauſe zu Hüttenheim, 

Die Raufssrkingungen werten am Stridstermine 
befannt gemacht. 

Dem Gerlchte unbelannte Perfonen haben ſich durch 
ein legales Vermögene: und Lermundeztugnißz ausjus 
welfen. 

Die GSiewerkatafteranegüge fännen wegen ber Ber 
laflung ter Realltäten beim fal. Landgerichte dahler 
elmgeichen werten, 

Marftbibart, ven 6. Monembrr 1854. 


Königl. Landgeriht Mft. Bibart. 


Plater, 4. Bantricter. 


EN, 1908, cl. Müller, Megiſte. 


Amerikaniſches Gummi: Schuh: Lager. 


Der Unterzeignete bat dur Direfte Einkäufe in Amerika cine arohe Quant tät ächte amerifanifhe 
Gummi + Ehube und Stiefel in Prima» Sorten erbalten, und jwar: Sherren:, Damen: und Rinters 
Schuhe, Kinder: un Damen : Stiefleten, Herren: , Heit:, Jagd: un? Maffer : Stiefel und 


enpfichlt felde um annchmbare Ureiſe jur Abmahıne. 


Kerner beübt derſelbe Cement: und Gummi:Platten zum Befohlen fowehl, als zum Audbeffern 
ber Oberſchuhe und iſt dadutch jetem Schahmeacher die Reparatmr der amertlanifhem Gummi Stube letcht 


möglih armadıt. 
@rlangen, am 21. November 1854, 


Friedrib Memmert. 
Frieprichäftraße Nro, 418. 





u mn Herrſchallen-⸗Verkaut in Ungarn! 


In einer fehr fruchtbaren und gefunden Gegend Ungarns if eine ſehr große Herrſchaft ganz preiswürblg 


zu verlaufen 


VDieſelbe beſleht nebſt allen erforterlihen Wohn und Wirihihafte-Grsäuden, 29 Mühlen, 15 Wirikssäur 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 7 ® 


fern, 8 Biegelbrennerelen, einer grohartigen Brannimeinhrennerel, einem Braubaufe fammt Malpvörre, aus: 300*,, 
Sch Hausgrünten, das Joch A 1200 Rifır., 16,361°%/, Jech der, 3276’, Jech Wieſen, 11,186”, Jodr 
Baltungen, 5109”, Joh Weite, 433°, Joh Bozet und 613'/, Jod derzeit unbraudbaren Beten. — UAu 
fundus insiructus 13,000 Städ feinen Schafen, 330 Stud Hrmoich,, 500 Stüd Schweine, 20 Pferben, 
allen erforberligen Mdergerätken nedft Brauerei» und Brennereieingihtung. An firen Arcuden gehen jährlih ein: 
18,215 Gulten 6. M. 

Der Boten tiefer Herrſchaft iR Shmarger Saud mit bumusrelder Erde geſchwängert, anf weldem Mais; 
Meps, Tabed, Welzem, Mermnen, Gere, Hafer, Kartoffeln, Made und alle Gulturpfanzen many vergüzlih ger 
eigen. Befonbers gut gedeiben aber bie ZuderMüben, welde dort ungemein wielen Zuderhoff enihalten, wejhals 
tiefe Herefchaft ganz vorzüglich zu einer grofartigen Rüben Zuder: Fabrit ſich aualifigirt. Die Wieſen gehören zw 
den verzügliäten des Bandes. Die Maldunen Anb melftentheils noch Urwaldungen,, deren Boten ganz eben 
und mit den Ader und MWiejenboden von glei frugtbarer Beſchafftaheit, dahet durch blofie Lichtung zu dem 
ſchönſten Ader- und Wleſenbeden umzuneftslten. 

Vreie 2,709,000 Galben E.M, Im öfrrreihifhen B. B.) 

Mußer dieſer Hertſchaft iR nech eine große Muswahl großer und Heiner Hertſchafſten und Güter jeber 
Größe ven 5000 vis 3,500,000 @ulten in allen Gomitaten Ungarns zu haben 

Reflertanten erfahren dos Nähere bieräher bei dem wntergeldineten Mrenten des Wiener unaerligen Goter ⸗ 
Vertaufoburtau I. C. JS. Arling «iv Horstmann 


zu Biſſendorf bei Odnabrüd im Hannoverſchen. 
*) nit 270,900 Gulden G.M., wie in dem erfimaligen Abdende Mro. 272 viefes Blattes ſteht. 





6962, [Ef] Die s , 
grofiberzogl. badifchen Staatd:E@ifenbahn:Anlebens: Obligationen, 
teren Gin, und Verkauf in Bapern geſehlich erlaubt if, werden von dem untrrzeldineten Haufe zu bem Börfen» 
Rurfe are und verfauft und kie Gewinne in Silber ausberablt. 

400,000 Looſe gewinnen 400,000 Prämien, worunter 14 à fl. 50,000, 54 & 
fl. 40,000, 12 a fl. 35,000 u. ſ. mw. - 
Der Fleinfte Gewinnft beftcht in fl. 42. j 

Die nächte Ziehung fineet am BO, Movember 1.36. hatt. — Ih erlaffe gegen Einfenbung des Ber 
trages Oblinatlond-Poofe zu A 42 — und mchme felde nach Mattzehabter Ziehung für N.40— wieder an Zahlung. 

Dirfeniarn, welde die Abſicht huen, bie Boofe mad ftattachadter Ziehung micher zu werfaufen, haben 
mur den Unterſchled tes Ein: und Verkaufs Preiies von fl. 2 — für jenes gewünſchte Loes einzufenten. 

Bläne und amtlide Ziehungstiften gratis, 

Zutem ib für das mir bisher demiciene, vielfeltige Vertranen vanke, empfehle ih mid zu genelßten 
Aufträgen, kie ich Acts mit kerfelben Pünktlichkeit ausführen werke. 


Heinrich Victor Ueberfeld, 
Banquier in Franffurt a/M. 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 9 





München, 25. November. 


Seine Mojehät der König haben Sich vermöge allerhoͤchſter Ent» 
ichiiegung vom 21. Oft 1. 36. allergnädigit bewogen gefumden, dem 
königk. belgiſchen Pegarionsrarhe Julius Kindt, dab MNitterfreug des 
E. Berbienftordend ber baperifhen Krone zu verleihen. 

Die katboliſche Prarrei Welbersbrunn, k Landgericht Rotbhenbuch, 


iſt mit einem faffliongmäßlgen Meinertrage von 692 fl. 29 kr. in @rle- 
tigung gefommen. 





Dad Marimiliand : Waifenftift. 


München, 24. Nov. Den fegentreihen Wohlthärigkeitsanſtal · 
ten, welde Bayern ber landetväterlichen Sorgfalt feiner Regenten ver= 
danft, reiht fih im mwürtiger Welle das für die Aufnahme doppelt ver» 
mwaister Toͤchter von Eraatöbienern beftimmte M-rimiliane«-Waiienflift 
an, beffien Sahzungen in Nummer 109 der Merjährigen Neuen Münche- 
ner Beitung abgedrudt find. Die oberfle Reitung des Stiftes, mweldes 
zu Ende Juli d. 36. in München eröffnet wurde, ift Ihrer Königlichen 
Hobeit ber Prinzeffin Alex ndra als oberfien Borfteberin übergeben, 
Höcdftmelbe das Gedeiben der Anſtalt nicht nur durch die eifrinfte 
Führung ber Borftanpihaft, ſondern auch dur nambafte pefuniäre 
Opfer and Ihren Mitteln zu fördern bemüht find, wie denn aus lehte⸗ 
ren ein großer Theil des Aufwandes für bie primitive Ginrihtung be 
firliten wurde. 

Dis Seife if zwar zunähß für die Aufnahme vermögenslofer oder 
in beihränkten Bermögensverhälniffen bejlntliher Löchter von Gtaait- 
bienern beſtimmt; es iſt aber auch zablungsfäbigen Töchtern von fol 
hen geöffnet, denn basjelse fol nicht bloß eine Verforgungsunflalt, 
fondern auh eine Mufenibalte» und Bufluchtsflätte für foldhe fein, 
welche nach dem Tore ber Eltern alleinfichend, der ſchüdenden Obhut 
wohlwollender Berwandten oder befreundeter Familien entbehren. 

Wir erlauben und cüf lepteres BVerbäliniß befonters aufmerfjam 
zu machen, weil monde verwaille Tochter eines Staatedienerse bisher 
ſich vergeblich bemüht baden Lürfte, für eine mäjige Bezahlung einen 
anftändigen und forgenfreten Aufenihale zu finden, wie er ihr nun im 
Moerimiiiand: Wailen-Erifie in ermünihter Weile geboten if 

So viel und bekannt, kaun die Aufnatme für ungefähr 300 fl. 
bes Jahres erlangt werden, ein Betrag, welder gegenüber demjenigen, 
mas bie Anftalı Gfefür barbieret, und bei ben bermaligen geſteigerten 
Preifen der Lebenobedürfniſſe gewiß das billigde Maß einbält 
——— —ñ —ñ — — — — — — — — 


Vor Sebaſtopol. 


Wir baben bereſte aus ten engliſchen Blättern vom 18. Mittheill⸗ 
ungen über bie Ereigniſſe auf der Krim gemacht, mir tragen bier noch 
Folgendes aus dem Tagebuche bed TimedeKorrefpondenten nad: 

Dft, 29. Die Hoffnung, daß eine beträchtliche Zahl unjerer ver= 
mißten Offiziere gefangen in ben Hönben ber Muffen jet, wird heute 
durch ben Bericht des Kapitän Fellowes, welcher, wie am Tage zuvor 
(am 28.) fich mit einer Waffenfiltandsjlegge nach dem ruffiichen Hager 
begeben hatte, vernichtet. Bin Offizier kam aus dem Lager ihm entge⸗ 
gen und benachrichtigte ibn, daß nur zmei engliidhe Dffiziere gefangen 
merben feien, nämlich Lieutenant Glomwes vom 8. Dufaren- und Gornet 
Chadwict vom 17. Bancter-Megimente, beibe leicht verwundet; außerdem 
waren zwei fardinijche Offiziere, welche bie Ebarge unferer leichten Ka 
vellerie mitgemacht hatten, im bie Hände ted Feindes gefallen. Der 
ruffiihe Offizier war ber Ueberbringer von Briefen von jedem biejer 
Dfiiiiere am feine Freunde. Gie berichteien, das fie aͤrztlichen Beiſtand 
ertalten hätten und ungemein gut bebandelt würden, tag ed ihnen aber 
an Kleidung und an Geld fehle. Morgen werten Schritte ‚geigeben, 
um fie mit dem, was fie verlangen, zu verforgen. Der ruffiide Dffie 
‚ler, ber Kapitän Fellowes empfing, bemerkte, daß feiner Meinung nad 
Me unglüdlige Attade ber leichten Kavallerie-Brigare eine „charge des 
fous* gemeien. Ein in ber bar ſehr ſchmeichelhaftes Kompiment ! 
Bir Haben leiter nur zu, viel ‚Grund, zu glauben, baf bie jhimmern« 
ben Iiniformen und bas reihe MPierbegeichirt umierer leichten Reiterei 
— ſowohl der Offiziere, wie ber Gemeinen — bie Begieete ter Ro- 
fafen erweckte, melde fi fein Bewiffen taraus machten, die Bermuns 
deten um Ibrer Uniformen willen zu töbten, Sie wußten, daß es ihnen 
eilt erlaubt werben würde, ben lebendigen Leuten ihre Uniformen aut 
juiehen, und fo machten fie ſich denn more tartarico leichte Arbeit. 
„Gehen Sie Lies hier?“ ſagte ein rufſiſcher Offizier zu einem ber Unfri⸗ 
gen, indem er auf bie goldene Schnur eines Tichalos wied, — „Ya.” 
„Ih fann Ihnen ſegen, daß jeder unferer Koſacken hundert Meilen 
seien würde, um eim fo miebli ansjebendes Ding ſich zu verfchaffen.* 
Die viel leichter war 08, die Leute, welche ganz im ihrer Nähe am Bo- 
den Jagen, mit einem Lanzeuftich zu töten ! 

Heute war bad Bewer auf unjeretinien jehr matt; aber man fann 
heuerken, bag die Ruſſen rüflig arbeiten an den meuen Linien näber 
ander Gradt und wäbhrſcheinlich haben fie einen Theil itrer Mann« 
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ſchaft von ten Kanonen zurüdgezogen, um bei ten Werfen au belfen, 
welche und aufbalsen follen, wenn wir den Sturm unternommen haben. 
Vor der langen, hoben, wir Schithloͤchern verjebenen Mauer, melde 
vom Quaranränefore bla zur Maftbafion fid binziebt, haben die Ruflen 
einen jebr tiefen und breiten Graben gezogen und bie frangöfliben Ge- 
ſchũhe baden bis jegt nur wenig das bahinter fi erbebende Mauer- 
werk beſchädigt. Die Mofbafion und alle im ber Nähe bderjelben ber 
indliben Häujer liegen jedod in Arümmern ; allein die vor ihrer Bront 
aufgemorjenen Erdwerke, tie wenigſtens 26 ſchwere Kanonen führen, . 
ind noch faft ganz unverfehrt und unterhalten ein ermübentes Beuer 
auf bie franzöͤſſſchen Schanzarbeiter. Innerhalb der an der Heerftrafe 
gelegenen Batterie lönnen wir die Ruffen ein neues Werk, welches mit 
ſechs ſchweren Schiffe kanonen armirt wird, aufführen ſeben. Auch binter 
dem gezaͤhnten Fott und dem runden Thurme haben fle neue Batterien 
errichtet. Der leztere if freilich nur noch eine Majfe jerbrädelter Steine, 
aber dennoch ſpeien 2 Kanonen mit feltenerGartnädigfeit auß dem ben 
Thurm umgebenden @rewerke ihr Feuer unierer 21 Kanonen » Batterie 
enigegen und das gezähnte Fort iſt noch gar nicht zum Schweigen ge« 
bracht, obaleih feine Schieüſcharten und Mintel fehr beſchädigt find, 
Die Bregarte (Wladimir), welche unfere Batterien fo arg mimatım, gab 
und heute wieder eine Probe von ihrer Qualität, Cie hatte ihre Po- 
fition, in der fle vorher gelegen, und gegen bie wir 2 24-Pründer aufge⸗ 
Rellt hatten, verlaſſen, und eröffnete mir großer Wuth ein regelmäßiges 
Breitfeltenfeuer auf unfere Barterie, welches Über den ganzen Hügel, 
auf bembieje errichtet IR, hinfegte. Zuweilen wechſelte fle in biejem 
Amüfement mit einer oder zmei Galven aus 13 zöligen Möriern ab. 
Dieje Bomben haben unieren Werfen und Kanonen großen Schaden 
zugefügt; aber die Matrojen, welche an diefe ſchweren Geſchoſſe gemöhnt 
find, maden ſich nit viel daraus. „Bill, ruft einer dem andern zu, 
paß' auf, ter pfeifente Did Fomme!* (So ift nämlich tie 13 ,öQige 
Bombe wegen tes ſcharfen jaufenden Beräufches getauft worten, wel« 
Ges fie macht, wenn fle durch die Duft freie). Dann bliden Alle auf 
und ihr fharfed Auge entbede jogleich die eiferne Kugel, mie fie ihre 
Eurve am Himmel befchreibt. Lange ebe no ter „pfelfende Dick“ den 
Boden erreiht, And die Blaujaden in ihre Verfirdpläge geiprungen, 
aber feine Menſchengewalt Fann fie abhalten, dann und wann hervor 
zuguden, ob ter Bünter noch brennt. Ginervon ihnen trat neulich auf 
eine Bombe zu, bie ex für „außgegangen* bielt; aber wie er ganz nabe 
gelommen war, plapıe fle und bie beftige Grploflen warf ihn su Bo⸗ 
ten, ohne daß er indeß verlegt morden wäre Der Diarıoje jprang 
twieder auf die Beine und in jeiner Wuth die Fauf gegen bie Stelle 
ſchüttelnd, mo Lie Bombe geweſen war, rief er aus: „Du verwünjcdtes 
trügeriihe® Ding, du bat mich anführen wollen,“ Unfer Berluft if 
unbedeutend... Gben höre ich, daß Mojor Powell vom 49, in den Laufe 
gräben gersbtet worden ift. Kapitän Maxwell vom 50. (ein ebrenwere 
thes Parlamentömirgiieb) Fam neulich wie durch ein Wunder mit bem 
Leben davon, Er fland In einem Laufgraben hinter einer Ehiefiharte 
und büdte fi gerade, cold eine I2pfündige Kugel durch die Deffaung 
flog, feine Kappe fortrifi und von ber Epige jeinet Kopfes ein wenig 
Haut ablöste. Die Ankunft der „Times“ mit der Depeiche Lorb Ma« 
glan's über de Ama-Shleht Kat hier größere Aufregung bervorge» 
zufen, als Dielenigen fich denken fönnen, welche nicht wiflen, daß der 
Eoltat feines Kommandanten Lob höher als fein Leben ihägt. Allge⸗ 
mein gefteht man zu, dag die einfache und Fräftige Sprache Er. Lord- 
fhaft der Vravour unjerer Soldaten Gerechtigkeit hat widerfabren 
Isfien ; aber man durfte dennoch erwarten, daß dat eiferjüchtige Auge 
von Männern, welche nicht das gerinafte Thelichen der Ehren, die fie 
jo jauer erfiritten haben, einbüßen mögen, nod einzelne Rüden in ber 
Depeſche entdeden würde, 

Die Kllte iſt Nachts ſeht ſtrenge. Unter den Peuten berrfcht ber 
Durkfal. Eiwa 100 Mann werten täglich Frank und ind Hoipital ger 
fandt. Marärli kommen täglich Genefene an, um tie Gtellen ber 
Scheldenden einzunehmen, aber fle reichen nicht aus, um bie entſtanbe⸗ 
nen Lüden outzufüllen, und fo verringert ih unfere Armee fortwäb— 
rend, Die Armee bar dringend Verflärlungen nöthig; denn es Fann 


niät verhehlt werten, dag wir kaum im Stande find, tie und gegeSene 
Auigabe aufzuführen. 


Dftober 30. Generalieutenant Eir de Lach Fvand hatte geflern 
einen Unfall, welcher ibn zwingen wird, bad Kommando, welches er 
mit folder Tuͤchtigkeit führte, im die Hände des Brigade- Generals 
Pennefarber niederzulegen. Sein Pierd ſidriie im fehbarfen Xrabe mit 
ihm, und da ber General feit einigen Tagen am Durchfall gelitten 
hatte, ſchwaͤchte ibn die Grfgütterung dermaßen, daß er fh gendibigt 
jah, nad Balallama ih zu begeben und an Bord bed ‚„Simson* 
zu geben, 

Die Branzofen wollen heute ihre neuen, Batterien eröffnen, allein 
die Beihafienbeit des Bodens und bad entjhloffene Beuer der Roffen 
bat die Ausführung dieier Abſicht verzögert. Die Muffen -befeftigen ihre 
Vofltion in unferem Rüden, jo baf wir raſch von Ifnen eingefchloffen 
werben und in ber That, jle belagern uns eben fo gut, wie wir fie be» 
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e Gebe äfen, wie, Meere Valcuaa's/ deſſen Epiegel nad) Muflegger 


Yagetm! Bat fie ifl did Nord und 
für und bie See von Balaflama bis Coerſon offen il. Sie haben 
ſchwere Kanonen in die Mereuten und auf bie Hügel üher ihren Kar 
valerie-inien geworfen ; wir unferer Selis machen eine Menge „Wolfö- 
gruben“ die Raufgräben auf Balaflava zu entlang, um ein raiches Vor⸗ 
dringen der feinzlichen Meiterel zu verhindern. Wolfsgruben find bloß 
tiefe Löcher, in denen Menſchen liegen können, tie aber zu breit und 
tief find, alt daß ein Berittener datüder wegiegen fönnte.e Kapitän 
Pomel von „Beiuvind* und feine Blaujaden uns Marinejelbaten füh- 
ren eine Retouie zur rechten Hand der Heerfiraße auf. Sie find alle 
unter Selten, Die Türken, Franzoſen und die Matrofen und Soldaten 
unferer Floite find unermäblid in der Aufführung von Erdwerken aller 
Art vor der Stadt. Mit unieren' Fernröbren fönnen wir ſehen, daß 
in Sebaſtopol die Thüren und bad Holzwerk der Fenfter in den meiften 
Häniern entfernt worden find, und e3 iſt nicht unmahrfcheintih, daß 
die hölzernen Bußbösen und andere Theile ted Saufes, welche in Brand 
geſteckt werden fönnen, ebenfalld weggeräumt worden fin). Das Schmeis 
gen der rufflihen Kanonen hat jeinen Grund in tem Umflande, daß 
fie in der Stadt neue Werke errichten. 

Geftern fandten wir Briefe nebſt warmen Kleidungäftüden und 
Geld an bie Herren EClowes und Chadwick ind ruſſiſche Lager. Die 
Kommiparlar-Difijiere haben einigen gemeinen Soldaten für audges 
zeichnete Dravour vor dem Beinde Belobnungen von 5 Dir. St, über» 
wieſen. ine ſolche warb geflern dem Parrid M'rath vom 33. Neyie 
mente ausgezahlt, welchet, von zwei Ruſſen gefangen genommen, dem 
einen fein Geweht entriß, denjelben erihog und mit bem Kolben dem 
andern ben Schädel einſchlug und jo wieder frei wurde, 





Der Radpi-See und feine Umgebungen. 
II, 

P.C. @5 wäre möglih, daß bier! Bianenmeer gegen Norden ſo⸗ 
gar mit dem (idmeere zujummengeringen babe, wofür aud bie 
in der Richtung nah dem Ob-Becken ſick vorfindenden fogenannıen 
Bittern Seen ſprechen. Gewiß war aber bied nur in einer vorbiltori« 
ſchen Zeit der Fall. Wabiſcheinlich iſt auch eine frühere Verbindung 
mit dem Pontus, denn vom Katpi⸗See 5is zum Aſowſchen Meere ziehen 
fh Senkungen, welche dur ihre falige Beſchaffenheit, durch ihre 
Sümpfe und Sieppenfläffe, 4 B. den Manitich, dafür jprehen, baf fie 
früher vom Waller bebeckt waren. Faſt ermiejen in der frühere Bus 
fammenhang mit dem Aral» Ger, mittelſt des Fluſſes Ann, des Oxud 
der Alten. Der Orus, nimmt man an, ergoß fi früber in ten Katpie 
See und änderte erſt ſpäter feinen Lauf, indem er jeine Richtung nad 
dem Nral» See nahm, in Folge entweder einer Naturummälsung, oder 
durch fünftlihe Abrämmung Wir werden meiter unten die Senkung 
ferinen lernen, in welchet man bad Bett bed alien Drus wiederfinden. 
Merfwürdig if, daß bie Alten von bem Aral» See nichts zu willen 
ſcheinen (nur Plinius ſpricht von einem Gee Tabid), daß dagegen nad 
den älteften Nachrichten (mit Ausnahme bed Herodot) das Kadpiſche Meer 
von Oſten nah Weften länger, als von Süden nah Norben geweſen fein 
fol. Da fih nun jegt ein folder Juſammenhang nicht nachweiſen läßt, 
vielmehr der Kadpi-See ganz iſolirt erſcheint, fo fiel man frühzeitig auf 
die Frage: mo bleibt das viele Waffer, welches unaufbörlih dem Kadpie 
Ste dur die großen Füſſe, namentlich durch die Wolga, zugeführt 
wird? Man glaubte, die Brage leicht gelöft zu baben, indem man am» 
nahm, daß er einen unterirdifchen Atflan zum Pontus oder sum Per 
fiihen Meere babe. Indeß macht die Beanrwortung jener Frage jcht 
weniger Schwierigkeit, da man an anderen Erdgewäſſern fih von ber 
großen Kraft der Berdunftung überztugt hat. Wir finden ed nicht mehr 
fo unmwabrjheintih, dab von einer MWaflerflähe von 7000 [] Meilen 
mehr verdunften Mönne, ald jene Zuflüffe erlegen. Grmweifl fid aber 
hlerdutch jene Annahme eines unterirbiſchen Abfluffed als unndıbig, fo 
muß fle aus einem anderen Grunde wirklich irrig ſein. Da nänlid 
Flüſſigkeiten in verfebiedenen Behältern, melche jedoch mit einander In 
Verbindung flehen, durdaud ein gleiches Niveau haben müflen, jo wer» 
den auch alle Meere ber Erbe, fofern fie mit einander in Zuſammen- 
fammenhang flehen,, gleiches Niveau haben. Es iſt aber jeht ausger 
macht, daß der Spiegel bed Katpi:-Gee’s tiefer liegt, ald der des Bonınd 
Schon im vorigen Jahrhundert (1732) behauptete der Franzoſe Leere, 
und nach ihm mehrere Anbere, eine ſolche Depreffion; endlich fanden 
bie Neifenden ngelbardt und Parrot im Jahre 1812 durch zwei Mef- 
fungen eine Depreffion von 324 und 282 Fuß. Sie mögen jelbfl durch 
diefes auffallende Reſultat fo überraſcht morden fein, daß fogar Parrot, 
durch fpätere Beobachtungen Anderer irre gemacht, feine Behauptung 
zurüdnabm. Die Frage zu entſcheiden, jandte die ruſſeſche Megierung 
im Jahre 1836 die Belebrien Kuh, Sawitſch und Gabler ab, um bort 
Meſſungen anzuftellen, Diefe mafen nach Parrot's Borfchlag eine Linie 
vom Afſowſchen Meer über Stamropol zum Kıspis&ee mit der größten 
Sorgfalt und fegten das Srattfinden einer folden Senfung aufer Zwei» 
fel. Do war fle anfänglich überſchäzt worden, denn fie fanden im 
Mittel nur 76 Buß. Aehnliche Verſuche find nachher wiererbolt wor 
den, und wenn Beine Abweichungen von dem Reiultate gefunden wor« 
den find, fo können fle au in den zufälligen Mivean- Veränderungen 
bed Kaspi-Sees ihren Grund haben... Die Iharfadhe einer ſolchen Der 
preifiow hat fi jeitdem auch andermärts. bewährt; 4. DB: am Todten 
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j dem des Mittelmeeres liegen ſoll. Hier if bie Bermuthung einer 
yulfanifgen Entſtehung · jchon durch Die bekannte Bist Sg 
fürwortet. 

Aus jener Thatſache nun ergibt ſich Folgendes: Zunächſtt kann der 
KatpirSee nicht mit bem offenen Ocean fommuniziren, alio auch feinen 
unterirdiſchen Abfluß Gaben, weil font nah obigem Gelege eher der 
Deran im ihn abfliefen und jo die großartigſten Veränderungen an 

| feinen Ujern zur Folge haben würde, Sodann nimmt auch bad gamze 
| Beten des KadpirGee mehr oder weniger an biefer Deprefion Theil ; 
fo liegt namentlid das Wolgabett bis fait nah Kafan hinauf im Ni— 
veau des Dreand. Der nachbarliche Urale See liegt zwar nicht unter, 
doch nur wenig über bemielben, nämlich nur 117 Buß höher als der 
KRatpieSee, aljo 117 — 76 — 41 Fuß Über dem Drean. 
H Nührt ferner die Gonfumtion ber Gewäſſer nur von der Berbun« 
| flung ber, jo wird, mie biefe , and ber’ Woſſerſtand ein veränderlicher 
! fein müßen. I endlich ber Zujammenbang mit dem Oeean erſt ſpäter 
unterbrochen worden, jo muß der Radpi-Gee anfänglich nech in gleihem 
Niveau mit ihm, folglich größer geweien fein. Er muß erft mit der 
Beit fo abgenommen baben und wahrſcheinlich jegt no im Abnehmen 
fein, Die Geologen wolen aus der Beſchaffenheit des Steppenbodens 
das almählige Zurüdiretem des Waſſers nachwelſen; und auf Anregung 
bed Hrn. v. Humboldt iſt in der Mühe von Derbent ein Pegel zur Be» 
sbachtung errichtet worden. 

Machdem wir diefe allgemeinen Bemerkungen über bie Lage und 
Natur des Kıöpl- Ser’d vorausgejhid:, mollen wir im folgenden Ars 
titel zur mäberen Beratung ber ihm umgebenden mannigfaltigen, zum 
Theil ſebr intereſſanten Lanbſchaften mit übergehen. 

— — — — — — — 


Der Barometer ald Kriegs-Telegraph! 


*Paris, 21.Nor. Schon seit einigen Wochen unserhält man ſich in 
Paris von den Beobachtungen eines Apothekers zu Si. Brieur in ber Bre= 
tagne, die angeblich einen ſchlagenden Zuiammenhang zwiſchen ben großen 
Luflerſchütterungen in ber Krim bei den verjchiedenen Kunonaden und 
den Baromererftand berandftellen folen. Heute bemächtigt ſich fogar 
daß offizielle Orgın bed Kriegöminifteriums der einftweilen noch eine 
bloße Kuriofliät bildenden Fakta, die Sr. Le Maout — jo heißt ber 
Grfinder dieſer neuen, die eleftriiche, zwar nicht an Genauigkeit un» all« 
gemeiner Brauchbarkeit, aber an Sicherheit der Xransinifjion und faltiſch 
an Schneligkeit, noch überflügennen Telegrapbie — in einer fon mit 
ber zwelten Auflıge geiegneien fleinen Schrift veröffentlicht bat. Dr. 
Le Maout geht ab ovo zu Werke: Schon die Belagerung von Siliſtria, 
das Bombardement von Odeſſa, bie Schlacht an der Aima haben drei 
Phänomene, Regen, Wind und Steigen des Barometerdin entſprechen⸗ 
den Zeltabſchnitien im Befolge gehabt, Dann zur Belagerung von Se— 
baflopol übergebend, weidt er nad, dag jeder bedeutenden baje der= 
felben eine Veränderung im Barometerſtand entfpridht, fo namentlich 
ber Schlacht bei Balaklava (25. und 26. Dftober) ein am 27. bemerf- 
ted Steigen auf o6l Millimeter, der blutigen Affaire von Inkermann 
(5. November) ein am 7. beobadtered Steigen auf 768 Millimeter, 
morauf dad Barometer almälig bid auf 735 Millimeter ſaut, welchen 
Stand es am 15. Movember erreicht hat. Gerade dies ift aber die 
Bırometerhöbe vom 17. Dftober, wo das Feuer der Belagerer erſt er- 
Öffner wurde, und Hr. Le Maout, von ber Richrigleit feiner Theorie 
burchbrungen, prophezeibt baber, daß jeit dem 5. November bad Bom« 
bardement almälig abgenommen, gegen ben 15. faf gänzlich aufgehört 
bat. 5 ift bier wohl zu bemerken, daß man im gegenwärtigen Hugen- 
blick in Branfreih noch ſchlechterdings feine Nachrichten aus der Krim 
vom 15. bat, nit einmal über St. Peterdburg, und daß daher die 
mögliche Beſtätigung *) biejed a priori behaupteten Baftums eine ganz 
ähnlicher wenn gleih bei Weitem nicht fo große, Geniation madyen 
wird, wie einft Le Berrierd Entdeckung eines Planeten mitteld bloßer 
marhematiiher Schlußiolgerungen. Was bie vom Autor gegebenen Er« 
tlärungen betrifft, fo beruft er fi marürlich auf bie bedeutenden Br- 
idürterungen der Atmoſphäre, tie ein ſtarkes Geſchühfeuer begleiten, 
und in ber That hat ſchon Friedrich der Große heftige Kanonenſalven 
an einem Schlachttag benupt, um ein drohendes Gewitter zu vertreiben. 
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Das Entſtehen dieſes koloſſalen Vrachtwerkes verdankt die Wiſſen- 
ſchaft abermals der Munifigenz Sr. Mafeſtät des Königs Marimilian IE, 


*) ir haben geftern Rachrichten vom 15. aus Sebaſtepol mitgetheilt, welde 
im Gegeniheill bie Forthauer dee Bombarbements an jenem Tage melden, 
i Dit Redaluen. 
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Alerböhftweler, wie befannta, — —* 5 ber Wiſſen⸗ 
ſchaften die riung rlämbi vergäitwiife sufz 

gen. &s A el: 53 ein Arbeit, eıner it 
gen fleifigen Burdjuhung und Durhwartesung Süpdayeins von Seite 
des feiner wichtigen Aufgabe im jeber Beziehung gewachſenen Herrn 
Verfafſers nach eigenem- Plane, deiıgemäß- biefes —— Bär ind 
groge Ihelle zerfällt. Der erfte haudelt vom der Beſchaſſenhein der 
Bedingungen (Bıktoren), welche auf bie Begeration ihren Ciufluß aus- 
üben, gang abgejehen von ihrer Wirkung Der zweite Iheit zeige 
das Berbilten ber Damen zw biejen Bedingungen; der britie be= 
ſchäftigt ſich bloß mic ven Pflanzen, bie im Gebiete vorfommen. Dieie 
3 Theite theilen ſich abermals in Abſchnitte. Der erfie Theil nad jei» 
nen Faktoren. Dieje find geographiſche BWerbättniffe, das Klima und 
der Boden Dis Hermn Verfaſſers Abſtcht, ven Lefer auf einem üder⸗ 
fasrlichen Stanbpunfd zu führen, von welchem aus ibm in der bunien 
Mannichfaltigkeit ver Natur die Beiegmäfigfeit umd die fie beherrſchende 
Drdnung deutlich werde lieh Hrn. Verf. dem 2. Theile folgense Entmid- 
lung geben. Die erſte Frage wir, wie er ſelbſt jagt: Weihe Wirkung 
lafien die einzelnen Falbtoren auf bie Bflangen erlen- 
nen? Inwiefern laſſen ſich bie Begetationderjcheinungen ald gejeg« 
mäßige Wirkungen ter Faktoten nachwelſen? Dieie Frage ſucht der 
J. bis III. Abſchnitt des 2. Tbeiles zu beantworten. Ber 1. zeigt, wie 
bie Geſtalt der Vegetation von geograpbiihen Berbälinifjen abbängt; 
ter Il,, welchen Anıbeil das Klima, ver IL, welchen der Boden daran 
bat; und da Lage, Klima und Boten jelbit nichts weniger als einfache 
Begriffe find, jo murben fie jo meit ald möglich im ihre einfacheren 
Elemente zerlegt umd bieje in ihrer Wirkungsweiſe untetjucht. Das 
Meiultat ift die Kbatfache, daß jeder Beſonderhelt der Bufteren und 
jeder Mobifitstion derſelben eine beſtimmte Pflanzeneriheinung ent» 
ſpricht. Bäder man dem Spielraum der Modifikativnen einen gemwiffen 
Umfang, und bettachte man dieſen als eim einfaches Ganzes, fo bilden 
bie ibm entiprechenden Pflanzen eine Gruppe. Der IV, Adjchnitt fine 
det für bie Wirfung der Faktoren einen begeichnenden Auedtuck in der 
Beihafienheit diefer Pflanzengruppen. Dieſelben find ſelbſt wie- 
der die naͤchſten @lemente, auf melden die vollendete Geſtalt der Berges 
tarlon berubt. Da nämlich fein Faktor ifolire für fi eriflirt, da jede 
Vflanze zugleich unter der Cinwirkung der ſämmtlichen Pilangenbedii« 
gungen ftebt, fo bat man am Pflangenreih in jeiner Gejammierichein« 
ung als &lied der Natur nichte ald den Kompler von Dilsejengruppen, 
georbnet und gefügt nach ter Modalität der ins Spiel ıreıenven Fak— 
toten. Döir pratiifcher Berichung Iäße Ach jagen: „Die Batıoren tre= 
ten zufammen in Wirffamfelt unter der Borm von Standärtern; 
tie den Gtantöriern entiprehenden Koubinailonen von Wflanzengrupr 
pen bilden bie Begetationsformen (Wald, Wieſe, Moor)“ Dieie 
Mind Gegenſtand res V. Abſchnittes. Wei det Vergleihung der Er— 
fheinungen mit ihren Urſachen ergeben fih nach Kin. Verf. zugleich 
Bolgerungen für die Nugınwenbung im menjcdlicdhen Haushalte, vor 
allem flır tie Kultur dee Bandes, Dieje erbietien bei der Betrachtung 
von Megerariontverhältniffen ihre verdiente Berückſichtigung. Der 3. 
Theil enthält die Aufzäblung der im Gebiere gefundenen Planzen« 
arten: bie Flora von Gütbayern ober Aufzählung der in Süd⸗ 
bayern beobadieien Gejähwflangen mit Angabe ihres Borkonimens und 
fonfligen Bemerkungen nah De Gandolle’d matürlidem Sy deme 
geordnet mit 1962 Mummern. Die 9 ichwarzen und illuminirten irefl« 
lichen Tafeln enchalten: ben Längenprofil von Südbahern, nad Zügen 
und Bonen geliefert, von Norden geliehen; einen Omerprofil von &üs 
bayern mad den 3 Sıöden und dem Gefäll der Iuer, Iſat, Salzach 
und des Inne; bie Temperaturkurven, bie Monateiſothermen: a) Som- 
mer, b) Winter; die obere Grenze der Buche nach den 3 Erpofliio- 
nen in ben verſchledenen Sıöden, ihr Mittel und Marimum; ebenjo 
der Fichte, ter Zirbez Plan der Durch- und LangersBilze bei Ro⸗ 
fenbeim im Jabre 1850. Die Karte flellt ein Uederſichteblatt ber 
sflanzengeogropbiihen Gintbeilung won Gübbapern dar. Durch bie 
Beröfentlihung dieſes hoͤchnt gediegenen, wie herrlich ausgeflarteren 
Werkes iR die Akademie der Wiſſenſchaften gewig in jeder Beziehung 
dem Königlichen Befehle und der ihr geftellien jchweren Aufgabe auf 
dad Gläniendfle nachgekommen, wad ber Akademie wie dem Hrn. Verf. 
glelch groñe Ehre macht, für unfer Vaterland aber die jhönften Früchte 
bringen wird. PB. 


a 


Deutfchland. 


Defterreich. — Wien, 19. Nov. Die neuefle Ordre be Bas 
taille wire, ſicherem Bernebmen nach, erſt Unfıngd bes näbften Mo— 
nare publigiee werben; bie bießräligen Arbeiten dauern noch fort, und 
eB fünd erſt geflern wieder ein Krlegerath Aut, welchem der Kaijer 
beiwobnte, und bei welcher Gelegenheit mehrere von tem reiberen v. 
He audgearbeitete Vorichläge geprüft wurden. Der Urmeebefehl, durch 
weiben die Kriegöbereitihait der ganzen Armee bit Gude Iatuar ans 
befoblen wurde, batirt om 2, Mov., und es heiät darin, daß bis zu 
diejer Zeit alle Reſerven einberufen, tie ®renadier- Baraillone zuſam ⸗ 
mengeftellt, und bie burch den Abgang der fegteren nochmendigen Füfl« 
lier-Kompagnien aufgeflellt fein müffen ; ferner baf bie gange Armee 
bis au dieſer Zeit marſchbereit jein müfe, bamit die einzelnen Korps 
bie ihnen durch bie neue Orbre be Bataille angemwiefenen Stellungen 
alfogleih einnehmen können. In Folge diejer Verfügungen wird, jebes 
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Regiment, welches gegenwärtig 4600 ah ih, aul beiaahe 8000 


ag! 
453 gebracht rn Außte deu 6. A vhs Pea.Bürten Liech⸗ 
fein; welche (eig 


Ha ri Nuripgünglih m Trevifs bat und 
nat Bobmen beſtimmt Mi, 


Bat auch ein Teil des 5, Armeelorps 
(Hauptquartier Mailand) Marfhberetifhaft, und wird, wahrſcheinlich 
aber erft im Laufe fünftigen Monats, mach Galigen abrücken. Nach 
Mailand fommı für diefen Fol eine Brigade bes 7. Armeeforps. Feld» 
warſchall Lieuten ant Baron Giorih if geſtern früh nah GEraz abge» 
seist, (Gamb. N.) 





Meueites. 

Bayern. — FAugeburg, 24. Nov. Geit dem 3, Sept. bieies 
Jahres murcen wir geſteen Rachmlttaägs 3 Uhr zum fiebenten Mal 
durch Beuerläim erſchreckt Diefes mal entiland der Brand im Dach- 
zimmer ted Hauied G. 120 auf dem jogenannten Saumarkt, wurbe aber 
alülliher Welje durch die raſch herbeigeeilte Hilfe ſchon mac kurzer 
Beir volfommen bemeiflert, jo daß aud bier ein nennenswersber Scha⸗ 
den nicht berandlan. ie man allgemein fpricht, ſoll Fahrläſſigkeit die 
Entftebingsuriahe gemweien fein. 

Deiterreih — Wien, 21. Nov. Fürſt Goriſchaloff hat “> 
kaiſerlichen Kabiner offiziell mitgetbeilt, daß ber Kaijer von Rußland 
geneigt if, auf Grund ber vier Garantiepunfte,. in Briedendunterhand«- 
lungen ein:urreren. (X. D. d. Hamb. R.) : 

Spanien. — Mabrib, 1. Nov, Abende. In ber bettigen 
Sitzung ter Cortes erflärte @ipartero, bafi er, von dem Bolfe in Ga- 
tagoffa aufgefordert, bie Bewegung zu unrerflüßen, dieiem Mufe Folge 
geleitet habe. Gr habe die Einladung, eim Minifterium zu bilden, uns 
ter der Beringung angenommen, baf ihm geflatter werte, ſoſort nach 
Konftituirung ber Cortes aus dem Kabinet wierer ausjufdieiben. Die 
Königin babe dieſe Beringung angenommen. @ipartero erklärte ferner, 
er reihe nunmehr feine Gntaffung ein, um der Königin zu geftatten, 
verantwortliche Minifter zu wählen, und er wünide binfort als ein» 
fadier Bürger zu leben, ber ben Geiegen gehörche. Dieie Erklaͤrung 
ward mit lebbaftem Beifalle aufgenommen. 

”“ Nadı Mabrider Nachrichten vom 18. ſcheint ed außer Zweifel, 
bap in der Provinz Balenctz umd in der Umgegend von Momifta eine 
Garliftenbante unter Carlo Vi. Fahne dabier erfahrenen if. Sie beſteht aus 
etwa 20 Leuten unter dem Befehl eined jungen Mannet, Namens 
Bil ılobes, Sohnes bet befannten zu Gorbova gefallenen Brigatiers. 
Gr bat jeinen Feldzug init ber Wegnabme einiger Pferde eröfuer Ein 
gegen ibm abgeichidies Detachement Truppen fol bereits 4 Mann von 
ten Aufſtändiſchen beigebradt baden. Die Regierung fo ein Mabrider 
Regiment nah Biſcaya beordert haben, weil man dort Carlifiſche Der 
wegunaen fürdrer. 

Grofibritannien, — Die Königin bat Lord Raglarn zum Felb- 
waridh.l ernannt. — Die Gerüchte von einer bevorſtehenden engliſchen 
Anleihe erhalten fi, werben aber von ben Negierungdblättern al® une 
begrünner bezeichnet. 

Driental, Angelegenbeiten. — * Mün järeibt dus kon 
ftantinopel vom 10 Novemoer, daß der geweſene türfijche Genera- 
Ufımns des Krim» Koniingentd ſammt jeinem Adjutanten wegen Ber«- 
laffens ibred Voſtens, woraus die Niederlage ber tunefiihen Truppen 
am 25. Df.ober und die weiteren Unfälle diejed Tages entflanten, vom 
Kriegtgericht zum Erſchoſſenwerden verurtbeili, durch den Sultan aber 
zu fiehenjihriaer Kettenſtrafſe im Arſenal begnatigt worden find. 


en: Machrichten. 

Gehorbene in Münden: Maria Weiß, Kaufmannswittwe von Augs ⸗ 
Burg, 40 I. a. — Mana Schmirkauer, Pirändnerin von bier, 74 I. a. — Kat. 
Schwelaſtel er, Erjicherin vou bier, 30 3. a. — Hejeph Pampert Knüttelmayt, I. 
Aominiftrater von hier, 85 3. a. — Zofephinev, Tauſch, f. Dberpoftrathtyattin von 
bier, 62 3. a. 

"Auswärts gelorben: Frau Louife Koch, geb. Bäumer, 61 I. a, in 
Augsburg. — Grau Hanne Mater, geb Neuburger, EifenhänMersgattln, 33 I. a., 
im Altenfabi bei Illertiſſen. — Hr. Eouard Pröfchle, Maler und Zeichnenlehrer, 47 
3. a, In Krumbach — Frau Therefia rel, Wefinertgatiin, 84 I. a, in Ballay 


Dorfen: uno Yund . 
Frantfurt «M., 24 Ron. Defetreih sure Meta, 64’, d'upreg 
Banfaftien 920; Sprog. leuabardifch · vrmettanifhe Anleife —— ; fpantide 
Differss 17 Ya: er 4'prer. Obligationen 94°/,; Burwiashafen + Berbach t 
EBA 12, rüfellurs: Barls 92°; Bonbon 115’/,; Wim D1’/. 
Borterie-Mntebens-Boofe ven 154: 73°. 

Franffurt, 23 Neo. (Bold un Silber.) Neue Eonlsv'or 10 fl. 46 fr. 
Birtelen If. 30',,B.; dit. Preuß. Frietrihen. DA. 59 fr. 10 A.f Hell. 10 A. St. 
9A. 38 B.; Mand Dufaten Sf. 29 B; 20 Gi.⸗St. d A. 18%, B; Gagliſche 
Gere. 11 T. 39 B.; Gelb al Min, 373-714; Sub — A. —; 
Oocht altig Gitter u 24-28 B.; Preuß. Thlt. 1A. 45',,-74 ie; Preuf. Gafas 

N ae 
* Berlin, 23 Ren. Greuf. Staaeſchuloſcheiue 82°, B., 81’, @.; Adlm 
Dnbener — 2. —— 8 

Wien, 24. Nov. Apr. 82", : A'ıprog 72'4; Estierie-Malchens-Eosfe 
von 183®P 131”, : Bantaktitn 1222; Lomb.syenus bptez. Aunleſhhe — 4 
Nortbabnattien 17732. Wech ſelkturſe: Auusburs mee 129; Zonen 3 Mu. 
12.29 B. Brlpturs: Müngeufaten 33, Deft-Rott-Mnl.rEoofe von 1854: 96*,. 

+ Ward, 23. Nov. 4’,9rer. B3.—; Iprer. 63.90. 

“+ Rondon, 23. Rev. Kenjels Ipıe. 92 —. 


B4'/, 


u 








Verantwortliche Meraktion: Dr. 2. Baller. I. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


‚a. Bekanntmachung 


Im Wege ber Hilfenolfiredung werben hadibenannte 
ten Jehenn und Margareifa MbEbner ſchen Ehe⸗ 
Iuten zu Schwelnthal gehörigen @runpbefpungen, als; 

4) ein Webnbaus Nr. 8, eingätig von Tufflelsen 

gebaut, mit Ziegeln bedacht, weht Bartofen von 
pleiher Bauart, im befien baulichen Auftaupe, 

2) Scheune, theils von harten Stelnen gemaurrk, 

theile Fachweit, zum Theil mit Ziegein, zum 
Theil mis Streh bedacht, im ſchlechten bauligen 


Zuftande, 

3) Hofraum, 

4) 4,03 Dog. Ader, DLıPe. 11390, 11446, 1393, 
Im Ölteben, 

5) 0,31 „ ice, Di-Rr. 1406, im riefen, 

6) 9,52 _ „ Daltung, Vl.⸗Nr. 1144, MBolfitein 
genannt, 

7) 302 „ MWeipenfhalt, Pl.⸗Nr. 1119, Gras 
ben gemanıtt, 

8) 0.60 „ Deruns, PL:Mr. 1139b, Zaldader, 


9) Gewetlnderecht zu einem ganım Nupamtbeil, eis 

gen, jetod zur Landalmoſenſtiftung Nürnberg 

40 8. Hantlohnsfirum, 3°, fr. Grbjins, 30 fr. 

Gatterzine, 15 fr. für eine Senne, 

10) 0,02 Desim, Pfhanzbtet in Meoftiries, PLıNr. 
1196 und 1220, 

11) 0,20 Dey. Ader, Me Schletzenleinhe, Pl.⸗Nro. 
11455, 


12) 1,04 detto Kälberleiihe, BLM. 12378, 


“ 
13) 041 „ „ terHohenrentbihell, BeN.1273, 
14) 052 „ „ ber Anger, Bl.:Rr. 1278, 
15) 0258 „ ” die Bleichſtatt. Pi. Mr, 1330, 
16) 016 „ „ bas Bufräufig, PM, 1350, 
17), 018 „ „bie Hohberenih, Pi+Mr. 1262, 
18) 0,23 „ „ der Öcmeinbeiheil, B+M,i36H, 
19) 0,12 u... “ „ 1385, 
20) 1,759 „ Waltung an ter Schneeleibe, Pl. 
Mr. 11456, 
21) 0,67 „ beitoamter Kälbeririihe, Br M.1237b, 
22) 0,22 „ MWicfe, vie Srarmicfe, BR, 1561, 
23) 0,34 „ die untere oder Gänfterswicfel, Bl. 
Nr. 1068, 
24) 047 „ bie Ehmweinibalmiefe, Pl. Rr. 1089, 
25) 0,36 „ ber Gilehenader, BLıMe, 771, 
26) 0,40 „. 71, 


* — * 
neidägt anf 2050 fl., am 
Donnerftag den ®4. Dezember L Ie,, 
Nabmittags 2 Übr, 

Lund eine Gerichte⸗ Kemmifſflen im Steinbrecher'ſchen 
Wirthahauſe zu Schwelnthal veritelgert, wozu Kaufss 
Lebbader mit tem Bemerfen eingelaten werben, daß 
der Hlaſchlag semäh F. 64 des Snpeibelengefehes mit 
Mödäiht auf tie ff. 9E—101 des Progehigefepes nom 
17, Nosember 1837 gefcptebt, und daß die Strichebe · 


dingnifie am Berfaufstermine befannt gemadi werden. 


Die nähere Defhrelbung ber fubhaßirten Realitäten 
fowie der Belaftung kaum aus bem im ber dieggerichtll⸗ 
den Kanzlei auflegenden Alten erſehen werben. 

Gräfenderg tem 10. November 1854. 


Königliches Landgericht Gräfenberg. 
v. Holzſchuher, ft. Santrigter. 
EN. 965. & Sattelbergern 


7325. WBefanutmachung. 


Die Grundrenten ⸗ Ueberweifung des Jos 
hann Andteas Müller und Konforien 
von Dersbrad beieeflene. 


Ichenn Antres Müller und Kenſorten von 
Heröbruf haben Ihre aus ber Ortöflur Hoffleiten, dies⸗ 
ſeltlgen teridte, bezogenen Sehentrenten an- die Mblös 
fannstaffe dee Staates überwiefen, und die besfalljige 
Entfgärigungefumme zu 1534 A. 35 fr. If nad Art. 
34 t66 Grunblaften-Mblöfungsgrfehes bei dem unterfers 

Mate fgl. Laudgerichte depenirt. k 

Es wirken taber alle Diejenigen, welde an jene 
Bebentrentem ober vie hiefür aelchtete Ablöfungsfumme 
Realaniprüge erbeten zu fünnen glauben, aufgefordert, 

dlieſelben binnen 14 Zagen hieroris unter entfpres 
enter Begründung geltend zu madıen. 

Sulzbach ten 20, Mesemder 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Sulzbach. 


GN. 183/0. Chevignh, !. Laudrichter 








7240. 


‚Gäulten 


6195.(36) 


Befanntmadhung. 


Auf Antrag der Derwantten und resp. Anratoren werben vachſtehende Verſenen aufneforbert; 
binnen fer Monaten und längftend bis zum 16. Mär, 1855 
den Ihrem Leben wanb Aufenthalt Kunze zu geben, wirrigenfalls fe für tobt erllärt werben, umb ihr BDermögen 
nebit dem hieraus trwechſenen Zinſen «m vie fid bereits Tegitimirtem Erben ohne Kaution binausqegeben wirt. 
Binnen gleicher ausiliehender Friſt haben bei Mermeitung der Richtberückſichtigung die allenfalljigen Leibess, 
Inteftate oder Tetamentserben ihre Anfprüde angumelben unb madzumelfen, 


— Foeimarseont. 
















Geburtsort, | Bermögen. Seit ker Arwefenpeit. 









1232. 51%,, te. | ing 4.3. 1802 in d. Frembe. 


Henprid, Job. Frierric, 
B43R. 54%, fr. [sing t.3. 1803 in d. Rremte. 


Ehrlicher, Joh. Geerg, 

Rothenbutz a Tuden 16. September 1854. 

Koönigliches Landgericht. 
Mayer, lönlglicher Banzridter. 


Rothenburg 





* 


Rothenbutz | 





EN, 8328. 
Befanntmachung. 


Drbitwefen tes Anton SGalymann von 
Mislingen beirefiend, 


Auf Anbringen mehrerer: Bläubiger wird bas Hin 
tergut bes Anton Salgmann von Mldlingen nah 
$. 64 bes Hypothelengeſehes und ben Sf. 88 — 101 
des Geſehes vom 17,Monember 1837 dem dffentliden 
Berfaufe unterfelt, und ſteht Werkeigerungs-Zagsfahrt 
hiegu auf 

Donnerftag den 21. Dezbr. I. 38., 
Madymittagd 1— 3 Uhr, 
{m Wirihehanfe des Upl in Mislinzen au. 

Diefes Auweſen beitebt aus: 

BLM: 78a, Wohnhaus mit Vlehſtallungen, dann Sta» 
; bel und Hefralibe zu 0,16 Zagw., geihäpt 





Fhtefarbe gefund, Befichtsform oval, Hröfe 5’ 10" 
Körperbau unterfept, Bart ohne; beſondere Kenne 
zeichen: fehlen demſelben bie gwei vorberen lies 
ber am rechten Zelgefinger, und er bat an ber 
finfen Hans üder den Daumen eimen Dieb, 

Kleidung: unbelannt; et wechſelt gerut mit ent 
wendeten Kleidern. 





zaso caa Befanntmachung. 

Der vermittwere Schneldermehſtet Johann Peter 
Heilmann son Fpehelm und veflen Berlobte, tie 
ledige Toter ara Shneivermeifters Poren Billem 
fein von Buch, Ramens Anna Margaretha, haben 
laut Grflärung vom 18. v. Mie. bie In Zpshelm nach 
Bayreuther Vtorinzialtecht geltende allgemeine Guüͤter ⸗ 
nemeinfhaft water ſich ausgeſchloſſen, was jur Darnadıe 


D 


auf 1500 fl. - 
“Tab, Warp "and Srasgärl, 0,15 Tagwert, achtung Hermit öffentlih befannt gemadt wirt. 
weh 90 ff, Mindehelm am 6, Roscmber 1854. 


ken Srmeinbeiheilen: BL-Mr, 362, 501,508, 
753 uns 3375, wert 317 fl., ferner PL-Nr. 


Königliches Landgericht Windsheim. 


3594, 4,00 Zpw. Wesfelmaht, wert 40of., E+R.1045. Donle, f. Bantriäter, 
3632, 1 Tom. Mabr-Riehwiele, w. 177 fi, 
1608, Me Rultenbager, 1,88 Z, m. 1004, 7073.) Aufforderung. 


3551, 4,68 Z im bintern Ned, w. 475 fl, 
3552, Miele daſelba, 3,57 Tom., w. 500f,, 
3276, Wder, Kinterer Anger, 1,67 Tagwert, 
werth 235 fi. s 
Auf dieſen Dpjelten Taften 10,150 fl. Hopolhel⸗ 


v. Zöppelle, Verlaſſenſchaft. 

Wer immer am ben Mädlaf bes am 8. Yunl I, De. 
zu Gifenbart, f. Ergs. Mitterfels,. verlehten F, quicer. 
Rentbeamten v. Köppelle aut was immer für eis 
nem Titel Anfprade zu machen hat, wirb aufarforteet, 
dieſelbden beim unterfertiaten Gerichte im Geihäfis- 
immer Rro, 9 

binnen 3® Zagen a dato 
anzumelden, witrigenfalls dieſelben bei Bereinigung je» 
nes Mütlaffes unberüdfihtint blieben. 
Straubing den 4. Nonrmber 1554. 


Königliched Kreis» und Stadtgericht. 


Bemerft wird, daß der Zuſchlag mur erfolgt bei 
Grreidjung ted Shätungepreifes, und baß bie tem er 
richte unbefannten Stelgerer ſich über Zahlangefähigtelt 
auszjumweiien haben, 

Dilingen am 18. Nevember 1854. 

Königlihes Landgericht Dillingen. 


Bauer, t. Lantrigter. 


EM. 975. e. Hautfd, Rafr. Der föniplige Direkter: 
Gebratb: 
7353. Steckbrief. EN. 894, c. Baugenmantel 
Der ledige Dutwadergefele Zohanm Keiner _ — — —— — 
„(auch @teimer) von Alefenbürg wurde, nachtem er mer 7332, Befanntmachung. 


gen mehreren Dirbitählen Im Ins und Muslande mit 
Bollzeis und Huchthaueſtraſen zu verjlenenen Malen 
belegt, and erſt unterm 13. v. Mie. aus ber Zwanzoe⸗ 
arbeitöfausanftalt @brach entlaffen werben war, in feine 
Helmash Mlofenbürg geführt, dertſelbſt aber umter Areng« 
fer Berwaruung vor dem Müdfall unter polizeiliche 
Aufiiht geftellt, und. für feine Beihäftigung und Ber 
pflegung geſorgt. Milein tropdım hat ih Kreiner 
am 23.». Mie heimliher Welfe aus feiner Heimath ent 
fernt, ohne daß fein Mufentbaltsort feiiber ausgemitselt 
werben lann. Man erfucht baber auf dieſen frequemten 
Died und Vapanten, welcher der öffıntligen Sichethelt 
sefährlich if, Späge zu verfügen, und Ihm Im Betret ⸗ 
ungefalle bieher liefern zu laſſen. 
Meunſtadt WM. am 11. Movember 1854. 


Königliched Landgericht Neuftadt a, W.-N. 
Der könlgl. Math und Bandridter : 
Behr. v. Lichtenftern. 
e. Neubauer. 

. Sianalement 

Alter 36 Jahre, Haare braun, Augenbrauen blend, — 
Mugen bizuprau, Stirne gewälbt, Mafe fpistg, 
Vund gewöhnlig, Zaͤrne gut, Kinn rund, Ges 


Auf Antrag mehrerer Hänbiger werben die@rund- 
Befipumgen ter Wittwe Margareiha Barbara Hifher 
ven Birnftengel, machten im dem am 9. d. Mis, an- 
beraumt gemwefenen Verfanfstermine ein Angebot nit 
gelegt worben if, anbermeiter Beriteigerungstermin auf 

Donnerftag den 28. Dezember 1. 33,, 

Vormittags 10 ihr, 
tm Schmidt 'ihen Baflbanfe zu Bifhofjgrün beyielt, 
row -sablungsfä Raufslichhaber mit dem Mafägen 
"elnneladen werbtir;. daß nunmehr ber Zufdlag ohne 
Rüdädt auf den Shäsungswerih erfolgt, 

Bezügli der mäheren Beidreibung ber Vertaufs⸗ 
objefte wirb ſich auf die Ausſchtelben dm Kreidamtss 
blatte für Oberfranfen Meo. 89 und in ber Neun 
Mündener Zeitung Nr. 251 bezogen 

Berne den 15. MRoyember 1854. 


Königliched Bayer. Landgericht Berne. 


v. Ummon, t. Lunbriäter. 
ER. 1162. e. Hörath. 


Gin Landwehr Iüger-Wafienrod, Hofe und Mantel, 
foft neu, iR fehr dillig zu vertauſen. D. Uebt. 


EN. 480. 
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Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 
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36 fr. ’ 

Kerfgeitäen Bänker u. f. w. abemmirt man 
EDER, Branngaitt Ree. 23 In 
@traöberg, zu» run Nie Dame “0 Aazareih 
nr. 25 in Paris, meider au Jaſetate um 


——————— — ee u — on 
Bang der Zemperatur und ded Zuftöruded in München, November 1854, 
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in Menmurigen[fnf den Gäpunft vedugtrter Das 











Sonntag den 26. November 1554. 
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GIELITTBE 


München. 26. Novemher. 

Dos Negierungsblarr Nr. 55 vom 24. November bringt ben Abe 
ſchied für ven Landralh ter Oberpialz un» von Regendburg über bejjen 
Berkantlungen in den Gigungen vom 1. bis 12. Mai. (ir kommen 
tarauf zuräd.) — 


Se. Moj. ter König haben unterm 21. Nenbr. I. Je. allergnädigſt 
perubt, den Borfimelfter zu Verchteegaden Jakob Meverbys auf daß 
Forfamt Augsburg und an deſſen Stelle auf bad Eatinen: Borftamt 
Berbietgaten ten Borftmeifter Perer Sutor zu Marguariflein, vom 
1. Dezember d. 36. angefangen, im gleiher Dienſteseigenſchaft zu ver⸗ 
fegen ; und ben Meviernörfler Georg Lindner zu Abbach, wegen nach⸗ 
gewieiener phofiſcher Gebrelidfeit und Bunfiiondunfähigkeit nach $. 22 
lit. D ter neunten Beiloge zur Verf.» Ur, in temporären Rabeſtaud zu 
veriegen und an befien Gele auf tad Forftrevier Abbach, im Forſtamte 
Kelheim, den temporär quiedzirten Revierſörſter Hermann Wieland 
zu Girensorf, nunmehr in Regenoburg, in Dienſtaktivicät zu berufen. 


Baverifcher Landtag. 

** München, 25. Nov. In ver heutigen 21, Öffentlichen Sigung 
der Rammer der Ubgeorbneten verlaß ker Hr. Fürſt v. Dei 
tingen»-Wallerfein eine Jaterpellation, den Bau einer Gifenbobn 
von Münden nah Salzburg und Kuſſtein beir. In Beireff der Geſuche, das 
Rerbätinig ter Bräuer zu den Wirtben und bem Publfum betr., wurde 
die Berarbung und Beſchlußfaſſeng der Art vertagt, daß ſolche im Zus 
fommengriffe mit den übrigen Gefuchen u. tgl. äbnliben Inhalt jeiner 
Zeit Rartzufinden babe Die Berathung und Beitlußfaffung über den 
Antrag der Schullehrer zu Megentburg wegen Gehaliserböbung murbe 
zur nächſten Gigung beflimmt. Bon 10 Anträgen verihiedener Ds. 
Abgeordneten wurde einer, des Hrn. Fink, tie Pohfurje zwijchen 
Pafſau und Megendburg beir., ald zur Kompetenz ber Kammer nicht 
gehörig, non den übrigen 9 aber derjenige des Hrn. Abg. Dr. Sepp» 
als einer nähern Erwägung nicht zu unterziehen abgelebut. Die Bes 
ſchwerde bes Jal. Seiſter zu Würıburg wegen Berlegung verfaffunge« 
mäsiger Rechte durch Eingriff in Eigenthumerechte an Gruntfiüden in 
bem Gebiete zunächt der Feſtang Würzburg murde als formel zuläßig, 
jedoch als bereitd geboben, für gegenſtandéelos erklärt. 


BDeutfcbland. 

Bayern. — * Miinchen, 25. Nov. Ge, E. Hob. Prinz Luit- 
polb von Buyern haben ſich deute früh 6 Uhr über Stuttgart nad 
‚Darmfa’t begeben, mwojelbft Hödftviejelben heute Mbeny noch einzur 
treffen gedenfen, 

“* München, 25. Nov. Das Generalkomite bed lantwirtbiaft« 
lihen Bereins bat in der allgemeinen deurſchen Intuflrie-Ausflellung 
folgende wichtigere landwirthichaftliche Maihinen und Gerärhe anfaufen 
faffen: 1) eine Wiliams’ihe Drainröbrenpreffe; 2) ein Drumond'ſches 
Putrerfoh: 3) künfllihe Blachsröft» Apvarate, nebſt ten verſchiedenen 
Muftern von Kalt» und Warmmaflerıäfte Flacht; 4) einen belgiichen 
Nübenjärer oter Lockermacher; 5) einen Kraut» und Mübentobel; 6) 
mebrere Motelle und no antere Hobprobufte. Auch murten für bie 
£. Gentrals-ganbwirtbihafisidule Weihenftepban 300 fl. zur Auswahl 
und zum Ankauf mebrerer Maſchlnen ausgefrgt Bin Antrag auf An« 








fauf einiger junger Ferkel engliſcher Rece (Vindſor) und beren vor« 
läufige Abgabe in den Züctungeftsl der Thierarzneiſchule wurte ge- 
nehmiat und noch mehrere innere Angelegenteiten abgefertiat. 

** München, 25. Nevbr. Wir erhalten von Nürnberg von 
fompetenier Stelle bezüglich der wegen bed erjchlagen gefundenen Tam- 
bout Schwab eingeleiteien Unterjuhung die Nachricht, daß bis jept 








vier der Thellnahme an dieſer That verdächtige Individuen eingezogen 
worden find 

I ũeicheuhall, 21, Nevbr. Geftern Nachmittags 3 Uhr fand in 
biefiger Prarifirge ter Trouergottettienft für unfere verſtorbene Kö— 
nigin Iberefe ftatt. Wie gıoß tie Liebe zu der Hingeſchiedenen war, 
kavon gab die mir Andächtigen überfüllte Kirche, in welcher alle fal. 
Behörten, tie Mitglieder des Magiftrates, die Gemeindebevollmächtig- 
ten, bie biefige Garniſon, die Lundmehroffiziere, ſowie tie Schuljugen», 
welche diejer Trauerfelerlichteit belwobnien — dad ſchönſte Zeugniß. 
Unjer hochwürdiger Hr. Stadtpfarrer Dr. Karl Rineder ſchilderte uns 
die erhabenen Tugenden umjerer vielgeliedten Könlgin Therefe in 
einer begeifternten Rede, welche alle Herien aufs Tiefe ergrifi, ſo taf 
in allen Augen Thränen zu erbliden waren. Den Schluß ber Beier: 
ldkeit bildere ein würbiger Gejang biefiner Lieterraiel. 

* Aegeusburg. 22. Nov. Das Geläute der Gloden vom Thurme 
unjerer Kollegisihifisfirge zur alten Kapelle lodıe mid in bie 
Kirche und ich banfe ed tem Aufalle, der mic) gerade zu bieler Stunde 
bier varbeiführie. Das Ghorperjonal der bejagtem Kirche feierte dad Bet 
ber Ehugpatronin der Wuflfer — ter bl. Gächia — durch ein im ge» 
lungenſter Weije vurdgeführted Choralamı Ich will mid enthals 
ten, die Macht des Gintrudes zu ſchildern ben bieler herrliche Geſang, 
von 94 Männerſtimmen ausgeführt, auf mich machte; ich konnte nur 
wünfhen, daß tie unmwürbige Kirkenmuflf, mie fie jo oft bie 
heiligen Hallen mit dem ungeeigneten Blittermerfe theatraliſcher Mıfit 
— ih möchte faſt jagen emiehrt, weichen und dem ächt lirchlichen Ge- 
fange, dem Geſchenke Gregor des Großen, Pl:g machen möge. Wir 
gaben unieren ehrmwürbigen Domen die alten Altäre, Fenſter, Gemälde 
und Gefäße wieter, twoblan geben wir ibren aud die alten Stimmen 
mieder, welche ber Heiligkeit bed Dried und tem GEruſte der barin vor- 
gebenden Handlung entſprechen Was nun bie Meſſe in ber alten Ka» 
pele beiifft, fo erfuhr ich barüber, bag ed bie missa 8. A VII. voc. 
von Johann Leo Hafiler (geb. 1564 in Nürnberg) war, welter die⸗ 
jelbe bereits 1599 öffenılich ericheinen Mes. Gingelegt waren beim 
Gratuaie, Dffertorium und Benediktus brei Motetien von Präneflino 
(Balefrina). Der Glanzpunft ded Ganzen war aber das Dona nobis 
pacem. Der Ruf nad Frieden ertönie hier in mächtigen Toͤnen und 
die Sehnſucht gab fih im einer Steigerung des Gefühles und Aus 
druckes fund, der im unſerer kriegebedrohten Belt doppelt zu Herzen 
ging. Zur gelungenen Durhführung dieſes Ghorales trug außer der 
Bereitwilligkeit ber Mitwirkenden vor Allem der Giier und bie Tüch⸗ 
tigfeit bes ftiftiſchen Eborregenien Hrn. Mettenleiter bei, deſſen 
wuſikaliſche Wirfjamfeit hier in ehrennolem Aufe ſteht und befien Name 
aud) in weiteren Kreiſen befannt zu werben verdient, Mir ihm mirft 
gleih thätig und eifrig der Griftäfanonifus Hr Dr. Brosfe, welder 
in feiner Musica divina (Megensburg bei Bufter) einen ihägbaren Bor- 
raıh älterer Haffijber Gejangemuflf veröffentlicht und fi daburd große 
Verdienſte um die Kirche und Muflt überkaupt erworben bat, 

A Tinbau, 24. Nov. Geflern langte mit dem gemößnlichen Gi« 
fenbabnzuge von Augeburg bie jür tie MNomanskorner Ciſenbabn be⸗ 
Rimmte, in ber v. Maffel'ſchen Maicbinenjabrif zu Münden gefertigte 
Xofomotive „IdG* (der Name eines Flußes im Kanton Thurgau) hier 
an. @8 if bied die erfie ber act aus bejagter Fabrik zu liefernten Lofo- 
motiven, umb {ft bie heute dabier erjchienene Kofomorive, bie 173, die 
aus der v. Maffei’jhen Fabrik hervorgegangen. Der Keflel der Maihine 
„Aög“ ruht auf 4 Mren und macht biejelbe ſich durch ein bewegliches 
Vorbergefiel bemerkenswert, indem diejes bei Gurven-Richtungen ber 
Bahnen als zweckdienſich ſich herauegeſtellt hat. Wuferbem beflgt die- 
ſelbe die Grepkenion’ihe Neuerung und einen patentirien Keffel. Bei 
der Trandportirung deb Xenders auf das Schleppſchiff, welches benjel- 





ben aufzunehmen hatte, geichab es, daß durch eine allingroße abglei« 
tende Bewegung ih der Tender von deu Schiffe ab — und dem Gee 
au wandte, um ih in den Buben deöjelben zu verienfen, Da die 
Tiefe des Geed an biejer Siel: eine umnbeseutende I fd wird bie 
Heraußwindung ohne große Wübe um ohne erheblite Beihädigungen 
fih- bemerkielligen -Isffin. — In den folgenden Wachen werden - bie 
üsrigen für die Cifenbahn nah Romanthern befiimmien Lolomeriven 
babiır erwantet. 

OD Bürnberg, 24. Nov. Heute Abend murbe bad Uribeil bes 
f. Stadigerichtes ın ver Verhandlung gegen Veit Gortesmann, 39 Jahre 
alt, Seitermeiter uny SHan:elemann, teffen Bater 3.fob Gottedmann 
pitensifleer Vichbändler, 76 Fibre alı, wegen betrügeriſchen Bankerotté, 
und deren Vermandıe Sımıoı Mepser Ciſenhändler und Girl Malen- 
tbau, Schnittwarentänste:, wegen Begünfligung (ſämmtliche Angejbuls 
tigte find von Furth, Lanog Wılıngen) ve.fündige und nahm die Ber 
leiung besfelben wegen weiter Berzmeigung des Meates und ber 
richterlihen Deoduktivnen fat & Srimeen in Anſpruch. Die Verbands 
lung ſelbſt dauerte in der vorigen Woche von Montag bit Äreitag 
Abend. Die jürifche Hanzelemwelt war auf das Urtbeil jehr geipannt, 

da bier das Beridit Über die dellebten Eeffionen vor Bankerotten, ein 
altes Ausfunftsmitiel unser guien Breunten, feinen Spruch zu fällen 
bare, 6 waren zur Feſtſtellung der Thatſachen allein 58 Beugen ge= 
laden, einer aber n.dhr erſchienen. Drei Asvofaten plaivitten als VBer« 
tbeidiger, darunter ıpıadh namentlich Dr, Berlin von Anebach jehr warm 
für feine Gluubentgenojjen, tod vermochten alle oratorijhen Wendun- 
gen bie Hauptanjhulsigung, dag der Sohn an den Water kurz vor ber 
Banferorrerfiärung Sc:ultenfor:erungen im Betrag von 2000 fl. cedirt 
bat, obmohl beive in Handeieverdinzung mit einanter flanten, und daß 
Biefe Schuldenforberungen audy jpäer von ben beiten @ortedömann unter 
falfhen Borgeben eingerreden wurden, nicht zu enıfräjıen. Die mei« 
tere Darlegung mürce ven Raum ened gewöhnlichen Beitungearuifels 
überfhreiren, genug die Inpicıen eines berrügeriken Bankerotid, bei tem 
fi eine Meberihulsung von 580% fl. terautftellen ſollte, waren gege- 
ben und wurde ter Sobn zu 8 Jahren Zuchttaus mir der Schärfung 
des einfamen Gefängniffer auf 3 Tage jedesmal vom 1. Mat an (tem 
Tage der Banferortderkärung 1551), ter 76jährige Vater zu 7 Jahren 
Zudiaus wegen Wuuibeberihaft (ale socius principalis) verurteilt, 
ihre beiten Verwandten aber von dem Vergehen der Wegänfligung, für 
meiches die f. Gtaasdrerör:e 3 Monat Befängnig beanıragr hatte, freis 
geſprochen. Die Roten falten größtentheile dem Staate anbeim,. Die 
beiden Berhrtbeilten hoben einen großen Biebanbel beſonders in ben 
Landge ichten Lauf uns Hersbrud gerieben, 

$ Würzburg, 24 Nov. Die Morienfapelle anf tem grünen 
Mattıe wire dermalen zabl eich befucht, es inn daſelbſt das Marienbild 
auigetelt, weldes von <er Thurmfpige wegen deſſen norhmenbiger Ne 
ſtaurirung abgenommen wurte. Die Wieterherfiellung diejes Thurmes 
im gothiſchen Bauty e erhält unferer Gradı ein berriihed Baupenfmal 
der Vorzeit. — Min vernimmt, tab nah dem Borgange in den Kran« 
entäwien zu München, Augsburg und Bamberg, auch hier beabfichrigt 
jet, die Krantenpflege im Juliushoipitale barmberzigen Sqhweftern 
a übertragen. — Von unserem berühmten Landmanne Vhil. Branz 
D» Siebold erfchien erne urkundliche Darftellung der Beitrebungen der 
N eserlande und Nufiands zur Geöffnung Japans für Geehantel un» 
St. fffahrt aller Böiter Die dahier veriorbene Breifrau Ludovita bed 
Bordes war eine Schreiter tes berühmten Dichters Clemens Brentano 
und bat fi auch als Dichterin und Schriftfiellerin in ber literariihen 
Melt einen Nımen erworben namentlich durch ihre „geidlichen Lreber* 
und „Rinderiieber*, die 1652 und 15593 bei Manz ın Megendburg er» 
ſchienen find. Man fonnıe fle in Wahrbeit eine Mutter der Armen 
nennen, ihr ganged Keren mar ber Wohlihätigkeit gemeiht! — Nach 
enem jüngA entworfenen Tarif wird fib der Preis für das Gas noch 
weit billiger Neßen, ald anfänglig und zwar erma um 30%,. Viernach 
fett Ay der Preis einer Gueflamme, derem Lichtflärke gieich IM der 
einet Fünfer-Grearinitcgiet, welches eine Blamme von 22 Nürnberger 
Pınlen brennt, auf Pıno fi. = Yı fr, eine Flamme gleih 2 ſolchen 
Lichtein kömmt auf 00, von 8 Lichtern auf kr. Man hoff: daher, 
daß die Beıkeiligung an ver Bußbeleuchtung, jo erfreulich fie jege ſchon 
if, eine noch weit allgemeinere werten wird, wenn bieje Mejultate 
ihre prafitihe Ciprobung beitunden baben. 

Wurzötrg, 24. Rovbr. Bereiis find an unferer Univerfliät 780 
Studirente immarnfulirr und noch bringt jeder Tag neue Antömm- 
line, (WB. %.) j 

x Afchaffenburg, 23 Nov. Profeſſor Dr. 89:9. Schreibtamind 
dahler, har zur Beicı ers 88. Geburit feddes und Bed 74. Dientjabres 
des t. t Belsmarıballs Bnasen Marepfy „Midepfplieder* heraudgene- 
ben. Dieie- Sammlung von poeriihen Stöpfungen von einigen 60 
Dichtern und Dis reriunen, unter denen mir gefeierıe Namen, mie die 
Köıigs Ludwig, Ehe zo 4in Sophie von Derlerreih, Pıinz Adalbert 
von Bahern, Brierr. Bed, Adolf Dörr, Wer. Kaufmann, RN. Hoder, 
3. B. Boyl, 3. Zingerie, 3. Mäder, ib. Bornomely, I. 8. Eaftelli, 
Deinbarsfein, v. Gilm, Bıillparzger, R. Hirſch, 3. B. Jüngling, Juſtin. 
Keiner, J. Norbmaonn, J. No vornh, Br. Dingelfedt, J. Verrbaler, v. 
Zedlid, 3. Bieiffer, Isa v. Neinsberg-Düringefeld, K. 9. Rösler, F. 
J. Shaffer, A. Schiling I G. Seidl, J. RWogl, v. Mobl-Schedl, 
I. Schiah ır. 98. finten, hat der ruhmgefrönte Feldmarſchall mit Freube 


aufgenemäh, und nachſtehendes Dantſchreiben an den Herausgeber 
gericher: „user Hoch wohlgeboren! Schon zu wiederholten Malen babe 
id Idnen meine auftichtigſe Dankſagung dargebracht für die raflio;e 
Trätigkeit, re ber Sie durch Idre gediegenen Schrif.ien der guten 
a. zu nuden befllfien ns und für die Verebrung und Mnimerk- 
jamfeir, nit ver Gie meiner Periomund meiner, unıer des Almädrigen 
Deirians vollbrachten Ahaten zebachten. Inpei ich dieſeiden Gefühle 
Ihnen heute eige chändig Frnenere, wünſche ide daß Sie darin ein Bei» 
Sen meinet banfbaren Anerkennung für Ihr jüngftes Gıreben in leg» 
teıem Sınne, fo wie den Ausdruck bejonderer Hochachtuna erfennen 
mögen, mit der ich fleis verbleibe Cuer Hochwohlgeboren gehoriamiter 
(Unezeigpne:) Rapepfy. Werona, den 8 Movember 1854. An den 
Herin Wıoieflor ver Geſchichte am königt. Lyceum, Mirter des Ordens 

der eijeinen Krone 3. Klaffe ac ıc., Dr. von Schneidawind zu Aſchaffen- 
burg.“ — Da in den Wavepfyiesern das Gediegenfte von dem, was 

be Begeiflerung für Felomarſchall Radehly, jein «Heer und feine Sache 

an dichteriſchen rzeugniffen hervorgerufen hat, gefammelt, und da e# 

dem Herausgeber gesungen if, eine reihe Auswahl Driginalbelträge 

aufsringen zu fünnen, jo erhebt fich bieies, auch äußerlich mürbig aud« 

geratiere Buch über das Niveau gewöhnlider Sammelmerke, 

Aubbigshafen, 22. Nov. Die Tabalsaufläufe haben in unferer 
Gegeno begonnen uns vie Preiſe leben durchſchnittlich um einige Gul» 
den höher als im vorigen Jahre. Insbejontere find es franzöfliche 
Hänpler, melde für die frangdflihe Negie Marke Auftäufe machen. — 
In der leygten Generalverjammiung der pfälzifchen Dampf» Schlepp» 
Shiffrahrıegejelichaft wurde, an bie Stelle des Beben. v. Glenanth, 
Hr. Banquier Man; von bier zum Vorflande des Verwaltungsramhes 
gemätlt. (Brälg. Big.) 

Baden — Karlsruhe, 22. Norbt. Die Hiefige Zeitung ſchrelbt 
heute: „Der ſchon mehrfach in öffentlichen Blättern thell® irrig, thells un« 
volltändig mitzetheil.e Inhalt der Verfügung des Minifterums des Innern, 
welche zum Bollzuge ter zwiſchen der grofberzogl, Regierung und dem päpfle 
lien Stuhle gerroffenn vorläufigen Vereinbarung wegen des Kircpenjtreits 
erlajfen norben iſt, lautet wörillch wie folgt: Miniſterlum bed Innern. Karlds 
rube, den 14. November 16554. Mr. 16,055. Den Kirchenfirelt ber. An 
ſaͤnumtliche großͤherzogl. Aeuter. Wie bekannt, Hat bie grofberzogl. Regierung 
ſchon Im Brübjahr d. I. bie Ginfeitung getroffen, wa eine voliſtändige Mer 
gelung des Werhältniffes ber kathollſchen Kirche zum Staat auf dem Wege 
einer Verelabarung mit dem päpftiden Stuhle herbeizuführen, Ehe jedoch 
an bie Unterhandlungen in ber Hauptfache gegangen wur.e, erachteten e6 
belde Ahelse für unerläßtih, Ad, Über gemiffe präiiminäre Grundlagen zu 
verjtänblgen, um vor Allem die naͤchſten Urſachen ber jüngiten beflagendwer« 
then Störung zu befeitlgen, und fo zwifchen den Staats- und Kirdenbehör« 
ben ein friepliches Ginvernehmen leder herzuftelen, Nadivem Seine Fönlgt. 
Hohelt der Regent die hlerwegen mit dem päpftlihen Stuble getroffene Les 
bereinfunt in Vollzug zu jegen befohlen haben, fehen wir und veranlaft, 
ben mejentlihen Juffalt derfelten ſämmttichen groß. Memtern zu geeigneter 
Maßnahme bei ihren einichlagenden Amtohandlungen im Machſtehendem mit« 
zutbellen: 1) Da durch die in gegemwärtiger Vereinbarung enthaltene Bejlim« 
mung wegen Verwaltung beötofalsKirchenvermögend die Beranlafjung binmeg« 
fälle, weühalb elne gerichtliche Unterfuchung gegen den Hm, Erzbiſchof er. 
forderlich wurde, jo werden Se. Tönlgl. Hoh, ber Regent die zur Einleitung 
derjelben erteilte Autorlfatton zurüduehmen laſſen. (Die defffallfige allerh. 
Eniſchließung iſt bereits erfolgt.) 2) Ebenfo werden Geifttiche oder Lalen In 
Breihelt gefegt werben, welche etwa wegen Handlungen eingefperrt find, bie 
lediglich den Vollzug einer das Didzefanregiment ober die Kirchenvermdyens- 
Verwaltung betreffenden Anordnung bed Hrn. Erzblfchofs und nicht font ein 
welteres gemelnes Vergeben enthalten. Die wegen berartigen Handlungen 
allenfalls noch anhängigen Unterfuchungen werten niedergeichlagen. 3) Wäh« 
rend der Dauer der Verhandlungen wird von befinitiver Befegung erlebigter 
Pfarrelen Umgang genommen, und für bie Pfarrverwaltung dadurch geforgt 
werben, daß der «br. Erzblſchof auf bie erlebigten Pfarreien taugliche Gelfl« 
liche in der Gigenjchaft als Pfarrverweſet befiimmt, Die großh. Regierung 
wird dleſen auf erfolgenbe Vermittelung der Kirchenbehörbe bie blaher übtle 
hen Emolumente ausiolgen laſſen. Daſſelbe Verfahren wirb audy benjenigm / 
Gelſillchen gegenüber angewendet werden, welche In der Icpten Zeit won em 
Hrn. Erzbljhof als Pfarrer oder Pfarrwerweier zur Leitung von Pfarreien 
abgeordnet worden find. 4) Hinfittli der Leltung ber unter die Kategorie 
der Lokalfondo gehörigen Kirpengüter wirt, basjentge Berfahren mwieber voll» 
flänpig eingehaften werden, welches vor bem Etreite beſtand. 5) Da bier 
durch die Weranlaffung zu den Miniflerialverorenungen vom 19. April & 3, 
Nr. 5762, und vom 6. umd 18. Wal 6.3, Nr 6966 und 7502, befeltigt 
ift, fo treten eben diefe Verorkmungen außer Wirkjamfelt, Im Bolge Deffen 
werben num fänmtiice groß. Aemter beauftragt: a) fojort unter Borlage der 
betreffenden Alten anher zm berichten, welche Gelſtliche und Yaten. überhaupt 
wegen Handlungen aus Anlaß des SKirchenftreits mit einer zur Belt noch 
nicht vollzogenen yolizellihen oder gerlchtllchen Strafe belegt worden find 
oder wegen gleicher Hanbtungen noch In pollzellicher oder gerichtlicher Unter 
fuchung eben und hlebel zugleich zu begutachten, ob und im mie weit auf 
diefelben bie unter Zif 2 ermähnte Bejtimmurg Anmentung finden dürfte; 
by Ginficelich der Vermattung ded Pokal», Kirchen» unt Stiftungsvermöyend 
taflır zu forgen, baf der vor dem Auebruch des Streit gemäß ber Verorde 
nung vom 21, Nov. 1520, Reglerungsblatt von 1827, No 1, beftandene 
ordentliche Zuſtand, wo er etwa alterirt wurde, vollſtändig wieder hergeftelt 
werde. Da die Pfarrer und Pfarrvermefer auch durch dab erblfchörliche Or 
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dinarlat angewleſen worden fiud, jener Verordnung Folge zu leiſten, jo ſind 
dieſelben da, wo fle bigher des Vorfiges im Silftungevorſtand enthoben ge⸗ 
wefen, in biefe Funktlon wieder einzuſezen, auch ihnen bie etwa abgenom · 
men ‚Stiftungsaften und Kiſten, oder die Schtüffel hiezu wieber zu verabfol- 
gen, Die vom inte gemäß viejfeltiger Weifung vom 6. und 18. Maid, E, 
Nr, 6966 u. 7702, provijorifch für die Dauer des Grreitd etwa au 


ten weltlichen Stiftungsvorftandsmitgiieer find mach Beſtitigung ber Veran⸗ 


laffung Ihrer Ernennung ihrer Bunfıio en nunmehr wieder zu entbinden und 
Diejenigen, welche unmitteltar vor bem Gtreite in Bolge vorfchriftändätger 
Wahl Mitglieder des Sılftungsvorflanzed waren, ald ſolche wieder einzujes 
geu, und dieſelben anzumeljen, auch ihrerſelis der Verorenung vom 21. Nos 
venber pünktlich Folge zu leiften. Ürflären Lehtere, aus dem Stiftungevor« 
flande außtreten oder auf dem während des Konfliftes angezeigien Austritt 
bebarren zu wollen, fo hat dad Amt in, biöher üblicher Weiſe eine Neuwahl 
orenungsgemäß vornehmen zu laffen, die nad $.2 ber Verordnung vom 21, 
Nov, 1520 der amtlichen Beſtätigung bedarf. Ueber ben — har Au⸗ · 
trags erwarten wir baldigen ausführlichen Bericht, Wehmar. Fſchborn“ 

Freie Städte. — Aus hamburg vom 20. Nov. mirp ter 
Weſer⸗ Zeitung“ geidrieben: „Gefern Abend fpät find im Kiefigen 
Hafen 7 ruffiige Matrojen, mit dem Dampfihiff „Britannia bier von 
Hull angelangt, fofort verhafıer worden. Sie gehörten zu einem von 
ben englijen Kriegejciffen unlängit genommenen und vom Nomiralte 
täregericht für guie Priſe ertlärten Libauer Kauflahrer. Diefer wurde 
in England kürzlich verkauft, die Bejagung blieb gefangen und faßte ben 
Plan, nad Deuiſchlond und von da in ihre Heimarh zu Aütten. 8 gelang 


den Leuten auch, fid auf einem ter unferer @iber-$umber- Dampiicifffahrtes' 


Kompugnie gebdrenten Schlffe ats Vaflagiere brerberzubegeben ; Indejs 
jen gab ter Kelegroph ver bieflgen engliihen Geſandſchaft bereits ge- 
fern Mittag Nachricht. Der Vıcefonful Weſſelhöft erbob Reklamation 
bei der Polljeidehörte und bieie konnte einfimeilen nicht umkin, ber 
Aufforderung zur Verhaftung jener Blüchılinge Bolge zu geben. Ob 
aber au die Autliejerung von Statten geken wird, möcten wir ſehr 
bezreijeln; gewiß {ft nur, daß unjerer Regierung eine jehr unerquide 
1.de. Situation und viele Verlegenheit inch diefen Vorfall bereitet 
murte, denn bie ruſſiſche Geſandtſchaft fann und wird ebenfowenig ihre 
Yantesangebörigen ohne Neflamation foforiiger Freigebung laffen, ba 
fie einmal den neutralen Bocen erreichten,” 

Preußen. — Berlin, 22. Nov. Zur Beier der Bermählung 
Sr. k. Hoh. tes. Prngen Grieprih Karl von Pıeufen om 29, d. 
werten 3.3. M.M ber König und die Königin von Hannover hier erwur« 
tet. Muferiem werden, mie die „N. Br. 3.“ hört, von fürftlichen 
Verfonen bier eintreffen: Ihre Hobeiten ter Herzog und ber Erbprinz 
von Anhalt » Dıffau, Ihre Hoheiten ter Herzog und die Serzogin von 
Sudhien» Altenburg, Se. Hohelt ter Erbprinz und Ihre f. Hoh. bie 
Grbpringeffin von Sadfen» Meiningen, Ge. f. Goh. ber Prirz Auguft 
von Württemberg, Se. Hob. der Herzog Wilhelm von Medlenburg- 
Schwerin (zur Zeit auf Urlaus in Nedienburg), Se. Durchl. ter Prinz 
Morig von Sachſen-Altenburg, Se. Durchl. ber Prinz Briesrig von 
Holfteln» Sonderburg- Auguftendurg und Ge. Durdl. der Prinz Julius 
son Holftein -Grückeburg. — Sichtrem Vernehmen mad werten au 
diesmal die Kammern nicht durch Se. Maj. ven König, ſondern durch 
den Minifleipräfieenten eröffuer werten. (Zeit 

P.C. Berlin, 23. Nov. Des Könige Majedär haben, mittelft Kar 
Gineteordre vom 21. Movember d, Is., ten von der Stadt Königsberg 
i. Pr. präfeniirten Oberbürgermeifter Sperling; ten von ber Stadt 
Danzig präfentirten Obersürgermeifter Grodded; ten von ter Stadt 
Elbing präjenitrten Stadrath, Kaufmann Wegmann; ten von ber 
Sıadt Thorn praͤſentirten Oberbürgermeiler, Juſtizrarh Körner; ben 
von der Stadt Berlin präjentirten Oberbürgermeiiter, Geheimen Ober- 
Regierungsrat Kraudnid; ben von ber Stadt Poidtam präfentirien 
Dberbürgermeifter Beyer; ben von der Stadt Frankfurt a. d. D. präs 
jentirten Oberbürgermeifter Piper; ben von ber Stadt Gıraliund 
prijenirten Bürgermeifter Habricius; den von ber Stadt Breslau prä« 
fentirien Ober « und Geheimen Regierungsſrauh a, D. Oberbürgermeiiter @I« 
mwanger; den von ter Stadt Magreburg präjentirten Oberbürgermet» 
fer, Oberregierungerarnh a. D. Hajfelbad; ben von der Stadt Er⸗ 
furt prägentirten Oberbürgermeifler v. DOldershaufen; den von ber 
Stadt Morihaujen präjeniirien Stadtrarh Mohbring; ten von ter 
Statt Münfter präfenınten Oberbürgermeifler v. Olferö; und ben von 
der Sıadı Dorimund präfentirten Bürgermeifter Jahn als Mitglieder 
auf Zebentzelt in die Erfie Kammer berufen. 

efterreih. — OC. Wien, 22. Nos. Se. k. k. Apoflolijce 
Majeät haben mir Allerhoͤchſtet Entſchileßung vom 21. Junl b. I. zu ges 
nehmigen gerußt, daß Me Binang-Procuratur für das Könlgrelch Ungarn in 
fünf Arrbeilungen getbeilt werde, welche zu Veib-Ofen, VBrefburg, Deden- 
kurg, Kaſchau und Großwardeln ihren Matsfig zu nehmen haben, Dieje 
5 Mbtheilungen der genannten Finanz Procuratur werden am 29, Nov. d. J. 
in Elrkjamfeit treten, 

Wien, 22. November Die „Schlefliche Zeitung* veröffentlichte vor 
einigen Tagen eine für den kalſerlichen Bunseäpräfisialgefandten erlaffene 
Inftruftion. Die „Wien. Zeitung“ läßt nun heute dieſes Mftenftüc mach 
feinem authentifchen Wortlaute folgen. Ein Vergleich ergibt, daß bie Mitte 
theltung der „Schlefiichen Zeltung* außer vielen Heinern Abmeldungen auch 
eine jehr erhebliche Differenz von dem authentiſchen Terte enthält, In Ber 
zug auf die Briedenegarantien beißt es darin: „Im Migemeinen glauben 
wir bier bie ruckhaltloſe Billigung unſers Verfahrens von Seite des Bundes 


und bie volle enmung ber Bürforze anſprechen zu dürfen, bie mix für 
‚die Interejjen — durg bie —5— ver Mer Wardntiepuntt) ber 
thählgt Haben. Ochobar, vole zum IH die Bedeutang diefer Whntte if, 
laſſen fe doch Narliter telnen wrifel, va In Den Ganzen und Einzelnen zu⸗ 
meift den’ pollitfchen und —— Bortgell der" mitteleuropäjägen Länder 
förvern. Ihre mähere Defintelon’ böhehren, Helft verfennen, ""baß‘ fie noch 
nicht die Bedingungen des Briedens; ſondern nur die Vrällminarien für die 
Unterhandlung Phfetten, allgemeine Bürpfchaften, bap'ber künftige Friede 
ein für Deutſchland günfti,ger ſeln wird. Much würde jede näher eingelende 
Beitimmung, den Verpflichtungen zufolge, welche ſowohl Deſterteich 'ald 
Preußen durch das Wiener Protokoll vom 9, April übernommen haben, elite 
geineinfame Berathung mit ben Sectmächten vorausfegen. Dagegegen fördert 


‚man fichet nicht das Werk des Friedene, wenn mau- einwendet, daß die aufe 


geſtellte Friedenbgrundla e beweglich und feine Sicherheit dafür gegeben fel, 
tab Pranfreih und England nicht mit neuen Porberungen auftteten werben. 
Nie wird eine Friegführenne Macht Ihrem Seiner die Sicherheit geben wollen, 
jeterzeit auf gegebene Berinzungen bin ben Belieben erhalten zu fünnen. Gr 
hätte dann von der Wortjegung des Krieges nur Gewinn, nicht Verluſt zu 
ernten. Wenn Nußland ini Monat Auguſt die vler Punkte angenommen 
hätte, dam wäre ed jet an der Zeit, von ben definitiven Friebensbeding · 
ungen zu ſprechen. Auch Deſterrelch bat fich vorbehalten, falls es am Kriege 
hell nehmen müßte, feine elgenen Bebingungen zu fiellen, auch der Deutſche 
Bund wird auf einen gleichen Vorbehalt nicht verzichten können. Was wir 
aber In unferer jegigen Stelung wollen, für welche Zwecke mir den Ans 
ſchluß bes Buntes am unfere Defenfive verlangen, dieß iſt aus unferm Wor« 
geben In die Bürftenthümer und der Aneignung der vier Punkte vollfommen 
klar. Unſere Anträye haben nicht den med, und für eine Offenfive zu 
ftärfen, wir forbern Deutfchland nicht zu einem Ungrifislriege gegen Ruß- 
land auf, wir wünjchen nicht, zu elmem ſelchen überjehen zu müffen, und 
wir zeigen vor aller Welt Rußland die Wiitel, Ihn zu vermeiden, Nur einer 
Verpflichtung, in der Defenfive zu bleiben, Lönnen wir und nicht unterwers 
fen, die Breibelt, al$ unabhängize Großmacht zu handeln, können wir nicht 
aufgeben, unjer Met bed Rrieges und bes Friedens nicht in beflimnte 
Schtanken eiufchliegen, einem möglichen Kriege nicht im Boraus Map und 
Zlel ſehen laffen, Ter Bund feinerfeits wird fo wenig wie Deflerreich bie 
Verbindlichkeit zu übernehmen haben, bie vier Punkte angriffswelſe gegen 
Rußland durchzuſehen, er wird ſich aber auch forgfältig Häten mäfen, von 
felnen Hünftigen Eutſchlüſſen bie Eventualltät der Grgrelfung der Offenfive 
auszufchliefen. Darin eudlich, dag der Bund, um feine anerfannte Selung 
als eurepaͤlſche Geſammtatacht wahrzunehmen, bie vier Punke in ihrem gan« 
zen Umfange und nicht bloß inſoweit fie ſpeciell bie deutſchen Intereſſen bes 
rühren, zum @egenjtande feines Aripruches machen follte, berufen wir und 
auf unjere früheren Neuerungen. Nach unjerm Ermeſſen jollte der Beſchluß 
bes Bundes, Deiterreich in tem Beftreben, die aufgeſtellten Briedendgrunds« 
lagen zur Geltung zu bringen, beftärken und ferner die Grflärung enthalten, 
baf der Deutſche Bund fpeciell bie Punkte wegen der Frelheit des Donau⸗ 
bandels und des Aufhoͤrens des Protektorats Rußlands ſich aneigne und als 
unerlãßllche Grundlage bes künftigen Fritdens anerkenne.“ — Der Inhalt des 
Beſchluſſes, wie Ihn der & f, Präfivialgefandte im Auefchuffe zu befürworten 
baben werde, wird jobann ſchließlich in Bolgenbem zufammengejaßt: „Die 
Bunbedverfammlung hätte 1) zu erflären, daß ein Angriff auf Oeſterreich, 
ſel es atgen das Gebiet bed Katferftaates, fel es gegen feine Truppen In ben 
Donaufürftenthümern, das gefammte Deutſchland zur Unterftägung Deſter⸗ 
relchs mit alien Mitteln verpflichte, Sie hätte 2) auszuſprechen, baf ber 
Deutſche Bund als europätiche Macht die vier Vräliminarpunkte Ihrem we« 
ſentllehen Inhalte nach als geeignete Grundlagen zur Anbahnung eines. pe 
ſicherten Rechts» und Friedensftandes in Europa anerfenne, als deutſche Macht 
insbefondere aber den erflen und zweiten Vunkt fich ameigne unb feithal.e, 
Es wäre enblich 3) das Worhandenſeln der Gefahr eines Angriffs anzuerfen« 
nen, und bemgemäß die Miktärfommifflon zu beauftragen, unter Zugrunde- 
lezung des Beſchlußentwurfs vom 20. April ohne Berzug die erforberlichen 
Unträge zu dem Zwecke zu erflatten, damlt auf ergebende Mufforderung die 
Streitmacdht des Bundes redhtzeltig und zwedinaßlg verwendet werden koͤnne, 
der politische Ausſchuß aber zu bevolmädhtlzen, auf gegebenen Aulaß fofort 
die wirkliche Aufftellung der Kontingen e an ben bezeichneten Orten in Au— 
trag zu bringen * — „Nur einem Beſchluſſe dieſes weſentlichen Inhaltes“, 
heißt es ſodann, „vermöchte der Faijerliche Hof zuguftimmen, und ed würde 
ihm, wenn er nicht hoffen könnte, einen folgen Beſchluß zu Stande gebracht 
und ihm die gehörige Gewährt und Kraft gegeben zu ſehen, nichts, Anderes 
übrig bleiben, ald eine Grklärung, durch welche Deſterrelch auf jede fernere 
Initiative am Bunde unter Ablehnung der Verantwortlicykeit für alle Folgen 
verzichten und ſich auf fein ſelbſtſländiges Handeln ald Grogmacht zurüdziehen 
würde, Wir hegen aber zu dem vaterlänblidhen Gemeinfinne Preufend und 
aller beutfchen Negierungen und zu ihren bundesgenojfenjdpaftlichen Sefinnungen 
für und ein zu feſtes Vertrauen, als dag wir nicht, fo lange es und 
irgend erlaubt iſt, die Hoffnung eines befiem Ausganges feitbalten follten, * 

** Aunsbruck, 23. November, Die von Hru. Profeſſor Schneida ⸗ 
wind zu Aſchaſſenbutg herausgegebenen „Radepfylieder" find bier mit Freude 
begrüßt werben. Dieje Huldigung, dem Heldengrelſe Radetzky dargebracht, 
war eine ſehr finnige und fchöne. Die Freude, welche der alte Geinpert 
fühlen mußte, als er bad Werk erhielt, muß unbeichrelblich geweſen jein, 
Aber auch über Erwartung jhön find dleſe „MRadetzkylieder“. Dank vervienen 
Ale, die dazu geitenert haben. Hr. Profeſſor Schneidawind bat fchon Bir 
les zur Verberrlichung des alten unb großen Helden und ber Krleger Driter» 
reiche, ſowie der Schügen Tirols gethau. Dankbar wird Deflerreich feinen 
Ramenaudjprechen, wem er und wir auch nicht mehr auf der Welt wandeln, 


0.C. In den Monaten Auguſt und September I. 3. find mit den Ra- 
ramanen aus der Türfel 2501 Perſonen mit 36%3 Pferden in Dalmatien 
angefommen. Der burch biefelben vermittelte Verkehr betrug in der Einfuhr 
61,235 fL, In der Ausfuhr 119,841 fl, Der Salzverſchlelß an bie Türfel 
und Mostenegro beilef fich auf 4955 Zentner im Werthe von 10,485 fl. 


“ 

0.0. Tibarna, 20, Nov. Die Getreldeprelſe werben bier ohne Grund 
in dle Höhe gerieben, Die tosfanljche Ernte war ergiebig, überdleß wer⸗ 
den baldigſt 300,000 Sachl aus Egypten und 150,000 ©. aus Tunis bler 
erwartet, 

Kom, 16. Movbr. Se. Heiligkeit der Papſt erfchien biefen Vormittag 
um 10 Uhr im Konfitorialfaal, um bem Grzblihof von Gran, Garbinal 
Scitowäfg, in dem dort bereitö verfammelten heil. Collegium feierlich Sig 
und Stimme zu geben. Nachdem derſelbe in ber Sixtina auf die apofoltichen 
Konftitutionen bad Gelöbnig des Gehorfams abgelegt. und von zwei Gardi» 
naldiafonen in den Gonflitorialjaal eingeführt, den ihm zuflehenden Sig Im 
Gollegium angewleſen erhalten hatte, überreichte ihm der heil. Vater ben Gare 
einalshut. In die Sirtina zurüdgekehrt, wurden über den Erzblſchof vom 
Dekan Garbinal Macchl nach dem Te Deum dle Gebete super électum ge 
ſprochen, worauf der heil, Water ein gebelmes Conſiſtorlum hielt, Er eröff« 
mete dafjelbe, nachdem er am Garbinal Scltomsly die Geremonle bed Mund⸗ 
fchliepens vollzogen, mit einer Allocution, und beförberte darin folgende Prü« 
laten: 1) zum Suffragan des Erzblſchofs von Poſen und Gnejen, ingleicyen 
zum Bifchof von Samefata (in parlibus) den Domfapitular Monfignor F. 
Stejanomicz in Pofen; 2) zum Biichof von Bajel (Sig Solothurn) mit ei» 
nem Gehalt von 14,200 Fres. den Didcefanpriefter Dr. C. Arnold; 3) zum 
Erzbiſchof und DVietropollten von Fogoras (griechifcheunirt) ben zeitherigen 
Blſchof bajelbt Monflznor U. Sterfa Sulug de Kerpenhes. Gehalt 15,000 fl; 
4) zum Biſchof von Luzoſch In Ungarn (griechifcheuntet und neuerlich errich⸗ 
tet) den Ganonifus und Dr Iheol, in Großwatdein Monflznor A. Dobra, 
Gehalt 10,000 fl; 5) zum Blfchof von Szamos Ujvar in Eiebenbürgen 
(griegpijcheunirt und meuerlich errichtet) den Domkapitular zu Grofwarbein 
Monſignor 3. Alexi. Gehalt 10,000 fl; 6) zum Biſchof von Sidyma (in 
partibus) ſowie zum Suffragan in der Erzdlöceſe Agram, den Propft Mon« 
fignor I. Krall. Zu Ende des geheimen Gonfitorium erſchloß Se, Heiligkeit 
bem Garbinal Sciiomätg den Mund, inveſtirte ihn mit dem Ming und gab 
ihm den Zitel der Kirche Santa Groce in Geruſaleume. Dem neuen Des 
tropollten von Fogoras In Siebenbürgen bewiliste der Papft dad erzbiichöfe 
liche Balllum. Nach Beentigung dieſer Felerlichkelten hatte der Primas von 
Uagarn eine längere Audlenz bei Er. Heiligkelt. (A 3.) 

ien. 


Die Erklärung, welche Efpartero am 21, Nov. in ben Cortes abyab, 
lautete wie folgt: „Meine Herren! Als im Monat Juli dle ganze Natlon 
beichloß, ihre Rechte wieder zu erobern und bie In die Staatäreglerung ein- 
geſchlichenen Mißbraͤuche zu vernichten, wurde Id von dem heidenmüchlyen 
Volk von Saragoſſa berbeigerufen, um die Bewegung, bie ſich zu bemfelben 
Zweck in diefer Hauptſtadt und unter ben Gauptbevölferungen Aragoniend 
bewerfftelligt Hatte, zu autorifiren und zu unterflügen. Ich begab mich obne 
Zaubern dahin, um eine jo edle Sache zu unterftügen und zu verthelbigen, und 
erbot mid; auf'8 Feierlichſte, alle meine Anftrenzungen baran zu fegen, daß 
ber Nationalmille in Grfüllung gehe. Da ernannte mid die Königin zum 
Vräfldenten des Miniterrarhes, und ich nahm dies Amt an mit dem feiten 
Entfchluß, es niederzulegen, Tobald bie fonflituirenden Gortes verfammelt 
felen. Dieß war eine der Hauptforderungen, die ich an Ihre Majeftät flellte 
und bie 3. Mal. ohne Widerſtreben genehmigte. Die konſtituirenden Gortes 
find verfanmelt, und das Winiterium, dem ich die Ehre habe vorzufteben, 
wird jeime Entlaſſung elnreihen, um der Könlain volle Freiheit zu laſſen, 
ihre verantwortlichen Mathgeber den parlamentarijchen Gebräuchen gemäß zu 
wählen. Meine Herren! ich benüge dleſe Gelegenheit, um bier im Heilige 
thum der Gejege vor Gott und den Menfchen zu erflären, daß ich kelnerlei 
Berrebung für mich habe, baf mein einziger Wunſch ifl, als ein den Geſe- 
Ir gehorjamer einfacher Bürger zu leben.“ Dieje Nede wurde mit Beifall 

er 


ſchũttet. 

Rußland und Wolen. 

Kalifch, 20. November, Ein Hauptaugenmerk richtet gegenwärtig 
Rußland auch auf feine bereits ausgebildeten Reſerve -Olvlfionen, jo wie auch 
auf die Sapaffny« (Erſatz) Diviflonen, welche legtere in Moskau, Klew, 
Chartoff und Orel ihrer Mobilifirung entgegenjehen, Die Meferne-Brigaden 
haben bereits überall die Städte und Feſtungen, welche ihre Sammel» unb 
Ausrüftungspläge waren, verlaffen und jind mit ben übrigen Truppen bidio« 
eltt worden. So fleht die 4. Mefernes Brigade unter dem Befehl bes Gene- 
ral Schukowekl II. vollſtändig mobll im Bouvernement Radom. Während 
im vorigen Jahre noch feine Referver Truppen vor ben Feind aefommen find, 
ſtehen jegt ſchon Nejerve-Batalllohe In ber Krim, und es unterliegt wohl 
kelnem Zweifel, dag von den 18 fdhlanfertigen Reſerve ⸗Brigaden bie melften 
In die Krim marfchiren oder ald Verſtärkung zum Gortichafoff’schen Heere 
ſtoden merben, — Bine Korrefpondenz bed „ad aus Dveffa vom 2. Nov. 
earbäit manches Irrthümliche. So wird 4. ®. behauptet, daß Fürſt Ment« 
ichlfoff In der Schlacht an der Alma ohne Nugen und Vorthell die Drago« 
ner geopfert hätte, von welchen 5 Megimenter in ber Krim ftünden, wah⸗ 
rend mod) gar feine Dragoner dort angelangt find. Auch führt die ermähnte 
Korreipondenz den General Dreſchern noch immer an der Epige ber 6. Die 
viflon um, wahrend doch diefer General vor Monaten geftorben if. — Auch 
von Erite der Nuffen nehmen die Truppenzuzüge mach ber Krim, welche in 
Truppen bed Dannenberg'fchen Korps, fo wie In Dteferwe-Bataillonen, ferner 
in Kavallerie und Artillerie betehen , lebhaften Bortgang. Elohd.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Sudlicher Rriegsihuupiap. 

Zuperläffigen Nachrichten aus ber ütrim zufolge wäre es leicht möge 
ih, dag die alliirten Generale bie Beſchlehzung und den Sturm für ben Au⸗ 
genblid ganz liegen liegen, um fich ber ruiflihen Armee im freien Felb bes 
fenflv zu entlebigen, die, obwohl dreimal gefchlagen, die Belagerer immer 
wieder von neuem flören und den Sturm jebeemal dur eine Diverfion ver« 
elteln Könnte. Auch dürfte es ihnen leichter fein mit ihr fertig zu werben, 
ehe fie noch mehr Verflärfungen an fich gezogen bat. Wenlgftens ift dieg 
die Anſicht eines vor Sebaftopol flehenden Oniziers vom Etabe. Unter ben 
verwundeten höheren franzöflichen Offizieren ift auch ber General Bourbakl 
und der. Oberſt Konjon zu nennen, dem eine Kamonenkugel die Ware we;« 
geriſſen hat, (Franz. Korrefp.) 

Aus Salacz vom 9, Rovbt. wirb der „Oflbeutichen Pofi“ gefchrieben : 
"Beiliegend ſende ich Ihuen die Note ein, welche von Seiten Achmed -Sadyt, 
Koumandanten ber türfijcyen Avantgarde beim Sereth, an alle Diftrikts« 
Adninitratoren ber Wiolvau und Walachel diefer Tage zur Publlelrung zu⸗ 
gefendet wurde. Das Original iſt franzoͤſiſch und lautet In der Ueberjegung 
wie folgt: Gert Mominifirator! Die Dobrupfcha iſt vom Feinde befrelt; das 
3te Reglinent der kalſerlichen Garde und bie Baſchi Bojuts unter dem Kont« 
mando Sr. rc. Hadſchi All-Paſcha's und des Oberſten Achme-Bei haben 
In bein glänzenden Gefechten bei Thawrin (?) die donlſchen Koſaken und 
griechiſchen Volontärs gejchlagen und gezen Iſakiſcha zurückgedrängt; die 
Muſſen haben ſich über die Brüde zurudgezogen und dieſe abzebtochen; 
andere Truppen unjers Souveraͤns verfolgten bie In bie Webirge ind Wil 
der ſich flüchtenden Volontärs; Babadog, Aula, Matſchin und andere 
Pläge der Dobtudſcha wurden durch unfere Truppen beiegt. Se, Exc. ber 
Marſchall Achmtd-⸗Paſcha hat im Uuftrag Sr. Durdlaucht des @eneralijfl« 
mus zwei Offiziere in die Dobrudſcha gejeudet, um alle nöthigen Maßregeln 
zu ergrelfen, damit die Schifffahrt auf der Donau hergeſtellt und geflcyert 
werde, auch haben ſie ſich mit den Allilrten, welche die Sulinamündung innes 
haben, ins Einvernehmen zu jegen, um diefelbe fahrcar zu erbalien, Der 
GSeneralijflmus wird ſtets alle ihm zu Gebote fiehenden Mittel aufbieten, um 
ben Handel auf diejer für die Wohlfahrt der Bürftenthüner fo wichtigen 
Waſſerſtraße zu ſichern. Veröffentlichen Sie, Herr Admintflrator, ſogleich 
bieje Mitthellung ſowohl In Galacz ald in ben andern Städten unferd 
Diſtrikts. Bralla, 5. Nov. Achmed-Sadht, Befehlähaber der Avantgarde 
au der Serethlinie, 

Honnantinopel, 9. Nov, Geit dem 4. d. hat fich ble Thätlgten in 
dem biefigen Arſenal verdoppelt, Die h. Pforte teifft die ener ziſcheſten Maß- 
regeln, um die Exrelikeäfte der Aulirten auf der Krim zu verſtärken. Jeden 
Tag werden durchſchulttiich zehn Kanonen des fchwerften Kallcers nach der 
Krim mit den dazu nöthigen Patronen auf 200 Schüfe per Stüd trans« 
portirt, Der Sultan .iep erjt vorgertern den Seradkier vor fi fommen und 
bat demjelbea gelegentlich dle Aufträge der Aulitien gebleterijch au's Gerz 
gelegt. An fünmtlidye Vaſchas des Reiches ergingen Aufträge des Serase 
fiers, bie Mekrutirumgen zu beſchltunigen und ale verfügbaren Nijams und 


Mevifs nad Konjtantinopel, Varna uud Kuſtendſche vorzujchleben, (xioyd.) 


0.6, „Der Etavion* iſt am 22. d. aus dertevantein Trieſt eltgelaufen, und 
brachte Berichte aus Konftautinopel bis 13. Die Nachrichten aus Balsfıava 
reicyen bis 11. Das Bombardement bauerte fort. Dem General Brown 
murde eln Ara amputirt. General Yourmel iſt an einem Pinolenſchufſe ges 
florben. Ein Daumfer iſt nach dem jchwarzen Meere entjendet werden, ıım 
Schlifbrüchlge von den beiden untergegangenen ägypiiichen Krlezefchiffen aufs 
zunehmen, Das ſchwarze Meer iſt jeit 14 Tagen zlemllch ſtürmlſch. Der 
Sultan erfiattete gejiern dem bereitd genefenen Prinzen Napoleon einen 


Beſuch. 
Aegypten. 

Alexanbrien, 6. Nov, Der neue wWicefönig, Said⸗VPaſcha, ſeht das 
von ihm begonnene Werk der Meioım fort, Zu ben wichtigſten von 
ipm angeoroneien Maßregeln iſt die dem Handel eingeräumte Frelheit 
zu zählen. Bekanmilih war bis jeht bie aͤgyptlſche Negierung jelbft 
als handelıreibend aufgetreten, indem fle fih eine Menge von Bıivile- 
gien und Mouopolen beigelegt hatte. Said Paſcha hat biejem Zufande 
der Dinge ein linde gemacht. Seine Regierüng wird ferner kemen 
Handel mehr treiben und überläät venfeiben im ganzen Umfange ber 
Privasıhätigkeit, Darum iſt denn auch das Handeleminiſterium, welches 
in Eghpten einen gang anderen Wirkungefreis ald in ben europäljden 
Staaten hatte, aufgehoben worden. 


“+ Die um 6 Stunden zu ſpät uns zugefommene Parijer Poſt 
bringt übrigens Feine neue Thatſache von Bereurung, 
— — — — — — — — — — — 

— Müuchen, 24. Nov. (Königl.Hof-und Natlonaltheater.) 
Die geſtrige Aufführung des „Flbelio“ bot den vlelen Kunjtfreunden wieder 
ten ſchon lange entbehrten Genuß dieſes herrlichen, unvergängliche Schoͤnhelien 
enthalienden Werkes, Frau Behrend- Brandt hat ſich Ir der Titelrolle ſchon 
nach ihrem erflen Auftreten in dieſet Parthie bei und eine ehreude Erlune · 
zung bewahrt und dieſelbe geſtern auf's Neue In vorthellhafteſter Welſe er⸗ 
wet. Liegt diefe Varthie auch nicht fo günſtig in dem Stimmbereich unſe- 
ver trefflichen Kunſtlerin, da ſolche ungewoͤhnliche Höhe nur mit Kraſtanſtrengung 
erreicht und badurch der Wohltlang des Organd einigermaßen beeinträchtigt 
wird. fo müffen wir doch ihre Darjtellung dieſer Nolle, in meldyer fie wirt 
lich großartige Momente und ergreifente Wirfung erzielt, für eine Ihrer un 
befireltbar beiten Lelſtungen betrad;ten, was der reiche Beifall des Publifumg, 
ber ihr gefpendet mwurbe, zur Genüge bewies, So wurde fle nach ber großen 
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Arte in erten Urre Mırntich Hervorgefhfen und in ber Kerkerfiene lan 
rafchte fie ebenjo jebr durch das fünftlerliche Geblide eines fein nüaneirten 
Sefenges wir einer die erregiehlen Seelenizuflände flar abiplegeinden Dar» 
Mellung, Sr. Wiremann gab den Floreſtan mit allen Ihm zu Gebote fichen« 
den Miıteln in Spiel und Gefang auf die würdigfle Welje und fund nad) 
der großen Scene Im Kerker im Vereine mit Frau Behrend»-Brantt die ch» 
renbile Anerkennung durch raufchenben Belfal. Frau Diez (Marzelline) 
wirkte durch natürliches lebhaftes Spiel und durch ihren Flaren ungefünftel« 
ten Geſang auf die anregenbite Weiſe und fänd die beifäutgfte Aufnahme und 
raufchenden Applaus währen und mac der Ecene. Gr. Kindermann (LE 
zarro) und Hr. Glgl (Ro:co), zwel der weſentilchſten Stützen unferet Oper, 
waren in Spiel und Gefang in gewohnter Welje vortreffiih. Gtöre um 
Orcefter, überhaupt das ganze Enſemble unter Ladner’s Xeitung machten 
dleſen Abend zu einen höchfi genußreichen, 


Börfen- und Hanbeld: Rachrichten. 


Müngener Hopfenmarkt vom 24. Nobemder 18% ,,. Ober» umb nie 
berbageriihen Srwähs 1854: Mittelgattungen, Landhepfen: @elammibetrag 56,85 
Bf., heutiger Berfauf 23,86 Df., wahrer Dittelpreis 198 4. — fr, Vrsorzugte Ser: 
ten, Holedauer fanpbepfen: Belammidetr, 30,10 Bfb., Beutiaer Berlauf 4.18 Pie, 
wahrer Mittelpr. 195 fi. — fr. Welnyader und Mauer Markt But mit Ortöflegel : 
Grelammiberr 38,34 Pf., Heut. Berkauf 23,58 Df., wahrer Mitelpe. 205 fl. — fr. 





—— fh, wahrer Mel rei — I. m VDerazuce Qa acutien "aus Chatter 
Umgegend, mebfl Kindinger; und Hrlteder » Hopfen: Gefammibetr. 154,75 Sn., 
heutiger Berfauf 84,75 Pf., wahrer Mittelpreis 200 fl. — f.; Epalter Gtabtgu 
nebt Meingarıeh+ und Mossaher» Bar: Grfammtbetrag 135,79 Pio,, heutiger 
Bertauf 57,13 Pf, wahrer Mittelpr. 208 AR. 57 fr. Ausländifches But 1854: 
Daten, Shwrpinget: Gefammisete,. —— Mir, heutiger Bertauf —— Pie, wahrer 
Minelptete — A. — Mr; Böbmen, Beitmeriper But: Sefammibeirag 32,83 Pip., 
heut. Dertauf 82,83 PM., m. Mittelpreis ZORE, — kr.; SaagerGtadts, Bann Herr · 
ſchafte · unp RAreiehet ; Sefammtbetrag 48,83 Pfo,, heutiger Verkauf 28,06 Bin, 
wahrer Miteipreis 202 fl, — fr. Ute Hopfen verihlerenen Urfprungs uns Als 
derbe Belang 52,83 Dfe., beutiger Vertauf 50,95 Dfe., wahrer Mittel ⸗ 
Greit 109 R. 15 fr. Bumma allır Hopfen: SEB,se Vf dent, Vert 309,34 Bin. 
@eloberrag 58,049 fi . 





Beranımorciiche Keouction: DR. 2, 


Mönigl. Hof- und Mational-Cheater. 
Sonntag dem 26. Wovember: „Deren“ Dper von C. M. v. Weber. 


F 82. Pogl. 








Philharmonifcher Verein. 
Genutag ben 26 Non : „‚Matinde musienle“ fm großen Saale des Mufeums. 
Anfeng 12 Wer. Gabe mad 1 Ur. Gintelttsfarten für Nictadonnirte a 30 Mr. 
Find beim Hauemeier des tgl. Odeenée zu Haben, 


Mittelfränf. Bewäds 1856: Mittel-Dualitäten: @el,-Berr, 2,54 Bfo., heut. Vertauf 





Allgemeiner Anzeiger. 


#remben» Anzeige. 


B. Hof. £5. Iranwency, Iusenleur von Mühls 
Haufen; Reidendah, Kim. von Suuttgart; Dr, Meder, 
voh Vrtmen; Haad, Wb,terbneter aus bir Ryeinpfalz. 

® Hirkh Hr. Saunter, Arın ven Vario. 

Hotel Maulic, Hr. Rıdter, Kim. von Franffurt, 

BI Zraube, HH. Dr. Urban, prafi. Arzt von 
Deren: Baron 9. Stech im. Huptmenn von Vaſſau. 

®. Rreuj. DH Gierhard, Rauim. von Barmen; 
Heefenfleirer, Hiltspriefter von Shmwarymbad. 

Hotel zarni (Seinteld:r). HH. Gäriden 
Pflug, t. Otetrechnunzerath oem Mepensburg ; Arbr. ». 
Eichthal. ven Augebura; Scheicher, Braner von Ders 
fen: Winf Imann, Aiıfken vom Arrüng. 

Ctabusgarten. 59. Mayer, Rim. ven Ichen⸗ 
Yäufen ; Bielner, Kim. ven Dunsdad; Lıhmann. Kfm, 
von Burghaßlach; Propelo, Hanbelem. von Schlpe⸗ 
beim; Kıl, Bersimsemieur aus Cbprröfterielh ; Hauaner, 
KAfın. ven Drtiln. en. 

Augsb. Hof. HH Hirfh. Ri. von Icenhaufen ; 
Kuser, Eotiofoleh ur von Eh mpan. 


Wohnung zu vermiethen. 
7370. am ermm der frönitem dläpe ıft für tas 
femmente Itet Brorgı eine Wohnung auf Fer Sonnehr 
Se ie ju verſtiften, beſtebend aus ſeche Zimmern mit 
1 losen, eimr Gorrtrobe, Mägkeıniäier, REtkt, 
Speife und bılpmarem Borimmer; auch fönnen zu 
ebener Erde jwei Zimmer dazu adaegeben werten. D te, 


7391. [3] Befanntmachung. 


Die Könkitige Mittär Lotalı Berpflent-Rommillion 
Minden kouft sen jet an miörer Hıyer m, was 
fämmilien Inter ff nıem biemit befinn gegeben wir, 

Mündeh, den 26. Noisemtre 1854, 


.  Gpiftalladung. 


Die Wognerseheleute goreny und Ditllia Hepp- 
u Heinert baben ihre Uchirihiuliichhr ah tjelat uho auf 
Berufung ıhrer @täu iger dur Eal⸗lung eines gürlien 
Mblommens an eiragen. 

Daher werten at Befannte unk niät befäninte 
Gläubiger zur Anmelbuns un- G bentmadhnng ibrer 
Berketüngen aar zum VDerſach eher ot Uedeteln · 
funft, eventuell zur Belhlupfeffu g ü er. bat eirzudets 
tenbe Berfatren, eritere unter dem R:ı qtonachtheile, vap 
Fr dem Bufgluffe ver Nehrb Mt Buttetemd crachitt wer: 
ben, Irptere bei Dermeidung des Ausſchluſſes ven ber 
** auf 

onnerftag den 7. Dezember [. 38. 

- früb ® ihr e 
bicher öffemitih mit rem Bemerten vorgelaben, traf fh 
der Alttoftand nad veracnommener Inventur auf Ass fl, 
ter Paffioftand 708 fl., ausfgläfitg eines Noahrunge⸗ 

unee ber Guern und reſp. Schwirpereliern im Un: 
(Glare zu 72 1 30 fe jährlich beyiffern, 

Haßfurt, den 17. — 


Konigl. Bayer, Landgericht Haßfurt, 


E0R.758. Gerber, t. Ranzrigıer. 


37. Bekanntmachung. 
Molzberger ca Edhwänzi 
pet. deb. 

Zum äffentlichen Verkaufe des Anwelens der Schuei⸗ 
bermeiftertehelente Dial und Margareiha Shmwänzi 
tn Eswarzad hat man Lagsfahrt im Bayer'ichen Wirihs ⸗ 
hanfe zu Schwarzach auf 

Samftag den 23. Dejember m. e. 

früh von 10-13 lihr 
anberaumt, wozu Kauttlaftige mit dem Bemerfen ein 
gelaten werben, daß die Berfieigerung mad $. 64 dis 
Oypetheten efeges mad ter Beitimmungen ver S%. 98 
bie 101 ber Projehnenle vom Jıbrt 1837 gneicicht 
und bap ter Zuſchlaz erſt mad erreichtem Chäyungss 
werib erfolgt: 

Diefes Anwelen beficht aus folgenitien Beftantiärellen: 

ı 


Wohnhaus Hs.:Mro, 14 in "Edward mit Stall und 

Badofın, I Taw. 9 Dezim., waırh 300 fl, 
Shmwtinftall, Brunnen und Hofraum, wet 10, 
En 7 ı_| 


ter neue Giabel . . 2.» ” 
Grasgarıca 0,4 Dym. . . o.. 10, 
Auwi.ſe 0,49 Dim. . » 2 2 403 
der, eim Beet hinterm Berg 0,38 Dey., weh 40 5 
Drihenflashotz 1,8 Dejim. . . » 2. 26, 
Ader, ver Haelacher Stuß 0,10 Den . . 10, 
Ereurrleinsad.r 0,34 Dejim. » . 30, 
2 Dre Mer im Sifelmeher 00 DE Oo . 30, 
Uder 1 Beten im Babnengarien 0,15 De. 15. 
Ader 1 Ber allva 0,28 De . . - - 30, 
Ader Rıönipbeer 0,27 Dij. —— 6 
Grmrinderegt zu einem ganzen Nudauiheite 
en bin no wnsertperlehi Gemeinde 
Bränden Ta.» 2» 2 en 10, 
N. 
der 3 Bert im grafigen Meg 0,37 Dem. 30, 
Ader im Neinmauirndert 0,37 Dem. - - 30, 
111. 
125 „ 


Binpenwiefe 1,10 Den. -» . - - 2 
Gumma: Yuu m. 


Die ieh K, Mi und I aufgeführien Orfelte wers 
ben aus Rüdjicht auf dem deſteheuden Pfanbnerus jetes 
einzeln zur Werfie'gerung gebracht. 

Neumarkt, den 2, Moseınber 1854. 


Königihe® Landgericht Neumarkt 








(Oberpfalz). 
v. Muef, !. Kancrtäter. 
&.Rr. 669/1. e. Beßmaler, 
76. Bekanntmachung. 


Kauf gegen Stauber p. deb. 

Auf gläubigerifchen Anttag wird tas Anweſen ber 
Lorenz; und Anna Marla Stauber'ſchen Kammlehrerde 
Eheleute zu Alttert, deſtehend im 
Lit. A. Wehnbaus mit Stall, Schupfe und Heofraum, 

prr-0.06 Zarm., 
Enten mit Badofen per 0,15 Tam., 
Gemetinderrcht zu einem ganzen Nupantheil, 
Lii.B. Oder per 0,18 Zagm,, 
Wieſen per 1,40 Tgm., 


belaſtet mit 24 Mr. einfacher Gtener und gerichtlich auf 
1760 fi. 'aeigäpt, nah $. 84 des Hrpothetenge ſedes 
verbehaliti der Befimmungen der Sf. 98 — 101 der 
Brejefnevelle vom 17. Rosembrr 1837 dem Bwanger 
dverfaufe unterworfen, umb hiegu Xarsfahrt auf 
Donnerftag den 25. Januar 1855 
Nahmittage 2 Uhr 
in ber Beheuſung ber Schultner ja Alıberf anberaumt, 
wozu Kaufoluſtige umter der Beringumg eingeladen wer 
ben, daß dos Bhäpungeprotofoll im der Zwiſchengelt 
bis zum Berftelgerumgstage bei dem Gerichte jur Gime 
fit offen Hezt, und dem Berichte unbefannte Perfenen 
fidg üver ihre Zahlungsfäbigtelt ausjumerien haben, 
Sien. den 13. Movember 1854. 
Königliches Landgericht Landshut. 
uber, t. Zanpricter. 
ER: Toy. Greil. 


2384, Ediftalladung. 

Kurl Blefner, gebürtig aus Ansbadı, 18 Jahre 
alt, Sarılergefelle, If wegen ihm zurkaft gelegten Ber 
brechens des ansgezeichneten Betru;s Il. Grades, ver⸗ 
übt am 20. September 1.36. zum Schaden des Moth ⸗ 
nerbermeiftere Martin Dannheimer von hier, durch 
Beſchluß vom 4. 1. Mis, zur Aburthellung in die öfs 
fentliche Gipumg des wrterfertinten Gerichts verwieſen. 

Da der Beſchuldigte Katl Biohmer abweſtud If, 
fo wird berfelbe durch Diele öffentliche Verladang aufs 
gefordert, binnen 3O Tagen bei tim tgl. Ritter 
und Gtadigeridgie dahier zu erſcheinen, umb fi wegen 
des Ihm angeiulrigten Verbrechene zu verantworten, 
widrigenfals die Apurigeilung in feiner Mbmefenbelt er 


folgen würbe. 
ericht. 


Kempien, ten 7. Novembet 1864. 
Konlgliches Kreis⸗ md Stabtg 
Der föniglie Dieter: 
Buckingham. 
@.Nr. 969. Biefenr. 





9. Wefanntmach 


ung. 
In bem Debuweſen tes Georg Wogel von Kirch⸗ 
aldı wird nadbenanntes Glrunkvermögen am 
Montag den 15. Januar 1855 
Nachmittags 3 llbe 
tn Semeindehaufe zu Kachalch dur eine Gerlchts ⸗ 
RKommijton öffentlich * kam Rz mb 
Der Sn erfolgt aut bei erreihter Tare 
unter den Rn. ſelbi betannt zu gedenken Wer 
dingungen. 
Beſchreibung be& Grunbsermögene: 
1) Wehnhaus Rıo: 46 mi 14 Mergen Gemüt 
Miren, delääpt auf 259» Ri } f 
2) Artſeld am Lindig zu 1°, Morgen flat. Rre. 
670, gefmäpt auf 50 fl.; 
3) Mrtfelb, ter mmtere Weolfsgraben, zu 2", More 
gen flat! Mro. 611, pefkägt auf 75 fl. 
Firma, em 18 Resember- · 1664 
Köntgliches Landgericht Eltmann. 


Der fönial. Laudrichtet: 
&.®. 2001. _ 


‚7350. Bekanntmachung. 


Drr Bädermelfier Franj Joſeph Bäd von Neſſel⸗ 
wang beabſichtigt mit feiner Familie nah Amerlka aus 
juwanbern. 

Der am tenfelben Auſprüche zu machen bot, twirb 
Yemit aufachordert, biefelben Tängftens bis @. Des 
jember I. 34. um fo gnemiffer Bierorts peltend gu 
wegen, als aufertem keine Müdfiht darauf genommen 
wab-n würde. 

Züſſen. am 17, Movember 1854. 

Königlihed Landgericht Füffen. 
EN 997, Zaile, f. Lantriter. 


739. Bekanntmachung. 


Daufer e, Obermaper 
wegen ferberung. 


Auf ereritoriichen Antrag wird bes Lorem Ober 
maper'ige Bäderanmelen zu Unterfiegsberf d. Grchto., 
beftchend : 

1) aus kem "4, Bäderput Haus Mo, 19 gu Uns 
terliegsserf -mit einem zmweillädigen gan ae 
mauttien Wohnhaus am der Haupiftrabe jammt 
Piert · und Kuhſtell und Waſchhaus unter einem 
Date In aut bauligem Zuftante mit lanfentem 
Waſſer beim Haus, Werth nah Schäpung vom 
17. Sftober L 36 . .» 2. + 4200 fl. 
aus tem feparat vom Haufe über 
ter Bırafe fichemten Gettelttafſen, 
treißödig, gany gemauert , mit baramı 
gedauter Tenne, Heubeden, Holzlege 
und Bagenihupfe mit Scharſqhindl 


2 


De 


eingebet, Werth — —— 3200 4. 

3) aus dem realen Baͤdertecht, Werth 5000 fl. 
4) aus dem Hansanger fammt Wurzgärtl 
mir Opfltäumen befeht, cisca 1 Tage 

wert, Web. 2 2 2 2 ee Bf. 
5) aus ter ſ. g. Stetibammerbreite jamınt 
Mebenlonpt, zweimähtig circa 5 Tag- 

mel, Betb. » 2 2 9 20.0» 2500 fi. 
6) aus dm mit obigem Bäderaut ver⸗ 
bunbenen Ferſtrecht in ber f. Galinen: 
Baltuna mit jährli 12 Rlafter Breun ⸗ 

bel; und Ruphelz nad Bedarf, Werk 200 fl. 

Aufammen Berıh 18,700 fl. 


tem gerlgiligen Imwangsserfaufe unterflelt, Hiezu Ber 
Meiorrungerermin auf 

Donnerftag den 14. Dezember 1854 

Vormittags von DB — 22 Uhr 

fm Oberwirthehaus zu Giegeterf arberaumt, unb 
fünmilige Intereienten und Raufslichhaber *mit bem 
Semerten Mezu pelaben, daß biefer erfte Berfichgrrungss» 
Termin nah Maßgabe bes $. 54 des Hepoihelens 
Geſedes vorbehal-lig der Beftimmungen ber SS 98 
be 101 tes Progeh » Geſehes vom 17. Monbr. 1837 
Dorgenemmen, bie weitern Merkaufsberingungen aber 
dei ter Merielgerungs:Gommiflton felbft befannt gegt ⸗ 
den werben. 

Traumftein, am 20. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Traunftein. 


GN. 0001 Spiger, f. Lantriäter. 


2383. Bekanntmachung . 
Dataller ec. Stapler 
pel. deb, 


Am Montag den 4. Dezember I. Si. 
Machmittags X Ulhr 
werden im ber Behauſung des Kaltoreuncre Jeſcph 
Stadlet zu Königebrunn nahftehende Gegenftänte: 


a) ein Nethſchimmel, werih . 50 fi. 
b) ein Mappe, wert . 2 2 2. 50 fl. 
©) eine braune Stutte, werih 25 fl. 
d) eine weidfcdedige Rub, werih . 40 fl. 


on ben Melſtbietenden gegen Baarzahlung öffentlich ner 
ftelgert werten, wozu Kaufeluftige eingeladen finb. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn drei Wieribeile bes 
Ehjägungewertbes erreicht werten. 
Edmabmünden, den 8. Mevember 16854 
Königliched Landgericht Schwabmünchen. 


8.:R.492. Duroder, f. Zantrigter. 


e.n@intanf 
von Juwelen & Gold. 


Säöne Diamanten werten zu kauſen geſucht und 
zu dem böhden Brelfen baar beyaflt 


Theatinerſtraſſe Nro. 40, 1. Stod. 





:-8074 
‚“. · Bekanntmachung · 


Hlebet ce. Reifer wegen 
Oppoibefforterumg. 


Auf Anbringen mehrerer Gypotbelgläublaer wirb 
der dem Ghutsbeüper Zofepb Meifer zu Momenthal 
nebörloe, Im ter Mäbe von Bayerbiefen gelesene Mes 
mentbaferhef tem gerihilihen Smwangeverlaufe umter 
ſtellt und ſteht zur erfimaligen Berſtelgerung vesfelben 
Zagttahrt auf 

Donnerftan den 25. Januar 1855 

Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthéehauſe auf der Lönigl Pof zu 
Dapertiehen. 

Diefes fhön gelegene Anterien beſteht aus 

) tem meubergeriäteten MWobnbanfe mit Stall und 
Statel und zwel angebanten Schupfen, dann 
tem nemanerten Badbauſe: 
aus eimer fehr bübfchem geräumigen Kapelle neben 
tem Wohnbaufe: 
aus Hofraum, WPurggarien, Grat» und Baums 
arten, Wied, Adır: un MWaldgrünten, alles 
gufammen Im einem Klädhenranme von 249 Tagw. 
39 Deymalen. 

Eimmtlige & bänlisfeiten fommt ben zum Anm 
weien gehörigen Gründen wurden am 4. Auguſt I. 6. 
nerigeli auf 26,221 fl. aefhäpt, und finb erfiere mit 
5150 A. der allgemeinen Immobiliarserjiherungsanfalt 
einserleibt. 

Auf tem Gefammibefisflange Haften 22,000 fl. 
Sypetbeffulten. 

Eine tetailirte Befhreibung des Ammwrjens fammt 
feinen Paften 1. leſſen ih aus dem Schaͤhungeptols ⸗ 
folle, tem Hopeibetenbuddertralte und dem rentamte 
Uchen Ratafterauszuge entnchmen, und Achen tie Alten, 
foweit dieß tem Zwrde entiprigt, Kaufeluſtigen bis 
zum BVerfleigerumgstermine zur Ginficht offen. 

KRaufsliebhaber werben zu befagler Verſtelgetung 
mit dem Beifügen geladen, daß tem Gerichte under 
fannte Perſonen, und folge, gegen berem Zahlungs- 
fähirteit Bwetfel ebmalten, zur Etelgerung nur genen 
gehörigen Nagmeis ihrer Zahlungsfähigfeit zugelaflen 
werben. 

Der Hinfälag ſelbſt richtet ſich nach ß. 64 des 
Sppoihelen:@efepes vorbehaltlih der Beitimmungen ber 
Si. BE—101 dee Geſetes vom 17. Meotr. 1837. 

Am 16. Revember 1854. 


Königliches Landgericht Landsberg. 
EN6. v. Magel, t. Lantriäter. 
= Neue @ifenbabnfahrten: Plane mit Bolten 
Anfhinh find zu habım im ber Eipeditlen dieles 
Blattes. 


b) 
«) 








6821. [e] 


Georg 


Gläubiger: Borladung 
7388, und 
Subbaftationsbefanntmachung. 

Die Witwe des verlehten Schneidera Atam Her 
bert von Michelau Hat fh als imfolvent erflärt. 

Es wirb daher dae Goncewrsnerfahren eimneleiter 
und wegen Geringfügigksit der Maffe einziger Erilis ⸗ 
tag auf 

Mittwoch Den 13. Dezember db. 38. 

früb ® Uor 
gut Anmeldung un? Nachwtiſung ter Morterungen mebft 
Borzuzerechten ſeſtgeſeht. 

Das Mhtetſcheinen Hat ben Ausfhluß von ker 
Concutemaſſe, bejiehungsmeiie den Berluft ber serien: 
den Hanblung zur restllden Molze, 

Nah ten gepflogenen Ethebungen beträgt der Werth 
des vorhandenen Mobillarsermögens 4 fl, 29 fr, und 
ber Mealitäten 500 fl., während vie Hupethelihuleen 
«Rein, abgefehen von rädflänkigen mehrjährigen Zinjen 
und anteren Ghyronrapbar Schulden, 650 fl. autmaden. 

Zum Berlaufe ter Immobilien, befichen® In einem 
Wohndaufe mit Stallung, Heljballe, Hofraum end 
Hausgarten, bann einem Ader von 542 Deyimalen, 
ficht Termin auf 

Donnerftag den 14. Dejember I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemelnrebauie zu Mitelau mit der Beſtſn⸗ 
mung on, baß ber Bufslag nah $. 64 des Hopor 
thefengefepes und vorbıhalilicd ter Bıftimmunaen ber 
65. 98—101 ter Progehnonelle ‚erfolgt onb bie übrle 
gen Kaufbedingniſſe am Zırming felbft bekannt gege- 
ben werben. 

Die genauere Belchtelbung der Kaufsotjelte fann 
dahler elm:efehen werben, 

Gereljbofen, ten 14, Mowember 1854, 


Königliche Landgericht Gerolzhofen. 
G.Nr. 9u27. Mathgeber, t. Lauttichter. 


Der Fönigl. bayer. —— 
Ho fman n'ſche Jahnbalſam, 
welchet bie heftigen Zahnſchnet jen in einer Minute 
Kine, das Zabnfletih kräftigt, die madelnten Zähne 
befeftigt,, tie gefunden fehr fin erbält, die ange 
griffenen ver nänzlihem Verderben [hügt und einen 
angenehmen Weruh im Munte bernorbringt, If zu 
baten und zw beziehen in Münden bei um Gw 
finder und Derfertl-er of. Hofmann, Sonnen- 
ftrafe Mro. 19 ©, zunähi der Lantwikritrafe. 
Breit des Blafes 30 fr, Bet ausmärtinen Ber 
ielungen w elle man ben Betray nebſt 3 fr. Zuftelge» 
bühr france einfenben, 7093.[2 6] 


Kiehle, 


Schneidermeiſter in Münden, Reſidenzſtraffe Nro. 18, 


einpfithla ſein reichhaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Herrenkleibern 


zu ußerſt billigen Vreiſen, un’er Garantie reeller Berienun:. 


6678, [15 fl Die allgemein als wirkfam anerkannten 


Braft:Bonbond (päte peciaräle) 


von Eh. 








6485. (166) 





Holler, Gontiter, nat George in Epinal 
find fortwährenk zu haben bei tem ergebenft unterpeigneten u 


Gh. Holler, Gonbitor, 


am Duliplad Nro. 11 (im Kuorrbräuhanfe). 


Einzige Entdehung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caouichoue 

der Fabrif von Fauvelle-Delebarre, font Cauvard.?10 Boulevard Bonne 
Vouvelle zu Paris, 

Die Bigenfchaften biefer Känme fann man 

Bon allen zur KRammfabrifstion verwendeten Stoffen, 
feine Farbe ik die tes Horn; dabel iſt es zart wie 


Kimme davon find unverwüſtlich 


-Kämme 


i 


nur durch dem Gebrauch mürbigen lernen. 
it feiner dem Caoutchouc zu vergleiden ; 
Schiltplatt und bauerhaft wie Stahl. Die 


Afte icht 
Niederlagen find bei allen bedeutenden Coiffeuren und Rırfümerien» Handlungen Frankteicht, 


Solands und Belgiens zu finden. 
Dieje Caoutchouc » Räume 
theurer zu fein, 


find weit eleganter und beijer ald die Horn» Kaͤmme u 


SE Eine Beilage wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben. FI 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Beilage zu Rro. 232 der Meuen Münchener Zeitung. 


27. November 1854. 





Maunchen, 27, November 


Dem Abfchied für ben Landrat der Oberpfalz und Negendburg 
Über deſſen Verbandlungen in ten Sigungen vom 1. bis 12. Mui 1854 
entnehmen wir das Folgende: IV. Auf bie bei Prüfung tes Morans 
ſchlages ber Kıeid-Audgaben und Kreisjontd erfolgten Aeugerungen und 
die welreren Anträge des Landrarhee eribeilen Wir folgende Entſchließ— 
ungen: 1) Wir werben die auch andermwärtd angeregte Frage wegen 
tbeilweifer Abfürzung der Gonntagd« Schulpflihtigfeit im Zuſammen- 
bange mit der von Ung angeordneten Nevifion bed deutſchen Schul« 
weſens einer forgfältigen Prüfung unterftellen laſſen, und bebalten 
Unfere Entihliefung hierüber vor. 2) Dem auf Koften des Stumm- 
verndgensd ber Lendwirthſchafis ⸗ und Gewerbeſchule in Amberg zu ber 
werffteligenden Anlaufe eines eigenen Gebäudes für biefe Anftalt und 
der von bem Rondratbe hiernach beantragıen Dedung bed Renten» Aub« 
falles bei berielben dur @rböbung des bitherigen Zuſchufſes aus Kreis« 
fonds vermögen Wir Unfere Zuflimmung erft dann zu ertbeilen, 
menn darüber volle Gewißbeit beftebr, daß tem räumliden Bedürfniſſe 
der Anflalt nicht durch gmesfmäßige Anorbnnungen in bem dermaligen Gebäude 
abgebolien werden fünne. Wir beeuftragen daher Unjere Kreid« 
Regierung der Oberpfalz und von Megendburg, Kammer des Innern, 
in biefer Beriebung vorert noch bie entiprechenden tedhniichen Erbeb⸗ 
ungen vornehmen zu laffen, und feten ber aläbuldigen Borlage tee (re 
gebnifjes entgegen. 3) Nachdem für bie vollftändige Ausſtattung ter 
men zu errichtenden Kreis» Wieienbaufgule zu Vfreniſch eine erhöhte 
"Köflenfumme erforberlich geworten ift, jo genehmigen Wir, ber vom 
Landratbe geftellien Birte entſprechend, daß ber unverwenbet gebliebene 
Zuſchuß aus Gentralfonts für Kultur für 1852/53 und 1553/54 zu je 
1500 fl., fomwie de gleichfals nit verausgabte Voſttion für Förberung 
der Leinwand» Fabrifatien für 1851/52 bis 1853/54 einſchlleülich zu je 
300 fl., fobin ter Gefammtbetrag von 3900 fl, je nah Bedarf zu obi» 
gem Brede verwender werde. Hinfiilih des von bem Landraihe bie 
bei beabfichieren Unkaufed bed Ärarialiihen Gebäudes zu Pfrentſch für 
die Kreis » Wiejenbaufchule haben Wir bereit beiontere Entſchließung 
ersheilt. Gegen die wenigen Zufäge und Abänberungen, welche in Folge 
ter Verbindung einer Heinen Ackerwirthſchaft mit ber Kreid» Wielen- 
bauſchule zu Pirentih in Anſehung des von Uns genehmigten Pros 
grammes, dann ber Sahungen und bed (ratd der genannten Anftalt, 
fomwie der Inftruftion für ben Wieienbaumeifter nörbig gemorden find, 
it von dem Landrathe nichts erinnert worten, und Mir beauftragen 
nunmehr Unjere Kreiöregierung, die weiteren Bollgugdanortnungen 
förterlicht zu treffen, damit die neue Rreidanftalt mir dem Prginne bes 
Schuljshred eröfiner werden fünne. 4) Wir geben Und ter Erwart-— 
ung bin, daß ter Landratbh, welder bie Wichtigkeit und Norhwendigkeit 
eines Kreid-Getreibe-Magazins zu mieberholten Malen auerkannt bat, 
auf die nachhaltige Begründung ded Marimilian-Hilfs- Magazine für den 
oberpiälzlihen Megierungabezint tur künftige Bewilligung erhöhter 
Bufdüffe eifrigk Bedacht nebmen werte, 5) Wegen ber erbeienen @r« 
bebung der Straße von Tirſchenreuth über Grbentorf und Kennarh 
nah Bayreuth zur Staartfirade werden Wir bei ter bevorfiebenten 
neuen Girafen-Ricfjififation, morüber ber Gejegentwurf In ber Vorbe⸗ 
reitung begriffen iſt, Die entſprechende Würdigung eintreten laffen, 6) 
In Unjehung ber entipredhenten Unterhaltung der BDiftriktäftrage von 
Beilngries über Freiftabt und Allereberg noch Nürnberg hat Uniere 
Kreidreglerung ter Oberpfalz und von Megendburg mit jener von Mit» 
telfranfen fofort in Benehmen zu treıen, und iſt ſonach ter erhobenen 
Klage genügende Abhilfe zu verſchaffen. 7) Im Bezug auf den erneuten 
Antrag des Landratbes wegen Herfielung einer Pofiverbintung zwiſchen 
Regensburg und Beifelköring bemerken Wir bdemfelben, baf tie Gin« 
richtung diejer Poftverbintung erſt dann wieder in Brage kommen Fünne, 
wenn bie zur Zeit burch die abnormen Fourage-Preije ungemötulid in 
Anſpruch genommenen Mittel ker Moffafja solche zulaſſen, und bie 
noch näber zu erbebenten Berfehrd» Vertätiniffe ein Berürfnig zu ber 
beantragten Einrichtung erkennen lafien werten. 8) Wir erfennen in 
ber zwedmäßigen Urrontirung der Grunktflüde eines der erflen und 
wichtigen Börberungdmittel der Kandesfultur und fehen, nadbem Un— 
fer Stantöminifterium tes Hanteld und der Öffentlichen Arbeiten mit 
der Borbereitung dahin zielenter Mafiregelm bereits beſchäftigt iſt, der 
baldigen Borlage ber bezüglichen Ergebniſſe entgegen. 9) Die Mit- 
wirfung ber G@emeinbevorfleber jur Herflelung des Ernie» Kutoflers 
fonnte ohne Beeinträchtigung dieſes wichtigen Zweckes nicht umgangen 
werben. Es iſt übrigens Unfer Wille, daß die Inanfpruchnabme dieser 
Organe der Gemeindeverwaltung zu größeren fchriftligen Claboraten 
auch fernerkin nur nach Mafgabe des mirflihen unvermeidlichen Ber 
türinifes und mit thunlichſter Rücfflichtnahme auf dad von dem Land» 
ratbe angebeutrte Verbältniß ſtattfiade. 10) Was ten Anıran des Land» 
tathes wegen Baued der Ciſenbahn von Nürnberg nah Regensburg, 
und am tiefe anſchlleüend über Pilfen nah Prag betrifft, fo ermitern 
Bir, daß «8 lUnfere mwieberholt fundgegebene Abſicht ift, eine Gifen« 
babn « Berbindung zwiſchen Nürnberg und Megeneburg kerftelen zu 
lafien, in welder Beziehung bereits bie nöthigen Einleitungen — fo 


meit ed die Verbältmiffe geflatten — getroffen find. In Anfebung ber 
beantragten Gjenbahn«- Berbindung mir Böhmen vermögen Wir zur 
Zeit nur die Merfiterung zu eribeilen, dab Wir tad Befte Unferer 
oberpfälziihen Lande bei fünftiger Loͤſung diejer Frage möglihft wahren 
werden, Mit Wohlgefallen bıben Wir übrigens au in ten ben dies⸗ 
jährigen Berbandlungen die Bemeife regen G@ifers und wotlgefinnter 
Mitwirkung zu Förderung der Rreid-Ungelegenbeiten erblidt und Wir 
ermibern ven von dem Lantraihe am Schlufſe jeiner Berbanblungen 
nietergelegten Ausdruck unmanbelbarer Irene und Anbänglichkeit gerne 
neuertingd mit der Verfiherung Unferer Königl. Huld und Gnade. 
Hobenjebwargau, ten 16. Mov. 1854. Mar Brbr v. d. Piordten. 
Dr. v. Aſchenbrenner. ©. Zrehl. Graf v. Meigersberg. Auf Königl. 
Allerböchſten Befebl: der Beneral- Sekretär, Miniflerielrah @pplen, 





Bergeflene Monumente bayerifcher Fürften. 


** Wir werden um Aufnahme bes Folgenden erſucht: „Amtliche 
Berichtigung. In der Beilage Nr. 270 ter N. Münchener Ztg. vom 
13. Nov. 6. I. mird unter dem Mubrum: „Vergeffene Monumente babe» 
rtjeter Fürſten“ veröffentlicht, daß in ber niederbaherlſchen Baupiflatt 
Lantebur bis zu den Dreifiger Jahten eine große Statue bes Kalfers 
Lurmig bed Beyers anf einem Brunnen vor tem Rathhauſe fland, bie 
ohne Unterlag die Bürger Lanböbuts an denjenigen erinnerte, welchen 
fle den Aufſchwung und die Blüthe ihrer Stadt zu verdanken haben, 
aber auch dirjenigen ihrer Ahnen, melde durch Tapferkeit und Treue 
dieie Hulb bes Kaifers fih rühmlicdh erworben Gaben. 

Bloͤtzlich aber ſei der Brunnen aus unbefannten Gränden abgetras 
gen und bie Statue des Kaiſers in einen abgelegenen Ort geſchleppt 
worden. Gin Plan, die Statue auf einem dazu gefertigten gothiſchen 
PViedeftal wieder in ber Stadt aufzuflelen, ſcheine eingefchlummert zu 
fein, und jo liege ber Kaiſer fammt feinem Piedeftal in einem finftern 
Verſchlage bes flädtiſchen Bauſtadels in Gefangenichaft, und Niemand 
feine mehr red armen Gefangenen zu getenfen. 

Diefer Öffentlichen Anſchuldigung, ber, wenn nidt unlautere Ge⸗— 
finnung, doch gewiß ber Mangel aller Pieiät und ſchuldigen Ehrfurcht 
für bad Andenken des io rubmreihen Kaiſers an der Stirne fteht, und 
die einen auf bloßen Schein und gefäntig unbekannte Vorgänge ge» 
gründeten, gewiß nicht edlen Angriff gegen eine Stadrgemeinde und eine 
Bürgerichaft binfchleuder t, die immer und bei jedem AUntaffe die von 
ihren Abnen ererbre umerfehätterlihe Treue und Anbänglichkeit an das 
angeftanımte erlaudte Regentenhaus unbefleckt bewabhrt bat, wird hier 
mit ber amtlichen Berichtigung begegnet, daß die gänzlide Baufälligfeit 
tes Stadtbrunnens vor dem Ratbhaufe beffen Abbruch und biemit aucd 
ber Säule bed Standbildes, des Kaiſers Ludwig des Bahers veranlafte, 
bieier Abbruch aber nicht plöplih und die Aufbewahrung ber Statue 
des erbabenen Wohlthäters ber Stadt werer in ber angezeigten fo ums» 
würbigen Weile bewertſtelliget wurde, noch ausgeführt wird. 

Die Wiereraufftelung des Standbildes if lange eine angelegent« 
lie Aufgabe der Stadtgemeinde, deren Loſung eben, weil fie dem Urs 
bilde würdig, und ber dankbaren Gemeinde ehrenvoll aufgeführt werden 
fol, mehr erfordert, als die Anichuldigung in ihrer Weile vorſchlägt. 
Zanbötut, den 18 Movembrr 1854. Der Mapiflrat der Kreißhauptftadt 
Zandöhut. Dir. leg. abs, Weber, I. rechtet. Math.“ 





Zum Fatbolifhen Gefellenbaus. 


Nach großem Kampfe überwinde id mein Zögern und klopfe ſchüch⸗ 
tern und fleinfaut neuerdings an die Türen ber chriſtlichen Barm-» 
berzigfeit, vol Burcht, dieſelbe möchte, weil das Klopfen gar nicht auf» 
bören mil und zubem die Zeiten auch ein etwas unfreundlich Geſicht 
machen, des Wohlthuns müde mich mit Unwillen von fi jagen. Das 
märe aber etwas unbarmberzig gebantelt von ber Barmberzigkeit. Ich 
mürbe euch, liebe Landsleute! eine ſolche Behandlung fehr übel neh— 
men; nicht well das die Manier aller unverfhämten Bertler ifl, zu 
benen ih doch nicht zu gehören vermeine, jonbern aus gutem Grund. 
Wenn nämlich ein unglädlicer zerlumpter Handwerköburfh fin der 
Brembe flebentlich einen ebrfamen Schneidermeiſter bittet, er möge 
ibm doch einen neuen Rod machen, mell er jonft jämmerlich erfrieren 
möfle, und der qute Meifter, durch dee Burſchen Anblick und Flehen 
bewegen, fih wirflih an bie Arbeit macht, aber nachdem der Mod balb 
fertig if, det Werkes müde wird und dem Armen den halben Mod 
mit einem Schößt und einem Mermel bingibr; fo wird man ed gemifi 
natürlich finden, wenn der arme Burfch neuerbings zu bitten anbebt, 
ber Meifter möge doch bad Werk der Liche vollenden. Würde aber 
ter Meifter jegt dem Birtenten aus ber Ttür jagen, fo mödte man 
ibm bieß mebr verargen, als wenn er ibm gleich anfangs feine Bitte 
verfagt hätte. Im Ähnlicher Lage befindet ſich der Geſellenvereln. 

Sein Streben und feine Wirkfjamfeit wurbe glei Anfangs von 
ben £, Behörden und dem Publikum böhft anerfennentwerth befunden, 
feine Bitte um ein Gejelenhaus gut aufgenommen und wir zu biefem 


Unternehmen allfeitia ermuntert, auch fehr banfenswerthe Gaben find 
gefloffen. Jeyt flieht daB Haus halbfertig da, aber noch nicht dem vierten 
Theile nach bezahlte. Wer will mir nun verargen, wenn ich neuer» 
bingd Bitte, und zwar flebentliher ald das erflemal und auch zuver⸗ 
fichtliher? — Go erhebe ih denn meine Grimme und meine Hände 
bittend im Namen von Zaujenden junger braver Handwerker, die fi 
bloß von einem Berderben bewahren wollen, welches, jo oft es einen 
ergreift, von dieſem gleih Blammen aus einem Reuerbrande fi auf 
Duzende wirft, die mit ihm in Berührung fommen und durch bieje als 
in eben jo vielen Zündfäden ich in die Maffen verbreitet. Solches zu 
verhindern und In gleihem Mae Gutes zu fliften, verlangen bie noch 
unvertorbenen Arbeiter nach einer Stätte, wo ihnen im Winter ein 
warmes Siũbchen, jederzeit freunblihe Aufnahme und bie Gelegenheit 
zu Theil wird, im Intereffe der heut zu Tage ja jo gefeierien Inpuftrie 
mit nöthigen und nühlichen Keuntniſſen fid zw bereichern, und fern 
von Berihmwendung und Verführung eines bedändigen Wirthhauslebend 
ihres) eie Zeit nüglih anzuwenden, und zum belle der menſchlichen 
Geieljhaft süchrige Meifter und brave Menichen und Gtaatöbürger zu 
werben. Alſo höre denn und erböret die Bitte des unterzeichneten, 
biezu privtlegirten Bertlerd; es if eine Bitte, die aus bem inner« 
fen Herzen per menihlihen Gelekkihaft dringt. 

8 if unfere und vieler einfihrövoder Männer fefte Meberzen- 
gung, bag bie ganze Inbufrie fammt ihrer noch fo glänzenden Politur 
in Trümmer falen muß, wenn fle nicht auf einem chriftlich- firtlidgen 
Voſtamente ſteht. Mit diefem Poſtamente aber fleht es gräulich aus, 
ſchaut nur in die Werkſtätten hinein, welch ein Geiſt dort arbeiter! — 
Wenn vollende auch noch die Guten darin von ber bis ind Grauen- 
hafte wũthenden Seuche des Unglausens und ber Frivolität ergriffen 
werden — und ſchon baben fle einen hatten Stand —, und wenn zu« 
legt die Induſtrie und unter ihren Trümmern begräbt; dann ift die 
Schuld unjer, unjer der Fluch ver Nachwelt, weil wir den Schaden 
faben, aber blöd daran vorübergingen und den zu vechter Zeit um 
Hilfe Rufenden ben reitenden Arm verfagten. Diefe moralifde 
Seuche, verhehlen mir es uns nit, hat jeit Iohrzehnten weit mehr 
Opfer gefordert, mehr Thränen gefofter, mehr unbeilihwere Folgen 
beraufbeihworen, ald die vor Kurzem berrihenbe Krankheit, 
bie mitunier jegt noch Stadt und Hand in Schreden hält. Helfen 
mir ba, mo es in unferer Hand liegt, fo wird Gott auch bort 
helfen, wo ed nur in feiner Macht Nebt, und die Strafen, bie 
etwa nach über uniern Häuptern fchweben, an und vorübergehen laffen. 

Id bin heuer in mehreren Städten geweſen, wo @ejelenvereine 
befleben, und es ift mein Much in's Unglaubliche gemahlen; tenn es 
finder fi faft überall ein wohl eingerihreies Lolal; bie Vereine find 
ziblreich, die Geſellen helter, ordmungsliebend, flelfig und fvariam, bes 
finden ih io wohl, wie ein Kind, das mar aus dem Schmutze geje- 
gen und mir friiher Wäſche verfeben hat. Ueberall erwerben fie ſich 
die Liebe und bad Vertrauen derer, von welchen fle aud nur einiger 
Aufmerkjamfelt gewürdiget werten. 

In Münden mußten, da noch afle nö:higen Ginrihtungen fehlten, 
tie 500 Geſellen bed Vereins biöber nur durch das ſchwache Wort bed 
Unterzeihneten und das feiner treuen Helfer zufammengebalten werten. 
Nach vieler Mühe hat man im Vertrauen auf Gottes und guter Men« 
ſchen Hilfe den Bau eines beſcheidenen Hauſes begonnen. 8 fieht 
unter Di. Da raffıe und ber Tod den erlen Baumelfter hinweg. 
Gin barıer Schlag! Doch Bortvertrauen trügt nicht. Die Gattin bes 
Dabingefbiedenen glaubte fein tbeueres Andenken nicht beffer ehren zu 
fönnen, ald indem fle mit gleihem Edelmuthe wie er ſelbſt, durch ibren 
Bertjührer Herren Hirſchberg für bie gute Sache wirkte. Der Bau 
marb fortgeführt. Diele Werfmeifter der Hauptflabt haben und ihre 
unenigeltlide Mitwirkung ebrenbaft zugeſagt und angebeiben laffen, 
und mit gerübrtem herzen ergreife ich dieie Gelegenheit, jenen Män- 
nern, wie auch allen übrigen bisherigen Wohlihätern meinen und ber 
Sejellen innigften Dank Öffentlich auszjuipregen. Do baben wir noch 
nicht ten vierten Theil beffen, was wir brauchen. Darum meine brin- 
gendfle Birte an Ale in Stadt und Lund um Geldheiträge, 

Ih weiß allerdings, baf die Bedeutung ber Gejellenvereine noch 
nicht aljei:tig hegriffen wird, weil deren Folgen nicht fo nahe vor Au- 
gen liegen, wie bie eines Almoſens, das einem dem Hungertote Ant» 
gegenfehenden gereicht wird; aber es iſt doch fein geringeres Merk, 
einen ganzen Stand dem geifligen und materiellen Verderben zu ent« 
reifen. Wer bemunbert nicht jept noch jene große Frau (Blanca bief 
fir), obwohl fle ſchon vor 6 Jabrhunderten Iebte, welche zu ibrem fönig- 
lien Sohne ſprach: „lieber will ich dich tadı zu meinen Füßen liegen 
ald in ein Lafer ürzen ſehen?“ — Aebnlich ſprach Fürzlid eine arme 
Brou, welcher ber Tod ihres boffnungsvoflen Sohnes, ihrer einzigen 
Breute, gemelter wurde: „it mir doch lieber, als wenn ich bören 
müßte, er jei liederlich geworden.“ Eltern von folk erhabener Befln- 
nung gibt ed noch viele, fle haben ihre Söhne draußen in erichredenden 
gelftigen und materiellen Gefahren, und müſſen ſehen und bören, „baf 
fie Tieberlich werden!“ Tauſende aber auch befinden fich bereitd in ben 
fhügenten Armen ber Bejellenvereine. In Bayern muß für diefe Ber- 
eine Münden ber Mittels und Halıpumke jein. Sie find eine innere 
Miifion von fo nachhaltiger Wirkſamteit wie faum eine andere; eine 
Miiflen, beftändig abgehalten in bunbert Städten und Stüdtlein; 
eine Kur, vorgenommen an dem michtigften Theile der Geſellſchaft. 


| 
| 


@s gilt die Aukunft eines ganzen Standes, bed Kerns ber Gräbte 
und bes Landes, und Niemand blelbt davon unberührt. Man kann 
draußen in ben Märkten nicht jagen: „Wis geben und zure Geſellen 
an, jorgt ſelbſt für fie“, auch von da Fommen bie Burfche in bie Hıupt« 
ſtadt und ſuchen ba Hilfe, oft in einem Zuſtande zum Bergweifeln, 
aber ih gerraute mir zu feinem das falte Wort zu fagen: Ihr gebt 
und nichts an. — Oder berührt einen vieleicht dieſe Sache nicht, weil 
er feine Rinder hat, bie Geſellen find oder werden? — Gbriftlihe Brü« 
ber! iſt benm eure Liebe fo engberiig, daß fle bloß dort gibt, wo euer 
eigenes nächſtes Intereſſe ſpricht? ift eure Liebe nicht Facholifch ? — 
Dann Fönnte ih euch ein Mufter aufflelen an bieinen Proteflanten, 
beſonders einem Meifter, der dur unentgeltliche Mrbeiten zum Ge- 
felenbauie einer der größten Wohlrhäter unferes Vereines geworben ift. 
Hier handelt es ſich nicht um ParteisIntereffen, fondern um das Wohl 
des ganzen Handwerkerſtandes und Aller, die Gandwerter 
brauchen. 

Nun ſeien mir in der That nicht undankbar gegen Gott: bie ver⸗ 
hetrende Seuche unter uns iſt fo viel als binweggenommen ; bie Ernte 
mwohlgefegnet. Und mögen und auch fonft noch jo viele Gorgen anlie- 
gen, die ungegränteifte von allen wäre die, wenn man meinte, um 
folder Gaben milen könnte und Armuth oder ein anderes Uebei trefs 
fen. — Ufo Städter und Lanbleute, Priefter und Lalen, Gemeinden 
und Ginzelne, bie Ihr an dem Wohle ter Menihbeit Antheil nehmen 
und bereit fein mollet, an einer beffern Zukunft mitzubauen, traget von 
bem, was Cach Bott gegeben, zum Geiellenbausbaue bei und nehmer 
bıfür den Gegen Gottes bin und ben gerührten Danf braver junger 
Handwerker und ihrer getröfteten Eltern. 

Münden, ben 19. Nov. 1854. 

G. Mapr, Präi. u. Beneſtziat. 


Frankreich. 

Aus Paris, 22. November ſchreibt man: „@in fo eben aus ber 
Krim abgebender Tourifl, der ber Affaire vom 5. ald Dilertant“ beis 
mohnte — momit feine Neutralität ſchon hinreichend bezeichnet iſt — 
beſtätigt de visu den von einem Marſeiller Blatt erzählten Vorfall von 
ber Gefangennahme eines rufſiſchen Majore, der die am Boben liegen« 
den verwundeten Ungländer und Brangofen hatte nledermachen laffen, 
Die Engländer haben ibn vor ein Kriegsgericht geftellt, das ihn wirf- 
lich zum Hängen veruribeilte. Man ſchien aber Anſtand zu nehmen, 
das Urtheil zu vollſtreden, um nicht durch Entſtellung der Sachlage bei 
ben Rufen zu neuer @ibitterung Anlaß zu geben und Mepreffslien ber- 
vorzurufen. Sir G. Brown, von bem fälſchlich bebaupter wird, er habe 
amputirt werben müſſen, if an Bord des „Agamemnon*, und befinbet 
fi ganz aufer Gefahr, fo daß er fogar bald wieter fein Kommando 
wird antreten fünnen.” 

* Darig, 23. November. Zur Beruhigung über das Loos ber Wer« 
wundeten bei Inferman macht ber „Monlteur* den Rapport tes Generale 
Intendanten der orientaltfchen Armee, Wlanchot, bekannt, ber unterm 7. Non, 
ſchreibt, daß er gleich bei Anfang des Gefechtes der 2. Divlfion, ber eln« 
ilgen, bie einen Thell ber Truppen im Feuer hatte, Maulthiere, Tragbahren 
und Sänften zur Vermehrung der Ihrigen zufchtete und daß er im dem Mafe, 
ald der Kampf lebhafter wurde und auch in den Laufgräben entbrannte, alle 
vorräthigen Transportmittel in Bewegung fegte, um bie Vermunbeten in 
bie Feldlazarethe Bringen zu laffen, was auch mit allen noch vor Einbruch 
der Nacht bewerfftelligt war. Huch 500 Rufen und einige Engländer find 
in Bolge der Schlacht vom 5. in die franzöflichen Feldlazarethe aufgenommen 
worden. Die Vermunbeten werben nach und mach mad Konflantinopel ges 
ſchafft. — Man findet in elmer Korrefpondenz aus der Artın noch folgende 
Erzählung: „Das Verhalten des Generals Boequet in den verjchiere» 
nen Affsiren, wo er im Gefecht war, war fo glänzend und jo nüglid, 
daß, wie es heißt, die Engländer, von Bewunderung ergriffen, ihn im 
Triumph irugen. Nach der von einem Gefangenen ertbeilten Auskunft 
mären bie DVerlufte ber Ruflen beträchtlicher, al6 man glaubte, und muß 
fle auf mehr als 15,000 Mann veranjchlagen. Diefer Gefangene war jelt 
zwei Tagen mit dem Begraben ber rufflihen Todten, bie fi auf bem 
Schlachtfelde zwiſchen Gebaftopol und unferer Poflıion befanden, bes 
ſchäftigt. Die rufflihen Leichen, die den Wahlplag bededien, waren jo 
zahlreich, daf, nachdem Lord Raglan Befehl gegeben, fie zu zählen, man 
fie maffenweife abtbeilen mußte, und nur annähernd zählen konnte. 
„3 babe, fügte der englifhe Beneraliffimus, ſelbſt in den blutigſten 
Sclachten, denen Ih unter dem Kaiſerreiche beimohnte, nie einen io 
mörberifchen Kampf geſehen.“ In tiefen Linien aufgekellt, hatten bie 
Muſſen auf bewundernewerthe Welfe die wüthenden Ehargen der Ber- 
bünderen ausgebalten. Die Anftrengungen der Allüirten ichelterten an 
diefen umerjhütterlihen Maffen. Die Wurh ter Angreifer in dieſem 
verzweifelien Rampfe ift niche zu beichreiben. Zur Linken der Borquet- 
{hen Diviflon in einiger Entfernung vom Lord Catheardſchen Korpe 
aufgeftellt, fab ich ein englifhes Megiment, wenn ib nicht irre, das 
26fe, ohne Munition ; feine Patronen waren erichöpft. Obne neue ad» 
zuwarten, flelen fle bligihmel mit dem Bajonner über die ruſſiſchen 
Batalllone ber. Unter diefen wüthenden Gireichen waren bald bie 
Bajonnere verbogen und zerhrodden, Sie nahmen nun ihre Gemehre 
bei den Läuien und flürzten ſich mit Kolbenſchlägen in dieſes fürkter- 
Ude Handgemenge: die Gewehre flogen in Grüde. Hlerauf jammelten 
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einige von ihnen, unerfchtoden wie Löwen, Steine, und fuhren auf bie 
feindlichen Reihen los und jchlugen auf bie Geſichter los. Biele von ih⸗ 
nen blieben ald Opfer ibrer heroiſchen Berwegenheit auf dem Plage, 
Bon gemiffen Sebaflopol beherrſchenden Punkten fieht man in bas In« 
nere binab, und bemerkt in den Haupiftraßen neue Batterien und Bar- 
rifaden, bie bemeiien, daß Fürſt Mentſchikoff die Stadt und die Schiffe 
theuer verfaufen will. Uniere Truppen hätten demnach einen Straßen- 
kampf zu liefern. Man wird, wie in Garagofja, von Haus zu Haus 
vorrüden, und die Hinderniffe, die die Rommunifationswege verjrerren, 
wegräumen müjjen. Uebrigens iſt ber Anbiid der Stadt ein Anblid 
der Verwüſtung; die Häuſer, die Gebäude find rafirt, Beuerd- 
brünfle haben in verſchiedenen Bierteln große Gebäude verzehrt. 
Dejerteure verfihern, daß die Zahl der Verwunderen ſo groß if, 
daß man ſich nice mehr bamit befaßt, fie zu verbinden. Was 
bie Todten betrifft, fo bleiben fle liegen, wo der Tod fle erreicht.“ — 
Eine Marjeider Depefhe vom heutigen Datum gibt bie vom Daupfs 
boot „Emmen“, das Konitantinopel am 13, Nov, verlaffen hat, mitges 
braten Nachrichten. Dasjelbe hat den General Beniind, die Oberften 
Firoh, Dalıymple, Baton und Garlton, ſämmtlich bei Infermann ver«- 
wunder, an Bord, Der General Torrens if zu Malta geblieben, Seit 
dem 5. bat fein neuer Zuſammenſtoß ſtattgefunden. Die Verlufe der 
Mufien glaubt man noch weit höher ald 10,000 Mann veranjclagen 
zu möffen. Wie ed heißt, werden die allirten Generale für die von 
ten zurflihen Beichlöhabern bei Infermann gegebenen Oedres, feinen 
Pardon zu gemätren, Mechenſchaft forsern. Tag und Nacht famen 
Verfiärkungseruppen für die Krim in Konlantinopel an, ine Depe- 
ſche aus Toulon meldet, das die Diviflon Dulac (vie 7.) ſchon ibre 
Ginihiffung begonnen bat. Die dei Schiffe „Milan“, „DBengeance* 
und „Gganzernagor* find jchon abgejegelt. — Dersillirten Angaben red 
„Woniteur te la Blotte* zufolge beträgt bie franzöflibe Mariuemact, 
die im Augenblic zum Äruppen- und Material»Trantport mad ver 
Krim benugs werben fann, 77 Kılegefahrzeuge, wovon 15 Linienjdiffe 
un» 62 Bregasten, Rorverien u. ſ. w. Da ein zum Traneport autges 
ladents Kıntenfaiff 1800 dis 2000 M. faſſen kann, jo türfıe ed bier« 
nach eim leichtes jein, binnen ganz Kurzem 30 bis 40,000 Mann nebft 
allem Zubehör nah der Krm zu jhuffen. Die für eine Fahrt nad) 
Sebanopol erjorzerlige Zeit ſchiägt der „Moniteur de la Blotie* auf 
10 bis 13 Tage an. — Uebrigens fann man ſich einen Begriff von 
den ungebeuten Sendungen aus dem Faktum bilcen, Laß die Wagons 
ber Eiſenbahn von Balence bis Marſeille auf vier Tage in Beſchlag 
genommen find, um 30,000 Zentner Material zu traneportiren, das 
alein aus Grenoble kommt, R 

** Daris, 24. November. Gin kaiſerliches Dekret im „Moniteur” 
überträgt un:er Berufung auf eine Ortonnang aus dem Jahre 1838 vem 
Generalufimud der orientaliiden Armee tie proviſoriſche Bejegung der 
varanıen Drfgiersftelen bi8 zum Baraullons- over Eskadronge-Chef ein- 
fie. In dem vorausgejdidien Bericht des Kriegeminiſters iſt 
erwähnt, daß felt der Landung der franzöflichen Truppen in der Kıım 
in den ve ſchiedenen Difiziertorpd ziemlich zahlteiche Lüden entſtan en 
fine, die wegen ser Enifermung des Kriegeſchauplahes und ter ſcholert⸗ 
gen und unfideren Sce-Kommunifa.ionen, ver einzigen, die Frankreich 
zur Verfügung Reben, nur ſeht unvolflänvig baden audgefült werden 
tönnen — Wie verihierene Koriejpondenzen aus der Kılm melten, 
fo härte die rufiiche Feid-Urmee nach ihrer Niederlage bei Julermann 
ihre S,ellungen verlaffen und ih nad Simpheropol zurüdgezogen, um 
fl dort au erbolen und neue Verſtärkungen abzumarıen. — Da feit 
dem 6. November ber frauzöftſchen Armee vor Sebaflopol säglıd in 
Darchſchnitt 1000 Mann Verſtärkung zufommen, fo glaubt man, daß 
bis zum 15. Dejember die Sireitmnacht ber Alliirten gerade vertoppeli 
jein wird. G8 märe baber nie unnöglich, daß bad Sturmlaufen bıd 
dahin verſchoben würde. — „Ballgnun’s Meflenger“ küneigt an, daß 
bie franzöſtſche Negierung gelern beſchloſſen habe, unabhängig von ten 
iur Augenblide nad zer Krim abgehenden zwei’ Diviflonen au in die 
Do naufürſtenthümer zwei Divifonen abzuſenden. Die Beſtäligung if 
natũtlich erſt abzuwarten. 


** Das ‚„Journal be VEawire“ enthaͤlt nah Privatnachtichten aus 
Bukareſt, die offenbar aus zuverläifigen Quellen ſtammen, ſehr Inter« 
efſantes über die rürkiihe Streumacht in den Fürſteuthümern, ihre 
Beziehungen zu ben Drflerreihern und ibre Anflalten zur nahe bevor« 
ſtehenden Campagne in Befjaradien: „Bekanntlich find jett lange die 
Daupipunfig von Ouer Paſchas Operarionen gegen die Nuffen mir dem 
Örlerreidyuichen Generattifinus, 8.9.2. Grafen Tolonini, vereinbart wor⸗ 
den und DeRerreich ſtellt ven DfienfineBewegungen, die die Lürkei und 
ihre Bunzesgenoflen in den Donauprovinzen und an den Ufern bed 
Bruth unternehmen werben, einerlei Hinberniſſe in ben Weg. ... Die 
Sıdıfe der öferreichiſchen Armee zu Bukareſt benäge 36 bis 40,000 
Dann. Zpiſchen Omer VPaſcha und dem Grafen Goromtni forte zmi- 
ſchen den Difizieren und Eolvaten der belden Nationen beriſcht guied 
Ginvernehmen. DOmer Paſcha hat das Haup quareter zu Balareſt, wo 
Alles zu ven Dperaiionen gegen Beffirabien ins Weit geiege wird, 
nicht einen Augenblick verlaffen. Eine Avantgarde von 20,000 Mann 
mandveirt zwiſchen dem Sererb und dem Vruth un» überwadt die Be— 
wegungen um» Arbeiten der Muffen auf dieſer Linie. - Diele Kolonne 
fleht unser den Befehlen Achmer Vaſcha's, Erfommandanten von Kalas 
fat, der vor Rurzem zum Muſchir befördert wurse. Gin anderes Korps 


von 20,000 Mann ofkupirt die Donaulinie zwlihen Oltenigı und 
Ibxaila. Das Broß ber Armee, 80,000 Dann fark, ollupirt Bukır 
ref, beffen Umgehungen und Giutgewo. Gin britties Korps war bei 
Abgang der Korrejponden; auf dem Wege nah Fokſchan und Jay, um 
dad Korps AUhwmer Paſcha's zu verflärfen. In Bukareſt war man der 
Auſicht, dag ein Winterfeldjug auf ter andern Seite des Pruth wegen 
der Schwierigkeit inmitten der durch die Megenzeit aufgeweichten Straßen 
und Gbenen bie Artillerie mandviiren zw leſſen, jehr mühſam fein 
würbe. Geine Nüpligpfeit als mächtige Diverflon zu Gunften ber ver- 
bündeten Armee in der Krim, wurde inden von feinem Sachverſtändigen 
in Zweifel gezogen. Nichtoödeſtoweniger boffıe man, daß der Grfolg 
unjerer Waffen vor Gebaftopol und die Einnahme biefer Statt, bie 
man im Saupiquartier Omer Paſcha's als jehr nahe betrachtete, bie 
ottomaniſche Armee der Mothmwenbigfeit, vor dem mächflen Frübjahr bie 
Dffenfive zu ergreifen, entbeben könnten. Wir erfahren jegt durch eine 
telegraphiſche Depeſche, daß dieje Erwägungen nit bie Oberhand be» 
halten haben, und daß ber türfiihe General fih entſchloſſen hat, den 
Pruch zu überfhreiten und ben Kriegäjchauplaz auf das ruſſiſche Ge— 
bier zu Übertragen. Die Rufen waren feit langer Zeit auf dieſe Die 
fenflobewegung gefaßt; fle haben, wie man und fchreibt, große Ver- 
ıheitigungtanftalıen auf deu linfen Ufer des Prurb getroffen. Jeken- 
ders Beg gehört zum Donauforps und hatte mit dem legen ruſſiſchen 
Naczüglern in ter Dodrudſcha, bei Matſchin u, j. w., hübſche Zuſam⸗ 
menftöße Uebrigens if die Rube zu Bufarefl, ben ottomaniſchen 
Truppen jo vringend nörhig. von ihrem geididren Beneralifflmus nügs 
lcd angewandt worden. Grofe un Läufige Mandvres, in Gemein- 
ſchaft mit Der Öfterreihiichen Armee abgehalten, haben ben Soldaten 
in Atbem erhalten und belehrt; Montirungen aller Art, beträchtliche 
Dorrähe find von allen Seiten ber für die Nımee eingegangen, bie 
nun volländig mit Kleidung, Schubwerk veriehen, organıflrt und zum 
erfolgreichen Wiererdeginn ver Feindſeligkeiten bereit iſt. Iht @ejund« 
heite zuſtand if gut und ibre Stimmung trefflich.* 
Großbritannien. 

** Die London Gazetie dringt zen offiziellen und fehr umiaffenten 
Bericht Lord Ruglans an den Kriegdminifler Herzog von Nemeaille 
über die Schlacht von Inkermann am 5. November. Wir werden ben» 
ieiben nachträagen. Lord Raglım bemerkt darın, er habe nie ein joldhes 
Schauſpiel gejehen wie dieses Echlachifeld; dieſe Aeußerung aus dem 
Dunbe eines alten Soldaten von Witerloo jagt mehr ald Alles, wie 
blutig die Schlacht von Infermann gemejen fein muß. Der Verluſt 
ber Ruflen war außerordendich. Diele harten 60 Beldgeihüge, mins 
deſtens 60,000 Mann und verloren davon eima 15,000. Die Engländer 
waren blog mit 8,000, die Franzoſen mir 6,000 Mann engagir, Die 
Gngländer verloren an Todten 43 Offiziere, 416 Gemeine; die Zıhl 
ihrer Verwundeten und Vernin en beiträgt 2131. 

land. 

0.C. Telegraphiſchen Nachrichten aus Odeſſa vom 16. und 17, 
November zufolge war dort feine erhebliche Neuigkeit aus der Krim 
bekannt, jo dag man füglich annehmen fann, did zum 14. ſel nidıs 
Wichtiges bei Sebaſtopol vorgefalen. Man legıe vem Zujammenfofe 
am 5 feinen entſcheidenden Charakter bei. Die Franzofen hätten den 
größten Verlauf erlitten, als fle Ab bei der Verfolgung des Negiments 
Minek zu ſehr den ruſſiſchen Verſchanzungen näherten. Der Beginn 
des Winters bar ih zu Odeſſa mit 3 Kaältegraden Reaumur und einer 
Schneelage von 3 ZoQ eingeſtellt. Die Blokade der Hifen des ſchwar⸗ 
zen Meeres IA noch nicht warentirt, 

Griechenland. . 

P.C. Aus Athen vom 17, wirs gemeider: Die engliſchen Xrupben ver⸗ 
liegen ebenfals Wiiehentane, und wurden burd 500 Mınn aus Malta 
eriegt. Don Aranzojen if blos Marine - Jafanterie anmeiend, und 
meiftend in Pariffis einguwartiert. Die Geſammtzahl der fremden Truppen 
beiträgt derzeit nur 2,400 Manı. Die Pforte fol geneigt jein, einen 
griegiigen Agenten odne eigentlih offtzlellen Cdaraktet zur Inter 
handlung zuzulaſſea. Andreas Kusriotis geht dem Bernehmen nad zu 
zu diejem Behufe nah Konftantinopel. 


Drientalifche Angelegenheiten. 
OC. Aus Honftantisopel vom 13. mirs gemelver: Die Piorte läßt 
10,000 Zelte für die Krim bereiten. 4 Schiffe mie Munition find in 
ber Bucht Panta dei Barbieri untergeqangen. 


Amerika. 

Newijorlt 7. November. Der „New-Mork-⸗Herald“ enthält über 
ten Kongreß amerikunjder Diplomaren zu Öftente folgenden Artikel: 
Unjere Privatnachrichten jegen und in den Stand, mir Sicherheit dad 
Rejultat der neulich in Dftende gebaltenen Konferenzen mirzucheilen, 
deren Bwed war, das pollziihe Verfahren zu beflimmen, meiches zu 
befolgen jei, um uniere Differenzen mit Spanien zu regeln, und Ge» 
nugıhuung für alle von demfelben gegen unjere Mitbürger und unſern 
Handel verübte Beleioigungen zu erlangen. Dieje Konferenzen führten 
nochwendig auch auf die beiondere Stellung, im welche bie Regierung 
ber Vereinigten Staaten durch die Weigerung Spaniend verjegt if, 
wegen ber Affaire bed Bla» Warrior und anderer Beleitigungen eine 
billige Genugthuung zu leiften. Die Dinge find jo weit gefommen, daß 
die Bereinigien Staaten entmerer die Feage ganz fallen laſſen oder Me 
fo verfolgen müſſen, daß zu ferneren Enttäujgungen jeder Weg abge 


* 
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ſchnitten wird. Das war die Meinung ber Herren Buchanan, Maſon 
und Goule, Wir find nicht erflaunt Über die Nachricht, daß file Äber- 
eingefommen find, ber Regierung der Bereinigien Staaten zu erflären, 
daß unjere Sicherheit und unjere Intereffen den Ankauf oder bie jojor- 
tige Wegnabme Cubas erbeiiten. Dem Vernebmen nah mar unfer 
Konful zu Paris, meldyer bier mit der „Arabia* angelommen iſt, ber 
Ueberbringer der Depeihen, welche den amerifanijchen Miniflern viele 
Minhelung machen und den Präfldeneen auſſordern, foforr eine ir» 
tlärung in diefem Sinne zu erlaſſen, und derielben gemäß feine Maß 
regelm zu treffen. Das Kabiner zu Wathington beräch augenblidlid 
über diefe Brage und dad Land erwartet dad Ergebniß dieſer Berach» 
ung mir lebhafter Spannung. Die Herren Buchanan, Maſon und 
Soule haben aub die Ueberzeugung ausgejproden, daß Branfreih und 
England einem Verkaufe Cubas am bie Vereinigten Staaten wmicht ab« 
geneigt Anp, da jeit Kurzem in der Politik dieſet Staaten in Betreff 
dleſes Vunttes eine bemeifendmwerthe Umwandlung eingerreien ift (7). 
Der Ton der engliſchen und frangöflichen Mreffe dürfe mwenigflens 
auf dieje WVermurbung führen. Allein bie offtztellen Mittheilungen, 
melde unierer Mesierung zugegangen find, geben dieſer Thatſache eine 
noch meit gröfere Bereuiung. Herr Buchanan ift ein erfahrener und 
mweijer Staatömann, und jeine Empfehlung wird obne Zweifel ſchwer 
ins Gewicht fallen Wan fann fi nur ſchwer denfen, daß er zu ber 
Annahme einer ſolchen entſchiedenen Volitik raıben ſollte, ohne über- 
zeugt zu fein, daß ed Zeit fei, einen entſchiedenen Schlag zu führen, 
und daß es vergeblich jein würee, Gerechtigkeit von Spanien zu ermar» 
ten, wenn es nicht germungen wird, fie und zu ermeijen. Mit dieser 
Aukıorirät wird Hr. L.erce wahrſcheinlich nach vem ibm gegebenen Rath- 
ſchlage banreln. Welten Weg er einidlagen möge, jerenfals ift ein 
rafches Handeln erforderlich. Die Cortes werden in Waprib bald zus 
fammentreren, Das Ultimatum ber Vereinigten Staaten mird ihnen 
mäbren» der bevorſtebenden Seſſion angezeigt werden. Wenn bie Re— 
gierung eine fee und progrefjine Vollik in dieſer Angelegenheit er« 
greift, wird mwahricheinlich ein amerikuntiches Geſchwader nach Havanna, 
Matanzıs und nad andern Häfen Cubas geſandt werden, um den für 
den Ankauf der Iniel angeführten Gründen jeine morallihe Unterflüg- 
ung zu leihen, Das mürde denn zugleich ber erſte Beweis von der 
Abficht des Präfidenten fein, mad den Empfehlungen Buchanans und 
feiner Kollegen zu banteln. Wir warten mir Ungeruld die Entwidlung 
diefer Angelegenbeit ab, jeroh mir mur geringem Wertrauen in die 
Beftigfeir ver Negierung.” 

PC. Bis zu. den Laudſchaften am fernen Rio be fa Plata merden bie 
Wirkungen ter Zerwürfniſſe fühlbar, die zwijhen vem Weiten und dem 
Diten unferes Welithells eingereren find. Die ruffiihe Blagge, bie 
vor nod nicht fehr langer Zeit zum erfien Wale ın dieien Gewäſſern 
erichienen war, id naturlich ſeit dem Ausbruche ber Feindieligketien 
aus denieiben verjhmwunden; aber feltiamer Weiſe werden in diejen 
fernen Gemäffern auch in Bezug auf die deutſche Hanvelsjhiffiahr: Be⸗ 
forgniffe gebegt, zu denen nicht der geringite Grund vorhanden if, und 
tie in der That unbegreiflih mären, wenn man nicht wüfte, daß auch 
zu Buenos Ahres und Monteviveo engliihe Zeitungen geleien werden, 
deren Mebensarten man in jo weiter Üntfernung bei dem Mangel zur 
verläffigerer Quellen der Renntniß oft größeren Werth beilege, ale 
fie verdienen, @inem und vorliegenten Schreiben aus Buenos Ayres 
vom 4. Sept. ‚zufolge war vor Kurzem von Montevideo ein Öflerrei= 
chiſches Hanveldihiff unter der Blagge der orienteliiden Republik une 
ter Segel gegangen, weil man bei der Mbfahrt fürchtete, daß ber öfler- 
reichiſche Kaiſerſtaat vor der Ankunft des Schiffes in Quropa mir ben 
Weſtmächten in Krieg verwidelt mersen könnte. Wehnlihe Befürd- 
tungen berrfchen nicht allein Kinfihrlib Preußens, ſondern aller übri« 
gen deurfchen Bunteeitasten. Win preufliches Schiff, das im Begriff 
fland, von Buenos Ayres abzufegeln, hatte um die Erlaubnig nadıge» 
ſucht, die argentiniihe Flagge zu führen; und Hımburger Schiffen, 
die ibre Fracht zu Buenos Ayces einnabmen, war von ben Befrachtern 
zur Besingung gemacht worden, daß jle bie hanfearifhe Flagge miı 
jener der argentiniihen Mepublif vertauſchen jollten. Aber ſelbſt bei 
der Beobahtung dieſet doch ganz unndıbigen Borfiht war ed für 
deutſche Schiffe ſchwerer, Fracht zu erbalten, als für ſolche anderer 
Nationen, weil man fie bei dem Ausbruche bed Krieges durch die 
fremoe Flagge noch nicht für hinreichend gedeckt hielt. Die Sıdrungen 
bed Verkehrs, die hieraus hervorgehen, find um io mehr zu bedauern, 
ald gerade in ven legten Jahren der deutiche Handel nach den Staa- 
ten des Rio be la Plata einen früber mie geahnten Aufſchwung ge- 
nommen bar, Im Werlaufe dieſes Jahres find nicht weniger ald 40 
Hımburger Schiffe, — beinahe der vierte Theil ſämmtlicher in den 
Dio de la Piara eingelaupener Danbelsfahrzeuge in den Gilber- 
from eingeſegelt. Die freie Hanſtſtidt Hımburg ift aber keineswmeged 
die einzige Vermitilerin des deutſchen Handels mit den Ba Platas 
Staaten, ba von dort aus verbäliniänäfig nur wenig Manufaftur« 
mwaaten und vorzugsweiſe jogenannte bulk-arlicles oder ſchwere Fracht ⸗ 
gegenflänte, wie Sprit, Muntvorrärte, Mobilten, dabin verlaten mer. 
den. Unerheblich iſt der birefte Verkehr zwiſchen Bremen und bem 
Nie de la Plata, Dagegen werden ſchon btteutendere Geſchäfte von 
Anımerpen gemacht, die bedeutendſten jeroch vom Havre, bad durch 
feine regelmäßige Paleiſchifffahrtverbindung bei ben leiten Kommuni» 


fatlonen mitteld der Eifenbabnen für feinere Fabrik- und Manufaktur 
waaren in der That eine Art Monopol erlangt bat, da bieien Weg 
nicht allein bie Erzeugniſſe der rbeiniihen und mefipbäliichen Fabtiken, 
fondern zum Theil jogar jene der ſächſiſchen und ver fchleflichen ein« 
ſchlagen, jo daß die Ginfubr deutſcher Babrifate über Havte jene über 
Hamburg, wenn au nicht an Maffe, doch an Werib bei weltem über— 
trifft. Die deutſchen Beihäfisbäufer in den Danveltplägen um Rode 
la Blata nebmen neben den britiihen, nordamerikaniſchen und ipanis 
ſchen den erſten Rang ein, und ber franzöſiſche Verfehr, der früher bier 
ben Markt beberrichee, ift ſchon jegt beinabe von dem beutichen über» 
flügelt, obwohl am Rio de la Bista an 30,000 Franzoſen neben einer 
verbältniämäpig nur geringen Anzabl Deutſcher leben. 


Meueftes, . 

Bayern. — A Tinbau, 26. Nov, Der Tender, der für be 
Gliendern nach Romanehorn beflimmien Maſchine „Adh*, von meldem 
ich meldere, dan er fib in ten See verienft, befinter fib nach ans 
dauernden Mühen der Herauswindung mwiecer auf dem Bande und harret 
feinem Bertimmungdorte entgegengefübrt au werben 

Preußen. — Berlin, 25. Nov, Asbende 5 Uhr 56 Win. Die 
„Vreußtſaze Koneſpondenz“ bewricht n einem längeren Urıfel die 
orientalishe Frage, insem fie ben eitt, nie das St. Veteröburger Kabinet 
durch freimilige ıüftalıioge Annatme ver vier Gurantiepunfte feinen 
3 veifel burüber laffe, daß ed dem Ärieden billige Orfer zu bringen be— 
relt jei; die „Preußiie Korrejpondeng* giaubt nit, dan die Weft« 
mächte Briedensunierhanelungen auf foldher Brunloge abgeneior feien, 

(IJ. D. b. A. 3) 

Oeſterreich. — Wien, 26. Nov., Nachtutage 2 Uhr. Eoeben 
unterzeichneten Gtaf Buol uno Graf Arnim einen Zulagartifel zu tem 
Aprüverrug, Auch über ven Bandesbeſluß ift volfommene Ueber⸗ 
eindimmung erziele. (J. D. d. A. 3.) 

Auch dem „Brankf. Journ.“ telegraphirt man aus Wien, 24 Nob, 
Abende.: „Der Nosenmwechjel zwiichen Deflerreih und Preußen fur einen 
Buragartıfel zum Aprilvertrag zur Bolge gehabt, nadftebenden Inhalts: 
„„Bıeußen verpflichtet fich, Delerreich auch dann beigufleben, mern Ruß⸗- 
lund im Kırege gegen die Türfei in die Donauflirftenhämer einfallen 
folte."" Das „Hranff. Iourn.* bemerkt hiezu: „Der Schwerpunkt in 
bieier Nihrice dürfte wohl auf die Worte zu legen fein, „wenn Rufe 
land im Krieg gegen bie Türkei”, denn deß ſich Preußen vernfliciet 
bar, Deſterreich auch dann zu unterlügen, wenn ed in den Donaufür» 
Rentbümern angegriffen wirs, iſt längft befannt, Aus obiger Mitibeil« 
ung ginge bemnac hervor, daß ſich Preufen zu einem aliben Schuß 
Delerıeioe auch für ven Ball verpflidgier bätte wenn Rußland in jeis 
nem Kriege gegen tie Türkei in die Donaufürftenthümer einfiele, aljo 
nicht bloh Deflerreich in denjelben angriffe.” 

Großbritannien. — ** Tonbon, 23. Nov, Mittel eines 
Generaidefeyls ıu der Oberſtlleutenant Nımarb Jones Dacred von der 
f. Artillerie an die Sielle des in der Krim gefallenen Ariilertedirefiord 
Brigadegeneralg Srrangways ernannt worden. 

Driental,. Angelegenbeiten. — Wien, 25. Nov, Aben»s 
6 Ubr 25 Win. Das „Bremoenblur” melber aus Bauchareſt von 18. 
Mov.: „Omer Paſcha habe Befehl aus Konftantinopel erbalten ben 
Marſch der türkiſchen Truppen nach ter Moltau bid auf weiteres ein« 
juftellen.* (IJ. D. d. A. 3) 

Dan ſchreibt tem „Morning⸗Chronicke“ aus Balaclava, 8. Nov.: 
In einem geſtern von Lord Riglan abgehaltenen Rriegdrathe wurde eutſchie- 
ben, baf man im der Krim überminsern werte, Es werten mehrere Nender« 
ungen in ber Stellung unjerer Armee vorgenommen werben: bie 2. Di« 
vifton wird ber eriten einverleibt werden,“ Mad dem „BWlohe* ginge 
ed mit Sir George Bromn beifer. Glüclicherweiſe ſei der Knochen 
des Armo nicht von dem Schuffe berührt worten. Die Wunde fei jo 
leicht, daß der tapfere alte General ſchon in 14 Tagen bad Kommando 
feiner leichten Diviflon mieder zu Übernehmen hoffe. Dem General 
Gırangmays wurde ein Bein von einer Ranonenfugel fortgeriffen. Seine 
legıen Worte waren: „Ich Merbe wenigſtens den Tod eines Soldaten.“ 
Dem Herzog von Cambridge, feinem WArjutanten Mojor Macdonalb, 
Lord Balgonie, Mojutanten des &enerald Bentind, wurden Pierde unıer 
dem Leibe erihoffen. Nah „Dalig News“ wäre am gleiben Tage (5. 
Nov.) auch dem Beneral Ganrobert ein Pierb unter bem Leibe erjbofjen 
worten, ald er periönlih den ungeflümen Angriff der Zuaven führte, 
welchem die Ruſſen weiten mußten. Nach ber „Times“ sbefinden ſich 
500 rufiihe Gefangene in ven Händen ber Englaͤnder. 

Aſien. — 60. Die meuefle Ueberlontpof if zu Trieſt einges 
troffen; doch Bieter fie faſt gar fein Intereſſe. Indien war rubig. 
Die Lage der Hinefliken Infurgenten war unverändert biejelbe, wor- 
unter der Handel von Ganıon ungemein firt. 


Familien: Rachrichten. j 

Geftorbene in Münden: Karl Etöber, Stutent von Parpındeim, 22 
3. a. — Sophie Wierl, Hausmeißtenttchter ». b., 914 I.0. — Wilhelm Thurner 
b. Handelemannſehn v. b., 29 I. a. life Schub, Tuchmacherotechtet ven Benz in 
Seflen, 4 I. a. — Georg Krels, Schloſſergeſelle von Pfaffenhofen a. b. 
Im, 32 J.a. 

Auswärts geforben: Hr. Dirgil. Mic. Bauer, Exchroberer, 84 3. 6, 
in Regensburg. — Frau Anna Hörner geb, Hoffmann, F. Bofltondukteursgattin, 35 





en 


3. a in Rifingen, — Gr. G. Blider, Lehrer un® Kantor, 41 I. a, in Domans 
wirt. — Gr. Ioß. Wilh.o. Mten, Dr. phil. und Mpothefer, 85 3. a., in Huger 
burg. — Frau Johanna Barbara Dumier, geb. Jorge, 57 3. a., in Mugsturg. 
— Eibilla Marg. Börner, 64 I a., in Närmberg. — Bras Frangisle Hoffmann, 
geb. Mod, 47 3., a. in Nürnberg. — Hr. Karl Sigmund Lanaguth, Gchleflers 
meiter, 37 3. a., it Mäenberg. — rau Branzisfa Künell, Privatiersgattin, in 
Langbeim. — Frau Maria Köllenberger, Räthin aus Paſſau, in Dpernbeim a.j@lan. 
— Hr. Rarl Touffaint, Rechispraftifant, 34 I. a., in Erlangen, — Frau Maria 
Magdalena Knauer , geb. Ebermayet, in Schweinfurt. — Hr. Beter Ricder, bol. 
Bierbräuer, 44 3. a, in Trofberg. — Be. Jatebine Prieberife Loͤfflet, geb. Bitt ⸗ 
mann, 63 I. a, in Nürnberg. 





Müuchener Schrannenanzeige vom 25. Nov. 1854. 


26 tr, 6. Dr. 9. — pf.; Waljenmehl 6. U. 2 10, DS ke. — Hi; 
Ginbrennmehl 6. B. 1 R.54 fr, d. De. 7 ii. — pf; Rimifh d. B. iM 53 i, 
d. De. 7 Ur. — pf.z Mongenmehl d. V. 1 1. 47’ ii, 2. De 6 er. 2 yf. IL 
Bleifspreife Gemäſtetes Odfenfleifg 13. —pf., Kaldfleifh 12 fr. — pl; 
Shaffleifh 10 fr., Schweinfleif$ 18 fr. 


Börfen: und Sandelönadhrichten. 


= Srauffurt aM, 25 Mov, Deflerreih, Epreg Metall 63°, 4',,pr04. 
55", Bantaftiem 940; Syeoy. Lomibarkifc » venctlaniſche Auleihe —— ; fpanifge 
Differss 170 bayerifge 4’/,proc. Obligationen 94°’; Butwinchafen · Berbader 
EB 122, Behfelturs: Barls B2',; Eonkon did; Wim 93'4. 
Lorterie-Mnichens-Boofe ven 1854: 74°/,. 











Münchener Holspreife vom 24. Mon. : ine Klafter Buchenholz 13f. 
18 fr. Birkendel, 10 A, 57 kr. Föhrtenhelz 9 I. 15 fr. Vichtenholz Of. — Mr. 

Mündener regulirte Drob» und Mebltare v. 27. Men bisd. De. 
1854 ; dann Hleifhpretfe E Brodgemwidt. Watzenbrod: die Mundfenmel 
bie orbimäre Kreugerfommel 2 26. 3 On.; 
bas Spipwedel 4 Eib. 3 Du; das Kreuzerlaibel 4 Dıh, 
HM. Meplpreife 
mehl das Diertel 2 fl. 5OMr., der Dreißiger 10 fr. 2 pf.; Gemmelmehl d. VB. 2 fl 


2 8. 1 Du; 
femmel 1 8b. 1 Du; 
2 Du.; der Grofhenweden v. W. 8 Li. 1 Du. 


°m.38B; 
Gower. 11 fl. 39 B.; 


&4. if. 45°, -",. 


son 183® 132; 
Rorpbahnaftien ——, 


Monats), 


* London, 
Epantfhe Apr. ——. 
die Halbe Kreuzer 


Mund» 


Dodhaltig Silber 24 f. 24-28 B.; Preuf. Thit. If. 45", -°% Me; 


Berlin, 24. Nov. Preuß. Gtaatsfgufgeim 82, ®., 82 ©; 
Diner — V. —— ®. 
Berlin, 25, Nor. Preuß. Staats ·Schulbſcheint 88 P., 82", @ 
Rindne — 9, —— 8 
“+ Mien, 25. Nov, Bprog. 82’ .a4 pxo.. 72°/,; 
Bantaftien 
Bed felkurfe: Augsburg uso 128',,; Lendon 3 Mt. 
1222 B. Gelbturs: Dünybulaten 31. 
” Paris, 24. Nor, 
apre 70. ⸗ (Saar), T 
825.— (Baar), 83250 (a. 2.@.M.), Baris+ Straßtuih 765.— mar, 767.50 
(a2E.M) GSpantfe Ipre. 37@., 
18%, ®, Ball. —; Biem. Mal. 84.25 ©. Mim. Anl, 83'4. 
23, Ron| 9%, Hönfeld 91’, 92; 
Reue Cenvert. ——; Bafl. 
Gens, Apr, —— Teup. ab; Aufl. bprez — — 4tej. 88 —. 


Verantwortlicht Rebaltion : 


Frankfurt, 25 Ror. (Bold umd Silber.) Reue Boulst'or 10 A. 45 tt. 
Bifslen 9 fl. 30°, B.; dit. Preuß. griebrichat. Of. 59 fr. 10fl.; 
Rand» Dufaten 5fl. 29 B,; 


Hell. 10 A.Ei. 

20 91.6.9 f. 18%, B; Enzlifche 
373-74; b gt.⸗Alt. — MM. —; 
Vrcuß. Saflar 


Klin 
Riln: 


kotterie · Aulchend · Looſe 
Anleihe ——3 


Bol al Meo. 


—_—; Lomb.rsenet. Bproz. 
Oeñ.Lott. Aul.⸗Looſe von 1854: 98’/,. 
4'/,pror. 93.50 (bear), 93.50 (auf Kir. Enke 
70.05 (auf Lief. Ende Donate), Rorbbahe 


Inmere Schuld 33’, @., Reue Convert, 
Ruf. 4 pre. — 
8"/, proy. . 
Bortug. Öproy. —. 


* 





Dr. J. Baller. I. B. Boul. 





Allgemeiner Anzeiger. 


,”s. Wefanntmachung. 


Im Muftrage bes hehmürbigfen Orkinarlate Min» 
chen · Freyñag macht ber Unterztichnete befanmt, daß ber 
Eintritt der Mamnen und Convictoren in bas erzbi⸗ 
fhöflihe Elerifal: Seminar zu Freyfing 
am 1. Dezember Statt fintet. 

Grepfng am 24. November 1854. 
Jofepb Sep, 


Subregens. 


2097 (30) Befanntmachung. 

Im Wege ter Hlifssolfiretung wird bad Wirths 
Thaftsanwefen ber ledigen Katfarinı Wal, Hs.Mr. 
55 zu Schweinau, wirderholt tem öffentlichen Verkauf 
mnterflellt, und Hlegu Termin auf 


Donnerftag den 14. Dezember I. 38,, 
Nachmittage 2 llhr, 
an Drt und Stelle anberaumt, wozu Kaufellebhaber 
mit tem Bemerken geladen werben, daß ter Zufhlag 
nad $. 64 des Hppeibefengefepes und 66. 98—101 
ber Novelle von 1837 an den Meiſtoletenden, ohne 
Müdfidt auf die Tart, erfolgt. 
Die mähere Defhreibung dieſes auf 8550 fl, ger 
wertheten Anmwefens kann aus bem Alten erfehen werben, 
Mürnberg den 1. Nevember 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer, tönigl. Banbridter. 
EM. 852. e. Spiejf. 


2373. Bekanntmachung. 


Staubhbammer gegen Moosbude 
ner wegen Güp.s Rap. Forderung. 

Zum Zmangsverfaufe des Mangftbuchnerbawernanmer 
ſens der Witwe Urſula Moosbucdner und ihrer 
Söhne in ber Gemeinde Munberg nah g. 64 tes Hy: 
potbelengefeges und SF. 98—101 ber Eiviprojeänsvelle 
von 1837 wirb auf 

Freitag den 15. Dezember I. Ze, 
Vormittags DB Uhr, 
Zagefahrt im Gerichtelelale dahlet angefept. 

Das Anweſen beſteht aus bem fehr geräumigen maflo 
aus Stein erbauten Wohnhaus mit rauen u. 
Nadel, Bagenremifen, Wafıh: und Backhaus, Holjremife 
und Ziegelſtadel bann 163 Tagw. 76 Dejim. Weder, 
Wieſen und Waldung, 2. bis 14. Bon, Rl., hat einen 





Berth von 13,694 A. laut gerichtlicher Shägung vom 
14. Muguft 1854, umb if belaftet mit: 
18 fl. 40 Er, einfade Grundſteuer, 
29 R. 40 fr. HSaueſteuer, 
8 fl. 29°, fe. neuer Zins zum Giant, 
3. 18 fr. Annuität zum Staat, 
32 fl. 52'% Er. neuer Zins zur Ablöfungsfaffe. 
Dem Gerichte unbekannte Käufer haben fi über ihre 
Zahlung äbigfeit auszumeiien, 
Altötting den 28. Dftober 1854. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Drausduick, f. Landrichter. 
8.:R. 583]1. € Merfl, Regſtt. 


7376.  WBelanntmachung. 


Da beim erſten BVerfteigerungstermine ein Käufer für 
das Nug'fhe Anweſen ſich alcht eingefunben hat, fo 
wirt auf Anbringen eines Hypethefgläublgers zur zmeit- 
maligen Berftiigerung diejes Anweſene gefdpritten, unb 
hiezu auf 

Samftag den ®. Dejbr. I. Se., 
Dormittagg 10 — #2 Uhr, 
im Birthshaufe zu Hienberf, 
Termin anberaumt, wezu befigs und zahlungsfählge Steir 
gerungsluftige mit bem Bemerfen eingelaben werben, daß 
bei biejem gumeiten öffentlichen Berflelgerungsterinin ber 
Zufhlag ohne Rädfiht auf den Schägungswerth erfelgt. 

Im Uebrigen wirb, was bie Beſtandthelle des Ans 
wweiens, derem Beſchaffenhelt und Werth beirifft, auf bie 
Befanntmachung vom 29. Juli I. Je. (Kreisamtsblatt 
Mr. 80 ©. 728 u. ſſ. Neue Münchenet Zeitung Nro. 
233 ©. 2541, Amberger Tagblatt Ar. 225 ©, 909, 
und Nürnberger Korrefpontent vom und für Deuifchland 
Dell. zu Rr.282 ©, 2168) bingewiefen. 

Rierenburg ben 13. November 1854. 


Königliches Landgericht Riedenburg. 


Der lonial. Banbridter : 


alm. 
@,R. 62311. e Büttner 
732. Bekanntmachung. 


Ian tem Hopoihefenduge für bie Statt Eſchenbach 
Br. 1. ©. 957 find auf ten Immobilien : 
Wohnhaus Nr. 52 mit Schwtinflad, OFgw. 0I3Dey,, 
PLMe. 117a, 
0 Zqw. 03 Dei. Bärtgen am Haus, Pl«Mr. 117b 
und einem Gemeinderäte, bann 


0 Zw. 57 Dez. Eohomwafenäderlein, PR. 1489, u. 
0 „ 28 „ tergleigen Wieſe „ 1097, 
Gemeinveihelle vom Jahre 1810, 
aus der BVerlaffenfgaft der am 29. Dftober 1811 zu 
Eſchenbach gelorbenen Mittwe Katharina Lepeirer 
folgende Perfonen als Bläublger mit den beigefepten 
Beträgen eingetragen : 
mit: fl. fr. 
4) Franz Ant. Miltner zu Eſchenbach 38 56 
2) Jeh. Mam Hermann vafelbft 12 30 
3) Marlannagermanm, Borbefiperin 


ebentaſelbsſ 2 2 00 65 — 
4) Walburga Bed dortſelb Fe 5 \ ; 
5) Zofepha Baufler . . . — 12 


6) Pranyfint. Pederer gu Bleberiah 3 261%, 


7) Gamearus Fun . » 2 + 45 
8) Zojepp Bödler zu Eſchendach 45 
9) Jeſeph Muguftin dertſelbſt 131 
10) Kerl Dumm auf ber Bölleinamühle 2 40 
11) Loreny Hermann gu Eſcheubach 38 45 
12) Johann Baptit Hertlein. . 245 
13) Marina Winter . . . » 2 — 
14) Era Hermann zu Gauernhelu 6 


15) Peter Meyer zu Ehentah . .„ — 27 
16) Aram Jeſcphh Weger borteldt . 309 29°, 
17) Kath. Enbres zu Gerebach Legat 25 — 
Da min die von dem Befiper biefer Hupothelemebs 
jette Johann Georg Reihart, Maurerzejele zu 
Eſchenbach, in Anfchung ber Perfonen uns Wehnorte 
ber genannten Gläubiger amgeflellten und macgewiefer 
men Nachforſchungen fruchtlos geblieben unb vom Tage 
ber Ichteren auf diefe Forderung fi bepiehenden Hands 
lung an, nämlid : dem 10. und reip. 24. Januar 1812, 
an weldem ber Erbreceß im odlget Verlaſſenſchaft ans 
erfannt und ausgefertigt wurden, mehr ala 30 Jahre 
verſtrichen And, fo werten auf Antrag bes gedachten 
Reichert Diejenigen, welde auf biefe Korberungen 
eln Rest zu haben glauben, gemäß $. 82 tes Hape» 
thelengefepes Hiermit öffentlich aufgeforbert, diejelde 
innerhalb & Monaten 
Het Verluſt desſelben Hier dor untergelhnetem Gerlchte 
anzumelten. 
Oellabronn ben 17. November 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Lanbrichter: 
Forſter. 


ER, 347. ce. Baumgärtner. 


234.  Befanntmachung. 


Arnold'fke Ruratel gegen Arletrih 
Engel pet. deb. modo execut, 


Im Wege * EN -_ um 
Monte n 18. Dezember I. Js. 
Dormittagd 14 Ubr, , 
das der Anna Katharina Mühe, jebt verchelichten 
Engel dobler arböriae Haus lit. D. Mr. 324 fammt 
Aunehör in der Serihtetanglel an den Meiſtbletenden 
werfteigert, wezu Raufellebbaber eingelaben werben. 

Das ſelbe iſt laut Shäpung vom Hentigen auf 4O0f, 
erwerthet, mit 400 fl. gegen Brand verfigert, und mit 
625 fl. Hypetbetſchulden belaſtet. 

Der Hinfhlan erfolgt nach $. 64 des Hppeibelens 
nefeges vorbehaltlich der Befimmungen bed Progefges 
fepes vom Jahte 1837. 

Mörklingen ten 15. Mosember 1854. 


Königliched Landgericht Nördlingen, 
Der königl. Laudrichter: 
@.,N. 1082. Schul. 


733. Bekanntmachung, 


Derfhellenheltserflärung des Bernhard 
®olling Kar. 


Der Bauersfohn Bernhard Golling von Ueber⸗ 
ader, geberen am 14. Auguſt 1792, wird feit bem 
ruſſiſchen Beltyuge vermißt. 

(56 erocht daber an benfelben und deſſen allenfall« 
fige Desgenveny vie Mufforberung, 

binnen drei Monaten a» date 
fig bierorts zu flellen, oder ihren Aufenthaltsort bes 
tannt zu geben, witrigenfals derfelbe für werihollen 
erklärt, und fein Vermögen ten birreris befannten Ins 
teflaterbden besjelden gegen Kaution binausgegeben würbe. 
Rain am 20. Nosember 1854. 


Königliches Landgericht Rain. 





(1,5) Adam, . 
E.N. 1627,  Säläsel. 
7324. Bekanntmachung. 


Sant des Flehmeifſers Gteget Semm 
Ler von Hoflirden betr, 


Da fh Greget Semmler, Flefmeifter von Hofs 
titchen für zahlungeunfählg erklärt, und dem Bantsers 
fabren unterwerfen bat, ter mad feinem Mntrage ger 
machte Verſuch eines Arrangements unter den Gläubi⸗ 
gern gemäß Verhaudlung som 13 b. Mis. erfolglos 
Mich, fo wird biemit das Konfarsserfahten eröffnet, 
und «6 werben bie Ehiftstage wie folgt fefigefept : 


1) zur Anmeltung und Nachweiſung ber Borbers 
umpen auf 
Dienftag den D. Januar Ft. 38, 
Dormittagd D Uhr, 

2) zur Vorbringung ber Winreken hiezezen auf 
Montag den 8. fRebr. f. 36., 
Vormittags B ihr, 

3) zur Schlußverhantlung, und zwar: 


#) für tie Mepiit auf 
Samftag den 1O März ?. Je. 
Vormittags ® llhr, 
b) für vie Duplik auf 
Samftag den 24. März P. 38, 
Vormittags ® Uhr. 


Oltzu werten fümmtlige Gläubiger des Gregor 
'Grmler unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß 
daß Alchterſcheinen am erſten Ediftotage den Ausſchluß 
ter Rerterung von der gegenwärtigen Gantmafle, das 
Nidterfieimen an den übrigen Griftstagen die Muss 
fehliefung mit ten am tenfelden vorzuntzmenden Hands 
Iungen zur Folze habe. 

Bımerft wird, daß das Anweſen der Gregor und 
Theree Semmlerfden Cheleute am 2, d. Me. 
gerihtiih anf 3935 fl. 45 fr. geſchätzt wurke, daß bie 
von denfelben, and inebeſenders ven ter Eiefrau The⸗ 
tee Semmler mit Borrang vor ihren Alaten an« 
erfannten Hopeibeffhulten 3400 f., und Me priviles 
girten Zinerünfäntde 85 A., de welteren von Theres 
Semmier beanftandeten Hrpothetſchulden 3455 A., 
und tie übrigen angemeldeten Porberumngen incl. ber 
helranpligen Anfprühe der Theres Gemmier gu 
2450 A. Ye Summe von 4150 fl. 52 fr. beiragen. 

Die altenmäßigen Schulden emtziffern jih daher 
auf 11,090 fi. 52 fr. 

Bugleih wird bekannt gegeben, daß zum öffentlichen 
Bertanf des vachbeſchtlebenen Semmlerjäen Ans 


weiens nach $. 64 des Snpeibelengefehes und $. 94 
m fſ. des Proseharfepes vom 17,.Rontr. 1837 auf 
Donnerftag den 4. Januar 8.%., 
Vormittage DP— 12 libr, 

im Paul Absmelerfhen Gafthaufe zu Hoftlechen Termin 

anberaumt fel, wozu Käufer eingeladen werben. 

Die näheren Kanfsbebingungen werben am Termine 
bekannt gegeben; die zum Mfte gebrachten Ratafterauds 
zgüge und bas Schähungeproteloll Fönnen Lirroris bis 
dahin eingefehen werben. 

Das Anmelen H6.Mr. 14 im Marfte Heflirchen 
befteht : 
Bf. Li A. 
1) An Gehänben. 

”) Au dem gemauerten ymeiftödigen, mit Taſchen 
artedien Wehnbanie, tarirt auf 1000 fl, 

b) tem gemauerten Stabel mit eingebauter, gemölb- 
ter Stalung und Spelfelammer unter einem 
Taſchendache, tarirt auf 500 fl. 

€) ter gemawerten, mit Taſchen gebedien Kubflals 
fung, tarirt auf 100 A. 

d) ter gemauerten Schwelnſtallung unb Holzſchupfe 
unter Bretterbahang, tarirt auf 20 A. 

2) AnGrandſtäden. 

a) dem Hofraum mit Btannen und einem Obfl- 
gärtgen, 30 fl, 

b) dem Wurzgärigen zu 0,06 Tamw., 20 fl. 

3) Dem Gemelnderechte, 5f. 
Bel. Lit. B. 
a) An Aedern zu 4,77 Zgm., 1419 fl, 
b) an MWiefen zu 0,45 Zgw,, 115 fl. 15 fr, 
Bef. Lit. C. 
8) Aecker zu 0,45 Zgm., 118 fl. 30 fr, 
b) Wieſe zu 0,40 Zew, 120 A. 
Eingehörungen des halben Kaſtenlehens in ber Steuer⸗ 
Gemeinde Hligerisberg. 
Def. Lit. A. 
a) Un Aedern, 0,72 Tom. gu 216 fl. 
b) an Walsung, 3,42 Zam. gu 177 fl. 
Bef. Lit. B, 
n) An.Medern ju 0,61 Tom, 45 fl. 45 ir, 
b) an Wieſen zu 0,14 Xoro, 14 fl. 
Bilshefen am 20, Oltebet 1854. 


Königliche Landgericht Vilshofen, 
d. . a. 
E.Naibaa4 Wagner. 


005.0) Edittal-Sadung. 


In Sache der ledigen Marla MWalburga Wehß 
von Franfenhelmm und beren Kintskuratel gegen den le⸗ 
digen Bierbrauersfohn Bernhard Zorm zu Mürpburg, 
Baterfhaft und Mlimentation betreffend, Rebt auf Mn 
trag bes Dellagten zur Ableiſtung ter ber Klägerin 
durch redtöträftises Grfenntnip vem 28. februar l. Je. 
sub Wr. 1, 1 und 2 und Il, zuerlannten Eide bei dem 
untetfertigten Gerichte Tagefahtt an anf 

Mittwoch den 14. Februar f, Js, 

Vormittags B Uhr, 
Im Sefsäftszimmer Nr. 186, 

wozu Walturge Wetf, da deren bermaliger Mufente 
haltsort unbefannt it, biemit edittalliet unter der Rechta · 
folge geladen. wire, daß im Ausbleibungsfaile bie ber 
teeffenten Cide für verweigert erachtet werbem. 

Mürgburg ben 10, November 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der löniglide Direkter: 
@euffert. 
6.8.1217. 6, Suubertpfuntb. 


734.  Befanntmachung. 


Mehrere im Moffenwanger Walde aufges 
funbene Kleitungsftüde betreffend, 


Nachtem fi innerhalb der mit Verfügung vom 17. 
Kupuft und 30. Eeptember 1854 vorgeftedten viermös 
qentlichen Friſt hinſichtllich det am 16. Mat b. I. 
fm BWaflenwanger Walte allda aufgefuntenen Wegen 
fände, ale: 

1) ein dunkelblautuchenet Palctet, 

2) zwei tudhene Spenfer, 

3) ywei Bilere, 

4) zwei ſeldene Zipfelhauben, 

5) eim altes Halstud, i 

6) eim Geberduch, worin der Name Karnein 

von Durlad Acht, 

7) ein Mefenfranz, 

8) eine Gäeere, 

9) eine Zabatspfelie mit einem filbernen Keltchen, 

10) ein paar alte Halbfiefel, 


Druck von Dr.G, Wolf x Sohn, 











kein Elgentsümer memelber hat, fo wurbe durch Ber 
ſchtus vem 9. d. Dits. endgeiproden, daß diefelben als 
hette nloſes But dem Tönigl, Flotus tigenthümlich zu 
überantwerten felen, 

Shmwabmünden am 10. Rovember 1854, 
Königliched Landgericht Schwabmünchen. 
Der konigl. Lanbridter : 

Durodher. 
EN. 1772. e Manper 


709.3.) Bekanntmachung. 

Die Shubmahersirau Kunſgunda Bleiser bar 
bier hat fh Dem Konkureverfahren unterworfen, unb 
wurden bemaufelae nadfichende Grilistage anberaumt : 

1) zur Uauldatlan und zum Nachweis der For 

derungen auf 

Montag ben 14. Des. I. Is, 
2) zur Anbringung ber Finreten auf 

Montag den 8. Januar ?. FE., 
3) zur Schluß verbandlung auf 

Montag ben 5. Rebr. . 38, 

Zımmer Re, 30, 

fetesmal früh ® Uhr beginnend, 

Hiezu werden alle Diejenigen, welde gegen tie 
Schutzmacher Meis und Kunigunta Bleiher fen 
Eheleute eine Ferdetrung ju machen haben, mit dem 
Bemerfen vorgelaben, daß das Richterſcheinen im erſten 
Geilistage den Aueſchluß ber betreffenden Rorterung 
aus gegenwärtiger Kenfursmafle, und das RNichtet ſchel⸗ 
wen am zweiten eber britten Edikietage ten Ausſchluß 
mit ver treffennen Hautlaug zur Felge hat. 

Dabel wird weltere bemerft, daß nad den biöherir 
gen Erhebungen der Wertd des fhulenırifhen Vermös 
gene fi auf 1589 fl. 21 fr, betechnet, wogegen bie 
bieher befannten Schulden fib auf 2336 A., werunter 
1000 #. Sppetbelfhalten, belaufen 

Schliehlich werten alle Diejenigen, melde Vermids 
gensiheile der Schuldner in Handen haben, aufgefor- 
dert, folde vorbehaltlich ihrer Rechte daran am das tete 
terfertigte Bericht abzulleſern. 

Bamberg ten 30. Dftober 1864. 
Köiigliches Kreid- und Stabtgericht 
Bamberg. 

Der köniallche Direltor: 


ER. Gonrad. 


815.8) Wefanntmachung. 

Die ledigt grofjährige Hifaberba Barbara Blüd 
von Ulſenhelm Hat freimilig die Wertfegung ter Bor 
mundſchaft über fie Def tem unterfertigten Gerichte bes 
antragt. Die Etattrebung dieſes Antrages wirb mit 
dem Beifügen befannt gemacht, daß läftige Verträge ven 
ter Eliſeberha Barbara Dlüd nur unter Zuſtiamung 
ihres Vermundes, tes Schneitermelfters Bartgelemäus 
Städ von Ufenheim , rehtenerbintiih abgeſchloſſen 
werten fünnen. 

Uflendeim am 21. Dftober 1854. 
Königliched Lanpgericht Uffenheim, 
Nösling, !ras «Berm. 

G.:N. 11413. e. Säört. 


za. Befanntmachung. 
Gruber Dargareiba gegen Oruber 
Michael wegen Rorterun,. 

Im rubrigirten Betreff wird das Mohnhaus des 
Beklagten Michael Gruber bahler im Egaenfeltenr 
Bermarfte Hs:Mr. 20 zu O Zapw. 9 Dez. mit Hofs 
raum und Murggärtt, Pie. 183, meren bat Mohn 
haus ganz gemauert, zmeiftödig, mit Ziegelplatten ger 
det, jenem nicht gay ansgebamt tft, und wezu ein 
reales Meberreht gehört, Im Schäbungewerthe von 
1510 I. am 

Donnerftag den 2. Januar F. Is, 

DVormittagg 10—12 hr, 
im Hiefigen Amtelofale der öffentligen Verſtelzerung 
unterftellt. 

Der Hinfälag geihleht mach $. 84 ko Hopeihr 
Befepes vorbehaltli der Beltimmungen der Sf 98— 
401 der Progeßnovelle nom 17. Movember 1837, unb 
dem erlhte unbefannte Steigerer haben fi über Vet ⸗ 
mögen und Pramunb geeignet autzuweiſtu. 

Die übrigen Verhältuiffe bezüglid der auf Aejent 
Anmefen haftenten Paften können bis zum Berfleigere 
ungetermine dahlet elngefefen werben, und bie Ber 
faufsbebingungen werten am Termine ſelbſt befannt 
grmadt. 

Dfarrfirden am 31. Dftober 1Röd. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 
647,1. v. Eggelkraut, f. Landriäter. 
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Diendtag den 2. November 19534, 


Gang der Femperutur umd des Ruftdructet in Diünchen, November 1854, 
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Beobaglungen 






7 München, 28. Nosember. 

©. Maj. ver Kömg haden Sich vermöge allerhöchter Entfchließ · 
ung vom 12. Zufi 1. 33, allerynässgit be vogen gefunden, dem fünigt. 
paniſchen Staaiſrathe un? UnernaaterSekreiär in E Minidertum ver 
auswärtigen Angelegenheiten, Don Antonio Gaballero zu Madrid 
das Großfreuz des R. Beroienit-Orvene vom heil. Michael zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sid unterm 24, Nov. I. 94. allergnädigſt 
berogen gefunten, tem Landrichter Salıs Jager von Mitterſets den 
nadgerudten zeiiigen Ruhedand auf ®rumd ver Buntrions: Umpäbigkeit 
nich F. 22 lit. D ver nernten Bery.+ Beil, vorerſt auf bie Dimer cined 
Jahres zu bewilligen; zum Munoridier von Wirierjeld ven l. Aſſeſſor 
des Pansgerihıt Bogen, Grorg Brenner, zu beförtern, foiorı zum 
1. Afieffor des Lan-gerides Bogen ten M. Kanpgerichre»Arjejjor von 
Simbach, Idſtoh Seelne, vorikiden zu laffen, und zum Affefſor des 
Landgerichte Simba den Reg: praftifanten Bichael Rorh aus Deir 
teöheiin, bermal zu Ingolfadı, zu ernennen. 

Se. Mal. ter König haben Sich unıer bem 19. November I. Ib. 
allergnärigf bewogen gejunzen, als Mitglierer ver Kirenverwaltungen 
zu Bayreuth bie nacgbenannıen Gemeintegiieber zu beftätigen: 1. für 
die Kirhenvermwaltung der fashol. Pfarrei Bayreuth an 
die Stelle des aufgerreienen Mitgliedet, Glajermerer Wilhelm Pün- 
ter den Hafnermeirter Barıholomäus Dorjdh sen, den Saneidermei- 
Rer Georg Hetihger, zen Gonzrior Wıllelm Hriedmann; M für 
die protef Rirdenverwaltung Bayreuth: ten Hafneımrir 
fer Chrieph Dorfmäller, ben Schuelcermeifter Soybian Weber; 
It, für die proteft. Rirgenvermaltung Gt. Georgen: an 
tie Sıele bed auegerretenen Mligtledes Eerfenfierer Friedrich Here 
manı ben gemwäßlien erfien Arfagmunn Bärdermener Karl Dep, ven 
Dredpölermeiiter Mkolaus Blanft, den Bädermeifter Epriftian Wafel. 
Für die fuimularive Kirdenverwaltung ber ſämmtlichen 
vroteflanıijhen Pfarreien der Stadt Augdburg: ben 
Privarier Andreas Lug, den Epezereikänpler Johann Hirfinger, 
den Privarier Konrad EGhmidt, den Bafmwirth Bıirerih Mußbed. 

Se. Maj. ver König haben Sid unser bew 17. November I. 34 
allergnätigſt bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie kath. Piarrei 
Nieden an der Röb, Loge. Günzburg, von dem Birdioje von Augsburg 
tem jeicherigen Wikar berielben, Priefter Antreas Egger, verliehen 
werde; ferner unterm 18. besf. Mit. ten ſeirherigen Natrer in Srerm- 
böring, Bags. Ebereberg, Vrieſter Joh. Bopt. Ederl, teffen allerune 
tertsänigfter Vintt milfahrend, von dem Antritte der ihm in Gmaren 
zugedachten Pfarrei Floßing, Lego. Mühldorf, zu entheben un» die bie» 
durch wieter eröffnete Vfarrei Floßing tem Yriefer Brang Jatkiſch, 
Gurat-Eonenifare»Brovifor In Titimoning, Y>gb. gl. Namens, zu Über« 
tragen, und zu genehmigen, daß bie karhol. Pfarrei Leuterſchach, Logs, 
Obertorf, von tem Viſchoft von Augsburg, tem Br, Dite Shmip, 
Kapla- eibenefitiat in MWaflerburg, Loge, Lindau, verliehen werze. 


Deutfchland, 

Bayern. — ** München, 27. Nobbr. Wie wir vernehmen, 
mird umer neuer Gortedader, der bekanntlich nad bem berühmıen 
Campo Santo von Pia erbaut wurde, demuähft eine neue und mar 
gerade ber Idee des Campo Santo entiprechende Zierde erhalten. Wine 
biefige Bamilie bat nımiih unıerem berühmten Meifter Schrautolph 
den Aufırag gegeben, ihre Grufiäite im neuen Klıchhofe mir einem 















Griklihen Gemälde zu fhmüden. Da es gerate die Wantmalereien 
find, welche vem Campo Santo zu Pifa feine große Schönheit und Ber 
süuhmehei verleihen, und Wusfiht vorbanden if, Daß ambere bie» 
ige Familien dem nun gegebenen Welipiete folgen werben, fo wird 
dadurch mnjere Gaupiftadt eine meue Zierde erbalten, wie fie feine am 
tere HSaupmaet @uropas aufgumeijen im Stande if. 

8* Aiinchen, 27 Mon. Vorgeſſtern Nachuultag 3 Uhr fand bie 
erſte Probejahre auf der BuflngeGtamberger Bahn von Mählthal bis 
Starnberg ſtatt. Dieje 70,000 Buß lange Bahn ward im heurigen 
Brübjchre begonnen und if mu mir ihren mehr ald 40 Puh hoben 
Dinmen und eben jo tiefen Cinſchanten bei Leutiſtetten mar ungeadhiet 
ber dortjelbſt gefunzenen Felſen, melde das Sprengen mır Bulver ber 
dingten, je weit vollendet, daß ter Beirieb auf derjelbem erdffart wer- 
ten fann. 

Augsburg, 25. Nov. Wie ein hartnädiger Feind fi nur ber 
überwäliigenten Macht die ihm eminegenrrin und felbit danar almälig 
fügt, eben jo zaͤhe hielten ſich bisher bie Gietreitpreiie auf ihrer uns 
nsürlihen Höhe, bis Ale endlich gegen die unleugbar günftigen Ernie 
Ergebnifle mich: mehr Stand zu halten vermögen und nunmehr Gchritt 
an Schritt ju weichen anfangen. So fiel diefetımal bei unferm geflrie 
gen Gerrritemartt, der wiederholt Äußer® ſtatt befahren war ums nicht 
weniger ald 4232 Schäffel in Umlauf iepte, ver Kern um 21 fr., der 
Roggen um 31 fr, die Gerſte um 24 Br, der Haber um 2 fr. und nur 
ter Melzen ging um 23 Er. in die Döbe, fo daß kie wahren Wittel« 
preiſe ch ad m) auf 28 FL 9 Er, ad b) auf 25 A. Si Mr. ad c) auf 
14. 4. 56 fr, ad d) auf 7 fl. 12 Er. uns ade) (Wein) auf 30 fl. 
54 fr. feſtſteuten. Verkauft wurden 3960 Ghäffel für die Toralfunme 
von 74,764 Al. 45 Er, während 272 Schäffel umveräußert blieden. — 
Das hohe Praͤdium des f. Mppel.- Berichts von Ghmabın und Nru« 
burg macht Öffenziig bekannt, daß mac Hörer Verfiigung des 8. Gtantd« 
minifterimd ber Juſtiz die Gröffaung der erflen für ben biesfeitigen 
Diegierungsbezirt im Jahre 1855 abzuhaltenten Shwnrgerihräflgung 
Montag den 5. Februar 1855 fasfinden wirh, Bun Präfiventen des 
Shwurgerichtöhofes wurde gielchzeitig der f, Appellanendgerihtörarh 
Dr. Barttolonäus Mayr, umb zu deffen Gtellvertreter der Mntb am 
£.-Kreid« und Gtadtgerichte dahler, Wiüibald Brbr. v, Bibra ernannt. 


O Miürnberg, 25, Nov. Bine Mitibeilung in der geflrigen Gig« 
ung des DMagiftrares bat einen wunden Flick unjerer jozialen Buflände‘ 
berüßrt, indem der Borfipente Hr. Bürgermeifter vn. Wähter gele- 
gentlid ter eingeholten Trlaubniß, einer armen Bamilie eine leere 
Wohnung in der Burg einräumen zu türen, anführıe, noch nie hätte 
es jo traurig außgeieben mit ter Unterbringung von Brolerarlerfimi- 
lien, tie zwangewelie hätten ausziehen müflen, als im dem Teen Ziele 
Ulerbeiligen, Er jei mahrbaft beflürmt worden mit Bitien und Drins- 
gen und habe nech Moͤglichkeit abgebolien, noch fpät am Mbend Hase 
eine Brau ihre 4 Rinder zu ibm gebracht mir dem Bebeuten, fie milfe 
nicht wohin mit diejen und da Gabe er fie renn für die Nacht, um fie 
tod im Moment unterzubringen, auf dem Bolizeitkurme verforgen loſſen. 

OD Mücndberg, 26. Nov. Auf ter bieflgen Schranne ging Wei- 
zen geftern zurüd, er foflete 26 — 28 fl. 30 fr., Roın 22 — 24%, H. 
Gerſte Bis 16 fl, Hader 8-9 fl. 

Afchaffenburg, 25. Mon. Heute trafen 30 Mann dflerreihiider 
Dragoner vom Megiment Für Windiihgräg auf dem Marie von 
Mainz nah Böhmen und 24 Mann Dragoner mit 10 Pferden vom 
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nemlihen Rezimente auf bem Mariche von Böhmen nah Mainz babier 
ein und halıen morgen Raftag, (Aſchffo. Bıg. y 

Tubtuigöhafen, 23. Nov, Die „Pfälzer Ztg.* bringt heute fole 
gende Beripriyung: In einem Theil unferes heutigen Hauptblaues if 
die Angabe enthalten, He, Banquier Manz ſei von der legten General- 
Verſaumlung der Dampf-Shlepp-Schiffrabreögeielichaft, an die Stelle 
des Frhrn. von Girnanth, zum Vorſtande bed Werwaltungérathes ge» 
mwählt worden. Dies beruht auf eimen besauerlichen Itrthum. Die Ber» 
fammlung hatte Hrn. Manz blos den Borflg für die Dauer der Bera— 
thung übertragen. 

Franlienthal, 24. Nov. In Dggeröbeim wurbe geſtern ein ent« 
laffener Student aus der Pjalz verhaftet und der biejlgen E, Staatäbe- 
börse Üüberliejert, weil er in einem baflgen Wirthahaufe eine jogenannte 
Kofſuthnote zu fünf Gulden verausgabt har. Nach jeiner Adlteferung 
ergab id, dan er auch bier jhom mehrere folder Scheine anzubringen 
verjuche hatte. Ueber den Erwerb gab er dem Vernebmen nad bis 
jegı feine Auskunf.. Wabrſcheinlich find bereitd mehrere foicher Roten 
im Umlauf, denn der Verbaftete war erwiejenermaßen im Berge von 
ſechs derielben. (Biälz. rg.) 

berg. — W.C. Stuttgart, 25. Nov. Im ter heus 
tigen Sıyung der Kummer ber Abgeordueten erlärte der dr. Finanz⸗ 
minifer in Berreff ter vom Abg. Weber geiiellien Intetpellation, 
daß die Megierung eınen Ijährigen Binanzetat verlegen werde, zu deifen 
Berathung jle die jegige Kammer für berechtigt halıe Gegen einen 
kürzeren Etat ſprechen Naarsredhrliche, finanziele uno Zwechnäßlgleits- 
Gründe. Wine neue Kammer müßte ſonſt gleidy wieder von vornherein 
an die Grarsberachung geben, was zeitraubend und fonjpielig jei. Auf 
Webers Antrag wird fojort die fiaardrechrlihe Kommiflion mir einem 
Bericht über die Brage beaufiragt, ob die jepige Kammer berechtigt 
fei, einen 3jährigen, uljo über ihr Mandat hinausgedendenl«tat zu berathen. 

Baden. — Karlsruhe, 23. Nov. Se. K. Goh. der Regent von 
Baden if heute früh 6 Uhr mit der Eiſenbahn zum Beſuche II. HG. des 
Herzogs von Goburg und deſſen Gemahlin, der Herzogin Alexaudrine, Schwe- 
fer des Megenten von bier nach Goburg abgerelöt, Im Wefolge Er, A, H. 
befinden fich bie großh. Flügeladjutanten, Oberft Schuler und Sauptmann 
Frhr. v. Neubronn, der k. preuf. Ublanenlieutenant, Graf Boos von Wale 
det und der geb. Kabinetöjefretär, Dr. Ullmann, Man glaubt, der Prinz 
werde dad in Suarbrüden garnifonirende 7. preuß, Uplanenregiment, deſſen 
Chef er iſt, inſphziren und auch bei der K. Familie zu Berlin, wo ſich zur 
Zeit auch II. KR. HH. der Prlaz umd die Pringefjin von Preußen befins 
ten, — * ee abjtatten. Et Ruͤckkeht des Megenten wird erit im Uns 
fange Degembers erfolgen, (St Anz. f. W.) 

Preu 


Ben. — Berlin, 24. Nov, Geute Vormittag fand Me felerliche 


Beijepung der Ueberreſte der anı 18. März 1848 In Berlin gefallenen preußlichen 
Krieger am National-Krieger-Dentmal im Park des Invalldenhauſes ftatt, 
Die Leichen waren bereits am 20. d. M. ausgegraben, und da die Gärge 
ſchadhaft waren, im neue ſchwarze Särge eingelegt und in ber Leichenkammer 
bes Invalldenfirchbofes beigefept worden. Am 22. d. M. wurde parallel 
mit ber Umfaſſungemauer deö Denkmals die gemeinfchaftliche Gruft gegraben 


und am 23, d, M. die Eärge durch Mannfchaften des zweiten Garde-Regl⸗ſtand Deutſchlande in Anjprud nehmen. 


I 
i 
‘ 
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Mögligpkeit erfolgreicher Friedendverhandlungen nicht ausfchliegt, und dag e 
Eingehen Nuplands auf die befannten vier end > 
günjtizen Anfnüpfungspunft darbieren würde. Wir halten bie Anficht feit, 
daß die Weilmächte, trog der fühnen Unternehmungen der jüngiten Zeit und 
trog ber gewaltigen Antrengun en, bie fie zur Bortführung des Rampfes 
macpen, ben urfprünglichen med des Krieges — Grhaltung des Beilgftan« 
des der Pforte und Slcherunz elnes dauernden Friedens im DOrlent — feis 
nen Augenblid aufgezeben haben. Alle abenteuerlichen Go.nbinstionen, des 
nen der vujfifcherürfiiche Zwiſt als Hanbhabe gilt, um, nad der Methode 
mistelalterlidyer Adepten, dad alte Europa zu zerjtüden und in ein Chaos 
zu werfen, aus welchem dann eln neued Gtaatenfyitem, nad irgend welchen 
Phanteſie · Muſter gemobelt, hervorgehen joll — alle folge Gombinstio sen 
können nur in den Köpfen politiicher Banarlker ihren Urfprung haben, nicht 
aber in den Sphären der Katinette, wo man vor Allem die Pliche aner⸗ 
kennt, den gegebenen WVerhältnifen und den pofirtven Berürfnirfen der Gegen · 
mart Rechnung zu tragen, wo man bie Verantworslichkeit für ein Vernfahren 
au Übernehmen hätte, welches bie Ruhe und den Wohlſtand der Völter für 
gewagte, in die viebelferne hinausgreifende Speculationen auf das Spiel fegt. 
Wohl if es einleuchtend, dag weder Preußen noch irgend ein Gtaat dus 
Recht hat, den Weitmäcpten dle Bedinzungen vorzufchreiben, unter benen 
rieven ſchlleßen follen; aber es iſt aud aller Welt befannt, daß die Bunfte 
welche wir als geeignet zur Anknüpfung zu Frledendunterhandlungen begeich« 
neten, das eljene, felbfifländige Programım ber weſtlichen Reylerungea ent 
halten, über welches bis jegt noch felse ojfiziellen Anden gen von jeuer» 
Selte ber hinausgehen. Vor Allem aber lejem mir baranf Gewicht, daß 
dle das Augufts programm überflugelnden Projekte, welche in ber VPreſſe 
auftauchen, ſich fo vollfommen In den unermeßllchen Mäumen der Phantafle 
verlieren, daß ihnen jeder Zuſammenhang mit dem wertete der Wirkiichkekt 
und vollends mit Lem poſitloen Boden gouvernementaler Politik ſchlechter · 
dings abzufprechen iſt. Was glaube feine Staatsmeishelt auf ein bobes 
Piedeſtal pralilſchet Cinſicht und kuhner Entjcploffenyeit zw ftellen, dudem 
man erklärt, ber im Orient aus ebrochene Streit Lönne nur durch die Wafs 
fen, nicht durch diplomailſche Noten zum Auettag kommen; doch man ver» 
glüt, daß in unferer Zelt das Schwert nur der Feder den We, zu bahnen 
hat Ob das Blut auch noch In Strömen fliefe, die endgültige Feſtſteliung 
der Srledendbedingun;en wird micht au" dem Schiachifelde, jondern in diplo· 
matiſchen Konferenzen erfolgen, uud, wie die Würfel des Krlegsglüdes auch 
fallen mögen, die Verhandlungen werden immer unter ähnlichen Umjtänden 
und zwiſchen denſelben Bactoren ſtaufiaden, d. h. vor den Augen bes über 
feln wielchgewidht wachenden Europa's und mit der feiner umfajjenden Ver— 
theipi,ungemitel bewußten Öropmadıt Rußland. Oper beuft man vielleicht 
daran, einen Zuftand der Diuge herbeizuführen, bei welchem der Wlue Muß · 
lands nicht mehr in Betracht koumt? Ja, dann handelt es ſich nice un 
einen Glelchgewichts «, ſondern um einen Vernitun;e-Arieg; dann gälte 
ed, ein in zwel Weltibeisen mächtiged Reich in Trümmer zu merfen, und 
eine große, durch religiöje Bande zufammenzebaltene Nation im ihre Atome 
aufzulöien. Wir wollen nicht umterfuchen, ob diejed Vorhaben die Gränzen 
des Moͤglichen berücjichtlgt; es genügt und, zu wiffen, daß bed nicht das 
Programm der Weſtmaͤchte jein kann, zu deſſen Durchführung fle den Bel« 
Ihre Aufgabe Mann wohl feine 


mentd zur Gruft transportirt und In biefelbe gejtellt. Zu der hewigen feier | andere fein, ald die, den Kampf im Orient durch einen Lertrag zu beenbea, 
war ein combinirtes Bataillon vom erflen und zweiten Warbe-Regiment und ; 
vom Kaiſer Franz» und Kalfer Alerander-Regiment fommanbirt, weiches ſich relchung biejes Iweckes erſcheint ihnen dle Herflellung des früheren Zuſtan⸗ 


lings ber Fehrbeülner Straße, dem Denfmal gegenüber aufitellte. 


welcher dem erſchöpften Europa einen dauernden Frieden fichert. Zu Er— 


An ber | bes ungenügend; vielmehr haben fie e8 für mötbig erachtet, die Ordnung ber 


einen Seite der Säule ſtellte ſich das Muflfforps des zweiten Garde» Regi» | orentallichen Verbältnijfe durch Bürgſchaften zu befeiligen, deren Grundzuge 


ments und an ber andern Seite das Militir-Sängerchor auf. Die gefammte 


| in den Augufl Borjchlägen enthalten find, 


Irren wir nicht, jo waren die 


Generalität und das Offizierforps flelten ſich vor dem Denfmale auf und | Fühnen Unternehmungen und die gewaltigen Rüftungen der jüngſten Beit 


empfingen Se. Majeftät den König, Allerböchſtwelcher, begleitet von den 


eben nur darauf berechnet, dem wlderjirebenden Rußland die Zuftimmung zu 


öniglichen Prinzen, um 11 Uhr Vormittags erjehlen. Nachdem das Mufits | jenen Vorſchlägen abzunörhigen. Wenn jedoch, wie man in unterridhteten 


forps und das Eängerchor einen Vers von dem tiebe „Iefus meine Buver« 
fidht* vorgetragen, währen Se. Wajeflät Sich der Säule und ber Gruft 
genäßert hatte, ſprach zunächſt der ewangeliiche Prediger des Invalidenhan- 
jed, Herr Seldig, ein kurzes Gebet für die Dahingefchiedenen, worauf der 
fatholljche Prediger, Hr. Herrmann, die Ueberreſte der der kathollſchen Konfefs 
fion angehörigen Verftorbenen einfegnete. Nachdem Herr Predlger Seldig 
fchließlid einen Segen über die Anweſenden ausgeſprochen, erjolgten bie üb« 
licyen drei Gewehrſalven. Se. Maſleſtät der König fanden während ber 
ganzen Beier im Innern des Gitters, und warfen dann zuerft einige Hände 
Sand auf die Eärge, welchen Beijpiele ſaämmtliche Prinzen, und alddann 
die Generalltät folgten. Hierauf liefen fid Se. Wajeftät noch den Rittmel⸗ 
fter jo wle dem Lleutenant von Zaſtrow, Brüder bed dort mitbeerdigten Bas 
from vorftelen, jomwie auch den ausfübrenden Architekten des Nationalfries 
ger · Deakmals, Brundom, und gerubten erfteren gmätige Worte der Theil 
nahme, letzterem huldvolle Anerkennung auszuſprechen. Damit war die flille 
und ernite Feler beendet, nnd Er. Mafeflät, jo mie de übrigen höchſten uud 
hoben Hertſchaften verließen den Park um 11'/, Uhr, 

Die Hauptverwaltung der Staateſchulden macht abermals befannt, daß 
der letzte, pröflufloliche Termin zum Umtauſch der alten Kafjen-Aaweljungen 
auf den 31. Januar 1655, für den Umtauſch der Darlehns-Kaſſenſcheine 
von Jahre 1845 auf den 15. Mat 1555 anberaumt worden ſei (D. Zeit.) 

Berlin, 25. November. Bolgendes ik der bereits in einer telegraphie 
fchen Nachricht erwähnte Artikel der „Preußifchen Korreſpondenz“: „Es kann 
uns in unfern Ueberzeugungen nicht erſchlutern, wenn von einem Xhelle der 
Breſſe ber fi ein vieltimmiger Chorus des Wlderſpruchs gegen den von 
und anzeregten Gebanken erhebt, dag bie augenblickllche Lage der Dinge die 


Kreijen verfichern bört, das pıteräburger Kablnet durch freimiuige, rüdbhalt- 
loje Annahme des Auguſt⸗Programms feinen Zweifel darüber 1, daß es 
dem Frieden jedes billige Opfer zu bringen bereit it, fo haben wir nicht 
ben mindeſten Grund, elme Abgenelgtheit der weitlihen Meyierungen gegen 
Griehendelinterhanblungen auf ſoicher Grundlage vorauszufegen, Eingehende 
Zugefländnijfe von Selten Nuflands dürften aber boppelte# Gericht in einem 
Augenblide haben, wo die Greigniffe vor Sebaftopol feine Widerſtandskraft 
bewähren uad es ſich durch die Jahreszelt vor umfangreidgen Angriffen ge» 
fihert weiß." — Berner bemerft die „Preußlſche Korrefponvenz*: „Das 
„Journal de Francfott“ enthält in feiner Nr. 279 vom 22, d. :Mts, eine 
Korreſpondenz aus Mien, welde über das Verhalten der öͤſterreichiſchen 
Diplomatie zu den neuerbings durch Preußen eingelelteten Unterhandlungen 
fehr befriedigenden Aufſchlug giebt. Wir glauben bie allgemeine Aufmerk- 
famfelt um jo mehr auf die darin auszefprogpenen Abflahten lenfen zu müf« 
fen, als die bezelchnete Korreſpondenz, obwohl fie offenbar von einer wohl« 
unterrichteten Duelle ausgeht, In der Preſſe biäher noch nicht bie genügende 
Beachtung gefunden bar. Es heißt darin: „„ Es iſt Mar, daß von em 
Augenblik an, wo Nufland den Vorflelungen Preußens Gehör ſchenkt und 
bie vier Punkte al Grundlage zu Brledend»Unterhandlungen ernſtlich an« 
nimmt, Deſterreich feine neue Forderung aufjlelen, folglich auf jeden Ge- 
banfen eines Krieges gejen Rußland verzichten und mit dem Eifer 
feine guten Dienite verwenden würde, um Gngland und Frankreich zum Gin 
geben auf Unterhandlungen und zur Ginftelung der Felndſeligkelten zu ver⸗ 
mögen. — Wemäf den am 8. Auguſt audgetauſchten Noten und da Nuf. 
land, durch kategoriſche Werwerfung der vier Punkte, die Fortfeßung bee 
Beindfeligkeiten weranlaft bat, Fanır Deflerreich die beiden großen Weilmächte 


nicht verhindern, neue Forderungen aufiuftellen; aber c# wirb ſich Femühen, 
fie in ben Grengen ber Mägigung zu halten. Sollten die beiten Weflmächte 
die Bortjegung des Krieges der Antnüpſung von Brledend » Unterbanbfungen 
vorziehen, fo würden fle, fobalb Rufland feft und ermftlich, d. 6. für immer, 
die vier Punkte annimmt, in Feiner Berlebung auf den Belſtand Deſtereichs 
rechnen bürfen, ſei es durch bie Waffen, fel c& fpärer bei künftigen Friedens · 
Unterbandlungen, (die jedenfalls einmal eintreten müſſen), wenn fie dann 
über bie vier Punkte hlnausgeben mollten.” Wenn dagegen Rußland den 
Borftelungen Preußens nicht vollſtändig nachgäbe, fo märe ed durchaus 
nothwendig, dan Deſterrelch, Vreufen und ter beutiche Bund (menn der 
Legtere in pwiſchen ſich ben vier Grundlagen angefchloffen hätte) gemeinjdzafte 
lich Rufland aufforberten, die Priebend-Präliminarien ansunehmen.“" Die 
aufgezoyenen Stellen, welche, wie wir nach dem Aeußerungen des Journal 
de Francfort“ anzunehmen berechtigt find, mit den Intentionen des Wiener 
Kabinets In vollem Einklange Neben, jegen bie Etellung der Öfterreldhlichen 
Volltit zu ber gegenwärtigen Situation in völlige Klarheit. Gin ſolches 
Programım würde ſicher nicht den Freunden des Krieges um jeden Preis 
entſprechen; e8 offenbart vielmehr im Ganzen eine jo lodale und gemäßigte 
Anfbauungsmeife, daf, auf biefer Grundlage, nicht allein eine innige Vers 
Räntigung mit Preußen, fondern auch ein nünfliger Erfolg ter weiteren Un: 
terbantiungen wefentlich näber gerüdt erſchelnt.“ (Wir haben bereitö ges 
meldet, daß die Verftänbigung erfolgt iſt. D. Ned.) 

P.C. Man jdreibt ınd aus Meinel vom 22, Novbr,: Am 20. d. 
Mis. um 1 ihr Nachminags kam die englifhe Kriegtkorvette „Arder* 
nate and Fahrwaſſer beran, ſchidte mit dem entgegengegangenen Loot- 
ierbeote einen Dff Jer an bas Land und flach dann mwieter, meilmärts 
fler eınt: in See Geflern Nachmittags 3 Ubr kehrte ter „Mecher” zu- 
ruf und gab einige Signalichüſſe, worauf ter am Lanze zurüdgeblies 
bene Offizier mit verfch srenen Proviant-Borrärben auf bem Dampfboot 
„Bella“ na der Korverte hinausfubr. Diele verließ nun uniere Rbede 
und nahm ihren Lauf in nortmeillicer Richtung. — Wir baten anbal» 
tend ſchwaches Brofimerter, und geſtern ging jhen viel Treibeis im 


Saufen. 
ien. 

0C. GSenua. 22. Nov. Die Negieruug beabfihtigt eine Fregatte 
nach Amerika zu entienden, um Mehl für Rechnung ter Militärverwal- 
tung zu kaufen, und nelegentlich dadurch einen biöfreren Verkehr wit 
ten amerlkanlſchen Freiſtaaten enzubahnen. 

Mom, 17. Nov. Im geſtrigen Konfitorium eröffnete ber Bobft 
ten verjammelren KRartinälen feine welteren Abſichten in Berg auf die 
berorſtehende feierliche Sanktion red Dogma’s über die unbefledie Em- 
pfaͤngniß Er bemerkte, daß ibm eine große Zatl von Bijtöfen, vie 
nide nah Nom gefommen, ihre der Sanftion durchaud günfligen Wäniche 
bereitd eingefandt bätte; deſſenungeachtet base er für die gu dem ECude 
in Nom erfchienenen Mrälasen eine ſolcune Verſammlung angeortner, 
in ter fle ihre Stimmen abgeben möchten. Die von ben legtern nicht 
im Rarpinallolegium flgenden wurden äbnlicherweile benachrichtigt, wo ⸗ 
rauf heute folgender @rlaß zu ter in ber Dogmengeihichte der katho— 
liſchen Kirche immerbin merfmürbiaen Zuſammenkunft melter bes 
ideitet: Feria HM. die vigesima Novembris 1854 horanona ante me- 
ridiem omnes Reverendissimi Domini Patriorchae, Archiepiscopi et 
Episcopi in Urbe praesentes in Aulam Ducalem Palatii Apostolici »d 
Vaticanum convenient coram Eiminentissimis ac Reverendissinis Do- 
minis Cardinalibus Brunelli, Caterini et Santucei, a Sanctissino Do- 
mino nostro Delegatis, ob negolium ipsis ium notum.lleber dad äus 
Bere Geremoniell bes Rongreffed wird vorgeichrieben :Induti erunt man- 
telletto supra roccheltum. Praelati aulem ritus orientalis vestes as- 
sument juxta eorum morem. Patriarchae, si qui aderunt, habentes 
eliam mozeltam, sedebunt primo loco juxta propriae Sedis dignita- 
tem; Archiepiscopi et Episcopi servalo ordine anliquitalis promoli- 


onis. (lg. Big.) 
Frankreich. 

* Paris, 25. Nov. Außer ver Ernennung zu den Dffizieröflel« 
len bis zum Majorögrad (Bataillons- und Escadrond: Chef) einidhlieh- 
lich Gar der Kailer, wie ber „Moniteur* beure meldet, dem @eneras 
liſſinus der orientaliihen Urmee auch bie Verleihung bes Dffigierd« 
und Pitterfreuges der Ührenlenion und ber Milisär« Dentmünge übers 
tragen. — Dan liest im Moniteur: „Iedermanı bat wohl die Aus— 
brüde bemerkt, mit denen Korb Raglan den Auttell bejeidinere, den 
unjere Generale und Soldaten an bem Siege bei Infermann nenome 
men baben. Diejed von einem jo fompetenten Richter unb berühmten 
Generale, dem bie britiſche Megierang io eben die böchſte militäriſche 
Würde ald Anerkennung feiner geleifteien Dienfle verlieben bat, unies 
ren Waffen freimillig gegebene Zeugniß if für unjere Armee zu rum» 
volQ, diejed Zeugniß hat im unieren Augen zu großen Werib, ale taf 
und nice daran gelegen jein joflte, die nämligen Uustrüde bed Rıp« 
portd, in welchem bad Zeugniß enthalten il, wiederzugeben“ (Bolgt 
nun die beireffenre Stelle aus Lord Nagland Bericht.) — Der Kriend» 
mimiiter bat vom Gomtre- Admiral Lebvrier des VPointes folgenten Ber 

- richt aus Kamtichatka erbalien: „Die Sees-Siretifräfte Dranfreihs um> 
Englanda, unter ten Beieblen ter Contre A⸗mitale Leborier bes Vointes 
und Price vereinigt, baben dad Fort Schafoff angegriffen, bad den Ein» 

. gang Led ruffiiden Hafens Berropamiemwsfi beidügt, ſowie die r.flrens 

‚ ben Barreriem, die badjelbe umgeben., Die Schiffs ⸗ Divifion bes rufe 
{den Armirald Votiatin, aus mehreren Bregatien und 9 Korveiten mit 


nabe an 300 Kanonen beſtehend, ſuchte Schutz im Hafen und wagte 
Ab nicht ind Meer binein, um eine Schlacht zu liefern. In Bolge ei» 
nes Gefechte, in welben am 31. Auguſt dad Feuer von den vereinig« 
ten Schiffen aus bemundernsmwerih gerichtet war, ward bad Fort Scha— 
foff zum Schweigen gebracht, tie raflrenren Batıeriem zerflört und meh« 
tere Kanonen von einer Rompagnie engliſcher Marine Soldaten und eis 
ner Rompagmie franzöflider Matroſen, bie zu diefem Amede and Land 
geſetzt worber, vernagelt morden. Nach diefem Erfolge verlangten die 
meiften Offigtere ber vereinigten Seſchwader, fih von einer wahren Be» 
geifterung binreifen lafſſend, ausgeihiffi zu werben, um auf bie im Hin« 
tergrunbe des Hafens gelegene Stadt Verropamlometi ſelbſt lodzumar- 
idiren. 700 Mann von den beiden Geſchwabern verjuchten diefen füh- 
nen Streit. Geſt nachdem fie auf bedeutende Terrain-Schmwierigkelten 
geſtohen, ſchifften fir ſich Angeflchts unendlich Überlegener Streitkräfte, 
bie durch 90 Geſchũtze vom ſchwerem Kaliber beihägt wurden, wieber 
ein. Die Wievereinjtirfung geſchah im guter Ordnung Da am 6. 
September beim Bingange der Bucht von Ararfcha mehrere Feuer bes 
merkt murten, jo jegelten die verbünderen Admirale, überzeugt, dag fle 
fih endlich einer ruſſiſchen Diviflon gegenüber befinden würten, ihr 
entgegen. Um 7. bemerfien file bei Tagetanbruch eine Goelerte und 
einen großen Dreimafter, die davon eilten. Wenige Standen nadıe 
ber waren birfe beiden Fahrzeuge in der Gewalt der Werbünte» 
ten. Das eine berjelben, der „Anabir*, mir zwei Raronaten an 
Borb, war mir Lebenemitteln un» Holz für Peiropamwlomefi beladen ; 
ed wurde in Brand geflede, Das andere, ter „Pitka*, ein Kriege- 
Irantportidiff von SOO Tonnen, mit 12 Kanonen bewaffnet, und mit 
einer Ladung von mehr ald einer Million an Wertb, fomie außerdem 
mit Lebensinireln und Kriesömunition befracdhter, murbe gefapert. Am 
Borb bes „Pirfa* befanten ſich der zweite Gouverneur von Kamtſchatka, 
ein Artilerie-Oberft und eine vollſtändige Givil-Bermaltung, um fi 
nah Peiropamiomesfi zu begeben, die hierbei gefangen genommen mur« 
ben.” — Der „Moniteur* finrer fit nun ebenfalls bemüfigt, auf Grund 
ber aud Neapel gefommenen Reklamationen im Auriner „Barlamento* 
und im „Meffager te Bayonne” das angebliche Manifeft des Grafen 
v. Montemolir, tefien Beröffenlihung in den Spalten des offiziellen 
Drgand ter franzöllihen Negierung feiner Zeit einiges Aufichen erregte, 
für ayocızph zu eıflären. — Die Hauffe mahte-beute wieber reihenbe 
Fortſchritte Man ſprach unbeflimmt von einem eutſcheidenden Siege 
der Alliirten, ten fle am 18. erfodhren bärten. 
en. 

* Am 22 füntigte man in Matriv ein durchaue progreffikifches 
Minifterium an, beftebenb aut Bepartero,, ald Vräfldent ehne Porte- 
feuide, Gurrea, Gaminde, Mente, Salazar, Gomez, Dliver, Aguirre 


und Mathen, 
Grofbritannien. 

Die amtliche Depeſche Lord Raglan's über die Schlacht bei Inkermann, 
iſt am 22. d. Mes. ſpät Nachmittags durch ein außerordentiches Blatt der 
Gajette“ in London veröffentlicht worben und lautet: „Bor Gebaftopol, 8. 
Nov. Mylorb Herzog (von Newcaſtle, Kriegsminifter)! Ih habe die Ehre, 
Em. Gnaden zu melden, baf die Armee unter meinem Kommando, mächtig 
unterflügt von dem bfervationdlorpd der frangöflichen Armee unter dem 
Kommando jenes audgezeichneten Offtzlers, des General Bosquet, einen ätte 
herſt Prältigen und entichloffenen Angriff bed Feindes auf unfere die Ruinen 
von Infermann überfhauende Stellung am Morgen bed 53. wirlſam zurüde 
gewiefen und abgeichlagen hat. Im meinem Schreiben vom 3. d. ſehte ich 
Em, Guaden in Renntnif, daß der Felnd feine Streltmacht in bem Ticher- 
nafathale beträchtlich vermehrt habe. Am folgenden Tage wurde biefe Vers 
mehrung noch welter erfichtlich ; große Truppenmaflen waren augenfcheinlich 
vom Norten gelonmen, und bei zmei verjchiebenen Gelegenheiten bemerkte 
man, daß hochgeſtellte Perjöntichkeiten im ruſſiſchen Lager eingetroffen wa⸗ 
ten. In der Bolge habe ich erfahren, baf das 4, Armeekorps auf Kanbwäs 
gen und in ber feichteftimöglichen Ausrüſtung aus ber Moldau herbelgeichafft 
worden war und bag bad 3, Korps ibm unvermweilt folgen follte. Es lieh fich 
daher vorausſehen, daß eine umfaffende Bewegung nicht lange würde auf ſich 
warten laffen. Demgemäß rüdten kurz vor Tagesanbruch am 5. ſtarle felnd- 
liche. Heerfäulen auf die vorgeichobenen Vikets, welche bie Rechte der Stel- 
tung beiften, an. Diefe Pikets benahmen ſich mit bewundernswerthet Tapfer⸗ 
felt, indem fie ben Boden Schritt vor Schritt gegen bie überwältigenden Zah ⸗ 
len bed Beindes vertheidigten, bis bie zwelte Dlolſion unter Generalmajor 
Venuefather, welche jofort zu den Waffen gerufen worden war, mit ihren 
Beldgeihügen In Voſitlon geftelt war. Die lelchte Diviflon unter Generals 
Lieutenant Sir George Brown wurde gleichfalls ohne Zeltverluft In Front 
gebracht; wobel die erſte Brigabe unter Generalmajor Codrington bie langen 
Abhaͤnge links nach Schaftopol zu beſetzte, unsere Batterien zur Rechten deckte 
und ald Schugwehr gegen einen Angriff auf diefer Selte diente, bie zwelte 
Brigade aber unter Brlgadegeneral Buller ſich zur Linken ber zweiten Divie 
fion formirte, mit dem 11. Reglment unter Oberlieutenant Iefferd in ben 
Vorgrund gefshoben. Die Gbarbebrigade unter dem Herzog von Gambridge und 
Generalmajor Bentind rüdte gleichfalld in Front und nahm eine höchſt wich⸗ 
! tige Stellung zur äugerften Rechten auf dem Allgnement der zweiten Divie 
ſion ein, ſedoch durch eine fielle und tiefe Schlucht won derſelben getrennt; 
ihre Gefchüge brachte fie mit denen ber zweiten Diviflon In Auffelung Die 

vierte Diviflon unter Öenerallieutenant Str George Cathcartt rüdte, nachtem 
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fie von ihrem Lagerplage herbeigebracht worben, in Bront und zur Rechten bes 
Angriffs vor; die 1. Brigade unter Vrigadegeneral Goldle vüdte links der 
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Straſſe von Infermann, die 2. Brigade ımter Brigabegeneral Tortens rechts. 
biefer Straffe und auf ben Bergrüden vor, meldyer das Aſchernalathal über 
ragt, Die 3. Divifion unter Gewerallientenant Ele Richard Gnyland bejegte 
zum Theil den Grund, welcher von der 4, Diviflon geräumt worden mar, 
und unterftügte die lelchte Divljlon mit zwel Megimentern unter Brigadeje- 
neral Sir John Gampbell, während Belgadegeneral Eyre das Kommando ber 
Truppen in den Yaurgräben führte. Der Morgen war auperordentlich dunkel 
nit einem felnen Regen, wodurch es faſt unmöglich wurde, eımas zu fehen, 
außer bem Bligen und dem Rauch von Nerillerie» und ſchwerem Mugkeien · 
Feuer. 63 wurde jedoch bald Flar, daß der Felnd unter dem Schutze eines 
gewaltigen Schwarmd von Vilänklern, unterfügt von dichten Infanteriefolon« 
men, zahlreiche Batterien groben Kaliberd auf das hohe Terrain linfd und 
in Front der 2. Divifion vorgefhoben hatte, während mächtige Infanterie» 
Kolounen die Garbebrigade mit großer Heftigkelt angriffen. Weitere Batte- 
rien von jchwerem Kaliber pflanzte der Felnd aud auf ben Abhaͤngen zu 
unferer Yinfen auf, jo das fich die Gejchüge im Felde im Ganzen auf 90 
Strüd beliefen, wobel jeboch die Schiffefanonen und die in den Werfen von 
Sebaſtopol nicht eingerechnet find. Unter dem Schupe eines furchtbaren Voll 
fugel-, Bomben» und Rartätichenfewerd rücten die ruſſiſchen Heerſäͤulen In 
großer Stärke vor, fo daß ed der Anitrengung ber ganzen Tapferkeit unferer 
Truppen bedurite, um ihnen zu widerſtehen. Jetzt filegen zwei Batalllone 
franzöflicher Infanterie, melde General Bosquet auf die erſie Nachricht abe 
gefandt hatte, zur Rechten zu und und trugen jehr mejentlich zu ber erfolg 
zeichen Abwehr des Angriffs bei, indem fie mit unferen Mannſchaften den 
Schlachtruf ertönen liegen und den Feind den Hügel hinab mit großem Ver- 
lufte chargirten. Ungefähr zur jelben Zelt wurbe ein entjchlojjener Anfall auf 
unſere äußerfte Linfe gemacht und der Feind bemächtigte fi für einen Au— 
genblick vier umierer Ranonen; brei von biefen eroberte dad 89. zurüd, wäh« 
send die vierte vom 77ſten Negiment unter Oberjtlieutenant Egerton ſchnell 
voledergenommen wurde. In ber entgegengefepten Richtung war bie Garde 
Brigade unter bem Herzog von Gambridge in einen eruflen Kampf vermis 
delt, Gededt won dichten Unterholz rüdte der Felnd in pwel flurfen Korps 
vor und flürmte mit großer Entfchloffenheit eine klelne Mevoute, welche für 
zwel Kanonen errichtet, aber noch nicht armirt worden war. Der Kampf 
war überaus ſchwer, und bie Brigade mußte, machden fie die höchſte Aus- 
dauer und Tapferlelt entwidelt, ſich vor jehr überlegenen Maſſen zurücdzies 
ben, bis ſie von einem Blügel des 20, Regiments von der 4. Divlfion Ins 
terflügung erhielt, worauf fie mieber avanrirte und die Meboute zurüderoberte, 
Diefes Terrain murde nachmald von den Pramgojen In tapferer Welfe bes 
fegt und bie Garden formirten fir im Rücken ber rechten Flanke ber zwei 
ten Diekfion raſch wieder. Mitlerwelle bewegte fich Gen.⸗Lt. Sir George Gathe 
cart, da er einen flarken Elndruck machen zu können glaubte, wenn er in's 
Thal Hinabfllege und den Beind in der Flanke faßte, mit ein Paar Kompage 
nien des 69. Regiments raſch vorwärts; da er aber bie Höhen über fi im 
vollen Befige ber Ruſſen fand, entbeckte er plöglich, daß er mit einer über 
legenen Macht angebunden hatte, und während er feine Leute zurüdzuglieben 
fuchte, erhlelt er eine todtliche Wunde; kurze Zeit vorher wurde Belgade · 
General Torrend bei der Anführung bes 68. gleichfalls ſchwer verwundet, 
Hlernach hauerte Me Schlacht, indem der Feind nldt bios das Feuer aller 
feiner Feldbatterlen, fondern auch die in ber Bront ber Feftungswerke und 
de Schiffskanonen auf amfere Linle richtete, mit ungeſchwächter Heftlgkelt und 
ohne enticheldenden Erfolg fort, His Nachmittags, wo bie Symptone des Mel 
chens des Feindes zuerſt fihtbar wurben; und kurz darauf wurde, obgleich das 
Beuer nicht aufhörte, der Rückzug allgemein und man fab, wie fchwere Maſſen 
über die Brüde von Inferman retirirten und tie gegemüberliegenden Höhen 
binanfitlegen, 5 bis 6000 Todte und Verwundete auf dem Schlacht eld zu- 
rüclajfend, während Maffen der Leptern vom Feinde bereits wergebracht wor= 
ten waren. Niemals Gabe ich einen foldyen Anblick zefehen, wie Ihn dieſes Schlacht» 
feld jelgte; doch wid ich hlerbel nicht verweilen. Nachdem id; Ew, Gnaden bie 
vorſtehende unvolltommene Schliderung dieſer überaus Geftigen Schlacht vorge» 
Tegt, Habe ih noch zwei Pilichten zu erfüllen, eine döchſt angenehme und eine hoͤchſt 
ſchmetzlicht für melne Gefühle. Es gereicht mir zur größten Beftledigung, Em. 
Gnaden Auſmerkſamkelt auf das glängente Verhalten ber verbündeten Truppen 
u lenten. Brangofen und Engländer wmetteiferten in Entfaltung Ihrer Tapfer⸗ 

t und In Darlegung ihrer eifrigen Pflichtergebenheit, ungeachtet fie gegen 
unendlich überlegene Streitkräfte zu kämpfen hatten und vlele Stunden Tang 
einem hoͤchſt verheerenden Feuer ausgefegt waren. Man barf nicht vergeffen, 
daß fie feit mehreren Wochen taͤglich die anhaltendſte Arbeit ausgeftanden und 
daf vlele von Ihnen die Nacht vorber In den Raufjräben zugebracht hatten. 
Ya will e8 nicht unternehmen, die Bewegungen der frangöflichen Truppen im 
Gingelnen zu ſchlldern, wei Id fle vielleicht nicht richtig angeben Fünnte, aber 
flo; Bin Ih auf bie Gelegenheit, Zeugnif abzulegen von ihrer Tapferkeit 
und ihren mahbrüdtichen Drenften und dem augezeichneten Benehmen ihres 
unmittelbaren Kommandanten, Generald Bokquet, ben Zoll der Bewunde - 
zung abzuflatten, während es mir tm hoͤchſten Grabe erfreulich Ift, mein 
tiefes Danfgefühl für den fehägharen Belſtand auszubrüden, den ich von 
dem franz. Oberfommandanten General Ganrobert erhielt, welcher felbſt auf 
dem Plage und In befländigem Verkehr mit mir war, und deſſen herz⸗ 
liche Mitwirkung bei allen Anläffen ich nicht Hoch genug erheben kann. 
Em. Gnaben merken fl erinnern, daß er am ber Alına verwendet ward; 
am 9. wurde er abermald verwundet, darf ich hoffen, daß er bie Fol« 
gen davon midt ‚lange verfpüren wird. einer fpäteren Depeche werde 
ih Ew. Guaben die Mamen der Offiziere vorlegen, deren Dienfte zu meiner 
Kenntuiß gebracht worden find. Ich mill den Abgang ber Voſt deßwegen 
nlcht aufpalten; nicht aufſchleben darf Ich aber die Mambaftmadung bed be · 


munderndmwürbigen Benehmend des Generallieutenanis Sit George Bremen, 
weicher leider durch den Arm geſchoſſen wurde, ſich ledoch auf guram Wege 
befindet; bed Generallleuienanto Herzogs von Cambridge, der ſich beſonders 
aue zeidnete; des Generalmajorg Pennefarher, im Kommando der jweiten 
Divfion, weiche ben erflen Angriff auffiug und fi unter den größten 
Schwlerlglelten den ganzen langen Kampf hindurch tapfer hielt; des Gene» 
ralmajord Benind, welcher ſchwer verwundet if; bes Veneralniajors Go» 
driugton, bed Brigadegenerals Adams und des Brigadegenerald Torrens, alle 
Drei ſchwer verwundet; des Brigadegenerald Buller, gleichjals verwundet 
jedoch nicht jo ſchwet. Ebenſo muf ich dem Generallieutenant Sir Ridard 
England meinen Dank aueſorechen für die audgezeichnete Auffiellung feiner 
Divfion und den Belſtand, welchen er dem linken Flügel der leichen Divts 
fion leiſtete, wohin Brigategeneral Sir John Gampbell verjtändigerwelfe pla« 
eirt murde, und den Öeneralmajor Codrlagton wirkjam unterjlügte, Wie 
gropem Bergnügen melde ich au, dag Brigadezeneral Eyre ber wichtigen 
wide, die Vaufgräben gegen etwalge Ausfälle aud der Stadt zu vertheidlgen 
oblag. Geuttallieutenant Sir de Lach Evans, welcher elnlae Tage vorher 
wegen ernfllicder Unpäplichkeit ſich an Schiffeberd haste begeben mäjlen, were 
lies, ſobald er von dem Angriffe Nachricht erhleit, jein Bert und war tajch 
auf jeinem Poſten; und obglelch er fich nicht wohl genug fühlte, um das 
Kommonso der Divlfion aus den Händen des Generalmajors PBenaefarher zu 
übernehmen, fo verfehlte er doch micht, ihm feinen beiten Rath und Beijtand 
zu leiten.  Tiefbetrübend ift es für mid, Ew. Gnaben das Verzelchniß ber 
Todten, Vermundeten und Vermipten dieſes benfwürbigen Tages vorzulegen. 
Es i In der That ſchwer, und jehr viele fhägbare Dfflgiere und Soldaten 
find für Ihrer Majenat Dieuft verloren. Unter den Gerödteten werben Ew. 
Gnaden bie Namen des eneraltleutenants Sir G. Gathcart, ber Brigadege- 
nerale Strangways und Goldie finden. Bon ben Dienflen bes Eriten iſt es 
beinahe überflüffig zu ſprechen. Sie find im ganzen brittifchen Welche bee 
fannt und flud vor Kurzem Elar erfichtlich vor die Augen des Landes gefoms 
men durch feine Yeiftungen am Vorgebirge ber guten Hoffnung, von wo er 
eben erik aurücgelehrt war, als er zu biefer Armee fommandirt wurbe, Durch 
jelnen Tod verliert Ihre Majeftät einen überaus ergebenen Diener, einen 
Dfiisier von dem höchiten Verdienjt, während ich perſoͤnſich ten Werluf eines 
anhänglichen und treuen Breundes zu betrauern babe Vom Belyadegeneral 
EStrangwags if es bekaunt, daß er ſich Im früher Jugend audgezeichnet, und 
in velferen Jahren bewahrte er ſich eine lange Dienflzeit hindurch bad näms« 
Ude Prädikat, Die Urt, wie er das Kommando der Artillerie führte, ſelt 
es In Folge der durch Kraukhelt vwerurfachten Abrelſe des Beneralmajors 
Gator in jelne Hände gelegt wurde, verdlent meine volle Gutbeifung und 
war ebenjo angenehm Denjenigen, bie jener Obhut anvertraut waren. Bris 
gategeneral Goldle war ein vlelverhelßender Offigler und erwarb ſich dle große 
Zufriedenheit Auer, unter weldyen er gedient hat. Es iſt ſchwer, eine ſchen 
Schätzung der Truppenzahl zu machen, welche ber Belnd in's Feld führte, 
Die Borengeflaltung lleß feine große Entwielung felner Streitkräfte zu, und 
ber Angriff beſtand In einem Enten wieberholter Anläufe in ſchweren Ko— 
lonnenmaffen ; jedoch mach ben Zahlen zw urtbeilen, welche auf den Gbenen 
gejehen wurden, nachdem er ſich auf den Rüdzug Gegeben hatte, glaube Ich 
annehmen zu müflen, dag es nicht wenlger ald 60,000 Mann gemefen feln 
können. Selm Verluft war über dle Magen groß (excessive), und man 
berechnet, daß er nabe an 5000 Todte auf dem Weide lieh und daß feine 
Berlufte im Ganzen an Todten, Verwundeten und Gefangenen ſich auf nicht 
weniger ald 15,000 belaufen. Ew. Gnaden werden mit Staunen vernehmen, 
bag die Zahl der mirflih am Kampfe berbeiligten brittiſchen Truppen 8000 
Mann nuc wenig überſtleg, während dle von General Bosquel's Divifion 
ſich blog auf 6000 bellefen, indem dle übrigen verwenbbaren franzöflichen 
Truppen auf bem Plage in Reſervt gehalten worden waren. Grwäßnen muß 
ich noch, daß der Felnd, während er unfere rechte Flanfe angriff, zugleich einen 
Aubfall auf die Linke der Franzöfifchen Yaufzräben machte und wirflih in 
zwel ihrer Batterlen elnbrang; er murbe aber hurtig auf ble tapferfle Weiſe 
mit beträcztlichem Verluſte binausgetrieben und bis an die Mauern von Se- 
baſtopol heig verfolgt. Ich habe die Ehre oc. Raglan.“ — Folgt ein nach 
den einzelnen Truppenthelten fyeztfizisted Verzeichnig der Beiallenen x. auf 
Selte der Engländer. Es find Im Ganzen an Todten 43 Offiziere, 32 Ser 
geanten, 4 Trommler und 380 Gemeine; an Bermundeten 101 Diffliiere, 
121 Errgeanten, 17 Trommler und 1694 Gemeine; an Bermiften 1 Difi« 
zter, 6 Sergeanten und 191 Gemeine. Unter dem getödteten Offizieren find 
‚ außer ten bereits namhaft gemadjten Generalen no 7 Dberfllieutenants 
: und 3 Majore; unter ben verwunbeten Offizieren 5 Oberften, 11 Oberfl« 
; Neutenants und 7 Wajore. 
j Tonbon, 22, Nov. Lord Raglan, deffen Ernennung zum Belbmarfchall 
heute In der „Gazette“ fleht, flammt aus dem Haufe Somerfet, einem ber 
! Ätteften Adels jeſchiechter Englands Bon bem ariftefratifchen @igenbünkel die⸗ 
fer Somerjetts erzähle bie Ehronif manche drollige Anekoote, Namentiih ein 
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04 dleſes Namens, ber vor 200 Jahren die Welt mit feinem Daſeln 
beglüdte, war fo ſtolz, bafi er — gleich den Potentaten bes bimmlifchen Mei» 
ches — dat Landvolk von ber heerſtraße mwegtrelben Meß, wenn er mit fri 
nem Wagen angefahren fan, damit er burd den Bit pöbelhafter Mugen 
nicht beiudelt werde. Derielbe Somerſet gab feiner Brau einmal eine derbe 
Aurechtmelfung, weil fie ſich fo weit vergeffen hatte, Ihn mit ihrem Bächer 
vertraulich auf die Achfel zu tippen. Aber nicht alle Mitglieder der Bamilie 
waren Narren tie biefer. Sie waren tapfere Krieger, und einer von ibmen 
— perfelbe der im Dienfie Karls I. ein ſelbſtangeworbenes Rorpd mit gro⸗ 
hem Geſchlce kommanbirte, If gemiffermaßen ala Erfinder ber Dampfmafchine 
anzufehen, denn er war ed, dep bie Kraft verbichteter Bafferbimpfe zuerſt 


proftifejen Iweden (jur Wafferhehtmg) blenftbar machte. Diefer Cduard So- 
merjet, Varquis v. Worceſter, war ber legte ber Adeligen, ber jeln Schloß 
gegen Grommeus Schaaren behauptete. Es Hief Raglan-⸗Caſtle, daher der | nennt die Lords Bucan und Garbigan, Gir te Lach Coane, ben Brigade» 
ame bes jehlgen engllſchen Oberbeiehlsbabers in der Krim. Lord Raglan, | Kommandanten Ehreh, Eir Richard England. — Dem „Moring Her 


| Groäfreug bet Baſbordens Tollen fäunmtliche Divifiondgenerafe amd ei- 
im Gegenfag zu feinem närrijchen Ahnberen, einer ber anfpruchlojeflen Mens tald* zufolge wäre eine neue Nusbebung von 25 000 Marin anzeord« 
i 


nige Brigabefommanranıen der Armee in ber Krim erhalten: man 


ſchen, If der jüngfe Sohn des fünften Herzogs v. Beaufort, und wurde im F net. Die Armee des Orients erhält als Belohnung für den Sieg an 
September 1748 geboren, Mit 15 Jahren war er Bühnrich, mit 20 Raple | der Mima einen Jahresſold. — Die Shraubenfregatte „Dauntleh“ von 
tin, machte alle Schlachten auf der phremätfchen Halbinfel mit und erhielt bei | 33 Kanonen if tenie mir Verſtärkungen für die Artillerie nah Seba- 
Buſaco eine fchmere Wunde. Gr war nor nicht ganz 22 Jahre alt umd fchon | flopel abgegıngen. Der „Prinz Megent* von 90 Kanonen iſt bereit, 
hatte er das volle Zutrauen bes Herzog v. Mellington, Er wurde des Here | die nah der Krim beflimmeen BVerflärfungen aufzunehmen, desgleichen 
zoge Adjurant, fein Sekretär, feine zweite Hand. Im Iabre 1811 wurde er | der „Monıl Albert von 120 Kanonen. — In Mancheſter wurde am 
zum Major, ein Jahr foäter zum Oberfilieutenant befördert, Nach der Abe I Dienttan das bekannte Varlamentämitglied Hr. Bright, ver Brierend» 
—— ee le Jahr 1814 kam er nach wu aan freuns, in eſſigie Öffentlich verbrannt. 

eine Tochter Bord Moringtord und wurde badı n Neffe atond, 

As Nipoleon von Elba losbrac), gingen bie beiden wieder nach tem Kone . Auftland und Polen. , 

sinent umd hielten miltelander aus bis nach der Schlacht von Waterloo, in St. Peterslurg, 17. Rev. Der Kaljer juſphzirte am 11. d. das 
welcher Yord Naglan befanntlid; feinen repten Arm verlor. Sein Name mird j Feibgureedursren-Negiment Grodme und die erſte und zweire Divifion 
in Wellingtous Depeſchen oft mit Auszeichnung genannt, und zum Lohne für | des Kolafen-Diegimenis Gropfürf-Ähronfolger umd fehrte darauf nach 
jeine Dienfte ward er mach der Schlacht bei Waterloo Dberk, Adjutant des | Saiſchnna zurüd, wo die katſerl. Familie bis zur Meberflebelung mac 
PrinzeRegenten und Ritter ded Bath-Ordens. In den darauf folgenden Fries I Gt. Wereröburg, welchet, dem Vernehmen nad, gegen Ende d M. flati« 
densjahren neltmete er ſich beinahe ausfchlieglih den Arbelten im Bureau des j finden wird, refieirt. — Am 14. b. traf der Chef ber dritten Garde - 
Kriegöbepartements, Als Barlamentsmirzlied (für Iruro) fpielte er Feine ber» | Infanterie» Divifien, Genceral -Litatenaut Owander, aus Reval und der 
vorragende Rolle, ſprach faſt nie, und flinmmte regelmäßig mit den Tories. Oberlommandirende aus Finnlaud, General · Lieutenant Rofafiomsfi, aus 
Mittlerweile avaneirte er im Jahr 183% zum General-entenant, nach Wel- Velſiagſore bier ein. Aus Tiflis wird der Durhmarih eines 600 Dann 
lingtons Tod zum Majter-General des Feidzeugamtes, mit welcher Würde er } Marken Barailons Bereranen, aus der Feſtung Wiarifawfat, lommend, 
gleichzeitig ald Baron Raglan die Perrömürde erhielt. Im Jahre 1845 vers | und zweier Bataillons vom Infanterie-Negimen: Riöjan, nad Alexan- 
lor er feinen Älteften Sohn in der Schlacht von Firoeſchah. Neun Jahre dropol, gemelvet. — Hier im Morten if Me Schiffiabre noch ununterbro- 
fpäter mußte er felbft wieder hinaus in dem Krieg, der ihm neue Korbeern | Ken. Die nad ten finniiden Häfen beftimmten Schiffe, welbe bieher 
und zulegt bie Marſchallawürde brachte. Er ifk jelt bem Tode des Marquis ! bush bie Schetren gehen mujten, können ld jept auch in offener Ger 
of Anglefey der Ginzige, der fich den Marſchallſtab auf bem Schlachtfeld ver» { frei bewegen, und maben von biejer Freibelt nah RKräfıen Gebrauch. 
dient bat, deun außer Ihm gibt es jept mur noch zwei britiſche Feldmar ⸗ | Aus Arhangel find vom 13. biß zum 27. Dftober wieder 5 norwegi« 
fchäle: Prinz Albert und König Leopold von Belgien. (E. C) $ ide Schiffe in See gegangen. (Pr. St.-Unı.) 

Die Entlaffung des vor Sebaſtopol gefangenen Korb Dunfellin beftätigt St. Petersburg, 19. Nov. Der Gropjürft Konſtantin bat fol- 
fi. Sein Vater, Lord Glanricarde, hat vom ruſſiſchen Kriegäminifter, dem ! genden (our Peieraburger Blätter, die und zu Geficht gefommen. noch 
Fürfeen Dolgorudy, aus Petereburg ein Schreiben empfangen, worin dem nicht veröffentlichten) Tagesbefehl erlaffen: Gatſchina, 3. (15) Mor. 
edlen Lord mitgerheilt wird, daß der Kalſer eingeben? der Zelt, wo Lord Glan» f Der Eher ves Gensralftabee der Marine Sr. Wai, des Kaiſers, Apmi« 
riearde brittijher Geſandter an feinem «Hofe war, ſich eln Berynügen daraus $ ral Hürk Mentjchikoff, ipriht fi in jeimem Bericht an Ge. Maj. den 
mache, ibm feinen Sohn zurüdzugeben. Da Yord Raglan mitlerweile dem | Kaljer über die Iheiinahme der Mannjcaften ver Flotte des Shmar» 
Büren Aentſchitoff den Vorſchlag gemacht hatte, Lord Dunfellin gegen ei» zen Wersed an der tapıern Vertheidigung Gebaflopols unter Anberm 
men der gefangenen rufflichen Offiziere auszuwechfeln, fpricht ter Kalfer ven | tolgemtermaßen aus: „Ich balıe es für eine heilige Vflicht, vor Em. 
Wunſch aus, dag Rapträn Kufeleff, wenn er ſich im England befindet, nach | Mal. Zeugnig abzulegen von der beiſpielloſen Gelbflaufepferung und 
Mußland entlajfen werben möchte. bem durch nichte zu erjchütternden murhigen Geile der Flotten-Gqui- 

%ondon, 23. Nov. Der Times: Rorrefpondent vom Schauplat bed I yagen. Weoer bie tägliden Verlufe, noch ter ichwere Dienft in den 
Kriegs genießt, wie man weiß, eines eben fo großen Kredits wie die Depes ! Barlionen, ned die immer neuen Barterien des Feindes, die ſich vor 
ſchen von Lord Raglan, und es wird nicht mit Unrecht vermuthet, dag er | ihren Augen erbeben, noch ber ununterbrodhene Donner der Geſchühe, 
eine offizielle Stelle einnehme und mit dem Generaljtab ſowohl als mit ber j bie Tag um» Nacht die Luft erichäitern, nichts ift im Gtande, file auch 
Regierung In Verbindung ftehe. Wir bürfen uns daher nicht wundera, dag 5 nur einen Augenblick von ber Grfülung ıhrer Pflicht abzubalıen; im 
in den Depeſchen ſelbſt, dle der Veltartlfel der Times mit der Gommentarien 5 @egentheil verftärft alles dieſes ihren Ciſer und fie wetteifern einer 
Gäjard vergleicht, Feiner Erwaͤhnung von ber dringenden Nothmwendigfeit um j mit dem andern in Murh und Kühnheit, indem fie mit Munterfeit das 
Vertärfung gejchieht, obglelch in einer frübern Depeſcht diefer Nothmenbige f ihrem Herzen jo mahe ſtehende Sebaſtopol vertheidigen.“ Ge. Majeflät 
tele bereits gedacht worden war, Iſt nun gleich der Jubel bier in London F der Katjer hat geruht dem Fürſten Mentſchikoff in folgenten gnäpigen 
groß, ſo gibt ſich doch micht minder ein Ge,ühl der Banglgkeln kund, das | Worten zu antworten: „Mi beglüd: die heivenmürbige Standhaftig · 
nicht wenig durch bie Stelle in dem Briefe des Times» Korrefpondenten bes | feit unjerer umvergleihlihen Geeleute, der unerihrodenen Vertheidiger 
färft wird, worin es belät, das auf einem «Hügel bei Jukjerman die Muffen | von Gebaftopol; ter Herr vergelte ihnen ihre glänzenden Thaten, bie 
einen Poſten erridytet hätten, der durch Zrolichenpoften und Signale mit obme Vorgang daftehen. Ich bin glüdiich, da ich meine Seeleute bes 
Erbaftopol in Verbindung land, um dm Balle eined Erfolges der Stadt | Schwarzen Meeres von dem Jahre 1923 Her fannıe, wo ich Mugenzeuge 
Zeichen zu geben, mit ganzer Heeresmacht audzurüden, und über bie Höhen | war, bay ihnen nichte unmöglich if, da id; überzeugte war, bieie um« 
bin dle ſich zurücziehenden Allllrten vor fich berzutreiben bis zum Straude vergleichlichen Leute würden fi wieder als biefenigen zeigen, bie He 
bes unvolrtboaren Weered und weiter und welter. „Wäre nicht jeder Rinz } immer zur See und zu Bande waren, Gagen Sie ihnen Allen, daß 
in unferm Panzer von ächtem Metall, wie bald würde ber Felnd die ſchwache ihr alter Bekannter, der fie immer bodhgeihägt bat, Holz auf fie iſt 
Stelle audgejunden haben.“ Die Verſchanzungen bei Inkjermann waren und ihnen allen värerlih dankı, als feinen iheuern und geliebten Kin- 
nad; den Berichten bes Korreipontenten eine folche ſchwache Stelle, die man | dern. Mebergeben Gie ihnen dieje Worte in einem Tagesbeiehl, und 
ungeachtet aller Warnungen Sir Evand' vernachläfflgt hatte, mit Kanonen | id habe den Blügel»Mejutanıen Hürften Galizin befohlen, allen Gqul⸗ 
zu bepflanzen. Welter heißt es im derfelben Korreſpondenz: „Wörberticher | pagen meinen G:uß und meinen Dank zu bringen.“ Indem ich mit 
als die Schlacht bei Inkjerman kann es nichts gegeben haben, feit der Arieg ! herzliher Freude dieje gmäpigen Worte Sr. Maj. des Kaljers an un« 
tie Erde mit Fluch heimgefucht hat. Wir glaubten immer, daß michts einem | jere Kameraten im Ghwargen Meer, allen Mannicafıen der Dfire- 
brittlſchen Angriff mit dem Bayonnett wiberftehben könnte. Diefmal waren | Flotte mitrheile, bin ich überzeugt, daß die ganze Ofieeflotie fie mit 
es wir, bie ganzen Waffen ruſſiſcher Infanterle zu widerſtehen harten, bie | siefer Dankbarkeit aufnehmen wird, und daß fle, wenn für fie der Tag 
einzl; und allein mit dem Bajonnett gegen und anbrangen und wieder und | femmt, mit ten Beinten des rechtgläubigen Baterlandes zu kämpfen, 
wieser milt immer fleigender Wurh auf und eindrangen. Die Schlacht bei | zeigen wird, daß alle Ränge, mwürbıg eines jo gnädigen Zuruſes bes 
Infjermann bietet aller Beſchrelbung ITrog, Es war eine Neibefolze der | Kaljers und daß wir unjerer Kameraden im Schwarzen Merre würdig 
ſchredlichſten verwegenſten Handlungen, der blutigflen Handgemenge; auseln- | And, gez. Gonkantin. 
anderfahren, zujanmenftofen, aufeinanderflürzen und käupfen in Schluchten Yiebal, 14. Mov. Im voriger Woche zeigten fi wieder engliſche 
und Ihälern, in Webüfch und Holzwegen und entlegenen Gruben, von allen | Kriegsdampficıffe auf ber Höhe von Dagse, melde verſchiedene von 
wenſchlichen Bitden entfernt — bas war bie Schlacht bei Infjermann, | Finnland rabin beflimmte kleine Fahrzeuge mit Galı aufgebracht hate 
Dazu kommt noch der die Nebel und Dunft, der alles umher verfinfterte | gem. Unfere Dampfitiffe folen nad Sweaborg zurüdgelehrt fein, und 
und Niemanden erlaubte, auch nur einen Theil der Schredeiöfeenen wahr | auf höheren Befehl hat aud wieder das Anzünten der Leuchtfeuer aufe 
zunehmen, die mit dem Top von Taufenden und Taufenden enbeten. (A. 3.) gehört. Nach einer Memeler Rachricht in ver „Dftjer-Zıg.* befinden 

** Konban, 24. Nov Beſtern Nachmittag um 1'/, Uhr bonner» | fh noch zwölf feindliche Kreuzer in verjhiedenen Gewäſſern ber Oſtſet. 


ten im St. James Park die Kanonen zu hren bed Gieges von Infer« 
mann. Baft gleichzeitig traf ber —X Graf von Leiningen aud Kon- Donaufürſtenthümer. Mis. 
Rantinepel hier ein und begab ſich ſogleich nach Windſor zur Königin. 0.C. Man melver aus «Erab.ik in Bosnien vom 15. d. Mit: 


Abends ging aus dem auswärtigen Amıe ein Kurier mit Depeichen an | Ungeachtet Churſchid Baia Ah Mühe gibt, bie Orbnung zu erhalten 
Lord Raglan nach ber Krim * —— —— * und Geredprigkeit zu handhaben, fo find bad die Klagen ber Cazriftan 
mwärtigen Amte. — Außer Lord Maglan folen au die Lords Har- | ned nicht ganz verſtummt. Die Nahriht eines Diener — von 
kinge, Gombermere und Gough zu Marjhälen ernannt werden. Das | Rarker in Bosnien vorgenommener Refrutirung enıbehrt jeder Begrändung. 


egbpten. 
0,0. Xleranbrien, 18. Nov. Der Biceldnig iſt mit einigen Trup⸗ 


pen nad ter Wüͤſtt adgegangen. 
4 


a. 

Eine ameritanifche Vor, die am 22. Novbr, in Liverpool angefommen 

iR, bringt Nachrichten über einen Angriff auf bie ruffifche Feſtung Perro- 
vawlowet in Ramtjchatfa, welche im dem nach London telegraphirten Aud« 
zuge wie folat Tauten: „Die franzoͤſiſche Blotte, aus brei Bregatten umb 
Ketlegekorvetten beitehend, kam am 3, Dt. in San Francisco an. Ele 
hatte in Verbindung mit der engliſchen Flotte die ruſſiſche Stadt und Heilung 
Vetropawlowot in Kamtichatfa angegriffen; aber die verbündeten Geſchwader 
wurden wit einem Verluſt, der auf 100 bis beinahe 200 Tobte und Der 
wundete geſchaͤtzt wird, zurücdgefchlagen. Der brittiiche Gontre-Atmiral 
BVrice, welchet die vereinigte Flotte befehllgte, ward Im Laufe bed Gefechte 
durch einen Piſtolenſchuß getödtet; man vermuthet, daß er ſich durch Zufall 
ſelbſt erichof. Zwel ruſſiſche Fahrzeuge wurden von den Allllrten genommen, 
Die briniſchen Schiffe ſegelten darauf nach Vaucouver's Island.“ (In der 
telegrapb. Verſion bes „Gbroniche” velrb das Mefultat bed Angriffs, der am 
1. und 4. September jtattfand, im ein günſtigeres Licht geſtellt. Es Helft 
darin: Die Alllirten zerflörten pwei ruſſiſche Batterien. Ihr Verluſt betrug 
64 Mann; der Verluft der Ruſſen fol fehr groß fein, aber die Zahl it 
nict ermittelt, Die Alllirten zogen fich zurück, nachdem fie amei ruſſlſche 
Edsiffe genommen ꝛc.) 

Der „San Rrancldco Herald“ v. 16. Oft. enthält folgente Intereffante Gingeln» 
beiten über die @relaniffe vor ber rufflichen Seefefte in Ramtichatfa; Um 25. Juli 
ilchtete die aliirtg Flottille, beitehend aus der emglifchen Fregatte „PBrefldent“, 
0 Kan, Pique, 40 Kan., dem Dampier „Virago”, 6 Kan. ; ferner ber 
frangöflfeben Fregatte „Vaforte”, 60 Kan., „Gurpelce* 25, „Obligabo* 12, 
die Anker von den Sandwichsinſeln nach Vetropaulowäls; man jegelte ber 
berelts vorgerüchen Jahreszeit wegen nicht ohne Beforgnin, auf ernfte Schwie- 
riafeiten zu ſtoßen. Die Furcht beflätigte fl, denn man fand die Küſte in 
dlichtem Nebel, welcher das Vorgehen der Schiffe ungemeln hinderte; der 
Mebel war fo dicht, bag man nicht zwei Echiffälängen weit die Signale uns 
tericheiden Fonnte, und man einzelne Schiffe zeitweife verlor, Mach 36 tägle 
ger Fahrt fam tie Flottille an und legte Ente Auguſt vor Perropaulomäty 

» an; fie batte vom fchlechten Wetter ſehr viel gelitten. Allein die Jahreszeit 
war vorgerũckt, und man mufite trog ber ganz unerwarteten Schwierigkelt 
der Rüfte, auf bie man traf, fofort zum Angriff fchreiten, Die Alliltten 
hatten geglaubt, mit überlegener Kraft vor einen elend vertheibigten Platz 
zu kommen, ſtatt deffen fanden fle eine mächtige Feflung, durch acht befon« 
dere Boris mit über 120 Kanonen und über 1200 Mann vertbeibigt. Ber 
tranpolomäfy Itegt am einer von einer äuferen Bucht abgezreigten innern 
Bay. Vor der leßteren. läuft ein. langer Sandriegel quer über, der nur eis 
men ſchmalen Gingang übrig läßt, Der äußere Hafen wird halb vom einer 
Landzunge umfreiöt, auf deren Ende ein. Fort llegt. Dieſe Landzunge ift 
dicht bewaldet und deckt die Stabt vollitänbig, bie ihrerſelts mit einer Relhe 
Batterien garnirt il. Der Gjar hatte noch vor ber Kriegderflärung aus 
Eibirien den Amu herab über bie Infel Saghalln und duich's ochogkiide 
Meer ziemliche Verſtärkungen in bie Feſtung birigiren laſſen. Am 31. Aug. 
begann der Angriff. Die erften Schüffe fielen vom Bort auf der Lanbrunge 
und von zwei rufllichen Fregatten (Aurora und Dina), bie hinter der ben 
innern Hafen verriegeinden Sandbauk hervor ihr Feuer eröffneten. Gleich 
beim Beginn der Beichiefung fiel der englifche Admiral der Bloitide Price, 
von einer Kugel beim unvorfidtigen Laden feiner Piſtole in's Gerz getroffen. 
Die diel aͤußerſten Forts und Batterien mußten von bem noch eine emgliiche 
Meile von der Etabt liegenden Geſchwader zuerft auf's Kom genommen 
werben. Nach einer längeren Ranonade, bie die rufflichen Fregatten durch- 
löderte und bie ruſſiſchen Ranontere von ihren Batterien wegiegte und vers 
jagte , waren fe zum Schweigen gebracht. Jetzt erft rürte man ber Stadt 
mäber anf ben Leib. Dieh geſchah am zweiten Kane; die Stabt litt ziemildı 
Schaden; am meiften die entmaftete ruſſiſche Bregatte Aurora, Am nleichen 
Zage wurde auf den Matt eines amerkfanlichen Piloten, der das Terrain 
“als ſehr zugänalich ſchilderte, unter dem Feuer der Flottille eine Landung 
ausgeführt mit 600 framöfifhen und engliſchen Marlnefolvaten, welche bie 
von den Muffen verlaffenen Forts und Gefchüge vollents zerflören follten. 
Diefe Truppe ging auf bie erſte Meboute los. Aber durch Unwiſſenhelt oder 
WVerrätherei fand fe ſich bald in bichtem Geſtriwp und Buſchwerk, bas ihr 
jeden Schritt fauer machte und den rufflichen Scharifchügen ficheres und un ⸗ 
durchbringliches Verſteck bot Die Aehnlichteit der rujiiichen Uniform mit 
der ber Engländer brachte Verwirrung unter die Franzoſen, da ſie nicht 
mwusten, ob fie auf einen Waffenbruder fchoffen, wenn fie nach einem Nork- 
rod zlelten. Doch nahm die Truppe nach einem bartnädigen Kampf bas 
erſte Fort, machte die Muffen nieder, nahm 43 gefangen, vernagelte die Has 
nonen und zerftörte die Werke. Allein fie erhielt Befehl, ſich wieder ein⸗ 
zuſchiffen, um dle Soldaten nicht dem weitern mörberifchen Feuer ohne Nugen 
außzjufegen, Mach einer viertigigen Kanonade, bie dem Geſchwader mehrere 
zerihoffene Maſte, aber nicht viele Todte und Verwundete koſtete, ſah mar 
ein, daß die Stabt ohme groje Verluſte und eime regelmäßige Belagerung 
‚nicht zu nehmen war. Letztere aber war ſchon der vorgerüdten Jahreszeit 
wegen nicht mehr möglich. Petropaulowäfy liegt zwar nicht unter höherem 
Breitegrad als Königsberg, hat aber. aleichmohl viel rauheres Klima; bie 
Küfte iſt ſchwierig, meblig und im dleſer Jahreszeit ſtürmiſa, Kein Wunter, 
baf es die Flottille für gerathen hlelt, einer Stadt von 2000 @ims, bei 


Rüden zu kehren, in welcher im beiten Fall mertig au erholen und wo die | 


rufſiſche Gefanmtilortille des Allen Meeres nicht zu finden’ war, Der Bere 


J 


Ruf. Sores B6, 4 prox,. —- 


luſt der Alllirten beirug 200250 Dann an Zobten und Verwun ber 
größte Theil auf die vom dem ruſſiſchen Scharfſchühen hart mitgenommene 
Zanbungstruppe fiel. Den Nuffen war ein Fort zerftört, 5 Batterien zer- 
ſchoſſen, Käufer und Munitionsmagazine ſtanden in Flammen und wohl 100 
Ruſſen waren getödtet. Auf dem Heimweg nahm die Floullle ein ruſſiſches 
Babrzeug, die Jacht des. ruſſiſchen Mititir-Gouverneurs, Sika, mit 10 Ka« 
nonen, aber nur 25 Mann und 60 Pafjagieren, weg. Daſſelbe wurde zer« 
ſtört, Baffagiere und Bemannung mitgenommen ; Ieptere inbexriffen betragen 
dle Gefangenen, mworumter I Dberft, 100 Dann. Die Aulirten zollen der 
ruſſiſchen Befagung und Artillerie ale Achtung Als ein Beiipiel von rujs 
ſiſchem kaltem Blut wird eine Schildwache auf den Wälen eines der Forts 
angeführt, die von einem ganzen Dugend Schühen lange zur Zielicheibe ge« 
nommen war, aber mit elnem ſtolſchen Muthe Gewehr im Arm auf und ab 
ſpazlerte, ohne den Kopf zu verrüden, auf dem ihr denn auch fein Haat 
gefrümmt wurde. 


Der Dampfer „Dantee Blade“ gerierh während ber Fahrt von San 
Brancieco nach Panama auf eine Klippe bei Gonception Bolnt und mirrde 
ein totaled Wraf. Gr hatte 800 Paſſaglere an Bord; zwiſchen 36 und 60 
Verſonen kamen um's Leben. 


Meueſtes. 
Wien, 27. Nov. Gin Zuſartikel zu tem Büntnifverirag vom 
29. Aprıl zwiihen Deferreih und Preußen if geſtern bier unterzeich- 
net worten (Tel. Dep.) 


** München, 27.Rov. „Wir erhalten aus auverläßiger Oele das 
Bolgente: „Für Mentſchtkoff berichtet vom 6.18 Nov. Abents: Nach 
dem Sturm vom 2/l4. bar ſich ermiejen, bu bie feindlichen Flotten 
mehr gelitten haben, ald man vermurber hatte. Die Zabl der an bie 
Küfte geworfenen Kriegs» un» Tranoporiſchiffe beläuft fi auf unge 
fübr 25. Man bat außerdem einige Kriegoſchiffe mit ftarfen Haverſen 
gejeben. Die Belogerungdarbeiten des Feintes find eingeflelt. Die 
Rufenmelje nachlaſſen de Ranonate hatte am 6./18. Nov. gänzlich aufgebört.* 


Wien, 26. Nov. Diner Bıldı erhielt Befehl nicht nad ber Geite 
von Beffirabien zu operiren, fondern unverzüglih 20,000 Mann nad 
Balaklava einzufgiffen. (I. D. dv. A. 8) 
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“| aris, 25 Men. 4, pro. 94.75 (bear), 94.25 (auf eferung Ende 
Monats), dyre; 71.50 (bar), 71.65 (auf Lieferung Gade Mes), Nortbeha 
852 50 (haar), 845.— (Une Me), Barte-Strahdurr 785 — baar, 780.— 
(Ente 26.) Span, Aproy. 37, @., Innere Schuld 33°, @, R Cousert. 


18°, &, Ball. —. Piem. Ani 8450 @. Dö (1834) — @; (1849) — 
@.; (1851) —. Mim. Anl, 83”, @. ; Ruf. 4hbtez — @. 

˖London, 24, Nev. Konfols Iproy. 92',,; weur po, ——. Spar. 
Iprag. ——; euer Gompert. ——i Def. —; Bert. dpreg. —; Apron —⸗ 


“+ Rondon, 25. Res. Konfols Iprog. 92”, ’u- 
— — — — — — — — — 
Verantwortliche Nebzetisn: Dr. J. Daller. J. 2. Bogl. 


tönigl. Hof- und National· Cheater. 


Dienftag ten 28. Neveinber: „Die Nachtwaudletin“, Oper von Klin. 


1378 [3] Befanntmachung. 


Bom 
Königlichen Kreid- und Stadtgerlcht 
Nürnberg 
vird auf Antrag bes Kaufmanns Joſeph Hopf vabler 
‚er unbelannte Inhader des ven Seuut ber fol. Banf 
‚a Nürnberg urfpranglid auf 8 Weiger als Bläus 
siger am 12. Sepiemter 1854 sub Nro, 67323 über 
1200 fl. auspeellten, zufept ven dem Dantlungehaus 
3.9. Königswärther Witwe und Söhne in bianco 
— anzeblig für den Antrazſtellet girteten Bantiguld 
eines anturch aufgefordert, felhen innerhalb 
ſechs Monaten son heute an vor birffeiigen Ber 
tigpte verzumeifen, wibrigenfals derſelbe für frafties 
tllärt werben würde 
Mürnberg, den 17. Monember 1854. 
Der ftöniglihe II Direltor: 
Br. Snappe. 
ER. 1597/1. 


7348. Gantproclama. 


Der Halbjölduer Johann Georg Säröppel von 
Otchlingen hat am 31. Dkiobir 1.38. feine Jufolsenz 
angezeigt und fih freimillig dem Gantoerfahren unter» 
worien, 

Es werden daher tie geſehllchen Edittatage umb 
war: 

: 1) zur Anmelsumg der Forderungen und ber Made 
mwelfung 
auf Mittwoch den &. Dezember d. 38, 
2) zur Borbringung der Einteden und Schlußpoet · 
handlung 
auf Freitag ben 32. Degember 1.58, 
jereamal Vormittags WB Uhr anfunyens, feitgerept, 
wozu fämmtuche jowepl defannte als unbefannte Gläubiger 
des ıc. Shröppel anturch unter dem Neqchtonachtheil 
vorgeladen werten, daß bas Nichterſcheinen am ırflen 
Goikistage dem Musjhluf der Horberung ven ter Gonr 
eursmaffa , das Nichterſcheinen an tem zweiten Geiler 
tag ten Aueſchluß mit den am tiefem vorgunchmenden 
Handlungen zur Wolge haben mwürke, wobei no muss 
brüdlic drmerkt wird , daß bie Termine ptäclujio find, 
ein terminus wiilis peiſchen denſelden alcht läuft. 

Zuplei werben ale Diejenigen , melde Zahlungen 
an ten Andreas Säröppel zu maqen eder Ber 
wögensihelle besfelben in Dänten haden felten, aufs 
nefordert, folge verdehalurch ihrer Mealanip ücht bei 
Bermelbung eigener Haftung nur an bas Woncurnsges 
richt zu leiten und refp. abzugeben. 

Schlüßlech wird demeift, daß das gefammte Vers 
mögen res Shröppel nad ber getichtlich erhobenen 
Zare in B15 A. Werth eines halben Söltengurs beicht, 
auch werben vie bis jrpt befannten Schulden fi) auf 804 ji. 
18 fr. bilaufen, worunter 729 A. 13 fr. Hypothet · 
ſchulben üd befinden, und daß das zur Goncursmafia 
gerö.tje halbe Ehlrengut He «Mr. 65 b im Pıälingen, 
beſtehend im: 

0,05 Deyim- 

025 Dezim. 

0,02 Dezim 

0,01 Deyim. 

0,39 Drylm. 

0,16 Dryim. 

0,16 Depim, 

0,18 Dezim. 

0,09 Dezim. 

0,01 Dejim. 

0,13 Deyim, 

0,10 Dezim. 


Bolf. 


Wohnhaus, Mebengebänte PI.sNr. 185, 

Garten Vl. Me. 184, 

Krautgatten Pi+Mr. 2695, 

tesgleigen Pi+Me. 27086, 

Adır im Aepig BL-Mr. 1786, 

Ofterlopthell Por 1915, 

im Baumgarten Bi:Rr. 3107, 

Im Odfengereumb Dl+Rr. 909, 

Mostlchader Pl. Re. 1378", 

auf dem Mier Pl«Mr, 2239, 

in den Greuthetn Bi«Mr. 4209, 

Wieſe allda Pi:Rr. 3943, mit hal ⸗ 

bem Gemeinderecht, 

daun tem zum Gute gebundenen Wemelnbeibellen, als: 
2,14 Dryim, Ader im Oſtetleh BL+Rr. 1829, 8, 
1,18 Deyim. Bald alta BLM. 1829", b, 

1,83 Destm, desgl. im Rotbalm BI. Nr. 3031 %, 
Mittwoh den 22. d. Mts, 
Mittags 12 Uhr 
tm Annder’ fhen Wirshaufe zu Hechllugen mel 
bieten äffentiidh verkauft werden, zu melhem Kaufs⸗ 
Uebhader mis dem Bemerken eingelaten werben, baf 
ter Zaſchlag mac den Beftimmungen der $$. 60 u. 69 
tes Sepsrhelengefepes und bes S. 37 der Moselle vom 
22. Juti 1819 erfelst, die Berinzumgen im Termin 
delenat gegeben und bie mähere Befgreibung der Güter 
2 ber Tambgerihtlihen Megiitratur eingefehen werden 

ann, 
Heltenbelm. am 8. Movember 1854. 
Königliches Landgericht Heidenheim, 
Wegelsberger, t. tanpriäter. 





Die älteren Matriteln des Bistums Krepfing, vom 
Dr. Rartin v Dentinger, 3 Bde. fgön gebunten, 
1850, find zu 6 I. 30 Er. zu »erlaufen. D. Ueber. 


3087 
7218.(3) Belanntmachung. 


Nahrem durch redisträftiges Ertenninig vom 20. 
vorigen Monats die Gröffnung des UniverfalsKenkurfes 
über das bemeglihe und umbeweglihe Vermögen bes 
Sursbefigers Gonfantin Lanpberg zu Neuhaus, bies: 
feitigem Gerichtade zirles, früher In Regensburg unter 
dem Namen Karl Alfted Lored heimathéderechtigt, zur 
Zeit im Imeibrüden verwellend, ausgefproden worten, 
fo werben nunmehr vie Ediltetage ausgejcrieben, und 
war ; 

: 1) zur Anmeldung eimalger Forberungen auf 
Dienftag den 18. Dezember lauf. F6., 
2) jur Worbiingung ber Üinwenzungen auf 
Donnerftag den 18. Fänuner 1855, 
3) zur Mögate ver Schlaußſähe 
a) der Meplıten auf 
Preitag ben 2. Februar 1855, 
b) ter Duptifen auf 
Freitag den 16. Bebruar 18535. 

Zu diefen Lerminen werben jänmılihe bekannte 
und unbefannte Gläubiger des Lanbberg unter dem 
Vechtenachthetle vorgelaren, baf das Richterſcheinen im 
erften Termine den Ausſchluß von ber Maſſe, das Rıdıie 
erfgeinen im den übrigen Griktstagen den Ausſchluß von 
ben treffenden Berhaudlungen zur felge hat. 

Zuglei wird eröffnet, daß 

1) das verhantene, auf 851 fl. 33 fr. geſchähte 
Mobiliar und Dieb, auf weldes übrigens mehs 
rere eimgelne Gläubiger befontere Anfprüde ers 
heben wollen, vorbehaltlich ihrer mäheren Muss 
führung am 
Donnerftag den 7. Dezember I. 38, 

Vormittags KA Uhr 
am den Metfiplerenden ın Menhaus gegen fofers 
tige basre Bezahlung veräußert werben; 
das Landderg'ſche Grandanweſen beiehend in 
a) PR. 361, 33 Dezim. mit einem neuges 
bauten einftödizen Wobnhaufe, Tare 1800 fi., 
einem Wichftalle und Stabel, Zare 450 fl., 
einem bald ausgebauten Delonomit ⸗ 

Gebãude, Turt » >» 2 20. 
b) PL.Nr. 363, 362, 360'4, 7 Tzw. 

68 Dry. Sarıenader mit Obſt⸗ und 

G.asgarien, Tat . 2 2 0. 
ec) PI+N.374, 367, 373, 366, 259, 

349, 350, 355, 358, 359, 366, 

367', Wrder mit 29 Zagm. 38 

Dezim., Tore. » = 0.0. „ 13358, 
d) PI.N.364, 376, 351, 356, 357, 

369, 364", 375%, Wiefen 49 

Zagw, 72 Dezim., Tare + 2680 fl., 
e) BL-M.368, 370, 354, 360, 376, 

390, 365, Waldung, zum Theil 

abgtitleden, mit 50 Zgmw. 73 Des., 


2 


_ 


450 fl., 


305 f., 


712 Da Er ee: 
N) BlAr. 371 68 Di. Siodweiher, 
7", STE TEE | 7 
welches Anmelen ein zufammenbängentes Ganzes Bil 
bet, umd zum Betriebe ver Delonomie Fi ſehr gut 
eignet, auch nahe am ver Lanpfirafie von Greuffen auf 
Ambera gelegen, am 
Dienftag den 16. Jonuar 1855 
Vormittags 1A Uhr 
nad Maßgabe ter Sf. 92 — 98 des Projehigefeges vem 
17. Nosember 1837 an den Meiftvietenven verſteigert 
werte, umb ergeht an Kanfsluftige die Einladung, ſich 
dersfelaft elmzofinden, mobei bemerkt wird, daß tie Ber 
fpreibung des Gutes inzwifhen Hiesorts eingejehen mer 
den fünnen, 

Entfih kommt neh anzuführen, daß He Hzpolhet ⸗ 
ſchatden erelufive der Zinfen 14,158 fl. 54 Mr. beirar 
gen, unb bie bis jept bekannten Konturtentſchulden ſich 
über 3000 fl, belaufen, 

Dranig, ben 10, November 1854. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ehrlicher, tönigl. Landrichter. 

7348. [25] Befanntmachung. 

Nachdein bie treijährige Runkıionszeit des unlet · 
geichntten Magiftratsvoritandes temmähr abläuft, muß 
zu einer meuen Wahl gejgritten werben. 

Es wird kemgemäß die mis einem firen Geldge ⸗ 
halte ven 1000 A. — wosen 600 fl. ter Gehalt bes 
Standes und 400 A. ben des Dienftes bilden — wer 
bundene Sielle eines redistandigen Bürgermelfters hier 
figer Stadt zut Bewerbung mit bemı Demerlen ausgeſchtle ⸗ 
ben, daß allenfallüge Bewerbungen — mit ten vorge 
fGriedenen Nagmelfen (cfr. reoidirtes Bemeinbeebitt $, 
48) belegt — bis zum 22. Dejember I. 38. 
Mbends in tieffeitigen Einlauf zu Tommen haben. 

Schweinfurt, den 22. Mosember 1854, 


Der Magiftrat. 
G.R.1218, Schuller, Bürgermeifter, 


1750 fl., 


7388. . Auöfchreiben. 
Unfprücde jeter- Art an bie Ierigen Auswanderer 
1) Johann Eträp von Shönbadh und 
2) Jura Fried von Ebeledach 


find am Mittwod; Den 13. Dezember d. 8. ° 


früh dei Vermeidung der Richtberüdichtigung bei Br 


ſcheltung des Muswanterungs: Geſuchte dahler geltend 


ju machen. 
Eltmamı, am 22, Nonember 1854. 


Königliches Landgericht Eltmann. 
GR. 1490. Bohm. 


zass. Bekanntmachung. 


Im Wege der OllferoUftedang werten bie dem 
Ghrlftopg Bifhoff zu Puggentort gehörigen Immer 
bil:en, nemlih ein Wohnhaus mit Stall und Hefraum 
Vl.⸗Nr. 1650, nebſt einem Wurzgarten BL:Rr. 165b 
mmb bem Gemeinberehte an den neh umveriheilten Ge— 
meintegründen, gewertbet auf 600 fl, baun einen Ader 
am Matjhenfelterweg Pi: Mr. 423, gefhäpt auf 525 fL, 
dem üöffentlihen Verkaufe unterftelt, und Birtunzes 
Termin auf 

Donnerflag den 21. Degember I, J. 

früb 11 Uhr 
in vem @afgaus des Konrad Müblhäufer zu Mug · 
genberf amberaumt, wozu Kanfslichhaber mit ter Bes 
merfung geladen werben, daß ber Hinfhlag mad 5. 64 
des Hopotheltugtſehes verbegaltlih ter [Beftimmungen 
ker 65. 98— 101 des Sefepes vom Jahre 1837 erfolgt. 

GEdermaunftatt, am 18. November 1854. 


Königliches Landgericht Ebermannftabt, 





E.N. 1129, Degen, !gl. Landriäter. 
3».  Gantauöfchreibung. 
Berreff: Sant des Göibners Tavtt ” 
Sähwargenbader ». Thalhefen. 
Der Bölkner 


Zaver SGhwargenbaher von Thalhefen 
hat ſich für yablungsunfäsig erllärt umb dem Gantver ⸗ 
fahren untwerfen. Bel ver geriätlihen rbebwng freie 
mes Mermögens- und Schultenflanbes zeigte fih and 
eine bebeutende Ueberfhulsung, indem das vorhandene 
Anmweien jammt Hans und Baumannsfahrnifjen, Vieh, 
Frucht⸗ und Autterverräthen auf 3918 fl..39 fr. ger 
werthet murbe, bie biöher befannten Schulden aber ſich 
auf 5659 fl. belaufen 

Hierunter ſtud 5174 ji. Hopoihelſchulden, und ba 
fümmilige Mobilten und Moventien ven Hypetbelgläns 
bigern verpfänder find, fo Liegt für wie bem lenterem 
nahfolgenden Gurrentiften gar feine Aueſtcht auf Wer 
frienigung ver. 

Die Goitistage werben nun auegeſcheleden, wie felgt: 
ber 1. yur Anmelbung und Rachweiſung dir Ferderungen auf 
Samftag den 30. Dejember 1854, 
der 11, zur Bordringung und Beweifan; ter Enreten auf 
Montag den 22. Januar 1055, 
ber III. zur Mogabe und Erprobung ter Öbrgenerinnes 

zungen anf . 
Montag den 12. Februar 1855, 

und ber IV. zur Ghluperinmerung anf 
Dienftag den 13. Februar 1855, 
jedesmal Vormittags V Uhr beeinnene. 

Hiegu werben ſammuiche Wläubiger des Gantirere, 
bekannte und unbefaumte, mit dem Bimerlen porpelar 
den, daß das Ausbleiben am 1. Etitietag ben Uue ⸗ 
ſchluß derKorberung aus ber Gantmaſſe und bas Verfü: 
men elnis ber übrigen Grifistage den Verluft ber trefe 
ſenden Hantlung nah fi ziehen würte, Mer von tem 
Gantirer etwas in Händen bat ever demſelben eimas 
ſchultet, wire aufgefordert, hasfelbe bei eigener Haltung 
nur an das unterfertige Gericht abzullehen, 

Das ſchultneriſche Anwefen, beiteben aus bein aleme 
Us gut erhaltenen Wohns unb Oekenomiegedäute und 
42 Zagw. 03 Deyim, feldern, wird am 

Mittwoch den 27. Dejember 1854 

Vormittags V Uhr 
im Wirthehause zu Thbalbefen verſtelgert und hinge · 
ſchlazen werden, ſebald der Schaͤzungewerth ven 3625 fl. 
erreicht if. 

Die Gutsbeſchreibung Tiegt det Gerlcht zur Binfiht 
vor umb zur Madyahluny für die Steigerungelußigen 
diene noch bie Bemerkung, daß dem Gerlcht unbekannte 
über Beumund und Vermögen durch amtliche Zewgntife 
fi aus zuweiſen haben, witrisenfalls fie mid mitſtet ⸗ 
gern türften, 

Kıufbeueen, am 22. Rovemder 1554. 


Königliched Landgericht Kaufbeuren. 
Der lönial. Baneridter : 


Er. 888,1. Wolff. 


eg eg Fee Kay au au ou⸗ — 


bie 34 Beut. A. 1. 36, 

.„ 1 18 

Arac de Jamaica . .» 2: 2 2 2 nen E W " „1. 30, 
MWarfalla, jiclianijger Weln, Madelra · art ” 1 


dann Garamanen: Ehe, jgwarz und grün, fiets rein und friſchz ital. Sefunbfeiis. und Baniile » Ehocvlade; 


enpfehlt zu gensigter Abnahme 
7204. (3«) 


739 








1. 


Bekanntmachung. 
(Das Einfahren und Zureiten der Pferde betreffend.) 


Das in ter Rabe: und ReitOrbnung für Münden ven 12. April 1534 aufgenommene Werbot bes Ein: 
fahrens und Zureitens der Plerde In dem Strafen der Statt und ben Vorſtäbten oder auf atößeren Dläpen, wie 
namentiih auf tem Dultplage und in der nächften Umgebung der neuen Pinafothef, wirt zur 
genauen Darmohtung anmlt ın Geinnerung gebradt mnd zwar umter tem Welfügung, daß Gonisavenienten 
ohne linterfchied Des Standes in eine durch $. 18 der allerhöchſten Verorbnumg ausgelsrosene Brleitrafe 
son 16— 75 fl. verfallen oder mit emtipregenkem Arreſte gebüßt werben, vorbehaltlich der durch allenfaljige Ber 
fHädigung von Perfonen etwa weiter meihwenbigen Einſchreitung x 


Drüngen, tem 23. Mosember 1554. 
Königlihe Polizei-Direktion München. 
E.N. 386. Düring, tgl. BoltzetsDirektor. 


Brizpi, t. Poligel-Offigtant, 


: Yusihreibenm. 


Im Depefitorlum bes untergelgmeten Landgerichts befinten ſich noch die nachgtnannten Urkunden aufbe: 
wahrt, melde bei ihrem hohen Alter — allem VBermuthen mad — ihren Werth verloren haben unb kraftlos 
geworten Ant. Eo werben daher alle Jene, welche ein Interefe am biefen Urkumben haben, aufgeferbert, binz 
nen 3 Monaten a date ihre Anſprüche darauf ler anzumelden und bie geeigneten Anträge um Mushäns 
bigung berfeiben ja ſtellen, widtigene mar Mblauf tiefer Feift die Urkunden aus dem Depnfterio herausgenemmen 
und ohne weitere Haftung in biefamtliher Mezifratur hinterlegt werben, 

Kiffingen, am 9. November 1854. 


Kömiglihes Landgericht Kiffingen. 


Bucher, töntzl. Lanpriäter. . 





7358. 


E.⸗Nt. 1351, 





Datum ber 
Urtunde. 







Aue ſte llente 
Bebörte. 





























| 220 A. Fränt. Kapltat |Retrur Jatob Bed venſ Johann Bed jüngers,| 3. Januar Hochfütill. Wäryd. 
Oaard, Cheleute von Haard, 1798, Ant Aſchach, 
21220, „ ” berfelbe, Gemeinde Zahlbach, |24. Oft. 1793, z r 
3) 07, 5» Rawion \Hocfüritl.Würpb.Rreles|Selvar Valiin Binder|3. Iaft 1797, = = 
Infaut.⸗Reg.⸗ Haupt⸗· vom Haard, 
mann Nuel's Gomp. 
4,20, .  Ropital IIoh. Beifel, Bolbari Gemeinde Haffenbad, | 24. Dftebr | u. 
| von Haſſenbach, 1793, 
5 10, «- Soldat Martin Kref| Gemeint Aſchach, 24. Oftober er 
von Dbrrefhenbad, 1793, 
6/10, "  |Retent Michati Bromi@rmeinde Bu:farbrors,| 24. Dtober . ” 
son Burkartretb, 1793, 
7 200. . " Bent. Hornung, Sol⸗ Gemetinde Grehendrach 24. Oltoder . * 
dat von Bodlet, 1793, 
8110, " (Reken Leonatd Bup| Kafpar Herbſt von |27. November 5 u 
von Dterbreit, Steinad, 1785, 
9 | 0, »  |MRoweauetierDih.Mam:|Ichann Michel Heinsjt. Dit. 1795) 00 u 
| gold zu Würzburg] rich von Habe, 
10 178, - (Solar Mid. SchmittdJebann Schmitt von24. September „ u 
| won Hehe, Hehe, 1793, 
1115. o " NerutRafp.S HlerethMeit Schlereth von]19. Dezember u z 
| von MWalpfenfer, — 2* 1795, 
12 | 128. Pr a Retrut doh. Sch lerethj Johann Brom ven | 31. Dtober r > 
| von Walt fenſter, Battfeniter, 1798, 
13/20, u. Neirat Dich, Wega uer Johann Ztegler von] 16. Dryember P P} 
| son Prenich Vtenlch, 1794, 
6786. [26] Stedbrief. das bienfifreundkiche Erfnchen, auf befagten Kranz Berge 


Unterfaßung gegen Kranz Bergmann, 
Ietigen Dienfilneht von Willing, wegen 
Diebſtaͤhlen betreffend. 


Der Ierige Ehubmagergefele und Dienffucht Fran 
Bergmann, gewöhnlich ESchußerfrangl genannt, gte— 
bürtig zu Münden, zulept bei jelnem (rgiehumpenater 
Geerg oter Barım Schwaiger, Sqchahmacher im 
Billing, königl. Landgerichts Wibling, im Aufenthalte, 
wurbe tur dleßgetichtlich in Rechtelraft erwachſents 
Ertenniniß vom 12. Nerbt. 1858 wegen Vergehens 
dee cinfachen Diebſtahls, veridt an Maltntin Maker, 
Müler in Aubefen, und wegtn pellztlllch firafbaren 
Diebftabler, verübt an Geerg Huber, Bauer in Fliuis ⸗ 
bad, In eine Ohfängniffrafe von ſecht Moden vier⸗ 
urtbe It. 

Da die bisher angtwaͤndten Dlttel, bes ebeitne» 
nannten bald mad Verüdung obiger Thaten am 14. 
Mei >. I Mästig gegangenen um» bereits mehrmals 
in ſirafrechtlicher Unterfasung befanzenen Seſchuldigten 
habhaft zu werben, ohne Erfelg geblieben find, jo er ⸗ 
gebt hiemit an die fol. Gericht⸗ und Mellzeibehörben 


Sc Cine Beilage 





mann— Sqhuſerfranzl — deflen Perfonalösigreibung 
unten folgt, forafältige Spähe zu verfügen, bas Et ⸗ 
gebulſz Hievom in Bälde hicher bekannt zu maden, wab 
auf Betreten denſelden ſefert anhalten und hleher zum 
Strafantritie Tiefern zu laflen. 


Derfonalbefhreibung: 

Frang Bergmann iſt dermolen 40 — 44 Jahıe 
alt, Befläußg 8 prof, unterfepter Gtatur, Hat ein velcs 
bräunlihtee Geſſcht, danteltraunt Haste, braunen Dart 
und feine leitung beſtand vor feiner Flucht in einem 
grüntudgenen Danfer, einer bunflen Tuch⸗ oder geſtrelf · 
ten GSommerbofe, eltem tunden ſchwarzen Hate, unb 
einem blauen Anbrmannshrmte, 

Alles nad Art bierländiicder Bauerntradt 

Waſſerdutg, am 11. Auguſt 1854. 


Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Mafferburg. 
Der fünlal. Direltor beurlanbt. 


v. Schintling , Ratb. 
geimbad, Brei. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 28 


Drud vou Dr. 6, Wolf x Sohn. 


12, Fr 
Eaffd und Zuder in befter Auswahl und billigt 


2, Butti, Reſidenzſtraße Nr. 28. 


u. B 


[2 
Betlaſſeuſchaft ber Pal. RämmererssFRiltwe 
Garolina Frelftas von Mufftn, gt» 
berne Gräfin von Leyden, betr, 

Erwaige Aniprüge am ten Nachlah der in Banker 
hut verlebten pl. Rämmerers » Witiwe und Stiftodame 
des Set. Mnnen»Drtens, Garolina Äreifreu vom 
Ruffin, geborne Gräfin von Renten, fin» binnen 
14 Tagen bei dem unterzeichneten umd in Nhberf 
bei Landszut mwohnenpen abellden Verlsfienigafts- 
Gommiflär um jo mehr amumelden und nahzumeijen, 
als font ohne Rüdihe hierauf mit der Museinanters 
fepung vieles Nachlaſſes vorgefcgrittien würte. 

Adtorf, den 25. Mosember 1854, 

Jofeph Graf von enden, 
als 
adelicher VWerlaffenfgaftt:Gommiflär. 





7395. Im !Merlage der Stahel' ſchen Bus & 
Kunfhandlung in Würzburg iſt fo eben erjälenen und 
dutch ale Buchhaudlungen des Ins und Autlaudes zu 


bealehen : 
Anleitung 
Ablöfung und Abfchägumg 
Weiderechte. 


Verfaßt 
von 
einem Sadhverfändigen. 
Preis 30 Ir, 9 Rar. 


I 
| 
| 
Diefe Anteitung erörtet in gemelnfaßliger Epradje: | 
j 


bie gefeglihen Beimmungen , jevaun nah land= 
wirtbfchaftliben Wruntjäpen, Die Art un 
Weife ber Schäkung, der Ertragd: und 
Werthsausmitteiung Des MWeiderechtes sir- 
tet im diefer Bepichung ſichere Anhaltspunfie var, vers 
breitet ji Überhaupt über tie Ausübung der Urloat ⸗ 
und ®emelnteweiten und tft allen Behörden, Bemeins 
den, Büterbefipern, Welveregteluhabern, Schädetn und 
Anwälten fehr zu empfehlen. Zum Dodzuge bes bayeri« 
(den Mblöfungs-Bejepes zem 28. Mai 1852 if vieje 
Anleitung ebenfo norhmentig als nüplih. 


(Nationales Sabseripiionswerk.) 
Ein ächt deutsches 


Stamm-und Wappenbuch 


ist dns grosse und aligenneine 

Wappenwerk von J. Siehmacher, 
in Verbindung mit Mehreren nen herausgegeben, 
vervollständigt und mit genealogischen u. historisch- 

heraldischen Erläuterungen berletet | 
vonDr. Otto Titanvon Hefner. 
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München, 23. November. 
Se. Maj. der König haben mit Allerhöchſter Entſchliezung d.d. 


Hobenihwangau 27. Nov. , zu Mitgliedern des f, Morimillansorvens, 
Astbeilung für Wiſſenſchaft, alergnärigf zu ernennen gerubt: ben f. 
gebeimen Negierungsram und Univerfirä Aprofeflor Brandis zu Bonn, 
den f. nebeimen Math und Univerflrätsprofefjor Mitiberlidh zu Berlin, 
den k. Univerflrättprofefor Homeder zu Berlin, ben Dr. Schad zu 
Berlin, den 8. Nniverfliärprofeffor und Borfland ber Sternwarte Las 
mont zu Münden. 





Baverifcher Landtag. 


“ München, 25. Novbt. XXI. öffenslide Sihung der Ram- 
mer der Abgeortneten. Der Präfden Hr. Grf v. Heguen- 
berg- Dur eröffnet die Eipung, zu welcher fi auch ſammtliche 
HH. Staatdminifter eingeiunden haben. Die Einlaufdverzeicniffe 
fin) vercheilt ; das Proſokoll der vorigen Gipung wird abgelejen und 
genehmigt. Bür dem cusgerreienen Übgeorineien Hrn, Meurb wird 
Hr. Abgeordneter Hack beeibigt und nimmt feinen Plog ein. Der Sr. 
Präjident tbeilt mit: Bon Seite des f. Staaidminifteriums d. 3. für 
Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten iſt ter fgl. Miniſterlalrath Hr. Erbr. 
v. Lerhenfeld als fgl. KRommifjär ernennt; ferner daß bie fol. Ala- 
demie der Wiffenichaften und der polhtechniſche Berein für das König- 
reich Bayern die HH. Mitglieder der Kammer, erfte zu der am Dienflag 
den 28. 1.M. flamfindenzen, zur Beier res aleıböcflen @eburisfeles Er. 
Maj. bed Königs ongeortneten öffentlichen Sigung, legrerer zu jeinen im 
Laufe des Winters fatifintenden Eigungen eingelaten haben, mad mit 
danfender Anerkennung bingenommen wird. Das Urlaube geſuch tes 
Abgeordneten Hrn. Schönfelbder megen Krankteit wird bis 8. I. Di. 
genehmiger; jotann vom Bräjibium der Kammer notifizist, daß für 
den DBorırag Über die Finanzuachweiſe in Berreff des Berg» und Su: 
linenwefene Sr, Abg Hamminger, in Beırcff der Ablöſung ter 
grundberrligen Gefälle Hr. Abgeordneter Weeber im 2. Nusicufie 
ald Meferenten befiimmt ſelen. Br. Bürf v. Dettiingen- Waller 
Reim verlieh und motivirt eine Interpelation, ten Bau ber Giien« 
bahn von Münden nad Ealzburg und Ruiflein betreffend im meientli« 
chen babin gebend, ob bie Bahn nad Salzburg und teren Anſchluß an 
die Bıuder- Bahn aufgegeben ; ob jene mach und durch Throl gefichert; 
ob bad Projekt tea Baucs dieſer Baba durch eine Geſellſchaft aufgeger 
ben und teren Bau durch ten Etaat bejdlofien fei; menn biejed, ob 
bad bafür bewilligte Anleben efekiuirt, und, wenn der Bau bieier Gir 
jenbabnen eingeflelit, die baare Summe bafür reſervirt jeit Der kal. 
Staatöminifter Ärbr. v. d. Piorpten jagt für eine ter nächſten Sıp+ 
ungen die Beantwortung dieſer Imierpellation zu Der Mei, red 3. 
Ausihuffe, Hr. Börg, erflattet Anzeige darüber, bafı eine Reibe von 
Geſuchen, die Verbältniſſe der Brauner zu den Wirthen und zum Publi— 
fum, dann ben Preis des Braunbierd betrt.“, im Ausſchuſſe beratben 
ſeien und ver Ausſchuß begutaditet, a) e& ſei an Ge. Mej. den König 
mwieberholt bie Bitte zu fiellen, den Bıäuern zu geſtaiten, dad Bier über 
bie Gaffe um ten Schenfpreis zu geben; jotann b) tie Bitte mehrerer 
Wirte, „das Verbot der Nachbierabgabe an die Wirthe, jomelt fie 
dieſes Bier für den eigenen Hausbedarf benöthigt feien, aufjubeben“, 
dem Fal, Staureminifterium des Innern zur Kenntnißnahme und Kürs 
digung mitzuibellen. Der Hr. Bräfident glaubt die VBerathung und 
Beſchlußfaſſung über biejen Gegenſtand für tie nähfle Sigung auf bie 
Tagedortnung bringen zu jolen. Ned Furzer Debatte, woran fih die 
Seren Nabl, Kirchgeöner, Fürſt v. Wallerfiein und Börg 
beibeiligien, wird jedoch nad dem Antrage dei Hrn. Rabl beicdloffen, 
dieſen Gegenſtand vorläufig zu vertagen und über ale bereits vorlie- 
genten Geſuche und Anträge ſolchen und Äbnlidien Betreſſes mir einem«- 
male und im AZufammengiifie oQer dabei in Anregung fommenden Bra» 
gen in Berathung und Beihlußfaflung zu treten. Der Vorſtand des 
2. Ausiuffes, Hr. Abgeortneter Ibinnes, erflattere über einen An- 
ſrag, ben Gehalt der Schullehrer zu Regenökurg aus der Staatslaſſa 
zu erhöhen, auf daß eime Gleichheit in tem Bezögen terielben mit denen 
anderer Städte gleichen Manges bergefielt werde, Ungeige dahin, daß 
folder vom Augſchuſſe berathen fei, und berjelbe ter Kammer vot= 
ichlagt, daß beireffente Geſuch dem fgl. Scarıdminifterium für Kulius 
und Uniersiht zur Berüdfieigung bei Vertbellung von Theuerungé- 
zulagen und fonfligen Unterflügungen zu übergeben. Die Berarbung 
und Beſchlußfaſſung hierüber wird anf die nächſte Sizung angeortner. 
Der Gelrerär des V. Autſchuſſes Hr. Abg. Mofer trägt Über eine 
Melhe von Anträgen von Rammermitgliedern vor: Diefelben find: 1) 
Borftelung des Frhin. v. Merten zu Branfiurt, angeeignet von Hrn. 
Neuffer, betreffend tie Ausbezablung des Matums für Bayern an einem 
Borſchuſſe von 4000 Thlrn,, für Serſtellung einer deutſchen Statifit, 
ken er gemadt babe, unb melden er auf ten Grund eined Bunteb- 
Beſchluſſes vom Februar 1848 verlangt, und zwar in ber Weile, tab 
er bie Kammer birter, biefe Auszahlung zu bewilligen. Gegen bie- 


fen Autbrud bewilligen legt der Hr. Staatöminifler bes f. Haufes 
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und bed Aeußfern Verwahrung ein, da bie Befugnis blezu nach Zuſtim · 
mung ber Kammern immer nur der Ü Staatdregierung qufiche 2) Die 
Borflellung der Gemeinden Amorbach u, j. w., megen Uebe nahme der 
Sırafe von Diltenberg über Amorbach nach Culbach um Eberbach auf 
Sraardion?d, angeeignet vom Abg. Hrn. Schopp ; 3) die Bine ber f, 
Nenierungdfanzliften Jalob u. Konf. von Augsburg megen Gehalt» 
ertöbung, refp. Gleichſtellung mir ten Kanzliflen ver f. Appell ıtiond» 
gerichte, angeeignet von Srn, Werber; 4) ter Anırcg bed Hrn. Abg. 
Rabl wegen Interpretation bed Bieriorregulatived vom Sabre 1811, 
und Wenrerung im Berfahren bei Bierv-fltarionen u, j. w.; 5) und 6) 
Vorflellungen ätnlihen Berreffes verichierener Bierbrauer und Innuns 
gen folder, angeeignet von den HH. Ag. Neuffer, Hamminger und 
Erben. v. Lerbenfels; 7) der Wunſch und Antrag des Hrn. Bürfen v. 
Dettingen Wallerftein, es möge im Lundragsabiciete mit Beiepeöfraft 
aufgeiprocden werden, daß ed den Guts abıretenren Perſonen beliebig 
geſtartet jei, art des Naruralauszugs orer Altıheild eine angemejjene 
Meldiung in Geld zu fordern und dab bie Größe der Summe inappels 
label von den ıreffenden Untergerichien feRmiegen fomme; 8) ter An» 
mag bedielben Hrn. Abgeordneten, bie Erweiterung bes Aelegrophen« 
Infirmd und tie Benügung der Gifenbahn« Telegrapben für Brivat- 
und fommerziele Zwecke berreffend ; 9) der in legrer Rammerflgung 
ineidenter vorgebrachte, ſonach aber Üübergebene und an den Ausıchuß 
gebrachte, durch finunziele und andere Brünre morivirte, tie Cinführ- 
ung ber armen Gchulbrüser an bie Gielle der Bollsihulebrer beirei- 
fenre Antrag des Ubg. Dr Eepp; 10) die Borfielung des Gewerbe» 
vereind zu Pofſau, die Ginjührung eines 2. G@ilmagenfurjes zwiſchen 
Vaſſau und Megensburg betr, angeeignet vom Hrn. Abg. Einf. Der 
Vortragenre bemerkt, daß der Ausſchuß bezüglich ver Anträge Ziff 1 
wir 9 fih für die Zuſtändigkeit der Kammer ausgeiprohen babe; ſolche 
aber zu 10 nicht für begründet eradyıe, vielmehr nur beantragen könne, 
den Gegenſtand zur Kenninifnahme und geeigueren Würdigung an bat 
beireffende Staatsminiſterlum binausingeben. Hiemit war die Ram- 
mer durchweg einverlunden, umd beichloß, daß bie Anträge umter Bifl. 1 
mir B in Beiracht zu gieben und bem betreffenden Ausſchüſſen zur Be- 
arbeitung zuzuweiſen feien; bezüglich des Anirogs Ziff. 9 tes Abe. 
Sın.Dr, Sepp, bie Ginführung der armen Schulbrüder bet efjın,, ſprach 
fi dagegen die Kammer mit grofer Majornät dahin aus, Bf jelder 
nicht in Grmägung zu zieben, d. i. fofort abzulehnen je Bu dieſen 
10 Gegendäuden kam nod die Bitte der Bierbrauer- Innung zu Res 
gendburg wegen Abıhafung ber Beerabgabe im Biertelmage beir., an« 
geeignet von den Adgeordneten HH. Damminger und Neuffer. 
Sie murte vom gedachten Aukſchuſſe, jdon weil fie formell gegen 
$. 53 der @erhäftdorenung verfieh, lediglih zu den Alten zu le» 
gen beichloffen, und von ber Kammer biegegen nichts erinnert. 
Der Mbg. Hr. v. Link erftartere biernach Namens des IV. Ausichuffes 
über die Beſchwerde mehrerer Bewohner von Würzburg wegen Ber 
legung verfaſſungsmäßiger Rechte durch Bingriffe in tie Beingniffe des 
Grundeigenthümers durch Berbinterung von Bauten 26. auf nicht re» 
veröbaren Grunsflüden aus fortificatoriihen Rücſichten betreffend, 
Bortrag, mwornad der gedachte Ausichuß einhellig den Beſchluß gefaßt 
babe: 1) baß bie Beſchwerde des I. Seißer formel zuläßig, jedoch 
in materieller Hinſicht, nachdem Beidhwerbefleler durch eine minler⸗ 
weile erjolgte Minifterialerflärung Haglos geſtellt worten, als gegen- 
ſtandolos zu erachten, jomit erledigt ſei; 2) daß bie übrigen Beſchwer- 
ben des SHerz und anderer ald formell unſtatihaft zu erachten jeien. 
(Dieie baten naͤmlich AG nicht an eine ollerbödfte Stelle wegen Ab« 
hilfe ihrer Beſchwerden vorber gewendet, was als formelle Borbeding- 
ung einer bier zu verfolgenden Beſchwerde geieglich beftebt.) Der 
Yusihußbeihlug zu 2) unterlag von feiner Geite einem Bedenfen ; 
jener au 1) aber war dadurch motiviert, banin der Audichuhflgung vom 
22. I. M. in Anweſenheit der Hd. Gtantöminifter bed Innern, der 
Juſtiz und bes Krieges, dann dedf. Oberauditord Hrn Frhrn. v. Neichlin« 
Weldegg ale WMinifteriallommiflär, ber zuerſt gemannıe f. Staatsmi- 
nifter Hr. Graf v. Reigertberg erklärte, baf er von Er. Majefät 
tem Könige ermächtigt worden fei, bie Zufiberung zu geben, daß bei 
tem Lunbrage in möglichfler Bälpe ein Gejegentwurf über bad Gebiet 
ber Beflungen und feſten Pläge des Königreichs und die Bauten und 
Anlagen in dieſem Gebiete eingebradt, bie zur Vereinbarung dieſes 
Geſetes mit dem Landrage aber vie inftruftiven Normen vom 11. April 
1827 aufer Anwendung gefegt werden. Un bieie Grflärung knüpft ſich 
bie Grwägung, daß alle Beichwerten nur in biefen Mormen ibren 
Grund fanten, während nun, abpgeieben von ohnehin je verwendburen 
Gruntfüden des Befiungsrapyond von Würzburg, dad übrige Grund⸗ 
eigenibum unter bad Geſetz der Stadtbauordnung und der Gigenthums- 
erpropriarion zurüdiällt, was eben ale DBeichwerden allein bezielten. 
Der f, Eraatöminifter Hr. Graf v. Reigerdöberg wiederholte auch 
in der Öffentliben KRammerfigung bieie Erklärung umftändlich, und er⸗ 
läuterte noch insbefondere, Laß die f. Megierung von linterfranfen und 
Aibaffenburg bereits angemwieien ſei, biermach zu verfahren. Hr. Dr. 
Ruland erhob hierauf. in fehr Iehbaft gehaltenen Borirage Berenfen 
dagegen, ob tie Sache im Ausjhuffe in ver gejchebenen Weije hätte 





behandelt werben ſollen. Wine für zuläffig erkannte Beſchwerde fei @i« 
genthum der Kammer, und dieſe mürfe die Sache gründlich unterjudhen 
und fib audiprechen, ob fle die Beſchwerde ald bejeitigt erachte; im 
Jahre 1851 jel die Sache gerade fo behandelt worden, und Loch liege 
biefelbe Frage nun abermals vor Ingleihen Fönne ihn die miniferielle 
Erflärung nicht befrienigen ; Diele bätıe vielmehr dahin zielen müflen 
1) bag das Normariv von 1827 als nie zurechtbeſtehend ganz und gar 
auizutören babe; 2) daß zen Mürzburger Cigentbümern dad Mecht, 
nad ihrer Grabtbauer’nung zu bauen, anerfannt werde, und 8) daß bie 
feit Befleben dieſes Norm ırivs abgendıhigren Meverie als mwirkungelos 
zurädgegeben werden würden. Das Grpropriariondgeieg reiche nicht 
aus, die Berroffenen zu jbügen, weil die Einiprache des Militärärard 
die Polizei veranlaffe, dad Bauen nicht zu geftatten, und dann Niemand 
vorhanden jei, der den Weg bed Broropriationdgeieges eröffae. Wr 
tnüpfe hieran, wenn auch nicht gewohnt, mo flıres Recht vorliege, zu 
bitten, gleihmwohl die infländige Bitte an das k. Staatsminiſterium, in 
dem von ihm angerenseren Sinne eine unummundene und erſchöpfende 
Erklärung. bie dem Gegenſtande in der That die gänzihe ermünidhe 
Grledigung gemwäbrleifte, zu gebın. Der f. Staatsminifler Hr. Braf v. 
NReigeröbern: rc babe die von Hrn. Dr. Ruland erberene Erklär- 
ung in der volfommenflen und bünbigften Weiſe, mie im Ausichufle io 
bier gegeben. Bulle das Normativ von 1827, mie erflärt, hinweg, fo 
Bleibe die Side in der Lage mie vor diefem Beirpunf.e, und die be» 
ſtebenden Geſetze, Staptbausrtnung Erpropriationdgeieg u. f.f. fommen 
in Anwendung und müſſen in Anwendung fommen; namentlich bas 
legte, wonach das f, Militärärar im Falle ven Erpropriarionsproicehmeg 
zu betreten habe. Gsicanen bätten nie fartgefunden und fänten nie 
flat; allein jo lange bad Mormariv von 1827 beftand, habe es von 
ben Bebörden auch volljogen werben müflen. Gegenwärtig aber feien 
Hrn. Dr. Rulands Bitten erfüdt. Hr. Dr. Muland erklärt hier- 
auf feine Meceprarion vieler vom f. Staatöminifter ertbeilten Zuſagen. 
Sr. Ref. v. Limf bemerkt, daß die Seißer'ſche Beſchwerde burdy eine 
Minikterialentibliefung vom Jabre 1851 morivirt werde; eine zweite 
folde Berbeiheisung ded Miniteriums in fragligem Berreffe liege 
nicht vor; es fei daber nicht richrig, daß ein gleicher Ball ichon ein» 
mal vorgelegen; die Bitten des Hrn. Dr. Ruland ericdeinen ibm 
(Redner) unter den gegebenen Berbäliniffen undegreiflih. Hr. Lang: 
Die Art, wie der Aueſchuß verfahren, ſel die richtige; denn fie babe 
auf dem kürzeſten Wege zum Biele geführt, Die geieglihe Durdlaufe 
ung ted Beſchwerdeweges hätte nach langer Debatte bdiejer und der 
anderen Kımmer, und erft dann noch, menn dieſe zugelimmt haben 
würde, was eben nicht jo Mar voraudzuſehen geweien wäre, des f. 
Gtaatöratbes, die Sache doch nur auf denielben Punkt gebracht, mo« 
hin fle von dem Ausſchuſſe jegt ſchon geführt fei @benio wenig fünne 
beanflanrer werben, bag eine minifterieile @rkiärung, mie die gegen« 
mwärtige, auf Beichl Sr Maf. des Königs vor der Kammer abgegeben, 
eine volfändige Gewäbrſchaft Biere; fle tei Mantdrehrlid umberingt 
bindend. Das nun allein maßzebende Erpropriationsgejep nörhige in 
fünftigen Bälen das Militärärer, den Weg der Erpropriarion zu be 
treten. Die Behandlung ſei dann auch in erfler Inftanz ſtets foiten« 
frei. Meverie ſelen nicht zurüdzugeben, weil von fämmtlihen 30 Be- 
fomerbeführern feine audgefelt worden feien. Härten dieje, denn 
jeit 1652 ſei keine Beſchwerde mehr am die allerhöctte Stelle 
gebracht und biefer ſofort abgebolfen worden, fih dem Inflangen« 
zuge gemäß ebenfold dahin gewendet, wer miffe, ob der wor« 
liegenden Sache nicht icon längſt abgebolfen mworben wäre. Der 
Abo. Hr. Hofmann, ſelbſt, wie er angibt, febr hoch in biejer 
Sache betbeiligt, erflärt feine volfommene Beruhigung und Zufrieden- 
heit mit dem, was vom f. Minifterium zugefihert worden. Der I. 
Vraftdent Hr. Dr. Weif: Nah der Beihäftsordnung ber Kammer 
beftebe für den IV. Ausſchuß bie Vefugniß, Beichwerten abzumelien, 
und in biefem Falle erftatte er der Kammer nur Anzeige. Diele excep⸗ 
tionele Beitimmung fel als ſolche Arengfter Auslegung. Im conereto 
habe der Ausichuß die Beſchwerde für auläffig erkannt, fle gehöre bater 
vor bie Kammer, und biefe allein ſei befugt, fle gegenſtandolos zu er⸗ 
tidten. Hr. Röbl: Im Folge des Normativs von 1827 feien einige 
Reverfe außgeftellt; diefe müßten denn doch wohl reflituirt werden. Der f, 
Staatdminifter Hr. Graf v. Reigerdberg: Im diefer Beriehung bärten 
bie Berroffenen nur ihre Geſuche anzubringen; die Reverfe würden zurädges 
geben, wenn diefed anderſt nach den jegt beflehenden Normen angehe. 
Die zunähft geeignete Bebdrde fei der Stadtmagiſtrat. Der F Gtaatd« 
minifier der Iufiz Hr. Dr. v. Ringelmann ſpricht ſich dafür aus, 
daß bie Berfahrungsmeiie im Ausichuffe ganz georbner, auch keined« 
wegs neu fei. Hier hantle es fi nicht darum, ob eine Beſchwerde 
gegründet, fontern ob überhaupt noch eine ſolche vorhanden ſel. Dar« 
über eutſcheide Äh der Ausſchuß und habe die Sache dadurch erledigt. 
Hr. Kirbgener ſpricht fi für tie von Hrn. Hrn. Dr. Weiß ent« 
mwidelte Anſicht aus, erklärt übrigens hiſtoriſch den Unterſchied von re» 
veröbarem und nicht reveräbarem Gate. Grftes if vom ebebin fürf- 
bifsdfliben Aerar unter ber Servitut bingegebenes Grundelgenrhum, 
kraft weldber auf ſolchem bie unter dem Begriffe der Meveröbarfeit ent» 
haltenen Befbränfungen haften. Dieſes ſel bier gar nicht im Brage, 
fondern nur freies Gigenihum, das aber in gewifler Nähe ver Feſtungs- 
werfe Hege. Wenn nun auf folhem gebaut werden wollte, fo erhob 
das £, Miltıärärar vor der Polizeibehörde Einſprache, und bieje war, 


angefichts bes gedachten Normativs, nicht zu befeitigen gemeien. Dies 
ſes Berbälnig möge mob! bie Belorgniffe bes Hrn. Dr. Ruland ver- 
anlagı haben, Insefien ielen jolde nunmehr offenbar bejeitigt. Der 
f. Stastöminifter Hr. Frhr. von der Pfordbten: Die f, Stautt- 
regierung achte dad Mecht der Beſchwerde einzelner Untertbanen über 
Rechtsverlehzungen fehr bob; fle beweiſe dieß durch bie That. Mar 
men lich im konkreten Balle babe fie nicht den verzögerlidderen Weg 
gemäblt, bie Beichwerde Geifere den font legalen ordentlihen Gang 
durchlaufen zu laſſen, fondern habe die Adbilfe jofort gewährte Es fet 
gleiches fchon mehrmals in verſchtedenen Fällen geiheben. Die Gar 
rantie Tiege in der auf allerhöchſte Ermächtigung von Seite Er. Maje- 
Ri: tes Königs bin erfolgıen minifleriellen @rflärung. Die allerhöchſte 
Ermächtigung enthalte die bereitwilighe Anerkennung eines gerecht er= 
fbeinenden Antrages, unb er wünſche nur, daf bievon in ber Kammer 
Akt genommen werden möge. Je michtiger aber das Mecht der Be— 
ſchwerde ſei, für je wichtiger es von ten Rımmern wie von ber Re— 
gierung gebalten werbe, um jo rubiger müſſe dadielbe dann auch geübt 
wersen. Dief jet eine Bitre, die Hr. Mebner Hrn. Dr. Rulanb zur 
Beberzigung geben wolle. Hr. Dr. Rulanp glaubt ih nicht gegen 
die Würze der Verfammlung und die Gelege des Anſtandes verfehlt zu 
baben, und wendet jeten derartigen Bormurf von fih ab, «Hr. Bürft 
v. Ballerfein hält den Gegenfland für erledigt, ſpricht fich übrie 
gend für die Anficht nes II Präfidenten Hrn. Dr. Weiß aus. Br. ». 
Gombart: Eine Beichmerde, wenn grunblos, werde vom Ausichuffe 
zurückzewleſen, obne daß die Kammer barüber zu entſchelden habe, Aus 
welchem Grunde fie grunblos ericheine, ob, meil ibr Gegenſtand meg- 
gefallen, ober, weil ihr ein Recht nicht zur Seite flebe oder dergl., bie 
ſel gleich ziltig. Das Beieg, dad dem Ausſchuſſe dieſe Befugniß gebe, 
unteripeide nicht nach Verſchiedenbeit der Gründe; unb wo das Geſeh 
nicht unterſcheide, ſel man nicht befugt demſelben nad ſolchen Unter« 
ſcheidungen verſchledene Deutung zu unterlegen. In einer kurzen De» 
bitte zwiſchen ten Hd. Fürſt v. Wallerflein und v. Bombart 
werben nad jeder Seite bin Berwahrungen eingelegt ; morauf ber f. 
Sıaardminifter Hr, Frhr. von der Pfordten aud im Intereffe der 
f. Stautdregierung Verwahrung gegen jede einjeirige Muslegung des 
$ 21 der Geſchäftaordnung einlegt, ohne auf bad Mareriele ber Frage 
selbt einzugeben. Dieſe Verwahrung wird dem Siguangepro:ofolle ein- 
verleibt Wine von dem Abgeordneten Hrn. Röhl eingebradhte Bes 
ſchwerde gleichartigen Beireffd wie die bes J. Geier fand mit bieier 
zuglei durch Die mebrerwähnten minflerielen Crtiärungen nach An« 
fſicht des Ausſchuſſes und der Kammer ihre Beſeitigung und bezüglich 
Grledigung. Gin vom Herrn Präfidenten ſchlüßlich verlejenes 
Schreiben des f. Staatäminiferiums des Innern ladet bie Kammer zu 
ten gottespienfllihen Weierlichleiten aus Anlaß des allerhöhften Ge» 
burtöfeles Sr. Maf. des Königs ein. Hr. Thinnes nimmt bavon 
Unlaf zu bemerfen, dag für die Rammermitglieser in ber Domfirhe 
der Plog nicht mir Brertern belegt fei und wünſcht deßfallſige Abhilfe 
u veranlaffen, mas vom Hrn. Präfidenten zugefagt wird, Ende 
der Sıgung 12 Uhr Mittags. 


Deutfchland. 


Bayern. — A Erlangen, 25. Nos. War ſchon in ben Irpien 
Zabren mir Rüdficht auf die geſteigerten Prelie aller Lebensmittel bie 
Aufgabe der Urmenpflegen insbeionrere in Gemeinden, in denen, wie 
bier, die der Urmenpflege zur Diepofltion geftelltien Mittel im Ber- 
bälmig zum Stande der Armuth fo gering find, eine äußert ſchwierige, 
fo ſcheint dieſelbe doch für vielen Winter noch ſchwierlger zu werben, 
indem tie Preife ber meiften Nahrungsmittel jege fon höher fichen, 
als dies zur Zeit ber betreffenren Vorlahre der Hal war und für ein 
fvätered Herabgehen ber Prelje leiser wenig Hoffnung gegeben if. 
Dieie Betrachtung fol die Armenpflege noch mehr ald ſonſt beftimmen, 
insbeiontere darauf den ernſtlichſten Bedacht zu nehmen, daß die Un» 
terkütungen, welche an bie Armen verabreicht werden, auch zur ent« 
fprehenden Verwendung fommen. In bieier Ginfiht wurben 
fiherlih von den meiften Armenpflegen ſchon die betrübendſten Erfahr- 
ungen gemacht, und doch hält es in vielen Gemeinden jo ſchwer, dad 
zur Erreihung des gedachten Zmedes vorzugsmelje bienlidhe Mittel zu 
ergreifen und baran feilzubalten. Diejed Mittel befteht be» 
fanntlich darin, ber Unterflügung der Armen durch Werabreihung von 
Naturalten ein Uebergemicht über die durch Geldſpenden einzuräumen. 
Boile Anerkennung und Nah ıbmung verdient daher der von dem hleflgen 
Armenpflegibaftsratbe vor Kurzem gefaßte Beſchluß, neben der bisher 
{bon beihärlgten Abzabe von Bıennholz, Kleirungsflüden, Brod u. dgl. 
an die Armen für dieſen Winter, insbejondere auch noch eine Sup⸗ 
penanflalt zu begründen. Ueber die Wohlihätigkeit und Bortreffid- 
feit der Guppenanftalren wurde zwar ſchon ungemein viel gefärie« 
ben; doch dürfte aud bier der Sag gelten, daß an Cintſchtungen und 
Anfalten für das allgemeine Beſte, fofern biefe noch nicht Gemeingut 
geworten find, nicht oft genug erinnert werden kann. Dieſes ſoll bier 
nur in Kürze geſchehen und mit wenigen Worten darauf bingewieien 
werben, baf eine derartige tbeilmelfe Unıerflügung ber Armen nicht 
nur für bieie felbft fon ern auch für vie finanzielen Kräfte der Armen- 
pflege von entfchiedenem Nugen it, Durch die Abgabe guter Suppe 
an bie Armen wird biefen eine gefunde räftigende Nahrung jugewen- 





, Me in Folge des Genuffes ‘weniger mabrbafter, ſchwer verbaulicher 
—— Lebenemirtel, wie z. B. der Kaffee» Surrd= 
gate, bed Blutes von geichladhteren Thleren, mamenılih uber des bei 
den Armen jo beliebten Branntmeind häufig entflebenven Krankheiten, 
weldhe für bie Armenpflege nothwendig weitere Koſten berbeifübren, 
werben vermindert, bie Anflalt erbeiicht nur bei der Begrünung ein 
Fleined Kapital, intem die Gelbunterflügungen nach Maßgabe bes Wer» 
ihes der Guppenportionen fld verringern, und fiherlid wird auch ein 
noch mebr belebender Einfluß auf die Privammohltbärtgkelt erzielt, wenn 
man fid überzeugt, daß die in wotlchärkger Abſicht gereichten Gelt- 
fpenben nicht mebr in bie Schnapetnelpen wantern und ven Kin» 
bern für Näſcherelen vergeuder, jondern auf geeignete, dem Imede ent · 
ſprechende Weiſe verwendet werben. Ee wurde zwar bei Beſprechung 
der Sache zu bevenfen gegeben, daß bier vor mebreren Jıbıen ein 
gleicher Berfuh gemacht, dieier aber haı priälih »ehbalb mieser auf · 
gegeben worden jel, well viele Arme daß baıe Gel» der Suppe vor« 
jogen unb bie lehtere nit mehr genießen molten; der Armenpfleg- 
Schaftsrach wird ich aber hiedurch in ver Ausführung feine® Beſchluſſes 
in Betracht der augenfäligen Vortbeile ber beregien Unserhugungemeie 
nicht beirren laffın, wohl einichen», daß, wenn dem.i® bie Sache rich⸗ 
tig angegriffen, auf die verihierenariigen Berbäliniffe der Armen oıe 
gebügrende Nüdfiht genommen und die alersıngd erforberlidhe ſtreuge 
Kontrolle bezüglich der Beſchaffenbelt der Suppe gebörig geübt morsen, 
zur Grbaltung ter Anftalı nichts Weiteres al ein emergiicher Audr 
ſpruch von Seite des Armenvflegſchafisratbes noibwendig gemeren waͤre, 
daß nämlich diejenigen Verſonen, melde von ber Moblihat der Sup- 
penanfltalt feinen Gebrauch machen wollen, überhaupt als arm nicht 
betrachtet werben, daher auch feine andermeirigen Unterflügungen anjp echen 
tönnten. Dieies mag zwar bart erſchein n; es lehrt und aber tod bie 
Griahrung, daß vielen Menichen dad, was ihnen frommt, aufgend« 
thtiget werben muß unb daß namentlid) ein großer Theil der Armen 
zu dieier Klaffe von Menihen gehört. — Wine meiiere, Anerkennung 
und Nıdabmung verbienente, Maßn bme beſteht barin, daß von dem 
biefigen Stadtmagiſtrate auf Antrag des Armenpflegſchaftsrardes aus 
nicht selten mabe gelegten Grünten, die gleichfalls einen Beirrag zur 
Betätigung der vorerwähnten Behauptung ltefeın, ben Inbabern von 
Braͤnntweinſchenken tur Ausſchreibung im Lofalinieligen;blatte die 
Abgabe von Branntwein an vie namentlich bezeichneten Lagareihpfruͤnd · 
ner unter Androhung empfinrlicher Strafe verbdoren murbe. 

land. 

Kaliſch, 24 Nov. Aus tem offiziellen Berichte des Fürſten 
Mentfhifoff über die Schlacht an ter Fibernaja IN zu entnebmen, daß 
derſelbe Cade Dftober und Anfangs November abermals 2 Diviflonen 
oder 25 000 Mann Verſtarkungen an fich geiogen bat, was von nide 
aewöbnlider Marſchfähigkeit der Truppen Ruplınde zeugt. Die 
Warſchauer Depeſchen, melde angeblih dunch Vermitielung Badlie» 
wiiſch's in Varis und London zirkuliren und Aufſeben erregen, find 
fingirt. MAbermatd And wehrere Koıriere, darunter Graf Ap:arin aus 
St. Perertburg in Waribau angefommen. Die Iruppenzüge nach ber 
Krim und nad Beflarabien dauern fort. Auch eine Garberiviflon, bie 
dritte, welche bei Meval Stellung genommen batie bar ben Marſch 
nad dem üben ober menigfiend in der Richtung nab Süren unger 
treten. — Dem vor einigen Tagen eingerre enen Thauwetter iſt wie⸗- 
ber große Kälte nefolge und ber Schnee liegt ſebt bo. 


M euefted 

Bayern. — * München, 28. Nov. Das alerhöchtte Be- 
burtöfeh Er. Maf. red Könige murre beute in gewobnter feſtlichet 
Weiſe durch Kagesreveille, Kınonenialven, Kicherparade ber bieflgen 
Garniion und ber Laudwehr und feierlichen Gottesdieuſt in ſämmtlichen 
Pfarrfirben begangen. 

“* ‚München, 28. Nov. Mit dem heutigen Tage iſt bie neue 
Benennung bed alien Schrannenplages ald „Martenplag* in Kraft 
geireten, und if die Tafel welche dieſen Nımen trägt, bereits ange- 
befiet worden. Dieier Name bilder für ewige Beiren eine Grinnerung 
en bie trübe Zeit, melde wir in ben jünaften Monaten durchlebt, und 
in ter Münchens Ginwohner aller Srände im richtigen Gefüble menid» 
liter Obnmecht vor der Marieniäule auf dem Murtenplage ven Au⸗ 
mädtigen um Hilfe und Beiſtand angeflebt, und al& bie Trauerzeit vor« 
über, dott abermals fl verfammelt, um bem Herrn für jeine Gnade 
aus tieilem Serien Dank an fogen! 

Gr. Seflen. — Darmſtadt, 25. Nov. Das geflern erſchie⸗ 
neue großbersoglime Megierungebian Mr. 40 enıbält ein grofberjog« 
lies Coitt vom 8. Nov, wornach zur @ruängung ber Belriruppen für 
1855 1900 Mann erforrerlih find, und aus den Aufruisfähigen bes 
Yabred 1844 audaeboben werden ſollen. 

Sannover — bannober. 24. Nev. Die Giienbatn von Em« 
den nach Vapenburg, eine Strecke von fleben Meilen, wird moraen rem 
Verkehr übergeben werden. Sie bildet etwa erft ein Dritiel der Weft- 
batn, an welcher indeſſen im neuerer Zeit eifrig gearbeitet ware, ſo 
daf man biejelbe im kommenden Spätiommer zn eröffnen gedenft. 

(NR. Br, Sia.) 

Oolſtein. — Kiel, 24. Nov. Die enaliiden Lnieniciffe „St. 
dJean 'acte“ und „Brinceh Mopal“, und der Dampfer „Bulture” mit 
dem Aomirai Seymour haben Befehl nah England zurädjufehren, und 
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werden morgen den Hafen verlaſſen. Der übrige Tkeil der Flotte bleibt 
ben „Hımb. N.“ zufolge auf unberimimıe Zeit in Kiel, dagegen ſchreibt 
der „Damh. Korreip.”, baf bie engliide Regierung ben Beihluf ger 
faßı, die Küfte von Riga bid Memel zum Schug bes englifhen Handels 
unser feroer Bemahung von Kreuzern zu halten. 

Preufien. — Berlin, 25. Nov. Hr Louis Meyer (ber ber 
Beſtechung von Telegrapbenbeamten beichulbigte Börfen'pefulant) if 
teure Nachmittag feiner Haft entlaffen worben, weil fein Grund zu 
einer Frimin»lrerhrlicben Anklage gegen ihn vorliegt. (X D. d. Act) 

Defterreih. — Wien, 24. Nov. Lieber das Befinden bes f. 
f. Feldutıhall Grafen v Radehly find heute volkommen beruhigende 
Nachrichten eingelangt. Der bobe Kranke befinder fid in voller Me» 
konvaledzen.. — Gr. Baron v. Eskeles gebt erft morgen nad Parit, 
um ten zwiſchen einer frinzöflich-öflerreihiihen Geſellſchaft und der 
Staardvermaliung geſchloſſenen Vertrag wegen Meberlafjung einiger Eis 
fenbahnfireden zum Asſchlaß zu bringen. — Nah einer bieber gelang- 
ten Mierbeilung der franzöflihen Telegrapbenvermaltung wirb bei ber 
Korre pondenz mitteilt bed unterieelichen Telegrapben von Gulald nad 
irgend einem Bunfte von Grofbritannten die einfache Deveiche Fünftig 
mie im beurich Öfterreichiichen Telegraphenvereine zu 25 Worten berech 
net mer*er. (6. 8. €) 

Mußland. — Der „Defterr. Solbatenfreund* ſchreibt: „Im 
Sü’runla d rat fidh bereitd ein firenger Winter eingehelt und bie 
Truppen marıchiren mitten im Elfe an den Ott ihrer Beftimmung. Die 
Felrjäger, melde zur Burüdlegung ter Gırede von Sebaſtopol nach 
Motfau nur fünf Tage braudıen, um bie täglihen Rapporte des Be» 
neral: Arjutanten an den Kaiſer zu überbringen, können jept täglich 
kaum 320 Werſte zurüdiegen. Diefem Umftande ift es zuzuſchreiben, 
daf die Nabrichren aus ber Rıim Über Gr. Perersburg im europäifchen 
Wellen veripäier einteffen,und es if immerbin wahrideinlih, daß bie 
levantiſche Poſt währen» der Wintermonate wieder die frühere Geltung 
erlangen mwirs.“ 

Nach Brieien aus Obeſſa bis zum 15 d. Mis, haben Ah keftige 
Serflürme, Regen und Gäneegeflöber eingeftellt; fein feindliches Bubr- 
jeug wır in Gicht. Es gebt die Rede, General Often-Saken joll das 
Kommando an Dannenbergd Stelle in der Krim, jedoch mit weit um«- 
faffenderen Vollmachten erhalten. Als Grund dieſer Berfügung wird 
bie Affaire vom 5. d. M, bezeichnet, wo Dannenberg die ibm eribeilten 
Diepofliionen nicht entiprebend gelöft haben jol.* (Golbatenir,) 


Familien: Machrichten. 

Geftorbene in Münden: Sebaftian Bietermaier, chem. Eſſigſieder von 
bier, 51 3 a, — Mogbal. Etlemer, Maurerstochter von bier, 27 3. a. — Tber. 
Sachen bacher, Rlößerstoähter von Tölz, 21 J. a. — Bene. Eailer, f. Obertarator 
von bier, 61 3. a Heine. Aug. Gramer, f. Poffpezialfaifter von bier, 65 9. 
a. — Hof. Raltenbaufer, Birimbmer von bier, 753.0. — Tber. Püwenbaufer, bgl. 
Schrein: rmelftersgamin vom hier, 43 9. a, Anton Baber, Sergeant von ber 
Barnifensfempagnie Nympbenbur, 73 I. a. Kathat Meber, Seldnerstochtet 
von Sitbenach, Ger. Türkdeim, 46 I. a. — Selene Baumüller, f, Reglmentéarz⸗ 
tenstochter vom Bayreuth, 23 J. a. Emilie Burg, Privatiersgattin ven hier, 
44 3. a. — Jeſ. Bucher, Kupferſchmledgeſelle von Dillingen, 27 3. a. — Zofeph 
Hautmann, Schunmachergeſelle van Eſchenbach, 21 3 a. — Kathar, Stihanır, 6, 
Schuhmachermeiſterefrau ven hier, 34 I. a, — Johann Käufl, Offizlant an ber l. 
Univerfität won bier, 62 3. a. 

Auswärtsgehorben: Hr. Mid. Ehätler, Bräuhausbefiger, 51.9. a, 
in Beflah bei Dberflaufen. — Frau Margar, Vogthert, Ehullebrertwittwe, 88 I. 
a., in Regensburg. Hr Unten Reitmaper, 1. Panbger.sficher, 42 I. a, in 
Schongau. — Hr. Ich. Tob. Biptbum, 23 3. a, in Nürnberg. — Hr. Heiar, 
Wagenfährer, Raminfehrer, 22 3. a, in Lichtenfels. — Frau Runig. Peyold, geb. 
Vücrelberger, Mewierförfterswittwe, 77 I. a., in Roth bei Stambach. — Fri. Fri. 
Gierifus, in Sidersbaufen. 


Börfen: und 
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Map. 
Sprop Iombarbifc » nenettantfge Anleife —— ; fpanifge 
Diferös 17°/4: bayerılde 4'i,pror. Obligationen 94',,; Bubwigshafen · Berbadier 
BB 123, Koecielturs: Baris B2°4; London 115’; Wim 93'4. 
Lotterie-Mniebens-Eoofe vom 1854: 786°, 

Augsburg, 27 Ro. (5. Aupss Gore. — 6fl. fühbruifcher Drerindwährung 
Le. 24',Rfub) Mmfterdam f. 6 82°, 9,2 M. — P.; Hamburgs 1.6. 73 
BB, EM 72%, 2; Bin in 2m E78 PB, — 8; Teft ©, 
788, —— ®.. franffura.M. 1.6. 99 B,12M, 90',9,3M 99%; 
Berlin 1.6. 105°, @.; Beipple 6 10514 B: Eonton & S. 94 PB, 1 M 
9.39 9, IM 937 9; Bars ©. 116, B2,— 8,3. — 8; Eyen 
©. 116", B.: Marfele 16. 116’, P; Dallam 8.6. 00,0%, 2M — 
Bi Beam t 85, 0, — PB; Bivormo f ©. 61’, P.; Benebig 
t6 0N,,D,2M. ——— 2 (MB) 

Uugsturg, 27 Nov. Bayer. 3° ‚prer. Oblir. 85%, PB, — @.; Apror. 
BB, @;  Aprog, runbe,-Mplil.»Obfla. OB, -—W ; bitte 4, proj. 
95°, 9, — @.: Kto U. Cuiſſſion — B.: dine IH, Emiflon 99'/,®,; bitte IV. 
Emfier 100,8, — ® Bent Alten II Sem. 706 ®., — @®.; Brre. 
öftere, Met.-Obl - @ 4',.proj. — ©.; mürttemb. 3%,proc. Ob. — ®. (M-5.) 

"Bien 27. Ro pr. 83',, 4 ‚my ——ı Letrtrielinlshenstenfe 
von 183% 132°,: Aankaltim 12305 Bombswenet Aprey. Mnleihe -3 
Morbbabmaktien 1790, Wräfelkurfe: Muasburs mer 1251,35 Bonden 3 Mt. 
123 Geldkurs: Münppufaten 28',. Defl.Bott.MnlLoofe von 1854: 97°/,. 


Verantworiliche Redaktion: Dr. I. Waller, 3. ©. Pogl. 
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20) » 12165, an ber Sawrloh - ee | 4 nn 18, Richter , f. Lantrichter. 
21) „ 12180, Shäufeles u. Hiutergrundwicle 14 — 24 J— EM, 1235. e Mo ſt. 
ñe TEE 
7369. antm chung 8) PLN. 2751, Mder auf dem Bühl mit 0,78 velle von 1837 verfahren wird, und baß neriätäundes 
Bela ” ji —* werth 273 fi. faunte Stelgerer fi Über ihre Zablungsiähizleit aus 
Dr. Mütter gegen Difginger 9) 1613, Mder am verberen Berg mit 95 Dep, qumelfen Haben. 
pei. deb. bein. ; wertb 190 fl., Berdstesgaten den 16. November 1854. 
Auf Antrag eines Hupotbetnläubigers werben bie 40) vie reale Meinwirtbfhafts » Gerechtſamt, werth f B j 
uniengenannien Realitäten des Meinmirtbes Geerg Dir ) 300 A. 1 Hm, Koͤnigliches Landgericht Berchtesgaden. 


finger gm Gantelingen dem öffemlichen getichill · 
sen Bertaufe an ten Meiſtdietenden unterftclt, und 
AR hlezu auf 
Montag den 18. Desbr. I. 38, 
Machmittags ?— 3 hr, 
im Raibhaufe zu Gunvelfingen Tagsfahrt angefrht. 
Kaufsluftige werden hiegu mit bem Bemerken ein 
geladen, da ker Zuſchlag ih nad $. 64 des Hupe 
tbelengefehes, dann den Sf, 98 — 101 des Prejeßze · 
fepes vom 17. November 1837 ridtet, daß dem Ge⸗— 
site Unbekannte ihre Zahfumgsfählgtelt Legal nadıyur 
weifen Haben, die weiteren Bedingungen aber im zer 
mine werben befannt gegeben werben : 
Die VerfaufesDibjefte nd: 
1) PiMe, 218'4, Wartenader, 0,77 Dep, tariıt 
anf 462 fl, 
2) Wehnbans Nr. 165h auf biefem Garten, werib 
2600 A, 
3) Bl»Rr, 2500, Sqtäſſeladet, 0,70 Dezimalen, 
mwerib 210 fl., 
4) PLNe. 4089, untere Ghlafrauiberte, 0,08 Dez., 
werth 36 R, 
5) PL-ME, 1427, der am Steinweg, 1,97 Dez, 
werib 546 fi., 
6) Pe Me, 6468, Ader in der Gngertmalde, 1,89 
Dey., werth 225 fl. 
7) BLıWr. 92914, Refgafmwiefe, 1,86 Dez, werih 
279 A. 


Lauingen den 17. November 1854. 


Königliched Landgericht Lauingen. 
Der konigl. Landtichter: 


G,.Nr.1007/1. Baufewein. 


374. Bekanutmachung. 


Gantſeche tes Michael und der Unna Maria 
Martfielner vom halben Gtorenichen 
in der Schönen, 

Auf Anpringen eines Hupethefzläubigers wirb bas 
tem Migael und ber Anna Marta Martfieiner 
gehörige halbe Sterchenlehen in der Schönau dem dr 
fentliben Verkaufe unterhielt, und hiezu Zagsfahrt auf 


Freitag den 2®, Dezbr. 1. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
in loco Sterchtalehen in der Schönau anberaumt, 


Das Anmefen befieht aus dem halben Wehnbauſe 
mit Stall, Gtatel unb Tenne, 4 Tagbau Baugrund, 
9 Tagbau Walr, tem Waffer» und Austriebereht und 
einer Laubrecht auf ber fallnarifdjen freie, dann einem 
Heinen DbAgarten um das Haus herum, und Aft auf 
1710 fl. geihäpt. Das Haus If wit 400 fl. gegen 
Brand verfigert. 

Es werden biemlt Kaufsluſtige zur DVerfleigerung 
mit dem Bemerken gelatem, dah mag $. 64 dee Hop» 
@efepen vorbehaltlich der $$. 88— 10l ter Srepinos 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Der tönigl. Laudrichter: 
Frhr. v. Om. 


7343. Bekanntmachung. 


Au der Streitſacht Gteßhändlet Veruharb ©.®ug 
genheimer w Konf. gegen Jaleb Heifet Sans 
telsmann von Jhenbaufen puncto urresli wurte ale 
term Keutigen erfannt: 

4) die acceſſoriſch verſuchte 
pold Heffel, Bater tes Imploranten, 
ſolcht abzumelien, = 

2) ver am 14. Huzuf 1. Je. proriforiih verfügte 
Arteſt ber von 
ans Icenhaufen auf den Markt zu Haag ges 
führten Waaren und der abgenommenen Baar · 
ſqchaft zu 162 fd. 14 I ſel gu betätigen, und 
babe bis mac erfolgter, redtöfräftiger Erledl⸗ 
gung ber Hauptfade fortzubanern, 

3) vie Koſten biefes Arreſiprozeſſes habe Imploramt 
Jakob Heffel zu tragen. 

Nachdem der Aufenihalt tes Jaleb Heffet ger 
Zeit unbefannt it, fo wird dheſer Musfprud piemit 
öffentlich befannt gemadt. 

Hası am 13, November 1854. 


Königliches Landgericht Haag · 
Der lẽnigl. Amieverweſtr: 
EN. 1471. Pfaffenzeler, I. afıher- 


G N. 3867, 1. 


— 








Hatersention des Lee⸗ 
fit als 


Lrepold und Heintig Helfel ı 





Nr. 284. | 
ünchener Beitung. 








Hen 


ce 


Abamnemrti in Bayernı Unpelarn jeder Met deſerat ¶ Mir lanr and 
öhrig 6 fs | — TE del reifen — —— “ * 
38 fr. Dir Prunkrid, : it Guihariae Bizeet, Birund ia Landen. -— (rpeh 

.f. m. abenzirt mar > tom do dier Im Promrnabeplag Mrs. 14 
en Busuns yin 20 Im Mittwoch sen 29. November 1954. ten bahn In Binden: Penmensaesan A. 14 
ers deren um 48, bel ur ib 


Straßburg, mas mos Netıe Dame de Sazarelb 


Wr. 23 im Dario, melder and Suirsate un werden sastoigei erbeiea 


Gang der Temperatur und Deb Luftöruded in München, November 1654. 
























ne — — 
dem Gröpuuft verugitiee BarjDunftrud im mp. wäh : 
raken. "1 vemeterftand in Wartferkinien. | rifer Linie. Htmmels-Egau um Bemirlungen 
— —— — — 
— TVe uie B kr Im 52 Morgens, | Mittags. | Mbsmos, 
Mittass | ende Merzene. | Mittaze. | Abente. * ä „5 e | 1 
—— — ln —7 
‚3 ı 316” | 316 TISLIELIeR Berrdt. | Bededt. Bededt. 
— Lebe A I ! ol. | * (Mexiig.) (Rebelig.) 
Mittel aus ſeche Mittler Temoetatut: eittlerer Varemeterlanb : j2 ‚02,112, 
\Brsdagtungen. +0°5 316,40, i | | 





München 29. November. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge alerhödner Entichliehe 
ung vom 12. Novbr. 1. 36. alergnätigt benogen gefunden, dem fgl. 
Kämmerer und Oberflieutenant ä a suite Joſeph Worimiltan &rafen 
v. Sauflirden-ngelburg in Nudfide auf feine während eines 
Zeitraums von fünfig Jahren geleifieien Dienfie das Chreutreuz ded 
tönigl. bayern, Ludwigs-Ordens zu verleiten. 

Sr. Waj. ter Rönig haben Sid vermöge allerhöchfier Entſchlie ß⸗ 
ung vom 30. Juli 1. Ic. allergeäsigit bewogen gefunden, dem Ob erſten 
und Flügeladjutanien Er Wujettät des Königs von Preußen, von 
Mantenffel, dad Comthurtreuj des k. Verdienft-Ordend vom beil, 
Michael zu verleiten 

Se. Maj. der König haben Sich unter bem 25. Nov. 1. 38, aller« 
onädigk bewogen gefunden, ven Giusienlehrer an der Zateintjchen 
Schule zu Kempien, Karl Aigbeimer, jener alerunterthängfien 
Bitte entierehend, von tem Anıritie der ihm wumier dem 31. Dfiober 
1. 38. verlienenen Gıelle zw entbinten und ım jeiner biöherigen Stell« 
ung als Präfeki tet Knaben: Eeminars und Religiontlebrer an ter La⸗ 
teinifben Schule zu Aſchafſenburg zu beloffen un» auf vie Lehräelle ver 
1 Klaſſe der Larermijben Schult zu Kempten den Giubienichrer ver 1. 
Kiaffe ver Latelgiſchen Stule zn Amberg Johannes Müllerzu verſe⸗ 
gen; dann auf die biebimd erierigte Lebruelle der 1. Kaffe der Laiti⸗ 
nischen Schule zu Amberg den geprüften Lehramtekantidaten Johaun 
Frenz Fefenmalr, dermalen Affinenten am f. Ludwigs · Eymnaflum 
in Münden, in proviſoriſcher Cigenſchaft zu eruennen. 

Se. Mai. der König haben Sid unter dem 19. November I. 34 
alergnärigft bewogen gefunden, die kath. Pfarrei Girizell, Bra. Kaufe 
beuten, dem Prieer Franz Saled Längft, Manual-Kaplan zu Pins 
terfein, Logs. Sonthofen ju Übertragen und zu genelmigen, baß die 
farb. Pfarrei Shmwabjeyen, Logs. Schongau, von dem Biſchoſe von 
Augsburg dem Priefer Zaver Shmöl;, Kaplan in Steinbach, Yage. 
Gronenbach ums bie kath. Pfarrfurare Konzenberg, Loge. Burgan, von 
demielben Biſchoſe tem Prieſter Bran; Xaver. Kopp, Benefiziume- 
Verweſer in Burgau, Loge. gl. Ne. verlieben werten; ferner Die erle⸗ 
digie proteſautiſche Pfarrſtelle zu Lauben, Dekanate Memmingen, bem 
bisherigen Pfarret zu Bolkraıdtofen, Dekanats Memmingen, Karl Lud- 
wig Dierien, zu verleihen. 

(Beriiigung.) Im einer Unrahl von Gremplarei unferer 
gefrigen Beilage it ©. 1, &.1, 3 7 ©. o. zu lejen „Dr. von 
6had” andarı „Dr. Echt, was wir blemit beriprigen. 


land. 

Bayern. — ** München, 28. Norbt. Der Bemigen Feſt 
Eitung ter f. Akademie ter Wiffeniboften, im weidger zuerſt ter Ht. 
Geh. Rat, Prof. Dr. v. Tbieri ſich üter dad Wirken per Mf:bemie 
verbreitete, und der Major im E Gleneralquartiermreifterftabe, Dr. Dr. 
v. Sprunner einen Vortrag über Bialggraf Rupert den „Gavalier“ 
hielt, wotnten w a Notabiſitäten auch Ihre Erzellenzen tie f; Sraatö« 
Miniter des k. Daufed umd des Meufern, Bir vw. d. Bfordten, 
bes Unterrichte, Sr. v Fwehl, ter Kriege minifter Br. v. Kader, und 
Se. Erz. der püpftl. Nuntus Morifignor ve Luca sc ıc. bei. 
+" München, 28. November. Nun if auch das viere Blatt der 
in tiefem Biättern bereltö angezeigten Karte der Krim von Handtte 
eribienen und [o eine für den jetzigen Kriegtichauplag mir genug zu 
empfeblente Karte gegeben, welcbe für den cufmerkfanen Beltungliefer 
wie für Jeren der den Greigniffen in der Krim gründlich folgen will, 
geradeiu üunentSebili genannt werden dürfte. Die Verfagsbankling 
" Eieming in Glogau hat diejeibe im, jehr fplenditer Weiſe dur» 
geatiet. 
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* firgengburg, 25. Rovbr. Die heutige Schranne hatte eine 
neue Zufuhr von 502 Stäffel Weizen, 406 Sch. Korn, 754 Sch. Serüe 
und 219 Sch Haber. Als Mei blieben 42 Sch. Weizen und 54 Sch. 
Korn. Die Preije erlisten abermald eine Steigerung und zvar 
Rieg Weizen um 7 fr, Rorn um 30 fr, Gerfie um 44 fr, Huber uu 
27 Er. wie Mittelpreiſe berrugen für Weizen 27 fl. 26 Ix., Korn 24 fl. 
56 fr, &erfie 14 fl. 3 Er, Saber 8 fl. 24 fr., jo dag der Noggenlaib 
zu 6 Bid, bereiis auf 35 Er. zu Heben fomme Ich enihalte mic, über 
dieſes anhaltende Steigen ver Gerreidepretſe ſchon oft Geſagtes wieder 
zu fageg und über bie verſchiedenen Naijonnements, bie auch heute 
wieder im Munde bes Volles ſich hören liegen, ein Reſume zu geben. 
Bei der umflrigen Bürforge, bei dem meiien Mafregeln, weldye unıere 
Negierung geiroffen hat und melde Unterſchliefe jo gut ald menidhen« 
möglich untererüdt, werben wir anf die Zeitverhäliniſſt hingesiejen, 
tie in der Iheuerungsfrage gewichtig in bie Wugichale felen Dun 
hört Here nur den Cinen Theil der Sachlage herrorhebeu: „Wine jo 
gute Örnie und doch fo theuer!“ ſcheint aber dabei zu vergejlen, daß 
mir auch zu einem zweiten Bufe, — tem MRufe bet Dantes gegen bie 
Borfehung verpflicter find: „So jdlimme geſabrvolle Zeiten umd ın 
tiefen jo reichen Ernteſegen!“ Was mürden mir thum, wenn zu dem 
Giende des Krieges auch noch Mißernte geireren wäre? Wet all .viejer 
Calamitaͤt haben wir Megenöburger einen guien Wechſel des Verhaltens 
der Väder gegen früber zu beglüdwünjchen; wir haben gutet, naht 
haftes Brod und auch die amtlichen Bifltationen bei 25 biefigen Baͤckereien 
innerhalb ver ablaufenden Bote haben zu tem günftigen Reiuitate ges 
führt, daß bei jämmrliken mit Ausnahme von zweien, volzewidiiger 
und tarijmäßiges Brod angetroffen mwurte. Beben der Thätigkeit ber 
Polizei kaben mir diefen glüdliden Umſchwung der Dinge namentlich 
ter Energie und Umfiche bee kgl Starıfommiffärs Hım. Wöllach zu 
verbanfen. — Der bieflge neue Gewerbsr, Fabrik⸗ und Haudelereih 
it von ber f, Megierung beflärgt worten, und findet nunmehr an bein» 
ſelben die Grtrabition der Alıen ber bieher beſtandenen Hanoeldfammer 
ſtatt. — Bon dem rühmlichft bekannten Literaten Wolfgang Menzel 
it vor Rurzem bei Manz dabier die erſte Bieferung eines Werkes er- 
fhienen, welches bie allgemeine Aufmerkſamkeit der Liseraturfreunde auf 
fi zieht. Es if dies eine Chriſtliche Symbolik“, welche üd 
mit der Grflärung der ariflliben Sinnbilder in Dogma, Kulusd und 
Kunf befaßt und namentlih auf Tegıerem Gebiete bes Interefjunten 
Vieles zu Hefern verſpricht. — Der verſtordene Lyceal ⸗Rector «Der 
Schiml tahler bat eine prachtvollt, aus mehreren tajend Bänden 
beſtehende Bipitorhet hinterlaffen, welche beſonders im dem Gebiete ber 
bibliſchen Gregefe die beiten literarifchen Gricdheinungen alter und neuer 
Zeit aufweist. Wie ih vernehme, wird Negendburg dieſen Schag vei- 
Heien, indem eine auswärtige Antiquariatehaudlung ſich bereic erklärt, 
die Bibliorbet in Maffe anzufaufen. Im tem literariſchen Nacplafie 
dieſes verdienten Mannes, ber tm Gtilen eben jo eifrig arbeite als 
jegentreih wirkte, befindet Mh auch eine Arbeit im Manuſtripre über 
de mefftaniigen Bialmen, der mir im Inteneffe ber Wiſſenjchaft einen 
tüchtigen Herausgeber nnd Verleger wünjden, Urber ven Nachfolger 
Hrn. Schiml's verlauter noch nichte, tie Mectoraröverweiung wur de 
von ber F. Regieruug dem Vrofeſſor der Whyflt, Hrn. v. Schmöger, 
übertragen. 

A Tinbau, 27. Nov. Die ſtäͤdtiſche Behörde Hat durch das im 
Jabre 1850 gegründete Berreidemagazin eine große Wohlthat ber bie» 
figen Stadt bereitet und hiedurch jo manche hintere Moth aus ıber Hütte 
ter Armuh verſcheucht. Im beſagten Jahre wurten vom bieflgen Bür« 
gern in Ermägung der etwa eintretenden Nothlahre für Errichtung ei» 
nes Getreisemagazine 186 Attien & 30 fl. gezeichnet, und fins bieie 


Attlen unvergindlich ud jährlich aus - öniem: Aheile der Den tenü ber ſch üffe 





3094 


ber Sparkoffe rüdzjahlsar. Die durch Aktienzelchnung eriöfle Summe 
von 5530 fl. bilderen das Ankaufsmirtel für Berreide, dar Aufbe wah⸗ 


zung defjelben und geeigneien Falles zur Verbackang von Basen, zur ABs-| 
er in m Berehnung, ald die wö« | 


gabe für die ärmern Bewp 
chen lich nah den Schkanitenpreijen ı ergebenden Brodtaren. Nur 
in ten Monaten Mir und iprifi vet Jahres 1852, ter vom U Nd-ı 
nemiher 1858 biß 1. Spyiemiber 1B5E ward eine Bro Abgabe nörhig 
erachet und in biefem Zeitraume 20,874 Lalbe Prod zu 4 Pfunden 
in Prebnung von 24 fr. abgelierert. Der Berkaufepreis geitalsete ſich 
in, Beziehung zu der algememen Brodiare durchſchnitilich um 8 bis 
10 fr. billiger Der Nechenſchaftöbericht vieles Jahres bieten die er⸗ 
freulihe Wahrnehmung; daß ſelbſt nach Abzug der erwähnten 182 At- 
tien und mitlerweile weiter gezeichneren 96 Aktien in ber Bejammte 
funme von 3460 fl. ein Baarfond von 6691 fl. 48 kr. ala Aktlv⸗Ka⸗ 
pital fi gebilder hat. Wenn man erwägt, dan bezeichnetes Kapi- 
tal dem Wohlthätigkeite-Akte Hiefiger Bürger die Begründung zu ban« 


erſprießlich wirkendes Komite es möglih war, in dem Zeitraume voat 
4. Sepiembes 1850 bid September 1354 nad Abzug aller Roflen ten 
Daarfons als weiteres Ankauföfapiral von Betreide zu bilsen, fo ges 


ten hat und nur durch ein forgiames, für das geseihlive Uniernchmen | 


ſowie ter Borjorge ber fäsıtihen Bebdrte die volle Anerkennung. 
Um ven bei gewöhnlichen Magazinirungen ih bietenden Verluſt, durch 


bühre ter Verwaltungskommiſſion bed färtifchen | 


Schwand ded Getreides, Mäniefraf und Lagerungifofen zu begegnen, 
wurde, jobalb eine weitere Brotverbadung fih nicht mehr für die är— 
meren Klaſſen mdıhig zeigte, der Werreibenorrarh zum beflebenden Markt⸗ 
preije lodgejhlagen und hiedurch eine erhöhtere Nente gegenüber den 
Anksufspreiien erzielt, 

OD Rimnberg, 26. Nov; Die lange Stockang des Verfehrd mit 
ber Levante hat dort die Rager um» Borräthe geräumt, bies. muf | 
in beseutendem Grade fein, wie man aus den großen Aufträgen ber 
Kurzvaorenbänbler Bier und in Fürth am ibre Lieferanten fliehen 
fann. Gin Gewerbe, deffen Produkte feit langer Zeit nur mir Mühe 
fi beim Verſenden verwertben liefen, bad ber Kammmacher, klagt jegt 
über Mangel am Arbeitern gegenüber den Beflelungen, die miiunter 
fehr umfangreich fin?, wie denn 4.8. einem ter größern hieflgen Raums 
fabrifanten, für ten andere -Meifter arbeiten, ein ausmwäriger Kaufe 
mann einen Aufırag bis zu 6000 fl. geben wollte mit dem Beifügen, 
er made fh anheiſchig, ihm ein ganzes Jahr hindurch hinreichende 
Beihäftigung zu gerantiren. Die Kammfabrifarion bar bier ſeit eini« 
gen Jahren durch Ginführung ſehr zwecknäßlg verbefierter Mafchinen 


zur erfien Bearbeicung desielben einen grofen Aufſchwung genonimen. 
Das Babrifat, namentlid in Bärfeihorn , fonkarrirt mit dem MBarijer 
und HM noch um 5%, mwohlfeiler. Die von Paris aus fo. angepriejenen 
Kautſchul · AAmme haben bereiss. ihre Nachahmung gefunden, aber fie 
mwersen fid) nicht im Gebrauche halten, fle find eine Morejache und bes 
währen fi nicht, denn fle fujern auf, ſobald fie nur etwas warm wer« 
den — Es wird mohl nicht verkannt werben fünnen, daß ber erfle 
Anitos zur jepigen Getreidthheuerung von England ausgegangen id. 
Dieie- Thenerung nad einer reichen, ben Bedarf weit deckenden Ernte 
Heht im der Geſchichte des Handels wohl einzig ba, und ihre nächſte 
Urfahe if wohl darin zu ſuchen, daß die Aarifulturiften in Engiand 
vorerfi das durch die Gerreidebill verlorne Monopol in tem Getreide» 
bantel bed Bandes wieder errungen haben, weil bie Gauptquellen ber 
ausländiihen Zufuhren jo gut wie verflopft find. Die alten Getreide - 
vorräthe in Curopa find allenthalben jaſt aufgezehrt gemweien, ald bie 
Ernte begann, nach England kommt nichts von ber Donau und den 
Ufern bes fchmargen Meeres. 
beuer gehabt, daher Reben bort bie Preije jo hoch, wie in Europa. Der 
reichliche Grirag der diesjährigen Grnte erjcheint nur iparjam auf ben 
Märkten. Da nun in England feine bedeutenden Ginjubren in frem« 
dem Getreide gegenwärtig fattfinden, fo können enalifhe Produzenten, 
Händler und Spekulanten ed immerhin wagen, mit. ihren Borrärhen 
auf Höhere Preije zu halten, und es ift ihnen auch gelungen bieje zu 
erzielen. Uber dieſes Monopol kann blos proviſoriſch jein, denn ber 
eigene Ueberflug im Lande, den. fle der Natyr der Sache nach in den 
nähen Monaten verwerthen müffen, wirb diejed wierer zerfiören. Die 
diesjährige Ernte — dafür ſprechen Berichte von reelen Häufern bort« 
ſelba — if die reichte und befle auch in Karioſſeln, bie ſeit vielen 
Iahren vorfam. Die Rüdwirkung der Tbeuerung in Gngland quf ben- 
Kontinent machte fih bereich Anfangs Sepiember ſichtbat, aber bie 
Neigung zum Mädgenge zeigt ſich ledt ichen längs dem heine und 
Holland, das GSeſchaͤft dort in Gerealien geht Hin. Sobald die belang« 
seien Zufuhren nach England won dem jünlichen Ufer ned Mitielimer- 
res beginnen, finfen tie Preife, welche die Agrikulturiſfſen mir Mühe 
dort bimanfbradpten, auch auf dem Kontinente, bie Schlappen für die 
—— Haufe Spekullrenden werden mit dem Verſchwinden des Wimeré 
beginnen. 

A Aſchaffenburg, 26. Nov. Im ber heutigen Nacht ift die Kaffe 
in dem biefigen Vfandhauſe gefohlen worden. Die in dem Hauſe be» 
finslihen Pretioien, Goldjachen ıc. wurden nit angerübrt, fonbern ber 
Dieb begnügte Ach nur die Kaffe zu leeren, in welchet ih 700 fl. be- 
funden haben ſollen. — Das Teftament tes jüngft verflosbenen ehema-, 
ligen bieflgen Kreis» und Stadtgerichto⸗Oirektiors Neuer, in melden 
die Hiefigen: Beapishätigkritar Anfahren auf liberale Weije bedacht wor⸗ 
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Norbamerika bar nur eine mäßige Arnte : 
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ben, MR, if von Berwandten bed Verſtorbenen angegriffen worden. 
Für unſtre S:abrarmen wire e8 jehe unıngenehm, wenn oad, was für 
fie der mensheufsenapdliche Zeitator beitimmt barte, ım Bolge des un» 
ausbleiblichen Viozejes auf mehrere Jahre vlelleicht ihnen vorenthale 
ten bliebe. — Di der ald Gifapmann zum Lanotage einberufene Buche 


pmeifter Dr. Mälex in Damm dus Mandat ald- Mbzeoröhrrer abgelehnt, 


gleiches auch Hr, Baujewein in Miltenberg geiban bat, io wurse ber 
dritte Erſahmann, Bierbraser Engelhart dahier, eisherufen. Wenn aber 
biejer, wie man bebauptet, dieſes Mandat ebenfalls ablehnt, fo muß, 
—* en die Grjagmänner erjhöpft find, vorausfigrlih eine Neuwahl 
atifinsen 


Defterreih. — Wien, 23. Nov. Das offenfloe Vorgehen mer 


Vaſchas gejen Bejjırablen hat den bieflgen wmilltärtfhen Berathungen eine 


neue Grundlage gegeben, welche aber, wie auch heute mit Befllinmtbei: vers 
figert wird, nidt auf eine Hinderung ber türfiihen Operationen, fondern 
auf der Abſlcht einer frelen Gewähr berjelben beruhen. Die Berathungen bes 
treffen das Verhalten für den Fall, wenn die Türken aus Beffarabien zus 
rüd;eworfen würben, oder aus anderen Gründen der Kriegdichauplıg wieder 
auf das Gebiet der Donaufürftenthümer verlegt wärde. Die „B. 3.“ erfährt, 
daß gerade der Be. v. Gef verfönlich mit aller Entfdriedenheit die An 
ſicht vertrat, ſich nicht durch Rackfichien auf unmahrfchelnlidhe Fventualitäten 
zu Mapregeim bejtimmen zu lajfen, die Mußland entfchleden zu Nupen kom 
men und der Convention vom 14. Juni einen für die Türkel nachthelligen 
Eharafter aufprägen müßten, (Brff. Pſiztg.) 
Frankreich. 

** Paris, 26. Nos. Der „Moniteur“ veröffentlicht folgendes Schrels 
ben des Kalferd an den General Ganrobert: „Palat von St. Eloud am 24, 
November 1854. Herr General! Ihr Bericht über die Schlacht bei Inkerman 
hat mich tief bewegt, brüden Sie in meinem Namen der Armee melne ganze 
Zufriedenheit aus über den Muth, den fie entfaltet hat, über Ihre Ausdauer 
iu Getragen der Strapagen und ntbehrungen, über ihre warme Herzlichtelt 
gegen unjere Verbinderen. Danfen Sie den Generalen, Dffisteren una Sol - 
baten für ihr wadered U rhalten, Sagen Sie ihnen, daß ich Thell nehme 
an ihren Yeiben, an den graufamen Verluften, die fle erlitten haben, und daß 
meine ganze Bürforge darauf gerichtet fein wird, die Bitterfeit derſelben zu 
lindern. Nach dem glänzenden Siege an ber Alma hatte Ich einen Augen« 
blid gehofft, dap die in Deroute gejegte feindliche Armee nicht jo fchnell 
ihre Werlufte eriegt haben und dag Sehaftopol bald unter unferen Schlägen 
gefallen fein würde, body tie hartnäckige Vertheidigung biefer Stadt und bie 
ber ruſſiſchen Armee zujefommenen Verſtärkungen halten unfern Erfolg einen 
Augenbilt auf. Ich bäilige ed, daß Sie der Ungeduld der Truppen wider 
ftanden, als fie unter Umſtänden, bie zu beträchtliche Verluſte im Gefolge ge« 
habt Haben würden, den Sturm verlangten, Die engllſche und franpoffe 
Regierung wachen mit elfriger Sorgfalt über ihre orientalijche Armee. Schon 
durchſegeln Dampiichiife die Meere, um Ihnen bebeutende DVerftärkungen zus 
zuführen und Sie in ben Stand zu jepen, die Offenfive zu ergreifen. Gine 
mächtige Diverfion gegen Beffarabien wird audgeführt werden und ich habe 
die Verjicherung, dag die Öffentliche Meinung im Auslande und von Tag zu 
Tag günniger wird; Weun Quropa unjere jo lange verbannten Adler obne 
Furcht ſich mit fo viel Glanz entfalten jah, jo war es, weil es weiß, daß 
wir nur für feine Unabhängigkeit fünpfen. Wenn Frankreich den Ihm gebüh- 
renden Rang wieder eingenommen und ber Sieg nochmald unfere Bahnen mit 
Rubm umgeben bat, jo verbanke ich es, ich erkläre es mit Stolz, dem Par 
triotiemus und ber unbezwinglichen Xapferkeit ber Armee. Ich fende einen 
meiner Abjutanten, den General v. Montebello, um der Armee bie Belohn« 
ungen zu bringen, die fle fo mohl verdient hat, Hlernach, Hr. General, bitte 
ich zu Gott, dag er Ste In feine heillge Obhut nehmen möge Napoleon.“ 
— Der General de Montebello ift bereits vorgeſtern nach der Krim abgerelft, 
Dbiged Lalferliche Schreiben beſtätlgt mittelbar die Abjendung eines Armee« 
Korps in bie Donaufürftentgümer, um in Gemelnidaft mit Dmer Paſcha 
in Befjarabien einzubrechen. Indem c8 fi austrüdt: dag bie untermegd bes 
findlichen Berjtärkungen dem General Cantobert geflatten werden, die Offen 
five zu ergreifen, ſcheint es auch unfere Mithellung zu beflätigen, daß bie 
Belagerer vor dem Sturmlaufen auf bie Beftung fi erſt der Mentſchlkoff ⸗ 
fen Armee auf frelem Feld zu entledigen fuchen werben. Die Gefammt« 
macht der Alllirten vor Sebaſtopol ſchlägt der „Moniteur de Armee“ heute 
auf &0,000 Mann, bie ihr zuftrömenden Verftärkungen, die befannelih aus 


wei neuen Diviflonen und Ergänzungsmanafdaften für die vorhandenen ſchon 


dort befindlichen Truppenförper beftehen, auf 40,000 Mann an, — Der 
„Gonflitutionnel” macht bemerflih daß bei gleicher Truppenſtärke de enzlie 
je Armee viermal jo viel Brigadegenerale, al& die ruffljhe, und zweimal fo 
viel als die franzöfliche zählt, da elne englifche Brigade nur aus 2 Batalle 
lonen, eine sranzöftiche aus 4, eine ruſſiſche aus 8 befieht. Danach it auch 
dle Berentung des Verluſtes eined Brlgadegenerals in den verihiedenen Are 
meen zu würdigen. — Wie es fdelnt, wird ber Effektivbeſtand der Kalfers 
Garte verfiärtt. 2 bis 300 Mann des Yagerd von St. Omer find zu die 
fen Zwed bereits nach Parld abge Jangen. — Der General Pate, Comman- 
deur der 6. Divlfion der Orlentalijchen Armee, hat fich zu Algier nach feis 
nem Beſtimmungsort eingefhiif. — Das gefammte Offſeegeſchwader flehr 
auf dem Punkt, aus Cherbourg ausjulauien, Die Dampfer geben nad) Tou« 
Ion, um an den Transporten nach bem Orient Theil zu nehmen, Die Seg⸗ 
ler werben in gemifchte Schiffe umgewandelt, um bel ber Dſtſee · Campagne 
im naͤchſten Frühjahr in tas Schraubengeſchwader, bad dazu formirt wird, 
eingereiht zu werben. Der „MNuflerlig” allein blelbt auf Reparatur In Cher· 


b 
Parig, 26. Nov. Morgen findet die große Mufterung ber Ralfer- 


| 
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Garbe- flatt, die ba den Eſeiſchen Feldern bis in den Auilerlengarten hin ⸗ 
ein aufgetelt fela wird. Lord Palmerfion wird den Kalſer bei dleſem gro» 
fen miritärtfchen Echanfriel begleiten. — Der Kriegemänifter hat verfügt, 
dag aus jedem Infanterie-Negiment her frangöflfchen Armee 60 Maun in den 
Orient aeſchlcht we den follen. Diefe 6000 Dann werben, wie verlautet, die 
Sturm-Golenne bilden. Geſtern wurden bieje Detacpemenis bereitö in der@urs 
nlfon von Paris formirt, Der Zubrang mar fo groß, daß die Regiments 
Gommandenrs das Loos entichelden lafjen mußten. — Wine Depeſche aus 
Marjeile von heutigen Tage bringt folgende aus Konflantinopel mit bem 
faiferl. Parerboet amzefommene Nachrichten vom 15. Nov : „Mahmud Par 
ſcha, früherer Warineminiiter, war verbannt worden, Im Schwarzen Deere hatten 
mehrere Hanbelafchife Schifbund gelitten. Im der Schlacht bei Inferman 
batten bie Muffen Galeexenjfisven vor ihren Golounen aufgeſtellt, mit bem 
Verſprechen, ihnen die Freihelt zu jchenten. Die meiſten wujlifgen Soldaten 
waren betrunten, General Autuloff war getöbtet worben umd die ruſſiſche Ar« 
mee if jehr drmoralifiet Der Eultan flattete dem Prinzen Napoleon, ber 
wister hergefleilt if, einen Beſuch ab und ſagte ibm, daß er Alles aufbleten 
werde, um feine Regierung auf die Höhe der Umjlände zu erheben. Die Ko 
fılen, Me noch bie Dobrudjcha offupirten, waren baraus vertsieben worden, 
Die Eholera deeimirte die afbatifche Armee,“ 
Einen Briefe aus Hebaftopal vom 7. Novbr. im „Gourtier te 
Lhon“ entnimmt ein Vaiſſer Korrejpondent zer „Alg. Big.“ folgente 
Auszüge. Gel e6, meint ber Korreipondent, in Bolge ter arrificıellen 
Fotitif, welche früher die alllirten Mächte dadurch zu Irennen ſuchte, 
daf fe die Frangeien ausſchließlich wir Auszeihnung behintelie, wäte 
rend man dem Cagländern gegenüher e.ne gewiſſe Verachtung zur Schau 
trug, fei ed aud Natiomalbaf, oter weil fle einfach befien, leichtere Ar« 
heit zu haben, Thatſache if, daf tie Huflen mit Vorliebe den Unglän« 
dern an ben Leib gehen. Un ber Alma, bei Balaklava uns im ber 
Schlacht vom 5., immer waren ed bie Gngländer, welde den heftigſten 
Widerftand fanden und am meiflem litten *) Um 5 Uhr Morgens, durch 
einen Angriff überraiht, haben uniere Adlısten zuerit biejen nächtlichen 
Audofall für ein gewöhniches Eharmügel angeieden, wie die Belagerien 
deren jede Macht unternehmen um die Arbeiten der Belagerer gu Hören ; 
ober bald dur eine immer anmachiende Waffe, tie man auf 30 bid 
40,000 Wann ichägen fonnte, überjhwenmt, fräubte fid ihr militärijher 
Stolz gegen bie Norkwensigfeit unjern Beidand anzurufen; die Franzo - 
fen, ohne Nabıict von tem was vorging, hielten die Sache jür unbedeu- 
tend, oder wollten nit turd eine umüberlegie Bunortommenbeit 
dem Freund, von deſſen Tapferkeit man hinlänglich überzeugt war, eine 
Gelegenbeit benehmen, ich autzuzeichnen Indeſſen auf den wiererholten 
Kanonentonner und dad MDusfetenfeuer eilte tie zweite franzöſtiche Dis 
viflon, welde den Schlachtfeld am nähen war, bem Breund zur Bilfe. 
Es war auch böchftle Zeit, Die rufſiſchen Rolonnen waren bereits in bad 
das engliihe Lager nedrungen .. ., mehrere Batterien baren fie ber 
reitd genommen, an 20 Kanonen vernagelt — noch einige Augenblicke, 
und die Infanterie Lord Raglans hatte trog ihres Muthé und ihrer 
Disziplin das Shidjal ter engliihen Meiterei am 25. Dft. Mit her 
roiſchem Muth Fämpfte fle, ein Mann gegen fünf al& das dritte Zuas 
ven» Megiment, ein Bataillon Jäger, zmei Infanterie-Megimenter und 
ein Bataillon Turfo-Algeriens erjhienen. Bono Francis! hurrah for 
Ihe Frenchmen! jaudzten die Engländer mirten im Beuer ihren Net« 
tern entgegen... Das 6. (jranz.) Linieninfanterie- Regiment, jußgroßer 
Uebermacht entgegenflehen», bat viel gelitten, Die Bahne ded Megis 
mens, mit tem-Iepien Mann ihrer Berefung gefallen, wurde vom 
Feind genommen. Dur dieſe Shmad zur Berzmeiflung gebracht, Rürzt 
der Oberſt des Megiments, Hr. v. Gamas, an der Spige ber erjien 
Solraten bie ihm zur Band waren, auf den Feind, und emtreife ia 
die Fahne, cld eine Kavallerlecharge fie umbült und mieberfäbelt, Der 
brave Oberſt blieb auf dem Piap, hatte aber noch vor feinem Tod ten 
Troſt feine Babne dem Beind dur eine Verftärkung entreißen zu fehen, 
bie zur rech en Zeit anfam, um die rı jfijche Kavallerie zurüdzuiwerfen.. .. 
Um de vole Watıheit zu fagen, nach ber Schlacht Fam die Plünder- 
ung! In diejer Arbeit haben fi die Turfo»Agerier mehr ausgezeiche 
net als im der Schlacht, und das will viel jagen, denn biefe Afrikner 
ſchlagen fi gu’, plünbern aber noch beffer. Sie durchſuchten und bes 
raubten mit einer atabiſchen durch den Kampf gefeigerten Habgler bie 
Todten und Verwundeten, obne linterichier, tie Englänter, ihre Aliir« 
ten, ebenjomohl als ihre Feinde, die Motlowiter, ſie achteten bloe bie 
franzöflihen Uniformen. Die Ehatien ter Necht bargen ſcheußliche 
Ejenen. Gin Giuptmann der Gendarmerie, tur das Thal von Inter 
mann reltend, um einen Befehl zu überbringen, bört hinter einem 
Baumbuih ein jammernoled Gıöbnen; er nähert ſich dem Ort, und 
findet, vom blaſſen Mondlicht erhellt, def fih eben zmwiihen Wolken 
hindurchwindet, einen Turks (Turto-Algetien) beicäfigt, einem ver« 
munderen Ruffen bie Gtiefel au entreißen. Taub für ten Schmerz fei- 
ned Opfers. zieht der Algiere aus alen Kräften ben Stiefel von zer— 
brodenen linfen Bein. Der Dffisier flrafie ten Unbarmberzigen mit 
einem Säseltich ins Geficht. Gin Ylger erzäbfıe mir einen antern 
Borfal, von dem er noch gerührt war. Während ter Kampf am befe 
tigfen war, paflirie er eine Gruppe @ichen, ald er einen ruſſiſchen Sol- 
baten fiadet, unbewenlich an einen biejer Bäume angelehnt, eine Hand 
auf ſein Gewehr geftüht, mir der andern tie Augen betedend, ald würte 
*) Da bie Engländer dem rechten Fläzel der Aufüellung haben, gegen Balallana 
und das TigernojarZhol zu, fo if ee matürlid, daf nur fr von ben Ente 
feptruppen angegriffen werben. 


ex wehnen, Der Jäger ruft dem Duffen zu: eralb Bi Senf....... Ro« 
fat! Auf diefe Worte drehe Äh der Muffe um, breiter feine beirem 
Saͤnde mit leifem Geftöhne vor fich aus, und zeigt dem Idger fein 
fürdpterlich verflümmelses Gefſcht, Eine Rogel Hatte ihm Die beiten 
Bugen entriffen; Blur firdete aus beiden leeren Augenböhlen. Der 
arme Blinte ſchien eine wohtthärige Hand zu erwarten, bie ibn weiter 
führte. Der Jäger bärte ihm gerne tiefen Dienft geleifter, aber mitten 
im euer bed Kampfes konnte er fih nicht damit aufhalten (dr faire 
de la sensiblerie) den Sentimentalen zu fplelen, er überließ alfo ben 
Unglüdiihen feinem Schidial, und fegte feine Koſabenlagd fort. An- 
bere haben bie Kleivungäftüde verachtet, um fi Glos mit Bold» und 
Shmudiahen abzugeben. Unter ben legterem menmt man eim präch⸗ 
tiged mit Diamanten verzieried Medaillen, bad Portrait eines jungen 
reigenden Weibes enthaltend. Es war nicht gerate bie Bewunderung 
für bie Schönheit, melde einen Airitaner bewog, dleſes Meimob dem 
Leichnam eines ruffiſchen höheren Dffigier& zu entreißen, ber ed auf jel« 
wem Herzen getragen... Machrem fi die beiden Armerforps während 
vier oder fünf (ade!) Stunden gegenfeitig bebeutenten Schaden gerhan, 
haben fie einfach ihre früheren Sıelungen mieter eingenommen. 


Tonbon, 24. November. Heute Morgens zog wleder eine ſtarke Abe 
theilung der Garde mit Sarg und Klang und unter freubfgem Hurrahruf 
von bier nach bem Bahnhof und begibt ſich nach Vortamouth, mo der Moyal 
Albert Ihrer wartet Es fchiffen fih auf ihm ein: 730 Offiziere und Ge« 
meine ber verichiebenen Garbebatatll.. 485 Offiziere und Gemeine vom 77., 8 Offi· 
ziere vom enieforps und 120 Mann Sapeurs und Mineurs, zufammen 
346 Mann, mit denen er morgen ober übermorgen nach der Krim unter 
Segel geht. Seine Bemannung beſteht aus ungefähr 800 Matrofen, mb 
man hofft, daß er in 10 Tagen vor Balaflava eintrifft. Das Transports 
ſchiff .Eot“ follte heute Morgen von Portämoutb auslaufen. Holyroob und 
Manilla werten blog mit Winterfieivern und Borräthen aller Art befrachtet. 
Im Tower werben mehrere taufend Flinten zur Verſchiffung bereit gehalten, 
und es find daſelbſt newerbingd mehrere hundert Buͤchſenmacher angeftellt 
worden. Drdre zur Marſchbereltſchaft haben ferner erhalten: Das 7. Bas 
taillon Artillerie und die 2, Rompagnie Sapeurs und Mineurs, Yeptere If 
erit von Bomarjund helmgekehrt und fol übermorgen nach der Krim abgehen. 
Das 22, Regiment rüdı nad Korfu; ibm fihllegen fih 500—600 Mann 
der Göinburger Befagung an. Alles in Allem genommen find biefe Zuzüge 
noch immer nicht dem Drange bed Momented amgemefien, und mir werden 
bald son umfaffenderen Maßregeln zu bören befommen, Die Regierung tat, 
wie wir eben erfahren, neuerdings 10 Schraubendampfer vom je 1500 Ton« 
nen zum XTrandportdlenft gemlethet. (E. C.) 

Die „Timed“ veröffentlicht folgendes an ihre Redaktlon gerichtetes 
Schreiben: „Meln Herr! Da be Ruſſen in der Schlacht vom 5. Nov. bie 
in ihre ‚Hände fallenden Verwundeten graufam (savagely) tübteten, felbft 
nachdem biejelben um Barbon gebeten hatten, fo würde Id Ihnen werbunden 
feln, wenn Sie dieſe Thatſache veröffentiichen wollten, bamit be Öffentliche 
Meinung dur den Auddrud allgemeiner Entrüfung einem foldyen barbarl« 
ihen Verfahren Einhalt thun möge, An der Alma war e8 ebenſo. Dort 
ſchoſſen die Ruffen fogar auf die Leute, welche bamlt beauftragt waren, bie 
ruſſiſchen Verwundeten vom Schlachtfelde megzujchaffen, und bei unjerer lege 
ten Begegnung mit ihmen verficherten mir ber arme Oberft Cowell und Has 
pltãn Madinnon beide vor ihrem Tode, Ihre Wunden rührten von Streichen 
her, die ihnen der Belnd beigebracht habe, nachdem fie bereitd gefallen, Im 
feinem Balle Quartier zu geben, flieht Denen wahrlich ſchlecht am, welche vor» 
geben, für die Sache unferes Hellandes zu Fimpfen. Goldfiream Guard, im 
Lager vor Sebaſtopul, 7. Nov Charles Nidetts, Unterjtabsarzt." 

Es iſt bekanntlich behauptet worden, Rapitin Nolan habe durch Ueber 
bringung einer andern Orbre, ald der von Lord Naglan erhaltenen, den uns 
glũctllchen Kavallerleangriff am 25. Dftober veranlaft, in welchem er jelbft 
gefallen iſt. Der „Wlobe“ enthält jetzt folgende Zellen: „Bolgendes iſt eine 
wörtliche Abſchrift ber von Lord Raglan am 25. am Lorb Lucan abgefand» 
ten Orbre: Lord Raglan wünfcht, daß die Kavallerie raſch vor avancire, ben 
Beind verfolge und ben Verſuch mache, ibn an der Fortbringung ber Kano- 
nen zu verbindern. Rompagnten Artillerie zu Pferd können mitgehen. Gran 
söfifche Kavalletle iſt auf der Linken. Dringend. MR. Alreh.“ 

: land und Polen. 

St. Petersburg, 10. Novbr. Dan berechnet bier die Verluſte an 
Menfchen, in Sebaftopol ſeibſt, nach der Aunahme, baf an ben Tagen des 
BVombardemente, mo 10,000 bis 12,000 Kugeln wach ter Stadt und den 
Beftungswerfen geworfen mwurben, annäbernd durchſchnittlich mur 100 per Tag 
(außer den Verwundeten) aus den Meihen geriſſen wurden, Der Gefammt«- 
Verluft der Ruffen am ber Alma, bei und im Serbaftopol mürte danach mit 
5000 Dann Todten, d. h. eine volzählige halbe Diviflon Infanterie, mit 
Ginfchlup aller Berwundeten und Grfranften der ganze Abgang mit 18,000 
Mann, d. h. über eine ganze Infanterle«-Divifion, nicht zu hoch angefchlagen: 
feln. Bei dleſer Äuferft mäpigen Berechnung If jeboch der Abgang au Mar 
roden und ben Gtrapasen forsirter Märfche erlegenen Mannfchaften nicht be 
rũctſichtigt, welchet die Bataillone auf der Streite von der Donau bis mad 
Sebaſtopol erheblich gelichtet. Die aufdem Rampfplag numerlfch fehr gefhwächt 
angelommenen Truppentheile zählten bei Abgang von Odeſſa fa 20 Prog, 
weniger ald ber Soll-Etat vorichrijtsmägig beftimmt. Man darf nicht ver 
gehen, daß bie ungeheuren Streden, welche ber xuffliche Soldat durchwandern 
muß, zumal während ber ſchlechten Jahreszeit und bei eben ſolcher Berpflm 
gung einen Vrogentjag Menſchenverbrauch erforbern, den man nängenb ans 
derowo für möglich hält. (Köln. 3) 


MWarfchau, 20. Row, Hler iſt folgender bezelchnender offljiöfer Artis 
tel veröffentiicht: „Die engliich« franzöflihen Bulletins — fo If heute im 
allen hieflgen Blättern zu leſen — finden von Neuen Gelegenheit, die blu⸗ 
tige Affaire vom 5. Mon. in einen auferorbentlichen Sieg über unſere durch 
BVerftärkungen vergrößerte Armee zn verwandeln. Um bie wahre Sachlage zu 
bezeichnen, lann man indeffen jagen, baß wenn auf irgend einer Eelte ein 
Sieg iſt, berielbe unfehibar der Varthel beisulegen iſt, welche angriff, einige 
Batrerien mit dem Bajonnette nahm, die Geſchühe derſelben vernagelte uns, 
fich nach biefem Reſultate zurückziehend, einen bejtigen gegen eine Baſtion der 
Stadt unternommenen Sturm tapfer zurudichlug. Warum fol man übrigens 
einen Sieg befingen, wo auf beiten Seiten nur große Verlufte zu befiagen 
find? — Die Sachen ſtehen indeſſen noch ebenjo als vor dem Kampfe. Uns 
fere Armee, welder Veritärkungen und Lebendmittel leichter zugeführt wer ⸗ 
den können, ald der feindlichen, weldye gerin;ere Mübfeligfeiten zu erbulben und 
freie Romnmmifation bat, nimmt diefelbe Pofltion ein, indem fie auf ber ei» 
nen Eelte bie Verbindung der Belsgerungs«Armee mit Balaklava bedroht, 
und auf ber anderen bereit lebt, etwaige gegen die Stadt unternommene 
Stürme abzuichlagen. Sp meldet auch die legte Depeſche des Bürften Men« 
tichikoff, dap bie Belagerungdarbeiten bis zum 12, nicht weiter fortgefchristen 
find, das Bombardement ohne Refultat war. — Dies if die wahre Sach- 
lage, die demnach mit den lügenhaften Berichten der ausländifchen Zeltungen 
durchaus nicht überelnflimmt” (6. N.) 

echenland. 

then, 17. Nov. Als die Nachricht über bad Ableben der Mutter 
des Königs mach Athen fam, liefen die Gejandten Frankreichs und Ung« 
lands dem HSofmarſchall wiſſen, daß fie Sr. Majeſtät ihre Belleipöbezeig- 
ungen bdarzubringen mwünfden, wenn ber Monarch Ihnen eine Audlenz ges 
währen mode. Der Hofmarfchall bat mach ber Anfrage bei Sr. Majeftät 
den Gejanbten geantwortet, daß ber König durch den Verluſt feiner vlelge⸗ 
liehten Diuiter jo angegriffen fei, daß er Niemanden ſehen wolle, unb im 
aller Stille feinen tlefen Schmerz zu ertragen wünjde. Wan flieht, daß ber 
König von feinem feſten Entjchlufe nicht abfteht, die zwel Gejanbten nicht 
mebr bei Hofe zu empfangen. — Die Cholera hatte vergangene Woche et« 
was nachgelaffen, in diefer Woche hingegen baben die Krankheitäfälle wieder 
gewaltig zugenommen, Das Traurigfte dabei it, daß felten Jemand bem 
Tode entgeht; Krankheits- und Eterbefäle halten einander fo ziemlich das 
Gleichgewicht. Bis jept iſt ber Übrige Thell Griechenlands verfihont ges 
blieben, mır in Nauplla hat fi ein Fall ereignet, es bat fich jeboch gegelat, 
dag das bezügliche Individuum aus Athen im fränflichen Zuſtande nach 
Naupkia abgegangen war, (Ariefl, Bta ) 

Drientalifche Singelogenbeiten. 

Barna, 16. November. Die ſchlechte Witterung, welche an der ruſ⸗ 
fiichen Vontusküſte andauert, macht e8, daß mir mehrere Tage feine Nach- 
richten aus der Krim erhalten, obwohl von hler ſelt vorgeftern bie Irand« 
vorte nach Balaflava ohne Unterbrechung abgehen. Gleichzeitig geben von 
Kuftendfche und Burgas engliiche und franzöfiiche Kavallerie und Geſchütz ⸗ 
Pferde in dazu eigens beftimmten Rabrzeugen nach der Krim ab. Die Das 
gazine, welche hier neulich angelegt wurden, find nun gänzlich vollendet und 
ed werben bier alle aus Adrlanopel und Fillbeh einlangenden Mundsorrärhe 
und Purtergattungen abgelagert. Auch an die Bildung der Rejerve für bie 
Krimarmee wird nun ernftllch gedacht. Die Yagergeräthe zu biefem Zwecke 
wehren fidy mit jevem Tage, und man zimmert bereitö an den Baraden, In 
denen bie Befervetruppen über ben Winter untergebracht werben follen. Bon 
dem Givile bethelligen flch die Mermern an biefen Arbeiten und ſogar die 
Griechen, welche jonjt mit Noth zu einer ſolchen Thärlgfelt u. 
werden konnten, bieten fich freiwillig an, um den Verdacht ihres Ginver« 
Rändnifes mit den Rufen von fich megzumälzen. Die legten Berichte aus 
ber Krim lauten bis zum 12. d8, Eeit tem 5. iſt feine Schlacht vor Se⸗- 
baſtopol vorgefallen, Am 10, fanden mehrere Scharmügel zwiſchen den Vors 
yoften flatt, bei welcher Gelegenheit eine Anzahl Ruſſen den Engländern ald 
Gefangene in die Hände fielen. Im legter Bei wird von bier vornehmlid, 
viel gefalzenes Flelſch in Bäffern für die Invaflonsarınee auf der Krim trand« 
portirt, (Lloys.) 

Konftantinopel, 13. Now, Das türkiſche Linienfchlff „Wahnuble”, 
das man für verloren hielt, if glücklich im den Hafen eingelaufen; ed hatte 
fich bei der Belagerung von Sebaſtopol weſentllich bethelllgt, vlel gelltten, 
und wurde zur Reparatur nach Konftantinopel geſchlckt. Auf der Heimfehr 
flürmte es jedoch fo ftarf, dab das Schlf bald zu Grunde gegangen wäre 
Bei der Aukunft waren zwei Maftbäume gebrodyen; es iſt das ſchönſte umd 
Flärkfte Schiff der türfifhen Marine und hat 115 Kanonen. Unglüdlicher 
waren die zmei ägberifchen Arlegsjchiffe, welche Schlffbruch litten; ber Herr 
gang It in fofern intereffant, als daraus hervorgeht, in melden traurigen 
Buftande fi) die Rüftenbewadung im der Türkel befindet. Im ber Nähe bed 
Ginganges den Bosporus vom ſchwarzen Deere aus find be Ufer voll Klippen 
und eine häufige Veranlaffung zu Echiffbrüchen ; die Gefahr mird jedoch noch 
baburch vermehrt, daß bort ein von 2040 grlechlſchen Famlllen bemohn« 
tes Dorf liegt, welche be Gewohnhelt haben, bei jehr frürmlicher See zur 
Nachtzeit ein großed Bener anzuzünten, das wegen ber Nähe bed Leuchte 
thurms dle Seeleute irre führt, Hat der Schiffbruch flattaefunden, fo fällt 
dieſes Gefindel über die Unglüdiidhen her, ranbt und morbet, zerfchlägt bad 
Babrzeug, bemächtigt fich des noch zu Rettenden und zieht ſich nad Moll 
bringung dieſer Schandthaten in das Dorf zurüd. Sieſes Gewerbe mag 
wohl Tängft getrieben worden fein, nie jedoch wurden Reklamationen bei 
ber Pforte anhängig gemacht; da bie Bewohner jenes Ortes biefmal ein 
Krlegaſchiff amtafleren und ohne Amelfel energiiche Maßregeln ergriffen wer⸗ 
ben kürften, fo if zu hoffen, daß jeder Wiederholung äbnlidyer Mäuberelen 
Shranlen gejept werben. Von ber ägppriichen Mannſchaft verloren 800 


Mann ihr Beben In der Ger; vom ben 140 Mann, welche fich ſchwimmend 
retieten, wurden bei 50 von den Griechen erfchlagem, die übrigen find in 
einem janmervollen Zuftande nach Konftantinopol gelangt! — Die Cholera 
hatte und fchon verlarien, menigftens hörte man über 1’, Monate nichts 
mehr von dleſer Seuche, felt 5 Tagen werden jetoch viele Todesfälle im 
Ortahbl unter ter von dem Bran e, welcher unlängft dort ftattfand, hart 
mitgenommenen ifraelitifchen Benditerung beobachte, Wan fagt, bie Zahl 
ber Todten fel in dem klelnen, von bE00 Seelen bemohnten Orte, 10—15 
für den Tag; in den übrigen Theilen ber Stadt hört man davon weniger, 
Eiyeren Quellen zufolge leiden die Aliliten werer Noth am Munition noch 
an Yebenemitteln; die Bewohner der Krim führen lhnen leptere in Venge 
zu umd ber Andrang ber Kieferunten in um fo größer, du Mies in Mingens 
der Münze gezahlt wird, Aäglich Tommen Iransportjalffe mit Man uſchaft 
und Rriegemunition, anderfeits kehren die Diecomvalescenten von ſchwertn 
Verwunbungen in Ihre Heimat zurüd. Die Aruppenfendungen werden noch 
bit Ente Dezember fortbanern, und 30,000 Diaun, theil® Engländer theiſs 
Brangofen in Konftantinopel Station halten, um als Reſervekorpa jeden Aus 
genblick nach Berürfnif in bie Krim gejchidt werden zu können. Won den 
türkifchen Armeekorps in Battun bis gegen Anapa, fo mie von dem aflati- 
ichen bei Kars hört man wenig Grfreuliched; Unorbnwng, Mangel au Die. 
elpiin, Demoralifation, fehledyte, ungenügende Kleidung umb Nabrungem ttel, 
ESolbrüditände feit 9 Monaten, find die Gauptzüge der Verhältuiſſe, in wel« 
hen ſich jene Iruppenkörper befinden. Da bie Pforte die Oberfommanbın« 
ten gemwechfelt und für erfteres Wiuftapha Paſcha, für lepteres Iamall Pa⸗— 
ſcha beflimmt hat, welche beide aus der Schule Onier Paſcha's bervorgegangen 
find, fo läft fi etwas Vefferes für dle Zufunft erwarten; übrigens {ft es 
kaum wahrſcheinlich, daß ſich der Rılegöidauplag In bedeutender Welfe in 
jene Gegenden ziehen wird. (Xrieft. 3.) 

In einem Berlchte des „Liopd*” über die Schlacht bei Ankermanı am 
5, Moveımber Het man unter Anderm: Am andern Morgen fand man mebr 
als 2000 Gewehre am Schlachtfelde von Inkermann zerſt eui. Won ber in 
BPalaflava und Georgina befindlichen Cqulpage und Trandport ⸗Wannſchaft 
trug jeder Mann 6 bis 7 Gewehre auf ſelnen Schultern davon. gleich 
man mit bem Hole der zerbrochenen Älinten ſchon In der erflen Nacht die 
Feldkũche Hinlänglich heizte, fo blleb für biefen Bedarf noch ein tüchtiger 
Vorrath zutuck. Nachdein die Anglo-Branzojen ihre Todten und Verwundes 
ten beforgt hatten, fonnten bie Rommandanten der verbünbeten Seere ihre 
Vermunderung nicht verbergen, daß bie Muffen die ihrigen zurüdzuforsern 
fäumten Es widerſtrebte Ihrem Humanltätsgefühle, de rufflichen Leichen 
anf offenem Felde liegen zu lafien und fie fahen ſich daher gendthlget, am 
Tage nach der Schlacht einen Warlamentär an den Bürflen Wentiayikoff zu 
fenden, um ihn anzugeben, feine Torten megtragen zu laffen. Nachdem je 
doch auf biefen humanen Vorſchlag bis zum Mutwoch (8. Nov.) Feine Ante 
wort erfolgte, jo wurbe endlich von Gelte ber Verbündeten vie Beflattung 
ber zuffiichen Lelchen bemeifftelliget.“ 

Tonbon, 27. Nov. Nah rer Diinag- Ausgabe der „Times* würte 
dad Parlament auf den 4. Dezember berufen; mahrjhemlid mürvden 
ſaͤmmtliche Miligen einberufen, un» mwerbe verlangt werden, dieſelben 
auch außer Land verwenden zu dürfen. (I. D. d. A. 8.) 

Kopenhagen, 26. Nov. Gehelmrarh Scheel murbe zum holſteini- 
ihen, Hr. ». Warnflebt zum fhleswigiihen Minifter, Hr. v. Bülom, 
derzeit in Branfjurt, aum Kriegsminfter ernannt. (J. D. d. A. 8.) 


— München, 27.Nov, (Philharmonifher Verein.) In gejftrie 
ger Matinee kamen zum Vortrage: Introduktlonen und Barlatlonen für Blano« 
forte von Eramer, welche ein junger Kunſteleve, R Bierer, ſehr forreft mit 
großer Meinheit, Sicherhelt und lebhafter Auffaijung vortrug, fo dai er 
reichen Beifall erhielt. Hr. Fräukel trug ein humoriftlſches Gericht: „Der 
Menſch als Staatdmaſchine“ zu großer Erbeiterung des Auditorlums mit t0« 
miſchein Pathos vor und fand die freundlichſte Aufnahme. Eine Bantafle für 
Oboe trug Hr, Koch ſehr gelungen mit ſchönem Ion umd großer Berrigfeit 
vor und fand woieberboiten Belfall und Hervorruf. Hr. A. v, Edlinger 
trug zwei Plecen für die Zicher von Ihm arrangirt, und zwar en Porpouri 
umd eine Fantaſie über ein Aipenlled, mit ſehr viel Ausdruck und Gefühl vor 
und erntete bamit beifäulge Anerkennung. 

— — — — 


Börfen- und handels⸗Nachrichten. 

Mainz, 23. Nev. Odſchen unfer heutiger Santımarkı wieder fehr Mark ber 
fahren war. fe hielt demungeschtet ien Gtehhandel ker Bezehr mit Brbhafti,keit am 
und der höhere Preisftand während ber Irpten Tage erlangte no größere Beitigkelt. 
Die jept flärker fi kundgebente Frage nah Walzen und Gerfle ertlätt fh aus 
ver Befergmf, dah bei der Unfiherheit tes Mafferirangports in dieſet vergerädten 
Zahreszelt nur mo fpärtige Zufuhren aus dem Main gu erwarten fein bärften, 
da bie Berfentung per Eiſenbahn zu bebe Koften werurjaden wurde Unfere 
deutigen Netkrungen find: Walzen effeftio 18°/, dis 18°, f., per März 18'/, bis 
19 fl; Moggen sffelılo 16", A. gebeten, per März 16'4, A.; rfte efftlue 12 
bie 12°, fl., per März 12% bis 13 fl., alles per Sad von neite 200 Hand; 
Hafer 6 R. per 120f.; Bohne 17',, bis 18 R.; Erbdſen 14 Bis 14°, fl. z Lin 
fen Heine 1475; bis 15 fl; Mebnfamen 2024 f.; Kehlfamen 21 bis 22 A. per 
Matter. Witcipreife währen der Wocht; Maizen 17.42 fr., Kern 14 4. Ir, 
Berfte Sf, 51 fr. Die Mehtprelfe umb die Brottare dlleden unnerändert. Ben 
Hirfe war heute nur elme Meine Aufuht in ter Menihe, melde tie 21 fl per Mal · 
ter dezahlt wurde Mätöl dielbt fortwährend fer auf den heben Prrliea ; effettio 
54'% tie 55 Ihe. per 280 Pfund I @. ohne Maß, 53',; vie 54 Ihle. me 
250 Pfund 1. @. mit Faß, per Mal 50 Ahle. bezahlt; Lelnel 28 f.: Mohnäl 
36'/, bis 37 A. per Cit. ohne Faß. Meober Talg umurrändert. Brannimein 54 fl. 
per Ohm ofne Octret. Spiritus reher 115 fl., nereinigter 120 bie 130 R- (Rb.9.3.) 


Berantwortliche Kevaction: Dr. 3. Walter. 3 ©: RBogl. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremen» Anzeige. 

B. Hof. 56. Brivgmay, KRabinetsfurier von 
Sonden; Femm, Afım. von Hädetwagen; Dperftel;, 
Km. von Aachen ; Wichmann uns Wallah, Kaufleute 
von: Berkin ; Hermann, Kim. von Biegnig; Thlerbad, 
Dberlicutenant von Dresten ; Hideubraud unb », Eich 
ten, Banquiers von Augsburg; Gtenglein, Staats-⸗ 
GnwalEnbititu son Bamberg; Gramer und Mehner, 
Kaufleute aus Sahfın; Shwab, Kim. von Malnyz 
Bauen u Ehäpie, von Angabur. 

@®. Dirfdp,. 66. Gileur, Kabinetöturier von Par 
xis; Baron ». Bölmp, von Nurmberg; Bogel, Kim. 
son Uln. 

H. Daulid, H5. Bügel, Kfm. von Marburg; 
Felemann, Srefkäntier von Beib; Staubli, Kaufm. 
von Züri; Biermann, Kim, von Merfeburg ; rau ». 
Beigmann, Privatiere von Landshut. 

Bi. Traube. HH. Pfeiffer, Am. von Nürnberg ; 
Kampermann, Rim, von Elberfeldz Scheule, Kauf. 
von Biuttzart; Champien, L, 8. öfter. Hauptmann 
von Grespiany, 

®. Areuz. 56. Reip, Kaufm. von Munsburg ; 
VPa ffrath/ Kim. von Hüdeswagen; Froͤhlich, Kim, von 
Stuttgart; Böhm, Kim. von Offenbad; Zangermann, 
Kim. von Blod; Wurd, Kim. von Lüdenſchald Sir 
mon, Kim. von Franffurt; Fielmann, Kaufm. ven 
Mannbeim ; Bergmaier, Privatier ven Landshut ; Freie 
tag, Alm. ven Schwetafurt; Rlingelböffer, Kim. von 
Abeytt; Diey, Afın. von Mrantfart; Braun, Kauf. 
von Maden. 

Mösel garnl (Leinfelber). HS. Rettenfußer, 
Krämer ven Großberahof; Engmeir, Waflwirig von 
Wolnzach; Raub, Raum. von Wiggtnéebach; Gtahl, 
Dripatier von Giepen; Dr. Enzensderger, von Kauf 
beuren. 

Gafth. zur Krone. 55. Enjensberger, Verwal 
ter vom Anger; Zei, Maler ven Münden; Mucff, 
Orlenemiedejiper von Polling ; Dampf, Kaufe. von 
Depsingen; Waltinger, Infrumentenmadher von Mün- 
Gin; ran Breönberner, Peisatiere yon Deagentorf. 

Stachusgarten. HH. Hartmann Rim. von Bferp 
beim; Rainer, Fodtitant von Mugstarg; Mänbte, Kim. 
yon Ulm ; Jobannee, Gutebeſ. une Berabarb, Fabri⸗ 
Tant von Kaufbeuern; Gal⸗agnt, Kfm. von Würzburg; 
Leepold, Hantelem, ven Ehlipsheim; Die. Beiner, 
Edullchrerstediier von Haag; Gut, Fruchth. von Bruts 
rd; Sxieher, ruchth. von Lindauz Heer und Aible, 
Fruchth. ven Glarus; Zürcher und Puhänger, Fruchth. 
ven Get, Ballen; Edert und Hausler,, Ftuchthändler 
von Falleheim; Hahn, Oberförſſer von Bern: Säolk, 
Ülefmeijter som Schengauz Gnninger, Hantelem. von 
Düngen; Braun, Kaufm, ven Dettingen; Rregtmager, 
Simmrmelder ven Höhrinzen; Brunner, Gaftbeüper 
von Wetting; Schlegtl, Meffangsgehilfe von Münds 
* Veycrhoter, Gutebeſttzer ven Grabenftatt. 

asb. Hof. HH. Saail, Orkssem som Baur 
ting ; Hader, Wirth von Anebach; Mösner, Kın. von 
Nürnberg; Baut, Megoclant von Bıllingen. 


a — — — 
2422. 12 Bekanntmachung. 


Der al. Pfarrer Frauj Aarer Bittinger vom 
Kleinſaſſen Hat ſich am 23. v. M von kiefem Orte 
entfernt, anaeblig mm auf einige Tape Im. Familien: 
Angelegenheiten nach Afhaendurggu reifen Gr iſt auch 
nah den bisherigen Erfahrungen bafelbft geweiem und 
bat fh von da am 29, brsfelten Monats madı Hanau 
begeben, woſelbſt er no Abenta B Uhr gemefen fein 
fol. Don da am fehle jede Naqricht, wohin er ſich 
meiter begeben. Gr iſt mit nach Haufe zurüdzekehri 
uns alle bisherigen Radforfgungen nad feinem ters 
maligen Aufenihaltsorte blichen ſtuchtles. Anfänglich 
sihtete ih die allgemeine Meinung zahle, er fel auf 
ugeat eine Weiſe verunglüdt; ver Kurzem aber fat 
fi ergeben, daß ihm anvertraut gewefene Stiftungs« 
Gilver fehlen and it teihalb bas Verbrechen der Uns 
terfälagung intieirt vom anvertrauen Geldern, wenn 
au anderjeits bie Moͤglichtelt, daß ihm ein Unglüd 
witerfahten, daß bie anvertrauten Summen Im Gehel⸗ 
men verbergen und bei ihm aljo eine rechtawldelge 
Abit gefehlt, nicht auegeſchloſſen (R, 

Rah vefer Gahlase werben alle Getlchte unk 
Boleibchörden kringenb. caſucht, na em Vermißten, 
deſſes Perfonatsefgreibung hitt unten beigefügt il, bie 
forsfamften Nachforſchanden anfellen gm faflen und 


Angenb_faGrienlih si grinente GErgebnife anher mit 





zuthelfen. Sollte er betreten werben, fo melle er an 
gehalten und wenn er ſich wide Sofort auf bie um 
gwelfelhaftefte Weife vom dem wider ihn vorliegenden 
Berdachte zu reinigen vermag, gelänglig Hier eimges 
bracht werben. 

HSilders den 24. Auguſt 1854. 


Königliches Landgericht Hilders. 


MWiedeumann, f. Zinteigier. 


Derfonalbeihreibung bes Pfarrers 
Biitinger: 


Alter: 38 Jahre, Chröpe : cirea 5° 7°, Statur; unter 
fept, Haare: blond umd wenig, Stirme: bed, Augen: 
graubfau, Nafe: preportionirt, Mund: dito, Kinn: 
zund, Geſicht: mehr rund als länglicd, Gheidisfarse ; 
gefund, Wefondere Kennzeichen: Blatternatblg, am 
Unten Auge ſchielend. 

Am Lelbe mug er: chen halbfeibenen ſchwargen 
Hut, elmen gang: neuen langen Dberred ven ruſſtiſch 
grünem Tuche, ein Idmarzfeldenes Halstuch, eine Wehe 
von ſchwarzem Milas, ein Hemd von ſeht feiner Leinwand, 
mit ven Bachſtaben F. B zo gezeichnet, und Stiefel. 

Gin gany gleiches Hemd führte er in einem Gads 
luche ml fh. Auch trug er eue ſilberne Cyolludet · Uht 
an einem gehädelten ſchwatzen Bandt mit Goldpetlen 
bei fi. 


733. Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Spporhefnlänbigers wirk bas 
Anweſen des Beonharb und der Maria Kengfelper 
56. re. 11", zu Dorfen dem gerichtlichen Iwange⸗ 
verkaufe unterfüellt um» iſt zur Mufnahme ber Angebote 
in ver ſchuldnetiſchen Bechanfung| zu Dorfen, Kagsjaprt 
anberaumt auf 

Montag deu 15. Januar 1855 
Nachmittags 3 bis 4 Uhr. 

Diefes Auweſen betegt aus eimem gemausrien, zwel⸗ 
Nödigen Wohaheus mit Scharſchindeldach, einem ger 
mauetien Stall» und hölzernen Stabelansau, 14 Xgm. 
60 Dryim. Ader und 6 Zagw. 67 Deylm. Holz, umd 
befigt mad aerichtlichet Scäpung vom 29. Muzuft Le, 
De. einen Werth von 2524 fd. 12. Mr, 

Die Sedaͤude dud mit 800 fl. argen Feuer verſichert. 
Die darauf haftenden Balten befragen : 

1) — A. 36 ie 3 dl. Ruftikalitenerfimplum und 

2) 7.39 fr. — hl. fjührlier Borenyins zum 
Föntgl Rentamt Wolfratsbaufen. 

Der Suſchlag bei obiger Tagsfahrt findet nur dann 
ftatt, wenn der Schäpungswerth erreicht It, und richtet 
ſich im Uebtizen das Verfahren nach $- 64 bes Hape 
thetengeſehee uud SG 98 — 101 des Projehgefepes vom 
17. November 1847. 

Seriätöunbefannte Etelgerer haben ſich über ihre 
Erwerbs und Zablungefählgfeit durch glaubmwürdige 
Beugniffe ausyumelfen. 

Am 14. Novemter 1854. 


Konigliches Landgericht Wolfratöhaufen. 
Heyder, tgl. Landrichtet. 
Hoffmann, KRegiſit. 


rs. Bekanntmachung. 


Ber ſchelenheliotitlaͤrung Des laudes · 
abwejenden Satilergeſellen Mxten 
Rufkerer betr. 


Dat 
Königliche Landgeriht Schwabmunchen 
befälieft auf erflaiteten Bortrag und nad; follegialer 
Berathung zu Recht: 
ba, ba merer ker bereits am 5. Junl 1778 
geberne Anten Kufterer von bier ned recht ⸗ 
mäßige Desrendenten besfelden innerkalb der durch 
das Grit vom 17, Mär) 1854 vergeftedten 
feg6menatligen Grit fih bahler gemeldet haben, 
derfelbe als verſchellen erflärt werbe und bie für 
denjelben auf tem Anweſen der Margarciha Rus 
Rerer bahier elnsetragenen 50 fl. im Oypothe⸗ 
lenduche zu loſchen ſeien. 

Schwabmünchen, ten 13. November 1854. 
Konigliches Landgericht Schwabmünchen. 
Duroder, Landrichtet. 

@.:Rr. 412, © Manger, Reife. 
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013. (3), Befanntmachung. * 


Dom 
Königlich Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
Rürn 
wird anf Antringen eines Gpporbelgliuhlsers das Haus 
2. Mr. 1078, am Walchtber gelesen, mibl ber darauf 
haftenden realen Gaftwirthſchafte⸗Gerechtigkeit IL. Rlaffe 
jur Stadt Amierdam dem äffentligen Verkaufe untere 
ftelt und Za-sfahre hiezu auf 
Donnerftag den 14 Dejember I. J.) 
Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Are. 16 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Sirichtllehhaber mit 
tem Bemerken vorgeladen werden, daß ber Hinfhlag 
nad tem Beſtiamungen ber Vtezeßnovelle vom 17, Nas 
vember 1837 65.98— 101 und $ 64 des Gypothelen ⸗ 
gelehes erfolgt, Dem GSerlchte undelannte Snidslich- 
haber haben ihre Zablunnsfähigtelt madyumelfen. 

Das Haus L. Me. 1078 liegt on dem Waldiher, 
{ft beeiläcdhe, ibells main, fheild von Fachwerk gebaut, 
mit Flach legeln boppelt gebedt, and belebt aus einem 
Border: und Hiniergrbäuse. Muf bemjelden haftet elm 
jährliges Wizenzeld von 2 A. 50 fr. zur v. Grund⸗ 
bereichen Jehaun Karl Linie babier, em jährliches Walb- 
zer zu 1 Maß Schelthel, 1', Mih Stodhel und 
100 Wellen. 

Befondere Berbältniffe: 

In ben an blefeg Haufe angebraditen Shwingbor 
gen haben bie Hinsbeüper 2, Nr. 1079, 1084, 1085 
u.1086 das Gin: und Aussanzeı, dann Durchfahrtecht. 

Diefer Bogen iſt auch semeinjchaftlig mit &. Rr- 1080 
und wird mit *,, Aniheil mis bemfelben unterhalten 

Der Vrancsrrücherung if daeſelbe mit 2400 fl. 
einyerleibt, gerichtlich auf 3500 fl. arfHäpt, vie reale 
Gaftwiripfgafte:-@eregtigkeit IL. Klaffe tk anf 1800 f. 
geweriheit. 

Die näheren Sttichtbetin zungen werben Im Termine 
befannt gegeben. 

Der tönipl. 11, Direltor: 
Dr. Knappe. 
G.Rr. 585/1. Bolf. 


) Mit Sonnabend den 1@., wie in bem 
erhen Mdtrude Iro, 285 dieſes Blaties vom 
7. Mosbr. ſteht. 


7411. [2a] Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hypeibet« Bläubigers werben 


fümmielige Immebilien des Wirkt Johann KRonrab 


Pidel zu Blatshbammer, nämlich: 

1) Das bäuslige Anmefın Ar. 125 zu Glaicham ⸗ 
mer, beftehben aus Wohnhaue und Anden, mit 
realer Wirtbihafts: und Branntweinbreunereis 
Gereitigteit, tem Fotſtrechte zu jährlih 4 Maß 
Sqcheuhelz, 3 Maß Stodbelz und 100 Wegen, 
ſewle dem Streu und Welderecht, gerihili ges 


MB uf. 2 2 20. 2590 fl. 
2) Pl-Wr. 664 2 Tagm. 1 Des. Tallnau ⸗ 

Ader am Reihaseten . v0 f. 

2) „ „ B5b PIgm. 46 Day. Adır. 532 A. 

4) nn Dh 3 „ 99 „ Bleihader 160 ff. 

5) ae at, reg. 45 4. 

U) * — „87, Detung ef 

Du. 49a Zum. 14 Den. 
un a Mer 112 1. 
dem öffentlichen Verkaufe unterteilt. v 


Zu diefem Behufe wirt Termin auf 
Montag den 8. Januar 1855 

Nachmittags 2 hr 
im Pidel’ihen Wirthabauſe amberanmt, wozu Kaufe 
Hebhater mit tem Bemerken eingelapen werden, baf 
ber Hinfhlag nad $. 64 des pp :@ef. verbehrttlih 
ber Deflimmungen ker $5. 95 bis 101 der Progeie 
Novele vom id. Movember 1837 erfolgt und bie 
näbere Beihreibung des gefammtn Anweiend, ſowle 
beffien Belaſtung jeterzeit in dieffeitiger Replitratur eins 

geſchen werben Tann. 

Rürnbera. den 15. Revember 1654. 
Königliched Landgericht Nürnberg. 
Meyer, !. Lantrigter. 

8.M, 1266, coll. Rupp. 
Die- älteren. Matrifeln des Dlethums Frepfing, vom 

Dr.Mattin » Deutinger, 3 Üpe fdön gebunden, 

1850,: fing gu 6 30 fr. zu werfaufen. D. Uch. 





70. Bekanntmachung . 


uniertichts arftuna oabeatulſtratien Müns 

hen gegen CAlmner wegen Hrpothe 

Borberung. 

Zur zweitmallgen Berfteigerung bes Unwefens Nr. 320 
in Halthaufen wird auf Antrag eines Hypethefgläubl- 
gera Tagsfabrt auf 

Montag den 18. Dezember I. Is. 
Vormittags von A1— 12 Uhr 
Bommiflionsgimmer Pr. 1 anberammt, mobel bır Bus 
ſchlag ofne Rüdfidt auf den Shägungswerih erfolgt. 

Das Anmelen beficht: 

1) aus einım 2 Sick Heben, gemauerien Wohns 
haufe mit gewölbtem Keller, einer Mobnung zu 
ebener Erde, beflchend aus einer Stube, 2 Kam— 
mern und Rüde, einer gleigen Wohnung über 
1 Etieze unb einer Wehnung unter Dad, ges 
werihet auf 3300 A, x 

2) anselwer angebauten Werfitätte, aelhäpt auf 850 fl. 

3) aus Hef, Garten und Gommunbrunnen im Werihe 
son 300 fl, 

AR mit 2200 fl. der Brantaffelurang einverleibt und 
mit 3600 A. Hppoihelihulsen belafiet, 

Dem Getichte undetaunte Gteigerer haben fih Über 
ifre Bermögensverkälniße genügend auszumelfen. 

Dorftadt Au, ten 13. Revember 1854. 


Königliches Kreid- und Stabtgeriht 
München rechts der Jar. 
Der könfalihe Direktor: 


v. Schmid, 
ER, 558. * 


——— 


7419. efanntmachung. 


Mitselm und Ctuard Mähler, 
Funftionärsföhne ven hier, wegen 

Entlanfens beir. 

DOsen bryeichnete Kaaben, deren Signalement nad 
folgt, fin am 30, vor. Mte. ihren Euetn dahler ent⸗ 
iaufen, und follen ſich gegen Lindau gewendet haben. 

Ga werden alle Gerichte- aud Poltgeibehörten etſucht, 
mad; dieſen Knaden fahnten, fie tm Derretendfalle aufs 
„greifen und dieher leferm zu lafien. 

1) Mitgelm Mäpter, 12 Yahre alt, hat Blonte 
Haare , blaue Augen, volles Geſtcht, blafe We: 
üchtefarbe, iſt ziemlich groß gtwachſen für fein Alter. 

2) Gruarr Mähler, 9 Jahre alt, bat blonde 
Haare, blaue Mugen, magere Geſſteblltung, 
dlaße Gefigtafarbe- 

Brite Ruaben jind gleich; belleidet mit eimem hell: 
gramem Ueberrode, darüber einen Kittel yon atauem 
Sommerztuge, graue quakrilirten Tudkofen, mit blauen 
Zudiähmmüpre. 

Münden nm 25. Monmber 1854. 


Königl. Polizei: Direktion München. 
Düring. int. 


Obermeler. 








@. Ar. 11,845. 


73. Bekanntmachung. 


Kuf Andelngen eines Hläubigers mird das Vem Jo⸗ 
Hann Trummet zu Melten gehörige Säusleranwefen, 
bejtchend Im 

1) Wotuhans Mr. 102 mit angebauter SHolzfäupfe, 

kann Schöpftrennen zu 0,02 Depim, 

2) Gras und Odſtzarten zu 0,46 Dezim., 
zufammen am 18. November 1. 38. anf 750 fl. elar 
gemerihet, am 

Montag den 8. Januar 1855, 

Nachmittags zroifchen > nd 4 hr 
Am Wirthchauſe gu Merten öffentiih an ben Beil 
erenden zum Eiſtenmale verſtelgeti 

Kaufslierhaber, weden vie dem Grrichte unbelann⸗ 
tem ſich darch Tegale Zespniffe über Leumund sind Ber: 
mögen audzuwelfen haben, werten gi’ dieſer Werfteiger 
zung mit tem Bemerten eingelaven, 'Tap fie nah Bor: 
fürhft ter SS 94m. fi. dee Projehzefeges vom 17. 
Mevember 1837 vor fi neben werde, 

Die Kaufebedingungen Fönnen am Verfielgerungd« 
termine eimgefehen werten, Angwbihen liegt das Ship 
urgeprotofell im Amtstotile zur Einicht ofen. 

Am 21. Koutmber 1304. r 
Königliches Landgericht Deggenborf. 
Krieger, tönigl. Landrichtet. 

Re. 745,908. . Pehfäuber. 


— — — 


7407 44) 


Eine Ballape wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. — 
Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


+ wurde durch ftarfe Nıdirage ven 


für obertigierlide Getfäseltungen 


BEREICHERN 
Darfeiller:Senf von anerfannt beſonderer Güte, . 


3098 
2. Bekanntmachung. 


Stanglfhes Debliwefen betr. 

Im Wege der Hüfswelliigedung werben tiejemlge# 
Qu:ssealitäten der Gate deſiderin Augufla Stangl von 
Lelfling, melde bei ber erfimaligen Verfielgerung am 
5. Dftober 5. Is. nicht verkauft wurben, mämlid bie 
in dee Belanntmadgung vom 29. Juli h. Je. sub A, 
B C, D und E aufgeführten Batsrealisäten (vide nach ⸗ 
folgende Nummern und Selten öffentlier Blätter vom 
heutigen Jahrgang; 

n) Megensburger Wechenblatt Nr, 33 ©. 347 fi, 

b) Paflaner Zeitung Nr. 223 Beilage ©. 3m A. 

ce) Wodendlatt der Stabi Amperg Nr. 66 6, 347 fi, 

d) Kreioslatt ver Oberpfalz und von Regensburg 

Me, 65 Sellagt ©. 600 fi. 

e) Straubinger Wedendlatt Nr. 35 ©. 425 fi. 

f) Landehuter Zeitung Rr. 187 Beilage ©. 2 fi, 

g) Reue Mündener Ieltung Nr. 129 Bell. S 2122, 

h) Kerrefpendent von und für Deutfhland Ar. 228 

Beilage S. 1761, 

i) Wochentlau der Statt Cham Nr. 33, 

k) Begensburger Tapblatt Ar. 227 Beil, ©. 1018,) 
werden am 

Samftay den 30: Dezember b. I8. 

Nachmittags von & bis 4 Uhr 

im Hofepp Kolbed'ichen Wirthehaufe zu Boifling dur ch 
eine Gerigtstommifiten zum gweltenmale öffemlih an 
ten Melftbietenden verfeinert, und zwat in ber Mit, 
Kap die unter A, ©, D vergetragenen GButsrealttäten 
gefondert in drei Abthellunzen, dann die unter DB und 
E vorgetragenen Ohuisrealinäten micber in einer befons 
deren Mribellung aufgemorfen werben, mayu yablunges 
fähige Raufeliebbabee unter bem Bemerlen vorgelaben 
werten, daß dem Gerichte amdelannte Steigerer ſich über 
Ahr Verhögeh glaudwärkig auszumeifen Haben, unb tafı 
ter Olaſchlag nah $. 99 et sequ. ber Brozepnenele 
som 17. November 1837 ehne Nüdikt auf ten Schäpr 
üingewertt — ſedech sorbehaltfic ter den Hypothek 
Glaͤubigern beyüglih bis Gintöjungeredirs zuftehenden 
Nechte — erfolgt. 

Hiebel wirb and der zum gemeinigulonerfgen Guis · 
tompier · gehoͤrige anf 124 fl. eeidäpte Detpartenader 
am Pfabt Pi.sMr. 1418 zu 1 Tan. 22 Deyim. ber 
VI. Benttätstfaffe Im einer gefomberten Adtheilung jum 
erftenmal en ben Meiltdietend m öffenttih werkeigert, 
mogu zahlungsfählge KRınisliebhaher unter dem Bemer 
feu vergeladen werben, daß ber guſchlag diejea Brumb+ 
Rüde nad G. 64 des Hnpethelenarjepet vorbehaltlich 
ger in den . 97— 101 der PBrozefuenelle vom 17. 
Mesemter 1837 enthaltenen Mränterungen erfolge. 

Gham, ben 27. Olte ber 1854, 


Königliches Landgericht Cham. 
Der Königliche bandrichter: 


ER. 967/1. v. Pigenot. - 





zıso. (er) Hr. Guerlain, 


welchet wehl erzogen und 


Briefe franco. 





em 


alle Brechhaudlungen zu begichen : 


Berfümerlefabrifant 
wohnkaft, mwänjst 
von einer ehrbaren Famllie if, Im die Lehre gu nchmen. 


bevorstehenden {heoretischen. Prüfung 


fohlen! j 
7384. Inter Stahel'ſchen Buch⸗ & Aunfthandiung in Dürsbarz iR 





7379. 


Befanntmachung. 
In Sachen Thon ca. Benter 
Sypoikeljinsforberung betr, 


2om 
Königlichen Krels- und Stabtgericht 
— „nürnberg 
wird im Wege ber Erckatlen mie Farbbelj:, ürge 
und Anodenmühle des Kaufmanns 3. — er 
auf der Habermühle mit Auıheil an der Mablmühlge- 
rechtiglelt, mit der Lohmähle He «Nr. 21, welches An« 
weſen gem lönigl, Remtamte Nürnberg mit einem jähr⸗ 
tigen, und mit 1752 A. 52 fe. adlösbaren Borenyinfe 
ven 0 fl. 6°, Mr. belaſtet ih, und den welchem bie 
Gebäude auf 10,000 fl., die Diafhinen auf 3000 A. 
und vie Waflerfralt auf 5000 A. geihäht find, Termin 
auf Donnerftag den 14. Januar 1955 
Vormittags V Uhr 

Am Belhäftszimmer Ir. 25 angefept, zu welhem Kauft 
luftige mit dem Bemerten einztladen werden, daß in 
DMefem Termine der Hinfhlag nur erfolgt, wenn bas 
Metügebet obige Zare wenigfiens erreiät. 

Dis Ehäpungsprotstell, forle die Muszäge aus dem 


Wrunpfewerkataiter und dem Brantoerfierungäprumbs 


buche fünnen täglich im der ſtadtgerichtlichen Megiftratur 
eingefehen werben 
Mürnbers, ten 27, Olleber 1854. 
Der Töntglige II. Direltor : 
Dr, Sinappe. 
@.:Rr. 877/1, Wolf. 


win Befanntmahung 


Die Königlige MititänketatBerpflegs-Rommifien 
Münden kauft von jrpt am wicher Haber an, mas 
fümmtligen Imterehienten demit befannt gegeben wird. 

Münden, den 25. Monember 1854. 





— 


7414.[3«] Snferat. 
Ein Im Rechnungt⸗ und Stinermefen solltemmen 
ausgebildeter Rentamtsoherfhreiber, der Tür 189, de 
reits die Rechnunzen geftellt Bat, ſuch: anterwärtige 
Beihäftipuns, 
Gefällige Offerte sul 
Erpebltion biefes Blaltes. 


7421. Stellegefuch. 


in in ken lanbyeriärlihen Arbeiten ıc, peädter 
Resıaprafiitant ſucht gegen Gonerar bei einem 
f. Baubgeriäte, am Ätebilen im Tbersagern, Pratis. — 


G:urigte Offerte beforgt vie Grperitlom tiefes Blatter. 


re Neue Eifenbahnfahrten-Plane wit Pole 
Aufdins ſud zu haben in der Grperitten dielt⸗ 
Blnttet, 





Chiffre N. N. befornt He 





— — — 
gen Paris, In ber Aue de la Paix, 15, bafelbit 
einen jungen Deutſchen ven 15 die 16 Jadbren, 
Beige Bedlngunges. 





erfägfenen und kurt 


pᷣraktiſches Pandektenrecht 


von 


Joh. MD. Seuffer 


Dritte bedeutend vermeh 
3 Bände. 
Preis für alle 3 Bände 71. 
Der Werfaßer (von 4817 — 32 Neſeſſer bes 


Hppellätionsgeriteraih) waqte «8 Ti zur Aufgabe, 
die Behrjähe des geltenden Rechts 
telt und Benimmtbeit des Austeude 
Seite der Pratilter, 


ver Dritten vermehrten (in Band 1 urt 2 um 
Auflage iii ned herseczaheben, daß 


für Nedtsanwentung (Band 
hieraus 


anwentung ergebende Gewinn fpringt in Die Augen. 


Daß Glas 30tr., Dei "a 
Butti, Refivenzitraße RL 23. 


“ 


Röm. t 
vos yrat tife Mefultat römlic » redhfticher Rorfchengt®, 

farhelt und 
veyapeden. 605 Be Die zweite Huflase (erfheinen 1848, 
vote duch Benupung In Berlefungen raſch wrarifen. e 
© Zeiten) und nm vielen 


mar er forafä 


) Htifieifungen amd bet Brorts, melde 1 
a raue — 4) und In ten von hen berandpegebenen ein | 


ürerall benũdt 


fowobl für die Fortbifdung der Docttin, wie für die Beblirfniffe der eur 





Würgburg, Mir 


anlimtelt des Bortrage, Wemanip 
Baplih 1) 1) 
a 


Etellen berbefierten 
4 in des Verlfaſſere Medi? 


eter im Beyın genommen ünk 
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Mittwoch 
a a Ge Pa SE Gb = 


Ein engliſcher Bericht über die Schlacht am 3. Nov. 


(Gorreip. d. Finied.) Walaklamıa 5. Nov. 88 hatıe bie Nacht über faft 
unaufbörlic geregnet, und ber frühe Morgen ließ fein Aufbören de& 
Negens erwarten. Als es dämmerte, hatte fi ein dichter Nebel auf 
die Höhen und das Thal von Infjerman gelagert. Unſere Vorpoften 
waren völigburdynäßt, undes mwarnicht zu verwundern‘, wenn einige 
von ihnen nicht jo munter waren als Wachen im Ungefiht bed Beln« 
des fein follten; denn man muß fi erinnern, baf unjer fleines Her 
dur feine raftloie Mühjal beinahe erihöpfe if. Die Regentünfte 
biengen, ald der Morgen anbrach, jo fhwer, baf man faum zwei Glen 
vor ſich hinſehen Fonnte. Um 4 Ubr börte man bie Kirchengloden im 
Seballovol dumpf durch die Kalte Nachtluft ballen, aber das war ein 
io gemöhnliches Borfommnig, daß man mit weiter darauf achtete. 
Indeſſen hatte während der Nacht das ſcharfe Ohr eines Sergeanten 
auf einem Vorpoſten der 2ten Diviflon ein Wagenraffeln im unten 
liegenden Thale gehört, und meldete diefen Umfland bem Major Ban« 
burgz man meinte jedoch des Geräufh möge von Munitiontlarren 
oder Mrabas bergerührt baben, die auf der Strafe von Inklerman nad 
Sebaſtopol fuhren. Niemand ließ e8 ſich einfallen, daß in dieiem Aus 
aenbfit ungeheure ruſſiſche Streitmaſſen tie rauben Höhen über dem 
Thal von Inkierman gegen die jhugloje Blanfe der zweiten Diviflon 
leiſe hinanklommen. Mes war in Sicherbeit und Ruhe eingemiegt. 
Die jhlafenden Truppen im Lager Tiefen fib’s nicht träumen, daß 
eben jegt ein ſchlauer und unermüblicer Feind eine überlegene Ar 
sillerie in Pofliion brachte, um damit beim erfien Tagesſchein auf ihre 
Zelte zu ſpielen. Gir de Lach Bvans, das fel bier erwähnt, hatte 
ſchon lange bie Unflderbeit unferer Stellung auf diejem Punkt wahr« 
genommen und vor Gefahr gewarnt. Es war die einzige einer Ueber⸗ 
rumpelung außgefehte Stele, indem bier eine Anzahl Schluchten und 
Krümmungen vom hal aus fi nah dem Kamme des Kügeld binauf- 
stehen, am deſſen Seite unfere Blanfe ohne Verfhanzungen, Verbaue 
oder fchügendes Vorwerk irgendeiner Urt fl aniehnte Man ſah ein, 
daß General Evans mit Grund warnte; aber falſche Sicherheit oder 
übermägiges Selbfivertrauen ließ die nöchigen Vorſichtsmaßregeln ver« 
fäumen ober verſchieben. Zwar eine Batterie mit Sandjäden, Schanz- 
förben und Fafchinen ward am Abhang ter Höhe von Inklerman 
auf der Dflfelte aufgerworfen, aber man pojtirte feine Ranonen dahin. 
In ber Aktion vom 26. Oft. hatte der Feind jeine Stärke an ben 
felben Punkte verjucht, ben er auch heute Morgens fihb wieder zum 
Angriff auderiah, und es Täft fi vermurben, daß die Muffen damals 
nur eine Mecognodzirung en force vornabmen, und bierauf Verſtärkun⸗ 
gen abmwarteten, um am biejer unjerer verwundbarſten Stelle ein ſchla— 
fendes Lager im Dunkel eines Wintermorgend zu überfallen. Schwere 
Verantwortung Tafler auf denen, beren Saumjal den Beind in den 
Stand ſehte uns ba anzugreifen, wo wir am wenigſten darauf gefaßt 
waren! Wir haben keine Urſache uns der Schlacht von Inkjerman zu 
freuen, Wir haben allerdings den Feind geichlagen, find aber ter 
Einnahme Sebaftopold um feinen Schritt mäher gefommen, Ginen 
Beind ſtark an Zahl, an Fanatiemus und verbiffener Entſchloſſenheit, 
überdieß „begeiftert,“ wie man's mennt, durch bie Anweſenheit eines 
ober zweier Söhne deſſen, der ihnen ald Gottes Stellvertreter auf Er⸗ 
den gilt, haben wir gedemüthlgt und ihm eine gründliche Niederlage 
beigebradht ; aber wir haben dabel furdibaren Verluft erlitten, und find 
nicht in der Lage, auch nur mod einen einzigen Mann einbüßen zu 
fönnen. England muß und Verflörfung fenten; cd muß verfchmen« 
deriſch mit feinen Söhnen fein, mie e8 mit feinem @eld und feinen 
Schiffen verſchwenderiſch gemeien if, und mie feine bier ftebenden 
Söhne willig Blut und Leben für den Dienft bes Baterlandes geopfert 
Haben. 

„Es mar kurz nach 5 Uhr heute Morgens ald ber Brigabegeneral 
Codrington in gemohnter Welfe die Borpoften feiner Brigade von ber 
leiten Diviflon vifttirte. Es warb ihm berichtet „ales ſtehe gut * 
Nah kurzem Gejpräd mit dem dienfihuenden Hauptmann Wreryman 
vom 3Ifen Megiment, in welchem man der Möglichkeit gedachte, daß 
die Nuffen biefen düfern Morgen zu einem Angriff benügen fünnten, 
wandte der Brigabier, ein faltblütiger und braver Offizier, jein Pferd, 
um durch dad Bufchwert nach feinen Linien zurüdzufehren. Gr war 
kaum einige Schritte weit, ale fib am Fuße des Hügeld und zur Rin- 
fen bes Wifets von ber leichten Diviflon ein ſcharfes Kleingewehrfeuer 
bören ließ. General Gotringten wandte fi in der Richtung bed 
Schiefene, und fprengte dann zurück um feine Divifion berauszutühren, 
Die Ruffen rückten mit Macht gegen uns! Ihre grauen Mäntel mad- 
ten fie fat unſichtbar, ſelbſt als fie ſchon ganz nahe waren. Die Pie 
keta der ten Diviflon hatten bie anrüdenten Infanterie» Kolonnen, 
welche durch ben feinen Megenfhauer bie Gteile des Hägels herauf 
flommen, kaum wahrgenommen, ald fle au ſchon durch einen Hagel 
von Blintenfugeln aus ber Nite zum Rüczug auf ben Kamm ber 
Höhe gezwungen waren; doch machten fie jeden Schritt flreitig, und 
antmworteten auf bas feindliche Feuer fo lange, ald fie noch eine Bar 
trone harten. Bald darauf wurden bie Piters ber leichten Divifion 


Beilage zu Rro. 284 der Meuen Wünchener Zeitung. 





29. November 1854. 





angegriffen und ebenfalls zum Rückzug auf ibr Hauptkorps gendtbigt. 
Augeniheinlihb war ein flarfer Ausfall (sorlie) auf bie rechte Flanke 
der verbündeten Heere gemacht, um fie zur Aufbebung ber Belagerung 
zu zwingen und, wo möglich, fle ins Meer zu treiben. In berjelben 
Zeit, wo der Anmarfh der Muffen anf unſere rechte Blanfe flattfand, 
machten fle mit Meiterei, Gefhüg und einigem Fußvolk eine Demon 
Ararion in bem Thale gegen Balaflava, um bie Aufmerkjamteit ber 
Franzoſen auf ben barüber llegenden Höhen abıumenden, und une 
fere Sodlänter» Brigade und Marinetrumpen zu beihäftigen ; aber bort 
kam ed nur zum Austauſch einiger barmlofen Kanonen» und Muss 
fetenichüffe, und der Feind begnügte fich feine Kanallerie, von Feld⸗ 
geſchüt unterflügt, im MNüden des Thals in Schlachtordnung aufzu« 
flellen, bereit über bie Höhen zu jprengen und unjere retirirenden Trup« 
pen zufammenzubauen, fal® der Sturm auf unfern rechten Flügel ge» 
lungen wäre. @in Telegraphenpoften war auf den Höhen über Infjer» 
man errichtet und fand mit einem andern in Verbindung, um unfere 
Niererlage ſogleich dem Kavalleriegeneral anzuzelgen, und bie frohe 
Machticht wäre durch ähnliche Mittel nach Sebaſtopol bineingemelder 
worden, um bie Beſahung zu einem allgemeinen Ausfall zu ermuntern. 
Gin rufjiihes Dampfboot mit ſehr ſchwerem Wurfgeſchütz war in ber 
Nacht den Heinen Fluß bei Inkjerman (welcher ſelbſt Inkjerman heißt) 
binaufgegangen, und fügte und während ber Nacht großen Schaden zu 
durch die ungeheuren Bomben, die ed gerabe über ten Hügel auf un« 
fere Truppen ſchleuderte. Mies was den Sieg An ihre Mbler feſſeln 
konnte, war von Geite der rufiichen Generale geſchehen. Die Gegen» 
mart ihres Großfürften Michael, der ibnen fagte: ter Gar habe be- 
foblen noch vor Jahresſchluß jeten Engländer und Branzojen ins 
Meer zu werien, ermunterte bie gemeinen Golbaten. Würte die An« 
meienbeit dieſer prinzliden Inerrmation der göttlichen Vorſehung zur 
Enthuſtasmirung der uniformirten Leibeigenen nicht Ginreichen, jo mas 
ren fle mit einem fräftigeren materiellen Begeifterungdmittel reichlich 
verieben; man fand es In den Beltflaichen ber Gefallenen. Der Kar« 
tofelfufel bat den Heldenihaten ber Nomanomsd von jeher tüchtig nach⸗ 
geholfen. Außerdem hatten bie Popen der orihotoren Kirche die Trup⸗ 
pen vor ibrem Ausmarih „geiegnet”, und ihren Waffen den Schutz 
aller Heiligen zugefihert. Bine Meffe war der Armee geleien, und bie 
Preuten des Himmels ben im heilinen Kampfe Fallenden, tie GSnaden- 
fpenden bed Garen aber denen verbeißen worben, melde bie Kugeln 
eines feperiihen Feindes überleben würden. 


„Die Mannihaft in unfern Lagern hatte eben einen Kampf mit 
dem Megen begonnen, um fi ihr Beuer zum Frübflüd anzublajen, als 
der Mllarınruf erfhol: Die Ruſſen fommen! Brigabegeneral Penner 
fasher, welcher wegen Unmoblfeind des Eir de Lach Evans bad Kom 
mando ter zweiten Divifion übernommen hatte, berief alebald jeine 
Aruppen unter bie Waffen, Eine Brigade unter General Adamé, br» 
ſtehend aus dem 41., 47. und 49, NMegiment, warb auf bem @ipjel des 
Hügels vorgeiheben, um das Vorrücken des Beindes auf der Straße 
dur bad Buſchwerk vom Thal herauf zu hemmen. Die andere Bri- 
gade (Pennefarbers eigene), beſtehend aus dem 30., 55. und 95. Mes 
giment, rüdte vor, um jene auf ber Flanke zu unterflügen. Sie bes 
gegneten aldbald einem furdtbaren Feuer von Bomben und Bolllugeln 
and Kanonen, die ber Feind auf den Hochgründen vor unjerer rechten 
Flanke pofirt hatte, und zwar zeigte fichs bald, daß es mwenigflend 40 
ſchwere Gefüge waren. Mittlerweile hatte fi der Alarm durch unjere 
Lager verbreitet Sir George Gatheart lieh mit größter Schnefligfeit fo viele 
Reute feiner Divifton, alt nit in ven Laufgräben befhäftigt waren, 
ausrüden, und führte diefelben, Theile des 20., 21., 46., 57., 69. und 
63. Regimentd, gegen den Feind, auf die linfe Seite des von den Kor 
lonnen ber zweiten Divifion Gefegten Grunde. 6 war die Abſicht, 
daß eine Brigade, unter General Torrent, die Brigabe bed Generals 
Goldie unterflügen ſollte; aber der Feind war, wie man bald fanb, jo 
zahlreich, daß bie ganze Gtärfe ber nur aus 2000 Mann beftehenten 
Diviflon mit Nachdruck gebraucht werden mußte, um fie zurückzuſchla- 
ger. Sir George Brown war mit den braven Burfchen feiner leichten 
Diviflon — den Meften des 7. Bufllier-, bet 19., 29., 33., 77. und 
88, Negiments unter den Brigadegeneralen Goprington und Buller — 
in bie Bront geeilt. Als fle über den Gtantplap ber zweiten Diviflon 
binzogen, gerieben fle plöglich im bad Breuer eines unfichtbaren Mein» 
bed. Das düflere Nutichen bes Morgenbimmeld war noch unverändert. 
Negenihauer fielen durch ben Nebel, und machten ben Boden jo Feb: 
richt, wie ein neugepflügtes Feld. Die Ruſſen feuerten im Ganzen 
auf's Gerathewohl, aber mur mit zuniel Wirkung auf unſere anrüden« 
ten Kolonnen. Während fo unier ganzes Heer in Bewegung war, 
fäumte der Herzog von Cambtidge nicht, die Barden unter dem Pri« 
gadier Bentind heranzuführen — alles was ihm von jeiner Diviflon 
übrig war, denn bie Hochländer fleben unter Sir Gelin Campbell bei 
Balallava. Die prächtigen Garben flürzten im Lauf in bie Bronte auf 
ber rechten Flanke der 2. Diviflon, und gewannen ben @ipfel ber Hü⸗ 
gel, gegen welche zwei ruſſiſche Kolonnen in fo gebrungener Ortnung 
berauffliegen, ala die Beichaffenheit des Bodens es mur erlaubte. Die 
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3. Divifion, unter Gir R. England, war gleichfalls unter die Waffen 
getreten als Mejerve, und ein Theil derſelben, beflebend aus dem 50. 
und Thellen des 4. und bes 28, Regiments, mwurbe bald hernach mit 
dem Beind engagirt, 

„Und nun entipann ſich der blutigſte Kampf, den man jemals ge» 
feben, jelt der Krieg als ein Fluch bie Erde getroffen bat. Wir waren 
biöter geneigt zu glauben, daß fein Feind dem britiſchen Soldaten wi« 
berieben könne, wenn dieſer jeine Lieblingswafſe jhmingt, und daß bei 
Maida (in Galabrien) alein der Beind dad Bajonnet mit ihm gefreugt 
babe; aber bei Infjerman waren wir's, bie ganzen Maſſen ruſſiſcher 
Inianterie zu widerſtehen hatten, die einzig und alein mit dem Bajonnet 
gegen und anflürmten, und mwieber und wieder mit nur fleigenter Wurh 
auf und eindrangen, Die Schlacht bei Infjerman bieier jeder Beichrei« 
bung Trotz. Es war eine Meibenjolge der furchtbarſten Handlungen 
der Vermegenbeit, ded blutigften Handgemenged; audeinandeıpralen, 
zufsmmenflofen, aufeinanderflärzen und kämpfen in Schluchten und 
Tbalengen, in Gebüjhlichtungen und entlegenen Gruben, von allen 
menschlichen Bliden entferne — und mo bie Sieger, bald Muffen, bald 
Britten, nur emportaudhten, um mit friihen Beinden anzubinden, bis 
unfere alte, diedmal jo rauh angefallene Ueberlegenheit fich endlich tri= 
umpbirende Geltung verſchaffie, und die Schlachthaufen des Garen 
brachen und wichen vor unferem ſtandhaften Muth und Brankreiche 
tirterlichem Feuer. Niemand, melden Standpunkt er auch innehatte, 
fonnte auch nur einen Eleinen Theil ter Thaten bieied ereignißvollen 
Tags genau beobadıten, denn Mebeltünfte und Sprühregen umhüllten 
den Rampfplag in dem Maße, daß es unmöglich war, aud nur auf 
wenige Glen vor fi bin zu ſehen. Dazu fam die unregelmäfige Ber 
ſchafſenheit des Bodens und ber jübe Abfall des Hügeld gegen Infjer- 
man, wo bie töbtlichfle Blutarbeit vor fh ging. Es war 6 lihr, ala 
dad ganze Lager des Haupiquartierd in Aufruhr kam durch das unauf 
törlihe Molen bed Kieingewehrfeuerd zur Rechten und den Knall bes 
Feldgeſchühes. Lord Raglan erhielt die Anzeige, daß ber Feind mit 
Macht andränge, und bald nad 7 Uhr riıt er auf den Wahlplag, ges 
folgt von feinem Stabe und begleiter von Sir John Burgopne, bem 
Mriilleriegeneral Strangwahs und mehreren Arjutanten, Das Schlacht» 
geichrei und der ſtätige Bejhügbonner verfüntigten ben Höhepunkt des 
Gefechts. Die mit großer Wräcifion geworfenen Bomben der Ruſſen 
plagten inmitten unjerer Truppen jo Käufig, daß der Knall fortwähren« 
ben Kanonenſchüſſen gli; bie mafjiven Eiſentrümmer fchmetterten ben 
Tod nach allen Seiten. Sobald die Rufen durd einen Rif im Nebel 
dad Lager der zweiten Divifion erblidten, beſchoſſen fie es mit Bolku« 
geln und großen Bomben, und ein Belt um das andere ſank zufammen, 
ober wurbe zerfegt in bie Luft gejchleudert, und die im LZagerbienft be» 
fhäftigten Leute und bie zwiſchen ben Beiten angebundenen armen 
Pferde wurden getöbter ober verflümmelt. Oberſt Gambier wurbe bes 
ordert, zwei ſchwere Kanonen (Achtzehnpfünder) aufzufahren, und auf 
ein Feuer zu antworten, welchem umjere leichten Befchüge durchaus 
nicht gewachſen waren. Bald warb er fchmer, jedoch nicht Tebendges 
fährlich verwundet, und Oberſt Dickſon trat an feine Stelle. Das von 
diefem Dffizier geleitete Feuer der beiden großen Stüde trug mächtig 
zur Gntfcheidung bed Tages bei, und erregte die Bewunderung bed Her= 
red. Aber ſchon lange zuvor hatte der Tod auf beiden Geiten eine 
gräßlihe Ernte gehalten. Unfere Generale ſahen nit, wohin fie fl 
menden follten; fle konnten nicht fagen wo der Beind fland, von wel« 
her Selte er herkam und mohin er zog. Im Dunkelheit und Megen 
führten file unfere Linien durch bichtes Gefrüppe und Dorngebüſch, das 
die Meiben brach und bie Mannſchaft erbitterte, während jeder Schritt 
mit einer Leiche oder einem Verwundeten von einem Beinde bezeichnet 
mwurbe, deſſen Stellung fh nur aus dem Raſſeln bed Flintenfeuers und 
dem Ginfchlag der Kugeln und Bomben erratben ließ. 


„Sir George Catheart, ald er feine Leute burch bad Feuer einer 
weit an Zahl überlegenen Maffe ruffiihen Fupvolks, weiches ihre Flanke 
überflügelte, in Unorbnung geratben ſah, ritt in die Schlucht, wo fie 
tämpften, hinab, um fle wieder zu jammeln. Er gewahrte zugleich, daß 
die Muffen fih auf einem Theile des Hügeld im Rücken feiner einen 
Blanfe fehgejege hatten ; aber fein tapferes Gerz verzagte Teinen Nugen- 
blid. Gr jprengte vor bie Fort und ermutbigte feine Leute, und als 
man ihm zurief: „ed fehle an Munition, ſprach er Ealtblütig: „Habt 
ihr nicht eure Bajonnette ?* Gir George drang an der Epige ber Gei- 
nigen wieder bie Höhe empor, aber ein Hagel von Kugeln pfiff ihm ent« 
gegen, und er jank vom Pferde ganz nahe vor den ruſſiſchen Kolonnen. 
Unfere Mannihaft mußte fi durch einen Wal von Feinden hindurch 
fhlagen, und erlitt furchtbare Ginbuge. Bon allen Seiten umringt und 
mit Bojonnetten niedergefloßen, machten fle ſich mit einer verzweifelten 
Anfrengung Luft, und erreichten mit einem Verluft von beinahe 500 
Dann den Kamm ber Höbe. General Cathearts Leiche wurde nachher 
wieder erobert ; er hatte eine Rugelwunte im Kopf und brei Bajonnets 
fie im Leis. In dieſem Handgemenge, wo bie Ruſſen mit äußerflem 
Grimme fohten, und auch bie @efallenen mit dem Bajonnete durch⸗ 
ftiefen, fanden Oberſt Swyhnh vom 6äften Regiment, ein ſehr maderer 
Offizler, Lieutenant Domwling vom 20ften, Major Wynne vom 6Sften, 
und mehrere andere Offiziere ihren Tod, und Brigabier Goldie vom 
57Ren Regiment erhielt die Wunten, an denen er jeitbem gelorben if. 
Dad Gefecht auf ber rechten Seite war gleich ungewiß und blutig. Im 
der leichten Divifton wurde bad Säfte Negiment, welches zu weit vor⸗ 
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gegangen war, umringt, und in voͤllige Verwirrung gebracht, Bis vier 
Kompagnien bes 77ften unter Major Straton zu Hilfe eilten, die Rui» 
fen niederſchlugen, und ihre Kameraden befreiten. Bald nad Beginn 
der Schlacht konnte man bemerken, baf bie Rufen Befehl batten, auf 
alle beritienen Offiziere zu ſchießen. Sir George Brown wurde von 
einer Kugel durch den Arm unb in die Geite getroffen. Ich ſah ihn mit 
Bedauern auf einer Babre vorübertragen ; fein @efiht war bleih und 
rubig, und fein weiße® Hıar wehte im Wind. Weiter rechtöbin wü- 
tete zwifchen unfern Garden und dichten Kolonnen ruſſiſchen Fußvolts, 
die ihnen fünfmal an Zahl überlegen waren, ein Kampf, wie er noch 
felten erlebt worden fein mag. Sie harten auf ben Feind chargirt und 
ihn zurückgeworfen, als fle bemerkten, daß fie überflügelt feien. Die 
Munition war ibnen ausgegangen, und fle wufiten nicht, ob fie Freund 
oder Beind im Rücken hatten. Sie hatten feine Unterftügung, feine 
Referve, und rangen mit dem Bajonnet gegen einen Feind, ber ihnen 
jeden Zolbreit ſtreitig machte — da erſchien eine neue ruſſiſche Ro- 
lonne zur Rechten in ihrem Nüden, und überfüttete fie mit Kartätſchen 
und Blintenfugeln. Die Garten wurden gebrochen, fle verloren zwölf 
Dffiziere, und bie ‚Hälfte ibrer Mannſchaft Tag am Boten, Der Reſt 
zog Ah auf der untern Straße des Thales zurüd, Bald aber erſchlen 
Verſtärkung, und fle holten fchnelle Mache für ihren Verlut Um 11 
Uhr rüdıen bie Franzoſen vor, und tournirten bie Flanke des Feinbes. 

„Um 1 Uhr 40 Minuten traten die Ruſſen ben Rückzug an, mit 
einen Berluft von 9000 Todten und Berwundeten.* 


Deutfchland. 


Preußen. — Berlin, 25. Nos. Die in vielen bieflgen und 
auswärtigen Blättern enthaltene Mitthellung, daß ein hpolitiicher Ge— 
fangener von Köln nach Berlin trandportirt worben fel, und daß biefer 
wichtige KRorrejpondenzen, in Buppenbälgen verftedt, bei ſich geführt 
babe, entbebrt, mie wir aus fidherer Quelle erfahren, der Begründung, 
Die in Klin verbaftete Berfon war ein Mbenteurer, welcher Über bie 
Grenze gebracht worden if. Hier in Berlin iſt feit geraumer Belt gar 
feine Verhaftung wegen volitiiher Vergeben vorgelommen, auch ſchwe- 
ben zur Seit feine politiichen Unterfuchungen bier. (Beit.) 

Defterreidh. — Die Wieberherftelung Sr. Ere. des Herrn Ber 
neralgouverneurs FM. Grafen Mabegfy wird vom „BF. bi Verona” in 
folgender Weije gemelder; „Berona, 18, November, Se, Grcelleny 
ber Herr Generalgouverneur des Tombarbiichevenetlanifchen Königreichs, 
EM. Graf Radehlh, wurde vor drei Tagen von einer plögliden, ſchwe- 
ven Unpäglichfeit ergriffen, bie zu großer Beunrubigung Anla gab und 
bie ganze Bevölkerung der Stadt in Befllrzung verfegte. Glüdlier- 
weife verſchwanden die erfchredenden Somptome in kurzer Friſt und 
ſchon am zweiten Tage beflerte ſich das Befinden des hoben Kranken. 
Gehen war Ge, Excellenz volfommen refonvaledzent und mir freuen 
uns heute melden zu können, dab Se. re. dad Bett verlaffen hat und 
bald wieder die gemösnlichen Befchäftigungen wird vornehmen können. 
Die Gebete eines ganzen Bolfes für die Grbaltung eines fo theuren 
Lebens find demnach vom Allmächtigen in feiner Gnade erhört worten, 
Wenn bie Nachricht von der Wiederberfiellung Gr. Ercellenz von allen 
Völkern der Monarchie freudigft aufgenommen werben wirb, To ienbet 
die lombarbifch-venerianifche Bevdiferung inbeſondere heiße Danfgebete 
zum Himmel empor für bie Grhaltung eines Baterd und Fürſprechers 
am boben Throne; fle betet, dag er ihr noch lange Jahre in erfreu⸗ 
Uhen Wohlfein erhalten werben möge.“ 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 23. Nov. Gin Gerücht, meldet, zuerſt vom „Büs 
drelonder* mirgerheilt, heute von „Dagblabet“ und von vielen andern 
Seiten wieberholt wird und auch Glauben findet, meldet, baf bad Mi« 
nifterium nicht die Abſicht babe, Ach dem bevorfiebenden Meidhätage 
gegenüber zu ftellen, ſondern zuvor den Plog räumen wolle. Wie e8 
beißt, fol ber König perjönlich geneigt jein, ber Gejammt-Repräjen- 
tatien bie fonflitutionelle Gewalt, bie ſowohl der Neihsranh in feiner 
Adrefje, wie ber Reichstag bei verſchiedenen Gelegenheiten für biejeibe 
beanfprucht bat, zu verleihen, welche Anſicht aber bei dem jegigen Mis 
nifterium feine Zuftimmung findet, und jo ſoll benn batjelbe fih ver» 
anlaft jeben, dem vereinten Anbrängen durch Refignation aus bem 
Wege geben zu müſſen. Der Landdroſt v. Schtel in Pinneberg ſoll 
bazu auserkoren fein, ein neues Kabinet zu bilden, biefer bat ſchon in 
feinen früßeren Schriften fich jür einen fonftitutionellen Gefammtflaat 
ausgefprodhen, wobei er ed als wũnſchendwerth barftellte, daß Bolſt ein, 
bamit ed ber fonititutioneden Rechte in vollem Mafe theilhafiig werbe, 
aus dem deutſchen Bunde ſchelde, und joll nun auf, als ber König 
jüngft Pinneberg beſuchte, fl in biejem Sinne geäußert haben, na⸗ 
mentlich fol er bei ber Tafel, ald er den Toaſft auf den König aus⸗ 
brachte, darin gelagt haben: „Es if mein iunlgfter Wunſch, daß Em. 
Majerdt Ach auf Ihr treues tänijches Volk ftügen mögen; mögen Ew. 
Majeftät fd mit Ihrem treuen bänijchen Bolfe verfländigen, dieß mürbe 
ſelbſt im Holfteln einen guten Anklang finden.“ Dieje Worte follen 
nun ſowohl auf ben Rönig, wie auf bie anmefenben Miniter Mevent- 
low, Hanfen und Tilliſch, einen großen Eintrud gemacht Gaben. Hier 
{oQ «8 gewejen fein, wo der König zuerſt feine Blice auf Hrn. v. Scheel 
richtete, und die Ueberbringung ber Antwort auf eine ihm nad Berlin 
anvertrauten Miiflen, gab die erwünſchte Gelegenheit, um ibn nach 
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Kopenhagen zu führen. Di es mun beißt, daß der König ſich in Ber 


treff ſeines Gnrfätuffes in einem Maifek an das Wolt mod vor dem 


am 4. Dezember ſtattſindenden allgemeinen Wahlen ausſptechen merbe, 
fo müffen ja ſchon die nächſten Tage bie jegige Ungewißbelt heben, 


> (Samb. E.) 


Halifch, 23. November, Die gegenwärtige Sorge des Kaiſers von 
Mußland if aud dahin gerichtet, das bie vom Bürflen Mentichikoff 
mwieberholt eingehanbene numerijche Ueberlegenheit der feinblihen Scharf« 
fügen varalifirt werde, Die vorläufige Crrichtung eines Schügen- 
regiment® aus der Jugend der Apanagengüter bat iniofern fon große 
Bedeutung, als dieſes Beilpiel der kaiſerlichen Familie viele Nachab⸗ 
mung von Seite ber Raufmannfchaften grofer Städte und des Mdels 
der Gouvernements finden wird. Die aktive Armee hatte biöber nur 
ſechs Scharfihügenbatalllone, das beißt jedes Infanterieforpd nad dem 
Soll-Erat fait von der Stärfe von 60,000 Mann, zäblte nur ein Scharf» 
fhügenbatailon von 1000 Mann, was bei den Bortichritten anderer 
Staaten In diefer Waffengattung fehr wenig iſt. Gleihwohl find auch 
die ruiflihen Scharfihügen, welche feineswegs mit bem rufflichen Jä— 
gern zu verwechſeln find, vortrefflide und fehr gut armirte Gchügen, 
aber es find beren in ber Krim, mo fi nur bie Ueberreſte von zwei 
ober bödhftens brei Bataillonen befinden, viel zu wenig. Aber ſchon im 
künftigen Frühjahre wird Rußland, mie dieß von vielen Geiten ver= 
fihert wird, mit Scharfihügen in ausreihenter Anzahl im Felde er» 
ſcheinen, und man fol ſchon jept zu biefem Zwede in Tula ſehr thä— 
tig fein. — Wenn fi ber gemeidere Anmarjch des Generals Tſcheo— 
dajeff befätigt, fo bringt berjelbe nah Kifcheneff nit Truppen des 
zweiten Infanıerieforps, fondern, was von größerer Bebeutung If, bie 
in Mosfan gefammelten Rejerven auf den Rriegsihauplag, denn Tſcheo— 
bajeff ift Eher jämmtlicher Nejerne-Truppen. — In Warichau find aber» 
mals mehrere Ruriere aus verfchiedenen Gegenden bed Meiches an ben 
Beldmaribal angefommen, und ed unterliegt feinem Zweifel, dab Ruf 
land entſchloſſen if, feinen Feinden mit ungebeugtem Muthe und feis 
nen enormen Mitteln zu begegnen. (Rloyb.) 

Peteröburger Berichte vom 16. Nov. melden: Mit Bildung dei 
Schütenkorpe aus Apanogenbauern ber failerlihen Familie iR auf ben 
Apanagengütern in den Gouvernements Nomgorod, Archangel und Wo⸗ 
fogda, mofelbft bie meiften Leute durch die Jagd auf wilde Thiere zu 
geübten Schügen herangebildet worden, bereitö vorgegangen. Winnen 
Kurzem fol dieß neue Breiihügenforps in feiner Bauerntradht, mit den 
eigenen Jagdflinten bewaffnet, ten Jägern von Vincennes die Epipe 
Bieten. Inzwiſchen bat der Kalfer das durchmarſchirende grodnoſche 
Barde-Hufarenregiment, eine Schöpfung bed verflorbenen Groäfürflen 
Gontantin in Warfchau und tie Wiege des Soldatenrubmes des Gene» 
rals ber Kavalerie Sırandmann, und bie erſte und zweite Abtheilung 
ober Sektion (? Schmahronen) bed Attaman Kofafenregimentd des 
Tbronfolger® (devjelbe id Grofbetimann aller Koſaken) beſichtigt und 
Ab jehr zufrieden erflärt. Unter ben jelt einigen Tagen bier einges 
iroffenen Generalen befinden fib auch der Dberbeichlöbaber der Trup- 
pen im Grofberzogehum Binnland, General Rokaſſowoki, in Dienftan- 
gelegenbeiten; deegleichen pie Generale Wrangel aus Reval, und Omans 
der, Chef der 3. Gardediviſton, welcher ebenfalls aus Reval, wo Garde⸗ 
truppen ſtatlonirt find, angefommen if. && handelt fich darum, ob 
und wie man Äruppen nad dem Weiten bitponibel maden könnte. Es 
wird verfiert, dad die ausmarfchirien Garden bie ihnen angewleſenen 
Sıantquartiere noch nicht erreicht haben. Der Arjuranı Menticifoffs, 
Lewaſchoff, welber den wenig erſreulichen Bericht von ber Niederlage 
am 5, überbracht bat, iſt zum Mittmeifter beförbert worden. Der „Ratır 
fafus“ berichtet Über die Fruppenbewegungen, denen zufolge aus ber 
Feſtung Wlarifamfas das erſte Marihbatailon nah Tiflis gezogen 
worden it. Aus Tiflis if dagegen das aus ben „Nusgebienten* ge= 
bildete Regiment nad Aleranbropol gerückt, um die kautafiſche Neferve- 
grenadierbrigabe zu fomplettiren. Berner rüdten das 1. und 2, Bas 
tallon ded Megiments Riüſan nah genannter Stadt. Die Komplet- 
tirung ber Mejerven durd bie zum freiwilligen Wiebereintritt verab- 
ſchiedeten „Ausgedienten“ beweist, daß ih der vom Kaiſer Nifolaus 
nah dem Muſter des preufijchen Mefersiftenipfemd eingerichtete Beurs 
leubungsmorus nicht bewährt bat, indem ber Nusfall bei der Ginbe« 
zufung ſich als fo bedeutend berausfiellte, daß man zu ber auferorbent= 
lien Maßtegel der Aufforderung zum WWiedereintritt der Verabſchiede- 
ten ſchreiten mußte. 


Montenegro. 

Bon der montenegrinifgen Grenze wird ber „Agramer 
Btg.” unterm 15 November geigrichen: „Der Fürſt von Montenegro 
ift plögli von Gettinje abgereist, und übergab die Regierung an jeir 
ner Stelle dem Bruder Mirfe. Man fagt, der Fürft ſel durch feinen 
Arjutanten Bielabenorie, der von dem rufflihen Geſandten ſehr kalt 
aufgenommen wurde, da er mit der Bandlungsweiſe des Fürſten unzu- 
frieden if, nach Wien berufen worden, Gelt einigen Tagen bereitete 
man eine Erpebition, um den Türfen die zwei auf dem Eee von Stu— 
tari liegenden Infeln Branfina und Lefſando abzuzwingen ; ter Angriff 
bäne In der Naht mit 3000 Bemwafineten durch bie Ausihiffung aus 
feinen hiezu beflimmten Schiffen geiheben follen, aber eine ten Tür—⸗ 


fen berüßer zugefommene Nachricht vereitelte. ten. Hauptfihlag, durch 
melden ficherlich die Injeln "in vie Hände der Montenegriner gefallem 
wären, da eine träge türfiide Garnijon ſich dem angenehmen Schlaft 
überließ. Es ſcheint, daß dieſer lange vorbereitete Schlag während der 
Abwejenkeit des Bürften hätte ausgeführt werben jollen, wodurch er 
jede Verantwortung für alfälige Toentualität von fich mwölzen mollte. 
Mit dem Fürſten if auch der Archimandrit von Gettinje abgereist; er 
begibt ſich nach Petersburg, wo er bie biſchoöͤfliche Ordination erhalten 
fol. Aus dem benachbarten Albanien nichıs Neues. 





Meuefted, 


Bayern. — ** München, 29. Nov. Die feierliche Eröffnung 
ber ganzen Bahnfrede zwiſchen bier und Starnberg bar geftern Nach» 
mittag 2 Uhr flattgefunden, und heute wurbe dieſeibe dem allgemeinen 
Berfehre übergeben. 


Freie Städte. — Frankfurt, 27. Nov. Das Besurisfeft Sr. 
Maj. des Könige Morimilion von Bayern wird morgen durch Taged= 
reveille jämmiliher Mnflllorps, PBeflgortesbienft, Kirchenparade und 
Abends durch eine vom bem geſammten Muflfforpd ber biefigen Bun⸗ 
beöbejagung gebrachte Fadelmufik gefeiert, Die gegenwärtige Hof» und 
Lanbedtrauer wird auf gl. Befehl für morgen ausgefegt. (Br. PR;.) 


Oeſterreich. — ** Der bereit auf telegraphiſchem Wege be» 
kannt gewortene Artifel der „Defterreichiihen Gorreipondenz*, bie Ber» 
Rändigung zwiſchen Deſterrelch und Preußen betreffend, Tautet wie folgt: 
„Wien, 26. Nov, Bir find in der Lage mit innigfler Befriedigung 
mitibellen zu Können, daß fo eben (2 Uhr Nachmittags) der f. f. Mi- 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Graf v. Buol-Schauen« 
Rein, und der fönigl. preußiihe Bejandte Hr. Graf v. Arnim, im Aufe 
trage ihrer hoben Souveräne einen Bufagarrifel zu dem Schutz - und 
Trugbündniffe vom 20. April b, 38, unterzeichnen. Bei dem bierburd 
feſtgeſtellten vollftänbigen Einverftänsniffe der beiben deutſchen Groß- 
mächte in föberativem Worfchreiten und bundesgendffiiber Treue ift 
zugleih die Gewißbelt gegeben, daß ber nahe bevorfichende Beſchluß 
ber deutſchen Bundesverſammlung mit einer an Stimmeneinbelligfeit 
grenzenden Majorität gefaßt und damit aud der Ginfluf des gefamm- 
ten Deutſchlands auf bie obſchwebende große europäiiche Angelegenheit 
gewahrt und gefichert werben wird, 

0.C. Erieft, 26. Nov. Der Llohddampfer „Wien* if bei Leſina 
gefranbet, Die Paſſagiere, Geltpoften und Briefihaften wurden aude 
geſchifft, über den Schifeförper ſelbſt ift noch nichts Beflimmtes bekannt. 


Grofbritannien. — ** Tonbon, 25. Nobbr. Die Barden 
find geſtern Nadyınirtags kurz nad 1 Uhr zu Portemouth eingerrofien. 
Prinz Albert inſpizirte die erfte Abtheilung derfelben noch einmal auf 
bem Hafendamm, worauf er ſich nach Epitbead begab. Die Ginichiff- 
ung ber Garden fand, wie fle ber Reibe nach anfamen, flatt auf bem 
Sprigely, bem Gonut, Pigmp und Ede. Es wurden ungefähr 1500 
Dann eingejhiftt. — „Daily News“ bebauert im Hinhlid auf bie Er⸗ 
eiguiffe, daß Obeſſa nicht volftändig bombarbirt worden ik; bie Ab⸗ 
jendung ber Diviflon Dannenberg von der Moldau nach der Krim bätte 
dann nicht jo leicht ftattfinden können. Mögefehen von der Bebeutung 
Dpefjas ald militäriihe Poſition, fei e8 wie jete grofe Stadt ein na» 
türlihed Depot. Mit feiner Bevdikerung von 80 — 100,000 Seelen 
hätte e8 allen Beringungen eines grofien Kommiffarlats in fi ver« 
einiat. Hätten die Rufen nicht ale Hilfequellen biefer aroßen Gtadt 
gehabt, fo wäre es unmöglich geweſen, eine ginze Milirärbiviflon zu 
Wagen 500 (engl.) Meilen machen zu laffen. 

Driental. Singelegenbeiten. — * Nach ten Madırichten, 
welde der Dampfer „Egsptus“ aus Honftantinopel vom 15. Nov. 
am 26. b. nach Marfeile überbracht bat, wäre ber rufſiſche Major, 
ber bem franzöflichen Oberfi te Camas vom 6. franzöflichen Linien» 
Juf.Neg. volends das Leben nahm, aufgehäng? worden, 





Börfen: und GHandelönachrichten. 


” Frankfurt «.M., 28. Nov Defemeld. Sprop, Metall. 64’: L'/,prog. 
56, Bantaftien 980; Hprog. Iombarbifd » nenettanifhe Anleihe ——; fpanifhe 
Differs 17°/,5 bayerifde 4*/,prec. Obliaatlonen 93°,,; Burwisahafen « Berbaser 
8.3.4. 122°. BWenfelturs: Bars 92°4; Bonbon 1154; Bim 93°. 
Letterle · Aulehens · Looſe von 1854: 7574. 

Frantfurt, 27. Rev. (Solb und StiIber) Neue Beulst’or 10 A. 45 fr, 
Pitolen 9, 30%, B.; dit. Preuß. Frichrigen. Sf. 59 fr. 101; 


Hol. 10 I.St. 
#. 38 B:; Uand -Outalen 5fl. 20 B.; 20 FraSt.d i. 15 — 10 GEagliſche 
Server, 11 fl. 38 B.; Golb al Meo. 373-745 6 FrThlt. — fl — 3 


Hedtaltig Siiber 24 8. 24-288. . Ehe if. 45 We; 
54 1. 4,7), 3 Brenf. Aur. 10. 481-4 ie; 


Dreuf. Caſſa · 
— — Beruf. Staateſqhutdſchtiae BI'A, V., 82°, ©; Adlu⸗ 


* Maris, 27. Nov. A'upren 94.75; 3ptoj. 71.15. 
"London, 27. Nor. Konfels Iprey. 92", —. 


rn —— — — — — nn 
Verantwortliche Metaktion: Dr. J. Waller. I. B. Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


32.  Wefanntmachung. 


Kühler gegen Hartmanm pet. deb. 


Auf trediterſchaftlichen Antrag werben die Immer 
billen ver Hartmanm'fden Edufters » Eheleute in 
Gpring, nämlid) ; 

”) tat Webnhaus nebft Gemctinderecht und 1 Zgmw. 

53 Dezim. Darten und Mir, geſchaäͤßt auf 
407 fl. 30 r., 
b) die Ausbrüche ans kem Fogelbrechtehef, Pl.⸗ 
Rr. 1105 und 1187 mit dem Blädenraum von 
1 Taw. 93 Der, geihäpt auf 21 ſt., am 
Dienftag den ®. Januar 2.%8,, 
Vormittagd 14 Uhr, 
im Wirtbebaufe zu ring, 
ter Effenilihen Verſteigerung unterftellt, und Kaufslicbs 
Baer diezu mit tem Bemerken geladen, daß bie auf 
jenen Objekten rubenten Paten gud Kaufsberinzumgen 
am Strigstermin befannt gemadt werden, und daß ſich 
bie dem Gerlchte unbekannten Käufer über Ihre Zahl 
ungsfähigfeit durch gerichtliche Wermögenszeugniffe auss 
zuweifen haben, witrigenfalls fie zur Berfleigerung nicht 
jugelaffen würden. 

Stabtambof den 17. Mowember 1854, 

Königliches Landgeriht Stabtamhof. 
GR. 578, Payr, Ljl, Landrichter. 


39 WBefanntmachung. 


In Sachen des Worftpraftifanten Albrecht von 
Neipenftein zu Meumarkt gegen den Äreiherrn 
Chledwig v. Neipenftein yu Unterfhwargenflein, 
Hypetbefenforkerung betreffene, wird auf ben Antrag 
bes Mlägers vom 8, pruus, 10. Ofteber d. Is. deſſen 
Duplitat in loco regisiraturae zur Einficht vorliegt, 
nachdem innerhalb ber dutch Merfügung vom 16. Mug. 
2.98. vorgeftredten Friſten weder Sablung geleiftet neh 
son Seite des Bellagien «in Infinuationsmandatar bes 
warnt worden If, befdloflen : 

„baß ber Werkauf ber Sppetbefennbjefte zu ber 
fhäftigen, und alle welseren Infinuanba für den 
Bertlagten an das Gerichtebrett anzuheften und 
für infinntet gu bettachten felen.” 

Stiebel mirb bemerkt, daß bereite in berorberunges 
ſeche res Buchbinderme iſter Geliger zu Bayreuth 
gegen Freiherrn Ehledwig ». Meipenfteim, von 
mals zu Unterfäwarzenitein, be Gubhaftatlon der Hy⸗ 
petbefenobjelte beſchloſſen worden iſt, wiefelbe and in 
den ſtaglichen Atten für Rechnuug des Klägers durch⸗ 
geführt werben wird, letzterer auch vom ten weiters ers 
gehenden Verfügungen Nadricht erhalten wirt, und das 
Separatverfahren In dieſet Sache flirt bleibt. 

Nalla am 31. Oftober 1854. 


Königliches Landgericht Naila, 
v. Ammon, !, Lantriäter. 
E.:R. 290. e. Bogel. 


70. Bekanntmachung. 


Konkurs des Krämers Auguſtin Dodler 
von Thannhauſtn betr, 


Gemäf Etkenntniſſes tes E Landgtrichts Krumbach 
som 19. Auguſt d. Is. iſt gegen Auguſtin Debler 
von Thannhaufen der Univerfaltenfars zu eröffnen, und 
machten biefes Grkenntnib die Rechtotraft beſchritten, 
werden bie Edittetage ansgefäriehen, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung der Porberungen und deren 

Nachwelſung 
Freitag der 22. Dezember l. Ja., 
2) zur Verbrtingung der Elareden 
Freitag der 20. Januar k. Js. 
3) zur Mufmahme der Schlußetthaudlungen u, zwar : 
a) ter Replit 
Freitag der 16. Febr. k. 38, 
b) der Duplit 
Freitag der D, März f. 38, 
beitlimmt und wird mit ver beizeffengen Handlung je 
teemal Vormittags BD Uhr begommen. 

Okezu werben ſaͤmmtliche dem Gerichte befannte und 
unbekannte Hänbiger mit dem Auhange geladen, daß 
die am erflem Edittetage ulcht Gefdelnenten ven ker 
Konturomaſſe, und vie an ben Übrigen Terminen Ads 
bleibenten mit bem beireffenten Handlungen ansger 
ſchloſſen werten. 

Alle Diejenigen, melde aus tem Bermögen bes Ge⸗ 
meinjuleners etwas befipen oder dahln ſchulden, mwers 
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tem aufgefortert, felbes bis oder am erſten Edlkiotage 
vorbehaltlicd; ihrer Mehisanfprüäde bei Vermeidung des 
Deppelerfages tem Kontursgerigt zur Verfügung zu 
ſtellen. 

Nah den bisherigen Erhebungen beläuft ſich ber 
Altioftand auf 1731 A, ber Paſſivſtand auf 4390 fi. 
worunter 1755 fl. Hypotbekſchulden. 

Zugleich wird fünmtliden Släublgern eröffnet, daß 
zum Verkaufe tes ſchult nerlſchen Anweſene H6.,Ne, 
189, beftehenb ans: 

Pl.⸗At. 1404, Wohnhaus mit Stall und Stadel unter 
einem Date, 0,06 Dey., 
140b, Garten, 0,06 De, 


a Bemeinbetbeite im Ds —* 
’ ’ 32r 
2992, untern Ried 002 Den, 


2553, Vichwelbibeil, 0,52 Der, 
3447, oberer Hautheil, 0,46 Dej., 
3507, teito 0,60 De., 
15866, Drdung am Mortgrubader, 0,17 D., 
2925, Mintelmahb, 1,13 Dey., 
24644, Zuftmabr, 1,00 Des, 
„  1566u, Mertgrubader, 0,28 Der, 
gewertet auf 1507 fl, dann ter Handeinridtung, for 
weit fie nicht von ter (Ehefrau ale gu der In bie Ehe 
gebraten Ausfteuer gehörig beanfprudt wurde, Tagse - 
faßrt in loco Zhannhaufen anf 
Montag den 11. Dezbr. I. 38., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Gaſthauſe zum geltenen Engel bafelbt anberaumt 
if, woron Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in Kennt» 
nis gefept werden, daß fih ter Olnſchlag nach $. 64 
des Hypocthttengeſezes unb ben 6. 98 bis 101 der 
Mrogefnenelle vom Jahre 1837 richtet, bie mäheren 
Kaufsbebingungen am Stelgerumgstage befannt gegeben 
werben, und geriisunbelaunte Steigerer fi über Ders 
mögen und Leumund ansjumeifen haben. 

Bugleih Enter am dieſem Tage tie Verſteigerung 
dee Maarenlagers Matt, meldes In mehreren Stüden 
Baummwollyeug, Baumwollhalstägern und verſchledenen 
Sorten Mouſſelin und Wolwaaren belebt, unb einen 
Shääpungswertd von 174 fl. 10 fr, entziffert. 

Am erften Priftötage wird auch wiederholt eine güts 
Tide Auegleichung dieſes Schuldenweſens verſucht werben. 

Krumdach, 19. Ottober 1854, 


Königliched Landgericht Krumbach. 
Der koͤnigl. Landrlchter: 
ER. 553, @irifch. 


7387.02) Befanntmachung. 

In Soden der Arminiftratien ber unmittelbaren 
Eriftungen zu Mnabad gegen ben @ütler Joh. Martin 
Bräuner von Zumbern, Sppeibelsinsferberung betr., 
werben im Wege der Hilfssolfiredung mahbenannte 
dem Bellagien Martin Bräumer gehörige Realitäs 
ten, und zwar: 

A. In ber Gteuergemeinbe Hellöbronm gelegen : 
tas Anmefen H6.,N:. 9 und 10 im Zumberg, 
Mohnkans, Hefraum und Scheunt, 

4 Tom. 51 Dej. Gärten und Ptunt, 

12 Tgw. 58 De. Meder, 

3 Taw. 70 Wiefen, 

mit Gewelndetecht zu einem ganzen Nupaniheif 
im ®efammtwerihe von 1322 A. 80 fr. 

B. in ber Steuergemeinde Bangenmweiler gelegen : 
Auebruch aus dem Gute HeuNr. 8 in Bangen ⸗ 
weiler, 

0 Tom. 68 Dez. Welberwiehe, VlNro. 244, 
gewerthet auf 275 fl., 
öffentli an den Meifbletenden verfauft, und Hat man 
qzur Derfteigerung ber sub lit, A, aufgeführten Reall⸗ 
täten auf 
Mittwoch den 27. Desbr. I. Ja, 
Nachmittags 2-4 Uhr, 
im Haufe des Sewmelnzevorfichere Funds im Zumberg 
und ber sul lie. B. benannien Miefe anf 
Donnerjtag den 28. Dezember I. 33., 
Nachmittags ?— 4 Uhr, 
im Jörg’ fhen Wirthadauſe zu Banzeumweller Tages 
fahrt anberaumt, 

Hleyu werden Kaufellebhaber mit dem Bemerfen 
eingelaten, daß ber Hinfhlag bei erreichter Tare mit 
Nüdiht auf 6.88 dee Hupothefengelches und 65.u68 — 
101 dee Drozeögefehes vom 17. Mevember 1837 em 
folgt, die übrigen Beringungen Im Sirlcheiermln vers 
öffentlidt werten, und das Edhähungeprotefol und bie 
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Drudck von Dr.6, Wolf x Sohn, 


genaue Deſchrelbung des Buti6 and ter darauf haften 
den Laſten dahler zur Einſicht offen liegen. 
Feuchtwangen, am 2. November 1854. 
Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
EN, 811/598. Micdhter, !. Landrichter, 
7105  Merbaftd: Befehl. 
Borunterfuhung wegen Dieblahle zum 
Schaden des Bauernfohnes Joſeph Ro ls 
ler von Bummering betreffend, 

Ich. Denkt, au Robl genannt, 60 Jahre alt, 
unterfepter ftarfer Statur, breiten, Marken, farbiefen Ger 
fiäten umd Fahlföpfig, gebürtig aus Böhmen, welder ſich jer 
doch ſchen längere Zeit In Bayern aufhält, iſt auge ſchultigt, 
dem Bauersfchn Jof. Koller von Bummering im Mor 
nat April 1. I6 eine neue gweigehänfige, fülberne Sad 
uhr, werth 13 fl., melde von tädwärts aufgejegen 
wirb, entwenbet zu haben. 

Da verfelbe bisher nech immer nit aufgegriffen 
werben kennte, fontern beftändig füchtig tik, fo erfuhen 
wir fänmtliche Berichts: und Pellzeibebörben, denſelben 
auf Betreten gu arreriren, ander zu überliefern, und 
biebet ihm zu bebauten, daß er ſich babier gegen feine 
Derbaftung bei dem k. Kreis und Stadigetichte Paſſau 
befchweren Töne, 

Veſſau am 20. November 1864. 


Königliches Landgericht Paffau I. 
Der Igel. Amtsserwefer : 


Dorner. 
EN. HB. ec. Sapenpe, Apr. 


7418.12) Befanntmachung. 
Dberleim gesen Höth, Hypothei⸗ 
sinfen betreffend, 

Auf Anbringen eines Hnpothelgläubigers wird das 
fogenannte Sänelderwölfl » Aumefen zu Frieding bem 
gerichtlichen Zwangssertaufe Im Wege ter öffentliden 
Berſteigerung unterfiellt, und hiezu Tagefahrt im Wirthör 
Haufe zu Arlebing auf 

Mittwoch den 7. Febr. k. Is, 
Vormittagge 10— 12 Uhr, 
anderaumt, mwezu Kanfslnfiige mit tem Bemerfen eins 
prlaben werben, dah ver Sinfhlag mad; $.64 des Hyr 
poibefengefepes mit Rüdüct anf $. 98 ber Progehnos 
velle vom Jahre 1837 erfolge, und bem Gerichte under 
kannte Gteigerer nur dann zugtlaſſen werben, wenn fie 

ſich über Zahlungsfählgfeit ansyumelfen vermögen. 

Das gedachte Anweſen beficht aus Wohnhaus mit 
Stadel und Stall, Hefraum und arten zu 0,29 Dez., 

kann Ader zu 8,71 Dep, 
Wleſen zu 10,61 Dry., 
Waldung zu 5,55 Der, 
it mit 6 fl. 28 fr. 4 Hl. Bodenzins und 1 fl. 9 fr. 
4 bl. Gtund ⸗ und Hansftenee belaſtet, umd laut ge 
richnichet EHäpung vom 4. iſd. Mie. auf 1687 A. 
gewertbet. 

Kähere Aufſchlüſſe gemätren die @erihts-Mtten, 
melde bis zum Berfteigerungstage dahler zur Ginfidt 
bereit Uegen. 

Starnbern den 17. Nosember 1854, 


Königliched Landgericht Starnberg. 


D. ı.a. 
Ströblein, f. Ajehor. 
EN. 461 /. e. Klein 


7806. Hudfchreibung. 
ruf Bleregg, !. Kämmerer in Müns 


Gen gegen Peter umb Walburga Riebie 
in Bayerſolen betr. 


Unter Hinweiſung auf tie im rubrigietem Wetsrffe 
unterm 8. Dftober d. 96, erlaffene Aueſchrelbung wir 
hemmt bekannt gegeben, daß die auf den 4, Dezembtt 
d. I6. anberaumte Verfielgerung tes Wirthsanwe ſens 
ber Peter und Walburga Niedie' ſchen Eheleute zu 
Zagerfeien erfl 

— den 18. Dezember I. 38, 

ormittagd 10 Uhr, 
in loco Bazerfeien ftatifinden fan, mnb kaf zugleif 
and außer den in der obenerwähnten Ausjhreibung ma 
her verzeichneten -Mealltäten tie bei biefem Wnweien 
befintliche reale Taferngerehtjame, geitäpt auf 450, 
und das rabizirte Bäderreht, gewerthet auf 400 fh, 
gu öffentlicher Werfteigerung kommen. 

Schengau am 22 Mouember 1854. 

Königliches Landgeriht Schongau. 
E,N,582,. v. Mangftl, 1. kantrigter. 
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München, 30. Novenber. 

Königlich Alertönfle Verordnung, den Arıifel XXXIII. Zi 2 
lit. a., b. und ce. ver ullerhöcdften Verorbnung über tas Wupaejen vom 
17. Januar 1837 beireffend: Marimilian Il von Gottes Gnaten 
König von Bayern, Pfalzgraf bei Nbein, Herzog von Bapeın, Branlen und 
in. Echwaben 1e.:30. Wir baben Uns bewogen gefunzen, die Berims 
mungen bed Artitels XXXI. Biffer 2. lit. a., b. und €. der allgemeinen 
Beroronung vom 17. Junuar 1837, daj Wapmefen beirefjend, in nach · 
Rebende: Werje abzuändern: Bür einen Paß in tas Ausian:, bann jür 
einen an Ausiänder aue zuſtellenden Paß zu Meifen im Inlante wird 
entrichtet: a) wenn derſelbe vom einer Kreisregierung, Kammer bed 
Innern, orer einer Difrikis-Polizeir Behörde (Axı. VI, Ziffer 3) aut⸗ 
geftellt wird, Taxe — fl. 96 fr. ; b) wenn berjeibe von Unjerem Stautes 
Miniflerium des Königlichen Sauſes und des Aeußern autgeftellt wird, 
in &emäfiheit ver geheimen Kanzieis-Tarorönung vom 24. Januar 1759, 
Tare 1 fl. 30 fr. Unſere Staaie-Miniſterlen ces Königlichen Haufes 
und tes Aeußern, des Iunerm und ber Binanzgen find mir tem Vollzuge 
gegenmärtiger Werorönung beauftragt. Pohenihwangau, ten 25. No» 
vembet 1554. MBar. Brhr v. d Biorbien. Dr. v. Ujwyenbrem« 
ner. Graf vo, Beigerdberg. Auf Königlich Allerhöchſten Bejetl: 
der GenerairSelrerär, Miniferialrarh Appien. 

Belinnimahung, die Webereinkunft zwijhen Bayern und Defler- 
zei, bie Ausdehnung des Bundesbeſchluſſes vom 26. Januar 1854 
megen gegenjeitiger Auslieferung gemeiner Berbrecher und auf bie ailchi 
zum deutſchen Bunde gehörigen Kıonländer tes öͤſterreſchiſchen Kalfer« 
reiches beiveffend. Staateminiſterium des Königlichen Hauſes und tes 
Aeußern. Nachdem mir Allerhöcher Genehmigung Seiner Majeſtät bes 
Königs mit ber £, f, Öflerreichijden Negierung im Belieffe ter Aus - 
beinung des Bundesbeſchluſſes vom 26. Januır I. 38. wegen gegen« 
feliiger Auelieferung gemeiner Verbrecher auch auf tie nicht zum beut- 
(den Bunte gehörigen Krenländer des Öflerrerhiichen Kaljerreiches eine 
Uesereinfunfs abgeiplefien worden if, und ule hierüber gleilautend 
ausge ſettigten Minifieriai-Grflärungen unserm 21. November L Ir, in 
Dünden ausgetaufht worden Älnt, fo wirb vie biedjeitige Miniferial« 
Gıf-ärung ibrem ganzen Inhalie nach biemit zur allgemeinen Kenntnif 
und Beobadrrung belannt gemacht. Münden zen 24. Norember 1854, 
Auf’ Seiner Moajeftär des Königs Alerhöchflen Befehl. Bıhr. von der 
Piordtiem Durch den Minifteriter geteime Sekreiär Maper. 

Mimifterial- Erfiärung. Die föniglih Baheriſche und kie 
taiſerlich Dejlerreichifgge Degierung find dahin übereingefommen, bie 
Beflimmungen des in der dritien Sihung ber deuiſchen Dundelverjanme 
lung vom 26, Januar 1854 gefafiten Veſchluſſes wegen gegenjeitiger 
Auslieferung gemeiner Verbrecher. auf dem deutſchen Bunteögeblere 
auch auf die mide zum. deuiſchen Bunze gehörigen Kronlinter bes 
oͤſterreichiſchen Kaijerreicht audjudehnen, fo daß aljo die Berimmungen 
diefed Bumsesbefchlufies auch auf jene Bäle vole Anmentung fineen 
jolen, in melden bas gemeine Merbreden oder Wergrhen, wegen 
deſſen durch eine kalſerlich oͤſterreichſſche Behörde von der baheriſchen 
Regierung die Auslieferung eined Individuums begehrt wird, in einem 
nid: zum deutſchen Bunze gehörigen Kronlande tes Öflerreihiiten 
Kelierthums oder vom tem Üngehörigen eines jolden Kronlandes ges 
gen den Kaiferftant. begangen würde, jonie umgelehit auch auf tem 
du, wenn die baperijche Regierung nach Maßgabe tes erwähnten Bun« 
betbejchhuffes vom der laiſerlich Öferreihiichen Megierung die Auslie- 
ferung eines ‚Inbinibuums. im Anſptuch mimimt, weldes ich in einem 
nicht zum deutſchen Bub gehörigen Kronlante bes Öfterreichiihen Kai« 
jerhantes aufhaͤlt. Urkund Aafien ih gegenwäriige Krflärung In Bolge 
der von Seiner Mojedät tem Könige von Bahern mit allerhächfer 
Entipliefung d. d. Münden den 4. Mai 1854 eriheilten Grmädtigung 
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soljogen worden, und ed fol diefelbe nad erfolgter Autwerhlelung 
gegen sine gleihlaucente Öfterneihirhe Miniferial-Erflärung Öffentlic, 
betannı gegracht werden. Münden den 25. September 1854. König- 
Kb Bapıriiges Sıaaıd-Miniferium des Königlichen Haujes umd des 
Qeupein. (L, 8.) gez. Brbr. r. d. Pforbeen, 

Auerhoͤcht Königliae Benehmigung, ten Hoſſtaat Ihrer Königlichen 
Hobelt zer Vrinzeſſin Alerantra von Bayern berrefient Se, Mei. 
der König haben vermöge aleıhößfler Entſchnneßung vom 20. Novem- 
ber 1. I8. Lie von Er. Mo. vem König Lupwig-gefdehene Witı 
ber Bramjiefa Breiin vo. Breiberg-Depfingen old jmeiten Bofbanıc 
Ihrer Königlichen Hoheit ker Yrinzeffin Alerandra von Bayein 
alergnädtgt zu genehmigen gerube, 





Er. Daj. ter König haben allergnätigä zu gefiätien geruht, dab 
Ludwig Karl Johanu Ladermepeı, gemannı Harrer, ver Wedte 
Dritter unbe ſchadet, den Bamiliennamen „Haırer” wu rortam übte. 
FF — —— —ñ — ———— 

Deutf. i 
Bayern — ** München, 29. Now Wie wir werben 
II. Dede. der König und die Königin mit ben © 'Goflager am Fünifti- 
gen Sonnabend den 2. Dezeniber Hohenſchwangau wieder verlaffen. 

"* München, 29, dos. Wie mir vernehmen, Haben Se. Majefät 
der König zu beftinmmen geruht, daß wegen der, in Mnlaf bes tief beträben- 
den abſcheldens welland llerhoch ſt Ihrer Köntzlihen Mutter Mafeflät, dom Uuer- 
var —** — Hof» und Landestrauer, bie Felet des auf den 

Dezernber lauſ Jahres, als ben hohen Wefitag Mark Gin fallen 
den Et. Georg-Ordend-Nitterfeftet, zu unterbieibei hate: er 

$ Augsburg, 28. Nov. Die Feler bes allerhöchtten Geburtetages Er. 
Mal unfered Königs murbe heute auch bier auf bie folenmfte Welfe begangen 
und mit Tageöbeginn durch Ranonenfalven und ımuflkatifche Tagesreveille ehr 
geleitet. Ju Werlaufe des Vormittags fand neben der milttärifchen Kirdhen- 
Parade, Gotteödienft in den Hauptkirdyen beider chriſnichen Konfeifionen ſtatt, 
der vom den Beamten aller Grade und Kategotlen Im größter Anzaft befuch 
war, während ie Generalität und bad Offizierkorpe im ber Side zum bl, 
Kreus der feierlichen Militär Deffe anwöhnten, Zur Vorfeler fviehten fännkte> 
iche Diufltforps der hleſigen Garniſon ind Yanbweir geſtern Nachmittags 
auf dem Frohnhofe, und des Abends war mufitaltfcher Zpfenſterich 

Bamberg, 28. Nov, Das Geburtöfet Er. Maj. des Rönige Mar 
wurde heute durch Tagesreveile, Beftgottesbienft im Fämmtlichen Pfarrkirägen 
der Stadt und durch Kirchenparade der Linie und der Lantwehr gefeiert, 

2 (Banıb, 319.) 

JO Miürnberg, 28. Nov. Heute wurhe ber Geburtätag Er. Müjeftät 
des Könige Mar durch felerlihen Gottespienf in zwel Kirchen beider Kon- 
fefflonen und durch Paradiren der hlefigen Garnifon und der fehr zahlreich 
vertretenen £. Landwehr mürkigft begangen Die geftrige Theatervorſtelung 
wurde mit einem Feſtprolog gebldtet zu Ufren bes hohen Tages von dem 
als Loriker eines weiteren Rufed ſich erfreuenten Drechtlermelfter Weig md 
gefproden von Brin. Senero im Goftüm der Bavaria, eröffnet. Mir ermähn- 
nen ben Nanıen des Dichters befhalb, well biefer ein meued Seugnif alt, 
wie nach und nach dad Häuflein derer, die 1648 nach einem Trugbilb ba- 
fhend, den Schein für Wahrheit nahmen, zur Befferen Ginfidt zurüdgetebrt 
Üf. Der Diepter Weiß, vom dem bereits mehrere Bindehen in mueiter Müfe 
lage erfchlenen find, meinte and, in dem Mongeunlämus einem meiten Tnnih- 
tenden Lebeneſtern aufgeben zu fehen, die Gntäufhung blieb aber bel ihm 
nicht aus, als das Irrlidht fich zeigte im der maßren Oeflalt, ale der Epois- 


mus ber Leiter auch dem Blindeſten bie n 
Brtanntwachung: 
folgende aller · 


D Mienverg, 78.0: So ebene 
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erlaffen gerußt. Meine Herren! Inmitten des tiefiten Leldend, mit welchem 
Mid die Borfehung heimgefucht hat, indem fie meine Innägfigellebte Mutter 
die Königin Thereſe Maleſtät fo plöglih aus dem Kreife ihrer Emilie 
und ihres Voltes, die fie mit jo Herzlicher Liebe umfapte, aus Mejen Leben 
abgerufen, iſt es ein cchebendes Demut für Mid, den tiefgebeugten 

weroll dem Ausdruck jeare auirichtigen Thellaahe „bet Meine 
tramen Dolte walrgmehmen, mit weldem es in Leld und Freud zu ſelaem 
Könige fteht. Much die waceren Bewohnert der Stadt Nürnberg, Ih weiß 
es, Betten diefe patrlotijchen Gefinnungen, wa wohlthuend war Mir die Rund» 
gabe deeſelben kn her Adeeſſe dea Magiftratd biefer ehrwürbigen Stabt vom 
40, 1. Mb. Spreien Sie demfelben Meinen Dank für jeine herzliche Bei 
Ielhäbe; aus wad verfihern Sie das Kolle zuum Melnes Königlichen 
MWohtwolens, mit weichen ich bin Ihr wotlgeneigter König Mar. Hohen» 
fchwangau, ten 26. Nov 1854. — Sämtliche Bewohner der Stadt Nürn 
berg werben aus biefer Mitteilung einen abermaligen Bewels ber allerhöche 
fin Huid und Gnade entmehmen, mit welcher Se, Diajeflät unfer allergnä» 
dlgfter König und Herr der en rast Nürnberg zugerhan find, Nuͤrn ⸗ 
berg, dem 28. Non. 1854. Die beiden Vürgermeijler v. Wächter, Hlipert.* 
Würzburg, 28. Nov. Das Geburtäfeft Sr. Majeftät des Könige Mar 
wurbe heute durch ſelerllchen Botteätienjt In dem Kirchen beider Konfefllonen, 
Bei welchem die Givll- und Mititärbehörben der jüngfien Weiſung gemäß 
ofme Xrauer erfcplenen, ſowie durch Parade der Glarnijon und Kundwehr bes 
gangen. — Hr. Profejfor Mettenfofer in Münden, der währenb ber Cho· 
leraepipemie bekanntlich an verichlebenen Orten Unterfuchungen über bie Ur⸗ 
ſache ber Kranthelt anftellte, hat fi bei feiner jüngfien Anweſenhelt dahler 
in Bezug auf unfere Stadt dahlu außzejprochen, daf dieſelbe für dleſe Seuche, 
wegen ihrer vorzůgllchen Rage feinen Heerd biete, und deßhaib kelnerlel Ber 
furchtungen zu hegen brauche; doch Habe Würzburg einen wunden Flech naͤm · 
Tich De fehenden Waſſer im Stadtgraben am Pleichachet Thore, über beren 
Ausir gegenwärtig unterhandelt wird. — In dem Teftamente der vers 
Rorbenen Brelfrau v. des Bordes finbet fih eine fehr bedeutende Summe in 
Pegaten für milde Bwede. (Würzb. An); 

Schweinfurt, 26, Novbr. Einem allgemein verbreiteten Gerücht zus 
folge, N man einer weit verzweigten Diebsbande auf ber Spur und ſollen 
durch ela in der hleſigen Frohnveſte inhaftirted Indlolduum bedeutende Ente 
bedfungen gemad;t worden jeln, in Folge deren man bei vorgenommenen Gaud« 
fucungen wit aleln Gegenſtaͤnde des legten bei Amtmann Schägler verübe 
ten Diebftahls vorfand, jonbern auch folde Sachen, die bei vor län jerer Zeit 
hlet vorgefadenen Diebflählen vermißt wurden. 
bie ——— bleſer Angelegenhelt. (Wär Anz.) 

affenburg, 27. Nov. In der verfloſſenen Macht verſtarb dahler 
ber önigi. Oberpoftwelfler Rodt mac kurzen aber höchſt jchmerzlichen Lel - 
den. (Aidafb. 33.) — 

Ool ſtein· — Hiel, 24. Nov. Ge ih von der englijchen Me 
gierung der Beſchluß gefaßt werben, bie Küfe von Riga bie Memel 
zum Säupe bed englifchen Gandels unter firenger Bewachung von 
Kreuzern au Bias 8. 

e +. — Frankfurt, 27. Nov. Bei ber Submifjien, 
meide der Kölner Banquier A. Oppenheim beute in Ang für 
dad Hadiihe Mifenbahn- Aniehen von 10 Milionen Gulden überreiden 
wird, ik außer mehreren anberen grofen Geihäftähäujern dem Bernet« 
men nach auch bie Darmflärter- Bank beibeiligt, zu beren Bermiuliungt« 
raihömitgliebern jener Finanzmann geböu. CR v. u. f, D.) 

Preu — Berlin, 25. Nov. Die „Breuf. Rorteipondenz;“ 
Bringt heute dem folgenden Ariitel: „Die Frage ber vier Garantie» 
Bunte haben wir bisher in ihren allgemeinen Beziehungen zur gegen- 
mwärtigen politiſchen Situation erörtert. Wir kommen auf dieiem Begen« 
Rand zurüd, um indhejondere. die Stellung ker „beutichen Regierungen 
zu beltuchten. Zunähf wiederholen wir, daß die anf der Grundlage 
der Auguft» Borjchläge ſich bewegenden Dermistelunge-Berfude leines · 

ver Cinwendung Raum geben, als hätien fie einen. einſeiugen 

kter, oder als fehle ihnen ber pofltine Boden. Wenn wir die 
vier Garantiepunfte ald bie geeigueiſte Antnipfung für Fritdend · Unter · 
banblungen bezeichneten, jo geſchah «4, weil fie einerſeita mil ber Ar« 
fpränglien Teranlaffung ded. Sireites in der nächten Beziehung fe 
ben, und weil fle andrerſeits für bie Zukunft den Frieden im Mrient 
durch bie Bürgjhaft der europaͤiſchen Grogmähte ſichern. Das preur 
fie Kabinet hat wiederholt im Veteraburg die Ueberzeugung aus ſpre- 
&en Iaffen, daß nur eim ſchnellea, aufrictiged Wingehen auf jene Bor« 
läge die Ausfiht auf eine friedliche Ausgleihung zu eröffnen ner- 
mödte, und .ed konnte, unſeres Bebünfens, keinen unbenreitbareren 
Beweis feines Fehaltend an dem Bünbaiffe mit Oefſerreich und an 
dem Binvernehmen mit den Weftmädten abgeben. Kann man es und 
zum Bormurf, machen, wenn wir annehmen, daß bie vier Bürgichaften, 
machten fie (wofür ‚zuverläffige Anzeigen ſprechen), die Bufimmung 
Rußlands erlangt haben, weder in London umb Paris, mo fle aufge 
elit warten find, noch in Wien, mo man bereit mar, fie mit gewarl- 
neter Hand gu unterflägen, einer einfachen Ablehnung begegnen kürften ? 
Dber wid man und mit einer neuen volitiſchen Logit vertraut machen, 
nah melder Vorſchl je nur Geltung. haben, jo lange fie alcht ange» 
nommen werben? ie balten unfererjeitö bie Shlupjolgerung für 
sichtiger, daß bie Weſtmãchte nicht umhin können, in der.aljeltigen An- 
nahme des von ihnen aufgefellten Programme zugleich eine habe Gr- 


nugtbuung und eine ſichere Gemähr für bie ü ii 
Gleiggemigts ‚an finden. Mas die ealam mia ten 


neitanaree Seen. # — — 
—4 ri wo 


















































Dean iſt fehr gefpannt auf 


es auf tin Hand, daß fle die Zuftinmung bed ruffifgen Kabinets zu 
dan Hr Wlrgicaften nur mit Befriedigung aufnehmen Könnten. Man 
dati wohl bei allen Bunded- Megierungen bad aufrichtige Verlangen nad 
Beendigung eimed Krieges vorausſehen, der in jeinem weitern Berlaufe 
ten Schauplatz emijcheingmber Brelgniffe an die deutſchen Bremgeu- zu 
verlegen hyabi, Mnsererjeid hat fi die Stedung der deutſchen Btaa- 
vom zu dem Äriegfühnenden Ahellen jeit dem Sommer in frinee Welle 
verändert. Dieielben haben dem im Interefie bes europälfigen Gleich- 
gewichta begonnenen Unternehmungen der Weitmädhte ihren m oralifchen 
Beiftand fortdauernd befunter, während fle zugleih ihre Beziehungen 
zu Rußland unterhielten, das fein, eine durchaus defenflve Haltung 
verfündenbed Verſprechen biöher micht verlegt bat. Selb vie vorüber 
gehenden Bejarguife, welche die Anhäufung rufflier Streitkräfte in 
der Nähe der Öjterreichiichen Bränzen hervorgerufen haben mochte, find 
durch die rudgängige Bewegung jener Truppen zerfireut werben. Bir 
türfen daher mohl mir vollem Rechte die Grwariung ausiprechen, daij 

ale deutſchen Regierungen in der Annahme bed Auguſt-Programmtk 

durch dad Wereröburger Kabinet eine geeignete Grundlage zur. Herflele 

lung eines dauerhaften Friedens erkennen und ſich bemühen werden, 

auf biefem Wege eine Verſtaͤndigung zwiiden ben kriegführenden Theis 

len zu vermitteln. Auf die eifrige Thellnahme Defterreihs an einem 

fo lopalen und verbienflidhen Were glauben wir mit um fo größerer 

Belimmtbeit rechnen zu dürfen, ale gerade das Wiener Kabinet feine 

Politit dur eine fürmlihe Berpflitung an bie vier Garantien an« 

gefihlofen hat und aoch im gegenwärtigen Augenblide biefe Beringun- 

gen, ald dem beutjchen umb europälichen Intereffen volle Sicherhelt 

gewäßrend, dem gefammten Bunde zur Annahme dringend empfiehlt. 

Um gerate ben Öferreihiichen Staatemännern eine Geneigtheit zur Ber- 

längerung des Krieges zuzuſchreiben, muß man, mit gewiffenlojer Leidht- 

fertigfeit, die Opfer unterfhägen, welche ſchon unter den gegenwärti= 

gen Umfänten der Kaiſerſtaat unmittelbar durch feine Müfungen, mit 

telbar dur die Lähmung aller Verkehrs“ und Krevit«Verhäliniffe zu 

tragen hat und melde eine thärige Thellaahme am Kampfe biö in’s 

Ungebeure fleigern müßte. Gin Arieg, ber Über den volltiven Boden 
der vier Pürgichaften hinausgeht und in bad Chaos. hineinfleuert, mag 
in den Wünfryen ader in Guropa gäbrenden Umfurp@lemente liegen: 
er llegt ſicher nicht im Intereffe deö Öfterreichifehen Staates, nicht in 
der Abficht irgend einer der beftebenten Megierungen.” 

Unfere Rachricht Aber die Breilaffung bes Börjenfpekulanten 2. 
Meyer wire durch nachſtehenden Artikel der „Spen. Big.“ ergängt umb 
berichtigt: „In ber Unterfuchung betreffend ben Berrotb telegraphi- 
ſchet Depefcben, welche In der tufmännifhen Welt ein fo bedeutendes 
Aufſehen gemacht bar, bat bie Mathötammer des f. Stadigerichts jegt 
Beihluß gefaßt, Der Kelegraphenoberbeamte J., welder den Verrath 
eigentlich verübt hat, und die beiden Kaufleute Gebr, MR, welde mit 
beinjelben unmittelbar verfehrt Gaben, find in geriägtlicher Haft ger 
blieben, und werben vorauoſichlich, der Erſtere wegen fweren. Amit- 
verbrechend, bie beiden Lepieren wegen Beſtechung von Beamten; be= 
finitiv in Anflagefand verjegt werben. Der Bankier M. hingegen, 
bei welchem die Kaufleute Gebt. M., und namentlid der Ältere der- 
jelben, alt Sandlungegehilfen beihäftigt waren, und ber Untertelegraph 
@. find der Haft. wieder entlaffen worten, ba die gegen biefelben vor» 
Tlegenten Beweomlitel nicht als hinreichend erjienen find, fle eines 
jo ſchweren Verbrechens zu verrädgtigen. Namentlich bei dem Bantier 
MM. komme es mach der Lage ber Gejrggebung barauf an, ob er nicht 
nur bie verratbenen Depeſchen benuͤgt umd um den Berrarh gewußt, 
fondern ob er auch wirklich an der Beftechung ded Telegrapfenbeamten 
ſelbſt Theil genommen babe.” 

Defterreich. — Wien, 25. Nov. Die Ausfichten auf eine baldige 
Realifirung der Wien-Ling-Saljburger Eifenbahn werben Immer günftiger. 
Dem Vernehmen nach foll dieſe Linie die erfte des groen projeftiven Ciſen · 
Bahnnepes Deſtetrelchs fein, melde in Ausführung kommen wird, — In 
Ment Gaben ſich bereits vereinzelte Gholerafälle gezelgt ie 
und Gbirurgen PefttOfens erhielten den Etatthalterel-Wuftrag, täglich Kup 
yorte über die in Ihrer Praxis nortommenben Eholerafälle einzufenden. (IE. 3-6.) 

Innsbruck, 26. Nov. Der ‚Hr: Miitärtommandant von Xtrel und 
Borariberg, 8. #. Belbmarfhal-tieutenant Erbr. d. Roßbach, iſt mach fünf: 
monatlicher Abweſenheit aus Graz, wo der Pr. Mittärtommandant dad n- 
terimöfoınmanto über das 3. Armerkorps befleibete, wieder in unſere Stahl 
zuruczekehrt. (B. f. T. u. B. 


Dom Po, 17. Noveniber, Am 14. Nocbe, Morgens 3 Uhr, fpürte 
man zu Guneo uud In ber Umgegenb während eines auffaflenden Wedyiels 
der Temperatur mehrere Erbflöfr. Mazzini, welcher fih noch immer In 
der Schweiz verſteckt zu Halten fchelnt, tft fortdauernd Semüht, die verfahle 
denen Martelen zu einiger und bei ber gegenwärtigen Krifis zu einem: ge · 
meinſchafilichen Handeln zu bewegen; es feipet nicht ben geringiten Bwelie, 
baf befe Beitrebungen in vielen Journalen, welche keintswegs mazziniſtlſch 
find, aber von Flüchtlingen redigirt werben, ein Echo: finden, denn es han 
beit fich Gel vielen Stallantffimmi nicht einzig und allein im eine Befeitigung 
der Spaltungen poifchen repubtifaniiden Unitarlern und Föteraltiten,' fon« 
dern um eine Gtärfung aller Parteien, welche für die „önbipendenga” 
fehwärmen; es gibt daher viele Beute, welche eine Meike trüben e 
im Iaften für den Minter beforgen, Geſchäfteſtoaung, 
zung find groß, Cholera und Zraubentranfheit haben 





un —— 


auf dem Rande ben Vauperlemus bedenklich vermehrt, — Bor Kurzem bes 
gaben fi, wie bekannt, der Herzog Antonio und Graf Glullo Lirta aus 
Meallınd nad Wien, um dem Kaifer für ben an ihnen vollgogenen Akt ser 
Grade zu danken. Die ihnen ertheilte Amneſtle iſt eine ganz vollſtaͤndige 
und fämmtliche fequeitrirten Güter find bereits ober werben Ihnen zurüde 
gegeben. (Staats-Anz. j. Württ.) 

0.C. Genua, 24, Novbr. Gin Dampfbootrienft zwiſchen Malta und 
Genua zur Befoörderung orlentallſcher Depejchen burd den Telegraphen über 
Spejla und Aurlu wird beabfichtiget. 

Belgien. 

Brüffel, 25. Mer. Die Repräſentantenkammer bat heute nad 
mehrtägigen Tebetten, die beionterd dem auf ben Unterricht bezüglis 
hen Baragropbin galten, den Adreß⸗-Entwurf mit SO gegen 11 &tim«- 
men angenommen uns die zur Heberreihung der Adreſſe befimmie Drr 
putation burchs Loos ernannt. Dieje Abfſimmung galt zugleik, nad 
dem Beſchluſſe ber Kammer, ber im legten Baragrapben enthaltenen 
Bertrauentfrage. Much vie ſchon ſeit enigen Tagen andauernde Bes 
rarbung des Geſeh Entwurfs bezüglich der Lebensmittel wurde bente 
beendigt und berielbe, jedoch mit einigen nicht unweſentlichen Abänte- 
zungen, in erfier Abimmung genehmigt. Die Veränderungen beleben 
in der Ausdehnung ber zollfreien Kinfuhr auf Kartoffeln, Heiß und 
Bleiity aller Art in der Austehnung tes Ausfulrverbores auf Weizen, 
Werzenmedl und Kartoffeln, und in ber Verlängerung der Gültigkeit 
Des Geſehes bit zum 31. Dejember 1855, flatı bis zum 31. Juli, tem 
urſprünglich anberaumten Termine. Die zweite Abflimmung wurbe 
auf übermorgen feftgeſeht. 


+ 

** Dariß, 27. November. Dan left im „Monlteur*: „Einer jener 
fürdhterlidyen und unvorbergefebenen Stürme, wie fie bie gegenwärtige Jah- 
veszeit biöweilen mit fi) bringt, hat am 14, d. M. im ſchwarzen Meere 
gemwuthet, Die vereinigten Geſchwader hielten ibn aus, indem fie ihm Ihre 
Erfahrung, ihre Unerfchrodenbeit und Ihre Aufopferung entgegenftellten, Ei⸗ 
nige Schiffe erlitten am Ort und Stelle leicht auszubeſſeinde Beſchädlzungen. 
Der „sent IV.* und ter Nolfo-Dampfer „Vluto* wurden jedoch an die 
Küpte geworfen. Die ganze Wannichaft wurbe gerettet. Die elfrige Für⸗ 
forge des Kalſers hatte derartige Eventualitäten vorgeſehen, und, um bie 
Züden ausjujüllen, die momentan im franzöflfchen Geſchwader entfichen 
konnten, waren bereits vor einiger Zeit zwei ganz neue Yintenichiffe, ber 
„Turenne" und der „Donamwerth", von Toulon abgejertlat worden. Am 6. 
d. M. vom biefem Dafen abgeſegelt, langten fie nach einer jchnellen Webers 
fahrt in 9 Tagen, mit Truppen, Yebendmitteln und Material jeglicher Art 
beladen, Bereits in Konjtantinopel an. Bel bem Eturme vom 14., der glüd« 
licherweiſe mur im ſchwarzen Deere hertſchte, firanderen mehrere englifche 
und franzöflihe Gandeldö-Transportfchlffe. Die zahltelchen Kriegs- und Han« 
delö» fomohl Segel⸗ ald Dampfichirie, die mit für bie orientaltiche Armee 
beftimmmten Verftärfungen und Vorräthen das PVilttelmeerr und den Archipel 
durchfurchen, vollenden Ihre Ueberfahrt unter glüclichen Unfländen und durch» 
fegeln Ihre verſchledenen Etappen mit großer Edmelligfeit Andere bereiten 
fi vor, lhnen zu folgen, worunter fi zwei ſchöne neue Dampflinlenſchiffe, 
ber „ring Jerome“ umd ber „Bleurus* befinden, beide mit 100 Kanonen 
und 650 Wierdefraft und beftimmt, amel alte Gegellinienfciffe zu erjegen ; 
fie werben In etwa 8 Tagen abfegeln.“ — Die Cherfien Irodu vom Ge— 
neralftabe, Adjutant des Generaliffimud der orientallihen Armee, Le Boeuf, 
Chef des Artillerie⸗Stabs der orientalljchen Armee, und Xripier, Chef des 
&eneralftabs derjeiben, find zu Brigabe-Weneralen bejörbert worden. — Wan 
meldet den Tod des Senators Herzog v. Mouchh und siner Ex⸗Größe der 
BebruareMevolution, des vom Kaifer begnadigten Sobrier, der im Irrenhaus 
des Jfüres-Departementd geflorben if, 

© Paris, 27. Nov. Heute hlelt der Kaijer in den Elyſeiſchen Bel 
been und In dem Aullerlen-Garten Mufterung über bie Garde ab, bie bei 
biefer Gelegenheit zum erſtenmal in vollſtändigem Enjemble erfchlen. Der 
Kaifer war dabei befländig von den Kundertgarden begleitet, die jeder jeiner 
Bewegungen folgten un ihn, fo oft er Halt machte, in zwei Haufen um« 
gaben. Diehrere ausländlig Offtziere, unter denen fich die rothen Untfor⸗ 
men zweier Engländer bemerkiich machten, wohnten bleiem milltäriſchen 
Schauſpiel bei, dem auch die Kaljerin und der Prinz Ierome von den Bene 
ftern der Zutierien aus folgten. Wie gewöhnlich, wurde der Kalſer mit 
mehrmaligem Zuruf begrüft. — Die heutige Börfe near, da die Londoner 
Kurje In Bolge ber Ginterufung bed englifcen Parlaments auf den 12. 
Dezember mit %, Baifie umgingen, YUnfangs gebrüdt. Epäter gingen, da 
jtber bie niebrigen Rune zum Kaufen benugen wollte, die Kurfe wieder 
pe In die Höhe, Das Barlament iſt einberufen worden, um fich mit 

Imanz-Entreürfen zu Bıfchäftigen, bie Frankreich große Vorthelle bieten und 
ber franzöfifchen Negierung geflatten würten, bad neue Anleihen zu unters» 
laſſen. Dan ſprach unbeflimmt von einer neuen telegraphliden Depeſche dee 
Fürften Mentfchlfoff vom 18. Gegen Schluß ſprach man viel von ber Un 
terzeichnung eines AdlangVertrages zwiſchen Oefterreich und den Weitmäd- 
ten. Dieſer Vertrag wäre vorübergehend und mürte im nädıflen Brüblahr 
durch einen definitiven Vertrag erfept werden. Der Schluß ter Börfe 
war flau. 

@panien. 

“* Gin Mabriber Schrelben vom 23, berichtet, daß 150 Deputicte, 
bie ben gemäßlgteren Shell der Cortes bilden, folgenden Antrag flellen wollen, 
ber ber Derfaffungs- und Gidfrage im Weſentlichen von vornherein ein Ende 
machen würde: „Wir bitten bie Cortes, fich in Kraft ihrer Eouveränetät 


auf folgenden Grunblagen: Freiheit und Orbnung, Thron und Würde Ijas 
bellas IT. zu Fonflitutren.® Dasfelbe erzählt bie Vorgänge im Pataft, als 
das Mlulſterlum feinen Nüdtrit erklärte, folgentermaßen: „Sennora, fagte 
Gipartero, dad Minifterium hat den Gortes durch feinen Präfldenten ange 
zeigt, daß es beichloffen hat, Gm Wajeftät feine Entlaffung einzugeben *— 
Ich hatte gehofft, entgegnete die Königin, baf dieß nicht ber Ball fein 
würde, dag Sie nach reiflicher Erwägung fortgefahren haben würden, mid 
zu unterflügen,“ — „ESennora, fuhr ter General fort, unfer Entſchluß if 
unmiderruflich gefaßt. Es iſt mötbig, der Megierung elnen gefeglichen Cha- 
rafter zu verleihen, und dieſe Nothwendigkelt können wir nicht wermeiben. 
Gm, Vajeftät werden ernennen, wer Ihnen paffend erſcheint, entweder aus 
unferer Mitte oder anberömoher; allein Sie müffen ein legales Ministerium 
haben, dad die Mehrhelt in der Kammer befigt.” — „Ich batte geglaubt, 
entgegnete die Königin, Ele feibn hätten die Diehrbeit.* — „Die Gortes 
verjepte ber General, find moch nicht konſtituirt, und, fügte er hinzu, wir 
werben vor Bernbigung dieſer Wormalltät micht abtreten.” — „Und wann 
werden bie Gortes konſtituirt ſein?“ fragte bie Königin. — „Nicht vor 
Sonnabend“ , bemerkte Bachero, Minifter des Aeußern. — „Nun gut, fuhr 
bie Königin fort, bis dahin werden wir Zeit haben, zu fehen, was zu thun 
if. Ete werden darüber nachdenken. Ich bin fehr zufrieden mit Ihmen umd 
Eie verdienen mein ganzes Vertrauen.” Damit hatte die Aubienz ein Ende 


Großbritannien. 

London, 25. Nowmber. Gin in Bezug auf bie Krlege-Furläpruden; 
interefjanter Ball wurde vor wenigen Tagen vor bem &erichtähofe der Dueend« 
Bench eniſchleden. Gin in England lebender Muffe klagie gegen einen Ging» 
länder, daß Ibm biefer eine Echuld von 52 Pfund 10 Shilling vorenthalte. 
Der Nichter Lord Campbell entjhleb übereinfiimmend mit feinen Kollegen, 
daß ber Engländer zur Zahlung nicht gezwungen werben Tönne, in fo fern 
fein Bürger eines fremten felndlihen Staates (an alien enemy) nach ben 
beftebenten Geſehen auf bie Rechte und Privllegien des Landes Anſpruch 
machen koͤnne. Dieſer Richterfpruch aus tem Munde Lord Camphell's, eines 
ber größten und aufgeflärteflen emalifchen Mechtögelehrten, Mllngt jebenfals 
etwas barbartid, Aber darum wird e8 hoffentlich Niemanden einfallen, zu 
behaupten, daf England fi an feinem grofen Feinde durch die Zahlungs« 
Perwelgerung von 52 Pfund 10 Shiling räden molle. Korb Campbell 
konnte nur nach bem beſtehenden Gefegen Recht fprechen, und bieje find, mas 
ben vorliegenten Ball betrifft, im neuerer Zelt nicht geändert worden. Mir 
hoffen, daß dieß bald gefhicht, denn dem Flagenden Ruſſen ift offenbar ein 
geirgliches Unrecht geſchehen. Die Vertröftung Lord Campbell's, daß er 
nach Wiederberftellung des Frledens jelme Klage wleder einbringen könne, 
mag gut gemeint fein, fr den Kläger jedoch wenig Merth haben, Der Mes 
glerung wirb es um fo mehr obliegen, äbnlichen Borkonmnifien für bie Zur 
funft durch eine zeitgemäße Verfügung vorzubeugen, als fie weder in, noch 
vor, noch mach ber Rriegserflärung den in England lebenden Muflen die 
Mittheilung machte, dap fie von den Wohlthaten der Landesgeſehe binfort 
ausgeſchloſſen feien, (8. 3.) 

Wie die „Times“ melter, ift Hemiral Price nibt durch Zufall 


ungelommen. Beim Beginn bed Angriffs auf das Fort Merropam 
lowefi ging er in die Kafüte hinab und ſcoß Ah eine Piſtolenkugel 
durch bad Herz. Der würdige Momiral, ber in einem Anfall von Geis 


flesförung zu jo unrechter Zeit feinem Leben ein Ende machte, hatte 
son ter Pike auf gedient und fib in beiden Erpebirionen nach Kopen- 
bagen und im amerifantfhen Kriege febr aufgezeichner, Die „Times“ 
fonflatirt bei diefer Belegenheit das volfändige Scheitern des Unter» 
nebmend, welches kommendes Iabr mir einem flärferen Geſchwader er» 
neuert werben wird, und brüdt ibr Ürflaunen barüber aus, bo Muß 
land felbft im Lappland und Kamıfharfa bit an die Zihne gerüfler if. 

Sir Hamilton Seymour fol die Einladung ald Varlaments- 
Kandidat für den Lontoner Wahlbezit Marylebene aufzutreten, abge= 
lehnt haben. — Nah tem „Standard“ if das Kommando Über dad 
Geſchwatder im flilen BWeltmeere dem Admiral Brece zugedacht. — 
Lord Palmerflon wird in ten erfien Tagen ber fonmenten Woche bier 
zurück erwarte, — Bür ten „yarriotifhen Bonte* find bie jeg: 92,524 
Pi. St. für tie Welington-Srifiung (zur Erzielung von Soldatenfin- 
tern) 110,000 Bf. Et. eingegengen. — Die Berichte aus Ecutari 
über bie dortigen Epitaljuflänte lauten beftiedigend. Mif Nightingale 
und ihr Rranfermärterinnen- Stab leiſten vortrefftiche Dienfte. In einem 
Briefe an die „Aimed* bitter fie um Gharpie- Benbungen. Miles An 
bere ift im Mederflus vorhanden. Die tieflgen Bachhaͤndler wollen das 
Ihrige kun, um den Mefonvaletzenten in Geutari ten Aufenthalt ba« 
felbft angenehm zu maden, und ſchicken ihnen belehrende und lnter» 
biltungd-Shriften zu. Auch Seitungen werden jegt in Maffe nad 
Konftanıinspel gratid erpebirt, — Generalmajor Bentind, ber in ter 
Schlacht von Inferman ſchwer verwundet murbe, if bier angefommen, 
Bıigategeneral Arams hefameinen Schuß oberhalb des Rnddels ; doch 
hoffe wan, bag feine Amputarion nothwendig jein wird. Mehrere 
ansere vermundere Offiziere blieben einft weilen in Malta. — Der Driginal« 
Birman Über die türkiihe Anleihe wurde in ter Bank hinterlegt. — 
Nach tem „Blobe* beabſlchtigt die Meglerung nicht, wie es hieß, alle, 
fondern nur 23 engliſche Miliz» Negimenter zum permanenten Dienfl 
einzuberufen. Ginige Mittelmeer Barnijonen folen zur Berfärfung der 
Armee nah ber Krim abgeben und durch Millz eriegt werden, 

Der „franzöflfche Moniteur" von 27. November zeigt mac einer tele 
graphiſchen Depefche die @inberufung des engliſchen Parlaments auf den 12, 
Dezember an. 


Schweden und Morwegen. 

Sothenburg, 18. Nosemter. Heute Mittagẽ fand bie Enthüllung 
ber folojfalen Statue Guſtav Abolfs unter großen, beſonders milltäriichen 
Feierlichkeiten ſtatt. Der Kronprinz, die höcflen Provinzial und ſtädtiſchen 
Behörden , fo wie der Verfertiger der Statue, Profefjor Bogelberg, wohnten 
der Belerlichkelt bei, Auf dem Marmore Piedeftal der Statue lest man bie 
Worte: „Dem Könige Guſtav Adolf, bem Großen, dem Gründer Gothen ⸗ 
borgd, von den Ginwohnern ber Etabt im Jahre 1549." (GHamb. N.) 

KAußland und Polen. 

© bella, 15. November. Aus der Krim haben wir Nachrichten 
vom 11. d. Erheblich Reues wird nicht gemeldet Die Belagerung wird 
fortgefegt, man glaubt jedoch eine Abnahme in der Heſtigkelt bed Feuers zu 
bemerken, mas vielleicht auf einen momentanen Mangel an Munition zu 
deuten wäre, der jelmerfeits durch das Mürmifche Wetter, welches dad ger 
fammte Geſchwader gendthigt haben fell, fih von Balaflava weit zu entfer ⸗ 
nen, wohl erftärt werden lönnte, Die Blotte ſoll naͤmlich jept auf ber Nord« 
felte, der Mündung ber Katſcha gegenüber, Im großer Entfernung vor Anler 
liegen. Dan hört bier im Betreff des erwähnten Mangels fpexiell, dag man 
zulept flatt ber Bomben mit Granitftüden und Brucheiſen die Feſtung bee 
ſchoſſen habe, wovon zur Beflätigung des intereffanten Umſtandes einige 
Erde nach St. Pereröburg gefchidt worden felen. Vartlelle Fleine Ausfälle 
und Flanfenangriffe geſchehen fat täglich, welche jedoch feinen andern (re 
folg haben, als die alliirten Truppen fortwährend zu bejchäftigen. Die Zu- 
züge aus dem Innern Rußlande nach der Krlm dauern sort, Von Wilna 
aus fol ein Grenadier-Korps zu Wagen im Unzug fein, Der Winter hat 
fih bei und eingeflellt; geſtern hatten wir 4 Brad Kälte. Die Stürme auf 
bem fchmwarzen Meere werden jegt häufig. 

P.C, Nachrichten au Warfchau vom 2%. d. Mts. zufolge, war ber 
talſerl. General-Adjutant Lanekol von St. Peteröburg daſelbſt angelommen 
und der General der Infanterie, Murawieſf, von ba nach Moskau abgereift, 

Orientaliſche Angelegenheiten. 

Sadlk Paſcha Hat In Betreff des Einmarſches der türkiſchen Aımee in 
die Moltan folgende Proklamation erlaſſen: „Moldauer! Auf Befehl Er. 
Excellenz des Marſchalls Achmed Vaſcha betreten heute die Iruppen unferes 
erbabenen Herrn bad Gebiet der Moldau. Unfer Zufenthalt in ber Walachel 
hat Euch die Disciplin, den Weit und die Geſinnung unferer Truppen ken⸗ 
nen gelehrt; ebenjo find Euch die Befehle Er. Hoheit bes Generaliffimus 
Dmer Paſcha befannt, die dahln geben, daß alle Mittel angewendet werben 
jollen , um dle milltärijchen Anforderungen mit der Sicherheit der Einmohs 
ner in Ginflang zu bringen und die Kaften des Arleges fo viel als möglich 
zu erleichtern. Habt Vertrauen in und und wendet Euch erforberlichenfals 
an die Truppen Befehlähaber in den werichiedenen Lokalitäten; man wird 
Cuch jeden Schug gemähren und Gerechtigkeit angebeihen laffen; dagegen be» 
eifert Euch auch Turerſeiis, den Iruppen unferes hochherzlgen Kalſers zu 
dienen, und laöt Euch nicht zu Verlegungen ber Krlegögeiege verleiten, bie 
ohne Verzug fireng geahndet werden müßten, wovon ich Cuch hiermit aud« 
drůcklich in Keuntniß fege.- Der Ginmarfch unſerer Truppen barf Euch im 
feiner Weife beftioumen, in Gurem Gifer für den Dienft ber Truppen Sr. 
Majeflät des Kaifers von Oeſterteich des mächtigen Allilrten des oemaniſchen 


Hertſchers nachzulaſſen. Wir find im Begriff, auf daſſelbe Ziel hinzumirke;, 


und diejenigen, melde gemelnfdraftlih mit und Euer Gedelhen begründen 
und Gure Wohlfahrt fichern wollen, müffen auch deuſelben Empfang finden. 
Mioldauer! Wir fühlen wie Ihr die Uebel, weiche der Krieg im feinem Ges 
folge hat, aber Eure gerechten Klagen müffen auf die Häupter berer zurüde 
fallen, welche den Krieg hervorgerufen uns nicht auf uns, bie wir ben Brie» 
den auf ber Grundlage des Rechts und der Gerechtigkeit wiederherſtellen wollen. 
Gott It groß und gerecht; er richtet die Menfchen und bie Wölfer nach Ihren 
baten, und flraft und belohnt fie, je nachdem biefe Ihaten es verbienen. 
MWarini, den 29. Oktober (Il. November) 1854. — Mehemeb Satif, Bes 
feblöhaber der osmanischen Avantgarde. 

Außerdem hat Dermiih Paſcha unter dem 13, Nov. folgendes Schrei- 
ben an den Bürften ber Moldau gerichtet: „Hohelt! In Gemäßhelt einer 
neuen Mitthellung, vie ich jo eben von Er. Hoheit Omer Paſcha erhalten 
babe, bitte ich Gm, bohelt, die möthlgen Befehle an dle Lokalbehörden er» 
laffen zu wollen, damit obme Zeitverluft in Fokſchan, In Tekutſt und ben 
umilegenden Ortjchaften, jo wie auf ber Yinie ber Bifrig und bed Sereth, 
bis zum Dorf Vabeni ein beträchtlicher Vorrath von Brennholz vorbereitet 
werde, und zugleich einen Epezial-Rommiffär zu ernennen, der den falier- 
lichen Truppen gegen Quittung auf den bezeichneten Punkten die nörhige 
Quantitãt Holz auszuliefern hat. 

Meueiteb. 

Crieſt, 28. Nov. Tie neuere le-unılihe Vol bringt und Nach- 
richten aus Honftantinopel bis zum 20. Nov. Brei Poſtſchrauben⸗ 
Dawpjer, 2 kieinere Dumpfer, 32 (3?) Irınsportiaiife mir 300 Mann 
und 2 frangöjlihe Dampjihife find in dem Geelurm am 14. d. gäni« 
li zu Grunde gegangen und verloren, andere Schiffe haben mehr oder 
minder Scharen gelitten. Gerüchten zufolge wird vie allıtıte Bote in 
Bedtos (Botporut) überminen, nur 9 Linlenſchiffe ſollen an der Küſte 
der Krin zurückbleiben. Balallava ward flark verſchanzt, 20,000 Bran- 
zoien, 10,000 Zelte find angelangı, Ziegenielle für Dider, Bauholz für 
Hüiten beſtell. Die Nuffen batıen mwierer große Berhärlungen erhalten, 
gleih den Allitrien. Barii Muſtapha Paſcha wurd von Kart zuiüdtes 
rufen, me die Unordnung forttauert Goliman Paſcha wird auf fleben 
Ichıe nad ten Gefängnifien von Cendia geſchict. Achmet Walt Cie 
endi, ber türfiihe Boiſchaftet am perflihen Hof, verlieh mir zwei 
Setreiären Reberan nach fruchtiojfer Mühe Verflen für vie Piorte zu 


gewinnen; inbeh ließ er bort einen Attaché zurüd. Maaren aus 
Perfien werden, wenn dafür Feine ruſſiſchen Piffe vorgezeigt wer⸗ 
den fönnen, aufgehalten. Aus Athen vom 24. November wird 
berichtet: Wegen der Brechtuhr finser Truppenmwechjel flat, W.ele 
Batailone wurden mobilifier, weil Räuberbanden Kıidjler angıiffen umd 
die Mönde marierten. Bariffıa's Berölferung if gegen tie Näubere 
banten aufgeltanden und bat fie mit den Waffen verrrieben. Gm Mi- 
nifterwegjel ift nad) dem Wunſche Kalergi's bevorktegend. (X. Dd. A. 8.) 





= München, 28. Novbr, (Brivatmufitverein) Das geflern 
Abend von genun.ten Vereine im Saale zur „Ionhale* veranfaltete große 
Konzert zum Beſten der Armen, eıfreute ſich eines ungemein zahlrei⸗ 
chen Beſuches ſowohl von Viitgiiedern ald von Nichtmit,liedern aus allen 
Ständen, und war in Hinfidt des Arranyements, wie auch der Ausführung, 
eines ber glänzendften und gelungenjien zu nennen. Abgejehen von dem wohl. 
tätigen Zweste, hat dadurch die Äußerft thätige, umfichtige und unermüdliche 
Direktion des Dereined alle Greunde der Muflt und Gejelligfeit zum wärm⸗ 
flen Dank verpflichtet. Das fehr reichhaltige Programm enthleit: 1) die Om 
vertüre zur Oper „der Wasfenball* von Auber; 2) Arte aus der Oper „das 
Nacıtlager“ von Kreuger; 3) Capriecio brillant, für Pianoforte von Wiens 
deloſohn · Bartholdyz 4) ein Votpourri „Mojeblätter*, artangirt von Karl 
Hlebet; 5) Duett aus ber Oper „Linda von Ghamounie” von Donizettl; 
6) „Elnzug der Säfte auf Wartburg“, Gefimarich aus der Oper „Aaunhäus 
fer” von R. Wagner; 7) Duverture zur Oper „Dlartba* von Flotow. Wir 
erwähnen zuerft der Solovorträge, bie dad Juterejje des Publikums in ho« 
bem Grade in Anfpruch nahmen und die günftlafte Aufnahme fanden, Erin, 
Bogl, eine jugendliche, hoͤchſt ſtrebſame Tilettantin, mit einer hellen, ſeht 
ausgiebigen hoben Sopranftlmme, bie einer gründlichen Ausbildung ſeht wertb 
erſchelnt und zu den jchönften Hoffnungen berechtigt, löfte ihre ſchwierige 
Aufgabe im Vortrage der großen Arie und im Duette auf überraſchende Weile. 
Beſonders entwidelte fie in dem Duette, In welchem ihr Hr. Hleber auf die 
mürbdigfte Weife zur Seite ſtand, eine ſolche Kraft und Meinheit in der jo 
hohen Lage diefer Partie, dag Beide einen wahren Belf. Ieſturm hervortle ·⸗ 
fen. Daffelbe wurde da capo verlangt und bie Vortragenden entſprachen auf 
das Bereltwilligſte dem allgemeinen Wunjche, inbem fie bie Partle mit der⸗ 
felben Bravour wie das erfiemal audjührten, wofür ihnen ber lauteſte Bei- 
fall und wiederholter Hervorruj geipenbet wurde. Hr. Geiger trug dad Planb⸗ 
fortefongert fehr forreft und ficher vor und erniete durch feinen foliden, fein 
durchdachten Vortrag bie ehrenbſte Theilnahme und Kervorruf. Die Orcheiler« 
Piecen, worunter bejonderd der Beflmarfc aus dem „ Yannhäufer* durch feine 
originelle gelſtvolle Etruftur und glänzende Inſtiumentlrung einen erbebenden 
Gindruf auf dad Publlkum machte, wurden jäuumtlich unter der umfichtlger 
Leltung des Hrn. C. Hieber mit großer Präziflon und voll friſchen Kebens 
susgejührt und erregten allenthalben fürmijchen Applaus. 


Börfen- und Banbelg-Rarhrichten. 
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1) Bahnlänge: — Standen. 2) Bahnlaänge: — Stunden. 

3) Bahnlänge: 25829 Stunden. 4) Bahnlänge: 50%, Stunden. 

Wien, 28. Nov eproy. 82" „u. 4 „ocag. 72erotterie ⸗ Anlchend ⸗Loaſt 
son 1839 131’4; Wankaftem 1226; Lomb.ınenst dprez. Muleihe 21 
Rorbbahmattien 176214. Vech falturſe: Auſaburg wen 127°,,; Benten 3 Dit. 
12.16, Belpkurs: Münzsafeten 31. Defl.Bett.-MnlıBoofe vom 1854: 97°,, 

“@arid, 27. Nos 4", prop. 95.— (baut), 94.60 (auf Lieferum Ende 
Monats), Ayroy 71.25 Cbaar), 71.— (anf Lieferung Ende Dis), Nordbe ha 
845 — (bear), 840.— (Ende Ms), ParisrSmafburn 775 — baar, 770.— 
(Ente Mis.). Gpan. Apr. — @., immer Schuld 34 G, R. Gonsert. 
— 8, Ball. — Bim. nl 84.— @. Dil (1834) — 8; (1849) — 
@.; (1861) —. Böm, Anl. 834 @. ; Ruf. 4',,me — ®. 

London, 25. Nov. Konſols Aprop. 92° ,; neu 3/,prog, ——. Epan. 


—— Min Guben. mi We. 4 Bart. byren. —; Muse — 
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n Berantwortlihe Redaction: Dr. I. Baller. 7 3. Boul. 


7439. (2«) 


Einladun 


CVulthebungatatita non ven Mewjahrs: Wratularionen 1855 betreffend.) 
Seit Yabıen beflcht dahler der Gebrauch, ſtau der übligen Meufahrsgratular 
Hlonen Enihetungstarten gesen eime beliebige Ware zum Befem der Armen zu Ihfen, 
Mor eine feld Karte löst, detandet hieburh die Aufmertſamlelt gagem Freuude, 
Bekannte und Gönner und ermeifet zugleich den Armen eine Wehlthat, indem ber 


Grteag tiefer Karten dem Hiefigen Heljsertheilungsuereine 
Material überseben wlıb, 

Der unterfertlgte Armenpfleafhaftsraig ladet daher 
Menjahrtag zur Abnahme folder Cuthebengt tarten ein, 


vorheben zw follen, daß bie Heuer etwas frühpeltig eingetretene Mälse umb bie Radıs 


8107 
Hönigf. 


Benetkr. 


8 


yum Antaufe von Brenn: befannt gemagt werben, 


Yof- und‘ Battorral/nfheater. 


Donnerftag den 30, Monember: 


„Die alt: Jangfer“, Scqhauſplel nem 


Die Gatibebungslarten. werben von heate am täglih Bormittass von 9 bis 
12 Uhr und Madmittags von 3 bis 8 Uhr im WMigifratsgehänte Mr, 1 im Thale 
über einer Suiege Zlmmer Rr. 8 und Im Armenhauſe Ar. 64 im der Geublingers 
gafie über einer Stiege ausgegeben. 

Der geringe dafür zu entridtende Betrag iſt, mie bieher, 30 Meenger, 

Das Verjzeichniß der Inhaber folder Gathebumgelirten wird von Zeit gu Zelt 
in dem als Beilage zu den Meneften Rıdridten erfhelnenden Mündemer Anzeiger 


Am 29, Ronember 1854. 


aud für den fommenden 
wu glaubt midt erſt ber» 


wirfungen einer ‚Gpitemie Me wehlthätigen Gaben zur Grmöglihung einer reiglihes 


zen Holgerrikellung om Arme und Sedürftige doppelt 
dienflih maden. 
Darum die Glite um reht zahlreige Beteiligung. 


Allgem 


Sremden · in 
B. Sof. Hr. Raſſan, Kaufm. aus Vorarlberg; 
Beau Reuffer, Aim.ıWattin ven Megensburg. 

©. Hirſch. Hr. Etlop, Privatier ven. London. 

Hotel Maulid. HH. Dr. Morcaur, von Paris; 
Spanlır, Kauf. von Düffelvorf; Mep, Raufım. von 
Montjeie; Küdlin, Kfm. von Lahr; Sielncbach, Kfm. 
von Frankfurt. 

BI. Zraube, HH. Särfer, Kin. von Mannteim ; 
Kopp, Kim. son Mürnderg; Mur, f. k. öfter. Unter 
Lleutenamt von Wien ; Erup, Kfm. von Ulm; Grin. 
Sälittere, Hant ſchuhfabrikantene , Tochtet aus Tyrol; 
Süuͤh, Kaufm. von Nürnberg; Glehfel, Kauſm. von 
Heidelberg. 

®. Rreuz. DH. Veist, Kfm. von Hanau; Eifas, 
Kfm. von Lutwigeburg; Lattner, Rfın. von Gflingen ; 
Roblres, Alm. von Navensburg; Dttmann, Kfm. von 
Gemünde Budbeim, Kfm. von Glauchas. 

Stachnsgarten. 55. Meyer, Braftifant von 
Mugsburg; Med, Bädermeller ven Hezmadl; Alm 
did, Fabrilant von Dilllagen; Gifenmann, Magnir 
—— son Matchan Heilsuyer , Gafipluh men Pride 
eltieb, 

Yugsb. Hof. HH. Wreigmann , Regenfgirmfabrt 
fant von Hirth; Gedt. Bär, Haudeleleute von Mufs 
haufın. 





Getraute in München. 

Im der Get. Peters « Pfarr» Rirge: Iohenn Raab, 
ZTaglöhner dahler, mir Aranyiafa Girodl , Taglöhnersr 
MPittwe von bier; Hr. Lurmig Werhager, dal. Briede 
fer babier, mit Ichapns Thereſſa Mäzer, bal. Bried- 
lerotechter von bier; Gr. Miele Anten Mobuer, Dr. 
tere Medizin und praftljher Arzt zu Galjbursbofen, 
mit Arln. Maria Margar, life Roihmundt, k. Pros 
feRorstohter von Bier. — Im ver Set. Ludwige ⸗ 
Pfarr » Kirche: Sr. Johann Meitmaier, bärgerl. Milde 
mann dahier, mit Anna Engelbrecht, Wirthetechter won 
Etrogn, Prog Being. — In dr Bet; Bentfejine- 
Pfarr» Kirche: Hr. Emanuel Ueberreiter, k. Aſſeſer 
von Mibling, mit Aula. Karolina Theteta Lefmüler, 
bal. Mpothelerstodter von Her; Hr. Yrmund Meuner, 
Meinuieberlagstefiper babler , mit Flu. Kareiina Mic 
lat, £. Dberlieutenanisishten von Angsbura. 





7130. Bekanntmachung. 
Beom 
Königlichen Kreid- und Stabtgerichte 
Rürnberg 


wird in Bolge einer Mitthellung ber k. bayer. Staals⸗ 
Säulven-Zilgungs-EprzialsRaffa Rürnberg tie gemäß 
geriilicer Belanntmagung vom 10, LM. ju Deu 
uf gegamgene d. Gramer’fcde Leibrenten-Aftle made 
ſtehtud näher beyeldnet : 

„Diefetbe MM ven ter vermallgen Meideftadt 
Müruberg ſchen Beibrenten + Grfellihafte Gentral · 
DAreftion vom 1. Duni 1784 zu Nürnberg auf 
den Namen und das Leben bes Freiherrn Jchamm 
Gottlled v. Eramer, — geb. 1780, ebelicher 
Sohn des reifen Johann Albrecht m; Er a 
mer; hurfürkligen pialz - bayerilhen wirtlichen 
Nathe gu. Eulgbah ausgeht, und im Beirage 
ad HORB der U. Mürsberger Zanting 
VIE Mlafle Nre. As ringeirägen,” 

Nürnberg, den 24. Revdt. 1954. 
Der tönlal. I. Direlter: 


Dr. fi , 
Er. 1913/L ne wott. 


wüufdhenswerth unb ver⸗ 


Grp.Mr. 937, 


Armenpfegſchaſtsratz 


Bürgermeifier: 
v. Steindborf. 


Der 


der königl, Haupt: und Refidenz- 
Stadt München. 
Dir Iönigl. Molizel-Direltor: 
Düring. 
Höllner, Geeretär. 


einer Anzeiger. 


7110. Bekanntmachung · 


Im dem Dedltweſen ter Epiunereifabritdefiper Ko⸗ 
fine Wilhelurina und Hermann Magnus’fden Eher 
feule gu Gonradsrentp werben auf Mutrag ber 
@täubtger 
1. nagvergelgnete Mafginene und 

Gabritgeräthfgaften: 

Ein Wolf gu 2 Sortiment mit Gontrawellen, 
vier Blähftempst ohne Meiäläg, 

wei Sick Borfpinntrempel ven Gypswalzen, 
eine Shleifwalge von Gyps mit Geflell, 

ein Muspupgefich, 
> eine Hlähmage, 
7, eine Zrgusmißilen clsa 33 Fuß mit 9 Ming 

zimxosen, 4 Sanglager, cin Doppelhänglager x., 

8) eine Gplinpermafhine mir 180 Spindeln umb 
Helzfpublen, 

9) wir SıhdHantfpinnmalgiuen, jete mit 60 Stüd 
&pinbeln, 

107) zart Ballen, . 

411) fünmtlihes Riemenzeuy. zum Triebwert, jebech 


eg 
12) fämmtlige Rrempelbeigläge- 
1. &n Immobilien: 
») Win Dauchert Feld umb ein Jauchett MWieſe im 
Etrinbüpl Deſ.Nte geſchäht auf 180 fl, 
b) fie «in halb auche · wWalpberen , jept Belv, 
B.üpı Niro, 26 y, werth 282 fl. 30 fr, 
dem gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden um 
tere lt, 
Termin wird biezw auf 
Freitag den 22. Dezember I. 58. 
Vormittags AD Ahr 
im Kröfner’ien Banwirhehanie zu Gonrabsreuth 
‚anbesamms, pezu beips und sahlumgsfählge Kanfslich- 
haber pl. beg Bemerken gelaben werben, daß ber Hin 
flag der Orjetie mag Mafgade der $$, 85 dezlehuugs · 
as —ADL Der Peozehusn wem 17. Monbr, 1837, 
fewie in Gemöppstt ter Beiknmung bes $. 64 bes 
Sppsihefengejepes nom 1. Juni 1822 erfelgt und 
die übrigen Bedingungen im Zermine felbit veröffent- 
Kit werben, 

” Dir nähere Befgrelbung der Berdanfsgegenflände 
usb deran Aerih ht Belaſtang lauu aus dem in 
dieager Gericoteslſtta:ut täglih zur Einfigt aufliegen · 
den Bihäpungspretolelle eninsmmen werden. 

Hof, nen 22. Mopember 1854. 


Königliched Landgericht Hof. 
Bäumer, !. Ransrigter. 
ER. 1242, Holiſchuhet. 
— — — — 


7.2. Bekanntmachung. 

Ggratelbeftelung über ben Wirtwer 

ofenp Arnolr ven Thalben. 

—— deſtyh Arnold von Thalden bat fi 
freiwillig unter Kuralel begeben, umb tft der Ortenach · 
dar Ichann Büttner von bort ale Kurator aufgefleilt. 

Ohne deſſen Zuftimmung fanı daher Joſtph Ar 
wolr keimerket lanigen Verträge abſchließen, wat dies 
wi jür Offeataude pebramt wird. 

Hild ert tem PR; Mevember 1854. 


Königliches Lanpgeriht Hilders. 
MWirdenmann, T. Lanbriäter. 
ER. 1186. 


ad 7408, Auf einem herrihaftlihen Gute if eine 
rentable umd ſolide Stelle ar. ac. 
Diefe Ekel id bercus befspt. 


7403. Befanntmachung. 
Gant bes Meier Herdegen 
in Wertingen betr. 

Der In der Musfäreltung vom 11. Ifp. Mis, ents 
baltene Schreibfehler wird dahin ‚dab ber 1. 
GErittstag mit Donmerflag ben 17. Dezember Ifb. I, 
fonkern: 

Donnerftag den 7. Dezember I. 38. 
fatifindet. 

Bertingen, 24. Revember 1854. 


Königliches Landgericht Wertingen. 
E:R.936. Deppifch, t. Lantricter. 


Befanntmachung. 


Dom 

Königlichen Landgericht Nordlingen. 

Für Semeinven beim iſt 
im ur Pr A quthaus nebſt 
Detonomlegedãude im Jahre 1855 zu erbauen und jind 

ans Roftenperanfdläge von ul. Mepierung von 

Ale und Neuburg von Dberfuratthwegen genche 
miget werten. R 

Dlefe Neubauten find auf 6893 fl. 34 fr. ver 
anf&lagt, wohrt 5335 fl. auf Baarlelſtung und 1498 fi. 
34 fr. auf Raturalleitung getechnet fine. 
 Berfirigerang an den Wentgiinchmenden nad Mafs 
gabe der allgemeinen Inftruftien übe be Weraftors 
dirung Sfemilier Bauten oem 29. Mpıil 1833 ©. 396 
in Mftorb gegeben und bieyu auf 

MMitwoh den BO. Dejember 1854 

DBormittagd KO Uhr 

hun Bauer’fäen Wirihöhpäufe zu Hehenalipeim Tags 
fahrt anbrraumt. 

Die Plane wub y ger 28 * das 

here Bebingniphelt Tönnen dakl x eingefshen werben. 
"= ganze Bau weirb nur an einen und benfehpen 
Mertwelter in Atterd gegeben. 

Baugeowiämpiher ; melde bie in |. 3 her allegir« 
ken Berorbuung nom 29. Mpuil 1883 geforderten Ei · 
senkhaften beipen ,. werten yuz Berieigerung dinge» 
late. 


Am 16. Movember 1854. 


@.R. 281. ae Eaie 
u. Bekanntmachung. 


Um ermeilen gu, fünnen, welches Derfahren gegen 
den Kaufmann Joſeph Kchnfamm zu Meuftadt 
Seat einzuleiten jet, werben deſſen Blänbiger yur 
Beauivatien Ihrer Werberungen imb Beſchlußlaſſaug auf 

Wontag den 15. Januar 1955 
feüb 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile anber vergeladen, daß die 
Ausbleibenden als mit dem Beſchlaſſe der Mehrheit der 
Grfägeinenpen eluverſtanden trachtet werben. 
Mruflatt n/Baaf; am 107 Mentmber 1854. 


Königliches Landgericht Neuftabt a/S. 


Welch, !. Landridier. 
Er. 694, utfemrt. 








7419. 


439. [2] WBelan 1: 

Der Oberrehnungeraibs» Witwe Frau Wilhelmine 

Mies, gebernen von Wels, if eln Haftſchein ber Aal. 

. © Giastejgultentilgungs-Epegiol-Gafia Müns 

en d. d. 5, Movemter 1853 für 200 A. Neo. 222, 

Mprheilung II. Med. Obl. a 4%, %% 10 Beruf 
gegangen. 

Auf Anfuhen der Genannten wirb der allenfalige 
Befper blefes Haftfheines oder wer font Rechte daran 
au haben glaubt, aufarfortert, feine eimalgen Anfprüdye 
hierauf binnen ſechs Monaten voo Jeute au um 
fo gemiffer hlererte geltend zu maden, als er nad 
Umfieh tiefer Zelt Hlemit ausgeſchloſſen umb ber oben 
Brjeihnete Haltfheln für frafıles erklärt werben märte. 

Münden, den 21. Jänner 1854, 

Königliched Kreid- u, Stabtgeriht Münden. 
Dir töniglide, Direktor ; 
Frhr, v. Mulzer. 
Ueberfezig. 





427. Welanntma 
Die durch Werfügung vom 31. ver. Mid. anf den 
6. Jannar 1856, anberaumie Zagsfuhrt zur Berflelr 
gerung einer, realen Kürſchnetgerechtſame bahter wird 
nunmehr au 
Montag den S. Januar 1855 
Vormittags 14 Uhr 
Simmer Mr. 9,1 angeiret. 
Um 21. Revember 1854. 
Kal. Kreis: und Stadgeriht München 
linfs der Ijar. 
Der Töniglige Dırelier ; 
Frhr. 9. Muljer. 
Nr, 5350/5733. Riepoft. 
2. Bekanntmachung. 
Kuratel über Martin Annetsberger, 
Baner von Empertörent. 

Martin Annetsberger, Bauer von Gmperisreut, 
wurde unter Ruratel des Daueın Johann Fuche von 
da geftellt, was hiemit im Hinhlid auf $. 37 des Bande 
weitet 1. Gap. 7 mit dem Anhange beiomnt gemacht 
wird, bafı mit Aumetsberger ohne Zuflimmung bes 
Ruraters Irine emerofen Geſchäfte abgemadt wer 
den tönnen. 

Am 24. November 1554. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
ER. 1945, 4, SÜR, t. Kanzricter. 


Mobiliarverfteigerung. 
Betreff: Ehultenweirm des ad 
ders Iofep Banıner von Irrfer. 
Am Eamfag den D. Dejember 1854 
Morgens ® Uhr 
beginnend verfteigert eine Landgerihtstommifflen zu Jer · 
fee eine glemlige Anzahl ven Hauss und Baumannss 
Fahrnifien, wormnter 1 Pferd, 2 Kühe, Heu, Grummet, 
Stroh, Wigen unb Schlitten, Käften, Briten, Kleider ıc. 
Raufstiebhader werben mit tem Bemerten eimgelar 
‚sen, daß die Kauffhillinge baar bezahlt werben mällen. 
Kaufbeuren, am 23. Nobember 1854. 
Königliched Landgericht Kaufbeuren. 
Der künigl. Banerichter : 
@.,Rr. 894 1. Wolff. 799. 


7402, Bekanntmachung. 

Ulle diejenigen, welche eine Worberung an die Rad 
fahmahie ter Zabaffahrifantens ; Witwe‘ Margareıha 
Metfel von Tennenlche zu machen haben, Haben ſolche 

Montag den 18. Dezember I. 38. 
Vormittags DB llhe 
Tahier ju Nantbiren, wierigenfalls bei der Muselnan- 
derfehung anf felde feine Rüdiht genommen wird. 
Erlangen, am 23. Morrmber 1854. 
Königliches Landgericht Erlangen. _ 
z Meinel, !. Landrichter. 
@.:Nr. 817/2461. 














e. Ritter, 





7428. Inſerat. 

Bei einem h. Lanpgeridie im Mittelfranken kdaun 
ein im Gemeinke ans Exiftungs Rechnungtweſen, dannu 
Am Tandgesihtlihen Regiftraiurfah bemanterier lediget 
Strident, der fi über feine Eignung fo. wie über 
tabellofe Genbuite ausjwmweljen vermag, — rem 1. 
Februat 8. J. an baneınte Befhäftigung Anden, Das 
Ueber. die Erpeditlon biefes Wlatiet. 


3108 
. Bekanntmachung. 


Nahtem fih an dem geürigen etſten Berjleigerunges 
Termine ein KRaufsltebhaber für das Mumelen der Tas 
ferawltihs · Eheleute Ladwig und Sſbylla Hetber u 
Wicrelberg nicht nemelbet Hat, je wirk hiemit auf fees 
diterfhaftlichen Antrag tiefes Anweſen zum zmeitenr 
male ter öffentligen Rerielgerung am ten Meiſtole ⸗ 
tenten ausgeleht und biefe Vergeigerung am 

ae | den 28. Dejember 1954 

ormittage 10 Uhr 

in dem Gaſthauſe des Wiharl Boit zu Fichtelberg 
burd eine Kemmiſſion dea unterfertiaten lönigl. Land- 
terichts vorgenommen, wozu Kaufeliebhabet hledurch 
mit sem Bemetten eingeladen werten, daß bei biefer 
jwelten Berfleigerung ver Hluſchlag an ben Meifs 
bietenbem gemäß G. 99 des Progehaefeprs vom 17. 
Nevember 1837 ohme Rädädt auf tem in 14,206 fl. 
befichenden Schäpungawerth des Auweſens erfolat, daß 
binägtlih ter Beſchreibung deoſelben lediglich auf bie 
tiefamtlige Belauntmahung vom 31. Mugufl I. Je: 

Kemnaiher Wodenblatt Ar. 37, 

Rene Mündener Zeitung Nr. 216, 

Korrefpendent von und für Deutfhland Bellage 

ju Rr. 259, 

Bezug genemmen wir, dah bie auf bem Anweſen haf⸗ 
tenden Mbgaben-Derkäliniffe aus tem In ker picsgericdts 
Uchen Regiftratur Binterliegenden Etemerfataflerandjuge 
erfehen werden linnen, deß dem Gerichte umbefannte 
Sieigerungstuftige ſich über ihre Zahlungefähigkelt durch 
obrigfeitlihe Beugmiffe andyumeifen haben, wibrisenfalls 
fie yur Steigerung nit zugelaflen werben würben, unb 
daß die Bekonntgabe ber mäheren Steigerungsbebinguns 
gen am Termine felbit unmittelbar vor dem Beginne 
der Berfteigerung geſchehen wirt, 

Kemnath, den 22, November 1854. 


Königliches Landgericht Kemnath. 
@.:Nr.1443/1. Schwarz, f. Lantrigter. 





7337.[3:] ®epolfterte Meubels, Kana: 
pee'd, Schlafvivans, Eaufeufes, Fauteils 
find In allen Formen gut gepeldert immer verräthig 
det Thomas Samelly, Taptzltttt. 
Karlofrafe Mre. 9. 


6978. (3 c) 


7398. 


Bekanntmachung. 
Debditweſen res Sqteluctgt ſelen 
Dobann Bemmerl beir. 

Gegen den beadſchtedeten Soldaten und Greiner 
gehen Jehann Bemmert von Etterötorf, biesfeitigen 
Serlchte, wurben auf das tie einziee Maffe bildende 
Einfante»Rapital von 300 A, bereits Vorkerangen im 
Beirage von 313 fl. amgemsltet und if von bemfelben 
au bie Summe von 295 fl. anerfannt; ba mun- hie⸗ 
von au mod bie Gerichtakeſten zu beyahlen And, fo 
legt eine Ueberfigultung vor. Gehufs ber diullchen 
Damen Be gg iR auf 

onnerftag den 21. Dezember I. 
früh ® Uhr 3 

Termin aubtraumt, wozu alle birjenigen, welche wicht 

bereits ihre Fotderuugen angemiltet haben, zur Gei⸗ 

tentmadaung unter dem Rechtanachtheile wergeladen wer- 
ben, bap ſodann bei gütliger Wereinigung ohne weile 

Rüdidinehme die oden dezelchnete Baarſchaft am vie 

beirefienden Gläubiger hinausbezahlt werben wirb. 

Wörth, den 14. Menember 1854, 


Königliched Landgericht Wörth, 
A * —— * 
E,Rr. 700/1. 


7429. [2a] ° Ein Landgerlchte Oberſchreiber, fett 
10 Jahren mit Führung bes Tar- und Sporiel · Brands 
Aſſetutauz · ¶ Geonfrriptions:, dann Gemeinde» und 
Griftungs-Rehnungsweiens, fowie mit den Hyperhtten · 
Amts: und Notariat Gefgäften beisaut, wänfdgt feiern 
Blap zu verändern » 

Deffalige Briefe beforgte Die Ecptdlilen dieſes 
Blattes water ter Bezelchnung K. G. 


Ein junger Mann, 27 Jahre alt, der In ver Igl. 
Linde und In der 2. Seubarmerie gebient hat and kie 
deſten Zemaniffe über fein MWohloerbalten aufmeifen 
kann, ſucht eine Aänpige Beſchäſügung als Berienter, 
Ausgeber in einem Hantlungs ober anderm Gıfdäfter 
Haufe oder irgenb einen Diem äfufiger Art. Er 
unterzieht ſich germe allen bänsligen Dirnftldftungen.. 
D. Ueber, (Die Redaktion der R. Mündener Zeltung: 
Äft Im dem Malle, den Berreffenten In jerer Bezlehung 
als einen intelligenten, velllemmen verläffigen, iruem 
unb brauchbaren Mann empfehlen zu können.) 


Bauner. 


Privat-Heilanſtalt 


für Semüths- und Nervenkrankte in Düſſeldorf. 


Die vorgenännte Auſtalt beſteht ſeit Jull 1852, mb wirb nach bem Nufhören ter Bethelligung des Herrn 


Ganitäts-Ratbes Dr, Ruet, welder währeud der belden enften Jahre dabel mitwirkte, ven tem Unterzeihneten 
allein geführt. Die Näumligtelten darſelben, umgeben von einem eima 12 Morgen baltenden Grunkbejige, 
teile Rupgärien, theſls Parkanlagen, jind jüngk durch Neubauten anfesnlid; erweitert und »erfdönert werben. 
Den geehrten Herren Gollegen erlaube Id mir kemnah, mein: Mnfalt für vorlemmenbe Fälle ergeben zu 
empfehlen. — Das betreſſende Programm, fowie die Bebingungen, unter welgen die bejtichntten Kramlen. in ber 
Anfalt Aufnahme finden, werben son bem Unterzeidnsten auf Berlangen gerne mitgeipellt. 


Düffelderf, 15. Oftober 1654. 
a Dr 9. Ernfts, 
fönigl. Kreis Phnäcus und Worteher ber Mnfalt- 


— — — 








7293. Einladung zum Nbonnement cuf bie 


s m 
hilothea 1855. 
Sonntagsblatt für religidfe Belehrung und Erbauung. 
Die Philothea wird tw ihrem meungehmten Jahrganze 
1) auf alle fonntäplihen Evangelien fomie auf alte öffentligen Feſte besherre, 
ber alferfellgften Jungfraw, ber Heiligen umb, fo meit e6 ber Raum gefaltet, auf 
Batrocinien nad ber Arälihen. Reihenfolge Pretigten liefern. En 
2) Wird ver Raum des Beiblattes Eheopifte nröftentbeile zur Aufnahme (ker Fortfegung) ven 
Vrebigten Über Gegenftände der Fatholifcen Liturgie und für befondetr Wen 
anlafjunach perwenker werben. E — 
9) Der nos übrige Raum der Bhilothea und Theopiſta wird karze rellglöſe Artitel, Varabela 
Bteläniffe, geſchichtliche Weiipiele sc. enthalten, r MER \ 7 

° 7.4) »Simfiggtlich der Üiterarifhen Beiblättter und der Umfäläge bleist Allee, wie in ten Vorjahren. 

Die feltherige Freundliche Mafnahıne und ungewöhnlide arope, felbit bis nah Amerika fig m 
firedente Ausbreitung ker Phitothea und die auch In diefem Jahre wieder dertutend geftelgerie 
Bermehrung ber Abonnenten ermantert bie Herren Mitarbeiter fomie die Mebaetlon zu neuem Eifer 

Die vielfagen fchr tüdtigen eingefandten, aber Im —— Zahtgaugt (1054) nicht mehr aufn 
baren Arbeiten werten im künftigen Jahrgange Aufnahme finten- z ' 

Die Hedaction der Philothen, 

Der Preis ter Philothea mit Theopiſta Hleidt bei der anfererbentligen aut ned vermehrten Reid 
Kaltigfeit am Predigten für das ganze Jahr, mie bisher, 3 fl. 12 fr. oder 1 Thlt. 24.Rgr. — Behellangen 
nehmen alle Budhanblungen und Boflämter am Fr 

Liu E27 


Würzburg, Im November 1864. 2 
Pie lung der Philothen: 
i Stahel’fhe Bude & Aunftyandiung.: 


Ss Eine Beilage wird hente Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8" 


PR EEE VE ER SIEB PR: — — — — — 


Druck von Dr. 6.Wolfıs Sohn. 


j 





Beilage zu Rro. 285 der Weuen Münchener Zeitung. 





Baünchen, 30. Nosswmber 


©. Maj. ter König baben Sich dv. d Hobenfhmwangan den 27. 
Nov. 1.38. ollergnäpigk bewogen geiunben, dem Kreis“ und Gtubiges 
richtörarb Branı Niegel zu Regensburg bis auf weitere Verfügung 
in ben geirlihen Ruheſtand zu verjeßen, 





Die künſtliche Fiſchzucht in Bayern. 


Um vielfeltigen Anfragen zu begegnen und zugleich das allgemeine 
Antereffe für die Sache immer mebt zu meden nnd zu beleben, mögen 
folgente Notizen über bie Leiſtungen ver fünfllihen Fiſchzucht -Anſtalt 
des General-Komits tes landreirttfchaflichen Vereins iür Bayern an 
ker 2. Gentralthierargneifule in Wänden dienen. 

Die künftliche Fiſchzucht-Anſtalt des Genetal-Komité bes Tanb- 
wirtbihaftliben Bereicd bat vom November 1853 bie zu berfelben 
Beit von 1954 

1) 2 Bıürfanäle mb 3 Fleine Stredmeiter — alle mit Duell 
maffer geipeift, mot! abgeſchloffen und ter Natur entſprechend — ein- 
gerichter erhalten. 

2) Sie bat im zahlreichen Körben, Blechkapſeln, Kiften und Tton« 
töpien Rbeinlachſe, Seelachte, Sälbfinge, gemeine und Lacheforellen, 
Huchen, Hechte und Aeſchen nausgebrütet unb an 40,000 Eremplare 
davon vertbeilt, 

3) Sie bat bereit Wrütapparate für Zimmer fonftruirt, und ber 
jonbers bei perennirend fliebentem Ouellwafler jebr brauchbar gefunben, 

4) Sie bar eine große I..von Schwierigkeiten und ſchädlichen 

Ginflüffen, inäbeförifere von ThReltten Fhitren ermäuie, Injel- 
tenlarven , ſchmarozenden titrotfoplichen Thlerchen kind Pffähzen — 
Distomeen un® Conferven —) Befänpien gelernt und gelehrt. 
5) Mehr als 40 kleinere Brätanftalten find theile ſelbatändig, 
theil® von der Hanptarflalt unterflgt in's Leben gerufen tworben ; fo 
beftebt in Augsburg eine größere Anftalt, vom Areit+-Romiıd in's Leben 
gerufen (Scheifelguſ); ferner haben jolke Anſtalten begrünter Hr. 
Dberimpfarzt Dr. Reiter von Münden, Hr. Graf v. Rambolbi, Sr. 
Mojor Lift zu Würzburg und Bordbeim, Hoffiichermeiter Schiebl zu 
Münden, bie kal. Hoifiihermeifter zu Shlierjee und am Würmer — 
zu Kreuth und Tegernſee, Dr. Bıling zu Kiffingen, — ber ichthyoge ⸗ 
netiſche Verein zu Landsahut und Untere. 

6) Man bat die rfabrung gemacht, ba ber Laich ber Eommer- 
Brürfiibe, insbeientete jener mit gartem Luihe — 3. ®. des Schill 
(Amaul), bed Waller, der Raıpfenarten — feinen Xrantport verträgt, 
fontern an Ort und Stelle, wo die Fiſche gefangen werden, gleich ber 
nügt werben muß. Auch if nur die ibnen zufonimende Temperatur bes 
Waſſers zum Ausbrüten ibrer Gier tauglich. Die Kleinheit ihres Kaiches 
macht bie maffenhafte Autbrütung in Bücien fo ganz unttunlid und 
die an tobten Biern entftehenten Büizatgen üterzieben alles raſch tödtend. 

Dieje Fiſche könnten nur in ihren berreffenden Lofalitäten gebörig 
finbiert werben. Aber unſere Anftolt befigt kein Waſſer für Sommer« 
brürfijhe und bie franzöflfhen Erfabrungen ſchweigen barüber Hille. Ee 
iſt daher Sorge getragen worden, in den mwärseren Waflern von Schleiß ⸗ 
heim (Würmkanal) in dieſet Richtung bin zu Aperimentiren. 

7) @8 if ale gewiß anerfannt worden, daß bie friiche Brut ſehr 
wenig Bürforge beüglih der Ernährung bedarf, daß alle derartigen 
Angeben als überfläffige Gubtilitäten ericheinen unb es in allen Fällen 
am ger:thenften iM, diefelbe, ſobald bie Fiſchchen ih im Waller erheben 
fönnen, in tie größeren Gewäfler, fo frei vom Raubfiſchen ald möglich, 
zu verfeßen — in jene Gemäfler, wo fie für bie Zukunft zu bleiben 
taben, und ihre Nabrung zu fuchen und ihren Feinden zu entgehen nicht 

frü genug lernen können. 

8) De künfifkbeBifhzucht ſchllet Mb in den öfonomlichen Prin- 
vie In einiger Beziehung an den Maltbau on —, db. b. allzuvlel 

fie rnähtung, Wirt md Vflege — eine befondere fünflide 
Kultur, verfiklingt tie Rente 

9) Die Thnffiche Biihhrätonkält Kar verfuchswelſe in chnem feinen 
Teile ton niäht mehr als 12 Buß Durcdmeffer und böcdhftens 3 Fuñ 
Veft, aber von beſtändig friſch zufliehendem QueUwaſſer geipeift 500 
Hinktih erzeugte und Gebrätete Golmlinge (Salmo Unibla) 1 Fahr lang 
‚ehalten und bis zu einer Größe von 3 Zoll gebracht — Hei fünfilicher 
Bühterung. Sie verfepte fle ſodann in größere Gemäfler. 

10) Wenn dieſe Reſultate mit io glantend und blenbend er- 
fhrinen, wie die ftanzbſiſchen Berihte Yom Worfahre, jo Hoffen wir, 


tof ter Verluft bes Ganzes einigermaßen durch die firenge Watrheit: 


erſeht werde. 

Wir find zur Ueberzeugung gekommen, baß bie Befttzer von Fiſch⸗ 
waſſern, die licher ſelbſt durch bie Fünftiche Fiſchzucht ein auegeeich- 
nes Mittel erbalten baben, edle Biiharten in idren Gewäſſern ſehr 
lelcht zu vermehren und, wenn fle nicht ſchon da find, dabin zu ver- 
fıgen. Die Aftiimatifation wird bei Bebrütung an ber Meinen Gtele 
siel ſeichter, al mir ſchon erwachfenen Eremplaren möglich fein. Die 
Gefahr des Mißrarhens ber ganzen Lalchzeit, wie die je nach dem 
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Witterungsmechfel fo leicht eintreten kann, — indbejontere in ber Al— 
penregion — wirb burd bie künſtliche Befruchtung auf ein Rinimum 
reduzirt, die Alternative: entweder gar feine Fiſche oder Erlaubrlß, 
dieſelben in ber Raichzeit fangen zu dürſen — auf ten möglichſt im« 
ſcädlichen Grab heradgedrädt. 

Die Fünfilihe Forellenzucht mitteld Gpeijefliche, wie fle einen Haupt ⸗ 
nabtungsjmelg der armen Bljcher mehrerer unjerer See'n (Ammerſee, 
MWürmfee) blldet, mird enorme Fortichritte machen fönnen, da fortan 
die Sedlinge viel leichter und mohljeiler mittels fünftlihen Musbrütend 
beidaffe werden können. Es wird fih bie künfllihe Auflucht ekler 
Lade dem anjlieien. Geht die Pandbabung ber wichtigſten Vunkte 
unjerer Bifhortnungen (Scenung In der Laichzelt, Verbot des Fanges 
kleiner Grewplare, gemeinihärliher Bangmechoben 3.) Hand in Hamb 
damit, fo wird ben berzeitigen Anforderungen einer gefunden Fiſch- 
zuchwolizei entſprochen sein, 

Was nun bie nädften Abfichten des Generale-Komlté'g bes Tante 
wirthſchaftlicen Vereind anbelangt, ſo kürften darüber die folgenten 
Mitteilungen von Intereffe jein. 


Datjelbe bat nun, nadtem es fi durch elätne Verſucht in @inem 
Jahre eine fele Bafis zu weiteren Operationen verſchafft hat, bejdploffen, 
die naͤchfle Zeit zur Verbreitung ber geſammelten Erfahrungen unter 
dad Bolt, zunaͤchſt die Fiſcherei · Berechtigien und Biidyer zu verwenden. 
Die Fiſchzuchtauſtalt in der f. Centtalthierarzuei « Schule wird nur für 
lünflliche Ausbrürung fremder oder in Bahern feltemer edler Bijch- 
arıen fortan vorzüglich arbeiten —, bie Hauptthätigkeit bes Werionals 
mird aber an beveurenden Fijherfationen ld enifalten —, zunächſt au 
den Ste'n unieres Oberlanted, Am Ammeriee, Würmfee, Tegernier, 
Walerjee und Chiemſee folen einzelne Fiſcher in Mach und That un» 
terflüge und durch Prämien aufgemuntert werben, die künflihe Zucht 
von Saiblingen, Lachſen, Menfen ac. zu verfuchen und heimiſch zu mu« 
Gen. Die bekanntlich fehr häufig Ratıfindende Ernährung ven junger 
Borelenbraut in eigenen Merellenweibern bis zur annehmbaren Ber 
faufegröße bietet die nächſte Hanbhabe, die Fiſcher in's Intereffe zu 
ziehen, da es für fie eim Leichtes sein muf, dieie Brur, anfart bas 
—* um 20 Er. aus dem Gebirgelande zu beziehen, ſelbſt ausbrüten 
zu lafien. 


Wenn aus dem alten Fiihorbnungen wenigftens einine ter wide 
tioften Punkte mit Energie auftecht erhalten werden, und das Benerair 
Komité die Münflihe Fiſcherjeugung nur vorerfi an Ginem unierer 
See’n wird heimiſch gemacht baten, fo wird es rımas fehr Nüpliches 
in wenigen Jahren ausgeiübrt haben, woſür ihm ber Dank jeveß Bar 
trioten gebührt, 





— — nenn. 
Aunſtverein. 


München, 28. Rob. Augemeine Anerkennung finder F. W. 
Pfeiffer's launiges, geifiteich behandeltes Genreblid, „Marodeurd 
aus bem breifiigfäbrigen Kriege“, deren @iner, ein flämmiger Felb⸗ 
trompeler, von einem Kameraden merfihätig unterflügt, feinen altem, 
ſchlachtenmüden Schimmel gegen das mohlgenährte Nop eines pflügen- 
den Dauerd umtauict. Die Ängflliche Verlegenheit des Ledieren, dem 
trogigen Uebermurke des ranken Soldaten geprnüber, AA mir trefflichem 
Humor erfaßt, und gleich den Pierden und dem landidaftlihen Theil 
des Bildes mit leichtem, fidhern Vinſel ausgeführt. Richard Zimr 
mermann’d „Landjhafe" — mit ihrer mefenhaften Färbung — und 
dem kalten, grelen Sonnenlichte, zeigt, daß der Meifter „in vielen Git- 
teln gerecht“, biefmal wieder einmal ein Bild aus der Mitte bed vorl- 
gen Jahrhunderts, in Auffaffung und Gffek, imitirte. Gin ganz vor« 
züglichee Aqusrelgemälde liefert wieder F. Gibner im einer reich 
Raffirten Anfiht des mittelalterlich fhönen Martiplahes in Bajel“. 
ine ‚mwoblgelungene, koloritie Photographie von U. Lödherer gibt 
und ein jhön aufgefaßtes, frappanıes Bildnif des bier jüngk verſtor⸗ 
benen, viel bellagten Dr. Eduard Gtole aus Berlin, .... 


—— — — — — — 


Deutfchland. 


Bayern. — $MWiürzburg, 28. Nov. Cine warme Anerfennung ver · 
bienen bie Leiftungen in umferer noch jugendlichen Blintenerziehungs- 
Anſtalt. In der am 8, d. abgehaltenen Wrüfung befrtebigten die vom 
den Böglingen, bie erft jelt Iahresfrit wündlichen Unterricht empian- 
gen hatten, am den Tag gelegten Kenninijje in der Religionslehre, bir 
blifchen Geſchichte, Rechnen, in ber Barerlanssgeichichte, im der durch 
Höljmobele faßlich gemachten Niturgejdichte in bobem Grabe; ehemio 
befriedigend waten bie Bandleiflungen oser Kenntn iſſe, welche bie Zög- 
linge im ter Fertigung von Teppichen, Schuhen, Gtrid- md Hädelar- 
beiten erlangt baben, wodurch fle fich felbit den Grund zu einem Er ⸗ 
werbe in ber Zukunft legen. Namhafte linterflügungen find diejem 
Inftitute bereitö zu Ibeile geworden; es iR nur au wänjgen, daß biefe 
Duelen der Anftalt immer reichlidper-zufliegen möchten, um ihren Be- 
fand zu ermeitern, dag fle auch anderen, bie ihrer noch nicht ſich er» 





freuen, zum Segen diene. Was auf einen folgen Opfertiſch fällt, if 
gewiä die jchönfte Gabe für die leidende Menſchheit! — Bei dem Be» 
sirföfomite zu Aſchaffenburg war die eigemhämliche Erjhelnung, bafi 
Srundbeflger einen weitaud größeren Viehſtand hielten, als fie erweit- 
16 aud ihrem Futter unterbalten lonnten, in deſſen Folge die line 
figerheit auf tem Felde fich Aeigerte und Felddiebſtähle ſich mehrten, 
Gegenfland befonderer Berathung. Man erkannte bie Schwierigkeit der 
Abhilfe, ſowohl auf legislativem wie auf dem Wege polizeilih erefuti» 
ven Ginjhreitend. Man glaubte vorläufig burd Lie moraliiche Ein- 
wirfung der Gemeinde und ihrer Verwaltung einen beſſeren Zuſtand 
berbeiiühren zu Können, und die einzelnen Mitglierer wurden angegan« 
gen, über bieje Grideinung weitere Erfahrungen zu ſammeln und Mit 
tbeilungen zu machen, — Unter den künftleriſchen Leiſtungen Im unferer 
Stadı verdienen auch die des PaplermachéFabrikanten und Bräparas 
teurd der Anatomie, Herrn Tobias Auguſt Cbenhöch, öſſentliche An« 
erfennung. Uber ben Öffentlichen allgemeinen Dank vernient derjelbe 
beſonders dadurch, daß er mit feiner Babrif eine förmlihe Papier- 
machõ · Schule verbunden hat, worin arme Ahönfnaben in dieſen Arbeis 
ten Unterricht erhalten, wodurch fle fpäter in ihrer Heimat eine felöft» 
Ainbige Nahrungtquelle fi eröffnet fehen, indem unfer polptechniicher 
Berein deren Nbiap betreibt. — Man vernimmt, daß die Mütle im 
Zuliusboipitale demnähft nah amerifaniigem Syfteme eingerichtet 
werben fol, 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 28 November. 33. MM. 
HH. ter Kronprinz und bie Kronprinzeffin werben dem Bernebmen 
nad kommenden Sauſtag ihr neues Palais in der Rönigöftrafe, made 
dem basfelbe felerlich eingeweiht fein wird, beziehen, und wird, mie 
man hört, von Seiten bieflger Bürgerfhaft für biefen Abend ein for 
Ienner Badelzug veranftaltet werden, an welchem Gejung« und Muflt- 
Geſellſchaften fi betbeiligen und dem hochverehrten Fürftenpaar in ber 
neuen Wohnung ein Ständen Bringen werben. — 235fte und 236jte 
Eigung der Kammer ber Abgeordneten. In ber geftrigen Gigung if 
nur ber einzige Artikel 7 des Ueberficdelungsgeieges erledigt worden, 
uns mußte auch noch die heutige Gigung, im Ganzen fomit die fünfte 
Eigung, zur erfimaligen Beratbung dieſes mur 11 Artikel umfaffenden 
Geſehes verwendet werden. Wenn ed erlaubt if, aus diefer langwie ⸗ 
rigen Geſchäftebehandlung Schluͤſſe zu ziehen, fo deuten fle eben nicht 
auf fonderliche Luft, bem Lande Geld dur eine raſche Beichäftserledi- 
gung zu erſparen. Man fleht daraus aber auch zur Benüge, mie wohl 
angebracht die Annahme des von ber Negierung vorgelegten Geſehent⸗ 
mwurfeß wäre, der eine abgefürzte Form der Gejepberathungen zum Ge» 
genfland hatte. — In Betreff des für morgen auf der Tagedorbnung 
Rebendem Gejeped über die Berhältniffe ber Ihraellien find bereits meh» 
tere Gingaben an bie Kammer gelangt: Im Bublifum if die Stim« 
mung über freied Niederlaſſungsrecht für bie Israeliten und Erweiter⸗ 
ung ihrer Rechte denſelben entihieden ungünftig. 

MR. Sachen — Dresben, 27. Nov. Die zweite Kammer be» 
ſchäftigte ſich heute mit dem Berichte ihrer erflen Deputarion über das 
allerhöhfte Dekret vom 18. Oktober, die Beftrafung ber Bergeben gegen 
die Zollgefege der durch Vertrag mit Sachſen verbuntenen f. k. Öfler« 
reichiichen und anderen auferzollvereinsländijchen Staaten betreffend. 
Die infolge des beim Moihlug des Zol- und Handelövertrags mit 
Defterreich gleichzeitig mit vereinbarten Zolfarteld unterm 3. Dezember 
1858 erlaffene Verordnung wurde von ber Kammer nachtraͤglich geneh» 
migt und ber Entwurf eines im biejem Betreff zu erlaffenten Geſehes 
mit einigen von ber Deputation vorgejhlagenen Mbänderungen ange» 
nommen, (Dress. 3.) 

Sädf. ogtbümer. — Sotha, 24. Nov. Durch mehrere 
— re die hlefige Feuerverficherungsbant habe 
wegen ber bedeutenten Zablungen, die fle in Bolge des Memeler Bran- 
des zu machen hatte, den Veſchluß gefaßt, fo lange keine Dividende zu 
zahlen, bie bad dadurch entftandene Defizit in der Kaffe wieder gedeck 
fel. Obwohl der bemäßrie Ruf und die noch mie erjhätterte Solibisät 
des genannten Infituts deſſen nicht bedarf, fo iſt doch im Jutereſſe 
der vielen Zaufende von Berfiherten in allen Theilen Deutfchlands eine 
Widerlegung jener Behauptungen geboten. Daß bie gewöhnlichen Jah⸗ 
teteinnahmen der Bank fi weit höher belaufen, als ber Bebarf er⸗ 
Heifcht, geht am Drutlichften aus ben hoben Dividenden hervor, melde 
jäbrtih ausbeyahlt werben. Auch der Memeler Brand hat bie Kaffe 
er Banf nicht erjhöpft, und ed iſt alle Ausflcht vorhanden, baf kein 
Defisit eintreten werte. (Kort. v. u. f. 2.) i 

Hoiſtein. Miel, 23. Nov. Geftern Abend if bem Admiral Rapier 
dur den Telegraphen der Befehl zugegangen, die beiden Linienſchiffe 
St, Jean d’Aere von 101 Kanonen und Vrinceß Royal von 91 Kano- 
wen unverzüglich nah Gngland zu jenden. Die beiden Schiffe werden 
morgen, fobald ber von Nyborg erwartete Lootſe, der fie durch ben 
großen Belt zu führen hat, angelangt fein wird, die Anter lichten, und 
fi nach Plymouth begeben, um von ba nad kurzem Aufenthalt nad 
der Arım abzugeben. Diefe zur Nüdlehr beorderten Schiffe find viel« 
leicht die beiden vorzüglichften bed ganzen engliihen DOfieegejhmaders. 
St. Ian d’Acre nimmt unbeſtritten ben erften Mang ein, wenn ed 
gieich nur zwei Relhen Kanonen unter Ded führt, umd Brinceh Royal 
reiht Ad ihm würdig an, Ueber die Bellimmung ber vorläufig zurüd- 
bleibenden 10 Linienjchiffe verlauter zur Zelt nichts. Da nur 2 Schiffe 
abkommandirt find, geminnt die Meinung mehr Raum, die übrigen 


würden im Dezember einen beimifhen Hafen, etwa in Schottland, auf- 
fuchen, dort überwintern, und beim Beginn bed Frühlings in die Oſtſee 
zurüdfebren. Inzwiſchen machen leider fortwährend engliiche Matrojen 
den vergeblichen Verſuch zu befertiren. Wir finden es fehr begreiflich, 
daß der ſchwere Dienft und die Arenge Mannszuht ihnen nicht zujagt, 
und daß viele die Grunde verwünſchen, mo fie durch das lodende Bande 
geld flh zu fünfjährigem harten Dienft verpflichtet haben. Für eine jo 
lange Zelt ſollen fle nämlich, wie wir hören, angeworben fein. Allein 
unbegreiflid bleibt e8 uns, wie immer aufs Meue fi einige zum Des 
fertion entſchließen fönnen Haft regelmäßig werten fle zuräidge- 
bracht, und feben dann ber barbariſchen Strafe bes Auspeitihens ent⸗ 
gegen Die Poligei in Hımburg ift zu mobl organifirt, die bote Prä- 
mie auf bie Nüdlieferung der Dejerteure ift zu Iodend, fein Wunder, 
wenn e6 ber Jäger genug gibt, fo koſtbares Wild einzufangen, Geftern 
noch jaben wir einige in Keiten geſchloſſene Matrojen von bem Bahn: 


bofe fommen (Berl, Nadır.) 
alien. u 


Bom Po, 23, Nov. Die auffallende Bewegung auf ber engli« 
ſchen und franzöflihen Geſandtſchaft bauert fort. Auch der „Kourrier 
des Alpes“ meldet aus Ehambern, daß täglih Kuriere mit Staffetten 
durdeilen. Die Bevölterung fombinirt fih baraus die abenteuerlichſten 
Dinge, und allgemein redet man von einer nabe bevorſtehenden aktiven 
Mole Pirmonıs bei dem orlentaliihen Konflikt, worüber Glanricarbe 
und demnaͤchſt Verſignh, welcher in dieſen Tagen in Xurin erwartet 
wirb, das Nähere mit dem König und der Megierung zu verabreden 
kätten. (St.⸗Anz. fi. W.) 

eich. 


Paris, 27. Nov. Morgen oder übermorgen wird hier ber Belb- 
marihall Graf Nugent aus Wien erwarıet, um bie von Rußland gt» 
machten Erdffaungen bem franzdfligen Kabine mitzuthellen, rejp. zur 
Grörterung zu bringen. (9. 3.) 


Schweden und Morwegen. 

Stockholm, 20. November. Noch immer befuchen einzelne englifche 
Krlegẽdampfſchiffe, zumellen rufflfche Prifen mit fi führend, unfere Häfen, 
In fegter Zelt befonderd Faroͤſund auf Borland, — Für unfere Land « unb 
Seremadt, Be augenblicklich größtentgells wieber auf den früheren Friedens- 
fland rebueirt ift, wirb, wohl für ben nächſten Frühling, noch fortwährend 
eine Maffe Material angeſchafft. 

Stockholm, 24. Nov, Nach einer Mittheilung der Sprecher in 
ber gefirigen Gigung wird ber Melchsſstag in ber Wodhe nah bem 4, 
Dez. geſchloſſen werten. (Tel. D. d. 9. N) 


Don den Muffiihen Truppen, welche Riga verlafien haben, fine, 
wie verlautet, zwei Kavallerie-Megimenter, ein Regiment: Huſaren umo 
ein Regiment Ublanen, nad den benachbarten Grenzgegenden belimme 
und folen die Gräbe biefer Negimenter, bem Bernehmen nad ihren 
Sig in tem Städten Telſchen und Roflainen erhalten. (N. Pr.3) 

Warfchau, 23. Nov. Das baldige Bintreffenber Garde · Rürafjier- 
Divifion befldtigt Mh immer mehr; der Generalſtab berfelben wird be» 
reits am 26. Mov, bier anfangen. — Geit geftern lebt bie neue 
Beiyielbrüde jhon gegenüber ber Gitabelle und bie ein paar Wochen 
hindurch ſehr erſchwerie Verbindung mit bem jenjeitigen Ufer (nur 
auf Fähren ums Böten) if alio wieder bergeſtellt. Mehrere Sam. 
melmärkte find in Bolge biefer Brüdenveränderung verlegt werben, 
um den in die Gtadt kommenden Bauern die Beilbietung ihrer Bro» 
bufte zu erleichtern. Auch bat die Pofbireftion, ba bisher die Ent« 
fernungen der Warſchau zunächſt belegenen Pofkationen von bem Mite 
telpuntte der alten Brüde berechnet zu werden pflegen, befannt ge⸗ 
macht, daß biefelben von nun an, bi zur Wiederherſtellung der alten 
Brüde, von dem biefigen Poftgebäude an gelten ſollen. — Die gewal» 
tigen Schneefälle, die jedoch unjere Gtadt und Umgegend bis jegt noch 
wenig beimgefucdht haben , erihweren und verfpäten noch immer uniere 
Gifenbahnverbindung mit dem Audlande. Aus Krafau und Bofen 
geben und die mämlihen lagen zu. (R. Pr. 3.) z 

Bon ber polnifchen Grenze, 22. Row. Trop allen Wiberfprüchen 
iſt e8 doch wahr, daß in letzter Zelt bie am ben Öfterreichlichen Grenzen jet« 
freut gewejenen und bis auf zwei Meilen vorgerüdten rufflichen Fruppen 
an bie Pilica zurüctgezogen wurden. Vom zweiten Armer-Rorps werben 
fogar welche nach DVolhynien betachirt, dagegen bei KRielee (etwa 20 Meilen 
von bier auf dem halben Wege nach Krakau) eine ganze Infanterie Diviflon 
von etma 16,000 Mann fonzentrirt und zwar jo, dag In ber Gouvernes 
mentöjtabt jebes Haus Lat Ginquartierung nehmen müflen. In öffentlichen 
wie in Brivatwohnungen if fein Zimmer zu finden. „Sämmtliche Gisil-&ous 
verneure*, berichtet der Gzad, „find nach Warſchau berufen worden, mo fie 
münbliche (?) Inftruftionen vom Bürften Statthalter erhalten haben , fogleih 
auf ibre Boften zurüdkehrten und bier ein Jeder ſaͤmmtliche unter ihn fir» 
bende Kreid-Eheis (Bandräthe) zu ſich beriefen und mach ben in Warjchau 
erhaltenen Welfungen inftrulrten. Die Bufammenfunft der Lanbräthe in ber 
Gouvernementöfadt Kielce fand am 18. d. Mit. ſtatt. Der Inbalt ber In⸗ 
Aruftionen in unbefannt.* Man vermuthet, derſelbe bezlehe fit auf die im 
Werke begriffenen Vorbereitungen zur Rekrutirung. Auf militärijde Optrü- 
tionen Fönnen ſich dieſelben micht beziehen, well ſolche nur ben Milttärgons 
verneurd und Krlegdchefd anvertran: werben, bie jenen die behufigen Opera⸗ 
tlons · Ordres ertbellen. (Köln. 3.) 
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Drientalifche Angelegenbeiten. _ 

Die „But. Deutibe Zig.” ſchreibe aus Bratla vom 13, November: 
„Se. Grcelen: Sadyt Vaſcha bat Befehl gegeben, baf folgender Nadı- 
richt die größımdglidhle Vublizirät gegeben werde: „„Die Dobrudſcha ift 
jegt vom Beine geſäubert. Das 3. Megiment von der faiferlichen 
Garde und tie Bafbl-Bozufs unter tem Kommante Er. Gxcellenz 
Habiht Mi Bajcha’s und bes Oberften Achmed» Bey haben tie Don'ſchen 
Kofaten und die griedifchen Breimiligen in mehreren glänzenden &e- 


fechren auf ben QAnböben von Tſcerna geihlagen und nad Iſakiſcha 


aurüdgebrängt, worauf die Ruſſen ſogleich ihren Rückzug über die Brüde 
nahmen, bie fle hinter fib abbrachen. Untere Truppenabrheilungen 
unserer Armee verfolgen die fliebenden Freiwilllgen in ben @ebirgen 
und in ben Wäldern Sabadagb, Tultſcha, Matſchin und bie andern 
wichtigen Bunfıie ter Dobrudicha find von unfeın Truppen beieht. Er. 
reellen; Achmed Baia bat auf Bejebl Er. Durchlaucht des Beneras 
Kifimus get Difiziere im bie Dobrudſcha geihidt, um bie nörhigen 
Mafregein zu ergreifen, daß bie gänzlibe Beſchiffung ber Donau er- 
möglicht werte und um fi mit den Alliirten ind Ginvernehmen zu 
verjegen, da tie Gulina vom ihnen beſtht if, damit diefe Ginfahre dem 
freien Berfebr zurüdgegeben wirt. Ge. Durdlaucht der Beneraliifimus 
führı zwar Krieg, aber auch während bes Kriegführens hat er immer 
alle Wirel bie ibm zu Gebote fleten, angemwentet, um dem Handel, 
diefem weſentlichen Hebel bes Bereibend tiefes fo wie aller Ränder, 
vole Sicherheit zu verſchaffen. Braila, ben 24. Ottobet 1554.** 


* 

** Der „Moniteur“ fdhreit: aus Kleranbrien vom 12. Novbr.: 
„Der Bicefönig in beute Morgen on der Gpige von zwei Bataillonen 
Infanterie und einigen Batterien Artillerie nah Gairo abgegangen. 
Seine Hoheit, bie fib fortwährend ſehr mit der Meorganijation der 
Armee beihäftige, wollie bieje @elegenheit p* Uebung ber Truppen 
benügen. Sald Vaſcha, mehr auf die Qualität al auf die Quantität 
febend, bat ben von ber vorigen Regierung firirten @ffeftivbeftand be» 
trächtlich vermindert Mor feiner Abreife ſchidite der Wicefönig eine 
große Zahl alter Soldaten in ihre Heimat zuräd, die Abbas Vaſcha 
über die reglementämäßige Zeit binaus unter den Bahnen zurüdgebal- 
ten harte, Dadurch find dem Aderbau eben fo viele Arme zurüdgeges 
ben und das ift gewiß die befle Defonomie, die die neue Regierung 
machen fann. Eine zweite Äruppenjendung if diefer Tage auf einer 
türtiſchen Dampffregatte nah Konftantinopel abgegangen. Man ermar« 
tet die Dompfer, Die den Met der Divifion Menckli Paſcha nah dem 
Kriegeihauplage bringen follen.* 

erika. 

CP. Ueber ben von einer englirch-franzöftſchen Flottille verſuch- 
ten Angriff auf bie rufiihe Feftung Berropamlomsf an ber Küfle 
von Kamtſchatta neben uns ebenfalls aus San Francisco nähere 
Nachrichten vom 14. v. Mie zu, denen wir Bolgentes entnehmen: 
Drei engliike und drei franzöflihe Kriegsiciffe begannen bad Unter- 
nehmen, Die Bregatie „Breflten” von 50 Kanonen, „Pique* (40 8.), 
und ber Dampfer „Arago“ (6 R); „Borie* (60 KR), „Burhdice* (28 
R.) und bie Kriegäbriag „DObiigado* (12 X). zufammen 196 Kanonen. 
Der Angriff fand am 31. Aunuft unter dem Kommanto bed franzöfl« 
hen Admirals des Pointes flaır, nachdem dem engliſchen Befehlshaber, 
Admiral Price, unmitteltar vor tem Beginn des Unternehmend bad 
Mifgeibid begegnet war, Ah aus Unvorfihtigfeit mit einem Piflolen- 
ſchuffe felbR zu töden Die Schiffe eröffneren das Feuer auf die nädıe 
fen Borts und brachten biejelben zum Schweigen. Darauf veranftaltete 
mon eine Landung, bie aber wider Crwariung unglüdlich ablief, fo daß 
bie Verbündeten ib auf das Schleunigfle wietereinidiffen gendthigt 
waren. Die Branzofen mußten 19 Dann am Lande laffen, 12 fielen, 
67 murten verwuntet; von den Cagländern wurden in Alem 111 Mann 
getöbtet, verwundet und am Lande jurüdgelaffen. Petropamlomwet ſoll 
gegen 1200 Mann Beſahung gebabt kaben und von 120 Kanonen ver« 
theidigt werden Muferdem nahmen zwei ruffifche Kriegsiciffe, die im 
bem Hafen lagen, die „Aurora* und die „Dmwina*, an bem Kampfe 
Theil. Sie waren ziemlich geihügt und fo vortbeilbaft poftirt, daß file 
mit Erfolg auf die fombinirte Flortile feuern konnten, ohne ſelbſt er- 
heblich zu leiten. Mad) dem verunglädien Landungdverfudge gaben bie 
Allirten das Unternehmen für jegt auf. Nachdem man noch dad rufli» 
ſche Handelsiif .Sitta⸗ mir einer Ladung von 200,000 Dollars Werih 
ald Prije genommen und zur Abführung von 40 gefangenen Muſſen 
bewaffnet hatıe, fegelte die Flotie wieder ab, bie engliſchen Schiffe 
nad Bancouners land, die franzöfligen ſammt der „Sitka“ na San 
Brancitco, von mo wir biefe Rachricht erhalten. Die vorgerüdte Jahr 
retgeit und bie Rarfen Mebel, melde jept in den nörklihen Bewäffern 
des Stillen Meeres fhon an der Tagesorbnung find, follen den Beginn 
eines ernften Angriffs für diefes Jahr wiberrathen haben. 


nn 
Meueftes, 


Freie Städte, — Fraukfurt, 27. Nov. Die Bundeigelber, 
melde bei dem bieflgen Bangierhauie d. Mochiaild deponirt wer · 
ben, dverzinfle dieſes Haus feirber nach dem Maßſtabe eines monatlichen 
Ueberichlage des Standes des Dißconıo’s, nit nach einem fefilebenden 
Bintfuge. Wenn bie Bundesverjammiung fih in ihrer legten Gigung 


mit ber Berzinfungsangelegenheit der Bunbesgelder hefhäftigte, fo geſchah 
es zu bem Zwecke, einen Zindfuß für mehrere Jahre fefljuftelen. Die 
Bundetberjammlung wird init dem Bankhauſe v. Rothichliv ein Nbr 
fommen treffen, dahin gehend, daß dieſes Bankhaus vie Bundesgelder 
für bie nächſten zwei Jahre nad) dem feſtſtebenden Zindfuße von drei 
Gulden vom Hundert verzinfet. Der Bunvdespräfldialgejandte wurde 
durch Beſchluß ber Bunteöverfammlung ermächtigt, diefes Abkommen 
mit bem genannten Bankbauſe zu ſchlleßen. (Befir. 3.) 

Frankfurt, 28. Nov. Zur Beier des Beburistage Gr. Maj. des Königs 
Marimilian von Bayern wurde heute früh 6'/, Uhr eine Tagreveille von un« 
feren 5 Militärmufllforps ausgeführt, Um 10 Uhr fand ein feierliche Hoch 
amt in der Deutſchherrenkirche zu Sachienbaufen flat, weldhem die Mit» 
glieber ber Bunbesmilitärfommiffien,, ſowle die Generale und Offizier» 
forps unferer Gornifondtruppen beimohnıen, worauf ber P, baher Wer 
fanbte Fihr. v. Schrenf, bie Gratulationen des bipfomatifchen Korps, 
ber Dffiziertorps 30. entgegen nabm, (Bir. 3.) 

teufien. — Berlin, 27. Nov. Die Gerhantlung bat heute 
ben Plan zu der verzindlihen Gtaats +» Prämien» Anleihe von 15 Mid, 
aufgegeben, Die Obligationen werden al pari ausgegeben. Die erſten 
Unternehmer erhalten vermuthlich eine Vroviſton von einigen Proc, 
Die Einzahlungen erfolgen am 2. Yannar, 1. Februar, 1. März, 2. 
April und 1. Mai fünftigen Jahres mit je zwanzig Proe.; die legte 
mit Abzug der gewährten Proviflon, (Köln. 8.) 

Berlin, 27. Nov. Der Ankunft Ihrer Mafeftäten bed Könige 
und ber Königin von Hannover hletſelbſt wird am 28. d. MM, enige- 
gengejehen. — Die Eröffnung der beiten Kammern am 30. d. M. wirb 
nad den neueflen Beflimmungen num doch durch bes Königs Majeflät 
Aderböhfieisft Aatıfinden, und zwar Mormittags, alfo zu einer eimas 
höheren Stunde ald biöher üblich. Um 12 Uhr wirb ſodann in ber 
Stioäfspelle der Kirchganug der neunermäblten Gerrſchaften fartfinden. 
— In der heute Mittag flattgefundenen Gigung des. Graatdratbö han- 
delte ed fi, wie man vermimmt, um bie fliehliche Redaktlon ber 
Thronrtede (M. Pr. tg.) 

Defterreidh. — 0.C. Erieft, 27. Nov. Es it Hoffnung vor⸗ 
handen, den Dampfer „Wien“, jerenfalld aber die Mafchinen, Aus» 
raflungsmaterial und fonflige Geraͤthſchaften ju reiten. Der Berluft 
wäre mirbin ohne Belang. 

SDtalien. — 0.C. Eurin, 26. Nov. Mazzini hat ein neues prahleriſches 
Aufftanzsmaniteh in Umlaufgebracht. Der Zeitpunkt, heißt e8 barin, fei 
günfig, man möge deßhalb eilen eine Nıitionalfaffe zu bilden, Gelber 
jufammenidießen u. dergl.!! — In Ghambery verfieht flatt der Natio- 
nalgarde jeyt Militär den Wachbienſt. 

Dänemarf. — Kopenhagen, 26. Nov, Abends. Die „Der 
partementszeitung” enthält einen königlichen offenen Brief, wonach ber 
Reichörag zum 18. Dezember einberufen wird. ($. E.) 

Müborg, 26. Nov Die beiden engliihen Dampflinienſchifſe 
„Brincen Royal“ von 91 Kanonen und „St. Jean b’Acıe* von 101 R., 
begleitet von dent Mäderdampfidiffe „Locuf“ von 3 K., find fo eben, 
von der Dftiee fommend, durch den großen Belt palfirt. Gontreadmi« 
tal Seymour, deſſen Blagge vom Mafle ber „Princeh Rodal“ mehr, 
hat Beiebl erhalten, bieje Schiffe nad England zu führen. (K. E) 

Mufland. — P.C. Nachtichten von der preufifh-rufiihen Grenze 
zufolge, war von ben Truppen, melde aut Riga ausmarſchirt find, 
eine Artiderie-Abtbeilung mit 8 Stüden Geſchũtz in das ruffılde Gtädt- 
Ken Stud, ungefähr 5 Meilen von der Grenze, eingerüdt, um dert ihr 
BWinterquartier zu nehmen. 


Familien : Rachrichten. 
Geforbene in Münden: Joferh Dbletter, Privatier von bier, 76 3. a. 
— Korbin. Gipler, Hammerfcpmiedgefelle von Peterefirchen, Ber. Mähldetf, 24 3. 
a, — Mndreas Leichtl, Bifenbahnarbeiter von Behburg, Ber. Jagelſtadt, 29 I. a. 
— Didael Gmeinwiefer, Mühllnecht ven bier, 34 J. a. — Maria Urfula Binber, 
f. Regiftratorsmittiwe von hier, 69 3. a. — Ghriftien Haaß, Sergeant vem k. Inf.» 
Regiment Bumppenberg, 29 J. a. — Karol. v. Büber, k. Hoftame ven Gaar: 


brüden, 89 I. a. 
Hr. Jeſ. Gg. Heine, Ruppredit, Kaufmann, 47 





Auswärts geſtorben: 
I. a, im Rärnberg. — Frau Aug. Henriette Ghriftiane Licberich, geb. Jergius, 66 
3. a., in BWaffertrübingen. — Frau Barb. Reihelb, Ecberhänklersgaitin, 49 I. a., 
in Bamberg. — Brau Anna Maria Ellfaberh Brunner, geb. Chriſten, in Nürnberg. 
— Hr. Ich. Bernh. Hirſchmann, Wirthſchaftebeſizet, 80 I. a., in Nürnberg, — 
Hr. Donaventura Bösd, Pfarrer zu Mamming, 57 9. a. 


Börfen: und Gandelönadhrichten. 
et, 28 Nov. (Bold umd Gilber.) Neut Beuisp’er 10 8. 45 ir. 
Pitolen 9 M, 30°/, B,; dit. Preuß. äriehriger. 9.59 fr. 10f.; Hell. 10 f.-@t. 
9 f. 38 B.; Mamb-Dufaten Sf. 29 B.+20#1..61.9 M. 17'4-18',/, ;' Gnglifche 
over. 11 fl. 38 B.; Golb al Mio, 8373-74; b Ft.⸗Thit. — I. —; 
zu. Silber 24 24-28 B,; Preuß, Ihe, If. 459, ,-", Be; Mreuf. Safer 
4. 1. 45°," 
Berlin, 25, Roy. Preuß, Gtastsfgulsfgeine 83", V., 8274 @.; Köln 
Rider — V. —— 8 
“Mien, 29. Nov. Bprop. 82° ,.: 4Yıpeog 72'4; Botterle-Mnichens-Boofe 
vom 1830 130%; Wankaktin 1223; Pomb.ruenet Sprog. Mnlelfe - -} 
Merbbebnaftien 1780, MWehfelkurfe: Mugdburg us 127°, ; London 3 DM. 
12.17 B. Geldtare: Müngbekaten 31". Deft-Bott.-MnlıBoofe von 1854: 97. 
- ö— — — —— — 


Verantwortliche Redaktien: Dr. I. Haller. A. B. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


27. Bekanntmachung. 


Das Ehulvenwefen ter Sileeſt. Härl 
ſchen Eheleute betr, 

Auf Ansringen ter Bläublger und mit Denchmis 
gung der Sltloeſt Härlfgen Daurrscheleute zu Krai- 
moo® wirb deren '/, Bauernhof bem öſſentlichen Ders 
Taufe durch getichtliche Verſteigerung unterfiellt, 

Dieſes Bauerngut zu Kraimeos, Im der Gemelude 
Sehllcht gelegen, beſteht aus eiriem neugebauten, jedech 
nicht gänzlich vellendeten Haufe mit Stadel, Stalluug 
und Wagenſchupfe unter Einein Dacht, Hofraum mit 
36 Dez, 40 Tem. 23 Dry. Aderfeld, 1 Tgw. 10 Dy. 
Wirken und 39 Zgw. 48 Dry. Walbung. 

Der Shäpungewerth beträgt 5040 f., In Beräds 
fhtigung tes belafeten Bußanpes, Indem auf biefem 
Bute ein nah Bertrag Yyom 28, Mpril 1854 zu les 
ſttader bebeuteoter Austrag haftet, während bie dama⸗ 
Uge llchergabeiumme 6653 A. und bie rentamtlide Tar 
ration 9000 A. betragen hat. 

Für den Gurelänfer Acht ein ziemlih vollſtändiges 
Inventar am Dausı und Adergeräiben, dann 2 Bugs 
plerde, 3 Melttühe und 1 Erüd Jungeich zur Erwerb» 
ung bereit, welchee anf 356 fl. 54 fr. geweribet wurde, 
ſewie ter bieyu möthige Mutiernorrath vorhanden if — 
worauf jedech ein geſondertes Ungebot gelegt werben 
win, Taaslatrtzur Abheliana dieſes Werlaufes if auf 

Donnerftag den 28. Dejbr. I. 38, 

Dormi 10 — ı2 Uhr, . 
dem Wirtbshanfe zu Kieden angefept, wozu Kaufalich» 
haber, welde ſich über Bablungsfählgleit auswelfen 
töumen, Angeladen werben, 

Die näheren Beringangen werden bafelbit befannt 
gemacht, und ficht vie Benchmigung tes gelegten Melitz 
gebotes bei crreichter Echätungefumme zu gemwärtigen. 

An 23. Movembrr 1854, 


Königliches Landgericht Wafferburg. 
Der königliche Landrichter: 
Laar 
EC.⸗Nt. 618/l. c. Rlingseifen, Rpr. 
7330.03) Befanntmachung. 

Der verwittwete Schutiderratlſtet Johann Peter 
Hellmann ven Jpsbelm und keffen Merlobte, die 
ledige Tochter des Schnelvermeidlers Leren; Billen- 
Hein ven Buch, Namens Unna Margarerka, haben 
laut Erllärung vem 19. ». Mts. Me in Ipshelm mad 
Bayreuther Provinpiatreht arltenbe allgemeine Hüter 
gemeinfhaft unter A ausgeſchloſſen, was zur Darnaqh ⸗ 
achtuug hiermit öffentlih bekannt gemadıt wird, 

TWindebrim am 6. Nooember 1854. 


Königliches Landgericht Windsheim. 
EN. 1045. Donle, t. Landtichter. 


701. Gantediet. 
Die Gautſache des Kaphatl Stürzel 

maler vom Audieöheim betr, 

Dir Ehttner Raphael Stürgefmaler ven 
Auchſeeheim bat ſich für gahlungsunfählg erflärt, und 
freiwillig dem Gantserfahren unterworfen. 

Es werben dahır Me geſehllchen Erllletage feflaer 
ſetzt wie folgt: 

1) gur Anmeltung der Ferderungen unb beren ges 

böriger Nochwelfung omf 
Freitag den 7B. Dejbr. 1.88., 

2) zut Worbringung ber Eiareden gegen vie ange 
wielbeten Forderungen und au ben Schlaßver ⸗ 
banklungem (Mtplit und Dept) auf 

Montag den 29. Jartiar F. I8., 
jetetmal Vormittags D Uhr, 

dahlet Hei Gericht im Befhaftsgimmer des gl. erfien 
Alıfere. 

Sãmmillche befannte und untefannte Gläubiger 
werten hlezu unter dem Rechtenachſhelle voraeladen, dap 
das Ausbleiben am erfien Erifisiage dei Aueſchluß von 
ter Gantmafie, das Nidterfchelnen am dem zweiten 
Griktetage aber vie Präfluhen mit den beirefienven 
Nequehandlunzen zur Folge hat, 

Am eriten Griftstage wird die Erzielung eines güte 
Uden Arrangements verfuht werben. 

Wer von tem Mermögen bes Bremeinfgultnere eis 
was in Hanten bat, wird aufgeforkert, badfelbe vorbes 
halılih feiner Rechte bei Bermeitung doppelten Etſahes 
dem Mantgerite zu übergeben. 

Der Altloand befteht nad den bleherigen Erhebun ⸗ 
gen in 1425 fl., während die bekannten Bafliven, un 





gerechnet der laufenden Zinfen 2410 fl. 23 fr., bar 
unter 1736 @. Sppeibefiguden, beiragen. 
Zuglelch wire zum Verkaufe des fAultnerifhen Ans 
weiens Termin auf 
Donnerftag den @1. Dezember I. 38., 
Nahmittags 2 Uhr, 
tm fhulenerifchen Wehnhauſe zu Ausfeshelm ander 
rammt, wozu Kaufeluſtige eingeladen werten. 
Das Unmelen hat felgende Beilanktheile : 
1. Steuergemeinde Auchſetheim. 
Lit. A. 
BLMr. 43, Wehnhaue, Mebengebänte, Hofraum und 
.  Wärtef ji O gm. 12 Dei, 
„ 44, Dautgarien, O Tgm. 34 Dej., 
Lit. B. 
„ 90, eigenes Krauibert, O Taw. 12 Dep, 
«131m, 421, 422, 780, 1029, 141 m. Bldh, 
yufammen 3 Tgw. 31 Dep, 
Gemeinpsthelläder, 
„ 191b, 378, 730, 770, 780b, 9ida, 1088, 
1180, 3130, 1131, 
eigene Bemeindtöheilwiefen 
Nupaniteil an dem med; wnwrethellten er 
meindbebefigungen- 
Lit. C. 
. Tor, Estoffrader, O Xgw. 57 Dei. 
it. D 


„9721, Mder an der Eiraf, O Kgw. 68 Di. 
Lit, E, 
„  149’4, Wafferbreitader, O Taw. 59 Dez. 
IL, Gleuergemeinte Mrextingen : 
Lit. A. 


„AT 4 1 gm. 59 Dez. vom jehent⸗ 


freien Vermahd. 

Der Steuerfataffers und Oypolhetenbuchs · Ertraft 
fammt Säötungdprefotell tönnen jerergelt dahlet eins 
gelchen werten. 

Der Hlufhlag richtet ſich mad F. 64 des Hypecth.⸗ 
Grfeges verbehalitſch der Setimmunzen ter 95. 98— 
101 der Progefnenele oem Jahre 1837. 

Dein Berläte undelannte Stelgerer haben Ad über 
Beiih und Bahlungsfähigtelt auszumelfen, bie übrigen 
Beringungen werden am Berfieigerungstermine befannt 
gegeben werben. 

Donauwörth den 7. Movembir 1A54. 
Königliches Landgeriht Donaumdrtb. 


#rbr. v. Aretin, ft. Lantriäter. 
&rp.:Rre. 802. 


— Steckbrief. 


Der antınfignalifirie Webergeſelle Kaſpar Hein 
ven Deitelbab, ter ſich bisher als Taglöhner auswärts 
befßäftigte und fireunendb herumgoa, bat fi ber über 
ihm verhaͤngten Voltzelauficht tes MWohnerte entgegen, 
und ftreums ohne Zweifel befäftigungeles me bet 
end herum. 

Ge ergeht daher am fünmtlihe Poltzeibehörten 
die rfuchen, in Im Bettetungeſelle aufguareifen nnd 
anher abaufickern ‚ 

Dettelbah ten 21. November 16354. 
Königliches Landgericht Detteldadh. 
Der lönigt. Pantriäter: 

EN. 758, Steinbad. 

\ Sianalement. 

Alter 33 Jakır, Statur grofi, Haare blond, Geñcht 
fängliät, Nafe lang, Mugen blau, Munt propors 
tlenist, Kind fund, 


06.  Goiftalcitation. 

Der f, Misslat Dr. Sieger in Neuſtadt a A. 
bat als Anwalt der ledigen Anna Marla Nahr von 
Linden gegen ben ledigen landesabweſenden Lorenz 
Hilpert vom Unteralbadh Klage zeſtellt. Er verlangt 
für die Klägerin Anerfennang der Vaterſchaft des am 
14. Juli 1852 geborenen auferebiligen Kindes Kunl ⸗ 
gunta einen fährligen Milmentstionsbeitrag von 20 fl. 
n Balbjähelgen Raten vorauszahlbar bis zum zurüdgt« 
Testen 14, Letenefahre des Kindes, als Grfap für Kaufe 
und Kinkbeitfoften 12 fl., ferner 50. für bie-geraubie 
jungfräöfige Ehte, und entlich Ginräumung tes geſehz 
lich beihränkten Grbrehis für das Kind in ben ber 
elnftigen Nachlaß des Beklaaten. 

Da bie Klägerin zum Armeunrecht gelaffen und tem 
frifelihen Verfahren flattgegeben iſt, wire ber Belläpte 
wur Mbgabe feiner Erinnetungen genen dieR lage, deren 
Dupkitat im der beageriägtfichen Mepifiratur jur Ems 
plangnahme bereit Ift, 


Drud von Dr.G, Wolf x Sohn, 


binnen 30 Zagen, 
fewie zur Aufſtellung eines Infinwarionemandatare Bes 
auftragt, nah Umlauf welder Friſt die Detrete an ihn 
an die Gerichterafel gehefier und als richtig gugefeili 
trachtet werben. 
Hödfabı den 13. November 1854, 
Königliched Landgericht Höchſtadt a / A. 
CeR i0s8. Endres, l. Landrichter. 


0 Bekanntmachung. 


Da bei der erfimaligen Berſteigerung tes Jehenn 
Ehönauerfhen Miıhsanwefens kabier ein dem 
Shäpungemerih des Immebiliars jammt blegu gehöre 
gem Mobitare erreidienzre Angebot nit gelegt wurde, 
und bas erzielte mit ie Iuflimmung fännuliger Blins 
biger erhalten hat, fo wird hier zur zweinmaligen Ver» 
fleigerumg dieſes Anweſens Täpefahrt anf 

Mittwoch ten 10. Tannar ?, %s,, 

Vormittags DB Uhr, j 
im Schönaner orer Flatſcher Wirthehauſe dahler aube- 
raumt, wib Hidber nah $ 64 des Sppoihelengefcpes 
versehaltlih der Bejitimmungen der jünzften Prejchnos 
velle Sf. 98—101 in ber Art verfahren werben, daß 
der Zufhlag ohne Müdicht auf den Ghäpungsnerih 
erfolgen werbe. 

Im Uebrigen wird fi besüglih der Auweſtulbt · 
freibung auf die Ausſchte'ibung vom 30. Expt, d. Is. 
(Rene Müngener Geltung Beilage zu Wr. 247, baytr. 
Lauddeſe Mr, 293, Meue Balyburger Britung Rr. 237, 
Augsburger Mbentjriiung Nr. 290, Brenzbote Ar. 84 
und 87) beyogen; 

Meihenhall am 22, Movember 1854. 

Königliches Landgericht Reichenhall. 

Der Lönlal. Lanbrichtet: 





EM. die. er, 
7432.12) Befanntmachung. 
Tom 


Königlichen Landgericht Beilngries 

wirb anf Anrufen einte Hppeihefgläublgere Termin zum 

dffentlisen Werfanfe des Anmelene nes Aranı wid, 

Gattere und Webers vom Koltingmörib und briien he» 

frau Thereſta, wie ſelches Hadletend mäher beſchrieben, 

und auf die Summe von 1240 R. gerigilih gewerthet 
worben iR, auf 
Samftag den 20. Fannar P. Is, 
Nachmittags ?— 4 br, 

im Birtfahanfe zu Kotiimgemörth anbersumt , wegu 

allenfalljige Eıcigerungelufige mit dem Bemerlen eins 

geladen werten, daß ber Hinſchlag nah $. 64 kei hy 
poihelengeiches rerbehaltfih ber Beitlnmungen der 6$. 

9a — 101 der Presehnenehe vom 17. Ronbe, 1597 

Rattfinbet, mb dem Gerichte unbefannte Sitlgerer fit 

üder Prumund und Bermögen kur legale Beugniffe 

Bierorts ansznmeifen haben. 

Lit. A. Das Hanfelgütl. 

PiMr. 12%, Wohnhaus, Scheuut, Stall, Badeien, 
Scweintall und Hefraum zu Ofgw. 10D4.. 
121, Baumgarten, O Xgw. 11 Dep, 

120, &artenader, 0,21 Dep . 
Gemeluderecht ju einem ganzen Nupaniheil am 
ten not unvextseilten Gemeinbebefpängen, 
455, Shflähelranten, Aderl, 0 Tas. 12 D., 
45514, keite 0,12 De, 
637, Rinklgartenader, 0 Zaw. 38 Dh, 
3796, Yänmerader, 1 Tüm. 64 Dip. 

Liu B. 
418, Somwterleitenader, O Tgw. 80 Dy, 
137 , Wieſe am Bingtheil mit Hleiriem Alt 

“ wafirt, O Ipw. 39 Dep, 
379n, Walvung am Lämmerader, 2igw. 15D., 

„ 418%, Baltung in be: Semucrlelthen, 3 Age 

67 De. 

742, Birfetwalrung, O Tgw. 74 Dez, 

„ 50%, Ader Sinterm Haus om Kirafeläl, 

0 Igw. 74 Dei, 
„5086, Wiefe-am-Uder Hinterm Hans, 0 E8- 

14 D 
as 

2 tz. _ — 
„881, — Kürteh, 6 Din. WDR. 
Bellngries am 19. Morember 1854: 

Der fönlal. Lantriäter: 


ader am Sälüfelranten, 1 Tag. 


ER. 1081. e. Bruder 


— 
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Miünchen 1. Dezember. 
MBarimilian I. von Wortes Gaaden König von Bahern, Bfalze 
gras bei hen, Herzog von Bohern, Franken uns in Schwaben 3. ır. 


lnjeren Grup zusor, Liebe und Getreue! Wir finden Und bemogen, 
die nah ten Berlimmungen des Tit. VII $. 22 der Berfofjunge-Lıkunde 
gu Cade gehente Dauer zes gegenwärtigen Kamdrages bis zum 31. Dezember 
4, I0 einidylieplich zu verlängern, Indem Wir euch dieſes eröfinen, blei« 
ben Bir eu mit Königliber-Huld und Gnade gewagen. Gohenichwan- 
gau, den 29, November 1854. Mar Brbr. v. d, Biorpren. Dr. 
». Hihenbrenner Dr.» Ringelmann. v. Lüder vn. Zwehl. 
Graf v. Neigersberg. Auf Königlich Allerhöchſten Beiehl, ver Ge- 
netalſetreiär Miniferiairach Cpphen. Au bie Kammer ter Neidye- 
raͤthe. die Rammer der Abgeordueten. Die Verlängerung bed gegen» 
wärtigen, Eındiages beieflend. — 

Be: Maj. der Abnig haben Su umterm 26. Davember I, 38. aller⸗ 
suärign bemagen gefunten, se Grete times 1 Sekretäts an der. Wuigl. 
Hof und Ergartbiblisıpet dem bisherigen di. Echeiär Willibald Nie 
»ermoner zu werleiten, umb wie fich bienunh erlerigente li. Gekrecdrä- 
Stelle dem bieherigen Bratıitamsen Berzsinaud .Geilbobler im pron. 
Bigenichäfe zu Üüberızagen, 

Gr. Mıf. ver König haben unterm. 26. Novbt. I. IE. Sich allen- 
gnärigft bewogen gefunden, den rechtatundigen Magifirastraıh Garl Ariedr. 
Augen Meinel zu Ansbach zum Mifefer ver Meplerung meiu. Mit- 
telfranfen, Kammer tes Innern, in proviſorlſcher Clgenſchaft zu er» 
nennen; ben Attuar Garl Joſephh Senefrey zu Traunfkein zum M. 
Lanbgerichtö» Aſſe ſſer vorrüden zu lafen, und zum IM. Aſſeſſor des 
kandgerichts Iraunfein den Meseiiilen ter Begierung ber Oberpialz 
und von Mesendburg, R. d. Yemen, Biihelm Geiler, zu ernennen, 

Se. Moj. der König haben allergmätigfi zu geſtatten gerubt, daß 

dem in ter Gemeinde Schilinge ſürſt gelegenen Unmeien Mr. 227, bie» 
ber „Migenburg* genanmt, künfrig der Name „Marien boj" beige- 
legt umb dieje Benennung öffent cd gebraucht werben tüıje. 
\ Se, Maj. der König baden Eich unterm 27. Movbr. I. 32. aller- 
enävigR bewogen gefunden, tem Landrichter Franz Rückert zu Lohr 
out Gruud des & 22 Hit. C der IX. Berf.-Beil. unter Unerfennung 
feiner yistjährigen un? eifnigen Dienfleilung in den zröetenen wohl- 
vberdienten Nubeumd iveten zu laſſen, und ald Kanbrieier won Lohr 
den MinifleriairBefretär im Granieminifierium des Innern, Ferdinaud 
one Niere, zu berufen. 


Oeutſchland. 

Bayern. — ** München, 30. Nor. Die Ab an den Abſaluß 
be gem Dederrtich und Bieugen iu Gtanze gefommenen Zufag- 
LUrrikeld zum Bündniſſe nom 20. Uprd d. 36. Exüpfente Vorlage atı 
Bunde bürfie, wie wir vernehmen, in der heutigen Sigung der Bun» 
teiverjammlung erfolgt fein. 

** München, 30. Nov. Dem Bernehmen nad, türfre ber neue 
Babıplan für die Lgl. bayeriigen Staatseiſendahnen bis gegen Mitte 
bed Dezember zu ermwarien rim. 

+ Freifiug, 29. Novo. Heute wurde in der alten Domfirhe da⸗ 
bir. eim feierliched Danfamı für das enplihe WKıldiken ber Cholera 
Gpivemie unter zablseiher Thelnahme iämmıliher Behörten und ‚gre«; 
sem Zujammenfluß ter bieflgen Cinwohnei ſchaft gehalten, Die Höfe; 
Kıramfbeit hat in det Beit won ungefähr drei Monasen wehr als 150 
Opfer gefordert. 
wurde, jo.ziemlich bezimirt, Unter ten vielen fo ibeuren Dyfein bee 
mauere Breifing und die ganje Top daeie ‚ten -(hmerzliben Berluft ed 
Direfiors des erzbiihäf. Kierital-Geminard und geifll. Rarhet Dr. Lron« 
hard Nufbaum, mwelder am 20. Dftober nad zweitägigem, äußerft 


Namgnilich war der Damberg ſchwer heithaeſucht; er! 


Mary machen 





ſchwerzhafteur Rranfenlager in tem aüfligen Alter von 44 Jahren ba- 
bingerafit wurde. Nachdem er vier Jahre lang Inipıkior ted Kn.ben» 
Seminare, Nehtor tes Epmnafiums und Spceal»-Brofefior dabier ge— 
mejen, belleivere er vom Jahre 1845 an bie Stelle eines Direkiord des 
erzbijhöfl, Kleriksl-Seminart. Sein Biſchof, der ihu nor zwei Jıbren 
zum geil. Raih ernannte, veiliert an ihm einem elfrigen, treuen Die- 
ner, die Didzefe eine Zierde tes Klerus, bie bieflge Stadt einen bie- 
beren, liebendmürtigen Main, rad Seminar einen beforgten. gütigen 
Barer, jeine Breunde einen unvergeßlichen, MHebevolen Dirbruter, jeine 
zablreigen Beichtkinder einen Wann bes Rathes, tie Armen einen 
Helfer und Zröfer, ter Binceniiufwerein babier feinen eıflen Vorſtand. 
Grgreifend mar c#, die große Theilnahme bei feinem Leibenbegängaiß 
zu jehen, zu welchem eben jein 70 Jahre alter Vater anlangıe, der ibn 
auch mad einigen Tagen ſchon un berielben Kramfbeit in die &migkeit 
folgıe, Nührend war die allgemeine Trouet bei feinem feierlichen Sie ⸗ 
lemgpiteörienfie in ber bichrgefühlten Biarıirche zu Breifing. Die vielen 
jungen Briefer, tie umier -jeiner Lelung im ibren Beruf eingeführt 
worden find, jeine vielen Zreunde und Bılannte, mamentli in ter 
Mändpener» und Augsburger-Diöceje, werben fein Untenfen in banf- 
baramı und liebentem Herzen demabren. @r rube im. heiligen Brieren 
Gerted mir den pielen Opfern, welde heuer auf dem Breifinger Kirch⸗ 
hof tem Scoße der Give übergeben mordem! 

7’ Meumarkt a / NMW, 28. Nov. Um. verflofenen —— Nice 
mittag wurten in umjerer Biurrfirhe zu Gr Veit bie Arauerjeierlich- 
keisen für Die Höhfifelige Königin Äbereje abgehalten. Hr. Coope- 
rator Rainer bob in ter Gedächtnißrede die Tugenden ber datinger 
ſchledenen Königin ale Bamilienmurner und Lantesmutier berwor und 
ihloß wit dem Ausſpruche, daß Göchſtoleſelbe in den Herzen aller 
Bahern fortleben werde — ein Ausſpruch, von deſſen Wahrheit tie oll« 
gemeine Trauer -Zeugniä ablegt. Außer ten Hd Beamten wohnten 
ſeht viele Leute aus allen Ständen ber Beierlichfeit bei, welche mir 
einem Gtoral eingeleitet und wir tem GSebete für das Königiite Haus 
und einer Trauermuflf beenbige wurde, — Heute wurde ein feierlides 
Hodamı zur Geburtstagkfeier Er. Mai, des Könige Mar Il. celebrirt, 
— Unjere Soraune if, wie ich früher vorausfagte, in einem erfreit- 
lien Adffdmunge begriffen. 

t Ansbach. 29. Novbr. Das Beburisfeft Er. Mif. des Königs 
rs murbe gefern durch mufllaliihe Neveille und Kirkenparute ted 
t. 2. Ghevauriegerd-Mepiment Tarid und ber Landwehr, durch felerlichen 
Borrerdienft in jämmtlihen Kitchen, melden die Evil» und Milltär 
brauchen, je nad Konſeſſlons-Verſchiedenhelt und otne die Zelchen ter 
Lanbebtrauer, beimobnten, durch ein Feſteſſen voh mehr ale 60 Gouvertt, 
dur muffalifhen Zapfenſtreich und endlich durch einen Prolog, ge 
dichtet von Schultes, gefeiert, welchen die Echauipieltrin Bielig von 
ber finnreih gezierten Bühne in eben io ‚rührenter als antegenter 
Welje ſprach. Gin von Gr. Mal. tem König Mar am Morgen tes 
ur an ben Magiftrat babier gelangtes Hanpblller, welches vie 
Beijeids-Brjeigung ter Stadt Antbah- aus Alan Ars berrüben« 
den Mblebens ter höhfjeligen Königs-Murter Yıldvel eryoidert, hat tie 
Lebhaftigtelt ter Feſtfeier noch erböhr. 

Mürnberg, 29. Nov. Die Nachrtichten aus England, mohln ge» 
genwärtig die Hauptfpefulatton im Hopfen gebt, lauten fr die Vertäufer 
nicht_befonder® tröftlich, newer Hopfen güit 8 Pier, alter 3 Pjund, was 
et man die hoben Epefen, tie aut von 3 Pfund pr. Em., nipt 
I iſt. Mur noch Keine Varthlen von Hopfen Befinden ich in den 
Händen von Produzenten, der melfte IR von den Häudlein aufgefauft und 
diefe hoffen nun die Vreiſe E Me Hayprfubmonate Januar, Bebruar und 

zu tonnen. aber vermeint, daß das Pfand nod anf 
einen Kromenthaler kommen werbe, möchte fh denn duch verrechnen, denn Im 
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England Hat das Geſchäft feinen rechten Zug und bie alte Waare, mit ber 
man dort den Markt überfluthet hat, findet mur zähe Abnehmer und mar 
zu Preifen, welche die Verkäufer In Nachthell fegt, weil fle den alten mit 
Schwefel aufgefärbten und vermifchten Hopfen in Deutſchland höoher bejahl« 
ten. — Eine Bekanntmachung) des Staͤdtmaglſtrats veröffentlicht die von der 
£. Regierunggenehmägte neine Biebmarftorbnung; mie In vielen die Viktuallenpo · 
iizei betreffenden Dingen, fo iſt auch hlet auf Betreiben des Hrn Bürgermeiſters 
Kon Widter eine Meform eingetreten. Der Verkauf von Wieh in der Statt 
an den Markttagen iſt verboten, ebenfo auch ber Auflauf In einem Lmfrelje 
von ? Stunden um die Stadt Mürnberg. In den Sommermonaten bauert 
der Marft 8 Stunden, in den Wintermonaten 5 Stunden. linverfauftes 
Bieh darf nicht vor 10 Uhr Morgens abgetrieben werden, unb nie eher, bis 
es mindeſtens 2 Stunden auf dem Marktplage geflanden bat, ohne einen 
Käufer zu finden, Auf dem Vichmarkte erfauftes Vieh barf an demſelben 
Tage nicht wieder auf dem Markte verkauft werben, alles Einmifhen in ei» 
nen bereits augelmüpften Handel If frengftend unterjagt. Ale Verkäufe 
müffen in deutjcher Sprache abgefchloffen werden, Die Webühren find fehr 
"mäßig geftellt, von einem Ochſen, Stier x. wird 3 fr. Marftgebühr und Öfr. 
Schreibgebühr beim Verkaufe entrichtet, von einem fetten Schwein 1 Fr. und 
6 fr. Banggeld. — Das Flielſchnachwlegen von Seite der Poltzei wird mans 
den recht überrafchend überall in den früheflen Morgenftunden vorgenommen. 
"Der, Werger über dleſe hier unerhörte Maßregel hat ſich denm auch in etwas 
Luft gemacht, indem bie Herren „Mepgergehülfen" oder Weggergejellen in 
einem hieflgen Blatte gegen Ihre Betitelung im der betreffenden Magiſtrats- 
verorbnung ald Mepgerburjche felerlichſt Proteft einlegen. Zu Reichsfladt Jeis 
ten hat man foldje hier Mehgerknechte genannt, aber damals trugen biefe blos 
Kittel und kurze Hoſen, während man fle jept mit Manſchetten und Glaçe- 
hanbſchuhen prangen flieht. Die Eultur beledt Alles heut zu Tage. j 

Mürnberg, 29. Nov. Auf ver geſtrigen Schranne Gielten ſich we 
gen Anweſenhelt vieler frember Käufer die Getreideprelſe trog elner nicht 
unbebeutenden Zufuhr auf Ihrer bisherigen Höhe; Walzen 26—27 fl, Korn 
24 L, Gerfte 15—16 fl. und Haber 8-9 fl (Fr. 2.) 

* Seffernborf, f. Yandg. Gbern (linterfranfen), 27. Nov. So wie 
in allen Gauen und Thellen unfered lieben Bayerlandes mwurbe auch 
Bier, in einem wenig gefannten Landedtbeile, geſtern bie Trauerfeier 
Tichteit für unfere, nur zu früh verblichene, böchſtſelige Königin und 
Königömutter Thereſe, in böchſt würdevoller, bie Anbhänglichkeit an 
das hohe Königehaud beurkundender Weiſe begangen. Nachdem nem» 
li im unferer einfah uns prunflos geſchmückten Pfarrkirche der 50. 
Palm von ſämmtlichen Lehrern der Umgegend und anderen tlüdhtigen 
Kräften mit Blehmuflfsegleitung ausgezeichnet vorgetragen war, beflieg 
der bohmärbige Hr. Pfarrer Dieg bie Kanzel und führte in gewohnter 
meifterbafter Weije mit tem eines tüchtigen Rednere mürdigen Bor- 
trage die große Wahrheit durch: „Auch Könige und Königinnen müfen 
flerben*. Die glängente Schilrerung der haben Tugenden unjerer höchnt - 
felinen Sandesmutier, ber Kinrerfende Vortrag, die ernfle und tiefe 
Wahrbeit, bie ber Prediger zu Grunde Tag, ri die ganze, zahlreich ver- 
fammelte Menge bin, fo daß Alles am Schluſſe der Predigt auf bie 
Aufforterung des Mebners unter Schluchzen und Beinen auf die Knie 
fiel und laut für dad Wohl unferes Königlihen Hauſes betete, Von 
dem genannten Gbore wurde dann ein herrliches und paflendes Trauer» 
lieb vorgetragen, worauf eine Trauerhymne von ber aufgezeichneten 
Bramberger Blechmuftk die erhabene Beier floh, — Sie erjehen bar« 
aus, daß auch im verborgenften Dörfchen der herbe Berlufl, den unjere 
hohe Königefamilie und das ganze Bapervolf erlitten, tief gefühlt wird ; 
zugleich aber auch, daß auf dem Lande bie Trauerfeierlichkeit ofı in eir 
ner Welſe begangen -wurbe, die man nur In ben erflen Städten beö 
Landes erwartet, wie es eben bier ber Bull war. 

Baden, — Harlsrufe, 28. Nov. Die Arbelten zur Herflelung 
bed engern GSchlenengeleiied auf ber Groähb, Staatselienbahn werben 
mit rübmlicher Energie gefdrkere. Geſtern Lonnten bereit® Vrobefahr- 
ten bis Offenburg und Kehl flatıfinden, die zur vödigen Befriedigung 
audgefaden find. Auch meiter aufwärts if man eifrigft mit ber Um- 
legung bed Geleiſes beſchäftigt. (K. 3.) 

Naſtatt, 26. November, Es Tiegt in ber Natur der Sache, daß 
auch das |bier garnifoniende ER. f, Öfterreihiihe Regiment Denedef 
von ben großen Kriegevorbereitungen der Öftecreihifchen Armee ‚nicht 
unberührt bleibt. Go erfahren mir beifpielameife, daß dasfelbe auf hd» 
bern Befehl meuerdings fämmtliche entbehrliche Gewehre, etwa 2200 
Stud, nad Defterreih geſchickt hat. Esenſo find fänmtliche entbehr- 
liche Monturen dem Vernehmen nad für bie zu errichtenden 6., 7. und 
ſelbſt 8. Barailone in den Werbbezitk des Regiments In Böhmen ab» 
geibidt worden, Die Grridtung der Grenabierbataillone fol wieder 
ffirt worden fein. (Wiener Berichte widerſprechen dem legten Gerücht. 

(Rarlör. tg.) 

Grofib. Seflen. — Parmftabt, 27. Nov Dem Bernehmen 
nad) foden bier bereits gewiffe militärifche Anordnungen getroffen wor« 
ben ſein, welde die Möglichkeit ber Betheiligung bed deutſchen Bun- 
bes am ber Loſung ber orientalifhen Brage in Ausfiht zu nehmen 
feinen. (Bıkit Pilz) 

Dad „Mainzer Journal“ enthält folgende Dankichreiben Geiner 
fönigligen Hoheit des Großgerjogs Rubwig und Ihrer königl. Hoheit 
ber Großherzogin Mathilde an den Bürgermeifler von Mainz, aus 
Anlaß ber von ber bortigen Bürgerfhaft erlaffenen Beileidsbezeugung 
wegen det betrübenten Hinſcheldend Ihrer Majefät ver Höchftfeligen Königin 


Thereſe von Bayern: „Mein lieber Bürgermeiter Nıd! Aus Beranlafun 
bes jchmerzlihften Verluftes, der Mi durch das unermartete rend 
Ihrer Mujedät der Königin von Bayern, Meiner vielgeliebten Schwie- 
germutter, betroffen bat, haben Sie im Namen des Gemeinteraihes der 
Provinzialhauptſtade Maing Mie-Iore Theilnabme ausgeiproden. Unter 
ben mannigfahen Bewelſen treuer Anhänglichkeit, bie Mir bisher von 
ben Bewohnern der Stadt Mainz geworden find, Hat diefe Theilnahme 
vorzugẽwelſe in Meinem Herzen innigen Anklang gefunten. Gmpfangen 
Eile daher für biejen Ausorud Ihres Mitgefühled Meinen berzliden 
Dank, und halten Gie fi der Fortdauer Meines Wotlmollens ver=- 
ger. Darmfladt den 12. November 1854. (Gezeichner) Ludwig.“ 
— „Herr Bürgermeifter Rack! Bei tem tiefen Schmerze, ben ber 
Eile des Almägeigen durch das plöpliche Hinjheiden Meiner heiß» 
geliebten, nun in Gott ruhenden Mutter Meinem Herzen auferlegt bat 
haben Mir die treuen Bewohner der Stadt Mainz dur Gie ihr Bei- 
leid ausfprehen laffen. Mir ſchmerzlicher und doch Meinem Herzen 
wohlihuen den Ruhrung habe Ih in dem Ausdrucke der Berehrung und 
Liebe, womit Sie der theueren Gingejchiedenen gedenfen, und in Ihrer 
warmen Theilnahme an Meinem Schmierze von Neuem bie treue An« 
bänglicfeit erkannt, die Mir die Bewohner der Stadt Mainz bisher 
berhäriger Haben, Empfangen Sie daher für diefen Musorud Ihres 
Mitgefühle Meinen innigen Danf und bie Berfiherung Meines aufs 
richiigen Wohlwollens. Darmftadt den 12. November 1854 (Be 
zeihner) Marbilpde- ! 

 Sädf. Herzogtbümer. — Sarha, 27. Nov. Bom Staats- 
minifter v. Geebach mwurbe in ber heutigen Sitzung des Landtags bie 
Ertlaͤrung abgegeben, bafi der Prinz Albert dem Arrangement ter Dos 
mänenangelegenbeit, welches vom Landtagsausfchuffe beantragt worden 
fei, in allen Thellen beitrete, daß er aber den Goniens zu ber Berfaf- 
fung neh von der Aufhebung einiger Baragrabben berfelben abhängig 
machen müffe. Der Landtag beſchloß jedoch, bei ben Berbanblungen 
über bie Domänen die bedingende Boransiegung bes agnatiſchen Con⸗ 
ſenſes ſeſt zu halten. Gin weiterer Beſchluß des Landtags ging dahin, 
baf vom einer menen Grdrterung der Frage über das Recht des Eigen» 
tfumd an dem Dowänen ganz abgeiehen werben joe. (Brfft. Piz.) 

‚ Breie Städte. — Wamburg, 24. Nor. Die ruffiigen Ma- 
trojen, von deren Verhaftung Gie bereits unterrichtet worden, find, 
nadtem ber Sınat Me Sache unterfucht Hat, jofort wieder in Freiheit 
gejegt worden. Maßgebent wird der Geflhiäpunft gemeien fein, daß 
Kriegögefangene auf neutralem Boden nicht mehr als folche reflamirt 
werden fönnen. (Köln. 3) 

Preufien. — Berlin, 27. Nov. Die Boflvereind« Konferenz 
in Darmflabt wird, wie verlautet, um die Mitte des nächſten Monats ihre 
Berathungen fließen. — Der Banquier Baron v. Eäleles aus Wien wa— 
Ger zum Abſchlug einiger von der Öfterreichiichen Regierung an eine fran 
zoͤſiſche Geſellſchaft zu überlaffenden Staatt-Eifenbahnen nach Partszfich be= 
gibt, wird auf felner Durchreife hier erwartet. (Beit.) 

Wefel, 22. Nov. Leider muß ich Ihnen berichten, baf bie Cholera 
in unferer Stadt ausgebrochen iſt. Es erkrankten 4 Verſonen plöglich, vom 
denen jchen 3 geitorben find. (Beit.) 

D reich. — Wien, 24. Nov. Im Laufe ber Septen Tage 
ii bier eine More bed Turiner Kabiners übergeben werben, was feit 
ber Abreife des mittlerweile an ber Gholera verftorbenen Grafen De» 
vel nit der Fall war. Wie man von berufener Seite vernimmt, wäre 
Hoffnung vorbanden, bie diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen ben bei- 
ten Gtaaten wieder angelnüpft zu jeben, und fol namentlich bie fran« 
zöfljhe Regierung in diefer Beziehung febr tbätig fein. — Für bie Ar⸗ 
tillerie werden fortwährend grofe Beilelungen effeftuirt, umd find es 
namentlid Kugeln, Bomben und Granaten, von benen ungeheure Men« 
gen angeſchafft werden Die ärariihen Gußwerke fins gegenwärtig 
aud ſchlie lich mit ber Effeltuirung derariiger Nufträge befehäftigt. (Boff. 3.) 

en. 

Hom, 20. November. Dem Primas von Ungarn warb, wie ich ſchon 
meldete, durch Se. Heiligkeit den Papſt vor adıt Tagen die befondere Aude 
zeichnnng, daß diefer ihm feine eigenen Gemächer Im aboftollichen Palafte 
des Dulirinald einräumte, um dort aus Anlag feiner Erhebung zur Karbls 
naldwürbe dle üblichen Beglüdwünfhungen entgegenzunehmen, ine weitere 
Auszeichnung, wie fle felt vielen Jahren nicht vorgefommen, wiberfuhr bem 
Primas vorgeftern: der heilige Väter geftattete Ihm, am Hochaltar der St. 
Peteröfirche, wo bekannillch font nur das Oberhaupt‘ ver kathollſchen Kirche 
in sacris fungirt, die Meffe zu celebriren, Der nähere Anlaß bazu war 
bie Wiederkehr des Feſtes der Elnwelhung der vatlcantfchen Bafilica. Außer 
bem ernannte ber Papſt den Carbinal Seltomats zum Mitglied ber Gongres 
gatlonen über ben Inder, bie Goncllien, dle firdhlichen Riten, Indulgenzen 
und Nellqulen. Die diesjährige, den Wein ausgenommen, überreiche Ernte, 
und bie feit einigen Wochen eingetretene Theuerung haben das alte Geſchrei 
über Wucher wieder erwedt. Gin vorgefiriges Edikt bed Kardinal Gtaatd- 
Sekretärd ſucht zwar bie Bendlferung zu beruhigen, und ermeuert das Bes 
treldeausfuhrwerbot. Indeſſen führten tie Branzofen, als das Berbot im 
JZull v. 3. ergangen war, mach wie vor fehr bedeutende Yadungen, zwar nicht 
an Korn, aber doch an Mehl fort, und im biefer Beziehung bürfte auch Fünf 
tig nichts geändert werben koͤnnen. Die Profefforen Knoodt und Balger 
hatten vorgeftern bie Ehre, fih Er. Heiligkeit In einer AbfchlebBanblenz noch 
einmal vorquftellen. Der Papſt entlief fie mit ber Verſicherung, er freue 
fi, zwei deutſche Untverfitätsiehrer von fo geblegener wiſſenſchaftlichet Bil 
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dung in ihnen kennen gelernt zu Haben, In ber deutſchen Natlonalkirche 
Santa Marla del! Anima fand geflern zur Beier des Namendtages Ihrer 
Majeflät der Kaiferin Ellſabeth von Deflerreih eln folenner Gortettienft 
flatt. Der Erzblſchef von Wien, Ritter v. Rauſcher, celebrirte das Hod« 
amt. Auger ben GH. ber k. k. Öfterrelchlichen Geſandiſchaft, ten Karbinälen 
Schwarzenberg und Scitomäfy, ſowle allen hier anmefenden deutfchen Bliſchö- 
fen und Prälaten nahmen auch viele andere Lantsleute Anthell an der Feier. 


(245. 3.) 
Schw 

Hug ber Schueiz, 26. Nov. Nachtem vor jehn Jahren bie 
Dampiiciffiahrt auf dem Mhein bei Bajel eingegangen war, iſt geſtern 
zum. Erftenmale wieter ein Dampfer mit Maſchinen jür bie jchmeizeri« 
ſche Gentralbahn dort eingetroffen — Mazzini Hält fi jegt abmes= 
felnd in Savohen, ganz im ter Nähe von Genf und im Kanton Waadt 
auf, wo er, wie man verfichert, durch hohe Eymparbien beichügt it. — 
Der zwiiben dem Grofberzogtfum Baben und der Eidgenoſſenſchaft 
von den Hrn. v. Dujh und Dr. Kern abgejchloffene Gren;bereinigungsd« 
Bertrag wird dem geiepgebenden Raͤrhen zur Genehmigung vorgelegt. 
Der neue Biihoi von Bajel, Dr. G. Arnold, iſt von Sr. Seiligfelt 
dem Papft zur Beſteigung des biſchöflichen Stuhls, mir Refidenz in 
Solothurn, ermächtigt worden. Er bezieht einen jährligen Gehalt von 
14,200 Er. (Brfft. Pi.) 

Frankreich. 

* Parid, 28. Rovemb. Der „Moniteur* veröffentlicht eine Relhe 
offizieller Depeiche nauß ter Krim, De jedoch mar bis zum 13. geben, Unter 
dilefem Datum jchreibt der General Ganrobert: „Der zu Infermann geſchla— 

e Beind, deſſen Verlufte noch bedeutender geweien find, ale der Weneral 
anrobert gemeldet hatte, hatte die Belagerungsoperationen, welche fortdauer · 
ten, nicht beumrublgt. Das Werter war fchledht geworben: allein ber Ge⸗- 
funbheltszuftaud ber Truppen war gut und ihr Gel bemundernswerth. Die 
Berftärfungen begannen einzutreffen, Der &eneralijfimus hatte bereits viel 
Mannſchaft aus Afrika und Branfreich empfangen. 1800 Wann der May« 
ran ſchen Avantgarde waren am 13. gelandet,” Diefer Depeſche, bie der 
Moniteur“ augenjcheiniich irrthümlich unterm 18, aus era erpedirt bee 
hauptet, unb die wahrſchelnlich den 15. zum Datum bat, folgt eine zwelte 
aus Pera vom 14.: „Am 11. dauerte die Belagerung von Sehaftopol ohne 
erwäßnendmertbe Ereigniſſe fort, und die ruſſiſche Armee hatte micht wieder 
verfucht, die Dffenfive zu ergreifen. Dem Gauptquartler zugefommene ger 
maue Angaben ſiellten ben Verluſt bed Feindes in der Schalcht vom 5, auf 
15,000 Zodte und Verwundete: bie verbündeten Truppen hatten 5000 Rufe 
fen beerdigt, die todt auf dem Schlachtfeld gefunden worden waren. Ginge 
liſche, franzöſiſche und türklfche Verftärfungen waren am 8. ſchon mehrere 
tanfend Mann am der Zahl eingetroffen und folgten ſich ohne Unterbrechung. * 
Bu diefer Depeche jügt der „Moniteur* Die Bemerkung hinzu, bag fie bie 
von Lord Maglan in feinem Rapport an Die euglifche Reglerung gegebenen 
Biffern über die Verluſte des Feintes beftätigt. „Informationen, die umd 
auf anberm Wege zugekommen — jagt der „Woniteur” ferner — rechtier- 
tigen ebenfalld bie Behauptungen des erlauchten Generalifflmus ber verbün« 
deten Armee, wenn er erflärt, daf die am 5. in Bewegung geſehte ruffiiche 
Streitmacht ſich mindeftens auf 70,000 Mann belief.” Eine dritte Depeſche 
and Therapla vom 16. datitt, beſagt: „Seit dem 5. hat ſich vor Sebaſtopol 
nichts Bedeutendes zugetragen, Mit Ausnahme bed Feuers ber Batterien 
waren bie Operationen unterbroden worden.“ Die wichtigſte von biefen 
brei Depefchen iſt zwelfelsohne die legte: denn fie beftätigt dem ſchon mehr · 
fach augedeuteten Pian der verbündeten Mächte, fich zuerſt der Mentſchikoff'⸗ 
ſchen Armee durch eine Schlacht im offenen Feld zu entlebigen, fo wie auch 
ihre Etreitmacht vor Sebaſtopol gebührend zu verftärken, ehe jie dem Unters 
nehmen auf dem Platz felbft wieder feinen Kauf laſſen. Die „unterbroches 
nen Operationen" außer der Kanonadt, wovon ber „Moniteur* jpricht, kon⸗ 
men nichts anberes bedeuten, als das Bormärtsführen der Laufgräben, die 
Anlage neuer und namentlich der Breſch · Batterien, kutz bie weiteren Ans 
falten zum Sturmlaufen und dieſes felbſt Sehr mılt Unrecht würde man 
jebocdh aus dleſer Depejche ven Bemeis ſchoͤpfen wollen, daß bie Belazerung 
son Sebaſtepol überhaupt aufgegeben if. Die Abfendung fo maflenhafter 
Berftärkungen und fogar zweier Divifionen nach einem neuen Kriegeſchau⸗ 
play in Beſſarablen verrathen zur Genüge, baf bie Weſtmaͤchte noch nicht 
and Umkehren denken. Cine GEorrefponbenz aus Konftantinopel vom 15. im 
„Gonftitutionnel” behauptet geradezu, daf bei Abgang der letzten Nachtlchten 
aus der Krlm Gente und Artillerie ihre ganze Aufgabe für beendet erflärt hatten, 
fo daß fie nur noch auf den Befehl warteten, die Breſche zu eröffnen. Als 
lein es war beſchloſſen worden — fügt der Conſtltutlonnel“ hinzu — den 
Sturm nicht eher zu unternehmen, als bi8 bie Verftärkungen angekommen 
wären.‘ Linterbeffen waren bie Aulirten befchäftig, fid) zu befeftigen unb 
fd vor den Einwirkungen der rauhen Jahreßyeit zu fügen, die jchon bee 
gonnen hatte. — Dan fehreibt dem „Wonlteur- aus Wera vom 15, No— 
venber : „Des Prinzen Napoleon Gefuntheit har ſich feit jeiner Ankunft in 
Konflantinopel, merktich gebeffert, fein Zufland geftattet ihm Indeß mach nicht, 
dad Zimmer zu verlaffen. Der Sultan benußte biefe Gelegenheit, Einer 
falj. Hoheit einen glängenden Bewels feiner freundichaftlicdhen und fürjorge 
len Gefinnungen zu geben. Seine ‚Hoheit begaben fich perjönlich nach 
der Seſandtſchaſt, um dem Bringen einen Veſuch abzuflatten. Diefer bels 
ſpielloſe Schritt machte auf alle Schichten der Bevöllerung Konftantinopeld 
ten beiten Eindruck. (68 erregte ein allgemeines Gefühl der Befriebigung, 
Indem «8 wieder einmal den Willen des Sultans belundete, verjährte Ueber⸗ 
lleftrungen aufzugeben.“ — Man lief Im „Dioniteur*: „Der kaif. Vriſen⸗ 


Math hat durch Beſchluß vom 18. d. Mis. ben Fang des am 19. Geptbr, 
d. 36. in den Getwäflern des weißen Meeres durch bie Etaatt-Brigg „Bes 
aumanelr“ weggenommenen ruffliden Schiffes „Dreina* Kapitin Ourafin, 
für gültig erklärt, Der Kapitän hatte zu feiner Vertheidigung angejührt, 
dag er nach Flamarken Handel treibe, ten bie verbündeten Regierungen obne 
Einfhränfungen fortbeftehen zu laſſen geftattet hätten. Der Math bat indeß 
enticjleben, daß biefe durch ein Gefühl ber Menſchlichtelt eingeflößte Toleranz 
fih nur auf den Taufchhandel mit Yebenemitteln und frifchen Fiſchen bezöge, 
der zmifchen den Bauern ber Küfte des Bezirks von Arhangel und denen 
von Binmarfen flattfindet, und daß der Kapltän Durafin um fo weniger bes 
vechtigt fel, diefe Toleranz für fich geltend zu machen, ald er heimlich auf 
ter Küfte mirtelft Fiſcherähnen eine Ladung Velzwaaren und Häute, tie er 
für Rechnung verfchtebener Handeldleute Im normegiichen Hafen Fromſoe 
aufgenommen, ausgeſchifft unb wach Archangel eingeführt hatte, wodurch er 
die Blolade verlegt babe.“ 

Nicht ohne Intereffe wird man Folgendes über den Orkan vom 14,, 
ber den Alitrten im ſchwarzen Meer jo übel mitgefntelt bat, aus dem Brief 
eines Offizlers der Bregatte „Sane* leſen: „Wir ſchickten uns an, das zu 
Kamieſa, geankerte Geſchwader des Admlrals Bruat zu verlaſſen, aber das 
Wetter wurde fo ſchlecht, der Barometer ging fo Kerunter, daß wir warten 
musten. Eudlich um halb 12 Uhr Abends machten wir und elnen beifern 
Augenbli zu Mupe, und lichteten die Anker, Anfange ging es nun nicht 
allzuſchlimin ber: die Fregatte tanzte wie ein Karpfen, aber wir kamen vor« 
märts, Allen zehn Stunden von Cherſones überfällt uns ein Sturm, 
eine See, wie ih mur am Gap Horn gefehen babe. le werben 
fi einen Begriff davon machen fünnen, wenn ich Ihmen fage, daß einer. uns 
ferer Dreißigpfünber vom Vorderdeck, der auer vorgelegt war, bei einem Mel 
lenftoß Zapfen, Hiffen, Laffette, Alles meggeriffen bat, worauf er wie ein 
Bejen über Bord flog, ohne nur die Schiffswand auswendig im Geringflen 
zu fehranmen! Wir waren nicht ohne Beiorgnif für ben 1 20pfünbigen Mör« 
fer und die AOpfündize Kanone, aber fle hielten glücktichermeife feft. Ih babe 
Ihnen gute Machricht von der „großen Belagerung“ zu melden: „Der Geiſt 
ber Truppen und auf der Flotte waͤchſt mit den Schwierigkelten, die Ruſſen 
veribeldigen fich, wie Verzwelfelte, aber bei und wie bei unferen Bundes ge⸗ 
noſſen begtelft jeder die Wichtigkelt des Auftrage, den wir haben, jeder ſieht 
Ihn täglich in dem Granlte und Felsboden vorwärts ſchrelten und ein hoch⸗ 
berziger Wettelfer in Anſtrengung und Ehrgefühl ſichert einen glortelchen 
Erfolg * 

© Paris, 28. Nov, Der „Monlteur“ erwähnt in feiner Beſchreib⸗ 
ung ber geftrigen Garde ⸗· Revue austrüdlich ber Anweſenheit Lord und Labs 
Balmerfton, Lord und Lady Cowlehyns fowie mehrerer von ber 
Kaiſerln eingeladener Damen, die vom Marſchall · Saale in den Tullerien das 
militãriſche Echaufptel mit anfahen. Augenzeugen, die noch bis zur Rückkehr 
bed Kalſers ind Palais auf dem Plage blieben, verfichern, ba derſelbe vom 
Volk jehr lebhaft und wie mit Erlegerifchen Enthuſtasmus begrüßt wurde, — 
Zu Anfang ded mächften Jahres werten, wie verlantet, die Zöglinge der ganzen 
erſten Klaſſe ver Offizlerſchule von St. Eyr mit dem Unterlieutenantsgrab 
In bie Armee eingeftellt und bafür ſoglelch wieder eine entſprechende Anzahl 
junger Leute, die das Gramen als Bacheliers-&s sciences beftanden haben, 
in ble erwähnte Auftalt aufgenommen werben. 

Das „Iourmal bes, Debard“ ichiltert das Sıärke-Verbättnif ber 
friegfübrenden Mächte folgendermaffen; „Bier neue Dieifionen, jede 
son 11 000 Maun, find auf bem Kriegeiufe infammengezogen und mit 
ihrer Atrillerie, den @enietruppen, ihrem Verwaltungd«, Ambulanz« 
und Transport« Material in Mari gefegt. Im unierer militärlidhen 
Ginrihtung if eine Diviſion jo organifirr, bafı fle alle KRriegs«, Hant« 
werts, Arbeitd-, Hilfs. und Ehug-@lemente mir fich führt, die die Ges 
fundheit und bie Kraft ber Truppen im Felde fihern fönnen, Hierin 
baten bie Engländer, ſeitdem fie mit und fampirem, ber Ueberlegenbeit 
enjerer Organifation volle Gerechtigfeit widerfahren lafien Bon ben 
vier Diviflonen, die der Kaifer mach dem Orient jendet, müffen die beie 
den erſten Dirifionen in diefem Uugenblide größtentbeil® in Zoulon 
bereits eingeſchifft fein, wo Linienfdiffe und Dampfer von großem Um⸗ 
fange zu ihrer Aufnahme hergerichtet waren. Die Ueberfahrt geichieht 
in dieſer Jahreszeit in 10 bis 15 Tagen. Diefe 22,000 Mann fünaen 
demmma gegen den 10. künftigen Monats vor Gebaftoyol anlangen. 
Für Mentſchikoff fhägte in einem feiner Berichte vor einiger Zeit bie 
Stärke der verbünderen Armeen auf nur 50,000 Mann. Bir glauben, 
baf fie damals mwenigftens 60,000 Mann flarf war, eine Zahl, bie der 
ber ruffifhen Armee, die auf 80,000 Mann veranihlagt wurde, und 
gegenwärtig auf 100,000 Mann angewachſen if, fehr nachſtand. Man 
bar jeboch gefehen, daß tretz ber geringern Zahl, bie @nglänter und 
Branzofen, tie Engländer namentlich bei Inlerman, bie Ruſſen, bie fi 
in tiefen Maſſen auf unfere Linien warfen, zweimal geſchlagen haben. 
Die Verlufte der Ruffen waren ungekener. Man ſchaͤtzte ſie auf mebr 
ale 10,000 Mann, eine gewiffermaflen unglaublide und tod) ganz rich“ 
tige Zahl, denn fie liefen 5000 Leiden auf tem Wahlplage. Die ver- 
büntere Armee hat ebenfalls Verlufte erlitten, die aber bei weitem nicht 
fo beiräctlidy waren, denn ber Sieger leitet immer weit weniger als 
ber Belege. Sie erleider auch in ten Raufgräben täglich Verluſte. 
Doc erbulten bie anglosfranzöflichen Truppen fortwährend faſt täglich 
Verftärfungen aus Algerien, Gorfu, Malta, Gallipolid kommende Dr 
taſchemente verſchiedener Größe, ohne bie geheilten Kranken und Ber» 
wundeten zu zählen, die man von Ronftantinspel ned Ihren reſpektiven 
Korps erpetirt, Durch dieſe Käufigen Verſtärkungen muß die anglor 
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franzöflihe Yrmes lets 60,000 Monn flark geblieben fein, ofne bie 
nice in Reih und Glied befinaligen Köpfe zu zählen, tie nur bei den 
Nationen mugerechnet wercen deren bejonseıe Dienfle aber nichts 
dedo weniger zum Grfolge eines Feltzugs erforterlih find Außer ven 
beiden tanzöflihen Div.flonen von im Bunzen 22,000 Wann, bie fo- 
fort zur Arınee ſtoßen werten, mird von Cagland aus eine Diviflon 
son 8 bid 9000 Wann exrpesitt werten. Man nımmı Breimillige von 
der Miliz an, um fie zu Regimentern zu formiıen, die auf biefe Welje 
die in ven verfhierenen Stäeten Englands, jowie in ten PBlägen im 
Mirteimeer, Gibraltar, Malta un» Gorju garnijonirmsen Linien » Mezis 
menter erjepen und für bie orienialijhe Armee diſponipel machen wer+ 
ven. Fu Furzer Zei kann daher die verbündere Aemee auf 90,000 
Dann gebrage jein. Hiernach fin» wir Überzeugi, daß die treffiichen 
Truppen der beiden Nirionen, durch bieien hurien Feldzug fo jehr ge 
ſtählt, und deren moraliſche Kraft durch den Segz nod erhöht ul, die 
feindlichen Angriffe wie zuvor zurädzimelien wiſſen werden. Außer den 
beiven nach der Krim bei mmıen Divifionen werten nächſtens noch 
arei andere frangoflide Dioiflonen, und wahrſcheinlich auch eine eng» 
siihe Divifion eingeſchefft werden, um fih mit ver Armee Omer Ba» 
ſchas am ven Ufern des Pruıh zu vereinigen um» Lie Nuffen im Her« 
gen von Beſſarabien anzugreijen, eine mädtige Diverfion, die nicht ver« 
fehlen kann, in der Krım und unter den Mauern von Sebaſtopols ihre 
Rüdelfong zu thun 

In Algerien If dem gegen Ihlerquälerel erlaffenen Gefege gemäß ein 
Untertleutenant, welcher feln Pferd durch Mißhanelungen ums Leben ge» 
bracht hatte, zu zwei Monaten Gefängnip verurtheilt woiden, Der Generel⸗ 
Gouverneut würde, wenn er nidt bie guten Untecedentien des Schultigen 
berucjichelgt Gäste, eine weit härtere Strafe erfannt haben. 

panien, 

» Die Madriver Nachrichten find vom 23. November. Die „Ejpana” 
erzählt, daß die Koͤnlgin Gepartero bei ber Ankündigung vom Nüsttritte bes 
Minifterlums in denſelben brang, feinen Entſchluß zurüdjunehmen, daß aber 
Eopartero ebenſo beharrlich dabel verblieb. Diejem Blatte zufolge it Eo— 
partero'd Wahl zum Gorteöpräfibenten gewiß, in welchem Bau die Königin 
ihn mit der Dilpung eines neuen Gablnets beauftragen würde. Uber meul- 
ger gemig in ed, ob nice Gspartero es vorziehen wird, an ber Epige der 
parlamentarifchen Gewalt zu bleiben. In einem oder dem andern Faue wiıd 
jein Breund Dlozazga, bis jeht Geſandter bei der frungöfljchen Regierung, 
an felne Stelle treten, Nach ber „Epocı” wollen dle republikanlichen De» 
putirten den Antrag Stellen, daß bie Berfammiang alle Staatsgewalten in 
ſich vereinige Die Vollzel bat eine Dienge Wrofiamatlonen gegen ihren 
und Reylerung gerichtet, ia Beichlag genommen. Elner Meldung des Geue⸗ 
ralfapitins von Burgos zufolge It es bereits zwiſchen Degiesungätruppen 
und einer Garliflenjhaar von Vlllalobos al Baſtlilo zu einem Zujanımenitef 
gekommen, wobel 2 Aufftändliche getöbter und der Fuͤhrer verwundet wurbe, 
Die Schaat entwiichte jedoch, und wird nun von ben Reglerungstruppen ver« 
folgt. Ein köalallches Dekret verleibt allen Ratlonalgarbiften von Puerto be 
Santa Darla, die Im Juni die Waffen des Aufikantes ergriffen, zur Beloh- 
mung eine Denfnünze Die Wrivarelegrapbie meldet aus Madrid vom 25. 
Dovember: „Ein Defiet dehnt die politiſche Amncſtie vom 7. auf's ganze 
Koͤnlgrelch aus. Die heutige Gorteöfigung war dem Verleſen der vorge 
ſchlagenen Geſchaͤftsotdnung gerolomet, 

Sronbritannien 

Rondon, 27. Novbr, Die „London Gazette“ enthält heute bie 
f, Proflamation, welche das Parlament auf dem 12, Degember einberuft, 
As Grumd, weßhalb die Ginberufung des Parlaments früher ale am 14. 
Dezember geſchleht, mird von ben engllichen Blättern die Borlage von Bes 
willlgung außerordentlidyer Gelder angegeben. — Am Breltag Wadmittag 
find drei ruflshe Offiziere und eben fo viele rufliiche Soldaten von bier 
mac) ihrer Heimath abgereift; in Folge von Auswechelung enplifcher Offi« 
jiere, bie von den Mufjen gefangen genommen worden waren. Wie man aus 
ber Rrim vernimmt, hat bie Gefunbbelt Gr. E. Goh. des Herzogs von Gans 
bridge und des Grafen Cardlgan bedeutend gelitten; auch Admital Dundas 
fol dringenb wm feine Nüdberufung gebeten haben. — Die Einſchiffung 
von Truppen und Material mach der Krim gebt ununterbrochen zu Wortö« 
moutb fort. Geſtern früh ging ber „Royal Alvert“ von 121 Kanonen mit 
Verſtaͤrkung dahin ab.. 


Kufland und Wolen. 

St. Peterdöurg, 21. Nov. Aug den Berichten des General-Adjutane 
ten Fürften Meatſchlkoff vom I1. Oftober (12. November) war zu erjehen, 
daß die Beligerumgsarbeiten des Felndes gegen Eebaflopol durchaus nicht 
vorgefchoben wurden, und daß unfere Werke mach mie vor mit gutem Erfolg 
das Feuer der Belagerer ausbielten. Jede Nacht wurden nicht nur alle Bes 
fchädigungen außgeberjert und die bemontisten Gejdrüge durch andere erfegt, 
fondern an vlelen Stellen auch die Vertheidlgungemlttel noch mehr verflärft, 
Inzwiſchen fuhr der Feind fort, jelne rechte Flanke 66 mach Balaflava hin 
zu befeitigen. 

Zur Ergänzung jelner erften kurzen Machricht über die blutige Affatre 
des 24. Olt. (5. Nov.) Hat der Bü Mentichikoff jest ausführlidiere Miı- 
thellungen über dlejelde eingeliefert, welche Im den folgenden Rapporten ent« 
halten finp: 

1) Rapport bed Kommandeurg bed 4. Jufanterie-Korps, Generals der 
Infanterie Dannenberg, v. 27. Oft. a. St. Auf Grundlage der für die Ar 
wer der Slam zum 24. Okt. gegebenen Dispofition traf ich folgende Anorbe 
nungen: Generallientenant Efolmenow, ber die rechte Kolonne befestigte, 


hatte Ordre, fi bis Tagesanbruh in Schlachtordnung anfzuftellen und eine 
Ofenflobemwegung auszuführen. Gr folre ſich pabei mit feiner Itnfen Flinte 
auf.deı Hufen Mind der Schlucht Kl Balfı Rügen, mn dae für feine Bes 
wegungen uns Operationen günftige Terrain zu benugen und die am Urſprung 
der gensmien Schlucht poſtirten feindlichen Kräfte abzulenken. Die-Hnfe 
Koloune, unter dem Ro.umando des Generallleutenants Barolom, hatte One: 
mit 12 Bataillonen ber Jügerregimenter von Ochotst, Borodino und Tarı« 
tino, und mit 2 Rompagnlen des 4. Schügenbatslllons, die mir dichten 
Geittãuch bedeckten Päſſe Jenſelts der Kfchernaja-Netfchka zu bejegen und zu 
jäubern, und bie übrigen Truppen auf der neuen jogenannten Sappeurftrage 
vorzufchieben, Dann jolte er fich zwiſchen der Schlucht Kilen-Baltı und 
den erwähnten Päſſen aufftelen, um auf berjelben Höhe mit ber Kolonne 
des Gentrallleutenants Sfoimonom zu aglten. Leider geichah es, ba He 
Kolonne des Generallleutenants Sſolmonow, flatt de oben angegebene Rlıh= 
tung einzufhplagen, auf die rechte Geite der Schlucht Kılen«Baıka hinüber 
ging, uad mit Tagesanbruch, ohne die Ankunft der linken Kolonne abzumar« 
ten, raſch vorrüdte, wozu fie übrigens durch bas ſtarke Feuer der feindlichen 
Styarfigüpen genörhigt war. Der Beind fomnte nämlich, da er feine Inte 
Blante nicht bedroht fah, alle feine Streitkräfte zwiſchen bem obern Unte 
von Kllen· Valka und dem Thale von Inferman auf einem für die Defenfioe 
fehr günftijen und ſtark coupirten Terrain coneentriren. In erfler vinie fan» 
ben das Tomafifche und dad Koltwan'ſche Megiment, Hinter ihnen das Iefas 
terinburgſche Injanterieregiment; hinter dem rechten Flügel diefer Truppen 
marfcpirten unter bem Kommando des Generalmajors Shabofritsfi das Bus 
torti’fche Infanterie und das Malitiplfche Iäperregiment und die erfie Brie 
gade der 16. Infanterlediviften, ald Wejerve zur Dedung des rechten Mlli« 
geld, gemäß dem urſprunglichen Blame, nach weichem die Aftion auf der 
Unten Seite der Schlucht Kllen-Balka Rattfinden follte. Um dem mörberijchen 
Beuer ber felndlihen Scharfidyigen nicht außgefegt zu bleiben, formirten fich 
das Tomsflihe und Kolywanſche Negiment in Kompagniekoisanen und wars 
fen fi, eine Schüpenfette woran, auf den Feind, unterügt von ber ſchwe · 
ven Batterie Ar. 2 der 10. Artilleriebrigade, ber ſchweren Batterie Nr, 1 
ber 16. und der leichten Watterle Dir. 4 der 17, Artillerlebrigade. Die Jäger 
verfolgten den Feind unaufhalrfem; das 2. Bataillon vom Iomötlichen und 
das 1. umd 2. Batalllon vom Kolywanfhen Reglınent warfen fi auf eine 
feindliche Batterle und wernagelten zwei Gefhüge. Sofort rüdten auch das 
1. und 3. Bataillon des Jetaterindurgfchen Infanterlereglnents rechts durch 
die Schlucht vor, und flürmten einen hell des feindlichen Lagers, wobei 
fie 4 Wefchüge vernagelten. Diefer gelunene Angriff wurbe gehennmt durch 
ben faft gleichzelllg erfolgenden Verluſt:? des tödtlich verwundeten General« 
Lieutenantd Sſolmonow, des Brigapefommandeurs der 2. Brigade der 10. 
Infanterledlolflon Generaimajord Willebois, des Kommandeurg der 10. Ars 
tillerlebrigide, Oberfien Sageofin, und der Megimentsfommandeurs bed Je⸗ 
faterinburgfchen, Tomdfifchen und Kolywanjden Megimente. ben 
Reyimentern waren ihre Batakllonscefs und eine beträchtliche Anzahl iprer 
Offiziere getöbter oder verwundet. Die Megimenter ber Jägerbrigade der 10, 
Anfanteriediviflon und dus 2. und 4. Batalllon bed Iefaterinburgichen Inne 
fanterlereglinents waren gendtblgt, im ben obern Theil der Schlucht, in mel 
dem ein Steinbruch Ihegt, berabzufteigen, Hier entſpann fi ein bartnädiges 
Feuern von beiten Seiten: Die ſchwere Basterle Dir. 2 der 10, Artillerie 
Brigade und die ſchwere Batterie Pr. 1 ber 16, nebſt ben leichten Batterien 
Nr. 4 und 5 der 17, Attlllerlebrigade beſezten auf Befehl des Generalna» 
jors Shabokrltefl eine Anhöhe Hinter ber Schlucht und rechts parallel mit 
ihrer Richtung. Auf ber linfen Flanke ber Batterie flellte fich das Butyre- 
kiiche Infanterieregiment und auf der rechten das Uglitſchiſche Iügerregiment 
auf; in Meferve hinter der rechten Flante die 1. Brigade der 16, Infanterie · 
divifion. Faſt gleichzeitig mit der Attake der 10. Infanterleviviflen kamen 
in's Gefecht dad Farutinofche und das Borodinoſche Jägerregiment, die fich 
thellwelſe in Kompagnietolonnen formirt hatten, und demen 2 Rompagnien 
des 4. Schügenbatalllone, forte iyre ſaͤmmtlichen Scharfſchühen vorangingen. 
Die Bewegung diefer Truppen trug dazu bei, daß der Feind gezwungen 
tmurde, dem rafchen Andrang ber rechten Kolonne zu weichen. Wis fobann 
de Reglmenter der 10. Infanterieriviflon in die Schlucht hlnabſtiegen, kamen 
die obemerwähnten Megimenter gleichfalls mitt dem Feinde Ins Feuer, und 
der Kampf wüthete mit werhfelndem Erfolge, Meht als einmal wurde der 
Feind in die Enge getrieben und auf feiner rechten Flante geworfen; ba er 
aber dort alle feine Aräfte Tonsmtrirt hatte, widerſtand er bem Aubrange 
unferer Truppen. Gegen 8 Uhr Morgens erfchienen nad einem Außerft 
ſcwlerlgen Marfch die übrigen Truppen der linken Kolonne auf den fleilen 
Höhen: namlich das Dchoiskiſche Iägerregtment und das Jatutskiſche und 
Ejelenginstifche Infanterieregiment mit den ſchweren Batterim Pr. 3 der 11. 
und Mr. 1 der 10, Mrtilerlebrigade, und 8 Gefchügen ber fdnweren Mattes 
rie Mr. 3 der 17. Mrtilleriebrigade. Ic flelte dieſe Batterien auf unferem 
linfen Flügel auf, am deſſen äuferflem Ente in der Folge noch 2 Dontjche 
reitende Batterien elntrafen, melde jedoch, weil Ihmen die Bofitton des Bein- 
des zu entfernt lag, am Kampfe nicht hell nehmen konnten. Als im Ber 
Taufe bed Gefechta die ſchwere Batterie Ar. 2 der 10, 8 Seſchutze der ſchwe - 
en Batterie Mr. 3 und die leichte Batterie Mr, 4 der 17, Arilllerlebtigade 
einen beträchtlichen Berluſt om Leuten und Pferden erlitten battem, wurden 
fle durch bie leichten Batterien Mr. 1 und 2 der 10. und Mr, 3 ver 11. 
Artifleriebrigade abgelöft, welche lehteren in ihren Vofitionen His zum Ende 
der Affaire blieben, Um das Gefecht, das vor unjerer Iinfen Flanke im der 
Schlucht fortbauerte, zu halten, Pirigirte ich auf diefen Punft bas Ochois⸗ 
tiſche Iägerregiment, welches fein 3. und 4. Bataillon in Ronpagnielolow 
nen formirte, in rafchem Anlauf vorwärtäbrang und ſich einer felnblihen 
Nedoute mit 9 Geſchüͤhen bemächtigte, von denen 3 genommen und im bie 
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elaffen, bie übrigen aber nernagelt wurden, Bei dleſer Waffen- 
N Rennen Oberſt Bittfoff, und der größte Ahell 


der Grabt: und Ober-D ‚tslere verwundet. Selnerſeits fuhr ber Feind fort, ’ 


neue Streitkräfte ia's Treffen zu führen, zu denen aud ein ihell der fran« 
zöftichen Truppen fam, und zwang jo das Ochotektjche Reglinent zum Rüd- 
uge. 


Flanke unferer Vofltlon dere, entſandte ich noch Hinter elnander dad Ja | 


futatiiche und das Sielenginsftide Regiment, um unfere Hnfe Flanke in der 
Schlucht zu unlerftügen. 
Ungehün auf de Engländer, welche das Ochotekiſche Jägerrejiment bräng« 
ten, 108, war anfangd den Feind mitgroßem Srfotg, wurde aber da ın burch das ſtarke 
Feuer der Scharffchügen, fo mie durch die den Engländern e Hülfe gefommenen 
Branzofen gleichfalld gendthigt, die ſchon genommene Batterie wiedert zu verlaffen. 
Da Id auf der Unken Flaute keine Meferne-Truppen mehr hatte, lieh ich bie 
1. Brigade der 10. Infanterie-Diviflom dahin rüden; der Beind hielt fid in» 
deffen mt ausachmender Sarrnädizkeit, und ba außerdem frijche sramgöftfche 
Truppen zu ibm fliegen, jo maren wir gemdchtat, ver Uchermacht zu welchen. 


Die Truppen, welche In der Schlacht gefochten hatten, marſchlrien thelle durch } 


das Ibal von Inferman nach dem Uebergangepunfr über die Ifchernaja Reſchka, 
chells zogen fie fi auf die Hanptwofitten zurüd. Um die Brwe,uug des lin 
fen Flügels in dem Thale von Jukerman zu been, betachirte ich noch das 
MWfadimir'fche Infanterieregtiment, welches feine Aufgabe volljlindiz 1djte, wo⸗ 
bei der Regimentsfommandeant Oberſt Baron Delwtz ebenjslld verwundet 
wurde. Bald poang und bad mörderlide Bewer der feindlichen Artillerie, un 
fern Rüdzug zur Stadt zu nehmen, Diefe Bervemug wurde ungehinsert umb 
ohne Nachdrängen von Selten des Felndes aus zeführt. Saäͤmmitliche Iruppen, 
von den Führern an bis auf de Gemeinen, haben im tiefer Affaire mit el⸗ 
nem Muthe gefochten, der der Truppen Sr. kalſſerl. Majeſtät würdig it, 

2) Auszug aus dem Mapport bed Beneralmajord Itmofejem vom 26. 
Dftober. Um 10 Worgend, als der Kampf auf ben Höhen von Inkerman 
fhon hei entbrannt war, machte ber Generaimajor Tımofejew mit dem Mind- 
Aichen Infanterieregiment und 4 @efchügen der leichten Batterie Nr, 4 der 
14, Artifleriebrigade einen Ausfall aus Sebaſtopol gegem die linke Flauke ber 
feindlichen Werfe. Bus dem There rechts von der Ballon Mr. 5 loumend, 
paffirte die Kolonne die Schlucht der Duarantäne-Bucdt, ieh den Kirchhof 
linko Tieren, und begann den Belnd zu drängen. Borne gingen, gedeckt durch 
eine Schügenkette, und in Ihrer Mitte Artillerie matt fi jührend, 2 Batall« 
Tone in Rompamtefolonnen ; hinter ihnen zwei andere Bataillone in Angrijfs - 
Kolonnen. Nachtem fie den Felnd bi6 dicht an ſeine Tranſcheen gebrängt 
hatten, flürsten fie mir gefällten Bajonmett die Batitrien; tie Given jagten 
ben Feind von Traverſe zu Iraverfe, die Undern warfen ſich anf bie Ge 
füge, von denen fie 15 vermagelten, Ingmijichen hatte fidh der Felud gefaßt, 
und fing am Truppen zu fehlen. Der Generalmajor Almofejew verlangte 
BVerflärkung; zwel Batallone der 13. Meiernebrigabe (das 5. vom Brjesf- 
fben und das 6. vom Wilnafchen Reglinent) ellten mit ben übrigen 6 We- 
fügen berbkei. Der Generalmajor Itmofejem formirte die Bataillone In Rom» 
pagntefolonnen und poflirte die Artillerie zulſchen ihnen auf der rechten Seite 
ter Quarantäne» Schlucht; als er fab, dag der Feind in beträchtlicher Stärke 
ihm zw umgeben fuchte, befahl er den Wimskljchen Bareillonen ſich zurüdzu« 
ziehen. Diejer Rückzug wurde jo almätlg und in fo vortrefflider Drbnung 
ausgeführt, daß nicht nur alle unfere Bermundete, fonbern auch einige feind ⸗ 
liche, umter ihnen ? Dffiplere, mitgeführt werden konnten Der in der Wer 
folgung begriffene Felnd gerieth umter bad Karsärjchenfeuer ber Feſtungege · 
ſchuͤe und unter dad Gewehrfeuer der Schugmauer, erlitt elnen ungeheuren 
Veriuſt und wandte fich zur Flucht. Der Generalmajor Timofejem bezeugt die 
Tapferkeit des gamen Minsflichen Negimenid, imsbefonbere des Kommandeurs, 
Majors Jewopawlew; des Rommandeurd ded 4. Bataldons, Kapltaͤns Yjar 
punow; ber Kompagnlekoummandeurs Kıpläns Shulowotl und Diazkewitic, 
des Lieutenants Worob’jem, des Bähnrichs Sagoromefi, bed Megimentsadjus 
tanten, GStabetapltänd Poſtoſ'oti, welcher mit eigener Hand zwel Geſchütze 
vernagelte, und ba er eine Wunde am Arme erhielt, die begonnene Arbeit 
dem Lleutenant Worob' jew überlief. 

Außet dieſen ergänzenden Nachrichten über den Kampf am 5. Novem - 
ber haben Se. Mafeät der Kalfer noch folgende zwei Berichte vom 12, No« 
vennber von dem Fürſten Dientichikoff erbalten: 

1. Dem Befehle Qurer kaiſerl. Majeflät gemäß habe ih Allerhöchſtlhre 
hulbrelche Anfpradye an das Heer und bie Garnlſon von Sebaſtopol durch 
einen befonderen Tagäbefehl zur Kenniniö der Truppen gebracht Außerdem 
hat der Blügeladjutant Fürſt Gollzyn den Ihm gemordenen Auftrag pünflich 
erfüllt: er bat alle Baſtlonen und Batterien befucht, wo die Martnetruppen 
fteben und fimpfen. Die Dankbarkeit und Aufmunterung Ihres Monarchen, 
die der Fürſt Gallzyn das Glück hatte, Im Namen Eurer kalſerl Majeftät 
ben tapferen Seelcuten auszufprechen, Haben jeglichen von ihnen nicht nur 
begelftert, fonzern auch in tiefer Serle gerührt. Unter Thränen hörten fie, 
wie der Gjar Im feiner säterlichen Fürforge Sich äußert über Gelne gelleb ⸗ 
tem Rinder, — wie Eure kalſerl. Majellät Selbſt fih auszudrücken geruht 
haben in dem Mefcript, deffen id am 19. d. Mts gewürdigt worden bin. 
Diit derjelben frommen und danferfülten Ebhrerbletung nahmen die Truppen 
daß Gefchent und den Ergen Ihrer Wajeflät der Kalſerin entgegen. Das 
von dem Fürſten Gollzyn mitgebrachte Bild des Hellandes murde, nach abs 
sehaltenem Gebete, unter dem Zubrang der ganzen In Sebaſtopol noch zus 
tüdgebliebenen Berölterung aus der Michall ⸗Kirche auf dle Barterle Nkolal 
gerracht, und von da aus wurde in felerlicher Prozeſſien das gemeibte Bild 
auf allen Baftionen und Batterien umbergetragen, um tie Bertheidiger der⸗ 
felben damit zu ſegnen Die Leute horchten ben erbaullchen Worten tes Prie- 
flerd und Füßten, elfrig beten, das heilige Bild des @riöfers. Jeht üfk bier 


Indem Id mie De tiefe Schlucht zu Mugen machte, welche die Mate | 


Das Yuhursfifche Regtment ginz gkeichfalle mit | 


fes Welpbito am einem dazu Kergerihteten Plage amı Fingangäthor ver Bat⸗ 
terie Mifolal aufgeftellt. 

N. In meinem, mittelbar nach ber file vom 24. Oftober, an Em. 
kulſerl. Majeität abgefertigter Berichte, Über ben großen Ausfall von Seba- 
i ſtopol, hatte ich ſchon das SHüct zu bezeugen, dag Ihre kalſerl. Hohelten die 

EGroßfurſten Nkolal Nikolajewirich und Michail Nitolaſewltſch Sid auf dem 
h Schlachtfelde, Im ſtärkſten feindlichen Feuer, nicht nur Ihres hohen Berufes 
' vorfommen wũrdiz gezel,t baden, indem Ste ber Gefahr kaltblütlg entjegen 
gin,e:, fo.dern auch dı® Belſplel eines wahrhaft krlegerlſches Murhes gege · 
! ben haben Ihre Gegenwart, mitten im Feuer, begeliterte Alle und Jede zur 
Erfullung Ihrer heiligen Bilicht geyen Czar und Baterland. Das mir anver- 
fraute Heer mar Mugenzeuge, und die Tapferkeit, welche es In biefem, auf 
beiden Selten mit fo viel garmädkgkelt geführten Kampf bewies, war ohme 
Zmeifel beroorgerujen durch des Gedanken, daß bic dem Garen und gang 
Rußland jo ıbeuren Edhne in unferer Mitte waren, und bag es Jedermanns 
Vflicht war, am Ihrer Selbflverläugnung ein Belfpiel zu nehmen. In mei» 
nem Tagsbefehl vom 29. Dtsber habe ich es für meine Pflicht gebalten, 
die kriegeriſchen Tugenden ber Groffürften bem Heere wieder vor Augen zu 
fteflen, und mir den Ausdruck erlaubt, dap Sie Sid im felndlichen Feuer 
als wahre Ruſſiſche Soldaten gezeigt haben. Allein Ic mwürbe meine heiligfle 
Unterthanenpflicht vor Em. kalferl. Majeflät und ver ganz Rußland nicht 
erfullen, wenn id einige mäbere Umflände ber Gefahren, In welchen Sich 
ı Ihre kaiſerl. Hoheiten befanven, verſchweigen wollte. Nachdem die Broffür» 
ſten ſchon auf dem Schlachtfelde Ihre ganze Tapferkeit und Kaftblütigkeit bes 
währt hatten, wũnſchten Ete noch an bemjelben Tage die Baftlonen und Bat« 
terien zu beſuchen, um In Erfüllung des Willens Ew. Majeſtät ven tapfern 
Steltuten den Kalferlichen Dank perfönlich zu überbringen. Zu derfelben Zeit 
waren faſt alle Batterien in Thätlgkelt, und beſonders auf dem Rurgan Mas 
lachow verftummte das Feuer nicht, fo daß ſich die @roßfürften auf dem gan« 
zer Wege zu diefer Baſtion minen unter dem Bfelfen ber Ranonenfugeln unb 
fogar der Buchjesfugeln befanden. Auf dem Kurgan Malachow gab der Feind 
den Bertheldljzern von Eebaflopol eine herrliche Gelegenhelt, ihre bemährte 
Zupferfeit mit der bier zuerſt ſich bewaͤhrenden Tapferkelt der theuren Söhne 
Ruplands zu paaren! Im Beliein Ihrer kalſerl. Hoßeiten, faft zu Ihren Fü- 
ben, fielen zrel Rugein in bie Bruftmehr; eine dritte, in den Merlon*) ein 
ſchlagend, überimürtete dle Bedlenung mit Erde, und endlich, wie um bie 
Eritlingöprobe vollſtãndig zu machen, zerflörte eine Bombe vor Ihren Augen 
ein Gebaͤude, während Ihre kalſ. Hohelten einige Schritte davon die Mann« 
ſchaft durch die haldrelchen Worte Gurer Maleſtüt anfeuerten, Es wäre 
überflüjjl, Hinzuzufügen, daß während diefer Augenblicke, welche verhängnif« 
voll härter werden Fünnen, bie Großfürften ſich, Ich wage es auch bier zu 
wiederholen, als wahre Ruffliche Solvaten gezelgt haben. Em. Falf. Majeftäit 
werden das ganze mir anvertraute Heer bezlüden, wenn Sie Ihren kalſerl. 
Hohelten den Orden für friezerljche Heldenthaten ertbellen, der Denfelben 
nach unjerem einmüthigen Dafurhalten gebährt. Die Allerhöchſte Verleihung 
des Er. Weorzeis Ordens 4. Klaffe für Tapferkeit an Ihre faljerl, Gohelten, 
Denen er mit vollem Recht zukommt, würde zugleich ein Beweis ber Kalfere 
lien, nicht genug zu moürdigenven Gnade fein, für alle mir amvertrauten 
Iruppen, bie Zeugen waren der Tapferkeit und Unerſchrockenhelt ber Große 
furften, auf Weiche Ew. kalſerl. Maleſtät, fo wie gamz Rußland ftolz zu fein 
dub voue beneivendwerthe Mech. haben. 

Diefer fo ſchmelchelhafte Ausfpeuch bed Oberbefchlöhabers über die Arie 
geriſche züchrigkeit, melche bie jugendlichen Czarenſöhne Im Angeſicht bes 
ganzen Heeres an den Tag gelejt haben, hat bem väterlichen Herzen des Kate 
fe: elne banige Breude bereitet. Se Eulierl, Diojejlät haben gerubt, gemäß 
ser Vorflellung des General-Aejutanten Fürſten Mentſchltoff, Ihre kalſeri. 
Hohelten dle Wroffürften Nikolai Nikolajewitſch und Michal Mitolaſewliſch 
zu Mittern bed St. Georgenordens 4. Klaſſe Allergnäsigft zu ermermen, 

kamtfcharma. Dieſes Yand, welches durch die Operationen der alliire 
ten Flotllle im fillen Weitmeer aus dem Dunkel felner binteraflatifchen und 
—— Grifteng hervorgezo gen worden tft, ti eine langgeſtrecte Halb« 
Infel von etwa 4100 O,AM. Slachengehalt, die einzige, wodurch bie aflatie 
fen Befigungen Ruflands tiefer in tas Alle Weltmeer hineingreifen. Mach 
ber einen Seite iſt e8 China (Mandſchurel) und Sapan zugewandt, von wel⸗ 
den es durch dad ocrotöflfche Meer, mach der andern Selte dem rufflfchen 
Morbamerifa, von welchem es durch das Behringämeer gefchieden iſt Kamts 
ſchatka erſtredt ſich 150 Meilen lang von Nord nad Sid; am Gübpunft: 
bat e6 faſt mir Wien, auf der Mordfelte, mit der ed an Eibirien Möft, mit 
Et, Peteräburg gleiche geograchliche Breite. Obwohl hlenach Innerhalb els 
ned Erbgürteld gelegen, in weldem in Europa ein gemäßlgtes Allma allen 
Gegen von Bodentelchthum und Geflttung entfaltet bat, fleht Kamtichatfa 
in Hinſicht auf natürliche Aueglebl keit und auf Benölferung vollkommen 
auf der nledrigen Stufe der Polartänder. Nicht einmal ein Strahl der mat« 
ten Kultur des nahen Japan unb China If In bie Nebelteglon Kamtſchatkas 
gedrungen, Land und Leute find ganz unter bem Thpus der nahellegenden 
Geblete der Korfäken, Tſchukiſchen, Tunguſen und ber antern fihlrifegen 
Halbmenſchen abgeformt, die man fich unter biefen Namen vorzuftellen pflegt. 
In Hlnfigye auf bie Bodenbeſchaſſenheit iſt Ramtichatfa burd eine Doppel« 
reihe von Vulkanen ausgezeldinet, welche faſt Montblanfs Höhe ferreichen 
und im Klutſchl 14,000 Fuß anftelgen fol. Wie eine Kette natürlicher 
Lenchtrhlirme beuleltet fle die Oftküfte vom fürlihen Vunkte, dem Kap Los 
patfa, 200 Stumben meit geyen Norden iner ber größten Beuerberge, 
denen ba und dort ſprudelnd heiße Quellen entftrömen, iſt hinter dem Haupt« 
ort bed Landes, dem mehrgenannten Vetropaulowot, aufgeſtellt; es IM ter 


9 Die Wand zwifgen jwel Sälehfgarten, 
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10—11,000 Buß hohe Dulfan Awatſcha, welcher ber zu feinen Büßen Tie- 
genden Bay den Namen gegeben hat. Im Hintergrund biefer Awatſchabah, 
gegen ben Ynifan bin, liegt eben Petropaulowäf, an dem ficheren durch 
vorgrlagerie Eandriegel gefperrten Haſen, welcher Im legten Herbſt die ruſſl 
ſche Flotille vor Ihren Verfolger geborgen hat. Wetropaulomsf iſt durch 
dieje Lage, welche bie rauhen Gimwirkungen bes Nordens abhält und Ihm 
unter bem miiberen Einfluß des Meeres eine lokale Fruchtbarlelt erſchloſſen 
hat, zum vornehmlichen Anfledlungspunfte bes Landes geſchaffen unb jeines 
befefligten Hafens wegen auch zur gelegentlichen Blottenftation und zum Etas 
pelplatz bes ſchwachen chinefifchejapanlicherufflichen Seehandeld wohl geelgnet. 
Kamtſchatla wurde erſt zu Ende des 17. Jahrhunderts bekannt, 1706 drau- 
gen die Ruſſen von Sibirien aus bis an bie äußerſte ſüdliche Landſpitze, das 
Kap Lopatfa vor, und nahmen das Land in Beſitz. Rußland hatte früher 
fein halbes Taujend Soldaten im Lande, Als Tribut empfängt ed koſtbares 
Pelzwert von Bobeln, Fuchſen, Seebibern im Werthbetrag von 20,000 Rus 
bein. Das Land iſt arın, da es des Ackerbaus nur am wenig bevorzugten 
Etellen fübhig iſt; nur in den gefchügteflen Gegenden fonmt Getreibebau vor. 
Die nicht zahlreichen Einwohner, 12 bis 15,000 gibt man an, find meilt 
GEingeborene, dle Kamtſchadalen. Außer ihnen gibt es nur bie bermalen von 
Sibirien und der ruſſiſchen Blotille her verftärfte Befagung, meiſt Jäger und 
Koſalen, einige Kaufleute in Petropaulomwät und Verbannte, deren Anzahl frü« 
ber auf mehrere Hunderte gefchägt wurde. DieRamtjchadalen find Klein, dick⸗ 
föpfig, platten Geſichts, ınlt tlefen, oft rothen Augen, gutmüthig, gaftfrei, 
ſinnlich, gefräßlg und jehr unreinlid. Im Sommer wohnen fle zum Eduge 
gegen die wilden Ählere aui Balanganen, d. b, Hütten, weiche auf 6 Buß 
hohe Pfähle gebaut find, Winters zu mehreren Familien In tiejliegenden Jur⸗ 
ten. Ihr vorzüglichiter Relchthum beſteht in Schafhunden, bie fie nicht blos 
zur Jagd, fondern namentlich als Schlittenzugtblere Im Winter benügen; mit 
einem Hundezwel⸗ oder Dreigeipann ſieht man fie ta 5—6 Mellen bed Tas 
ges mit voller Schlltienladung dahinfahren. Auch an Fiſchen ift Ueberfluß 
und dieſe und der innere Thell bes Birfeneinde find die Hauptnahrung bed 
arımnfeligen Volkes. Die Kamtſchadalen find von deu Rufen größtentheild bes 
kehrt, viele verehren aber noch Fetiſche. — Man fieht, daß die alliirten Ge» 
ſchwader des flllen Meeres gegen dleſe ruſſiſche Beilgung keln anderes Inte⸗ 
reſſe haben können, als die ruſſiſche Blottille, bie fich vort befinde, und ben 
Schlupfwinfel, wo fie ſich verborgen, zu zerjlören. Das aber iſt heuer me« 
nigſtens nicht gelungen. (Schw. M.) 

Donauf ümer. 

Jaſſij, 14. Nov. Die vollftändige Liſte der neuernannten Minlſter 
it: Stevban Katardzl wurde Minifter des Innern an Stelle des blöherlgen 
Minitterd Kaſtall Stourtza; Radukan Roſetth, Juſtlzulniſter ſtatt bes bid- 
herigen Minifters Et. Katarbjfi; Petrall Mauroſent, Fluanzminlſter ſtatt 
Theodor Balſch; Demeter Raſetto, Rultusminifter ftatt P. Maurojent; Prinz 
Koſtall Ghika, Staatsfefretär ftatt Alexander Stourdza Endlich ſoll Rolla 
zum Minlfler der öͤffentllchen Arbeiten ernannt werden, da ber Fürſt beſchloſe 
fen hat, dleſes Minifterium, welches unter ruſſiſcher Negierung aufgelöft 
worden iſt, wicher berquflelen, Die Etelle eines Generalinfpeftors der 
Milz, melde bloher Balſch Inne Gatte, der fi gegenwärtig auf dem Yande 
befindet, wurte Herrn Lacedto mit dem Bemerfen amgetragen, ſich ſchleunlg 

‚zu erflären, ob er tie Stelle annehmen wolle oder nicht, Im lehzten Falle 
würde der zweite Sohn des Fürſten dad Generalinipeftorat Übernehmen, 
Man ift Gier über diefe Umgeſtaltungen fehr erireut, und befonderd gratulirt 
man ſich gegenfeltig über die Namen Raletto, Rofetti, Rolla, Maurofent 
u. f w., fänmtlih Männer mit Kopf und Gerz, unter deren Verwaltung 
Hoffentlich dad Land wieder neu aufleben wird. Auch bie Directionsftellen 
in ben einzelnen Minifterien ſollen tüchtigen Männern verllehen werben. 

(Of. Poft.) 
Drientalifche Angelegenbeiten. 

Neben ven traurig ernflen Scenen, beren ber Krimmfrieg fo viele ble⸗ 
tet, hat er mitunter auch recht kouiſche aufzumelfen. Man welß, bag bie 
Aalirten In dem ziemlich nördlich von Sebaſtopol gelegenen Gupatoria noch 
eine fleine, von Koſalen ſtets beunruhlgte Bejapung von Marinefolpaten uns 
terhalten. Der tommandirende engllſche Kapitän empfand den Mangel an 
Kavallerie den Koſalen, diejen Ueberall und Nirgende, gegenüber ſchwer. 
Lord Raglan aber fönnte ſeibſt noch mehr Dragoner brauchen, ald er hat. 
Was thun? Die Noch iſt bie Mutter der Grfindungen Der Kapitän ors 
gankfirte ſelbſt ein Kavalleriekorpo. Gr bot den Frimmijcen Tartaren Elan 
tes Gold, und Kalb Hatte er einen ordentlichen Trupp Pferde beieinander. 
Aber womit fie bemannen? Er hatte nur DVlarinefoldaten. Diefe muäten 
aufs No, obwohl fie in ihrem Leben mie in einen Stelgbügel gelommen; 
fie nahmen fich fonderbar genug aus und rannten durch einander, ald ob fle 
ich unter einander ſchlagen follten. Alſo gings eines ſchönen Tags den 
Koſolen entgegen. Als ſich die improvifirte Neiterel vor dem Feind zeigte, 
fegten die Tartaren vom Vferde, flohen in ihrer Gerzensangf In bie Stadt 
zurüd; die Pferde folgten ihren Herren, umd machten mit den fteifen Engs 

. kändern Nechtsum. Was das Komifchjte an der Sade if, die Koſaken 
flohen ebenfalls; wie ein zwei Tage-nachher gefangener audfagte, hatten fie 
befürchtet, durch die Verfolgung in einen Hinterhalt gelostt zu werben. (Engl. Bl.) 

“* ud einer Duelle, bie wir für verläßlih balıen bürfen, erfah» 
zen wir, daß am 20. zu Konflantincpel tie Nachricht eingerrefien mar, 
tag bie Ruſſen unter Liprandi, olme einen weitern Kampf gegen bie 
Mltirien zu wagen, ſich nad Bakıjziierai zurüdgezogen, und die Fjchner« 
najabrüde geiprengt hatten, Man betrachtete dies als Lem jchlagend« 
flen Beweis von der Größe der Nieterlage, melde die Ruſſen am 5 
zu Inferman erlitten hatten. 


PC. Ein und zugehenbes Schreiben aus Konftantinopel vom 16. b. M. 
beftätigt, daß dort meljt mur fehr unvolftäntige und veripätete Mitthelluns 
gen über ble Vorgänge auf ber Krim verbreitet werden, fo daß die Span« 
nung und Bejorgnig der Bevölkerung einen immer höheren Grab erreicht, 
Die Verfpätung wichtiger Nachrichten erflärt fih ſchon dadurch, daß bie Poſt- 
bampffchiffe, fobalb erhebliche Greigniffe von Sebaſiopol aus zu melden finb, 
einen Umweg über Varna machen müffen, um dort Depeſchen abzullefern, 
welche über Bufareft und bie öfterreichljchen Telegrapben-Verbinbungen nach 
dem weitlichen Europa befördert werden. Iedenfalls hat in Konflantinopel 
bie zuverfichtliche Freudlgkelt, mit welchet man dem baldigen Fall Sebaſto- 
pold entzegenfah, einer fait entgegengefegten Etimmmung Plag gemacht. Man 
weiß, bag bie verbündeten Truppen nicht allein durch die wicderholten Ucher« 
fälle ber Rufen, jondern auch feit bem Eintreten ber Falten Jahreszeit durch 
die umfichgreifenden Krankheiten bedeutende Verlufie erlitten haben. Naments 
lich fol die Gholera wieder mit erneuter Heftigkeit auftreten. Anbererjeits 
ſtlumen ale Nachtlchten darin überein, dag im Lager der Verbündeten fort« 
während ber beſte Gelſt herrſcht, und daß bie Truppen heiter Nationen fort« 
dauernb zu einander in dem jreundichaftlichiten Verhaͤltniſſe flehen, 

a. 
Det „Arabia* hat am 26. Nachmittags mit Nachrichten aus Mens 
hork vom 15. Novbr. und mit 9,251,567 Dollard und 200 Bf. Stig. 
Baarfracht zu Liverpool elngelaufen, Um 20, Hatte der „Arabia“ auf feiner 
Fahrt den „Canada“ geſprochen; am 11. war der „Et. Louis“, am 12. 
ber „Atlantic“ zu Newyork eingerroffen. Die amerlfaniigen Blätter fpre- 
chen ſich im fehr gereiztem Tone über bie Hrn. Eoule, bem Geſandten ber 
Union zu Maprid, in Frankrelch wiberfahrene Behandlung aus. Herr Pierce 
foll dem „Herald“ zufolge voll Beſorgniß fein über die Möglichkeit, dag bie 
franzöfifche Oftfeeflotte jegt einen Beſuch zu Nemtork machen fünnte, mäh« 
rend Herr March der Staatöfefretär feinen Poften nieberzulegen broßt, wenn 
Hr. Soulé nicht fofort zurücdberufen werte. Doch wolle die Neglerung nod) 
weitere Depefchen abwarten, ehe fie einen Entſchluß faſſe. Die Knomeno» 
things verlangen, daß mur geborne Amerikaner ald Geſaudte angeflelt mer« 
ben follten. Bel mehreren Banken zu Washington und Cleveland war ber 
Bubrang folder, die baares Geld gegen Noten derſelben verlangten, majlen- 
haft. Zu Gineinnati hatten dad Haus Villne und Comp. und die Union» 
Bank ihre Zahlungen eingeflellt. Die Elgin-Noten waren wieder im Umlauf 
und fanden Annahme. Die Stabtbant von Chicago, jo wie bie HH. Wat« 
thew Binfap und Comp. Privarbankierd zu Neworleaus hatten ihre Zahlun- 
gen eingeftellt, beögleichen mehrere andere Banken in verfchledenen Diſtrikten. 
Zu Eharlefton und Savannah hatte man am 14. das erſte Eis im biejem 
Winter. Dis Gmigrantenihif New Gra von Bremen nad New» Dorf 
gehend, Itef bei Jerſey während eines dichten Mebeld auf den Strand und 
150 Menſchenleben kamen dabei um, Für bie Gouverneursftelle von Mem- 
Dort war Hr. Horatio Sehmour in ber Mehrheit. Der „Northeın vighte 
hatte neuere Nachrichten and San Franzieco und 564,405 Dollars nad, 
Newhork überbracht. — Aus Havanna erfährt man, daß bort zwei ame« 
tifanijhe Schooner mit Befchlag belegt wurden, weil fie Waffen zu Bas 
zacoa gelandet hatten. 600 Neger waren im ber Nähe der Bichteninjel von 
der Regierung tweggenommen worden, Gin Gerücht ſprach von einem Volts- 
auffland zu Puerto Principal, — Berichte aus Mexiko vom 4. November 
melden, daß die Rebellen in einer Schlacht zu Campo de Buerra mit einem 
Berluft von 200 Mann gefehlagen worden jeien. Santa Anna war im ber 
Wietergenefung. In Gentralamerita fand noch Alles beim Alten. Zu 
Guanmas hatten die Sonerianer die Brangofen injultirt, nud ber Gonjul 
hatte vom Admlral die Abjentung einer Fregatte dahin requitirt. — 
— Die Klemme auf dem Markt zu Newyork dauerte ungefhwächt fort. Wech⸗ 
fel in 30 ober 90 Xagen zahlbar, wurden zu 12 bls 15 Prozent biöfon- 
tirt. Mehlpreiſe finfent, Kom war geitiegen, Die Nachfrage nad) Baumwolle 
gering, Preije finkend, Elfen und Tabat bagezen jet im Prelje. In Frachten 


einige Berferung. 
Meuefted. 


Zelegrapbifche Depeſchen . 

** Merlin, 30, Nov. 11 Uhr 23 Min. Die Kammern wurden 
beute durch den König in Perfon eröffnet. In tem die auswärtigen 
Ungelegenbeiten betreffenden Theil der Abronrede bedauert Se. Maf., 
daß zwiſchen mädtigen Gliebern ber europäifchen —— ein 
Blutiger Kampf entbrannt jei. Noch fei das Barerlanb unberührt, noch 
finde ber Friede Klier eine Sıärte. Neue Beranlaffung fei di, zu hoffen, 
bafi vleleicht bald bie Grundlage weitergebenter Berfläntigungen gt · 
wonnen werte. et vereint mit Oeſterrtich, Deutſchland, erachtet ed 
Se. Mojeflät ununterbrodden als Aufgabe, dem Frieden, der Anerfen« 
nung fremder Selbfiläntigfeit und ber Möfigung das Wort zu teten. 
Sollten burd tie reigniffe Verpflichtungen erwacdien, bieier Galtung 
Preußens erhöhten Nactruf zu geben, jo merse fein getreues Moif 
die damit verbunbenen Opfer hingebend tragen. Für jolhe Fälle ge⸗ 
rüftet zu jein, ſei Geereöfriegübereitfbaft durch Verfärfung eingelmer 
ruppenibeile, Vervolflänbigung und Vermehrung ded Kriegsmatertal, 
und Nealifirung ter bewilligten Anteibe angeortnet. Preußen fei jo» 
mir in ten Stand gefegt, jederzeit, wenn eine trohentere Geftaltung 
der politifhen Werbätiniffe es erfordern ſollte, für bie Wahrung feiner 
Iuterefien und feiner europäiicen Stellung mit Zuverfiht aufzutreten. 

aris, 20. Nov. Geſtern ward in Madrid Gipartero zum Präfidens 
ten Ri ae erwaͤhlt, D’Donnell zum Vicepröfitenten. (I. D. d. A. 8.) 
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Fremden» Anzeige. 
B. Hof. HH. Wledenann, Kat. von Berlin; 
Baubin und Pampellet, Peivatiers von Paufanne. 
H. Maulid, Hr. Ipig, Kfın von Landsserg. 

Bl. Eraube. Hd. Dich, Kfm. von Augsburg; 
Pfeiffer, Kim. von Afdafendurg; Stein, Particulier 
von Lindau; Meisner, Kim. vom Pelpjig; Frau keit: 
ner, Privariere von bien, 

®. Rreuz. HH. Obermayer, Kaufm. son Orfoy ; 
Zupwig, Kfm. von Regensburg ; Mleger, Kauf. ven 
Daag; Binswanger, Kim, von Dfkenberg. 

Hötel garni (Leinfelder). HS. Himmer, 
Privatier von Augsburg; Dr. Bird, von Untermöllen ; 
Hörburger,, Megtspraftifant von Schongau; dv. Meis- 
zumel, Hauptmann von Ginttgart; Bed, Brivatier von 
Augeburg, 

tahudgarten. HH. Elfen, Sattlermeifter ven 
Möndsrerh; Steiner Kfm. von Düntbad ; Hormuth, 
Babritant von Blaubeuren ; Köhrer, RMechtapraktltant 
von Bappınbeim; Lobenhofer, Kaufm. von Nürnberg ; 
Gerber, Ingenieur von Grehheffclope ; Refller; Portler 
von Gotha. 


— — —— — 
»s2. Edittalcitation. 


(Müller, Greezeny, dedmülltretochitt, 

und deren Kindtturattl gegen Demmel 

Hieronymus, NRageligmibgefche, pet. pat, 

ei alim.) 

Sum Sühneverfud, eventuell pretotolarifg:fh füffigen 
Bethandlang ber Gage iſt Termin auf 

Montag den 29. Januar 1855 
Vormittags 10 Uhr 

(Immer Are. 34/11) anderaumt, mwezu Bellagter, 
Rageljhmichgefeile Dieromymus Demmel, unter dem 
Regronagiheile geladen wird, daß im Falle feines 
Rigterfheinens die Mage für adgeläugnet eragtet , er 
mit feimen Ginreben ausgefhlofen, und bie Klägerin 
sum Bemeife Ihrer lage zugelafien werten würde; 
edenfo wir bemfelben eröffnet, daß im Falle er bis 
zum Kommiflionstage feinen gegenwärtigen Aufenthalis · 
ort nicht delannt getem würde, alle zufünfiigen Defrete 
an bie Geriätötafel gebeltet und als am ihn richtig 
Anfinwirt crachtet werben würben. 

Conel, den 17, November 1854. 


Konigl. Kreid- und Stadtgericht Münden 
links ver Jar. 
Der lonlzllche Direltor : 
Frhr. v. Mulser. 
d. Sundahl. 


ru. Aufforderung. 


ReindImaier Antreas 

Berlafjenfhaft deirefend. 

Ber Immer eine Borkerung an dem Müdlaf tes 
am 17. wor, Me. daler werlebien Ausnahmebauire 
Antrens Meintimater von Hrrrmantbırg, Ede. Mit 
terfeld, aus was immer für einem. Ziiel ju machen 
Hat, wird aufgefordert, diefelde binnen BO Zagen 
a dato bei tem unterfertipten Geriäte geltend zu 
maden, widrigens barauf bei Auseinanberfepung ber 
Verlaffenfgaft keine Müdfiht genommen werden wärbe. 

Sugleih werden alle Diejenigen, welche at tem 
Verledten aus mas Immer für eimen Titel ehmas ſchul · 
den oder im Hanten haben, aufgefordert, dasfelbe das 
bier an» oder zu übergeben, wnbefgaber Ihrer allem 
faufgen Nechte. 

Straubing, den 22. Nosember 1884. 


Konigliches Kreis · und Stadtgericht 


Der tönigl. Direlier: 
@ebrath. 
2. Bangenmantel. 


E.:R. 5478, 


&.R. 1259. 


2424, Ediftalladung. 


Der Soͤldner Jofeph Werner von Walktirh Hat 
ſich zablungsunfäpig erklärt und dem Gantverfahren 
unterwerfei. * 

Go werden Hiemit die Golktstage auszefhriehen, 
und zwar: 

I. zur Onmelbung ver Borkerumgen und zu deren 

Nachweis auf 
Donnerftag ben 21. Dejember 1854, 
II. zur Borbringung der Binzeden auf tie angemels 
beten forderungen anf 
Donnerftag den 18. Januar 1855, 
I. zur Gälußverbandlung auf 
— den 15. Februar 1855, 
und war jeresmal Vormittags D Uhr im Kem: 
iffionszimmer des Fönigl. 1. Mfleflore. 

Sowohl bie befannten als unbekannten Gläubiger 
werben unler dem Medtsmadiheile hiezu vorgtladen, 
daß das Ausblelden am I. Erifistage die Ausfchliehung 
von ber Gantmafie, bas Mihterfheimen am den übrigen 
Eriftstagen ader den Ausſchiuß ber beireffenden Hands 
lungen nad ſich zieht. 

Deffen Immobilienmaffe beſteht in einem Wehn- 
baufe ſammt Gtall und Stadel unter einem Dache 
und Hoftalthe mit bem Gemelnberechte zu einem Mups 
antheil am ken mod unseriheilten Wemelndebefipungen, 
in 0,29 Deyim. Garten, 0,13 Draim. Krautftrangen, 
Im 1 Tagw. 22 Dezlm, Medern und 0,73 Dry. Bir 
fen, zufammen auf 925 fl., und einer Mobiliarfhaft 
auf 17 fl, 8 Mr. geigägt. 

Die Sopothetſchulten beitragen 1588 A. 11 fr. und 
bie Gurrentigulten warten auf 298 I. angegeben. 

Das obem befhriebene Anweſen wird am 

Dienftag den 5. Dezember I. 38. 

Nachmittags zwifchen 1 und 4 Uhr 
im PWirtbapaufe zu Waltkird verſtelgert, wobel fig 
ter Hlnſchlag nah .9B—101 der Moselle vom Jahre 
1837 titel. 

Dem Gerläte undefannte Käufer haben fi über 
Vermögen und Leumund legal auszjumeifen, wiprigenfalls 
ihte Angebote nicht berüdfihtiget werden. 

Ale Jene, weldr von tem Vermögen bes Ormeins 
ſchuldners etwas In Handen haben, eter an benfelben 
etwas ſchulden, Haben dasſelbe unbeſchadel ihrer Rıäte 
darauf bei Vermeibung bes Brfapes bei dem Ganiger 
richte zu übergeben oter zu bezahlen, 

Burgau, am 16. November 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 
Grögner, oaubrichtet. 
cell. AIImmermanun. 


7448. Bekanntmachung. 
Betreff: v. Tucher gegen Maper, 
wegen Forderung. 


Dem 
Königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 
wird im Mege ber Hlifsnoliftredung: 
das Saalbuch ber Kirche Set. Sebalb zu Rüms 
berg, ſtarte Pergament: Hambfhrift vom Jahre 
1482, entholtenr: 
„bie gemalten Wappen aller Pilezer tiefer 
Fircht, dann Nadrihten über tie zu biefer 
Kirche gemachten Etiftungen und ZJahrtage,* 
in Bello, gefhäpt auf 40 fl., der äffemilie geridhilien 
Berfieigerung umb zwar gegen glei daate Zahlung 
unterftellt, zu welden Zwrde Termin auf 
Montag den 18. —— 1. 38. 
Vormittags ® Uhrz 
Im Kemmiflionszimmer Ar. 6 anberaumt ff. 
Nürnberg, ben 20, November 1854, 


Der taniglich· 11. Direktor ; 


Dr. An 
C.Nx. 1883/L — 


E⸗Mt 762. 





- Boif. 


Ilgemeiner Anzeiger. 


715. Bekanntmachung. 


EGnsleim gegen Pfän ber 
wegen Forderung. 

Da fi in dem Merfleigerungstermin som 10. Mb. 
Ms. feine Kaufeliebhaber ringefunden haben, fo wird 
auf Antrag des Gläubigers eine zutite Berftelgerungs« 
tagsfahrt für das in Wr. 252 ber Neuen Mändener 
Atitung näher bezeichnett [hulpnerifhe Anweſen auf 


Dienftag den 19. Dejember I. 38. 
Dormittags B Uhr 
bahier anberaumt, und Raufsliebhaber blezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß bei dieſer Verſtelgerung ber 
Sufhlag ohne Rüdjiht auf den Shäpumgewerih erfelgt. 
Yugleldh werden alle unbelannten Bläublger aufges 
fordert, ihre Merberumgen in biefem Zerinine anzumels 
ben, swibrigenfalld auf Teptere bei Verthellung ber Mafe 
feine Rünfgt genommen werben würke. 
Säillingsfürf, ven 28, Mosember 1854. 


Konigliches Landgericht Schillingsfürft. 
E.R.265. @berlein, k. Lanbrichter, 


Befanntmachung. 
Königlichen Lanbgerichte Werner 


wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Antringen eines 
Hppothefenglänbigers die Grundbbefipungen bes Täpfere 
meiflers Zoren; Müller in M. Schergaſt zur Hilfe« 
volirefung öfentlig an den MMeifbietenden verkauft 
werben follem. 

Diefelbden beftchen 

1. in einer Soͤlde mit Wohnhaus, Stall, Badofen, 
'/, gm. Feld mit Töpferbrennofen, Schorgärt⸗ 
lein und Hefraum circa 8 [IR. groß, banm 
Bauplap 12 (IM. groß, H.Mr. 18 b B.,Mr. 130, 
befaftet mit 38 fr. Brunbftewerfimpium, 1 fl. 
28° fr. Gefälberenyins, 3 fr, Hanblohndber 
benzins von '4 Zasw. Feld am Haus, überbies 
sind» und Ichenbar der Gommune M. EShergaft, 
geihäpt auf 344 4; 

1. in ', Zgw. Feld im Bärtig BMr. 107, ber 
Taftet mit 3°, tr, Gteuerfimplum und 7 kr, 
Handfehnshobenzins, und ',, Tagm. Melt allda 
B.:Nre. 102, delaſtet wie oben, munmehr eine 
Parzelle bilbend, gefääpt auf 120 fi; 

IM. in %/, Tagw. Feld im Gärtig B,Rr. 15, Bes 
laſiet mit 8'/, fr. Grumbfteusrfimpfum, 1 fl. 8°/, fr. 
Gefältodenzins ums Ichenbar zur Gommune M. 
Schorgaſt, tartrt auf 140 f. 

IV, in 3 Tagw. Feld im Olimügbüht B.⸗Ar. 63, 
delaftet mit 9°, fr. Steuerfimplum, 52°/, fr. 
@elälborenzins zum Gtaat, 3 fl. 32°, fr. es 
fälbevenzins zur Mbtöfungstaffe, pins: und lehen⸗ 
bar mie oben, neihäpt auf 225 fl; 

V. in ?/, Tag. Birfen in der Gidenreuth U⸗B.⸗ 
Nr. 1273, belaſtet mit 3°, fr, Steuerſimplum, 
jind- unb Ichenbar der Gommune Marktihorgaft, 
tarlet auf 150 fl. . 

Zur Berftelgerumg if Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 20. Dezember b. 38, 

Vormittags 10 Uhr 

im Gemeintehaufe zu Markıfhergaft anberaumt, 
mwezu zablungsfahige Kaufslufige mit dem Bemeıfen 
eingeladen werben, daß die mähere Beſchteibung der 
Gebäulichteiten aus ber Schäpungsverhantfung im ber 
tirsfeltigen Regifiratur ingwifgen eingefehen werben län» 
wen, und He Strichtbediugniſſe im Termin ſelbſt dere 
kannt gemadt werben, 

Berurd, am 12. Movember 1854. 


Königliche Bayer, Landgericht Berned. 
v. Ammon, f. Laudrichter. 
c. W. Srräth 





7455, 


@.Rr. 542. 


7. Bekanntmachung . 
Berũ bdergeheute Untauhangen an Staathr 
dlener wub teren Hinterlaſſent aus ber 
Klafie ter Kıeerienerfhaft für das 1. 
Daartal 18°*,4, beir, 

Huf Grund einer Musfchreidung ter Pönigl. Megie: 
zung von Üterbayern, Kammer des Innern, vom Al. 
d. Dis. Im Wechbeinitblatte von 18,0. Mh Mr. 63 
wirb Folgturte zur allgemeinen Renninih gebramt: 

1) Hitfebstürftige aus ber Klaſſe der Kreis: Staatse 
diemerfhaft, memitä : 

a) bilfsbekürftige Beamte der Lönigl. Kreie:Mes 
gierumgen, beider Kammern, —— Appe lla · 
tiensgerichte, dann der dieſen ſtellen uns 
tergeerbneten Brchbrven und Mnflalten, <jomie 
ter Btaatsomwalifhaft in tem Kreifen; 

b) Kilferetürftige Kiulescenten dleſer Beamienr 
Gategerien; 

ec) bılisnerücftige Hinterlaffene von Beamten ders 
ſelden Gateporie; 

haben fi mir Geſuchen um vorubergehtude Uns 
terflügung aus Staetemitteln von mun an an 
bie Tönigl, Krelsrrgierungen, Rımmeın des Ins 
mern, zu wenden; 
Birjenigen Quicécenten, WBilitwen und MWalfen 
ker worbegeichmeten Gategorie, welde Ihren Wohn⸗ 
fip in ehrem antern Kretfe wählen, ata-in wel⸗ 
Sen fit, beziefumssmeife Ihre Ehemänner und 
"äter, die ledte Mnftellung hatten, gehören bes 
züglih ver Umterftüpung tenfenigen Kreifen, in 
terihen fie, bepiehungeweife thre @atien amb Bär 
ter, zufept ongeftellt waren; 
bitfenerürftige aktive und quletcirte Beamte ber 
Staateminifterlen, Gentraffielen und Gchtralber 
hörten, dann ber Unmerbehörden ber Genttalſtel⸗ 
len, ferner ditfededürſtige Hinterlaffene folder 
Beamten, haben Ahr Geſfeche wm Hotühergchenpe 
Unterfügungen aus Gtaatemitteln an bie vors 
geiepien Etaateminifteiien, bejttbungeweife, was 
tie Hintertaffenen betrifft, an tirjenigen Gtantsr 
Miniterien zu Nellen, in beren Gelhäftstrelfen 
Ihre arten eder Däler zulept angeflelit waren; 
tie Behantlung ter Geſache von Gtaatstienern 
wart Git tetiafenn Berfehben ya fortlaufende Uns 
ierflüpungen aus Staatemitteln richtet ih auch 
feıtan nad den bisherigen Verfäeiften. 

Dünen, den 25. Nosember 1854. 


Königliche Polizei» Direktion Münden. 
Düring, f. Bolizel» Direkter. 
GN. 11042. Brizzt, f. PoltzeisOfiglent. 


7122. (20) Befanntmachung. 

Der tgl Pfamer Ftang Kapır biriinger von 

Klcinfaflen dar Ah am 23. ©. M von tiefem Drte 
„‚emfernt, angeblih um anf einige Tagt In Fawmilien ⸗ 
Binguisgenheiten nad Afchafienbung zu reifen. Gr iſt auch 
nad ten biäberigen Grfahrumgen daſelbſt geweſen und 
dat fh von da am 20. breſtlden Monata nah Hanau 
bepeben, mwefeltfi er neh Abents 8 Uhr grwefen fein 
fe. Bon ta am fehlt jerr Nahriht, mehln er ſich 
welter begeben. Er iſt nicht nach Hauſe qurüdgefchrt 
ame alle biehetigen Rachferſchungen mad ſeinem det⸗— 
mallgen Anfensboltserte blieben ſruchtlee. Anfänglich 
richtete ſich die allgemeine Meinung vabtn, er fel auf 
itg eud eime Wilfe verunglüdiz vor Kurgem aber bat 
fi ergeben , dab ibm ampertrant geweſene Stiftungs ⸗ 
Gelver fehlen und iſt vepheld das Werbreden ter In» 
terſchlagung Inticiet van amserivauien Geldern, wenn 
“auch anderichts die Mögkihfeit, tab ihm ein Unglüd 
wlterfahren , daß bie auvtrtrauten Gaummen im Gehels 
men verbergen und bei Ahm alſo «ine reduswitrige 
. Mbhcht geichlt, alcht auegeſchleſſen if. 

Nah deeſer Sachlage werten alle Gerichta ⸗ und 
Beltzeibehörren kringenb erſucht, mad dem Vermißten, 
beiten Berfonelbrigrribung hier unten beigefügt Ift, bie 

‚ berafamfien Macforfdaungen  amfellen zu Laffen und 
irgend ſoacht'enlich erſchelnende Mraehmifle anber mit 
zuibellen, Sollte er betreten werten, fo wolle er ans 
gehalien usb wenn er ſich nilcht ſefert auf die uns 
qweifetgaftehe Weife von dem mwiter ihn vorlſegenten 
Vertachte zu reinigen vermag, gefänglih dier einges 
bracht werben. 

Hflvers. ben 24. Unauft 1854, 

Königliched Landgericht Hilders. 
Wiedenmann, !. kantrigter, 
Berfonalbefhreibung dee Bfarrers 
Bittinger: 

Alter: 35 Jahre, Größe s ehtra 5° 7”, Gtahir: unters 


‚2? 


— 


— 
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SE Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben > 
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fept, Haare: blond und wenig, Stirme: be, Muren: 


graublau, Mafe: propentionirt, Mund: dit», Kinn: 
ruut, Seſicht: mehr rund als länglid, Geüchtefarse : 
wefund. Deſendert Rennzeigen: Blatiernarbig, am 
Imten Auge ſchelend. 

Um Leibe trug er: einen balbfeikenen ſchwargen 
Hat, einen gang meuen langen Überrod von ruffıld 
geümem Tucht, ein [hwarzfeidenes Haletuch, eine Weſte 
son {Kwarzem Atlas, ein Hemdt sen ſeht feiner Letuwand, 
mit den Bachſtaben F. B vorh gezeichnet, unb Stiefel. 

Gin ganz gleiges Hemd führte er in einem Gadı 
tue mit ih. Much trug er eine filberne Colluder ihr 
an einem gehädelten fhwargen Bande mis Wolbperlen 
bei Ai. ’. 


120. Bekanntmachung. 

Im Were ber Dilisselliredung werten am 
Mittwoih den 3. Zänner 1555 
Mittags & Uor 
im Lup’iden Wirthehauſe zu Düheim nagbefärichene 
Immobilien des Ehmiedm fies, Jchann Mia Bars 
ter von Dfiheim öffenilig an ten Meiiibietinken vers 
tauſt, wezw Raufeliedhaber mit dem Bemerken ringe 
laten werten, baß bie nähere Beſchreibunz ber Kaufer 
objefte aus dem Stefterfatafter-Husguge in der lands 
gerihiligen Regittratat enfchen weruen fann und dap 
ter Zuſchlag na ben Veh mmutgen ter $6 98 — 101 
der Mopelle vom 17, Mosember 1837 und tes $. 64 

des Gppeihelen-Wefepes erfolgen wien. 

Die Immobilien fine: 

Die Halvjälee Hr.Me. In in Diikeim mit realer 
Sämichgereptigkelt, beüchend im 

0,09 Dez. Vohnhaus, Mebrngebäute und Hefraum, 

0,02 Dez. Burzgarten DM. 17 b, 

0,10 Dez. arten PL-Rr, 18, 

0,04 Dez. Rrautgarien im Dürling Di.-Mr. 1798, 

0,07 Di. im hintern Schwehen YLıMr. 3266, 

0,07 Dig. im vertern Shwrten Pl. 340i, 
mit halben Gemeinderecht. 

Das Wohnhaus Hat gemiſchte Umſaſſungewände, 
die Bedachung in von Ziegeln, ber Banzukanp If 
mittelmäßlg, die Umfallungewänte ter Scheune find 
gleihfalls gemſcht, die Bedachung in ven Ziegelo, der 





Bauzuſtand iſt unter mittelmäßig, Zare 1200 A. 
2) 0,25 Di. Gemeludethell im Schen⸗ 

berg PL:Mr. EUR . 2. 2.2. 42 fl. 
3) 0,19 Dez. desgleigen im Mangwaafen 

1 ULPPT \| Zu: 7 7. 40 A. 
4) 0,23 Try, besaleigen Im Pıöfilinge 

berg ober auf ber Platien Pi.«Mr. 1147 40 A. 
5) 0,85 Dez. tesgleigen im Mörhwaafen 

Buße. 485 , u a Hr ie 48 fl. 
6) 0,18 Der. besnleihen auftm Pröflngs: 

berg BER. 1064... 2er 25 A. 
7) 0,11 De. tesgleihen Im Meinberg BL: 

Be. 68 . 2. 2 2 2008 22 fl. 
8) 0,26 Dez. Wieſe auf kem Stelu Pl 

Ar. | |.) 36 il. 
9) 0,26 Dry. Wieſe im bintern Etein Pl⸗ 

Ax. 27 | EEE 40 fi. 
10) 0,08 Dez, tas 2ie MBeiker Arautbeet 

Di.:Nr. 30. . . 18 fl. 


11) 0,12 Der. Mder beim Berrbüdlein PL+ 


Ar. 1 Er 18 fl. 
12) 0,19 Dez. besal. im Buhwaafen PN. 257 25 fl. 
13) 0,18 Di. Rör a der Sinne Ps 

Rr. 1910 . 30 fl. 


Setbenbeim, ten 22. M-wember 1854. 
Königliched Landgericht Heidenheim, 


Megelöberger, t. Banızliner. 
GN. 1038, Ariedmanm. 


7445, — — —— AR 
Mittwob den 13. Dejember bh. 38. 
85334 To Ahr 
werben in der Kamplel’bes unterfert aten känigl. Rents 
amies, im Folze hoher Mepierungs » Entfllehung vom 
8. vorigen Monats Nıo. 550, son den amf beim biejis 
gen Aerarlal-Magazin gelagerten Frädten ca. 68® 
Shäffel Walzen aus dem Einvienunssja.re 18", 
verbehalilih beher Aeglerunze Ginchmigung im Wege 
öffentlicher Verfleigerung im Banzen zum Berkanfe ges 
dracht, weju Stelgerungsluflige biemit eingelıben wtrben. 

Dem Amte unbelannte Giri,erer haben ſich mit 
Vermösensautwelisn zu verfchen. 
Straubing, den 28 Moremter 1684. 


Köninliches Rentamt Straubing. 
». Ctabenrawb, 
E. Rentbramter. 


Druf von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


bei 


.. Welanntmachung. 

Nachtem im Greigerumgerermine rem 9. Ifb, Me. 
ein Käufer für dee undewegliche Beſtzihum des Joh, 
®, Sudarı von Lutahammer Ah nicht eingefunken 
bat, jo wirk unter Hinwelfung auf tie Befhreibumg der 
Berfaufsohjefte in ber Beilage zu M-. 225 der Miu 
Müngener Zeitung, der Beilage zu Nr. 76 des Rıreie: 
Amtoplartes für Dberpfolj und Mesenssurg und ber 
Beilage zu Me. 264 re8 Korrefpendenten bem und für 
Deutſchland auf 

zuge ° den 2%. Dejember 1.38. 
ormittagde 1® Uhr 
in Budabammer 
Bermin zur zweltmaligen Verfteigerung anteraumt, was 
ber Hinſchlag ohne Müdidht anf ten E häpungt: 
werib erfolgt. 

Oberel· chiach, am 21. Monrmber 1884, 

Königliched Landgericht Oberviecht 
6.:N.797,1. Oswald, t. Lantrigter. ® au 


441.122) Bekanntmachung. 
Aufnahme in tie f. Landwirtbfchaftes 
und Gewerbsfdule zu Freifing betr. 
Dre Anmeltunaen zur Mufmarıne im Die kal. Land ⸗ 

wirihigalte: und Grmwerbeihule zu Frciuna finten für 

tar Schuljahr 18° ,, lam bebem Aal. Meplerumass 

Reieript vem 27. Nostr. am 4., 5. md G. Der 

gember Hat. Die Aufnahmepräfung wird am 

7. Drjember abgehalten, 

Rreinng, ven 28. Rosember 1834. 


Das k. Neetorat der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsicule. 


De. Niiderer. 


2. Welanntmachung. 

Aufolze kpl. Reciernnas: Onifhliehuna sem 27. Nor. 
T. 36. it die Gröffnung der Schulen dahler ger 
fiattet worden, temnad werten an ber 1,1. Studlien ⸗ 
Anftalt zu Freiſtag tie Momeltungen zu ben Prüf 
ungen bebufd tar Mufnabine une te Lerrüdens am 
5. Dezember, vie Prülmgn am @. und 7. 
ftatıfinven. 

Am ©. deifelben Monats wird Me allge 
melne Infeription fein. 

Berlina, ben 28. Monımber 1864, 
Rloftermaier,, !. Eturienrestor. 





— 


7443, g. 
Gemãß Onıfstichung Pal. Menlerama iR vie röfs 
mung res biegen Boerums auf Montag den 4. 
Dezember 1.36. anieient. Mumeldungen jur Muh 
nahme müfen fpäreftens bis zum 8. Dedf. Mes. 
erfolsen. 

Breiiina, ten 29. Movemder And. 


Das Königliche Rectorat. 
ER kxedenpruna. L. Lyc.Nectot. 


7444. [2:) Bekanntmachung. 


Quibolze baher Menierange · Entſchileſuna wein 87. 
dleß Mıe, Nre. 40809/14484 wird biımit bekannt 
gesehen, daß ber Wfintriit In das känlal. Stullebren 
Erminer zu Fıeling am D, Dezember I. Ge, 
Ratıfinbe, 

Rreling, ten 29. November 1854. ‘ 


Königliche Schullehrer- Seminars 








Anfpecfion, 
En 106. Schmid, Inipertor 
7414.[35] Snferat. | 


Ein im Rehnunges und Gteuerweien seltomes | 
amtgebilbeter, Hewtamtsoberfäreiber, der für 18°, 10 
zeits die Meinungen geftellt hat, ſucht ankenmärtigt 


Belhäftipung. ' 


Gelälige Offerte sob Chiffre N. M. beſetat de | 
Vrypedlulon »iefes Blaitie. 





Neue @ifenbahnfahrtens Plane mit Bon 
Kufsinb fand za. baden in ber Erperities biefeh 
Blattes, 





Die älteren Matriteln des Blöthums Freylng, ver h 
Dr. Dartin » Deutinger, 3 Bre [dön gebunden, | 
1850, And gu # fl. 30 fr. vertaufen. MD Ahr. 





—* 





Die Induftrie der oberfräntifchen Studt Hof. *) 


O In ben legten 6 Jahren haben die inbuftrielen und fommer« 
steen MWerbäliniffe ver Stadt Hof sinen jo merklihen Aufihwung er- 
fahren, daß ein kurzer Ueberblict über diefelben von allgemeinen In« 
terefje fein dürfe. 

Die Veranlaffung zu jenem Aufihwung ift vor Adem in den durch 

Eiſendahnverbindungen erleigierien Verkehre, namentlich aud im bem 
dadurch möglihen Bezug ter Zwickauer Gteinfoblen, enslih in der 
Nührigfeit und Tbärigkeit der Mehrzahl ber Gewerbtreibenden zu 
uchen. 
Ihrer Bebeutung und ihres maſſenhaften Umſade? wegen iſt vor 
Allen zu nennen tie WebereijInduſtrie. Die Webereifabrikan- 
ten biefiger Stadt alein beſchäftlgen — zeitweilige Geſchäftäftörungen, 
wie die augenblidfihe ;. B. natürlich aufgenommen — tu Durd- 
ſchnitt 5000 Webftüble, deren ermwa brei Wierrheile für veine baum 
wolene Waaren, und ein Vierrbeil für (mit Wole, Leinen orer Ecite) 
gewiidte Waaren gehen. Bin Stuhl für reine Baumwollenartiktl ver» 
Arbeltet in ter Mode durkfchnitilih 5 Pfund Garn, ein Stuhl mit 
gemiſchter Waare 2°, Vfund Baumwollgarn, mithin werden in einem 
Fahre über eine Million Pfund verwebt. Bezüglich der Appretur 
der rein baummollenen ſowie der gewmiſchten Fabrikate wurden bereits 
und werben fortwährend weſeutliche Fortſchritte gemacht, feitbem größere 
Appretureinrihtungen mir Dampflraft enıfleben fonnten, Dieje grüße» 
ten Appreturanſtaiten find t&eild in den Händen der Fabrikanten jeibft, 
theils in ten Hinten be onterer Unternehmer. Dampfmafchinen über 
haupt mwurten bier erſt ſeit erwa vier bie fünf Jahren aufgeftelt, meh» 
ten fi aber von Jahr zu Yatr. 

Der Abſat der Webereiinbufrie bahler geht faſt autſchlleßlich über 
das Sollvereinsgebiet hinauf, iſt zum größten Theil ein außereuropäts 
ſcher, überjeeiicher, ald: nach den Vereinigien Siaaten, Ganabı, Me— 
ifo, Meflintien, Brofiien, den Ya Plata Staaten, Epili, Beru, Kalie 
fornien, Auftralien, Vorder⸗ und Sinterindien, nach den oſtindiſchen In» 
fein, Gtina, Perfien, Rieinaflen, ven afrilaniſchen Küſten; dann nach der 
europäiichen Kürfei, den Donaufürftentbümern, Dänemarf, Norwegen, 
Schweden, Iklant, Vortugal, Jtalien ıc. Diejer Abſah iſt ein faſt durch⸗ 
aus. diretter, und beſinden ſich an auswärtigen Haupihäfen-und Han- 
teisplägen Agenten der hieſſgen Häujer. Natürlich iſt ver Berlkeht mir 
allen jenen Gegenden nid immer ein gleichzeitiger, well zu viele äuflere 
Verhäftniffe auf ſeichen inflairen, namentiich politiſche Creigniſſe. 

So hatte z. B. bie däniſche Fregatie, melde im Jahre 1849 bie 
Elbe jperrte, mit einem Schlage das ganze überfseijdie Gejhäft in Still- 
fand verfegt, da eine Ausfuhr über Holland oder Belgien zwar ver- 
ſucht, aber aud mercantiliihen Gründen nur jpärlidh benugt werben fonnte. 
Der Export nad Ghina Mod: ſeit Jahredfrin in Folge des dortigen 
Krieges, und durch die orentaliſchen Wirren find bie Weidäfte in die 
Donaufürkenihümer und die Länder bed ſchwarzen Meeres zur Belı 
glei null, ja ſogar bereiss namhaſte Verlufie dur das Ausbleiben 
aller Raneſſen von dort entſtanden. Wenige Städte des Waterlandes 
wohl werden im gegenwärtigen Augeublide von den fernen Kämpfen 
jo nahe und je unmitielbar berührt und erwärten jehnlicher einem bej» 
fern Zußund als die bieflge. Dazu fommıt ned, daß auch ber ameri« 
Lınijge Markt für den Augenblick überſüllt ik. Zwar find die Babri« 
Einten, bemüht Aufträge um jeten Preis, welche fie bei günfligeren Kou⸗ 
Tellationen freilich nicht acceptiren würden, zu erwerben, gegenwärtig 
noch Im Stande, den Webern eine, wern auch geringer lohnende, Arbeit 
au gemäßren ; aber darum ift der bermalige Zuſtand, vor Allem jür bie, 
bei den unverkälmißmäßigen Preiſen der Lebensmittel ohnedles gedrückte 
Weberberölkerung immer eine große, aber hoffentlich wie je viele au⸗ 
dere, je Wort will, bald vorübergehende Galamirät, 

Doͤgleich Hof ald ber Mitteipunft der volgtländiichen Weberei zu 
bezeichnen if, bildete ſich doch erſt in verloffenem Jahre. in aller Stille 
eine Ubtiengefelihaft zur Grbauung einer und zwar ber erjien mer 
hanifhen Baummalifpiunerei ber Gegend, deren Kapital fait 
aut ſchließlich dahier und in furger Zeit gezeichnet ward, Der Mungel 
an Waſſerkraft jowie au Gieinfohlen, dann well die Beibeiligien cıf 
zu Kräfıen fommen muäten, up naghafts Kapitalien zu einem kerarti- 
gen Unternehmen biöponibel ſtelen zu Amen, if als rund der ſonſt 


— 


*) Bit glauben die Aufmerlſamlelt unſerer gerhrten Leſer gang beſendere auf 
tie verfichenten Mittheilungen lenken zu ſellen. Dirfelben, won hödfien 
Iuterefie für das gefammte baterifche Waterland, geben das ſprech tudſſe Zeug: 
ni von ber hohen Berrutung, melde Die Jadufitle der Stadt Hof berelis 
gewonnen hal, Mir jind unferm Hen. Kortefpenbenten bafär zu befonbesem 
Dante verbunden ; bie weiteren Mitipeilungen beafelben, wie er fle ung zu: 
griagt, weıben uns fehr millfoinmen fein. Wir fünmen dabel ven Ausbrusf 
des Mumfches nicht umterlafen, daß wir, im allgemeinen vatertänbijcgen iwie 
im eigenen Jatereſſe ber einzelnen Fofalitäten, durch ähnliche Mitthelluugen 
auch von anderen Urtem erfreut werben mörpten, Es Sönnte uns wur innig 
erfreuen, mern biefer unjer Wauſch alljeitig WMuflang und Frfüllung fände. 
N. S. Bereits if ums, felt mie dies gejchrichen, auch aus Fürth eine ähn: 
Ude Mittkeilung zugefonmmen, D. Red. d. R. M. Big. 


* 


nicht zu begrelfenden Zögerung zu bezeichnen. Im April dieſes Jahres 
wurbe ber Grundſtein zum Babritgebäube gelegt, der Bau gedieh ſchnell, 
ift jeıt Knfang September dieſes Jahres unıer Dach gebracht, und ig 
Innern fo weit ferıig, daß man ſchon mir Aufſtelung ter Majtinen 
beginnt. Dos Bebäude bar Raum für 27,000 Spindeln, welche, volls 
fänbig in Berrieb geſezt, etwa 800,000 Pfund A4A0er odep 50er Garn 
ver Jahr zu liefern vermögen. 

Ueber diejed Unternehmen wird fi jetod noch befondere Bericht» 
erflattung vorbehalten. 

Gin anterer für biefigen Plag fehr wichtiger, namentlid aber in 
figtbarem Fortſchreiten begriffener Imtuftriezweig iſt die Tuhmadperei. 
Derjelbe ik nie in tem Händen einzelner größerer Fabrikanten, fon» 
tein der Tuchmachermeiſter, deren Zabl fich jegt auf 54 beläuft. 

MNoch vor 2 bis 3 Jahren waren biejelben, weil fie eine andere 
Appreturvorrichtung ald eine gemeinjhafttiche Walfmühle nicht bejafen, 
tie Giefigen Tucjcheerermeifler den Anforderungen ber im Laufe ber 
Beit verbefierien Appretur nice mehr entjpracden, ferner die bieflge bie 
eabin einzige Streichgarnipinnerei nicht rationell beirieben wurde, ge» 
nörhigt, ihre Welle um Spinnen und ihregewalftien Tuche zum Appre- 
tiren aut waͤrts und zum großen Theil in fähfihe Tuchſabrilen zu 
bringen. Es iſt rechnungewäßig nachgewieſen, daß fle jährlich di 
Epinnere nnd Üppresurlöbne die Summe von 30,000 bis 40,000 fl. 
nad; autmärte zu verſenden hatten. Vor zmei Jahren aber erbaute bie 
Innung, nechtem fie von ber E Gtaotöregierung aus bem allgemeinen 
Induſtrie-Unzernützungeſonde eine Summe von 25,000 fl. gegen mäßige 
VBerzinjung zugeichefien erbalıen hatte, auf Aktien eine gemeinſchaftliche 
auf 100,000 AL kommente Spinnerei uns Appreturfabrit mit Dampfr 
fraft beirichen, welche berielben bie ſernere Konkurrenz mit ber Tuch“ 
wianufafıur des Muslandes wieder möglich gemacht und bie Qualität 
und bie Divanılıör der Produftion bereitd bedeutend erhöht, mithin dem 
Handwerke neuen Aufſchwung verlieben bat. 2 

Die TuhjKeerer dagegen, mie den Tuchmachern nunmehr aufer 
Gefchaͤfreverbindung, haben fi mit Vortheil und Geſchick der Appretur 
ver wellenen und halbmolenen Produkte der Weberelfabrikanten zuge» 
wenter und jveeeifive ſich die neueſſen Appreturmaſchinen augeſchafft, 
tie fie zum Xbeil bereits mit Dampfmaſchinen betreiben, 

Die Kiefigen Mahlmühlen baben bie alien Merle verworfen, 
durd Anbringung von Turbinen tie Waſſerkraft vermehrt und den in» 
nern Wedaritmus bed Mühlwerkes nach ben neueſten Grfahrungen zu 
ihrem und zum Mugen bed Publikum toral umgeänter: und verbejfert. 

Suvpigerufen durch das Gmporlommen ded Maſchinenweſens und 
durch den zaͤglich wachſenden Betarf an Maſchinen aller Art enıfland 
dabier auch, vor etwa einem Jahre” die erie Maihinenfabrit, 
die in raihem Nufibwung begriffen ik. Gine von diejer Maſchinen- 
fabrif gebaute Darpfmaſchine ift bereire tabier im Beirieb und mehrere 
ſind gegenwärtig im Pau begriffen. 

Der Borıjwrdır har ſich namentlich auch der Gewerbe ker Schloſſer, 
Schmiede und Keopferihmiere bemächtigt, welche mehr und mehr auf 
bem Gebiete ter Mechanik prodperiren und tbeilmeife damit umgeben, 
en ber Dompfkrait und fabritmäßigen Betrieb Gröferes 
zu leiten. 

Auch bie meiſten ber Übrigen vprobufiiven. Gewerbe find von tem 
allgemeinen Drange zum Borwärtsfchreiten mehr oter weniger ergriffen, 
und einige andere font bier nicht dageweſene Juduſtriezwelge find In 
ben lehten Jahren entftanden, einige andere dagegen durch die Konkurs» 
veng ber Fabriken verbrängt worben, 


Grwähnt ſei no ein eigenthümlicher Grmerbözweig ter bieflaen 
Nabler, nämlih be Strumpfwirfernabelfabrifation. Bon 
biefen Strumpimwirfernabeln werden im Durchſchnitt jährlich 8,000,000 
Sıüd nah Sahien, Dänemark, England, Frankreich und Amerika aus» 
gejührt, und mit dem „Mabelfeilen” werben in ben Wintermonaten 
etwa 50 Perſonen beihärtigt, welche zum Theil dem Staude der im 
Winter gröhrentbeils bradlefen Maurer, Bimmer- und Pflaſterer⸗Ge · 
fellen und Lehrlinge augebören. S 

Dei der allgemeinen Ausftelung beuticher Induſtrie- und Gewerbs- 
erzeugnifie in Münden fand eine wicht geringe Berhelligung der hiefl- 
gen Inbuftrielen flat. Der Ausfteher waren gegen 70, von melden 
3 im die er ſte Klaſſe. 1 im die zweite Klaſſe und 14 in die-brütte 
Klafje ber Auszeichnung eingereiht wurden. 

Das im Anfange dieſes Jahres babier beabflditigte, To viel ich weiß, 
auch in Ihrem Blatte beſprochene Unternebinen ber Errichtung eines 
Hüttenmwerfes mit 4 Hochöfen zur Verhüttung ber reichhaltigen 
Gifenerze Bieflger Gegend. mezu ein Afrienfapital von 750000 fl. be- 
ſehungeweiſe 400,000 fl. beftinnmt war, ift leider noch nicht bis zur 

ueführung gebieben. BDatfelbe mwürbe bem kiefigen Sewerbfleiße ein 
neued, reiche Außbeute verſprechenbes Feld eröffnen, gleſchzeitig aber 
auch ben in Berfoll gekommenen, fonft fo erfledtiden’ Bergwerfübetrieh 
ter umliegenten Bezirke wieber beleben und damit namentlich ben be» 
tärftigen Bewohnern des Landgerichtähezirfes Mails die frühere Nahr · 
ungt quelle wieder erſchlleßen. 


Eine dritte . Aftienunternebmung,. kam, vor -eiwa. 6. Monaten zu 
Stande, zum Zwecke ver Binführung der Steinfohlengasbeleuchtung. 
Bet Hlefem Linternebmen beiheiligte fl der Aäszifhe Giraßenbeleudt- 
ungefond mit ber Hälfte Ted Aftienkapitıld ald Mitunternehmer. Das» 
ſelbe if fo weit fortgefchritten, daß die Eröffnung noch in diefem Jahre 
bevorſteht. 





Der biftorifche Verein von Schwaben und Neuburg 


$ Hugsburg, 26. Nov. Der jüngfk an feine Mitglieder audge- 
gebene XX. Jabrekbericht bes hiſtoriſchen Bereind von Schwaben unb 
Neuburg, an beffen Epige ter kgl. Regierungd « Vräfident Hr. Bıbr. v. 
Welden ald 1. und Hr. Domprosft Dr. v, Alliolt als Il. Vorſtand 
fiett, gönnt und einen erfreulihen Ginblid in tie erſprieüliche Thärig- 
keit ber Borflanbichaft und der Musichußmitglieder, deren vereinten Ber 
mübungen, fräftig unterlügt von bem ebenfo bereiiwillinen als merk» 
bärigen Entgegenfommen unſeres löblichen Stadbtmagifirat, ed nunmehr 
gelungen ift, nach dem Vorbilde amderer großen Städte auch in Augt« 
bürg ein Muſeum in's Beben zu rufen, in welchem bie biäber wegen 
Mangel an Raum im verichledenen Lokalitäten zerſtreut untergebraditen 
vielen und iniereffanten Runftidäge und Denkmale ber Vorzeit, gefam« 
meit und wiffenichaftli georenet, der oͤffentlichen Beihauung und Be— 
nugung übergeben werben können. 

Die langerfehnte Gelegenheit zur endlichen Nealiflrung fat bie im 
vorigen Jahre bewirkte Transierirung bed proteſtantiſchen Atmenlinder- 
hauſes von der Philippine-Weljerfirafe in bie lenge Gaſſe, wodurch bie 
erfteren jür ben vorwürfigen Zwech ganz entſprechenden Räunlicpkeiten 
biöponibel und von ber Gtabtgemeinde Augsburgs mit nicht unbedeu⸗ 
tenden Weldopfern auch aldbald erworben wurden. 

Sofort begannen — mie wir bied jeinerzeit berichteten — im In—⸗ 
nern biejed umfangreichen Gebäudes bie nöthigen Arbeiten unb bie 
Gtabliffement® zur Aufbewahrung der erwähnten Runftihäge jchritten 
nicht minder beftledigend vorwärts, ald die Bollenbung jener Abtkeilr 
ungen, die zur Mufnahme ber Sammlungen des naturhiſtoriſchen Vers 
eins beſtimmt find, zu weſchen beiben eine fernere Abıheilung tritt, die 

ur Gewerbhalle dienen wird. Neben ber Pflege von Kunft und Wil: 
enſchaft ift jo auch unjeren Inbuflriellen und Gemerbtreibenpen Gele 
gendeit geboten, von ikren rühmlichen Bortfcritien Proben abzulegen 
und zu konſtatiren, mie der biesfeltige Mezierungsbezirt auch im dieſer 
Beriebung keinem ber üsrigen Kreiſe nachſteht. 

Neben der geräumigen Säulenballe biefed Mufeums überläßt ber 
1öblihe Stadtmagiftrat auch dad ganze erſte Stodwerf ſammt den Sei — 
tenflügeln des Borbergebäubes dem hiſtorlſchen Bereine zur Aufflelung 
feiner Sammlungen und tes Anriquariums unentgeltlich zur Benügung, 
mährend ber Verein lediglich Lie Koften für bie Ueberfledlung feiner 
Sammlungen dahin und bie biefür erforberlihe innere Einrichtung zu 
bereiten hat, was gleihwohl eine fehr bedeutende Ausgabe veran« 
anlaffen bärfte. 

Acht aus dem Ausihug gewählte Konfersatoren haben in aner« 
fennendweriher Bereitmwilligtehi die mühenolle und zeitraubente Arbeit 
übernommen, bie Sammlungen zu ordnen und zu verzeichnen, fo mie 
die innere Ginritung und entiprechente Aufſtelung derſelben zu bes 
werffleigen. un» es ift mit Zuverſicht zu erwarten, daß biefe mir Ge— 
{hit und Sachkenntniß georbneten und olgemein zugänglih gemachten 
intereffanten Sammlungen, bald die gebührende Beachtung auf ſich zie« 
ben und durch zahlreiche Ueberlafſungen einjhlägiger Kunft- und Alter: 
tbumsflüde, jei es ol& Geſchenk oder unter Gigenıhumsvorbehalt, der» 
artig bereihert unb vergrößert werten, daß dad Augeburger Muſeum 
nicht nur zur Zierde unjerer Vaterſtadt gereihen, ſondern auch einen 
belehrenden und veredelnden Einfluß in meitere Kreife zu äußern fi 
in den Stand geſeht jeben wird. 

Die Bemühungen bed Bereind-Ausjchuffes, biöher unbekannte Werke 
ter Kunf und bed Alterthums aufjufinden umb im bie bafür vorgejebenen 
Räume aufzuflelen. erfreuten fldh bereitd auch des glücklichſten Brjolges. 

An bie Spige derartiger, äußerſt werihvollen Runfgegenflänte Aellt 
der Jahresbericht ein aus dem Anfıng des 16. Jahrhunberis ſtammen · 
des ausgezeichnetes Werk der Plaftik, das bisher in einem ber Gäle der 
Ghevauziegeröfaferne fih befand, und num auf desfalla Allerhöchſten 
DOrteb geſtellte Bitte, unter Vorbehalt ded Gtaatdeigenihums, feiner 
bisherigen DVerborgenheit entriffen und eine feinem hohen Werthe an» 
gemefiene Stätte angewiejen erhalten wird. 

Gbenio hat die katholiſche Kirchenverwaltung dahier unter bemiel» 
ben Vorbehalt, dur Abtretung zweier altdeuiſcher großen Gemälde 
den Grund zur Anlegung einer Gemäldefammlung aud ber ſchwäblſchen 
Malerſchule gelegt. 

Zu den fhägendmerihen Acquifitlonen anderer Met, wird mit Recht 
ein für die Spezial» und Kunfgeiichte Augdburgs wichtiges Weichen 
gezählt, das der k. Oberzollamis-Praktikant Hr. Hauthalter in Mün- 
Gen durch Abtretung der faiferligen Beſfätigunge-Urkunde 
und bes Inflegeld ber im Jahre 1754 in Augsburg durch feinen Ahn⸗ 
bern, ben Goeln Iobann Daniel Herz von Herzberg geflifietem, 
taiferlichen franeldclaniihen Akademie ber Künfte und Wihenfgaften 
dem Wereine gemacht hat, ein mit vlelen und namhaften Privilegien 
und Breibeiten ausgeflattetes Inflitut, das ber Stadt Augsburg zur 
hoͤchſten Ehre hätte gereihen Fünnen, wenn basjelbe nicht dur Miß- 


griffe in der Berwaltung und Mangel der nachbaltigen Unterflügung 
ſchon bald nad feiner vielveripredenden Entſtehung faſt fpurlos Here 
ihwunden wäre. - : 

Ebenjo wurde von einem vieljährigen Freunde und @önner bes 
Vereine, dem Hrn. Direior v. Bauli ein bei Belegenbeit des Baues 
ber Umet · Eiſenbahn in ber Nähe von Scheppach gemachter Münzfund, 
der Münzjammlung ald Geſchenk Überlaffen, worüber ver hieflge Stadi— 
piarzer bei St. Mori; Hr. Gerfibäufer, die dem Jahreöbericht beir 
gegebene jehr jhäpenswersbe Beihreibung geliefert hat, 

Die Leiter des Bereind haben jedoch ihre Thärigfeit nicht blos Hier 
auf beſchraͤnkt, fondern wıren aud bemüht, einem ferneren, längfl ge« 
füblten Bedürfni abzubelien, nämlich die bisherigen in mander Be- 
ziehung als jehr mangelhaft erwieienen VBereinsflatuten einer burdhgrei» 
fenden Mevifion zu unterfielen. Dieje von bem Il. Bereing» Borftunde 
Hrn. Dr. v. Allioli mitgemohnter Brünplichkeit ausgeführte Arbeit be= 
findet fi bereits in den Händen der Mitglieder. 

Aus tem Bericht erfahren wir ferner, daß bie für bie Runftge- 
fhihte jo wichtigen, im Gbor der proseftantiihen Pfarrkirche zu Dorn 
ſtadt, E Landgerichts Deriingen, entdeckten Breöfen. aus dem Anfange 
bed 13. Jahrhunderts von tem ihnen brohenten Untergang gerettet 
mworben felen, und fortan auf Koſten des Vereins erhalten werden follen,, 
fo wie daß lepterer ih getreue Abbildungen davon verfhaffen wird, 
die er mit dem nächſten Jahresbericht zu veröffentlichen gedenft. 

In den Borkergrund feiner angelegenrlichfien Betrebungen aber 
flellte ber Vereindausichun die Erfüllung des ibn fo hochthrenden Auf» 
trogd Er. Majeftät des Königs dahin gehend, bei Bearbeitung einer 
topogtaphiſchen Befhichte ter vorzüglichern Städte im Kreiie Schwaben 
und Neuburg mitzuwirken, au welchem Ende er fofort mit fahfunbigen 
Männern in's Benehmen trat, um das eriorderliche Material aus hir 
ſtoriſchen Quellen zugeführt zu erhalten, unter deſſen Zugrundelegung 
aldtann dieje patriotiſche Aufgabe unzweifelhaft ihre beitierigende, der 
allerhoͤchſten Intention entſprechende Löſung finden miıb, 

Höhf beglüdend uny zu fortgeiegiem Gifer ermunternb war der 
Inhalt eined im Auftrage des gl, Staateminiſterlums des Innern für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten erlaffenes Präfipial-Mefkript, in wel« 
chem ben Borfkandd» und Ausihußmitgliebern eröffnet wurde, wie Ge, 
Majlät der König von dem vorgelegten Jahreüberichte pro 1853 in» 
fit zu nehmen und zu befehlen gerubt haben, dem Wereinsausichufle 
unter Eröffnung ter Empfangebeflärigung Allerhöchſt ders Dant 
für das eingefantte Eremplar ausjubrüden. 

Inzwiſchen wurden auch burd tie literatiſchen Verbindungen bes 
Vereine mit den bifloriihen und antiquariichen Geſellſchaften des In 
uns Audlınded, der mit unbedeutenden WVereinsbibliottef, mande 
itägenswerihe Grwerbungen zugeführt, und ber Verein wird au fori» 
an bemüht fein, durch Anjichaffung weiterer eutſprechender Kunſtwerke 
diejen gewichtigen Bmeig zu vermehren und zu ergängen, ſo daß er 
nach allen Beziehungen bin feiner ſchönen und veredelnden Aufgabe 
vollfommen entipricht. 


Wir glauben in dem bieber Geſagten unfern vorgefegten Zweck 
erreicht umd einen gebrängten Leberblid über die erjpriehliche Thärig- 
keit des hiſtoriſchen MWereind von Schwaben und Neuburg geliefert zu 
baten umb fügen fchliehlih noch bei, daß dem beſprochenen Jahres- 
bericht neben den Verzeichniffen über Zus und Mbgänge und den Sıand 
der Mereinsgmirglierer , deren Anzahl gegenwärtig wohl auf 700 
angewadjen ſein dürfte, und den Nechnungsergebniffen, vier von Ver- 
einamitgliedern mitzerbeilte, Außerft Ichägensmerrhe Arbeiten beigegeben 
find umd zwar : 1) die Grafihaft IMereihen: Bearbeiter von Karl Aug. 
Boebeimb, #. Pfarrer zu Hüting; 2) Bragmente zur Geſchichte ber 
Stadt Augsburg, von G. v. Kern» Rernried. f. b. Dberft mit zwei Ab- 
bilbungen ; 3) die bereins erwähnte Erklaͤrung ber zu Scheppach aufge 
funbenen und dem biſtoriſchen Verein dahier durch Hrn. Diveftor ©». 
Pauli zum Geſchenk gemachten mittelalterlihen Münzen von»Y. B, 
Sroßhaufer, Vfarrer zu St. Morig und 4) Urfundenauszüge zur Ge. 
ſchichte des Mreldgejhledhted vom Kauberberg, Mitgerheilt von Dr, 
Bernharb Hör, qu, f. Landgerichtsarzt in Immenfladi. Berners find 
bemjelben vier Abbildungen angefügt, melde drei Anfichten des Schloſ⸗- 
fes Illeralchen (Aichhelm) umd einiger hervorragender Thelle desjelben 
wiebergeben und eine ben Sarg barflellt, worin der fellge Abt Mu= 
pert 1. von Ditobeuern begraben lag. 


Deutichland. 

Bayern. — *** Fiegengburg, 29. Nov. Das hohe Geburtefeſt 

Sr. Majeſtaͤt unferes allergnädigflen Königs wurde geflern in ber« 
tömmlidyer würdiger Weife in ben Kirchen beider Konfejflonen gefeiert. 
Die Cinwohnerſchaft Megensburge bekundete buch auferorbentlih grofe 
Theilnahme an der gorte@dienfllichen Beier ihre treue Anhänglichkeit on 
den geliebten Lanbetvater, für ben, zumal in biefer Zeit getrübter poli- 
tiger Verhaͤltniſſe, die heißeſten Gegendwünfhe zum Throne Borıes 
emporfliegen. Das Linienmilitär und bie Landwehr, felerten das hohe 
Bet durch Tageöreneille, Kirhenparade und Gottesbienft in der Gar⸗ 
nifondfirhe zur alten Kapelle. — Heute Vormittags fand bei dem 
Kollegialfifte zur alten Kapelle durch die Herrn Kanoniker tie Wahl 
eined neuen Kanonikus flatt, da durch den Tod bes Hrn, Stlfts dechant 
Brandmaier das ſechtie Kanonitat erledigt war. Die Majoritär der 





Stimmen fiel auf den hochw Hesen Joſeph Ellenbnenpfelt zwan« 
lg Iahren Bicam desſelben⸗Stiftes umd Stubieniehrer am der bei bem 
Stifte beftebenden lateiniſchen Schule. Die Wahl ift eine glüdliche zu 
nennen und eine wohlverbiente Anerkennung der unermüdeten unb je» 
nendreicher Thätigkelt des Gewaͤhlten in feinem bisherigen Beruftkreiie. 
Nachdem flch num das Kapitel wieber kompletirt hat, ficht Er. Majekät 
dem Könige die Grennung eined Dechanté zu. In der Megel gebt ber« 
felbe aus dem Gremium der Ranonifer beivor, indem bad Dehanat immer 
nur Bunftion’ eined der fechd Kanoniker war und ber jeweilige Dechant 
auch lediglib einen Funkrionsgebalt von 200 fl. bezieht. — Bet unjerem 
Magiftrate find gegenwärtig zwei unfere ſtädtiſchen Intereffen jehr nabe 
berübrente Begenflände in vorbereitender Bearbeitung ; ber eine betrifft 
die Abtretung ter Polizei an ben Staat, ber andere bie Binführung 
der Gaabeleuchtung in ben Straßen ber Stadt. Ich will dem 
Uripeile der ftädtiſchen Behörde nicht vorgreifen, glaube aber bemerken 
zu bürfen, baf bie Mehrheit der Bewohner für ein bejabendes Ergeb 
nif der Berathung geſtimmt if, zumal was ben erften Gegenfland an« 
belangt. Ban verkennt den reblihen Willen und dad ernſtliche Be» 
müben bed bieflgen Magifrares in Handhabung der VPolizei-Gewalt 
nicht, wenn man mit Recht behauptet, daß lehtere in den Händen kö⸗ 
nigliher Beamten fi viel freier und darum eingreifender in bie 
fozialen Zufände bewege und fih mir Mitteln zum Boljuge ber noth» 
wendigen Mafregeln umgeben flebt, melde eine Kommunalbebörte in 
vielen Fällen entbebren muß. Ginen nahen tbarfächlihen Bewels bietet 
und Münden, deſſen Bolizei-Wejen meine Behauptungen nur befläti- 
gen mir», 

Preußen. — Berlin, 26. Nov. Zwiſchen Preußen und Ruß ⸗ 
land if ein allgemein gültiger Vertrag über bie Berbindung ber beider» 
feitigen Telegraphenlinien abgeſchloffen worden. Im biefem Vertrag 
wird den Ginrichrungen auf den preufifchen und natürlicherweiſe auch 
auf den beutich-öfterreichlihen Linien vollfommen Rechnung getragen, 
Andem derfelbe auf dem bietfeitigen Einrichtungen baflrt. Die Verbin» 
dung zwiſchen den biedfeltigen und jenfeitigen Telegrapbenlinien if 
durch den Vertrag geflbert. und ſchweben zur Zeit nur noch Berband« 
lungen barüber, mie es möglich fein wirb, dieſe Linien bem Privatver» 
kehr zu eröfmen. Bis jegt And Me mur für Staatadepeſchen benupt 
worden. "Die Einrichtungen auf ben ruſſiſchen Linien enifpredhen voll» 
föndig dem auf den preußlſchen Linien und ift daher die Beförderung 
von internationalen telegraphiiden Depeſchen ſehr leicht zu bemerk« 
ſtelligen. (Brkir. Pr) 





Meuefted, 

Defterreidh. — Wien, 27. Nov. Die beabfldtete Aufflelung 
bes Mejervelorps ın Böhmen unserbleibt.. Die Orbre bazu wurde heute 
gegeben; fie ſteht mit der Unterzeichnung bed Bufagarıifels im Zuſam- 
menbang. Die beutihe Bundesarmee in ihrer nunmehr außer Zweifel 
getretemen Bereitihaft macht die Aufſtellung biefes Mejerveforps ent« 
bebrlih, Eriberiog Rainer iſt heute zur Armee nah Krakau abges 
gangen. (a. 3.) 

” Mrieft, 23 Nevbr. (Nach Berichten der Trieſter Zeitung.) Der 
Dampfer „Aufralia* ift bier aus ver Levante angelommen. Er bringt 
Machrichten über bie Merbeerungen, melde der Sturm in ber Nacht 
vom 14. auf den 15. d. Mis. bewirkte, Die Engländer verloren 32 
Kransportichiffe an der Küfe. Der Schraubendampfer „Prince“ und 
die „Seenpwpbe* mit Mannihaft und Borrärhen gingen unter, Brei 
fleine englijche Dampfer, find geftrandet. Das Linienidraubeniciff 
„Sanspareil" wurte mit brennenrer Machine an ben Strand getrieben. 
Die „Britannia* bat 5 Buß Waſſer, der „Agamemnon* ſtrandete eben- 
falls, machte ah jedob flott. Der Dampier „Samjon* büßte feine 
Maſchine ein; die „Merribution“ machte fl flott, inbem fle ihr Geſchüh 
verienfte. Der Dampfer „XTerrible* ward gerettet. Die Branzojen 
verlosen das Linieuſchiff „Henri Duatre* und ben „Pluton*. (Hoffent- 
lich werben bie in Verluſt gefommenen Schiffe bios veridhlagen jein 
und fib mieber auffinden laſſen.) in türkiihes Linienfchiff verlor bei 
Gupatoria jeine Mofen, Bel Sebaſtopol waltete beiterfeitd das Sy⸗ 
ſtem ber Deienfive. Liprandis Korps bat ih ohne Kampf nach Bal- 
tjchiierai zurhgegogen, Bring Mapoleon weilte noch am 20. d. Bits. 
au Konftantinopel, wo bie beſchädigten Schiffe zur Ausbefjerung eben 
ermartet wurden. 


Schweiz. — Bern, 27. Nov. Im heutiger Sitzung entſchied 


fi ter Vundesrath für bie Uebernahme ber teffinifhen Bollmadhten, 
betreffend die Löſung des Konflitis, und fol dies namentlich in ber 


Abſicht geihan haben, bie kritiſche Lage ded Kantons möglihft abzufür« 


sen. Dabel har eraber, wie wir vernehmen, dem Gtaattrath von Teſſin 
gegenüber die Erwartung audgeiprochen, baf er bie an Deiterreih zu 
Mellenvden PBropofitionen mäher bezeichne, und die aliällig zu Stande 
fommende Uebereinfunit ſchließlich dem großen Mathe zur Genehmigung 
vorlege. (NR. 3. 8.) 

Frankreich. — Patis, 30. Non, Morg. 8 Uhr. Die Kım- 
mern find auf den 26. Dez. berufen. (X. D. 0.2. 9) 

@panien. Mabrib, 29. Nov. BDulce, Mato, (jmei D’Den- 
neliften) un» Perales bilden (mit Eipartero und D’Dennell) das Bu«' 
reau. (J. D. d. 8) 


Dänemark, — Kopenhagen, 26. Nov. Der unterſeeiſche Te⸗ 
legropn zwiſchen Dänemark. und Schweden (Sechand und Schoonen) 
wirb ſchon Ende dieſes Monats in Betrieb geiegt werden. — Für bie 


‚verfiordene Königin Thereſe von Bayern Maj. wird vom morgen ab 


eine dreimöchentliche Hoftrauer angelegt. 

Orientaliſche Angelegenbeiten. — P.C. Ueber das Bor« 
räden der Türten in ber Moldau geben und von ber unteren Donau 
folgente nähere Nachrichten zu. Am 10. gingen 2 @sfabrons Snjaren, 
mit ihnen Satof Paſcha, bei Vadent über den Gereib; am 11. folgten 
1400 Koſaken, und zwar 800 bei Babeni und 600 bei Mariment!, Diefe 
etwa 1800 Pferde flarfe Noäntgarde ftand am 13. d. M. in den Orte 
fHaften, welche auf der Mitte der Linie von Marimeni nad Leova lie» 
gen, Ueber ihr weiteres Vorrücken oder ein Nachrücken von Berftärf» 
ungen verlautet noch nichts. Galak ift von den Türfen nicht berührt 
mworten. Um 10.6. M. wurde ber Gouverneur von Balak von Achmed 
Pılda, bem Kommandeur ber Avantgarde bed nah Befarabien vor» 
gebenten thrfifchen Korps, von Braila aus jchriftlih erſucht, allen Re» 
quifltionen und Anorbnungen Garyt Paſcha's nad Möglichkeit nachzu⸗ 
fommen. Am 13. fam die Nachricht nah Balag, daß Braila von den 
Türken befefttgt wird. — Bon der Provlantirung des türkiſchen Gol« 
baten erbalten mir bei dieſem Anlaß nähere Angaben. Gin Goltat 
empiängt täglich 300 Drame Bros (2 Pfp. 2 Korb preußiih), SO Drame 
Hammel» oder Minrfleifih (17',, Loth), 27 Drame Meis (5'/, Loth), 
Di es gegenwärtig an Reis an ber untern Donau fahr ganz fehlt, fo 
erbält der Soldat dafür Erbſen, Bohnen, Linjen oder Graupen, auch 
Rortoffeln. Außerdem erhalten die Mannfchaften Rationen Seife, Licht, 
Burter und Oliven. Zwiebeln oder Knoblauch empfangen fie nad Wunſch. 
Geiftines Berränf wird feinerlei Art verabreiht. Bin Pferd erhält täglich 
3 Oda Gerſte (8"/, Pe. preußiſch), 4 Ocka Heu (11 Pfo.), aber fein 
Stroh. Die türkiihe Donauflottile fol bei Ruftſchut anfern; fie 
fol aus 2 Dampfern und 10 Booten beſteben, aber fo mittelmäßig ar« 
mirt fein, daß fie ſchwerlich gegen die rufiihe Blottide von 4 Dame 
piern, 36 Booten und. 270 Geſchühen etwas unternehmen wird, 





= Bünchen, 30. Rev. (ML Abonnement- Konzert ber 
Mitglieder der mujlikalifhen Alademie im Saale bes, 
Odeon am Mittwoch ben 29. Non) Erſte Abtheilung: 
Einfonie in G-dur von 9. Haydn. Zweite Abtheilung: 
Ariadne auf Nexos, Gantate von 3. Habdn, gefungen von Brl. Lenz. 
— Barlarionen aus dem A-dur-Quartett von W. A. Mozart, autge» 
führt mit möglich großer Beiegung. — Terzett aus det Oper „Tell“ 
von Roſflni, gefungen von Brl. Schwarzbach, Frau Diez und Br. Lenz. 
— Duverture zur Oper „Mebea* von Gherubini. 

Das Konzert eröffnete Hahdn's Immer gern gebügte, liebliche G-dur 
Sinfonie, melde vom Orcheſter mit allen Beinbeiten, bie ihr Bortrag 
erfordert, ausgeführt wurde, und auf bie Bubdrer bie gemänfdte Birk» 
ung nicht verfehlie. Jedem Sahe folgte reicher Beifall, ind beſondere 
dem legten, beffen relzendes Motiv und pikanter Bortrag allenthalben 
Gntbuflasmus bervorrief. Brl. Lenz, eine junge, viel verſprechende 
Sängerin mit einer jhönen Altfimme, über beren höchſt Ihägenwerthe Ge⸗ 
fangsleiflungen wir uns ſchon Öfter in vorthellhaftener Weile ausge» 
iprochen haben, führte bie Bejangepartie in ber Gantate von Habdn 
bödhf befriedigend aus, und erwarb fi durch ihren Haren, tief em=- 
pfundenen Vortrag bie ſchmeichelhafteſte Anerkennung von Geite bed 
Publikums, fo daf fle unter raufhendem Applaus hervorgerufen wurbe. 
Darauf folgten die Barlarionen aus dem A-dar-Ouarteıt, deren treffe 
liche, mit allen Nüancen biefes herrlichen Werkes bargeftellte Ausführ- 
ung die lebhafteſte Aufnahme fand. Das Terzett aus „Tell“ wurbe 
von den genannten Damen in fehr gelungener Weife zum Vortrag ge» 
bracht und erregte ſchon darum, weil es feit einer Meibe von Jahren 
in der Oper jelbft nie gefungen wurde, bie Aufmerkiamfeit und Aner« 
fennung der Kunfifreunde in hohem Grade, Den Schluß bildete Ehe» 
rubini’8 herrliche, prachtvolle Duvertäre zur „Mebea“, ein Merk, beffen 
weiberole Xöne in fol” erhabenem Baue auf bie Zuhörer einen 
mädptigen Bindruf machten und ſtürmiſchen Beljal erwedten. 


Familien: Machrichten. 


Gehordene in Rängen: Maria Cigl, Gteinbrudersfrau vom hier, 
61 23. un Bartus Heffletter, Cand. jur. von Alznach, Kaut. Et, Ballen, 22 J. a. 


Börfen: und en. 
Frankfurt, 29 Rov. (® = -_ en 2 — ——— 7* rt 
lem 9 fl. 301, B.; dit. h . Bf. x A 
LH 5. ' ash. X 29 Raod hr.⸗St d fl. 1774-18’, 5 Gnglife 
Geotr. 11 fl. 38 B.; ofb al Dico. 8373-74; Brühe, 
Holhaltig Eilder 24 B. 24-28 B.; Preuß. Thte, If. 45°, -"/, fr; Drruß. Caſſe 


tl . 
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Berlin, 29. * 
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"Wien, 30. Nov. üptej. 82/. 4, pres 72743 BottirierAnlehene-Boofe 

von 1839 129'/,; Bantattien Lomd. went byren. Aulethe u 

Hortbabmaktien 1790, MWesfielkärfer: Mursburg mo 128" 5 £enden 47 

12.20B, Brlpturs: Nüngtutaten 321/,.Deft-ott.-Anf.Beofe mon 1854: 95,4. 
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Verantwortliche Medaftion: Dr. I. Haller. A. B. Pogl. 


v0. Bekanntmachung. 


Rishenverwaltung St, Merig von Ingol 

hatt gegen Alttenbader Geb. von 

Meuſtatt wegen Hepoikeliferterung. 

In Folge fretkterfhafiligen Antrages iſt zum Öffents 


"hen Verkaufe det ESrsafllan Kittenbader den 


Ledereranweſen zu Meuftsbt auf 
Freitag den 2%. Dezember 1. %8., 
Nahmittage von ? — 3 ihr, . 
in loco Meujftapt 
Termin angefept, wozu Gieigerumgelnftige mit dem Der 
merten eingeladen werben, daß ter Hinſchlag nah ben 
Stimmungen des $. 64 bes Sopottelengefepes vers 
behalilich der 55. 98 — 103 des Defehes vom 17. 
Mevember 1837 erfolgt, fewie daß dem Gerlchte anber 
kannte Sielgerer ſich über Leumund und Dermögen le⸗ 


. gal auszumelfen haben, bei Meitung der Rihtberädfie 


tlzung ihres Angebeies. 


Bas Auweſen bricht aue folgenten Befipemgen: 


A. Bebände, 
BLrRr. 54, MWohnbaus mit Stallang unter einem 
Dat, gemauert, zweihädig, mit Ziegeldaſchen gebedt, 
in gutem bauliden Zuſtande, Schrune, Schwelnſtall 
und Hoftaum 
B. Eruandſtäge. 
Gärten: 
6b, Burzgarten za 0,06 Kgw, XV. B., 
499'4,, Babisgarten zu 0,04 Zam., XVL®, 
» AT, Meurlf, zu 003 Tom, XV, ©, 
- 312%, kette zu 0,03 gm, XIV. B. 
Birfen: 
1973, Sartrimont, zu 0,14 Tgm., 


DLR. 
* 


x B., 
„ 1074, .. „918 „. -Ln 
Re 1975, "„. „Mi „ X rn 
U ee ee 
„ 1990, 24 „O8 1R.. 
x «= 334, Herlingfettermooe, 040 „ VW. . 
„ 3% on. = 040 „ IL. 
„ 377, re Pr 043 „. MM „ 


Bemeinbetheile vom Jahre 1848, 
DIRT. 2383, Maurermeosantbeil, 0,41 Dig, IV. B, 
„ 3501, Feftteswmühlantheil, 0,27 Zaw.,XIl.®. 
Debung. 
„ 1786, DOcbader (ber Haafengarien), O,04Tgm., 
IX. ®. 


In ter Steuergemeinde Manern. 
263'4, Santader, 0,48 Zgmw. IV. B, 
„284, detto 087 „ WM. 
Zu rer Steuergemeinte Mühlhauſen. 
2244 rethe Lehwieſe, 2,13 Tawı, IN. 8, 
iſt gerichtlich geihäpt auf 2122 0. 4B fr, und lönnen 
de Belaſtungs · fowle fonfige Verhältniffe dis zum Vers 
fleigerungstermin bei Bericht eingejehen werben. 
Abentberg am 6. November 1854. 


Königliched Landgericht Abensberg. 


Der tönlgl, Landrichter: 
Sartori. 


... Bekanntmachung. 
Im Mege der Dilfosoffttefung werben 
Freitag den 2B. Dezember I. 38, 
Vormittags 10 ihr, 
am Geriätsfige dahier folgende Mealitäten, als: 
4) ein Bürgerhaus mir Stadel H6-Rr. 84, Def. 
Mr. 1155, mit 240 fl. Steuerkapitat, 
2) ein Bei im Lerchenhügel, Beſ.«“Nr. 1240, mit 
20 fl. Eteuerfspitat, 
3) ein Kslo in der Düfgen, Wef: Nr. 1948, mit 
45 fl. Steuetlapital, - 
4) einem Wiefengarten im Ali, Bej.Mtr. 7312, 
mt 50 .f. Steurriapital, 
5) ein Feltd im ver Mltmarter, Beſ.Ne. 767, mit 
225 fl. @trutaplial, 
5. lich vertauft, uns werten Ranfslichhaber hie zu zit 
dem Bemerten einaclaten, tab ber Hiuſchlag nad &, 64 
tes Supeibrfengeiehes und ber SG. 95— 101 ter Res 
yılle vom 17. Ros. 1837 erfolgen wirb. 
Die Strichtbedingungen werten am Zirmine ber 
launt gegehen werben. 
Rerbhalben ven 20. November 1854, 


Königliches Landgericht Nordhalben. 
@idinger, lönigl. Lantrichtet. 
GR. 187 u. 520. e. @örg. 


@.R.9372. 


3104 


Allgemeiner Anzeiger. 


70. ' Welanntmachung. 


Sant ber Mirisöcheleute Georg und Ther 
tena Buled von Morsbad beir. 


Das zur rubripirien Gantmaffe gehörige Miriksans 
wefen bes Geeig und ber Thereſſa Bukas zu Morte 
bad, welches am 11. d. Mie. auf 3975 A. gemerthet 
werten if, wird Aflentfl$ an ben Meiſtbieſtuden vers 
Arigert. 

Dasfelbe beftcht ans nochfolgtuden Drfipungen: 
1) dem Wohnbaufe PIıM:e. 12, Mebennebänben, 

Statel, Hoftaum uns Barten zu 26 Dg. nebft 

Semeinpenupen, 

2) ver realen Bäder und Blerſchentgerechtiglkeit, 
3) Medern gu 39 Tom. 98 Dry., . 

4 Bieſe 0o a 7 

5) Battung „ 1 „ 47. 

6) Drum „ 2 „u 72. 

7) Bilanflütze 0 .- 

Zaastahrt zur Werfeigerung wirb auf 
Donnerftag den 28. Dezember I. 38, 

Vormittags 10 Uhr, 

im Wirthefaufe res Ratmund BE HL zu Morebach am 
gefept, wozu Raufeltebhaber mit beim Bemerken tinger 
Taten werben, daß tem Gerichte unbekannte Steigertt 
fid über Hinreiendes Dermögen durch legalt Zeugniſſe 
ansjawelfen haben. . . 

Der Hiniglag erfolgt nah $. 64 des Hypothelen⸗ 
geſetzes, wenn das Meiftschet den Ghäpungswerih 
erreicht bat. 

Die näßeren Berinzungen fewie ter Gruntſtener ⸗ 
lataſterausrug fünnen täglich beim Gerlchte dahier eins 
gefeben werben, 

Nat dem Verkaufe ker Immobilien wird ſeglelch 
noh am mämlichen Tage kie bei tiefem Pinmelen ver« 
bantene geriuge Mebiliarjgaft an ten Metftbirtenben 
verſteig ett. 

Oredtug den 16. Novtuiber 1854. 
Königliche Landgericht Greding. 
Nampini, !. Bantriäter. 
ER, 1010. cv Beihhelz, Raftı 


718 Bekauntmachung . 
Himelein gegen Krauf pet alim, 
mudo arresti. 


In rubrlgirter Sache ficht zur Werbantlung über 
das von ter Aläperin enteım 18. w. Dis. eingebradıe 


Eu 





Arreſtatſuch Termin dabler anf 


Montag den 18. Dezember I. 38., 
Vormittags D Uhr, 

an, wozu nad bereits gerihtsortnnngsmäßiser Bor 
labung ber Impettanten ber abwejente Impeirat Kranfi 
unter Bedtehen ker Verneibeilung im vie ofen, ind 
befontere aber unter der Meislolne eriktaliser Giemit 
sorgeladen wird, dah Im Falle Nicterfheinens der bes 
reits proviforifh _werfügte Arreſt für jafifigiet erachtet, 
and fofort au beMätigt werben würbte- 

Mit dem Bemerken, daß bie einſchläalgen Akten gu 
feiner Einfiht in dies ſelniget Kanzlel bereit liegen, wird 
Kraufi ferner angewiefen, bie zum Termine wn fo 
gewiffer einen Inſſnuationemandatar aus hlefigem Annie 
beyirte zu beitchen, ala außerdem alle ferneren an ihn 
ergebenden Eutſchlichungtn lediglich an das Gerichté⸗ 
breit afigirt, un forann für vie dafiir erachtet 
merken märber. 

Scıilingefürk ten 18. November 1854. 
Königliched Landgericht Schillingsfürft. 
Der koͤnigllche Landrichtrr 

erlein. 


FR, 816. c. Bögnen. 


215. Befanntmachung. 


Sie Verlaffenfhaft des Bares Riedi 
u Teiteltoſta beir. 


Unter Bezug auf die viesgerichtlige Vekanatma chung 


—— 


em 9. Maguft 1. Je., obigen Betreffs, mirb das kort 


bezelgaete Depoftum zu 31 Mi. B’s, fr., da fd inner 
haib des gefepten Termiines Riemann gemelist hat, alt 
herrenlofes Gut tem Wiefas arjubiziet. 

Vitsbiberg den 26. Rovemdrr 1854. 


Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Der tal. Lanbridter : 
Schöuinger. 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn, 


&.:0.3835/I1. 


7423. Bekanntmachung. 


Riepold gegen Dauerer pet. deb. 


Auf Anbringen mehrerer Häubiger wirb-das An 
wefen tes Gütlere Philipp Danerer gu Rapptuzgell 
dem öfemiligen Verkaufe unterſtellt, und iſt Bien 
Tagefahrt auf 

Freitag den 19. Januar £. 38, 
Vormittags von 10 12 Uhr, 
anberaumt, wozu Kauftliebhaber singelaten werben. 

Das Anweien beficht aus: 

1) Dem MWesehanfe wit Stabel, Badefen und 

Barzgarien, geſchaͤzt auf 610 A, 

2) 8 Tagw. 78 Deyim. Grunkkäden,, geihäpt 

auf 455 fl. 

Der Hinſchlag geſchieht nad $. 64 bes Hapeik+ 
geiches vorbehaltlich ker Beitimmungen ber 55 98— 
101 188 Geſehzes von 1837. 

— Die auf rem Ghute haftenden Baflen fowie bie nä- 
Seren Kaufatctingumgen werten an ter Berfielgerungs: 
tagefahrt bıfannt gegeben werten, 

Aichach ven 20. Mosember 1854. 

Königliches Landgericht Aichach. 
G. M. t288. v. Ammon, FE. Landrichter. 


. Bekanntmachung. 


Der außer deu bereits aufgetrsienen Erbapräten ⸗ 
denſen auf bie noch verboantene Röcklaßzmaſſe des in 
den Jahren 1782 ober 1783 gu PMien verfiorbenen 
Kandidaten ker Medizin Anton Hinterwalter aus 
Günzburg Rechts anſprüche aus wild? immer einem 
Mechnentel gelteud zu machtn bat, wirk biemit anfge 
fertert, biefe innerhalb & Wochen Hirreris um 
fe gemiffer anzumelten, als fenft ohne Mütfiht hitrauf 
tie Audaniwerhing ber Maſſe an dle berelis aufgeire- 
tenen Erben Ratifinten wärbe. . 

Bünzburg ben 21. Rovember 1854 


Königliches Landgericht Günzburg. 


Der fönigliche Banbeichter :, 
@..08.0763/1. 


Braun. 
290.  WBefanntmachung- 
Zehensürirung ter Pfarrei EBeitbeim- betr. 

Die Pfarrei MWelipelm Hat ihre Arkrten Sehentren 
tem in ten Gtewergemeiaten Weilheim, Rehau, Wittess 
Heim, Oiting und Bunrelsheim an vie Adlõſuugetaffe 
deo Staates übsrwirfen; «4 werten daher Diejenigen, 
melde am kiefe Minen Anfpräche machtu ja lönnen 
glauben, aufpeforkert, tiefelben 

binnen 30 Tagen‘ an dato 
hierorks anzumelden nme tadaumeifen, wibrigenfalls Me 
eingehenden Ablöfunge Obllaationen chne Weiteres an 
die Berehtigten ertrabiet werten märben 

Menkeim am 24. Movember 1554. 


Königliches Landgeriht Monheim. 
Frhr. v. St. Marie Eglife, f. Landtichter. 
(ep Mr. 1378, 


74%: Bekanntmachung .· 
hmachetzeſele Ga. Kühnleln in Schwand, 
u. Sch in ERERD, beabſchtlat nad Preußen aus · 
Juwandern, was mit ben Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebragt wird, daß Anfprüge an denſelben 
dei Dermeltung der Mihtberütihtinung bis 
Samftag den 30. Desbr. I. 38, 
Bleroris anzumelten int. 
Ehwabah am 81. Mosember 1854, 


Kal. B. Landgeriht Schwabach. 
v. Sartlieb, }. Laudrichter. 
ER, 1338. e. Rellermanm 
22. Bekanntmachung. 
Madden der am 9. I. Mes. ſteddrleſich serfslgte 
ES neivergriele Johann Ehmidt ven Prülsthtig 
dutch den Gtabimagifivat Fürth bicher eingeliefert wor · 
ven, fo faut nunmehr die gezen Shmiht seqwisitie 
Spaͤhe weg. 
Beanid den 26. Rodember 1854, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Der fönipl. Yantrigir: 
Ebrlicher. 




















@..Rr. 1308. 
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Uene Münchener Zeitung. 


” Unırlaen jener Bert 
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5848 Er J en, Cuibarian Piseet, Brand In Landen, — Ürperl- 
duı Yirfeniaen Biwnre a, {. m. ebeuakrt man Sonnabend den 2. Dezember 1854. Fakes Glare Du —x— 


tel 6. A. AUBLANDER, gaffe Nro. 23 in 
Etrafberg, mus raus Nies Dame ü4 Nazarıık 
Re 23 In Para, milder au Jaletate ums 


Bang der Zemperatur und ded 2 


F Rrammmr (gen; Auf den Wlspunft rebigieier Ba: 
@raben. | romtterſte ud in BParijerkinien. 


— — 
ATii | 12 Ur , 6 Uhr ; 
ergens.| üttags- | Mdente Worgent. | Mirtsge._ | Abeune. | 5 
+5 | +0 [+10 509”,88 | 311,98 | 314”,25 


usansfege]h Mittlere Kemperatur : Mittlerer Barowaet: cſtaud: 
—8 T 310”,28. 



















München 2. Dezember. 

Seine MajeRät ter König haben Eich unter dem 22. Movbr. I. 38. 
alergnäsigt bewegen gefunden, zu genelmigen, daß die turd den Tod 
tes Domfapirulare Vittror Zahın und burd das ſofort ſtaitfindende 
Bozrüden ver Übrigen jüngeren Wifare erledigte fünfte Domvitaıfielle 
an dem bijchöfligen Gapıtet zu Epeher von dem Bijhofe von Speher 
dem Wıiefer Johannes Dieriich, Pfarrer in Kregefeld, Lantfom« 


miffariers Kischseimbolanden, verliehen werke, und die erledigte pro 
teſtantiſche Pfarrftelle zu Obernſees, Defanats Bayreuth, tem vicheri« 
gen Wisırer zu Edersmüvlen, Dekanats Doıh, Jon, Konr. Steueter 
In verieigen ; ferner ald Mitglieder der katroliſchen umd der proteſtan · 
sijcdyen Kirchenverwaltungen zu Gef pro 15°, Allerböchſt zu beftätigen: 
l, für die KRirbenvermwaltung ber protefl. Stabtpfurrei 
den Eiienmwaarentändier Peter Neimund Kanna, ben Bäder Grriftoph 
Hagenhüllter und ben Bäder Jobann Krug; 1. für die Kir 
benverwaltung der farbol. Pfarrceura:ie: den Eirobiut- 
Fabrifanten Iotan Nikolaus Derejer, ven Kranfınwärter Martiu 
Schumſte r. 

Die katheliſche Pfarrei Hobach, Brad. Weilheim, iſt mit einem 
feffiontmäßigen Reinerirage von 743 1 45%, fr. in Erlevigung gefommen. 


Deutichland. 

Bayern. — * München, 1. Desbr. Geflern Vormittags hat 
die bieejährige Prüfung der Sxhlerinnen unjerer Hebammenjdule ſtatt - 
gefunden, im Beijuin ier hierzu ırmannten fyl. Rommifjion, ber beiden 
Herren Bürgermeifter unjerer Haupt» um» Mejlvenziadı, des Direfinıs 
der Unftalt, Hrn. lmiverfitäts » Brofifors Dr. Warıin, und mehrerer 
Diiglieder des Stadimagiſtrats. ec rietjährige Curſus, welchet 4 
Menate währıe, wurde von 48 Schülerinnen und 4 Hospirontinnen be« 
ſucht, welche 52 Hei ter Prüjung fämmelich für befähigt erklärt wurden. 

r. Tandshut, 30. Nonbr. Ich kann Ihnen jegt Die erfreuliche 
Mitskellung machen, bah nun aud in unjerer Stadt vie Gholera gänz- 
ip eriofaien id. Seit drei Moden Fam feine neue Gıfranfung 
mehr vor. Im Bergleihe zu andern Erädien und Orten hat tie ver 
beerente Stuche bier mur wenige Opfer gefortert, Vom 16. Augufl, 
an melden Zuge dahler der erie holerafal vorfam, bit zum Grlö» 
ſchen der Krankheit wurben 60 Berjonen davon befallen, wovon 42 
ibr erlagen. Aus diejen Zahlen if erſichtlich, daß unjere Stadt nicht 
unter die ſchwer Heimgeſuchten zu zählen jei. "Hier wurde aber auch 
viel gebetet, um von Get dem Allmächtigen vie Abwendung biejer 
furhıbaren Geipel zu erfleben, Kan in allen Kirden Landehuis waren 
zu diejem Imede Ändachten angeoronet. Beſonders war unjere majer 
tartiſche Sr. Martinsfirhe damals während ber nmeuntägigen Andacht 
zu Übren bes dahler viel verehrten bi. Herzens Mariä dicht bejept. 
Morgens und Abendo waren tie weiten Mäume biejed Vradtiempeld 
mit Unbädtigen gefült, die Äh um ben Mitar der undejledien 
Sottsäömutier fammelten und bie Selferin der Ghriften“ 
um ibre vielvermögende Fürſprache beim Albarmberzigen anriefen. Und 
bad gläubige Lamböhur erfuhr, daß es «id umionft im Gebete bad 
Hauptteilmitel geſucht. Wrof If dechalb tie Freude und ter Dant 
ber Lirfigen Ginwohner, weldhe Ab befonders heute zu erfenmen gaben, 
als auf Beranlefung des hieflgen Stadtmagiſtrates ein felerliher Dant- 
Gottesdienſt für be endliche Brlöfung von der verheerenden Seuche in 
ber Er. Murtinsfirte ſtattfand. Dem feierlihen Hochämte, wegen 
Unmehlieins des Hin. Wiarrvorflantes vom Hrn. Stabıfooperater 
Schudt celesrier, wohnten unſer allverehrier Meigierungepräfitent Pr. 
v. Schllchet mit den übrigen H.H. Beamten ber f, Megierung tabier, 
ſowie jämmtlihe Givilbehörden, das Kollegium tes Magifratd und der 
Gmeindebevolmäcdrigten umd eine umgeheure Anzahl Andächtiger aus 
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alen Staͤnden und jerem Alter bei, und brachten jo vereint dem Herin 
der Heeiſchaaren fire Danfgebete bar. Der griſtliche Sinn ber Be- 
mwohner Kunsehuts befundere ſich wieder glänzend durch das reichliche 
Opfer, welches während des Hochamtes dargebradyt wurde unbbejlen Betrag 
wie ia) vernehme, zum Antauje von Biennholz für tie Armen beftimme 
it. Diöge bon unjere Gebete mir Wohlgejalen aufnehmen, und in 
Zufunfı unjeıe Siadı und unier ıbeured Waterland mit dieſer fürchte 
baren Geirel gnädig verihonen! 


$ Sugsburg, 30, Nov. Seit einigen Tagen-baben wir äuferkt 


! Rürmijges und unfteres Werter. Heftige Windſtöße wegjeln mit Schute ⸗ 


gejtöber, dann wieder mit Negenjchauer ad, während die Tempera 
mis dieſtin übercinſtimmend bald jeher kalt, bald wieder lau fit; dabei 
herrſcht den Tag hindurch ein derartiges Dalbeunfel, tap man in mans 
Ken Kolsinäsen ſich genötigt flieht, ichen mehrere Sıunzen vor Ginr 
bruch der Nacht Lichter aufzuzünden, — Der biefige Starımazıfirar hat 
beſchloſſen, dag ueben der bereud befiehenten Freibant, noch eine Bant 
jum Wertauf von Bieljh dritter Qualität (ven krankem Bieh deſſen 
Bleijh ter Gejundhen wide ſchädlich iR) erricgier werden ſoll, budhar 
rutlich junitärepoligeiih überwagt. und im Preiſe niederer zu jleben 
kommt ale das Schmalfeih. Tie Tare har jevecmal ter ſäbliſche 
Apierarzt zu befimmen,. — Wierer wurde ein Bäder, wegen Abgabe 
von ſchlechtem, ungeniehbaren Brode umd zwar in Anbetracht bes kritt« 
maligen Düdjale, und da er Überdies das Gewerbe autzjuüsen mod 
nicht bereihiigt war, mit breitägigem Arreſt, Koflenıragung und v1» 
läuflger Sperrung des Wejchäites beſtraft. — In tem jo eben audger 
gebenen „Kreis-Umieblau von Echwaben und Neuburg* Nr. 100 macht 
dad Kreitlomite des landwirthichafilichen Wereind bekannt, dab durch 
basjelbe für bad Schuljaht 1554,55 am Zöglinge der landwirthſchaft · 
lichen Centralſchule zu Weihenfieppan und ber Ackerbauſchulen aus bem 
Negierungsbeziıfe von Schwaben und Meuburg jedes Stipendien zw je 
50 fi. werden verkielen werden, und daß einjclägige Bewerber itre 
Geſuche mir ben erſorderlichen Gtubien«, Gitien« und Bermögend- 
Beugniffen bie zum 20. Dezember I. 38, bei genanntem Gomite einzu- 
reichen haben, — Geiern Üben» hatten wir Gelegenheit bie Pianiflin 
Mit Brabela Goddard aus London in einem Konzert zu bewundern. 
Sie hat den fünflerifhen Auf ber ihr vorausgeganger, aufs Glänzentfte 
bewährt, indem fie bie höchſte Mollendung im Spiel eben jo wie das 
siefte Erfaſſen und Cingehen in tie genialen Schöpfungen ter großen 
Meifter, bie fle und vorführte, bekundete und altes jerm hielt mas wie 
Effetthaſcherti ansfieht., Schade, daß bie Berheiligung des Publitnut 
nicht in dem Maße groß war, wie dies bie vorgüglidhen Leiftumgen ber 
anmushigen Künflerin verdient hätten. — Sr. Richter vom £. Haf- 
theater in Münden, der fi im einem Gickus von Goflvorflellungen ven 
Beifall ber Kiefigen Thenterfreunde im haben Grade erwarb, wird heute 
Abend in „Matkilde* und „@in Arzt“ als „Arnau* und „Durwand“ 
zum legten Male dabier auftreten. 

& Tinbau, 23. Nov. Die Beier tes allerhöchten Geburtdiehes | 
©r. Mal. des Königs wurde heute in hertömmlichet Weije abgehalıen. | 
Kınonenjalven und tie Meveile ber Mufiflorps eröffneten jdron am 
frühen Morgen die Beier des Tages Um 9 ihr fand Kirchenpatate 
ber Linie und Landwehr und feierlicher Gottespienft in heiten Kirchen 
flatt, Bor der Ginfahrt des Set ⸗ Dammes und tem Bahnbof- Bebäute 
wehten bie bayeriihen Barben und waren ſaͤmmtlicht Schiffe im Gafen 
mir bayeriſchen Blaggen gezlert. Der heutige Tag wire unveraejlid 
für Binvan fein, tenn die Funtirungsarbeiten zu tem Monumente für 
Se. Maj. ven König nahmen Heute ihren Anfang. 

* Aus bath 30. Nov. Die Mr. 283 teöniefigen „Morgenklarteb” 
enthält nachſtehende Bekanntmachung: „Anf die Namens der biefigen 
Stadı von den beiden Gemeinde» Kollegien wegen bes tiefberrübenden 





m— 





Ablebens Ihrer Mafehät der KRönigin Therefe an Gene Majefllt 
unjern Rönig gerichtete Beileivsadreffe haben Alerhöcftterjelbe nady» 
ſtehende Zufchrift an bie Unterzeichneten allergnäbigfl zu erlajfen gerupt: 
„„Meine Herren! Die lebhafte ſchmerzliche Theilnahme mir der Meine 
treuen Unterthanen die erſchütternde Runde von dem unerwarteten Hins 
ſcheiden Meiner innigfgeliebien Mutter der Königin Therefe Mojetät 
vernommen, bat auf Dein, bes 1lejberrübten Sohnes Gemüth einen 
mwohltbuenten Gindrud gemacht. Ich weig es, daß auch die wadern Bewoh⸗ 
ner ber Stadt Andbach Leid und Freud ihres Königsbaujes ıbeilen uny 
erwibere bie in der Zuſchrift ker beiten ſtäbtiſchen Kollegien vom 41. 
I. Mts, kundgegebenen Gefinnungen bes Beileldes und ber treuen An« 
bänglichteit mit dem Ausbref Weines Danfes und der Berflkerung 
Meines Wohlwollene, ten Sie auf bie Ihnen geeignet ſcheinende Weife 
zur Renniniß ber Unterzeichner ber Adrejje bringen wollen. Ihr wohl« 
geneigter König Mar. GHohenfhwangsu ben 26. November 1854.** 
Die Bewodner Anebahs werben mit uns die gegebene Zuflderung bes 
allerboͤchſten Woblwollens mit Dant und Ereube begrüßen und hieraus 
zugleich bie erhebende Gewißheit ſchöpfen, daß die Gnade unfers Rb« 
nigd und Herrn, mie bieber, jo auch in Zukunft unferer Stadt zuge« 
wenber bfeiben wird. Ansbach den 30. November 1554. Meinel, 
Rehisrath umd funftionirenter Magiftrartvorftand. Dr. Wünfd, Bor- 
fand des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten“ 

+ Hothenburg a/E., 28. Now. Noch fine bie Tage den hieflgen 
Einwohnern in ſchöner @rinnerung, mo es ihnen veraönnt war, in ih⸗ 
rer Stadt ber nunmehr fellg entilafenen Kön'gin Mutter Majertät 
ihre Hulbigung bei Allerhochſt Ihren Melfen nah Würzburg, Aſchaf- 
fenburg und Brüdenau vom Jahre 1819 an, und zum Leptenmale im 
Jahre 1845 tarbringen zu bürfen. Mit ſichtbaret Theilnahme und tie- 
fer Rührung wohnten daher dem am 6. b. Mıs. in ter bieflgen pro» 
teftantiichen und am 26, Nov. in ter katholiſchen Kirche abgehaltenen 
Tranergorttesbienfte die ſämmtlichen königlichen Beamten, bie beiten 
fisriihen Kollegien, das Offizierkorps des Lanpwehrbataillend, bie Leh 
ter ber Stubienanfalt und ter deutſchen Schule mit der Schuljugend 
und der bei weitem größere Tell der Cinwobner ohne Lnterichied der 
Religion in beiten Krchen bei. Die beiden Gottesdienſte begannen 
und ſchloſſen mit vierdimmigen Männerdorgeiang, und ſowohl die wür · 
bevolle Predigt des proteſtantiſchen Stadtvikars Hrn. Wolff, ald die eine 
dringliche Rede bes latboliſchen Kuratord Hrm. Eichhorn Alelgerten bie 
Teilnahme ber mit tiefer Trauer erfüllten Hergen aller Zuhörer. Mög» 
die Fürbitte des Stadtvikars Kran, Phieler im jeiner heute am hoben 
Geburtöfete Seiner Mofehät unſeres Alergnädigfien Könige gehaltenen 
zeitgenfäßen Predigt ber AlUmächtige Bater im Himmel erbören: „daß 
Er der Algütige, auch die Zukunft Seiner Majeſtät und das von ihm 
bei geliebte Baterland wie im ter Alurmbewegten Bergangenbeit in 
feinen väterfiigen Schug nehmen und das ganze Föniglihe Haus mit 
dauernder Geſundhelt fegnen möge.“ 

Afchaffenburg, 29. Novsr: - Das Geburtofeſt Er. Maj. unfered 
alleranärigften Könige mwurte geflern in der gewohnten feierlichen Weiſe 
durch Tagreveile, Blodengeläute und feierlichen Gottesdienſt ſämmt ·⸗ 
licher Konfeffionen, dem fat jämmtlihe Givil- und Militärs Yutoritäs 
ten beimohnten, enbdlich durch Parade tes Militärs und der Landwehr, 
dann am Abend durch Zapfenſtrelch felich begangen. Auch wurde bie- 
fer Tag von bem Befammtperfonale des f. Lheeums und Gymnaflums, 
dann der Rateln» und Gewerbsichule burdy einen feierlichen Gortessienf 
mit Tedeum gefeiert. (Aſchffs. Ita.) 

Aus ber Pfalz, 80. Nov. Das allerböhfte Beburtsfen Sr. Mai. 
det Könige Mar wurde allenthalben in unferem Regierungsbezirk feft- 
lich und feterlih begangen. (Pfaͤtz. 3) 

Meuftabt a. b. Der Ausſchuß des St, Iohanniszweigvereind 
zu Neufladt a. d. $. bat im feiner Gigung vom 29. Nov. 1. 39. aus 
Bereindmitteln die Anſchaffung von Bufbelieidung für 500 arme Schul» 
tinder aus dem Kantont Neuftadt beichloffen, wozu einen Theil ber 
Strümpfe das dortige Damenarbeitölränghen zu liefern fi) erboten bat. 
Mebfivdem wurde ein Kredit von 170 fl. dem BVereindvorftande zur Un- 
terflügung braver armer Familien in Kranfgeitsfälen zur Verfügung 
geftelt. (Brätr. 3.) . 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 29. Nov. Die Büterfpe- 
ditlon auf unjerer Eiſenbahn if dermalen fo außerordentlich flarf, baf bie 
Sabl der vorhandenen Güterwägen für bie Anforderungen nicht mehr genügen. 
Bereits find 40 meue Bütertransport-Wägen in Dienft getreten, die jeft 
theilweife den Dienſt zwifchen Bruchſal und Mannheim mit der württem 
bergtichen Bahn vermitteln; da auch dieſe nicht ausreichen, find 40 weitere 
in Beitellung gegeben. 

234. Sigung der Kammer ber Abgeordneten, Dei Beginn 
der Sigung erhob ſich eine Debatte über bie Frage, ob ſchon jet über dad 
Ganze bed Uecberfichelungegefehes abgefimmt werden folle, oder erft nach Bes 
rathung des Israelitengefehed, da viele Abgeordnete ihr Botum über das 
—— von ben Befchlüffen über das Israelitengefep abhängig 
machen wollen, Die Kammer bejchlog das Erftere, daher es wohl auch kom ⸗ 
men mag, baf das Ueberfiehlungdgejeg mit der verhältulimägig geringen Ma- 
jorität von nur 50 gegen 36 Stimmen angenommen wurde, Inden Mandher 
dagegen flimmte, ber e8 nur im ber Befürdptung that, es möchten baburchjviele 
Gemeinden zu ſehr mit Iörarliten überjchhwemmt werden. — Es wird nun 
zur Beratbung bes Iöraelitengejeges übergegangen, eine allgemeine 
Debatte aber micht beliebt. Nach dem Meglerungsentwurf ſoll Künftig in Abe 


fiht auf Ugberfietelung, Erwerbung des Bürgerrechts, 
Genielnben, und Gewerbsetrieb pwiſchen Epriften und Iuben fein Unterſch led 
mehr flatejinden. Audgenommen von den Wohlthaten piefes Geſehzes find 
nur diejenigen Jöraeliten, welche den verderblihen Schad erhandel treis 
ben und «8 enthält daher das Geſetz ſchon in Art. 1 bie Grunbbejtim 

daß bie unfrelwilige Aufnahme In das Bürgerrecht einer Gemeinde dem I 
raeliten, der font die gejeglichen Erforbernijie beflgt, nur dann verfagt wer · 
den fann, falls derſelbe in den lehten feinem Aufnahmegefuch vorange gange · 
nen 10 Jahren, wenn auch nur zeltwelſe ein Schachergewerbe Feinden 
bat. Die Linke will auch biefe lehtere Beillmmung beieltigen überhaupt 
eine völlige Gmancipation der Jöraeliten, fo weit foldhes mit ben Belimm. 
ungen der Verfajjung vereinbar iſt Die Kammer verwirft jedoch mit 7 
gegen 15 Stimmen einen hlerauf bezüglichen Antrag Pielfer's und nam 
ben Artikel I nach bem Regierun;dGntwurfe an, Auch die Urtifel 2, 
werden in biefem Sinne erledigt. Die mächjle Eipung, überniorgen —* 
mit Artlkel 8 beginnen, worln beſtimumt If, daß auch der —— > 
Zeraellten ald Schachtt zu betrachten if, gegen welche Beftimmun a 
Eingaben von iöraelitiiher Selte eingelaufen find. . 2, 
_ Baden. — narlstuhe, 29. Nov. Die „Rarler. Big.“ ſchrelbt: 
Die wir vernehmen, if auf dem Meg der Eubmiflion für das neue bas 
ide Unlehen weder von Hrn. v. Rothſchild noch von Hm. Oppen- 
beim aus Köln dad von ber grofb. Megierung fehgefegte Minimum 
erreicht worden. Dierauf hat MG Hr. v. Rothichtid mit Hrn. Dppen« 
beim ale Vertreter der Bank für Handel und Induftrie jn Darmftadı 
vereinigt und Beide zuſammen haben ſodann auf dem Wege der Unterband« 
lung mir dem großb. Binangminifterium den Abſchluß des Anlehens in 
einer Welſe bewirkt, welche ſowohl den Anlehensunternehmern als ber 
großb. Reglerung zum Vorthell gereichen fol. Die näheren Modalirä- 
ten bürjten wohl in wenigen Tagen befannt werben. 

Aurbeflen. — Kaflel, 29. Nov. Die bieflge Zeltung meltet 
heute; „Se. t. Hob. der Kurfürkt uns das ganze kurfürkl, Haus fin 
durch dad geftern Abend gegen 10 Uhr nach längerem Rranfenlager er« 
folgte Hinſcheiden Ihrer Hoheit der Pringeffin Karoline Friede» 
rife Wilhelmine von Hejien in bie ſchmer lichſte Trauer ver» 
re worden. Der kurfürftl. Hof legt heute tie Trauer auf ſeche Wo⸗ 

en an.“ 

Durh Aus ſchreibung tes Binınzminikeriums if bie fermere goll- 
freie @inlaffung von Getreide, Hüljenirädhten, Mehl und andern Müp- 
lenfabrifaten bi® Ente September 1855 erſtreckt. 

R. Sachſen. — Dresden, 29. Nov. Ihre Majeftät die (vers 
wittibte) Römgin Marie finy im Begleitung Ihrer Mojefläten des 
Königs und der Königin, welde Allerhöchſtderſeiden bis Bo denbach 
entgegengereldöt waren, Leute Nahmittag 4 Uhr von Wien bier einge 
troffen uns haben das Königliche Palais auf der Augufus-Erraße ber 
zogen, (Dresb, 3.) 

Freie Städte. — Hamburg, 38. Nov. Der „Hamb. Gorr.* 
bring: eine Norifilsiion ber englifchen und feanzöflisgen Regierung an 
ben Senat, nad weißer die Blofade der ruffiihen Injeln und Häfen 
im bofhniſchen Meerbufen aufgehoben ift. 

Preußen — *" Berlin, 29. Nov. Die Bermählung Sr. f. Hob. 
bed Prinzen Friedrich Karl von Preußen mit I. Hoh. der Prinzeffin Marla 
Anna von Anhalt Dean findet heute Abends 6'/, Uhr im köntal. Schloffe 
babier, ganz ber allerhöchſt befohlenen Ordnung der betreffenden Felerlichtel 
ten gemäß, wie fie das veröffentlichte Programm mitgetheilt hatte, flat. Nach 
dem feterlichen Buge von ber rothen Sammetfammer des fünigl. Ehloffes In 
bie Kapelle, bei welchem Se. Maj ver König und Se. Maf. der König von 
Hannover 3. Mai. die Röntgen führen, und die fümmtlichen Damen und 
Herren der verfammelten Hoffiaaten bie ihmen beflimmten Stellen einnehmen 
werben, findet in ber Kapelle bie Trauung durch den wirt. Oberfonfiftorial- 
rath und Oberhofprebijer Dr, Strauß flatt. Im Augenblicke, wo bad hohe 
Brautpaar bie Ringe wechjelt, werden breimal zwölf Ranomenfchüffe abge 
feuert, Nach dem Segen kehren bie allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
in bie vothe Sammetfammer zurüd, um bafelbit dem hohen Brautpaare bie 
Slũckwũnſche abzuftatten, Darauf if, nachdem diefelben im weißen Saal aum 
Spiel Platz genommen, Eour und dann im Ritterfaale Geremonien-Zafet. 
Rach Beendigung diefer findet im weißen Saale ber Badeltanz flatt, worauf 
bie hohen Neuvermählten in die für fie eingerichteten Appartements fich zu« 
rüdziehen. Morgen ift um 11%, Uhr Vormittags Kirchgang In die nene Ka« 
pelle des Schleffes, um 1 lihr Dejeüner dinatoire bei den hohen Neuver« 
mäblten für die Fönigl. Familie und bie Hofſtaaten, Abends 7 Uhr Gour 
bei den hohen Neuvermählten im Ritterjaale, den anflofenden Gemächern 
und ber Bildergalerie; übermorgen Nachmittags 3 Uhr Galadiner Im Mit» 
terfaale und ber Bildergalerie, Abends 7 Uhr Galaoper. Die Feierlichkeiten 
fchliefen am 2. Degember mit einem Bamilienbiner bei Er. £. 5. dem Prin⸗ 
ga Karl von Preufen und einem Bal Abends 8 Uhr im weißen Saale. 

8 geftern Nachmittags 1 Uhr die burdzlauchtigfte Braut auf dem feſtlich 
geihmücten Auhaltiſchen Bahnhof hier eintraf, wurde fie von dem zahlreich 
verfarmmelteu Publlkum mit freudlgen Hurrahs begrüßt. Empfangen und be 
gleitet von Sr. Egl. Goh. dem Prinzen Karl von Preugen, begab ſich Ihre 
Hoheit fofort in einer fie erwartenden vierfpännigen Hofequipage nach Char · 
lottenburg. 

Oeſterreich. — Der Llodd ſchreibt aus Wien, 28. November: 
„In Kreifen, bie gewöhnlich ald wohlunterrichtet gelten, kurſirt ein — 
welches gewiſſermaßen zur Tagesgefchichte gehört und bad wir, ohne ee 
irgendwie verbürgen zu wollen, bier wlederholen. Nachdem das Minifterium | 
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des und das bed Aderhaues bereitö zu beflchen aufgehört haben, 
fol ein Gleiches den Minifterien der Aufilg der Finanzen, des vandeis umb 
des Unterrichts bevorſtehen. Verblelben follen nur bie Minifierien tes 
Aeufern und dad des Innern, und an bie Etelle ber aufzulöfenden Biini« 
fierten werben Gentralflelen treten. Ju Folge der bevorfichenden Aenderung, 
beißt es, wird der Binanzmimifter in eine noch höhere Stellung verſedt 
werben, ald bie er bid jegt einnimmt, unb das höchſe richterliche Amt jo 
dem Iuflizminifter beflinmt fein. Das Binanzminijterium, ſowie das Jufliz- 
Dinifterium, folen jedes durch zwei Exellen erjept werben, teren künftige 
Vorſteher man mit den Namen Nurdfäfer, Kajetan Mayer, Stelſhammer 
und xichtenfeld In Verbindung bringt. Alle diefe Stellen merken Im ges 
wiſſer Yinficht dem Viinifterium des Innern untergeorbnet und hiedurch eine 
volltommene Ginigkeit in dem Wermaltungsorganiämus erzielt werben, * 


en. 

Kom, 20. Nov. Im Batlfan fing es dieſen Morgen ſchon früh anı 
fehr lebendig zu ſeln, alle Wege und Zugänge zum größten Burgfaale ma+ 
ren auf's Feftlichſte mit Blumengewinden und Draperien gefchmüdt. Foſt 
anderihalb Stunden danerte bad Zu- und Abfahren der Wagen, welche bie 
vielen in Rom jetzt gegemwärtigen Erzblſchöfe und Blſchöfe zu dem Kongreſſe 
führten. Um 9 Uhr verfammelten ſich Ale in ber Aula und gaben umter 
dem Worfige der Karbinäle Bruneli, Gaterini und Santueci bei verſchloſſe · 
nen Tbüren ihre. Botı über die Zuläßigfeit des Dogmas der unbefledten Ems» 
vlängnig ab, Die geheime Eigumg dauerte faſt drei Stunden, Rach einigen 
Tagen wird dad Karbinalkollegium in gleicher Welfe darüber gehört werden, 
worauf dann die Emfchelbung bed Rirchenoberhaupted dafür oder dagegen er⸗ 
folgen wird. (Köln. 3.) 

Belgien. 

Brüſſel, 27. Nov. Der König hat auf bie vom der Abgeorbne- 
tenfammer ibm vorgelegte Adreſſe Bolgendes entgegnet: Die Umflänte 
find in der har fehr bedenklih. Gutes Einvernebmen iſt ſeht nord» 
wendig zur Ueberfleigung der gegemmäriigen Schwierigkeiten. Id 
fühle mid Ihnen verpflichtet, meime Herten, daß Sie es jo richtig er⸗ 
taunt haben und geneigt find, meiner Megierung eime loyale Unterſiß- 
gung angebeihen zu laſſen. Sie werten dadurch zur Entmidelung tes 
Woblergehens unjerd ſchönen Barerlamdes, zur Giderung jeiner Bu« 
tunft, zur Befefligung jeiner nationalen Griftenz beitragen, und fd 
neue Aniprühe auf jein Vertrauen und feine Dankbarkeit erwerben. 
34 bin durchdrungen von ber lebhafteſten Genugthuung, zu Ihren wa« 
deren Gejlnnungen und zu Ihrer patriotiſchen Sprache Ihnen Glück 
wänjden zu loͤnnen.* 


Frankreich. 

“* Paris, 29. November. Der Monlteur“ ſchrelbt aus Sloneh vom 
AR, Auguf, daf der franzöfliche Marinebampfer „Prony“ bei feiner Ankunft 
mit herzlichen Rundgebungen für das enge Bündniß zmiichen Frankreich und 
England begrüßt wurde. Die franzöfifcgen Offiziere wurden von ben Mit 
gliedern ber Reglerung, den Offizieren der Garniſon und ber königl. Marine 
aufs Allerberilichfie empiangen,. Mehrere Banfers waren Ihnen ſowohl jei- 
tens des General-Gouverncurg als feltend ber erflen Benmaltunge- 
Beamten angeboten worden. Bel einem Banker im Klub „Anftras 
lien*, wo die lite» @eiellichaft ber Kolonie verfammelt war, wur⸗ 
den viele Toaſte, namentlich auf das Wohl des, Kaljerd und ber Kalje- 
rin ausgebracht. Andere Toaſte, u. U. der vom Generalgouverneur audge- 
brachte „auf die glückliche und innige Alllan Frautreichs und GEnglauds *, 
und der des Herin Darvall „auf die franzöfiiche und englifche Armee I” 
fanden ebınfald den Tebbafteflen Anklang. Dach jetem „Xoafle jplelte bie 
Diitktärmufit nacheinander die Natlenallleder Frantrelche und Englands.“ — 
Dem „Dioniteur wird aus Dflende vom 26. November gefhrieben: „Die 
Voſt aud Dover brachte vorgeftern Abend ſechs ruffliche Gefangene unter 
Besleitung eines engllichen Etabgoffizlers nach Oſtende, nämlich: ziel Ins 
fanteriesRapitäne, einen Nrtillerielleutenant und drei Soldaten. Cie wurten 
kraft eines in Kopenhagen abgefchloffenen Auswechslunge-Bertraged dem 
ruffiichen Kouſul im diefer Etadt gegen eine gleiche Anzahl in Breiteit ger 
fegter engliſcher Gefangenen übergeben. Cie wurben beute Morgen nad 
Warſchau dirigirt und fobten laut die Pehandlung, tie ihnen in England 
zu Thrill geworten war. Der englifche Offizier übergab dem rufliichen KRon« 
ful in Namen ker Negierung der Koͤnlgin noch eine Eumme von 100 Pf. 
Sterling zur Beflreitung der Reifeloflen ter ſechs Kılegd-Gefangenen Lid 
Warſchau. 

O Paris, 29. November Lord und Lady WValmerſten find heute 
Morgen um 10 Uhr nach Lonten abgereiſt. Geflern waren fie beim Prinzen 
Jerome zu Tiſche. Das an der heutigen Börſe verbreitete Gerücht von Lord 
Palmerflond Reiſe nach Wien ift unbegrüntet. — Offizlellen Angaben zu» 
folge bat des jüngfle Auftreten der Cholera in Frankreich bis jegt 122,500 
Opfer gemacht. — Obgleich die Londoner Aurie mit 3 Proz. Haufe ein 
gingen, fo war bie Börfe wegen ber durch die Erürme im ſchwarzen Deere 
vcturſachten Unfäle body beunruhigt, Grft gegen Ende madjte das Gerücht 
von einer Mifion Lord Palmerftond nach Wien, worin eine Bürgichaft der 
Öferrelchifeken Alllanz nefehen wurde, und von ter bevorſtehenden Ankunft 
Eile Glarſtones in Parks wieder einigen Muth, der fich in eluer Heinen 
Haufe austrüdte. 

Spanien. 

Man tiert In einem Brief ans Mabeib v. 21.Nos, baf am dleſein Tage 
In ber Gortesfigung der Entwurf zur Gejchäfttortmung verlefen wurde, demr 
zufolge der Yorfland aus I Präfitenten, 6 Vice Präfltenten und 4 Echrifte 
führen befichen, das Interpellationsrept, durch das jo oft bie Verhandlungen 


unterbrochen werten, weile befchränft ſein, klei Deputirte, beien Wahl ve“ 
vifieirt iſt, das echt zum Epredien haben werben u. ſ. w. Derſeibe Briel 
theilt Die Parteien der Cortes folgendermaßen ein: Demokraten 31, Inde⸗ 
pendenten (eine Art Tiers-parti) 82, liberale Union 103, reine Brogrejii« 
fen oder Giparterifien 60. Wie es beißt, wollen bie Demofraten alebald 
nad). Gonftitulrung der Verfammiung den Antrag auf völlige Freigebung der 
Preſſe ſtellen, bis ein Prepgejeg erlaſſen jel. 


Großbritannien. 5 

Ronbon, 27. November. Die neueften Anorenungen ber Megierung 
zur Verftärtung der Armee im der Krim beftehen in folgendem: Sie mil, 
tie der „Obferwer“ meldet, 11 Megimenter Infanterie und 1200 Dann Are 
tllerie nachſenden. Von dleſen find einige unterwegs, andere find marſch- 
bereit. Dadurch mürbe Lord Raglan um bie Mitte des Tommenden Monate 
über 36,060 Bajonette, mit Kavallerie, Artillerie, Sappeurs und Mineurs 
über 50,000 Wann zu verfügen haben, abgerechnet von dem Kontingente, 
das die Flotte ſtellt. Außerdein jolen 2 Imfanterlebivifionen geblldet werben, 
beren es dann 7, jede zu 6 Bataillonen, geben wird, ble, wenn vollzählig, 
42,000 Dann repräfentiren. Daf das Parlament die MitlgeAfte dahla mo« 
difizlren wird, dab die Millz auch außerhalb des Landes verwendet werden 
fann, lebt feit; ebenſo das man im Frühjahr, wenn's Noth thut, beden- 
tente Truppenmafien aus Indien beranzieben wird, Die „Royal Lonton 
Diritia” bat fi bereits angeboten zu marjihiren wobin die Königin wil: 
andere werden biefem Beijpiel folgen. Viele Diittzpflichtige haben fich ſtatt 
in die Millz elnzutreten, friſchweg beim flehenden Heer anwerben laffen. Das 
iſt ein geſetzwidriger Schritt, aber die Reglerung If fo Hug für Vergeben 
biefer Art heute eine allgemeine Amneftie anzufündigen. Wusgeluufen find 
nach der Krim geftern und vorgeflern: ter „Nobert Lowe” mit ungefähr 
700 Mann, darin Offizieren, Ingenieurd, Merzten und einer gewaltigen Lar 
tung, Er führt einen unterfeelfchen Eprengungdarparat und ein Korps 
Faucher mit. Dann der „Royal Albert” mit über 1500 Dan und 00 
Matrofen. Dann die „Niagara*, die mach und von Gibraltar Truppen 
transportirt. Mit ihr zugleich ging der „Ihamar“ ab, der in Gibraltar 
ebenfalld Truppen an Bord nimmt, und am 10. in der Krim feln dürfte. 
Tie „Rubia* ging vorgeftern nach Toulon um 1200 Franzoſen aufzunehmen, 
Die „Magdalena wird am 1. aus Weſtindien erwartet, und Kat biefelbe 
Beftimmung. Die „Iberia“, welche heute abgeht, bringt eine Abtheilung 
Arilllerle nach Gibraltar. Die Echraubentampfer „Norman“ und „John 
Bowes“ laden Beſtandthelle zu hoͤlzernen Haͤuſern für bie Goltaten In ber 
Krim In größtmöglicher Gile. 

Wir haben (fagt die engl, Korreſp.) vor wenlgen Tagen de Etinm« 
ung im Lande als elme aufgeregte, grimmige, entfchloffene, kelneswegt ge 
drũdie und noch weniger verzroelfelte charaftesifirt, und wir Tonnen bieß 
beute wiederholen. An einen Rückzug von den Mauern Sebaſtopols, an ein 
Aufgeben der Krlım denkt weder WdE noch Megierung. „The blood is up“ 
zu deutjch: der Krtegegeift rührt fi gewaltig Im Tolfe; er iR ihm zu Kopfe 
gefiegen, erregt aber glückllcherwelſe feinen Echwintel, fonbern regt an zu 
männlider Entſchloſſenheit, zu Kühnheit und Gnergie, drei Gipenichaften, 
die ben Engländer harafterifiren wenn er im Gedränge ift, und die großes 
zu Tage fördern können «Hler zu Lande It dle Stimmung des Volkes grelf 
barer ald anberöwo, mell fle ſich In taufend Zuſchrlften offen In ber Prefie 
äußert. Eile wird gewiffermahen nachweisbar Und fo menden wir und 
denn auch heute getroft zu den Journalen. Was finden wir darin? Briefe 
ohne Zahl über ten Krieg, wie fich leicht denken läßt. Was entbalten biefe 
Briefe ? Anflagen gegen Aberdeen, gegen Defterreich und gejen Preußen In 
ũberwlegender Zahl vor allem andern. Doch das If eln altbellehtes Thema, 
das nichts verfängt. Gehen wir weiter. Da flogen wir auf eine Anfün« 
diaung, baf der frühere Yord Mayor ein Dieeting berufen wird, welches die 
Königin ohne viel Phrafe um die Abjegung Lord Aberdeend bitten ſoll. Das 
ift fchon bedeutenter. Dann finden wir ein Häuflein Briefe, In denen bir 
auf gebrungen wird, Lord Yalmerflon an dle Epige ber Regierung zu ftellen, 
Dat iſt in diefem Augenblick noch bedeutfamer, weil ber edle Lord In Paris 
tft, und in feinen vertraulichen Unterbaltungen mit Kalfer Napoleon nicht 
bio die Ernledrigung Nußlants, fontern auch feine eigene Grbetung zur 
Premierfchaft befürworten dürfte, Wir finken ferner eine Menge Auffordes 
rungen an die Meglerung voll tevolutionärer Eingebungen tm Intereffe Itas 
liend, Polens und Ungarns (dad beißt angeblich Im Intereffe Englands), tie 
zwar ſchon alle dageweſen find, aber elne bel weltem entſchledenere Sprache 
führen, Endlich flogen wir auf Vorſchläge mannichfacher Art, die zwar 
nicht in's Bereich der hoben Politif gehören, aber drarafteriflicher für bie 
Stlnmung find, well fie die Willenskraft einzelner in's rechte Licht ſehen. 
Ein Gentleman, ter fih einen guten Schützen nennt, will für die naͤchſten 
Monate ben Hafen und Füchſen Englands Mube gönnen und mit feiner 
Doppelbüchſen gegen die Ruſſen auszlehen. Er fordert die andern Jagdlleb⸗ 
lebhaber des Landes auf, ſich ihm anzuſchließen. Ele und ihre Witdhüter, 
dle alle gute Schügen find, und die MWilrdiche, dle noch beſſer fchiegen, 
würten ein ganz auſebnliches Korps gegen ten Feind bilden, ber dem ver 
wunbeten Gegner wie einem angefchoffenen Rehbock den Garaud made, Fin 
zweiter Gentleman fordert feine reichen Genoſſtu auf, ber Kavallerie Im 
Cflen ibre ſtärkſten, loſtbarſten Jagtpferde zuzuſchiden. Gin dritter kündigt 
an: er werte mit ſelner Macht Im ten näcflen Tagen nach Balaklava jahren; 
man möge ibm Geld, Kleltungeftüde u. f. w. für die braven Eoltaten mit 
geben; er wolle ihnen eine ſchöne Latung ald Weibnadytsgefchent zuführen, 
und felen ihm bereit® 200 Vf, Et. angeboten, Dam begnüge ſich mit dies 
fen wenigen Exemplaren, Ihre Vorſchläge find nicht gemacht Eebaftopol 
zum Falle zu bringen, aber fie bezeichnen die Erimmung. Alles rührt ſich. 


"Bon fl: Geiten: werten Lane und Gelb angeboten, Der Echagtenger und 
der StautErfretär bed Krieges dr ſen fordern was fie wolle: fie werben 
ab bekommen. Im wenigen Wochen wird jebe verwenöbare reguläre Sruppe 


außer Landes fein, uns bie Ware vor dem Budinghampakfte feibft- wielleicht‘ 


oh der Miliz bezogen werden, 
Eine. engitiche Kosreiyondenz erzählt einen fonberbaren Vorfull, der ſich 
Tage vor der Schlacht von Inkerman im brithſchen Bayer begeben ha« 
ben fol: „Gin Mann in ber Uniform eines franzöflichen Offlzlers ſchleu- 
derte gemächlidf durch die Linien, benahm ſich artig gegen alle ihm Begeg« 
nenden, rauchte, fehmwägte und lachte, und begann endlich wit einigen Offlzie- 
rem eine Unterhaltung über bie Etärfe und Schwäche unferer Etelung im 
Rüden von Balaklava. Die briilſchen Offiziere ſprachen fich wit arglofem 
Sreimuth darüber and. Endlich fiel einem Offizier tes 79. Mesiments, der ein 
für die Feanzöftfige Sprache geübteres Ohr hatte, der frembartige Accent bes 
vorgeblichen znannes auf, und er thelite em General Eir Golin Gamp« 
beu feinen Verdacht mit, daß ſich An ruſſiſchet Spion lin Zuger befinde. Der 
muthmaßliche Branzofe ileß ſich aber nicht jo leicht jangen; fein raſches Auge 
Hatte die Abſendung bed Boten bemerkt, und fo entfernte er fich almählig von 
unfern Pinlen nach beni Thal bin, jedoch nanz In natürlicher und ſchelnbar uu« 
befangener Art, bis er plöglich felne Exhritte beſchleunigie und zuletzt laufend 
die tuſſiſche Worpsftenlinte erreichte. Die Offiziere jchauten dem bemadfir- 
ten Kameraden offenen Mundes nach! Es gehörte nicht wenig Faltblütige 
Verwezenbelt dazu, ein ſolches Wagſtũck auszuführen, denn wäre der Mann 
feflgenommen worden, jo hätte man ihn alt Spion ſicherlich aufgefnüpft.* — 
Die zur Aktion am 5. Nov. in Elmaͤrſchen Herbeigeführsen ruſſlſchen Verftärkuns 
gen follen fat ohne alles Mäterial an Ort und Stelle gelangt fein. Sie fa 
men im voller Zuverjicht bie Linien ber Allitrten zu brechen und hatten dann 
auf ihrem blutigen Mücdzug Mangel an Allem, — an Wrovlant, Wunition, 
Belten,, ärztlichen Berarf und Foutage. Andererſelts waren die Engländer 
Eurch den Angriff der Muffen fo überrafcht, daß fie, ohne abgekocht zu has 
ben, mit leerem Wagen fochten, was elnem engliſchen Soldaten doppelt under 
quem-if, Der Herzog von Gambribge, melden einige Yonboner Blätter vor 
feinem Abgange nach dem Orient faft als einen Weichling behandelt hatten, 
ger ſich mannhaft im Feuer. Erin Rferd ward ihm durch eine Kanonen» 
buchfläblich unter dem Lelbe zerriffen, und ber Sturz bes Thleres ver 
achte ihm eine ſtarke Queiſchung bes Beins. Außerdem blieb er unver» 
legt. Major Macdonald, weldem ſchon an der Alma das Pferd unterm Leib 
erfchoſſen wurde, hatte bei Inferman das gleiche Schickſal. „Ueberhaupt, ſagt 
ein Korreipsubent, „gab es vielleicht niemald eine Iufanterie · Echlacht, In welchet 
fo viele Offizlerö- und Mrtilleriepferde zu Grunde gingen. Die Englänber 
verloren ungefähr 150, die Franzoſen gegen 100, die Ruſſen beinahe 400 
Herde, Von ihren verflümmelten Rörpern war ber Boden ganz Üüberbedt, 
und Abends nach der Schlacht knallte üter die Walftatt bin ein Flintenſchuß 
nach dem andern, um den vermundeten armen Thieren ibre Schmerzen abzu« 
tũtzen. Dan derift an Borond Klage um „das treue Pferd, das allzu oft 
verdammt ft für den Menſchen zu fchwigen und zu bluten (alas! too oft 
condemned lor him lo sweat and bleed).” Yorb Raglan felbit entglug 
ben Tode nie durch ein Wunder; er war mit jelnem Stab Im dichteiten 
Kampfgemühl, und einmal fuhr eine adıtzöllige Bombe zwifden den Beinen 
feines Vferds hindurch und plagte unmittelbar hinter ihn « Das militärärzte 
liche Perſonal der Alllrten benahm fich vortrefflih. Bis 8 Uhr Abends mas 
ren ſaͤumtliche Verwundete, d. 6. wohl Gnglänter und Franzoſen, ordenrlicd 
verbunden und bequem auf «Heu gebettet, Gin düfleres Monplicht aber fplelte 
geipenftig um 4000 bie 5000 Menſchenleichen; denn dad traurige Geſchäft 
der Beerdigung konnte erſt anı folgenden Tage beglanen. Sir George Cath⸗ 
cart und der Artiteriegeneral Bor Etrangwaysd wurden am 6. Abends, in 
roh gezlmmerten Eärgen, vor dem Lager der vierten Diolfion an einer Stelle 
elngeſenkt die eine vieredige nichrige Diauer umfcliegt. Wan überfleht da 
die Eeftungswerte und ven Hafen von Sebaſtopol auf der einen, auf ber an« 
dern Seite bad prädtige Mmpbicheater des Dailagebirges, mit dem darüber» 
ragenden @lebel ded Chadir Dagh. Die Beſtatiung war fehr einfach, aber 
aus der Berne dröhnte der dumpfe Hall des Belngerungdgefchüges und ber 

antwortenden Feſtungolanonen. 

Den Tod des Generald Strangwahs ſchilbert ein Berlchterſtatter der 
„Aimes* In folgender Welje; „Um 10 Uhr waren Lord Raglan und feln 
Stab auf einer Bergkuppe verfmmelt in der vergebllchen Hoffnung, Irgenb 
etwas von der zu ihren Büßen tobenden Schlacht zu fehen; bier warb Ge» 
neral Etrangmays tödlich verwundet, Wie ich höre, trug fich die Sache fols 
gendermaßen zu: Cine Bombe fiel mitten in dem Etabe nieder, fie platzte 
unter dem Pferde ded Kapliäns Somerfet und rig bajjelbe in Stüde, ein 
Spiltter viö dann dem Kapliun Somerſet den Lederüberzug von ben Hoſen, 
traf darauf bad Pferd des Kapltäng Gordon umd töptere daffelbe jofort und 
nahm dann dem General Strangmaps bad Bein weg, fo daß daſſelbe nur 
noch an elnem bünnen Etüddyen Fleiſch und Tuch loſe berabbing. Der arme 
alte General verzog feine Diuekel feines Geſichts, ſondernn fagte nur mit 
fanfter Erimme: „Sei doc Iemand fo gut und hebe mich vom Mierbe!” 
Dan bob Ihn vom Pferde, Iegte ihn auf den Voden nieder und trug ihn 
dann, während fein Lebenoblut raſch entitrömte, etwas weiter nach hinten, 
Alleln bes tapfere Grels hatte nicht Kräfte genug, um eine Operation aud« 
halten zu Können, und war vor Ablauf von 2 Stunden zur Ruhe ringegan« 
gen, ein Gedächtniß hinterlaffend, welches jetem Offizier und jedem Solda⸗ 
ten des britlichen Heeres immerdar tbeuer fein wird. 

Aus Mriel fchreibt ein Offizier der Flotte vom 20. November: „Die 
Ruſſen gaben ihre Leuchthürme an ben KRüflen von Finn- und Eſthland 
wieder angezündet, Offenbar mollte ihre Flotie auslaufen, um ben 
Meerbufen von ben Tepten Wachtſchiſſen, die Eir Eh. Napier zurücgelaffen 


Yat zu fAubern; aber man Hat Ph in Veterthurg eihes Beffein‘ beſonnen, 
und da das Gis fi bei Diiga Reit und bie Tage ſchen fehr Tunz find, thun 
die Nuſſen beffer, In ihren Verfleten zu bleiben. Auch in Baro (Gothland) 
Her fid; duo Eis, woraus man bier ſchlleßt, daß Emeiborg bald von ber 
Natur biodirt fein wird. Das engiliche Dauwfgefhmaber unter Kapktin Wat- 
fon von der „Inperieufe* hat viel vom Meter zu leiden, Kaum eine ekt- 
Age Nacht vergeht, in ber die Dampfer nicht gefährtich aneinander geraten. 
Ylele von der Manuſchaft leiden am Grkättungen, Trohdem molte Kapitän 
Watfon am 21. noch eine Mekognoczlrung von Reval und Smeaborg vor» 
nehmen. Um 1. Dezember bürfte auch dieſes Geſchwader, vorerſt nach Kiel, 
urüdberufen werden, . 

** Monbon, 25. Noukr, Der heutige „Morning Herald“ erklärt 
Rüdtehr des Admirald Dundas nah England einfach dadurch, daß Die für 
das Kommando eines Nomirals beflimmmte Zeit, was den Admirai Duntat 
betveffe, abgelaufen Nomixal Dundas werde an Bord jeines Flaggenſqh iffes 
"Britannia" uud begleitet von ber „Vengeance* von 54, unb dem „Weller 
phon* von 75 Kanonen nıch England zurüdiehren. Diefe Schiſfſe find er 
fegt worden durch die Schraubenlinienfchiffe „Algiers" von 90 und „Hanni 
bal* von 90 Kauonen; CEnntreaduilral KHond wird ohne Zmeifel an Dundae 
Stelle den Oberbefehl erhalten. — Xrop der verunglüdhen Erpebitiom gegen 
Petropawlonst wird bad engliich-frangöfliche Geſchwader im flllen Opcan, 
nachdem es wm ein Schiff, die franzöfiicye Gorsene „Arthemije” von 3O.R. 
nonen verſtaͤrlt worden IM, eime neue Mekognosziıum;sfahrt gegen die ruflie 
ſchen Häfen Sika, Kedloh und Ochtſch unternehmen. Die in jenen Gewäſ ⸗ 
fern befinsliche ruſſiſche Gelapre, wahrſcheinlich unter dem Kommando bei 
Armirald Poremfin, joll ſich nördlich vom Amur befinden, Man hofft bie- 
felbe vernichten zu können, — Vom General Brown it ein Bılef ein jelau⸗ 
fen, welcher die erfreuliche Machricht bringt, bafi dleſer wadere Dffizler in 
forıfchreitender Beſſerung begriffen It, jo daß er in Bälde fein Kommando 
wieder werde überuehmen koͤnnen. 

und Yolen. 


Petersburg, 21. Nov. Vorigen Sonnabend ben 18, d. Mid Haben 
fit; 31 barmberzige Schweſtern vom Etijte der „Erböhung des micherbele« 
benden Kreuzes“, das unter dem Matronat ber Grohfürſtin Helena Rawlowna 
flieht, von bier per Elſenbahn über Moskau nach der Arkın begeben, um in 
ben bortigen Lazarethen und Hofrlsätern bie Krankenpflege zu übernehmen, 
— in Mefeript des Grafen Kleinmichel orbnet den Beginn der Vorarbeiten 
zur Verbindung der Königeberger Eiſenbahn mit der Vetersburg Warfchauer 
an, Dieje Verblndungobahn joll über Kowno und Wilna gehen, umb die Kelr 
tung der Arbeiten iſt dem Ingenieur: Generalmajor Reıbets übertragen. Aus 
derdem fol auch mit den Vorarbeiten einer Gijenbabn von Charkow nah 
Beobofia über Alexandrow. Genliſchi und Arbat unter der Leltung des Oberil 
ZUentenantds Albrand deumnächht begonnen werden, — Der Generallkeutenant 
de Sallos iſt an de Stelle des verabſchledeten Generallieutenand Nomanes 
witſch 1 zum Kommandeur der Rejeroedivifion bed 1. Injanterieforps emmannt 
worden dd, ©.) _ ern? 

Peteräburg, 30, Rov. Mentihitoff berichtet unterm 22.: „ Das Bom- 
barbement dauert fort, dad Bewer iſt aber felten und ſchwach. Unſere Men 
luſte und die Zerſtöͤrungen an den Feſtungswerken find ohne Belang. Im 
Uebrigen nichts Meuch.“ (Tel. D. d. Korreip. v. u. f. D,) 


Drientalifche Ang eiten, 

Kifchenein, 15. Novbr. Bei Mohlſew (am Drieter, an Ber 
beffarabıyge poeoriſchen @ren;e) fürlid von Kımenice, werden große 
Verfhanzungen angelegt und zur hartnädigen Bertheidigung ber 
Tnierterlinie (menn Befjarabien ſollte preiögegeben werden müfen) ale 
Anſtalten gerroffen. Die Portion bei Ragul (deffarabiiche Stadt am 
Vruth zwifhen Galacz une I-fjg) ſcheint aber, wenn die Türken vor= 
rüden, ohne Wirerdand verlaffen werden zufolen. — Jaſſh, 26 Nov. 
Der auferordentiche Givilfomm fir Fihr. v. Bach if geftern ber an« 
gefommen. — Die Sıärfe zes tärfıjhen Armeekorpe, weichte bei 
Roman konzentriert wird, um den Pıuıh-llehergang zu bewerfteligen, 
fägt man auf 40,000 Mann. (J. D. d. Prejfe.) 

PO. @in und zugehentes Schreiben aus Ferufalem, vom 30. Oft, 
enthält Folgendes: „Bereit vor 10 Tagen bar fich bier mit einem bef- 
tigen @emitter der jogenannte Frühregen eingeftellt, deſſen frübzeitiges 
Gintreten in ber Megel ein frudyrbares Jahr vorher verfünse, Wäh- 
rend bes krachenden Donnerd verichied in dem Geral, einem elenben, 
bald zerfalenen Gebäude, ber 7Ojäprige Gouverneur con Barlfina Ja⸗ 
füb Vaſcha, ein Sprößling ber einſt in Border» Rleinafien mächtigen 
Bamilie der Kara + Demän Ogtlu. Gr hatie in feiner Jugend noch 
den Glanz feines Hauſes geſeben und ein fehr bettächtliches Bernd» 
gen aud tem Schiffbruche gerettet. Als er vor acht Monaten zu bem 
Voſten, von welchen der Ko» ibn jegt abberufen, ernannt worten war, 
ging der Ruf feines Reichſhume vor ibm ber, und die Bewohner Pas 
läfinas freuten fl in der Hoffnung, dieemel einen weniger habfächtie 
gen Megenten befommen zu haben. Dieje Hoffnung mwurte geräufct. 
Ale bei feinem Empfange in Jaſſa einige fremden Schutzes geniepende 
Raufleure Äh Über die Berrüdungen jeined Vorgängers beſchwerten, 
antwortete der Alte mit eigenchümlihem Aplomb: „das if fer ſchlecht; 
der ſelige Paſcha ſcheint Geld genommen zu baben, wo er ed nur gt= 
funden : ich liebe auch dad Geld, aber bach nur mit Meibode* Dieje 
Merhode beftand darin, ſämmtliche Beztrkövoigte abzufegen und ihre 
Stellen zu verauftioniren, bie einzelnen Stämme gegen einander zu 
Mäubereien aufzubegen und bann mir bem Sieger bie Beute zu theilen, 
reiche Privatleute unter nichtigen Vorwaͤnden gefänglich einzuziehen und 


fo lange in Unterfuhungshaft zu balten, bis fie ih Iosfaufien u. dal. 
m. Uebrigens richtete der Verſtorbene feinejBerationen nur gegen Mu⸗ 
bammedaner, welchen nicht, mie den Chriſſen des Landes, die Unter- 
fügung der Konjulate zu Theil wird. Ws Geihäfsmann zeigte er 
fi nicht obne Geſchick and Energie, Ms der engliihe Konſul vor 
Kurzem eine Flagge aufbißte, was den fremden Konjulm in der beili« 
gen Gtadı nicht gefkattet if, proteflirte er jo emergiich, das Kerr Finn 
es gerathen bielt, den aufgerichteten Maſt jofort wieder wegnehmen zu 
laſſen. Nach feine Tode aber famen bie Nraber von Gaza und ver⸗ 
langien von ber Bitwe eine Summe von 50 000 Biaftern nebſt einer 
toflbaren Stute zuräd, und da ihnen dies verweigert murbe, drohen 
fie dad Sepäd der hoben Dame zu plündern, wenn fle bei ihrer Nüd- 
kehr nah Konftanlinopel dur die @bene Saron paſſirte. Zahlreiche 
Bedulnenihmwärme fammeln ſich ſeüdem um Namteh, wo ſchon mehrere 
MNäubereien von ibnen verübt worden find,“ 


Börfen- und Dandels. Rachrichten. 
"Frankfurt a. M., 30 Res. Dsftere, Hprs,. Mirad. 6'/,proj 
55'4; Bantaktien 965; Batt.Mul-Boofe vom 1854 74°/,,; fpantihr Differde 
17° 405 Rabwirshafene Dırdamır ABM 122; Bayer. dtp Bar, 

— Deglellurs: Baris 92°," ; Banden 115”, 3 Wien 92’, 


io. 24, Muh) Amferdam 1.6 82°, 8,20, — Bi Hambng 1.6. 72° 

®, 2 Mm. 72", & ; Wien tm 20rrm . 2, Ph @.; Zrief t e 
77%, @.; Brankfan «.M f.8. DNA, 2 MR. 90', PB, EM. 987, DB; Berlin 
£6. 105°, @ ; Relpyigt. ©. 105% Bi, 1051,85 Lomen £ SEP, EM 
9.39 P., EM 9.37 9; Bars t ©, 116%, P., — 8, 3M. — 8; Byen 
f. ©. 116%, B.; Marfeile 1. 110'4P ; Mallanı 1.8, 00,8, 2M. — 
B.; Benun f ©. 51%, 8, 2 M. — B.; Evo & ©. 62%, G. j Benchig 


Le. 01, 8,2 m. —— 2 (8) 

Augsburg, 20. Non, ‚Bayer. 3',,proc. Odlig. 85", PB, — @.; Aprep. 
PB, -@.:; Aprog. Grmar.«Mblöi.»Oblig. BOB, —B; bitte 4'/,prog. 
9', 8, — ®; bitte I.Gnifien — P.; bitte Il. Emiffien 99',B.; bitte IV. 
Gmiffion 100%, ®., — ®  Banträttien II. Sem, 706 9, —  &,; Bprog. 
ößerr. Met -Dbt. — ©, 4' ‚pre. — ©. ; märttemb, 3"/,proc. Obl. — 9. (#.3.) 

"Maris, 29. Nov pro. 94.25 (ham), 94.00 (auf Pieferung Eude 
Monats), Apcer. 70,50 (baar), 70.60 (anf Lieferung Ende Mis.), Nordbath⸗ 
835.— (baar), 835.— (Wade Mis.), Paris⸗Stxaßdacz 770.— das, 772,50 
(Ente Dis). Span. gpro. — ®., ınnere Shui 331, @., R. Genen. 
— 8., Dal. 18: BPiem. Anl. 84. ©. DH. (1834) — @; (1849) — 
@.; (1851) —. Mim. Mal. 83%, @. ; Ruf. 4’, — @. 

"London, 28. Ros. ' Komfols Ipraz. atue B’uprog. — —Span. 
Bproy. ——; Mene Gompert: 18’; Ball. 3%; Bart. Spray. — Apr. —; 
Ruif, Speer. .90'/,, Alıpron. —. 


Yugsburg, 30 Rss. 


(5 .Aaged. Cott. — & fl. ſuddeutſchet Verrinswährung 


Verantwortliche Messcrion: Dr. #. Waller. @. 3. Post. 


Allgemeiner Anzeiger. 


itgl. baijeriſche Zahlen-Kotterie. 
In ter 518ten Ziehung zu Nürnberg am 30, 
Mor, wurden folgende Nummern guegs: 
28 37 56 53 


Kremben+ Anzeme. 

8. Hof. HH. ». Bechteld, Generallieutenant von 
Darmilası; Buſton, Brisatier von Wien; Etbers, Kim. 
son Berlin; o. Harold, Kammerjunfer von Zroflberg, 
Zubigum, Paſtet von Darmftarı ; rau o. MWBeloptat, 
von Peiereburg. 

©. SHirfch. Hr. Wieſe, Kim. von Hannover. 

Hotel Maulick. HH. Bambach, Kaufe. von 
Brankfurt; änpmofer, Privatier von Galjburg ; Bar 
der, Kim. von Galm ; Alet andet, Kim, von Bambırg; 
Dölede, Kim. von Bünben, 

BI. Zraube. HH- Graf v. Kaunip, Proprietär 
umb Stauet, Giupent von Prag; Gram Wleiöner, Kent» 
beamtensgattiin ven Wertenfels; v. Rıfabaum, f. £, 
Dperlieutenant von Win; Baron v. Bieten, Reggze⸗ 
Aſſeſſer von Augsburg. 





Stachus garten. HH. Hermes, Glaſet von Gab» " 


leny; Diepeld, Orfonomte-Praftitanı von Hobadı ; Rec, 
Meglftraturgehilfe, ven Dintelsbühl ; Gotthold, Kim. 
von Gofmannsrorf; Ramp, Babrifant von Mainz; 
Frau Horn, Fadrildeſihers Gattin ven Nürnberg ; Felu. 
Sqghellet, Bürgereioter von Engſtenen ; Scqhneller, 
Maurermeifter und Megmann, Mechantlus von Auge 
burg; Richter, Zuchmagermeifter von Gunzenhaufen. 
Augsb. Hof. HH. Frhi. >. Diver, Megierungs, 
Raıbejohn von Augsburg; Walter, Lehret sen Dften- 
kerf; Wienert, Kim. von frankfurt; Mepikus, Prisas 
sier von Dürkheim; Frau Starm, Kim. + Watıln und 
brin, BPejtalogzi, Furfürft, Heftängerin von Kaflel; 
Baſedeto, Maurermeljier van Lauenburg. 
— — — — — 


20. Bekauntmachung. 
Ftelherri », Drtfhe Sant beir. 3 
In dem dahler feit dem Jahre 1638 und früher 
bei dim tonlgl. Kreis» und Etabigerihte Amberg an 
‚ bänzigen Komfurfe über bes Vermögen bes Greifen 
». Dis auf Rapenterf und Peitentorf Kat «ine gewlſſt 
Barbara Hrieh, Mehnungstommiffärewitime von Walt: 
münden, geborne v. Ott, als Erdin ihrer Mutter, der 
Klara Freiſtau ». Ott, ber Ehefrau bes Wantirers, 
Aufprüge an bie Maſſe erhoben, jebod tiefelben feit dem 
Jahre 1641 mie weiter mehr verfolgt. Da die end ⸗ 
Ude und volhänbige Bereinigung dleſes Debitweſens 
beihäftigt wird, der Mufenthalt ter Barbara Frick 
wicht erferfgt werben ann, fo ergeht Kiemit am bier 
felde oter teren Ciden die Mufforterung, binnen 6O 
Zagen, von heute am gerechnet, bei unterfertiatem Gr» 
niöte Ähre ned befichende Fotderung anzumelden und 
binigilih allenfaljiger Erden dleſe ihre Crbberhelligung 
nahyumeijen, mwisrigenfalls in Auselnınterfepung biefes 
Konkurfet, ehne auf Barbara Frick oder deren Erben 
Rüdücht zu nehmen, weiter vorgefabren werten wird. 

Regeneburg, den 17. MRosember 1854. 


Königliched Kreis und Stabtgericht, 
Der Töntplige Direkter: 
@bnet, 


EM. 2567. vol. Sqhla g. 


7156. Bekanntmachung. 

Ueber das Dermözen des Hatnermefters Johann 
Säußer von Welvenberg iR der Konkurs rehtäfräftig 
erfannt werben. r 

8 werten daher bie gefeplihen Friftstage, und war: 

1) zur Anmeldung und Radmeifung ber Forberuns 

gen auf 

Freitag den 20. Dezember 1854, 

2) zur Adgabe der Elinteden und Ehlußfäpe auf 
Freitag den 26. Jänner 1655 

anberaumt, und fämmtlide Glaͤudiget bed Bemeinfgults 
ners unter dem Rechtenachtheile worgeladen, daß das 
Riehterſcheinen am etſſen Grifisage den Aueſchluß ber 
Forkerungen von der Maffe, und das MAnebleiben am 
zweiten den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Bolge hat. 

Hiehel wird ben Gläubigerm Nachricht gegeben, daß 
das Grunbsermögen einen mit 1405|. zerichtlich erhobe⸗ 
nen Werth hat, und Klerauf 1816 fl. 48 kr. Hppothe⸗ 
tenſchulden ercl. 30 fl. Ainſen umb Roftenfaution * 

Gleich zeitlg hat man zum öffentlichen Werfaufe ber 
zur Maſſe gehörigen Mealttäten, beſtehend: 

1) in einem gefhlofienen Bütlein mit Zubehör B.⸗ 

Mr. 29, geſchäͤdt auf 1375 fl., 
2) ’/, Tags. Wiefenlane und Nangen am Puder 
B.:Nr. 30, tarirt auf 20 fl., 
3) tem Mniheil des Gemeinde» Gigenthums Bef.s 
Mr. 31, gemerthet auf 10 fl, 
Kaptfabrt anf 
Donnerftag den 28. Dejember 1854 
angejept, wozu Kaufeliebhaber mir dem MWemerlen eins 
gelaten werten, baf der Hinſchlag nah $. 64 des Hy» 
pothefengefepe® , verbehaltlih ver Beflimmungen ver 
gg. 98—101 der Projefmeuele vom I. 1837 erfolgt. 
Weldenberg, am 22. Movember 1854, 
Königliched Landgericht Welbenberg. 


gel, töniel. Landrichtet. 
E.Nr. 787. S quoller. 
7159, 


Ediktalcitation. 


Die Brüter Johann und Sales Walbel von Ir 


fee werben feit vem ruſſiſchen Feldzug von 1812 vers 
mipt. Diefeiben ober ihre etwaigen Nadlommen wer 
den auf ben Antrag ven Verwandten aufgefordert, ine 
nerbalb 3 Momaten üder iht Leben und Mufents 
haltsort anher Kenntuip zu sehen, witrigenfalls kie 
vermiften Brüder für tobt erflärt und Ihr Vermögen 
den bekannten näditen Perwantten ohne Kaution anss 
geantmeriet werben mwürbe, 

Kaufbeuren, am 23. Mosember 1854 
Koͤnigliches Landgericht Kaufbeuren, 
Der könlgl. Lantrichter: 

@.:Rr. 782,1, Wolff. 
m.  WBelanntmachung. 

Der Kupferfämien Vhilipp Mathtas Shmeper 
von bier will im das Königreich Württemberg auswanı 
tern. Mlenfallüge Anfprüge an benfelben fine baber 
Binnen 34 Zagen bei Bermeltung der Nigiberüds 
fistigung berorts anzumelden. 

Rotpenburg a/T., ben 27. Monember 1854, 

Stadt-Magiftrat. 
GR. 965. Scharff. 


86 Kodederflärung. 


Betreff: Tobesertlärung bes, Chriftiah 
Beer, Motbgerbermeifters » Sohnes 
son Kaufbeuren. 


Da ih ungeahtet ber äffeniliden Aufferderung 
vom 28. Jamwar [. Je. weder ber ledlge Rothgerder ⸗ 
meljterefohn 

Ghrißian Beer von Kaufbeuren B 
no eine Raglommenfhaft deoſelden meldete, jo wirb 
hiemit ber genannte Ghriftian Beer für tobt erklärt, 
die biäherige prostforifhe Vermözensihellung wird für 
dıfinitio eradtet und ber für das fraglide Vermögen 
beſteheade Kautionsverband ſoll aufgehoben werben. 

Kaufbeuren, am 22. Rosember 1854. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren. 


Gr. 578/1. Wolff, 1. Lantricter. 


7464.  WBefanntmachung. 


Gruntrenten ber Pfartlirdhe 

MWoilferkapt beireffenv. 

Die Pfarrirhenftiftung Wolfertapt Hat ihre 
Grunbrenten in der Gemeinde» Marlung Zwerchſtraß 
an die Ablöfungs« Kaſſa des Staates abgetreten. 

Wer am biefe Grundrenten eder an bie bafür zu 
dahlende Adiäfungsfumme irgend welche Mealanfprüdie 
za maden bat, wird biemit aufgefordert, fie unter ger 





. bhörlger Begründung beim unterfertigten Mınte binnen 


4 Wochen geltend zu machen, auferkelen tie Ab⸗ 
löfungsfumme und refp. Edulpbriefe an vie Kirchen⸗ 
Verwaltung Wolferftatt würten feine Zeit ausgefolgt 
werben. 

Den 27, Rosember 1854. 


Königliched Landgericht Wemding. 
Dürr, !. Landrichter 
E.N. 802 /a. cell. Harte. 


718 Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilföroläredung werben am 


Freitag den 28. Dezember e. 
Hacmittags 1 lbr 

im Gtrröbefigen Wiribahaufe zu Dottenheim be 
Grunvbefipungen des Ehuhmadermeiters Johann 
Briedrih Strebel zu Dottenbelm, ale: 

das Anweſen Hs.Mr. 45 berifeleft Lit. A Kat⸗ 

Bol. 314'/,, zu 4 Zagw. 59 Deyimalen, gefhäpt 

auf 3000 fl., 
öffentl am den Meiftbletenben verkauft, wozu beflp- 
und zablangsfähige Kanfsliebhaber mit dem Bemerlen 
eingelaten werten, daß ter Hinfglag nach $. 64 des 
Spyethelens Geſedto, vorbehaltlich der Behimmungen 
im $. 98—101 tes Brojeh-@rfepes vom 17. Revems 
ber 1837 erfolgt, die Berksufohebingungen am Termine 
bekannt gegeben werden, und die Tarationsoerhamblung 
tahier zur Ginfidt offen Liegt, 

Bintshelm, den 21. Menember 1854. 


Königliches Landgericht Windsheim. 


EN. 2214, Donle, !. Bantriäter. 


m Bekanntmachung. 


Aufnahme in Die f. Bantwirtbfhafte: 

und Gewerböfchule zu Freiſing betr. 

Die Anmeltungen zur Aufnahme In bie Aal. Bande 
wlribſchafte ⸗ mod Bemerböfgule zu Freiing Anten für 
dae Schuljahr 1B*,,., laut borem Aal, Menlerungss 
Refeript som 27. Never. am A, 5. und 6. Der 
jember fat. Die Mufnabmeprüfung wir am 
7. Dejember aberhalien, 

Freing, ken 29. Rorember 1654. 


Das k. Rectorat der Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbsſchule. 
Dr. Micberer. 


7144.22) Befanntmachung. 


Sufelae deher Repierungs » Entihliefung wom 27, 
dieh Wis. Mro. 1UBOB/ 14484 wirt Hiemkt bekannt 





gegeben, tab ter Bintein in pas länial. Schullchrer⸗ ö 
Seminar zu Preiing am V. Dezember I. 38. 


Natıkube. 
*  feeiing, ben 29. Monember 1854. 


Königlihe Schullehrer » Seminar: 


Inſpeection. 


E. R. too. Schmid, Inſpacter. 


7454.12) Bekanntmachung. 

Respor Bauer, abselommene Grmeinkenorficher 
von Strahlangen, beablihrigt frine Bermögensscrhält 
nie gu ortnen, umb hat deßhalb die Bufammender 
rufung feiner Gläubiger beantragt. 

Es jimb dahtt etwaige Dafliven gegen benfelben 
Dienftag den 19. Dezember I. 38. 
früh ® hr 
yihler amyumelten, une iſt ih über das einzulchtenbe 
Verfahren zu erflären,, und zwar mmter bem Meier 
nochthellt, dab tie Midtanmeltung von Workerungen 
die Rigiberädichtiaung bei allenfallager Muselnankers 
fepung der Maſſe, die Nigterllärung bie Annahme der 
Einwilligung In ben Befhlab ber Mehrheit der er 

fihetmenten Glãubiger zur Folge Hot, 

‚Mönnerftatt, ten 25, Rowmber 1854. 


Königliches Landgericht Münnerflabt. 
GM. 1148. Moft, fgl. Yanpriäter. 





Undergleichliche Erfindung! 


Bünfzebnjähriget Vatent. 


Sicheres und einfacheg Mitte 
zum Stärken ber Haare und 
Berhindern des Rugfalleng 


dur Anwenbung ber 


Kautſchuk⸗Kaãmme. 


Der haupiſaächlich aus harzartigen Eubflangen ber 
fiheabe Kautfchutsftomm eritäh jahr niet Eleciti⸗ 
eltät une, da 8 wiſſenſchaftlich eewiefen iR, daß die 
Heetricität Ales Märkte und entmwidelt, ſe findet tiefelbe 
Wirkung auf bie Haare ſtatt, bie beim Webraud bes 
Kautfhuf:Rammıs eine leichte slertrildhe Brfgükterung 
erhalten, die fie Mräftigt und das anfallen hindert. 
Dies Ractum IR das Grochnif zahlreicher Erfahrungen. 
Dr Kautfhul: Kamm ift au im Gebrauch welder, 
eis alle andern, ſelbſt «ls dir EtifkträtNämme. Er ift 
ferner weniger gerbrehlih, da dem Kautſchul bei ber 
Bärtung gleichwohl ein Grab von Glafiicität gilaſſen 
wird, ber das zewöhnlicht ntzjwelgefen ker Kaͤume 
beim geringen Fall oder Stoß verfinvert. Kurz biefer 
Kımm wir fh im Getrauch rolllenmen bewähren, 
Sriue Barbe IR tie des Büffel Kamme, er iſt zart wie 
Enitbtröie, feſt wie Stahl Er iſt unseränderlig unb 
un eerwuiſtllch. 


Zu ſinden bei ten Haupt: Barfümrurs und Foiſſeurs ven 
Zrantrtich, Deutſchland, Belglen, Helland, und England. 


aupt:Riederlage zu Paris, 10, 
— —2 — ouvelle, 


bi Fauvelle- Delebarre. 


3130 
”. Bekanntmachung . 


Zwan aberfahren gegen die Joahim's 

{hen Ehelcute in Grebaltingen. 

Da bei der erſten Verſtelgzerungetazeſahrt auf das 
Anmefen ker Geerg und Beronifa Joa dim’fhen (ühes 


Lute gu Greßaitinzen, welches aus Wohnbane, Neben - 


gebänte nad Hofranm und 6 Tagw. 45 Dry. Grunts 
fiöden beücht une auf 1310 M. geihäpt iR, lein Au⸗ 
gebot geleat werten, fo wird menerlic zus Merfiriger 
sang hefes Anweſens auf 


Montag den 18, Dezember d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Bettfheriihen Wirthedauſe zu Brobaftingen Zerr 
min anpefegt. 

Der Zuſchlag erfolzt dieſee Mal ohne Rüdigt anf 
ben Schähungewerth; tie übrigen Vebingungen werben 
bei der Werfieigerung feldit bekannt gegeben, ya biefer 
aber nur ſelche Perfonen, welge ſich über hinttichendee 
Vermögen andmweiien können, zugtlaſſen werben, 

Edhwabmüngen, den 20. November 1854, 


Königliches Landgericht Schwabmünchen. 


Duroder, t. Lantricter. _ 
G.,Me. 1443. 6. Danger, Kegiſtt. 


21457, [2 e] 


Anzeige amd Gmpfehlung. 


7429.[2 6) Ein Banbrerigts , Oberfgteiber, ſeit 
10 Jahrın mir Führang des Zar und Sporiel-, Bramd- 
Aleturang», Wonictipitons:, kann Gemtinde- 
Suftungs · Nechnungẽweſene, fowie wit ten Öppoibelen- 
Amtd» und Retartata-Wejäften deiraut, wünfgt feinen 
Dlap au vrränker 

Drsfalige Briefe beſerzt die Erptditien dieſet 
Blattes unter ter Bezeichnung k. 6. 


7462, Bel Beorg Frany in Münden, 
Berufagafe Ro. 4, it su haben: ’ ve⸗. 


Ein Krieg des öſterreichiſchen 
Kaiſerſtaäates, ein Deutfi 
Krieg. gr. 8. elegant brofgir. 
Preis 36 fr. 

Siefe Eift, aus der Feder eines Bekannten hech⸗ 
ſtehhenden Gtaattmannıs, wirb wicht werfehlen,, bie al» 
gemeine Mufmertjamfeit auf Ä& zw ziehen, Ämbem fir 
tie gegenw arrigt Situatien ſchatf bezeichnet und fast 
reich deltuchten. I 


Neue Eiſenbahnufahrten⸗ Plane mit Bor 
eg fine zu haben in der Grperition Diejer 
ef, ; 





Zu bevorſtihenden Welhnachten ctlaude I ale, einem geben rl nah Srrehrungswärbigen Vublitun 


mein reich afertirtes, großes 


Lebkuchen-Lager 


auf'a Beſte zu empfehlen, Braun gemandelte and fein gewürzte von 5 fr. per Paqutt bis gu Bf. 


pr Gtäd und neh höher. 


laten, nit Orangen: und Witronats Füllung, von 10 fr. bis 10 fl. per "Dupeme, 
Thornert gefühlte von 18 bie 24 Fr. per Stüc. Pfeſſetachen, Grmürs und Honig» Latbhen, 


bie 46 fr. 


Baſeler fein glaciıt ven 5 fr. pre Paquet bis 4 M, per Stüd, fein weiße auf Ob⸗ 


Braanfgmweiger per Süd 24 


Biekernöfe, Mageetachen, feluſte Sauce une Fiſch⸗-Lebkuchen, Eliſen, Maccaronen, Harzipan, Ringen unb 
allerlei verfienene Biguren, allıs zu ten ſeſteu, elamen Wabrikpreiien, 

I4 enthalte weich jeder Met Pobpreifungen, da fih meine Waare von jelbit tefommantirt. 

Bür autgezeichnete umb friſche Lebluchen garantirt Aris und empfichlt äch befiens 


in junior, 


Rebfucen s Waaren ⸗VLager, Wriennerfiraße Re. 10. 


7471. 


SE Widtige Weuigkeit! au 


Li J. B. Wallishauſſer, Buchhandler in Wien, Stadt, koher Markt Nro. 541, 
iſt erihlenen ımd durch jebe Luhbanstung zu beziehen, namentlich dur die Math, Wieger': 
ſche Buchbandlung, Reſidenzſtraße Nro. 24, in Münden und Auggburg, F. 


in Regensburg, J. 
but, 


Gefchich 


U. Stein in Nürnberg, Mreüll'ige Buchhantlung ın Yandar 
tabel'ite Tuchhandlung in Würzburg: 


te der Türkei 


Alphonse von Lamartine. 
Deutfh von Johannes Hordmann. 


In Lieferungen; jere 5 Bogen ſtark, zu dem Preije von 27 Fr. 


ere von Romartine, ter zrünblicge Kenner des Orientes, ber Staatsmann und berügmte Olſteriler, gibt 
in diefem Werke bie Refahtate feine Sintien üder Land ame Boll, Eliten mad Gebraͤuche, wilde er an Ort 
und Stelle unternahm, uob äußert in feiner Borrete: „Bei jo wunserfamen Erzählungen iR nis 
der Beihihtfhreiber pottiſch, fonkerm der Stoff felber Borfie.* Diefes Wert ofein kenn» 
zeichnet die Geſchichte jenes Belfee, deſſen Vergangenheit die Berwidchung der Begenwart eeffärt, und empfichte 
biefe Geſchlchte det Zürtel* fosar jemem Theile des Befipublilums , weder In deſeartter BeorHebe für Roman 
Eiteraine fonft eben aicht Weihmad an ver Gefchtatſchreibung firdet, 
Der Verkaufäpsis ber Uebeeſehung iſt ſeht billig geftelt. Die erfte Eieferung wien einzeln verkauft, un 
Kann, wenn ber Jagalt nit anſpricht, aufgeſchaltten an die betreffende Bushhanklung abgegeben werten. 








Mit allerhöchſter Genehmigung des Töniglichen Minifteriumd des Innern. 


EHI. fe} Bei Umtergeigurtemn iſt gu haben: 

Duft-Essig, ein Höhn fönliges Mäuderwert, Ammerparfüm und Saftreiniaungsmitiel , wauen 
8 bis 10 Tropfen ein geräumiges Zimmer met tem erquidendften und 
von allen übelrtehenden und fhärliden Dünften reinigen. Preis pr. Bias 15 fr; 

Feinster indischer Räucherhalsam in &äfer zu 10 f. wb ıs 
20 fr. ur einige Tropfen ſind srforkerli, mm In einem großen Simmer ben anszeyeläneiften Weh tgeruch 
daunta zu verbreiten. Dermifgt man ein Gläſchen Duſt-Eſſlg mit einem Hisger Invifhen Näugrrbatfam, fe 
kat man eine Räuchtt ⸗Eſſerz, wie feine zweite gu finden if, meber In Lenden neh Barie. Bon tiefen Hah- 
daten Raͤuchermititin, anilde überall die verklente Anerkennung finden, Hab unler andern au voriges Jahrt 
Dreben mad Mem gelommen, bie fo außrrerbentligen Detfag fanden, daß cin über alle Erwartung betemtenber 
Auftrag auf dleſtlben erfelste, was wohl bie betr Wmpfehlung fein wird; j 

Feinstes Köni räucherpulver, — 6. — Br 
felungen mit Belfügung ber Beträge und 5 fr, üe Verpadung und Donihelm heliede man zu = 
Earl Areller in Nürnberg, 


Alltkunerfauf in Münden bel Adolf Karl am Rirlarher. 


non — —— — ed 
SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. a 


Drud von Dr. 6. Wolf a Sohn. 


delebeatſten Daft erfüllen mab bie Luft 


— 








Die Bedeutfamkeit der Induftrie und ded Sandeld 
der Stadt Fürth. 
J. 

A Die Stadt Fürth, welche ihren Urſprung aus ben Zeiten Karld 
bed Broßen bereitet, bildete mehrere Jahrhunderte bindurch mit 12 um« 
fiegenden Driſchaften eine Hojmark der Burggrafen von Nürnberg und 
Marfgrafen von Brandenburg. 

Die frühere Geſchichte dieſer Hofmark bietet wenig Intereſſantes 
dar, wenn man nice die vielen Reiberejen und Streitigkeiten dafür 
nehmen will, welche mit den Marfgrajen von Brantenburg, der Dom« 
probtei Bamberg und der Stadt Nürnberg wegen Ausübung verſchie⸗ 
tener Hoheltorechte geführt wurden. 

Spuren einer beionderen Gewerbötbätigkeit oder eines bedeuten ⸗ 
ben Handels finden fi aus biejer Zeit in Älteren Urkunden nicht, 
benn bie Juden, welche ned ihrer im Jahre 1499 erfolgten Bertreib« 
ung aus Nürnberg erft im Yahre 1528 unter dem Schuge tes Marl- 
grafen Beorg von Brandenburg Onolzbach zu Fürth Ad niederzulafien 
aningen, trieben bamald und bis gegen bie Mitte des vorigen Jahre 
hunderts feinen orbentlien Handel, jontern nur Schacher und Leilr 
geihäfte *). 

Schon im U7ten, mebr aber noch zu Anfang bes 1Bten Jahrbun» 
tert ſledelten Ab in Fürth (auh in Grlangen, Schwabach und 
Scqchweinau) mehrere Handwerker an, welche aus Nürnberg und ande 
ren Heihöflästen theild wegen begangener Berbrehen vertrieben wur⸗ 
den, theild aber auch, weil fie tert das Meiſterrecht nit erlangen 
konnten. In Bärıh erhielten fie bagegen unter brantenburgijdem aber 
bambergiihem Schuge ohne Schwierigkeiten und ohne daß He über ihre 
frühere Hufführung Zeugnifſe beizubringen baren, Aufnahme, und die 
Grlaubniß, tin Gewerbe zu beireiben #*). . 

Has diefem Grunde baben wohl aud bie Handwerler zu Nürn- 
berg, bie zu den Geigenkten gehörıen, ale Dredäler, Guͤrtlet ıc., die 
Erlanger, Schwabacher und Bürther Meifter für Pfuſcher erklärt, und 
feinem von biejen Orten zugereiöten Geſellen Arbeir gegeben, wenn er 
fi nicht vorher hatte abwaſchen laffen ***). Dieje Mapregel führte na⸗ 
rg auch zu ähnlichen Repreſſallen von Seiten der Krlanger, Schwa⸗ 
bacher und Büriher Meifer. j 

Zu ten Handelägewerben, melde fon gegen bad Ünde bed vori« 
gen Sabrhunderts von Berentung waren, und welde jeit biejer Ber 
entweder an Audbehnung gewonnen haben oder im Laufe ber Deren 
zu Grunbe gegangen find, können folgende gerechneı wersen: 

Das Metallfhlägergemwerbe. 

88 if nicht anzunehmen, daß die Metallſchlägerei durch vertriebene 
Nürnberger Meifter in Fürth eingeführt worden iſt, da in erflerer Stadt 
nur bie Beingeld» und Gilberjchiägerei betrieben murte f), Muhr» 
ſcheinlichet in dagegen, baf tiefes Gewerbe von Augsburg nach Fürth 
verpflangt mworten if, ba jdon im 17ten Jahrhundert daſelbſt die Mer 
tallichiägerel betrieben morten fein ſoll. Wie dem aud jel, Thatſache 
if, dag̃ dad Merallichlägergemerbe erſt In Fürth zur größeren Auedehn« 
ung und Blüche gelangte, 

Schon am 18, September 1725 verlieh die Domprobftei Bamberg 
unter bem Biichofe Marquard Wilhelm Grafen von Schönborn den 
unter ihrem Schuge flehenden Gold⸗, Gilber- und Meraichlägern, 
kann Bleiſtiſimachern in Fürth eine Handmwerftorynung Nah tem 
aus biefer Zeit noch vorbandenen Meiſterbuche waren ed 6 Wolb-, 
Silber- und Meralichlägermeifter und 4 Bieiftiftmader, welche bas 
Sandwerk bildeten. Die erflen Zunftgeſchwornen waren Briebrih Meu« 
ſchel und Johann Konrad Bauer. 

Meben diejen lebten in Würth noch mehrere, unter dem Gchupe 
des Markgrafen von Brandenburg ſtehende Merallihlägermeitter, die 
fih jedoch am 2, September 1738 mit ben Bambergifhen BZunitge» 
noffen vereinigten, Im Sabre 1777 trennten ſich wiever mehrere Die 
taflfcplägermeifter von dem unter Bambergtihem Schupe ſtehenden Hant« 
werf, und bilteten bei dem marfgräflih Brandenburgiſchen Amte Ga- 
dolzburg eine eigene Zunft. ++) 

Die Wiedervereinigung beider Zänfte erfolgte am 18. Aug. 1798, 
nachdem Fürth mit ber Markgrafſchaft Ansbach an bie Krone Preußen 
gefallen mar. 2 





*) Der erftie Jude, meldher in Würth 1525 Aufnahme farb, war Männel, ein 
Sohn Ermellus, bed Welnſchentens von Nürnberg. MWürfels Hiflerijge Rach⸗ 
richten vom ber Jubengemeinse in der Hefmark Fürth. Th. I. $ 9. 

"*) Journal von und für Aranfın. Be. IV, Het 1, ©. 323. 
*+*) Jeurnal ven und für Frauken loco eit. S. 41. 

+) Bär die Midtlgfelt dieſet Behauptung ſpricht elme Gielle im Jeurnal für 
Franfen am angeführten Orte S. 330: „Die Fürther Goldſchlaͤget ſind je: 
dech son ben Mürnbergifchen unterfdsleben, jene find Metall: dieſe wirkliche 
Bolkfäläger.* 

++) Die DOriginaisitkunbe über die von bem Markgrafen Ghrifian Friedrich Karl 
Alerander unter bem 27. Men, 1777 gegebene Hanbwerteorbnung befindet 
ſich noch kin UArchto des Magifrais der Gtabt Bürth. 


| — u — 





Beilage zu Ro. 287 der Meuen Münchener Zeitung. 
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Im Sabre 1792 waren in Fürth ihen 42 Meifter und 70 bie 
80 Gejelen. Im Jahre 1848 bertug bie Anzabl der Mletaljchläger« 
meifter 59 mir 49 Werkftätten, die Zahl der Gejellen 95, ber Lehre 
linge 20 und ber-Binlegerinnen 105. 

Gegenwärtig find 90 Meifter mit 87 Werfätten, 230 Grfellen, 
100 Lehrlinge und gegen 300 Ginlegerinnen in Hürth vorhanden 

Aus diejen Ziffern gebt ungmweifelbaft hervor, daß fi dieſes Ge— 
werbe eines fleten Bortichreiten® zu erfreuen hatte, wenn ſchon nicht 
geläugnet werben kann, daß es megen feiner engen Verbintung mit 
dem Handel bei allen Konjunfınrem des lehteren beibeiligt ift und bei 
teffen Stockungen empfindlich zu leiden hat. Die größte Siockung in 
biefem Gewerbe ſeit feiner @nifehung trat dm Jahre 1848 ein, 

„Die Grgeugniffe dieſes Gewerbes, gelbes und weißes Buchmetall, 
erideinen auf dem großen Weltmarkte und find früher vorzugsweife 
nah Branfreih und England und erfi von da nach anderen Rändern 
und Weltthetlen crportirt worden. In neuerer Zeit bar man jetoch 
angefangen, nicht allein nad allen eurepäiichen und amerlfaniidhen 
Staaten, ſondern auch nach ben oflindijden Kolonien dad geichlagene 
Metal direkt zu verfenden. 

Das geibe Metall (Metallgold) beſteht aus einer Miſchung von 
Kupfer und Zink mit einigen andern Metallen, das weiße bagegen aus 
einer Miſchung von Zinn mit einigen anderen Metelen, tie Zuſam- 
menfeßung wird jedoch geheim aebalten. 

Zu den Meiftern, deren Probukte im Auelande am meiften ge— 
fbögt und geſucht find, gehören: & 2. Buchs und Göhne, G. Fiber 
möüler, 3.2 und A. Sr. Linz, Kaſspar Meter, Berflenhörfer, Kübler 
und einige andere. 

j Andreas Stephan Binz bat für weißes Buchmetall eine neue 
Miſchung erfunden, melde feinem Fabrikate einen eigenthümlichen 
Glanz und eine außerorbenilihe Dehnbarkelt verleiht, basfelbe ift des 
balb ein ſehr geſuchter und geihäßter Artikel, 

Der Berkaufswerth des geihlagenen Metalla kann auf jährii 
800,000 fl., der Arbeitelohn auf 200.000 fl. angefhlagen werben. 

Au die Beingold- und Gilberichlägerei wird auferdem nod von 
18 Meiſtern beirieben, worunter 9. W. Schlenerer den außgetehnteiten 
Geihäftöberrieb bat. Der BVerkaufsmerih dieſes Fabrifard Faun auf 
—* 150,000 fl. und ber Arbeltelohn auf 6000 fl. angenommen 
werben. 


— — — — — 
Nachträge zur Schlacht von Inkerman. 


Engliſchen Blättern entnehmen wir noch folgende Notizen über d 
Schlacht bei Inferman: , a — 

Die Harınädigfeit, womit bie Rufſen ſochten, war ganz auferor- 
dentlich Bei einer aud Erde aufgeworfenen Verſchanzung auf der 
äußerften Rechten war der Etoboden nicht blos mir ruffiſchen Leichen 
buch ftͤblich ũberſaͤet, ſondern in einem Umfreife von einem Acre waren 
die Peichen ordentlich Über einander gehäuft — ein gräßlicher Anblid' 
Faſt die ganze Solacht ward in dichten Nebel geſchlagen. Erſt als 
die Rufen ten Rückzug antraten, fonnten die beiten Armeen einanter 
deuilich ſehen. Gigentliche milltaͤriſche Cvolnionen wurden von Seiten 
ber Alürten zit vorgenommen; fie batıen blos wüthenbe Angriffe zu · 
rodjumeifen. Ee war weniger eine Salacht, ald ein großes Schlachten. 
Jedes Regiment, jeder Theil eines Regiments, jede Kompagnie ſocht 
ohne Drtnung und Plan. Wo fih ber Feind zeigte, ward jebes fleine 
Aal eine Zeit Tang der Kampivlay und jete Höhe war ein beſonderes 
Schlachtfeld. Die Engländer rädıen unmittelbar aus ihren Zelten ober 
den Laufgräben in's @efeht, d. b. ohne Xornifter und in den grauen 
Ueberröden und Lagermügen, in tenen fie in den Selten geichlafen 
hatten. Das Kämpfen in diefem Anzuge war beſonders unglüflih, da 
der Bein gerade eben fo geleitet war und fo in dem Nebel bie ruffie 
iden Truppen von den engliihen ſelbit auf Meinere Diſtanz nicht un« 
terfchieben werden konnten. Dies führte leider zu manderlei Irrikür 
mern. In zwei oder drei Fällen feuerten engliſche Truppen auf Ihre 
eigenen Kameraden und in anderen Fälen liegen fle Rufen unbeläftigt 
pafliren, weit fle biefelden für Engländer hielten. Diefe grauen Ueber» 
röcke ber engliſchen Soldaten führten auch zu dem ſchweren Verlufte 
an Offizieren, welche die Armee unter Lord Maglan erlitt. Denn bie 
Dffiziere gingen in die Schlacht in rotber liniform, bie fle vor ben ger 
meinen Soldaten ungemein kenntlich machte, währen bie ruffifhen Di« 
Azlere Lirieiben grauen Röcke irugen, wie tie Gemeinen. Der Angriff 
ter Ruſſen auf bie engliſchen Linien fam fo raſch und unerwartet, daß 
bie engliſchen Goldaten wicht einmal Zeit hatten, ihr Frühfilck mitzu⸗ 
nehmen und fo ben ganzen Leihen Tag über mit leerem Magen fine 
pien mußten. Dazu Fam, daf bie Engländer au mit Munition nicht 
binreihend verjorgt waren, wihrend bie Muffen ibr Beuer ungeſchwaͤcht 
fortfegten. Beſonders diefer Umſtand hatte die tapfern engliichen Ba» 
ionnetangriffe zur Bolge, Die Lürken, denen man nah ber Schlacht 
bei Balaflava am 25. Oft, nicht mebr recht traut, wurden bei Infer- | 
man gar nicht in'd Gefecht gebracht, jo ſehr an Mannſchaft es auch feblıe. 


Sie wurden na der Schlacht bazu verwandt, Verſchanzungen aufzu- 
mwerfen, welche verhindern jollten, daß die Vofltion auf dem äuferften 
sechten Flügel von Neuem fo gefährdet werde. Merkwürdig if, baf 
gerade biejenigen Megimenter, welche an der Alma fo ſchwer litten, 
aud bei Inkerman die ſchwerſten BVerlufte batten. Es find das 77, 
33., 55. und 95. Regiment. Letzteres bat nur noch 200 Kampffähige. 
Grope Berbeerungen richteten die ruffiſchen im Hafen liegenden Schiffe 
an, welche unaudgejegt einen Regen von Bomben und Ranonenfugeln 
unter die Aliirten warfen. Selbſt nah ber Schlacht, bie ganze auf 
diejeibe folgende Nacht binburd, dauerte die Kanonade von biejen Schii- 
fen fort, obgleich die Kugeln nur noch zwiſchen Todte und Verwun— 
dere filen. Mande find in diefer Schlacht nur wie durch ein Wunder 
mit dem Leben davongelommen. So ber Rorreipontent ber Illufſtrated 
London Nemd. Dur jein Zelt fubren zwei Kanonenſchüffe, und ehe 
er dasſelbe verlaffen fonnıe, folgte ihnen eine Bombe, melde zwei Buß 
von ber Stelle, wo ber Meprälentant bes Londoner Blaties gerade ſtand, 
plagte, ohne denſelben zu verlegen, obgleich das Zelt in tauiend Fehen 
Mog. Die zerlörenden Wirkungen der Bomben find übrigens fehr un« 
fider. Oft lönnen 20 Bomben über einem Megimente plagen und 
Niemand wird verlegt, und zmei Minuten nacdhber fommt bie 21. ge- 
Rogen und vermunder eine halbe Kompagnie. Der Berluf ber Ruſſen 
mup weit größer jein, ald zuerſt veranfchlagt wurde. Bit zum Abend 
des 7. waren 5000 ruſſiſche Leichen begraben worden und viele lagen noch un» 
beerdigt auf dem Schlachtfelde. Uber auch die unter ben Gngländern 
dur die feindlichen Kugeln amgerichteten Berbeerungen waren furcht⸗ 
bar. Die Barde» Brigade, melde mir 1600 Mann in’s Gefecht ging, 
hatte an Todten und Verwundeten 28 Offiziere un» 580 Soldaten. Die 
Golbtfiream- Garde chargirte den Feind mit dem Bajonnet 11 Mal. Je» 
deamal Ereuzten die Rufen ihre Bajonette mit ten engliſchen, aber jer 
bedmal wurden file auch von der topfern Garde geworſen. Ald Major 
Gobdwin vom 41. Hegimente umringt war und zmei Mufien auf fein 
Pierd losflürzten, nahm er beide kaltblütig auf's Bifle une erihon fie; 
darauf fpornie er fein Mob und brach durch den bichten Haufen, Über 
laum glaubie er ſich in Sicherheit gebracht, ald ein Muſſe mit gefäll« 
tem Bajoner ibm in den Weg trat, Der Mojor wartete, bid ber Mann 
ganz dicht berangefommen wor und jagte ihm dann eine Kugel durch 
den Kopf. Oberſtlieutenant Halp, welcher drei ſchwere, aber nicht le» 
bentgefährlihe Wunden erhielt, fiel ben Feinden in die Hände; er hatte 
aber wenig Luſt, als Geſangener in ben kalten ruffiihen Binier ge» 
ſchidt zu werden. D’rum jog er plöglih jein Schwert, hieb brei feiner 
feindlichen Begleiter nieder und enttam glüdlih zu jeinem Negimenie 
jur großen Freude eines jeden Dffizierd und Soldaten. Oberſt Gar« 
penter vom 41. Reniment erbieit eine Ehußmunte durch den Körper, 
die jedoch nicht lebensgefährlich war, aber die graujamen Ruſſen ſtachen 
ibn, als fle an ihm vorhberfamen, zweimal mit dem Bajonette, und er 
iſt jept todt oder Hegt im Sterben. Auch Oberſt Seymour von ber 
Garde und viele brave Burſchen wurden kaltblütig von ten Rufen er» 
morter, als fle verwundet auf tem Schlachtfelte lagen. Gin ruſſiſcher 
Major, den man feine Leute zum Erſtechen der verwundeten Beinte an« 
feuern und ihnen mit feinem Belipiele vorangeben ſah, ward gefangen 
genommen und nah der Schlacht vor ein Kriegegericht geflellt, welches 
ibn zum Tode durch ben Strang veruribeilte. Das Urcheil ward indeß 
nicht vollfiredt, weil man für des Bond der gefangenen Gngländer 
fürchtete. Lord Raglan bar indeß an Mentſchikoff dieferhalb geſchrieben 
und boffenilich werden ſeine Vorſtellungen die Elnſtellung eines 
fo empörenten Verfahrens zur Folge haben. Lord Maglan und 
fein Siab waren ſteis im dicſten Kugelregen. So heiß war bie 
Kınonade und bad Musketenfeuer um ibn, daß Jedermann fh wun- 
dert, mie Ge, Lordſchaft unverlegt davon fan. Gine achtzollige Bombe 
faufte über den Boden hin und fuhr dem Pferde, welches der engllſche 
Feldherr ritt, zwiſchen den Beinen dur. Sie plagte hinter Lord 
Raglan und feinem Stabe, Alles mit Grde bededend, aber Niemanden 
ald den dicht hinter Lotd Raglan haltenden General Strangwahs töbtend. 
Folgender Incivenzfal verdient noch ber Erwähnung. Gin Sergeant 
vom 30. engliihen Negimente mard, getrennt von ben Selnigen, von 
5 Ruifen angegriffen. Er erfhoß einen und töbtete einen andern mit 
dem Bajonnet, brach aber vor den übrigen Dreien, bie ihm 5 Wunden 
beibrachten, zufammen. Glüdlicherweije hörte er, ald_er hilflos zu Do» 
ben lag, den Huficlag eines Pferdes an feinem Ohre und jab fich 
leih darauf auf das Pferd gehoben und etwa 200 Marks hinter bie 
Fan geführt, Es mar ein höherer franzöfliher Offlzter, ber ibn ge» 
reitet hatte, Als er in Sicherheit war, nahm fein Befteier bed Ger» 
geanten Hınd und führe fie, worauf er nad ber Front zurüdfehrte. 
Jener Sergeant mollie viel darum geben, wenn er wüßte, mer jener 
Dffizier gemejen; er erzählte aber feine Geſchichte feinen Kameraden 
und dieſelbe irug nicht wenig dazu bei, bie Innige Woaffensrüberichaft 
der zwei alüirten Armeen nod enger zu fliehen. Dis größte Lob 
verdient bad Ärztliche Depariement der Armee. Um 8 Ubr Abende (am 
5.) Tagen die Verwundeten auf bequemen Heulagern, ibre Wunden waren 
verbunden und aus allen Megimentern der Armee famen Freiwilllge 
herbei, um die Leidenden zu pflegen ben io gebührt dem Kommiſ- 
fariate großes Lob, welches Ales, mas in jenen Kräften Rand, that, 
um den Transport der Verwundeten zu erleichtern, und die Beldlaza- 
retbe mit alen Artitein veriab, melde bie Leiden ihrer unglücklichen 
Bewohner lindern konnten. Den ruſſiſchen Verwundeten ſcheint eine 
folge Bürforge nicht zu Theil geworben zu fein. Denn noch am 7. 


reichen. 


waren noch nit alle vom Schlachtfelde entfernt worden. Bine Benge 
berjelben farb aud Mangel an Beiftand, fie hatten nicht einmal einen 
Tropfen Waffer und ihr Aechzen war ſchreclich. Die Nuffen hätten 
(maß jede civilifirte Nation gethan haben würde) eine Waffenftilftunde- 
flagge und Wunzärzte jhiden und um bie Erlaubniß bitten follen, ihre 
Berwundeten zu pflegen und ihre Todten zu begraben. Dies unter» 
bileb aber, weil man damit feine Niederlage: eingeftanden haben mürbe, 
Die Leihen werden in Arabas aufgeihihter und in die Thäler binab« 
gefhren, mo große Löcher zu ibrer Aufnobme gegraben worden iind, 
Die Leihen werben ſchichtweiſe hineingelegt und zwar jede Schicht ber 
andern mit den Füßen entgegengefehrt. Die Ruflen fommen in beſon 
fondere Löcher, da die Branzofen und Engländer einen Widerwillen ba, 
gegen haben, daß ihre Kameraden bei Rufen begraben liegen. @lid. 
licherweiſe iſt dat Wetter nicht heif, font würde die große Zahl ter 
toben Pferde und Menſchen eine Veſtilenz zur Bolge haben. 





** Bolgende Beratungen des „Iournal des Debats“ über bie 
Schlacht bei Infermann wird man trog allem fhon darüber Bejagten 
no immer mit Intereffe leſen: „Wir brauchen bier nicht auf die Des 
taite diefer fhredlihen Affaire, fagt ed, zurüdzutommen, wir haben fie 
bereits ausführlid mit allen ihren Ginzelnbeiten und fogar mit ibrer 
ganzen pitoreöfen Bärbung nach ben engliichen und fransöflihen Korre- 
ſpondenzen aus ber Krim gegeben. Wir woden nun bieje fürdpterliden 
Szenen der Wuth, Mann gegen Mann, dieje Bayonettmepeleien, bie die 
Korrejpondenzen fchilberten, jo wie die entieplihen Haufen taufendbimeiie 
auf biutiger Erde hingeftredter Leihen bei Geite laffen. Man fühlt 
bei ſolchen Schilderungen das Herz gepreßt. Aber mas läßt Mich dage⸗ 
gen ſagen? — Es if eben ber Krieg. — Wir wollen dem Leſer das 
Ganze ber Schlacht und ben befonderen Zweck des von einer 60 bis 
70,000 Mann ftarfen Maſſe unternommenen Ungriffd der Rufen vor⸗ 
führen. Es handelte fid für fie um nichts weniger, ald die Belager- 
ung Sebaſtopol's mit offener Gewalt aufheben zu machen: fo lautete 
ber ausdrückliche Befehl des Czaren und dieſer Plan wäre beinahe ge» 
lungen. ° Die Engländer, während ber erfien Stunden nur 5000 Mann 
fast, baben fi heldenmüthig dem Belingen der grofen Belagerungs« 
Dperation geopfert und bie aldbald auf den Schauplag bes Gemegels 
berbeigeeilten franzöflichen Batailone haben burch ihren ungetümen UAn- 
lauf den Gieg, den bie bewundernömerrbe Feiigkeit der engliihen Trup- 
pen vorbereitete, entſchieden. Das Aufammenmwirken ber ben Soldaten 
beider Nationen eigemtbümliden Borzüge, der edle Werteiier und bie 
volfommene Brüderlichkeit zwiſchen ibmen feinen fle unüberwigdlich 
gemacht zu haben. Die Genersle Mentichifoff und Dannenberg, von 
den beiden jungen Großfürſten begleitet, liegen ihre bichtgeichloffenen 
Kolonnen durch bad enge Ihal ber Tihernaja, ald eben der Tag graute, 
ifhrer dem Schuge eines feuchten Mebeld gegen bie Rechte der Unglän« 
der vorrüden. Das engliiche Lager flüge ih auf eine Höbe, bie ber 
Schlüſſel zur Poftion wurde. Wenn es den Muffen gelang, Äh der⸗ 
felben au bemächtigen, jo warfen fie fih wie im Strom anf das Bela- 
gerungsd-Ferrain, ſchnitten die Verbindungen der Belagerungs-Armee 
mit Balaflawa ab, und faften die Eircumvallutiond-Linie im Rücken, 
während General Xiprandi, auf ber Sırafe nad Balallama vordrins 
gend, jeine Bereinigung mit der übrigen ruiflihen Armee zwiſchen bie» 
jer Linie und der der Laufgräden bewerkſtelligte. Wenn dieſes große 
und geiidte Mandver gelang, jo war die im Rücken angegriffene ver« 
bündete Armee gegwungen, ihre Belagerungsarbeiten aufzugeben und 
ſich durch die feludliche Armee hindurch einen Weg zu bahnen, um bie 
beiden Depots-Hdjen, Balallawa und die Kamieſch-Bai wieder zu er- 
Dann konnte fi jede ber beiten afiirten Armeen auf einmal 
aufs Dieer zuridgeworfen finden. Das mar der Operationsplan ber 
Rufien, wie fie jpäter jeihft zugegeben haben, ein vieleicht etwas ehr«- 
geiziger, aber in Peteröburg, wie es beißt, vom Kaifer Nilolaus felbft 
entworfener Plan, der, um beffen Ausführung mit allen ortentlichen 
Mitteln zu fihern, jelbit jeine Söhne nah der Krim ſchicte. Wir 
fagten, ber Plan wäre beinahe gelungen und er würde ſich fehr bald 
mit verberblichen Folgen für die Belagerungs-Armer entmwidelt haben, 
wenn nicht die — Ausdauer der engliſchen Truppen ihn ver— 
eitelt Hätte. Gin Fehler war indeß bei diefer Armee begangen wor— 
den. Die engliſchen Ingenieure oder der Generalftabd-Ghef hatten 
nämlich e8 vernachläſſigt, die ihre Rechte deckende Höhe entipregend zu 
befeſtigen. Es war dort nur eine Fleine Redoute angelegt für zwoe 


Kanonen und von unzureichender Höhe, un einer Lagerwache ben Schu; 
vor Grkletterung zu gewähren. Dieje Höhe wurde von ben Ruſſen gleich 
beim Beginn des Gefechtes mit leichter Mübe genommen, 
Worte über die Topographie des Terraind werden barthun, wie grau« 
fam tie Ginnahme diefer Höhe die braven englifden Truppen und bie 
ganze Belagerunge-Dperation zwei Stunden, zwei lange Stunden hin—⸗ 
dur (denn die Stunden find umter einem Kugel» und Kartätſchen- 


Ein paar 


Regen lang) bloßgeflelt hat. Bor der Medien ber Engländer dehnt 


fh der Sumpf der Tſchernaja aus, ihre Rechte iſt von der erwähnten 
Höhe vominirt. 


Bon biejer Höhe an bis Balallama erfiredt ih eine 
Meihe Hügel von nicht zu erfleigender Abſchüſſigkeit, wo die zur Ded- 
ung ber Belagerung beflimmıen Redouten und anderen Bel» Arbeiten 
angelegt find, und mo bie beiden Operations» Diviflonen lagern. Auf 
dierer ganzen Linie iſt die Höhe, an ber ſich dad engliihe Lager befin 
det, die einzige zugänglie, und überhaupt die einzige, auf der pıE 
Beind Geihüg aufführen kann, Run war fie auf ihrem Blareau nur 


von einer engen Meboute, einge, mie berelts gefagt, manolendeten, 
ungenügenden, fogar nichtseinmal mit Bankerien zum Feuern verfehenen 
Nedoute vertheidigt, jo daß bie Ruffen, aid fie fe angriffen, fih außer» 
bald der Schulterwebhr halten konnten, obne einen Flintenſchuß zu fürd« 
tem zu haben. Ginmal Herien diejer unmöglich zu vertheidigenden Re« 
boure rüferen die Rufen fie mir einer zahlreichen Artillerie and, bie 
das unten beſindliche Lager ber Engländer nad Belichen niederichmer» 
tern konnte, während dicht geſchlofſene Kolonnen mit Ungefüm fih auf 
biefed Lager berabwarfen. Her bielren 8000 Raglänber mit einem 
verzweifelten Murbe, oder beifer geiagt, mit einer unerſchütterlichen Fe - 
ſtigkeit bie fürchterlichen und verboppelten Angriffe ter von einer fürcht« 
baren Artillerie unterflügten zuifliben Daflen au Machdem biejer 
Mieſenkampf bereitd zwei Stunden gebauert hatte, erſchlenen die von 
den Äuferflen Enden biejer Linie berbeigerufenen Franzoſen ihrerjeiis 
in der Blanfe der Ruffen und griffen file mir dem Bıyonnetie an, wäh 
rend die Engländer Me ebenfals mit der größten Heftigktit anfielen. 
Die Höbe mir ihrer Meboute wurbe enblib, von den Ruffen energiich 
vertheitigt, von den Alliirten angegriffen, genommen und dreimal mie» 
fergenommen, und zuletzt vollſtändig mwieter erobert. Während bitie 
blutigen @pifoden auf der Äuferften Rechten flattfanden, führte bie 
Barniion befanntlih gleichzeitig einen sehr energiichen Ausfall gegen 
tie äußerte Linke der von ben Franzoſen offupirten Baufgräben aus, 
Dieier Autfal wurde von dem braven v. Kourmel, biefem jungen @e» 
neral, ber zu fo jhönen Hoffnungen beredirigte und deſſen Tod tie 
Armee nun bemeint, auf eine glängente Weile zurückgeworfen. Diefer 
mit ben Angriff auf bie Rechte Fombinirte Ausfel verräch den Plan 
ber suiflihen Generale. Wenn fie bad Korps ber Öngiänter über ken 
Haufen bitten werfen und fo rücklinge die Laufgräben bätten über- 
flutben Tönnen, fo bätte die Belagerungdskinie geräumt und das De« 
Tagerungsmarerial im Stiche gelaflen werben müfen. Die Linke, bie 
Vechte im Müdzuge begriffen jeben?, wäre gendrhigt gemeien, Ad vor 
bem Ausfale fämpfenn zurückzuzleben. Liprandi hätte lb dann mit 
dem Gros ber zuiflihen Armee, mie wir bereit# oben erwähnten, auf 
diefem Terrain vereinigt. Wir find ſedoch weit entfernt zu glauben, 
taf tie Ruſſen dann ihre Abficht, und nach der Küſte zurüdzuträngen, 
hätten ausführen fönnen. Die verbünzere Artnee hätte auf den Abe 
kängen, bie fib hinter den Paufgräben erheben und mo tie franjöfl- 
fhen Xruppen iogern, PVohltion genommen; dort hätte man eine Schlacht 
geſchlagen. Mber die Arbeiten und das Belogerungsmaterial waren 
dann für ben Mugenblid aufgegeben. Alsbald hätten mehrere Tauſenb 
mir Shaufeln und Baden bemaffneie Arbeiter die Feſtung verlafien, 
um bie durch die Barterien bereits zerflörten Raufgräben zu verſchürten 
und in wenigen Stunten die Mrbeit von 22 Tagen rallır. Dont der 
Gnergie ber Engländer und dem Wugefüm ber Brangoien if eine 
Schlacht, bie ein weites Terrain hötte einnehmen fönnen, auf die Ab» 
hänge uns den Gipfel einer Höbe beichränft werten, auf ber ſich bie 
ruiflſchen Streliksäfte nicht enrwickeln fonnten, we aber das Gewicht 
und ber Sof ihrer fompafıen Maſſen weniger felen und meniger 
tapferen Armeen, als ben verbündeten, bätte unwiderſtehlich feinen 
fönnen. In ben Rämpien Mann gegen Mann, bie flch dann entipan» 
nen, mußten bieie marfiven Rolounen Dann aegen Mann vernichtet 
werden, um eine Dreiche darin herworzubringen, fie zu breden und zum 
Müdzuge zu zwingen. Die rufflichen Eolzusen baden ſich zwar auch 
febr tapfer, aber, wenn man tie Watrheir fügen wid, paffls und ohne 
Einfik: geiſchlagen. Dien geben ſelbſt tie gefangenen rujſtſchen Difi 
giere zu. Die roffligen Generale und ein Theil ver Offigiere verfichen 
fh auf den Krieg und führen ihn ſehr aut, aber ihre Soltaten haben 
nicht die Behendigkelt, die ſchnelle Emflcht und den Aufſchwung ber 
unjrigen. Die rufflichen Generale fübren, um bas zu eriegen, was 
ibren Golbaten von dieſtr Stite ber fehlt, ten Krieg mit Binſchlachten 
von Menſchenmaſſen; He opfern fle zu Tauſenden, wie man bei Sill— 
firta und bei Intermann gefehen bat. Ein gebieterifher Wejetl gebt 
ihnen zu, Gilifiria zu nehmen, die Engländer und Franzojen in's Direr 
zurüdjuwerien, und bann jchonen bie tujflichen Generale auch nichts 
mehr, denn die Gunſt bes Gern if in ihren Augen Ales und fie 
möfen um jeten reis ben Brfolg erringen. ber die verboppelten 
Angriffe, der Much und ale Anftrengungen ber ruſſiſchen Soldaten bei 
Siliſtria und bei Infermann find geſcheitert trog der Generale, troß 
ber beiden Prinzen, die, nachdem fle einer blutigen Niederlage bei- 
wohnten, wieder nad Odeſſa abgegangen ind. Die in der Schlacht 
bei Inlermann von den Rufen entwickelten Streitkräfte merben jept 
auf 70,000 Mann veraniclagt, mir Ginjchluß der Diviflon Liprandi, 
bie bie Linie von Balaflama bedrohte, und bed von ber Garnijon von 
Sebaſtopol gegen bie Linke der Belagerungs-Ürbeiten ausgeführten Yus« 
false. Es if ebenfclld erwiefen, baß nur 18,000 Mann von ber alliirten 
Armee, nämlich 15,000 Gngiänter und Franzofen auf der Rechten und 
3000 Franzsien anf der Linken den feintliben Moffen gegenüberftanten. 
Der Verluſt der Ruffen wird jegt auf 15,000 Mann geichägt, wad unglaube 
lich ſchlene, bewleſen wicht bie 5000 auf dem Schlachtielte aegählten und 
son den verbünbeten Armeen beerbdigten Toren, melde Zahl wenigſtens 
10,000 Verwundete zuiäßt, bie Richtigkeit. Die Muſſen traten Anfangs 
ihren Rückzug Im guter Ordnung unb mit Yangfamfeit an, Ihre ganze Ar 
#iflerle mit ſich führend, oft einhaltend, um die Gtirm zu bieten und durch 
ihre Barterlen gefchügt, Aber vom den Irpten Hügeln an bis zur Tſcher-⸗ 
naja-Brüde, de fie überfchreiten muften, befanden fie fi auf einem unbe 


fhüpten 7 in, bem Gewehrfeuer unferer Mannſcha ausgefegt, bie 

en Hügel ezftie hatten, und von ben ſech fr zoͤſi und englifchen 

terlen (36 Geſchühen oder Haublhen) nledergefchmeitert, die ihre auf 
einem engen Raume angehäuften Maffen verheerten. Dort verloren bie 
Ruffen am melften Leute, Ihr Müdzug wurde dann tumultwariic und ge— 
zieh bei Annäherung der Brüde gang in Unorbnung, Mußer durch ba 
höchſt lebhafte Karrätfcen und Musfetenfeuer, das fie graufam berimirte, 
wurden ihre zerjireuten, legten Eolonnen zufegt auch noch durch die afrifa= 
niſchen Iäger, bie die Nachzugler niederfäbelten, angegriffen. Alle dleſe Um— 
fände erflären dle ungeheuren Verlufte, bie der Feind erlitten haben ſoll. 
Dian barf fi nicht wundern, daß bie ruſſiſchen Generafe ſeit dieier Schlacht 
nichts mehr Haben wagen mollen gegen eine Armee, bie Ihre milltaͤriſche 
Ueberlegtuhelt trog ihrer numerlſchen Muderzahl fo beutlich dargethan bat, 
In ber That war mach der legten Depefche des Bürften Mentiitof bis 
um 18. d. Dies. unter den Mauern Sebaftopols nidts Neues vorgefallen. * 


Meueſtes. 

Preußen. — Berlin, 30. Nov. Die „Preuß. Korreſp.“* fagt: 
Da burch bie Zeitungen manche ungenaue Angaben über ben Iahalı des 
jüngft son ben Vertretern Preußens und Deſterreichs unterzeichneten 
Aufapartitels gu dem Uprilvererage in Umlauf gefommen 
find, fe if «es und angenehm, nadflebend ben Wortlaut jenes 
Aftenftüdes mittheilen zu fünnen: 

„Die immer bedrohlichet werbende Lage der europälichen Mngeles 
genheiten hat die Allerhöchten Höfe von Berlin und Wien veranlaßt, 
bad Bebürfnig eines, die Beſtimmungtn des Vertrages vom 20. April 
db. 3. ergängenten Ginverfläntniffes in mäbere Erwägung zu ziehen. Die 
Alerböuten Souseräne find ih in ber Meberzeugung begegnen, daß ed 
für die Thellnehmer des durch den Bunpdesbeichluß vom 24. Juli er» 
weiterten Bänbniffed vor Alem darauf anfommt, gemeinihafilih auf 
bie Annahme einer von ihnen für gerignet gebaltenen Grundlage jür 
die fünftigen Briedendunterhanklungen binzumwirfen. Sie erfennen eine 
ſolche in zenjenigen vier Prälimingr-Bunften, für deren Annahme Dcfter- 
reich und Preußen fi bereits dem Raiferlich sufjfhen Hofe verwendet 
baben und werden baber angelegentlih bemüht jein, bieier Bruntlage 
Geltung zu verihaffen, Wenn ſich hieran die Hoffnung auf Anbahnung einer 
friedlichen Berhändigung knüpft, fo erbeiſcht doch ver Grnfl der geiammten 
Lage Buropad und dad Bebüriniß, das Zirl bed angeſtrebien Friedens mit 
Nachdruck zu verfolgen, bie Bürgichaft eines engverbünderen Auftretens 
bes gefammten Deurihlanıs. Bon bieiem Gedanken geleitet und die 
Gefahren würbigend, die ein Angriff anf die Öfterreichiichen Truppen 
nice nur bei Betreiung bes Faiferlichen Gebietes, ſondern auch in den 
Donaufürſtenthömern für Deutſchland herbeiführen könnte, molen Se. 
Mojeflät ber König von Preugen gegen Allerhöchſtihren erhabenen Ver— 
bünzeren, Se. Majeſtät ben Ralfer von Defterreich, bierdurd auch für 
ten legen Fall bie Verpflichtung zu gemeiniamer Abwehr übernehmen 
und rechnen mit Zuverficht barauf, eine gleihe Bereitwilligkeit auch 
Seitens der Übrigen deuiſchen Verbündeten durch Annahme des gegen« 
— Bufap- Artikel bekundet und eintretenden Falls bethaͤtigt 
zu ſehen.* 

Sypanien. — Mabrib, 1. Der. Dae neue Minifterium iſt ge— 
bildet. Zum Präfidenten des Gonfeild wurde Eſpartero ernannt; für 
den Krieg D’Donnel ; die auswärtigen Angeiegenbeiten Luzuriaga; bie 
Finanzen Collado; das Iunere Santa Cruz; die Marine Salazar. 

Gd.Dd%, 8) 


Familien: Machrichten. 

Geſtorbene in Münden: Anna Maria Gruber, chem. Garlochtgattin 
som bier, 69 J. — Mana Langel, Hausmeillerdgattin von hier, 62 J. a. — 
Magdal. Schallinger, Pfränbnerin von hier, 63 I. a. — Anua Grübel, Kloſterdle⸗ 
nerötochter von Straubing, 67 J. a. — Karl Mitterderier, Schneldergeſelle von 
Lirerno, 24 J. a. — Karoline Welfd, 1. Diherappellationsgerichtsraihsgattin von 
bier, 71 3. a 

Auswärts geflerben: Hr. Joh. Schmid, Milchmann, 80 9. a,, in Augsr 
burg. — Hr. Ich. Georg Stein, Brauereibefiger, 43 3. a., in Rothenburg a. d. T. 
5x. Yof. Friedrich, Krämer, ehem. Magiftratsrath, 70 I. a, in Dinfelsbühl, — 
Frau Glife Eirehamer, Privatiertwitnwe, 73 I. a, in Palau. — Hr. Dr. Ief. 
Paur, J. Gerichteatzt, 45 I. a., in Maldmärden, — Hr. Reit, f. Dberpoftmelfter, 
in Afhaffenburg. 


Börfen: und Handeldnachrichten. 
Frankfurt, 30 Ron. (Bold nad Gilber.) Reue Eonlsver 10 fl. 45 Me. 
Pirolen If, 30%, B,; dit. Preuß. @rleheihen. DA. 59 fr. io deu 10 f.-@r 
8 fl. 37 B.; Wanb-Dufaten 54. 29 B; 20Wr-B1. 9. 18',5  Gualife 
Seva. 11 fl. 38 B.; @ol al Des, 373-714; 5 — A, 23 
un * 24 R. 24-28 B.; Preuß, Thix. If. 46.-. Me; Deruß. Safer 

h 0 /e 

Berlin, 30. Nos. Vreuß. Gtautsfgulfgein ——— B.. 827; @.; Rilm 
Binbemz — V. —— ©. 

"Wien, 1. Dez. (Sprog.82’4,,3 pr. — — Letterle ⸗Anlchens · Sosſe 
von 1339 1235 Bantattien 12353 Lerih ventt Eyes. Anleihe — 
Rerdbabnattlen 1805. Sech ſellarfe: Mensburg ua 127°, ; London 3 Mt. 
12.17B. Beltturs; Müngbulaten I1'4.Drf.Bott-Malıkasfe von 1854: 97%. 


— — — 


Verautwoxiliche Mebaktion: Dr. I. Waller. A. ©. Bogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7. Bekanntmachung. 


Kenlute ber Felir Bauer ſchen Mellkten 
ven Kratburg betr. 


Die Relitten ins Bädermelfters Belle Bauer von 
Kraiburg, nämlih bie Wlitwe Bihorla und deren Sehn 
Kerl Bauer daben fih am 26. Dftober L 36, bei 
Gericht dabier zeblunasunfählg erllärt, und freimidig 
Tem Bantserfahren unterworfen. 

Gemäß Ihrer Schaldenangabe unb ber gerichtlichen 
Wermönensabfbätung vem 28. v. Mis. belaufen fd 
die verbantenen Vaſſſven auf 6191 fi. 54 Er, mworune 
ter 4799 1. Hpetbetſchulden, während der Alilvſtand nme ; 

a) an Ammerifien und Rechten 4200 fl, unb 
b) an Mobiliarfgaft 42 A. 32 fe. 


in Eumma 4242 fi. 32 ir. 
entzifiert. 
Ea werden femlt die geſehllchen Erittotage ausge 
ſchriebden wie felst: 


1) zur Anmeltung und Nadweifung ber Berkers 
unse auf 


Donnerftag den 8. Febr f, 38, 

2) zur Vorbringung ber Elnteden gegen bie amges 

wicierien Äorberungen auf 
Donnerftag den 8. März P. Je, 
3) jur Sälufserkantlung, und zwar für tie Res 
sit auf 
Dienftag den 3. April 8.56, 
und für Me Duplik auf 
Dienftag den 17. April 8. %s., 
jebtemal Vormittags B Uhr. 

Sega werben fämmilihe Glaͤubizer ver Belir 
Dauerisen Meliften unter dem Kechtenachtheile wor» 
geladen, daß das Richterſcheinen am erflen Erittetagt 
den Ausihluß der Horterungen aus der Bantmaffe, das 
Nicierigeinen an ben übrigen Ediltatagtn die Aus ⸗ 
ſchlußung mit ben an denſelben verzunchmenden Sant 
lungen zur else habe. 

Zugleich werten Diejenigen, welde irgene etwas 
aus tem Mermögen ber Bemeinfhuldser im Hanben 
haben, eter am biefe eimas ſchulden, aufgefordert, fol 
qches unter Berkebalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben, und zwar bei Vermeltung bes nedmaligen 
Grfapıs, 

An erſten Erlttatage wird guglelch eine gütkihe 
Buszleihung ter Sacht verſucht werben. 

Zur gerichtlichen Berfieigerumg bes Bantans 
welene, beichenb and: 

a) im einem gamy gemauerten, zwritödigen Mohn 
haus und Helzſchurfe, Hs Nr. 12, Im Martie 
Rralburg am Inn, in guiem baullchen Suftanpe 
und für 3200 fl. afekurirt, im EShäpungd- 
meribe zu nr + 31008, 

b) ter rablzirten Baͤdergerechtſame bar 
felsft, im Shäpungsweribe zu - 

€) ter fogenannten @rabenmwiefe, PL Wr. 
332, pır 1 Taw. 06 Dez. Im Shäp- 
ungeweribe zu en re 


800 „ 


in Gunma 4200 f. 


wird biemit auf 
Donnerftag den 253. Januar F. F., 
Bormittags 10 Uhr, 

in ter Dehauſang der Kell Dancer [hen Relltten zu 
Kraldurg Termin anberaumt, wozu Kaufslichhaber mit 
dem Beifape eingelaben werten, daß ber Zuſchlag nad 
&. 64 108 Supsihelengefehes und 65. 98 — 101 Incl. 
der Progehnovnelle von 1837 erfolgt, und dem Berichte 
undrfannte Steigerer A über Leumund und Vermögen 
assjumelfen haben. 

SAäpungsprotofoll, Hypetheltubuchs und Gteuers 
Fatefterertratt, aus welchtu zugleih bie Ballen zu mis 
nehmen find, fönmen inzwiſchen Yiereris ober am Ter⸗ 
zung eingefehen werben. 

Mühlverf ven 23. Nosember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der lanlgliche Sanbeichter: 
Schmid. 
ER, 454. © Haflöger. 


Ein Banbwehr Yiger-Maffenret, Hofe und Mantel, 
faſt new, iſt fehr Billig zu verlauftn. D. Urbr. 


77. Bekanntmachung . 


Der Sõlbner Joſthh Dfterlcehner ven Unter 
taöringen bat A zablungsunfähig erlärt, und dem 
Santsrrfahren unterworfen. 

Gs werden beibalb Die Golftallen ausgeſchrieben, 
unb zwar: 

1) zur Anmelbung ber Gorbermngen und deren Made 

welfung auf 
Freitag den 20. Dezember I. 38, 
2) zur Berbringung ber Einteden anf bie ange 
meldeten Korberungen auf 
Freitag den 26. Fanıtar P. F8., 
3) zur Ehlußserbantlung auf 
Freitag den 23. Februar ?. %8.. 
und zwar jetesmal Mormittags @ Uhr, im Kon 
amifflonsyimmer tes erfien Aſſeſſots. 


Sowohl die bekannten als unbefannten Gläubiger 
werben umier dem Rechtenachtheile hiezu vorgelaten, ba 
das Ausbleiben om erürm Woilistage tie Aueflichung 
von ber Gantmaſſa, das Risterfgeinen an tem übrigen 
Eritiatagen aber bie Aueſchließung der beizeffenden Hand+ 
lungen nad fi zicht, 

Die Immebilienmafle beſteht in einem MWohnbaufe 
mit eingebauten Stall und Stadel mebft dem Gemeinbe · 
recht zu einem halben Mupanıkeil an den neh under ⸗ 
theilten Grmelntebrfipungen, in 2 Deyim. Rrautgarten 
2 Taw. 65 Dry. Mrder und 1 Zum. 67 Der. Wieſen, 
yefanmen auf 1620 fi. gefhägt. 

Die Moblliarmafe wurde auf 12 #. 15 fr. ein 
gewerthet. An Sppeiheligulven ſind vorhanten 1BI4A. 
40 fr. und an Kurrenifhulken wursen angegeben BOBA. 
52 ie. Mer etwas von tem Schuldner In handen bat, 
wirb aufseforkert, felbes bei Mermeltung nechmaligen 
Erfapes unbefgatet feiner Hefte darauf am das Bants 
gericht zu übergeben. 

Zum Verkaufe des oben beſchriebenen Immehlliars 
Vermögens wird auf 

Donnerftag den 28. Dezbr. I. 38, 

f Nachmittags 1— 4 ihr, 
tm PPirihöhaufe zu Unterfnöringen Termin anberaumt, 

Dre Hinſchlag richtet ſich nach SG. 98 — 101 ker 
Movelle von 1837, 

Dem Gerlchte befannte Käufer haben ſich über Ders 
mögen und Leumund legal auszumellen, mwitrigenfalls 
Äpre Angebote wicht beradfitigt werden. 

Bemerft wirb, daf nad bem Antrage bes Schulb 
ners am erfien Griftstage eine Bereinigung bed Saul 
benwrfen® verſacht, und von ben nichterſchelnenden Gläu⸗ 
bigern angenommen wird, daß fie ſich den Beihläßen 
und Anträgen der Mrfcienenen umbebingt anjellefen. 

Bargau am 19. Monember 1854. 


Königliches Landgericht Burgau. 
E.9.797. Bernhuber, k. Aſſeſſer. 


7081.90) Befanntmachung. 


Bräuer und Mepgermeifter Johann Büttner von 
Sangenderf und die minberjährige Wirthetodter Sephla 
Margarita Kauper von ber Schanz haben für ihre 
berorfiebeate Ehe anf die Dauer der Minzerfäßrigfelt 
der Braut tie allgemeine @ütergemeinfhaft nad Ir 
Härung som Heutigen unter AG ausgeiäleflen. 

Bayrcath den 3. November 1854. 5 


Königliched Landgericht Bayreuth. 
Der kanigl. Lantrichter: 
Zehrer. 


7183.  Wefanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hopotheigläubſgers wird bas 
Unwefen des Iofeph Berl, Bräuers ven Hecheuen, 
nach 5.64 des Hypoißefengefehes und norbehalilih ber 
Beftimmsungen der Mrogefmenele vom Jahre 1837, 
sg. 98— 101, am 

Dienflag den 23. Januar fft. 36. 

Bemmiiingt 10 libe, 
in loes Sedfirtten äffentlig verſtelgert. 

Diefes Anweien befieht: 

1. Ans dem Wohnhanfe mit Stalung, Getreltfladl 
mit Wagenfhupfe, Heuſtadel mit Remife, Ger 
treibfaften mit Schweinftällen unb Badofen, 

II, Aus ven G@runbjtäden, und jmar: 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





8.9.1707. 





1) im Steuerbifteifie Mederwlulllug. 
”") 26 Taw. 85 Dep, 
bh} „ 62 „. 
2) im Steuerdiſtrikte Ofienberg. 
20 Zw, 00 Dep, 
3) im Steuettliſtrilte Biellina. 
5 Fam. 55 Den, 
fämmtlihes unterm 24, Ofteber 1854 auf 9272 4. 
gerichtlich gefhäpt. 

Kaufelaſtige werten mit dem Brmerten eingelaten, 
daß ſich Unbdekanute über ihre Bermögensurrkältniffe dei 
Vermeibung ter Zurbelmelfung legal anszumelfen haben, 
und bie sul 11, b. bezeichneten Grunrüäde geſendert 
verfleigert werben. 

Die näbere Beſchreibung des Anmelens kann Bier 
eis jeden Mitiwoch Vormittags Im Kommiflenszimmer 
Mr. U. eingefehen werben. 

Bogen am 18. November 1654. 
Königliche Landgericht Bogen. 
C. N.s17,1. Ehrlich, f. kLandrichter. 


71. Bekanntmachung. 
Berſcholenhelt tes Jehann Bapılit Karl 
Sıeinbader, let. Gerichtedtentraſohn 
ven Schönau betr. 

Jos. Bapt. Karl Steinbaer, lediget Brriäts« 
dlenereſohn aus Shönan, d G, geboren L I. 1765, 
if ſchen feit tem Jahre IB01 som Haufe abweſtutd, 
ohne bafı über teilen Aufenthalt ermas befannt ger 
werben wärt, 

"Huf Antesa der Erben wird Jehann Karl Stein 
bachet oder deſſen reitmäflge Drazentenz aufgefor- 
dert, innerhalb 3 Monaten ihren Aufenikaltsert 
hieher belannt zu geben, anferbefien felber für vers 
ihellen erflärt, und das in 100 f. und Gutsantheilen 
betchende lterngut an Me gelehlichen Grden ohne 
Kaution andgeantwortet werben mürbe. 

Am 28. Rosember 1854. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Der fünigl. Lantrigter: 

EN. 1633/. Wittenberger, 

7202.02) Befanntmachung. 

Das zur Renfuremafle des verledten Handelam an⸗ 
nes Maren Ralling aus Höttendach gehörige, tn 
Vehtnebadter Weneinte gelegene Wohnhaus 0 Zum. 
02 Dry, Anihell mit H6.Me. 73 74n 746 744 
sub 74r, tarirt auf 225 M., wirb 

Mittwoch den 10. Januar ?. 36, 

Nachmittags 2 — 3 Uhr, 

im Konrad Weber fchen Witthehauſe zu Hüttenbadh 

durch eine Gerihtsfommiillon öffenıtit an den Melft ⸗ 

bietenden vertauft, wozu man beiip« md gahlungsfählge 

Kaufsllebbaber mit dem Vernerfen rinladrt, dab bie mär 

here Befsreibung tes Haufes bakler cingefehen werben 

kann, und kie Berkaufsbetingungen im Zermine ber 
kannt gemadt werben. 

Lauf ven 30, September 1884. 

Königliche Landgericht Lauf, 
D.negr. 
&.N.10548. Müller, Acker. 


6958.18) Wefanntmachung. 

Nah dem Hypethetenbriefe, de dato Unterzenn tem 
15. September 1816, ik für ten Feeiherrn Karl von 
Sedenborff @utend gu Obetzenn einzu 5 pGk. 
verzinalihes Kapital von 200 fl. auf 1 Morgen 1 
Beil. 23 Ruthen Adır aufm Sechtrſtein dr Simon 
Rin sky zu Dbergenm zur erſten Stelle bepeihetariig 
atſichert, diefer Hypoihelenbrief jchoch verlorem gegens 
gen, und wirb baher auf Antrag bed Herrn Bläubigers 
der unbefannte Jahaber ber Urlande hiermit anfgefors 
dert, tiefelbe 

bis zum 28. April 1855 
bahier vorzumeijen, tndem fie ſonſt für frafılos erflärt 
werben mwärbe, 
Bentersfanfen den 10, Ditober 1854. 


Königl, B. Landgericht Leuterghauſen. 
Der u. Fr 








G. R.0973 


Menue Cifenbabnfahrten: Plane mit Voſten ⸗ 
Anſchluß Find zu haben in ber Erpeditien diefes Blattes. 
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Baverifcher Landtag; 

“ München, 2. De. Im der haurigen Eigung der Kammer ber 
Nbgeorbmeten beantwortete nach Grleblgung einiger Urlaubsgeſuche ber. 
Stnataminifter des Fgl. Hauſes und des Neuetit, Kr. Frhr. von ber Bford- 
ten, Me im Betreff des Glienkahnbates von Viduchen nach Satzburg und 
Kuffteln vom Abg. Hrn. Fürflen v. Dettingen“ Wallerfleiw eingebradhte 
Interpellation. Der f. Stasteminifter Hr. v. Afchenbtenner übergab die 
Bininguadpwelfe für 1851,52. Der Antrag der Schullehtet zu Megenebarz, 
Gleicitelung ihrer Gehalte bett., angeeignet von ben verlebten Abg. Km: 
Dr. Rudhart, wurde auf Vortrag des Neierenten des IE Aite ſchufſet Den, 
Thinnes, durch deſſen Eutachten und Sinüberwelfung am bie fgl, Staate · 
Meglerung zur thunlichſten Berückfichtigung erledigt. Die Vollendung bed Vor⸗ 
trags über den Geſthvorſchlag, die bäuerlichen Erogüter betr, wird von Selte 
des Ausichuffes angeländigt, Bünf Unträge von Abgeorbneten oder anderen 
Perſonen, deren Gingaben Abgeordnete ſich angeeignet, werten In Erwägung 
zu ziehen beſchloſſen und tem treffenden Nusjpüffen zur Bearbeitung zuge» 
wiefen, Gin folder Antrag dagegen wurde wegen unrichtiget Formulirung 
vom Prüfungsauefchuffe Iebiglich zu den Aften zu nehmen beantragt und da⸗ 
gegen eine Erinnerung Seitens der Kammer nicht erhoben. Die Zurüdzie- 
bung des v. Mheben’jchen Geſuchts, Baderns Beiträge ir‘ Gerftelumg einer 
deuifchen Statifilt anlangend, wird von der Kammer gewehmtgt und die Si- 
gung mar 1 Uhr geſchloſſen. 


Oeutſchland. 


2* — * "2 Wie wir vernehmen, fine 
II MD. der Kömig und Die Rönigin hente Nachmitrage 2 Uhr 
von Bohenſchwangau abgereret, un® werten‘ Atberböckftöiejeiben heute 
Abende "/, mach’ 7 Uber im unserer Bauprigant efntreſſen. 

“.inchen, & Di Im den geirigen Sthung beu bieflgen 
Gtattmapifraid warte eine Gotſchtie ſuung der Bönigk Krelöregierung 
ahitgerhellt, melde einen ftahern Beſchlußg desr Hofimen Stademaghtats, 
in Yulinit bie freffillig gewordenen Bäder mit Namen anführen, 
wie dies bisher ber ben Mepkerit, Bräustn und: Wirthen lämgft dev 
Full’ gemsefen ,  beflürtsr, MG Worte hietu führt die fal. Kieisregier« 
any namen air; daß es Pflicht der Behörde fel Be Birruanker ſteeng 
De dad Publikumn für fen Be gure Waareerhalte, 

Beſchwerbe, welche die hieſſgen Bäder gegen dem obenermährsen 
Magitratebeſchiuß eingerengt kaben, hat anf dieſe Wekje ihre Bejeiriv 
gung gefwnier: 

ee, 1 Doamben Dierkäehige alte fläbtifche Sparta ffe 
darf -befünnthäh einer wagiſtranſchen Werarbuung vom .30: Mat 1648 
ufoſije fritbem· Mine een Einlagen weh annälmen; neben iht wurde 
eine gleiche neue Spatkäffe errichter uwrer mnginbenijähen Regie. Ueber 
den finger jenen alten Are erfuhren Ommir folgends interej» 
fante Setans Ee ahln no 14,082 Vinlegeade, wenlich 336% Dienfls 
Boten, 74 Private, 7006 Biitin- und Bururhder mie Cinſchtuß ber 
Kiter nnd Mündeh, 319 Hinpmwerkögefeien, 197° Milttärperionen, 
HE Stifmetger uns Infline, 5 Gnerht« Bereim, 24. Wuhlchäter 
für Me ur 2203 nicht em Münden: wehmende Berios 
nen. Im Bältien belief li vie’ Summe der Kinmahme im Jahre 
1852/53 auf 617,405 fr. 80"/, Eri, weimper Ziffer bie: Bunime der Aus ⸗ 
gaben nicht überſchreitet. Bom Yuhre 1892,59 Betrug) der) Altivreũ 
40,960 fl; bie eingenanaenen Zinſen für BfıivfaptralienBerragem für 
das laufende Fahr 121,4F FE BO Mr Mfrivfapktallen wurden bin« 
audbezablt a} von der PStansfihereng unge Bpezialtaffe 304,400 fi, 
by von ter f Stassihuldeiiitaunigetse IR000 A, c) von ber Lokuls 
Urmenfondsfaffe 4500 fl., und d) von ber baher Hypotheken- und Wechſel⸗ 
Bunt 90,000 fl. Die Ausgaben ergeben an Aktivfapitaltien 209,000 fl., 
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au südbegabiten Baffintarlehen 25,000 fi Die von ben! angelegten 
Kapitslien im Laufe dieſes Jahres verfallenen und von ben Bigenibü- 
mein erhobenen Zinien betragem: 92,365 fh, und vom bem angelegren 
Kapitalien wurten 156,748 fl. auf Verlangen zutückbez ahlt. 

FAugburg, 1. Dez. Die Konfurtpräfung der um Anftellung ia 
Staaistienne ſich bewerbenzew Rechte kaudidalen bat heute om. Sige ben f, 
Kreisregierung ıhren Anfang genommen — Ter naturbiforiidheBerein 
bar zur Beier bed hoben Webnstöjefteh Er, Mai. des Könige die neuen 
Räume m wem ver Bodendung inımer näher rücktenden Mujeuw, wort 
ſetne äußerfk intereffantien: Sammlungen aufgefiedt find, den Mitgliedern 
bereit? geöffner, tie benn aucht Äuferft zahlreich fi einfanden und dem, 
trefflichen Yırangement tie verbienie Anerkennung jolten. Fortan 
mird dad Lobat jeden Sonnteg und Dioniag ron 10 —1 Uhr und je- 
den Mtıtwocd von’ 2— 4 Uhr für die Mitglieder offen ‘eben, melde 
tie Befugniß haben nicht ſelbſtſtäͤndige Bamtkienglie: ar einzujllten, wahh⸗ 
rend" bie tefiniriven Beiimmungen wegen Zutritt von Nahnmirglieberm sc. 
nad; zu erwarten find. 

MWurzburg. Dem für bie jüngße Grmeraluerfummiung an bie 
Attionate verrbeilsen Berichte uber die Bermwaltunge» Ergebniffe von dem- 
Beiriebe der Maindampiidiiffahrrse Gejeiichaft im Jahre 4853 entnch- 
men wir, Laß die Girmahmen während bed: genannten! Zeitraums bie 
Sunme von 247,990 fl. 51 fr. erreicht baben (29,370 fl. 27 Er. mebt 
as 1552), tie Ausgaben dagegen ih auf 219,155-fE 52 Er. (44,284 fi 
42 fr. mehr als 1852) belaufen, michiwein Heberfehuf von nur (28,834 fl 
59 Er, erzielt wurde. Der lieberihaß Ende 1852 betrug dagegen 
43,748 fl. 14 fr, Der Tronkvort von Reijenten belief ſich im abge» 
wichenen Jahr anf 04,800 Berjomem (1552: 1615132: Perjonen),; un 
der Broitgegenitänber auf 198,065 Zenturr (1652: 132,568 Dewtner)i 
fomis hate erſterer abgenaummien, legterer bayeyem ſich bebentend er⸗ 
bodt. ⸗Am Fate 1858 wurden 1563 Attien & 12%, fl. im VDeirage 
von’ 18,787 fh 30 ir. zurüͤctoezehlt; das Mrienfapirak ter Geſell ſchaft 
berrag a BI. Se ©... 480,820 I. ao ir 

® Dom Wadrbigedirge, 29. Monbr. (Das. Dharimilinnt- 
Butter und Rerrungs kan in Drtheim): Dis Könige 
Tag erbich geſtern in Dürkheim eine beſontd ere Weite uad Beier. Um 
bie Mittageftume ertöntem. bie: Beftatoden zum zwohien Mile ie 
großer Zug bewegte fidy vurch die fahıengefd,nüdten Strußen dar Stabt, 
aw ver! Spiye der f.. Dr. Wegierungeptäfisent per Brahgimie den Heiden. 
Bor ſhaͤnden des &t. Yalıımis-Bweiguereind; Qu iginwrendg Bichte; chu« 
erblerig: arlihin dee Muffe um ſo Jog mat e c Her das Aarlidie 
Demearv The Haus; Dasfolde hr Im? vaufe Veh Dinıeend nah bemm 
Pin: Wepierumgepeäftwenren: fan 13,400 Fi uns beige: zur Berfũg⸗ 
aug ſte benven Greafpeidern angelauft worren gt fanbuitte feheritche 
Uebergabe an den Se. Johannis Zinkigunteiw ftart, Tier drlagend um 
vas Saue geberen hasız für die mnäwiihe Mnrekbeingumg: ind: geiflige 
hie Pörperlice Mflede der are wertaffintn Waiſen des Kantene Dierle 
Beim. Die Betr war Auſach, aber der Weihe dei Dapasungemeifei 
ümb virleidee gerade Deandegen‘ Bifonvers eruvellsidi IMene mund ie 
fang verfegten: die yahtrehtye Berjarhiking ka ind gehobene Sun 
umd- in manden? Mahnesı Augen Menden: Ehrätten.iu MWlrte ‘zu. Gerjen 
gehende Worte wurden nefprsdien, Öfferitid wind: das tieineten Srekid, 
beruorgeboten bie: Beirat auf dem Gebiee der Ädteh Wpriffuäreie 
Bien: Wir Haken gekört, daß ohne Unterſchied der Glaudenebetenm⸗ 
nie in dieſein Oauſe die Pileglinge zur Zucht, Drnung dans lei 
lchtelt angehalten, von ſorglichea Vflege eltern erzogen mer Limters 
richt im den Iffenihihen Schalen ee Stadi mpfündemswerne Wir 
Loffen zuverſichalich dah aus dleſer Mnflahmügiige Wilerer ver Sliegers 
lichen Geſellſchaft hervorgehen und baß dieje armen Geſchoöpfe künftig 
nit mehr junge Bettler und alte Berbrecher fein werben. Das Haus 
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träjt den Namen ded Königs, der hiezu bie allerhöchſte Brlaubniß er⸗ 
sheilt bat, zur dankbaren Grinnerung an den erhabenen Stifter und 
Beichüger des St. Iohannieyereins. Die Berfammiung fand ſich ſpä⸗ 
ter im großen Saale der „vier Jahrztzeiten” bei dem Feſtmable cın, 
Kühe und Keller ſtritten um den Preis. (Die 118 KRampfridhier, ob» 
mot! fle alles gehörig infiruirien ſchelnen ein Urtheil noch nicht erlaffen 
zu baden) Der nierrige Wärmegrad des Saales mufte indeſſen mit 
Hilfe tes „Beuerzeined" beflegı werden. Auf die drei Irintjprüde 
des Feſtes folge Aürmilcher Zuruf. Es war ein ſchönes, ein ächt 
piälziihes Ben. Wir können dieſen kurzen Bericht nicht jchließen, ohne 
mit einer gem fjer Genigihuung die Wahrnehmung auszuipreden, das 
die Vfalz in der warmen Auffaffung der großertigen Iree des St. Io» 
bunnisvereined ben übrigen Kreiien würdig au ter Seiie ſteht. 
Württemberg. — Stuttgart, 30.Nov, Der Gang der Ver— 
bandlungen in unferer Argeordnetenkammer bat bereits eine Werbung ge» 
nommen, welche dle Hoffaungen auf elnen erfprießtichen Verlauf weſentich 
herabſtimmt. Schon in der zweiten Sigung, bei Berarhung des Anttags 
auf Vertagung kehrte die Linke ibre wahren Geſinnungen aufs Neue heraus 
und zeigte, welche Hoffnungen fle auf die europäliche Artfls jege. Der Abs | 
georbnete A, Seeger, früher Oberregierungsrath und Stabieireftor, wel ; 
cher in Folge feiner engen Verbindungen mit ber demokratlſchen Partel in 
den Jahren 184% und 1549 jelne Eutlaſſung aus dem Staatsdienſte zu nche 
men genöthigt war, ein Mann alfo, der ſowohl ald Staatöbeamter wie als 
Ubgeorbneter dem Könige ven Eld der Treue geſchworen, emiblödere ſich nicht, 
in einer Welſe zu ſprechen, melde mit diefem Elde in offenbarem Wider 
ſpruche jleht; daher er vom Herrn Minifter bed Innern daran erinnert wer« | 
den mußte, Er wagte es fogar, mit offener Gewalt zu drohen, fo daß 
er zur Orbmung gerufen werben mußte, was vom Präfitenten In einer Form 
geichab, die Faum einer Mißbllligung ſolches vevolutionären Cynlamus gleiche | 
fab. ‘Das ganje Gebahren der Yinken fügt ald ihre Taftif ‚ungefähr Bol» 
gendes erkennen: fie will, well die Regierung Geſehe vorgelegt. bat, die ihr i 
nicht gefallen, die Berathung berfelben dadurch elubiren, daß fie als Wunſch 
des Landes zu erkennen glbr, man ſolle jegt gar Keine Geſehe madyen, jon= | 
dern das Geld für bad Landtagen bei der jegigen Thewerung und dadurch 
entftanbenen Noth erſparen; wenigftens will fle fi den Schein geben. Die» } 
fer Wunſch Lit indep nicht bei Aden, die dafur Almmten, jo aufıldıtig oder | 
wörtlich gemeint, denn ſeht vielen wäre es im hohen Grabe lei, wenn bie | 
Meglerung wirklich darauf elagluge und fle die Freuden des Reſidenzlebens 
auf Koñen der Eteuerpflichtigen entbehren müßten. Wan verläft ſich auch 
darauf, daß Die Reglerung, die der Nothwendlglelt der Berathung der meift:n j 
der vorgelegten Gefetze wegen alcht auf dieſes Geſuch eingehen kaum, bat | 
aber doch dem Haupizweck erreicht, fi eine wohlfelle Popularttät erfanft zu 1 
baben. Damit hofft man aber auch dei meitern nicht minder wichtigen 
Zweck zu erreldhen, die Stimmung zum Loraus gegen bie vorgelegten @ejepe | 
einzunehmen. So urtbeilen mwenigitend Solche, die nicht gewohnt find, fh | 
durch fchöne Worte täujchen zu laffen, und bie mit offenem Aug und Obr | 
das Treiben unferer Radikalen zu betrachten gewohnt find, and aus den h 
Zeiten von 1849 und 1849 eine Lehre zu ziehen gemußt haben. Dip es | 
dabei auf einige Heinere Verfidien und Braftiten nicht ankommt, It eine alte 
Sache, und dlefe mun follen dazu dienen, auch ſolche Leute nom großen Hat t 
fen für fich zu gewlanen, welche. entweder nicht ſelbſt zu denfen gemohim. ; 
find und fich durch liberal kUngende Schlagworte lelten laſſen, oder abet 
Solche, vie zu ſchwach find, um dem zu wlderftehen, mad man als bie fe | 
fentliche Meinung, autgibt, wenn fie dabei and ſelbſt anerfeunen müffen, | 
daß biefe fogenannte Öffentliche Meinung auf burchaus faljchen Wege Iit: | 
Und berer find leider fehr Viele. Zu biefen Prakrifen gehören die Vorges 
ben, ald ſei Das fogenannte Entjchärgungsgeieg oder. wie man #8 auch ge 
gast hat, das 5Miltonengefeg iedlzlich dm Imtereffe des Adels, während 
die milden Stiftungen — uud dadurch die Armen und Schulen, — ter Staat 
de Gemelnden, die Domänem, die Kirde, bie Geiflichkelt und die Lehrer 
weit mehr bei der Abtojung verloxen haben ald der Abel. Allein das Wort 
A dei ift eben ein betanntes "Echredmittel und auf ihn. abzulaben malht 
populär, Go ſoll mich gar. wicht Wunder nehmen, mern — vielleicht Im 
nicht zu ferner Zeit — eine Auflöfung der 2tem Kammer erfolgen muf. 
WC. Stuttgart, 1. Dezember, Dem Bernehmen nach haben 33. 
RR. HH. ver Kronpring. und die Rronprinzejjin für bie Höchfitenfelben auf 
morgen bei Veranlaſſung Ihres Cinzuges in Ihr neues Palais in der Kdul · 
iaiade Seitens hleiger. Bürgerichaft zugedachte Vuldiguug eines Badelzuges 
mit Mufit und Gefang freumdlichit gedankt, dieſelbe aber abzelehnt. Dagegen 
folen Gtabtrath unb Pürgerausiduf nächſten Viomag zu elmer Aublenz zus 
gelaffen werben: — :Bu Aafanz diefer Wocht find auf dem meillen Frucht · 
märften bed. Landen die Fruchtprelſe hetabgegangen, nur. anf dem In Stutt ⸗ 
gart Hat abermals ein Kleiner Aufſchlag Nattgefunden. ı Stuttgartd Einwoh · 
nerjehaft wirb;i da die Brodtar⸗Negullrung hauptfächlich won dem Ergebniſſe 
diefed von umfern. Bädern fait gan .nldrt benuhten Marltes abhaͤngt, über 
diefe Ausnahme, des biefigen Frudimarktes nicht. jehr exfreut ſelin. — Gin 
in der Maihinenfabrit in Efiingen, vorgefommener bedeutender. Metal» 
diehflaht,. In weichen vlele Werfonea verwickelt fein ſollen, euregt Aufjehen. — 
Bor em Shmurgerichtöbef zu Tubinigshneg hat geilern der Hoch⸗ 
| versathöprogeß bed: Apotheters Maler von Heulbroun begonnen. Derjelbe 
datirt fi aus dem Juni 1849, wo Heilbronn wegen bort vorgelommener 
aufrũhret iſchen Bewegungen militärlich befegt und In Belngerungszuftand erflärt 
wurde. Damald marſchirte die Bürgermwehr and und Maier ftand am ihrer 
Spige und mannte Hd, ben „Kommandanten. des Dülerps der, Hellbronner 
Bürgerwehr*, Stati aber, wie die meijlen, zum Gehorfam und uach Helle 


broan zurüdzufehren, zog er mit einigen Wenlgen nach Baden und ſchloß 
fig Der dortigen prooljortfcen Regierung an, Us Gerlchtaarzt iſt Hofrath 
v. Zeller von Winneathal beijezogen, ber den Gelſteszudand Malers, ber 
lege Störungen auzgejegt iſt, zu beobachten, und deſſen Berhör heute lange 
Zelt in Anſpruch nahm. 

"235 Sthung der Kammer der Abgeordneten. Dis 
Judengeſetz wird heute vollends zu Ende berathem Wirt. 8 Iautet: „Be 
ben Schachergewerben jolleı gezäͤtut werden: 1) die Haufttgewerbe, fo 
weit zu de aſelben flaatöpoligellihe Etlaubalß erforderlich it (Verfügung im 
Betreff des Gaufirwejens vom 5. April 1551 8. 1.), 1) der Tröseibanbel 
(Kauf uad Verkauf alter Waaren), 3) das Leihen auf Bauftvfänser, 4) Ahle 
Wädterel jeder Art, mwofern nicht der Iſtaellte, der fie treibt, obrigkeitiich 
dazu aufgeftellt if, 5) das fogenannte Biehverſtellen Die Beftimnungen 
über d.& Schacher zewerbe finden auch auf denjenlgen Anwendung, der jüh 
dabel als Gehllje bethelllgt“ Die Komatıfion beantragt: ſtatt ber Biffer 1 
zu jegen: 1) ber Hau ſichandel mit Gemerbeerzeugnijjer Im Sinn ber allge 
mei.en Gewerbeordnung Art. Gl, 131 und 133. Mach langer Debatte, 
mobei namentlich Ziffer 5 angegriffen wird, zeijt fih Gel der Abſtiuniung 
Stlinmenglelchheit, 42 gegen 42 Stimmen. Der Präſident entſcheldet für 
dea Rommljfionsantrag in Betreff vom Ziffer 1, im Uebrigen bleibt ber 
Reylerungsentwurf,. Urt, 9 bealmmt, daß jeder Iſtaellte der das Schacher⸗ 
Gewerte treibt, jich im feiner Heimarbgemeinde in eine blepfallfije vie aufe 
‚nehmen lajlen mug. Nach Urt. 10 flub ſolche IAraellten von Ser Au— 
hbuı, der Semelnbebürgerrechte, als blürgertiche Mupungen, der Gemeinde ⸗ 
Baht» und Wöhtbarkeitsrechte ausgeſchloſſen. Art, 11 verfügt, daß der 
Schacherjude erſt nach vollendetem Sdften Yebeusjahre heirarhen und fich ans 
Täjjig machen darf, Urt, 12° fließt bei Forderunzen von an 
Chriſten die gewöhnlichen ſchriftllchen Bewrieniltiel ald Schuleurkunden ıc. aus 
und verlangt andere Beweije vog. feiner Seite, Urt, 18 bebroht den Juden 
der ſchachert, ohne in der Lite der Schacherer zu ſiehen, mit einer Gelbe 
itraje bis 50 fl und mir Gefängnlß bis 3 Moden, bei Müdfällen bla 6 
Dionate, Gin Antrag der Kommijjlon, den Juden auch bie ſtaatsbürgerll- 
en Wahle und Wählbarkeitarechte durch elm Geſetz zu verleihen, und deine 
gemäß die Verfaffung abzuändeın, wird mit 42 gegen 20 Stimmen verwor⸗ 
fen. Zum Schluß wird ein Geheimrathe-Nefcript verlejen, mwoburd bie 
Mitte der Kammer um Vertagung und Beſchränkung ihrer Geichäfte auf dab 
Burger abjdlägig beſchleden uud migbiligt wird. 

Sächſ. Serjogtbümer. — Die „Weimorlide Beitung” be- 
richrer aus Weimar vom 29. Nov.: „Auswärtige Zeitungen berichten 
von Beſchlüſſen, welche die neutich bier abgehaltene shüringijhe Minie 
terfonjerenz in Bezug auf das Bunvespreägeieg gefaßt babe. Dies if 


dabin zu beflätigen, bezüglich zu ergänzen, daß die Frage, ob und in 


wie weit tie Bundesbeſchlüſſe über Vreſſe und Bereinsmweien zu gemeln- 
Ipajtiicgen Gnijgliepungen der ıküringiihen Staaten Veraulaffung zu 
geben geeignet jeien, allerdings Gegenſtand ber Verbantlung ın jener 
Konferenz gewejen iſt. Liebec die gefaßten Beſchlüſſe behalten wir und 
weitere Wiistbeilung vor.” , 

Freie Städte. — 9 Frankfurt, 30. November, Der heutigen 
Sipung der Bundedverfammlung war's endllch vorbehalten, in der orien» 
talljıgen Angelegenheit elnen Beidlun zu falfen Nachdem geftern 
von den beiden ven Großmãchten die Herten v. Poleſch und v. Bid« 
mark die nörhigen Jaſtrultlonen erhalten Hatten, Tegten dle Herren Geſandten 
heute den Zufagartifel zum Bändniö vom 20. April d. I. unter Bes 
zugnahme auf den Beichtui ber hoben Werfaumlung vom 24, Jumk jur 
Annahme vor. , Unten Sinwelſung auf ‚bie Gefahren, wie bem Jatereſſt 
Dentjchlands drohen, wurde die Aunahıne warın bejürwortet, Obſchon bie 
meliten ber Herren Geſandten gon ihren Regierungen schen zum zuflimmen« 
den Botum ermächtigt waren, fo wurte doch beſchloſſen: die Gormulirung 
eines zuftimmenden Veſchiuſſes dem orlensaltichen Autſchuſſe zu überwelien 
und gleichermaßen demfeiben auftragen, bie aus dem Beſchluſſe möglicher, 
Weiſe ich ergebenden Mafregeim in Gemelnſchaf, mit dem milltirlichen Aus- 
ſchuffe In Verathung zw ziehen — eine Aufforderung, der bie beiden Aus 
jgüffe wohl. in ben nächſten Tagen ſchon ihre Thätigfeit roidmen werben: 
— Bon den meltern Gegenfländen der heutigen Berathung theilen wir, al& 
Gegentände von größerem Imtereffe, mit: eine Mittheitung des k. baper. Ges 
fandten Hrn. v. Schiend, wonach san die Stelle des neulich bier verjtorbenen 
Generalwajors v. Aylander der £, baher. Dlerft Hr. v. Klel zum Mitzlieb 
der Bundesmillärfommiiften ernannt worten if. Im der Palm'jden Dflege 
f&aftsangelegenheit (örpropriation von Gütern, die, Im Neuslilm gelegen, 
ju Beilungsjmecten verwendet werden follen) hat mac ‚glelhialfigem. Dericht 
de& „rn. Gefanbien bie E. Regierung das WAppellationsge: dt non; Echwahen 
und Neuburg zur Gntjcelbung -bevollmädtigt. - Anf Antrag. bir Reylerun 
gen von Deſierrelch und Preußen beſchlos die Derfammlung ; dein; General · 
Wajor: ». d. Doril,ounter sbeffen Beltung bie ichleswig / holein ſche Amer aufs 
geldet wurde, 1UOU Thaier alde jährliche Umterflügung zuczuſtgen. 
Venburg :überxeläpte eine (Erklärung : im ber. Rettenburgifchen A le 
worin die Verwerfung der’ ganzen Klagſache beantragt wird — el; 
der dem Reelamariondausicuffe zugewieſen ward: — Die auf **5* 

Seiudy ‚erfolgte Enthebung des k. württembergiichen Benerald v. Bauer 

als Mitglied der-Dilirärbommifion ward ber Bumbeeverfanmlung mitgerhelkt, 
ſowle eine Note Englands, durch die an wird, dag England ben Bios 
tapezuftand ‚im bothniſchen Meerbufen aufgehoben. 

Damburg, 17. Nom. Das von ten Engläntern unb Grangofen am 
6. Septenber bei Ramtfchatka weggenommene groje Sclif „Elta“ if dere 
felße große Dreimafler, welcher wor mit langer Zeit in Neumühlen gebaut, 
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workgen Herbſt im blefigen Hafen für Meinung ber ruſſiſch amerltaniſchen 
Gompagnie von ihrem hiefigen Agenten ausgeräftet und befrachtet wurbe 
Der Kommandent Gonradi ift ein Deutſch-MRuſſe, der erfle Steuermann und 
eine große Anzahl Matrofen ter „Eitja” find Holfleiner. Als das Elf 
von bier vor Iabredfrift ausliet, hatte ed den Gouverneut ber ruffiich-amee 
tifanifchen Befitzungen, 30 ruſſiſche Marinejoitaten und eine große Yatung 
Kriege Munition und Provlant an Bord. 
Breufen. — Terlin, 30. Nov. Se. Maj. ver König eröffneten 
hente Vormittag um 11 Uhr die durch allerböchſte Verorbnung vom 14. b. 
Mts, zufanmenberufenen Kammern in Perfon im Weißen Saale des könlgl. 
Schlofft. Mit einem breimallgen Hoch von ber Verſammlung empfangen, 
verlafen Er. Majeſtät, nachtem Allerhöchſteieſelben auf dem Throne Platz 
genommen, nachfolgende Throntede: „Meine Herren ber Erſten und Zwelten 
Kammer! Die heutige Erdffnung Ihrer Sigungen träfft zufammen mit einem 
froben Greigniö in Meinem Königlicben Haufe, Mein Neffe, der Prinz Brier 
drich Bari, hat geſtern Seine Vermäblung mit einer Brnzeffin aus einem 
Und alt befreundeten und nabe verwandten, beutfchen Fürſtenhauſe gefelert. 
Sie werben, meine Kerren, mit Mir den Wunſch tbeilen, daß Gottes Gnade 
Befen Bund reichlich fegnen möge, Mit Senugtbuung ſebe Ich bie neu ae 
bildete Erfie Ranımer heute zum erflenmale um Meinen Thron verfammelt 
Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß dleſe neue, unter Anerkennung befie- 
bender Mechte und unter Berückfichtigung danernder Rerhältulſſe gegründete 
Körperfehraft, im Verein mit ber Zweiten Kammer, Meiner Meylerung in it» 
ren Beftrebungen für das Wohl des Landes, Inmer eine kräftige Erüge fein 
werde. Die Wiedereinberufung des Staatsraths babe Ich zu dem Amer an 
georbnet, um in geeigneten Bällen auch dadurch eine grünkliche Vorbereitung 
der Gefehentwürie zu beförbern Einige berfeiben find bereits vom Staate- 
rathe berathen morben, und werben Ihnen unverzüglich zur Beichlugnahme 
vorgelegt werben. Mehrere andere wichtige Befepentmhrie, namentlich über 
die länbliche Ghemeinbe-Berfaffung und bie Pollgei-Berwalnmg in ben ſechs 
Öfttichen Provinzen, und über die Krels-⸗ und Provinzialftändifchen Verfaſ- 
fungen in fänmtlichen Provinzen ber Monarchie, Ibegen dem Staatsrath noch 
zur Prü’ung vor. Nach deren Beendigung werben biefelben zur meitern Bes 
rathung an Sie, melne Herren, gelangen. Aus den, auf den Staatshauthalt 
bezüglichen Vorlagen Meiner Megierung werden Sie die beruhigende Ueber⸗ 
jeugung gewinnen, daß die Binanzen bes Staates fi in einem befriedlaen ⸗ 
den Zuftande befinden. Das ſtrenge Beflbalten an den überlieferten Grundſä - 
gen welier Eparfanfeit und Orbnung macht ed möglich, vie Mittel für wiele 
gefleigerte Anforderungen des öffentlichen ‚Dienfte bereit zu fiellen, unb, in 
Bäfen auferordentlichen Betürfniffes, vie Hllisquellen des Staatäfrebitd mit 
günftigen Erfolge und völllger Sicyerheit für dle Erfüllung eingerangener 
Verpflichtungen Im Anfpruch zu nehmen, Der Verkehr des Landes zelst in 
faft allen Zmelgen eine vermehrte Megfamfeit. Die Einnahmen der Woſt und 
Telegrapben-@inrichtungen, fo mie der Etaatd« und Privat: @ifenbabnen, find 
in Aetigem Stelaen begriffen. Fortdauernd werden große Kapitallen In ne» 
werblichen Untirneh nungen angelegt. Der Bergbau erfreut fich eines zumeb» 
menden Aufihnung!. Der Handel befinder fich in einer im Allgemeinen bes 
friebigenden Lage. Solche Erfcheinungen — doppelt erfreulich in einer Zeit, 
In welcher manche ungünftige Berböltniffe einen heumenden Einfluff auf den 
Verkehr ausüben — geben Zeumig von einem gefunden wirtbfchaftlichen 
Zuftande des Landes, und laffen weiteres Bortfchreiten auf ber Bahn nebeihs 
Heer Entreitelung mit Sicherheit erwarten. Bei diefer Rage des Verkehrs 
und bei der Fürſorge, welche Meine Regierung der Börberung beffelben, Ins« 
befonbere der Dermehrung und Berbefferung der Koumunifationsmittel zuzu · 
wenden fortfährt, wird es, wie Ich zuverfichtiich hoffe, auch ferner an Ge— 
legenbeit zu lohnender Beihäftigung nicht fehlen, Es gereicht Mir dies um 
fo mehr zur Beruhigung, je weniger bie Erwartungen in Erfüllung gegan« 
gen find, welche von dem Ginfluf der diesjährigen, im Allgemeinen gefegne- 
zen Erndte auf bie Preife der erflen Prbensbebürfniffe gehegt wurden. Die 
anhaltende Theuerung berieben, die noch immer ſchwer empfunden wird, hat 
Mic beſtimmt, die zeilfrele Einfuhr der nothwendigſten Lebensbedürfulſſe 
fortbefteben zu laſſen Ich bege die zuwerfichtiice Erwartung, das, in Folge 
dleſer Mafregel und bet dem Vermeiden einfeitiger @ingriffe In den freien Verkehr, 
ein wirklicher Mangel auch Im Tommenden Jahr nicht elstreten wird. Durch 
verheerende Ueberſchweumungen find in tiefem Sommer fruchtbare Landſtriche 
ſchwer be roffen worden. Mit voller Thellnahme habe Ich Mic; an Ort und 
Stelle von der Größe der angerichteten Echäben und Yon dem goftuertrauen« 
ben Muthe überzeugt, mit dem tie Helmnefuchten Einwohner zu teren Beſel · 
tigung Hand anlegen. Meine Regierung iſt bemüht gemefen, bie augenblid- 
liche Bedrängnig möglichſt fehmel zu mindern und burch geeignete Beranftal» 
tungen meiteren verberblichen Folgen biefer Unglüdsfälle vorzubeugen. Dur 
einen patriotifchen Beſchluß des ſchleſiſchen Browinzlals-Fanttages find tie Mit- 
tel zu nachhaltiger Aufbilfe für die vermüfteten OpersMieberungen beichafft. 
Zugleich Hat fidy in allen Lanbeötheilen und über bie Gränzen ver Monarı 
bie hinaus der Tebendigfte Eifer zu woirfiamer Abhilfe bes unverichulderen 
Gienbs in erhebender Weiſe fund gethan. Meine Herren! Zu Meinem fchmerz⸗ 
Uden Bebauern iſt zwiſchen mächtigen Sliedern ber europälichen Etaaten-Fa« 
mitte ein biutiger Kampf entbrannt, Noch iſt unſer Vaterland davon nicht 
nicht berührt, noch findet bei und ber Fricde eine Stätte. Ich babe neue 
Beranlaffung zu hoffen, daß vieleicht baid die Grunblage weiter nehender Bere 
Rändigung gewonnen werben wird. Im feften Berein mit Oefterreich und ben 
übrigen Deutſchland, werbe Ich es, nach wie vor, für Meine Aufgabe eradı- 
ten, dem Ärieden, der Anerkennung fremder Selbftftänbigkelt, und der Mäßl- 
gung das Wort zu rebem, Golite mir im Laufe der Grelgnliie die Verpflich- 
tung erwachſen, dleſer Haltung Breufend einen erhörten Nachbrud zu geben, 
fo wird Mein getreues Volt die damit verbunden unvermeibtichen Opfer 





mit bewährter ‚Gingebung zu tragen wiſſen. Um für folde Fälle gerüftet: au 
fen, iR die Rriegäbereitfchaft Meines Heeres durch Verſtärkung einzelner Trup - 
ventbelle und Wervolllänpigung des Krlegẽmaterials vermehrt, und Me Reall⸗ 
flrung ter, von ten Kammern In ibrer legten Eigunge-PBeriote bemtlligten 
Anleibe, angeordnet worden. Preußen ift fomie in ben Stand geſetzt, jeber« 
zeit, wenn die drohende Beflaltung ter politischen Verhaͤlmlſſe ed eriorbern 
follte, für die Wahrung felıfer Intereifen und feiner europälichen Etellung 
mit Zuverſicht in bie Schranfen zu treten. Ueber die, bis jegt mur zu einem 
geringen Theil erfolgte, Verwentung ber neuen Anſelhe wird Ihnen umfale 
ſende Auskunft errbellt werben. Deine Herren! Intem Sie Eidy zur Bear- 
beitung der Ihnen obllegenden Aufgaben anſchicken, darf Ich Ihnen bie Ver 
fiherung geben, daß Meine Meplerung Ihnen dabei Im jeber Weiſe entgegen- 
fommen wird. Andererſelts aber vertraue Ich, To fehr Ich bie Berechtigung 
verſchletener Anfichten anerfenne, daß Ste im allen denjenigen Fragen eine 
Erüge Meiner Regierung feln werben, mo es ſich darum handelt, dem Aus« 
Tante gegenüber De volle Ueberelnfllmmung der Megierung und bes Landes 
zur Geltung zu bringen, unb damit Im ächt preufifcher Welfe zu bewähren, 
dag wir durch Eintracht flark, und um fo flärfer fine, je ſchwerer bie Zeit If, 
Dazu gebe Gott feinen Segen!“ Nach Verlefung der Thronrede erflärte ber 
Minifter-Präftdent die Kammern für eröffne. Se Majeftät verliefen hierauf, 
von einem erneuten dreimaligen Goch der Verfammlung begleitet, ben Eaal, 
(Preuß. St +Unz.) 

Die „Preuß. Korreſponbenz“ fagt Im einem die Königl. Throne 
rebe beiprechenden längeren Artifel am Scluffe: „Auch In bie dunklen Tie. 
ſen der politischen Situation bat bie Röniglicye Rede einen beiebenten Licht⸗ 
firabl geworfen. Ja, Inmitten des Krlegsgetümuels, welches durch Guropa 
erſchallt, bat Preußen tem Frieden eine Stätte bewahrt, Nur leldenſchaft ⸗ 
liche Verblendung wird die Weishelt einer Politit verfennen, welche bie 
Hülfdquellen des Landes und dad Blut feiner Söhne ſchont, fo lange eine 
Theilnabme am Rampfe nicht durch bie Ehre und Machtftelung ber Nation 
geboten it, Allein Preußen bat fich nicht den Frieden bewahrt, um eine 
vereinzelte Etellung einzunehmen; ed iſt keinen Augenblit aus tem ein« 
mätbigen Zuſammenwirken mit Deflerreih und mit den übrigen Gllebern des 
beutichen Bundes herausgetreten. Es hat den Weſtmächten ungweibeutige 
Bewelfe feiner Zufimmung zu allen für bie Herſtellung des europätichen 
Gleichgewichts un ernommenm Schritten gegeben; doch es hat zugleich feine 
Bezlebungen zu dem ruffifchen Hofe benugt, um bort für bie „Anerkennung 
fremder Eelbftfländigfeit“ feinen Elnfluß geltenb zu machen. Durch bieje 
loyale, umeigennügige Volitik IR e8 in ten Stand gejegt, nach beiden Geis 
ten bin „dem Frieden und der Mäßlgung“ das Wort zu reden. Auch aus 
der Rede des Königs tritt und jegt eine Heuferung entgegen, welche bie 
nenerbings gewonnene Ausſicht auf eine hoffentlich alljeitige Verſtändigung 
fonfatirt und ſomlt dle von und angeregten gen beilätigt. Hoffen 
wir, daß durch die Wermirfiichung dieſer Ausficht dem Vaterlande ernite 
Prüfungen und fdywere Opfer eripart bleiben. Wie aber die Borfehung 
auch bie Erelgmiffe wenden möge, Brenfens Bolt wird ſtets bereit jelm, wenn 
fein König es ruft.” 

Um dem Verlangen des Handelſtandes nach der Erweiterung ber Breußi« 
ſchen Bank zu genügen, tft bejchloffen worben, die Bantaltien um eine bes 
beufende Summe zu erhöhen. Es banbelt fi nur noch um die Summe 
diefer Erhöhung; diefeibe wird böcftene 7 Millionen Thaler betragen. — 
Ueber die Emlſſionsbedlngungen für die erflen Unternehmer der neuen, mit 
3',, pt. verzinslichen preußiihen Staatd-Prämien-Anleihe von 15 Milio« 
nen Thaler, auf welche bie Zeichnungen mit dem 27, November begonnen 
haben, erfahren wir folgenbes Zuverläffige: Die Obligationen diefer Anleihe 
werden in 1500 Serien von je 100 Nummern a 100 Xhaler, 'alfo in 150,000 
Prämienfbeinen a 100 Thaler mit Coupons über die Zinjen a 3',, pit. 
vom f. April 185% ab, audgegeben, am 1, April jeden Jahres verzinfl und 
Innerhalb vierzig Jahren mittetft jäbrliher Verlooſungen, abwechfelnd In. el« 
nem Jahre mit unter fich ſehr verſchledenen und im andern Jahre unter fid) 
glelchen Prämien amortiflrt, zu welchem Behufe die Gtaatöregierung außer 
ben Zinfen von 3", pt. dem erforberlichen jährlichen Zujchuß lelſtet. Die 
Zahlung der Bethelllgungs · Valuta geichlebt In nachſtehenden fünf Terminen, 
und zwar am 2, Januar 1655 mit 20 pEt, am 1. Februar mit 20 pr, 
am I, März mit 20 pGt., am 2, April mit 20 pCt und am 1. Mal mit 
20 pGt, abzüglich ‚der bewilligten Provifion für bie eriten Unternehmer. 
Die Berbelllgten empfangen bagegen nach jeder Ratenzahlung 20 pGt. bed 
Nominalbetrages ihrer Betheilizung im Interimsjdpeinen ausgehändigt. Vor 
tem 2, Januar 1855 werben Ginzablungen mar angenommen, jebodh nicht 
verzinkt. Bel Ginzahlung der erfien Mate wird machgegeben, daß ſolche an 
ben Tagen bed 2,, 3, und 4. Januar 1555 ohne Vergütung. von Metardats 
Zinien flattfinden darf, Den Intereffenten fiehı es auch frei, auf ihre Be- 
theiligung, nachdem bie erſte Mate berichtigt if, größere ober die vollen Be 
träge grgen Bablung ber Valuta in Empfang zu nehmen, jedoch muß eine 
berart.ge größere Abnahme, ald obige Termine befagen, adıt Tage vorher 
ichriftlich angefünbigt werben. Die Berechnung über be einzelnen Ginzah« 
lungen und bie Zinfen geichieht nach erfolgter Boll-Ginzablung ber ganzen 
Derbeillgung. Da bie Ausfertigung ber betreffenden Obligationen erft nach 
einiger Zeit beendet jein wird, jo werden Seitens der General-Direftion ber 
Sect bandlungs· Societãt hierauf bezũgliche, auf Praͤmlenſchelne mit Goupend 
über de Zinſen vom f. April 1855 ab lautende Interimäjceine über Be- 
träge von 1000 Thlr., 2000 Thlr. und 5000 Thlr. ausgegeben werben, 
welche nach erfolgter Öfentlicer Befanntmachung gegen gedachte Mrämien- 
feine und. Zindfoupons bei der Eerhanblungd-GauptsStaffe Zug um Zug 
eingetaufcht werben können, und wobei ben Inhabern Me Rüdzinfen a 3'/ı 
pGt. für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April 1855 Baar ausgezahlt wer- 
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den. Deder WBethehilzte hat 15 pl, feines Anteils in 'Inlänbifchen Gtantds 
‚papieren, garantirten ‚Bijenbahn Stanım-Aftien oder Brioritäte-Obligationen 
er in Disconto-Wechiela mit Blanto⸗Giro verfehen, ald Sicherheit bei ber 
Gerhandlungde-Gaupt-Kaffe zu beponiren. Diejenigen, denea die beifer con« 
yenirt, »Eönmen biefe Kaution auch in baarem Geide beflellen, und wird im 
tiefem Falle die hierdarrch berichtigte Summe der Beihelligung im Interlmds« 
ſcheluen der qu. Anleihe feiner Zeit ald Unschfand hinterlegt, Hierauf eine 
+ Binfen-Vergirung vor dem 1. Januar 1855 jedoch nicht gewährt. — Aus 
Am Berloojungsplan führen wir-mur fo viel am: Die Ziehung ber Serien 
ſudet am 19. September jeden Jahres fat. Sind bie zur Weripofung lom⸗ 
menben Pränien unter ſich verichieben, jo werben bie zu den gezogenen Ees 
zien gehörigen Nummern am 15. Danuar des näcjlen Jahres ausgelooſt 
Weide Ziehumgen ſlud Öffentlich. Die ausgelooften Prämien werden am nächit» 
folgenden 1. April ausgezahlt. Wir führen enellch als Beiſplele nur die 
erfie Berloofung im Jahre 1855 an. Danach fält auf 1 Nummer 100,000 
Ahlt. auf 1 — 25,000 hr, auf 1 — 10,000 Ahlr., auf 1 — 2000 
hlr., auf 4 — 1000 hir, auf 6 — 500 Ahle, auf 6— 200 Thir., 
auf 80 — 150 Thlr., auf 100 — 120 Thlr., auf 100 — 110 Ahle. und 
41200 — toa Ablt. Die zweite Verloofung Im Jahre 1856 erglebt für alle 
3000 Gtüf glelhmäßlg 110 Thaler, die dann allmälig bis zur Tepten Ver 
losfung im Jahre 1894 bis auf 125 Thlr. fleigen, 
73 Defterreidh. — Wien, 25. Nov, Huf Beiehl Sr. Maj. des 
Raifers follen die Truppentheile, welche die jüolihen Provinzen ter 
Monarchie verlaffen, ein Beltenlager bei Tuln an ber Donau nit 
Wien beziehen. Dasfelde dürfte aus drei Marken Armeekorps gebildet 
wer’en und ben Namen „re Urmee* führen. Zum Obergeneral ijt 
der Feld zeugmeiſter Braf Wimpffen ernannt worden. Die Trtuppen- 
belle hefinden fich bereits auf dem. Kriegsfug und auch auf dem Marfihe. 
Mieje Kruppenfongentrirung ift gleichſam ber Shluffein bes beidloi- 
fenen wind auch durchgeführten Defenfio- und Dffenfloipiems der E. f. 
Diterreidzäfchen 'Urmer. Das ſchöne Beer. bei Wien, an dem Knoten» 
Punfi‘ver'@iienbahnen ber Monarchle, kann täglid, verlärft und täglich 
auf jene Punkte birigirt werben, bie im Laufe der Zeit ald bebroht er» 
ſeinen würften. Die „Erfte £. f. Mroie* iſt mit etwa ein Mejerues 
Avrye, fondern ein vorirefflic auegerüſtetes, aus fampfgeäbten Truppen 
beitöhendes Operatlous heer von 50,000 Wann mit 200 Kanonen. Der 
Gefwidheitsguftend der Mannichaften rer dritten umb vierten Armee iſt 
wiber alles Erwarten ein außgezeichneier. und ber Kranfenftinp in Gar 
lizien ſo gering. mie nie. Mur in ben Donamfärftenrhünern kamen unter 
der Kransportmannfchaft ſeit 20 Tagen einige Gholerafälle vor; die 
" andern Öflerreichifchen und türfifchen Truppen bleiben von ber Todes- 
deinſuchung diejer tüifchen Krankteit verſchont. Ee bat fi am der 
untern Donau ber Froſt bereits einge ſellt, und dieſer Umflaud ermög« 
licht die Bewegung der türkiſchen Truppen an ten Pruth. Im Mortar 
nopel ſammelt A auch eine fsanzöffhe Diviflon, und jol nah Schumla 
dfrigirt, vielleicht Bid an die Donau norgejhoben werben, um an ben 
Operationen ber türkifchen Armee gegen Beſſarabien theilzunehmen. 
Mus Güsrtißland bewegen fich noch immer die Grgänzungdtzuppen für 
die Mrmeen der Fürſten Gortſchakoff und Mentjchikof. Die brieflichen 
Nachrichten aus der Krim reihen bis inchuflve den 15. d. Mis. 
der Schlacht bei Inkerman haben ſich beide Eriegführente Theile pafliv 
verbäßten. Am 12. d8. nahm Fürſt Menſchikoff seine große Btecoguad» 
elrung ber meubefefligten Grelung ter Alliirten nor. Es kam zum Ges 
fecht zwifchen ben Tirallleuns; gegen Abend rückte bad größieniheild 
and Kavallette Heflebende Necognotcirumjälosps nad Gebafepol zurüd, 
Das Diieper’ice-und Aſow'ſche Megiment langte an bdemjelben Tag 
aus Berefop mit einem flarfen Fubrmwejen in dem nörblichen Forte an; 
He Wagen waren burchgebends mit Mrowiant und Munition beladen, 
woran die Muffen bereitd Mangel leiden. Der Mlementarfurn vom 
14. 38. machte den Operationen zu Waſſer und zu Band gegen bie 
Seefeftung amd am ber Afchernaja ein Ende. Die Truppen befinden ich 
in biefem Augenblick nicht gegeneinanter, ſondern eben mit ben le 
menten im Kompfe. (A. 9.) 

Prag, 29..Rov. Das bieflge Rommanto bes 1. Infanterienzmer» 
‚torpe made vorgehen befannt, baß der -Bebarf der hier anzufaufen« 
ten Kütaffier ⸗ und ſchweren Bugpferde bereits gebedt jel. Der Ankauf 
yon keithten 'Memonten, Mutierier, Meit- und axbinären Bugpierben, 
wirb imbeffen fortgefegt. Der Unſtand, baf gegenwärtig den Difizier 
zen der möhllen Armee an der Dügrenze bed Meihd Urlaube eriheilt 
“werden, Tann Teinenfas als ein bejonderes Zeichen bed Briedens an⸗ 
geiehen ‘werben. Offiziere, die aus der Bukowina, Balizien und Gie- 
denbürgen hier angekommen find, verfichern, daß im biefem Augenblid 
bie tortigen Wege fo anpraktikabel find, daß an Eriegeriiche Operatio« 
nen von feiner Seite gebacdht werden könne, fo lauge nidt konſtante 
barte Fröſte eintreten. Bis dabin find aber bie beurlaubten Offiziere 
lange iwieder auf ihre Poren zurüd, da ihre Urlaube nur ganz kurz 
bemeffen werben umb fie Überbied einen Revers ausftelen müſſen, bafi 
fie, falls fie vor Ablauf ihrer Urlambszeit einberufen werben ſollten, 
binnen ber kürzeſten Friſt gu ihren Sruppenkörpern eilen werden. Die 
Drdre, die ganze Armee bis Ende Januar in Kriegöbereitfcpaft zu brin« 
gen, iſt nicht zurüdgenommen (D. 4. 3.) 


en, 
0.C. Kurin,27. Nov. Die „Sazetta militare* meldet gerichtwelfe bie 
Abſendung einiger Linienregimenter und zweier Batterien nach Sar- 
jana an ter piemonteflfchen Greuze. Wie Gieher gemeldet wird, bat 
bie Parifer Hantelöfammer beichlofien, den Bau einer piemonteſlſchen 
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Bweigbohn fekbß zu übernehmen, oben ſich am Depjän VWarſchlage 
einer engliſchen Seſelſchaft duch Alktien zu —— 
Cuxin, 28. Roo. Die Kammer der Abgeordneien hat heute ‚ihre 
Sigungen wieder begonnen. Der Miniſter hat einen Gejegentwurf. über 
Unterbrüdung der religidjen Körperfaften vorgelegt. (I. Did. Schw. MM.) 


Miederlande. 

Daag, 29. Nov. Die zweite Kammer der Generalftaaten hat Heute 
dad Bupger der audmwärtigen Angelegenheiten berachen, das fhliemlic, 
nach Annahme einer geringen Herabſehung ber viplomatiichen Roten, 
mit 39 gegen 27 Stimmen angenommen wurde. Dem Vernehmen nad 
geht die Brage bezüglich der Staatdichuld des alten Königreich ber 
Niederlumne, von ber Holland einen Theil auf Luremburg Übertragen 
mödte, ihrer Loͤſung entgegen. 


. + 

* Darig, 30. Novbr. Der „Moniteur* enthält heute zwei wid. 
tige, obmohl ſeht laconlſch abgejaßte Defreie: das Pr u ben e 
nat umd den gefehgebenden Körper auf den 26. Dezember ein, d. h. 
etwa zwei Monate vor dem üblichen Moment ihres Zufammentrittes, 
das andere unterfagt bit Ende Juli nächlen Ichres die Ausfuhr von 
Gerreide und Mehl, Obſchon das amilihe Organ ſchlechterdiugs gar 
keins motivivenden Betrachtungen vorausidicdt, To liegt deunoch für 
Jedermann ber innige Zujammenbang beider Dafregeln mit ber äufe- 
ten politijchen Lage auf der Band, Die Kammern, bie fid vierzehn 
Tage nad dem engliihen Parlament verfammeln, werden eine ment 
Aushebung von 140,000 Dann zu bewiligen und einer großen Finanz 
Daßregel der Weſtwächte ihre Zuſtimmung zu geben haben, und bas 
unbedingte Berbot ter Getreide- und Meblausiuhr ift ein von verſchle⸗ 
benen anderen Staaten ſchon ergriffener Cntſchluß, der dur bie Coen⸗ 
tualitäten des näften Iahres geboten ſcheinen kann. — Der „Moni- 
teur” meldet aus Iajig vom 1%. November, daß die Arbeiten an dem 
elettriſchen Xelegrapben, ber Safip mit Gjernewig verbinden joll, Tags 
zuvor begonnen haben. Man hoffte, daß fir in einem Monat beendigt 
win werden, 

”* Der „Eonflitutionnel* gibt zum Boraus ein Iehhaftes Bild von 
ben Gefahren, die ber Sturmkolonue auf Sebaſtopol bevorfeken. Nah» 
bem er auseinandergefegt, daß glüflicherweiie bie ſchweren Vairbans'- 
ſchen Kanonen das Breiheichießen, das gewöhnlich 100 Fuß weit pen 
ber Beflungdmaner flatsfinder, „on bem Buntıe aus, den bie Belage- 
zungsarbeiten jegt erxeicht haben, circa 400 Bus von ber Beilungs- 
maner, geitatten, und dan es aller Wahricheinlichkeit nah die Mait- 
bafion ift, wo der Ungriff unternonimen werben wird, fährter fort: „Wenn 
nun die Breſche gelegt, die Sıunde des Sturmlaufens gefommen fein 
wird, jo fann man wohl jagen, baf zu keiner Zeit einem Gorps von 
Elite⸗ Truppen ein geinbruollerer Auftrag zu Theil geworten ift, Denn 
die Ungrifföfolonnen werben der Artillerie von Verſchanzungen ausger 
ſehl fein, deren ungeheure Ausbehnung ed möglich wedht, eine enorme 
Maſſe von Kanonenfeuer auf die 800 Fuß lange Bahn Lonvergiren zu 
laſſen, die die Bebemenben ohne alle Dedung zurüdzulegen haben mer« 
ben, bevor He die Breſche erreihen. Sie werben dabel ber jhrediichen 
Stugart des ſchweren Geſchühes begeanen, die unter dem Namen 
Moſlſchuß“ bekannt if und Darin befteht, baf man in einen Hundert⸗ 
wwangigpfünber 4. B. anfatt einer einzigen Gifenmaffe oder Wramate 
100 Kugeln von je einem Pfund laden um» fie mit geringerer Geſchwin⸗- 
digfeit abjeuerm läßt, wobei fie alebald auf den Boden aufſchlagen und 
deſſen ſaͤmmlichen Erhebungen und Senkangen folgen immer in ber 
Ridrung, die die Srürmenden zu überſchreiten Gaben Mad den Zeug- 
niffeu ber erfabrenſten Urtilerifen und u. U. des berühmten Scharn- 
horſt if diefe Schußart die allerfurchtbarſte. Der Sturm auf Gebalo- 
pol wird ſowohl wegen ber zabirsichen Streitkräfte, auf die man im 
jeinen Mauern treffen wird, als wegen der furdptbaren Armirung fei- 
ner Bälle bie mürkige Krönung einer Belagerung jein, wo ale 
Kasipieöttadien bisher ungefannte Berbältwiffe angenommen haben; aber 
er iſt aus einer jener ernſten Untihlüffe, bie feitens des Generaliffi- 
mus bie veiflichfte Ueberlegung erheifchen,“ 

© Paris, 30. Nov. Geſtern und heute Ubend find bereits bie 
Freiwilligen von 10 Regimentern ber Barifer Garniſon, alfo 1600 Mann, 
mit der Gifenbahn nach Mix abgegangen, wo dad Depot des ganzen 
Breiwiligen- Korps für ben Orient gebildet wirt. Hier bleiben fie bis 
auf weiteren Befehl, um dann zu ben refpeftinen Zruppentheilen ab · 
zugeben. — Man meldet die Grnennnng des Generale Arochu zum 
Kommandeur ber durch be Lourmels Tod valant gemorbenen Brigade 
ber Boreg’ihen Diviflon. — Nachdem ſchon bie Zöglinge ber Marine 
ſchule zu Breſt maſſenweiſe auf die Flotte verſthht worden find, um bie 
niederen Kommanboflelen zu beſehen, ſcheint gleichwohl noch Immer 
Beoürfnig an Dffizier-Perional obzuwalten, wie folgente Befanntmad- 
ung in einem Journal von Mamted, tem „Bhare te la Loire“, beweist: 
„Die Hrn. Shifföfapitäne für Kauffahrteifahrten (oapitaines au long- 
cours, bie eine gewäffe Brüfung befanden haben mäfjen), die ald:Dffi- 
alere auf einem Schiff ver Falierliden Marine aufgenommen zu werben 
mwünfchten, find aufgefordert, fh auf dem MarineBinihreibungs-Bureau 
zu präfentiren.” — Die Königin Chriſtine und der Herzog v. Rianza- 
red haben aus Veranlaſſung ihrer Rückkehr nach Paris dem Kaiferumb 
der Kaiferin zu St. Gloub ihre Nufwartung gernacht. — "Die heutige 
Börfe war duͤrch bie heute Morgen im „Montteur” angekündigte Ju- 
fanmenberufung der Kammern auf den 26. Dezember ſehr günſtig 
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gekimmt. BDieie, uberufueg ae deit 44 agen vorber- 
zufeben, unb dürfte fogar als eine nalürlihe Folge der Zufammenbe» 
rufung des 'engliichen Warlamentd angeieben werben, wenn es, wie ed 
heißt, wahr if, daß die englifch-franzöflihe Allianz eine Gemeinfhaft- 
lichteit der Binangentwürfe für bie Kriegebedärfniffe herbeiführen ſoll. 

Marſeille, 26. Nov, Geftern fin» wieder zmel herrliche große 
englifhe Dampfſchlffe, von London kommend, hier angelangt. Jedes 
dieſer Schiffe wird 500 (?) Tonnen Pulver (1 Million Pfund) und 
1500 Mann franzöflihe Infanterie einſchifſen. Alle Tage geben. jept 
Dampfe und Segelſchifſfe mit Truppen bireft nad Balaklava von hier 
ab, befanders viel Artillerie. (Schw. WM.) 


“Die Madrider Nachrichten ſind vom 25. Abends, an welchem 
Tage bie Gorted — jerod ohne erwähnensmershe Vorfälle — ihre Ge- 
ſchäftsordnung diekutirt hatten. Das neue Miniſterium, fagt man, foll 
eine verföhnlihe Farbe erhalten, infofern Eipartero und D’Donnel 


und ferner aus dem biäberigen Kabinet ber Binanzminifter Golado und, 


der Bautenminifter Lujan darin Platz nehmen ſollen. Gjpartero ift jehr 
verjöhniih geſiant und jo] mamentlih auch jeinen Breuhden empfohlen 
haben, bei der Vorſtandewahl für O' Donnell ald erſten Bicepräfidenten 
zu flimmen. Lord Homwden Hat eine lange Konferenz; mit Gipariero 
gehabt. Die Abſlcht, vom Washingtoner Kabinet Souloss Abberufung 
zu verlangen, jol die Regierung aufgegeben baben. 

** Der „Moniteur* beftärige nad einer Madrider Depeiche vom 
29. die Wahl Eſparteros zum Gorteö-Präfiventen. Bicepräfldenten find 
D’Donnell, Dulce, Madoz und Marquis be Perales; Schrififührer Fuen- 
tes, Calvo, Marquis de la Vega und Gonzales be la Vega. (Bo weit 
diefe Namen befannt find, ſcheint bie gemäßigt ⸗progreſſiſtiſche Bartei 
entſchieden in ber Oberhand zu jein.) 

Großbritannien. 

* Wonbon, 29. Novbr. Die „Shipping and Merrantile Eazette“ 
enthält eine intereffante Zufchrift aus Wales, Im weldyer der Krone von den 
Unierzelchnern 1000 mältfche Matrofen angeboten werben, wenn biejelbe ein 
Linienſchrauben ſchiff von 120 Kanonen ausrüften, und mit dem Namen „South 
Welohman“ benennen werde. Diefe Mannſchaft fel bereit der Meglerung in 
allen Thellen der Welt gegen bie Nuffen zu dienen, Im Aprli mächften 
Jahres werde biefe Mannſchaft bereit fein. — Vrinz Albert lägt foeben für 
die Dffiziere feines Oardegrenadier-Negimentes 70 Velzröde anfertigen, welche 
er dleſen Herren zum Gehen? machen will. 

Dünema 


Die offiglöje „Alten. Itg.“ erflärt den durch telegraphiſche Depeſche 
gemelbeten tbeilweifen Miniſterwechſel in Bopenjagen für unbegründet, 
Dad Gerücht von einer Minifterkrifls habe die Oppofition allein darauf hin 
ausgejprengt, daß Dr. v. Scheel von dem König zu beffen Jagden in dem 
Breberiföborger,Wäl eingeladen worben. 

und Molen. 

St. Peteräburg. Bom 15. November wird geichrieben, dag die Um ⸗ 
füge In Produkten die Zeit über nur von geringer Bedeutung waren. Mach 
kurzer Kälte regnet ed jegt, Den Zugang der Newa erwartet man erjt Ir 
14 Tagen. Die Aklarungen nach Binnland und ver Ehpfüfle des Meerbus 
ſens geben ungellört Ihren Gang, Aus Abo flud zwel Dampfer eingetroffen. 
Die Fracht iſt jehr hoch; ba wenig Yichter in dlefem Jahre aufgetatelt wur- 
den, fehlt ed am Währzeugen. Am Elngang 868 fimifchen Meerbuſens Ift 
dle Fahrt noch Immer gefahrvol; vor einigen Tagen erfl wurde bei Dago 
ein mit Noggen nach Stodholm beftimmtes Schiff und mehrere Küftenfahrer 
von engliſchen Kreuzern genommen. (St.⸗Anz.) 

P.C. Aus Warfchau vom 28. November wird gemeldet, daß ber Haie 
ferlidye General · Adjutant Lanskoi von bort wieder nad St. Veteröburg zus 
rüdgereift war. Am 27, fand bei dem Gkneral-Militär-Wonverneur von 
Barfhau, General Graf Müpiger, eine glänzende Eoiree flatt, auf welcher 
auch der Fürſt Statthalter Feldmarſchall Paskewitſch erfchien. 

Donaufürftenthümer. 

Jaſſihj, 16. November. Die Avantgarde der Türken iſt bereits auf 
molbaulfhem Boten. Zadit Paſcha (Ezapfomen) hat eine Proflamation an 
bie Moldauer erlaffen, in welcher er das Ginrüden mit der Aufforberung 
anzeigt, die Truppen, weldye die blahet bewieſene Mannszucht auch In die 
fem Xande an ben Kay legen werden, mit Vertrauen zu empfangen. 


(Oft. Poft.) 
Deientalifche 

Nach brieflichen Nachrichten aus der Arim bis 15., aus Odeſſa his 
19. d. M. ſchrelbt der „Defterr, Solbatenfr.”: „Es iſt auf dem taurifchen 
KRriegöfchauplage felt der am 5. d. flattgehabten Affaire Fein größeres Er— 
eignig vorgefallen. Die Muffen haben ſich, wie früher berichten, in das 
nördliche Bort und in das Lager nach Makenſta zurückgezogen unb waren bes 
fäftigt, ben an ben Bafllonen verurfachten Schaden mac Möglichlelt aus: 
zubeſſern. Diefe Beſchädigungen an deu Feſtungswerken erwelſen fidy mit 
Ausnahme jener, welche dad Duarantainefort erlitt, als nicht bedeutend, 
Sie wurden während diefer Arbeiten, an denen 25,000 Mann Theli nahe 
men, burch die Alllitten nicht. geflört. Bekanntlich haben lehtere das Feutt 
einige Tage eingeftellt, weil fie ihre Voſitlon bei Kamara und Kadikofta bes 
feftigten und ein neues Zeltlager errichteten. Mm 11. d. begannen bie Bats 
terien neuerbings zu ſplelen. Die Baflionen erwiberten dad Feuer kräftig; 
Nbends 6 Uhr ſaſwlegen die Geſchütze Beiderfeitt. Am 12. d. nahm Bürft 
Meniſchikoff eine große Melognoschrung ber nem befefligten VPoſitlon der Ali« 
Irten vor, um auch deren Stärke genauer Tennen zu lernen Es entfpann 


Ge auf der Vorpofenlinie ‚ein hᷣitiges Gefecht wetthes erſt endete, 8 fc 
bas ruſſlſche Rekognotgirungsforps auf die Stellungen bei ben nörbliden 
Boris zurüdgezogen hatte. Vom 14. auf den 15. d. wüthete ein furdtbager 
von -Regengüjfen und Gchneegeftöber begleiteter Sturm, welcher, wie telegra« 
vhlſch bereits berichtet, der WPontusflotte grogen Schaden beibrachte, Grit- 
bem verhalten fich beide Armeen paflio und bürften einige Zeit aus ihrer De» 
fenftve nicht treten. Huf den Sttaßen von Gübrupland ziehen die Reſerven 
zur Komplettiirumg der Kadres nah der Krim; fo pajlirten am 12. d, Abe 
theilungen bed Dnieper'fchen und Aſow'ſchen Regiments Perefop und gaben 
1200 mit Proviant und Munltlon beiadenen Wagen das Geleite bid Seba⸗ 
ſtopol. Die Verbindung zwiſchen Perefop und der Seefeflung ijt daher nicht 
einen Augendiid geflört. Die Mannjgaften unb der Provlant wurden vom 
Bürften Mentſchltkoff mit Sehnfucht erwartet; Die ruffliche Ordre de hataille 
meljet 104 Infanteriehataillons aus, von denen nicht ein einziges 900 Mann 
ſtart if. Much der Provlant nimmt ab und die Zufuhren können den Ber 
darf nur ſchwer decken. Beſſer verforgt mit Lebendwitteln find die Alllirten, 
fie find aber augenbliclich aufer Stande, Ihre mühjanen Belagerungsarbeiten 
fortzufegen oder gegen die ruifiiche Armee Stellung jenfelts der Afchernaja 
vor dem Gintreffen der Verftärfungstruppen offenflv vorzugehen. Die Dr« 
ganiſation der ftanzoͤſiſchen Armee geftattet es, dleſe Verflärkungen in Maffe 
nad ber Krim abgehen zu machen, Under verhält es ſich mit dem Heer- 
weſen in England. Diefer große JInſelſtaat bat bie Blüten feiner 
Truppen mach ber Krim bereits gellefert; was jept machträglih da⸗ 

bin an Mannfchaften gefendet wird, dürite die Ziffer 10,000 kaum überftei- 
gen, Umeinereizirte Leute kann Lord Raglan nicht gebrauchen und jo bürften, 

wenn es noch zu größeren Schlachten füme, ſchon naͤchſteus bie Franzoſen den Kampf 
in ber Arlın allein ausjufehten haben. Mach einem Briefe aus Ahrianopel 

ſammelt ſich in jener zweiten Hauptſtadt des Meiches ein franzöfliches Korps 

mit der Beilimmung, dad türkiſche Heer an der Donau zu verſtärken. Zwei 

Regimenter find bereits auf dem Marſche nach Schumla begriffen. Diefe Be» 

wejungen, verbunden mit der Kruppenvorfchlebung, welche Omer Paſcha fo 

eben an dem Vruth vornimmt, würden einige ſtrateglſche Wichtigkeit gehabt 

haben, wenn fle um einige Wochen früher vorgenommen worben wären, Im 
biefem Momente haben fie aber mur den Charakter einer Demonftration, denn 

Beffarablen iſt zu meit entjernt, um auf die Vorgänge in der Krim eimoir- 

ten zu können.” 

Gin Schreiben bes „Deflerr, Solbatenfr.* aus Sebaſtopol, 9. Nov., 
ſchlldert die legten Augenblicke des Aamirald Koraltog am 5. (17.) Olt. 
.. . . . Der Admiral ritt abermals zur 4. Baflton (im der Nähe des Bou⸗ 
levarbs), Hier traf er den Dberſten vom Generalſtabe Popoſſ, mit dem er 
ſich über die Anordnungen Im Falle eines feindlichen Sturmes auf bie vierte 
Bajtlon beipra und Ihn zu biefem Gude auf den Iheaterplag beorberte, 
ſelbſt aber um die fübliche Bucht herum zur Baftlon Nr. 3 fid begab (auf 
bem tartarlichen Viertel gelegen), von bort aber zum Malachower Hügel. An 
diefem Punkte war die Erbe ringsum aufgewühlt son Wurfgeichoffen aller 
Urt, da ſich bier das feindliche Feuer von alen Seiten kreute. Bei bem 
Walahomer Tuurme ſtleg er vom Mferde. Mchreremale baten ihn bie Dffie 
zlere jeiner Euite ſich von biefer gefährlichen teile zu entfernen, aber ver» 
geblich. „ Wartet,” fagte er zu feinen Adſutanten, „ich will noch jene beiden 
Regimenter (bad Butiräkifche und Borobinoifche) beſehen, jobann ehren wir 
auf dem Hoſpitalwege nach Haufe. Endlich gegen halb zmölf Uhr flieg er 
auf's Pferd, und — fiel Das linke Bein war ihm knapp unter der Weiche 
abzeriffen. „Wertbeidige Sebaſtopol!“ fagte er zu feiner Umgebung, allen die 
Hand drückend. Man fegte ihn auf die Bruſtweht zwiſchen den Gefchügen, 
und bald war er befinnungslod. Kein Laut, Fein Seufzer entfloh feinen Lip⸗ 
pen. Der berbeteilende Wunbarzt Dr. Laurentteff verband ibn und er warb 
mit den bl. Saframenten verſehen. „Saget meinen Söhnen,“ rief er dem 
Briefier zu, „fe mögen treu dienen bem Kaiſer und Baterland!* Dann vere 
richtete er jein Gebet und jagte: „Gott fchüge ben Kaiſer und bad Bater- 
land! erbaltej Sehaftopol umd die Schwarze Meered-Flotte.“ Ginige Zeit here 
nach brachte man Ihm die Machricht, der Feind feuere nur noch mit zwel Ge- 
fügen, er ſchrie „„Hurrab!” und war tobt.” 

0.C. Aus Smjına, 22. wird gemeldet, daß die Cholera andge» 
brochen if. Man ſchreibt aus Crapezunt vom 6. d. Mis.: von Tſchu⸗ 
ruffu Ind ſämmtliche Truppen nad der Krim eingeſchifft worden, und 
bort num bereitd angelangt. Der Berkehr mit Werflen ift wieder ber» 
gefelt. Nachrichten aus Athen vom 24 d8. zufolge, dauert bie 
Cholera mit Heftigkeit fort. Hablreihe Beamte ber Inſel Naros find 
wegen einer ruffenfreundliden Demonftration abgelegt worden. Militär 
ift gegen mehrere neu anfgeraudhte Mäuberbanden mobil gemacht morben. 





—e— MBünchen, 1. Dezsr. (Röntglihes Hof- und Nas 
tionaltheater) Der erfimaligen Aufführung bes neuen Bene 
bir’jden Echaufpield „Die alte FZumpfer* waren wir beizuwoh- 
nen verhintert, weßhalb wirunfere Veſprechung biefer Noyität bis nad 
ber erften Repriſe, welche geſtern Abend flattgefunten bat, verjchleben 
mußten. Benedir ſchreibt Beiträge für bie Bähne, aber nicht fir 
das Meper:oire, d. 5. er läft aljährlih ein, zwei ober auch drei neue 
GStüde vom Stapel daufen, die ih dem Minter; für welchen fir beſtimmt 
find, einige Dal gegeben werben, und dann in guter Rube liegen blei⸗ 
ben. Ginen weitern Unipruh erheben die Benepdirjchen Arbeiten 
im Allgemeinen nit, und wenn fie e8 thäten, ſo könnte dem jelbfl« 
verHänbfich nicht Raum geneben werden. Was nun fpezlell die „alte 
Jungfer* betrifft, jo finder Margarerbe Dften in den mannigfaden Be 
Hehungen und Bekanntſchaften ihres vieibewegten Lebens die Mittel, 
verjhiedene aus ihrem Geleife gekommene Verhaäͤliniſſe wieder gerade 


‘zu Reiten, und, ald Quinteſſenz des Ganzen, ein Tiebentes Pıor, wel 
ches mir Hinzetniffen au fünpfen bat, zuſammen zu bringen. Sind die 
im der Autarbritung biefed Borwurfd vorkommenden Unmwahribeinlid« 
feiten etwas größer und zahlreicher, als fonft, it die Bandlung und ber 
Dislog erwes langiamer und matter, ald in anberen Mrbeiten beffelben 
VBerfajfers, fo verichlägt das, In Anbetracht der Bedeutung, melde bie 
Benerir’ihben Arbeiten überhaupt baben, nicht viel; bean der Mofftab 
einer fo engen Kririk It bier, wo ed fich im Welentlichen ja boch im- 
wer nur um Rabritarbeit bandelt, nicht angumenden, und im Uebrigen 
kat die Bühnenfertigkeit bed Verfaſſers auch in der „alten Iungfer* 
bafür zu ſorgen gewaht, dab das Stück feines beſcheldenen, nur auf 
wenige Monate berechneten Zwecdes wenigftens nicht ganz und gar ver⸗ 
fehlen dürfte. Sind wir nun in allgemeiner Bezſehung Benedir ger 
genüber io nachſichtig, wie man es wur fein fann, jo fönnen wir aber 
von zwei Punkten, in melden ter Werfaffer gar zu fehr fehlgegrif 
fen bar, dad Bleibe auch mit dem beſten Willen nicht tbun. Das 
Grüd ſpielt in der lehten Hälfte des vorigen Iabrbunberis. Warum? 

Weil der Weit, der bad Ganze trägt, ter ber damaligen Zeit iſt? Nein, 
jondern ledialich tefbalb, weil der Berfafler zur Made feines Sıüdes 
Das damalige Werbigkem ndıkig gehabt hat. Bom eigenlichen Beilte 
der damaligen Belt it auch Feine Epur vorhanden. Grantesrädfidhren 
gegen jogenannte Medallianeen giebt es beute, wie tamalt, und Saar» 
zöpte, Buber, kurze Beinkteiver und Knöpfe auf den Möden in der 
Dröße einee Zreiguldenſtückes reichen auch nicht bin, um nnd bie Welt 
unierer Graßväter und Groftanten zu zeigen, Sodann firäubt fh un» 
fer ſiſtliches Gefühl dagegen, dab der Schurfe von Schwarorf bios mit 
einem ttelfweiien Erfag für die von ibm begangenen manlojen Benäs- 
gereien und Nichtämärkigfeiten baven fommt. Wire ber Beriafler jei- 
ner Gewodnbeit, zuleht einen allgemeinen Verſöhnungs- und Uudglel« 
chungebrei zu Wege zu bringen, bier nice jo blindlings nachgegangen, 
fo häcıe er, neben tem Wunfte bramatiiter Gerechtigleit auch für bie 
@irfung bed Ganzen viel beſſer geiban; denn es ift keiu Zweiftl, dan 
eine eltarante Verdammung ber Ungerechtigkeit und gang befonbers 
am Schiuffe bed Grüdes, die „alte Jungfer* im Ihrem Bindrude und 
Brislge ſebt mefentlih neboben baben würde, Wir wuntern und, daß 


dem jonft io bühnenkundigen Benerir diefes Moment gang entgängen. ' 


Ge’pieit wurbe tet brav. Bıl. Denker war als Margarete Ofen 
febr gut, und Me wurde am Schluſſe gerufen, Br Haaje — Präfl- 
dent verdient für fein gemeffenes Spiel unfere Anerkennung. Die üb» 
rigen Vartien waren von Fri. Pula — Glotilte, Hın. Io k— Schwa- 
torf, Sin. Ehriſten — Belle, Sn. Strafmann — Eſchenburg, 
ac. gut heirgt. 





Börfen- und Hanbelg -Machrichten. 


"Frankfurt a. DR, 1 De Duft, opron. Betau. B4N/,; ine. 
95°; Bankaktiem 950; BottsMnlskorfe von 1B54 75": hrantiche Differis 


12,4 Burwigäbafen: Barvagır EeBM. 122',; Bayer. Ai,preg Bat, 
— Beäielturs: Bars 92%, Lenden 115° ,; Bun 93. 
‚ Müngener Hepfenmarft vom 1. Dezember 1A... Der» und nie 


derbayeriſches Gemäss 1854: Delttelgattungen, Banphopfen: Befammitetrag 53,73 
Bf., heutiger Verlauf 27,56 Df,, wahrer Mittelprris 192 fl. 9 Ir. Bevorzugte Gen 
ten, Holebaner ankhepfen: Gefammibere, 25,92 Vfd., heutiger Bertauf 9,9R Bin,, 
wahrer Deitteipe. 200 f. — fr. Welngechtt · and Auer Martt⸗Gut mit Dirteärgel: 
@rfammibere. 12,78 Bf., heut, Vertauf 6,30 Pf, wahrer Mittelpr. 215 fl. — fr. 
Mirtelfränt. Gewaͤche 1854: Mitte Einalltäten: Geſ.Betr. 2,54 Bir, heut Verler 
1,24 Bf.*), wahrer Mittel Breis — fl. — fr. Werzüglige Dualitäten aus S palter· 
Ungegenb, nebft Eiadinger - und Helvedet-HOopfen: Gelammuiberr, 157,05 Mi, 
heutiger Vexlauf 83,59 Df., wahrer Mlitelpreis 205 A. 34 ir; Epalter Statigut 
nedft Weingarten» und Mosbader- ut: Geſammtbetrag 157,53 Pie,, beutigm 
Verlauf 86,18 Pf., wahrer Mittelpr. 213 R.5 k Auslänkifhes Bat 1854; 
Baren, Schmrpinger: Gefammtbeir. —— Pfe., heutiger Berfauf — — Pi, mahter 
Mittelpreise — A. — fr; Böhmen, Leitmeriger Bat: Hefanmibetran 24,57 Di. 
heut. Verfauf 18,57 Vfd. w. Mittelpreis IBO NM. — kr; Eayyır-Etatt, Bann derer 
fgafis« um Kreis-@ut; Gefammtbetrag 100,06 Vfd., heutiger Berfauf 77,86 Fr, 
wahrer Mittelpreis 200 RM. 20 fr. Mite Hepfen verfbletenen Urſprunge und Mr 
ters: Geſammtbetrag 18,87 Dfd,, deutiger Berfonf 10,94 Bid, mahrer Mittel 
Deeis 77 fl. 36 Ir. Gamma alır Hopfen: 861,83 Bfn., Kent. Wert. 822,20 Bir, 
Welvbetran 63,978 A 
*) Abfuhr 
"Paris, 30 Men. 4'/, yros. BABO (dan), —.— lauf Yeferung Gab 


Monats), Byres 70.60 Chan), 70.60 (auf Lieferung Ente Mia), Merkbehs 
840 — base), 835.— (Ende Pia), BPariStrafdurg 770 — bar, 770.— 





{Ente Die.) Span. Aproz. 358. mu Eiuh 33’, ©, N Goxpert, 
—— ®., Ball, — Pirm. Anl. 8450 @ Ob. (HB) — &.; (IE) — 
@.; (1851) — Wim. Mel 539’, G. ; Mufl. 4' pe. — ® 

* NLondon, 29. Nov. Konfols Bproy, Di’): meue 3uprog, ——. Gper. 
dprag. -—; Mae Cenvert. 18',,; Ball, #15; Dort. bprez. — A4proj. —; 
Ruf. Sproꝛ. —, due 87. 

** Bonbon, 30. Rov. Konfels Iproy. 91T, 9, 

Verantwortliche Metaction: Dr. 3. Balle. U 8. Bogl. 


Königl, Bof- und Pational- Theater. 


Sonntag ten 3. Degember: „Die Iufligen Weider ven Windſer“, Tomilde 
Dper mit Ballet nach Shafefprare von H ©, Mofentbal. Mut von O. NRifslei. 


L 





Allgemeiner Anzeiger. 


7473. [20] 


Befauntmachung. 


Der Rechnungsſchluß macht ed zur Obliegenteit, alle Diejenigen, 


welche in Folge von Beiftungen für die Vauführung oter ſonſt ge 


gwece ter InduftrierAusitelung noch Forderungen zu machen haben — auizwiorsern, ſolche bid zum 15. Dezember l. 38. gebörig ber 


legt bei ber unteriertigten Gommiflion anzumeleen. 


Nach diefem Termine könnte eine Berüdfihtigung vor bem Rechnungs-Abſchlufſe verfagt werden müſſen. 


Münden, den 30. November 1854, 


Die Anbuftrie- Ausftellungs » Kommilfion. 





*remben- Anzeige. 

B. Hof. £9. Mor, Kaufin. ven Rrenffurt; 
Diener ame Burkederg, Kaufleute von Elberfeld; Bar 
von v. Berslas, ron München! Shnitt, Kaufen. von 
BZrantgert: Largo Gartwri;ht, ven kenton. 

DH. Maulid. 59H. Ners, Nechtopratilfaut son Re» 
geneburg; Mablach, Klın. von Kaflel; Map’ v. Br 
gel, Portieullese von Wien, 

81. Traube. HH. Dr. Schalze, ven Heldelberg; 
Lehner, Partlentier ven Mugsburg; Brau Baronin », 
Rẽdlin, von LRalpezg. 


2190.  Zoded: Anzeige. 


Heute Morsens ſchitd aus unferer Mitte nah mehr 
jäbrigen Zeiten eln themerer Gollega, ter gepräfte 
Bıgiepraftifant 


Herr Zohann Baptit Schleich 
ans Stamerich, melde Trautrkande wie Siemit feinen 
Breunden und allın Gollegen bringen. 

Krenburg n/®., am 29. Monemter 1864. 
Pleyfteiner, 
efl, 
Maier, 





Bifcher. 


7478. [2a] Gin Rentamts » Dbrrfhreiber wüncht 
ble 1. Februar orer März 1855 bei einem ambern 
t. Rentamte placirt zu werten. 

Gentigte perttefrei Aaträge unter Chifte I. 4. ber 
forgt tie Erprbitlen tiefes Blattee. 





7490. (43) Ein geprüfter Rechtapraktikont 
wünscht gegen Honorar an einem kg. kundge- 
riehle einzutreten. 

D. Le. bei der Expedition sub Nr. 7490. 





21. Bekanntmachung. 


Die letige Anna Matgaretha Meis von Meltelns 
gen will mit Ihrem unchelichen Kiade Johann Georg 
nad Mürttembers auswanbern, baber Forrerungen und 
fonftige Anfprüche am dieſelde bei Bermeitung ber Richt 
berüdiichtioung am 
Donnerftag den 14. Dezember Vormittags 
bahler angemeldet werten müflen. 

Moibenburg, am 24. Nanemter 1864. 


Königl. Landgericht Mothenburg a/T, 
Mayer, töntzl Bantriäter. 


Gr, 885. e. Lauder. 





@ 9.3670. 


v. Baur, 


7050. (29) Befanntmachung. 


Huf Antrinzen chats Wläublgere wirb die am 18, 
tieh Ries. auf 3000 Fi. gelhäpte une mit einer Dur 
pothtt son S00 fl. belajtete reale Kästäufiregeregtfome 
der Prichlers · Witiwe Urfula Ehemann babler ber 
öffentlichen Berfielgerung unterftedt, und Siem erſte 
Tagsfahrt auf: 

Donnerſtag den 28. Dejember 
Vormittags D Uhr 
& ſchafia + Zimmer Are. 21 /I anberaumt, wobel ver 
behaittich der Beftimmungen des 5. 64 des Supeibefen- 
Gefepes som 1. Zunl 1>22 unb ber $$. 88 — 101 
des Sfenes vom 17. Morbr. 1837 vrrfahren wirt, 

Ghrigtsuntelannte Glaͤudigtr haben ſich über kie 
erforderligen Dablungsmittel genügend aut zuwtiſen. 

Sign, ten 26, Ottodet 1854, B 
Königl, Kreidr und Stabtgeriht Münden 

links ber Iſar. 
Der konlgliche Direlter:; 


we. v. Mulzer. 
er Baalter, Rrdtspr. 


— — — — — 


Dr. Martin v Deutinger, 3 Bre ſchön gebunden, 
1860, find zu 8 f. 30 fr. zu verkaufen. D. che 


v8. Bet 

Ale Diejeni;en, welde an die Verlaffenfhaftsmafe 
de6 verlordenen Lantgerichts « Oderſchtelders Midhacl 
Bleyfiein ven Nitemau eine Forderung zu maden 
haben, haten tiefe bis längftens 16. Dejem- 
der I. 33. um fo gemilfer birreris anzumelven, als 
fpäter einfommente Anmelmungen bei Auseinanverfehung 
der Verlafſenſchaft midt mehr bderüdigrigt werten 
fönnen. 

Zugleid wird bemerft, daß eine bebeutenve Ueber 
idulvung vorlegt und zur Grzielmng eines Arraugt ⸗ 
wients auf 

Samftag den 23. Dejember 1854 

Dormittags 8 Uhr 
Termin anftebt une vom wenjenigen Yıqulbanten, welde 
biebet mic erſchelnen, angenommen werten wird, daß 
fe fi dem Beſchlaſſe der Mebrheit anfäliehen. 

Rittenan, 25. Noobr,. 1854, 


Königliches Landgericht Nittenau. 


"Bafel, t. kanmigter. 
ER 658 Kronfelver. 


74285. Bekanntmachung. 
Fuss gegen Trammet pet, debiti. 

Mu Antrag eines Hrpoibelgläubigers wird das Anr 
welen ter Jalod und There Trummerihen Über 
Teute vom Steinderg, +8. Gıs., tem öffentligen Ver⸗ 
Taufe and;efept. 

Dasfelbe Defekt aus f 

Bebntaus mit Stall, Stadel, Schutinſtall, Bad: 
ofen, Hefraum und Bflanggärik per 0,15 Dey., 





ade . 14 Zagw. 94 Deyim., 
Bifn . ...5 „ A . 
Baltun -»- - . 82. 2 Pi 
in. 0467 
Dedung... 0O ⸗ 880 


Gemeintereht zu einem ganzn Rupanihiile an 
ten ned unveribeilten Wemeintegründen, 
Werih nad gerthrliger Shäpung vem 25. Ottoder L 
I6, 1458 A. 30 fr. 
Der Vertteigerungstermin ft auf 
Freitag den 2B. Dezember I. 58. 
Vormittags 10 12 Uhr 
Im Wirhöpanfe ju Steinberg anderaumt, wezu 
Kaufeluftige mit dem Bemerfen einzelaten werben, daß 
fi die dem Werite unbelannten tur legale Iengnifle 
über Bermögen und Peumunb ausjumwefen haben, forie 
daß die mäbere Belhreibung tes Gates und ber Ballen 
fowie nie Kaufopeninzniffe felbt am Siristemine bee 
tannt gegeben werten, und wegen bes Hinſchlages nad 
$.64 dee Hopoibiten: Geſedet vordehaltlich der Beitime 
mungen der 55. 9A - 101 der Propehnonele vom 17. 
November 1837 verfahren werte, 
Burstenaenfeld, ven 19. Monember 1854. 
Königliches Landgericht Burglengenfeld, 

@:M. 13191. Mies, l. Landrichter. 


Befauntmachung. 

a Vom 
Königl. bayer. Landgerichte Illertiſſen. 
Peltzerunterfupung gegen ben ledigen 
Dlınflacht Vatemin Batler von Bus 
benzanfen wegen Breilenei,. 

Mictem ſich br ledigt Diemfiknedt Valentin Eair 
Ier von Bubenhanfen son feiner Heimarh enifernt hat, 
un beffen bermaliger Aufenthalt, aller Recherchen uns 
geachiet, midt ermittelt werten Tomnie, fo wird berjslde 
Hiemde, öfemilih aufgefortert, um fo gewifler binnen 
30 Tagen von feinem Mufenibaltsorte hieher Rach⸗ 
richt zum eriheilen, als auferbem ber witer Ihm unterm 
3. Bebrwar 1854 erlaflene Sirafdeſchlaß ledigl ch am 
die Gerihistafel angefblagen, un für rite publiziert 
erachtet werten mürbe, a r 

Allertiſſen, den 22. Mowcmber 18. » 


Königfigee Landgericht Illertiſſen. 
Der Pönkal, Lantriäter: 

Rx, 7531 /A. Dembarter. 
— ee 


26.  WBelanntmachung. 


Berlaſſeuſchafreſacht des Jeſeph 
Süalemmeter beirefienb, ) 
Ber Immer an temRädioh bes ap 6, Geptemb 
1.30. dahler Serfterbenen Taslöhners Jo eh Sählems 
meter von Oelbach einen Anſpruch aelt ad zu maden 
alanbt, wird aufatferdert denſtlbea binnen Wo⸗ 
Gen bei MWermelvung der Midtberücdjigiklgung kahler 
anzumelden, 
—— 18. Ronember 1654. — 
K nlafeheg Landgericht Trawnftein, 
E.:R. 9018,1, Gpiter, > Lontriäter. ° 324 





7477. 


3111 
218.0) Bekanntmachung. 


Radırem durch rehröfräftiges Erleuntniß vom 20. 
vorigen Monats dır Gıöffnung bes UntosrfalsKenturjes 
über das bemweglihe und undtweglicht Bermögen „teö 
Guisbeſihers Gonttantin Lanbberg zu Neubaus, bist: 
feitigen Gherigtebsgirten, früher in Megınsburg unier 
dem Namen Karl aifted Lored heimanbäderegugt, jur 
Zeit in Bmweibrüden verweiltad, ausgeſptochen werten, 
fo werben nunmehr die Edittetage ausgejärteben, und 
jwar; 

4) zur Anmeltung etwalger Forberungen auf 

Dienftag den 19. Dezember lauf. F6., 

2) zur Sero.ingung der Winwentungen auf 

Donnerftag Den 19. Jänner 1855, 
3) gur Mogavde Der Shlupfäpe 
a) der Repliten auf 
Freitag ben 2. Februar 1855, 
b) ter Duputen anf 
Breitag den 16. Februar 1855. 

Zu dleſen FZermunen werden jammtircht detannie 
und undetannte Glaäudiger die Kanpberg unter bem 
Hehrenagiheile vor,elaven, daß tas Richterſcheinen Im 
erſten Termine den Anejglup von ber Marie, das Richt⸗ 
erfheinen in ven übrigen Woikistagen ven Ausſchluß von 
den treffenden Werhanblungen zur Folge hat. 

Zugietd wird öffnet, pas 


1) das vorhandene, anf Bät fl. 33 fr. geigäpte: 


Mobiliar und Wieh, auf mweldes übrigens mieh⸗ 
tete einzelne Gläubiger deſentete Unjprüde ers 
heben wollen, vertchaltlich ihrer näheren Muss 
führung am 
Donnerftag den 7. Dezember I. 38. 
Vormittags AR Uhr 
an den Mermietenden in Nuhane gegen fefers 
tige baare Bezahlung veräußert werten; 
2) das Panpperg'jhe Grunbanmefen befiehenb In 
a) Bl Mer 361, 33 Dept. mit einem meuge 
bauıen eınjtödigen Wohnkaufe, Tare 1600 f., 
einem Vichſtalle und Stadel, Zare 460 J., 
einem hale ansgenauten Oclonorut · 
Gtbaͤude, Kit .» 2 22% 
b) BL-Wte. 363, 362, 380°, 7 Zw. 
66 Dig. Sarienader mit Op: unk 
G.aögarıen, Aut . x. +» 
€) PI:N,374, 367, 373, 365, 289, 
349, 350, 355, 358, 359, 366, 
367’, Weder mit 29 Zıgm, 38 
Dom, Kit. » : 2 0. + 
d) Pl. R.364, 376, 351, 356, 357, 
369, 364'/,, 375%, Wien 49 
Tage. 72 Bepim., Zarı . . . 2680|. 
e) BlrW.368, 370, 354, 364, 378, 
330, 365',, Waltung, zum Theil 
abgeteieben, mit 50 Kgw. 73 De, 
Zar . . . 
f) BR. 371 
Zar . ! — 25 il. 
meldies Anwelen ein zuſammenhängendes Ganzes bil 
det, und zum B.trlebe ter Drkomemie ji ſeht gut 
eignet, auch mahe an ver Landſtraße von Creuſſen auf 
Amberg gelegen, am 


Dienftag den 16. Januar 1555 

Vormittags AA Uhr 
mach Maßgabe ter 56.9298 des Prejeßgefehese vom 
17. Novemver 1837 am dem Meiftbierensen verfleigert 
werte, umb ergeht an Kaufsinflige bie Einladung, ji 
bersfelaft einzufinden, woder bemerkt. wird, daß vie We» 
fHretbung tes Guite inzwifdhen Hie.eris eingesehen wer» 
ben föunen. 

Gap fommt ned anzuführen, dah die Hopothet⸗ 
ſchuden erciufise der Iinfen 14,158 A. 54 tr. beiras 
gen, und bie dis jept bekannten Konturrentſchalden ſich 
über 3000 A. belaufen, 


"Benni, ten #0. Mevember 1854, 
Königliches Landgericht Pegnitz. 


Ehrlicher, loͤnigl. Landrichter. 


Bekanntmachung. 

Berterungen an den geringen Nachlaß des zu Mun⸗ 
Gen verlorbenen Felrwebele Migzel Seip von Klein 
—— 

re . Dezember db. 8. 
früh ® Mhr 

bei Bermeltung ter Rıiberüdjihtlaung dabler geltend 
zu machen. 

Dpernburg, 29, Rovember 1854. 


Königliche Landgericht Oberuburg. 
EM, 812, Für, t. Sandeißter, 


450 fi, 


395 fl, 


1335 fl, 


a 7° 
63 Diy: Stodweiker, 


nes 


7472. 





7476. 


Lauerer Ignaz son Stabtamdef 

en. Burm Ürletrih von Königs 
brunn wegen Hyporhetunſen betr. 

Dem Anwefensbefiper Friebrich Wurm zu Köniaer 
brunn wird, ta fein Aufenthalt unbefamm A, in folge 
einer Rlage des fol, Echlfiäftenermannes Ianıy Baure 
rer von Stadtamhef hlemlt öffentlich der Auftrag ers 
theilt, die pro 8. Februar 1854 verfallenen Hopothe · 
tenzinfe zw 22 9. 30 fr. fammt Koſten innerhalb 
5 Tagen bei Dermeitung gerigiligen Zwange zu 
bezahlen oder ehmalze anf der Stelle durch Urkunden 
zu bemeifende Ginreden bei Bermeitung bes Ausjhlafe 
fe6 Hirreris vorzubringen. . . 

Yuzleih wird Friedtich Durm, bem die Einficht 
der Rage In der Regifttatur frelitcht, beauftragt, in 
gieier Arift von 8 Tagen um*fo gewiffer einen Schrif⸗ 
tenempfänger am Üerihteähe zu ernennen, als fonft 
alle weiteren Verfügungen durch Anſchlag em die Ber 
zichtstafel ale gehörig gugeflellt erachtet werben würben. 

Shmahmünden, den 20, Rosemter 1854. 

Königliches Landgericht Schwabmünchen. 
Durocher, !. Laudtichtet. 
G. Nr. 1238. c. Manger, Reglſte. 
7185. Bekanntmachung. 
Karl gegen BIödl p. deb. l 

Auf Anbringen ine Gnpeibefrläubigers wirt das 
Defammtanwelen der Mitar Biödtfhen Eheleute 
von Oderwittelab ach dem geritliher Berlaufe unterftellt. 

Dasjelbe beftebt aus: 

1. @ebäuben: 

Lit, A, dem gemanerten einftödisen, in fehr gut baull ⸗ 
dem Zuftanbe behinbligen Wohnhauſt mit Gral 
uud Stadel unter einem Dacht und 16 De. 
Hofraum ; 

tem gemaurrten einftödigen Bfrundhaufe und bem 
grmauerten mit Platten gededten GSachauſe ; 
tem Gras um Baumgarten gu 98 De.; 
1. Grundſtäde: 
Lit. B. tem Rrautbeet nd 3 Des, 
bem Uppelader md 16 Dez., 
ber Bagmiefe ad 63 Dep, 
Baldung ad 1 Tagw. 91 Dez, 


L3.C. 1 Zagm,. 27 Dem. Adern, 
a er pr . 

„E33 „ 597 „ P 

if. — P 32 „ 5 

..5 5.2 5. “ 

«MM -— 77 


Fiefes Mnmefene iR 3365 ff. 
findet im Worıhehaufe zu 


Der Ehäpungspreis 

Die Verftelgerung 
Dberwittelsbad am 

Donnerftag den 4. Januar 1855 

Vormittags 10 Uhr 
Rast, wozu Kanfsliedhaber mit dem Gemerken geladen 
werben, baß diesmal der Zulſchlag nur mad erreidtem 
Ehäpungewerth erfolgt und vaß fie ih nörkipenfalis 
dur) legale Jragniffe über Leumund und Belvenz auts 
quseifen Haben. 

Die Kaufsteringungen fowie Abgaden und Laſten 
des Auweſene werben am Verſtilgerungetagt - defannt 
gegeben, Pönmen ader and Im rer Zwiſchemzeit an tem 
Gerichtetagen im Bureau bes Aſſeſſere Sieger en 
fragt werten. ‚ 

Mihed, am 15! Nerember 184. 


Königliches Landgericht Aichach. 
5.0.1329. Wimmer, f. Lanbrigter. 


1.00 Bekanntmachung. 
Amortiürung einer anf dem Aaweſen td — 
Wirthes Balık. Graf von Zmätlading 
hypeibetariſch werGherten Forkerung betr, 

Huf dem Anweſen des Wirtbet Balıdafar Wraf 
in Zrustlading if für einen gemifen Balıyafar Rapfe 
hammer, Bichfehn, des ehemaligen Wirihes von Trucht ⸗ 
Ladping, weder Ale’ aengebarmen Muärlein dei bem ger 
nannten Mitte ausgefept,. am 23, Juli 1788 getauft 
werben, unt am Mnlange biefes Jahrhunderie in Dir 
Iärkienite getreten if, eine Aerberung wer 100 fi. 

otbelarifch verjichert. 

" —— te rege —— 

nach dem tehtmählgen nbaber diefer Wer 

2* 2* ſo 4 ven Auftage bes Balthaſar 

Graf zufolge und in Gemäfbelt ves 9.82 des Hyp* 

Belepes diejenigen, welche auf bie fraglie * 

ein Recht zu haben glauben, aufgeforbert, Ihre * 

figen Mafptäge binnen @ Monoten bei Bermeis 

bung tes Berlaßes: berfelben anzumelten- 

Befäitofen in sess. am 3. Jull 1854. 


Königliches-Qandgericht Traunftein. 





' L. ber. 
EM. 22 — root Ayıtt, 


— — — — — — u 


7174.12) Beranntmachung · 


Mittwoch den @. Dezember I. 33, und 
weun mötbig au ned den felsenten Tag, Vormit: 
tags von D— 12 Uhr un Nachmittags von 
=, bie 5 Uhr wirb in ber Aweibrüden + Strafe 
Mio. 13,2, bei tem üuferen Harthere, neben bem 
Sämanenmirth, — der Motillarıädiap des am 8. Aprü 
vahler verlchten Hantelömannes franz Sales Kögerl, 
beflchrnts. aus jehr gut erhaltenen Meubels,. worun 
1er eine garge Warniiur von Krfhbaumfol; mis 
reibem Wellztug gepolflert, und ein Klappentifd ven 
Rirfäbaum, dann aus mehreren Betten unb ten 
fenft übllchen Hanreinrihtungsgegenftänten, mwerunter 
mancherlei Küderisrräibfheften ven Kupfer, Gifen, 
Blech, Meſſiag, Holg, Porzelan und Erien, unb eine 
große Walhmenge; weitere aus verſchledenen, größten» 
sheils ſeht wohl fonfersirten Reibung un Wäſſche ⸗ 
Rüden, einer faſt gen neuen vellitäntigen Lamd⸗ 
wehr, Örenarier-Dffigiers:- Uniform, Schup⸗ 
pen» und Beuillens · Epaniettied — Pepiere gang [non 


Silber, — 10 &DrbennanpGasıt ülternem 
Borterepee fammf Eilderhärtent ** Lerii- Kuppel! und 
1 Bantwehr » Unterefflsiers: @Ftty Alte aus einigen 


Büsern, belekrenden und teleirikifchen Inhalte, ſewle 
entlih aud nech and lien @tlbetrunb Ed müde: 
gegenflänben, tur eine Geriche · Kemmiſſtom öffent» 
ld. an ben Meipkleimben gegen Baarzahlung seriteigert. 
Dabei wird bemrrft ,: daß die Bautmwehr +» Dfiglerer 
Uniform, tie Gpankeites, bie Sübel un Sänl-Ruppeln, 
un? Me erwähnten Pritiefen In der VBormitiagsftunte 
von 11 — 12 Uhr am -erfen Verſtelgerungetage zum 
Auſwurfe gelangen, 
Bünden, ben 26. Monember- 1854. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht München 


links der far. 
Der königlige Direlter : 
Frhr. v. Muljer. 
ER. 5588/6000, 


691.120) Bekanntmachung: 


Nachtem bei der auf den 24, Erptemfer zer. Se. 

zum Verlaufe tes Anwefena Mr. 10 an ver Gtudenſttaße 
tahier angefepien Tagefahrt die Räuferin dleſes Anwes 
fens ihren bamals eingegangenen Werpkidttunsen Bejüz« 
ld ver Bezahlaug ven Gppothelfaplials, fowie ker Zig ⸗ 
fen hieraus nit madigefommen, fo wirb Kunmehr neurts 
Tings eben biefes Auweſen anf Antrag enes Hypothel⸗ 
glänbigere, und zwar auf Mag und Gefahr biefer Rüüs 
ferin, dem geriägtlichen Verkaufe umtericht. 
„  Diefes Anweſen befieht in einem Wohnhauſe, wel⸗ 
dies mil ebener Grpe sinem Sled hech, mit Dasfans 
mern, einer Hefjhütle, Haftanın, Hunyen und rinem 
Heinen Gaͤrichen verfehen in 

Dasfelte IR im Durchſchnitte anf 1025 fl. gericht» 
ih gefhipt, ver Dranbaffelurang mit 700 MR. einver⸗ 
Leibt, und mis 1037 Ar 21 fr. Sypotheftapitatien belaſtet. 

Zur wieberbeiten Verfleigerung dieſee Anmefens iſt 
unmchr Termin auf 

Donnerftag den 14. Dezember 
BVormittagd von 10-12 Uhr 
tm Gejhäftsgimmer Ar. 17,1 anberaumt, wozu Kaufe 
Iuflige mit tem Bemerfen geladen werben, daß Der Hin⸗ 
ſchlag ohne Müdficht auf den Schãtzuugs⸗ 
werth arfhiehn; und nem Geahchne unbelangie Käufer 
ih über ihre Anhlunadfäftgteif auszunäftrl Yattn. 


Conel, ten 10. Otiober fEFH! 


Konigl. Kreld⸗ und Stabtgericht Munchen 
Iint$ ber Jar. 
Der könlalige Dichter: 
Frhr. v. Mulzer. 
ER 2463/2753, Kreltiwayr. 


1 Bekanntmachung 


Die letige EUſaberha Mtter ven Hebel, 28 
Ihre alt, wid mit (han 8%, Yafte alten außen 
ehelihen Klate, Namens Maria Hama, mind Rerv⸗ 
As trila —*X* 

Anfpräde an fe find am E . 

Samftag dem rt mo —* 
bei Vermeidang der Aichiberuaſaizag Fahr grirehb 
gu madım. 

Den 24. Roscmber 1854. 


Konigliches Lanvgericht Marktiteft. 
@ifenbeif, f. antricntt. 
Refer. 


Maler. 








EM. 769. 


3143: 
2391.13) Betanntmachung 


Die Königlige MilitärPokal Berpflege-Remmißien 
Minden Fauft von jeht am wleder Haber an, was 
fänmtligen Intereffenten biemit befannt gegeben wirk. 

Münden, ten 25. Meoember 1854. 





719.132) Befanntmachung. 

Mahlah der biefisen Mepgers Eheleute 

Leonhard und Gbrifline Thenn beir 

Alle dene, welche ans was immer für einem Nechts ⸗ 
titel-Anfprühe auf den Nachlaß ter unterm 27. Erpr 
tembit und id, Ofteber t5. I6. bitreris verledten 
Diipgrröchelenie Leeuhatd und Ghrifine Thenn zu 
mahen haben, werfen biemit aufgefereert,. tiefe Ans 
ferüse binnen ſechs Wochen bei dem umterfers 
tigten Berichte anumeiten und vadzwuwelfen, wibriam» 
file bei Detantlung und Wuseltienterichung tiefer 
Nodlapiahe alcht weites auf jie Rüdäigt genommen 
werten Fnnte. 

Am 23. Rosemter 1854. 


Königl. Kreis⸗ und Stabigeriht Augsburg 
Der. fönigl. Direftor: 
Graf Du Ponteil 
GR. 1286 


7165 Bekanntmachung. 


Ale diejtnigen, welde an tie Verlaffenfhaft ter 
Kıufmannswittwe Karharina Bleifhmann dabler 
Ärgenb eine Fotderung zu machen Haben, werden Pie 
mit aufgefortert,, folde bis zum 15. fünftigen 
Mötrats dei dent wlterfertigien Landgeelchte unter ges 
höriger Rachwelſung derſelben geltend gu maden, witris 
genfalle bei ver Berifeilung ter Verlaffenihaft hierauf 
keine Rüdiht genommen wertin kann. Zugleich mer» 
den tiejenigen,, welche irgemb etwas im Härten haben, 
welches zu tiefer Vetlaſſeuſchaft gehört, aufseforkert, 
dazfelde unter Berbehalt ztet Rechte dem Gericht kas 
bier zu übergeben, 

Beiffenburp, ten 15. Norember 1854. 


Königliche Landgericht Weiſſenburg. 
GR. 504 Schmid, t. Yanbridier. 


70. Bekanntmachung. 

Der Wird Ghrifiopp Kıans von Mählhauſen hat 
die Aufammenderufeng feiner fänmilihen Gläubiger 
beantragt, un ihnen einew Bien zu ihrer Beftiedigung 
vorzulegen apb ein gãtliches Urbrreinfemmen mit ihnen 
ya bepweden. Siefes iſt auch ſchon kefhalb nörkla, 
weil eine Ucherigultung amgrzeigte erjheimt und bie 
Gläubiger Maträge dezuſlich Des länftlgeu Verfahrens 
zu Aellen haben. 

Termin hiezu wirb anf 

Montag: Den Ak, Drirmber d. 38. 

Vormittags ® Uhr 
tabler anberammt, wozu jämmtllge Gläubiget unter 
dem Rechtenachtheile gelaten werten, daß bie Mirdge: 
bliebenen den Anträgen ber Mehrheit der erjhlenehen 
zuftimmenb eradjiet wirten, 

Bugfeid wird, im Falle rap fämmilie Glãudlget tie 
Abtürind dee Mintnraseefdftrne beantraatn · nab Ihre 
Borberungen mmldt' pehetfehtiger Meinung lignibieen 
werben, mit dem anberammick Termin ceime Elauibanen 
fänmtlicher Werberumgen. verbunden, wozu jeder Blä 
biger unter kem Nechte aachcheil des Mmsichiufies vom 
der Mafle grlaben wire J 

Hödakt, ven 16. Monde... 1854. 


Königliches Sanhgeriigt Hoͤchſtadt· Mh: 
Endres, # Larbricter. 
8.8. 1138. Sehe 


Georg 


Gaftelt. 








6821. [f] 


Schneldormneiſter in Vanchen, We 


Brandaustöfung 
und 
Berftei . 

7292. [39] en fi. Dejember 
2854 if der lchte Termin zur Auslöfung ver Pfänder 
vom Monat Movember 1653, un jwar von 

Mio. 9,735 bis 19,256, 

Die Pfänter lönnen täglih im den gewöhnkichen 
Bareauftunden Dorr und Madmittags verfept, umge ⸗ 
fsrieben und ausgelöst werben; nur am Machmittage 
bes oben bezeichneten Tages findet Feine Pfandum⸗ 
fHreibimg mebr Nat. 

Hierauf Mitkteodh den 3@. Dejbr, 1854 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, ven 17. Monemver 1854, 

Königl, privilegirte Pfand» und Leih⸗ Anſtalt 
der Stadt Münden am Yfarthor, 

AM Brouberger, 

Magiſtratetath. 
Schnets/ 


Kaffler. 
PEN EEE: BEER EV GV 
7491, [30] Im Brrlage von Dr. C. Wolf & 
In Münden (Anercbräufaus parierre) iR fo 

ebem erjgienen ; 


Guldenes Weihnadts-ABE 


von gu West 
mit Berskein von J. B. Bad, 
Preis geheftet in fürb. Umſchlag 30 Er., 
in offenen Bogen 24 fr. 
Der Name dee Herrn Berfoffers if wohl vie beſte 
Bürgſchaft für die Vortreflidkeit genannten Büdleine, 
welches ſewehl len als Kindern cine gewünfdte 
Welſhnachte gabe fein umd bleiben wird, 


Wohnungs-Veränderung- 
Der Unterzeichnete wohnt jetzt in der Theati 
nersirasse Nr.34 2 ;zu treffen his 11 Uhr Morgens, 
#. vom Fogolart, 
Prolessop- der italienischen Sprache 
und Liternier. 


Man, 
Kontrofter. 


6876, (6 f) 


Privat-Heilanfalt 


für 
Gemütbd: und Mervenfranfe 
in Püffcldorf. 


‚Das beireffente Programm, fewie tie Bebinsungen,, 
unter welgen tie beyeichneten Kranken in die Auſtall 
Aufnehme ſinden, werben von dem Intergeihmeten auf 
Derlaugen germe. mligerhelkt. 

"DEferroif, im Nöstmier 1654. 
Dr. @ Kerne, 
tönigf. Kreis » Phyäfus und Woerſtehhet ker 
7392. [4] ° Ant: ; 


Ta Bee Okerrieinikns 
taun ein Stribeat- mit Forwelter ; Müdhtiner umb at 
fällger Hamtfrift: ſoaleich einieriem Mäherem Mufe- 
ſchluß ertheilt vie Grpreitiom Piefes Blatiea 


vun. Inferat. 








7414. [3c] 
Ein Im Medihumge> une Steuerweſen vollemmen 
au aedlſdeter Meintaritsebetfänelber, der für 18°%%4,' bes 
mathe Nichrungen · geeft- hat, ſucht⸗ anberwärtige 
Beſchafnung * 
Gfauige Offene sub Chiffre N. M. befongt bie 
Grpfriten Miefre Blauts 


Hichle, . 


enjftähe Seo. 18% 


; . )empfehlt fein relhhaltiges — 
Tager in Stoffen und fertigen herrenkileidern 
nr sen Vreiſen· mnter Garantiefskeltee Bebiennng. 





— — 





6678. 118 3) Die allgemein als wirtſam autttaunten 


Bruſt Bonbond (pfte pectoräle) hr. 
A EN: BOT, Sontiter nah. Beorge. In.E&pinal 


fine fertwäßrend au haden Def Henn ergebenft unterzeichneten 


Eb. Holler, Gonbiter, 


am Dultplap Rre. 11 (im Knorchräußaufe) 


SE Cine Beilage. wird morgen Mittags 12 Uhr ausgegeben —— 


Drud von Dr. ,Bolf& Sohn 





tn St ee re — — — 








München, 4. Dezember. 


Se. Maf. ter König haben Sich unterm 25. November I, 38. aller- 
anäbigft bemogen gefunden, bie bei tem f. Staatöminifterium tes 
Innern für Kirchen- und Gchulangelegenbeiten eröffnete Stelle eines 
Minifteriale Sefrerärs mit dem Mange eines Regierungd-Affeffors bem 
bieberigen I. Lanpgerihıs-Affeffor Iojeph Giehrl zu verleihen. 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 30, November 1,38. aller- 
nätigft bewogen gefunden, auf bie eröffnete I. Aſſeſſorſtelle am Land» 
gerichte Aub den II, Aſſeſſot des Landger. Lohr, Iheocor Bauer, vor⸗ 
rüden zu laffen, old Il. Affefjor des Landgerichts Lohr ten Afınar des 
Landg. Alzenau, Mar Bauer, zu berufen und ben zeitlich quietzirten 
Landgerihie-Tfeffor Stephau Barad zu Würzburg als Aſſeſſor tes 
Landg. Alzenau, feiner Bitte gemäß, zu reaftiviıen. 

Die kathol. Bfarrei Meilenbofen, k. Landg. Cichſtädt, ift mit einem 
falfionsmäßigen Nein-@rtrage von 434 fl. 40 fr. in Erletigung gefommen, 





Die gegenwärtige Höhe der Getreidpreife. 


+ Aug Mittelfranken, 1. Dezember. Es muj ald eim erfreu- 
Yes Zeichen forrſchreirender Bildung und Aufklärung begrüßt werven, 
daß man bei ben pieliachen Erörterungen über bie ale Schichten der 
Geſell ſchaft bemegente termalige Höhe der Preife der unentbehrlichflen 
Lebentmirtel, imsbejontere des Gerreides, immer jeltener irrigen Auf- 
faffungen, namentlich der ſonſt jo oft gebörıen Meinung begegnet, als 
babe ber hohe Preis der Früchte lediglich im wuchtrlichen Umtrieben 
Einzelner feinen Grund, 

Bon allen tiefer Blidenten und Elufichte volleren wird die lirjache 
der bermaligen Höhe ber Breije ganz richtig da geſucht, wo fie wirklich 
kiegt, nämlich hauptſächlich in den Vorgäugen im Djien, die einesihells 
die Zufubr großet Worrärbe für die dort angehäuften Truppenmaflen 
nöıhig machen, andernebeils den Zufluß aus den ruhen uno ungari» 
fen Getreidkammern erſchweren. — Nähfttem aber wird mit Recht 
der Grund dieſer Crſcheinung darin gejucht, daß die Grnien der legıen 
Jahre nicht beſonderd günfiig waren, da die Borrärhe aus zen Wor- 
lahren größienibeils aufgegehrt ind, und daß viele größere Lanbmwirtke 
mir Rücklcht auf eine eiwaige Fortdauer oder gar weirere Ausdabnung 
bed Krieges es vorziehen, bie beurige reite Genie möglihft zu Rathe 
zu halten und ihre Vorräthe nur zögern» auf den Markt zu bringen. 

Doch kommen — dus läfı fich nicht läugnen — nicht ſelten auch 
andere Anfichten zu Tage. 

65 jehlt nicht an Solchen, weile, wenn fie auch tie eben ent» 
mwidelten ats tie hauptſächlichſen Urſachen ver Tbeuerung anerkennen, 
gleichwohl glauben, eö wäre eine beirädtlike Minderung ber dermalis 
gen Höhe der Biltwalienpreije recht wohl durch bejdränfente Mapregein 
zu erzielen, wie namentlich durch Bejeiiigung ber Dänvler und durch 
Erſchwerung, wo nicht Verbot der Ausfuhr ind Ausland — un» hiebei 
find die Augen vornehmlich auf bie Schweiz gerichtet. 

Allein eo wird, wad bad gewünſchte Autſuhrverbot anlangt, vers 
geffen, dap wir im Zollverein mic rem übrigen deutſchen Staaten leben 
une “daß e) ber Megierung nicht einmal möglih if, bie vesjalligen 
Berisäge nach Welieben aufzuheben. Es wird vergeflen, daß ein Wer« 
bieren der Ausfuhr geradesmegs auch tie Zufube vermincern heißt. 
Wenn der Produzent weiß, daß die Abiuggelegenbeit auf einem Darfı 
gering iſt, jo vermeiter er diejen Marke; kommt aber wenig Waare auf 
den Warfı, fo ergibt fih von ſelbſt, daß um fo theuier geliufi wer« 
den muß, 

Berner dd — incbefontere mir Nüdfiht auf bie Schweiz — zu 
bemerten, daß eine etwaige Ausfuhrbeſchränkung bei der gänzlichen lin« 
entbehrlichlelt des Kormd für das genannte Land ihren Zweck gänzlich 
verfehlen würde, Kann nämlich die Waare nice biseft may der Schweiz 
gehen, jo nimmt jle eten ben Umweg durch andere Staaten; kadurd 
erwachien höhere Kransporikoften, alle dieſe werben zum Berfaufsprelje 
geſchlagen und ed würde auf dieſe Weije nicht nur nicht — wie beub» 
ſichtigt — die Verminderung bes eigenen Koruvorrathes verhütet, jon« 
dern jogar eine Gıelgerung ber Preiſe bewirft werden. 

Endlich in zu bedenfen, daß der Grlag von Autfubrverboten un« 
vermeltlich Ähnlihe Maßregeln von andern Staaten zur Folge bar und 
daß unter diejen Umfländen bie Boriheile, die auf der einen Gele ge- 
wonnen werten, auf ber ambern ’ofore wieder verloren geben ; nicht zu 
gerenken der ſchwierigen, mit gıogen Koften verfnüpiten, und doch kaum 
je wit voller Sicherheit des Erfolges durchſührbaren Kontrele eines 
berariigen Verbotts. 

Was endlich die gewünſchten Beſchränkungen hinſichtlich des Han- 
dels und der Händler im Lande ſelbſt bettifft, io ſoll bier nicht ba» 
von geiprocden werben, wie es anerfannte, ftatiſtiſch nachmelsbare That» 
ſache iR, daß gerade eine völige Frelheit des Getreidhandels in Be— 
siehung auf bie Kornpreije unnatürliden Schwankungen allein zu ber 
gegnen und ein fünflliched Greigen zu verhindern wermag, jowie bavon, 
baß bie Preife fly lediglich nach den Berhältnifien und Grnteergebniffen 
reguliren, 
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Nur foniel fei bemerlt — und bie bürfıe Jedem einleuhten — 
boß einzelne Händler, wie folde in unjeren Gegenden ſich befinden, 
mit ihren verbältnifimätig geringen Mitteln auf tie Gieigerung ter 
Gerreitpreije einen entſcheidenden oder gar tauetnben Ginflug niemals 
äußern fönnen. Bei ten dbermaligen Kommunllationsmititeln, bei der 
Berbreitung des Gerreitebaues unb ber Autvelnung bes Korn⸗ und 
Mehlhaudels durch alle Länder mürten unermefliche Kapltalien erfor 
derlich fein, wenn eine nur einigermaßen beteutente und nachhaltige 
Einwirkung auf bie Preife erzielt werden wolle. 

Mag ein folder Händler immmerkin Vorräche auffaufen. Für ale 
Beiten kann und will erfie Loch nicht behalten. Die Natur feines @e= 
ihäfts und jein eigenes Interefje zwingen ihn, biejelben wieder, und 
zwar möglichit raſch, loßzufchlagen. IA wirklich Gerreide genug im 
Lande, jo muß ber Händler feine zur Unzelt zurückgehaltenen Borrätbe 
bald um fo billiger wierer abgeben und das Publikum wird für eine 
EL Höbe ter Preife durch um fo niedrigere Angebote wieder eni- 
ihäzigt. 

Solle aber einmal ein mwirflier Mangel an Getreide vorhanden 
fein, jo würte man auı Ende froh jein müflen, wenn Vorräthe zurũd⸗ 
gehalten wurden und wenn man dieſes unenthehrliche Lebenemirel — 
jei ed auch um hobe Vreiſe — von bem Händler erhalten Fann. 

Hiebei bleibt es für tie Höhe der Preiie und folgemeiie für das 
Vublikum auch gleich, ob der Kleinbegüterte fein zum Merkauf entbehr- 
liches Getreide von vieleiät wenigen Mepen oder Schäffeln felbft zu 
Markte bringe und feine Reiſe- und Zehrungsfoften auf den Kaufpreie 
ſchlägt, oder 06 -ter Hänsler ſolch' kleine Worrärbe abholt und jeine 
Auslagen bei tem Ginkauf in Anichlag bringt. Ger, als verlieren, 
werben bie Konjumensen durch dieſe Vermittlung des Händlers noch 
gewinnen, well derſelbe mehrere Quantitäten miteinander beſördert, ber 
Trankport daher billiger und ter Preis ein wohljeilerer wird, als 
wenn der weit enifernie Lunemann ſelbſt den Markt zu beſuchen ges 
zwungen if. 

Des groͤßten Irrthume machen ſich diejenigen ſchuldig, melde, in 
einſeitiger Anitauungsmweiie befaugen, in lofalen Markibeſchräntungen 
das Heilverfahren zu finten glauben und den Wahn begen, durch ört 
lie Hemmungen bes Verkebre ten Gerreishantel zu ihrem Boribeile 
beherrſchen zu können. Zugegeben, bag durch Ausjtl.h des Auflaufes 
durch Händler, durch Nichrgeitatien der Abfubt unverfanft gebliebenen 
Getreides, orer gar durch Verbot des Breiserböben® wätıenY der Markır 
zeit an einer Echranne für eine Stadt und deren Bewohner momentan 
billigere Breife erzielt werden wösen: muß es nicht jedem, der auf Win: 
ſicht in die Natur der Merfebröverkältniffe einigerma ſen Anſpruch macht, in 
die Augen ipringen,, bag durch ſolche Lofsibeichräntungen eben nicıs 
meiter herbeigeführt wirt, eld daß die Verkäufer vom Warkibeſuch ab⸗ 
geſchreckt und verltieben werden, und daß in Folge ber geminderten 
ober gar völlig untersliebenen Zufuhe um augenblidiih billige Pritie 
bie Aurzfihrigen Mangel und bleibend bohe Bıeife eintaujdhen merten ? 

Gs gränzt an Thorhelt, zu meinen, der Wrobuzent und Händler 
werde id beliebigen Beichräufungen und Abjagerihwerungen einer 
Sıabt unterwerich, mäbrend ibm bei den aljeltig mit Bedachtuabme 
auf mögliche Grleichterung des Hanteld gebotenen BVerfehrömiiteln jo 
zu jagen die Welt als Markt offen liegt. 

& wenig den einzelnen Händlern eines Orts bie Möglichkeit ger 
geben if, die Getreibpreife zu beherrſchen, ebenjowentg befig: eine Stadit 
die Macht zu ſolchem Ginfluffe. 

Die Geſchichte lehtt durch unzählige Belipiele, daß tie Betreid» 
preiſe durch Verhältuiſſe AG beflimmen, melde Gebote und Berbote 
einzelner Städte oder Linder nie mit Erfolg ju Ändern vermodhten. 
Werben bie vorfebenten Crwägungen in's Muge gefaßt, fo wird fich 
von ſelbſt die Ueberzeugung bilden, daß die gegenwärtigen Erſcheinun - 
gen hinſichtlich ber Getreibpreife Tediglich in allgemeinen Verbältnifen 
ihren Grund haben, die meter von einzelnen Berfonen herbeigeführt 
worden find, noch beliebig durch Maßregeln ber Behörten bejeitigt 
werden können, 

Uebrigens kann mit Rüdfiht auf die wohlgerathene Getreiter, 
Kurtoffels, Heu⸗ und Grumnets@rnie ber näditen Zulunft mit aller Nube 
unb um jo getrefter dann entgegengejehen werben, menn Jeber nebſt 
Goitvertrauen ben Einn für Sparfamfeit und Cinſchränkung bei fi 
und ben Geinigen zu weden bemüßt jein wird. 





Das landwirtbfchaftliche Wezirföfeft zu Orb. 

© Würzburg, im Nov,*) Wohl haben alle in dieſem Spärjafre 
ſtatigehabten landwirthſchaftlichen Bezirfäfefte ihre Berichterfatter an 
oͤffentliche Blätter gefunden, warum nun hat man nirgends etwas von 
dem in Orb gelejen? Muß nicht gerade dieſes dem Öffentlichen Inter« 
effe näber liegen als jebes andere? Das, ich möchte jagen, jo berüdh- 
tigte Orb, deffen Name ſchon bie Erinnerungen von Elend, Noth und 
Verarmung aus faum veıfloffenen Jahren in unſer Gedächtulß zurüd- 





*) Une verfpätet. 
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ruft, dieſes Deb erſcheiat und zum erſten Dale in einem erfreulicheren 
Lite! Untere Drie zeigten und zwar, was ber Gegen ihres Bauped 
fo beeeitwillig- jpendet, allein Orb bat um® gezeigt, was Fleiß ums Be» 
barrlichkeit auch den ungünfligien Bodenverhältulſſen abzugewinnen 
vermag. Freudig eilten au bie Gewerbetrelbenden herbei, bas Beft 
durch Probufte ihrer Inpuftrie zu verſchönern. So faben wir in Ainnis 
ger und gefhmaduoller Zuſammenſtellung ben Stand bed Landbauet 
und ber Induflrie der dortigen Gegenp, j 

Folgen wir dem Berlaufe bed Wehen: 

Der Feſtplat befand ſich an der Weſtſeite der Stadt, dem Gaſt⸗ 
Sauje „gur Bröblichkeit" gegenüber. Dort war das Feſtzelt angebracht, 
das achtedig un) von 30 Buß Höhe ben ganzen Behplag beherrſchte 
Dat Di rubte auf 8 mit Mont ummidelten Säulen, und auf ber 
Spige wehte in einer Höhe von 50 bie 30° Tange bayetriſche Wimpel. 
Das Portal mar mir den baherlſchen, fränfiihen un» den Stadıfarben 
von Orb gesiert, bie verfhienenen Säulen durch Laubgewinde verbun« 
den. Die Brüfung war ebenfald mit Laub überdeckt, und die Belter 
zriſchen den Gänlen waren bebedt theils mit Aebren, theils mit dem 
Kraute des Lycopoblum. Ebenſo war bad Innere bed Zelted mit Laub» 
gemwinten geihmädt, die Portraͤts Ihrer Mafeftäten des Königs und 
der Königin im Krönungsernate waren, geſchuackvoll auf fırbigem 
Grunde mit Bphen befrängt, angebracht. 

Die beiden Ausftelungtzelte waren etwas zurüdiretenb rechts und 
Tinte vom Feſtzelre angebracht. Sie waren ebenfald mit Laubgewinden 
und wir Blaumelßen Draperien geihmäd. Vom Dade wehten bie 
fränt:fhen” Warben und bie ber Stadt Otb. Das Schüpenzelt befand 
fi fürlich, auf den beiden andern Selten waren bie Wirtböbuden auf- 
geſchlagen. 

Im Ausftelungszelt für bie Iamdwirtkicpaftlihen Produkte waren 
wir überrafcht, die verfchiedenften Grjeugniffe in einer Vollkommenheit 
und Shönbeit zu Sehen, mie man fle kaum noch an den fo fruchtbaren 
Matnufern angetroffen. Befontere Bewunderung erregien bie Wurzel« 
gewaͤchſe von auferorbentlicher Groͤße und unter biefen wieder bie neu 
eingebürgerte Miefenmösre., Es möge genigen, bei fo beſchränktem 
Raume bios noch treffliche Melonen, 1’ lange Malekolben, Rigaer Korn» 
ſaat. Rein, Kartoffeiarten von feltener Trefflichkeit namentlich loben» zu 
erwähnen‘; dann waren auch 2 Broblaibe ausgeſtellt, von denen ber 
eine aus zwei Theilen Nieienmöbren und ein Theil Mehl, ber andere 
aus zwei Tbellen weißen Grofohleaben und ein Theil Mehl bereitet 
mar, Bejonders muß ich mich noch anerkennend Außern Über die aus⸗ 
geftellten laubwirthſchaftlichen Berärhe und Maſchinen, die und zeigten, 
daß ben Dewohnern jener für Landwirthſchaft fo ungänftigen Gegend 
der Fortſchritt und das Streben der Landwirthfchaft nichts weniger ald 
fremd If. Die gewerblige Ausftelung zeigte ums, daß der Giand ter 
Intuftrie durchaus nicht blos auf bie nothwendigſten Bebürfniffe des 
Lebens beichränft,, fondern dag man aud bier dad Schöne mit tem 
Nügligen zu verbinten weiß. Ich erwähne nur ein engllihes, Schloß, 
einen runden Tiſch mit jebr gelungenen Schnigereien, ein elegantes 
Damenarbeirstiihhen, ein aus einer Wurzel geihnigtes Kinderpferd, 
meifterhafte Sautler- und Schubmaderarbeiten, ein ſehr gejchmadvones 
Blumenbouquet von Zucker, ein Sortiment von Liqueuren und @ffen- 
zen ; Babrifate ber Privarbeihäftigungsanftalt, beſtebend in Strohflecht ⸗ 
arbeiten aus jelbft präparirtem Flechtſtrob, gedäckelten Handſchuhen 
hänfenen Feuereimern, wollenem Garn u, ſ. m.*) 

Bäbrend beide Ausſtellungen bie Erwarcungen übertrafen, blieb 
bagegen bie Biebausftelung hinter denſelben zurüd. Es maren bloß 
5 Zuchtſtiere, 8 Kühe, 19 Kalben und 70 Dchfen ausgeſtellt. Säimmt- 
liche Eremplare gebörten der Bogelöberger»-Epeflirter Race an. Aufer 
dem waren noch 5 Bferbe, 10 Mutterfchafe nebſt 10 Zimmern, 1 Ham 
mel, 3 geihmüdte Biegen und einige jeher ſchöne Joßgründer Caſtrat⸗ 
Schweine ausgefelt. 

Ale dieſe Gegenſtaͤnde muflerten wir Samflag ben 23. Sept. Bor- 
mittags dur, Mittags eilten wit freudig „zur Fröhlichkelt“, wo bad 
laͤndlicht aber ſeht treiflich zubereitere Feſteſſen unfer harıte, Der Nach» 
wittag verſtrich jo unter der herzlichſten Unterhaltung, bis biefe allge» 
meine Heiterkeit bei den Toaften auf Gr. Mai. den König, „ven 
Schugberen der Landwirthſchaft und der Bewerbe*, Ihre Maj. die Rd» 
nigin, „die geliebte Landesmutter“, Se. Maj. den König Ludwig, 
„ben wahrhaft deutſchen Bürften*, und auf das ganze fgl. Haus, 
zur Begeifterung fi fleigerte. Die treifliche Würzburger Artideriemuflt 
traf ein, und burd den Zauber ber Toͤne feſſelten fie bie heitere Ge—⸗ 
ſellſchaft bie ſpaͤt in die Nacht Hinein. 

Sonntags darauf um 1 Ubt bewegte fi unter bem Donner ber 
Kanonen von ber kgl. Saline aus ber Feſtzug durch die Grabt zum 
Zeſtplatze. Ein Herold mit ber ehrmürkigen Stadtfahne eröffnete ben« 
felben. Hierauf folgten in einem geſchmückten Wagen 4 Mädden , bie 





*) Die Priont-Armen-Befgäftigungsanftalt, von Hrn. Stabtfäreiber Seym 
fapl gegründet, und feither auf das unelgennägigfte nit perfönlicer Mufe 
opferung betrieben, beiäftigt dur Spinnen und Weben, Berfertigung von 
hänfenen Fenrreimern, Strohflegien und Hädeln viele Hände, durch Häckeln 
allein über 300 Märchen, und warden bie jept bei 33,000 Baar Handſchuhe 
gefertigt und erpertirt. Diefe Anftalt wirkt um fo fegensreider, als zur 
glei ter Gian für Eparfomteit gewedt wird, indem Hr. Geynfiahl eine 
Bohnserhöhung zu dem Imwede eintreten Tich, um ben Bufap bei der Spar 
taſſt anzulegen, 
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4 Zabresgeiten vorflellen®, 12 in den Landesfarben gekleldete Mäbchen 
ald Prelieipenderinnen, die Muflf, die Stadtverwaltung, bie Lieber 
tafel, die Mitglieder des landwirihſchaftlichen und - poiptedhnifhen- Be- 
airfövereind, dann der Schühenzug mir blau-meißer feidener Fahne, bie 
Gewerbörereine mit Bahnen; bierauf folgten die Feſtwägen: 1) Bu 
gen des Hofpächtere Hrn. Bachmann aud Burgjoß mit landwirihſchaftl. 
Gerärben uns Arbeitern, fowie Arbeiterinnen in fänblicher Tracht. 2) 
Ein mit Feld» und Bartenfrüdten geihmüdter Urntewagen ber Ge— 
meinte Neutorf. 3) Wagen der Gemeinde Hujenau. Die vordere Hälfte 
war mit Gejpinnf-Pflingen geziert und enthielt in ſchöner Anordnung 
die Infignien der Kandwlribſchaft; tie hintere Hälfte bildete eine Wer 
bermerkfatt, in ber gemebt, gefponnen und geipult wurde 4) (in 
Heumagen ber Gemeinde Wirtbeim, mit Feldfrüchten außgefkatter, 
barauffangen Schnitter und Sänitterinnen in läͤndlicher Tracht Zuftige 
Weifen. 5) Wagen ber 7 Stunden von Orb entfernten Gemeinte 
Dberflan, in deſſen Innerem Beld« und @artenfrüchte, zwei le bende 
Bröhe Hechte und eine Mufllbande Sich befanten. 6) Wagen der Saline 
Deb, Am vorderen Theile ſtrahlten, in Salz eruflirt, die Namensjüge 
Ihrer fönigliden Majekäten mit der Krone, in der Mitte 
mar ein Bfacher Flaſchenzug jomie Bohr- und Echneltemafhinen ange 
bracht. Den übrigen Theil 206 Wagens nahmen die Salinenarbeiter 

mit ihren Werfjeugen ein. 7) Gin ſehr hübſcher Wagen ver Büller 

und Bäder. Borne in einer Mühle ſuchten 4 rüfige Mühltburſcht im 

meifen Hofen und blauen Iaden aus Getreide Mehl zu bereiten, auf 

ter hinteren Hälfte bereiteten 4 ebenfalls weiß gellrivere Bäckerburſche 
Dror. 8) Magen der Mepger. 4 Beggerburiche mit weißen Schürzen 
und reihen Küppchen badıen in einer Werklätte Fleiſch und bereiteten 

Würfte, tie fle freigeblg verihellten. 9) Gin fehr großer Bubrmannd- 

wagen mit 4 Pferden beipannt, enthielt eine gemeinihaftlihe Werk« 

Nätte der Zimmerlente, Schreiner, Maurer, Steinhauer sc. 1c. Beute ber 
verjchiedenen Gewerbe befchäftigten ſich entſprechend. Der Wagen war 
fehr geſchmackvoll zuſammengeftellt. 10) Wagen der Schmiete, Schloffer, 
Bogner und Küfer. 88 maren bie charakterikifchen Werkzeuge biefer 
Gewerbe in einer Werkſtätte angebracht, im ber fi ebenfale Mrbeiter 
entſprechend beihäftigten. 11) Wagen ber Schuhmacher. Im einer 
Werkſtärte beichäfiigten AG Tuflige Schuflergeielen und ein Gäufter- 
junge. 12) Gin mit Diumen und Raubgeminden gezierter Wagen vom 
benachbarten keffijhen Wäctersbah ſchloß ih no mährend des Zuges 
an. Huf dem Beftplage angefowmen, begaben fich das Komlté des landwirrh» 
ihafıligen jowie des polytechniſchen Vereines und die anmutbhigen 
Preifefpenverinnen auf den Pavillon. Der Vorſtand bes landwirth⸗ 
ſchaſtſichen Bezirköfomite'd, Hr. Renibeamte Schweiger von Orb, 

begrüöte hierauf die Berſammlung in berzliden Worten und ſprach fih 

in einer Anrede über die Wichtigkeit des Feſtes und über ben @infuk 

ber Eindwirthſchaft und Induſtrie auf den Wohlſtand bed Staates aue. 
Der Abgtordnete des landwirthſchaftlichen Kreiöfomitd’'s Hr. Dr. Kit- 
tel hielt bierauf einen längeren belehrenden Bortrag Über bie Geſchichte 
ber Lanbmwirthicaft. 

Die darauf folgende Preiſeverthellung nahm längere Belt weg. 

66 würde und gu mweit führen, ale Preiferräger anzuführen, beß« 
halb Blof das Hauprfädhlichfte : " 

Eine große fliberne Mebaile mit Ctul und ein Diplom erhielt 
Hein. Shumm, Bäder und Drkonem von Kaffel, eine mittlere Adam 
GE, Stuhmader und Landmann aus Orb, beide wegen Urbarmahung 
deet Landſtrecken. Bine große filberne Medaille wit Etui und Diplom 
Hr. Dekan Alone Wingerter von Wircheim und eine mittlere des» 
gleihen Hr. Bebrer Adam Albert von da, megen Belebrungen und 
Berbefferungen lanbdwirthſchaftlicher Einritungen in Ihrer Gemeinde, 
Berner erbielten treue Dienfiboren Medaillen mit Etuid und Diplom 
megen langjähriger Dienftzeit bei einer Herrſchaft, darunter: Elifabetha 
Stenger von Xaufach mit I2jähriger Dienſtzeit, Konrad Finger 
but von Haufen mir 1614hrlger Dienfzeit. 

Breife für Pferbezuct wurden 2, für MWiehzucht 10, für Schafzucht 
1, für Schweint zucht 1 Preis ausgerheilt. 

Bür die gewerbliche Nusftelung wurden 12 BVreife vertheilt. Es 
erhielten umter Andern ſolche: Philipp Mark, Zeugſchmied, Joſeph 
Shopp, Konditer, Adam Echert, fämmtlihe von Drb u. ſ. w. 

Noch mwurben 6 ber fleifiigfen Schülerinnen der Privatbeſchäftig- 
ungsanftalt mit Preiien von 6, 5, 4, 3, 2, 1 fl. bedacht, melde von 
den Grührigungen ber Hädelarbeiten beflritten wurden. Diefen fügte 
sr. Dr. Adelmann von Würzburg noch 4 Preife von je 4 fi. bei. 

Machdem dem erhabenen Beförderer der Landwirthſchaft, Er. Mai. 
unierm Könige Mar, and allen Keblen ein dreifaches Hoch gebracht 
war, forberte Hr. Rentbeamte Schweiger bie Werfammlung auf, ort 
ben Allerhöchſten für den Gegen zu foben und zu banken, Die Pieder- 
tafel und 40 Sängerinnen fliınmten die Beflbymne an „Alles was Odem 
bat, Iobe den Herta“. Alsbals tönten taufend Grimmen wie aud einem 
Munde und aus einem Herzen, unter dem Donner ber Kanonen, „Ales 
was Ddem bat, lobe deu Herrn“, Ueber manches bärtige, raube Ant - 
ig jah man Xhränen rollen; ich muß gefteben, nicht leicht eines erha- 
beneren Momenis biefer Art mich erinnern zu fönnen. — Es folgten bis 
zum Abend bie Bolfsbeluftigungen. Luſtigen Zuihauern bot fi viel des 
Graöpligen. Gin ſchoͤnes Feuerwerk war das Signal zum Ball. Paar- 
mwelfe wanderte nun bie GSeſellſchaft „zum goldenen Hirſchen“, wo ein 
wahrhaft volkschämlicher Feſtball bis zum frühen Morgen fie in der 
ungetrübtelen Heiterkeit vereimte. 
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Der kommende Tag (der 25. Sept.) war für bad Vielsoſchleßen 
beflimmt, MNahmittags folgte Harmoniemufif, Abends wieder Tanj - 
unterhaltung. 

Bergegenwärtigen wir uns no einmal ben Geſammteindruck, fo 
müffen wir gefleben, daß er durchaus ein höchſt befriedigender, in vie 
ler Beziehung ein überraihender war. Haben landwirthſchaftliche und 
polviechniſche Vereine ſteis überall reihe Früchte gerragen, fo hatten 
wir bier befonderö Belegenbeit, beren Gegen zu beobachten, und nur 
ber wird die Tragmeite bejagter Inſtitute in Orb zu würdigen wiffen, 
der bie Aufgabe kennt, welche fle bis jept mie jo glänzendem Erfolge 
geidt: haben. Unrecht wäre es, zu fließen, ohne der Privatbeſchaͤf⸗ 
tigungsanftalt in Orb au noch äffenılih unfere Anerkennung unb 
Giädmünfde autzulprehen. Hunderte von Bamilienvätern, tie bes 
ihäfıtgungs!os im Winter gezwungen waren, ihre Rinder aufsBerteln 
zu ſchicken, baben jeht Gelegeaheit, ihre Kleinen auf eine ehrfame und 
einträglie Weife zu beihäftigen, bie fle fünfıiig negen Moıh fügen 
wird. Den gewaltigen firlihen Cinfluß dieſes Inftiturd wird uns bie 
Bolge zeigen. 

Mögen die aronberzigen unb uneigennägigen Bemübungen biefer 
Menſchenfreunde aller Orten Unterflügung und Nachahmung finten! 








Der Radpi-See und feine Umgebungen. 
UL*) 

P.C. Die Hauptpferte, durch weldhe Baropa mit dem Raöpi»Gee in 
Verbindung trist, if die Mündung der Wolga. Diefer gidßte Strom 
Europas, erſt jeit der Zeit des Prolemäus im zweiten Jahrhundert 
wor Ehrifto unter. dem Namen Mha bekannt, fpäter Atilla oder rel, 
von ben Slaven aber Wolga genannt, betritt nach einem Lauf von 
mebreren bundert Meilen, auf dem er faft alle Blüffe der farmarijchen 
bene in fi aufgensmmen, unterhalb Zarizin das Öde faspiiche Step» 
venland, ganz aflatiier Natur. Dieſes hatte zwar fein linfes Ufer 
son Kamyiin an gebildet, doch am rechten beglelten ibm noch bie 
Wolga-Höben, melde jein Bert von dem höberen des benachbarten 
Don ſcheiden. Hier nun fließt ber Wolga ſogleich von Ehren ber 
durch eine Meige von Salzieen die Sarpa zu, am beren Mündung jeit 
1768 bie von ben Mährifchen Brütern ‚gefiftete Kolonie Sarepta liegt 
Die 3000 feifigen Bewohner dieſes Dertbens, am Aderbau burd ten 
Salzboden verkindert, Gaben fh durch Gewerbe uns Bilcherei einen 
gemiifen Woblſtand erworben, ſich aber genöchigt gejeben, ben fonft 
friedlichen Ort mir Wälen und Gräben gegen die Unfäde ber um« 
wohnenten räuberifhen Nomaden zu fügen. Aufer dieſen wohnen 
umber noch viele beutiche Kolonikten, deren man im Bezlif von Ga« 
zatow 150,000 zählen fell. 

Bon Sarepıa aus, mo ber Wolga-Spiegel längft im Nivean des 
Meeres if, fließt ker Strom mit geänzerter Mihtung nah ©.-D., 
no 50 Meilen 6i8 zum K⸗S. Kaum bemerkt man jein Fließen in 
ter etwa 6 Meilen breiten Niederung, und in ben vielen, zeitmelfen 
Veränderungen unterworfenen, Armen. Üiner berielben, die Achtuba, 
geht ſchon oberhalb Barizin ab, läuft bem Hauptarm parallel und ver« 
aweigt ſich erſt wieber im Delta mit ihm, Im Grunde if fle eine von 
Sandbänfen unterbrochene Waflerader, die im Sommer ftellenmetie ganz 
austrodnet. Un dem höheren rechten Ufer der Wolga, aus Sand- 
feinen und Kulfmalfen beftehend, führt die Hanpıflrafe von Saratow 
nach Aſtrachan durch mehrere Feine Ortidaften, zumal über bie kleine 
Fefiung Tiheranjandt und Über Innorajemöt, einen Ort, von einigen 
Kaufleuten und Fiſcherei treibenden Kofaden bewohnt, zugteld der Sih 
der Verwaltungsbehörde für die herumſtreiſenden Ralmufen. 

Sechs Meilen von dem Meere beginnt bad Delta, dad im Berlauf 
der Zeit, wie das anderer Flüſſe, mehrfache Menderungen erlitten bat 
und no erleivet. Wir mollen und mit Aufzählung biejer Arme nicht 
aufbalten und bemerken nor, daf man beren jet 70 zähle, — baf 
durh Unfegen von Shlammbänfen Ah immer neue Inieln bilden, 
von denen bei hohem Waflerfiande oft viele unter Waſſer leben; daß 
endlich die Haupimaffe ber Wolga-Bewäffer fi immer mehr nad Ei» 
den zu zieben ſcheint, während die mörblihen Urme fi troden legen. 
— Vor die Müntung lagern fh, gleich Riegeln, 6 Sandbaͤnke, nur 
3—5 Fuß Wafferniefe faflend; am gefürdteiten if bie vierte, bie aus 
Mufcheitalt beftebende Makufcha, welche größere Schiffe nur bei Lobem 
BDafferflande paffiren. Der Auefluß übrigens erfolgt jo gemäßligt, daß 
mon fich über die Vorflelung ber Alten nicht wuntern batf, nad ber 
bie Argonauten durch fle um Curepa herum nah Griechenland zurld« 
gekehrt wären. Gelbft die Pentingeriche Tafel ftellt es To bar, obgleich 
diefem Herobot audbrüdlih wiberipridt und ten R.-©, durchaus als 
ein abgefhloffenes Meer betrachtet wiffen mid. 

Vieleicht hängt die Beobachtung, dab der Waſſerſtand ber Wolga 
im Abnehmen if, mit ber vermurheten, jedoch noch unerwleſenen Abe 
nahme ted RG. ſelbſt zufammen. Gewiß if, daß die Wolga nicht 
mehr fo große Schiffe trägt, ald am Ende bes vorigen Jabthunderts 
Für die Schifftahrt if dieſe Seichtigkelt ſeht läſtlg. Die Schiffe haben 
von Aftrachan aus oft viel Noth das Meer zu erreichen, und müflen 
häufig einen Theil ihrer Waaren abladen, der Ihnen auf fladen Bea» 
ten (Mafichiwen) nachgebracht wird, was Alles Verluſte an Zeit und 
Geld verurſacht. 

— Bl Ye Re. ı ump I. in Mr. 280 und 2B1 der Bellagt zur N. M. Sig. 
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RTungau. Hifterii, eiknograpbif und fatiſtiſch aus bisher unbe» 
nägten urkundlichen Qutllen, bargefelt won Jgnah vom 
ii A t Bar r. Mit artiſtiſchen Beigaben. Salzburg 1853. 


1. Der Lungau, amwifhen dem hohen Mabflabter « Tauern unb 
Kärniben gelegen, bildete nicht mur in ber früheſten Nalloifingen - Be« 
rio de, ſondern auch zwiſchen den Jahren 1809 und 1816 einen Theli 
unjered bayerijhen Vaterlandes, und ift für ben Geſchichtsfreund ebenſo 
wichtig, als für den Archäologen und Naturforſchet. Denn während ber 
Erſtere bier ganz auf Maffırchem Boden wandelt, und von einem Baupte 
punfte aus nach brei Michrungen große Nömerflrußen verfolgen faun, 
auf denen ihm bie Tabula Peulingeriana mehrere Driſchaften angibt, 
welche ebenfalls noch in demjelben Gaue liegen, bietet. biefed hochgt - 
legene ‚Alpenländchen deu Studium der Natur ungemein viel intereffante 
Gegenflände bar. 

Wer ven Lungau kennt, ber wird zugeben, daß eine Ghersgraphie 
bedjeiben feine geringe Aufgabe iR, und ihren Mann fordert. Der 
Verfaffer bed oben genannten Werkes bat aber dieſe Aufgabe in einer 
Weiſe gelder, melde nur wünfcen läßt, daß mehrere Gegenden fich 
einer ſolchen Bearbeitung erfreuen möchten. Schon als k. k. Bilegge- 
rigte-Vorkand zu Mitterfiü im Oberpinzgau hat der nämfiche Berfaffer 
vie Literatur mir einer gelungenen Beſchreibung son Oberpinzgau, 
einer ilußririen Karte jenes Landüriches, und einer jehr intereffanten 
„Befteigung ded GrofeBenedigers* bereichert, und ben fo feltenen 
Bemels geliefert, wie ein lebendlräftiger Geiſt auch außer ben Stun» 
den eines ſchweren Berufes nit ruhen fann, nunquam minus oliosus, 
quam quum oliosus est. Wir wenden und nun dem „Lungau“ zu. 

Was vor Allem den Leſer anſprechen wird, if bie Iichtvolle 
DOrbnung, welche durch daß inhaltreihe Ganze herricht, Der Ber- 
faſſer gibt zuerſt einen lLieberblid des Gaues, feine Lage, Grem 
zen, dann bie Höhen vom 9684 hoben „Hafner-Ed* bis zum nie» 
drigft gelegenen Dorfe bed Gaues, Ramingfein, 234% über bem 
Merredfpiegel,. Zwel ganz hübſche Karten — eine Gau» und eine 
Höhenfarte — erleichtern die Auffaſſung der Ueberfiht, Sodann be» 
gimnt, nahbem über das Klima, bie Bewäffer und Gtrafen 
züge, bad Mörhige gefage ift, die Reife durch den Bau ſelbſt. 

Wir beitreten den Gau, indem uns ber Werfaller von ber Rad⸗ 
ſtadter Selte her über den Tauern führt. Man barf die Dertlichkeiten 
gut kennen, man wirb bennod bei ber Bolltänbigkelt ber Darſtellung 
eine Menge noch unbekannter Cinzelnheiten erfahren. Denn ba iſt nichts 
überfeben, nit die Geſchichte des Kirchleins und Voſthauſes, nicht bie 
bes hoͤchſten Bunfre® ber Straße, mo einſt bad casirum in Alpe unb 
die laberna ac. fanden, und nun ber einiame Freithof in feinem Schooße 
verunglüdte Opfer ber Winterlürme, 5499 über bem Meere, birgt. 
An ıömilhen Mellenfleinen vorüber, welche Funfigeredht abgebildet find, 
geht ed nah Tweng binab, nachdem mir ned zuvor bie lebendige 
Schilderung ber Schredniffe des Tauerns im Winter vernommen, und 
den wadern Wegmader Grueber kennen gelernt, ber jelt 37 Jahren 
viele Menfchenieben mühefam und muthvoll gerettet bat, bad Binzelne 
aber nicht —— will, ‚weil dieſes für bie Fwigkelt gehört“, und 
ber bad allmaͤhlige Abnehmen des Walbwuchſes auf dem Tauern ganz 
naly mit den Worten erflärt: „Alte Menſchen werden ja au glatz 
töpfig, und fo auch bie Erbe.” Und mer weiß, ob dieſe fo ungelehrte 
Anflcht nicht doch die richtige iR? 

In Mauterndorf, deſſen Geihichte und einzelne Merkwürdig⸗ 
keiten und vorgeführt werden, führt und ber Verfaſſer in das berüch- 
tigte Berlies des „Baultturmd” binunter, wo wir zu unferer anges 
nehmen Enttäuſchung erfahren, daf, mas man bisher für lauter Men» 
ichengebein gehalten , größtentbeild Vferdeknochen waren, unb ber 
Fürfibifchof Leonhard von Keutſchach nicht ber graufe Wütherlch 
mar, zu welchem ihn bie verleumberiiche Schadenfteude biöher machte. 

In ben Marke Tamdmweg wird und nebſt anderem Merfwürbi« 
gen bie herrliche altdeutſcht St. LeonharbirKirde auf dem nahen 
Hügel umftändlich beſchrieben, die prachtvolle Monftrang im gothiſchen 
Sthle, die [on von vielen Künftlern bewunderten Blasmalerelen, bie 
Schnigwerke . Im Markte machen wir Bayern die Bekanntihaft ei» 
nes im weltem Umkreiſe aid Mehanifer berühmten Landemannet, be# 
ſchlichten Schloffers und Uhrmachers Juli aus Immenftadt. Den 2e« 
fer wird die Geſchlchte bes uralten Marktes und bed bort aufgefunde⸗ 
nen Archives von Meoshamı intereffiren, biejed ald „Mondburg* ger 
ſchichtlich merlwürdigen Mittelpunftes vom ganzen Gaut. 

Bon Tamdweg aus werten nun belehrende Nusflüge gemacht nad 
allen Richtungen, ih die hoben Geitenihäler und längs der Dur hinab 
und binauf. Gin zweiter Mittelpunkt zu Ausflügen in der Munde iſt 
dem Verfaſſer der Pfarrer Martia-Pfarr, ein dritter ber Markı Gt. 
Michael, von wo aus ber Geſchlichtäfreund in bas befannte fagenreihe 
Bundihuh-ihal mit der Dedenfeft geführt wird, wo ein Her= 
z0g Diet mir feiner Gemahlin Glatfirada gehaust und mit ben 
Slaven fi berumgeichlagen haben fol, und im andere Thäler, unter 
denen der Zaberhaus-Winkel beſonders anzieht, 

Den Schluß macht eine Schilderung bed furdtbaren Waldbrandes 
vom Jahre 1841, welcher ben armen Lungauern beinshe ein Bild bed 

derelnſigen Welibrandes gegeben hätte; ferner eine Darſtellung ber 


Berdlfereng Lungeus, In Reſimſcher und eihnogrophiſcher Hinſicht, mit 
Dialeki»Bıoten ımb originellen Zügen; einzelne Bilter aus dem Volts 
leben im Lungau, und entlih bie Flora tes Gaueé. 

Eine ſehr millfonimtne Beigabe find die vielen mitunter gang fd» 
nen Abbildungen und Karten, Die fipliftiige Darflelung if fehr Ie- 
bendia, Menchem vieleicht allzu poetiſch, allein es ift nicht eines Je⸗ 
den Sache, blos mit dem Verſtande zu relien, und wer das Gemüth 
mimimmt, tem wird in folder Umgebung dasijelbe leicht erwärmt. 

Die Paif. kgl. Aatemie in Wien bat dieſes Werk in ihrem 
hiſtoriſchen Notizblatte Nro. 24 bereitd rühmlih beſprochen. Wir wün« 
chen temjelben von Seite tes Bublilums jene Würtigung, melde eine 
fo bervorragenre Leiflung verdient, 


eu 

Bayern. — * München, 3, Des 3.3. M.M. König Mar 
und Königin Marie find geflern Abend nah 7 Uhr von Hobenihwangan 
im erwünichteften Wohlſein wieder in bieflger Reſidenz eingetroffen. 

“. Minchen, 3. Dez. Aus zuverläffiger Duelle erhalten wir fol⸗ 
gente Mittheilung: „Bürft Mentſchikoff melder vom 12,24. Novnbr.: 
„Bis zu diefem Datum war bad Beuer des Feindes gegen Sebaſtopol 
ſehr ſchwach. Die Belagerungsarbeiten waren nit vorgerüdt Dur 
eine genaue Grmittlung der Berlufte der ſeindlichen Flotie mährend bed 
Sturmes vom 2/14: har mion erfannt, daß 14 Schiffe in der Nähe von 
Sebaſtopol geſchtitert, 2 Linieniciffe, 2 Dampfer und 13 verſchledene 
GStiffe an ter Küſte bei Gupatoria geſtrandet waren.” 

F Hugsburg, 2. Dezember Die gefirige Schranne brachte end» 
lich das langerjebnte Mefultar eines Abichlags jämmtlicher Gerreidforten 
und jmwar bei einigen im nicht umerbeblicher Größe. Go fielen a) der 
Beizin um 1 f.; b) Kern um 26 fr.; c) Moggen um 1 fl. 38 ir; 
d) Gerfte um 22 Er. und Hafer um 9. Mona fih bie wahren 
Mitteipreife ad a) ıu 29 fl. 54. fr. ; ad b) au 27 fl. dä fr.; adc) zu 
24 A, 18 fr, ad d) zu 14 fl. 34 fr, und ade) zu 7 FH. 3 fr. geflal» 
teten. Gerbeigeführe waren im Ganzen 3,464 Shfl., wovon 111 auf« 
gezogen wurden. Der Gefammterids betrug 64,338. 44 Fr. 

Deiterreich. — 0.C. Wien, 30. Nov. Wit allerhöchſter Be» 
nekmigung Er f. f. apoſtol. Majeflät ift vom Tage der durch Bimanj- 
minifterialverorbnung vom 23. Movbr. erfolgten Kundmachung bad Ber- 
bor ter Aud- und Durchfuhr von Waffen und Munition in ber Midht» 
ung über bie Öflerreichiiche Staatsgrenze gegen die Bürftennhümer Mol« 
dau und Walachti aufgehoben worden. 

Agram, 28. Rovbr. Es heißt, daß ber Dan Jellachich mit dem 
Kommento einer in Böhmen aufzuſtellenden Mejerve-Armee (nach ans 
dern Nachrichten ift bekanntlich Die Aufſtellung diejer Armee contreman« 
ditt) betraut werten fol. Das fehle Armeekorps marfchire aus Itas 
lien gegen ®ien, und die Orenzbataillone werden theile nach @alizien, 
tbeil nah Wien birigirt. Das find fürwahr feine Ausſichten für ben 


Brieten! (U. 3) 
Stalien. 

0.C. Curin, 27. Nerv. In’ Ebiavari wurden vorgeflerr. im Boft- 
Hotel zwei Kanonen plemonteflſchen Kallbers, welche heimlich na Parma 
eingeibieppr werten ſollten, mit Beſchlag belegt. 

0.C. Hom, 25. Novbr. Monfignore Ferrari wird flatt Galli als 
Leiter des Finanzbepartementd bezeichnet. Es erhält fi die Bermuih- 
ung, daß am 8. Dezimber die Entſcheidung über bie Brage ber unbe» 
fledten Empfängniß erfolgen werbe. 

anfreich. 

** patis, 1. Dejbr. Der „Moniteur” zeigt an, daß ber Kalfer und 
die Kaijerin St. Cloud nefiern verlafien haben, um mieder tie Tullerien 
zu beziehen. — Das Paleıboot „Nil” iſt Heute mir Nadrihten aus 
Konftantinopel vom 20. in Marjeile angelangt. Cine Privarbepefhe 
bringt davon Polgentet: „17 englliſche Traneportſchiffe ſind bei dem 
großen Sturm geſtrandet, worauf fle verbrannt wurden. Geit ber 
Schlacht bei Inferman hat fi vor Erhbuftopol nichte Erhebliches zuge- 
tragen, einen fhüdternen Ausfol abgerechnet, Der zurückgeſchlagen 
wurte. Die Rufen haben, 4000 Mann ſtark, einen neuen Angriff auf 
Bupasoria unternommen (am 17. ?) wurden aber zurädgejchlagen. Am 
19. bereiten wieder Stürme im ſchwarzen Meer. Ower Paſfcha wird 
mit 68,000 Mann auf Fokſchani marſchiren, Achmed Vaſcha mit 30,000 
Mann Babadog beiegen, und eine Avantgarde von 5000 Mann in bie 
Dobrudſcha einrüden.* — Glaubhaften Informationen zufolge hofften 
bie Aulirten, gegen ten 15. November mit ihren neuen Gircumvallas 
tionsarbeiten, durch bie für die Zukunft dem Fürſten Menichkoff jeter 
Angriff in der Flanke oter im Rüden jo zu fagen unmöglich fein wird, 
feriig zu werben, Diele große Verſchanzung if 3 Stunden lang und 
beſteht aud einer Menge von Baflionen,, bie durch Eourtinen mir ein» 
ander in Verbindung fichen. Die Baftionen fpringen aus den Gourti» 
nen vor, um den Zugang zu benjelben zu vertheidigen. Je nach tem 
Terrain find aber au die Gourtinen zuweilen gebrochen, um ten Raum 
vor den Baftionen zu beftreichen. Zwiſchen beiden, ®. b. in der dem 
Geinde am menigfien zugängliden @de, find Deffnungen gelaffen, um 
ten batinter Rebenden Truppen im richtigen Augensli ein raſches Los⸗ 
brechen auf bie Muffen zu geflstien. 

Gin zweite Marjeiller Vrivatdepeſche berichtet, dag bie zum 


18. vor Sebaſtopol nichts - Erhebliches vorgefallen war, einen Meinen 
Ausfall vom 12. auf den 13. aufgenommen, ber be Ruſſen 300, vie 
Branzojen 40 Mann koſtete. Der Sturm am 14. hatte bie Zelte der 
Belaneruagdarmee umgemorfen. Die bis auf 80 Meter (250 Fuf) an 
bie Feſtung vorgerückten Arbeiten And in der Erwartung einet Schlacht 
im offenen Feld eingeftelt. Die Ruſſen haben ih nach dem Belbeck 
zurüdgesogen. Omer Baia bat aus Baris Depefchen empfangen, bie - 
feine Offenflvoperationen beileunigen ſollen. Er ihid: bloß 2 Megi- 
menter in bie Krim Die Verſtärkungen für die Allirten kommen 
in großer Zahl an. Die gefranteten englifchen Trankportſchiffe find 
verbrannt morten, bamit fie nicht dem’ Beinde in die Hände fielen. 
Dad Material des Linienſchiffe Henri IV, if tbeilweiſe gerettet. Die 
Kınenen wird man ebenfalld retten. Der General Ganrobert, einige 
Tage lang betilägerig, war am 18. ganz miederbergefledt. 
Grofibritann 


0,C. Tonbon, 29. Nov. Die „Times* witerruft ibre Nachricht 
bezüglich einer britiichen Mnleite, und glaubt, daß bie Operationen ge· 
nen Sebaſtepol vielleicht bis zum Frübfahre autgeiegt werden, 


Oeſterreich — Wien, 1. Dez. Das Abendblatt der „Wiener 
Btg.* ertlätt bie von „Ploy>“ erwähnten Gerüchte über Beränderun« 
gen in den Minifterien, wonech e6 Fünftig bloß noch ein Miniferium 
ded Weubern und eines ded Innern geben ſollte, für unbegrünset. 

@panien. — Paris, 2. Der, Morg. 8 Uhr. Aus Madrid 
vom getirigen Tage wird berichtet, daß bie Gortes mit 206 Stimmen 
gegen 21 entidieden haben : der Thron Iſabellens und ihrer Dynaftie 
bilde die politiiche Grundlage ber Gegenwart Spaniens. (3. D.d.A1 8) 

Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.C. Czernowitz, 80. 


Nov. Nachrichten über Doeffa vom 25. und aus Gebaflopol nom 23. 


zufolge hatte fh am letztgedachten Orte nichte Erbeblidies zugerragen. 
Das rufflide Grenzzollamt bei Novoflelien it weiter lanbeinmäriß ver- 











Nüngiıner Helgptetfe vom 8. “2 Mme Klafter Buhenpaif 12. 
27 fr. Birtenhel 10 fl, 21 fr. Föhrenhelj 8 fl. 3 fr. Fichtenholj 7 A. 48 Mr 

Mündener regultiete Brod» und Mebltare ©. 4. bie 11. Der. 
1854 ; dann Fletfäpreife. I. Brodgemidt. Watzenbrod: die Mundfemmel 
2 2b. 1 D.; die erbinäre Kreugerfemme 3 Bis. — Du; die halbe Kreuzet ⸗ 
femmel 1 Lib. 2 Du, ; das Gpipmedel 3 Bih. — Du; das Kreujetlalbel 4 Bib. 
2 Du.; ber Grofchenweden v. W. B dh. — Du, I. Mebipreife Punk 
mehl das Diertel 2 Ä. 49 kr., der Dreigiger 10 &. 2 pf.; Gemmeimchl d,®. 2 f. 
25 fr., d. Dr. Hr. — pf.; Waizenmehl d. ®. 2U 9,» Dr. 8 fr. — pl; 
Gindbrennmehl d. ®, 1 A. 53 1r., d. Dr. 7 fun — pl; Miemifh %.®. 1 fl. 5i fr, 
Dr. 6M. 3 pl; KReggenmehl d. V. ı 1.45, Dr. 2. DE 
Bleifhpretfe Gemäferes DOgfenfleifg 13 fr. —pf., Kalbfleif 12 mr. — pl; 
Schaffteiſch 10 &, Schwcinfleiſch 1A fr. 


Böifer: und Gandelsnachr: ten. 


*EFraut furt aM, 2 Der. Keliereni. aprog Ders 83’, 4',,prep. 
55’, Danfaltien 9655 Spreg. Iowbarbijg » venetiantige Anlelfe —— ; fpanifge 
Diferes 17°; bayerifhe 4", ,peoe. Obligationen DI’ ,; Lutwigshafen» Bertaer 
Gib 122", ehfelkurs: Varis 92°,,; London 116; Wim 92°, 
Lotterie: Anleheus ·Looſe ven 1854: 75%/,. 

Frankfurt, 2. Dei. (Gohd und Eilber.) Meme Laulsp’or 10 J. 45 Mr.. 


Bifelen If. 30'/,B,; dit. Preuß, Friedtichtd. HA.59 Fr. 108; Hol. 10 A.St. 
sf. 37 B.; ManbDufaten Sf. 29 DB; 20 FrSt. dI. 18,5 Englifihe 
&over, 11 fl. 38 B.} Bol al Dre. 373-714; but — A. —; 


Hecht altig Silder 24 I. 24-28 B.; Preemp. hir, If. 45°,,-,, ir; Proud, Gar 
@4. 1. 4, 

Berlin, 1. Dei. Preuß. Staats ſchuld ſcheine 83'/, B., 82’4 8. Röler 
Mindener 121 V. 112 © 

Berlin, 2. Der Pruf. Staais ⸗-Squldſcheiat 83%, V., 827, @.; Röln- 
Riot — 9, . " 

“en, 2. Dei. Bprog. 627,5 4ıpıon. 72°; BetterinllnichensBenfe 
von 1839 122"; Banfoltim 1240; Lomd.ruenet. Spray, Anleihe ——. 
Nordbahnettien 1805, Bet felturfe: Augedutg neo 127", B; Bontons Mer; 
12.16. Bettfurs: Müngknfaten 31',. Deft.Bott-Mnlstoofe von 184: 97, 

“- Dondon, 30. Nov 3%, Konfels Bi’, —; By —— 
Gpanifäe äprey. 38. Rene Convert. 18’: Beh. —; Pering. öpro —. 
Gen. dp. —— Geup. ab; Buff, Fer — — 4'Apr BT — 2 
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Hiria 8 f, beiil Sn, wirteibährig IM. 
36 kr. Pür Prankeid, Englem, Epasiın, 
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Diendtag den 5. 
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Gang der Temperatur und ded Luflörudet in ER ünch en. Dezember 1854. 
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ve Münchener Deitung, 


Uinpelarn jeher Bet deſerat e Eoclaad om 
dei veflen Belhähtsireumn W. Thomas, 19 ei 71 
Caiharime Birset, Birand in Landen. — rzenl- 
ton dadiet im Diöndent Promrmabeplae Mrs. 1d 
Einchtungd » Oehährr Die arüpaliene Wertpeils 
oder deren Raum 4 Me, Briefe ur Gelden 
werten worteisel erbeier. 


Dezember 1854. 
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München, 5. Dezember. 


Er. Mij. der König haben unterm 27. Novbr. 1.38. alergnärigit 
zu beſchließen gerubt, daß ber zeitlich auiedzitte Landrichter und Stadt- 
kommifjär von Kaufbeuern, Heintih v. Sichlern, unter Anerfennung 
jeiner wit Hingebung geleifleten ıreuen Dienfle nunmehr für immer in 
tem Ruheftande zu beloſſen fei. 

Se. Maj. ter König baben burch Alerköhfle Entihliefung dd. 
Hohenſchwangau ten 1. I Mit, ten Urtilierierirehior In Landau, Oberft⸗ 
keuienans Jakob Fuchs vom Arilllerit -Reg'ment Lürer im ben gelte 
lichen Nabeftend allergnädigſt zu rerſeden gerubt. 

Er. Mo. der König haben Ei d. d. Hobenſchwangau den 1. 
Dezember 1 38. alleranszigk bewogen gefunden, bie Prieniersiochter 
Moria Anna Aranzisfa Brep dabier, ihrem ofleruntertkäriaften An» 
ſuchen ensiprechent, ſür greßlährig und zer freien Diepofliien üder 
liegente Güter und Kopitalien berechtigt zu erklären. 

Er. Maj. ter König baten Sich unserm 25. Morbr. I. 98. afler- 
gmäriaft bewogen gefunden, be kalh. Pfarrei Tontorf, Loqe. Rınretur, 
tem Mermeier berielben, Vrieſter Johann Bıpiift Spagl; bie farboi. 
PfarreiVornbach, Loge. Palau N, bem Prieſtet Job Bapı. Meindl, 
Pfarrer zu Gobenau, Lrgs. Wolfflein. und bie Farkol Pfarrei Bieirh, 
Lege. Eichftädt, dem Prieſter Andreas Bed, 1. Gorperator bei der 
unteren Stadipfarrei zu Et. Morig in Ingoiftadt, zu verleiben. 

Das Kaplanei» Benefijium in Waflerburg, ragt. Lindau, if 
mit einem füfflenemäßigen Meinertrage von 421 fl. 9 fr. 2 bl. in Er⸗ 
ledigung gekommen. 


Bayeriſcher Landtag. 

" ‚München, 2. De. AA öffentliche Sigung der Kammer ber 
Abgeorbneten. Hr. Graf v. Hegnenberg- Dur präfltirt. Am Mis 
niftertifche die HH. königl. Staatsminister Frhr, von der Pfortten, Dr. 
v. Aiherbrenner, v. Mingelmann und v. Zmwebl; dann bie Gb. 
Yanttagslonmiffäre E. Diinifterialräthe v. Wanner und Ärbr. v. Lerchen⸗ 
feld. Das Protofoll ter vorigen Sitzung wurde genehmigt. Der Hr. Pra— 
ſident eröffnet das allerh. Reſcript, die Verlängerung des Landtages bis 
3. Dezember 1. Jo. incluſ. betr.; ferner ein Ausſchrelben in Betreff ber 
Grnennung des f. Miniflerialratbs Hrn. Nüßler als k. Lanttagsfommiffär 
für das f. Staatöminifterium des Innern für Kirchen» und Schulangelegen - 
beiten. Urlaube erhielten au’ Anfuchen dle HH. Abgeordneten Borft, Ran 
mermager, Pring und Prelll durch Kammerbejchlüffe bereilligt. Notifl« 
set wird, daß die HH. Abgeordneten Frhr. v. Lerhenfeld, Neuffer und 
Roos im II. Ausſchuß ald Referenten ernannt felen, erfter in Betreff tes 
Geſuches der Neplerungs-Kanzelliften zu Augsburg wegen Gehaltserböhung, 
reſp. Glelchſtellung mit den Appellationdgerichts-Ranzellliten; zweiter binficht- 
lich des Antrags des Hru. Bürften v. Wallerſtein, die Benägung der Eiſen⸗ 
babntelegraphen für Privatziwede, und lepterer betreffend bie @ingabe der Ge« 
meinten Amorbach u. Eonf. wegen Straffenübernabme auf Staatstoflen ; ferner 
daß lin Ill. Auoſchuſſe der Hr. Abg. Förg für die Viertarregullrung und 
anderes Ginfchlägiges betreffenden Anträge als Meferent beftellt ſel. Auf Ans 
wige, daß Frhr. v. Mheden zu Brankfurt feine Vorftellung wegen Zahlung 
ber Mate Baverns an elnem Vorſchuſſe zur Herſtellung einer beutfchen Gta« 
Hilf, als auf Mißrerſtändniß beruhend, zurückzlehe, genehmigt die Kammer, 
daß dieſes nefchehe. Der Hr. Staatdiminifter des k. Hauſes und des Meufern 
Fiht von ber Pforbten ergreift das Wort zur Beantwortung der In Ich« 
ter Sitzung mitgetheilten Interpellation des Abg. Hrn, Fürften v. Waller 












Reim, ben Gifenbabnban von Münden Nach Salzburg und Kufflein u. ſ. f. 
| betreffend, umb äußert fich zur Frage: 1) „I bie München-Galzburger-Bahn 
| und bezüglich deren Kortiegung nach Bruck aufgegeben?“ tahin: Bayern habe 
die Arbeiten rechtzeitig begonnen und fortgefegt. Bon Seite Oeſterrelchs aber 
fet dies nicht gefcheen. Auf mehrere deffallfige Anfragen fei von dort mit- 
getheilt worben, bie Bahn von Salzburg bis zur Grenze werde Inmer des be⸗ 
flmmten Zeitraums vollendet fein. Allein bie Ausführung ber Bahn von 
Salzburg nach Bruck erfcheine nicht wohl ausführbar; deun ed befländen in 
diefer Richtung Schwlerigkelten, beren Ueberwindung nicht allem einen weit 
größeren Zeltaufwand noͤthlg machten, fonderm ſolche felen auch nicht fo zu 
belegen, daß die Bahn für einen vollen und regelmäßigen Betritb nicht doch 
unbrauchbar bliebe, Cine Moslfikation des deßhalb mit Bayern abgeſchloſſe ⸗ 
nen Vertrages fei deßhalb unabwelsiich und ſel Deflerreih bereit, jofort auf 
beffalljige Unterbandlungen einzugeben. Bon Seite Baperns babe man fi 
biebei nicht berublgt, fondern babe Nachweis diefer Unausführbarkeit verlangt 
und zugleich erklärt, bezüglich neuer Unterbandlungen erachte Bayern als 
Prinzip, davon nicht abzugeben, baf einerfeitd der Anfchlug an bie öfterrel» 
chiſchen Hauptbahnen und die unmittelbare Verbindung mit Wien, anderer 
ſelis eine ſolche mit einem der Haupthäfen des Mbriatifchen Meeres gemähr- 
leiftet werte. Ein eigener Kommiffär fei von Seite Drfterreich® hleher geien 
bet worden, um bie von feiner Regierung gegen ben Bau erhobenen Beben» 
fen darzulegen, und hätten fich biefe Bedenken auch allerdings bei einer Prüfung 
derfelben durch biedfeltige Techniker als gerechtfertigt dargeftellt. Bayern babe 
darauf bin wohl die Hand zu weiteren Unterbandlungen, jedoch mit Vorbe ⸗ 
halt aller Rechte aus dem früheren Vertrage, geboten und flünden ſolche nun 
bevor. Das Ergebnif, fomelt ed eine Mbänberung bed die Bahn von Mün« 
ben nah Salzburg betreffenden Geſetzes involviren werde, komme bann nar 
türlich ſelner Zelt auch wieder vor die Kammern, Daß unser folchen Verhältniſſen 
bie Arbeiten in der Richtung nach Salzburg won ber bayer, Regierung eine 
geſtellt worben, erkläre ſich wohl von jelbit. Aur 2 Frage, die Roſenheim⸗ 
Kufiteiner-Bahn u. ſ. f. betr., fo babe die E. f. öfter. Reglerung flch dahin 
geäußert, daf die Bahn von Verona nach Bogen, und von Innsbrud bis 
Kufftein innerhalb der flipulirten Zeit werbe zu Stande gebracht werben, Eine 
Bahn von Innebrud nach Bozen ſei Übrigene nie vertragsmäßig feitgejegt 
worden. Daß fich bel ſolchem Zurücktreten Deſterrelchs von ben eingegange 
nen Verträgen auch Bayern an nichts mehr gebunden eracdhte, und In neue 
Verhandlungen nur mit völliger Freiheit eintrete, llege in der Natur ber 
Sache. Anlangend auf die 4. Frage, betreffend die Ausführung ber fraglichen 
Bahn durch Vrivataefelichaften, fo fei bievon nicht welter bie Rede geweſen. 
Zur 8. und 6. Frage, wegen Mealifirung des desbalb bewilligten Anlehens 
nnd Mejeroirumg des nicht vermenbbaren Betrages in den Kafien des Staa 
tet, müjfe er bemerken, dag für jeden einzelnen Eiſenbahnbau nicht eine 
geſonderte Kaffe beitehe, fondern für diefe ſämmttichen Banten die Kaffe eine 
gemeinichaftliche jel. Drabalb fünne ven einem Mefibeflande des aus Anlaß 
dieſes Baues contrabirten Antehens nicht die Mede fein. Für ſämmtliche Gi» 
ſenbahnbauten des Staates felen im Ganzen an Aniehen 48,270,000 fl. ber 
milligt worden. Glevon feien bid Gube des abnerwichenen Etatsjahres beitäu- 
fig 5,500,000 fl noch unrealifirt geweſen. Alles Uebrige fel, zwel Gegen 
ſt ände allein aufgenommen, ausfchlieflich für dle Elſenbahnbauten verwendet 
worden. Dieje Ausnahmen feien, a) die geſetzlich dahin gewieſenen Verweit- 
bungen für die Domaubampfichififahrt, und b) jene für bie flattgehabte In 
duſtrieausſtellung, wofür die £. Staatöregierung fich, wie ſchon bekannt ges 
geben, bie geeigneten Vorlagen an bie Kammern zu bringen vorbehalten babe. 
Die näheren Nachweife über bie VBerwenbungen zu ben Gifenbahnbauten fom« 
men feiner Zelt den Kammern in gefeplicher Welfe vor, und fönnten nicht 
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Gegenſtand ber Beantwortung biefer Interpellation fein. Die auf Berhäftntife 
der hohen MPolitit bezugnehmende Motivirung ber fraglichen Interpellatlon 
übergebe Hr. Medner mit Silllſchweigen, da ber Gegenjtand ſehr einfach er= 
feine und mit ſolcher nicht im mindeften zufammenbhänge, Hr. Rebner könne 
auch verfichern, daß er nach Salzburg jlets über Nojenheim, nie "über Seba · 
ſtopol reifen werde, Der k. Stautsminiter Her Finanzen Hr. Dr.v. Afhen- 
brenner übergibt hierauf die Ölnanjıusweife für dad Gratsjahr 1851/52. 
Hr. Erbe. v. Terchenfeld zelgt Namens des Neferenten im Bejonderen Aus- 
ſchuſſe vn, daß der Vortrag betreffend dad «Wefeg über die baͤuerlichen Erb · 
gũten vollendet ſel, und demnächſt den Kammesmitzliedern zukommen werde, 
Der Vorſtand bed IL Ausſchuſſes Hr. Thlanes träge Im Betreff der Petl- 
tion: den ⸗Gehalt der Schulchrer zu Negendburg aus ber Staatskaſſe zu er⸗ 
höhen, daß eine Glelchthelt mit denen anderer Stäbte aleichen Ringes berge- 
ftellt werde” wor und entwidelt, daß die Lehrer zu Megendburg nicht vom 
Staate Ihre Gehalte beziehen, fondern von der Schulfajje diejer Stadt, in 
welche eben der Staat, gleihwle ir andern Städten der Ball, gewiſſe fire 
Reichnlffe zu entrichten verbunden fei, Uber auch abgeſehen bavon, beſtehe 
anch überhaupt Bein Recht auf Glelchſtellung verfchledener Beamten einer Kıs 
tegorie In Beziehung auf Ihre Behaltöbezgüge. Demnach erfcheinen die Ans 
träge und Anfprüche ber gedachten Lehrer an den Staat in jeber Beziehung 
als eines flatthaften Tlteld entbehrend, Uebrigens fei die Lage diefer Lehrer 
in pefuniärer Beziehung allerdings eine berüudjihtigungswerthe: daher der 
Ausihug ber Anſicht jei, die Vorſtellung der gebuchten Vehrer ſel der Fönigl. 
Staatöreglerung zur thunlichſten Beruckſichtlgung bel Theuerungkzulagen und 
fontigen Unterflügungen empfehlend hinüberzugeben. Gr. Furſt v. Waller 
ftein iſt zwar mit dem Antrage ded Ausſchuffes völlig einverftauden, melnt 
indeſſen, daß ben Lehrern damit alleln noch jehr wenig geholfen feln werde. 
Eine beffere Aussicht eröfine ſich denfelben vielleicht in dem von Hm, Neb« 
ner bereits angefünbigten Untrage: „die Ordnung ber finanziellen Berhält- 
niffe der -Volksfchuflehrer betr.“, ben er bereitd eingereicht habe, und bem 
betreffenden Ausichujfe aufs Nachdrücklichſte ag baden wolle, Hr. v. 
Schelhorn beftättlgt, daß in anderen Städten dle Behrer mit denen In Mes 
gensburg hinfichtlich der Art ihres Befoldungsbezuges im gleicher Lage feien. 
Die dafür gegebenem Mittel jelen um fo weniger zureichend, ald ber Bedarf 
nach Behrern fich erweitert Gabe, fomit jich bie Mittel mit der Zeit nur noch 
mehr vertheilt hätten: ⸗ Auch er empfehle daber die Angelegenheit der Lehrer 
der wohlwerbienteh Berüffichtigung: Der k. Mintfterlal-Kommiffär Hr. Brbr. 
v. Lerchenfeld ergreift hier -das Wort und anerkennt vor Allem, daß ber 
Ausſchuß ganz richtig dargelegt babe, daß bie Lehrer an den Staat ummittel« 
bar keint Anfprüche auf GHeichitellung und begügtich Erhöhung ihrer Bezüge 
hätten. Der Staat habe ledigllch are Meichniffe am die treffenden Schultafjen 
abzufäbren,- und aus biefen, die Sachte der Gemeinden, hätten die Lehret bie 
ihmen-beroilligten Berũge zu beziehen. Relchten- dleſe Raffen nicht aus, jo 
feloe8 Suche der Gemeinden, — denn der Staat leifte feinen Derbinblichkeis 
ten Grnüge, — biefelben aufzubefjern. Die Lehrer in Regeneburg bezögen übrigens, 
jeder für fich, alles daß, was fie zur Zelt des llebergangs Megensburgs an die Krone 
Bahern bezogen hätten, und die höchſte Congrua ber Lehrer ausmace. Wenn 
andere Gemeinden mehr für Ihre Lehrer aufwendeten, jo gewähre dieſes für jene zu 
Regenäburg feinen Mechtötktel- zu böheren Unfprüchen. Mach gepflogenen 
Erbebungen: jet übrigens,“ wie die kgl. Neglerung von Oberpfalz. and Mes 
gen&bwrg. berichtet, ‘bie Gemeinde jener Stadt nicht im Stande, mehreres für 
die Befoldung ber Lehrer aufzumenden. Uebrigens könne er bie nicht 
alüdtiiche Lage der kortigen Lehren Feineswegd vwerkennen; gleichwohl aber fei 
dermfäge ; fo mie jeme der Lehrer überhanpt keineswegs fo betrübt, als 
fie manchmal nefchlibert- werde, und gruudlos le Behauptung, daß diefelben 
gieichfam- am Hungertuche nagten. Bayern begabte feine Lehrer Immerhin fo, 
baß“ed mit dem meiften anderen Staaten- ben Vergleich wohl aushatten könne, 
Auch fänden fie im Vergleiche mit amberen öffentlichen Dienern des Stan- 
tes fogar noch in einem günfligen Verhaͤltniſſe, wenn man ber Zegteren fofte 
bare Vorbereitungeftublen, teren langes Zuwarten auf eine Anftellung und 
deren Anfangsbeüge in’s Auge fahte. Uebrigens werde bie Kl. Staatöre- 
gierumg gern ‚eine Aufbeſſerung der Lage der Lehrer hlunehmen und bazır 
mitwirfen;. allein es fei dieg eine mit großen Schwierigkeiten» verbundene 
Aufgabe. ‚Wenn mar ermäge, daß es in Bayern ed. 9000 "Lehrer gebe, jo 
fehe man leicht ein; daß ‚eine burchfcmättliche Aufbeſſerung ihrer Bezüge um 
nm 50 100 fl. des Jahres eine sehr große Summe beanſpruchen müffe. 
Eine ſolche Aufbeſſerung ſei übrigens zunaͤchſt Sache der Gemeinden; nicht 
der ·Centralfonde umd- fei gerabe hler ber Uebelſtand nicht zu verkennen, daß 
hlerin⸗ viele nicht, das Teiftetem,“ mas: fle Teiften follten und könnten, und oft 
reiche Gemeinden Zufchüife aus Gentralfonds bezögen, währenb ürmere wer 
häftnigmäßig gu groge Anftrengungen für dieje Zwecke machten. Was üb« 
rigend im Ganzen Im Bayern für bie Volkoſchullehrer geichehe und letztet 
Zeit gefchehem-fel, gebe aus einer Vergleichung-ded- Aufwandes im Jahre 
1895,36 mit dem im Iahre 1851/52 bemor; Im erften Jahre habe folder 
1,953,773 fl; im legten 2,912,502 fl. betragen. Auf Bejoldung fei 1835/96 
1,692,092L, imdahre 1851,52 aber 2,542,340 fl,, jomit jegt 550,248]. 
mebr aufgewendet worden, Während 1835/36 ber Durcfchmittsbeug eines 
Rehrers 135 fl, betragen babe, belaufe ſich derſelbe jegt auf 284 fl. 15 fr., 
wozu noh bie freie Wohnung ober deren Vergütung fomme und ermogen 
werben müffe, baf hierbei die Fafflontziffern, auf ſehr miebere Getreibpreife 
gebaut, zu Grunde lägen, und nicht unanfehnliche Nebenbezüge und Ber 
dlenſte in Anfchlag zu bringen ſelen, jofort fi bie wahre Glnnabme der 
Lehrer immerhin noch vielfältig erheblich fteigere. Auch dürfe nicht überfehen 
werben, daß moch überbie den Lehrern vielfache Unterftügungen zuflöfen. 
Da übrigens bie Bage der Lehrer noch immer nicht diejenige fei, welche für 


biefelben zur Grhaltung und Erziehung einer Famllle als wänfcgenswerth er⸗ 
achtet werben könne, jo werde bie Al. Staatöregierung wohl flets mit Freude 
alles beitragen, mas zu deren Berbefferung zu dienen geeignet erſchelne; allein 
zunächſt mügten die dazu erforderlichen Mittel immer von ben Gemeinden 
aufgebracht werben. Der Antrag bed Ausichuffes wurde angenommen. Der 
Abg. Hr. Mofer, als Sefretät des fünften Ausſchuſſes trug über Anträge 
von. Abacordueten ober won ſolchen ſich anzeeigneten Vorftellungen anderer 
dor. Miefelben betrafen 1) eine Vorflellung der Bier» und Tafernmwirthe fm 
Dünen wegen Menberung des Geſehzes vom 23. Mat 1846 „Regulirung 
bed Dierfages und Befugniffe der Bräuer betr.” als Antray fich angeeignet 
von Hrn, Abg. Sehr. v. Lerchenfeld; 2) vom Abg. Hrn. Kapfham— 
mer als Antrag ſich angeeignet, eine Vorflellung der Bierbrauerinnung zu 
Pfaffenhofen a. J, die Abänderung des Bierfaprequlativs vom 25, Aprif 
1511 betr. ; 3) den Antrag des Abg. Hr. Franz Kam. Schmid, wegen 


‚ Revifion der Verordnung über die bei Schulverjäumntffen anzumendenden 


Selb» und Arreftitrafen und Hinwelfung der Straferfennung an die kat. Po⸗ 
ltzelſtellen; 4) vom Hm. Abg. Trappentreu als Antrag fi angeelgnet, 
eine Vorfielung der Müller an der Vils und Dina, Pal. Landgerichts Wils- 
hofen, wegen Reviflon des Gewerbſteuergeſehes In Bezug auf ihre Gewerbe; 
5) vom Abg. Hm. Bürften v. Wallerftein in mobljcirter Formullrung 
als Antray fich angeeignet, eine Vorfellung ber Armenpflegichaftsvorflände 
des Landgerlchtsbeztels Naila, Begründung von Unflalten, eine majfenbafte 
Auswanderung ber Armen zunachſt dortigen Bezirks betr, Der Hr, Für 
hatte diefen generell gehaltenen Antrag benüpt, demſelben 6 einzelne die Res 
qulirung der Auswanderung betreffende Norichläge zu ſubſtitulten, und deren 
Berückfichtigung bei der hoben Wichtigkelt des Gegenſtandes aufs MWärmite 
ber Kammer zu empfehlen. Bezüglich biefer 5 Anträge erklärte fich bem 
Nusichußgutachten entjprechend die Kammer für zuftändig, beſchloß diefeiben 
in Grwäzung zu nehmen und deren nähere Bearbeitung ben treffenden Aus- 
ſchuſſen zu überwelfen. Gin weiterer Antrag des Abg. Gr. Drang Xaver 
Schmid, Se. Maleſtät zu bitten, die Erlaubnig zum Bau neuer Häuſer 
durch unanjäßige Perfonen nur mit Zuflimmung ber Gemeindeverwaltungen 
ertbeilen zu laſſen, wurde vom Ausjchuffe wegen mangelhafter Bormultrung 
ald zur Gompetenz ber Rammer nicht geelgnet erachtet und wurde fonach le— 
biglich ad acıa genommen, wogegen von Selte der Kanımer eine Erinnerung 
nit erfolgte. Am Schluſſe ber Sigung urgirte ber Abg. Hr. Für von 
MWallerftein die Einbringung des Berichtes des Schuldentilgurgsfommife 
fürs biefer Kammer, Hrn. v. Steinsdorf, dem diefer mach feiner Zufage body 
baldigſt einbringen und Telnen vielen Arbeiten die bazu mötbige Zelt abge- 
winnen möge Wäre die erfte Kammer conflitulrt, fo würde von baher ein 
Elaffiiches Elaborat dleſes Betreſſes von jener Kammer wohl bereits mitge» 
thellt fein; allein fo bleibe Ihm nur der Wunſch übrig, die Arbeit des Hrn. 
v Steinsborf beicleunigt zu fehen. Es hänge dleſer Gezenſtand zwar fels 
neswegs mit dem Schlckſale Sebaſtopols zuſammen, allein Gr. Mebner be— 
forge doch, daß baldlaft die von daher Fommende Luft Verhältuiſſe mitbringen 
werde, bie es ſehr wunſchenbwerth erfcheinen laffen möchten, über ben Gang 
ber Staatöfchuldentilgung ſich zu unterrichten und recht Elare und befriedigende 
ae darüber zu vernehmen, Hlemlt endete die Sigung Mittags nach 
11 Uhr. 





. BDeutfchland. 


Bayern — O München, 2. Des. (Sigungbet oberiten Ge- 
richtshofes.) Peter Rehund Marta Weis wurden durch Erfenntnig des 
f, Krelö» und Stadtgerichtz Schweinfurt wegen Diebflahls unter zpwei er» 
ſchwerenden Umftänden verurteilt, Diefeiben entwendeten mittels Einbruch 
aus elnem Keller, weldyer jedoch mit dem Hauſe Im feiner Verbindung fteht, 
Kartoffeln im Wertht zu 7 fl; das Kreide“ und Stadtgericht Schweinfurt 
glaubte nun die Borausfegungen des Art. VI. Ziffer 3 des Geſehes vom 
Jahre 1616 nicht gegeben und nahm feinen audgezeichneten Diebftabl an, bie 
bortige Stabtbehörbe berüßigte ng bei dleſem Lrtheile, obglelch die Ange» 
Elagten bie Berufung ergriffen. a6 Grkenntnig wurde beitätlget, worauf 
fierdie Nichtigkeitäbefährgerse ohne Angabe eines Grundes anmeldeten. Der 
EStaatdammalt am Appellatlonsgerichte von Unterfranfen erhob je och zur 
Wahrung der Gefeged‘ Beſchwerde, well tr konkrete Falle keln ausgezelch - 
meter Diebſtahl angenommen worden fel, denn wenn ber Keller einen Theil 
des Hauſes bilde und In diefen eingebtochen werde, fo fei ber Diebſtahl ein 
außgezeldyneter, felbft dann wenn er mit den Räumen bed Hauſes in feiner 
weiterem Berbindung ſtehe. Der Hr. Generalſtaatsanwalt und der hohe Ger 
richtohof fprachen diefelbe Anſicht aus, Für die Angellagten hatte es feine 
ſchiimmere Folgen, da das erflrichterliche Erkenntniß, well von Seite ber 
Staatsbehörde die Berufung hlegegen nicht ergräffen wurde, In Nechtäfraft 
überatng und bei der Berufung der Angellagten nicht in pejus erfannt wer⸗ 
ben Pan, — uch die Nichtigkeltebeſchwerde ded Lehrers Augufin in 
Haſelbach, welcher in beiden Inftanzen wegen Vergehens der Amtschrenbe- 
leldigung verurtheilt war, wurde verworfen. Das fal. Landgerlcht Rain 
lieg den Angeklagten auspfänden und hierüber aufgebracht Äußerte er, daß 
der Landrichtet ſchon längft in’s Zuchthaus gehöre, denn blefe Auspfändung 
fei ſchaͤndlich. Die Richtigkeltabefczwerde bot In fo fern Iutereffe, ald der 
Styhi derſelben in jeder Berlehung als ein eigener bezeldmet werden fann. 
Sie tft vom Angeklagten felbft fo abzefaßt, daß mar Im Verfaffer eher einen 
ganz gewöhnlichen Menſchen ohne alle Bildung, als einen Lehrer erkennen 
fönnte, — Das kgl. Mppellationtgericht von Niederbayern machte in einem 
Greenntniffe die Anficht geltend, da, wenn Volizelübertretungen mit Wer« 
brechen oder Vergehen fonfurriren, diejelben aud dann nur ald Erſchwe⸗ 


id 


runb {nen, wenn biefelben mit Gelbfirafen bebrobt find, 
ng ed trat biefem entgegen und bemerkte, bag in berat- 
tigen Fällen bie Frelhelteſtraft milt der Gelditrafe zu verbinden ſel. Daher 
beantragte er das appellationsgeridtliche Erlenntniß zu vernicten- und die 
Sache zur nochmaligen Iren Te einen andern Senat besfelben Ges 
richtöbofes zu verweilen, welchem Autrage aud ber hohe Gerichtehof bei 
trat. — Das Geſuch des Schäfers Wendelin Weber, welder wegen 
Verläumbung eined Gemeindevorfieherd zu 1'/ Jahren Arbeltshausſtraft ver- 
urihellt wurde, um Wiederaufnahme des Strafverfahrens, wurde auf Antrag 
des Hrn. Gieneralftaatdanwalted verworfen. Der Verurtheilte hatte ſich wän« 
ich auß feiner Heimat entfernt und da er trog aller Aufforderung dahin 
nicht mehr zurüdgelehrt war, jo war von dem Gemeinbevorficher und dem 
Gemelndebiener deſſen Koffer neöffnet worden, um aus ben darin enthaltenen 
Effekten die Gläubiger bed Weber zu befriedigen. Weber beſchuldlgt num ben 
Vorfieher und den Bemeindediener, daß fie ihm 1800 fl, melde auch Im 
feinen Koffer geweſen jelen, veruntreut hätten, Da jedoch nicht der entfern⸗ 
tefte Verbacht gegen dieſe Perfonen vorlag, ſo wurbe Weber wegen Verl m 
dung zu 1’, 3. Arbeltehausftrafe verurthelit und {fl ter eitd abgeliefert. In 
feinem Straforte ſucht er durch neue Zeugen darzuthun, bap er unſchuldlg 
ſei. Da aber biefe Zeugenaueſagen jo beſchafftu find, daß fie den gegenmir« 
tigen Stand der Sache nit ändern, fo wurde jelm Geſuch auf Anıraz dei 
Hrn, Seneralftastsanmaltes verworfen, — Die Nicgrijleltdveichwerbe ted 
ledigen Sebaftian «Huber von Buchdotf, wegen Raubes II]. Srades für Kei· 
tenftrafe verurtbellt, wurde vermorfen. Ebenſo die Nichtigkeltsbeſawerde der 
ledigen Gertraud Helfrelch von Echmalnau, melde wegen fortgefegten Vers 
bredhend der gerichtlichen Verläumbung an ben Pfarrer Bla In Hunde bach 
zu drei Jahren Arbelrehausſtraſe verurtbellt wurde, — Durch Grkennis 
nid tes föntglichen Kreid » und Stadtgerlchts Landehut wurde ber 
ehemalige Dressiermelfter Anton Sıineri in Vilsbiburg wegen 
Münzfätfchung I. Kaffe erflen Grades zu 5 Iahren Arbeltshaus verurthellt, 
Bel Verbantlung der Sache Im welter Inftang brachte er neue Zeugen In 
Vorſchlag, welche aber von Seite bed Vorfigenden deßhalb nicht geladen 
wurden, weil eimestbelld das Zeugengeld von dem Angellagten nicht erlegt 
war, anbererfeits aber von Ihm nicht näher angejeben war, was diefe Zeus 
gen depontren follten. Da dat fadtgerichtliche Exfenntnig beftätigt wurde, 
fo ergriff er die Nichtigkeitäbeichwerbe , well durch das Nichtvotladen biejer 
Zeugen eine wefenttiche Rörmlichkeit verlegt ſel. Alleln dleſelbe wurde auf 
Antrag des Hrn. Generalftsatdanwaltes verworfen, weil er das Geld zur 
Borladung der Zeugen Hätte erlegen jollen, wenn er deren Abhörung, ges 
wunſcht hätte und mell er auch bei ber Verhandlung felb einen Vertagungs« 
antrag nicht mehr geteilt hat, dinılt nachtraͤglich Liefe noch geladen würben, 

** München, 4. Dezdr. Die jüngae öffeninde Magiitratenigung 
ſchloß einen ıntereffanten Ball für ten Bereig ver amiliden Biervifl- 
tationen in fi. Wine f. Polizeir Kommiflion (jo viel und befannt, if der 
f. Polizeiaftuar Pr. Shönden mit Abhaltung der oderpolizeilichen 
Bittuslien-Bifitationen, deren bis jegt bereits eine grope Anzahl und 
mit dem beflen Erfolge geſchah, betraut) gelang es vor Kurzem ın bem 
BPräufeller des Zengerbräu Xaver Hirl mehrere zugemauerte und zur 
Täuſchung mit grauer Barbe jorgfältig angeftrichene vormalige Deff · 
nungen Thüren und Durchgänge) in einer Kellerabthellung nach wühe ⸗ 
vollem Suchen zu entbeden. Der Kommiſſion, ber es nigt unbefannt 
gewefen fein dürfte, daß der Bräuer in den vollends unzugänglicd; gemad« 
ten Räumen ein Bier gelagert habe, welches bereits mehreren Wiflta« 
tionsbejuhen verheimlicht mprde, forderte, nadvem ihr zur Untwort 
murde, daß in dieſem Maume mutiiher Verſchlelerung der Wiöfeler 
liege, die freiwilige Oeffnung. Bei gleichwohl endlich erfolgten Ge 
Ränpniffe, daß wirklich Bier eingefblejfen ſei, welches aber an ben 
Gfligfiever abgegeben werde, ward das freiwillige Gröffden verweigert, 
werhalb die anrühige Scheidewand durch Arbelter, welche tie Rommijs 
fon mitgebradht hatte, durchgeſchlagen werben mußte...— Man fand 
6. Lageriäffer a 50 Gimer Gommerbier, barunier aber... nur (ines 
vertorben, nun lag aber neben biejer Schichte noch eine weuere, eben« 
fodd, und zwar dur gut aufgeridiete Ganserbölger, unzugänglid 46 
machte, Abrbeilung... Der Bifitationsbeamte.mufte-fid jeinen Weg bens 
noch zu finden, und zwar durch vie Deffnung. bed ‚Bugiacdes im. äh 
keller, unter weldem ſich die zweite bejprodene, nachbarlich werjchle ſſene 
Hbıheilung. — mit Ik Lagerfäflern, bie.verborbemes. Dier enahiels 
sen, befand. —. Der Magifrar als Unterfuhungebehörde, ‚srjahisin ‚nem 
Beifammenliegen von. gutem. und ſchlechteun Bier dringenden „Anlaß zur 
Bermurhung, daß eine Bermiihung obiger. Biere, beabfiduige gemeijen, 
und hat, da eine Berheimlichung überhaupt.Rattfand, obwohl der Bräuer 
einen etwaigen Unfall hätte lelcht anzeigen fönnen, Zepteren (ald bereins 
zur hoͤchſten Girafe geseift) im eine. Gelabuße von 160 Lund Koſten- 
itagung verfäle. Dies bie Frucht amtligen Gifers und gewerblichen 
Unierichleifes. . — 

* Aegensburg, 2. Dezbr. Gin an und für ſich unbebeutendes. 
Greignif, das ſich in den legten Augen hier zugelragen, machte unter 
den gegenwärtigen Iheuerungsverhältniffen große Senjation und ſcheint 
mir. mehr ale lokales Intereſſe zu. Gaben, weshalb ich ed Ihnen mitzu« 
theilen niche unterlaffe, Ein Iirsler Vichhändler kagr mis 86. Bradı= 
Rüden Kälber bier an, konnte aber bei feinem ber Megaer ein Begengebot 
finden, obſchon er denſelben dad Piund um ben billigen Preis von 
10 fr. anbot. Der Magifrat befam Keuntniß davon und Angeſichts 
bed ohnehin ziemlich theuern Fleiſchpreiſes ordneie derſelbe an, baf 
dieje Kälber in ter Landbant aufzubauen jeien, worauf fld; ſogleich die 


Der | biefigen Meyer entfhloffen, die Kälber zu kaufen. Das Publikum 


war aber nod mehr erfieut,.ald.e8 vernakm, deß der loͤbliche Magiſtrat 
bei dieſen Schritte nicht ſeben blieb, fontern bei der dgl. Megierung 
beantragen wird, die amtlide Tare ber Bleiihpreife wieber einzu- 
führen, wenn bie Mepger fortfchten, die Bleiihpreife jo jehr in ber 
Höbe zu balten, ‚ » . 

$ Aegengburg, 3. Dez. Ihr geehrter ?*® Korreſpondent bat 
und eine Nachricht über die Bıbliorhek des verfiorbenen Rektors Schiml 
gebracht; offenbar muß bier eine Berwechtlung ver ſich gegangen fein, 
kenn bie fragliche Biblioıhel vezugzie ſich auf ein viel geringeres Zat« 
lenmaß; wenn fi Liebhaber und Käufer berjeiben gefunden haben, fo 
ift dies weniger ber Zahl, ald ber von tem Berblichenen gut gehaltenen 
Auswahl bei feiner literariſchen Sammlung zuzuſchreiben. Im wie meit 
derſelbe jelbfleigene Vorarbeiten binserlaffen, türften genauere Medher- 
den erft datahun; jedenjsls if zu bebauern, daß ter edle Mann, jo 
jrübe tem Lehrfiuhle und ber wiſſtenſchaftlichen Thätigkeit überhaupt 
entriffen wurde. 

I Rınbau, 3. Dez. Die Schramne hiefiger Stadt bietet in Theuerungt - 
Jahren ben ficheriten Anhaltöpunft für Benefjung des Getreldebedarfs na⸗ 
mentlih der Schweiz. Es hat ſich die Wahrnehmung geblidet, daß wenn Ge- 
treldefrüchte gut gerathen, ſich ber Verkehr ‚auf biefigem Markte unbebeutend 
gefaltet, daß er aber in erhößterem Maße zunimmt, fobalb eine größere 
Nachfrage nach Getreide von audwärts zufgmmt, wozu bie. Ziffer der ausge 
führten @etrelvevorräthe ben beſten Beleg liefern Selbſt in einzelnen Frucht 
Gattungen ift in beflimmten Jahren ber größere ober geringere Bedarf mahr- 
nehmbar; jo wurden Im Jahre 1547 1661 Schäffel Roggen, 17,354 Schäj« 
fel Gerſte und 11,255 Schäfel Haber mehr denn tm Jahre 1653 ausgeführt 
und war hingegen tm vergangenen Jahre der Berarf an Welzen um 57,599 
Schäffel größer tenn 1847. In durchſchnittlicher Berechnung flanten ble es 
treivepreife im Jahre 1847 um 2 bis 2 fl. Höher bei den einzelnen Frucht- 
Gattungen als 1853, unb mur ter Roggen wurde um 8 fl, tbeurer ald im 
Jahre 1858 verfauft. Die Geſammtausfuhr am Weizen belief fih 1847 auf 
41,155 Schäffel Welzen, 32,254 Eh. Korn, 2306 Sch. Roggen, 18,049 
Sch. Gerfte, 15,964 Sch. Guber und an Bohnen, Erbjen und Mollgerfte 
etwa 950 Scäffel, und berechnen fich bie Ginnabmen an Weizen im burde 
ſchnltilichen Werthe von 33 fl. per Schäffel auf 1,358,115 fl, an Korn zu 
32 fl. für den Schäffel auf 1,032,125 fLl, an Roggen In Berechmung von 
26 fl für ben Schäffel auf 59,956 fL, an Gerſte zu 18 Fl. für den Echäffel 
auf 324,852 fl., am Haber zu 9 fl. burchfchnittli für den Schäſſel auf 
143,676 fl und beläuft ſich, andere Gattungen Früchte nicht geredinet, bie 
Gefammtjunme auf 2,918,757 fl., etwa 2 Millionen weniger als bie Eins 
nahmen, bie im Jahre 1659 aus ausgeführten: @etreite erzielt wurden. Die 
aröäte Ausfuhr war durch Vermitttung ber Gijenbahn in biefem Jahre bes 
fördert. Die niederften Getrelvepreife fielen im Jahre 1847 auf ten Monat 
September, die böchiten auf ben Monat Mal; von biefem bis zum Septem- 
ber. zeigte Äh ein Sinfen, vom September an ein Steigen ber Breife; im 
Jahre 1553 fielen die höchſten Preife auf den Monat Oftober und die min« 
deilen auf den Monat Ianuar. 

& Kronach, 2. Desdbr,. Auch tie in biefiger Stadtpfarrkirche om 
20. Nov: uus Unlaf des jo kerrübenten Ablebene weiland Ihrer Maj. 
der Königin Thereſe abgebaltene kirchliche Trauerftittlichteit reiht 
ſich in würziger Weile ben in anderen Sıätien Baperns nbgebaltenen 
Trauerfeierlichkeiten an. Die Kirde war mit ſchwarzen Droperienbe- 
bängt eine große Anzahl von Kerzen auf fllbernen Leuchtern verbreis 
tete reichlche Helle, unb bie der Arauerrete vorangebente Trauermufft 
war voßfommen geeignet, die Anweſenden für vie bierauffolgende Rede 
tes bodmürbigen Hrn. Viarrerd Bellner mürkig vorzubereiten. Auch 
tie Ghoräle, melde. bei diefer ergreifenden Beier vorgetragem wurben, 
fiimmten in würbiger Welfe zum Genzen. Der-Eintrud, melden bie 
MRede des Hrn. Piarrers auf bie Äußerfi zahlreiche Verſammlung ber» 
vorbradite, war ein tiefer und nachbaltiger, io taf allgemein ber Munich 
laut mwurte, bieje treffliche Mede burch ten Drud veröffentlicht zu feben. 

Preußen. — P.C. Berlin, 2. Dez. In der Keutigen zweiten Eip- 
ung der Erſten Kammer mar bie Kagesorbnung: 1) Wahl bes provie 
ſoriſchen Präfidenten. 2) Nochmalige Abftimmung Über ben Berbeffer» 
ungd-Untrag bed Rammermitglieded Dr. Brüggemann zu dem Untrage 
bes Grafen zu Dohna-Lauk in Betreff der Geihäfrtörknung. 3) Wahl 
son 10 Mitgliedern zur Geichäfisorbnungs-Rommiffioen, Der Minifter« 
Präfleent von Manteuffel, der Kriegäminifter Graf von Walterfce unb 
der Yuftigminifter Simons wohnten ber Sizung bei. Zum proviforis 
ſchen Präfldenten wurde mit 69 von 100 Stimmen der Fürſt Pleh ae» 
mäblt. Graf Ritiberg erbielt 27, Fürſt Hobenlohe 2, Graf Arnim-Boi- 
gendburg 2 Stimmen. Bürk Pe dankte für das ihm bewieſene Ber 
trauen und forberte bie Kammer auf, durch Aufftehen dem Mltertprä« 
fidenten, Gtaatöminifter a. D. von Nübler, ihren Dank zu eıfennen zu 
geben. Die Kammer folgte biefer Aufforderung. Die Mitglieder der 
Kommiflion für die Gejhäfisordmung fint: Brüggemann, Mittberg, 
Igenplig, Stahl, Meding, Plüg, Stolberg, Piper, Meerveltt, Bubben«- 
broc. Schluß der Sigung. Die nächſte Sitzung iſt noch nicht an- 
gegeben. 

Berlin, 2. Dejbr. Die „N. Pr. tg.” ſchreibt: Wir Hören, baf 
die Faiferl, ruſſiſche Megierung geneigt iſt, für bie Dauer bes gegen« 
mwärtigen Krieges promovirte Merico- Ebirurgen, fo wie au nicht pro« 
movirte geſchiäte Wundärzte in ihre Dienfle zu nehmen, um biefeiben 
in den dem Kriegeihauplage mögligft nahen Hofpitälern zu vermen« 
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ben. Die Balferl. ruſſiſchen Geſandtſchaften ertheilen Auskunft über die 
mäheren Bedingungen. 
Stalien. 

Florenz, 27. Nov. Ihre k. Hoh. bie Frau Prinzeffin Luitpold 
von Bayern mit Familie von Modena fommend, if zum Beſuch bei 
ihren durchlauchtigſten Eltern bier eingetroffen. Dem Vernehmen nad 
wird Prinz Lultpold fpäter ebenfalls bier erwarten, der großherzogliche 
Hof wird inzwiſchen nächſtens nah Vila überfletein, um einem Theil 
bed Winters daſelbſt zuzubringen. — In einigen Begenyen Toskana’s 
folen, obwohl jelsner, immer noch —— vorfommen. (Allg 9.) 

&chw . 

Der f. k. daert. Geſchaͤftetraͤger * Schweiz bat dem Vundes⸗ 
rath die Mitthellung gemacht, daß nächſtens von Abgeordutten der Bo⸗ 
denjeeuferflaaten in Bregenz eine Konferenz ſtattſinden werde, um eine ges 
meinſchaftliche Anortnung über Safenpolizei und Schiffahrt für die Bo— 
denfeepläge zu berathen. Mit biejer Anzeige warb zugleih der Wunſch 
ausgeſprochen, die dabei weſentlich bethriligte Schmeiz möchte fih die 
ſen Berathungen anſchlleßen und ih an jener Konferenz vertreten laſ- 
fen. Der Bundesrarh hat beſchloſſen, dieſe Konferenz zu beſchicken, und 
als Abgeordnete bezeichnet die Herren Dr. Kern aus Thurgau, Landam- 
man Gungerbähler aus St Gallen und alt Rarionalrark Beyer im Hof 


aus Schaffhaujen. (Bidg. 3.) 
Belgien. 


Brüſſel, 30. Nov. Nah Beinchmung des beireffenden Kommlſ⸗ 
flondterichts hat ver Senat den Geſezentwurf bezüglih der Lebensmit» 
tel ala dringend ſofort beraiben und mit 30 gegen 2 Silmuen ange» 
nommen; fehs Mitglieder enthielten fid der Abſtimmung. Der Se 
nat bat ib forann auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Brüffel, 30. Nov, Der „Moniteur* bringt heute bad Geſetz me» 
gen ber freien Einfuhr und des Verbote der Aukfuhr einer Anzahl von 
Nahrungaftoffen. — Der Senat har heute den auf bie Brennereien und 
LiqueursBabriten bezüglichen Beiegenwurf, ohne vorgängige erhebliche 
Giörterungen einmürhig angenommen und ih ſodann unbeflimmt ner“ 
tagt. Der Binanzminifter erflärte auf Befragen, bag die Megierung 
dahin wirken werbe, daß das neue Befeg feinen Zweck vollflänsig er« 
reiche. — Die englijchen Damen bierjelb haben einen Berein zur An« 
fertigung von Hemden, Chatpie und Verbantzeug gebildet, bie fie durch 
Bermittlung ihrer Regierung nad ber Krim abjdiden wollen. 

Frankreich. 

** Paris, 1. Dez Wie der „Moniteur” befannt macht, bat der 
Kalſer biedem Generalifjiimus ver Orientaliihen Armee ertkeilie Bejugn, 
die vafanten Dffizieröftelen bis zum Bataillonochef einſchließlich provis 
forifch zu beiegen, auch anf die unter feinen Befehlen ſehenden Ma» 
rineiruppen (Urtiderie und Infanterie) ausgebehnt. — Un Sielle des 
am 5, November gefollenen Wenerald de Lourmel ift ber jeicherige Ge⸗ 
neralſtabochef der Drientaliigen Armee, General de Mariimprep, zum 
Befehlöhaber einer Brigade bei ber 4. (Forch' jchen) Diviflon ernannt 
worden. An feine Strelle trite ber jüngſt beſörderte General Trochu 
(ein ehemaliger Adjutant Bugeaute), Die mit ihm bejörterten Gent⸗ 
zale Leboeuf und Aripier bleiben in ihrem Bertälms als Chefe bed 
Artillerie und des Geniewejend bei ber Drientalijhen Armet. Auch 
für die 9. und 10. Diviflen der Orientalifgen Armee, befannili nad 
ven Donaufürftenthümern beſtimmt, haben bereits mehrere Ernennun— 
gen flatigeiunden, — Zum Erfenmal fleht man heute im „Woniteur“ 
einen Marineoffizier (Bregatientapirtän Dupre) zum Beiehiähaber einer 
„Shwimmenden Batterie” ernannt. Diele furdibaren Kriegsmaſchinen 
fangen alie fon an, in die Wirklichkeit einzutreten. Die eıfle beißt: 
„La Konnante*, — Um bie Ginftellung neuer Zöglinge in bie Offiziere 
fchule von St. Chr zu beihleunigen, hat der Unterrichtöminifter befoh- 
len, ba bie Kandibaten biezu vor allen anderm jungen Peuten bei dem 
berreffenten Akademien zum Baccslaureatd-Eramen der exakten Wiffen- 
ſchaften zuaelaffen werten. 

”* Pariß, 2. Dez, Der Kriegeminifter hat vom Obergeneral ber 
Armer des Drientd die folgende Depeiche erhalten: „Hauptquartier vor 
Sebaflopol , 17. Nov, 1854. „Wir haben am 14. einen der heftigiien 
Sıürme erlitten. Bezeichnende Thatfachen beweijen, daß feine Seftig« 
keit, felbh in biejem Monat, eime ausnahmsmelje war. Ein Unglüd 
war für die Blotten zu beforgen. Es if nicht eingetreten, und mir 
Haben indeffen einige Unfäle und ſchwere Haverien zu beflagen. Ih 
babe mid mit dem Admiral verfländigt, um hier nur bie, bei hinrei- 
Henden Bebingungen ber Sicherheit ſtreng nothwendige Anzehl von 
Schiffen zu behalten. Dieje Prüfung wird unfere Operationen nicht 
berübren: fle geben ihren Gang fort. Der Beind bat und Jeit ber 
Schlacht von Interman nicht angegriffen: er ſcheint fich cuf d-e Defenfive 
beichränfen zu wollen.“ — Der „Gonfitutionnel*, der für fi einen ei« 
genen Depeidenrienft organifirt bat, giebt noch um vier Tage weiter 

ebenbe Nachrichten von Sebaſtopol, die, vom 21. batirt, folgenbermas 
m lauten: „Die Belagerung dauert ohne bemerfenäwerthe Vorfälle 
fort. Um 19. bar ein neuer Sturm flattgefunden. Ed And abermals 
mebrere engliſche Trantportichiffe verloren gegangen.“ 

Marfeille, 30. Nov. Die Dampfer „Emen* und „Ganbia* geben 
dieſe Nacht mir Eruppen na der Rrim ab. Ginegroße und theilnahms- 
vole Menfhenmenge wohnte ber Cinſchiffung berielben bel. Drei an» 
dere Vacketboote, ebenjald mit Truppen, werben bald nachfolgen. Der 
Sturm hat aufgehört und ſchoöͤnes Werter IN eingetreten. — Auf bie 


heute Morgen bur ben Telegrapen gemeldete Nachricht von dem Ber» 
bore der Beireite- umd Meblausfuhe war aftikaniſches Korn um 6 Frech, 
50 Es. per 160 Pfund gefadlen. (Int. beige.) 

ien. 

** Drivarberihte aus Mabribt vom 26. melden ein Tags 
Rattgehabtes Votum als eine erſte Miederlage ber demokratiſchen 
ver; dei der Didkuffion ber Beihäftsorbuung erfiärten ih 153 gegen 
43 Summen für Feſtiehung eines Kofüms für bie Depurirten, wenn 
fie ih vor ber Königin präfenuiren wollen, Olozaga, den die Linke zu 
ben ihrigen zäblen zu Fünnen glaubte, vertheidigte mit der lebbafteften 
Energie ven Paragraphen. Am 26, dauerten die Verhandlungen über 
tie Brihäftcorenung ohne erhebliche Borfäle fort. 

** ine Privat Depefhe aus Mabribt vom 29. Moshr. meldet: 
Der Kongren has beichloffen, daß bie Deputirten feine Beförderung im 
den Stellen, bie fie etwa befleisen, und ebenio wenig Dekorationen er» 
halıen jollen. In Folge der Brodtheuerung mar es zu einigen Unerb« 
nungen ohne Beseutung zu Madrid gelommen. — Die gemöplichen 
Maprider —— find vom 27.Nov.: Soulé if am 23. in Sant» 
anter angelommen und zwar an Bord bes amerifaniidhen 
das ihn in Borbeaur —*2 BEER 

Großbritannien. 

Wonbon, 30. Novbr, Die Urmeevergrößerung, die unmittelbar nach 
dem Zufammentritt des Parlaments ftarfinden fol, wirb, dem Vernebmen 
nach, die ganze LinleneInfanterie umfafjen; jedes ter in Gbraltar, Malta 
und auf den joniſchen Inſeln ſtehenden Megimenter fol um 800 Gemeine 
bie in Dflindlen und den Kolonien dienenden Negimenter jebes um ein Res 
ferse-Batallon von 500 Bajonnetten verftärft, außerdem endlich folen acht 
Kompagnlen Marinefoldaten und ein Batallon Artillerle neu angeworben 
werben, Die Thaͤtlgleit im Marines Departement dauert ungefhwächt fort, 
doch find in Folge des Wetters einige Derzögerumgen eingetreten; fo wurde 
das mit Munition beladene Schrauben» Transportihif „Manila“ geitern 
durch wibrigen Wind nad Plymouth zurücgetrieben, und der „Ebwin Kor“ 
mir 2000 Sad Zwieback liegt in Wosport, auf gunftiges Wetter wartend. 
Die „Mdelaibe” (Iransport) wird täglid in Woolwich erwartet um 44 adt« 
zöul;ze Ranenen an Bord zu nehmen, Gilf andere vom felben Kaliber wird 
bie „Silja” befördern. Ale von jept abgehenden Truppenverſtärkungen er= 
halten bie Minii»Bücfe. Der „Wonarch” (84 Kanonen), Segel-Zwelbeiter, 
gebt In wenigen Tagen mit Gontreabmiral Bruce's Flagge nach ber Station 
im flülen Dieer ob. Die rufflichen Priſen „Offer, „Atlantier und „Bor« 
tuna® fehen der Gondemnirung, und bie Priſen „Wolga“ und „Bog Noja 
Nadlſcha“ demnächft der Berfleigerung entgegen, 

.** Manbon, 1. Dis. Montag oder Dienflag wird ber Gef nach 
dem BudınypamsBalafte zurüdfehren. Die Königin beabfihtigt am 12. 
Dezember das Parlament in Berfon zu eröffnen. Heute Nachmltay 
mwurse im auswärtigen Amie ein Kabinctörath abgehalten — Der 
„Morning Herald“ jagt: „Wir vernehmen, bag eine mit Sjölligen Mörs 
jern bemufinese arte Schanze norbwärts von der Rechten der Stellung 
aufgeworfen werben ſoll, gegen welche ber Angriff des Feindes am 5. 
baupıfählich geritee war. Wäre dieje Morficht getroffen werben, als 
Sir de Zach Woand fie vorgeſchlagen hatte, jo hätten mir viele Solda- 
ten gejpart und bie Miererlage des Feindes wäre verhängnißvoller ge= 
worden. Außer der Szöligen Mörfer» Batterie errichten die Brangojen 
eine hertlicht vieredige Mevoute, bie nach ihrer Bollendung 15 Kano« 
nen erhalten wird.” 


juvor 
Bars 


Kopenhagen, 29. Novbr. Die „Altonaer Beltung“ iſt wegen Ihrer 
Nachtlcht von einem angeblidien Minifterwechiel im Herzjogthum Schleswig 
($. 0°.) 


verboten worden. 
Rufland und Bolen. 

Peterädurg, 21. November, Die im großartigen Maßſtab herge- 
richtete Küftenverthelbigung im finnifchen Meer, unb namentlich in 
ber U ber E, Reſidenz bat ſich zwar für dieſes Jahr in ihrer 
Stärke und Wirkſamkelt nicht zelgen können, gibt aber nichtäbeilowes 
niger tem Kalfer Beranlaffung, ben bei benfelben bethelllgten Oberlom- 
mankeurs, General der Artillerie Arnoldel und Generalmajor Üebemeyer II 
jet, mit eintretenden Winterferten, feinen beionbern Dank für bie ausge 
zeichnete Aufführung und Armirung der Batterien am Ausfluffe ber Newa 
in einem Tageöbefehl vom 18. d. audzufpredhen. Der nahende Winter biß« 
penfirt aud die in Winnland fungltenden Admltale und Generale, weiche nach 
und nach In bieflger Reſldenz elntxeffen. Der Rommanbirenbe ber Scherren-Ruber« 
flottille, Bice-Mbmiral Sepantfchln, und der Chef bes Stabes blefer Flottille, 
Eontrer Admiral v. Glafenap, find bereit? aus Sweaborg bier angelangt. 
Auch der Generalmajor & la Suite, Baranzor if ans Finuland Gier einge» 
troffen, Vorigen Sonnabend ben 18. d., haben ſich 31 barmherzige Schwe⸗ 
lern vom Etifie der „Erhöhung des wieberbelebenden Kreuzes“, Das unter 
ben Patronat der Großfürftin Helena Pawlowna fteht, von hier per Eifen- 
bahn über Modkau nad der Krim begeben, um in ben bortigen Lazatethen 
und Hofpitäfern die Krankenpflege zu übernehmen. Gin Meſctipt des Mi 
niſters Grafen Kleinmidel ordnet den Beginn ber Vorarbeiten zur Verbinde 
ung der Köntgöberger Wifenbahn mit ber St. Petersburg · Warſchauer an, 
Diefe Verbindungtbahn fol über Kowno und Wilna geben, und bie Leitung 
der Arbeiten if bem leurt · Generalmajor Kerbets übertragen, Nußers 
dem fol auch mit den Vorarbeiten einer Elſenbahn von Charkow nach Feo— 
doſia über Merandrow, Genltſchi uud Arbat unter ber Leitung bed Oberſt⸗ 
lientemants Albrand bemnächft begonnen werben. (Band, BI.) 
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St. Petergburg, 23. Nov. 
fern auf ter Mema zeigte, gelangte geflern au einer beträdtlichen Guärke, 
bededie den ganzen Blup und ſehte ih bier und ba ſchon fell. Zur 
glei war vorgeitern bei 6° Kälte viel Schnee gefallen, jo daß fich eine 
guie Bahn bilten fonnte. Heute bei 10% Kälte ſteht das Gis bis zur 
Reinernen Brüde. (Sr. Bet. ig.) 

Die bereitö ermähnte Ernennung ber beiten Grofiürften Nilolai 
und Midail zu Mittern bed St. Georgen: Ortend ift dur folgenden 
Utas an bad ruſſiſche Kaiferlich» Königlihe Orbenefapitel geiheben : 
„Der Oberfommanbirende ter in ter Krim operirenten Streitkräfte zu 
Lande und Waſſer legt Zeugniß ab, deß in ber Schlacht bei Sebaftopol 
am 24. Dfiober d. 38, Ihre Kaiſerlichen Hoheiten bie Groffürften 
Nikolai Nifolajewitih und Michail Mikolalewitſch Sich ald Muſter echt 
friegeriicher Tüchtigkeit gezeigt haben. Der General» Arjutanı Fürſt 
Mentichitoff if deshalb bei Uns mit der Bitte eingefommen, dag Ihren 
Kaiferliben Hobeiten zur Belohnung für Ihre im Gefecht bemiejene 
Tapferkeit und für bie Unerjchrodenheit, durch welche Sie Sit darauf 
bei dem unter dem töbılihen Feuer des Feindes abgeflatteren Bejuch 
auf den Baflionen und Batterien von Sebaſtopol ausgezeichnet haben, 
der Orden des heiligen Brofmärthrerd und Giegerd Georg, vierter 
Klaffe, verliehen werben mödte, Indem Wir in dieje Belohnung wil« 
ligen, befeblen Bir dem Kapitel, Ihre Kaiſerlichen Hobeiten mit ben 
DOrtenöbriefen und Infignien zu verſehen. Gatſchina, den 7, (19.) Nos 
vember 1854. Nilolai.* 

Man ſchreibt der „Ruf, St. Petereb. Big.“ aus Welftingforg vom 
4. (16.) Novdr.: Nah anbaltentem Weſtwinde iſt endlich Oftwind ein» 
getreten und Schnee gefallen. Unſere Handelsflotte eilt, das freige» 
worbene Meer noch zu benugen. Vorige Woche legte bad von Abo 
fommende Daupiiäif Fürſt Menihilow* hier an, es führte 27 Bai- 
fogiere und eine Weberfüle von WBaaren, und ging nad Petersburg, 
um dort eine bereit liegende Ladung wieder einzunehmen. Diele Gegel« 
ichiffe, die ſchon Ende September und im Laufe bes Ottobers WPerers- 
burg verlaffen hatten, waren durch bie Weſtwinde aufgehalten worden, 
da fle in den engen Küftenftrömungen nicht laviren konnten; jegt bei 
dem günfigen Oftwind liefen fie in dem Helfingforier Hafen ein, der 
jegt ungewöhnlich belebt ifl, zumal ba man, wenn möglid, noch eine 
Fahrt vor Anfang des Winters veriuchen mil. 

Donaufürſtenthümer. 

P.C. Nachtichten aus Jaſſij vom 22. November befätigen bas 
Borrüden rürkiſcher Xruppen in die Moldau, doch glaubt man, daß die- 
felben Jafſh felbft nicht beiegen, fonzerf ihre Stellungen abwärts an 
ber Pruth» und an ter Sereih⸗-Linie nehmen werden. Graf Goronini 
Hält fi noch in Jaſſy auf, während Derwiſch Vaſcha am 21. Novem« 
ber jeine Müdreife nah Bukareſt angerreten hatte. — Fürſt Ghika hatte 
fein neues Minifterium Fonflituirt und Gtephanafi Katardju zum Mir 
nifter des Innern, Berrarfi Mavrojeni, feinen Better, zum Binanzmis 
nifter, Radukan Mojetti, feinen Schaſiegerſohn, zum Yuflizminifter, und 
feinen Sohn, Eonflanıin Shika, zum Staats⸗Sekretaͤr beitele. — Der 
Boftenlauf ift dort jehr unregelmäßig geworben, meil die von jeher 
ſchlechten Lanpfrafen der Moldau dur bie fortbauernden Truppen- 
märjhe und Paſſage von Gejhügen, Munitiond» und Provianı-Wagen 
fomie durch die jüngft eingetretenen Regengüſſe grundlos geworben find. 
Much der Waarenverkehr ward ſchon hierdurch ſehr erſchwett; bazu 
kommt aber noch, daß tie Donauſchifffahrt wegen bes niedrigen Wafler- 
flandes gehemmt if, während auf dem Lande alle verfügbaren Fuhr- 
gelegenbeiten für tie Bedhrfniffe der Aruppen in Anſpruch genommen 
werden, In Bolge beffen find, bei ver Umgulänglichfeit der Zufuhren, 
alle Lesendmittel» Preife bis zu einer ——— Höhe geſtiegen. Eint 
Mehze Kartoffeln koſtet 4— 5 Gar., Weizenmehl 12 Ggr., 1 Pfund 
Meis 7 Sgr., 1 Pfund ſehr ſchlechte Kochbuttetr 16 Gar., ein Duart 
Milh 5 Gar., ein Quart Rüböl 27%, Sgr., ein Pfund Zucker 10 Sgr., 


1 Duart Spiritus 16 Gar. 
echenland. 

Athen, 24. Nov, Die Eholera if raſch auf ihrer, wie ich glaube, 
sten Höhe angekommen. Die Sterblichtelt iſt fehr bebeutend — zwei 
itthelle der Befallenen — der Verlauf entjeglih raſch. Die legten Tage 

galt es den Garnifonstruppen, in Bolge deſſen wurde bie Gavallerie ſogleich 
nach dem deutſchen Dorf verlegt, aber auch dort hat bie Seuche ſchon Opfer 
gefordert. Ein Theil der Infanterie wirb bie Stadt heute verlaffen. - Der 
Schrecken if groß, bie Flucht allgemein. II. MM. der König und bie Kö- 
nigin befinden fi wohl, Der ehrmürbige, auch in Deutſchland in den wel⸗ 
teften Kreifen wohlbefannte Ghinnaſiarch G. Genmabios ift heute geſtorben. 
Die Drrupatlondtruppen betragen nach verläfflgen Nachrichten an 2400 
Mann; 1600 Branzofen und de Mn Engländer. (Ag. 3t3.) 
An 9. November erlleß Korb Po folgenden Tagesbefehl aus bem 
‚Suuptquartier vor Sebaftopol: „Der Oberbefehlähaber jagt ben Difizieren 
und Truppen feinen Dank für Ihr Benehmen in ber Schlacht von Inkjer« 
man am 5. November, in ber Ihnen, mit Hülfe ihrer tapfern Wlllirten ges 
lungen if, den Feind, von dem fle mit fehr großer numerifcher Ueberlegen⸗ 
heit, mit Majfen von Beld- ſowie Pofitionsartilerie und mit Schiffäfano- 
nen angegriffen wurden, vollſtändig zurüdzumerfen und zu ſchlagen. Die 
Armee hat alfo wieder die Gelegenheit benügt, fich auszuzeichuen, und zu 
gen bag fie in ihrem Entſchluß fi mit aller Energie dem Dienft bes 
aterland& zu widmen, unter allen Umftänden und allen Schwierigkeiten zum 


Das dünne Eis, welches fih vorge- , Irop ſich gleich geblieben if. Bei biefer Gelegenheit hatten bie Truppen 


bad Süd au der Seite, und mit der Unterſtützung einer Diviflon ber fran« 
zoͤſiſchen Armee zu fechten, und fle werben mit mir die glänzende Vorwärts- 
bewegung, welche bieje Divifion in einem höchſt Eritifchen Moment ausführte, 
mit danfbarer Bewunderung anerkennen. Der Verluſt, welchen ſowohl die 
franzöftfche wie die engilfche Armee au jenem heißen Tage erlitt, kann nicht 
tief genug beflagt werben; und mährend er es ſchmerzlich bedauert, ber 
Dienfte jo vieler ſchäͤgbaren Dffiziere und Soldaten beraubt worden zu fein, 
ift es Lord Raglan befonders ſchmerzlich melden zu müjfen, daß unter bem 
in ebler Pflichtersüfung Ge’allenen ſich ber Generallieutenant ber ehrenw. 
Sit George Gathcart, der Brigabegeneral Goldle und Brigadegeneral Strange 
wahs befinden (ſämmtlich ausgezeichnete Dffizlere), namentlih Sir George 
Gatheart, deſſen Yelftungen auf einem andern Feld die gnäbige Beachtung 
Ihrer Mai. und bie Aufmerkfamkeit des Vaterlands auf fich gezogen haben. 
Auf Befehl (Ge) I. B. B. Eftcourt, Generalabfutant.” 

Das Wiener „Brembenblatt” lägt fih aus Barna vom 20. November 
berichten: „Das ſchon felt dem 11. eingetretene ſchlechte Wetter hat den 
Fürften Mentſchikoff veranlaft, mit dem Groß feiner Armee in die nörblie 
en Forts zu rüden. Der furchtbare Sturm vom 14. auf den 1%. d, hat 
nunmehr auch den Reit, der im Frelen fampirte, in bie Duartiere von Bakts 
ſchlſeral vertrieben. In Baltfchiferai, Simferopol und Kertſch herrſcht große 
Theuerung. Die Noth fleigert ſich täglich; ale Vorräte find vergriffen, 
und bie Sufubren, welche für die Armee aus Perekop anlangen, reichen 
nicht elmmal für dleſe, geſchwelge für die Benölkerung aus. Neben dem 
neuen Beltenlager für die Allirten wird eben auch eine Barakenſtadt auf 


taurifchem Boden errichtet. Das Materlal wurbe dahin thellwelje von hier 
geliefert." 


Meueiteb. 

Wien, 3. Dez Dem Bernehmen nach bat Deferreih mit Kranke 
reih und England einen Allianzvertrag abgeſchloſſen, der geiern bier 
unterzeichnet worden. (3. D. . 9. 8) 

Parig, 3. Dezör, Der heutige „Moniteur* melset, daß in Wien 
ein Alianzverirag zwifchen den Bevollmächtigten von Defterreih, Franke 
reich und Großbritannien abgefhloffen worten if. (3. D. d. A. 8) 





Börfen- und Banbelg- Bachrichten. 
"Irantfurt a. A., 3. Der. Deflerr, bproj. Metal. 64’; 4',peep. 
55°/,; Bantattien 965; Kott.:Mnlskoofe won 1854 76; fpantige Differde 
17405 Lubwigshafen» Serbachet EB. 1235 Bayer. A'/pe BU’. 
— Begjelturs: Paris 927/, 5 Domden 116',; irn 93",,. 
Schrannen- Anzeige 


von aufwärtigen ſchrannenberechtigten Städten. 

















F Susi Betretdbes®attungen. 
—— Br Särannenzelt.] Baigen.]| Korn. | Berfie | Haber. 
— Witteipreis. | Mirtelpreis. | Mittelpreis | Mittelpreie. 

IE RIEITEI me] in 
Mugsbug . . . 1. Deybr. [ 29 | 54 | 24 | 18 | 14 | 34 7| 3 
Bazrentd - - 1 29. Reebt. | 26 | 54 | 22 | — J ı5 | 12 s|2 
Dit ...1299. , zs — 120 — lis 121 s|» 
ODeggtadocf . | 28. . 27 | 421 24 | 48 | 13 | 45 7| 32 
Erin .. ..I30 „ sı 61260 111144 so| 71 a 
Bü -» 128. " 28 | 12 1 23 | 35 | 15 | 35 5| 3 
Kaufbeuren . „| 30. Pr 20 1265| — I 15 | 5 713 
Kempten . . „| 29. . 31 3125 | 48 | 16 | 25 8181 
Zandefut . . . 1. Deibt. | 29 | 20 1 26 | 56 | 14 2 7 21 
Lindau. . 1286. Monte. | 32 | 36 I 25 | 401 16 | 54 B | 54 
Memmingen . . | 28 , 29 | 56 | 24 8] 15 | 27 7) 51 
NMöriingen . . | 285. ” 29 | 10 | 24 41 14 - 7| 2 
Nürnberg . . . 125. , 27 | 42] 23 | 28 | ı5 | 37 8| 36 
Bafau. . . „I 28. " 30 | 56 ] 25 | 31 [ 14 | 54 7127 
Straubing. 126. 27146125 | — | 13 6 7758 
Bürug. . .I2s 12 265123 —fıs| ı] 48 

"+ NRegensburg, 2. Der Auf dem geſtrigen Hopfenmarfte geftals 


teten fi die Durfchnispreife folgenbermaflen: Dber- und nicherbanerifdes Bes 
wäds, Landbhopfen: 197 fl. 34 fr. Mittelfräntifdes Gewächt, Epalter Umgegent, . 
Klnbinger und Heibeder Hopfen: 210 fl. 21 fr. Mittelqualitäten 185 A. Der 
Gefammigelpbetrag belief ſich auf 9204 A. — Auf der heutigen Schtanut hatten 
wir eine neue Zufuhr von 314 Sqhaffel Walzen, 215 Sch. Korn, 685 Sch. Berfte, 
289 Sch. Haber; Malzen flieg um 20 !r., Korn fist um 1 fl. 57 fr., Gerſte 
ftieg um 23 fr. und Hader um 6 fr. Die Mistelpreife ergaben in obiger Reigen» 
folge 27 fi. 46 fr, 22 fl. 53 fe, 14 fl. 26 fr, 80. 30 ie. 

Karlöcube, 30. Rov. Bei der heute flatigehabten IHfen Gerlenziehung 
find machfichende Nummern brerausgelommen: Mr. 128, 322, 530, 867, 917, 
3042, 3344, 3635, 3755, 3875, 5531, 5548, 5892, 5959, 6044, 6234, 6446, 
6550, 7829, 7870. 

Mainz, 1. Dei. Im Getreibegroßhanbel war das Geſchaft Keule vom ger 
ringem Umfange und bie Stimmung matt zu mennen, ba 66 and am fremden Käus 
fern fehlte. Unfere Heutigen Retltungen find: Walzen efftlils 18'4 a 18\, Ar 
per März 18", a 4 fl; Moggen effektiv 16%, a 16%, fl, per März 16 fe; 
Gerſte effektio 11%, a 12 f., per Mär, 12", a 12%, fl., alles per Sad von 
netto 100 Rilogr.; Hafer 8 a 8’, fl. per 60 Kllogt. Bohnen 17°, a 18 1.5 
Gröfen 13',, A 14 fl; Linfen Meine 141% a 15 fl. Mobmfamen 20% Ari 
KRoblfamen 21'4 A 22 M per Malter. Mittelpreife während der Woche: Walzen 
17.51 fr, Kom 14 fl. 5 fr, Gerſte 8 fl. 48 fe. Die Mehlpreiſe blieben 


unurräntent, die Tare bed Apfänbigen Meggehtrebes wirbt dan 2O auf 201% fr. 
miböht, Die Streibegufuhr am Lantinarfte wur Yente adermais beiräßtlider als 
em vorigen Ärcitape, bemungeagtet wurte Walzen um 6 r., Kom 1 fr., Bere 
2 Ir. höher begahft, Mübbl Hat, in Melge ker imeiteren Steigerung Im Hollamp, 


“. Bari, 2. Derbr. d'po. —.— (dam), 94. (anf Bif. Ente 
Monats), äprey. 89.95 (bar), 70.10 (auf Lief, Ente un tan 
840.— (base), 840 — (15. Dezbr.), Paris» Etrafturg —.— baar, 765. — 
(15. Dezde.), Spauiſche Iprog. —— ©, immer Schuld 34 @., Menue Cowert. 


zeurtings amgegegen'; effeltiv 55 Thir. per 290 Pfund 1. &, ehne ah, 54 a 
j 7 ai 50% a 51 Thle.; Beindt 
28 A; Mehnst IE fl. per 50 Kilogt. ohne Gap. Meher Talg 29 A. MBrannts 


Be ll Lieferung Erd · 


5414 Aitt. per 250 Dinnb I. ©. mit Faß, per 


wein wet Epirktns unsttänterl. (Ah. 8.3) 


Worie, 1. Dezfr. 4’, year. 94.50 (baer 
Wonett), —* 69.70 ker). Eh. e 


55 (auf Beferun; 
835.— (tea), 830.— (15. Deybr.), Püri-Sira mi I— b 
®,, tiert Gäu 33°, ©. 
Pim. Kit 84.— 8. OH. (is) — 
®.; (1861) —. Me. EL — @.; Bi. Audi. — We, 


(15. Dre). Cyan. Ian. — 


_—— 8, Bf. —. 


184, ©, Ball. — ; Pin. Anl. 84.— ®,; Möm. Anl. Bi?,,. 
“London, 1. Dezbr. Konfols Zprog. 91’/,; mme 3’upreg. ——. 
Byron. 37°4; Neut Ceuvert. 185 Ba. ——; 


Rufl. Mr. — 
Span. 


Bert. byre. —; Apr. —; 


Buff. Sproj. 95'4, 4 pro. —. 


t6.), Morbbehe 
dar, 765.— 
R. Gonzeri, 
; (1849) — 


** London, 2, Dry, Konfols Aprog. 91”/, ?/,. 
Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. 3. 8. Popl. 


Ztönigl. Yof- und Rational Cheater. 


Diemfag den 5. Dez: „Bürgerlih und romanıifh", Lurfplel von Bauernfelb, 





Allgemeiner 


”s. Bekanntmachung. 

Naherm ter Veſchluß vom 13. Diieber 5. J8., 
dle Konturderöfinung über tas Bermögen bes Aüsıla 
gewordenen Motbzerbermelfterd Jehann Georg Ems 
miele dahler betr., vechtäfräftig gewerden If, ſo wet 
ven vie Edletallen blemit ausgefägrkiben, und zwar wirb 
zum Bergleihenerfade, zur Anmelbung und zum Rad 
welfe der eingelnen Ferderungen Termin auf 

Mittwoh den 20. Dezember 1954, 

Kommijftons+-gimmer Rro, 18, 
von Morgend D Uhr an, 
dann zur Abgabe ker Etetpilen Zermin auf 

Samftag den 2®. Januar 1855, 
entlig zur Mbgab: der Meplit und Duplit Termin anf 

Samftag den 3. Februar 1855 
anbrraumt. 

Siezu werben ſewohl die gerihtöbefannten als uns 
Bekannten Mäublger unter dem Rechtenachtheile arlar 
den, daß das Nigterfgeinen am erflen bicishage ben 
Ausihlup ber Ferberung aus der Maſſa, das Hut 
bleiben aber an ben beiten anberen Edictatagen den Muss 
ſchluß mit der betreffenden Santlung zur Helge hat. 

Zugleich wird den Imterefienten eröffnet, taf am 

Mittwoh den. 20. Dezember 1654 

Vormittagd von. IR — 48 Uhr, 

Kommifitons-Zimmer Nie, 18, 
Las dem Bemeinfhultner gehörige Haus Lit. A. Nro, 
569 und 593, geigäpt auf 8000 fl., weron bie nähere 
Beſchreidung im der dießgerichllichen Meaiftratur einge 
ſehen werben kann, tem öffentlichen Verkaufe unters 
Prüt wird, und daß der Hinſchlag biefer Mealttäten in 
Defens Termine nad wenlgſtens emeihten Schaͤßungs ⸗ 
werihe erfolgen wirb. 

Ferner haben die anshärtigen Gldubiger bis länge 
flens zum erden Goictstage oder mit ber nächken Kin 
gare um. fo gewifier Hilrorts einen Ininuatiendmans 
katar aufzuklien , als fonft vie zu erlaffenben Mers, 
fügungen an we Berläjidtafel geheftet und ibmen als 
gehörig Imfinuirt erachtet werben, P 

Augsburg, am 21, Roormber 1854. 


Königliches Kreide und Stadtgericht 
tue Si 
Der Tönlgftihe Direktor : 





Graf Du Ponteil. , 
@.,R. 1295. Malt eäheh, 
Hmortifationd: Grfenntnif. 


"7524. Das Mönigl. Landgericht Berchheim erkennt 
auf erilattetem Bortrag umb nad folegiäler Berashung 
zu Red: 

4) «8 werde der Schult⸗ und Hüpeihelenbrieh, aus · 
gefrlit vom Fönigk: Landzetichter Reuſtadt a/M, 
am 8. Mat 1829 über ein’ zu 5 prüt, verzins⸗ 
lies Kapttal ven 2000 fi auf den Mällermels 
Her Johann Zentel in Wippervorf als Gläu⸗ 
biger, kann die Johann Geerg und And Eunz's 
{dem Bädetöcheleute zu Oberhöditant als Schult ⸗ 
ner lantend, anmtt ald trafılos erflärt; 

2) habe: Autragſteler Johann Zettel Fänmtliche 
Koßen zit tragen. 

Doräheln, ven 24, NRevender 1Ad4. 

Königliches Landgericht Vorchheim. 

EN. 357, Geiger, t. Lantrigter, 





Ole älteren Matritele des Blsihums Freyſinag, von 
Dir, Martin dv. Deutinger, 3 Bre. ſchon gebunden, 
1850, find zu 8 fl. 30 kr. zu verfanfen. D. Wehr. 


Anzeiger. 


7499. Unter ber Birma; „Fr. Zimmermann, Dienersgaffe Nr. 16’ wird aud heuer wies 
bir Die Miederlage von Bobenteppichen in befannter befter Diualuät und neuen Deine, fomle au 
Bette, Bügel: umd Pferdededen äus ver tõnlal. Strafanfaltss Fabrik fortgeführt, und diefelben um bie 


feftgefepten Bretfe, wie bioder, bejergt. 





7528. (34) Bekanntmachung. 

Das zur Santmaffe der Maria Mefina Henriette 
Stirner, Raufmannswittwe non bier, gehörige Anwer 
fen Lit. E Re. 11 in der Wallergafle fammt realım 
Materlalwaoren » Handlungerechte wirb bem gerichtlichen 
Verkaufe untergeftelt, und es wirb ber Berfteigerungss 
Termin auf 

Montag den 12. Februar 1855 
Vormittags von D bis 12 Uhr 
anberanmt, und im Kommißitonszimmer tes unierfertigs 

ten Berichtes Me. 61 abaehalten. 


Kaufsluftige werben unter dem Anhange hlezu wor 


gelaten, dal dem @eriäte unbelannte Perfonen und 
felde, gezen deren Sahlungsfählgkeit Sweifel obwalten, 
zur Steigerung nicht yugelaffen werben, wenn fie nicht 
bei der Tagsfahrt ihre Zablumgsfähigkelt nadwrifen. 

Diefes Anweſen bericht aus einem Wohnhauſe mit 
engebautem Thurme und einem gegen bie untere Bach ⸗ 
gaſſe gerichteten bemehnbaren Sintergebänbe, die bewohn ⸗ 
baren Gebaãude 3 Stodwerf hoch, mit glegeln und Sin. 
beim gebeft, mit Hofraum und Brunnen, Neben einem 
Berkaufstotale, mehreren Simmern, Rüden und Ram 
mern enthalten dieſe Bebäute Insbrfentere 3 Keller, 
3 Gewölbe, mehrere Böden und eine Gtallung , fewie 
einige ‚zur Giro und Epirlmsfabritation gehörige 
Perrinengien. 

Das eben bezeichnete Auweſen, auf weldem feine 
befenteren Laflen ruhen, wurse unterm 27, Dezember 
1852 einſchlüſſiz der Tepterwähnten Pertinenzien auf 
18,200 fl. (atgehntaufenn zueihundert Balken) , bas 
Handlungerecht aber auf 2000 fl. aridäpt. 

Nach dem gerichtlich genehmigten Antrage der Bläus 
biger vom 4. d. Me, wird de Genehmigung des 
Kaufsangebotes dadatch beringt, daf ter Käufer bes 
Aumefens und Handlungstechtes au die Utenſtlien und 
das Maorenlager, erſterere um tem Schaungepreie, 
und Ichteres, mie es ſich zur Zeit ber Kaufögenehmigeng 
darfielt, um ven UAntaufsprels mit übernehme, 

Sälüflid wirb bemerft, baß bei der Werftelgerung 
mad 9 64 des Hyopothelen « Geſedes vorbehaltlich ber 
Velttminungen des Vrozeßgefepes som 17. Mosember 
1587 verfahren werke. 


Negenedurz / din 24. Movember 1854. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht 





7527.12] Ediftalladung. 


Bem 
Köntglichen Kreiß- und Stabtgerichte 
Nürnberg 


werten alle biejenigen unbrtannten Gläubiger, welde 
an den Nachlaß des Restjiondbeamten am f. Haupt» 
Bollamte dahler, Karl Pefferl, und feiner Gattin 
Antonie, geberne Ärelia v. Bergem, aus Irgend einem 
Rechtetltel Anfprüde geltend zu machen haben, aufge« 
fordert, felhe unter gehöriger Nıdmelfung an tem auf 


Zounerkt ‚ben 25, Ianuar 1855 
crmittags iſchen 8 und 12 Uhr 
Im Geſchäfteulamer Rr. 22 

anderaumten Elauidattenstermine um fo gewiffer zur An« 
meltung zn bringen, als auperkem weitere Nüdädt biere 
auf mit Museinanderfepung und Verthrilung ver Rade 
laßmaſſe vergefhritten werben würte. 

Micht minder ergeht an ſämmtlicht Nahlafigulrner 
bie Auflage, binnen 


vier Wochen 
an biefifeltiges Gericht entwerer Jablung zu lelſten, ober 
ben Betrag ihrer Schultiglelt ebenza zur Anzeige zu brins 
gen, witrigenfals die Beltreibung ber Rachlaßactiva im 
Wege gerlätliger lage erfolgen müßte, 
Nürnberg, ten 21. Rooember 1854, 


Der fönigl, II. Direlter; 
Dr. Knappe. 


E.Rr. 3187/11. Betf. 





500. Wefanntmachung. 
Betreff: Suntler Mathias gegen 
Sunfler Ri. wegen Fordetung. 

Auf Anbringen eines Hypoibel« Blänbigerd wurde 
das Hapem oter Grieſethänel in * — 
Schthan, bieh his, dem oͤſſeutlichen Verlaufe ums 
terftellt Er 2 —;„2 Termin auf 

Samftag den 23. Dezember „A554 

—e 10-12 Uhr 
im Dirtäapaufe.gu Bill, Gemeinde 
Säeffau, 


Regensburg. ahfırätimt; wozu Kiufelafige mit bim Bemerlen; eine, 

Der konigl. Direftör: laden werben, -baf die Deriteigerung . Ah nach $, 64 

Ebnet. des Hpperhebi@efeges verbehaltlid, ber, 63. 824 

GR. 2731. Bruder. ver Projeß Revce von 1897 rlauez und Rap dem Mr 
* ger Te ae 
lan! Fr füntiteit und Zablungsfahigfe baten. 

7517, Berfänntmachung. Das Anwefen felöft beficht ans dem Im ſchlechten 


Dir Bawr Johanm Schabert ven Reutugrün 
und deſſen Ehtfrau Margaretha, geb. Garele, haben 
die: unter thnen ſelther beftantene ehrliche Bütergemein- 
ſchaft auzeſchle ſſen, was Hiemit zur Kennuniß gebragt 
win 


Konad, ten 22. Resemder 1854. 


Königliched Landgericht Kronach. 


Denreich, }. Lantridter. 
ER, 218/172. 


Zußtante befiublicgen gemauerten 2lödigen Wehnhaufe 
mit Stall un Heulage, tann ", Tagmerl, Gatten und 
2 Zügmert Walb, und wurde gericjttihh auf 275 fl. 
erfhäht. 

Berchteegaden, ven 23. November 1654. 


Königliches Landgericht Berchtesgaden. 
Der fönigl. Lanpridier: 


E.aꝛi/l. Frhr. v. Om. 


6750. [3:} 
"Im ser see wird zur Ver⸗ 


ſteizerung ber untenbefchriebenen —XF der Bol 
wirtb und Bierbrauer Johann Mriharf und Barbara 
Guſndel' ſchen Eheleute zu Meigeläbefen auf 

Preitag den 20 Dezember e. m. 

bormitfags 10 Uhr 
Termin in loco Meihelshofen andrraumt. 
Das Anmelen derſelben beſſeht in Foiaendem: 

1. Steuergemeinve Steingfelb,. 

Lit. A Das Wiribfgaftsgut He--Mre. 8 zu Bel 
Helöheofen, mit rabizirter Taferisgerkähtigkeit niehft einer 
Stallung von 55° Ränge, 27° Breite, dann einer im 
Jahre 1830 erbauten Scheuer von 104° Bänge, 38° 
Breite, 3 Drefhtennen und 1 Schafftall entbaftend, 
ferner elm im Jahre 1844 nem und gang mallie ge 
dautes Brauhaus mit allen erforkerlichen Ginritungen, 
san eine im Jahre 1846 men erbaute 05’ Tange umb 
35° breite Scheuet mit einem Drefötennen, Shafftall, 
Remife und gebreiterten Soden, und find folde, ta fie 
Ach ſämmtlich in fehr gutem baufigen Zuftante befin 
sen, zufammen auf: 13,469 fl. inel, der Brauerei 
Einrihtung gewerihet. j 

Hiegu gehören: 

3 Gärten mit einem Flähenraum von 2,70 D. 

Dir Rro. 1314, 1509 umb 1915, bann 

5 Zagw. 31 Drzim. Arder, PLıRr. 1564, 1518, 
1648, 1649, 

25 Dez. Meiber (Weib) an der Straße, PLN r. 1508, 

und ein Gemeintereht zu 2 Nupanthellen an ben 
unvpertbeiften Bemeinbenründen, 

md laſtet Hierauf zur fgl. Grumtrentenablöfungstaffe 
fl. 38',, fr. Schentpodenzins aus 165 fl, 58', fr. 
!apital. 

Lit, B. Nebengut H6.Rr. 11", mit 4 Dei. Gr 
Audın, beiehend in Wohnkaus, Nebengebäude und 
efranm, PL:Rre. 1319, dann 

4 Di. arten, V.Kre. 1370, 

30 Zagw. 27 Dryim. Meder, Pi.»Mro, 1386 a 
1434, 1468, 1478 und b, 1483, 1584 a, 
1599, 1601, 1355, 1731, 1735 a, 1742, 
1763, 1766, 

? Tagw 50 Dey Wirfen, PLıM re, 1354, 1385, 
13865, 1539, 1584 5b, 1598, 1698, 1699, 
1735 b, 

nd if diefes Lit. mit: 

32 fl. 4 fr. Ichntsodenyins aus BOL fl. 40',, Rus 

pitaf und 

— fl. 32", fr Gluubobenzine aus 13 fl. 30 Mr. 
apltal befaftet zur £ Renten Ablöfungstafla, 

Lit, ©. beflebend aus; 

1 Tage, 97 Dej. Ader, BlrM ro. 1641 und 1697, 
 gleigfals mit 1 fl. 24°, Mr. Schmibodenzins yur 
il. Gruntrenten-Nblöfungstafla belaſtet. 

Lit. D. Ausbruch aus dem Rrämer’igen Dale 
6.:0ro. 5 und 6 mit 6 Zagw. 5 Dez. Mder, Dr 
Ite, 1472 unb 1688, 

4 Zapmw. 50 Deym. MWiefen, Bi.» Mo. 1364 und 
13844, zum E. Mentamt Meihenburg mit: 

40 fl. 16 fr. Hanklohnefirum, 

4 A. 45 fr. Gelälbedenzne aus 43H. 43; Rar 
tal belaflet, desgl. jur f, Oruntrentenablöfungstaffa mit: 
Tin. 10 fr, Ichntborenzins aus 179 fl. 15 fr. Kapital. 

Lit, K. Das Walther'ſche Holz in Eepich 
b Zagm 4 Dezlmalen groß, PL:Mro. 1396 und 

1402, freielgen. 

Lin F. 

5,15 Dez. Meder, Pl⸗Nro. 1384, 1428, 1586, 
13705, 1349 a, 

2.20 Dez. Wiefen, PL+Mre. 1370b, 1349 b, 1498, 
1548, _ 

lafler zum f, Rentamt Methenburg mit: 

2 fl. 33 fr. Sof.rBobenyins aus 63 fl. 49"), kr. 
Kapital und zur E Sruntrenten-Mblöfungslaffa 

TA 1%, Mr, Zehmtbedengins aus 175 fl. 39 fr. 
apital. 

La, G. 

3 Zagm. 39 Dry, Meder Pl Me. 1393 1449 u. 

1. 69 „ Wiefen „ „ 1401, 1408, 

32 „ Malvdung, „ 1464, 

faftet mie 32 A. 30 Mr. Vantiohnefirum zur al, 

sunbrenten » Abläfungstafie, 


N. Steuergemeinde Rbelösbofen. 
Lit A, 
97 Dei. Waltung, PlRre, 
Lit, B, 

2 Tag. 60 Deyim. Waltung, P:Mro. 468 unb 
478, zur £. GeundrenienAblöfungsfafle mit 30 fl. 
Hantlehnafirum und 217% Ir. Ghlisodenzins 
aus 9A. Kapital delaſtet. 


568, freieigen, 


3153 
Lit, C. 


2 Ta . hi * Vatzunq. ML:Mra. 447 und 

471, frgieigen, 
La.D. 

2,23 Dei. Wiefe, Pl+Rro. 22206, zum f. Rent 
Amte mit 2 fl, 30 fr. Handlohnefirum und 1 ff. 
67 fr. Eilibodenzins aus 48 fl. 45 fr. Rapital 

belastet. u 2 

Lit, E.' 

1,87 Dis. Mdır, BlıRte, 590, mit 3 ir. 3 bt. 
Wiliborenzins aus 1 fl, 30 fr. Rapital zur 
Sründrentön-Ablöfungstaffa beleſtet. 

Lit, F. 


388 Dez. Malbungen, DL.» Mre. 453, 467 und 
479, zur tal Geuntrenten« Ablöfungsfaffa mit 
24 1. Honviehnafirum belafiet. 

NE. Steuergemeinde Gnpfer. 
Lit. A 

5,07 Dez. Adern, BlRro. 359%, , zum Tal. Rente 
Anıe bafier mit 5 fl. 31%, fr. Glkbodenyins 
belaftet. 

Lit, B, 

90 Deiyim. Mder, BL+Mro. 283°, ebenbahin mit 
1.R. 12 kr. aus 25 fl. 12 fr. Kapital befaftet. 

Li. C. 

3 Zapm. 37 Des. Meder, Pi. Aro. 271m, 284, 
284'4 und 290, dank 

1 Zagw, 43 Dep Wieſe, PlıMeo. 2716, belaftu 
zum f. Rentamt Mothenburg mit 2 A. 29°, ir. 
Gef »Botenzins und zur F. Grunbrentenablöfungs 
Kaſſa mit 15 fl. Hanslopnefirum uns 30',, fr. 
Seltbodenzins, 

Lit D. 

3 Tatw. 74 Des. Meder, Pi+Rr. 62 u. 453 0, dann 

6. 2 „ Biefen, PlrNtro. 55, 69, 77, 
446, 453 b, belafter zum 8, Rentamte mit 14 fl. 
22/4 fi. Bodenzlas aus 350. 24 fr. Kapital. 

Lit. E, 

1 Zazm, 20 Dez. Mder DL-Me, 64a, und 

4. 70. Wieſe BerMr. 244, belaſtet zum 
f. Rentamte mit 2 fl. 42°, fr. Dobemzins aus 
69 fl. 54 fr. Rapftal. 

Lit. F, 

6 Dry Garten mit Beuntreät BLrRr. 5414, 

1 Zagmw. 24 Dig Wder mit Peuntrecht, Pi «Mr, 
447'4, 2, 454" „, 

1 Zagw. 22 Dry. Wieſen, DL-Rre. 68'4, 4471, 
617%, 78%, belaflet zum Sp, Rentomt babier 
mit 3f. 3274 fr. Bovenpins aus BAR. 4’, 
Kapital. 


IV. Gteuergemeinbe Oberſchedenbaqh. 

Lit, A. 

4,13 Dei. Wielen, BLM ro. 58 und 433, zum f, 
Rentamte mit 34 fl. Handlohnefirum, und 2 fl. 
52°/ Te. Biltbodenpins aus 72 fl. Kapltal. 

Liu. B, 

8,21 Dez. Meder, P.-Rre. 1070, 1070'4, 1072 
und 1073 und 

0,30 Dez. Wleſen, Piste, 10691, belaſtet zur 
f. Gruntrenten-Mblöfungelaffa mit 1 fl. 58? ı. 
Hehntbebengine aus 40 fl. 30 fr. Kapital und 
zur Hespitaffiftung Rottenburg 48 fl, Hands 
lobnafitum, fewie 7 fl. 39°, fr. Bopenzins aus 
191 f. 24'% fr. Kapital. 

Lit, C. 

0.48 De. BWirfe, PL-Rro. 1069, ebenbahin mit 
27 fr. Gilibobenzins aus 11 fl. 15 fr, Rapiel 
belaftet. 

Die Verfteigerung erfolgt 
Gefepes vom 17. Mosember 
Hypoibetengefep $. 64 

Zum Verfirihe felbt werben nur geritebefannte, 
sablungsfähige Berfonen, und folge, bie ihre Zahlungs» 
faͤhiglelt durch gerichtliche Mitehe nachwtiſen fünnen, 
jugelaffen, 

Die genauere Befhreibung der Beiſtriche »Objelte, 
Insbrfontere bas ES Häpungsprotofol und Pie einjlär 
Higen Gatafter-Auszüge Finnen Im ter Rezifratur des 
unterfertigten Gerichia bis zum Termin eingefchen 
werben, 

Hiebel wird meh bemerft, daß ker Srfammt» 
Ehäpungtmersh bes oben befchrichenen Grunpheiges 
50,452 fl. 20 fr, beträgt, 


Reibenburg a/T,, dem 25. Geptbr. 1954. 
Koͤnigliches Sandgeriht Rothenburg a/T, 
Der föniglige Landrichter: 

@.:Nr. 8653 496. Mayer. 


nad Maßgabe des Brozefs 
1837 $$. 98— 101 unb 


. Nekanntmachung. 


Mar über eo, Alement Huber 
p. deb. 

Da der Räufer des Dempfaders PLRe 25081, 
vu DL Des. bes Mement Huber von Moit, weibl 
Grundhüd auf 60 fl. gerichtlich gewerthet if, Immer 
halb ber geitellten Friſt mit dem Rauffhlginge nicht 
auffan, fa wltd dieſer Mder biemit auf Bas unb Bes 
fabe des früßern Steigtrers mohmals der öffentlichen 
Verfteinerung untermorten, und bleu Termin auf 

Freitag den 2D. Dezember I. J6. 
Vormittags 1O—1% Uhr 
tm Orte Rott ©. @. anberaumt, wozu Rıufslaflige 
sılt bem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zufglag 
ehue Müdicht auf den Ghäpungswerth erfolgt. 

Banpsbera, ben 14 Monbr. 1854, 

Königliched Landgericht Landsberg. 
ER. 1219. v. Magel, f. Lanteidter. 


7495. Bekanntmachung. 


Berfgollempeit des Georg 
Birmer beireffenb. 


Der ledige Hirtenfohm Geerg Birner son Denkens 
reuth Hat fi wor mehr als 50 Jahren auf Wanbers 
ſchaft begeben, umb if ſeither fen Aufenthalt unbe 
kannt gnebliehen, Auf Andringen deſſen Verwaudten 
wird Georg Birmer, ober beflen rehtmäßige Despem 
ben; geladen, binnen 3 Monaten a dato ifre 
Erpeanfprüge an die Derlafienfhaft feiner Eltern bar 
bier nachwelolich geltend zu madıen, außerbefien jener 
für verfhollen erklärt und das im Frage fehende ihm 
ire ffende Bermögen gegen Gautlon ben naht Erdbe · 
tehlinten. ansgeanimortet mir nah eiy. b. Tql. I 
$. 7, 39. Cod. jur, V, 3, 

Neuſtadt W/R., am 15. Otlobet 1854. 
Königlices Landgericht Neuſtadt a/W.R. 
Der föntgl. Math und Landrichter: 

Frhr. v. Lichtenftern. 
E..R. 3599 a. eol, Neubauer, 


0”. Wefanntma . 


Auf Antrag eines Bläublgers wirb das den Der 
talfhlagermeiiters » Epeleuten Johann und Anna Mare 
dareiha Kübler dablet gehörige, in ter Beraftraße 
gelegene Wohnhaus Neo. 341ab/971 fammt Hef- 
raum — PLN. 398 — mit Gemilaberegt au ds 
nem ganzen Rupantheil an den med unseribrilten Ges 
meintegrünten, zufammen gefhäpt auf 2200 fl. — 
uod mit 9%, fr. Gefättebedenzius aus If. 54 fr. 
Kapital und 1 fl. 40 fr, Dantlohnsbodenzins aus 
ai fl. 40 fr. Kapital für das pl. Mentamt Bürtk 
belaflet, 

Mittwochs den 27, Dezember d. Js. 

Vormittags 11 Uhr 
im Gefgäftsjimmer Mre. 7 

dem öffentlichen Berfaufe in Gemäßhelt des F. 64 des 
Oppoihelem » Befepes,, vorbehaltlich ber Befiimmungen 
der 65. 94 bis 101 res BProjeh@efepes vom 17. Ro» 
vember 1837 unterteilt und mit tem Bemerken hlezu 
eingeladen, daß ſich undekannte Steigerer mit Zah⸗ 
lunge eugniſſes zu verjehen haben, 

Würth, am 7. Movembder 1554 

Konigliches Kreid- und Stadtgericht. 

Der Fe, Direktor: 


ER. 1505, 


2. Bekanntmachung. 


Die Auswanderung deg Johann 
Soſch von Hürben beir. 

Der bereits in Rerdamerlta befintlihe lebige Jo⸗ 
hann Boſch von Hürben bat um bie förmlige Ber 
wiligung zur Maswanderung und um die Gntlaflung 
aus tem bayeriſchen Untertganenverbanb nachge ſucht 

Aüenfalläge Forderungen am ihn find innerhalb 
30 Zagen von heute an Hlerorts angumelten,, als 
außersem bie napefuchte Bewilligung. erteilt und fein 
Vermögen an ihn verabfolgt wird. 

Krumbad, 6. Neobr. 1854. 


Königlihed Landgericht Krumbach. 
Der föntal. Landtlchter: 


ER. 455. Giriſch. 


Reue Cifenbabnfahrten-Plane mit Yoftım 
Anfang find gu Haben im der (rpevitiom biefes 














Lehner. 


7474. [29] Befanntmachung, 


Mittwech den 6. Dezember I, %s., un 
wenn nötbia aud nech ten fol.enten Tan. Mormit: 
tags von D- 2% ihr un Nachmittags von 
2'4 bi6 5 Uhr wird in ber Jwribrüden » Strafe 
Mre. 13/2, bei tem äußeren Iſarihere, neben bem 
Schwanenweirrh. — ter Medillartücklaß bes om B. Rprif 
dahitt verlehten Hankelämannes Franz Sales Kögerl, 
deichents aus ſeht gut erhaltenen Meubele, woruns 
ter eine ganze Garnitur von Kerſchbaumholz mit 
rothemm Vellzeng gepelfiert, und ein Rlappentii von 
Kirſchhaum, deum aus mehreren Beiten und ken 
fenft üslihen Hantelnrihtungssgegenfländen,, mworunter 
wanderiel Rüdemperäthfhaften ven Kupfer, Giſen, 
Died, Meſſing. Holz, Verzelan und Erken, umb eine 
groht Miihmange; weiters aus werichlebenen, größten⸗ 
ihelle Fehr wohl konfexuisten Kleibung 4 un Wälhe 
Näden. siner fe ganz neuen velfläntigen Lants 
wehr-Grenatler-Offlgtersr Uniform, Schup⸗ 
pen⸗ und Boulliense Asanteltet — Ürptere gerz non 
Silber, — 4 Ofiigiers: Ortennanp@äbel mit fildernem 
Borirrepte ſamm Silderberten und Leder Kuppel und 
1 Lantweht- Unuofflgiero-Eäbelt ferner aus einigen 
Bochern, belehrenten und debettiſftiſchen Jahalte, ſewle 
entlich euch neh aus lien Silber und Schn ud⸗ 
gegenfländen, tur eine Gerichte⸗ Kemmlſſlon öffent. 
Ud am ten Melübletenten gegen Baarzablung verſitigert. 

Dabei wird bemerft, daß tie Banpwehr : Dfftgiere 
Uniform, tir Epauleites, die Eäbel und Saͤbel Ruppıln, 
und te erwähnten Vretieſen in ter Wermittagäftunde 
sen II— 12 Uhr am erjlen Verfteigerungdiage zum 
Aufwurfe gelangen. 

Münden, tem 26. Mevember 1884, 


Könige. Kreis» und Stabtgericht München 
links der Iſar. 


Der königliche Direlior 
i Frhr. v. Mulzer. 
ER. 5588,6000. 


Bereinigung tes Kppoibelen + kelinms 
bes Etieinermerfters Jeſeph Müller 
son Mabring brireffend. 

In tem Srpettefenbuche für den Oiſtrikt Mäpring 
Br. 1. Selte 180 find anf dem Anmelen bes Shrels 
netereiſters Zoſepyh Müller von Mäbring für vie 
Then lange wirfterbene Selena und Kotharina Eid 
ver ven tert 60 A. — fr. unverginslider Kaufe 
fHilingeret eingetragen. 

Sa ter Mufımtbelt der Erben tiefer Helena anb 
Katbarine Eichner nicht ausinmiiteln fit, fe rracht 
an tiefelben Bimwit die öffentliche Aufeıberang, ins 
nerhalb feht Monaten ihre Rechte am befagien 
Rouıjebiinsiit um To gewifler nelienb zu maden, 
eis nach Umfluß dieier- Friſt die Hiefür beflellte Hypo ⸗ 
ihet gelöſcht werden würte. 

Ihribemrench, ten 30 Ottober 1854. 


Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Wimmer, E. Lantrigter. 
Blantnagel 


Maier. 


EM. 1434. 
7507. [24] Befanntmachung. 


Der Hantlungs Gemmis Jobann Daniel Höpfmer 
von bier will nad Arenflun a/M. auswantern. 
Alentolifige Anfprase, en tenfelden find bei Wer 
mweitnng fräterer Nidtberhfchtieung 
am 19. Dezember 1954 Vormittags 
dahier onzumelten, 
Meitkatt a. ven 28. Moobr. 16834 


Königlihes Landgericht Neuſtadt a A. 
Wibel, t. kLandtichter. 
GR. 2352, Weißnann. 
7097. Sn Bauplag wird aus feel Hand 
Billig verfauft. D. Uedr. 


7 Eonditiond: Gefuch. ü 


7486. Gin pewampter Druder, ber jugleich 
im Erpen erfahren iR, wünjge in einer Proninztals 
Statt plarist zu werben. D. Mehr. 





7498. Gin ſelld gebantee Hand in elmer am 
genchmen unt ferguenien Straße, melde ſich gut 
zentiet, wird befenteree Berhättniffe wegen aus frtitt 
Hand foglelg veriauft, Das Uedr. 


3154 | : 
Königlid) Baperifche Pfälziſche Marimiliansbahn 


7501. [3 «] euitadt : Weißenburg). 
Zur Befireltung der Dam-Mnszaben ber Pfärzifhen Warimiliand:-Bapn ift die Leiung einer welteren Gin 
zehlung nölbig geweiben, 
Unter Bezugnabme auf |. 33 der Satzungen werben daßer bie Herren Beiger ber Interimsfgeine ringe 
Taten, bis zum G. Sanuar E. 36, 
Die Vierte Einzablung von 15 Vrocent 
nach Möyug der Zinſen für vie ſeiſher eimaszablten Beiräze vom 6. Muguft IB54 Bis zum 8 Januar (855 
a4, 9, mit. 3. 17 Mr, fomit den Betrag von 
fl. 46. 43 fr. p. Interimöfchein 
en elnen ber nachgenaunten Banauleus ber GeſeUſchaft 
in Frankfurt aM. M. N. v. Notbihilb & Löhne 
in Mannheim IB. H. Ladenburg & Söhne 
ober an die Directorial⸗Caſſa in Bubwigsbafen a, Mb. zu berablen. 
Mach $. 3 Lit a der Goncefllene-lärkumde iſt es geflattet, bei biefer, ſewie bei jeber folgenden Einzablumz 
ben Mefibeiran der gegelänrten Summa ſogleich gang zu ennichtru, wogegen bamn bie beirefienken Aftten- Dot: 
mente nebft Coupons ⸗Gegen und Talen verabfolgt werten, 


Lurmwigsbafen, am 1. Degember 1854 
Die Direktion der königl. bayer. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 


r 
von Denis. 





7500. Zu verfaufen 


ein breiftöciges, maſſiv gebautes Wohnhaus mir Hintergebäunen und eingefchloffenem Heftaum. 
Das Ganze, einen Flächeninhalt von 120 Nürnberger IRutben enthaltend, Tiegt in einer ter 
belebteſten Rheinftäbte an der Mündung dreier Eifenbahnen und dem Pandungsplage ver Dampf: 
ſchiffe Dickes Haus ift hinſichtlich feiner überaus günftigen Lage, fowie durch feine vorzüglide 
Kellereintichtung zur Errichtung einer Bierbrauerei befonderd geeignet und ed würde ſich ver 
Eigentbümer an einem folchen Unternehmen auf Berlangen ſelbſt beibeiligen. — Kaufluftige ber 
lieben ihre Offerte an das Auslunftabürcau von G. Korn in Ludwigshafen /Mb. abzugeben. 





7358. (36) Berihtigung! 
Veranlaßt dadurch, daft mir auf der Müntener allgemeinen deutſchen Induftiſe-Ausftellung 
die bochfle Auk zeiſchuung — Die große Denfmünze — für mein Babrilar — Gigar- 
ren — mwerkannt worden if, ertaube ich mir biermit anguregen, bak ſowohl im Mündyener 
Ausftellunge » Katalog, ale auch im Berzeihnig der Uutzeihnungen und bemzufolge in diverſen 
Zeitungen mein Fabrikott irrtbümliher Weile „Speber* angegeben murbe, mährenb derſelbt 
Hoch dorf“ bei Speyer if; gleichzeitig mache ich darauf aufmerfiam, dok feit dem erjten 
Jule d. 36. mein Gompieir in Ludwigthaien a. Mb, unter ter Biıma: Zimmermann 
A Gomp. beſteht, wohin allenfallſige Anfragen oder Aufträge gu machen wären. 
Domborf, 22. November 1854. Peler Zimmermann, 
Gigarsınradiifant. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des. fgl. Minifteriums des Innern. 
Eau de Mille fleurs nad neuefter Parifer Rompofition, Schwerlich iſt meht 


je eine Webliher duſtende, gelſtige Alüffigkelt zur Verbreitung vor 


Woblzeruh in Gebtauch genemmen werten, als tiefis Eau de Mille Meurs, welches in feiner Art blaber nch | 


keinen ihm gleichenten Bornänger Hatte. (Fa fielt das lieblihite und frinfte aller bis jept dtlaunt gewor denta 
Varfüms bar, un enimidelt eine beiebenb flärkende Araft, welde ſelbitt gewöhnlichen Parfümerlen abaene igtta 
Serlomen auf tie Aserrafchentiie Weife yufagt, Wenige Tropfen in ein Zimmer gefpeipt, erfüllen die ſes mit dem 
angenchwflen Blumentuft, fo daß man alaudt, fih in einem Bewähstanfe zu befinten, bat vol iſt von Tüniid 
duftenten Blumen. Edtnſe find einige Tropfen hinreichend, dem Mafhwearer, ter Beibwäfge, Sadtüchern, Kle- 
tern, Handſchuhen und dergltichen den körligften und Dauerntften Wehllzeruch zm ertheiſen. Ketbt mar von tem 
Enn de Milie Nrurs wentie Tropfen bis zat Lrodenheit in ren Härten, fo wird ſich, nachdern der Geiſt wer 
Rüdiger IR, tee ſchöntte Meblseruch no lange Bein nachher wabrnegmen laſſen. Diefes verireflihe, feinen 
Seupibeftantikeilen nad tem Pflanzeureiche abgewonnene ätbertjärgelüine Rlechwaſſer, mit ben edelden und fen- 


bariten Riedfieffen innig verbunden, wlık in fleinen Gläſtru au 18 fr. und im greßen zu 36 fe abgegeben. 


Mit weniger Ampfehlung verkienen: 


Mailändischer Haarbalsam und Wiedertrzeagung der Haupthaare fomehl als zur 


Herverrufung fräftiger Shnur und Badensärte In [dönfter Fülle, das zreße Mas za 54 fr. und tas Mrine au 
30 Er, fanmt Bericht mit vielen autbentifhen Zeugniſſen über bie Wirkfamkrit dieſee — fung 
e oder feine Häffige Zoileitemfeife zur Erhaltung und Heriielung einer [hönen, 
Eau d Atirona reinen, weißen Haut und zur Biſcitlgung von Sommerfpreffen, Becher» ur ane 
kerer gelber und brauner Fleden, fewie ſenſtiger Hautunreinhelten, das grafie Blas zu 40 fr, unb das Meine zu 
20 fr. nebſt Eebrauchsanwelſung mit Jeugniſſen berühmter Attzte; 
D Effi ein bödt Lönlides Räuchtrwert, Ztermerparfüm und Luftreinigungemittiel, wesen 8 Bis 
uft: Igr 10 Zropfen ein geräumiges Almmer mit tem Ueblichſten und erquidentiten Dehlgeruch 
erfüllen und bie Puft von allen übelrtehenten und fhäbligen Dünften reinigen, Breis per Bas 15 fr. 


Anadoli 


der zahlleſen Menge witrodfepifher Schmareherthlerchen und Pilzden, damit auh vom Zopnmelnftein für Immer 
befreit, jeren üblen Geruch aus tem Munde entfernt, ver Fäulniß wiretfieht,, die Gleſat ter Haͤhne conlerzirt, 
ben Aihem lieblich erfeifht, das Pelerwerten und Musfallen ber Jähne verhinkert und au gwedmäßtger und zu 
verläßtger Wirtſamtelt ale Zahnpulser, Bahneffengen und Yakntintturen überteifit , mas vie verhantenen willen» 
fdafılihen Gutachten und rprebumpetzengniffe ſowehl als die von allen Geitın einitsömenten Briefe dew eiſen. 
die vol des Eobes und der Mnerkennumg über te woritefflihen Ürfolge tes Anndoli fine. Basfelbe iſt im 
@läfern zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln gu 18 fr. unb zu 9 fr. zu Haben; 


Extrait d’Eau de Cologne triple ana alarm sw Ran. 


nem, nachhaltigen, erfilfgentem und fhärr 


lendem Geruch, bie große fehtedige Flaſche zu 36 fr., tie Meine zu 18 Ir. 
Auswärtige Beflellangen mit Behfügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und Beffhein werben france erbeten. 


Karl Kireller, Ehemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf In Mänchen bel Mdolf Karl am Kailether. 4582, [4] 


2 Cine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. > 


Druck von Dr. 6 Wolf x Sohn 


zur Gehaltung, Berigönerung, Wachethumedt för der uug 


eter erlemallſche Zabnreinigungsmafe, welde ſeibſt tie vernachläſſigſten Zähne wirder blenbend } 
weis wie Eifenbein besfiellt, dag Zahnfitiſch und vie Bühne befefligt umb gefund erhält, he ne 








Bündchen, 5. Drjember. 


Das Megierungsblau No. 58 vom 4. Dezember bringt eine Be- 
tantimachung, einen zwiſchen dem Königreiche Bayern und ben Berei« 
nigıen Gteaten von Morbamerifs über die Auslieferung flüchtiger Ders 


breher abgeſchloſſenen Vertrag betr., jomwie ven Worılaur dieied Ber- 
trages ſelbſt (Wir dringen deuſelben in unierem nächſten Hauptblaut) 





Siftorifcher Verein von und für Oberbayern. 


F. München, 1. Dezbr. Die Mirglieter ded Vereins fanden ſich 
beute nach breimenarliher Unterbrehung zur Plenaryeffommirig an 
dem biefür beſtimmten Tage, jedoch noch wenig zablreih, ein. Den 
VBorfig hatte, bei andauernder Berbinderung des erſten Vorflanbet, dat 
Austihupmitglied, Minifterialranp Graf Hunde In Folge der auf ihn 
gefallenen Wahl bes Ausjhuffes zum zweiten Vorſtande mit dem Be- 
merfen übernommen, bap er fidh ber Reltung der Geſchaͤfte nur interimie 
Rii unterzogen habe, bis nad der im Laufe tiefes Womats fatıfinden- 
den jährligen Ergänzung bes Ausihuffes bie meue Konfklinirung ber 
Vorſtaͤnde geiheben könne. 

be zur Vorlage des Sigungsrinlaufed geichritten wurde, hatte der 
Vereinsbibliochekar im Auftrage des Ausfchuffes die ſchmerzliche Pflicht 
zu erfülen, ten feit der Erptember-Verfammlung durch ben Tod dahin 
geraffien Mitgliedern: Dr. Bangkofer, Appelationdgerichtöpirefior 
d. Drenz Profeſſor Schwanthaler, Rerlſot Brän, Domprobfi v. 
Deutinger und Oberbauratt Banzer einige Worte banfbarer @r- 
innerung zu witmen, und ber Innigen Betrübnig Über jo ſchweren Mer- 
luft dffensligen Ausdruck zu geben. 


Die Bortragägegenflände ber heutigen Gigung waren folgente; 
1) Bericht bed (mitlerweile geſtorbenen) Herrn Reviſore Grüm über 
tie vom 13. bis zum 16. September zu Münfter flatigefundene allge» 
meine Berfammlung bed Gejammtvereins der deutſchen Geſchichtä- und 
Alteribumtvereine, welcher ber Berlebte ald Bevollmächtigter ter biflo- 
riigen Vereine von Dber- umb Nieterbagern beigewohnt hatte. 2) Na» 
richt von Geite der k. Megierung von Oberbayern, R. d. 3., über bad 
Auff nden von Menichengebeinen in der Kaufinger Kiesgrube bei Wiljs 
boien FE, Road. Wellbeim, unter Wittgeiluna einiger biebei gefuntenen 
merallenen Waflen- und Ehwudflüde, 3) Geſchichte ber Gofmarlt Bar 
gen von Hrn. Dr. Theobor Wiedemann, zur Zeit Profeffor ber Be» 
ſchichte am kaiſerlichen Kollegium zu Eſtrella, und zugleich Wiarrer über 
iämmtliche Deutſche in der Provinz Mio de Janeiro in Brafllien, Grfier 
Unihairt. Das Geſchlecht der Fagana. 4) Wriosriga, bie römijdhe 
Mittelftarion pwiſchen Bidajs und Juvavo, aufgeiunden im Burgermwalte, 
der Stadt Traunſtein jürlih gegenüber. Mit einer Planzeihnung ber 
beıreflenden römiſchen Bortifitationswerle.. Bon dem Hrn. Schulbent ⸗ 
fiyisten und Bereindmanbatar J. Joſ. Wagner zu Siegtdorf. 5) Leber 
bie altapelihen Geſchlechter der Eelen von Pietelbach au Pietelbach und 
ber Burialer zu Furtarn, umb deren Burgruinen im Iſenthalt, nebſt 
einigen an legieren Stätten aufgefuntenen Silbermünzen. Bon Herrn 
Schullebrer Bernbarb Zöpf in Dber-Dorfen. 6) Vorläufige Unzeige 
bes Hrn Dr. WM. U. Bogel zu Grabenfärt über die von ibm veran- 
falteien Nachgrabungen in einem Ader bei Holgbaujen,, 2bgd. Traun · 
Rein, woieibl die Grundmauern römischer Gtbäude zu Kane geben. 7) 
Hr: Reicherath Augufl Graf v. Seinoheim legte eine von ihm ge» 
fertigte Detailasbiltung bes in ber reichen Kapelle ber hieſigen £. Refl- 
benz befindliben Felbaltares Kaiſer Arnulfs vor, und erläuterte tieied 
intereffante Sfulpiurbenfmal des IX Jahrhunderte durch literarifche 
und funftgeihicılige Bemerkungen, 


Unter ben neuefen Grwerbungen ber Bereindfammlungen wurben 
vorzügli mehrere Geſchenle mit freubiger Anerkennung begrüßt, unter 
dleſen namentlidy eine beträchtliche Reihe von Bronge-Anticaglien, dann 
Holformen und Gopéabgüſſen mittelalterlicher und neuerer Ornamentif, 
fammtih and dem Nüdlaffe des al. Grm. Dberbaurathes Banıer 
ftammend, und von deſſen Brau Wittwe in liberaliter Weiſe tem bifte- 
vliben Berein überlaffen ; ein trefflihes Aquarelgemälte des Bereind- 
mitgliedes Hrn. U. Hönl, die Äußere Anflcht des Koſtthorte babier 
barftellend ; die verdienſtvollen und aflgemeinerer Verbreitung velllom«- 
men würdigen „Abentunterbaltungen eines bayeriſchen Veteranen wit 
feinen Kameraden Über beutiche und vaterländijche Geſchichte“, verſaßt 
von dem f. 6. DOberflen Erben. v. Schacht. 

Die, nähe Plenarverfammiung findet Dienflag ten 2. Januar 
1855 Statt. 








Literatur. 
Gebichte bon Milhelm b. Biaroughh. Stuttgart. 1684. Oruck 
uns Berlag vou 3. 8. Greinteopf. 
Bei der auferordentlich großen Anzahl von Igrifchen Dichtern, bie 
im neuefter Belt ſich eine oft nur epbeutere Geltung verſchaffen, bei ber 
jiemli gleigmähigen Gewandtheit, melde fle in der Handhabung ber 


poeiiihen Technik beurkunden, Fann es ber Kritik Baum mehr zugemi« 
ber werten, bie Worzäge oter Mängel ter eimelnen 2eiftungen abzu⸗ 
wägen, bad Driginedle vom Nachgeahmten austzgufchelden, und mie ed 
wobl eigentlich geſcheben jollte, auf vergleidhentem Wege zu verfahren. 
Die Aufgabe tes Beurtheilers jcheint vielmehr zunächſt auf bie Präfung 
ſich beihränfen zu müfen, ob ber Dichter, ber und jein inneres Leben 
in poerijchen Ergüſſen mittheilt, durch eine gehaltvolle Individualität 
die binreibente Berechtigung beflge, mit feinen Erzeugniſſen in tie 
Deffentlichkeir zu treten. . . ine foldhe Befugnis darf nun aber ber Sr. 
Berfaffer der rorliegenten Dichtungen ungmeifelhaft für fi in Anſpruch 
nehmen. Sie find von tem Haucht eines edlen und fltlib reinen Geifted 
durhmeht und von einem warmen Gefühle für bat Höchſte getragen, 
was den Menichen über fi jelbft zu beben vermag — für den chriſt⸗ 
lien Glauben und felne Bemäßrung im Befenniniffe bed Mortet und 
ber That. Es if ein religlöier Grundzug, der in allen Gedichten Bias 
somfy's vorbtrrſcht, ber ihnen Stimmung und Barbe leiht, ſel ed nun 
da Maturberraktumg ober Geſchichte, Liebe order GSick des Familien- 
lebend ibn poetiſch anregen. 

Wie item deehalb das Sichtbare zum Sombole eines höheren Un- 
fihtbaren wird und er bie erfie Abtbeilung feiner Lieder mit der Leber» 
iärlft: „Zur natürlichen Theologle* bezeichnet hat, fo ſchließt ſich die 
qweite Sauptabtheilung ganz an firdhlie Feſte und bibliſche Texte am, 
und liefert auch einige recht woblgelungene Neberſetzungen altlateinifer 
KRirengefänge. Dann folgen bilorifhe Gedichte und eine Reihe zum 
Theil ıreffiiher Gbafelen, Eine weitere Hsuptabrheilung bilden: „Stim» 
wen ber Liebe, Mus Braut» und Eheſtand.“ Welegenheit » und ver« 
mifchte Gedichte machen ben Schluß. 

Sieht man davon ab, daß ber Hr. Verfaffer nit Überall mit glei» 
Ger Austaner nach Abrundung und Bollensung der Form ſtrebte und 
manches minder Besentende hätte ausgefchieden werden können, fo 
bleibt ded wahrhaft Schönen und Anſprechenden immer noch fo Vieles, 
taf ben Freunden ber chriſtlichen Poche von Biarowely'a Dichtungen 
auf's Befte empfohlen zu werden verbienen. 


—— 





Potib-Zeilen zur Erinnerung an bie Kämpfe unb Helden ber 
Fahre 1545 und 1849. Bon Franz Joſeph Shafer Wien, 
1854. A. Dorfmeifter. Zmeite Auflage. 


Schafier ik ein ſehr achtbarer Dichter, Gein Talent behauptet 
fih in ſchoͤner plaſtiſchet Rube; feine Gedichte haben bie Transparenz 
und Gläte des Marmeord, während warmes, energiſches Leben aus 
ihnen iprübt, Mir geringen Mitteln vollbringt Schaſſers Muſe Schö-⸗ 
nes und Grhabenes. Welcher parriorifhe Sinn, welche belebende Kraft 
berriht in ten Heinen Gedichten, aus denen bad liche Büchlein be+ 
ſteht, — welcher eigenthümliche Schmelz zieht fi über ben lebendigen 
Verebau! — Scheffet verfieht es, ums zu gewinnen und au fefleln. 

Dieſe Botiv- Zeilen befingen Kaiſer Franz Joſeph I. vor Raab, 
den Erzherzog Albrecht, bie Generale. d'Aſspre, Benedet, Blam-Wallat, 
Gorzfometz, Hıpmau, Henpi, Heß, Ielacie, Kempen, Lamberg, Latour, 
Riechtenfiein, Buchner, Radetzky, Mufavine, Schlid, Schönkale, Felir 
Schwarzenberg, Iburn-BalerGaflina, Welten, Windiſchgrätz, Wohlge - 
much und Wratislam, den Oberft Kopal, bie Wiener Freiwilligen und 
die topfern Schwerter Deflerreiht. — Wenn auch jeden Kelten nur 
4 Beilen gewibmet find — fie reihen aus, denn fle enıhalten mehr 
Stoff zum Nachdenken, als jeitenlange Reimereien gemöhnticher rt. 

Dbzleih eine zweite Auflage biejem lieblihen Büchlein an fich 
ſchon zur Empfeklung dient, ſo madhen wir und doch no bie befon- 
dere Breube, ed warm ben warmen Herzen zu — * * 

3. A. G. 





Deutfchland. 


Bayern. — $ Hugsburg, 3. Dez, Im der gefirigen Öffentlichen 
Sigung des hieflgen Stabrmiagifiratd murbe mirgeiheilt, daß ber hiefige 
Babrifbeflger Hr. Karl For ſter zum Borfigenden des Handelt» und 
Fabrikrathes, und zu befien Gtellvertreier der Kaufmann Hr. Auguf 
Braum erwäblt worben fei unb baf bie Hanteld« unb @ewerbefammer 
am 15. kommenden Monats zufammentreten werde, Dabei lamen auch 
bie vorläufigen Anträge des Sandels- und Fabrifd», daun bed Gewerbe» 
Mathed, welde von den einjhlägigen Kammern in Beratung genomr 
men werben folen, zur Kenntniß ber Anweſenden. Im Weſentlichen 
sehen biefelben babin: a) Der Handeld- unb Fabritkrath ber 
ontragt ein gleiches Handelsrecht, dann gleiches Müng⸗, Maah» und 
Gewichtsſhſtem für ganz Deutſchland; Wrleichterung und ſchnellere Ber 
fÖrberung bes Güterverfehrd und zu diefem Zwedt die Heiflelung einte 
zweiten Schienengeleiſes auf ben bayeriichen Staatäbahnen und bedfall« 
flge Verfändigung mit den nichtbaheriſchen Bahnämiern; b) der Ge 
mwerberarh wünſcht Rachforſchungen gepflogen über die Urfachen ber 
Berarmung bed Gewerbſtandes, wodurch auf Milterung ober «Hebung 
berjelben hingearbeitet werden fünnte und beantragt fernerd He Bier 
derertichtung einer @ärtner-Innung. Endlich wirb c) ſeitens der Kra- 


mer-Ianung, Beſchränkung der Konzefiond « Verleihung, Abwehr 
ber @ingriffe bed Gewerbeſtandes im die Gerechtſame und Panteltber 
fugniffe der Derailiften, ftrengere Ueberwachung ber perfönlichen Befäs 
bigung, Aufhebung ober doch Beihränfung der Dauer ber Dulien, ber 
antragt; welchen legteren Wunſch jeboh ber Magiſtrat fih nice 
anzueeignen vermag. Der katholiſchen WBohltbärigfeisspflege iſt der 
namhafte Zuflug von 2000 fl. durch Vermächtniß des verlebten Pri- 
patier Hrn. Shmibrbauer zugegangen, woraus die Zinſen an Haus« 
arme zur Vertheiluug fommen. Gbenio bat berjelbe 1000 fi. für das 
Bach'ſche Seelhaus tefirt unter ber Beringung, dag nunmehr eine 
weitere barmberzige Shmeher in ber genannten Anftalı aufzunehmen ſei. 

“ee us ber Oberpfalz, 2. Dez Die zunehmende Bopulation 
und bie gegenwärtige Theuttung veranlaffen, bie Aufmerkiamfeiı der 
Narionalöfonomen auf bie Kultur öder, aber kultivirbarer Gründe hin» 
utenfen. Auch unjere Oberpfalz befigt folder Gründe noch mehrere 
und e3 mußte baber um fo erfreulicher jein, zu vernehmen, daß unjere 
bohe Gtaatöregierung die Nusfiche eröffnete, die Kultivirung und Ber 
wirthſchaftung ber Öben Gemelndegründe durch kleinert Summen aus 
Sıaarsfondd zu unterflügen. Diefe Ungelegenheit biltere in einer ber 
legıen Gigungen unjeres landwirthſchaftiichen Kreis» Komtid’s einen 
Gegenftand ernſtlicher Berathung. Der Hr. Meferent made dabei ger 
wiß nicht mit Unrecht darauf aufmerkiam, daß die Erreichung bes Imedes 
durch den vorgängigen Erlaß eines Weite» und Kulrurgejeges bedingt 
ſei, daß leboch eine vorläufige Maßregel dahin getroffen und dem Zweckt 
etwas näher gerüdt werten fönne, wenn in Bemeinten, weldhe oben 
bezeichnete Gruͤnde befigen, einige Aagwerke berielben den bärftigfien 
Mitgliedern zur unentgelilihen Benügung überlaffen, und bieje nad 
tem Maafe des Fleißes ihrer Bemirchihaftung durch Meine Unterftüh- 
ungen ermuntert werben. Ich kann bier nicht unterlaffen, des wohle 
thätigen Ginfluffes zu erwähnen, ben unfere landwicthſchaftlichen Vers 
eine im ganzen Kreiſe ausüben; fle ſiud aber auch getragen und belebt 
von dem unermüblichen Eifer bed Rreislomires in Hegenöburg, welches 
unter jtinem würdigen erften Borftanse, Herrn Regierungspräfleenıen 
Erben. v. Kündberg, feine Belegenbeit unterläße, die Landwiribidaft zu 
Geben und zu verbefiern, und dad Wohl von Tauienden durb Ünıfern« 
ung alter Borurtbeile und Hinmeljung auf wirklich beſſeres Neues 
zu begründen, 

Würzburg, 2. Dez, Won ber Banterunterflügungsfaffe wurden 
im I. Quartal unterflügt 1499 reiſende Aıbeiter; im Arbeit gemieien 
49; von ber Unterſtühung ausgeichlofien 299 und zwar wegen mans« 
gender Regitimarion, zu früh wiederholten Anipruche, Berrele, wegen 
Bälihung im Wanderbuce, Trunfenkeit und wegen Arbeirverweigerung; 
223 erhielten die Uinterflügung sum zweitenmale. — In der Sitzung 
bed Bezirkötomited Damm vom 9. Oftober ıheilte der I Vorſtand, Hr. 
Randrath und Borfimeifter Dr. Müder die angenehne Nachricht mit, 
baf ibm bur bad ſehr verebrliche Komitemitglied, Herrn Preiberen v. 
Gemmingen old Preis zur Nufmunterung un» Förderung des beabſich⸗ 
tigten Breiepflügene, vier Duketen als Geſchenk zugeflellt worten feien, 
morir er tem erlauchten @eber, Er. König! Hoheit dem Prin— 
zen Übalbert von Bayern, ben tiefgeiühlten Dank ſchriftlich und 
mündlih aue geſprochen habe. Die Abbaltung des heatfihtigien Breis- 
pflügerd wird bis zum nächſten Frühlahre, Ende Mai’, unmitieibar 
nad der Gaatzeit und vor ber Hewernte, verichoben. Amei Mißſtände 
wurden beſonders bervorgetoben: tie fi häufente Veeinträchtigung 
bed Eigenthumd und bat Vorkommen gemeinichaftliken Kltens von 
Schweinen und Schafen; für beide wurde flrengere Handhabung ber 
Blur» und Polizeiftrafordnung ald Mittel ter Abhilfe anerfann: un 
von bem Tal, Herrn Stadtlommiſſaͤt und Landrihter Schmitt wegen 
Grlaffed zwefdienliger Berfügungen bie berubigendften Zuflderungen 
erteilt, — Bei dem Bezirkekomite Arnflein wurde eine jährlihe Be» 
fichtigung bed Balelviehed nice nur als fehr nüglich, fondern auch als 
ſeht nothwendig anerfannt. Gebr erfreulich war bie von tem f. Zanbr 
gerichtevorſtande Gran. Krei gemachte Mirheilung, daß bie gegebenen 
Borfrifien Über Biebung der Ent» und Bewäfferungdgräben 
allenthalben im Bezitke voljogen jein. Es wurde fofort auch noch be» 
ſchloſſen:? in den Gemeinden dahin zu wirken un» namentlich inteili« 
gente Buröbeflger zu ermuntern, mit zem Drainiren ben Anfang 
au machen. 


Württemberg. — W.C. Stuttgart, 2. Dez. 33. MM. Hobel 
ten der Kronprinz uns bie Aronprinzeffin haben hrute Ahr neues Pas 
lais In der Königeftraße bezogen. — Das geftern erwähnte Geb. Nathds 
Meitript an die Kammer ter Abgeorbneren jagt im Weſentlichen: Die 
Kammer bürfe wohl überzeugt fein, daß vor Entfchliefung ber Wieder» 
einderufung ber Stände die Intereffen bed Bandes in reifliche Grwägung 
gerogen und ber dermalige Mortfland nicht aufer Beachtung gelaffen 
mworben jei. Gin unbefangener Blid in tie eingebrachten Geſehebent⸗ 
würfe habe die Kammer zu der Ueberzeugung führen mäffen, baf manche 
berjelden mit Ordnung bed Sraarthaudtalte, auf welchen ſich nach der 
eingereichten Bitte bie Verathungen beſchränken folten, in genanem 
Bufammenbang fleken, waͤhrend andere dazu beflimmt feien, die herr 
ſchenden Uebel» und Mortflände zu bejeitigen. Nach ben Erläuterune 
gen, welche Se, Gre. der Herr Minifter des Innern gegeben, hätte Mi 
die Kammer hierüber berubigen und ebenſowenig Zweifel darein jegen 
hürfen, daß auch die gegenwärtige poltsiiche Sage Buropa’s aufs Volle 
Mndigſte gemürbige worden ſei. Hieran wird bie ernfle Bemerkung 


geknüpft, bah in ber Rammer bei Berathung ber Bertagungsfrage Aeußer⸗ 
ungen vorgefommen felen, melde um fo mebr mit Befremten erfüdt 
haben, je dringender gerade in ber gegenwärtigen Zelt, auf weldhe in 
ber Eingabe Bezug genommen mworben jei, bie Aufforderung liege, ſich 
berartiger Meuferungen zu enthalten; es werde baber bie Grwartung 
audgeiprocdhen, daß bergleichen nidyt mehr wieberholt werben, Im wohl» 
verflanbenen Intereffe des Landen, iſt ichliehlih in dem Bericht ange» 
führe, Fönne baber der vorgeiragenen Bitte um Beſchränkung der Ber» 
bantlungen auf Feſtſehung ted Erard nicht Statı gegeben werben. 
Im Uebrigen bleibe es der Kammer überlafien, durch entfprechende Ab⸗ 
Fürzung der Berathungen einen verminderten Kofſtenaufwand berbeizus 
fübren. — In ber beutigen 23. Sigung der Kammer ber Abgeorbnneten 
murbe ber Gejegedentmurf, betreffend bie Ganbbabung ber Staats auf⸗ 
fir über verwahrloste Gemeinden, nur 9 Artikel umfaffene, 
volfäntig zu Ende beratben und mit 73 gegen 5 Gtimmen ange- 
nemmen, 

Freie Städte. — Frankfurt, 2. De. Muh Württemberg 
und Wedienburg treten dem Aufagartifel zu dem Bündniß vom 20. 
Aprif bei, und mas von gegentbeiligen Mbflebten belder Megierungen 
berichtet wurde, erweist fldh als unbegründet. Von Wärttembergs un 
beringtem Beitritt it man bier feit geftern ihon auf bad beftlimmteite 
unterrichtet. Der Bujagartifel wurde in der heutigen Gigung dee 
orientalifihen Husichuffese mir Binfimmigfeit zum Ausihuhantrag er» 
beben, er erfubr nur in der Mebaltion einzelne kaum ermwähnensmerthe 
formelle Movififationen. (U. 8.) 


Rußland. 

Petersburg, 21. Nov. Die Greignife in China nehmen bier bie 
ganze Aufmerkjamkeit In Anſpruch; nicht allein, well bie geograpbiidhe 
Lage Rußland nöthigt, das, was In dem Meihe der Mitte vorgeht, 
nice mit @leichgültigkelt zu betrachten, fondern auch, weil die dortigen 
Wirriale ben Hantel Rußiande mit China in ernſtliche Gefahr zu brin« 
gen droben. Wir bören aus Kiächta daß zmei habe Kineflihe Beam- 
ten, Ban und Anbau, dort eingetroffen feien und durch das Stadthaupt 
von KRiädta mir dem Civilgouverneut von Irkurst ſchriftlich verlebrten. 
Die Unterbandlungen müflen ein günftiged Mefultat gebabr haben, benn 
tie Beamten verfügten fi ſehr aufriebengefteßt in ihre Heimat, 

Petersburg, 23. Nob. Unserm 3. d. M. if eine für bad linter« 
richte weſen des Meike nicht unwichtige Berwaltungsmaßregel beliebt 
worden. Zur Börberung bed Stubiumd ter orientalifhen Sprachen 
foQ nämlich die bei der biefigen Univerfltär beflebende Abtbeilung für 
tieie Sprachen in eine beſondere Bafultär verwandelt werben, mit Lehr-⸗ 
fühlen für: Arabiſch, Verfiich, Türkiſch, Tartariih, Mongoliſch ums 
Kalmückiſch, Grineflfh, Armeniſch, Hebräifh, Grufinifh und bie Mend- 
(hu Sprache. Diefer Fakultät if ein Grat von 26,276 Mubeln jährlih 
autgeiegt. woru die Fonts von den nunmehr eingejogenen Abrheilungen 
für orientallfhe Sprachen. mie an der Univerſttät Kaſan, dem Miches 
lien 2preum und Ghmnafium in Odeſſa ıe , binzufommen. Mur am 
erſten kaſan'ſchen Gymnaflum wird in Rüdfidt auf die örtlichen Ber- 
kältniffe ter Unterricht in ber tartarifhen Sprache für vier Zöglinge 
beibehalten. um Unterricht in ber St. Perersburger Fakultät werden, 
außer den etardmähigen 26 Sripenbiaten, auch Gtubirende auf eigene 
KRoften nach ben Garüber beftebenden Borjchriften zugelaffen, ferner 
Stipenkiaten verfchlebener Debörten, nad dem Brmeffen ber leytern. 
Der Curſus in ber neugegrünberen Fakultät wird nicht mie fonft wier, 
fondern fünf Jahre dauern. Außer tem Dekan ter Fafulrät follen 5 
orbentlihe, 4 außerordentliche Profefforen, 3 Aejunften, 3 Lektoren 
und 1 Lehrer ber orientalifhen Kalligraphie dabei beſchäftigt fein. Die 
Grnennang des Lehrperjonals if dem Minifter für Bolkdauffiärung 
überlafien. (H. NR) 


Petersburg, 23. Nov. In ber Nacht vom 13. zum 19. Novbr. 
verbreitete ein toler Wolf. von auferordentliher Größe, der von ber 
Jelagininſel herübernefommen mar und bi® gegen 7 Uhr Morgens fait 
durch Pie ganıe Stabt umberftreifte, nroget Gntfegen. Zuerſt, gegen 
4 Uhr Morgens, Aürzte ib das wütbende Thier auf den bieflgen Bür- 
ger Wlaffom, warf ihn zu Boben umd jerfleiſchte ibm bie linke Shul- 
ter. Einen Boligeiwädter, ter Jenem zu Hilfe ellte, biß der Wolf im 
beide Arme, worauf er die Flucht ergriff, auf feinem Grreifguge durch 
die Stadt aber (ſoweit biöber ermirtelt worden iſt) noch 31 Perfonen 
verletzte. Gegen 7 Uhr wurde bas Ungeheuer gitodtet. Die Verletzten 
leben unter ärztlicher Pflege, man if aber noch beute in großer Angt 
da wahrſchelnlich aud Hunde unb andere Haustbiere von dem 
gebiffen worden find. Wotizeiticherfeits find alle Mafregeln zur Ber« 
büruna weiten Unglüds getroffen. (dB. R.) 

Obeffa, 18. Rovbr. Ende vorigen Monats trat hier fehr verändern 
Uche Witterung ein. Im den Mächten fant oft das Onedfliber unter bem 
Geftierpunft. Am 12. und 13 fiel Schnee, und am 14. waren alle Stra- 
Gen bavon bebeckt. Worgeftern ließ der gleichzeitig eingetretene Froſt nach, 
und ber Schnee verſchwaud bei heiterem und warmen Weiter, Ülnes jo 
früßen Gintritts des Winters, befonderd aber Schnecfalles, der Daͤcher und 
Strafen mit bier Krume überzog, kann man ſich kaum erinnern. — Im 
ben legten Tagen find aus Ronftantinopel mehrere Schiffe hier eingetroffen. 
Aus Kertſch wird gemeldet, ed wären dort feine unbefrachteten Schiffe mehr 
vorhanden Das letzte öfterreichiiche Schiff wurde Anfangs biefes Monats 
nad England, und ein griechiſches Schiff nah Marfeille beft achtet. Dauilt 
wird wohl für dieſes Jahr der Handel fein Ende erreldt haben, — Gin 


Zalferlicher Ukat, betreffend bie elumg bes Gouvernements Taurien von 
ber Mefrutirung, iſt heute „veröffentlicht worden. Von tft bier bie 
fehr problematlihe Runde vom Siege einer Compagnie Ruffen über Schampl 
und 20,000 jelmer Leute eingetroffen, deßglelchen, daß bie 9, Divifion 


DOrientalifche Angelegenheiten, 
Aud Büharef, vom-22..Noy,, jhreibt man, kai auch die bort 
garnifonirenden PBataillone der türfifchen fombinirten Reſerve⸗Divifton 
Marſchbefehl baten. Sie werden in Bufareft indeh durch andere Bas 





















Saden’ihen Korps in Gilmärichen nach der Krim rüde Die taill s Gi feßt werben. (M. 
258 fo fhlegt, daß Die Baßl der Berde und Mannicaften | Drsne-2ut Glurgems erfept werden. (ft. 8) 
gewöhnlich viele Verluſte fehr zufammenfchmitzt. — Die am Richelieulpgeum Me es 


bisher beitandene Sektion für orientaliſche Sprachen wird geſchloſſen und das 
Stiftungsfapital nebſt dem Budget zum Unterhalte einer neuen, in ber Gaupte 
ſtadt ind Leben tretenten Facultät für morgenländifche Sprachen verwandt 
werben. (Köln. 3.) 
Kaliic, 28, Nov; Nachdem die Aliirten te Unzulänglichfeit 
ikrer Grreitfräfie in der Krim erkannte haben unb diefelben fortwäß- 
rend vermebren, treffen aud die Muffen, wie mir bereits gemelber has 
ben, meitumfaflente Rüſtungen, und ſuchen bie anbefohlenen Zuzüge 
der Adiirten zur Berflärfungen ibrerfeits ausjugleihen oder mehl 
gar noch zu Äberbleten. Es Reben in ber That Mußland no jurdt- 
bare Truppenmaffen zu Gebote, und dasſelbe ſcheint jept einige noch 
nicht gebrauchte Korps ind Beld zu führen, denn auch der Komman« 
dirende bed erſten Infanterieforpe, GWenerallieutenant Sicwers, if 
aus Mitau, wo während ber Offer» Erpedition bad Hauptgnattier bier 
ſes Ko:ps mwır, in Warſchau angefommen, und dad Sägerregiment 
Eſthlaud folgt ihm auf dem Fuße nah; deögleichen fol das Säger- 
regiment Narwa und bad blaue Sumekiſche Hufarenregiment ſchon in 
Polen eingerüdt fein. Die ganze zweite Divifion bed Generallieute- 
nanıs Dombpezeff befinber fi auf dem Marie, und es fielen fon 


Preußen. — Die IL Kammer tt am 2. Dezember ihr Präfl- 
bium auf bie erfien 4 Wochen gemäblt, und awar (bei 263 Asfimmen« 
ben): zum Präfitenten ben Grafen Schwerin mit 157 Etiuimen (Abg. 
Nöldehen erbielt 99 Stimmen), zum erflen Bicepräfldenten den Grafen 
Arnim · Heinrichodorf mit 135 Stimmen (Meichensperger erbielt 125 
Stimmen) und zum weisen Bicepräfldenten Hrn. » Berkinann-Holl« 
weg mit 136 Stimmen. Lepterer hat den Baron Geyr v. Ehmeppen« 
‚burg erfept, welcher in der vorigen Seiflen zweitet Bicepräfidene war 
und bießmal nur 124 Grimmen erhielt. Bei diefen MWablen ſtimmten 
bie Rinfe, bie katholiſche Fraktion und bie Pariet Bethmann · Houlweg 
zuſammen 

Oeſterreich. — Wien, 4. Der, Vorm. 10 Uhr 22 Min. Der 
am 2, b. M. unterzeichnete Öfterreichiiche Vertrag mit den Weinächten 
wurde aller Wahrſcheinlichkeit nach nur vorbehaltlich beflimmter Gven- 
tmalitäten abgeidhloffen. (I. D. d. A. 8) 

»* In Bolge des Gerüttd von einem Abſchlufſe eines Bünpniffes 
Defterreihs mit ten Weftmächten ſchig die Wiener Börfe am 2. Dez. 
mit fleigender Tendenz. 


in Tegter Zeit tie zahlreichen Beförberungen beibtefer Divifionauf. So⸗ 
mit — (el bald das ganze erfle Infanterieforps in Molen 
tenn bie erfle und dritte Diviflon, nämlich jene der Generale 
Gs liegt wohl Har 
au Tage, dag unier folden limfländen, die Zuzüge nad ter Krim und 
nad Beffarabien auch im Winter, infofern dies des Better geſtatten 
Dad DOmer Baia mit feiner gleihfalls 
Ijenen Gtreiimadt im Winter gegen Gortſchakoff 

fehr zujammengefchmolz area ern 
Goriſchakoff durch eine Diverfion nicht ſchrecken laſſen. — Graf 
nr Er als Kourier nah Warſchau gelommen war, iſt wieder 


fleben, , 
Meitern und Die fleben bereits ſeit Monaten ba. 


wirb, nicht aufhören werten. 


nichts unternebmen wird, läßt Ah mobi erwarten. 


nah St. Weteröburg zurüd gereist. (Eloyd.) 


Girem Sındelöbriefe aus Kiiheneff vom 15 Movember ent- 
nebmen wir folgente Zeilen: Gin fremder und oberläglidher Beobacds 
ter würbe aus unierm gegenwärtigen hauptfädterifchen Treiben kaum 
entnebinen, daß wir und fo nahe dem Kriegeſchauplatze beſinden. Von 
der Regierung, ſo wie auch vom Kriegelommando wurde Alles auige- 
boten, um bie verſtörte Nboſignoriie unſerer Sradı heiter zu flimmen. 
Beamte, bohe Offiziere, eifrige Parrioren geben häufige Bäle, zu benen 
Gin großer 


in ber Regel eine febr große Zahl Säfte geladen werden. 
Theil ber Odeſſaet Einwobnerſchaft, die ih von ber bedrohten Bafen- 
Hart hieher geflüchier, erböht ba6 Beben ber Stabr. 
Boltellaſſe vergißt Freilich für den Moment den Ernſt ter Zeit, inebe · 
ſondere da und die Nachrichten nur ſehr ſpärlich und nur von ruſſi· 
ſchen „Biegen* zulommen; — bie Stimmung ſedoch in höhern Kıei« 
fen it ſeht trübe. Im legterer Zeit finden häufig Garniſonewechſel 
flatt — alle in ber Richtung nach DObefja, doch ſoll ihr Befiumungs« 
ort welter liegen. Wir erhalten Zuzüge aus Pozolien, tbeilwelje au 
aus ber Ukraine. Bor ungefähr vierzehn Tagen if ein bebeutenher 
Aruppentrandport nad der Tonau abgegangen; ed fcheint, daß man 
jegt ſehr ernſt auf ein Borrüden Omer Vaſcha'a dentt. Ich loͤnnte 
Ionen Ausführlicheres darüber mitthellen, doch ich fürdte, ob dieſe 
Zeilen dann auch an Ihre Adreſſe gelangen würden. — Der Merfehr 
mie ber Moldau ift gang aufgehoben; nur noch mit der Bufomwina ber 
Heben lebhafte Handelöverbindungen, Me fi aber im Momente größ« 
tentheils auf @erreite rebuziren. 6 werben große Getreidequantitäten 
über die Grenze geſchafft, da man ein Gerreide ⸗-Ausfuhrverbot in den 
nääften Tagen erwartet. (Rlohb.) 

PC. Zu Gunſten ber Abgebrannten von Gleblce, meldes ber 
fannlih vor einigen Wochen ven einer verheerenden Feuersbrunf bes 
troffen wurde, bat ber Fürft Statihalter des Königreichs Volen, wie 
aud Warſchau vom 30, November berichte wird, ein Jahr lang im 
ganzen Umfang jenes Königreichs milde Beiträge zu fammeln geflattet. 
84 jolen zu diefem Zweck vom 15. Dezember an bei den Mebaftionen 
ter „Warfhauer Megierungs« und Polizei-Zeitung“ und des „War« 
ſchautt Kuriera*, fo wie bei ben Poltzel-Rommiffarlen, Liften ausgelegt 
werden, um die Nemen ber Geber und bie Beträge ber Gaben barin 
zu vetzeichnen. Die lehteren werben dann von ber Warſchauer Ober 
Polijeiverwaltung an den Givilgounerneur bes Gouvernemente Lubtin, 
zu welchem die Stadt Giedice gehört, abgeliefert werben. — Mittelft 
Befanntmachung ter Megierungs: Kommilflon der Binanzgen des König- 
reicht Polen werden alle diejenigen, welche Anſprüche an dab Wermds 
nen nechttehender acht Verſonen zu maden haben: Eduard Borzunati, 
Tifter Dobrofieiefi, Karl Bono, Sippolgt Blafer. Lucian Rulmwice, 
Lutwig Surawöfi, Bincenz Orlezynsti und Yullan Szacinäfi, aufgefor» 
dert, Ad damit vorihriftämägig zu melden, da tie 8 Genannien wegen 
yallüiher Vergebungen zur  Bermögens- Konfltfation veruriheilt wor 
ben And und Meier Urtheileſpruch unrerm 44. Juli d. 3, bie BeRätig- 
ung 38 damaligen imierimiflifgen Siatthalitr, General Rädiger, 
erhalten bat. 


















Die mittlere 


Durch clerköchfte Verordnung tom 30. Mov. d. IE. if ter Belas 
gerungäzuftend im @roßberzegihum Siebenbürgen von 15, Dezember 
an aufaeboben merken, 

Rußland. — St. Petergburg, 25. Rovbr. Laut Tagebes 
febl vom 23. ». if Oberfi Graf Molerberg zum Gtelvertreier des 
Krlegögousernement von Aaurien ermannt morden, In demſelben 
Tagsbefebl ſpricht ber Kalſer ber Barnifon von Rronflabt feine Aner» 
fennung für die im Laufe des Eommerd mit Aufopferung volführıen 
Arbeiten aus, und banft den Chefs, daf fle darauf bedacht waren, bei 
biejer mühevolen und anflrengenben Thätigfeit auch das Wohl der Wanne 
ſchaft zu berüdfigtiaen. (9. 9.) 

Oriental. Uingelegenbeiten. — Honftantinopel, 23. Nov. 
Ein Winiſterwechſel har Ratıgefunden. Meſchid Vaſcha if zum Groß» 
vezier, All Pafba zum Minifter ders Arufern ernannt worben. Das 
Bombarsement von Sebaſtopol wird fortgeſegt. Thphus, Dosenterie 
und Gtolera herrſchen unter ben beiberfeitigen Truppen. Die türfifchen 
Aruppen find bereitö zu Warna eimaeichifft worben, FTDERvufD) 


i$amilien: Nachrichten. 

Geſtorbene in Münden: Senrad Sammerb, f. Mundfech von bier, 47 
I. a. — Fram Seiß, Bedienter zon bier, 28 3.0. — HIofann Schaafl, Soldat 
vom £. 13. Inf-Meg. vom Bayreuth, 24 3. a. — Hnkreas Schuler, d. Schuh⸗ 
machermeiſtet von bier, 879.0. — Auguſta Etell, F. Hefgärtnersgattin von bier, 
54 I. 0. — Heintlch Daniels, Schlofjergefelle vom Eeternförke in Schleswig, 26 3. 
a. — Bord, Willner, Bärtnersiehter von Buitenfetten, Ber, Neuſtatt a, d. Arc, 
24 3.0 — Kulhar. Dintl, 6. Melbertgattin von hier, 44 I. a. — Karol. reiln 
». Heppenflein, f. Miniferiafrathstochter v. 6., 46 3. a, 3. Gögerl. Bauetoſehn ven 
Mbeedorf, Oler, Übersberg, 26 I. a — Jofıpha Kom, Pſtundnetin ». b., 59 I a 
Ehrifllaon Bertram, Medsanifus ven Kopenhagen, 73 3.0. — Jofſ. Retk, Eolhat 
vom #. 4. Inf.:Reg. König Lubwig, 22 9. a. — Gettlieh Schab, Handlungebuch ⸗ 
balter von Hübberghaufen, 43 I... — Ludwig Schnelder, k. Hoffutfiher von bier, 
41 3.0 — Katharina Kaftner, Schuhmocersgattin ven hier, 51 I. a. — Barb. 
Bren, Wäfgerafrau von bier, 48 3.0 — There Aledl, Bauernstoster von 
Hermannsreuth, Ger. Remnatb, 28 J. a. — Barbara Sendermairr, Wirthemittwe 
von Egling, Ger. Landederg, 60 9... — Margareiha Rofner, Dienfimag> von 
bier, 25 3. a. 

Auswärts geftorben: Sr. oh. Chr: Bühler, Kaufmann, 58 3. a, 
in Nürnberg. — Sr, Dr. Jehaun Seflin Andreas Eieger, E Arvefat, 68 I a, 
In Reuſtadt a. d. Alſch. — Frau Irleterife Rommel, geb, Lecpolb, Bierbräners: 
mwittwe, 70 I. a.. in Augsburg. Sr. of. Heinrich Heinifh, Schullehrer, in 
Penjenhofen. — Sr. Georg Leonhard Heidner, Safactmeler, 65 J. a, in Nuͤrn⸗ 
berg. — BWilgelmine Herder, Shifefapitänstochter, in Augsburg, — Frau Mage, 
Armelb, Gymnofiatprofeffersgattin, 62 3. @, in Bamberg. — He. Exbaftian Höfer, 
ehem. Pofhalter, 54 3. a, in Dettelbach. 
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Augsburg, 4.0. (Bft. Augss. Gore. — 6A. fürdeutfcher Bereintmährung 
ka. 24’, Bröuh.) Mnfertem 8.6. 83P, 2 M. — P.; Hambun 1.6. 72°, 
@, 2 M, 72°, ©; Min in 2em tg — 2,77, 8; Ir. ©. 
FT @;  Branffurt a. ML. 99, @., 2 M. 99 ©, 3M. 98°, G.; Berlin 
18. 108° 8.5 Beipiigt. ©. —— 8.1057, @;; Benson I. ©. 9,41. 3 M. 
2.39 92,3 9971; Varis 5 _ 2., 116,0, 3m. — @; Eyon 
LS. —— B; Rufe. —— 9; Mallın 6. 80,0, — 
B.;5 Senna S. 51, 0, 2m. — ®.; Erems f, ©. 62", &,; Bearbig 
Le. 617,,8,2m. — 9. (1.8) 

MBugsburg, 4. Dei. Bapır, 3',,pror. Dblig. 85 P, — @; 4m. 
AP, — @; Aprep, Grunde.» Abldf,»Oblig, 20 P., —&; titte 4 prej. 
85°, 9, — rino N. Gmifien — Y. bitte II, Gmiffion 99',9.; bitte IV, 
Imiflon 100%, 9, — @  Wanks Altien I Sem. 706 8, — ©; Sprei. 
öflerr, Met Obl — ©., 4'/,prog. — @,; mürttemb, "pre. Ob, — B. (8. 3.) 

“Wien, 4. Drj. dpısy. 82 41 Myapeog. 72; BorterieBlnkchendskenfe 
son 1839 121’, ; Bantaktiın Bamb.ssenet bprez. Mulde — -. 
Morbönhmattim ——. Med felfurfe: Augsburg neo 126%, B; Bonten 3 Mi 
12.10. Beldkars: Müngbufaien 0, Drft.BottMnkteof: von Abd: 97, 


F Beronmprilige Nerattion: Dr. 9. Baller. 3.8. Bopi 
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Allgemeiner Anzeiger. 


., Bekanntmachung. 


Die Mirberherfiellung von Hypolhel⸗ 
büchern beiteflene, 


Mus ten verhertenben Rlammen, melde am 25. 
April d. Ye. in biefiger Statı und namentlig auch Im 
*. Lanbgeriätsgrbäude würbrten, Tonnten nur bie op 
pethetendũchtt für 6 Bantgemeinden velftäntig gerettet 
werben, während jene für bie Gtabt Sammeldurg nur 
shellweife in Sicherheit gedracht wurten, alle übrigen 
aber zugleich mit ven fämmtliden Sppoikefenprotofoiien, 
Beilagen und vielen ausgefertigien Urhunten dem raſen⸗ 
den Wlemente zur Vernichtung uͤbetlaſſen werben mußlen. 


Es müfen felort bie Orvrothekendũcher für bie Statt 
Hammelburg, dann für wie Lantgemeinden Dies 
bad, Dittiofsrer, Reuerthal, Brantem 
beumnn, Morlesam mt Oh ſathal mo 
denberg, Dberefhenbad, Reith, Thuk 
ba, Unterefhenbad, Bölterstieier mit 
Dede» und Mıttelmüble, Waißenbach, 
Wartmaunnértoth, Beſtheim mb Wind 
Helm nen dergeſtellt werten, zu weldem Smede 
Volgendes zur allgemeinen Kenntulß gebracht wird, 


Ade aus erflärtem MPrieatwillen ober Kuaft desdies 
ſebes auf unbeweglichen Sachen ober die ſen glelchgtach · 
teten frucibeingenten dingllchen Rechten in Den oben 
genannten 15 Steuergemeinden pls zum 25, 
Mpeit I, 38, foͤrmllch deftellien oder »orgemerlten Sp: 
petbelen, Beiptitel, kraft deren Glgentdamte 
vete im Snpoihelenbude deurtundet waren, Ber 
f$ränftungen ber freien Berfügeng bes 
Beigers, Gigentbum s:Borbehalte, Mup« 
nlefangsredte, Beränherungs u Der 
bBapoibeeirungs»Berbote, Brotehatis 
wen, Renfllafen, überhaupt alle im Oy pothe · 
feugtſeht bepründeien Anträge und bush Ginirag 
In das Hopothekeaduch geigerten Me Hte auf Grund 
des früberen, terualen ned gelienben Beſtandes, nas 
menitih auch dit In Folge des Abtöfungsgefepes der · 
änterten Grunbarteiteun Sehentpfli 
tigteltanerbältniffe, Bobenzinte, Bw 
venzinsfapitakten sc, folen Seitens ber Mer 
tehtigten in bem geöffneten Lermine ; 


vom 30. Moobr. 1854 bis 20 Febr. 1855 


unter Der Felge dahler angemeldet wctden, daß ſonſt 
die Beteiligten bei Unfigung ter neuen Dypoibefens 
Bitzer nicht berüdihtigt werben fännen ‚, und fi ve 
ans ber Deffemlichkelt bes HOupethelenduchea etwa ergt · 
denden Nachtheile ſeibſt zuzuſchtelden Haben. 


Der Rame dee Gläublgere, und wenn He 
Fortarung urſetũnglich auf den Namen eines Anbern 
geftene tft, Die Nahwelfung des Meststitels, burd; 
melden dieſe Forderung an zen Anmeldenden ala Gkläus 
biger übergegangen if, ber Betrag der For⸗ 
derung web tem beduugenen Zinsfufie ‚ 3in% 
termine nnd ben Zahblungem edalltäten, 
vr Name dbesjemigen, wider ben ber neue 
Gintrag verlangt wird, Medhtstitel um Datum, 
Be Sadem oder Recht e, auf welden We Sppethet 
beeßt war, Veränderungen in der Derfom des 
Beitgers or Shulduers, Alter Bor 
Bug ber Sppsibeten, beetwa im Range borauk 
gehenden Süpethefmforberungen, fo wie alle eim 
Hypelheleutecht begrüntenden Titelu Momente 
Aud mit ken Mameltungen genan uns beftimmt 
zu beztichnen. 

Die Mumeltenten haben fig deghalb nach dleſen 
Beziehungen verher genau ju informiten, und kle Die 
ger der Grmeinten und Griftungen find inebefenbere 
von den refpeftiven Derwaltungsptrflänten entfpredend 
au belchren. 

1. 

Sind Urkanbden vorhanden, fo find bleſe in 
Urfhrift mit ber Mnmelbung vorzulegen, welde, 
nadıtem bie geihehene Produktion auf ibmen bemerft 
mworben If, sleder zurüdgegeben werten. 

Wünfhenswertber jeros iR, wenn tie Ber 
tbelligten Rat der Originalien beglaubigte Abfchriften, 


‚ser te mit ken Delginallen einfache Abſchtiſten über 


geben und bei den Mften belaffen, unter allen Umflän 
ben aber muß bei dem pargellirten Befipftante une jur 
Börberung des Gefäftes darauf beſtanden werben, daß 


die einzelnen Dbjelle, an melden Hypethrteurechte gel ⸗ 
ienb gemacht werben wollm, feferme fie bie 
Bahivon hüänfüberfteigen, nad ker Flähe, 
Lage, Kulturart, Erwerbentel map Tarwerih aber Kaufe 
preis, wo möglih auch mit Magate der Blannammer, 
ia elaem Verzeichnlſſe zu den Aften gebracht werten. 

Wernn Urkunden fehlen, fo find mit ber Anmeldung 
menigftens alle nölbigen Mufklärungen zu geben, bie ers 
forberligen Nachwelſe zu benennen, und alle nur irgend 
wie berũgigen Behelfe, Abſchriften, Aufſchreibungen un ſ.w. 
au übergeben. 

IV, 

Da die laudgerichtlichen Bermuntfgafter, Verlafſen - 
ſchafis⸗, Vertrags und Prozeß + Atitn mit Rusnahme 
einiger wenigen serbrannt ſud, fe werficht c$ ſich ven 
ſelbſt, daß bie Be-beiligten ten in Beägurfunten ermors 
benen Rechten, ven anf geſetzlichen Rechtetiteln deru⸗ 
headen, fewie jenen Hypotheken umb Hrpetbetenrechten, 
für deren Eintragung bie Gerichte ven Amtewegen zu 
forgen Haben, zus Wahrung ihrer Mete ganz befons 
tere Mufmerkfamteit (Kenten uns alle nur mög 
lihen Nahmweife beibringen ; insbefondere eilt 
bies für Sichteſtellung ker Vormuntfhaftsnermögen unk 
Beraufe, des Waters und Mruttergutes, für BWohnungss 
unb Inßize, Auczugs· und Leibgeding · Nechte. 

V. 

Die laufende n Sypoibetengefäfte fellen zwar 
während tes Anmeldierinines nidt ruben , fie fönnen 
jedech gleichfale nur als Aumeltumgen und Warmerks 
ungen anfgenemmen merken, und müffen bie inträge 
tm Hppeihelenbuße bis nah Sammlung und Crenung 
bes Materials ansgefeht- bleiben. 

Uebrigens werben in dieſen Bezlefungen nur bie 
offenbar dringenben, unverfhiehlis 
Ken Anträge angenommen, und zu keren Anmeldung 
und Bufnahme Me Denneritage jeder Mode bes 
ſtimmi. 

VI. 

Nach ben gefschenen Anmeldungen werten bie Ber 
nehmungen ber Schuldnet fowie bie noͤlhlgen Rechterchen 
vorgenemmen, und die Glaãubiger, wo «# nölhig if, 
{prjieh zu den besfalligen Verbanrlungen gelaten werben, 


Yu. 

Die auf Wirterberftellung ter Sypothelenbüder ab- 
glelenden gerichlichen Hmblangen gefdichen tare und 
Rempeifrei, foferne mur dag Beſtehen des Hype⸗ 
ihe lenrechtes nacgemielen oter deſchtinigi ift, 

vm. 

Die Anmeldungen, welge mändii ober ſ rit⸗ 
li geſchehen können, werden wit Ausnahme der Dom 
nerfage dann ker Sonne und Felertagt und deo 28. 
Nevenbtr täglich VBermittags 8 bie 12 
User im Gehgäftspimmer Mre. 2 turh bie Hiefür bes 
Higimten belden Kommilläre entgegengenommen werben ; 
bie Nagmittngebureauftunden müffen zur Ordnung bei 
Naterlais und ym ben noͤthigen Verfügungen verbes 
halten bleiben, 

Denn Biest das unterfertigie töniglidhe Landgeriät 
kie nöthigen Direltiven gegeben zu haben glaubt, fo 
srrirauf eo aber auch zu fämmilihen Intereffenten, daß 
fie die ebenfo [hwierige als wihtige Aufgabe 
behufa fürderliger Crledigung und Im eigenen Intereffe 
kur bereitwiliges Antgegenfommen, naritatlich darch 
verläfige und fhnele Uuhandgabe aller erforkerlien, 
zehtzeitig zu verſchaffenden Mufflärenaen und MWebelfe 
unterlügen, iusbejonbere auch ben maffenhaften, 
ungebufbigen Antrang, ſeviel thunlich, vwermels 
ben werben, 

Hammelberg am 21. Dlteber 1854, 


Königliches Landgericht Hammelburg. 
ER. 656, Mofer, L Lantrirter. 
2. Bekanntmachung. 
Drbitwefen des Eöltners Joſtph Mic 
finger von Rlnfing betr, 

Naben ſich bei der Tagefahrt am 11. +. Mita 
kein Kaufslichhaber zum Nnmwefen des Bauers Solch 
Biefinger zu Ginfing hetvorgethan bat, fo wir 
weitere Tagsfahrt zur Vornahme ber zweiten Verſtel 
grrung auf 

Samftag den 30. Desbr. I. 38, 


Vormittags 10 — 12 Uhr, 
in loco Blafing, ber Gsemelnre Bachberg, anbrrammt, 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn, 





ved bemerlt, bafı biebel ber Hinſchlag ohne Rüdjict 
anf den Ehäpungswerth erielge, 

Das Ansrfen beſteht aus: 

1) Dem Wohnkaus mit Keller und Stall unter 
einem Dice, freiſtehtadem Stadl mit Sofraum, 
der Starl ganz von Holz mit Strohdach, das 
Dobnhaus mit gemilter Bauart im elmas 
zulndfem Zuſtande mit Reafhinvelvah, Pl.⸗Mt. 
331, zu 0,13 Dep, 800 fl, 

2) bem Gras: und Okftgarten, Pl+Rr. 332b, zu 
1,67 Den, 200 4. 

I) tem Gartenader, PlıMr, 3320, su 0,63 Der, 
zo fi, 

4). tem Wuchsbügelader, Pi.:Mro, 344, zu 8,02 
Dez., 450 fi, 

5) dem Mättirfele, Dl.-Me, 3476, au 5,72 Der, 
440 fi, 

6) dem Garienirite mit Grasrain, Blei. 348, 
zu 5,52 Dry, 460 SL, 

7) ber Auhsbüglwirie, Pi. ro. 45h, su 3,74 
Dry, 230 R,, 

8) tem Wiet ſlea am Mitterfelte, BL s Nre. 347, 
zu 0,84 Der, 42 8, 

9) der Bänskragens oder Hofwleſe, Bir. 349, 
a 7,23 De, 600 @., 

10) tem großen Berge, VlNt. 350, zu 15,65 Dy, 
1000 A, 

11) Derung am Hinteifelke, PL. Me. 34h, gu 
1,13 Dez, 63 fl, 

12) vom Gogerten mit Dadofen, DL+Rr, 346, m 
4,87 Dey., 200 fl. 

Vorſtehender Beipfamd iſt belaftet zum tzl. Rent⸗ 

amte Mitterfels mit: 

„ ER. 46 ir. 4 Hi. Grunpfleuerimplum, 

b) — 5.6 Hauoſteutrſiaplum, 

e) 58. 12 fr. — hl. Gefadebobenzinus zur 

Staatsfafe, 
da) 2.32 ir. 4 Hi Hanblohnebedenzias zur 
Staatskafle, 

Die näheren Berinzungen werten am Verſtel ger⸗ 
ungstage belannt gegeben werten. 

Kaufsluftlge, ven benen ſich dem Beriäte unbelannte 
über Zahlungsfähigkeit antjumwelfen Haben, werten Heya 
einzelaten. 

Bonn am 20. Morember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der f. Lanteidier : 
Ehrlich. 
G.:R. 760,1 e Morip. 


12.  Befanntmachung. 


Huf Untringen mehrerer Gläubiger wird bat Tas 
feramirthihaftsanmefen ter Gkeleute Wiltidaltd m, The: 
res Boauernfeind gu Emſing Im Mlege öffratligger 
Derflelgerung am ten Meiftvietenden serfauft, 

Das unterm 22. Zullel. 36, auf 14,031 fl. ger 
fhäpte Anweſen befteht im nachſtehenden Befpungen : 

1) rem Wehnhaus und Mebengebäube, Stadel mit 

eimas Hefraum, Garten mit Regelftatt zu 44 Dy, 

2) dem Brauhaufe, 

3) der Zaferngerestfame, 

4) tem ganzen Mupsnibrile an den mod unser 

theilten Grmeintegründen, : 

5) Aedern zu 45 Taw. 44 De;, 

8) Wiefın ga 3 Tgw. 47 Dez, 

7) Waltungen zu 8 Zgw. 37 Dei, 

8) Drbangen zu 3 Tom. 47 De. 

Zastfahrt zur Verſteigtrung wird auf 

Montog den 8. Jamuiar f. Ss, 
Bo 10 br, 
im Orte Gmfing in der Behawfung der ſchulbneriſchen 
Theleutt angefept, won Kaufeiichhaber mit tem Bes 
werten eingeladen werben, daß bem Getichte unbrfannte 
Steigerer Eh über hiurticheudts Vermögen durch legale 
Seugniffe auszumelfen haben. 

Der Olnſchlag erfolgt mad 5. 64 tes Hypotheken⸗ 
geſehes, wenn das Melßgebet ven Schäßungewerth et ⸗ 
reicht hat. 

Die näferen Debimgungen ſewle ter Gruutfleners 
Kotafierertratt fönnen täglih bei Gericht anhler einges 
fehen werben, 

Grebing ten 21. November 1854. 

Königliche Landgericht Grebing. 

Hößlein, I. Lanpriäter, 


E.:N.1047. Beiähelg, Wafr. 
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deaqtaugen 48 318 ‚74. 


München, 6. Dezember. j 
Defauntmadung, den Vertrag zwingen bem Königreiche Bayern 
und ten Bereinigien Staaten von Nordamerika über die Ausliejevung 
füdtiger Berbredger beır. Graarsuinidertum des KRönigligen Hauſes 
umb des Meufern. Nahtem ber unterm 12. Sepieniber 1553 zwiſchen 
den Koönigteiche Bayern und ben Wereinigien, Graue. von Norkamerifı 
turch beiderjeitige Bevollmächtigte zu London abgeihloffene Veritag 
über die Uuelieferung flüstiger Berdrecher bie Genehmigung Seiner 
Maleſtät des Königs erhalten und bie Auswehelung ver Narinfationen 
tesjelden unter Ausdehnung bes im Ariitel VI. des Verirages auf 9 
Bionare beſtimmien Auswehelungd-Termines auf 15 Monate am 1. 
Nosember 1. 33. zu London gegenjeitig Ratrgeiunden bat, jo wıro in 
Feige deſonderer Allerhoͤchſter Ermädıljung derſelbe mnaufteben» durch 
das Regierungsbları zur Kenninig und enipredenden Wayagsıng ber 
tannt gemadhe. München, ven 25. November 1954. Auf Seiner Mar 
jefär re Rönige allerbödhten Befehl. Brbr.v. d. Vfordien. Dura 
de: Minifter: der gebeime Selreiär Kaper. 

Bertrag zwiſchen tem Koͤnigreiche Bahern einerjeitd, und den 
Vereinigten Staaten andererjeitd wegen ter In gewiſſen ßaͤuen zu ges 
währenden gegenjeiiigen Mußlieferung ber vor ter Juri; Rüdrigen Bei« 
bredyer. Geine Majedät der König von Bapeın uns die Bereinigeen 
Stastem von Norbamerifa von dem gieiken Wunde bejeelt, in ven 
beiderfeitigen Staaten die Verwaltung ver Rechtepflege uns vie Ber» 
Güreng von Verbrechen zu befördern, in Kımägung, tap die verbefjei> 
ten Virfepremterel zwifiyen Curopa und Amerita Las Gnitommen von 
Berbretern erleichtern, und daB es baber einer nemeinigafiligen Vor« 
forge bedarf, damit nicht ie Zwecke ber Gerechtigkeit vereitelt wenden, 
dann in BVerüdfichtigung der Berfaffung ums Geſehgebung Bapyerne, 
weiche e? ver Baperiihen Regierung wir getatten, ihre eigenen Un» 
terıbanen zur Mburcheilung vor fremden Beriprehöfen aus zutiefern, jo 
wie in Berüdjigtigung des Grundfages genauer Weciproctät, nadı wei- 
em audy die Megierung der Vereinigien Grauen eine Berbinelichteit 
gur Aaelieſerung von Bürgern der Vereinigten Stasten gegenüber der 
Baberiigen Beglerung nicht eingehen joll, haben Sid; entjgplofen, eine | 
Nebereinfunft abzuſchließen, weide in alten Bälen zur Widtidhnur des | 

! 
N 
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Verfahrens hinfaniich der Ausileferung ſolcher Perſonen dienen ſoll, 
weiche in dem eimen Bande gewiffe dietnach namentlich aujgezählie Wer - 
breiten verübt und fi ſodaun in bad Gebiet des amoeın Staates ge» 
führer baben. Bu vielem Hmede Haben die hoben fonırabirenden 
Theile gu Ihren "ewolmäctigeen ernannt: Geine Majeftät ver König 
von Bapeın Heren Auguſt Freiherrn von Gero, Alerhöhnähren 
Kämmerer, außerordenilihen Geſandien und beuolmäthrigeen Winter 
am tem Hofe Ihrer Großbritannifhen Majefär, Gomenıhur bed Mer- 
dienlorden® der bayeriichen Krone umb des Bersienforsend vom heıli- 
gen Mitzael, Großfieuz des f. griechiſchen Erlöjerordene ; Der Präfl- 
dent der Bereinigeen Staaten, James Buhanıan, auferertentiden 
®eiundten und bevollmädtigten Miniſter der Dereinigien Staaten am 
Hofe des vereinigten Rönigreids von Grefbritannien und Itland; 
welde nach gegenjeitiger Mircheilung ihrer einjchlägigen in guter und 
aeböriger Borm befundenen Vollmaachten über nachfolgende Arrifel über» 
eingefommen find. Urtifel 1. Die igl. Bayerijhe Meglerung und die 
Mezterung ter Vereinigten Staaten verjpregen und maden ſich ver- 
bindlich auf gegenfritige Nequiflrionen, welche rejpefiive Me ſelbſt, oder 
ihre Gejandten, Beamien, oder Behörden erlajjen, alle Individuen ber 
Juftig auezuliefern, welche beſchuldigt, das Verbtechen des Mordes oder 
eines Angriffe im mörderifcher Abſicht, ober ded Seerraubes, orer ber 
Bransfiftung, oder bed Maubes, oder der Fülſchung, ober des Ausge ⸗ 
bens falfter Dokumente, ober der Verfertigung oder Berbreitung fal- 
ſchen Geldes, ſel e4 gemünztes ober Papiergeld, oder des Defecied, oder 
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Mittwoch den 6. Dezember 1854. 


deudes in Künden. Dezemb 
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der Unterjhlagung Öffentlicher Gelder, innerbalb der Gerſchabarkeit 
eines ver beiven Ahtile begangen zu haben, in dem Gebieie bed andern 
Theils eine Zuflucht fuchen, oder bort aufgefunden werben, mit ber 
Beſchraͤnkung jedoch, Daß dies mur auf ſolche Beweiſe für die Siraf- 
barkeis gejheben fol, welde nach ten Gejegen bed Ortek, wo ber 
Flüchtling over das fo beſchuldigte Individuum aufgefunden wird, deſſen 
Berbafrung und Stellung vor Bericht rechtfertigen würden, wenn tad 
Verbrechen oder Vergehen dort begangen wäre, und bie reip. Richter 
und ansere Behörden ter beiten Regierungen jellen Macht, Befugnif 
und Auterirät haben, auf eidlich erkärtere Ungate, eimen Befehl zur 
Verhaftung ded Blüdtlingd o:er fo deſchuldigten Inpivituums zu et- 
laſſen, damit er vor bie geraten Richter oder anreren Behörden zu 
dev Zwede geflcht werde, daß ter Beweis für bie Strafbarkeit gebört 
und in Grwägung gezogen werde, und wenn bei bieier Bernehmung 
ber Bereia für ausreichend zur Aufrechthaliuug ter Peikuitigung er 
fannt wird, jo ſoll es die Vflicht bes prüfenden Richters orer ber Der 
hörte fein, jelbigen für bie berreffende erefutive Bebörie ſeſtzuſtellen, 
bamit ein Befehl zur Uutlieferung eined folden Flüchtlinge erlafien 
werden könne. Die Kofen einer ſoſchen Berbaftung und Auslieferung 
jollen von tem heile geiragen und erflattet werten, welcher tie Me» 
quiflıion erläßt und den Blüdtling in Empfang nimmt. Wrtifel ll. Die 
Belimmungen bieier Lebereinfunit jolen auf jeten onderm Staat Mb 
drutſchen Bundes Anwendung finten, ber jpäter feinen Beitritt zu der 
felden erflärt. Artikel II. Keiner der fontrahirenden heile joll ge- 
halten jein, in Bemäfheie der Befimmungen tiefer Uebereinkunft, feine 
eigenen Unterthanen oder Bürger audsuliefern. Artitel IV, Wenn cin 
Inbivirunm, meldet eines der in diefer Uebereinkunft aufgezählten 
Berbrechen angeliagt if, ein neues Verbrechen in dem. Gebiete des 
Staates begangen haben jollte, wo ır eine Zuflucht gejudt bat, ober 
aufgefunden wird, io fol ein ſolches Inbivivunm nicht eher in Gemäß- 
beit der Befimmungen biejer Mebereinfunit ausgeliefert werten, als 
bis basielbe vor Gericht geſtellt worden jein, und Me auf ein foldhes 
neusd Verbrechen griegte Strafe erlitten haben, oder freigeiproden jein 
wird, Artitel V. Die gegenwärtige Uebercinkunft ſoll bis zum erſten 
Januar Tintauſend achthundert und acht umd fünfzig im Kraft bleiben, 
un). wenn Sein Theil bem andern ſeche Monate vorber Mitihellung von 
feiner Abſicht macht, diejelbe dann aufzuheben, joll fie ferner in Krafi 
bleiben, bi zu dem Ablauf von zwölf Monaten, nachdem einer ber 
boten fontrabirenzen Ihelle, dem. andern von einer ſolchen Abſicht 
Renntmiß gegeben; mobei jeder der hoben fontrablrenten Theile ſich 
bad Met vorbebält, dem antern eine ſolche Miribeilung zu jeterzeit 
nad dem Ablaufe des gebacdhten erſten Ianuard Bintaujend achthundert 
und acht und fünfzig zugeben zu laffen. Artikel VI. Die gegenwärtige 
Uebereinkunft ſoll rarifijirt werren von der Baheriſchen Regierung und 
von rem BPräflsenten unter und mit ber Genehmigung und Zufimmung 
bed Senates der Vereinigten Staaten und die Narififarionen ſollen zu 
London innerhalb neun Monaten von tem heutigen Datum order wo 
möglich früber ausgewedielt werden. Zu Urtunde beffen haben die 
reipeftiven Bevoll aaͤchtigten diefe Uebereintunft unterzeichnet un» hier- 
umter ihre Glegel beigerrüdt, Im zweifacher Ausferigung geiheben zu 
London ben zwölften September bed Zahres Eintauſend achthundert 
und brei und fünfzig, und im acht und flebzigſten Fahre ber Unabbän- 
gigfeit der Vereinigten Staaten. (gez.) U». Cetto. (L.S.) (ge3 ) Iar 
med Buhanan. (L. 8) 


Die kubol. Pierrei Shambaupten, E. Asa. Niedensurg, iſt 
mit einem faſſiondma zigen Reinerirag von 754 fl. 2 fr. in Erledig · 
ung gefo mmen. 





Deutfchland. 6 

Bayern. — ** München, 5. Dejbr. Die Angıbe bieflger und 
audwäruger Blätter, daf 3.3. MM. der König uns bie Königin 
im bevor dehenden Winter unjere Hauptfladt wieder verkaffeit mürden; 
if, wie wir von zuverläfiger Seite durchaus unbegründet. Ihre 
Majeftärgn m den Winter über { 

„ n 5 y * ‚ Weilern Brüb brannte 8 Inder Malz 

2 de am Ylarıhere, 66 gelang ſedoch vereinten An⸗ 
wgungen der Löſchenden, die bei dem herrſchenden Sturmminde dop» 
pelt droben’e Gefahr noch reiprzeitig zu bejeitigen. — Auf die jo Hür« 
miiche Wirering der legten Tage in heute bei vorberrichentem S. W. 

ein wahrer Frühlingdtag gefolgt. 
aflau. — MWiesbäben, 27. Nov. Sicherem Bernehmen nad 
bat em tieflger Techniker von ter beireffenden Behörde pen Aufırag 
erhalten, ins Land zu reifen, um die Kriegewaffen zu vifltiren, was 
auf eine Kriegerüflung von Bundes wegen Bezug haben dürfte. — Im 
bie Mhein» @ifenbahn Fb aeues Liben geratben: die Arbeit har bereite 
auch zu Müdesheim begonnen. Auch die Lahnbahn jol in dieſer lieber» 

- einkunft mit einbegriffen fen. (Rarlör, 3.) 

. og gr Gotha, 29. Nov. In ber beus 
tigen Sihung bes Landtags iſt in Bezug auf die Domänenangelegenbeit 
ein von der Gtaatöregierung in Vorſchlag gebrachter Vergleih gegen 
drel Grimmen genehmigt worben. Zufolge dieſes Vergleichs wird das 

here Kammer» und Domänenverinögen in zmei Theile, in Staatögut 

und Domänengut, getheil. Das Domänengur ıft zu Gunflen bes 
Mannsfamms im herzoglich gorha’ichen Geſammithauſe mit dem Fidel- 
tommigverband belegt. Bür den Betrag ron 924,972 Ihr. 11 Sgr., 
ald Schuldenbeſtand der vormaligen Rammerfaffe, bleibt das Domänen» 
gut wie fräber dad Kammer» und Domänengut verhaftet, Cbenſo 
wurbe ein fermerer Beriragsentwurf genehmigt, nad welchem das Dos» 
märengut, bie dem biöherigen Rammer- und Domänenvermögen gehö- 
tigen ——— im Geſammtbetrage von 60,631 Ahir. 9 Bar. 
der Staatöfaffe überläßt, bagegen aber die Domänenfaffe von dem Gtaard- 
flstus ein Kapiral von 950,000 Thir. durd Vermittlung der Abldfungd- 
taſſe erhäle. Im Bezug auf tas künftige fireifommiffariiche Domänen» 
gut if von den Agnaten bes fürſtlichen Haujes ein Hausgejeg vereinbart 
worden, welches dem demnächſt zujammentretenden gemeinjdyaftlichen 
Sandt gt werben wird. «Brfft. 3.) 

$ — Berlin, 2 Dez Die Feuerverſicherungo-Geſell ⸗ 
ſchaft „Borufia* har in ven legten ſeche Jahren fo ſchlechte Geſchäfte 
gemacht, daf von ihrem baar eingejchofienen Kapital im Betrage von 
400,000 bir. „nabezu” Alles verloren gegangen if. Nach einem vom 
27. November an die Aktionäre gerichtesen Rundſchreiben hat ſich ded- 
halb auch bereitd ein „Komik für die Auflöjung der Bejellidafı” gt» 
bileet. — Die Erweiterung und ter Ausbau der Telegrapbenlinien in 
ber Provinz Preußen wird fortlaufend gefördert, Uufer der Anlage 
einer neuen Linie von bier über Tuflt nah Meiel, wird aud eine Te⸗ 
legrapbenlinte zwiſchen Königeberg und Pillau hergeſtellt und find die 
Boratbeiten dazu bereits im Gange. Die Umbauten ber nähften Zeit 
beziehen ſich w A. auf bie Linie zwiſchen Dirſchau und Marienburg, 
auf welcher die jegige Kupferdrahtleitung durch eine Ciſendrahtleltung 
erjegt werben ſoll (Beit.) 

Defterreiy — Wien, 1. Dez. Der f. franzöflidie Gefandte Hr. 
v Bourqueney wurde am Mittwoch Mittags von Sr Maj. dem Kalſer In 
befonberer laͤngeret Aubienz; empfangen. (6.3.6) 

Wien, t. Dezember. Die „Deiterreichliche Korrefpondenz“ brinzt heute 
den pwelten Artikel über bie finanziellen Berhältniffe bes Kalſerſtaa⸗ 
tes: „US das Nationalanfehen aufgelegt wurde, fäumte die Etaatöverwals- 
tung nicht bie dabel im Auge gehaltenen Zwecke Ear darzulegen. Es galt 
wunächft die Landedwährung zu konſollditen, ed galt aber auch noch für 
längere Zelt die Mittel zur Deckung jener auferorbentlihen Gtaatabebürf- 
niſſe Gerbeizufchaffen, bie zum größten Theile aus der gebleteriſchen Nothe 
menbigteit bie loſtbarſten Interefien und die Machtſtellung des Katferreiches 
zu wahren, entiprangen Kein Unbefangener wird in Abreve flellen, daß 
beiten Zwecken feit dem Welingen ber großen Operation fo umfaſſend und 
grünblich als thunlich nachgeſtrebt wurde Was die Wiederherfteliung der 
Landewãhrung durch Konſolldirung der Bank beiriift, jo mußte man Bes 
dacht nehmen, die Schuld bed Staates an biefelbe bis auf den feitgefegten 
nmeie, 


Münden refltiren. 


Hu 
Betrag non 809 Millionen herabzumindern, ihren Metallvorrath durch geeig- 
nicht eima dem beabfichtigten Zwecke jelbft widerftreitende Mittel zu 
und endlich ben Notenumlauf auf elm dem thatfärhlichen Girenlatione« 
tffe entfprechendes Ma zurücdzuführen Was das legterwähnte Mit- 
tel betrifft, fo fonnte es freilich; bis jegt nicht in Unmenbung gebracht wer ⸗ 
ben; allein es wird fih fpäter ald Folge einer geregelten Abwicklung der 
Dperatlon von ſelbſt ergeben. Bezüglich der Vermehrung des Bunkhaarfon: 
bes dauetn die Bemühungen der Reglerung unausgeſehzt und eifrig fort, und 
fie wird fie gu bewerfitelligen juchen in rubiyer die Intereffen des Geltmart- 
tes nicht beeinträchtigender Weiſe, ohne ber Gefammtheit neue, ſchwere 
Dpfer dabei aufzubürden. Daß ihr dieſe Mufgabe gelingen wird, ann mur 
von Solchen begweifelt werben, weiche bie unermeßlichen, natürlichen Reffour« 
sen dleſes Reiches nicht Fennen und wohl bald werben auch biefe Stimmen 
unbeachtet und wirkungslos verklingen, wie jene, bie feiner Zeit ihre unbe» 
gründeten Zioelfel bezüglich des Belingend des Nationalanlehens kundgaben. 
Diefes Anlehen glich einem alldurchdringenden Lichtſtrahle, ber fofert alle 
Giemente: der außesorbentlichen Leitungsfähigkeit Defterreihs aller Welt zur 


ftärfen, 


* 













—53—* brachte. Es wedte in ben Voöllern eine Zuverſicht auf 
Ihre Srafı und eine gebeihliche Zukunft, wie fie vorbem allerdings nicht vor« 
Dan frage ſich, welche auferordentlihen Opfer hätten darge 

um zur felben Zeit auf den gewöhnlichen Wegen ein 


bracht werden. müffen 

* von vieleicht * — —— und man 
reltwillig zugeſtehen 

8* zug daũ be na Das that, was ber 


banden war. 


den wohlde en des Reiches am beiten 
Rüchahlung ver Bantfchuld bes it aus. ber Ar * 
ſchon längit beraußgetreten; denn das korreſpondirende @tträgrig 
nalaniehens ift der Banf nicht etwa Dloß zugeſprochen, es it ihe förmiic 
überlafjen worden: die Quoten desſelben fliehen Ihr beflänbig zu 
wandeln ſich in Ihr Eigenthum. In diefer Ric it Nichts zu —* cher 
Üibrig gelaſſen worden, als dafi der Werth viefer Satfade aleefeite 
erfaunt werden möge, Es lag in der Matur ber grofien Erf In dem 
Sommermonaten vollzogenen Operation, dag nur ein allmäliges und ı 
rapldes Herabgehen des Metallagios erfolgen Fonnte, Denn ein e 
zeltes Uebel kann von einem Organismus mur durch eine planımäk 
vor Allem ftätige Anfpannung feiner Inneren Hellkraft ausgeſchieden 
Güt aber die Nictigkeit dieſet Erwägung, fo läßt ſich doch anberfelts & 
neuerlich bemerfbare Hlnaufſchraubung der Batutenfurje nicht t 
Gs may darum fein, daf einzelne Spekulanten durch biefen oder jenen 
iff ein Steigen der Baluten zu erzielen trachten; es iñ jedoch ſchwer zu 
erklären, daß es ihnen, ſel es auch nur vorübergehend, gelingen mag, ihre F 
Tendenz auf den geſammien tet zu übertragen, ir haben alle ir · 
ſache an der Ueberzeugung feſtzuhalten, daß ber von einkjen Tagen - 
nommene Stand der Valuten, Devifen und edlen Metalle dem thatjäclicen 
finanziellen, wie polltiſchen Verhältuiffen Eeinenfaus entipridht, und wir 
tem nicht, biefeibe durch irgend ein haltbıres Argument erfchüttert zu 
Auch der Kuroſtand des Natlonalanlehens erſcheint und zu nieber im 
bättniffe zu dem Kurſen der übrigen Staatäpaplergattungen und wir 
diejer Beziehung mit Zuverficht einer jener natürlichen Reaktionen entgegen, 
bie realen Inteteſſen ſtets angemeſſen begleidht und nur Ienen, bie 
hohle Vorfpiegelung und Befürchtung hintelßen laffen, keinen 
läßt. Es taun Hier nicht in unferer Äbſicht Liegen, die ermiten, 
ſchen Schidungen ber enwart in dem Rahmen biefer einem 
Gegenftande gewidmeten Grörterung zu beleuchten. So viel. aber fh 
mit Befriedigung außjprechen : wenn nur Deflerreich ſich wahrhaft 
traut, wenn ed dem natürlichen Zuge feiner Intereffen folgt und 
treu an jelnem Falferlichen Gern hält, dem bed Reiches Wohlfahrt 
gleichmäßig am Herzen liegt, fo if es fiyergeftellt vor allen Prüf 
Werhfelfällen der Zukunft, Was aber die materiellen Hilfämittel 
die gegemwärtige Machtſtellung des Relches zu wahren, fo find fie 
Nationalanlehen In umfapjender Weile gegeben. Defterzeich if j 
günftizen Lage, nicht unter den mißlichen Gonjunfiuren auf dem 
Geldmarkte zu Anlchensoperationen ſchrelten zu. müffen, Die- No; 
einer ſolchen, wenigitend im erheblicherem Umfange zu bewerfitelligenden RB 
ternehmung bezüglich Deflerrelche für unbeflimmte Zeit binausgejdoben zu 
haben, iſt einer der mejentlichiten Borthelle des Nationalanlehens, 
wir dieje Betrachtungen der Aufmerkjamfeit der finanziellen Sreife nicht 
unwerth erachten, glauben wir noch hinzufügen zu follen, daß wir bei der 
Beleuchtung unferer Gelbzuftände Fein Raifonnement ohne grelfbaren Anhafts- 
punkt geliefert, jondern Thatſachen refapitulirt Haben, deren Gewicht in bie 
Augen fpringend if, und deren Wirkjamfelt fi; gewiß in nachhaltiger Welje 
erproben wird. Wir vertrauen der Macht diefer Thatfachen und hoffen, daß 
—* gegenũber engherzige Zweifelſucht und Befürchtung nicht greifen 
wird." 
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Dom Po, 23. Nov, Der Prozeh gegen bie Mazsiniften von Spe⸗ 
zla lieferte abermals eine Menge Anıhülungen Über das verſteckte Tree 
ben dieſer Bande, Es leider keinen Zweifel, daß Mazini von der 
Schweiz aut, wo er noch fledı, das ganze Attentat leitete. ine von 
ihm unterzeichnete „instruzione pel condottiero della banda nazionale, 
Nro. 2“ finder fih unter den WBrogeänofumenıen Imtereffant ik fer« 
ner eine Inſtruktion am feine Leute, wie fle ih gegen die Beiftlichkeit, 
bie Neihen und die Gegner aller Stände zu verhalten haben, Auf der 
einen Seite wird Morden uns Rauben ganz nad Belieben empfohlen, 
auf der andern Seite beißt e6: „polilicamente un sistema di lerrore 
e di vendetta sarebbe fatale alla causa,* (ein Schredend» und Rage» 
Spiem würde polisiich genommen, der Sache harten)! Ganz befon«- 
ders empfiehlt Mazzini ſich der Megierungölaffen zu bemädrigen, 
baflr rechtſchaffenerweiſe — einen Empfangihein zurädzulaffen. 
fer neue, zu Genua eben jept beendigte Drogen beweif abermals, baf 
bie mazziniſtiſche Vartei überall in Italien viele und geheime Anhänger 
bar, und man begreift mitunter die plemontefiiche Megierung nicht, aa 
fie fi dem Muslande gegenüber, fo außerordentliche Mühe +; bie 
Angelegenheit als eine unbereutende und ben Mazinismus ale far 
gänztiih im Mbferben begriffen, hinzuftellen, Es erbeilt aus 
daz Marzini über neue limiernehmungen brütet, und bie 
niffe jheinen ihm micht ganı ungünfig dazu. Auch die 
ohne jvezifiiche mazziniifhe Färbung regen ſich und mit bie: 
genluft der lerza riscossa: der Ton von einem halb D  Yournale 
it bereits ein ziemlich Friegeriiher oder vielmehr. händelfüchtiger. 
worden. @8 gilt den „Tedeschi* und der Lombardei, obſchon ber 
kich verlorbene wackere General Bava in feinem Bude operazioni 
litari in Lombardia (6. 17) mit: bürten Worten jagt: „Bei der Me 
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Kognodjirking Martua’s erfannien wir derin auch die Kälte und geringe 
Begeiſterung der Bewohner für die Sache Italiens; ie neigten ſich niel- 
wehr den Defterreichern zu, well vieje fie früber fo viel als möglich zu 
benänfkigen firebten. Dieie ebenfo ſchererzhafte als unerwartete Etfah- 
zung ließ ung, obichon fle unjere Begeifierung für den heiligen Krieg 
der nationalen Unabyängigkeit Feinesmegs erſtichte, doch die großen Hin- 
borniffe erfennen . . . . .* Dieje Worte des Generals Days beftärigt 
jeser unparielijche piemonteflite Offizier, der den Feldzug mlsgendiar, 
und Ihr Korreipontent fünnre ein Paar Dutzend Namen anführen, 
Disk Alles wollen die Jralianiffimi nid: wien und behaupten te; das 
lombarbii: Bolt jchwärnie für Lie lerza riscossa! (Br «An. f. @.) 


Branfreidh. 

“. paris, 3. Dezember, Der „Monkteut” künbigt „die at 2. Ber; 
fe Wien erfolgte Unterzelchnung eines Alllanz ⸗ Vertrages pwiſchen Deftet 
reich, Frankreich und England an. Diefe Necdhrkte, obfhon nom 
alcht offizlell gewußt, machte ſchon an ver geſtrigen Börfe bie Rente um 
Beinahe einen Franken fteigen und bemirfte beute Mittag am Paſſage ve 
MDpera, obſchon man die nähere Specifikatlon des Mllang- Vertrags ulcht 
fatinte, eine mewe noch bebentendere Hauffe um beiläufls zwel Franken, in 
Bolge deren gegen 1 Uhr die Nente auf 72 fand, wohlserflanden elnſchlleß ⸗ 
Ih des am 7. Der. fälltgen Coupons Yon -i Ar. 50 6: 

Der „Monteur“ bringt ferner unterm Datum des 2. Deyember maſſen ⸗ 
haften Befdrberungen, Ordens · und DentmünzenVerleihungenr in det Marke 
für die Rompagnien in der Dftjte, im ſchwarzen Wert und in ben Gewäf- 
fern von Ramtidmifa (Angriff auf Petropamlomefi). Die Blceadmitale Part 
ſeval · Deſchenes und Hamelin find zu Admlralen, bie Schiföfapträne Clavaud, 
Generalftabiihef des Oſtſeegeſchwadetrs, Migault de Genemilld, Kommandeut 
des Nrmiralfchiffs „Vie de Parla“ und Oberbefehlöhaber der zum Belage 
rungeforps vor Sebaſtopol betachirten Marlneſoldaten, de Chibanned-Ütrton, 
Kommandeur des Gharlemagne, der dad Bombarbement won Sebaſtopol am 
17. Dftober eröffnete, fo tie auch der Gouvernetir won Martinique, Graf 
de Suehdon zu Gontreadimiralen etnannt. Dann folgm 7 Sahlffekıpitäns, 
26 Bregattenfapltänd, 46 Scuhfölientenante, 35 Schiffe fuͤhrnriche, (moren 
5 von Aſplranten Kaffe anf einmat zu Afptramten erfter Kaffe und 
zu Sauffe fahndrichen beförbert ind), 15 Qfpiramten erfler und 3 Aſptran- 
den zweiter Rlajje, Ieptere aus den Mofien Breiwilligen genommen. An Ghren- 
auszelchuungen find 4 Remmandeur, 6 Offizier» und 52 Mitterfreme ber 
Eprenieglon fo nie 125 Denfmüngen verthellt. — Im einem, von „Wonis 
ter“ verdffentlihten Schrelben des Generals Ganrobert an den Arlegsmini · 
Mer mit Vorfchlägen zu Belohmmgen für die zur Belagerungsarmer betadir- 
ten Marinetrupve: wird benjelben das glängendfle Lob geſpendet: „Die Be 
wunderung ber ganzen Armee — beigt es darin — iſt dieſen wackeren beu⸗ 
ten zu Thell geworden, Me feit Eröffrung der Operationen wit einer Ener⸗ 
gle ohne Glelchen gegen bie größten Edmoterlgfeiten, bie vlelleicht je bei eis 
ner Belagerung vorgekommen find, gekäupft babın. Ihre Vertufle Mund Im 
Berhäimiä zu Ihrer Effeltivſtärke enorm und ed find mehrere Batterken ber 
Diarine zu nennen (tie bie vom Genueſtſchen Bort, Konmmändant Pentiof, 
Me Batterie Mr. 2, befebligt vom Bregatenfapitim Virquet), die gehmmal 
durch ein überlegenes Feuer gerikört wurben und mit un gaublicher Lermeren 
deit den Kampf kumer voleder aufgenommen haben.“ Zum Schinf Toric 
der General Cantobert den Wunſch aus, daß alle feine Belohmengsanttäge 
bewilligt werden moͤchten, mit ber tramrigen Meflerton, daß „manche won ben 
Difgteren and Marineloleaten, worauf fe ſich berieben, in dlefem hartnäckig 
fortwaͤhrenden Sammpfe wahrſchelnfich Schon unterlegen haben werden, bevor 
fe die mohlwerdienten Belohnungen erhalten, 

Die Megierung macht heute im, Moniteur" meuefle Machrichten aus bem 
Hauptquartier ber Akiirten won 22, November befanmt: „Die engliſchen 
Milemen hatten Im ver Naht vom 20, auf den 21, einen Zuſammenſſoß 
mit einen rujflihen Gorys gehabt und dabei den Sieg davon getragen, Man 
war voll Vertrauen in den Etfolg des Unternehmens”, fügt der „Min 
tenr* binzu. 

Endlich weröffentlit Der „Mortltenr" auch Me Speelal ⸗Mapporte ber 
Generale Borer und Boequet im ihrer Elgenſchaft als Weichiöhaher des Be 
lagerungd= und des Beobuchtung®Rorps über die beiden Affairen vom 5, 
November, auf bie fie trop aller ſchon Bekannten Darftelungen nach man- 
des neue Licht werfen: 

. Drien alifhe Armee, ÜObfervationdforps. Mapport über die Schlacht 
bei Inkermann vom 5. Novbr. 1854 an ben Obergenerat ber orlentaliichen 
Urmer, Am 5. November zeigte ſich der Feind bei Tagetaubruch auf drei 
Punkten unferer Linien in Pofition, nämlich : 1) bieffelts der Brüden von 
Infermann, ber Mechten der Engländer gegenüber. 2) In ber bene an der 
Aſchernaja, die engliſche Mebonte bedrobend, 3) dem Telegraphen negenüber. 
Gr hatte ſich unter dem Schutze der Nacht und eimes dichten Nebels in biefe 
Pofitionen eingeſchlichen und eröffnete gegen 6’, Uhr vor Inkermann und 
vor dem Telegrapber fein Feuer. Ich lien das ganze Obfernatlondferps in’s 
Gewehr treten und die Infanterie fid an den Telegraphen anlehnen und be 
gab mid; perföntih jenfeits der Mühle. General Bourball folgte mir mit 
einem Batalllon des 7. lelchten Infanterieregiments, einem Batalllone des 
6, Kintenrezintent®, vier Rompagnten Jäger drin and den Beiden reitenden 
Batterien. Dort traf ich bie beiden emglifchen Gentrale @eorge Bromm und 
George Catheart vereinigt, Ich bot Ihnen melne Mitwirkung an und miele 
bere ibnen, daß wir die eben bezelchneten Ttuppen und noch andere, bie ich, 
wenn der eigentildhe Angriff gegen bie Engländer jlattfinden folie, aud den 
Linien nehmen Zönnte, folgten. Sie bankten und vwerfiherten mir, ba ſie 


won der engliſchen· Aedoute daiten und batta mich Daher, Fir Son 
Seite zu deden, was Ih augenblicuc that. ging Darin, mid aus caigt · 
mer Anſchauung zu uberſeugen, mas die Beiden ie von der Kerala 
und ber Ebene von Balalſava, dem Aelegtaphen negemlber, Her wohl auf 
fü Haben Ahnen: es waten offenbar Schelnangtiſfe. Ih prüfte aber. ben 
vont Telegraphen her, als wich engilihe Offigiere- benadhrichtigten); daß das 
Feuer auf ihrer Rechten ernſthaft würde, - Mamentiicd zad mir Ohberft Eryl 
gute Aufjclüffe, und Ich lied den General Bourbatt ſoſort wieber nach ker 
Rechten der Engländer abgehen. Glelchzeltig befaßt Ih, daß rl Matalllon 
Zuasert und ein Bataillon algeriſchet Tiralllenrs in derſelden Michtung vor 
rüdtten. Berner erbleit Benerst d'Amenarte del batanf Wefehi, mir einem 
Bataillon Zuasen und ben belden Bataillonen deg NO, Infanterierägiments 
gegen diefelbe Angriffelinie vorzurücken, bie beiden Batterien der 2, Divkfikt - 
waren bereitd bei Tagesınbruc mad) dem Kelegrapben birkglıt werben; Ich 
fette eine derſelben auf ble Mexhte der Engländer, um ſich mit den bereitd 
in Bewegung befindhchen beiten reitenden Batterien zu vereinigen. Ich em 
reichte De erſten Truppen umter General Bourbafi wieder, ald fle ſich eben 
in Linie aufftellten, Das ganje Terrain worwärs von der Rechten ber Eng- 
länder mar geräumt und nur ber Kaum mar bejept, der zwanzig Schritt 
vor der erſten Reihe von Zelten Uegt. Ich lieh meine beiten Batmillone 
mit den vier Kompaznien Fug Jäger ſoſort vorrucken, bie ben Feind jehr 
tapfer angriffen und In »iediähe der kleinen Redeute vormärtd von ber Rech⸗ 
tert zelau ſten Beim Gintveifen des Zuavenbataillons (Kommandant Dubos) 
und der alyerljcyes Tirallleurs ſetzte Ach die Charge von Meuem fort und 
führte fle bis zu dem Kauune, der den Hohlweg der Strafe beherrſcht. Ich 
redete darauf, daß die Englaͤnder mieine Llake auf der andern Geite der 
Strape würden beden Fünnen, aber fie wareı daran verhindert, ber Felnd 
unylag fle von der Etrape Ger, und ich war einen Augenblick glelchſam cer- 
nirt. Die Zuaven unter Dubos durchbrachen rücklinze die Spigen der Kos 
lonnen, die und umgingelten und hielten fie fofort auf. Ich mußte meine 
Linie einen Augenblick restineiren, um dann bie Gharge wieder aufjunehinen, 
die auch dienmal jehr gut gelang. Uber der Felnd, von dem Feuer der enge 
Afchen und franzöjiichen Kanonen, die ich auf dem Kamme rüdwärtd ven 
meiner Kinken hatte vereluigen laffen, nledergeſchmettert ergriff die Flucht, 
um nur flichend noch zu widerſtehen. Bei diejen Sufammenflögen mit ben 
Bajonette wurde unjer Schlachtſeld mit Leichen befür; es wahr ein wahres 
Gemepel; wehrereren Offizieren wurden dabei ihre Werbe getöttet, das T, 
leichte IAnfanterie-Xeyiment, von Batalllon⸗Chef Laljjier befehllgt, bewies 
eine lebendige und glänzende Tapferfeit, die eine bejondere, Erwähnung 
verdient. Gbenfo muß ich ber Geſchichlichkeit und des Feuerd ber Jäger zu 
Euj von 3. Batalllon erwähnen, dad Bat.illon des 6, Kinienregiments griff 
höchſt glänzend an und hat ben Tod feines tapfern Öberfien v. Camas, der 
in den felndlichen Relhen fiel, gut gerächt. Das Zuavens- Bataillon unter Die 
bos mandorirte mit jener Eluficht, jener Bravour, bie ed längſt bewährt hat 
und auch dann nicht verläugnet, wenn es vom Belnde umgingelt ij. Die ale 
gerifchen Airailleurs ſprangen bebend wie Vanther durch bie Geſträuche. Dies 
fer Tag macht Ihnen und ihrem Oberſten v Wimpfen Ehre, Das andere 
Zuaven-Batallon und die beiden Baraillone vom 50, Infanterleregiment ha⸗ 
ben und energiſch unterjlügt, obne ben Felnd anzugreifen zu brauchen. Mühe 
rend diefed Kampfes hatten Die beiden reitenden Batterien unter La Boufile 
niere und die Batterie ber zweiten Divtfion, bie vom Kommandanten v. Bar 
ral angeführt wurden, einen harten Etraug mit der ruſſſſchen Attllletle zu 
beſtehen, die aus 24 und JOpfünbizen Pofltionszefhügen und eluer Beträdt 
lcden Anzahl Feldgeſchüßen beſtaud. Unſere Batterien, von einer engli» 
ſchen Batterie weunzöliger Kanonen unterftügt, hatten die Ehre, das 
ruſſiſche Feuer volfommen zum Schwelgen zu bringen, Diefer Kampf zwie 
ſchen der Urtilerie wurde vom tapfern Oberſt Forgeot geleitet, ber mir an 
dlefem Tage die glängenbiten Dienple gelelftet hat, Endlich Tieß Ich, als das 
ruſſiſche euer erlojd, auf bem Iehten Kamm eine DiviflondeBatterle auf 
führen, die von zwei Batalllonen unterflügt wurde und bie bie Brüde von 
Inkerman, über welche bie ruſſiſchen Truppen in der größten Unorbnung, in 
völliger Deroute, Hohen, mit Granaten und Kanonenfugeln bedesten konnte. 
Dieje Deroute war luden durch die Sümpfe von Inferman gejchügt, dle wir _ 
leider nicht pafjiren Fonuten, dena unfere Kavıllerie würde bort einen jihd« 
nen Beſchluß ded Tages gefunden haben. Die ald zweite Neſerve eingetrofe 
fene Brigade bes Generals Moser hatte nicht Gelegenheit, an tem Kampfe 
Thell zu nehmen; fe hat Inden durch die Kanonenkugeln des Beindes, deſſen 
Gefchüge außerordentlich weit trugen, einlje Verluſte erlitten, Vor dem Ir 
legraphen hatten wir nur eine Kanonabe, ohne Verwundete zu zählen. Es 
macht mir Inbep ein großes Vergnügen, zu jagen, wie gut das Marinedeta- 
henent des Kapltind von Ganterfon feine FOpfündigen Gefüge beblente, 
bie dle feindlichen Linie weit entfernt hielten und ihr empfindliche Berlufte 
zufügten. Ich habe den Generalen d'Autemarre und Bourbali, tie Ihre Trup« 
ven fo tapfer auführten, und dem Oberften v. Elſſeh, meinem Generaljtibt« 
Chef, der mir tüchtig beiitand, gebautt. IA wollte, ic; Könnte alle bie Tas 
Hrerit nennen, De bei Inkerman fo wader gefämpjt haben, aber ich hätte 
dann Inden zu memen, Der Divifionsgeneral, Koumandant des Obfersatlond« 
Korps, Bosaquer,* 2 
Dion jchreibt den „Monlteur” aus Gupatorla vom 10. November über 
bie am 7, won elmen rufflſchen Kosps unternoumene, abet erfolglos geblie- 
bene Demonftration: „m 7. erſchlenen bie Rufen, ungefähr 4000 Wann 
Infanterie, 200 Diann- Kavallerie und 6 Kanonen zählend, auf den weiten 
denen von Gnpatoria, Ihre Artillerie war madliri. Der in Gupatorla bes 
fehligente ftanzoͤſiſche Oberſt rüdte mit 50 Marine · Soldaten vor, um eime 
Relognoszirung vorzunehmen. Sobald er im eine Gntfernung von ungeführ 


; 


für den Augenblid Rejewen, aber Keine Aruppew auf. igrerRechteu rüdwärts | 200 Dieter wergerüstt war, öffnete dierzuffliche Infanterte ihre Meihen und 


een 
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denaßfirte ihre Wrtilerle, die das Feuer eröffnete und bas Pferb de Ober 
len töptete; fünf feiner Leute wurben verwundet. Hlerauf begannen bie Ber 
feftlgungäwerte von Gupatoria congrev'jche Nafeten zu werfen und ficherten ohne 
Hinderniß dey Nüdzug des Kleinen frangöfljchen Det . Yntern Tas 
ges, um 8 Uhr Abends, fledien die Rufen ein Dorf bei Gupatoria in Brand 
und zogen ſich dann in ziemlicher Entfernung zurüd, Gupatorla it mir 2000 
Dann der verbündeten Truppen befegt und die es vertheidigenben Feſtunge - 
Werke ichügen es vor jeglicher Gefahr.“ 

Der „Eonititutionnel* kündigt an, daß wegen ber allfeitigen zahlreichen 
Teilnahme an ver Parlſer Weltaustelung ein zweiter Anhang zum Indus 
ſtrie · Palaſt gebaut werden muß, und flelt dabel Betrachtungen an, die dab 
Gerücht vom Unterbleiben dieſes großen Unternehmens volfommen zu wihder ⸗ 


legen ſchelnen. 
&panien. 

“* Die Mabriber Nachtichten vom 28, November geben ben Anfang 
ber Gortesfigung, worin bie Borfianbämirglieber gewählt wurden. Bon 255 
Abfkiımmenden gaben 238 Gfpartero, ver feinen Mitbewerber hatte, ihre 
Vota. DDonnel hatte jedoch als erfier Bicepräfident blog 149 Stimmen 
gegen 102, die Aıfina, ber Kandldat der Linken erhielt. Gegen D’Donnel 
war ein vom Er-Woligelinfpeftor Antonio Mivera, der jet im London Il, 
verfaßtes heitiges Panıphlet erfchlenen, worin bem ehemaligen Gouverneur 
von Guba die ſchaͤndlichſten Dinge nachgeſagt werben. Am Tag vor ber 
Vorftanpswabl hatte die Königin fich gegen den Miniſter Pachero über das 
Ergebniß derjelben fehr bejorgt gezeigt. 

Großbritannien. 

Tonbon, 1. Dez. Gegen die „Almes“ herrſcht unter bem ben« 
kenden Theile ihrer Leer eine große Wiäfimmung. Abgefehen von 
ihrer ungleiden Bebantlung der großen Tagefftage, bringt fie eine er- 
hebliche Anzahl faliher, das Publitum otne Grund keunruhigender Der 
peſchen und übertrifft an telegraphiſchen Meldungen von nie geſchlage- 
nen Schlachten daß ärmfle Blatt, Gegen „Morning Ghronicie* Aehıfle 
in maßooller- Behandlung der Politif und vor Allem im Reichthum an 
Originals Rorrejpontenzen auffallend zurüd, daher ſich das erflere Dr» 
gan fAnel ſehr gehoben hat, wenn auch nicht bi zu einer ſolchen Zur 
nahme feines Abonnements, daß die Eigenthümer besjelben zu ihren 
Koſten kamen. In Folge deffen it „Morning „Esronicle* verkauft 
und ber angebliche Käufer ift Mr. Sergeant Wlover, Mitglied eines 
hohen Gerichtöhoft., der jedoch nur vorgefhoben ſcheint und feine Ber» 
mwaltung durch eine den Flot des Journals vernichtende Eparfamfelt zu 
bezeichnen angefangen hat. Der wahre Käufer, ter hinter ihm gu fie 
den ſcheint, if der Bigenthümer der „Times“, defien Intereffe es fein 
muß, fi von einer 1zRgen Konfurrenz zu befreien und bad angefaufie 
Journal fo ſchnell als möglid durch fogenannıe weile Defonomie und 
Gntlaffung der beiten Kräfte zu zerſſören. Die englijde Preffe wirk in 
wenigen Woten um eined ihrer gediegenflen Organe ärmer jein. 

(KRdin.. Big.) 

Der große Transport-Dampfer „Brince*, der im neulihen Sıurm 
im Schwarzen Meer verunglüdie, war, mie früher von und gemelden, 
am 7. Nov. in Balaflavı gnefeben worden, Man hofft daher, daß er 
einen großen Ihell feiner Ladung gelandet batte, als ber Orfan aud« 
brach, (Mach neueren Angaben brachte er feine ungeheuern Munitiond« 
BVorrätte und 1200 Mann glüdiih and Land. Die Sch.fismannihaft 
aber beſtand aus 125 Geeleuren.) Mit der Cargo ging es übrigens 
feltfam zu. Der „Prince* lud eine Unmaſſe Munition, Pulver, Bom- 
ben m. f. w, und nebenbei Bettzeug und mediziniſche Borrähe in Gra- 
vedend, Als das Schiff nach Konftantinopel kam, baren die Aerzte brins 
gen» um dem mitgebradhten Spitalvorratk, aber ba fand fi’, daß man 
denfelben gar zu gut verpackt hatte; er Tag unter einem Ghimboraffe 
brennbarer Stoffe. Um bieje erſt auszuladen, ging ber „Prince* an 
Konftantinopel vorbei nad der Krim, und die armen Rranfen und Ber» 
munderen batıen das Nahjeben. Der „Prince* mar beinahe 150,000 
Dr. St. jedes ber untergegangenen 32 Trankporiſchiffe an 5000 Pf. Gr, 
werth, fo dab man den Schaden, welchen ber Sturm fo zur Unzelt an« 
geridyter bat, auf beinahe 500,000 Pi. St. ſchähen fann. Bon Dublin 
find acht barmberzige Schweftern nad Konftantınopel abgereift, um das 
Verjonal ter Rranfenpflegerinen unter Mit Nighringale im britiſchen 
Hoipital zu Skutati zu verftärfen. (Ag. 3) 

“Monbon,?. De. Die Nachricht von dem Mbichluffe eines Bünd- 
niffes zwiihen ven Weſtmächten und Derfterreih bat heute fehr günflig 
auf bie Börfe gewirk, Die Nachricht von bem Abſchluſſe des Bünd⸗ 
niffes wurte von Lord Wellmoreland dem Lord Clarendon telegraphiich 
gemeldet. Gefern Natmitag war Miniſterrath. Lord Palmerfton 
nahm an bemfelben bereiid Theil. 


Kopenhagen, 1. Dezember, 6 Uhr 35 Minuten Abends. Die De 
theiligung an den DVoiksthinge-Wablen war heute außerordentlich groß. Die 
Hauptſtadt und Umgegend wählten fait mit Einftimmigkeit lauter Anti»Dint« 
fterlelle. Der einzige angeblich minifterielle Kandidat Kopenhagend, Graf 
Naben, iſt ml 114 Stimmen durchgefallen, deifen Gegen-Randidat, Pros 
feſſor Steen, erhielt 307, Zu Frederlela und Slagelſe find dlejesmal eben« 
falls Anti Dinifterlele gewählt; Erfteres mählte den Dr, Bröchner mılt 
514 Stimmen gegen ben minijteriellen Kandidaten Mourler, ber 134 


hatte, - (6. €) 
Rußland und Wolen. 
O.C. Moch einer teſegraphiſcſen Nachricht aus Dbeffa vom 26. v. 
Mts. waren dort Gerüchte von neuerlichen blutigen Gefechten in ber 


Krim in Umlauf. Die Geeunjäle dur bie Stürme vom 14. Novbr. 
werden wiederholt als ſehr bedeutend geſchlldert. Ein noͤrdlich von 
Cupatoria geflranderes franzöfides Kriegsſchiff, das Pulver und 40 
Pierde an Worb hatte, joll nad einigen Schießen genöthigt gewejen 
jein, fi zu ergeben. 
Orientaliſche eiten. 
Dom Krlegaſchauplahze berichtet der, Soldatenfreund“: „Das kalte 
trodene Wetter in ber erften Hälfte bed Monats November in Südrußland 
und in ber Krim veränderte ſich plöhlich; jeit dem 14. Nov: traten Thau- 
wetter und beftige Norboftflürme mit Megen und Schneegeſtöber ein, mas 
jebe Kommunikation zwiſchen Sebaflopol und Ddeffa erſchwert. Unfere Nach⸗ 
richten aus ber ruffliyen Seeieftung reichen daher nur bis 19,, aus Odeffa 
bis 23. Now. Fürſt Mentſchikoff entwidelt mach wle vor eine auferorbent« 
liche Thärigfeit; er infpigirt nicht mur fleißig die von ben Belagerungswer⸗ 
fen ber Alllltten hart bebrängten Vertheibigungsobjefte, ſondern auch die 
verſchledenen Iruppenlager In ben nörblichen Forts, auf den Anhöhen von 
Belbek und in Battſchliaral. Ju den rufflichen Spleälern der Reim if der 
Mangel an tüchtigen Belbärzten fehr fühlbar; ber Etand der Kranfen un 
Vermunbeten hat die Höhe von 9000 Mann, melde nun in Sebaftopol unters 
gebracht finb, erreicht, Die gefangenen Franzoſen uns Gnglänber werben mit 
ben leeren Trandportwägen, die über Verekop nad Cherſon fahren, in bad 
Innere Rußlands trandportirt, Den 14. Nov, war zu Gherjon ein felcher 
Convol von 1100 Gefangenen einzetroffen, Wan Eanı annehmen, daß Bürjt 
Mentſchlloff ale 14 Tage elnmal Perekop befucht, um die angelommenen 
Aruppen zu muftern und die Menge, dann Güte der Provlantuorräthe zu 
prüfen Bekanntlich iſt der Bürft für das materielle Iohibefinden des Sol- 
baten jehr beſorgt und von legteren bafür fehr gellebt. Neueflend wich er 
bei ber Vertheldizung ber tauriſchen Halbinfel und Serfeflung von dem Ge- 
neral Semjafinne Eräftigft unterftügt; legterer It zum Chef feines Stabes 
ernannt worden und zwar In Bolge der wichtigen im der Affalre anı 25. Oft un« 
ter der Leltung Liprandis geleljteten Dieufle, Trotz diefen großen perjönlichen 
Bemühungen des rufllichen Oberbefehlähabers If das %oos feiner Armer fein 
beneibenamwerthed. Die Mannſchaften find ben Unbliven des kalten Wetters 
audgejegt; jo wird z. B. das Gepäck für das vierte Infanterielorps, welches 
den Warjch durch die waſſerloſen Steppen von Cherſon nad Baltſchlſaral 
In 17 Tagen zurücklegte, exit machgeführt werben; bie Feldarmee befigt feine 
Zelte, fein Peizwerl und in die Menage bekönmt der Wann möchentlid mur 
zweimal ein halbes Pfund Fleiſch. Den Alürten geht es nicht viel beifer. Sie 
haben Ihre Pofltion bei Balallava feit der Schlacht am 3. Novbr. befefligt, 
mit Redouten und Gräben verfehen und während biefer auſtrengenden Bes 
ihäftiyung die Belagerungdarbeiten nur ſchwach fortgefegt, Der. Eturm am 
14. Nov, erſchütterte aber die Bafls der Armec, die Flotte, auf eine furdpte 
bare Weife. An Lebensmitteln befinden ſich zwar audreichende Morräthe dm 
Lager, nicht aber am Kohlen und Holj. So lange der Sturm anhlelt (fünf 
Zage) Tonnten dle Schiffe, welche in Varna und Sinope Holz geladen has 
ben, Ihrem Vorrath nicht ausſchlffen. Die Wenngemelfler waren daher genöthigt, 
fi) an den Dächern und Fenſterrahmen ver Häuſer In den Dörfern zu vergreifen, 
um Beuerungsmaterial zum Abkochen zu erhalten. Am 19° Tanyten- in den 
pontiſchen Häfen von Südtaurien 16,000 Wann frijche Truppen, Provlant, 
Munlilon und 32 Schlife mit Waffer, Holz und Schafpelzen an; die Roth 
hat daher ein Ende erreicht; auf wie lange? if freilich eine andere Frage. 
Die Adınirale, welcht über die Erhaltung der Flotte umd des Lebens jo aus- 
gezeichneter Seemannfchaften zu wachen haben, werben ihren Ruhm und ihr 
Loos nicht noch einmal von einem Seefturme abhängig machen. In einem zu 
Balaflası am 8. Nov. abgehaltenen Kriegsrathe der hoͤchſſen Set⸗ und Lande 
Dffiziere wurde beichloffen, ſich mach einem Hajen umzufehen, tum im deuiſel-⸗ 
dad koſtbare Eigenthum Frankreichs und Englands zu bergen. Der Befehl 
und Begenbefehl an Omer Paſcha zur Detachtrung der türfifchen Streitkräfte 
an ben Pruth und nach Varna läßt vermuthen, dag dieſe Bewegungen mit 
ber Nbficht der Allllrten, melche übrigens in ihrem Entfchluffe noch zu wan⸗ 
fen fcheinen, in Wechſelwirlung ſtehen. Wir können augenblilih nicht be= 
baupten, dag Ddeſſa zum Angriffsobjefte ber Pontus-Blotte beitimmt ei, 
fiher iR es aber, daß der taktlfche Aufmarſch der rürftjchen Truppen an den 
Vruth ſotidauert und daß ſich * Schiſſe der Aulltien zum Angrlff rüſten. 


Wien, 4. Dez. Die offigiede Oeſterreichtſche Korreſpondenz“ mel- 
det über den eben erfolgten Vertragsabſchluß: Die öferreichtſche Al 
Hanz mit ten Wefimädhten jei jegt rechtliche Thatſache, und beymede 
die Wiederberftellung des Friedens. Der Beitritt der Bun 
beögenoffen Oefterrelche werde gehofft, die rüdhaltloje Annahme gerech- 
ter Mnfinnen jei Bebingung ded Briertend, (I. D. d. 4. 8.) 

Wien, 4. Dezbr. Der zwiſchen Deflerreih und ben Weſtmächten 
bier unterzeichnete Alliangverirag if geſtern nach Paris und Loudon 
abgegangen. ÜDefterreich bat, dem Vernehmen nad, für brei Monate 
carte blanche zum linterhandeln mit Rußland. (I. D. d. U. 3.) 

Kopenhagen, 4. Dez. Der König hat das Entlaffungsaneıbieten 
des Minifteriums angenommen, basjelbe jetoh noch mit Autführung 
ber lauienten Geſchäfte beauftragt. (X Do» 23) 


Börfen- und handels Dachrichten. 
Frankfurt a, M., 4 Des. Oeſterr. oprog. Ketall. 65'/,; 4prej. 
58°”/,; Bantaftien 930; Lost. inleboofe von 1854 78°”,,; fpantfie Diferds 
IT" Au; Rubwisöhafens Berbachtt WB 1237,5 Bayer, Aptez. 9B',. 
— Wegielturs: Bars 92°/,; Bonton 16; Wir 941, 

KRaffel, 1. Dejte. Wei der „rute bier ftattgehaßten 10, Ziehung bes Fürs 
heſſiſchen Staatslotteries Anlehens won ahr 1845 find folgende 20° Geririnums« 
mern gejonen mworben: 301, 422, 564.173, 983, 1573, 4843, 1803, 1981, 
2122, 3092, 3291, 3309, 3447, 3492, 3848, 5059, 5696, 5966 uns 6505. 


Wien, 1. Dejbr. Bel ber beutigen 20. Biehung der k. k. äfterreihifgen 
250 A. Loofe tes Anichens vom Jahr 1839 find nadfichente 98 Gerien gegogen 
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worden: 65, 115, 215, 283, 208, 279, 328, 342, 412. 502, 503, 614 629, 


860, 715, 721, 726, 794, 859, 875, 887, 907, 922, 926, 1004, 1012, 1042, 
1062, 1148, 1191, 1198, 1214, 120, 1311, 1364, 1505, 1513, 1550, 1584, 
1630, 1638, 1726, 1775, 1822, 1828, 1853, 1867, 1860, 2040, 2049, 2117, 
2318, 2322, 2353, 2411, 2508, 2654, 2687, 2711, 2778, 2804, 2884, 2629, 
3029, 3054, 3088, 3184, 3264, 3266, 3311, 3374, 3405, 3516, 3729, 3949, 


3905, 4025, 4170, 4415, 4424, 4 
5010, 5116, 5240, 6362, 5372, 574, 83 


4590, 4675, 4716,4935, 4959, 
‚5546, 5557, 5768 unb 5796. 


Verantwortliche Medaction: Dr. 3. Waller. 3. B. Pogl. 
Tönigl. Baf- und Rational- Cheater. 


Mittwoh den 6. Dezember: „Gjar und Zimmermann“, Oper von Bersing. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Eremden · Suzeige- 

B. Hof. 09. Große, Kfm. von Gdenfoben; Der 
voni, Movolat, unb Dbermeyer, Privatier von Mugss 
berg; Mode, Stadent aus Irland; Anfctt, Gtubent 
von Kabl; Baron v. Ghäpler, ven Augedutg. 

®. Hirſch. HH. Baron v. Berger, 1. bayır. Ger 
fanbter vom Karlsruhe; Mendelſehn, Alm. ven Berlin; 
GDünninghans, Kanfın. von Bremen. 

D Mouii. 60. Welſch, Brivatier, mit Schwe⸗ 
fer, von Megensburg; Vogel, Kauf. von Märnbergs 
Sermana, Kaufen. von Wainy; Marder, Kaufm, von 
Sqchaf dauſen. 

Bi. Eranbe, HH. Dabid, Rentier aus Amerita; 
Grob, Hauptmann von Ulm; Gruber, Apjunft, m. Bar 
milie, von Kufflein; Miguel, Kaplıan aus Gpanien ; 
Gehharti, Fabrikant vom Hof; Frl Hurag, Sqhauſplt ⸗ 
lerin son Iunsbrud. 

@®. Arten. 99. Lit, Buchhändler von Leipzig; 
Mannheimer, Kauf. ven Fürth; Mieffer, Kaufm. von 
Lubwigsturg; Zutwig, Kaufm. von Megensburg. 

Hötel garmi (Lenfelder). HH. Herjenäfron, 
Rınts. v, Badenhaufen; Graf v. Fugger, v. Blumenthal. 

Stachus garten. GH. Ringier, Maler, und fr. 
Bep, Beamienswittwe von Kempten; Berkmüller, Meh ⸗ 
germeißter von Hrling; Schwarz, Dr. med, von Syeyer; 
Sqharſchmidt, Maurerimeifter von Tegerweilen; Per, 
Reftanrateur ven Brogeldeim; Bär, Kfm, von MWeins 
garten; Eutan, Sattfermeifter von Möndsroih; rer, 
Elohmelfter von Lantsderg; Fil. Hager, Muſitlehrere⸗ 
todter von Reflarn; Herr, Frachthäudler von Glarus 
— — ——— — —————— — 


7478.[25) Gin Rentamté-Oderſchrelder wünſcht 
bie 1. Bedruar oder Mätz 1855 bei einem audern 
8. Mentamte placiet gu merten, 

Ginelgte portofrel Anträge water Chiffte I. 4. be 
forgt die Erpebitten tiefes Blattes, 


„490. (4b) Ein geprüfter Rechispraktikant 
wönscht gegen Honorar an einem kgl. Landge- 
richie einauireten. 

D. Ve. bei der Erpeilition sub Nr. 7490. 


0. Bekanntmachung. 


Yofeph Kropp von bier, geboren den 13. Mär; 
1794, ii im Jahre 1812 auf 1813 nach Außland aus: 
marſchitt, ohne bisher von ſelnem Beben und Aufent ⸗ 
halte irgend eine Nachricht zu geben. 

Derfelbe ober deſſen allenfalljige Leibeserben werben 
hlemit aufgeforbert, ſich binnen @ Monaten a dato beim 
unterfertigten Gerichte einzufinden, und das Beiläufig in 
500 fl. hende en in Gmpfang zu nehmen, 
wldrigenfalls dasfelbe ben ſich legitimlrenden nädken Ber 
wandten gegen Eicerheitskitung zur Verwaltung und 
Augniefung binausgegeben wärde. 

Bamberg, den 23. Nov. 1854. 


Königligen Kreide und Stadtgericht 
Bamber 


9 
Der Tönlgiige Dirtlter: 
Eonrad. 


7518. E@diftalladung. 


Behentrentenäberwelfung der Pfarrei @u: 
tenberg an bie MAblöfungsfaffe bes 
7 Diarrfift Sutenberg will ihre 
f ung Gut 
treten —** * Artllel ng meer * 
gem us 
die Mufferberung ergeht, daß alle Mefenigen, meidhe ms 
egen einem Titel am bie fraglichen Grofjehentrenten 
Anfprüche u machen haben, biefe binnen BO Tagen 
= dato bei der unterfertigten Gerichtsbehörke entfprechenb 


ER, t455, e, Primbe 





haben, inbem nady ſrucht , 


anzimeiben und zu begeünden 
lofem Ablauſe 5. Fe Hierauf 


feine Rädfiht. mehr 
gertemmen werben feunte Bj 
Kaufbeuren 1. Dipanber 1954. nr j 


Sandgerigt Ka ‚deusen. 


&.:%.9 WDeiff, N ihnieigim, 


7505. Bekanntmachung. 


Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird im 
Wege gerlchtlichet Hufssellfiredung das Wirthaanweſen 
ber Barbara Kehle zum goldenen Hirſchen dahler am 

Dienftag den 16. Januar 1855 
Vormittags 10 bis 11 Uhr 

in der Gerichtefanglei öffentlich verfleigert: 

Diefes Anweſen, welches auf 7230 fl. gefhäpt if, 
beſteht aus: 

17 PlRe. 800, Wohnhaus H6.Rr. 131 Mit. C in 
Neuburg, Gafhans zum geidenen Kirchen, 
mit angebauten Neubau, Kegelbahn und Hofe 
taum, dann mit bee auf dem Wirtheanwe⸗ 
fen rabigirten Tafern⸗ und Gchlädterels@e: 

me ; 

2) 800°%, Wurz: und Obflgarten zu 8 Deu; 

3) 4168, alter Umrißader zu 14 Deyim. ; 

4) 4811 Walbiheil an ber Jashefer Parrichätt, 
Mder zu 52 Dezim. 

Der Anweiens: Verlauf erfolgt nach ven Beilmmungen 
der $$. 96—102 bes Progefi: Gefepes nem 17. Mon. 
1837 und den $. 64 des Hyp.⸗ Gef 

Dem Gerichte nicht Befannte Raufeluflige haben ſich 
durch gerichtliche Beuguiffe über Bermögen und guten 
Leumund genägend anszuwelfen, wibrigeifalle fie zum 
= an nicht zugelafien werben, 

urg, den 28. Rev. 1654. 


Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
ER. 12634. Heiß, 1. Laudrichtet. 


7510. Bekanntmachung. 


Etubersheim, Peihe und Sparfaffe, . 
gegen Müller, Konrab, wegen 
Borterung modo Grefution 
Auf Anpringen eines Hypochelenglaͤubigers merben 
machbezeichnete Oruntilüre des Bräuers Konrad Müller 
von Hochſtadt, nämlich : 
a) P.Rr. 2813a — 1 Tgm. 11 Dejim. Mder im Ober⸗ 
glauheimerfeld, neihäpt auf 280 fl. 
b) „ 23 — 2 Tom. 24 Deyim. im Ober: 
glauheimerfelb, gefhdgt auf 475 f. 
c) „  2503'4 — 1 Tgw. 95 Dejim. Stelzenacket 
gefbägt auf 450 fl. 
nach $$. 98— 101 des Gef. v. 3. 1837 mb 5. 64 
ben Hp. @kfepes am 
Freitag den 12%. Jänner 1855 
Nachmittags 2 Uhr 
In Hlerortiger Berichtöfangiei öffentlich verſteigert, wozu 
Aufer eingeladen And. 
Hödflät, den 21. Nov. 1854. 


Königliches Landgericht Hochſtaͤdt a/D, 





sy ® f. Laudrichter. 
— * — — ©, Bayer. 
u.  @piktalladung. 


Berlafenfhaft der Katharina Wirns 
fer, .. Baderstechter von Wal · 
gereb orf * 

An 20. Hug 1. Je. verſtarb zu Walgersdorf Kies 
figen Gerichte, Katharina Birnhier, aufferehelide 
Rochtet der ebenfalls ſchon werfiorbenen Barbara Schld, 
Schaldetochter von Feuerederſ, mit Sinterlaffung eines 
Vermögens von circa 100 fl. 

Da aufer dem natürlichen Bater fncceffionefählge 
Verwandte der Defunftin bie Serichts umbefannt, fo 
ergeht hiemit ber Muftrag allenfallfige Erbsanfpräde an 
ben Rüdlaf der Katharina Mirnhier binten 3 Mona: 
ten a dato Bei bir fanttlicder rn ag 
tend zu maden, widelgenſalla die Erhmaffe dem s 

n Water ber n ausgeantwortet werben 


dr 11. Nommber 1654: 

Adnigzl. Bayer. Landgericht Yanvan. 
Lankriäter : 

a Sea 


st. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eined Hläubigers wird das dem Webers 
meifteröcheleuten Sigmund Leonhard und Katharina 
Schöpf dabler gehörige Haus am Stadtwelher H8.:Nr. 
240 (38) nebft 3 Eggetenanthellen zu je ’4 Tam., zus 
fantmengefhäht auf 305 fl., dem öffentlichen Werfauf 
unterftellt un® Subhaftatiendtermin auf 

Freitag den 29. Dejember I. 38. 
VBormittagd 11 hr 
dahler anberaumt , wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken gelaben mwerbeh, daß der Hinſchlag erfolgt, wenn 
der Schäfungspreis erreicht oder überboten wird. 
Wunſtedel, am 20, Nov, 1854. 


Königliches Landgeriht Wunſiedel. 
ER.583, Farſt, t. Bantrigter. 


7516. @diftalladung. 

Behentrerttenäberwelfung ber Pfarrei Uns 
tergermaringen an bie Mblöfungs: 
kaſſa des Staates bei, 

Die Fatbelifbe Pfarrftiftung Untergermaringen will 
ühre Großjehenteenten an vie MAblöjungsfaffa des Etaar 
te8 abtreten. 

Alle diejenigen, welche herauf aus irgend einem 
Mechtotitel Anſprüche zu machen Haben, werben aufger 
ferbert, biefelben binnen BO Eugen » dato hierorts um 
fo gewiſſet eatſprechend anzumelden und zu begründen, als 
mad fruchtlofem Verlaufe ermähnter Friſt datauf feine 
Mackſicht mehr genommen werben könnte, 

Kaufbenten, 1. Deganber 1854. 
Königliches Laudgericht Kaufbeuren, 
Der Lönigl. Bansriäter: 
Nr, 1005. ZBolff. 


253.  WBelanntmachung. 
Renner ec. Manhart p. d. 

Auf Anrufen eihes Hnporhefgläublgers wird das Ans 
twefen bes Auten Manhart H6.:Rr. 14 In Bopham bem 
Imangsverfaufe Im Wege der Berfleigerung unterflellt, 
und If zu biefem 3 Tagefahrt auf 

erftag den 25: Jänner 1855, 

Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 

im Wirthehauſe zu Tauflirchen anberaumt, wozu Kaufss 
luſtige mit dem Velfügen eingeladen werben, baf ber 
Hinfdlag nah $. 04 des Hun.s@ef. vorbehaltlich ber 
55. 93—101 dus Geſ. v. 17. Neo, 1837 fid richtet, 
unb dem Berichte unbefannte Stelgerer über binnichende 
Zahlung ſich auszuweifen haben. 

218 beſteht aus einem zmelödigen grẽß · 
tentheila won Heft erbauten Wethnhaufe mit der Stall - 
ung unter einem degſchiadeldache Int Werthe von BOOT, 
dann Hoftaum und Garten zu 14 Dezim,, 6 Tgw. 90 
Dezim. Ader, 2 Tagw. 89 Dezim. Wirfen und 4 Tgw. 
36 Deyim. Holy im Merihe von 758 fl., bie näheren 
Derhältmiffe Fünnen bei Bericht und am Berfteigerungse 
Termin eingefehen werben, i 

Münden, den 25. November IAB4. 
Königliches Landgericht München t / J. 
gr van Mecheln, tönigl, Landtichter. 
@.:Rr. 1720. 





5  Bublifandum, 
Im Grelutionswege Werben 
=) pwei Kühe von gelbröfber Jarbe, tarirt auf 80 fl. 
b) beeb einjährige „Kälber, tarirt anf 60 fl. 
e) er Pfethe, Dar eirie Hellbraimer, das andert ſchwarz⸗ 
Brauner Warbe, beibe geſchäͤzt auf 100 fi. 
d) ein gerichteter Wagen mit Peiter und Ketten, ats 
tigt auf 50 L, enblich 
e) drei benrige Kälber, gewerthet auf 80 J. 
Breitag ben 29. Dejember 1.58. 
ormittag® 10 Uhr 
burch eine Berichtsfommiffion im Orte Halbersberf öfr 
ſeutlich verſtelgett, wozu Kaiföliehhaber eingeladen werben. 
Burgebrah, am 25. November 1854, 
Königl. Landgericht Burgebrach. 


Her fönlal! Lantrläler: 
... 1081. Wolrer. 


Bräflufiond:Urtheil. 
7506. Bow Kinigligen Eaurgericht Reuftabt a’. 
wirb in Betreff 


ker Amortifatien 
zioeier auf die Jtau Etorigerichtedirchors: Wittme Ko⸗ 
fine Zink zu Nürnberg als Häubigerin verlautenber 
Hyrothel⸗ Urkunten 
nach geſchleſſenem Amertifatlons:-Berfahren 
erfannt: 

1) De nachgenannten Urkunsen werben als verloren ge⸗ 

gangen ſar lraftles erflärt, und felem am bie Stelle 


verjelben für tie Wäubigerin mewe Urkunden auszus 


fertigen, nämlid) : 

a) der Schulde und Supeihefenbrief des Bauern 
Geerg Rahr zu Willmerebach und deſſen he: 
frau Anna Maria geb. Nahr dd, Reufladt a/ A. 
ven 5. April 1837 über 2000 fl. Karital und 
200 fl. Iinfen unb Keſten Kauticn, 

b) bergle.cdmm derſelben Shulbner dıl, Neuftabt a,/M., 
ten 28. Dez. 1830 über 600 FR. Kapital und 
so N. Zinfen uns Kchen Kaution. 

2) Die Keſten des Berfahrend habe bie Wläubigerin 

Frau Etarigerichtes Diteftors Wittwe Zink zu tragen. 

Neuſtadt a’, ben 15. Non. 1564. 
Königliches Landgericht Neuftabt aA. 
Wibel, 1. Fanbeichter. 








—— 
7535.[3a) Mittwoch ben . Dezember 


1554 if der Utzte Zermin zur Ausldjung ber Pfänder 
ven dem Dienar Nobember 1853, uub jwar ven 
re B581 bis 18,660, 

Die Pfänder können täglid in bem gewöhnlichen 
Bureanilunden Vor⸗ und Madmlitagd verfept, umger 
ſcrieben und ausgelöst merken; nur am Nachmittaat 
Des oben beztichatien Tages Aare felne Pantumfäreir 
bung mehr ſtatt. 

Donnerſtag den 28. Dezember Öffentliche 
Derieigerung. 

Düncen, tem 30. Resember 155%. 

Königl. privilegirte Pfand- u. Leih⸗Anſtalt J. 
der Stadt Münden, 
Karl Bronbe.ger, 
Maypifiwatsrath. 
Pfenbrumner, 
Kontrolur. 


Benneß , 
Raflier. 


7533. 122) MWeraffordirung. 

Die DrfonemioGemmilfien res tal, 1. Guirafllers 
Regiments Vtinz Garl gibt in Folge Höheren Mnorbr 
nung den birejährlgen Ferarf am ſchwarzern und drau⸗ 
mem MHanilerer, Sehlliter, Lobgarkänien, gefmierten 
Alnpesäuien, braunen Kalbſellen und braunen Schaf⸗ 
fellen am 

Dounerftag deu 14. I. Mts. 
Vormittags D lihe 
an ten Wenigfinstmensen zur Bıreferuny In Afforb, 
Diündien, ben 4, Depember 1854. 


9 Floſi⸗Holʒz:Verkauf. 
Donnerſtag Den 21. d. Wits. Meigene 10 
Uhr werten in Aſch au bei Marnau: 
180 Etüd Aber. 


300 „ ?0er 
150 „ 0er 
40 „ 50 (Deppeltäume) 


Stämme, Susgeptichnetes Fleßdelz in öffentlichem 
Aufiteihe gegen Saatzahlung in Z Zablungster 
mieem verfsuft. 
— Raufsliehhater werben hlezu eimaelaten, und. be 
Kaufebekinzungen am Tage ter Verſtelgerung befanmt 
gemacht. 

Aſchau, den 1, Dezember 1854, 

Gräfl. Duatt-Jany'iche Dermaltung. 

2. Michſtein 


Difene Schreiberftellen. 

Bel dam kenigl. Lantgerichte Bilahofen finden 
zwel fleißlget, Im Dieuſte rousinirge Stridenten, welche 
eine ketreltt. ſtuchtiget und gut leſtrliche Schrift haben, 
bs 1. Jänner 1855 Aufnatme. Monatlider 
G:halt je 16 U. und DiärensAatheit, 

Die Ranylı Hunden mällen ftrenge einschalten werten. 

Bewerber wollen ſich ſchruftilch unter Mnlage ihrer 
Aiteſte an tem unterzeichurien termallzen Amtöverwefer 
werben, 

Bitshefen, am 2. Deyember 1854. 
Wagner, I. Affcher. 


SE Eine Beilage 





"7538. 





3164 


Bu Left - Gefhenken. 


J. Heß, Bud: & Untiguar-Handlung in Ellwangen (in Wärtiembers? verkauft und fewket 
france tis Nürnberg, Augsburg & Münden zu den beigefügten theilerife EB" febr ermäßig: 
ten Preifen: "EM 

Chr v. Shmid’s FZugendfhriften, sodt, in 18 Bren. Belinpin. 8. Muges. 1844. FB. — einfach grbt. 
fl. 9. 48 fr, ſchös mir Golrfhnit gebe. A. 10. 48 tr. — Bulwer's Werte. 96 Brdm 16, 1946. mem 
®. 6, 48. — GBöthe’d fünmtline Werke, 40 Ber. Ehilrrform, Stuttg. 1840. new ungebd A. 25, — nen 
gebten. fl. 30. — Sciller’s fänmıl. Werke. 18 Bre. 8 Etuttz. 1825. fl. 5. 24 fe. Dleſelben 24 Ber, 
12. Auatb. 1828. gut ged. fl. 5. 24 fe — Sean Paul Michter's ſämmil. Werte. 65 Dre. 8. Bart 
1830. hübſch mir Gelbfchn. zebten. (A. 70) 7. 28. 30 1. — WM. Hauff's ſ. Werke, 18 Bechtn. 16. 
Stuttg. 1845. new br. fl. 2, 24 fe., elegant arbkem, A. 3. 36 fr. Dieſcteen 5 Dre in Sgillerferm. 554. 
neu br. fl. 3., [hen gehe. fl, d. 30 Fr. — Drtao-Musz, in 10 Bten, mir Stahlfichen. Etattg. 1840. gut ge 
bunden A. 5. 48 fe. — Hauff's Mädrden. neu fl. 1. 12 fe. — Byron's Werke, 10 Dre m, Stabi. 
Shikerf. Stuttg. 1846. neu vr. fl. 2. 48 fe. — H. Zſchokte's Modellen und Dichtungen; wine Muse. 
10 Boe. Seigerferm, 1850. um br. A) RB. — Mahirag in 5 Bien, 1853, A. d. — Blumenbagen’s 
fümmil. Werte; 16 Bte. m. Stahlſt. 3. 1844. men br. CR. 18) N. 6. 24 tr. — Sbat peared Bak 
überf. 16 Ber, m. Stahlſt. in Schiülerform. Stutig. 1842, atu A. 3, 48 ir. — Muſüäu's Wollemärden bir 
Dresifhen. 5 Bee. Schillerferin. 1840. neu dra fl. 1. dh fe — Wan der Delde'd jünmtl. Werke. 8 Eht:. 
8. Stutig. 1844. nen dr. fl. 3. 48 fr, — Weber's Demofritos, 12 Bor. Ehilerf Stuttz. 154, neu 
br. (fl. 10.) fl, 6. 48 fr, elegant gebten. fl. 8. 36 fr. — Paul de Rod, humor. Moman, vet. ie 
101 Bogen. 16. Stuttg. 1847. nen br. (fl. 20.) fl. 6. 44 ir. — A. Dumas, Graf v. Dionte Ehrifto, 
27 Brden. 12. Stuttp. 1846. neu br. fl. 2. 2a ii — J. v. Madowih, gef. Schriften, 5 win &, 
Berl. 1852, men br. fl. 12. 48 r.- Schöppner, Sanenbuch der bayr. Lunte, 3 Br. 8, Mind, 1852, 
men br. A. 7. 30 fr. — Schwab, Die fchönften Sagen tes Kiafı. Alteith. 3. A. 3 Bre. tnb4. nen be. 
fl. 4. 48 fe — Schwab, Die deutſchen Volföblicher, für Jung un Alt enäble. A. A. 2 Wr 6. 
1847. wen br. — Uhland's Gedichte, AR 185%. new fl. 1. 45 fr. — Zſchokke's verm. Schriften, 
8 She, Schillerf. Mer. 12854. nen br. f. 6. — BVürger’d fünmi Werte tm 1 Dre. 4. iu. 1835, 
Hlbfbe. (A. 8.) fl. 3. 12 fr. — Deutfched Familienbuch zur Belehr. und Unter. 3 Bre. mit vielen 
Aboilsungen. 4. Karler 184345. br. (fl. 18.) fl. 8. 30 fr — Fliegende Blätter, 19 Dir. 4 
Münd. 1853. (A. 60) R. 25. — Leuchtkugeln, 7 Bre. 4. Münden 1550. neu br. (2,21) 8.6. — 
Abraham a St. Elara, fämmil. Werle in 80 gen. 8. 1845-52, neu br. (fl. 24.) 8. 15.— Wind: 
worth biftor. Momane und @ittengemälte, 20 Bor. 8. Etatig. 1843. neu br. (A. 20.) f. 6. 48 fr. — 
Auerbach's Dorfgefchichten, 4 Bbe. 8. Mannh. 1852. per Sem fl. 1.5 fr — Auerbach's Di: 
ter. und Kaulmann. 2 Be. 8, 1840 neu br. Mi. 45 — B. Berne's arf. Werk, 8 Ible, 8. Hamb. 
1835. (A. 15.) A. 10. — Bojz's fümmtl. Werke, 85 Brden. 12. Stunz. 1841. (A. 26.) f. 14. — 
Ftiedr. Bremer’s Schriften, 4 Srr. 8. Sietig. 1840, elea. in Belrfsuitt gehn 15.4 Fr — 
8 W. Bruckbräu's Woman, 3 Ber. 8. Stuttz. 1829. A. 10. — Gervanted, der finnreide 
unter Don Gnigote, 5 Be. m. Mbtilvgen. 12. 1839. meu br. fl. 2. 48 fe. Pracht Ausg. in 2 Bpen, 
mit 800 few, Bılrem. Ber. 8. 1837. neu br. (fl. 14.) N. 4. 48 tr. Elauren’s Werte, 80 Thle. 8, 
1820. fi. 6.48 ir. — Eooper's am, Momane, 30 be. m. Stahlſt. Schtllerf, 1852. neu br. (A. 28.) 
f.20.— Gervinus's Geſchichte der yort. Mationalliteratue der Deusfhien. 3, A. 5 Bre. 8. Beipg. 
1846 42. (fl. 28.) fl. 12, Bellert's ſaͤmmtl. Werte. 10 Bor, 8. Leipz. 1784. ſchön seh. fl. 2. 48 fr 
— 3.9. Hebel's ſäumtl. Werke, 3 Ber. 8. Rurler. 1853. nm br. A. 2 — MWinfelmann’s 
fünmtt. Werte, 12 Bor. mir RpfrMtlas, Domanefh. 1832, A. 12. — Hellas & Mom; vie Tiger umd 
Breſalſten des vom, und gried. Wfterthums in Uentrſeh. ©. Berdetg, B Dre, 1847, ſchön gebten. (A. 14.) 
fl. 7.30 tx. — Serder’s fümmtl. Werte, 60 Thle. 12 Gtutta. 1828. amt gebten. fl. 16. 48 I. — 
Herder's ausgemägtte Werte in 1 Dre. Kir. 8, 1844. ſchön in Hlbfte. (f 157) 9.8. 36. — Heine’s 
Meifebilder, 4 Dre. 8. 1540. neu A. 10, 30 fr. — B. Hugo's f. Werke aus d. Ftaugöſ. 25 Ber. 
Stuttg. 1839. ſchn gebten. wie nu A. 8. — Jffland's Eheatr. Werke, 10 Thle Leis. 1944. bübſch 
nebten fl. 5. 24 fr, — Eh. Körner's ſ. Werke, 2 Dre. 8, Stun, 1348. neu fl. 1.43 fe — Alop⸗ 
ſtock's f. Werte, 10 Bor. 12, Lin 1828. 1.4.0 — A. Lafontaine's Werte, BO te. ABlener 
Yusg. neu br. fi. 15. — Lamartine's neueſte Werke in 25 Mren. (Mrontiten 8 Ber, Meiteurarion 
8 Dre, Emihüllungen 2 Bor, Geno⸗tha u. f. w) Bhilieri, 1850. men ir. (157) 1.8. dh — VBangı 
bein’6 prof. Werke, 12 Pre m. Stahle. 8, Stutta. 1817. um AR, — Deffen Gerihte, 2 Bir, 1854. 
f. 1.48. — Lefage, Gil Blad. Wraytansz. mit 600 feln. Bildern. Err. 8. 1843 nem (f. 9.) 
fl. 3 48 Ir, — Befage, Der hintende Teufel Bratt:Rasg. mi. fein, Biſd ter, RB. 1841. meu (fe 5.) 
fl 1.48 fe. — Leſſing's fünmtl. Oberte, 10 Sde. Schilerf. Lip 1341. neu f.8.— Marıyat's fümmil. 
Werte, ous tem Eugl. 20 Dre. Shillerf. 1845, nen br. (2. 30.) A. 15, — in Eiiawand ackden. fl. 18. -- 
F Mathiffon’s Werte, 8 Ste, Wieu 1825 AR 6, — Deflen Igor, Mnikolonie, 20 Bre. 1836. Ihön gebten. 
(R- 20.) fl. 8 — Meyer's Groſchenbibliothek deutſcher Fiafiter, I00 Besen. His, 1854. new br. 
(B. 22.) N 12. — Diefeiben 209 Bogen. aut gedben. fl. 12. — Peſtalozzi's Werke, 12 Dre. 8. 1819, 
fl. 6. — Pfennig: Magazin >, 1833—1947. neu br. (R. 70.) I 18.365 er — €. Pichler’s Särif: 
ten, 60 üble. 8 1828. gebten. 1.8. — Paul & Dirginie, Prostansg. mit 400 fein, Hildern. Grab 
u. fm. t6432. (Ten Z Schoppenhauer, Frjäblungen, 8 Eble 1828 (A. 18.) fl. 4. 
35 fr. — Schubart's Getichte, 2 Dre, 1542. men (A A) N. 1.45 Fr — Malter Stott's Werte, 
150 Bechen. 12. Stutg. 1828, gut geaten. fl, 10. — Diefelden in Schillerf. 25 Bir me fein. Etrahin, 
1850; meu br. A. 15., echten. R. 18. — Diefelben Ausg. mit lat. Betten 160 Brden- Zwldau 1839. bühfg 
gebtu A. 16. — E Spindler’s Erzähler aus ber Helmatb und Freinde. (Orin.@rzählungen.) 12 Be. 
8. 1848. nen br. (fl. 21.) M. 5. 48 Fe — @ Eue's MWerfe aus d. framzöf, 200 Boten, 16. Stuttz. 
neu br. jeter Meman einzeln & 6 kr. wer Bänden. — B. Tiecks Werke, 15 Bte. 8. Berl. 1828 Hipfbr, 
(1. 32.) 0. 16. — Trommtitz's Werke, 108 Bräen., vol. 12. Leipg. 1848 nen br. fl. 28. — Meit 
Weber's Sagen ber Vorzeit. 8 Ber. Prips. 1840. geben. f.d. 48 fr. — Wieland's f. Werfe vouR. 
ia 53 Doen. 12. Beipg. hüdich pebtm. fl. 12. — H. Jung Stilling's Werke, 12 Dre. 8. 1B41, meu 
br. fl. 7. 30 fr., achem. M 9.48 fr. — Die röm. & griech. Profaiter, überj 350 Boden. 12. 
Stuitg. 1938. {f. 100.) fl. 24. — Zaufend und eine Macht, Bradtausg. in 4 Din. mit 2000 feinen 
Helft. 4. IBdt. neu br. (a IE) N. 8, 36 fr. Deſelden in dd Boden. mit Jauftrat. 12. 1842. nem br. 
f. 3.30 te. — 3. & Lavater’s Meflare, 5 Bre. 8. 1934. wen br fl. 2. 24 fr. — Salzmann's 
Dolls: und Yugenejgriften. 12 Dre. 1945. neu br. fl. 3. 36 fr. — Vafiberg, Sammlung attreutläer 
Berichte, 4 Bte. 1846 men br. (fl. 20.) fl. 12 Hegel's Werte, 30 Ber. 8. Berl. 1530, (il. 60.) 
1.44. — Jame's Romane, 109 Besen. (soft. Momane enthalt.) 12. 1840. de. (fl. 22) M. 12. — 
Das Buch der Welt ven 1842— 1854. Stuttg. farnmt ten Prämien u. I. Mbbllbz. mie meu (A. 91.) 
fl. 50. Jahrg. 1854. eleg. gebten, fl, 4. 48 fe — Oken's Maturgefchichte vet. In 14 Brın. wit 
iu. Atlas u. allen 5 Bupplten. (M. 60.) f. 28. — Maturgefchichte der 3 Meiche. 20 Bir, m. las. 
8. Stuttg 1848. (A 48.) fl. 22. — Berge's Schmetterlingsbadh mit 1000 iM. Abbiltgen. 4. 1850, 
neu (fe IOJf 7, Defen Mäferbuch mir 1315 id- Rshifbaen. neu 9) fl. 8. 30 fr. Defim Gou⸗ 
Auylienbich m. col. Mobiltaen. nen fl. 6. 30 fr. — Schmid's Petrefaktenbuch wit cel. Abbilegen 
1847. neu fl. 8. Deſſen Mineralienbuch m. ‚sol. Mbbitbungen. 1850. men rk. — Br: 

63” Ein Berzeichnif pon weiteren Werken ftebt zu Gebot. 
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Die Bedeutfamkeit der Induftrie und des Sandeld 
der Stadt Fürth. 
IL*) 
Die Brongefurbenbereitung. 

Eng verbunden mit der Metalfhlägerei iM die Bronzefarbenbe - 
reitung und diejelbe mwurte auch bis zum Jabre 1815 von zen hleſigen 
Merailjchlägern als Nebengejhäft tbeilweife betrieben. 

In Folge einer ſeit dem Jahre 1812 anhängigen Gewerbſtreitſache 
wurde jedoch tie Bromiefarben« Fabrikation dur Cutſchlleßung bed 
vormaligen Generale Rommifaricıs des Mezarfreiied am 15. Bebruar 
1815 freigegeben und gehört noch bis auf ven heutigen Tag zu ben 
ligenzisten Gewerben. 

Die Abfälle der Metallſchlägerel, ber Schabie (Echabig?) wurde 
früber und bid gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts nicht meiter 
verwendet, fontern unter dad Kehricht geworfen, da er ſich zum Wie · 
bereinichmelzen nit eignese und man eine antermweite Verwendung 
dedjelben noch nicht kannte 

Ein Maurergeſelle, Namens Huber, kam endlich anf ben glüdli« 
Gen Gedanken, dieſe Abfälle auf dem Reibſtein abzureiben und ale 
Pulver zu verkaufen. 

Ein Goltpapiermater, Martin Holzinger, verbeſſerte das Ber» 
fahren Huberb und brachte es endlich dabin, burg Anwendung des 
Beuerd dem Bronze mehrere Barden zu geben. . 

So blieb ed mehrere Jahre, bit berverflorbene Metallſchlägermeiſter, 
Konrab Pidel, durch Zufall mir einem Brangofen befannt wurde, der 
mit der Kunft vertraut war, geriebenes echtes Bold zu verfertigen. 
Der Eranzoje und Pidel arbeiteten nun gemeinihaftlih und es gelang 
itnen, ein tem Bolte ähnliches Bulver darzuftellen. **) 

Sleichwohl war biejed Fabrikat noch wenig geſucht und fait ohne 
Werd; denn gegen bad Ende bed vorigen Jahrhunderts murte bad 
Piund Bronzepulver noch zu 1 fl. verkaufe, während bas Material 
dazu (der Schabie) um 15 fr. bad Bund zu baten war. 

Erk nachtem e8 mehreren Metelljchlägermeiftern, namentlih Paul 
Segl, Ludwig Stöber und andern gelungen war, bad Bronze in allen 
Farben (mit Ausnahme ter tellbiauen) darzuflellen unb machbem ber 
Gebrauch und beziehungsmelie Verbrauch tesjelben für Bergolder, Las 
tirer, Tapeienfabriten, für luhegtaphiſche Unftalten uud Bud- 
drudereien se. allgemeiner wurbe, famen bie Bronze mehr in ben Han« 
bei und find jeht eim jehr geſuchter Mreifel uno eim wichtiger Han⸗ 
beldjmweig. 

Die Preife der Bronze ſſteben, je mach ihrer Beinbeit und Farbe 
zwifden 2 fl. 42 fr. uns 50 fl. das Pfunz, während dad Pfund Schar 
bie mit 2 bis 9 fl. bezabli wird, 


Gegenwärtig befinden ſich in ber Stadt Würth 14 lizenzirte Bronze» 
farbenserfertiger, morunter G. 2, Fuchs und Söhne, Paul Segig Wittwe 
und Sohn, Ludwig Stoͤbers Sohn, Guflav Lepper, Georg Benda’s 
Wittwe und Iſaak Branteid den ausgetehnteflen Geſchäftöberrieb haben, 

Obwohl tie Babrifarton der Bronzefarben iheilmeile mit Benäp- 
ung von Dampf» und Pierbefräften berrieben wird, fo werben ſich doch 
tie Hilftarbeiter (gzrößtentheile Märchen) auf etma 100 belaufen, 
welche einen jährlichen Arbeitälobn von 15,000 fl. in Anſpruch nehmen. 

Der Merkaufsmwerih der jührli produzieren Bronzefarben kann 
auf 250,000 fl angenommen erden, 

Der Ervort vieles Fabrikais gebt vorzugsweiſe vach Gugland, 
Frantreih, Rußland, Belgien, Orflerreich, Prenfen und nach den amerie 

Pıntiden Staaten. 

Gin Verſuch, Bronze in Ebina zu importiren, iſt von einem bie 
figen Hantlunashaufe gemadt worden, jedoch in fo ferne mißlungen, 
als man in China bie Anwendung und Bebanblung diefer Farben nit 


verftänd, si 





Der Kaspi See ımd feine Umgebungen. 
IV. 

An eines der fünlihen Müntungsarme der Wolga liegt be wid“ 
tige Stadt Aſtrachan Das Münbungsland war übethaupt von jeher 
daß Voͤlterthor zmijhen Guropa und Aflen, an welden fi tie Laud- 
oder Karawaneuſtraßen, jo wie bie Wafferfiraße über den K.«S., kreuz⸗ 
ten. Kein Wunder, wenn fi frühzeitig bier Handeleſtadte bildeten, die 
jtdoch bei dem Mogen der Möller meift bald ihren Untergang fanden; 
alıin auf ten Trümmern berjeiben erhoben fi immer neue. Gıfl als 
im flesenten Jabrhundert die Khajaren bier ein feſteres Reich gegründet 
hatten, blühre Atel im Deltalande auf, von deffen Glanz und Meich« 
ıhum viel berichtet wirb, und bad ber Mittelpunkt eines lebhaften Der- 
kehra ward. Dur die unglüdlien Cinfälle ver Mongolen flel mit 


") Dal. Mr. I, in Belag, Nr. 267 d. RM M. Sta. 
*) Diefe hiflorifcgen Motizen vardanken wir der gefälligen Mitthellung des Greß⸗ 
bänblers Herren Konrad Gebbarbt. 


der Kbaſaren⸗Herrſchaft and Atel. Erſt im breisehnten Jahrhundert 
erhob ſich wabrſcheinlich auf ſeinen Trümmern Afrachan, 

Das heutige neue Altrachan liegt am linken Ufer des Hauptmün- 
dungdarmes, von einem Nebenarm umfchloffen und der Länge nad von 
einem Kanal durdzogen. Der Hauptebeil der Stabt iſt bie von Boride 
Godunow angelegte Feſtung, oder der Kreml, jodann bie Biali-Gorod 
oder weiße Stadt, gut unb maifiver Bauart, während ber größere 
Theil ber Stadt, d. i. die Sloboden oder Vorſtädte, nur von Holz er» 
baut find. Die Kinwobnerzahl Aftrachan's ift nich im Steigen, benn 
früber 70.000, zählt fe jegt nur 40—50,000 und nur zur Bei ber 
Fiicherei biewellen 70,000. Kaum die Hälfte berielben finb Rufen. 
Die Sloboden bewohnen vornehmlich Tataren aus verichietenen Staͤm⸗ 
men. Der Handel bat bierher gezogen: Armenier, Georgier, Griechen, 
Bucharen, Perſer, ja ſelbſt gegen 60O—70 Hindus, deren Kaufleute Ba- 
nianen beigen. Früher mar auch eine größere Kolonie won Deutſchen 
bier, doch die meiſten kamen durch bie Pet um. « 

Afraban if der Hauptort für ben Hanbel nicht bloß auf dem 
R»-S. ſondern auch auf ben Landſtraßen zu beffen beiten Seiten, über 
die Piorten des Kaukuius nah Iranstaufafien, Armenien, Berfien ıc., 
aber auch oͤſtlich mirtelt Karavanen nah Khiwa, Bokhara, überhaupt 
nach Turan. 

Die Küfe von ber Mündung der Wolga bi8 zur Mündung ber 
Kama gehört noch zum Gouvernemen: Adrahan. Die lade Küſte ber 
ftcht aus chonigem, ſandigem und falsigem Boten und if im zahlloſe 
Buchten zerſchnitten, vor benen Inſeln liegen; ber Meeresboden jo 
ſeicht, daß unaufbörlige Meränderungen vorgeben, und ber Blugfand 
bald Injeln jchafft, tie der Wind wieder verwehrt. Kür die Schifffahrt 
if die Strede jo gut als ungugänglid. 

Don ber Mündung der Rama bis zur Mündung bes Sulaf gehört 
tie Küfe zum Goupernement von Stawropol ober Kaufaflen, Sie if 
minder zeriplittert ald tie vorige, aber ebenfalls flach, bad Meer vor 
berjelben ſeicht, und bie Sumpf» und Schilfniederungen nehmen einen 
grogen Theil des Innern ein. 

Bon der Sulak-⸗Müntung on nimmt bie Küſte 45 Meilen lang bis 
zur Halbinjel Apiheran an Breite ab; denn die Vorſtufen bes Kaula- 
jus mähern ich immer mehr der Küfle; im Hintergrumbde ber über 
12.000 Fuß auffleigente Hauptfamm. Das ganze Küflenland, zum alten 
Albanien gerechnet, fährt den Namen Dagbeflan, wurde ſchon von Peter 
dem Großen beiegt, von der Kaiſerin Anna mieder an Perlen abgeire- 
ten, von Alexander ober 1813 wieder in Beflg genommen. 

Unter ten Küflendätten iR vornehmlih Derbend zu bemerken, 
Diefer Dit Ift flufenförmig vom Meere aus gebaut und mit elner hoben 
Mauer umgeben. Gr zählt 8000 Winmohner, mit den Borflätten aber 
10—11,000, Xataren, Juden und Armenier. Der Hafen mird beſon⸗ 
berd vom ben Fiſchern febr beſucht, iſt aber eigentlich Teiche und der 
kiejelige Grund bedielben ben Ankertauen jchätlih. Dennod; if der 
Handel von Derbenb im Zunebmen, ba ber Ort fehr günftig gelegen 
if. Auch ter Handel auf bem See fleigt, zumal durch die Dampfichiffe 
fahre ſelt 1845, und die Waaren werden von bier aus nach den Berg- 
lindern bes Innern vertrieben. 

Sirfih von Dagbeſtan erfiredt ſich tie Halsinfel Apſcheran, gleich 
ſam bie vulkaniſche Dftipige bes Kaufafırz, 6 Meilen weit in ten R+®. 
Sie ik merkwürdig burd ihre ganze Natur, zumal tur bie Salz⸗ 
quellen, die Schlammmpullane, vornehmlich aber durch die reichen Naphta- 
quellen. Bon biefem den Boden jchmwängernten Beradle entbinden fi 
Gaſt, welche beim Ausftrömen au ber Erbe fi anzünden laſſen. Es 
iM daher bekannt, daß bie Reſte der Gebern, melde dad Feuer anberen, 
bier ibren Gotteddienſt friera. Der Feuertempel Mrejchgab, über ben 
Sıellen erbaut, wo das Gas aus ber Erbe firömt, liegt an ber Süd⸗ 
tüfte ber Halbinjel, Schon aus dem Waſſer in dem 20° tiefen Bauer 
Meerbufen bricht am mehreren Stellen das Gab hervor, jo dag man, 
bei windfilen Wetter es anzündend, bad wunderbare Schauſpiel einer 
brennenden Meeresoberfläche geniehen kann; burd ben Wind wird «8 
tedoch gewöhnlich bald audgelörht. 


Nicht weit davon Tiegt Bafnı, eimer ber wirbtigflen Hlfen am 
RS. WS gehörte früher zu Perfien, ergab ſich aber im Jahre 1806 
den Ruffen obne Widerſtand. Es zäblt gegen 10,000 Ginwohner, meilt 
Tataren und Armenier, if ſchlecht gebaut, treibt aber einen fehr leb⸗ 
haften Handel mit Naphta, Baummolle, Safran, Seide. Die Cinwoh- 
ner ſelbſt befigen 44 Seefahrzeugt. Die Mbede If geräumig umd von 
allen Seiten verfähloffen, und der Minferplag Acer und bequem; bie 
Kiefe desielben 24-80, aber der Grund jhlammig und nicht fefl, 
daher tie Anker zuwellen Toßreifen. Dafür feiert der Hafen nie zu, 
mie der von Aſtrachan. Die Waaren geben von bier auf rufſiſchen 


Schiffen über daß Meer nach BVerfien, und auf guten Sandfrafen nah 
Tiſtle, Erivan und Tebrid. 

Senfelts Baku betreten wir nun bie Landſchaften, welche erſt feit 
ten legten Kriegen mit Berflen an Mußland gekommen find und nuter 
dem Namen Transkanfaflen, d. i. Länder jenfeit® det Kautaſus, zulam- 
mengefaßt werben. Die Kühe am Ger IR bie Aftara 30 M, lang, um« 





ter 88° 20° ruſſiſch. Das alte Albanien, fpäter Gruflen genannt, be= 
greift vornehmlich die vereinten Ihäler des Kur und Mras, 

Die nähe Küfe von Bakı an iſt ebenfalls flach, nach innen 
troden, dürt und fulzreih, mie bie Steppen im Norden des Raufajus, 
und wird erf in den Gebirgäthälern etwas fruchtbarer. Die Landſchaft 
bieg bei den Perfern Schirvan, nnd deren Hauptfladt Schemacha liegt 
7 Meilen von der Küfte in den Borböbten des Kaukafus, 

Ganz; verjhieden biervon find die Landichaften, melde ſich weiter» 
bin die Küfte entlang hinzieben, am Fuße ber Talpfcher Berge, melde 
ben Küftenfaum won der inneren Hochfläche ſcheiden. Anfänglich bis 
zum Kap Rifll»Agarich im Kreife Arkeman iſt der noch breitere Küften- 
faum flah und jehr fumpflg, aber von dort an im Kreife Lenkoran 
beginnt ein ſebr fruchebarer Diſtrikt, eben fo ausgezeichnet durch Feuch⸗ 
tigkeit, wie Moghan durch Dürre. Die vom Meere ter fommenden 
Bolten entladen bier ihren befruchtenden Negen, und bie Abhänge ber 
Berge find mit hundertjährigen Wäldern bedeckt. 








Literatur 


Meue AJugenb> und Yaugbibliotheh. Ueber biefes treffliche, im 
Berlag von Drto Spamer zu Leipzig ericheinende Werk hatten 
wir berelt® im vorigen Jabre Anlaß genommen, und in der lobendflen 
und — wohlverdient — anerfennendften Weile ausjujpreden. Es hat 
die glei rühmende Anerkennung von Seite der hervorragendſten Blätter 
und pädagegifchen Zeirfchriiten aller deutichen Staaten gefunden. Nur 
felten hat ih wohl über den hoben Werth eined Werkes das Öffentliche 
Urıheil mit gleicher Uebereinflimmung ausgeſprochen, als Über das in 
der Meberfchrift genannte. Und mit vollem Recht: denn unter allen 
und befannten Kinder» und Jugendichriften vereinigt wohl keines in 
gieih hohem Grabe Alles, was deſſen Lektüre tem Kinde und Jüng ⸗ 
glinge nicht nur, fondern fondern felbft dem Crwachſenen anziehend und 
belehrend zu machen vermag. Nicht nur die intellektuelle, fondern auch 
die moralifhe Seite bes jungen Menſchen if bei Abfaffung deſſelben 
durchaus in's Auge gefaht, und auf bie Berbreitung aljeitiger Kennt« 
niffe für die Bedürfniffe des praftiichen Lebens, jo wie auf bie Crweck⸗ 
ung edler Gefühle in den Herzen des Kintes wie bes Jünglings überall 
bingemwirft, Jedermann ohne Unterſchied des Alters, Standes oder Ge» 
ſchlechts wird dasjelbe mit wahrem Intereffe Iefen und vielfah Ber 
lehrung neben der angenehmen linterhaltung darin finden. Dergleichen 
wahrhaft gute Jugendſchriften verdienen bie mweitefle Berbreitung zu fin« 
den, Darum glauben wir nur einer wahren Pflicht gegen unfere Beier 
nadhzulommen, wenn wir biefelben gerade jegt, mo die Welbnachtözeit 
herannabt, wo die Liebe ber Eltern die lieben Kinder mit einem fchönen 
und guten Buche zu erfreuen, zu Überrafchen wünſcht, auf bie eben er- 
ſchienenen Bortfegungen bes genannten Werfes aufmerkfam machen. @ine 
beffere, zwedmäßigere Gabe können Eltern ihren Kindern als Weih- 
nadtögabe nicht bieten, als Liefe neuen Bände der „Jugenb- und 
Hausdbiblisthefk,* 

Wir wollen für heute nur zwei berfelben befpredhen, uns vorbe» 
Haltend, auf bie andern alsbald zurüdzulommen. 


1) Das Buch ber Welt. 1. Wanderungen nad Norb und Süd, 
DR und eig > den Wohnflätten ber Geflttung und den Be« 
mohnern ber Wildniß. Die alte Belt, herausgegeben von 
Briedrih Körner, Lehrer an ber Mealichule zu Halle. Mit 
110 in den Text gedrudıen Abbildungen und drei Buntbildern. 
Reipzig. Berlag von Otto GEpamer. 1855. 


2) Dag Buch ber Welt. U. Wanderungen nah Norb und Süd, 
Df und Weſt, zu den Wohnſtätten der Geflttung und ten Be— 
wohnern ber Wüdniß. Geflttetes und wildes Leben in ber neuen 
Welt, Geihilder von Dr. Julius Morig. Mit 80 in ven 
Text gedrudten Abbildungen, einem Titelbilde sc. Leipzig. 
Berlag von Otto Spamer 1855. 

Der Inhalt diefer beiden Bände ift eben fo reich ald mannigfaltig. 

Im Band L, das „Bud ber Welt”, finden wir geidhilbert bas 
Weſentlichte, was die wiſſenſchaftliche Borfhung über Lie Erdtheile 
Buropa, Aflen und Afrika zu Tage gefördert hat. Die Einleitung gibt 
unter ber Ueberfchrift: „Auropa und bad Morgenland* einen allge 
meinen Ueberblid über die Kultur verfhmwundener Gtaaten und ben 
ehemaligen Glanz verſchwundener Städte, Ienft babel unfere Blide auf 
die Ruinen des alten Athen, von Thrus, Babylon und Ninive, auf die 
alten Gallier, die Gotben und Bandalen, Hunnen und Mongolen und 
den @influß europäifcher Eitten auf bad Morgenland überhaupt, Dann 
auf bie einzelnen Xbelle der alien Welt Übergebend, wird, mit 
Guropa beginnend, zuerſt bad Reben im Drient, dann Üng« 
land und jein Volk, feine Inbufirie und Hanbelsthätigkeit (die Welt« 
ſtadt London imdbejonbere) ; ferner das Leben im deutſchen Baterlanbe, 
im Nord und Süd geſchilldert. Wir glauben bier unfere Lefer vorzuge- 
meife auf bie naturgetreuen Schilderungen aus bem Leben ber Gebirgs- 
bewohner unferes eigenen baheriſchen Baterlandes aufmerfjam maden 
zu ſollen. Wir finden da beſprochen bie Allgäuer Alpen, dab Schloß 
Bohenſchwangau, die Bauern des Algäu, bie Bauernkänjer dieſes Land» 
firis, und Mlgäuer Trachten. Im gleich anziehender Weife werben 
bann Szenen und Bilder aus dem deutſchen Godalpen, bem Jagdleben 
auf der Alp, dem Wanderleben in den Alpen, endlich Bergbefleigungen 


ſowie eine ganze Bergbeſteigungsgeſchichte und vorgeführt. Für Europa 
bilden den Schluß Schilderungen aud dem Leben Italiens in ber Ber- 
gangenheit und im der Gegenwart. Im beiden Beziehungen verbreiten 
fih anfdliegend die Darftellungen aus Aflen und Afrika, deren einzelne 
Aufzählungen den und zugemeffenen. Raum überſchreiten würden. Wir 
fönnen nur im Allgemeinen die Verficherung geben, daß dieſelben nicht 
minder dad Interefje des Leſers erregen . werden, ald bie näher bier 
erwähnten. 

Im Band IL wird die neue Welt geſchildert, Amerifa unt 
Aufralien. Nach einer Ginleitung werben zuerft die mannigfachen 
Periperien eines Ausfluges durch die Dereinigten Staaten von Mord 
amerika befchrieben, von der Geereiie dahin bid zu den verſchleden 
artigen Zuſtaͤnden, melde der Anfdmmling dort trifft, in ihren wenigen 
Lichte und viel zahlreiheren Schartenielten. Ein folgender Abſchnitt 
gibt Südamerikaniſche Bilder vom Amazonenftrome und dem La Plata, 
und eim dritter jchildert einen Aufenthalt in der Ciegegend bes Nord» 
vold. Der vierte Abſchnitt endlich behandelt bie Inſeln der Südſee 
und ben fünften @rbtheil überhaupt, der namentlich in der jüngften Seit, 
feit der Gntdedung der Goldminen in Auftralien, in erhöhten Grade 
bie allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen hat. 

Wenn wir und bier nur auf die allgemeine Inhaltangabe beiter 
Bände beihränfen müflen, jo können wir bob nicht umbin, den 66 
Berfoffern dad Zeugnis zu geben, daß fie in Auswahl mie in Behand- 
lung der von ihnen gewäßlten Themate eben fo viel Umficht al& ri» 
tigen Takt beurfunder, daß fle dabei die Hauptfache nicht außer Acht 
gelaffen haben, den Zweck nämlich, im einer für die Fintlihen Bemüther 
anziehenden, für die Waflungefraft der Jugend angemeffenen Weiſe und 
Sprache die verfchiebenen Bilder, welche fie berfelben vorführen, zu ber 
handeln. Das it ed, was wir ganz befonders an ibrer Arbeit hoch⸗ 
ihägen, und weshalb wir überzeugt find, daß fle au Ihr Ziel errei« 
den werben. 

Die beiden Bänden beigegebenen Bilder werben für bie Rleinen, auf 
welche biefelben berechnet find, eime eben jo angenehme als belehrende 
Zugabe bilden, und aud fonft läßt die äußere Ausftattung verfelben 
von Selten ber Verlagshandlung nichts zu wünſchen übrig. .. 


Grundzüge ber Botanik zum Gebrauche an technifchen Wehr 
Anſtalten für ben erften iffenfchaftlichen Unterricht, fa 
wie zum Selbftftublum. Herausgegeben von Job. Bapt. Gaj. 
Koller. Augsburg. 1854. In George Jaquei's Berlags- 
buchhandlung. gr. 8. ©. VI. u. 257. 

Dieje Grundzüge find haupriägli für die ſtudirende Jugend ber 
techniſchen UAnftalıen Bayerns gefchrieben. In denſelben wird vie 
Vftlanzenkunde ald eine jener edlen Beihäftigungen vom Heim 
Verfaffer geſchildert, mir welchen fid jeder Wort liebende und guige= 
finnte Jüngling, befonbers In feinen freien Stunden, in ben fhönen Som«- 
mermonaten, befaffen ſollte. Gewiß wird dadurch jein Gemüth erhettert, 
und jein Bebürfnif nach Erholung binlänglid befriebigt werden. Dieſe 
populär und doch wiſſenſchaftlich gehaltenen Blätter folen bie wißbe⸗ 
gierige Iugend als treue Freundinnen bei ifren Ausflügen über bie blu- 
menreihen Belder und Wirien, Über Berge und Hügel, burh Wälder 
und Halten, an Geen und Teiche begleiten, und berjelben bei aufmerf« 
famer Berraptung ber Natur flets über alles Wiſſenswerthe fiheren 
Yufjhluß eribeilen. 

Das und vorliegende Buch zerfällt in eine allgemeine Bota- 
nit, worin in 9 Paragraphen auf d4 Seiten die Lebensbebingungen, 
die Glementarorgane, die zuiammengeiegten Digane, bie Wurzel, ber 
Stamm, die Blätter, bie weſentlichen und unmejentlihen Blüchenthelle, 
Frucht und Saame, bad Keimen u. j. w. in böchſt deutlicher und 
darum für die Lernenden defto leichter fahlichen Weiſe vorgerragen werben, 
In der angewandten Botanik Gingegen find bei zu Grunde ge» 
legiem Rinme’jchen Syſteme, in deſſen 24 Klaffen faR alle bedeuten- 
deren fichtbar blühenden Pflanzen, wie bie blüthenloſen, ſowohl im All» 
gemeinen wie mad ihrer techniſchen, mebizinifchen oder fonftigen An» 
wendung im menfhlichen Leben beſchtieben (&. 45 — 201). Im An 
hange, 6. 202 — 236, gibt Hr. Verfaffer eine Ueberfiht derjenigen 
foematifhen Gintheilungen des Pflanzenreiches, weldhe ſeit Iuffteus 
Seiten unter dem Namen des natürligen Spftemd mit verjhiebe 
nen Abflufungen geltend gemacht worben find, und er legt bie beiden 
Methoden, welche gegenwärtig die üblichften find, in ihren @lieberuns 
gen auf 2 Xabellen vor, von bemen bie eine das Shſtem von Stephan 
Enplidher, die andere das Syſtem von be Candolle verfinnlicht, 
und benen fi ein treuer Nathgeber bei botaniſhen Grtur 
fionen oder Verzelchniß ber wichtigeren, inlänbifden Gewãchſe 
nebſt Angabe ihrer Blüchezeit, ihres Borkommens, ihrer Fruchtreife sc., 
abermals nach dem Linne’fchen Syfleme geordnet, anſchließt mit 231 
Nummern. Die kurze Mitrkeilung über tie foſſilen Pflanzen ik 
aus Wagners Handbuch ber Botanik abgebrudt, welches wir aud 
feiner Zeit in biejen Blättern ſchon beſprochen baben. Gin jehr ge» 
naues und volftändiged Namen-Megifer, ©. 237 — 257, bei ber» 
artigen Werfen ein wahres Bebürfnig, macht ben Schluß biefer allen 
Lehranftalten beftend zu empfehlenden Brunbzüge ber Botanif, 
weldhe von ten waderen Befrebungen bed no jugenblihen Hrn. Ber- 
fafferd auf dem Belde eines wichtigen Bweiges der Wiſſenſchaft ein 


ſchönes Zeugniß geben. Wir Eönnen ihn nur ermunteem auf biefem 
Felde auszubassen wub jene Bemühnugenfortzufegen : bie Früchte mer« 
den nicht audbleiben, 38. 


Deutfchland. 


Baden. — Freiburg, 2. Dez. Nädfter Tage werden bie lepien 
Soldaten, melde feiner Zeit wegen Theilnahme am Auſſtand verur« 
tbeilt wurden und munmehr von der Milde uniered Negenten ihre Be— 
guabigung erhalten haben, aus ter biefigen Strafanftalt entlaffen, um 
unter Benleitung bis an die Gränze ihre Meife nah Amerika anzu» 
teren. Es joll darunter auch einer jein, gegen den lebentlänglicye 
Gefangenſchaft erfannt war. (Bas. Edit.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

Honftantinopel, 20. Nov. Wie ihon berichtet, ift ber Ober- 
fommandant ber nocd immer im ſehr iraurigem Zuftande befindlichen 
Kırde Armee, Zarif Muſtapha Paſcha und ber Ghef feines General- 
dabes, Churſchid Paſcha, nah Ronftantinopel abberufen worden, wahr» 
ſcheinlich, wie ein Korrefpondent de „Ofern. rief.“ bemerkt, um 
fh über die gegen- fie erhobenen Unihuldigungen zu rechtfertigen. 
Der frühere Oberfommandant der türfijchen Kruppen in ber Krim 
wurde zu flebenjährigem Givilgefängnife auf der Inſel Gandia verur- 
theilt. Nach Ablauf ber Strafe mird er zu feinem Amte mehr zuge» 
laffen werden. Die ruffifben Truppen find, ungefähr 10,000 Mann 
flarf, fortwährend im Befitze des Bezirks Bajazid Bid zur Quarantäne 
an ber perflihen Grenze, Auf der aus Perfien nad ber Türkei füh« 
senden Straße wird Niemand ohne ruflihen Pag durchgelaffen. Wir 
meldeten bereits nach dem „Dfferv. Trieft.“ dag Achmer Weit Efftudi, 
Geicyäftsführer der boben Pforte beim Shah, nach vergebliden Ber 
mühungen, den perſiſchen Hof zu Gunſten der Türkei zu flimmen, Ie« 
heran mit feinen beiden Gefrerären verlaffen habe, um über Bagdad 
nad Konftantinopel zurädiufehren. Ginftwellen verflebe dort Hapzer 
Effendi tie Geſandtſchaftegeſchäfte. Dieſe Rachricht Hebt mir einer 
DMeltung aus Bagtab vom 6. Nov. injofern im Widerſpruch, ald dort 
fortwäbrend fehr viele, nah Meiter Ai und Kerbela walfabrenbe 
Perier ankommen, was als ein Beweis des fortwährenten guten Win« 
vernehmend zwiſchen Peirflen und ber Türket betrachtet wird, da bei 
obwaltenden pelitiihen Mißbelligkeiten der Verkehr zwiichen beiden 
Staaten gohl unterbroden worden wäre, 

Auch nach andern Richtungen hin ift dieſer Verkehr im lebhaften 
Gange. So mird der „Ariefl. gig.“ aus Trapezunt vom 6. No- 
vember geſchrieben: „Der Berkebr mit Perflen iR vorerſt wieder ber» 
gefelt und ed fheint auch das Mertrauen im perflicden Hantel völlig 
mwiedergefebrt zu fein. Es Lecricht aljo jegt zunehmende Megiamfeit 
auf dem geräumigen Plag der Karavaren am Meydan. Mab Briefen 
aus Konftantinopel baben die perſiſchen Kaufleute neulich für 8 Milionen 
Plaſter europälihe Waaren daſelbſt gekauft, und es hatte der letzte Woche 
eingelaufene britiſche Schraubenyampier „Aärologer” nicht weniger ald 
3000 Goli an Bord, die meift für Perfien befimme find und ıäglich 
durh die von Grierum gefommenen Tſcharwadaren verladen werden. 
Die erſte, bisher einzine, seit der Wiederberftellung des Verkehrs nad 
Verflen abgegangene Karavene mar von Erzerum aus durch den borti» 
gen perflihen Konjul bie on die Brenge begleitet worden; wofür biefer 
ih 60,000 Piafter vom heibeiligten Handelstand bezahlen lieh. Frei— 
lich find die Koflen der hemaffneren Bedeckung in bieier Vergütung be« 
griffen. ine Karavıne, bireft von Täbris über Bajazid, war bereits 
in Erzitrum angefommen, wird alſo nächſter Tage bier erwartet. ine 
andere Karavane war von Fähris untermegd. Dagegen hat die euro» 
paiſche Schiffiehre noeh nid den Muth und dad Vertrauen gewonnen, 
die Küfe vom Abchaſien, fo weit biejelbe von den Huffen geräumt 
worden, zu befahren umb bort Ganbelöverbindungen anzufnüpfen.* 

Beiter ſchreibt die „Trieft. Steg.“ aus Trapezunt vom ſelben 
Datum: „Der bier eingelaufene, von der Kolchis kommende tunefliche 
Dampfer „Manfur* bat die Behärigung gebracht, daß fämmtlidhe 
tampffühlge ürkiſche Iruppen ter bortigen Heeresadtheilung auf drei 
großen britiſchen Dampfern nah der Krim eingeſchifft worden, nachdem 
erft wenige Tage zuvor bemfelben Lager von Tſchurukßu eine Berflärk- 
ung von 1100 Dann aus Stambul zugefommen war. Es waren dem- 
nad zur Zeit nur menige Tauſend Tunefer daſelbſt verblieben; unb 
Gott weiß, in welhem Gefundpeiisiuftonde dieſe Truppen fi befinden 
mochten, da bei der Abfahrt des „Manfur* die Sterbefälle unter ihnen 
bereits bie durchſchnittliche Ziffer von 110 des Tages erreicht hatten, 
und bie meiften Aerzte geflorben oder verreist waren. Mittlerweile 
bat der türfiihe Dampfer „Purfud* Anfangs der vorigen Woche mies 
der mit einer Ladung tunefliger Truppen bier angelegt und ift Tages 
baranf in der Richtung nach Tſchurukßzu abgegangen. Berner waren 
10 tärfifge Segelſchiffe, mit Mannfchaft berielben Nationalität bes 
frachtet, nach jener Militärfation untermegd. Es foll indeſſen bieie 
Verflärkung im Ganzen nit mehr als 4000 Wann betragen.” 

Aus den Afrenftüden bed jranzöflihen Konjulats zu Ergerum find 
nacträglih Ginzeinbeiten über die Ermordung des frangdflihen Difl« 
ziers Belliot bekannt worden, welche tieie Schandthat in einem graͤß · 
liheren Lichte erſchelnen Jafſen, ala fe fi durch den urfprüngli be⸗ 
richteten einfachen Thatbeſtand herausftellte. Als Beliot von ten Räu— 
bern in Sarfan · Chanlari überfallen wurde, befand er fi ohne irgend 
eine Begleitung, außer jeinem Diener, ber foglei die Flucht ergriffen 





zu haben ſcheint; menigfiens if er unverfehrt in Trapsguınt angelom- 
men. - Grfterer hatte fich zur Wehr gejegt, Einen der Mäuber erichoffen, 
einen anderen verwundet. Obſchon aber ſelbſt durch das Geſchoß der 
Angreifer getroffen, gelang es ibm, Dank ber Schnelligkeit feines Pfer- 
des, zu entfommen. Vom Blut triefend, erreichte er einen Gharman 
(eine Dreichtenne im Freien) am Mande des Doried Affur, wo er vom 
ben anmeienden @inmohnern ein Obbach und eine Zufluchtöflätte ver» 
langte, die ihm auf das hartherzigſte verweigert wurde BWibrend er 
die Unmenſchen, wahrſcheinlich durch Geldverſprechungen, zu erwelchen 
ſuchte, kam ein Häuptling und einige Leute vom der Bande, bie ihn 
fur: zuvor überfallen, in jeiner Verfolgung begriffen, berbei, ber Erſtere 
flug ibn fogleih mit einem Koibenfchlag auf den Kopf zu Boden und 
toͤdtete ihn dann durch zwei Viftolenfihäffe vollends, bei welcher Mepe- 
lei die umflebenten Dorfbewohner rubige Zuſchauer blieben.“ 


Meuefted. 

Bayern. Afchaffenburg, 4. Dez. Bon dem vadhmittägigen Güter« 
juge gerieben geftern zwiſchen Laufach und Frohnbofen zwei mit Hanf 
und;hopfen beladene Waggons, woburch? iſt zur Zeit nicht bergeftellt, 
in Brand, der, nachdem der Zug angehalten hatte, nur nad vieler Mühe 
und nichtlohne Schaden an'zuridten, geldfcht werben fonnte. (Aſchaff. 3.) 

Rufland. — St. Petersburg, 28. Nov. Der General-Arfus 
tant Fürft Mentichikoff berichtet vom 6. (18.) November Abends, daß 
der Sturm am 2. d. M., deffen in feinem vorigen Berichte Erwähnung 
geſchah, der feindlichen Blotte einen viel bedeutenderen Schaden zuge» 
fügt hat, als ed Anfangs den Anſchein hatte. Bon den Kriegeidhiffen 
baben vorzugsweije bie franzöflihen, und zwar namentlich in ihrem 
Sparrwerf, gelitten. Unter andern wurde ein Dreideder geiehen, ber 
feine Steuercuder verloren hatte; man fuchte ihn fortzurubern mie eine 
Biußsarke, aber mit fo wenig Erfolg, daß der Dampier, ber ihn in’s 
Schlepptau genommen batte, ibn während eines ganzen Tages nicht 
von ber Flotte abbringen fonnte. Bei Eupatorla und an anderen Orten 
wurden nidht 8, jondern an 25 Schiffe, unter ihnen 2 Kriegäfregatten, 
gegen das Ufer geſchleudert. Bon den Balaflava beherrſchenden Höhen 
aus wurden 2 Bregatten bemerkt, bie mit zerbrochenen Maflen auf ber 
Rhede lagen ; ein großer Dampfer bugfirte 4 Barkaffen, angefüllı mit 
Sıden und Menſchen, bie wahrſcheinlich einem in der Mähe von Ba— 
latlava geſcheiterten Schiffe angehört batten; bie eine diefer Barkaffen 
mwurde von den Wellen Überflurbet. Die Operationen bes Feindes ge» 
gen Sebaflopol wurden mit jedem Tage ſchwächer, und ſeit bem 4. (16.) 
Nov) bat er feine Belagerungdarbeiten eingeſteltz unfer Berluf an 
einigen ber legten Tage berrug nicht mehr ald 4 Torte und 
14 Verwundete. Augenſcheinlich wendet ber Beind fein ganzes Au- 
genmerf auf die Werflärfung der beiden Flanken jeiner Bofltion. 
Dad Feuer unferer Artillerie und unierer Büͤchſenſchühen verzögert fo 
viel nur mögli die Arbeiten der Belagerer, Am 1. (13.) b. M. be» 
merkte der Kommandeur des Odeſſaſchen Jäger-Negiments, Oberft Ecu- 
beri, daß die Engländer, 200 Mann ſtark, mir Schanzwerkzeugen ver» 
eben, vom Berge Sjapun berunterfliegen, gegenüber ber linfen Flanke 
unjered Detachemente bei Tihorgun. Sofort jhidıe er Büchſenſchüten 
gegen fle, bie, hinter Geſträuch pofirt, durch ibr mwohlgezieltes Feuer 
den Beind nörbigten, fih zu entfernen; er lieh 5 Todte auf dem Plage 
und führte einige Verwundete mir ih. Mm 3. (15.) November ver» 
iuchte ber Beind zu wiederholten Malen, Arbeiten am obern Ende ber 
Dod-Shluht zu unternehmen, wurde aber jededmal durch unjere Ku- 
nonenihüffe verjagt._ Den andern Morgen vertrieben uniere Schüthen 
die Gngländer von dem Rande eines feilen Borgebirges, dad durch zwei 
Schluchten gebildet wird, die in bie Güd-Bucht auslaufen, und bejegten 
biefen Punkt, ber die Küfe beberrſcht. (Ruf. Inval.) 

Drientalifcdye Angelegenbeiten. — Wien, 5. Dez, Bor« 
mittags 8 Uhr 50 Min, Der „lopp* berichtet telegrapbiih aus Ge- 
baftopol vom 25, Non.: „Bin Ausfall der Muffen wurde vom ben 
Gngländern zurhdgejchlagen ; Iegtere nahmen eine rufflfhe Batterie von 
9 Kanonen.” (Kell. D»M. 8.) 


‚Familien: Rachri 
Gehorbene in Ränden: Didarl Atzget, Milhmann von hler, 63 
3. a — Martin Licbel, Schubmacherlehrjung von Deuting, Ger. Monheim, 13 I. 
a. — Rarbarina Brandner, f. Poftlonbulteursfrau von hier, 62 3. a. 


Börfen: und 
Frankfurt, 4. De. (Bold uns Gilber.) Reue Eoulsh’er 10 f.45 ir. B. 
Piftolen 9 f.29°,-3014 ; dir. Preuß. Ariebrigär. OR. 59 fr. 10 f.; Hei. 10 A.⸗St. 
9. 37 B.; ManbıDufaten 5fl. 29 B.; 208G.9M. 18',; Gnglifce 
Sover. 11 4. 38 B.; Bol al Mes. 8373-74; Höre — fi. 
OHoqhaltig Eilter 24 A. 24-28 B.; Preuß. Thlt. I 45’, -46 ir; Preuß. Caſſa ⸗ 
Sq. 1 fl. 4574-48, 

“ Sranffurt aM, 5. Dez. Deflerrelä Bpron. Metal. 6s4proj. 
56°, WBankaktien 1000; Sprey. lombardiſch + veuctlaniſche Anleihe — — ; fpanifige 
Difterds 18'4; bayeriſche 4’/,prer. Obligationen 95',,; Ludwigehafen + Berbader 
GB 124°, Behfelturs: Barts 92’/,5 Lomm did; Wim D4’,. 
Lotterie Anlehens-Loofe von 1854: 77%. 

“ Darid, 4. Dis. ptej. D6.—; Iprog. 72.75. 

"London, 4. Dei. Konfels Iproz. 92‘, %,,. 
Tr U cc 


Verantwortliche Redaktion: Dr. I. Baller. J. ©. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


22 Gant:Proclama. 


Am 23. Erptember v. Je. verſtarb ju Amberg ver 
Sergeant Jeſeph Wolfgang Baumgärtner vem 
til. 6. Jofanterleregleicute und binigrließ an Vermögen 
ein Euſtantatapital gu IOO f., weldes bei ver Il. 
Stastsfhulzentilgungs + Epeglaltaffe zu Würzburg laut 
Dbligatien vem 25. Geptember 1849 zu 3’, p Gt. 
serzinslih Hinterhtegt, fammt ben fetten Yıhr 1852 
unersobenin Zinfen, feimie eine Baarſchaft zu If. Bir. 
und eine ſlberne Tajchenuht. 

Mid Schulden find zur —— augtmeldet 
gegen 800 . Saͤmmillche Erben haben auf ven Erb⸗ 
ſche ſta autrin sergiätet. 

Da dit Ueberſchaltung Hier offenbar iſt, fe wird 
‚biemit ver Konturs cr ffnet, nah c4 werben daher fols 
gende Edilatage engeſtht. 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 

Redweilung ; 
Dienftag den 18. Desbr. I. 5e., 
2) zur Borbriugung ber Einteden 
Dienflag den 16, Sanuar ft. Fe. 
3) zur fhläßigen Derhautlung und zwar 
@) zur Vorbringung ber Repliten 
Dienftag ben 13. Februar f. 38, 
b) zur Morbringung der Dupkıkım 
Dienftag den 27. Februar 8. 56,, 
jeresmal früh & Uhr. 


OHltzu werden fämmtllge bekannte ſewlt unbelannte 
Häubiger mit rem Bemerlen vorgelaten, daß bas Aus 
"bleiben am erflen @eitistage ben Aueſchluß Don ter 
Gantmaſſe, tas Ausbleiben an ben äbrigen (riktsragen 
den Ausſchluß mit ter- treffenden Haudlung zur Felge 
haben würke, 
Am erſten Ediltatage wirb der Verſuch gemacht 
werten, Ne Sant dm zlichen Wegt zu berrinigen 
Ber etwas son dem Kermögen des Gemeinſchult ⸗ 
mers in Händen bat, eter damſelben etwas ſchultet, 
wirt bei Meinung nochmallgen Erſahes aufgefersert, 
ſelches sorbebaftlich feiner Rechte bier abzugeben, und 
zelp. au bezablen. , 
Ingfeigen haben auswärtige Wläubiser bie zum er⸗ 
Pen Rommiflionstage um fe gewilier bierorts einen 
“ Smfinusttoneusanbater aufzuftellen, ale anfertem tie 
Infinuanda ans Gerichtabrenn angebeftet, für rite yuges 
frkt eroeet werten, und wirb Biebel bemerfi, daß tie 
teniplie Poſt ale Infinuatiens Mantatar nit auge⸗ 
uosuen werten fans, 
Mabburg am 25. Erpiember 1854. 


Königliched Landgericht Nabburg. 
Dre Lönigl. Bandriäter: 
+ 1057. v. Alödel. 


039.2) Bekanntmachung. 


Huf Andringen eines Olänbigers wird das Mehners 
anmefen der Mnibtras Mag I’ fen Bbelente zu linering, 
befichen® ans Weohnhaus mit Stadl om Stall, Dofe 
raum and Garten z0.0,10 Day., baın 4,72 Deyisr, 
Aeder, 7,00 Dry. Wirken und 3,85 Dig. Walbung, 
nad gerichtliher Schaͤzaag vom 26. Ott. I. De. auf 

. 1704 fi. gemerihet, und mit 7 fi. 51 Fr. 1 hl. Borenyins 
ine Atlöfengelaffe des Staates und bezithunzeweiſe zum 
Lt, Rentamt Starnberg, daun 2, 37 fr. 4 hl. Ober 
eigentbumsäquicalent und 46 lt. Brunt: und Hausſteutt 
belaftet, tem gerichtliden Sinangenerlaufe im Wege ber 

“ Sientlihen Ierkeigerung unterfellt, wnb hlezu Kagsfahrt 

‚im Mirtköhaufe zu Uncring auf 

Donnetitag den 14. Famiar f, 33, 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
anbrraumt, 

Dtezu werten Saufeluflge mit tem Vemetlen eine 
geladen, daß der Oluſchlag nad 6.64 dce Supeihelen 
geſees und 5. DB bes Prosehgefepes vom Jahre 1837 
erfolge, dem Berichte unbekannte Gtelgerer fih über 
Kaplangefähigkeit auc zuweiſen Haben; und enklic nähere 
Aufislüffe ans tem Gerichtsakten, welche täglich bis 
zur Beriteigerumg zur Einſicht bereit Uegen, gefhepft 
werben fönnen, 

Den 27, Olteber 1854. 


Königliches Landgericht Starnberg. 
D. l. a. 
Ströhlein, Afefer. 





E.R.240,1. 


1508.(3) Bekanntmachung. 


Im Wege ter Hilfavellſtreaung werben nachſteheude 
tem Bauen Ichannes Krauß ven DOftertorf gehdr 
tige Realitäten : 

1) dae Hofgut Mr. 5 zu Ofterberf mit Rebenges 
bänten,, Heſtaum und ganzem Geurelnderecht, 
zufammen mit einem Flaͤchenlnhalt von 42 Agw. 
3 Dey. en Redern, Bären, Wieſen und Dxts 
ungen, tarirt auf 3750 fl., 

2) mehrere walgente Grundſtüde, nämlid : 

a) 6 Der. Sälägleinbeet, BisMr, 518, dariıt 
auf 25 M., 
b) 68 Dez. Gäriflader, Pl.⸗Rtr. 315',,, tarirt 
auf T5 L, 
e) 1 Zyw. 28 Der. Baurrfiohelader, Pi.Mr. 
307, gewürbigt auf 200 A., 
d) Bl Dig. Eggerllein im Schambachtr Felt, 
gewertbet auf 50 fl, am 
Donnerftag den 1. Bebruar 2.38, 
Vormittags 14 Uhr, 
im Minperleim'fgen MWirihepaufe zu Ofterberf 
Effentlich vertauft, wozu Kaufeluſtige unter dem Bemers 
fen eimgeladen werben, daß vie mäßeren Kanfsbrbinguns 
gen im Zermine feldit bekannt gegeben werten. 

Der Zuſchlag richtet ſich nad ben Beſtimmangen 
des Prozeßgeſezes vom 17. Ronember 1837 vorbehalts 
lich der Befttnmangen im 6. 64 tes Hop. Welches. 

Käufer, deren Bermögeneverhaͤltaiſſe tem Berichte 
unbefauut ſind, Kaben ſich durch Ingale Beugniffe aber 
ihre Vermögensverhältaifie anszawelien,, awsrrvem fie 
zur Steigerung wicht zugelaffen werben fünnten, 

Die gemanere Beſchreidung der zu veräußernden Ob⸗ 
jefte Tann bis zum Termine im der Gerichtelanzlei eins, 
gefehen werben. 

Bappenheim ven 27. Nevember 1854. 

Königliche Landgericht Pappenheint. 
Müller, t. Lanprigter. 

e. Bübling. 


EN. 6 
7081.(%) WBelanntmachung. 
Dräuer und Mepgermeider Johann Büttner von 
Banzentorf und die minterjährige Wurhetechtet Sepkta 
Margareifa Kauper son ber Ganz baben für ihre 
besorfichende Ehe auf die Daner ber Minzerjähriatelt 
der Braat die allgemeine Gutergemeinſchaft nad Et⸗ 
Härung vom Heutigen unter ſich aue geſchleſſen. 
Bawreuih den 3. Nerember 1854. 


Koͤnigliches Landgericht Bayreuth, 
Der Fönipl, Laut richtet: 
Behrer. 


7%  Wekanntmachung. 


Die Jufolsenzerlläsung bes Beorg Kirn 
maier, Krämers von St. Iohanneslies 
Ken betreffend. 

Geerg Kiermaier, Krämer von St. Jehannes⸗ 
tirchen, Hat jeime Infotsenz erttärt, umd fein Beſizthum 
ter Slaãubigerſcheft überlaffen, nach deren gemeinfhafts 
Ugem Aatrage nunmehr Berfteiaerungstagsfahrt auf 

Donnerftag den 1. Febr. I. F8, 
Bermittagsg D— 12 Uhr, 
in Otte Su. Johaantiéetirchen 
anberaumt if, 

Diefes Beiptbum If ludeigen und beficht and tem 
zweiflödig Salbarmanert oben wezfmmerten Wohnbanfe 
mit Solzigupfe und Rubflau, mit Legſchindeln gebedt, 
dans Giras,, Dbfir und Demüfesarten, Bumpbrungsen 
und Daſchtzaus, zufammen geweribet auf 1289 fi, 
48 fr., enbfi ber realen Rrämerrigerehtfame, geihäpt 
auf 800 P. 

Die Bebänte Bud mit 550 fl, brambrerfigert, und 
das Anwefen von Il fl. 24 fr. Borenzing « Kapital 
ml 27 fr. 2'% vl, Jahreszins aud der Gewerbeſtener 
zum 8. Rentamte belafet, 

Raufsliebhaber haben fh Über Bahlungsfähigket 
uns guten Leumund auszumwelfen. 

Pfarrlirgen am 18 Rowember 1854. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen, 
670,1. v. Eggeltraut, ?. Lanbeichter. 


Ein Lanbmehr Jäger-MBaffenrod, Hofe und Mantel, 
faſt utu, iſt ſihr billig zu serlaufen. D. lebe 
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7529. Stedbrief. 


Der ftelwerteetente Materfuhungerihttt am fängt 
Kreid · und Stadtgerichte Augsburg vererbt wegen bır 
am 1. November L 96. an Sqhneldermeiſter Scham 
Knecht dabler und am 2. Non. 1.36. an ken Gm 
bergefellen Candidus Berl und Michael Rappel ber 
bier verübten Diebſtaͤhle, welde nach Met. I, unb IV, 
ber Verordnung vom 25. März 1816 als Wergeben 
zu betrafen find, ben biefer Thalen verdächtigen Schnel⸗ 
bergefellen Jeſeph Krager son Zufamaltbelm, wel 
er felt tem 2, d. Mis. von bier fi emtfeente, und 
bieher mit amsgemtitelt werden konnte, zu serhaffen, 
und in das biejige Unterfahungsgefängnig in Berwahrs 
ung zu bringen, 

Bei dem Vellzue dieſes Bchehles iſt dem Kraper 
zu eröffnen, daß er gefeplih berechtigt ſei, gegen bie 
volljegene Verhaftung bei vem biejigen Kreis u, Giahte 
gerichte Ach zu beſchwertu. 

Ale Gerhchia · Bolizels und Miltärbehärben wer · 
ten aufgefetdert, zu der Vollitretang tiefes Berhaftte 
Befehls ten erlerverlihen Beiſtand zu Ieifien. 

Aupeburg, 29. November 16834. 


Köuigliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der imnktlenirende Unteringungsrigier: 
Dürrfchmibdt. 
Beſchreibung. 

Statur ſchlant, Geflcha oval, Gefichtäfarbe gefmp, 
Haare und Bart dunkelblond, Stirat hoch, Augen 
braun, Zähne mangelhaft, Kinn oval, Sprache 
ſchwaͤbiſch, Alter 19 Jahre. 

Kleipung: Zrug eine lange ſchwatze Hofe, gräns 
tuchtnen Rod, und über Defen einen graugeuigenen 
Me mit tunflen Etrelfen. 


7518. Gläubigerldungg. 


Forberumngen an tie Verlaffenfaftsmafle bes 
am 13. d. Mie in Mürgburg verlebten ledigen Jo⸗ 
ſeph Dapimg aus Pürghatı, welder bei eintra Gats⸗ 
bdeiiper im SHelligblut bei Erring im Dienſte gekan« 
ken war, Me 

Freitag den 5, Tamuar Pf. 38., 
fräb 8 Uhr, 
den umterfertigten Fönigligen Landgerichte bei Meldung 
ter Mihtberutjihtigung ia Vertheilung der Mafle zu 
TIiquipiren. 

Zugleich ergeht bie Hufforberung an etwaige Schuld - 
ner bes Berlebten, bis zum obiaen Tage ten Scuit: 
beitrag ander einzwjahlen oder dog wenizlens förmlid 
anher anzugelgen. 

Deittenbera den 24. November 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königliche Banbridhier: 
Weidner. 
500.  WBelanntmachung. 

Auf Antrag eines Häubigers wurden das Edlben- 
gut des Schmichmeißers Jehann Midrehtjun zu 
Sinvlad; Mr. 158, beichemb aus Webnhaut, Stadel, 
Badofen, Hefrauth un Schetgärtlein mit Inbegriff ver 
jätelig zu begiehenten 2 Klafter Gerechthelzes auf 
1175 i. gefgägt, kann 3'4 Zgmw. Feld und Micfe, 
zer Helzader genannt, sefhägt auf 1120 R., ?4 Zum. 
von den serkheiften Ghmelnveiheiten, geihäpt anf 200. 
und elnen Untheil an ten neh unversheilten Bemeitibes 
gröuten, nefhänt auf 50 fl., dann 3 Tom. Bergfeld, 
bie Dlatten genannt, prfhäst auf 140 fl, am 

Freitag den 1%. Januar B.%8,, 
Dormittagd 10 Uhr, 
im MWirisehaus zu Bludlach durch eime dortſelbſt eins 
treffende Wrrihtstentmifften Sffenilih an ten Meiftbie 
tenken verlauft. Der Hlaſchlag erfolgt mad F. 64 bes 
Önporbetengriepes vom 1. Junt 1822 mit Nödikt auf 
die Beftimmungen ber 6, 98— 101 der Prejeinonelle 
vom Jahre 1837, und werten bie Verfaufsberiugungens 
im Termin befannt gegeben, 
Bazreuih den 25. Rewmbrr 1054, 


Königliches Landgericht Bayreuth. 
Behrer, t. Lanprichter. 


EN, 1096, . Shmidbaker. 





Neue Cifenbabnfabrtens Plane mit Poften 
Knfälup jieb zu haben im ber Erredulen dleſes Blattes 





Drud von Dr. 6, Bolf x Sohn, 


Nr. 291. 


Henne Mind 


garı M 
Hirte 8 fi, SM, wieriehjähelg IM 
dit. Mir —— Englonı, Epauten, 
bie Aderferiften Dimmer u. f. m. abennirt man 
Set ©. A. ALELANTER, campgafle ro. 23 in 
#trafburg, uub zue Naire Dame üs Nazarıık 
Mr. 73 im Barit, welder au Iulecate umr 


Bang der Zemperatur 


me 





— — Sc 
Kemprratur in Breumur 
someterfanb in Bartjerkinien. 





Graben. 
Dryember. TE UT 0 ur se | 12 Une |, 0 übe 
Morgens. | Mittags. | Ubenbe. | Morgens. Mittags. | Abende. 


nn — - 
+25 | +55 | +3" 31318" ,73 — 
— — —— 


Diiitlere Temperatut: Mutlerer Barometerflaud: 
44',0 317” 40. 





5 316 DI. 











eittel aus ſecht 
Beobaßtungen 


| 


BRünchen, 7. Dezember. 


Belanntmadung, bie Heered-Ergänzung für das 
aus den Konikribirien der Mlterskiafe 1833 betreffend. : 
Itan IL. von GWeorte® Gnaden König von Bayern, Pialzgraf bei Rhein, 


Jahr 1855 
Marimie 


erıoa von Bayern, Franken und in Schraben 36. i. Wir haben be» 
a für m Bufammentritt ber oberen DNekrutirungsrärhe In den 
fjämmtlihen Regierungsbezirten 1) zur definliinen Berichugung der Kon« 
jtriprioneliften der Alteröflaffe 1833 den 28. Dezember laufenden Jade 
res und bie folgenden Xage, und 2) zur Aut hebung ber —— —* 
dieſer Aliertilaffe die Zeit vom 22. Januar bid zum 6. Bebruar —* 
u befimmen, und diefe Unſere Alerböchfte Entiließung ın Gemäß- 
—* des $. 39. bed Geſedes Über die Ergänzung bed dehenden Heetes 
vom 15. Auguſt 1828 durch bad Meglerungdblatt Unferes Rönigreige® 
wur algemeinen Runde bringen zu laffen. Münden den 3. Dezember 
1354. Mar. v. Lüpder. Graf np. Meigeröberg. Auf Könıglıh 
Alerhöden Befehl: ber Generaljehreiär, Diniferialrap Eppien 


Er. Mof. der König haben Eich vermöge allerhöchſter Entihlieh- 
ung vom 14. v. Mıs. alergnätigft bewogen gefunten, dem F. preußis 
ſchen geheimen Juſſizrath umd ortentliden Profeffor der Rechte Dr. Ju- 
liuß Friedrih Heinih Abegg in Breslau das Ritterkreuz bed l. Ber- 
dienſtordens vom heil. Michael zu verleihen. 

Se. Maj. der König baden Sich vermöge allerbödifter Enticlieh- 
ung vom 1. I. Mıs. allergnäpigft bemogen gefunden, bem Profefjor an 
der f. Alatemie der bildenden Künfe Mori; v. Schwind vie aler- 
böhhe Bewiligung zu eriheilen, das von Er Hob. dem Herzoge von 
Satchſen ⸗ Coburg · Gotha ihm verliehene Ritterkreuz des jachien-ernefini« 
ſchen Hausordens annehmen und tragen zu dürfen. 

Se. Mai. der König haben fi unterm 5. Dezember 1. 986. allere 
gnätigk bewogen gefunten, den Schreinergeſelen Yotann Anton Eber- 
hard 2 Kigingen auf fein aleruntertbänigfled Anjuchen für großjährig 
zu erflären. 





Deutfchland. 


Ba — München, 6. Dez. Im ber gefttigen Slhung bed 
bieflgen Stadtmagiſtrats wurde befannt gegeben, daß die Kuratelgeneh- 
migung zur Errichtung von Bartenanlagen um bad Monument des böchfl« 
feligen Könige Mar Iofeph I. nunmehr eingetroffen jei. Die At- 
beiten biezu werben mit Eintritt des Brühjahrs beginnen, und wird jo 
der jhöne Play vor ber k. Mefldeng eine neue Bierbe erhalten. 


“ München, 6. Dez Wir erhalten aus verläßliher Quelle die 
folgenden Nachrichten: „Fürſt Mentſchikoff melder vom 15,27, Non., 
daf der Beind fortfuhr, Sebaſtopol zu bejchiefen, aber nur ſehr ſchwach 
und ohne ben Ruffen Verlufe oder Schaden zu verurfahen. Man be» 
merkt, daß er feine Stellung verftärkt und don er meue Batterien aufe 
führt, deren Beuer er jedoch noch nicht erdffnet kat.” 


“* München, 6. De, Nah Bekanntmachung des „Bolizelangeir 
ges” von heute find dahier im verflofenen Monat November 1427 
Individuen polizellih abgemandelt und 36 Indivlduen den betreffenden 
Gerichten übergeben worben. Unter ben erfleren befinden fi 11 wegen 
Uebertretung ber Gonntagtfeler, 319 wegen Uebertretung ber Bremten- 
Bolizei, 11 wegen Ibierquälerei, 75 wegen Llederlichkeit und 10 wegen 
Beaünftigung berfelben ; 90 wegen Mebertretung Fer Gtraßenpolizei, 
176 wegen Wrzeffen, Miöhandlung und Injurlen, 7 wegen Buches, 
316 wegen Bagirens und 139 wegen Bettelnd. Den zufländigen Ge⸗— 
richten wurben zugemwiefen: 7 wegen Betrugs, 3 wegen Unterſchlagung, 


Donnerdtag den 7. Dezember 1854. 


\ ni den Gtöpunkt rebmatrier Bar Dunftrud ta Bas 
Me r rifer Pinten. 
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23 wegen Diebtahls, 3 wegen Körperveriegung. — Die amtlide Zu» 
fanmenfelung der im Monat November dahler an verfierenen Rranf- 
beiten Berflorbenen gibt eine Toraljumme von 342 Inbividuen, wovon 
163 männlide, 179 weibliche. 

$ Augsburg, 5. Dez. Der babier beflehente „Brauenverein für 
Wohlihätigkeit und für das Brauenflifi*, beffen mildherziges Streben 
bahin gerichtet ift, Hiifebedürfsige zu unterlügen, vorwiegend aber ſchuh · 
uns flügelos daſtehenden gebilteren Brauentperionen ein jorgenirele# 
Aıyl zu gewähren, wird auch dieſes Jahr wieder eine Ausjpielung zu 
diesem melde von edelfinnigen Thellnehmern Üüberlaffener Geſchenke 
bewirken, wozu, nad ber bedfals veröffentlichien Belanntmabung Er. 
Maj. der König die allerböste Bewilligung bereits zu erteilen ge» 
ruht haben. Das das Ergebnig auch diefes Jahr wieber ein nit min« 
der GErireuliches jein wird, mie dies im früberen Jabten ter Fall war, 
darf bei ber warmen Iheilnahme der Augsburger Ginmwohnerihaft an 
allen derartigen Unternehmungen nicht bezweilelt werden, um jo weni» 
ger, als gerare die jüngfte Heimjuchung gar manderlei tiefe und ſchmerz⸗ 
lie Wuneen ſchlug, zu deren möglichſten Linderung und Heilung eben 
die Gılöje aus dem zu verloofenren Begenfänten, von ben eteln Bor« 
ſtandedamen befimme find, — Die kürmiide oft in förmlihe Orkane 
umgefhlagene Wirterung hat heute machgelaffen, wäbrend fie in ten 
genrigen Morgenflunten noch eine derartige Höhe erreicht hatte, daß 
Landleute, bie ibre Bileualien bieber zu Merft brachten, untermegd oft 
minutenlang auf einen Ble gebannt blieben, weil fle bei jeder Bemweg- 
ung bejürdien muften von tem tobenden @leusente umgerifjen zu wer« 
den. Der Zug nahm feine Nidytung von Sadweſt und murben bie 
ſtarknen Anſchwellungen Morgens mit Tagedanbruch und Mittags zwi- 
ſchen 1—3 Uhr veripürt. — Die Rlavierfünfllerin Mi Arobela God» 
bard ermiete bei ihrem zweiten Konzert, das viel zahlreicher als das 
erſte beſucht war, den rauſchendſten Be ſal. Die bochbegabte Dame hat 
geflern Augsburg verlaffen, einer ehrenden Einladung nach Leipzig fol« 
gend, mojelbft fie bei den Bewandhaus- Konzerten einige Mal Ah hören 
lafien wird, 

Aus Weilheim (bei Neuburg), 27. Nov, wird dem „A. St. u. 
Loboten“ geihrieben: Endlich hat die Brechtuhr, Bott jei Dank, auf 
in unjerer Gegend ibr Ende erreiht. Am bärteflen wurden von bie» 
fer gefürchteten Krankheit beimgefucht die Orte: Bertboltshelm, Burg« 
geim, Sıepperg, Kienberg bei Trugenhofen und Mühlheim bei Mörns- 
heim Am größten war die Sterblichkeit im Orte Klenberg, zur Pfat · 
rei Trugenbofen achörig. Bon den 80 Einwohnern, welde dieſer Ort 
zählıe, Rarben binnen 14 Xagen 26 am ber Gholera! Bemerfensmerth 
if es, bag in biejem Dertlein ale Bewohner während ter Krankheit 
einanter nicht verliegen, fondern auf echt criſtliche Weife eluander mit 
Math und That beiflanden. Beionders zeichnete fi ein junger Bur- 
ſche aus, Namens Wilibald Weigl, welder während ber Kranfbeitd- 
veriode von Haus zu Haus giug, bie Kranken bediente, und für bie 
franfen Dienfboten vie häuslihen und Ölonemijhen Arbeiten verrid- 
tete, he B, Futterſchnelden, Viehfuttern, Melken jc. Leider holte 
fl diejer Brave ſelbſt durch jeinen großen @ifer die Krankhelt und ben Tod. 

Schweinfurt, 3. Dez, Welde Kunfigriffe von dem Leinen Be- 
treidehändlern angewendet werben, um ſich bie Breije zu erhalten, zeigt 
abermals ein Fall, welchet fih an einem ter legten Schrannentage ba- 
bier zutrug. Gin berartiged Individumm ließ jeinen mir @erreide bela- 
denen Wagen außerhalb der Stadt leben, einige Güde aber tur Sad · 
träger suf den Marfı bringen, um menn tie Preiie konvenirten, ver 
kaufen, im @egeniteil aber feime Bruce wellerfchaffen zu können. Die 
Volizei gerietb aber binter bieje Spekulation, der Wagen mußıe In bie 
Stadt geſchafft werben, umb ber Pffıfus wurde um 30 fl. geftraft. 

; (Bürz.-Un;.) 





Württemberg. — W.C. Stuttgart, 4. De. I.MRM HS. 
der Rronpring und die Kronprinzeifn empfingen geſtein Mitiag um 
12 Ubt eine aus 5 Mitgliedern des Gemeinderathe und 5 Witgliedern 
des Bürgerausſchuſſes beücbente Depurarion, ven Hın. Stadefchulihenen 
an ber Spihe, welche bie Ehre barteschiächiidenjeiben die Hulsigung 
ung Glüdmänihe Numeps der Alrmeinde, in dem neugp Palais daryy- 
24 77 . Stapiditbeis eis: bei cieıer Bpegenkeit; eine 
Meiner Anre de dies bubpreidet emmwiveru.tenrse. — bs Lomjerugjingr 
Kandient für bie erlesigte Abgeorpnerenftellg, bes Oberamtodezirks Leut- 
Eisch, trise Stadrippliheig.Shufter von Ulm auf. Vom Schmwurge« 
richtsbof zu Labmwigsburg wurbe der Apotheker Maier von Heilbronn, 
welcher bes. Hochverrachd angeklagt war, auf Bruns des Wahrfpruds 
ber Geſchwornen frelgeiprohen und fojort feiner Haft entlaſſen, — 
Auf den letzten Schrannen zu Winnenzen, Tübingen, Um une Heil 
broun baden die Fructpreiie einen Heinen Nüdgang erlitten, 

240. Sipung der Ramjmerder Abgeorpneten. Auf der Tas 
getordnung fteht ber Bejekesentwurf, beireffend einige Adänderungen 
des Ebherechta. Die Berarhung der Frage, 05 bie Eye zwiiden Ghrir 
len und Juden in Zukunft zuläfiig fein jolle, wird bis zum Schluffe 
der Sigung verfhoben und nachdem ber Hr. Miniſter des Kultus die 
felbe vom Standpunkte der Negierung vermeint hatte, da biezu ein 
Berürfmis nicht vorliege, inden ſowohl bei den Ehriiten Abneigung va» 
gegen bertſche, als ii Talmud dieſelbe für ungiltig erkläre werde, ber 
diesfulfige Antrag abgelehnt. Im Betreff des Ghegeieges können mir 
und auf den bereit näber beiprochenen Inhalt des Negierungdentmurfs 
und ben bemfelben im Ulgemeinen ganz günftizen Kommijiondbericht 
beziehen und refapituliren demgemäß nur vie Haupıbeflimmungen des 
am Schluſſe einkimmig, mit alen 79 Stimmen angenommenen Ge« 
feged. Die kirchliche Trauung bleibt wie bisber- bie Regel. Ausnahınd« 
welſe Kann aber au ein Givilaft am die Stelle treien 1) bei dhrift« 
lichen Diflidenten, als‘ Baptiften, Deutſchkatholiken u. j. mw., 2) bei Ehen 
zwiſchen Karholiten und Proteſtanten, fal® die priefierlide Trauung 
Seltense der zuftändigen Geiftlichen auf nicht zu bejeitigende Hinderniffe 
ſtoöͤßt. Sodann werden einige ber biäherigen geieglihen Ehebinderniffe 
bejeitigt, wie z. B. mit ber Schweſter der gejchiedemen Chefrau, welche 
bieher nicht zugelaffen war. In allen diefen Bällen wurden durchweg 
die Megierungäbeftimmungen mit nur einigen wenigen Abünderungea 
gutgebeißen. 

Baden. — Htarlsruhe, 3. Nov. Ge. f. Hoh. ber Regent iſt ge 
ftern Abend vom Koburg wierer hierher zurückgekehrt und bat nunmehr 
im großh. Refldenzfchloſſe Woonung arnemmen. (Bt.-Unz. f. W) 


Bom Po, 29. November. Das ausführlich motloirte Urthell des ges 
nue ſiſchen Gerlchtshofe In der Angelegenheit der Mazzinianer, welde am 
12. Mat zu Speizia einen Erhebungsverſuch machten, enthält höchſt intereje 
fante Elnzelnhelten und läßt einen ſehr klaren Bli in das ganze, weit ver⸗ 
breitete. Betriebe diefer Partei thun. Die Erpoſitlon ift lelder zu lang, um 
fie Ihnen vollſtändig mitthellen zu Fünnen. Es beftätige ſich jeboch das Das 
fein mebrerer geheimen Gejelljchaften mit befonderen Revolutiondtomite's, zJ. 
B. zu Oneglia, Ttebblano, S. Terenzo, Tellaro u ſ. w.; auch treteu Mit- 
gliever ber Mrbeiterverelne und der Geſellſchaften zur gegenfeltigen lintere 
flügung (di mutuo soccorso) als Thellnehmer auf. Zwel Schlffe Torre 
fpondirten durch Signale mit den Wazzinlanern, weiche aus benjelben Munl⸗ 
ton und an 150 Blinten w. ſ. w. holten und audjdifften, Das Umherlr⸗ 
zen verdaͤchtlger Geſtalten zu der genannten Zelt in der Umgegend von Gate 
zang, Kerl, Seitri, ihr ehr untereinander, Ihre Reden, Handlungen u 
f. mw. werden näher geſchlldert. Zwiſchen ben Stiefelfohlen des Glacomo 
Ricet fand fh ein Dekret ber Associnzione Nazionale laliana, libera ed 
una, welche Ihn zum auferorbentliden Kommifjär ernannte. Das Dekret 
war für das euronälfche Gentralfomite von Koffuth, Mazzini, Ledru Mollin 
uns Huß unterfchrleben. Micck follte das Gebiet zwifchen der Magta, dem 
Arno und dem Apennin revolutiontren, wihrend anbere Kommifäre anders 
wo, befonders im Modeneſiſchen, Parmefanijchen arbeiteten. Obſchon nun 
eine Fülle der graufrendften Umflände vorliegen und Mazzini — mahrfcheln- 
lich von. der Schmelz aus — fortbauernd dur Proflame, Verſprechungen 
von Geld, Anleben, Munition u. ſ. w. fortwühlt, fo fiel der Urthellsſpruch 
denuoch jehr gelinde (I3—Ajährige Nelegation) aus! Fragt man, mie die» 
ſes möglich, fo heißt eg: „man halte es für üger, jeht feine Märtyrer aus den Ge 
fangenen zu machen und der Sache vielmehr den Anſtrich der Albernhelt und 
Unbebeutendhelt, zu, geben.* Ein Paar minifterielle Federfuchſer, z. B. der 
Hebrãer Jakob Dina, ein bramarbafirender Mitarbeiter ber Untone, erbliden 
in diefer Auficht eine groge Kraft, ein nobles Selbſtbewußtſeln der Nepler« 
ung; andere Leute jeboch find total entgegengefegter Meinung unb reden jehr 
vernehmlih von einem heuchlerlſchen Kokettiren mit der Nevolutlonspartel, — 
Seitdem Palserfton in Paris figuriet, tiſcht und die Journallſtik eine Ente 
nach der andern auf, Palmerflon, Heißt ed, ſel hauptjächlich Itallens wegen 
nach Paris genangen, und e$ werde dort die Independenza präyarirt! Bas 
belhafte franzöflfche Truppendurchzüge burchellen bereit3 Piemont, Kanonen 
werben gepußt, Säbel und Meffer werden gefchliffen, und während in un« 
ferer Iournaltfif Glanricarde und Verfigng nächtlichen Minifterfonfeil® im 
—* des Königs zu Turin und Moncallerl beiwohnen, figen in Wirklich 
teit beide — in London und Paris, Es scheint vollftändig auf Myſtiflka- 
tionen aller Art; wenigſtens auf eine Ahlenfung der öffentlichen Aufmerkfam ⸗ 
keit von Sebaſtopol abjefehen zu feln: es hat blefe ungeheure Wichtigthue · 
rei unferer Preffe unbeſchreiblich viel Laͤcherliches — Das Brod hat aber« 


enormen Adraug zu dlefen Auſtalten. 


mals eigen Meinen Aufſchlag erlebt, und die Furcht vor Un deßhalb 
bie Vereine an mehreren Orten angefpornt, ihre Backerelen ee 
ungen t18 Leben treten zu laffen. Wie groß bie Armuth, erhellt aus dem 
Zu Onezilı wurde ein Theurungs· 
Aufftand durch ben 5* Belgrano unterbrüdt, — Zu Ghiavari (bie 
Öfttiche- Nivierg ſchelnt von den Magitaiften befonders zu Ihren Zweden ande 


Jerjepen) wurden In dieſen Tagen 2 Kanonen, plememieitfiben Küliperd; abge⸗ 


faßt, weſche heimlich ins Paraieſaniſche eingeji elt; werden, — 
Ass Iuälzininijterlumfandidaten werben bie re und Waller be= 
zeichnet, beide eingeflelfchte Gavourianer; es follen ferner 12 neue Relcha⸗ 
Senatoren kreitt werben. — Zu Aleſſandria jtarh der Biſchof Moni. Vaflo, 


(Staats. f. ®. 

Belgien. ua 

, Dan ſchreibt der „Röln. Ztg.- aus Brüſſel vom 1. Desbr.: „Man 

würde ſich tauſchen, arg täufgen, menu man aus ber gegenmärtigen Vauſe 

in der Krim ſchlleßen wollte, daß die Veſte Sehaflopol Liedmal mit dem 

Schreden dayoı „efommen ſei. Die Belagerer haben nichts weniger ald bie 

Soffnung aufgegeben, die Feilung in Schuit zu brennen oder zu beflürmen, 
Dan har inne gehalten, well man, allerdings etwas fpät, zu der Weber; 


“gung gelangt Ift, daß die vorhandenen Truppen lange nicht ausreichen, Aue 


her den erwarteten Derflärfungen find am heutigen Tage noch andere Hilfe« 
genoffen angelangt, von deren Mitwirkung man fid; nicht wenig verfpridht, 
und nach bisher Befamatem auch mit Mecht verjprechen darf. Ciner, Ihrer 
Parifer Korrefpondenten hat kuͤrzlich bereitd der neuen Mafeten erwähnt, bie 
nad; dem Kriegsthester geſchickt werden follten, Ich bin in der Lage, Ionen 
intereffante Ginzelnhelten über dieſe jchon In ber Krim angefommenen Zer« 
förungsmerkjeuge zu geben. Diejelben find die Erfindung des jungen Ober« 
—— —* — — Ken Artileri»Comitö abgefandten 
y ired von biefem den Au erhielt, uche zu machen. Hr. Sufanne 
hatte ſich blos verpflichtet, ein Brojeftile —— ** elner Entfer⸗ 
nung von 4000 Metern mit relatlvet Genaulgkelt geſchleudert werben fünne, 
VNach den vor elnlgen Wochen In Metz angeiteflten Verfuchen iſt es Herrn 
Suſanne gelungen, die Ihm geflellte Aufgabe aus einer Entfernung von 7000 
Metern zu Iöfen, 68 har fig, erwiefen, daß man aus leßgenanmter Diſtanz 
jedesmal In einen Raum von 100 uatratfuß zu treffen im Stande jel. 
Die neuen Nateten find aus einer elgenthümlichen, fehr ſchwer herzuſtellen · 
ben und überaus Foffplellgen Rompofition angefertigt. Diefeiben haben eine 
Höhe, von 5, Buß und elmen Umfang von 20 Zol. So eine Rafette fält 
durchſchnlttlich (aus einer ntfernung von 7000 Metern) 10 bis 15 Buß 
la die Erde und arbeitet bei der Erplofion, bie in biefer Tiefe ftattfindet, 
auf einen Raum von 100 Fuß. Ein Kapitän der Artillerie, welcher mehre⸗ 
zen im Metz Hattgefuntenen Verſuchen beigewohnt hatte, fprad gegen einen 
meiner Freunde die Melnung aus, daß eine ſolche Rakete, auf das Fort Kons 
ftanslu fauend, diejes unfehlbar zerflören würte. (ine ſolche Mufete toflet 
zwijgen 2000 und 3U00 Branfen, und bie franzöfiſche Regierung hat 160 
folcher Ungeheuer an bie Belagerer von Sehaftopol abgefchidt, Man Kann 
ſich nicht eine® gewiſſen Schauderns erwehren, wenn man an bie Nothwen— 
digfelt denft, foldye Wiittel anzumenden. Wenn ſie fich fo erfolgreich bewel⸗ 
fen, wie man dies hofft, dann gibt es Feine Vertheivigung hinter Feſtungen 
mELT, Was würde weneral Hoche jagen, wenn er von bieien Mafeten er= 
führe! Er würde felnen Eoldaten, De ſich ohne Munition befanden und doch 
zum UAngriffe angeipornt werben follten, kaum mehr die folgenten Worte zu 
fagen wagen: Ah! mes enfans, ne regretiez pas la perie de vos car- 
touches, Ia balle est folle, mais la bujonnette est sage!“ 

Bruffel, 2. Dez Gin am dle Gouverneure der Provinzen gerichtetes 
Rundfchreiben des Minifterd des Innern erinnert dieje Beamten daran, daß, 
um die durch die Theuerung der Lebenemittel verurfachte Moth der arbeitene 
ben Bevölferung zu lindern, Ihnen der Math ertbeilt worden iſt, Lebendmit- 
tel in Waffe zu kaufen und biejelben an be Aermeren zum Cinfaufäprelfe 
wieder zu verkaufen, fo wie für die Errichtung von Euppenanftalten Bor« 
forge zu treffen. Betraͤchtllche Ankäufe von Kartoffeln find zu dem Ende bee 
reits in Holland gemacht, mo dles wichtige Nahrungsmittel billiger ift als 
im — Die Regierung Hat die Trausporitoſten für Lebensmittel er» 
u t. 


Frankreich. 

Patis, 4. Dez. Der ‚Monlteur“ bat heute folgende Depefche 
aus der Krim, bie die Wiederherſtellung der Rommunltationen über Bufareft 
bemeift: „Der Generaliffimus an ben Rriegsminifter- zu Parle, Haupt⸗ 
quartler vor Sebaſtopol am 22, Mov." „Seit meiner Depeſche vom 17. 
bat ſich kein hervorragendes Greignig um und Ger zugetragen. Unſere Bat 
teren haben ihr Bewer nicht unterbroshen. Der Belnd. bleibt unbeweglich 
in feinen. Bofitionen, wo er ſich verfchangt Hat.“ (Dieſe Depefche, am 29. 
aud Bukareſt au den franzöſiſchen Gefandten In Wien abgefertigt, If von 
biefem in der Nacht vom 2, Dezemb, weiterbeförbert worben). 

** Der „Monkteur” hat folgenden Bericht aus Abraila. vom 15. Nos 
venber: „Der Helnd it aus der Dobrudſcha verjagt; bad 3. Regiment ber 
fatierlihen Garde und bie Bafchl Bozufs unter bem Kommando Sr, Exc. 
Hadſchi Ali Paſcha's und des Oberften Ahmed Bey haben in glänzenden Ge» 
fechten auf den Anhöhen von Therna die Don’fchen Kofafen und die grie= 
lichen Volontäre gefchlagen und auf Ifakticha zurüdkgebrängt., Die Ruſſen 
find über die Brücke gegangen und haben fle abgebrochen; allein tie Trup⸗ 
ven des Sultans verfolgten. bie Flüchtlinge in den Bergen und Walbungen. 
Babadagh, Tultſcha, Matſchin find Im ber Gewalt ber Ditomanijcen Trup- 
pen. Der Marſchal Ahmed Bafcha, Oberbefehlshaber ber die Ufer ber 
Donau und des Sereth oecupirenden Truppen des Gultans, hat fein Haupt- 


quattier zu Dbralla aufgeſchiagen. Der Eq auplatz der Felbſenngtetien· iſt 
fortan nach Beffarablen verlegt wo dle Ruſſtu Mh zum Wirerfland an · 
ſchitten; "aber Me werden eine Linle won wenigftena 80 Stunden zu bewachen 
Haben und dieß nur mitteld Vereinzelung ihrer Streitkräfte thun Abnmen.* 


“© Der geweſene ojfiziele Dfijee-Gorreirondent tft jegt im ſchwarzen 
Meer als Hiftoriogtaph angeſtellt und ſchreitt in biejer Gigenfcha,t dem 
»Moniteur* Bolgended: „Sebaflopol iſt nicht, wie man allgemein glaubt, 
eine mach Art der großen feiten Wıäge Guropa’s regelmäßig bejefligte Stadt, 
fondern es hat etwas Gigentbümliches; es iſt auf ber Seite nad) dem Dieere 
zu und auf einigen Punkten des Innern mit vierzehn re;,elmäpigen Verthel · 
dizungewerlen von großer Wichtlgkeit verſchen, bie ungefähr 900 Poſitlons - 
Gefüge in Batterle zäblen, und auf der Landſelte durch eine Enceinte aus 
Mauerwerk, die vie Hälfte des fürttchen Ihelled einnimmt, fowie durch eine 
andere Encelnte geichügt, die aus rrwerfen beſteht und bie antere Sälfte 
einnimmt. Hlerand gebt Inte fein Bebler in dem Exfieme der die Stadt 
einichließenben Werte bervor, denn Sebaftopel ift vor Allem für Mufland 
ein furchtbates Arſenal für Artillerie und Beuermwerferei; man ſchäht die 
Zahl ver Geſchũhe über melde Me Vertheidiger der Eradt belin Beginn ber 
Belagerung verfügten, mir Glaſchluß der von den Schiffen geltefeiten, auf 
ungeräbt 3000, fan alle von febr awerem Kaliber, Dian berechnet, bap 
die Muffen bid jegt über 600,000 Kanonenkugeln und über 3,5U0,000 Ri 
togr. (30,000 Bentner) Yulver verbraucht baten. Durch dieſe Umflände 
war ed möglich, daß bie Belagerten ihre Grebatterlen fortmährend wieder 
aufbauen, und die Gejhüpe, die man ihnen jeden Augenblick gerfiörte, durch 
mene erjegen fonnten. Der Umfang Eebajtopol's vom Bort St. Nikolaus 
an bis zum bintern Theile ded Hafens teträgt ungefähr 5000 Dieter (1 * 
Stunde) und der des nördllchen Theile 3600. Wan glaubt, die Etärfe 
der die Statt vertheldigenden Truppen im Ganzen auf 20,000 Dann jchür 

zu fönnen. Die Einwohnerzahl der Stadi beträgt ungefähr 20bio 20000. 
Sr e Bevölkerung befiebt hauptiädlid, aus Arbeller · Familien, die im Ga,en 
und im Arfenal arbeiten. Die atfchüffig gelegene Stadt Ift Im Allge- 
meinen gut gebaut, ſaſt alle Läufer lejen von einander getrennt, um 
dad Umſichgrelfen etwaiger Beueröbrünfte zu verbinden. Auf ber 
Schte nach dem Meere hin find 7 Llnienſchifſe und 2 Bregatten ver⸗ 
fenft worden, die nun ben Gingang Im den Hafen verjperien. Acht Li⸗ 
nlenſchiffe gen. noch Im Hafen, deren Artillerie ausejdift wotden ii. 
Ale Battofen ber ruſſiſchen Flotte, ald trefliche Echügen angefehen, trageı 
ur Vertheidigung der belagerten Statt bei, Seit dem Tede des Admirals 
Korniloff bat, wie c8 helft, Armiral Nachiwoff die Tireftion der Vertheis 
bigungearbelten. Diefe Darfiellung genügt, um ben Widerſtand und bie un» 
gebeueren Schwierlalelten zu eıflären, auf die die Allliaten flogen. Welches 
auch dieſe Schwlerigtelten Intep jein mögen, man tarf jagen, daß bie bee 
wunternöwerth amgeführte, vereluigte franzöflfche und eugliſche Armee ben 
Umftänden gewachjen iſt, daß fie ale miltsärkjchen Gigenfchaften, Muth, 
Gnergie, Geduld, Nenntniffe in ich vereinigt, daß, wenn bie Vertheidlzung 
bewundernewerth If, der Angriff es noch mehr it, und dag zuleht die Ein ⸗ 
nahme der Statt unvermeidlich iſt. Am 10 Mbents konnte ich die Stelle, 
wo die Schlacht flattgebabt hat, beſuchen. Seit fünf Tagen beerdigen die 
frangöfijden und engllichen Soldaten die bei tiefer Affaire getöbteten Ruffen, 
und in tiefem Augenblide find bereits über 6000 feindliche Leichen zur Erde 
beſtattet und eine große Zahl bleibt noch zu Beftatten,. Das ſehr coupirte 
Zerrain iſt aufferdem abichüfflg und fAlud;tig, Es erftrede ſich in einer 
Fänge von umgefähe 3 Kilometer (*/, Stunden). Die vorberften Schluchten 
waren noch mit Leichen befäet, bie Verwundeten maren ſãmmtlich fortger 
bradie worden. Ich babe zwei ſchändllche Thatſachen vernommen, bie jegt 
ter ganzen Urmee belannt find: bie erfte ift, daß die Ruſſen nad dem 
Kanıpfe viele unferer Verwundeten morteten, bie zweite, dap fie auf unſere 
ESoltaten, die mit der frommen Arbeit, Ihre Todten zu beerdigen beanftragt 
waren, feuerten. Die Engländer und Branzofen baten zur Repreſſalle — 
ihre Verwundeten mit ber größten Menſchlichtelt behandelt und fh ſah une 
fere Göirurgen Chloroform bei i'nen anmenten, um fie vor dem grauſamen 
Scjmerze der Amputation zu jhügen.” 

© folgendes iſt der bereitd geilern erwähnte Bericht des Generals 
Foren über die Schacht vom Infermann: Orlentallſche Armee. Beläge 
rungsforpd. Gere General! Ich babe tie Ehre, Ihnen zu melden, daß bie 
Linke unjerer Angriffeitnien vor Sebaſtopol vom N. November um 9 Ubr 
Morgend von eimer, amd den vier das Winstiſche Regiment bildenden Ba» 
tailonen, einem Bataillon des Regiments Wolhhnat und einer gewlſſen Ans 
zahl freiwilliger Mannſchaften beflehenden ruſſiſchen Kolonne augegtlſſen 
wurde. Diefe Kolonne, mehr ald 5000 Mann ſtark und von einer Batte- 
zle Artiderie unterflügt, machte einen Ausfall aus dem Umrantainefort und 
flug ben auf der Linken unferer Hinten gelegenen Holmes ein. Ihr Marſch, 
son einen dichten Mebel begünftigt, konnte nicht gleich Anſange aufgehalten 
werben; fie fiel gewaltfam über die Batterien Ar. 1 und 2 ber und brang 
darin ein. Die Berienungsmannfcaften dieſer Batterien waren gezwungen. 
ſich gegen die Batalllone des 39. und 19. Yinienregiments und vier Kon 
pagnten der mit ber Bewachung der Lau 'gräben beauftragten Brembenlegion 
zurüdzugiehen. Dieje Batalllone und Bruchtheile von Batalllonen mußten ſich 
ebenfalld vor den Anftrengungen der ruſſiſchen Kolonne zurüdziehen, aber fie 
ergriffen wieder lebhaft bie Offenfive, als zwei Kompagnien bed 19. Jägers 
Batalllons, die beim Glodenthürmchen In Reſerve ſtanden, und vier Kos 
pagnien der Freindenle jion, die vom Haus bei den Steinbrüchen herfamen, 
auf em Rampfplape eintrafen. General de la Motte-Mouge, ber feinen Pos 
ften in der erflen Barallele der Tranchten offupirte, begab fich mit einigen 
KRompagnien des 20. leichten Infanterieregiments ſchnell nach den angegriffes 


— — — — — 


nen Vuntten. Ms er bit Batterlen Pr. 1 Sand 2elntraf, waren fie 
bereits vom Beinde geräumt, Ber Hinter den Kohlweg, wicht weit von den 
Laufgräben, zurücgeworfen war, Auf das Konunando des Generals fepten 
unfre Soldaten biglg über die erſte Wettheidigunge » Enceinte, ver⸗ 
folgten ten ‘Beind und nferwärfen Ihn einem mörberifehen "Remer. 
Auf der Hbhe des fogenanmten - „Uftr-Batıfbs” machten fie Halt, Binter'ben 
Dianernsbofltton nehmerid, won 'weo ans ifie Ihr Feuer fortieptem. Unterböffen 
fing I bei dam erften kärm des Gewehrftuers zu Pferde mb 'traf folgende 
Mafnahmen: ich befahl dem Gerferal v. Koutuiel, fich Direkt nach dem ab ⸗ 
gebrannten Haufe” zu begeten, und deun General d'Aurelle, vorwärts von 
feiner Fronte ouf ber das Dieer entlang führenden Strafe nad) Sebaſtopol 
vorzurüden. Se. Hoh. ber Prinz Napoleon hatte ben Auftrag, feine Divl- 
fion unter ben Waffen ;zu halten, und fie draug bis zum . Glockenthurm⸗ 
Hauſe vor, um meine Rechte zu unterflügen, während ouf der Linfen-bie 
Bewegun; Naufand. Die Dieifion Levailant, die Me Stellung ber Lourmel⸗ 
fen unb Aurelle ſchen Birigaden tei ihrem Abmarſche eingenommen (hatte, 
rücte vorwärts ven ihrer Fronte in geſchloſſenen Rolonnen ihrigabemelfe vor. 
General Braillant hielt ſich perjönlich auf 500 Meter von diefer kinle, um 
ben Augenblich abzuwarten, wo ‚feine Hilfe nötbig fein mine. Ich jeibit 
ſtellte mich an die Epige des 5. Agerbataillons und meiner Artillerie, und 
flug bad auf der Straſſe nach Sebaſtepol ſenkrecht ſtehende Ravin der 
Steinbrüdye ein, um dem Feinde den Nützug abzuichneiden, falld er won-ben 
Batterien Dir. 1 und Zımts ‚worgerüdt jein jollte. Ich ergriff biefe Mafre- 
—— = — in ——— allen Gventunlitäten auf Selten des Be⸗ 
agerungskorpo vorzubeugen. war lebhaft angegriffen, ic; hörte bad Feuer 
du der Wichtung nach Inkermann hin, ich wußte, daß Sie dort ſſark engagirt 
waren, munte aber, da ich nicht · beurtheilen konnte, won welcher Grite ber 
der hefllgſte Augriff erfolgen märbe, mit meinen von allen meinen Referven 
unterftügten erflen Linien zum Kampfe vorrücken. Die Brigade v. lourmel, 
mit unbejchreiblichem Feuer von Ihrem Chef angeführt, warf den Feind, for 
bald er ſich ihr gegenuber beiand, vor fid hin über ben Haufen. Zwei Ba- 
taillone tes 26. Zinien-Megiments verfolgten die Rufen, die ſich in Unord⸗ 
man zurüdgogen, mit Örbitterung. General be ia Motte - Rouge, der Ge⸗ 
neral v. Lourmel auf der „Höherber DuarantainesBucht, mo er in Pofltien 
ftand, eintrefjen jebenb, folgte ihm daun in feiner Offenfiobemwegung. Liniere 
Aruppen, rurch ben Erfolg angeſpornt, gelangten in bie Nägeter Mauern det Pla · 
geb, vor ſich tie ruſſiſchen Maſſen hertrelbend, während bie vom Lieutenant 
de la Hütte befehligte Artillerie Abtheilung Granaten und Runonenfugeln auf 
fie abfewerte, Ich Hatte mit dem 5. Dägerbatalllone auf ber reiten Flanke 
bed Senerald de la Moto Mouge bei der Quarantaine-Höohe Bofltion ger 
nommen. Da ich glaubte, daß die Verſolqung bes Feludes vlel zu meit ge- 
trieben jei, jo ſchlcite ich den Göradrom-Äher Dauvergne und den General- 
ſtabetapitan Koljon mit dem Befehle zum fofortigen Rüdznze an die Gene- 
rale. Es koſtete große Mühe, dieſe Bewegung antreten qu lafleny fo: groß 
war das Feuer der Chefs und Soldaten. Dieſer Mückzug wurde von ber 
Voſitlon, die ich offupirte, umnterftüge, rechts mit dem 5. Yägerbataillone, 
fm Gentrum mit dem Mefle der echtlonirten Lourmel ſchen Brigade und auf 
der Linken vom General d'Aurelle. Diejer General lehnte fich an das Ufer 
des Meeres an und bemächtigte ſich Inmitten einer Maffe Geſchoſſe aus ben 
Beftungs-Baftlonen mit offener Gewalt ber Quarantaine · Gebaͤube, Me er mit 
bem 1. Bataillon des 74. Linienregiments -befehte. Er Hatte den Oberſt 
Beuret mit zwei auf alle Bälle bereit gehaltenen Vataillonen in zwelter Lie 
nie in einer dominlrenden Poſltlon gelaffen. Die Befegung jener Gebätte 
war vom großem Nugen, fie beichüpte den Rückzug ter Lourmel ſchen Bil - 
gabe wirfjam, und ich kann biefe vom Beneral d'Aurelle getroffene Maß« 
nahme nkht genug anerkennen, denn fie machte dem erbitterten Gewehrſeuer 
der Ruſſen ein Ünte, bie, machbem fie wleder vorgerüt waren, tie Nüd- 
(Nord)-Erite der Duarantaine» Bucht von Neutm befegten. Tas ſicher ge» 
richtete Bewer bes 74. Infanterierggimentd Eeftimmtefie, ein zweitesnal den Rüdtug 
anzutreten, and zwang fie, in den Plapzurüdtzufehren. Auf biefer Miet (Norb)- 
Selte wollte ich ie Verfolgung des Delndes einhalten, wenn, durch ein Friegerliches 
Feuer, das lch bekluge, fortgetlifen, bet tapfere General v. Lourmel nlcht felne Trup- 
yen weiter getrieben hätte. Dei dieſer Verfolgung durch eine Flintentugel, die im 
eine Brüft drang, fdpwer- verwundet, übergab ‘er das Kommando dem Dber- 
Ren Niol, der genöthigt war, unter dem beftiäften Feuer ats allen Batterien 
ber deſtung den Müczug zu — eine Beweguug, "bie erſt hluter 
dem Quatantãne · Ravin endete. Unſere Verlufte wären ſeht empfindlich, aber 
ich * nlcht zu übertreiben, wenn ich die Zahl der getöbteten und kampf⸗ 
anfäbig gemachten Ruſſen auf ungefähr 1200 angebe. Der Felnd Kat Fein 
Rejultat ald Etſatz für feine Verlufte erlangt, ben bie Faufjräben find uns 
bejdjätigt und von den Yernagelten acht Kanonen haben fee Ihr Feuer ſo— 
fort wieber begonnen und bie anderen feuern heute auch wieder. Ich kann 
bie am 5. November engagiert geweſenen Truppen nicht genug Toben. Ich 
wurde von allen, Generalen, Offizieren und Eoltaten vollkommen unterflügt 
Die Dffigiere meines -Generalflabes haben feit tem Beglun der Belagerung, 
und befonders am 5. ſich fortwährend durch ihre Bravour und Ihre Kaliklür 
tigkeit außgezeldnet, General d'Aurelle bat am dleſem Tage Proben einer 
großen mititärlichen Einficht abgelegt. General v. Lourmel, ber ſchwer ver⸗ 
wundet, jein Kommando erſt nachtem Ihn feine Kräfte verlafien hätten, -ab« 
eben, hat die Bewunderung Aller auf ſich gezogen. Gr ift eben feiner 
unde erlegen, Ih kann Ihnen den Schmerz, den ich über biefeß Unglück 
empfinde, nicht befchreiben. Die Armee verliert in ihm elnen General, deſſen 
ritierliche Tapſeileli leln Glndernig kaunte und elnen Cbef, dem eine große 
Zufunft beſtimmt zu fein ſchlen. Sle werden, Herr General, an der Zabl 
der Tampfunfähig gewordenen Offiziere erfeben, daß fie. die beſondere Ziel- 
ſchelbe des Beindee find. Die framzöſiſchen Offiziere And barüber um fo mehr 
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flolg, als fle ihren Grad nicht, wie bie des Felndes unter einem gemeinen 
Solpatenmantel verſtecken. Ich bin u f. w. Forey.“ 

© Paris, 4. Dej. Der Alttanze Bertrag mit Oeiterreich, obſchon noch immer 
nicht im Detall bekannt, wird jedoch immer mehr als ein günfikged Wreige 
niß betrachtet, daher auch bie heutige Börfe noch üher bie geftrigen und vor« 
geitrigen Kurje hlaausgiug, fo bag bie Hauffe auf ben Allianz-Bertrag jept 
ſchon beiläufig 4 Br. beträgt. Trog vieler dazwifchen flatthabender Menlljar 
tionen, die biefelbe natürlich beeinträchtigten, erreichte dle I proc. Mente 
gegen 3 Uhr ſogat 73 und ſchlog aulept 72.35. 

ien. 


“* Yus Mabrib erhält man unterm 29. Nov, die Tags zuvor von 
Eſpartero beim Antritt der Ihm übertragenen Vraͤſidentſchaft ver Wortes ge» 
baltene Rede: „Meine «Herren Abgeordneten! Ich danke von ganzem «Het« 
zen für die umvergleichliche Ehre, die die Cortes mie durch die Gruennung 
zu ihrem Wräfldenten erolefen haben, Ich bedaure, nicht dad mörhige Talent 
zum Verſehen fo wichtiger Funktlonen zu haben, aleln Ich rechne auf die 
alirtge Nachficht der Deputirten und auf die Gefchäftsordnung, bie ich fletd 
befolgen werde. Meine Herren! Das Land zählt auf Ihre Bemühungen, Ihre 
Augenden und Ihre Weishelt, um Geſehe zu entwerfen, die feine Rechte bes 
fetigen follen durch Befeitigung der Mißbräuche, bie in der Gtaatäregierung 
eingeführt worden find, Votlren Sie ſolche Geſetze, und die Königin wird 
fie mit großem Vergnügen annehmen, die Nation fie vollziehen. Was mich 
ſelbſt betrifft, meine Herren, jo werbe ich denſelben ſtets gehorchen, weil ich 
beharrlich germünfcht habe, dag der Nationalmille erfült werde, und ich bie 
Ueberzeugumg hege, daß ohne Gehorſam gegen bie Bejege Freillelt unmöglich 
iſt. Ich ſchlage den konſtituirenden Gortes ein Dankvotum gegen meinen Freund 
und Waffengefäbrten, den General Gvarifto San Miguel und dle anderen 
Mitglieder des interimifitichen Borftandes vor, für die Art und Weife, wie 
dieſelben ihre Funktionen erfült haben.“ Dieje Rede wurde viel applaudirt 
und dann vertagten fich dle Gortes, nachdem Eſpartero erflärt hatte: „Die 
Königin ſolle benachrichtigt werben, daß bie Gortes definitiv fonfituirt felen.* 
Am Abend deffeiben Tages begaben fi ſämmtliche Miniſter in den Palaft 
und legten nun ihr Amt definitto nieder. Eſpartero, fofort mit der Bildung 
eines neuen Kabinets beauftragt, bileb mit der Rönizin aleln, um mit ibr 
zu konferlren. Als er wieberfam, drückte er feinen Kollegen den Wunſch aus, 
fie möchten alle mit ihm im Amte bleiben. Hlerauf entgegnete O'Donnel: 
„Bis dahlı habe die Negierung nicht regiert, aber von nun an müjle fie res 
gieren, wenn fle das Land vor Anarchie und Bürgerkrieg bewahren wolle, 
Man müffe daher, ebe man eine Antwort geben fünne, bie Abſichten bes 
Elegeöherzogs wiſſen.“ In einer längeren Konferenz, bie nun abgehalten 
wurde, elnigte man fich über das künftige Megierungs- Programm. In der 
Gorteöfigung vom 29, Nov. fünbigte Ejpartero an, daß er mit der Bildung 
eines neuen Kabinetd beauftragt jei. Narvaez hat im der „Epoca” feine Bes 
thelligugg an ben Garlijlijchen Umtrleben bementiren laffen.” 

Großbritannien. 

Tonbon, 2. Dezember, Wrinz Albert hat, nicht nur für die Dffie 
slere der Grenablergarde, fondern für bie ganze Mannſchaft feined Regiments 
Serhundsröde zum Geſchenk beftimmt. — Der Earl of Gllefurere ſchlckt 


feine Dat mit Hleivern und Lebensmitteln für die Soldaten nach der Arlın. j 


— Die Regierung wird von allen Seiten gedrängt, jo viele Mevolverd, als 
aufzutrelben find, nach der Krim zu erpebiren. — Aus Dublin wird ber 
miimed“ gemeldet, die Regierung werde vom Parlament die Aufflellung von 
10 neuen Linleninfanterleregimentern fordern. Drei davon follen aus reis 
willigen der Miliz geblipet, für die andern befonbers geworben werben, 
Sämmtllhe Milizregimenter werben eingeflelbet, und follen aufer den brei 
erwähnten Regimentern noch 10 antere aus freiwilig eintretenden Miliz 
männern organifirt werden, um be am Gap, in Canada, und Auſtrallen 
ftebenten Lintenregimenter abzulöfen. Dagegen follen in den Mittelmeerfta- 
tionen audſchließlich ältere Meglınenter verwendet werden unb bie Meferven 
der aktiven Armee bilden. — Der Dampfer „Arabia" hat Ordre erhalten, 
nach Marſellle zu geben, um franzöflfche Truppen an Borb zu nehmen. — 
Die Lancafterfanone iſt von ihrem Erfinder um Vieles verbefiert worfen, jo 
dag man jegt mit ihr, bei geringer Wulverlatung, 600 Dards weiter, als 
bisher, wird ſchleßen fünnen, Die Regierung läßt jegt viele Gefüge nach 
biefem Prinzip anfertigen. Die Stellen ber Brigade» Generale Goldie und 
Torrens find mit den Oberften Horn und Garrett befegt worden, — Die 
Abfendung von Truppen und Vorräthen nad ber Krim gebt ihren ruhigen 
Gang fort. Wir übergehen die Details, bie heute aus diefem Kapitel wie- 
ber befannt werben, ba fle nur ben befannteren gleichen. Die nach ter 
Krim gefenbeten Holzbäufer find mit einer fenerfeften Subſtanz angeftrichen, 
die bad Holz nicht zum Verbrennen kommen läßt, felbft wenn man es in 
einen glühenten Hochofen wirft. Diefer chemlſche feuerfefle Anſtrich iſt die 
Erfindung eines Fabrifbefigers im Norden Englands umd bis jept fein Ges 
helunlß. Zur Aufftellung der Häufer, zum Graben, zur Herbelſchafſung 
ber nothwendigen Bedürfniſſe von Balaklava bis In’s engllſche Lager geben 
übrigens Zimmerleute, Schmiede, und elne erfiedliche Anzahl Navries (jo 
nennt man bier zu Bande eingefchulte Arbeiter, wie fle In den Dods und 
bei Gijenbahnen verwendet merben), nach ber Krim ab. — Geflern iſt ber 
Sctyraubendampfer „Alma“ uilt Offizieren aller Waffengattungen direft nad 
Balaflava audgelaufen und jegt ſoll fich die Regierung benn doch entſchloſſen 
haben, zwel Kavallerleregimenter (6, Karabinier- umd 7. Dragonergarde, zu⸗ 
ſammen 1400 Pferde) nachzuſchlken. Die Mekrutirung macht überrafchend 
gute Bortfchritte. Im ganzen Lande, felbit Hier in London, flöft man tie» 
ber und wicher auf Züge Tufliger Mefruten, Eilf Mitigregimenter find be 
reltd „zum permanenten Dienft * eingefieldet; es wird nicht lange bauern, jo ſteht 


be ganze Miliz unter Waffen. Go viel über bie meueflen Mahregeln her 
Rezlerung. Die öffentliche Stimmung iſt fo gehoben, baß ihr De Alles 
noch viel zw laauſerig erſcheiat. Cagland ift bereit, der Regierung Millio- 
nen zu votiren. (8. €.) 

Der Gıfinter der Dampfkanone, Hr. Perkins, madı fih an» 
heiſchig, der Regierung ein berartiges Geſchũtz zu liefern, daß eine 20 
Ger. jehmere Kugel 5 engl. Meilen (über eine beutiche Meile) ſchießen 
joa. Mir ſolchem Geihüg, das auf einem eigens dafür bergerichteten 
Schiff von etwa 10,000 Xons poflirt werden müßte, behauptet er, Se⸗ 
bafopol zerflören zu fönnen, obne daß bie Angreifer einen einzigen 
Mann zu verlieren brauden. 

Srientalifche Angelegenheiten. 

Aus dem Briefe eines rujiiihen DO fftziers in Schafte- 
pol vom 12. November. Unſer Leben ift ziemlich einförmig. Wit Kan 
gesanbruch beginne das Kanoniren. Diefe Muflt dauert an umb abs 
ſchwellend bit zum NMietergang; dann hört eine halbe Stunde lang der 
ganze Lärm auf. Eobald es finfter geworben, hört man von halber zu 
balber Stunde den tumpien Ton ter feinplihen und unferer Mörier, 
Den Tag Über ziehen uns Krankenbeſuche, bie Beſichtigung der Forts 
und Pofltionen ab von dem betäubenten Konjert, das uns überall 
folgt... . Könnten weine Kinder, gleichwie ih, nur eine Grunde des 
Tagd unter unfeın tapfern vermunderen Soldaten zubringen, ih Bin 
überzeugt, jetes zöge feinen Rod vom Lrib und mürbe vom Grids ib« 
nen da6 faufen, moran wir volfläntigen Mangel leiden, und was wir 
ihnen ſelbſt mir Geld nicht anſchaffen fönnen, Strob 3. B., um ibrkas 
ger zu mechſeln; denn es gibt bier keins... Bofle (ein Arzt) if 
bewundernewerh im Hingebung, Krafı und Kenntmffen. Er ift bie 
Vorjehung aller unferer Verwundeten geworben, die meiften find von 
ibm amputirt werten. Es gibt bier jetr werige Ghirurgen. Das große 
und hertliche Stadtſpital ſteht ibm Berelch der Bomben, es bat baher 
verlaffen werden müffen; die Kranken und Verwundeten mußten in 
Gelvbarafen zu uns gebracht werden. Am 24. Abends, am 25. und 
26. Dft, (5—7. Nov.) war e6 ein fürdpterliher Anblick, bie Taufende 
von (bei Inferman) Verwundeten auf ber Erde umberliegen ju ſchen, 
zwifgen und in den Berten und ſelbſt die Gänge bevedend. (rl ge» 
fern, (11. November) if es gelungen, far Ale unter Belt zu bringen, 
aber bie Hälfte iſt noch ohne Berten, auf Mäntel und Matroienseden 
gelegt, melde ber wodere uud würdige Nachimoff von der Flotte mit 
der Bemerkung herjendeie, eine leere Hängematte genüge an Bord ei- 
nem Matrojen ,.. Es gibt Weiber, e6 gibt breijährige Kinder ohne 
Arme und Beine, Wir daben heute in der Gtadt, im Berbanbjaal, 
wo wir vor biei Jahren tanıten, eine Frau von 80 Jahren, ber ein 
Vonsenfplitter ein Bein weggeriffen hat, ein Meines Kind und ein 
hübjhes Mätchen ohne rechte Ware gejeben. Gin Knabe ipielte in der 
Straße nafe am Hauſe feines Vaterd, eined alten Matrofen; eine Rus 
gel rolt daher, der Rnabe wid fie ergreifen, fein Arm if abgerifien, 
Win Matrojenmäschen, 20, höhftens 22 Jatre alt, die ihren Water bei 
Einope, darauf ihre Mutter am Herzeleid darüber verloren und nun 
mit ihrem Vermögen allein übrig, bat fh tem Dienft der Verwunde- 
ten gemidmer, An ber Alma trug fie Brod und Wein durch bie 
Schlawrreiten, feittem hat fle das Spital nicht verlaffen, und bie her- 
gebraten Verwundeten empfangen von ihr die erfle Vflege. Gie iſt 
tie linfe Hand Bofles bei feinen zahlloſen Operationen, bietet ihm bie 
Infrumente, unterbindet Arterien, umd feit dem 24. Oft. hat fie ibr 
Bett einem amputirten Offtzier geräumt, für ten feines mehr vorhan« 
den war; fle ſaläft jegt auf dem harten Boden. Die Großfürſten ha= 
ben fie beſucht; man hat ihr Geld augeboren, das fie mit der Befin- 
mung annahın, es unverweilt in Tabak und andern Annebmlichleiten 
der Art unter bie Verwunteren audzurbeilen ..... . Die Goltaten find 
von folder Kampfuf bejeelt. das man fie kaum im Spital zurüdhalten 
ann. Bel den Ausfälen find die Amputirten auf ihren Krüden, ind- 
bejondere die Matrofen. Binen ſah id, dem ein Bombeniplitter im 
bie Geite gedrungen und ein Gtein bie Gtirne geftreift hatte; man hatte 
ihn ind Spital gebracht, aber er wollte fidy nie legen, ba er fih wohl 
befinde und nur ein oder zwei Tage Mube brauche. Wirklich lief er geſtern 
feinen Aerzten heimlich weg und ging zu feiner Batterie. Ih könnte noch 
eine Maffe Züge von Muth und Kaltblütigkeit, indbefonvere der Matrofen, 
aufzäßlen. Giner befand fid in einem Bulvermagazin in dem Augenblick, 
als eine Bombe babin fiel; er hatte die Beifteögegenwart, den bren» 
nenden Bünder terfelben abzureifen und mir ihm im Laufe aus bem 
Magazin zu eilen. mei andere, bie eine Bombe auf ihre Batterie 
nieberfallen jaben, legten fl mit dem Leib auf ten Zünder und er« 
ſtidten ibn fo. Gin Matroſe, Geſchühmeiſter, ging eben bamit um, 
eine feindliche Kanone zu bemontiren, die ihm beläfigte, als ihn eine 
feindliche Kugel ıraf, Gr bezeichnere le noch feinem Grfagmann und 
fogte mit größter Kaltblütigleit: „Wenn ich wieder fomme, Banufchka, 
und bu haft das Geſchütz nicht hinuntergebracht, fo gebe Id bir Ohr- 
feigen.*... Bürſt Galigin hat alle Batterien beſucht, um ihnen bie 
Grüße bes Kaiſers und das Geſchenk der Kaiferin, bad Bild tes @r- 
löfere, anzufündigen, Bei Husführung feines Auftrags im einer Bat - 
terte hatte er ih einer Redewendung bedient, welche die Matroſen 
glauben lieh, er balıe bie Uebergabe ter Stadt für möglid. Gin al« 
ter Goltat trat aus ber Meite: „Wie? nehmen wird man Sebaſtopol? 
So bald micht!* unb trar wieder ein. (Schw. M.) 

Die man aus Damaskus vom 9. November erfährt, wird bie 


große Karavane von Melfa nächſtens mieber zurüd fein. Ste hatte ben 
Durchzug im verſchledenen zwiſchen Defla und Medina gelegenen Dirt» 
ſchaften von den Beduinen mit jhmerem @elde erfaufen mürfen. 

Aus Smprna meldet die „Ir. rg.” vom 22. November: „In 
ben legten 8 Tagen ift leiter die Cholera, bie gang verjhmunden war, 
wieder bier erihienen und mit einer Heftigkeit aufgerreten, die fle bei 
ihrem erften Gricheinen nit an den Tag legte. vom 10. bis 17. finb 
27 Verjonen aus den befjeren Bamilien gehorben; fle har diesmal ihre 
Opfer nicht in den Höhlen der Armuth, in den Ghettos ber Stabt, 
fondern in den beiten Stadicheilen ausgeſucht. Die Furcht hat auch 
wieder ihren bödften Gipfel erreiht, ale wohlhabenden Bamilien ha« 
ben die Stadt wieder verlaffen und bie Lanbbäufer wieder bejogen. 
Rechner man dazu eine furdebare Bejhäftslofigkeit und eine Theuerung 
der Lebensmitiel, wie fle jeit Iabren bier nicht gneberricht hat, io bat 
man ein Bild bed vorfehensen Winters mit al jeinem Jammer und 


Elend 
Amerika. 

Die „Magdalena“ iA aus Werinsien In Southampton angefom« 
men, und bringt Briefe aus Havanna vom 9., Jamaica 10, nebfl 
3,250,000 Del. Bolitiiche Reuigleinen ohne Belanz. Aus Balpa- 
zaijo wird vom 14. geichrieben. daß die Gefchäfte nad bem Innern 
ſeht lebhaft fin. In Bern mußte Ih die Megierungsarmeer, von ben 
Auffländiſchen üͤberraſcht, auf die Gaupiſtadt zurüdziehen. In Lima 
tam es zu Rubeörungen, um» die Beröllerung rief laut nad Caſtila, 
tem Haupt der Aufftaͤndiſchen. ‚ 

Im MWaagtotun, einer Stadt in den Vereinigten Staaten, fand Fürz« 
Tich, wie der „Meffager de Waastorun” berichtet, eim Duell flatt, das ein« 
zig in feiner Art jein dürfte. Veranlaffung zu diefem Duell in Luftballons 
war ber Roman „Onkel Tod Hütte“, den ein gemijfer Johnh Breemann 
in 30,000 Gremplaren verbreitet hatte, weßhalb er von einem reidyen Sflas 
venhalter, Herrn Wibriaht, 'gefordert wurde. Beide Gegner kamen barin 
überein, baf jeder eimen Yuitballon befteigen und ſich bellebiger Schußwaffen 
bedienen Fünne Mm 2%. September luden fle be ferung von Waass 
town ein, biefem Duell ald Zeugen beizuwohnen. Um 3 Uhr Nachmittige 
erhoben fi; beide Ballond; Freemann hatte ein Dupend langer Rarablarr, 
deren ſich die Waldläufer bedienen, mit fich genommen, währen Albright 
in feiner Gondel einen Mörfer aufgepflanzt hatte, Die Wallons fliegen faſt 
neben einander in die Höhe. Freemann erbob ſich durch ein fehr geſchicktes 
Manöver über feinen Kelnd, und feuerte einen Schußj auf ihn ab, dem fein 
Gegner durch ſchnelles Ballaſtauswerfen zu entzehen wußte Nun entſpann 
fih ein merfmürdiger Kampf, der den Aufchanern durch Auf« und Mieder- 
fleigen, rechta und Linkswenden der beiten Ballons fich zu erfenuen gab. 
Bis um 4 Uhr hatten bie beiden Geaner noch keinen Schaten gelitten; plög« 
lich nahm Albright's Ballon einen Geitenflug und man ſah ben Mörfer 
bligen; bie Bombe traf Freemanns Ballon, der über ibm ftand, Als Free 
mann ſah, baf er durch den Sturz feines Ballond verloren ſel, wollte er 
mindeftens nicht allein fterben ; in dem Woment, als fein Ballen neben dem 
Albrlahr's vorrüberranfchte, nahm er biefen aufs Kom unb erſchoß ihn. 
Wenige Augenblide darnach flürzten zwei blutige Reichen zur Erde. 


» Im dem „Gomereio bel Plata vom 22. September iſt das Protofoll 
veröffentlicht, welches an 5. deſſelben Monats zu Mio Janeiro von dem 
brafillanlſchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, U. P. Limpo be 
Abreu, einerjelts und bem Befandten ber orientallfhen Mepubtif, Andres 
Tamas, andererſelts unterzelchnet und in welchem die Bedingungen und be 
Dauer der in Gemaͤßheit des Vertrages vom 12, Dftober 1851 von Seiten 
Brafiliens der orientalijchen Nepubttt (Uruguay) zu feiftenden milttärifcher 
Huͤlfe näher bejtimmt wurden. Es fol danach dleſe Hülfe ſpäteſtens mit 
dem Ende des Beitraums aufhören, tür welchen der gegenwärtige Prä— 
fident der Republik gewählt iſt, wenn nicht eine ber beiden kontrahi- 
renden Megierungen Üntfernung ber Truppen ſchon früher verlangt. 
Die Reglerung von Braflilen zahlt ihren Linientruppen denjelben Sold und 
fonflige Vergütungen, welche fie In ihrem eljenen Lande nad; dem Fricdenfuß em« 
pfangen würden, Die übrigen Koften, welche durch Mefe Hilfe veranlagt wer⸗ 
ben, jonwie den Gold und alle Ausgaben für dle mit den Linlentruppen ver« 
einlate Natlonalgarde, trägt bie orientalische Republik. 


MR euefted, 

Wien, 5. De In ben am ? Dez, unterzeichneren Allianzver- 
trag garantiren bie Weſtmächte Defterreihs Territorialbeflg, wenn 
Deferreih am Krieg tbeilnebmen ſollte. Fürſt Gortſchakoff hatıe beute 
eine längere Audienz beim Kaifer. (8. D. d. A. 3) 





Börfen- und Dandelg-Machrichten. 


Ludwigshafen, Betriebörsgebnig ber pfälziſchtn Bnkwigebahn vom Monat 
Movember 1854: 53,386 BVerfonen ertragen 27,924 fl. 40 fr., 262,159 Gentmer 
Güter 33,414 A. 37 tr, 360,460 Geniner Kohlen 52,117 f. 15 r.; Summa ber 
Beirtebaeiunahmen 113,456 fl. 32 fe. Der Monat Mosember 1853 hat ertragen 
101,745 fl. 15 fr, Mehretttag im Moybr, 1854: 11,711 fi. 17 fr. (Plätze 3) 

“ten, 5. Di. aprog. 82,03 Ayeptog —; Kotterieflnichendtenfe 
son 1839 —— ; mantelin 1243; Romb.smenet. Bprog, Kaldlie ——. 
Korpbakmaktien 1830, Wed fellurie: Mugaburg ass 1261, B; Aonıon 3 Ri, 
128. Beldfurs: Mängsulaten 30, Deft.Eott-Anlrtoofe vom 1804: BT’/e- 

“Marid, 4 Diese 4, peop 96.— (baat), 98.— (auf Licfrrunz nme 
Dionars), Aprey 72.70 (baar), 72.75 Lauf Bieferang Ende Dis), Merkbahn 
870.— {baar), 872.50 (15. Deybr.), Paris-Birafburg 792 50 baar, 795.— 


(15, Dezbr.). Spam. Ip, — W,, nme Schuld 341, G., R. Gonsert, 
_—— 8, Pal. — Birm. Anl 85.50 @. Obl. (1834) — @.; (1849) — 
®.; (1881) —. Mim. Anl. 831, @. ; Ruf. 4h prey. — ® 





Berantwortlige Medaction: Dr. 3. Waller. I. B. Pool 


Hönigl. hof- und Bational- Cheater. 
Freitag ben 8. Degember: „Belifar*, Oper ven Dontetti. 
Samftag bın 9, Deyember: Zum Beten der Armen; „Die Räuber“, Zramers 
fpiel von Eifer. 


— — — — — — — — — — — —— — — — 


7139. (25) 


Einladung. 
(Entbebungstarten von den Reujahrs Gratulationen 1855 betreffend.) 


Set Zahren befteht tabier ber Gebrauch, ſtatt der üblichen Reujahrdgratular 
tionen Euthetun zetarten gegen eine belichlge Base zum Beflen ber Armen zn löfen, 

Bar eine folde Rırte löst, detandet bieburd bie Aufmerkfamteit gegen Areunde, 
Belannte und Männer uns erwelfet zuzleich des Armen eine Wohlthat, inbem ber 
Ertrag tiefer Karten dem biefizen Geljuerihellungssereine zum Ankaufe son Brenn: 
Material übergeben wir, 

Der unterfenti,te Armenpflegſchaftärath Tadet daher auch für bem kommenden 
Reujabriag zur Abnahme folder Gnibebungstarien ein, und glaubt mit erſt ber 
vorheden za ſellen, baf bie heuer tiwas früßzeitig einaetretene Kälte und vie Rad: 
wirfungen einer Epldemiet vie wohltkätigen Baden zur Eemörligung einer reiglides 
ven Holjoeribeilung an Rrme und Werürfiige doppelt wünfgenswerih und ser: 
Henfilih maden. 

Darum bie Bitte mm techt zahlreige Sethelllzung. 


Die Entberungstarien werben vom heute an täzlih Vormittags vom 9 bie 
12 Uhr und Rahmittage von 3 bis 6 Ufer im Magifiratsgebäute Nr, 1 im Thale 
üser einer Stiege Zimmer Nr. B und im Armenhauft Rr. 54 in ber Senzlinger« 
gaffe über eimer Stieze ausgegeben. 

Der geringfe dafür zu emirihtrnde Betrag fit, mie blaher, 30 Krruyer. 

Das Berzeiniß ber Imbaber folder Eathtbungekarten wird vom Seit zu gelt 
in dem als Bellagt zu dem Neueſten Rachrichten etſchelarnden Maänchenet Anzeiger 
bekannt gemaht werben. 

An 29. Mosember 1854. 

Der 


Armenpflegichaftsrath der königl. Haupt: und Refidenz: 
Stadt Münden, 


Bürgermeifter: * Der loulgl. Voligel-Dieeftor : 
v. Steinddorf. Düring. 
Grp.Rr. 937. Bdllner, Gecretär. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- Anzeige. 

FB. Hof. HH. Herfert. Kauf. von Mürnberg; 
v. Grdentorf, von Mageburg; Mr, Kfm. son Düfels 
borf; Frau Barenin m. Perglas, von Münden; Mer 
cheubach, Habrikant ven Stattgartz Itannench, Inr 
gerkur aus dem Elſaß Melman. Kem. von Merrena; 
Mandard, Kaufin, son Egon; Drilmann, Kaufm. von 
Drenlirgen; Salniıle, Ober Pofititeftor von Bamı 
bern: Jaloby, Aim. son Berlin. 

®. Dirfch. Hr. v. Detming, fall. ruff, Bleutenant 
ven Darmitart. 

Hotel Maulid. HH. Wehner, Privater von 
Würzbura‘; Meif, Km. ven Greta 

BI. Zraube, HH. Sirterr, Kim. ven Hamburg; 
Graf ». Thurn, von Wien; Geil, An. von Arge 


Hader; Ftau Gleit aer, Renibeamiensgattin von Mer, 
benfels; Held, Kim. ven Reutlingen; Fröhlich, Kim. 
von Mebwig ; Kaufmann, Am. ven Ehmwarzenberg ; 
Bulters, Agent ven Nagsburg; Stauch, Kaufm. von 
Etuttgart. 

®. Krenz. HH. Müler, Kaufen. ven MBürzburg ; 
Biamröre , Kauf. son Rürnberg ; Dölter, Raufm. 
von Köln. 

Hötel garni (Leinfelder). Hd. Friedtich, 
Regtsprattifam son Gtarnberg; v. Mayt, Gatebeſthet 
vom Statthauſen; Mettlinger, Kfen. von Pappenhrim ; 
Dewarn, Afın. von Marltorelt. 

Stachusgarten. HH. Hanginrber, Handelam. son 
Kronkeim; Kaufmann, Gabritant vom Bringen ; Groß, 
Butsbeüper von Wolfratshaufen ; Lorenz, @utsbefiger 
von Elgan; Hehtuadel, Studeat von Girling; den 


ning, Fabtitant vom Nürnberg; Keauth au, Miffionde 
Prebiger on Vernau. 

Augob. Hof. HH. Döfel, Ingenleur« Lieutenant 
von Augsburg ; Schmidt, Lehrer son Erlangen: ©. 
Langenmantel, f. Hauptmann von Augsburg; Bredem, 
Acceſſiſt von Bayreuth; Meuhoien, Mañiklehtet vom 
Augsburg ; Bär, Hantelem. von Aufhauſen; diſcher, 
Kaufen, von Kempien; Pfiſter, Gatilermeifter von 
Bobingen, 


Getraute in München. 


Im der Metropolitan» Bfarrtirhe zu U. 2 Frau: 
dr. Kart Babe, Ehubmagermeißer tahler, mit Kres · 
jeny Haber, Bauerstodter von Gunzenhaufen; Hr. 
Iefepb Danzer, Sallermeifter dahler, mir Marie Kur 
ber, Ehuhmagterdiehter von Hier; Hr. Iefeph Baus 





tenbadier, Bot. Mädermeier' dabier, will Wrndfena Kel · 
Faisheler, del. Rapferſchuft ere chter von Bahn; Dr. 
Anem Siuhlbeiner, dgl. Echmweinmepger dadter, mit 
Marta Dit, Bonrrttedter von Gunzenbetan; or. Mr. 
&;. Eininer, dal. Bestrudereibefiger, mit oſ. Staud · 
bewimer, Prloatltratochter ven bier; „hr. Bubw. Mus. 
Etettmaler, 1. Hefmuitus, mit A. At. Mara Wobe, 
Hofgimmerpuperetedhter von bier, — In der Set. 
Peters » Biarr » Kirche : Sr. Iofeph Malte, dal, Milde 
wian und Hawdbefiter dehlet, mlt Märla Graf, Bauer 
Tochtet zum äattenkofer im Unierfhleipheim ; ‘Br. 
Georg Beil, bpk Bädermehter dahier, mit Urfufa 
Schuſter, Drlonemmttedter von Wuhlkanfen,, Edg. 
Dachau. — Im ter Ei Mina Pfaritge : Dof: Aö ⸗ 
derie, Danter von bier, 'Mlttwer, vilt Barh Lintl, At 
mermannew tiwe von hier; Hr. Mirherl Eher, He 
vienmeler von bier, mit Kath Wald. Mayr ,Gefgärt: 
nersiohter von Dadau; Hr. Jofeph Nauch, Hoftheater⸗ 
Ghorfänger vom bier, Winwer, mit Kresgeniia int 
Ier, Muffantenstochter ven der Verſadt Ausund Hofs 
Theaters Öherfännerin; Jeſ. Rem, Dtaurte’son bier, 
mit Ellſabeiha Dembarter, Zimmermannsischter v. bi 
Hr. Midael Licht, dol. Garkech ». h., mit Jeſepha 
Diep, Mepgermelitcrsiogier von Palnten; Hr. Muguft 
Baumann, dgl. Maler und Vergoldet 9. b., Witwer, 
mit Magtalena Steinmüller, Hartflerstoäter v. %.; 
Hr. Heinsld Hemmer, dgl. Hauebeſſher von hier, mit 
Marla Aitheimer, MWirbötogter von Thalhe feu. — 
In ter Set. BurwigssPfütr» Mtde: Dr. Marke 
Birbart, bel. Galznöpler, Wittwer, met Katharina M. 
A. Meitmann,, Dagiftratsbotenstoditer von Hier; Phil. 
Zat, Witt, Herrfb. Diener, mit Katharina Fehl, vom 
nzing, Erg. Gberaberg; Hr. Mrietrich Pep, welter 
Staatsanwalt in Amb:ra, mit Barbara Wilhelm, Bafl- 
geberetochter won Stadtſternach. — In ber Beil. Geiſt · 
Pfart ⸗ Kirche: Antıeas Ränfer, Taglöhner, -MWiitwer, 
mit Barbara sl, Echmerberstodter von Karlsiele, 
Leo. Dachauz Johann Kellermann, Schmidgeſelle, uelt 
Urfala Bräunleln, Taglöbnırsteghter ven bier; Joſcph 
Drandl, Fabrifarbeiter, mit Maria Anna Schwargen ⸗ 
badıer , Bauersioähter von Lrbrud, Erg. Hüfen. — 
In ter Set. Bonffeſlue -Pfart ⸗Kirche: Cruef Schwei ⸗ 
ger, Geldarbeitergehlife von bier, mit Mefina Heis, 
ehemalige Miribeteter von Münfler + Grlingebofen ; 
Dr. Yofepb Huber, dal. Binfpänner und Bahnlutjher 
dahier, mit Anna Franziefa Reifh, BWirtfstohter von 
bier; Hr. Leo Klichmaler, Gifenbahn » Genbulteur von 
ber, mit Walb Scheret, Bureantieners » Toter vom 
Ingelfadt. — In der protefiantifgen Vfarr ⸗Kirche: 
Hr. Karl Muguft Herrmann, Gasbeltuchtungs-Aufſeher 
bei tem f. Hofs und Natienaftbeater dahler, writ Emilie 
Henriette Liebſcher, Sattlermeifterstehter auf dem @is 
fengfammer im Blauenfhen Grunte bei Dresten. — 
In ber Diarrel ker Berfiatt Halthanfen: Joh. Bapt. 
Brlmwiger, Häuslerefohn ven Gtafenwieſen, Log. Köd⸗ 
King, Müzltneht und Gerberastefiger babier, mit Deb. 
Bil, Koieniftenstioäter son Kleinhehentied, VPfartet 
Rarlöfile, Erg. Neuburg a/D. 


ee — —— — — — 
rs. Ginkauf 
von Juwelen & Gold. 


Shöne Diamanten werben zu laufen geſucht und 
ju den böchſten Vreiſen baar bezahlt 
:beatinerfitafie Nro. 40, 4. Stock. 


rs. Bekanntmachung. 


Gimalge Forberungen an ben Radlafi des am 20. 
db, Dis, verlebten Schleſſermeiere Adam Gteinbad 
»on Thulba find 

Mittwoch den 20. Dezember I. Is. 

Vormittags ® Uhr 
im Gefhäftsglormer des demel Al Affılord dahler um 
fo gemifier amumelten, ale font auf ſelche bei Muss 
einanterfegung der Nahlafınnfe Teine Rüdicht gemöm- 
wen wirt. 

Hammelburg, den 20, Mosimber 1654. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 


EN. 1598, Mofer, tgl. Lantrigter. 


2194 


Königlich Baperiähe Pfäljifche Marimiliansbahn 


7501. [3b] 


fienburg). 


Zür Defreitung der Daw-Husgaden der Pfalziſchen Marisiikians Bahn ift die Leiflung einer welteren Eins 


"yablima"nörbig zewerden. 


Uster Beugmahtme auf $. 33 der Gapumgen werben daher die Herten Befiher ber Interimsfgelne elmges 


Heben, bis’gum 8. Januar F. Ge. 


Die Vierte Einzahlung von 15 Procent 
mid Abrug der Blnfen für bie feither eimgegahlten Bertä,e vom 6. Auput 1854 bis zum 6. Januar 1855 


a4 9 mie. 13.017 Ar, fomit den Betrag von 


fl. 46. 43 fe. p. Interimdfchein 


an eintn ber nechgenannten Banauleus der Geſellſchaft? 
M. A. v. Motbihild & Söhne 
WW. H. Ladenburg & Söhne 


in Frauffurt a,M. 
in Mannbeim 


oder an bie Directorial:Cafja in Ludwigshafen a, Mb. zu bezahlen. 5 

Nad J. 3 Lit, a der Goncrfliensrlittunve iſt «6 geflattet, bei dieſer, ſewie bei jeter folgenden Ginyablung 
den Mefibetrag ber gezeichneten Summa ſogleich gamy zu emtrigten, wogegen bann Me beireffenten Mtions Dokus 
mente nebſt Gonpons:Wogen und Talen verabfelgt werben. 


Ludwigshafen, am 1. Desember 1654 


Die Direktion der Tönigl. bayer. 
von Deni 


Biätsifchen Marimiliansbahn. 





26 Bekanntmachung. 


Zugofflabt, Etartimagifirat c Haut 
®cbaftian wegen Ferderung. 

Auf Antrag eine Gläubigers wird bad Wohnhaus 
das Shemmergefelen Gebaflian Hanf von bier, Hane- 
Rıe, 344 im Lebzeltergäßchen,, welden mad &häpung 
dem Hrutigen elmen Werth ven ROO'N, bat, am 

Breitag den 5 Januar 1855 
ormittags 10 lihr 
biererts öffentlid veriieigert, was mit tem Bemerten 
befannt gemacht wird, tafı ib Käufer, die dem Ger 
richte umbelannt find , über Leumund und Bahlunge 
fähigkeit autzumelfen baten, ta der Zuſchlag mar, 
wenn der Ehäpunnewrrib erreidt wird, erfolgen kann, 
und daß Äh das Berfahten nah $. 64 dee Hupatb.s 
Geſehee und dem Sf. 98 — 101 ver Preyeh + Novelle 
som 17. Meuember 1837 richten wirk. 
Snpelftatt, am 17. Nebemder 1Ad4. 


Königliched Landgericht Ingolftabt. 
6.0.8279, Martin, f. Lanttichter. 
1532, 


Belanntmachung. 
Oruntrentenübermwelfung ıuer Pfarr 
BPfrünkefiftung Depgentorf au 
tie Ablofungetaſſa tes Etanis betr. 

Bür ben Gtabipfarrer Sföhel von bier Bat die T. 
Megierung vom Mletesbayern an Heifitiäinngefafla tes 
Staates überwiefene EOtund · unb Hehenternten im Bes 
trage ven 152 A, 1 fr. 2 il, cin Uebernahme lapital 
von 3040 fl. 30 fr. in Rhlöfungsbriefen angemieien, 

Gs ergeht demnach gemäß Art 34 tes Abiöfunges 
Geſetzes am Alle, melde auf tiefes Kapital aus itgend 
einem Grunte einen Anſpruch maden zu können gläus 
ben, und insbefondere am tie Guftwoitiftungem braügs 
Uch ber Baufonfurrenzpfidt, die Aufforderung, ihre 
allenfalligen Mnfprüde binnen 3O Zagen um fe 
gewlſſer bier geltemb zu machen, als ſonſt dieſes Kapl 
tal nach Vorfrift bır deßfalle beſtehenden Verort nuu⸗ 
gen am den ober die Bercchtigten hinane gegeden würde. 

Am 28. November 16654. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Krieger, -Töntzl. Yanbeicter. 
RE. 1777. ce. Helyfhnher. 


750. Bekanntmachung. 

Der Michael EShrems ven Unterfhlaunersbad, 
welder fih ſchen längere Zeit im Rapp» Warfeny In 
Ungarn auftalt, hat um tie Grlaubnis zur Rutmwanter 
rung dahin naharfagıt. 

Allenlalliise Forternugen und Auſprücht an Beuel: 
Ben Aut binnen 8 Zagen bei Vermeitung fpäterer 
Nigiberudfichtigumg hiereris geltend zu maden. 

Rarolybure, am 27. Rovember 1854. 


Königliches Landgericht Kadolzburg. 
Staudinger, !. Lantrichter, 
E.Nr. 1610. albrecht. 





9%. Bekanntmachung. 


Andreas Werner A von Sulztbal wid fein Gt⸗ 
fammtgrundsermözen am feine Götme gegen Berabrtir 
Hung einer Nabrungszült adireten. 

Sur Blquiratlen der Forterungen gegen ten Guls— 
abireier Nicht auf 

Freitag den 29. Deseinber I. 38. 
früh 8 the 
Terfahrt dehler an und mierten 'birgu die Blämbiter 
bei Dermeitung der Richtberücſichtigung bei ter Bates 
abtertung nelaben,. 

Buerborf, am 23. Meseinder 1654, 

Königliches Landgericht Guerdorf. 


Der Höntıl, Lantridter; 
Nothmund. 


250.  Ausfchreiben. 


Andreas Wahler Eheleute von "Werhrhst haben 


EN. 797, 





einen großen Theil hree rnheoermögen® weritefgert, 


und beapüdtigen tie GMämdiger im die Strihfhilinge 
einzumeien, 
Ber Anmeltung der Forderungen uns Beſchlaßfaſe⸗ 
füng berünlich der Winweihumg ſſebt auf 
Donnerftag den 2. Janmar f. 38. 
früb ® Ube 


Engfahrt tahler an, umb werten biegu bie länbiger 
bei Vermeitung der Nichtberüdſichtlzung bei ter ine 
welfung vorgeladen. 

Eurrkorf am 29, Nevember 1B54. 

Konigliches Landgericht Euerdorf. 


Der kontal. Landrichtet: 
Nothmund. 


2” Bekanntmachung. 


Niedermalter ec. Schueiber 
pet. deb. 

Aut Anteag eines Hovotbetalãublgere mir am 
Montag den i5. Januar 1855 
Frahmittage 4 Uhr 
im Sommer’fhen Gaftaufe zu Wobburg bat 
Wohnhaus tes Samermelſtero Seraftlan "Gäneider 
nebit Stalung, Btabel, Hefreum, Wurggärihen, Kraut · 
und Pflanzbeet, dann Mambelrautbellader und Antheit 
am ber Weldenſchaft, Im Gefammifhägungemerth zu 
4197 A., werflelgert, wodel Hd Käufer über Leamunde ⸗ 
und Dermögensverhäfmife auszumeljen haben, ber zu 
flag nur, wenn ber Shäkungswenh errelcht wire, er 
foßgen tann, und ih fm Uebrigen das Verfahren nad 
%. 64 bes Ovrotbeten · Geſehes und ten 6. 96— 104 
der Proseh-Nedele wem 17. New. 1097 vigter, 

Ingelftatt, am 20. Nosmber 1954. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Der könial, Lantrtäter: 


Martin. 


EN. 796, 





ER. 1962. 





7473. [26] 


legt bei ber unterfertigten Gommiffion anzumelben. r 
Nach diefem Termine könnte eine Berücfihtigung vor dem Rechnungs-Abſchluſſe verfage werten müſſen. 


Münden, ten 30. November 1854. 


VFiſcher. 


Bekanntmachung. 


Der Rechnungsſchluß macht es zur Obliegenbeit, alle Diejenigen, welche in Folge von Leiſtungen 
gwecke ter IndurrierAusitellung noch Korberungen zu machen haben — auizuiortern, folde bid zum 15. 


für die Bauführung oder ſonſt ge 
Dezember I. Is. gesörig be» 


Die Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion. 


v. Baur. 


7519. 


» 

Dre Ortssachbar Rafpar Reith von Obereſchenbach 
bat Yie Zufanmenberufung feiner Gläubiger beantragt, 
um fslhen Zahlungssorfäläge zu machen und über bie 
Art und Welfe der Veräußerung feines Wermögens fos 
wie ider ihre Befrierigung mit ihnen. Berathumg zu 
pflegen und Veſchluß zu fallen. 

Hlevon werben alle, dem unterfertigien Gerichte uns 
belannte Häubiger, bes R Reith mit der Mufforberung 
in Kenntnißß geſetzt, ihre etwaigen erberungen 

Donnerftog den 28. Dejember I. 38. 

Vormittags 8 Uhr 

im tieffeitigen Gefhäftsjimmer Mr. IV bei Bermeibung 
der Nichtberücfihtigung bei Auseinanderfepung ber Mafle 

ben unb über bie gemacht werkenden Borſchläge 
fi zu erflären bei Vermeidung ber Annahme ihrer Zu: 
Kimmung in bie von bee Mehrheit gefaßt merbenben 
Berhläfe. 

Hammelburg, den 29, November 1854. 


Königliches Landgericht Hammelburg. 





6.0.1596. Mofer, FE. Landtichtet. 
7. Bekanntmachung. 


Poligelunterfucgung gegen den led. Theo: 
bald Bienning von Belleuberg me: 
gen Diebftahls betr. 

Nachdem ber ledige Dienftfneht Theobald Pfenning 
von Bellenberg von feiner Helmash ſich entfernt bat und 
fein dernsaliger Aufenthalt aller Recherchta ungeachtet 
nicht ermittelt werben fonnte, fo wirb derſelbe hiemit 
öffentlich aufgeforbert, um fo gemifier binnen 30 Tagen 
feinen jegigen, Aufenthalt dabier anzuzeigen, als außer: 
dem ber wider ihn unterm 3. Movember 1854 erlafiene 
Poligeibejchluß lediglich an bie Gerichtetafel angeihlagen 
und als publiziert erachtet werben mürbe. 

Illertiſſen, den 22, Nov. 1854. 


Königliches Landgericht Illertiſſen. 


Der töntgl. Landtichter: 
G+:Rr.341/b, Dembazter. 


754. Bekanntmachung. 

In einer firafrechtlihen Unterfuhung iſt bie Ber 
nebmung des Schuhmadpergefellen Peter Klüglein 
aus Miſtelfeld, E Landgerichts Lichtenfels, dringen» nothe 
wendig. 

Da Mefer Ach mun aber . 3. nicht zu Haufe aufr 
hält une fein gegenwärtiger Mufenthaltsert unbefamnt ift, 
werden alle Gerſchte⸗ und Pelizeibehörden dienſtftrund⸗ 
lichſt erſuchſt, defien Mufenthalt zu ermitteln, und wenn 
belannt fogleih ander Nachricht zu geben. 

Baismain, den 21. Nowember 1854. 


Königliches Pandgericht Weismain. 
ER. 870. Geiger, F. Lantridter. 


754.  Wefanntmachung. 
Shmib gegen Bortenhaufer 
p- deb. 

Auf Antrag eines Spwoibefenaläutflgers werden am 
Donneritag den 18. Januar 15855 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zu Mänchamünfter bie nahbejeläneten 
Gruntflüde des Geerg Bertenbanfer von Mu: 

Pl.:Rr. 1117 Raltenader au 1 Tatzw. 89 Dez, 

„ A183 Beinadr „4 „ 2 „ 

4 1050 Wealtunz2 68 „ 
welche zufaımen am 31, Mat d. Is. mit 1025 49. 
gelgäpt werben find, verfeinert, wodel ber Zuſchlag 
nur, wenn der Schäpungsmwerih erreicht wird, erfolgen 
tann, tem Gerichte unbefamnte Gteigerer ſich über Leu⸗ 
munbes unb Vermögens: Berhältnifie auszumeifen haben, 
und fi im Uebrigen das MBerfabren nah 6. 64 bes 
Oppotbefengefepes unb ber $$. 96—101 ter Prozeß⸗ 
Rovelle vom Jahre 1837 richtet. 

Ingeliſtadt, am 20, Nopember 1854, 


Königliches Landgericht Ingolitadt, 


EN. 1642, Martin, !. Pantricter. 








72. Bekanntmachung. 


Mährend ber Amieuerwaltung bes —— Hern 
Dechante und Pfarrere ES tegert zu Ponderf, db. Gi, 
find non den In nachſtehendern Verſeichniffe (fiche mebens 
ſtehende Tabelle und folg. Seite) aufgeführten Rapltar 
lien die Schuldurlunden zu Berluft gegangen. 

Die unbelonnten Inbaber birfer Urkunden werben or 
nach aufgefordert, biefelden innerhalb & Wochen, 
vom Beute am gerechnet, dabier bei Gericht vorzulegen, 
witrigrnfelie -piefe Urkunden für frafiles-erHlärt werden. 

Wirt, ten 28, Mevember 1854. 

Königliches Landgericht Wörth. 
Wögler, fen'gl. Lantriäter. 


&.Nr. 1033,1. Bauner. 
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13, 
21. 


Datum der Urkunde 
und Bemerfänges. 


Roskr. | 1777. 
Frbruar 1839, 


9. Bebruar 1898, 


21. 
19. 

4. 
27. 

9 

2, 
18, 
12, 
23. 
21, 
31, 
15, 
17. 
20. 
27. 
15, 
11, 
21, 
29. 

4. 
29. 
26, 
30. 
25. 

7. 


* 
00 in En ac a I fo in 


Rosbr. 1809, 
Juli 1836. 
Mär, 1831. 
Rovbr. 1804. 
Rovbr. 1776, 
Yänner 1798, 
Stpibt. 1839. 
April 1798 eb. 
Mär 1787. 
Sepitt. 1616. 
Yänner 1839. 
Juli 1836. 
Auguſt 1848. 
Jänner 1835. 
Bebruar 1790. 
Sepibt. 1838. 
Mohr. 1837. 
Ault 1838. 
April 1843, 
Movbr, 1837. 
Jul 1841. 
Rebruar 1785. 
Srpibr. 1843. 
Mai 1839. 
Februar 1792, 


. April 1827. 
. Monbr. 1808, 
. Mosbr. 1831. 


Mat 1784. 
April 1808. 


. Noobr, 1809. 
. Yänner 1828, 


Mai 1846. 


. Mat 1830, 
, Mat 1833. 
21. 


Februar 1838, 


Datum unbifannt. 


20. 
21. 
25. 
18. 
24. 
10, 
23. 
20. 


22. 
9. 
20. 
17. 
27. 
. Dejbr. 1837. 
286. 
» Juni 1841. 

, Webrwar 1843. 
. Nosbr. 1835, 
» Jänner 1848, 
. Zänner 1838. 
Sepidt. 1845. 
. Erpibr 1812, 
KFebruar 1835. 
. Mpril 1839. 

. Bebruar 1836. 
. April 1B42, 

. Jänner 1849, 


April 1814 u. 
Sıptbr. 1818. 
Zunt 1816. 
Mai 1828. 
Moi 1843. 
Febtuat 1949, 
Juni 1847. 
April 1B19. 


Jull 1830. 

Dfteber 1810, 
Februar 1757. 
Februar 1793, 
Febtuar 1793, 


Dftober 1822, 


Auguſt 1944, 


. Zull 1844, 
. Juni 1832. 
. Februar 1833. 


. Rente. 1838. 


. Dttober 1838, 
. Novbr. 1834. 
. Dt, 1815 u. 
. Dejbr. 1835. 
. Dejbr. 1840. 
. Dit, 1825 und 
. Februar! 1888. 
. März 1847. 


Stpidt 1886. 


. Auauft 1848. 
. Mir 


ir, 1828. 
Mai 1799. 


418, Öttober 1844. 
12, 


Deybr. 1809. 


17. We 1802. 








walten, 


Kirkenen: 


Serennung ber 
Eılituma. 





"Datum der Urtunbe 
und bemirianaen. 


— — 


Namen ter Kapltale⸗ Wehnort des: höje & 
träger, ſelben. Kapitals 


















































Zlufenderf | Blttatfirge Zinfentort | Metsior Hintermeier | Binfenberf 21. Jull 1787, 
79 Pr Pr Pr Jehann Kröbl " * aa BL. 
80 r » » Ich. Bremmetdberger . 6. Iäuner 1809. 
a Seltikern Fitlaltitche Zeltldern Midaet Pflüzl Sefberf 13. Deybr. 11823. 
82 - * Karl Flt mann * —* —— 
83 Iofeph Sebeneder pi 23. Dejbr. 1807. 
"8 Rent n.Nofenhamme]) Plunach 3. Reobr. 1809. 
85 Benesit Wiutefer ö 1. Ouoder 1828, 
86 Dariin Oswald Zeltlesın 28. fchruar 1761, 
87 Johann Hofer — 10. Zuit 1810. 
88 Doſeph Krodl Hinfentorf 20. Mär, 1787, 
. 20. Juli 1764, 
89 Meiker Fillaltirche Weiher JJatob Hiendanu Krauef Hefderf 13. Maͤrz 1840, 
ne, Bm 1. Rug. 1837 und 
27. Erpibr, 1848. 
22. Dry. 1837 und 
u Sqiudlet ne. Raufe: . 2. Noobr. 1838. 
11. Dry. 1835 um 
“ Jofeph Wegner . 23, Ant 1835. 
9 Kart Aeltmann * 22, Dejbr, 1807. 
93 Gtorg Gobl J 8. Janner 1814. 
9 Jehaun Schwelger ẽ 1. Aptil 1837. 
9 Simon Bals r 8, Seribr. 1837. 
20, i 25 u. 
196 . . Pr Georg Mairinger FRiereragpf. J Yan * 
9 w v . Schachtnere Wittwe F 28. Dreyer. 1879, 
31. Jänner 1791, 
28 . ” . I.Ragermeler ne, Meher Reh 17. Rosbr. 1809, 





25. Bebruar 1604. 


99 Mist Waguer Klefenkelz 24. Mär 1836. 
100 r . . Dofeph Banzinger Zetivern 14, Dejbr. 1839. 
101 r “ P Mid Brobit B 4. Degbr. 1828, 
102 Pi ” r G:erg Brunner u 11. Roxbr. 1837, 
103 D ” ” Lorenz Anett . 31. Mär 1847. 
104 . » “ Gonfried Kletbauer Worth 17. Zebruat 1835. 
105 ” Pr ” Dotob Rappelmeler » 10. Juni 1842, 
106 „ ” » Alte Schifferl ” 21. Septbr, 1849. 







30. Mai 1837 











107 " . ” Deſeph Dengier Eiäelberg 30. Mai 1837. 
108 Michatl Maufher Pilnch 27, Februar 1844. 
109 Georg Schwehger u 5. Nosbr, 1812. 
18. Dt. 1777 u. 
110 Beneritt Wiltefer ” 31. Iänner 1839. 
111 Martin Schneider — 3. Revbt. 1809. 
112 Michatt Helper Dontorf 18. Mai 1837. 
113 Gtetg Moiähammer | Nirtermoping | 30 J — 1785. 
50| 13. Roshr. 1809, 
134 Lorenz Rappl Ping H 25—| 4. Min 183. 
115 Mathias Gerſtel u 100) 23. Ropbr. 1809, 
1 400°—| 15. Juni 1848 
116 Jated Hian *» 1 200.—| ?. Septbr. 1849. 
117 ” r Miguel Karl Gumgeretorf 200/—1 15. Jänner 1777. 
118 u Jo ſtph Bilder Rrumbah 30=-] 2. Juni 1783, 
119 " . Kılpar Had Dsermieiänah | 165] - hr ze 1782. 
Hd 40-1] 15. orbr. 1792, 
120 . . ‚ Pater Lelerer -  ;| 200- | 27. fprıt 1840. 








121 
122 
123 
124 


3. Zunt 1839. 
25, Janner 1B34. 
6. Mai 1845. 
23. Zäuner 1827. 


Jeſeph Schwarz Gidelberg 40 — 
Sehafttan Raifchmeier Obermiethasch) 50,- 
Michael Huber Stelubrud 00 
Jeſeph Sqchindler |üntemierhned 180,— 











125 ” ” P) Jeſeph Oewald Seitltern 50 — ” Sepidr. Hana 
—| 11. 3ä 1 
126 | Arumbag | Bittattinge Rrumbag | Brerg Elmmel | Gitetsern | = — a 
127 . " Jatlob Schwciger Hofberf 340 —| 2. Aplt 1897. 
128 0 " 5 Johann Fuße R 200 — | 29. Septör. 1642. 
128 ” " r Datob Hornauer . 200/—| 13. Geptbr. 1840. 
430 " „ ” Jeſeph Kifher Rrumtad 25 18, Zutl 17893. 
131 ” „ P Morfgeng Pillmeler P 400 = | 21. Diitr. 1848. 
132 P e — Erbaflan Therer JÜhemiesnag 100 —} 10. Bebruar 1849. 
133 . 5 . Michael Pöfel u 30'—| 18, Rpeit 1832. 
134 « P " Wolfgang Eieber 5 er — + rg 
- , Y 
185 - . ” Peter Leſerer . | 50.—| 14. Aprit 1845. 
138 Pr Zofepb Sqhiadler SNetermirtkmad; 290 —B. Februar 1781. 
437 . : a Benrritı Wihtefee | Ping | 500] | 13. Sänner 1839. 
138 Pr A = Seb affllan Böll Reith ı0/- | Hi. Revbr. 1788. 
139 ” Pr » Audreas Anett = 150,- | 6. Ketruar in24. 
140 . ” " Zateb Bliger Rirgreid | 150, —] 25. Minner 1848. 
14 ” " » Mitar Huber Steinberg | 1001] 8. Mat 1843. 
142 Heltert Schulfond Heltorf Beier Karl Hofborf 25|- — he — 
1431Mederacht erf Armenfeud Nicderachtf Jateb Hafner Siad ldorf 400) . “ 


7507.[2°) Befanntmachung. 

Der Hantlunzo Gommis Johann Daniel Höpfner 
son bire wid nach Aranffurt a’. autwanbern. 

Mllıntelige Anigräde am benfelben find bei Mer« 
weitung fpäterer Nihiherüdächtioung 

am 1D. Dezember 1854 Dormittags 
dabler anyumelven. 

Neätart a/ A. ven 28, Ronhr, 1954 


Königliched Landgericht Neuftabt a / A. 
Wibel, t. Lanpriäter. 

EN. 2352, BVeifmann, 
7484. (2) Befanntmachung. 

KRıepar Bauer, abgelenmener Gimeinbeverftcher 
son Bıraklungen , beabfigtigt feine Wermönemsserhält“ 
niffe gu orbnen, mmb bat befhalb die Bufammenbes 
rufang frinee Gläubiger beantragt. 

Ge find daher etwalne Vaſſieen gegen benfelben 
Dienftag den IB. Dezember I. 36. 
früh ® Abe 
dahler anzumelden, und Ift ji über bas einzufeitende 
Verfahren zu erflären,, und zwar unter dem Medhies 
nadihelle, nah vie Ristanmeltung ven Berkerungen 
die Nichtberucaſſchtigunz bei allenfakiiger Autelnander- 
fegung der Mafie, die Nihterflärung die Mnnatme ber 
Einwilligung in den GSeſchläz ker Mihrkrit ker er» 

fSeimenden Wläubiger zur folge bat. 
Männerdart, ten 25, Monember 1854, 


Königliched Landgericht Münnerftadt. 
ER. 1146, Moſt, fat Bantrigter. 


7288. [6b] Bücher: Gefuch! 

Unterzelnete kauft fortwährene jowohl größere 
Bücher Sammlungen als auch einzelne wertänelle Werte 
ans allen Thrilen der Älteren und neueren Piteratur, 
Ge ſim dahet ihr hierauf begüglihe Offerte per Pok 
Arts wilfommen. 

Ellwangen (Mürttembera). 

3. He Bude und Autlquar⸗ 
Santlung. 





7543. Ankündigung. 

Der detannte Bertler wirb aus Dankbarkeit gegem 
Bott für den biäberiaen wunterbaren Segen und wegen 
des beingenten Betürfolfjes Sie von Eriner Majefät, 
unferm allergnäcigften Könige, vom 2. Mut 1854 der 
witligie Sammlung zum Baue ber biefigen Barlirge 
and fernerkin und zwar Im Berlaufe tiefes Winters 
in einieen Stäblen Bayerns fortfepen. 

Haithauſen den 4. Dermbie 1854. 

Joh, Beorg Walfer,, Stitipfarrer. 


—— 
Schriften von Paullleyse. 


7542. 50 eben erschien: 


Novelien 
von 

Paul Heyse. 
Inhalt: Die Blinden. 

Marlon. 

La Kahbinte. 

Am Tiberufer. 

44 Bogen. 8°. schr eleg, geb. 1 Rıhlr.. in 

Callico eleg. geb. 1 Rihir. 10 Sgr. 


Meleagern 
Eine Tragödie 
von 
Pau! Heyse. j 
Min.-Form, geh. 20 Sgr., In Gallieo mit Goldschnitt 
geb. 28 Sr. 





In diesem Sommer erschien : 


Paul Hieget, Hermen 
Dichtungen. 

Inhalt: Margherita Spoletioa , Urika , Idylien von 
Sorrent, die Forie, die Brüder, Michel Angelo, 
Perscus. 

Min.-Format, geb. 1 Rthir. 20 Ner. geb. 2 Rıhlr, 
Em. Geibel wi Paul Heyse; 

isches Biederbuch. 
Min.-Form, geb. 1 Rihlr. 12 Ngr., igeb, 1 Rthie, 
24 Ngr. 


Berlin, 44 Behrensir. 5 
wiihelm Hertz 
(Besser'sche Buchhandlung.) 


144 Deſeph WE 








Hoſt orf — 


2= Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. DW 


Drud von Dr. & Wolf x Sohn. 


Beilage zu Nro. 2DA der Meuen Münchener Zeitung. 


7. Dezember 1854. 





Literatur. 


Dag Buch ber Tibet. U. Wanderungen burd bie Werk 
förten des Gewerbfleißet. In Bildern aus ben Ber 
Thäftigungen ber Menichen. Heraußgegeben von Dr. 2. Berg 
mann uns U. Shwarjmüller Wir 100 in den Text ges 
erudıen Abbildungen und einem Xitelbilte, Leipzig. Werlag 
ven Otto Spamer. 1859. 


Diefer IL Band be8 Buches der Arbeit bilber bie würbige 
Bortfegung des im vorigen Jahre bereits ericienenen und in dieſen 
Blättern anerkennend beſproche nen 1. Bandes und zugleich ben XI. Theil 
28 „Iluftrirten goldenen Kinderbudes,“ das ohne Zwei- 
ſel bereit den Familien febr vieler unferer Beier und beſonders ihren 
lieben Kindern ein Tiebgeworbener Bekannter iR. Der II. Bo. de6 
„Bucdes ter Mrbelt* bletet mie ber | ten reichften Stoff nüglicer 
Belebrung umd angenehmer Unterhaltung. Da finden die Kinder in 
der anziebenften und ihre natürliche Wiübegierde anregendſten Welle 
Aufichluß Über die Gewinnung bed Galzed auf dem verſchiedenen Des 
gen, bie dabei eingeichlagen werden, mit einfachen klaren Dar ſte lun · 
gen ber großen, weltherühmten Salzbergwerke von Wiellezla, Bochnia, 
Salein u. f. w. Es wird gezeigt, wie bat Seeſalz, das Boyfalz, bad 
Sitppenſalz und das Duelenjalz bereitet wird, unb bie verſchiede · 
nen babei norbwentigen Operationen tes Bohrend, Arternd, Gradirens, 
Kochens und Sitdens werden in leicht faßliher Weife auseinanbergejegt. 

Der folgende Abſchnitt zeigt und bie verſchiedenen Stoffe und Me» 
hoben für Gewinnung bed Juders; ein weiterer bebantelt bad Gold 
und bad Silber, wie biefe edlen Metalle ber Erde entrungen unb 
dann namentlih zu MWängen verarbeitet werben. Das Kapitel „ber 
Landbau und bie landwirthſchaftlichen Beiäftigungen“ ift unftreitig 
eines der intereffantefien und zugleich nüglifen. In kurzen aber hoͤchſt 
anipredienden Zügen wirb eine Geſchichte bed Landbaues von jeiner 
Wiege an biß auf unfere Tage herab, ber flufenmelfen Gntmidiung und 
almäligen Bersolfommnung besfelben bei ben verfhiebenen Mationen 
tes Alierthume gegeben, mit befonberer Hervorhebung der haben Ber« 
dienſte, die ſich in ben folgenden Zelten große Fürſten wie Karl ter 
Große, Iofeoh I., Friedrich ver Große, und hervorragende Männer 

- wie Schubarı von Kleefeld und Albrecht Iharr um Hebung hiefer fo 
hochwichtigen Grundlage bed National» Woplfandes und Reichthume 
erworben haben. Bei Darfielung dei Landbaues ſelbſt in jeinen Grund⸗ 
zligen werben jeine verjchledenen Abımeigungen, ald Aderbou, Wirjen- 
bau, Gartenbau, Waldbau gezeigt, Dünger und Düngung, ber Boten 
und feine Bearbeitung, die Drainage, Ausjaat und Ernte, be Bemwin« 
mung ter Körner und die Vichzucht im ihren verſchiedenen Abzweiguns 
gen beſprochen, ber Unterfchleb des Landbaues in ten verſchiedenen 
Ländern gezeigt, und zulege find nod ſehr beherzigenswerthe Worte 
über ben Getreidehandei im Aügemeinen beigefügt, die namentlich 
jegt Beachtung verdienen, wo Beiangenbeit und Unverſtand, troh aller 
bittern Erfabtungen, melde uns die Beidzichte, namentlich ber legıen 
70 Jahre darbieret, aufs Mene veriucht, bie öffentliche Meinung zu bes 
irren, und auf falfhe Bahnen zu führen. 

Der Schluß dieſes zweiten Bandes bringt und „Urntebilber 
aud ben iropenländern*, welche ſehr beichrente Rotlzen geben 
über tie Baummsllenernte, die Ernte der Kafftebohnen, die Ernte der 
Gacaobobne, tie Einfammlung der Gohenide, die Ernte ber Muskat- 
nöffe, der Semürzjnelfen, des Zimmer, des Pfeſſers, und die Ginfamm- 
lung ber Banide und bed Gummi. 

Der Jugend if fo reichhaltiges Material zur Bereiherung ihrer 
Kenntniffe und zur Vorbereitung für ihre fünftigen auf bas praktiſche 
Leben berechneten Studien geboten. 

Wer je mit Erziehung ſich praltiſch befaßt hat, der weiß, von welch' 
unberehenbaren Werthe die Unjhauung guter bildlicher Darflelungen 
für bie Kinder it, wie ihre Aufmerkjamkeit durch dieſelben angeregt 
und gefeffele wird. Darum legen wir auch den biefem Bude beigeges 
Genen zahlreichen Abbildungen einen ganz vor züglichen Werth bei, und 
baben die Ueberzeuzung, ba fie bejonderd bazu beitragen werben, der 
Grreihung des guten Zweckes, den ih bie Gb. Verfaffer und Verleger 
tes vorliegenden Buches vorgeftedt Haben, Vorſchub zu Teilen. Möge 
das ſelbe Im allgemeinen Interefje die weitele Verbreltung finten. u 





Runftvereim 


München, 6. Dezember. Gin ziemli umfangreiches Bild, „Bar- 
(kie aus dem Innibale* von W. Fries macht durch jeine an tie ſo⸗ 
genannte Bunftir-Monter det Kupferſtiche erinnernte, weichlich Hein- 
Ude Behandlung, nicht den Einbrud, ben fie ibren landſchaftlichen Mo- 
tiven gemäß (eine aus Waldesgrün emporragende von einer Bebirgb- 
fette begrenzte Gchloßruine) beanipruchte. Gatſchieden und breit in Ton 
unb Farbe, und Im GBeifte des unfterhliden Onkels iſt deffen rei ber 
nabten Meffend Leopold NRottmann'd ſchönes Bild „der Dachſtein im 
Salztımmergur” mit poetifcher Stimmung erfaßt, G. Röbeli’s „Bar- 


tbie bei Tivoli nenen San BVerurino* macht ſich wierer, mie ale Bil« 
ber dieſes Künftlere, durch eine milde, harmoniſch gemäßigte Farbe an« 
genehhm bemeifbar. Grell und falt in tem Lichte und unflar und ver« 
fhwommen in den Gchattentönen, nah bem Mufler fo mander unferer 
„mobernen" Randbfchafitmaler, if 3. Nörı's „eingeichlafener Bauer, 
deifen Ochſen in ein Rleefeld gerathen ſind“, und fih darin nach beflen 
Kräften zünich ıhum. Mob Bimmermann zeigt und mit pinjelge- 
wandter Bravour und einem bid zur Täuſchung reichenden Stukium ber 
alten Niederländer dad „Innere eines Stolleb*, auf beffen einer Seite 
wir zwei rubende Rinder, auf ber anteren ein Weib mit einem Kinde 
in verſchwommenetm gelben Sonnenlichte erbliden. Im einem plafliihen 
Werke „Alfentang“, Sautrelief von @ Rueppredt, find tie Iuftigen 
buftigen Eifengeftalten jedenfalld zu terb geraten, fomie bie ganze, noch 
etwas rohe und ungefeilte Behandlung biefed Bildwerf mehr uls Skizze 
eriheinen laͤnt. Meiſter Schleich, ber geniale Raudbilbner, ſcheint 
Ah in K. Ockert einen wodern Schüler zu bilden, mie beifen 3 Mauch- 
bilder „verichietened Wild“, (barumter ein von Ge. königi. Hoh. Brinz 
Adalbert geichoffener Dammhirſch mit abnormen Geweib) in über- 
rajhender Wolfommenheit beweilen. In Legrand’a bübihen BPor- 
zelangemälte nad Rotaris „eingefchlafenem Märchen“ iſt eine aberma«- 
lige gute Kopie dieſes unzäblige Male nachgebildeten Galerie » Bildes 
gegeben. Bier trefflige Mborograpbieen von Löch erer, ein Porträt 
in ganzer Flgur, nach bem Leben; Prof. Galbigs Grabmonument für 
Hrn. Oenerallieutenant v. Leiſtner, und 2 Nachbildungen von beffelben 
Künftlers Modellſtatuette zum Platen « Denkmal, theilen die bekannten 
und anerkannten Vorzüge ſcharf contourirten Lichte und Klarheit ber 
Schatten, melde alle Werke diefed unermüdlich probufiiven Inflitutes 


jederzeit auszeichnen. .... 





Deutichland. 


Freie Städte. — Lrauffurt, 4. Der Nachſtehendes iſt ber 
Wortlaut des Beihinßantrags, meiden der orlentaliſche Ausſchuß, ber 
vorgeftern zu einer Glgung zufammentrat, im Auftrag der Bunbetver- 
fammlung auf »ie jängfte Borlage ber beiten deutſchen Großmächte 
formuliert bar: „Die hohe Buntesverfammlung, indem fie auf Grund 
bed Art, 2 der Bundedalte und ber Art. 1, 3, 5, 6 uns 7 ter Wie- 
ner Schlußakte ten zwiſchen ben allerhöchſten Höfen von Wien und 
Berlin am 25. Mov. d. 3. zu dem durch Beſchluß vom 24. Juni I. 9. 
erweiterten Bertrage bon 20. April megen Ertichtung eined Schup- 
und Trugbäneniffes vereinbarten Zufagıreifeld Ramene des durchlauch- 
tigften dentichen Buntes urfunblih ter gegenwärtigen Erklärung bei 
tritt, beſchliezt: daß ber deutſche Bund als enropäljihe Macht die 
aud Beilage 4, 8 ıe. bekannten vier VBräliminarpunfte ihrem melent« 
lien Inbalt nad ald eine geeignete Grundlage zur Anbahnung eined 
aefiderten Rechtä⸗ und Briedentftankes in Europa anerfenne, Indbe- 
fonbere aber ten erften und zweiten Punkt au vom Standpunkte der 
beutjchen Interefien fih aneigne un» feſthalte.“ (in weiterer Be— 
ſchlußentwurf, melchen der orientaliſche Ausſchuß gemeinfam mit dem 
Milttärausichuh megen ber „eventuellen Mafregein“ faffen dürfte, liegt 
mir zur Zeit noch nit vor.) (Schw. M.) 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Wien, 3. Dezember. Nah einer geftern Abends bier einge» 
langten Depeihe aus bem Hauptquartier ber Werbünderen bei 
Balaflama find abermals 146 Stud Pofltionsgefhüge von ber Flotte 
ausgeſchifft werben, um einen Theil der burd bad fortwährende Feuern 
unbrauchbar gewordenen Ranonen zu erjegen. (9. 8) 

Krakau, 1. De. Aus glaubwärbiger Duelle if heute bier bie 
Nachricht aus dem Königreih Volen eingetroffen, daß fi das erſte 
Infanterieforpsd, unter General Siwers, auf dem linken Weichielslifer 
in ten Gubernien von Warſchau und Radom konzentrirt, Dagegen 
marjchire bad zmeite Imfanterieforpd unser General Baniutin nach Bol« 
konien und Podolien. Der Oberbefebläbaber der Mrtilerie, ®eneral« 
leutenant 2agarew- Stanitzezewm, hat ſich eiligft von Warſchau nah 
Brzedcekitewsfi begeben. (9. 3.) 


Meuefted 


Sannover. — Daunober, 3. De, Die „Hannoverfche ta.“ 
tbeilt heute aud zuverläfiger Quelle mit, daß zwiſchen Hamburg und 
Portugal im nächften Brübjahre eine regelmäßige Dampfſchifffahrt ind 
Leben treten und alle 14 Tage ein Dampfer von Hamburg nad Operts 
und Liffabon und umgefehrt abgeben wird. Durch biefe Verbindung 
wirb ber direkte Handel Deutſchlanda mit Vortugal, ber ſchon ſelt län» 
gerer Zeit im Abnebmen begriffen war, neu belebt werben. 

Preußen. — Nach einer Korreipondenz aus Berlin, 4. De. 
in der „Bılir. Voſtztg.“ bärte Defterreih dem Berliner Rabinete vor 
dem Abſchluſſe des Wertrags mir den Weftmägren vorgängige Anzeige 
gemacht, umb ed wäre unterm 28. November zu Berlin eine Depeide 
bes Öfterreichiichen Kabinets eingegangen, in mwelder Preußen Mitiheil« 





ung von dem Abſchluſſe bed Dertraged erhalten hätte, Ueber ben Ine 
balt des fraglichen Vertrages wirb in ber erwähnten Korreivonten, dad 
Bolgente angegeben: Zunächſt ſei eine gegenseitige Verpflichtung auf 
ten Inhalt ver Wiener Protokolle, ſowie auf das Augufprogramm fefl- 
geiegt worden. Dann ſollen weitere Briedensberingungen,, ald in den 
vier Barentiepunften enthalien fine, obne vorberige Berfläntigung von 
einer Seite allein nicht gefellt werden fünnen. Endlich ſollen von Öfler- 
reihlicher Seite die Bewegungen der weſtmächtlichen Truppen in ten 
Donaufürllensbüntern weber gebemmt noch geflört werben, Der Vertrag 
jei in Gıwägung, vap das Zuſt ndekommen eines gemähigten Brietens 
bie Verbinzung mit den Weſtmächten nothwendig made, abgeſchloſſen 
mworben. Die Frage wegen Bezahlung der Kriegskoſten habe feine Er» 
wähnung gefunden. Der Beitritt zu dem Veritage jel Preußen offen 
gelofien. (Daſt dasjelbe berichtet auch eine Berliner Korreſpondenz im 
„Bıtit. Journal”) 

Berlin, 4. Des. Heute früh 7 Uber trafen mit einem Ertra-Zuge 
auf der Nieverihleflih-Märfiiben Cijenbahn ber fünigl. großbritanni- 
{be Geſandie Graf von Weflmorelind und ein keiſerlich rujfliher Ka— 
biners- Rurier von Wien bier ein. Der Ürflere jegte feine Meije über 
Köin weiter fort. (Zeiı.) 

Deiterreich. — Bolgenses iA ber bereitt auf telegrapbifchen 
Wege bekanut gemorbene Artikel ter „Deherr. Korreſpoz.“ über bad 
zwiſchen Oefterreich und den Weimähten abgeſchloſſene Büntniß: 
„Wien, 4. Dezember, Wie ſchon längſt vom berechtigtet Seite voraus» 
gefegt werden fonnte, if das burc bie bisherigen Verhandlungen Ion» 
fatirie Unverſtändniß mit den Weſtmächten in der Bermidlung, melde 
aus ter orienralijhen Angelegenheit entfland, durch einen am 2 b8, 
Ms, von dem f, f. Minifter der ausmwärsigen Angelegenheiten und ben 
Geſandien Franktelcht und Englands am biefigen Hofe unterzeichneten 
Mertrag nunmehr eine pofltiv⸗rechtliche Thatſache geworden. Die &o« 
Hdarität der europäifchen Intereffen, tie dieſer Traftat konſtatlrt, die 
Einigung des Wilend unb ber Macht treier Gropftsaten, bie er beur« 
kundet, die berechtigte Ausficht auf ten Beitritt der alten unb bewährten 
Bundesgene ſſen Defierreiht, bie nicht werben ferne bleiben wollen, einer 
Alianz, welche nur die Wieberfeiflielung bed Friedene auf jeiler, als 
jeltig befrierigender Grimplage bezweckt, — bad Alles läht der Hoffe 
nung Raum, daß ben getechten und biligen Unfinnen Europas rüd« 
haitlos entiprocdhen und damit bie Ruhe des Welttheils wiederhergeftellt 
und arfldert werten wirb,* 

Dänemark. — Kopenhagen, 3. Dezember. Das Ergebniß ber 
Bollsıbingswahlen gibt der „berling’jchen Zeitung” zu ter Bemerfung 
BVeranloffung, bag bie Regierung die Geſammiverſaſſung auf grundges 
jeglisem Wege nur dann durchſühren Fünne, wenn fie auf den Antrag 
tes Neichtrarbes eingebe. (Kamb. Nadır.) 

Hufland. — St. Petersburg, 27. Novbr. Da die Kriegege · 
ſahren für die Oflferproninzen für ben bietjäkrigen Beltzug geihmun« 
ten jind, haben ſämmtliche Truppen, Fe tor den Sommer über ge- 
Kanten kaben, ben Bejehl erhalten, nah ben jüblihen Provinzen zu 
maridiren. An ihre Gielle jollen neu audgebobene Truppen zeitweilig 
tie tortigen Garniſonen bigieben. (Hamb, Nacr.) 

Driental. Angelegenbeiten. — Honftantinopel, 20. Nov. 
In ben Summe, weſcher am 14. Nov. im ſchwarzen Meere mwürhete, 
find joigente Schiffe untergegangen: Mip van Winkel, Reſolute, Bilb- 
wave, Kentiwortt, Proareh, Wanterer, Prince (Dampfer), Marieille, 
Raltona, Mary: Ann. Bon den Mannſchaften jollen ih nur 30—40 
gerettet haben. Sehr gelitien baben bie Schiffe: Prive of Ocean, Gas 
duteud, Mebora, Melbourne (Dampfer), Sir Robert Salt, Lady Bal- 
lant, Merca. Dan ſpricht von vielen anteren Unfällen. Der Dampfer 
Harbinger ſoll gleichfalls verloren fein. (Köln. 8.) 

0.C. Giner Privarnahriht aus Obeſſa vom 29. v. Mis. zu Bolge 
wird beftätigt, dag bis einfllenlih 23. Nov. nichts Bemerfensmertbed 
in ber Krim vorgefommen war, In Dteffa fielen Sıröme von Regen. 
(Brieflih erfabren wir, baf vom ben großen Sıurme am 14. v. Mes, 
ort wenig wahrgenommen worden mar). Die in ber Gteppe einft« 
wellen eingetretene Freſftwitſerung erleidyterte ein menig bie vorbem 
fat gebemmten Ärandporte ber Muffen, 


Familien : Machrichten. 
Gehorben in Münden: Wilhelm Haret, f. Gifenbaknmafhinenmelfter 
von bier, 42 9 a. 
Auswärts geflorben: Frau Barbara Binder, Reg.» Ranzleltienersiwittwe, 
in Regensburg. — Hr. Wilh. Jaleb Gbner, ehemal, Sprachlehner, 71 9. a, im 
Nürnberg. — Bean Magb. Schec, Privatiersgattin, 78 I. a., in Nürnberg. — 
Hr. CEhriſtian Ludwig Zinn, qu. f. Nentbeamter, 79 9. a, in Märzburg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 
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Bemerfungen 


zu ben in ber Beilage zu Br. 278 biefer Zeitung enthaltenen 
Perhanblungen ber Kammer ber Aögeorbneten über bie 
Merbefferung ber Wage ber Tanbs Schullehrer. 

Die Verbefferung ber Lage ber Schuflehrer fam in rer XX. öffent- 
lien Gigung ber Kammer ber Abgeordneten zur Sprache, Ginige 
Schulebrer in Oberfranken katten fi an die Kammer um bauernde 
Sicherung ihrer Exiſtenz durch befinitine Erhöhung ter Gehalte aller 
Lehrer auf ein Minimum von 300 fl. und Berleibung eines Lefinitiven 
Gharafiers ihrer Anftelung gewendet, Der Antrag des II. Musjchujfee 
der Kammer mar diefem allem günfig, und flimmte dahin, daß biefes 
Bittgeſuch zur alenfalfigen Würdigung bei einem zufünftigen @efege 
über das Boilsihulmeien tem fol. Staateminiſterium bed Innern für 
Kirchen. und Echulangelegenbeiten übergeben werben ſolle. Der Ab- 
geordnete Schnizlein ſchloß ih den Anträgen bed Ausſchuſſes an, und 
äußerte biebei, daß die Mittel zur Mufbefferung ber Bage ber Lehrer 
allerdings zu beichaffen feien. Es müfe ein Beleg die Verpflichung 
zur Beihaffung von deren Gebalten feflfegen. Die Pilicht, die Lehrer zu 
bejolten, hafıe auf denen, beren Kinber fie erzögen; für jene, bie dazu 
nicht im Stanbe jeien, und bad wad biezu nicht genüge, bafür habe vie 
Grmeinbe zu forgen, und io die Wemeinbe biejed nicht vermdge, 
da erfi treffe den Staat die Bflicht zur Beihilfe Gin 
@efeh müffe dem enigegentreten, daß oft reihe Gemeinden midıs 
thun, während arme ſich angefirengt (74, dann aber dem Beiiviele fol- 
cher reicheren Nahbargemeinden folgend, was fie bewilligt hatten, bald 
wieder zuruckgezogen haben, ine geredhtere und richtigere Vertheilung 
der Mittel des Staates mit gejeglih genrbneter Beibilfe ber eigentlich 
Pflichtigen, würde hinreihen, ben dringendſten nferberungen zu 
genügen, 

Daß diefe Worte mir, jo zu fagen, aus ber Seele geidhrieben find, 
werben alle jene begreiflich finten, melde ib an meine im 9, 1848 
gemachten Beftrebungen erinnern, einen Berein zur Berbefferung ber 
Berhaͤltniſſe ter Volfoſchullehret zu Siande zu bringen. Obwohl viefes 
Befireben von der AMerböhken Sıele mit Belfal aufgenommen, bie 
von mir bafür enıworfenen Statuten genehmigt, und auf Allerböchſten 
Befehl mit einer Einladung zum Beltritte im allen Kreis » Intelligeng» 
bläutern befannt gemadt wurden, jo ſchellerte doch mein Vorhaben 
gänzlih an bem allgemeinen Mangel an Thellnabme von Erle des 
Bublifume. Ich haste in dieſer Einladung tie Hoffnung geäußert, daß 
die Fortſchritie des Bereins bald immer größer und zahlreicher jein 
mürbden, wenn Keiner, dem tie Sertichritie ber Nation und vorzüglich 
ihrer unteren KRlafien zu einer böberen Stufe von Kultur und Huma- 
nicät beilig find, einen mäßigen Beitrag verfagen und dem Mereine 
fi nicht entziehen wird, und daß tie Verbreitung und Ausdehnung 
dedfelben zum Mahe würte dienen können, um zu beuribeilen, welche 
Stufe biejer beiden Vollommenheiten unfere Mation bereit erreicht 
babe; und gerate in der jepigen Zeit, im melder unjer deutſches Wa⸗ 
terland zu einer größeren Glüdjeligfeit und Würde fi zu erbalten 
firebt, türften mir eine lebhafte Theilnahme an einer Geſellſchaft er= 
warten, melde eines der wichtigflen Hilfomittel zur Erreichung beider, 
nämlich die Volke erzie hung zu erleichtern und zu beförbern, wenigſtens 
eines ter wichtigſten Hinderniſſe derſelben, die Armuth jo vieler Lehrer 
gu entfernen, beabſichtigt. 

Ich hatte mid geirrt. Diejer Werein fand jo wenig Thellnahme, 
daß ich endlich meinem Befireben ganz zu entfagen mich gendrhigt fand ; 
und gerade in den höchſten Bolfekiaffen, auf die id am meiften 
zäbten zu können glaubte, war ſie am unbebeutenbften, während mein 
Borſchlag in den mittlern und untern Wolketlaſſen, doch wenigitens 
einigen, wenn auch bei weitem nicht zureldenden Anklang fanb, 

Diejer unerwartete Erfolg fonnte mobl nur durch bad in Bayern 
allgemein herrſchende Vorurtheil erklärt werten, daß bem Stoate ganz 
allein die Sorge für die Erhaltung der Schulen obliege, und von ben 
Gemeinden durchaus nichts verlangt werden könne oder bürfe. Diefes 
Vorurtheil konnte fein Entſtehen nur in dem Berfahren ber Regierung 
gefunden haben, daß fle beobachtete, als fie mit der größten unb preid« 
wörtigfen Anfitengung die früher ganz vermahrlejten Bolfeichulen 
gröntete und vermehrte, mährenb einem balben Jahrhundert nichts von 
den Gemeinden verlangte und jomit jelbft flilfchweigens biefem Bor- 
urıheile huldigte und im alen Klaffen der Bendtterung befefttgre. Ich 
begegnete tiefem Borurtbeile, wenn ih durch Bureben bei inzelnen 
Xbeilnahme für die Erreichung meines Zweckes zu erregen ſuchte, allent- 
halben, ſelbſt bei Gtaatsbeamten vom hörten Range. 

Def das Boiksihulwejen ohne weſentlichen Aufwand bes Eiaated 
größtentbeils aufKoften ber Gemeinden feſt begründet werben könne, bes 
meift ter Zuſtand besfelben im Großberzogihum Gıdien-Weimar. Der 
fronzöflide Staaterath und Profeſſot Goufin war im Sabre 1831 von 
dem damaligen franzöflihen Winifter bed öſſentlichen Unterrichts und 
des Kultus, dem Grafen v. Montalivet nah Deutſchland geiendet wor⸗ 
ten, um authentiſche und velfäntige Dokumente über die verſchledenen 
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helle bes Öffentlichen Unterrichts, norzugämelfe in Preußen, zu ſam ⸗ 
meln. @r legte tie Ergebniſſe feiner Unterfuhungen weh, während ber 
Keife in fünf Briefen vor, bie bald darauf gedrückt, von tem Doktor 
der Phifofepbie Kröger in Hamburg in'e Deufhe überfegt und mit 
ſett fhägbaren Anmerlungen begleitet, herausgegeben murben.*) Diefe 
Schrift verdient bie Nuimerfiamfeit jebed Schulfreundes in bohem Grube, 
Coufin beſchreibt im erften Theile derjelben die Verfaffung bes Wolfs- 
ſchuſweſent in Sadjen» Belmar mit ben ihr gebührenden Lobſprüchen 
und führte den mweientlihen Inhalt ber Verordnungen an, auf welche es 
gegründer id. Ich verweiſe meine eier auf Koufin’d Bud und bes 
fchränfe mi bier barauf, nur die Gtelle bedfelben anzufübren, bie 
bier vorzüglich in Betracht Tommt. Gie ift folgende: „Der Zweck dee 
„Geiehes gebt weſentlich dahin, den Volfsunterricht zur Gemeinſache zu 
machen, und ich billige dieſe Abſicht volkommen. Denn wenn ber 
Bolteunterricht eine Schuld bes Staates iſt, fo muß bie Gemeinde, 
„ver Kanton ober bad Departement den Staat in biefer Hinflcht veprä- 
„lentiren. Der Staat kann und fol ibre Beflrebungen unterflügen, 
„nicht aber fh an ibre Stelle ſehen. Dieſem Grundfage Lat Sachſen⸗ 
„Weimar es zu verbanfen, daß ed bort fo viele Schulen als Dörfer 
„gibt, das jeder Schullehrer fein Austommen bat, und der Volfdunter- 
„ie im Budget des Gtaated nur mit einer unbebeutenden Summe 
„aufgeführt if.“ 

In Bayern wurde mir dem Anfange bed gegenwärtigen Jabrhun— 
bertö der Bid dahin, vorzüglich auf dem Lande fehr vernochläfigte Volla- 
unterricht neu gegründet und eine große Anzahl neuer Schulen errichtet 
und mit Lehrern verſehen, bie in ben vermehrten und verbeſſerten 
Lehrerieminarien gebiltet wurden, aber für bie Unterhaltung derſelben 
mar lange nur fehr unvolfommen und für ihre Witwen und Maijen 
und fie felbft, menn fle alt und bienftunfäbig geworben waren, gar nicht 
gelorgt. Die Mittel flofen tbeild ummittelbar aus ben Gtaatsfaffen, 
theild aus verichiedenen, 4. B. für ben Kultus befimmten Fonden, melde 
man bazu verwenden fonnte; von den Gemeinten mwurbe aufier ben 
Naruraleikungen für den Bau neuer Schulhäufer nichts gefordert und 
von der Megierung fortgefabren, alles was für die Schulen und ibre 
Lehrer von nun an erfordert wurde, tbeil® aus eigenen Mitteln, tbeils 
auß bem allgemeinen für dieſe Zrecke noch unzureichenden Schulfende 
zu leiften, Hätte man bafür von ben Gemeinden, was jle in Weimar 
zu feiften haben un» nech unjerer Leberzeugung auch in Bayern zu 
leiten ſchuldig wären, gefordert, zu welchem blübenden Zuſtande hätte 
unfer Landſchulweſen während dem halben Jahrhundert, tas seither 
verflofen if, gelangen Tönnen, fkatt daß jept. wie bie Bei jeder Stänte» 
serfammlung mwiederfehrenten Klagen und leben ber Landſchullebrer 
zeigen, noch jo vieles zu wünſchen übrig bleibe, Es Tann nicht ver« 
kannt werben, daß vieles in neuerer Seit für die Werbeiferung ber Wer» 
bältniffe dieſer Lehrer, wenn auch noch mandes zu wünfchen übrkg 
bleibt, gefbeben il; aber ber Zuſtand ihrer Wirtwen und Watien uns 
ihrer ſelbſt, wenn fie bienfunfäbig geworten find, blieb noch gaͤnllich 
unberüdfichtigt, ungeachtet ihre wiederholten Flehens um Hilfe, denn 
fle fonnten bei den damals mod; großen som Staate zu heiriebigenten 
Forderungen anderer Art nicht berückfichtiger werben, und Verſprechun⸗ 
gen und unerfülls gebliebene Hoffnungen war Alles, was fe erhalten 
fonnten, und fle blieten an ihre Gemelnden angemwieien, von welchen 
fie nur zu oft ald Beier bebandelt wurden, wie fo mande zum Theil 
empdrende Beiipiele gelehrt Gaben, bis ihnen endlich im Kreife Ober» 
bayern von einer anbern Seite einige Hilfe zufam. 

Und wober kam biefe Hilfe? Bon einem armen Schuflehrer, dem 

Shullebrer Bigthum. Er brachte im Kreife Oberbayern bie beiten 
Vereine, ben für Unterflügung der Wittwen und Waifen ber Lehrer, 
und ſpäter' den für Unterftlügung der bienflunfäbig gemortenen Lehrer, 
zu Stande. Die Urt ihrer Gnifebung, ibrer almäligen Fortbildung, 
und mie fie endlich Nachabmung au in ben Übrigen Kreifen bes Kö— 
nigreih® fanden, iR Ginlängliih bekannt. Wer fi umſtändlicher davon 
unterrichten will, findet hierüber volfländige Nachricht in ben von bie- 
fen Bereinen beraudgegebenen Beitichrift „Der Wittwen«- und Wais- 
fenfreund.“ Ich babe bad Weſentliche davon in biefer Zeitung **) 
mitgerheilt. Alle diefe Bereine find mod; mehr oder weniger von ihrem 
Ziele entfernt. Die gröäten Fortſchritte zu bemfelben haben die Bereine 
von Dbere und Nieberbapern gemalt. Der für Oberbayern befletenbe 
für Witwen und Ballen war im Jabre 1852 bereitd im Befige eines 
Vermögens von 116,621 fl und ber für Unterſtühung ber bienflunfähi« 
gen Lehrer von 28,591 fl, felglih aujammen von 145,213 fL, und der 
erſte hatte während feines ſeit 31 Jahren dauernden Beflebens an 
"Witwen und Waiſen nicht meniger als 137,882 fl. bezablt. Das Ber 
mögen des Vereind jür bie Unterſtützung ter Witwen und Waiſen in 
Nieverbagern übertrifft noch das biefed Vereins im Dberbadern, to 
- — — Sorgfalt noch nicht auf bie dienſtunfähigen Lehrer aut“ 
gebebnt, 





*) Bericht tes He. M,B. Coufin, Staatsraif, Brofefior der Pteile ſophle, Mits 
glied des Juftituls über den Zuſtand des öffentlichen Unterrichts in elnigeu 
Ländern Deutſchlauts unb beſonders in Verußen. Ns Beitrag zur Kenntalß 
bes deutſchen und frangöfifchen Unterrichtewefens aus bem Franzeſiſchen über 
fept und mit Anmerkungen begleitet ven 3. €, Kröger, Dolter ber Phlior 
ſephle x. Mitens, Bei Hamerlh. 4832, 

"+, In dem Beilagen zu den Munmmern 132, 133, 134, 135, 136, 137, 139, 
140, 292 uud 294 des Yahırs 1852. 
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Mehr ober weniger weit ſteben bie Fortſchriſte der Verelne, wo⸗ 
von bie mehften durch fpäter erfolgte Nahahmung ber Wereine in Ober» 
bayern entſtanden, gegeer diefe noch zurück. Doch Pönnen alle biefe 
Vereine, wenn ihnen bie Unterflügungen der Megierung, die ihnen bide 
ber zu Theil murben, mit nur nicht entzogen, fondern in noch größerm 
Mofe zu Theil werben, wat, wenn man bie Beiträge der Gemeinden, 
bie bisher mit ofen Aniprüden bafür verfhont geblieben find, forbert, 
um fo eber neichehen fann, über kurz ober lang nibt nur volfommen 
zum Biele gelangen, ſondern ihr Vermögen kann fi auch noch in dem 
Grabe vermehren, daß fie im Stande fein werten, bad Root aud ber 
noch thätigen Lehrer zu verbeſſern, und für immer zu fihern, wenn 
diefe Berbefierung bis dabin nicht burdh die Regierung ſelbſt entbehrlich 
gemadt worden ſein ſollte. Welch ein Fräftiges Mittel biefür bie An 
legung der gefammelten Kapiralien mir Zinſen und Zinies-Binien fein 
kann, darauf habe ich ſchon in meiner bereite angeführten, in biefen 
Bärtern enthaltenen Abhandlung aufmerffam gemacht (Beilage zu Mr. 
139 &, 1118 bes Jahres 1852), Um bas, mas id dort angeführt 
babe, mob anihaulicher zu machen, babe ich in der Beilage su Mr.310 
(Jahrgang 1852) eine Tabelle mirgerheilt, im welcher bie jährlich ge» 
machte Anlage von 100 fl. mit Zinfen und Zinfetiinien und die Zur 
nahme biefed Geldes während einer Reihe von 100 Jahren beredinet 
iR. Natuͤrlicherweiſe muß bas angelegte Geld von zebn au zebn Iate 
ren ohne die Zinſen um 1000 fl. mebr, d. i. 1000 ., 20001, 3000 fl, 
u. ſ. f. Bis 10000. am Ende des bunderiften Jahres berragen. Allein 
mit Surehnung der Zinfen und Hinfesjinfen, wird es zu 4 Prozent 
beredinet, von 10 zu 10 Jahren (mit Weglaffung der Kreuzer) bie Höbe 
von 1249 fl, 3097 fl, 5833 fl... 9583 fl, 15,877 HL, 24.751 fl. 
37,885 fl, 57,328 fl, 86,108 fl, und am Gnbe bes bunteriften Jahres 
die Summe von 128,578 fl. erreihen. Noch bedeutender muß dieſe 
Zunahme natürliermeife mit 5 Brozenten werden. Diefe Summen 
werden nemlich von zehn zu zehm Jabren 1326 fl. 3471 fl. 6956 Al. 
12,644 fl, 37,021 fl, 61,625 fl, 101,700 fl... 166,980 fl. und am 
Ente ded hunderiſten Jahres nicht weniger ald 273,313 fl. beiragen. 
Diefe Zunahme, beionkers die mit 5 Prozenten, mag Manchen unwahr« 
ſcheinlich dünken, alein wenn er fle im dieſer Tabelle von Jahr zu Jahr 
aufmertjam verfolgt, jo wird ibm bald elle Unwabrſcheinlichkeit ver» 
ſchwinden, und er wird die Möglichkeit nicht besmeliein fönnen, baf 
auf die von mir angegebene Weile dad Ziel im viel weniaer als 100 
Jahren zu erreichen möglich if, wenn auch bie Zahl der Landſchulen, 
was man wohl als nothwendig erkennen wird, noch mit ber fortſchrei⸗ 
tenten Zeit anſehnlich vermehrt werten follte. 


Werfen wir nochmals einen Blick auf die Entſtehung, bie Mer- 
waltung und bie Bortichritte dieſer Vereine, indbejonbere auf bir erſten 
terfelben, die in Oberbayern. Sie And ohne bie Mitmirfung der Mes 
gierung ganz alein aus dem Gifer unb der Tbätinfeit eines Schulleb⸗ 
terd berborgegangen, ter zugleich durch dieſes Beifpiel vie meiſten übrie 
gen Vereine diefer Art ins Xeben rief ober neu belehte. Die Megier- 
ung unterflügte fle auf bie großmächigfte Weiſe, und madıte dadurch 
die erfreufiben Fortſchritte möglich, durch melde fle almälig zu ihrer 
gegenwärtigen Blütbe gelangten. aber fie griff nice in Ihre Verwaltung 
ein, jondern ließ fle bierin frei und ungehindert gewähren. Würben 
fie wohl viele Fortſchritte gemacht baden, wenn fle in ikrer freien 
Wirkiamkeit von oben berab auf irgend eine Meiie beichränft worben 
wären? Ich alaube biefe Frage unbedenflih mit Mein beantworten 
zu dürfen. Schon der Berfud, der nad einem beinahe dreißigjäbrigen 
Beſtehen diefer Vereine gemachte wurde, in ihre Wirkismkelt einzugrei« 
fen, ungeadtet ber Erlangung eines bedeutenden Bermögens mb bes 
fortwährenden Anmwadjen® desſelben, bie itre Tabellofigfeit gezeigt bat, 
beweist die Wahrheit meiner Deinung. BDiefer Verſuch, wäre er zur 
Ausführung gefommen, würde biefe Vereine wejentlic in ibren Fort⸗ 
ſchriiten gehemmt, oder ihrer Aufldfung mabe gebracht haken, fo mie 
dieſes mit dem MWereine für Unterflügung bed Kanzle'prrionaled be# 
Koͤnigreichts nefhab.*) Kaffe man body dieſe Bereine ungebinber: wire 
fen, und beſchränke man ſich darauf. ihnen die für Erreichung ihres 
Amedes hinreihenten Mittel zu gewähren, unb bie Aufſicht ber Re— 
sierung nicht meiter auszudehnen, old auf bie Bewachung ber getreuen 
Berwaltung und Berwentung ber gejammelten Fonde. Auf biefe Weife 
allein fann jeber Kreis zu einem hinreichenden und unanteftbaren Fonde 
für feine Boltsihulen gelangen, und dieſes Verfahren if auch für eine 
Nation, die längft zu ihrer Münpigkeit gelangte il, das angemeſſenſte 
unb ihrer würbigfe. 


Ich bemerke noh am Schluffe biefes Artikels, dab die Meinen 
Stanrtobligatienen von 20 fl. und 50 fl, bie lelder nicht mehr ausge- 
geben werben, ein ſehr brauchbares Mittel zur Sammlung von Ver— 
mögen nicht nur für unfre Bereine, fondern auch für Private ald Er» 
iparungsmiitel fein mürden. Möchten fle doch wieder ind Beben geru- 
fen werben, wenn au eine Vermehrung des Perſonals ber Schulben- 
tilgungetaffen dadurch ndthig werben folte? Der Zweck kann bie bie 
für nothwendig werdende, in jedem Falle nur mähige Vermehrung des 
Aufwandes wohl rechtfertigen. 

H. Freiherr von Pehmann, geheimer Oberbeurath. 





*) ©. melne bereits angeführte Abhandlung in biefer Zeitung, und bie Bellage 
u Ne. 293 des Jahrganges 18352. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


54. Bekanntmachung. 


Shmid Mattkias gegen Ermf Gonarb 

pet. deb. hyp. 

Auf Andtinzen eines Hppethefgläubigerse wirk bas 
Unmehen des Privatlers Eduard Ernft von Münden, 
H0.Rr. 17 zu Oberfhenterf dem gerihtligen Zwangs: 
verkaufe unterftelle. 

Dieſes Anweſen beſteht aus: 
l. EGtbäude. 

Dem ganz grmauerten, cin Stodwer! hehen Wohn, 
kaufe, edit Stall, Scheuer uns Streuſchupfe, 
fämmtlige Gebaͤullchteiten unter einem Legichin ⸗ 
deltacht, 

dem mit Streb einzebedten Heuſtabel, 

dem gang gemauetten Badefen. 

Hitbel befinzen ſich 0,24 De. Hefraum und 0,35 

Dr, Gras⸗ Baumes and Wurzgerten, PL-Mr. 29 u. 30. 
U. @runpftüde 


PR. zu Den. 
1) der Wieſe 179 „ 413 
2) bette 184 „ 3,98 
3) ter Weingartwie ſe 291 „ 2.47 
4) tem Grittadet 210 „ 0,78 
5, dem uniern Stegwlesader 319 „ 0,86 
6) beim oberen Pi 327 „ 1,34 
7) dem ebern Meingarten 374 „ 182 
8) ter oberun KReingartemmiele 375 „ 039 
9) rım Krewgmwienader BB „ 1,28 
10) dem untern Welngartenader 399 „ 0,72 
11) dem Heineren Wegader 40 „ 055 
12) vem großen Wegadır 413 .„. 202 
13) ven Sschagader 467 u 1,56 
14) tem Baumader! 487 „ 2,44 
15] tem Sangelader si „ 071 
16) dem großen Leitenader 505 „ 2,34 
173 tem Meinen 5 510 „ 1,10 
18) ter Sienwieſe 5933 „ 057 
19) tem Heinen Babngebagadır 600 „ 0,82 
20) ter Behngeh agwleſe 6 „ 0,38 
21) tem Derader mit Micfe 602 „ 240 
22) vom Fledlader mit Grasfled 606 „ 12 
23) bem Gehötze am der Hagttwitſe 689 „ 0,08 
24) ver Dengemiefe 60 „ 274 
25) ter Wiebenmiefe 675’, . 2,32 
26) ter Beitenwiefe Ta. 521 
27) tem Schweinachangert 677 „ 2,26 
28) tem Dahngehagader 69 „ 1,50 
29) tım Wegader 707 „2,29 
30) tem Baumader 713 „ 2,95 
31) tem Gonmadır mit Wieſt 724 „ 0,55 
32) der Ehmrinahader 734 „ 4,20 
33} ber unterm m. geohen Monsmiefe 745 „ 13,18 
34) ter fleinen Mooswiefe 760 „ 0,85 
35) tem obern Wlanbergader 887 „ 0,70 
36) dem Unterfmiitenader 98 „ 0,9 
37) tem Oberfhmiitenader 3 „ 0,58 
38) tem Mefader v07 . 038 
39) rem Helztbeil in Planberg, Forſt ⸗ 
tehtenifhärigungasgeil 1219 „ 412 


Eingebörumgenpdees '4 Jädelbauerm 
befes in ker Gtemergemeinde Unterfhonbeorf. 
40) dem odern Serbergader Bl Mr. 391 zu 1,22 Dez, 
41) dem mntern — „ 393 „0,72 „ 

Balzende Beftgungen. 
42) tem Rrautjarien, BlıMr. 189 zu 0,08 Dep, 
43) ker Augelwiefe mit Ader, PLN, 1027 zu 0,25 D., 
44) Detgruns als abgeholgter Gemtlndethtil, Pl+Me, 
1210 u 1,00 De. 

Diefis Anwefen bat Laut gerihtliger Schaͤzung nem 
28. Jull 1853 einen Werth von 5436, und es Ant 
bie Bedäntigkeiten mit 500 fl. ker allgemeinen Brands 
aſſe kutanj einserleibt. 

Bırkeigerungstagsfahrt ſelbſt iR auf 

Dienftag den D, Januar L 33, 

Vormittags von 10 42 br, 
im Wirtpehaufe zu Oberſchonderf andtraumt, wozu 
Sıieigerungelnflge mit dem Belfügen geladen werken, 
daß ker Hluſchlag nah $. 64 des Snpeiheleugefehes 
verbehehtlih der Beflimmungen ter $6. 98 101 bes 
Projefigefeges vom 17, Monde. 1837 erfolge, und bem 
Gerichte unbef ante Etelgerer über krumumnd und Mer 
mögensorrbälsnifie ſich aue zuwelſen baben, 

Lanbabırg am 24. Mosember 1854. 

Koͤnigliches Landgericht Landsberg. 
VC. M. 1458 . v. Magel, !. vLandrichtet. 


7531.34) Bekanntmachung · 


Behnter gegen Lünner wegen Schulbd. 

Auf Antringen bes Sppotbelengläublgerse Iehm- 
ter wird hiemlt das unten befhrlebene Wirtbsaut ber 
KatharinaWallnfterfer zu Löwenau ken öffentli» 
sen Iwangsserlaufe an ten Meiftbletenten untergeftellt, 
une zwar in Derüdiihtigung tes $. 94 tes Ohp.Geſ. 
und find bei bieiem Zwangererkauft die Befflmmungen 
des 3. 64 des Hnpeibelengriches vorbehaltlih ter Bes 
Plnmungen ver 9. 9B—101 ter Breogeßnonelle vom 
17. Mosbr. 1837 maaßgebend. 

Erſter Derfielgerungsiermin beflcht hiemit auf 
Montag ben 22. Januar k. Is., 
Dormittags 10 —1% libr, 
in loco Liwenzu, wozu Raufsluftige mit dem Belfage 
eingelaben werten, daß bei biefer Verfteigerung mwenig« 
flens ver Schäkungswertb erreicht werden muß, und 
daß dem Weridte unbekannte Käufer bei Vermeidung 
ihrer Surüdweifung ſich dutch Iegale Zeugnifie über Ihre 

Bablungsfäbigkelt aue zuw eiſen haben. 

Das Wirthagut zu Löwtnau an der Paſſauer-Salj-⸗ 
burger Lanpfiraße, 3'4 Stunten von Laufen gelegen, 
belebt : 

a) aus kem gan, gemanerten, ywelftödigen Wehn⸗ 
baufe mit dem halb gemanerten und halb ge 
zimmerten Gferb» und Gaſtſſall une Ginem 
Sqhar ſchludeldach, 

b) aus dem halb gemauerten und halb geziramer⸗ 
ten Kah⸗, Schwein⸗ und Schafſtall mit ans 
gebantem 

c) Statel, höfgerner Wagenhätte, 

d) hölzernen @etreirfahten, 

e) gemauertem Waſchhaus, 

f) gemanrıter Kapelle, 

8) hölzernen Bradibau, und 

bh) grmanertem Heinem Keller, 
iſt reluitt, eigen, und rubt auf blefem Gute bie zeafe 
Taferne. 

Bel biefem Anuwtſen befinten ſich: 

32 Zam. 23 Des. Wleegrund, 

tann 30 Tgmw. 64 Dig. Meder, 

und 20 Tgmw. 19 Dry. Waltungen, 
guter Bonität, ums find bieje Realitäten zufommen ar 
richtlich geweriber auf 14,821 A. 12 fr. Die jahrlide 
Grund⸗ und Gewerbefleuet beiträgt 24 fl. 21 ir., der 
jährige Bedenzins circa 60 A., und das Vrandaſſtlu⸗ 
tanzfapftal I zur Zelt 820 fi. 

Das nähere Butsserhättniß und dae Ghäpungss 
protofol find in der Zwiſchenzeit une am Merfaufsterr 
mine bei Gerlcht and zu Gerichtezelten Immer eins 
zuſehen. 

Tuutmening, am 18, Noebr. 1854. 


Königliches Landgericht Tittmoning. 
Geiger, f. Eantriäter 


2525.  Befanntmachung. 


Im rihierlihen Belzugemege werben bie nachſſe ⸗ 
henden Grumbbeigungen der Schmiehmeifterswittwe Kar 
tharina Röninger von Iphofen als: 

1) Das Wohnhaus Hs Mr. 14 daſelbſt mit einem 

Munggrbäube, Rubel u. Hofraum, 0.05 Tgu. 
Bläge, PlMr. 181%, ferner 

1 Zgw. 12 Dez. Holzwieſe, BirRr. 5495, 
0„ nn. f „5496, 
tem Gemeinberehte gu elnem gamgen Mupanr 
theile an den noch miseribellten Gemeinde Ber 
figungen, enslih 65 Ruben Laubhelz aus den 
Gemelndtwaldungen. 

Bauftand: mittlerer bis auf bie ſehr ruinsſen 
Mebengebäute: die Mang und ter Rubitall, 
Tare 1200 A. 

2) 40 Dry. Weinberg im Rechenderg, Pi.-Bir.14B4, 
Zare 100 fl., 

3) 77 Der. Weinberg in der Kalben, Pl. Mr. 20404 
und 11 Dep. Ader daſelbſt, Pi-Mro. 2349, 
Zare 100 fl., 

4) 46 Dey. Ader am hohen Wege, PL-Rr. 948, 
Zare 80 fl, 

5) 52 Dig. Ader dm tiefen Graben bei Bonds 
beimer Wen, Pl.⸗Nr. 3717, Zare 100 fl, am 
Montag den 22. Januar f. Z6., 

Nachmittags 2 ihr, 
in tem Blendel’fhen Wafbaufe zu Iphofen öffent 
an ten Meiftbietemden derſteigert. 


Befips und yablumgsfäßige Kaufeliebhaber werben 

hlezu mit dem Bemerken eingelaten : 

1) daß fih ter Zuſchlag rüdkhilih der Doſekte 
Mr. 1 und 5 nad ben Beſfimmungen des Sys 
pothefengefepes F. 64 vorbegaltlig der 6$. 98 
bie 101 bes Progebgefeges nem 17. Meorme 
ber 1837 rister, 

2) daß jedoch derſelde rũckſichtlich ter bereiis in der 
Berfteigerungs: Tagsfahrt vem t0. Auguft 1.36. 
ausgebetenen Odjelie Mio. 24, ohme Mädjgt 
auf ten Shäpungewertb erfolct, 

3) dab tie auf den Werkaufsohjelten baftımkem Bar 
fen und Abgaden aus ben Gieristsatten erfehen 
werben können, 

4) daß bie näseren Raufeberingungen in der Ber 
Reigerungstagefabrt bekannt gegeben werten. 

Marttbibart am 21. Mosımber 1654 


König. Bayer. Landgericht. 
Der t. Landrichter: 


Platzer. 
E.A. 1809. 


72622. Ediktalladung. 


Tedtocttlaͤrung bes Bitus Rebold und 
Oerauegzade feines Bermogens betr. 

Bine Robeolk, gebeten am 15. Juni 177% 
Bouersfohn von Manskorf, d. &., wird feit dem rufs 
ſiſchen Feldzug vermißt. 

Sein Vermögen wurbt Im Jahte 1829 unter die 
Imteftaterben auf ben Grund eines Ucrereinfommens 
verthellt, und zwar gegen hypechelariſche Sicherheit. 
Der Etdthell von gwel Interefijenten per 164 fi. 55 fr. 
liegt mun diesſelts tepenirt, und e# wire tie Heraus 
gabe tiefes Erbihtile ohne Kautlon prätendirt. 

8 ergeht munmehr an Vitus Robeld unb an 
feine allenfallige teitlihe Detzendenz die Aufforderung, 
id innerhalb 3 Monaten wm fo gewiſſet zu 
melden und ihre Anſprücht zu legiimiren, als fenft 
diefe Erbebeile chne Kautlon an vie gunädit Berediig» 
ten dinausgegeben würken, 

Am 9. November 1854. 


Königl. Landgericht Mallersporf. 


Belzer, !zt. Landrichtet. 
c. Reltinger, 


e. Paruder. 


E. N. 927. 


53. Bekanntmachung. 


Leenhard FUbert von Leincrebach will ſeln fänımt« 
lichea Grundverrazen veräußern, mad felne Glaͤubiger 
in die Kaufſchlainge einmweifen, Demgafolge werben 
Me jene, vie an Leondare Eibert eimad zu forbern 
haben, zur Liquidatlen ihrer Forderungen und Grflärs 
ung über bie Merftelgeruugedebingungen auf 

Dienftag den 16. Januar P. F8., 
Vormittags ® lihr, 
unter dem NRechteuachtheile anber vorgtlaten, daß bie 
nit Erſchtineuden als in den Befhlug der Mehrheit 
der Gläubiger einwiliigent beiradtet, und tie tem Ger 
richte zur Zeit unbekannten Wiäubiger bei ber Bine 
welfung im die Kaufſchiuluge nicht berüdjigtigt werben 


würben. 
Dbernburg am 27. Nevuember 1854. 


‚Königliches Landgericht Obernburg. 
E:R. 925, Fürft,zt. Landtichtet. 


7528. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen res Gäritopp Aleinr 

{&ror& In Maindernpeim betr, 

Bram Chriſtoph Kleinfhroth mare von 
Umtswegen ein Debitwefen eingeleitet. 

Zur Anmeldung etwaiger MBerberungen gegen bens- 
felben fowie zur Befsluffafjung über das meiler eins 
wuhaltende Verfahren wird Siemit Termin auf 

Mittwoch den 3. Jannar ?. 36., 
Vormittags ® Uhr, 
unter tem Rechtenachtheile bahier anberaumt, daß bie 
Miöäterfstenenen ale dem Beſchluſſe der Mehrhelt beis 
tretemd, bejichungswrlfe bel Verthellung ter Maſſe nit 
berüdjichtigt werten. 
Martiteft ben 27. November 1854. 


Königliched Landgericht Marktſteft. 
@.,0.689,1, Eifenbeiß, !. Lanbriäter, 
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Drnd von Dr. 6, Wolf x Sohn. 
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Aug ber Pfalz. Der Jahrebericht über den Stand und tal 
Birken tes landwirthſchaftlichen Vereins im {er Pfalz für das Jah 
1553,54 weist eine Mugliederzahl von 1168 und eine Zunahme un 

190 Wirglierer nad. Das Wirken des Vereins in biefen Jahren muj 

als ein ſehr erjprießliches begeidhner werden und berjelbe gewinnt unter 

ber lantwirbjhaftliden Benölferung immer größeren Boten. Dei 

. Berein bat id im verflojjienen Jahre mit dem pfälzifchen Gemerbe: 

ung vom 13. Nev. I. Is. alergnävigk bewogen gefunten, dem Berungde | linierflügungeverein im Verbindung gejegt und auch der Iepigenanntı 
Hausmeifier Iojepb Wagner ın Vaſſau in Nüdfigt auf feine mit Ans | Berein dar 12 Difrifisfomites bervorgerufen, welde mit ten Difrifre: 
rechnung von jechs Beltgügen mehr als fünfzigjäßrigen, jur vollſten | fomited bed landieirihſchaftlichen Vereins in Wecſelbezlehung ıreten 


JBünchen. 8. Dezember. 

Er. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entfchlich- 
ung vom 11. Nosbr, 1.38. alergnäsigk bewogen gejunden, bem Yanı= | 
gerichiesiener Adam Gög in Tohr in Müdjidt auf ſeint mehr ald 
fünfzigjäßrigen ehrenhaft geleiteten Diente die Ehrenmänze bed Lönigl. 
baheriſchen Kudmigd-Ortensd zu verleihen. 

j Se. Mo. ver König haben Sich vermöge allerhöchſtet Entiglieh- 





Zufriedenheit geleiteten Vienſte vie Ehrenmünze ved fönigl. buyeriiden ; Weite Vereine haben nun ein geweinſchaftliches Peßorgan, tie Blät- 
Zubwigs-Orbend zu verleiben. ter für Landwitthſchaft und Generbewejen, Die diesjährigen Befie bee 
— —— —ñ —— — O — — 1! linsmrtbidafiiken Bereine taten ſſch einer weit größeren Thellnaha 
Deutſchlanb. zu erfreuen, ald ſene der früßeren Jahre, namentlich die Bezlikefefe ir 
Bayern. — ** Müuchen, 7. Dez, Ueber den General» Des ; Srünfadı, Kuſel, Miefau, Mutterſtadt, Zwelbrücken, Zei, welche mi 
rich über sie allgemeine Kudftellung deutſcher Imbuftrie» 5 interefjanen Mroduftenausfellungen und Preifeverrbeilungen verbunder 
und Öewerbserzeugnijje empfangen wir einige interefjanse Mit - waren, Das vorjährige Kreitfeh haste betennilich in Landau, pas birt 
sbeilungen. Die Abſjaſſung deo Berihis Über jece eingeine der zwölf | jährige in Kirchheim am 11. und 12. Oftober I. I. in Gegenwarı 
Uusfelungögruppen liegt in den Händen anerlannter Auroritäten, und | des erſten Borilantes tes Kreisfomiiet, Hrn. Meglerungspräfldenten 
hören wir nennen jür die erfle Gruppe tem Direkior Hrn, Summer | v. Hobe, und umter der phlreichſten Thelinatme ver tortigen Benölfe: 
von Leoben in Deſterreich und ten Oberbergrath Hru. v. Schmig von | rung und vieler fremden Gäſte fat. Dem Bezirkeſet in Mutterfladt 
Viünden ; für tie zweite Gruppe zen Regierungtrath Hrn. Dr. Zeller | Hate der Vorſtand bed Beneralfomitet, Hr. Staatérath v. Brieler, beis 
von Darmjadt und ten Hın, Proſtſſor Temme von Olbdenburg; für | gewohnt. Much tie Mündener Induflrieausftielung hatte tas Kreis 
die dricte Öruppe ben Hof» und Leibaporkeler Hrn. BProfeſſor Bete | Fomite mit pfälziſchen Bodenproduften und mit Erzengnifien der pfälzi- 
tenfojer on Münden; für bie vierie Gruppe Hrn. Brojefer Steim | ſchen Seidenzucht beihidı. Ws hauptfächllche Beſtrebung des land» 
von Dresten; jür die fünsıe Gruppe den Direkior Kin. Dr. Hüljje von | wirthſchaftlicen Vereins im der Vfalz trat tie Bejörderumg ber feht 
Dresden; für die fechdte Gruppe den Diniperialrap Hrn. Steinkeil | herabgekommenen Rindviehzucht hervor, vorzugkweiſe und gunädft durch 
von Münden, verbunten mir den D.9. Profeſſeren Horcbmund und | Hebung ter vorbansenen inländiſchen Bacen, der Glan» und ter Don« 
Schafhäutl, beide ebenfals von Wüncen, wito tem Diunilerielsarh F meröberger-Dsce. In Jertenbach, Kuſel, Umet und Lauterecken beſteben 
Hrn. Diey von Karlerube; für vie firbenie Gruppe ten Dinsfteriale | Mufteriprungftartionen, welche mir auegezelchneten Bafeln ber Glanviet- 
Direlior, Web. Rath Hin. Ur.y. Weinlig von Drescen‘, jüe die achte Moco verjeben find. Mußerdem murren aus tem lantwirhidaftliden 
&ruppepten Ho. Profefjor Sch went von Kudwigedurg; jür tieneunte | Inrerlügungefond -jetem Bezirf ein Betrag von 150 fl. zur Berwal« 
Gruppe den Profejor Hrn. Dr. Knapp von Münden; jür die zehmie | tung ber landwirthſchaftlichen Bezirksunterflügumgefonte, welche nad 
Gruppe den Negierungsraib Den. Dr. » Sıeindeis von Stutigatt; | und mac vergrößert werden follen, überwiefen. Dieje Fonts follen vor⸗ 
für die eilfte Gruppe (reip. für Papier) ven Bürgermeifter Hrn. Depelr | zugsmelie taz dienen, den ncchttelligen Einfluß ter Viehltihverträge zu 
bäufer von Mählheum am ter Muhr in Rheinpreußen, und endlich | vermintern und ten Armen ten Anfaufvon Gaarfartoffeln zur ermöglichen. 
für die zwölite Gruppe den Wrofefjor an ter Afavemie ner bildenien | Bu dem lehteren Zwecke bar au bie königl. Reglerung im Taufenten 
Künfte zu Münden, Hrn. Phil. Folz. Das find, auf dem Beide der | Jahre den Ärmeren Bezirken ber weſtlichen Pfalz aus dem Polizeifitafe 
Handeltpolitif wie auf dem der ſpeztellen Safer ntnig, Flanguolle Na= | fond eine Summe von 6500 fl. überwiefen, Außerdem hat fich das 
men, bei deren Nennung ed mobl überflüfig if, noch beſondere darauf | Wirken tes Wereind auch auf die VWerminterung tes Meinbanes in La— 
binzumeijen, mie ter Geſammibericht, in jeinen einzelnen Theilen, wie | gen, wo ein nachhaltiger Ertrag nicht zu erwarten ſteht, auf Wieter- 
in jeinem Bufammenhange, ein Werk ter gesiegenfen Vollendung jein | einführung des Flacht baues, anf Peldrderung ter Blenenzucht umb anf 
wird, Zur Herausgabe ves General» Verichres uf, wie wir weiter ver | die Einführung ter fünflihen Fiſchzucht erfiredt. Sonderbarer Weile 
nehmen, eine uud ſechs Mitgliedern beuchente RAommifion, unser ber | hat ter Verein im Beezlik Neuſtadt noch am wenigſten Eingang gt* 
Vorftensihaft unjered vertiensen Mintperialtathes Hrn. Dr. v. Here | funten, (Pfälz. 3.) 


mann ernannı worden. Die meiften der einzelnen @truppen- Berichte n 

He undnsr uns hin Ba ce 5 de Sünen 
—— wochen denn m. ei —— * Yan er fen und lieg ten Literaten Guſtav Diesel, ter old Vſeudo-Hauélehret 
u un 5. —* aim ———— De hs ii bei tem Baptierfabritanten Bareid bahier Herberge han in Haft ncb» 

an fann erwarten, be 8 längflens au e be - 

brwar zur Mubgabe fertig fein wirt. Unabhängig vom kistem Gensrale | Qufap Diezet IR Sitarbeiter der fräber nen Ihm tesighien Bläiter 
Berichte der Peuriheilungelommiffion nird, wie wir ſchließlich verneh ⸗ ber Zeit und. bie Rriegdarıilei tes Beobachters find meiſtens jeiner 
men, auch ein Bericht der kgl. Ausflelungefommiffion, und zwar über Beder entfloiien. (Er. f. ®) 

tie Winleitung, Ausführung und Kbmwidelung zes ganzen Auskelungss e 5 


Gejdäres, einihlienlih der techniſden Nachweiſungen über den Bau Baden. — Deibelberg, 3. Dez. Auf ber Bieflgen Iniverfirdt 
des Glaepalaftes, veröffennlidt werden. Auf Beitee, ſowohl auf ten | flubiren in tem laufenden Winterfemefter 717 Stutenren, weiten 43 
Generals Berit der Beuribeilungs-Rommifllon, als auch auf tem legt | mitt jwmarrifulirte fontiriorirende Chirurgen und Pbarmacenten und 
erwähnten Bericht der k. Ausfelungs- Kommifjien, werden mir zurüd« | tie nlatemijge Vorlejungen beſuchende Berjonen® relieren Alter⸗ bet· 

gegätie find. Unter ben immatrikulltten Gıutenten find Theologen 75, 


zufommen @elegenbeit haben. 
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Juriſten 422, Mediziner, zu welchen bie Chemiker und Chirurgen ge» 
zähle And, 124, Rameraliten 13, Philologen und Philojophen 40. (Fr. 3.) 

Aurbefien. — Haffel, 5. Dez Der biefige Stadtmagifirar bau 
geftern die Ehre einer landesherrlichen Audienz gehabt, in welcher ber» 
felbe Namens ber KRaffeler Bürgerichaft das riefgefühltee Beileid über 
den das kurfürftlice Haus beirojjenen Trauerfall auezudrücken fi be 
rebte, Die Nahriht von ver huldreihen Aufnahme biejes Schritte, 
fomie davon, daß Ge. E. Hob. der Kurfürft bei diejer Gelegenheit mit 
dem Oberbürgermeifler Hariwig ein auf die Berbältniffe ber Refidenz - 
ſtadt tief eingehendes Geipräd führte, hat überall ten freudigften Ein« 
druct hervorgerufen, (Brkft. Bi; ) 

Bafiel, 5. Dez. Die Oberfien v. Specht und v. Loßberg, jener 
Kommandeur der 2., biejer der 1. Infanteriehrigade, find zu Generals 
major befördert. (Rafl. 3.) 

hf. Serzogtbümer. — Weimar, 3. Dez. Heute it hier 
der Berfafer des Wertes: Geſpräche mit Göthe, Hofraıb Dr. Eder- 
mann, nah längerem Leiden mit Tod abgegangen, (Bıffı. Pſtz.) 

Gotha, 2. Dry. Künftigen Donnerflag wird nah Erledigung ter 
dem Eonverlandtage noch vorliegenden minder wichtigen Gegenflänte 
der gemeinfchaftliche Landtag beider Landesibeile bier zufammentreten. 
Es wird berfelbe das zwiſchen ten Mitgliedern des herzoglichen Haus 
ſes vereinbarte Hausgejeß, welches mehrere von bem frübern Sauegeſeh 
abweichende Befimmungen enthält und bie Thronfolge, bie Mechte ber 
Agnaten an dem Domänengute se. regelt, jomie bie Aufhebung reſp. 
Modifikation berjenigen Bekimmungen unfered Staategrundgeſetzes zu 
beratben haben, welche durch das jo eben vollendete Abkommen ım ber 
Domänenangelegenbeit gleichſam obſolet geworben find. (Bıkft. Pilz.) 

Gotha, 4 Dez. Nach ben Mittheilungen von Lokalblättern hat 
bie weimarifhe Staatsregierung auf perjönlide Verwendung tes Her- 
4098 von Meiningen und unferes Herzogs ibre Zuſtimmung bazu er= 
Tlärt, tag die Werrabahn ihren Ausmündungipunte in Gerfiungen und 
nicht, wie durch frühere Verträge ſtipulitt war, In Gifenach erbalte. 
Die weimarifche Regierung iſt zu biefer Erklärung durch ben Umſtand 
veranlaßt worden, baf bie englifchen und franzöflihen Bauunterneh« 
mer Äh unter ber Bedingung ber Ausmändung in G@erflungen zur 
Uebernahme tes Baues bereit erflärten, deſſen Koften von ben beirefs 
fenden Ländern nicht aufgebradht werden können. (Bıkft. PAz.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 5. Dez. Zur Gonfatirung bes 
Ihatbefandes eninehmen wir dem Börjenbericht des „Aktionäre“ bie 
Nachricht, daß die neue badiſche Anleihe nicht, mie es allgemein ver» 
Tautete, ausfchließlih durch Die Herren v. Rochſchild und U. Dppen- 
beim, Nımens der Darmflädter Bank, fondern unter Theilnahme ter 
Bankhäuſer ber Herren J Goll und Söhne in Frankfurt, W. 9. La— 
benburg und 2. H. Hobenemier in Mannheim abgeihloffen worden if, 
@3 werden vorläufig 5 Milionen in 12 Raten emittirt und bie Gou«- 
pons j. 3: nur bei dem Herren v. Rothſchild und Bol gezahlt. Der 
Preis, um den die Anleihe den genannten Häufern zugeſchlagen wor« 
den, beträgt noch etwad weniger ald 93. (Br. 3.) 

Preußen. — Berlin, 4. Dezbt. Es beflätigt ſich volfommen, 
bafi die k. bannoverfche Regierung gegen bie Crwerbung am Jabber 
bujen ſeitens Preußens — und zwar in ber nächſten Zeit — beim 
Bundestage einen Brote erbeben wird, Die in diefer Sache beim 
taiſerl. ruffiihen Kabinet von Hannover früher gemachten Vorflelungen 
blieben ohne Erfolg. Daß Braunſchweig fih dem Proteſt anſchließen 
werbe, ift eine leere Erfindung. Die Arbeiten zur Anlegung bes Kriegs⸗ 
bafend werben nichtöbefloweniger eifrig fortgeiegt. (Br. Pils) 

Der „Br. Staatdanz.” enthält das fgl. Patent wegen Beflgnabme 
und eine Egl. Berorbnung, betreffend bie proviſoriſche Verwaltung der 
Jahpdegebiete, 

Die „Beueriprige* ſchrelbt: „Bin panifher Schreden Kat bie Bes 
amten der Gtaatdjhuldentilgungäfafie, melde fh im Gebäude ber fü 
niglihen Staatodruckerei (Dranienfrafe) befindet, ergriffen. Bor kurs 
zem erkrankte nemli plöglih ber zweite Kaffier, Gr. Hermes, und 
mwurbe nah Beihanien gebracht, wo er bald feinen Leiden erlag, Am 
Sonnabend ift er beerdigt worden, Als derfelbe noch frank lag, ftarb 

‚plöglig, während er fi gerade In feinem Berufe befand, der erſte 
Kaflier, Sr. Rule. Gin anderer Beamter, Hr. 2., flel, ald er das Kar 
fenlofal verlaffen, auf ber Straße um und mußte befinnungslos fort 
getragen werten; ein Beheimrath, ber fi zur Kaffenreviflon dahin ber 
geben hatte, fühlte fi ebenfalls daſelbſt plöglih unmohl, und man 
vermuthet baber, daß bie Schuld biefer auffälligen @rfranfungen ent« 
weber an bem @ebäude, oder am ber Helzung der Zimmer liege. Die 
Bureaur werden durch Waſſer, welches fi in kupfernen Röhren befin- 
ber, geheizt. Eine genaue wiſſenſchaftliche Unterſuchung wird gewiß 
nicht ausblelben und über bie rärhielbaftee und zugleich ſchredliche Ar» 
ſcheinung Auskunft geben.“ 

reich. — Wien, 3. Dez. GSeſtern Bormittags fand eine 
Konferenz in dem Minifterium ded Aeufern flatt, welchet die Befanb» 
ten ber Weſtmächte und ber k. preußijche Geſandte Graf Arnim bei- 
wohnten. In jonft gut unterriteten Kreijen erhält ih bad Gerücht 
von der wahrjcheinlihen Wiederaufnahme der Sihungen der hieſigen 
Gefandtenkonierenz, — Die „Preffe* ſchrelbt: „So eben iſt und aus 
auchentiicher Duelle bie Rachricht zugelommen, baß bie englifhe Me» 
gierung in Ungarn 12,000 Süd Pelzbundas ankaufen ließ, melde ber 
reits über Trieſt nad der Krim gejandt wurden. Mit biefer zottigen 


. 


Hüfle angethan, werben bie tapferen Söhne Albions um fo leichter den 
Srürmen des mostowitiſchen Winte:d trogen Pönnen. Seit den Zeiten 
König Aulad, deſſen Kojatenhorden damals betanntlich ohne Ausnabne 
eine ſolche Wildihur flat der Uniform trugen, wurde in Ungarn viel- 
leicht fein hnliched Tufratives Kürfchnergefhäft gemadıt,* 
_, Perona, 1. Dez. Geſtern Abend wurde uns jum erftenmal, nad 
feiner Genefung von einem zwar furzen, aber bödft gefährlichen Krank» 
heitsanfall, wieder das Blüd zu Theil unfern verehrten Heldengreis 
Graf Radehlh in unferer Mitte am Sehen. Wie im Spaͤtherbſt und 
Winter 1953 bei der Brau Gräfin Walmoden- Gimbern, geb. Gräfin 
Grünne, jo werden heuer im großen Saal ber Neflden; des Beldmar« 
[hals von Theaterliebhabern finnig gewählte und arrangirte Tableaur 
aufgeführt, zu melden allwöcentlich einmal die böhern Kreife unjerer 
Bevölferung und das Offizlerkorpo der Garnifon geladen werben. Der 
Marſchal zeigte uns bei diefer Gelegenheit wieder dasſelbe fler& freunde 
liche Anılig und diejelbe fefte Haltung und leichte Beweglichkeit, die 
ben jeit dem 2. v. Mrs. in fein SIAes Lebensjahr getretenen Greis 
unter feinen Alteregenoſſen in fo bohem Grade außzeichnet. Seine Un» 
terbaltung war lebhaft, wie immer, und feine Heinen feurigen Augen 
ſchauten ebenjo heiter wie font in dem erwählten Kreis feiner @äfte 
umher. Weder in feinen Zügen no im Ton der Stimme oder ſonſt 
irgendwie fand man eine Spur von dem eben erſt beftandenen Kampf 
zwiſchen ei.er kräftigen Natur nnd dem Tode. — In ben legten Kar 
gen beö füngft verfloffenen Monats beehrten uniere Stadt mit ihrem 
Beſuch bie k. Prinzeffin Zulspolk, “on Bayern und. ber Serzog und bie 
Herzogin von Brabant; beide legiere befinden fi in biefem Augenblid 
auf einem Ausflug in Benedig, von wo fie täglich bier zurüderwar« 
tet werden. Der f. F Generalmajor Bring Mierander vou Heffen (Bru« 
ber der Pringeffin Marie, Gemahlin des ruffifchen Großſürſten ⸗ Thron⸗ 
folgere) iR am 27. v. Mıs. von @rag bier angelangt, und hat das 
Kommando ber Kavallerie ded 7. Armeckorpo vom Generalmajor v. 
Schönberger übernommen. In der Provinz Gremona find feit bem 8, 
v. M. wieder einige Gholerafäle vorgefommen; dagegen ſcheint biefe 
Krankheit in der Mailänder Provinz ins Stadlum des gänzlichen Erld« 
end getreten zu fein. Es hat nun offiziell beftärtgt werben müſſen, 
bef am 24.0. M. im Gaſthof zur Por in Chiavari zwei Kanonen 
(movon bie eine von 4 und die andere von Spfündigem piementeflfchen 
Kaliber) in Beihlag genommen find, Dieſe Gefüge folten für bie 
Mazziniften Über bie parmefanifden Grenze gefhmuggelt werden. (9.8) 
Das „Boglio di Verona” vom 29. Nov. enthält folgenden bemer- 
fensweriben Artikel: „Die Bewegungen einiger Korps ber öſterrelchi⸗ 
fen Truppen, benen jenfelt ber Grenzen des Lombarbifch » venetiani- 
hen Königrelchs eine andere Befllumung zugewiejen wurde, ſcheinen 
bier und da Befürätungen unter ben zahlreichen Freunden der Ort» 
nung und der Rube erregt zu haben. Die Meinung, daß durch biefe 
Verfegungen bie Zahl der ſtehenden Kriegefräfte In dieſen Vrovinzen 
vermintere werde, fonnte ihnen jolde als eine Schwächung ber @r- 
währ für die Öffentliche Rube erjcheinen Iaffen und fle um fo mehr in 
Bejorgnig verjegen,, ald ber gedrädte Zufland des Handels und bie 
Theuerung der Lebensmittel jegt mehr als je das Beduürfniß ber fon- 
fervativen Elemente für bie Ordnung und die Mube empfindlich macht. 
Undererjeits fheinen die Organe ter revolutionären MWartei, ‚Reis be- 
fliſſen, Alles nad ihren ruchloſen Abflchten zu verkehren un» autzu- 
beuten und aus jesem Öffentlichen @reignis Sioff für iluforiihe Hoff» 
nungen zu fhöpfen, mir einer gewiffen Befrierigung ben Marich eimis 
ger Batailone aus Italien nach andern Provinzen des Staats zu bes 
trachten. Sie verfehlen aud nicht, dieſe Beflnnungen in vielfaden auf« 
rübrerifchen Proklamationen, melde fie mit fo vielem Flelß in dieſe 
Provinzen zu bringen ſuchen, zu offenbaren. Wir find in ber Lage, 
Me aufgeregten ober bejorglichen Gemüther der lohalen Bürger, zu ber 
rubigen und gleidhzeitig gewiffermaßen bie froben Hoffnungen ber emis 
gen Feinde der Geſellſchaft zu trüben, indem mir, ſoweit es in unſe⸗- 
ter Macht lebt, die Unerfabrenen oder Schwachen, welche ſch noch von 
ben unverfhämten uud lügenhaften Borfpiegelungen jener BroNamatio- 
nen verloden laffen fönnten, warnen, gegen jene gefäbrlichen Beifpiele 
und unfinnigen Verſuche auf ihrer Hut zu fein. Wir können mithin ei» 
nem Jeden, den es angeht, verfldhern, daß es fi nicht darum handle 
und auch im geringften nöthig fei, die nummeriſche Macht der lebenden 
Truppen in ben italienifhen Provinzen zu verringern, und bie biöheris 
gen unbereutenden Verjegungen einzelner Truppenkorpe gegenüber ber 
impofanten. wirfliden Armeemacht in Srallen feine erheblichen Berän« 
berungen bewirken fönnen. Man verfidert und auch aus verläßlicer 
Duelle, baß jeder Äruppenabgang fogleih durch die Vermehrung in 
ten bleibenden Korps erjegt jein würbe, indem bigfelben vermöge- ber 
Ginberufung ber Beurlaubten auf den Kriegäfuß gefegt werben, wodurch 
die effektive Heereömaht zur North die gegenmärtige Zahl noch überſtel⸗ 
gen koͤnnte. Gin offener Feind wird Defterreich fletd gewajfnet finden. 
Was bie geheimen Umtriebe berrifft, fo läßt die Neglerung von ihrer 
unermüberen Wachfamkelt nicht mach, fie if auf ihrer Hut und hat für 
ale Bäde ihre Mafregeln ergriffen. Wer ſich ſchlecht berathen und 
irreleiten ließe, würbe nur felbft feinen Untergang berbeiführen. Uebris 
gend find die vollfommene Gintracht zmiichen-Defterreih und Brant» 
reich in ben großen Fragen, melde die Welt bewegen, und ber feſte 
Gutſchluß beider Megierungen, ınit allen möglichen ihnen zur Berfüg« 
ung flehenten Mitteln jedem revolutionären Verſuch in JItallen ſich zu 


wiberfegen, fehle und gemügende Bürgfaften für die Orbnung und 


Nube ziefer Länder.“ 
Stalien. 

Parına, 28. Nov. Ein Dekret 3%. 2. Hoh. der Megentin refonflituirt 
die Univerfität in Varma; der jemeltige Biichof der Stadt Parma iſt zuglelch 
Grofifangler der Univerfität. Die Leliung der Erubien und Diszjipitn fteben, 
fomeht bezüglidy tiejer Univerfltär, als aud ber in Piazenza betehenben hör 
beren Etupienanftalten und des Schulweſens im ganzen Berelche ber patmıe- 
fanifchen Staaten überhaupt, unter einer oberften Erubienbehörte. In Bia- 
zenza wird ein Erutien-Bicefanzler feinen Eig haben. An der parmefani« 
fen Untverfität beftebt eine ıheotogifche, jurisifche, meblginifche, phofikaliſch⸗ 
mathemariſche und phlloſophlſch · literatiſche Falultaͤt; auch In Btagenza firden 
höhere Siudien, jedoch nicht in folder Ausdehnung Matt. Die Cröffnung der 
Univerfirärsftublen findet am 8. Dänner f. 38. lat, (Wien. Zt.) 

OC. Florenz, 1. Dez. Hr. v. Uſedom begibt ſich feiner Stellung als 
außerorbentlicher preuftjcher Gefandter. Kr. v. Neumont If ale Geſchaͤfto· 
träger keitätigt worden. 

0.C. Eurin, 2. De. Hr. Braſſier de St. Eimon if bier angelom« 
men. Das Defielt ded vorgelegten Staatöbubgets für 1654,55 beträgt vier« 
zig Billlionen Brand. Bei Framoſa wurde ein Sulberſchacht entbedt. 

Mrapel, 24. Norbt. Das „Blorn, ofjlcal.“ veröffentlicht nachſtehende 
Grnennungen: „Gavaltere D. Raffaele Sarrascoja tritt von dem, bloher Inne» 
gehabten Departement der Öffentlichen Arbeiten ab und it zum Minifer- 
Staatöjefretär ohne Portefeuile ernannt, Gr wird ben biäherigen Gehalt 
auch weierhin beziehen. D. Ealvatore nurena, Direlior des k. Sefretarlats 
und ded Etaatiminifterlums des Innern, tritt von diefem Poſten ab und if 
zum Direfior des E Sefretariatd und Staatsminijteriun der Öffentlichen Ars 
beiten unter weiterem Bezug feiı ed biäherigen Gehaltes ernannt. D. Ludovleo 
Blandyint, bläher Konfultor an der & Tomänenfonfulta dieffeits der Dieer- 
enge, it zum Direktor des f, Eefreiariats und Etaateminifterlums bed In« 
nern mit einem Jahreögehalt von 3600 Durati ernannt,“ 


Der Parljer Korreipondent bes — Iournald* hat dleſer Tage 
nad) „bezündet jchelnenden Salonsyerüchten” die ſchon früher bayemejene 
Behauptung wiererholt, ter Bundesrarh ei vom englifchen Wejandten über 
bie Sıellun,) befragt worden, melde die Schmelz im Balle gewiſſer Gventuas 
litäten des künftigen Früblings einnehmen dürfte, Dabei ſel bemerkt worden, 
die Echweiz dürfe während eines europäifcen Konflitts kaum baran benfen, 
ihre Neutralttät aufrecht zu erhalten, wohin fie aber fich zu wenden habe, 
bafür bürften die jüngiten Konflitte mit Deſterreich den Bingerzeig geben. Der 
erwähnte Rorrejpondent kommt nun neuerdings auf bie Sache zurüd, mit dem 
Belfügen, es hüten während der legten acht Tage wieberholt bezüglidre Beipre- 
ungen zwiſchen dem Dilnifter des Meugern, Droupin de lHuhe, unb bem 
fermeizeriichen Geichäftäträger, Oberft Barmann, flattgehabt, „Was wir hier» 
über in Grfahrung bringen fonnten, keidränft fi darauf, daß die bundes- 
rärhliche Behörde als ſolche mit diefem Begenflande bis jegt nicht behelllat 
werden it” und wie bie „Baöler Ztg.* bemerft „jehr verflaufulirt,“ indem 
fie beifügt: „Wurke fie es alfo wohl „nicht als folche?“ Die „N. 3.3.“ 
erklärt, es jei dem Bundesiarbe abjolut nichts mitgetheilt worden, 

Graubündten. Gin im großen Rathe gefallener Antrag, zu Verhin⸗ 
derung einer gaͤnglichen Ausrottung der @emien, die Jagd auf diejelben wäh« 
send fünf Jahren zu verbieten, iſt zur Vorberathung am die Standeslommlj« 
flon gewleſen worden. 

Churgau. Ueber das f. g. Jubengefeg oder Geieg über Beichränfung 
des Verkehrs mit den Juden üt Folgendes zu berichten: „Der große Rath 
hatte die Vorlage eines ſolchen Gefeges verlangt, obſchon ber Negierungss 
Rath ſich elnſtiaimig dagegen ausgeſprochen hatte. Als nun ber Entwurf zur 
Behandlung kam, benupte Hr. Rejierungsrath Sulzberger dieſen Anlaß jo 
fort, um feine bekannten, toleranten Geſinnungen in dieſer Beziehung zu er 
Öffnen, Gr nennt dad Geſeh ein frelheitswldriges, dem Geiſte der Zeit ent- 
gegenſtehendes und zugleich unnüges, da das beabfichtigte Gute gar nit ere 
reiht, ſondern mur noch größern Uebelſtänden nerufen werde, Huch findet ber 
Mednet getaufie Juden, die den elgentlihen Schacherjuden in felner Welſe 
zurüdjichen. Hr. Oberſt Jeler, deſſen Anregung dieſes Gejep zuzuſchreiben 
it, findet ſich veranlat, daſſelbe in Schutz zu nehmen, obſchon er es als ein 
Ausnahme geſetz bezeichnet, das diekreditirt worden ſei. Er beabfichtigte damit, 
dem Wucher, namentlich beim Viehverkehr, den Miegel zu fehleben und une 
fere unbemittelten Mitbürger vor einem Zinsfuß bis auf 20 Proz. und mebr 
zu fügen. Gr eltlit allerdings intereffante Vüferchen jüdiſcher Ehrlichkeit, 
bie diefe Eöhne Abrahams im etwas fatalem Lichte erſcheinen und die gut⸗ 
gemeinten Anfichten des Redners, diefem Unfug Schranken zu fegen, nicht 
verfennen laſſen. Regierungsrat Streng findet ſich ebenfalld veranlaßt, gegen 
Elntreten Im den Vorſchlag zu votiten, für den er zum Voraus, falls er als 
Geſetz aus der Taufe gehoben würde, bie Vaterſchat vom DMegierungsrath 
weg auf ben großen Math mwälzen müßte. Dit 65 gegen 10 Stimmen wird 
Nichtelntreten beſchloſſen.“ (Basl. Zt4.) 

Ceſſin. Der große Math iſt am 27, v. Mis. auseinandergegangen, 
fol aber in ben erjien Tagen wieder zuſammentreten. Die Vorberathunge- 
Kommiflon bringe mit Bezug auf die Grllärung ber Oppoſitlonemitglleder, 
an ben Arbeiten der Verfaſſungsklommiſſion nicht theilnehmen zu wollen, fol 
genden verjöhntichen Antrag: „Der Staatérath ſoll vor Einberufung diefer 
Kommiſſlon jedes einzelne Mitglied noch ſpezlell erfragen, ob es tie Wahl 
annehme oder nicht; für bie Ablehnenden bat der Etaatdrath Suppleanten 
einzubernfen und dabei eine möglichjt gleidimäßige Vertretung ber verſchlede⸗ 
wen politiichen Meinungen im Auge zu behalten. * 


Bor feiner Aufloͤſung hat ber große Math Teſſins noch eine Broflama* 
tion an bie Bendikerung beichloffen, in welcher böswilliges, übertriebenes Ge 
rede von ſchlechtem Zuflande ber Finanzen widerlegt; ald Grund, warum ber 
große Rath bei allem Reſpelt vor dem Im der Petition außgefprochenen Volfd« 
wunſch einen Verfaſſungsrath nice aufitellen mollte, die befürchtete Vermeh - 
rung der Auftegung angeführt; der Weg, auf welchem ter große Nach die 
Internarionale und finanzielle Kriie zu heben gedenkt, angedeutet. und jchliee 
li bie Benölkerung zu ruhiger Haltung ermahnt und vor böswilligen Ge- 
rüchten aller Art gewarnt werben fol, 

| Frankreich. 

** Parig, 5. Dez Der „Moniteur* enthält eine ganze Reihe, durch 
das nahe Zufammentreten ber Kammern veranlafte Ernennungen. Gr. Trop⸗ 
Inng, oberjter Wräfident des Gafjatlondhojed bleibt auch für die benoifichenbe 
Seflion Präfident des Senats, die HH. Mesnard, Drouyn de Guys, Mare 
ſchall Baraguey b’Hilierd und General Regnault de Et, Jean d'Angelh Vice» 
Präfidenten des Senats, tie Deputirten Echnelter und Reveil Vierpräfiden- 
ten tes gejepgebenden Körpers, die Deputirten General Baftl-Vimeur und sr 
bert Tuäftoren deſſelben. Berner erhält der Senal elnen neuen Zuwachs an 
Mi gliedern in der Perſon der HH. Graf Hektor de Bearn, bevollmächtigter 
Minifter, Billault, Diinifter des Jumern, Graf te Groffele-Blamarens, Bürfl 
Joſeph Michael Kavler Drang Johann Poniatomäfy, Divifionsgeneral Pres 
voft, Staate rath Fourangin und Etaatdrath Balfje, wobel legterer jedoch mit 
der Verwaltung bes Mhone « Departements (Von) nach wie vor beauftragt 
bielbt. @lelcdygeitig werden Baron Leon de Bufliere und Graf Nouge, Dit 
glied des Infituts, zu ordentlichen Erautsräthen ernannt. Endlich bringt noch 
der „Moniteur* die Ernennung eines neuen Etallmeifters in der Perfon des 
Grafen Auguſt o. Ayguesvived, — Ueber ten Aliangvertrag zwiſchen Des 
ſterreich und den Wemäcten hat man auch heute noch nichts Gtnaues. Tas 
allgemein Geglaubte ift, daß dem Kaifer von Rußland eine dreimomatliche 
Friſt geſtelt werden wird, um feine erwalge Genelgtbeit, Brieden zu ſchlie · 
Ben, durch Fategorifche Annahme gevoljfer Bedingungen, die noch nicht mäher au · 
gegeben werden, zu bethätigen, und dag nad nugloiem Verlauf derfeiben auch 
Deſterrelch ihm ben Krieg erklären bürfte Unterdeſſen tritt jedoch in der Hal⸗ 
turg der friegführenten Wefimäcte feine Aenderung ein, autgenommen, daß 
die Beindjeligkeiten, bie ohnehin an der Jahreszeit ein erhebliches Hindernlß 
finden werden, auf das unumgänglich Nötbige bejchränft bleiben, Die Ver— 
flärfung der Voſution ber Alliirtea vor Sebaftopol durch neue Truppen und 
allarriged Material wird baburd) nicht beeinträchtigt werden, jo daß Im er= 
forderlichen Ball ber Feldzug bei Frühlingsanfang mit erneuter Energie und 
ſicherer Ausficht auf Erfolg wieder beginnen kann. Die geuvernementalen 
Organe beobachten fortwährend Zurückhaltung in Betreff ber einzelnen Gti« 
pulitionen des Vertrags vom 2. Dezember, wie z. B. ber „Gonflitutionnel* 
geradezu erflärt, fle nicht zu kennen — Die „Sejepiammlung" veröffentlicht 
einen neuen auferorbentildh angerolejenen Kredit im Belauf von 25,700,000 
Francd für die aus der Mbjentung von zwei neuen Divifionen nach bem 
Orlent eutſtehenden Koflen. — Außer ten Breimilligen für den Orient lies 
fert jedes Megiment aud 50 Dann (40 Grenabiere und 40 Boltigeurd) zur 
Verftärtung der Kaijergarde. Aus den kürzlich unter den Fahnen angelangten 
Nekruten der Depot» Batalllone werben Breimilige genommen, tie ſich jo- 
fort in die Kriegs Bataillone einftelen zu laſſen geneigt fin. 

O Paris, 5. Dez. Gleldy beim Beyinn der heutigen Börfe cirkulirten 
zwei Verflonen über eine der Gaupt-Rlaufeln des Wiener-Bertrages vom 2. 
Dezember. Nach der einen verpflichtete jich Deſterreich, Rußland den Krieg 
zu erklären, wenn nicht Rußland in einer Sri von 3 Monaten annehmbare 
Öriedendvorichläge gemacht habe. Bis Ablauf dleſer Brit würde Rußland ein 
Waffenſilllſtand bewilligt werden, Nach der andern Verflon, die an ber Börfe 
viel Wlauben fand, betrüge die geitellte Friſt nur einen Monat und liefe am 
?, Januar ab. Fürſt Gortſchakoff hätte in Wien häufige Konferenzen mit 
Hra, v. Buol und man ſchlöſſe daraus Bünfliges für die Wieberaufnahme 
der Unterbandlungen. Die Börfe begann unter bem Ginfluffe dieſet Nach- 
richten und alle Valuten waren ſehr begehrt, Obgleich die Londoner Kurſe 
mit Balſſe einzingen, jo ſtieñ die Baiſſe an der hieſigen Börfe doch auf flars 
fen Wiverftand. Die Londoner Balffe war baburch veranlaßt, dag man in 
England wit dem zwifden den Wetmächten und Dejterreich abgeſchloſſenen 
Alltanzvertrag, obſchon man dejien Detaild noch nicht kennt, nicht recht zu= 
frieden iſt. Die Iprogent. Rente, bie bis auf 73. 21. Hinaufgegangen war, 
ſchlo 72. 45, 

Aus Boulogne wird vom 3. Dezember gejchrieben: Geſtern um 
Mittag jahen wir 25 irländliche Nonnen und 25 proteflantijde Engläude - 
rinnen, in zwei Gruppen landen. Dieje Grauen begeben ſich nach dem Orient, 
um, wie ihre vorangegangenen Schweſtern, die Vermundeten und Rranfen 
zu pflegen, — Geſtern Worgen um 6', Ubr find in der Nähe des Stadt 
hauſes zwei alte Wohnbäufer eingeflürzt und alle darin befindlichen Perſonen 
wurden im Schutt begraben. Fünf Perſonen mehr oder wenlger ſtark ver⸗ 
wundet, fonnten bervorgezogen werben. Die übrigen waren nicht zu reiten, 
Geſtern Abend hatte man bereitd acht Leichen bervorgezogen. Gin Bewob- 
ner eines der beiden Käufer hatte Tags zuvor ein Marked Krachen vernommen 
und warnte die andern Bewohner. Man nahm aber feine Warnung nicht 
ernſthaft. Er iſt ter Ginzige, der ſich gerettet, denn Bald darauf ſtürzten bie 
Mauern zujammen. 

Die „Batrier schreibt: Wir find glüdlich, angelgen zu können, daß 
Alles das Wiederflottwerben des im Sturm vom 14. Nonember aufgefahrenen 
inienfchiffes Heinrich IV. hoffen läßt. Die Mannſchaft des Schiffs, welche 
nicht won Bord ging, feuerte die Schiffelagen auf die an's Ufer gekommenen 
Kojaten und zerftreute fie. 


Mind; eiden Brief int „Salut Publle* won Ahan durchſutchten Me allis 
krten Soidaten alle Weluberge im Ber Umgtgend Echaflspots nnd graben de 
Vebenwutzeln aut, um Ihrem Mangel an Brennholz abzuhelfen 

panien. 

⸗EEne Vedeſche aus Madrid meldet, daß die Cortes in ihtrr Si⸗ 
| Dan 4, Dejbt. ben neuen Minifteriuit mie bedeutender Mehrheit ein 

erttaend-Borum etthellt haben. Hiemie Können füglich bie ſpantſchen as 
Mude ats Ind Gelelſe einer regeimäßigen Eonflitutionellen Megierung progref« 
fiſtiſcher Farbe zurüdgetreten betrachtet wetden. 
Großbritannien. 

Der Globe“ ſchreibt: „Bin enthuſiaſtiſchet Korreſpondent ſender und 
folgenden Bericht Aber einen unſerer braven Krieger in der Arim: Manche 
Venſchen ſcheinen eine Art bieb« und ſchußfeſtes Beben zu haden, Zu den 
Reiten Meier Klafſe gehört ber Fahnenſergeant won ben Gardegtenat leren, 
deffen Name Dayies iſt. Von herkullſcher Geſtalt (er iſt 6 Buß 4 Hell) 
cagliſch hoch und wiegt mehr ald 25 Etein), bietet er den Augen eine 
newmich Hroße Srehicheibe, aber dennoch hat er, obgleich er bei allen Ge- 
ſechten in det Krim anweſend mar, bis jept alcht die geringfte Werlegung 
erhalten, Bei Birkerman hatten etma 200 Gardegtenadiete, von Aauſenden 
von Ruſſen mhıringt, ihre lehzte Patrone verſchoſſen und waren enti@lojien, 
Ihr Leben fo theuer als möglich zu verfaufen. Davies vertheldlgte jeine 
Bahne mit det möhten Gattmädizkelt und mähte buchſtaͤblich die Belnde ‚ bie 
auf ihn einkürmten, tiere. Mıd Oberft Hamilton, der dleſe heldenmüthige 
Meine Schaar kommandirte, Tab, daß feinen Keuten michts übrig kleibe als 
Did Balonnet, da gab er Ihnen den Befehl, fich vier Mann tief aufzuflellen 
und zu chatgiren. Sofert ward dem Wefchle aehorjumt und In elu paar 
Minuten ſah man deutich in den ruſſiſchen Rolonnen eine Gaſſe eniſtehen, 
und uuſere wackern Gremablere fähloffen ſich ihren Kameraden mwimer an, 
Furchtbat Hatte aber bei ditſer Charge Strgrant Davles genirft, welchet 
wir ein Thurm über bie Kbpfe der übrigen hervorragte. Zuerſt gebrauchte 
er fein Balonnet und darauf den Kolben ſeinet Muttere und ſeine nervigen 
Arme wurden nimmer müde, krachende Strelche auf den Feind herabregnen 
gu laffen, Riemand glaubte, daß er mit dem Leben davonzekommen; ale 
aber mach dem ſchrectuchen Gefecht die Lifte werlefen wurde, fand fi, daß 
Sergeant Davles munter und wohlauf war. Davies, der fon 17 Jahre 
bei der Garde geftanden, in troh feiner Sröße und Sahwere der befte Bäufer 
unb beim Mediment, überhaupt hat er in allen athletlſchen Eples 
Ten noch nie ſelnes Hektren gefunden. Da er bi allen dieſen Eigenfchaften 
eih gutes Temperament befigt, fo If er natürlich der Mlebilng des ganzen 
Neptments. Möge er noch lange den Mujfen lehren, aus was für einem 
Metal ein britiſchet Grenabler gemacht if,“ 

Der „SpeclalsRörrefpondent“ der „Aimes“ in Balaklava fehlivert in 
einten Scelben vom 7. Movember einen Spazlergung Über das Schlachtfeld 
don Inlerman. Am dichteſten Tagen die Lelchen anf dem Abhang, den die 
Waffen zu den Belten der 2, Divifion hinaufgeklonnnen warm, Die mobil 
bekannten Bätenmügen der engliſchen Barben, bie rothen Röcke der briuſchen 
Infanterie und bie hellblauen ber franzoͤſiſchen Chaſſeuts bezelchneten die 
Burkte, wo am heißieften geſtritten watd. Den Todten war wohl — das 
kalt verglafte Auge, die alatre Stimm und bie fanft geöffneten Lippen gelten, 
wie friedlich Cinet In ber Schlacht fierben kann, wenn thn eine Buchiens 
Birgel in's Herz trifft. Die Brittm und Bramofen, deren viele von ben 
Ruaffen ermotdet teunben, als fie verwundet am lagen, trugen 
He Spuren grimihigen und ſchreckichen Kodeftampfed auf dem Gefichte. Wis 
ige Hatten die Erde aufgermählt und die zum Pimmel geſtreckten Hände biel- 
en noch das audgeraufte Brad grotichen den Wingern. Alle Todten, deren 
Geſichtetr von Schmetz verzerrt ausjahen, maren mit dem Bajonnet erſtochen 
worden; die init dem ewigen Lächeln um die kippen waren erſchoſſen. Uber 
de Verwundeten! — 2 Tage lang waren fie auf dem Punkt, wo fie fielen, 
Hegen geblieben. Es waren ihrer fehr wenlge, das iſt wahr, aber mit al’ 
unfern Nachfuchungen hatten wir moch lange nicht die Mpfterlen jenes bluts 
befiedten Nbbangs erforjcht, und heute Mirtag erft wurde ber letzte verwun⸗ 
deit Engländer in'd Spital gefchafft. Bablreicher Tagen die Rötmenden und 
zuckenden Ruſſen umher. Ginige waren in Haufen übereinander geſchlchtet, 
des leig tern Transports wegen, Andere gloßten und ſtarrten aus dem (bes 
büfch mie milde Thiere; andere flehten in umbefannter Zunge, aber in Lö⸗ 
nen, die man nicht mißverfichen konnte, um Waſſer umd Belfianb; bald bie 
verffümmelten Arme zum Hlmmel firedend, bald auf die Flelſchſpur ber zer⸗ 
reigenden Spigfugel deutend. Der verbiffene Zornauddruck anf manden dies 
fer Geſichter hatte etwas Furchtbares. Fanatiomus und unauslöſchlichet Haß 
ſprach aus ihren fieberbaften Blicken, und wenn man fie auch mitleidig bes 
trachtete,, fo mufte man (rider Willen) doch begreifen, role bieje Dienfchen 
in Ihrer Wuth fählg waren, auf den Gleger zu feuern, ber ihmen einen 
Zabetrunf reichte, Es mar eine Erleichterung, zu ſehen, bag ihre Waffen 
jerbrochen waren. Auf dem ganzen Abhang fah man franzöſiſche und enge 
lfche Bahrenträger, die eine fihmere Lat, bald für's Grab, bald für's Spi- 
tal, mühfam bergauf trugen. Unſere Yente haben fich eine fchretbare Bere 
tigkeit in der Diamofe angeeignet, Da legt zum Beijptel ein Gefallener 
vor Einem. Halloh, ſchreit er; ich babe einen Ruffen — oder einen Fran⸗ 
gofen — oder elnen ber Unſeren. Giner aus der Gruppe tritt heran, hebt 
das Augenlled auf, gudt in's Auge und fagt achſelzuckend: „der iſt tobt und 
Tann warten“, und begibt fich zu feiner Bahre zurück; Andere ziehen an 
den Füßen und erkennen daran eben fo ſicher, ob @iner tobt oder noch Ir 
bend jel. Den Kobten laͤßt man gewöhnlich nichts als den Mod am Leibe; 
dafür forgt der’ Troß und das Lagergefindel aus Balaklava. Anderewo fleht 
man eine Gruppe mit der Schaufel beſchaͤftigt. Die Gräber auf dem Abs 


hang befinden fi 40 oder 50 Darbs awdelnander ; jedes iſt 30 Fuß lang, 
20 Fuß breit und 6 Buß tief; unten fieht man, kunſtvoll gepadt, 30 bis 
40 Leichen in allen möglichen Stellungen, Die Tobtengräber flehen plau— 
bernb am Mand und fpefulisen, wer ber nene Grabes · Kandldai jeln mag, 
den eben die Bahre bringt — '& it Korporal So und Se vom — fien, 
ven ich. —— Mein, 6 in mein Hlntermann, ich erkenne ihn am reiben 
Haar. — Ma, der war aud ein Quälgeiſt und Ahrenn, hat mir mande 
Kracht Vrügel verichafft, aber jeht iſt's vorbei. Gott hab ihn fell. — D, 
armer Michel! Kat 19 Jahre gedient, und eins beffere Haut gab's auf 
Gptted Erdboden nicht m. f. w. — Endlich ift das Grab vollgepadt; Wanche 
liegen, mit den Armen in der Höhe, in der Attitude bed Zlelens, und 
manchmal gudt noch eine Zehe odet ein Buß aus ber Erde, die auf den 
Grabhügel geworfen miıd. Diefer Friedhof erſtredt fi auf 1‘, engl. Dei 
len weit über den Abhang bin. — Als id) vor Kurzem in der Saͤndkorb⸗ 
Batterie Rand, mit einigen Garbeoffizieren fprechend, kamen Oberſt Cunning · 
ham und Oberſtlleutenant Wilbrabam herangerliten, um bie Begrähnig 
Arbelt zu beauffichtigen. Kaum zeigten fi ihre Stutzhüte, ald aus dem 
fernen Thal am der Buchtipige Rauch aufftieg und aus! Pfiif — Braus! 
kam eine Bombe gerad über und weggeflogen umb ſchlug mitten unter uns 
fern Leuten ein, bie mit bem Begraben rufilfcher Toden beſchaͤftigt waren. 
Was er man zu folder Barbarei jagen! Die ganze Nımee if darüber 
entrü 


Hopenhagen, 29. November, UAm verfloffenen Sonntag ben 26. 
warb der am 15. Oft, geborene Sohn Sr. H. des Wrinzen Frledrich von «Heffen 
und 3. E $. der WVrinzeffin Anna Im Palais des Prinzen getauft und er- 
bielt die Namen Friedrich Wilpeim Nikolaus Karl; die allerhöchſten unb 
hohen Pathen waren fänmtliche Witglieder der könlgllchen Famille. 


(Brantf. Poſtz.) 
Auflaud und Bolen. 

St. Prteräburg, 27. November, Der Katfer hat ſich mit dem Ver⸗ 
halten der in den Oſtſecprovinzen ftationirten Truppen jehr zufrichen erklärt, 
und bem Emeral Berg in Reval, wie allen Befehiätubern der dorilgen Xrup« 
pentörper feinen Dank ausdrüden laſſen. Es befinden fich bafelbit Garde 
truppen von ber 3. Infanteriebrigabe und von ber gmeiten lelchten Kavalle- 
viebrigabe, von ber 1, Meferveinfanseriebtolfton und ber dazu nebörigen Er⸗ 
fagbivifienz ferner bad Lelbgardedragonerregiment, das Garbenlanenresiment 
Thronfolger, die Grenadierregimentet Raifer von Defterreich, König Fried⸗ 
id) Wihelm I., das donlſche Kofafenregiment ir. 45, die 3. Garde- 
und die Grenadlerartillerlebrigade; dazu kommt noch bie Mevaler Artillerie 
Garnlſon, dad Mevaler innere Garnifonbatalllon und die 3. Rompagnie des 
erſten Etſabatalllons Sappeure — Der erfie Kommandant der deſtung 
Nowo georglewet In Polen iſt geftorben und als folder aus den Dienfliften 
geftrichen worben. 

Die „Wreußifche Korreſpondenz“ ſchrelbt: „Nachrichten aus Kiga zu« 
folge waren die Schlff - und Gteinverjenfungen, weiche in der MNäbe des 
dortigen «Hafens bemertleligt mworben, um das Ginlanfen und die Annäbe- 
rung feindlicher Krtegöfchiffe zu verhindern, jo bedeutend, daß die größere 
Schiffahrt dadurch ganz gehemmt iſt und der aarentransport noch je lange 
den Landweg wird mehmen müflen, bis jene Sperre wieder beieltigt jeln 
wird, was aber viel Zelt und Koflen verurſachen dürfte. Dabei brängen 
die engiifchen Kaufleute angeblich auf fchleunigfte Beförderung der zufilichen 


Warren. * 
Stientalifche U enbeiten. 

Buhkareft, 2. De, Se. Ercell. der Hr. 8. DR, Graf Eoronini Hit 
heute aus Jaſſy Hier eingetroffen. 

OC, Scutari, 22. Novbr. Auf die Vorftellungen mehrerer Konſuln 
unterläßt da& hiefige Gouverment Ratımed in Umlauf zu fegen, um bei dem 
an Wiberftreben gegen deren Annahme Erzeffen der Berölferung vorzus 

en, P 

Amerifa. 

"+ Mit dem Danpfer „Amerikı” if eine neue Pol aus Meu-Mork 
vom 21. November eingetroffen, Diefer Dampfer hat anferben 564,227 
Dollars und S50 Pd. St. mitgebracht. Am 23, mar derfelbe tem „Gas 
nada“ begegnet, Der Berichterftatter des „Herald“ meldet, daß dle HH, 
March, Campbell und Guthrie aus dem Minifterlum ausgetreten jelen. Gr. 
March folle an Buchanans Stelle nıd London kommen; an Hm. Marche 
Stelle im Viinifterium tritt Hr. Maron, Die GG. Soule, Belmont und 
Seymour follen abberufen werden. Hr. Buchanan fol ter Nezlerung in 
Washington den Math gegeben haben, bezügllch Cubas energiſch aufzutreten, 
aber bie Antwort erhalten haben, daß man feinen Rath midt befolgen 
tönne. Die „Afla“ war in New-Mork eingetroffen. — Die Fonds find im 
Weichen, Silber If feltener denn je, mehrere Falliſſements haben flattges 
funden. Baumwolle fill zu den früheren Breifen. In Mehl beiebteres Ge— 
ſchäft; Im Allgemeinen geben alle Geſchäfte flau. — Nach Berichten aus 
Cuba vom 16. Nov. ſah man Lort einem Aufitande entgegen. 


Meueſtes. 


Bern, 6. Dez. Im ben Bundeerath find gewählt: Furrer, Frei⸗ 
Heroje, Drucd, Stämpfli, Näf, Munzinger, Branteini, Ochſenbein, 
von Bern fallen gelaffen,, erhielt nur 18 Stimmen. (Un feıne Stelle 
kommt Stämpfli, das einzige neue Mitglied ter eidgendffiihen Re— 
gierung) (8. ©. d. A. 8.) 


Crieft, 6. Dezbr. Der neuete Mloybbampfer bringt Berichte aus 
Konftantinopel bis zum 27. Mon, folgenden weientlidhen Inhalts, Die 
legıe Bode find 15,000 Frauzoſen uns 3000 Engländer nach der Krim 
Die franzöfigen BVarallelen foden bie auf 40 Meter von 


durchpaffirt. 


Sebaſtopol vorgerückt fein. Gin Dampfer. bradhte tuſſiſche 
Flotte find Inden Golporus zurüdgefehrt. 
Die Flortenbivifton vor Balaflava befehligen die Aomirale Bruar und tbond, 
berennen. Prinz Napoleon 
einen Beſuch. Der türf. Geſandte if aud 
Die Kars⸗Armet bat BWinterquartiere bezogen 
Der Kommandant von Kara, Zarif Vaſcha, ik beute hier angelangt. 
In Batum bat die Ebolera aufgehört, Die Verbündeten beſetzten Rat» 
groge Rafernen in Balaklava, mojn bier 
Schöhundert Mann bes 
andere folgen. 


Biele Schiffe ber verbünberen 


Die Ruffen ſollen Cupatsria von ber Randfeite 
machte geſtern bei dem Sultan 
Teheran angefommen. 


ſcha, und errichteten hölzerne 


viele Defen gefauft wurben. Barfu, 3. Du. 


34. Regiments find nach der Krim abgegangen, 
dauert bie Auswanderung fort, nur eıma 


7000 Ginwoßner aufer ber Garnifon find bier geblieben. (T. D. d. A. 3.) 


1. Der. Wegen ber Brechruht 








Allgemein 


Fremden Iinzeige. 

B. Hof. 55. Dürfelt, Rn. von Düren; Baron 
». Shäpter, son Mugsburg; Sale, Butabejiper son 
Mäsfhaufen, 

®. Hirſch Hr. Thorndit, fm. ven Bgen, 

d. Maulid. Hr. Dobel, Kim. ven Stuttgart. 

BL. Traube, 60. Königsberg, Kim. von Köln; 
war, Afım. von Bopın ; Meier, Kim. von Mügss 
burg ; KRelnheld, Hm. von Wien, 

®. Rrem. 59. Kramer? Kfm. von Lahr; Did, 


Kim. son Pierfer. . 
Höttl karni (keinfelser). HS. Febr vo. 
zen Auzeburgz; Grfr, ©. Grainger, f Kämmerer 


Bid, 
ven Ürking, 

Gtahusgarten. 59, Braunmäler , Gafmirig 
von Ehrifing; Mitimann, Drfonem ven Dürnvenning ; 
Scäli, Orkonem ven Stopferäberg; Mfelfer, Gaſiw irth 
von Wick; Winkler, Bädermeifter vom Renburg ; "Ber 
nei, Privatier von Mertingen, 

Augsb. Hof. HH. Haller, Bournierfäntker son 
Dobeneme ; Bariß und Gert, Hanbeläfeute son Erbe 
bad; ». Hrüßer, Privatier und Die, Bürner, Eilſen⸗ 
trabtfabrilantensiohter vom Augedurg; Mpinger, Afın. 
von Mürnderg; Mann, Ofilsier von Landau; Wöhrte, 
Bauführr von Vagta ; Schlund, Domãntnrath ven 
Wallerſteinz Ftau Düler Ledereraganin von Juders⸗ 
dert Schuter, Mechanitus ven Beilbelm, 


7553. (24) Befanntmachung. 
Derlafienfhaft ter Shloßvermalirts , te 
Megtalena Ratbmülfer betteffens. 

Ale Diejenigen, welde ber verlehten Gäloßver 
waliera. Witwe Magdalena Ratbmüller irgenb 
etwas [Aulten, werben dledurch anfgeferdert, nur bei 
ter unterfertigten Berlaffenihaftsbehörte Iahlung zu 
Tetiten vn zwar bei Vermeidung wieberholter Haftung. 

Dereits fällige Rapftalten fowie tödhänsige Zinfen 
find Binnen 4 Wochen &ri Vermeidung förmlider 
Alageſtelung zu erlegen. 

Sugleid ergeht am Neben, ber einen vor Verloſſen · 
(Haft gehörigen Gegenftand im Kanten Bat, die Kufor 
‚derung, benfeiben vorbehaltlich aller feiner etwaigen 
Reste ungefänmt bakler ku übergeben, 

Conel, Münten am 21. Mohr, 1954. 

Kal. Kreis: und Stabgericht München 

linfs der far, 
Der föniglige Direktor ; 


Frhr, dv. Mulser, 
GM, 0482. ’ Gucumus, 


N Floſi·Solʒ:Vertauf. 


Donnerftag den 2E. d. Mts. Mergms 10 
Uhr werben in Afhan bei Murnau; 
180 Stüd 80er z 
300 „ Tür 
150 „ 6ber 
40° „ SOkr (Dopprikiume) 


Stimme, ausgejeihmeten Bleähotz im äffentkichen 
Aufftriche gegen Baerzahlung in 2 a u 
minen »erfanft, 

Kaufsliehhader werben Bleu 
Kaufotetingungen am Zige 
gdemacht. 

Ada, den 1. Derember 1854. 


Gräfl, Duadt-Fany'iche Berwaltung. 
ichftein. 


eingeladen, und Me 
ber Derfelgerung befannt 


2m 


Gefangene. 
Monats), Ipre; 72.45 


(15. Dutr.). 
— 8, 


Span. 
Ball. —, 


Athen, 


855.— (bear), 835.— (15, Deybr.),. 
Iprap. — @., fumeee Schald 34%, ©," R. Gomert. 
Birm. Aal. 8585 ® Dil 
@.: (1851) —. Min. Kal 834 @. ı Ruf. dtapıy. — @ 

"Bonbon, 4. Dejdt. Koniels 
Boroy. 38',; Rem Cenveti. 
Ruf. Spro. 95'4, 4'/,prog. . 

“Sonden, 5. Dei. KRenfols äpreg. 92°’, 7, 


Verantwortliche Mebacrion: Dr. 3. Baller. 3». Bopi. 
KHönigl. Yaf- und Rational Cheater. 


Sörfen- und Vanbelg- Nachrichten, 
Eraukfurt a. @., 6 Di. 
56,5 Bantaftiea 992; 
17% 443. Bubmigshafen » 
— Breäfellurs: Baris 92'/,; Sonden 116; 
aris, 5. Dijbr. 4", pro 96.— (daar), 98.— 


Oeſtert. öprog Ariel, B4’4: dp. 
Bott,»MalsBoofe vom 1854 764 fpanuige Differss 
Sextaqcher EBK. 124; Bager. 4ptoj. 95'/, 


Bien 94',. 

(auf Biefrrung Zube 
(auf Lieferung Ende Deta.), Morbbahs 
Baris-Girafburz 785.— bar, 785.—" 


(baar), 72,50 


(1834) — @; (1840) — 


Iproy. BEN, neue 3" 4pr9g. — — Gran. 
Bag Pafl. 4'4; Wert. Bpron —; Aprog. 425° 
* 


Freitag den 8, Drytiiber: „Grliſar⸗, Oper von Doßlzetii. 





er Anzeiger. 


Gekrönte Preisschrift für Medieiner und Juristen. 


27557. Im Verlage der STAHEL'schen Buch- 
und durch alle Buchbandlungen zu beziehen :, 


% Kunsthandlung in Würzburg ist soeben erschienem 


Ueber die Ermittelung 


Blut-, Samen- und- 


on 


Exerementenflecken 


Kriminalfällen. 


Ein specieller Beitrag zur gerichtlichen Arzneikunde 
von 
Dr. Bernhard Bitter. 


2le durchweg verbesserte Auflage. 


Die gerichtliche Arzneikunde hat in unsern Tagen : ten 
dienstbar gemacht und die raschen Fortschrilte eifrig 


dass sie die gesammelten’ Naturwissenschafien sich 
dazu verwendet hat, das Verbrechen in seinen 


verborgensten Tiefen aufzudecken. 


Mit Abbildungen. s a 
Lex, 8°, 1854. eleg. broch. Preis fl. 2, 24 kr. 


dadurch einen bedeutenden Aufschwung erlitten, 


Dieser Richtung der 


Zeit hat auch obige Schrift gelrenliche Rechnung geirogen , insoferne sie sich zur Aufgabe gemacht hat, 


‘Spuren von Blut, Samen und Excremeaten zur 


Aufdeckung von Mord, Nothzucht, Sodomie unı Paederastie 


zu benützen, am dem: Richter Beweismittel für Vollbriegung dieser Verbrechen an die Hand zu geben, 


von denen er vor zwei 
dieses Stolfes 


Decennien kaum eine Ahnung gehabt. Auf diese Weise erscheint die Bearbeitung 
für den lorensischen Arat, wie für den Biehter und Vertheldiger bei unsern 


Schwurgeriebten von gleich hohem Interesse, und für die sireng wissenschaflliche uni zugleich 


praktische Durchführung desselben 
in durchweg verbesserter Auflage 
senschaft in Berlin mit 


dem grossen wissenachafilichen Preise gekränt wurde, 


spricht insbesondere der Umstand, dass dieso Abhandlung, welche num 
erschienen ‘iat, im Jahre 1847 von dem deutschen Verein für Heilwis- 


Wir enthalten uns dess- 


halb jeiler anderweitigen Empfehlung, da wir dns Bewussisein in uns trsgen, durch diesen unspren neuen 
Verlagsnrtiket einen wichtigen speziellen Beitrag für gerichtliche Arzneikunde veröffenllicht zu haben, der 


schen in 


Würzburg, Ende Juli 1854, 


ssiner ersten Auflage sehr ehrenhafter Anerkennung sich zu erfreuen hatte. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlang. 
Vorräthig in der Buchhandlung von Christian Malser in München 


(Residenz- 


Sirasse Nro. 18) und bei E. Huber in Wasserburg. - - 








. Bekanntmachung. 

Der Ehmirbmelfler Jalob Frühwald von Klein 
Tongbeim dar fs tem allgemeinen Konfarsverfahren 
unterwerfen und merken bie Griftstage im Bolgenden 
ausgtfärichen: 


1 zur Anmelbung und Plauidftelung Dr Fordtrun · 
gen und Anſprüche auf 
Montag den 15. Januar 2. 38, 
früh D Uhr, 
U. zur Vorbrimgung und 2lauldfielung ven Gin 
seben auf 
Montag ben 5. Februar f. 8, 
früh ® Uhr, " 
IT, zur Pfegung ber Schlußhandlungtn 
Montag den 26. Bebruar f. Se, 
früh ® Uhr, 
und bat dae Musbleiten am I, Golftstag ten Ausſchluß 
son ber Maffe, das an ben beiden Abtigen Geikistagen 
bie Pröflufien mit den treffenden Handlangen zur feige. 
Das gemeinfguldmerifge Vermögen iſt auf 2495 f. 
newertbet, mährenb bie bis jept befannten Baffisen fd 
über 2600 fl. belanfen. 


Um erſten Dittotage fol «6 verſucht merben, die 
Konkurefage mit einem Beraleicht zu beenbigen, und 
wird dahtt für ben erſten Golktstug kas weltere Bröjariz 
sefcht, daß die fih über den zu proponirenden Vergleic 





nicht ertlaͤrenden Gländtger als dem Beichlah der Mehrs 
geit der Übrigen Wlänbiger beitreltud erachtet werben, 
Kigingen, 27. November 1854. ' 


Königliched Landgericht Kitzingen. 
Der Löntal, Landrichter: 


ER. 1501. Bloner. 


7581. [2] Befanntmachung. 


Die Kuffielung eines Thlerarptes beir. . 
Nach höchſtem Miniferieireferipte vom 16. Dlieb 
1. 38. if für dem bieffeitigen Gerihtabegirk ein eigener 
Tierart aufzuſtellen. 
Die Bezüge desfchben beitchen . 
1) in fünfzig Gulden Suftentatlons »Belitag aus 
bem Difelttsfonte und in e 
2) den Gebühren für die Willtatien ter Hunde, und 
die Fruhllags- Wiftatlonen ber Schaafe. 
Bewerber um biefe Etele Haben ihre bichfallügen 
Geſucht mit tem erforberlihen Seugniffen belegt bins 
nen ſechs Wochen bei kem untergelneien Bönigl. 
Lanbgerichte ringareihen. 
Am 29. Mosember 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg 
in Nieberbayern, 


- Der föniak, Landrichter: 
G.:R. 2103. Shüg. 


2. MWefanntmachung. 
Verlaſſtuſchaft ter Bauereehe leune 
Zobannes une Thereſia Holger 
von Habnemers. 

I Haufe ter verſterbenen Banerschileute Soban: 
nes und Iherefa Holger zu Habnemoos, der Gemeinde 
Buchentern, werten am 

Donnerftag den 14. Dezember db. Js. 

wWormittagd ® lihr 


4 Küße, 2 Schumpen, ungebrofgentr Haber, Shnelte 


futter, Hin, Grummet, ein, KRieiber, Leinwanr, Flacht, 
Schreiner⸗ und Atmmermannshanbwerizeug, und am 
Donnerftag den 28. Dezember db. Is. 
Vormittags B Uhr 
Tas Holger'fde Anweſen, fewi: Baumannsfahrniffe, 
Rücenzeräite, Holy, Bellen, Kıften m. dal. aerigrtid 
werfelgert, wozu Rauisliebhader Hiemit einzelaten werben. 
Das Anmeien, Hb.Nr. 52 zu Hıbmemeos, beficht 
kn einem bölgırmen Wohn: und Ditenemis+ Webäube, 
welchts in gutem Bauzuſtande und für 1000 1. brand: 
werfidert IM, dann In 19 Zagw. 1b Dezlen. Grünten 
wit ver ®. 9. 64,0, und iR anf 1500 A. arihäpt. 
Der Steuerfatafterandsug Hegt zur Ginficht bel Ge⸗ 
it, auf. Die Motllien werten gegen Saarzahlung 
verkauft. Die übrigen Vertauſsdedinzungen werben bei der 
BVerhelgerung bekannt gegeben werten. Dem Gerichte 
undefannte Steigerer baden jid aber Vermögen und 
Yuumusd. sndpaweifen: 
—Zuslelch werten alle, melde an vie Brrlaffenfhaft 
ter Holyer'fhen Eheleute Anfprüde zu magen has 
ben, aufzefertert, felde binnen 20 Tagen bier: 
oris anzumelden, widrigenfaus fie bei Dereiutgung ber 
BVerlaffenfgaft niet mehr berüdfiht/gt werben t anten. 
Krmpten, ten 30. Nevemtrr 1554. 


Konigliches Landgericht Kempten, 
Rınnmel, 1. Lanbsidten, 
E.Nt. 833. Dörfler, 
j 7551. 


ge 
Befanntmachung. 
Etettaner gegen Böpenbeorfer 
wegen Forderung. 
Ruf Antringen eines Hypothefgläudigere wird ba6 
Anmefen tes Mia Böpenderfer von bier am 
Montag den 8. Januar 1855 
Vormittagg 10O— 11 Uhr , 
im ter Gerlchietan zlet kin Wege bes gerihiligen Zwartea- 
Vertasfes öffenılih werdeipert. 

Diejes Anwe ſen, weldes auf 2563 fl. gefhäpt wor 
ken iſt, beücht 

1) aus bem Mohnhaufe.Lit. D H6,Rro. 225 Dir 

Mr, 526 mit Statel, Etallung, und Hefraum, 

2) Die. 526'4 Gras: und Baumgarten zu #7 

Dejim,, 

3) BLeRr. 526'/, Wurzgarten zu 14 Draim., 

4) Plaut. 4478 Walethell am Gſehwaten, Miefe 

pı 1,10 Deyim., 

5) PLsMe, 4478", halben Waldiheil dalſelbſt, Wieſe 

ju 88 Dezim., 

6) Bi. Nt. 4864 Malbifeil 

gu 79 Deyim,, 

7) PısMie. 1555'4 Schanader zu IL Diylu., 

8) PM. 1555', Schangaclet zu 18 Deyim., 

9) PI,Mr. 1555%,, Echanzadır zu 19 Deyim., 

40) BlrMr. 1555 Plattenader zu 77 Dreyim, 
11) BL+Mr. 16668 Blattenader zu 83 Deyim,, 
12) Pl«Rr, 1566", lattenader zu Bi Dejim. 

Die Verſtelgtrung tiefes Unwefens und ter Zuſchlag 
erfelgt. nach den Beitimmungen ber S5. 965— 102 te# 
BProzefgefepes wem 17. Neurmber 1837 uub -G. 64 dee 
Hypsibefengefchts. 

Dem Gerichte unkefannte Stelgerungeluſtige haben 
fi durch gerihtlläe Zeugnifie über Ihre Derinögenevers 
Hältnife und guten Beumund ansjuweilen, wiprigenfals 
fie zum MWiltftelgern nicht zugelaflen rureen. 

Meaburg, am 23. November 1664 

Königliches Kanrgeriht Neuburg aD. 
ENr.2112. Heiß, 1. Lantrigter, 


N nn nn 

7554. Dei ©. Franz in Münden erfälen und 
AR in allen Onchhanzlungen zu haben: i 

Mabir, Dr., die Gholera in Münden im 
% 1854, ihre Entftebung, Erkennung, 
Behanviımg und Heilung auf homdo- 
vpathiſchen Wege. gr. 8. 280g. 
4 Egr. or. 12 fr. 

Die Homöopathie war glüdiih im ber Behaud ⸗ 
fang der gefürdteten Rrantbelt umb hat barum dleſe 
Sarift auswärts jetenfans für Hemdopatgen und Greunte 
ter Homöepathie Jatereſſe. 


sc Eine Beilage 





am Hennenwörtg, Bicfe 


- 186 
1. Ediktalladung . 


Dr. Bil zeatu Zeiler p. deb, - 

Dr. @ÄRL, julept gu Münden Im Aufenthalt, wirb 
Slemit ebiftaltter aufschorbert, feinen dermaligen Aufs 
entbalisert dem kenizi. Landeerichte Biking binnen 
Zotägiger Frift mit der Geflärung anzuzeigen, ob 
er tem ge,cu tie Martin Hellertihen Eheleute erhor 
benen Mehtöfireit fertlegen edet von demſelben abfichen 
welle, und erferen Kales binnen gleidier Friſt feinem 
Offijlalaube alte, tem Tönigl. Mrvefaten Geiderer in 
München, de nötklaen Behelfe zut Antretung bes Ber 
welfes und refp. Begenbeweiies mitzutheilen, als auher · 
been nch Umflus dieſes Termines fein Rlagsabitanb 
angesenmen, in Sachen, wie Rechtens, weiter werfahs 
ven werten würde. 

Ma 1. Dejember 1584. 


Königliches Landgericht Erding. 
Michel, !. Landtichter 
coll, Bauer. - 


Bekanntmachung. 


Der zu Alchach gebürtige und längere Zeit bei dem 
Hönigl, dantgerichie Zraunftein beisäftigt gewe ſene Sttl- 
dent RM. Bollinger ſen ala Eriminal-Seuge evil 
Pernommen werben. 

Da indeß fein derzeltiger Mufenthalt nicht audges 
mittelt werben fan, fo erscht an deuſelben hiemit bie 
Aufferberung, ſich bei dem Gerichte feines Aufenthaltes 
Orts zu melden, damit vom bert geelgnete Kacht lcht 
ankır gelange und vie mörhige Megaijltion zu feiner 
Bernehnung geſtellt werde, 

Bugleih wird an alle Gerichte- und Botlzrischörben 
Das geyiemende Mufacen geflellt, tem Ihnen allenfalls 
belannsen Üufentbalt des N. Wollinger gefälllaſt 
miltbellen zu wollen, 

Prien, den 30. Rosember 1854. 


Königliches Landgericht Prien. 
Der könlal. Lantrichtet: 
v. Hörmann. 


7593.13.) Bekanntmachung. 


Zar Wege ter Hilisoolliredung werten am 
Mittwoch Den 31. Januar 1855 
Mittags La Uber ; 
im Breitfhmwerti’jien MWirshehaufe zu Morbenberg 
nahfchenre Healitäten des Schueit ets Friedrich Wage 
mann kortfelbt tem öffenıligen VBerkeuf ausgefept : 
”) Wohnhaus, Nebeugebäuse uns Dofranm lit. A. 
DiBie. 515 He Me. 20, 13 Di. 
b) 3 Di. Sommergäriletu DIR. 516'4. 


Gr, 2315. 








7564. 


G.,Nr. 738. 





c) 15 Dig. Barton. 2». - „ 5186. 
d) 18 Dez. Apfelbaumader „ 58. 
e) 2 &gw. 75 Dig Teidader '. 567. 
1) — . 92 „ Healbmergen „ 62. 
DI 88. Bünfsiertelader 630. 
b) 2 „ 60. Siebenniertelader „ 63. 
i) 3. 68 „ Gtangader . „ 572, 
Ku 95 „ Walrader „808. 
D— n-42 „ Smmierelis 

Aedetlelu 8612. 
mr. 58 . ehrenäderliin „ 613. 
ı)) 1. 23. Strafenader „ sı5a 
o) 1. 7% Warnenader „ 817. 
p) 2. TÜn große Wieſe „ 595. 
)— +» Mr Micafled «„ 567h. 
D)— » Mn EStrafienadermiefe „ 616b. 
) — 46 Woaeld, oberes 

Ehlägkin . „ 588. 
) — » 88 — Male, unleices 591. 


u) Gemeinteredt, 
welde Realıtäten ſammillq anf 1780 A. gelhäpt wer 
ven fd. — Hiezu merbin zahlumgsfähize KRaufslich» 
haber mit tem Bemerfen eingeladen, daß ſich unbes 
Tannte Perfonen durch legale Beugnife üder Zahlunger 
fähigleit anszumelfen haben, und erfolgt der Werkauf 
nad, Wafgate ter Posch Howile vom 10. Noobt. 
1837 veorbebalilig ber Beitimwiungen des Oyp.Geſedes. 

Die Sirichadebiagunten werten im Termine bes 
tannt gegeben. 

Retbenburg a/z., ven 23. Meubr. 1854, 
Königl. Landgeriht Rothenburg at. 
Mayer, Länigl. Landrichter. 

E.N. 1307. c. Sauber, 
a a ——— — 
Dle älteren Matrifein tes Blethums Ferpfng, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Ode ſchoͤn gebunden, 
1850, find zu 6 R. 30 fr. zu verfaufen. D. Ueber. 








Schriften von Paulllleyse. 


7558. 


Su eben erschien: 


Novelien- 
von ‘ 
Pauf Heyse. 
Inhalt: Die Blluden. 
Marion. 
La Kahbinta. 
Am Tiberufer. 
14 Bogen. 8°, sehr elög. geh, A. 1. 48 kr., in 
Cnllicao eleg. geb. fl. 2, 24 kr, 


Melenager. 
Eine Tragödie , 
von 
Pau! Hey:e. 
Min.-Form. geh. 1, 1, 12 kr., in Callico mit Geldschnitt 
geb, AM, 1. 41 kr. 


In diesem Sommer erschien : 


Paul Heyse, 
Hlerinen Dichtungen. 

Inhalt: Alnrgherita Spolelina , Urika, Idyllen vom 
Sorrent, die Furie, wie‘ Brüder, Michel Angelo, 
Perseus. 

Min,-Format, geh. 1.3... geb. f.3. 36 kr, 


Em. Geibel un! Paul Heyse; 
Spanisches Liederbuch. 
Min.-Form, geb, A 2. 31 kr., geb. N. 3. 14 kr. 


Berlin. 
Wilhelm Hertz 
(Besser'sche Buchhandlung ) 


-  Vorrüthig in der Buchbondlung von Ehrintian 
Kaiser in Nünchen (kesidenzeir. Nro, 18). 
” 











7559. So eben If erſchlenen und In aden Buch⸗ 
Bantlungen zu baten, In Münden in Palm's Hof- 
buchhandiung; in ver Fit.sartiß. Mufalt; bei 
3.4. Binfteriin, © A. Flelſchmang, 9. 
Frang, Gb. Katjer, I. 9. Eentner, 3. Bin 
dauer und in ber Riegtr'ſchen Dudhandlung : 


Deutfcher Dichterfrühling 
der neueren und meueften Zeit. 
Herausgegeben von 
A. Sungarl. 

Bwei Bänte. Mintaturrlusgade im Garfenet 
gebunden mit Golbſchnliun. Kihlt. 3. 21.Bgr. 
fl. 6. 30 fe. chein. 


Diefe Antbologie übertrifft alle bie jept erſchlene ⸗ 
men on Meishaltigkeit. In Ihe ſind einerfeits über 
ſechehundert, and zumsit weniger befannte Dichter ber 
neueren Bett mit mehr als zwmölihansert ihrer nad 
Zuhalt und Ferm vollenpelfien Peihumpen vorgeführt ; 
anbererfeiis aber iſt Ales — tas Zartgıfühl Berlopente, 
die Melt Bergötternde und dle Meligien Berbößnente 
aus ir Arenaftens ausgefihieten; fo daß man kei ber 
Leſung dieſes Buchts einen Acıs reinem pertijgen, und 
tarum Grit end Herz wahrhaft mbebenten und ers 
quldenden Genuß zu erwarten bat, Ja nur elaßifcher 
Doefie wantelt ter fitlie Gruft une bes anmushig 
Gefänige Hand in Hand tur biefen pragivellem, 
blüdhens und buftreiden Didterfrühlng. 


Ben vemfelden Herausgeber find erfgienen, 


Gottes - Plumen 
auß dem deutſchen Dichtergarten. 


Eine Feſtgabe religläfenZicher und Brtradiungen. Zwei 
Biore. In Gätfentt gebunten mit Gelpfänitt 
Ribir. 2. 20 Bye. fl, 4. 40 Er. ıkein. 


Fegenden-Flur 


aus dem beutichen Dichtergasten. 
Gine rellgidie Befigade. Im Sarf. geb, m. @olrfda- 
: Rıtle. 2. il. 3. 30 fe. rhelu. 
3. P. Sauerländer's Verlag 
° An Frautfurt a. M. 


Neue Eifenbahnfahrten: 
nfäius Hub zu haben in ber Eperition 
GS latıes, ö 


—“ 
yore virieh 





wird heute Mittaßs 12 Uhr audgegeben. > 


- Deu von Dr. 6 Wolf & Sohn 








Die vaterländifchen Gefchichtöbilder für die Jugend. 


B. „One Geſchichte bed Vaterlandes gibt es feine Paterlands« 
liehe.“ Diefe Worte find gleihfam das Titelblatt jenes Bilderchelus 
in den Arfaten unfers Fönigl. Hofgartens, der uns bie wichtigſten va« 
terländifchen Begebenheiten ber legten acht Jahrhunderte vorführt, Sie 
foßten auch auf bem Stirnblatte eines jeben Geſchichtäwerkes fchen, 
benn fle ſprechen den Hauptzweck aus, warum Geſchichte gelehrt werben 
fol — ber ba iſt: Baterlandsliebe. . 

Ib glaube wohl nit, erſt die Wichtigkeit und Nothwendigleit 
tiefer Tugend für den Staattbürger bemeijen zu müjlen; uber bas 
möchte ich jedem Grgieber in das Herz fchreiben, daß mit ber Bildung 
terfelben mie mit jeder anderen, frübe — ſchon im Alter der garten 
und empfängtichen Kindheit — begonnen werben fol; aud, daß jede 
Sthich:e des Bolfes darauf Anſpruch babe, wie aud jede Schichte ihre 
Plisten old Staatäbürger und jede wohl in allen Jahrhunderten ihre 
Helden aufjumeiien bat. 

Ale nit er vom Katheder der Sochſchule, auch nicht erſt von 
den Sehrflüblen der Latein» und polgtehniihen Schulen jol Geſchichte 
gelehrt werben, ſondern auch in der Familie, in der niebern Schule, 
ja auf auf dem Tummelplahe des Bolkes. 

Breilih muß tie Meibode eine gang ankere jein, wenn die Ge⸗ 
ſchichte dem Knaben, eine andere, wenn fle dem Jüngling oder dem in 
Wiflenichaften gebilteien jungen Mann gelehrt werden jo. Schwleri⸗ 
ger mag wohl Lehteres fein, und doch könnte man aud dad Gegenthell 
behaupten. Wenigſtens mödte es manchen Gelebrten lediglich ganz 
unmöglich fein, dem Minderjährigen tie Geſchichte begreiflich zu erzäbe 
len, Gr weiß im der Negel ſich nicht berabzuftiinmen zu den kindlichen 
Gefühlen, weiß nicht anzufnüpfen an bem finplihen Wiffen, weig nicht 
Maß zu halten für das kindliche Baffen. 

Wenn nun doch nicht jener große Teil des Volkes, ber nicht 
böbere Unterribisonftalten befucht, auegeſchlofſen jein fol von ber Er» 
ziehung bed Staatsbürgers burd bie Geſchichte, jo mug man ſich die 
Aufgabe machen, auch bie Jugend der nlebern Schulen in ten Gichen« 
hain vaterlänsifher Begebenheiten, und zwar tief hinein — bi8 in bad 
Dickicht der frübeflen Iabrhunberre zu führen. 

Wie biefed anıngeben, erzähle und die Geſchichte feibf. 

„Buerft baben graue Väter dem Kreiſe lauſchender Unkel tie Hel- 
dentbaten ihrer Boreltern Überliefere." Hörſt du im unjerer Zeit einen 
Ahnherru von feinen Rriegözügen, etwa von ben Schneefeldern Muß» 
land ober von den blutigen am Main oder an der Aube w. dal. er» 
zählen, fo magft du das old Mufter jenes Styles hinnehmen, wie jene 
„grauen Väter“ des Alterthums erzähle Haben, und alfo auch du er« 
zählen jolk. 

„Im Verlaufe ber Zeiten fangen Dichter bie Helten. — — Das 
Blhd diefer Befänge gab ter ganzen Menſchheit eine neue Seele, großen 
Diännern die zweine Unſterblichkeiß, und endlich ber Welt eine andere 
Borm, und ertob ganze Nationen aus dem Range retender Thiere zu 
gelltieren Menſchen. einige der letztern über alle andern Menſchen.“ 

Aus dieſem lerne, daß Begeißerung bie Geſchlchte duriwehen muß, 
wie Begeifierung ten Selten ſelb zu Murh und That entflanmte, — 

Johannes von Müller, deſſen Werfen ich bie beiren oben ange« 
führten Stellen entnommen habe, batte, wie wir aus jeiner Yebendger 
ſchichte willen, die Hauprbegebenelten ter ganzen Schweizergejhichte 
gewußt, ehe er leſen kennte. ein Großvater hatte fle ibn nach Pils 
ders gelehrt, Wer weii, ob er jener Schweizer Tacitus gemorden 
märe, wenn nicht ſchon frübe die Liche zu feinem Baterlande und deſſen 
Geſchichte durch Bilder in ibm gemedt worden wäre, 

Lerne bieraus, mie welchem Güde die Bilder zu dem Kinte fprechen, 
Das wird wohl feinen Erzieher befremten; jeder weiß, mit welcher Be» 
sierbe, mit welcher Luft das Rind nach Bildern haſcht, und wie es bei 
jebem Bilde erwas erzähl: haben mil, unb daß bad Wort eben durch 
Bad Bild erſt recht Beil und Leben erkält, 

Noch möͤchte ih bier eines bedeutungsvollen Winkes erwähnen. 
I. P. Richter empfleble für de Jugend Geſchichten aus der Ge— 
ſchichte, nur nicht bie Geſchtchte felbi.“ 

Lerne aljo wohl unterjceiden: Gin zufammenhängender Vortrag 
mit Chronologie, Bolitit und Mririider Borihung turdwebr, wird er- 
folgled an bas Ohr tes Kintes dringen, während die lebendige Er— 
une einer wirtlichen Begebenheit mit offenem, weihen Herzen von 
Gm aufgenommen wirt, und Wurzel ſchlaͤgt, bie ber Wuterlanddliebe 
nod bis in die jpäteften Jahre ihre Nahrung reichen, 

Diefes voraufgefendet mil id umjchauen, mas für Bildung ber 
Iugend und bes Volkes in umjerm Waterlande,. und vorzüglich in un« 
ferer Sauptſtadt auch wirklich ſchon geſchehen If. 

Nicht zu teten davon, was ſchon Maximillan L und Mor Ema- 
nuel hierin gethan, bie, ſelbſt vaterländiſche Helden, bie Thaten großer 
Atnen dur die Kunſt darflellen ließen, will idy nur beginnen hei tem 
was wir Rönig Ludwig verdanken, Diefer erhabene, für Religion und 
Baterlaudtliebe, für Kunft und Wiffenihaft von Jagend auf brgeifterte 
Monarch Kat uns Münden zu einem großen Geſchichtabilderbuche 
gemadht, 


—— — — — — 


Aus Bila Coſombella erlich er fchon am 29. Mai 1626 ben Be— 
febl, vie alterihümlichen Denkmale und geſchichtlichen Ueberrefte zu er« 


balıen. Seine Bafllika erzähle in einer Meibe gelungener Bilder dem 
Volke die Rinführung der chriſtlichen Meliglon im Baterlande, feine 
Walhalla an dem beutichen Strome und feine Rubmesholle auf Send⸗ 
linge Höben machen die Rorbeern verdienftooller Deutſchen uns Batern 
dem Bolle unverwelklich die Bilder an Strafen und Plätzen — bie 
Monumente und Statuen, welche ale feine Schöpfungen find, erzählen 
dem Gebilteren wie dem Ungebilberen bie Geſchichte jeiner Fürften und 
feines Bolfes, 

In die Bußftapfen feines weiſen Baters trat Se, Mafeflät unfer 
jegt reglerenter König Mor. Möchte er auch nicht feinem Water, wie 
Alexander dem Philippus, zugerufen haben, ibm doch auch etwas gu 
thun übrig zu laffen, fo fand dennoch auch auf biefem Wege jeine Me- 
gentenforge noch ein Feld offen, Auf fein Geheiß (um nur Eines zu 
erwähnen) wurben der Jugend bie „Bürftenbilder* gegeben, die durch 
bie glüdliche Wat! der Falten wie durch gelungene Darftellung gleich 
audgezseihnet And. 

Aber auch Privaten haben durch großartige Intermehmungen in 
äöhnlier Welle tem Baterlante ihre Dienfte geweiht: Go liegt vor 
mir eine Geſchichte von Bayern in 120 Bildern mit erflärendem Terte. 
Der Unternehmer, Hr. Thomas Drienpl, hat bieburch mirflih die Mühe 
einiger Jahre und ein nambaftes Kapital darangeſetzt, der vaterlänbie 
ſchen Jugend das Geſchichtbuch feiner Ahnen mit Schmud und Meiz 
auszuflatten, bamit fle basjelbe gerne aufihlage und Tugend und Ba» 
terlandaliebe in demjelben lerme. Der Brei des Werkes if zwar im 
BVerbälniffe zu feinem Inbolte fehr gering, dennoch möchte nur ben 
reichern oder vermöglichern Familien ber Anlauf desjelben möglich fein. 
Es wäre aljo bie Reihe an ten Gemeinden jo wie am jedem bemittel« 
ten Jugend und Vaterlantsfteund, bem Unternehmer dieſes Geſchichta⸗ 
merfed Die Hand zu bieten und mit ihm jein Scherflein auf den Mitar 
bed Baterlandes zu legen, Als Weihnachts« oder Preiegeſchenk Fönnie 
auch wirklich der Jugend nice leicht etwas Pafenberes gegeben mer» 
ben, als eben genanntes Merk. 

An biefes Unternehmen reiht fh ein anberes von Lehrer Kalug 
in Kocel ; nämlich Umſchläge für Schulgefte mir Geſchichtäbildern und 
Terten. Mögen dieſelben auch in ihrer Verbreitung billiger fein und 
unbebeutfamer erſcheinen, fo haben fie bennodh tenjeiben Zweck mie 
vorgenanntee Werf, und bein Unternehmen wird gewiß Lebter Ralng 
bedeutende Opfer gebracht haben müffen. Auch bei diefem Werke ſei— 
nen Antbeil zu nehmen, if jebes Bayern Pflicht, dem eine Berkeiligung 
mie immer möglid if. 

Zum Scluſſe noch möchte id erwähnen bes „Mändhener Iugenbs 
freunbes*, eines unterbaltenten Wochenblatted. Auch biefer bar fi 
zur Aufgabe gemacht, mit ber Jugend bie Geſchichte feines Doltes zu 
durchblãttern, und kabel feine hleinen Bürger zu den Denkmälern und 
Bilbern zu geleiten, die er in Vaherne Hauptſtadt und andermärtd im 
Baterlante finder. 

Und io mag es denn noch mehr Unternebmen biefer Art geben, 
bie alle ten fchönen Ime verfolgen, die Jugenp ihr MWaterland Heben, 
ihre Bürften ehren, und ſchöne Beifpiele nachahmen zu lehren, Allen 
Bayern aber, bie zu derartigen Unternehmen ſowohl wie zur Unterz 
Aügung terielben ihre Hand bleien, möge zur Ermutbigung bir 
nen, mas einä Johannes v. Müller bei jeiner Antrittorede ald Pro— 
ſeſſor der Geſchichte im Kaſſel geſagt bar: „Im Staate, wo bad Gihd, 
Thaten zu verrichten, vom Schidiale einigen wenigen Ausermählten 
vorbehalten wire, iſt auch ber fein verächtlicher Bürger, welcher durch 
bie lebbafte Darflellung alter Fugenden berjelben heiligen Bunter im 
Herzen der Jünglinge unterhält,” 





Schifffahrt. 

Ueber bie Foriſchritte im Schiffbaue hielt kürzlich Herr Scott 
RMufſfſel in der medanifchen Selilon der brltiſchen Geſellſchaft zur 
Börberung der Wiſſenſchaften zu Liverpool einen Vortrag, in welchem 
nacbgemieien wird, dag die großen Berbefferungen ber lehten gwanzig 
Jahre hauptſächlich in Bezug auf Schnelligleit gemacht worden 
find, und zwar durch Aneakenaung uns Anwendung des Prinzipes, 
welches bie beiontere Formatlon der MWarferlinien bet Schiffes berrifft, 

Die alten Schiffe hatten einen runden, abgelumpften, entenbruf- 
artigen Bug mit einem ſchrägen fhmalen Spiegel. Man Eins nun auf 
bie Ider, ein Boot zu bauen, bei dem bie Warferlinien des Bug mit 
ben Wogen ber Ser ſelbſt ortejponbirten, fo daß dasjeibe fanft und 
almäplig die Waſſertbeilchen rennt, melde dann bem in fle einbrine 
genden Schiffe eine ruhige leichte Durchfahrr gewähren, glei viel ob bad 
Schiff durch Dampf oder Segel vorwärts gerieben wird, 

So hemmt bad Waffer die Fahrt nit, weil ſich nicht wie Bei 
den alten flumpfen runten Fahrzeugen ein Waſſerſchwall vor dem Bırge 
ankäuf, Wenn früber ter breitefte Keil eines Schiffes nur auf ein 
Drittrheil ber ganzen Länge vom Buge entfernt war, fo ift en jezt im 
BVerhältniffe von 2 zu 3 dem Spiegel näher old bem Buge, jo baii 
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die Gefalt bes Schiffes unter dem Maffer fa umgekehrt worben ft. 
Nach dieſem Prinzipe find tie amerifanifben Klipperſchiffe und bie 
engliihen Schnelliegler gebaut, und es kann binzugefügt werben, daß 
jeved Schiff jo gebaut werden mun, weldes circa 16 Seemellen bie 
Stunde machen lol. 

Gin weiteres jehr wichtiges Prinzip Fezieht fih auf bie Länge 
des Shiffes, Wenn die Waflerıheilben dem Schiffe bei fehr ſchneller 
Fabrt Plag machen folen, jo muß ihnen dazu mebr Zeit gegeben wer» 
den. Man enivedie, daß es leichter jei, ein Sch.if mir verlängerten 
Rumpfe durch das Waller mit großer Schnelligkeit zu treiben, als die 
früher fonfruirten kurzen Schiffe, 

Bei Klivperihiffen un Schnelldampiern hat man bie Buglinien 
verlängert, bis fle für bie beabfihtigte Echnelligkeit die noͤthige Länge 
erreicht haben, und ed gibt wohl fein Schiff fürzer als 180 Buß, wel⸗ 
ches 16 engliſche Sermeilen per Stunde machen fann. Man kann bare 
aus eben, weshalb ein jo großes Schiff wie ber „Gumalapı" eine jo 
große Schneligfeit entwickelt. Der „Hymalspı* Gar eine Länge von 
350 Buß, und mus alio von allen bisher gebauten Hanteldigiffen bie 
gröste Schnelligkeit mit dem Heinen Kraftaufmande haben. Gleich 
jeser Wahrheit if aud bie richtige Form eined Schiffed vor langer Zeit 
aufgefunden unb wieber verloren werten. 

Das alte Londoner Bährboo: war jo volfommen nad ben be= 
friebenen Linien fonflruirt, ald wenn ed markemarjch darnach gebaut 
wäre. In Indien werten die Boote genau nad dieſer Form ges 
baut, und fle find im Algemeinen die ſchnelſten Toote von der Welt. 
Die türfifhen Cails haben bieielfe Form. In Spanien war 
man nad und nad zu einer nicht jehr abweichenden Form gelommen, 
und während des ganzen legten Krieges waren bie jpanifhen Schiffe 
bie beiten. Die Schmuggler, deren Kopf von ter Schnelligkeit ihrer 
Schiffe abhing, fanden ſchnell die befle Born heraus, Die Amerikaner 
baben bei ben Dampfern ein Experiment Liefer Art gemacht. Sie ver» 
längerten ibre Dampfer in jehr früher Zeit ion, und banen fle jept 
in Allgemeinen nad biefem Plane und mit den hohlen Linien. Als 
non plus ultra tiejer Bauart aber läßt dermalen die orientaliſche Dampfr 
ſchifffahrtegeſellſchaft in England zu Millwel bei London in den Werf- 
fätten von Scott Nuifel ein Dampfſchiff bauen, welches auf dem 
Verdecke 630 Fuß, im Kiel 660%, Buß lang, im Marimum 80%, Fuß 
breit, und 56°”, Buß tief wird. Geine Iragiäbigkeit wird 22,000 Xon« 
nen betragen, und daher 22 Mil größer jein ald biejenige der größten 
Ganbelöfabrzeuge. Die Wänte dieſes ungebeuern Schiffed ind doppelt, 
fie befteben aus Eiſenblech und find beibe 29 bein. Zoll von einander 
entfernt, und burch eine Menge Feiner, der Quere nad gehender, 
dichter Scheiter mit einander verbunden. Das Innere ved Schiffs— 
Raumes ift ebenfalls durch 13 der Quere mach laufende und burd 2 
der Ringe nah gehende waſſerdichte Scheibewände in verſchiedene Ude 
theilungen geheilt. Dieie Konftrufiion, das fogenannte Zellenſyſtem, 
bat den doppelten Bortbeil, das Eindringen des Waſſers in die Näume 
zu Iofalifiten, und den Widerfland des Rumpfes gegen Wellenfchlag ıc. 
zu erhößen, 

Das Schiff wird ein flarkes Segelwerk erhalten, um günftige 
Winde benupen zu Fünnen. Gein Hauptmotor wird aber in einer 
Dampfmafhine von 2600 Pierdekräften befleben, welche von Watt m. 
Sohn konſtruirt wird. Die Dampimalhine wird ſowohl gewöhnliche 
MNuberräber an den Geiten des Schiffes, ald auch eine am Hintertheilt 
angebrachte Schraube treiben. 

Der Zweck der engliiben Geſellſchaft beim Baue biejed Diejen« 
ſchiffes, weiches eiwa 400,000 Bi. St. koſtet, it der, Perfonen und 
Güter zu mohlfeileren Vreifen als durd die gewöhnlichen Dampfpadere 
boote geichehen kann, zu trandportiren. Auf ibm bofft man 5000 Ton» 
nen @üter und 500 Waffagiere erſter Klaſſe (mozu noch die übrigen 
Klaffen kommen) unterbringen zu können. Da das Bahrzeug in jeinen 
Näumen 10,000 Tonnen Steinfohlen aufnehmen fann, melde für 38 
volle Tage die Dampfkraft liefern, und womit wenigftens 3600 Gee- 
meilen zurüdgelegt werben fönnen, ohne daß ber Wind zu Hilfe ge= 
nommen werben müßte, jo glaubt man mit Deibilfe bed Segeln, bei 
günfligen Brifen, mit dem neuen Fahrzeuge nad Auſtralien und von 
dort zurüd zu gelangen, ohne in irgend einem Hafen anhalten und Brenn» 
material aufnehmen zu müjfen, aljo die Fahre mit einer bis jegt nicht 
erreichten Schnelligkeit zu machen. 

Endlich erfordert auch ein fo großes Schiff verhäftnigmäfig eine 
geringere Anzahl von Bemannung als Schiffe von geringerer Tragfähigkeit. 





Der Hadpi-See und feine Umgebungen. 
V. 


P.C. Ienfeits Akara beginnt nun die perfiſche Küſte, welcht ih noch 
15 Meilen lang am Weftufer bes Gerd, und dann noch über 60 Mei- 
len lang an deſſen Gürrande hinzieht. Ee find die perflichen Lande 
ſchaften Ghilan im Welten, ein Theil des alten Mediend, und Majen« 
dran im Dften, ein Theil bes alten Hhrkaniens. Beire Provinzen find 
bie fruchtbarften. Perfiene, haben jedoch im Jahre 1830 burd bie Cho· 
lera ſehr gelitten. Der weſtliche Theil der Landſchaft Ghilan liegt, 
wie Zalyfch, am Dſtrande des Armeniſchen, bie perfiihe Provinz Aſer- 
beidihan bedeuten Hochlandes. Dieier hohe Bergrand erhebt Mid 
über 8000 Buß. 


Die an bie Weffühe bie Godflähen Armeniens flohen, fo be⸗ 
nleiter die Güpfühe ker Nordrand der Hochflähen von MPerflen oder 
Iran, melden man das Gibrud-Gebirge nennt. Durch bieies merden 
bie Küflenlandfchaften Gbilan und Mafendran von den höber liegen» 
ben Mierbeidihan und Iraf geſchleden. Dieſes Gebirge erreicht eine 
mittlere Höhe von 11— 12,000, ja in feinem Gipfelpuntre, dem Dema- 
vend (unter 70° O. L.), Aeigt es bis 14,000 (ma einer anderen 
Meffung gar 18,000) Diefer Berg if, nach feiner tradıprlichen Bild- 
ung und feiner Kegelform zu fließen, ein erlofchener Vultan. An 
feinem Shöfuße liegt die Mefldenz bes perſiſchen Schach, bus fhöne 
Teheran, , 

Vom Weiten kommend, ofen wir gleich anfängli auf das Meer 
von Reſcht, einen Strandſee, melden zwei Nebrungen vom Meere 
ſchelden. An ver Spige der weſtlichen liegt der Meine Drt Enzell, 
ziemlich der beſte Hafen bed RS, in weichem bie Schiffe anlegen, 
weiche ber ſeichte Meerbuſen nit bis Reſcht trägt, Das Dertchen 
wurde jhon im Fahre 1805 von den Nuffen eingenommen, aber wie 
ber aufgegeben. Die Bai von Enzeli nennen bie Gingebornen Murbab, 
d. i. Todte Ger; fie hat ſüßes trinfbaresd Waller, und bedeckt ſich im 
Winter mit einer Eisbede. Das Innere berjelben iſt wegen Gand« 
bänfe jhmer zu befahren, aud oft durch beftige Stürme gefährlich. 
Ruſſiſche Fiſcher baben im Enzeli eine Kolonie gegründet, die fich mit 
tem Störfange und ter Ruviarbereitung beſchäftigt, wofür fle an Ber» 
fien 30,000 Dukaten Vacht zahlt. Enzeli kann man ald ben Hafen 
von Beſcht anjehen, einer ber wichtigften Handelsſtädte Verſtens, wit 
deſſen Innerm fle aber nur durch mehrere beſchwerliche Bergpäffe in 
Verbindung Aebt. Die Stadt Beſcht ik ohne Gitadelle, ſeibſt ohne 
Mauern, Wöle, noch Thore. Des Tages zieht das Vieb durd bie 
Strafen, in der Nacht die Schafald, Die Ruſſen nahmen fie im Jahre 
1722 fon ein und behaupteren fle 5181732, wo der kräftige Nadir- 
Stab fie ihnen wieder abnahm. 

An Küftenflug Scheri⸗Red betreten wir bie Landſchaft Malen» 
deran und gelangen zum Handelsort Balfruſch, eine Meile vom Meer 
enifernt, deffen Hafen Meſchhedi-Sar if, jedoch tem Fahrzeugen menig 
Sup gewährt Balfrufh hat gegen 15,000 Ginwohner, un» einen 
Bazar, fo groß und glänzend ald Iſpahan. Im ſüdöſtlichen Winkel 
endlich des RS. umſchlleßt die Halbinsel Mijanfal abermals eine 
Bucht, in beren Innerm bie wichtige perſiſche Hanbeldftadt Afterabad 
liegt. Aſterabad iſt zugleich tie Hauptpforre für Rußlando Handel mit 
GeniraleNien, und bie Rufen haben auf der Landzunge vor dem Golf 
eine bemafineıe Bafıorei zum Schuge diejes Handels angelegt, und eine 
Abtheilung der Kaſpiſchen Flotte flatlonirt daſelbſt. Der Hafen iſt 8 
Meiten lang und 2 Meilen breit. Die Warren geben von bier nad 
Kbima in 19—20 Tagen mit Kameelen, Öflid über Meicher nah 
Bofhara und Herat, fürlih auf Karavınenftrafen nah Iipaban. Im 
der Mähe von Afterabad find im Jahre 1848 Sieinfohlenlager entdeckt 
mworben. 

Die Dilüfe des RS. gehört noch 10 Meilen fang bis zur Bat 
HıfaneKuli zum perſiſchen Weiche, von da bis zum 14° m. Br., 94 
Meilen lang, den freien Turkmannen; ben übrigen nördlichen Tbell 
nehmen bie Rufen in Anſpruch. In biefen Wohnfigen der alten Mafjas 
geten hauft jegt vornehmlich das Friegeriihe und räuberifche Nomaden» 
voll der Turfmannen, bismellen unrigılg Truchmenen genannt. Sie 
bewohnen das Land nur ſpätlich und zerfallen in mehrere Stämme; 
einige berjelben im ©. find ber perflihen Serrichaft, andere im DO. dem 
Hertſcher von Khima, wenige im N. den Muffen unterworfen. Die 
meiften jedoch jchmeifen frei auf diejen Steppen umber und haben ihre 
geiſtlichen und weltlichen Oberhäupter oyer Rand, benen fie aber auch nicht 
immer gehorſam find. Daher if an eine bürgerlihe Ordnung unter 
ihnen wenig zu benfen, und den Karamanen werden fle durch ihre 
räuberijchen Anfäle oft gefährlich, daher die Turfmannenfleppen von 
diefen gemieden werben. Vlehzucht iſt ihre Beihäftigung: nur menige 
treiben Acerbau. Alle find jeher ungebilder und unmwiffend. In dem 
Hauptflamme Somud unterſcheidet man die Ticherwa, d. h. Männer, 
denen ed frei ſteht, zu gehen, mohln fie wollen, aljo Nomaden — 
Tſchumur d. h. Aderbauer, gering an Zahl und minder wohlhabend — 
Ogfurdah, d. I. Secfahrende, weiche Salz und Naphta nah Perfien 
bringen. " 





Literatur. 

Das illufteirte Seemanngbuch. Fahrten und Abenteuer zur Gee 
im Krieg und Brieden. In Mittheilungen über das Wiſſena- 
mürbigfte aus der Schiffjabrtöfunde und bem Geeleben. Her⸗ 
aufgegeben von Major R. v. Berndt Mit 150 kolorirten 
Bildern, Schlachten und Seegemälden. Leipzig. 
Dito Spamer 1855. 

Das vorliegende Bud bilder ben zweiten Band ber zweiten Serie 
des „Illuftrirten goldenen Kinberbuds", und berr. Ver« 
faſſer it uniern Leſern bereits vorthellhaft bekannt durch die Heraus 
gabe des am Ende vorigen Jabred ſchon erſchlenenen und im biefen 
Blättern beiprochenen erſten Bandes „das iluftrirte Soldatenbud“, 
welches Grlebniffe aud dem Soldatenleben im Kriege und Frieden, Er= 
innerungen zweiet braven Veteranen naderzäßlt, gebracht hatte. Wir 
haben die Urberzeugung, daß alle Diejenigen, welge im Befige jenes 
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erſten Bantes find, ben jegt erfchlemenen zweiten, mit bem Geemeien 
Ad beſchäftigenden Band von bemjelben Herrn Verfaſſer ald eine neue 
mwilltonmene Gabe für ihre lieben Rinder freudig begrüßen werben. 
Wie fehr der Hr. Verfaffer es verſteht, das Intereffe ber jugenblichen 
Gemürber dur anſprechende Erzählungen und Darftellungen zu feſſeln, 
davon bat feine frühere Arbeit das ſprechendſie Zeugnig gegeben, und 
das allgemeine Urtheil in den angejebenften Organen ber deutſchen 
Vreſſe war darüber einftimmig böHR anerfennend. Gr bat badjelbe auch 
durch feine jegige Arbelt „bas illufrirte Seemannsbud“ 
aufs Neue gerechtfertlgt. 

Ia der Einleitung zu demſelben ſchickt er allgemeine Betrachtungen 
tiber Meer und Schifffabrt voraus. In der erften von eilf inter» 
baltungen ſchildert er dann in anziehender Weiſe einen jungen Men+ 
ichen, der durch den plöhlichen Beſuch feines längſt todtgeglaubten On« 
feld Luft befam, ein Seemann zu werden, mit ihm auf und davon ging, 
und nah Hamburg fam, von wo er dann über Gurhaven nah London 
ging. In der zweiten Umterhaltung werden nun das Schiff, 
fein Bau, jeine Ausrähung und Cinrichtung mach alen Beziehungen ger 
fhildert. Die dritte Unterhaltung befpridt die Leuchtthürme, 
und jchildert die Ankunft in London, ben Interichier zwiſchen Schiff 
und Fahrzeug, ben engliihen Schiffadienſt, die Navigationsſchule und 
dad Mitrojenpreffen ; wie der junge Dann auf bem „Beuerbrand“ vie 
erſte Affaire mitmachte, die Schlacht von Abufir, die fühne That bes 
Matrofen Bigzerald, und endlich wird eim kurzet Abriß ver Lebengge · 
ſchichte des holländiſchen Admitals de Mupter gegeben. In der vier 
ten Unterhaltung lernen wir nah Schilderung bes Lebens und 
der Disziplin auf engliſchen Kriegeihiffen, der Strafen (die neunfhwän» 
zige Kage und das Kielbolen), dann der Rangorbnung auf fransdflichen 
und engliihen Kriegoſchiffen, Admiral Neljon, feine Tapferkeit unb 
Brömmigkeit fennen. @8 folgen Schilderungen des Bombardementd von 
Kopenbagen„ ber Schlacht von Arafalgar und von Nelſons Tod und 
feiner Kaltblütigkeit. Daran reiht ſich die Schliderung der Balerie der 
engliihen Nomirale in Greenwich Hoſpital, ber liniform der enaliicdhen 
Diarine, der Invaliden in Greenwich Hofpital umb Chelſea-College, 
Napoleons auf dem Bellerophon, jeine Abführung nah &t. Helena, 
feines Grabes daſelbſt und endlich bed Lord Ermourh und bed unter 
feinem Kommando bewerkſtelligten Bombarbementd: von Algier. Die 
fünfte Unterhaltung erzählt die fleinen Freuden und ſchweren 
Leiden uniered jungen Geemanned , bie Beftlichleiten und Poffenipiele 
beim Bafliren ber Linie, die Erbumjeglungen bit auf bie neueſte Zeit, 
Goofs Leben, Reiien und Tod, das Poſtamt und die Rebensmistelböhle 
auf der Booby Inſel, die Norkpolerperition, bie Aufſuchung ber nord» 
weſtlichen Durchfabrt, eine verunglüdte Reiſe nah Auftralien, und en>« 
lich ben Sieg bei St. Bincent unter Sir Charles Nıipier. Die ſech ſte 
Unterbaltumg verbreirer fh üser Airifa und Ebina, bie jiebente 
über die Fortſchritte der Schifffahrt von ber älteflen bis auf bie neuefle 
Beit, die achte ſchildert eine Meile im ben Mereinigten Staaten von 
Norbamerifa, die neunte bie Marineflsaten und die Erſchelnungen 
des Meeres, bie zehnte gibt bunte Bilder, und bie eilfte ſchlldert 
bie Oſtſee und dad ſchwarze Meer als Punkte, bie gegenwärtig als 
Kriegsichaupläge vorzugaweiſe bie allgemeine Aufmerkiamkeit auf A 
sieben, ben rigaiſchen und finniichen Meerbuien, Riga, Borntolm, De— 
land, Borbland, Deiel, Dagd, Mlanpsinjeln, Bomariund, Bufantvärn, 
Guſtav Adolphsveſte, Smweiborg, Helfingiors, Wiborg, Kronſtadt, die Strede 
von Kronftadt nah St Pereröburg ; dann das ſchwarze Meer mit Odeſſa 
und Gebaftopol, und enhlih, wie ber altgewordene Seemann jeinem 
legten irdiſchen Hafen zufteuert. Zum Schluſſe macht derielbe mit jeie 
nen Zuhörern noch einen Beſuch auf der franzöflichen Offerflotte, und 
nimmt dann Abſchied von benjelben. 

AL dieſen Erzählungen und Schilderungen ber Bergangenbeit und 
ber Gegenwart mußte ber Hr. Berfaffer jene Lebensfriſche un» Gins 
fachhelt aufzubrüden, welche das jugendliche Gemüth ganz beionders an« 
sieben, und die beigegebenen bildlihen Darftellungen, die einzelnen ge» 
ſchilderten Scenen veranihaulichend. find vollommen geeignet, das Er» 
zählte noch mehr verftändlich zu machen. 

Dad Buch wird fiherlich, und mamentlih durch bie beigegebenen 
Bilder, eine für die Jugend eben jo belehrende ald mügliche Lektüre 
bieten, und auch durch den billigen Vreis (1'/, Thlt. pr. elegant gebef- 
tet, 1'/, Thlr. eleg. cart, und 1’, Xhlr. preuß.) der Ankauf desjeiben 
fetr erleichtert werben. .r. 


Habetzkij-Wieber. Gin Album zu Ehren des Feldherrn, feiner Bas 
ladine und feiner Tapfern. Dargebradht von beutichen Dichtern 
und beraudgegeben unter Mitwirfung von König Ludwig 
von Bayern, Prinz Adalbert von Bayern, Friedt. Bed, 
Adolph Doerr, 3. 2. Englert, N. Hoder, Aler. Raufınann, 3. v. 
Mahl» Schebl, I. Müler, 3. B. Bogl, 3. ingerle ıc. durch 
Franz Joſeph Adolph Schneidawind. Leine. Drto 
—— Wien. Gerold und Sohn. 1854. XVI und 222 

eiten. 


Selten wobl if es einem Manne gelungen, noch bei jeinem Leben 
eine ſolche Glorie der Woche um fi zu verbreiten, wie Deſfterreiche 
Torbeergefiöntem Feldmarſchall, der in einem Alter, wo Andere vom 
Schauplatze abtreten, fi erſt den höchſten Rubm erkämpft, die Blide 
ber Welt auf ſich gezogen und gleichzeitig die Verehrung der Welt jid 


errungen bat! Rabehly's Name wiegt ein Heer auf, Mabepfy’s Name 
genügt, um alenthalben Begeifterung bervorzurufen. Wie er den Sieg 
an jeine Ferſe gefejfelt, ſo umſchwebt ihn die Muſe mit ihrem heiligen 
Bittig und aus allen Landen deutſcher Zunge tönt ein Lobgefang ibm, 
dem Helvdengreife, ibm, dem Metter nicht allein Defterreiche, dem Reiter 
Deutihlands, dem Sieger Über Li, Berrath und Umflurz! Und felten 
hat die Porjle einen würbigeren Gegenftand gefunden zur Verherrlich- 
ung, jelten baden fib jo viele Tugenten in einem Manne. vereint 
gefunden, ine fturmerprobte Giche ſteht er ba, fe gemurzelt, uner» 
ihürterlich, unbeugjam. Durch bie Blätter der Eiche rauſcht eb von 
gewaltigen Kämpfen und Schlachten aus lang vergangener Beit und 
von gewaltigen Kämpfen und Giegen neuefler Zeit, und der Lorbeer, 
ber fih am kräftigen Stamme emporjdlingt, ift ein unzerſtörbarer, ewig 
grüner, mögen auch Yabrbunderte über ihn hinwegraufchen; und wenn 
längft zermoricht die Eiche, ihr Lorbeer bleibt ewig jung und friſch! 
Wo man die Beten aller Zeiten und Nationen nennt, da wird Ra— 
begfy’s Nime unter deu Erſten genannt werben! 

Wir find ſonach den Hrn. Herausgeber bes vorliegenden Werkes 
zu ganz befonderem Danfe verpflihret für feine gewiß nicht geringe 
Mühe, mit der er fo viel Schönes und Gediegenes gefammelt, Er hat 
durch dieſe Verherrlichung bed Heldengreijes nur eine Schuld Deutſch⸗ 
lands abgetragen, und zwar in ber würbigfien Weiſe. Baft alle nam- 
haften deutſchen Dichter fin» in den „Mabegfy- Liedern“ vertreten, unb 
die Ginmürbigfelt, zur Berberrlichung des Helden beizutragen, bemeift 
auf bad Schlagenpfte, wie ſtolz Deutſchland auf biefen Mann if. Giner 
ber eriten deutſchen Bürften, König Lubwig von Bayern eröffnet 
den Reigen ber deutſchen Dichter mit vier Gedichten, und jein erlauchter 
Sproffe Prinz Adalbert von Bayern, reihe ih Ihm in wür- 
diger Meife an. Die Dritte im Bunde if abermals eine Prinzeflin des 
Wittelsbacher Königshauied, bie erhabene Kaijermutter, bie Erghere 
sogin Sophie von Deferreih. Ihnen folgen 61 deutſche Dichter, 
in würdiger Weije; dai Defterreih die meiſten Deiträge geliefert, iſt 
leicht erflärlich, doch auch das übrige Deutichland, namenılid das fühliche, 
bat nicht verfehlt, ein tüchtiges Kontingent riicher Lieder zu Helen. Wir 
haben bier nicht Raum genug, Ginzelne anzufübren — wollten wir ge- 
recht fein, müßten wir fie alle nennen, benn einer zeigt fl würdig bes 
Andern, wir müffen deshalb auf das Buch ſelbſt verweiſen. 

Wohlthuend aber, wie ſelten, bat ed und angemutbet, dieſen har⸗ 
monifchen Accord zu vernehmen, ber bier aus ganz Deutidhlanb 
ertönt! Woblthuend für Deutfchland und feinen Helden zugleih; Bier 
tönt es nicht: „Hie Welf, hie Waiblingen" — Hier tönt es: Vle 
Deutichland und fein Held!“ Und ſolche Binflimmigfeit thut wohl unb 
hut Noch in unferen Tagen ! 

Wir glauben faum bad Buch noch ferner empfehlen zu müffen. Es 
empfieble ſich in jeder Beziehung ſelbſt! Es if ein ach deutſches 
Buch, und wir wünſchen nur, daß edredht bald in ben Händen Aller 
wäre! Drud und Nusftattung find vorzüglich. * 


GSüldenes Weihnachtg WSL von Franz Bocci mit Berdlein 
von 3. B. Bad. 1854. Drud und Berlag von Dr. E. Wolf 
et Sohn in Münden, 

Der unermüdliche Kinderfreund und Kinberliebling, welcher jeit 
einer Meibe von Iabren fein Meihnachrsfeft vorübergeben läßt, ohne 
die zarte Jugend durch ein finniged Geſchenk in Bild und Wort zu 
erirenen, hat au in bem vorliegenden Heinen Büchlein wieber eine 
Reihe von Berlen für den kindlichen Sinn aneinantergereiht, für die 
ihm Kinder und Eltern von Herzen banfbar fein werden, Miemanb 
verfieht es jo, wie Graf Pocci, zu dem Kinderberzen gu ſprechen und 
fh ihre Baffungefraft anzupaffen, und zugleich auch für Meltere eine 
nicht minder bedeutungdvolle Gabe zu jpenden. Die Sprüdjlein, weldhe 
bie einzelnen Bilder begleiten, werden im ihrer Einfachheit und chrift« 
lichen Geflanung aud ihrerſeits fih Anerkennung zu erringen willen. 
Druck und Ausftattung laffen nichts zu wünſchen übrig, und fo wün« 
{hen wir denn aus vollem Herzen, daß diefes güldene ADE feinen 
Weg in möglich viele Bumilien finden möge! 


Deutfchland. 


Bayern. — * München, 7. Dez. Se. M. der König Zube 
wig haben auf eine an Ihm gerichtete Beileiböbezeugung des Kölner 
Dombauvereined das folgende Antwortfchreiben an S. Em. den Karbie 
nal · Erzbiſchof von Köln richten zu laffen geruht: „Se. Maj. der König 
Ludwig von Bahern, zu Sehr beichäftige mit Beantwortung von Briefen 
an Alerböcfte und — Verwaudte, ertheilen deühalb mir den Aller- 
höchſten Auftrag: Cuer Eminenz Er. Maleſtät herzlichten Dank aus - 
judrücken fue die innigen Mitgefühle des Beileisd, welche ber Ceutral⸗ 
Dombauvertin zu Köin in ber an Sr Maj. unterm 29, Dt. gerichte- 
ten Zuſchrift audgefproden. Zugleich befehlen mir Se. Majekät bie 
Bemerkung beizufügen, daß Alerhöchftdiefeiben von ber Aufrichtigkelt 
biefer audgeiprehenen Theilnahme volfonmen überzeugt find. Brör. 
v. Jeetze.“ — Diejen Zeilen war folgende eigenhändige Rachſchriſft 
des Königs beigefügt: „Des Königs Ludwig innigen, ja in« 
nigfien Dank. Köln hebt feinem Bergen nabe“ 

Defterreich. — Eine Wiener Korreiponsenz vom 4. De.br. in 
ber „Alg. Zig.* wid wiffen, bie Grnennung des Beidzeugmeifters Dar 
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von d. Heh zum Feldmarſchall feine beſchloſſen zu jein, und türfte 
Taum mebr lange auf ih warten laffen. 
chweiz. 

In ber erſten Sihung des Siänderaihs am 4. Dezbr. murbe bei 
38 onmefenden Mitglietern Rappeler mit 30 von 95 Stimmen 
(2 Bıota, 1 Bornersd, 1 Stänpfli, 1 Jactard), zum Präfidenten, und 
zum Bicenräfdenten Bornerod (im zweiten Wahlgange mit 22 von 
38 Sılmmen) nemätlt. 

Sern 5.Der. Bir lefen im „Solothurner Blatt“: Das Roßfleiſch 
ald Nahrungsmittel findet unter ben Ärmern Landbewobnern des Kau— 
tond Bern immer mehr Freunde. So find dieſe Woche mehrere alte 
Vferde im Leberberg und Buchegaberg zum Abſchlachten angekauft wor« 
den. 8 murben 2 bis 5 Louisd'or für das Gıüd bezahlt. In ver 
Gegend von Kirchberg wird bas Pfund geräudpertes Roßflelſch für 15 
bid 20 Gentimes verkauft, Dad Bierdejere gilt 2 Fr. die Maaß. Die 
Knochen eines Pferdes gelten 6 bie 8, dad Fell 8 bis 9, der Echmelf 


3 bis 5 Br. Der Geſchmack des Pferdefleiſches iſt, bejonberd wenn es 
gelalzen wird, vortrefflich. 
Shaffbaunfen, 5. De. Die Regierung hat eine Berorbnung zum 


Schug ter Thiere erlaffen, melde man allen geſezgebenden Behörben, 
der baldiaften Nachahmung würdig, empfehlen bari: 1) Jede über 
mäßige Anftrengung des Zugvieheb, fo wie jede robe Bebandlung ber 
tiere ift verboten. 2) Thiere, einzeln oder in fleiner Unzabl, dürs 
fen nicht durch Hunde getrieben werben. 3) Kälber, Schweine und 
Biegen dürfen nicht auf jhmerzhafte, gefährliche und robe Weiſe ger 
bunten und eben io wenig am ben zujammengebundenen Büßen getras 
gen werten. 4) Die auf den Markt gebrachten Kühe mürfen zu gebdriger 
Zeit gemolfen und 5) kürfen deren Euter nicht im einen entzöndliden 
Suftand verfept werden. Kälber, Schweine, Schafe, Ziegen »c. müflen 
alfo im Stehwagen trandportirt werben. Ebenſo ift alles Ausheben, 
Fangen und Tödten ber Singvögel verboten. Die Bupen fleigen, mit 
Morhebalt des Rekurfes, von 2 auf 25 Br. oder ed jegt Gefaͤngniß bie 


4 Inge. (Eid. 3.) 
$ranfreich. 

P.C. Der franzöfliben Afademie ber Wiſſenſchaften ift türslih Mit⸗ 
tGellung von einer neuen Qrfindung gemacht worben, melche zum Imed 
hat, dem Zufammenfoß von Bifenbabnzägen vorzubengen. Hr. Warin, 
von dem bieie Kıfintung ausgeht, glaubt damit ein unfeblbared Mittel 
auserionnen gu haben, Wagenzüge, die ſich auf derſelben Bahn begegnen, jel 
et, daß fle einander entgegenfommen oder einanter folgen am AYujams 
menftoh zw verbindern. Es fol nämlich die rechtzeitige Warnung, bar 
mit die Züge von ben Rofomorivführern gebemmt werben fünnen, durch 
Pfeifen ber Lokomotive 
werben, und swar würde dieſes Vieiſen, mitielft des von dem rfinder 
vorgelegten Planer, durch bie bloße Annäterung einet anteren Zuges 
von felbft hervorgebracht werden. Die das Pielien erzeugende Wirfung 
fol, nach bes. angegebenen Berednung, mindeſtend ſchon hei einer Ent⸗ 
fernung von 2 Kilomeier (ungefähr eine deutiche Viertelmeile) einiser 
treten, zuweilen fogar, wenn bie üge noch 3 Kilometer von einanter 
enifern: find. Wenn alie 5. B. ein Zug unterwegs durch irgend einen 
Anlaß aufgebelten ober verzögert worden märe, und ein anderer Zug 
folgte anf derfelten Babn, jo würbe, wenn ber legtere vom bem e1« 
feren nur noch 2 Kilometer entfernt wäre, von der Lokomotive bed 
zweiten ein Bjeifen ausgeben unb ber Koubnfteur auf dieſe Weije zeitig 
genug gewarnt fein, um ben Zug bemmen und jede Gefahr eines Zur 
fammenfofes vermeiden au innen. Würte ber vordere Zug nit ans 
gebalten, jontern nur in langiameren Gang gebracht, jo würde bad 
Pfiifen des nachfelgenden Buges fih wieberholen,, wenn berjelbe nur 
noch I Kılometer von bem erfien entferne wäre Mus ber Zeit, welche 
jwiichen tem erflen unb zweiten PBielien verflofen wäre, würde ber 
Kontufteur bed nachiolgenden Auges die Geſchwindigkelt des vorange- 
benden zu berechnen und bamad die Bewegung feines eigenen Zuges 
zu regeln im Gtande jein. Diejelben Berbältniffe jolen auch Hatıfin» 
den, wenn die Züge ſich entgenenfommen, 

Grofibritannien. 

Auf Beſehl des engllichen Varkaments if eine merfwürbige Arbeit ver · 
Öffentlicht worden über die Kriegs⸗ und andere Subfirien, welche England 
den verfchledenen fremden Staaten jelt 1792 bezahlt bat, Der Gefammmtbes 
trag biefer Hlifsgeider erſtreckt fich auf 64,215,126 PBfumb Sterling, ober 
etwas mehr als 1,505,000,000 Fraucs. Vorbehaltlih 3,250 000 Br,, melde 
im Laufe der 25 lepten Fahre ſowohl für die grlechlſche Anleihe, mie auch 
für die Befeftigungen der Niederlande ausgegeben wurden, betrifft die ganze 
Ausgabe ten Beitraum von 1792 bie 1516. Die am flärkiten belafteten 
Jahre find 1795 umb 1815, dus erftere für 6,725,000 Bf. Stig., das Ich 
tere für 10,025,000 Pf Silg. Cungefähr 250 Miltonen Fres.) Der Theil 
Rußlands in dleſen Subflvien betrug 8,995,992 Pf. Stig. oder 223,898,400 
Fred., woron mehr ald die zwel Dristel (163 Mifionen) von 1814 bis 
4816 beaahlt wurden. Die „Almes*, welchtr wir biefe Einzelnhelten ent- 
Tehnen, fügt hinzu, bag von allen Summen, and been diefe ungeheure Aus⸗ 
gabe befleht, blos 200,000 Pi. Stig. (5 Müllonen Fred), von 220,000 
Pf. St, welche bem Prinzen von Dranien In ben Jahren 1799 und 1813 
gellehen wurden, und eine gleiche Summe, welche bie Bourbonen Im Jahre 
4814 aufpenemmen hatten, zurückgezahlt worden find. 


felhR, die einem anteren Auge begnet, negeben | 


Rufland und Polen. 

Warfchau, 1. Dez, Hier berrſat ein ſetzr reget milltäriſches Le- 
Sen, dad tur die fañ ununterbtochtnen Truppendurchmärſche täglich 
mehr erhoͤht wird. Aulem Anſchein nach wird aber unſere, obnebin 
fhon fo ſehr ſtarke Garnifon in ben nähften Tagen für einige Beit 
noch vermehrt werben, tenn es unterliegt feinem Zweiſel, daß flurfe 
Truppenkonzentratienen in unferer Umgebung ftatifinden werben, Das 
Hauptquartier des Generals Siewers ift bereitd hier angefommen, unb 
= rt fol auf dem Wege nad) unferm Gouvernement 
ein. r 





M euefted, 

Bapern. — $ Augsburg, 7. Dez. Die wegen bed morgigen gebe» 
tenen Feiertags geftern abgehaltene Gerreivihranne, brachte mit Aus⸗ 
nahme bed Kern, welter um 27 fr. in bie Höhe ging, einen mwieber- 
botten Abſchlag bei allen übrigen Getreldgattungen, umgeochter die Bei⸗ 
fuhr gegenüber tem vorhergehenden Märkten eine verbälinigmähig geringe 
war, intem fle im gangen nur 2012 Schäffel betrug. Der Weizen ging 
um 4 fr., Roggen um 33 Er., Gerfte um 7 fr. und Hader um 6 fr. 
herunter, wonach fh bie wahren Mittelpreiſe beim Weizen auf 291. 50 fr., 
beim Kern auf 28 fl. 10 fr., beim Roggen auf 23 fl. 45 fr, bei Gerſte 
auf 13 fl. 48 fr., und beim Haber auf 6 fl. 57 fr. eäftellten. Der @riös 
aus tem Gefammtverkauf von 1903 Schäffei — 109 Sdöfel wurten auf» 
gezogen — entjifferte bie Totalſummt von 35,688 fl. 26 fr. 

SHolftein. — Itiel, 4. Der. Die Shraubenlinienidifie „Majts 
flic* und „Grefig“ haben hente unfern Hafen verlaffen. Außer den 
Sreitedern „Dufe of Wellington“ und „Royal Berorge* befinden ſich 
nur noch „Mile*, „Hogue“ und „Blenbeim” , alio fünf Linienſchifſe in 
unferm Hafen, ferner die Bregatie „Gurbale* und fünf Dampficiffe, 
mweldje lediere ab» und zugeben. Der „Bulltong“ brachte nor einigen 
Tagen wieder eine Ladung Schlachtochſen. ($. &) 

teufen. — ** Die 1. Kummer bat am 6. d, nadgtem fie ih 

kur Moforirär für legitimirt und konflituirt erflärt hatte, den Bürften 
v. Blei mit 105 von 116 Stimmen zu ihrem diftaltiven Vröfltenten, 
den Grafen v. Mittberg mir 99 Stimmen ron 114 zum l., uns Dr. 
Bruͤggemann mir 64 von 115 Stimmen zum ll. Bicepräflzenten gemätlt. 
italien. — 0.0. urin, 3. Dez. Die „Gampana“ glaubt 
verfihern zu loͤnnen, baß die Gruntzlige eints Schug- und Trugbünd« 
niffes zwiſchen Piemont, Frankreich nnd England vereinbart worden Ind, 

Kom, 29. Nov Dem erflen Biſchoſekongreß am 20. b. M.-find 
zwei antere für denſtlben Zweck geiolgt. Yu dem leyten nabmen bie 
zu Ente voriger Woche aus weit entlegenen Gegenden, aud von Mas 
dagatcar und tem Befllande Afrika's angefummenen Praͤlaten Theil. 


| Somie ift auf der Synode jept der katholiſche Gpiifopat aller fünf Welt» 


tbelle vertreten. Es kaun nicht mehr hie Frage jein von Annahme 
ober Nichtannahme bed Dogma's der unbefledien Gmpfängniß, da ınar, 
wie ib aus bewährter Duelle erfahre, in der letzten Sihnng bereits an 
vie Formulirung der Sanktionshulle gegangen iR. Der Fronzie kanet ⸗ 
orben, welcher in dieſer Sanktion eine glorrelche Huldigung der ibn 
befonderd eigenen tofırinelen Araditionen fieht, bereitet auf dem Ca⸗ 
ptiol, mo dad Weneralfapitel feinen Sig bar, große Felerlichteiten für 
den Tag ter Entſcheldung vor. Muh dort alfo weig man ſchon jeht, 
dag fe nünftin auffallen wird. (A. 3.) 

Miederlande, — Aug dem Waag, 4. Dez Im der heutigen 
Eitung der I. Kammer der Gentralſtaaten brasten bie Herren van 
Niepien, Storm, van Gravedente und Aterlaken einen Antrag ein, wel⸗ 
her bie Hufbebung ber Meriie auf Roggen beimedt. (Iudep. belge.) 

Hufiland. — Gin vom 13. Novbr. datirtes kalſerliches Defret 
befieblt die Errichtung von fernern zwei Bataıßonen des eingetbeilten 
(indelta), d. &. narionaläuniigen Militär, ferner eines fünften und 
fechtten Scharfjhügenbatailone. 


Börfen: und Handelsnachrichten 

“eo Grauffurt .M, 7. Dey Deftermei apreg. Metek 65", A',prop. 
57.  Dantaftten 1005; Sprog. Tembarbtii + nnettanije Bntelfe —— 5 Tpanifte 
Diferls 18°%4: bayarifhe 4'/,proc. Obligationen 95°, ; Eutwigstafen » Berbeker 
EM, 120), Befelkurs: Darts 92°,,; Soaten 116; Diem 95',,- 
Eotterle- MnfchensFoofe von 1854: 77". 

Frankfurt, 6 Dry (@old un Silber) Reue Beulstior 10 f. 46 R.B. 
Bifllsien 91,29 - 30; dit Preuß. Ariebriger. 9 fl. 59 f&. 104. Hol. 10 L.St. 
9. 37 B.; Rand ⸗Oukattu 5A. 29 B.; 20 gu 1 Enge 
Sover. 11 fl. 38-38 ; Gold al Miro. 373-743 ski, — MM. 5 
Hoßbeltig Sitber 2A fl. 24-26 B.; Breuf. Thlx. If. 4574-46 ie; Vrtuh. Gafio 


4. 19. 457,48. 
Sreuf. Siaataſchalbſcheine 831, 8. 8370; Klier 


Berlin, 6. De. 
Windeacr -— ® — 8 
en ihien, 7. De. Apr. Bits Ahupnon. 7243 BotterteMnlehenzeBreie 
son 1830 121'4; vanlattian Pemb.nenet. bprez. Auleiht 
Morbbahmattiem 1875. Wiqh ſetturſe: Augsburg asn 125 3 keuden 3 Mt. 
12.4 Belbkars: Düngkufotem —. Defl.Bott,Anlıteofe ven 1864: 97°. 
** Parid, 5. Dey 4'prer 95.75; Iprog. 72.60. 
"London, 8. Dry. Konſels Iprep. BI —. 


Verantwortliche Re aftien: Dr. 3. Baller. 3. ©. Bogl. 
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Drud von Dr. E, Wolf x Cohn, 
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Nene Mündener Deitung. 
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Gang der Zemperatur und bed Luftdrudes in Wiünchen. Dezember 18654. 
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Kittel uns ſeche ge bog * 






Berolmädtigter, und 7) Johann Reng, b. Webermeiſter; II. als Cr⸗ 
jagmänner die HH: 1) Gg. Gumper, b. Medgermeiſter; 2) Friedt 
Sauer, b. Buchbinvermeiter und Magiftraterarh; 3) Rudolph Greve, 
b. Infttumenienmader; 4) Anı. Kluujer, Schubmodermeifler vom ber 
Vorkadı Bu; 5, Kajpar Shmid, Bubbindermeifler von der Vorſtadi 
Au; 6) Alois Sampenrieder, b. Schneidermeifter, und 7) Georg Zel« 
ler, b. 2pderermeiier. Die Gewaͤhlten haben die auf fie gefallene Wahl 
bereitö angenommen. 

FAugsburg, 7. Dez Zur Bewerbung um die burd ben jüngft 
erfolgten od te6 vechiekundigen Magiſtraterathes Htn. Wilh. Aröltjh 
eriedigte Gıele, wurde vom biefigen Stadtmagiftrat unterm 4. de. das 
Geeignete öffentlich ausgefhrieben. Mit derjeiben if ein Bejammt« 
gehalt von 1200 fl. verdunden, von melden nad erreihtem Deiinie 
sivum 700 fl. den Grautet- und 500 fl den Dienfeögetalt bilden. 
Geſuche mit den eutſprechenden Beugniffen belegt, find innerhalb vier 
Wodren einzureichen, wobei bemerkt ıfl, daß der Gewählte zur Zeit bie 
Neipizirung der proteſtantiſchen Gıiftungen zu übernehmen har, daber 
der prodeſtantiſchen Konſtſſſon angehören muß. 

‚Kichaffenburg, 6 Dez. In Boige ver mehriägigen Keftigen Me» 
gengüfje uns ceo plöhlichen Schmelzens ber in den Gebirgen namef- 
ih der Dihön und dem Speſſart angebäuften Echneemajlen it ber 
Main in beveutendem Steigen. (Aſchaffenb. 3.) 


Württemberg. — W.C. Stuttgart, €. Dezbr. In dem zur 
Beribeiiung geiangıen Nebenihaftsberiht des fiäntijden Aus- 
ſchuſſes über feine Amtschätigkeit vom 7. Juni 1853 bis sum 22. No» 
vember 1554 il ein Reſtript des f. Gcheimenrarhs zum Abtrud ges 
bracht, welches fi über bie von ter Kammer ber Abgeordneten bera- 
tbene uns angenommene Beibäfttorbnung in mebreren Vunkten mip- 
billigend aue ſpricht umd denſelben Dater vie Genehmigung der Regier- 
ung verjagt, überhaupt dagegen Einſprache ıhur, dan vie Kammer ein« 
feitig und obme mit der fgl. Gtaaisregierung darüber zu fommuniziren 
und ihre Genehmigung einholen, Abänterungen trifft, tie aud bie 
Sıellung zur Kammer influiren. Die Uusfielungen berrefien baubt- 
jädlid die Beiimmungen hinfichtlich der geheimen Sizungen umd bie 
Heihenioige ter Berarhungsgegenflänte. Da dies zu meiseren Erdrier« 
ungen Anlaf geben wird, jo werten wir weiter auf die Sache zurüd« 
kommen, 

Naffau. — Wirgbaden, 5. Des. Getern zeigte unjer Stade- 
rechner Kauterdah dem Bürgermeifter on, bag ibm in der Stadilaſſe 
13,500 fl. feblten. Auffallend ift ed, daß er nicht erwähnte, baf fie 
ibm vermittelt Einbruch geflohlen worden jeien. Die eingeleitete 
juftigamikche Unterfuhung wird das Weitere ergeben. Daß eine ie 
große Summe fih in der Stadtkefſe befand, lädt fi baraus erfiü- 
ten, daß fie in biefen Tagen an dad Haus Berbmann nah Branf- 
furt a. M. geihidt werden jolte. Das Ergebniß madır bier große 
Senjstlon Efsrtf. 3.) 

KR. Sachſen. — Preöben, 4. Desbr. Bereits mehrfach iR im 
Öffensiipen Biäriern einer neuen, von Wien ausgegangenen Bervall« 
fommnung ber elefitomagneriichen Telearopbie, vermdge teren gleich“ 
zeitig zrifchen ten gleichen Stationtpunften in entgegengefepter Nich« 
tung bei nur einfacher Drabrleltung forreipendirt werten fbnnr, Er- 
et ee herıdı .. in ber Lage berichten zu fünnen, beb 
; während bie ide Selegrapbenverwaltung m vie 

Bayern. — "* München, 8. Dezember. Das Ergebniß der | fung jener Wiener Enttedunz eiwätisıe, Berka — — 
am 6. d. us. ſtattgefundenen Grgänzungsmahl ted hiefigen Gewerbe | Haleke zu Berlin, wenn and auf anderm Wege, tod zu tem gleichen 
nun folgen’eb; 1. ale Mitgiieder wurden gemäbh die H$.: : Ziele und zwar in vorzugämelic beiriesigender MWelie aelenat worden 

) Ioirpb Roy, b. Tafdmerme fter; 2) Anton Seit, b. Bidermei- | ift und baf die Infolge deffen heute zwiſchen Dresben und Zittau mit 
ſter und Gemein &» Vevolmäniigier ; 3) Union Yahn, 5. Kürſchner- Uppıraten bes Erubliffenente von Siemens und Halske in Berlin an» 
eu 9 Eberhard Lang, b. Fellenhauer; 5) Joſ. Kopatſch, b. Eeis gekellien Beriucdhe gleichzeitiger wechſelſeitiger telegrapbiider Korre - 
erintiſtet; 6) Friedt. Wiederiann sen., b, Borienmader und Gemeinde» ; ſpondenz ald volfommen gelungene zu beirachten find, dergeſtalt, daf 


München, 9. Dezember. 

Se. Mai. der König haben Sid unterm 5. Dezember I. 38. aller« 
gnädigft bewogen gefunden, auf bie ın Alerbögtihrem Gtaatsminifte- 
rium des Innern erledigte Stelle eined Mwiſterial · Sekretär mit dem 
Range eines Megierunge » Uffefjord den dermaligen Landfommijfarıates 
Ylinar zu Speyer, Sigmund Pfeufer, zu ernennen; kann bie erle⸗ 
digie Sielle eines IV. orbentligen Beifigers des Medizinals-Gomired an 
der Univerfiiät Erlangen dem ortentlichen Projeffor der Ghirurgie da⸗ 
felsä, Dr. Karl Tpierjc zu Übertragen; unterm 6. Dezember I. 38. 
den Mlınar Iobann Nepomuk Frhrn. v. Shönhued zum IM. Afefior 
bes Landgerichts Kemnaıh und zum IV. Aſſeſſor dieſes randgerichto ven 
Nedrsprafiifanten Mioid Brant aus Walswünden zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sid unter dem 28. November 1. 38, 
alergnätigft bewogen gefunten, ben Pfarrer Heintich Guftan Beroi» 
mans Keeri zu Mitteldachſetten von dem Anıritte der ihm unıerm 
42. Geptember d, 3. alergnäsigft verliefenen Pfartei Orienhojen, Dir 
tanaro Winpsheim, auf jein allerunterchänigftes Anſuchen zu enıbinben, 
und dieje hiernach wieder eröffnete Vfarrei rem bisherigen MW iarrer zu 
Vich feid. Detanato Müdenhauien, Friebrich Wuhelin Bed zu verleihen ; 
unterm 30. November I. IE. als Mitglieder ter in der Stadt Nürn- 
berg befiehenden Kirchenverwaltungen nachſtehende für vieje Funktion 
gewählten Gemeinzeglieber vom dort zu beflätigen: 1. für die Kirden« 
verwaltung ter proseflantijchen Pfarreien innerhalb ber Ringmauern 

- ter Giadı: 1) tem Pıivarier Gran Kraft Nujfelt, 2) den Eſſigfabti- 
tanten Georg Antreas Heinlein, 3) ten Apotheter Konrao Sigm, 
Merkel, 4) den Draßifabsifanen Yaul Chriſtiaun Bude, 5) ten 
KRayfnann Konrad Wagner, 6) den Blashändier Joh. Anor. Heim; 
I, für die proteſtantiſche Kirdenvermaltung ter Vorkadı Böhrs: 1) 
den Großpfragner Joh Georg Kieinlein, 2) ben Vrivaiet Simon 
Auernbeimer; Ill. für bie prottſantiſche Kucenvermaliung Et. Per 
ter; 1) den Biegeleibefiger Georg Brunner, 2) den Hammermerfs« 
beflger Georg Dolzinger; IV. jür bie 1eformirse Kitchennermaltung: 
1) zen Lichrerfabrifanten Karl Balkeijen, 2) den Kaufmann Ber« 
dinand Gonnermann; V, jür bie katheliſche Kirdhenverwaltung: 1) 
ten Rauimann Johann Bopiit Schmidt, 2) ten Kaujmann Kıllan 
Daigfiuf, 3) den Schneidermelfter Ghriftioen Bäder, 4) m Bımas 
ıler Anton v. Shorn; — unterm 1. Dezember I. I. zu genehmigen, 
daf das Benefizium zu Görmonneverf, Logs. Landthut, ven dem Bir 
ſchofe von Megeneburg dem Vriefter Mlolaus VBedert, Wiarrer zu 
Plaibach, Ygs. Kögting, verliehen werde, und unter gleichen Datum 
die erledigte proreftantiiche I. Piareftele zu Münchberg, Delanats glei- 
Gen Namens, dem biöherigen Vfarrer zu LYauenfein, Dekanats Xud» 
wigöftatt, Johann Thurn, zu verleigen. 

Se. Moj. der König haben Sich unterm 5. Dezember 1, Je. aller 
gnädigft bewogen geiunden, den Lantmehr- Major und Kommantanıen 
des Landwehre Parailons Amberg, Anton v. Nagel, feiner Bitte ent» 
ſprechend, vom Landmwehrdienfie au enıteben und tie diedurch ſich erle · 
digente Stelle eines Landwebr-Vialors und Kommandanten des Funde 
mwebrbatuillone Amberg, dem rechtekunzigen Magiftrartrarte Kranz Kaver 
Wiedenhofer bajelbit zu Übertragen. 


Deutfehland. 
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die definitive Anwendung biefer wichtigen Entbelung-in Bereiche-ter 
jähfliben Staatötelegraphenanftalt dbeunähf bevorflehen bürfte, (Dr. 3.) 

Sannover. — © Bannober, 6. Dezbr. Die Mirtheilungen 
in Ben ‚öffendlihen Plätern Aber die den Jahdebuſen beireffende 
Angelegenheit‘ entbäl: viel Ungenaues Go ließe fit aus denfelben 
enmehmen, bof die Meglerumg von Hanſtover und Braunichmeig ſtch in 
Folge des zwiſchen Oleeaburg un) Preufen Matıgefundenen Verkaufs, 
an den Karfer von Rußland, als an den Agenten der oldenburgiſchen 
Linie, zur Dazwiſchenkunft gewendet hätten. Dis iſt aber burdaus 
falſch, wie aus Bolgentem klar bervorgebt. Seit ben Wiener Verträgen 
von 1515, worurh dad fogenannte Audjıtinger Band Oldenburg infor« 
porire wurde, bebauptere Divenburg, daß die früheren, durch ten Ver⸗ 
trag von 1773 feigeiegten Stipulationen wegen oberlehnsdertlichet Bere 
bälrmifje des Haufes Braunfhweig- Wolfenbüttel über den genannten Strich 
Landes erloſchen feien, während dagegen die Regierungen von Hannover 
und Braunfchweig rieielben aufrecht zu halten gefucht haben. Der Kaiſet von 
Mußland bat, aufben Wunſch der beisen Regierungen, bie Bergleihsverhants 
lungen über vie Srreitfrage geleinet. Nachsem jedoch Didenburg burd den 
zu Ente vorigen Jahres mir Preußen asgeihloffenen Kaufvertrag bie 
Fortiegung biefer Verhandlungen unmöglich gemach: bat, jo ſah fi 
Sannocer in dem Falle, ber ruſſiſchen Regierung anzuzeigen, dab es 
die beireffenden Berbantlungen nunmehr auch feinerjeiis ald abgebro— 
Ken aniebe. Die Unrerbandlungen, welche von Hannover un) Oliven» 
burg mie Rußland geführt wurven, liegen alio jämmrlih vor bem 
Abſchlu des Kaufvertrages zwifhen Didenburg un» Pıeugen, un) has 
ben mirbin auch auf dieien gar feinen Bezug. Das if, wie wir von 
unterriditerer Seite vernehmen, bie wahre Sachlage. 


Sranfreich. 

** Darid, 6. Dez. Der „Moniteur” meldet aus Bukareſt vom 
4. Dezbr.: NMach Berichten aus Sebaſtopol vom 25. Novbr. haben bie 
Engländer eine durch eine Batterie von neun Kanonen vertbeidigte Re« 
doute genommen, und ſich barin fefgeiegt * — Aus Merico vom 5. 
Movbr. meldet ter „Moniteur*, dag der General Santa Anna, Präf- 
dent jener Mepublif, in dem Wunfhe, dem Kater einen Beweis bei 
Entgegenfommend und ter Hochichtung zu geben, eine volfländige 
Amneſtie zu Gunſten der zu Guahmas fompromittirten und gefangen 
genommenen Franzoſen verfünder bat. Sie werden den Händen bes 
franzöfliben Geſchaͤfraträgers übergeben werden. — Berner melder das 
amtlide Blatt, daß vorgeſtern ber Graf v. Laſtie, Adjarant des Mini« 
flerö der Marine und ber Golonien, na dem ichwarzen Meere abge- 
gangen ift al® Weberbringer der Depeichen ber Megierung und der Be- 
förberungen, welche ber Kalfer ber Flotie bewilligt hat. 

“* Der „Doniteur be Armee“ bringe Nachrichten aus der Krim, 
datirt vor Sebaſtopol vom 18. November: „Sie ale — fagt er — 
heftätigen, daß die bis dahin bekannten Mejultare über die Schlacht hei 
Inkermann die erften Veranfhlagungen bei weitem überſteigen. So bat 
man 5500 ruſſiſche Leichen einztinerweiſe zählen und beerdigen können 
und der Seiammeverluft des Feindes an biejem denkwürdigen Tage 
fein: fh auf 18—20,000 Mann belaufen zu haben. Die Muſſen 
ſchelnen ibre Entwürfe für den Augenbid geändert zu haben. Gie hü- 
ben die Brüde von Infermann abgebroden und ſind wieder bie Höben 
des rechten Tſchernaja-Ufers binaufgefliegen, in der Ebene von Balıs 
elava nur die Diviflon Lipramsi und ihre Kavallerie laſſend. Werden 
fie abermal® einen Angriff veriuhen? Die verbünyeten Truppen ſind 
zu ihrem @mpfange bereit, um fie, wenn es möglich if, noch befier «ls 
das erftemal au truftiren. Mit ven beirächılicden Berflärkungen, bie 
die franzöfliche un» englifche Armee erbalten haben, umd in ven Bofl- 
tionen, die fle offupiren, wie man fie jegt befeflige bat, können fie al« 
len Irupven Rußlands die Stirn bieten, um jo mehr, ald über eine 
geroiffe Grenze binaus bie große Zahl bie Lage des Feindes nur noch 
ſchwleriger machen würbe. Dad Land if in ber That nicht im Stand, 
große Armeen zu ernähren, und die Berprovlantirung auf dem Land⸗ 
wege ift ungebener ſchwietrig, um nicht zu fagen unmöglich. Die ruj- 
ſiſche Armee wird weit mehr von ber ſtrengen Jahret zeit zu leiden ha« 
ben als die verbündeten Armeen. Die Mannſchaften find nicht durch 
Zelte gefbügt, und bie zulegt eingetroffenen find ohne Effelten, da die 
Kornifter im Stich gelaffen wurden und bei dem Koth, den ber Megen 
auf dem unbebauten Boden verurjadht, die Trandporte täglich jchmieri- 
ger werden. Abgeſehen von dem Branntmwein, ben man ihnen am 
Tage eines Kampfes verabreicht, trinken fie überdies nur das bereit 
fumpfije Waffer der Tſchernala. Das Feuer der Belagerer und ber 
Belaner‘en bauert fort, obme indeß diejelbe Lebbaftigkeit zu haben. Am 
12. November Abends, bei Elnbruch der Nacht, führte der Play indeß 
eine auferordenılihe Kanonade und ein auferorbentlidhes Gewehrfeuer 
aus, beren Beranlaffung man nur ber Beſürchtung eines Sturmes zu» 
ſchreiben konnte. AU diejes aufs Gerathewohl abgebrannte Polver thut 
und gar feinen Schaden, während ale unſere Schüfe ın Bolge bes 
Gonvergirend unferes Feuers treffen, Daher hat man in der Stadt 
große Gile, ein Ente herbeizuführen, wie bie Gefungenen und Dejer- 
teure verfidern. Unſererſelis zieht man jetoh vor, langfamer und 
fiherer zu geben. Die Blorten haben Kanonen zur Armirung meer 
Batterien ausgeſchifft. @& find deren nad Infermann zu errichtet, bie 
genen bie noch im Hafen befindlihen Schiffe vortrefflihe Reſultate er 
wirfen. Ebenſalls hat man Redouten angelegt, bie die Bofltion, me 


bier Sclacht vom 5: Aattfand, furchtbar machen. Dis Alles erfept 
bieje Weiſe die volfändige Cinſchliezung, beren et — 
baſtopol einen großen Thell feiner Stärke verleiht. Die Gnglänyer 
haben eine große Anzahl Mörjer aus Malta kammeniäffed.. die ven 
diefer Geite fehr gut werben verwandt werben. Die franzöflihe Ar⸗ 
'mee hat eine große Menge Solvatenmäntel mit Kapuze umd Weleriwe 
erhalten. @4 if eine warme Kieivung, mit der der Goldat febr zus 
frieten if. Gäutene Jaden find ebenfıls vertbeilt und trefflich befun« 
den worden Dank al diejer Fürſorge, wird die Armee ohne zu große 
Leiden ben Winter überſtehen fönnen. Ganz im Innern ibrer Bolltie« 
nen wird fle Holz in binreihender Menge finden, um ihren Bepürfe 
niffen zu genügen. Man bat Nachrichten vom Oberfen v. Zagonbie 
und vom Kapitän v. Dimplerre erhalten. Dieie beiden Offigiere wurs 
ben von Sebaſtopol nah Gt. Petersburg birigiet. Der Kaiſer lief 
ihnen ihre Waffen zurückgeben und fie wurden mit ber größten Höf- 
lichteit behandelt. Nachdem fle ungefähr 20 Tage in St. Pereröburg 
zugebracht hatten, folten fie am 10 November nıh Moskau abgehen, 
von wo fle ma Jeroslam gefdhidt werben, um dert eine Belegenheit 
zur Auswechfelung abzumarten.* 

® Parig, 6. Nov. Die heutige Börfe war beim Beginn in Folge 
ter Verjpärung des Wintreffens der Lonvoner Gourfe ziemlich flan, doch 
dieg die 3°, Rente, die auf 72.40 beruntergegangen war, in wenigen 
Miauten auf 73, ald bie Londoner Gourje mit °,, Haufe eingegangen 
waren. Die Spekulanten in England [Heinen von dem erflen ungün« 
Rigen Eindruck zurüczekommen fein, den die Nachricht von ber Unter» 
zeichnung bed Alianzvertrages gemacht hatte. Sie begreifen jet beffen 
Wichtigkelt, jei es für die Bortdauer bed Krieges, fei e8 für die Ger» 
Rellung des Briedend. Nach heute Morgen eingegangenen Briefen aus 
Wien an blefige Bangquierd würde Defterreich den Vertrag befinitiv 
rarifiziren, wenn Rußland nicht am 2. Januar die Propofitionen ber 
BWermädte angenommen hätte und ben Krieg erklären, wenn es vor 
ben 2. März von St. Petersburg Nichts erlangt hätte. Neberbied wird 
von allen Seiten verfihert, dag ter Bertrag ein Shup- und rufe 
bünznig bildet. Die telegraphiih gemeldete Nachricht, va die King» 
länder nah Zurückwerfung eines Ausfals der Barnijon von Sebaftlopel 
ſich einer mit 9 Kanonen armirten Redoute bemäd:igten, trug zu dem 
fetten Gourjen bel, 

** Aus Coulon vom 3. dd. wird gemeldet: Wir haben bier in diefem 
Mugenblide fünf Negimenter auf dem Kriegsfuge, dann die Depots von 
zwei Lintenregimentern und verfdiebene Abibeilungen, welde ſich bier 
vereinigen, um an Bor» ter säglih nah Afrika, Italien und der Levante 
abgehensen Schiffe ſich au begeben, Die Miese if bedeckt von einer 
großen Anzahl Kriegs» und Handelsichifien, welch legtere von der Re= 
gierung zum Trantport des Mareriald gemierher finy, das nah dem 
Drient abgeht. Im wenigen Tagen wird biefe ginge Mannidafı und 
ol diefes Material in Ger jein, und andere Mannjdafıen uns andere# 
DMarerial wire an ibrer Sielle bier eintreffen. Der „Trident“ von ber 
baltiſchen Flotte if im der Nacht vom 1. Desbr. auf ter biefigen Rhede 
eingetroffen; am gleihen Tage traf der Moijohampfer „Tonnerre* bier 
ein, Die Arbeiter des Arfenals arbeiten Tag und Macht, ſelbſt an den 
Sonntagen, um bie in Bau oder Ausbefferung begriffenen Schiffe ber» 
zuftellen. Das Linienichiff „Ebarlemagne* bat dringenden Befehl er» 
halten jogleih won hier nah Marjeile abzugehen, um dort feine Ladung 
von KRriegsmaterial zu vervolftändigen. Die Daimpffregirre „Sanc* 
bat geitern 29 Pierte an Bora genemwen, ein Bataillon Jäger zu Fug 
wird gleihfald am Bord diejer Bregarte untergebracht werden, Bier« 
zehn Fourgons und eine ſeht große Anzahl von Waffenkiſten werden 
täglich an Bord ter bier liegenden Fahrzeuge gebracht. — Dit Shrau« 
benlinienſchiff „St. Louis“ iſt im —— in Ste zu gehen, 

en. 

Mabrib, 30. Nov. Gr. Soulé ift geſtern hier angefommen; Dom 
Vachteo beabälgtigt nicht direkt mir ibm zu verfehren, er verweigert 
jede perſönliche Zuſammenkunft und will widtige Schriften an die Ver- 
einigten Staaten nur durch Vermittlung bes Don Eneto gelangen lajs 
fen, Dies hat zu umangenehmen Verhandlungen geführt, Gin Antrag 
Drenſe's in den Gorted, die admitrutiven Bragen vor ten politiihen 
zu entjcheiden, ift mit 152 gegen 41 Stimmen verworfen worden. Dar» 
auf wurde der befannte mon rchiſch -dhnaſtiſche Antrag verlejen und von 
San Miguel mit Wärme unterlügt. Als Eivartero darauf mit lauter 
Stimme rief: Ich billige ales was der Antrag enthält, warf ih San 
Miguel dem Siegeöherzog in die Arme, mobei die Tribünen und bie 
Gories lebhaft applaudirten. Man rief gleichzeitig die Königin und 
Gipartero, Bei namentlicher Abſſimmung erflärten fih 209 Deputirie 
für und nur 21 gegen die Propofliion. Bine relegrapbiihe Depe che 
vom 2. Dez. meldet, daf die Munizipalwahlen verihoben werden, bis 
ein Gejeg das Werfabren regelt. 

“Der „Montteur“ bringt Nahrihten aus Mabrib vom 5. Der, 
beflätigend, daf die Kammer tem Minifterium mir 146 Stimmen ge- 
gen 72 Stimmen ein Berirauensvorum bewilligt bar, Der Sieges- 
Herzog umd bie andern Minifter — ſagt ber „Moniseur* — treien ihre 
Bunfrionen wiecer an. 

Großbritannien. 

** Tonbon 4. Dez. Nah dem folgenden von Lord Raglan er» 

laſſenen Tageobefehl ſcheint eine Berfändigung zwiſchen diefem und bem 


Fürfen Mentſchikoff ftattgefunden Pa haben, dabin, daß wicht mehr auf 
diejenigen geſchoſſen merben ſell, melde die Yobrkmtund Verwundeten 
vom Schlach felde megnebmen: „Tages defehl vom 11. Nov.: Wenn man 
Todie begräbt, if es für Die zu dieſem Dienf wermenseren Soldaten 
binreichene, eine jhwarze Babne aufjufieden. auf daß ver Feind nicht 
auf fle ichlehe.” Für Mentſchikoff ſol in Ausprüden ber Irbhaitelen 
Untrütung auf bie Mittheilungen Lord Raglans, wonach ein ruffiicder 
höherer Dffigier ben Befehl gegeben haben jolte, bie vermundeien Eng« 
länder unb Franzoſen niesergumaden, geantwortet, und bieje Beſchul- 
digung als eine Berläumbung erfiärt haben. Man kündigt bie nabe 
Müdtehr des Generale Sir be Lich Coansg und bes Herzogse von Kam» 
drirge nah England an. Die Gejundbeit des Prinzen ſcheint tief er» 
ſchüttert zu fein. Nachdem derſelbe in ben Rämpien von Inkerman 
bie größte Unerichrodenbeit gezeigt und mitten im wilteflen Qantger 
menge fich brſunden, fol der Anblick den das Schlachtield bot, einen 
fo tiefen Cindruck auf ıhm gemadır haben, daß es für norhwendig ber 
funsen wurde, ihn am Bord eined KRriegaiciffes der Floite zu bringen. 

Eine außerorzentiihe „London Bazetie*, be am Sonnabend 
erſchien, bringt eine dd Balakhava, Li. November dalirte nach⸗ 
irögliche Depeſche Lord Raglans bezöglih der Schlacht von Inkjer= 
man; biejelbe enthält jſedoch bloß die Namen ber om dierem rubme« 
vollen Tag gefzllenen und vermunteren [ffzlere, nebit einer Gurpfeh- 
lung berer, bie ſich beſonders auegeztichnet taten. Gin amtlicher Ber 
richt vom Admiral Dundas über bie Verlaufe ver Flotie durch ben gro« 
gen Sturm im Pontus fehlt nob. Mitterweile bat dieſes Ungtück mur 
ben Gifer zu Sendungen von Borrärhen aller Art befeuert. Der „Nep- 
tune*, von 120 Kanonen, wird Ense dieſer Woche abjegein, begleiter 
vom Kriegspampier „Leoparb”. Die „Manila“ if von Plymouith ab» 
gegangen. Der „Norman“ mit ber erſten Ladung böljerner Golyaten« 
häufer jhmwimmt bereit® auf bober Ger, und ber „Gumberland” felgt 
alebald mir einer zweiren Ladung. Hebermorgen wird die „Magbalena* 
wit dem 18. Infanterie Negiment, mit Verden und Borrätben abge» 
ben. Auch die Fregatte „Melimpud* iſt nach der Krim beorter, und 
zrei ber größien Daimpfer „Eröfus* und „Kurepr“, find von ver Re— 
glerung zum ITrandport gemethet. Auf allen dieſen Ed:ffen, tenen 
ih von Nipiers beimfebrenden Fahrzeugen eine beträchtiihe Zehl au—⸗ 
ſchlieüen ſoll, werden Abtbeilungen erfahrener Ürbeiter eingeſchifft, die 
der Armee sehr zu fasten fommen werten. Aus den Dockt allein fol- 
len 2000 angemorben ſein. — Mittlermelle nimmt die Rekrutirang 
überraichenden Fortgang. Banze Wiligregimenter melden fi für den 
auswärtigen Diend. Zugleich mwereifeın die Wrivarleate in ibrer Bor» 
forge für die brane Armee. Dr Peio, ber arofe Baus liniernehmer, 
Mitglied des Unterhaniet, erbieret fi ver Regierung, von Balaflıya 
bis int Lager undin die Zauigräben eine Eiſenbahn zur leichtern Her⸗ 
beiihaflung von Geſchũh, Munktion n. f. mw. anzulegen, dabel feine ei» 
genen Arbdeller zu verwenten und feinen Gewinn zu nehmen. Der 
Nacht ⸗Chub ſaickt zwei fdmude Schnelliegler, von tenen ber eine ſchon 
unterwegs if; fle überbiingen ber Armee zu Weinachhten ein Geſchent 
an Wil paet (za melhem Ende bie Herzoge v. Marlborougb und Hair 
milton in ihren Varke Hirſche und Mebböde maffenbaft haben ſchießen 
lafien), Bene, Gigarıen, Belzröde, Bücher, fohbare Reoolvers u. ſ. m. 
Die reichen Mirgliever te) Matt» Klubd geben zu 300-600 Bi, Et. 
jedes, um ibren jhmimmenden Göriäbaum jo rei ald möglich aufjıe 
flatien, Für das mwelsere mug die Meg’erung jorgen. Diele hat joeben 
einen Alford zur Uebernahme von 44,000 Pel.röden, ebenjoniel boben 
mwarferbichten Stiefeln, Velımögen, Sırümpien, Jacken und Handftutzen 
abgejchlofien; Ae ıbid: im ten nächſten Tagen 48 Ranonen ſchweren 
Kalivere, le if auf den Vorſchlag eingegangen, B@eichübe aus Schmiede · 
ſtatt wie bieber aus Gußelien anfertigen an I fen, wodurch eine grö« 
Gere Dauerbearkeit erzielt werten fol ; Re ſchich Truvpen ſoviel fie ver⸗ 
mag, forgt dabeı für Meierven nicht bio im Mutterlande, ſondern auch 
in Indien, läßt ununterbroden an den Kanonenbooten und ſchwimm⸗ 
enden Batterien (ür bie Dfifee) arbeiten — kurz, fe entwickelt jegt 
eine Thaͤrigleit, die fe befähigen dürfte in ten nächſten Tagen mit Eh⸗ 
zen vor ber Dppofliion, im Frübfahr mit Ehren vor dem Feiud zu 
erideinen. — Im Monat Norember find 11 engliſche Megimenier, 
ungerechnet bie Garden⸗, Artillerie» und Ouvriers⸗-Abtheilungen, im 
ganzen ungefäbr 15,000 Mann Berkärfung nad der Krim abgegan« 
gen. Im Dezember merden 5000 Mann nahfolgen. — Um legım 
Sonntag ward in ter röwich-fartolifhen St. Baulsfautebrale in 
Dubiin ein feierlihed Todienamt zür die in ber Krim gefallenen 
Soldaten celebrirt. Auf dem Katafalt lag der Helm eined gebliche« 
nen £. iriichen Drogonerd. Gegen 100 Ge lite affıfliıten der Feler, 
und ale Blicke richteten ſich auf den Priefler Whrbie, Bruder des an 
der Alma in Erfüllung feiner Pt gerdrreien Belsgeifllihen. Der 
Lord Biichof von Bombsr Tas bie Todtenmeſſe 

Der Handeld⸗Autsweit bes vorigen Monats (bis 5. Novse,) zeigt 
im Vergleiche mic November 1853 eine Verminderung des Erport3 um 
593,155 Wis Er, geſen Movember 1852 eine Vermehrung um 
719,202 Br. St Die Stodung in Amerifa und Auſtralien erfiärt 
dieſe Abmatme zur Senüse Die Ginflüfe des Krieges find weniger 
tar nazumeiien. In den erfion 10 Wonaren dieied Jabred wurde aus» 
gejührt für 73,302,066 Bro. St; im Iıhr 1853: 73,195,755 Bir. St. 

In den legten Tagen wurden 1800 Zeniner Biei, die mad preue 
ßiſchen Häfen beflimmt waren, von ben Boilbebörben angehalten. Es 


——ñ— ñ — — — — —— — — — — — 


irgenb elnem ber 


wird jegt ſtreng barauf geſehen, daß fein Biel 1 — 
dem Verdacht hat, 


Dfiechäfen verſchiffe wird; weil wlan guten Grund 
daß es dem Feind zugeführt wird, 


Aus Biymouth if die Meldung eingetroffen, dag ber herrliche 
Dampfer „Nie“ an ber Küfe von Gornwal zu Grunde gegangen if. 
Einzelne Leichname und Gchifäträmmer werden an bie Küße geworfen 
un» laffen feinen Bmeifel mehr über das Schickſal 3 Schiffes und 


feiner Bemannung. 
Dänemarf. 


Kopenhagen, 4. Des WBeneral v. Rrogb id per Telegranh bie» 
ber berufen Bis jegt find zwei miniferielle Wihlen zu Staade ge» 
kommen, Winther uns Gondrup. (6. &.) 


KRuflland und Polen. 


Kalifch, 2. Dez. Ich theile ihnen bie wichtige Nachricht mit, da ſi 
ein Theil Des Warbe +» Kavallerieforps im Königreih Bolen eingerückt 
iſt und vorläufig zwiſchen ber Weidyiel und dem Bug Stellung genom⸗ 
men bat. Der Kommanditende der Garde Rüraffier- Diviflon, General» 
Lieutenant v. Eſſen, bar fh in Warſchau den Beltmarihil Pasfie» 
wiiſch vorgeftele, Die Brigapefommandeure dieſer Küraffierbiviflen And 
bie Öbeneralienienantd Beiobra;of und Tumantfi. Die Gardelüraſſiere 
murden vor ihrem in dieiem Sommer erfolgten Ausmarſche in Zars- 
foje-Selo gemufterr und famen Mitte Ruguft in Belln an, uns es 
konnte der Marich dieſes ſchweren Eliteforps marürlich nur langſam vor 
fit geben. Untere Troppenibeile des BarderKanıllerieforpe Ana noch 
auf dem Marie oder bıben Winterquartiere bezogen. — Wine andere 
zuverläffige Nachriche, welche mir den Nachrichten mehrerer Blätter im 
Widerſpruche flieht, iſt die, daß noch nice alle Truppen des Iweiten 
Paniutin' ſchen Infonterielorps Volen verlaflen baben; je fleht unter 
anseren Ärunpen bas zu biefen Korps gehörende Infanterieregiment 
Moiogodi unıer dem Generalmajor Prosturjakoff noch in Lublin, und 
Gen.⸗Lieut. Kabinzoff bat ſein Quartier in Krasnoftam zwiſchen Zublin 
und Bımosc. — Der rufflide Konſal in Brafliien St. R. Zıbiello, if 
aus Rio-Janeiro über Wien, und Baron von Brinken ift aus Tobolot 
in Bırihau angtkommen. Daß Lord Duntellin, welcher üserıd in 
Rußland mit Auezeichnung behandelt morven it, üser Warſchau und» 
Berlin nah @ngland gereift iR, dürſten Se ſchon wien, — Der Ber 
Tebr des Beitmarihals Pasatiewirſch vorzugsweiſe mit Sebaſtopol, Ki⸗ 
ſcheneff. Moskau und St, Petersburg dauert fott. (W. Lip.) 





Börfen- und Banbelg- Dachrichten. 


Hugsburg, 7.D4. (Bf. Anasb. Ger. — Ef. fündeuticher Bereinswährung 
1.0. 24',, M-kub) Amſterdam 1.6, 827,8, 2 M. — 2: Hamburg 1.6, 72”, 
@, 2 M. 72%, ©; Bien in 2m 6 — P., 78), W; Trt ©, 
78,8: frautfurt RS 9A, 2M.99 8,5 98°, W,; Berlin 
6. 105°, 8; keisıtet. 8. —— BP, 105148; Bondon L. S. 941, 3 M. 
2.3530, 3.2350: Vaerist — PB, 118,8, 3M. — ®.; Pyon 
t. S 1168; Warfie iS. 116 @; Mallem LE. 0, 8,2 — 
PB: Brut. 8.51, V., EM — PB; Bivorne f ©. 62", ©; Beurdig 
LS. 600, 8,20. —— PB. (M.3) 

Augsburg, 7. Dej. Bayır. 3', pre. Oblia. Bi DB, — ©; Aprog 
MB, WB: Ayıog. Grunbt.- Abloſ. · Odlig. OP, —W; dito 4, proj. 
85%, V. — 8 dune TI, Gmtflen — V.; vitte IM. Emiflon 93',,B.; bitte IV. 
Ruifion 100, ®, — ® Bank» Attten Hi, Sem. — ©, 7048; Bproj. 
öfter. Met Obl. — ®., 4'/,prog. — @.; württemb. 3'/,prec, Odl. — B. (M. 3.) 

“Daris, 6. Deybt. 4°, pro. 9575 (haar), 95.90 (auf Lieferung Ente 
Monats), Bprey 72.70 (haar), 72.75 (auf Bieferung Ende Dis), RNordbahhn 
855.— (das), 860.— (15. Deybr.), ParieStrafberz 785 — baar, 790. 
(15. De). Span. Ipro. 35%, @ Goup. ab, innere She 34°, @., R. Convert. 
_— 8, Bıf. Bırm. Ant 86.50 @. DL (1834) — @.; (1849) — 
8.; (1851) — Möm. Kal. 83'4 @. ; Ruf. 4',pr. — ©. 

*London, 5. Dezbt. Ronfols Aprey. 92’, ueue 3’/,prag. —. Gpam. 
avtoz. 38’,,; Meue Convert, 18°; Pal. —; Bert. bproz. —; dpa —; 
Ruff. öprog. —. dung. — 

"Mew: Port, 21. Nov. Wechſelkutſe: Bonbon 109", 110'4: Baris 
5.15, 5.17%, 5 Amferdamd0' .4193 Bremen 78), Yur Hamburg 37, 3794 
Franffurt 40%, 41',,; Antwernen —. 





Verantwortliche Rebaction: Dr. 3. Waller. A 8. Pagi 


Ktönigl. Hof- und Bational- Cheater. 
Samflag bin 9. Dejember: Zum Befen ver Armen: „Die Räuber”, Trauet⸗ 
ſpiel von Schiller. 





Philharmoniſcher Verein. 
Senutag ten 10. Deztber; „Matinde musicale“ im Saale tet Maſeumd. 
Anfang 12 Uhr, Ente nach 1 Uhr. Eiotritietatien für Nichtabonnirte ü 230 fr. 
fing beim Gansmelfter dte kgl. Oteens zu baten, 





u“ - — 0, 


Allgemeiner Anzeiger. 


Sremben» Anzeige, 

8. . SB. Lilrange, Raufm. von ranffurt; 
Gäramm, Alm. son Elberfeld. 

®. Hirſch. HH. Schruring, Kaufen. von Bon; 
Pavta, Bursbeäger und Bari, Student ven Bkaılant. 

Hotel Maulid, HH. Schenfeld, Raufm. ven 
Aupeburg; Moftart, An, von Geobleny; v. Gtatler, 
Babrifbeäper zen Mirnterg; Eedlich, Kaum. von 
Mannheim. 

Bl. Kraube, 59. Rlingendrsbl, Kfm. son Frans 
Furt; Boll, Rim. von Bengenberf, 

®. Areuz. HH. Kauftnaun, Kim, ven Fürſten ⸗ 
felttruf; Zritigler, Rim. son Lenztitch; Kleſel und 
Goelt ſchmitt, Kaufleute von Frankfurt. 

BHötel garni (Erinfelvder) 96. Mayer, 
KAfın. von Nürnberg; Gtatler, Kfm. ven Ulm. 

Stachusgarten. SH. Bimmer, KRarienfabrikant 
von MRürnberg 5; WBalhmitias, Apetheler von Füßen; 
Frau mn, Parrersgatiin ven SKalferslantern; Käl ⸗ 
dertt, Mabrifanı son Stuttgart; Jehler, Maler von 
Schaffhauſetn ; Henninger , Uhrenmader von Münden; 
Sqhwarz, Crtonom son Erberliepheim ; Lether, Dicker 
nom von Grünwalr; Gehmein, Hantelem, von Ober: 
Raufenz Loring, Butsbeäger von Eugau. 





Weihnachtogabe für Studirende ! 

7555. Bei 6 H Gummi in Ansbach it 
so eben erschienen uud in allen Buchhandlungen 
zu haben: 


Varia 


Variorum Carmina 


latinis modis aptata 
adjeclis archetypis 
ofert 
Henrieus Stadelmann., 
26 Bogen 12mo, elegant brochirt, Pr. 0,2. 42 kr, 
geb, N 2. 54 kr. 


Der Herr Verfasser bietet in dieser Sammlung 
den Freunden der römischen Poesie den selienen 
Genuss, nuserlesene Diechungen neuerer zumeist 
walerlundischer Sänger in einer Sprache zu lesen, 
die Zeile für Zeile un die Elegiker des augusteischen 
Zeitälters erinnert, Sie werden ıler Leichtigkeit, 
mit der bier die grössten Schwierigkeiten über- 
wurden und Treue in Veberirgung der Gedanken 
mil poctischer Freiheit des Ausidruckes geeinigt wor- 
den, ihre volle Anerkennung zullen und ılem jungen 
Talente, dus seine Meistersebalt in der Inteinischen 
Sprache sicht weniger, als seinen gebilleten Schön- 
heitssinn so rühmlich beurkunder hat, ein frewliges 
Willkommen zurufen. Das elegant nurgeslutiete 
Buch dürfte sich auch besonders als Geschenk oder 
Preisbuch für Gymnasinsten eiguen, 


Vorräthig ia der Buchhandlung von Christian 
HKoalser in München (Residenzsir. Nro, 18}, 
und bei E. Huber in Wasserhurg. 


Unterrichtö:Gegenftände ur 
höhere ee 05 


7565. Der Unterzelchnete empfichlt blewit zur 
Verſtuntlchuug Bet anfhrepelogiſchen Vorträgen feine 
plaſtiſchen, ans Helz, Baplermafle uns Gyps gt« 
fertigten Brbraegenttänte, Imöbefenbere feine ger 
Iegbaren Bräparate üder tie Sinnes-Organe 
6 Menſchen. Fin genaues BVerztichniß ſämmilichtt 
Lehrgegenftänte wird auf Verlangen abgezebin. 

Pasi Zeiller, 
fgl. Unisrinär Meteleur in Dünden, 
Singfiraße Rıre. 30. 


Desstelden empKchie berfelbe alen Freunden unb 
Berjhern Im Geblete ter Phrenelogle feine men 
dearbeitite ohremnleniihe Büſte aus Ghups, on 
der anf eimıy Sche das Gehlen bios gelegt il. 





. Marjeiller: Senf von anerfannt befonderer Güte, das Glas 30 fr., bei 


7407 [3] 


7578. (2) Bekanntmachung · 
Mittwoch den 20. Dejember 1854 
Vormittags 10 Uhr " 
wird auf dem Matkbaufe zu Donauwörkh vwerbehaltlih 
höherer Genthmigung tie Kleferung ker nachbeztichntten 
Gegenſtaͤnde an die Wenigfinchmenden zut Berfleizerung 
gebradt, als: 
700 Aentner Winter-Roggenfrch, 
200 Klafter ausgeiredneres Mifhlingeremebelz und 
40 Zentner reines Schalz (eusgelaffene Batier). 
KRalsbeim, ten 8. Dejtendit 1884 


7588. [2.2] Offene Stellen, 

Bel einem Aal. Bantgerigte in Schwaben Rabe 
ein im Regifratur, Gemeinde unb Stiftunzgorechnungs · 
wefen grünslih erfahrınes uns vellommen folibes Ins 
dir ie uum nedſt einem gewandten Vretelelführer gegen 
anfländige Donerirung fegleih oter lüngfiens bis 
1. Januar 1855 bauernke Verwendung. 

Sranfirte Briefe unter Anlage ter Zeugnlſſe des 
forgt bie Erpetinen tiefes Blattes. 


7569. Gin in allen zentamtlihen Grihäfttgmei- 


nen dewauderter Umtegehilfe ſucht als folder oder auch 
als Obetſchreiber cin Unterlommen. Gelänige Offerte 
befergt die Erpetiſien d. BL. sub Chiffre A. B. 


Königliche Polizeis Gommiffariat, 
G.Rr. 1577. Eiposmann. 


„Königlich Bayerifche Pfälhiiche Marimiliansbapn 


Zur Beftreltung ber Bau ⸗-Ausgaben der Plälzifden Merimitiane: Bahn ift Me Leiſtaäng einer weiteren Eins 
jahlung nörhig geworben, 


Une Bezugnatme auf 5. 83 der Eatungen werben daher bie Herren Beüper ber Interimejäehee einger 

laben, bis zum G. Sanuar P. Js. £ 
; Die Bierte Cinzablung von 15 Procent 
neh Abzug ber Zinfen für bie feitger eingezahlten 2eira;e vom 6. Auguft 1854 bis zum 6, Zanuat 1356 
44%, mia A. 3, 17 Br, Somit den Betrag vom 
fl. 71. 43 Pfr.*%) p. Interimdfchein 

an einen ber nadzenannten Wanautens der Geſeuſchaft: 

in Frankfurt aM. MM. M. v. Mothſchild & Söhne, 

In Mannheim BB. &. Ladenburg & Söhne 
aber an die Directorial:Cafja in Ludwigshafen a, Mh. zu beyablen. 

Nach $. 3 Lit. m dar Woneefllens-Urkumer iſt #8 geſtattet, bet dieſer, ſowle bei jeter felgenten Gimzablung 
ten Meftbetrag der gezelchneten Summa ſogleich gang zu entridten, wogegen donn bie beireffenten Men: Dokus 
mente neh GeuponssBogen und Telen srsabfolzt werten. 

Lutwigehafen, am 1. Dezember 1664 


Die Direktion der königl. bayer. Pfälziſchen Marimiliansbahn. 
von Denis. 


*) Durh eln Berfehen warte die elmuiahlende Summe in ver erjten umb zweiten Publlkation auf 
fi. 46. 43 fe. flat auf fl. TR. 43 Pr. angegeben. 


A B . * — — ——— 


Für Bruft: und Huſten-Leidende 


empfehlen jich als fhnch wirteades und vergüglid bewähries Lindernugs- Mittel, bie aut den Beitgeeigmets 
fen wenetabittihen Ingrerlengien bereiteten, won wiefen Hoben Brhöcten und fo aud ZT ven dem Sehen 


König! Bayeriſchen Minifterium approbirten IT 
— 


x Bir. Koch’schen 
AREUTAIR:BONBOUS 


Diefes verzäglige Fabtilat wird nur im Tängligen Schachtela A USB und BEMr, In allın Stätten { 


des In und Auslandes verlauft; für München befinde jih das alleinige Depot bein Apetheter 
Earl Sallinger, Sendlingergaſſe Mr. 13. 6951. (56) ! 


Kg a EEE En DE De ET 


Nachricht fü die Herren Brauerei-u. Brennereibeſitzer. 


7570. In ker Fadrtit ber Unteiztichneten werben fortwährend Dampfbrennapparate ſehr zwrdmählger 
Goufßruftien zur Erzeugung yon Vranntwein aus allen Gattungen vergohrner geiftiser Flüffigketten, namentlich 
der Adgänge aus Draurreien, ber Matſche aus Kartoffeln, Auderrüben u. f. w. angefertigt und mit Kiefergelt vom. 
3 46 Wochen Mufttäge anf derzleichen und zwar zu madielsenden Breifen übernommen: 


re 2 He 





i Noparat, welcher 250 Maas Walde in 30 A 12 Etunzen enizeifigt ft. 600 
1 = 30 , 0 BR z — 700 
1 — 50 „ . £ Bf „ 800 
1 ” 700 [2 - * * — 900 
I. WW „ » R " „ 1000 
1 e 1300, s = = “200 1150 
I. 1700 u „ " — 2. 1300 
1 " 2300 5 ” — » + 1900 
u. ſ. Die Mars — 2 Litters ober nahe zu 2 bayt. Maas. 


Datei garantiren wir 
a) für ten Hufwand an Brennmalerlal, 
b} für veljläntige Gmrgeikisung ver Maiſche, 
€) für gute umd fohte Arbeit auf 2 Jahre. vr a2: 
Unjere Mpparate gebraugen am wentgfien Brennmaterial ven allem bie jipt bekannten, find aufaft ein⸗ 
fa, leicht und derchaus gefahrlos zu behanteln, und dabei dic billigſten. 


Wir bitten um neneigte Mufträge. 
Mannheim, im Dezember 1854. A. Streder 
— — 


Söhne. 





2. Butti, Reſtidenzſtraße Nr. 23. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr auögegeben. 28 





Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





München, 9. Dezember 

Allerböhfe Königlibe Benehmigung, ben Hofflaat 
Seiner Röniglihen Hobeit des Prinsen Xbalbert von Bayern beirefienb, 
Seine Majeflät der König baden Sich vermöge alerbödfter Entſchließ- 
ung vom 6. Dez 1. 38. bewogen gefunden, bie von Seiner Königlichen 
Hobeit, dem Bringen Abalbert geibetene Wahl des £. Haupimanns in 
der Artillerie, Rubolpb Freiſerrn von der Tann, ald Hofmarihall 
gedacht Seiner Königlien Hoheit alergnätigk zu genehmigen. 

Se. Maj. der König baben unterm 25. November I. Is allergnd- 
Daft gerubt, ben E. auferordentlihen Gejandien und bevollmädtigten 
Minifter am großherzoglich Badliden Hofe und bei ber Schmeizeriichen 
Eitgenoffenicaft, Ferdinaud Breiterrn von Berger, von bieiem Po» 
ſten abzuberufen, und zu Allerböchſtibrem auferordentlihen @ejandten 
und bevollmädtigten Minifter am Päpſtlichen Stuble und gleichzeitig 
bei den Föniglichen Höfen zu Turin und Neapel zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben unterm 1. Deyember 1.38. allergnädigft 
geruht, den F. auferorbentlihen- Geianmten-und bevollmädtigten Dini» 
fer am Ef Preufiichen Hofe, Konrad Freiherrn von Malzen, feinem 
eigenen allerunterthänigften Anſuchen entiprebend, zum f. außerorbent« 
lihen Geſendten und bevollmächtigten Minifler am großberzonlih Babi- 
{hen Hofe und bei ber Schmweizerifchen Cidgenoſſenſchaft zu ernennen. 

Se. Maj der König haben unter demielben Datum allergnädigft 
gerube, ben E. Minifter-fefidenten amı £. Hofe zu Hannover, Ludwig 
Graien von Montgelad, zu Alertöhfibrem außerordentlichen Ge⸗ 
fandten und bevolmäctigten Minifter am f. Preußiſchen Hofe zu er- 
nennen, und an beffen Gıelle ben in momentaner Ditponibilität geftan« 
denen Warimilian Bergler, Breibern von VBerglas, ald Uler- 
bögfisren Minifler-Refldenten am f. Hannoverfchen Hofe zu berufen. 


Der Kaspi See und feine Umgebungen. 
VI 

Der Ballan» Wolf, ber unter dem 40. Grab alt ſeichte Bucht 
in das Land tritt und von ben ibm umgebenden Gebirgen, dem 5000 
Buß boten großen Balfın im Norden und dem fleinen im Güben, jeis 
nen Namen bat, iſt und befonderd defhalb intereffant, weil in ibn höchſt⸗ 
wahriheinlih vor Alıerd der Drus oder Amu müntete, melde Ber- 
bindung wir ſchon oben anbeuteren, Man kann mod jeht deutlich bie 
brei nun troden liegenden Berten ter Mündungdarme unterfcheiden. 
Die alten Schriftleller melben bieß ausbrüdlich, und für bie Bewohner 
von Kbiva if es eine ausgemadre Sache. Die Frage ift nur, wann 
und wie ed geiheben, daß ber Orus feinen Abflug lediglich nach dem 
Aral ·See genommen babe, und ob dieß in Bolge einer Naturummälz- 
ung, oder durch fünfllihe Abstimmung bed Strome geſchehen jei. Das 
Legtere wird in Khiwa ausdrüfiih bebarptet, indem man bort erzählt, 
baf einer ihrer früberen Khane, ber Eulion Mebemed, um das Land 
am rechten Uijer des Aau zu bewäflern, Kanäle bort gegraben babe, 
durch welche bie linken Arme verjander und bad Waſſer, ber neuen 
Richtung folgend, Ah entlih in den Aral-See ergofien habe. Schon 
Peter dem Großen wurde angegeben, bafı die Khimaer, weil fle die 
allzu große Nähe des allbereitd mächtigen Nuflants, und namentlich 
die Einfäle der rujflihen Koſaken fürdteten, den Amu vermirtelft eines 
Dammes in ben Aral ⸗See geleitet hätten. Die neueren Unterjuchuns 
gen, 3% B. ber Herren Karelin, Danilewöty sc, haben ben alten Lauf 
des Drus außer Zweifel geſeht. 

Nördiih von ber Balfan-Bal ift die Schifffahrt wieder gefährlich, 
bad Meer zwar tief, aber der Boden ungleih, und der Grund fteinig, 
bie Küfte von einer Bortiegung des Balkan @ehirges begleitet. Ynter 
43° d. Br. treffen wir auf bie enge Pforte, welde den Gingang zur 
Karabogas-Bai, b. i. den Schwarzen Schlund bilder. Wegen dies 
fer kaum bemerfbaren Dforte iſt dieſer größte Golf des R«&, deſſen 
obere Bläde man auf 142 IM. fhägt, dem Europäern erft feit 20 
Jahren befannter geworben, und noch ift Bieles im Dunkel. 

Was biefen Golf hauptſächlich bemnerkenswerth macht, ift das hei» 
tige Ciuſtroͤmen des Waflers aus dem Ke⸗S. in denfelben nad Diten ; 
denn biejed wurde von bemen zur Beflätigung angeführt, welche einen 
unterirdijhen Abflug bes R.-&. behaupteien, und bier den Echlund 
fanden, Abgeſehen bavon, daf wir ſchon befien Unmöglichkeit gezeigt 
haben, fanden aud bie Beſucher des Ger’s, daß diefe Girömung gegen 
Ofen nit lärfer, fondern ſchwächer wird, ja an der Offüfe felbk 
ganz aufhört; auch läßt ſich die Erſcheinung wohl auf andere Art er» 
Mlären. Daß im biefe Bai der Amu früher gefloſſen ſei, wie Rande 
behaupten, fand Karelin unwahrſcheinlich NMarürlich haben die Ruſſen 
an ber Katabogas-Bai eine bewaffnete Faktotei angelegt. 

Im Norden ber Rarabogas- Bat ift die Küfte immer unzuverläifl- 
ner. Die Geftade befichen aus fleilen Belfen von Mufcheitait, ber 
fleinige Meeretgrumd faßt dem Anker nicht, und nur in ber 3 MM. tie- 
fen Kenterlin-Bai finden die Schiffe bei Weawind Zuflucht, meiter 
nördlich in der Mezander-Bal, fo genannt nah dem Anis Mierander 
Befowicz, melder bier im Jahre 1716 auf Befehl Meter bes Großen 
eine kleine Beflung gegen Khiwa errichtete, bie aber bald wieber einging. 





Im Norden bes Aleranter- Bolfs betreten wir das ruffliche Geblet. 


In diefem finten fich nur noch wenige Turkmannen, außer dem für 
beilig gehaltenen Sıamm der Etotja. Im Anfange diefed Jahrhunderts 
noch beiaßen tieien ganzen nördlichen Thell die Turfmannen, und irie» 
ben Viebzucht, Aderbau, Gewerbe und — Hantel; ja man verfldert, 
daß jährlich gegen 5000 Kameele Waaren aus MirtelsAfien, Berflen 
und Indien gebracht baben folen, um file nad Aſtrachen binüberzu« 
ſchaffen. Aber der Neid ter Khimser, die ıäuberiichen Anfäle der habe 
gierigen Kirgiſen und innere Uneinigfelt ber Turfmenen zerflörten bie= 
fen Handel, und veranlaßten fogar die Turfinenen, das Rand zu ver⸗ 
laſſen. Statt Urer beſthten das Land bie noch viel roheren und ge 
ſaͤhrlichen Kirgiien. Dieſes türklſche Volk bilder bekanntlich 4Orda'gs, 
nämlich die große, ganz im D., unser hineflihen Schutz, die mittlere, 
etwa mwefllier, bie Feine im N. des Aral-Ser’s, und im W. bi zum 
Ural» Fluß, und die innere zwiſchen dem unteren Ural und der Wolga. 
Die bier Wohnenten gehören alfo zur fleinen Orba. Sie find zwar 
den Ruffen unterworfen, aber durch ihre Maubiucht fehr gefährlich; 
fie baben joger jeit einiger Zeit rulflihe Sandelsbarken gefupert und 
treiben nun mit dieſen und einigen nad ihrem Mufter gebauten Gee- 
räuberei, 





Literatur. 


Tibufe. Jahrbuch Für 1835. Gerausgegeben von Paul Aloys 
Klar, f. £. Areldrath, Ritter bes päpfilichen St. Gregoriusorbens, 
Mitbegründer umb Direktor des Vereines und der Anflalt zur Ver— 
forgung und Beichäftigung erwachſener Blinden in Böhmer, Mitbe- 
gründer und Ehrenmitgliede der Sopblen-Afademle zur Emporhebung 
des klaſſiſchen Gejanges und ber Mufif, Mitbegründer des Karlabader 
Milltaͤrhoſpitals, wirlendem Mitalieve des Privatverelnes jur Untere 
fügung der Haudarmen Prags, Mitgliede ver Karolinenthaler Kiein« 
finderbewahranftalt, der Oberlaufiger Geſellſchaft der Wiſſeuſchaften 
zu Görlig, forrefponbirendem Mitgllede der beutfchen Geſellſchaft zur 
Grforfcung vaterländifcher Sprache und Alterthümer zu Leipzig, 
Ehrenmitgliede des Muſeums Franzisto-Garolinum in Ling und ber 
biftorlicheftarifllichen Sektion in Mähren. Vlerzehnter Jahr- 
gang. Mit einem geftochenen Portraite und drei geftochenen Kunfle 
blättern Prag. I. ©. Galve's Buchhandlung in Prag, Helm 
rich Hübnerd Buchhandlung in Lelpzlg. 

Auch der Grtrag des viergehnten Iahrganges der „Likuffa* iſt der Der- 
forgungd» und Beidriftigungsanftalt für ermachiene Blinde, alfo In ber edel» 
Ren Abficht einem höchſt mohlthätigen Zwecke gewidmet, was allein ſchon 
hinreichend wäre, bdemjelben von vorneherein ſchon ale Sympathien zu ges 
winnen, abgejehen von jeinem Innern Werte, ber fich im der vortrefflichen 
Auswahl ded Juhaltes ausipricht. Der Herr Herausgeber bat biefen Jahr⸗ 
gang der „Libuffa” Ihrer Majeftät der Kalferin Elifabeth von Deiler- 
rei, geboren Herzogin In Bayern, bargebracht, und feinen patrlotifchen 


; Gefühlen für feine erhabene Monarchin in einem trefflichen Weihgebichte von 


Ihm ſelbſt Worte gegeben. Der Inhalt iſt eben jo reich ald mannigfaltig, in 
Gaben ber Poeſie und der Proja, Geift und Herz finden darin gleiche Er⸗ 
bebung und Befriedigung, und folche zu bieten haben die beiten Ilterarlichen 
Kräfte Deſterreichs, darunter viele Namen, bie auch im ganz Deutichland 
einen wohlverbienten guten Klang haben, mit bem Sen. Herausgeber zufams 
miengewirft, Wir brauchen mır bie Namen Frledtich Steinebach, Karl Hugo 
Nöfler, Dr. Franz Theodor Midor Profchlo, Mr. Hirſchberg, David Menpl, 
I. Vlrgil Großmann, Theodor Bakody, Friedrich Fürft von Schwarzenberg, 
?ubwig Auguft Frankl, Ufo Horm, Wilhelm Kandler, Dr, Wurzbad), Jo— 
bann Gabriel Seil, Karoline Gel, Karl Viktor Sandgirg, Holzer, 
Berdinand Siegmund, Mb. Hirſchberg, Wilhelm von Meperich, Jo⸗ 
ieph Appelt, C Gerri, Adam Wolf, Theophil Pisting, Siegfried Kapper, 
Zulius Helbig, Johann Herein, Emil Ruh, Franz Iofeph Schaffer, Edward 
Potorny, Theodor Klein, Dr. I. von Bogelftein, Joſeph Vleth und Iofeph 
Bayer zu nennen, die ſich mit dem Hertn ‚Seraußgeber verbunden haben, 
um ben jhönen Kranz von Movellen und Gedichten, welche bie „Libuffa* 
für 1855 und bietet, mit einigen duftenden Blumen ihres Talentes zu ver · 
fchönern und zu bereichern. Unter ber Rubrllk Vaterländiſche Denfblätter* 
bieten ung zum Schluſſe noch: P. U. Labäly eine Biographifche Skizze des 
in ganz Deutſchland befannten Dichters Alfred Melfiner mit dem geftochenen 
Porträt deffelben; ber Hert Herausgeber ſelbſt eine hoͤchn Interefjante Dar« 
fellung der Karollnifhen goldenen Stiftungsbulle ber Prager Univerfität, 
mit einer geflochenen Anficht; Dr. Legis · Glůckſelig „das Fauft’fche Haus in 
Prag und die Duellen der Bauftjage in Böhmen, fammt einem nekromanti« 
fen Anhange u. ſ. w. Der eng ums zugemeffene Raum erlaubt uns zu 
unfeem Bedauern nicht, näher in Würdigung bed Cinzelnen einzugeben; mir 
müffen und auf die allgemeine Verficherung beichränfen ‚ bag bem Lefer und 
nangentlich den fchönern Leſerlnnen hier nur Gutes geboten wird, und daß 
nicht leicht eln anderes Taſchenbuch ähnlicher Art fo viele Vorzüge in fo 
vielen Beziehungen In fi vereinigt, daher bie „Libufa” aucd ganz vorzuge« 
welſe zum ſchoͤnſten Welbnachts« oder Meujahrsgefchenke ſich eignet, Drud 
und Äußere Ausfattung find des Buches im jeder Hinficht würdig und durch 
Geſchmack und Eleganz ausgezeichnet, 





Dres Tandgrafen KLudmigs des Frommen Kreuzfahrt. Kelten» 
gericht ver Belagerung von Afton am nse des zwölften Jahre 
bundertd. Aus der einzigen KHandſchrift berausgegeben 
durch Friedrich Heinrih von ber Bagen. Leipzig bei 
Brodhaus. 1854. XL. uns 300 ©. 8. 


-d. Der Geil, der jene Pilgerfabrten nach Jeruſalem und bie 
Kreuszüge ind Leben gerufen, jpiegels ſich in einer großen Anzahl von 
altveutihen Epen, deren ganze bunte Meite WB. Wadernagel 
(Lit. Geſch. Baſel. 1850. S. 180 Fi.) unter dem bezeidinenden Namen 
ber bogantinijch=paläfinifgen Dihtungen zujammenge- 
faht hat, Die fremde glängente Welt, ber Drient, warb enttedi, eine 
zauberijche Ferne vol lebhaftglühender Farbenpracht ıbur Ach vor dem 
erftaunten Auge auf, die Wären, melde die Grpbejchreiber bea Alter» 
ıbums über die Völker fern in Alien vorgerragen baten, gewannen 
friſche Bedeutung, orientaliide Sagen und bhzantiniſche Romane ber 
gleiteren die Wanberer in die Heimath zuräd, fie ſelbſt aber harten bort 
in Kampf und Lirbe und Gefangenſchaft vie romanbafteflen Abenteuer 
beſtauden. Us Belipiele jener Dichtungen erwähnen wir hier den 
trierifhen Adnig Orendel mir bem bi. Mod, ten König Ro 
tber und jenen ritterlihen Herzog @rnft, bie Gage von jenem 
wunteriamen inbijchen BPriederfönig Iobanned, ferner den 1eie 
den Sagenegeluß, ter fib um den keiligen Graal angeihloffen, fer- 
ner ben König Dinir, Sug⸗ und Wolfdietrich, befonters aber 
jenes koſtbate Werk, ten Grafen Rudolph, ben WB. Grimm aus 
ben eingeinen Streifen eimer zerfhmirtenen Handſchrift zajammengeiepgt 
und fo beAmöpligA vor dem gänzlichen Verſchwinden gerener bat. 
Das vorliegenke Gericht von ter Areugfahrt bes Lanbgrafen 
Ludwig von Thüringen bat vorwiegend biſtoriſchen Grund, und 
gewährt fo ein lebendiges Bild jener Zeit. Der Lanrgraf Ludwig, ber 
Fromme benannt, in boher Keldengeſtalt, iſt bad großaritgfte, Babel Heis 
terfte Bild eines freusfahrenten Herzogs und Rittero: Ale, vom Kaljer 
bio zum ärmflen Wilger, erkennen ibn als ibren Trod um» Hort, und 
mit überlegener Sobelt, Weitheit, Gerechtigkeit un» Tapferkeit bält er 
alle dort jo miflh verfammelten Streitkräfte gemaltig zuiammen. Gr 
bat zur Broberung des heiligen Bandes und Grabes die Weihe von 
oben, und himmlische Erſcheinungen be,cugen es ihm; er iſt allein ber 
Hochbegnadigte, bein der ritterlihe heilige Beorg in weiß leud- 
tender Rüfung mit dem rorben Rreuz im blanfen Schilte, auf weis» 
ßem Mofe (vgl. darüber I. W. Wolfe Beiträge zur deut. Myıhol. 
1852. 1. 54 ff) auerfi allein, dann mit feiner gleih weißen bimm« 
liſchen Heerfhacr, im Streite gegen die Ungläubigen flegen hilft, 
und ihm allein endlich tasd feinem Schilde gleiche Kreuzbannert als 
Siegebzeihen und Giegeöpfand zueignet (vgl. Bere. 6895 fi, 6965. 
7205 #., 7482.) 

Gin altes thüringiſches Geſchichtbuch Fennt auch dieie Siegesfahne dee 
Landgrafen, ihre Herkunft und dazu ihren entiprechensen Namen Gir 
genbart; eB gedenft dabei, daß ber Pındaraf ben heiligen Georg 
befonders verehrt, um» ibm eine Kirche zu Aifenach am Markte gebaut hat. 

Dem Landgrafen zunätft eben, in gleiher Heltengeflalt, feine 
Brüder Hermann um Ronrad, ber Bocdhmeifer bed beute 
ihen Nitrerordend An dleſen reiten fih bie Orogmeifter 
ber Iohanniter uns Templer mir ibrem Mitterhor, vornämlich 
ber lege, Walther von Spelten, melder als fläter Geführte bed 
Rantgrafen mit ihm alein zum Teil die Wunder des bi. @eorg 
ſchauet und verfündet, unb als Templer ‚eben das Zeichen des ritter» 
Ten Heiligen, das rothe Kreuz auf weißem Mantel trägt. Fer— 
ner die deutichen Biſchöfe zugieih als Xanbesfürften mit Mitterges 
folge, ja jelber flreithar für bie ſtreltende Kirhe mie der Erzbiſchof 
Turpin um» der bl, Wrid. Dann die Gerzöge, Grafen, Breiberren und 
Eeeln aus fat allen deutſchen Buuen, denen ih mannigfaltige Buß» 
gänger anreiben, Bogenjhügen, Schleuberer, in und auf ben Belager« 
ungsibürmen Gteltenbe. 

Die Mannigfaltigfeit erbößt, wie fle bie Reitung erichwerte, ber 
doppelt hervortretente Gegenſad: zuvörderſt unter ben Cbriſten felbft 
dur Me germanifhen und romanifhen Bölfer, welchen Ich» 
teren auch bie Streiter bed hl. Landes felber angebörig umb zugefchaart 
find. Mannszucht, Ortnung, Gehorſam, Standmuth find nicht fo bie 
Tugenden der Wälſchen, mie der von ihnen benelbeten Deutſchen; und 
ion iſt durch ihr ungebulbiged Drängen zu den Schiffen bie ganze 
Unternebmung in Gefahr, ald der Kaifer und Iafob von Aveines 
erſchtinen. Die alte Unart febrt aber bald wieder; deſto rübmlicher 
und erfrenlicher it, wie ber edle Mitter @iliis (Megivius) fi von 
feinen laut von ihm geſcholtenen Branzofen Iosfagt und zu dem Land- 
grafen kält. 

Die Sarazenen werden au bier, wie z. B. im Rolanbds» 
Tiede, ald @öpensiener bargeflellt, mir ihrem Mobamer, teffen Bild 
auf dem Fabnenmagen für fie freitet. Sie werden, wenn auch als 
Ghriftenfeinne, doch Feinedwegd zu gering oder bloß maffenbaft vorgr- 
flelt, fondern, in furchtbar wechſelndem Kriege, durch Geſchick und 
Giluͤck, treten auch auf dieſer Seite beſtimmte und bedeutfame Geſtalten 
bervor. — Dieſe gefammıen Kriegsmächte bewegen ſich nun in viels 
fachen Zweikämpfen, offenen Feldichlachten, Sinterhalten und lieber« 
fäden, worin der raſtloſe Saladin unerſchöpflich iſt. Zugleich ſördern 
unb unterbrechen fie bie Belagerung der Land» und Secfeſtung Alfon, 


wobei Saladin bie Belagerer felber im weitern Umkreiſe wieder bela⸗ 
ger, Dazu fommen noch die eigent hümlichen Rimpfe bei den Strürmen 
der doppelten Belagerung, an und auf ten Belagerungstbürmen mit 
ben Mauerbrechetn und Mauerbrüden, an deren einem ben überall 
felsfitbätigen Rangrafen der 18dtliche Steinwurf trifft. 

Die heimgeführten Gebelne bed Landgraien wurden im Klefter 
Meinbarböborn, bad von ben Gebeinen abgtſottene Fleiſch in Gy« 
pern begraben. Hist. Landgrav. 8, 395. 

Mit dem Tore bed Kandgrafen endigt auch das Bericht, ohne bie 
balb darauf erfolgte Croberung Alone. Denn nad neuer, germani« 
iher und romaniicher, Weiſe iſt das Helden⸗ und Mittergericht, mie bie 
Trandrie, Leben und Tob bes Helden, in weldem dad höhere Schick⸗ 
fal belebt und verfiärt iſt. 

Der Herausgeber ift einer der Älteften Namen, bie fi um 
uniere altteurfche bochherrliche Literatur verdient gemadı haben ; bie 
jüngere Generation blidı vornebm und oft mit Geringichägung jegar 
auf dieſen Mann; behungeschter aber wird fein grüner Kranz unge» 
ſchmälert bleiben, ja im @egentheile, fly noch mit mandem friſchen 
Zweig verichönern ! 





Münchener Bilberbogen. Serausgegeben unb verlegt 
Braunund F. Schneider in München. 
druck von C. R. Schurich in Münden. 


Die Muͤnchener Dilderbogen baben bereit® durch die früher davon 
erjhienenen Lieferungen ibren Werth feſtgeſtellt. Sie haben ein melt 
über die Grenzen Deurichlants Hinaus, ſelbſt im die neue Welt aus⸗ 
gebehnte® Publikum gefunden, und bie allgemeine Anerfennung, bie 
denfelben Überall zu Theil geworben if und eben in der ſtets zunche 
menden Verbreitung derjeiben ihren beflen Beleg finter, muß für die 
55. Heraudgeber bie befle Aufnunterung fein, das Unternehmen in 
gleich ſchoͤner Weile, mie fle es begonnen, fortzujegen. Es Heat uns 
eben eine neue Bieferung ter „Münchener Bilderbogen“ von 
die Nummern 121 bis 144 elnichlieflih umfaſſend. Gier reihe fih ben 
früheren in jeder Beziehung würdig an. Wer je mit Grziehung der 
Kinser fi ernfllich befaßt bat, der wein, weich hoben Einfluß auf die 
geiftige und moraliſche Entwickelung und Heranbildung berfelben zu 
guten, Kopf und Herz am rechten Flecke habenden Menihen in ihren 
Tbematen gut gemäßlte und fünftieriih gur aufgeführte, au tem 
Shönheltöfinn zujagente bildlicht Darſtelungen zu Üben vermögen. 
AU viefen Anforderungen entfprechen die „Mindener Bilderbogen* 
aud in diejer neueiten Lieferung in jeder Hinſicht. Die 55. Herans« 
geber haben mit richtigem Takt es verflanden, nur ſolche Gegenſtände 
zu ihren Darkedungen zu mäßlen, melde an ſich unb ihrer Natur nach 
ihon geeigner find, das Findlihe Auge und Gemüth anzuziehen, zu 
ergögen und zu feifeln. Wenn bann noch, wie bier ber Bad, bei ber 
Ausführung künfieriiher Geihmad und techniihe Vollendung mit 
ächten narurmächflgen Humor fit} paart, bat Kind, obne es zu willen, 
mit der Umterhaltung zugleich bie beſte Mahrung für die Carwicklung 
ſeines Geiſtes und feines Herzene und Anleitung zur Gtärlung feiner 
Willenekraft finder, wenn ibm neben dem wahrhaft Ergöglichen auch 
noch bie Gelegenheit geboren wird, zwiſchen Gutem und Boͤſem untere 
{heiten zu Sernen, fo ift ſicherlich Alem entſprochen, was billiger Beije 
verlangt werden fann. Eltern, Lehrer und Kinberfreunde Fönnen ler» 
lich zu Weibnachtögaben für bie Tieben Kleinen nicytd Befferes, Geeig- 
metered und Zwechmäßlgeres wählen, ald die „Münchener Bilderbogen.” 
Wir fönnen diejeiben dazu mit der vollfien Ueberztugung auf'e Befte 
empfetlen. .. 


von R. 
Schnellpreffen · 


Die Schule des Seithners. Mit über 300 Abbildungen als Zeich⸗ 
nungevorlagen un® zur Weranſchaulichung. IQufrirtes Zeich- 
nenbuch für Gemerbirelbende, ſowie für Alle, melde zeichnen 
lernen wollen, indbefondere aber für Gewerbe» und Gonntagd« 
ſchulen. Leipzig. Verlag von Dito Spamer 4 212 ©. 
Herausgegeben von Dr. &, Bergmann. 1855. 


Die Zeichnenkunſt, mie fle in den meiften Bälen gelehrt und be« 
triebem wird, beruht zumelft auf dem Gopiren von Vorlagen. Gin ein» 
läfliderer Unterricht, warum fo und midt amber& gezeichnet werben 
müfle, wird nur Äußerft jelten ertbeilt, fo dan ter Schüler fi eine 
Mechtenſchaft Über dad, mas er gezeichnet, gu geben nicht im Stande if. 
Diefem Mangel der Merhohe hilft das vorliegende Bud in grünblider 
BWeije ab, 6 baflrı alle Formen auf ihre mathematiſche Begründung 
und Gnmwidiung Der Schüler lernt das Werden der verſchiedenen 
Formen erfennen umd erfaßt bie Gelege, bie bemfelben zu Grunde lie» 
gen; er iſt nicht mehr ein bloßet Gopift, er konſtruirt ſich die Form, 
indem er fle fopirt und bieje Kenniniß ber Ronftruftion verleiht Ihm, 
menn er einmal felbftihätig auftritt, die nöthige fihere und unentbehr« 
licht Grundlage, anf der allein ein füchtiges Fortfckkelten möglich iR. 
Das vorliegende Buch ift beshalb fein Lehrbuch für Kinder; ed ſeht 
nicht allein die Fäbigkeit zu tenfen, ſondern aud einen gemiffen Grad 
ber Ausbildung besfelben voraus. Der Hr. Berfaifer gebt in feiner 
Mertode langiam und ſtufenwelſe zu Werke. Die Erklärung ber gera- 
den Linien, Winkel und frummen Linien eröffnet ten Kurfus; 26 Ab- 
bilbungen bienen zur Grläuterung und zum Nachzeichnen. Sieranf folgt 
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gelchnung einfacher Gegenflände mit Beleudptung, 23 Abbildungen. Die 
Blumen- und Ornamentenzeichnung mis 61 Mbbildungen blivet den 4. 
Abſchnitt, dem ſich ber 5., dad Landſchaftzeichnen mit 29 Abbildungen, 
anteihr. Nahrem der Schüler bieien Stufengang durchgemacht, gebt 
er erft zu dem Pigurenzeichnen im 6. Abſchnitte über, dem 49 Abbil- 
tungen beigegeben find. Hierauf folgt im 7. Abſchnitte das Thier- 
zelnen mit 10 Abbildungen, und im 8, bie wichtige Lehre von der 
Deripeftine, weldye mit bejonterer Ausfübrlichfeit behandelt ift und durch 
60 Abbildungen erläutert wird. Der 9. Abſchnitt enthält bie Lehre 
som Schatten mit 18 Abbildungen. Ws Anhang 'zu dem Ganzen iſt 
gegeben: 1) Die Holzihneidefunft, mit 5 Abbildungen; 2) die Siabl- 
und Kupferflecherfunft, mit 16 Abbilpungen; 3) bie Litbographie; 4) 
die Gippbograpbie und Galvanoplaſtit, mit 2 Abbildungen. — ir 
müffen und bed Raumes wegen, ber und bier gegönnt, begnügen, auf 
dieied To intereffante und nüglie Buch durch Andeutungen und alger 
meine Umriffe aufmerkſam gemacht zu haben, können aber nicht um« 
bin, tatjelbe Allen bie fi mit dem Zeichnen, ſei ed aus Liebhaberel, 
oder aus Beruf, beichäfiigen, dringendſt zu empfehlen. Jeder wird mur 
gute Erfolge von dem Studium desielben mitbringen. Die Ausftattung 
ih eben io reich, mie geſchmackvoll. — * 


Deutſchland. 

Preußen. — Berlin, 6. Dez. Der Abg. v. Binde bat in der 
zweiten Kammer, unterfügt von einer Anzahl anderer Mitglieder von 
ber Zinfen, unter denen jedech bie Namen v. Auerdwald, v. Patow, 
BWengel und Kühne vermift werden, einen Antrag auf Abfaffung einer 
Adreſſe an Se Maj. ben König geftelt. Unſere Börfe ift ſehr günfig 
gefimmt, und bie neuefle Anleihe wird mit Bari bezahlt. (A. 3.) 

Defterreidh. — Wien, 5 Der. Am 15. d. beginnt hier ber 
Durhmarich der Infanterieniviflon des ſechſten Armeeforps. Die Trup⸗ 
pen werben mittelft Gijenbahn beförtert, und ifl dem Vernehmen nad 
Krakau ihr Beſtimmungsort. Auch vom fünften Armeelorpt, derzeit in 
Mailand disloeirt, und vom flebenten Armeetkorpé, deſſen Stab in Be» 
rona fi befinrer, werden Abtheilungen nad dem Morten ber Monar= 
bie birigirt. Um bie numerijhe Macht der im Italien lebenden Trup- 
pen durch dieſe Dislofationen nit zu verringern, wurde anbefohlen, 
die zurüdbleibenden Korpe durch Ginberufung aller Urlauber auf den 
Kriegefuß zu bringen. Nebſt tem am 2. Dez. zwifchen Deiterreich und 
den Weimähten abgefchlofenen MAliangvertrag fam noch ein zweiter 
Vertrag zwiihen Deferreih und Branfreih zu Stunde, der den Ball 
des Auebruchs von Unruben in Itslien während des orientaliichen Kries 
ges bebanzelt, Beide Regierungen haben ſich vereinigt, mir allen mög« 
lichen ibnen zu Geber ſtehenden Mitteln jedem revolutionären Verſuch 
in Jralien Ab au widerfegen. Diejer Berirag datirt von Miıte No» 
vember. (9. 3) 

Schweiz. 

Bern, 5. Der. Der Nationalrat hat heute Dr. Caſimir Pipffer 

zum Präflsenten, Ger zum Bicepräfizenten gemähle. 


Gine Pariſer Korreſpondenz vom 6. Dezember in der „Allg. Ztg.* 
bringt folgende Angaben in Betreff des Bertrags vom 2. Dez, beren 
Richtigkeit wir natürlıh dabingeflellt fein laſſen: „Drei Monate hat 
Rußland Zeit, die vier Puntte „rödhalısios* anzunehmen, und haben 
feine Breunse Zeit, ihr Beſtes zu thun, „moralifch* einen ſolchen Ent- 
ihluß berbeigufütren. Nah Ablauf der drei Monate befinder fi Defter- 
reich nicht ohne weitered im Kriege mit Raßland, es if nicht einmal 
verpflichtet, Rußland ben Krieg zu erklären, obſchon es fi ziemlich von 
ſelbſt verſſeht, da es alddann geſchieht — der Bertrag filpulirt nur, 
daß, wenn nad Ablauf der drei Monate feine befrierigenben Erklärun⸗— 
gen erfolgt find, neue Vereinbarungen flattzufinten haben, meldhe dann 
anne Zweifel die biäher ald genügend angenommene Grundlage der vier 
Punkte verlaflen, und Deſterreich nicht blos zum Vertrags- fondern auch 
zum Kampfgenofien der Weſtmächte machen. Ich möchte indeß zwei 
Bunfte hervorheben, die vorzugsweiſe Deutſchland zu bedenken hat. 
Dbne den jept abgeſchloſſenen Alignzvertrag würden die Weſtmächte 
nicht auf berfelben Baflt fleben mie Preußen und Deutjchland ; bie 
vier Punkte waren von ihnen längft für ungenügend erllärt, Defler- 
reich Kat fle zu dieien vier Bunften zurüdgeführt und fie darın ge» 
bunden, Der zweite Punft aber if, daß Deflerreih die Weſtmächte in 
der Art vertragsmäfig verpflichtet bat, Preußen und Deutſchland zum 
Beitritt zum MAlianzvertrage einzuladen, dag ihnen fogar dad Protokoll 
zur Unterzeichnung ofen gehalten il ; dadurch wird Preußen und Deurjch- 
Ianb bie Möglichkeit gegeben, anhaltend einen biretien Cinfluß auf bie 
ſchwebende Frage zu Üben, und im Bünbnig ſelbſt, im Berein mit 
Deſterreich, etwaigen zu weit greifenden Aniprüden gegenüber jederzeit 
der Sache ber Mäßlgung fräfiig das Wort zu reden, Don Preusen 
liegen bereits Geflärungen vor, melde feinen baldigen Beitriit kaum 


noch zweifelhaft maden * 
Nufßland. 

In der „B. H.“ finden wir folgende Berliner Korreſpondenz: Giner 
bejonderen Gelegenheit verdanken wir zuverläſſige Nachrichten über die wirth« 
ſchaftlichen Verhättnife Rußlands feit dem Begiun des Krleges. Die Ber« 
ſtimmung im dem gewerbtrelbensen Thell ber ruffiichen Benölferung if alle 
gemein und Ihre Abneigung gegen den Krieg ſprlcht fi, wo es nur möge 
Uch ift, unverbofen aus. Im ſüdllchen Rußland, wo die Meflährige Ernte 
vortrefflih war, liegen ungeheure Getreitmaffen, die Eeinem Abjluß finden, 


und um fo mehr im Lande verbraucht werben en, ald bie-Mushebungen 
ben Landbau der thätigen Häude beraubt haben, Man ficht große unbebaute 
Ackerſtrecken, die vieleicht fo lange brach Uegtn werden, ald ber Krieg bauert, 
und man nimmt an, daß er no eine Meibe von Jahren dauern wird. Um 
bem gãnzlichen Stlllitand der Babrifthätigkelt vorzubeugen, hält die Neglerung 
die Babrifbeflger an, mit dem Vetriebe fortzuſahren, auch wenn fie babek 
ibr Kapital zufegen mürfen. Der Abjag im Innern wird immer ſchwächer, 
und man fucht daher, fo meit die Koffpieligkeit des Landttansportes es ge= 
flattet, In dem meftlichen Europa einen neuen Markt, auf dem man blöber 
nur Ginkäufer aus Rußland geſehen hatte. Um fih den Aushebungen zu 
entziehen, wenden bie Wehrpflichtigen alle mur möglichen Mittel an: Ver— 
fimmelungen an ben Borberfingern und Defertionen im Innern durch Ueber⸗ 
gang aus einem Gouvernement in das andere. Mit Freudigkeit bringt feine 
Opfer für ben Krieg mur der altruffliche Abel, umb, auch die Gelitiichkeit 
bat aus ihrem großen Vermögen viel bergegeben, was burch ble gebrochene 
Steuerfrait des Landes umd freimilige Gaben nicht zu bejchaffen märe. Nuß« 
land& natürliche Stärke in der Defenfive iſt unleugbar, aber wenn es fich 
um einen vieljährigen Krieg handelt, muß man doch nach den Mitteln fragen, 
um bie Defenfive fortzuführen. (Zelt) 





Meueftes, 


Freie Städte. — Frankfurt, 7. Dez. Die für heute ande» 
raumt geweſene Sizung ber Bundesverjammlung, in der die ſchließliche 
Abfimmung über den von ben vereinigten Ausfhäffen (dem politifchen 
und tem Militärausichuffe) formulirten Beihlußentwurf für Annatme 
bed Zufagarrifeld vom 26. Nov. zu dem Schutz und Truhbündnißver- 
trage vom 20. April erfolgen jolte, ift auegefallen, vermuthlich meil 
für ten zunächſt zu faſſenden Bundesbeſchluß in ber orientallihen An» 
gelegenbeit noch nicht allen Geſandtſchaften die maßgebenten Inftrufs 
ılonen zugenangen find, (Bfir. BR;.) 

reußen. — Berlin, 6 Dez, Das öntaliche Hoflager wird 
bem Bernehmen nad in biefem Jahre nicht mehr nach Potedam verlegt 
weirden. — lieber den Gejundbeittzufland Ihrer Majeſtät der Raiierin 
von Rußland jolen Hier jehr berrübende Nachtrichten eingegangen 
fein. «Beir.) 

Hubland. — 0.0. Man ſchreibt uns aus Obeffa vom 26. No» 
vember, 2 Uhr Nachmittaägs: So eben werben 5 Dampfer in Sicht ge» 
meltet, weldhe von Oczakow anjegeln, da ein günftiger Wind ben Ge— 
braud der Dampflraft erſpatt. Man beiorgt, bag fie die Blokade ver- 
künden werten. Die Befeſtlgungen von Odeffs find neuerdings geän— 
dert worden. Die Ariilleriemannſchaft wird täglich geübt. Die zur 
Ausmirtelung ber, Unteribanen neutraler Staaten bierſelbſt gebörigen, 
von der Megierung zu reluirenden Gerreivevorräthe aufgeftellie Kom⸗ 
mijften bat ihre Arbeiten beendigt. Die Summe bed einzulöfenden 
Getreitenorrathed erreicht Faum die Höbe von 1,800,000 Süberrubel, 
Man boffi, daß die Auszahlung bald erfolgen merbe, F 

0C. Aus Eiraspol ind Privatbriefe vom 26. Nov. eingetroffen, 
melche die von ruſfiſcher Seite in Beffarabten getroffenen Vertheidig« 
ungsanftaiten filtern. Die Zolämter werben von ber Grenze zurüd, 
tiefer in das Band verlegt, Die Ärariihen Grenzmagszine werden ge= 
räumt, die Burten des Pruth befegt und durch Batterien geichügtn. dgl. 

Driental. YAngelegenbeiten. — Maͤch den Briefen der „Trier 
fter Zeitung“ aus Honſtantinopel vom 27. Mov. wird ber Rückug bed 
zuffiihen Generald Lıprandi mit feinem Korps von Balaklava be— 
Rärigt, und gingen den Mllürten in ber Krim forıwäbrend Truppen- 
verflärfungen zu. In Ronftantinopel treffen viele havarirte Schiffe aus 
ten ſchwarzen Meere ein. — Durch einen weiteren Bericht ber „Zrie= 
fter Zeitung“ wird bie eimgetretene Geifleöfranfheit bes Herzogs von 
Gambritge beftärigt. 

OC. Aus Darna, 23. Nov,, wird ber „Triefl, Beta.” berichtet, 
dag on dieſem Tage eine Schiffk abtheilung mir 8000 Mann Truppen 
in die Krim abgegangen il. Zwei rhrfifche Megimenter ſolten am 
25. November babin abgehen. 





(Berichtigung) — In ber © Korrefponten; aus „Dans 
nover, 6. Dez." val. Hauptblatt von heute, iſt in einer Anzabl von 
Gremplaren ein finnflörender Drudichler Reben geblieben. Es muß dort 
Beile 6 von oben beißen „Agnaten* flatt „Agenten.“ 


Börfen: und Sandelönacyrichten. 

“ Frankfurt aM, 8 Dep Defterreid, aproʒ. Metall. 66°, ; 4 proj. 
57°, Bontaftien 10255 Syreg. lombardiſch + venetianifge Ankie ——; fpsulfie 
Differés 18’; bayerifhe 4'/,proc. Oblisationen 95"; Lutwigstafen + Derbadır 
EB 123°, Beifellurs: Baris 92°; Londen 118',,; Wien 96. 
Botterie:Mnichend:Boofe von 1854: 78”,,. 

Frankfurt, 7. Dry. (Bold und Silber.) Neue Bonist’or 10.45 MB. 
Bi. 9R.2974-30°,, 5 dit. Breuß, Rrierigen. 9. 59", fr. 10',f.: Hsk 10 fl.-&t. 


9 f. 37 B.; Rand Dutaten 5A. 29 B.; 209-9. 18',,; Gnglifce 
Sover. i1 I. 36-38; Gold al Mes. 373-714; 5. — fl —r 
Heqchtaltig Silber 24 I. 24-28 B.; Preuß. Thit. 1A. 45’4-48 fe; Breufi. Galle 


4. 1. 45’, 46, 
Berlin, 7. Der. Beruf. Staateſchaldſchtiat BEN), ®., 83%, ©; Mm 
Mindener -— V. — 6. 
* Warid, 7. Di. 
"London, 7. Dt. 


4'prog. 96.—; Iprog. 71.35. 
Renfols Ipreg. 93/4, —. 


Dr. 9. Baller. 3. B. Bogl. 





Verantwortliche Reraftion : 





Allgemeiner Anzeiger. 


6757.03) Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Eypothttgläubigers wirb das 
den Karl uns Marla Lahner' ſchen Bärinerächelenten 
gebörize Anwelen H6.:Mr. 10 an ter Bogenhauferfiraße 
dabler aach ten Beftimmungen des F. 64 tes Hypeth.⸗ 
Geſedes vom 1. Juli 1822 und der $6. 98—101 ber 
Progehmenede vom 17. Mevember 1837 dem äffentlis 
Gen Imangerrıtanfe zum erften Male unterſtellt, une 
hirzu Zansfabr: auf 

Donnerſtag den 28. Dezember I. 33, 

Vormittagd 1@ Uhr, 
im Befhäftszgimmer Rro. 641. 
des unterfertigten Gerichta mit dem Bemerfen anber 
raumt, tal kemfelben unbelannte Kanfstuftige fig im 
Berfielgerungeiermine über ihre Zahlungsfähigfeit genüs 
gend anszuwrifen haben. 

Diefes Anweien, weldes am 4. Taf. Mies. durth · 
fänilih auf 23,500 fl. gerihilig gefhäpt werben, 
mit 20,485 fl, Hppethek» Kapltallen — woren jeteh 
200 f. nur eine Zinfens uns Reften-Rantien biltın — 
belaftet, mit 4700 fl, der Brandverfigerumg einserleibt 
if, wnb fh in mittelmäßig baulichen Zuſtande befindet, 
deſteht aus einem, elnſchtäſſig des Grogefgelca zwei 
Siedwert Heben Wohngeräute wit Daswehnungen und 
gewöldten Keller, om melde fih ein Durrandau ven 
aletcher Höbe, mit Wehnungen verfehen, anfdlieht ; 
dann aus einem ein Steckwerk hohen Waſchhaufe, in 
melden ebenfalls eine Dachwohnung angebracht iſt, 
ferner aus einem Hefraum mit zwei Bampsrunnen und 
zuchren böfzernen Hütten, entlih aus einem 3,426 Tgw. 
enthaltenden Demüs und Wurzgarten, im meldem ſich 
ein tbeils hölgernes, tbelle gemauertes Wohnkäuschen 
mit Meinem Bat ufeler, dann anſchlleßend an biefes 
ein GSlatbaue mit gut gemölbtem Keller ſewle mehrere 
HollintersStäften und Frähberten » Befchlägter befinden. 

Gonel, am 17. Ottebtt 1854. 


Kal. Kreis: und Stadtgericht München 
iinf& ber Star. 


Der fönigl. Direfior: 
reiherr von Mulzer. 


EN. 2335,/2594, t. Benn 
785.180) Wefanntmachung. 


Der Mähermeifter Ichenn Paulus Shalf von 
ber Roßmühle zu Herbelzheim, viesfeltigen Geriäte, 
geboren ben 24. April 1784, Kat fi ver ungefähr 
18 Jahren von zu Kaufe entfernt, und wird fellbem 
vermiht. 

Auf Antrag ber Imtereffenten ergeht nunmehr an 
ben gedachten Jehann Paulus Schalt hiemit die äfr 
fentlih: Aufferderung, fh binnen neun Menu 
ten and fpäteftens am 30. Intl 1885 um 
fo gewiffer diereris ſchriftlich oder perſönllich au melden, 
ober von feinem gegenwärtigen Aufenihaltserte Rent 
nö zu geben, als auferbem berfelbe mad teren Umfluß 
für tobt erklärt, und fein im eirca 1OOOA. beſtehendes 
Vermögen ohne Ranlien an vie Berechtigten binandge« 
geben werben mwürbe. 

Glelchzeltig werben die etwaigen noch unbekannten 
Anteftaterben tes Johann Banlus S half biemit auf- 
geforbert, ſich innerhalb tes ebigen Termines um fs 
gewifier hiereris zu melben und zu Tepitimiren, als 
außerbem auf dieſelben Feine Rüdfigt genemmen, und 
die vorhandene Mafia an die gerihtsbelannten Grbsr 
prätenbenten binausgegeben werben würbe. 

Uffenheim, 21, Ohteber 1854. 


Königliches Landgericht Uffenheim, 
G:N.720. Mötling, Mras.-Berm. 


73363.) Befanntmachung. 


Der verwittwete Säneibermeifter Johann Meter 
Hellmann von Ipöheim und eeifen Werlebte, bie 
ledige Tochtet des Shneldermeifters Boremy Billen- 
Rein von Bug, Namens Anna Margarita, Haben 
laut Erklärung vom 19. ». Ms, die in Ipshelm nad 
Bagreuther Drovingialreht geltende allgemeine Hüter 
gemeinfgaft unter ih ausgeichtefien, was zur Darnade 
achtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Dindehiim am 6, November 1854. 


Königliches Landgericht Windsheim. 
ER, 1018, Donle, E. Lantriäter, 





nz. Bekanntmachung. 
Weichlein gegen Mahr pet. deb. 


Ir Wege ver Hllfabollſttecung wird bas gefammte 
Srunbvermögen bes Johann Mahr son Müblhaufen, 
am Montag Deu 22. Zanuar ?. Fe, 
Machmittags 1 — 3 Uhr, 

im Mirthehaufe des Johh. Stahlmann von Mübhlhanfen 
bem äffentlihen Verkaufe nach ben Beftimmungen bes 
Broschgriepts vom Jahre 1837 56. 98 — 101 und 
$. 64 des Hypothekengeſehes unterworfen, 

Steigerungsluftige werben hlezu mit dem Demerfen 

geladen, daß bie mäheren Strichtbedingniffe vor der 
Verſteigtrung belannt gemadt werden, und wnbefannte 
Streigerer durch gehörig ausgeſtelte Mermögenszeugnifie 
fi über ihre Bablungsfähigkeit amszamelfen Haben, 
auferteffen fie zur Steigerung nicht zugtlaſſen merken. 

Shäpungeproisfoll und Bteuerkatafter find täglid 

dahler einzufehen. 

Das Brunbsermögen ſelbſt befieht in: 

Lit. A. GBinem Giulein. 
DU Me. 75, Gebaͤube, Wehnhaus mit Stall, Scheuer, 
Badofen u. Hofraum mit Brunnen zu 0,14 Dep, 

„+ 76, Bau, Baum» und Hopfengarten, banın 
Gemeinbereht zu einem ganzen Nupanihelle 
an ten noch sinserthellten Bemeintebefipungen, 
zufammen tarirt auf 800 fi., 

”„ 480, Uder, das Salgenängerlein, gu 0,43D;., 
tartıt auf 125 fl, 

"„ 849, Ader am Gtehengrund, zu 1Tgm. O8D., 
seldäpt auf 200 fl, 

„ 1377, Ader im Höfen zu 1 Tagw., tarirt 
auf 128 fl, 

„ 1003, der im Gisholz, zu 2 Tgw. 16 Dj., 
erlhäpt auf 180 A, 

„ 813, Baltung in der Wintersieiihen, zu 0,08 
Drz., tartıt auf 5 fl. 

Li. B. Walzende Stüde. 

”„ 91310, Meer pwiſchen wem Mausgraben uns 
Welgeleberg, gu 1 Tagw. 56 Dez., geſchäht 
auf 105 fl. 

Li. ©. Gogenannte Fragmentlehen. 

„ 1247, Mir im Brub und Vfennigitein zu 
1 Tom. 85 Dez., tarlrt auf 110 fl, 

„ 1247h, Mder allen, zu 1 Zagm. 63 Deslm. 
arfhöpt auf 150 A., 

" 1268, Ader im Teufelsbählein, zu 0,68 De}., 
aefhäpt auf 25 fl. 

Höhfart a; den 12, November 1854. 


Konigliches Landgericht Hoͤchſtadt a/ A. 
Endres, k. Landrichter. F 
c. Haag. 


’». Bekanntmachung. 


Der Maurermelfter Theoder Hergenröber son 
bier, bisher Bau⸗ Alkerdant in Hammelburg, hat ſich 
ſtelwildig dem Konkursnerfaßsen unterworfen. 

Gs merben daher bie geſehzllchen Beifistage, nämlid: 

1) zurülmmelbung ber Fotderuugen und teren Nach⸗ 

weifung, fomie zur BWeltentmahung allenfalljis 
ger Vorzuasrehte auf 
Mittwoch Den 17. Januar £. As, 
2) zur Vorbringung von Elnreten gegen bie auge ⸗ 
melbeten Ferderungen auf 
Mittwoch den 14. Febr. f. 36, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 14. März f. Ss., 
jerremal Vormittags 8 Uhr, 
dahler angefept, wezu ſaͤmmtliche befannte und unbe» 
tauute Släubiger des Gemtinſchultners unter Antrehung 
bes Rechtsnachtheiles vergeladen werben, daß das Ricts 
erſcheinen am erſten Griftstage den Ausſchluß son der 
gegenwärtigen Kontursmafle, das Ausbleiben am ben 
beiden übrigen Zeilistagen die Präflaflen mit ken an 
folden sorgunebmenten Hanblurngen zur Folge hat. 

Auswärtige Hläubiger haben His zum erſten Eritie⸗ 
tage Infinuationsmandatare um fo gewiſſer dahler zu 
befielen, als außerdem be an fie zw erlaffenden Ders 
fügungen auf ihre Keſten der Pont übergeben, und mit 
der Auflage als infinuirt erachtet werden würken. 

Zugleich werben ale Diejenigen, melde iramd er 
was von dem Brmeinfhultner In Handen haben eder 
Jut Mafie ſchalden, aufgefordert, ſolches bei Bermelbung 
voller Erfapleiftung, veſp. nehmallger Zahlung, unter 


@..R. 882. 





tem Borbebalte ihrer Rechte bem Ronkurögeriäte abyur 
lefern, bepisbungemeife bei foldhem rimzuzahlen. 

Rat einem von dem Schulbner zu den Alten über⸗ 
ebenen Betzekchnißz belaufen ſich die Maflisen auf 
8287 fl, während bas Mftiopermögen in ausitchenden 
MArbeitslähnen 3283 fl. beträgt. 

Am erſten Goiftetage wird zugleih über bie Des 
kandlung ter Altiomaffe und Bufftelung eines Maſſe⸗ 
furatore Beſchluß gefaßt, um werden tie nicht miftim ⸗ 
menten läubiger als tem Beſchluſſe ver Mehrheit ber 
Gridienenen beitretenb erachtet. 

Brüdenan dem . Deyember 1954. 


Königliches Landgericht Brüdenau, 
Der lönigl, Lantrichter: 

v. Hörmann. 
E.:Nr. 889. e. Straub, 


0. Bekanntmachung. 


Answanterung bes Wilhelm Moosmüls 
ler von Alurllug mad Norbamerita beir. 


Wilhelm Mocsmüller, Wesirrfärkers « und 
Wirthaſohn aus Mitling, Cand. tbeol., getenft nad 
Morbamerifa aue puwandern. 

Adenfallige Rechte uſprüche au denſelben find 
innerhalb drei Wochen 
bei Vermeidung der Nideberüdicdtigung dahler geltend 
gu maden, 

m 15. Nevember 1854. 

Königliches Landgericht Weilheim, 
ER. 1747. Den 


7581. Wefanntmachung. 


Im Mege ber Hilfevollſtredang wird am 
Samftag den 13. Januar P. 38., 
Vormittags 10 Uhr, 
am Gerichtoſthze dahletr das Anweſen des Kaufmanns 
Emmert zu Maittſteft öſſentlich verſteigert. Das⸗ 

ſelbe beſteht: 

1) aus einem zwtifoͤcigen, an ter Hauptſftaße ge⸗ 

legtnen Sauje, 

2) ans einım geräumigen smwelflärigen Hintere 

gebände, 

3) aus einem einftöigen Pleinen Haufe, 

4) aus einem Malhbaufe, 

5) aus einem beim Hauſe gelegenen Garten zu 

beiläufg ', Mergen, und 

6) aus einem zum Haufe gehörigen '/, Mergen 

Feld im Sand, 

Das Banze iR geikäpt auf 32160 ſſ., und «6 wirb 
der Zuſchlag ohne Rüchſicht anf den Schäßungewerth 
erfolgen, 

Die weiteren Bebingungen werten am Termine bes 
kannt gemacht werben, um» Stricheluſtige eingelaren. 

Markiſteft ven 30. Revember 1B54. 


Königliches Landgericht Marktiteft. 
EN.  Gihenbeiß, !. Landrigter, 


7277.12) Befanntmachung. 


Die Brüder Johaun Georg Sähober älter ums 
Jchonn Geerg Shoner jünger von Glbing, melde 
km Jahre 1812 als Soldaten bes f. bayır. 10. Inf,- 
Mepiments den Feltzug gegen Bnhland mugemacht Jar 
ben, unb felt diefer Zeit vermißt wurden, find bereits 
unterm 19. Fedruar 1842 zur Empfanguahme ihrer 
elterlichen Erdthelle eriltaliter vorgelaken merten, ohne 
bag eine Anmeldung erfolgte, weshalb auf Antrag ih⸗ 
ver nachſten Verwandten, und ka felt ber erjten Codiktal⸗ 
labung über zehn Jahrt verfirihen Ant, gemäß den Des 
Mmmungen des Beomberger Landrechto, birfelben oder 
ihre allenfallfige Desgenbeng wiederholt aufgefordert 


werten, id 
binnen ſechs Monaten 
von heute am zur Gmpfangnahme ihres in fünf auf 
405 fl. gefgägten Nealttäten deſtehenden Grunkoermör 
gene nm fo gewiffer anzumelten, als fie anfonft für 
tobt erflärt, und ihr Wermögen ihren fi legittmirens 
ten nähften Verwantien yur freien Verfügung über 
Laffen werben wirb, 
Setᷣlach om 16. Nosember 1854. 


Königliches Landgericht Seßlach. 
v. Löwel, t. Lantrigter. 
e. Löhler 
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**Erankfurt, 9. Desbe., 2 Uhr 25 Min, Nam. Der Ausihuß- eſchickten Golvidymiedes Böffer Hier hervorgehen, im welcher er ſchon 
ntrag in der orientali age iſt heute mit allen Stimmen außer geimie gehen, . 
die fid) der —— — — A Bundesbefchluffe erhoben werben, | Nett einigen Tagen Den Kennern zur u ** yes 

Naflau. — Wiesbaden, 6, Dez. An das Kriegdlommande ift 
die Ordre ergangen, die ſämmtlichen Kompagnien der naffauiſchen Trup- 
pen vor der Hand von je 250 Mann zu 300 zu vermehren, was aljo 
wieder auf eventuelle Kriegeereigniffe Beziehung haben bürfte. — Im 
Bolge der vorläufigen amtlichen Unterfudung wurde ber biöherige Ger 
meinterechner, beffen Kaflendefelt von 13,500 fl. id Ihnen bereits be« 
richtet habe, geftern Abend in das Jufizamtsgefängnif gebracht. Noch 
am 20, Nov. fand eine Kaffenvifltation die Kaffe in Orbnung ; jpäter 
jol er mir einem Mainzer ın Papier Geſchäften gemacht haben und 
diefer entflohen jein. In ber Gtadifaffe waren alein 6000 fl. in Sechs- 
bägnern zum Ankauf von Kartoffeln für die Armen. (Br. 3.) 

Dom KAihein, 6. Dez. Die neueflen Briefe aus den holländiſchen 
Hanbeitplägen melden, da auf tie Nachricht von dem zwiſchen Defler- 
rei und den Wermädıen abgeſchloſſenen Alianz-Trakiat die Preife ber 
Früchte einen nambaften Abihlag erfahren haben, ein Beweis, daf 
man dieſes Greignig alt ein fehr glüdlies betrachtet. (Gobl. 3.) 

Sädf. Derzogtbümer. — Gotha, 6. Dezbr. Der hiefige 
Landtag har Ach in ver heutigen Sihung für die- Pievereinführung ber 
Kobesfirafe, deren Aufhebung durch unfer neues Gırafgefegbudh ange» 
ordner war, In ber Weile ausgelproden, daß er die Staatsregierung 
um baltigie Vorlegung eines darauf gerichteten Geſehentwurfes erfucht 
hat, der dem gemeinjchaftlihen Landtage unterbreitet werben jol. In 
berfelben Eigung bat der Landtag bie Wiedereinführung der körper 
lichen Züchtigung als Bollzeiftrafe der Staatöregierung dringend em« 
pfohlen. — Der biefige Landıag iſt auf unbeflimmte Zeit vertagt 
worsen. (fr. 3.) 

Braunfchweig. — Braunfchweig, 6. Dez. Heute Morgen 





München, 10, Dezember. 

Se. Mai. ter König haben Sich unterm 6. Degember 1. 38. aller« 
gnätigt bewogen gefunten, bie in Erledigung gelommene ortentliche 
rejormirie Projefur ter Theologie extra facultatem an ber f. Univer« 
fltät Erlangen in proviſoriſchet Cigenſchaft dem ordentlichen Profefior 
der Iheologie in Halle Dr. Herzog zu übertragen. 

Se. Moj. der König baten Allerhöchtsich unterm 1. Dezember 
1. 38. bewogen gefunten, tem Brigatier Mois Wenshofer der Öen- 
darmerie-Rompagnie von Oberbayern, wegen feiner neuerlich bemätr- 
ten auegtztichneien Leiftungen im Interefje ber Öffentlichen Sicherheit, 
fatt ted temfelben allerhuidvollſt bereits früher verliehenen ſilbernen, 
nunmehr bad goldene Ehrenzeichen des Verdienft- Orbend ter buperi« 
ſchen Krone alergnöbigft zu verleiben. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 9. Dez. Das geftern erfhienene „Rreis« 
Amtsolart” von Oberbayern Nr. 67 veröffentlicht die Namen jener Landwirthe 
und Berfonen, welche bei dem GeniralsLantmwirsbichafigfefte d. Is. mit 
Preifen bedacht worden find. Berner ıheilt das genannte amtliche Blatt 
mir, bag tie Eröffnung ber erflen ordentlichen Schwurgerichtäflgung des 
Jahres 1855 für Oberbayern auf Montag den 15. Januar 1655 fe» 
gejegt und 5 Pröfidenien des Schwurgerichtshoſes ber k. Appellger. 
Narh, Hr. Frhr. v. Dürniz, zum Siellvertreter detſelben der f. Kreie« 
und Gtadigerihie:- Rah Hr. Rünsberg ernannt worden iſt. — Laut 
einer Belanntmahung des „Berordnungd» und Anzeigeblattes“ für die 
£. beyer. Verlehröanftalten müſſen forıan ale Bahıpoilüde ohne Rüde ! um 11 Ubr wurde ber Landtag im Nomen Gr, Hob. bes Herzogs durch 
fig: auf Verpadung, Gewicht und Umfang, und ohne Unierjbied ob | Se. Ercellenz den Staateminifiet von Schleiniz eröffnet. In der Gröff- 
diejelben von einem beionteren Adıeh« ober Bradısriefe begleiter And ; nungere.e heißt es unter Andern: „Ih ihäge mich glüdlich, Ihnen 
ober micht, auf ihrer Emballage felbft mit der deutlichen Bezeihnung } die wichtige Mittheilung maden zu können, daß wir bie an Gewißheit 
des Beflimmungdortes verjehen fein. Im Falle ber Unterlaffung bafıet | grenzende Hoffnung haben: das gejammte Deutſchland werte im der 
vie £. VWonbehörde für Verwechslung, Beblipebitien oder Nichtbeflellung orientalijchen Frage jept bie feinen Intereffen, jo wie feiner Racht 

Ä 


epefche. res Lundespatrond zur Schau audgeflelt werden, ben Hohaltar ſchmü- 
Zelegrapbifche D de den. Der tohbare  Reliquienfgrein wird aus ber Werffätte bed ſehr 


nicht mehr. j und Würde entſprechende, politiiche Stellung einnehmen. Gine folde 
Baden. — Karläruhe, 6. De; Das heute audgegebene Re» | Stelung wird bie Nothwendigkeit herbeiführen, dad Buntesheer In 
gierungsblatt melder amtlich die Ernennung bed biößerigen Majors im | Kriegsbereitihaft zm ſehen. Wird die Kriegebereitichaft vom Bunde 
1. Neiterregiment v. Baumbach zum Kammerberrn und Hofmarſchall, beflofjen, fo wird fly die Landes-Reglerung, Dank den militäriſchen 
und des Prof. Schirmer in Düſſeidorf zum Profeſſor der Landſchaftä— CEinichtungen, in der erfreulichen Lage befinden, einen ſolchen Beſchluß 
und Genremalerei an der Kunfiſchule in Karleruhe. Dasjelbe Blatt | fofort ausführen zu können und hierzu für jept außerordentlicher finan- 
bringt zur Öffentlihen Kenntniß, das von bem mad bem Gejeg vom ; zieller Bewilligungen nicht bedürfen. Welchen Ausgang bie fortjchreis 
20. Upril d. 36. aufzunchmenden Anlehen von 10 Mid. fl. für bie | tenten Greigniffe nehmen mögen, bie herzogliche Landetregierung hat 
Gifenbuhn-Suldentilgungefafje vorerk tie Summe von 5 Mid. fl,,zur | die beruhigende Ueberzeugung, daß, wo es die großen Interefien unſe - 
Hälfte an bie Banthäujer M. A. v. Rorhſchild und Shine, Iob. Col | red allgemeinen VBaterlandes oder das Wohl des Herjogthums gilt, fe 
und Söhne (Frankfurt), W H. Larenburg und Söhne und H. 2. Haben» j auf Ihre aufrichtige Mitwirkung und Ihre bewährte Baterlandslicbe 
emjer und Eöhne (Mannheim) zur andern Hälfte an tie Darmflädter ! zählen kınn.” (D. R. 8) 
Bank überlaffen ift, und dag biefür au 4Y, Bros verzintlihe Partiale Sannover. — Dannober, 5. Dezbr. Hannover ift dem Han- 
Obligationen von 1000, 500 und 100 fl. auegefertigt werten. teld« und ESciffiahrtd-Verirage beigerreten, weldyer am 31. Dez. 1851 
g Rurbefien. — fulda, 6. Dez. Der 5. Juni fünftigen Jahres | zwiſchen Preußen für fih und in Verrrerung ber übrigen Zollvereind- 
wird und große tirchliche Feflichfeiten bringen; indem am tiefem Tage | Staaten einerfeliß und ten Niederlanden anderetſeits abgeſchloſſen wurde. 
ber eilihuntersjährige Aobestag des Mpofteld der Deutfben, Winfried | Der Bertrag, zu deſſen Ausjührung tie Kammern ibre Juflimmung er- 
Bonifagtus, deſſen Gebrine im bieflgen Dome ruben, begangen theilt haben, if geflerm durch F. Patent vom 27. v. Mrs. publizirt und 
werten wird. Bon Seiten ber oberſten Kirhenbetörden wird Ales ſoll für das hieſige Rand, fomelt es dem Zollvereine angehört, fofort in 
aufgeboten, biejer Beler Lie großartigfte Ausftattung zu bereiten. Un» | Wirkiamkeit treten. (Köln. 8) 
ſere Domkirche if reflaurirt und Bat dadurch ein vöchſt freundliches Freie Städte. — Frankfurt, 7. Dezbr. Nachdem durch bas 
Aut ſeben gewonnen. Neben den berteits vorhandenen Kirchenſchͤtzen, Jouin. de Franck.“ der Wortlaut ted Beſchiußentwurfe befannt ge 
wird ein neuer reiverzierter Schrein, in welchem die Mellauien unfer | worten, mit weldem bie beiden deutſchen Großmädhte in ter Sihung 


ſchaltung: unter Zu 


’ 


bed Bundestags vom 30, v. Mid. bie Annahme bed Zuſahattitelo em« 
pfohfen haben, ift e3 flar, daß ber a des orientalijhen Aueſchuſſes 


fi nur vu ben erſten Say jenes lußentwurfs beziehe. Wir hs 
ren yun orlter, daß der genaanıe Ausihup ſich —— über 
‚die antern Säge in folgender Weije ſclüſſig gemacht har: Bei Sup ?, 


3 und 4 beantragt er unveränterte Annabıne mit Weglaffing ter Eins 


rundelegung ded Beſchlußentwurfs vom 20 April“ 
im 4 Sag. _ Stau Se 5 bringt er folgensen Sag in Vorſchlag: „Die 
Bunteöveriammlung erklärt, daß au die beiden vereinigten Audſchüſſe 
für die orientoliige und die Militärangelegenheiten (im Gncmurf der 
beiten Brofnädte: „ver politiſche Ausſchuß“) zur Stellung der An— 
träge ermächtigt jeien, welche zur Ausführung der den Bedürfniffe ent⸗ 
ſprechenden milttäriſchen Maßregeln erforderlich jein werten, (K. v. u. ſ. D.) 

reußen. — Serlin, 6, Dezember, Nach einem amtlichen Ver— 


zelchniſſe beſteht bie Grfte Kammer jegt aus 174 Mitgliedern, von denen 60 
"zu den mach.$. 2 Ar. 1—3 der Verordnung vom 12. Dftober c. mit erb« 


ur 


licher Berechtigung zur Erſten Kammer gehörigen Bürften, Grafen und here 
ren; 2 als Inhaber der großen Yandesänter In Preußen; 12 als von Sr. 
Majeftät aus befonderem Vertrauen auf Yebenszelt berufene unb zu Krons 
Syndicia ernannte Mitglleder; 8 ald aus befonderem Vertrauen von Er. 
Majeftät auf Yebendzelt berufene Mitglieder; 2 zu den von den Stiftern 
präfentirten und von Sr. Majeftät auf Lebenszeit berufenen Mitgliedern ; 56 


‚ zu den auf Präfentation ber Verbände des alten und befefligten Grundbeflges 


beruienen Ditgliedern; 7 auf Präfentation der Grafen » Verbände berufene 
Mitglieder; 3 von den Landesuniverfitäten präfentirte Mitglleder und 24 
von ben Stätten präfentirte Mitglieder, gehören. 

-P.C. Berlin, 7. Dezember. In der gefirigen Eigung der Erſten Kam⸗ 
mer wurde zunächt das Grgebnig der Wahl der Scheljtführer mitzetheilt, 
Es find hit: die Herren Piper, v. d. Marınig, v. Münchhauſen, v. 
Mochow· Nleſſow, Frhr. v. Maltzahn, v. Oldershaufen, Rochmann und Behr, 
v. Romberg. Darauf findet die Vereidlgung von 38 Mitgliedern ſtatt. Es 
wird darauf die Debatte über bie Befchäftsordnung ſortgeſeht, bel welcher na 
mentlich die Frage über die Bildung der Kommijfionen zu ausführlicheren 
Grörterungen führt. Es wird ſchlleßllch der Kommifionsantrag angenommen, 
wonach die Kammer von bem Präfidenten im fünf Abrbeilungen von möglich 
gleicher Zahl getheilt wird, Die übrigen Bellimmungen der vorgelegten Ges 
ihäftsorduung wurden meift ohne Disfuffion angenommen. Der Schriftfüh- 
rer von Mündhaufen wird vom Präfldenten zum Quäſtor, der Oberbürger 
meljter Krausnick zu deffen Stellvertreter ernannt, Darauf bejaben ſich die 
Abtheilungen in die ihnen angermiefenen Zimmer, zum fich zu Eonftitulren, 
nachdem der Antrag Elwanger und ein Antrag des Grafen Itzenplitz, bee 
treffend die Aufhebung der Art, 42 und 114 der Verfaſſungs -Urkunde ber 
ZufllzsKommifflen überwiejen worden waren. Die Eigung ſchloß um 2 Uhr; 
die nachſte iſt noch micht beftimmt, 

Die „Vreuß. Korr.” bemerft zur Begründung und Grläuterung des ben 
preußifhen Kammern vorgelegten Gefepentwurfd über dad Verbot von 
Zahlungen in ausländijhem Waplergelb: „Die Gefeggebung 
hat blöher dad im Auslande gefchaffene Paplergel> nidt verhindert, in die 
Eirtulation des Landes einzutreten. Der Umftand allein, dag Niemand ver 
pflichtet iſt, derglelchen fremde Geldzeichen in Zahlung anzunehmen, iſt beren 
allgemeiner Verbreitung im Lande nicht Kinderlich geweſen. Die praftifche 
Folge hievon iſt, daß gegemwärtig elm midht unbeträchtlicher Theil der im 
Lande gangbaren Girfulationdmittel nicht aus baarem Gelde reſp. inländiſchen 
Kaffenanwelfungen oder Banknoten, fondern aus Gelbzeichen beſteht, welche 
im Auslande euilttirt worden find, Es fann angenommen werden, daß in 
denjenigen benachbarten Ländern, welche ſich in ihrem Geldweſen elnes dem 
preußtfchen gleichen Münzfußes bedienen, bis jegt für etwa zwanzig Milllo- 
nen Thaler Paplergeld in verfchledener Form in Umlauf gehen worden iſt. 
Der Zuſtand, welcher fich hieraus ergeben Hat und auf deſſen Läaſtigkeit von 
den Organen des Handelsſtandes wiederholt in dringender Weife hlagewieſen 
worden iſt, muß aus verfchlebenartigen Gründen ald ein bejorglicher erachtet 
werben. Alle bisherigen Erfahrungen fprechen dafür, dag große und weit 
greifende Gefahren bamit verbunden find, wenn das Metalgeld aufhört, bad 
eigentliche Birkularionsmittel eines Landes, namentlich für den Heinen DBer- 
keht zu fein. So ange der kleine Verkehr ſich des Courantgeldes ald haupt · 
fächlichften Taufchmittel® bedient, wird dad baare Geltvermögen der Nation 
ſich in genügendem Mafe erhalten; in demſelben Verhältniffe aber, in wel 
chem bas paplerne Tauſchmittel in den Kleinen Verkehr eintritt und Im dem⸗ 
felben die Stelle des baaren Geldes einnimmt, verfchreindet das leptere aus 
dem Umlauf. Um biefem Uebelftande zu bezegnen, If in Preußen Im der 
Ausgabe von Papiergeld in Heinen Apoints jlets ein bejchränltes Maß eins 
gehalten und durch das Gejeg vom 19. Mai 1551 find die frühern Schran« 
fen noch erheblich enger gejogen worden, Der preußiſchen Banf ift die 
Ausgabe von Banknoten zu einem geringeren Werthe ald 25 Rthlt. gang 
verſagt; und den im Lande konzeſſtonirten Vrivat-Jettelbanken iſt, mit einer 
einzigen Ausnahme, wenigftens nicht die Gmiflon von Noten unter 10 
Miblen. geftattet worben. Nach umgelehrten Grunbjägen wird aber von ben 
auswaͤrt Reg und Geldinftituten zu Werke gegangen, indem dies 
felben ihre Papierzirkulation faſt ausfchlieflich In kleine Abfchnitte (übermles 
gend zu 1 ihr.) abgetheilt haben. Ju Betreff mancher dleſer paplernen 
Geldzeichen llegt die Beſorgniß nahe, baf ihre Entwerthung bei dem Eintritt 
einer Kriſis dle preußlichen Staatsdangehorigen in ſchweren Verluft bringen 
Unnte, Infofern nit zeitig vorber fchügende Vorkehrungen getroffen werden, 
Ein folder Schug iſt um fo nothwendlger, ald notoriich bie große Waffe 
jener auf 1 oder 5 Rth. Tautenden Scheine hauptfächlich Im Meinen Verkehr 
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Abwelchungen zuiäjfig und zwecknaͤßlg erſchlenen. 


umläuft,.. Das allgemelne natlonal⸗olonomlſche Intereſſe, fo wie bie Nüde 
ficht auf eine die Bermözensverhättniffe der gefammten niedern Volkaklaffen 
bedröhende Befahr Yüeijenhlerhäch, — auf bie Nothwendigkelt 
bem gegenwaͤrtigen mibefchräuften uf der Geldzeichen ein Biel 
zu ſeden, deren fortdauernde Vermehrung noch zu beißrgen fleht. Zur Abs 
hilfe des amgebeutenden Uebelſtandes ſchelnt ſich dunächtt die Ausdehnung der 
In dem Geſehe vom 17. Juni 1838 enthaltenen Grundfäge auf die im Aus— 
lande autgegebenen Papiere darzubieten. Der Regierung würde bie Befugnif 
vorbehalten werden, für bie Zirkulation der im Muslande andgegebenen , auf 
Jeden Inhaber lautenden Papiere dle Grlaubniä zu ertbeilen ober zu verjagen, 
Slerbei würbe ber Staatsregierung bie Aufzabe anbeimfalen, tu Betreff je 
ber einzelnen Gattung auswärtigen Vapiergelves zu prüfen, ob bei der Aus⸗ 
gabe desjelben alle für den Umtauf In Breußen nothwend gen Rüdjicyten bes 
obichter feien. Bei der Yöfung biefer Aufgabe würden fich indeſſen der Mes 
glerung ſchwer überwindende Hinderniffe in den Wer fiellen. Dabel wäre 
es auch In hohem Grade zweifelhaft, ob den Berfebröintereifen mit einer 
Unterſcheldung zwiſchen zugelaffenem und verbotenem fremden Vaplergelde ge» 
dient fein würde, da bad große Publikum wohl ſchwerlich Im Stande fein 
bürfte, im Gedachtniß zu behalten, welche Gattung erlaubt und melde: vers 
boten jet. Auf einen anderen Weg weit bie Analogie hin, welche zwiſchen 
bem Papiergeld und der Scheidemünge beſteht. Die Gmifften der lehtern kann, 
fo welt das Inland dabei in Betracht kommt, als ein Eingriff in das Müngs 
vezal ded Staats betradptet werden, und von biefem Stantpunfte aus hat 
die Geſetzgebung die Ausgabe freaider Scheidemünge allgemein verboten. Ein 
Aehnliches bezwedt ber jept den Kammern vorliegende Gefegentwurf, be» 
treffend das Verbot der Zahlungslelftung mitteld fremden Paplergeldes In« 
deſſen find hierbei mit Rackſicht auf die Berürfniffe des Verkehrs verfchiedene 
Fremdes Papiergeld, wel⸗ 
ches andere Munztinhelten als diejenigen des Vierzehntbalerfußes darſtellt, iſt 
an und für. ſich nicht geeignet, in den allgemeinen Geldverkeht des Landes 
einzutreten. Paplergeld der gedachten Art bat baber von ben, in beim Ges 
fegeutwurf aufgenommenen Beitlmmungen gänzlid ausgefchloffen werden kön⸗ 
nen. Dasſelbe gilt von denjenigen fremben Geldzelchen, melde in ihren 
einzelnen Abjdnirten Summen von 10 Rtblen. oder mehr darſtellen. Von 
dem Verbot der Einbrin ung und des Befiges hat mit Bezug auf bad Pas 
piergelb von vorneherein Abſtand genommen werden fönnen, da ein ſolches 
Verbot ohne die läjligiten Verationen nicht ausführbar feln und über ben 
re bes Sefeges hinausgehen würde. Auch die Ausgabe unbedingt zu 
verbieten, iſt nicht erforderlich erſchlenen. In der In dem Entwurfe vorges 
jehenen Beichränfung auf diejenigen Fälle, Im welchen das fremde Bapter« 
geld zu einer im gemeinen Verkehr zu leiftenden Zahlung felne Verwendung 
finden ſoll, wird das Verbot ausreichen, vor der Aufprängung eines mmile 
Fommesen Zahlungsmittel® zu fügen. Dagegen iſt es, um bem Verbote 
ben gehörigen Nachdruck zu geben, morhmendig erfchlenen, das Ankteten eis 
ner verbotmwibrigen Zahlung der wirklichen Lelſtung berfelben mit Bezug auf 
die zu vermwirkende Strafe gletchzuſtellen. Bei der großen Verbreitung, weiche 
das fremde Papiergeld in Preußen bereitd gefunden bat, wird es dem Ver — 
fehr erwünfcht fein, einige Zeit zu gewinnen, um ſich desjelhen ohne Leber 
eilung und namhafte Verluſte entledizen zu können. Es iſt deßhalb im $. 4 
des Wefegeutwurjs eim geräumlzer Termin (1, Januar 1896) In Ausficht 
genommen worden, nad deifen Ablauf dle projeftirten Verbotsbeitimmungen 
erit In Autũbung treten jollen. Den bethelilgten ausländlichen Reglerungen 
und Iaflltuten wird hierdurch zugleich Belegenheit geboten, in ber Zwlſchen⸗ 
zeit ſolche Vorkehrungen zu treffen, welche etwa nothwendig felm möchten, 
um ben nachthelligen Folgen vorzubeugen, welche aus dem Zurüdjtrömen der 
frmden Geldzeichen für fie etwa erwachſen Könnten.“ 

efterreich. — Wien, 4. Dez. Der kalſerl. Hof und Indbefonbere 
der Kaljer und die Kaiſerin find umausgefegt Gegenſtand freundlicher Auf- 
merfjamfelten von Selten der fremden Souveräne So find bereits zahlrelche 
und hochſt geſchmackvolle Taufgeſchenke von fremden beireundeten Höfen 
bier eingetroffen, die mit großem Wohlgefallen bier entgegengenommen wur⸗ 
den, (Brankı. Journ.) 

0.C. Wien, 6. Dez. Belanntlich hat die öfter. Regierung im Mat 
1854 ein Munltlond - und Waſſenausfuhr · Verbot für bie odmanijden und 
ruſſiſchen Grenzen des Reiches erlaffen, welches ſedoch anläflih des geänder - 
tem Zuſtandes der Dinge In ben Donaufürftenthämern” und ber daſelbſt wie · 
derhergeftellten geſehlichen Ordnung vor Kurzem für bie Grenzen berfelben 
aufgehoben worden it. Sowohl in- als ausländlſche Handelshäuſer gaben 
inzwlfchen mehrfach den Zwelfei fund, oh nicht auch ſolche Schmied» und Eis 
fenwaaren, deren nächſte Beſtlmmung nicht der Waſſengebrauch iſt, durch jes 
nes im Mat d. 28. getroffene Verbot einbegriffen feien. Da aber der Wort« 
laut der betreffenden £ £. Verordnung nur auf foldhe Stahl - und Cifenerzeuge 
nie ſich bezieht, die „unmittelbar zum Waffengebrauche dienen“, fo find 
Stable und Schmiereeifenmaıren, dle zunaͤchſt den Zwecken der Technik und 
Agrikultur dienen, u. A. auch Senfen, die einen namhaften Ansfuhrartikel 
bilden, jedenfalls als ausgenommen von jenen Gegenftäuden, deren Ausfuhr 
im Mat d. 96. verboten wurde, anzufeben und können derzeit ungehinsert 
über ſaͤmmtliche Grenzen bed Neiches ausgeführt werden. rt 

talien. —* 

*2 Dem „Moniteur* wird Folgendes aus Mom vom 30. November 
gefihriefen: „Se, k. Hoheit der Prinz Ioferh Bonaparte brachte vorgeitern 
Abend die Irdifchen Ueberreſte feiner Muster, der Peinzefin Zönıde, vom 
Clolta · Vecchla zurüd. Der franzdſiſche Gefandte und General v. Montreal, 
von ben Geſandtſchaftomitgliedern, den BrigadesBeneralen und einer zahl 
reichen Deputatlon Offljlere begleitet, empfingen die Hülle nach ihrer Ankunfe 
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und folgten ihr bis in bie St. Marlen⸗Klrche. Die Natlonallirche Et. Louis 
war vom Gefandten dem Prinzen zur Verfügung geftellt worden, aber die 
Familien, dem ausgefprochenen Wunfche. ter Prinzeſſin Zéͤnalde entfprechend, 
109 Ihre faft an ihr Valais auſtoßende Biarrfirdye vor. Andern Tags fand 
ein durch Monflgnor v. Eallnis abgebaltener Trauer-Wotteöbienft flatt, dem 
ter franzdftiche Gefantte, General Montreal, ſowle die Difizlere und Gol« 
daten, beimohnten, bie am vorherlgen Tage dem Leichenzuge gefolgt waren, 
Die in Rom anmefenden franzöſiſchen Karbinäle umd Biſchöfe hatten fich 
ebenfals beim Trawergottesbienfte eingejunden.” — Werner jchreibt man dem 
„Doniteur” aus Nom unter demfelben Tage, daß Monflgnor Berrari defi« 
nitio zum Rinangminifter ernannt. worten iſt 

Schweiz. 

Bern, 5. Der. Zum Präfldenten des Notisnalrarts wurde beute 
mtt 75 Stimmen Dr. Kaflmir Binfer aus Luzern gewäblt; Bicevräfl« 
dent. wurte im fünften Efrutinium Dr. Eſcher, welder 32 Stimmen 
erbielt, wöhrenb Bid’b 40 Stimmen auf fi vereinigte (Brit, Bis) 

P.C. Das Reglement für das Telegraphenmefen In ber Schweiz bat fid 
In den wwefentlichflen Bunften ven Beflimmungen, welche für den beutfchsöftere 
relch iſchen Telegrapbenverein gelten, angefchloffen. Die Yare für ben Ber- 
kehr im Inmern ber Echwels, obne Unterſchled in der Entfernung, beträgt 
für Me Depefche bis auf 25 Morte 1 Pr, von 26 bis 50 Worte 2 Sr. 
und von 51 bis 100 Worte 3 Fr. Deveſchen von mebr als 100 Worten 
werben nicht angenommen, banegen ift feine Befchräntung in ten Epraden, 
Indem bie Depefchen In allen Sprachen aufaegeben werben können, die ſich 
mit beutichen unb Tateinlichen Pettern fehreiben Taffen. Die Telegraphenver 

waltung übernimmt bei ber Beförberumg der telenrapblichen Korreſpondenzen 
feinerlei Verpflichtung , weber mit Rü“ficht auf die richtige Zuſtellung, noch 
mir Nüdfieet auf bie Zuftellung innerhalb einer gewifſſen Zelt. Daaegen 
wid die Verwaltung biefenigen Mafregeln treffen, melde eine pünftliche Bes 
förberung moöͤglichſt fichern. Ri abonnirte Depeichen fann ein Raban von 
28 pGt. gemäßrt werten, und zwar für Kurenotirungen, Preitangelgen, 
Beltungsnachrihten u. dal. Der "bonnent muß auf mindeflens 5 Depefchen, 
monatlich akonniren. Der Mabatt tritt jeboch nur für beienige Anzahl von 
Depefchen ein, auf welde abennirt worden ift. Abonnent fann mur der 
Aufacber ter Depeichen,, nie der Empfänger fein. Das Abonnement muß 
vorber berablt werben, wird aber nicht aurücerftattet, wenn bie Zahl ber 
telegraphiſchen Depefchen, auf welche abonnirt worben iſt, micht erreicht 
wird, Sendet dagenen der Abonnent mehr Depeichen ab, ald er abonnirt 
batte, fo muß er für jebe Depefche , bie über biefe. Anzahl Hinausgeht, die 
volle Tare ohne Nabattvergütiaung zablen. 
#ranfreid, 

Paris, 7. Deibr. Durch Fall. Defret vom 29. November if ber 
franz ofiſche auferortentlihe Geſant te heim arlechiichen Gofe, Forth Mouen, 
aum auferordentlichen Geſandten am ſcchſſichen Gofe, und ber auferorbente 
Uche Geſfandie an Testerem Gofe ale folder Keim ariechifchen Gofe ernannt, 
Berner find durch fall. Dekret vom 4, Der. der Marquis v. Ferrler Te Vaher, 
ouferordentilcher Geſandter beim Groüherione von Sachien- Weimar, als 
außerorbentlicher Geſandter beim Könige von Mürttemberg, und der erfle Se 
fretär ter frangöfiichen Geſandiſchaft beim päpſtlichen Etu"fe, Fuͤrſt de fa 
Tour » d'Auvergne, zum auferordentlichen Gefandten Beim Großherroge von 
Sachſen· Welmar, fowie ter erfle Eefretär der Gejandtichaft am Madrider 
‚Hofe de Montberot, zum auferortentlichen Gefantten beim Kurfürſten von 
Heilen ernannt. Hr, ©. Segur, Pegationdfefretär zu München in zum J. 
Borichaftsfefretär zu Mom ernannt, und am feine Stelle kommt Hert v. 
Maſſignac, Bisher Geſandtſchafts - Sefretär zu Athen, mach München. 
— Der „Moniteur" veröffentlicht folgende Depeſche bed Obergenerafs ber 
orientallichen Armee: „Mor Sebaſtobol am 28. Movember. Der Megen 
bat nachgelaſſen und das Metter ſchelnt fich beſſern zu wollen. Alle 
unfere Arbeiten, durch den fchlechten Zußand ber Laufgräben und Wege 
verzögert, werben mit ermeuerter Thätlakelt betrieben. Die Verflärfungen 
treffen elm. Das 6. Drogonerregiment, das 6. Yigerbatallon zu Fuß und 
verſchledene Detachements find bereit8 angelangt, Der Feind ſteis unbeweg · 
lich, führt fort, fich durch vermehrte Werfchanzungen zu decken * 

O Baris, 7. Degembr. Die orlentaltfche Armee wird abermald um 
eine Divifton (die 9.) verftärkt, dle zumelft aus afrlkantfehen Truppen ges 
nommen wird. Berebläbaber wird General Brunet fein. An Infanterle 
allein wird baber die Armee vor Gebaftopol franzöflicher Seite Bald an 
100,000 Mann ftarf fein. — Die Armee von Lhon wird dem Vernehmen 
nach In der Stärke von 3 Diolflonen Infanterie, 1 Diviflon Gavallcrie. 4 
Batterien Artillerie und eiyer Abtbellung Genle refonftitwirt werden und 
ben Minter über thells In Lyon, thells Im Lager von Sathonah rantoniren, 
um jeden Augenblick bereit zu fein, ind Kalb zu ziehen. Oberbefehlshaber 
wird ber General Gaftellane fein. Die Diviflonen werben unter den Ge— 

neralen Herbilen. Marcel, Rugm-Peilffac und Partouneaur (für bie Kavalerle) 
Reben. Der Marſchall Caſtellane iſt Bier angekommen und hat fonleich eine 
Aubdlenz beim Kalfer gebabt. — Der „Gonfitutionnel“ albt eine ausführliche 
Beichreibung ber zum Theil vom Kaifer felbft vorgetelchneten Baraffen, bie 
nach Sebaſtopol aeichitt werben. Die für die gemeinen Soldaten, circa 26 
Buß lang, 15 Buß breit und am Rande 3, im der Mitte 10 Fuß hoch, 
falten 26 Manır; die für be Offitlere etwas höher und Keller, find für 8 
Lientenants ober 4 Capltäns oder 2 Etabsoffiziere oder 1 General eingeridh- 
tet, Fönnen auch als Felblazaretke benußt werben; Me für be Bferbe, deren 
fie 48 faflen fönnen, haben eirca RO Ruß Länge und 16 Bus Breite. Diefe 
Barallen laſſen ſich mit aroüer Pelctiakelt aufichlanen: 20 Ammerleute von» 
ten mit einer ber gemöhnlichen Barafken In brei Stunden fertig, In Eng» 


land, wo teren 1500, am t werben, ſowle in Branfrei, mo fie tag« 
täglich von Toulon und te abgeben, werben Bis — re ee 
für 39,000 und 30,000. Mann, zufammen ‘für 69,000 Marin Bäraffen fet⸗ 
tig fein, Bis zum 1%. Janırar glaubt ber „Gonftitutionmel* werden die 
Braugojen vor Sehaflopol für 3000 Dffizlere, 80,000 Eolkäten und 10,000 
Pferde Obbach haben, — Obglelch bie engliſchen Eourfe nit‘ 3,8 Haufe“ 
eingingen, fo fand bie Hauſſe an ber biefigen Vörfe heute boch einigen Wie 
berftand, da das Eteigen der Gourfe feit legten Samftag fo ſtark mar, daß“ 
bie Dafuten nicht auegewechſelt werben fonnten und die fortwährenten Mea» ® 
Ifjationen ſtets eine Tendenz zur Hauffe hemmen, Es wurde verſichert, daß 
der WienereBertrag zu Paris, und London angefommen wäre, ba ber Aus- 
taufch ter Matiffationen fofort erfolgen und dag ber Tert biefes Vertrages 
Binnen wen gen Tagen im „Dipniteur* veröffentlicht werben ſolle. Auch 
behauptete man, daß einer ber Artikel flipulire, bag, wenn was Gt. Peters. 
burger Kabinet nicht am Schluſſe ded Jahres die verabredeten Grundlagen 
angenommen hätte, Frankreich, England und Drfterreich gemelnſchaftlich die 
erforderlichen Magregein ergreifen werben, um bie Wiederherftellung det 


Frledens zu erzielen, 
Epanien, 

“+ Mach Mabrider Nachrichten vom 2. d. If die Adreſſe⸗Konmiſſton 
zur Antwort auf bie Thronrede folgendermaßen Tonftiuirt:, Escalante, Was 
lera, Dlozaga, San Miguel, 108 Heros, Lafuente und Serrano Dominzuez, 
wonach fie durchaus conſtitutlonell · monarchiſch abgefaßt feln wird. In ber 
Sigung vom 2. legte Eäpartero wieber ein kleines Glaubensbefenntnig ab 
mit der ibm eigenen militäriſchen Kürze: er verſprach dabel den Cortes 
den Beiſtand des Minifteriumd zum Entwerfen weijfer und bauerhafter Ge» 
fepe, De alle Migbräuche abſchaffen und die Wohlfahrt dei ſpaniſchen Vol 
tes fichern follen Der Teputirte Sanchtz Silva machte den Vorſchlag, 
die Confumo · Steuer (eine Urt ähtlicher Lebensuittelfteuer) radlkal aufzus 
beben. Der Binanzminifter Gollato, ter das Portefeulle Bloß unter ber 
Betingung angenommen, daß feine einzige der beflchenden Eteuern modificirt 
merbe, miberfeiste fich durch bad Ammendement; ben Vorſchlag der Budget» 
Gommiffien zu übermeifen. Als aber bie Cortes, mit 140 gegen 67 Erim» 
men das minifterielle Amenbement verwarfen, begaben ſich forort fämmtliche 
Minifter unter allgemeiner Aufregung zu dem abweſenden Gäyartero, um 
ihren Müdktritt zu erklären? Ob biejem Schritt weltere Beige gegeben wird, 
if abzuwarten. Hr. Collado ſoll dabei beharren, aus dem Minlfterlim aus- 
treten zu wollen. Zwel Vorfihläge, gegen die Könlglu Ghriftine und Ihren 
Gemahi, den Herzog v. Mlanzares, wegen aller ihrer Handlungen ſelt Ber 
binand VII. Xode, forte gegen die Mintfter wegen bed Entkommenlaſſens 
derſelben am 28. Auguſt Unterfuchung einzulelten, wurden auf Unterflügung 
det Minifterlums in Betracht gezogen. 

** Man fchreiit dem „Montteur* aus Mabrib vom 6, Dez: „In 
der aeflrigen Elgung wurde Maboz mit 170 Etimmen zum Präfibenten ber 
Gortes, Infante mit 124 Stimmen zum erflen Biccpräfltenten ernannt. 

Großb 

Tonben, 5. Dez, Nach Berichten, welche der Abmiralität geftern zu« 
gekommen find, Taffen fich die blöber bekannten Unglüdefäle während ed Sturms 
am 14, Nov. folgendermaßen zufammenfellen: An der Katſchamündung und 
der angrenzenden Küſte firandeten bie Trankporiſchlffe Porendes, Ganges, 
Modwell, Lord Raglan und Tyrone; die Mannſchaften derſelben wurden ges 
reitet; Direndes iſt verbrannt; Danube ging beim Gap Eherfon zu Grunde, 
feine Mannfchaft gerettet. Vor Eupatoria fÄrandeten: der Majeftie, Ufla, 
Gl⸗ndalough, Harbinger, Georglane, ſämmtlich mir Verluft ihrer Dafte, doch 
waren de Mannichaften noch an Bord. Vor Balaflava: Prince, Reſolute, 
Kenllworth. Wild Wave, Progreß, Wanderer, und Malta, find allefanımt, 
an ben Klippen zerfihelt worden. Im Hafen vom Balaflava ſelbſt find bie 
Havarlen ber daſelbſt ankernden Fahrzeuge nicht von Bedeutung. Am ſchmerz 
Tichften iſt der Verluſt des Dampferd Prince, weldyer mit Winterfigivern für 
die ganze Armee, mit Hofpitaldvorräthen und Munition befradytet war, ſo 
baf fen Verluſt mit 600,000 bis 700,000 Pr. Stlg. nicht zu hoch ange» 
ſchlagen iſt, abgeſehen davon, baf bie Armee wieder geraume Zeit zu warten 
baden wird, bis fle bie nothwendlgen Wintervorräthe erhält, Schäpgt man 
jebes der verlornen Traneportichiffe mit ihren Cargos auf 15,000 Pr &t, 
zieht mar ferner bie Havarlen in Betracht, denen vielleicht Fein einziges Schiff 
aanz entgina, jo darf mar wohl den Schaden auf zwel Millionen anfchlagen, 
ber thellwelſe bie Meglerung, thellwelſe die verichledenen Aſſeluranzlompagnien 
trifft. &o viel ſich bie jegt urthellen läßt, bürften an 1000 Seelen wäß- 
renb bed Sturmes In den Wellen ihr Grab gefunden haben ober in ruflie 
fche Gefangenichaft nerathen fein Ein Glück if’s, daß weder Munitiond 
noch andere Vorräte dem Felnde In bie Hände fielen. Die größeren Trand« 
portfchlife waren welt genug vom Ufer geftrandet, um außerhalb des Bepeir 
rd der Koſaken zu ſeln; bie kleineren waren von ihren Rapitänen in 
Brand geſteckt worden, ald file rettungdles am Strande feſtſaßen. — 
Die Aufgabe der Meglerung iſt es jetzt, die Verluſte vafch zu erſchen. 
40,000 vollitändige Winteranzüge, Blanellderten u. dal. gingen von, 
bier nach Portsmouth ab, um ohne Verzug nach ber Krlm trandportirt zu 
merben, und gleichzeltlg ſtud Kontrakte umfaffender Art für Mefervevorräthe 
abgeichloffen worden, unter Anberm für 22,000 Paar Winterftiefel, 500,000 
Pfund Rindfleiſch in Zinnbüchfen, 3500 Tonnen fonfliger Vorräthe In 
Woolwich if man daran, 10,000 Zentner Munition zu verfchiffen; aus 
Portsmouth geht morgen bie Magdalena mit einem volfändigen. Regiment 
ab; ed werden 1200 eljerne Defen und 6000 elſerne Bettflellen verpadt, 
und Felle und Belimaaren werben von ber Regierung in ungeheuern Waffen 
angefauft. Um etwa ige Lüden in ber Flotte zu erfegen, iſt nun auch ber 


Dampfer Eharlty und der Royal George, 120 Ranonen, mit Truppen nad 
dem ſchwarzen Meer beordert. Es if nur zu wünfchen, daß alle diefe Send» 
ungen zu rechter Zelt ankommen. Die Armee wird mittlerweile genug zu 
leiden haben. An Nahrungsmitteln bat fle Ueberfluß; aber es fehle ihr am 
Obdach, Beuerung und an taufend kleinen Dingen, die In ben Tepten Monas 
ten abgenugt wurden, War bo elı Offizier, wie er an feine Frau fchreibt, 
am 10. überans glüdlich, einen eifernen Kochtopf für 10 Pfund Sterling zu 
erfichen! Und war doch Holz fo rar geworden, dag bie Soldaten oft verfucht 
waren, die Schanzlörbe von den Batterlen zu fehlen, um fich Ihren Kaffee 
kochen zu können. 

Der Geheimerath veröffentlicht eine Welſung an die Zollbehörden, baf 
von nun an auch bie Aus uhr von Potafche, Portlandeement, ober irgend 
einem zur Schiffäcementerzeugung erforberlichen Urtifel nach alleı nörblich 
von Dinftrchen gelegenen Häfen verboten fe. — Generalmajor Bentind 
wirb wahrſchelnlich den Poften ald Gouverneur von Portomouth und Roms 
mandant bed fühwetlichen Bezirks erhalten. Auferbem folen Generalmajor 
Bentind, Generallleutenant Sir Richatd England, Sir Eolin Campell und 
Vennefuther zum Lohn für ihre tapfern Dienfte mit der erledigten Inhabers 
ſchaft des 8. 46. 50. und 67. Regiments beſchenkt werden. Seltden find auch 
ber Generallleutenant Torrend und ungefähr ein Dupend andere verwundete 
Dffislere mit dem Dampfboot „Inbus“ in der Helmat angekommen Im 
Southampton, wo fle Tanbeten, hatte fich eine große Menſchenmenge verfan« 
meit, und empfing die „Helden von Inkermann“ mit Achtungsbezeugungen. 

Eine „Timed-Rorrefponten; aus der Urim vom 17. Movbt. gibt eine 
ausführliche Schilderung des Sturmes, ber von 7 Uhr Morgens Montag 
ben 13. bis Donnerflag den 16. Nachmittags Im ſchwarzen Meer mwüthete: 
„Der erfte Unfall auf dem Ankergrund der Katſcha -Höhe (mo der Oberad ⸗ 
miral mit dem größern Thell der Flotten ſtationirt if) Mich dem „Sampion* 
u, der im Nugenblid, wo der Sturm begann, gebeijt hatte und durch einen 
Bufammenftof mit dem Transportſchiff „Prencees* ſelne Maften verlor. 
Der „Pyrenees* ſelbſt kappte ſein übriges Kabel, teleb langſam uferwärtd 
und fuhr jo heftig auf den Strand, daß feine Maſten im Nu überkürzten, 
Diefen Tag und die Nacht darauf thellten der „Banges“ und „Moböley* 
daſſelbe Schidfal. Welter abwärts und mäber der Katjdya- Mündung firandete 
ber „Lord Razlarn“, Acht frangöflichen, mit Pferden und Mannſchaft befrade 
teten Briggd gig es nicht beſſer; mehrere gingen- ſoglelch in Stüde oder 
wurden von den Koſaken überfallen. Nach Sehaftopol war auch fihnell Del» 
dung gemadht worden, und ein Paar Stunden darauf fah man eine mit vier 
Schiameln beipannte Equipage über die Dünen berabfommen, in der ein 
ruſſiſchet Offizier von hohem Nang ſaß. Selner Gegenwart it wohl bie hu⸗ 
mane Behandlung zuzuſchrelben, ble den Schiffbrüchigen zu Theil warb, denn 
die Ruſſen auf der Küſtenklippe brauchten nur auf die Schiffe hinabzufeuern, 
um jede an Bord befindliche Seele ninzubringen. Die Schiffe, obaleich ars» 
mirt, waren vollfommen webrlos, die Kanonen unbrauchbar, die Vulvervor- 
räthe mit Secwaſſer gejättigt. Die ruflichen Offiziere famen an den Klip⸗ 
venrand, nahmen ihre Hüte ab und mwinften ben Unglüdlidhen an's Yanb zu 
kommen, — ein Anerbleten, bat von ben Meiflen achtungsvoll abgelehnt 
ward, Mittwoch Nachmittag, als eine Paufe im Sturm eintrat, gelang e8 
dem Fransportjchlif- Agenten, Commander Franflym, in einem Boot das Ab: 
miralfchiff zu erreichen, Zur felben Belt fignalifirte Kapitän Mitchell von ber 
„Dueen* um Grlaubnif, den Wracks Hlife zu fenden, und jhldte 3 Boote 
mit einem Pleutenant ab, welche trog ber heftigen Brandung bis zum „Bye 
renerd“ krangen. Gin Boot von der „Britaunta* ging bei einem ähnlichen 
Verſuch beinabe zu Grunde, und eine franzöfliche Bootsmannſchaft von ber 
„Dile de Paris“, durch den Sturm zum Landen gezwungen, gerieth in ruje 
ſiſche Gefangenfchaft, Um diefe Zelt hatte der Sturm bedeutend nachgelaffen, 
und man glaubt, es wäre lelcht geweſen, Dampfer an ben Rand ber Bran« 
bung abzuichiten, eine Hilfe, welche von ten Rauffahrer-Rapitius mit Zus 
verficht erwartet und ſchmerzlich vermißt morben fein fol. Gegen Mittag 
wurde einem Dampfer die Frage fignalifirt: „Könnt Ihr den Transportfchlfs 
fen helfen?” Keine Antwort! Man bört über dieſes ungroßmüthlge Bench 
men der Flotte fehr viele tabelnde Stimmen. Mittwoch Abend endllch murs- 
ben 40 bis 50 Mann und 2 Soldatenfrauen in Booten am Bord ber „Dueen“ 
gerettet Die Koſaken am Etrand feuerten auf eines der®oote, und eine Ku⸗ 
gel fuhr einer Soldatenfrau durch den Hut und tödtete einen Matrofen. Der 
Feind beichloß ten Tag mit einer lebhaften Salve auf eine Barfe, um deren 
Haffende Trümmer fi 20 bis 30 Verfonen in Verzweiflung angeflammert 
bielten, und ich fürdyte, daß ihren Leiden durch Pulver und Biel ein Eude 
gemacht wurde. Am Donnerftag Morgen, wo der Sturm ſich ganz gelegt 
hatte, ſtleß elme große Anzahl Boote von allen Schlffen zugleld ab, und 
brachte die übrigen Mannſchaften ter Wracks mit einem Thell ihrer perföns 
lichen Habe in Sicherheit Ungefähr SO Mann holte die „Dueen" ab, 20 
tamen an Bord ber „Burh*, und der „Stmoom“ Fam ben Solbaten auf ben 
franzöfifchen Transporten zu Hilfe, die ſich dle ganze Macht hindurch gegen 
die Angriffe der Koſaken vertheldlat hatten. Die Rufſſen hatten in ber Nacht 
einige Beidgefchüße nach dem Strand gebracht, machten ſich aber bald damit 
aus dem Staube, als die Kriegstampfer näher famen, um badllier mit Bom« 
ben und Ranonen zu fäubern. Diefes das Schickſal einiger ber prächtigen 
Transportichiffe auf ter Katſcha⸗Höhe, lauter Fahrzeuge erfien Ranges und 
jedes gegen 15,000 Pfr, Stig. werth. Die Kriegsichifie, berem Regel, ben 
Stand ihrer Kabel-Taue von Zeit zu Zeit genau zu unterfuchen, ſich bier 
fo nüglich gerelat bat, hielten den Sturm mit jeher unbebeutendem Schaden 
aus, (Schluß folat.) 

8 gebt ter Hannov. Sig.“ vom 6. Dez. folgender Aufzug aus ei» 
nem Londoner Briefe gu: „Ge. k. Hob, der Herzog von Gambridge ver- 
lot in der Schlacht von Inkerman ein Pferd und erhielt einen Streif · 


ſchuß durch feine Bekleldung, ohne verwundet zu werden. Seine fäinmts 
lien Arjutanten haben ihre Pferde verlgren und einer if verwundet, 
Die Briefe aller Offiziere von dorther ſprachen fich in 2obeserbebungen 
über dus Ealte ruhige Benehmen des Herzoge unter dem furchtbarſten 
Kugelregen und Handgemenge aut, Nach der Schlacht fühlte fid der 
Herzog von den förperlichen und geifligen Fatiguen fo unmobl, da er 
nicht länger feinen Dienft thun fonnte, und es wurde ihm vom Arzte 
anbefohlen, auf einige Tage an Bord eines Kriegäfciifes, der Dampfe 
fregatte „Reitibution? von 23 Kanonen, zu geben, Diefes bat ben 
Herzog num wieder in bie brobendfle Lebensgefahr verſe ht. Gin Belef 
Er. £. God. vom 19. Nov. fagt hierüber: „Am 14. d. Mis,, Morgens 
6 Uhr. begann ein Grurm, ber mit jesem Augenblicke Aärker wurde, 
bis er in einem foͤrmlichen Orkan überging, der die See bergehoch ge» 
gen bie ſenkrechten Klippen der Küſte bei Balaklava peitfhte. Um 10 
Uhr rip bie See das Steuerruder weg, und ba lag das Shi Hlifles 
mir Beflimmiheit dem Augenblide entgegenfehend, in mweldem es gegen 
die Klippen geihleudert würde. Dus Schiff hatte brei Anker nieber, 
von tenen gegen 12 Uhr zwei gebroden waren; ber dritte hielt aber 
glädiid, denn brach diejer, jo war das Schiff in wenigen Minuten zer · 
trümmertt. Wir ware allen volllommen gefaßt zu ſterben, und nur die 
Kalte unerſchüttetliche Rutze unſers Kapitins Drummend bat und ge» 
seite, Der Sturm legte fich plötlich negen Nachmittag, und da traf 
nod ein Blig da® Schiff, der und erft glauben machte, daß eine rufftiche 
Boube an Bord gefallen fel; wir litten aber feinen weiteren Shaben 
davon.” — Der Herzog fhreibt ferner, daß er Jeht wahrſcheinlich auf 
einige Tage nad Konfantinopel geben werde, da er fi völlig er= 
ſchoͤpft fühle und an einer Art vom ſchlelchendem Bieber leibe, melches 
durchaus eine kurze Rube erforbere, um ibm wieder herzuftellen.* 

** Tonbon, 6. Dez Der Blſchof von London hat für feine Diözefe 
ein allgemeines Gebet entworfen, in welchem Gott um Belftand und Hilfe 
für die englifchen Waffen sc. angejleht, und um baldige Verlelhung des Frie⸗ 


dend gebeten wird. 
und Polen. 

St. Petersburg, 28. Novbr. Der Kaiſer bat den Krieg dzu⸗ 
fand im MWereröburgiihen Bouvernement aufgehoben und bie als 
Kriegögouverneure der Uijeriheile der Sıadı Bungirenven ihrer DOhlie« 
genbeiten enthoben. 

Petersburg, 28, Nov. Daß ber Kalfer mit den Erfolgen der biplo= 
matljchen Verhandlungen mit Perflen nidyt unzufrieden ifl, dürfte u. U. aus dem 
Umftande hervorgehen, daß mehrere Beamte der dortigen ruſſiſchen Geſandt ⸗ 
ſchaft wegen Auszeichnung im Dienft Nangerhöhung erfahren haben, Eo find 
ber Hofrath v. Graff, erſter Dragoman der ruffliden Geſandiſchaſt in Per« 
fien, zum Kollegienrath, der Sekretär des Generallonfuls in Taurks, Duffif, 
und der Dragoman des Konſulats in Aftrabab, Sewrügüln, zu Kollegien- 
Affejforen, und der Kolleglenaſſeſſor v. Ieffen, zweiter Dragoman ber Lega- 
tion in Teheran, zum Ehrenrath ernannt worden. (Hamb. Nadır.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Der „Gonftitutionnel* thellt folgende Eplſode über ben Sturm vom 14. 
November mit, Vlerzig franzöſiſche Matrofen mit 2 Offizieren, welde an 
ben Strand geworfen wurden, fielen den Rufen in die Hände und murben 
einer ftarfen Abthellung Koſaken zur Bewachung überlaffen. Man zündete 
ein Feuer an Da ergriffen bie Matrofen auf ben Wink ihrer Offiziere, 
brennende Scheiter, ſtürzten fich auf die Koſalen, entwaffneten einige, Jage 
ten dle andern In dle Flucht, gelangten am die Küfte, wo fie von Schaluppen 
auf der Eee befinblicher Schiffe gerettet wurden. — Vice-Admlral Hameln 
verlieö am 15. an Borb der Megera die Bucht von Ramich und zog vor⸗ 
läufig an Bord bed Montezuma felne Flagge auf; allgemein glaubte man 
aber, daß er nach Brankreldy zurückkehren werde, Die Kriegsſchiffe, welche 
am wenigften gelitten haben, bleiben im ben Buchten von Ramich und 
Katſcha. Am Eingang blefer Buchten werben Berpfäplungen und Batterien 
angebracht. Der Magellan, Brandon und Berthollet retteten vom Heinrich 
IV. und Pluton, wos zu retten war, Wir erfahren, bei bie Gquipagen 
biejer zwei Schiffe vorläufig der Garnifon von Gupatoria werben belgegeben 
werben. Diefer Punkt foll befeftigt und mit der Artillerie bes Henri IV. 
und Pluton verjehen (alfo nicht geräumt) werben. 

Galatz, 26. Nov. Bei Braila und Boljdan haben fich bedeutende 
tuͤrtiſche Streitkräfte gefammelt, die fortwährend durch neue Zuzüge 
vermehrt werden. Es ift kein Zweifel mehr, dab Omer Paſcha in 
Bolge neuer Welfungen aus Konftantinopel die Dffenflve ergreifen wird, 
und ed feine erſte Aufgabe fein dürfte, die Donaumündungen in feinen 
Befig zu befommen, um aud dort die Küften tes ſchwarzen Meeres 
von ben Ruſſen zu jäubern, wie dies unlängft in der Dobrudſcha durch 
Sadytk Paſcha gejchehen iR. Ueber biefes von ben Türken mit Muth 
und Geſchick ausgeführte Manöver find bier nur unvollſtändige Be— 
richte zur Deffentlichfeit gelangt, fo tafi ich legtere mir folgenden De- 
taild aus befier Quelle ergänze. Sant Paſcha harte den befannten 
Jokender Bey mir einigen taufend Mann Bajdi»Bozuls zur Vertrei« 
bung ter Hufen aus der Dobrudſcha über den Donauarm bei Gulina 
beortert, welche ſich durch eine bedeutende Zahl jener Bulgaren ale 
„Breimilige* verflärft harten, bie bel dem Nüdsug ter rufflſchen rup« 
pen aus der Bulgarei mit ihnen mach Beffarabien gezogen waren. Man 
wies ihnen bie an ter Gulinamündung liegenten bulgariſchen Dörfer 
zum Aufenthalt an, beren Einwohner Verdachtsé halter nad Berfarabierr 
traneportirt worden find, Iöfender Bey mandvrirte nun mit feinem 
BaicisBozufs jo geſchickt, daß er die bulgariſchen Freiwilligen von dem 


Kofafen trennte, wobel lehtere plöglih bie Flucht über die Donaubrüde 
nad Ismail ergriffen, He von ihnen abgerien wurde. Als die Weri- 
widigen faten, daß fie von den Ruffen im Stich gelajjen waren, flohen 
fie und zerfireuten fi, ihre Wertung in ben Sümpfen und im Schilf 
fucend. Die Türken behandelten bie zıhlreihen Gefangenen biefes 
aud Bulgaren und Griechen beſtandenen Freikorpo ald Revolutionäre 
und Randeöverrärher, und fie wurden alle ohne Unterfchled, au wenn 
fie um Barden baten, niedergemepelt. (Frtf. PR.) 

Der „Deferr. Soldatenfteund“ jehreibt: Das ıhrfife Arſenal in 
Konftantinopel hat einen Belagerungsparf von 80 Kanonen für bie 
Krim ausgeräflet und an Bord ber Bontudfriegäichiiie dahin abgeien- 
det. Dieſes Moterial wurde in Balaflava bereits ausgeſchifft und in 
die Batterie gebracht. Bon der türfifchen regulären Beldarmer wurden 
4000 Mann und von den Nizamtruppen 3000 Maun in Baltſchik und 
Barna ald Verſtärkung ju ber Belagerungtarmer nad der Krim beta« 
&irt. Diele Sıreirkräfte gebören au der Dieiflon bed Ferik Mahmud 
Vaſcha und waren bei Diteniga im Feuer gegen das vierte Dannenber« 
giſche Korps, welches fh in diefem Momente gleihfalld am KRriegd» 
ihauplage in Zaurien befindet. Die Alllirten balten Pie dritie Linie 
beſeht, in welcher zwei Brefpbatterien errichtet wurden, die aber zur 
Stunde noch madfirt find. Die Beih:efung aus meiter Diftan; gegen 
Sebaflopol dauert zwar fort ; es iſt aber jelbft ten Ruſſen nicht unbe» 
Kannt, daß die Obergenerale der Alliirten die Delagerungsarbeiten und 
den Irandeendient nur durch die Genietruppen forıfegen, alle in je» 
nen Linien zugeibeilt geweſenen Mannſchaften aber zu dem afıiven 
Felbtienſt einberufen haben, um fle für eine Winterfampagne in Ber 
reitſchaft zu halten, — Die Deleen, welde von Inferman und über 
Kadikoi auf das Plattau führen, wo fi das Yager der Allirten befin» 
det, wurden feit 20 Tagen jo Rark beſeſtigt, daß fle nur mit ungeheu» 
erm Renichenverlufle foreirt werben önnten. Die Beldheren der pon« 
tiſchen Grpedition dürften baber ſchon nächſtens bie Offenflve ergreifen, 
um fid in ben Befig ber Auhoöhe von Belbeck zu fegen, eine Vereini« 
gung mit dem in der Bucht an ber Katſcha anfernden Geſchwader ber 
allilrten Blotte zu bemerkfielligen und bie Verbindung ber Rufen zwi⸗ 
ſchen Sebaſtepol und Baktſcht ⸗Saral mit Waffengewalt zu unterbrechen. 
Dieſer Operationtplan bürfie übrigens eben jo ſchwierig auszuführen 
fein, wie jener der Ruſſen, welche es zweimal verfucht Karen, die Siel- 
lung der Alllirten bei Balallava zu erobern. — Wir erfahren wieder- 
holt, daß die Aomirale der Bontusflotte noch im Paufe diejes Monats 
ten Kriegs» und Brarfanhafen in Deefſa zu foreiren gebeufen, um ei» 
nen fiheren Hort jür ihre Schiffe zu baden, Sie wollen eine viesfäle 
tige Aufforderung zur freimeilligen Ueberlafjung jener Räumlidfelien 
an den Gtabigouverneur von Odeſſa Heilen und ſich erſt bann mit Ge; 
malt in den Beflg derjelben fegen, falls ibnen ihr Berlangen nicht ge— 
willfahrt werden jollte. Der Mari der ılefifhen Donauarımee an deu 
Pruth dauert fort; biejelbe dürfte am 17. Dezember (michin in 25 Tür 
gen) ihre Bewegung beendet haben und im der neuen MBoflıion weitere 
Befehle abwarten. Bon einer Invaflon nach Beffarabien if noch feine Rede. 


Honftantinopel, 20. Nov. Bor drei Tagen ift der Aömoder mit 
den Rerblichen Heberrelen bed vor dem Ouaranıänefort gefallenen afri« 
kaniſchen Benerald Lourmel bier eingetroffen, Ich habe tie briti— 
fen und franzdflihen Spitäler bejucht und habe die Gelegenheit ger 
habt, mit ben Bermundeten von Infermann zu jprehen. Die Achtung 
und Zuneigung der Soldaten beider Natlonen für einänder verjehinelzt 
beide zu wahrer Brüderſchaft. Die Abfkreifung alter Boruribeile gegen 
einander wirb bier unter Reiben vollends beflegelt; die Sache hat viel» 
leicht ein quößeres politiihes Mouent, als ed zunaͤchſt ſcheint. Seit 
jener Waffenthat And fle unauflösli verbunden: ein Herz, ein Sinn, 
ein Arm, gebören fle alle diefem großen Rampfe an. In umjerem 
(engliihen) Spital hörte ih nichts als Lohpreifungen auf bie Franzo ⸗ 
fen: „Prädtige Beute, Sir, noble Leute! ohne fie wären wir von ber 
Uebermacht zn Brei germalmt worden;“ und in Mepjibie im frangdfi« 
[den Spitale hleß es von ten Bngländern: „Lönen, Monfteur, Tiger, | 
aber fie jegten fi zu ehr aus!" Was einen jehr tiefen Glndrud auf 
bie Beſucher bes engliichen Spitals in ESfutari macht, if die Geduld 
und Ruhe, die männlide Standhaftigkeit unter fo vielen, bie größten 
Schmerzen buldenden Leuten. Da mag man von einer langen Galerie 
von Derwundeten zur anberen geben, wo Diefem ber Fuß abgefchnit« 
ten, einem Unbern ein Arm oder Bein gebrochen ober gerichmettert iſt, 
Jener Kopf und Geficht zugebunden bat, fein Murren, fein Klagen, 
fondern die Meiften ſehen frob und zufrieden aus. Die legte Bor hat 
bieber eine wilfommene Sendung von Zeitungen gebracht; da verfolgt, 
wer ed nur fans, den Bang bes Krieged und was man zu Haus benft 
und fagt von ben Thaten und ber Hingebung ber Armee. Bon Sir 
Grorge Brown, dem belichteften General bes britifchen Heeres, hat 
man eigenbändige Briefe. Er mird bald wieder auf den Beinen und 
im Sattel fein. Die Kugel drang nur durchs Fleiſch in den Arm. 
Die Nitrit von feiner Amputarion beraubt auf einer Verwechſelung 
mit Kapiraͤn George Brown, der bieber ins Spital zu Efutarl gebracht 
und am Arm ampulirt werten mußte, Man bedauert bier einige 
Akte, die von einzelnen Soldaten an den verwundeten Rufen aus Rache 
begangen worden find: „Ih ritt über das Schlachtſeld, ſagt ein Bitefe 
ſchreiber, und höre einen Geiſtlichen bie Grmahnung ausrufen, den 
sermundeten Feinden Nichts zu Leine zu tbum und nicht Böie mit 
Böen zu versehen. Gin wäüthender Irländer ermwiherte auf bieie 
ſchoͤnen Worte: „Sir, Ir wißt nigt, wie fie und unjeren Ger- 
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genten und unjere Dffijiere mit bem Bajsınet zuſammengeſtochen 
haben, Ich tödte Jeden, fe verdienen nichte MAndered,* Und bare 
auf nahm er eine Muskete, jhon fle los, und zu meinem Entjegen fab 
ih den Schärel eines Rufen in Stücken auselnanderfliegen.“ 
Die Senerale beider Armeen ind indgemein fehr bellebt bei der Armee 
wegen ihres Muthes, weil fle alles Ungemah mit ben gemeinen Manne 
theilen und Tapierkeit und Berbienfi obne Aniehen der Perfon aus» 
zeihnen und geltend machen. Lord Rıglan nahm einen belobenden 
Tageöbejehl zurüd, weil er einen Namen vergeffen, und erließ einen 
neuen. Der Herzog von Cambridge ließ den Unterart Wilfen, der ihn 
gerettet, nachdem ihm ein Pferd unter tem Leibe erjchoffen war, nıd= 
ber vor die Linie treien und dankte ihn Ungefibis der Garden für 
feine Lebentrettung. Abgott der ganzen Armee find General Boequet 
uub Ganrobert, ya fle häufiz auf ben gefährlichſten Stellen der Lauf⸗ 
gräben und im Feuer erfgeinen ; Gınrobert if befanntlih an beiden 
Armen verwundet. — Als einer der pofjierlihiten regelmäßigen Hufs 
tritte im Lager wird die Begräßung der neuen Anfdmmlinge geſchil⸗ 
bert. Bon dem fonderbaren Kontra ber neuen und zerfegten Unifor⸗ 
men zu ichmweigen, jollen namentlich bie Geſichter der Antömmlinge ſon- 
derbat verzogen fein, wenn fie an ben zuſchtelenden Zuaven mit ihrer 
wildverſchiedenen Kleidung, mit dem Bey, ber gegen fle geſchwungen 
wird, vorbeifommen und dann mit wiſſen, ob ihre bezeiſterten Freunde 
Branzoien order Soldaten des Sultans find. Einige feangöflihe Regie» 
menicbanden, und eine engliihe fommen gewöhnlich an ben Landungs- 
Play und eöfortiren fle unter dem Spiel ber eugliſchtn MRationalhymne 
und des Partant pour la Syrie. (Engl. 2.) 


Meueited. 

Aus Berlin wird vom 7. d. der „Aug. Big.” gemeldet, Kaifer 
Nifglaus ſpreche fih in neuen Eröffnungen des St, Meteröburger Kar 
bineis nah Wien obne weitern Borbebalt für die einfache Annahme der vier 
Surantiepunfie aus; und aus Wien vom 6. &8.: eine Note des f. 
preuũ. KRabinets jei dort eingetroffen, In welcher kasfelbe jeine Beftie- 
biqung über bad Fündnik vom 2. de, auffprede. 


En 
—e— JBunchen, 9. De. (Königl. Hofe und Nationaltheater.) 
Nach längerer Unterbrehung wurde und geflern Dontzettl’8 Oper „Belt« 
far” wieder vorgeführt, Der erfle Aft hat uns, in dramatlicher, wie In mie 
ſitaliſcher Bertehung, immer ald das Beſte Hefer Dper grichienen. Wäre ber 
reihe, ſchoͤne Stoff in den beiden Ichten Alten eriköpfender ausgeführt und 
auch in mupflkalticher Bezlehung eine dem granbiofen erſten Alt entiprechende 
Stelzerung bis zur letzten muflfalifchebramatifchen Spige vorhanden, jo wäre 
„Belliar* ein Meiſterwerk. Aber auch fo, wie bie Immer noch fchöne Oper 
iſt, verdlent fie, ihre Stelle auf tem Repertoire zu finden, zumal wenn im 
Einzelnen wie im Ganzen eine jo fchöne Lelftung erzielt werben fann, mie 
die geilrige. Gr. Kindermann fang den Bellfar vorzüglich. Frau Bebe 
send« Brambe zeigte als Antonina aufs Neue die durchgeblibete bramatie 
ſche Sängerin —* Diez, Irene, verdient unfere Anerleunuug, und Hr. 
Brandes, ber nach längerer Unpäptichfelt als Mamir zum erftienmal tele 
ber auftrat, fang mit Empfindung und folder Kraft, daß eine fernere Unter 
brechung in der Thätigkeit ded Sängers für jept wohl ulcht zu befürchten 
ſteht. Die genannten Träger der Hauptpartien empfingen für ihre Lelſtungen 
ſehr reihen Beiſall, und fie wurden ſowohl bei offener Scene, als nach dem 
Echiufe ‚der einzelnen Alte und ber Oper gerufen. 


“ Borjen- und Danbelss Nachrichten. 

Minhener Dopfenmarft vom 7, Dezember IB’... Dber- und nie 
derbageriihyee Sewächt 1854: Mitelgattungen, Banbhopfen: Gefammibetrag 48,12 
I Pf, dentiger Verkauf 34,71 Bf., wahrer Mitielpreis 198 fi. 38 kr. Bevorzugte Ser 
ten, Heltetaurr Banpkopfen; Gefammibetr. 21,40 Bfb., heutiger Verlauf 6,55 Vfd., 
wahrer Miüiirler. 203 ſt. 58 ir. Weolnzader und Auer -Markt · Wut mit Ortshegel: 
Gefammibeie. 15,53 Bf., heut. Verlauf 8,42 Pf., wahrer Diittelpr. 207 fl. 30 fr. 
Mittelfränt. Wewägs 1854: Mittel-Dualitäten: Bel -Betr. 1,30 Dir,, Heut. Verlauf 
1,30 BF"), wahrer Mittel Preld — fl. — fr. Vorzüglicht Qualitäten aus Spalter- 
Ungegend, nedſt Kindinger und Heltedet ⸗ Hepfen: Grfammibetr. 88,60 Pie, 
breutiger Vertanf 30,38 Pf., wahrer Mlitelpreis 202 A. 43 Fr} Spalter Staktgut 
eb Meinzarten» und Mesbahr-Bur: Befammibeirag 96,88 Pit., heutiger 
Vertauf 22,88 Pr., wahrer Mitteipr, 216 R. 2 fr. Ausläntifhen But 1854: 
Baden, Ehwrpinger: Geſammthett. — — Bie., dentiger Verlauf —— Pfb., wahrer 
Mirteipeeis fl. — fr; Böhmen, Leitmeriger Pur: Gefammibelrag 0,04 Bfe., 
heut. Verkauf 8,94 Pfe,, w. Mütelpreis 180, — fr; SayemEtadts, dann Herr 
Tdaftes une Rule Cut: Gefammibeiragn 94,27 Bir., Sentiger Verkauf 48,84 Die, 
wahrer Mittelpreis 202 fl, 13 fr. Mte Hopfen verfhieremen Urfprangs und Mile 
tens: Ülefommibrirag 13,514 Pfr., Heutiger Merfauf 64 Pfr, wahrer Mittels 
Leis 50 1. — Fr Gamma aller Hepfen: 338,85 Pfr., heut, Bert. 168,67 Pfb. 
Weltbeirag 31,529 A. 


*) Abfuhr 
“Paris, 7 Veybr. 44 prog. 96.25 (bear), 96.25 (auf Meferung Ende 
Mewatt}, Bprey 71.— (bear), 71.30 (auf Lieferung Gube Dis), Rorbbahn 


860,-— (bear), P62.50 (15. Depbe.), Bart Stahtıng 737.50 haar, 790.— 
(15, Dy.)' Spow, Iprop 35’, 8, Eoup- ab, innere Schuld 35 @., R. Conrert. 
1874 8, Beh. #°,,. Bien. Anl. 67. @. DU. (18349) — @.; (1849) — 
B.; dleil) —. Mm. Anl 83 BD. Ruf. 4’. — 8. 

"Senbon, 6, Deypr. Kenfols Iprog. 93',,; neue 3’ypreg, ——. Gpan. 
Spron. 3945 Keme Cenvert. 19’; Ball. 5°/,; Port. Bere. —; Aprey 30% 
Gsup. ab; Ruf. Spran. 97, pre. — 


Veraniworiliche Mevacea; Dr. J. Waller. 485 Bozi 
Königl. bof- und Mational- Chrater. 


Sonntag ben 10. Drjember: „Dir Elumme von Vertiti“, Oper von Auber. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben- iinzeige. 


8. Hof. 69. Baumenn, Kaufm. ven Leipzig; 
Umberg; Schänineh, Am. son Hüdeswagen; Kıln. 
Ghrel unk Arion, v. Webnlich, Brivatieres von Bfergbrim. 

® Hirſch 59. Bognie, Kaufın. von Glberfilb; 
Dr. Rtlerel, von Galjbura. 

BI Zraube Hr. Rehting, Drkanom ven reifing. 

®. Kreuz. HH. Aelkelmer, Alm, ven Giultgart; 
Dlonerbeier, Alm, von Burgterf. 

Hötel zarni (Seinfeiver). SI. Sehr. v. 
Bed, Fabritbeſſher von Augeburg ; Dr. Reutter, Pros 
fefior. von Würzburg. 

Ctahnsdnarten. SH. Kraußer, Mesanitır von 
Bein; Ipfätter, Kim, von Düffeltorf; Fleiſch, Fabrl⸗ 
tant von Mlatenz; Schindele, Güterfpetiteur von Bantes 
berg; Srlermezer, Girbermelſter von Göppingen; rs 
Iemmeger, Srbermeifter von Eberbach Kälberer, Hans 
belsmonn ven Mitenitatt: Holy, Alm. von Ulm. 

Augsb. Hof, HH. Bolch, Landerzt ven MWelfins 
gen; Mnientofer, Drtössrficher ven Schwelningen; 
Oit ler, Oefonem von Blintkeim; Gisid, Delonem 
son Aupeburg : Huber, Wrivatler aus der Shmelj; 
Meu, Anwalts: Fempipient ron Neuburg; Dalkaus Kfm. 
von Rita; Krart, Meifenter von Pangenargen; Grü+ 
ser, Kaufe. ven Kewpten z Dechelein, Schulbentſtziat 
von Ingelſtadt. 
zu 


7556. Bi @.H Bummi in Ansbadh if 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Bandbuch der Gefundheitg- 
Polizei 
Speifen und Getränfe 


und ber ER 
zu ihrer Bereitung nöthigen Ingrebienzien. 
Met einem Mnbens über tie Geſchirre ven 
3. 8. Priebreid. 
25 Bogen. gebunden 2 fl. d2 fr. 
brofhlet 2A. 24 fr. 


Vorräthtg in ter Duchhentlung von Ehriftian 


2tr Anfloge, 


Kaifer in Wüänchen (Meftenjfirafe We. 18). 


und bei E. Huber in Waſſerdurg. 


Bitte an Menfchenfreunde. 


7605,20] Ein folder, Im 40ſten Jahre ſtehen⸗ 
ter Mann, ter durch Deihzeihid um das Beine kam, 
aber qute Beugnifle aufmelfen konn, bittet bringend ter 
(häftigt zu werten. Kann Rd auolifizisen als Ber 
walter, Budfübrer, Grpolter, Hansmelfter, Anficher, 
Zadınbiener, Berlenter edır Ausgeher. 

Arreffe unter M 3. Rre. 7605 erſucht man gütlzf 
beider Grpeeitiom dieſea Blattes zu hinterlegen, 


7532. 4 


Um ti, tiefes Monats wurte aus einem Haufe 
in DOberfgmaningen: * 

2 Zwel;ultenfüde, 

8—9 keinene Mantiehemden, mit tem Buchſtaben 

1. 8. T. B, gezeldhnet, 

1 Blund Sqmalz, und 

1 angefäuitt:ner Lalb Brob 
wurd einen zur Zelt unbefannten Thäter entwenket, 

Man erfucht um Epäheserpügung und Mitiheilung 
alenfalliger Wahrnehmungen. 

Blafferträtingen, am 15. Monember 1854. 
Königliche Landgericht Waſſertrüdingen. 
Sunf, t. Landrichtet. 

c. Schlegel. 
7595. 


Befanntmachung. 

In ter Ronkursjahe des Kaufmanns Wilhelen 
Llmmer vom bier wird anburd jur allgemeinen Keunt · 
nip gedracht, daß das Prieritätsertenntnig 

am 8. Dejember 1854 
in Kraft ber Berfüntung an bie Gerichtetafel arheftet 
wirb. 

Rulmbad, den 30. Nosember 1854. 

Königliched Landgericht Kulmbach. 

v. Böwel, t. Eantrigker. 





GR. 938. 


ER. 1104, Reben, 


7581. 


Befanutmadhbung. 


Debitwrfen des Ehmichmelfters Iefeph Defterle von Lechscud betr. 
Der SHmitmeifter Iefıpb Defterle von Lechecud har fit Freiwillig bem gerihtligen Iwan gererfcheen 
unierworfen, und werken demaemäß und mit Zuftimmung feiner Gläublger deſſen madbezeiänete ef getjrlie: 


0,18 Dezim. Wehnheus, Rebtugtdäude und Hefraum, Edire He.«Rr. id y u Lideımk, 


Plan: Mr. 1211 
„ 1812 0,74 . Grat und Baungarten, 
ri 1390 0,04 w  Rrautheet am Üfenetökändl, 
-„ 41541 008.  Kranttert am Gries, 
.„ 1668 004 „  Keautbeet am Hummelangır, 
e 972 0,31 „  Grräpfelfleden, 
. 1483 067 „ Mder an ber wntern Huugerleuthen, 
„1489 038. der am ber Humgerleuiben, 
„ 4037 6.17 „ alter Mamerfleden, 
w 1149 0,16 ” * * 
1100 02 „eur N 
F 819, 025 „ Biefe an der Diierwiefe, 
Pr 1582 025 Wieſe am Briedfleden, 
Pr 812 027° .  BWice an ker Hungeilenißen, 
rr 757 300 „ Bicie am Rapenberg, 
„ 4112 OT. Wider In ter unterm Kecuth, 
„ 41439 0,75 Acäet in ber eben Kreuth, 


bas Gemctindetecht zu einem ganzen Rupantheile 
Blan-Mr. 1249 
. 847 


0,38.  Baberfleden, 


an ten no unverihellten Grmelnhebeipungen, 
4,32 Deyim. Wieſe am Hirſchdach 


Insgefammt gewerrhet auf 1989 A., drin öffenıli—en Verkaufe unterdelt und Termin zur erfimaligen Verjtelgerung auf 


Montag den 20. Januar 1955 


Nachmittags von 1-3 Uhr 


tm Reihen Wirtbehsufe zu @ tesday amberaumt, wozu Kaufeltenpaner mit dım Anhange einzelaten werben, 


baf ter Zuſchlag ſich mad $. 64 tes Hrpethekengeſthes vorbehattlih der Beüimmungen ber 


$- 98— 101 der 


füngften Vrezthnevelle richte, und ba kem Gerichte unbekannte Stefgerer fi über ihre Zablungefählgfeit dutch 


legale Zeugnifie ausweiſen müſſen. 


Das Ehäpungepretofoll ſelbit, Sowie ber Pataflermäßiae Befrleb des Anweſers fünnen in ker Zwiſchen⸗ 
zeit von den Kaufellebhadern im biesfeltiger Mepifiratur eingefchen werden. 


Sign. Monteim, am 2. Depember 1854. 


Königliches 
G.,Rr. 1283. 


7598. [34] Bekanntmachung. 
Ben 
Königlich Banerifchen Kreis: und. 
Stabtgerihte Ansbach 


werden in dem Liquitatiens« Preziffe die vrrflerbenen 
Zabatsfabritanten Geerg Selfſfel dem öffentlichen 
VBertauft unterfleltt : 

1) das Wohnhaus in ker Herzieber+Vorflatt am 
Lurwige-Plape Lit. D, Mio, 405 mit Hofraum 
uns Solzlege, WBalhtaus und Brunnen, im 
Brandserücherungemeribe von 14 000 fi, 

2) das Rauch un Shnupitabafs + Ratrifgehäute 
ebendafelt Lil, D. Mro. 404 und 406 mit 
einem Duergebäude, im Erandoericherungemerihe 
son 13,800 fi 

Strihstermin wird anf 

Dienftag Den 30 Januar 1855 
Mormittage 10 Uhr 
Im biefeiligen Werigtögtmmer Rre. 21 anberaumt, 
wobei bie Stridebekinaungen bekannt gegeben werben. 
Ansbeh, ten 29, Monember 1854. 


Königlich Bayer. Kreide und Stabtgericht. 
Dre Mönigtide Direkter ; 
Araufjold. 
ERTL. 419,1846. Sartorius. 


=. Bekanntmachung. 


Berfhelenheit ver Theres Datiler 
son Köpting betr. 


Therts Dattler, Säntlersiohter von Röpting, 
geboren ven 24. Juni 1781, unb berem Bruder Andres 
Dattler, geboren en 8, Dezember 1775, find vor 
64 und refp. 38 Jabrım ven Haufe fort, ohne bisher 
mehr tiwas ven Ah bören zu lafien. 

Da Über deren Ableren eine serläßige Nachtlcht 
nicht zu erhalten iſt, jo werten dieſe oder Ihre recht · 
mäßige Detzendenz anf Mntrag des Häuslers Michal 
Daitler von hier aufgefertert, binnen 3 Monas 
ten von heute ih um fo gewifier dahler zu Meilen, 
ober von Ihrem Aufenihalte Nachticht zu geben, als fie 
fonft für serfgeollen ertlärt und ihr Vermögen an dem 
Bruder Miharl Datiler ehne Cautlon würde verabe 
folgt werben, 

Köpting, 23. Monbr. 1854, 


Königliches Landgericht Koͤtzting. 


Der tönigl. Landrichter: 
@.:Ar. 1434/1. v. Paur. 


Frhr. v. Ste. Marie Egliſe, tgl. Landrichter. 


Landgericht. 


cell. Burner. 





7584. Befanntmachung. 

Berunierfugung gegem die Bauersiogter 

Unna Dftermater von Unterflal wegen 

Bervayıs dee Kintemortes, ober ker 

Kintsabir.ibung beir. 

In rubdt. Unterfuhung iſt ter ledige Eöltmerer 
Sohn und. Dienftiueht Magnus Ofermaler von 
Uuteräsh als Zeuge zu veruchmen, Derfelde Bat ſich 
won Unterſtall fertvegenen, ehte daß fein gegenmär« 
tiger Mufenrkalt halte anszemittelt werben Tönnen, 
Da Me Anzefduirigte in Unterfuhungsgaft fid befins 
yet, fo wird an jämmilige Gerichte⸗ und Boltyeibehörs 
gen das Anſuchen getet, ten Aufenthaltsort des Mage 
mus Oftermaler amegumitela unb felgen dem une 
terfertigtem Umterfnhungszerigte fhleanigit bekannt zu 
eben. 
‚ Meuburg, am 5. Degember 1854. 

Königliches Landgericht Neuburg a/D. 
GR. 2150, Mei, f. Lanttichtet. 


7397. Bublicandum., 


Im Zwantewege werten 
Freitag den 22. Dezember 
Bormittags LO Uhr 
Im Orte Dbertöft 
1) gen DOgfen vom reiher Barhe, geweriget auf 
122 fd. — Ir, 
2) zwei Kühe, tie eine gelb, hie andere reth, zus 
fammn auf 103 f. — fe. geigäpt, 
tur eine @rrthistemmißien öffentlich orrlauft. 
Raufsllebkader werten hiczu eingelaben. 
Burgebrach, am 25. Revember 1854. 
Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der könnt. Landtichtet: 
E.⸗Nr. 1082. Möller. 


002.  WBelanntmachung. 


Un 17. v. Dis. wurde babier ein Getreldeſad voll 
Hopfen — hrurigen Grmigts, mittlerer Eorte, 10 
Pfund wiegend — zu verkaufen grfudt. 

Es biflcht Vetdoͤcht, daß diefer Hopfen Irgendwo 
entwentes werten Ift. 

In erfusge um Mitikelleng, wenn eine kepfelläge 
Gntwentung zur Kenntnis gelangen fellte, 

Bamberg, ten 7. Dezember 1854. 

Der Unterluhungerdier 
am k. Kreis: u. Stadtgerichte daſelbſt. 
Böhner. 


89.139. 





7533 (dc) Flo: Holz Verkauf. 
Donnerftag den #1. d td, Morgens 10 


Ufe werden in Ajdan bei Marnau; 
180 ®tüd BOer 


300 „  ?ber 
150 „ 60er 
40. 50 (Doppelbäume) 


Stämme, ausgeyeigmetes Klohhelz in äffentligen 
Arfürthe gegen Baarzaplung in ® Zahlungsters 
winen verkauft. 

-Kaufsliebhaber werben hiezu eimaclaten, umb bie 
Kiuftbebingungen am Tage ver Berſteigerung bekannt 
gemacht. 

Aſch u, den 1. Deirmber 1854. 
Gräfl. Quad Jany'iche Verwaltung. 
2. Ridpftein, 


7573. Befanntmachung. 


Die Gebrüder Johann und Jehann Zerem Habn 
zu Rauernderf haben die ihnen im Flur Raurenderf zus 
geflandenen Sandlöhner aud Bebjinfe an bie Aöldfunges 
Raffe des Staats abgetreten und fol munmehr die @runds 
Rentenenifhsäpiguug an bie Ueberweiſer zur Muszahlung 
kommen. Dit Bezu nahme auf Art, 34 des Bedenent⸗ 
loftungsgefeges v. 4. Juni 1848 werden ſonach Mle, 
weiche auf obige Dominikalien Anfrräce irgemb welchet 
Art machen zu Fönneu glauben, aüfgeiordert, dieſe ihre 
Anfprüche in dem biereris auf 

Donnerftag deu 24. Dejember eurr. 
anftehenzen Termine um efo gefelffer anzumelben und 

“radyunelfen, als außerdem bie @eunsrentenentfihärigung 
an die Gebrüder Hahn hlaaus zegeben würde. 
Kulmbach, 26. Nor 1B54. 


Königliches Landgericht Kulmbach 
dv. Lömwel, ft. Lanprigter. 


G.:Me, 992, e. Bunber. 


v7. Befanntmachung. 
Dom Königl, Landgerichte Illertiſſen. 


Polizei: Unte tſuchung gegen Simon Sch we i⸗ 
ger von Landsberg betr. 


Nadısem ber Aufenthaltsort des ledigen Simon 
Schweiger on Landsberg zur Zell unbefanmt if, und 
berfelde trop aller Mecherchen bisher nicht ermittelt wer ⸗ 
den fonnte, jo wird Simon Schwelger auf diefem Wege 
aufgefordert, um fo gewißer binnen BO Tagen ſei⸗ 
neu jepigen Wohnort hiererts zur Anzeige zu beingen, 
ale außerdem ber wirer ihn unterm 28. Matz bs. )8, 
erlaffene Strafbefchluß Ienigiih an das Berichtäbrett an⸗ 
gefihlagen und für rite publizlet erachtet werben wärbe, 

Mertifien, 29, November 1854. 


Königliches Landgeriht Illertiſſen. 
Der koͤntal. Yantridter: 
Nr. BOBO/A, Dembarter. 


5». Bekanntmachung. 


Gotwentung der Geldkaſſa bei dem fönigl. 
Hüttenamte Weiherhammer betr, 


Unter Bezugnahme auf das Musichreiben vom 26. 
Oltober i. 36. wird hlemit bekannt gegeben, daß für 
Gntdertung und Habhaftwerden ber Ehäter bes in ber 
Nat vom 22. auf den 23. Ditober I. Ja. zu Weigers 
hammer verübten Geltfafabiebitahls cine Brlohirung ven 
100 A. (Eimhunbert Bulsen) aus frarlaltſchen Witteln aus: 
geiept werben, fomwie daß von Seite des Borfianbes des 
t Hüttenamts Weiherhanmer ebenfalls eine Belohnung 
von 100 A. einhundert Gulben einem Anpeiger für ben 
Gall, daß der größte Theil des verwendeten @eldes beim 
. Häüttenamte gerettet werde, beftimmt fei. 
An fünmtliche Unterthanen ergeht num bie Auffor⸗ 
“ berung, etwalge jur Ucberfährung dienende Momente jur 
Anzeige zu bringen. 
Meiben, am 30. November 1834, 
Königliched Landgericht Weiden. 


Miß, tgl. Landriitt. 
@.:Rr.91007. ' * 


7. Bekanntmachung. 

Der BDlerbrauer und Büttneemeifter Ichann TB ag: 
ner von Kronach und die Mittwe Ehriitiana Bifgef 
geb. Wolf ans Markıfelbig, welche ſich zu ehelichen bes 
anfichtigen, haben laut bes pwiſchen ihnen unterm dei 
tigen gerichtlich abgefhlofenen bes umb Einkinsfhafte 
Bertrages die allgemeine Bütergemeinfchaft unter ſich ausgts 
ſchloſſen, was hiemit befannt gemacht wird. 

Kronach, am B. Iult 1854. 


Königliches Landgericht Kronach. 
Der Fönlalihe Banpriter : 
»R.1148,1235. Hendenreich 


©. Berl. 


zum. Bu Selt- Gefchenken ! 
. , Buß: Antiquariate: in EU verfan m Ihelfmeife 
vo us igten reifen * wen ae bie Nürnberg, * 74 533 es 


fer’ Weitgefchichte, 12 Bor. 8. Wranff. 1859. nem fl. 15. — Motted'e Wetgefilgte ‚0 Thie. in 
5 Ben. Schllletf, 1846, new fl. 2. 49 fr, — Wirth's Geſchlchte ber Deutfihen, 4 Bor. 8. 1953. neu fl. 3, 
— 39 Müller’s fünmtl. Werke. 40 Bbe. 12. 1835. neu fl. 10. 48 fer — Leo, Univerfalgefchichte, 
3. (neueite) Aueg 6 Dre. 8. 1850. neu I. 25. — 2. Bauer, allgem. Weltgeſchichte, 6 Bir. 8. Stutig. 
1840. neu dd. 10.78 5. 24 fr. — Annegarnu's Weltgefhichte. B. Be. 8. Minfter 1852, neu A. 5. 
50 fr. — Wöttiger, Geſchichte des deutfchen Volles und Lanbes, 8 Be. 3. A. 12. 1845. neu be. fl. 2, 
3 — m Zimmermann, Weltgeſchichte für gebilbete Frauen und Jungfrautaä. 8, 1853. neu fl. 4. 
12 fr. — Möffelt, Geſchichte der Deuffchen für Löchterfähulen, 2-Mbe, B. Exipg. 1828, men fl 4. 48 ir — 
Gfrörer, Guftaph Adolph und feine Zeit, 2te W. 1845. 1846. fhön geben. (fl. 6) fl. 3. 30 fr. — 
Bib liothek ausgewählter Memoiren des 18. u, 19. Jahrbunderts, herausgeg. von Pipig u. Finf, 12 
Bor. 8. 1847. nen (fl. 20.) A 5. 48 fe. — Hiſt oriſche Hausbibliothef, 27 Bir. 8. Leinz. 1853 hübſch 
gebzen. (fl. 50.) fl. 24. — Duller Geſchichte des deutſchen Bolfes, 8, Leipz. 1840. m. 100 Holzichn. gebben. 
fl. 4. — Eichhorn, Weltgefchichte, 5 Dre. 8. 1819. gebden. I. 2. 48 fe. — Befchichte unferer 
Zage, ber. v. Fteymund u. Mähren, 20 Be. mit viel. Kupfern, 8. Stuttg. 1830-35 huͤbſch gebden. (A. 40.) 
fl. 7. — Geſchichte Der europäischen Staaten vor Hreren u. Ufert. 48 Ber. 8, Hamb. 1859. habſch 
gebden. (T. 200.) fi. 80. — Gammer, Geſchichte des eeman. Reiches, 10 Dre. 8. 1835. (A. 105.) fl 38. 
— Slemm, Eulturgefhichte der Menſchhelt, Dr. 1—7. 8, Being. 1845. (A. 33.) fl. 15. — Ramar- 
tine, Geſchlchte der Birondiften, 8. Bre. 1850. meu br. fl. d. 48 fr. — Menzel, Tafhenbuc ter 
neueften Weichiähte 9 Bir. mit 121 Porträts. 1934. (A. 30.) fl. 8, — Möffelt, Vehrbuch ter Weltge- 
feblchte, 4 Bde. B. Ley. 1850. men fl. 4. 48 fr. — Diefelde, 2te M 3 Be. 8, Leipz. 1839, neu 4 3.— 
Naumer Geichichte ver Hobenftaufen. 2te A. 6 Br. 8. Being. 1840. (fl. 21.) R. 14. — J. Spor⸗ 
ſchill, Befchichte Der Deutfchen, 5 Be. 8, Rey. 1853. (fl, 17.) fl. 10. 30 fr. — Thiers, Gefchlchte 
ber franzöf. Revelntion, 6 Dre. Manzh. 1340, häbfch geiven. I. 4. 30 fr, — Unfere Zeit, eder gefchichtl. 
Ueberfücht, wer Greigniße v. 17891830, 12. Stuttg. 120 Boden, häbſch in I0 Bien. gehben. MH. 8. — 
Molf, bes Haus MWitteldbach, mit 12 Etablä. 8. Nümb. 1847. (5. Ak)... En — 
Bfchofte's bayr. Befchichte, 4 Bre. 8. 1821. fl. 3 5ile — J. Sporſchill, Geſchichte der 
Öfterr. Monarchie, 8 Boe. 8, Peipg, 1847. wen br. (A. 21.) A. 12, — Gotbar General: Dofla: 
leuder ven 1805— 1847. gebven. A. 18. — Merle d' Aubigne, Geſchichte der Reformation, 5 Bve. 8. 
Stuttg. 1853. A. 5. 24 fr — Hegel's Befchichte der Philofophie, 2te Aufl. 3 Bor. 8. Berl. 1840. 
{h. 12.) 8. 8.30 fr. — 2. Mertenrieder's fünmtl. Werke. 32, Bee, 12. Kempt, 1836. (fl. 30.) 
R. 4. 48 fr, geboen. fl. 8. — Maumer Gefchihte ver Pädagogik. 2. Aufl 3 Bir. 1846—52. neu fl. 
12. — Macaulay’d Geſchichte von England überfigt von Beieler. 8. 1853. mu br. fl. 5. 30 fr. — 
Winnkopp's rhein Bund in 22 Bier, 8. 1812. f. 12. — Ganben, geneaol. hiftor. Adelslexi⸗ 
fon. 2 te. 8. 1740. fd. 6. — Fr. v. Schiller's hier. Memoiren sol. in 33 Bren, 8. Jena. gut 
gebren. (fl. 70.) A. 24. — Allgem. Geſchichte Der Kriege der Franzofen u, ihrer Alllirten, beatb. 
v. 8. 3. 9. Schntibawiad, 72 Vochen. mit Karten u. Plänen 12. Darmit, 1845. br. (A. 36.) fl. 15. 


SE Gevograpbiihbe Werke. mau 

® 9. Schubert, das MWeltgebäude, bie Erbe, und bie Zeiten des Menichen auf d. Erbe. 8. 
Gel. 1882, neu br. I. 4. 48 fr. — Meyer's Doiksbibliother für Ränders, Völker: n. Naturkunde, 
30 Bbe, mit Rupfern, Karten u. |. w. 1834. neu be. fl. 6. 48 fr. — Wilh. Hoffmann, Befchreibung 
bee Erde, 6 Bor. mit Karten u. ſ. w. 8. Stuttg. 1842. (Ad. 18.) MR. 8. — Univerfum für Grbständer u, 
Bölterfunde, 3 Bde. mit 400 fein. Stahl. 8. 1842, neu FR. 4. 36 ie. — Zimmermann, Das Meer, feine 
Bessohner u. feine Wunber, 2 Bde. mit col Abbilbungen. 8. 1837. fl. 2. 24 fu — Bode's Uranvara⸗ 
pbia, 21. Taf. Royal rel. auf Leinwand (I. 42.) f. 12. — Hertha, Zeitfchrift für Erb-Völfer ı. 
Staatenfunde, her. v. Verghaus, 12 Bir. 1825. (f. 90.) fl. 12. — Berghaus, Bänder: uud 
Völkerkunde, ein Bildungebuh für alle Stände, 6 Sbe. m. Abbllegen. 8. Stuttg. 1845, net br. (AL 18.) 
fl. 12. 48 fe — Meltgemälde:-Gallerie oter Geſchichte u. Beſchrbg. aller Länder, Völfer, ihrer Meli« 
glonen, Sitten u. f. w. 12 Rarfe Bee. mit mehr als 1000 Rupfertaf., Stahlſtich. Rarten, 8. Stuttg. 1840. 
(f. 36.) new be. fl, 14. häbſch gebben, I. 16. 48 fr. — Nork, popul. "Mythologie, oter Goͤtterlehre 
aller Bölfer. 10 Bochen. mit Mbblpgen, 12. 1845. neu br. fl. 2. 48 fr. — Möffelt, Lehrbuch der griech, u, 
zöm. Motbologie für höhere Maͤdchenſchulen, Ite A. mit 68 Mbblpgen. 8. neu br. fl. 3. — Mreußer, 
Snmbolik u. Mythologie der alten Wöller, 2te A. 4 Bhe. mit Nöblögen. 1924. CR. 30,) f. 12. — linge: 
witter'6 Grbebefchreibung 3te A. 2 Be. 1854 neu fl. 5. 48 fr — Seitz, geograpb. ftatift. 
Handwörterbuch n. ven neueften Beflimmungen. 3 Bre, 1829, (fl. 6.) 1 4. 4ß le. — Littrow, Wunder 
des Himmels, Ite WM, mit mehr als 100 Abbldgen. 8. 1852. meu fl. 3. 36 ke. — Ausland, eine Wochen⸗ 
fchrift für d. geittt u. ſittl. Zehen ber Wölfen, v. 1833-1847. (fl. 300.) fl. 24. — 1850 m. 1851 fl. 6. — 
Gannabichd Geographie, 171 A. 1854. fl. 3. 30 fr. — Buch der Welt v. 1842 — 1854. neu mit 
Prämim {f. 91.) fl. 50. Zahrg. 1854, elog. gebden. A. 5. — Volle. Hofmann, Guropa ı. feine Bes 
wohner, 8. ſtarle Bre, mit Abbilbgin. Karten a. f. w. 1849. neu 14.45.) fl. 8. 30 fr, Deßen Deutfhland 
u. feine Bewehntt. 4 Dre. mit Abblogen. w. Karten, 1834. (fl. 11.) A. 3. 36 fr. Defien Erbe u. ihre Ber 
wohner, Ate A. mit Stahl u. Karten. 1835. fl. 1. 48 fe. — Humboldt's Kosmos, 33h. 1852. f. 12. 

KNeifebefchreibungen. 

Barthelemp, Reife tes jüngeren Anacharſig burch Griechenland. 7 Bbe. qui gebben. A 2. 48 Ir. — 
Gampe, Sammlung intereflanter Meifebejhreibungen für die Jugend, 12 Thle Reutl. 1807. fl. 3. 30 fr. 
— Ehateaubriand, Reife von Paris nach Zerufalem, 3 Bhe. 1817. |. 1. 48 fr. — Helon's Wall: 
fartb nad Ferufalem, 4 Bi. 1820. fd. 3. — Mylius, maler. Pufreife durch Franfeih u. Obers 
Stalien, 8 VBbe. mit Atlas 1818, fl. 3. — Meifen: u. Pänderbefchreibungen, ber. v. Miebemann und 
Bauff, 22 Dre. 8, Stuttg. 1841. (fd. 45.) fl. 18. — Michterd Neiſen zu Waller un. Land für bie 
zeifere Jugend, Ite A. 10 Bbe, 12. 1850. neu fl, 3. 36 fe. — Sommer's Meifentafhenbucd , 1924. 
— 47 mit Abbilbgen. u. Karten, wit new (A. 88.) fl. 22. — Spir & Martins Reife in Brafllien, 3 Bbe. 
mit b. groß. Rupferatlas, 4, 1828. (A. 80.) #. 18. — 3. G. Kohl's Reifen, 40 Dre. 8. Beipy. 1845. neu 


(f. 140) A. 40. — 
ge Atlaffe au 


Bauerfeller, Hamb-Ailas der allgem. GrbsLänbers u. Staatenkunde, Lief. 1 — 27. (fe welt bis jetzt er⸗ 
flenen.) mit 54 ill. Karten. Bel. 1854. fl. 15. — Atlas zu Humboidts Rodmos, Fol, Stuttg. 1854. 
eieg. gehen. fl, 14, — Spruner, bifter. geogr. Hand: Utlas. Fol, Both. 1837—48. neu (fl. 40.) 
R- 30. Deſſen Atlas antiquus, Fol. 1853 men (A. 21.) B. 15. — Goman'fcher Atlas mit 126. il. @e: 
neral u. Gprylalfarten, Störteplänen u. ſ. Imp. Bol. 1718, 1. 5. 24 r. — Hanb:Utlas über alle Thle, 
der Erde mit GO ill. Karten, Mebiane. Fol. Welm, 1830, 1 6.48. — eyer's großer u. vol. 
Handatlas ber neueft. Erobeſcht. mit 180 If. Rart, Fol. 1835 — 1854 neu fl. 28. — Meilly, Atlas m. 
388 ill, Karten w. 41 Wappentaf. Fol. Wien. 1791. f. 5. 48 ie. — Sohr & Berghaus Hand Atlas 
der neweit. Erddeſchreib. Ste A. mit 52 il. Kart. Pol. 1854. neu fl. 10.36. — Flemming, vellt. Kriegs: 
Atlas, mit 20 il, Rartın. Bel. 1854. neu fl. 1. 36 fr. — Graf, Schul⸗Atlas ter alten Geogtarhle, 
Ite A. mit 15. dl, Marien, Bel. 1850. neu fl. 1. 48 fi. — Meners Zeitungs: Atlas mit 123 iM. Kar⸗ 
ten, Fol. 1859, wen gebven, fl. 6. 30 fr. — Btieler’d Echul:Atlas mit 31 ill, Karten 1854. neu A. 2. 
6 fr. — Stieler’s Hand- Atlas mit 33 il. Karten. Fol. Werke. 1854, mew eiegant gebden. fl. 24. — 
Zange’s Atlas von Norbamerila mit 18 IM. Kart. 4. 1854. fl. 2. 54 fr. 


Erdglobus auf nußbaum politt. Geftell mit herent,, mefling., Meridian. Gampat u. 


f. w. 1314 Jell Im Durchmeſſet, neu A. 12. — Himmeldglobud in gleicher Musflattung A. 12. — Eb⸗ 
led Sertant mit d. afronem. Rep 1853. neu R. 5. 48 fr. 
ws ine Uinzeige von belletrift. Werken it in Rummer 200 diefer Zeitung enthalten. 
Die Sendungen erfolgen auf dad Schleunigſte per Po ft 
france bid Nürnberg, Augdburg u. Münden. 


Georg Wichle, 


Schneidermeifter in München, Refidenjftrafie Nro. 18, 
empfiehlt feln reihaltiges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleidern 


zu äuferft billigen Preifen, unter Garantie reeiler Berienung. 


#821. [5] 





6878. [15 6] Die allgemein als wirffam amerfanntem 


Bruft:Bonbond (päte pectoräle) 
von Eh. Holler, Sontiter, nadı @eorge in Epinal 
find fertwährend zu haben bei tem ergebenft untergeigneten : 
Holler, Gonbitor, 


am Duliplap re. 11 (im Rnerrbräubanfe). 





TEWIETTISTEEN —E — 


7585. (24) Kölnisches Wasser 


von Prof. Dr. Hau. 

Diefes auf das Gorgfältigfie, frei som allen ſchädlichen Subflangen verfertigte Rlechwaſſer, kann um 
fo mehr auf das befle empfehlen werben, als bie bebeutenke Berbreitung, vie ehrende Anerkennung, melde 
meinem Fabtitate In allen Meltiheilen zu Theil wurde, den Fcherſten Bemeis feiner Verzüglictelt Heferm 
mögen, — Den blefem lölnifhen Wahr a BG und 18 Pr. per Glas, befindet fi die Alederlage 
In Münden nur allein bei Hetrn 7, E. Rolland, Ranfingeraaffe Mr. 8 

Prof. Dr. Hau sel. Erb. 


Belter nebſt 3 fr. Zuftelgetühr und Briefe france. 
7722222237227 22227.7222222222272222227.2EITELR22.2222?32722322 2758 


Feſtgeſchenke aus dem Verlage von Wilhelm erg, 


Beſſer'ſche Buchhandlung in Berlin. 
23.9. Echadow. Der moderne Bafıri. Erinnerungen aus dem Künftlerleben, Novelle. 
Mit Hohzichnitten nach Zelchnungen von Jul, Hubner von Bürfner. Br. 8°. geb. 


4. 34 fr. eleg, geb. mit Goldſchnitt fl. 5. 24 fr, 
(B. U. ber.) Stizzen aus Irland, geb. fl. 2. 42 fr, 
(B. U Huber.) Stizen aus ber Bender und Bretagne. geh. fl. 2 42 fr. 


Firduſi. Heldenjagen. Zum erften Male metriih aus dem Perflihen überfegt von U. F. 
von Schack. geb. fl. 4. 30 Er, 
eduft. Gpifche Dichtungen. Aus bem Perfiihen von A. F.v Schal. 2 Dre. geh. fl.6. 36h. 
aul Heyſe. Novellen. geb. fl. 1. 48 fr. geb. fl. 2. 24 Fr. 
aul Heyſe Deleager, eine Tragötie. geb. fl. 1. 12 fr geb. m. Bolbfdn. fl. 1. 4 Er. 
Daul Heyſe. Hermen, Diktungen, geb. fl. 3. geb. fl. 3. 36 fr. 


Em. Geibel uns Paul Heyſe. Spaniſches Liederbuch. geb. f.2. 31 fr. geb. fl. 3. 14 fr, 
Grimm. Traum und Cewächen, ein Gedicht. meb. fl. 1. 14 fr. 7566 


6485. (161) Einzige Entdehung . 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchouce-Kämme 
der Fabrif von Fiauvelle-Delebarre, jonft Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle. zu Paris, 
Die igenfhaften dieſer Kämme fann man nur durch ben Gebraud; würdigen lernen. 
Bon allen zur KRammfabrifition verwendeten Stoffen, ift feiner dem Caoutchouc zu vergleichen ; 
feine Farbe ift tie tes Horne; dabei ift es zart mie Schileplatt und dauerhaft wie Stahl. Die 
Kaͤmme davon find unverwüſtlich. 


Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Parfümeriens Handlungen Frankreichs, 
Holande und Belgiens zu finten, 


Diefe Caoutchouc» Kinme find weit eleganter und beſſer als die Horn- Kämme ohne 


theurer zu fein. 
30 «0° 20,000 2 


temjenigen , mwelder beweiſſt, daß bas von mir, Beepold Lob, Ghemiler in Paris, erfundene Eau de 
Lob feine neue Haare auf fühlen Köpfen erjeugt und daß die Taufente von Gertificaten ter ehremmwertheflen 


Verſenen, welde beurfunten, daß men Eau de Lob benfelben wicher einen neuen Haarſchmud hetvor⸗ 
teimen machte, refp. das Muofallen der Haare gänzlich gehemmt hat, falſch feiem. Diefes rühmlihit befamnte 
Eau de Lob wird gegen frantirte Einfendung des Betrages in Flacons mit Gebrauchs-Anweliſung a ITblr. 
und das halde Flacon a 1'/, Thlr. sertauft, bei tem Grfinter Leopold Lob, Ghemlter, rue Saint Honors 
Nre. 281 in Baris, und in tem alleinigen Depot für Weitdeutjchland , bei 
Gefchwifter Lob, Bechergaffe Nro. 2 in Köln. 








1278. (#] 


,”.. Bekanntmachung. 


Gant des Steingutefabtilkanten Auguſt 
Walther, v. h. 

Ea wird hlemlt zur Kenninliß gebracht, daß das un“ 
term heutigen gefällte Prieritäts-Wrlenntniß in rubrizir® 
ter Sant am 

Samftag den 30. Dejember 1854 

Vormittags 8 Uhr 
an das Gerichtedrett angebeitet werben wird, 
Meuburg, am 30, Nov. 1854. 
Königliche Landgericht Neuburg a,D, 
Dir. =. 


ER. 2271. Muchti. 


7533. (25) Verakkordirung. 

Die Drlonomie-Gemmillion des Fal. 1. Gutraffters 
Regiments Bring Garl gibt im Folge Höherer Anorbr 
nung den diesjährigen Berarf an fhmargem und brau ⸗ 
mem Blanilever, Schieber, Lohgarhäuten, gefmierten 
Mindahäuten, braunen Kalbfellen und braunen Schaf⸗ 
felen am 

Donnerftag den 14. I. its. 
Vormittags D Uhr 
an tem Wenigfinehmenden dat Lieferung in Mftorb, 
Münden, ben 4. Dezember 1854. 


Pfandauslöfung 


und 


Berfteigerung. R 

7292.[3:) Freitag den 15. Dezember 
1854 iR ber Sekte Termin zur Audlöfung der Pfänder 
vom Monat Movember 1953, und jwar von 

Niro. 9,735 bis 19,258, 

Die Pfänder Tönnen täglih in ten gewöhnlichen 
Bureauflunden Ver und Nachmlitags verfeht, umge 
ſchrleben und ausarlöst werten; nur am Nadmittage 
des oben bezeichneten Tages finder feine Pfantum ⸗ 
fhreibung mehr ftatt. 

Hierauf Mittwoch den 20. Dezsbr. 1854 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, ben 17. November 1854. 

Königl, privilegirte Pfand⸗ und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Jjarthor, 
&. Bronberger, 

Magifratsrard, 

Mann, 
ſontroleur. 


Sohn in München (Kuortbtäuhaue parietre) iſt ſo 
eben erfätenen : 


Güldenes Weihnahts-ABE 
von Franz Pocei 
mit Bersteln ven 3. B. Bad. 
Bre's gebefter im färb. Umſchlag 30 Er., 
in offenen Bogen 24 Er, 

Der Name des Herın Berfaffers ih wohl bie befte 
Bürgfhaft für die Vertrefilictelt genannten Büdleins, 
weldes ſewehl Glisen als Rindern eine gewünjdhte 
Beibnahtsgabe fein umb bleiben wird. 


" Der fönigl. bayer. privilegirte 

Hoffmanns Zahbnbalfam, 
welder bie Heftiglen Zabnfhmergen in eine Minute 
ſtiut, das Zahnelſch Mräfttet, vie wadelnden Zähne 
befeßligt, bie gefunten fehr fhöm erhält, be ange 
grifenen ver gänzligem Berberden Tdüpt unb einem 
angenehmen Getuch im Munde berverbringt, If, gm 
Haben und zu begiehen in Münden bei dem Gr 
finder und Werfertioer Joſ. Hofmann, Sonnen. 
frafe Nro. 1P,O, junahit der Lantmehrftrafe. 
Dreis des @lafes 36 fr, Bei auswärtigen Bes 
Arllungen wolle man ben Betrag mebft 3 fr. Buflellge 
bühr france einfenden. 7604.[2 a] 


7490. (dc) Ein geprüfter Rechtspraktikant 
wünscht gegen Honorar an einem kgl. Landge- 
richte einzutreten. 

D, Ve, bei der Expedition sub Nr. 7490, 

Menue Eifenbahnfabrten: Plane mit Poften 
Aaſchius And zu Haben in der Erperitlen dirfes 
Blattes, 


SE” Cine Beilage wird morgen Mittagd 12 Uhr ausgegeben. >6 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


| 
| 
| 


— — 0: 


11. Dezember 1864. 





München, 11. Dezember. 


Se. Maj. ter König haben Sich unterm 28. Movbr. I. 38. aller- 
gnätigft bewogen gefunden, die fattoliihe Viarrei Kohlberg, Laudgs. 
Weiden, dem Briefter Ich. Rep. Dorner, Gtorvifar bei dem Koller 
gistflifte St. Jobann in Regeneburg, und unterm 5. Deibr. I. 38. tie 
tatbol. Piarret Büchtenbach, Ldgs. Pottenſtein, tem Prieſter Job. Nep. 
Stephinger, Kaplan in Gagoläheim, Lags. Dorhbeim, zu hberira» 
nen, ferner zu genehmigen, daß das Brübmes- und Shulbenefljium in 
Norbendorf, Arzt. Wertingen, von dem Biihofe von Augsburg, bem 
Briefter Ludwig Baprlein, Kaplan in Weftendorf, Logs. Wertingen, 
verliehen werde, unter gleichem Datum ber von dem Bıbrn. Camillo 
v. Beulmwig als Kirhenpatron für den Pfarramtékandidaten Grorg 
Friedr. Wild. Aaubmann aus Hof ausgeflelten Präfentation auf bie 
proteftantiiche Pfarrei Jodiz, Dekanats Hof, die landesfürſtliche BeRd- 
tigung au ertbeilen, endlid unterm 7. Dez. 1. 36. bie erlebigte proteſt. 
BDiarsfiele zu Ruchheim, Del, Epeper, dem früheren Pfarrer zu Wil 
Ärep im Herzogthume Schleswig, Chriftian Wollefen Maper zu ver 
leihen, und bemfelben das Indigenat des Königreichs zu ertheilen. 


Sr. Mof. der König haben Sich unterm 5. Degember 1,38. aller» . 


gnätigft bemogen gefunten, ale Mitglieder ter Tarholiihen Kirdenver« 
waltung der Stade Augsburg bie nachgenannten bortigen Gemeinde» 
glieder gu beflärigen: ten Kaufmann Joh. Poren; Braunborfer, 
den Wrivitier Dr, Barriglus Wittmann, ben Käufler Heinrich FIo- 
rentin, ben Drnatflider Wendelin Amann. 

Se. Mij. der König haben Sich unterm 8. Dez. I. 38. allergnä- 
tigft bewogen gefunten, den bisherigen ordentlichen Profeffor zu Wie 
sen, Dr. Theodor Ludwig Wilhelm Biſchoff unter Vorbehalt ber 
nachträglichen Erwerbung bes baheriſchen Indigenats zum ordentlichen 
BVrofeffor ber menschlichen Anıtomie und Pbyfiologie an ber mebizinie 
niſchen Bafultät der E, Univerfität Münden und zum Konſervator ber 
Anatomie zu ernennen, jewie ben erſten Adjunkien an ber anatomis 
{den Anſtalt und ordentlihen Profeffor Dr. Anton Förg in jeiner 
doppelten Bigenfchaft als Adjunkt und ald ordentlichen Profeſſor ber 
Univerfirät Münden in ben Ruheſtand zu verſehen. 

Die Larkolifhe Bfarrei Zahling, kal. Logs. Aichach, if mit einem 
fafionsmägigen Rein» Gintommen von 508 A. 10 fr. 3 dl. in Erle 
digung gelommen, 





Weber fifcherei und die Fiſche des Bodenfee'd. 


ALRinbau, 3. Dezember. : Schon feit frübefer Zeit Fam ben 
Bürgern Lindau’d der Ruhm zu, bie beften und geübteſten Fiſcher bes 
Gerd zu fein; und aub in der Neuzeit if Liefer Vorzug, den bie Lin« 
bauer Fiiher in Musübung ihres Gewerbes vor andern geniepen, nicht 
geibmälert, wenngleich die Blütbe des Gewerbes ſchon laͤngſt bakin- 
geſunten. Die Lindauer Fiſcherzunft übte vor Zeiten ba Gewerbe über 
einen großen Theil bes Bodenſtes aus, ſeyle beſtinmte Tage fefl, an 
benen geficht werben folte, und ordnete an, zu welcher Seit und burch 
weiche Mittel auf das Wortheilhafteſte die Fiſchkunft ausgehbt werben 
fönnte. Die Lindauer Vorrechte gingen aber allmählig verloren und 
mit denſelben verſchwand eine bauptſächſiche Grwerbequelle biejed Driet. 
Bisher wurde die Fiſcherei durch ort&obrigfeiriihe Bewilligung und 
nad gewiffen Berrrägen ausgeübt, obne firenge an gemiffe Grenzen ger 
bunten zu fein. Um nun biefem im Merfalle begriffenen Gewerbe mies 
der aufsuhelien, find in ten jüngften Tagen befontere Fiſchördnungen feil« 
geſtelt worden, teren Sauprgrundläge In Hutübung der Fiſcherei nur 
zu gewiffen Beiten, - Gefilegung einer gebörigen Größe der gefangenen 
und zum Berfaufe beſtimmten Alice, vie fih je mh Fiſchgaitungen 
richrer, fowie Errichtung einer Fifhbeichsuungstommirflen, um ben Ges 
nuß und dad zu Marfıbringen ſchon vertorbener Fiſche zu verhindern, 
beleben. So ſollen Hechte, Forellen und Waller nicht unier 11 Bol; 
Rarpien, Bredömen nicht unter 8"; Börſchlinge, Schlehen sc nicht unter 
5° verfauft werten. Das fogenannie Bauflien mit Fiſchen im geröde 
teten Zuſtande kann mur mit ertöohrigfeitliher Bemiligung und nad 
Gutachten ter Fiſchbeſchaulommiiſion geflattet werden. Es ift nicht zu 
verfennen, daß burch gehörige Ortnung und geregelten Betrieb bed 
Fiſcereigeſchaͤſtes ih eine bedentente Erwerbequelle für biefigen Ort 
begründen läßt, zu deren Begräntung bie Aädıliche Behörde Lindau’s 
große Worjorge trifft, und mad aud ver Fiſchreichthum des Bodenſees 
leicht bewerffteligen läßt, — 8 har ſich die Anficht gebiltet, «is würde 
ter Bodenſte im Vergleiche zu feiner Tiefe, tie an manden Stellen, wie 
dleß die im Jahre 1825 durch die württembergliche Neglerung angeorbnete 
Meflung autweitt, auf 849 wöürtiembergiiche Buß fih bekiuit, ſowie 
nad Dieffung von Shiffleusen Arbon’s zwiſchen Lindau un» Bregenz 
fogar auf 2205 Fuß (alio 985 Fuß tiefer als bie Oberfliche ber Nord« 
fer, und 900 Buß tiefer ald ber Grund der Dftfee) ib beredbnet und 
im Bergleihe zu feiner Breite von 2'/, Meilen und einer Länge von 
beinase 16 Stunden, fiſcharim fein; allein dem widerſprechen bie bi« 
terigen Erfahrungen. Ban zählt einige 30 Gattungen File; bie be» 
merfenswersbeften blervon int: ber gemeine Aal (muraena anguilla) ; 
gemeine Bari, ber Eglin genannt wird (perca Duvialis); ber Wald 


oter Waller (silurus glanis), oft 50 bis 80 Pfund ſchwer; ber Lachs 
oder Rheinlanke (salmo salar) ; dann bie Lache ſorelle (s. trutta), circa 
20 bis 30 Biund ſchwer; tie Motbforelle (3. salvelinus); bie Sand» 
felchen (s. muraena) ; die Blaufelden (s. Warlmanni); und fommen 
bieie als Hauptfiſche vor. Diefer lehztere Fiſch wird bad erfie Jahr 
noch im Fiſchtrausdruck Stüben genannt, dm zweiten Banaftih, im 
dritten Menfe, im vierten Halbflih und im fünften Blaufelchen, welchet 
aber als biejer nur von Nomanshorn bid Konfanz gefangen wirb; er 
wird vom Monat Januar bie Oftern bei Racht gefangen, auf dem Roft 
gebraten, marlntrt und weit verſendet. Dieſer Fiſch finker fi in 
Menge vor — und wird zu Tauſenden in einem Zuge gefangen. Außer 
diefen kommen ber Karpie (C. carpio), der gemeine Hecht (esox Lucius) 
und viele anbere vor. Die Laichzeit der meiften Fiſche beginnt im Mor 
nate Der; und dauert bid Autgangd Mai und nur bie Forelle laicht 
im Monate Degember und zwar in ber Räbe ber Brunnenquellen. Der 
Fiſch, welcher ſich nur in ber Tiefe findet, iſt ber ſegenaunte Trüſchen; 
am höchſten halten ſich ber Hecht und bie Forelle. Bon ben in ben 
See einfirömenden Flüfſſen liefert der Rhein oberhalb Rorſchach die 
been Fiſche, nämlich: Forellen, Rheinianten, Brechömen ; die Leiblach 
it an Karpfen, tie Bregenzer Ach an Borellen rei; ſowie auch bie 
Flüffe Argen und Fußacher Ach fiſchreich zu nennen find. 

Der Lindaner Bifhbeztrf reiht von ber Leiblach bis Kıresbrun bei 
Nonnenborn; gegen die Mitte bed Gerd ift feine Grenze gegeben, und 
wird felbiü durch gegenfeitiges Webereinfommen gefatiet, daß ber eine 
Fiſcher auch auf bie entgegengejegte Seite komme unb da bie Netze 
auswerfend überreich beplücd: werde. Der befanntefte reichte Fiſchzug 
wurde den 18. November 1843 von einem Lindauer Fiſcher in unmit- 
telbarer Näbe der Stadt mir einem Zuge gemacht. Es wurben 60 bie 
80 Zentner Bredömen und Hechte gefangen und biejeiken, ba ed gerade 
Jabrmarkt war, fo gut abgefeht, daß, trogbem bie Burte Fiſche nur 
auf 5 bie 6 fr. zu flehen fam, etwa 450 fl. erzielt wurden. Man 
macht in neuerer Zeit die Erfahrung, daß bie Dampfſchifffahrt ber Fiſch⸗ 
zucht im Algemeinen Eintrag gethan bat, und ed fcheint, daß bad Gr« 
räufh und die Wellenbemegung ben Fiſch Im feiner behaglichen Rube 
flört und er Ah daber Giellen ſucht, wo er vor derariigen Ruheſtör- 
ungen fer fein fann. 





Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 10, Dez, Geftern ih Ge. . Hob. 
Prinz Kari von Bahern von Teyernjee wieder bier eingeiroffen. Ge. 
f. 9. Prinz 2uitpold ift gefern von Darmfladt hieber zuräcdgefommen, 
Se. k. Hobeit begibt ih von bier unmittelbar nach Florenz. 

& Erlangen, 8. De Für die Mielen, welche die Wichtigkelt 
und die nach to vielen Beriehungen äufeıft wodlthätige Wirkjamfelt 
ber jeit einigen Jahren aud in Bayern durch die Bemühungen edler 
Männer und vie woblwollende Unterüützung ber k. Staatsregierung ind 
Leben gerufenen und gebeibenden Nettung&häufer für verwahr«- 
Iofe Rinder erfaßt haben, wird es vom einigen: Intereffe fein, au 
erfahren, daß aufer ben gewöhnlichen Liebedgaben, welche bem in ber 
Nähe von bier, im Dorfe Bockenhof, gegründeten Wettungsbaufe ‚für 
verwahrlofte Kinder aus biefiger Stadı zufliegen, bieler Auflalt zur 
Zeit bes Weitnachtöfeſtes jeren Jahres noch befonders gedacht wird. 
Dieſes geſchleht In der Weiſe, dag auf Anregung und unter ber thäs 
tigiten Mitwirkung bed MVorflanded und ber Mitglieder tes bier ber 
lebenden Frauen- nnd Jungfrauenvereins furze Zeit vor dem Meihe 
nachte feſte Xebenssekürfniffe und Begenflände ber mannigfaltigften Art, 
worunter von Frauen und Yungfrauen felbflverfertigte Handarbeiten 
zeblreih verrreten find, an den Borfland tes geraten Vereine ab» 
geliefert werden. Diejenigen Lebensmistel und fonfligen Gegenſtände, 
melde ſich zur unmittelbaren Verwendung im Retiungsbaufe eignen, 
werden dahin abgegeben, während alle übrigen einen Tag zur Be« 
ſchauung eusgeftellt und am nächſten Tage zur öffentlichen Berfleiger« 
ung gebracht werben. Diefes Verfahren bat fl bisher als ſehr zweck⸗ 
mäßig und ber Anftalt günfig bewährt, Intem mande @inwohner, 
welde fi an ber Abgabe von Befchenfen nicht bethelligen unb doch 
ihr Scherflein beitragen wollen, oder folde, welche ihren MWohlttätig» 
feitöfinn in noch höherem Maße berbätigen wollen, biebel eine weitere 
Belegenbelt dazu finden, daher denm auch bie zum Berfaufe fommen- 
ben Gegenſtaͤnde durchgaͤngig um weit höhere als in ibrem wirflihen Werthe 
gelegene Vreiſe erfleigert werden. Dieſe Verſteigerung fand für das 
laufende Jahr am 6. d. M. in dem Saale der Harmonie-Geſell ſchaft 
art, und ergab ih dem Abichluße ter Rechnung, daß an verfauften 
Gegenfänten 374 fl. 19 fr, und an Gelngeichenten 7% fl., fobin 449 fl. 
19 Er, (nur zwanzig Gulden weniger als im vorigen Jahre) eingegan« 
gen waren, Daß trotz ber Ungunſt ber Beitverhältniffe und der bier 
fo vielfeitig in Anſpruch genommenen Privatwohlthärigfeit dieſes er- 
freuliche Reſultat erzielt wurbe, zeugt bafür, daß die biefigen Eins» 
wobner von der Ueberzeugung ber hoben Wichtigfeit und erſprießlichen 
Wirkſawteit bed in ieinen Mitreln noch immer äußerft beichränften 
Rertungehaufes In Bockenhof völig durchbrungen find. Richt uner- 
wötnt darf ald weiteres ehrentes Zeugniß bleiben, das fi, wie all« 


jährlich, fo auch dleßmal vorzugsmwelfe bie Studierenden ber biefigen 
Univerflede an ber Verfleigerung old Meiſthietende betheiligten. Die- 
felden legen überhaupt von ihrem Woblthätigkeitsſinue tie ſchönſten 
Proben ab, wovon hier nur angeführt werben joll, daß zwel Gruben» 
temverbindungen, von deren Misgliedern ein großer Theil unjerem en» 
geren Baterlante nicht angehört, es unternommen haben, auf ibre Kos 
fen gegen 40 arme Kinder aus bieflger Stadt für das ‚bevorflebente 
Welbnachtéſeſt volAändig nen befleiven gu laſſen. Die Berradtung 
fol ebler Thaten junger Männer erheitert den Dlid in die Zukunft. 

Würzburg, 9. Dep Bei inf befahrenem Markte und ziemlich 
geringer Nachfrage, ermies die heutige Shranne einen Müdgang, ter 
faft ale Fruchtgattungen betraf. Den geringhen Einfluß äußerte vieler 
auf Korn und mögen die mittlern und geringen Gattungen etwa 15 fr. 
gefaßen fein. Gerſte erfier Dumirdt, bie vergangenen Sauſtag mit 
15°, fl. ja faſt 16 fl. willig Käufer fand, war zu 15 fl. beuie unbe» 
achtet. Weizen erfuhr ebenfalls einen Abſchlag von ungefähr 30 Er., 
und wurde die Qualität, welche vor 5 Tagen zu 28°, fl. gerne Kiur 
fer fand, heut au 28 fl. gerne verkauft, (Würzb. U) 

4- Bamberg, 9. Dez. Wir haben in den jüngflen Tagen eines 
feltenen Kunſtgenuſſes und erfreut. Herr und Frau Dakn aus Mün- 
hen gaben im hiefigen Theater drei Gafvorſtellungen, bie uns nicht 
nur den obnebin aneıfunnten, feined Rühmens mehr betürftigen Werth 
biejed Künfllerpaared zur lebendigen Anſchauung bradıen, ſondern au 
den Werib und Einfluß einer guten Bülne auf geifiige Bildung und 
Geſchmack recht beutlich erkennen liegen, Seit Jahren mäfjen wit uns 
nur mit einem mwanbernben Theater begnügen; nah 2 — 3 Monaten 
bürftiger Wirkſamkeit ſchließt es fh, und die Geſtalttn, bie auf ihm 
ein ziemlich kümmerliches Leben führten, ziehen ab, nah Meiningen, 
um auf kem dortigen Hoftbeater in andere Megionen Ach zu vwerjegen. 
Allerdings trägt einen Theil der Schulb on dieſen keineswegé erireuli« 
Gen Ibesterzufländen das Bublıfum, indem jeine gewöhnlide abbonnirte 
Theilnahme nicht beſonders lebbaft ift, aber den andern größeren Tbeil 
muß ſich bie Unſernehmung aufrechnen laſſen, ba fie jeit mehreren Win- 
tern kaum mittelmäßige Kräfıe unb Talente bier auf die Bühne bringt, 
Die Wahrheit hievon beftätigt der Erſolg des Gafipield bed Münchener 
Künfllerpaared, Dad Haus war firid in allen Mäumen überfüllt, und 
das Bublifum beihätigte jeine mpfänglichfeit und Verſtändniß für 
künſtlerlſche Begabung und Pelflung im vollſten Maße. Herr und Grau 
Dahn gafliren ebenfalld in Nürnberg und Würth, man fagt auch in 
Ansbach; alle dieſe Städte müffen ibnen dafür banfen, denn allen mirb 
auf ihren Theatern nur felten eine Gabe aud tem Bereiche wirklicher 
bramatiicher Kunft geboten. Wielleicht laſſen ſich durch bad Ergebniß 
diejer fünftleriichen Bejuche ber mehr ober minder vernadhläffigien Bros 
vinzibeater auch noch andere Geſtirne der haupeſtäbttſchen Pütnenmwelt 
zu einem Ähnlichen Rundgange beflinmen; es wäre ben Grädien ber 
äußeren Kreife wohl zu gönnen, daß auch In ihnen zumeilen einer ber 
Glanzpunkte ber Haupiftadt, wenn glei nur kurze Zeit, friicdes 
Lit und poetijhe Erwärmung verbreitete. Vordem, b. b. vor 20, 
30 und no mehr Jahren waren file damit nicht fo ſpaͤrlich bedacht. 
Da hatten tie Provinzialtbeater 3. B. in Würzburg, Bamberg, Bay» 
reuth, Ansbach nambafte Unterlügungen von Öffentlichen Kaffen aus 
den zu jener Seit dafür verfügbaren Fonde oter von damald dort immer 
lebenden Apanagirten, Vräbendirten. Jetzt find dergleichen Mittel zu 
andeın bringenteren Bebürfniffen in Anivruh genommen, die Schlöfer 
und Palaſte zumeift unbewohnt, anderen Zweden gewidmet, dadurch 
berlei Quellen verfiegt. Theater und andere ähnliche Anflalten des bö- 
beren geſelligen Lebens, bed gemeinijamen Bergrügens und zugleich, wie 
nit zu läugnen, der Hebung, Beretelung ter ſozialen Bildung, fünnen 
gegenwärtig nur aus fich felbit umd durch die Bewobnerſchaft ſich er 
halten; aber einerfeits erhöben fi die Anſprüche an deren Reiftungen, 
andererjeitd fleigen die Berürfniffe des Bamitienhaushalts fo fehr, daß 
jeder Mebenaufwand befchränft werben muß. Der Gemerbrbärigfeti, 
bem Ürbeitöverbienft ber nur barauf angemieienen Klaffen ſtädtiſcher 
Bevdlferung wäre fehr gu wünſchen, daß ähnliche Quellen, wie le früher 
mitunter ſeht reichlich ihnen flogen, wieder könnten eröffner werten; 
die praftifche Volkawirthſchaft dürfte eine würdige, zeitgemäße Aufgabe 
darin finden, bie Brage wirkſam zu Idfen, wie der Zufammenfluß der 
Konſumtion, bed Geldes in einem Gentralpunfte von da beftuchtend auf 
andere Summelpunfte verteilt und übergeleitet werben können. Der 
Landwirth ift bei ben hohen Breijen feiner Erzeugniffe, die ficher nicht 
mehr auf die alte Tiefe berabgehen, viel beffer daran, wie ber Sıädter, 
der nicht von Rapitalzinfen oder fonft geſicherten Renten, ſondern nur 
vom ftädtifhen Gewerb ⸗ und Gandverdienfie, vom eigentlichen gefelligen 
unb behaglichen Gtabtleben feinen Unterhalt gewinnt, und nicht alle, ja 
bie wenigſten Städte find SHanbelspläge, wie etwa Mürnberg und 
Augsburg. 

© Bamberg, im Dez. Die „Neue Münchener Zeitung“ brachte 
ſchon mehrmal Rachtichten aus bieilger Stadt, bezüglich beren Erhell- 
ung tur Einführung der Basbeleuhtung, melde boffen liefen, 
fle werde endlich biejer theilhaftig werden. Bis jeht iſt dies leider noch 
nit der Ball, indeß jollen, wie verlautet, Schritte dafür geſcheben und 
menigftend ſtaͤtlſche Rommiffionen zur einftweiligen Berathung über die 
Benäpung folder für uns neuen Leuchtkraft nlebergefegt fein. Go 
bürfien wir denn wohl au einmal vomMath zur That damit kommen. 
Intbejontere fol man gefonnen, ja fogar ſchon entſchloſſen fein, bas 


Pettenkofer- Mledinger’iche Erleugtungeigtem mit Halzgas ins Auge zu 
faffen, und deshalb, mie im vorigen Jahre zu Bayreuth, fe vor meni« 
gen Wochen in Koburg, beffen Anwendung, bie Helle dieſer Nachbar⸗ 
lätte in Beſchauung genommen haben. Richtig if, daß beren Mas 
giſtrate bei Eröffnung ihrer Beleuchtungsanftalten, welche Hr. Riedin⸗ 
ger eingerichtet, den kieflgen Stabrmsgifirat freundnachbarlichſt dazu 
eingeladen und auch mehrere Verſonen von bier ſich deshalb dabin ber 
geben hatten. Auch iſt richtig, daß blernach jene Kommiflion mit Sen. 
Riesinger Unterhandlungen angeknäpft hat. Deren Ergebnig oder ge» 
genwärtiger Stand ift freilih noch nice zur Offenkunde gekommen, in» 
dei wenn bad „Man fagı* in Wahrbeit beruht, daß ichon feit mehreren 
Jahren, lange ehe Bayreuth und Koburg — ſelbſt Rärnberg — daran 
dachten, und noch ehe ba6 Dertenfofer » Riedinger'iche Golggas entbedt, 
zur Verbefferung der biefigen Beleuchtung die Bildung einer Brivatge 
ſellſchaft im Betriebe war, aud bei dem Magiftrate von Zelt zu Seit 
darauf bezügliche Crlaſſe an die dafür tätigen Verſonen ergingen, fo 
bürfen wir hoffen, denn doch einmal aud vom Schreiben zum Handeln 
zu kommen. Im dieſer Hoffnung beftärft uns bie Betrachtung, ba, 
wenn rund um Bamberg alle feibft kleineren Stäste, mie Bayreuth und 
Koburg, letzt ſchon im Gattlicht Arablend, Gähmeinfurt und Grlangen, 
feinen Glanz erftrebend, Würzburg mir alabalbiger Vollendung der 
Bauten dafür bejhäftige, mit Pertenfoier'd und Miebinger’s Erfindung 
unter Riebinger’s Leitung ſich verihönern und heben, daß dann enblich 
auch in Bamberg ter Weil dafür wach, bie Eiſerſucht rege, und ein 
fühner Entſchluß gefaht wird, nice länger in der Mitte im Dunkel 
liegen zu bleiben, jondern auch im bie neuzeltige Helle zu treten. Daf 
die kiefige Stadtbeleuchtung zur Zeit LOHR dürftig iſt, wird ſelbſt das 
zufriedenſte Stadtlind nit wiberfprechen ; wir fdanen und im ber Ber 
glebung gang gleichſtellen unjerer Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt Münden zu 
der Zeit, wo dieſe noch in's Düſter ber Dellampen gebüflt war. Uebri⸗ 
gen? haben wir — wie in vielem Nubern — mit ber Mefldenz; Lier 
weiter nicht gleichen Schritt gebalten, denn ungeachtet fehr Tangen, 
magnelifchen, d. h. jebr ihmeren Schlafes find wir nor Teinedmegs in 
ben Zuſtand ber Claltvohanct, des Helichens auf unfern Sirafen und 


Pligen getreten. 
Franfreich, 

*® Paris, 8. Dezbt. Im Kommanto der Flotte bed Schwaren 
Meeres gebt eine bedeutende Veränderung vor fi: ber Ubmiral Has 
melin febrt ſammt feinem Stabe nad Frankreich zurüd und Wicesdmiral 
Bruns, bisher unser ibm das Oceangeſchwader befehligend,, übernimmt 
das Kommando ber nun unter bem Nımen bed „Dittelmerrgeihmaserd” 
vereinigten beiden Blotten bed Mittelmeerns und des Octans. Mn 
feiner Selle wird ber Gontreatmiret Gharner zweiter Befehlehaber. 
Der Gontresdmiral Augeol wird Marines Kommansant zu Konftantinopel. 
— Der Mörder des lihrenbändlers Iſaak Wahl aus Kocle, deſſen Leiche 
auf ber Lyoner Bifenbabn in eine Kifte verpackt gefunden wurde, if 
mit der Guillotine hingerichtet worden, nachdem Gaffstiond» fowie 
Gnaden⸗Geſfuch feinen @rfolg gehabt hatten. Er Hagte entieplich, ſchon 
fo jung fterben zu müfen. Dombey war ert 20 Jahre alt — und 
warf tie Schuld auf feinen vergnügungsiühtigen Lebenöswandel, auf 
die oͤffentlichen Bälle und die Bekanntſchaften, bie er tort gemacht 
bätte. — Gine Marfeiller Rorrefponteny giebt den Schaben, ten bie 
Alllirten dur bie Stürme vom 14. und 19. November im Schwarzen 
Meere erlitten haben, auf 45 Millionen an, bie jetoch meiftens durch 
Ufelurangen gebedt find. Es werben dadurch Marſeille, London, Liver- 
pool und Soutkampion getroffen. — Die heutige Börfe zeigte eine merfliche 
Tenbenz zur Hauffe. Die 3%, Mente flieg auf 72.30. Was den Allianz 
Vertrag mit Defterreih beiriffe, fo fol derſelbe — hieß ed — vor 
tem Tag der Eröffnung des engliihen" Parlaments nicht publichre 
merben, da baß Londoner Kabinet die Initiative ber Beröffentlihung 
fit vorbehalte, damit die engliihen Journale ſich nicht im Woraus 
Betrechtungen über denielben bingeben. 


Großbritannien. 

(Bericht der „Kimes" über ben Sturm im ſchwarzen Meer.) 
(Schluß.) Der „Rotney“ war nahe baran aufzulaufen, und ber „Mas 
rengo“ und bie „Britannia“ bejanten ſich einmal in ſehr gefährlicher 
Nachbarſchaft. Ihre Berdede übrrſchwemmte reine Sturzfee nach ber an« 
bern, und auf ber alten „Britannia* wurbe 11 Stunten lang an ben 
Pumpen gearbeitet. Der türfifhe Admiral verlor zwei Matroſen, unb 
drei franzöfifche Linlenſchiſſe verloren ihre Steuerruber. Auch der „Lon« 
bon“ erlitt eine Beſchädigung. Das ganze Gehade ber Katicha» Höhe 
iſt mit Schiffetrümntern, Fäfern, Sparten, Ratn, Reichen und tobten 
Pierden bereit, und von beutefuchenden Koſaken überlaufen. Mit Be— 
daueın muß ich melten, daß ber Numpf bes „Mobsich" und bes „Ban« 
get“ auf geheimnißvolle Art in Brand geftedı wurden. Obgleich bieje 
Schiffe zu viel Ledwafjer hatten, um wieder flott gemacht zu mer» 
ten, jo hätte man bod einen großen Theil ber Vorräthe reıten fönnen. 
Vergieichweife kamen auf ber Katſcha-Höhe wenig Menſchen um's Le— 
ben, Leiter kann ich über bie Umälle bei Balaflava und @upatoria 
nicht jo günfig berichten. Am erflern Drte anferten bie meiſten 
Kriegd» und Transportſchlffe außerhalb bed Hafens, beffen fleile Seiten 


"und gewuntene fihmale Mündung ein irgend großes Bahrzeug im Fall 


plöglicher Noch am Auslaufen Hintern würden, Die Klippen fall en 
jäklings ab In bad tiefe Waffer, ohne eine Spur von Strand ober nur 


einen Fufbreit, auf dem ein Menſch fieben fönnte — eine. Küſte bir 
in der That einer elfernen Mauer gleigt — bayu- feifiger Merresgrund 
und 30 Baren Tieſe — das iſt Fein rathſamer Ankerplatz bei einer 
rafenten Wintöbraut und einer Geefüfte, Hier wurden acht Trans- 
voriſchiffe erften Manns total wrad, und mic Ausnahme von dreifig 
Perſonen kam feine Seele mit bem Leben davon. Huf jetem Schiff 
war eine Bemannung von beinahe vierzig Gerleuten. Der Dampfer 
„Brince*, ber neulich das 46. Regiment bertrantportirt hatte, ging mit 
Man und Maus — angeblih 300 Seelen unbfeinem Eommanpeur 
Bahntone — unter, Ich vernurbe, daß die Mehrzahl aus Meibern, 
Kindern und Kranken beſtand. Noch ſchlimmer bauste der Sturm auf 
dem effenern Unferplag von Gupatoria, Dort jolen nit weniger als 
zwanzig Trankportſchiffe gefiranter fein Die Zihl ſcheint enorm, kann 
aber doch richtig fein, benn in dem letzten Wetter, bad nicht ben zehn« 
ten Theil jo wilb war wie ber Orfan vom 14., waren über zehn Shiffe 
dort in ter ärgfien Not. Gewiß ift, daß das englifche Aviio« Boot 
„Danuse* bob und treden liegt; unb dag ein türfiiches Linienichıff 
und ber frangöflihe „Henri Quaatre“ hoffnungelos geilranter fine. 
Sehr viele engliihe und fransöflihe Watrojen ſollen auf der Weſttüfte 
ben Koſalen in bie Gänse gefallen fein. Dad Unglück trifft um fo 
härter, als außer ben gemdtnlihen Worräthen — als Fleiſch, Rum 
Schiefpufver, eine große Menge Golsatengepid um» fa ber ganze 
Borrarh von Winterfleivern für bie Armee eine Beute der Wellen ge= 
worten fin, Ein ruifliches Lintenichiff, dab vom feinen Aukern lod- 
geriffen im Sturm nad dem Bingeng bes Hafens von Stbaſtopol ge» 
trieben Karte, ift neben den andern verfenft worden. Die Schifféelapi- 
tänd Eden (vom „Bonten*), Graham („Nobneg*) und Dacres („Sunt« 
pareil*) find invalide. Der Geniekapitän Inglid ging mit dem „Brince* 
unter. Der „Sumpion*, „Reiibution" und „Vefunius* müſſen zur 
Reparamır nah Konflantinopel, Wie man vernimme, if beſchloffen 
worden, Admiral Stopford mit den Segelichiffen in Sinope überwintern 
zu loffen. Im ganzen, fcheint es, dat ber Drkan ungleich größere 
Verhetrungen angerichtet, ald man bei ber erſten Gchredensfunde fi 
träumen Hef. 


ud. 

Damburg, 7. Der: Nah Berichten aus St. Petertburg operirt 
"jba® ovenburgiihe Korps gegen Chokand und maärſchirt zunächſt auf 
Chiwa. (Banner. 3.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

" Wien, 9. Degember. Aus Buch are ſt d. 5. wird gemeldet: „Die 
türfifche. Armee geht wieter Über bie Donan zurüd, Kalaraſch und 
Giurgemo int mwieber von ten Türfen beſetzt. 35,000 Türken geben 
nad ter Kılm ab. Sadhl Waſcha (Czaploweli) befege die Dobrudſcha. 
DOmer Waſcha ſelbſt gez am 11. d. nah Barna ab. (J. D. d. A. 8) 

j 0.C. (Neuehe levantinifhe Pol.) Der Dampier „Egitio“ brachte 
fie ten 6. d. Dis. nah Taieſt. Nachtichten aus Monftautinopel 
reichen bis 27. v. Mio. Der Nüdjug Liprandi'e vom feiner Stellung 
unfern Balaklama wird dadurch beſtaͤtiget. Bortwährend tiefen Arup⸗ 
pen aus bem Weiten für bie Krim und Schiffe aus dem ſchwarzen 
Meere ter: ein, welche Savarieen erlitten haben und ber Ausbeſſerung 
betürfen. Die Winterzeit bewirkt, daß viele Geſchäfte mir Wolmwaaren 
für die Kin gemadt werben. Zahlreiche Kauffahrer find ebenfalls am 
14. v. M. verunglüdt. Giner neuen Ginrichtung zu Bolge mird ‚die 
Bot nad Deilerreih künftig über Arianopel, Rufjchut und Bularejt 
geltitet. Das „Journal de Gonftantinople” befätigt, dah Werft Effendi, 
Geſandter ber Pforte in Perflen, angefommen war. Nachrichten aus 
Trapezunt vom 19. v. Mis, zu Bolge wäre in Teheran abermals 
die Choleta ausgebrodhen. Der Raravanenverlehr nach und von Per— 
flen wurde unbedingt und ohne bie frühere Beringung ruſſiſcher Kon— 
-fularatteftate freigegeben, nur Giien, Strobl, Getrelde und Lebensmittel 
erleiden noch einige Beihränfungen. — Üiner Meldung and Gorfu 
vom 2. d. Mıs. zufolge if ein Theil des 34. Negimenis nach ter Krim 
bereitd eingejchiffe, der Meft nebſt einem Detachement Artillerie folgt 
nädflens. Dan ſchreibt aus Konſtantinopel vom 26. v Mi, daß die 
Rufen abermals ein Pinienihiff zur Berrammlung bed Hafens von 
Sebaftopol eingeientt haben. — Die Meltungen aus Athen reichen 
bie 1. 6. Mis Die franzöfliben Ofkupationstruppen haben Marjde 
berteitſchafte befehl nad ber Krim erhalten. 8000 Franzoſen flubd neuer⸗ 
lich aus Toulon angeſagt, für weile Quartlere in Phräus geichaflt 
werben müflen. Die Miniſter und die Militärbehörden befingen ſich 
nod in bortiger Hauptſtabt; bagegen find viele Beamte zweiten und 
die meiften unteren Ranges, u. M. auch ber Nomarch, ber zweite Plah 
major und ber Polizeidirefior, wegen der Cholera aus Alhen fortger 
reist. Ale Beitungen haben megen Mangel an Druderperfonale zu 


erſchelnen aufgehört. 
Amerika. 

Oer „Atlantit“ if mit einer neuen Port aus Mewiork vom 
25 November in Liverpool eingetroffen. Am 24. Novbr. waren ber 
„Ganaba“ und ber „Wei in Bohlen angefommen. Pepterer war in 
Brand geratben und hatte erplobirt, wobei brei Perionen Das Reben 
verloren. Am 22. Nov. Hei auf der Eifenbahn zwiſchen Haarlem und 
Newhaven wieder ein Unfall vor, bei melden 20 Perjonen ıödtlich ver« 
legt wurden. — In Neusrleans brannıe am 21. Noobr. das Theoter 
bed Varieted ab, der Schaden beiräg: 90,000 Dolare, — Die Ge: 
ſchäfte gingen flau in Newvort, tie Fonts waren im Sinfen; aus San 
Brancisco vom 1. Nov, wird gemeldet, daß das Silber dort fehr rar war, 


Meuefteb, 

Bayern, — ** Münthen, 11. Des Mus verläffiger Quelle 
et halten wir folgende Mirheilung: „Fürn Mentihifoff meldet, daß 
bis zum 1. Dez. nichts Meued vor Gebaftopol vorgefallen if.” 

Preußen. — Berlin, 8. Dez. Der Gentralausihuß der zwel⸗ 
ten Kammer hat mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, dem Bienum 
»sorzuihlagen, ben v. Vincke'ſchen Antrag auf @rlaß einer Adreſſe am 
den Rönig abzulehnen. 

Defterreihh. — Wien, 5, Der. Mitteift Beſehls bes Armee« 


; Dberfommaneo’s vom 27, v. M. ift verorbnet worden, bat 40 Infans 


—— nn —— 


terie- Regimenter ſchon Ende Dezember auf ben Kriegefuh gelegt fein 
müfen rücſichtlich der Übrigen Truppentheile hat e6 bei der früberm 
Beror’nuna fein Verbleiben. (H. N.) " 
MAußland. — 0.0. Nat einem Konſularberichte aus bella 
im Nov, dt in Bolge eines kaiſerl. Ukaſes die Ausfuhr von Schlacht- 
sieh, friſchem und geſalzenem Fleiſche und allen übrigen Produkten, 
welde dasſelbe zu vertreten aeelgnet find, verboten worden. Talg ift 
in dem Verbote nicht inbegriffen. 


Familien: Machrichten. 

Geſtorben in Münden: Mika Kargl, Eoltat vom f. 1. Kärafliers 
Regiment Prim Karl, 22 I. a — Maria Jung, Dienfimagb von bier, 08 3. a, 
— Katharina Reindl, Echneidersfran von Merdhing, Ber. Priebberg, 41 J. a. — 
Jatob Hilger, Seilergeſelle son Bier, 35 J. a. — Georg Helltiegt, Steinmeparfelle 
». &, 43 I.0. — Ru. Frhr. v. Tichthal, Privater v. h., (zu Salzburg) 44 3a. — 
Ioferda Baumeiſtet, Kommilärttohter von Belburg,, Ser. Barsberg, 40 I. a. — 
Theod. Lenz, Hutmadergefelle von Greßauhelm, Gerichte Hanau, 3 J. a. — 
Veter Käfer, Bencfiglat ven Rammetsdorſ, 81 3. a. — Eſscilla Härtl, Pfeönderrin 
ven hier, 75 3. a. Maria Negele, Koͤchln ven Babenhauſcu, 52 3. a. 


Münchener Schrannenanzeige vom 9. Dej. 1854. 
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Müngener Holgpreife vom 8, Dey.: Cine Klafter Budenholg 104. 
1 dr. Birtendelz 10 4. 51 fr. Höhrenfoh 8 fl. 57 fr. Bißtenfehh Bf. 33 ir” 

Mändener regulirte Brob» und Mebltare v. it. bias 18. Dei. 
1854 ; bann Aleifhpreife I. Brobgewiät, Watzenbrode bie Mund ſemmel 
2 Lth.l Qu.; bie orbinäre Rremgerfemmel 3 Br. — Ou.; die halbe Krrugeen 
femmel 1 86. 2 Du.; das Spipmedel 3 Eh. — Qu; das Kreuzertaibel 4 th. 
2 Din; der Brofhenweden ». W. 9 8b. — Du IE. Meplpreife Mund 
mehl das Miertel 2 A. 49 tr., ber Dreißiger 10 fr. 2 pf.: Gemmelmet d,M, 2 fl. 
25 fr, d. Dr. Ole, — pf.; Waigenncht dv. B. 2. Sk, d. Dr.s — vf. z 
Einbrennmehl d. &, 1 M53 Mr, Dr 7 — pfa Riemifh d.®. 1.49 ir, 
Deo 3pi; Bospenmehle. B.1M,43 fd Dr. 8 fe 1 pi. IL 
Bleifäpretfe Bemäftetes Oqhſenflelſch 13 ir. —pf., Kalbſlelſch 12 fr. — ph; 
Shafddfh 10 fr, Schwelneiſch 18 Er. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 
” Frauffurt M, 9. De. Deftereid. öprop. Metek 68"; K'uprep. 
Banfaftien 10405 Sprog. Iembarbijd » denctianiſcht Antrite ——; fenifge 
Botwiedkafen » —— 
a 97. 


58", 
Differös 18°/,,; beytriſche 4',,proc. Obligatienen 95°, ; 
RB. 126, Wehfellurs: Varis 62243 Lenden 116’; 
BerterierAnlehend:Loofe von 1654: 79°. 

Frankfurt, 9. Dez. (Sold und Silber.) Meur Eonisr’er 10 f. 46 N. B. 
DIR. 9 ,2914-30%,, ; dit. Preuß. Friebriger. 8 f. 59%, fr, TOR." sfr; Heil. 10 f.-Er, 
9f. 37 B.; Band-Dukaten öfl. 22 B; 20 greSt. d A. 18"; 
Sopver. 11 fl. 36-38 5; Gold al Meo. 873-745 Birke, — MR. —; 
Hoqhhaltig Silber 24 fl. 24-28B.; Preuß. Thir. 1. 45” -46 ke; VDreuß Safer 
Sq. if. 45’, — 464, t 

Berlin, 8. Dez. Breuß, Grantsfhulrfheime BEN, B., 83”, @.; Mile 
Rinne -— 2. ⸗6 


Berlin, 9. Dry. Preuß. Staals ⸗Schaleſcheint 34 B, —— @; Kim 
Rinkur -—— DB, — 6 
“Mien, 9, Dez.’ Bprop. BET: Apres 73; BotterioMalchengeteefe 


Bantaltien Lomb.venst. Spray, Aultche ——. 
NRorbbahnaftim 1900, Dech ſeltarſe: Augsburg um 1244; Bonbon d Di. 
11,55 Beltkurn: Pünstataten — Deſt Lott.AnlLooſe von 1Bbd: 99°. 

* Paris, 8. Dejbr. 42, vprey 96,50 (baar), 98.75 Lauf Elek. Ente 
Monats), aptej 71.80 (baar), 72.35 (anf Piel. Exte Mocats), Merbbain 
870.— (Baar), 875.— (15. Dezbr.), . Darts» Straßburz 795.— daer, 800.— 
(15, Degbr.), Spanifge Apıı. — ©, Innere Schalb 34°’, @, Rene Comer. 


von 1838 123: 


—* 


——. . —; VBiem. Mal. — — ©; Rim. Anl. 33. Ruſſ. ip. — 

BLondon. 7. De. 3%, Kouole 93, —; 2 vprez. —— . 
Spantſche Iyrog, 33’,. Neue Condert. 195 Vaß. 5’, Berta. Sarg. —. 
Bond. Aproz. — Goup. ab; Aufl. ip — — Hiäpr — — 











Berantwortlidie Reraktion: Dr. A Waller. 3. 3. Pogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


25. Bekanntmachung. 


Unterfahung gegen den Meibgerber Strid- 
mer sen Kemnath u, Kompl. wegen mebres 
zer auegtzelchneten Diebftätle beir. 


Das unterfertigte igl. Bandgeriht vererdnet wegen 
zes In ter Naht som 22. auf ben 23. Ofteber d. Ic. 
bei tem Schmide Wolfgang Köntg in Gertigan vers 
übten Diebftabis, dann wegen Dicbitabls zum Schaben 
bes Lehters Jehann Kößler in alte, lu ber 
Redt vom 2. auf den 3. Mon. 1. Jo., ferier wegen 
Dietfahls zum Schaten dee Baum Seh. Sieber 
von Reuth, verübt Im der Naht vom 6. auf ben 7. 
Rev. L N., dann wegen Diebftäflen zum Schaden 
dee Schuledes Johann Köppi in Kulmaln unb bes 
Säneiters Franz Belsler von ba, verübt in ver 
Nacht vem 7. auf 8. Rev, d. I4., kann wegen Dieb⸗ 
ſtahle zum Schadtn tes Matibias Shmip, Kaffe 
tiers von Kemmalb, serübt am 23. Ottober 1851, fürs 
ner wegen Diebftahls bei Jehanu Benark, Wagner 
in Keunalh, verübt in ker Nacht oem D. auf 10. Dir. 
1653, dann wegen Diebſtahls zum Schaden tes Piars 
res Miller ge Walbed, verübt im ter Rast vom 
18. Ianwar 1852, melde Diebſtähle ſämmilich nach 
Art. 6 ter Verertuung vom 25. März 1810 als Ders 
brechen zu beftsafen find, den tiefer That tringentit 
verbädtigrn zerbeiraihelen Morbaerber Anton Gtiride 
ner ven Kemneth, ker feit geflerm füdtig gegangen 
iſt, auf Beireten zu verhaften, umd anber zu llefern. 

Del tem Bolzuge der Verhaftang iſt tiefes Muse 
ſchreiben dem ze. Stridmer vorzugelaen und ikım 
zu eröffnen, daß er berrchtiet ſel, gegen vie vellgogene 
Verhaftung bei bem k. Kreit ⸗· und Siattgeriät Asiberg 
Beſchwerde zu führen. 

le Gerichte⸗, Poliyel und Milttätbehörken werben 
erfuht, zu der Dokfircdung virfes Berhafte » Befehlee 
Delftand zu leiſten. 

Signalement, 

Anton Stridner ift 42 Jahre alt, von ſchlan⸗ 
fer Figut, wenigſtens 6 Schuh grob, hat draun⸗ 
blonde Haase, hoht Stürme, draunbleuden Bart, 
wrider um die Baden und tas Rinn berum nit 
geſchoren if, eine etwas große Aumpie Naſe, bilels 
ches Aueſehen und iſt bürgerlig ackleitet. 

Kemnath ten 4. Dezember 1854. 


Konigliches Landgericht Kemnath. 
GM. 1959/1. Schwarz, !. Landrichter. 


001. WBefanntmachung. 


a Enden des Lihrera Sämeiger zu München 
gegen ten qulte zirien Kal, Leztalprefeſſer Adam Wire 
ven Bambers, nun zu Münden, wegen Sppoikelferbers 
ung, wird auf krediterſchaftlichen Auttag wiekerkoft 
Tagefahrt zur Berfieigerung tes dem Beklagten gehö⸗ 
rigen Gutes zu Unteraurgch, nefhäpt auf 8415 fl, 
(Febe Reue Mündener Zeitung Mr. 228, Seite 2493, 
Kreisamteblatt für Oberfranlen Seite 1302 u. 1303, 
Bamberger Tagblatt vom 29, Sept. 1854 Mrs. 267, 
©. 1280) anf 

Mittwoh den 3. Januar 2. %8., 
Nachmittags 1 Uhr, 
zu Unteraurag anberaumt, weju beige und zahlunges 
fühlge Kaufsliebhaber wit dem Bemerfen eingelaben 
werten, bah nunmehr ver Hinſchlaz au ohne Nüds 
fiat anfpie Eare erfolgt. 
Bamberg ben 2, Dejember 1864. 


Königliches Landgericht Bamberg I. 


Der Tönigl, Banbridter: 
Schmittbüttner. 


abob. Steckbrief. 


Die ledlgt Boa Eliſabetha Bührer, Ehäfers 
techter ons Mickerkofen, tl mwürttemb, Überamisper 
richis Dradenheim, und teren auferehelidie Tochter Iher 
reſe Lerpeldine Bührer haben Fih bes Vergehtne bes 
Diehfiabld zum Radipeile ter Mirtköcheirau Dütt 
von AHeerntefen, d. Wer, dringend verdächtig gemacht. 

Rach Art. 441 Ah. U. IE. 2 des d. Bi: B, 
und Art, 1 u, V. der Move vom 25. März; 1816 
erſcheint teren Werkaftuna geſehlich gebeten, und werr 
den alle Gerlchts⸗ und Volizeibthörten erimcht, felbe Im 
Betretungsfalle anzuhallen, aad an das unterfertigte k. 
Landgericht abzulirfern. 


@.R.2008/1. 


Bil ter Derhaftung if denſelben zu eröfinen, Taf 
iknen na Ari. I2 Sf. 3 des St.⸗. Geſ. vom 10. 
Movember 1848 das Recht zuftche, genen die Berhafts 
ung beim f, Kreie ⸗ unb Stabigericht Ansbach Bejhwerke 
zu führen. 

Berfonal:-Befhrelbung. 
». Eva Elifabetba Bübrer in 47 Jahre all, von 
anittlerer Etotur, Her biente Haare, laͤngliches 


Geſicht, graue Augen, propertlontite Mafe, breiten ° 


Mund md gefunte Wejichtelarbe, 

b. Deren Toter, 14 Jahre alt, von ſchlanker Sta⸗ 
tur, hellblonden Haaren, rumten und vollem es 
ſicht, blauan Hagen, gefunter Mefichtefarbe, grier 
Sifher Mafe, Meinem Mune, o&me befombere 
Rennzeigen. 

Nffenbeim ven 30. Mon. 1854. 


Königl. Bayer, Landgericht, 
EHR21. Mösling, Logs. Bermeler. 


2593. Bekanntmachung · 


Debitwelen des Webers Michael Panyer 
von Mirterttich betr. 


Au Samftag den 30. Dejbr. I. 36, 
Nachmittags 1-3 Uhr, 

wird im Gaſthauſe zum Bären im Diittertelh das Ans 
weſen des Wedtrs Michael Panzer von dort, deſtt⸗ 
hend aus einem gemanerten Wehnhauſe nebit Wurz ⸗ 
gärthen und Ferurecht zw jährlich 124 Mafter Breum⸗ 
helz web einem Gerieindtanthell, im Geſammtwtrihe 
zu 1410 A. zum zweiten Male dem öſſentlichen Ver⸗ 
Fanfe unterſtellt, aud erfolgt ter Hiuſchlag gemäß 6.64 
bes Gppeihetengefeges nem 1. Jun! 1822 und 66.98 
—101 ter Progehnorelle vom 17. Neobr. 1537 oßne 
Rüdidt auf ben Shäpungsmwertb. 

Die Beſchreibung dee Mealitäten, teren singelner 
Werth, fewie Baften und Abgaden fönnen ans ben 
Alten erichen werten, und werten bie Kanfsbetingnifie 
bei der Werfteiserungstagsfahrt dekannt gegeben. 

Dem Gerichte nicht biureichend bekannte Raufsluftige 
haben ſich über Zaplungefäsigtelt fofort am vielem Ter⸗ 
zine antzumelfen, außerdem ihr Angebot nicht berüd⸗ 
ſichtizt wirt. - 

Walt ſaſſen om 1. Degsmber 1854, 


Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
Der königl, Landrichter: 
@.:R. 838 /1. (L5.) Deſch. 


Der Arimersfohn Jehann Andrras Klcher aus 
Moostah und deſſen Schweſttt Marla Margarrika 
Kleber, welde ſeit ungefähr 40 Jahren von ihrer 
Helmaik abweſend fine, oder deren Deszendenz werben 
auf Antrag ihrer nächſten Merwantten biemit aufgeſor ⸗ 
tert, ih inner Drei Monaten a date beim 
biefigen Gerichte gu melten und ihre Auſprücht geltend 
zu machen, aufernem Ihre Todecerllaͤrung erfolgt, und 
das dis ber Berlaffenichaft bes Arämers Ferdluand Miles 
ber in Moeebach ihnen yuzefalene Erbe zu 250 J. 
ten Antragellern ohne Kautien ansgrantwortet wirb. 

u 25. Nerbr. 1854 


Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
q 





Schrövel, af «for. 
0. Mapner 
5.  WBefanntmachung. 


v. Scheuerl gegen Ürak pet. del. 


Madıtem ſich bei ber eräimaligen Berfteigerung bes 
Bäderanmefens ter Michdel Grad’ ſchen Übeleute zu 
Erligenperten ein Kauftluftiger niht eingefunden Hat, 
fo wirb kasfelte anf Mäneriisen Antrag 

— den 23. Deybr. I. Zo 
ittagd 12 lihr, 
Im Deljırfchen Wirthehaufe zu Srligenporten zum jmel« 
tea Male mit tem Bemerken öffent verfelzert, dap 
tiegmal der Zuſchlag ohne Rüdiger auf tem Schätz⸗ 
ungswerth erfelgt. 

Hiufictlih der Beſtandthelle and bes Ehäpunges 
werthes dieſee Mumefens wird auf tie Musihreibung 
vom 1. Jull 1. Ze, Henmarlter Mocenblatt Ar, 29, 
Korrefpontent von und für Dratigland Nr. 205 Ber 
zug gememmen und bemerft, baß bie Gtridsbrbinguns 


gen im Termine befannt gegeben werben, unb bie auf 

ben Anweſen laſtenden Abgaben bis derthin dahlet ein« 

geſthen werben können, . 
Meumarkt den 27. Mer. 1854. 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz) 
Der Iönisl. Lanbricter. 
v. Muef. 


0. Behmelen. 


5%.  Unwefendverfauf. 


Der Ehreiuermehfter Andreas Walter zu Miles 
helm teabfihtigr fein Anmelen HeNr. 9 zu Meaheim, 
befiehend aus rem Wohnbaufe mit Rebengebäute unb 
13 Zagw. 90 Dezim. Grunpftüden aus frrier Hank im 
Bauen ober In Parzellen tm Steigerungewese zu ver 
kaufen, und hat um bie geritidhe Britung dieſes Ver⸗ 
faufes nachge ſucht. 

Es wird Zermin zu biefem öffentlichen Verkaufe auf 
Dieuftag den D. Januar f. 38, 
Vormittags 40 br, 

im Ulnfenmater'ihen Gaſthauſe zu Alctheim enberaumt, 
und werben Kaufsllebhabet torihin eingrlaten, 

Die Raufsberingungen werden Im Tetmint befannt 
peneben. Erkundigunzen über tie Merbäliniffe ver zu 
veräufernden Objelte fomeit fie aus den Sieurrlataftern 
herveraehen , tönnen bei bem umnterfertigten Gerlchte 
eingezogen werben, 

Ellingen ken 1. Dezember 1854, 
Königliched Landgericht Ellingen. 
v. Dorett, tal. Landrichter. 
EM, 787. e. Deininger. 
7572, 


Befanntmachung. 
Ven nahzerannten Berfonen, welde über 25 Jahre 
unbefannt wo abwefene nk, als: 

Sohann um Rift. Möller von Meugleskütten, 

Balentin Erb von Betten, 

Ich. Kram Uebelader von Oberleiht rabach. 

Johann Skipper von bert, 

Jeohann Georg Spahn von Ehenten, 
warbe deren inzwiſchen augtſallenes Dermögen ven näde 
fen Werwantien gegen Kautlon eusschändigt. 

Diefelben ster term redimäßige (irben werben aufs 
gefordert, Binnen einem Monat von heute an ges 
rechnet ihre twaißen Ansprüche biererts geltend zu 
maden, witrizenfalla bot Vermögen tem biökerigen Ins 
habern mit Aufbebung ter Kaution eigenthümlich zu« 
geſprechen werten wirk, s 

Weihe Muferterung in zlelcher Friſt ergeht am 

MDargarcıba uns Barbara Hohmann ven 

Brüdenao, und 

Jeh. Adam Menmig von Selligfreug, 

Georg Jeſ. u. Bernthatd Krug ven Prüdenau, 
beren Bermögen nad Unfſus tiefer Falſt tem fh bei 
Gericht gemeldet habenten Erben ohne Rautien ausge» 
bänbigt wird. . 

Brüdenan ten 1. Dezember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der f Pantrihter: 
8.:R.982. v. Hörmann. 


— ——— — — — 
7102.13) Bekanntmachung. 

er Göltner Jobann Georg Shlmmp yon Gela⸗ 
Hofen ift am 12. Oftober 1854 geflerben, Ben feinen 
Kindern iſt Jehaun Gertg Shiump, geb. ben 30. 
März 1823, und Jehann Ghriftten SHlump, geb. 
ten 12. Iunt 1831, Im Arübjahr 1853 ausgewandert. 

Die übrigen Erben haben am 21. d. Mies. ihre 
Vorfhtäge über tie Behanklung bee Nachlaſſes zußres 
tefoil atgeben, und kabei ırflärt, daß Fir eben gruann« 
ten beiten Mnsgemanterten an biefen Nachlaß feine An 
fprüe mehr zu machen hätien. Dieje Beiden werben 
aber aufgefordert, ihre allenfallügen Auſprüche am 
die ſen Rachlaß 

"Binnen neun Monaten » dato 

bahler anzumelden, wibrigenfals bei bee Huteinandere 
fepumg viefeg Rachlaſſes auf fie feine weitere Rückũcht 
mehr genommen werbe® würte. 

Dintelebübl ten 27. Dtteber 1854. z 
Königliched Landgericht Dinkelsbühl. 
Meyer, i. Landrichter. 

ER. 604. e. kinder. 


6.8. 1210/1. 


— — — — — — — — — — — — — 


* 


Druck von Dr. 6, Wolf x Goßn, 


Nr. 295. | 
eue Müuchener Be 
hu —X 





in gan ı Gem Brt Defengt 
BE sk, ß ir ‚ dei —— 7 
hie Merferifihen Oder m. f. m. ebpuniet man 12.8 1854 Han yahlkr in Dale en et 
dei 8. A ALKIANTER, Dranbgaffe Pro, 23 im Diendtag Den * ezember ui Cischtangb - a bie Irae 
Eiratterz, zub men Nette Dame de Nazaeib ’ eder teren Maum A ke, 58 
un merken periateri erbeimm. 


Mr. 28 im Parie, melder auch Jaſetate 
——8—— 


Sang der Temperatur und des Luftoruckes in München, Dezember 1854, 
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Beobachtungen. 06. 313” 60, 





. A. 
Die Neue Mündjener Zeitung 
wird auch in der Folge täglich zweimal, unb zwar als Haupıblatt und Beilage erjcheinen. 

Die Redaktion wird fortwährend beſtrebt fein, ihren Leſern aus dem Gebieie der Politik uns Literatur, ber Wiſſenſchaft und Kunfl, bes 
Aderbaues, Handeld und der Gewerbe jederzeit das Neuefle und nur Gedlegenes aus dem beten und vetläßlichſten Ouellen, und ſelbſt mit Bes 
nügung des Telegraphben, zu bieten. i 

Für ale Orte auferbalb Mündens kann nur bei dem, jedem Kitl, Abonnenten nächſtgelegenen Boftamte abonnirt werben. Der 
Preis des Blartes iM halbjährig 3 fl., vierreljährig 1 fl. 36 fr. 

Die unterzeichnete Erpedition erlaubt fi nun bei dem Beginne eines neuen Jahres das verehrliche Wublitum zu zahlreichem Abanmeirent 
einzuladen und zugleich das Blatt zu Injertionen jeder Art zu empfehlen, wozu es ſowohl durch jeine weite Verbreitung im In und Auslarve; 


als aud dur die mäßig gefellten Gebühren beionders geeignet iſt 
Injerate und Gelder bitten mir portofcei einjujehden an bie unterzeichnete 


Münden, im Dezember 1554. Erpedition der „Neuen Münchener Zeituhg”. 


Mromienareplag, Nro. id - 





München: 12 Dezember. ” I Winter über zu bleiben. Heute verläßt auch Ihre kaiſ. Hob. bie Frau 
Er. Maj. ber König haben Sich umterm 9. Dezgemiber 1. 3. aller« | rzberiogin Hildegarde von Derferreih Dorm ſtadt, um Über Dresden 
gnädigft bewogen gefunden ben dritten Staatsanwalt am Appellations- | und Brag nad: Wien un» Dien zurüdzufehren. . 
gerichte von Oberbahern, Alsis Mätler, am bie erledigte Stelle des, “* München, ii. Dejember, Gin ſehr erfreulices Beiden 
zweiten Graatdanmwaltes an bieiem Gerichte weten gu laſſen; zum drit« | von ber fertichreitenden- Euiwickelung lünflerijher Beſtrebungen in 
ten Staatkanwalte am Appelariordgerichre von DOberbahern den zmeis | unierer Hauptſtadt if die nun zur Thatſache gewordene Bildung eines 
ten Gtaattanwalt am Kreits und Stadtaerlicht Antbah, Drto y. Neis | Drarsrien-Beretmed; deſſen Zuflansefommen wir den raflojen 
bert, au befördern und zum zmeiten Gtaatdanwalte am Kreiß« und | Bemühnngen des Direftord der Münchener Liebertafel, Hrn. Fıhın, v. 
© tadigerichte Ankbach dem funftionirenden Stantdanmaltöfubflituten am | Berfall, und einiger Damen ber töberen Kreiſe bieflger Geſellſchaft 
Kreis» und GSradtgerichte Nürnberg, Georg Büntber, gu ernennen; | verdanken. Amel dieſes Bereines if Börderung und Ausbilbung ted 
ferner auf die am Rreid- und Gradigerichte Negenshurg erledigte Mathe« | Ginnes für Plaffifhe Befangsmufif, insbeiondere {ür jogenannte Orar 
flelle ten dortigen Aſſeſſot Wilhelm Erhrm. v. Schleich zw befördern, | torienmuflt; der Verein wird fich zunächſt mit ber älteren wie neuer 
Ben Üffeffor am Kreis» und Stabtgerichte Amberg, Georg Koller, auf | ren Kirdenmuflt und den Oratorien, dem klaffiſchen Opernfahe und 
fein allerumtertbänigfies Anſuchen zum Aſſeſſor am Kreiß- und Gtadte | dem gebiegenen Liederfache deſchäftigen. Gr hält zu diejem Cude md» 
nerichte Megensburg, und aum Aſſeſſor am Kreise umb Gtabrgerichte | eritliche Webungen umb gibt Öffentliche Concerte. Sehr erfreulich iR 
Umberg den Lıntgerichts » Affeffor Kranz Victor Böbe von Gitmann, | 86, daß der Verein, aufer den ordentlichen Mitgliedern auch auferer« 
gleihfale anf allerunterthaͤnigſtes Anſuchen, zu berufen, endlich bie bei | dentliche, d. t. michtımitwirfende Perjonen aufnimmt, welche gegen Ür« 
dem Wedel» und Merkantilgerihte I. Inftanz zu Straubing erfebinte | Tag von 2 fl Jährlich das Mecht haben, jeder Hauptübung und ben 
Natketele dem Kreis“ und Gtadtgerichtörarhe Ludwig Baur daſelbſt | Goncertem beimumotmen ; ber Verein verpflichtet ſich, jährlich wenigflens 
zu übertragen. swei Goncerte zu geben. In ordentlichen, ausübenten Mitgliedern ded 
Er. Mof. der Adnig haben Sich unterm 9. Dezember I. 96. aler« | Vereins And iähig Geſangs-Dilettanten und Dilettantinnen jebed ge» 
anäbigk bewogen gefunden, auf bie am Landgerichte Schongau eröffnete | bilderen Grandes, weiche bie entſprechende Vorbildung im Gingen be» 
Affefor-Stele den Aktuar des Landgerichts Landeberg, Mranı Jofevh figen und ihren Wotnfig in Münden haben, auferorböntlihes Mit 
Traut, uns als Affefor an das Landgericht Ranböherg den Aktuar des | alied fann jeder gebildeſe Mufiffreund werben. Die Aufnahme ald or- 
Zantgeridis MBolfftein, Bentdikt Wolfart, beide ihrem Birren ges | denniches Mitglied erfolgt auf ſchriftlichen Borichlag eines Müıglieres 
mög zu Berufen, dann zum Aſſeſſor des Aandgerichrd Wolfſtein den | mittelft Bilotage. Die Aufnahme eines außerordentlihen Mitgliedes 
Necitpraktilanten Jalob Hann aus Dberidling, dermal zu Abeneberg, | wird auf gleiche Weiie vorgenommen. lm ganzen Bamilien bie Auf⸗ 
ju ernennen. nabnre als auwferordentlihe Mitglieder zu erleichtern, find benielben 
Se. Mal. der König⸗baben Sich umtere 5. 1. Mies. aflerghäpigft | die jährligen Beiträge bedeutend ermäßigt. Wir zweifen nicht, taB 
bewogen gefunden, auf Me in Mürnbera erletinte Monokirenftelle ren | fich diefes ſodne Unternehmen binnen Rurgem der algemeinften Thell« 
Arvofaten Helntich Merk in Fürth, auf fein alermnierrhänigftes An» | nahme zu erfreuen haben wird: j . . 
ſuchen zu verfegen. “München, 11. Dez Mit Beginn bed künftigen Jahres wird 
Ps dahlet eim newed Journal ericheinen, nemlid ein „Mündener Theater- 


2 Yournal für dramarijche und bildende Runft Literatur, Muflt, Bejelige 
Bayern. — ** München, 11. Dezsr. Ge, Fl. Hoheit Prinz deit und für die Gefammit-Intereffen ber Bütnenwelt.* 





Dasjelbe wird 


Luitpold haben geſtetu Nachmittage 2 hr die Meile madr Ralien ans | vor der Hand wöchentlich einmal erſcheinen. Herausgeber if der bie 
neireten. Das erfie Nachtlager wurde in Mutnau denomuen. Ge. f. | fige Theateragerft Hr. IM Biame, Redakteur Hr. ©.2 Meigardt. 
Hoheit begeben ſich zuerſt zum Beſuche nach Modena, werden amı' tor “* München, 11. Des. Das Ergebnif der am 7. d. flattgebab« 
tigen Hofe eımi act Tage vermellen, und dann nad Blotens gehen; | tem Groänzungemakl des Hambelsrarhes unferer Hazpt- und Ber 
um mit Höchſtührer Familie am großherzogligen Hofe bafelöft den  finengfkadt ifk folgendes: .ald Mitglieder wurden gemäßlt bie f. h. 


0 BR 


u ar 
1) Berdinand Klaufner, Kaufmann, 2) Philipp Si, Kaufmann, 


3) Markus Pflaum, Großhändler, und 4) Kaſpar Höd, Hanteld“ 
mann in ter Vorſtadt Au; als Griagmänner die 9.8.: 1) Joſeph 
Behbauer, Saudelmann in ter Vorkast Au, 2) Benpeict Benediet, 
Grnbhändler, 3) Sunri ade , Kaufmann, 4) Marh. Frey 
berger,.Banveldmanı in der Würftabt Haidbaufen, und 5) Iobann 
Leude, Großhändler. — Bei ter darauf am 9 d. ſtattgehabten Watt 
bes Fabrikrathes wurden gemwällt: 1 ald Mitglieder bie ©.$.: 
1) Alois Deiglmapr, Delfasrikane und Gemeinde» Bevollmädrigier, 
2) Anton Niemerfhmir, Spirimmsfabrifant und Gemeinde» Bevoll« 
mächtiger, 3) Joſeph v. Hedel, Blumenfabrifant, und 4) Pbilipp 
Denzel, Megenihirmfabritan; I. als Erfagmänner vie 656. 
4) Franz Richard Schröder, Kupferbammer- und Walwerfbefiger 
und Sewelnde»-Bevolmädrigter, 2) Mois Biber, Hofklavierjabrikunt, 
3) Branz Paul Gmelh, Wagenfabrifant, und 4) Guſtav Medicus, 
Waplerfabrikant in der Vorſtadt Au und Gemeinveberollmächrigter. 

“ München, 11. De, Nah Mitteilung des „Bolizelangeigers* 
find im re gangenen Monat November 7259 Fremde bier angefommen 
und 6195 von bier wieder ubgereldt, jo daß ein Zugasg der Bevölle⸗- 
zung um 1061 Perfonen fi ergibt. 

* Fiegensburg, 9. Dez. Muf der heutigen Schranne hatten wir 
mit Anönabme ber Gerfle, welde um 46 fr. fiel, ein Gteigen aller 
Übrigen Fruchtgattungen. Weizen Aleg um 15 fr., Korn um 42 fr., 
Haber um 7 Er. Der Mitielpreis Relte fi folgenrermaßen: Weisen 
28 fl. 1 fe, Korn 23 fl. 35 fr, Gerfle 13 fl. 40 tr, Hader SR. 37 fr. 
Die Zufubr beirug 360 Schffl. Weizen, 130 Schffl. Korn, 713 Schill. 
-Werite, 373 Schffl. Haber. Die Totalſumme des Verkaufté berrug : 
25,944 fl. 17 tr. 

$. Augsburg, 10. Dez Wir verſprachen früher, auf die Thätigkelt 
bed während ber Brechruhr - Epldemle dahler ind Leben getietenen Hilfscomiie 
alsdann wieber zurüdzulommen, wenn über deſſen ſegenvolles Wirken bas 
Endreſultat uns bekannt fein werde. Diejes if nun der Fall und wir beeilen 
und, jolgende intereifante Mitthellung darüber zu erflätten. Im Ganzen find 
eingegangen 6672 fL 25 fr, Hiervon wurde geleiftet: a) haare &elbunterftüs 
gungen an 970 Bamilten oder Verfonen zufammen mit 4501 fl. 45 fr; 
b) zur Bezahlung von Hausmiethen an 192 Bamllien ıc. der Gejammtbeis 
trag von 563 fl. 17 fr.; c) für den Ankauf von Brennholz, von welchem 
je ein achtel Klafter an 390 Familien verthellt wurde, 455 fl.; d) aufer- 
bem kamen zur Verthellung 27 volfländige Betten, 15 einzelne Bettftüde, 
22 Bettüberzüge, 30 Lelntücher, 4 Stuoßfäde, 140 Hemden, 32 mollene Uns 
terröde, 16 Brauenkleider, 28 wollene Iaden, 23 Manneröde, 51 Paar tur 
hene Hofen und Unterhofen, 34 Weflen, 220 Paar Strümpfe und Soden, 
156 Paar Stlefeln und Schuhe, 10. Hüte und Rappen, 142 Leibbinden, 
34 Lelbſchüfſeln, 6 Schlafröde, 54 Hald« und Sadtücdher, 9 Schürgen, 52 
ganze Flaſchen rothen Weln, 338 Halbes umb Viertelsflafchen rothen und 
weinen Weln, wofür als Ausgabe zur Anſchaffung der erforderlichen neuen 
Stoffe ıc., dann Inferate und Drudtoften zufammen eine Ausgabe von 694 fl. 
16 fr. erforderlich war, melde vier Poften eine Gefammtfunmme von 6214 fl. 
16 fr, entziffern, Der noch beſtehende Akttoret zu 458 fl. 12 fr. wird vor 
Täufig noch aufbewahrt, um nach Umfländen zum Holzankauf und Verthei ⸗ 
lung beffelben an Hausarme verwendet zu werden. — dahler beſte heude 
St. Bincentius-Berein legt über. feine Einnahme und Ausgabe im verwiche · 
nen Jahre öffentlich Rechnung ab, woraus wir erfehen, baf während diejer 
Perlode 1573 fl. 35 fr. 1 pf. elngingen, während 754 fl. 57 fr. 2 pf. 
verausgabt wurden, fo baf 818 fl. 40 fr. 3 pf. Kaffebefland verblieb. Un⸗ 
terftlügungen erhielten 96 Arme, — Inhaltlich des Kreldamtäblattes von Schwa⸗ 
ben und Neuburg Meo, 103 wird die durch $. 56 des Normatlos über pie 
Bildung der Schullehrer vom 31, Ian, 1836 amgeorbuete Prüfung ber Schule 
dlenſt · Exſpeltanten für Erlangung wirklichen Schulblenſtes, welche zur ge 
möhnlichen Zeit — Im Monate September — wegen ber dabier damald 
berrfchenden Cholera nicht abgehalten werben konnte, am Mittwoch ten 7. 
Februar 1855 am Gige der k. Krelöreglerung vpn Schwaben und Neuburg 
begimmen, und an den darauf folgenden Tagen fortgefegt werben. Zu biefer 
Prüfung können nur jene Bewerber zugelaffen werden, welche in dem Jahre 
1851 oder früher aus dem Schullehrer-Seminar zu Lauingen und beziehungss 
weiſe aus jemem zu Altdorf im die Reihe ber Schulbienfl-örpeftanten gr» 
treten find, jelt biefer Zelt wenigſtens zwel wolle Jahre in ber Gigenfchaft 
als Schulverwefer oder Schulgehilfen im praftifchen Lehrfache fi fortgebll ⸗ 
bet haben und ein entfprechenbes religlös«flttlicdyes, wie polktifch tabelfreies 
Verhalten nadzumelfen vermögen; dann ſolche Schulamtäfandidaten, melde 
bereits früher die Anftellungsprüfung befanden Haben, fle aber zur Erlan- 
gung einer befferen Mote zu wleberholen beabfihtigen. Die Prüfungstandibas 
ten haben wenigſtens zwei nach amtlicher Befätigung ber k. Difivifts « ober 
Lolkal · Schulluſpeltlon von ihnen ſelbſt gefertigte Zeichnungen der Prüfungs 
Kommiffion vorzulegen und fi am Dienftag den 6. Webr. k. I8, Nacmit- 
tags 4 Uhr im f. Meglerumgsgebäude anzumelden, bei weldfem Anlaß das 
Nätere bezüglich der Prüfung felbſt eröffnet werben wirb, und wobel fie ein 
von ber einschlägigen Schulbehörde in der vorgefchriebenen tabellarifchyen Form 
—— Sitten» und Befählgungs+ Zeugniß verſchloſſen zuüberg eben 


A Tinbau, 9. Der In den jüngften Tagen trafen zwei. weitere 
in der v. Maffei’jhen Babrif gefertigte und für die ſchweizeriſche Giien- 
bahn nah Romanshorn beflimmte Lofomotiven „Ihn“ und „Zürich“ 
bier ein. — Das f. f. Kabinet zu Wien erließ an die dem Bobenite 
begrenzenben Staaten bie @inladung, in Bregenz in zofamtlichen Angele · 
genheiten gemeinſchaftliche Beralhung zu pflegen und wird prifchen Abs 


geordneten Bapernd, Württembergs, Badens und der Schweij binfiht- 
it der Ueberwachung ber Botenfeegrenge, dann über Hafen- und Schiff ⸗ 
fabrtepolizei, jowie über Crleichtexungen, die hinfichtlich der Trantport⸗ 
verhältniffe zu ermöglichen ind, und über zollamaliche Angelegenheiten 
eine Uebereinkunft fehgeiept werden: Die eldgeuöſiſche Megierung for« 
derte bereitd die Herren Meyer in Benf, Dr. Kera un Sandamman 
Hungerbübler hiezu auf, während von den Mbgeoroneten anderer Graa= 
ten noch nichte verlautet. Man darf diefe Verhandlungen freudig be» 
grüßen; hiedurch mird es möglich, daf dem Hankel und der Gpebition 
in biefiger Gegend jene freiere Wirtjamfeit geſtattet merbe, die fle bis 
jege nicht genoffen, mwa® einer fräfrigeren Gmtwidlung und Förber« 
ung der Hamdeld«Intereffen entgegenftans. — Uniere heutige Schraune 
war ungemein Hark befahren, es langten allein 16 Eiſenbahnwaggone 
mit Getreide geſtern Abends an, und trafen weltere Zufuhren beute 
Morgens ein, jo bop ſich das im xAeſer Woche durch die Ciſenbabn 
bieber beförderte Getreidequantum auf circa 3000 Side beläͤuft, im 
Bergleidh zu mwelber Zufuhr aber bie Preiſe auf heute abgebaltenem 
Darkıe, jo weit ed fidh 6iß fegt ermitteln läßt — nur wenig Abſchlag 
erlitten. Noch immer zeigte flch eine bedeutende Nachfrage nah gutem 
Getreide, Auch in Bregenz ſanken die Getreibepreife nur wenig, wähs 

end auf ben Brugtmärkten zu Rorſchach und zu Zürich eim großer 

Abſchlag ded Geireides erfolgte. Von, dem Etgebniß ber heutigen 

Schranne werbe ich nächftens berichten. . 

Bamberg, 9. Dez. Der Magiſtrat und die Gemeindebevolmäd- 
tigten dahier haben eine gemeinihafıliche Vorſtelung an Ge. Mai. ven 
König Mar erlaffen, worin fie im Namen biefiger Stadt ihr Belleid 
megen bed Ablebens Allerböchſtderen durchlauchügſten Frau Mutter, 
ker Königin Thereje von Bayern ausbrüdren. Ge. Maj. der König 
har nun nachſtehende Anımort bierber gelangen laſſen: „Meine Herren! 
Als meine theure Mutter, Ihre Majeftät die Königin Therefe jüngft ⸗ 
bin in dem freundlichen Bamberg war, ahnte wohl Niemand, daß ber 
Almächrige Höchſtdieſelbe ſobald zu Sich rufen werde, um Ihr def Lohn 
Ihrer hoben Tugenden werben zu Taffen. Mit unnennbarem Schmerze 
erfüllte mich der unerjegliche Berlun der geliebten Mutter!” Und. wie 
tief von ibm auch die Herzen Meines Bolfes berührt werten, davon 
jeugen bie Rundgebungen innigften Beileids, bie ich glich erhalte, 
Wohlthuend mar meinem betrübten Bemürhe Ihre Zuſchrift vom 
1. dieß. Ih banfe Ihnen biefür und erſuche Sie ſolchen Dant, ſowie 
bie erneuerte Verſicherung Meiner Königlichen Huld und Gnade Mei« 
ner getreuen Gtabt Bamberg zu eröffnen, ber ich mit wohlmollenden 
Geflnnungen Ihr wohlgemogener König Mar. Münden, den 6. De» 
jember 1854.*. (Bamb, 3.) 

OMBürnberg, 10. Dez. Wie alerwärts fo zeigt fih auch auf ber 
biefigen Schrapne fleis Neigung zum Ballen der Berreiteprelfe und 
jelbh vie Produzenten meinen an jchem Markttage fönne die. Krifis 
eintreien. Am heine gebt dad Geſchäft flau, aus Holland kommen 
keine Aufträge und doch Hält alles mit jeinen Vorräthen zurüd, man 
meint im Brübjahre noch beffere Preiie zu erzielen. Die Gerreidpreiie 
des jüslihen+Deutjchlan?s fliehen in einem ſoichen Mißverbältnig, daß 
ber nördliche Theil des gemeinihaftlihen Varerlanded dem fühlidhen 
abgeben kann, daß für dad getreibreihe Bayern jegt wieder, wie im 
vorigen Mangeljahre, Korn und Weizen von Preufen mit Nupen von 
bieflgen Kaufleuten bezogen und der Gonfumtion übergeben wird, In 
der vorigen Woche famen allein 1000 Schäffel aus Preußen für die 
hiefigen Gewerbtreibenten an und wurde um 24 fl, der Schäffel abge» 
geben. Noch find’ bedeutende Ladungen unterwegs. Weizen foflete ge» 
fern bier 24— 28 fl. 45 fr, Kom 21 fl. 24 fr, — bis 23 fl. 30 Ari, 
Serie 14— 16 fl. 30 fe, Hader 7.45 tt. — 9 fl. In Ansbach 
ſtellien fih auf der geflrigen Schranne bie Preife durchgängig um 1 fl. 
niedriger als bier. — Der hiefige Magiftrar hat gegenwärtig 222,000 fl. 
baar im der Gerreidfaffe, um damit Vorrath einzufaufen, aber unter 
den jegigen Umftänden if kaum rätblich, will man nicht die Preife noch 
höher reiben. Auf den Käften iſt bier gegenwärtig gar nidt® mehr; 
ter Magiftrat bat abgegeben, fo fange ba war, und außerbem’noch 5 
Monate lang Brotfarten abgezeben, welche einen Aufwand von 51,000 it. 
erjorderten und bie Bäder erhielten für jeben gegen bie bejonderen 
Karten abgegebenen 6 Er. Yaib 1 Kreuzer Entſchädigung, wurden bems 
nad in der obigen Beit allein an jehmarzem Brode 3 Mil. 60,000 
6 Kreuzerlaibe verzehrt, und mürben treffen auf ben Kopf etwa 52 Laibe. 
Gs iſt diefe Meinung aber beshalb nicht ganz richtig, weil nur ſolche 
Perfonen Brobfarten erblelten, welche ſolche verlangten. 

. $ Würzburg, 9. De. Am 10. September wurde die Eigumg bes 
Bezirkscomites In Hofheim umter der Vorſtandſchaft bed k. Forfimelfters Hrn. 
v. Delbafen eröfinet, Die Nefultate der Ernte des Bezirk! wurden als 
günftig anerfannt; die Gründung der landwitthſchaftlichen Gartenbauſchule in 
Würzburg wurbe ſodann befannt gemact und zur Theilnahme aufgefordert; 
Hr. Fıhr. v. Truchſeß theilte feine jeit vielen Jahren gemachten, mit Er 
folg gefrönten Erfahrungen über bie Kultur des Staubenroggend mit; bei ber 
Beratung über bie Kultivirung oͤder Gründe wurde anerfannt, daß ee dm 
Bezirke noch vlele der Kultur bebürftige Gründe gebe, namentih Wiefen- - 
gründe, und daß nicht minder auch bie Aufbefferung des Rindvlehſtandes in 
einigen Orten im hoͤchſten Grade wünſchenswerth erſchelne. Bei bet zweiten 
Berfammlung am 15, Oftober erachtete man bei der Berathung über bie 
Zucht englifcder Schweine eine Kreuzung mit englifchen Ebern für den Bes 
zirk; ald wünſchenswerth. Mehrere Mitglieder hoben die Nachthelle des 


Vrhütend der Wiefen bet — ——*— — hervor und tolefen darauf bin, daß 
in dem bei den Gerichten vorliegenden Gntwürfen über Weide · und Feldord⸗ 
mungen die Mittel zur Abhilfe enthalten, aber bis jept keine Schritte zu be 
von Verwirklichung geichehen felen. Hu Gerichtarzt Dr. &oH hlelt einen Bor 
trag über beffere Benüpung ber Dungmittel und über Anlagen von Gülle 
graben und Güllebenügung, und fpricht ben Wunſch aus, e4 möchten in je= 
dem Orte Vereine emtitehen, dutch melde die Anſchaffung von Güllefäflern 
aud Beiträgen der Mitglieder zu allgeinen Gebrauche ermöglicht werbe; ber 
Autragfteller fand Billigung und wurde amgegangen, Statuten zu entwerſen 
und fie dem Gomitt vorzulegen, Bei der großen Zerftüdiung des Grundbefi- 
ges fahl man Arrondiung. Auch bei den Verhandlungen bed Bezirfd- 
Gomited Baunach am-29, v. Mis. wurde die Gülle» und Jauche-Benügung 
empfohlen und zur forgfältigften Anfammlung berfelben angerathen. Bela» 
genewerch erfchlen e8, daß dem Bezirte de Mittel entgehen, um einen Des 
zirfetbierargt aufzuftellen, Ueber Drainage hielt der Vereindvorftand, der E. 
sr. Landrichter For ſter, einen umfafjenden Vortrag und ed wurde in befs 
fen Folge beſchloſſen, das Kreistomite zu erfuchen, dem Gomite eine Drain- 
röbrenpreife auf Furrze Belt zuleiben. Welterer Berathung wurde unterftellt, bie 
Einführung beſſerer landwirthſchaftllcher Adergeräthe und Maſchinen, und 
man beſchio, den Echwerzfhen verbeſſerten Plug zur Ginführung 
zu bringen und fofort wurden auch mehrfache Beftellungen der ſelben gemacht 
— Unfer heulige Getreidemarft war mit etwa 305 Wägen befahren, Wal 
zen erfuhr einen Abſchlag von 30 fr, Gerfte erfter Onalltät, am legten 
Markte um 51 bis 16%, fl. verfäuflich,, blieb Beute zu 15 fl, unbenchtet, 
Belm Korne fielen nur die mittlern und geringern Gattungen etwa um 15 fr. 
— Nach Eniſchlleßung kgl. Neglerung werben die zur Erhaltung von Kunft⸗ 
werfen und Alterthümern im Kreisetat pro 1652/53 ausgeworfenen 500 fl. 
zur Erhaltung der Burgruinen der Ebersburg im Landg. Weiberd verwen» 
det, da ber hiſtoriſche Verein deren Erhaltung für würzig erfannte; es iſt 
dieß ein merfmürbiged Denfnial and der Nitterzeit, das auf bieie Weife vor 
dem Untergange geſichert bleibt. — Der kl Neditdanmwalt Ketterle zu Mot« 
tenfeld,, durch Erfenntnif des Fol. Rreiögerichts dahler vom 21. Aug. wegen 
Anıtsehrenbeleibigung, verlibt an dem Egl, I, Afieffor Bartbeime daſelbſt, In 
eine Keftungäftrafe von einem Monat verurtheilt, ergriff die Berufung, die 
jedoch im der Öffentl, Sigung des f. Appellatlonbgerichts vom 25. v. Mis 
verworfen wurde. 

Schweinfurt, 7. Des Im Bolge weiterer Gröffnungen ber bier 
inbafrtrten Diebegeſellſchaft wurden Heute abermal Hausjuhungen vor» 
genomuten, bie nicht ohne Erfolg gemweien jein follen, — Heute wur« 
den durch eine E. Mefrutirungs-KRommiffion Pjerde für den Militärdienft 
dabier angefauft. (W. 9.) 

Am 4. d. Mes. Mittags zwiſchen 18 und 12 Usr färgte ber vom 
großen Brony zu Hammelburg ſtehen gebliebene Racthhauegiebel ein, 
mwohurd 1 Cbaiſe, 3 Wägen, 1 Plug, Beuerlöichgerärhfchuften und eine 
Bude mit Balanteriewaaren zjernämmert und ein Schaden von 500 fl. 
verurfacht wurde, (WB. 9.) 

". Sachfen. — Einer Bekenntmachung tes F. Geſammtmini - 
eriums im „Dresd. Jonınal* zufolge baben Ge. Maj. der Könıg bee 
ſchloſſen, die Stände auf ten 29. Dezember zu einem ordentlichen Yand= 
tage einberufen zu Taffen. 

over. — Bannober, 4. Dezbr. Wie man hört, wird im 
Miniferiun des Innern ſehr eiirig an dem Entwurf bed neuen Brei» 
gefeges gearbeitet, Es dürfte im feinen Hauptbeflimmungen dem im 
Königreih Breußen geltenten Vrefigeieg Mb anfchliefen, woraus dann 
leicht der Schluß zu ziehen wäre, bag mit dem Erſcheinen bes fragliden 
Gefedee, das vielleicht noch vor Ablauf biefed Monats erwartet wer« 
den fann, zwel Drittel un;erer politiihen Blätter dem KRautiontpunft 
meiden mwürben. — Die Zöglinge der hleflgen höheren Bürgerſchule 
haben eine Gubifription eröffnet, um dem Gänger des Früblinge und 
der Huferfiehung, Ludwig Hölty, der befanntlid in Hannover flarb, ein 
Dentmol zu weihen. (W. 9.) e 

Solftein. — Kiel, 7. Deibr. Dat Gros der engliihen Blorte, 
beftehend aus den Dampf-Linienfhiffen „Dufe of Wellingion” von 131 
Kanonen, (mit der Blange des Brre-Anmirald Sir Charles MNapier), 
„Royal Seorge* von 120 R, Kapitän Godringten, „Rile* von 91 K., 
Kapitän Mundy, „Hogue* von 60 K., Kopitän W. Rımfay, und „Blen« 
beim* von 60 R., Kapitän Pelbam, verliehen unferen Hafen dieſen 
Bormittag um 10%, Uhr. Schon jeit 7 Uhr Morgens hatten die Schiffe 
gebeigt, aber ber Mebel hintere tab ‚Bortgehen einige Stunden. Der 
„Gdinburgb* von 60 R., Kaphän SHewlett (mir ter Flagge des Kontre» 
Momtrals Chade) und „Wuryılus“ von 51 KR, Kapitän G. Ramiay, 
find jept die einzigen größeren Krlegeſchiffe in unierm Hafen ; es heißt, 
daß fle mir ben aus der Offer erwarteren engliihen Kriegöſchiffen zu» 
gleih nad England zurüdtebren werven. ($. &) 

Freie dte. — 9 Frankfurt, 9. Dejbr. Die Buntesver- 
fammıung btels heute eine auferoreenilihe Sigung. Die Abflimmung 
über den Aueſchußantrag wegen bed von ben beiden deutſchen G@roß«- 
mädten beantragten Beliritis des Bundes zu bem am 26, November 
vereinbarten Zufagartifel zum Vertrag vom 20. April erhielt bie ein« 
Rimmige Beitrittserflärung ſämmtlicher baran tbeilnehmenden 5.9. 
Gefandten.*) Go if nun von Deutihland das lange erwartete Wort 
aue geſprochen, und die Wichtigkeit des ein ſtimmigen Beſchluſſes wird 
ficherlich im Norden genugſam erkannt werden, um fo mehr, ald man 
bier in gut unterrichteten Kreifen erzählt, dab Vreußen feinen Beitritt 


zu dem Allanzvertrag vom -2. Dezember mit ziemlidher Sicherheit in 
Aus ſicht geſtelt habe, ſobald der Bertrag ratifijirt worden ſei. — Preu- 
ben beantragte: die Berfammlung möge die Gründung neuer Gpiel- 
banken verbieten und ebenjo die Aufhebung ber beflebenten in einer,’ 
noch näber anzugeben Zeit, anordnenten.. — Die L. ſaͤchſtiſche Regierung 
batte ten Antrag geſtellt: den Art. 2 der allgemeinen Wechſelordnung 
(Wechijelhaft) einzuführen. Der Husihuß proponirte: diejenigen 
Bunbesregierungen, von denen bie allgemeine Wechſelordnung noch nicht 
eingeführt ift, folen zur Grflärung veranlaßt werden, ob fle zur @in« 
führung berjelben bereit feien, und von venjenigen, in deren Ländern 
die Wechſelordnung gilt, Erklärung eingeholt werten, ob allgemeine 
Berimmungen über- bie Bechielbaft für wünſchenewerth gebalten wer» 
ben. Die Abflimmung über biefen wittigen Antrag wird inbrei Wochen 
erfolgen, bis zu welcher Zeit die Geſandien ihre Inftruftionen einge» 
bolt haben werten — Gin Gejuh des „germaniihen Mujeums* im 
Nürnberg um Ueberlaffung der Bibliothek der einftigen Rarionalver» 
fammlung an bas Muſeum“ murbe, auf bie Befürwortung bed Meflar 
mariond- Autfhuffed Hin, gemährend beſchleden. — Schaumburg-Lippe 
machte eine, auf die Zahl feines Militärs bezüglihe Mittbeilung, und 
Liehrenflein übernahm an Heffen-Homburgs Gratt die Stimmführung 
in der 16. Gurie. Die fonfligen Gegenfänte ber Berhantlung find von 
untergeorbnerem Intereffe. 

Preußen. — Berlin, 8. Dezember, Der „Et.-Anz.“ meldet: 
Se. Maj. ver König waren heute von einem lelchten Unwohlſein befallen 
und hüten befhalb das Zimmer, nahmen jedoch die gewöhnlichen Vorträge 
entgegen. 

In der erflen Kammer ift vom Grafen Ipenplig folgender Antrag finger» 
bracht worden: „Die Kammer wolle befchliegen, eim Gefep in folgender 
Faffung anzunehmen: 1) Die Artikel 42 und 114 der Verfaffungsurfunde 
vom 31. Januat 1850 find aufgehoben. 2) An Stelle des Artikels 42 tre— 
ten folgende Beftimmungen: Ohne Gutfdzäbigung bleiben aufgehoben: 1) 
bad mie dem Befige gewifſer Grundflüde verbundene Necht ter Ausübung 
oder Uebertragung der richterlichen Gewalt (Attel VI. der Berfaffungsurfumde) 
und bie aus dleſem MRechte fllefenden Gremtionen und Abgaben) 2) die aus 
dem gerichtd · und fchugberrlichen Verbande fliegenden perfönlichen (micht 
mit tem Beflge eines Grunbflüds in der Perfon des Verpflichteten in Ver⸗ 
bintung flehenden) Abgaben und Leiſtungen. Mit den aufgehobenen Rechten 
fallen auch die Gegenleiſtungen und Laflen weg, welche den biöher Berech- 
tigten bafür oblagen.“ Der Antrag ift an efne befonbere, aus 15 Mitglie- 
dern zu bildente Kemmlſſton fbermieien morben. 

P.C. Berlin, 9. Dezember. Die Brutto⸗Ginnahmen bed Zollvereind 
(abgefeben von den mit dem Beglune dieſes Jahres Ginzwgetretenen Staaten 
von ‚Hannover und Dibenburg) . haben während ter erfien beiden Quartale 
des laufenden Jahres, ohne Abzug des Mequivalents von Preußen für Bafe 
ſerzoͤlle u. dal., aufammen 9,620,362 Rthir. betragen, ſo baß fidh-gegen 
die Ginnahmen in dem entiprecyenden Zeitraum des Jahres 1853 (mit 
9,739,148 Rihlen.) ein Minderertrag von 118,766 Nıblr. ober, in Projen⸗ 
ten berechnet, von 1,’ herausſtellt. — Auf die Gingangsabgaben , weiche 
113,787 Rihlt. betrugen, fommt nur ein Minus von 4320 Nthlrn, ; body 
bleibt zu beachten , dap bie Einnahmen aus biefem Titel fchen-im erſten Se» 
mefter des Jahres 1853 um etwa 17 pPCt. gegen bad entiprechente Halbjahr 
1652 zurüdgebliehen waren. Neben den allgemein ungünfligen Konjunkturen 
umb der Theuerung ber notbwendigften Lebendberürfniffe, welchen biefes Er» 
gebniß Hauprfäclic zuzufchreiben iſt, find moch ald befontere Urſachen an« 
ufübren: bie zeltmeilige Aufhebung bed Eingangézolles von Getrelte, Hül - 
jenfrüchten, Diehl u. ſ. w, die verminderte Einfuhr von Rohzucker für in« 
läntliche Siebereien, von Rels (da während der Eiflitung des Ginfuhrzolled 
große Vorräthe dieſes Artikels aufgehänft worden) und von trodenen Süd - 
früchten, beren Preife, in Bolge ungünftiger Ernte, erheblich gefllegen find, 
Mebrverzolungen von Bebeutung Haben ftattgefunden bei Baummollengarn 
Rohelſen aller Urt, geichmiedetem und gewalgtem Gifen, Gifen» und Stable 
waaren, Flacht, Branntwein, Wein, Häringen, rohem Kaffee, Eprup, une 
bearbeiteten Fabalöblättern, Del in Bäffern und Eeidenwaaren. Mit Nüd- 
ficht auf die einzelnen Bereindftaaten ergeben ſich Mindereinnahmen von Bes 
deutung stur bei Braunfchweig, demnächſt bei Württemberg und Kurheſſen. 
Mehreinnahmen von Belang flelten ſich heraus für Luremburg, Baben, 
Großherzogthum Heſſen und Frankfurt a. M. — Die Ausgange-Nbgaben 
bellefen fi im erſten Semeſter 1354 auf 110,593 Rihlin,, fo daß hier 
eine Dintereinnabme von 37,571 Mthlr. zu notiren ift, und zwar 14,656 
Mthlr. für ben Öfllichen und 22,915 für den mefllichen Verband. Eine nicht 
unerheblihe Mebreinnahme bei dem Großherzegthum Geſſen erflärt fich aus 
der vermehrten Ausfuhr von Lumpen, Der Minberertrag dieſes ganzen Ti— 
teld bat feinen Grund In ber allgemeinen Verlehreſtockung und ſpezlell in ber 
‚Herabfegung bed Zolled für die zeither den ‚Hanptartifel der Ausfuhr bils 
dende rohe Schaafwolle (von 2 reip. 1 Nıbir, auf 10 Egr.). Auf die 
Turchgangsahgaken, welche ſich auf 122,399 Rihlt. ſtellten, kommt ein Min» 
berertrag von 76,875 Hıbirn. (72,701 Rihlt. auf den Öfllichen und 4174 
Rihlr. auf den mejlliden Verband). Diefes Ergebniß erklärt ſich hauptſäch⸗ 
lich turch die mit Beginn blefes Jahres eingetretene Herabſehung der Durch ⸗ 
gangszoljäge im dem eiſten Abfchnlit der dritten Abthellung des Bolltarlis 
und die, in Folge bed Vertrages vom 19. Februar 1853 flattgehahte Er- 
mäßlgung des Durchgangdzolles bei dem Durchgangsverkehr mit Deflerreich, 
fo wie ferner dadurch, daß die Mehrzahl der Verzollungsartifel nach biefem 
Lande , jelt Beginn diefed Jahres burchgangszollfrei geworden find. In ben 


*) Eine Grimme Hat fi defannıtich ber Möfkimmung emipalten. D,R.d.N.M. 3. | preufifchen Provinzen des Öftlichen Verbandes hat auferdem die in Wegfall 
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Ehebung dreh Durchgangt zolles von Getrelde, Häljenfrüchten, 

uf. m weientiih zur Verminderung ber Elnnahmen belgetragen. — 

Ani Hanpooge Tommen im erſten Semeiter 1854 an Gingangsabgaben 
650,590 Rehit., an Auszangsabgaben 8992 Ripir, am Durchgangdabgaben 
2323 Rihlt. und auf Didenburg zeip. 70,254 Mrhle, 636 Wible und 

Rıibir, x 

* Oeſterreich. — Wien, 7. Dei. Heute Nachmittag hat bie 
kaiferlige Alanemie ber bildenden Künfe ber Kaiſerin Eliſabeth dus 
Gebetbuch überreicht, welches fe für die Beler hrer Vermähluug bat 
anfertigen laſſen. Pan kann ohne Ueberireibung jagen, daß ein Wert 
‚von jo fünftierijher Bollenoung noch nid: gejehen wurde, Es iſt ein 
beutiches Werk im exelften und achteſten Sinn des Word. Ich gebe 
in diejen Zeilen nur ber allgemeinen Stimme der Begeiderung Aus» 
drud, melde Ah bei den wenigen Äußerse, bie bad Werk zu jchen das 
Blüd baten. Es bedeht aus einigen ſechzig Bergamentblätiern, die 
deutſche Ueberſezung des Offiziums ver heiligen Jungfrau Maria und 


den Kalender enthaliend mir Miniaruren, Iniralen, Ornamenien aller - 


Art verziert, in einem prachtvollen Gındbaud, an defien Glan; Kunit 
und Juduſtrie gleihen Antheil haben. Die Kaijerin empfing den gün« 
an Lehrkörper, an der Spiht ven würdigen Direfior Raben, von dem 
ie Ider zu dieſer Gabe ausging, auf das huldvollſte um bie fünfie 


Nachmittagſsſtunde. Wir beiragpıen diejen Tag ald einen Chrentag für 
bie Alzdemie. (Uug. 3.) 
0,C. Wien, 6. De 


Ginem Auswelie über die von ber Anlehen?« 
Eaffe der Narippalbıne — Subjfriptionen auf das dprot. 
Nitionalaniehen, und bierauf geleiteten Einzahlungen im Vergleiche zur 
yorgeihrigbenen Schuldigteit, erunehmen wir falgen>e bis zum 15. No- 
verader reichende Ausgaben: Gubifciptignen mursen übersommen im 
Berrage von 36,692 810 Hl. Dierauf wären mit 15. Non. d, Is, zus 
loymen de 3,669,281 fl. und von hen yon antesen f. f. 
Koflen oder Sıeuerämgern nah Wien übertragenen Subjfriptionen hats 
ten circa 47,000 I. einzugeben; mithin beizugen bie Schuldigkeiten au 
beu genannten Batun circa 3,716,281 fd. Wirflig eingegangen find 
— mit 15. Nov. d. 8. 10,379,917 A. 54 Er, mithlu mehr um 
6.663,636 fl. 54 ii. — Die Handels » und Gewerbekammer in Kron« 
» Bads hat die Bute des vorigen Handelsſtaudes bevoriworier , bap von 
Seite der f. £. Regierung auf die Abdelung ver Iranfıbeipränfungen 
in ber Walachei bingewirkt werben möge. Nach einer Gröffaung des 
falf. Kommifjärs für die Donaufürftenihümer Bıkrn, v. Bad ehr zu 
erwarten, daß biefelben nah Ablauf der dort beſtehenden Rauihpacht ⸗ 
kontrafte fojort behoben mersen. 


0.6. Eurin, 6. Dez. Brofferio mierpellirte das Miniflerium über 
bie Bedeutung bed Durchzuge franzdfligier Truppen; er meinte, eiue 
Alianz mit England umd Branfreih mwärte eine jelde aus mit Deier- 
reich berbeiführen. Der Miniker antmeoriste, von einer berariigen Ma 
Han fei nicht bie Rede, jelbe wäre den Kammern. mitgecheilt werden; 
ber Truppendurchzug fel unweſentlich und auch von Aodtana zugeſtanden. 


“ Parld, 7. Deybr. Der „Monteur“ gibt eine neue Meberficht der 
Wirkung, die die verichlevenen Detrete über Herabiefung der Ginjuhrzöle 
auf Spirituofg tm Dltober gehabt haben. Es find In diefem Monat 35,000 
Heftoliter orbinäre Weine und 11,000 Heetolleer Brannrweine eingeführt 
worden, jene fait fdmmtlih (30,000) aus Spanien, mur wenig (beinahe 
4000) aud dem beutichen Zolluerein, dleſe zum Drittel aus England, ein 
Diertel aus Martinique, ein —— Belgien. 


en. 
“* Die Mabriber Nachrichten vom 9. D ember beichäftigen Nic aus 
ſchlleßllch mit dein Rammer-Botum vom —* Nadnutttag über eine 
Heine Finauzirage ohne polltifhe Bedeutung, in Wolge deſſen jedoch alle Mi» 
nifter,, Gipartero an der Spige, mod) dedjelben Abendo ber Köntztn ihre 
Entlaffung einreichen zu müfen glaubten. Die Königin drüdte ihr volles 
Befremben und Bedauern aus, bap bie Cortet fi fo plöglich einem Kabl- 
met, auf dag fie wenlge Stunden vorher Ihr ganzes Bertrauen gefegt hätten, 
feladlich zeigten, und verlangte 24 Stunden Bedent jeli. Eſpariero erneuerte 
feinen Wunjch, vom Miniterium abzutreten, was er jegt, fügte er Hinzu, 
ohue Gefahr für Ihren und Dynaftie thun Anne, ba beiter Sicherheit ge⸗ 
wahrt fe. Die Königin bat ihm nun, ihr einen Nachfolger zu bezeichnen, 
als weichen Eipartero den General San Miguel oder Hrn. Madoz vorfchlug. 
Alein ale Königin len auch O’Donnel kommen, um Ihn um Rath zu fragen, 
der. Inbeifen ebenfalls die beiden genannten uud Pre. Diozaga bezeichnete. 
Unterbefien waren die progteſſiſtiſchen und bemofratijchen Derutirten gzuſam · 
mengeteien und ed zelgte ſich Bald, daß feiner von ihnen Im Sinne gehabt 
Hatte, dem Minifterium Mißtrauen zu bezelgen. Verſchledene Vorſchlaͤge 
wurden gemadt, um dem Siegesherzog dleß auszubrüden und endllch Fam 
man überein, eine Kommifion zu ernennen, bie ben Gorted ben jolgenben 
Zag ein Bertrayenduptum vorſchiagen und fi ſofort mit Eſpartero in Bes 
nehmen fegen falle. Sp fanden die Sachen am 2. Abends, wo bie Haupt» 
fladt durch das unermartete parlamentartjche Greignig ziemlich bewegt war,— 
Diszaga iſt mit der Abſaſſuag der Antworts adreſſe auf die Thronrede bes 
auftrat, — Dei Katllſten · Häuptling Ello ſoll in Navarra aufgetre⸗ 


ten ſeln. 
Großbritannien. 


Kon 7. Dig, „Times“ meldet: die Regierung werde vom Par 
Iament — 2— der Armee um 43 Linlenbatalllone, ledes zu 800 


Daun, ein Artiäeder und ea Gi Bon, km Baripen "wor ungefähr 
35,000 Daun verlangen, Dasſelhe Blast Helit in Abuche, dañ̃ Trunpen ang 
Inbien herangezogen werten folen. 


Kopenhagen, 7. De. (Tel. Dep.) Die Sitvepoſt“ meldet als offi« 
ziel: „Die Minifter hätten befhalb Ihre Entlafjung erhalten, weil ber Kh⸗ 
nig ſich auf den Standpunkt der Adreſſe des Reichttages und des Meichdra- 
Ben ne en pn Tag u et Aa 

11 zegen von J en iteriu 
ungen ihrer Armen entlaffen hu ng (8. 6.) see 


Rußland und Polen. 

Peterabutg, 30. Novbr. Der bekannte wirkliche Gtautörath Nikolai 
Greiſch (Derausgeber und Befiger der Nord. Biene), deſſen Berbienfle ds ı 
Sprachforfger und Litteraturhiftorller auch im Ausland mit Mecht gefchägt 
werzen, fteht im Begriff, das fünfzigjäprige Jublläum feiner lüterarkichen 
Ipärigfelt zu begehen, Auf fpeciellen Bejehl des Kalierd ſoll biejes Jubl⸗ 
läuar im den legten Tagen des Dezembers beigubers gefeiert und dem Jubiler 
Namend bed Monarchen eim Pokal oder eim anbered werthuglles Geſcheul 
überreidt werden, Es hat ſich bereits elu Beflcomiii geblipet, bas aus bem 
Admiral Micord, Generalgbiutenten Roßtowzow und den Geheimräthen Pas 
natw, Kujaſchewig und Grafen Tolſtol beſteht. Am 26. d. farb hier einer 
der älteften ruffljgen Bucgphändler, Hr. 9, Salfin, im Alter von 72 Jahe 
sen, Seine Bugphanplung, bie er übrigens vor 10 Jahren wegen feiner Gr 
blladung aufzugeben gemötbigt war, iſt im ben legten Jahren bei vorigen 
Jahrhunderts gegründet worden. (4. N,) + 

©brfa, 24, Nov. Die beträgtliche Anzahl Verwundeter in der Krim ·⸗ 
Armee erfordert außtrorbentliche Magnahmen zur Pflege und Hilſelelſtung. 
Ans Veteroburg und Woskau (in lepierem Dre aus baum Wittwen-Haufe) 
hat das Militärfommando barmaherzige Schweſtern reflamirt, bie ſauunt ben 
von bier nach Tautlen beorderten Merzten und Feld⸗Chirurgen dem General 
Peſtel, Kommandanten in Simferopol, übermieien und dem Büren Mentſchl- 
loff zur Diepofitlon geſtellt werden, Der Oberbefthlahaber der Suüdarmee in 
Kiſchentw, Bürft Goriſchakofſ, beauftragte unferen Ktriegs · Gouverneut Unnen« 
fo, an die Stelle der hiefigen Lazarethen entnommenen oxbinirenden Merzte, 
weiche nach Taurlen beordert find, ‚frei praftiztrende einzuberufen. Bon ordl⸗ 
nirenden Berzten murden nach der Krim fommandirt bie amerifanijchen Bür« 
ger Aurnend, Giurh, Dreper und King, nebſt fünf jüngeren Merzten und 
neun Beld-Öhlrurgen, und au deren Stelle meldeten fich freie praftiiche Aerjte, 
Deutſche, Ruſſen und Griechen, jechszehn an ber Zahl, darunter Lie Dokto- 
ren Schneiber, Wagner, Bränfel, Roſen, Dree, Towl, Morgalis, Abrahams 
fon, Camoen Eynp, Teder, Vritzko ac. zur Prarls in ben Hoſpitälern. Jene 
erhielten 150 Süberrubel Reljekoften nebſt einem Drittel des Iahrgebalts ; 
dieje Iegteren beziehen das Gehalt der Stellen, welche ‚fie proviſotiſch ein - 
nehmen, Mur die beiden Doktoren Wagner (ein Berliner) und inne erboten 
ſich zu unentzeltlicdyer Brarie. — Machdem die nach der Krim beflinunten 
Truppen von bier abgezogen, obgleich andere, namentlich nom dritten Mrmee» 
Korps, noch auf dem Marſche jein follen, hat unfere Stadt ein zlerulich frieb« 
liches Anſehen erhalten. In den Straſſen fieht man gejchäftige Handwerker, 
bie dur das Bombarbement verurfachten Beichäplgungen ausbeſſern, zu de⸗ 
ten Koſten die Staatskaſſe auf Befehl des Kalſers beiträgt. Auch unfer Ye 
ceum wolrd demnaͤchſt wieder alle Spuren der Beichlefung "verloren haben, 
well man, nie ich bemerft habe, bereits Hand an das Werk legt. Seltjam 
tontrajliren mit den Nachrichten aus ber Krim bie Aufforderungen zu Liefer 
ungen an Rriegämaterlal, Mundvorrath, Schiifebau- Material nach Nilolajew 
und Sehaflopol für das Jahr 1855. Zum 28. Dezember if ein Ligliationd« 
Termin für Lieferungselinternehmer von in der That ungeheuren Ouantitäs 
ten angebeuteter Gegenſtaͤnde anberaumt, Außerdem ift eine grofe Anzahl 
Zimmerleute, Maurer und jonfliger Arbeiter nah Nlkolajew und Sebaſtopol 
unter Zuflcherung hohen Lohnes entboten worden; begleichen joll eine Menge 
Baumatertal hingeſchafft werden. Wan könnte faſt glauben, wir befänden uns 
mitten im Frieden oder unmittelbar vor bemfelben. Bel genauerer Prüfung 
ber Mudjchrelbungen der Intendantur der Flotte und Bauten in ven Häfen 
bes fchwarzen Meeres bemerfi man jeboch, daß dleſe überwlegende Mafie von 
Material nad Pitkolajero und mus ein fehr geringer Theil davon nach Scha- 
ſtopol beitimmt iſt; daſſelbe gilt von den Arbeltern. — Die mittlere Tempe - 
ratur ſchwebt pwiſchen -- 3° und 4° R. Das Meiter iſt Im Ganzen erträge 
li und milde; bie verherrichenden Winde find füb» und füdweſtliche. Bei 
erfieren ſtelgt die Wärme oft bis + 7° und + 9°. Um 18. Hatten mir 
Abends 10 Uhr + 8°. — Vom Handelsverkehr ift Feine Rede mehr. (Röln.B.) 

Aus Obella som 15. (27.) Novbr. wird der „Wiener Zeitung“ 
berichtet: Die vor Odeffa freuzenden feindlichen Dampfer jheinen Ordre 
erhalten zu haben, nad Sebaſtopol abzugeben, da fle uns in biefer 
Rıhıung verlaffen haben. Die Kommunikation zwiſchen Cherſon un» 
Doeffa ih demnach zu Waller wieder frei, und abermals bärfıen Büften- 
fabrer e8 unternehmen, vom Dieper- Liman nah Odeſſa Provianı, na= 
menıich «Holz, zu führen. Bor einigen Tagen erhielten mehrere bieflge 
Handlungshäufer aus Paris die Nachricht, daß in Kurzem der Hafen 
von Opefja biodirt werden würde. Die Talge 30. ıe. Spekulanten wur« 
den hiedurch ziemlich eingeſchüchtert; zwei Tage jpäter- aber wurden im 
den beireffenden Artikeln wieder bedeutende Geſchäfte gemacht. Um bie 
Berproviantirung ber feindlichen Flotten dur ruſſiſche Vrobukte zu 
verhindern, erftreddtie General v. Annenfoff das Audfuhrverbot für Ge- 
teallen auf ale Artikel, welhe zur Berpflegung einer Armee dienen 
tönnen, weöhalb ben Schiffern nur jo viel Mundvorrath verabreicht 
werden durfie, ald zur Reife nah Konſtantinopel hinreicht. Bor meh- 


zer Zagen wurden fämmtlie frei praftizirenden Merzte Odeffas zum , fled Streben, im Gelſte ber großen ft ſchen Vorbilder zu w 
Generalgeuverngur € B und erhielten die Auffor zu er» | vollenveren Ziele zu gelangen. Das 
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Elären, ob fle ſich nice derbellaffen würden, dem Gfaate in der Kri 
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zu dienen. Rach kurjer ihang geben fe die Antwort daß fie tritt 
fammt und fonders bereit jelen, ihre Kräfte bet Teidenden Menichheit | doch der Komponiſt feldittändig und in der Entwicklung des m 
zu opfern, allein nicht in der Krim, ſondern zu Dsejla, wo fle von alligen Gedankens; es herrſcht überall Klarheit der Form und Durflde 
ihren Bamilien und einem zablreihen Kreis vom Parienten zjurürfges keit der on, die Wotive find geſchlat verwebt und treten boͤwſt 
halten würden. Die ——— möge a ve Mitie nelodid im der wertheilung von * und Schatten hervot. Bel biefen 
särärzte in die Krim abjenden, hingegen fle bereit je deren V . vortre u leliſchen enſchaften und bei einer Hödhft gerundes 
— ten Spitälern von Odeſſa zu übernehnten. Se ® 29 KU —* des Pam konnte es nicht * u die 


fonie aligemeist den gunftisften Elndruck machte, Sollten wir 
noch befonderd. würdigen und hervorheben, fo und der 
(Andante) ſowohl tn mufllauicdher * 8 in der feinen 
tirung und geiftvollen Durchardeitung anmuthigen Motives 
gelungenſte und amglehenane zu fein, ohne jehodh Ben übrigen Sägen 
Anerkennung zu verfagen, morwater namentlich bie Introduction und 

Binale von ergreifeader Wirkung ſiad. Aut fchrhächten fäylen und. der. beütte 
Sag, ſewohl tı Erfindung, als in genägender firung. der einzelnen 
—— a —* Best * —5 gu heilerd. anbelangt, jo 

a Intentionen des rs fo nahe 
führte die Sinfonie ſchwungvoli duuch. Die ——— L —— 


wurde genehmigt. 

Aus Odeſſa den 27. Noobt, meldet ein von ruſſen⸗freundllcher Seue 

ſtammender Privatbrief? „Die Ruſſen Hätten die erden: ug um bie 
Sebaſtopol Laufgräben und Parallelen gegen die Werke der Alirten zu er 
Öffnen, und diefeiben follen auch fchon bis auf Schußwelle vorgerüdt fein, 
Odeſſa hatte noch Immer feine Ber na rg erhalten, Pa die auf 
dem Marih g en zur Verftärkung beftimmt geweſe auf 
Befehl des Fuͤrſten ſtatt nach Odeſſa sen ** uh mare 
ſchiren uuſſen.“ A. 3.) 
VHelfingfats, 25. Nov. Die Rüdkehr unſerer Miluarbefehlshaber MoL- 
Ier und Mokaffowöfg wird bemnädt hier erwartet. Sle maren ebenio, wie 
unfer Zandespräfldent nach St. Peteräburg berufen, um dafelbft‘ prache 
über wirtſame, bie Vertheidigung des Landes, beſonders der n, zu ee 
greifende Mafregelu zu nehmen, Inzwiſchen find bedeutende Waffen» und 
MWunitionstransporte eingetroffen. Die Verwaltung If raſtlos bemüht, alle 
Vortheile, weiche die Rüftenblidung jomwle die Natur bes binnen 
läwdljchen Gebiets darbletet, zur beugen. Alles deutet barauf hin, baf man 
in St, Peteröburg ſich auf Wieberbegiun bes Seckrlegs am der Dflfee ge» 
faft macht. (B.-$.) 


Ueber den ungefähren Inhalt des Alllünzvertrages vom 2. Deibr. 
geben der Berliner „Zeir“ folgende Mirtheilungen zu, bie fie Urſache zu 
haben erflärt, für glaubwürdig zu haften. Der Bettrag zerfälr im meb« 
tere einzelne Punkte umd gebt nan der Erwägung aus, „daf das Ziel 
eines gemäßigten Friedens nicht ohne die Uebernafme gegemfeitiger 
Plihten zu erreichen iſt⸗ Die fontrabirenden Mächte, Deflerreih, Eng« 
land und Braufreig, verpflichten ſich Erſtens gegenjeitig nodhmald auf 
den Inhalt der Protokolle vom 9. Aprü, 23. Mai umd auf dir unterm 
$. Auguft ausgetaufbten Noten, um auf Grund berjelben einen Brie- 
ben herbeizuführen. Sollten veränderte Umfländenene Forderungen noth ⸗ 
wendig mahen, jo darf bied nur auf Grund gemeinichafli Berabe 
redungen geſchehen. Keine Bontrahirende Macht darf ein at« 
Urrangemenı mir Rußland treffen. — Zuweritend:; Deflerreig verpftih- 
ter ſich, die Donaufürftentkümer vor jerer Wiederbefögung duty Make 


1 
23 In 


- 


befonders am Schiuſſe. 
a 20% ———— sren mit kunſtle⸗ 
r 13 und Auffaſſun i Schwierigfeiten 

Drchefter ale Berkändat . * —— 


mentiich des rillere, da fie ſtürmiſchen Belfall hervorrief und unter 

den Attlamationen zweimal hervorgerufen: wurde, Den Schlug bildete die 
, Duserrure von 36. Bad, welche in gewohnter trefflicher je außgeführt 
wurde. 


Börfen- und Hatıbelg- Nachrichten. 
""Branrrfürr u. at., 10. Dey. Dee. oproy. Wera, 7Y,5 Kapeag. 
58%, ;, Yankaftien 1040, Lott.Mnl.stoofe vom 1854 79%; a 
187,5  Luomigsgäfems Scroachet Mod, 1 Mayer Apr 
— Be jeifurs; Bars 92’, ; Lomson 116’; Bien D4'%. / 
Schrannen · Anzeige 
von auewãrtigten ſchraunenderechugten Städten, 


Serrede artgen. 
ee Säeannenzelt. | Watgen | Korn. | Gerhe. | Haben. 
jur >. —— 














land zu ſchühen, auch ben engtiſch⸗franzönjchen, eben jo den türfiichen LIE EIER EI 1 
Äruppen, gemäß der Ronvention vom 10. April (wilden Be Augsburg . 6. Dee P 29) 50123) 45 {} 
Branfreich und der Türkei) in den Fürfenibümern freie Bewegung zu | Wagreug 6,» 2 | sej22| — 9 
geſtatten. — Drittens: Im Falle der Krieg zuiihen Rußland uns Ocher- | Dıyaı - . Bl, 227 — 1] 23) 20 7 
reich ausbricdhe, tritt ein Dffenflv» und Defenfio-Bünanip Deiterreidyd, | Deagenposf is NEE! 27 | 131 24 | 43 7 
Frankreiche und Caglaude in Kraft, nach dieſerhalb bereits verabredeien | @rstng ; * SP 2,3907 25| 5 7 
Mopalitäien. — Biertend: Sollten die gemeinſchafillich zu erdffnenden | Bürh .- ... .| &  .  Pzathag T22 | 82 8 
Verhandlungen bis zu Unre Jabres zureinem friedligen Mreungemene | Faufveuga „ .| 7, „ 27 /ari25|2 1 
auf der Bafls der Wiener Vrorofolle und des Mugufprogramımd nid —— es * ⸗ —* 23 3 45 * 
führen, jo werden ‚neue Verabredangen Aartfinden, um dem Briedend | an, Be a2 | 2 Ian 8 
zweck zu erreichen. — Bünjiens: Preußen joll von allen rei Kontrabene | gr zumingen ws 2 «3523: — + 
ten aufgefordert werden, dem Bündniffe beizurseten, — Die Rarifitarion | Mörklınyn —* 28 | ıı 2 Pre m 
des Vertrags jo binnen 14 Tagen ſtattfinden. Rürnderg . — —A 8 
Wien, 10. Dez Der Hauptarsifel des Allanzvertrags vom 2. Der | Ballan . Bee ie OR 2»| —I 3422.) 7 
zember beftimme: daß wenn bis zum Jabresihlup 1354 der Friede nicht Wuraubing, Lu., 27 | a3 1 23 | 32 8 
auf ſeſten Grundlagen (ven vier Bunkıen) gelibert jei, der Allanzver-] Würzburg . 22 27 1587 123 | t1ı J ı5 1 76 


trag als Difenfiv- Dejenfiv-Berrrag in Wirkfamkeit tree. (8. D. . A 3) 

Eine Eiſenbahn vor Sebaſtapol. Der Vorſchlag, von Balaklava bis 
ins Lager und die Yaufgräben eine Eiſenbahn anzulegen, if von der engli» 
ſchen Regierung angenommen worden. Mittelſt diefer wird man die ſchwer⸗ 
fien Gefüge in 7 Minuten vom Hafen bis in die vorderſten Batterien 
ſchaſſen kömen und dabel ”/,, an Pferde» und Menfchenarbeit fparen. In mes 
nijen Tagen werben alle erforderlichen Beftandtbeile und 509 geſchickte Ar» 
beiter. (e8 meldeten ſich ihrer Kaufende) an Bord felg und in 4 Wochen if 
wahrjchelnlich bie Arbeit fertig, (E. €.) 


”* ie mwertihe Voſten find beute n dit eingertonen. 


— Mü , 8. ı (IV ÜbonnementGoncert ben Mit« 
glieder der muſtkaliſchen Alademie im Saale des f, Ddeon 
am Donnerstag den 7, Dez) Erſte Abthellung: Sinfonie, 
von Eier. — Zweite Abtbeilung: Duartett-:Goncert für zwel Bio 
Unen, Biofa und Vloloncello mit Begleitung des DOrcheftets, von E Spöhr, 
vorgetragen von den H.H. Lauterbach, Kahl, E. Moralt und Müller. — 
Arie aus der Serenade, „Urs und Balathee* von Händel, gelungen, von 
Frau Die, — Duserture, von I. S Bad: Das fehr zahlreich beſuchte 
Goncert erregte’ ſchon deßhalb viel Intereffe bei den Ku nden, well 
ſammtliche Pircen bier zum Erſtenmale zur Aufführung famen. Bor Allem 
iſt es die Sinfonle bie wir beiprehen wollen. Der Eomponift derfelben (Effer), 
weicher ſich ſchon durch viele und wackere Compoſitlonen ſowohl in ber In⸗ 
firumentatmufl® — mir erwähnen bier nur feine Oper, „die belden Prin⸗ 
gen“ — als auch Im Geſange durch eine Reihe von Liedern und Männer« 
Kören einen guten Klang in der muſikaliſchen Welt erworben hatte, beihä« 
tigt in diefer Sinfonie auf'8 Neue feine edle Kunſtanſchauung und fein ern. 


Mainz, 8. Dip In Bolge der Mauen Beriäle son den auswärtigen Ge⸗ 
teelvemärkien. war es am heutigen Martte im Großhandel MIT, und der Umfeh 
befgränfte A}. bei [gwader Kaufluß auf Kieintgteiten. Unfere Beutigen Rollrun · 
* land 73% ——— Bi ü er #., fränftfder rn * per 

em Mr 1 j n * .3 Roggen € 15°, a ‚ per 
März 15%, A; Gerfh eietite pfälzifhe I1'% es . —T ‚pe Min 
12°, & 127/, fl., alles per Sad von netto 100 Milöge.; Hafer efehtlo 5°, & 
6 8. per 60 Auest. Bohnen 16", a 18 fl.; Grdfen 1374 & 14 A.; Binfem 
Meine 14 a 14%, f.; Meohnfamen 213, f.; SHöhlfamien 21%, fi. Her Mals 
ter. Mistelpreife. während der ni Walzen 17 A. 27 fr., Korn und Gerſte 
wie vorfichene. Der Preis des MWeihnichls wurbe Auf 15 A. 40 tE, bereuen: 
„genmehle anf 14 A. per Malter von 140 Pfo,, und De Tare des vierpfünnigen 
Rogheadtodes ven 20%, "auf 20 Et. ermählgt. Wen Hirfe kau aut eine Meine 
Anfuht, melde ‘23 a 23%, fl. per Iter aufbragie. Die Getreltegufuße am 
Bandmarkte war auch heute fehr anfepnlih, jevedy hampifächlid mar in Magen, 
‚welger 23 tr. billiger abging als am vorigen Freitag, währest: Morn und Gerſte 
„ungefähr die vorigen BPreife dehlelien. Mäpdt konnte Ah auf dem feltherinen its 
gewögulig Hohen Stanppunfte ulcht behaupten; effeftto gilt heute 53'/, Thle. per 
290 Bir..L, &. ohne af, 53 Thlt. per 200 Wir EG; min Bah, per Mai 48 
a 49‘, Tple.; Leindt 28 fl; Mopndt 36’. per 50 Klage. ohne Kal, Roher 
‚Kalz 28°, a 29 f. Branniwein SEA. per Ohm ohne Deirel un 
nerändert. (RS. G.»3.) Y 
* endon, 9. DO Konfols Iproy 92! , "/. 


Vetantworeluhe Heduerion: Dr. I. Waller. I. > Baygl. 


Ktänigl, hof· und Rational Cheater. 
Dienfaz den 12, Diy.: „Das Mälläger in anada, Oprd win Kreubir- 


amyas 








mie geſagt, fehr groß und es fpendete 7 { 
geja rgt —* 2 nee age und 


* 


Mir 


7639. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Die Kunſt- und Landfartenhandlung 


von 


Mey&$& Widmayer 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Weihbnadhts-Gefhenken 


für Rinder und Erwachfene und ladet hierdurch zur geneigten Auficht derjelben ergebenit ein. 





itgl. baderifche Zahlen-Xotterie. 


In ter 18586ſten Ziehung zu Münden am. 9. 
Degember 1854 wurden folgente Rummern gejogen : 
47 52 62 18 1. 


—* 








Fremben · Anzeige. 
=. 7 89. Riäter, Kfm. von Ghemnip; Rabe 
wenn, Kfm. von Berlin ; Irmfer, Kim. von Reichen 


bad ; Zell. Kauf. von Hüdeswagen ; Dr. Meineder, 
vom Bürgbura; Haffmann, Kaufmann ven Werdum; 
Graf r. Reidenbad, ven Breslau. 

Hotel Maulid, Hp. Sqheeutt, Kfun. von Stuits 
gart; Ingenol, Kfm. ven Nemwieb; Schmitt, Direkter 
ber (Fifengieberei vom Berlin; Vinard, Negeriant von 
Baris; Winter, Kfm. ven Halle a/E. 

BI. Traube. HH. Etiwarz , Kfm. von Beten; 
Kraut, Privatier von Barmen ; Baren v. Raifter, Ober 
Lieutenant zön Pantan; Krautban, Mifflenär ven 
Bernaus Dr. Bunte, Böziitus von Halleln bei Prag ; 
Selb, Alm. von Mentlingen. 

®. Kreuz. HG. Brayı, Saufm, von Madıen; 
Mint, Kim, von Hamsurg; Schellterfer, Ajm. von 
Kempten; Müller, Kim. von Menpingen, 

Hötel garni (Eeinfelvder). 96. Did 
Gatöbefiger ven Epiyer ; Lint, Setretär von Maden ; 
Gimon, Student ven Landau; Dr. Nägelöbad, Dres 
feier son Erlangen; Ur. Mepger, k. @tubien » Meltor 
von Augsburg; Berliner, Kim. ven Lannerftabt ; Henle, 
ODetenom ven Hürth; Himmer, Privatier von Augsburg. 

Ctahusdgarten. HH. Appel, Oelonem von Staud ⸗ 
Selm; Merz, Maler vom Nürnberg; Streher, Tiſchler⸗ 
meifter und Bamininger, Wellengauermeifler von Augs · 
Burg; Gut, Fruchthändler ven Lentfirden; Schießet, 
Fruchth. von Lindau; Ebert und Hauekr, Ftuchth. von 
Gailedeim. 

Augeob. Hof. HH. Mer, Mrältelt von Stern 
Berg; Dr. Müller, königl. Miniftertal» Funttlonät ven 
Würzburg. 


— —— — — —— 





7840. Museum. 
Samftag den 16. Dejember d. Fe. 
Eoncert. 
Anfang 7 Ubr, 
Die Vorfteber. 
7621. Bet ung. 


Send Anna Berlaßenſchaft betr. 

Anfprühe an dem Nachlaß der am 11. Auguſt I. 
36. in Münden verflorbenen Köchin Anna Bend von 
bier find 

binnen 4 Wochen a dato 
bei Meitung der Richtberüdſichtigung hieterts anzus 
melben. 

Zugleich; wird zur Verfieigerung der Effelten ber 
Berftorbenen Termin auf 

Donnerftag den 28. Dejember eurr. 

Vormittags D Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden. 

Gihfärt, 30. Nov. 1854. 


Königliches Landgericht Cichſtaͤtt. 
Nar, L Landrichter. 


G..Rr. 1732. e. B. 


ꝛeeꝛ Bekanntmachung · 

Da fd inner der unterm 29, Sept. 1849 präs 
fignieten Friſt wedet ber feit dem rufflichen Heereszuge 
vermifte Sütlersjohn Mathias Harl von Linda noch 
eine zechtmäßige Dessentenz desfelben angemelbet hat, fo 
wird Hari Hiemit für verfdellen erflärt, und deſſen 
Rüdlaf ad 500 fl. an feine naͤchſten Verwandten ges 
gen Raution ausgeantwortet. 

Mbenöberg den 3. Dezembr. 1854. 





Königliched Landgericht Abenbberg. 
Der Lönigl. Lafbridter: 
@.R.2128. Sartori. 





Die 


Neue mediziniih-dirurgiiche Zeitung 
erſchtint mach Mebereinfoummen mit dem bisherigen Gigenthämgr und Revalteur, Herrn Profeſſet Dr. Ditterich, vom 
Neujahr 1855 an unter der Metaftion des Heren 
Profeffor Dr. Ernft Buchner. 

Zwect des Blattes iſt dem beſchäftigien Praftiter eine gebrängte MWeberficht über bie beachtenswertheiten Er⸗ 
fhrinungen In dem gefammten Gediete der Heilfunde zu gewähren, — aber auch dem ärztlichen Gelchrtem, der 
jelbAjchaffend in der einen Eparte auftritt, einem Ueberblid über die Leitungen in den übrigen Sparten der Hell 
kunde zu ermöglichen. 

Zur Erreichung diefes Iweckes dienen Fritifche Beſprechungen ber neweßen felbRdändigen Schrliten, Blerlel⸗ 
Jahres- Berichte über die Leiſtungen ber Jonrmals@itteratur und ſtaͤndige die ärztliche Tagesgefchichte in’s Auge fafs 
fenbe Gertefpondeng-Mrtifel. Im Anhange werben die Veränderungen im ärztligen Perſenal Deutſchlands und bie 
ie Bawern ſich ergebenden @rlebigungen ärztlicher Eirllen mitgetheilt. 

Geben Mittwoch erfgeint eine Nummer, werigiiens einen Bogen art. Der Jahrgang koſtet 7 fi. 12 Fr. 
Beftellungen übernehmen bie Peft fowie jete folide Buchhandlung. 

Münden, 1. Dezember 1854. 

Die Erpedition der neuen medizinifh-dirurgifhen Beitung. 


7500. [2s] Zupvderfaufen 

ein breiftödiges, maffis gebautes Wohnhaus mit Hintergebäuden und eingeſchloſſenem Hofraum, 
Das Ganze, einen Hächeninhalt von 120 Nümberger O Ruthen enthaltend, llegt in einer der 
belebteftien Rheinſtädie an der Mündung dreier Eifenbahnen und dem Landungsplatze der Dampf: 
fchiffe. Diefes Haus ift hinſichilich feiner überaus günftigen Lage, fomwie durch feine vorzägliche 
Kellereinrichtung zur Errichtung einer Bierbrauerei befonder® geeignet und es würbe fi ber 
Gigenibümer an einem ſolchen Unternehmen auf Berlangen ſelbſt beiheitigen. — Kaufluftige be— 
lieben ihre Offerte an das Ausfunftsbüreau von ®. Korn in Ludwigshafen a Rh. abzugeben. 


en U Un ses 
Mit allerhöchſter Genehmigung des königl. Minifteriums. des Junern für 
4581. (6 f] den Umfang des ganzen Königreichs. 


Der ächte, feit 20 Jahren im Im und Maslanke renemmirte 


“1; { F +: K iſt das anerkannt beſte Mittel Erhaltung, Verfönerung, 
Mailändische Haaı b alsam en unb Ahern — 


ſowehl als zur Herrertafung kräftiget Schnut und Badenbärte in ſchönſter Füle, welches Zaufende der unver 
werflichflen Seuguifte von Perfomen aus alen Ständen und bie täglige Erfahrung beſtängen. Preis 54 Ir, das 
groft und 30 fr. das Meine Bias fammt Berigt. Richt weniger vortbeilhaft befannt find: 


* ber fanſte füflige Schönhelisfeile, das große Glas zu 40 fr., das Meine zu 
Eau d Ati ona 20 fr. Sie dient zur Adern und fOmerzlojen Entfernung ber Leber- und anderer 


gelber aud brauner Fleden, Semmerfptofen, wie fonfiger Hautunrtinhtiſen und verleiht der Haut eine bewuns 


dernsmärtige Zartbeit, Weiße und Weide; = a. r u ni Dh 
7 das aroße las zu 36 fe., das kleine am 1 2 enige Tropfen 
Eau de Mille fleur 8, erteilen dom Waſchwaſſet, ter Privwälge, Tafhentühern, Aleivern, 
Santfguben ze. den Tieblichiten und bauernpfien Wohlgeruch; ‘ 
Duft:Effig ein högft Fönlihes Räucherwert, Ztmmerparfim und Buftreinigungemittel, bat Bas au 
u ’ 


15 ir; 

9 hf as i Duas 
Extrait dEau de Cologne triple wi rare Firmen hen 
und flärfentem Geruch, bas große Glas zu 36 fr., bat. Meine zu 18 5 a — 

ein höht tönlihes Parfüm von undergleichllchem Wehlgeru 
Ess-Bouquet, Gläfem zu 1 * — VDrebegläechen zu 15 fr; ae ae 
F 0b jentalifge Sahnreinigungemafle, welche felbft die vernachlaͤſſiaſten ähne wiever dlenden 
Anadoli weiß aa a u in Bäfern auf ein gamges Jabt zu 1 f- 12 ie, auf ein 
halbes zu 36 fr. uud in Schachteln zu 1B fr. und Ah 
ftfcheln werten franen erbeten. 


9 fr. abgegtben wire. Auswärtige Bepedungen mit Bel 
fügung der Beträge und 8 fr. für Verpadung und Pe 
N Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alelnserkauf in Münden bet Adolf Earl am Karlöplape. 


623, Bekanntmachung. 7634. Bekanntmachung. 

Sparlaſſe c. Ruith. Ser rn Peter —— ch —— = 
Auf Antrag eines tbelaläublgers werben am fenborf, bermalen Bürger ju lartöville in as, 
See 2 nn 8 um bie nachträgliche Nuswanterungs « Grlaubnif nad; 

Vormittage 10 er Uhr ; Amerifa, forwie um Grlaubuif zur Grportation feines 
in Treffeliteiu nachjelgende Beigungen ber Johann u. —— — en ihn finb beher 

* a. nenn e — binnen 3 Wochen bei Bermeibung ber Nichtberüch- 
der untere Tradader, werth 250 f, ſichtigung babler — — 
bie Bergbauernwieft, wert 230 fl., a —— 

an ven Meifkietenven verfieigert. Der Bufhlag ger Kdonigliches Landgericht Herzogenaurach. 

ſchieht mach $. 64 des Hypothelen-Geſ. unter Bejug ⸗ Speri, t. Lantrıgter. 

nahme auf $. 94—101 der Novelle v. 1837. 
Am 21, November 1554. 


Königliches Landgericht Waldmuünchen. 


(L.$.) Dümler, l Landrichter. 
C.x. 985/1. 


7607. 





und langer Dauer, im 


E.,Rr, 1752. c. Multerer. 





Die älteren Matriteln des Bistfums Freyfing, von - 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Ber. ſchön gebumben, . 


©. Babl. 1850, And zu 6 f. 30 fr. ju werfaufen. D. Uche. 


2087. [3«) Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Blänbigers db elme reale 


Kürfänergerestfame dahler nach $. 64 dee Hypoihelen« 
Geſches und Sf. 98 — 101 der Propeps Novelle vom 
417. November 1837 dem geriätlihen Imwangsverkauf 
unterfleflt und bien die erfle Verfteigerungs » Tanfahrt 
auf — den 6. Januar 1855 
Vormittags 1A Uhr 
Im Gefbäftsgimmer Neo. 9/1 tes wnterfertigten Ge⸗ 
ihres anberaumt, wozu Raufsluftige mit dem Bemerten 
gelabım werden, daß ker Zufglag der begeidmeien 
Grrehtfame, welde mit 30679 A. Hppetbelfapitafien 
un? 50 fl. Zinfen umb Keftentaution belaftet iſt, nur 
bei Erreichung des 1600 A. betragenzen Ehäpuhge 
wertbes berfelden erfolgen Tann. 
Am 31. Dftoder 1B54. 
Königliches Bun u. Stadtgericht Munchen 
links der Iſar. 
Der loͤnigliche Dirclior: 
Frhr. v. Muljer. 
©.R. 3603. ». Yungerfhaufen 


. 7028.[9)] Befanntmach 

Im Wege ver Hılforollfticdung wird bas Wohn 
Haus Difr. IV. Mre. 1764, mit 600 fl. ber Brand» 
serfiherungsfafe einverleibt und auf 950 A. gefdäpt, 
dem öffentlihen Verſtriche wiererholt ausgefept. 

Termin biegu iR auf 
- Samftag den 30. Dezember e.| 

früb AR Uhr 
Simmer Rro. 30 

anberaumt, wozu zahlungsfähige Etrislichhaber mit 
dem Bemerken eingelaten werten, daß ber infhlag 
mad $. 64 des Hppotheten⸗Geſehes und $f. 98-101 
der Mosele von 1837 und zwar ohne Müdjidt auf 
den Shäpungsmwerth erfolgt, und die Gtrihsbebinguns 
gen ſeldſt dei kem Termine betaunt gemadt werben. 

Bamberg, den 28. Monember 1854. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der lontaliche Direktor: 


Gonrad. 
EN. 1653, RLößr. 
7827. (2) Befanntmachung. 
— - den 21. — 1. Se. 
ormiftage 10 lbr 


werben in ber —— Kreuzthal, Abtheilung 
Lochſchlag, nachſtehende Gemmerctai:, Bau⸗ um» 
Nupboigtämme umter ben beim Werftrihe befannt ge 
macht werventen Beringungen salva ralil. öffentlich 
an den Melfbirtenden verfielaert, als: 
199 Eigen · 
17 Buchen ⸗ 
4 Uepen ⸗ 
3 Linden⸗ 
Hieju ladet man Liebhaber mit dem Bemcilen eln, 
daß ker Verſtrich dal aünſtizer Witterung auf tem 
Schlage feloh, dei umgünfliger aber im Wirihehauſe 
zu Humprehishaufen abachalten wird, daß ber Lal. 
Westerförzter zw Kreujthal angemieien ift, die Stämme 
den Btelgerungsluftigen ‚ auf Berlangen verzugeigen, 
daß Sieigeret, deren Bahlungslählgkiit dem Mentamie 
nicht hinlänglic befannt iſt, Äh vor dem Bırihe 
dur legale Miele hierüder ansjumelen umb 
vap ale Jene, welde im Auftrage eines Wabern 
Stämme rrücigern wollen, legale Vellmachten hierüber 
beizubringen babem. 
Hahlurt, am 7. Dejember 1854. 


„Rönigl. Univerfitäts - Rentamt. 


EN. 221. Bimmermann. 


7613: (3) Epdiftalladung. 

Bütleroföhne Paul Bermat, geb. am 25. ehr. 
1782, und Steyhan Bernat, geb. am 30, April 
1776, von Willen werben, Grflerer feit dem ruffis 
ſchen Feltzuge, Lepterer feit feiner vor beilduftg 56 Jah: 
ven erfolgten Auswanderung mach Ungarn vermißl. 

Wür diefelben it auf bem Anweſen des fegenannten 
Mättirangen zu Wildfiein ein Vermögen ven 400 fl. 

eingetragen 


Auf Antrag einer Inteftaterbin werben nunmehr die: 

felben oder ihre Erben aufgefordert, 
binnen 8 Monaten von beute an 

biererts ihre Anfprüde auf obiges Vermegen geltend zu 
machen, twibrigenfalls, Paul und Stephan Bernat ale 
tobt erflärt und obiges Vermögen an die fonft Berech⸗ 
Higten Hinausgegeben werden würde, 

Dberviechtach, am’ 27, Nov. 1854. 

Konigliches Landgericht Oberviechtach. 

Der köntal, Eandrigter: 


Asfäpnitte. 


G.:Rr, 865/1. . ©. Kelle tmann. 









Societe. 
Rue de Ri 
Snvons divers pour Is Toilette. 
Poudre er Bau dentifrices, 
Vinaigre de toileite. 
Pommude Philochme, 


F ——— — * Parfamerie 


Aertinigne 


Les Depot.des produits ci-dessus se -Irouy6 ‚a Münich chez Monsieur 


Nuile Philscöme, 


Cosmetique, 
Extraits d’odeurs pour le mouchsir, 
Ean' Alhiönlenne, 


L. E. Rolland, 
8 Kanfinger - Gasse, 


un nen 





Bar mit Raiferl. Königl. Oefterr. Ullerb. Privil 
und Königl. Preuß. Allerh. Approbation, "TEE 


Die Dr. Hartung ſchen 
privilegirten Haarwuchs— Mittel 


unterſcheiden fh durch ihre bewährtem ansgejeldiniten Eigeuſchaften und 
durch ihren mohlfeilen Preis ſeht vortheifbaft sen ven fo mannigfah ange _ 
vriefenen Macaffars, Alettenmurzel« und bein meiſten anderen Hanrdlen umd 
Haurpematen, indem ihre Gompofition gänzlid auf unwiderlegbaren, natıns 
gemäßen Grünten berudt umb unbeflritten im Bereiche rationeller Haarmude | % 
mittel feine erfolgficherere Jufammenfegungen’ exiſtiren als biefe; | 
fie find das glüdlıge Refultar vieljährigen Ferſchents hiekjeitiger Grfabrune‘ 
gen und Werface, über dern Werth und Stichhaltigleit die anerfennend- | 
ften Aufttunmungen Behrärdarer MWifenfHaftemänner vorliegen, fo daß bie beibem,.fih in ihren — 
Hartung'ſchea Haarwuchs mittel in aller Gewilenhaftigkeit au⸗ 





gen gegenfeltla ergänzenden Dr. 
empfehlen werten können, und zwar: 


Dr. 


Dr. 


Hartung Kräuter-Pomade 


(im verficnekten un im Blnie arftempelten Tiegeln 4 36 Ar.) 


zur Wiederbelebung und Erweckung ded 


Hartungs Chinarinden- Del 


(im verfiegelten und im Glaſe erftemipelin Alafgen a 36 Rt.) 
zur Gonfervirung und Berfchönerung der Haare: 
Die iimere Solidität ver Dr. Hartumg’isen Hasrwudemttrel erläft jene autführligere Uns 
preifung: — ideen Hn Meiner Verſuch genügt, um bie Meberzeugung von der JZwemäh 
“ uns Mortrefflichleit Liefer gemeinmüpinen Mittel zu erlangen 
gen werben gratis werabreldt ſowie bie Mittel felbit in Münden ı nur allein ãcht verkauft bein Ape⸗ 


their Girl Eallinger, Sentlingergaffe Rro. 13, 
Birnaruber, Burgbaufen: Apoikeler G Mayr, 


ng: 
Apoibeler & Eutner, Haag: Apetheter Anten Wald, Sugolftadt: Apoiheter M. Srrholzer, 
Kaufbeuren: .Apeih. Ar, Nerb und in Weilheim beim Apeth. Wantenmüller: 


en äασ σ νασ 


um und Königl. Baveriſcher 





Haarwuchſes, und 


igkeit 
== Brofpchte und Gebrauche · Aawelſun ⸗ 


ſewle auch in Berchtesgaden: Apetheter M 
Erding: Mopikeler Laubarebe, 


| 
| 


6982. (56) 





7608. Im Verlage der Staheljhen Bude 
und Kunfibantlung In Würyburg if forden erſchle · 
nen und durch ale Buchhandlungen (In Münden 
durch die M. Mieger'ige, Refibenzitraße 24), fer 
wie burd alle ſouden Buchblnder zu bejichen: 


Die Muhe in Gott. 


Ein katholifches Gebethuch 
Dr. $ X Himmelfein, 


Domprediger. 
Mit. bijchöflicher Approbation. 


Bezlert mit 4 ſeht fhöm ausarführten Staplälgen 

ud vielen im den Tert eimgebrudten Gllechen. Fein⸗ 

ſtes und doch Mräftiges Velinpapier. Elegant 

bieſchlrt. 848 Selten, 53 Bogen fatt. Ptele 
1 fl. 12 fr — 22 Ra. 


Die Probe des Formats und Druds 
ift nebenftehend angegeben. 


Ehen lange wurde «6 als Berärfnig erfannt. ein 
auege jelchnetes Gedetbach tm Pleinen Format 
und großen Drud ju befipen, inbem vie bis 
jept eridienemen, Wlle feinen Druds find, unb 
dieſelben won etwae idimaden Mugen gar micht zu 
Iefen waren. Die Verlantbantlumg glaubt num 
durch tiefes, von einem, in jo weſten Kreifen tur 
fetne Uterariſchen Gricugnife wielfeitig bekannten 
Berfaffer deranszegehene Gebettuch, ven geflelten 
Anforderungen entfpredhen zu haben und hat ber 
—— Verbreitung wegen feine Opfer ge 

» basfelde auf das Elegeanteſte ausguflatten 
= um Den möglich bilkgfen Preis herzuſtellen. 


| 


Gebenebeit, der da kömmt im 


Format und Drud ded Buches. 






















Bid Mesgebete. 
Heilig, heilig, beilig ift der _, 
Herr Gott Sabaoth! Himmel 
und Erbe find deiner Herrlichkeit 
voll! — Hofanna in der Höhe! 


Namen des Herrn! Hofanna in 
der Höhe! . 


Zum Canon. 
O goͤttlicher Erlöfer! ſchon 
beginnen jene ſchauervollen Ge— 

heimniſſe, welche ſelbſt die Engel 
und Erzengel und alle bimnlifchen 
Mächte nicht zu faſſen vermögen ! 
denn dir allein ift esbefannt, wie 
groß die Liebe ift, mit welcher du 
dich alle Tage für das Heil deiner 

Gläubigen Gott dem Vater als 


Grbuntene Exemplare In Kalbieter, fowie in Leinwand mit Gelbſchaltt uud mit reicher Dedenvergirrung, - 
zu bemen ber berühmte Braseur Schubert in Berlin die — elgtas anjertigte, ei jum — won .2 — 


vis 3 N. 24 fr. Sets zu bezithen. 


08 


3218 


Bekanntmachung. 


Die BWinterfahrtorbnung auf den k. b. Staats-Ciſenbahnen betreffend. 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs von Payern. 


Mit dem 15. Dezember d. 38. erhalten die Züge auf dem E, bayeriſchen Gtaats » Eiſendahnen eine Grräuderte Elntichtyng und mir auf die Peifalle 
mit dem Bemerlen aufmertjam gemadt, daß am gleiden Tage der volltändige Betrieb auf der München: 


seröfenttihte neme Fabrordnungs : Heberficht 
Ctarnberger Gifenbahn beginnt. 
Münden, den 10. Deyember 10864 


General: Direktion der kgl. Verkehrs: Anftalten. 


708.  Welanntmachung. 
* MWeorunlerfühung gegen Iofeph Wirihing 
wenen Raub am Beier Heintic. 

Ha tube. Unterfudung IR de Wernehmung bes 
Herwmeeifenten Radtlihtkäntlers Beer Helnrid aus 
Forftweile. Igl. wärttemdergiisen Oberamıs Ellwangen, 
und tie Mecenniiten des Mnaefhelsigten turd benfel» 
dem dringend neitwenkig, 6 efaift. baher ih Wette 
Heinrich Me Aufforderung, Ab Mngeflumt Hier“ zu 
ftellen, am Ale Veßbehörden aber die Megsifition, ben 
Peter Hetarich, false er ſich um Erholung eines 
Bifos meldet, bicher zu inſtradiren, mobel demſelben 
eröffnet werten wolle, daß ihm feine Meifetofien ner 
gütet meiben. 

EihRätt, ven 5. Deyember 1864 


Körigliched Landgericht Eichſtatt. 








Er. 2400. Grau. 
7600. Bet . 

Die Bine 2*8 Saq gu⸗ 
fammmenterufung ihrer Glaubiget ju vom Dehufe ans 


getragen, um cin Mrramgement mit zu le 
Gs wlın demnach zur —2 alttnſaſget 
Dordetanaen Tercin a 


den 37. Dejember eure 


del Wermeidumg tes Musfepfafles des nit erflememen 


Wläubigers bei frinerfterkerang beſtlemt, und weik «4 
nah ter dermaligen Lage der Alten meihwendlg wer» 
ven wird, wegen des ferner einzufglagensen Verſah ⸗ 
zehe einen Beſchluß zu faſſen, To wird unter dem 
Meätsnadtbelle der angunehmenten Zufllmmung zu 
Beſchluß ter Mehrheit geladen, 

MeUrnchaadt, den 1. Depember 1654. 

Königlicpes Landgericht Mellrihftadt. 
@.,N.896. Geidenbufch, t. Enntriäter. 


2814. Bekanntmachung. 
Ruß ec. Neg p. ym. 

Auf Anerinsen eines Hopolhetaläubigers wird dae 
Anwefen ter Mey’icen Cheltutt HsMre, 7 Im Heime 
Betten dem öſſentlichen Zmwanzeverkaufe unterworfen. 

gu Def Imede it Zanslahrt anf 

Montag den 5. Februar 1855 
‚Nahmittags 3 — 4 Uhr 

Am Wirtbahafe zu Helmfetien anderaumt, wozu Kaufe: 
Uchdaber wit dem Belfügen gelaten werben, baß ber 
Oinſchlag nah $. 64 des Hop. » Wefepes worbehaftlid 
Dre Beiniminngen Im 6$. 00 — 101 re6 Geſehes vom 
17. Noobr. 1837 fig richtet, und em Getichte unbe 
tannie Steigttet ſich über hinteichende Zahlungefaͤhig · 
teit aue zuwelſen Haben. x 

Das Aumelen beſteht aus elnem Wohngebäude mit 
Stalung und Stadel, 1 Etrod bo, neh nit gan 
ausgebaut nnd dm dermallaen Zuſtande gemertget auf 
800 A., Hefraum zu 0,7 Dep. , gewertbet auf 28 fl, 
rer, Holz und Miefen 16 Tagm. 49 Deyim., im 
Shäpungswerihe zu 850 R., und im Diſtritt Landes 
ham, Ger. Ederabeta, 0,64 Dez, Werth 50 A. 

Die nähere Befreibung des Anmefens Tann bei 
umterfertiggem Geräte, wie bei ter Berfieigerung ſelbſt 
eingefehen merten. 

Münden, ten 29. November 1854. 
Königliches Landgericht München 1/3. 
Dr. van Meceln, tönigl. Lanpridier. 

ER, 743. 





7606. [2 a] Gefuch. 

Ein Raun, dem einfache Buchführung, Korrefpon- 
deny und Geld ansertraut merben fanm, auch fonk 
werläfig und felid iR, biytet gegen billiges Gomorar 
um Befdärtiaung, fel e8 and als Betienter ober Auss 
geher. Mireffe unter Rros 7606 erfudt man gefälligh 
bei der Grperision diefes Blattes zu binterlegen. 


Freiberr von Brüd. Bengel, 


Henten :-Anftalt, Lebens: und Leibrenten: 
7603. [9 2] Berficherungen 


Baerifchen Böpotheken- und MWechjel-Bankı. 


Einlagen zu der fin der Bilpung degriffenen IX, Jahresgeſellſchaft der Menten:Anftalt, ſewit Nadr 
zahfungen zut Memoltänbieund iheilweifer Einlagen Im ten act äfteren Wefeljhaften, fönnen bie zum Jahress 
(Stuff, fewohl dei der Bank felbt, als dei den Agenten gemadıt werden. 

Die mit der Bank verbuntene Rebendverficherungs = Auftalt bietet das gerignetike Drittel, um 
durch Erſpatrung aus dem Taufenden Gintemmen ben Mupnchörigen cin mach dem Tode bes Mamilienhauptes zahl 
barcs Kapital von einer beftlmmten Birdir ga Ne Db ber Tod at nad eimer Meihe won Jahren ever 
unmittelbar nad erfolgter Werüerung eintritt, macht babei feinen Unterſchled, und es ann biefe Anſtalt daher 
verzüglih In Zeiten, wo verheerente Mrontseiten das Erben felbR der Geſündeſten und Keäftigſten bebrohen, zur 
Prnügung empfohlen werben, Mübere Ausfonft ertheilen die Agenten, melde auch vie BeräderungsMmmelrungen 
entgegennebmen und ohne Keoſten on Me Sant einbelörbern. 

Die Beibrenten-Verfiherungen eignen. fig sorzäglih für Selde, welche fih ber George der eigenen 
Permögengverwaltung entheben amd qualeih eime möallehſt hehe Mente von ihrem Kapltal zieben wollen. Ans 
träge zu Reibientenveriherungen können mit ber zum Mententauf beflimmten Summe alelch direlt am bie Baut 
gefandt werten ; auf hefenderes Werlangen übernehmen ſedoch auch die Marnten bie Brjergum. 

Die Oramtbrftlinmiungen der drei genannten Mnfalten können fewohl von ber Dank ſelbſt, als ben Agenten 
pratis dezdaen mwerktm; ! 
Münden, 4. Dryember 1854. 


Die Adminiſtration ber baferifchen Büpothelien- und MWechiel- Bank, 
— Ed. Brattler, Dirigent. 


iso Du Seft- Gefchenken ! 


3. Geh, Buch⸗ und Autiquatiats ⸗ Handlung in Ellwangen verkauft zu den beigeiägten 
folgente BI ermäßigten Preifen "am 











Eonverfationd:Lerifa a 

Pierer's Univerfollegikon, 3te Al vellſt. in 17 Bden. mit Rımfer-Atlas, Zer. 8. 1853, auf jdhön. 
Papier neu br. (f. 44.) fl. 30. 36 fr. — Brockh Eonverfations:kegikon, Bte A. 12 Die. S. Bein. 
1837. gut gebten. fl. 12, Dafielbe 7. Aufl. 12 Be. 1830. ſchön in Hlbibe. gebren. fl. 10. — Dafielbe Ne 
9. A. 15 Bre. 1845. neu br. fl. 25. — Erſch & Gruber große Encyllopädie Br. 1—95. 4. kein. 
1852. (fl. 700.) A. 150, — Meyer’s großes Eonverfationd:Zerifon voll. in circa 900 Pfgen. mit 
1800 Etablf. 1853. (A, 400.) fl. 130. — Mheinifches Converſations-Lexikon die A. 12 Bre, Köln 
1836. Tart. fl. 15. — fihön in Hibftr. A. 18. — Das goldene Buch; eln Univerfallerifen zut Unterhalt: 
ung n. Belehrung, 5 Pte. 8 Berl. 1853. mew Br. A. 8. Ichen in Hibſttd. gebten. fl. 10. — Kaltfchmidt, 
Wörterbuch Der deutfchen Sprache mit allen Arembmörtern, die A. 4. 1859. nen br. fl. 3. 12 Mr. 
ſchen in Sbjkr. I. 2. 48 te. — Dolf Gonverfationd-Pirifon, 18 Dres 12. 1845. neu br. A. 3. 
36 fr, fin geben. A. 5. 24 fe’— Katholiſches Eonverfations:Lerifon, 9. Binder, 12 Bte. 8 
Regeneb. 1852, neu br. (#1. 36.) A. 22. — Eafhen:Eonverfations:2erifon, 24 Ber. 12. Migeb. 1830; 
neu br. I. 2. 48.7. gebtem I 4 4ER. — Mei, Kinder:Sonverfations-Periton, 8. 1949. fl. 1. 
12 ir. Brockh Conderfationsleriton, dte A. 10 Bir. nebfe 2 Enppltöben. 1B19—28. fl. 6. — 
Die Gegenwart ein Supplement zu allen Genverf.sterifa, 60 Ligen. 8. Being. 1858, br. (M. 18.) f. 8. — 


Bliders@allerie zu allen Eomerf.sCerila mit 228 jehön lthegrapb. Blättern. 4. 1839. auf Belinpapier wie 


neu fl. 4, 48 fr. J 


Encpflopädien — 

Weidte's Mectölegiton, 7 Bir. 8. ein. 1848. (fd 42.) N. 28. — Predtl., tehuglng. 
Encoflopädie, 19 re. mit Kupfern, 8. 1859. (fd. 120) f: 88. — Gehler's phufifal. Wörterbuch, 
20 Bee. mit Kupferatlas. 8. Leirz. 1845. (f. 120.) fl. 58. — Motte & Welter, Staatslerifon, 
2te A. 12 Bee. 1848. neu (f. 60.) I. 20. Kirchenlexikon, ber. v. Weper u Weite, 10 Bm. B: Freib; 
1854. neu fl. 24. —- Hergang, pädagog. Mealencyklopädie, 2 #. 2 Der. d. 1851. mu fl. 6; 
48 I. — Ragler Künftlerlegiton, 22 Sie. 8. 1852. neu (fl. 80.) BR. 48. 48 fr. — Gonverfisfe: 

fon für bildende Munft, &a. 1—45. mit Mhblgen. 8. Leiy. 184354. A. 14. — Fort, Univerfals- 

egifon ber gefammten Anıfmänn. Elfenfnften, te M. 4 Bhe, 6. Lin, 1854. neu-f. 10. dBfe. — Dan: 
deiö:@erikon, 5 Brt. 8 Bel. 1945. neu fl 12. 48 fr. — Mrünig, Ökonom. tedhupl, Eucnkle- 
päbdie. Sr. 1--170. 1848, (A. 1350) fl. 88. — Univerfallegifon ter prakt. Medigin u. Ebir 
rurgie, 14 Bor, 8. Fein. 183448. (A. 88.) fl. 24. — Shmidt & Meißner, Enchllopaͤdie der-medl;. 
Wiflenjiaften in 13 Bren. 8, 1834. br. (A 25.) fi. 10. — Behlen, Lerilen der Forft: u. Jagdkunde 
in 7 Bten, 8. 1840, neu (fl. 30.) fl. 10. — VButfche, Encyklopädie der gef. Land: u. Haus wirth⸗ 
{haft in 16 Bren. 8. 1836. gang neu (fl. 50.) d. 15. — Dietlonnalre univers. d’histeire 
naturelle (irige par M. Ch. d’Obigny, vellt. in 151 Eerlen ober 13 Sden. mit 300 fein. color, Kupfern. 
8. Paris. 1849. neu br. (A. 200.) fl. 133. — Gafiner, Uniberfal:Leziten der Toukunſt, ge. 8.1848. 
neu I. 8. 48 fr, 

BE Cine Unzeige von fhönwirtenfhaftl. gefdhichtl. u. geographiſchen Werten und Mt: 
laffen iü in ten Nummern: 290 und 294 biefer Zeitung enthalten! 


Die Send efol dad Schleunigfte per Pott 
ran is — ahagen — 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 8 





Drud von Dr. C. Wolf & Sohn. 





München, 12. Dejember, 


Das Eurat-Shulbenefizium zu Tholtirchdorf, F. Landa. Immenftabt, 
if mit einem faiftondmäfigen Grtrage von 420 fl. in Erledigung ge» 
fommen. ’ 





Die Bedeutfamkeit ded Handeld und der Induſtrie 
der Stadt Fürth. 


Ir) 
Die Spiegelglat- und Spiegelfabrifation. 

A Die Fabrikation der Epiegelgläier bar erft zu Anfang bes 18, 
Jahrhunderts begonnen. Gin Graf Wolf von Wiltermötorf jol bei 
Gelegenheit ber Ausrottung eines Waldes zwiſchen Gmöfirhen und 
Brunn die erſte Glasbücte errichtet haben. Diefem folgte ber ritter« 
ſchaftliche Gonjulent Dr. Iobann Prietrih Shober aus Nürnberg, wel» 
er in Venedig und an andern Drter bie Bereitung der Epiegelgläier 
fennen gelernt harte und fobann in Solenhofen ein Spiegel» und Bo» 
lienwerf anlegte, Später errichtete er zu Gleidhbammer und Schnlgling 
bei Nürnberg Glatvolierwerfe, *) 

G5 unterliegt feinem Aweifel, daß Anfangs nur orbinäres Spie- 
gelglas von geringer Dimenflön gefertigt, die größeren Spiegelgläjer da— 
gegen aus Benedig bejogen murden. Die Glaepolierwerke vermehrten 
fih aber wegen ihrer großen Rentabilität ſebt raſch und gegen bad Ente 
bed 18. Jahrhunderts waren ſchon 28 bis 30 folder Werke in den 
Händen von Nürnberger und Bürtber Kaufleuten, 

In Bürıh beſaßen um bieie Beit Blaspoliermerke: : 

Kommerzienrarhb dar, Mannert zu Vach, Schenker au Dttenfos 
und Benbit zu Weinzierlein und Streitberg **) Durd das Hufblühen 
er Fürther Induflrie und des Handels gegen bad Ende des vorigen 
Jahrkundert® gingen almäblich faft ale Blatpolierwerfe in die Hände 
von Büriher Kaufleuten Über, nachdem jhon.früber der Handel mit 
Epiegelglad und Epiegeln mit wenigen Ausnahmen in Fürth fi 
tonzentritie.*) 


Beilage zu Rro. 295 der Menen Münchener Zeitung. 


Gegenwärtig beſtehen für bie Fabrikation von Epielgläfern 40 


Grabliffements in Fürth mit etwa 1200 Arbeitern. 

Die ältefte, ſeit 1760 beſtehende Firma ift Goforfers Erbe; biefe, 
dann F. Benbit und Söhne, M. 3. Büchenbacher, 3. W. Berlin und 
DB. Etrmann, 3. 2. Bleiihmann, Frankenthal, 2, Hellbton und U. R. 
Weinſchent haben tem autgedehnteften Geibärtsbetrieb. 

Die Spiegelgläier aller Dimenflonen laſſen fit eintbeilen in folde, 
die aus weißem GBlafe aeferiigt werben, bann aus halbmweißem, unb 
enbiih In folde, weidhe aus grünem @laje gemacht werben. 

Das Mobglas für die weißen Spiegel wurde früher aus Franf- 
reich, gegenwärtig wird ed aber aus Belgien beyogen ; tas balbweiße 
Robglas lieſetn größtentbeils Föhmtiche Glathürten, während das grüne 
Slad aus inländiſchen Glssfabriken bezogen wird. 

Die hiefigen Grabliffemente verſeben faſt die halke Welt mit Epie« 
gelaläjern von ben größten bis zu ben Meinflen Dimenfionen, unb 
haben ſelbſt die Konkurrenz; mit Belgien nad überjeeijchen Ländern 
bisher glüdlich beſtanden. 

Die Babrifation ber fogenannten Iubenmahgläfer (bie größeren find 
15 Beü bed und 9 Zoll breit, die Eeineren 9 Zoll bob und 7 ol 
breit, und werben aus grünem Glaje gemacht) iſt bie arofartigfte, und 
bieje @läjer werben jährlich zu Tauſenden von Kiften erportirt. 

Das Umjag/Ropisal für Spiegelgläſer kann auf 1,300,000 fl. an« 
genommen werden. 

Außer den GSpiegelgläfern werben aber auch vollftänbige Epienel 
jeder Art im Fürth gefertigt. Schon im Jahre 1718 errichteten bie 
erfien Spiegelihreiner Mathaͤus Maurer, Johann Gotrfr Anforg, 
Gottfried Scheidig, Iohann Martin Keller und Ronrad Schaller bei ber 
Domprobftei Bamberg ein Handwerk. Gegenwärtig beficht das ganze 
Handmerf der Schreiner aus 198 Meiftern, unter welchen fich 26 Md« 
beifreiner, 145 Spiegelichreiner und 22 Kiftenfchreiner befinden. 

„ Die Möbelihreiner arbeiten wenig für den Handel und faft nur 
für den örtlichen Bedarf. 

Die Kiftenichreiner fertigen aueſchließend Kiften aller Gröfien für 
die Berpadung von Manufafturmaaren. 

Die Epiegelidreiner fheiden fi wieder im foldhe, melde 

1) Rabhmipiegel in Chatullen, 





+) Bsl. die Nummern I. U. in ten Beilagen zu ben Nummern 287 und 290 
dee N. Mündener Zeitung. 

") Journal von und für Franfen, Be, IV,, Het VI, ©. 708 und Roth, Ber 
ſchichte des Nürnberger Handels Br. IT, &. 271 u. ff. 

**) Journal v. u. f. Franten, I. c. S. 711. 

) In einem Bugamts-Protefsll ber Stadt Mürnberg vom 19. Wehr. 1767 findet 
ſich eine Stelle, woraus Kervorgeht, taß man fehen damals deliberirte : „eb 
«nicht tie 3 Mrtifel, welche wegen ihrer Umentbebrlichleit von den Bärthern 
„genommen werben müflen, als bas gefchlagene ſchlechte Metallgeld, die 
——— - die * ee eben jo wohlfeil unb auch in mämlis 
„Ser Dwantirät zu erhalten ſtünden.“ Moth. te bes Mürnberger 
Handels. Br. IV, ©, 383. RER * 


12. Dezember 1854. 





2) Bieripiegel, und 
3) Felb⸗, Taſchen⸗, Schubladen» und Aufftelipiegel fertigen. 

Ad 1. Die Hahmipiegel waren anfangs jebr einfach und entwe der 
mit Karnielen von Mefling oder mit Glas und zinnernen Einfaſſungen 
verziert, Mit dem fi fleigernden Luxus wurde aud auf die NAusftate 
tung ber Epiegelraßmen mebr Sorgfalt verwendet, und biejelben mit 
Bildbauerarbeit verfeben. Der erfie Bilbbauer, welcher in Bürkh ih 
zu dieſem Amede niedergelaffen batıe, bieß Zech. 

Diejem folgten bald mehrere, und im Jahre 1792 betrug ihre 
Zabl bereits 40. 

Mit dem veränderten Geſchmack find auch bie Bildhauer alle 
mäblia verſchwunden. 

Den mir Bilvbauerarbeit verzierten Nabmen folgten jene von Nußr 
baumkols oder mir vergolbeien. Gıäten und Leiſten, und in neuefler Zeit 
werden fie entweder braum lakirt oder ganz vergoldet und mit Blunten 
und Mrabeöfen sc. aus Gteinpappe verziert; ganz meu iſt bie Berzier- 
ung mit farbigen Folien, 

Ehatulen mit Spiegel werben zwar ſchon lange in Fürth gemacht, 
allein die Verzierung der Ghatullen und Epiegel mit Gteinpappe iſt 
erit in meuefter Zeit von Branfreih und Wien hieher verbflanzt wor« 
den. Dieſe Ghatullen und Spiegel find im Handel jchen ſeht geſucht, 
und werben bäuflg nad Amerika ausgeführt. 

Bei dieſem Fabrikationezweig müſſen auch die Vergolder erwähnt 
werden, ba fie bie vergolbeten Spiegelrabmen fertigen, ohne gerabe ihre 
Thätiafelt ausidliehend darauf zu beichränfen. 

Mit Veriertigung von Rahmſpiegeln befaſſen ſich: ber Holzbronge- 
Babrifant Lorenz Scheibig, ber Epiegeljhreiner Johann Michatl Dieg, 
bie Bergolder Dfiberger und 3. N. Shmig und Untere. Die Babri- 
fation von Chatullen, Toilette- und antern Spiegeln mit Gteinpappe» 
Verzierung betreiben in aröferem Mafflabe: Leber G. Albert Benedikt 
und Konrad Höfer und Iobann Ghllipp Leber. 

Das Umfag- Kapital in diefen Fabrikaten kann auf jährlid 300,000 fl. 
angenommen werben, 

Zu 2. Die Bierfpiegel find Heine, von 9 Zoll Höhe und 7 Zoll 
Breite in 12 Abſtufungen bis zu dem adten Theil diefer Dimenflon 
berablaufende Spiegel, deren Rähmchen entweder mit Glas ober mit 
farbigen Bapierftreifhen und Golbborten verziert. find. Gie werben 
gröftentbeild für dem Handel gefertigt und bie Preife ſtellen ſich zmi- 
ſchen 36 Kreuzer und 4 fl 30 fr. dad Dugenb, 

18 Meifter beſchäftigen ſich mir biefer Fabrikation mit etwa 100 
Hilfsarbeitern. Der Berfaufswerib ber Zierfpiegel kann auf 260,000 fl. 
per Iabr angenommen werben. 

Den auégedehnteſten Geichäftsberrieb haben: Johann Scaler, 
Conrad Schaller und Anton Schaller. 

Dur den Handel werben bieje Spiegel 
Staaten und nah Weſtindien exportitt. 

Zu 3 Die Feld» unb Taſchenſpiegel (mit oder ohne Schublade 
zum Aufftellen oder Hängen eingerichtet) werben jährlich zu Hunbert- 
taufenden von Dutzenden zu Fürth gemacht und nad allen Ländern der 
Belt veriendet. 

Die Feldipiegel beſtehen aus Raͤhmchen von Holz, tie mit rothem 
Vapier überzogen und mit Metallgoid gewöhnlich verziert werden. Sie 
find entweder zum Aufftellen ober zum Aufbängen eingerichtet und bie 
größeren find außerdem noch mit einer Schublade verfeben. 

Die Taſchenſpiegel Gaben in der Regel eine Umfafjung und einen 
Dedel von weißem Bled oder auch von Holz, find jehr Fein und 
fönnen leicht in eine Kleidertafche gefted: werben, wodurch fle denn 
auch ihren Namen erbielten. 

Die erfien Feldſpiegelmacher follen bie Gebrüder Sandner gewes 
fen jein, welche mit dieler Babrifation um das Jahr 1730 den Au— 
fang machten. i 

Die Vreiie diefer Spiegel gehen von 9 Kreuzer bad Dutzend 
bis zu 4 fl Die große Konkurrenz und bie dadurch jo außerorbent» 
lich berabgedrüdten Breije gewähren nur noch einen geringen Gewinn, 
gleihmokl ernähren fi eine Menge alter, gebrechlicher Perjonen, wenn 
au nothbürftig, von ber Verfertigung biefer Gpiegel. 

Die befannteflen Feld- und Taſchenſpiegelmacher find: Conrad 
Linz. 3. N, Geiling, Nikolaus Bernauer, Briedrih Sheidigd Wittwe 
und Dachlauer. 

Zur Hebung und Belebung der Inbuflrie der Stadt Fürth haben 
Se. Mifjehät der König mir wahrhaft värerliger Fürſorge große 
Summen aus der Staatdfaffe bewilliger, 

Dem Gewerbverein wurde fchon im Jahre 1848 ein unverzind« 
lies Kapital von 20,000 zu biefemgmwede überlaffen. Gin melteres 
Darlehen von 4000 fl erhielten die Schreiner im Jahre 1849 zur Er- 
richtung eined Brettermagazind, und im Sabre 1850 wurde nod ein 
unverzindlibes Darlehen von 3000 fl. zur Errichtung eines Magazins 
von Robfloffen für die Epiegelihreiner allerhuldvollſt gemährt. 

Io Laufe dieſes Jahres wurde aud von Geite der k. Gtautäre- 
sierung bie Errichtung eines Dampfbades für die im Spiegelbelegen 
beichärtigten Arbeiter angeorbns, um fle vor der fo fürchterlichen 
QDuedfilberfranfheit (mercurialismus) mögligf zu bewahren. 


nach ben amerifaniichen 


Dad Rreidlandwirtbfchaftöfeft zu Reuftabtan der Aiſch. 


I Diefe Beilen haben ven Zweck, die Nufmerkjankeir auf ein 
Schrifichen hinzulenken, welches vereient, aud im weiteren Kreiſen ber 
kannt zu werden — auf bie „Erinnerungen am das zu Neuſtadt 
an ber KHiih am Ad. und 5. September 1854 abgebaltene 
Kreislanswirchfhaftsfeh, von (Bürgermeifter) 9, E& En» 
gelbarpt“ 

Wir befigen viele Schilderungen von Feſten und feierlihen Bor» 
gängen jeder Art, aber nur wenige, die ihrer Aufqgade entiprechen und 
und wirklich ein treued und lebendiget Bild des feſtlich Crlebten geben. 
Jedes ächte Be Kar meben feiner Aufern Bricheinung einen geifigen 
Kern, eine ideale Seite, welche ihm erſt Sinn und Bedeutung leihr, 
Der Zme des Befled, die finnige Nuffaffung und Vergeiftigung tieies 
gweckes von Seiten ber Feſtordner, die Stimmung und Empiänglichfeit 
derer, welche dabei eine afrive ober palfive Molle fplelen, kie erGeben« 
den ober froben Momente, die fich durch irgend eine Bunt des Nugen- 
blickes aus ibm berzustilden — das find lauter Urſachen jener Ideali— 
tät, bie überhaupt ba bervortritt, mo viele Menichen für erle Zwecke 
in Ginem Sinne und Geifte fih zufammen finden. Dieies Bebendig« 
werben eined Feſtes, nach feiner eigenthümlichen Bedeutung in ber 
Theilnahme und Mitwirkung Aller, ift fein Wei, fein Duft, fein 2er 
bendobem — die Mache, mit der es Ale ergreift und Gindrüde hervor⸗ 
brimgt, bie fange und mächtig fortmirfe Wenn nun die Darſtellung 
dieſes geiftige und charakteriſtiſche Weich eines Feſtes, das man mobl 
auch, aber zu limitativ, feine Sinnigkeit nennt, nicht erfaßt, lieſert fle 
irgend eine trodene Melarion, aber Erlebtes gib: fie nicht, und lag» 
weile, wo fle ergögen und begeiftern, überrtüncht, mo fle Grinnerungen 
feftbalten fol. Wine foldhe unmabre, trodene, nichteſagende Schilser« 
ung tft dad vorliegente Büchlein nicht; es iſt vielmehr ein Griff in's 
Leben und aus ter Feder eines Mannes geflofien, ber, mie für alles 
Gute und Schöne, jo auch für bie hoben Zmede bed landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereins erwärmt und begeiftert, das von ibm bejchrichene Feſt 
ſelbſt mitſchuf, es mir dem Odem wabrhaft voltsihümlicher Diytung 
anhauchte, und daber zu deſſen Beſchrelbung auch ganz beſondere Bars 
fen war. Im Befltzt aller urkundlichen Bebelie, hat er nicht allein eine 
genaue Darfellung des Feſtes, jeiner Anorbnung un» ſeines Herganges 
geliefert, ſoudern auch, jeden heitern und eigenikämtichen Zug ibm abe 
Laufchend, Szene für Szene an unferen Bliden vorüberführend, und es 
in aß’ den Inſchriften unb Devifen ſelne eigne Sprache teten laſſend, 
das Geflcht dedielben, um tiefes Wort zu magen, und den Ausorud, 
ben Geil, das Leben auf biefem Geflhte geireulich wiedergegeben. Die 
Start mit ihren mweithingrügenren Ttürmen, ed Beflzugs umüberjeb» 
bare Länge, ber Schmud ter Waffen und liniformen, vie Anmurh ber 
in den Landedfarben gefleieesen Jugend, der gemeffene Schritt ber 
Preisempfänger und bie rbuıhniide Bewegung ber Bieserrafel, tie be= 
laubten Feſtwagen mit ihren malerifchen Gruppen uns landwirthich aft⸗ 
lichen Hendtbierungen, dad Alimpern und Klappern der Gewerbe, die 
ſtilleren Mühen der Saar und Ernte, vom Blatten ter Hopfendolden 
an bid zu dem Momente, mo bie Kelter von Iphofen den Nektat vom 
Schwabenberge bereicete, der Hochtuf ber Huldigungen für Se Projedät 
ben Köniz ald huldvoller Beichüger der Landwirthſchaft, bie beimiichen 
Klänge bucolifcher Lieder, das Rauſchen un> Flattern zabllojer Fahnen, 
dad Durcheinander der Menfhen und Thiere, das Drängen und es 
woge der Menge, die, zu Taufenden aus mittelfränkifgen Gauen herbei 
gefrdmt, den iImpsfanten Hintergrund bildete, und Über al’ biejem 
Jänblichen und box fo prädtigen Gepränge, über dieſen in den fchön« 
ften, üppigfien Wieſengrund hingezauberten Szenen ein lang, eine Bläue, 
ein Athmen dead Himmels — fo rein mie bie Freude, bie in den Bliden 
Adler flrakite — dos Alles und noch viel mehr ſtellt Äh und bar, und 
jwar garz in tem Tone und in ter Färbung eines Bolköfehtes, wie es 
für landwirthſchaftliche Zwecke ſich in dem rührigen und allzeltfröhlichen 
Branfenlande unter einfichtevollet Leltung nur immer geſtalten kann. 
So mar dieſes Fe, wird Jedermann jagen, ber ed mit anſah und mit 
feierte, und jo wollen wir und fein Bil bewahren. Ja! wir haben in 
dieiem Büchlein dad Wer ſelbſt mit feinen Sgenen, Grünen, Sprüden, 
Gmblemen; neben feinen poetiſchen Schimmer ben realen Hergang, bie 
wiareriele Seite, bie Diplomaıle mir Siegel und Unterſchrift, mir ed 
bie Muje der Geſchichte liebt — was fein Eleines Verzienit if, und es 
mit der Zeit zu einer Duelle für den monographiſchen Forſcher macht, 
Zuglelch Kat dad Büchlein auch einen techniſchen Werrh — es fann 
auch nüpihe Winke denen errheilen, die ſolche und Ähnliche Feſtlvitä- 
ten anzuordnen haben Eben bie Anordnung ſolcher Feſte ſetzt ein 
Talent voraus, bad nicht jedem gegeben iſt — eine Einficht in das 
Weſen der Sache, eine Auffıffung ter Ider und des Zweckes, eine Ber 
nügung ber dargebotenen Miciel, die mit Wenigem Vieles teiften, lin» 
geböriges ferne halten, das Alltaͤgliche in ein Köheres Licht erbeben, 
und das Mannichfaltige, je Widerſtrebende zur barmoniihen Einheit 
verbindend, die Macht der Poeſie und eines gebildeten Geſchmacks bes 
urfunten. Wußerdem enthält Bad Büdlein nicht wentg zablreidhe und 
ermunternde Winfe für den Land» und Gewerbomann, Deren Befolgung 
ihm und andern zu Statten fommen dürfte — umd jo möge es denn 
binzieben in bie Welt und ald eine freundliche, wohlgemeinse und nigr 
liche Gabe viele Freunde und Leſer fin"en. 


L 


nem 


WBeihnachtd : Literatur, 

Wir glauben bei dem Herannahen der Zeit, in welcher das Beben 
nit minbere Breude macht als das Empfangen, den geehrten Leſern 
biejed Blattes einen Dienft zu erweiſen, wenn wir fie ned; auf einige 
der neueften helerrifiihen Vrodukte aufmerfiam machen, bie ſich gang 
befonderd zu Ghrifigeihenken eignen. Für Erwachſene möchten zu em«- 
pfebten fein: , 

1) Hofephine, Romanzen von Ioferb Bape. 1854 Drud u. 
Berlag von Br. Gizin in Münfter. Yin reinften und evelften romanti» 
ſchen Sıyt ſind bier die Beziehungen einer lauteren Liebe zu den hoͤch⸗ 
ſten Fragen des Seelenlebend und den Aeuferungen einer fernigen Reli« 
g'ofltaͤt geiftreih geſchildert. Der junge Dichter bat fi durch fein 
heuer erſchienenes großed Heldengedicht „der getreue Gdart, 
bad ſich in feiner eleganten Autfattung ebenfalls zu einem Gejchenfe 
eignet, als tüdriger @pifer bemährt. 

2) Tiande. ine Mäbrden » Didtung von Julius Shan. 
Zwickau, Richter'ſche Buhbanslung. 1855. leg. geb. 1 Thlr. Diele 
Dichtung, tief gedacht und glücklich durchgeführt, faßt bie ernſtere Seite 
des Märchens auf, und fihiltert, fern von aller Frivolität, die Reiben 
der Liebe, wätrend „Joſerhine“ bie reinen Freuden berielben befingt. 

3) Das Fiofenmärchen. Bon Pauline Shanz. Berlin 1854. 
Drud und Verlag von Mutler und Gotn, Dieie liebliche Gabe wird 
Denen viel Vergnügen machen, welche am ‚eltern Spiel der Phantafle 
ihre Breude finden. Der Segen der Murterliebe iſt bier in glängender 
Barbenprabt geſchildert, die ganze Dichtung bemegt fi friſch und Ieh« 
bafı, und macht mit ihren beitern Bildern den wohlthätigſten @intrud, 

Zu Geſchenken an Kinder empfehlen fih: 

4) Zweimal zwölf Bilder ats Golorirübung für Anaben 
und Mädchen. Mon Prof, Lubdwig Richtet. Lelptig. Berlag von 3. 
zT. 2öjhte In einem kolorirten Bilde if das nämliche Obiekt un« 
kolorirt beigtgeben, jo daß im drei Heftchen, die zufammen 27 Gar. 
foften, 36 folorirte und eben fo viel nachzumalende Dlärter enthalten find, 

5) Knecht Auprecht. Gine Weibnadhtsgeliung für 1854 von 3. 
Traugort mit Bilrera von Ludwig Richter und Gingmeilen, nebft 
einem Beiblatt: ber Ghriftmarki Leipzig, Berlag von 3. J. Löſchte 
Dreis 9 Sgr. Der vorliegende dritte Jahrgang der „Weitnachtözeltung* 
trifft wieber recht glücklich den bie Kinder unfpredenden heitern unb 
gemüttlichen Kon. . 

6) Die neueften und intereffanteften Reifen, berauss 
gegeben von 3. Traugott Amel Binden. 18 Bochn.: Der pata— 
gonrifheNobinion 12Szr. 2 B:dn.: Beide Octane, WEGgr. 
Xeipsig, Berlag von I. T. Löihfe. Die Biäbegierte ber Jugend, die 
ſtets mir Borliebe den Meijeherchreibungen ſich zuwendet, Äntet in die · 
ſen recht nett ausgeſtatteten Büchlein reihlihe Nahrung Sie find 
mir großem Geſchick und ſachkundiger Rückſicht auf vie jugendliche 
Baffungsgabe geſchtieben; bie Grzählung und Schilterung hält fort« 
mwäbrend die Aufmerkjamkeit geipannt und unterhält durch mandherlei 
anzietende Gpifoben. 

7) Kleine Molereien für die Kinderſtube von Bliie Polko. 
Mir 9 Bilsern in Bunttrud von 6 Merfel, Leingig 1855. Verlag 
von Bernhard Schlide Wie die Bilder dur Reinheit und Fein« 
heit der Zeichnung, jo ragt auch ter Inhalt dur fließende, beitere Cre 
säblung, in ber gebührenser Etnſt mit gefunden Humor anmutbig 
wechſelt, von ben vielen KRinberichriiten hervor. Es paßt dieſes Büche 
lein befonders für Kinter von 10—12 Jahren. 

Bon der rühmlichſt bekannten Jugendſchriftſtellerin Fti. Jſabella 
Braun find bei Scheltlin in Stuttgart im Laufe dieſes Jahres fol- 
gende Schriften erſchitnen, bie jhon dur ben Namen" ber Verfafferin 
fh empfehlen. Aurrkt nennen wir 

8) Für bie lieben Rinder (geb. 48 kr), eine Reibe von @r= 
zäblungen und Gedichten, der Bafjungsgabe von Kindern von 7 bis 10 
Jahren angemeffen. Für dasjelbe Ulter paßt 

9, AuPpem Kinperleben (geb. 43 fr), ebenfalls Berichte 
und Grzäblungen gemijdhte, Beide Büchlein, mit Bildern audgeflatter, 
find mir jenem tiefen Gefühl geichrieben, das ſteis den Wen zu den 
Kinderberzen finder, wie denn auch ihr Inhalr den Kreiſen, in benen 
die Rinser fih beivegen, und den ihnen eigenibümlien Gedanken und 
Anſchauungen entnommen if. 

An prachtvoller Austattung mit Bildern von überrafchenter Shön« 
beit, vie finnig und bumoriſtiſch zugleich ſelbſt Erwachſenen großes 
Vergnügen und bem Künflier ade Ehre machen, übertreffen folgende 
Bäder von berielben Verfafſerin uns aus bemjelben Berlag Alles, was 
wir biöber in dieſer Ure geieden haben: 

10) Das Baterunfer; 11) Erwin's Bilberbud (geb. 
1%. 30 fr.) mit 8 jein foloririen Bildern; 12) Das liebe Brod, 
bie Geſchlchte des Drobes, ſeht lehrreich und unterhaltend, mit 12 Bil 
dern (ge. 1 fl. 40 kr.); 13) Bin Liedergruß für gute Rinder mit 
6 Bilsern (1 fl. 30 &.); 14) Fräblinaobilder, mit 8 Bilden 
di fl. 21 fe); 15) Murterliebe und Murtertreue, rede finuig 
und berzlid, mir 8 Bildern (1 fl. 21 fr); 16) Die Kinderftube 
im @lıernbauje, mir 9 Bildern, (2 ft. 24 fr). 

Bon allen bisber genannten Bürhern ſähen wir am liehften tie 
Nummern 10—16 in ten Händen recht vieler Rinder als bie ange 
nesmfte umd fegenteichfte Beibnachtegabe. Sie find, wie wir bören, in 
allen Buchhandlungen vorrärhlg. Dr. & 


Literatur 
Erfahrungen in dem Gebiete bei Salbaniämug, gefammelt vor 
Dr. G. Ofann, f. 5. Hofrat; und o. d. Proſeſſor ze. zu Würz⸗ 
burg. Bür Bhpiifer, Ehemifer uns Tehnifer Mit 
Ybdrüden von galvanifh-geägten Zinnplatten. 
@rlangen. 1853. 2er. 8 S. 75. Berlag von Ferdinand 
@nfe Geh. Mor. 12. 

Die Gegenwart bat gezeigt, daß Üleftrigität, Magnetismus und 
Bewegung in einem ſolchen Zufammenbange zu einander fieben, daß, 
wenn zwei von ihnen gegeben find, dad 3. ald nothwendigt Bolge fich 
einflellt, und man barf fi darum nicht muntern, wenn ber Apparat, 
welcher Clektriziiät in größter Menge bervorzubringen im Stande if, 
nämlich die voltalfhe Säule, vorzugämelfe bie Aufmerkfanfeit der 
Boricyer auf fi zieht. Bis jegt iſt aber noch feine Einrichtung ber 
fannt gemejen, vermöge welcher mittelft einer einfachen mechaniſchen 
Vorrichtung bequem in kürzeſter Belt die eine Wirkungkart in die an⸗ 
dere Übergeführt werden fonnte und eine ſolche Ginridtung, melde 
nang beionders geeignet iſt, das Weſen ter Säule zu erforſchen, und 
eine Mechanik ihrer Griheinungen zu gründen, bat ber Hr. Werfafler 
in obigen Blättern niebergelegt, Es Bieter dieſe vom Hin. Verfafler 
erfundene Säule für die Technik in den Bälen, wo es ſich darum 
Hantelt, eine Zerfegung von Blüffigfeiten obne Gakentwicklung bervor- 
zubtingen, was durch Stellung der Edule auf Quantität bewirkt wer- 
den fann, gewiß eine günftige Prognoſe bar. Auf den 74 Geiten feiner 
Schrift ilefert der Hr. Verfaſſer eine Beſchreibung: 1) einer Voltai'« 
ſchen Säule, mittelt welcher beliebig bie elefiriiche Kraft in ber Borm 
der Duantität oder Intenfltär zur Wirkung gebracht werben fann, mit 
Darlegung mehrerer mit berfelben angeflelien Verſuche; 2) eines Boi« 
tameters obne MWolartfatlon ; 3) einer lonflanten byeroelefiriichen Kette, 
welche aud 2 Metallen und einer Blüfligkeir beſteht; 4) tes Binfage- 
meter; 5) der galvanifchen Aehzung auf Metallplatten, Galvanokauftek. 
sr. Werfaſſer Töne bier auf eine Metallplatte, welche auf einem Drd» 
arund bie rabirie Zeichnung entbält, eine beliebige Säure ald ägende 
Fiüffigfeit einwirken, und werben bei ihm die Gäureiheile durch den 
Strom zur Ägenden Metallfläche geführt, während bei dem gemößslichen 
Berfabren bieje nur durch die hemiſche Verwandtſchaft zum Metall ge- 


langen. Diefed Aetzverfahren gewährt vor bem gewöhnlichen folgende 
Vorzüge: 1) Bergleicht man eine auf gewöhnliche Weije geägte Platte 


mit einer galvıniich-geäpten, jo finder man, daß bei legierer die geägten 
Zinien eine größere Schärfe haben. 2) Dan iſt bei tem galvanijchen 
Berfabren meniger dem Mißlingen der Platten audgejegt und 3) die 
galvantih-geägten Platten halten viel mebr Abdrücke aus, als de auf 
gewöhntide Weile geäpten. 6) Ueber bad Berhälinih ber eltktriſchtn Span- 
nung an ben Polen ber Säule zur Gıromflärfe derſelben, indem nad 
Hrn. Berfaffere Anficht, die Sıeigerung der Wleftrigitäten nach ben 
Boten nice ein Leitungs“ fondern ein BVeribeilungsptänomen if. 7) 
Ueber den Gebrauch red Jodgalvanometers und über bie Frage, ob 
Ghlormafler ein Glefirolst if. 8) Ueber das Mer f'ſche Lichphaͤnomen. 
Dieiet beſtebt nad Hrn. Verfafſet gar nicht einem aleinigen Auf« 
tresen bes Lichts im der negativen Glefirode, jontern in einer Berläng« 
erung bed elettriſchen Funkens von der pofltiven mach ber negativen 
Sehe bin. 9) Beichreibung eined Verfuches, mitteld deſſin vie Ab⸗ 
nabme und Zunabme ded Peitungdwiberflanded in Reiten und Säulen 
börbar gemacht werben kann, mie 10) einer Vorrichtung zur Hervor- 
bringung Robili'ſcher Figuren, mittelſt welchet zugleich zwei neben» 
einander erzeugt werben lönnen. Dies in kutzer Aufzeichnung bie 
Hauptmomente einer in Anbetracht des gegenwärtigen Aufſchwungté der 
Technil ſeht leſenswerthen Abhandlung. Auch iſt der Hr. Verfaſſer fo- 
gar gewilligt, für Diejenigen, welche in Befiz von den in dieſer Schrift 
befpriebenen Apparaten zu gelangen wünſchen, dieſe ſehr gerne unter 
feiner Anleitung anfertigen zu lafien. Dir 26 auf jhwarzen @runte 
bargeftelten Figuren zeichnen fi durch Deutlichfeit bejonders aus, und 
find dadurch ihrem Amel vollfommen entiprechend. 88. 


eut . 

Sächſ. Herzogthümer. — Gotha, 7. Dez. Dem heute bier 
unter dem Borfig zes BSofrathe Beder zufammengetretenen gemeinichaft- 
liden Landtag ber Serſogthümer Koburg und SGotha find, aufer ben 
Borlagen, melde einige Abänderungen in dem Haute und Staatägrunds 
geſetz bezmweden, auch noch andere, nicht minder wichtige Propofltionen 
von Gelten der Staatéregierung zugegangen. . Die leptere verlangt 
nämlich einen Kredit von 100,000 Thir, für bie in Aus ſicht febende 
Mosilifitung des Ließjeirigen Rontingents, ſowie 56,000 Xhlr. für An- 
ſchaffaug neuer zwedmägigerer Schieh- und Seltengewehre. Die Bor» 
ſorglichteit ber Megierung ift aber noch welter gegangen; fle bat 
bereits Entwürfe von Feldetats ausarbeiten laflen und wird über bie 
Biezu erforberliben Summen mir dem Landtag verbanteln. Gimmts 
liche Reglerungẽvorlagen werben nun In Ausſchüfſen beratben, und es 
fallen bie nächſten Tage bie öffentlichen Sigungen bed Ptenums auf, 

(Ada. 8.) 

Defterreihh. — Wien, 7. De; Der kat. Öferreihiiche Ber 
fanbte am fönial, Hof zu Berlin, ®rafv. Thun, it and Prag bier 
eingetroffen. Ber Reierseforpsfommantant Grzberzog Albrecht if im 
feinem Hinptquartier zu Hermannſtadt, der Brigasefommankant Sr, 
Graterjog Ramer zu Broty einnetroffen. Am allerböchiten Hof wurde 
beute im Familienkteis das Geburtsfeſt des Erzderzoge Bran Karl, 
Vatet des Kaiſers, gefeiert. Vormittag war Gorieövienk in der Hof⸗ 
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burg- Vfarrkirche, dem ber allerhoͤchſte Hof beimohnte. Nachmittag Hofe 
gala- Diner bei Er. Maj. deut Katfer. Ihre Maj. die Kalierin Wittwe, 
Rirolina Augufa, ıraf heute aus Galzburg bier ein. Die Angabe eini- 
ger Tagblätter, daß bie Öflerreichifchemelihe Allianz eine Beflimmung 
encbalte, ber zufolge Deflerseich feine Truppen in ven Denaufürflen« 
ttümern zu verboppeln und 20,000 Mann nad Varna zu betadiren 
bätte, fann ih aus fiderfier Duelle als ganz irrig bezeichnen. 
Dem Bernehmen zufolge it unmittelbar nah ber vollſogenen 
Fertigung bed Bünpnifvertragse mit den Welmädten eine Mote 
bes biesfeitigen Kabinets nah Gt, MBeiersburg abgegangen, worin 
von dem volljogenen Afıe Mittbeilung gemacht und Lerielde nach fei« 
nem vollen Umfang zur Kenntniß ber kaiſ. rufflihen Regierung gebracht 
wird, Im biejer Note wird ausgeführt, dag der Beririg vom 2, Dez. 
nicht ald unmittelbare Weinbieligfeit genen Rußland, Überhaupt nicht 
old eine Wentung Oeſterreichs fonbern nur ald eine weitere Konje« 
quenz ber in ber orlentaliſchen Frage vom Anfang eingebaltenen, ſeither 
ohne Abweichung durchgeführten und Rußland zu wiederboltenmalen 
aud drũcklich mitgerheilten politiihen Grundfäge zes Ef. Kabinets zu 
betrachten fei. Es wird endlich die Hoffnung ausgeſprochen, daf Huf 
land, dem einftimmigen Wunſch und Verlangen faſt aller europäiſchen 
Kabinete gegenüber, fi zu Zugefändniffen beflimmt ſehen werde, bie 
getignet wären, eine frietlie Löſung zu ermögliden, und dadurch zu⸗ 
aleih einem ernten Konflikt zwiſchen Rußland und Deſterreich, deijen 
Bermeibung bieffelts mit aller Aufrichtigkeit gewünſcht werbe, vorzu⸗ 
beugen. Dieß ver beiläufige Inhalt der Note, aus dem zugleich bervor« 
gebt, daß Deſterreich fi in dem Allianzvertrag vom 2. Dez. nicht une 
bedingt zur Kıiegführung gegen Rußland verpflichtet Hat, (A 3.) 


Meuefted 

Nufland. — Warfchau, 8. Dez. Der Bericht des Fürſten 
Mentſchiloff vom 24. November melber außer dem ſchon Bekannten, daf 
bie Ruſſen mebrere ber feindlichen Schiffe, melde in dem Sturme vom 
14. November fcheiterten, aus einander nabmen unb verbrannten, wäh— 
rend fle die Mannſchaften gefangen nahmen. Bei Gap Berdjandkala 
(Norbtüfte des ajomiihen Meeres) habe ein ipäterer Orkan das Hafen» 
Bollwerk demolirt, jünfundbreifig rufſiſche Schiffe feien aeflrander, fünf 
zertrümmeft ; im der Stadt feien große Berbeerungen angerichtet, indem 
Stifsirümmer und Balken bis hundert Klafter weit in bie Stadt ger 
ſchleudert worden felen. (X. D, d. Köln, 3.) 











= Müuchen, 12. De Das f. Hoftbeater wird, mie mir 
vernehmen, in der nächſten Zelt eine größere Meite von Opern raid 
aufeinanber folgen laffen, fo zwar, daß auf jede Mode drei Opern⸗ 
Borflelungen fallen dürften. Als neueinftubirte Opern hören! wir, 
außer Boirldieus „Weihe Brau,* bie bereits auf dem biedmödentliden 
Mepertoire ſteht, Bubers „Maurer und Schloſſer“ uns Werers „Ras 
rvanthe“ nennen. In neuen Mufifwerfen find zu erwarten die Oper 
„Unbine* von Porging und „bie Unteröberger Manneln,“ Tett von 
9. Kobell, Mufit von Frhin. v. Verfall, dem Romponiflen der „Sa- 
fontala,* Im Schauſpiele komme ein meued Merk der Frau Birdh- 
Pfeiffer, „Rofe und Möschen,* in meiden Frin. Jahn und Hr. Ride 
ter bie Hanpipartien haben, zur Auffübrung. Das neueinftubirte Schau⸗ 
ſpiel Gebrüder Foſter“ if für dieſt Woche angefegt, und bad Xrauer« 
ſpiel „Der Fechter von Ravenna“ wartet auf die Wieterherftellung 
ter Frl, Damböd, um über bie Scene zu geben. 


Familien: Nachrichten. 

Geforben in München: Kresyentia Burghart, Privatiersgattin von bier, 
58 3. a. — Barthel. Böfhl, p. l. Kammerportier ven bier, 793... — Thereſta 
Sauſcher, Bärtnerstechter von bier, 23 I. a. Magdal. Helfer, Bätlersiodhter 
son Steingrif, Ger. Schrebenbaufen, 18 I. a. — Marla Rottenfußer,. Schmires 
tochter von Gberishaufer, Ger, Dabau, 20 J. a. — Theres Schädling, Pfründs 
nerin von bier, 100 3. a. — Jeſerh Hofbauer, Kaffetier ven bier, 7? I. 0. — 
Juliana Echneiber, Leiftichneldersfran ven hier, 28 I. a — Sliſe Reicheld, Epiels 
waarenfabrifantensftan ven hier, 26 Ya, — Nikelaus Schweikart, hrtzogl. Kammer⸗ 


Diener u. 5., 74.3.0. — rang Weil, Prüntner v. h., 74 3. a. — Kathar. 
Schmidbauer, Regierungsbotensteittiwe von Regensburg, 80 J. — Üiifahreiba 
Hufnagel, Mefinerögattin v. b,, 60 I. a. 
Borſen⸗ und GHandelönachrichten. 
- “MM, 11. Dir. Orferreig. aprog. Dietall 67°). 4',,proy 


59°. Bartaltien 1055; Spreg. Iombarkifd » venetiantfge Anleibe — — ; fpantfde 
Differds 18%; bayerifge 4’/,pror. Obligationen 95’,,5  Eubwigibafen s Berbatiie 
EB 128°. Wehfellurs: Baris 92°4; Bonten 116’,,;5 Wim 97°. 
Eotterie-Mnlchens-Loofe von 1854: 80! . 

Mien, ii. Des aproj. BU’ .A pxoj. 72°; BotterierMinlchengkenfe 
son 1834 122°,; Eanfaltiem 1255; Pomb.menet. Byron. Mnlakı 
Morbbakmattten 1H87',. Wed felturfe: Muatburz es 124", B; London 8 Mt. 
11.58, B. Geidture: Dlüngeufaten—. Deſt Lett.Anl.-EKoe ſe son 1B84: 00 .. 

** Waris, 9 Deybt. 4ꝓproz. 98.75 (baar), 97.— (auf Ziel, Gude 
Monais), apro. 71.95 (baar) 7225 (anf Lief. Ense Plonats), RNerrbade 
870.— (Baer), 870 — (15. Deybr.), Varis⸗Strahdut⸗ 798.75 bar, 797.50 
415, Desbr,). Spanifge Iprog 38.8, inne Schuld 35 ©, Reue Genzrri. 

+ Ball. —; Bien. Anl. 87.— @.; Möm. Anl 83. Mu. 45ptoß. — 
“ Bonbon, 8. Di. 3%, Ronfels 93, —; 3", proi. 
Spantige Iprog, 39%. Neut Bons. 19; Ball. ——i Boris. Bpmag. — · 
Gen. Apr. — Coup. ab; Ruf. iprg. — — Hape — — 
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Beraniwortlicde Reraktion: Dr. 3. Baller. A. B. Vogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


KLIEE Befanntmachung, 


Iufolvenzerflärung bed Kaspar Benius 
ger von Klepheim betr. u 
Der Soͤldner Kaspar Meninger von Flopheim 
Bat Eh freiwilig dem Imwangsverfahren unterwerfen, 
Demzufolge werten deſſen Immobilien in ber Steuer 
gemeinte Blopbeim, wie ſolche madhvergichnet find, 
nimlih: : 


Bf. ODezim. 
5u 0,13 Wohnhaus, Nebengebäude u Hoſtaum, 
5b 0,02 Burzgärtein, 
& 0,28 Bandgarten, 
830 0.08 Krauibert, 
898 0,08 beite 
Oemeindereht gu einem ganzen Nuh · 
antheil an ben no unsertheilten @er 
metnbebefigungen, 
684 0,16 Nußbühler Sitigtheile, 
952 0,03 Meubruchbeet, 
1148 009 Kapenbudtbeil, 
83 0,15 Nuhbühlerfteigibeil, 
1837 0,18 Rafiermahberibeil, 
1891 0,39 Meugrentheil, 
1042 0,17 Rrautgartenbudigeil, 
1043 0,10 deite i 
269 0,88 Hasmietader, 
1247 0,78 Manermirsader, 
1402a 0,47 Uder am Sänkle, 
1408b 0,23 ketie 
1184 0,70 am gengarien, z 
1580 055 Wieſe am Hagenbadergraben, 
1755 1,14 Kapeliwiefe, 
685 0,22 Nubbübhliteigader, 


zufanmen tarırt auf 1149 fl, dem öffentlichen Wer 
ſtriche unterflete, wen zu dlefem Zwede auf 


Mittwoch ben 31. Tanuar F. 38., 

Nachmittags 1 — 2 Uhr, 
im Etraufihen Wirtbeheufe zu Rlekheim anbrraumt, 
was mit tem Bemerken veröffentiht wird, daß ber 
Zufhlag: nur dann erfolgt, wenn menigfiend der Schät ⸗ 
ungspreis geboten wird, und bafı dem Gerichte unbe» 
Tante Steigerumgeluftige durch Tcgale Vermögens geug ⸗ 
niſſe ſiſch autzuwelſen haben. 

Das Shäpungeproisfel fomle ter kataftermaͤßige 
Befärieh bee Anweſens Legen in ker Sulfhenzeit in 
der Megiftrotur zur Einchtsnahme offen, 

Sign. Monheim am 2. Dez. 1854. 


Königliches Landgericht Monheim. 


Behr. v. St. Marie Eglife, k. Landrichter. 
EM. 1281, © Berner 


7012.18) Befanntmachung. 


Auf trediterſchaftlichen Antrag werden bie in Miro. 
72, 75 und 77 tes Aretsanstsblattee Son Übetfrans 
ten, 201, 210 und 219 ber Neuen Mündener Zeitung 
und 234, 242 und 252 d:9 Korrefpondenten son mb 
für Deutſchland pro 1854, auf welde Blätter Hlemit 
verwleſen wird, näher deſchriebenen Mealitäten des Gg. 
Brendel ven Öberebrenbad, werauf beim erflen 
Verkaufstermin ein Anaeder nicht gelegt terree, wichere 
holt dem Bertaufe unterfielt, une Bietungetermin auf 

Mittwoh den 3. Fanuar P, Za,, 
Nachmittags 3 Uhr, 

im SHepelein’ihen Wirtbehaufe zu Oberehrendan; feſtge⸗ 
fegt, wegn Giriheliehhaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß der Hinſchlag Ohne Rücſicht auf ben 
Shäpungswertb gemäß F. 64 tes Hypethelengeſeßes 
und der Sf, 29—LOL des Progefigefehes vom 17. Ro⸗ 
vemnber 1537 gefhicht, uns daß tie Strigebedingangen 
beim Wertauf befannt gemacht werben, 

Die nähere Defhreibung ver ſubhaſtirten Mealitäten 
fomie ‚teren Belaftung fanı ans den im da Kanjlei 
des unterfertigten Gerichtes aufliegenten Gtreitäften ers 
fehen werten. 

@räienterg am 1. Dezember 1854, 


Königliche Landgericht Gräfenberg. 


Solzfchuber, t. Lantricter. 
EM, 1680. c. Rergbörffer. 





Ein Eanswehr Jaͤger · Wafenrock, Hofe und Daniel, 
faft nen, iſt jehr billig zu verlaufen. D. Ueber. 


60.  Befanntmachung. 

Der Schuhmecher Heintig Karl sen. von Veſten⸗ 
bergegreuth bat ſich freiwillig dem Konluroverfahren 
unierwerfen. 

Bet der Unbebententhelt der Maffe wird Termin 
qur Ramelvung und Liauidatlon ber Ferberungen, zur 
Vorbringung der Einseden, @egen» und Schlußerin⸗ 
nerung Termin anf 

Freitag den 5. Jannar f. ., 
Bormittags ® Uhr, 
babler anberaumt, wozu ſammtliche Blänbiger unter 
dem Rechtonachthrile tes Ausihlufes won der Mafle 
geladen werten. 

Augietih wird Termin zur Werfielgerung bes im 
biesfeitigen Gerichtebe zitl bifinkligen Brunbsermögens 
des Helntich Karl anf 

Samftag den PO. Januar P. Ja, 
Vormittag 10 — I Uhr, 
im Wirthehauſe zu Beſtenbetgegreulh anberaumt, mezu 
Striche luſtige mit dem Demerten geladen werben, daß 
ter Hinſchlag nach $. 64 des Hopeihelengeieges und 
835. 98 — 101 ker Novelle vem Jahre 1837 erfolgt. 

Den Gerichte umbefannte Steigerer bot m Sch dur 
schörig ausgeftelte Wermögenszengniffe über Ihre Zahl ⸗ 
umgefähigfett autyumeifen, außerdeſſen jie zur Berflels 
gerung nicht yugelafien werken. 4 

Das Grundoermogen beficht: p nr 

2) PI:Mr. 68, He.RKi. 47, Mobahaus mit Stall, 
Scmeinfall und Hofraum zu 0,04 Tam,, Ge⸗ 
meindereht zu eimem ganzen Nupanıbeil an bem 
neh wuseriheilten Bemeintebefpungen, geſchädt 
auf 200 fl., 

b) Bir. 64’, Sheuer zu 0,02 Tgw., gefdäpt 
auf 128 ML, 

) u 64'4b, Baugarten zu 0,04 Agm., ges 
werthet auf 5 fi., 

d) , 325, Ader an ber Straße zu 1,96 Tgm., 

wertb 150 fi. 

Bemerft wird biebel, daß anfer oblam Greuntoer: 
mögen Oeinrich Karl im Bezirt des I. Lantgerichts 
Meuftatt a, noch 6,68 Kaw. Uder uns Wald an ber 
Strafe befigt, melden Bericht bereits um den Verlauf 
die ſes Brunviiüdes anargangen fit. 

Der Erlös and dem Sruntuermögen wird ſonach 
wahrſchelalich von den beverzugten Forderungen, welde 
ehne Zinſen 894 A. betragen. aufgegehet werten. 

Steurrlatafter und Shäpungspreielell find täglich 
in der Gerichtelanglel dahler tinzuſehen. 

Hbehſtadt am 7. Rosember 1884. 


Königliches Landgericht Höchftat a/M, 


EN1ON. Eudres, f. Landrichter. 


715. Bekanntmachung. 


Das Maurermeißer Bromberger' ſcht 
Debitwein beir. 


Am Donnerftag den 28. Dezember I. 38., 
Vormittigs D Hr, 


werden im Wielß' ſchen MWirchshanfe zu Halebah in 
ehenbegeihneter Dedilfahe von den ſchulbueriſchen we⸗ 
gen Mangel eines Angerets im Ganzen sereingelt zum 
Verſtriche gefommenen Meelitäten, noch ſolgente übrige 
Beſtandtheile tem Sffemtlihen gerihtligen Verkaufe uns 
terftellt. 

a) bad Wohnhaus formt Eheune, Tarı 300 fl, 

b) vie darin defindtiche Fahrniß, Tare 10f. 23tr,, 

c) Orosgarten beim Haufe, Pl.⸗Ne. 52:4, 0,26 

Dez., Zare 40 fl, 

d) Gemelnderecht, Lore 50 fl. 

Hicbel wird bemerkt, daß der Hinfhlag gemäh $.08 
ber Progehnonele vom 17. Nosember 1837, ohne Rüde 
ft auf den Shäpungswerih erfelgen werke. 

Die Kaufaberingungen werben In ber Stelgerungs⸗ 
tagefahtt näher bekannt gegeben, ums ſteht bis bakin 
bie Ginfigt ver Gutebeſchreidung ben Kaufeluſtigen 
effen, deren Julaflung bei dem Verfirihe fig nad $. 96 
obiger Vrozthaovelle zu richten hat. 

Dintelsbühl, 23. November 1854. 


Königliches Landgericht Dinkelsbühl. 


Der önigl. Eantriäter: 
Meyer 





ER. 1848/11, e. Lindauer 


9. Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hilfsnellfieetung werden nachfelgende 
Realitäten des Bäders Grera Sharnip von Echlüfs 
felfeld dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und ers 
min hiezu auf 

Preitag den 12. Fanuar k. Is. 
Nachmittags von ? — 4 Uhr, 
im Wirtbebaufe ver Gaſtwirihewitiue Sheubel zu 
Sälüffelfeld anberaumt. 

Diezu werben Sirlcheluſtlgt mit bem Bemerken ger 
taten, daß ter Hinſchlag nat F. 64 des £opsibchene 
arfepes und SG. BB — 101 ter Nevellt som Jahre 
1837 erfolge, anbefannte Steigerer aber fh durch ges 
börig ausgeiclte Wermögenszeugniffe über ihre Zahl» 
ungsmittel ausmelfen wählen, außerteffen fe jur Der, 
ſtelzeruag nicht yugelaffen werben, 

Die näheren Girihöberingungen merken »or ber 
Berftelarrung bekannt gemacht. F 

Sıenerfatafer und Schägungspretofel Fund täglich 
in ber Berihtsfanzlet einzufchen. " 

Das Srunborrmögen felbft beſteht im: 

a) PlıMre. 23, He. Mre. 70, Wohnhaus, Stall, 
Schweluſtal und Hofraum wit Bemeinteret - 
an einem zangen Nußantheil an den noch die 
vertbeilten Brmeinbegrünten, geſch. auf BSOR., 

b} PL-Rr. 506, Wleſe, die Erelaube, 0,31 Zgw., 


ed) u 363, Wider, vie alte Laube, 0,08 Tgm., 
di „473, Rdır, die Angerlaude, O,18Tgm.. 
eo) „ 884, Beer im Wiltrangen, 0,85 Zgw., 


aufammen geihägt auf 76 fl. 
Hösfadı a, am 16. November 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der föniglihe Banbrichter: 
&:R. 809. Endres. 


71a) Bekanntmachung. 


Im Wege ter Grefutlon wird bad Anmefen bes 
Bleiftiftarbeiterse Aram Kugler in Efbach, beſte⸗ 
bend in: 

DLıMe 29217, 0,07 Dezin,. Mohnkaus re. 43, 
ned Sofraum, 

292, 0,02 Des Wder, altes Etraßenäderlein, 

29214, 0,28 Der. detgleien, 
tarirt auf 1000 fl., 2 
® Montag den 8. Januar Pf. Fe, 
Vormittags 10 br, 
in Etdach öffentlih am ben Meiftbietenten verftigert, 
was Raufslichkabern mit tem Berfügen befannt arae» 
den wird, daß mer zablungefäblae Steigerer zugelafien 
werben, und ber Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot 
den Ehäpungswertb erreiät, 
Schwabach am 28. Nevember 1854. 
Kal: B. Landgeriht Schwabach. 
v. Sartlieb, f. kLandrichter. 
GN. 1761, c. Kellermann. 


7817.06) Ediftalladung. 

Raspar Bühl mener, Schuhmachergeſelle von 
Möndereth, Sohn des verſtorbenen Shufmagermeis 
ſtere Georg Nichatl Bühimrner von ta, unteffe 
des Schuhmachtrrneiffers uns Einners Matit. Büpkr 
meyer von Strambad, wird ſeit dem Ütlezguge mad 
Rabland (1812), ven er als Bolbat milgemadt, ver» 
mißt, Muf Antrag feiner Dermandten wird nun ber 
felbe oder fein Grbnchmer anfgeferkert, ſich 

innerhalb DB Monaten 

oder längftens bis 1. Septbr. P. 38. 
ſchelfillch over ım Perſeu mm fs gewifler bei dem ums 
terferligten &erihte Gh zu melben, und.bafelbit weitere 
Angerijung gu erwarten, als er auertem- für tobt er ⸗ 
Mlärt, und jeln Vermögen tem ſich gekörig auswelfenden 
Erben andgrantwertet werten wirk. 

Sintelsbühl, 23. November 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der königliche Landtichtet: 
Meyer. 

En, 44/1. c Binbnern 
Neue Cifenbabnfabhrten: Plane mit Pofen- 
Anſchluß find zu Haben in wer Erpebttion tiefes Dlattes, 
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Drud von Dr. C. Wolf xa Sohn. 





W. Timm, it a 81 
Sirent, Birand in Landen. — 


8 Urt 

—588 Defeat; für Engienn au 

tion dodler in Mönden: Fromemadepiah re. IE 
m 

Eimädangt - Brbähnı bie ne Preityelln 


— Hat erbrien. une 
tur und des Luftdruded in Münden. Dezember 1854. 
f mn | I HmmelEgen un Bemerkungen. 
| Wongens. | Mittags. | Mens, 
Bedeci. Bedbedi. Bebedi. 


itilerer Barometerkant : 
317,29. 


16,67 | 317,50 | 817” 97 


Mittlere Krmpreatur ; 
— 0",2. 


München 13. Dezember. 


Er. Maj. der König baben Eich unterm 9, d. Mis. allergnätigft 
bewpsen gefunden, ben Verirfd« Kofiier Guftan v. Koblbagen in 
Nürnberg zum Borftante des Por- und Babnamtes in M baffenburg 
au beförbern ; den Aſſiftenten Heinrich Kirchner zum Bulolisialen 
Hl. Riaffe in Aicoffenburg, ben Affiftienten Albert Langenbrunner 
zum Boftoffizialen INT. Klaffe in Nürnbersp und ben Affiftenten Wiltelm 
Müller zum Poftoffzialen IM. Kaffe in Megensburg, in proviſoriſchet 
Eigenſchaft, zu ernennen ; -die Gifenbabn: Dffizialen Ioferb Fubs in 
Dünen und Beodbor HGerbf in Würzburg zum Oberpoſt- und Bahn» 
amıe Bambera, Ferdinand » Bledinger in Nörblingen zum Dber« 
Poft- und Batnamte in München, und Auguſt Mark in Hof zum 
Babnamıe Um in gleicher Eigenichaft, ifrer alleruntertbänigften Bitte 
entiprehenb, zu verfegen; endlich zu @iienbahn- Offizialen IM. Kleſſe 
nachbenannte Voſt- und Giienhafn-Aifidenten in vroviſoriſcher Gigen« 
i&aft au ernennen, nemlich: Mro'yb Shamberner in Münden Sei 
dem Boft » und Barnamte in Aſchaſſenburg, Ernft Mober in Mün- 
ben bi dem Oberpeſt- und Babnemte beielfft, Georg Maith in 
Dünen bei dem Dberpoft- und Bılmamte Märzhura, Rilien Kir 
Iian in München bel dem Woſt- uns Bakncmre Mörklinsen, Julius 
Baͤch mann in Aſchaffenburg bei dem dortigen Voſt- und Bahnamtr, 
Mir nv Ammon in Hof bei tem Voſt- und Bahnamte dafelhfl, und 
Ioien/ v. Spigel in Nürnberg bei tem bortigen Oberpoft- und 
Bat sımıe. 

©e, Moj. ber König haben Sich unterm 6. Dezember I. 3. aller« 
anätigft bemoaen gefunden ben feitterinen Blarrer und Diftriftäihul- 
Inipefror in Heleroberg, Prfifis, Wirmafens, Vrieſter Iohann Storf, 
deſſen aleruntertbänigfier Bitte willfabrend, von dem Antritte der ibm 
in Gnaden zugebadhten Bfarrei Bödlingen, Apffits, Londau, gu entbeben 
und dieburd wieder eröffnete Pfarrei Bödlingen tem Priefter Michael 
Damm, Vfarrer in Bleisweiler, Lofſſee Landau, und unterm 8. Der 
sember I. 38. die farb. Pfarrei Mündenrentb, Aras. Waldfaflen, dem 
Vriefer Georg Strabler, Bfarrer zu Geebarn, Arge, Neunburg v./W., 
bie Farb Wiarrei Baperfelb, Prlffrs. Kirchbeimbolanden, tem Verweſer 
derfelben, Vrieſter Mar v. Vallabe, zu Übertragen, und zu genebmi» 
nen, baf bie Farbel, Pfarrei Vartenkirchen, Ldat, Werbenfels, von dem 
Gribiihofe von MündensFreifing bem Prieſter Theodor Hillenbrand, 
Gooperator in Dachau, Ahas. al. Nament, verlieben werbe, 


Deutſchland. 

ern. — * München, 12. Deibr Der bieflge Rabbiner 
Dr. Aub bat feine bei Welegenbeit ber für bie bötftielige Königin 
Ihereie in der bieflgen Eynagoge veranfalteten Trauerjeierlichfeit 
gehaltene Trauerrede nebſt tem dazu gehörigen Gebeten und Geiängen 
St. Val. dem König Mar vorlegen zu kürfen die habe Ehre gehabt. 
Er. Majefät Gaben nun, wie wir vernehmen, durd ein Alertödites 
Eignat dad E. Sraatöminiferium des Innern für Kirden- und Schuls 
Ungelegenteiten beauftragt, dem Hrn. Rabbiner Aub Aulerl daſt Iren 
Danf biefür auszuſprechen. 

** München, 12. Deibt. Die Nummer 60 des „Berorbnunges 
und Anzeigeblates* für die El. bayer Berfehröanftalten vom 10. d8, 
enthält die mit dem 15.. Dezember einiretende Winterfabrordnung auf 
ten Sal. kaber. Ciſenbabnen. 
Der Abgang aus Münden finter in folgenter Weiſe Aatt: 
7 Ubr 15 M. Früh (Bilzug); 11 Uhr 30 M. Vorm (Berfonenaua); 
4 Ubr 15 Min Nam. (Boftzug); 8 Ubr Früh und 6 Uhr 30 Min. 
Mbends (Büterzüge mit Derfonenbeförderung). Der Cilzug trifft ein 
in Augsburg um 8 Ubr 35 M, in Mürnserg 1 Ubr 10 M. Nachm., 
in Bamberg 2 Uhr 45 Min. Nachm.; In Würzburg 6 Uhr 15 Min. 
Abends, im Aſchaffenburg 8 Uhr 55 Min. Abends und in Branffurt 





Wir entnehmen derſeiben das Bolgende,, 


| 10 Uhr Abende. Der Abgang bed Eilzuges von Branffurt 
' finder um 8 Uhr 30 M. Früh Matt; berickbe trifft um 11 Uhr Nachte 
bier ein Der Gilzug von Münden nah Ulm trifft um 11 Uhr 
30 M. Vorm dort ein. Der Poſtzug von Augsburg nad Lin— 
dan trif: um 3 Uhr 10 M. vajeibfl ein. Zwiſchen Münden und 
Starnberg geben täglich zwei Züge: von Münden um 7 Ubr 30 M. 
en» 2 Ubr Nachm. ein Berionenzug mad Gtarnberz, und von Gtarn«- 
berg um 9 Ubr Früh und 4 Uhr Nachm. ein Berfonenzug nach Münden. 

* München, 12. Dezbr. Wir haben vor Kurzem über ten von 
ten 5.9. Merz und Söbne vabier für die Sternwarte bed Collegium 
Romanum in Mom gefertigten großen Mefrafior berichtet, und gemel» 
det, daß der El. Bater benielben befichtigt un» jeine hohe Befriedigung 
barüber andgeiprocen bat. Ge. Heiligkeit hat nun, wie wir aus Brie- 
fen von Rom erfahren, ben Direfior Hrn. G. Merz ihr das ſchöne 
Berk mit dem Drten des geltenen Sporen vom hl. Enivefler andge- 
zeichnet, eine Thatſache, die einerfeitö zeigt, wie sehr wer heil. Bater 
allentbalben das Verdienſt zu jhäpen weiß, enrererieitt als rühmlide 
Bnerlennung bed bayeriihen Kunfifleifes und nur zur großen Freude ges 
reichen fonn. Gr. ©. Merz bat bekanntlich vor ein paar Jahren ſchan 
ron Gr. Woj. dem König die allerbödfle Anerkennung jeiner beben 
Berbienfte um Förderung der Wiſſenſchaft durch allergnäbigfie Berleih- 
ung des f. Verbienflorrend vom Gi. Michael erhalten. 

A Tindan, 11. Der. Wer ben am vnerfloffenen Samflage babler 
abgebaltenen Gerreibemartt zw überſchauen Gelegenheit hatte, glaubte 
fib anf Märkte der größten Stadte Bayerns veriegt. Selbſt der Neinfe 
freie Vlad war mit den neu beigeführten Getreidemafen bedeckt und 
waren von Nürnberg, Unsbah und Würzburg viele Verfänfer anmwe- 
fend. Die Zufufk war eine der bedeutentften umb nur durch tie im 
Monate Juli in Etwas übertroffen. Die Umfagfumme betrug jür 3522 
Stäffel Gerreid 99.469 fl. 6 fr. Der ganze Stand aller Getreitarten 
belief A auf 4788 Schäffel und blieben 1266 Schäfftl unverfauft, An 
Welten wurden 1968 Schäffel um 63,275 fl, und on Korn 1014 Schäf⸗ 
fel um 30.286 fl. verfauft. Der Mitrelpreis des Wrizens beirug 32 fl. 
9 fr. und ber bes Kerns 29 fl. 52 fr, während die Roggen» und die 
@erften-Preife auf 24 fl. 31 Er. und 15 fl. 48 Er. fi berechnen. Der 
Abſchlag am Weisen betrug 20 fr, am Rem 48 fr, am Moggen 12 fr, 
und Gerſte 9 Fr. und if-fomit unbebeutend zu nennen. 

Man ſchreibt tem „RK. v. u. f. D.* vom Buße dei Bitelgebirges: 
Bon ber kal. Grubenverwaltung au Brandbolz (im Landgerichtöbeziute 
Berne gelegen und zum 8. Bergamt Wunflevel gehörig) wurde in bie- 
fen Sagen eine Ouantität gediegenen Golbes in Borm eines Auchené, 
6 Zoll im Durchmeſſer und. einen reihlihen Zoll did, über 5 Mark 
fhwer, in Werth von ciıca 2000 fl. an bie fol. Beneral-Bergmerft- 
und Salinen-Abminiftration zu Münden abgeliefert, Es if dies das 
erſte und erfreuliche Mefultat des erfl in meuefter Zeit wieber ind eben 
gerufenen Betriebß des dortigen Bergwerls auf Gold. Die in ten der- 
tigen Gruben reihlih und nachhaltig vorfommenden geldhaltigen Kieie 
berechtigen zu ben beiten Hoffnungen für die Bufunft, und man glaubt 
mit Sicherbeit annebmen zu bürfen, daß ſchon bie nächſtjährige Aus- 
beute bad 10» und 12fahe der ebenerwähnten betragen wird. Die 
Opfer, welde von Seite des Gıaatd für dieſes Crabliffement, befien 
Leitung in die Hände des eben fo ausgezeichneten ald unermübeten f. 
Berriebsbeamten Hrn Hahn gelegt iſt, in neuerer Zeit gebracht worden 
find, werden mit ber Zeit gewiß reiche Früchte tragen. 

MWürzburg, 10. Dezember. Heute Nacht wurden zwei Vermunbete 
in bad biefige Iulkushofpital eingebracht: um 11 Uhr ein Schuflergefelle 
Namens Schedenbach, welcher in einer Schlägerei mehrere nicht unerhebliche 
Kopfverlegungen erbleit, um halb 2 Uhr früh ein Schreinergefede, Namens 
Thad. Müller, welcher beim Nachhaufegehen überfallen wurde, übrigens wer« 
fannt worden fein fol, Derfelbe Hat ebenfalls mehrere Kopfverlegungen und 
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namentlich eine Stichwunde im Oderfchenkel, welche ſehr gefährlich ſein fol, 
Die Thaͤter find zur Zeit noch unbekannt, (Würd. An.) 
Würzburg, 11. De, Geſtern Vormittags 10 Uhr wurde der erſte 
Jahrestag der Eröffnung unferer "Kreide Biinden-Anflalf in der Pleichacher 
Kirche dahlet begangen. Der Vorſtand biefer Anſtalt, Gere Domfapltular 
. Hummel, celebrirte bie heil. Meffe, während welcher bie Zöglinge theils 
Lieder fangen, thells laut beteten. Dem Gottedslenite wohnte eine große 
Anzahl Mitglieder des betreffenden Vereines, jowie anderer Menjchenfreunde 
bei, und die rege Thellnahme für jene linglüdlichen erfannte man wieder an 
ben vielen Thränen, welche dem Mitleid oder der Freude bort entquollen. — 
Nach diefer Firchlichen Beler verfammelten ſich die Vereinsmitzlieber fatuten« 
mäßig im Lofale der Anſtalt. Da erflattete vor Allem der hochverdiente 
Gründer und I. Vorftand bed Vereines, Hr. Graf v. Bentheim, dem erjlen 
Rechenſcha täbericht über die einfchlägigen Verhältntjfe und veröffentlichte Ihn 
zugleich gedruct, Darauf wurde die aufgelegte Fabresrechnung befchleden und 
zur Wahl des fünftigen Borftandes und Ausjchuffes übergegangen. Hiebel 
murden vor Allem unter banfbarfter Anerkennung ihres biäherigen Wirkens 
die Deitglieder des Vorſtandes gebeten, ihre Funktionen fortzuführen ; ebenfo 
überfanen die des Ausſchuſſes die Erneuerung ihrer Bunftionen, Nur wurde 
an die Stelle des bisherigen Bereinfefretärt, welcher Geſchaͤſte halber abtrat, 
Hr, Buchhäntler Stabel, und zur Ergänzung des Ausſchuſſes Hr. Baron 
v. Thüngen gewählt. (Würzb. Anz.) 

Svejer, 8. Dez. Seine Majeflät der König Wartıntitan I. Hat an 
den Vorſtand des Dombauvereind dahier ein Handfchrelben alergnäblgft er⸗ 
laſſen, worin Allerhöchſtderſelbe dem Vereine bie wohlgefälige Anerkennung 
feiner Veftrebungen und die Allerhöchſte Zuirledenhelt barüber zu erfennen 
gibt, daß die lobendswerthen Bemühungen bed Vereind, dem ehrmwürdigen 
Dome eine entfprechende Aufenjeite zu geben, unter dem göttlichen Segen 
von fihtlichen Erfolgen find, (Pfät. 3.) 

Franhieurhal, 10. Dez. Wegen einer jehr namhaften Vreilerel wurde 
heute ein 16 jäbriges Bürſchchen von Grünſtadt (ein Israelite) bahier einge: 
braucht. Derjelbe nämlich hatte ſich unter falfchen Vorjpiegelungen bei einem 
Mannheimer Hauſe die Summe von 400 fl. zu erprellen gewußt und war 
nach vorher flattgehabter Auswehslung bes Wieldes iu 2°, Dollarftüde 
und einiger Ausflaffirung aufber Netie nach Amerika bereitg Lid Koblenz gefommen. 
Dort hat ihn glüdlichermelfeder Telegraph erreicht und für das geprelite. Haus find 
noch 462°/, Dollarft. (nabezu 300 1) gerettet worben. — Gegen den Verbreiter 
der Koſſuth ſchen Banknoten hat ih dem Vernehmen nad) ergeben, daß er Im Beſihe 
einer weit größeren Zabl ald der anfänglid; geglaubten 6 gewefen ſel. Die Per- 
fon, von welcher diefer die Banknoten erhalten haben will, eine gewiſſe 
Fräul_ Buchetmann, Schauſpielerin, iſt von bier abgereiſt. (Pfäh. 3:) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 11. Dez, Das „Württen- 
berglſche politiiche Wochenblatt” theilt feinen Leſern mit, dap es mit Ablauf 
des Jahres 1854 zu erfchelnen aufhören werde. Es ſel nicht ſowohl Dans 
gel an Mbonnenten, als vielmehr an Mitarbeitern, da ſeln Sauptiltarbeiter 
gerade jet verhindert fei, ihm einen Theil feiner Zeit zu witmen (Präfident 
Römer?). — Beim „Beobachter ſoll ſodann eine Veränderung in ber Mes 
baftiom eintreten, indem Hr. Hermann Kurp, ber überhaupt felt lange das 
Blatt nur noch unterzeldänete, aber: nicht mehr au bemfelben thaͤtig war, bie 
Redaktion an ben vormaligen Neftor Schniger, früheren Abgeordneten von 
Reutlingen, ber fie lange ſchon beſorgt, abaeben wird, — In Ulm und 
Heilbronn ift abermals ein "Weiden ber Getreidepreife eingetreten, 

Naffau. — Wiesbaben, 9. Dezbr. Die Rachricht, daß die naf⸗ 
fauifchen Rompagnien vor 250 auf 300 Mann erwäht werten jollen, 
volrd in ber „Mirteirh, Zta.* als unbegründer bezeichnet, 

MR. Sachſen. — Dresben, 8. Dez. Die Zweite Kammer, bat 
heute die Beraibung über den Cutwurf tes Organijationdgejeged been» 
diat und tenjelben in ter Schlufabflimmung mit ben’ beſchloſſ⸗nen Mo- 
dififationen gegen 6 Stimmen angenommen. Auf ter Tagesordnung 
der heutigen Gigung befand ſich welter ber Bericht der Binunzbeputas 
tion über das Aleıhöchfte Dekrer, die Verabſchiedung der Givilifte bes 

“ treffend. Die Kammer hat ber vesfallfigen, pwiſchen den königlichen 
Komwiffiren und ter Binanzteputation getroffenen Vereinbarung, obne 
« Debatte und einflimmig ihre Genehmigung eriheilt. Mad ber Irgie- 
sen Abſtimmung nahm ber Präfldent Gelegenheit, ben in ber beutigen 
Sigung wiederholt beihätigten Wefühlen ter innigften Auhänglichkeit 
umb Verehrung der Kammer für das hohe Königshaus durch einige 
Worte noch befonderen Ausdruck zu verleiben, welchem fich ein breis 
maliges Hoch ber Kammer auf Geine Majekät den König anſchloß. 


(Dresdn. Journ.) 
Preufien. — Berlin, 9. Des. Bon dem Unmwohljein Er. Ma- 
jeflät des Königs if noch einige Seiſerkeit zurüdgeblieben. Aller« 
doͤchſtdleſelben nehmen aber bie Vorträge in ber gewöhnlichen Art ent« 
gegen. (Beit.) 

Dem Bernehmen nah wird tie Meglerung außer dem Gefepent» 
murf, nach melden die Benennung „Kammern“ in Wegfall fommen 
und dafür bie Benennungen „Herrenhaus“ und „Baus ber Abgeordue- 
ten* und „Algemeiner Lındtag* angenommen werben folen, auch noch 
eine Borlage an die Kammern gelangen lafjen, nad welcher ber Artikel der 
Berfoffung eine Abänderung eriabreu fol, welcher tie Beipluffäbigfeit 
der erlien Kammer betriffe.- (M. Pr. 3) 

Die am 7. bier angefommene „Times* vom 5. Dez. burfte wie- 
derum nicht in den Leſtkabinetten 2c Öffenılich aufgelegt werden. — Gin 
unterm 22. v. M an ven Rriegsminifter ergangener Fönigliker Erlaß 
lauter: „Auf ben Dir gehaltenen Bortrag will IH für die Dauer ber 
jegigen Berhältnife in der Bundesfeſtung Mainz tem Kommandeur der 


» RW 
dort fationirten Brigade die höhere Gerlchtabarkeit über dleſelbe, weiche 
unter Berüdfihtigung ber Befimmungen der $$. 31 und 40, Theil IL 
bes Mitirär» Strafgefegbuchd auszuüben iſt, uns das Beflätigungsrecht 
eines Diviflond- Rommandeure beilegen, und haben Sie das hiernach Er» 
— 5 veranlaſſen.“ (Koͤln 3.) — 
ie „Breus. Korreſp.“ beflätigt, daß die hannover'ſche ieru 
gegen die Abtretung des Jahdegebiets an Preußen Gere rel Er 
„Sie erflärt — wie die „Preuß. Korr.“ des Näberen angibt — daß 
bie Anlegung eines Kriegebafene an der Mordjee zwiſchen den Huß- 
Rüfjen der Ems nnb der Beier von Seiten einer nicht an bie Norbiee 
angrenzenden Macht ein fehr wichtiges Greigniß fel, deſſen Folgen nicht 
völlig überjehen werden können. Sie iſt der Anflcht, daß darin eine Ber- 
legung mwohlerworbener Rechte und Anfprüche des Gefammthaufes Braun 
ihmeig- Lüneburg liege. Aus biefen Gründen legt fie eine vorläufige 
Berwahrung ihrer vermeintlichen Anſprüche ein, Lie fie durch Erhebung 
einer Beſchwerde gegen die großh. oldenburgiſche Regierung bei der 
zeutſchen Bundeöverjammlung und eintretenden Falles durch Antrag auf 
Unorenung eines Aufträgalgerigt3 auszuführen gedenkt,* Die hanno» 
verſche Regierung beziebt fi, mie die „Pr. Korr.“ ferner berichtet, jur 
Begründung ihrer Beſchwerde auf bie Thatſache, daß bad Stade und 
Burjapinger-tand, von dem bie abgetretenen @ebletötbeile am Jahde- 
bufen einen Theil ausmachen, von Alters ber in einem Lebendverhälte 
niffe zu dem Haufe Braunfhmeig-tüneburg geftanden, und daß durch 
ben angeblich dem gegenwärtigen großberzoglich -oldenburgiſchen Befige 
zum Grunde liegenden Lehendvertrag ausdrücklich beflimmt war, baf das 
Sand dem Hauje Braunfdmweig-füneburg offen fein und ohne deſſen 
Koniens feine neue Beftung darin gelegt un» gebaut werden jolle. Der 
Bebauprung der hannover'ſchen Regierung nad, folen ale durch biefen 
Vertrag von den Borgängern bes Groäherzogs von Didenburg über» 
nommenen Verpflichtungen noch in dieſem Augenblicke in voller Kraft 
beſteben. Nach der Anfiche der olbenburgifhen Megierung bagegen ift 
bad alte Lehentverhältniß des Gtad» und Budjadinger Landes in Folge 
ber Umgelaltung aller orer doch ter wichtigen öffentlichen Rechtä— 
verhaͤltuiſſe, melde jeit de@Mufdfung des deutſchen Reiches eingetre« 
ten ift, erlofhen und war fie daher zur Veräußerung ber in Rede fich- 
enden Gebleisiheile ohne vorgängigen Könfens volfommen befugt. 
Schließlich fügt die „Breuß. Korr.* hinzu, daß bie preußliche Negierung 


in den hannover'ſchen Aniprühen „gewih feinen Anlaß finden wird, bie 


Fortſezung der von ihr angeorbneten Arbeiten zur Unlegung eines 
Kriegthafens im Jahdebuſen irgend zu unterbrechen.“ u 

Die neue Note bes Et. Perereburger Kabinets, in welcher baffelbe 
bie unbedingte Annahme ber vier Bunlie ohne alle weitere Interpre« 
tation und Reſtriktion ausipricht, jol, wie man dem „Korr. v. u. f. 
D.* aus Berlin vom 10 Dezember jchreibt, vom 28. November (alfo 
vor dem Abſchluß des Dezemberverirages) datirt und fehr Fury fein, 
Am 3. Dezember babe Graf Buol den Inhalt derfelben ojiiziel may 
London und Paris notifzirt. 

Magbeburg, 7. Dez. Wehern Abend zwiſchen 8 uud 9 Uhr ent« 
Rand in ber Mübenzuderfabrit der Herren Hermann und Yuliud Bur- 
Karat in ber Borflabt Gubenburg eine Feuerobrunſt, welche das Etab⸗ 
liffement, welches wegen der Mähe der Feitungsmwerfe nur von leichter 
Bauart war, bi auf die Metallreſte der Pfannen und Wellen mit Aue 
nahme einiger Mebengebäube völig zerflörte. Bon ben betteiligten Ber» 
figerungsgejedichaften haben zu zahlen die Kolonia 65,000 Thlr., bie 
BDerlinifbe Beuerverficherungd-@ejelihaft 29,000 Thlr., die Giberfelder 
25,000 Ihir., tie Gteitiner 20,000 Tblr.; die Magteburger Gefelfchaft 
iR gar nicht bei diejem Brante beiheiligt. (Zeit) 

Dom Fihein, 6. Dez Wir vernehmen, daß im Laufe dieſte und 
bes nächhſten Monats groge Quantitäten Getreide von auswärts mach 
unjerer Provinz transporıirt werben, melde größtentbeils für die Pros 
viantämter der Feſtungen Köln, Koblenz und Mainz beſtimmt find, und 
nicht weniger nld 70,000 Schäffel betragen jollen. Sol eine Zufuhr, 
welche barauf berechnet iſt, ben Anfäuf für den Militärbebarf in ber 
Provinz ſelbſt unndthig zu machen, wird hoffentlich nicht verfehlen, auf 
die hoben Preife einzumwirken. (Robl. 3) j 

Polen, 8. Dez, Wie eb ſchelnt, if bad rumifche Kabinet (dom 
etwa 14 Tage vor dem Abſchluß des Aliangrraftats zwiſchen Deier- 
reich und den Weſtmächten von dem bevorſtehenden Vollzuge dieſes Bere 
trag® unterrichtet geweſen, denn feit ungefähr jo lange if in dem be» 
nahbarten Königreih Polen alles aufs neue in Bewegung geratben, 
Das linke Weichſelufer, das in ber legten Zeit faft ganz von Militär 
entblößt gewefen, gleicht jegt wiederum einem großen KRriegölager, in« 
dem dad ganze Giewert’fhe Korps hier eingerüdt if. Eo beißt zwar, 
mie gewöhnlich, es folle feine Winterquartiere beziehen; allein es if 
dies hoͤchſt unwahrſcheinlich; vielmehr ſcheint es, taf es fi hier zu⸗ 
nähft nur fammeln fol, um bann in ter Richtung von Krafau weiter 
zu ziehen, wohin jegt auch bie Niturallieferungen gebradi mertem. 
Die Stabt Radom iſt der Mittelpunkt diejer neuen Bewegung und bier 
wurde fdhon vor einigen Tagen der General Siewers ſeibſt aus Bir» 
ſchau erwarte: ; fein @enerolftab war ſchon fort. Die genze Grenger 
gend wimmelt von Kavallerie und Artillerie und zıblreihe Auffdufer 
kommen aus Polen in uniere Provinz berüber, um bier ihre Ginfüufe 
zu beforgen, weshalb man in unfern Grenzkreiſen ſchon far gar feine 
ondere Münzen als ruffifde und polniſche flabt, Das ganze Banintin« 
ſche Korps, bad jenjeitd der Weichſel fand, iſt eiligft — großeniheils 
zu Wagen uns Schlitten — nad Volhynlen aufgebroden. Aus allen 


Helen Bewegungen fließt man — und wohl nicht mit Unrecht — daß 
Auflaend jegt auch auf einen Kampf mit Defterreidh gefaßt if, was um 
fo wahrjcheinlicger wird, ale nunmebr auch bie Garten zum Theil ſchon 
in Bolen eingerüdt find, Der Bruch mit Wien fommt dem Peterd« 
burger Rabiner ſicherlich höchſt ungelegen,, indeſſen darf man darum 
do nicht auf einen rafchen Friedeneſchluß rechnen, ba Ale, bie den 
Charalter des Kaiferd Nikolaus genauer fennen, baran zweifeln, taßer 
fi zur Nachgiebigkeit auf Koften der Ehre und bed Ruhmet Ruplanıs 
berbeifaffen werde. (Brkit. Bil; ) 

Defterreich. — Wien, 6. Dez. Die Aufkelung des Meſerve - 
Korps in Mähren wird im Kürze bewerlſtelligt fein. Der Infanterie 
und Kavallerie, melche fich bereits an Ort und Gtelle befintet, folgt 
jegt die Mrtilerie. Seit etwa 8 Tagen gebt täglih ein Stparatzug 
der Nortbahn mit je einer Batterie nach Diähren ab. Geftern ift bas 

Cxwalart⸗ Uhlanen⸗ Regiment von hier na Krakan abgegangen. (Eh. 2.) 

Wien, 8. Der. Ueber bie Audienz, welde Fürſt Soriſchaloff bei 
&r. Moj. dem Kaifer om vorgefitigen Tage hatte, erfährt man nach 
ber Schl. Ita.“ folgendes: Der Kaiſer hatte den Wunſch einer Be» 
feredung mit bem Bürken Gortſchakoff ſelbſt geäußert und ertheilte 
demfelben perſönlich umfaffente Auskunft über die Tragweite ber abge- 
flofenen Allianz und bie feflen Entſchlũſſe Defterreihs, bie betretene 
Boten die einzig und alein zu einem madhaltigen europaͤrſchen Frieden 
führen könne, unmandelbar und mit voller Energie zu verfolgen. 

Wien, 9. Dez. Das „Brembenblatt“ will wiſſen, es fei an Omer 
Vaſcha von Konftantinopel ein Befehl gefommen, nad welchem feiner 
derjenigen Beamten. Militärs und Bojaren, melde bei dem Abzuge 
der Muffen die Walachel verliefen und nah dem Ginrüden der türkie 
fen Truppen nicht wieder zurüdgefehrt find, feine Helmath, wieder 
beueten darf, @s find in bieier Kategorie viele Gelebritäten begriffen. 


ien. 

Bom Pa, 30. Nov. Unter ben neuermwählten Neichsjenatoren, 
welche dem Minikerium in allen wichtigen Fragen die Majorirät zu fie 
Kern beflimmt find, erbliden wir aud pen lombardiſchen Blüchtling, 
Grafen Mreie. Gin anderer Flüchtling, Mmens Batraglia, welger in 
piewontefiihen Milttärbienft Übergerreten war, flarb vor einigen Tagen. 
— Die Eängerin Katbinfa Everje (Evers), früher Diitglied der Stutt- 
garter Hofbühne, erntet auf dem Teatro Garignan in mebrern Opern 
Berbi’d und Mercatante’s flürmiidhen Beifall. — Obſchon die Negier- 
ung aus Furcht vor neuen mazzinitiihen Ehmwindeleien in ter Gegend 
von Epezia und Garzana Truppen aufgeboten bat, jo werten dennoch 
Wünide laur, die legıbin in Genua zu 3— 4jähriger Relegation ver- 
urtheilten Mazzinianer gänzlich von aler Strafe zu befreien. (Sr. Q.j W.) 

& Aurin, 7. Di. Die auf telegraphiſchem Wege hieher gelangte 
Kunde von dem Alllanzvertrage ziwijchen Deflerreich und ten Weitmächten 
hat wie ein nicderfehlagended Pulver bier gewirkt, Die Magziniften und alle 
diejenigen, melche insyehelm mit ihnen einverflanden find oder doch unter 
Umftänden ſich ihrer als Werkzeug für ihre Pläne bedlenen zu können bofj- 
ten, um bei den von ihnen gehofften europälfchen Verwidlungen lm größer 
rem Mafflabe durch fie ober wenigftend unter ihrer Mithllfe Im Trüben 
fiſchen zu fönnen, tie „Itelianissimi“ mie bie auf ein „lerza riscossa“ 
überhaupt Spelulirenden, find burch dleſe Kunde wie vom Billige getroffen. 
re Plane finden fich vollitändig durchtreuzt, die legte Hoffnung, bie fie noch 
auf England und Brankreich für Unterftügung Ihrer fortwährenten Dachina« 
tionen gegen Defterreich gejegt hatten, mit einem Schlag vernlchtet. Schon 
der Gedanke, daß es jegt zu einem Frleden Kommen Könnte, ii ihnen ein 
Greuel, und bie Sprade ihrer Organe im diefer Beziehung iſt ein lehrreicher, 
aber zugteich auch warnender Flagerzeig auf das, was die revolutionäre Par 
tel und bie Plehäugler mit derſelben eigentild, beabfichtigt hatten. Beachtend» 
wert it unter dlefen Umfländen auch die Sprache bes halboffizielen „Par« 
lamento“. @3 will noch nicht recht glauben an die wirfiide Grijtenz dieſer 
Allianz polen den Weilmächten und Deſtertelch. Wäre fie aber wahr, 
meint. «3, dann Könnte dleſelbe wohl zu Frledent unterhandlungen, und mög« 
iicherwelfe zu einer Einſtellung der Beindfeligfelten im Oriente führen. „Nicht 
obne Schmerz" befennt dud Parlamento“ ein, „daß dann fein Ausbruch des 
Natlonalgefühls Brankreihd mehr zu erwarten wäre, beffen veränderlidhe 
Phantafie den Frieden jedem andern Gute vorzuziehen ſchelne,“ und ed fegt 
feine einzige Hoffnung noch auf den Gelft Englands, der feinen Frleben an 
nehmen werde, tem nicht elm giänzender Sleg, und vor Allem die Ginnahme 
Sebaſtopols vorangehe. Wollends der Gedanke aber, daß England und Frank 
reich in dem neuen Allianzvertrage Dejlerreihd den vollen Belipftand jenes 
gegenmärtigen Länderumfangs, aljo auch jene italienifhen Provinzen garanz 
tirt haben könnten, bringt die Herren bed „ Varlamento” und ihre Patrone außer 
Faſſung. Sie bekennen zwar, daß fle niemald am bie politifche Eentimens 
talität und ben nationalen Momanticismus Irgend einer Macht, und am als 
lermenigften Fraukreichs ober Gnglands geglaubt haben, und daß es fie ba« 
ber nicht überrafchen würde, wenn diefe beiden Nationen einen berartigen 
Vertrag in Ihrem Intereffe fänden. Desungeachtet will das „Warlamento” 
noch nicht an der Wahrheit der betreffenden Angaben glauben, meil es — 
von feinem Standpunkte aus die Dinge betrachtend — eine Verftänbigung 
ber beiden Weſtmächte mit Deiterreih für unmöglich hält, und es warnt 
daher davor, allen derartigen Nachrichten Glauben zu ſchenken. Mlein 
aus ter ganzen Sprache ded „WVarlamento* geht ganz Mar hervor, 
daf es ſelbſt am ben wirklichen Beſtand ber abgefchloffenen Allianz allertinge 
glaubt, uud es iſt jedenfalls danfens« und beachtenswerth , dag es fidh In 
feinem Unmuthe zu einem fo offenen Gingefläntnijfe defien, was man hier 
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hoffte und ermartete, verleiten lieg. Die baraus hervorgehende Lehre, wird 
ficherlich anderwärts nicht — gehen. 


Zürich, 9. Dez. Nach der „N. Bür. 3.” bat ber Gouvernements- 
Sektetär vo. Eolette aus Et. Petersburg ein Schreiben an die Schloſ⸗ 
ders und Büchſenmacherherberge in Zürich gerichtet, in welchem reifende 
oder fremde Büchſenmachergeſellen eingeladen werten, ald Regintents- 
büdjenmader in bie ryfiide Armee zu treten. Sie erhalten Meijeloften 
bis zum Beſtimmungkort, jährlich 250 Silberrubel, Werkſtärte und 
Material frei und die Hegimentsarbeiter zur Verfügung. 

Belgien. 

Brüffel, 8. Dez. Beim Begiune Der heutigen Gigung der Nepräs 
fentantenfammer legıe ker Binanzminifier einen Gefehentwurf vor, ber 
tie Derlängerung. bed bis Ginfuhr autläntijcer Sttinkohlen freigeben“ 


den Geſehes bezwedt. 
Frankreich. 

Parig, 8. Dez. Der Kaifer hat fſich heute nach St. Germaln begeben, 
un in ben dortigen Waltungen zu jagen. — Heute ben ganzen Vormittag 
bindurh nurden große Waffen von Seen aus ten Krleggmagazinen nach 
dem Varla⸗Lyoner · Bahnhofe gebracht, mit der Beflimmung „nach dem Lager 
von Konftantinopel.” — Aus Toulon wird gemelbet, daf aus dem Artillerie- 
Urjenale daſelbſt fortwährend ungebeuere Borräthe von Bomben, Kugeln und 
andern Kricegöjefhoffen an Bord von Transportichiffen gebracht werden, von 
denen taͤglich mehrere nach dem Orlente abgehen, General Salles har an 
die Truppen der 8. Divlfion, welche ſich unter feinem Befehle nach der 
Krim be,tbt, vor ihrer Einſchlffung folgenden Tagebefehl erlaffen: „Sols 
daten! Eure Wünſche find erhört, Der Kalſer erlaubt Euch, Thell zu neh · 
men an den edlen Thaten ber ruhmrelchen Drientarmee. Wie Eure helden ⸗ 
mäütbigen Waffengefährten, werdet Ihr Euch tapfer zeigen vor bem Bein, 
hingebend und ausdauernd bei der Ertragung von Gtrapagen und Entbeh⸗ 
rungen. Zlehi denn bin mit Vertrauen unter dem unfterblichen Adler Frank- 
veigs! Nupland zitiere, wenn es Euch den Ruf anſtimmen hört: „Es 
iebe der Kaljer!“ Bei Eurer Heimkehr leſe Brantreid mit Stolz auf Euren 
Bahnen die Namen neuer und herolſcher Schlachten neben den unjterblichen 
Namen Aufterlig, Eylan, Modfau, Alma und Inferman!” 

** Paris, 9. Dez Der „Woniteur* veröffentlicht den Bertrag mit 
der Argentiniſchen Bundeörepublif über die freie Schiffahrt des Parana und 
bes Uruguay, ber das Darum vom 10, Juli 1653 führt, ſowle eine lange 
Lifte von franzöſiſchen Staatsangehörigen, denen das Tragen fremder Orden 
gejtatter wird. Man bemerkt darunter alle mözlichen Dekorationen, die ruf 
ſiſchen allein durch ihre Abweſenheit glänzend, inöbefondere eine öͤſterreichiſche, 
vier preugljde (dev Kapltän Merle, kaiferlicyer Palaſtpräfekt, erhielt ben 
rothen Üblerorben 3,, ziel anbere Militärd den rothen Adlerorden 4. Klaffe), 
wie gewöhnlich eine Menge päpfliche, ſpanlſche, türfijhe u. f. m. Die 
Deforirten find meiſtens Diplomaten und Militärs — Als eine Mantfeita- 
tion betrachtet man dle Wiederholung des folgenden Artifeld der „Times“ 
vom 5. Dezember durch ben heutigen „Dioniteur* am berfelben Stelle und 
mit derjelben größeren Schrift, wie bei den fogenannten halbamtlichen No« 
ten gebräuchlich: „Nicht mur vergweijeln wir micht, jondern wir können nicht 
einmal die etwas büflere Stimmung unjred Konftantinopler Korrefpontenten 
(megen ber durch den Sturm vom 13, November verurſachten Schäben) 
teilen. Welches auch die vertrauendvollen Illuſlonen ber Einblitungstraft 
eines Volts geweſen ſeln mögen, das den Krieg ſeit 40 Jahren nur aus 
den Büchern oder bem fernen Mlberhall der indiſchen Feldzüge kannte, jo 
hätte bie fühle Vernunft uns lehren müffen, daß bie beftrittene Herrſchaft 
über den Eurinud, das Proteftorat über die Chrüten, die, Sicherflellung des 
Oftens und Weſtens vor ber rufflicher Ambition und fo viele andere bein 
gegenwärtigen Krleg auf tem Epiele flehente Intereffen erſten Rangs nicht 
in einem einzigen ‘Tag errungen und gelö&t werten Eonnten. Die antife 
GEropde iſt bioß das treue Bild der unabänderlicyen Wirklichkeit, wenn der 
Voet fie mit mühenollen Hemmniſſen, Schiffbrüchen und allen Arten von 
Unfällen einleltet. Man konnte nicht erwarten, daß bie Welt» Waage burch 
eine bloße See Promenate und milltärlſche Demonftratlon wieder ind GHleid;« 
gericht gebracht werden würde, Die Größe ber erlittenen Berlufte fleht in 
bloß geredhtem Verhaͤliniß zur Gerrlichkelt ter Eroberung oder beffer gefagt 
zur Dajeftät ded Unternehmens, I Sebaſtopol einmal in unfren Hänken 
und die Rrlm von der Landſeite ber gegen eine ruſſiſche Invaflon gefichert, 
fo können England und Branfreih fie und mit ihr zuglelch die Herrſchafi 
über'd ſchwarze Meer, fo wie bie Aufficht übers wittelländifche Meer die 
kommenten Jahrhunderte hinturch behaupten. Es ift gar nicht möglich, die 
aus einer ſolchen Stellung ber beiden Mächte entjpringenden Konfequenzen 
u übertreiben, ımd wir wagen zu behaupten, daß ber englifchefranzöfliche 
Einflug im ſchwatzen, im ägäifchen, Im mittelländifchen Meer und im 
Orient für de Interefien ber Menſchhelt und den Bortichritt der Melt an 
noch viel kebeutenderen Nefultaten reich fein wird, als es die doch fo wir 
fungdrelhen Kreuzzüge waren, So viele Länder, bie jegt durch bie orlenta» 
Uſche Träghelt zu Nichte gemacht, durch die ruffifche Ambition bedroht 
oder in Ihre hertömmliche Barbarel verjenft find, werden fl dem gefitten« 
den und wohlthuenden Einfluß des Weſtens Öffnen. Aber Können fo große 
Refultate in Einem Tag oder nur im Raum einiger Donate erlangt wer« 
den? Dom blinden Glücke ſelbſt kann man eine ſolche Lebendigkeit in Um- 
geftalten nicht erwarten. Mein, wir werden mühenoll zu flreiten, gegen lins 
füle aller Art zu kämpfen, uneinnehmbare Forts, zahlloſe Armeen zu bes 
zwingen haben, ehe wir den Gegenftand unfres glorreihen Strebens in ber 
Hand halten. Etwas andered durfte man nicht erwarten [und deshalb jehen 


"wir in unfren Prüfungen durchaus feinen Grund, an einer 
ebenfo edlen ald gerechten Sache zu zweifeln.” — Das. „Journal des 
Debats” ftelt fehr beruhigende Betrachtungen über bie fünftige Lage 
ber’ Allirten vor Sebaflopol an. 600 Buß hohe Berge, bie den Zouaven 
ſelbſt zu fleil fein würden, vertheibigen ihre PBofltion nach der Lande 
felte zu, mit nicht weniger ald 24 Redouten und Batterien verflärft, 
de von Balatlava und Infermann nicht einmal mitgerechnet. 100 bis 120 
Dampfer und eine Menge Handels -Tranbportſchiffe ‚führen tagtäglich ein un« 
geheures Material und Verſtärkungen bin und bis zum Bebruar, mo, 
de fürmijche Epoche des Schwarzen Meeres wieberzufehren pflegt und die 
Geſchwader vielleicht veranlaſſen wird, zu Kaffa, Baltſchik, Slaope oder jelbil 
im Bosporus Schutz zu ſuchen, werden die Belagerer 150,000 Mann 
(80,000 Franzoſen, 40,000: Engländer und 30,000 Türken, Nezypter, Tus 
nefen u. f. w. zählen und mie Allem, was zur Gefunbheit und Bequemlich⸗ 
kelt erforderlich tik, verfehen fein. Der Winter bei Sebaſtopol wird dem 
Klima nach nicht fhllmmer jeln, ald etwa bei Dijon in Frankreich — eine 
fehr wohl auszubaltende Lage, wenn die alllirten Generäle ſich darauf bes 
fepränten wollten, bie feindlichen Werke zu bombarbiren um ihre Stellung 
zu vertheidigen. „Mber — meint das Journal des Debats — mit einer 
Armet von 150,000 Mann anflatt 65,000, wie bel ber Affaire von Im 
termann, wird ber Krleg wohl ſchon im Winter eine neue Wendung nehmen; 
fel es, die Belagerungsarbeiten mit verdoppelter Energie fortjejegt 
werben, fel ed, baf die Befeblähaber, nicht länger dulden wollend, daß der 
Deind, der feine Verſtärkungen In voller Freihelt empfängt, jeden Augenblid 
feine Zeit wählen umd nad Belleben fle zur Schlacht nöthigen kann, den 
ruffiichen Berfärkungen entgegengehen und bie Armee felbft, die den Be— 
Tagerten ſtets friſche Truppen liefert, auffjuchen, wm fie zu veruichten, Es 
it möglich, daß das Loos der Stadt von einer zu Simferopol oder Batſchl- 
feral gewonnenen Schlacht abhängt,“ — Man fehreibt von der Inſel Wir, 
daß 318 unter den Gefangenen fi haben in die Fremdenleglon einfchreiten 
taffen, nachdem bie Regterang den Polen frelwilllge Engagements in biefem 
- Corps offeriet hatte, - Ste werden ſoglelch nach Baſila geſchickt, wo die Depots 
ber beiden Megimenter der Fremdenleglon flehen, und gehen dann nach ber 
Krim, wo fie in die 2, Brigade ber 6. Divifion eingeftellt werden, Es 
wäre darüber feltend ber Ruſſen zu gemaltfamen Demonftrationen gefoms 
men, allein das Eluſchrelten der bemaffneten Macht bemmte den Ausbruch, 

© Parig, 9 Dez. Die heutige Börfe war Anfangs ein wenig flau 
mas man ber Sprache ber „Times“ zufchrieb, Die behauptet, der Krleg werde 
fo lange fortgefegt, bis die Alllirten «Herren von Eebaftopot und der Krim 
fein werden. Die Londoner Kurfe gingen mit ', Haufe ein. Die Beftigkelt 
der engliſchen Kurfe war durch die in ber zweiten Ausgabe der „Wuorninge 
Pot? und bed „Morning Etreniele* veröffentlichten Depeſchen aus Berlin 
verurfacht. Die eine diefer Depeſchen meldet, daß bad Berliner Rabinet in 
dem am 6. abgehaltenen Minifterratie dem Wiener Vertrage beigetreten, eine 
andere gebt noch weiter und behauptet, baf ber Vertrag jo eben burch bas 
preußliche Kabinet unterzeichnet worben fe, Diefer Alt würde als bie Gers 
ſtellung des Briedens herbeiführen müſſend betrachtet 

* parig, 10. Dez Der „Moniteur” veröffentlicht ein Falfert, Des 
Eret, wonach das Ausfuhr» und Wiederausfuhre Verbot auf Waffen, Munie 
tion und andered Krlegimaterlal, nun au auf den XIranfit derſelben Artikel 
durch das franzoſiſche Gebiet ausgedehnt iſt. — Der Kaljer hit den Baron 
v. Bourquenep, außerorbentlicyen franzöſtſchen Geſandten beim Kalſer von 
Defterreich, zur Würde eines Wroßfreuz der Ehrenlejion erhoben, ‚wie man 
glaubt, zur Belohnung für ben glüdlihen Abſchluß des Dezember Vertrags, 
— Der Kriegsminifter hat folgende Depeihe vom General Canrobert erhal- 
ten: „Bor Schaftopol am 25. Nov. Dis Wetter IR ganz regnerijd, gemor« 
deu, unfere Irandporte jeglicher Art und unfere Operationen vor dem Plage 
find dadurch fehr behindert, Nichtedeſtowenlger fchreltet der Bau unferer neuen 
Batterien, fo wie die Abänderungen an den alten raſch voran, Es iſt nicht 
falt. Die rufflfche Armee muf von bem Neyen mehr zu leiden haben, als 
wir, Ihre Berprovlantirung auf höchſt fchwierig gewordenen Straßen it fehr 
mühfam. Wir find Im Gegentheil reichlich verſehen. Die Flotte iſt geſchüht. 
— Man Tieft im „Montteur* folgende nicht umwlchtige erklärung: „Ver— 
fchlebene fremde Journale haben gemeldet, der Kalter babe bie Rückberufung 
des in dem Kirchenflsaten fiehenden frauzöfiſchen OffupationdsGeered beſchloſ⸗ 
fen. Diefe Behauptung If ungenau, Die päpflice Regierung beſchäftigt ſich 
mit Erfolg mit der Meorganijation ibrer Urmer, und um den römljchen 
Truppen Pla zu machen, wirb vlelleigt Grund vorhanden ſeln, den Effel- 
tiobeftand der unferigen nach und nad; zu verinindern. Doch werden unjere 
Soldaten die Garniſonen von Rom und Givltaslecchla nicht eher verlajfen, 
alt bis die Reglerung des Kalſers und die bes päpftlichen Stuhles erkunnt 
haben werten, daß ihr Abgang Feine Gefahr für die öffentliche Ruhe beſor⸗ 
gen läßt.” (In der That iſt ſchon im dieſen Tagen ein Jägerbataillon von 
Mom abgegangen, um nach ber Krim transportiert zu werben.) — Lu Beuerde 
Gefahren zu verringern, verbieten Verfügungen der Präfekten einer großen 
Anzahl von Departements, Strohbächer zu bauen. Bei Gelegenheit ber Aug- 
führung eines polizeilichen Urtheils, welches die Zerſtoͤrung eines derarılgen 
Daches befahl, das einer Verfüguag des Vräfekten des Gure» und Yolr-Des 
partementd entgegen gebaut worden twar, Gaben vorgeftern zu Dreur und in 
den Gemeinden von BoulapThierry und Boulay-Miroil Unruhen flattgefuns 
den, die ladeß fofort unterbrüct wurden, Die Juſtiz informirt an Ort und 
Stelle gegen die Angeſchuldigten. — Die Pringeffin Marie von Baden, Her» 
zogin von Samilton, IR auf ihrer Meije mach Itallerr in Toulon angefo.u« 
men. — Die Eleine Börfe am Paffage del Opera zeigte eine feſte Haltung 
und blleb bel den durch den Wiener Vertrag bervorgebrachten hohen Aurjen. 
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*Nach einer telegraphiſchen Depeſche ans 5 vom 2. De 
zember meldet der „Moniteur” von dleſem Tage aus Sebaftopol vom 3. 
d. W., daß bort ber in Etrömen fallende Regen die Wege unbrauchbar ges 
macht und die Zuujgräben mit Wajfer angefüllt Hatte Aue Operationen was 
ven fuspenbirt. Der Beind blleb unbeweglich Der moralıfhe Zuflaap der 
verbitaderen Armee war vortreffllch. Prinz Napoleon foilte demnächſt nad 
der Krim zurüdfehren, 
‚waarfeille, 8. Dez, Die brittlichen Dampfboote „Alrs*, „Inblana* 
und „Nubla” haben geflern, mit franzgöflihen Iruppen an Borb, den af 
von Marſellle verlaffen, um fi nad dem Oriente zu begeben. Die frans- 
zoͤſiſche Bregatte „la Gonftitutlon* uad mehrere Iransportichiffe ſchlifen ges 
genwärti) die Diviflon, bed we.serald Salles ein, Die Dampfboote „Laglace*, 
„Aigle und „le Ionnerre” find von Koulon nach den Oriente ab eſah⸗ 
sen. Das Linienfhif „St. Louis“ und mehrere Öregatten und Avlſoſchiffe 
find im Begriffe, die Fahrt nad dem, Oriente anzutreten. (Braut. Jouru.) 
Aug bem Elſaß, 7. Dez Im Laufe der vorljen und In den erjten 
Tagen biejer Woche haben unfere Bejagungen neue Kontingente nad) dem 
DOriente geſchickt. Der Attllletle iſt zugleich zahlrelches Material gefolgt, 
Die Vorbereitungen für bie neue Konjcriptiom find überall vo 4Mendet, jo daj 
ie dem Aufang Fünftigen Jahres dle Wefrutenziehungen beginnen Esnnen, 
Die Hoffaung, daß durch die Allianz mit Deſterreich ver Friede ermöglicht 
werde, spricht fih zwar in vielen Kreijen und aud in einzelnen Blaͤttern 
aus: allein dle Reglerung ſelbſt triffe jo audzedehnte Mapregela fur die 
Fortführung des Arleyes, daß man zu dem Glauben berechtigt if, nicht auf 
bie Nachgiebigkeit Rußlands zählen zu können, Graͤntf. Ipura.) 
ien. 


Mabrib, 4. Dezbt. Das Minifterium Gfpartero hat folgendes Pro- 
gramm aufgeftelt: Monarchie; fo.jiitmioneller ihren JIſabelas Il, und ihrer 
Dynaſtie; eine jo freifinnige Verfaſſung, als mit der Monarchle verträglich 
iſt; dieſelbe fol die Rechte des Boltes ſichern und die unter den frübern 
VBerwaltun,en jo häufigen Mipbräucde der Gewalt unmöglih machen; (rs 
richtung der Matlonalzarde in allen Haupt- und grogen Städten, wo bief 
geſchehen kann, ohne dag man Gefahr läuft, den Garlijten Waffen zu lie 
fern; Freiheit der Preſſe mit Geſchwornengerlcht und unter Gewährlelſtung 
der Verfafjung, aber mit einem wejege, reiches, für die Beſprechung amts 
licyer Ute weiteren Spielraum laſſend, die Rißbräͤuche der Preſſe verhln⸗ 
dert; Wemeinveräthe und Provlnzlaldeputatlonen mit Vollmachten in Vers 
waltungs;rayen, unter Befolgung eines verfländigen Decenralljstionsfpkems ; 
WVerbejjerung In den Steuern, welche bie Bevölkerung in den Oftroljebühren 
am dlretteſten treffen, jedoch ohne etwas von dem Beſtehenden aufzaheben, 
bevor anderweitig für Deckung des Defizits geſorgt if; eine Armee von 
70,000 Dann für 1855, unter Berbefidtigung ver Lage Epanlens, der 
Bemühungen der Garliftenpartel In elntgen Wrovinzen und bed Mangels an 
jeder Yrmeerejerve, Erriptung einer Reſerve unter-beun Nauen Provinzlals 
uilliz, mit Dffisleren der Armee. Sobald die Reſecve gehörig organlfirt iſt, 
wird die Armee um 10, 000 Mann vermindert und in Beieeudzehten aus 
bu,0uV Wann beſtehen. 
** Aus den Madrider Nadjrichten vom. 4. ift noch das Faktum ber 
vorzußeben, dag die beiden Gefandten von England und Üra.treich hinter 
einander bei Ejpartero überelnjilmmende Schritte gethan haben, wm ihn zum 
Bleiben an ber Spige der Wefchäfte zu bewegen, wozu er wirklich wenig 
Kuft mehr zu haben ſchien. Dieg erklärte er auch noch der Deputatlon mi» 
nipteriell geſinnter Gorteomitzlierer, die ihr Äynlige Borſtellungen machen 
follte, Uber nach einer Zufammenkunft mit feinen Kollegen entſchloß er ſich, 
das Diintflerlum in den Bulap zu füpren, wo man nach einer langen Be⸗— 
rarhfchlagung mit der Köalglı üvereinfam, die weiteren Beſchlüſſe der Kor« 
tes abzumasten (die bekanntlich auf ela Lertrauendvotum hinaus eiaufen find). 
Ginige Aufreguag hertſchte in der Stadt und einige Leute verfuchten,, die 
Muhe zu ftören, fanden aber an den Mapregeln der Behörden Widerſtand. 
"Man leſt in der gewöhnlichen Mabrider Korrefpondeng vom %. Des 
zember, daß die Demokraten In Bolge des Kammervotums üb.r de Couſum- 
tlondfteuer und ber ſich daran kaupfenden Minifterkrije die größten Unftren- 
gungen machten, um eine Schilderhebung zu beroirfen. Ju Kunjtrelter-Cirfus 
(Bauls-Eirkus genanut) hielten fe Zufammenfünfte, worla Mantjeftitlonen, . 
u. a. eine Promenade nad; deu Corteszebaͤude mit flingendem Epiel voran, 
verabredet wurden. Allelı jomwohl der Gouverneut von Wapdrid, als auch der 
Gortespräfldent, fürıen alebald eine fehr energiſche Sprache, die die Unter⸗ 
nehmer der Wanljeftationen abgejchret zu haben ſchelnt; jener lieh erklären, 
daf beim Herannahen von Zujammenrottungen an das Cortesgebãude Feuer 
gegeben werden folle, diejer ebenfaus, daß dle Wache fchlegen werde, wenn 
mehr als drei Perjonen zum UWeberbringen von Petitionen erſchie ſen. Der 
Tag verlief ruhig, am Abend brachten die Demofraten in elnigen. Etabtvier« 
teln Vlvats auf vie Republlk aus. Sie fuchen eben wie überal durch Ihre 
Kechhelt zu erjegen, was ihnen an Zahl und Stärke abgeht. 
Zu Madrid hat ſich eine Geſellſchaft, die erfle dieſer Art in Spanten, 
zum Stuge der Hausıhlere gezen Wilßhanblung geciivet, Sie belebt blos 
aus Damen und bezweckt auch, bie Abſchaffung der Stierzefechte zu betreiben. 
Großoritannıen. 
Tonbon, 7. Dez. Geſtern früh haben ſich zu Spithead Detadements 
bed 19., 35. unb 44. Neyiments, jo wie etwa 80 Mann ber Ecdüptn- 
Brigade, Alles in Allem ungefähr 264 Wann, nach ber Krim eingeichlfit. 
Weltere Netacyementd, befichend aus Wannjchajten des 41,, 49. und 5b. Me» 
aimenıs, Im Ganzen 227 Wann nebit 5 Offizieren, kamen um Mittag von 
Winceiter aus in Portamouth an und ſchiffien ſich auf deuſelben Schiffe 
nad dem ſchwarzen Dieer ein, Der Trausportpanpfer „ Cumberlaud“ ging 
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yeßbern mit der erflen Ladung hölzernen Hütten mach der Krim ab, Am Mon- 
tag jegelte der Dauwfet „Arabia“ von Liverpool nah Dublin, um daſelbſt 
Munition an Bord zu nehmen; Heute fol er nach Warfeille abgehen, um 
franzöflihe Truppen nach der srl zu bringen, Der Dampfer „Imperatrice* 
bat den Befehl erhalten, ſich mach Cotk zu begeben, um 1000 Maan nich 
ber Krim zu bringen. Wegen ber Schwlerlglelt, die Kavallerie» und Artiles 
riepferbe auf der Arlım mit Butter zu verforgen, ſteht die Militär Intendan- 
tur dm Begriffe, große Ouanıläten Heu dorthin zu fenben. Schon heute 
läuft das Iransportigiif „Lady Jane“ mit einer Ladung von 400 Tonnen 
aus dem Merjey aus. Die Verftärfung des Heeres, weiche die Neglerung 
beim Sufanmentrist des Warlaments beantragen wird, beläuft ſich auf 44 
Zinienbataillone, jebed von 800 Bajonnetten, ela Jägerbatailon und ein Bas 
talllon Artlllerle, im Ganzen ungefähr 36,000 Mann, Weftern IR bier in 
Konden eine grofe Anzahl von Warfen mach der Krim eingejchifft worden. 
Bel Abgang des 90, ielchten Infaıterieregiments von Dublin nach ber Krim 
beitanden die Depoilompagnlen deſſelben aus wur 183 Mann; in dem furzen 
Zeitraum von 14 Sagen find fie vis auf je 400 Dann fomplettirt worden. 
Ueberhaupt iſt der Andrang von Sreiwilligen groß; jo mar vorgejlern bie 
Zahl ver Meldungen jo bedeutend, dag man zur Pollzel ſelne Zuflucht neh 
men mußte, um ben fi zum Dienfle Meldenden den Gintritt in den Werbe» 
faal zu erleichtern. Die zum Dienfie auf der Krim engagirten Arbeiter (nav- 
vies) werben, bem Vernehmen nad, mit einem Eurzen Karabiner, einem Paar 
kurze Piſtolen und einem Hirſchfänger bewaffnet werden, , 
Wanbon, 8. Dez Das „Chronicte“ enthält einen langen Artikel über 
den Wiener Vertraz, deſſen Sinn iu Weſenillchen auf Bolgendes hinaus 
läuft: „Wir erwarten nigt, da unfer neuer Allirter fojort den Krieg an 
Muplaud erklären werde; aber wenn Rußland nicht während des Winters 
andprüdilch bindende Frledens · Bediugungen anıimmt, fo dürfte das naͤchſte 
Jahr einen Feldzug an den Grenzen der beiden Kaiſerſtaaten ſehen.“ Alſo 
vorläufig Unterhandlungen! Am deunichſten iR dleje Anficht In der (Palmer 
flou'fchen) „ Bor" ausgeſprochen, die ſich aljo vernehmen läßt: „Dap das 
unmittelbare Mejultat diefes Vertrages elue Friedensuuterhandlung fein wird, 
darüber hegen wis geringen Zweifel, deun Rußland wird ſchwerllch die sin 
bere Alternative — den Krieg mit Defterreih nach Neujahr — annehmen, 
Mit der Gröffnung der Unterpaudlungen werden wir einen bedeutenden Schritt 
gewonnen haben — ein erhebliches Zugejtinduig von Selten Rußlands; detu 
un die Unterhandlungen zu eröffnen, muß der Saar bie in den Noten von 
8, Auguſt ald Ausgangöpuntte aufgeſtelten vier Grundlagen anerfeunen, Die 
Unterbandlungen würken von Seiten der Aulirten durd die Bevollmächtige 
ten von England, Ftankrelch, Deſterreich umd der Lürtel, und anbererfeits 
den rujflichen Bevollmächtigten ge uͤhrt werden!" — Der türfijche Geſandte, 
Hr Muſſurus, war geſtetn auf dem auswärtigen Umte befpäftigt. — Auf 
ker Arwmiralität traf gejlern die Nachricht ein, dag wiederum ein unter bänle 
fer Flag je ſegelndes und mit jaljdyen Wapieren verjehenes rufſiſches Schiff, 
der „Urlel*, im Hafen von Kiverpool mit Beſchlag beiezt worden iſt. Zwei 
ruſſijche im Hafen von Yelı weggenommene Schiffe find von dem Admlra- 
litätögerichtähof als rettmäpige Prifen verurtheilt worden — Geſtern eln- 
gelaufenen Nachrichten aus Liemel vom 4. Dezbr, zufolge war am vorher 
gehenden Tage der engliihe Daupfer „Eonflift“ auf der Höhe des dortigen 
Hafens erjchienen mit drei Schiffen, von welchen man annahm, daß fle rufr 
fijche Prijen feien. Der Styraubendampfer „Adelaide har nahe an 2000 
Tonnen Munition und Winterkieiver, welche für die Arlın beitimmt find, an 
Bord genommen. Zu Woolwich ſchifft ſich auf der „Adelalde“ eine Kom« 
pagale Artillerie, und zu Vortsmouch Abthellungen verfchiedener Meglmenter 
ein, die gleichfalls nad der Krim abgehen. Es it geſtern die Nachricht ein« 
getroffen, daß das von Queenttown in Irland mit Fruppen an Bord nad) 
Galcutta jegelnde Transportihiff „Eharlotte* am 20, Eept, in der Algoa- 
Bal gefcheltert if; 62 Wann, 11 Welber und 26 Kinder kamen dabei um's 
eben. Der „Metropolltan” flach vorgefteru, mit hölgernen Hütten, Munition 
and anderen Diilitär-Vorräthen beladen, von Southampton aus nach Balı- 
Hava it Eee Mehrere andere Echraubendampfer find gleichfalls in Sout« 
bampton mit Verladung hölzerner bütten beſchaͤftlgt. Der Danıpfer „ Magda⸗- 
lenı” iR von Southampton nad Portömouth abzegangen, um das 19, Mes 
giment mach dem Krlegöfchanplage einzuſchlffen Auch der „St. George” 
(120 Kanonen) bringt nächſtens von Durendtown aus Truppen nach ver 
Krim. In Folge dei ſtarken Bedürfnlſſes, die Truppen zu verprovlantiren, 
werben jede Wocht auf dem fönisl. Wroviantamte zu Plhinouth 120 Oxhfen 
geſchlachtet. Außerdem find dle Bäder in großer Thätigkelt. Sle löſen ein« 
ander ab, Intem ein Thell derfelben von Morgens 6 bis Nadymittags 2 ihr, 
bie andere Hälfte von Nachmittags 2 bis Abends 10 Uhr arbeitet, Zu Shor⸗ 
ham, Gaflbourne, Newhaven, Freſhwater und anderen Punkten der Sübs 
küfte werden gegenwärtig bebeutente Küftenbefeftigungen aufgeführt, — Ges 
ſtern famen hier miererum 855 Frelwilllge, hauptſächtich aus den Babrifbe- 
äirfen an, bie fich zum Gintritt in die jegt auf der Krim dienenden Garde 
Regimenter meldeten, Die drei Garberegimenter ergänzen fi überhaupt fehr 
raſch durch Frelwillige. Die Handſchuhmacher von Wooplod find gegenwät ⸗ 
tlg emfig in der Anfertigung von Handſchuhen für dad Orlentsferr ber 


griffen. 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 7. De; Ueber die jüngfte Staataraths -Sitzung in Fre 
berigäborg, bie unmmittelbag der Verabſchledung des Minifteriums vorherging, 
enthält Flyvepoſten einige Aufklärungen, die deshalb Glauben verdienen, 
weil fle von andern gut unterrichteten Seiten in allen Puakten bekräftigt 
werben. Der König ſoll nämlid erwartet haben, dag feine Minifter ihm an 
dleſem Tage Vorſchiäze zur Abänderung der Verordnung vom 26. Jull dB, 


38, (wodurch der Neichtrathh in's. Leben. gerufen wurde) vorlegen 

As aber biefes nicht geſchah und der König fand, daß ber Augenblick der 
Eniſcheldung ſchon zu welt vorgerüdt fei, jo legte er felber dem Staatörathe 
zwei Beichlüffe vor, zu denen er gekommen war, nachdem er bie ganze geyen- 
wärtige Stellung näher geprüft und namentlich nachdem er eingefehen hatte, 
wie wünfchenswerih es fel, baf bie Ortnung ber Monarchie zu einer enb« 
lichen Abmachung gelange. Diefe zwei Beichlüfe waren: Daß von Selten 
der Kronedem arundgeiegmäßlgen Bortichreiten des von dem Neichätage bereits 
einmal gefaßten Beſchluſſes In Betreff der Eluſchränkung des Brundgefeges, 
feine Hinternlfe in den Weg gelegt werden, und dag von Eelten ber Res 
gierung bie nöthigen Schritte gethan werden, um ſolche Aenderungen mit ber 
Verorpnung vom 26. Juli d. I. vorzunehmen, wodurch biefelbe mit dem 
Adreſſen des Neichötages und bes Relcherathes in Uebereluſtimmung gelangen 
fann. Bel Vorleyung biefer Bejhlüfe foll der König dem Staatsrathe dle 
Frage gemacht haben, ob derſelbe bei Durchführung biejer Befchlüffe wirkſam 
fein könne, Mach einer kurzen Berathung, bei welcher der König wicht zu⸗ 
gegen war, erklärten die Minifter, biejes nicht zu können, worauf ber König 
Ihnen auf ber Stele ihre Eutlaffung erthellte, ($. €) 

and Poler. 

Aus St. Peteräburg wird berichtet: daß Fürſt Mentiikof vom 
4. Dez. meldet: Nidus neues vor Sebaſtopol, außer einigen tlei- 
nen unbebeutenden Ausfällen von unferer Seite. (T D d. 43.) 

Xelegraphifcher Privatmeldung aus Odeſſa vom 3. Dezember zufolge 
erfegt General Often-Saden den General Dannenberg (der bei Infermann 
fommanpdirte) im Kommando bed vierten Korps, wogegen biefer an die Stelle 
des Erſteren tritt. (Deflerr. Kor.) , 

Warfchau, 4 Dezbr. Der Oberbefehlshaber der Sübarmee hat fich 
veranlaßt gefehen, megen des gegenwärtigen Kriegsjuftanded und ber bamit 
unumgänglich verfnüpften LieferungssRequifltionen dem Kaljer einen Entwurf 
zu einem Tarif vorzulegen, Eraft deſſen verichiebene Leiſtungen nach einer 
fegefegten Tare der dem Heere geflellten Spann- und Handdlenſte bezahlt 
werben ſollen. Dazu finb vorläufig „Gontremarfen“ ober bons bejtinmt, 
welche jpäter ald baares Geld von Öffentlichen Kaflen augenommen werben 
folen, Der Kaijer Hat die für den Süpen getroffene Maßregel beflätigt, bis 
demnaͤchſt in allen in Kriegögufland erklärten Provinzen mir einer gleichen 
Diapnahme vorgegangen und dabel das Verjahren, welches der Fürſt Gort« 
ſchakoff beobachtete, eingehalten worden. Die Givlibehörten haben ihr Gut- 
achten über die feſtzuſtellenden Tarpreife abzujeben, worauf die Megierung 
dleſelben betätigen wird. In Betreff ber MNaturallieferungen iſt dieg bereits 


geſchehen. (Bei. 8.) 
Donaufürſtenthümer. 

Aus Giurgeiua ſchrelbt man: „Da die Ausfuhr von Getreide alter 
Fechſung aus der Walachti geftattet it, Die blaherigen Verkaufs Stapelpläge 
aber nicht benugbar find, jo wurden alle Korn⸗Vorrathokammern geleert und 
was nur Gntbehrliches iſt, zur ſchwimmenden Ladung gemacht, Lieber 150 
große Nemorqueure find zu Berafahrt auf der Donau beitimmt, und beträdht« 
liche Duantitäten befinden ſich ſchon oberhalb des eliernen Ähores, Erſtreckt 
fich fpäter die Ausfahrbewiligung auch auf die Icptjährige Bechiung, fo tritt 
in Unberracht der großartigen Vorräche die Walachel ald volllommener Kon⸗ 
furrent im ungarlichen Kornhandel auf, und bie Brodfrage wird nicht mehr 
fo Beiorgnif erregen fein. (Beit.) 

e Angelegenbeiten. 
Nörpliher Kriensihauplap. 

Kiel, 7. Dez. Heute Bormittags gegen 10%, Uhr, nachdem ein 
ſtarker Mebel einem heiteren Himmel gewichen mar, verlieien die Drei« 
beder Dule of Wellingion, Royal George und bie. Bweibeder Hogue, 
Nite und Blenheim nebft tem Beineren Räder-Dampfiwirfen Balleog und 
Driver und bem Ranonenboote Locuſt ihre biöberige Station in unferen 
Gewaͤſſern, um durch den großen Belt und dann nah England zurüd« 
zugeben. Impojint war ber Anslid vom Bellevue aus. Beſonders 
raſch fuhren die beiden Dreidecder dahin ; ber Dufe of Wellington hatte 
den Hogue, welcher erſt voraniegelte, in wenigen Augenbliden überholt. _ 
Nur ein Schrauben» Linienihif harte ein paar Eleine Segel beigefegt. 
Zurädgeblieben auf der Station bei Kiel find aufer dem Schrauben« 
Kinienjgiffe Geinburg nur die Dampf. Schrauben: Fregatie Curhalus zu 
51 Kanonen und zwei Kleinere Dampfer. Ju ber Ofiee werten udch 
15 bid 20 britiihe Kriege Dampfichiffe mittlerer und geringerer Größe 
— nur feine Linienfchiffe — fih befinden, und werden tie elben wenige 
ftens zum Thell bier no erwartet. (Köln. 3) 

Kiel, 8. Des. Die engliihe Schraubenfregatie „Imperieuje* von 
51 Rononen, Kapitän Warfon, Ritter des Bathordend, un tie Räder. 
Korvette „Dragen* von 6 Kanonen, Kapitän Wilcoz, [find aus beim 
finnifhen Meerbuſen bier angefommen. (H 6) 

Müborg, 8. Dez. Die eugliihe Blorte unter Momiral Gir Char· 
les Rapier, beſtehend aus den Linlenſchiffen „Duke of Wellingtous, 
„Royal George“, „Mile“, „Hogue* und „Bienbeim“, fo wie aus den 
Dampffregatien „Bußdog*, „Rofamund“ und „Driver" haben nörlid 
von Knudehoved wegen flürmijhen Wetters Anker geworjen. (6. 6) 

Güdliber Krieadihanplag 

Der „Defter. Goldatenfreund“ ſchreibt: „Die neueften telegraphlſchen 
Depeſchen aus der Krim bringen feine ermäßnendwerthen Nachrichten. Die 
vefte briefllche Mitrheitungen haben wir and Obefja vom 29., aus Sehaflo- 
pol vom 25. und aus Balaflava vom 26. November Sie beftätigen im 
Adgemeinen, da der Belagerungäfrteg in eine neue Phafe getreten, d. 6. 
der Angriff vor der Hand ihre IR, trohdem die Belagerer ihre Arbeiten 


thätig fortfepen und berichten von Ginleltungen, welche belberjeltd zu ergreifende 
Operationen vermuthen lajfen. Die Gefechte bei Infermann haben bie Eng ⸗ 
länder für Ihre Baſie — Balaklava — vorfiditifer gemacht und es wunden 
dle Mangel in den Etellungen und Verfchanzungen in umfaffendem Grade 
verbeſſert. Balaklara hat jegt 4000 eneliſche und 10,000 türfliche Eolda- 
ten zur Befagung, welche der franzöflichen Divifion VBosquet bei Kabitoffa 
die Hand reldien. Dagegen balten bie Truppen des rujflichen 4. Korps 
nach tie vor Iraktir, Tſchorguna und Kamara befegt (dad linke Ufer der 
<fehernaja ift alfo nicht geräumt, wie bie legten Nachrichten aus Konftantie 
nopel vom 27. November wiſſen wollten), Am 23. und 24. fanden uns 
bedeutende Scharmügel ftatt; die Ruffen entwickelten große Majien von In« 
ferman aus über Traktir gejen Ticherguna, was zu der Annahme Berechtigte, 
daß fie auf eine erneuerte Bedrohung Balaflavad abzielen. Sofort wurde 
diefer Punkt, wie auch die Diviſion Borquer verjlärkt, Im Valdar- Thale, 
füpöftich von Balaflava, zeigen ſich Kofaten-Abtheilungen; ſie umſchwärmen 
die Vortruppen der Engländer, eine doppelt unangenehme Erſcheinung, da 
denfelben feine Melterel entgegengeftellt werben kann. Wenn gleldy die 
bereitd eingetroffenen und bis zum 10. d. Di. noch ermarteten Verjtürkungen 
die Verbündeten aus der unbebazlichen Lage beirelen, ja jelbit in den Stand 
fegen, den Ruffen das Tſchernaja-Thal streitig zu machen — eine Nothwen- 
digkelt wenn die Belagerung ihren regelmägigen Gang nehmen joll — jo 
würde biejer, wie es ſcheint reif gewordene — Plan bei dem nänzlichen 
Mangel an Kavallerie doch auf große Schwierigkeiten flofen, da fid, ein 
Vortheil in offenen Felde ohne Kavallerie niche leicht denken läßt. Und 
doch gift es vor Allen die Tſchernaſa zu forciten, wenn man  micht 
Gejahr laufen will, entweder bei Infermann im Norden oder von Kamara 
aus im Süben angegriffen zu werben, Gin oder der andere YUngrlf mit 
Erfolg durchgeführt, müßte die Aufhetung der Belagerung im Sefolge haben, 
wenn es nämlich ben Rufen gelingt, die Hochebene zu foreiren , welche bie 
‚Engländer bejegt halten und wo dlefe die einzigen für Kavallerie und Artil- 
lerie praftifabten Wege im nordöftlicden und jüvöftlichen Uuszange ermeuert, 
ziemlich unelnnehmbar befeftigt haben. Jedenfalls werden wir von neuen 
Känpfen in biejen Nayons bald zu berichten haben. Mituerwelle baben vie 
ruſſiſchen Zuzüge nach der Halbinſel nicht aufgehört und erſt Kürzlich war 
das mootaulſche Grenadier-Scharffchügen-Reslment in Bakſchi⸗Saral einge⸗ 
troffen. Die Divifion Vopoff wurde als Werftärfung der Belapung von 
Sebaftopol in die Stadt geworfen. Am 15, v. Dies. wurde im Haupts 
quartier des Fürſten Mientichikoff großer Krlegerath gehalten, dem aufer den 
boben Land» und Blotten«Dffizieren auch die beiden Großfürſten Wıichael 
und Nifolaus beimohnten. Admiral Nabimof war der Anſicht, die tage 
vorher durch den Sturm ſchwer heimgeſuchte Flotte der Allitrten anzugreifen, 
und zu-biefem Zwecke ble ruſſiſchen Schiffe durd den offen gelaſſenen jehmas 
len Gingang in See fledyen zu laſſen, drang jedoch nicht durch und eo wurde 
beſchloſſen ſich noch einige Zelt defenfiv zu halten und die Belagerer durch 
Einwirkung ber Glemente zu ermüben“. 

Prinz Napoleon hat 600 Flaſchen Bordeaur⸗Weln, Tabak und Giyarren 
zur Verteilung an bie Kranken und Vermundeten der jranz, Armee in 
Konftantinopel beflimmt, — Die bereits gerüchtiveile gemeldete Nachricht von 
der Geiftesfranfheit des Herzogs von Cambridge wird von allen unjeren Korres 
fpontenten leider beftätigt. Ein Berichterfiatter jchried uns darüber: Se. E Hoh. 
der Herzog von Gambridge Ift hler annelangt, er ſoll jehr aufgeregt Fein 
und feit einiger Zeit Zeichen geiftiger Ueberipannung haben wahrnehmen laf 
fen, welche an die Krankheit erinnern, die bekanntlich in ver königlichen 
Bamilte von England leider ſchon vorgelommen if. Der Herzog empfängt 
Niemanden und ſoll auch nicht in ber Lage fein, dieß thun zu können. (ir. ) 

Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Mebishlock, 25. November. Die Gerüchte von einem bevorſtehenden 
Wechſel im Kabinet und biplomatijchen Korps erhalten jich, werben aber auch 
von vielen Selten als ungegründet bezeichnet. So ſchrelbt man unter alte 
derem aus Washington: Im März allenfalls, beim Schluſſe des nächften 
Kongreffet, werben möglicherweife Äenderungen vorgenommen werden, aber 
auch dann nur thellweiſe. Von einem Ausjcelden bedeutender Kabinetd- 
Mitglieder in biefem Augenblicke ift kaum die Mebe. — Der Korreſpondent 

. bes „Ghronicle” ſchreibt, es jet, obwohl ber Präfltent die Armee verflärten 
läßt, keine Ausficht eines Ronflittes mit irgend einer Macht, nicht einmal 
mit Spanien, vorhanden. Die Flotte ſel dazu zu ſchwach, und die Verftärte 
ung des Landesheeres bezwecte Ievigikh, die Indianer im Saum zu halten. 
Dagegen müffe man ſich auf Freibeuter» Unternehmungen, wenn nicht gerade 
gegen Guba, doch gegen Sonora durch Franzoſen und Kallfornler gefaft 
machen Die Breifprehung Kapitaln Walker's in San Francisco beweiſe 
zu Genüge, wie gelinde dort zu Lande das Frelbeuterthum beurthelit werde. 
— Die Journale befdzäftigten ſich viel mit der zu erwartenden Präfldenten» 
Botſchaft. Das „Iournal of Commerce“ fagt in diefer Beziehung, fie werde 
nicht fo volltönig lauten, wie Viele glauben, jondern dem Auslande gegen 
über dem Grundfatze der Nlchteinmiſchung getreu, gemeffen und befonnen ges 
halten fein. Aber — führt das genannte Blatt fort — „es fügt fi nun 
einmal fo, daß wir einer Verwidelung in bie europäljchen Angelegenheiten 


kaum ans dem Wege geben Fönnen, fo Tange nadhbarliche Giebletsihelfe fh 
unter ber Gerrichaft europälicer Neglerungen befinden. Wir betrachten bie 
Cuba · Frage als feine blos amerifanliche, fondern_ als eine thatjächlich euro- 
paͤlſche. Wir können gegenwärtig Cuba nur durch Eewalt oter Betrug ber 
fommen, nur durch einen Kampf mit Spanlen ımd einigen feiner Merbünte 
ten. Kurz, unfere Volitit, die Webletövergrößerung im Muge bat," muf, 
wofern fle durchgeführt wird, zu Kollifionen mit europälichen Mächten füb- 
ren; und Vräſident Wierce jcheint eine Vergrößerung und de Monro»Dok 
trin für ldentiſch zu balten. Gr wird in jeiner Botichaft biefeiben Anſich⸗ 
ten ausſprechen, wie in feinen früheren, unb Mr, Eoule wird demnach zu« 
nächt feine Päffe fordern müfjen, wenn man in Madrid fchlieflicy bei ber 
Weigerung verbarrt, wegen der Dlad-Warrior-Affalre Genugthuung zu ge 
ben. Dagegen dürfte der Kongreß nicht fo leicht genelgt fein, um der Por 
yularltät des Präflenten auf die Beine zu helfen, das Yand in einen Krieg 
zu verroldeln, Aber auch über biefen Punkt läßt fi nichts Beftimmtes vor- 
berjagen, denn die fatale Oppoſitlen gegen den Krieg von 1812 und beren 
unzlüdfelige Bolgen find für unfere Polltiler eine ewige Mahnung. — 
Andere Blätter, bie nicht gar zu ansgeiprochene Partel-Organe für umb wi⸗ 
der den Präfidenten find, drüden fich unge ähr in demfelben Geiſte aut, 
Wan flieht e8 ihnen deutlich an, daß man in Amerifa den gegemmärtigen 
Moment jehr geeignet zur Erlangung von Cuba hält, aber weder tem Bräs 
fidenten noch dem Kongrefe den gewagten Entfchlug zumuthet, dieſes MWer- 

langen ungefchene autzufprechen, um es mit den Waffen in ber Sand zu 

verfechten. — Der fpanliche Gefandte in Washington bat fl durch einen 

Sturz mit feinem Wagen mehrere le endgefährliche Verlefungen zugezogen. 


— München, 11. Der. (Bbilbarmonifher Verein im 
Saale des Dujeumd) Die geflern ftattgebabte Malinde musicale 
brachte und ein Groges Trio (Nr, 2, Esdur) für Vinnoforte, Biolin und 
Violoncello, fomp. von 2. Starf und vorgetragen von ben G.6. 2, Stark, 
Glofner un Sigl. Im dieſem MWerfe lernten wir einen redıt mwadern 
Künftler mit einem angenehmen Talente Fennen, der anſpruchslos, mit Ernft 
und Elſer an feine Arbeit ging und darin eime gute Michtung zu erkennen 
gibt. Wir können nicht jagen, baf dieſes Trio durch beſonders glängenbe 
Mache und originelle Gedanken berworfticht, aber im Ganzen findet ſich vlel 
meſodiſches Element vor, die Motive find woblthuend harmonifirt und athmen 
Friſche und Leben; nur leidet es noch am Yängen und Wiederholungen, be 
in der Folge leichte zu vermeiden find. Der Totaleindrud, den das Werf 
auf bie Zuhörer machte, war ein febr nünfliger und Iebbafter, der den Kon 
poniften zu fernerem rüſtigen Vorwärteſchreiten auf ber eingefchlanenen Bahn 
aufpornen wird, um auf dem Geblete ber Salonmuſik recht Erfreullches zu 
Ian zu fordern; dem Komponiſten murbe die ehrendite Anerkennung zu Thell, 
indem er außer einem reichen Applaus fich noch des Servorrufes erfreuen 
fonnte, Frl. Stanfo fang eine Arle aus Figaro's Hochzeit" und Frauen⸗ 
liebe” von Ar. Lachner, mit heller, Marer Stimme und ſehr viel Aus- 
drud und Gefühl; befonders ſchön und rührend trug fie das Lied von Lade 
ner vor, jo daß fe den lebhafteſten Beifall und wieberbolten Hervorruf ern⸗ 
tete. Herr Geißler trug ein Solo für Gontrabaf vor, und erregte alle 
gemeine Heiterkelt und Unerfennung burc feine flaunenswertb leichte und 
fichere Behandlung dieſes riefigen Infirumentes, auf welchem er mit großer 
Virtuofität die ſchwierigſten und wunderlicfien Paſſagen, jo beſonders bad 
Stactato, auf überrafchende Weife mit Glück ausführte, jo daß er fich flür- 
mijchen Beifall und Gervortuf erwarb, 








Börſen- und Banbdels- Nachrichten. 


Augsburg, 11. Dez. (5 A. Uuget Gore. = Hfl, ſürdeutichet Brreindwährung 
ie, 24', 8.805.) Amſictdam ©. 82°, 0,2 DÜ. — 2: Sunbug LE. 72", 
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LE. 90,2. —— 2 (93) 
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IV. Gmiffton 100%, V., — ®. Banks Sktien II. Sem. — ®., 708 @.; dpre}. 
öfterr. Met.»Dbt. — ©, 4'/preg. — ®.; württemb, 3%,prer. Obl, — V. (M. 3.) 
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Verantwortliche Medaction: Dr. 3. Balıec. 3. ©. Pogl. 


ktönigl. Hof- und Dational- Chrater. 


Mittwod ten 13, Dey.: „Dorf uns Statt”, Schauſplel ven Ch. Blrd-feiffer. 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Iinztine. 
2. Hof. HH. Graf Rechberg, Clollaeuberneur ber 
Sembertei und Venedig, v. Wenlich, Gutebeftzer und 
Dbermeyer, Privatier von Augeburg. 


silüenzänndn mE — 


®. Hirſch. Gr. Gilour, Kablnetatutler von Paris, 
H. Daulik. HH. Willemer, Kaum. ven Frant ⸗ 
furt ; Schult, Kim, von Köln. 


BI. Eranbe, Hr. Graf, Kfm. von Hanau; ri 


ver, Afın. von Meran; frau Mömer , Kaufm.-Battin 
gen Nürnberg ; Meiner, Voſtiat iſtet von Errin. 

Hötel garni (Leinfelver). Hr. » Mär 
Redieprafiitant von Palau. 


917.13) Ediftal:2adung. 


Bemäp rehtekräftigen Ertenniniffes IR gegen Heln- 
ri G@öp, Fragaer in Megeneburg, ber Uniserfals 
Konturs ju eröffaem. “ 

Es wird daher zur allgemeinen Rrantniß gebragt, 
da 

zur Anmtltung und Liquitirung ber Rerberums 
em auf 
Ritto den 4: Januar 1855, 
1. zum Andringen der Giareden auf 
Samftag den 3. Februar und 
U. zu ven Sglußverkantlungen und zwar 
u) qur Adgabe ver Mepliten auf 
Modtag den 5. März um 

b) zur Abgabe der Dupliten auf 
Donnerftag den 20. Mär; fünftigen Jahres 
jeveomaft Morgend ® Uhr im Meßgeriätiichen 
Gommifliens-3immer Are, 61 Termin ande 
btrauat tft, wozu biemit ſaͤmmtliche @läubiper bes Hein 
rich Söp unter dem Anhange vorgelaten werken, daß 
bas Berfäumen tes erſten rikidiages ben Ausihluh 
ber Forberung son ker Ganimaſſe, unb bas Berfäumen 
ber Übrigen Gritsiermine dem Ausſchluß der treffenden 
Progepbantlang zur Zolge hat. 

Dabei wird bemeift, daß am 14. Juli vorlgen 
Satzes bie zur Bantmaffe gehörigen Realitäten ein 
ſchlüfflg des realen Ftagnertechtes uf 7500 fl. ger 
fhäpt wursen, und daß auf benfelben 7450 A. Hype 
chetſchulden laſten. 

Regensburg, ben 20. Oftober 1654. 


Königliche Kreid- und Stadtgericht 





Regenöburg 
Der Töntalthe Direkter; 
bnet. 
EN. 1094. vrauerer. 
7624. Publicandum. 


Im Wege der Hllſerellſtteckung werben 
Mittwoch den 17. Januar 1855 
Vormittags 20 Uhr 
am Gerihtefige nacpbenammte dem Taglähner Ichann 
Röffert dahler zugehörigen Mealitäten nach 8. 64 
des Hyp⸗Geſ. und SE. 98-101 der Nevelle von 1837 

meifibietenb verleigert, als ı 


PL:Rr. 21 ein Tropfhaus mit Stall, Hoframm, Holz ⸗ 
1 = Härten, ohne Gemelndertchi, Tare 
30 A, 
» 1094 Wirfe ber Te Theil vom Meuifejer Hut· 
anger Im unterm Leh 0,31 Deyimalen, Zare 
100 A, 
“650 Ucker, ber Klingenacker, am YAmpienbader 
Weg, 1 Tagım. 34 Dry, Tare 250 fl, 
" 1304 der Glaefeld gaßactet am Foredorfer Wege 
0,87 Dez, Tare 250 E, 
« 952 Mder, ber Öte Theil vom Mühlwiefen: 
Meer im der Ntuwileſen 0,49 Dejlen., Zare 
100 f, 
wezu Kaufsliebhaßer andurch vorgeladen werben. 


Burgebrach, am 1. Dezembet 1854. 


Königlihes Landgericht Burgebrach. 
Der kẽnle liche Laudrichter: 


@.:Rte, 1189. Ölter. 


7578. (2) Befanntmachung. 
Dittwod den 20. Dezember 1854 
Vormittags 10 Uhr 
wirb auf tem Marbhaufe ju Donauwörth vorbehalilich 
böherer Genehmigung tie Vleferung ker nachbeztichneten 
Öhgenflänte au tie Wenigftuchmenden zur BVerftelgerung 

wehraht, als: 
700 Aentner Minter Rogsenftrob, 
200 Mafter ausgeiradncies Miiglingbrennbol, und 
40 Zentner reines Schmalz (ausgeiafene Butter). 
Ralsbeim, ten 6. Deyember 1854, 


Königliches lizel⸗ i 
— * ch Zꝛhr Sommifferiat 


Befanntmachung. 


em 
Königlichen Sant- und Grininal: 
Unterfuchungsgericht Wunficvel 


wirt biemit eröffnet, dah ker Nedbriedig verfolgte 

Wikergefelle Johann Branner von ker Halb heute 

sem fol. Landgericht Walt ſaſſen eingelichert werben if. 
Üunfstel, den 6, Deibr. 1854, 

GR. 898, Fürft, 8 Enndrigter. 














7648, 


3988 


Ungenbalfau und ftärfendes Augenwaffer. 


Der feit einer Meibe ven 40 Jahren in Deutſchlaude Staaten 


rühmligt bifannt neworvene Augen ⸗ 


balfaws und bas flärende Mugenmwarler tes fel. Herrn Dottors und Dperateure Adam Hette, weihe von 


einem tauisl. Medisinslauafchuffe chemiſch unterfucht, unr 


als heilfam befunden worden find, haben 


14 fein iprem mehr ala 40jährigen Veftehen in allen bentfhen Buubesftsaten fo großen Mukm und fo 


allgemeine Anerlennung erworben, daß jche Anprelfung 


ihre Wirtfamtelt. 


derſelben überläßiz dd, fe empfehlen ſich ſelbſt kur 


Dre Augenbalfam, deſſen Heiltafı" ſich befonters Sei Augenenizänbunnen und Krenifden Augenübeln 


„bewährt hat, befinder ſich in einem zinnernen Büchschen, auf deſſen Dedei ein M. und H 


geſtechen, und auf 


befien Umjglag ein Birgel mit einem Auge, den Busflaben I. P. 9. wab ber Umfäeiht „Wugenbalfam‘ 
gedrudt if; das große Büchahen fofiet 1 M, das Meinere 30 fr. * J 
Das Slaschen ſtärteubes Mugenmwaffer, das ſich bei ſchwachen Augen und ſelbſt bei anfanzendem Staar 


als ein veriteffliches Sıärfungsmittel orwähr: hat, Kofler 1 I. 


ken Buchnaben I. P. H. beñcaell. 


Beide Augenmittel werden in folgenden Nirterlagen abgegeben: 
Rrape Dir. 1a) und allen Herren Apeihetern Dändens, 


Sternapoigele in Nürnberg; bei Hrn. Schüler, 


in Prepfing; bei Hrn. Gonrap Schnelle in Einbau, Gpebiteur für bie Sqweiz; 


das halte 30 fr. und iſt mit einem Muge nnd 
bel Sin. v. Berüff (Theteſten⸗ 


Au und Halbhanfen; bei Hrn. 3. EB. Wepffel in ber 
Apoiheler in Bayreuth; bel Hrn. &. Satuer, Apoibeter 


bei Hru. Louis Jaffoy, 


Ranjmann im Hanau; bei Hrn. F. Mayr, Apocheter im Burahaufen; bei Den Bierling, Mpetbefer in Weir 
ven a. d. W.e. bei Hru. Aug Bifher, Apotheker in Nouendurg in Mieberbasern und bei Unterzeiänetem felbft. 


7641. 


in Negensbutg, Lit, E. Ar, 67 bei Hm. Schlee, Bragner, 
über 2 Stiegen, macht der Hauptwade. 


Briefe und Beftelungen, denen bie beflimmten Geldbetraͤge gefälligit beizufegen, mwerbra nur franfirt angenemmen. 


2632. Befanntmachung. 
Das Gonkurspräluntnarsesfahsen gegen 
ben Semeindesorficher dran) Wagner, 
Kıdsirs son Harzhauſen beit, 

Brang Wagket bar ſich für inſoloent erflärt und 
auf Zujammenderufung aler feiner Biäubiger angetras 
gen, um mit benjeloen ver Alien ein gütlihes leder 
eintommen zu serfudhen. GO wird daher vorerfi das 
Gontursprällminarsrrfahren Alemis eröfine, und zu 
dem beabſichtigten Zweckt Termin auf 

Mittwoh ben 24. Jannar 1855 

Vormittags V Uhr 

dahiet augtſedt, am welgem alle Glaubiger des grs 
nannten Schultaers um jo gemifier ihre Forderangen 
änzumelven umb izte ÜChtlärungen abzugeben haben, 
als je jonft dem Beſchlutſe ver Mehrheu ber erfigies 
nenen als zuſtlminent eradiet werten, 

Dabei wird bemerkt, dal Wagner bisger 

3405 fi. Dopeibelin 





2328 fl. Wurtent | Schulten, und nur 

Summa 5733 }. . 
3000 fl. Vermögen, ſonach eine Ueberſchul · 

beng zu 


zi03 9. (pryfigert Bat unb bis zu obigen 
Zermine der Miıioftand durch Inrentur und Eddpung 
bergeielt werten wird. 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zum Ter 
mine um jo gemilfer einen Imjinuationemanbatar am 
Gerichteſihe zu denenntu, ale Ihnen font künftige Bers 
fügungen derch Anjglag an das Gerigiasren für in 
Finuirt gelten, 

Stuobtuhanfen, den 1. Dezember 1854, 
Königliched Landgericht Schrobenhaujen. 
v. Freyberg, lönigi. Kanpugier. 

ER. 1647. 


Bekanntmachung. 


Son 
Königlichen Landgerichte Berned. 

Su ver Berlaſſenſchafteſache des Gefrelten Jchann 
Martin Werner aus Himmeleron haben fh alım- 
fallige undetannte GHläublaer des im Militärfpitste zu 
Dünsen Berfiorbenen binnen & Woden a duio 
zu melden, aupertem bie Mafle am deſſen Inteflats 
Erben binausgegeben würke. 

Berne, den 24. Moobr. 1854. 

Königlices Bayer, Landgericht Berne. 
v. Ammon, f. Lanpriter. 
GE: 1471. e. Höratb, 


7842. Bekanntmachung. 


In bießzerichtlichen Werwahr Famen als wahrfheins 
TI; geftchlenes Gut circa 35 Gen rupfene Yeinwand, 
chen 5’ Pfund gehechtlier und ungebedeiter Flache, 
1 Streng gebleihter Iwirn unb ein paar Helzſchuhe. 
Der Cigenthũmer dieſet Grgenfläute kennte nice ermit⸗ 
lelt werden, weohalb anf kiefem Wege bie Auffortes 
ang ergeht, day AS derſelbe binnen 6 Wochen 
» date hirrosis als folder anszwoshen hate, "wibrt« 
genfals Tiefe Gegenſtaͤnde als hertenleſee Gut dem 1, 
Fletus zurrfannt merten würken, 

Am 7. Desember 1854. 


Königliches Landgericht Wolfſtein. 


En 23331 Sur, Fzl, Kantrigter 





76 8. 





7479.[35) Be 

Nachlaß ber hieſigen Mepgers:@helente 

Leenhard und Ghriftine Thenn bir 

Ale Jene, welcht aus was immer für einem Mehit« 
titel Anfprude auf den Rachlaß der unterm 27: Sep 
tember und id, Dfteber dß. 36. bierorts verlieben 
Mipgrracheleute Eronharb und Gärkftine Thenn zw 
machen baben, merken biemit aufgefornert, dleſt Ans 
fprüge binnen ſechs Wochen bei tem unterfere 
tigten Gerichte anzumelden ung nachzuweiſen, widrigen ⸗ 
falle det Behautiung und Uuselnanterfegung biefer 
Machlaß ſache nicht weiter auf fie Nütjigt genommen 
werben Tönnte. 

Am 23, November 1854. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Augsburg 
Der konigl Direltor: 
Graf Du Bonteil. 

Gaftell. 


GM, 1281. 
‚2... Wefanntmachung. 

Nahrem in Saden ber ledigen Birihstehter Bars 
bara Wenderlein von Dfierberf gegen ben Bruns 
neumachet Anton Wagner von KReibelm wegen p. 
pat. ei alim. der Beklagte zu ber auf freitag deu 
1. d. Mie. Dormittags 9 br zum Sühmenerfude ober 
sur Sachverhantlung nice erfhtenen it, fe wird kem 
Mägerifhen Antrage vom 1. b. Pe. gemäß zum 
trüßeren Zwrde neuerbings Termin auf 

Samftag den 23. Dejember 1854 

früb BD Uber 
angefeht und Bellagter unter bem Rechtenachtheile vore 
geladen, baß bei jenem Nichterſchetnen kerielbe feiner 
Einteren für verluftig erflärt, vie Mage für son ihm’ 
abgeläugnet crachtet und Mägerin zum BWemwelfe ihrer 
Klage yugelaflen werben würbe. 

Iuglrig wird Bellagier in die Koſten der ver⸗ 
eitelten Tagtfahrt vom 1. d. Diis. verurtbeilt mtb bes 
aufträgt, tie vom Häger'igen Anwalit lauidite Ge⸗ 
bühe per 1 fl. 36 fr. binnen 14 Tagen bei Grefüs 
tiendorrmeitung zu begablen. 

Am 2. Dejtr, 1854. f 

Königliched Landgericht Kelheim. 

Der loͤnlal. Yanpridter : 
Nr. 1259/11. Schmid, 


765. WBefanntmachung. 

Im Wege der Hifsvellitiredung werten folgente, 
dem Handelmann Akam Grenz von Kleinſchwarzen⸗ 
bad gehörlge Berpungen : 

”) tat Wohnhaus Mrs. 29 in Kleinſchwarzenbach 
nebtt Scheune Bef-Mr. 1394 im Gtewerkiftrifte 
Helmnbreäta, neihägt auf 532 fl, 

by ?4 gm. Wiejengrmeinketbeile U.B.⸗Nr. 539 
und 2499, tarirı auf 35 fl, 

ta anf folde im erfien Birfleigerungsiermine eln Ge - 
bot nicht pelegt wurke, 
am Sonnabend den 3O. Dezember 
Mittags 1 Uhr 

Im Wiribehaufe gu Kleinſchwarzenbach antermeit dem 
geritten Verkaufe uaternellt und hlezu beips und 
asblungsfählge Kıufallethaber mit dem Bemerken ein 
gelaten, rap in temfelben ber Zuſchlag ohne Mürfjcht 
auf den Schädungewerth erfolgt. 

Mündterg, ten 7. Dratr. 1854. 


Königlihes Landgericht Münchberg. 
ER. iur, Schrön, 1. Eintrigter. 








Pr 


7035. Welanntmachung. 

Auf Anmringen eines Hypetbetzläublgers wird das 
Soldanweſen des Jehann Kropf von Penzenmang 
dem gerichtlichen Amsmgeverkatite muterhellt, und yur 
Sffenilisen Berfieigerumg deoſelben auf 

[Freitag den 5. Fannar 1655 
Morgens von 10—12 Uhr 
I Wirthatzauſe des Dräwers Wolfgang Beiger tor 
ſelbſt Termin anbrraniet. 

Der fraglicht Beunbbefig beficht ans 

Hr. Nr, 66 und 67 Wehnhaus mit Reberigebäuben, 
SHofraum, tem Üirmelnderedte zu tinem gangen Rupr 
antheile an ten ned unverfheilten Gemeinkrbefipungen, 


dann 
0,26 Dry. am Gärten, 
2378 „ „ Medern, 
» 2273 u. » Biden, 
4 us Boltungen, 
6 .  . BichwriteBoben, 
0,60 „ Keorftis, 


yufammen nah arrihtliger Shlyung nem 20. Rosbr. 
d. 36. auf 2597 fl. eingemerthet. “ 

Raufsltebhabere werten hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen „ daß ber Hiefhlag nah $. 64 ed Hypo⸗ 
Tbrkenorfepes mit Märlht anf vie Deftimmungen der 
56. 28 — 101 ter Brezeß » Monelle vom Jahre 1887 
erfolge und dem ÜWeridte umbelsnnte Gieigerer nur 
bonn zugeloffen wırten,, wenn fie ſich über Zahlungs: 
fäßigkeit und euten keumund ausjuwrifen vermögen. 

Mäbere Aufichlüfie, Imsbefonkere über bie Beloftung 
des Gutes, gewähren die Gerichtaalſen, melde bie zur 
obigen Tagsfahrt jeden Mitweh und Gamflag dahler 
zur Einfſicht bereit Uegtn. 

“im d. Dezember 1664 

Königliches Landgericht Fuͤſſen. 

ER 1032/71. aile, t. Banzridter, 


Pfandauslöfung 
i Berfteigern 


7535.[3%] Mittmo Ze Dezember 
1854 if der Ierie Termin zur Kaslöfung ber Pfänder 
von bem Monate Movember 1853, und zwar von 

Nee BöHl bis 18,680. 

Die Pfänder loͤnnen tägfih In den gewöhnlichen 
Burrauftunten Bor: und Rachmittaga verfept, umge⸗ 
ſchrieben und ausgelöst werden; nur am Radmittage 
bes oben bezelchurten Tages ſindet Feine Pfandumſchrei ⸗ 
bung mebr ſtatt. 

Donnerſtag den 28. Dezember Öffentliche 
Deriteigerung. 
MRüngen, ten. Neouember 1864. 


Konigl. privilegixte Pfand- u. Leih-Anfalt I. 
de 


? Stabt Münden, 
Karl Bronberger, 
Magtitraisrath, 
Banıch , Pfenbrunner, 
Raflier. Rentzolcur. 


von Juwelen & Gold, 


Sööne Diamanten merken zu kaufen geſucht unb 
3 ten höchſten Breilen basr bezablt 
beatinerftrafe Nro. 40, 1. Stod. 


7568.25) Offene Stellen. 

Bet einem al. Landaerichte in Schwaben findet 
ein im Repifratur, Gemeinde und SHftungerehnungss 
zorfen grüntli erfaßhrınes und wolfommen ſolldes Aus 
virieuuns meh einem gewanbten Protofolführet gegen 
anflänkige Heuerltung fogleih rer längfiens bis 
1. Januar 1855 daurınde Verwentung. 

Granfirte Drlefe umter Aulage ter Zeuguiffe bes 
forgt tie Grprtitien dieſes Blattes. 


Zu Weihnachtögefchenten 


find eine grofe Auswehl eleganter Fantells zu verſchle ⸗ 
denen Pritfen Billig zu Haben bei’ 


Th. GCamelly, Tapeilerer 





7620. 13 4] Rarlefiraße Are. 3, 
7650 [23] Gin in ver geſammten Mentamtss 


Armimifratton srfahracee Amtsgebilfe, ter ſich blerüber 
legal autwelſen fann, wünfht bei sine anderen Tgl. 
Reetamte baltise Verwentung. M. d. Grp. d. DI. 


SCH" Eine Beilage 













Dies Gummi Ucherschukö 


5 bester Qualität und neuester Art sind zu den billigaten Preisen zu haben bei 


* LI. E. Molland, 
” 7587. (2a) Kaufingerstrasse Nr. 8, . 
EREBERELTNTLEEE TEN ERE ARE FUREER TER 





7629. Im Verlage der Dederfgen Gehelmen Ober⸗Höofbuchtrackerei in Berlin iſt fo eben trſchlene n 
und in allen BDuchhandluugen zu haben; 


Alexander Pufchkius poctifhe Werke 
aus dem Ruſſiſchen überfept 
Deich Bodenſtedt 
e Band, eibatien : 


Eugen Quägin. Noman in Berfen. 
Miniatur: Ausgabe, geb. Preis fl. 2. 42 Mr, im enzl Ginband F 3. 18 fr. 
F. Bodenſtedt fagt hierüber im Borwert: 

„Der 2te und imhaltreihfie Band enthält Wuſchkin's Meiftermert: Eugen Quägin, tigen Woman 
in Berfen, in welchem ganz Mußlann fi wierfplegelt, and welchen ich dem bedem portıihen Sgbpfungen 
aller Wölter und Seiten zur Seite ſtelle. Ein Merk, welchte für Mupland von ähnlicher Bebrutung if, mie 
Bstbes Fauſt für Deutihlamb,* 

(Der Ifte Br. emitält: Gedichte. Wreis fl, 2. 42 Mr., im ensl. Einband AL 3. IR fe, 

Br. (Säluf): Dramatifhe Arbeiten, If unter ter Brefr. 

fehen und wirb eingelm verkauft, 

Beorrätkig in der Buchhandlang von Ehriftian Kaifer in Münden (Meftengfirafe Mre. 18) und 
kei @ Huber in Waſſerbutg. 


von 


Der Be 
Irter Bank ift mit dBoppeftem Xitel vers 








78610. Im Verlage der STAHEL'schen Buch- & Kunsthundlung in Würeburg ist «on eben in Beer 
Auflage erschienen und dureh alle Buchhandlungen zu beziehen (in München Harch die ME. leger'sche)- 


Enchiridion symbolorum et definitionum, 


quae de rebus fidei et moram a coneiliis oecamenicis et sammis Pontifieibus 
emanarunt. In auditorum usam edidit Henricus Denzinger, philosophiae 
et theologiae Doctor et in universitate Wirceburgensi dogmatices professor 
ordinarius. Editio altera aucta et emendata, et ab ordinario approbata. 
Wirceburgi, Sumptibus Stahelianis. 1854. 12mo. broch. 


Preis 9. 1. 48 kr. oder Thlr. 1. 


Mit Privilegium gegen den Nachdruck in Frankreich und den Vereinigten Stanten 
in Nordamerika. 

Das Enichirldien symbolorum et definttionmn wurde allgemein nis ein Werk 
von em grössten praktischen Nuizen aufgenommen und als ein glücklicher Gedanke bezeichnet. Durch 
diese günstige Aufnahme seiner Arhelt hielt sich der Verfasser verpflichlet, die zweite Auflage, weiche 
in Folge des rüschen Absatzes der nicht unbedentenden ersten sich chen nuch sechs Wochen nothwendig 
zeigte, eine noch erliöhlere Sorgfalt zu widmen. Dieselbe wird nicht mit Unrecht als cine vermehrie und 
verbesserte bezeichnet werden können. Namentlich wurde der Sammlung der Foren des apostolischen 
Symbolums eine besondere Sorgfalt zugewendet und de Zahl der Formen mul zwöll gebracht, so das 
diese Sammlung obne Veberireibung die vollständigste genannt werden kam. Acht und zwanzig Stücke, 
besonders solche, welche von besonderem Interesse bei den schwebenden Mreitigkeiten über Glauben wad 
Wissen sind, wie der Brict Georg’s IX. an die Theologen von Poris, Proppsiliunen von Bentws Niculans 
de Ultrieurin und Fieus von Miranıdola, wurden heigefürt. ohne daas der Umfang des Werkes beilmwend 
vermehrt worden wäres Der systematische lotdden hat durch Eivfährung von Marginnlzahlen heinfs des 
Citirena elne praktischere Elarichteng erhalten, 

Ben Verfasser warde von Sir Heiliskelt Papst Pius IX. ein schr 
huldvolles Schreiben für die Zunsaduug dieser zweiten Auflage, In vwrel- 
ehem die Verdienstiichkelt und Nützlichkeit dieser Arbeit anerkannt 
wird. Demnech glaubt men sich der Hoffnung hingehen zu dürfen, dass dns Enchiridion in dieser 
nenen Gestalt eine eben so günstige Aufnahme wie in der ersten Auflage erieben und zur Verbreitung 
der Kenunteiss der posstiven firundlagen der Theologie das Seinige Iritragen werde. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königlichen Minifteriums des Innern. 
39109. 1e1 Bei Umterzeihnetem it zu haben: . 

Duft-Essig, a vion tönliges Räugerwert , Zimmerparfän und Luftrelnlgungsmfttet , woren 
8 bie 10 Tropfen cin grräumigts Ahmmer mit bem erquidenbfien uns beledendſten Duft erfüllen umd tie Eaft 
von aflen übeirlehenden und fhärlihen Ghnfen reinigen. Preis pr. las 15 fr.; 

Feinster indischer Räucherhalsam i. Süfen zu 10 tr. wm m 
20 tr. Mur einige Ttoͤvfen ſind erforderlich, wm jim einem großen Zimmer ben ausgezelchnetften Weblgeiud 
dauernd zu verbreiten, Derwifät inan ein Bläschen Duft: fig mit einem Bläsgen indiſchen Hüäugerbatfam, fe 
hat man eine Mäucer + Gifeng, wie feine zweite gm finden Hk, weder in Bonten ned Varls. Ben biejem Bef- 
baren Mäudermitteln, welche üderall die serkirmte Meerfennang finden, find unter audern au voriges Jahr 
Broben noch Mem geloitmen, vie fo amßererbeniligen Befall fanden, daß ein Über ale Urwartung brbeutender 
Auſtrag auf biefelben erfolste, was wohl die deſte Empfehlung fein wird; 

Feinstes Könlgsräucherpulver, ve Sg ju 6 fr. Wutwärtige Be 
Arlungen mit Beifügung ter Beträge und 6 fr. für Werpadung und Wofifheln beliche man zu franfiren. 

Earl Sireller in Nürnberg. 
Adelnverfauf. in Müngen bi Adolf Karl am Karletker. 











Die Älteren Motriteln des Bisthums Freyſtaag, von 
Dr. Martin v Dentinger, 3 Orte fan grbunden, 
1850, fine zu 6 A. 30 fr. zu srifaufen. D. Wehr. 


Meue Eifenbahnfabrteun: Plane mit Voſten 
u Enb gu haben In ber Geperition dleſe⸗ 
lattes, 


wird heute Mittagd 12 Uhr ausgegeben. > 


Druf von Dr. 6. Wolf & Sohn 


Mittwoch 


Beilage zu Rro. 296 dei Möllen Münchener Zeitung. 


13, Dezember 1854. 


Ban Landtag. 
“- München, 12. Dez, In der beutigen XXL Gitung der 
Rammer ber Übgeorbneten murbe bad neueingerretene Rammer- 
mitglied Hr. Haid aus Speyer beeibigt. Nach Genehmigung zweler 


Urlaube geſuche erfolgte Anzeige Über mehrere zur Beratbung in ber 


Kammer von den Ausſchüſſen bereifie Vorträge. Der £. Gtaattminifler 
Hr. ». Aityendbrenner übergibt einem Beicgentmurf ben meiteren 
Bolljug der Über das 2, und 3. Gubiftiptionsanieten emanirten Gr 
fege betreffend. Mit der Berahung über das Geſetz „die landwit th - 
fhafıliden Cibgüter betreffend”, wurde begonnen und bie allgemeine 
Dislufion nabezu beendet, fofort aber wegen vorgerüdier Tagedzeit bie 
Sigung geiäloffen, bie Bortjegung „der Verhandlung anf die nädfte 
@igung vertagt, 


— 00000000001 LT (|: 77 — —. 
Die Strandung ded franz Linienfhiffd Henri IV. 

“* Das „Yournal de Empire” veröffentlicht folgenden Brief bed 
Abbé Bertrand, Almoſenter an Borb des im ſchwarzen Meer geflran» 
deren Pindenichiffs Henri IV.: „An der Küfte von Bupatoria am 18 
November. Mein auter Bater! Unſer ſchönet, jo bübſch und fo prädy- 
tig ausgeräfletee Schiff bar am 14. Nov. Abente 6 Uhr Schigbruch 
gelitten. Um 7 Ubr Morgens erhob fh der Sturm, und trotz unſeret 
Sorgfalt, unferer Thärigfeit, unferer Grergie mußte e8 feiner Heftig- 
feit erllegen. Wir lagen feit unserer Anfunft in der Bucht von Gu« 
vatoria auf zwei Anfern, benn man fühlte, es, daß der Winter ſich 
näberte, und ed war geratben, ſich gegen bie ſchlechte Witterung vor⸗ 
sufeben; als der Winpflof begann, lieh der Befehlötaber noch einen 
Unter, und bernad einen vierten werfen. Wir glaubten wiberfteben zu 
fönnen, aber leiter war bem nicht jo. Der Henri IV. abmte bald 
mebreren Schiffen nad, die fid von Stunde zu Stunde gegen bie Kühe 
warfen, Welcher Unblid! Das Meer war wärend und brüllte jo, 
daß man fi nicht verlieben konnte; bie Stöße, die ed dem Schiffe 
vwerfeßte, verurſachten eim donmeräbnlichese Geröſe. Mile Meubel liefen 
mit der Schnelligkeit einer Eiſenbahn von einem Borb zum andern. 
Denke Dir! ih war nad dem Frütfüde beim Kommandanten geblie- 
ben, er war auf der Dunette, um alle Mandvres zu fommnnbdiren, — plög- 
Kb, es mar 11 Ubr, fangen ale Meubel, Tiſche, Divans, Lehnſtühle, 
Bänke, Stühle u. ſ. w. u. f. m. am zu lanfen und zu tanzen, und id 
lief mit rechie und linke, einen Spiegel bier, einen Spiegel bort jeft 
kaltend, wurbe umgeworfen umb warf um, ich war beinahe toll. End» 
lich, gegen Mittag, war Alles fefigeleat, und ih Fam wieder zu mir. 
Bir mwiterflanden ſtets, obgleich jedoch zwei unſerer Ketten gebrodien 
woren, bielten wir un® auf zweien und ber Wind fing an, ſich au lenen. 
Wie traurig war das Geſtade anzuihauen, wo bereits ein Dupenb Hans 
dele ſchiffe gefranter Tagen! Ab! aud und war ein ſolches Loos vor 
bebalten,. Gegen 5", Uhr jegien wir uns zu Tiſche, der Hr. Kom 
mandant und ich; plöhlich läfı fih ein Stoß vernekmen:; er hält ein, 
ein Matroje tritt berein: „Kommandant, bie beiten legten Ketten find 
fo eben entzweigegangen. — Die beiden Ketten find entzwelgegangen, 
rief er, das if unmöglih! Gr feige ouf die Dunerte, bie er Faum 5 
Minuten vorter verlaffen batte. Es war nur zu wahr, das Schiff 
ſchwamm nah der Küfle Es war feine Hoffnung mehr, das Meer war 
zu mwütbend und der Wind zu Kefrig, um vermittelſt Gegel bie offene 
See erreiben zu fönnen; man mußte fi fünen, @& blieb uns nichts 
Anderes üsrie, als nach der Küfte zu fleuern, mo der Sand vorkerridte. 
Weide Angft empfend ein Jeder in Erwartang des erften Große gegen 
das Lamb! Mirb das Schiff nicht berſten? Werten die Mafte nit 
entiwäigeben? Wirb e& fi nicht auf die Selte legen? Welche Nörben! 
Endlich tritt ber erfle, zweite Stoß u. ſ. w. m. f. m. ein und bas Schiff 
ſteht. Wir waren geftrander! Im welcher Entfernung vom Ufer? Es 
mar Nacht, wir mußten es nit; bad Wetter war ſtets abſcheulich 
Welche Stoͤße, melde Nacht! Endlich araut der Tan. Wir waren 200 
Meter vom Strande, und das Schiff hatte nicht einen Tropfen Waller 
in feinem Maume, Ginige Schritt von und entfernt war ein türkiidhes 
Linienfhiff um 11 Ubr Abends, 3 Stunden nah und, auf eine Sant» 
banf gerarben und hatte ſich auf bie Seite nelegt. Diefe armen Leute 
faßen auf ibren Maften und Striden, da fie auf ihrem Verde, „bat 
felbft vom Meere überfhwemmt war, nicht mehr bleiben fonnten, End» 
lich murbe e8, Gott fei Danf, nah einer in Mengften zugebrachten 
Naht Tag und wir waren fo nabe am Aanbe, baf man ſich Teidht vet» 
ten Fonnte, wenn nicht große Zwiſchenfälle eintraten. Glüdficherweife 
it unjer Schiff ganz neu, und erft feit 5 Jabren in See gefloden. 
Wir werden und alle retten, und auch unfer ganzes Material wird ge- 
rettet werben, nur find wir auf einer feindlichen Rüfe; die am Mor 
gen berbeigeeilten Kofalen wurden mit Kanonenſchüſſen empfangen ; fie 
werden nicht jobald wiederlommen. Wenn nur Gebaftepol genommen 
wäre! Vielleicht bleiben wir bier,  bis-bas Schiff wieder flott gemacht 
iR. Ge if fo gut und fo ihön, dafı e# Schade märe, ed aufjugeben 
Jetzt Haben wir nichte mehr zu fürdhten,* 


Eine feltene Erfcheinung ded Sternenbimmeld im 
Dabre 1855. 
G6 fleht uns im nädften Jahre eine merkwürdige Himimelsbegeben« 
beit bevor, bie zwar nicht zu den glanguellfien gehört, ihrer Seltenheit 
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wegen aber doch Beachtung verkient und jehr bemerkensmereh if, ſelbſt 
in einer Zeit wo die Erbe bie bodſte Aufmerkiauifeit in Auſpruch 
ninmt und dad ang den immel in ben Hintergrund tritt. Mm 
flebenten und abien Webruar werten bie drei Planeten Mare, Venus 
und Merkur einander fi fehr nabe fommen und, am Himmel ein glän- 
yendes Dreieck Bilden, Leider fährt die Erſchelaung im eine jehr un» 
günftige Jahres» und Tageszeit; man fann fie nämlih nur Abende 
nah Sonnen-Untergang bie na 6 Uhr ”, Stunden lang Beobachten. 
Die Dlaneten zeigen ſich dann tief am Abendhimmel, der um biefe 
Belt felten heiter, oder wenn auch bied, doc gegen ten Horizont Kin 
meift ſehr dunſtig iſt Diefe Uebelſtände vermindern fi unter dem 
fübligen Himmel. Um 9 br 30 Minuten mittlerer Berliner Zeit, 
am 7. Bebruar, fchen bie drei Planeten folgendermaßen. Mard zeigt 
NG gerate nörtlih von ver Venus, um weniger als dem jheinbaren 
Sonnenturchmefler von einander enıfernt. Haft in derſelben Entfer- 
nung von beiden Mlaneren ſteht weftlih von ihnen Merkur umd bilder 
mit ihnen fat ein gleichjeitige® Dreied. Um 8, Februar Abende um 
balb 6 Uhr ift das Dreleck dem Anſcheine nach das nämlide, aber 
Merkur ſteht nörtlih ven der Venus und mit ihnen bilter weilli 
Mars das gleichieitige Dreied, nur bar fi der Abſtand um ein Ge 
tinges vergrößert. Mn den beiden Tagen gebt die Sonne um 4 Uhr 
55 Minuten und 4 Ubr 57 Minuten unter, die Pläneten aber um 6 
Uhr 10 Minuten, . 68 ergiebt fi daraus, daß Merkur zwiſchen tem 
7. und 8, Bebruar bei drin Mare vorbeigegangen if, er bat fi ihm 
erfi genäbert, und dann von ihm entfernt. Wei ber größten Mäbe bei- 
der Planeten bleiben ihre Mitteipunfte, nah Hrn, Bro or MWolfers 
Berehmung, bem wir e8 verdanfen, zuerft auf dieſe Begebenheit auf- 
werfiam gemacht zu haben, nur 8*,9 von’ einander entfern:, unb ba 
die Summe ibrer ſcheinbaren Halbmeſſer 4*,7 beiräat, fo werben ihre 
Nänber nur 4*,2 entfernt bleiben, ja, bei dem möglichen Fehler ber 
Tafeln fönnen fih die Mänder fogar ſcheinbar flreifen, oder der Mer- 
fur kann den Mars mehr ober weniger bebeden. Der Moment der 
aröften Annäterung findet cam 8. Februar Morgend um 4 Uhr 95 
Minuten ftatt, und {fi in Europa nicht ſichtbar, wird aber in Aften 
und Meubolland fidhtbar fein, Es wäre von Interefje, viefen Abſtand 
durch mifrometriihe Mefjungen genau zu beflimmen, da bie Tafeln bar 
durch an Genauigkeit gewinnen fönnten. Wer feine Meffungen madien 
wid, Fann übrigens bei hellem Himmel die ganze ' Grfcheinung‘ mit 
bloßen Augen rebt gut beobachten. Deſtlich von der Morbfpige von 
Neurholland, im Korallenmeer, ſüdlich von den zur Luifiate gehörigen 
D’Entrechfleaur-Injeln fiebt man das Gterviendieiet am 8, Bebruar 
im Zenitb. Wenn wir ed in Berlin am 7. Bebr. Abenps um halb 6 Mbr 
beiradıten, geſchleht es dort am 8. Februar um halb 3 Mer Morgens, 
obſchon es zu gleicher Zeit gefchieht. Je näher der genannten Benend, um 
fo beffer wird fih bie Erſcheinung beobachten laſſen. Im Dftinbien 
lebt man fie daber ion tod am Himmel. Uebrigens werben viele 
Generationen ind Grab finfen, ebe fie ſich wieder ereignet, und gewiß 
it es, baf vor Jahrhunderten eine ſolche Gonftellation ganz ungemelne 
Aufmerkiamfeit erregt, und eine Menge aftrologifher Deutungen umb 
Propbezeibungen hervorgerufen, ja ſelb Beunrubigungen veranlaft bar 
ben würde. Nichts beweist beffer ala folde Kontrafte, mie ſehr ih 
die Anfichten der Dinge geäntert haben. Imben alten Beiten find foldhe 
Gonjunctionen der Planeten als bochſt bebeutungsvoll betrachtet worben; 
ich erinnere nur am die Lehre der Ghalbäer, daß die Gonjunftionen ber 
Planeten Jupiter und Saturn im ber Nähe des Widder- und Wage- 
punttes einen veränderten Zufland der Dinge, und ein zugleich erichei« 
nender Komet die Geburt eined großen Monarchen bedeute. Ein Aftro> 
log der Vorzeit hätte aus unſerer Gonflelarion zum Wenigſten einen 
großen Xürfenfrieg berausprophezeißt: alten ihm die Planeten als 
Nepräfentanten irdifcher Mächte, To bedeutete der rothe feurige Mars 
nichts Unberes, ald den gefürchteten Türken, die Benus deutete auf das 
galantefle, der Mercur auf ba merfantilfte Bolf, die Gonjunftion fo» 
mit auf ein Bündnih der Türkei mit Franfreih und England, bie Pro» 
pbezeibung wäre fertig gewefen, obgleich zu ipät gefommen, aber eben 
dedwegen auch eingetroffen. Wäre bieje Gonftelation vor zwei Jahren 
eingetreten, fo bätte die Prophezeihung ohne Zweifel den Glauben an 
bie Bedeutung der Gonflelation verflärft, und darum iſt es gut, daß 
fie nicht früher eintrat. (v. Klöden.) (Bl. Boll. tg) 





Literatur 


Jung Friebel ber Spielmann. Gin lyriſch-epiſches Gedicht aus 
dem Bolfölchen von Aug. Beder. Stuttgart und Augsburg. 
Cotta'ſcher Verlag. 29 Bogen, Preis 1 fl, 45 fr. ö 

Hr. Auguft Beder bat durch biefe Dichtung, zu ber er fi dem 
Stoff aus dem Volkoleben geholt, fein poetifhes Talent auf eine 
glänzende Weiſe manifefirt, wie e8, mamentli im der Midprung, b 
er eingefchlagen, wohl felten einem Dichter gelingen mag. &o muf 
einer fühlen und dichten, fo mit dem Leben des Volkes in Dorf 
und Hütte, mit der. Geſchichte und dem Reiche der, Sagen vertraut 
fein, fo der reinen Gottesnatur auf Beld und Blur, im Thal ver 
den Bergen, im dunklen Walde und am. Ufer: des Ger’. und Baches 


ühre Weheimniffe ablaufen, und Fe rein umb unverrälfägt, Tapriät 

und wabr wiedergeben können, wenn er ald Wolfsbichter auftreten mil. 

br. Beder bat es jo gemacht; er bar feinen poetiſchen Reſchthum aus 

dem deutſchen Bolfeleven, aus ber Maren Quelle ver Natur geſchöpft, 
daran Herz und Sinn erfrifht, und jo gelang ed ihm denn aud, ein 
poetiſches Gebilde zu ſchaffen, das ewig jung und friſch bleiben wire, 
und Lieder zu fingen, die aud dem Herzen fommen unb wieder zu den 

Herzen dringen und zu allen Beiten und an-alen Orten forıflingen 

werden, , 

Was aber Becker's poetiiher Gabe einen um jo größeren Wertb 
verleiht, iR, daß man im ihr nirgenss Bemadıed und Erzwungtnes 
findet. Seine Dichtung bat nichts mir der glatt gebobelten, geifllojen, 
pedantiſch gefpreizten, lüplihen und bis zum Ueberdruß langweiligen 
Salonpoeſie, nidıs mit jenem biaflrten VBersvirtuoienibum gemein, 
das jo häufig in unferen Tagen ein in technifche Form geichraubtes 
Gewimmer, jein inhaltleeres Wortgellingel, bochmüthig und praß- 
leriſch mit vollen Baden in bie Welt hinaus poſaunt und Ginaus po— 
faunen läßt und dabei ib heiſer ſchreit: Seht, ſeht, das if Ächte Boefle! 
Das ift- die Poefle der Zakunft! 

Die bier in Rede lebende Dichtung fußt auf einer alten Bolld« 
fage, welche kurz erzähle, im Weſentlichen folgendermaßen lauter: 

Gin alter Graf im Wasgau jagt das Weib feines Sohnes, nad 
dem biefer auf ber Jagd dad Leben verloren, jammt ıhrem Säuglinge 
aus dem gräflihen Schloffe Gr haßt das Weib, weil ed das Kind 
eines Bauern war. Die Unglüdlihe flüchtet fi in ihrem Kummer in 
ein files Thal und läfe ſich dort mit ihrem armen Kindlein in einer 
Hütte nieder. Bald barauf firbt fie, Da nimmt Frau Holla, bie gute 
Bee und Königin ber lien, ſich des armen Knäbleine an, und über» 
gibt ed zur Wart und Pflege einer alten Frau, melde mit Lieb und 
Sorgfalt das Kind auf,le.t, ed dann mit ben Sagen von Elfen nnd Bee'n 
und ben Kräften der Kräuter vertraut macht und deſſen Sinn für die, 
Natur und beren Geheimniffe wedı. Mit der Zeit fommt ein blinder 
Siedler mit feiner Enkelin, Mariehen mir Namen, in das Thal und 
findet bei der alten lie, jo hieß das Weib, Aufnahme Diefer muß 
dem Knaben, dem bie Alte ten Namen „Jungiriedel“ beilegıe, fingen 

und geigen lehren, während in Mariechen, feiner Enkelin, allmählich 
die Liebe zu Briedel eıwaht Auch dieſer empflnset bald Lieb und 
Neigung zum ſchönen Mariechen, ohne es ihr zu gelehen. Als Frledel 
fo weit if, bübjche Liedlein fingen und auf der Weige fplelen zu kün« 
nen, da drängt e3 ihn, auf das Geheig der Frau Hola, binaus in bie 
weite Welt, um vor jedem Haus zu fingen und zu geigen, um Luft 
und Peir zu erfahren un» fi durch tie Erfahrungen des Lebens die 
Zauberfiedel zu erringen, welche ibm Brau Hola verbeigen, wenn er 
fi im Ningen und Kämpfen mit ben Schidjalen bes Lebens der ges 
heimnißvolen Fierel würdig madt und melde erſt die höchſte Meifter- 
{haft im Liede gewäbrt und am tie Geifterwelt fnüpft. 

Draufen in der Welt hat nun Jungfriedel allerlei Schidjale dur» 
zumaden. Unfangs gebt ed heiter unb luftig ber; feine Liedet und 
feine Fiedel gefalen den Leuten überall; ſeln Ruhm ald Eänger fleigt 
von Tag zu Zap; das Volk finge feine ſchönen Lieder nach uno erzählt 
gar viel Rühmliches von dem jungen Geiger. Auf einer Fahrt in ven 
Schwarzwald fleht er Kunigunde, das jhöne Toͤchterlein eines Waffen« 
fpmieds von Straßburg, und verliebt fh im dadſelbe. Um fid ihrer 
Liebe würbiger zu machen, gebt er nah Branfiurt, being: fie vor dem 
Kalſer und —* den Sängerpreid. Als er aber wieder nah Straß- 
burg jurüdfehrie, und der fhönen Runigunde feine Liebe geſteht, jagt 
ibm bieje, daß fle ſchon die Braut eines Andern jei. Das bringt ihn 
in Berzweiflung; er geht fort, wirb Trompeter bei den Lanzknechten, 
und hofft im wilden Kıleg un» Lagerleben wieder feine Serzensruhe — 
ober ben Tod zu finden. Wergebens! Der Tod feiner Waflenbrüder 
und leberbruß an olem Irdiſchen treibt ihn in's Klofler nach Epeper, 
wo er traurig und einfam über die Bergänglichkeit bed Lebens nad 
denkt, bis ihn Frau Hola ermahnt, das Klojler wieber zu verlaffen. 
Ge folge ihrer Mahnung umd fehrt wieder in bad file Thal zurüd, 
mo’ er erfährt, daß Mariechen nach bem Tore ihres blinden Großvaters 
und ber alten Elſe in ein Klofler gegangen, und daß er ſelbſt ein 
Grafenjohn je. Nun geht er zum alten Grafen im Wargau. Diejer 
nimmt ihn freundlich auf, erkennt ihn als feinen Enkel an unb ver— 
ſpricht ihm die Bauberfiedel. Bald darauf rettet er auf einer Jagd 
dem Kulier dad Leben und zum Dank hiefſit gibt ihm diejer dad Mar 
riechen aus dem Klofler zurüd. Als ver Gluͤcklichſte auf der Welt fih 
preifend, und Mittermärte, Erbe und die Hand ber ſchönen Gräfin 
Swanhilde ausſchlagend, kehrte jap: Friedel mit Mariechen und ber Zau⸗ 
fledel wieder in das ſtille Thal zurüd, Doch dem Sänger genügt, zum 
größten Leldweſen Mariechens, bald dus Gtüd ihrer Rebe nicht mehr. 
Die Zauberfiebel (die Merfterichaft im Liede) tnüpft ihn an die Bel» 
flerwelt ; er gebt in flilen Nädyeen hinaus an ben’ See, unb lockt durch 
Sen Aon ber Zunberflevel die Blfen und ihre Königin an den Gtrand, 
während er am Tage den Leuten im Thal fo munterfame Welien vor» 
fpielt, daß man ibn gar bald, wie: einft den Mlıfrievel,, ber vor ihm 
die Zauberfiebel Befeffen und dem fle ben Tod gebracht, für einen 
Buuberer anflett. Um in vom gleihen Schickſale zu befreien, Iäht 
ihn Frau Hola in der Mittfonimernade durch Die Elfen Holen und feit diefer 
Beir Adt Zungftie del im riefen Seegrund als Elfentönig Manchmal 
Wehe nam dgm — wie die Gage gebt — aus dem Ges tauchen umd 


- 
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Hört ihn fügen; nur ein Sonutagetlud Tal DIE. Zauberſteret wie der 
gewinnen; aber mie und mann — das wein Niemand zu fagen. 

Die Arı und Welſe, wie ber Dichtet dieſen Stoff, ben mir hier 
in moͤglichſer Kürze angeseuter haben, behandelte, mie er in Iungfries 
bel das Leben eines Dichters ſchildert, ihm alle Breuben und Reiben, 
Sorgen und Kämpfe einer ähten Dipternatur durchmachen lüßt, bis er 
von Brau Gola die Zuuberfiedel, das Symbol der Meifterichaft im 
Liede, erlangt, if vortrefflich zu nennen und beurfundet, daf er, ber 
Dichter, ſelba auf dem beten Wege if, um einft zu der Bauberfiebel 
zu gelangen. Denn wer im Grande if, Ginen jo hübſch und fein, 
wahr und dieblih fingen und fieseln zu laffen, mie fein Friedel in 
Leid und Freud, in Liebe und Schmerz, auf Feld und Flur, am See 
und am Nunenflein, in der Trinttube des vorhnafigen Wirthes und zu 
Straßburg beim Waffenfchmied, vor dem Kaijer im Nömer zu Pranf. 
furt und beim Gelage der ſchwarzen Landoknechte ic, ac. ſingt und flebelt, 
ber muß ſelbn ſchon ein ſeht ehrbarer und guier Meifter im Gejange 
fein, der muß jchon jelbſt wohl verfehen, was gut und friſch küngt im 
Vers und Reim, der muß auch ſchon gute Bekanntſchaft mit den Miren 
und Elfen, mit dem altgermaniihen Mythen- und, Sagenthum gemacht, 
aus dem ewig rein und friſch ſprudeladen Duell ber Bolfspoefle einen 
tüdjtigen Trunf gerhan, und aud ſehr fleipig in die heldniſche, ſowie 
in die chriſtliche Utzelt der deutſchen Bolfsrämme hineingeblidt Haben. 

Wire dem nicht fo, jo könnte er vor unjern Augen kein fo herr» 
lied Bild aus ber alten Zeit entrollen, uns nicht ſolche ‚Behalten 
vorführen, wie er fie im Jungfriedel vorführt — Behalten vom ädıen 
deutſchen Schror und Korn; auch würde es ihm ſonſt mrbl nicht leicht 
gelingen, jo viele jugendfriiche Lieder, jo volfdıhümlidhe Balladen über 
alte Zeiten zu fingen, wie mir fie im Jungfriedel finden. 

Sehr geſchickt hat Hr. Beer au den hiſtoriſchen Theil aus jener 
Zeit zw feiner Dichtung benügt. Der Bauern“ und fhmalkaldijde 
Krieg, bie Abdanfung KRaifer Karls V., das Bürger- und Ritterthum 
jener Beit ar. ıreren Winem mie gut gegeichnere Bilver entgegen, ziehen 
in dufıigen Spielmanus- und Lanzinedisliesern und epiihen Abıbeiluns 
gen vor den Augen des Leſero vorüber, und dienen fo dem Ganzen 
jum Rahmen. 

Gerne möchten wir hierüber, jowie auch vom Meifterjäng vor dem 
Kaifer in Branffurt, vom fhwarzen Jerg, diejem abergläudiſchen, wil« 
ben und redenhaften Kriegögejelen, vom Kioker in Speyer und noch 
mehreren andern Schönheiten, die der Dichter im feinem "Buche uns 
vorfuhri, noch Näberes hier erwähnen ; aber mir müffen barauf verzich⸗ 
ten, um unjere Beſprechung nid zu weit aus zudehnen.“ Bus diejem 
Grunde mögen es und Lejec umd Dichter auch nicht übel nehmen, wenn 
wir aus vem reichhaltigen Bude nicht einige größere Brucfirüde zur 
VProbe bier wiedergeben, ſondern lediglich auf die Lektüre des Ganzen 
hin weiſen, um den Windrud vesjelben nicht abzuſchwächen. Drud und 
Ausſtattung find fo, mie wir fie von ber :Berlagehandlung zu erwarten 
ſeit Jahren gewohnt find. 2. 

Spezialkarte ber Pereinigten Staaten bon Morbamerika. 
Son Eilvin Smirh,.16 Bla in Bardendrud, jeves 189" breit 
uns 14," hoch. Zmelte Auflage. Verlag von Theodor Fir 
(herım Kaffel. Erſte Lieferung, 

Dat bieje in ihrer Mer einzige Karte der Dereinigten Staaten bei 
ihrem erflen Erſcheinen ſchon das größe Aufiegen erregt, jo kann der 
nunmehr begonnenen zweiten Auflage ein gleich günfiger Erfolg mir 
nid: minderem Rechte in Ausficht geiellt werden. Die größte Ges 
nauigkeit in den Angaben, bei welchen bei der zweiten Auflage bis auf 
die neuejle Zeit Die aeueſten Berichtigungen ded U. St. Kandofflet nach⸗ 
geiragen murden, größe Deutlichkeit und LKejerligykeit des Stiches, em« 
pfehlen dieſes Katienwerl Jedem, ber entweder aus wiſſenſchaftlichem 
oder Faufmännijhem Intereſſe eine mäpere Kenntniü der Bodenfläche 
der Bereinigten Staaten, ihrer Cntheilung und Vermeffung ſich anzu. 
eiguen wunſcht. Ganz bejonders int die Genauigkeit der hydro graphi⸗ 
ihen Zeichnung zu rühmen, ſo wie die Sorgjalt, mit welchet bie voll ⸗ 
endeten oder im Bau begriffenen Swaßen, Kanäle und Gijenbahnen 
angegeben find. Die große Werbreitung, melde dieſe Karte in inge 
land, Ürantreich und Deutſchland ſchon in ihrer etſten Auflage gejun«- 
den, gibt dem beiien Bemeid von ihrer algemeinen Brauch barteit. Auch 
iR der Preis für dieſes rieflge Karienwert äußert bilig gejlellk, näm- 
lich 18 Silbergroſchen für die Lieferung, während für Abnehmer, welche 
die Kartt gleich beim (Gmpfang der ernten Lieferung ‚zahlen wollen, der 
ermäßıgie Preis von 2’, haler geſtellt it. Mir Halıen es für über« 
Rüfig, nad dem Geſagten noch eine weitere Cupfehlung diejer Karte 
beifügen zu jolen; fie empfehle ſich ſelbſt beſſer, als wir Biss zu thun 





vermöchten. —a, 
Deutfchland. | 
Defterreicdy. — Wien, 8. De. Die Rarifilation des Mlianze 
vertrages murbe von Seite Qeftecteicha, nachdem „ber. . bie 


voßgugenz Übarificaeipn sank, Lampen cade Warid gemeitet,i sheaum voo ll · 
zogen. Der frangöfljche .GefantukiduufehmMitahe Graf v. Jaucourt, 
welcher ben Betirag nad) Maris ı iberbradgıe, Iwird amı18,:Deg. wie» 
ber in ‚Bien einıseffen. (MB) 


Wien, 9. Dez. Seit einigen Tagen werben bie genasrhkungen 
bier in Eolofjalem Mafftaebetri Je den iehen Ftuppen mi 
Kanonen, ungfheuerm Meng 
quifiten und bergleichen mitelft Eiſenbahn nah Krafau. dadurch 
entebende Abgang im den bieflgen Depots wird unverzügli ergänzt, 
was Tauſende von Händen beſchäftlgt. Im den Laboratorien für Pa- 
tronenerzeugung. in ben Bleifugelgiefereien wird ununterbrochen gear» 
beitet; die Bülung von Bomben, @ranaten und Maferen wirb feinen 
Augenblick ausgeiegt; die Kanonengieherelen find im lebhafteften Bang. 
Der FE. k. Givilfommiffär in den Donanfürftenthümern, Baron v. Bad, 
iſt heute Abends aus Lemberg bier angelommen. Graf Buol-Schauen- 
flein gibt morgen ein großes biplomarifches Diner, (U. 3.) 


2 cen. Um 7. bien fellte Herr Joſt Weber im Großen 
Matb den Untrag: bie gegen Kern alt Gtaatöjchreiber Meyer 
eingeleitete Unterſuchung wegen Hochverrathe fei niederzuſchlagen, veip. 
über alle gegen Hrn. Meher in der Unterſuchung angehobene Klage» 
puntte voüſtändige Ammerie zu ertbellen. Der Antrag fiel auf den 
Kanzleitiih. Am 8 murde Herr Knüſel zum Schultheiß mir 49 Stim- 
men (Huber erbielt 25), Kopp zum Statthalter, Peher zum Präflden» 
ten und Pellmann zum Wicepräfidenten des Obergerichts gemählt. 


(Eidg. Big.) 
: Frankreich. - 
Eine Parifer Korrefponven;, vom 9. Der. in ber Allgem. Btg. 


will Näheres kennen Über den Inhalt des Allianzvertrages pwiſchen 


Deflerreih und ten Weſtmächten. Sebaſtopol ſolle geſchleift werden, 
werden, Rußland im jhwarzen Meere nur zwei Linienichiffe und vier 
Bregatten halten, der übrige Theil der Blotte nach der Ofjee gehen, 
auf dem ſchwarzen Meere Handelöfreibeit herrihen, das @ebler der 
Bulinamündung neutral fein. Die Richtigkeit biefer Angaben müſſen 
wir natürlich dahingeflellt fein leffen. 


Meueites 
Freie Städte. — 5 Frankfurt, 11. Dez. Die Stintme, melde 
in ber außerorbentlihen Bunbedtagefigung vom 9. d. M. an der Ab» 
flimmung nit Thell nahm, war Medienburg. Nichte beflomeniger 
iſt der Bunbeöbeihluß ein einftimmiger; benn die Abſtlumenden 
waren einig... Medienburg, fonform mir der jchen bei der Abſimmung 
über den Uprilvertrag angenommenen Stellung, mo es ebenfalld die 
förmliche Zuftimmung ablehnte, har den Beſchluß vom 9. Dei, gleihmohl 
als einen für den Befammıbund bintenden anerfannt. Siena ift die @in- 
fimmigteit des Beitluffes fonkarirı. Auch unjere Börje lieferr 
ben Beweisdavon, wie man von dem Öflerreihiihen Mliangserirag mit 
den WBeitmädten ſich zu freudigen Grwartungen berechtigt hält. Die 
Öfterreihifhen Papiere find im Lauf der legten 8 Tage faſt fämmelid 
um 3 p@t. gefliegen. — Gin bieflges, nicht amtliches Blast bringt die 
Nachricht, daf engliiche Werber bier fi aufhalten, um Golbaren und 
Merzte in bie Krim zu werben, und daß ſich ſchon ziemlich Diele haben 
anwerben lafien. Wenn auch wirkllch Werber bier angelommen fein 
ſollten, fo iR der zweite Thell der Nachricht, daß die Werbung ſchon 
günfligen Bortgang genommen habe, zu bezweifeln. Nicht, als ob man 
eine Verſtärkung ber orientaliichen Armee, nebſt Allem, was zu ihren 
Erfolgen helfen und beitragen funn, mit ungünfligen Augen beiradhiete, 
aber einem Werbeplag bier aufzuflplagen, reitet gegen bie bis jeht 
giltigen Giefigen Gtantögeiegr. Im Genate wurde heute die Wohl 
der Bürgermeifter für 1855 erledigt. Melterer regierenzer Bürgermei- 
ſter iſt mach dieſer Wıbl Hr. Shdf und Syhndicus Dr. Harnier, 
jüngerer Hr. Genator Dr. Neftie, 
ich. — Wien, 12. Dey. Die Bublifation des Wiener 
Blond if, dem Bernebmen nach wegen Gehäſſigkelten gegen Deutſch- 
land, eingefelt, noch unbefiimmt wie lange Der Herjog von Bra- 
bant iſt vorgeflern in Pola (Küftenland unmelt Xrief) — 
. (D. 3.29.59) 
Drientalifche Angelegenbeiten. — * Marfeitle, 9. Dei. 
Der „Ibabor* bringt Nachtichten aus KRonftantinopel vom 30. Novbr. 
©e. E56. ber Herzog von Gambritge war am 28. in biefer Haupiftadt 
eingetroffen. General Eir be Lucy Evans if nah Malta abgegangen 
auf dem Helmmege nad England. Die Muſſen haben ihre Streitkräfte 
erhellt; ein Theil unser ben Befehlen bes Bürften Mentſchikoff hän 
in ber Nähe ber mörblichen Feſtung; der andere unter Bürft Bort- 
ſcakoff if zu Simpberopol. 
ingerroffen; Menelll Bajdra von Eghpten mit 2000 Mann; 5000 weis 
tere Egyptier werben erwarten, Die Berbündeten haben ſich am 28. Nov, 





einer Höhe bei Sebaftopol bemächtigt; ſeitdem if es zu feinem Ber 


fechte mit dem Feinde mehr gefommen. Zu Konftantinopel find be» 
traͤchtlicht @infänfe für die Heberwinterung der verbündeten Truppen 
und ikre Unterbringung in Baraffen gemacht worden, Die bereits ein» 
getroffenen Berflärfungen find fo betrachtlich, dag fle geftatten werden, 
bem Feinde eine Schlacht zu Tiefern, die man als febr nahe bevor 
lebend betrachtet. Die Rufen leiden fehr Mangel an Lebensmitteln ; 
ihre Berftärfungen find obdachlos; fie werden vonfranfbeiten berimirt, 
— Nah Nur, Abends, Mar 26, Man befand fid Für Ment- 
ſchitoff mit feinem Goupiquartier zu Baktich Sarai. General Biprandi 
Band. mi: 20,000 Mann auf ben Borpofen-in-ber- 


en von Munisionen, —— xagerre⸗ 
t 





General Vaté iſt von Algar mir Aruppen 


Sovet. 11 fl. 36-38 ; 


Hama; aber es fehlen durchaus micht, als genägten die Mufem 7 





bie Verbündezen anzugreifen ober ihr nerihgnziet Kager wieder 
berzuftellen. ie Straßen, im Janern waren fol unnenlamm geworten 
und die Schwierigfäiten tet Verpronlantirung der rufflihen Truppen 
in letem Wachſen. Die Verbündeten bereireıen fidh ‚auf einen großen 
Schlag vor. — Die Rettung des Henri IV, gelang in jo ferne, al& die 
Artillerie deßfelben ausgeſchifft und “bie Sälfte berjeiben im tie Belg- 
gerungs-Laufgräben gebracht worden if. 





— München, 12. Des (Rongert des Privatmujifver«- 
eins im Gaale der Tonhalle am Montag, 11. Deyember.) 
Am geftrigen Abend erfreuten wir und wieber eines zwar nur kleinen 
Konzert, bad aber einerſelts durch Mannichfaltigkeit, anderjeitd dur 
die böhf originelle Inftrumensirungsweiie ber einzelnen Tonftücke jebr 
viel Ungiebentes bot, Es murbe eröffnet mit eimem Trio für zwei 
Oboen und Fagott, von Beethoven; ein Werk, dad zwar durch ſolch' 
ungemwöhnlide Bearbeitung für biefe Inftrumente auf den erfien Aublick 
wenig verſprach und monpton zu werben ſchlen — aber mie bald ge» 
mwahrte man bed unflerbliden Meiders Genius, ber ſelbſt in dieſer Flei- 
nen und wenig bonfbaren Kompofition (reip. für bdiefe Infirumente) 
die barmoniiche Fülle und ben melodiichen Reiz jeiner reichen jhöpieri- 
ſchen Phantafie nicht verläuguet, je daß dad Werf ven wohlthuendſten 
Ginprud auf die Zuhörer machte. Die HG. Fehettag, Inf und Gbr. 
Mayer Idsten ihre ſehr ſchwlerige Aufgabe auf die beirienigendite Welfe 
und reicher Beifsl lohnte die wadern Ausführenden, ſowohl nad jedem 
Sahe ald auh am Schluſſe. In zweiter Abtbeilung hörten wir ein 
Adagio von Rummel und ein Andante und Allegro von Erneſti, beibe 
Diecen für vier Waldbörner, welde von den HH. Ernefli, Fernbacher, 
MWirtel und Stahl vorgetragen wurden und durch ihre frijchen und 
Fräftigen Naturwelfen — bie fid bejonters bei tem Waldborne im 
ihönften Lichte zeigen und auf feinem andern Imfrumente eine ſolche 
Wirkung bervorbringen oder nachgeabent werden können, mie z. B. das 
unvergleihlide Eche — allgemeine Theilnahme und Anerkennung er» 
weten. Dapmiihen kamen zwei Vokal -Quartette zum MBortrag, 
die jedoch eine nur leivlihe Aufnahme fanden. Zum Schluß folgte ein 
Deteit, befichend aus einem Adagio und Allegro für Blauto, zwei 
Oboen, Fagott, drei Waldhörner und Tympani, fomponirt von M. 
Mayer, und vorgetragen von ben HH. Moralt, Feyertag, Bink, Ger. 
Mayer, Ernefli, Bernbadher, Stahl und 8, Mayer; eim Werk, das ſo— 
wohl dur melodidje Grfindung und geſchickte Stimmjührung, ald auch 
durch bie fehr präcie und müancirte Ausführung von Beite ber ge» 
nannten Herrn große Genjation erregie, jo das der Komponift unter 
fürmiihem Applaus wiederholt gerufen wurde. 


Familien: Machrich 











ten. 

Geſtorben in Mänhen: Mathias Dell, Eolbat vom f. 2. Inf,-Regim, 
Rronpring, 24 I. a. — Verdinand v. Regnier, penf. l. Oberſt und Beilungslom- 
manbant von Mojenberg, 50 J. a. — Theres Stürzet, Hafnerstochter von Anzing, 
Ger. Ebersberg, 18 I. a — Prangiste Kolbe, Näherin von bier, 249.0 — 
Heinz. Heider, k. Kriegefommiflär ver bier, 58 I. a. — Alele Begel, Reofoglies 
brenner.ven bier, 38 I. a. — Faver Dallinger, b. Hafnermeifter von hier, 70 J. a. 
— Mana -Mangner, Revierförter&wittiwe von bier, 52 9. a. - 

Auswärts gellorben: Hr Hob. Chriſtoph Letenz, pr. A. 45 8. a, im 
Ufenheim. — Grau Marie Hellmann, geb, Bachmann in Mugsburg, — Hr. Gabriel 
Gotthold Kohler, Dredpslermeifter, 60 3, a, in Kempten. — Sr. Georg Paul 
Begbern, Privatier, 56 I. a, in Rärnberg. — Hr. Briebrih Burger, Handlunges 
reifender aus Bayreuth , im Räruberg. — Marg. Thuenelde Rögner, 40 3. a., in 
Bayreuth. — Hr. Io, Gg. Sieder, Magiftratsfangellift, 42 J. o., in Rürnberg. — 
Frau Urfula Barbara Goͤß, geb. Cinger , Fafchnermeiflersgattin, in Mürnbera. — 
Hr. eis Eing, q Rentamtmann, 75 3. a, in Augeburg. Hr. Ich. Georg 
Echmibhammer, q. Regier,sRanzlik, in Bayreuth. — Hr. Gg. Wilbelm April, Hand: 
kusgstommis, 28 $..a., in Schweinfurt, — Hr. Geb. Zamiller, Dekan und Pfarrer, 
‚in Bilımnabah, 58.9. a. — Hr. Franz Fugge, Mperhefer, TI I. a, in Sonthofen. 
— Bros Anna Wimann, geb. Fuchs, 31 3. a, In Paſſau. — Hr. Ebrifl. Georg 
v. Heros, Gehelmtath, 68 I. a., in Amorbach. — Hr, Jeh. Yakob Herzogenrath, 
Raufmann, 54 I. a., In Nürnberg. . 


Börfen: und Handeldnacdhrichten. 

“m, 42: Deu. Deiitmem,. . Metall. 66'4 1; 

58, Bantaktien 1045; Speng. Lombarkifc » venettamifde Anleida ſrantſche 

Oifferss 183 daytriſche 4 proc. Obligationen 95°/,; babwigehafen + Serboher 

EB xs. Deqſeltiura: Varie 0274; London 1168.WDien 
Lotterie-Mniehensstoofe von 1854: 78. 

Gemmffürt, 11. Dei. (Brid mid StTder) Rrue Bortsror 10 fl. 46 Te: B. 
BiR. 9A. 30 - 31; dit. Preuß. Artereiher. 10 I. — Mr. tOf. 1 Fr.: Hell. 10 A.⸗St. 
© P. 26:87; Manb Dufaten bl. 29 B.; 20ER. 18',,; :@mgiliche 

Gain al Mio, 373-745 5i-Tiun — —; 
zu. rg 24-285. Muh Ste 4 ee Vecu · ee 
Beriin, 11. Ciaatoſ BB, 83% 8; _ Köln 
— u quloſcheiat BI ® AB _ 
"Wien, i2. Dig. uprag, 83"/., 4'/,proy 727/,, LeuerieAalcheus · o⸗oſ⸗ 
von 1889 121°,; ——; Bomben. byren. a - 
Morbbahnattien 1867". Bed felturfe: Ungsbump mso'125"/,; Bomben 8- kt. 
12.56. Geldkurs: Müngpufatn ——. Drf.Eett+MnlıEoofe von 1854: 97',,. 
” Yard, 11. Dei. 4'/,peog. 96,50; Hpeoz. 72.15. 
"London, 11.0. KMönfeis Apeog 92%, Y%ı- 


WBerantmeriliige Reraktion: Dr. I. Baller. I. ©. Pogl. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


' In Sad 
ter Rlrsenfilftung Unterſteludach 
gegen Geerg Mafrogel mlltler ja 
Zinhaldı wegen Forberung, 
wird auf Hägerifhen Antrag das nahbemannte Gruud ⸗ 
vermögen des Beklagten am 
Dieuftag den 23. zemmse 2. 38., 
Nachmittags 3 ihr, 
tm Semeindrhaufe zu Kichald dutch eine Grrigtölom« 
mifflen öffentl verftelgert, 

Der Hinflag erfolgt unter ken em Terınine ſelb ſt 
betaunt zu gedenden Bedingunzen nur bei erreichter Tart. 
Seſchreidang tes Grundurrmögene. 

1) Wehnbaus H8.:Nr. 11, wert Schweinſtall, ges 
fhöpt auf 125 fi. 

2) 1%, Morgen Beld, der Steinhügel, StatMeo. 
197, gefjkägt anf 40 fl, 

3) 124 Wergen Feld, der olſagraben, Gtat.Mx. 
626, neidäpt auf 30 ML, 

4) 10 Muihen Dan» und Grasgarien in ver Müpls 
pafe, Stat: Mr, 20, gefhäpt auf 50 fl., 

5) 1 Dergen 40 Ratken Arifeld, der uniere Welfss 
graben, Stat.»Mr. 827, geld. auf 70 A. 

Flımenn am 27. Revember 1854. 


Königliched Landgericht Eltmann. 
Der könial. Laubrichter: 
Böhm. 


7615. 


EN. 2918, 
9. Bekanntmachung. 

Zur äffentligen Berfteigerung ber zur Parlitular⸗ 
tontursmafle bes Grerg Motfhmann von Heiners ⸗ 


torf gehorlgen, im Steuerdlſtritt Walltſch, Diesfeitigen 
Serihtöbegirts belegenen Grunzflüde nämlid: 


1) Bel. Mr. 169, das Trabödeelein, belaſiet mil if. 


22°, fe. einfachen Handlehnafirum, 25. 
Steuerfspital, tarirt auf 52 fl. 
170, ter Dügels oder Grabenader nebft 
Diefe, belaftet mit 8 fl. 52”, kr eln⸗ 
fadem HantlohneMrum umd 190 A. 
Sieuct kapital. tarirt auf 280 A., 

171, bas hintere Maͤßlelu, beiaftet mit 
7 A. He rinfachem Hantfohnefirum, 
135 fl. Steuettapital, tazirt auf 260R., 
172, den Breitenle hader nebſt Wictrans 
sen, belafiet mit 6 fl. 19°4 fr. einfar 
em Hantlohntfitum und 120 P. Steuer ⸗ 
tapital, tarist auf 240 fl, 
207, das »orkere Maͤßlein, belaftet mit 
af. 34% fr. einfachem Hantlehasfirum 
65 fl. Steuerlapital, tarlıt auf 190 fi, 
42b, 214 Zagw. Felb, bie Hälfte des 
Sügtladere, unterer Theil, —— mit 
43’, fr. Hanblohns s Bedenzine, 1 fl. 

2’4 Mr. Belälsborenzins und 445 fl. 
Steuerteplital, tarirt auf 700 #., 

wirb Zerain auf 
Mittwod den 24. Zanuar f. 5%., 
Vormittags 10 Uhr, 

In der Mohnang des Demelndevorfichers Barnldel zu 
Welitſch anberaumt, unb Kanfeliebhaber mit bem Bes 
werfen biegu eingeladen, daß ker Oluſchlag nah $.96 Fi. 
ber Propeinorrlle vom 17, Mevember 1837, umb nur 
dann erikeilt wird, wenn das Meliigebot die erhobene 
Zare erreicht eber überfielgt. 

Kaufeliebhaber, bern Mermögensnerhäftniffe bem 
Gerichte nicht befannt find, haben ſich über Zahlungs» 
fähigkeit legal auszumwetfen. 

Zupmigeftatt den 25. Mosember 1864. 


Königliches Landgericht Ludwigsſtadt. 
Der —— 
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6) . 


EMr.1113, 


Onbhaftationdbelanntmachung. 
HSchtl gegen Shmibt 
7643, Im Wege ber Hilfsnofäiretung wirb das 
Unmwelen He.+Rr. 26 in Ditershaufen dem öffeniliden 
Bmwangsvrrfanfe unterfiellt. 
Dasfelbe beficht aus una Realitäten : 


Rat. Li, A, BR. isız, Wohnhaus, Stall und 
Stapel neh Wagenremife, iheils non Stein, ipells 


von Holz erbaut, und mit Stroh und Platten 
elngetrft, und ein angebautes Auetrageſtübchen, 
0,20 De}. ie seinänt anf 600 fi. 


Rat. Lit. B. Pt. ‚Ren % im Steuerbiftrifte 
Ehöndren, Schlieſerwitſe, 4 Zagw. 9 Dezim., 
Werth 400 fi. 

Rat. Li. C. BLM. 1600° ,„, Holz und Mder zu 
1,28 Der Berip 200 fl. 

Kat. Lit, D. PlRr. 1054, Herrenanger, Ader zu 
2 Zgw. 25 Dez, Werth 450 fl. 

Rat. Lit, K. Bi. Mr, 1313%,,, Grapader zu 0 Tom. 
79 Dig, Werts 150 fl 

Rat. Lit. F, PlıRr. 102714, Mocswiefe zu 3 Kgw,, 
Bırıb 200 fi. 

Kat. Lit. G. Vl.⸗“KNt. 1881, Dttershaufer Hely, nun 
Ader une Wieſe, 1,50 Dez., Werth 150 fl. 

Geſammiwerih 2050 fl. 
Hlezu Acht Lanafahrt in loco Dtterehanfen auf 
Montag den 8. Januar P. 33, 
Vormittags von 10 - 12 Ubr 
an, nab werden gut belemmunteie und zablungsfäßige 
Ranfsluftige mit dem Bemerlen eimgelaten,, daß ker 
Hinſchlag nah F. 64 bes Hypethekenzeſehes, jeboch 
vorbehaltlich der Beſtlumungen ber SS. BB — 101 ber 
Brojehnonelle vom 17. Revember 1837 erfolge, und 
bie nähere Beigrribung tes Gutes ſewie hie Belafi ⸗ 
ungsserbältniffe desfelben bis zum Stelgerungstermine 
eingefeben werben können. 

Dachau am Zi. November 1664 

Königliches Landgericht Dadan. 

j v. Helleräberg. 

G.,R.2374/1. e. Mofer. 


7633: Publicandum. 


Im Wege ver Hllfssolfteedung wirb bad Anweſen 

des Geerg Mech zu Wösmeinfteln, befichenn :, 

1) in einem Wehnhauſe Rr. 37, PL:Nr. 117 u. 
118, mit Reler, Hofraum und fleinen Dflanye 
Härten und Ortung am Haufe, dann Ges 
meinderedt, 

2) Pl.Nro. 530, O Tagw. 3 Dez. Blangbeet an 
ber Bauersleiten bei ter Sirtenmiche, 

3) BL-Rr. 598 und 589, 70 Der. Feld und 51 
De. Gebũſch ien Waſſerberg, 

4) PI>NE. 995, 46 Dez. Feld und Gebüſch Im 
Mafferberg, 

dem öffentlihen Berkanfe unterflellt, und fleht * auf 
Mittwoch den 3. Januar PR. 
Vormittags 10 Uhr, 
in foco @ötweinftrin Termin an, woju Tohlungsfühige 
Sirlchallebhader mit tem Vemerten eingeladen werben, 
ba der Hlnſchlag nach Maßgabe der F9. 6 — tot ker 
Vtozeſnevelle mit Bezugnahime auf F. 64 des Hzpoth 
Geſthes erfolgt. 
Die Debingalffe ıe. 
kannt gegeben. 
Portenflein ten 29. Mosember 1854. 


Königliched Landgericht Pottenflein. 
EN, 9175, Schum, L. Lantriäter. 


764. Bekanntmachung. 


Gegen Grorg Anten Hartmann zu Britshäd« 
hela, früher Gemelndevorſteher tafelbit, iſt auf Konturs- 
Gröffnung rechtotraͤftig etlannt, «8 werden daher bie 
geſchlichen Geiftstage anszefrichen, und zwar: 

1) zur Anmeldung umb zum Madmelfe der Worker 


angen auf 
den 3. FJanuar F. 38, 
2) zur Geltendmachung von Ginteden auf 
Mittwoch ben 7. Febr. £ 38., 
3) zur Sälußverhanblung auf 
Mittwodh den 7. Mär; ? 38, 
jedesmal on Morgend 8 Uhr an, 
Säimmilige Gläubiger des Anton Hartmann 
werben blegu unter bem Rechtenachthelle vergelaben, 
baf das Nichterſchelnen am erſten Erltietagt ven Mur 
ſchluß ber Korberungen vom ber Kenkaremaſſe, bas 
Nikteriheimen an den übrigen Edltietogen aber ben 
Ausfhlup mit den «m beufelben zu pflegenden Hands 
lungen zur Felge Habe. 
Ade Diejenigen, melde Bermögrmsbetankthelle des 
Gepieinfhuloners in Handen haben, werben aufpefor- 
beri, dieſelden bei Bermeiwung nodmallgen Erfapes 


werben am Zermine ſelbſt bee 





unter Worbehalt ihrer Rechte dem Sonkursgerichte zu 
übergeben. 

Da am eriten Edlttetagt zugleich über Beränferung 
ber Bantrealitäten Beſchluß zu faſſen if, fo wirb bie 
Gtäubigerihafs zu diefer Handlung unter tem Präjus 
tige vorgeladen, daß die Nichter ſchelnenden tem lchers 
eintommen ter Grigtenenen für zuflimmend eradiet 
wũtden. 

Wörskurg am 1. Degember 1854, 


Königliches Landgericht Würzburg x/M. 
Haud, !yi. Vanpriäter, 
EM, 1848. e. Hineder, Mer. 


2387.02) Bekanntmachung. 
Sa Sachen ber Adminiitration ter anmittelbaren 
Stifiumgen zu Ansbas gegın tem @ütler Ich. Martin 
Bräumer von Zumbtre, Srpetbetjinsferberung betr., 
werten im Wege der Hilferelfiredung masbenannte 
tem Bellagten Martin Bräuner gehörige Meatitäs 
ten, und jmat! 
A: in der Steuergemeinte Hellebrenn gelenen : 
tas Mumeien H4:Nr 9 und 10 in Aumberg, 
Mobnbans, Hofraum und Scheune, 
1 Tgw. 51 Dry. Gärten und Peunt, 
12 Tgw. 58 Dez. Meder, 

- 3 Taw. 70 Biefen, 
mit Bemeinterest zu einem ganzen Nupantheif 
im Ghfammitmerthe von 1322 fl 30 fr, 

B. in ber Steuergemeinte Banzgemmweiler gelegen : 
Auedruch aus tem Bute H6.:Mr. 8 in Banzen⸗ 

“weiter, 

I Zw. 68 Dry Weiherwieſe, BL+Rro. 244, 
gewertbet auf 275 fl. 
öffentlih an ven Meiſtbietenden verlanft, und bat man 
zut Verſtelgtrung der sub lit. A. aufgeführten Meafl« 
täten auf 
Mittwoch den 27. Deibr. I. 38. 
Machmittags 2-4 br, 
Im Haufe des Ökmeindenorichere Bude im Zumberg 
und ter sub fit. B. benannten Wieſe auf 
Donuerftag den 28. Degember I. 33., 
Nachmittags ?—4 Uhr, 
tm Zörg’fdhen Wirthehauſe zu Banzenmeiler Tags⸗ 
fahrt anberaumt. 

Hlezu werben Kaufelſebtaber mit tem Demerken 
eingeladen, dafı der Hinſchlag bei erreihter Tate mit 
Nüdſicht auf 68 des Hypothelengtſehes und 99.98 — 
101 216 Prezthgeſthes som 17. Mesember 1697 er ⸗ 
felgt, vie übrigen Bebfngungen im Strichttezmin ver 
öffentliht werten, und das Ehäpungepreiclek und vie 
genaue Seſchreibung des Gutes und ber darauf haften- 
den Laſten dahler zur Sinficht offen Lienen. 

Kenbtmangen, am 2. Rorember 1A54. 

Königliches Landgericht Feuchtwangen. 
@. R. 811/598. 3. Michter, 1. Sandriäter. 

7647. 


”  Befanntmachung. 


Has erlerigte Mother ſche Benefizium 
am SKalvarieuberge gu Täls ber. 

Durch den Tor des Herrn Benefiglaten Sehaftian 
Dfermann ik das Nodherfhe Beneſzlum am 
Katsarienberge zu Tölz in Etledigsag nefommen, 

Dasselbe legt in der Erzdiszeſt Münden-Äregfing, 
Im Dekanste und in der Pfarrei Tölz: . 

Der Benefiziat iſt verbunten : 

a) alle Tage auf tem Kalvarlenderge eine heilige 
Meffe zu fefen, und alle Feiertage, dann an 
Sonne und Felertagen die berlönmiige Andacht 
zu verrichten, und 

b) in ber Grelferge ber Dfarrei Anspilfe zu keiflen. 

Die Winkänfte beiehen neben dem Genuſſe ber 


freiem Wohnung 
n) an fländigem Gehalte... . Io. — Ei. 
b) an Bezägen aus —— 
uugen .... sh 31 fi. 


Summe: 418 f. 31 Mi 
Die Raften beiragen jäsrlih 2 fl. 43 ir. 
Die gebörkg belegten Geſucht um Präfentetien auf 
dleſe Dfründe find 
innerhalb 4 Moden 
Herorts eingureiden. 
Zöly ben 8, Deyember 1854. 


Magiftrat des kgl. Marktes Tölz. 
E.M.117. Werkmeißter, Bürgermefte. 
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Det von Dr. 6. Wolf x Gohn. 


Nr. 299. 
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Nene Mündener Beitung. 
— —— 


dei deſſes Seſadice ſrruad W. Thames, in a TI 
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Nie ‚überieriien Binnen =, {. m. abeaniet man 


Caiharims Aireet, Strand is Landen. —— irueht- 
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Donnerötag den 14. Dezember, 1954. 
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Luftdructes in m ündhen. 


Dezember 1654. 
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München, 14. Dezember, N 
Er. Mei. der Aönig hoben Sich unterm 9. I. Mis. ollergnäzigft | 


bewogen gefunden, die beim F, Gtautöminiferium ted Handels uns der 
Öffenıliten Arbeiten erledigte Greße eines Kanziei-Gekrerärs und ges 
Beimen Konzlifen dem Kanzteifunfionär Karl @runpdler in Mün 
Gen in proviſoriſcher Gigenjdaft zu verleiben. 


Er. Mof. der König haben Ei unterm 9. Dezember I, 3. allers | 


anätigft bewogen geiunten, tie erlebigte proieh II. Vfarrſtelle zu Bay 
zeutb, Defanaıd gl. Namens, dem bieherigen IH. Pfarner daſelbſt, Job. 
Kar Hopf, zu verleihen. 


Baverifcher Landtag. 

** München, 12. Dezbr. XXI. öffentliche Sipung der Kammer 
der Abgeordneten. Der Bräfitent Hr. Graf v. Hennenberg- Dur 
eröffnete die Sitzung, bei welcher fid) die HG. Staaisminiſter des k. Hauſes 
und des Yeufern, der Flaanzen und ber Juſttz, Frht. von der Wjorbten, 
v. Aſchenbrenner und ». Ringelmann, und mehrere HH. Landtags- 
Kommifjire am Winiftertifche eingefunden hatten. Nach Verlejung ber Cine 
laufsverzeichniiie und Genehmigung des abgelejenen Vrotokolls über bie legte 
Eigung wurde der neweintvetende Abgeordnete Hr. Adjunft Haid von Speyer 





lein wurden nachgeſuchte Urlaube bis 31. I, Mis. bewilligt. Als Referen- 
ten im IH. Ausihug für die Anträge betreffend a) bie Schulftrafen, wurde 
Hr. Aba. Schniglein, b) Verhältnife der Bier» unb Tafernwirihe, or. 
bg. Börg, c) die Auswanderung der Armen im Bezirke Naila, Hr. Abg. 
Harbammer, bekannt gegeben. Der k. Staatöminijier ter Binanen Hr. 
v. Afhenbrenner übergab einen Geiegentwurf, ben weiteren Vollzug ber 
das 2te und Ite Subierlptionsanichen beirejfenden Geſetze berreffend. Der Ne« 
ferent im befonzeren Ausſchuſſe Hr. Heigl t bie Bollensung bes ‘Lore 
trags im Betteff des Gefeges über Bamilien-Fireilommijje an; daſſelbe Gr. 
Neuffer Namens des IH. Aueſchuſſes betreffend den Autrag wegen Benüs 
gung der Gijenbabntelegrapben für Urlvatzwecke; und Dr. v. Schelboru 
Damens des II Ausſchuſſes die Bereiiung ded Antrages, ble Gewerboſteuer 
der Gommunalbereihtägten beir., zum Vortrage in ber Kammer. Hr Abg. 
Werber als Refertut des V. Ausichuffes erfatter die gleiche Anzeige, bes 
treffend die Anträge der Pfründebefiger des Defanates Arnjtein wegen Bes 
frelung von der Kapltalrentenfteuer für die Ablöfungskapltalien der geiftiidhen 
Pfründen und Stiftungen; und endlich Hr. Abg. Weeber In Betreff der 
Anträge freiherrlich v. Mebiwig'icher Grundholden um Erlaſſung der Frohnde ⸗ 
gelder und der orbinären Walburgi» und Michaeliſteuern. Hiernach eröffnet 
der Hr. Bräfibent bie Disfuffion über ben Geſetzentwurf wegen Grrichtumg 
landwirthſchaftlicher Erbgüter, und zwar in ber Art, baf eine allgemeine Dies 
tuffion der beſonderen voraudzugehen habe. Der Referent Hr. Mg. Bauer 
ergreift zuerft bad Wort und fpricht ſich Namens des befonderen AÄusſchuſſes 
dahln aus, daf biefer Geſetzentwwurf im allgemeinen als eint jehr willkome 
mene Erſchelnung aufzunehmen ſel. Er erkennt darin vor allem eine Ge- 
wäbrihaft für die Grhaltung eine® möglich geſicherten allgemeinen Bedel- 
bens und Wobiftamtes, gleich geeignet, der zu mächtigen Anhänfung des Gruud ⸗ 
befiges In einer Hand, als der unheilvollen Zerbrödelung deffelben zu begeg- 
nen, Wahr Tel, bap bie beiten und beflagmeinten Anotdnungen bed Staates 
uns der Gejeggebung im Gebiete der Nartonaldkonomte felten zum Guten 
führten, wo fie einemolfe aufgezwungen werben mußten; allein ter komme 
zum Gtüd bie Anfdauungswelie des Volkes, feine althergebrachten Stern 
und Gemobnbeiten dem Beftreben ber fal. Staatsreglerung entirgen. Diefe 
Eitte des Volkes beruhe auf dem matürlichen Triebe, das Erworbene ben 
Seinigen zw erhalten. Der Weg der Anlegung bes Erworbenen in Grundbeſit 
ſel der befle für diefen Zweck; dies beurkunde ſich überall, wo großes Ber: i 
mögen ermorden worden, das fuer, um es Fluctatlonen des Geſcices mebr | 


’ 


au entziehen, von reich gewordenen Weichäftdienten fo angelegt werte. Mur | 


im Ghumdbefige Tiege eine wahre Geimath, und mur diefe flelle eigentliches | 


ı 
eingeführt und vereibigt. Den HG. Abgeordneten Engelhard und Kaͤffer⸗ 
| 
1 






Familienleben fe, mur jo würden bie Bürger wahrhaft an dad Vaterland 
gebunden und bieXiche zu ſolchem genährt, eıhalten und beſtärkt. Glelchwohl 
würde er fih nie für bas Gefeg erklären, menn es einen Zwang 
zur Errichtung von Grbgütern enthielte; wenn der Beflger nicht wahrer Ei 
genthümer würde; wenn ed nicht geflattet würde, daß ein Ehegatte dem an« 
bern dad Miteigentfum am dem Erbgute einräume; wenn ed enblich bie 
Pflichtthelloberechtlzung der übrigen Desiendenten eines Exbgutöbefigers In 
foldyem Mage verlegen würde, wie dies der Meglerungdentwurf vorjchlage- 
Allein anders fei feine und dle Anſicht bes Ausſchuſſes, wo alles dieſes 
nicht der Fall ſel, wo @inrichtungen getroffen "würben, die in allen. bieien 
Beziehungen dem Willen des Volkes, jenen Sitten und Gebräuchen nicht 
minder ais fer Natur der Sache entiprechen, Genau anbindend an die be - 
ſtehenden Rechtelbungen des Volkes verhalte fih dle Tendenz des Ausichuf- 
fe, der demnach vorgeſchlagen habe, ten Entwurf In einer hiernach wefemt ⸗ 
lich abgeänberten Form anzunehmen. Daher deſſen Anträge auf Erhöhung 
ded geforderien Steuerfimplums auf 6 fl.; daher bie Erbbeung der Pflicht» 
thelisreihung von '/, auf 7,5 des Werthes; daher die Geſtatiung ber Mits 
eigenthumdelnräumung an ben Ghegatten u. ſ. f. Der Vorſchlag bes Aus- 
ſchuſſes bezwecke der guten waterläntiichen Eitte ben geſehllchen Echutz zu ver · 
leihen, weiter nichtd; er empfehle daher bad Geſttz In der vom Ausſchuſſe bean- 
fragten Borm der Kammer zu genelgter Berückſlchtigung. (Schluß In ber Bellage.) 
— — — — — — — — 


chland. 

Bayern. — ** München, 18. Dez. In der geflrigen Sthung des 
biefigen Disgifirats ıbeilte der Nejerent in Gewerdiahen, Hr. Rechts 
Nath Klaußner mit, daß bei der Grginzungsmahl für den Gewerbes 
Rath von 2990 Wahlberedrigten 267, bei jener für ten Hanbeldrath 
von 331 Wahlberechtigten 68 und bei jener für den Bahrifratb von 
112 Wahlberechtigten 16 Wähler erſchienen waren. Gewählt wurden 
ald Torfigente: 1) für tem Gewerberath Hr. Stöhr (Brisgmann Pr. 
Witnmann); 2) für den Fabtikrath Hr. Mag -Rarh Henle (Briap- 
Köfer); 3) fürten Handelörach Hr. Rojipal (Arfagmann 

r. ih). 2 

“* München, 13. Dezsr. Nah einem Ausſchreiben im „Wer 
orbnunge» und Anzeigeblatt Fir die fal: hayer Berkehräanftatten" vom 
beutigen dienen vom 15. De; am tie Verſonenzüge zu Verfenbung von 
Batrpoffliden nur zwiſchen ten Hanpisrten ber Monte. Durch die 
Gil« und Voftjüge werden Fabrpoſtſtücke nur nach ſolchen Orten ver» 
jenbet, zwlſchen welchen entweder bie Eperitten in v offenen br» 
ben angeordnet iſt, oder am welchen tie Kondukteure W =» mund zuzu⸗ 
geben haben, oder nach ter Babrortnung zur Abe und Uebernahme ter 
Fahrboſtſtücke in geſchloſſenen Beutein binteickende Breit vorbanten fl. 
Der Babrpoftverfehr nah und von ben Hinterwegd: Orten iſt ausfchlieh- 
lich auf vie Gaͤterzüge beſchtänkt. Für den Wertehr ter Sauptorie um 
ter ſich haben tie Güterzüge ergänzend zu wirken. Ein mehtere® Aus- 
ſchreiben regelt ben Babnpoftrienft, * derfelbe vom 13. be, om zu 
geſchehen hat. Auf ten Routen zwiſchen Minden und Bamberg, Auge» 
burg und Ulm, dann Augburg und Lindau werden vorerſt noch wie 
bieher taglich J Büge von Bahnpoften begleiter; auf ten Routen gwi⸗ 
ſchen Bamberg und Frankfurt und Bamberg und Sof werten dagtgen 
die Bahnpoffabrten auf je zmei täglich beſchränkt, melde mir den Eif- 
und Voftzügen flattzufinten haben. . 

TO Mürnberg, 12, Dez. Legen Sonnatend fand in ter Öffentl. 
Sigang tes Pol. Kreit» un» Etartcerichte® eine Verbantlung wegen 
zanczung einer Vrivaturlunde 2. rotes ſtatt, bie wegen ter Motive 
um) megen bes Umftandee, taf ter Faͤlſcher eigentlich ger nicht möchte 
Haıte, dee Verbrechen au begehen, weil ik fein Mipen erwochſen fornte 
umd er tie firittige Summe bereite brachle bare, von weiterem In- 
tereffe if. Aue ten Kriegtjabren 18066 — 16 Teite die emeinde 
Et mweinau Emjkärreungegrelrer zu begabten, die erſt nach einem mehr 
jätrigen Prozeß 1837 zum Weripeilen kamen. Dieſes bejorgte zulegt 


« 


re} « 
der Bemeinbenorfteher Boit, ein wohlhabender Bauer, ber 9 Jahre 
lang fein Amt begleitet hat. 1840 machte der in Schweinun anfäßige 






Steimbergers nur nach 275 fl ber 
le 1846 Schweinau eine magiftrariihe Verwaltung bemilligt 
werben war, wurde die Mechnung über die Rriegeenrihäcigungsfaffe 
gelegt und ta’fand HU Bent, daß für obigen Voften Steinbergers ber 
Beleg fehlte. Wois- joßte dieſen ſchaffen, hatte aber nur zwei Quit - 
tungen lautend auf 60 und 20 fl.; er lieh zu bem Ende cen damals 
als Bauaufieher in Fürth fi aufbaltenden Gteinberger einige Male 
‚angeben und auch anbleten, er jolle gegen Girhänsigung von 26 fl. 
!baar eine Quittung über empfangene 275 fl. unierjchreiben Mehr glaubte 
Boit babe dieſer mich mehr zu ſordern, da er ſeldſt wieder eine Ger 
gentechnung batie, Da nun ter legte Termin verſtrichen mar, legte 
Woit der Behörde 3 Quittungen über obige Summe vor. Gieinberger, 
‚vorgefordert zur MNelognorion, erklärte, zwei feien von ihm unterjdpries 
Iben, tie eine wir ber größten Summe 164 fl, aber fei gefälſchi. Außer» 
"dem ergab fi beim Modiren ter 3 Duittungen, daß 25 fl. zu menig 
faufttire waren. Gieinberger jagte nun vor dem MWagifiraie aut, day 
mit ihm Berbantlungen gepflogen worden jeien wegen Umterjhreiben 
der Quitiung und ſchrieb an Voit einen Bronofarionsbrtei, in dem er 
mit Denunziation ter Fälſchung drohte. Unterm 3. Dftbr. 1652 ging 
er auf einen Vergleih mit Boit vor Gericht ein und lief fich mit 100 N. 
abfinden nahm auch nor dem Magiſtrate Schweinau jeine Anſchuldig- 


Spiegelfabritant Steinderge® — tam dadurch im eine üble 

Lagp er einen Metter Boit misder Dirie, ihm 

vos ht ak 55 Geld zu geben. Dies chat 
vi a Ba 
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Gefepedentwurf, betrefiend die fländiſche Berathung von GBegenfländen ber 
Wejepgebung. Detfeibe beabfichtigt bekanntlich am bie Stelle der bleherlgen 
gedehmen und auf den Gehan WER Seſetze keinen günftigen Einflug übenden 
Vesathungsrueiieneine Berathing kı beſonderen für jedes einzelne. Gefehh zu er⸗ 
nennenden Romumijjlönen von 7 DIE 9’ Mitgliedern zu fegen, zu welchen aber 
jebe® Kammermitzlieb Zutritt bat wid in denen jeder Yendern 

ftellen und begründen kann. Dagegen fol in der Kammer ſelbſt nur eine 
algemeine Berathung und Abiimmung flattfinden. Gine Ginzeiberathung 
jedes Artikels fände mur dann in der Kammer flatt, wann ein Mehrheitse 
beſchluß es verlangt. Die Kommifflon, deren Berichterſtatter Dunernop, 
war mit allen gegen die eine Stimme des Hrn. Prötasen ©. Mebring 
gegen das Eingehen auf bad Geſez und wild nur in die Wefhäftsorde- 
nung eine entiprechende Befimmung aufgenommen, zu welchem Behufe fie 
beantragt: „Bel jedem Gejepedentwurf, der es nach feinem Inhalt ober ms 
fang der Rommlfjlon zu erfordern ſcheint, hat dleſe, auch ohne befondern 
Auftrag ber Kammer, den Antrag auf Unterlaffung der artifeimeiien Bera— 
tung oder die Ihr ſonſt geeignet ſchelnenden Abweichungen von der Geſchäfts⸗ 
orenung zu ſtellen, und zugleich über die der Beſchaffenheit bes Gefepedente 
wurd asgemejjene Art des Verfahrens Vorichläge zu machen, Eofern ein 
folder Anteig von einem einzelnen Mitzlied der Kammer aus geht, kann dere 
ſelbe ohne vorgängigen Bericht der Konmlſſton nicht zum Boſchiug erboben 

werben. Bür den Befchlug einer abgekürzten Berathung Im der Kammer if 

$. 53 der Befchäftsorduung (A der Stimmen) maßgebend.” Mach langer 

Debatte wurde diefer Antrag mit 61 gegen 15 Stimmen angenommen. Wit 

Netz flinmten außer ſämmtlichen Brälaten: bie beiden Fatholijhen Belftlichen; 


; bie Abg. Trill, Walſer, Idler, Gamerer, Hochſtetiter, Huck, v. Be, Höre 


ung gegen Volt zurück. Die Sache wurde aber mehr und mehr ruch-⸗ 


bar. Voit machte ſich als Gemeintebevoluäctigier durch fortwähren de 
DOppoftion. viele Feinde im Magiſtrat; da ertlaͤrte ditſet mir Bolt im 
Nathe nicht mehr beifammenfigen zu molen und wurde eine Unterjuch« 


ung eingelelter, In Bolge einer gerichtlichen Hausfuhung fund man 
auch die gefüllte Duittung, die Bolt nicht vernichten hatıe, in ber 
Meinung, diejelbe habe ald nicht auf Stempripapter gejchrieben, feinen 
Werth, , Die Öffentliche Berhaudlung ber Sache follte ſchon im heuri- 
gen Sommer flatifinden, aber Boit verwunteie ſich zufälig mir einem 
GShieägermehre, im Beflgie. Nun Fam aber ein ganz eigenthümlicher 
Umſtand zum Vortſchein. Der BVeribeidiger Bote, Dr. Morgenftern 
von Bürth, derzeit Binbtagtabgeorinerer, fand zufällig in ben Siein— 
berger’jhen Debitmafjealten eine gerichtlich beglaubigte Beihelnigung, 
daß Voit 1844 am. biefen die Summe von 157 fi., ald ein Gurs 
haben bed Sieinberger von ber Rriegdentjhätigungdfafie, wirflid ab« 
geliefert bat. 69 war demnach Bait tem Steinberger 1852 gar nidıs 
mehr ſchulbig, er bat bieje Zuflellung des Geldes an das Gericht ganz 
vergeffen und kaun fich jegt noch nicht baren erinnern, ſolches über- 
geben zu haben, Auch war Steinberger nach feiner Bankeronerklärung 
nicht berechtigt, Geldforderungen zu maden, Die Siuatöbehörte, ver» 
treten bush Din. Staataanwalt Dr. Kalb, und bie Veriheldigung ent» 
wickelten in glängendem Plaivoger ihre Anſchauung von birjem eigen» 
tbümlihen Rechtsfall, ter ein anfiergemöhntich großet Bublıfum ale 
Zuhörer am fl ‚gegen hat. Die Sıaarsbebörde ſah dad Verbreden 
einer Urkundenfälſchung 2. Grades gegeben nah $. 266 des &1.:©.-B. 
und trug auf-5 Jabre Arheirchaudftraie an. Die Vertheidigung be= 
trachtete bad Reat ald eine blos polizeilich Arafbare Täuſchung und ırug 
auf Breiiprehung am. . Geute morgen wurde das Urtheil verfünder; ter 
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Angellagte wurde des Verbrechens der Fälſchung einer Privatuttunde 


für ſchuidig befunden und zu 4 Jahre Arbtitthaus und in die Koſten 


verurtbeilt,. Voit befigt ein Vermögen, defjen Renten ihe einen mehr ; 


als gefierten Lebensunterhalt Bieten, fernen hof bar er bereiis vor 
einem Jahre abgegeben unb bielt er fich ſelther, da er gegen Kaution 
auf freiem Buß prozefirt wurde, bei feiner verheiranperen Tochter auf. 
OD Mücenberg, 12. Dez Heute Nacht gegen 12 Uhr ertönten bie 
Beuerglodenicläge, eine dichte Lohe fuhr aus ber berühmten Brauerel des 
Hrn. Reiff empor, die Gefahr war um jo größer, ba trog ber ſchönen, ja 
mufterhaften Gintichtung des großartigen Eiabilſſements die Flammen aus 
dem Boden eines hoben Hauſes aufjüngelten und ihnen nur ſchwer beizu- 
kommen war, Die Bramerei umfaßt einen grofen Konpler von Gebäuden, 
es jehlen aber größere Hofräume Zum Güde faften maſſive Feuermauern 
das hohe Haus elm, beffen oberſten Thelle die Malzvorräthe bewahrten und 
dieje brannten Hoch auf, ſobald fie der Luftzug Serührte Gegen 2 Uhr erft 
war man bed Feuers ganz Herr geworben unb zeichnete fich beſonders unfere 
freimilige Beuerwehr, welche demnächſt eine tägliche Wache flellen wird, 
durch Thãtigkeit aus, was Hr. Bürpermelfler v. Wächter, einer ber erften 
am Plage, auch fehr lobend hervorhob. Die Spipe der einen Beuermauner 
flürgte während des Brandes ein und fchlugen die maffiven Ouaderfleine ber» 
felben dad Dach eines Nachbarhauſes zufanmen; hätten tie größeren Steine 
dieſelbe Michtung genommen, jo wären alle, die ſich barin eben aufhlelten, 
unfehlbar erfchlagen worbeg. Der Berluft an Malz iſt bedeutend, das Ge» 
fchäft ſelbſt geht feinen Bang fort, da an ber Finrichtung nichts verlegt til. 
Das Relff ſche Vier iſt in ganz Norddeutſchland befannt und wird In Pia 
ſchen big nach Brafilten verjendet; dle Brauerei, mit Dampfkraft betrieben, 
iſt wohl bie bebeutendfte in Bayern, melche auf Erport arbeitet, ber Vor— 
gänger des Beflhers hat zuerft das baheriſche Bier in Norbbeutfchland in ben 
zwanziger Jahren befannt gemacht. 
ürttemberg. — WC. Stuttgart, 12. Dez. Auf der Tages- 
orduuug ber heutigen 245, Sitzung der Kammer ber Abgeordneten fland ber 


! 


ner, Sirzel, Mäulen. 

Großb. Heſſen. — Darmftabt, 10. Dez, Wir haben (bemerkt 
bie hleſige Zeitung) 40 Berichte ber vorgeitrigen Örudhtmärkte vor und lie« 
gen. Sie zeigen faſt durchgehends Nelzung zum Ballen. der Fruchtpreiſe, 
mitunter nice unerheblich. . 

Preußen. — Die „Preug. Korreipontenz” vom 12. d. M. bringt 
eine jchr bedeutende Berkhtizung ihres jüngften, in Nr. 295 der N. M. 
abgedruckten Berlchtes über die Brutto-Ginnahmen des Zollverelus. Es muß 
nemlich in diefem Artikel 3. 9 v. o. flatt „113,767 Thlt.“ „9,387,390 
hir.” helßen. 

Am 9. Dezbt. Abends zwiſchen 7 und 7", Uhr wurde zu Köln, wie 
bie dortige Zeitung meldet, in bem engen, mur ewa hundert Schritt langen 
Gaßchen, welches vom Ihürmdend.Thor die crenelirte Mauer entlang nad) 
ter Cunlbertetlrche führt, ein bei der Zollabfertigung am Rheiniſchen Bahns 
bei beiyäftlgter junger Mann, Ramens Karl Klotten, mit einer kleinen 
Munde In ver Bruft tobt gefunden. Man glaubt, daß es fih um einen Dem 
chelmord aus Mache oder Glierſucht handle. Der Ermordete war nicht bes 
raubt, feine Kieldungslüde waren im geregelter Ordnung, fein Regenſchlem 
Tag ihm quer über dem Lelb. Da der Gharafter des Verftorbenen ala kl 
und barmlos bezeichnet wird, fo hält man Elſerſucht für dad wahrſchelnliche 
Motiv. Der Stoß mar mit einem fehr feinen zwelſchneidlgen Inftrument volle 
führt worten, und muß das Gerz treffend, den aujenblidichen Top zur Folge 
gebabt haben, Die Lage des Körpers ließ Reinerlel Spur einer befrigen Bes 
wegung erfennen, bie Gefichtezüge waren durchaus unverändert, Der Ermor— 
dete war am der obern Mofel aebürtig, etma 25 Jahre alt und hatte meder 
Gltern noch Weichmilter mehr; bleher ale Eurermumerar bei dem f. Haupt-⸗ 
Steueramt beſchäftigt, hatte er fich ſtets fleifiig und brav bewährt, und nach 
längerem Harren gerade am Tage feiner Ermordung felne Ernennung zum 
Stenerauficher nach Saarbrüden erhalten. 

Defterreih. — Wien, 8. Deybr. Der Falferl. ruſſiſche Gefandte 
Fürſt v. Gortſchakoff hlelt geftern eine längere Konferenz mit dem F. preuf. 
Gefandten Hin, Grafen v. Amim. — Der kalſerl ruffliche Gencralfonful 
in Bukareſt, Sr, v. Meuſebach, bat fl auf feinen Voſten nach Butareft be= 
geben. — Der frangöfiiche Generalkonſul zu Belgrad, Sr. v. Segur, erhielt 
bie ebenfo plögliche als unerwartete Verfegungsorbre nad Baydad, mohln er 
fi fofort zu begeben hat, - und im gleicher Gigenfchaft — wird. 


Wanderer.) 
Stalien. 


0.C. Curin, 7. Dez Der „Barlamento* bezeichnet folgende Etappen 
Derter des Durchmarjched bed eilften frangöfifchen Dragenerregiments: Mon» 
terone, WViterbo, Montefinscone, Aquapendente, Rabicofani, S. Duirico, 
Siena, Voggibongi, Florentino, Pomabera, Pifa, Viareggio, Maffa, Sar- 
zana, Spezla, Levante, Seſtri, Mecco, Genua, Veltrl, Savona, Finale, Alaf« 
fio, Porto Wauritio, Sarremo, Mentone, Mijza. Jeder vierte Tag if Mafl« 
tag.‘ Der Tag des Abmarfched von Nom ift noch nicht beftimmt. Die „Ars 
monla“ meldet bie Ankunft des augerorveniliden zufflichen Botfchafters Gras 
fen Orloff d. j., und die Ausweifung. zweier Flüchtiinge auf auswärtige Mes 
quifition. Andere Blüchtlinge werden von ber Pollgel gejucht. . 


Belgien. 

Srüffel, 9. Dez. Im der heutigen Sitzung ber NRepräfentantenktammer 
wurde die mit England abgefchloffene Uebereinfunft zum Schutze bes fünflie- 
riſchen und llterariſchen Eigentums nach furzen Gehrterungen elnmüthlg ge · 
nehmlat. — Es bat ſich hier zur Bereltung und täglich von 11 bis 12Uhr 
fattfindenden Verabrelchung wohlfeller und nahrhafter Suppen ein Eomite 
gebildet, dem ein fädtlſches Lokal zur unentgeltlihen Benugung angemiefen 
worden If; der Preis des Litre Euppe beträgt 10 Gentimen. — Unter der 
Freindenleglon In der Krim befinden fich ziemlich viele Belgier; fo 5 B. aus 
Kournay allein etwa 30, wovon bereits mehrere im Rampje gefallen find. 


- 8, 11. Den. * Moniteur“ veröffentlicht zwel lange und 
fehr umftändliche Berichte an den Admiral Gamelln von dem Kapltän Ir 
benne vom „Heinrich IV.“ und Kapitän Fiequet vom „Pluton“ gerichtet, 
Sie geben seine Schliderung bes Schiffbruchs diefer beiden Echiife in der 
Nähe von Enpatoria am 14. November. Im erfteren iſt angegeben, da 
die Zahl der Kofalen, welche In die Bat herabkamen, um den „Senri IV.” 
anzugteifen, nur etwa 50 war, und baf fie ſich augenblicklich zurückzogen, 
ald auf fie gefeuert wurde. Kapitän Biequet gibt am, daß der Wer— 
luſt feines Schifjed dem Unfalle eined engliſchen Traneportſchlſſes zugeſchrie- 
ben werben mup, welches mit großet Gewalt auf ſeln Schiff herangettitben 
wurde, in Bolge deſſen die Maſchine zerftört und das Schiff hilflos ward. 
Armiral Hamelin meldet in einem kutzen Ecyreiben an ten Mintjier, daß 
die Mannjchaften beider Kriegeſchiffe voilfändig gerettet wurden, und daß der 
größte Theil der Worräthe und des Wigenthums nach Gupatoria geborgen 
werben konnte. Man war in dem Auyenblide, wo Admiral Hamelin dieä 
ſchrieb, damit beſchaͤftlgt, Eparren, Wıafle und Anderes vom „benrt IV.” 
nah Eupatorla zu jchaffen. 

Der „Moniteur" meldet ferner aus Barum vom 30. Dft.: Ibrahim 
Vaſcha, einer ber von Schamyl zur Armee von Anatollen gefandten Kom« 
miffäre, hat die Nachricht erhalten, daß ein Convol von 800 türllſchen Ge⸗ 
fangenen, welche nady dem Don birigiet wurden, von den Kaufafiern bei 
der Paſſage durch das Gebirg überraſcht worden If. Die Gekorte wurde 
zerfireut und die 800 Gefangenen auf dieſe Weije bejrelt. 

Ein Schreiben aus Erapezunt vom 15. Rovember, welches der „Mor 
niteur* mitteilt, meldet, daß dort die Nachricht von ber Schlacht von In« 
ferman ben größten Enthuſiaemusg beivorgernfei hat, Der Gouverneur Hafit 
Vaſcha Me zu Ehren bejes Sieges 21 Ranonenfchüffe abfeuern. Berner 
enthält ber „Dioniteur” ein Schreiben aus Erztrum vom H. November, dem» 
sufolge Garif Muſtapha Baia, GrMufcir der Armee von Anatollen, auf 
feinem Wege nach Konfiantinopel durch Gızerum gefommen war. Bis zur 
Ankunft Iemall Paſchae, des neuen Wuſchit, iſt der Oberbefehl der Armee 
dem Abdul Kerim Paſcha, einem ſehr ausgegelyneten Offiziere, anvertraut. 
Derfelbe war mit Oberft Wiliams damit beſchaͤfugt, Wintervorräthe für 
die Truppen zu beichaffen. 

„Ballgnunis Diefienger- enthält heute folgende telegrapbifche Depeche 
aus Wien vom 10, d.: „Der Inhalt des Sauptarıifels des am 2. d8, 
zwijchen Defterreich und ben Weſtmäͤchten abgeſchtoſſenen Alltonzvertrages iſt, 
daß wenn bis zum Gnde des gegenwärtigen Jahres die Wieterberftellung deö 
Briebend micht geflchert iſt, der Vertrag ben Charalter eines Schutz ⸗ und 
Arugbündnijjes erhalten fol.“ 

panien. 

Baijonne, Il. Dez, Die Antunft ver Madrider Poſt war geflern 
dur den ſtatlen Schneefall verzögert worden. In Madrid worte am 
8. d., ald am Tage ber Berfüntigung ter unkefledıen Gmpiängnif ern 
Beh gefeiert. (T. D. v. Balign. Weil.) . 

Grofbritannien. 

“ Wonbon, 9. Dez. Der „Morning Herald“ glaubt nicht daran, 
daß Armiral Duntas vom Dterlommanto ter Blotte Led ſchwarzen 
Meeres abberufen ſei; es fei ihm vielmehr freigenellt, heimzukehren 
oder zu bleiben, und bad Blatt hofft, daß er bleiben werte, um tur) 
feine Geradheit die dplomanſchen Intriguen zu vereitein, Lie organi« 
fire feien, um ihn vom Oberfommanto zu verdrängen, und in ben Aus 
gen feiner Ranbeleute berabzufe hen. Nach Briefen aus dem ſchwarzen 
Meere ift der franzöfiihe Admiral Hamelin am 15. v. Mis. auf ter 
Bregatie „Megere“ nad der Bali von Kamieh abgegangen, wo er jeine 
Blagge an Bord des „Montezuma” aufftecken wird, Wan glaubte, er 
werde nach Frankreich zurüdichren. Mm gleichen Tage waren tie Ye 
nienfhiffe „Sıadı Paris“ und „Friedland“, von ben Dampffregatten 
„Mogadbor” und Descaried* ind Schlepprau genommen, nah Konflan« 
tinopel abgegangen. Der „Bapard” jollıe ihnen am näditen Tage fol« 
gen, vom „Napoleon* ind Schlepptau Jerommen. Alle bieje Schiffe 
werden ausgebeflert merten. Die cm wenigſten beſchädigten Schiffe 
folten in ten Buchten von Kamieb und Karaiſch vor Unter bleiben, 
beren Gingang durch Batterien vertheidigt wird, Der „Magellan“, der 
„Brandon“ und der „Bertbolleı* waren beidäjtige, tie Kanonen und 
die Munition des „Henry IV.” und 288 „‚PBluton’ mwegzunebmen, bie 
Mannſchaften derjelben werden zu der Bejagung'von Gupatoria fiogen 
und bie dort verfügbarer ſchweren Geſchüht betienen. Der Dampier 
„Brince*, welcher befannilig bei dem Stuͤrme vom 13. November ja 
Grunde gegangen if, bar das baare Welt, das er mit ſich führer, nicht 
verloren, da er dasſelbe bei der Vorbtifahrt zu Konitantinopel hinier« 
legt harte. — Der „Times ‘ melter man aus Balaflavı vom 19. Nov, 
baf die Franzoſen am Morgen jenes Kages eine farfe Mekognoscirung 
vorgenommen und dabei die Hufen tamis beſchäftigt gefunten hatten, 
bie Stären, die ihr Urttlerier Material am 3. Nonbr. erlitten hatte, 
wieder autzubeffern. Neue Verfärfungen woren angefommen. Kerner 
meldet man der „Times“ aus B.laflana, 20. Nov.: „Der „Drinoco” 
iſt mit dem 37. Regiment angekommen, tas ſich autgeisifft hat. Die 
„Ducen of the Sourh if mit Abibeilumgen für die Garten und ver— 
ſchiedene Megimenier eingeiroffen, Die Nufien baben auf die Linien 
ber Franzoſen und auf tie unjıigen ein lebbajıed euer gerichlet, dat 
wohl beantwortet wurde. Die Brungojen i&iffen von Stunde zu Stunde 
Rannjgafıen und Wunition in der Bai von Kamich aut. 


Menbon, 9. Dezember. Die „Times“ läßt fid; Geute wieder ziemlich 
weltläufig über ben Vertrag vom 2. Dezember cus und bemerkt in Bezug 
darauf unter Anderm: „MWofern Beindfeligkeiten zwiſchen Defterreih und 
Rußland ausbrechen, If zwiſchen England, Branfreich und Deflerreich das 
Uebereinfommen getroffen, jofort ein Schug- und Irugbündnif zu fhllefen, 
Außerdem enthält der Vertrag die Beflinimung, daß, wenn vor dem Schluffe 
des gegenwärtigen Jahres bie Bebingungen eines feflen und dauernden Frie⸗- 
dens zwiſchen Rußland und ben filegführenden Staaten nicht erzielt werden, 
Defterreich im Verein mit England und Franktelch fofort Schritte ergreifen 
wird, um dem Dertrage Kraft zu geben.“ Das „Morning Ghronicle* ent 
hätt eim angeblich genaues Mefume über ben Wiener Lertrag vom 2. Dez., 
welchem zufolge jeder der fontrabirenden Maͤchte die Freiheit vorbehalten Ir, 
Zufäge zu den vler Punkten vorzufchlagen. Wenn bis zu Ende des Jahres 
1554 Nupland feine Vorfpläge gemacht hat, die elmen dauerhaften Frieden 
verbürgen, fo werben ſich bie brei Mächte verftänbigen über die Mittel, einen 
folden Brieden zu erlangen. . 

Für Lord Raglan, die Dffigiere und Gemeinen werben fortwährend 
Beftgaben aller Art angemeldet, verpadt und eingeſchifft. Das Chriſikindlein 
wird, vieleicht zum erflenmal, mit friedlichen Beicherungen in ein ſchmudiges 
Waſſenlager einziehen und temjelten eine fejtiich gemürhliche Weihe verleiten. 
Gewiß, es If eime ſchöne Idee von dem als jo bidpreialjch verichrieenen 
England, einer ganzen Armee, bie vor bem Beinde lagert, Weihnachtege ⸗ 
ſcheuke zuguführen. Eile werden allerdings mehr prattlſch als äftherifd fein. 
Keine Epur vom gefiichten Hoſenträägern (bie Gojen der Armee find ohedleß 
an allen Eden und Enden geflüdt), von duftigen Taſchenbüchein, zarten 
Varfümd u, dgl,, dagegen wird es vor Sebaſtopol Schinken, Würſte, Sped- 
felten, Wiuterhandſchuhe, Pelzmügen und Bierflafchen iegnen. ring Albert 
ald guter Teutjcher weiß, mas eime Seife Aabat an frofiigen Wluteztagen 


werth iſt: darum fdidt er ein paar Tauſend Thonpfelfen mit gehörigen 


Dvanıltäten Rnafler , genug um die Sebaſtopollſche Amospbäre, 5 Diellen 
in ter Munde, mit Tüjten onjufüllen, welde die feindllche Beſatzung zur 
Verzweiflung ober zur Defertion treiben müjen. Die großen Brauer jdiden 
eine Eüntfluth ſchwarzen Portere. Zahlreiche Bümütın von Hühnern, En— 
ten und Eaͤnſen, ſorgfaͤltig In Blechbüchſen für ewige Beiten präjervirt, wan⸗ 
bern gegen Oflen. Ihnen folgen unwilltürlich, chenfals in Blechlapieln 
lufidicht eingefargt, Kunderte von Kingeopferten Hammeln, Schmwelnen und 
Neben. Ganze Gühnergejdlechter werden, nod bevor fle aus dem Gi ges 
trocen, dem wielmäuligen Rachen ber Armee zugeſchickt, und um dem Gumer 
bie Arone aufzufegen, ſchidt der Keine Prinz von Wales dem Gergeanteit» 
Goliath Davis, deffen wir neulich Crwähnung ihaten, einen Wlumpubding, 
ber ihm hoffentlich wieder zu Aräften bringen wid, Fromme Friedent freunde 
ſelbſt werden vom algemeinen Beuerelfer angeftedt, und verpaden forgiällg 
tiefige Stöße von Irakrätcen In Wachsleinwand für jede Tiviflon. Eo wid 
auch an gelftigem Butter fein Mangel jein; und wenn es bis zum Weihe 
nachtöfet möglich fein wird, der Armee auch eine wortgetreue Adbſchrift ded 
Triplevertrags zukommen zu luffen, dann wire ihr Goffentlich jo wohl jein, 
wie fich's ein Heer nur träumen kann, das bis auf neiteres ohne genügende 
Verſtärkungen, ohne Brennmaterial und mit nothbürftigen Winterkleitern ver« 
feben, einem übermäctigen Beind gegenüber, auf hartem Geftein und melden 
Kagerfoth famplıt. E. €) 

Verftärkungen nad ber Kılm: die Dampf-Echaluppe Dalacca von 17 
Kansnen, das erſte Echügenbatatllon und mehrere Privatbamıpfer mit Vor 
rärhen find in Bereitſchaft In See zu geben. — Der Dampfer „Blrefly“ in 
fo voll gelaben, daß er feine Truppen au Bord nehmen konnte; der „Baals 
bec* ebenfald mit Vorräthen, tie „Gharity“ mit 7LO Mann und der „Dis 
napore” mit Echiefbebarf find ausgelaufen, „Monard;” und „Neptun“ nehe 
men in Devonport und Cort an 2U00 Mann an Bord, — Die Negierung 
uileihet noch immerfort neue Schraubendanipfer auf vier Monate, und bat 
geftern einen kieferungefontraft für 400,000 Duygend Hafen und Kaninchen 
bälge abgeſchloſſen (in Folge deſſen wird das Saubern von einem Duzend 
Sajenbälge jept mit 18 flatt wie bisher mir 4 Pente bezahlt), Außerdem 
lägt die Reglerung große Quantitäten Pelzwerk aller Art auffaufen, wo fie 
nur immer zu haben find. Die guten Geranfen kommen immer etwas jpät, 
acer wenn dad Geld nicht geſpart wird, lägt ſich in Gngland am Ende alles 
burchführen, 

In einem Frivatbrief aus St, Petersburg, welchen Daily News mit 
teilt, helft es unter Anderm: „Gen. Baiıds Eiſengleßerel Ik wieder in 
voller Arbelt. Gr Hat eine Beflellung auf fünf Schrauben-Danpfuaidinen, 
vier von 300, und eine von 400 Pferdekraft, und 50,000 Bf. Er. auf 
Abſchlag voraus erhalten, ohne eine Kaution zu flellen, was bei Llefe— 
tuugefontrakten mit der Megierung nichts Gewoöͤhniches if. Die Amerika 
ner (diefeiben, welche beim Bau der Moskauer Bahn fo jehr bethelllzt war 
ten) bauen eine Menge Kanonenboote und Schrauber, ud Oberft Colt 
mar oder iſt noch hler mit feiner Mafchine zur Anfertigung von Depetir« 
Plſtolen (Mevolvers). 


Auflond uud Polen, 

St. Petersburg, 1. Dez, Die patriotiſchen Schenkungen, tielih 
bis jegt nur auf Wich, Geld und endere Gegenſftänbe Sejchränften, Fine 
gen bereitd an, nad tem Beifpiel ter E. Familie, welche auf ihren Güs 
tim Las Megiment Jäger ter £. Familie anmerken und diejenigen, bie 
fih nicht freiwilig auwerben laſſen, kraft tes erigienenen Meglemenis 
austeben läßı, fi auf Menidıen autzuteknen, Det Kolegienrarb Late 
ſchinoff bat einen terartigen Beitrag geliefert, intem er eine Ueberzabl 
von 43 per Tauſend zur Rekrutirung flellte unb zwei Grelen als Beis 
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trag zu den Kriegstoſten darbrachte. Außerdem zahlt er zu ben Kriegd« 
koſten im Jaht 1855 von jeder feiner leibeigenen Geelen zmei Eilber- 
zubel. (Röln. 3) 

P.C. Aus Eilfit vom 8. d. M. fhreibt man: Die Truppenmär« 
fe aus den rupıden Oflieeprovirzen in ver Richtung des Königreichs 
Polen dauern noch fort; die Züge, welde in ber legten Beit durch 
Komno kamen, beitanten vorzugsmeie ans Artillerie. 

Kalifch, 7. Dezember, Mo-die beiden Divifionen des Paniutin'- 
ſchen Korps, welches unter den Generalen Labinzoff und Szepelieff zur 
rüdgeblieben fint, ſich auftelen und die Winterquartiere beziehen wer» 
ben, it noch nie genau bekannt. Daß die Truppen des Brennriers 
und @arteforps, jo wie der 1. Infanterie-Diviflon, fjammt der Reſerve 
den Winter hindurch in Polen verbieiten werben, verläanter allgemein 
und es geht dies auch aus den jebr bedeutenden Lieferungen bervor; 
bejonders zahlreich iR jegt die Kavallerie in Volen. Die anbefohlene 
Bermehrung der ſinniſchen Scharfihügenbatailone durch Crrichtung ber 
5. und 6. Bataillone zeigt an, daß unſere Bermurbung wegen Bermeb- 
sung ber Echarffhügen nur eine richtige war. Auch bieraus geht her= 
vor, daß ber Kaljer Ärieremsberingungen nid fo leicht Gebör geben 
wird, und er fann wohl auch nice andere banken, denn das Militär 
if erbiitert über bie Berhünderen der Zürfen und das großrufiide 
Bolt if fanasifirt. — Der franzöfijche off ziehe Bericht gibt die Sıärfe 
des Regimente Mint am 5. Nor. nah tem Solletat zu 4000 Mann 
an, und doch bar dieſes Regtment den Tin fentrieg und auch nie Schlacht 
an ber, Alma mi geiohien; winn man jo rechnen mollie, ta kämen al« 
lereings 70,000 Nuflen heraut, weiche fin be: Iuteımann geicingen, 
aber in Wirfrichkeis verbäir ih dies anders und ein ruſſſches Batail⸗ 
ion zäblt längſt nie mebr 1000 Wann. dilop>.) 

riechenland. 

Athen. 1. Des Dan kann ſich von dem Buftanbr, in meiden 
fich unſere Stadt befindet, unzöglich einen Begriff machen, wenn man 
nicht felbft Augenzeuge if; ale Käden find geid.offen, die Bäder, bie 
Fleiſcher find davongelaufen, jemit fein Brod, kein Fleiſch zu finten. 
Gs if feine Uebertreibung, wenn ich fage, baf mander vor Hunger 
geftorben if, Die Regierung bar fich gendikigt gejehen, Gendb’armen 
in die Umgegend aue zuſenden, melde das vorgefundene Dieb bierber 
treiben und Franzoſen wurden mir dem Schlachten beaufiragt. Raum 
murbe es ber Megierung möglich Heute aufjufinden, bie das Aerarial · 
getreide Übernehmen und Brod liefern; was dies für ein Brod if, klann 
man ſich leicht vorſtellen. Auf zen Straßen begegner man Leidhenbe- 
gängniffen von allen Seien ber; Diejenigen, weldge während ter Nacht 
Rarben, werden auf eigens dazu beflimmien Karren, melde bie Stra- 
fen befahren und bie Leichen aufnehmen auf ten Gortelader abgeführt. 
@s if ein berggerreißender Anbiid, und ohne dringende Lifadhe beiriıt 
Riemand bie Straße. Nah einem vierzehntägigen Madlaffe bite ſich 
feir voriger Bode die Gtolera mit erneuter Wuth gezeigt. Freitag, 
Samflag, Sonntag, Montag, Dienſtag karte fle ihren Kulminatienepunft 
erreicht; wir erlebten an biefen umjeligen Tagen bis 150 Krankheite- 
föle täglich; faum 3 Peretut murben gerettet. Wenn man betenft, 
daß feir vergangener Woche bie Auswanderung jo jugensmmen, ba 
laum fiebentaufend Geelen in der Stakt verblieben find, fo erfleht man, 
daß die Sierblichkeit in einem Theile der Welt jo Hark gemeien if, 
wie in. Biken. Die Hälfte der Befallenen gehört dem Wilitärflande an. 
Die Deiertion bat demzufolge überhand genommen, mehr ald 300 Des 
fertiongfäle find in den fleben Tagen vorgefommen, felbit Offiziere find 
dasongelaufen. Der Gouverneur, jomwie ber Gemeindevorſteher haben 
ihre Bofen verlaffen. Den Bolizeifommifär hat die Furcht ins Bert 
geworfen. Die Kranfbeit batte gleih Anfangs, mie bereit berichtet 
mwurbe, in bem reichſten Quartlere unter ber ſehr bemitielten Klaſſe bes 
gonnen; als fie eımad nachgelaſſen hatte, befiel fie nur Leute ber un« 
bemittelten Klaffe in allen Ouarrieren, aufer dem jhmugigfen, joge- 
nannten Sigeunerquartiere, wo auch bie große Militärkajerne liegt. 
Diöglih würhete fie vorige Woche wieder unter allen Klaffen, vorzüg« 
Hd aber in dem genannten Bigeumerquartiere, welches brei volle Wo⸗ 
Gen gänzlich verfhont geblieben war. In diefem Ouartiere berriht 
fie jept noch, während fie feit gehern in ben übrigen Ouortieren made 
gelaffen hat. Gin Thell der Dendiferung iſt nad Piräus, ein amberer 
Theil in bie 2—3 Stunden enfernten gebirgigen Dörfer autgemwandert. 
Im Pirdus iR fein Zimmer zu vermieihen, in den Dörfern. find au 
die Gielsfäle zu Wohnungen ver, tetbet worden, und Bamilien haben 
AG für glüdiid gefhägt, aus ibren ſcön möblirten Salons zu fommen 
und in einem Gieldftale eine Unterkunft zu finden. Inmiıten biejes 
verzweiflungdvolen Buftantes der Bevndiferung unferer vor einigen Ta- 
gen noch blühenden Gradi erging plöglih an ben Volizeifommiffär die 
Weifung von Seite des franzöflihen Admiral, Duartiere jür 3000 
Dann in Piräus zu bejorgen, die aus Toulon erwartet werben, Dieje 
Machricht erregte algemeined Entfegen. Man wandte ſich an bie Me- 
gierung, aber was Finn dieſe thun, die feinen eigenen Willen bat; fie 
hat nur bie Anorbnung getroffen, bag dad griehiiche Dampfiiff „Otte“ 
dreimal in der Woche alle Werjonen grad auinehme, die nach ben 
Inieln des’ Archipeld auswanbern wollen, damit bierburd Plap für die 
erwarteten Branzofen verſchaffe werbe, (rief. 3.) i 

che Angelenenbeiten. 

Der „Gamb. C.“* erhält von einen Engländer eine Mittheilung aus 
bem engliichen Lager vor Sebaftopol vom 27. November, worin ed heift: 
„Admiral Nachlmow fol geinzert haben: „„ Penn Sebaſtopols Mauern ges 
fallen find, werden die Lelbet meiner Soldaten ein zweites Sthaſtopol bill 


den!“* Ms man dleſes Lorb Raglan erzäßlte, fi 
merken wir einen Doppelſieg erringen!"" Diefe 
Armee ein beifalljamdzendet Echo gefunden.” 

Aus Balaklaba vom 21. bringt dle „Zimes* Tageöbuchnetigen ihres 
bortigen Berlchterſtatters, bie vom 14. bid zum 20. reidyen und nur wenig 
Neues enthalten, Wir entnehmen denjelben Bolzendes: „Um 14., dem Tage 
bes grogen Sturmed, flarben mehrere unferer Soldaten in Folge der Kälte 
und orſchoͤpfung; aud viele Pferde gingen zu Grunde. Das Yager iſt ein 
audgedehnter Dioraf. Die Ruffen find miedergebeugt und verhalten fi ru⸗ 
big. Lotd Burgherſheiſt auf dem „Golombo”, der mit Zeugamtdvorräthen bes 
ftachtet If, hleher zurudgelehre. Ein jdönes, die Errage won Inlermann bes 
herrſchendes Merk if fertig, Die Franzoſen haben Verflärkungen erhalten, 
Der „Jura" hat Iruppen und Munltlon nach der Kamleſch-Bal Igebracht, 
Mn 17. fegelte der „Toning“ mit Oberſt Beatfon und Anderen nach Eng- 
land ab. Diele Offgiere fommen um Urlaub ela. Lord Raglan geftattet Fei« 
nem Lffigeer, ohnt Weibung vom ärztlichen Stab nad Efutark zu geben. 
Die Truppen beginnen, fich für den Winter ein Unterfommen in Hütten zus 
recht zu machen, Am 1%. machten vie Franzoſen eine Reconnaisance en 
force und jahen, wie die Rufen eine Renge durch unſer Feuer vom 5, bes 
ſchaͤdlgier Pulverfarren und Kaffetten auesbefierten. Am 20. kam der „Or 
n00” mit dem 97, und Me „Liueen of the South“ mit Detachementd were 
ſchledener Reglmenter bier an. Die Frauzoſen landen ftündlih Truppen und 
Munlilon in ver Kamleſch; Bal 

Darna, 1. Aczenret. Die Traneporte nach der Krim haben in 
lehter Sen einen lebhaſten Aufihnung genommen und bie Äruppenbes 
forderungen dabin nebmen fen Gore Won ber unter Omer Bardka 
beñntlichen dulgeriſchen Mruiee mögen bereits an 5000 Wann nad Bas 
latlava geführt werten fein. — Gnefe Ballen Winteifleirer und Fate 
ierſchuhe mercen hier anrgekänit, und vornehmlich flieht man Äuper 
viel Breunholz kerbeiführen, woren die Alien empfindlichen Mangel 
leisen, ja daß bie von ten Rufſen erbeuteten Schupmaflen ter bölzer- 
nen Schäfte enıileiver wurden, um bie erflarrien Glieyer zu erwärmen. 
Die Araneporızgiffe reihen nicht bin, um ale die Ladungen zu berör- 
bern, welche bier gür die Armee ter Werbünderen in- Bereirichaft liegen. 
Das bunie @emütl der verjhietenen nattonalta Truppengatiungen ver« 
leipt umerem lage einen ungemöhnlihen Reiz. Branzöfliches, briris 
ſches, rürkiıches, tuneflihes und eghptijches Militär marſchtrt bin und 
wieder, Bitiunger erbiide man auch eint lange Reihe rufjıiker Ger 
fangenen. Bud tie Privatinduſtrie und Spekulation ermangelt nicht, 
bie gegenwärtigen Verkäunife auf das Bigennüpigfie audzjubeuren, und 
alle Diübe, die fh Die fortenregierung durch Ausfubrserbore und 
ionfige Mafregeln gibt, um die Billigleit und Wohlreliteir von Les 
bendmittelm zu erzielen, werten an der Epefulation ter @riehen und 
Armenıer zu Schanden. — Die beuie aus ber Krim befannıen Meid- 
ungen reigen bid zum 27. v. M. Am 25. und 26. fanten größere 
Borpoflengefetie Auıt, in denen die Muffen verkätngmäpig nicht uns 
bedeuiente Berlufe erlitten. An ten genannten Tagen berridie auf 
bem Kampiikauplage vor Sebaflopol eine günflige Witterum,,, nur wäh» 
tend ter Raͤchte ſchneite es hefilg, ohne daß übrigens bie Beflungsfa« 
nenen geſchwiegen hätten, tie jedoch ten Belagerern keinen Schaden 
brachten. (8loy>.) 
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Tonbon, 12. Dez Auszug aus der Ährenrebe ber Königin: „IH 
habe Euch zu ungemöhnliger Zeit zuiammenberufen, damit Ihr geeig⸗ 
neıe Maßregeln jaffen möge, um ven großen Krieg, in melden mir 
begriffen find, mis größerm Nachdruck und bem größten Crfolg fort« 
jegen zu können. Ohne Bmeijel teilt Ihr Meine Ueberzeugung, daß feine 
Anſtrengung unterbleiben tarf, unfere Armee in ber Krim gu verflärken. 
Die herzliche Mitwirkung ber tapfern Truppen des franzöflıhen Kaiſers 
und der gemeinfam erfämpfte Ruhm werden bie glüdlide Ginigung 
der beiden Nationen noch weiler befeſtigen. Mit Freuden verfündige 
ich euch den Abſchluß eined Allangverıraged mit Deflerreih, wovon 
ich wichtige @Brgebniffe für bie gemeinfame Sadıe hoffe. Mit den Ber« 
einigten Staaten hab’ ih einen Vertrag gejhloffen, der eine ſchwierige 
BVerbandlung brendigt. Der Stand ber Staarseinlünfte if volfommen 
befriedigend.“ (KL. D. d. A. 2) 

Kopenhagen, 12. Dez. Zujammenfegung deö neuen Minideriumd ı 
Braf Molıke Bregentved, Bremierminifter; Gehelmralih Seel, Minis 
fer jür Holflein ; Aaıtmann Stodflethh, Miniſter für Shledwig; Oberfi- 
Iteutenan: Andrä, Binanzminifer; Brojefor Hal, Kultus; Konferenz» 
rarh Bang, Inneres ; Ronferenzramp Simony, Jufliz; Gray Wulff Piefe 
fen, Meußeres; Dberfi Lüttichau, Krieg; Admiral Mourier, BWarine. 
(Das Miniſterlum iR aljo ein Kealitiondminifterium, mir Aufnahme 
einiger prononcirten @lemente der Eider-Dänenpartei.) (T.D. 2.9.3.) 


Börfen- und Banbelg-Bachrichten. 

MParis, 11. Des 4’, prop. 96.50 (Bas), —.— leuf Lieferung Gab 
Monats), Bptez. 71.90 (haar), 72.15 (anf Lirferung Eade Dis), Nortdeha 
868,75 (baar), 871.25 (15. Depbr.), Paris-Straßdurg 792.50 daar, 792.50 
(15. Dr,). Epan. Bye. 36 G., innert Scholb 34°, @., 3. Genwerl 
188, ® Birm. Anl —— ®. DöbL (1834) — @; (1849) — 
@.: (1851) —. Wim. Anl. 83 @.; Ruf. 4'upr. — ®. 


Verantwortliche Meburtion: Dr. 3. Baller. I. B. Pogl 


Hönigl. bof- und Dational-Cheater. 
Dengerſtag ten 14. Dejbr.: „Weltfgmichs Tögterlon”, altuentihes Eliten« 
gemäßde son Carl Blum. . 


Allgemeiner Anzeiger. 


Ginladun 


— 
Die nächſte Menatsverfammlung des polztechniſchen Vereins findet B.... den 18. Dich Abende 


Fremden» Auzrigr. 

B. Hof. HH. Obermayer, Banquier von Auge ⸗ 
burg ; Niemad, Aim. von Brüffel. z 

Sotel Maulick. HH. Beit, Kauf. von Manns 
Beim ; ». Blüder, Ritergurebefiger von Oftterit ; Bohn, 
Kim. von Karlörube, 

Bi. Eraube, HH. Notwang, Kfm. ven Stuttgart; 
Mettingt, & 8. öjterr. Yirutenanı von Aunsbrud ; Frau 
v. Martines, Prisatiere von Node; Müller, Kaufm. von 
Luremburg; Wrenner, Privailer ven Screbenhaufen ; 
Mrfsenhein, Brivaner ven Peuing; Die Henrich, 
Bäderötokter von Zittmoning. 

G. Sireuz. HH. Helmann, Kaufm. ven Eohnt; 
Derwarth, Kim. von Ehmalfaiten; Mayer, Kauſm. 
ven Grbad; Müller, Kaufım. ven Rheytt; Burntutl, 
Gatebeſtzet von Nem. 

Bidiel gurmi (Leinfelder). HH. Rebe. vo, 
Bed, Gatebeſther won Augeburg; Moibeim u. Beroljr 
Beimer, Rauflente ven Bunzenhaufen ; Hrrpensfron, 
Mentbeamter von Burbeim, 

Stachusgarten. Frau Rebholz, Gonritersgatiin 
von Munden; Gſczwender, Reglin. Quarttlereitiſtet vom 
Münden ; Hell, Fadrikant von Reckatſtelnach; Meydell, 
Berg⸗ Inzeniear aus Merwegen ; Steiner, Kaufm. ven 
ZT ündbad. 

Yugsb, Hof. HH. Schwingenſtein, Praftitant son 
Bamdırg; Schining, Student won Nürnberg ; Stodum, 
BPrivatier und Krauß, Verwalter von Nugsdurg. 


* 


Getraute in Muͤnchen. 

In der heil. Geiſt fart · Auiche: Hr, Anten Shä- 
fer, dal. Rlemet ⸗ und Gattlermeifier dahler, Wurwet, 
mir Eliſt Wentleder, dgl. Spängletmeinereiechter von 
hiet. — Ja ber Set. Bonlfazlus Pfarr⸗Kirche: Joſ. 
Danner, Lohnlautſchertnecht dahier, mir Ares. Rieder⸗ 
maier, Webersterhier son Heimftettenz; Gerulieb Hüb⸗ 
wre, Sqhneid ergeſelle dahler, mit Karelina Iofepba Vigl · 
Hoster, Aaletotechter von bier; Julius Pferffer, Zim ⸗ 
werge elle dahier, mit Magt. Staubinger, Ehuhmader 
Tochtet von Schlammetedetſ. — In der Plartel ber 
Bordakt Au: Johann Dötſch, Taglöhner von der An, 
mit Morla Maier, Häusierötogter ven Usterweiterter 
bofen, Erz. Dachau; Mathias Maler, Kadrifarbelter 
son der Mu, milt Anna Matia Geneberger, Bhnmer 
manneichter von But hauſen. — In der Morlabt 
der Pfartti Bierng: Hr. Michael Fleiumtt, bg. Her⸗ 
bergödenger In Geftag, mit Apellonia Zlening, Dim 
mermannsiobtere ven Bulyemeos, Erg. Dayau; Hr. 
Bauf, Gouſchllann, dal. Herbergebeiper von Girlng, 
mit Maria Eppl, Zaglöhnereiogter ven Ottmarsharbt, 
Ltg. Dachau. 

2411. (25) Befanntmachung. 

Auf Antrinzen eines Supeorbet : @läudigers merken 
fämmtide Immorilien dee Wirthe Ichenn Konrad 
Bidel gu Slaishammer, nämlid: 

1) Das bänelihe Anweſen Mr. 121 zu Glaisham> 
mer, bechent ans Wohnhaus und Anbau, mit 
realer Mirhihafter und Brammtweinbrennereir 
Gereqchtigteit, rem Forſtrechte zm jährlig 4 Map 
Scheiholz, 3 Map Stechelz und 100 Wellen, 
fowie dem Strea⸗ und Meitereht, gerichtuch ger 
Ba m. 2 2 nn 2800 |. 

2 Tagw. I Des. Tullaau · 





2) BlıMe. 550 


Ader am Neichededen of. 
3) „u Böb 9Tygm. 46 Dej. Adır. 532 |. 
4) u. Bb 3 „ 99 „ Bleihader 160 A, 
5) „ „ Ba 1, 4.  resol. 46 I. 
6) „u 9 — „ 97, Debun Bf. 
‘ ” 


“Ya, 7, 
bem öffentlichen Verkaufe unterſtelli. 
Bu dieſem Behufe wird Termin auf 
Montag den 8. Januar 1855 
Nadhmittags 2 Uhr 
Im Pidel’igen Wirthehauſe anberaumt, wozu Raufs 
Tiebbaber mit dem Demerken eingelaven werten, tab 
der Hinfälag nach $. 64 des OypGeſ. vordthalilich 
der Beitimmungen ber 65. 98 bis 101 ter Projehe 
Novelle vom 14. November 1837 erfolgt mb Me 
näßere Beidreibung des gefammtın Anweſens, fowie 
deſſen Belahung fjerergeit Im bieffeitiger Regiftratur eins 
werben lann. 
Nürnberg, ben 15. Monember 1854. 


Königliches Landgericht Nürnberg. 


Meyer, t. Lanbridter. 


GR. 1266, ol. Rupp. 


2 49m — Km. 14 Da a ui a. 
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7 Uhr tm Augsdurgerheſe flat, webel ber kal. Unin:ritäts- Profeſſor Hert Dr. Aug. Bogel einen Vertrag 
„über eine Darfielung ven Polteoih für Metalle und eptiige Glaͤſer“ Halten wire. . 


München, am 10. Dezember 1554. 


Der Gentral- Berwaltungd »Ausjhuß des polytechniſchen Vereines für Bayern. 





7500. [21] 


Zuverkaufen 


ein: dreiſtöckiges, mailiv gebautes Wohnhaus mit. Hintergebaͤuden und eingeſchloſſenem Heftaum. 
Das Game, einen Flächeninhalt von 120 Nürmberger I Ruthen enthaltend, liegt in einer der 
belebteſten Rheinſtädte an der Mündung dreier Eiſenbahnen und dem Landungsplatze der Dampf⸗ 
ſchiffe. Diejes Haus ift hinſichtlich feiner überaus günitigen Lag-, fowie durch feine vorzügliche 
Kellereinrihtung zur Errichtung einer Bierbtauerei befonverd geeigner um es würde, fich ver 
Eigenthũmer am einem soliden Linternehmen auf Verlangen felbit betbeiligen. — Kaufluſtige bes 
lieben ihre Offerte an das Ausfunfisbüreau von G. Korn in Ludwigshafen a Rh. abzugeben. 


491.13) Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Glaͤublgerſchaft wird ber zur Sant» 
maſſa der ehemaligen Menterbraͤu Gaugl' ſchea Ehe ⸗ 
leute gehörige Sommetlellet Nte. 22 an ber Roſen- 
beimerfraße, geigäpt auf 9000 fl., mad $. 64 tes 
Opperbefengelepes und 66. 98 bis 101 248 Brezeß⸗ 
Geſeßes son 1837 ver öfftutlichen Verſteigeruug unters 
stellt, und iſt hiezu Termin auf 
den 18. Jänner 1855 Bormittagd 10 Uhr 
Ylarmer No, 26/1. dezislt, wozu jahlungerähtge Kaufos 
Hebhaber biemiı enngeladen werben. 

Siem. am 30. Septbr. 1B54. 


Königl, Kreide und Stabtgeriht München 


linfö ber Iſar. 
Der Töniglige Tirehtor : 
Frhr. v. Mulzer. 


un Samt 
7837. Ediftalladung. 


Nachdem in ber Unterjugung gegen Mer Stier 
bei zu üranffurt 0. M. wegen orrbotsmirrigen Gollel- 
tirens der Seſchuldigte im Juni I. Is. in dem zu fee 
ner Werantwortung amberaumiem Lermine bierorts mic 
eridienen dit, je wire derſelbe im analoger Auwentung 
bes Urt, 278 des Geſehes vom 10. November 1848 
hiedurch öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten 
am biejiger Gerichteſtelle zu erjgeinen und ng wegen 
des ihm zur Laſt gelegten Reates zu verantworten, wibris 
genfals gegen ihn als einen Ungeherfamen dem Geſche 


gemäß verfahren und die Abuithetluag im feiner Mbwer " 


fenpeit erfolgen würbe. 
©elt, den I. Dltober 1854, 


Königl. bayer. Landgeriht Selb. 
E.:Re. 793. Sellein, t. Zanprigter. 


65. Bekanntmachung. 

Gruntrenten, Ueberwelfeng ter Kirchen · 

Ülftung Obergerolzshaufen an dit Ab ⸗ 

Idjungstafja beirefienv. 

Die Kirgenfiftung Dbergeroltshaufen beabfigtigt 
ihre im Wentamtsdeyiile Moosburg dieher bezogenen 
Dominitalien an bie Ablöſungékaſſa des Staates zu 
überweifen, 

Unter Hinweifung auf Art. 34 tes runbentlaflunges 
Gefprs ergeht demnach die Muforderung, allenfalläge 
Beats Anfprühe- auf biefe - @runtrenten Binnen & 
Wochen um fo gewifler dei dem unterfertigten Mmte 
anzumelden, als nad Umfluf biefer Brif ehne weitere 
Müdigt die feimerzeitige Dinanspabe der Ablöjunger 
Säulbhrirfe am die beiheiligte Stiftung erfolgen würbe, 

Vfaffenhefen, am 9, Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der könial, Landrichter: 
Schiefl. 





G.:Rr. 2225 /ll. 
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Ingolſtadt Stattmagiftrat c. Ralth 
wegenvrüdfändiger Zinfen. 

Auf Antringen eines Hapeibefgläubigere wirb das 
Anwelen des Würlers Franı Rattb von Dberwöhr, 
welches am 27. v. Mit, auf 2370 A. aefhäpt wurde, 

am 5. Februar 1855 
Nahmittags 1 Uhr 
im Wirtäehaufe zu Mittermöhr öffenttih veriteigert, 
wobei ber Zuſchlag mar dann erfolgen fan, wenn 
wmindeſtens der Schäpungewerth erreiät wirb. 


Belanntmahung. 


Käufer habım ſich über Erumunts und Vermögens⸗ 
Verbäliniffe ausjumelfen. J 

Um Uebrigen richtet ich das Verfahren nah 64 
bes Hepir@elepes und den 65: BE—101 des Vrozeß · 
Gefepes vom 17. Mosemoer 1837, 

Ingelfiabt, er 4, Dezenber 1854, 


Königliches Landgericht Ingolftabt. 
GR. 2384, Martin, t. Launbtichtet. 


69 Bekanntmachung. 


Joſehha Samaffe e. Jeſeph und 
Marta Wagner mwezen Hypothert⸗ 
Zinfen betreffend. 

Unter Bezugnabene anf bie Ausiärelbung vom 18. 
September 1. I6. (vide Wilsholener Wechendlatt 1854 
S:üd 40, Reue Paflauer Iehtung Rre, 271, Reue 
Müngener Britung Beilage Nre. 236) wird Biemit 
dftenılich detannt gegeden, dab das Anweien des Jolcph 
Baaner ven Blaimberg am 

Donnerftag den 38. Dezember I 8. 

früb von 10 — 12 Uhr 
in loco Blatmberg wirberbolt werftcigert, und Kaufas 
Inftise mit ben Bemetken eingelaten werben, daß dieß ⸗ 
mal ter Zuſchlag ehne Rüdichinahme auf den Echäpunger 
werih erfolgt, » 

Dilshoien, am 27. Merember 1854. 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
EN. 1691. 


Berſchollenheits Erklarungs⸗ 
7658. Erfenntnif. 


Rachdem Martin Aigberger, Söltnerefobn von 
Attenkatfen, ged, tm Jahre 1739, ich Im ber in ter Goittals 
Iatung vom AO. Zunl 1854 gefepten Friſt nicht ger 
meldet hat, auch fonft won feinem Leben und ſeinemn 
Aufenthalte telut Rachticht gegeben und fi aud fne 
chellgen Deezendenten tesfelden gemeldet haben," fo 
wird Hiemit Martin Aihberger für verfhelen er» 
Mär und fein in’75 A. deſtehendes Elterngut feinen 
Intelaterben gegen Gantion ansgehäntigt. 

Den 28 Moobr. 1854. 


Königl. Bayer. Laudgericht Lanban, 


Der tönlal. Bontrigier: 
Gr. 1383/H. Krimm. 


#1. Bekanntmachung. 


‚Madden ie eriehigte Rnaben -Mittelllaſſe I. burg 
den bisherisen Elementatlehztet Bernhard Hedel tar 
bier befept worken, und babur He Knaben Elementare 
Alaſſe I. dabler in Grlrbigung gelommen if, wirb bie 
felbe anturd zur Bewerbung mit tem Demerken aus ⸗ 
geſchrieben, daß mit biefer Stelle ein firer Gehalt vom 
300 fl. verbunden If. 

Adenfallige Bewerber um fraglige Stelle, welche 
tie Mete „vorzüglig” oder „fchr gut” Haben müllem, 
ihre Geſucht längitens bis 

um 15. Januar 1855 
bei bem unterfertigten Dagifirate einzureiden. 

Derjenige Bewerber, mwelhem fraplise Stelle ver» 
Tieben werden wird, hat bir befichenben Penjionstaffe 
für vie Härtifhen Bebtenſteten beizutreten, 

Shwabed, ten 9. Depemdır 1854. 


Stadt-Magifirat, 
GR. 1545. Mandel, 





®& Wichtiges Werk für das gesammte T.T. Finanz- und Rentamtspersonal. =# 
7662, Im Berlag ter Buchhmer'schen Buchhandlung it Bamberg wlıb mir Beginn dädr 
fen Jahres srfhrinen und werben einfmwellen Beclungen angenemmen: 
as Grundsteuer - Definitivum 
im Königreiche Bayern, nach seiner neuen Einrichtung. 

Ein Hilfsbuch zur praktischen Forttührumg bearbeitet nach den bestehenden Gesetzen, In- 
struktionen und Verordnungen, mit Formularien und Milfstubellen, Von J, G. Stenglein. 
Erscheint in etwa vier Lieferuhgen in Ommrio a 1 fl. 12 kr. 

BE Diefeh für das gefammte TI. Flnanze unt Wentamteperfonal Bohn wihtige Wert 
Hat vor dem Drud der hohen kpl. Regierung von Oberfranken, K. der Finanzen, jur Prüs 
fung vorzeleaen, und bat biefe hehe Stelle unterm 31. Dftober I. 58. fh dabin anenelpreden: 
„dafi Diefes Wert mit fehr vielem Fleif und Umſicht zufammengeftelt und für den 
‚praftifhen Gefhäftdmann fowehl, ale für Jeden, der fichb über das Weſen des 
‚Steuer: Definitivums und befien @pidenthaltung näher unterrichten will, von 
‚großem Wertbe ift, von Dem fich aud erwarten lafie, daß ee, fobald es bes 
„Pannt werde, einen reichen Abſatz erlangen und Der Serausgeber hiedurch die 
„‚wobiverdiente Belohnung und Nufmunterung für feinen Fleiß finden werde." 


1770007: BaBE888585058685550088 165: 8575050555655 5ubuee 


Glac®-Handschuhe à 30 kr, das Paar 3 


# für Damen und 33 kr. für Herren, in weiss, schwarz und Tärbig, sind hei Unterzeichnetem in gros- 8 


5 ser Auswahl neuerdings eingetroffen. 
L. E. Rolland, 


houfingerstrasse Ar. 8. 
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D.7568. (24) 


Der Wafferbau an Gebirgsflüffen. 


Bei und tft fo eben erfhienen und burg alle Buchtandlungen pro nevit. verfankt: 


Der Wafferbau au Gebirgsflüfjen, 
oder praktiſche Anleitung, die Gebirgäflüffe dort, wo fie in zeritreuten Rinnfalen das 
flache Lan verwüften, umd endlich die fie aufnehmenden Hauptſtröme verfanden, ihrer 
Natur entſprechend zu behandeln, mit erflärender Hinweiſung auf wirklich ausgeführte 
und projeftirte Fluß» Gorreftionen, 


von 
Sof. Frhr. v. Gumppenberg : Pöttmeß, 
t. b. Regierungss Rreisbaurash in Augeburg. 
gr. 4° mit 5 großen Tafeln, gebb, Preis 3 fl. 18 Er. 

Der Herr Verfaſſer gibt im tiefem Werke eine Anleltung zu Gluf s Gorrittionen und Uferſchuddauten nad 
einem neuen, auf Griparungen bajirten Spfteme, wildes in mational : öfonemifher Bezichung von höchſter 
Berrutung iR. 
id bereits vrattiſch Demährt Hat, fo emtihloh fih ter Here Verfaſſer, feine Fıfabrumaen zur Bennpung in wel⸗ 
teren Krelſen yu veröffentlichen. Bei der Wicriskeit tiefer äberau ſebt keſtſpheligen Schudauten wir Me Mits 
thellung diefes neuen Baufpftemes ollım böberen Technitltern, Dauämtern, Insenienren, Waſſerwerldeſihetn, 
Fabritanten und Flußbaumeiſſern frhr erwünfcht fein. 

Augsburg und Münden, im November 1854. 


M. Mieger'ihe Buchhandlung. 


7609. Im Verlage der Stahel'ſchen Bud & Kunſthendlung in Würgsurg ift ſoeben erfhlenen und 
in alen Buchhandlungen zu haben (in Münden In ber M. Mieger'isen): 


Herr, den du Liebft, der ift krank ! 


Ein Kranken: und Troft: Buch für Fatbolifche Famillen, befonders aber zum 
Gebrauce für Geelförger. 
Mebſt dem Anbanae: 


SUMMA RITUUM 
IN CURA ANIMARUM FREQUENTIORUM, 


ven 
Dr. Franz Settinger, 
BSubregens Im Klerifals Seminar zu Bürgburg. 
Mit biihöflicher Burheiiung und einem bübſchen Stabitite. 282 Seiten in 8% 
leg. broich. Preis 36 kr., . in Leder 54 fr, für die Didcefe Würzburg. 
Auswärts breidh, 48 fr, im Erterbanb fl. 1. 12 fr. 


Der Ertrag ift zum Beten einer geiftlihen Stiftung. 

Der Bırfaher fapt unter Anderem im feiner Bortete: „Das Galbungsselle, Herzetſchütlernde mab bad 
wicter fo Troſtvolle der Gebelsweiſen unjerer Bäter war 26, was ben Berfafler bemog, das Geetgnetſte aus bem 
älteren Ritnalten und Grbauungsisrlfien in diefem Krantenbuge zu fammen. Man war bei ihrer Bearbeitung 
beilrebt, fo viel als möglich auch die urfprünglide form und den hetzlichen Mustrwf zu bewahren uns bie vom 
Herausgeber hinzugefünten Mntahten in gleichem Geiſte zu werfaflen.” 

Wir Inssen hier noch den Index des Anlıanyes fulgen: 
Sarramentum Baptimmi. 1, Ordo Baptismi Parvulorum, 

Baplizatam. 3. Benndictio Mulieris post partum 
Sneramentum Matrimonti, 1, Bonedietio Annuli in Nnptiis 
Sneramentum, 3, Benedictio Vini in snlennitatibus Nuptinrum, 

De Virlitatione ct Cura infirmorum. Resolntiones pro Infrmis eiron Sacramentum Poeni- 
tentine, Kesulutiones pro Infirmis eiren Sncrum Eucharistiam. Kesoluliones eiren extremam Unclionem., 
1, Ritus in minlsteando Kucharistine Saeramento Ilolirmis. 2. Hitus in ministrando priremne Inetlonis 
Sneramento. 8. Absolutio genernlis Morihundis impertienda. 4. Benedietiones varine super infirmam. 

Ordo Exequinrum. 1. Urdo Funeris in Exeynis solennivribus. 2, Ordo Fimeris in Exequis 
minus solennibus, 4. Urdo sepeliendi Parvulos, 
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2. Ordo supplendi omlssa super 


2. Ritus celebrandi Natrimonüi 


Da die Anwendung biefer Bauart in jünger Zeit mit ben nünftigiten Brfolzen ftatifane, und- 


‚0s.2) Mlusserm. 


Freitag den 20. Dejember d, Ze. 
Mbents © Uhr ⸗ 
Geneval: Verſammlung. 
TageeOrdaung: 
1) Bauſache. 
2) Zufäge zu $. 4 der Sahungen. 
Die verchrlihen ordentlichen Mitglieder werben er⸗ 
fügt, ſich recht jablerih einzufinden, 
Die Vorfteher. 


2027. 120) Bekanntmachung. 


Donnerftag den 24. Dezember I. Ze. 
Vormittags 10 lihr 
werten in der Mevier Kreusthal, Abtheilung 
Lochſchlau, nachſtehende Gommercial:, Baur und 
Nupholjftäeme unter den beim Berſtriche bekannt ger 
made wertenden Derinzumgen salvn ratif, öffentlid, 
an den Melſtdletenden werftcigert, als: 
199 Eichen⸗ 
17 Buchen» 
4 Mepens 
3 Linden« 
Slezu later man Blebhader mit dem Bemerken ein, 
daß ber Merärih bei günftiger Mitierung auf bem 
Schlage feld, bei umsünftiger aber im Bltibeh auſe 
zu Humprehtähaufen abgehalten wird, daß ber al, 
Meoterförfter zu Rreugibal amgewiefen tft, bie Crämme 
den Stelgerungeluſtigen auf erlangen voruzeigen, 
daß Stetgerer, deren Zahlumgefähigkeit dem Mentamte 
nit Hinlänglih bekannt iR, fh vor bem Sir i che 
durch legale Atteſte Hierüber ausjumelfen und 
deß alle Jene, welche im Auftrage eines Andern 
Stämme erfleigerm wellen, legale Vollmachten hierüber 
beizubringen haben. ⸗ 
Oeñfurt, am 7, Dejtinber 1854. 


Königl. Univerfitäts - Rentamt, 
GM. 221. Zimmermann. 
Späbeverfügung. 

Ferdinand Bollinger, 17 Zahtte und Kb Sol⸗ 
Linger, 14 Jahre alt, Göbne ber lebinen M. Anna 
Sellinger, fireunen wirberhelt dettelad felt 3 Boden 
im Lande herum. 

Gs wird gebelen, fie auf Betreten jofert aner 
liefern zu laſſen. 

Am 7. Dejember 1854. 

Königliched Landgericht Wemding. 

Dürr, t. Yantricter. — 
8.R. 981 /n. c. Darle. 


, Bekanntmachung. 


Uebermwelfung ven Grunbrenten ber 
Gemeinte Reubeuern am tie Abs 
laſungataſſa dee Staates betr. i 


Die Gemeinde Rreubenern Hat ihre Ghundrenten 
on die AblöfungssRafia des Staates übermiefen, 

Alenfallige Anipräde und Nechte, namentlich auch 
wegen BaulaftsGencurreng: Pflichtigteit, Ind im Hinblid 
auf Art. 34 des Mblöf.r@ef. ». 3. 1848 und $. 97 
bes Hp. Geſ. vom Jahre 1822 

binnen 8 Wochen a date 

hiereris gellend zu maden,, misrigenfalls ſolche nicht 
mehr berüfichtigt und vie Mdlöiungsejdulppriefe den 
Intereffenten ausgeantwortet werben. 

Am 5. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Rojenheim. 
6.0. 2422/n. Cimir. 


764.  WBelanntmachung. 


In elmer bahier anhängigen Unterfuhungsfage iſt 
bie BVernehmung des ledigen Müädregefellin Johann 
Kraus son Mittlerweiltrebach, k. Laudgerlchis Eber- 
manftadt, kıingend meihmendtz. 

Da deſſen Aufenthaltsort unbelannt IR, fo ſtellt 
man an alle Gerichte und Pollzeibehörten das Erſuchen, 
mad den dermallgen Aufenthaltsort tes Krane Rad 
ferſchunzen pflegen , zu laſſen und tenfelben im Bade 
Betretend anf dem Türzeften Weze anber zu infirakiren“ 
» Bamberg, ben 9, Dejembet 1854. 

‚Königliches Landgericht Bamberg IL 
Der könind. Panpridiier: 
Schmittbüttner. 


Adſhuitte. 
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G.Ntr. 3056. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. I 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 


Donnerftag 


Beilage zu Rıo. 297 dei Röilen Münchener Zeitung. 


14. Deyember 1854. 


————— m Tg 


& 


Mtinchen ; 14. Dezember. 

&e. Mal der Adnig kahen Sich unterm 9. Drjember. 36, allgtgnä- 
Hoft bewogen gefunden, ben biäberinen Oberjoliniveftor zu Reichen - 
tel, Bronz Sauer, am tie erledigıe Dberrollinfpeftorftele in Brei» 
Yaffing au berufem; ferner dem bisterinen Harpizolamtd. Bermalter zu 
Neikentan, Miael Nebbolz, feinem alleruntertbänigfien Anjuhen 
entipredgend, Im gleicher Dienfledeigenichaft am das Hauptzolamt Mem«- 
mingen, endlich den Sifkerigen Hauptzolamts. Kontroleur zu Meichen- 
hol, Ludwig Bauer, in der nämlihen Cigenſchaft an das Hauptzoll- 
amt Gpeber au verfegen. 





Baverifcher Landtag. 


“* München, 12. Des XXI. öffentliche Sigung der Kommer 
der Abgeorbneten. (Bortiegung ber Verbandlung Über den @e« 
fepentwurf, die Errichtung landwirtbſchafnichet Erbgüter betr) Hr. 
Aog. Domidion: Das fragliche Geſetz eutbalte keinen direkten Zwang: 
dies müffe er anerkennen namentlich binflchtlic der Begründung der 
Grdgüter ; aber fpäter ergebe ſich ein folder vom ſelbſt Er wünſche 
vor Allem die völige Preibeit der Verfügung über das Geinige jebem 
gewahrt zu ſehen, müfle aber iy bem Gejehe meniaflens den Anfang 
des Zwanges erkennen. Man fürdte das Mroletariat; allein welches 
2ood werde mit der Beit basjenine ber meiteren Kinder einet Erb⸗ 
nutsbefigers fein? Br habe in der Nähe feiner Heimat in der Provinz 
Bulda die @inrihtung von beriei Grbgütern „neieben; allein dort fei 
doch wahrlich fein Wohlſtand unter ber betreffenden Bendfterung be- 
mertbar. Er fimme gegen ben Antwurf. Hr. Abe. Seneftrey be 
arüft bad Geſeh, wie es vom Audichuffe hetormwortet ſei, als eine wahre 
Wohlthat und veripricht demſelben fenensreihe Wirkfamfeit. Schon 
in nationalwirtbichaftlier Hinfibr ſel e8 zu empfehlen, Allein fein 
böberer Werth liege im der fltlichen Grundlage, Indem e& die Mög- 
lichkeit gebe, das mit Flejn und Sorgfalt Erworbene auch jeinem Biute 
zu erbalten; es berube fomit auf ber Liebe ber Eltern, und werde auch 
den Nahfommen zum Anlof, mit Achtung und Danf des Fleißes der 
Börer und ihrer Gorgfalt zu gedenlen. Der Hr. Redner ſucht durch 
dieſe fitlihen Motive die von dem Ausſchuſſe beantragten Menderungen 
zu rechtiertigen und weit zum Schluſſe moch darauf bin, daß ohne folde 
Inftitute der Familie die eigentlibe und wahre Heimat, und biemit bie 
Liebe zum Baterlande verloren geben müfle, das @eieg fi daber au 
als eine neue Grüge bed Granted barafterifire. Hr. Äbg Neinharbd 
finder im gedachten Geirgentwurfe eine ſchreiende Berlegung ber-Pflidhte 
tbeildberehtigung ber ibrioen das But nicht Ühernebmenten Kinder, 
weil bei Ausmelfung des Pilicherbeil nicht der mahre Werth, ſondern 
eine jebr nietere höhft mwillfärlibe Schätung au Grunde gelegt wer · 
ben folle, Er ſpricht au von ber ungerecbien Beſchränkung der Brei« 
beit der Wilentbefimmung durch die im Belege für gewiſſe Bälle am- 
geordneten Goniensjupplirungen, und wid beibalb aenen das Geſeh 
fimmen, Hr.Abg. v. Gombart Außer: ih, Hai e8 die Abſicht der f. 
Diegierung ſei, ein feſtes Beſteben dee Banernflindes berbeiguiähren. 
Dieier Stand fei bie wahre ®rundlage der Etaaten und ber Erhaltung 
der Orbnung in denielben. Gr. Mebner findet in einer Darflelung der 
Zuflänve verſchledener Gegenden und ben Ergebniffen der Erſabruug 
den Beweis biefür. Das jept befeitigte Osereigenthumsredht babe doch 
bie gute Wirkung gebabt, den Nupeigenrhümer zu erbalten. Theilungen, 
Berſchwendungen u. ſ. w. abzubalten, An beffen Stelle müffe in dieſer 
Beziehung eine neue Gchugmebr treten, unb dieſe biete baß vormürfige 
Geſed; eb je besbalb um fo midriger. Uebrigene ift es ferne von 
Bwang und will nur freiwillige Begründung. Deshalb dürfe tasielbe 
nicht zu Arenge Grundfäge enthalten, fondern ed wüfſe angenehm wohn« 
lid; eingerihter werben, Died aber babe der, Ausichnävoriclag nethan, 
welchen er desbalb durchaus nur billige, Hr. Abg Mabl: Bon Zer⸗ 
iplitterung ber Güter fürchte man Uebel; allein daß dieſe Hebel ans 
jener folgen, ſei unermiefen. Auch bie Gebundenbeit erienge grofe 
Uebel; und zwar mehr noch die durch bie Verwandten bes Beflgerd ge+ 
handbabte, als jene bed Feubalverbandes. Man fuche ald ein Heil- 
mittel mander Uebel aus der Nühfaummer bes Atertbums das Erhauts- 
geieg; allein die Zeit habe auch den Bauernftand berührt, und für ben 
heutigen Bauern paffe nicht mehr, mas einer vergangenen Beit ange 
höre, Das lobpreifende Gemälde des Musichuffes fei jdn; aber er 
fünne ed nicht für wahr halten, feine Grfabrungen und Wahrnehnuns 
gen beftätigten ibm dieſes fein Urtheill. Er fehe wohl ein, warum man 
in vielfaher Beziehung Werb auf den Beuernttaud fege und feiner 
anerfennend gedenfe ; aber in biefem Gifer für ihn möge man ibn nicht 
bergeftalt umarmen, daß er davon erbrüdt werbe. Man laſſe ihm Freir 
beit ber Bewegung Man entwertbe ben Grund und Boden nicht 
tur die Binführung ber Geſchloſſenhelt. Man aefährbe nicht bie Gi- 
erbeit der Jlaten einer Ebefrau, aubem den 6. 12 des Hopotheken⸗ 
gelehed beſeitigend. Gin Brbgutöbeflger werbe eben deshalb nicht leicht 
eine gute Heirathevarthie finden, und fo bad Geſetz in mehr als einer 
Beziehung nachtheilig wirken. Man werde ſich die Fälle mehren eben, 
wo Gejbwifler zufaommen auf einem Gute fipen, und ed norbtürftig 
für fi bauen und andbenten, und gerade was man wänfde, ſolide 


a 2 m. —— IR ren: 
Verebelihungen und fehbegräntere Famillen, würden feltener werben. 
Gine Staatsregierung thue genug, wenn fle der Landwirihſchaft alle 
Hindernifle abnebme und befettige; ieh fei jeit 1848 geſcheben und 
genüge volfommen, um ales Bute bierim zu begründen, mas fiherhaupt 
zu erplelen mönli. Gr beruft ſich auf die WMusiprähe eines Liſt und 
omderer, Dad Meußerfie, was geſcheben Fünne, fei ein Minimum ber 
Sertrümmerung zu fepen. Was weiter geſchehen jolle, dies habe je 
nach den eben gegebenen Berhältniffen allein der pater familias zu beftim« 
wen, Es trete übrigend dem Weichenrmurfe and dus Anfäfigmab- 
ungegeieh entgegen, weldes die Gutezertrümmerung Bi auf das Maß 
von i A. 30 fr. Steuerfimplum neflatte. Cbenſo flreite es aud gegen 
Me verfaffungamäßige Behiurmung über die Befugniß, Fidellommiſſe zu 
arlinden. Wolle men noch eimas welneres tbum, fo förtere man das 
Arronbiren der Güter; dies fei nüpfich, allein es fei midht geförbert, 
wenn obne Serflüdelung das Zufammenfäufen ummöglid werde. Habe 
sie Sitte des Zufammenhaltens der Güter ohne Gefeg fih fo Tange 
erhalten, und fei fle mit pem Wolfe verwachſen und als gut anerkannt, jo 
vertraue man ihr, daß fie ſich auch ferner erhalte, ſchaffe aber Fein 
zwanavnolles Geſeh. Gr, Reduer erflärt gegen bad W@ejeg zu Ummen 
Hr. Fürſtt v. Wallerftein ſpricht fih für das Geſetz, jo mie es ans 
der Ausihußberathung hervorgegangen, im Allgemeinen due. Der Ente 
wurf wolle mur erhalten, was ohnehin feit Jahrbunderten in ber Eitte 
des Molfes gelebt habe, jegt aber, wo ber Weubalnerus gefallen, und 
mandes andere inflnenzire, tor den Ginflüfien der Heif zu erbleichen 
droße, Medner jet fetd für bie Befelriäung des Feubalnexud, und je» 
ter erzmungenen Gebundenbeit gemeien ; allein mir be Aufhebung 
müfje die Frelheit, durch Mutomomie eine ſolche zu den, Hand in 
Hand neben, um bie erwünſchte Stetigkeit des Weflges, befonders bes 
Srundsefged, zu ermöglichen. Daß bierin zu weit gegangen werde, 
wolle von einer Geite branftanbet werben; allein dem fei nit fo 
MNedner würbe nie für ben Negierumgeent ‚‚nte für freifommif- 
artige Inſtitute fich erklären fünnem. Solchte ſchaffen ein Proletariat. 
Zudem wäre der gefammte Bauernftand nach dent Megierungdentwurf 
unter die Kurarel der Gerichte gekommen, üb die Pandgeridhte wär- 
den die neuen Gutöberen geworden jeln. Der Ausſchußf bemege ſich 
aber auf ganz onderem Wegen. Nicht */, Tondern ”; bed Grbgutöwer- 
thes fommen in ten orbentliden gang, woburd dem Notherbrechte 
und dem Pflichtibellaanſpruche Benlge geſchehe. Der Entwurf gebe 
richt wider die Preibeit, weil er mur erlaube, und das Grlaubte orbne 
umd ſchüde nicht aber zwinge. Den Begriff der Breibeir moble fib 
jeder andere. Medner nenne Breibeit die Befagnif alles zu thun, mas 
Niemanden ſcadllch Tel. Das Berg ſchade aber Miemanden, weil es 
eben nur erfanbe, nicht zwinge Es fer falih, dah Niemand befugt 
fet, über bie Grenze jeine® Lebend Kinaus, Über bad Geinige zu ner» 
fügen. Derlei Gefege ſelen Tängft ion gegeben, und in unjere Begriffe 
und Eintichtungen verwachſen. Der Stifter und Beſiher eines Erb» 
gutes dieponire ja nicht über beamiprucdhtes, ſondern nur Über bad, mas 
er zur freien Berfügung nah Geſeh und Gewohnheit bereits habe, da 
er ten Pflichtrheil volfommen abgeben müfe. Das Gefeg empieble 
ſich auch vom nmationaldfonomifhen Gtantpunfte Man wende nicht 
ein, dafi es möglich fel, daß alles liegende But zum Erbgut werde und 
daburch Schaden entftebe. Much die Zertiümmerung Bid zun Atomifirs 
ung fortgefegt, ſet ſchädlich und gewin noch mehr. Yede Ginrichtung 
bie in die Änferfle Konfegueng getrieben, zeige am Ende abſurde Br» 
aehniffe,- Sole ertreme Möglichkeiten dürfe mam nit in Betracht 
ziehen, weil fonft jede denkbare Mufregel verwerflidh erfcheine. Das 
wabre Betürfniß, der gefunde Sinn des Bolfed und bie immer wade 
Geſehaebung bewahte dad richtige Mas. Zu grohße Güter, wie Ueber ⸗ 
zerfiüchelungen, feien gleich verderblich Lehte führen om Eude bazıı, 
daß große Rapitale ſich bes meiſten Bodens Kemäcdtigen, ein ausge» 
tebnte® Vachtſvſtem entflehe, und die gefammte Bevölkerung in bie ver» 
derblichſte Abhängigkeit gerathe. CE müfe walzendes But geben, da- 
mit man Paufen, arrondiren sc. fünne, Mllein dies hindere nicht, daß 
fi auch fefte Kerne, feftere Maffen dazwiſchen bilden dürften. Dieje 
ieien dann ald Muſterwirthſchaften von vielfachen Nugen. Die Sitte 
Sutökomplere zu erhalten, beflebe; aber fie müfe der Fluktuation der 
Zeit erliegen, wenn fle von feinem Gefege gehalten werde; ein foldhes 
fel daher notbwendig. Es fei auch nothwendig, um einen Schuß gegen 
ein zu Freigebige® Anfäfigmahungsgeltg zu gemäßren. n man 
fage, bie f. Staatdregierung habe im der Hanbhabung bed Preßgefehes, 
bed Gemeinde-@piltes denfelben eine Deutung und Tragweite verſchafft, 
die die Kammer nicht gewollt, nicht voraus geahnt hätten, — «8 könne 
auch bier jo gehen, man lönne aus einem wirthſchaftlichen Geſehe ein 
politiiches machen, zur Errichtung von Grögütern am Ende wenigſtens 
mittelbar zwingen ; fo geftebe er, Hr. Medner, daß bie Vertheibigung des 
Entmyrfes in dieier Beziehung am ſchwierigſten fei. Allein der mögliche 
Miähraudp dürfe nicht abfchreden, weil man fonft fein Gefeg mehr machen 
fönnte, Am Ende hätte denn doch bie Mepräfentation bie Macht, mif- 
brãuchliche Anwendungen, wenn fle anders ernfllich wolle zu beieitigen. 
Hr. Ubg. Dr. Nulanp findet ein Gefeg wie das vorliegende ſchwierig 
in einem Staate mit fo verfchledenen Boltsftämmen, tten, Geſehen 
und Gewotnbeiten. Hr. Redner erinnert am bie fränfijh«rehtlichen 
Inflitute der Cinfindfhaftung und Gütergemeinfhaft und meint, daß 


dad Geſetz deſßhalb in Franken wenig Eingang finden werde. Er finde 
fich bezüglich der Gefühle feines Herzens umd der Urthelle jeines Kopfes 
in. einem innern Gıreite. Im Bejege liege ein Zwang, und die Stimme 
feines Herzens jpreche ſich deßhalb dagegen aus, Allein da immer doch 
die Brrictung eines Erbgutes voluntät bleibe, und auf der anberen 
Geite der kleine Grundbefig bei alem Bleige bed Bebauers feinen Leber- 
Auf erzeuge, in Unglüdsjälen aber jelbft den Debauer nit ernähre, 
fo jebe der Verſtand die Notbmwendigfeir einer Maßtegel ein, geeignet, 
allmählig größeren Grundbelg ah bilden zu laffen. Dafür diene das 
Geſeh, das demnach auch für Franken (von da iſt Hr. Redner) wenigs 
tens in manden' Faͤllen von Nugen fein werde. Ge Rimme daher für 
den Entwurf nach dem Ausſchußgutachten. Hr. Grämer von Doos: 
8 ſei eine eigenthämlihe Erſcheinung, daß das Ausihupgurachten und 
der Regierungsentwurf ganz verſchiedenes bösen. Was in biejer Des 
ziehung die f. Staatöregierung wohl zu thun gemeint fei, könne er fh 
nice Mar machen. Bür das Gejeg mit Bvang zur Erbgutserrihtung 
Zönne er fl nicht ausipredhen; ohne dieſen Zwang aber achte er es 
für völig wirkungslos und fönne ed deßhalb nicht empfehlensmerth 
finden. Wo, was das Geicg wid, Sitte if, da werde fle bleiben auch 
"ohme Geſetz, so lange fic lebensfäbig und fräfıig fei; mo bieie Sitte 
nicht iR, fei fie auch fein Berürfnif. Wozu demnad ein Gejeg? Wozu 
überhaupt diejed unermübliche Bejegemaden? u. ſ. f. Uebrigens eni= 
halte das projekiirte eich allerdings einen Zwang. Giner, ber Stif⸗ 
ser, handle frei; aber die Nachfolger binde bad Gejeyg Gin paar Ge— 
merationen -bindurch ſchütze bad Gejeg vieleicht vor Verarmung und 
immer nur ben Beflger; aber wie würde ed werden mit den übrigen 
Familierigliedern ? Diefe würden barben oder Knechte machen müſſen, 
und veihalb offenbar zur maflenhafıen Auswanderung bingesrängt were 
den. Gr fimme daher gegen bad Geſez. Der f. Staardminifler der 
Juñiz Hr. v. Ringelmann äußert, mie er nit geionnen jei, in die 
durchweg würdig gehaltene Distujflon einen Mißtlang zu bringen, und 
deibalb auf verihiebenes von bem, was Gr. Borrerner gejagt, ſich nicht 
vernehmen laffen werde, Et wolle nur kurz bemerken, daß die f.. Dies 
gierung das Gejeg aus Öfonomijchen, moraliihen, politiſchen und ſtaate⸗ 
wirtbihaftliben Gründen wolle. Er vertenne nicht, daß Öfonomijche 
Berenten befänden, allein die Mehrheit aller Urtheilsfähigen ſpreche 
ſich für dad Inſtitut der Erbgürer aus. Hr. Redner zähle hier eine 
Reihe von Motiven der legen Anfibr auf und führ: dann fort: Man 
made wohl ald Grund dagegen dad Vroletariat ver nicht” Yuccediren« 
den Perfonem geltend, Allein die errrümmerung ſchühe doch noch 
weniger dagegen. 68 müfle aneıfannı werben, daß ſich das Proletariat 
unter allen Umfländen nicht völlig verbannen lafie, und zwar aus bem 
einfachen Grunde, weil dad Areal einer Nation nicht gleih der Bevöl- 
kerung wächst. Alein es müſſe eben gerettet werten, was da zu Fete 
ten moͤglich. Uebrigens jei in dem Erbgutsgeſetze doch immer eine 
GSrüge and für dieſe Nichrjuccedirenden geboten in der Feſtſetzung eines 
Piicherbeils, deſſen Berfiherung, dem Rechte auf Herberge und jelbik 
Alimentarion. Die Bafis des Staates if die Famille. Ihre Erhaltung 
iR das Prinzip, das fld jeder Staat für feine Gejeggebung zum Prin« 
aive machen muf. Die eıngige feſte und ſichere Grundlage ber Famille 
aber bilder nur der Grundbeſißz. Diejed bewährt: die Geſchichte übers 
haupt und jene bed beutihen Volkes imdbdejondere feit Jabrtauſenden. 
Der Entwurf babe unflreitig bie Tendenz und auch bad richtige Mitıel, 
dieſe Grundlage der Familie zu gewäßrleiften und müſſe er daher auch 
als nüglic erfannt werben. Bei demjelben jei man übrigens von dem 
Standpunfte hiſtoriſcher Entwidelung audgegangen. Die Grgebniffe 
diefer wolle man fefibalten und beihügen, Befligung beuticher Art und 
deutſcher Sitte und ſomit des Vaterlandes. Allen deutihen Stämmen 
fei dieſes Juſtitut bekannt, und vielfach in Hebung; deßhalb aber ſei 
ein Geſetz nicht unnüg, weil ſein Zwed eben fein anderer ſei, als der⸗ 
lei Ergebuiiſet der Sitten und Gewohnheiten zu ordnen, feſtzuhalten und 
gegen widrige Cinflüſſe zu ihügen. Selbſt der Provinz Pfalz ri das 
Inflitut, 150% bes Winfluffes galliſcher Bejeggebung, nod nicht fremd, 
und der bortige k. Appellgerichtäbof wie der k. Generalflaatsanmalt 
hätten anerfannt, bag bie Gemeinde Gerharsäbronn bei Landſtuhl in 
chentals Gidingen’ichem Gebiete biejelbe no übe, und wohl deßhalb 
zu ben wohlhabenderen Gemeinden ber Provinz geböre, und es über« 
haupt wũnſchent werth wäre, bieier Gitte bafelbft einen Halt und wel⸗ 
tere Derbreitung zu geben. Man wende nicht ein, daß bad gleiche Erb⸗ 
recht der Kimber verlegt werde. Min ſolches habe früher weder beiben 
Juden ind den Mömern noch bei den Germanen beflanden, und erſt 
fpäter im römlichen Rechte und mit diejem dann in Deutichland bad 
Met der Notherben und Pflichttheilsberechtigten Cingang gefunden. 
Ein ſolches Recht völlig gleicher Erbthellung beſtehe aber auch noch 
beute nie, Der Pflichttheil und ebenſowenig bad Juſtitut der Eine 
tindihaftung und ber Gütergemeinihaft, werde, bejonters nach den An» 
trägen bed Aueſchuſſes, nice in Brage geſtellt. Klon einer Berfaffungs- 
widrigfeit Fünne feine Rede fein, weil ber $. 109 des Familienſidel⸗ 
kommiß-Bejeges von einem bier- nice in Brage flehenden Gegenſtande 
handle. Was endlih die Abweichung des Gntwuried vom Gutachten 
des Ausichuffes beireife jo finder bie f, Staatsregierung hierin nichts 
anflöfiges; fle frage bie Kammer, um dadurch die Weisheit der Br» 
rathung zu verflärfen, was gerade bei einem Gegenflande mie der vor» 
würfige am meiften am Plage erſcheine, und werde bann gerne bereit fein, 
zu Aenderungen, bie fle billigen kann, ihre Zuflimmungzu geben. Hr. Abg. 
Sepp ſpricht fi ſehr amerkennend für den Werth des Geſetzvorſchlages 


aus, und begründet feine Auſicht dur Bezugnahme auf die Einrichtungen 
und Schickſale verſchledener Staaten und Yänder ver alten und neuen Zeit. 
Namentlich hebt er bervor,: daß bie Zerſtückelung des Brundbefiges die 
Bolge habe, dag große Kapitalfräfte venjelben an lH reißen, So hät- 
ten im alten Mom die Parricier fi des meiften Grundvermögens be= 
mãchtigt, ed jei ver jelbfiftänsige Mittelſtand yerihwunten, und bafür 
ein allgemeines Pachtverhaͤltnig entſtanden, dann aber auch die Kraft 
des alıen Noms in Befall geraihen. Hr. Abg. Morgenftern 
ſpricht fh gegen bad Geſez aus, und mil die Rammer vor lieber» 
treibungen und falſchen Schlüffen warnen. Der Gejegentwurf verſtoße 
gegen die gute Sitte; denn nur ber erfle Stifter eines Erbgutes fei 
frei, die folgenden jeien dem Zwange unterworfen, ben der Wide des 
Stifterd ihnen auferlege. Das Geſeh ſchühe auch nicht gegen das Pro— 
letariat ; ed ſchaffe ein ſolches nothwendig aus allen zum Befige tes 
Grbgures nice gelangenden Geſchwiſtern; ja es ſchüde nicht einmal den 
Erbguröbejlger unbedingt. Aus vem in ven baheriſchen Kreiſen noch 
beſte henden Gebrauche des Weichloffenhaltend ber Süter leitet er die 
Menge der Berbrechen und der unebelihen Beburten ab, mit benen 
biefe Kreiie gegen die andern überbürder erſchelnen. Hr. A. Mäller 
betätigt, daß in der Gemeinde Gerhardabronn bie alte Gitte der Gutd- 
übergabe unter Abfindung der übrigen Deszendeny noch beſtehe, und 
dieje Gemeinde in guem Wohlſtande fi befinde. Gr fleht es aber 
nicht für ausgemacht an, dag biefe Sitte die Grundlage ded dortigen 
Wohlſtandes jei; er glaubt vielmehr, dan der Wohlitand ber Gemeinde 
eb jei, der den treffenden Buröbefigern vie Mittel gebe, die Abfinduns 
gen der Übrigen Deszendenz za reichen, und der fo bie Urfadhe ber 
noch nicht untergegangenen alten Suie je. Er fieht in der Erhaltung 
größeren Befigihumes feine Quelle tüchtiger Gultur, weil bieje mid 
davon, jondern-von dem Berriebölapitale abbänge ; dieſes aber werte 
bier meiftens fehlen, weil ed über Abfindung ber übrigen Imiereffenten 
lets dem Garöbefiger aud Hanben geben müſſe. Auch dadurch trete 
ein Erbgütergeieg der Kultur in dem Weg, weil es mauder Kultur« 
arbeit und Unternehmung ſchwer zu bejeitigende Hinderniffe in den 
Weg lege, 5. DB. wenn eine Waldrodung oder Weiberausirodnung pro» 
jefiirt werde, und deshalb oft Unterjuchungen der Nüglichkeir und Er⸗ 
mödtigungen veranlaße und erholt werben müßten. Hr. Medner weidt 
au auf das mögliche Schidjal der übrigen Anerben nah Umfluf ei» 

niger Generationen, umd auf bad Mihnerbältnif ded Buräbefigers zu 
biejen jeinen Bamilienangebörigen bin, und führt dann fort: &o lange 
berlei Inſtitute blos in der Sitte ihren Grund bäuen, finde fih fein 

Zwang ; die Sitte jei geſchmeidig, allein ein Gejeg farr. Die Brei. 

willigfeit, die der vorliegende @arwurf gewähre, jet nur eine ſcheinbare. 

Wenn amilige Begünfigung Ah für vie Errichtung zeige, wenn ber 

beabfichtigeen Grbrheilung Schwierigkeiten bereitet ſeien, benen man 
durch Errichiung eines Erbgutes entgehen könne u. f. f., fo fehe man 
leicht den daraus rejulirennen mittelbaren Zwang. Wie ſchwierig müffe 
ed übrigens jein, ja bisweilen unmöglid, zur Aufldfung des Erbguts- 
verbanded die erforderlihen Gonjenie zu erbolen. Das Geſeh ſei kein 
Besürnid. Das Beijpiel Frankreichs, wo freie Macht ber Zerſtückel⸗ 
ung beftehe, beweije, daß fih nach dem Becürfniſſe die Güter almälig 
vergrößern um» die Zahl der Wuröbeflger ſofort abmeime, Ueberali 
lafje man die Sitte und den freien Willen der Betberligten allein ge» 
währen ; dann därfte man wohl am beten fahren. Gr könne fi nicht 
für den vorliegenden Gejegesvorichlug ausiprechen. Unter VBerbebalt 
ber Yeußerungen vom Miniflertiſche und des legten Wortes für den 
sen. Neferenien wurte "bie Sıyung hier Mittags gegen halb 2 Uhr 
geihloffen und die Borifegung auf morgen vertagt, 

“München, 13. Des In ber XIV. öffentlihen Sigung ber 
Kammer der Übgeorbneten wurde madı Genehmigung bes 
Brorofols der KXIH, Sizung die allgemeine Disfuffion über das Ber 
feg „die landwirthſchaftlichen Erbgüter betreffend" beender, und mit ber 
ſpezlellen Diskuffion begonnen, Diejelbe gelangte bit Art.6 einſchließ- 
lid, und wurden fänmtlide 6 Artikel nad bem Antrage bed Mus« 
ſchuſſes mit Vorbehalt, auf eine Mopififation zu Art, 1 und Art. 6 
nad erfolgter neuerlicher Vorberathung des Ausſchuſſes zurüdzufommen, 
angenommen. 





RAunftvereinm 


München, 13, Dezbt. In W. Rögges „Veröhnung Kalfers 
Dito des Grohen mit jeinem Bruder Geinrih, im Jahre 942* Iernen 
wir ein beachtenswerthes künſtleriſches Talent kennen, deifen ſchönes 
und erfreuliche Defreben dahin geht, einen ernfien geſchichtiichen Stoff 
auch mit eınfien und würtigen Mitteln barzuftelen. Bon Heur er» 
griffen ſinkt der jugendliche, verführıe Herzog (im bärenen Gewande, 
enıblöhten Haupied und mir nadıen Füßen) vor feinem ſchwerbeleidig⸗ 
ten KRaijerlichen Bruder in die Knie, welcher mir jeiner Gemahlin 
Editha und mehreren Großen feines Meiches im feierliden-Buge in die 
Halen des Merjeburger Domes eintritt, Der durd dieien Moment 
bervorgerufene Ausdruck ber verſchiedenen Charaktere iR, aamentlich in 
ben beiden Haupıfiguren, ſehr gelungen zu nennen, und befunder fid 
auch in ber Barbe des ganzen Bildes eine fichtlich angeſtrebte Ver⸗ 
einigung von Kraft und einfacher Würde BP, Martins „Nafchende 
Kinder in einer Kühe”, deren Bineds — ber mildprüfende Knabe — 
von bem getreuen Sottelhund gleihjam verwarnen» davon abgemabnt 


wird, ift ein in jedem Ginne vollendetes Genrebilb, vol R 
licher Laune zn 4 a 4 u 9. m nähe verwandt 
ik 5. Biihofe n«®la m Beſten!* weichts ein‘ weintundiger 
durſtiger Wallenfteiner, angeſichts des ſchmunzeſnden Wirthes, mir bei⸗ 
fäliger Kennermiene prüft. Wie der ſchlichte Melteremann aber zu 
dem fürflih reihen, blaufammtenen und flibergeflidien Sattelzeug 
(aus den Bereinigten Sammlungen von Münden) gelangte, bas ne» 
ben feinem Gtofdegen- vor ibm am ‚Boden liegt, davon lünnen wir 
und freilich feine io recht klare Vorſtelung machen, ces müßte denn 


diefes „Bist vom Beften* ſchon auf. Koften diejer reiben Beute geben. }- 


3. Branf brachte eine verkieinerie. Kopie feines vorjährigen freund« 
lichen Budes „heilige Bamille* zur Nusftellung. Unter einer anſehn- 
lien Menge von Landjhaften ragen M. Hausbofers Warthie 
auf Brauen-Gbiemfse (auf deffen abendlich gerörbere Fche eine Nonne 
aus bem Tbore ded Kloftergarten® finnend binausblid:); A menge 
auers mit der aufgebenten Sonne ringender „Morgen-Rebel an ei- 
nem Ser," Spengelsd „Starnberger-Eee* und Nihters panorama- 
artige Anſicht von „Salzburg“ (von Maria-Plain aus) beſonders her- 
vor Die Urcitefiurmalerei wird durch ein trefflihes Bild ver 
„Baulsfirhe zu Worms“ von Meifer Kirchner, und einer „Parthie 
ın Bacharach am Mbeine* von ih. Verhas vertreten. &, v, Hagensd 
„Wromenate* mag ihren Lohn darin finden, dab man dieſes verfhwone« 
mene Gepinjel von Meifröden und Büdlingen, von geftreiften Trefien- 
kleidern und zugejähnittenen Burppramiden wirklich für ein Original» 
Prorufi aus der geihmadlofgfen Kunftperiode halten fann. Gin über» 
raſchendes Eindtingen in den Geil des Meifers zeigt DO. Wurtlid's 
auf Porzellan gemalte vorzügliche Eopie von Rubens „Raub der Schwe⸗ 
dern VBhöbe und Glaira zurch Gaflor und PoAur“. Hermwegen’d 
VergamenteGeinälde „die Kapele* (nah dem Gerichte Uhlande) macht 
ſich beſonders durch feine kalligraphiſche Dekoration bemerkbar. Fünf 
Vroncegruppen von 6. Habenjhaden, zwei Hirſche, einen Meh- 
bod, einen Hund vor einem erlegten Wildſchwein, und eine Scene aus 
„Reinede Fuche“ mir dem Kater Ding vorflellend, ſchildern das Thier- 
leben mit eben jo treuer al& jormlundiger Künfllerhand, und verdienen 
bie ibmen allenthalben gezolte Bewunderung in volftem Maage, Eben 
ſo großes Staunen erregt ein, in maturgetreuer, feiner Farbe gegebe» 
ned Rauchbild „sodıes; Srflägel“ von 4. Schleich. .... 


Deutfchland. 


Bayern, — **, München, 19. Dez. Heute Morgens halb 7 Uhr 
iR babier oer aldvwaterländiiger Geſchichtichreiber in ben weiteien Krei« 
ſen befannte geiſtliche Much umd Liniwerfliäreprofeffor Hr. Dr. Bud 
ner, nachdem er dem Staate fünfzig Jahre lang ſeine Dienfle gewid⸗ 
met batie, in einem Alter von 79 Jahren geflorben. 

Bamberg, 12. Des Ihre fall. Hob. Erzberzogin Hildegard, k. 
Leinzeifin von Bayern und Gemablin des Erzherzoge Albretit von 
Deiterreih traf geſtern auf ber Müdreiie von Darmfladt mit Gefolge 
bier ein und übernadptere im Gıfbauje zum „Bamberger Hoff, Hehte 
Vormitage beſuchte diejelbe den Dom, die E. Reſidenz und den Michaels» 
berg und jegıe nah eingenommenem Diner die Meile über Dresden un 
Drag nah Wien und Dien fort. (Bamb. 8.) 

Preußen. — Aus Preußen, 8. Dez Es in minifteriellerjeite 
zur meiteten Kriegäbereitichaft der Armee der Beichl erıheilt worden : 
pür jedes der neun Nrtilerieregimenter noch eine ſechepfündige 
Barierie zu adt Gejhügen neu zu organifiten, wobei 
aljo im ganzen eine Bermehrung von 72 Geihügen für die geiammte 
Artillerie tes preuflihen Heeres einıriıt. Außerdem find Anordnungen 
getroffen worden za 5Opfündigen und 2ipfündigen Bombenfanonen die 
zugehörigen Lafſeiten anfertigen zu laflen. Berner if ber Offlgierd« 
Giat der Munitionstolonnen pro Armeeforpd um eine Lieutenantöflele 
vergrößert worden, maß bei den neun Munitionskolonneh der preufie 
fen Urmee eine Creirung von neun Dffizierflellen erforderlich macht. 

(damb. N.) 

Deiterreidh. — Wien, 6 Dez Der Kaifer bat jo chem eine 
neue DOrganiflrung des PVionierforps unter Kommando eined Generals 
oder Dberiten genehmigt. Dis Korps wird aus 6 Pionier» Bataillonen 
beſtehen und 3 Brüden-Befpannungs-Depors und 3 Pionier-Zeuges 
Depoto zählen. Ms Stadsorte find die Siädte Kloflermeuburg; Linz, 
Verona, Mailand, Beth und Preiburg-beftimmt. (Stiel. 3.) 





Bern, 11. Dez. Die Freiburger Rationalräthe Bringen abermals 


eine Perition um Geſtattung der BVerfaffungsrevifion in den Nationabe h 


rath. Gourvoifler if geflorben. Die Gerreidvegollberabjegung wird (von 
ber betreffenden KRommirjion ?) nicht beantragt. (Wibg. 3. 

Mir Note vom 27. v. Mis macht daß kgl. ſächſiſche Minifterium 
das Neufern Sem Bundesrache die Anzeige, dafı die bortjeitige Megier« 
ung in Berüdfihrigung der gegenwärtigen politiſchen Zuflände in der 
Schrei; fih bewogen gefunden habe, die Minifterialverordnung vom 19, 
Dftober 1852, nach welder dem aus ber Schweiz fommenden Hand⸗ 
werfern ter Eintritt in die f, fähfihen Staaten verboten war, aufer 
Kraft treten zu luffen. (Bael. 3.) 

Tuzera, 10. Des Der grofe Rath war vorige Woche verfam« 
melt. Das vorgelegte Budger für 1855 fell: ein Deficit von 211,592 
Br. in Ausfihe, Auch bier Kiagen und gıofe Koflen wegen Ueber» 
fülung des Zuchthauſes. — Hr. Segeffer ſtellte eine Motion auf Vor— 


PT 
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jein, ale möglichen Aufihlüffe zu geben.” Nicht fo bie Regenten von 
über Antragfteller ber», - 
Inızag m — Am 8. Dez. 
read zum rn . 18 de at um —— dr. 
opp, zum Obergeridröpräfidenten Hr. Peher zum Wicepräffventen Hr. 
Belmann’ertiätl, (want. Bgapıı m 4 


| fi H * 2 à 7 7 7 
Mehbrib, 6. Dez. Im der Goricafipung bes Keutigen Xage zeigte 
der General Allende de Salazar feinen Austritt aus dem Minifterium 
„aus Gejundgeittrüdfihten an.“ ’ " , 
. Schweden und Morwegen. 
Stockholm, 5, Dejemder. Heute If mac telegraphlichen Berih- 
ten in Hamburger Blättern ber Reichtag geſchloſſen ‚worden, ya 


M eueited u 
Dtalien. — ** Das „Univers* bringt eine .telegranhiide Den . 
veſche aud Siena vom 30. Dez mit der Meldung, daß der heil Water 
am biefem Tage die Bude erlaffen bat, #rafı welder die unbefledie 
Empfängnis Mariä als Glaubensartifel für die katholſſche Chriftenheit 
feftgeftellt wird. Die Depeſche lauter wie folgt: „Siena, 10. Deibr. 
Der Papft bar beim Hochamte zu St. Werer nah dem Epangelium (um 
11 Uhr) das erwarsere Dekret verkünden Die unbefleckte impiängnis ift 
als Glauben Ber Kirche, und wer fle läugnet, ale Ketzer erflärt, Ziels 
hundert Bijhöfe waren gegeriwärtig. Mie jah man eine gleiche Men⸗ 
ihemim»fie Rom if freubetrunfen,* i . 
Rußland. — 0.0. Dan fprelst aus Obeffa vom 1. d. Mit.: 
Seit mebreren Tagen fehlt ſchon hier eine Kouriergelegenbeit aus ber 
Krim, Brivarbriefe aus Seba dopol reihen bis zum 1426. Nonember 
und enthalten feine Meldung von irgend einem bedeutenderen Borfalle; 





dad Better ift fortwährend. zegnerifh., Griechen wollen aus Konftann.. 4 


tinopel Briefe erhalten haben, daf von Barna etwa 30,000 Mann tür»; 
tiſcher Truppen nad der Krim) demnächſt abſegeln folten. — In ver 
Nacht traf General Diten « Saden aus Kiſchenew bier ein y und gebt 
morgen nad) der Krim ab, um bafelbfi General Dannenberg zu erfegen, 
welcher das Kommando ded vierten Infanterielorps unter Gortſchatsff 
übernimmt Es feine, daß man in Gebaflopol für den möglin 
den Ball, daß Für Meniſchikoff durch irgend ein Unglück an der 
weiteren Kriegeleitung verbindert werben ſollte, einen. andern ale 
ben@eneral Dannenberg zu beflellen vorzog ;.biejer if, was jelenrfüiche 
Bildung, anbelangt, den würbigften, feiner Kolegen gleichzuſtellen. 
Inden vom Glüde ſcheint er nicht begünftige zu fein, denn obaleid, 
petfönfid tapfer, erlitt er an ber Donau und br Gebaflopei-Mieder- 
lagen ; doch der Umſtand, daß er beim leyten? Kampfe im der Krim mit 
beim größten perjönliden Murbe fort, und. während der Affaire ihm 
zwei Pferde unter tem Leibe erſchoſſen wurden, bob ibn wieder.in ber 
Meinung. Heute liegen vor Odeſſa vier feimbliche Dampfer; der Blor 
us it noch nicht in Vollzug. gelegt worden. J 

ental, — Wien, 18. Dep, DVorm, 9; 
Ubr 20 Min. Aus Balatiana wird: über Varna gemelter, daß die 
Gaglänter Auſtalten treffen, ſchweres Belanerungsgeichüg einzuſchiff en, 
um Odeſſa zu foreiren, wahrſcheinlich zur Heberwinterung eines Theils 
der Boten. @. ©. ». 2.8) ) — binnen 

Ypten. — Aus Wierandria, vom 7. Dez wird berichtet: 
Der Bicetönig beiloß die Durchbohrung bei Suez, fe Nıbeit ift Hrn. 
Leffere anpertraut. (J. D. d A. 8 

ina, — Aus Bongkong vom 28 Mb? Morliral Stitling 
ichloß einen Bertrag mit Iopam, welcher den Engländern zwei Häfen 
eröffnet. X. 2. 9.7. 8.) 


«MR 


Gehorsen in Münden: Tomas rer, chemal. Silftungd-Chmtnte ' 


firstor von Straabing, 78 J. a. — PWlorian Edhardt, Kupferieher ven hier, 51 3 -» 


a. — Genovefa Rorubrufl, Schneidermeiflerstschter von hier, 11 Bra —  Rrang 
Paul Kummer, Gärtner von bier, 50 I. a — Eilvefler Sandler, d. Wäriner von 
ken, 66 IE — Iofepba Hermann, Strehhutrelnigerstodgter von bier, 20 Jia. — 
954 Hoͤring, f. Muffchlägersgattin von bir, 43 I. a. — Wathlas Aſchenbüch⸗ 
ler, Pfründner von bier, 68 J. a. 


> Börfen: und Sa m. 
Franffurt, 12 Dry. (Bold un» Silber.) Neut Bouisp’or 10 fl. 45 fr. B, 
Bir. OR. 30 - 31; dis, Preuß. Arleneigsr. 10 fl. — fr. 10. 1 Mrs Hel 10 f.-&. 
9. 36-37; Mamb-Dufaten Sf. 30. B.; 20W.-&t.9f. 18',B; Gnglifde 
Eostr. 11 fl. 36-38 ; Golb al Mes, 373-714; 5ir-Tie. — A. —; 
—84 — al Fan 24-28; - Breaß, Thit. IM. IHN; Dreuf. Safe 
1 Ya "ir 
Berlin, 12. De. Preuß, Gtaatstdulpfäeine 83", @., 83 @; Rölm 
* — v. — 8 
“Wien, i3. Dry. Bprog. BB’: AUYıpeon 72°%/,; Botterle-MulehmmsBoefe 
von 1839 120°,,;5 Sanfaltien 1250; b.rsenet. Dproy. —— 
Rordbafmaftien 1867'4. Wefekturfe: Angsburg uno i2 Bonbon 2 DR, 
12.68. @rlblars: Münppulaten——. Dxf.Eott-Anli®sof von 1B54: 97°. 
5 m — — — 
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Berantwortliche Redaktivn: Dr. I. Haller. I. 8. Pogl. 
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Allgemeiner 
Todes- Anzeige. 


7672. 


Gott bem Almaͤchtigen hat es gefallen, 


3944 


den hochwohlgebornen Herrn 


Dr. Andreas 


Buchner, 


& 5. geifilicher Nach, ord. Profeffor ber Geſchichte am ber k. b. Lubmwig- Morimiliand- Univerfirät 


zu Münden, 
bed f, b. Berdlenſtordens 


Nitter und Kapitular bes 8, 6, Morimiliond » Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt, 
vom bi. Midjael, ord. frequentirendes Mitglied der £. b. Akademie der 


Miffenfbaften und vieler andern gelebrten Geſellichaften ıc ar. 
Heute Morgens 6°, Uhr, mac kurzen aber [hmerguoßen Leiden, nach Empfang ber heiligen Sterbfalramente, in 
Sem Alier von 79 Jahren, in ein befferes Jeuſeite abzurufen. 
Dtefe Trauertunte wird hiemit defannt gegeben, und ter Merblihene bem Gebete un frommen Ans 


tenten emplohlen. 
Münden den 19, Dezember 1854. 


Die Berrtigung Anret Brektag ben 15. Dezember Nachmlttags 4 Uhr som Lelchenhauſe aus, und ber Tranıts 
@ertestient Mittmod ten 20. x. Bermittags 10 Uhr in der Plarrlirge zu St. Ludwig flatt. 





70. Bekanntmachung. 


Die Kinder des am 25. Auguſt 1.98. verſterbenen 
vergoittiweten Kaufmanns Beier Aremmer babler, 
Kiorilve, Kelle u. Babene Kremmer, beite Inptere minder · 
fädelg, vertreten durch ben Raufmann Riga Mafetti 
dabier als Beiſtand und Bermund, Haben bie wäter 
Uche Erolchaſt unter dir Aechtawehlthat des Inventars 
angetreten. 

Der Vermögenabefland tes Nachlaſſes ergibt nah 
dem biöder nepflogenen gerichtlichen Urbebungen efnen 
Berrag von 72411 fl. 38 fr. einſchließtich vermuchlich 
wneinbringliger Auaſtaͤnde von 182 fl, 36 fr., während 
die Scheiten des Naglaffen ih auf 19,819 PR. 38 fr. 
bereuen, ia mwelder Summe berorjugie Forderungtn 
im Betrage von 5908 fl. 237, kr., amb hierunter sine 
Mutterguts » Berkerung ber Kinder non 5500 f. der 
griffen ünb 

Auf Antrag ber Etben vom 22, eingelaufen 26. 
Dftober 1,38., unter Uengehung eines förmllchen Bants 
serlahrens idnen mat gerilgten mehr bevorzugten Fot ⸗ 
derungen den Bermögensret anf Rechnung ihrer Mut ⸗ 
tergutsfergerumg aue zuhãntdigen, werten zur Erklaͤrung 
über biefen Antrag tie gerichtsunbekannten Gläubl ⸗ 
ger auf 

Donnerftag den 18. Iannar ?. $., 
Dormittagd ® ihr, 
in das Gefhäftszimmmer Nr. 11 


mit dem Bemerten sorgelaten, daß, Im Malle fie nicht 
erfärinen, erer bis zum 17. Januar 1.Ie. ſich ſchrift ⸗ 
ti nicht erklärt Haben follten, vom ihrer Erite bas 
Kontursserfahren als nicht deabſichtigt erachtet, und nad 
Befrtebigung vorgehewber Borberungen ber Vermögends 
reſt den Kinbern ausgeliefert werben wird. 

Augsburg den 2. Dezember 1854. 


Königliche Kreis» und Stadtgericht 
Augsburg. 
Der königlige Direktor: 


Graf Du Ponteil. 
GR. 1510. c. Rothhaft. 


7853. Bekanntmachung. 


Im rihterlihen Bieangemepe werben bie nachftt ⸗ 
denden runsbefigungen des Häder Geetg Eung zu 
SIphefen, ale: 

1) ein Wohnhaus, PLNE 70 daſelbſt mit Schweln⸗ 

ſtall and Hefranm, 
0,08 Zgw. Hläte, BLRr. 117, 
0,04 Zgw, Garten, Pl.Rr. 12415, 
1 Zgw. 4 Dei. Holsmiefe, Pl+Btr. 5580, 
dem BWemelnberrät zu einem ganzen Rupanıkeif 
an ten med unsertbeilten Bemeinbebefigungen, 
webet 66 Authen jährliches Baubholzret, 
Baufand mittelmäftg, 
Zare 1200 fl. 


2) 0,27 Dry. Weinberg im ber Kalb, BLM. 2877, 
1 Zgw. 10 Dez. vergl. dafelbit, PI-N.2B65n, 
15 Dez. Mder dafelsit, Pl+Rr. 28656, 
30 Dez vesgl. daſelbſt, BIMe. 2865€, 
08 Ders. Orkung bajelbit, P. N. 2866, Tart BO. 
3) 55 Drzlm. Weinberg im ter Kalb, jeht Mder, 
Bun. 2853, Zare 60 fl. 


4) 15 Dig. Ader am Zimmerplag, Pr Rt. 2658, 








D 


7 De. Krautland deſelbſt, Pl.Ne. 2657, 
33 Dez, Mer am Blmmerplad, PB. Mr. 2655, 
7 De. deagl. daſelbſt. PlNr. 20656, am 


— den 29. Januar F. 38., 
achmittage 3 Uhr, 

im Ruch ſchen Gaflbauje zu Iohofen äfentlih an 
den Melfibietenven verſteigert. Laufsliehhaber werben 
hlezu mlt tem Bemerken eingeladen: 

1) dab Gh ver Zuſchlas nad F. 64 des Hypoth.⸗ 
Geſthes vorbehaltlich ter Beflimmungen bed 
Progehgefeges som 17. Ror. 1837 richtet, 

2) daß fi Gteigerer von unbefannter oder zweifel« 
bafter Zablungefählgtelt über den Befip ber 
erferkerlichen Wermögensmittel fefort bel ber 
Zogsfahrt zu Tegitlmisen haben, 

3) daß die Laftens Werhältniffe ker Derfaufaohjette 
aus den Getrichtsakten erfehen werben lönnen, 


4) bafı bie näheren Kanfsberinsungen im Zermine 
befannt gegeben werben. 
Markibipart am 22. Mevember 1854. 


Königl. Landgericht Mit. Bibart. 
Platzer, t. Bantriäter. 


EN. 11948, c. Buruder. 


7665. Bekanutmachung . 
Late iniſche Schalniftung gegen Doſtph 
Sämib pet. deb. 

Nachdem der Aufenthalt des Joſtph S hmit von 
Diepersbofen nit erforiät werten kann, fo erhält ber 
feibe auf Anrufen bes Bertfkters ver tlagenden Stift 
ung tem Muftrog , tie vimgebingten Binfen mit 36 fl. 
binnen 8 Zagen bei Bermeltung geriätlider 
Bwangseinfäreitung dutch Verlauf des im biesgerichtlis 
den Eprengel Uegenden Mumwelens zu bezahlen, oder 
binnen gleicher Ftiſt feine alenfalligen ſogleich durch 
Urkanden lquitirlichen Finteten bei Strafe dee Aus-⸗ 
ſchlußes vorzubringen. 

Zogleich erhält Sähmir die Welſung, binnen 
14 Tagen um fs gewifier einen Sriftenempfänger 
am Sitze tea Brrigts zu benennen, ale außerdem künfs 
tige Grlaffe an dle Gerichterafel geheftet, umb als riie 
inſinuirt eradtet werden mwürben, 

Die Alten Rechen temfelden jeberzeit zur Einſicht 
efen . 
Babenbaufen ben 6. Drjember 1854. 


Königliched Landgericht Babenhaufen, 


Bacherle, ?. Laudrichter. 
e. Shwemmer. 


TaB6. Proclama. 


Ueber den Maclaf des Medbermelſtere Vaul dry 
ta m vabler wurte die Emleitung des Ronkurdserfahs 
vens beſchloſſen. Bel Getingfügigkelt ver Maſſe wirk 
zur Aumeleung und Nachwelſung der Forderungen, Vers 
bringen ter Ginreben und Schlußserhandlung einziger 
Edittatag auf 


Montag den 8. Zannar E. 8, 
Vormittags ® Hbr, 
anberoumt, wozu fämmilige befannte und unbekannte 
Bläubiger wuter dem Rechtsnachtteile des Aueſchluſſes 


EN, 141. 





Druck von Dr.G. Wolf x Sohn, 


Anzeiger. 


von ber Maſſe und zefp. ter Ireffenten Progefbantlung 
gelaten werden, 

Zugleich ergeht die Belanntmagung, daß zur Wer« 
Relgerung ter zum MNadlaffe gehörigen Immebitien, 
nömlid : 

4) ein Weohnbans tm Markte dahler, Hs.Nre. 38, 

mit Anbau, gelchäßt auf 150 I. 

2) 32 Duatr.:Rutten und 31 Qu.Ruth. Brmüss 
garten ver und hinter zem Haufe, geſchätzt 
anf 50 Ri, 

3) 8 Qu. M. vor un 3 Qu.⸗N. Tefraum Hinter 
tem Haufe, werih 20 A, 

4) Unthell an ken unveriheilten Gemeindegründen, 
werth 10 M, 

5) 1%, Tom. Feld im Fichtig, B.⸗Nr. 549, unb 

Y; Zam. Feld Lafelbii, B. Nr. 851, yufammen 
der Baumgarten, am Berghaus genannt, geſch. 
auf 150 fl, i 

8) 1’% Zapm, Wieſe, die Auwieſe, BMe. 851 
tırirt auf 200 fl, auf 

Donnerftag den 28, Dezember 1.38, 

Vormittags IR Uhr, 
bei dem umnterfertigten Gerichte Termin amficht, webei 
ber Hinſchlag mach $. 64 des Hypochtkengeſehes vor- 
dehaltlich der Beftimmungen in $$. 98 101 ker No⸗ 
velle vom 17. Mor. 1837 erfolgen wire. 

Die Ehäpungsverhaublung uud vie näheren Beſchreid⸗ 
ungen ber Mealltäten können im ber Diesfeitigen Regl⸗ 
ſtratur eingelehen werten, 

Die vorhandenen Hypoihel » Schulden belaufen ſich 
auf 1022 fi. . 

: Meitenberg am 30. Dryember iB54. 


Königliches Landgericht Weldenberg. 
E:R.1003, Segel, tk. Lankridter. 


836. Bekanntmachung · 


Endwig’ides Schuldenweſen beit. 
Am Mittwoch den 10. Januar ?. Is 
Nachmittags 1 Ubr, 
wird das naubefhriebene Anmefen det Schuhmachers 
Lupmwig zu Berchtug: 
Lit, A. 

PL Me. 131, Wohnhaue mit Biehftol, amschantem 
Badefen, Brans und Gemeintereät gu 4 Dr, 
tarirt auf 782 fl. 

Li, B, 5 
„ 923, 0 Tgw..32 Dry. Ader am Kalvarlen ⸗ 
Berg, barirt auf 32 fl, 

„ 1189, :0 Zagw. 15 Dig. Adır am Kerlberg 

tarirt auf 10 fl., 

»„ ‚1066, 0 Zegm. 22 Dry. Mder allda, tarlıt 

auf 15 fl., 

. A158, 0 Tom. 14 Dry. Ader alva, tarlıt 

auf 6 fl. 
Lit. C. 
»„ 799, 0 Tagm. 26 De. zweimähtiae Wieſt 
am Serberg, tarirt auf 40 fi. 
Lit, D, 

» 969, 0 Zagw. 31 Dry. Ader am Kulsariens 

berg, tarlır «uf 50 fl. 

im Dollmayır'gen Gafthauſe zur Pol In Berting 

durch eine Werigtetommifiten öffentlih am ven Weiſt⸗ 

bietenken verkauft. 

Oltzu werden Kanfeliebhaber mit dem Belfügen 
eingelaten, daß ter Hinſchlag nah F. 64 des Hop. 
Welchen, verbehaltlich ver 5. 08 — 101 des Prozeß⸗ 
oeſehes ven 1837 erfolgt, und daß undekannte Sieige⸗ 





rer ach Über ihre Vermögens » Berbäftniife autzumelfen 


haben, 

Stewerkatafter » Aue züůge und Ghäpungs + Bretofoll 
tönnen in der landgerichtlichen Regikrater eingejchen 
werben. 
Bellngries den 23. November 1854. 


Königliches Landgericht Beilngried. 


Der könleflee Lanprigier: 
&tettner. 


E. N. 698. c. Squpp. 





Gin Laudwehr Jäger: Waffenred, Hofe und Mantel, 
faft mew, IR fehr bilig zu orrfaufen. D. Uebr, 


— — — — — —— — — — 


Nr. 298. 
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tn gan; Bayernı 


Aene Mü 


‘ wirrielhäheig 
k. 4. »: , Englamb, Gpanitn, 
bie äherterifden Yinber d. f. Io. atemmiet man 
bei u, A ALHSANDER, Brammnallt RA 23 in 
Gtrafburg, ums me Sie Dame &r Sasarsıkı 
Me. 22 in Parle, meiden and Auferate ums 


Freitag den 15. 





uchener Zeit 


tung. 
Urt beſerat für England am 
bei veflen Beiädftätreuns W. Themas, in nt #1 
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Heu Minben: Premrmamıpla 
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er tern Maum di. un Beem 
merben nerigieri erbeien. 


Dezember 1854, 


































































EEE —z ————————⏑ 
— — — — — 
Gong ser Temperatur und des Auſtdruckes in DR üunchen. —e— „wa. 
j Ersipıratıe (u Benumur (den nf — — * — Windrichtung · — * Himmels Schanu and Bemerkungen. 
Eraden remeterſtend in Bartferkinten. xifer Linien. 
Dejemder, WETEEIR EHE Pr * = PR; 5 * 53 Morgens. | Mittags. | Abeuts. 
Morgens. | Rittags | Morgene. | Mittags. | Wende. —— —— If = & lo ä — T 
13. 077 | -FoiB | — 17,0 8207,80 ,8217 03] 321,90 mise —— * 
Mittel ans ſeche Mittlere Temperatur: Pelttlever Garometerjlaub: 1”, 9 2",227,0 BI WB. SW. 
Mobadtungen, - 321"",08, | | | | 





KMeünchen, 15. Dezember. 
&e. Moj. ter König haben Eich unterm 6. Dezember 1. 3. aller= | 


gnätigk bewogen gefunden, dem GenbarmerierBrigadier zu Buß Konrad 
Schmidit ber- Gentaimerie- Kompagnie von Mitielfranfen in huldreich · 
Mer Anerkennung ber audgejeichneren Dieuſte, melde derjelbe jür die 
dffentiite Sicherheit durch Ausſorſchung und Ginlieferung gefährlicher 
Merbredher und durch den dabei bemiejenen perjönligen Muth, dur 


Entſchloſſenheit und Umfidt gelelfler har, dann dem Statiousfommans ; 
danten mub proviſoriſchen Brigadier zu Buß Johang Werner ber | 


Genbarmerie- Rompugnie von Nieterbönern, in huldreichfter Anerkennung 


feiner bei Aufgreifung Mderbeiitgejährlicher Verbrecher beihätigie Um« | 


Acht, Much un? Enijhlefiengeit und feiner unter Nichtachtung periün« 
licher Gefahr für fein Leben um die öffentliche Sicherheit erworbenen 
beionteren Verdienſte, dad -filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber 
bayerijhen Krone zu verleihen. 

— — — — — — — — — — 


Deutſchland. 

Bayern. — + Bünchen, 14. Dez. Mit dem morgigen Tage tritt 

auf den Baberiichen Giadtö-Wifenbibnen ber ſchon längese Bei projef- 
ttrte neue Fahr:en-Plan ins Leben. Die Schwierigkeiten, melde fid) 
einer terartigen neuen Cinrichtung entgegenftelen, find leicht zu ber 
meflen, wenn man bedenkt, baf eine Uebereinftimmung ber verſchiedenen 
berhelligten Ciſenbahn-⸗, Port» und Dampijtifffahrtes- Verwaltungen ei« 
zielt werden mußte, ed ſich um beſſere Unſchlüfſe am die jüb» ums nord« 
deutfen, an bie Öferreichiihen umd franzöfiigen Bahnen Hanbelie, ba= 
bei ber Lokale Verkehr nicht außer Acht bleiben durfie, endlich mit Rüd- 
fit auf die mafjenbafte Zunahme tes BürersBerfehre, wie auf tie ters 
malige Unzulaͤnglichteit ber Berriebömtttel eine thellwelſe Nedufiion 
ber Perfonenfabrren eintreten muste. Dielen jo verjehiedenen und ge« 
genfeitig fd widerfirebenten Anforderungen mödıe nun immerhin durch 
den neuen Fahrrenplon im -Weientliten und jo weite. äberhaupt im 
Bereie ter Möghchkeit Hegt, auch genügt fein. Mur in einer Mic 
tung iſt noch Manches zu wünſchen, intem die märtembergiide Gijen» 
bahnverwaltung, mie bie her, fo auch jept, jete Mitwirkung zu eimer 
befieren Geftaltung der ſüddentſchen Berfehröwege abgelehnt bat. hier» 
aus erflärt ſich auch die ſonderbare Ihatiahe, daß jegt die Werbinburg 
zwiihen Münden und Maris fait eben ſo raſch über Frantfurt aM. 
als über Srutigart fattfinder. Wenn durch den neuen Fahrten-Plan 
vieleldt einzelne Werfonen- Fatrten ausgefallen fine, -jo wurde durch 
Aussehnung der Perfonenbeförberumg -miittelft der Güterzüge thundichit 
Grfag geboten. Jedenfalle -aber- war die Mafregel durch bie maflen« 
bafıe Zunahme tes Güterverkehre uncbmelöhd geboten, da. jegt jchen 
die Schwierigkeiten bes einfachen @elelied zumal:,bei.eimem ganz unzu- 
reichenden Etant von Lokomotiven und Transporiwägen fauın mehrzu 
bewältigen find. Unter folden Umfänden find auch die in lehter Zeit 
eingetretenen Verzögerungen im Güterttandporte-leicht zu erfiären, nadıs 
dem tie Zufubr auf den baperifhen Bohnen eine fo raiche jrüber nie« 
mals geahnte Zunabme erhielt, der Weiteriramsvort aber im einfachen 
Belefe und in tem Mangel an Frantporımitteln ſeine natürlichen 
&renzen finder, während and alle Gtarionthöfe, Güterhallen u. ſ. w. 
für meit Meinere Berhältuifſe berechnet And und nun augenblidiich in 
bie entipredhente Ausdehnung nicht weriept werden Tönnen. Unkenntniß 
"und gewohnte Tadelfncht pflegen alerdings tem wahren  Gadwerbalte 
"Feine Rechnung zu tragen, ſondern nur-in-argen leberireibunnen ſich 
zu ergeben. Momentane Stockungen, mie Türzlih um ber baheriſch ⸗ 
fänfiften Grenze, fommen jedoch im großen Eiſenbahn -Verkebt über» 
ol vor, namentlich, wenn, mie bier, in Folge ter .Gröffaung meuer 
Verkebrewege die Verbaͤltniſſe Ab erſt bilden In den lehten Tagen 
3. 2. iR Kie Einſtellung des Büiertrandportes nad teunbadrjchen Ober⸗ 
lante megen Ueberhäuſung in Brudjal erfolgt. Biliger Weiſe ſollte 





| men erfennen, daß e6 eine große wohl von feiner andern Bahn nad 

zuweiſende Leitung war, mit den zur Beit noch fo beſchraͤnkten Mitteln 
; die maflenbaften Gütertrantporte auf ber bayeriſchen Babn zu fördern, 
| und nebenbei nod den ganzen Inhalt tes Mündener IntuftriesAus- 
! ftelungs-Palaftes an die entfernrehen Urſprungs-Orte unentgeldlich zu» 
rüchjulicfern. Gleichwohl würden ohne die vielfachen Schwierigkeiten 
des Uebergange von und zur jädflihen Bahn, weiche dermalen den 
! @ifenbabn- Verkehr Bayerns mir dem Norden no ausſchließlich ver- 
| mittelt, Berfehröftörungen ſelbſt kaum eingetreten jein. Wit bem regel« 
| mäsigen Durhautgeben der bayerlihen und ſaächſiſchen Wägen über Hof, 

wie ee in ber Matur der Sache liegt, und wie «8 baheriſchet Gelid 
fortwährend ongefirebt wird, mödte fernerer Störung und Verzoͤgeruug 
der Giiendbahn-Transporte an der bayeriich-fähhflichen Grenze vorgebeugt 
' fein. Da nun ein entfprechender Erfolg ter bezüglidhen  Einteitungen 
| bei ter fächfifhen Bahnverwaltung faum bezweifelt werben fann, bie 
; mögliäft raſche Ergänzung des Inventars an Lekomotiven und Trande 
; portwägen hereitd im Gange if, endlich durch die neue Babrorbnung 
N das im bedentlicher Weile bereits in Anſpruch genommene einfache Be- 
leiſe eiwas mehr für dem @ütertrandport benügbar mwirb, fo möchte 
i nun bie rafche Berfehrtzunabme auf ben baheriſchen Staars-Eifenbahnen 
kaum mehr einen Anlaß zu Verkehrsſtekungen geben, dagegen an und 
für fi immer eine gewig höchſt erfreuliche Etſchelnung bleiben. 

A Günzburg, 13. Rov, Der St. Johannis» mweigvnerein 
für den Landgerichtöbezirt Günzburg hat feinen Mechenſchaftabericht für 
bas abgelaufene Jahr veröffentlicht Wir theilen darand-bas Folgende 
mit, In allen Gemeinden, mit Audnahme ver Stadt Leipheim, in wel« 
her ein eigener Bmeigverein befteht, erſolgten zablreihe Beitritte, fo 
daß die Zahl der Mitglieser bereitd 787, die Summe ber jährlichen 
Beiträge 333 fl. 14 fr. beträgt. In Bolge ter Hanelichläge diefes 
Jahres hatten einzelne Gemeinden großen Scharen erlitten; der Si. 
Jobanniö-Zmweigverein faufte jür biefelben aus einem großmürhigen Bor« 
ſchuſſe, den vier. feiner Mitglieder im Berrage von 275 fl. leifteren, 
Santlartsffein und verrhellte biefelben unter die Berärftigen. Dieie 
Unterfügung erfolgte zur Hälfte ohne Grfag, zur Hälfte gegen Erfah 
des Ankauftpreiſes. Die Totaleinnahme bed Bereind berrug am 1. Der. 
d. 38. 662 fl. 29 Pr. 4 bl, bie Autgaben beliefen fit auf 582 fl. 
21 kr, jo daß ein Aktivreft von 130 fl. 8-fr. 4 bl, und ein Mktios 
Ausftand von 62 fl. 37 fr. fih ergeben. Bür das Jahr 1854,55 ver⸗ 
anichlagt ih die Kotaleinnahme auf 513 fl. 51 fr. 4 bl. und Die Aus- 
gäbe auf 180 A, jo daß ein Mefervefond von 833-R. 51 fr. 4 Hl. übe 
rig bleibt, und für unvorbergeiejene PWälle dem Vereine binzeichente 
Mittel zu Gebote ſtehen. Möge ber Herr den edelmüthigen Beſtrebun- 
gen unjerd Vereins au in Zufunit feinen Gegen verleiten! 

Tinbau, 12. Dez An gefirigen Nıymitag traf «bei ſcharfem 
Oftwind den bayerifhen “Dampier „Goneordia* zwiiden Arbon und 
Romannkhorn das Mißgeſchick ein Sırahleiien im Rabe za zerbrechen, 
fo das die Fahrt ind Stocken gerierb und Nothſlgnale gegeben werden 
mußten. Gluͤcklicherweiſe fsfte in einer Tiefe von mehr old 100 Ruh 
der Unter, fo daß dad Schiff nit and Land geworfen wurbe, - Die 
Nottfignale wurden imMomanndborner Hafen von den Dampfern „Diga* 
und „Stabt St. Gallen“ bemerkt. Erſterer verhielt ſich unıbätig, dar 
gegen eilte die „Stadt St. Ballen* fo raſch als möglich zu Hilfe, melde 
jetod nach -angefirengter Urbeit. ver „Aboncorbin* bereiss Aberflüffig ger 
worden war. Wenn fürzlih in den Beitungen davon .tie Rede war, 
aß. einzig und-alein die wrtienabergiſchen Dauwmfſchiffe bei cinar hef- 
tigen brauſenden Föhn ihre Fahrten von Friedeichähafen and, .niht ain - 
terbrochen, ſo verdient hemerkt zu werben, daß dieſer aus dem Mhein- 
thal tinherbrauſende Sturm -ielten ſeine Wirkung bis wa Friedrichs- 
bafen⸗hin erſtredt, ſo daß bei Friebrihähafemeine rubigelinfabrt:katı- 
findet, während bei-Lindau- die Gturmmellen ee 
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Hichaffenburg, 12. Dez. Der im verfloffenen Sommer babier 
verſtorbene f. Haupımann Frieorih Mändler vom 14. Linien Infanterie» 
Regimente hat Aufjeihitungen binterlaffen, welche im Drude und im 
Berlage bei 3. 2. Loh beck in berg unter dem Titel: „Mrinmerun- 
gen aus meinen Feldzügen in den Jahren 1809 bis 1815 im Deſter- 
rel, Tyrol, Nußlant, Sachen und Frankreich, und Epiioden aus mei 
nem Warnifonsleben* erſchlenen find. Schon mod bei feinem Leben 
Hatte Mindler die Heraufgabe diefer Erinnerungen in bie Hände bed ibm 
befreundeten Hrn. Proiefford Shneidawind babier gelegt, ter fie aud 
deſorgt bat. Diefed Buch bietet umftreirig vlelſeitiges Intereffe dem 
Biffengefährten, den Schülern und Breunden Mänplerd, den Beichichts- 
freunden und auch ben Bewohnern bieflger Stadt, unter benen Haupt« 
mann Mänpfer fo lange Zeit gelebt und gewirkt hatie. (Aſchb. 3.) 

Dom Waarbtgebirg, 10. Dez Im Weinhandel herrſcht gegen: 
mwöärtig, wie faft aljährlich um dieſe "Beit, große Stille. Die meiflen 
Käufer wolen, durch die hoben Mofivreife veranlapt, den erſten Abs 
fi) des neuen Gewächſes abwarten, meil fich erſt dann deſſen Diualir 
rät mir Sicherheit beurtheilen läßt, Darin allein liegt der Grund ber 
gegenwärtigen Blaubeit im Weingefhäft, das fih ohne allen Zweifel 
im Bebrwar wieder jehr lebhaft geftalten wird. Der Abſah rad Frank: 
reich, welcher unmittelbar nach ter Bollherabiegung ziemlich bedeutend 
war, bat gleichfalls abgenommen. EI wurden babin meift die gering» 
fien Sorten ausgeführt, um bei dem Verbot, Berreive zu brennen, für 
die Epiritusfabrifation verwendet zu werben. Was jeht noch dahin 
geht, wird ıheild im Elſaß mit bem borıigen Gewächs verjegt, heile 
in anderen Gegenden Fraukteichs entſäuert und mit jpaniihem Noib- 
mein vermiicht, um dann ald Borkeaur nah Deutſchland zurüdzufetren. 
Hoffentlich werden einige ergiebige Weinjahre biejen und ähnlichen Pro» 
eeduren bald wieder ein Ende maͤchen. Sonft wird ed, ba bei der Ger» 
treldetheuerung auch die Bierpreije verbältnigmäßig hoch fleben, dem 
gemeinen Manne bald unmöglic, feinen Schoppen zu trinken. (Biälz. 3) 

Grofib. Seflen. — Darmſtadt, 11. Dey Unjer neuefled „Nee 
gierungsblatt* bringt eine Bekanntmachung des Binanzminifteriume, 
den Ausichlag ber bireften Steuern fürs Jahr 1555 betreffend. Die» 
felben betragen 2,234,331 A. oder 9',, kr. auf ben Gulden Normaljteuers 
Kapital, %, tr. mehr, als in biefem Jahre. Bine erfreulihe Wahrnebe 
mung if 88, daß trog ten ungünftigen Zeitverbältnijjen die Steuerkraft 
des Landes in regelmäßigem Fortſchreiten begriffen iſt, Indem bie Ge— 
fammtfteuerfapitalien, melche bei dem legten Ausſchlag 14,662,6146 fl. 
betrunen, jest auf 14,691,496 fl. flch betechnen. (Brkft. 3.) 

Preufien. — Merfeburg, 10. Dez. Kaum war bier bie Nach- 
richt von dem Mbichluß eines Vertrags zwiſchen ben Weſtmächten und 
Deferreich belaunt gemorden, ald auch ſchon von dem &enerullome« 
manbo bed 4. Armeetorpé den verjciedenen Militär-Büreaus ber Be- 
fehl zuging, die Beelzeriel (Divies) für die Kıiegsrejersiften in Ber 
reitſchaft zu halten. Daß die Mannicaft von drei Batailond Lands 
mehr erften Mufgebois hierſelbſt bereits deflgnirt worden, in der näch- 
ften Zrit zufammenzumeten, um die Bejagung von rejp. Torgau umb 
Wittenberg zu eraängen, iſt jedoch unbegrünzet. (Weim. 3) 

Defterreih. — Wien, 9. Dezdr. Der Banfausweis für 
dem vergangenen Monat November zeigt daß bie Abſchlagez blungen, 
welche der Staat feit dem 5. Sepibr. gemacht bar, 42,399,151 fl. ber 
tragen. Der Silbervorrath belief ih auf den Werth von 44,582,615 fl. ; 
der Banfnotenumlcuf auf 364,048,231 fl. gegen 335‘, Milionen mir 
Ende Dftober, Zur vollſtändigen Würbigung der Banfnoıen» Bermehre 
ung if es nothwendig, nicht aus bem Auge zu verlieren, daß bie Na— 
tionalbant mir dem Bertrage vom 22. Februat 1854 verpflichtet if, 
das gelammte, mir Zmangdkurs im Umlauf befinvlide Saartpapiergelb 
gegen ihre Roten einzuldjen. Diejer Umtaufh naht feinem Abſchluſſe; 
«8 wurden bereits gegen 145 Mil. Gulven an Staatöpapiergeld ein» 
geldjer. — Das Binanzminifkterium kündigt an, daß von ben Geldzeichen, 
welde in Folge bed mit der Nationalbank abgeilofjenen Mebereintom«- 
mens bisher in Banknoten umgewechſelt worden find, am 12. I. Mis. 
weitere 10 Wilionen Gulden in Neihsjhagjgeinen werten verbrannt 
werben. (Wien. 3tq.) 

AJungbeuch, 12. Dezbr. Ge. königl. Hoheit Prinz Quitpold von 
Bapern find geftern Abende 6 ihr auf ber Durchteiſe nach Italien hier 
angefommen, (B. f. T. u. V) 

Temberg, 5. Dez. Der Höhffommanbirende ber 4. Armee, Ge- 
neral Graf Schlich, wird ben ihm eriheilten Urlaub von mehreren Bo- 
den in einigen Xagen antreten und ihn zu einer Reife nah Mähren 
und Böhmen benügen. Inzwiſchen wird Se. f. E. Boh. Erzherzog Carl 
Ferdinand die oberfte Leitung des hiefigen Armer-Kommantos über» 
nehmen. Ge. £ f. Hob. befinden ſich gegenwärtig auf riner Inſpektiond⸗ 
Reife in den Iflien Kreifen und wird ſchon im wenigen Tagen bier 


erwartet. (WB. Llop>.) 
Frankreich. 

*BParis. 11, Dezbr. Die neueſten Korreſpondenjen aus ber Krim, 
bis zum 25. Now, reichend, bringen feine Ereigniffe von Belang. In Folge 
ber Berftärfungen beliefen ſich die Streitkrä,te der Alllixten 
ſchon auf 85,000 Mann, wovon 25,000 zur Vertheldlguug ber Glrcumvale 
"Iatlondwerke ausrelchten, jo taf 60,000 zu einem Offenfiv-Internehmen dis · 
ponibel waren, Aus einem Cıhreiben eines jachlundigen Milltaͤrs find fol 
gente intereffante Angaben über bie beiberfeitigen Befefti en zu ent · 
nehmen, Mit chnem wahren Luxus von Borficht haben die Alllirten zuerft 
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an allen. ſchwachen Punkten vereinzelte Werke, Mebouten, Redans, Batterlen 
aufgeführt. Diefe find ſodann burch eine, fi auf ber Mitte der Abhänge 
binziehende, fortlaufende Verfehanzung mitelnander verbunden worden. (ide 
lich hat man auch die Strafe nach Balaflava, wo ſie über deu Bergfattel 
tomsmt, durch eine Barriere abgefchnitten und die Zugänge mit Wolfslöchern 
verfehen. Gegenwaͤrtig legt man moch eine zweite Ynie von Verfchanjungen 
hinter der erjten an, nemlich mehr in ber Nähe der Höhenkämme. Die Ruſ⸗ 
fen thun ihrerſelts ein Gleiches. Cie verſchanzen ſich zwifchen der Pofltion 
der Allllrien und ihrer Rüdzugslinie, der Strafe nach Simferopof. Ihre Bes 
feſtlgungen büden einen ‚„.gen die Alllirten gedffaeten rechten Winkel, woron 
ber eine Schenfel vom Kajer der lepteren aus vollkommen ſichtbar it, der 
andere quer über ber Ifchernaja ſteht. Fin ganzes Sytem von Feld-Fortifie 
katlonen welrb auf ven Abhängen angelegt, die die Rufen am 5. Non. her · 
auffinen. Die Haupt Medoute fteht mitte in dem Gehoͤlz des linken Tjcher« 
nala⸗Ufers, unter deſſen Schug die Ruſſen fo lange verborgen bleiben konn⸗ 
ten. Die andern Werke fteben tiefer nach dem Thale zu, Diejes Syſtem fhnel« 
det, nun die durchs Tſchernaja-Thal gehende Straße nad Sebaftopel voll 
kommen ab und nöthigt die Muffen zur Untergaltung der Verbindungen den 
großen Umweg durch das Belbel-Ihal zu nehmen. Die Geſammtausdehnung 
der Gircumvallationd« und Gonteavallationd« Werfe wird nicht weniger alä 
5 Stunden Wezs betrugen, . 

"* Darig, 12, Dez Der „Monlteur* veröffentlicht folgende Depefche 
bed Generals Ganrobert: „Vor Sebaſtopol am 3. Dez. 1854. Der Negtu 
fällt in Strömen, Unfere Wege find aufgemweicht, unfere Laufgräben mit Wafe 
fer angejüllt und alle unjere Operaslowen, ſowie dle melſten unferer Arbeiten 
find unterbroden. Der Felnd Ift aus benjelben Gründen und aus denen, bie 
ich bereits früber audeinanderfegte, unbeweglich. Trod blefer Prüfungen IR 
bie Stimmung Aler vortreffiid und wir halten feſt, bereit, die Operationen 
gleich wieder zu beginnen, jobald dad Wetter und der Zuſtand der Wege es 
geftatten werden.” — Hierauf veröffentlicht der „Woniteun” auch noch fol 
gende Depeſche des framgöflfchen Gefchäftsträgers zu KRonitantinopel, vom 6. 
Dezember datlıt: „Wejtern Abend traf General MoMtebello bier ein und geht 
heute nach der Krim. Da fidh des Prinzen Napoleon Geſundheltozuſtand bee 
jert, gedenkt Se. kalſ. Hoheit In wenlgen Tagen abzureifen, um fein Roms 
mando wieder zu übernehmen, * 

Dann bringt der „Moniteur* auch wieder einen ausführlichen Bericht 
des Gentrals Canrobert an den Kriegäminifter, vom 28. Nov. batirt: „Hr. 
Marſchall! Das Wetter bejfert ſich und dlefer Umſtand If für unfere Ope- 
ratlonen von der größten Wichtlzkeit. Gin ambaltender Regen und der Zus 
fland ber Wege auf den Platerus, auf denen wir aufgeftellt find, hatten die 
Lebensmittel» und MaterialeTransporte bedeutend erſchwert. Gin Sonnen« 
ſtrahl wird alles das wieder gut machen und mir werben umfere Urbeiten malt 
verdoppelter Thätigkelt wierer beginnen. Der Feind bemugt felnerfeitd die un · 
freiwilligen Unterbredyungen zur Vermehrung jeiner Bertheitigungämittel, wie 
wir fonpatiren können. Bis jept hat er vor Allem gefucht, und elazuſchüch - 
teen, und nie it ein folder Verbrauch von Pulver und Kanonenkugeln ge— 
fehen worden; unjere Urtilerieoffisbere. berechnen, daß er feit unjerer Ankunft 
vor Schaflopel 400,000 Kanonenjhäüffe abgeiewert und 1,200,000 Klioar. 
(24,000 Zentner) Vulver verbraucht bat. Danach fann man ſich einen Be— 
griff von den feit langer Zeit im der Feſtung angehäuften Vorräthen machen. 
Wir bemerken indeß, daß felne Artillerie mitt ihrem Schießen jparfamer iſt und 
befonders das Schiegen mit Hohlkugeln bebeutend abgenommen hat. Die Zahl 
unjrer Wetödteten und Verwundeten überftelgt nicht 15 täglich, Die Armee des 
Fürften Mentſchlkoff hält ſich In der Defenfive. Sie beit Ihre Pofitionen 
mit durch Marinegeſchühe vertheidlgten Werken, und ed fchelnt ausgemacht, 
daß fie bis auf Weitered auf jedes Unternehmen gegen und verzichtet bat. 
Während beifen beſſert ſich unjere Lage im jever Beziehung. Die Verftärkun« 
gen treffen ein und unſere Buaven-Regimenter bieten, jowie ale die aus 
Afrika gekommenen Negimenter, elmen befonderd beftledigenden Anblit. Lin» 
fere Borräthe haben einen großen Umfang angenommen unb ih befinde mid 
ſchon heute im der Lage, den Truppen eine tägliche Ration Wein und Brannte 
wein zugutbeilen. Dies iſt ein fehr wichtiger Punkt, der und viel Krankheis 
ten erfparen umd unferen Effektivbeſtand wahren, wird. Auch treffen die Wins 
terkleidungen ein und bereits herrſchen Rapızmäntel und Paletots von Schaf · 
fell in unferen Lagern vor. Der Soldat wird hochherzig und muthig die Prü« 
fungen der fchlechten Iahre&zeit ertragen - wenn er ſolche neue Vorkehrungs« 
Antalten für ſich wahrnimmt, be fo viel Fürſorge für ſelne tage feltend bes 
Kaiſers und feines Minister an ben Tag legen. Die türfijde Reglerung bat 
mir 6000 fegelförmige Zelte verfprochen, dle hier ſeht gefucht find, weil fie 
den jehr heftigen Winden diefer @egend+beffer wiberfleben, ald die unfrigem. Ich 
ann Ihnen, Here Marfchal, verfihern, daß die Armee elne jeltene Solivt- 
tät atınkmmt, und Sie Können ſich gar nicht benfen, wie fehr ſchnell unjere 
jungen Leute alte Soldaten werden, durch bie Größe bed Kampfes plögtich 
gereift. Sie würden nicht ohne lebhafte Befriedigung deployiete Kinien rubig 
und unbeweglich unter einem Kanonenfeuer aushalten gejeben baben, das Lord 
erflärt hat, als jenes, welches er bei Waterloo hörte. Ich 
well fie Sie unfehtbar lebhait intereffiren, fo wie 
gleichzeitig berußlgen und ferner Sle das Vertrauen ermeflen laffen werben, 
dad nie meine Truppen einflögen, Die neuen Divlfionen werden hier Dow 
gänger finben, bie ihnen gute Beifpiele geben werben. Genehmigen Sie u. |. w. 
der Generaliffimus: Ganrobert.* 

Sodann hat auch der Adıntral Gamelin unterm 28. Mov. einen Map- 
„In dem neuen Stadlum ber Belagerun 
Schlehßen unferer Matrofen und die dur: 
Berherrungen in ber Prarid gerwit 


Maglan für flärfer 
gebe Ihnen biefe Detalis, 


port eingefchidt, worin es heigt: 
die Armee, bie das wortrefflide 


unfere ſchweren Gejhüge verurſachten 
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chiſſen zu laſſen, die größtentheild vom „Henri IV,“ berühren. Die glelch- 
eitig. mit den Marine-Kanonieren ausgeihifften 500 MWarine-Büfiliere, bie 
—* an dad Lagerleben gewöhnt find, werben dieſe neuen Geſchühze armi- 
sen, deren Handhabung le ebenjo gut, vieleicht mod; beſſer, ald bie ihrer 
Gewehre kennen, Ich werde ihnen ungefähr 3U Geſchützuitiſter vom „HenrilV.“ 
beigeben, ſo daß beim Eröffnem des Beuers aus dem neuen Batterien wir 
nicht weniger ald 70 bid 50 Feuerſchlunde zählen werden, bie von unjeren 
Matroſen bebient, und von Rarline-Offlzleren geirhtet find; jo ſeht find die 
einen und andern felt Beginn der Belagerung als Prtieriften in ber Mei« 
nung der Armee geitiegen. Das Ginteffen von Truppen findet fait täglid) 
ftatt; vorgeftern vernahm ich bie Ankunft von 3000 Mann an Bord ber 
Dampfer und der drei Yinienfchiffe, die Gr, Greellenz mir angefüntigt bat« 
ten, im Bosporus. Geſtern langten ungefähr 1000 Mann biefer Eoidaten 
bei Kamleſch an, und ich erwarte nächſtens den Met mit den Dampffregat- 
ten, bie Ich nach Konjtantinopel geſchickt hatte, wm fle abzuholen Wir ar« 
beiten täslich am der Bergung des „Denri IV.” und des „Pluto“. Gin T heil 
der geretteten Gegenflände wurde am Bord der Bregatte „Sirene“ gebracht, 
bie fie nach Frankreich bringen wird. Wir behalten die übrigen im Hafen 
von Kamleih, um für die verſchledenen Berürfnifie ber Armee und bie un⸗ 
ferigen zu forgen. Der jelt zwei Jagen elngerroffene „&affendi” gebt heute 
wieder nach Branfreich ab, nachdem er jelne Zuaven gu Kamlejch gelan 
det hat.“ 

Man ſchreibt dem „Moniteur” aus Malta vom 3, Dez: „Der Irand- 
port ber engliſchen Truppen, Lorrätbe und Bunition dauert mit der größten 
Tpätigfelt fort, Das 14, Xnienregiment hat jo eben Befchl erhalten, nach 
dem Orient abzugeben.“ 

Der „Moniteur* veröffentlicht ferner einen Kageobefehl des Kriegemis 
niſters Kalergls an die helleniſche Armee, in der er von der Hinzebung ber 
frangöfligen Krankenwärter und der barmberzigen Schweſtern während ber 
Gholeragelt im Athen ſppricht. — CEleichzeitig briagt der „Woniteur” auch das 
Schreiben bes griechtjchen Minlſters der auswärtigen Angelegenheiten, Hin. 
Maurocorbatod, am den franzöfiſchen Geſandten, Hrn. Forth-VUouen, worin der 
Kdulz ebenfauß feine Weflnnungen uber die erwähnten Atie der Hingebung 
auoſprechen läßt, 

Der Kalſer hat zu Ehren Et, Arnauds eine fupferne Gedächtnigmünze 
prägen laffen, die auf ter einen Seite deo Kalſers Blidniß, auf der andern 
folgende Inſchrift gelst: „Napoleon III. dem Unpenten des Marſchalls St. 
Araaud, Eleyerd In der Schiacht an der Alma am 20. Eeptemver 1654. 
Geftorben auf der See an Bord des „Berthouer” am 29. Septeuiber 16554. 
Lelchenfelet in der Baſilika der Invallden b.fohlen am 11. Otsober 1654 
und gefeiert untr ber Leitung des Marſchalls waluant Kriegeminiperd, um 
16, Ott. 1554.” 

Das „Journ, des Debatd” glaubt mach feinen eigenen Machrichten, vers 
glihen mit denen anderer Blätter, din Inhalt des Tezembervertrags in fol⸗ 
gender Welſe zujammenfaffen zu können: Ür refleht aus einem Lingang 
und fünf Artikeln, In dem Ging.ng wird Das wiererholt, mas jdon fo 
oft über den Wunſch, den Bıieden zu erhulten oder mwiederbergupellen, über 
bie Nothwendigkeit, die Inte,rität des ottomanijchen Reliches zu erhalten, 
über das europäljche Wlelchgemicht gefagt wurde. Man erinnert darin an 
dle Prinzipien, weiche die Wiener Konferenz gelelter und ihre Protokolle 
eingeseben haben, an die Noten vom 5. Auguſt und am bie Warantlebeving« 
ungen, bie Frankrelch und Großbritannien ald die einzigen fejlen und bauer 
haften Grundlagen gefordert haben, auf denen man bie Beziehungen zwiſchen 
der Pforte und bem zufllichen Hofe wiederheritellen künnte, und es wird 
glelch zeltig darauf bingewieien, daß diefe Bedingungen durch Defterreich bee 
relta adoptirt worden find, das fie dem St, Peteroburger Kabiner empfohlen 
bat, mie ed jeibt Preußen gethan. Was bie Artikel betrifft, fo jind die= 
jelben im Wefentlichen folgende: Die drei Mächte verpflichten fich geyenfei- 
tig und förmlich Betreffs der vier Garantien, fle erklären fie nochmals ald 
umerläßlich für die Wiederherſtellung des Filedens. Diefe Garanticpuntte 
werden durch Dejlerreich wiederholt Rußland vorgeſchlagen werden, mit ber 
Aufforderung, fle anzunehmen und feine Annahme vor dem 1. Januar zur 
Kenninig zu bringen, Im ale der Michtannahme wird Deflerreich fofort 
feinen Gefandten von St. Petersburg abberufen. Die vier Waranriepunfte 
find im dem Vertrage wieder angefubrt, aber in genaueren und bejtimmteren 
Ausdrũcken, fie find darin deutlich jpezifizie. Die drei Mächte behalten fich 
vor, je nad) den Umfländen und dem Kricgöredhte gemäß andere Friedensbe · 
dingungen zu flellen, indei werten dieje neue Beringungen nur mit Berollige 
ung und im Ginverftändulife der beiden übrigen Wächte durch eine der brei 
verlangt werben Fünnen, Deſterreich verpflichtet ſich Frankteich und Große 
Britannien gegenüber, wie es fich durd dem Vertrag vom 14. Junf ber 
Türfel gegenüber verpflichtet hat, die Bürftenthümer zu befegen und gegen 
die Anzılrie Rußlands zu ſchützen, ohne dap dieſe Beiegung den Operationen 
der Armeen der Türkei und ihrer Berbünceten binderlich fein darf, die fich 
ſowohl in den Bürftenthümern, ald an der Donau und am Pruth die volle 
Breibelt des Handelns wahren. Außerdem fol ſich Deflerreich verpflichtet 
haben, auf diefelbe Welje, wie bie Fürſtenthümer, auch Varna zu bejegen 
und in Liefe Stadt ein Korps von 15 bis 22,000 Diana zu legen, das ne 
thlgenfalla, jedoch nur mit Deſterrelchs Einwilllgung, nach der Krim trande 
portirt werden könnte, um gemeinjhaftlih mit den verbünteten Armeen zu 
operiren. (Diejer Punkt ift, wie man fich erinnert, von der „Limes“ ents 
ſchleden in Abrede geftellt worden). Wenn wegen ber Bejegung der Bür« 


mals an bie Flotte gewandt. Ich betlle mich daher, dem g reich und Rußland ausbricht, ſo werben Broüfreih und Grofbrtttan 
land Gaurobert gemäß, . Aue hrure aud« | Defterreich mit. allen ihnen zu Gebote Aaheisten Mitteln beiftchen. Bi 


reich und Gropbrittannien verpflichten fich ihrerjeits, Defterreich im frleblichen 
und unantalbaren Befige der gegenwärtig zu ſolnem Melche gehörenden Pro 
vinzen und Gebiete zu erhalten. (GHeichfalld von der „Times“ geleugnet.) 
Berner verpflichtet ſich Deflerreich, zur Erlangung des Beltring Preußens 
zum neuen Vertrage, ſowie jenes der übrigen beutjchen Staaten Alles aufs 
zubieten, Im dem bereits vorgeiehenen Fall, daß Rußland ſich weigert, ber 
neuen Ginladung Deſterreichs zur einfachen und vorbebaltlofen Annatıne ber 
vier Garantie Bedingungen nachzukommen, werden fich die drei Mächte über 
die zu ergreifenden mälltärifchen Maßregeln verſtändigen. 

** Der „Eonflturlonnel” enthält folgendes intereflante Schreiben, da⸗ 
tirt vor Sebaftopol vom 5. November: „Wir find in die Regenzelt vors 

„gerüdt, und es regnet feit bem 4. jeden Tag faft ohne Unterbrediung. Ohne 
Zweifel ift das jehr unangenehm, aber es hindert und felneöwegd, an unfe 
ren neuen Batterien fortzwarbeiten, die im wenigen Tagen Ihr Feuer eröffe 
nen und einen entjheidenden Schlag vorbereiten werden, ber übrigens mit 
einer ſchwer zu beichreibenden Ungebuld von ber ganzen Armee erwartet wird. 
Jeden Tag erhalten wir neue Verſtärkungen und find zur großen Dyeration 
ganz bereit. Ia, fie ift groß und fie wird jchmierig fein, aber unmö,lich 
if fie nicht, Der Gejunpheirsguftend der Truppen iſt gut und tie Stimmung 
ſtets vortrefflich, denn fie haben ein blindes Autrauen zu einem geliebten 
und angebeteten Bührer. Sch muß eine Thatfache erwähnen, die der engll» 
ſchen Armee zur größten Ehre gereicht. Am der Nähe des Plages, auf den 
äußerften Gnpunkten, wo die von ben Engländern beſehten Hehen ſich be · 
finden, betäftigten die ruflifchen Tirallleurs, In Löchern und Höblen nleber« 
gefauert, unfere Arbeiter in den Yaufgräben feit einiger Zeit durch ein ziem« 
liy gut gezieltes Wewehrfeuer. Man mufte fie von tort vertreiben. ter 
bad Unternehmen war fühn, ed Fam überdieh von Rechtswegen ben Englän= 
dern zu, weil bie Bofttion von feindlichen Airallleurd ottupirt war, Eobald 
Lord Ra lan tavon In ber Nacht vom 20, zum 21. im Keuntniß geſeht 
wurde, gingen 100 Wann Breinilige unter Karitän Tryon, lauter „Rifle 
men“ (eingeübte Scharffchützen) ab, mm dieſe ehrenvolle, aber gefährliche 
Miflon zu vollenden, und beje Iapfers zogen aus, ald handelt es fi 
darum, ein Beeffleat zu eſſen. Im weniger als einer Etunde maren bie 
Nuffen umgangen und aus ihren Wofitionen und ihren Köchern vertrieben, 
die fie in der größten Gile verlaflen mußten, bie Sache mar aber damit noch 
nicht zu Ente. Die Muffen, zapireicher und beſſer berathen, kehrien wicher 
auf den Platz zurüd. Wine furchtbare Kolonne mark fi; dreimal auf bie 
braven „Nijlemen* und dreimal warfen diefe 100 Tapfern den Angriff zurüd 
und hielten ſich in der eroberten Pofition. Uber fie haben den Sieg theuer 
erfauft, nicht an Menſchen, denn fle verloren kaum. 10 Wann, aber Ras 
pirtän Zıyon bileb. Ga ſcheint, daß diejer Offizier, der dem Krleg gegen 
die Kafferm mit der größter Uuszeldinuug mltgemacht hatte, einer ber erſten 
Jäger der drei vereinigten Aönigreihe war, und daf er in der Nfaire vom 
5. bei Inferman, durch pret Jäger bedient, die ibm zwei Karabiner Tuben, 
eine unglaubliche Anzahl Ruſſen tödtete. Lord Raglan Hat "fein lebhaftes 
Bedauern über ſeinen Verluſt ausgedrückt, und ſein ſchöner Top ſowle die 
Altlon jeiner 100 Tapfern find im Tagesbefehl an unjere Armee durch uns 
fern @eneralifiimus auf die chrenvollſte Welje erwähnt morben. Die ruſſiſche 
Urmee hält fid; mit der Cholera und andern Dingen jenjelts der Kichernaja 
und kann mit der Stadt nur nedy mittelft Dampfer den Verkehr unterhalten, 
Was die Divifion Liprandl beirifit, die vorwärts von Balaklava aufzeftellt 
ein fe beobachtet fie uns, während fle gleichzeitig ihre neuen Poſitlonen 
befefligt. ei i 

Barfeille, 9. Dig. Hier und in Toulon geben täglich zahlreiche 
Truppen uns Material dirett n-ch Valallava. Dan ſchäht, daß ſich 
ſtit einem Monat bier und in Toulon über 30,000 Mann eingeſchifft 
haben, — In unjerer Stadt fieht es jegt eben jo kriegeriſch aus alt 
in einem verjchangten Lager, unjere Gınwobner find mit Ginquartirune 
gen überlafet, was ihnen gerade feine bejondere Freude macht. Die 
Breimiligen der 100 Infanterseregimenter (160 per Negiment) treffen 
nun jeden Uugenblid durch Eiſtndahn ein. Das find ausgezeichnete 
Kerutruppen, voll heiteren Muchet, ebenyo aud unzählige Abıheilungen 
Bucennee-Figer. An Artilletie find vielen Morgen bei 600 Mann 
beim Berlejen aufgeflelt gemeien, melde aus den Garniſonen von 
Sırapburg, Bincenned, Douai u. ſ. mw. gezogen find. Alles das bleibt 
ein paar Tage bier, und ſchifft Ach tann auf engliihen nnd franzöfl» 
iken Dampjern aub Trankporiſchiffen ein. Jetzt gerade, mo ich dieſe 
Zeilen ſchreibe, pafliren Imfanterieabrteilungen von drei Negimentern, 
500 Mann, vor meinen Benier vorbei. Beim neuen Hafen, in ber 
Nähe der Cinſchiſſungen, befinzer ſich jept ein Arrilleritpark, meiden 
Diarjeile jeit der Grperition nah Egypien nicht mehr geiehen bat, 
Zahneiche Mörjer, Kanonen (beſenders viel Belageiungegeihüg, mo« 
unter ungebeuer lange Kanonen); en Bomben zählte ih 25,000, und“ 
an Kugeln verfchierenen Kaliber über 50,000, tonn Pulverzägen, 
über 4000 Faͤßer Pulver und anderes Material. (Eher. M.) > 

panien. 

** In der Gortesflgung am 6. Dezember zeigte der General Allende 
Salazar feinen Austritt aus dem Miniſterium „wegen Gefundbeitsrüdfichten“ 
an. Bei biefer Gelegenheit glaubte er die Gerüchte über fein angebliches un« 
paffended Benehmen gegen die Königin, ald Eſpartero ihm im Jull mit jeie 
nen Bedingungen nach Madrid ſchlckie, widerlegen zu müſſen. Auf Efpartero 
blelt ex die glängentfte Lobrede, In bie er aud beiten Ergebenheit gegen bie 


fenthümer oder ober aus irgend einem andern Grunde Krieg zwifchen Oefler» | Monarchle einflocht. Der Generat San Wiguel bekräftigte die Wahrbeit des 







“ Gefagten. 225 nu a a Bene 

2, wit eh äbit, ‚mabel Die Dypoſitlon ‚bloß —— 

auf Ph: 1) Bolllges ya ber Mer 

—3 mit ie 

— — * Hr den } — ädten und andern — Lolalitũ · 
rm, befombers zur Önleichierung ber auf ber 


a a hie Arlekuffion über die Antähand- 
Be —5 vom 15. Sul. Felgendes gibt man als 
— ie in Pezug auf Art der Nrglerungshanp- 

8 ge Bueibeit in Bezug anf Privapeıfonen; 5) 

*. rg 

afınnton aftenden Abgaben, aber nicht eher, ald bis das Mequinaleut für 
bie abzuſchaff Br euern gefunden if; 5) ltchenhedsheer von 70,000 Wann 


Ru, an 6 woven IU,UU0 Mann die Cabdres für Bros 
vinzlal one ( ne Urt Landroehr) bliden ſollen. Was Inäbefon« 
* e en Eu inanzminiflere Golado betrifft, jo will ex bie ſchwebende 


——32 zu 6 Prog. umper Anwelſung eints garantirten 


ai —2 

———— —— Ünb vom 7. Dezember. Der General 
— von Ende, hat feinen Naypprt über die zu Baracda ent- 
Serien rung eingelandt, welches Faffum wahrichrinlich wieder zu 
ut dem Wasbingtoner Rabinet führen wirt. Der Gaupt- 
— ein —⏑ Zwei 
Gar & amerd waren im Hafen Eonfiszirt worden, weil fie eine 
Beige a 533 übrerifche Proflamationen und viele Nummern eines zu 
bat ji "eubaul en Flügtlingn rebigirten Iourmald: „Verbad“, an 
. — Nn In den Üortes dauerte die Tletuſſien über die Hanblungen 
inifteriums der dreißig Stunden” fort, jedoch ohue fonderliches Inte 
zu —5 dr. Laſerna vertheldlgte daſſelbe nach allen Beziehungen. 
ger Abende Salazar's im Narlneminlſterlum wird ber General 

Rod de I aush der Seneral Prim und Sr. Gorradi genannt. 

Orofibritannien. 

Kondon , 9. Dezember. Die „Uniteb Service Gazette” melbet, Ad⸗ 
Napier it die Erlaubniß erhalten, feine Flagge einzugiehen und 
a. —2 Cagland — ba ſeine Gtſundheit jehr angegriffen 
Gontreadmiral Chads wird daher feine Flagge auf den HSerzog von 
Fe bringen, um den Reſt ber baltiſchen Flotte heim zu geleiten. 
Wir der „@lgbe* berichtet, follen die britiſchen Truppen, welche in ber 
Frim denen, eine Medalile und die Bahnen und Abzeichen derſelben die 
Worte: „Ari, Alma und Inkerman“ erhalten, Die Adıniralität hat ge» 
Bern. befammt gemacht, —* noch mehr Schraubendampfer zum Trankport 
von Vorräthen nach der Krlın erfordetlich ſelen, und daher an die Rheder 
eine Aufforderung erlaffen, der Megierung ihre Fahrzeuge zu vermiethen. Am 
liebßen werden Schrauber von 500 Tonnen genommen. Dem „Wiorning 
Advertiſer· zufolge Au die Reglerung, ben Forderungen ber in ben 
englifchen Hofvktälern zu Skusari nachgebend, borthin eraminirte Etublerende 
der Medlzin zur Hüljeleiftung geſandt; zwanzig andere werben mach der Krim 
abgehen, Diefe jungen Wänner erhalten täglich 6',, Shilllng. Der Herzog 
von Perbs wird Im Dberhauſe die Untwortabrejie auf bieihronrebebeantragen, 
“* Tondbon, 11. Dejbr. Lord Duntelin if aus Rußland heute 
Morgen bier eingetroffen. Derjelbe war befanntlih vor Setaftopol von 
den Rufen gefangen genommen mworten. — Gir Gharled Napier ift 
als. Parlamentskondibat für Maryıle-Bone aufgeireien; fein politiices 
Glaubemöbefenntnig lauter: „Krieg zum Aeußerſten gegen Rußland, ums 
foflente. Reform, geheime. Abfimmung, Abkürzung ter Barlamenttrauer, 
» allgemeine Reduktion“ — Das Parlamenismirglied für Normid, Hr. 
Berg hat von dem Kriegäminifter ven Auftrag erhalten, behufs ber Be- 
f&leunigung der Ginnahme Grbiflopols tort einige Benirarbeiten aud« 
juführen. Hr. Peto ift auf biejen Auftrag eingegangen und bat bereits 
eine Abıkeilung Mechaniker und Arbeiter aller Art nah ter Krim ab« 
geientet. Derjelbe verzichtet großmürhig auf jede Belohnung und ver« 
langt nur die Nüderflartung feiner perjönlihen Auslagen. —- Im „Mor: 
ning Gbronicle* bietet Hr. Soher eine von ihm erfuntene Feldlüche an, 
in welder binnen 2 Sıunten für 1000 Dann gelodt werten kann; 
jeder jolde Apparat würde nur 100 Pie. Gılg. foften. — Hr. Lanca- 
fier, Erfinder der nah ihm benannten Kanonen, bat fi im Auftrage 
der Megierung nach Wolverhampton begeben, und in Folge ſeines Be— 
ſuches dort, haben die 655. Thorneheraft u. Comp. fi verbindlich ge= 
macht, der Regierung binnen kurzer Friſt Gijenplatten von bejonterer 
Borm zu liefern, welde als Geikoße dienen jolen. Die Unternehmer 
haben dieſes Gejhäfe nur mir jebr geringem- Vorteil für fi abge- 
ſchloſſen. — In ten Gießerelen von Faltirt And bebeutende Aufıräge 
von Deien gemadıt worten, die nech ter Krim geſchickt werten jollen; 
binnen 14 Tagen müflen 1200 Stück in den Tomer abgeliefert werten, 
Die bereiis vorsärhigen Dejen murten glieihfals von ter Regierung 


angefauft. 
nd und Rolen. 

©befia, 26, Nov, Cine ter blübenpften Hanteleflädte in Eüdruß- 
Sand, miı einem vorieffiiden Haſfen, wurde am 14, d. Mıis. von ti» 
nem Orton jdrediih bemgeiukt. Ein aus tem beinofjenen Orte 
Berdianet tatirter Bericht vom 15. d. Mie. welter darüber: „Um 12 
Uhr Diitags tes gefiiigen Tages erkob ſich ein heftiger Wind, ter ge⸗ 
gen 1 Uhr fah zum Drfan nurte, Die auf ter Rhete flebenten Schiffe 
ſchwebten in ber größten Gebr und warten baufenmeiie zufommen» 
und ons Lend getrieben. Um 2 Ubr fteigerte ih tie Wurb des Elt« 
Süd + Di- Sturmes ter ſaließlich in einen Ehe. Orlan Überging und 
ale Eırafen der Siadt überſchwemmte, in benen das Wafler 3 Buß 


Als 





hoch Rand umd ſich Über dad Bollwerk ter Rhede 1'/, Buß bo erhob, 
-abgleich dieſeo 12 Buß über dem Meeredipiegel liege. 35 Ravffahrtei=- 
ſchiffe murden auf ben Sırand gemorfin, 5 zerſchellt und nur 3 oder 
4 gelang es, See zu halten und fern vom Ufer ver Srrantung zu ent- 
gehen. Die hölzerne Welteibung tes in Geftalt eine n gebauten «Ha= 
jene wurde gänzlid temoin:, ber vortere Theil eingeriffen ımd vie 
Seienwãnde ter Debarcarkres, Landungäbrüden, jernümmert, jo daß 
augenblidiich zad Bogwerf, an dem vie Scifft anlegten, gar nicht mebr 
brautbar ia. Min ganzer Wald von Holzirimmern, von Maften, 
Esiffendten, Bolmerbebefleivung u. j. mw. wurde hundert Klafter 
weit in Die Grade geſchleutert. Die unbraudbaren, zur Hälfıe ver⸗ 
fanteten Barlen am Ufer haben Wind und Wetter Iosgemafcten 
und in die Stadt geworfen. Das ganze Biertel der fogenannten 
Eolvatenjlobetfa wurte termafen Überjhwenmmt, daß bie Einwohner 
auf ven Berg flohen, um das Ende bes Dikane abzumarıen, Jedes 
Saus in der ae bar feinen Brunnen und ale waren von See waſſer 
angelült. Bon Gebäubten und Kirchen wurden die eilernen Dächer ab» 
geriffen oder glei Papierbogen zujammengerolt. Wie vom einem 
Vibbeben barfien und Rärzten ın der Eloborka Häufer ein Ber VBer- 
luft an Menſchenleben it no nicht fonftatint. Der Dikan hätte ſchreck- 
lichtre Berwühtungen amgeftiftet, wenn er, wie tas häufig mir Morb- 
Stürmen der Ball if, zmei bis drei Tage angebalıen bärte, Die mit 
Balken, Bohlen, Schiffetrümmern, Wrads, welche gruppenmelfe balagen, 
befäcte aöfe bot am andern Morgen, d. h. heute, einen traurigen Anı« 
bit dar! Die Älıefen Stadtbewohner und ſeit 50 Jahren in ter vr - 
gebung wohnente nogaljde Tartaren verfigern, fid feines dermil« 

a rue ju erinnem. (B=-$.) 

P.C. In Vrivatmltthellungen aus Auffifchekitthauen vom 5. Dezember 
wird gemeldet, daß neuerdings Kuriere durch eifchen chen eien, 
welche angeblich an alle von den ruffifchen Offeeprovingen nad) tem Könige 
relch Polen hin im Marſch beſindlichen Truppen den Befehl zum Stilfteren 
überbrächten. Dagegen wollte man anbererjeits dort wiſſen, daß gleldy nach 
Neujahr, falld die ſchwebenden Unterhandlungen erfolglos bleiben ſollten, im 
ruſſiſchen Reich eine abermalige Netrutirung, und zwar von je 16 auf 1000 
Köpfe, vorgenommen werben umb fi über bas ganze "Land erſtrecken 
ſolle, was nach oberflählicher Berechnung eine Million Soidaten ergeben mwürbe. 

Drtentalifche Angelegenheiten. 

P.C, Bir erhalten Mitthellungen aus Konftantinopel vom 30. Nov, 
Nach; den dort eingegangenen Berlchten war bie Belagerung von Eebaflopol 
zwar im langfamen, aber ficheren Vorſchreiten begriffen, Die Ruffen waren 
am 23, von ben Gngläntern aus einer ‚vorgefchobenen Pofltion gedrängt 
worden, melde den Fortgang der Belagerungsarbeiten hemmte. Eeit den 
Gefechten von Balaflava und Interman haben bie Brangoien circa 75000 
Mann an Verftärtungen erhalten, eine Anzahl, welche jetoch voch lange 
nlcht hlntelcht, um den Belagerern be Grgreifung der Offenflve zu geflatten. 
Die In Konſtantinopel angekommene Avanigarde der Anbprljchen Truppen. des 
zweiten Rontingente von 7000 Mann, unter Achmet Menekll Paſcha, welche 
der Vicelönig von Aegypten dem Eultan überſchict, zeidmeten ſich durch 
ihre. treffllche Haltung aus. — Der Herzog von Cambrige It mir jelnemt 
Adjutanten in einem Gaſthoſe, nicht im englifchen Geſandiſchaftehotel, abs 
geftiegen, welches nod in lepter Zeit prächtig zum Empfange bed Prinzen 
mit einem Aufiwande von 10,000 Pfr. St. eingerichtet war, Der enallidie 
Gefandte, Lord Gtratiorb, verwellte noch in Therapia. — Dem franzöfifhen 
‚Hofpisalmefen wird in dem und zugegangenen Schreiben bie höchſte Anerken« 

nung gezollt, und. befonderd hervorgthoben, daß über bie Vornahme einer 
Amputation dafelbft durch die Majorität von- 5 Aerjten entjchleben wird, 
mwährend. diefe Operation. im engliſchen Hofpital von dem Ermeſſen elnes 
einzigen Dıllitärarztes abhängt, Per Etand des Krankenweſens iſt daher in 
den. framgöflichen Hofpitätern auch nach Verhältniß ein fehr günftiger. Sir 
großen Wilitärhofpital du Grand-Ehanıp famen vom 12. Iult bis 22, Non, 
unter 4232 Biefjirten und Kranken nur 352 Eterbefälle, im Spltal zu 
Dolma · Bagtche ſelt der Eröffnung unter 343 Hufgenommenen 37 ESterbes 
fälle vor. Im Hoſpltal von Gulhane farben feit der Gröffnung vom 21. 
November bis zum 27. November von mehr als 600 Aufgenommenen nur 
5, zu Mami Tchiflll von 3869 Aufgenommenen nur 35 und zu Gäns 
Mie ſeit ber Eröffnung am Ende des September unter 400 Kranken nur 
40, — Bejondere Aufmerkfamkeit erregten In Konftantinopel ble Wörfenmas 
növer der Direktoren der alten Bank, um ben Kurs ber 3 Millionen Bir. 
St. der türfifchyen Anleihe, welche zu SO pEt. ausgegeben war, zu dräden, 
und die Emiſſion der. mod; reflirenden: 2 Millionen Pfd. St. zu 85 pEt 
uumoögllch zu machen, Die Bforte hat bekanntlich den Aguptlichen Tribe: 
zur Binszahlung und Amortifation des Anlehens verpfändet, und wird jept 
das Drlalnal dieſer Urkunde den Lnternehmern des Antehene zur größeren 
Sicherheit und Berubigung ũberwelſen, was biöber nicht erfolgt war. 

Ber te Staaten von Rordamerifa. 

** Die a bar eine nede Poſt und 91 Paſſagiere meh 
286,000 Dolars aus Meiufjork v. 29. Nov. gebracht. Der „Baltic 
und ter „Afrifa* waren in Nempork, beire nach einer jehr guten und 
kurzen Ueberfahrt, angefommen. Man molte wiſſen, daß eine Demon« 
frarion zur Ste Seitene der Regierung ter Vereinigten Staaten in 
den hollaͤndiſchen Gemäflern in Oflintien gemacht werten fole, im 
Balle Holland darauf beftehen mürte, ten Reklamationen tes R pltäns 
Gıbjon fein Gebör zu geben, Dir erglifte KRoniul in Honolulu bat 
gegen tie Anneratien-der Sandwichinſein an die Wereinigien Staaten 
piotefirt. — Der Geldmerkt war in Newhork noch immer beigränft, 
ohne Neigung zum Beſſern. 


* 


“ München, 14. Des In ter heutigen Sihung ber Kammer 
ter Abgeortneien wurde die Berachung bes Gejegenimurfs bie land« 
wirchipafilihen Eebgüter betr. forigejegt und beendet; der Entwurf 
bann mittel namentlicher Abfllimmung dem Ausſchußgutachten emifprer 
end mit 85 gegen 44 Stimmen angenommen. 

rieft, 13. Dez. Der nenefle Llohd⸗ Dampfer bringt Berichte aus 
Kthen vom 3 Dei, wonach bie Cholera in Abnahme bezriffen war. 
Aus Honftanrinopel reihen die Berichte bis zum 4. Dez. Der Finange 
minifter Muffe Vaſcha übern ibn das Hanteläminifterium. Schaffif Paſcha, 
der frühere Momiralitärsvireftor, erhielt das Finanzportefeuille. Diefer 
Minifterwechiel wird Lord Redeliffe's Einwirkung zugeichriesen, meil Muffa 
Waſcha Quropäer von der Rommiffion ausgeſchloſſen hatte, welche bie Uns 
Tchensgelder beaufſſtchtigen fol, Adgliche Truppendurchzüge finden nach der 
Krin datt. Die Englänser haben ihren rechten Flügel gegen Stupberopol (?) 
vorgeitoben, un; tominiren bie Höhzu Über dem Hafen von Gebaflo- 
vol. Die Brangsien haben nur Dampfer, die Englänter auch Segel- 
icdiffe vor Balaflawa gelajien. Gin Gerücht behauptet, Prinz Napoleon 
wolle nah Frankreich zur *) Der Herzog von Gambriege, der von 
einem fchleihenden Fieber befallen if, wohnt in einem Baflbofe in 
Pera. Gr erwarten Weiſungen aus London. Sarif Muſtapha befinder 
fich noch in Disponisiliiät Aus Crapezunt, 28 Nov. Das Winter 
lager von Tfchurufiu fol nah Barum, das Lager von Kare nach Br» 
ztrum verlegt meiden. Die Rard- Mimee zäblt gegenwärtig 26 400 

Mann. (J. D. d. A 3) 
*) Dies Hände Im Widerſpruch mit einer Kenſtantinepeler Depeſcht, welcht ber 
naueſte Monlteur bringt, wenach ker Drinz in der nächſten Zeit nah em 

Bager ver Grbajtepel zurädkchren folte. (Anm, d. Mb. d. A. 3.) 


Tonpon, 13. Dez; Die Adreſſe iR einkimmig angenommen; aber 
die Sigung war flürmiih. Lord 3. Maſſell erklärte: der Dejemberver- 


„trag entbalte nichts präzifet. Defterreich verſpreche keine Kriegstheil⸗ 


nahme am Jıhresfhing. Nur wenn Rufland den Frieden auf die vier 
Bunfte hin vermerfe, ſei es zu einem Offenfiv« und Defenflo » Bertrag 
bereit; bis jegt ſei es ungebunden. (TÜ.D.»9.8) 





Borſen⸗ und Bandelg- Barhrichten. 


“ Arankfurt a, M., 13 Des Deflerr. Bprog. Metall. 6714 proj. 
57,5; Bantaktien 1005; Rott.-Maledoofe von 16834 77°; Spaniig: Differis 
17" gr Babwirshafen + Berater Erd. 124°; Bazen Kipa Bi. 
— Wedielturs: Dario 92°; Bomton 110%, 5 Bien B4",,. 

“Paris, 12 Dei 4’, proz. —.— Gaar), 96.60 (auf Lleftrung Gude 
Monats), pro: 71.10 (baar). 71.30 (auf Bieferung Babe Dis), Rordbahn 
— — tiber), 863.75 (15. Desbr.), ParisGtraßsurg 700. — bear, 790.— 
(15. Dey.) Span, Sem —— PB, tanm Schuld 34 G., N. Gonsert, 
IB, Ba. — Bim. Hal. 88.— @. DO (1830 — @.; (1849) — 
8; (1851) —. Rim. Kal 93 8. ; Auf. 4.0. — ® . 

London, il. Dr. Konfels Iprez. 32°", ',; are 3’/preg. —. Gpım. 
Borg. ——; Rem Gonsert.- ——; Boah. —; Bert. Burg —; Abtez. — —3 
Ruf. Sproy. —, 4',prop. 568 


Berantwortlicht Rebaetion: Dr. I Baller. J. B. Bogl 


Hönigl. Hof- und National⸗Cheater. 


Preltag ben 15. Deztiber: (Meu elnſfudlet und in Scene zeſthi) „Die weiße 
Grau don Adenel“, Oper nah Grribe vom Allter. MRukt ven Boicibirn. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Binzeige. 

B. Hof. Hr. v. Hallbrenner, Gentrallleutenant 
ven Mürnderg. 

@. Hirſch Hr. Etinfra, Kim. von Lonten. 

BI. Fraube. Hr. Mloflermeger, Vartilallet von’ 
Denauwörtb ; Arin. RMudhardt, Staaterathatochtet ven 
Sul, ; Frau Schllealedet, Gaftwirihin von Woſſtrbutg; 
Braun Rbentt, Bramtensgatiin von. Innebrud. 


26. WBefanntmachung. 

Gruntrenten:Ueberweifung an bie 

Ablbſunzetaſſa betr. 

Die Kirgenfiiftung Oberlauterbach wii ihre dm 
Mentamtsbrziete Mossburg disher bezogenen Grant 
renten am vie Mblöfungstafle des Staates überweiſen. 

Unter Dezugnahme auf Art. 34 tes Öhruntentlafiun;ts 
Bef.pes werten alle Jene aufgefordert, welchtn Bing 
ke Medisanfgrühe am diefe Deminitalien jufichen, 
jene binnen 6 Wochen um fe gewifier anzumel» 
den, als aufertem ohne Rücſtcht noch hierauf ſerner⸗ 
zeitig die Mblöfungefapitalien an die üdermeijenbe 
Srtftang Kinausgegeben würden. 

Vfaffenhefen, om 9, Dezember 1854. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Der könlzi. Laudrichtet: 

Schiefil. 
7697, 


Befanntmachung. 
Alenfaläge Unfprüge, welche an ven Müdlap des 
Riement Rreiberen v, Huffin, Unterlieutenants im 
Känigl. 8. Imfanterie = Regimente (Erdenzorfj) gemagt 
werben wellen, Änt um fe fiherer binnen Dreißig 
Zagen hleroris anzumelden, als außertem ohne Küds 
fit auf piefelden dieſt Rachlaß ſacht bereinigt werten würde. 
Eandshat, den 7. Deyember 1894. 


Königliches Kreis und Stabtgericht 


7669. 





G.:Nr. 2154/11, 





. Lands hut. 
a . Der Lönlalige Dinrdier: 
2ippmann. 
&.Rr, 1930, «ol, Wallner. 
’” MWelanntmachung. 


Die Halobersramtenttogter Branzista Shod von 
dir If gefonnen, nach Keufäherg, Löniglih preußl- 
ſchen Orisgerigts Mit» Salze, ausjzuwandern, weßbalb 
ale Diejenigen, welde an kiefelbe Anfprüde zu wachen 
Haben, aufgefertert werden, folge binnen 8 Kagen 
bei Bermeltung ber Richtberüchachttzung dahltt geiten® 
ge madgın. 

Dintelebähl, ven 12. Depember 1854. 


Stadt-Magiſtrat. 
ER. 2451. Schubert. 


u Feitgeichenfen 


| Alerander bon Humboldt’ 


| Wilhelm von laulbach's 


Adolph Menzel. 


Die Preupifche Armer. 


Earl Merkel. 


|Prinzeffin fe. 





befonders geeignete Kunft= und 
aus dem Verlage von 
ALEXANDER DUNCKER, 


KOENIGL. HOFBUCHHAENDLER IN BERLIN. 


Portrait. Nach Emma Baggiotti Michards gr 
Hosen von P. Habelmann. Das fo algemein bes 
wundert: Uriztmalgemätde befinzer fi Im Bei Sr. K. 
Oohelt bes Prinzen ». Preußen. Preis des Stiches 3 Thlr., 
uvant Ia letire, 5", Thlt., epreuves d'artiele 8 Xhlr. 


fämmtliche Wandgemälbde in R. Mufrum zu Berlin. 
Bit Benezmizgung'der Benerals Direftion ber L. Mufeen 
und unter bejonderer Braufjistigung W. v. Kaulbachs 
herauegegebea von Mlegd. Dunder. Crfäirmen find 
vis jept 6 Blatt ever 2 Lieferungen in Imperlalfelie. 
Breit der Plcferung 9%, Thtr., avant In lesire 14 Thle. 


Aus König Friedrich's Zeit. Kriens: und üries 
bensheiben. In Holz arfänus von Ed. Kregfchmar. 
Erfglenen find 6 Blatt ober 2 Rirferungen, in Neyals 
Felle, enthaltend: König Erietrig. Der Deſſautt. Aelen. 
Keith. Seyrug. Winterfeld. Breis der Lieferung 3'/, 
The. Bor der Schruft 5’, Ahle, 


Ein pragtsolles Album, enthaftenk Darfellungen aus ber || 
Graenwart bed Prenßtfgen Heeres In ſchön und gelten 
nad ber Matur geztichneten um coloririen Gompsjtionen. 

8 Blaıt Imperlalfelis. Glegant gebunden 8%, Zhlr. 


Bib liſche Befchichten tn Bilteen nad dem vier 
Gsangelien. Im tie ſchönen Gompoftlonen fügt fig mit | 
reich im Gold und Farden verzlerten Initialen bie Särift, 
im mittelalterliger Welfe gehalien, zu einem harmeutſchen 
Banzen, weißes das Auge mit uawiberüchliger Kraft ger 
feffelt Bält und den Beihaner mit Mügrung ud Bemwwur | 
derung erfüllt. art, 2°,, Abit. Mei geb. 8’ Ahle. | 
Mit erhobenen Prägung 514, Thlt. Mit vergelbeiem 
waflsem Relief 20 The, 


Brabesten. In Holzſchnitt und Farbendrud illu⸗ 
Arirt von Wilh Gamph auſen. Dies zeljend ger | 
föriebene Bud wit ven ſiäuig erfunkenen Gompofilenen | 








& u fat zu pP u t ti t 3 AR ſchnel zum Bieblingswerke der deutſchen Leſtweli ger | 


worben. Preie cart, 2 Ahle. Meilh geb. 3 Ahle Im 
feinften Kalbledet 49 Thlr. 


Gin Mahrchea aus dem Harggebirge. Tert nad Ju 
fratlonen, bie fe Hirmenifd in einandergreifen, mahen 
dies Wert zu eimer allzeit, namentlich bem ſch nen Gr 
ſlicht, wilfommenen Gabe. reis carton. 14 Tälr. 
Rei geb. 2", Ahle. Im felnftem Kalblebet 3’4 The. 


N 76693. Sm Verlag ter Wüchmerschen Buchhandlung in Bamberg rrfgrint mit Veglnn väch- 
Pen Jahres unt werten fon jept Beftellungen barauf enigegengenommen: 


—* Erläuterungen 
über das definitive Grundsteuer-Kataster im Königreich Bayern. 


ür Fi und Gerichtöbeamte, Magiftrate, Berwaltunge 
” — — Gemeinbewurfteber, Grundbefiger = 


n, Praktikanten, 
Kapitaliften. 


Nah den geſeylichen und organiſchen Befimmungen zuiammengeftellt, mir einem An 


bang, 
wertbe 


enıhaltend: die Beftimmungen über Steuernahläjie, Berehnung der Burd* 
nahbden Ertragsvwerbältnig- Zahlen und Berechnung ber Steuerbeiträge. 
Mit einer Uthogtaphiſchen Bellage zur Eitlärung ber Plauzeichnung. 


760. Welanntmachung. 

Der unterm 19, Mpril 1. Je. gesen den Edufer 
Erhrling Johann Geerg Brd von Kirnberg erlafene 
Gtrdbrief wird onmit gurädarnommen. 

Motbendurg a/Z., ten 10. Degember 1854. 
Königliched Landgeriht Rothenburg a/T. 

Mayer, F. Lantricter, 
GR. 1324. 


c. Rery. 
Neue Bifenbabnfahrten: Plane mit Voſter⸗ 
Auſchluß ud vom. 15. Dejember am zu haben im 
ber „Brpevition biefee Blattes. 








1isteriums und k. k 


(Snpone liquido aromalico di Napoli) 





5 — Privilegium. j | 
Prof. Dr. Rau's berühmte i 
Flüssige Nenpolitanische Toiletten- oder Schönheits-Seife 


* ö 





— 





— 






Dleſe felnſte, flüfige, H5HR arematiſche TolletteneBeife dient zut tad kalen uad ſchmetzleſen Eatfetnung verſchledenet Ouutkranthelten: Sommerfpreifen, 


Diteffer, brauner und gelber Fleden, Binnen ıc., ergält den Teint in fugeuslihee Feiſche, Es Hehe fait, diß eine reine gefande Haut Hanpterforktenip 
eines veßfommen gefunten Menden it. — Ja,ber That gidt 60 aber kelat Setfe, wel: deſſer zut Kelnljuaz und Stäctung der Haut kin al® dieſe, per Was 
— 


42 und 24 Ir 


Von dief-r worzünfigen Gelfe per Glas d2 und 24 fr., fo wie von ten bewährten Nenpelltanischen Haarhalsam 
(Kräuter-Pomnde) anertanat das beſte und reinligjte, ſchnell und figer wirtente Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung und Wadsrhum 
beförterung der Haupt und Barihaare, per Glas 48 un 30 ‚te. — Mailänder Zutntinktur (aromatiihes Mundwaßler), fomehl 
zur Meinigung des Mundes, als zur Erhaltung zefunter, glänzend (Hönee Zähne, Gyräfilgung des Zahnfleiiges. Sie entfernt tem Beinten, E 
serkütet Belnfrap (Caries) und dient zur Vertreibung des üblen Geſchmades und Geruches des Mundes und dir Zähne, welches, uns oft unbe 
wußte, einen jo fatalen Elutrud auf andere Perfonen macht, pre Glas 48 fr. mnb 24 fr. — Aromatischer —— 


— 











er 


= und Kei«e-Selfe pr. Was 48 und 24 fr., 


= gegenflänte wirb für tem Grfeig garantitt, 








Gerichtliche Zodesertlärung. 
Guratel über Glement Hänsler_ ber. 


7671. Im ber Guratel Über Pas Vermögen dee 
Eaitlırgefcllen Glement Häusler murte unter Hrus 
tigem beſchleſſen, es feien tie unterm 3. Januar 1854 
ebiftaliter geladenen Mor und Griebrid Hänsler, 
Ehre tes im Jahre 1786 no Merkamertfa andger 
wantertin churfürſttichen Kammtrbieners und Bes 
Dfiiglanten Dar Häusler, nadtem lnnerhalb ter In 
ter GeittalsGltetien gegebenen Gmenatlihen Friſt von 
Vren Aufenibalte midid befonnt geworken, für tert zu 
erllären, tas bieroris verwallete Vermögen des Glement 
Häusler aber ſei am die hitzu Berechtigten nad vor · 
Fänptger geböriger Nachweiſung Agrer Anfprüde ohne 
Gautien Kinauszugeben. 

Conel. Rärsen, im 1. Drgember 1854. 


Kal. Kreis: und Stadtgeriht München 
lints ber Star. 


Der Mönigl. Direftor : 
Freiherr von Muljer. 


ER. 6681, . e. Menerbus, Apr. 


7873. Ediktalladung. 


In Gasen Schultenweſen ber Däderstheleute Welf - 
geng und Matgaretha Beer dahlet llegt eime wa⸗ 
ierleue Ueberſchuitung ver und If zur Feſtſehung ber 
Bafftoen, zur Aufnafıne von Anträgen ber Intereffens 
dem und zur Quflantebringung eines gütligen Arranger 
ments auf 

Donnerftag den 24. Dezember I. Js. 
km Amtslotale dahier Termin anberaumt, und werben 
hieyu jämmtlihe befannte und nabefannie Glãublget 
der Beer’ ſchen Eheltue geladen, und zwar Erfere 
unter tem Mröjudize, daß In Ifrem Nidteriheimumgs 
falle angenommen wird, daß Me ſich der Mehrheit der 
Grfhienenen anfliehen , Beptere water dem Rachthelle, 
vafı fie im Micterfhelmungefalle mit ihren Anfpragen 
underudädtigt bleiben, 

Am 30, Nosembir 1854. 


Königl. Landgericht Neunburg v. / W. 


(1.5.) Angerer. 
Breätl, Rpr. 


=” Eine Beilage 








ER 873,1. 


mebit 3 fr. Buffehgkbüge und Briefe werten frames erbeten. E 
—— TEEN N STE TESNEEETERTTTRNTEEU TTS ENT EEE SEELEN 1 iR 





8%.  Berfanintmachung. 
Samftag den 26. Dezember d. Fe. 
-  MDormittagd 11 Uhr 
werben im Sofraume tra Haufes Nro, 1 am Dbronts 
Plape takier zwel zum Rachlaſſe des quiet. Tönigl. 
Siypsänstevngurlate ⏑— ⏑—⏑— —— Ehitipp Grafen son 
Lerhenfeld: Brennberg gehörige Pferbe, Grau 
fHimmeliuten, wrgasljder Race, jenes 15 Fäufte bed, 
gegen ſefortige Baarzaklung turd eine Ghriätslom- 
mifion öfemtli$ an die Meiſtbietenden verſteitert werten, 
Sign. 9. Driember 1654, 


Königl. KAreid- und Siadtgericht München 
links der Iſar. 
Der töniglide Direkter: 


Frhr. v. Mulzer. 
ER. 7150, eölil, 


7876: [2%] Mm, Verkauf einer Gemälde: 
Sammlung. Die von dem erfiorbenen Medier 
Gonfulenten 3. Hantihub von bier binterlaffenen 


* Gemälte und Beriräts, zum Theil fehr werthvell und 


ven berühmten Meifiern ter alten Eule berfommens, 
werben am j 

Montag den 8, Hanuar 
näditen Jahres und die folgenten Tage je von Mor: 
geus D Uhr an im Haufe des Herrn Raufımanns 
Straub babier öffentlich verfleigert, wozu man Eirbs 
Hader elnladet, 

Am 11, Deyemder 1854. 
Kgl. Gerichts» Notariat. 
a. 


m. 


E 


* (audzereignetee Zlmmer: une Galens Parfüm), per las 12 fr. — Blüshenshau (losie do Neurs), allgemein beliebtes, Höch kräftiges, 
fehr feines @deme, neue vielfach verdefierte Compoßtlon des ideen Kölner Wassers, pır las 64 it. 30 fr. und Brodiglas 18 ı. 5 
Feinnter #foniftischer Toltetton - Ensig 5 Släsgen 15 Ir. — Zahn- und Mand- Eusenz vas Blis A. 1, 121. — Manir- 7 
befinnet fh mit Wenehmigung tes Pönigl. Minifteriums Nieberlage in Münehen nur alchs/bei Herrn 
= L. E. Rolland, Kaufingerſtraße Rre. B, meldem fo ebem ganz meue Zufendungen gemacht habe, Bei vorihriftsmäßigem Bebraud obiger Toilelten« 


"Prof. Dr. Bau sel. Erh. 


2620. Bekanntmachung. 

Im Vretutlone ve dzuge wird der aachbezeichnete Otund · 
befik ter Eteinhauersmittiwe Antonta Werner von Lehe 
brud dem öffentlichen Verkaufe umterftelt, umb zu die⸗ 
fen Imede auf ⸗ 

Montag ben 8, Januar 1855 
Morgens von 10—12 Uhr 
im Gaflhaufe ver Witwe J. Sulgenbaher bart- 
ſelbſt Termin anberaumt. 

Das Böltarwıfen beficht ans He. Mr. 183 Bohn» 
haus und Mebengebänbe, dem Gemeludetechte zu einem 
ganzen Rupamıbelle am ven noch unveripellten Gemeinde» 
befipunzen und circa 8 Agw. 72 Dejim. an Beltgrüns 
den, zulammen gewerthet auf 1142 fl. 

Der Hinfhlag erfolgt mad G.-64 tes Gypotbelens 
pefepes und vorbehaltlih der Beitimmungen der 55.98 
bis 101 dee Propehgeichts vom Jahrt 1837. 

Die auf dem Gute haftenden Baflen, fs wie kie 
näberen Kaufebebingungen wird man an ber obigen 
‚Beifteigerumgetagefahrt befannt--geben, 

Raufsiiebhaber, wosen ſich ble dem Gerhchne unbe · 
kannten übe hinreldendes Vermögen und guten Pees 
mund burd Tegale Zeugilffe anszumelfen Haben, wers 
ben bleu eingeladen, 

An 4. Dezember 1854, 


Königliches Landgericht Füffen, 
GN 13251, aile, t. Lautrichtet. 
Die älteren Matriteln dee Biethume Freyfing, von 
Dr. Dartin dv. Deutinger, 3 Bor. [döngefumben, 
1850, find zu 6 A. 30 fr. zu werfanfen. D. Uebr. 











7858. (3«) Berihtigung! 

Veranlaft dadurch; daf mir auf der Münchener allgemeinen deutſchen Intufrie-Ausfelung 
die böchite Autzeiinung — die grofie Denkmünze — für mein Babritar — Eigar- 
ten — zuerkannt worden if, ettaube ich mir biermit enzuregen, daß ſo ohl im Münchener 
Aue ſtellungs · Katalog, als auch im Varzeichniß der Audzeicznungen und demzufolge in diverſen 


-Beitänaen mein Fabrttort irrihümlich er Weiſe „Spever“ angegeben wurde, mwätrend derſelbe 


Sochdorf“ bei Speyer if; gleidzeitig made ih darauf aufmerkſarn, da ſeit dem erſten 
Suli ». 38. mein Gompieir in Ludwigshafen a. Mh, unter ter Birma: Zimmermann 
&«& Gomp. beitcht, wohin allenfaliige Anfragen oder Aufträge zu machen wären. 
Boch dorf, 22. November 1854. Peter Zimmermann, 
Gigarrenjabrifant. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. FIG 


Druck von Dr. 6. Wolf & Sohn 


BE Pe 





München , 15. Dezember. 


Se. Maj. der König haben Eid unterm 11. I. Mis. bemogen 
gefunten, ben temporär bienflunfäßig gewordenen und noch im Pror 
viforium flehenten Eivilbauingeniewr Emil v. KHorfig ’AubignH 
feines Dienfles bei der k. Meglerung von Niederbayern unter Borbe- 
Halt feiner Wieteranftelung für ben Fall feiner völligen Geneſung, zu 
entbeben, auf bie hieturch erledigte Stelle eines GivilbausIngenieurs 
in Landebut den Infpeftiond-Ingenieur Albert Lucas in Deggentorf 
zu berufen und tie Ingenteursftelle bei der Bauinipeftion in Deggen- 
dorf dem geprüften Baupraktikanten und funkt. Inipektione« Ingenieur 
in Dilingen, Kuflmir Hatslainger, in proviforiiher Cigenſchaft 
allergnädigft zu verleihen. . 

Se. Maj. der König haben durch alerböcdfte Entihliefung vom 
44. d. nachbenannte Hauptleute zu Majoıen allergnädigſt zu befördern 
geruht, nemlih: Briedrih Henkel vom 10. Inf.⸗Reg. Albert Pap 
penheim im 6. Inf.-Reg. König Friedrich Wilhelm von Vreußen; — 
Karl Graf v. Spreri vom Inf.-Peib-Meg. im 6. Fäger-” ataillon; — 
Joſeph v. Nibaupierre von 4. Inf Reg. Gumppenbery im Inf.» 
Leib-Regiment, 





Mori von Schwind'd „Aſchenbrödel“. 

Im Mtelier des Herrn Profeffors M. von Schwind (im Gebäude 
der f. Akadenrie der bilvenden Künfte) if in der nächſten Wode ein 
eben vollendetes Werk dieſes Meifters, ein das Märchen „Afchenbrörel* 
veranfhaulichender Bilder-Epflus zu allgemeinem Beſuch ded Bublitums 
außgeftellt, der in einem verbältnigmäßtg einen Raume eine Fülle von 
Bildern vereinigt, wie wir fle jonft nur auf ven Wantjläden und Bels 
dern eines Saales zu ſehen gemohnt waren. 

So oft bie bildende Kunft biöher von ber Form bes Gyllus Ger 
brauch machte, geſchah tief letiglih mur immer fo weit, daß fle bie 
eirfzeinen, mei im gleichen Formate dargeftellten Bilder eben bio 
numerijch anfeinanberfolgen ließ, »ber, wenn fle dieſelben je auf @inem 
Raume- vereinigte, fie durch beliebige Golbleiften oder willlührlichen 
Arabesfen-Shmudf loſje und nur jcheinbar unter einander verband; auf 
dleſem Bilderkreife dagegen ſehen mir bie genannte fündlertihe Borm 
zum @räenmale von einem tief durchdachten, leitenden Rkythmug ger 
tragen und umkleidet, 
Momente tes Märdens von 10, jenen gleihiam ald Prolog und Gpilog 
Menenten, Meineren Bildern umgeben, — wie bie einjelnen Szenen und 
Akte eines Drama's zu einem einzigen, barmonifchen Bilbe vereinigt, 
und ihnen darum auch ben vollkommenen Anſpruch, wie ein bramati« 
ſches Werk betrachtet zu werben verleibt. 

Streiber dieſes, bem ed vergönnt war, ben mwunberfamen Bau 
diefer Schöpfung von ihrem Beginne bis zu ihrer Vollendung ſich ent» 
falten, geftalten und abſchlleßen zu ſehen, Hält ſich eben debhalb auch 
für berechtigt und gewifjfermaßen verpflichtet, den zum Erftenmale davor» 
tretenden Beichauer auf biefe reihe Büle von ernften und anmuibigen, 
mahnenden uns beiteren Billern und Gefalten fammt ihren mannig« 
fachen Annigen Wecjelbeziehungen und Parallelen, vorbereitend auf- 
merkjam zu maden. 

Die von Geſchlecht auf Geſchlecht erblih überfommene uralte Fabel 
des „Aibenbröreld* (die wir wohl bei jevem Beſchauer und Beier ale 
befannt vor. usfegen dürfen) if in ihrem Grundzuge und ihren Haupt« 
perfonen fon von Ihren frübeflen, wie von ihren jüngften zahlreichen 
Erzählern und Darftelern als eine Aet von BanquosEpiegel unſeres 
gefammten deuiſchen Weſens nah allen feinen inneren un) äußeren 
Beriehungen und EShidjalen hin geahnt, erkannt und auch theilmeije 
benügt worden. Immertar ward un? aber noch der wichtige Grund 
von Wicbenbröreld mißtürlider Zurüdiegung im väterliden Dauie 
gänzlich ſchuldig geblieben. Eriſt dem genialen Blide des märdenkun« 
digen Schöpfers vom „Ritter Balfenflein*, vom „Ritter Kurts Braut« 
fahrı*, der „Binmweibung des Freiburger Münfters‘, der „Deeibonen’- 
ſchen Sympbonie* und der „Wartburger Fresken“ war es vorbehalten, 
die ganze Üüberrafhende Verwandiſchaft dieſer ächt deutſchen Bamilien- 
geſchichte charakteriſtiſch darzuthun, und und jo im anmuthigen bufılgen 
Gewanbe bes Märhens auch noch ein ernſtes Süd unjerer Geſchichte, 
unjerer Poeſie, unferer Kunft vor Beil und Auge zu führen. 

Zuvörderft ıhut er bar, daß lieb Aichenbrödel das eigene und ein« 
zige Kind aud bed „Heren von Monteflascone* ober (mie Wlaten ibn 
nenn:) „Garmoflned” erfler glüdlicher Ebe gewejen, bie beiden jüngeren 
ihr flets vorgezogenen Töchter, aber deſſen angeheiratbete Rinder aus 
zweiter Ebe find, deren unmaßen herrſchſüchtige, fremdlaͤndiſche Wutter 
bem gutmütbigen ältlichen Heren und jeimem heiten Rinde das Leben 
recht hart und ſauet macht. Und davon gibt auch dem Beſchauer jo- 
glei dat erfte der (von einem 5 Schuh bohen und eıwa 17 Schub 
breiten Rahmen umichlofienen) Bilder einen ſchartf erponirenden Anblid, 
Wir ſehen Ajchenbrösel in ihrem fchlechren, grauen Kleide im üppigen 
Pugrimmer vor ihren Stiefſchweſtern fniceab, um der Einen den fnape 
pen Ballſchub anzulegen, während bie Andere mit befehlender Miene 
gleihials jbon ihren Dienk fordert, und das galant lächelnre Geſicht 
bes beten, aller Stiefoäter zur baldigen Abfahre mahnend durch bie 


welcher die in 9 einzelnen Bildern dargeſtellien 
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Spalte bed ſeldenen Vorhangé hereinſchaut. 
uns in bed Hauſes offenen Sofraum (deffem Architektur, wie bie aller 
übrigen Bilder, in ihrer Miſchung von Mömifh und Deutſch an bie 
Zeit der Hobenftaufen mahnt) und wir jehen die beiden Fräuleins von 
bem Bäder und Schoodhund nachtragenden Papa bienftwillig geleitet 
die bereitflebenden Saͤnften befleigen ; während oben auf ber Galerie 


Das zweite Bild führt 


des erfien Stodes bie geſtrenge Mama, beren bocdgefledter Schleier 
ſchier an eine wallende Allonge gemahnt, vor ihrem Abgange noch das 
arme Ajchensrödel mit jemem bekannten Befehl des Erbfenleſens in die 
Küche einfperrt. Auf der Platform des Haujes Karren mit verftedt ge» 
haltenem Tamburin zwei Mägde nur auf bie Entfernung ber Herrichaft, 
um alddann im lufligen Zange mit dem gleihfalls ſchon paſſenden Die- 
ner bad alte Wort „It bie Hape aus dem Haus ac. ac.” beftens zu 
erfüllen. Um Uichenbröbel aber fümmert fih Niemand, als ber alte 
getreue Reitknecht, der no die ſchönen Tage ber eriten jeligen Haus» 
frau gejeben bat, und jept in Mifbiligung über bie nunmehrige ver- 
kehrte Wirihſchaft zornig mit dem Buße ſtampft. Auf feinem Gürtel 
lefen wir feinen Namen — Wilhelm Lindenſchmidt — (welchem wadern 
deutſchen Künfller wohl um feines trefflihen Büdlelns willen „Ueber 
den lirfprung ber Deutfchen* tiefer Ehrenplag zuerfannt worden, Auf 
bem britien Bilde figt Aichenbröbel bereiis, gejenkten HSauptes, von 
dem herrlichen Belle und den Freuden ihrer Schweſtern träumend auf 
bem Öben Heerde ber bunflen Küche. Hinter ihr aber — die zur bal« 
bigen Verwandlung geipenbeten Prachtgewande und Rleinobien tragenb, 
und von bem zum Dienfte tes Erbſenleſens berufenen Tauben umflat« 
tert — naht Beradta, bie liebreiche Fer, bie am Haſelbuſch wohnende 
Königin der Heimhen, die gütige Beſchüherin aller Vertriebenen und 
Gequälten, und gleichbedeutend daber mit der Gtammmutter ber Deut⸗ 
ſchen. Sie ih diefelbe, Die im ber fpäteren Gage als „Frau Holla*, 
bie belohnende und befirafende Lehrerin in den Kunfelfluben, und noch 
fpäter endlich, aus ber allmälig verwelfenden Gage in die neu auf« 
blühende Geſchichte hinüberflüchtend und zur erdgeborenen Jungfrau 
werdend, ald „Bertba*, die Mutter Karls des Großen, ericheint, Im 
vierten Bilde, da wogt es und rauſcht ed und Mingt es im bunteſten 
Gemwühle des großen Madkenfeſtes, in deſſen Mitte ter „Dring® — eine 
ideal ſchöne Jünglingsgeſtalt — der plöglih ald Königin des Feſtes 
eeiienenen Aſchenbroͤdel Enieend bie Hand zum Tanze reicht, Den beis 
ten Schweſtern, aus deren Mitie bie zauberiſch Geſchmückte, lang Un« 
terdrüdie im fiegreicher Schönheit läheinb hervortritt, will es noch im⸗ 
mer bloß ald ein „Wipverfläntnig* erjcheinen, das ber Prinz nicht ihre 
beiderjeiis nah ihm auegeſtreckte Hand fondern bie einer Unbtkannten, 
bei Hofe nicht einmal Präfentirten, erfaßte. Der nur in der Bemuns 
derung jeiner Stieffinter jchmeigente Papa, ber in ber welſchen Gba- 
raffermasfe des großnafigen Volicinells parabirt, weiß noch vor Er— 
ftaunen nit, was er von diefer Szene denken foll, feine geftrenge 
Bartin aber hüllt fih in zürnende Enträfung über dieſe eben erſchie- 
nene neue und erfie Schönheit bed Landes, in welcher fle jedoch gleich“ 
falle ihr GStieffind nicht zu erfennen vermag. Ihr ſchmucker, mauriſch 
gefleiderer Page (ein wahrer Mozart’iher „Eherubin*), dem, wie mir 
auf dem zweiten Bilte ſahen, die jüngfte Tochter des Haufes beim 
Einſteigen in die Gänfte doch fo kokett die Hand gedrückt hatte, wirb 
vom Anblick dieſes neuen SEhönbeitögeflirnes ganz entzückt und bringt 
ihr von der Ferne auch jeine ſchwärmeriſche Hulbigung. Im mohlge- 
füligen Erflaunen fchaut ſelbſt das edle Rönige-Paar von feinem ſchön 
geihmüdten Sige herab auf die höre, anmuibftrablende Erſcheinung. 
Nur des Prinzen Hofmeiſtetr — die perionifizirte froftige Schulmeitheit 
— ſcheint mißvergnügt über bie „unflafflihe* Wahl feines Zöglinge, 
während bes Prinzen wißreicher Narr, fein luſtiges Widerſplel, ſich ihm 
wie ber Affe auf's Kameel auf bie Schultern ſchwingt. ine Schaar 
von lieblichen Amoretten, gleichſam der heitere Eborns dieſer Szene, 
umflattert ſcherzend ben blumengefhmüdten, mächtigen Lüfter, umier wel» 
hem die Spielleute auf geſchmückter Tribüne ihre friſcheſten Weiſen 
dazu erflingen laffen. Ungeſehen aber von der wogenden Menge 
ſchwebt hoch über ihren Häuptern die Bringerin all dieſes Jubels, bie 
gütige Fee Berachta, heran, um ihren fhönen Schützling auch wieder 
son binnen zu führen, ſobald die Glocke bie zwölfte Stunde anſchlagen 
wird. Auf diefes Zeichen barst, mie wir im folgenden Bilde jeben, 
auch noch Einer auf jeiner Iuftigen Warte — ber treue Thurmwächter 
der Stadt — ber hinabſchaut auf ihre mondbeglänzten Strafen, bem 
fehlihen Geröne laufend, bad wohl vom Königsichloffe durch die laue 
Nacht des Vorfrühlings zu ihm herauftlingt. 

Im folgenden Bilde iſt ber Zauber bereits volbracht, — bie Stunde 
hat geſchlagen, und Ber Berachta entrüdt das in ihrem Mantel gebor- 
gene Aſchenbrödel aus dem fäulengetragenen Königsihlofe. Ihr Iufs 
tiged Elfengefolge (Aſchenbrödels Dienerichaft auf bem Balle), trägt 
die Vrachtgewande und Kielnodien auf der eiligen naͤchtlichen Fahrt. 
Unter ihnen, an ten Stufen bes Vortales fucht ber beflärgte Prinz, 
vom Hofmeifter und dem Narren begleltet, nach der unbegreiflih Ber- 
ſchwundenen, ber er jein Herg, feine Hanb und fein Leben gemeibt. 
Bergeblih durchirri der leihefühige Vage, an ber plätſchernden Fontaine 
vorbeiellend, die dunklen Bänge bed Gartens, — Alles umſonſt! Da 
findet der Hofmeifter, der nüchterne, frofige Vedant, — Aidhendröreld 


im Flugt verlorenen Schuh. Breilih weiß er fo wenig etwad bamit 
anzufangen, ald etwa Herr Magifter Gottſcheb weiland mit dem gefun« 
denen Nibelungenliete; der Prinz aber ift von biejer foftbaren Meliquie 
uns jo beglüdter, und jhwärmt davor, von Ruhe und Schlaf gefloben, 
— wie das folgente Bild ihm uns zeig, — im jehnfüdtiger Schwärr 
merei; fo daß ber barob hochverwunderte Mentor jenen Bund jchier 
lieber bedauern möchte. Nur der Narr, auch hierin wieder ber Ger 
ſcheibdteſte, räıh zu jenem befannten Edilte, tem gefuntenen Schub allent» 
halben im Lande berumführen und alen Schönen anprobiren zu laflen; 
was wir bereitd im nächſtfolgenden Bilde erfüllt und mit bem bekannt 
glüdlihen Erfolge gekrönt fehen. Da hält ſchon Hoch zu Moſſe, von 
zwei Trompeiern begleitet, juf vor dem ſtatilichen Hauſe unjeres be 
kannten. Papa's der Aartliche Fönigliche Herold, auf deſſen blumenge- 
ihmüdtem Stabe wir das Goilt in folgenden Worten verfündiger lejen: 

„Die Schoͤnſte iR enıfloh'n, 

Nichts blieb von ihr zurüd, 

Als ihrer bolzen Büge Mas, 

Ihr Schub! — Verſuch' ibn Jede! 

Die ihn als elg'nen trägt, 

Sei des Landes und ber Herzen Königin! 


Und abermald aus ber Mitte ihrer ungeſtüm vorangeeilten Schmwe- 
Ber, triit Aſchenbröbel in ihrem ſchlechten, grauen Kleide, — von bem 
gerreuen Reitknechte aus ihrem Merflet hervorgerufen, — rubig und 
fteundlich beraud, prodirt ben, vom entzüdten Pagen auf goldenem 
Kiffen batgereihten Schub an den zierlih ſchönen Bus, — und flebe 
da, bie Entflohene ift wiebergefunden, ſie ift ed, „tie ibn ale eig'nen 
trägt.” Wonnerrunfen jchmelgt ber liebedielige Prinz, ber dem Herold 
gefolgt war, in ibrem Anblide, mitten in dem faunenden, brängenden 
Gemwühle des Bolfed, Der Mare vergißt feined Staubes, und um« 
ſchlingt den abermals hocherſtaunten Hoſmeiſter in brüderliher Umar« 
mung; der treue Lindenjchmidt ruft frogledend feine ſchöne Herrin als 
„Königin bed Bandes und der Herzen“ aus; bie dienftfertigen Tauben 
nahen Ah grüßend im Namen ver Bee; bie hochmüthigen Gtiefichwer 
flern aber ziehen ih in plafiicher @nisüfung im ihr gebührenbes Hell» 
dunkel zurüd, Bon hoher Altane ſchaut weit vorgebeugt ber abermals 
fprablos erſtaunte Bapa berunter, mir einer Mient, „als ging ibm 
ein Müblrad im Kopfe berum ;* fein ebeliched Gemahl aber, das beö« 
porijch fremtlänkiiche Allonge-Geſicht, fällt in eime mwohlchärige tiefe, 
tiefe Ohnmacht, aus der wir ihr Ale von ganzem Herzen jobuld fein 
Wiebererwachen zu wünſchen vermögen. Und vom Königsichleffe ber- 
über naher ſchön, als jubelnter Chorus, der feſtliche Zug die breiten 
Treppen herunter, von ben trefflichſten Spielleuten eröffnet, (unter 
denen wir, neben Franz Lachner mit jeiner großen fllbernen Trompete 
aus „Eıtharina Gornaro* und andern mufltaliichen Perſönlichkeiten 
auch ven Meifer tes Bildes mit deinem Lieblinge « Inflrumente, bem 
Bioloncelo, erfennen), um bie neue Königin unter bem goldenen Bal« 
dahin zu empfangen und von dem freudig berbeieilenten Königkpaare 
als willlommene Tochter begrüßen zu laſſen. Das neunte und letzte 
Bild dieſes Cyottus entlich, ein freundliches, friedliches Binale, zeigt 
uns das liebende Paar, glüdlih verbunden Hand in Hand, in traulicher 
Abendſtille ihrer zauberkundigen Schügerin dankbar nachblickend, ber 
liebreichen Bee Berachta, bie im legten dämmernten Abendjcheine nun 
wieberum dort an ihrem heimischen Haſelbuſche weilt herrſchend über bie 
Heimchen und jpinnend und finnend über bie Looſe aller Vertriebenen und 
Gequaͤlten, ald echte und rechte geiteve Stammmurter ber Deutjchen. 

Mit diefem, bie Geſchichte, die Poefie und die Kunft eines ganzen 
Vollkes, — in ihrer einftigen Herrlichkeit, ibrer folgenden Verkennung 
und ihrer bereinft wieder zu boffenden glüdlihen Auferflehung, — ums 
foffenden merkwärbigen Bilderkreife vermochte fich jetoch des Meiherd 
dichteriſch tieffinniger Geiſt noch nicht zu begnügen, und jo verwebte 
feine Slürhenreiche Phantafle in eben fo fühner ald überrafhender Shm ·⸗ 
bolit noch zwei, das Michenbrödels Märhen gleihiam introbucirende 
Sagen, die Mythe von Amor und Bipche, und die Dornrböcden» Sage 
in harmonifhem Rythmus im biefen wahrhaft bannenden Bauberfreis 
von Bildern. 

. Die orphiſche Mythe der Pſhche, ſowohl ald bie finnige Geſchichte 
der Liebe, wie der menihlicdhen Seele überhaupt zu betrachten, biente 
dem Meifter Bier auch noch als zurüdjührende Andeutung bes ſüdlichen 
Urjprungs feines Märhend, mährend bad urdeutſche „Dornröschen“ 
dagegen bie aus bem „Afchensröbel” gefchäpfte Grundidee in ihrer, 
im Geift und Mund des Wolkes erweiterten und fortgebildeten Geflalt» 
ung erſcheinen laͤßt. Diefe beiden, zehn Darfelungen enthaltenden 
Bliderkreiſe find, wie wir ſchon erwähnten, zu bezlehungsmelien Paral» 
lelen ber 9 Hanptbilder (von melden je ein im Achteck geftaltetes 
Vleineres immer mit einem größeren in länglibem Viereck abmedielt) 
in folder Arı und Reihenfolge mit Bemfelben verbunten, daß je über 
und unter jedes ber 5 Mleineren Ajchenbröpel-Sjenen ein (im Siyl 
aliroͤmiſchet Breöfen gemaltee) Bild aus beu Beben der Pipe, und 
ein (grau im grau gemaltes) Rundbild der Dornröschen Gage erſcheint. 
So jehen wir über dem Bilde, wie Aſchenbrödel ihren Schwweſtern als 
Magb dient, die Verflofung der Pioche durch ihre beiten Schweſtern 
und unter bemfelben ben an ber Wiege Dornröschens von ber böfen 
Ger auögelpromenen Xobelfluh, ten bie gute Bee nur noch zu einem 
100 jäprigen Zauberſchlaf zu mildern vermag; Über ter in die Rüde 


verbannten, vom ſchoͤnen Fefte träumenten Aichenbrösel, bie von bem. 
Befuche Amors mäumente Pfoche, barumter Dornıböchens verhängniße 
vollen Stich mit ber Epindel; über rem bie Mirernadisfunde ermar«- 
ienten Ahurmmwädhter — bie im Anblid des ichlummernden Auors 
verfunfene Pihche mit der mächtlihen Lampe, darunter ben Zauber» 
ſchlaf Dornröschens und der übrigen Schloßbewohner; über bem vor 
bem gefundenen Schub fhwärmenden, liebesfranfen Prinzen — bie 
vor Venus geführte, von den Peidenichaften beftrafıe Pfhche, barunter 
die ben fremden Königeſohn durch Waldeknacht zum Schloſſe leitende 
Fer; und endlich über dem vereinigten glücklichen Baare — die Wieder- 
erweckung ber nad Oeffnung der Salbenbüchſe erflarrten Pſhche dur 
Amors Pfeil, und tarunter be Wieberermedung Dornröschene durch 
den fühnen Preier, ber fle bei ihrem Namen ruft. Dieſe 19 zu Ginem 
Ganzen ungertrennlich verbuntenen Bilter find von einem, bie jchön ver« 
zierte Wand eines heiteren Baaljaaled andeutenden, Rahmen ums 
ſchloſſen, deſſen anmuthig erſundene Architeltur das Auge tes Bes 
ſchauers von einem Bilde zum andern gleichſam hinüberleitet, und im 
Ihvem reiben Schmucke für fich wieder ein beachtendweribes Kunftwerk 
biltet, Am Buße desjelben, unter jerem ber kleinen Rundbilder, feben 
wir je zwei Spielleute figen, im einfıchfien Bresto-Sıyle gehalten) 

teren Letz'er, der Nirr des Prinzen aus den Nihensrösel- Bildern, 

den Schub jeiner ſchöͤnen Königin in ber einen Hınd hält, mit ber 

andern teffen beire Seiten einblegt, und fo mir fheimiidher Miene an 

den, offenbar aus tiefem Märchen entſtandenen Tropus vom „Bantoffel”- 
und beffen beldjeligen Hausregimente binmweidt. - Unb folder und ähn» 
licher Geſtalten, Epiioben und Charaben, bie fich wie heitere Blumen 
burch ben vorwiegend bramariichen Charakter des Ganzen leiſe bine 
durchſpielen, bietet dieſes untrſchöpfliche Bilderwerk, (daB feinem glück⸗ 
lichen Beſtger, Frhrn. v. Braufenflein, wohl eine ganze Galerie er⸗ 
fegen mag) noch gar viele und treffliche, und das alte Sprichwort 
„Mer ſucht, der finder!" möchte demſelben gegenüber, wie faum vor 
einem anderen Bilte, zu vollgiltigſten Ehren gelangen. 

Ueber ben formel künſtleriſchen und kunſtgeſchichtlichen Werth eines 
ſolchen Werkes jedoch in trodener Schilderung mit ber Feder Beridt 
zu geben, davon Überhebt und ber Nıme, dad Wollen un» bad Können 
tes Meiſters, der es gejchaffen bat, und in ihm ein mit allem Klang 
und Duft des Märdend zauberhaft ausgeſtatteres Bild vom reichen 
Mepielipiele der Weit und des Lebens, und nicht eimwa eine, — weil 
ihm bie heltere Friſche eines Imprompiu verliehen it, — aud eben fo 
improvifitte „Dumoredfz* gegeben bat, Mit legterer — gu den oft 
gebd.ten Schlagworten unferer urtbeildfertigen Zeit zühlenten Bezelch⸗ 
nung würden wir und nur unter ber @inen Bedingung zufrieden geben, 
wenn wir auch etwa — wie bies vor 7 Dezennien beliebte — Mozarıs 
„Den Yuan“ nicht für eine Oper, fondern, weil auch komiſche Figuren 
darin erfiheinen, für ein bloßes „Singſpiel“ erflären. Freilich möjte 
dieſer Schlug dann auch noch erwad weiter führen und Shalekpetare 
möchte ſodaun folgereht auch nur als qualifijirier „Dumorifl* dekretirt 
werben, weil und fein weltumfaſſender Genius dicht neben die Sehn- 
ſuchtetlagen Romeo's bie gefunde Heiterkeits Merkatio's, mitten burch 
Zulia’s heigefe Liedes Dirbyrambe die draſtiſchen Reflerionen der guten 
Amme eridnen laͤßt, oder dem furchtbaren Jago ben hoblfäpfigen Beden 
Nobrige ald Schatten, dem unbeimlihen Styiof den brofigen Lanzelott 
Gobbo ald Diener verleiht, und unmitteldar auf bie erfütternben Tobermorte 
Könige Heinrih dem derben Unfinns» Disloge Sir Johns uns Herrn 
Schaald breiten und dennoch Bol für Zoll zugemeffenen Raum ge» 
währt! Bis wir uber Ale zu dieſer Anſchauung befehrt und „ger 
wonnen” werten, möge auch Schwinds „Aichenbrösel* als ein großes 
deutſches dramariiched Gedicht in Farben berraditer, bewuntert und ge= 
ehrt bleiben von uns und unſeren ipäteden Enkeln, — benen wie nur 
die Wiederkehr der liebreihen Bee Berachta und bed beutfchen Afchen« 
broͤrels Erhebung und Hochzeit mic dem ſchönen Koͤnigeſohne von ganzer 
Seele noch mitjuerleben — 444 
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Mit Freuden begrüßen wir ald eine für bie gejammte deutſche 
Jugend würdige Weihnachts-wie Neujahresfpenbe vorlie- 
gende umgenrbeitete Naturgefchihte von Rebau, die ſchon früher zahl- 
reihe Auflagen erlebte, und noch heute als ein tüchtiges Lehr» und 
Unterbaltungsbuch für die relfere Jugend gilt. Mir fleier Dankbarfeit 
wird fly Referent jenes glüdlichen Ehritabends erinnern, ber ihr vor 
vielen Fahren von llehender eiterliher Hand diefe Naturgeſchichte be= 
ſcherte, von ber er Ah erſt auf ber Univerfltät getrennt und die ben 
in ihm ſchlummernden Hang zum Stublum der Naturgeſchichte geweckt. 
Doc die damalige Ausgabe war nicht fo mit guten Helziänitten und 
iMominirten Abbildungen aufgeflatter wie bie vorllegende. Zu bes 
dauern iſt nur, daß ih die neue Umgeſtaltung blos auf ben zoo lo» 
sifhen Theil erfiredt, während ber botaniſche und miineralogijche 


R 


— —— 


Ab ſchnitt wegfiel. Hoffen wir, biß künftiges Jahr auch das Erſcheinen 
beider lehlerer Iheile anzelgen zu können. 

Nah einer kurzen Elnleltung folgt die verſchlebene Ein—⸗ 

theilunag bes Thlierteiche, und bat Hr. Berf. jene von Cuvier 
mit mehr ober weniger Abänderungen beibehalten, wodurch die Thlete 
bauptfählih nah ihrem Förperlihen Bau in 4 Abtheilungen 
fh ſcheiden, ale I. Wirbelthiere: Säugethiere, Bögel, Kriech⸗ 
ıbiere, Fiſche. IM, Ringelthiere: Kruflen-, Kerb- und Spinnen« 
Thiere und Würmer. IM. Weichthiere: Kopfibiere, Kopfloſe. IV. 
Pilangentptere: Gternibiere, Qualen, Bolppen und Auizußs 
thlere. 
Mögen ber lebendfcohen und wißbegierigen Jugend durch dieſeé 
nügliche Buch recht viele vergnügte und lehrreiche Stunden bereitet 
und für le baburd zugleich der Grund gelegt werben zu künftigen weiteren 
Bortigritten in den Narurwiffenichaften. 48 





Deutſchland. 


Bahyern. FAugsburg, 13. Dez. Ueber die Wirkjamfeit des jeit 20 
Zabren dabier beflebenten Frauen-Wereins zur Beidrberung 
ber Jmede ber Kleinfinberbewahr-Anftalten, eined Der« 
eineß, teffen wahrbaft wohlthätiges und fegensvoflee Wirfen laͤngſt und allent» 
halten auf das rühmlichfte anerkannt ift, wurte je eben ber Kechen ⸗ 
ſchaftsbericht pro 1853/54 am bie zahlreichen Mitglieder vertbeilt, dem 
wir folgende au für weitere Kreiſe intereffante Data entnehmen. Nach 
der allgemeinen Bemerkung, bag auch biefe Anflalten von den ſchweren 
Prüfungen ber Teptverfloffenen ernten Zeit nicht unberührt geblichen, 
wirb bervorgeboben, taf der Jutrang zu ben Bemahranftalten, melde 
nunmehr auf vier angewachſen find, während ber Dauer ber Brechruhr-⸗ 
Goibemie außer zabireich war, weil unbemittelte (Eltern damals es als 
eine erhöhte Norhwendigkelt erkannten, ihre Kinder des Tags über einem 
Aufenthalte in entiprecbenden Ranmen, geortneter Plege und Auffleht 
in Braug auf Meintichfeit und Dide, namentlich aber einer nabrhafıen 
und gefunten Koft zuguführen, und weil fo mandes doppelt verwaide 
Kind bier ſchnell eine fichere Unterkunft fand. Dabei bar fi wie bei 
der biejlgen Mrmenpflege jo auch in den einihlägigen vier Bemahran- 
falten bie Guppenvertbeilung — im Laufe tes Jahres wurden nicht 
mweniger ala 83,944 Portionen verwendet — ald das mirkjamfie Prä— 
fervativmittel gegen die Welierverbreitung Ber gefürdieten Krantheit 
auf dad angenfäligfle bemährt, wolle das geiunte und muntere Aud- 
feben ber Rinter wäbrend ter bamaligen Meriote ebenjo ala Beweld 
gelten kann, wie bie Thatſache, daß von allen ben Kleinen, melde in 
der Anftalt untergebracht waren, nicht mehr ald 18-ber Gtolera eila- 
gen, weniger alio ale in vorigen Jahren an der Fledenktanlkheit ge- 
ftorben find. Dis Aufflchta- und Dienfiperfonal beficht aus einem @er 
fangletrer, 4 2eiterinnen, 1 Aushlifsieiterin, 3 Waſchfrauen, 8 Migden, 
4 Vereindpienerin und 4 Wächter, wat zur Anzahl ber bie 4 Anſtalten 
beſuchenden Rinder, welche zuſammen 572 (302 Kuaben und 270 Wäs«- 
hen) betragen, in vollommen entſprechendem Verbältniß ſtebt. 

Die Geſammtelnnahme betrug 6291 A. 23 fr. 4 hi. 
und bie Nutgaben 5976 fl. 4 fr. 2 bi. 
verbleibt een. Bd 19 2 di. 

Skhliehlib gedenkt ter Jahresbericht mir gerechtem Gchmerze bed 
‚allentkalben fo tief empfundenen Berlulet, ben er burch den Sinttiit 
feiner erhabenen Brorefiorin, Ihrer Maleſtaͤt der Königin Thereje 
erlitten bat, Allerbochtwelche felt 18 Jahren dem Wereine Ihre Hulb 
und Ihelinahme im reihflen Ware geibenft hatte und Allerhöchſtderen 
Andenken in dem Berein und in ren Gegmungen feines Wirlens fleıd 
fortleben wird. 

Defterreich. Mien, 11. Dez. Einige Zeitungen haben In Briefen aus 
Konftantinopel vom 27, Novbr. gemeider, daß ber Herzog von Gambribge 
wegen GSeiſteskranlheit die Belagerungdarmee babe verlaffen müffen, 
und fi über Konfantinopel neh London zuricbegeben werde. Durch 
Die She des kgl. engliiden Gejandten Lord Weflmoreland wird mir 
ein Handſchrelben bes Herzogs aud Konflantinorel, vom 30. November 
batirt, zur Einficht mitgeiheilt, wornach derſelbe geiund ift, einige Tage 
ia Konftantinepel mit Urlaub verbleiben, dann aber wieber nad Bala- 
tlava zurädreifen, und bas Kommando feiner Ravallerie-Diviflen über« 
mehmen mird, — Der k. k. Beneral ter Kavallerie, Graf v. Schlich 
Kommanbant ber vierten an ber Brenze poflirten Armee, iſt geitern aus 
Brodt mit-furgem Urlaub bier angelommen, um an ben flattfindenden 
militäriihen Berathungen theilzunehmen. Er hatte gleich nach feiner 
Ankunft eine längere Konferenz; mit dem Armee + Oberfonimantanıen 
Fıhrn. v. Geb, und wurbe auch fchon heute von Er. Maj. dem Kaifer 
empfangen. Auf bie Dauer feiner Abweſenheit hat Erjberjog Karl Ber» 
dinand ba6 Kommando ber vierten Armee übernommen. Der Durch- 
marſch ber Örenzregimenter gegen bie nörkliche Brenge des Meiches hat 
Hier heute begonnen. Das erie Bataillon bed dritten Grenzer » Negie 
ments machte ben Anfang, und iſt mittelft giſenbahn nach Oftrau ab- 
gegangen, Der Zuftand dese Gier erkrankten fol. enaliihen Generals 
du Plat Hat ſich derart verichlimmert, daf man an feinem Auffommen 
zweifelt. Died zur Würdigung jener Zeitungsnotiz, mach welcher du 
Piat in einigen Tagen mit Beldzeugmeifter Brbrn. v. Heß in bad Haupt« 

wartier na Gzernowig reifen fol. Feldzeugmelſter Frhr. v. Gef wird 
Äsrigens bis Mitte Januars in Wien verbleiben, bis zu welcher Zeit 


bie milirärifhen Konferenzen beenbet fein fönnten. Graf Buol⸗Schauen⸗ 

fein gab gefiern eine große biplomatifche Sofree, die bad ganze biplo- 

mattſche Korps verfammelte; nur ber ruſſiſche @elanbte Fürſt Gortſcha 

foff fehlte dabei. Der vorgeftern aus Lemberg eingetroffene kaiſ. Givils 

fommifjär in ven Fürſtenthümern Baron v. Bach hatte heute Bormit- 

tag eine längere Yubienz bei Sr. Maj. bem Kaljer. (A. 3.) ’ 
alien. 


Kom, 4. Des Das zwiſchen dem heil. Stubl und Deflerreich vor- 
bereiteie neue Goncordat wirb, fobalb bie nahen großen firhlichem 
Beflichfeiten vorüber find, im feinem Entwurf in kurzer Friſt ſchnell 
weiter gefdrtert werben, wozu bad Berbleiten ter KRarbinäle Schwar» 
zenberg und Sritomäfy mie des Erzbiſchofs von Wien nicht wenig beie 
zuttagen verſpricht. — Üben wird ein neues Konſiſtorium auf ven 9. 
d. M., alio an bem ber Sanftionirung bed Dogma’s nähft folgenden 
Tage, von ber geiſtlichen Gurie angezeigt. Nicht allein bad Kardinal» 
folegium, fondern au ale anweſenden Biſchöfe ſollen bemjelben im 
Barican beimohnen. (U. 9.) 


* 

St. Petergburg, 5. De; Ber Großfürft Conftantin, als Ver» 
mweier bed Marineminifleriumd, bat den Befehl ertbeilt, jofort mit ber 
Bormirung von Meferve-Rompagnien ber baltiſchen Floiten-Equlpagen 
den Anfang zu maden. (v6. N.) 


Meueſtes. 

Solftein. — Kiel, 11. Dez. Heute find bie letzten engliſchen 
Shiffe in See argangen; es waren das Linlenſchiff „Erinburgb* und 
die Zregatten „Burbalus“ und „Imperleufe.* (Samb, N.) 

Preufien. — Berlin, 12. Dez. Die Nachrichten Über dat Be» 
finden Ihrer Majefät ber Kalſerin von Rußland von beute früh aus 
Gatjchina lauten, wie bie geſtrigen, berubigend. Beſſerer Schlaf wäh«- 
rend der Nacht und fein Fieber. (Beil 

Defterreidh. — 0.C. Erieft, 11. Des. Ge. f. Hobelt der Her» 
209 von Brabant iſt in Begleitung Er. k. E. Gohelt des Erzherzogk 
Berdinand Mor von Pola bier eingetroffen. 

DItalien. — 0.C. Eurin, 9. Des. Gefegesentmürfe, betreffend 
die Wolendung der Befeſtigung von Gıfale und Wegenieitigfeit ber 
freien Räßenichiffiabrt zwifhen England und Gartinien, find ben Kam- 
mern vorgelegt worden, 

Nufland. — Die „Marinezeitung” melbet: Am 31. Oft (12. 
Nor.?) lief eine Flottenabtheilung unter Wice- Apmiral Titinow cu6 
Smeaborg aus, beſtebend aus den Dampifrezatten „Bolfan*, „Ramtichatfa", 
„Simieiyj", .Olaf“, „Broflafhrfhyi*, „Gbrabrpi”, „Bremisicrfhpit, 
„Rurif“, „Diwaihnni” und „Bogatpr*. Um 10. Mor, traf in Swta- 
berg ber „Simielyj* und der „Murif“, bie „WBolga“ bugflrend, aus 
Kronftatt bier ein Letz'ere war mit Staatsgut befradhter. Hunter ber 
Flagge bed Vice-Admirals Rumjanzow Tief eine Flottenabtheiſung von 
Smweaborg aus, beftebend aus ben Kriegdichiffen „Broder*, „Boltama”, 
„Brien”, „Wlabimit“, bugfirt von ben Dampffregateen „Disf*, „Brem« 
jafgıihrj”, „Rurif* und „Simielyj”, nah Kronſtadt. 


Familien: MRachrichten. 


Geſtorben in Münden: Anten Seyfrieb, F. daraft. Oberfi ven hier, 
70 3. a — Andteas Burner, geißl. Rath uab UniverfitättProfefier von bier, 
79 Jahr alt. 

Auswärts geforben: Hr. kLubwlg Giin, 8.4 Mentbeamte, 79 J. 
a, in Würzburg. — Hr. Iof. Ortler, Funktlendr beim 1. Oberauffchlagsamte zw 
Megeneburg, 42 I. a. — Fil. Eliſabethh Zehgruber, in Regensburg. — Hr. Ms 
dreas Sonnleitner, ehemal, Bintermeißer, in Pafiau. — Hr. Ludwlg Eirchle, Has 
jermeißter, in Augebutg. — Wolfgang 9. Riesling, Blerbraͤutt und Menlitätenbefiger, 
37 3.0, in Btfhofsmals — Hr. Ich, Geerg Roming, Zirkelfhmieh, 78 3. a, 
—— — Hr. Wil. Haevel, Mofinenmelier, 42 3. a, in Dupentteich bei 

enberg. 











Börfen: und Gandelönachrichten. . 


” Frankfurt «.M., 14. Der. Deſitertich. Iprey. Metal. 66%, 1 4'/,peog. 
58°,,. Bantaltien 1006; Spreg. Lombarkif + venettantfge Anleife — — ; fpanifde 
Differds 17’: gr - proc. Obfigattonen 95°,,; afen + Berbachtt 
EB 124°, shfelturs: Paris 924; Bonbon L1d',; Wim 94. 
Botterie-AnlchenssEoofe non 1664: 77°/,. 
, 13. Dry. (Bold ums Silber.) Mene Bonisr’er 10 l.d5m.B, 
Bifelen SR. 30 - 31; dit. Preuß. Arteirigen. 10R.1—2#.; Hl 10f.8r 
d A. 36-375 RendDulatm 5. 390 B.j BOR-Bi.Bf. 18 B; Ünglifche 
Sorer. ii fl. 36-38 5 Bol al Dice, 3783-74; 6 deTilt. — PM —; 
— 5 * 248. 24-28; BPreuf. Tr, 1M. 48',,-?4 fe; Preuß, Gafe 
. ! 46’, - a 
Berlin, 13. Der. Preuß. Staats ſchald ſcheine 83’, @., 83 8; Kim 


Mindener 125’/, V. 12474, ®. 
"Wien, id. Dei. Br 8 73 Alpen. ——; Belirrinfinichens-Baofe 
Lomb.euengt. Eprog. Anleihe — =. 


son 1539 —— ; Bantaltiın 1248; 

Rorsbaßneftin ——. WMedfelturfe: Angedurg uso 125’/,5 Bonbon 8 DR, 

12.98. @elpturs: Düngbufaten 304. Dek.Estt-Mnl+Boofe von 1854: 98”,,. 
“ Garid, 13. Der. 4'preg. 95.50; Iprog. Ti. 


"London, 13. Dry. Kenfols Iprog. PL’, "4. 
Verantwortliche Redaktivn: Dr. I. Baller. A. ©. Pagl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7074..) Belanntmachung. 
‚@öpT Anna, Iebig von Grbenderſ gegen 
Reiuharbı Bernhe, Sqchreinergeſelle 
von Bloß, wegen Forderung betr. 

Auf Antringen mehrerer Gläubiger wird bas Haus 
bes Bernhard Meinharpt, Esxreinergricken 
zu Bloß, im Wege öffentlicger Berfirigerung an bie Reiſt⸗ 
dietenden verftelgert, 

Hiegu wirb Zagsfahrt auf 

Dienftag den 2. Januar P. Ze, 

Vormittags D lihr, 
engefgt, und werben, Ranfsltehhaber Kirgu mit tem 
Bemerten eingeladen, daß der Hinſchlag nad $ 64 dee 
Sppeihelsugefepes erfolgt, wenn das Angebot en Schätz · 
angemerih ertticht bat, und daß [ih Gerichts unbekannte 
Steigertr Über ten Leumund und über ihre Vermögen 
legal ansjnumeifen haben. 

Das Haus iſt gang nem gebaut, und im Innern 
find ner rin Baar Zimmer, der Stall unb ber Soden 
noch unauegtbaut. Dabel befintet Ah ein Hofraum 
wit Gaͤril, geſchäzt zuſammen auf 1125 ., 

ein weiterer Garien zu augeſaͤhr 17, Zagm., gt⸗ 
fdäpt auf 300 fi, 

das Gemcinderecht zu einem gangen Mupanthell an 
den no unverthellten @rmeinte » Veſhungen, geigäpt 
auf 15 A. 

Don dlefen Objekten kann täzlich Enſicht genom ⸗ 
men werden, und allenfaläge ſonſtige Aufſchlüſſe wer⸗ 
den täglich Im ber Kanzlei tes unterfertigien Gerichtes 
erikeilt. 

Neuſtadt din 2. Mowember 1654. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / W.N, 
Der lönigl. Rath und Laudrlchter: 
Frhr. v. Bichtenftern. 


EN. 341. ec. Neubaner 


2881.12) Welanntmachung. 
Dom 
Königlihen Kreis: und Stadtgericht 
si Nürnberg Bm 


Bahler Jehanu Uhik, Gelbarbeiter, 
Kenfare betreffend, 
wirb ber landegabweſende Rllergeſelle Ich. Chridloph 
Bahpler zur Ableiftung des ihm im vubripirier Mante 
face rehtsträftig zuerlannten Hanpteites, ſewie zur 
Bertätizung tes Bollmagispunftes nebit Ratlficateriam 
für feinen Anwalt auf 
Donnerftag ben 22. Februar F. Se, 
Vormittags ® Uhr, 
in's Zimmer Mr. 8 tes muterfertigten Gerlchts 
unter dem Retönakibeile geladen, bafı im Falle feines 
Nichtirſchelnens der ihm auferleste Haupteib, jowie die 
Eribellung von Vellmacht und Matikratorlum für vers 
wrlgert crachtet, und die für ihn im den biaherigen 
Moflesertbellungen audgewerfenen Beträge unter die 
übrigen Glãubiger würben verteilt werken. 
Nürnberg ten 25. Ronember 164, 


Der königliche II Director : 
Dr, Siuappe, 
&:R. 1862/1. ‚ 


s89.2 Mußfchreiben. 


Der ledige Georg Imhböfer, Suitfſehn bes Wit ⸗ 
tibers Raspar Bey zu Hobenhaufen, dieeſ. Beriäte, 
geboren am 7. März 1758, ging fm Jahre 1611 als 
Solat nah Nußland, und wirb felldem vermißt. 

Auf Antrag feiner Auratel werten Eg. Imhäfer 
ober deffen aflenfallfige Nahtemmen und Erben aufge» 
ferkert, fh 

binnen 3 Monaten a date 
um fo gewiffer zu melden, als aufertem berfelte für 
verſche fen erflirt, umd fein in 2OOfL. beftehender ſtief⸗ 
älterliger Erbtheil den ſich fegitimiscnten Bräiententen 
gegen jurateriſcht Kautlen verabfelgt wärde. 
Oefheim am 24. Oltobder 1854. 


Königliches Landgericht Hofheim. 
89.706. Wilenfcher, !. Lantrigier. 


c. Wolf. 








Mene ifenbabnfahrten: Plane mit Vofen ⸗ 
Auſqhluß find zu haben im ber Expedition ditſes Blattes, 





7678. 


Befanntmadung. 


Dom Königlichen Landgericht Hersbruck 
werten nachſolgente zur Nachlaßmaſſe des dahler verlehlen Privatiers Peter Raum gehörige Immobilien : 

1) das Mohnhaue mit Starel, Wafhkens, Shrweinftal, Hefraum und Schupfe In ber Pragergaffe dehler, 
S6.Rr. 154, mit dem Brmeinbereht zu einem ganzen Nußantheil an neh unveriheliten Gemelntes 
Beflpungen, Blädeninbalt 14 Dry, Zare 8000 fl, 

2) ber nemerbaute breitödige Stadel an der Mürnberger Straße, zu Mehnungen elnriätber, mit Heltanm, 
Brunnen und Mebengebäube, Pi Mr. 4854, zu 10 Deſin. Glädeningalt mit anflepentem Garten zu 


32 Dry, Pl Mr. 4686, Tare 7000 A, 


3) 33 Dei. Hopfengarten im Peiten, Pi: Mr. 903, Zare 200 fl., 


‚9 . 


Adır auf der Halt, Pl.:Rr. 2095, Zare 300 fl, 


3) 1 Taw. 20 Der. Waltung im Addad, Vl.Nt. 973, Tare 300 FL, 


1. 3 „ 
221.32. 


kesgl. allta, Vl.At. 1001, Zare 350 fi, 
kesgt. Im Neſtlach, Pl: Mr. 1172, Kore 300 fi., 


8) 93 Dry. Shmirkadır an der Etraße, Pl.Nr. 1485, Tare 1000 fl, 
9) 63 Waldung im Meſtlach, Bl Me, 1181°,, Tare 200 fi., 

10) 80 „ kesgl. alte, Pi.Mr. 1181, Zare 200 fl, 

11) 1 Zaw. 28 Dig. Walbung im Asbach, DM. 1049, Tare 350 1, 


22)i m 18. eigl 
1). tesa. 


im Reftlad, Pl:Me. 1123, Zare 325 A., 
Heohlzeil im Epäbnängerl, Pi Rr. 1197, Zare 200 fl, 


14) 1 „ 27 . dest. im Msbakh, PiMr. 1051, Zare 375 fl, 


3515 14 5 Y7 71 


im Neftlach, Bl: Nr. 1173, Zare 350 fi, 


16) 48 Dry. Heopfengerten auf der Möhren, PL-Rr. 1441, Zare 400 |, 


17) 37 . 


tesgl. alida, PI-Nr. 1449, Tare 400 Mi, 


18) 1 Zgw. 14 Dez. Barten in der Leh, Pl+Nr, 468, Tare 1000 fi, 


191 u 50% 
20)1 „ 5 


Wieſe im ter Hopfau, Pi+WMr, 28784, Tare 1200 8, 
degl. allda. Pi»Rr. 28756, Tare 1200 fi, 


21) 1 „ tuögl. allta, Bl+Wr. 28786, Tare 800 fi, 
22) 60 Des. Ader Im hinterm Fichtach PesMe 2506, Tare 300 fl, 


23) 23 „ 
24) 86 
25) 4 „ 


besgl. am ehemaligen großen Weiher, PI.Mr. 28075, Tare 150 fl, 
Wieſe am ehemaligen großen Weiher, PL Nr. 28076, Tare 400 fl, 
Shmirbesder, PM. 1484, Tore 800 fl., 


26) vie Waßertburmwohnung zum teltten Theil mit Ds.Nr. 161 und 168, Zare 350 fl., 


im Gaftpaus jum retben Mof tehler auf 


Montag den 8. Januar ?. Is. Nahmittagd 2 Uhr und folgende Zage, 
27) 54 Terz. Waltaugen im Ranzenberg, PlıRr. 543, Zare 125 fl, 
28) 76 „ desol, im Drabterg, DL Mr. 839, Tart 75 fl, 
29) 74 „ hesgl. allta, Pi Me. 839, Tare 75 fl, 
30) 2 Taw. 17 Dez. der und SHopfengarten am Dieterabah, Pl.Rr. 1037, Zare 1100 A., 


31)3,.„ 590. 


Bliefe, vie Stiegelwieſe, PL+Mr. 1883, Tare 2700 A., 


ſaͤumtllch auf Altenſnnenbocher Hartung, am 
Donnerftag den 14. Januar ?. Is. Nachmittags 1 Uhr, 
im Wild' ſchen Wirthehauſe allda, 
32) 82 Dry Bder am unterm Graben, Bl Mr. 111194, Tare 400 fl, 


33) 65 „ 
' beibe auf Happurger Markung, am 


desgl. bein Mupeftein, BLM. 1098, Zare 325 A, ' 


Freitag den 12. Januar P. Is. Nachmittags 1 Uhr, 
5 im Meier fen Wirhsbaufe ollra, 
dem öffentligen Striche unterficht, weven Kauféllebhaber unter dem Wemerten in Kenntnis seicht find, daß ber 
Errifgiäing In drei Friſten, kie erfle ein Vierteljahr nach dem Termin, die zweite an Martini 1885, und bie 
deltte an Martini 1856 fäulg zu bezahlen if; tem Gerichte Unbekannte und folde, gegen deren Zahlungsfählgs 
felt Iweifel obwaltet, nur gegen Nagmwrifung ifrer Zahlunpsfählgkiit zur Steigerung gelaffen werben, die Stier 
nelmiefe, PleANt. 1583 auf drel Theile zum Musgeheie kommt, bie genaue Befreiung ter Meslitäten na 
Int alt, Bauſtand, Laſten, jowie bie Shäpungeprotofelle und bezägliden Steuerlatafterausgäge in ber Repifratur 
zur Einfiht offen Itegen, und ber Hinfdlag ven ber Genehmigung ber Intereffenten und tes dermund ſchafi · 


Uchen Gerlchts abhängt. 
Oerebtud ten 6. Drgember 1854, 


KRöniglides Landgericht. 


VrpNto. 1298/Ü1. 


Schrodt, f. Landrichter. 
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7657. Bekanntmachung. 


Ullmer Withelm, berrfafiliger Kech 
im Münden, gegen Braun Midgard ı 
Anna, Büuereebeleute von Dberfcweins 
bad, wegen Spporhefzinfen betr. 

Machdem die Im rubrizirtem Betreffe mit landge ⸗ 
rihiliher Unsfhreitung vom 25. Mprif 1. Is, (üche 
Reue Mündener Arktung Ne. 103, une Meuehte Rad 
ridpten Nr. 119) auf den 2, Junt 1.96. anberaumt gemefene 
Zagefahrt zur Derfteiserung des ben Braun’jcen 
EHelenten zu Unterfgweinbad gehörigen Bawerngutes, 
SM. 13 daſelbſt, ſuapenditt worden if, wird auf 
neurrlihes Andeingen zu bem erwähnten Imede natır 
mehr auf 


Mittwoh ben 1®. Jannar £.'IE, 
Nachmittags von 2 — 3 Uhr, 


tm Dirthehauſe zu Unterſchwelnbach Tagefahrt anberanmt. 


Dieſes Anwelen, ber Prölfentof genannt, beftchend 
aus einem hölzernen Wehndauſe fammi Stadel uns 


— — 


Druck von Dr.G, Wolf x Sohn. 





Sitallang mit Stroddach, dem hölzernen Bachauſe mit 
Biegeldach, dem Hofraum mit Warten auf einem Wläs 
Genraume von O Zgw. 38 Dey., If der Branvaflefus 
rany mit 250. eimderleibt, und gehören hitzu 21 Tgw. 
08 Dry, Arder, 2 Zgw. 24 Des. Wiefe und O0 Agw. 
21 Dei. Walbung- 

Der Gefammtlhäpungswerih beträgt 3652. 45 fr. 
und iſt kasfılde mir 3100 fi. Sppotbefen in vier Por 
ſten uns dem Raturalaustrage der vier Braun’ fen 
Kinder belaftet. 

Der Hinfhleg erfolgt nah $. 64 des Hypetheken⸗ 
Geſehta verbehalulich der Bellmmungen dir 5. D5— 
101 der Novelle vom 17, Ron, 1837, und mirb beu 
zͤglich der näheren Befimmungen lediglich auf bie früs 
here Aaeſchreibung bingewiefen. 

Brad am 9. Deyember 1854. 


Königliched Landgericht Brud. 
Der tönlal, Landrichter: 
Paur. 
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Nr!" 299. 


Uene Münchener = 


München, 15. DezemSer, 

Seine Majeflät der König haben Sich vermöge allerhöchfler Entfchlief- 
ung vom 4. November I. 38, allergnäbigft bewogen gefunden, beit Gtabt« 
pfarrer Dr. Inaz Guggemos in Edrobenhaufen im Müdficht auf feine 
während eines Zeltraums vom fünfgig Jahren mit Treue und Gifer gefeifte- 
tem Dienfte die Ehteumũnze des 8. Ludwige -Ordens zu verleiben. 

Seine Majetät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entichlief« 
ung vom 9. November I, 38. allergnädigft bewogen gefunden, dem k. Neftor 
des Lyccume und Gymnafiums in Speyer, Hoftath Dr. Georg ». Jäger 
In Müdficht auf feine während eines Beltraumes von fünigig Iahren geleifte- 
ten ausgezeichneten Dienſte dad Ghrenkreuz des £. Baheriſchen Ludwigs ⸗Dr⸗ 
dens zu verleihen. } 

Seine Majeftät der König haben Sic vermöge allerböchfter Gutfchließ- 
ung vom 11. If. Mts, allergnäbigit bewogen gefunden, dem fl, Graglejerei- 
Infpeftor Berbittand v. Miller die Grfaubnig zu ertheilen, das .non Seiner 
Majeftät dem Könige von Schweden ihm verliehene Nitterfreug des Nord» 
ſtern · Ordens annehmen und tragen zu dürien, 

Selne Majeftät der König haben Sid; unterm 13. Desbr, l Is aller- 
gnãdigſt bemogengefunden, den funftiomirenden Revifor im Rechnungẽslommif ⸗ 
farlate der, f, Megierung, Kammer des Junern, Iobann Martin Gerber in 
Ansbach, in vroviſoriſcher Gigenichaft, zum Verwalter an ber Kreis⸗Irren ⸗ 
Anſtalt zu Erlangen zu ernennen 

Seine Majeftät der König haben Sic unterm 13. Deibr. 1.36 aller 
anäblgft bewogen gefunden, den Landwehrbauptmanu Iafob Sinzinger zu 
Pfarrtirchen zum Lantwehrmajor und Kommandanten bed Sanbmebrbatalls 
fonds Pfarrfirchen zu emennen. 

Seine Mafeftät der König baben Sich unterm 14. d8. Ma, allergnä« 
daft bewogen gefunden, die Stelle des Wechfelrichters bei dem Wechſelge· 
richte exſter Inſtanz im Augsburg dem dortigen Kreis und Stadtgerichtsrathe 
Sriebrih von Flembadı zu übertragen; ferner auf die in München erle⸗ 
digte Adrotatenſtelle den Advokaten Ebuard von Sebelmair in Pfaffen- 
bofen und auf bie In Megenäburg erledigte Abvokatenflelle den Abvokaten 
Dr. Fram Xaver Gitſchger in Tirſchenreuth, beide auf ihr allerunter- 
thäntgftes Anfuchen zu verfegen. 


Bayeriſcher Landtag. 

** München, 14. Dezember. (XXIV. und XXV, Öffentliche Slhung 
der Aammer ber Abgeordneten.) Der Vräſident Hr. Graf v. Hegnenberg- 
Dur eröffnet jebedmal die Sigung; bie geſttige endete Mittags gegen 2 Uhr, 
bie heutige Mittag 12 Uhr, Am Miniftertifhe befanden fich der f, Gtaate- 
Minifter der Juſtiz, Hr. v, Ringelmann, mit dem £ Megierungefommifs 
järe Hrn, Minifterialrath v, Neuutayer; dann geflern atıch der f, Staals⸗ 
‚Minifter Hr, Frhr. von der Vfordten. Anzeige erfolgte, daß der Vor⸗ 
trag in Betreff der Anträge wegen der Werbältniffe ber Bräuer und MWirtbe 
unter fh und zum Publikum im Au uffe vollendet und der Gegenſtand 
zur Beratbung in der Kammer bereift fei. Im übrigen füllte die Berathung 
und Beihlußfaffung über ben Sefegentwurf, die landwirthidaftlichen Erbgũ⸗ 
ter betteffend, bie belden Sitzungen aus, Zuerſt ergrelft geſiern zum Echtuffe 
der allgemeinen Disfuffion der Meferent Gr, Baur bas Wort, Indein er vor 
allem den Danf dafür ausfprad, daß bie Bemühungen bes Musfähuffes in 
diejer Sache jo überwiegende Anerkennung gefunden haben. Was indeſſen won 
Angtiffen gegen das Geſeh und bie Anträge des Ausfchuffes laut geworden, 
habe feine Meberzeugung nur .befefligt. Diefe Angriffe hätten ſich meiſtens 
dadurch ergeben, bafi man beliebt Habe, einzelne Säge und Weftlininungen aus 
dem Juſammenhange heramdzureifien, und daraus mifltebige Roniequenzen ab · 
zuleiten. En joldes Verfahren könne äber von feinem entfcheibenden Eins 
Auge ſeln. Das Infitut der Erbgüter ſel Frin Erperiment, von deifen Trag⸗ 
weite man noch feine Kenntniß babe, fie beflinden Bereits in Allen Provln · 
zen und der Beweis ihrer Umgefährlichfelt Tiege überall vor Augen. Dis Ga 
jeß, das nur das Beflebente orene, überall am ſolches anbinde, und e8 br- 
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ferüpe, Dnae daher aus allgemeinen Gtünden nicht mit gutem Grunde 
driffen und ge werben; mährend es fi} auf auberet Selte zeige, 
überall da, wo fie deſtehen, relativ größere Wohlhabenhelt zu finden fel. 
ſei ſchen erwähnt worden, daß es — ſel, dem Proletariat 
ſolut de Thüre zu verſchllegen, cs finde ſich überall; allein mo es keine Erb · 


ter gebe, ba habe es feine eigentliche Selm da fel es vornehmlich 
an rede von Elgenfhumsteichränfung und verlegung, A 
fiend für bie fpäteren Succefflondfäle; allein dleſe Clnwürft nur ſchein · 
bare, Der Begründer handle aus feinem freien Cutfchlufft fpätere Er · 
werber aber habe ein nur bedlugtes Recht ermorden, une kein Unrecht 
barin liegen, daß er es auch mar fo beflge, und mir fo hinterlaſſe. Feber 
Erbe müße ſich mir dem Seanügen, was ihm fein Grbtaffer Hinterkaffe, une 
Fönne nicht mehr auf andere ü ff er= 


tagen wollen und * 3 * Bi 
langt Babe, Wenn fih Hr. Mabl dagegen audſpreche ber |. \ 
—— (von den gefegiiähen Orvothet · Tuetn handelnd) 
güter außer Kraft trete, jo fei dieſes theils eine In der Natur ber 
legene Notbiwenbigkeit, chelle gänzlich . Det Titel 

fei überflüßig, weil er nur eine Bruckt für Saumſal in 
ger Beltrelbung der Öffentlichen Abgaben Biete, Der Titel für Bierſch 
fel es nicht minder, weil er ohnehin nur zu Häufig gm uchen führe 
und feine Berũckflchtigung verdiene, übrigens Teicht dazı m werben 
Eunte, den Beftand ber Erhgliter durch fingirte © Frag 
zu bringen. Dleſes Motiv ſchlage übrigens zu mehreren folchen Titeln und 
namentlich such zu jenem an, welcher von der erlangten Ianmiffton eines 
Släubigers bergenommen jet. Was aber die Maten ber Chefrau Betrifft, fo 
betürfe fie dleſes Titels und überhaupt einer Hywothet nidht mehr, iweis fie 
fih das Miteigentfum an dein Erbzute vor der Verheltathung fintiliten 
könne und gend ber hertſchenden Sitte auch flets zu fllpuliren gewohnt el. 
Die Behauptung, daß Grdgüter jum Göllsate führen, Habe feine Grfahrung 
für ſich. Bon einer Verfafungewtbrigfeit des Gefeges fel feine Spur er⸗ 
ſindlich; bie deßfallſige Behauptung des Hrn. Mahl aber auch durchweg um ⸗ 
Mar geblichen, Weder Liſt noch Welter ſelen gegen dle Grbgliter aufge 
Nur die Srundherrlich keit Hätten belde angenriffen. Welterd Freund un 
finnungdgenoffe Rotteck habe ſich beſtimmt für das Inflitut der Erbgüter au · 
gefptechen, (Kr. Redner verlieft einen Theil einer Ausführung Rottecke Am 
Stäatölerifon von Welter und Moteet) LI aber ſel diel weiter gegangen 
als der Entwurf; beim er habe es ulcht freigeſtellt wiſſen wollen, ob Erb 
güter errichtet werden follten, oh nicht; fondern er Habe alles Gru 
thum 518 zu einer gewifen Größe ald nnthellbar winfulltt Haben 
sr. Rabl berufe ſich daher mit Unrecht auf dieſe Autoritäten. Wenn Br. 
Grämer ben Entwurf beſehde, well er einem Eingriff in die freie Willenöbe- 
Rlınmung invofvire, fo imliffe er dagegen hemerken, daß dad Geich Für Hd« 
thlg erachtet werde, gerade um biefe zu beſchützen; denn «8 
benjenigen, ter fach abgegehenem Pflichttheite völlig frei über das e 
verfügen wolle, Indem er daraus ein Erbgut mache daß biefer ſein Febler 
Wie Dauer erhalte, und feine Verfüpmmg aud) Beitand Habe. Sr. 
ſtern Warnungen vor Ueberttelbungen felen ſeht begründet ſolche 3 
begeben, Ilege zunachſt den Gegnern des Gutwurſ zur Laſt. (Gr 
weiſt dieſes an den Elawãnden Hrn. Morgenftern’s fel Mach.) Mäan'fa 
taf bie geſchloſſenen Güter umd de Abſintung der Geſchwiſter daran 
tragen, dag die Schwurgerichte In Ober» mb Mitberbahern 4 
felen ; bieg könne aber hoch nicht Bei den tes Entwurfs‘ 
Fall fein, der den Pilichttheit fo anſehmich Keflinme, und in bleſer Be» 
slehung mod auderweltt Vorſorge treffe. Won anderer Seite “wolle 
mar {m bem Gefege nichts welter als dan Mittel feben, ba ber 
Abel fh alles Crunsbefiges affındiiı Semlichtige, " Muid; bie fei 
falſch. Dazu diente am melften die frefgegebene ——— t 
aber ein Geſeh das die Complere zuſammen halte, und dahln nbziete,riner 
Familie —— nen ſolchen Gompferes * Dauer zu’ en: 
Entwurf wirfe alt th gerade In entgegeng i . Gegen 
N, Müller wird autgeführt, daß das Gefeh dem Erbgutsbeflger den erfor« 


ii 









® 
beriichen Kredit nicht entziehe; dag er geradg, durch das Geſet cher im ber 
Lage fel, das erforderllche Verlagskapltal haben oder ſich verſchaffen zu 
tönnen, mell er eben gegen den ——* Erbang ein Praͤeclpuum 
Pi Elwand aber der von. 
a aldrodung oder atti a herjenommmen werden wolle, ſei 
gämiih ohn 


mwerung mancher Sulturarbeiten. 


Grund, weil Hierin Ber Eitwurf den @rbjursbelger gar nir⸗ 


gends Geichränfe oder Ihn von andermeiter Zuftimmung abhängig mıdhe. Das 
ſtets mehr einwurzeinde römlſche Recht und mandes andere Mage immer 
mehr an dem Reſte alter guter deutfchrechtlicher Inftitute; dieſer Reſt, ver 
in Sitte und Gewohnheit des Volkes beruht, bedarf des Schupes, und die» 
fen biete das Geſey, daher er es bem Wohlwollen der Kammer empfehle, 
Der k. Staatsminifter der Juftz Hr. v. Ningelmann: Nur weniges wolle 
er berühren, vornehmlih nur einen Punkt. Ueberall, wo das Inflitut der 
‚Grbgüter noch mehr oder weniger beſtehe, zeise ſich die Wohlhabenheit im 
Alzemeinen Höher. Diefe vielfach fich darbletende Erſchelnung lege den 
‚zu ziehenden Schluß nahe. Die Uebermacht des Kapitals, dle große Geld« 
‚anlage in Grundjtüden von Selte Gingelner ſei gerade durch das Geſeh er 
ſchwert, daher die Erhaltung eines tüchtigen Mittel- und Bauernftandes durch 
daßjelbe geftügt. Es verhindere die häufigen Konkurfe, fomit auch die großen 
Geldverluſte, die damit nach allen Welten bin verknüpft ſelen. Man fühle 
jelbt In der Pfalz den Mangel eines ſolchen Gefeges empfindlich. Freilich 
könne fein Gericht dort die Erbgutoſache als ſolches beyünjtigen; denn als 
ſolches ſel es durch das beſtehende Gejeg gezwungen, auf Klage dagegen eine 
äufchreiten. Allein ein anderes ſel es, wenn ein Gerichtähof nicht als Ridy« 
ter jondern begutachtend ſich äußern fönne; und im dieſer Gigenfchaft habe 
dad Appellationsgericht der Bialz den ſchon erwähnten Ausſpruch getban, 
Man höre fo vielfach ben Entwurf angreifen, well er unter Umftänden ir⸗ 
gend einem Willen Zwang auferlege. Diejes aber fel von jeem Gefege uns 
ertrenalich. Wie ſollte ein gemeinfhaftlices Clollgeſeh zu Stande kommen, 
ohne daß hier und dort ein Zwang angeorbmet werde? «herr Redner macht 
dleſes durch Beifpiele ar und empfiehlt zum Schluffe den Entwurf zur Ans 
nahme. Hlemlt ſchloß fi bie allgemeine Diskuffion. Mit Ba 
ginn ber fpeslellen Disfuffion wurde zunächſt bie Berathung und 
Beſchlußfaſſung über den Eingang bis dm Ende verſchoben; fofort mit Art. 
-L des Neglerungdentwurfs begonnen, erfelbe enthält, daß jeder Grund ⸗ 
eigentbümer, welcher über dad Seinige frel verfügen kann, zur Errichtung 
eined Erbgutes befugt ſei; daß dazu ein landwlrthichaftliches Gtundvermögen, 
das mindeftend 3 A. in simplo Steuer bezahle geeignet fe, bla zu biejen 
Betrage aber ſchulbenftel fein müffe; da ein Gulden Steuer-Slaplum SOOfL. 
Grundwerth darjtelle, und ba, wo dad Gteuerbefinltivum moch nicht beftche, 
durch eine Meglerungsverorbnung ber entſprechende Steuerbetrag beitiumt 
werde. Der Ausihup modläzirt diefen Artikel dahin, daß jeder Grundelgen- 
tbümer ein ober mehrere folcdhe Crbgüter begründen Eönne; daß aber 
ſtatt 3. — 6 in Simplo Grundſteuer als Maßſtab des nöthlgen ſchut- 
benfreien Grundelgenthumse angenommen werben jole. - Hr. Abg. Kirch- 
geßmer findet nad dem Artikel zweifelhaft, daß ber Im Ginkindichafrungd« 
verbande lebende parens, der befannilic unter Lebenden freie Dispofitionds 
Befugnis babe, nicht aber von Todes wegen, fondern allen Kindern, lei» 
lichen wie rehtgemachten mach Würzburger Landrecht das Grbe gleichheitlich 
verlaffen müjfe, nach demſelben an der Errlchtung eines Erbgutes gehindert 
fel, mad doch nothweudig gefchehen mülfe, ſollte alcht gedachtes Statutar« 
recht in jelnem weſentlichen Beftande erſchüttert werben. (Er beantragt daher 
einen biejed beiülmmt befagenden Aufag, Der Antrag, unterflüpt, wird von 
den HB. Abg. Breitenbach, Dr. Ruland bevorwortet. Hr. Morgen 
ſtern erklärt den Zufag für überflüfig; auferdem aber ſel bie Sache noch- 
mals an den Ausſchuß zur Vorberathung zurüdzugeben. Der II. VBräfident 
sr. Wels ftimmt der legten Bemerkung bes Hru— Morgenftern bel. Der 
Ref. Hr. Paur findet materiell gegen den Antrag nichts zu erinnern, hält 
ihn aber für überflüffig, weil der Ürtifel das Bezlelte ohnehin ſchon befage. 
Der Eyl. Landtagelommiſſär Hr. Minift.-Rarh v. Neumaher filmmt dem 
von Hrn. Baur Bemerkten bei, Das Reſuliat ber Ausſchußberathung war 
nun, daß der bezlelte Zuſatz zum Artilel überflüffg ericheine, weil derſelbe 
fon ohne dleſen Zujap ganz das bejage, mas Hr. Kirchgefner damit Bes 
zwede. Hr. I. Präſ. Weis dagegen glaubt, daß jeder Zwelfel befeitigt 
fein werbe, wenn ber Sag, „welcher über das Seinige frei zu verfügen hat,“ 
vom Subjefte „Brundelgenthümer" weg, und’ zum Objekte „rundelgenthum 
hingefegt werde, jo baf er laute, „worüber er frei zu verfügen befugt Ifl.“ 
Der Hr. Staatöminifter ber Jul; v. Ringelmann legt die Grunbjäpe 
des Würzburger Statuts dar, und beweift daraus, bag jeder Zufag zum Ars 
tifel überflüffig erfcheine; hat übrigens gegen ben Antrag des Hrn. Weis 
nichts zu erinnern, Sr. Abg. v. Gombart unterflügt biefen Antrag, well 
er bazu diene, Zweifel zu befeitigen, die, wenn ihnen in einem Gejege Raum 
geboten würbe, von ben betrübenditen Folgen feien. Es Hätten num in der 
Kammer felbit fachkundige und erfihrene Männer die Möglichkeit ſolcher Zwel ⸗ 
fel hervorgehoben, und verdiente daher der Gegenſtand volle Nüdjlhtnahme. 
In Beziehung auf den Antrag des Ausſchuſſes, bie Steuerfumme als Maße 
ſtab der Minimalgröpe eines Erbgutes auf 6 fl. zu erhöhen, ſprach ſich Hr. 
v. Hafenbräbl für ben Reglerungsentevurf fomlt für die Beibehaltung de& 
Mafes von 3 fl. aus. Für den Ausichußvorichlag äußerten fih die HB. 
Rufand und Hlrfhberger. Cie fanden ohne diefe Erhöhung die er 
bendfähigfeit ſolcher Erbgüter gefährdet, ein Motiv, das chen auch dem Aus 
ſchuſſe als leitend befonders mit Rüdficht der übrigen von ihm beantragten 
Motififationen vorgeſchwebt hatte Gr. Rabl endlich ſprach ſich, wie 
früher gegen das Geſetz im Allgemelnen, fo jeht auch gegen beifen Art. 1. 
aus, und beanſtandete insbeſondere bie Unzuverläjfigkeit bed Werthes auf 
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ben Grund der Steueranlage. Bor der Abſtiamung zog mit Ruccht auf 
ben Anırag des IT. Vränldenten Hrn, Wels Hr. Kirchgefner ſelnen bes 
fondern Antrag mitZuftismungder Kammer zurüd, und wurde f‚ber 
Art. 1 dur Mehrhelt in der Faſſung des Ausſchuſſes mit ber von Grm. 
U. Bräf, Weis beantragten Medaftlontänderung angenommen. Art. 2 
deind von ben Zubehörungen eines Erbgutes, melde unter Hinwelſung auf 
$. 34 des Bhpothekengeſehes in das Huporbefenbuch zugleich mit dem Erb- 
gute jelbit einzutragen feien, if von dem Ausjhuffe in kelner Weile bean« 
ſtandet und wird ohne Diskuffion angenommen. — Art. 3 beſagt, ein Erbe 
gut fönne in Öffentlicher Urkunde over fhriftlichen Tetament errichtet wer⸗ 
den; nach Prüfung der gejeplichen Erforderniſſe durch das Gericht, mo das 
Sur belegen, fei die Errlchtung von demjelben zu betätigen, und Klier 
nach den HSypotheken⸗Elntrag zu bethaͤtigen Das Musfchufgurachten, ſubſl⸗ 
tuirt für den Ausdruck „beftättigen" das Wort „beurfunden.* He. Fürjt 
v. Wallerftein ficht in dem Negierumjsentwurfe bie Geſahr einer gericht» 
lien Curatel, woburd die Autonomie bedroht ericheine, flimmt- daher für 
den Ausihugantraz Hr. Landiaysfonmifir Minäteriatrath v, Neumayer 
legt der Werfcpiedenheit gebachter Aukdrücke durchaus feinen Werth bei; denn 
wem die Beurkundung nach Prüfung der Erforderniſſe zu erfolgen babe, fo 
werde eben auch dieje vermelger, wenn bie Erforderniſſe fehlen. Die fol 
Staatsregierung werde daher nicht entgegen fein, wenn der Nusbruf „beurs 
kunden“ gemählt werde. Der Artikel wird hlerauf durch Mehrheit Im der 
Faſſung des Ausichufes angenommen. — Art.4 handelt von den Wautelen, 
die der Beurkundung eined Erbyutes vorbergeben mürlen, um etwaige Uns 
fprüde ſicher zu ſtellen, ober zu beieltigen, ehe die Komflituirung des Erb - 
guted „diejed dafür unangreifbar" macht. Darunter ift auch von einer Edlt -⸗ 
talladung von I—I Monat die Rede, Diefe Friſt beantragt nun der Ausihup 
ein für allemal auf 3 Monate feſtzuſtellen. Gr, Kirharfiner beantragt 
Aufttellung eines Vormunds für die etwilgen minderjährigen Kinder des Er 
richters. Der Antrag finder Indeffen als überflüfle, ta das Nöthige bei 
Prüfung eines Antrages auf Verlautbarung eines Erbgutes vorzukehren obne« 
bin ſchon In der Pfllcht des Gerichtes Ilege, keine Unterjtügung und wirb 
abgelehnt. Hr. Landtagsfommifär v. Neumaher erinnert, das eine Brift 
von drei Monaten ſtets zu” fegen oft unndihige Verzögerung herbeiführen 
möchte Der Artlkel wird nad Autrag des Musichuffes angenommen, 
Der Art. 5 fagt, daß der Erbgutäbeflger Mechte und Pflichten eines Eigen- 
thümers babe, ſowelt dies nicht in gegemwärtigem Geſetze anders verordnet 
fei. Nach dem Antrage des Ausſchuſſes wird aber unter gleihen Modiſila - 
tionen ber Beflger neradezu ald Elgenthümer benannt. Es ergab ſich 
hierüber keine Diekuffion umd der Artikel wurbe in ber Faſſung des Aus- 
fhuffes angenommen. Art. 6. Dieſer Artikel nach dem Reglerungseutwurf 
macht jede Dispofltiion über die Subſtanz des Erbgutes abhängig a) von 
der Zuftimmung ter Anerben der nächſten Glaffe, für deren grunbloje 
Nichtzuftimmung übrigens der Gonfens zu fuppliren if, und b) von ber 
Bewilligung des Berichtes, das ſolche mur zu erteilen hat, wenn der Alt 
norhwendig oder nüplich für das Erbgut, umd im Intereffe ber Anerben ge= 
legen iſt. Fur Hürothelen, die mad) gegenmwärtigem Gefege einen Altel dar 
ben, ſoll eine Zuitimmung ber Anerben dagegen nicht erfordert fein. Nach 
denn Ausfhuägutichten iſt dieſer Artikel gänzlich umgeſtaltet, und foll ber 
Grbqutdeigentbümer Hypothefen errichten Fönnen auf ben Betrag, bis zu 
welchen er das übernommene Gut an folden Haftungen erleichtert hat; fer« 
ner für den Betrag, dem er zur Tilgung der von ihm zu leitenden Abſin- 
bungäfumme verwendete ; endlich noch für ein Drittyeil des noch freien Erb - 
autöwertbes, den er nach Abzug der übernommenen Hypotheken, ber zu leiſt · 
enden Mbfindungsfumme und feines Präripuums zu einem Drittbeil noch 
welter befigt, und zwar ohne an eine Zuitimmung der Unerben gebunden zu 
fein, Weltere und andere Verfügungen über de Subſtanz des Erbgutes 
ſollen jedoch der Zuflimmung aller Anerben bedürfen, und wäre dleſe im 
Falle audy gerichtlich. zu fuppliren. Der Austaufh von Gtundſtücken aber 
fol ohne diefe Zuſtimmung erfolgen können, wenn der Zweck Arrondirung 
iR, und der Beſitz nicht unter dad Minimum der Größe eines Grbzutes het - 
abfommen würbe. Der $. 12 des Hypotheken-Geſehzes ſolle bicher Feine 
Anwendung finden. Der Gintrag von Hypotheken, “die in dleſem Geſehe 
Ihren Titel finden, bedürfen der Zuflimmung der MAnerben nicht. Im ber 
Dierufflon fand diefer Artikei hauptfächllch a) In Bezug der freien Befugniß 
zu Vertaufchungen aus Anlag von Arrondlrungen Anftog, welt der moͤglich e 
Mißbrauch diefer Beſtimmung gefährlich erfchien; und b) megen Befeltigung 
ber gefeglichen Hypothekentitel die der $. 12 dei ———— bezeichne 
Bezüyiich dieſes Vunktes fprechen ſich für Beibehaltung biefer Titel auch be— 
züglich der Erbgüter aus bie HH. Breltenbach und Rabl, legter na= 
mentlich hinſichtilch der Bierfchulden der Wirtbe und ehewelblichen Illalen. 
sr. Behr. v. Lerchenfeld hebt dagegen ble Schäpfichkeit einerfeits, bie 
Ueberflüßigkeit andererfeltd diefer GyporhelsTitel-Bewährungen im Allgemei» 
nen hervor, und welſt insbefondere mach, daß nad dem gegemmärtigen Ge- 
jege die Ilaten der Frau genugfame Sicherheit in der Partirung des Mit 
eigenthume finden, und bemerft überhaupt, daß das aus dem römlfchen Rechte 
bherrübrende Dotal · Syſtem weder im Volke Wurzel gefaßt habe, noch werth 
jet, je Wurzel zu faſſen. Hr, Mebner nimmt fh mir Tebhaftem Eifer der 
beutichtechtlidyen Sitten, einheimifchen Gebräuche und Rechtöinftitute am, und 
tabelt, daß Stubenhoder e8 je verfucht hätten, unferem Boife das elente 
Machwert des römlfchen Mechte® aufzumingen, ein Madmerf deſſen 
quter Kern durch das Im jeter Hinficht zerfallene und erfahrene rö« 
mljche Bolk der fpäteren Zeit verborben worden, unb dad nur tarauf 
abziele, ber Dedpotie zu dienen und alles andere zu Bettlern zu ma— 
Ken. Hr. Fürſt v. Wallerflein bemerkt, das Dotal-SHflem In Bayern, 
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fi auf ben Cod. Max. und had römlfge Recht gründend, ſel vom Malte 
nit angenommen worden, bad ihm jelt einem Jahrhundert und länger Wis 
derftand geleifter; dies bewelſe Har genug, dag «8 alchts tauge, Gerade aber 
der Umfland, daß eimige Im dem vorliegenden Gefege nicht zu rechtfertlgenden 
Zwang fähen, anbere aber dafür hielten, daß der Freihtit ber Bewegung zu 
diel Epielraum gelaffen fel, beweiſe, daß Ad ter Antrag bes Ausſchuſſes auf 
der gerechten und guten Mittelftraße befinde. Muh Hr. Wiedenhofet 
ſprach fid) für den Ausſchußvorſchlag aus. Was den erfien Punkt betrifft, 
fo brachte zunädhft Hr. v. Hafenbräbf und nad bemjelben Hr, v. Her» 
mann de Gefährlichkeit in Antegung, welche fich aud der Audbrudsmwelfe 
des Ausſchußvorſchlages ergebe. Gin Erbgut das 24 fl. in simplo, ja noch 
mehr an Steuer zu geben habe, könne unter dem Präterte der Arrondlrung 
durch Taufche gegen geringe Objekte mit großer Baaraufgabe auf ben vierten 
Theil feines Beſtandes berabgebracht werben, und dies ſel bebenflih. Der 
Hr, Juſttzminiſter v. NRingelmann bemerft, das Bedenken in Brage fülle 
mit dem zuiammen, worin ber Ausjchuäsorichlag von dem Entwurfe ab« 
weldt Hier besürfe es übrigens eines fürmlichen Amendements, well body 
auch Me HS. v. Hermann und v, Hafenbräpl nicht mit dem Entwurſe geben 
wollten. Sr. 9. Hermann bringt hierauf eine Art Modiilation auf uns 
verfürzte Feflhaltung des ſich gleichbleibenden Eteuerfimplums geridhter ein, 
weiche zunaͤchn zur Deranlafjung dienen follte, den Gegenſtand weiterer Ber 
rathung im Musihuffe zu unterfielen. Hr. Bürft v Walterftein em— 
pfiehlt bei Beratbung bed Gegenſtandes zu bedenken, daß Tauſche, bie bie 
Eteuerlaft ganz und gar wicht alterisen, befonberd zum Zwecke von Arron- 
dirung, nicht wusführbar erichienen; übrigens Habe er nichts gejen eine 
Cautei gegen Mißbrauch; den biefem und dem Betruge zu dienen, Fünne nie» 
mals feine Abficht fein. Hr. II. Präfivent Weis: In ber vom Ausichuße 
beantragten Beſtimmung liege, wie ſchon amgebeutet worden, ein Wliderſpruch 
mit dem Prinzip des Geſehes ſelbſt. Allen man wollte eben dle Arrondlr⸗ 
ung moögllchſt fördern und freigeftellt feben, daher die Ausnahme Der Ges 
tanfe des Ausfchufes jet eben der, daß ohne ſolche Wreihelt eine Arronbir» 
üng möglich bleibe. Hr, Frhr. v. Lerchenfelb: der Ausihug babe die 
Sahwierigkeit wohl erfannt, aleln bie Sache uhr entfprechend zu faſſen ger 
must, obne den Zweck, @rleichterung det Arrondirens, nicht wieder geführt 
det zu fehen. Hr. Fang meint, man follte vom Werthe nicht in abstracto 
fontern von foldyem in concrelo ausgehen und feſtſtellen, daß unter allen 
Umflänten Vertaufchungen mir Verringerung bed Gutes nur ſowelt ftatte 
finden, daß ſtets zmei Dritthelle des vorlgen Werthes erhalten bleiben. 
Hr. Yandragefommiffär Minlſterlalrath v. Reumeyer empfiehlt den Ente 
mwurf. Er jagt: der Artitel handle von den Beſchränkungen, die dem Grbs 
gutäbefiger auferlegt werben mußten. Die f, Regierung jel von dem Grund 
gedanken geleitet, dag es Pflicht fei, das Gut mögtichft zu erhalten, ja es 
zu verbejfern, und dag nicht geflatter werben könne, das Verbeſſerte wieber 
ju anulliren. Geffionen beſtandener Hyrotheken feien unbeanftander. Aber ges 
Löfchrte Shporhefen wieder neu zu konſtitulren, dies jel gesen die Auficht 
der f. Megierung verflogend ; doch verfenne Hr, Redner nicht die billige Rüde 
ſicht, die bier einfchlage. Der Ausſchuß gebe aber in feinem Vorſchlage noch 
welter, Indeſſen fei dleſes plus, obgleich im Mrinzipe jehr viel, doch mates 
riell genommen, von fehr geringer Bedeutung; taber bie f, Regierung auch 
hieran erhebllchen Anftog nicht nehme. In Betreff der die Arrondirungdfreis 
beit bezielenden Aenderung wolle doch erwogen werden, ob diejelbe nicht zw 
weit ginge. Für bie Bälle, mo Me iinerben zu konfentiren hätten, fordere ter 
Negierungsentwurf mur ben Conſens ber naͤchſten Anerbeflaffe, der Ausſchuß 
dagegen in feinem Vorſchlage den Conſens fämmtlicher. Der Wer des Mes 
gierungdentwurfs erfchelne der weniger befchmwerliche. Uebrigens flele er die⸗ 
ſes lediglich dem Ermeſſen der Rammer anbelt. Gr. Me, Baur glaubt 
zwar, daß hinfichtiid; der Arronbirungefrage die Berenten nicht gegründet 
felen, welche erhoben worten, well die als nothrwendig gefordeite Verlauiba- 
rung eine Prüfung involvire, ob eine mahre oder finzirte Arronbirungsiace 
gegeben jet, alfo eine Controle In der Gerlchtobehörde betche; Indeffen möge 
dieſe Frage Immerhin nochmals in Ausſchuſſe berathen werden. Nachdem 
num diefe Berathung beliebt worden mar, ging bas Ausſchußgutachten dahin, 
daß dem Artikel moch weiter beigefegt werde, „ba, wenn bei derartigen 
Tauſchgeſchäften eine Geldaufgabe am ben Grbguteelgenthümer zu bezablen 
„toume, dieſe wieder zum Antauf von Grundflüden für bad Erbgut vermei« 
„Let, bis dahin aber gerichtlich beponirt werben müße." Dagegen ſpricht nun 
Hr. Bagner und wanſcht bie Beibehaltung bes urſprünglichen Ausjchuß« 
Borflages. Die Frelhelt der Bewegung ſei bie unerläfliche Bedingung bes 
Gedeihens in Arronbirungsgeihäften Gr. Erhr. v. Hafenbräbl glaubt, 
der Vorſchlag des Aueſchuſſes fei unpraftifch, und werde bei Verſchweigung 
ber baaren Aufgabe u. ſ. f. elubirt werden. pr. Fürſt v. Wallerfein bes 
merkt: Früher jel man der Anficht geweſen, daß der Begründung von Ürbs 
gütern die Arrondirung vorausjugehen hätte. Davon abzugehen, jel aber, 
wenn man je zum Ziele gelangen wolle, zwar nothmendig, aber ebenfo uns 
erlänlich doch, daß die Arronbirung ermöglicht ſel. Hr. Redner bezeichnet 
bier tie nachtheilige Stellung bes Arrondirenden, wie er ſiets theurer erwerbe, 
als abgebe; wie jehr er gebrängt fei, ojt ſeht raſch bie ſfich bletendt Gelegen« 
heit zu benügen, und jede Art von Formalltäten ibm hinderlich werde. Eben 
daher llege ber eimzig mögliche Weg, ver alle Zwecke möglich erreiche, in 
dem Vorſchlage des Ausſchuſſes. Wan mühe, bemerkt Hr. Meiner gegen das 
von ‚Hrn. v. Hafenbtädl Vorgetragene, doch ber Ghrlichfeit auch etwas zu- 
trauen, Werde bad vormürfige Geſetz in ſelnen Beſtlmmungen zu ſchroff, jo 
erlange es keine Vopularität, und dleſe einmal verloren, werde durch ipätere 
Nachhilfe nicht machgeholt werden. Wubers, wenn es etwa zu lar ausgefal« 
len, bier jel Immer Nachblife thunlich. Es handle fi bier nicht um ein 
einfaches Geſetz, ſondern um bie gejegliche Sunftionirung ebıed umfaſſenden 
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Rechts inſtitute. Solche Inftltutlonen prägen ſich immer erſt mit der Zelt aus. 
Er eupfehle daher dus Ausſchußgutachten. Gr. Paur im allgemei« 
nen Hrn, Wagners Anfict, empfiehlt übrigens als derſelben nicht mweientlich 
entzegen den Borfchlag des Ausſchuſſes. E86 wurde num der Artikel 6 nad 
der urfprünglichen Balfung des Ausichuffes und dann auch noch der oben 
bemerkte Zuſatz nach dem Vorfchlage des Nusichuffes mit Stimmenmehrheit 
angenommen. (Schluß folgt.) 


Deutf “ 

Bayern. — ** München, 15: Dez. Im Laufe des gefrigen 
Tages jIns aus Darmilanı vom gefrigen die nachfolgenden telegraphi- 
ſchen Deveigen hier eingetiofien: |. Depeihe: 11 Uhr Bormit- 
tags. Heute Brüh 7 Uhr wurde Ge. Maj. König Ludwig von 
Schwindel mit Ohnmacht und Bemufitioilgkeit befallen, 
ſche: Im Kaufe des Vormittags Beſſerung. 3. Depeſche: Gänz 
lich berußigenee Ausipsüdye der Aerzte mit Ausficht aufgänzliche Beſſerung. 
4. Depesche: 11 Uhr Nachts. Beveutende Befferung. — Möͤchte aldbale 
die Nachricht von ber vollen Wiedergeneiung Sr. Mafeflät uns erfreuen ! 

" sünchen, 15. Dezember. Laut Bekanntmachung der Generalbdirek⸗ 
tion ber königlichen Verkehrsanfialten if zwiſchen Kronſtadt in Glebens 
bürgen und Bufurejt eine Äelegraphenlinte errichtet, und ſchon am 3. d. M. 
dem allgemeinen Lerkebr übergeben worden. Hiedurch iſt die Hauptitabt der 
Walachel mit jänmtlihen Narionen des deutſch- Öflerreihifchen Telegraphen« 
Vereins in Verbindung gejept. Die Gebühr für eine einfache Depeiche von 
25 Worten nach Bularen berechnet ſich aus der vom Aufgabsorte in den beutjche 
Öfterreichifpen Vereineſtaaten bis zur walachlſchen Grenze bei Ober-Tdmds 
erxwachſenden Gebühr und, jener ‘von der erwähnten Grenze bis Bufareft, 
melde auf 2 fl GM. ſeſtgeſtht iſt. 

PBürnberg, 13. Dez Wir find im der Lage, ſchrelbt ber „R. v. u. 
f. D.*, die erfreuliche Mitthellung zu machen, dag Se. Majeftät der König 
Max allergnäbigit beſchloſſen bat, alle von feiner verewigten Brau Mutter, 
der Königin Iherefe, au wobltbärige Anflalten verlichene Beiträge, in jo 
lange Se. Majejtär nichts Anderes verfügen wird, auf feine Kabinetöfaffe zu 
übernebinen, und die Auszahlung derſeiben bereits anbefohlen ti. 


Braunfchweig. — Braunfchweig, 8. De. Im der heutigen- 


(geheimen) Sıyung des Landtags wurde eine an ben Herzog gerichtete 
Aorefje auf die Gröffnungsrere genehmigt, bie folgende Sieüe enthält: 
„Unjere lebhaftefe Ihelinayme bat die Mırtbeilung erregen müſſen, daß 
fahr mir Wemiähei zu boffen ſei, ed werte das gefammte Deutichland in 
der orientaljhen Grage jept die jeimen Inıerefien, ſowie jeiner Macht 
und Würde enigpredgende polltiihe Stelung einnehmen. Wir feben 
der Gejüllung diejer Hoffaung mit gejpannter Erwartung entgegen, An 
dem geweltigen Rampf, welder zwiſchen bem Bellen un» Often ent 
branne if, wird Veutſchlaud, mitten zwiſchen die freitenden Parteien 
geſellt, nit ohne Wejäbroung der wichtigſten materiellen, wie feiner 
geiligen uno fittlichen Inıereffen, feiner Machtſtelung und Gelbjlin- 
digkeit in der ıhm eigenthümlichen ſtaatlichen Entwidiung unentſchie- 
den und unibätig jein können. Wir vertrauen, daß Ew, Hob. und bödt« 
ihre Regierung auf der Geite des cmerfannıen Rechte fliehen werden, 
in deſſen Verfolgung ber mächtigſte deutſche Großſtaat vorangegangen 
ift, überzeugt, daß nur auf diefem Wege die wahren Intereffen Deut 
ſchlande gewahri wersen können. Gern werben mir bereit jein, dazu 
Ge. Hob. unjere aufrichtigſte und bingebentite Mitwirkung zu leiben.* 
Am Schluſſe ver Gigung verfündigte der Präfidene der Berjammlung 
die von dem Herzog verfüge Bertagung des Landtags bis zum 13. 
Bebr. f. I. (D. 82.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 13 Dez. Karl Siälemmer 
aus Dale a. 8. Saale, bekannt als Gejunsbeitönpoftel unter dem Mar 
men Gruft Mahner, ik am 6. 1. M. von tem Geſchwornengericht 
zu Saarbrüden wegen Diebfahls zu 6 Monaten Gefängnig verurrbeilt 
und in ste Sırafanfalt ju Trier abgeliefert worden. (Bıfit. 3.) 

Preußen. — Berlin, 11. Dezbr. Die „Belt äußert fi über 
bie Srelung Wreufend gegenüber dem Allanzvertrag vom 2, Deibr. 
zwiſchen Deferreih und den Wenmächten in folgenser Welle: „Der 
Alianzvertrag vom 2. Dezember zwiſchen Defterreih, Branfreih und 
England ift infofern als ein günfliges Ergebniß anzuichen, al$ der— 
jelbe, jo weit man zu beurcheilen vermag, den me verfolgt, einen 
gemäßigten Brieben herzuſtellen. Daß diefer Zweck dur ten 
bloßen Berirag erreicht werde, und ohne def Deflerreich nötkig Härte, 
deshalb die Waffen gegen Rußland au ergreifen, das geminnt eine ver» 
flärkte Wahrſcheinlichkeit dadurch, daß tas Petersburger Kabine, mie 
wir ſchon melteten, die Brietensbafls dei Augufprogrammd mir uns 
zweideutigen Worten pure angenommen und daß Deflerreich tie bed» 
falfige, in Wien abgegebene Erklärung ald geeignet zur Anfnüpfung 
von Briedenlunierbandlungen nad London und Paris übermittelt bat. 
Nah einer Stipulation bed Verirages vom 2. Dezember ſollen bie Frie- 
tendverhandlungen gemeinihafılid von den fontrabirenten Mächten ere 
Öffnet werden. Diejer Bull bürfte aljo bereitß jegt eingetreten fein, 
wo für tie Verhanplungen eine ſichere Grundlage gegeben if. Denn 
fo wenig Ausficht auf Annatme eine Crtlärung Muflands bei den weſt - 
lien Kabinerien haben mußte, die nur betingungsweife und vorbebalt« 
lich auf bie vier Punkte einging, fo darf man ſich doch ontererfeits zu 
ber Mäßigung der Megierungen von England und Branfreid, der fle 
in bem neu geſchloſſenen Milianzvertrage noch erſt wieder einen Aus- 
druct gegeben habe, eines Gingebene auf Brierentpropofliionen verfehen, 
die, nach Inhalt und Bora, feinen Zweifel an ihrer Aufrichtigkeit üb» 


2. Depe⸗ 
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dxffen. Dee Mllonguerirag verandert die bioherjge Stellung Deier- 
nur Änjgienm, ‚als er für ‚den Fall eines ‚Rrisges zwiſchen Deiter- 
wei und Auõlaa), ain Dffenfio- und Deienflinhündnis mit Anglanp 
umb Bratlreiih, mad bereias verabzereıen Modalisäten, einsreten läßt, 
Go ‚lange ein jelder Rrigg nicht zum Austzruche fampt, bejlelen die 
ffenen Berabresungen leriglih die Herſtellung ded Friedens auf 
Grundlage der Wiener Brotofolle und 2er vier Augufi«Arcikel. Gine 
angesttm Thon feyt erfolgte mihere Bräztfton diefer Artckel pürfte, der 
Behauptung eines Wiener Blarted entgegen, zu bezweifeln fein. Daä 
Defterreih die Donaufürftenthümer vor einer zufflihen MBiedenseiegung 
zu fchügen bat, Tag ihon in dem AZujapartifel zu den Üprilvertrage, 
morin Preußen ‘feinen Beiſtand zur Abwehr jedes rufiihen Angriffs 
auf Deflerreihd Stellung in den Fürftenshümern verforadh. Hierin ut 
alfo jo wenig eıwas Neues enthalten, ald in der andermeiten Feſtſetz- 
ung, daß für neue Forderungen neue Verabredungen nothwendig jein 
ſollen. Defterreich, das in noch immer unjere Meinumg, Kann fein 
drängendbes Interefje haben, mit tem nahgebendben Rußland fid in 
Krieg zu verfegen. Defterreich bat ſich zwar an die vier Friedensartifel 
nicht für immer gebunden; es bat aber wiederholt enflärt, keine andere 
Forderungen zu. werm Rußland-biefe Artikel rüdhaltlos annehme, 
Oleſtlbe Brflärung Finder TH auch neoch jegt wieder in dem Wertrage 
vom 2. Deyeniber-nierergelegt, inyem ana von neuen Forder- 
wrgen et 'dann /übethaupt ſoll die Rede jein -Können, wenn bie 
Bndeidieied Babıras die gemeinschafiligen Verbanplungen zu -ti« 
nem 'frierlien Arraugement auf ber Bafls der Wiener Proisfolle-une 
des Angifiprogramms utcht geführt ‘haben follten. Es Fönnte -freilich 
die Frage übrig bleiben, was unter ‚einem „Arrangement“ zu verfiehen 
it? Außer alem Zweifel aber muf ein Mrrangemen: ale vorhanden 
‚angenemmen werden, wenn die von ber einen Seite pofltiv aufgeſtell - 
ten Ferderungen son iber. andern Seite -pofltiv zugeſtanden werben, 
Deshalb milde denn auch, nach unferer-unmaßgebliben Meinung, Breu- 
‘Sen’ kein -fehr "Beronken iu hegen brauchen, der am 2. Des 
geber in Wien geſchio ſſenen Dripelatlliong beigutreten. Wine andere 
Vriehasteranskage. ale die- ft beſprochenen vier ArHtel fie enthalten, 
if, ald Minimum, nicht mehr atöglich. Wreupen ı hard bisher - eifrig 
beftrebt, die Mebergeugung biervon bei dem katſetlichen Kabiner in Pe- 
‚teröburg Boden gewinneg zu laſſen und die legten von dorther gefom« 
menen @rplitationen beweiſen zur Genüge, daß dies nicht erfolglos 
geblieben ih. Tritt Preußen jegt ein in bie gefhlofiene Allianz, io 
ſichert es fich damit jeinen fernern Ginfluß cuf -die Gntwidelung der 
BDegebenbeiten und ed führt ven verbünderen Mächten einen Alliirten gu, 
der ihnen zur Herbelſührung eines gemäßigten Friedens auf dad weient- 
lichſte Gebilflih zu fein im Stante if.” 

Berlin, 12. Dez Der von der Berhmann-Holweg’jhen Partei 
andgegangene Adreſentwurf if im den Abtheilungen der zweiten 
Kammer abgelehmt worden, eben jo wie der von v. Binde abge» 
faßte Entwurf. — Die Idee, für einen etwa bevorfiehenden Krieg bie 
Razorerheinrichtungen dahin zu verbeflern, dab des Mbends auf dem 
Schlachtfelde farbige Laternen aufgeſtellt werben, um den Vermundeten 
zu zeigen. wobin-fle ih zu wenden haben, um nad dem Razarerh oder 
doch in Verpflegung und zum Verbande zu kommen, wird jept zut Aud- 
führung gebracht werden, intem für dad Bardeforps 150 folder Yam- 
pen beſtellt worden find und bid zum 1. Ian. fertig jein folen. (Br. Biztg.) 

Miederlande. - 


Aug bem Haag, 11. Dez Die Zweite Kammer der Generalftaa- 
ten bat entfchieden, daß fie fid mit den Vorſchlägen wegen Aufhebung 
von Steuern erft nach ihrem baldigen Wiederzufammentrit beſchäftigen 
werbe. Heute bat fle mit 35 gegen 25 Stimmen das Marine Budget 
abgelehnt. Dies Borum wird wahrſcheinlich den Rücktritt des Minis 
fleriums zur Bolge haben. (Ind. beige.) 


” Paris, 13. Dez. Der „Moniteur" ſchrelbt aus Bukareſt vom 11, 
Degember: „Omer Paſcha iſt heute Morgen nad Varna abgereift, wo man 
fi thätig mit der Einſchiffung bes Mefted der 19 türklſchen Bataillone be— 
jchäftigte, von denen ein Thell bereit nach der Krim abgegangen if. Das 
am 7. von Sebaſtopol abgegangene Dampfſchiff „Europa“ meldet die Ane 
£unft von 4 frarzöflfchen Regimentern und zahlreichen andern —— 
Zwiſchen der Stadt und der Nordſelte der Bucht bemerkte man große Reg⸗ 
——* Die Tinſchleßung des Mapes in beinahe volftändig. Die mit den 

ten eingetroffenen neuen Belagerungsgefhüge waren noch nlcht aufge» 
ſtellt.“ — Roch nie ift an einem Dokument jo viel Wortflauberei getrieben 
worden, wie an ber felt gejlern Abend hler befannten Ihronrede der Könis 
gin von England. 
wejenheit von Friedenshoffnungen in Ihrer Sprahe Im dleſer Hinficht fin 
den ſich die *8 Börfengerüchte vom energiſchen, durchaus kriegeriſchen 
Charakter dleſes Dokumento volltommen beflättigt. Sodann aber faͤllt es 
ehr auf, daß bie Königin von England bloß von einem ‚Vertrag“ mit 
efterreich weiß, während ber „Monlteur“ vor acht Tagen einen „Bundes: 
Vertrag“ anfünbigte, wobei man ſchon damals die Bezeichnung als offenfiv 
und. defenfto vermigte, Auch fcheint die engliſche Thronrede die praftiichen 
Gonfequenzen desfelben in einige Berne zu vüden, well fie bloß von ber 
„Erwartung“ na Vorthelle aus dem Bertrage fpricht. ‚Im Ganzen 
ſchelnt die englifche Ihronrebe mehr den Ernft der Lage fühlbar gemacht, als 
trößtihe Ausfigten auf ein nahts Ende der orientalifchen Kriſe erwect zu 
Haben. — Dem Dernehmen nad; Hatten de Allirten zu Anfang Dezember 


Was zuerfi in die Augen ſpriugt, iſt die gänzliche Ab⸗ 


1a6 Bel, AERTT IT S O 
beit Kae ebajtoppl In Batterie. Die frangbfiiche 


iolfignen zählend, woron ‚bie legten 
oder doch marjchfertig fund, * binnen menigen Monate — 
nen (zum mindeſſen 120,000 Mann). gebracht ſeln. Mit ter eben 
bedeuteud peritärtenden englifchen Armee und den mad der Krim befllmmten 
oder ſchon dort befindlichen ca. 30,000 Xürfen wird die Streitinacht ber 
Allisten ohne alle Mebertreibung, binnen Kuszem über 200,000 Mann Efr 
tetiobeftand barbieten. — 8 ift von der Nüdkehr- bed ‚Marjchalls Bar, 
d Silllers auf den Botſchafterpoſſen in KRonflantinopel und der DVerj ) 
N —— Benederti nach Athen die Rede. — Man ve 
5 ſaͤrumnlche Segelſchiffe vom verbündeten Geſchwader dei warzen Ders 
+68 ben Winter über nach Frankreich und — 5— auf ihrem 
Pollen durch lauter Dompffchlife erfegt werden, die von den Gtürmen m 
nlger zu fürdten haben. — Bolgendes find die Stellungen, die in Bo 
des furchtharen Orcand opın 14. November das franzöfliche Geichwader iegt 
einnimmt: die Linienſchiffe Valmy, Jupiter, Bahard, Frieslaud und Napo- 
leon haben den Vocporus bezogen, wohin ihnen bie einfwellen in den.d 
fen von Kararih (bei dem von Ramleich) -eingelaufene „Pille de Paris“ 
folgen wird, Im Vorbafen von Kamiejch find die Linienfdife „Mo, 
tebello" und „Alger“, und der „Marengo* ift erwarte, Das Linien 
Sean Bart Hält ſich auf der Rhede von Kamleſch, um jedem feindlichen Um 
men jur Ser jogleid, in dem Weg zu treten, Kamleſch, das befejtigt werben micb, 
bietet alſo 5 feanzöflfchen Linienjciffen elue Station dar, Engl ſelts 
nisen dort ebenfalls 2 Ergel- und 2 Schrauben · Linlenſchife Die Sermadht ber 
Aliirten vor Sebaftopol findet ſich alſo momentan auf 9 Yinienfchiffe veducht. — 
— Der General Cantobert hat die Prozefaften des Majord, der von einem 
engliihen Kricgegerlcht zum Hängen verur heilt und aud wirklich gebangen 
worden iſt, weil er in der Schlacht bei Inkermann feindliche Berwundete mon 
bee und morden lieh, ‚dem Bürften Mientfchitoff gefchict, damit derjelbe, Im 
Intereffe der Menſchlichtelt und zur Wahrung feiner eigenen Gbre Died ges 
rechte Urthell ‚mituntergeichne. Der Fürft Mentiplfoff fol dies Verlangen je 
doch abgelehut haben mit dem Bemerfen: „daf er dergleichen ‚Öraufamfeiten 
Üteng verboten habe, daß eg aber nur feinen eigenen Kriegsgeric;ten zuflehe, 
über bie Schuldbarleit zu enticheiben.“ — Ueber die Vorfälle, die ben Herzog 
». Kambridge,momentan in @elftesverwirrung gebracht haben, findet man. in 
Konftautinppier. Briefen noch angegeben, daß er ſich anfänglich einer vom 
Beneral Cathcart befoplenen, Bewegung, durch die eine Diciion fo jehr Ind 
Webräuge geriesh, lebhaft wiberjept, dann aber, als biejelbe bennoch Rattfand 
amd Cathcart ‚fiel, ſich mitten. in’® „Gefecht, geflürzt ‚hatte, um bad 2008 ftir 
ner Waffenbrüper zu theilen. Hier that ‚er nun Wunder. von, Tapferkeit; es 
wurden ibn ‚mehrere Pferde unter dem Leibe erichoflen, feine Uniform war 
non Kugeln zerfept und mur wie durch ein Wunder blich er verichont, wäh- 
zend eine Menge Dffislere,.die feine Gefährten und, zum Theil ihm nahe be 
freundet waren, neben ibm und um ihn, niederfanfen, dled traur 
Smanjpiel machte hernach eluen jo tiefen Gindrud auf fein Gemüth,, daß. er 
feitpem In;eine heftige, überfpannte Aufregung gerathen in ‚bie jeboch ‚die 
Aerzte burch die ihm verordnete Ruhe zu beben hoffen. 
dar⸗ 
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OMaris, 13, Dezbr. Obgleich ein Jeder. icon, im Voraus 
auf zegueie daß die Dede ber, Königin von England, in febr euerglihen 
uns friegeriihen. Ausprüden adgefagt jein werse, fo hat ber Tert der» 
jelben doch einige Genfauon an, der, heutigen Börje erregt. Ebenſo har 
man. bemerkt, daß. die Königin einfach pon,einem Wertrage mit 2. 19 
reich jprad, den fie niet ausprüdlich ‚als ‚einen, Allianz Vertrag bezeidh- 
meie. Gsa ſcheint, daf-die Rede in London. fah, denjelden, Kindrud ge 
macht, deun die telegraphiſch gemeldeten Kurſe beirugen ”/,.Balife. Man- 
‚he glaubten, daß ber Text des Wiener Bertrages geflern Abend dem 
Warlament vorgelegt und heute Morgen, durch tie engliichen Journale 
veröffenslihe worden fei. Die ‚Kurje waren. in Bolge deffen ziemlich 
berabgebrüdt, am Schluffe jedoch feier. > 


Lonban, 11. Dez, @s. wurden fürzlicy Verſuche mit einer neuen 
Mrı von Mörjern angedellt ,.die befriedigen» ausflelen. Diefe Mörfer 
‚wiegen 100 Zenrner, haben ein Kaliber von 13 Zoll und werfen Ku- 
‚geln von 200. Pfund mit .einer Ladung von 20 Biund MWulver. ‚Ihr 
"Borcheil. beftebı. in. einer. beſonderen Bortichtung, die.e8 möglich macht, 
ſelbſt bei hochgehendet See ficher zielen zu fönnen, und bie zugleich 
den Uebelſtaud des Ruͤckdoßes beieitige, -Diejen »Mörfern kann man 
‚jebe beliebige Clevation geben, In einem Winkel von 45 Grad. werfen 
‚fie mit ‚einer Labung von 20 Piund 2 Bentner ihmere Kugeln auf eine 
-Bntfernung von 12,600. Fuß. 

Der „Gt. George” (120 Kanonen) if geilern.früh von Vlhmouth 
nad Dueenstomwn abgegangen um daſelbſt Truppen. nach. Malta ‚einzu- 
ſchiffen. Der Dampjer „Magdalena“ mit dem 18. (iriſchen) bis nahe 
auf 1500 Mann gebraten Regiment an Bord,. ward, ehe er in Gee 
ſtach, von. dem Bice-Apmiral Sir Ihomas Gohrane, Hafen-Abmiral 
‚zu Portsmouth, injpizirt. Die „Magdalena* verlieh Spichead am Sam- 
Rage. Sie hatte: 50 Tonnen - Bulver und 200 Konnen Bomben gela- 
«ben außer der Munition, bie fle in. Goutbampton an.Borb nahm, ..ehe 
fle.von. dort nach Porthamouih fegelte. Ein großes franzöfljcges Schiff 
‚von: 1000 Tonnen Laft- wird täglih auf der Höhe von Geuthampten 
erwariet, um bölgerne Hütten, die für bie Krim beftimme find, au Bord 
au nehmen. :Zmei große Gcähleppbampier, der „Ürpreß” umd ter „Kar- 
tar“, weldhe der Liverpooler Schleppiciffgeielihaft angehören, find von 
der Megierung angefauft worden, um im ſchwarzen Meere vermandt zu 


werden. Gämmtlige Schraubenboote der Gouch American und. Grne- 


cd 


ral-Gteam-Navigation-Gompanp ‚figb er MNegierung zum Trand« 
portbienfle ke —X wbeidiönen üsen, bie für bie 
Keim beflimmten BVerfärkungen  erft im Früdling abzujenden.,.. Dann 
follen ih das 6. und 7. Garpebragamerreniment, ſo wie ein Megiment 
leichter Kavallerie (wermuhlih das 16: Lanciersfegiment) mad. dem 
Kriegeihauplage einſchiffen. Ein jedes diefer Neginiänzer wird im Laufe: 
des Winters durch Breimilige aus anderem Kavhllerie-Megimentern, 
aus den irijhen berittenen Polizeimannichaften und durch Mefruren bis 
auf die Sıärfe von 640 Mann gebracht werven. Die bereits Auf der 
Krim befindlichen Kavallerie» Negimenrer, ſolen die gleiche Stärke 
erhalten. i 
Konbon. 12. Dez. Die Rede, mit welcher die Königin heute die 
Sefjlon- des: Varlaments eröffnete, lauter wie folgt: „Mülords und 
meine Herten! Ich babe Gie in dieſer ungewöhnlichen Jahreszeit ein- 
berufen, damir unter Ihrem Beiſtaund Mapregeln angenommen werden, 
die mid in den Stand jegen, den grogen. Krieg, im den wir vernrid: 
find, mit dem größten Nachdruck und der größten Wirkung fortzuſetzen. 
Ich weiß, daß biefer Beiltund mir Eifer geboren werden wird, venn ich 
zweifle nicht, daß Sie meine Ueberzeugung von der Nothwendigkeit 
ıbeilen, feine Behrebung zu verjäumen, um unfere gegenwärtig in der 
Krim flreitende Armee zu verfärfen. Die Anſtreugungen derjelben und 
bie von ibr errungenen Siege, welche den ruhmmolden, bie auf ven 
Seiten unjerer Geſchichte verzeichnet find, gleihfommen, haben mid 
mit Bemunserung und Erkenntlichteit erſüllt. Die aufrichtige amd er- 
inrienlihe Mitwirkung der braven Truppen meined Bundeögenoffen, bes 
Kaijers der Branzofen, und der gemeinjam errungene Nubm werben 
nur um jo mehr bie zwifchen den beiden Nasionen jo gläklıh bereh- 
ente Eintracht befefligen, Mit Vergnügen verfünde id Ihnen, bap wir 
gemeinihafılid mir dem Katjer von Deflerreih einen Vertrag abge» 
ſchloſſen haben, von bem ich wichtige WVortheile erwarte: Gleichfalls 
babe ih mit den Vereinigten Staaten Amerikas einen Vertrag abge» 
ſcloſſen, durch den -m.billiger Weiſe die Fragen georoner fine, weiche 
Veranlaffung zu langen und ſchaerigen br lm gegeben hatten.) 
Dieie Verträge follen Ionen worgeiege werden, Dbgleig die Fortſehz⸗ 
ung bed Kriege für Ste Gegenfland einer ganz bejondern Aufmerkjams 
feit jein wird, halle ih bad, daß Sie andere Ungelegenbeiten von 
bobem Iniereffe und Aroßer Widıigfeit für das allgemeine Wogt Hide 
vernachläfjigen werden. Ich ſchaͤße mid glücklich, bemerken zu fönnen, 
das bie allgemeine Wohlfahrt meiner Unterihanen- nicht beeinträchtigt 
worden il. Der Zufland ber Staasdeinfünfte gemähre mir volfändige 
Befriedigung, und ich rechne darauf, dabı Die, Durch, Ihre Klughen und, 
Umfiht die Bortichritte des iger © banzeld una ver Jueuſtrie 
begünftigen werden. Meine Herren vom Haıje ber Gemeinen! ich zähle 
baranf, bag Sie in dem Ihnen vorzulegenden Budget erfennen wersen, 
baf die Dedürfniffe des öffentlichen Dienſtes binlänglicy geeeckt fin». 
Molorde und meine Herren! ih füge mich mit Vertrauen auf Ihren 
Patriotiomus und Ihre ſtaatomänniſche Weidhert. Ich bin gewiß, daß 
in dem ernten Kampfe, den wir zu beſtehen baden, Sie der. Weit das 
Beijpiel eines einigen Bolfes bieıen werden. So werden wir die Ach⸗ 
tung ber andern Nationen und erwerben, und können hoffen, mit Wortes 
Segen den Krieg einem glüdliden Ente zujuführen.“ (G. €.) 

** Toubon, 13. Dezbr. Im Unmterbaufe gaben heute Eir 
Sipnen Herbert der Herzog von Nemcaflle und for Aber 
been perſchiedene Aufklärungen. Hr. Lahard griff das Miniferium 
an, mas eine jebr lange Diskufjion zur Folge hatte. 


‚Schweden und —5 
Stochhoim, N. Dezbr. Im Tingange der Rede, die der König heute 


bei dem feierlichen Schluge des Meichätages hielt, jagt er unter Unperemk 
„Die innere ſowohl wie die äußere Stellung des Vaterlandes flößt Vertrauen‘ 
und Achtung ein.” Und am einer andern Stelle jener Rede heißt es: „@uer 
Beihluf über bie Bewilligung der nöthlgen Mittel zur? Verrheidigung, bes 
weit Eure heiliehende Auffaffung der unerläßfichen Anſprüche des Baterlanay 
des in diefer Beziehung. Durch Gure Zuftimmung zu meinem Vorfchlage 
über die Beſtimmung der Summen, welche zu unvorbergefehenen Ausgaben 
zurüdgelegt werben follen, bin id in den Stand geſetzt worden, die Maßregeln 
wahrzunehmen, melde von den Umfländen, die vor der Hand nicht berechnet 
werben fönnen, möglicher Weife veranlaft werden bürften. Ich fchäge Wuer 
Vertrayen und kenne die Verpflichtungen, die e8 mir auferlegt.” (6. 8.5.) 
Au und Polen. 

Der „Ruf. Inv.” ıheilt unter meßteren andern, aud den folgen«- 
ben Tagesbefebl an das donijche Heer mit: Neu-Tſcherkaet, 21. Februar 
1854. Mr. 4. Liebe Kameraten! Die Stimme ber Schlachten, die 
eud von der Wiene bis zum Grab befannı if, erfhadt jegt an ben 
Grenzen unjered Baterlandes für dem heiligen seiten Glauben und für 
bie Befreiung unferer im Ofen unter bem muſelmänniſchen Joch ge« 
brüdten Brüder in der Religion, Für diefe heiligen Zwede und für 
den Ruhm feines großen Reiches hat der Kalfer das Schwert erhoben 
und ruft euch, treue Donzei, im, die Meihen des Heeres gu treien, wel- 
Geb von Jahrhundert zu Jahrhundert feinen Namen durch Waflenıhar 
ten glänzend gemacht bat und fi jept in einer für die Feinde furcht ⸗ 
Baren Rüfung zum.Schupe der Orie erhoben har, welche einit durch 
die irbiiche Gegenwart uͤnſeres Eridſers geheillgt wurden. Im ber 
Annahme, daß die Mabomedaner und ihre weſtlichen Verbündeten, bie 
mit ihren Flotten in das ſchwatze Meer eingelaufen find, heimlich Die, 
verwegene, obgleih auch erfolgloje Abſicht haben, an Den Ufern. bes 


Aiow’ihen ober ſchwarze es einen Giafal zu mıden, bat Se. 
{ af. —8 uilt e ————— — — das Donifge 
Geer zu bewaffaen, wm dle vermegenen Uaternehmungen des Fein des 
‚auf denjelben Felden zu ſtrafen, auf denen anſere Borfehrem ven Oerre 
qern opn Aſow Schrecken einjagten, wo der Gtoze ihren Dru⸗ 
ſchinen voringinz und wo ih die Möorgenrörke anferet ir den’ 
Ruhmes erhob. Unter euch, Freunde, gibt’ es Feine’ Rieinhärzkjen; ii 
den Adern eines Jeden ep: Heivendlat. Maar Une Herdeirrauf die 
Stinme des Monarchen, zim Kampf mit imierit Beinden, erfidgier kim 
neues Giegetdenfmal auf den euch befanhten Ufern) — und wie Spam 
ten eurer Borfahren werden aus einer andern Welt eure Thaten jehen 
und ipre Nichkommen fegnen. Ih trenne mich’ nicht von each, Kumiew 
raden, jondern werde itüre Mühen um Märihertbeileny At werde in 
allen Gefaͤhren mir euch und mein größtes Guck wird et feitts Wenn 
ich die Donzin auf dem Schlachtfelde "ahführe Damit es Age un») 
Ierer wife, made ich befannı, daß ſich jezt die allgemeine Bewaffnung 
nur auf die Gedieuthabenden bezieht, die Im drei Theile geibelitiwer® 
den: einer rückt jegt aus, die andern"bleiben, bis auf weirere Auffot⸗ 
derung, zn Daus, Die Zurück zebliebenen nur in Bereitschaft 
fein, ‚aber Breimillige aus ihnen Abnnen im die Reiben der Koſatken⸗ 
iruppen treien, Iht Alle aber, Freunde, fittelt eure. Pferde, ſchleift 
eure Gübel, befeſtigt eure furchtbare Pike auf die Lanzen um immDiue 
men Gostes und des Cja mt DREEE 720 lo- 
cum tenens General der Kavallerie Chomusaff. u... 

7. Degemberr 


Die „B. 9.* bringt folgenden Bericht ans Warfchau, 
ktär-Agenten in Wien vernimmt man, daß deſ⸗ 


Vom kuiſerlich dufſiſchen Mit 

jen Aufenthalt dajelbft baft geworden ſei. Daffelbe gilt von der rufe 
fügen Geſaadtſchaft. Die zuffiige Gefandtſchaftsräthin Fonton, Tochter ver 
Gräfin Woftowels und des Barond Morenheim, eine der’ belichteften Polin⸗ 
nen der Wiener Salons, wie unjerer gefelligen Kreife, vor Kurzem aus Wien. 


bier angefommen, um ihren Stiefoater, Herten Muhaure, Kurator des Wars 
fchauer Sehnbeilste, u bejuchen, —* nicht® Bi 8 darüber ver» 
nonimen haben, ob Bi see G W noch in Wien 
blelbit. Die Kunde von Ber neueſten hend —* 
und namentlich das Gerücht, Fürſt Go in Wien babe in St WPe- 


teröburg um .Serhaltungäbefehle am 3, 2. M. na t, dat die Bemüther 
hlet in Spannung verfegt. Geſtern iſt ein ————— Gejandt» 
ſchaft in Wien hier durch nach Werersburg, en. — Die, 
Harder werden Die Ahelerung no feiern. Bis jept If u Ce re 
—— bier ingetzafen. Die Nelteret wird J— on Hier, 
un der} ee nach ‚, Winterquartiere ” eweis von ber 
Vertheuerung des Pferdefu.terd läßt ſich —— and ber ‚nd 
anführen, dag die Zadl unjerer Stadt» Drofcpken und onfligen Ahwa ſea 
um die Haͤlfte des Beſtandes gegen früher zuſe ge ; und die 
Vferde der ubrig gebliebenen ſind Schatten von Roflnanten ah : 
Tam erhalten werden, Das Land wird fehr erihöpft. N e 
find Die Kriegslaften mit einem ſchlechten Ernte-Grtrage Bicied. Yabred du« 
jammengetroffen. Nach, Anſicht der Ruſſen wil man in St Betersburg die 
srichöpfung Gnglands und Frankreicho abwarten, um Frledenobe · 
dingungen zu erzielen, Für uns eine, traurige Ausſicht. Liefb man ladeß 
zujfijhe Wegierungsorgane, jo läjt fich nidt leugnen, daß man din oberen 
Aeglonen In’ ver That jene leitende - Idee adoptirt hat,:, „Europa, , im 
jüngft behauptet, darf ſich mit der Hoffnung nicht ſchmelchein, ber 
Hige Berluſt der Krimm könnte, Rußland bie vier, Bei 
Weitmäcte anzunehuien, Bür Rufland hanzelt 8 ſich um bei meiten 
tigeres. Man wußte bei der Sendung Mentjchlloff'6, daß. piefelße,. zum 
Trlumphe oder Kriege führen mürde,  Selttem de Frage der heiligen Orte 
durch Branfreich aufgerührt wurde, hat keine Macht au Krieg gedacht Alle 
ohne Ausnahme proteflirten gejen denfelben. Nur Rußland Hat vorher⸗ 
gejehen und vorbergefagt, feine Macht, auch d nicht, werde ' 
vom Kampfe aueſchliegen Fünnen, denn eine Höhere Bank lettet die Geſchicte 
— Frage, welche ihren Urſprung am Grabe bed Gotter ſohnes genbinm 

Det veligiöfe Gruft, mit welchem Muflind den obfdhnehenden si 
flitt auffaßt, beftäfige Teider unſere Veflirchtungen und viel Gläubige 
unter und, die fi auf einen Hartmädigen Kampf : gegen 
ganz Europa geſaßt machen. Zu den Klagen über die Verfolgung griede 
fher Gpriften in der Türkel gefellt ſich In ————— 
— J dem Berge 
Athot „Betannlic wird dieſes Kofler, geld n Kirchen, 
durch 5 JRußland, namentlich aus dem Süͤden, unterhalten. Kauf⸗ 
mann Rowiloff in Odeſſa If Vermittler der Opfergaben, "Die Mönche kla⸗ 
Seliruernnes, false Berhulang Tania Kata Tal Kunden 

‚fa er chen a und a untere 

brodyen werden follte, bie Bonds in Bart den Weitered zu 
hinterlegen. — Unjer Adelamarſchall, Graf Urusti, gab geflern eine glän« 
sende Soitte, welche der Kürft von Warſchau, Graf Mübiger, und andere 
helinlſche und fremde Motabilitäten befuchten. Sein Palaft, einer der 
fien "ver neuen Welt, nahm‘ eine überwiegende Zahl ruſſiſcher Offiz 
auf, deren es jegt hier ſehr viele gibt. Der junge Graf Stroganoff If vor 
einigen Tagen mit dem v. Heyden, Chef des Stabes von dem im 
Königreich Polen fich fammelnden erften Korps der aftiven Armee: (Sie- 
werd), deifen Hauptquartier bisher in Mitau weilte, hiet angelommmen.“ 

Zufolge Mitcheilungen bon .Alahd "Sonn ;Bi: apa — 
‚dem Tage bei Lebjund noch 8 bis 9 engliſche —T n Sid. 
Bon Sweaborg aus hatten Abthellungen der ® d 
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Rreuzfobrien unternommen, ofne feintligen Schiſſen begegnet zu fein, 
Am 10. Norewber trafen in Eweaborg, aud Kronftadı fommwend, bie 
Dampfiregatioen „Smiely* ünd „Durif” mit dem Xrandportichiif „ Wolga* 
im Schlepptau ein, und ging an demjelben Tage ein Geſchwader von 
vier Linienſchiffen und vier Dampffregatten, unter der Flagge bed Gonıre» 
Admirals Mumänzow, von Emweaborg nah Kronſtadi in Gere. Den 16. 
Movember find mehrere Ranonenböte aus Abo in Sweaborg einges 
treffen. Der Berluft, welden bie Marine bed Schwarzen Meeres vom 
17. Dfrober bis zum 14. November bei Sebaſtepol on Stabee- und 
Dberoffigieren erlisten bat, beläuft ſich auf 14 Todte, 52 Vermundete 
und 33, welde Gomtuflenen erbalten baben. 
Driertalifche Angelegenheiten. 

Emfirna, 29. November, Wie man erzählt, hat der Senbedsführer 
Oglu dem Paſcha von Aldin eröffnet, daß er bereit ſei die Waffen nieder 
zulegen, wenn de Miorte ſämmtlichen Injurgenten Umneflie, der Provinz 
Steuerfreibelt für das mächite Jahr und ibm ſelbſt den Titel und ten Ge— 
halt eines Paſcha bewillige. Die Beförderung dieſes Anerbietens nad; Kon⸗ 
ffantinopel wurde vom Paſcha verweigert, und man glaube nun, bemmächit 
die Nachrichten einer. entfcheidenten Schlacht entgegennehmen zu lönnen — 
Der Räuberunfug auf dem Lande und im türkifchen Archipel florirt nach 
wie vor. (D.U. 9.) 

Vereinigte Staaten von Mordamerikfa. 

Mein-DHock, 20. Des. Die Wablen der Abgeorpnerenkommer tes 
Konarehes find beendigt. Ben ten 33 Miürglietern, melde ter Staat 
Newheit sen er, find 25 Piss, 5 Demokraten und 4 Umabbängige. 
Dos bie jegt bekannte Geiammiergebnig der Wahlen bietet auf 161 
WMirglieder 97 Wbige, 17 Knownothings (Mitteipartei), 44 Demokrar 
ten und 5 Unabhängige. 


Vörſen- und Banbelg-Rachrichten. 


Augsburg, 14. De. (5 fl, Russ. Gort. = CH. fühdeuticger Bereinswährung 
io. 24", 0.Au.) Munfierdam 1. ©. 827, 8,2 PM. — B.; Hamburg LE. 78 
®, 3 M. 72°, &; Bim in 2m — P, 78, 8; Xi ©, 
79 B.; Grantfur aM. 6. 99’, ©, 2 M. 99°, ©, EM. 99',;, ©.; Berlin 
1.©. 106 @.; Beipyig &. 6. — ®., 105%, ©; tonton f ©. 941,0, 2 MR 
9.396, 3M 9378; Brut S. — B, 116,8, 3m. — WG; Lyon 
©. 116%, ©; Rarfelle 1. ©. 1i6 @; Mailant 1. &. 00%,,@,2M. — 
B.; Genua. 8.546, 2M. — 1; Bloom. ©. 62'4 G.; Beunedig 
L.E.610,2M. —— 2. (9.3) “ 

Uugöburg, 14, Dey. Bayer. 3',prer. Oblir. 84 BP, — ®; Apr 
®., 89',, @.; Aprej. Gruner. »Mblf.-Oblig. — PB, 89, @; witte 2',,prog. 9514 
®, — B.; Hitto Spree, II. Gmtffion 98”, @.; bitto II. Emifflen 99", ®.; bitte 
IV. Gmifften 100%, ®., — ®. Banf» Attien II. Sim. — V., 708 @.; byroj. 
ößerr, Met. -DbL — G. a btej · — @.; würitemb. 3'/,proc. Obl. — PB. (a. 3) 

Maris, 13. Dey. 4’, prog. —.— (daarı, —.— (auf Bieterumg Ente 
Monats), aproj. 70.90 (has), 71. — (auf Birferung Ende TRis.), Morbbahu 
862.50 (baar), 862 50 (15. Dejbr.), Barts-Gtraßhurg 787.50 bar, 78750 


(15. De.) Span. Ip. — G. immer Schuld 33°, ©, R. Convert, 
— &, Ball. — Pirm. Anl. 87.50 8. Ds. (1824) — @.; (1849) — 
@.; (1851) —. Wim. Anl 83 @.; Ruf. 4" 00. — G. 


"London, 12. Dez. Konfols Iprs. 92; neue I’ prej. ——, Gpam. 
Bpreg. 39';; Reue Convert. ——; Ball. —; Port. bptez. —i dpa. —— 5; 
Ruf. Surog. —, 4'pren. —. 

"MewsPfork, 29. Nerdr. MWesfelturfe: Bonten 108, */,; Barte 
5.13", 5.15; Amfterdam 41°, *3 Bremen 79%, 9,5; Hamburg 36”, 3 
Branffurt 41%, 7,5 Antwerden —. 





Berantwortliche Redaction: Dr. 3. Waller. 3. 8. Bogl. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Frembeu- Anzeige. 

8. Hof. Sr. Forſter, Prisatier von Mugaburg. 

H. Maulid. 6H- Rirdner, Privatter von Mel 
ungen; Simenot, Rentler von Parts; König, Kaufm. 
son Maunkeim; Helle, Kſin. son Heilttoun. 

Bi. Kraube, HH. Hafäberger, Brivatier von Ar 
geueburg; Beren v. Aufſäh, von Mürnbern; Silz, 
Kfm. von Mainz; Did, Hauptmann von Mailand. 

®. Rreu. 99. Dr. Hagen, Direftor von Jer⸗ 
fee; Hirſch, Am. von Perfer ; Bachttach, Kfm. von 
Felpeim; Sqhloß, Ale, ven Fürth; Liebmanı, Afın. 
son Rranffurt; Braudſchald, Raufn. von Lüpenfhaib 
Hartmia, Afır. von Hanau; Lens, Kim. von Schwar ⸗ 
zenbah; Pfeiffer, Kfın. von Goburg ; Sremm, Kaufm. 
son Hamburg. 

Hötel zarni (Zeinfelter). Hr. Furtner, Mitt» 
melher von Iwelbrüden. 

Ctahnögarten. H5. Herwegh, Kellner von Eile» 
Bertingen; Etatemeger, Kim, von Mugsburg ; Bolbel, 
Merierlörfter von Mehling ;* Arau Müller, Bridatiere 
von Megensburg ; Mltmaun, Mechaniter von Lanköberg ; 
Negensburger, Butsbefiger von Icherhauſen; Mülkr, 
Gerbereibefiper von Mittielingen ; Frau Srybolb, Afm.r 
Gattin von Lauingen ; Gottigalt, Handeldm. von Hofr 
fetten; Gebr. Golrigmirt, Kaufleute von Drttingen ; 
© Goers, Kfm. von Pforzheim. 

.. Hof. 89. Aſam, Privatier von Halntl- 
fing iger, Rfm. ven Augeburz; Leoinger, Kaufe, 
von Kriegthaber; Grau Rößner, Kaupun. + Gattin von 
Bürnderg. 


— — —— — — 
729. Bekanntmachung. 


Zum Vertauf des Bantanmefens des Georg Dirr⸗ 
Beimer, Gchlelfmäler in Sentheinn, iſt wickerheit 
Zagtiabrt auf 

Samftag den 30. Dezember I. 38. 

Nahmittags 3 Uhr 
in Senibelm anberanmı. 

Der Hinfgiag erfolge ohne Mädiht anf dem 
Edäpungewerth. * 

Bezũglich der genaueren Gutebeſchrelbung wirb auf 
tie öffentliche Belanntmadjung vom 14. Stpibt. 1.36. 
Bingemtefen. 

Dir Kaufeberingungen werben an ber Berfielgerungss 
Tasefahrt befannt gegeben merken. y 

Pertingen, am 4. Dryember 1854, 


Königliches Landgericht Wertingen. 
.Deppifch, t. Laudrlchter. 


8.8. 1731. Lauterbad. 


Für Schulen fo wie zum Selbftunterridt. 


7668. Durch ale Budbantlungen des Ins ums Muslandes iſt zu beziehen (in Münden durch tie 


Riterarifchsartiftifche Anftalt): . 
Die Schule des Zeichners. 
Praktische Methode zar Erlernung des Zeichnens. 


Inhalt: 


I. Erste Anfangsgründe. II. Einfache Körper. VII. Thierzeichnen VIII. Perspective. IX. Die 

I. Von der Beleuchtung (Schattiren). IV. Blu- Lehre vom Licht und Schatten. X. Der Holz- 

menzeiehnen und Ornamente. V. Landschafis- schnitt. XI. Der Kupfersüch. Xll, Die Liiho- 
zeichnen. Vi, Figurenzeichnen. graphie, XIUI. Die Glyphograpbie. 


Mit mehr als 300 in den Text gedruckten Abbil- 


Herausgegeben von Dr. L. Bergmann. 
* In eleg. engl. 


dungen Vorlegeblätter und zur Veranschaulichung. Preis 1 fl, 45 kr. 
Einband 2 fl. 24 kr. 

Der Berfaffer fagt-üder fein Werk im ver Bertede: „Wir legen bier allen Denen, welcht geignen lernen 
wollen, ein neues Zeichnenduch im Me Hände, dagu befiimmt, bei Debem, der ſich felbit In ker ſchönen Kunft tes 
Seihnens vernelllemmnen will, bie Stelle des Lehrers zu vertreten, bem Lehrer in Eulen und andern Biltunge- 
Anfaltes aber ein wilfommenes Hilfmiltel zu fein, das ihm mit einer Maffe vom zwedmäßigen und fpftemanifd 


georbmeten Verlagen verfehen wird,” 


In ver That iſt dies Syflem ein aufirrersentlih anfprediendes. 


In 


Vort und Bild gelangt der Schüler son ten erfiem Anfangsgründen zum Zetchnen einfaher Körper 
Ms zur Lehre don tersiPerfpeltine und vom Licht und Schatten. * 


Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer im Feipzig. 





Edittalladung. 
Bom 


Königlichen Kreis 
Rürnb 


7527.[26] 


und GStabtgerichte 
erg 


werten alle biejenigen unbefannten Bläublger , melde 
an ten Radlap bes Resljionebeamten am f, Haupt» 
Bollamte tabier, Rarl Befferl, um feiner Gattin 
Untonie, geberne Freiin v. Berhem, ans irgend einem 
Nechteritel Aniprade geltend zu machen haben, aufge 
fordert, ſelche unter gehöriger Nahmelfung an bem auf 


Donnerftag den 25. Sanuar 1855 
Vormittags jwifchen 8 und 12 Uhr 
im Weihäftsgimmer Rr. 22 
anbrraumten Liquibatienstermine um fo gewifler zur Ans 
meltung zn bringen, als außtrdem weltere Rccht bier 
auf mit Auseinanterfepung und Beribellung ter Rach ⸗ 

Tafmafie vorgefhritten werben mürke. 
Nicht minder ergeht an jümmilihe Neglapfhultner 
die Auflage, binnen 
vier Wochen 
an bießfeitiges Gericht entweter Zahlung zu lelften, ober 
den Betrag ihrer Schuldigleit edenda zur Anzeige gu drin» 
nen, witrigenfalls vie Beltreibung der Rachlaßactiva im 
Tege zerichtlicher Mage erfolgen müßte. 
Nürnberg, ben 21. Nonember 1851. 
Der fönigl. II. Direlter: 
Dr. Knappe. 


Eee 3187/11. Wolf. 


7685. Bekanntmachung. 


Oandlehuge⸗ Ueberwelſung an tie Arlöfungs- 

Kaſſa des Staats und Staatsentfhäbtgungs- 

Geſuch des Piäler’fen Benefiztume in 

Bregäng betreffen, 

Das Bihler’fde Benefylam in Breying hat 
feine Grundrenten im Lanpgeridtsbezirte Aretjing und 
Mocsburg an rie Mblöfungstefja des Staates über 
wiefen. 

Unter Hinweifung auf $. 34 des Aslöfungsgefches 
wirb tiefes mit dem Bemerlen öffenılih belanni ger 
macht, daß Wnfprüde biermegen binnen 4 Wo— 
hen bei Meitung der Richtberücſichttzung gelten zu 
maden Find. 

Wresfing, ben 11. Dejember 1854. 

Königliche Landgericht Freyfing. 

Breidenbach, ft. Yantrigter, 
GR. 2240. 





28.6) Ginkanu f 


von Juwelen & Gold. 
Shöne Diamanten werten zu Laufen gefuht und 


u den böchſten Vreiſen badr begabt 
Tpeatinerftrafe Nro. 49, 1. Stock. 
Die älteren Mattiteln dee Blsrkums Kırpling, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3.8re fhön gebunden, 
1850, find zu 6 A. 30 Er. zu verlaufen. D. Uebe. 








7882.[3a] Ed 
Der Herr Bientenan zrang Paul von Mangfii 
vom fal. IV. Binlen» Infanterie » Megimente Sachſen- 
Sitpburghaufen wird fen ſeit deun Jahre 1812, wo 
er ben ruſſtſchen Feldzug mitmachtt, sırmißt, i 
Derfelde ober feine allenfalfine Dragenten wird 
Giemit aufgefortert, innerhalb 6 Monaten um 
fo zewiſſet bei dem muteriertigten Berichte fh zu mel 
den, als widrigenfalls derſelbe für tedt erflän, und 
fein Vermögen ven 800 fl. ben bereits Tegitimirten 
örben gegen jursterifhe Caullen und Aufhebung ber 
Sieber anterweitig geleiteten Sicherheit belaffen wird. 
Conet, am 5, Dezeinder 1854. 
Königliche Kreide u. Stabtgeriht München 
linfs der Iſar. 
Der Lönielihe Dirrfior; 
Schr. v. Mulper. 
ER, 7135, Rp. Gert. 


2693 Bekanntmachung. 
®immerl c, Binder 
p- byp- us. 

Auf Anirag eined Hypothet Clänblgers wirb das 
ven Bürlerscheleuten Franz une Barbara Binber ger 
Börige Arweſen Miro. 34 in Unterhaching dem gericht 
Usen Zwangeverkaufe unterſtellt, und If hiezu Tage⸗ 
fahrt auf 

Freitag den B. Februar 1855 

Nachmittags 3 — 4 Uhr 
dm muiern Wiriherauſt zu Unſtrhachtug anberaumt, 
wozu Eteigerungelufiine mit tem Bemeriea eingelaben 
werten, bab ber Dinfhlaa nad $ 64 des Hyp.⸗Geſ. 
vorbehaltlich ber Beftimmungen ter 65. BA - 101 ber 
Projeb : Rosie von 1837 erfolst und dem GSerichte 
unbelaunte Gieigerer ſich über dinreichendes Vermögen 
audjumelfen haben. 

Des Anwefen beficht aus einem zwei Stod hohen 
von Holy gebauten, mir Legſchiandeln eingededten Wohn ⸗ 
haus net einem an das MWehntans gebauten Stall 
—und Siabel, since Holzremife und bölgernem Badhaus, 
arfbipt auf 2550 A, daun einem Hofrsume und Wars 
sen zu 2 Zagw. B2 Dep, 18 Zaaw. 37 Dej. Ader, 
2 Tom. 32 De. Wieſen, und 27 Igw. 1 Dip Dolj, 
seihäpt auf 3148 fi B 

Der Werth 008 Sefammtanwelens beiträgt ſouach 
5698 fl. uns If mit 2000 fl. der Brandoerſichttaug 
eiuserleibt, 

Die näßere Belhreitung bes Gutes Tann ſewohl 
beim unterfertigten Gerichte als am Bteigerungstermin 
einzefchen werten. 

Münken, tem 4. Deyrmber 1854. 


Königliches Landgericht Münden 1/%. 
x Br. van Mecheln, tönigl. Lanrrihter. 
GR, 11351759. 


05. Bekanntmachung. 

ODie Berisffenfhaft ter Johann 

Zwtdl’igen Schmiede Öheliate 

von Panpeiingen betr, 

Madtem tat Melfigebor für das Zwidi'ide 
Shmichsenwefen zu PLangeringen beim Termine am 
6.28, ten geriäiligen Ehäpungewrrih von 1300 fi. 
nicht erteicht hat, fo wird auf Antrag der Rintelaratel 
Das beſagte Anmwelen elner zweiten Gerſteigerung aus ⸗ 
gelegt und if hieyn Termin anf 

Freitag den 2D. Dezember d. Fe. 

Nachmittags 3 Uhr 
Im Gaſthauſe res Wirrhes Klon anbrraumt, wo eine 
Grriäts + Remmiften rinirıfen wirt. 

Das Anmwrien beſteht ans einem Wehnhauſe mit 
Sqhmitdwertſtätie zu ebenen Erde, Stadl uns Gtall 
unter einem Dade D6.:Rro. 67 zu Pangırinzen nebfl 
Gärten zu 0,12 Dei. am ber Lantſtraße und mitten 
im Orte, daher für einen Ehmieb fehr veriheilhaft 
gelegen. 

Kıufslichbaber werten mit dem Auhange eingelaben, 
daß ver Hinſchlag am zweiten Termine um bas Meiſt⸗ 
gebei ohne Müdket auf ven Shäpungsprels erfolgt, 
und baden auswärtige Raufsliebhaber ſich daurch Irgale 
Beusniße Üper ihre Babinnzefähtgkeit ausjumeifen. 

Sugleich witd bekannt gemadt, dab am eblgen 
Zermine auf ter bis jetzt zurüdtehaltene Schmlede⸗ 
Santwrrksjrug und ein Koblenserramh äffenıllh ver · 
feigert wird, wilde Geräibſchaften für ken angehenten 
Scherted befenders erwünidı ſein werben. 

Die mweitern Verkaufededingungen werben am Xers 
mine ſelbſt detannt gegeden werten. 

Ehmirmünhen, 7. Dezembet 1854. - 
Königliches Landgeriht Schwabmünden, 
Der köntal, Banprigirr: 

Durocher. 


GR. 1791. 6. Danger, Apr. 


3861 


6485. (16) 


# 


Einzige Entdeckung... 
patentirt auf 15 Jahre BO ne Zr 
Caoutchoue-Kämme 


der Fabrif von Fauvelle-Delebarre, font Cauvard. 10 Boulevard Boune 
Nouvelle zu Paris. 
Die Gigenjhaften dieſer Rämme Tann man mur burd ben Sebrauch märbigen- lernen. 
Bon allen zur Kammfabrikation verwendeten Gioffen, if feiner dem Caoutchouc zu vergleichen; 
feine Farbe if die des Hormd; dabei iſt es zart wie Schilsplatt und dauerhaft wie Gtahl. Die 


Kimme davon find unverwüſtlich 


Nieperlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Barfünerien- Handlungen Branfreiche, 


Hollants und Belgiens zu finden. 


Diefe Caoutchouc» Kümme find weit eleganter und beifer als bie Horn» Almıme ofme 


heurer zu fein. 


7553. [25) Wefanntmachung. 
Berlaſſenſchaft der Shloßvermalters + Witiwe 
Magtalena Mathmüller betieflear. 

Ale Diejenigen, welche ter verledten Säloßure- 
mwalrers · Wittwe Mapbalena Rarbmüller irgend 
etwas ſchulden, werden blefurh aufgeferdert, mur bei 
der unterfertigten Berlaffenihaftsbchärde Zahlung za 
elften und zwar bei Bermeitung wirkerhofter Haftung. 

Bereits fällige Rapitalten fewie rüdtänkige Binfen 
fin? binnen 4 Wochen bei Bermeitung förmlicher 
Klagefielung zu erlegen. 

Zuglelch ergeht an Beben, der einen zur Verlaffen- 
ſchaft gehörigen Gegenſtand ta Hanten bat, die Außer» 
derang, denſelben vordehaltlich aller feiner etwaigen 
Rechte ungefänmt dabier zu übergeben. 

Conet, München am 21. Nondr, 1854, 


Kol. Kreis: und Stadgeriht München 





links der Iſar. 
Der lomigliche Diretlet: 
Frhr. v. Muljer. 
ER. 6462, Gncumnt. 
‚es. WBefanntmachung. 


Sant ter Simon um Maria Briebl'; 
Then Mepgerscheleute zu Zroftberg beit. 


Auf Antringen der Gläubiger wird das dem dieſi⸗ 
Bierbraurr Sedaſfſan Mater tur Gerichtobeſchluß 
vom 16. März L. Je. ale Gigenthum zuerlannte, wor 
mals Meprer Simon Brieblige Ammwejen dahler, br 
fiebene aus rem gmweiltödigen aemanerten, mit Beufhins 
bein gebeten Wohnbazufe, mebit Bleifhbent, Schtacht ⸗ 
Baus, Btunzen, einem Eleinen Hausgarten und ber rea⸗ 
lem Mepaergereätfome, aufanımen gemerthet auf 3600 fI., 
auf Brund tes $, 105 rer Progeinonelle nom 17. Mor 
venber 1837 neuerbings dem Zwangtserlaufe ausge 
frpt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag ben 15. Januar 1855 
Dormittags 10 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Hiegu werden zeblungefaͤrige Raufsliehhaber unter 
dem Bemerken eingelaten, daß ber Zuſchlag an bem 
Meifbierenden unbebimgt erfolgen werde. 

m 5. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Troftberg. 
6:0 .689,b. Hauſinger, Aiteverwefer. 
700. Bekanntmachung. 
Ehrägl gegen WelftranhausWefrtjnaft 
zu Neunburg 2, B., Borteramg betr. 

Auf gläubigerifgen Antrag Ein wirt, nahrem am 
erftimaligen Termine, 27. ver. Mit, der Ehägengt- 
werih zu 4175 fl. mlcht erreicht wurde, das der Welhe 
brauhans + Geſell ſchaft get oͤrlge Befipihum bafier, Ge⸗ 
Bände mit Weißbierdraugerechtſame, nämlich Braubans 
mit Keller und Wohnung des Braumeljlerd, Stall und 
Weherleitung nebſt Wurgearten zu O Taw. 22 Dry., am 

Donnerftag den 28. Dezember d. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
zum zweiten Date in ter Ranzlei bes unterfertigten 
Seridis dem öffeniligen Berfaufe an ben Melſtbleltu⸗ 
ten unterfie@t, umd erfelgt ter Hinſchlag nach $- 99 
der Peogepnovelle vom 17. Rosember 1837 oh Müd- 
ſicht anf ten Schäͤßungawerſh, verbehalttih der ben 








. Sopethelglänbigern tur 6. 64 des Hppeihefengefepes 


vom 1. Iani 1522 zuftchenten Mecte. 

‚Im Uesrigen wird ſich auf die Ausſchreibung som 
2, Ottoder d. I8. drjegen. 

Reunburg »/W., am 1. Dryember 1854. 


Königliched Landgericht Neunburg, 
(L.5.) Dee koͤnigllche kandrichter: 
ER. 12141. Angerer. 








7561.[29) Befanntmachung. 
Die Hulftedung eines Thlerarztes betr. 


Nach höchem Minifteriaieeferipte vom 16, Dltober 
T. 98. iſt für ben dieſſeitigen Gerichtabezitt cin eigener 
Therarzt aufjnürken. ; 
Die Berkae deafchhen befichen ; 
1) in fünfzig Galden Guftentations » Beitrag aus 
ben Difteittsfonde und in 
2) den Gebühren für bie Biftallon ber Haute, und 
die Brüblings + Biftationen der. Schaafe. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfallſigen 
Geſaucht mit den erferderlichen Zengniſſen belegt bins 
nen ſechs Wochen bei dem umterzeihurien Pönigt, 
Launbgerichte ein zurtichen. 
Am 29. November 1854. 


Königliches Landgericht Rottenburg 





in Niederbayern. 
Der könlgl, Landrichtet: 
ER. 2103 a. Schüg. 
"0. Belanntmachung. 


Ruf Antrag eines Gupoiheigläublgers wird ber ber 
Dimmermanns » Pittme Schelaſtila Oftner gehörige 
Hansantbeil Mro. 255. Lit c-belm Schlofferwaht tm 
Gries tahier, beichenb aus einer Wehnftube nebſt Rüde 
und einer an biefe anftehenben tirinen Rammer ya chrs 
mer Erde rüfwärts, durchaus semameri, und mit ber 
übrigen Hausantheilen unter einem kegſchlubelt acht, mes 
TGäpt auf 350 A., tem Hffentlihen Amennssrrfaufe 
mach 5. 84 des Supeibrfengeiches und 6. 98 u. fol. 
ber Brogehnorele som 17. Mevember 1837 unterfielt, 
und Hiegn Zagsfahrt auf 

Samftag den 13. Januar 1855 
Vormittags 1® Ubr 
anbrraumt, wobel der Jufglag erfolgt, weun ber Säh- 
ungemerib trtelcht wird. 

Steigerungslaflige werten mit dem Bemerfen gelar 
ben, daß dem Gerichte undetannut Steigerer Eh über 
Dermögen umb Leumund gehörig auszmmeifen haben. 

zöly, am 3. Dezember 1834. 


Konigliches Landgericht Tölz. 
GE. Rr. 921, Dettl, f. Eanbrigter. 


0. Bekanntmachung. 


Zum Verkauf des Halten Hofteſtes ter Landwlrih 
Johann Aram und Unna Katharina Ponader'ihen 
Eheleute von Brörfhentrulb Hs «Re. 14 Str. B. Nr. 126 
bertfelbt, gerihtlih gefgäpt auf 8165 fl., ſteht Dies 
tungstermin euf 

Sonnabend den 37. Januar 1855 

Nachmittags 2 Ihe 
an, und werten bejiik« une zablumnsfähige Kaufelleb⸗ 
baber mit dem Bemerten diezu in das ſchulbucriſche 
Behnkaus zu Groͤtſchenreuth gingeladen, ha ber Hins 
ſchlag erfolgt, wenn die Tate erreicht ober überiliegen iſt. 

Die nähere Beſchteibung diefes halben Hafretes bes 
finder ſich ian ben Verkaufsalien, welche in dieſiger Mer 
gitratut einztſehen werden fönnen, bie auf temfelben 
ruhenden Laſten unt Abgaben, fe mie bie Merfaufsher 
bingungen werten am Verlaufs: Termine ſelbſt detannt 
gegeben. : 

Bunfiekel, am 22. Mosımber 1854. 


Konigliches ‚Landgericht Wunſiedel. 


E⸗N. 1015, Würft, Meraubrichter. 








Mene Eifenbahnfabrfen: Plane vom 15. 
Dezember am mit Boiler» Anfpius ſind zu haben im 
ber Brpeeition biefes Biarme, — — 


\ “ 
Siftorifcher Nebelk Bon unb 
700. für Oberbayern. 
CAUOFAUeagge Nür z1nsd. Suhl. 
4 sl8 Yoobep) Bereinsfatuten iſt xci 
BR I ar all ven mut fr Din 
Bayern jährlig in der Urt zu ermewern, daß jüien Jahk 
diejenigen ſeche Mitglieder is dem Masihufe zu tner 
ten haben , wilde: bewilekbem ſchen ſelt zuel Jahren 
angehören, nen zes Zelt am gerechnet, da fie had Erpies 
mal in ven Aueſchuß gemähli werden And, und fefort 
Beumahlen fasifinden folen, . wobei jedoch die guette⸗ 
tenten Mütgltiter wicher mählber finb. 
Dempach haben ml um Schluß tet Jahres 1854 
anszutrtelen die Herren : 
Belerlein, I ®., Belnbänpler ; 
Drand, &., f. 1. MeissardinrSelretär 
Böringex; Seel; 1.5414 und Staerobibllothels⸗ 
Guftos; R 
@eift, Erveſt, Benefiziat; 
apter, Dr. @,, Eehrir am der Baugewertſchule; 
V@rdaner, Dr. I von, Staeterauh 
Dagegen haben im Ausfguß zu verbleiben be 


een: — 24 
Helmet, Dr: Jofeph ven, a. I Gymnafalprofeflor, 
als Grfapmahn für ven verflerdenen Herrn Dem 
‚preabitsDr. Martin von Dentingert- ; I. 
Hundt, deiedrich Herter Graf n,, 2. Minifterialrath ; 
Rolfenberg,. A. I, t. Miniferialfehretän; 
Auafimaun, Dr., Artebric, st: Untsrrfitätsprofeflor ; 
Mettlinger, I. ©, 0. & Bhueralmoler ., als Fr⸗ 
fapmann für tem verfierbenen Seren Dberbaus 
ab 8. Danzer; 2 mar = 
Dr ı Bra .v., 1, HefmußfsIntenbant. — 
3 — sche am or L+38. 
wurse ferner beugt der Millsupmahlen beſchloſſen, 
dap in Zukunft neben den fehs Ausfhußmitglie 
dern au bei Örfapgmänner gemählt werten 
fellen. j 
—  Cämmtlide erbenilige Witglieder des Bereins wer» 
den fenad pen, „Ihre. el, — re Mamen 
ven 6 —XAX fur Er 8, fo mie von 3 
Mitglievern als Grfahmänner sensbaltenn, — berfiegelt 
ww. mit ver Wezeichmung „Wabikimme* verſchen, 
Uindeus bil zn Dezember I. Fb. an den 
Betrin (Dürkenftrafe ‚Miro. 58,2) einpufenten. 

Siebe: wirb bemertt,- dafı nur in Münden bemich 
übense Druglieber: wählder find und ſelt Ausgabe des 
Iepiew: Jahtrederichtes und Mitglieververgeidäniffes. dem 
Weteine nem beigettelem If: . 

Here Fetedaich Wolf, Litbograp und Bud 

:.teuderelbeiger. 

Munden ben 10. Dejember 1854. ’ 
Der Ausſchuß des hiſtoxiſchen Vereins 
von und für Oberbayern, 

In Berhtaderung bes I. Betſantes: 

Gr. Hunbt. 

Branb. 





26%. Bekanntmachung. 

Grundrenten-Uebermetfung ber Rirdens 

ftiftumg. Beschbetäia 6n..nle Antkfuuger 

Kaſſa des Eraais betreffen, 

Die Pareei Hebenbercha hat ihre Gtundrenten 
Im Mentamiedızirfe Moosburg an tie Mbiäfungstaffe 
des Etzaleg vübenmälfen,, P 

Unter Sinmelfung auf $. 34 tra Abläfungegefepes 
wird dieſes mit dem Vemerten öffentlich fund gemacht, 
rap Binfpröde Bierwepen binnen 4 Wochen bei 
Meltung der Mdiberädüchtigung Kirrorts geltend zu 
machen in, 

Kergina, ten ri 1854. 

Rni. Landgerſcht Frehſing. 
Der lanlgi Kanprichter: 
Breidenbad. 


air. 740? Verichtigung. 
Mor Huber ec, Klement Huber 
a . deb. 
In ker Befannimagung vom 14. », Mis. rubr. 
BDetrefis, Erüd 289, iſt fait dem Orte Mott der Ort 
Uttiug jun lelen, im wel’ lehterm Drte bie anger 
Tünbigte Berfielgerung abgehalten wirb. 
Lanteberg, den 9. Dryember 1854. 


t t Landsbetg. 
v. Nagel, f. Zantriäter. 


N. 2230. 


N. 2915. 


dies 


(28) 


Ih Münden nur allin bei Sem U. ME. 


Welver mebft 3 fr. Zuftellgebühr und Belefe franco. 
SLZZFALLLLILLLLZLLLLALELLTEPLELLZTIETLERI SEZRERLTLLLLLTITE 


yeah: — — — 
* Kölnisches Wasser 


. von Prof. Dr. 1 
vu. u Diefeh-afl aus @ährfändane) ‚feit Fen,olfen fhärfihen Subſtangen verfertigte Kiechwaſſer, fann um 
! auf das befte empfohlen werben, als bie hebeittenbe 
weine dabritate in allen Welttheilen zu Theil wurde, den Fcherſten Beweis feiner Verjüglichtelt liefern 
möge. — Ben tiefem Tölnifhen Wafır ü BE und AM Pr. per Glas, befindet Gh die Ricberlage 
Kolland, Kaufinaeraaffe Rr. 8 








ah. die chrende Anrrlennung, welche 


Prof. Dr. Bau sel. Erb. 


7870. (24) In der Piterarifchrartiftifchen Anftalt ter 3. 8. Goriafden Bodkanainn 
hier (Promenadeftrafe Mr. 10) ıft erftenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Veronika. 
Schauſpiel in 3 Aufzügen 
von 


E. NM. 
8° geheftet WBreis 48 fr, 2 
In dem obigen Eqchauſplele hat die Derfafierin*) den Stoff ans der eiftfihen Heiligen Geſchichtt gewählt, 
Es iſt ibr gelungen, benfelben zu einem tef ergrelfenden dramatiſchen Gemälde gır bilden, das mir mit feinen 
defieren Morten einzuführen vermöcten als mit denen, welde einer ber erflen deutfchen Piterar + Hiüeriter uud 
Krititer im einer briefligen. Beuriheilung dee Gtüdes ausſprach; Fe lauten: „Ich rehme «8 unbeventitä zu bem 
ſeht feltenen bidterifchem Peebuften, weldeh cs gelingt, dem heiligen Dingen Immitrelbar Mahe gu teilen, ohne 
afie zu verflühtigen, ned zu wergröbern, — melden es gelingt, fie dben fo zart als kräftig mädie bios anfyn: 


„Safer, ſondern auch amzufaffen. 


nebejondere mar ich auf Me Pointe, das Bild der Heil. Verenlla, gefpamnt, 


„und gerade bie iſt kie befte Partie im ganzem Eiüde, ich Kalte fie für volänkig gelungen.“ 








*) fräulein Emilie Rinadels, melde bie Verlarshenklung jedt wohl mennen barf, ba ihre beſcht⸗ 
dene Anonymität in der That vor einern großen Theile bes Publikums nicht mehr beſteht. 








Neue Iugendichriften für Weihnachten. 


7690. In der Schormer’igen Buhhantlung in Straubing if erfhlenen und bei Hru. Kaifer un 


übelgen Buchhandlungen in Münden zu haben: 


2obmayer, Gorb., Konrad Helmwia, des Bayer'ſchen Robinfons Abenteuer 


au Yand und aur Eee, für die reifere 


gend aller Stände a. d. Gebitte der Wahrheit ein⸗ 


eführt. 2 Boe. mit 2 Stablit. br. I fl. 12 fr 
ied, Dof., der alte Schulmeifter oder der fhlafende Bettler auf der Mar 
mortreppe. (Eine lehrreiche Erzählung. Nach dem wirklichen Greigniffe f. d. Schul: 


Jugend und ihre Erzieher bearbeitet. 


Mit 1 Stahlfl. br. 24 fr. 





7892. 


Georg Franz in München, - 


Perujagaffe Nr. 4, empfiehlt zu 


Weihnachts- und Wegahrs - 


Gefchenken 


fein wohlaſſortirtes Lager nüplicher Bücher für die Jugend und Erwachſene; U-B:E: und Bilder 
Bücher, Jugendſchriften aller Art, belehrende Schriften aus der Oeographie, Geſchichte und 


Naturkunde, die ſäͤmmilichen deutſchen 


affifer, in den belichten Taschen: Ausgaben, Gebet: und 


Erbaiingebüder + Katholiken und Sroteitanten, fowie auch franzöfijche und italieniſche Gebet- 
bũcher in ſchönen Binbänden, — Wörterbücher in allen Sprachen, Gedichte, Taſchenbücher und 
Kalender in reicher Auswahl zur geneigten Abnahme beſtens. 


— — 
x 


RE Neue Auflagen von Jugendſchriften! — 
7n ter Joſ. Lindauerſchen Ouchtantlung in Münden (Raufingerfirafe Nr. 29) if zu haben: 
Abotph und Budoißfa over dad Gottedgericht auf den Eiöfeldern Nu: 


land8. 
Mine." 


(Ed. v. Ambad.) 
13 Bogen. 


45 fr. 


Eine Erzäblung für F reifere Jugend von dem Verfaſſer: „Die Kinder ver 
broch. 


it einem Stahlſtiche. Dritte Auflage. 


Allerfeelen:Zonntag, der, over: die Macht der Zeidenfchaften. Cine Erzähl: 


ung aus der framzöiiichen Schreckenszeit und dem lorſiſchen Befreiungdfriege. 

reifere Jugend. Won dem Berfaffer: „Die Kinder der Wittwe“. 

8.- broch. Mit einem Stahlſtich. Zweite Auflage. 11’, Bogen, 
Die Audgewanderten und der Ind & 


ianer, over: Die 


Für Die 
(Er. v. Ambach.) 
4 M, 

raft ded Glaubens. 


Eine Erzählung für die reifere Jugend‘ von dem Verfaſſer: „Die Kinder der Witwe.” 


Die 


(Ed. v. Ambad.) 8. broch. Mit einem Stahlftih. Zweite Auflage. 
Waiſen aud Meapel, over: Fürchtet euch nicht — Sch bin mit euch. 


45 Er, 


Bin Erzählung für die reifere Jugend von dem BVerfaffer: „Die Glode der Andacht." 


br, ‚Mit einem Etahlftiche. 


Dritte Auflage. 


10 Bogen. 42 fr. 


Dem belchtenten, fomie moraltig bildenden Jabalt dauten Mefe Yugendicriften ihre Marke Werbreitung. 


v. Jeniſch & Stagejhe Buchhandlung. 





Zu Weihnachtsgeſchenken 


find eine große Musmahl eleganter Fautells zu verſchle ⸗ 


denen Mreifen billig zu haben bei 
Th. Camelly, Zapezlerer, 


7630.[3 6b] Rarlofirafe Neo. 3. 


— 


7490. (4d) Ein geprüfter Rechtspraktikant 
wünscht gegen Honorar an einem kgl. Landge_ 
richte einzutreten. 


D. Ve, bei der Expedition sub_Nr. 7490. 


se” Cine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr Tusgegeben. IM * 


Drud von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


* 





Bayeriſcher Landtag. 
“+ München, 14. Dez. AXIV. und XXV. öffentliche Situng der Ram 


mer der Mbaeortneten. (Gblufi ber Berbanzlumg über den @efrg- 
entwurf, bie Erridrung Tanbmirebihafrticher Erbgüter beir.) Art. 7 
beftimmt, dab rbgfrer in Mnfebung ihrer Sudſtanz von ter allge 
meinen Ghtergemeinichaft aysgeicloften ſeien, und das Miteigenthum 
dem anderen Überbeile nur mir Zuflimmung fämmtlicher Anerben ein» 
geräumt werten fönne. Leyteren Paſſus äntert ter Vorſchlag red Aud« 
ichuffed datin ab, daß er dieſes Mitelgentbum einzuräumen, ohne bee 
meldere Beihränfung für ben Ball frei gibt, deß ker ECigenthürner bat 
But unter Lebenden von feinem Mecendenten erhalten kat und biefer 
za dem Mertrege einmiligt. Ber Artikel wird in ter Bafjung bed 
Autihuffes ohne Diskuflon angenommen, — Art. 8 bantel: von tem 
Rechte, nah Art 6 umd 7 nicht erlaubte Beräufierungen anzufecten, 
weldes ben Anerben zuſteht, ſoweit fe nicht felbft fonientirt baten 
often, Diefer Artitel wird obne Ditfufion angenommen. — Art. 9 
bandelt vom Rechte ter Gutenachſfolge und formirt 3 Klaffın, daron 
die erſte bie Hecendenten ; die zweite die zweibäntigen Geihmifer un) 
tie Söhne und Ködrer joldher Verftorbenen; tie 3. entlid bie ein» 
bändigen Geſchwifter und die Sohne und Aöchter ſolcher Berhorbenen 
beruft. Auch wird bemerkt, daß ed im eich immer nur von eher 
Hihben orer bajür geieplih zu achtenden Kintern fih bantle. Dieier 
Artifel wurde in ter Fiffung tes Autſchoſſte, weihe nicht wejentlich 
vom Entwurfe abweicht, ohne Die kuſſton angenommen, — Der Art. 
10 te5 Audihußgutschtens ift neu und ſoll eingeſchaliet werten. Et 
betrifft ten Umfang ber Metıe bed Erbgutéeigentbümers bezüglich der 
@uttabtretung unter Pebenten, und beflimmt, mas obnebin ſchon nad 
allgemeinen Prinzipien bienüter Rechtene if. Der f. Landtagtkom - 
mifldt Hr. v. Neumeper bemerkt, dreh bie f. Megierung teriei Ber 
fimmungen, ald olnetin fon Rechtene, Lier bejenters auezurrüden 
nicht für nöibig erachter babe, Me aber gegen tiefen Zuicg nichtes er» 
innere, Der Artifel wird tiernach ‚angenommen, Art. 10 be0 Ent 
wurfd nun ff, und Art. 11 bes Entwurfs nun 12 bejagen, 
doeh in ein Erbgut mur eine Werfon fuccetiten könne, und ter @igen« 
tkümer, und wenn biefer aus Ghegatien beſteht, tieie aufommen, un« 
ter Ginbaltung der Meibenfolge ter. Klaſſen ten Nachfolger frei aus— 
mäßlın kürfe, was er in einer Öffentlichen Urkunde oder einem febrifte 
Uchen Teftamente zu bewirken babe, Beite Arılkel merten otne Dies 
tuffion angenommen. — Art, 12 bed Gntmwurfd nun 13. Dieser 
Mrtitel ordnet ten Fall, wo, eine Yutmwabl unter ben Unerben vom 
Borbefiger nicht geiroffen if, ınb Tieie fih nicht einigen fönnen, dahin, 
daß in jeder Klaſſe der Nikianiäpige vortem Anfählgen, dann ter männliche 
vor dem welblichen, endlich ter ältere vor tem jüngeren ten Vorzug babe. 
Der Megierungteniwurf gab auch einen Vorzug nah ter Ausbildung 
für Landwirtbſchaft; alein ber Autſchuß gloubie biewon Umgang nehmen 
zu folen, Hr. Demel mirft bie Frage anf, wie es gehalten meibe, 
wenn das Alter enticheite, und tie Gernfenen nun Brillinge ielenund 
ed am Nachweiſe, welder zuef das Licht erblidi, gibreche? 
felben diente die webrititige Berflberung zur Berubiaung, daß bie 
Taufbüuchtt dleſe Umflänte zu enthalten därten, bann baiür Bemeis 
machten. Der Urrifel wird hierauf nach ben Ausſchußvorſchlage ans 
genommen. — Art. 13. und 14. bed Gntmurfed, nun 14 mit 16 Ter 
Gntmwurf befimmt bier, daß ter Gutehbernehmer dem Deketntenten 
des Sılfterd, wenn er von biefem das Erbgut erhielt, ven Pflichtehell 
zu reihen, außer diefem Balle aber nur ten ſechſten Theil tes jchuls 
denfteien Brbgurweribes abzugeben habe, Der Art. 14 2e6 Gurmurfs 
beiagt das Verbot, an ten lebergeber tiefen Abfrag zu erhöhen, ge 
ſtattet aber deffen Minterung oter Entzietung im Falle einer Wnterb» 
ungéurſache. Der Ausſchuß beantragt das Wegfallen des Met. 14, 
fegt an bie Strelle des Art. 13 dret Artikel, nämlich Art. 14 mic 16. 
Mr 14 biflimmt, def Dekcendent als @urdübernebmer '/, tes freien 
@rbguimerttes jum Worand babe, die Übrigen ?,, aber mır ten übri« 
gen Descententen des Uebergebere theile; ferner, bafi bei einer Mb« 
tretung unter Bebenden, ber Abtretende fih einen Kinresiheil an jrmen 
zwei Drithellen vorbehalten dürſe. — Art. 15 befiimun, daß ber Wutd- 
übernehmer, wenn er felbit nicht Detrendent des Abiretenden if, ben 
Detcendehten besjelben oder dem Abtretenden jelbft ?, „bed freien Gute- 
werthes zu geben babe. Art, 16 beſtimmt die Art ver Theilung ber 
Abfintungsiumme, die nah Müdfihten ter nafinlicen Billigkeit grord⸗ 
ner iR. Ohne Diekufflon ergab die Abſtimmung ta Mejultar, bei on 
pie Stelle der Mreitel 13 und 14 te Entmurfe die Arriter 14 mir 16 
des Ausihußantraged geirge und angenommen wurten. — Urt, 15 
des Untwurfs, nun Are 17. Diefer Artikel beſagt, daß bie 2. und, 
Kiaffe der Anerben fein Recht auf Abſindung babe, jo lange ein Mnerbe 
der vorigen Kaffe vorbanten ; ferner, daß fein Erbgut mit Legaten und 
derglelchen von Todawegen beſchwert werben fünxe; endlid, hafı ber 
nicht ber Wahl und Verirag, jentern ab iniesiato gerufene Anerbe 
ber 2. und 3. Kiaffe, } 

Gursweribes zu werabreiden babe. Der Borjchlag des Ausicufes 
Aimmt biemit überein, ledoch einigermaßen bie Redattion Änterne, und 
ügt bei, daß der Abtrettade, ter aus der 2. oter 3. Klaſſe ſich ben 


Nachfolger wähle, befugt fei, Ach '/, tes freien @uröweribes als Cigen- 


Dem« 


altichberechtignen miteinander, ', ves freien. 


— —— ——— — — — —— — —— — — — — — — — — — —— — — — —— ——— —— — — —— — — — — — 


tkum verzubghaften refp. kerauszabfen zu laſſen. Dieſer Artikel wurde 
shne Diskarflon nad ber Faſſung ted Ausihuffes angenommen. — 
Art. 16 des Gntmwurfs, nun Art. 13. Diefer Are, beſagt, baf ander“ 
terire® nicht zum Erbgut gehörige Vermögen Ad nach den allgemei» 
nen Geſehtenormen vererbe. Diefer Arilkel murde mit dem Nuss 
ſchußgutachten Übereinflimmend ohne Ditfufflen angenommen. 
Bor Art. 17 bed Entwurfs einen weiteren Artikel 19 einzufhalten ba» 
bin, daß ber überlebente @begitte, ber dat Erbgut mit dem verſtorbenen 
gemeinitafilig bejaf, nun Alleintigenthümer werte, und wobei über« 
baupt die Merkälinife des Miteigenibhmers und bezüglich Chegatten 
für ben Bol Ser Wiederverebelichung, es ſeien Kinber vorhanden ober 
nit, nach dem Weifle ter bisterigen Belimmungen und ter Natur ber 
ade geinderr find, mare vom Ausſchuſſe beantragt und berjelbe In 
Konſtquenz früherer Veſchlüſſe obne Diefoffien angenommen. — Urt. 
17 ted Gniminft befimmt, daß ba, wo fein Erbauis-Anerbe mehr vor⸗ 
banten fei, die geaöhnlicdhe Inteflaterbiolge einzutreten babe. Diefer 
Mrrifel, deffen Veſtlmmung an anterem Orte Blog finten fole, wirb 
vom Mutjhefie bier abzuftreichen beantragt, mad ohne Distufflen ans 
genommen wirt. — Arf. 18 des Entwurfe, nun Urt. 20, wir vom 
Ausihuffe beizubebalien beantragt, Terjelbe Gehantelt bie Verbält« 
niffe eines übzrlebenten Ehegatten, ter nice Mitelgenthümer bed Gib 
gutd mar für den Kal tee Workandenfeins minderjäbriger Detcenden« 
ien, dann teren eimaigen Wegfallins, ſewie ker Wiedernerebeligung, 
und wird otne Diekrfllon argenommen. Art. 19 de Entwurfs 
jol in Konſtquenz früberer Beihläfe nad bem Gutachten bed Mut» 
ſchuſſes wegfallen, was auch ohne Diekufion engenommen wird. — 
Ari. 20 ke Entwurſe, nur Art. 21, bondelt von dem geſehlichen Hh⸗ 
porheftirel für die Mbfintungssbennäge, dann ber Geit und ben Bedin⸗ 
gungen ter Sineuszablunsen ter Ahfintungsfummen, refv. Pilichttheile. 
Der Entwurf Jäge dieſe Pflicht nur eintreien, wenn fi ber Mbgefun« 
bene verehelicht oder anfäfſig made, ober fi für vie Auszahlung ein 
Perürfnih zeige, mas geriastich zu entſcheiden fomme. Ber Borfchlag 
tes Aueſchuſſes gibe tagegen tem abgefuntenen Unerben viel günfligere 
Belimmungen; namentlich iolen solche ibre Abſindungen unbebingt 
fordern können, wenn fle grofjährig gemorten und gemiffe Friſten ber 
Kümtigung m. f. f. vertaufen And, Die BäQe, in melden der Catwurf 
tie Gerautzahlung ter Arflnsungsjumme befimmt, werben vom Yırd« 
ſchuſſe auch für den Ball der Minderjährigfeit eines Anerben ange- 
nemmen und ter legte Ball, eimed beftebenten Bebürfniffes nämlich, 
dahin erörtert, da dieſer Foll gegeben ſei, wo bie Hinavtzahlung zum 
Burede ver Erziehung, Audbiltung für ten Beruf oder gr Begründung . 
eines Nabrumgefkindes eines ſolchen Unerben erforteriih if. Hr. Fürſt 
v. Walterfeim ſpricht ih für dad Ausichußgerach:en au, und er- 
Öttert befien Sinn un» Bereutung, flelı aber dann an ten Minifter- 
tiſch die Arage ob von Seite des Mintfteriums in die Worte ded Aub« 
ifubanırage auch gang ber erläurerte Ginn “tes Ausſchuſſte gelegt 
werte; ob beiontere rligemein jeder erlaubte Weg fih jein Brob zu 
ju erwerben, «ls ein toicher berrachter werte, ter hiernach nnter Um- 
Hänten die Herausforderung ber Abfindungejumme begrümtr? Der fal. 
Sraatäminifter der Juſtiz, Hr. v. Ningelmanm bemerft hierauf: bie 
tgl. Megierung flebe auf einem anteren Gtrantpunfte als ter Autfchuf 
der Kammer; jener begünftiige mehr ten @rbguröbeflger, tbieier mehr 
die Bamilie. Der Ausfhuß meine, daß bat Pin nur konn eigent« 
lichen Eingeng finten fünne, wenn bie Uniprüde der übrigen Zamilie 
nicht zu ſeht beſchraͤnkt würten. "Diefe Atwelhung fei von Bedeutung; 
fie fördere das beabjihtigee Inflitw. Was num die geflellte Frage an« 
telange, jo verfiehe er den Geſehetvorſchlag bes Yusichuffes jo, daß 


-jede erlaubte Nahrungequelle tie Herandiorderung ber Atfindung unter 


Umfänden begränte. Zwei weitere Brıgen ted Hrn. Fürſten v. Bıle 
lerftein, 2b, wenn bie Sache bem Gericht zur Cutſcheidung verfonme, 
dad Minifterium dem Worſchlage Fire YHuslegung gebe, daß diefes nicht 
bio® darüber, ob die Heranfzahlung erforterlidy jel, ſondern auch bar« 
über, ob ter ermählre Nıbrungtzweig dem Anerben auch zum Wortbeil " 
gereiche, zu erlennen haben foRe? (Die Befugniß legter Art dem Ge⸗ 
richte einzweäumen, liege nicht im ter Intention tes Ansichuffee) — 
und dann von ter nrfcheidung ted Werichtet, das ale Forum in nicht» 
fireitigen Sachen bier emtfcheiten falle, nach der Muslegung bes Mini» 
reriums eine Grerajubieisibefchmerte zugelaffen werde? beantwortete 
der Sr. Staataminiſtet dahin, daß er den Borfälag ebenfsl® nur 
babin werfiehe, daß das Bericht bios über ben Wal des Berärfnifles 
zu entieiden babe, bieie Entſcheldung aber unftreitig eine Beſchwerde 
zum höheren Richter gehatte. Da ah dr. Fürſt v. Wallerftein bier» 
nad für völkig berubigt erklärte, war die Diekuffion beentet und murde 
ber Artilel nah dem Ausichußantrage angenommen. — Urt. 21 bes 
Untwurfe, nun Art. 22. Der Entwinf bandelt baven, baf ter Ans» 
erbe, ehe er feine Abfindung heraug verlangen könne, über foldhe unter 
Bebenben nicht verfügen lönne; lolche aber, wenn er nor tiefem Zeit» 
punfte ſterbe, bem Grbguisbefiger beimfulle. Der union num nimmt 
nur-den erſten Abfog am, und Articht den über ten Heim ab, ‘da 
er bier in Konſtquenz feiner fruderen Muwäge dem Erbgange ben all» 
nemein geieglihen Zug belaſſen miffen-mil. Much tier erhebt Pr. 
Fuürſt v. Wallerfein ein Bedenken in Borm einer Broge an das 
Miuifterium, 8b Basielbe bie vom Audſchuffe angenommene Yuslegung 
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für die ſeinige erkenne, und jedenfalls dem Anerben bie Befuanih, von 
Kodeöwegen zu verfügen, hlernach al® gewahrt erachtet werbe? Der E. 
Gtaatöminifter ber Juſtiz Hr. v. Mingelmann, beantwortet biejed 
Bedenken ebrnfals im Ginne des Hrn. Fürften v. Ballerflein, mornad 
auch biefer Artikel nah dem Untrage des Ausſchuſſes angenommen 
wird, — Urt, 22 des Enımwurfs, nun Art. 23, bekimmir, den Bins- 
fuß der Abfindungsberräge auf 3 vom Hundert; wogegen ber Ausihuß 
eine 4061. Verzinfung begutachtet. Diejer Artikel wird nah Antrag 
des Ausihufes ohne Diskuffion angenommen — rt. 23, 24 und 
25 bed Catwurfé beireffen die Alimentationdsanſprüche bed Burtüberge» 
dert. Un die Stelle biejer 3 Artikel jol der Art 24 des Worjchlage 
des Ausſchuſſes treien, der gleichen Berreffs if, die Miimentenforberung 
aber aan die Beringung, daß felbem andere Mittel nicht zu Gebote Mes 
ben, nit Enüpft, auch Feine File des Erlöſchens ber. entiprecdhenden 
Derbinzlichkeit aufftellt, fle dagegen im Ganzen auf den Betrag von 4 
pGt. des Drititheild des bei der Uebergabe ermitielten jreien Gürer- 
werthes beichräntt. Diele 3 Mrrifel werden nah bem Autrage bes 
Audſchuſſes ohne Disfufion verworfen, dagegen der Urt, 24 des Mus» 
fhußvorichlages angenommen. Berner beantragt der Ausſchuß bier einen 
neuen. Artifel 25 einguichalıen, welcher bejagt, daß jerem Unerben, 
gegen den eine geſehllche Enterbungsurfache vorliegt, von dem, der nad) den 
Belegen dazu berufen iſt, aller Anſpruch an bas Erbgut entzogen werden 
dürfe. Diefer Artikel wurde ohne Diekuifion angenommen. — Urt, 26 des 
Entwurfs bejagt die nad allgemeinen Rechtenormen beſtehende Golla» 
tionspfliht auch in Bezug auf die Abfindungsiummen. Der Megier- 
ungs-Entwurf fpridht bier noch aus, daß eine Ausjertigung, die eben« 
falls feiner Zeit zu conferiren fel, an die Söhne und Töchter abgereicht 
werben müffe. Diejen Beijag beanıragt der Ausihuß zu reichen, ba 
dieß ohnehin rechtlich feſtſtehe. Diefer Artikel wird nah dem Ausd« 
fhußantrage ohne Diskujfion angenommen. — Nah tem Ausihuß- 
antrage fol bier ein Art. 27 eingeſchaltet werben, ber bie gefepliken 
Titel zu HppotGefenerwerbungen auf Erbgütern aufzäblt. Solche wolen 
zugefanden werden 1) für den Vorbehalt eined Vorgängers im Erbe 
gute; 2) für die Mbfindungsfummen der Anerben; 3) für Mimenten« 
forderungen, bie in bieiem, Gejege gegründer find. Diejer Artikel wird 
ohne Diskujfion angenommen. — Art. 27 bed Entwurft, nun Art. 28, 
banbelt von dem Wılöihen ber Erbguideigenihaft, Der Regierungsd« 
Entwurf ſtellt die Bäle auf: 1) dur Bmwangdverfauf aler Beitand» 
heile bed Erbgutd; 2) dur Minderung unter den gefeglichen Mini» 
malbefland; 3) tur Wirerruf des Stifter, fo lange er noch jelbit 
Gigenıbümer bes Erbgutes geblieben; 4) durch Mebereinfommen aller 
Beteiligten; 5) durch Abgang aler Anerben. Der Ausjyußantrag 
fegte noch welter bei den Ball, daß der Beflger allen Pnerben bie 
Uebergabe angeboten, feiner fie angenommen, un» er hierauf, wozu er 
dann befugt if, dad Gut veräußert hat, Nach der Faſſung bed Aut 
ſchuſſes wurde dieſer Artifel ohne Diskuffion angenommen, — Art, 
28 des Entwurfs, nun Art. 29 handelt von den Wirkungen ber Gr» 
löſchung, wie fie aus ber Natur der Sache von ſelbſt bervorgeben, be» 
ſtimmt übrigens, daf dieſelbe flei eine cognitio causae von Seite ded 
zufläntigen Gerichtes und deſſen Betätigung vorausjege. Der Urtifei 
wird in ber Faſſung des Audfchufies angenommen. — Arr, 29 des 
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Entwurfs, nun Art. 30 befllmmt, daß bezüglich ter Kıbguiseigenichajt | 


ein Grlöjken durch Berjährung nid: Play greife, tod dieſe Wigen- 
ſchaft in ſoweit erlöjche, als ein Dritter durch aequifltive Verjährung 
das freie Cigenthum am Gegenftänden bed Grbguted erlange Diejer 
Artikel wurde ohne Diökufflon angenommen, Hier beantragte ber Ausde 
{huß zwei weitere Artikel 31 unb 32 einzuſchalten. Der erfte han⸗— 
belt von den nothwendigen Werthéöerbe bungen durch Sachverſtändige und 
dem zu beobachtenden Verfahren hierbei; der zweite handelt von ber 
Aufkellung eines gemeinſchaftlichen Kurators für Ianbesabmeiende Ans» 
erben, jo ferne fie keine Bevollmächtigte aufgeflelt haben, Beide Ar⸗ 
tifel werben ohne Diskufflon angenommen. — Urt. 30 ded Entwurfs, 
nun Art. 33 behandelt das Verfahren und. den Inflanzenzug, wobei 
die zweite Inſtanz als legte bezeichnet wird, Der Arıifel wird ohne 
Disfufflen angenommen. — Der Art. 31 bed Entwurfs, nun Art. 34, 
beflimmt, daß die Beurkundung eined Erbgutes tar« und flempelfrei zu 
geicheben habe ; von allen Übrigen vor- und nachgehenden Verbandlun« 
gen aber felen diefe Gebühren zu entrichten, Der Ausſchuß beantragt 
die Siempels und Tarfreiheit etwas weiter ausjubehnen, und zwar auch 
auf alle bie Errichtung eines Erbgutes zum Zwecke habenten Berhand- 
lungen und Beurfundungen. In biefer Faffung wird derſelbe auch au⸗ 
genommen, Der Art. 32 des Entwurfs, nun Art. 35 beſtimmt 
die Zeit des Wirkjammwerdens dieſes Gejeges auf den 30. Tag nach der 
Berfündung., Diefer Artikel wird ebenjalls ohne Diekujflon angenom⸗ 
men. Gbenjo ber Gingang bes Geſetzes. Bei ber mamentlidhen Ab⸗ 
flimmung Über bad ganze Geſeh, wie ed ſich aud der Ginzelabfiimmung 
ergab, zeigte fi, daß 55 Stimmen für, 44 gegen basjelbe abgegepen 
wurden, dasſelbe fomit angenommen worden if. 





Die Generalverfammlung des Vereins deutfcher 
Eifenbabnverwaltungen. 


P.C. In der Beneralverfammlung bed Bereind beutjder 
Bifenbabnvermaltungen, welche am 24. und 25. Juli d. I, zu 
Baden» Baben abgehalten worden if, Tegte befanntli da8 Direktorium 
der Berliner» Stettiner Gifenbahngefelihaft, welches feit einer Reihe 
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von acht Jahren ber Reltung ber Wereinsgefhäfte vorgeftanden Hatte, 
fein Mandat nieder, und e8 wurde, in Gemäßheit ber in ber Berliner 
Generalverfammlung getroffenen Bereinbarungen, bie Direktion ber 
Berlin. Anhalt'ihen Ciſenbahngeſellſchaft zur gefchäftsführenden Direktion 
bed Vereins für die nächten zwei Jahre gewäblt. Die abtretende Di— 
reftion gab bei biefer Veranlaffung einen Rückblick auf die Befrebun«- 
gen und Leiftungen des Vereins, welcher bie Ihätigleit desſelben als 
eine jowohl dem Iutereffe des Publitums, ald dem der Gijenbahnge- 
ſellſchaften dienende und in mannigfacher Beziehung erfolgreihe er- 
ſcheinen läßt. 

Ein wichtiges Ziel, welches fi ber Verein vorgefledt Hat, nämlich 
bie Herbeifüßrung einer volfommenen Uebereinftimmung in ber beut« 
ihen Eijenbabn»@ejepgebung, iſt zwar noch unerreicht geblieben; allein 
fehr viel Zweckmäßiges if dadurch verwirklicht worbden, daß bie ver- 
ſchiedenen Geſellſchaften ſich in freier Crörterung über die gemeinfamen 
Intereffen verfländigen konnten. Auf diejem Wege fonnte man in vielen 
Einritungen eine Uebereinfimmung verwirklichen, welche durch legis- 
latoxiſche Maßregeln nicht zu erzielen gemejen wäre. Bon Wichtigkeit 
war bie Beflelung der Grumbfäge, bie für bie Geſtaltung aller deut« 
ſchen Giſenbahnen als leitende zu empfehlen find, und bie feitdem bei 
dem Bau neuer Babnen, ſowie bei der Vollendung bereitd eröffnerer 
Linien eingehende Beachtung gefunden haben. Berner gelang es, für 
den durchgehenden Verkehr auf den deutſchen Bereinebahnen einheitliche 
Vorſchriften zu vereinbaren, welde bie Benugung jämmılier Irand» 
porsmitiel auf allen Bahnen (mit Ausnahme ber wenigen, beren Epur« 
weite dies nicht geflatier) möglich machte. Durch Aufflelung von Nor« 
malbeftimmungen, welche ben zum Vereln gehörigen Verwaltungen bei 
Entwerfung des Reglemente über die Perfonen-, Gepäd-, Equipage ⸗ 
und Biehbeförterung als Bafls dienen, wurbe bad Traneportweſen in 
einer befriedigenden Weiſe geregelt und zugleih dem Bublitum überall 
eine gleihmäßige Behandlung gefihert. Die Verdffentligung befonders 
biezu eingericyteter Fahrplane diente zur Verbreitung einer genaueren 
Kenntnig von den Beiörderungszeiten- und Preiſen fämmtlicher zum 
Verein gehörigen Ciſenbahnen. Es if auch nicht zu verfennen, baf 
dad gemeinfame, für ale Babnen als giltig publizierte Güter»Regleitent 
zur Hebung ber Wüterbeförderung auf den deutſchen Eiſenbahnen wer 
fentli beigetragen bat. Durch das direkte Licbergeben der Güter von 
einer Batn zur anderen wird die Bermittelung ber Spebiteure ent« 
behtlich gemacht. Da die Güterwagen jegt, um Lie eit und Koften 
des Umlatend zu fparen, von einer Bahn auf bie andere übergeben, 
To blieden nur bie Veſtimmungen über die gegenieitige Benugung der 
Zrandportmittel zu vereinbaren. in für dieſen Zwcck von ber fönigf. 
ſaͤchſſſchen Staats-Ciſenbahnverwaltung ausgearbeireted Regulativ and “ 
zur Berstbung jhon auf der Tagesordnung der diesjährigen Generale 
Verjammlung; doch faßte die Lehtere feinen Beſchluß über die Anges 
legenbeit und behielt die Entſcheitung derſelden den einzelnen Bahn», 
Verwaltungen vor, benen dad Regulativ mitgetheilt wurbe. 

Die Beftrebungen des Bereind waren aud dabin gerichtet, Ein- 
richtungen und Vorkehrungen gu treffen, um bie bei Benupung der @i- 
fenbatnen entſtehenden Gefahren möglichft zu beieitigen oder doch zu 
vermindern. In diefem Ginne bat ber Verein ſich, auf Antrag ber 
f. E Staard-Gifenbabnverwaltung, mit Prüfung ber Brage beſchäftigt: 
Ob Adhfenbrüde durch Etfüllung aler erforderlihen Bedingungen bei 
der Herflellung und dem Gebrauch der Achſen vermieden werben kön- 
nen oder ob ſelbſt die urfprünglic vollfommenfte Achſe endlich dem 
Bruce unterliegen müfe. Der diesjährigen Generalverfaumlung lag 
bereitö ein Rommijflondbericht vor, welcher ih dahin ausiprad, daß 
es nöthig fel, um zu einer beftimmten Anſicht oder Ueberzeugung zu 
gelangen, ale Erfahrungen, die biöher gemacht worden find, zu benußen 
und bie bierauf ‚bezöglihen Materialien durch eine Umfrage bei alen 
dem Verein angebörigen Bahnverwaltungen zu fammeln. Die Ber« 
fanmlung erklärte auch ihrerfelis den angeregten Gegenſtand ber gründ« 
lUchſten Unterfuhung werth. Gie ermächtigte die Kommiiflon, fih zu⸗ 
nähft durch Heranziehung einiger andern Verwaltungen, insbefondere 
durch Vertreter ber koͤniglich preußlichen Gifenbahnvermaltung zu ver= 
flärken und mit der gejchäftäführenben Direftion ein Schema zu verein« 
baren, auf Grund deffen bie Grfahrungen ber einzelnen Bermwaltungen 
eingefammelt und geordnet werben jollen. Die Aufſtellung einer Breis« 
aufgabe über biejen Gegenfland blieb weiterer Ermägung vorbehalten. 

Boar haben die Bemühungen des Vereins, welche eine gleichmäßige 
Gejeggebung wegen bed Poſtzwanges zum Begenftante Hatten, ihr Biel 
nicht erreicht; doch haben die beutichen Voftbehörten ſämmtlichen dem 
Verein angehörigen Gifenbahnverwaltungen für ihre dienſtliche Korte» 
ipondeng die Portofreitelt gewährt. Als dankenswerthe Frucht ded 
Bereind iſt auch bie bereits verdffentichte beutfche Gſenbabnſtatiſtik für 
die drei Derriebtjahre 1950—52 zu bezeichnen, welche den Dermaltun« 
gen einen Prüfftein Tiefer, um ben Werth ihrer Einrichtungen und 
Anordnungen zu bemeifen, mie fie dem Bublitum Belegenheit bietet, 
ben Stand ber Unternehmungen auf dad Genauefle kennen zu lernen. 

Bir fügen auf die Gier angeführten Thatſachen die Hoffnung, daß 
ber Verein, dem bie deutſchen Staatöregierungen bie woblwollendſte 
Unterfügung zu Theil werden laſſen, aud in der Zufunft eine erfolg« 
reiche Thätigkeit nach den Zielen Lin entwideln wird, wo bie Intgreffen 
bed Staated, bes Publifums und der Elſenbahnverwaltungen zufammen« 
fallen, nämlih in ten Maßregeln zur Geleihterung und Belebung des 
Verkehrs zwiſchen den verfhiedenen Theilen des deutſchen Beiammt- 
Baterlandes, 


Deutichland. 


Württemberg. — Stuttgart, 14. Dig Der „Staaitanzel» 
ger“ melber: „Die Yoosziebung und Muſterung für die Außbebung im 
Zahr 1855 findet bieiedmal im Monar Februar anftatı im Monat März 
fart, damit die Mefruten nörkigenfolld jchon am 1. März zur Ber« 
füguna fichen.* 

WC Stuttgart, 14. Des Megierungsraib v. Steinbeis, ber 
würtsemb. Ausftellungsfommiffär zu Münde; if ſelt einigen Tagen, 
nachdem bie Geſchäfte dort gänilih abgewidelr find, wieder bieber 
zurädhefebrre. — Hr. Dr. Blor. Mieß ift von der Medafıion des Deut- 
fchen Volkoblattes zurüdgetreten'und bat Hean Hrn. J. A. Pflanz abgegeben. 
— Bon Weibnachten an wird, wie wir hören, eine ea I Ber» 
tagung der Kammer eintreten, um ten Kommiffionen Zeit zu ihren 


Arbeiten zu laſſen. 
Grofbritannien. 

“.Tonbon, 12. Dez. Die Gröfsung des Parlaments bat heute 
durch die Königin mit den gewohnten Geremonien flatigefunden. Das 
Werter war für bie Auffahrt Ihrer Majehäc fehr günfig, und alle 
Straßen, tur melde ib ter Bug bewegte, waren buchfläblih mir 
Menicen beredt. Die Königin Fre bie Thronrede mit fefler Mangvol- 
ler Stimme. In der hierauf Ratıfindenvyen Sigung bed Oberhauſes be» 
antragte ber Herzog von Leeda tie Mdreffe auf bie Throntere 
und Lord Asbburton unterflägte dieſelbe. Ürfterer bezeichnete im 
feiner Mere die Allianz mir Defterreih als einen großen Schritt zur 
Grreihung eines ehrenvollen und kauerbaften Friedens. Legterer glanbie, 
ber Kaiſer von Rußland werde wotl nicht glauben, daß England ben 
Krieg aud Mangel an Gel» oder Leuten aufgeben werde Die Bort- 
fübrung des Krieges fei man ben Franzoſen, fel man der branen eng- 
liſchen Armee und bem ganzen engliſchen Bolfe ſchuldig, das ſich iv 
bereitwillig zeige, But und Blur für bie Sache zu opfern. Bord 
Derby würde gern ein Amenrement zur Adreſſe geſtellt, Aujflärungen 
kon einem ter Miniſter Ihrer Majefät gefordert Laben, allein «8 jei 
dies nicht ber Augenblid dazu; Cagland jel einmal in den Krieg ver- 
widelt, und müſſe ibn einmärbig und mie ein einziger Mann führen. 
Kein Opfer bürfe ald zu guoß betrachtet werben, um biejen Krieg zu 
einem ehrenvollen Ende zu jühren. Die Allianz mit Branfreih babe 
feinen vollten Beifall, dieje beiden, fi früber feindlich gegenüberfteben« 
ben Nationen fämpfen nun mitfammen, unb errangen einen gemeinja« 
men Ruhm. Auch der engliſchen Armee mühe er feine Bewunderung 
außfpreken ; kaum einer unter kuntert ter engliſchen Eolbaren habe 
vielleicht je einen Blintenfhuß gebört, und bennoch ſchlugen ih alle 
mit größter Tapferkeit mit einem furchtbaren Beinde, troßten den Äufßer« 
fen Schwierigfeiren bed Felt- und Lagerlebenee, und hätten ſelbſt eine 
außerorbentlihe Uebermacht Präftig zurüdgewerfen, ohne einen zollbreit 
Boxen verloren zu baben. Jedes Herz ıdlage köher, fein Auge bleibe 
troden bei tem Gebanfen, dbaf dieſe Tapfern Engländer und unfre Mitbürger 
feien! England merke, fo hoffe er, dieſe Braven zu belohnen wiflen, 
and wünſche er, taf dem General Caurobert eine militäriihe Aus- 
zeichnung zu Theil werte. Die Sihung tauerte bei MWoftabgang 
noch fort. ; 

"*Tonbon, 12. Der Lord Maglan hat über die (bereits mitge- 
tbeifte) alänzende Waffenttar von 100 Sharfihägen in der Nacht vom 
20. November einen Bericht an ten Kriegeminifter eingeibidt, der übri« 
gend nur ſchon Bekanntet enibält. — Der Kerzog von Cambridge hat 
noh vom Bord ter „Detribution* vor Balaklava einen Tageöbefehl an 
feine Brigade gerichter,, Jin welchem er jeine vollſte Zufriedenheit mit 
der Saltung feiner Brigade am 5. November uns feinen Danf dafür 
außfprict. — Gellern wurden aus dem Aomer eine große Menge Mir 
niebühien nah Woolwich und Vortemouth verſchickt, um nad ber Krim 
eingeichiflt zu werben. Auch Bleiih, Brühte und Gemüſe, alles ich, 
eingemachten Bufande, wurden nah der Krim für bie Kränken und 
Bermunderen abgefendet. Werner wird im Tomer eifrig an ber Ber« 
yadung von Rocgerätken gearbeitet, deffen die Soldaten während bes 
Binterd benörhigt fein dürften. Auch Defen, in melden Holz; und 
Kohlen gebrannt werben können, werben nad ber Krim geihide.. Am 
nähften Montag gebt alles dahin ab, Die Regierung har ferner eine 
große Anzahl Zimmerleute in ihren Dienft genommen, um bie Holje 
baraden In der Krim aufturichten. Dieje leute erhalten einen Woden- 
ichn von 2 Wir. St. 6 Shl. (27 fl. 36 fr.) und Rationen, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 12, Dezenber. Die (halboifiziele) „Berlingjte Ti« 
benbe* gibt folgende Bujammenfegung bed neuen Minifleriums an: 
Konferenzrath und Domänenpireftor Bang, Inneres und Premiermänte 
fer Calfo nicht Graf Molıfes Bregentver Bremierminikter) ; Geheimeratb 
». Schetl Minifier für Hplfein; Graf Scheel-Pleſſen In Stodholm, 
Minifter des Ausmärtigen; Oberſt v. Lüttichau, Kriegsminiſter; Oberft+ 
lieutenant v. Audraͤ, Biningminifter; Proftſſor Hal, Kultusminiſter; 
Konferenzraih Gimony, Jufliziinifter; Kommandeur Michelſen (nicht 
Admital Mourier), Marineminifer; (der Miniſter für Schleswig iſt noch 
unbefannt). — Das Kriminale und Polizeigericht Hat heue die Medaf- 
teure Dlong und Mugaard umd den Buchhändler Stink in Prebprogeffen 


freigeſprochen. 
Amerika. 
Aus Philabeſphia meldet man, daß Nesves, Bud u. Romp., die 
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größten Eiſenſabrikanten in Vennſhlo rien, ihre Zablungen eingeſtellt 
baten. Ihre Paffloa ſolles fich auf 200,000 bie 300,000 Pie. Sterl. 
btlaufen, während ihre Afıiva (nominell) zwiſchen 300,000 bis 600,000 
Pre. Sıerl - angegeben werten. 


Meuefteb. * 

KR. Sachſen. — Teipzig. 14. Dez. Im ber heutigen General» 
verfammlung ver Aftiomäre der Leipzig⸗Dreſdner Eiſeubahn id die Abe 
tretung biejer Vahn an ten Staat zu ben von ber Gtautöregierung 
offerirten Bedingungen (200 Thlr. für jete, auf 100 Thlr Tautende 
Altte zu gewäbren) abaelehnt werben. Es waren in ber General- 
verjammlung burd 1349 Berionen 17,038 Aktien mir 4371 ‚Stimmen 
veriveten, von denen 4093 Stimmen gegen bie Abtretung abgegeben 
murben. (Drest. 3.) 

Defterreich. — Wien, 14. Pı. Die Rariflfationen des ls 
lianzvertrags vom 2. Dezember find heute Mittags bier aus zewechſelt 
worden. Der Rranfbeitdjuflend bed englifhen Generals Duplat hat 
fi; bebeutenb verſchlimmert. (IJ. D. b. A. 3.) 

Wien, 12. Dez. Mach längern Verhandlungtn zwiſchen ber kalſ. 
oͤſterr. und großb. tesfanifhen Reglerung iſt nunmehr ein Ablommen 
getroffen worden, wonach bie öferreichiſchen Truppen, welche feit ſechs 
Jahren daſelbſt ſtativnirt waren, das Großherzegthum im zwei feſtze⸗ 
ſetzien Terminen ganz verlaffen werben, Die bortine öſterreichtſche Gar⸗- 
nifon betrug in letzter Zeit noch 6000 Mann; 2000 Dann‘ werben 
nad der gerroffenen Berabretung am 1. Yanuar 1855 das Land ver» 
Taffen, gleichzeitig wird ber bis jet noch Immer fortbauernde Belager⸗ 
ungszuftanb von Livorno aufgehoben; am 1. Mat ?, $, marſchiren bie 
übrigen 4000 Mann in das fombardiſch⸗venetlantſche Königreich zurüd. 
Durch biefed Arrangement wird ber gtoßherzoglichen Staatöfaffe eine 
Griparnifi von 3 Millionen Pire gewonnen und fie war un jo weniger 
in ver Page, dieſe Opfer länger zu ertragen, ol& bie gleichzeitige Ot« 
genijatlon eigener Truppen große Geltopfer in Anſpruch nam, Dieſt 
Organifation if unter Leitung und Mitwirfung Öfterreigiider Dffisiere 
nunmehr fo weit gediehen, daß der nroäberz, Megierung ein eigener 
ausgebildeter Truppentftötper von 10,000 bis 12,000-Dann zu Gebote 
flebt, (Dress. 3) 
Aus Krakau vom 4 Dezember meldet eine telegrapkbiide Dre 
peiche der „Darin Mens“: Unanfhörli treffen Gier Artillerie, Ms 
terial und Fourgons ein. Zwei und zwanzig Merouten, jede mit‘ 7 
Kanonen bewaffnet, And um tie Stadt berum errichtet; vier datachirte 
Fortd vertreten eine Ringmauer. In unmittelbarer Mäbe if ein Sort 
auf tem fogenannten Koiziusforhügel errichtet worten, umb ber Kras 
kus Berg ift jegt mit Mauern umgeben. Die’ alte königliche Burg auf 
bem Warvelberg it befehigt; man bat dort Kaſernen und Magezine 
errichtet 
* Großbritannien. — Toubon, 14. Aug. Im Oberbausd wurde 
som Herzog v. Nemeaflle eine Bill eingebracht und zum erflenmal ge» 
Tefen, weiche die Reglerung ermächtigt, eine Frembenlegion von Födh- 
fens 1500 Dann anzumerken, Im Hnterkaut'verfpribt Lord Jobn 
Nuffel ven öſterteichiſchen Mlianz-Traftat, wenn ratifigire, vorzulegen. 
(I. D. d. A. 3) 
Drientalifche Angelegenbeiten. — 0.C, Malta, 2. De; 
Die Dampier „Gambris" und Himalaya” kamen aus Konftantiropel 
mit denn Generallieutenant be Bach Crans und vielen anderen franfın 
und verwunbeten Difisieren unb Soldaten an Borb. Dagegen brad« 
ten drei Schraubendampfer und brei Srandportichiffe friſche Truppen, 
Munition und Mundvorrärte aus @ngland für die Krim, 


Fomilien : Machrichten. 
Beforben in Münden: Martin Ries, Taglöhaer ven hier, 54 J. a. 
— Klara Brunauer, Taglöhmerin von bier, 43 3,a. — Kathar. Hafner, Fouriera⸗ 
witlwe yon Nürnberg, 65 9. a. — JZehanna Hanſſtengl, Zimmermannemittiwe von 
ber Mu, 48 Jahr alt. 


Börfen: und Gendelönachrichten. 
“ Frankfurt aM, 15 Des. Drſtexreſch. aptey. Metall. 65%, ; 4',,pron 
57°,. Bantaftien 10055 Sprej. Tombarbifc + venetianifäe Anleiie ——; Ipantiäe 
Oiff eres 171 Daperlige K’iuproe. Obligationen B5°/,; Bnbwisägafen · Berbner 
GB. 124°). ehfelfurs: Baris 927,4; Bonbon Li6',,; Wim Bit... 
Botierie-Anichene-Boofe von 1A54 : 78. 
Franffurt, 14 Dr. (Bold uns Silber) Neut Boutsb/or 10 I. 46 Er.B, 
Biftelen SA. 30 - 31; dit. Preuß. Äriebrihan. 10. IL; Hl. 10.-Er 
9f. 37-38; Rand ·Dulalen bfl. 30 B.} 20M-8.99 18 Bi; Gnzliide 
Son, 11 I. 36-38 1 Golb al Mrs, 373-714: 5r-Tik. — A. —; 
Hodhaltig Silder BAR 24-28; Preuß, Thit. IM. 4BN,-rate; Vretus. Gala 
©g. 1. 4 Ya , 
Wien, 5. Dez bye. 83: 4 vren 72/3 Bortirimfnichensekeofe 
ven 1939 120%, ; Bautattien Bomb.suenet. Sprey, Wnleihe 
Rorbsahnattien ——. Wech ſtlktarſe: Wursburg um 126°, B.; Bonbon A MM. 
12.10,B8. Getdtura: Müngbulatendt. Drf.kott-Mnl-foofe von 1854: 98". 
»WMaris, id. Dir. 4’,prog. 96,--; pro. 70.70. 
*London, 14. Der. Konfels äprs. 91? "/. 


m m ————— gm mn 
Berantwerttihe Reaktion: Dr. J. Baller. F. 3. Dagl. 











Allgemeiner Anzeiger. 


209. Epdiftal: Badung. 


Gant ter Simen und Malz Briebls 
fen Mepgerseheleute zu Zreftberg betr. 

Die Diepaeröchelente Simon und Maria Griebl 
son ber Haben ſich freimidig dem Ronkersserfahren 
unterworfen. 

Es werben daher bie geſehllchen Griftstage ausges 
fürteben, wie folgt: 

1. 

Zur Anmeldung ter Ferberungen und deren gehös 

riger Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 17. Zanuar ?. 538. 
1. 


Zur Vortringung der Winreden gegen die angemel« 
deten Ferderanatn auf 
Mittwoch den 14. Febrak. Jo. 
ut. 


Zur Schlufverhantlung, nämlich ter Replit und 
Deptit auf 
Donnerſtag den 25... unt eventucl Freitag 
ven 16. März E. 38,, 
jetesmal Vormittags V Uhr 

Hlegn werken fämmılıhe Wläubiger Siemit umter 
dem VRechtenachtheile vorgtladen, bad das Nicterfheinen 
am eritın (eifistoge die Ausſchllehung der Korterungen 
ven ber gegenwärtigen Rentursmafle, das Migteriäelr 
nen an ten ädrigen Gpiktstagen die Ausfhlichung mit 
ken beireffienben Sandlungen zur Belge habe. 

Aupleich werten Jene, welde von dem Vermögen 
des Geutinſchuldners etwas im Händen. haben, anfges 
fertert, tasfeibe unter Berbehalt ihrer Rechte bei Ger 
vigt zu übergeben, und merken tie Gläubiger baren 
in Kenninip geſeht, daß Lie blaher tem Gerlchtt der 
fannten Ferderungen ſich auf u 

10,048 fl. 
belaufen, während ter Erlös aus dem Mnwefen nur 
5700 A. beiräat, daß aber tiefes lehtere auf Wag und 
Gefahr des Atſutltaters meuerdings unterm Heuligen 
dem Derlanfe ausgefept wurde, da bie Zahlung bes 
Kaufſchtutnes Innerhalb ter hiezu beftimmten Fri nit 
erfolgt ih, ' . 
Troftberg ben-5. Dejembrr 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Tal. Omtänerwefer : 
EN, 869. Hanfinger. 


7702. Bekanntmachung. 


Im Dege ver Hilfesoliterdung werben nachbenannt⸗ 
Viebſtücke tı6 Bauers Heinrich Bauer Briened von 
Hummentorf, als: 

eng gelbſchecigte und eine braunfdedige Kah, 
tarirt auf 100 fl. 
zwei Kalben, tariıt auf 50 fl., am R 
Mittwod den 20 Desbr. I. Z6., 
Mittags A libr, 








In Orte Hummeatorf im Mertel'fgen Wirthahauſe · 


torg eine Sertchtefemmtfften gegen ſogleich daare Bes 
aublung and unter ben im Verſtrich bekannt gegeben 
wertenten Brbingungen öffentlich veiiteigert, wozu zahle 
ungefählze Rauftlirdhaber gelaten werben. 

Aronach ten 21. Mevember 1854. 


Königliches Landgericht Kronad). 


1323. SHendenreic, f. Landrtchter. 


Befanntmachung. 


7698 


Die Karl MNefenbaum ſchen Eheleste won Als⸗ 


leben daden auf Zuſammenberufung ıhrer Gläubiger 
tem Antrag geſteult, un ihren Schuldenſtand keuntn gu 
lernen, und dhre Gläubiger aus dem (Frläs bes ven 
ihatu zu verſtelgeraden Grunbserwmögens zuftieden zu 
ftellen. 

Per deranach eine rechtlich begränbete Forkerung 
an felde zu machen hal, bat Piefelbe 

Breitag den 2®. Drjbr. 1.36, 
Vormittag ® Uhr, 

water Strafe ter MiGiberadäätigung del Mepülirung 
dlefes Ehrttenwefens dahler anzumelden und gehörig 
zu bearünten. ' 

Königsbolen dın 29, Movember 1854. 


Königliches Landgericht Königshofen. 


Der Höniglige Bantrihter: 
GR 1257. Roc. 


7877. Bekanntmachung. 


In bem Schulbenweſen des Bädermeiftere Stbaſt. 
Shnelter von Iphefen wirb das ins erfien Der⸗ 
Relgerungstermine vom 14. Muguf 1. Is. ohne Anger 
bot gebliebene Odjetu: i 

- Das Wehndaus Mr. 229, mit 
a) Etallang,, Heljleze und Hofraum, 8 Deyim. 
Wläse, Pl. Mr, 249, 

b) ver realen Bactrelgerechtigleit, 

e) 7. Di. Wurzgarten, Pi+Rr, 24814, 

d)-bem GBemrinteredie za einem ganyen Nutzan⸗ 

thelle an ben ned wuvertbeilten Gemeludebe⸗ 
fhungen und 88 Ruben jührliges Laubtzelj · 
recht an ten Gemeintemalbungen, 
Bauſtand mittlerer, Edäpungswerib 2000 fl, 
mworwmter wie reale Bäderelgeredufane mit 200f., 
nad den Ünträgen ber Beihelligten zur nechmaligen 
Feilbletuag gebracht, und Tazefadet biezu auf 
Montag den 15. Januar f. Fb, 
Nodmittags 3 Uhr, 
in rem Blondelifhen Galulhauſt za Iphefen anberaumt. 
Ranfsiufliae werben biegu mit dem Bemerten eins 
geladen, daß nunmehr ter Zuſchlag ohnt Räckſicht auf 
den Ehäpungswerib eriolat. 
Marfipibart ten 22. November 1854 


Königl. Landgeriht Mit, Bibart. 


Platzer, t. Lantrihter, 


0 Wefanntmachung. 
Bänsker gegen Kämmerer pet. dei. 
Da fi bei der erfien Verfeigerungstagsfahrt kein 
uehmbarer Käufer eingefunden bat, fo wird auf gläur 

biger'jgen Autrag zur Merfieigerung bes Anweſens bes 

Bruns Kämmerer aus Waimersheim, beftchend : 
aud dem MWohuhaufe Hs: Nr. 13 in Waimersr 
Beim nebſt Eiatel, Bagefen, Hofraum unb 
Weſchhaue, dann einem Burj und Krautzar⸗ 
ten, 2 Parzellen Waltung, Mieſen u. Medern, 
bem Gemeinterehte zu einem ganzen Mupans 
thtil an den neh unserikeilten Bemeinpebefigr 
umgen und ber wealen Kraͤmergerechtſame, im 
Sefammilgäpungswrrihe ju 6118 fi, 

jwelter Termin auf 
Mittwoch den 3. Januar P.%8,, 

Mahmittagse 2 Uhr, 

im Haufe des Bierbraucte Moor in almersheim 

anberammi, wobel ſich Aäufer über Leumunde, und Ber 

mögendverkältniffe aus zuweiſen kaben, und ber Zufglag 

ohne Rüdigt auf ten Schaͤhungewerih erfolgen Fan, 

Ingelitadt ken 1. Dezember 1854, 


Knigliches Landgericht Ingolſtadt. 


Der tönisl. Lanteichitt: 
ER. 1977 1, Martin. 


0. WBefanntmachung. 
Im Wene ver Erelutton werten 
Mittwoch ben 27. Dezember I. 36, 
Nahmittage 2 Hhr, 
Im Gemelnbebanfe zu Mertershaufen: 
a) ein Magen mir eiferner Achſe, gewerthet 
auf 80 fl, 
b) zwei Pferte von brauner Marbe, gewerthet 
auf BO A, = 
nah Maspgabe ver Beimmming res Prepibarfehes vom 
17. Ren, 1837 5.78u. f. gegen daare Zahlung bem 
öffentlichen Verſtriche anterſtellt, wogu Swilchtluſtige 
elngelaken werben. 
Königshefen ten 4, Drjember 1854. 
Königliches Landgericht Königähofen, 
8..R.1177, od, 1. Landricter. 


”. Bekanntmachung. 


In der Berlafftnihaft ber Magrerschefrau Dorothea 
Müller von Hunerlsterf find -allenfalliige Ferder⸗ 
engen an beren Nachlaß von heute an 

binnen 30 Tagen 
bierorts zelteat zu maden, wibrigenfans bei Berthreife 
ung der Maſſe fpäter bieranf Fine Mödidt mehr ger 
Hommen mwerben- würde. . 
Krenad ten 1. Deyember 1854. 
Königliches Landgericht Kronach, 
Der töniglige Banpricter : 
8.:R.1985/1309. Senbenreic. 





"m. Wefanntmachung. 


Unterfuhung wegen Diebllahls zum Scha 

den tes Zeſthh Kügler, Ihürmerei« 
Berweſers zu Gtiſelborlng. 

Der Muſiler Joſtphh Kügler von Umberg, vor 
einigen Monaten med IhürmeretsDermrfer In Gelſel 
börlng , fell elnes ibm zuacfügten Diebflabls wegen 
Kieroris ale Damnlälat vernommen werben, 

Da aber deſſen terpeltiger Auſenthaligert nit ers 
mittelt werten kann, ſo erfeht man um teffen Aus · 
tunt ſchaftuug und fäleunigfte Mittheilung cines bien» 
famen Refattaree, 

Möllerererf ben 7. Deiember 1854, 
Königl. Landgericht Mallersdorf. 
E,N.2084. Beljer, tal. Lanttichtet. 


9.  Gpietaleitation. 


Den abweſenden Igneg @äH von Günj ⸗ 
burg betr. 

Jenad GöR, Eofn res Jenaß @öp, Medgers 
von Günzburg, geberen ten 16. Febrmar 1501, ff 
feit tem Jabre 1827 vem Haufe abweſend, und beifem 
Aufenibalt unbelannt, 

Demfelden if unserbefien eine Gibſchaft von 1274. 
56%, Ir. zugefallen, weile ſich im gerlchtlichen Depos 
Ktortum bifintet. 

Auf Antrag feiner Berwantten weirb berfelbe oter 
feine allenfallige Derpendeny hiemit aufgefordert, ſel⸗ 
nen Aufenihalt 

binnen drei Monaten a date 

anher befammt zu geb-n, miprigenfalls terfelbe nad Um« 
Muß dirfer Brit für verihellen erflärt, und abige Erb» 
ſchaft an feine erbberehtiste Verwandtſchaft gegtu Gau 
Ken audgeamtwortet wirb, 

Sünzburg den 5. Desember 1884. 

Königliched Landgericht Günzburg, 

Der Tal. Bantriäter: 

&.,8. 20221. Braun, 


7008.13.) Befanntmachung. 


Grunbrentenübermwelfung ber Pfartel Ber 
terefichen an tem Staat Beir. “ 

Die Oruntrenten ter Pfarrei Belersfirgen wurben 
an ken Staat übermwiefen, und befinden fi 10,000 fi. 
Anlöfungsfhultbriefe, auf die Pfarrei Peterstirdhen 
lautenb, bei tiesfeltiger E Behörde in depositn. 

Dauernte Laien, welde auf den Grundrenten ber 
Pfarrei PBeierstitgen ruben, find von ten Berechtigten 
nah Art. 34 dea Ablöiunasgeirged vem 4. Juul 1848 

binnen Drei Monaten 
angumelten, als fen odne weitere Rückſcht vie Biere 
eris kıpenirt,n Mblöfungsfguiptelefe an den Pfrüntes 
befiper serabfelgt werten, j 
Zroübera ten 11. Deyember 1654. 
Königliched Landgericht Troſtberg. 
Er tl, Amtöverwefer : 


Haufinger. 
Verbaftd: Befehl. 


Im Ramen 
Seiner Majeflät ded Königs von Bayern 
Vernnterfugung wigen te6 an Matıp, 
ans Anton Herzog auf der Riedlhütte 
‚perühlen Diebftables beir, - 
verorbuet bas ?. d. Laut zericht Grafenau orgen des gem 
Schuden des Matt. und Anton Herzog bon-ber 
Mied lhũtte am Endr Augaſt 1. Ye. -verübten Effetlen⸗ 
diebſtahle inVergehene grade nid Art. 119 Ziff 1m. 
2u Uri. 461 3if. 1 Th. il. d. St.,@.+B „gegen bendie ſer 
Thal verbägtigen Glasmacher Joſerh Hurſch von fo 
nld, E. Logs. Butglengenſelt, die Verhaflung und Ein⸗ 
lieftrang In die dieſtge Frehnveſte. 

Bei vor Verhaftung iſt demſeiden bekannt zu geben, 
daß ihm das Recht zufcht, ſich dazezen bei rem igl. 
Kreis, und Stadigericht Paſſau gm beſchwtren. 

Ale Gerichte · Vetlzei⸗ und Milltärbe hrden wer⸗ 
den erſucht, zum Bellguge ter Bethaſtung den erfor 
derlichen Beiftend- gu Seifen. . 

Grafenau deu 15, Rosrmbır 1064 

Königliches Landgericht Grafenau. 

Der tönial. Landrichten: 
G.Rr. 11841 Bolf. 





E.:R. 1508. 
7605. 





Dend von Dr. 6. Wolf x Sohn. 


Nr. 300. 
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ene Mündyener Zeitung. 
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Mittferer Baremeterfland: 
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| Rittel ang ſecht Mittere Tempttalut: 
318,16. i | | | | 
i I 


hes bachtungen 464. 


Fr. | 





Deutfchland. | Mogifrsusfigung erftattete Mitthellung von bejonterem. Intereffe, nach 
Bayern. — ** München, 16. Dez.*) Leber das Befinden Er. | welter in ten verwichenen 3 Monaten bei ber hieſigen Hädtijchen Leih- 
Maj. des Königs Aupmig if folgendes irpliche Bulerin aus Darm» | Anfale um 5000 fl. mehr ausgelöst als eingefegt worden felen, was 
Aadı von geflerm (15. d6.) Abente 6 Ubr tur dem Telegraphen bier | aumidft mohl dem Umſtand zuzuſchreiben fein möge, dah in Bolge der 
eingegangen: „Ee. Mei. König Ludwig haben am Tagt viel und rubig 2. die Eholera eingeiretenen vielen Kodesfäle au manden Armen 
geihlufen, Die Kräfte haben Äh fortwährend wefentlich gebeffer. Ws kleinere oter größere Eıbjtaften zufielen, wodurch fie in die Lage ver 
iR eine rubige Nacht zu erwarten und dad Gchlimmfle iR vorüber.“ fept wurten, ihre ſchwer vermißten, oft unenibebrligen Habjeligkeiten 
“* Wir erhalten ferner noch bie folgente telegrapbiihe Depeſche, wieter am fi zu bringen. — Wie der Frauenvereln für bie Rleinfins 
aus Darmſtabt von heute Morgen 9 Uhr 10 Minuten: „Se. Maj, | bderbemahranftalien, fo hat auch die dabier beſtehende Kinderbeilanftalt, 
König Ludwig kaben von geſtern Abends 6 Uhr bis heuie früh die | Telchet dieſelben edeln rauen als Leiterinnen vorflehen, den neueflen 
ganze Nacht in gejuntem Gchlafe zugebracht und fühlen ſich heute Mor» Jabreöberidt ber Drffentlidjfeit übergeben, aus bem wir unter anders 
gend febr gehärkt; der Kopf gang frei; ber Krantheite zuſtand fieberlos, | erieben, daß bis Dfiober 1554 in terjeiben nicht weniger als 140 
Die bete Hoffnung vorbanten. (Unerz) Dr. v. Sieboid. Dr. Beder.- | Mranfe Kinder zur Behantlung kamen, wovon 99 geneſen entlaffen, 8 
” München, 16. Dez Die „Allgemeine Zeitung“ v. b. ent | gebeffert entlafien, 2 auf Werlangen entlafien wurden, während in Gan« 
wimmt der „WVojener Zeitung“ einem Artitkel aus Bromberg, 9. Dez, | arm 15 gefiosben und 16 in Bebentlung verblieben find. Die Iahres« 
weicher befagt, es halıe fl dort ſeit Kurzem ein baperiicher Kammer- | Nednung, melde unter den Geihenten, au eine mildherzige Babe 
berr im Aufırage Er. Mal. des Königs von Bayern auf, um in ber I. M. ter Königin Marie aufführt, weiet eine Totaltinnahme von 
bortigen Provinz, mamentlih im Nerpetifirifie einige größere Güter, 1511 fl. 41 fr. und eine Ausgabe von 1298 fl. 39 fr. aus, fo daß 
befonters mit vielen Borken anzukaufen; man nähere fi bereit in | 218 fl. 2 fr. Alıio-Meft verbleiben. Schließlich führe der Bericht an, 
Berrefi eine® beteutenden. Gutes im ber Nachbarſchaft Brombergs im | tab merer eines ber Kinder, melde fh während ber verheerenden 
Weribe von 500,000 Thlrn. dem DWerkaufsabichluffe. — Wir find er» | Kranfteit in ver Heflanflalt befanten, ned das MWariperfonal von der⸗ 
mädhtigt dleſe Ungaben ber „Pofener Zeitung” durchweg für eine Gr» | felben befallen wurte, mas bei der erſchrekenden Ausdehnung, melde 
finduna gu erflären. fie gewonnen hatte, ungmeifelbafr ald ein ebem jo ſeltenes als großes 
© Paflau, 13. Der; Geftern Fam beim k. Appellationdgerichte | Glüd und Geſchenk ter gütigen Vorfebung verdankt werben muf. — 
von Kırterb: yerm eim für Juriſten intereffonter Rechtöfall zur öffentli» | Der hieflge Gewerberath hat in der MWerfon des Schuhmachermeifters 
hen Berbanblung. Gin gewifler H. bat fi mehrere Bäljhungen in | Grm. Ortinger feinen Borflgenden erhalten, zu deſſen Gtellvertreter 
feinem Steuerbüchlein zu Schulden fommen laflen, und nah durdpge» | wurte der Hufimiebmeifter Gr. Brantenberger ernannt. 
führter Borunterjuchung verwies das f. Rreid- und Gradigericht Paffau $ Augsburg, 15. 7 Geftern Bormittags gegen 11‘, Uhr 
die Sache zur weitern Beichluffaffung an das FE. Appellariondgericht, murben mir wieder durch euerläim erihredt. Der Brand kam im 
Indem es bie fraglide That als das Verbrechen ber Bäljhung einer j Brauhaufe bes Fiſcherwirthes am obern Graben aus, wurde jedoch ale« 
Öffentlicken Urfunte — fobin als ein Verbreden aniab, worüber die | bald wieder geldicht, nachdem etwa trei Schäffet Malz ein Ranb ber 
Adurtheilung dem Schwurgerichte zuflett. Das f. Appell.⸗Gericht er- Blammen geworten waren. — Das Froftwetter, welches felt mehreren 
adrere aber bier nur dem Tharbeſtand des mit Arbeitt haueftrafe be» | Tagen hertſchte und bie Atmokphäre fo ziemlich wieder aufklärte, har 
ohren Verbrechens der Privaturfundeniälichung für gegeben, und ver» | leit geflern abermal® einen ſehr unerquidlicen Umſchlaäg erlitten, 
wies baber die Gabe zur Öffentliten Verhandlung am das f, Kreis« | Stürme und Ströme von Megen find an deffen Stelle getreten, die dat 
und Stadtgericht zurüd. Mac gepflogener öffentlichet Berhantlung ver» } volle Tageslicht abhalten bis zu und zu dringen, fo daß es — wie bie 
barrte aber das ?. Areid» und Stabigericht Peofſau bei feiner früberm | Volksſprache ſich auedrödt — „den ganzen Tag durch nicht Tag wird.” 
Anficht und verwies tie Sache laut Grkenntniß vom 15 Nov’1.3.— | — Die Eigungen bes Fpl. oberſten Mefrutirungsraibes: zur befinitivem 
worin fi über die Gigenichaft der That umſtändlich verbreitet worten | Teridhtigung der Konfkriptionsliken der Alter&Haffe 1833 werden am 
if, abermals an das f. Appel.» Werit zur weitern Beihlußfaffung, | 28. I. Mrs. im großen Sihungéſaale tes Fgl. NefibenzgebäudeE dabier 
wogegen ſowohl der Staatsanwalt, ald der bevollmähtigte Beribeisiger | und zwar Bormittage 9 Uhr beginnen, und bis zur Beendigung bed 
des S. die Berufung ergriffen. In ber geftrigen öͤffentlichen Sigung Bejhäftes fortgejegt werden. Das „Kreit-Amtöblatt* Nr. 104 befilmmr 
be f. Appel.» Werichtö beantragte nun ber Beriheitiger abermalige Zur | bie Tage an melden fi die betreffenden Konikriptiontpflichtigen nach 
todverweifung der Sache an daß f. Kreid« und Siadigericht und verbreis | Gerihrsbehdrten am Megierungefige einzufinden haben — Im Laufe 
tete A num eventuell über bie Echulbirage feines Klienten, mährend | des vermibenen Monats wurden bei tem Biefigen löblichen Gtabimas 
ter Oberftanisanmwalt bie folortige Aburtheilung tes H im zweiter In« | alftrate 543 pollzeilihe Verhantlungen und Abwandlungen gepflogen; 
Many beantragte. Das f. Appel.» Bericht hat auch in dem heute Abends | 270 Arrerirungen durch unfere Mollzeimannihaft bewirkt; 13_Indivie 
publlzirten Uribeile die Berufungen unter Brjug auf Urt. 328 de | buen ben kompetenten Gerichtöbebörden überliefert und von 120 beim 
neuen Gtrafprozeigefeges für zuläßig erfiärt, und In Anwendung des | Vermittlungsamt angebrachten Streitſachen 94 verglichen. Berner find 
Art. 337 fogleih ein Erfenntniß im der Gauptſache erlaffen, monad | außer den täglihen Bleiivifitationen nicht weniger als :233 Broteifl« 
SH. wegen bed fortgeiegten Verbrechens bed audgezeiäneten Berrugs | !arlonen und 115 Biernifltationen im gewöhnliger und aufergewöhn« 
dur Vrivaturkunden- Färſchung zur nierjährigen Arbeitsbauffirafe vers | licher Weife vorgenommen worten, mäbrend man ber Geſund heit nach · 
erbeilt worden if. Gine ſolche Anwendung bat der Art. 337 meines j thellige Viktuallen, vorbehaltlich der Beſtrafung, ſogleich vom Markie 
Wiens bieter noch bei. feinem Appel + Gerichte in Bayern gefunden, | entfernte und der Vernichtung übergab, 
Dem H. ſteht Übrigens noch ter Cinſpruch gegen biefed Urtbeil, und < Würzburg, 14 Dez. Der erfle Rechenſchaftöbericht des Vor⸗ 
menn er damit feinen Zwed nicht erreiche, auch noch vie Nichtigkeich» | Manbes des Vereins zur Belörberung ber Kreis» Bliinden-An« 
teißwerbe am tem oberſten Beridhrätof zu. alt für Unterfranken und Aſchaſſendurg Tiegt vor und. Diefer Dex 
$ Augsburg, 14. Desbr. Bei ter gegenwärtig alerorts fo fühl. rein verdankt befanntlih den rafliofen Bemühungen des edlen Grafen 
baren Theinung ter Lebensberänfniffe iR die im der üngſten öffentlichen | von Beniheim-Tediendurg jein Gnifisben, den mir allenthalben in erfler 
Neibe erbliden, wo «8 fih um bie Erreihung von wahrhaft Butem 
und Nühlichem handelt. Der Berein zähle jetzt fhon 1749 Mitglieder, 
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deren Jıbresbeiträge die beträchtliche Summe von fi 3000 fL.. erge-- 
ben. Shanktungen uns Bermädinife find dem Verein geworden, unb 
fo war ed in kurzer Behr ermöglicht, daß der Berein die Summe von 
10, BYE erjiele, So daß derſelbe neben⸗ dem. Llnteh« 
halte von. eben: Zöglingen: während eines Jahres, die Summe von 
7000 fl. ald verzindlihes Keplie anleen konnte. Udher die erfrem- 
lien Mejultate ber Iabresprüfung iſt in dieſen Blärrern ſchon früber 
berichtet worden, weshalb wir dieſelbe für jet übergeben können. Die 
Toialeinnahme bed Bereind beitrug im verlaufenen Jahte 10,247 fl. 
36%, fr. Die Ausgaben beliefen fi) auf 9924 fl. 1’, Er., woraus fi 
ein Aktivret von 323 fl, 35 fr. ergibe. Dis Bermdgen des Vers 
eins beſteht 1) am rentirligem im 7000 fl, am nicht rentirlichem im 
800 A. und in obigem Aftivrefe zu 323 fl. 35 fr., zuiammen aljo im 
8123 Hd. 35 fr. Möge dieſer jo- wohlshärige Verein wachſen, blühen 
und gedeiben und Gottes reicher Gegen über ibn und über jeine 
edlen Gründer und Wohlthäter walten ! 

Achaffenburg, 12. De; Im der bieflgen Stadt murbe bie freie 
mwilige Armenpflege mit ber Gırichtung und Leitung einer Guppenan» 
ſtalt betraut. Wir wollen hier die Nabrungsftoffe aufzählen, aus wel« 
hen die Suppe beleben wird. Im einer beſtimmten Quantität Waſſet 
ſollen in verbälmigmägigen Duantitäten gekocht und zu einer Subſtanz 
amalgamirt werden; friihes Mintfleiic, friiche Leber, beides ganz klein 
geibnitten, Baudzwiebeln, Pererfilie, Seleriewurzein, Weihtraut oder 
Wirſching, gelbe und weiße Rüben, Kartoffeln, dann abwechſelnd Erb⸗ 
fen, Linjen, Bohnen, Gries, Gerfle oder Reis; jorann gerönlete Brod⸗ 
ſchnit: en, mit Zujag des erforderlichen Salzes und Pfeffers. Aus bie= 
fer Zufammeniegung erflest man, daß es bier auf tie Bereitung der 
fo beliebten jranzöfliden Suppe abgejeben if. Diejelbe wird jo fonfl= 
fiere werten, daß eine Porıion im Gemäße von einer bayer. halben 
Map als volllommen binreihend zur Särigung eined Menſchen erkannt 
werden mußte. , Eine Borıion folder Suppe fommt nach ben gegen« 
wärligen Bikrualienpreifen auf 3 Kreuzer zu ſtehen, und wird auch um 
diefen. Vreis abgegeben werden. Die Vorbereitungen zur Gröffnung 
biejer Anfalt find. getroffen, und ed hängt uur davon ab, daß eine ge« 
nügende Anzabl Abonnenten fi melde, und daf die täglihe Abnahıne 
non mindefiend 100 Borrionen geſichert if, um dieſelbe ſodann ind Le= 
ben treten laffen. (Aidb. 3.) - 

8. Sadyfen. — Leipzig, 11. Dez. In der befinnten Steuer« 
befraupationds Angelegenheit, in welder vor einigen Wochen in Berlin 
die legten Urtheile geſprochen wurden, ift unn auch kei und Entjcheis 
dung erfolgt, umd find die beireffenten Sandlungshäujer zum jechtia- 
Gen Etſad ded von ihnen der Steuerkaſſe zugeiügeen Nachtheils ver 
urıheilt worten. Die ganze Erjagiumme beträgt nahe on zwei Milie« 
nen Thaler und figurirt darunter ein einziges Haus mir der Eumme 
von 120,000 Ahlrn. Empfindliber noch als dieje Geldfirafen mag bie 
Berreffenven ber Berluft ter Gteuerfonti berübren, obne welche ihnen 
die Bortiübrung ihrer Geihäfte kaum möglidy fein dürfte (Schw. M.) 

Sannover,. — hannober, 13. Dezdr. Die „Hanno, gig.“ 
fhreibıi: Ce geht uns folgender Auszug aus einem Londoner Briefe zu: 
„Rad einem am 11. Dezember in London eingegangenen Brieje Sr. 
tönigl, Hobeit des Herzogs von Gambridge vom I0. v. Mıs. war ber« 
felbe am 27. v. Mis. in Konſtantinepel angelommen und bejund ſich 
von beim, Fieber, am welchem ex lit, jo weit wieter bergeftellt, dag er 
im furzer Zeit jein Kommando in der Kılm wieder überuchmen zu 
können hoffe.” 

Freie Städte. — o Frankfurt, 14. Dezember. Nachdem die 
epten Verhantiungen des Bundestags für das gefammte Deutſchland won 
der höchften Wichtigkeit geweſen waren, bot bie heutlge Verhandlung für 
das größere polltijche Intereffe wenig Stoff. Unterflügungdgefuche ehe» 
maliger Schledwig · Holfleiniicher Offiziere wurden wierer abgefchlagen, ta 
fie mit den Grundjägen nicht vereinbar waren, bie rückſichtlich der Einfüh ⸗ 
rung von Unterflügungen durch Bundeäbefchlug vom 6. April feſtgeſeht ſind. 
— Der Beichluß, den die Verſammlung in ihrer legten Eigung gefaßt hatte, 
für den von Wreugen In Betreff der Spielbanken geftelten Antrag elnen Aus- 
ſchuß niederzufegen, wurbe heute vollzogen, der Ausjchug beileht aus den 3 
Gefandten: Hrn, v. Marſchall, Hm.v. Tiſendecker und dem Antragfieller, Hrn. 
v. Blömarf Schoͤnhauſen. Dem Militärausichuß waren, ald vor längerer 
Zeit bie Kriegeveriafung berathen wurde, bie zahlrelchen Elnzelvoten, die 
biebet abgegeben worden waren, überwiejen und zur geeigneten Rüdjichtnahme 
empfohlen worden. «Beute erflattete nun ber Ausichuß feinen Bericht über 
die Boten, und wird, wie mir hören, in wenigen Wochen zur ſchließllchen 
Abſtimmung gefcpritten werden kdunen. — Ein von der belgiſchen Regierung 
eingegamgened Gejuch: Akten herauszugeben, bie im ehemaligen Relchskam- 
mergericht zu Weplar aufbewahrt waren, foll auf Streitigkeiten in Vangol 
und Becheia, elnſt zum deutſchen Bunte gehoͤrlg, Bezug haben. Ehe bie 
fem Anſuchen willjahrt wird, joll mach Beſchluß der Verſammlung ein Ders 
zelchniß über Fimmuliche vorhandene Aftenfüde angelegt werden, 

Preußen. — Berlin, 13. Dezember Die „Zeit“ bringt folgen 
ben weltern Artikel In Betreff bes Alliangsertrags vom 2, Dezember: „Der 
Allanyvertrag, ben Deſterrelch am 2. Dezember mit den MWejlmächten ger 
ſchloſſen bat, findet, mach jeinem bis jegt bekannten Inhalte, Feine Gnade 
in ben Augen der engliſchen Preſſe, beſoaders deshalb, weil danach Dejters 
reich weder ſofort, noch zu einem beitimmt feſtgeſtellten Termin In elme Fries» 
geriihe Aktion zu Rußland tritt, fondern weil vielmehr In dleier Beziehung 
alles in Deſterteichs Ermeſſen geſtellt it. Deſterreich, jagt man, habe, ohne 


„eine ſichere Verpflichtung zu übernehmen, durch den Vertrag ſich nur daß 


warten haben: Written Auebruch des Krieges 


Recht gewahrt, daß obne feine Zuftlmmung und Mitwirkung fein Friede ge= 
ſchloſſen werben kannne Uebrtgens behalte es felne Defenfivtellung bb une 
nut / erſt, wenn der Kuifer von Außland fo gefällig ſei es in-biefer Steh 
Tanz anzugreifen werbe man ein trtegerliches Auftreten Defterreichs zu er⸗ 
; { wwiſchen Deflerreih und 
Mußland made den bertrag vom 2. Dezember zu einer DOffenfiv « und Des 
fe ſiv⸗Alllauz; eine jolge Berılmmung fel aber Binz precät obne eine Bejt- 
ſtellung baruser, wann ber Wonientelntrete, wo oͤſterrelalſcherſeirs der Aus⸗ 
bruch des Krieges erfolgen müffe. Wir haben ſchon geſagt, dag die Alli mn 
Deſterreicho mit En land und Öranfreich weſentllch eine friedliche Grundlage 
habe, daß fle daher im Iutereife des Feledens als ein aünftiges Greignip 
aufzunehmen jel. Ganz natürlich Können diejenigen nicht davon beftledlgt 
fein, die zwar auch den Frleden wollen, aber nicht ſchon jegt, ulcht auf 
rund von Zugejiändulffen Rußlande, die, wie fle fagen, nimmermehr ehr⸗ 
lic gemeint find, uugeachtet fle alle bis jegt von Buropa geflellten Beding ⸗ 
ungen exfullea, die vielmehr einen dauerhaften Frieden nur mac) gänzlicher! 
Jertrummerung der ruſſiſchen Land ⸗ umd Seekriegomacht uud auf bem zuſam⸗ 
mengejturzten Werfen von Sebaſtopol und Rronjtıdt möðglich halten. Ehe 
man auf dleſem Wege zu elnem entſprechenden Frieden gelangt, moͤchte denn 
allerdings noch eine geraume Zelt hindließen, eine Zeit voll unermeßlicher 
materieder Opfer auf der einen Selte, wie auf der anderen. Daß ein ſol⸗ 
chet, weit ausſehtuder, koſtſpieliger und blutiget Weg ſowohl dem Wiener‘ 
Fadinetie, als den Kablnetien von London und Paris bei Abflug der) 
Allianz vom 2 Dezember micht vorgeſchwebt Kat, das fit denn freilich mit 
ziemliper Sigerheit anzunehmen, ſchon deihalb, weil bas Püntnig aus⸗ 
dructlich zu dem Iwecke ver Herbelführung eines gemäßigten Wrievend ge= 
ſchlofſen it. — Wir einem ſolchen Zwecke würde. es mun offenbar In Wir 
deripruch Heben, wenn, wie von verſchledenen Seiten wiederholt behauptet 
wird, gewifermafen ale Juſatz zu dem Augutprogramm, nebenher Specia« 
Iläten veradredet wären, In denen man eine „Wäplzung” durchaus nicht, 
würde zu erbliden Das gilt Insbejondere von bem brüten Praͤ⸗ 
Iminarpunfte, bie Breibeir bes ſchwatzen Meeres, oder bie Bontusgaransie 
betreffend. Die neuere Werabredung über ben Unifang biejer Garantie, beißt 
ed, ginge dahlu: Sebajlopol zu ſchleifen, dle ruſſiſche Flotte im dortigen 
Hafen auf ſeche Krlegsſaiffe zu reduzgiten und für Cugland und Frankteich 
einen Gegenhafen in Batum oder Einspe anzulegen. Mit dem Aufſtellen 
einer formen Bedingung würte man feibfiretend feinen Frieden, fondern ei« 
nen welt ausfebenven erbiiterten Kriey profiamiren, Das eroberte Sebaſto⸗ 
pol may man ſchlelfen; man wird Rußland damit einen ſchmetzvollen und 
naphaltiseı Berti bereiten, aber man wird ihm micht zumuthen Fönnen, 
einen jo ſamãhlichen Verrath an ſich ſelbſt zu begehen, daß es bie eigene 
Hand am jeine Pauptfenung und am feine wichtigſte Flotte legt. Darum ik 
68 und denu auch nicht deuifoar, daß man ald Unterlage eines „gemäßigten“ 
Frledeas von vornweg eine Forderung jolte flipulist haben, von der man 
fiay ohne Welteres jügen wüßte, daß jle von einem noch in voller Wider 
Nandstraft dafteheaden großen Staate, ohne ſich ſelbſt zu beichimpfen, wicht 
anzenommea werden fann, Beſteht zu dem Wertrage vom 2. Dezember, wie 
man zu glauben wohl Urſache Hat, ein geheimer Artikel und iſt in demjelben 
el e weitere Deflaratioh der vier Artikel vom Auguſt erfolgt, jo möchten 
mir annehmen, dag vlerbel Ichigtich der Ball vorgeſehen ift, dag ein frieds 
lied Arrangement mit Nupland unter Zugrundelegung der vier Artikel in 
idrer biöperigen Baffwıg nicht zu&tande zu bringen iſt, daß vielmehr ein 
Krieg mit deu den Brieden welgernden Nufland nothwendig wird. Bür dies 
ſe u gall fünde eine Verabredung, die eise harte und tlefe Demürbigung Ruß · 
lands bezieit, ihre natürliche und innerlich gerechtfertigte Grtlärung; denn mer 
dartnaͤckig auf dem Arlege bejteht und er unterliegt dann Im Kriege, der muß 
fiay gefallen Laffen, welche Friedensbedinzungen ihm ber Sieger diftirt. Die 
geheimen Werabredungen, die am 2. Dezbr. in Wien getroffen find, wird 
bie Weit viellelcht nie erfahren, gewiß wenigſtens micht ſchon In nächiler 
Belt. Geheime Artikel föınen aber, der Regel nad, nurModalltäten über 
die Ausfahruug eines ojtenfivel gejcloffenen Bertrages enthalten; und daß 
dieß auch bier der Ball iſt, dafur fcheint zu ſprechen, dab in Betreff ber 
eintretenden Offenfio« und Defenfio-Autıny, beim Ausbruch eines Krieges 
Iwiſchen Deflerreih und Ruflaıd, auf die hierüber verabredeten Wobalitäten 
hingewiejen wird, Dazu dürfte dena auch gehören: wie und wo Defterreich 
fetue eventuellen Kriegsoperatlonen zu beginnen und welcht Hilfsmannſcha ten 
es auf dem ſadlichen Kriegoſchauplade zu beftelen hat, IR die Faſſung und 
die Iendenz ded Vertrages fo, wie mir beldes nach dem biß jegt befamnt 
Gewordenen, vorausiegen, baun bürfte fih Breugen, wie wir das als unfere 
unmaßgebliche Meinung fon einmal audgefprochen haben, ganz füglich in 
der Lage jehen, den WBertrage vom 2, Dezember beizutreten, Ginen beftimme 
ten Eniſchluß wird ſich jerocy die königl Staatöreglerung voraus ſichtlich bie 
dahin referviren, wo ber ratifigirre Vertrag ihr im offizieller Form mitge⸗ 
thelit fein wird. Ale Berichte, die jept durch bie Zeitungen laufen: Vreufen 
habe mach einens gehaltene Kabinetärach fich für den Muihlug an die Allianz 
erklärt, oder gar, wie hinzugefügt wird, dieß in Wien bereits notifiziren 
Lifien, find verfrüht, Nach der eigenen Feitfehung des Vertrages fol die 
Vinladuag an Vreufen, zum Beitritt, von allen drei minmehr werbünderen 
Mächten erfolgen. Bor Garpfang der betreffenden Notifitatien hat Vreußen 
alfe zur Abg be irgend einer Gıkiärung feine Veranlaffung, namentlich aber 
nicht dazu, eine irgendwie amtlich formullre Erklärung hierüber ſpezlell nach 
Mien zu übermitteln,“ ! 
efterreich. — Wien, 12. Dez. Gin biefiges Haus, die Herren 
Branseio uns Werferöheim, haben für engliſche Rechnung grofariige 


Betelungen für die Krim- Armee übernommen. In kurzer Seit ſollen 
gellefert werten: 30,000 Süd Pelze, 30,000 Pelziügen, 60,000 Bla- 
neübojen, 60,000 Baar Winierhandſchube, 60,000 Baar Soden u. f. w. 
Das Intereffantete biejer Lieferumgeobjelte bliden 400 Hölzeıne Häu« 
jer, von welchen jedes 24 Perfonen füllen kann. Dieje Lagerhäufer 
werden, mie wir bören, in Gteiermarf gearbeitet. Bereits fin in Ariei 
drei Transporıfchiife mir ſolchen Gegenüänten befrachtet worden. (Dit. P.) 


Brlefe aus Aom, welde aus offizieller Duelle Fommen, melben, baf 
Im Ganzen 576 katholiſche Würdenträger um ihr Gutachten über die Gm« 
—J Mariıd befragt wurden. 540 erklaͤrten ſich für die Proflamation 
des Dogmas durch den Wapft; 32 ſUmmten dagegen, denn jept ſel nicht ber 
rechte Augenblit dazu; 4 flimmten dafür, daß bie Brage einem Goncilium 
zur Entfeheidung vorgelegt werde. Unter biejen lehteren befinden ſich der Erz⸗ 
biichof vom Paris, Difg. Slbour, und der füngft verflörbene Bifchof von 
Goreur, Dig. Diivier, 


Frankreich. 

Die Off · Deutſche Vone dells tet unıeim 12 Des: „Briefe aus 
Baris ſchildern in lebhaften Farben ten Zudraug borıiger Kepttall 
fen bei der Mlrienzeihnung der Öflerreichiipsfranzöfficden Ciſenbahnge · 
ſeuſchaft. Es if eine ſprechende Abatfache, daß bereits Die mörbige 
Summe dergeſtalt überzeichner If, day Meduftlonen eintreten müfjen. 
Baron Gefeled wurde vom Raijer Lupnig Napoleon zur Tafel gelaten. 
Der Arminidrasfondrarh ver öferreihijch-franzöniigen Bahngeſellſchaft 
wire aus 20 Verfonen beſtehen und zwur werten acht Mitglieder in 
Baris und zwölf im Wien fungiıen, Diefe 20 Herren werben als @rün« 
ber bezeichnen werden, Nie Mminifirationdrähe für Wien nennt man 
die HH. Bürft Piul Gertäz Baron Eekeles, Königäwarter, Baron 
Pereira, Borp, Baron Erorg Sina und I. Eine, Theuerer, Wotianer ic.“ 

** Dariö, 14. De, Dan fchreibt dem „Moniteur” aus Belgrad vom 
2. Novemter, daß bie ferbifche Reglerung in bie Abtretung eines Grunde 
füs zur Begräbnif der Karbolifen und zum Bau einer Kirche eingewilligt 
bat, die ſie ſich verpflichtet auf Ihre etgenen Koflen zu erbauen, Die bodnl» 
ſchea Branzistaner, deren Treue gegen die Pforte allgemein bekannt iſt, mer» 
den mit ber Ausübung des Cottetdlenſtes beauftragt werden. 

© Paris, 14, Dez. Die duich die engliſchen Journale befannt gewor« 
bene Rede Lore John Ruſſel's hat diejenigen etwas verfllmmt, die ben Des 
zembers Vertrag ald eine förmlide und unmittelbare Verpflichtung Orjterreiche 
betrachteten. Die heutlze Börfe war baber jehr flau, Am Schlufe derjeiben 
ſprach man von einer Depefche, die den Tod der Kaiferin von Rußland 
melde, 


* Die ‚Mabriber Nachrichten von 9, Dez. melden bie Beendigung 
ber partiellen Miniſtertelſe durch; die Ernennung bed Brigadierd Santa Grus, 
eines nahen Verwandten von Gfparteros Gemahlin, zum Warineminifter. Gr 
wlrd alt ein jehr kenntnißrelcher. Offigler geſchlldert, der während eines ge- 
zwungenen Aujenthalts in Paris und London von 1843 Bis 1847 mod 
Vieles für feine Aueblldung gethan haben fol, Damit wäre dad nummer» 
fche Verhältnis van Progrefiiiten "und Vioderirten Im Kabinet nicht welter 
neftört, mährend der Gintritt Mod de Dlano's an Salazırd Stelle Gipartero 
faft zum einzigen Progrefliiten gemacht haben würte. 

©r anni 


ei. . 

** Die Londoner Por vom 13. ik uns fo ipät zugekommen, 
bag mir fie nie mehr im ihrem ganzen Umfange au benüpen vermögen. 
Das Wichtigſte, mas fle bringt, in die Rede des Lord I. Nuffel im 
Unserbaufe am 13, in welchet er fi Über ten Allienzvertrag mit 
Defterreih Äußere. Die Bruntzäge feiner Eiflärungen finy bereits 
auf telegraphifchem Wege befann: geworden. Die autjührlide Mirtkels 
lung terjelben müſſen wir aus Mungel an Beit auf unſere nächſte 
Beilage verjdieben. Bür heute nur fo viel, daß daraus mir vol» 
ler Beftimmibeit hervorgeht, wie Defterreih fih auch für bie Bus 
funft ten Weimäcdten gegenüber tie Hände nicht gebunten, ſondern 
tie volle Freiheit feines Handelns vorbehilten und gewahrt bat. 
Deſterreich —, fagte Lord I. Ruſſel — iſt micht jo meir gegangen, als 
man gejagt, daß ed gehen werte, menn vor Ende ded Jahres der Friede 
nicht hergeſtellt, ſeln werde. Es il mir uns übereingefommen, bag wenn ed 
je im Kriege mie Rußland wäre, durch biefe Iharfache an fi ſchon eln 
Dfienfiv+ und Defenfivallanze Vertrag zwiſchen Fraufreich, Defterriih und 
England bejlehen würde; ferner baf es mod vor Ende des Jahres im neue 
Erwãgung jichen werde, mas ed bezüglich der Bedingungen des mit Rußland 
abzuſchließenden Frledens zu thun haben werde.” WUllerdinzs Lönne Defer- 
reich noch im legten Augenblicke jagen, die Rußland geſtellten Bebingungen 
Ichmälerten Rußland zu ſehr, verminderten zu jebr defjen Gewicht in Europa, 
und Defterreich feinerjelts Fönnte fie nicht annehmen. Es Fünne biejes thun, 
ohne dag man es beſchuldigen fünnte, ed habe fein Wort nicht gehalten. 
Mber das wolle er feititellen, daß Defterrelch mit den Weſtmächten in Gin» 
Manz fei über die unerläßlichen Grundlagen für die Sicherheit der Türfel, umb 
dag ed, wenn Rußland miche zu einem auf bieien Grundlagen berubenten 
Örieden ſich verſtehe, im naͤchſten Beldzuge die Armeen Deſterreichs 
im Ginvertändnijie met denen von Frankrelch und England handeln werben, 
(Beifall.) Dan werde vlelleiht fagen, man hätte mehr von Deſlerrelch ver» 
langen follen; allein einer unabhängigen Macht babe man feine Bebingun« 
gen auferlegen können, und «8 jel befler einen Vertrag mie biefen mit Defter« 
reich zu baben, als ed gänzlih außer aller Verbindung mit den Weſtmäch- 
ten zu lafjen, (Beifall) Das jei die Meinung der englijchen Regletung gt» 


- Thelle des Meiches verfügt. 


‚ wie bie noch Iebhafter ausgedrückte Ueberzeugung 
—8 a a weiteren Laufe der Berhanbling erflärte der Herog 
von Nemweaftle noch gegenüber einer Kritik Lord Derbp’s  diefes Betreffs, 
die Regierung babe bereits beſchloſſen, dem 


auch den englifchen 
een u nn treuver 
zufammengefämpft, folten — ihre Velohnungen erhalten, und die 
Regierung habe fie auch im diefer nidyt von einander trennen. wollen. 
Am 11. find zwei Dampfer mir Vorrärhen für die franzönfyen 
Hoipitäler in der Krim und in Skutari von den London Dods autge- 
laufen. — Das franzöfiige Sciff „Brestan* iM geherm in Spithead 
angefommen, um Holybäufer für die frangöflie Urmer nad Balaflava 
zu laden. Ob biefe vom engliſchen Gelee bezahlt werden, oder ob Me 
talf. Regierung fle bier anfertigen Tief, weil engliihe Maſchtnen raſcher 
arbölıen , üft ebenfalls ein Gebeimmih.  „Normn" und „Ana“ mit 
Holztürtem fürs bririihe Lager ihwimmen feit geflern ihrer Delimm- 
ung je. Die Wrosufrionstraft Englands bat id Hei der Herſtellung 
dieſer Rottkaſernen wieder auf eine merfmürtige, Weife bewährt, Us 
brauchte fakrlih mehr Zeit, fle an Bord zu bringen und zu verpaden, 
ald fie zu fabriziren. — Eade biejer Woche gebenfauf, dem, „Neptun“, 
„St, George“ und ber „Imperairice" 2000 Mann nad der Kılm. — 


& 
1 
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Na Hamburg wurde sehe von bier eine bereutende Partie Sulber · 


barren verladen. — (8. €.) \ \ 

Auf dem audwärdigen Amte it om 11 die Trauerkunde eingeirof- 
fen, bah bie maderen Reiſenden Dr. Barıb uns Hemy nern 
bem pefilentialliben Klıma Afrikas zum Opfer gefallen find. Dr. Barıb 
hatte im jeinem Äegten Briefe befanntlih feine bevorfiebenbe Abreiſe 
von Timbulıu nach tem Innern. angezeigt. Wo, und. unter melden 
Umfänden ihm der Tod erreicht hat, wifjen wir zur Stunde noch nicht. 

Gin zu Drfor» erideinendes Blatt briegt eine Probe von Ba- 
tioıiimus,.ber man. dad Geuguig mie verjager wirt, dan Ne jelbit 
nach eugllſchen Begriffen originell und. neu il, Wir leiem tori folgente 
Anzeige: „Bin patriorijhes Anerbirten. Mun, Goibaienmiit« 
wer, greift zu! Gin Wirtzer von gutem Gharafier wir 5 Kindern er» 
bletet ch, die Witwe eined in der Klmajhladıt gejallenen Soldaien 
zu beiraken. Näheres in bei Hrn. Diggs, Suhbänder und Ehaei- 
ter, South Sıode, Oxen, ju erfahren Diejes Unerbieren in alt Bei- 
trag zu dem patrioriihen Fond jür die Wirtmen zu betrachten.“ 


und Molen. 

St. Peteräburg, 6. Der Bekanntlich hat ein kalſerlicher Ufas v. 
7. September d. I de zwoͤlfte telhewelſe Rekrutenoushebung Im weſtlichen 
Die auferordentiidhen Yaflen bed Krieges veran · 
laften vor einiger Belt Neflamationen Seitens des General: des 
taurifchen Gouvernementd, worauf die Eremption biefer Provinz von ber 
Nekrutenftellung verfügt wurde. Dasfelbe geſchah von Selten des Generäl- 
Gouverneurs von Beifarabien in Betreff der Juden, melde nicht allein zwel 
Seelen per Tauſend mehr, als bie Ghriften, bei jeder Nachfrage des Kai- 
ferd nach Nefruten llefern müſſen, fondern diejmal auch einer Nachnahme 
von früher ihnen nachgefehenen drei Serlen per Tauſend werben 
follten. Emigratlon nach dem Auslande und fonflige Mittel, fich dem rufe 
fiihren Eoldatenrode zu entziehen, 4. ®. Anflevlung als Aderbauer , haben 
indef im den Mevifionsliften eine ſolche Unzulängl der tefrutenfählgen 
jüdischen Bevölkerung nachgemwiefen, daß ber Kalſer bewogen jah, die für 
difche Bevölferung von arablen gänzlich von der Mefrutenftelung zur 
zwölften reibewelfen u ro zu befreien. Unter den kalſerlichen Begtis- 
digungen für bie Kämpfe bei Schaflepol zägit man auch be Ernennung ber 
Flora Marla Lipranti, Tochter det Benerald, zum Ehrenfräufein, Der Zu · 
ftand Ihrer Diajeflät fol ben außergewöhnlich längeren Aufenthalt des Kal 
fers in Gatſchina verurfacht Haben. Die Throndefleigungdfeier war deßhalb 
biefmal ‚minder geräufjsoll, als font. (R. 3.) 

Petersburg, 7. Desbr. Das Ihaumetter It Heute wieher in vollem 
Gange und firht zu befürchten, daß fi bie Winterbahn ganz von Neuem 
wird bilden müſſen n 

Dad „SeesMagazin* enthält machflehende „Der 
Untbell, den die Mannjchaft ber ſſchernomoriſchen Ber« 
tbelbigung Sebaſtopols nimmt, it mit empfindlichen Verluſten verfnüpft, 
welche ganz Mufland ſchwer mitfühlt, und täglich brüdlt ſich bie alle 
gemeine Sympatbie mit dem verwundeten Ceeleute durch bie dargebrachten 
Waben aus, welche dem Marine-Minifterlum auf verfchledenen Wegen zukom · 
men, Ihrerſeits trifft bie höchſte Marluebehbrde alle von ihr ängenben 
Mapregein, um den Bermwundeten Büfe und den Bamilien der Getöbteten 
die nötbige Fürſorge augedelhen zu laffen. Bu diefem Zwecke if, umabhän« 
gig von der Iofalen Verwaltung, dem Willen Er. kalſerl. Hoheit bed Gene 
rald-Apmirals gemäß, ein eigener Beamter des Marine-Minifterlums nad 
ber Krim geſchidt worden, ber Kollegienrath Arylow, dem Bolgended zur 
Pflicht gemacht worden iſt: 1) Sämmilihe Verwundete vom Marine · Reſſort 
in der Krim vom Admiral bis zum Matrofen zu befuchen, fo wie auch bie 
Familien der Grtödteten, 2) Ausführliche Grfundigungen über alle einzugies 
ben: wo, wann und wie fie verwundet worden, wo und in welchein Buflande 
fie fldy befinden, weſſen fie betürftig find, mas fle für ſich oder für ihre 
Verwandte etwa für Wünfche baben, wie «8 mit ber Heilung der Wunden 
vorwärtd gebt u. f. w. 3) Allen erwähnten Indioipuen Im Namen Er. lalſ. 
Hobelt zu eitlären, daß Alles, was nur möglich if, für fie gethan werden 
fole. 4) Dir jedem Poſtiage oder auch durch Kurlere, wenn 29 


Mittheilungen : 
Flotte an ber 


| 


bie ringegogenen Gröundigungen über jeglichen, vom Armiral bis zum Ma- 
trojen, ©r. kalſerl. Hobelt mitzurheilen. 5) Nach Jaſplzlrung jämmtlicher 
Verwundeten fortwufahren ihre Gentſung zu verfolgen, und über den Gaug 
der Hellung zu berichten. 6) Die Briefe der Verwundeten an Ihre Eltern 
und Freunde zu befördern. — Unabhängig hlevon find von den bis jeht für 
die vermundeten Seeleute eingegangenen Summen SU00R,.S an Se, Durch ⸗ 
laucht den Fürſten Mentſchlkoff zur Verthellung am biejelben elagefandt, Cor 
bald nähere Nachrichten eimlaufen, wird dad DarinesDilniderlum fie den Ans 
gehörigen berjenigen Vermundeten, welche folche angegeben haben, zufommen 
laffen, auch werben biefe Nachrichten, jomwelt möglich, . im „See Magazin” 
veröffentlicht werben,“ 
P.C. In Warfchan if, mach Berichten vom 12 d. M, der Generalmajor 
Betanfur von der £alferlichen Sulte aus St, Veteräburg angekommen, und 
der General der Kavallerie, Eleverd, Kommandeur des erſten Infanterleforps, 
bat fi von Warfchau nach Radon begeben, Bel dem General Grafen Nü« 
diger, im Brübljchen Palais, war am 11. Dezember wieder eine glänzende 
Solree, zu welcher au zweibundert Werjonen Einladungen erhalten hatten, 
und in der auch ‚der Fürſt Statthalter Feldmarſchall Pastiewltſch erichien. 


Drientalifcye Angelegenheiten. 
Nördliber KRriegejtauplap. 

Miborg, 12. Dez Gontre-Adıniral Chate mir feinem Geſchwa- 
der im dieſen Nachmittag, von ber Düfee kommend, durch dem großen 
Belt gefegeir, ohne fi bier aufzuhalten. Dad Wetter ift ruhiger ger 

worden. (6 
“ e Südliſher Kriegsſchauplad. 

BSuktareft, 1. Dez. Es befindet fich gegenwaͤltig eine türfifche Kriegs 
taſſe bier, welche ben Iweck bat, alle für Lieferungen am be türfljhe Ar⸗ 
mee ausgeftellten Bons einzuldfen und zu bezahlen. Dieſe Mafiregel bat el« 
nen vwortrefflichen Eindruck auf die Einwohner gemacht. Bine grofe Anzahl 
von Einwohnern bat auf die ihnen ſchuldigen Summen verzichtet, Bin Defret 
ded Sultans fpricht die Strafe der Verbannung gegen bie moldaulfchen und 
walachlſchen Untertbanen aus, die ben Rufen nach Beſſarablen gefolgt find. 

„Der „Defterr. Solbateufreund* jchreibt wie olgt: „Wie ſchon unterm 
26. 9. M. aus Bulareft berichtet wurbe, konnte dad angebliche Vorrücken 
des Serbard Dmer Paſcha gegen den Pruth zu nur ein bemonftratives ſein, 
denn die Krim mußte unter allen Verhältniſſen das Objelt feiner Bewegun - 
gen bleiben, Diefem wird jegt — wenn aud ſpät — Rechnung getragen 
und 20,000 Mann, auf Varna birlzirt, eilen im forcirten Märchen dahin, 
DOmer Vaſcha wird am 13. d. dort ermartet, um der Giniciffung beizuwoh ⸗ 
nen. Yon Varna beglbt er ſich nach Ronitantinopel und dann nad Schumla, 
dem «Hauptquartier der unter jelnem Kommando flehenden türkiſch - curopaͤl⸗ 
ihen Armee, Berit Mahmud Paſcha erhält dad Kommando der Exrperitiond« 
Armee, Das Erſcheinen biefer odmanijdgen Truppen auf taurifchem Boten 
würde nicht ohne Bereutung für dle weitere Krlegführung bdortjelbit fein, 
wenn anders die Alllirten ihre Winterquartiere vor Sebaſtopol aufſchlagen 
folten, was uns jedoch; nach Briefen aus Balaklava und Ronftantinopel nicht 
wahrſchelulich erſchelnt (?) Uebrigensverfibert man, baf bie 20,000 Zürfen 
bei Gupatorla landen bürften, um von dortaus Verefop zu bedrohen und bie 
ruſſiſche Urmee für ihren Nüdzug beſorgt zu machen, Vor drei Dionaten 
würde diefe Unternefmung die weittrazendften Erfolge gehabt haben, well 
Perefop der Schlüffelpunft ber Halbiuſel if. Zur Etunde legen mir weniger 
Gewicht auf dieſe Hlife, denn Perefop haben die Ruſſen Felnen Moment aus 
bem Geſichte verloren. Wenn ſich übrigens direkte Mlithellungen aus ber 
Krlın vom 1. db. beflätigen, mach melden das elgentliche Ziel der Allirten 
— bie Bezwingung Sebaftopold — nunmehr aufgegeben wurde und ein neuer 


Feldzug in Ausficht ſteht, jo bllebe bas Reſultat der türfiichen Verſtärkung 


ein problematifched,. Man jchreibt und wemlich: bap die Belagerung tbeil» 
weiſe aufgehoben wurbe und daß die Engländer, troß der grundlojen Wege, 
eifrig bemüht find, die Mehrzahl ihrer Belagerungsgefhüge nach Balaklava zu 
ſchaffen, welcher Ort im gropartigiien Maßſtabt verſchanzt worden if, Trügen 
nicht alle Anzeichen, fo dürften die Alliirten Obefja zum Winterquartier bes 
Almmt haben, wenljflens war am 2. d. in biefer Handelsſtadt befaunt ges 
worden, bad bie Verbündeten dort landen werden. Wie dem auch jeln möge, 
die gehofften Errungenſchaften in der Krim blieben Tinter ben gebegten Er— 
wartungen und bie Stellung, welde Fürſt Mentjchlkoff am 1. d. DM. einge 
nommen hatte, zeigt bie geringen Fortſchritte der Belagerer, Der Fürſt hatte 
an jenem Tage jein Hauptquartier in Tſchorguna; Generallieutenant Yiprandi, 
einftweiliger Kommandant des 4. Infanterleforpd — General d. Inf. Ofien- 
Sacken an Dannenbergs Stelle mit dem Kommando betraut, wird in ber 
Krim- erwartet — fleht mach wie vor auf den Anhöben von Kadikol, feine 
Avantgarde vom Gen.-t, Zabokrigfy, bie Urrieregarde vom Beneral Fürſt 
"ortjchatoff, Bruder des General en chef, befebligt, während Gen.“L. Ryz- 


baſtovol Keitinumte Divifion des Genf. Movof feht bet Mekenfla. Um Ges 
baſtopol ſelbſt hat ſich bis zum 5. v Mis nichts von Belang 'ereigiteh* 


Meueiteb. 

“ München, 16. Dez. In der heutigen Öffentlichen Sigung ‚ter 
Kammer der Neigöräihe wurse die von der Kammer ter Übge« 
ortneren in Vorſchlag gebrachte Modiſikation, dab tie Aufhebung ter 
lex Anaslasiana auch für bie Pfalz in Unmentung gebracht werde, nicht 
angenommen. Dagegen wurde dem Gejepentmurie, bejüglih der Gras 
turarrechre ver f. Haupt⸗ und Neflten;flatt München beır., reip. beren 
Ausdehnung anf die Votſtädte Gtefing, Saldhauſen und Au einflimmige 
Zuftimmung ertheile. Näteres folgt. 





„Qi 





— Miurhen, 16, De (Königl Gof- und Natiomaltbeater.) 
Die geitrige nei elnftubirte Aufführung von Boleldieu's Oper „Die weiße 
Brau”, brachte ein gut beieptes Gans und damit den Kunſt- und Theater 
Breunden den lang entbebrten Genuß eines fo anmutbigen, immer mit Freus 
ben begrügten Werkes, Wenn wir auch in dieſer verjüngten Aufführung ber 
Darftellung im Einzelnen nicht unbetingtes Lob jpenden Können, fo hat und 
doch das Werk im Ganzen fehr befriedigt, das in feinen einfachen, jugendlich 
friichen, anmutbigen Melodien und bei feiner reigenden Inftrumentation auf die 
Hörer den wohlthuendſten Gindrud macht, und vorn jeher eine der beliebteilen 
Opern war. Was die Aufführung ſelbſt anbelangt, jo war Hr, Widemann 
in der Partle des George Brown nicht beionders glüdlih und wirkte bid« 
weiten turd; auffalentes Diötoniren flörend ein, — doch hatte er auch einige 
gelungene Momente, jür welche er auch verviente Anerfennung und Auszeid- 
nung fand, Gr lieferte dadurch ben Beweis, daß er bei fernerem ernſten Stus 
dum und mehr fünfllerifgenm Napbalten und Nüanelrung in ber Vortragämelfe, 
die vorberübrten Mängel wird bejeltigen fönnen, Erin. Shwarzbad war 
eine anmutbige welße Dame; fle wußte ihre Role zur ſchönſten Weltung zu 
bringen durch tretffllche Darftelungswelfe in Geſang und Spiel und erntete 
ben lebbafteften Belfall, beſonders nach ber großen Urie im dritten Afte, 
Brau Diez (denny), Hr. Kindermann (Gavrjlon) und Hr. Hoppe (Dit 
fon) waren In ihrer Welſe vortreffllch und auch Erin. Seehofer (Matga - 
rerhe) führte ihre Heine Partie zur- Zufriedenheit aus. Chöre Und Drchefter 
leifteten Vorzügtiches und das Ganze ging unter Lachner’s präzljer Keltung 
trefflich von Statten. 


VBörſen⸗ und Yandelg-Machrichten. 


Mänchenet Hopfenmarft vom 15. Degemier 18°% ,,. Ober» und nie 
derdayeriſches Gemäss 1854: Minelganungen, Banbhopfen: Befammibetrag 47,56 
Pf, heutiger Berkanf 10,06 Vf., wahrer Mittelprels 203 fl, 12 fe. Werorgugte Sor⸗ 
ten, GHolevaurr Bandhopfen; Bejammibetr. 17,20 Pfe., heutiger Berlauf — — Dfh., 
wahrer Dittelpr. — A. — tx. Melnzgader ums Au Markt mt mit Orteflegel: 
rfammiberr. 21,34 Pf, heut. Verlauf 5,09 Pf, wahrer Mitielpr. 225 fl. — tr. 
Mittelfränf. Gewähs 1854: Mitte Dwaluäten: Geſ.⸗Bett. 4,89 Bfr., heut, Verkauf 
4,89 Pf., wahrer Mittel: Preis 196 A 44 fr. Derzüglige Qualitäten aus Spalter 
Ungegend, neh Klubinger« und Helteder Hopfen: Gefammtbetr. 127,43 Pfo., 
heniiger Bertauf 76,92 Bf, wahrer Mitielgreis 214 A. 23 Mr; Epalter Stadtgut 
nebit Weingarten» und Mosbader- ut: Geſammibettag 96,94 Pfb., heutiger 
Verkauf 27,62 Pf, wahrer Mitteler. 216 AI. 9 fr. Auslänpifäes Dur 1854: 
Baten, Shmwrpinger: Geſammtbett. —— Bid, beutiger Verlauf — — Bd, wahrer 
Mittelpreis — A. — kr; Böhmen, Leitmeriger But: Geſammtbetrag —— Bib., 
heut. Verlauf -— Pie, w. Mittelpreis — fl. — tt. Bagger Gtadls, kann Herr ⸗ 
ſchafts⸗ und Kreis-Gut: Geſammibettag 198,66 Ufd., heutiger Berfanf 59,69 Pie, 
wahrer Mittelpeeis 220 f. — fr. Alte Hopfen verſchledenen Urfprungs and Al⸗ 
ters; Gefammtbetrag 20,31 Pfd., heutiger Berlauf 6,26 Pfe., wahrer Mittels 
Preis 103 I. 21 fr. Summa aller Hepfen: 474,33 Pfe., Heut. Berk. 192,33 Pfr, 
Geltbettag 40,778 fl. 

“Paris, 14 Dis 41, per 98,— Eaar), —— (cuf Bleferung inte 
Monate), Iprey. 70.60 (baar), 70,70 (auf Birferung Ente Dis), Merbbchn 
858.75 (baar), 860.— (15. Debr.), Paris-Straßburg 785.— bear, 787.50 
(15. De). Gpan, Sprey, 38°, ©, innert Schuld 34 @, R. Gomuent, 
18 ®, Pal. ——. Pim. Anl. 87.50 @ DL (1814) — @.; (1849) — 
®.; (1851) —. Möm. Anl. 82", &; Ruf. sam. — @. 

"Sonden, 13. De. Komjols Iproy. etut 3’/upeng. —. Spam. 
Bprag. 39; Meue Genven, 18’/,; Pal. 5'4; Bert. Byron —; Apr. —— 5 
Ruf: baren. —, 4',prop — 


Verantwortliche Iesacuen: Ur. 3. Water. 3. 3. Bagl. 





Ltönigl. Dof- umd Dational-Cheater. 


Sonntag ben 17. Drpember: „Die luſtigen Weiber von Windſor“, tomifge 





hoff uilt der Kavallerie bei Inkermann lagert. Die zur Verfärkung für Ser | Oper nad Spalefpeare von S. H- Meie-ihal. Muft von Mofenthal, 


2* 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben ⸗ Anzrine. 
B. Hof. HH. Hiersfelt, Kaufm, ven Leipzig 
Straf Reini neh — * VDiivatiete von Altötting. 


otel Maulick, Hr. Bayer, Negociant von Baibah. 
l. Zraube, H9. up, Kaufm. von Ploryheim; 


Setl, Kim. von Elberfeld; Förfer, Kaufm. von Na 
wenesurg ; Schahermeger, Ranfm. von Salach z Frau 


Kreuz. Sr. Dreufina, Kim. son Frankfurt. 
Stachusgarten. HH. Geiſchberger, Orlenom von 
Berding; Mumüler, Orfonem von Höhfärt; Leute, 


Oekenom ven Ärketing; Grau Meyer, Kabrilantenss 
Gattin vom Peſth. 

Augsb, Hof. HH- Mayer, Kaufn. und Buſch, 
Ghirurgens: Gehlife von Augebnrg; Euftane, p. Haupt 
mann ven Lindauz Mayer, Kaufm. von Halle; Nade, 
Alm. von Berlin ; Olle Aſchet, Kfm «Tochter v Berhheim. 
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2. Butti, Refi —* Nr. 23. 





.Butti, Refivenzfirafe Nr. 23. 


1729. (3a) Eebkuchen, Basler und Nürnberger, 
in befter Aaewabl empfiehlt 
Marfeiller: Senf von anerkannt befonderer Güte, das Glas 30 fr., bei 
7407.[3:<] 
7716. [3a] Wine ganz felive Perſen, ‚gelegten 7727. 


Alters, taidel. Meligien , wünfdt bei «int lathel. for 
ten Famille als Haushälterin oder Köchin einzutre» 
tens fie IM aller felmen.Dambarbeitz. au nes Kteibers 
madens, volltomuted tanvli wnf Ein re deſten Zeug · 
nie aufmeifen. D. Uebr. wurd Die er: ® * 
Ais. Befanntmachung. 

Auf Härerfchen Antraı wird bad — Giusr 
Nie. 224 m der Au eruftäcke, zu cbener Eede Binde, 
8 mmer, Kache, Spelfe und Vertaufslaben, und unler 

Did eine Kammer , mebft Hefrenm, Bergamtbeil und 
Gemmundrunnen, auf 4200 fl. geigägb, mit 4000 fl. 
ber Branderrficherudg elturrleitf‘, und mit 12281. 
Hryeibelen, wesen 328 fl" votgemtrit; b.fafter, ber 
erümaligen Bffenittichen Weriteigetiimg „unterwerfen und 
Hieyu Termin auf 

Montag den 75. Jänner 1855 
Vormittags 10 hr 
im Oyreau IV. anberaumt, mwobet nah 6. 64 bei 
Dop- » Erfepes und SE. 98 101 des Progepgefepes 
sem 17. Noxbr. 1837 werfahrın moltd. 
Vorlart Au, den 13. Monde. 1Ad4. 


Königliches Kreis» und Stabtgericht 


Münden rechts der Iſar. 
Der töniafidge Direlter : 





—— 





v. Schmid. 
EN. 2674. Jaub. 
7708 Befanntmachung. 
UAntreas und Barbara Ailher ven Lonnerflakt 


haben fi freimilig wem Konlarsneıfähren unierwer 
feu, mwehhald bei ter Undtdeuitadhell per Malle Zur» 
min zur Anmeltung unb Liqult atios aller Kerberungen, 
zur Berdringung kır Winzeren, Gegen un Saluf- 
Grinmizwry auf 
Freitag den 26. Januar 1655 
Mormittags ® Uhr 

dabler anberaumt wire, wozu fämmıltse Bläubiger und 
Intereffenten bei Dermeitung des Auejcdiufles’von kır 
Mafle geladen werben. 

Oiedel wird demettt, daß die bis jipt befannten 
Shulden 627 fl. beisagen, worunter 545 fl. priolles 
girte Poren ſich befinten , der Mlıioftand aber mur 
535 M ensziffert 

Zugieig wird Termin zur öfenilihen Berfteigerung 
des ſaſnlenttiſchen Aumweirns auf 

Dienftag den 30. Jauuar 1855 

Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthehaue tes Georg Düpibänfer zu Bonner 
ſtadt anberaumt, wozu Eiridelufiige mit tem Ber 
merken gelaben werden, daß ver Hinflug uach $. 64 
des Dopordelengeiepes und 99 98 — 101 ver Rovelle 
vom Jahre 1837 erfolgen wird. Dem Gerichte unse 
tannte Etelzerer baden ſich durch gehörig ansgeftsute 
Bermögenszeugnille üder Hinlänglige ZJahiungsräbigtelt 
auszmweiien, auperbefien fie zur Merfirigerung nicht zus 
gelafien werten, 

Steuerkatafter ua» Steicheprotokoll ſind täglich das 
hlet einyufeben. 

Zu.feih wird Jeder, welchet von ten Schalt nern 
etwas in Händen dat, anfgriorkeri, ſelchte del Sırafe 
bes doppelin Erſahes hietetis zu übergeben, 

Das Grundsermögen beficht in PlsMro. 32 das 
Dobnbaus, einftätig, im guten baullchen Juſtande, mit 
Heftaum, wrrid 300 fl. 

BLRro. 334 ter Baugarten zu 0,15 Zagm,, 
werth 5 AM. 

PlrReo. 2437 der Mder im der Gtumbaqh zu 
1,92 Zgw. 7. Benitäreflaffe, werib 150 Il. 

BLME. 222 ader auf ter Gteinfdien zu 0,86 
Zagmw. 6. S.Al, wersb 50 fl 

Hödtabt, ten 25. —2 1854, 
—— Landgericht Höchſtadt a / A. 

Dres, £. Landtichter. 


GR. 1568. Hit. 
7,9. Bekanntmachung 


Dir grofjührige Bauirnjehn Geotg N: bias He 
tel in Kährerf bat ich freimillig umter die Buratel 
tes Bauttu Baulus Mehl daſelbſt begeben, mas zu 
Jedermanne Datuachachtang hiedurch veröffentlicht wird, 

Shradbsh, om 11. Deyet 1654 


Konigliches Landgericht Schwabach. 
v SHartlieb, t. Lendrichier. 
ER. 1939, Dolleımann. 


Die Buhbandlung: Joſ. Hut. Finiterlin, 


(Salvatorſtraße Nr. 21, neden dem Aufragd+-Bureaı) 


erlaubt Fi Hiemkt ergeben atzmpelgen, 
eine 


daß fie fomesl in ihrer Muslage als in ihrem Geſchaͤfio· Letal 


Auswah 


Weihnachtsſchriften und euſahrogeſchenten 


hergeſtellt, und blitet, Me mit aütigen Aufträgen zu beebren 


Berzeichnifle werden unentgeldlic auögegeben. 
3724. 124), @ichen :Stammbol;: Berfteigerung im Speijart. 


Unter ten vor der Berſſtich detäannt wrmädı wertenben Brpinaungen werben 
Mittwoch den 27. I; Mts. früh 


im Lömenwirihöpanfe zu ‚Roibenbuh tie nadverzeihnetim 
ten; verfilgert; 


LE Nevyier R 

ans ben 
Kelud . . . . 151 GlsenMsfänite and 22 
Secgum. . . . ,, 197. ,. n As 
Blo ſerſquabel ar . PER 
DOfenlager 62, 5 U 
Salfferiglag . 97. . er 4 
Körftersrud Ri ee 
Bemigerrais 0 ,„ * FAN | 
Nobilverg . 38... 4 2 
an zufälligen Grgebiffen BE :.. z +3 
Ns:ftewier ® 

aus den Mbthellungen 

Krsupbudel — 
Geb . .» ; san 8 20 
Weidere duch — an * A, 
Bweigrund . 2 , n * 3 
Bemidlag .» - » 28:42 AR — 
Konigeweg mim # FE 
an zufäligen Gepebw fin 28 „- 


in Summa vemuad = 


» Uhr 
Ehm» Stammbölzer öfehlllh In feier Kontur: 
othenbud, 
Klaftet Achuhigee Figen-Mäfelfofz I. und HIT, Klafe, 


” " ” * 
” “ ” [2 
* * — 
" " “ * 
“ ⸗ " - 
* * * 
” [4 ” * 
[4 ” " * 


elbaifiafh 


— GigensMbfgnitte und 16 Suchen · Ab ſchullte und — Klafter Iigubiges Eichtamuͤſſel · 


hety U. u. . laſſe, 


* " [3 8 * " 
" * * 5 * * 
. * “ * 
1 
* * r . * 
" [3 " 4 " * 
v.i%A 


=766 Glgen-Möfgulite, zu ſtarlen Heländiis Nu, Yan und Dasrhal; bir vor zůa lich · 


fen Dualisät geeignet, 46 ſehr forte Buchen Werlholz ⸗ Adichnitie nebſt — S I Klafter trelfguplgem Bidens 


Müßelhofze 1., I. und I, Klaſſe 


Sämmtlides Holz IR numeritt und werben bie einſchlagenden Lönigl. Mevierförfter ſelches den Kauflafle 


gen auf Verlangen vorzeigen. 


Käufer, melde Auſichtlich ihrer Dirmögeneverkäliniffe nit binlänglih befannt find, haben Ah mit Aueften 


über ihre Zahlumgsfähigkelt auszjumweifen, fomte alle Jene, 


len, ſich birruder durch legale Belüeiacht ausmelfen müſſen. 


Afdyafiensurg; ven 11. Dererudet 1854, 


melde im Anfırage eines Anteren Holy fieigern wels 


" 
f 


Königlihes Forſtamt Aſchaffenburg. 


ENr. 541. 


Möttger, tönigl. Bortme.ier. 





6763; 


Ediftalladung. 


Autreas Fleſſa, geboren am 20. Monbr. 1814, 
Sehn dee veriedten Michael Fleſſa von Manartörcutt 
und befien gleigfals verfiordene Chefrau Mana Mars 
gareiha, gederne Kelb, Kar ſich ſchon über zehm Jahre 
son feiner Heimarh entfernt, und «6 find felttem meter 
von feinem Leden nod Ted Nachtichten eingegangen, 

Demgemäh erpebt an den genannten Antr, Fleſſa 
auf Anırag ber mädfen Intereffenten andurch tie Mufr 
forberung, ih binnen neun Monaten an dato 
ober Tängftend bis zum 4. Auguft 1855 bei 
bem untergerelgrem Gertcae ſchetfiltch oeer perjönlig zu 
melden, und weitere Ammeifung zu gewärtinen, außer 
tem derſelde für tobt erflärt umd fein Vermögen an bie 
möchten Bermandten oder die font fih hiezu Iegitimi« 
senden Perfonen ausachändigt werten wird, 

Kalmbech, den 22. September 1854. 


Königliched Landgericht Kulmbach 


v. Lömel, t. Landrigter, 
&.:Rr. 8518. €. Rehm. 


0. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hppeibefarsläublaers wird base 
nad Nusichrelbung vom 5, v. M. befannt aenebene 
Anweſen des Schäfers Johann Krämer in Wölingen 
mit Mnsnabme des Ereaders PlıMro 158 mit 79 
Drstm, am ven Meiftbieienten ohne Müdjidht auf den 
Ehäpunsewerib am 

Montaa den 8. Jannar 1855 
Nahmittags 2 Uhr 
im Orte @öllingen wiederholt veriteigent. 
Biſſ naen, den 7. Drjemter 1854. 


Königliched Landgericht Biffingen, 
Sonneberg, !. Lanbrichter. 
E.N. 569. Staudwaſſer. 








ER. 1653. 


me. Bekanntmachung. 

Wer an ven Müdlaf bes zu Ichendauſen verlor 
benen ums zu Mettenhaufen gebornen Soldaten Mayr 
muns Deger aus mas immer für einen Mehıstitel 
Unfprüde maden zu fünnen glaubt, wird aufgefordert, 
ſelbe innerhalb vier Wochen a dato um fo gu 
wifler bi.rorts anzumelsen, ald nad Umfuß biefer Zeit 
ſelbe nit berüfüdti.t mwürtin 

Bimerlt wird, dab ber Küdlab des Werflirhenen 
in 300 fl. beſſeht und kle bereits angemelteien For⸗ 


derungen 459 A, 34 fr. beitragen, 


Burzau, am 12, Dezembet 1854. 


Königliches Landgericht Burgan. 
@.R.953. v. Brück, t. Yanıricter, 


782 Ar 6] Befanntmachung. 


Im Wege ter Hllissolftredung wird tas Mohn‘ 
haus Dife. IV, Neo, 1764, wir 600 fl. der Bramn* 
verfüherungatafle enserleidt und auf 950 fl. gefhäpt 
dem öffentligen Verſtriche wiederholt ausgefept. 

Termin bieyu dft auf 

Samftag den 30. Dezember e. 
früh 44 Uhr 
Sinmer WRıe, 30 
anberaumt, weju zablungsläbige Sitricheliebhaber mit 
dem Bemerken ringelaten werten, daß der Hmſchlag 
nah $. 64 bed Hapotbefemrfepes und Sf. 98 — 101 
ber Mooelle von 1837 und zwar ohne Müdjiht auf 
ten Shäpunstwertb erfolgt, und bie Birihsneningun: 
gen felbit bei dem ermine belannt nemadt werben. 
Bamderg. deu 29, Noncmtır 1854. 


Königliched Kreis- und Stadtgericht. 
Der Töntolihe Dirflör; 5 
Gonrad, 





Löser 









ann f on 


7688. Befanntmachung. 


Bruntrent n erdrwerfung ter Kerellen⸗ 
‚Riitwee Dıtenburg au bis Btiifange 
Kıfa dio Staates vetichten. 
Die Kopellenſtiliung Drfrubmrg hat ihre Brands 
Bınton en tie Ablölungekaffa b.4 Staates übrımiefen. 
Man glbt biefes unter Hinwiiſunz auf g. 34 tes 
Mtlöfongezelches mit tem Bemerten fund, tab Mit 
fprüde kirnersen bei Weidung der Midtberüdfihtieung - 
Binnen 4 Wochen birreris geltend zu maden find. 
Frevſtug, ben I. Desember 1654. 
Königliche Landgericht Freyſing. 


Breidenbab, !. Lantrichter. 
@.:R. 2229. 


Principaux produ 


Savons divers pour la Toilette. 
Poadre et Kan dentifriee« 
Visnigre de twilelte, 

Pommade Philardme, 





7586. (2 6) i 








Jlluſtrirtes Prachtwerk. 






its de Parfumerie: 
de la 
Societe Hiyglenique. 


Rue de Rivolt 65 a Parıs. 


Les Depot des produits ci-dessus se trouve & Munich chez Monsieur 
















Inile Phiischne, 

Cosmeligque, 

Rxtraits d’odeurs poor le mouchsir. 
Ern Arkönienne, 


L. E. Rolland, 


8 Kaußuger - Gasse, “ 
Pu 4 





FTIR. Setben erſchlen in unferem Bettage und iſt im allen Buhbantiungen zu daden (im Müngen in der Kiterar.zartiſt. Anſtalt) 


Lieder eines Erwachenden. 


Ton Mori Graf Strachwitz. 


nfte, durch 98 Holzichnitte nad) Zeichnungen von F. Kosfa ifluftrirte Pracht-Ausgabe. 


F * —— in Ultramarin bfauem mit 
€ ebun 
a — Preid 3 Ath 


Silber bedrudtem Umfchlage 
en — mit Goldfchnitt und —— in Gold von W. Schubert in Berlin — 
x. 


rei Ntblr. 


Wir haben es für einen den Manen des früh vollendeten Dichters ſchuldigen Mit der Bieiät gehalten, feiner Hinierlaffenigaft eine Musfattung zu Theil werten 


zu laffen, mie ſie nur bevorzugten @eiitern zufommt. 


Die Erergle und bas euer, weichen fi in Stradw'g Remangen ausfprict, die Grayie, melde feine Soneite und 


Helneren Dichtunzen darchweht, baden ſich in gleihem Maßſtabe cuf Ferdinand Kodka’d Eifel übertragen, und während man in ten IUufiratiomen jemes erfieren helles 
Me Kedbelt und das Mark ver Gompofitien bemunbern bürfte, wird zer Schmelz der lepteren in ker reizenden Ausführung ihrer ünnigen Beinten feinen Ausdruck finken. — 


Breslau, Rosember 1854. 


Grorg Bichle, 


Schneidermeifter in Münden, Wefldenzftrafie Mro, 18, 


empfiehlt fein reibalitges 


Tager in Stoffen und fertigen Berrenkleidern 


zu äuferft billigen Preiſen, un’er Garantie reeller Berienung. 


#821. [5] 


R 6878. [15 i] Die allgemein als wirtſam anerlannten 


Bruft:Bonbons (pate pectoräle) 


son Eh. Holler, Gentiter, nah George in Epinal 


find fortwäßrnd zu Haben bei tem ergebenft unterzeichneten ‚ 
Eh. Holler, Gonbitor, 
am Daliplap Meo. 11 gim Anorrbräufaufe). 





7718, In der Rupfers und Stahltichbracderel bei Joh Daptift Seel (Untere Barterſtraßt 
Nr. A tn MünKen) if erihienen und im den mehrften Buhbenbfungen Münsens zu haben: 


Album der Galligraphie in den üblichften Spraden. 


-Enthaltend 8 Unterrichts» und Borlageblätter mit erläuterndem Terte, 


Untworfen und herandgegeben 


von 
HS. Gg Mayr, 
quisse. Infpelter ber RupfeorieherBehion im F, tepegraphlſchen Burtau. 

Der Verfaffer ſteis beſtrebt, in verfhierenen Zweigen ter Kunſt und Literatur dem Publlkam Rühllch es 
un Scheͤnes zu geben, hat mit blefem Mibum einem wahren Berürfniffe abgeholfen. Dasfelde bat auch bereits 
de Maertennung tes hoben Minifteriums für Kultus une Stulangelegenseiten erbaften, welches tiefes gemein- 
xüplge, in Anlage und Mesführung zlelch ausarzeihnrte Wert zur Anſchaffung und Benüpung in den Kanzleien, 
Siminarten, höheren Eulen und Inſtituten bes Königreiche empfichle. @s enthält in den erften Blättern eine 
Leistfaßliche Meisore jur Frlernung und Regullrung befenbers ber Plans und Karten: Schriften; bie übrigen ent⸗ 
halten römilde, lateiniſche, griehlfge und gethiſche Schriften, welchen dann Blätter im den rigenilihen Haute 
und Gebraucheſchriften, als ter frangsifchen, emplifgen, deutfhen, Fraftur: und Gurrentfgeiften, in Miphabeten, 
Merten und Eägen, ebenſe Defiies zu Bier» und Zitelfäriften nachfelzen. Den Schluß mahen Ziffern, Zah 
fen und Zeichen, melde in Geſchäfteleben vorfommen, unb dann übe's Hamze rim erläuterneer Terl. Kaum 
möchte für de Jutzend ein müpliheres Welhnachtegeſchent empfohlen werben fünnen. 

‚Dasfeibe leſten riegamt ausgeſtatict, ale Blätter auf Leinwand aufgtzegen, fm Etui 2 fl. 12 fr, und 
eartenirt 1 N. 36 fr. Babenpreis, 


7714. Bei Herannaßen ter Mrslihen Heil. Welhnachtofetet machta wir Me bodwürklge katheliſche Geiſt⸗ 
Uehtelt, vie Herren Organifen und Schulledrer wieker auf die Im anſerem Vırlage erſchlenenen nachſtehenten 
Ghoralmerigen anfmerlfom und biiten um gefällige Abnahme. 

WVilsecker, F. J., Ad matutinum in malivitateDomivi. Editio nova chorali cantu, 
geheftet, Preis 36 kr. 
— Ad laudes et ad horas in nativitate Domini. geh. Preis 12 kr. 
Iere folite Buchhandlung, fewie @eorg Franz in Münden, Perufagafe Bro. 4, nimmt Beſtellangen 
baranf an. - Direkıe Beftlungen mit Voſt erbitien wir uns franco mit pleichzeltiger Ginfenbung tes Betrages. 
Landahut, im Dejem!er, irische Aniberfitätd-Buchhandiumg. 


. 2650 [26) Ein In ker gefemmten Hentemts Neue Bifenbabnfahrten : Plane vem 15, 


Mrminifiratten erfahrener Mmtsgebitfe, ber Sch Blerüber 
lesal ongwelfen kann, wünfht bei «einem anteren tgl Degrmber un mi Pohen- Tafaind Feb zu hebes In 
Bentamie baltige Verwentung. R. d. Erp. d. DI. ber Erperltien dieſes Binites, 








Drud von Dr. 6. Wolf & Soßn. 


Trewendt & Granier. 


"0. Bekanntmachung. 


Ingelſtadt Etattmazifrat e Sendlbba 

Anträ in Wiörring wegen Zindausitand. 

Das Anwefen red Webers Antreas Gentiböd 
von Bförring, im Eapungsweribe zu 800 I., wird, 
ba fi bei ker eiſten Verſteigeraugttagefahrt Fein Käu ⸗ 
fer eimpefunven bat, am 

u : ben 28. Dezember b. 38. 

adhmittage 2 Hbr 
im Bufh’ihen Gaſthauſt zu Pfätrteng um gwelten 
Mate zur Berfeigerung sehraht, wobei ber Zuſchlag 
ohne Müdidhe auf den Schäpungsmertb erfolgen fann, 
und Sd tem Gerichte unbelannte Käufer über Zab- 
Iungefähi;feit auszumwelfun Haben, 
Ingsiftatt, am 27. Nouember 1854. 


Königliches Landgericht Jugolſtadt. 
8.0.1935, Martin, f. Laudrichter. 


Pfandauslöfung 
und 
Verfteigerung. 


7535. [3«] Mittwoch den 20. Dejember 
1554 Hit ber Irhte Termin zur Muslöfung ber Pfänder 
von dem Monat November 1853, und zwar von 

Niro. 9581 bis 19,680. 

Die Pfänter können täglih im zen gewöhnliden 
Yureonftunten Bor und Madmittage verfept, mager 
ſchtieben and ausgelöet werten; mur am Rahmittäpe 
bee oben bezeichneten Tages ſindet feine Pfantumfcrels 
dung mehr Aatt. 

Dounerftag den 38. Dezember dffentlide 
Verkteigerung. 
Dünen, den 30. Monember 1854. 


Königl. privflegirte Pfand- u. Leih-Anftalt L 
v 





er Stabt Münden, 
Rarl Bronberger, 
Magiftratsrath. —— 
Raflier.. Rontrelent. 





7491. [3] Im Berlage von Mr. E. Wolf & 
Sohn in Münmgen (Kuorrbräufaus parlerre) if fe 
eben erſchlenen: 


Güldenes Weihnadhts-ABE 


von Franz Pocei 

mit — ven u Bad. 

Prels geheftet in färb. Umſchlag 30 fr., 

in offenen Bogen 24 Ir. 

Der Name des Hera Werfaffers iſt wohl bie beſte 

Dürgihaft für die Vortrefiliglch gemannten Bühlelns, 

wildes ſowehl Eltern als Rintern «ine gewüniäte 

Weihuadchtazabde fein und bleiben wird. 


Beilage zu Rro. 300 der Neuen Münchener Beitung. 


18. Dezember 1854. 





** München, 17. Dezember. Wir baben Nachrichten aus 
Darmftadı bid zum 16. Nachmittage, wornad das Befinden 
©. Mai. des Königs Ludwig ſich fortwährend beſſerte. Der 
bobe Patient, von der allgemein in Münden ſich fund 

ebenden Theilnahme unterrichtet, bat feinen Dank da 
Mir ausgeiprochen und beigefügt, daß dies feinem Herzen 
wohl thue. 

* Mir erbielten ferner heute bie folgende höchſt erfreulich lau« 
tende telegrapbifche Drepefche aus Barmftabt von heute 17. d. Mors 
gens 10 Uhr 30 Minuten: „Se. Maj. König Ludwig waren geftern 
zwei Stunden anbaltend geiftig thätig, beforgten Heine Brivatangelegen- 
beiten und unterhielten ſich öfter mit Allerhöchften Angehörigen. Die 
Nacht war gut, Kranfbeitsiuftand bleibt fieberlos, die Beſſerung fchreis 
tet anhaltend fort, fann aber nur langfam fein. Dr. v. Siebold. Dr. 
Becker.“ 





Der Kaspi-See und feine Umgebungen. 
Yıl, 

PC. Das Land im N.W. des Mlerander-Golfs, zwiſchen ibm und ber 
Karaju-Bai, 
von Sarytaſch wieder geſpalten if. An ver norbmefllichen Spige, dem 
Kap Karagban, dringt tie Karaghan-Bai ein, melde durch einen fan» 
digen Boriprung vom Meere gerrennr if. An biefer liegt jegt das 
ruſſiſche Fort Momo-Perromef, welches für den Handel bedeutend zu 
werben veripricht ; denn es fleht während bed Sommers mit Afrachan 
und Gurjew durch den Seemeg in Verbinbung ; der Landweg um bem 
See aber it im Winter durch die Nähe der Kirgifen viel zu ſehr ge= 
fährdet. 


der Xurfmannen au erjegen veripridt. 


—16 Tagen. In dem öſtlichen Theile von Manghiclaf, 


Gen, und von Kirgijen burdhzogen. 
Im DOften ter KarafurBat erbebt ih der Uf-Urt, 


.“S, gemöhnlih der Truchmenen-Tjhmus genannt, einnimmt. 
beflebt aus Kreide und Mergel, 
welde Mujbeln des 8. ©. führt. 


zu den Kirgiien-Gteppen ab. Durditreift wird fie nur von Aurkman« 
nen, und von Anbau und Kultur auf ihr ift nicht die Rede. 
Die KıraflusBai gebt nördlich in den Mertmpi-Rultuf ober das 


Todte Meerüber; das am jenem liegende Bort Nowo-Alerandromät ift 


Die Küfle von bier bis zur Nral-Mündung iR fehr zerrifien, 


verfallen. 
Aus ver hinter ibr lies 


und zablloie Inſeln lagern fih vor bielelbe. 


genden Kirgiſen ⸗·Steppe erreiden nur drei Feine Flüſſe, Emba, Kainar 
und Gagkyz, fünmerlid bat Meer; während bie anteren dies nur bei 


höherem Waſſerſtande vermögen, font in dem Gante verflegen. Selbſt 
die Emba, welche einft von Schiffern aus Añrachan befahren ward, if 
im neuerer Seit durch Sandriegel geſperrt. Das innere Land ober bus 
Gebiet ber Fleinen Drta Aößt im Norden an das Gouvernement Oren« 
burg und wird der Linge nah von Morten nah Süten tur tad 
Muhadjir-Wehirge durchzogen. 

Der Ural-Gırom, ber Dair der Alten, ipärer Jack genannt, und 
son KRarharina I. Ural umgerauft, fommı aus dem gleichnamigen Be» 
birge und tritt, ſobald er dies verlaffen, faſt ſchon ins Niveau des 
Meered ; daher fein fermerer fünlicher Kauf ſeht langjam if. Er durch- 
flieg: ein breites, ſumpfiges und bemaldered, nur tbeilweile angebautes 
Thal und iritt mwafferreih unterhalb Gurjew in dad Meer. Das 
Mündungsland if, wie das der Wolga, reitlih mit Schilf bemadien. 
Das ganze Thal ik wegen bet benachbarten feinblihen Stämme menig 
angebaut, un» eine Meibe von Grenifeflungen längs bed Ufers fol den 
Handel und bie weſtlichen frieklideren Stämme ſchühen. Unter bie« 
jen if bie bebeutendfle Gurjew, zugleich ein nicht unbebeutenter Hun« 
belöplag und Hıfen. Etwas wener hinauf findet man noch bie deur« 
lihen Ruinen des alten Saraitichik, wo einſt tie Ghane der Bolde- 
nen Drbe reſidirten. Da dieſes aber bart am Meere gelegen haben 
jol, jo müßte der Ural buch Anſchwemmungen jein Diündungejand 
vergrößert baben. 

Bon der Mündung des Ural bis zu der Wolgı, 34 Meilen lang, 
it die Küfe voller veränterliher Ganpinjeln (Ziburunja). Daber ift 
fie aud faſt unnahbar, um» jelbit Flüffe * ſich hier nicht, wie ſie 
ältere Karten augeben, außer dem fleinen Narpn, welcher nach «Herrn 
Kiufe'd Annahme demnad ter von Brolemäus angeführte Rbymnus 
fein müßte, — Dis Land zwiſchen dem Ursl und ber Wolga if das 
®ebler der inneren Kirgiſen-Otda. 8 ıfl am Ural jelbit noch beweg · 
licher Flugſand mit Ganthügeln, was ben Vilinzenwuchs KHindert. 
Hierauf folgt eine weile Fläche voller Salzjeen und zum Theil ſchon 


bitter die Halbinſel Manghſchlak, welche durch den Wolf 


Herr Iwanow, melher im Jahre 1846 dieſen Ort beſuchte / 
fand dajelbk ſchon einen regen Verkehr, welcher ben geftörten Handel 
Unter flarfer Bededung geben 


von bier aus Raramanen nah dem Innern, zumal nah Khiwa in 15 
dur bie 
parallelen Bergzüge des Aktau oder der Weißen Berge getrennt, liegt 
die Halbiniel Bufatichi, eine Öte Gantftrede, von Elmpfen unterbro« 


Dies ift eine 
Sochplatte, ganz flahund öde 6—800 Buß hoch, melde von allen Selten 


fleil anfleigt, und den ganzen Raum zwiſchen dem MralsSee und = 
© 


mit einer dünnen Kaltſchicht bebedr, 
Die Platte fält gegen ©. ſcharf 
gur Turfmaniihen Steppe, mie gegen N. turd den «Höhenradb Tſchint 


lebende Salziümpfe (Ghafi). Unter ben Seen ift ber befanntefle der 
reihe Glton-Gee ; biejer liefert im Durchſchnitt jährlich 600,000 Gtr., 
mit einem Gewinn von 2'/, Mil. Rubel, und das Waller if jo pro» 
cenibaltig, daß jeine ganzen Umgebungen von fipfalifirtem Salze 
gligern. — Dieje Gteppenfeen aber werden von tem hal der Achtuba 
durch eine ſeſtere Erbmaffe getrennt, melde zugleich das Gebiet der 
Kalmufen abſcheldet. Auf diejer erheben ih ſogar einzelne Berge wie 
der Bogto-Dia (na Göbel 1030,), ber Tſchap⸗Tſchatſchkih der Ach agar ır. 

Am Buße dieſer Berge, öſtlich von Sarepia, findet man noch bie 
Ruinen bed alten Gerai oder Sarai, von mo aus bie Nachfolger Dſchin⸗ 
alshan’s ein großes Reich beherrſchten; jegt liegt an deſſen Stelle bie 
fleine Stadt Zarew. Die in biefem ganzen Raume berumgiebenden 
Kirgifen der inneren Orda find an ein regelmäßigeres Leben gewöhnt, 
ald die der Übrigen Otda; die Seeküſten aber find mit Rojafen-Kolo- 
nien bejegt, von welden die Kirgiſen an dem Berfehr auf dem Meere 
gebindert werden 


lc a a a Lu, 
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Ferztliches afchenbuch. Herausgegeben von ©. 3. Agahz, Dof- 
tor der Medizin und praft. Arzt in Würzburg. 1855. Dritter 
Jahrgang. Würzburg. kl. 8. Tlegantes Brieftafchen « Format, 
Verlag von Paul Halm. 21 Nor. 

: Bei feinem erfimaligen Erſcheinen vor 3 Jahren wurte biefes Dia- 
rium für Bayern’s Aerzte alfogleib in dieſen Blättern beſprochen, 
beſtens empfohlen und ihm für fein fünftiges @ebeihen und Beiteben 
eine günfige Brognoſe gedelli. Diefe ging au baupıjädlic) durch tie 
rege Theilnahme der Aerzte jeder Kategorie in Griüllung, indem tad- 
felbe ſchon kurz nach feinem erfimaligen Auftreten ein Lieblingäbegleiter 
ber Merzte geworten. 

Plan wie Einrichtung des vorliegenven 3. Jahrganges blieben jo 
ziemlich dieſelben wie bei den früheren. Durch Raumbeſchränkung in 
dem eigentlichen kalendariſchen Theile des Diariums wurde die Unbe⸗- 
quemlidkeit bes zu großen Volumens für die Taſche, dem vielfeitig ge⸗ 
äußerten Wunjche gemäß, bejeitigt, und dadurch größerer Raum für die 
ärztlichen Norigen gewonnen. Die nadfolgende reichhaltige Inhaliee 
aufzäklung ſpricht und empfleblt dad ärztliche Taſchenbuch am beften: 
1) Nach einem Schreib» und Notizenfalender mir Angabe bes 
Aufs und Unterganges ber Sonne und des Mondes und der Beräht- 
mißtage berühmter Berzie und Naturforfcher, folgt 2) eine Meber« 
hie der Arzneimittel in alphaberifer Orknung, nebit Angabe 
der Babe, Form, Wirkung und Anmenbung in beflimmıen SKranfbeitd» 
formen mit @inragung gehörigen Drtes ber iin Laufe bes Jahres vor⸗ 
geihlagenen und in Unmentung gebraten neueren Arzneimittel, 
3) Tare ter Älteren und neueren Arzneimittel, 4) Xare für die ärzte 
en, wundärztlichen und geburisbllflihen Dienfktesleiftungen der Merzte 
in Preufen, Bohern, Württemberg, Baden, Kurhefſen und bem roh» 
Gerzogibum Heflen. 5) Tare ber Aporheferarbeiten für bie genannten 
beutichen Länder. 6) Bergleihende Tabelle bes franzöflfchen, 
baperifgen, preußifhen, Öfterreichiichen und engliſchen Mebizinale 
gewichtet, 7) Tropfenzahl verſchiedener Bilifigkeiten in einer 
Dradme Gewicht. 8) Shmwangerfhafretfalender, eine neue 
Zugabe. 9) Vergleichende Tabelle der Thermometergrade nad 
Reaumur, Geljius und Fahrenheit. 10) Berfahren bei 
akuten Bergiftungsfäden und If) Ueber ficht der vorzüglicheren M is 
neralquellen und Badeorte Deuiſchlande nebſt Angabe deren 
cdemiſcher Beſtandtbeile und vorzügliger Wirkung in einzelnen Krank» 
beiteformen, fo wie ver an den einzelnen Babeorien ordinirenden Aerzte. 
Eine IJabresüberjiht für Ausgaben und Einnahmen beichließt den 
prafiiih eingerichteten, wie von der Berlagshandlung elegant audge» 
ſtatteten Kalender, deſſen Preis ſeht billig angelegt ift. 

Wir wünſchen auch dieſen Jahrgang bes Diariumé für bayerliche 
Merzte eine gleich weite Verbreitung, wie bie früberen fle nefunden ha⸗ 
ben, und wie fle jeit vielen Jahren jener mebiziniihe Kalender für 
PVreußen’s Merzte gefunden hat, der immer auf's Neue freundlich 
begrüßt wird. 36. 





Deutfchland. . 

Sächſ. Herzogtbümer, — Altenburg, 14. Dei. Soeben, 
Abende 7 Uhr, wurde oie biefige Landſchaft, madhbem fle den nımurf 
eines landichafilihen Wahlgejegesd mit großer Majorität en bloc ab« 
gelehnt batte, aufgelö, (2. Ag. 3.) 

Defterreidy. — 0.C. Crieſt, 13. Der. Der aus Aleranprien 
eingeixoffene Llohddampfer bramıe 61. junge Eghptier mit, welche ihre 
Studien in Deutſchland machen werten. 

O C. Erieft, 14. Der Ge. f, Hob. der Herzog von Brabant bat 
fi am Bord des Kriegedampfers „Wlijaberh* nach Venedig elngeſchifft. 


Italien. 
Dom Po, 7. Dez Die Nachticht von einem neuen Vüntniß zwi- 
(Gen den Alliitten uns Deflerreih macht umiern Ripublifanern uns 
Itallanijjimi, melde ganz andere Dinge von Lord „Beuerbrand’s* An» 
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mejenbelt in Paris geträumt hatten, einen großen Strich burd die mer Eigenſchaft alg europäiiche Großmadt ſich enger ala es getban 


Rechnung. Redete man doch bereite laut von einer nahe bevorſteben- 
den neuen Grbebung Sraliend, einer neuen Organijatiou der verfchier 
denen ltalientſchen Provinzen, einer freieren Ronftiturion und mie Ye» 
dermann weiß, waren bereitd Kanonen in Bewegung nelept, um mit 
ihren Donnern bie neue riscossa einsumweihen. Man fann bei bieier 
Gelegentelt nur bedauern, daß ſich abermals miniferiele Organe zu 
ſchlecht verhehlien revolutionären Schwinbelelen binreiten Tiefen, und 
dab fogır bohaeflellte Perjonen im Parlament ihren Zorn über ger 
täuſchte @rmwartungen in leidenſchaftlichen Phrafen andliefen. Möne 
Äh doch das Ausland durch bie Phrafenlogie ber piewonteflihen Jour« 
nale, welche gröftentbeild von heiäbfätigen Flüchtlingen redlgirt mwer« 
ben, nicht täufchen laffen. Der Piemonrefe und auch ber Savoharde 
iſt des Wählens und der Friegerifchen Unternehmungen herzlich jatt j- 
fle begrüßen jedwedes Greigniß, das den Frieden zu erhalten verjpricht, 
mit Freuden, und mißhilligen das Liebäugeln einzelner Graatemänner 
mit der Revolutionepartei. Der Reicheſenator 8, Collegno ; ®.. mei- 
her durch Krankheit verbinbert warb, ben Gigungen bed Senats beis 
zumobnen, lieh eine Schrift vertbeilen, melche die Politik und das Ge⸗ 
babren des Minifteriumd (beſonders in ber Sequeſtration geiſtlicher 
Güter) auf's Birterfte tabelre. Jeder unparieiiſche Manu in ganz Pie- 
mont ift übrigend der Anficht, daß ber neue minifterielle Angriff auf 
tie geifilihen Bier in Bezug auf daß ſoeben von der Bejummtgelit« 
lichkelt bei der Cholera bewieiene mufterhafte, aufopiernde Benehmen 
etwas mehr als ſchwarzen Unbdank in fich ſchließft. Und ohne Bmeifel 
wird ed ſich zeigen, dad ganze Diftrifte von biejer Anflcht durchdrungen 
find. — Das franzdflihe Kavallerleregiment, welches Hr. Dabormita 
in ter Kammer mit ſehr Übertriebener Sympathie für die Alliirten an— 
flinbigte, wird bei Sarzana De ſardiniſchen Staaten betreten und bei 
Nizza verlaffen. Dir Met tadelte der Abgeordneit Moja bie über⸗ 
fläfigen Sympatbieoffenbarungen des Miniflers des Meupern, Bon 
einem Beſuche des Hrn. Perfigny weiß man nichts. — Die „Dpinione* 
laͤßt fi ſchreiben, daß Mazsini, welcher noh immer in der Schmelz 
verſteckt ift, eine Berjanmlung feiner getreueften Anhänger und Haupt- 
Agenten angeorbner babe, ſagt aber nit, mo. Bein neuefled, Lier 
überall verbreitetes Maniieft wird von der Megierung gänzlich ignorirt. 
— Am 2. Februar beginnt zu Genua ber Prozeh gegen den Geifllichen 
Merinerl, weldher von ben Mabifalen der Vergiftung tes Geiſtlichen 
Bortero angeliagı id. — GEs farb ber Syndikus von Turin, Sr. Bel« 
lono, ein jebr ahtungsweriber Mann. — Der Brorpreis (für feines 
Weiſßibrod) flieg bereiid auf 82 GıE. per Kilogr. (23 Er.) (St.A.f. W.) 

Pom Po, 8. Dr. Die Stimmung in ſehr vielen Diftrifren if 
eine bevenfliche, die Norb if außerorbentlich groß und ed mußten am 
mebreren Drten Vorſichtämaßregeln getroffen werden, damit «8 nicht 
gebe, wie zu Rimini und an andern Orten im Nömifhen, wo bereits 
mehrere Gerreivehändler uns Bäder vom wüthenden Pöbel todtgeſchla 
gen wurden. In Turin fab fih die Reglerung genöthigt, durch mehrere 
Däder, deren Namen überall verdffentlicht werden, das gewöhnliche 
Hausbrod (pane caselingo) zu 50 Gent. per Rilogr. verlaufen zu lajfen 
und den Husfıl zu vergüten. — Bu Berichrerflattern über den Mate 
tazzi'jchen Geſehesentwurf, bie Sequeſtration ber geifllihen Güter, Or⸗ 
den u. ſ. w. betreffend, wurden zwei ber Äußerfien Lin ken angehörige 
Individuen, die Herren Techio und Mellana in bie Rommifjion er» 
nanni. Diejelben werden ihr Bebauern ausdrüden, daß Dr. Mattazzi 
keinen größeren Heißhunger entwidelte, das Dargeborene jedoch mit 
Apperit verichlingen. In der Genatorenfammer wird der Antwurf, une 
geachtet der meuernannten minifterielen Hilfsmannicdhaft, feinen großen 
Beifal finden. Min fürdtet die Waflichrät einiger Artikel bes Gute 
wurfd, welche bei fortichreitendem Defizit ber fardiniichen Finanzen 
ohne Zweifel dem ganzen Vermögen ber Geiflichkeit allmählig den 
Garaus machen werden. — Der ausgezeichnete Mechtögelehrie, Graf 
Solaro della Margarita, hat eine Schrift „Questioni di Stato* veröfs 
fentlicht, welde bie politiichen Fragen und Zuſtände Sarbiniend erör« 
tert: ex iſt der Anſicht, daß tie Politik des Hauſes Sıvogen leined« 
wegö eine erfiufiv italienische zu fein braucht, wozu dad Minifterium fie a tout 
prix Aempeln wid. — Seitdem der Minlſter des Neufern, Sr. Dabor« 
miba, in der Kauımer feine Sympathiepolitik enımidelr, werben Borbe- 
zeitungen zw feierlidem ſompathiſchen Eapfang bed franzöfliden Ka- 
sallerieregimentd getroffen, welches durch Tostana und Piemont mar» 
ſchiren wird. — Der berühmte Orientalift, Ritter Amadeus Pethron, 
ift zum auswärtigen Mitglied der frangöfiichen Akidemie ernannt wor» 
den (an die Sielle bes verflorbenen Kardinald Mai) (51-1. f. ©) 


Großbritannien. 

”* Die bereits im Muszuge ermähnte Gıllärung Lord I. Ru ſ⸗ 
feld in der Unterhausfigung vom 13. d. in Betreff des Mlliangrer- 
tragd vom 2, Dry. Tautete mie folgt: Hr. d’Iiraeli und hr, Lahard 
haben von dem mit Defterreih abgeſchloſſenen Vertrage geſprochen. Ich 
meinerfeits beobfihtige nicht dem Haufe eine genaue Datlegung bed 
Inhalts und Wortlauts bedielben au geben, aber ich bin vollkommen 
bereit zu erflären, melches bie Stellung Deſterteicht unierm Lande ge» 
genüber geweſen iſt und jeht if. Ich habe niemals geglaubt, daß 
Deferreich im dieſer Kriſe der europäifchen Polltik das Verhalten bes 
obachtet, welches ed vermöge feiner Stellung in Buropa hätte beobadı= 
ten follen. (Beifall) Ih glaube, dab in biefer Kriſe, welde ganz 
Europa und die Unabhängigkeit Europas interejfirt, Deſterreich in jel« 


ben Seemächten hätte anichliegen follen. (Berfald.) Ih glaube auch 
jeyt noch, daß Deflerreich weit lebhäfter babei -intereffire war und daß 
8 mehrt zu fürchten hate als Wranfreih und Gnglanb, und 
anbererfelis fühlte eine fo Huge Macht mie Deſterreich, baf bie 
Gefahr eines Krieges mit Rußland für ed meit größer war, 
als fle für England ober Frankreich ſein konnte. Der Militärs 
ſtand Deſterreichs war wenig bedeutend und mar eben vermin« 
dert worden. Beine erfle Sorge mar feine Armee zu vermehren. 
Erf am Ende bed Iepten Monats Juli waren feine Borbereitungen 
nabebei beendet. und ich erinnere mich ichr gut, daß ih am Gäluffe 
der legten Seiflon auf eine Frage des ehrenwertben Hrn. Joſeph Hume 
antmortere, baf, wenn Defterreich verbinden jei fein Arrangement mit 
MRußland außer auf gewilfen Gruntlagen zu treffen, ed indeſſen durch⸗ 
aus nicht verbunven fei, ben Krieg im Ginklang mit den Seemächten zu 
führen, Jetzt iſt ed einen Schritt weiter gegangen, aber es iſt nicht je 
meit gegangen, ald man glaubt, daß ed geben werbe, wenn ber Friebe 
nicht vor Ende bed Jahres wiederbergeftelt if, (Beifall) @s {A mit 
ung Üübereingefommen, dab mern eö je im Kriege mit Rußland wäre, 
eben dadurch ein DOffenfio- und Defenſts-Allianz -· Vertrag zwiſchen 
Fraukreich, Oeſterreich und England beſteben wärte. (Veifali.)“ Es if 

ferner mit uns übereingekömmen, daß es vor Ende des Jahres in neue 

Grwäzung zu zieben haben wird, was es bezüglich ber Bedingungen des 

mit Rußland abzufchliefenten Friedens zu thun baben wird. Ich mei« 

nerfeitd nun betrachte dieſen Artikel nur ald ſeht wenig Präzijes en:« 

haltend. (Bufimmung auf den Oppofliiensbänfen.) Id begreife ine 

befien, bag der Sinn biefes Artikels if, bag wenn Cugland und Frank⸗ 

reich Friedensbebingungen machten, die im Einllang mit ben vier Gas 

rantien obgefaßt wären, und bie Derfterreih im Ginflang mit diejen 

Garantien zu fein jheinen, Defterreih in bem Falle, daß Rußlaud kie 

Annahme eines Briedendvertragd auf ter Grundlage biefer Prinzipien 

vermeigern wärde, dann nicht mebr zaubern, an der Allianz Theil nek« 

men und einen Offenfio- und Defenfiv-Mliange Vertrag unterzeichnen 

würde. (Beifal.) Ich möchte in feiner Weiſe bie Stärke dieſes Gngas 

gemen:s übertreiben, und id gebe zu, das Deflerreih nod im legten 

Augenblide jagen lann, daß bie Bedingungen bed Vertrags Rußland 

zu fehr jchmälern, fein Gewicht in Europa zu fehr vermindern würden, 

und daß es (Defterreich) feinerjeitt biejelben nicht annehmen fünne. 

Ga behält Al die Freibeit vor jo zu ſptechtn, obne daß man ed bei 

Wortöbeuchd beichuldigen Fönnte, und am allerwenigſten möchte ich 

Deferreih einen Wortbruch imputiren, wenn ed am Ende ſich weigerte 

in die Allianz einzutreten. Alles was ich darthun will, befteht darin, 

dad ed mit und im Einklang ift über bie Grundlagen, die abfolut notb« 

wendig find für bie Sicherbeit der Türkei, und daf, wenn Rußland nicht 

in einen auf biefen Grundlagen abgefagten Äriedenevertrag einmilligt, 

alddann im nähen Beldzuge die Arıneen Defterreihs im inverflänt- 

niff mit denen von Branfreih und England agiren werben. (Beifall) 

Man wird vieleiht fagen, daß mir mehr hätten erlangen fünnen; 
allein wir konnten einer unabhängigen Macht nidı Bedingungen auf- 
erlegen, und es ift beffer einen DBertrag wie biejen mit Deſterreich zu 
haben, als ed ganı von und abgeihieden und ohne irgend ein Band mit 
und zu lafſen. (Beifal.) Das ift bie Meinung ber engliihen Regier- 
ung gewefen, dad ift die noch lebbafter audgerrüdie Meberzeugung ber 
Regierung bed Kaifers der Franzoſen geweſen. (Beifall) 


Rußland. 

** Detersburg, 15. Dez. Fürſt Menſchikoff meldet vom 8.: Nichts 
Neuet zu Gebaftorel. Das feindliche Feuer war fortwährend fehr 
ſchwach und verurſachte uns fahr feinen Gaben, 

O.C. Dan ſchreibt und aus Obeſſa vom 3. Des Das Gerücht 
einer gegen Beffarabten bevorſtehenden Operation, ſowie eines An« 
griffes auf Odeffa fand tier vielen Blauben; aus Anlaß desfelben wur« 
den die Strandbarrerien flärker mit Kanonen beiegt, und bie gegen 
Luſtdorf aufgemorfenen Schanzen vermehrt, Muh bie ohnedieh flarfe 
Garniſon fol um 15—20,000 Mann noch vermebrt worben. 

Drientalifche Wingelegenbeiten. d 

0.0, Die neuefte levantiniſche Dot braͤchte Nachrichten aus Motte 
ftantinopel vom 4. Des Aus Sebaſtopol nichte mejentliches Menet. 
Die Belagerungsdtruppen arbeiteten eifrig an ber Herfiellung von Bar 
rafen für die Winterbequartierung. Bon den angemelteren Berflärfuns 
gen Yaffirten vorgeftern gegen 2000 Engländer auf zwei großen Trand«- 
portbampfern den Bosphorus. Ge. f. Koh. der Herzog von Kambribge 
bütete noch das Bert, Nachrichten aus Traptzunt vom 27. v. Dis, 
zufolge ſollte das türfifdhe Lager von Tſchuruks⸗Su nah Batum ver⸗ 
legt werden. Bin Kanalerteflabeoffigier wurde aus Madras erwartet, 
ongeblih in Angelegenheit der erwarteten Sendung eines indo⸗britiſchen 
Silfsforps von Bagdad ber, Man melder and Smorna vom 6.5. Mıs, 
dag die Poft anf der Strafe,nach Kaſſaba einen Ueberfall erlitt. Die 
gegen die Mäuber ansgefenteten albanefifben Truppen jagten ibnen bie 
Beute ab und tödteten fünf derſelben. Die Cholera war gu Gmbena 
erlofihen. Aus Athen vom 8 d. Pie, wird gemelter, bag die Eholera 
in fletiger Abnahme ſich beiand. 

Afien. 

OC. (Neueftle Meberlandpof.) Nachrichten aus Bombaüj 
reihen bis 14. November. Win vierflündiger Orkan verurfachte dort 
drogen Scharen, 3— 400 Menſchen fanden dabel ihren Untergang. 


ift im Mreife ftark gewichtn, was ben indiſchen Soandbelt ſtand 
—— Beriuften bedroſt. Im den übrigen Handelazweigen berricht 
dagegen Schwungbaftlakeit. Nachrichten aus Gongkong vom 28. Olis- 
ber juſolge war ber Armiral mit feinen Geſchwader von Japın zurüd- 
getehrt; man rübmte bie bortige freundliche Aufnahme und amweifelte 
nicht mebr an tem Huflandefommen eines Vertrages. wonach zwei 5 
fen bem fremben Handel gedfiner werben follten. Aus Ganton nice 
Neuet; die Zuftänze find daſelbſt noch immer im ten. 


M enefted. 

Bayern. — Nürnberg, 16. Des, Soeben gebt une bie hetrüs 
Sente Nachricht zu, dab es in Dierbaum, einem Markıfleden o&nmeit 
Alleröberg brenne, und ſchon ein großer Theil bes Oris unter Aſche 
liege. (8er. Kur.) 

Deiterreich. — Wien, 14. Dez. Die Rarififarionen dee Vers 
iragd vom 2. Dezember zwiſchen Deierreih, Kranfreih uns England 
find Beuteim allerhdchſten Aufırage zwiihen ben betreffenden Regierungen 
außgemwechielt worden. — Der hiefige ruffiiche Befanbre, Bürk Gortſchaloff, 
bar gleich mach der Matififstion des Vertrags vom 2. Dezember dem 
@raien v. Buol » Schauenflein einen Beſuch abgeftattet, und mit bems 
felben eine lange Unterrebung gerflogen. (Getft. 3.) 

Mien, 16. Der, Bormittags 10 Ubr 35 Min. Die „Wiener Big.” 
verdffentlicht den Vertrag vom 2. Dez in fleben Ürtiteln, deren Grund» 
lage die bekannten vier im Auguſt feftgelegten Garantiepunkte find ; bei 
Ablauf bed Jahres ſoll meitere —— —— ohne —— 

ändigung ſollen feine Vorſchlaͤge Ruplands angensmmen werden. 
Berſtaͤndigung | qlãg ———3 
ankreich. — ** Paris, 15. Dez. Dan lied: heute am ber 
——— —— a einiger Zeit ſprechen Beitungen von 
Friedendanträgen, bie Rußland, Branfreidh und Gngland gemacht hätte, 
Die Höfe von Paris und London haben vom St. Perer&burger Kabinet 
feinen derartigen Antrag erhalten.“ 

Paris, 16. Der. Der heutige „Monteur“ enthält eine telegra⸗ 
pbifche Depeſche aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 7. d. Mach der» 
felben haben die Alllirten ihre Batterien wiererbergefellt, und fann 
tat Feuer om 10. aufgenommen tmerben. Am 6. d. verließen zmei 
ruffliche Dampfer den Hafen, wurden aber von ben Fregatten ber Der« 
bündeten zur Rückehr in benfelben gendthigt. An ter geftrigen Abend - 
börie wurde die Apror. Mente au 70 gehandelt. (Fe. D. d. C. B.) 

Großbritannien. — London, 14. Aug. „Die Antmorı ter 
Köniatn auf die Möreile ded Dberbaufet, lautet folgendermaßen: „Myr 
lorbs! Ih danfe Ihnen Für Ihre lobale Moreffe. Ich rechnete auf 
Ihre berslihe Mitwirfung zu den Schritten, welche für bie nachbrüf« 
lie Bührung det Kriegs notbwendig find. Ih hoffe auf die Borjeb- 
ung und barauf, baf die Greigniiſe und einen auf fiherer und bauer» 
bafter Grundlage abgeichlofenen Brieden dringen werten" — In ber 
heutigen Dberbausfigung legte der Herzog von Newtaſtle einen Geſetz 
änmwurf vor, welcher tie Regierung zur Anmwerbung von 15,000 (nicht 
1500) ausländiichen Goldaien ermächtigt. Der Graf GUenborough findet 
die Bil verfafungdwierig, der Herioa von Richmond ſpricht bie Hoff 
nung aut, bah man merer Fabnenflüchtige noch Gefangene anmwerben 
wird, Ford Derbo unterlögt biefe Bemerkungen und bie Bill wird, nach 
einer lestaften Berrbeidigung durch Lord Mberdeen, zum erfienmal ge» 
leſen. — Im Unterbaufe gelangte die Millzbill bereitd zur zweiten 2er 
fung. Die Komiteberarhung findet Montag fatt. 

Tondon, 16, Der. Die Hauptpunkte des Vertragd vom 2. Den 
lauten: Defterreich bemmt nicht die Bewegungen der alllirten Heere in 
den Fürfienthämern ; jollte zwiſchen Rußlaud und Deflerreid Krieg aud« 


brechen, fo ſchlieüt Tegiered mit ben Weimähten eine Dffenfiv- unb 
Defenfiv- Adiamz. Friedbendoorichläge von einzelnen Thellnebmern des 
Vertrags nicht geſtattet. Wird mit Beginn tes Jahres 1555 nicht 
Sriete, fo erwägen die brei Maͤchte meitere Mafregeln. Breugen mwirb 
zum Beitritt eingeladen, (3. D. b. a5) 


Münchener Echrannenanzjeige vom 16. Dei. 1854. 








Bien . » 
Km . : » 
Gerſte 
Haber 
Nepéſaauen » 
Veinfaamen 
Summe 15417 
Trungener Holgpreije vom 15. Dez.: ine Mafter Bumenkolg 13. 
21 fr. Bliktabelz 10 I. 54 fr. Wöhrenkoh, 9 a 3m. Vichtenholz Bf. 4% fr. 
Mäündener regulirte Brob» und Mehltare m. 18. bie 25. De. 
1854 5 dann Fleifhpreife. I. Brebgemiät. Walgenbrod : die Mlunbfemmel 
2 9b. 1 Du; de orbinäre Kremerfemmel 3 Lit. — Du.z; bie halbe Arenger 
Temmel 1 eih. 2 Om; bas Epigwedel 3 Rıh. — Din; das Kreuzerfatsel 4 2b. 
2 Du; der Geofhenweden v. W. 9 db, — Du IE Mehlpreife uns 
mehl das Biertel 2 A. 49 tr., der Deeifiger 10. 2pf.; Gemmelmel d. B. 2 fi. 
25 fr., d. Dr. Of. — pf.; Walzenmebl d. 8. 2 9,2 Ds. — pl 
Ginbrennmehl d. B. 1 4.53, d. Dr. 7 fr. — pl; Riemifd v.®, 10. 48 ir, 
d. Dr. 8 fe. 3 pl; Bogaenmehl d. @. 1 fl. 42 fr, b. Sr. ip HL 
Bletfhpretife Bemäfces Ohifenfleifg 13 fr. —pf., Ralöfleifg 12 Ir. — #h; 


Shefücit 10 fr., Ehweinlielfb 18 fr- 


Börfen: und Suandelönachrichten. 


“. Frautfurt a. M., 16 De. Drfterrig. bprog. Metall. 65, 44broß. 


56°... Banfaftien 1005; Spres Tomibarbtf · venetlanifcge Anleihe ——} fpantfe 
Differda 18; bayerifäe 4'/,proe. Obligationen —VV vudwlohafen « Berbanier 
BB. 124°4. Wenfelturs: Bars 92°; Bonten 116' 5 Bin 93’/,. 


Lotterie: AnlehensBoofe von 1854: 77". 2 

Frankfurt, 16 Dey. (Bold und Gilden.) Reue Bonisror 10 I. 46 i B. 
Diaeiun SM. 30 -. 314 dit. Preuß. Frledrichtd. 1Ofl. 10R, 1iſc. Koll 101.88. 
9 4. 37-384 Mant-Dnfaten Sf. 30 B.; 2Oße-Er.df. 18 B; Gagliſche 
Sover. 11 M 30-384 Bol al Men, 373-745 6 6t. Tthiu. — M —; 
Hohhaltig Eilber PER 24-28; Preuß, Tdit. IM Eli; VDreuß. Gafar 
Te ET LEE 

Berlin, 15. Dez, Preuß. Ginatsfäuliigrine 83°, 8, — Bi Kilos 
im —-—— Bi —— 8 

Berlin, 18. Dej. Preuß Staaus · Schuldſcheint 83’, B. — Mi Kölu 
Mindener —— 8. 125 ©. 

“Wien, 17. Dep aproj. 82°/,114preg. ——; BotterieÖnichendtoofe 
son 1839 ——; Banfaltien 12455 Bomb.suenet. Boron, Aultihe ——. 
Morbbatnattim ——. Med felkurfe: Augebur,z neo 128%; Bonton d Mt. 
12.158. @elpturs: Müngkutaten31'/,. Drf-Eolt+Ml:Boofe von 1884: 98',,. 

“. Yarid, 15, Derbr. AYy,prog —.— (bear), 9575 (auf Dief. Enke 
Monats), pe. 70,20 (basr), 70.10 «auf Lief. Ende Mount), Morbbatn 
857.50 (haar), B55— (15. Dezbr.), Paris» Straßburg 78250 baaz, 782.50 


45. Deytr.). Gpanife Bprog. — ®., immer Schuld — @, Bieue Convert, 
_ &, Ball. —; Plem Anl. 87.50 @.; Röm. Ant 82%. Bull. 4Ypron — 
“- London, 14. Dez. 3%, Kenfis DI’, —; up. ——. 


Spantſche Her. 39. Reue Convert. 19; Ball. —-—; Portug. pro. —. 
Bons den. — Eu adı Ruf. irn. — — 4m — —- 


Deranı zeritide Red ‚fon: Ar. 3. Waller. 3. ©. Bonl. 


ZZ ee — —— — — —— — — — — ——— 








Auf welche Art können am leichteſten Getreidmagazine 
errichtet werden? 


Der Mangel an Getreimagazinen iſt bei gegenwärtiger Teuerung 
befonders fühlbar gemorben, baber auch gewiä allgemein anerkannt wird, 
baf es ein dringendes Bedürfnig ifl, dag ſolche errichtet werben, um in 
ben Beiten der Noch und Theurrung, menn aud nicht gänzlihe Hilfe, 
dech bedeutende Erlelchterung verichaffen zu köͤnnen. Dedwegen bärfie 
obige Brage wohl eine ber wichtigſten für bie Gegenwart fein. 


Bis jegt haben nur einige wenige Städte mit bebeutentem Kom« 
munalvermögen Wetreipmagazine errichten fünnen. In ben Märkten 
und auf dem Lande fehlen aber dieſe nänzlih. Mach der Anſicht des 
Ginjenders dieier Bellen iſt aber die Grrihtung von Getreidimagajinen 
mit wenigen Umflänben verbunden und leicht durchzuführen. 

Berreitmagazine mäffen nämlih Rommungut der fein, daher 
auch Jeder jein Schaͤrflein dazu beitragen muß. Ich fage nämlich, 
muß, ba bie Grfabrung binlinglicy zeige, daß, wenn ed dem freien 
Willen anbeimgefellt bleibt, wir nie Getreivemagazine erhalten werben. 
Mein Vorichlag wäre diefer: 

.  &s werte durch ein Weiey beflimmt, daß an jedem Landgerichté 
Sige ein Diftritis- Magazin erridiet werte. Miet ter Diftrifie » Kon« 
kurrenz werde vom jetem Steuerpflichtigen jährlich von jedem Gulden 
ter zur Konkurrenz beitragenten Steuern nur I Kreuzer erboben und 
biefe dadurch erbaltene Summe einzig und alein für dad Getreidma« 
gazin verwenter. Würde in beurigem Jahre bereit® damit begonnen 


werben, fo würde jedes Landgericht ſchon einen Fond von wenigitens 
4 — 6500 fl. erbalten, welche einfiweilen verzinslih angelegt werden 
fönnıen, 5iß entweber eine größere Summe beilammen iſt oder es die 
Geireibpreife geflatten, einen Borratb, wenn aud vor ber Hand noch 
fleinen, anzufaufen. Dieier Fond würde jährlich vergrößert werden 
und auf biefe Art bald injedem Landgericröfige ein Getreidmagazin 
und zwar ein nicht umbebeutendes fih befinden, 

Bat die Herſtellung von Lokalltaͤten berrifft, fo finbet fih doch an 
jebem Orte, mo ein Landgericht if, vor der Hand ein Ping vor, mel« 
her zu mierhen wire. Würden im Berlaufe ber Seit die Mittel ed 
geftatten, könnte dann immer ein Gebäude dazu angefauft ober erbaut 
werben, welches ja nicht von Üübermäßiger @ıröge fein darf, baber auch 
nice zu viele Laſten erfordern dürfte, 

Dadurch if die Grrichtung von Getreibmagazinen leicht ermöglicht. 
Sind ed auch anfangs nur Eleine Magazine, jo vergrößern ſich bieje 
dann bo «Bjährlich von ſelbſt. Große Magazine auf der Sielle zu 
grünten, bazu fehlen die Mittel; auf diefe Urt würben aber Mittel ge» 
ſchafft werben, ohne daß Jemand baturch beläftiger wird, indem iomwehl 
ber Meike wie ber Arme verbäliniämärtg dazu btiträgt, und bie jähr- 
lie Einlage nur unbedeutend zu nennen iſt. 

Werreidmagagine find nur durch ein Geſeh mwieher herzuſtellen, in» 
bem weder Gemeinden noch ganze Diftrifie ih berseilaffen, ſolche freie 
willig zu gründen. Mögen dieje wenigen Zeilen Beranlafjung neben, 
das diejer gewiß gemeinnügige Borihlag die Yufmeıkimfeit der Ader- 
tödften Siellen auf fi ziehen und geprüft werben möchte. 


Allgemeiner Anzeiger. 


2723. Auöfchreiben. 


Verlorene Hopethelendricfe der Orteflift ⸗ 
ungen von Wonſurt betr. 

Während ker Verwaltungsprriote bes verlebten Vor ⸗ 
ſtcheres Renninger von Wenfurt gingen naditehenn 
dereichntte Sppothefendriefe der dortigen Orteftiftungen 
zu Berluft und pwar: 

1. ter Kirdenftiftung, 

4) HSypethelenbritf vom 1. Januat 1797 über 2OR., 
auf Geerg Dietrid, nun it, Diesrid, 
als Schultuer loutenb, 

2) Syperheienbrief vom 12. Mär, 1808 über 145 fl, 
Staivuer die Merigen, 

3) Orporhelenbtief vom 11. Deysmber 1810 über 
100 f., Schuldutt wie oben, 

4) Hypethetendrief vom 7. Iunt 1827 über 33 fl. 
45 te., Säulener wie oben, 

5) Hyustbefendrief vom 9. Zuni 1825 über 
200 A. und 

8) Soporhelenbeief vom 17. März 1833 über 50 fi. 
beide auf Midas Deppert, nan Georg 
Deppert, als Sqhult ner lautend, 

7) Supethitenbrief vom 12. Auzuft 1836 über 
250 fl., sormals auf Antress Ort, nun auf 
Nitolaus Ort, als Schulbnet lautend, 

8} Hopeibeteubrief vem 14. Junt 1824 über 
287 fl. 30 fx., 

9) Hppeibefendeief vom 18. Mpıil 1837 über 
212 fl. 30 fr, 
datt anf Jeſerh Müller, mm Matthäus 
M o1f sen Dberihreppad als Eyuldnerlautege. 

U, der Michattiamftung. 

Hupstefendrief vom 13, Mär, 1820 über 
350 f., auf Antreas Ort, nun Ritelaus 
DOrtals Schulter Tantend. 

B 14, der Armenftlitung. 
Sypothetenbrief vom 17. Maͤrz 1833, über 
100 A., anf Michatl Deppert, nun Ükerg 
Depperi als Schultnet lauten. 

Die etmaigen Befiper biefer Schuldurlauden werben 

andurch aufgeferbert, felde 

binnen 8 Woden 
dahlet zu prebugiren, und Ihre rechtlichen Anfprüde 
arauf nadjzuwelfen, wibrigenfals dleſelben für ungils 
tig and unmirffam erflärt, und bem genannten Stiftuns 
gen neue Urfunten andgefertigt werben, 

Haffurt den 11. Deyemder 1854. 


König. Bayer, Landgericht Haßfurt. 
G:R,1802,.1709, ®erber, t. Landrichtet. 


2. Bekanntmachung. 
Donner Georg von Piering zegen Dur 
ber Jateb, Wagner in Uuterärgerorf, 
pet. deb. 

Im Wege der Hllfeseltredung wir® das Wag ner⸗ 
anweſen bes Jakeb Huber von Unterflegäborf, d. ®., 
beichenb : 

1) in einem Wopnhaus, HeMr. 28 in Unterjieges 
korf, einfiödig, mit Hofraum und Merkftätte, 
ganz gemauert, mit Legſchtadel eimgebedt, nad 
Ehipung vom 13 Dftober ifd. 34. gmenihet 
auf 800 A.. 

2) einem neben bem Haufe freiiicheneen Stall, 
gerifödig, der untere &tod gemauert, ber ebere 
son Holz aufgejept, mit Legſchindel eingeveft, 
Werth 200 fl., 

8) dem realen Wazentecht, gewerthei anf 300 fi., 
dem gerictligen Verkaufe unterftellt, hiezu Berſtelger ⸗ 
unge Zermin auf 

Donnerftag den 28. Dezember I. 38, 

Vormittags D— 12 Ihr, 

in Dberwirtbobaufe zu Sirgseerf, 
anberaumt, wub Kaufgllebhaber mit tem Bemerfen hiezu 
gelaten, ta biefe erite Berfteigerung nach Maahgabe 
des $. 64 des Dnpothelengelepes vorbehaltlih ber Des 
ſtiariungen der $$. 99 — 104 des Pregehgrfepes von 

1837 vorgettemmen, wur gut beieummmbete und zabls 

ungsfählge Steigerer zugelaffen, und die melteren Kaufs · 

beringungen bei ter Werfteigerumg ſelbſt befanmt ger 
mad weiten. 

Traunflein den 13. Nevember 1854. 


Königliches Landgericht Traunftein. 
Spitzer, T. Yantriäiter. 


KM, lt “rt. Rabbaum. 


am21. Belanntmachung. 


Se Werlafienfhaft ver Zaglöhnerörheleute 
Brorg und Katharina Heigele gußer 
Bingen beiteffend, 

Auf Antrag der Kindeturattl wird ber Müdiah ber 
Zoplöhuerscheleute Georg und Katharina Heigele 
zu Bobingen am 

Mittwoch den 3. Januar f. 3., 

Nachmittags 4 hr, 
im Gaſthauſe des Wirthes Deuringer öfentlih um das 
Meiitgebot tur eine k. Beritefommiffien serfelgert, 
wozu hiemlt Kaufeliebhaber mit dem Anhange elnger 
laden werten, tab auswärtige jih durch legales Vers 
mögenszeugniß über ihre Bahlungefähigfeit auszumel- 
jen haben. 

Ger Rüdlaß beiteht vorzugsmelfe Im dem an ber 
Sanbürafe gelegenen Wohnbäusgen der Heigele 
ſchen Eheleute H6.:Mro. 242, mit Bären, P.Nre. 
270 zu 0,03 Dry. grunteigen und yehenifrel, weiches 
einfödig, ganz gemauert une mit Platten gededt iſt; 
es anhält eime beizbare Wehnſtube, Shlajfammır, 
Küde unb Holziege, zuglelch Stall. 

Zum Häuschen gehört ned ein Bemeinteihell, DI» 
Ar. 4199’ An, zu 0,26 Dez. und tft alles zufammen 
auf 655 fl. tinze ſchãht. 

Die unbeentende Mebiltarfgaft wird nah beende⸗ 
tem Berfauf in ber Heihele' fen Wohnung gegen 
Barriahlung verſteigert. 

Augleld; ergeht am ale Diejenigen, welde aus Irs 
gend eimem Zftel am de Werlaffenfhalt etwas zu fors 
bern haben, ter Auſttag, Ihre Anfprüe an bie Raſſe die 

Samftag den 30. Dejbr. I. 36, 
bel Bericht anzumelden, witrigenfals feine Nüdfiht 
bei Bereintgang der Sache auf Rachferderungen ges 
nommen wirk. 
Shmabmwänden ben 8. Degember 1854, 


Königliches Landgericht Schwaͤbmünchen. 


Durocher, f. Landrichtet. 
EM. 1886/0. t. Manger, Rafr. 


71. Bekanntmachung . 

Im Wege ter Hilfenolfiredung Recht zum Vetkaufe 
bes Anweſene bes Johann Milelaus Korntörfer 
von rer, ala: 

4) tas Krüpfhäusleln, He. ⸗Nre. 14 ju Prer mit 

Stall, Hof, Schorgärtlein und Scheunt, B.r 
Br. 135, 
2) den sterien Theil von 5°, Tagw. Belb beim 
mittleren Weg daſelbſt, nad der Fafllen 3°,, 
Tgw. Ddeld, bas vordere Stüf, BıMe. ZIP, 
geigägt nach Abzug der Laſten auf 742 A. 10 Fr, auf 
Sonnabend den &. Jan. ®. I. 
Vormittags AA Uhr, 
im Prer' fen Wirthetzauſt zu Drer neh $. 84 des 
Sppeihefngefrpes mub Sf. 95 —1OL der Vrezeßne velle 
von 1837 Termin an, wozu yahlungsfähige Kanıslich- 
haber biemit aeladen werben, 

Poftenverbältniffe und Raufsbekingungen werten im 

Termine befanni gegeben, 
Reban ten 7. Dreyember 1864, 


Königliches Landgericht Rehau. 
Barfch, fünigl. Landrichter. 


ad 6917. Bekanntmachung . 


In ter Eriltalladang, welche am 20. Oktober l. J. 
an tie Bläubiger des Fragners Keintich @öp von 
Her ergangen dit, if 

a) zue Anmeleung und Liauldirung ter Ferberangen 

irebg Mittwrd bir d. Janvar flott 
Donuerftag der 4. Januar P. Is, und 
b).gur Abgabe ver Dupliten utig Dorcnerfag 
ber 20. März Je. ftatt 
Dienftag der 20. Wärj ?. Fe, 
vorgetragen merken, was hiemit beristigeub betanen 
gemacht wirk. 
Regensburg ken 4. Degemter 1854. 


Königliche Kreis- und Stabtgeriht 
Regenöburg. 


Der Königliche Direlter : 
Ebnet. 





1214, 


EM. 3165. e. Brudberg. 


Druf von Dr.6, Wolf x Sohn. 


6.  Gant:Proclama. 


Gant des Shmeinchänvlers Geerg Shelb 
Tepf zu Wemting betr. 


Der Schwtluchänbler Srorg EHelilopf babier 
bat ſich als zahlungsunfähig dem Kentursverfahren uns 
terworlen,, an ba tie anzeſtellie Dermögeneumterfuch» 
ung elnen Mftiokane von 2043 fl. 3 fr. umb einem 
Vaſſioſtand ven 3420 M. 55 fr., mwerunter 2375 fl. 
Oypethelſchulten, johin eine Ueberſchuldung von 1372 4. 
52 fr. ergeben bat, fe werten De Eriltallen andges 
ihrieben, mie folgt: 


1. Edittetag zur Anmeltung und Naswelfung ber 
Forberungen 
Mittioodh den 24. Januar 2.36, 
1. Geitistag zur Vordringang ber Winzeben 
Montag ben 26 Februar £. 3, 
IE, Goitisiag zur Abgade ber Schlußſäte, und 
gwar für bie Nepkit 
Montag deu 3O. März f. 36, 
und für die Duplit 
Montag den 16. April F. 38, 
jebesmal sen 8 — 42 Uhr Vormittags 
um 2 — 6 Uhr Nachmittags, 
wozu Biemit Badung an die Shelitepf' ſchen Slim 
biger unter tem RNechtonachthelle ergeht, daf das Muse 
bleiben am erden Greilistage ben Ausſchluß ter For⸗ 
derung von der Renturgmafle, das an den übrigen 
Erifittagen den Aaeſchluß met ber trefienden Progef» 
handtung zur Jolge bat. 

Bel ter vorliegenden beträchtilchen Leberfäultung 
werben bie mit Berzugsrehten alcht verfchenen Bläus 
Biger auf $. 33 ver Vrierktäts « Ortnung aufınerffam 
gemadt, 

Wer eiwas vom Gemeinfhuldner in Hänten hat, 
bat ties sertehaltlich feiner Kechte tem Konkursgeriät 
abzuliefern, fewte Schultnet des Ga. Sy elltopf 
gilig ur am ebenbasfelde zahlen fönnen. 

Die auswärtigen Wläubiger haben binmen 14 
Tagen einen am erichtsfipe wohnenten Juftellungs- 
Bevelmästigten aufzuftellen, wunb bem Gerichte zu ben 
nennen, außerteßen sin felger für fie ven Mmtewrgem 
aufgeftelt wärte. 

Memting den 7. Degember 1854. 


Königliches Landgericht Wemding. 


Dürr, f. Landrichtet. 


GN. 038,1. e. Barle 


7725.03) Befanntmachung. 


Auf Ointringen eines Hppeibefgläublgers werben. 

nachſtehernde @runtfiäde, als: 

n) tie Hälfte von einem Felte Im Iwinger, Bm. 
4011, Bi. Mr. 6278, zu O Jam. 53 Desim., 
delaſtet zum fol. Rentamt Boinberg U., mit 
6,89 fr Öruntftenerimpiun, 19 fl. 15 fr. Hand» 
fofmtrum und 9 A. 37’, Mr. Kraufvalent, 
27°, ie. Bodenzins und 53°, fr, kesgleihen 
zur Mblöfungstafie, tarirt auf 800 A, 

b) tie Hälfte von einem Striden Felb im oberen 
Zolner, B.:Rr. 813, Pl. Re 5598, mit 2,70 fr. 
Stanbileurrimpium, 15", fr. Hantlohnsfirum, 
und 7’ 4 fr, Araulsalent, bann 33',, fr. Borens 
Ilus zum f Rentamte delaſtet, tarırt auf 400 f., 

e) ein Feld im Sandbach, B.Mr. 1008, Bl. Ar. 
6513 und 6515, belaftet mit 17°%4 fr. Beden⸗ 
zins und 16 Mr. Doblegbantlohn, tartrt auf 
250 fL, und 

d) ein Feid im untern Zeliner, B.+Rr. 1571,1573, 
Qi «Mr. 5543',, belaſtet mit 137, fr. Beten 
zins, 8 A. 114 Mr. Honklofusfiruen, und 4 fl. 
3,4 tr. Meguloalent, tariet auf 150 A. 

dem Öffentlichen Berfaufe am 
Mittwoch den 10. Januar f. 3., 
Vormittags 10 Uhr, 
Kommiflions:.3ımmer Rre. 28, 
unterftellt, und bichei nad $. 64 tes Dnpelbtfenge- 
fepes, vorbehaltlig der Beſtimmungen ber 45.95— 101 
tes Brogefgeftpes vom 17. November 1837 verfahren. 
Bamberg den 7. Dezember 1854, 


Königliches Kreid- und Stabigeriht. 
Ser koͤniglicht Direlter: 


Eonrad. 


8.0.1308, e Linkbner 
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Gang der Temperatur und der Duftdruded in Wiünchen,,. ‚Dezeniber AB54. 


Kemperatur im us” Kuf ven muft redujirter Bar in Bi s \ — 
—* en in Bartferkinien. Himmel Sqau und Bemerkungen 
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17. sorgen | ml —  lBuw. Sqhaee. Bemöttt. | Exner u. Rp. 
Flttel aus fee Mittlere Temperatur: Mittlerer Baremeterfland: Brhedt, 
!Beobadtumnen. -+0%,4. 316,74. ; 


Zelegrapbifche Deveſche. erledigte Dberaufigagsamts- Controleurd · Etele bei dem Dberaufichlag« 
“* München, 18. Desbr. Aus Darmftabe, 18. Desbr., 9 Uhr Famte für Mieverbagern in Landshut dem bermaligen Unterauffgläger, 

18 Min. Vorm. erhalten wir die folgende telegraphiiche Nachricht über | Aloie Shmalziin Bafjau in prev. Gigenjdift zu verleiten. ., 
das Befinden Sr. Majeſtät des Königs Ludwig bis heute Morgens Ge. Moj. ter König baten Allergnädigſt gerubt, unterm 42. De;. 
8 Uhr: „Er. Maf. König Ludwig fühlten ſich geftern wohl, waren } 1. 38. auf die durch Borzüdung in Erledigung gelommene Ill. Rech - 
fehr beiter, verließen eine Stunde das Bert und arbeiteten. Die Nachı | nunge-Rommifjärellele bei ter Graattjdulden» Tilgungsfommiflion den 
gut gefchlafen, der Zuftand auch heute befriedigend.” Buchtalter L RL. bei ber Sraatsiguldentilgungs. Enszialfaffe Münden 
— Ludwig Fahrer — jeiner Bitte entſprechend — zu ernennen ; ben 
⸗ Buchhalter II. Kl. bei der Spezlalkafſe Augeburg, Tduard Shönwen, 

‚ 18. ber. — J Pte, A b 

x. Sal. vor Rdnig baden Sig unımm 5. Dep. L. 3 üdergnke | my af Unfuhen zur EpnieitafeSkängen ın verepen; et Busbal 
5 E s Me en . Al, und zwar : a) bei ber Öruubrenten- iungöfafie den ‚gie 
Maß brnsnen armen, Ber Mitmlder iu, 
—* led Anjuden in bie Bit Auerhöchtihrer ———— aufs sialfaffe Augeburg den Dffzianten I. Ki. Dei LeE Sianısjtulten sTilg- 
** det rap Karl nn un —— kann auf bie in 
2. 2 len 8. h Porrüdungen erledigten Offijlanten- Stellen 1, und zwar; a) be 
— — a a = der Staate chulden · Filgungs«Haupifaffe den funkt. Nevijor bei a Staai · 
meinden Dellſeld, Stambach, Contwig, Meberauerbach, Irteim, Ernſt ⸗ en — —— Kun je 
weiler, Bubenbaujen, Cinöd, Ingweiler und Wörſchweiler mit einem — — rung affe en * J 324 In Ne ie: 2 
Kapitele von 20,000 R. von Areiph ». Liiler gegründete Weplıtätig- u 14 y+ — — — — ————— 
fit. Exifiung bei dem Hoſpitale zu Zweibrüden unter der Namend- | „,, — —— ze = ——— — —— —— 

führung „Arolpb von Lilier'ſche Suftung“ ſowie die zwiſchen ben 2 &sBof —2 rn Mi @ ft Drei vi ei P 
Vertreſern ter genannten Orte über ten Rentengenuß getroffenen Ber re on Helen 100,000 — a pri Sand on ———— 
Aimmungen Aderbö@R zu genehmigen, und allergnaͤrigit zu befeblen | kaltes Prozent feRufegen ; und bad Gtadirentamt Münden vom 1. Dez. 





gerubt, dag wegen ted von dem Sıliter bieturh in reigem Maße be» 4 
tbätigten Wohlihärigfeiräfinnes das aleıtöhfe Wohlgefallen in dem ee en Son a ger hg va — 
Regierungsblarie allgemein Fund gegeben werde tentomte Münden eingeben zu loffen 

Se. Dei. ber König haben bie mit einem Kipitale von 2200 fl. Se. Waj. ter König baten &ib unterm 14. b, Die. alerpnärigft 
Gegrändste neue ———— au Waping pniet tem Samen: bewogen aejunden, 1) auf die beim f. Staatöminifterium des Hantels 
„Rarl un Driti av. Paumg arten. Stiftung alerhödnt UF und ter Öffentlichen Arbeiten erledigte Stelle eined geheimen Megiftra« 
betätigen und alleranädigft zu beieblen gerubt, bap dem Sxijter wegen | vera ten biöherigen Regifirator ber oberflen Baubetörne Karl Ednei- 
des hicbel bewäßrten warmen MWotitärigkeitäfiunes tieolerhötft wohl» | „,, zu Biißerenez — 
tr gung ausgebrüdt, und durch dad Blegierungsblati all» Bisberigen SanılelsWekretär umd geheimen Kanzlißen im Gtaatsminir 
DREI. GERD gogeben werde. ſterium des Handels umd der Öffentlichen Arbeiten Jakob Uhlmann 
zu ernennen, und 3) an des Lepteren Stelle zum Kanzlei» Eefretär und 
gebeimen - Ranzliften: im gemannfen Staatéminiſterium den bisherigen 
Kanzliften beim: proteflantiihen DOberfonfilerium Georg Sheurlin 


Se. Maj. der König haben Eich unter dem 13. Dez. I. 38. aller- 
gnäbigk bewogen gefunden, bad Gchulhenefizium auf den Gchlofherge 
bei Mofenbeim, Logs. gi. No., dem Mriefter Philipp Hafenfteiner, . 
Hilföprieher in Hobenhrunn, Erg. Eberäberr, zu Äbertragen in proviſoriſcher Gigenſchaft zu berufen. EI 

Ce. Maf. der König baten Sich vermdge alerhöchfler Entſchließ⸗ Se. Maj. der König Gaben Sich unterm 16. d. Mid. alleıtögft 
ung vom 13. I. Mie. afergnätigt bewogen gefunden, dem Lutmig | bewogen gefunten, den Boflefjizialen Heinrich Albrecht zu Augsburg 
Auzuf Niedinger aus Augsburg Me @rlaubnif zu eitheilen, bie j auf Grumb des $. 19 ber IX. Berfcjjungsbeilage , bis auf Weiteres in 
you Sr. Goh. dem Gerjoge von Sachſen -Koburg-Gotha ihm nerliehene | den Mußefland zu verjegen. ' 
bem hetzoglich fahfensernefinifben Haukorden afj.lürte goldene Mes Se. Ma. ver König haben Sich unterm 16. Der a, g. bemsagen 
baile annehmen und tragen zu bürfen. gefunden, tem prafiiihen und Kranfenkausarzt Dr. KRatpar Stöhr 

Se. Maj. der König haben Alerznätigk geruht, unterm 30. Nev. zu Megentburg von ter Fonktlon eines Mirgliedes des Kreit-Mebirinal« 
1. 38. dem Mevierförter Joſeph Baulframg zu Biichbrunn in Aller» | Musichuffes der Oberpfalz und von Megendburg, feinem alleruntertbä- 
hufdvoller Anerfennung feiner treugelelfteten eriprießtiten Dienfte in | nigften Uninchen entipreend, unter mohlgefäliger Anerkennung feiner 
ver Pf. Borfiverwalsung und in Allergnädigſtet deſonderer Berückſicht'g | greugeleifteren Dienfte zu entbebem und bie hiedorch in Erledigung fom- 
ung jeiner ausgezeichneten Peiftungen im forſtlichen Kulturberriebe, die | menbe unentgeltlike Bunftion eined Kreis-Mebisinal-Musihuß- Witalle- 
goldene Dlesaille des Civil. Verblenft ⸗Ordens ter bayeriſchen Rrone ale | des für die Oberpfalz und Regeneburg dem praftiiden Arzte:Dr. Sob. 
lertuldvollſt zu verleiten; dann unterm 10 Dez 1, Je. den Boritmels | @eangelit Heigl in Regeneburg zu Übertragen; ferner ten f. Land» 
fer zu VBleeck, im Reglerungebezirkte ver Oberpfalz und von Megend« | gerichtd- Arzt Dr. Jeſeph Wägner zu Barmiib bis auf Weitere in 
barg, Jobann Nevomuf Erb. v Kraus — anf Anſuchen — mit | tem Rubefland zu vwerfegen nd zum Geriditsargte: tes Landgerichts 
ben I. Januar f. It, in gleiker Dienfted-Eigenichaft anf das erledigte Mertenfele in Garmiſche in prosiiorifcher Eigenſchaft ten praktiſchen 
Forſtamt Dillingen zu verfegen; ferner unter dem 12, Dez. 1. 28. die | Arzt zu Gieſing, Dr. Ioferb Spieß, zu ernennen, min ulm 
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Ein Aktenſtück. — 
München, 17. Dezember. Die öffentlidyen Blätter Nor In den Ich» 


ten Tagen die ganze at zieht den Rabineten von len und 
Berlin neröffentiinn, Wethendenslintergeilhnung des Zuiaparilield von 26, 
Npveärber d.| 3 Born aden Hi Wir tbellen nadftebend DAB wicdhligite 
Fi dadon⸗ mit, weiches die rundiage jür die Verfärbignieg umter dem) 
beiden Kablneten und für den neueſten Bundekbeſchlug im der orientaltjchen 
Frage blldet. Es iſt dieß die vertrauliche Depefche ded Grafen v Buol vom 
9. Noormber, worin gleichſam das Programm des kalſerlichen Kablnets ent» 
halten if. ; | = 
Dabei müffen wir jedoch hervorheben, daß flch in ten Abbrücken Def 
Depefche eine wichtlge Auslaffung findet, Im der Stelle näulich, wo Graf 
v. Buol erflärt, das f. Kabiaet müſſe ſich dad Recht zu gewlfſen Verabres 
dungen wahren, won ‘denen ed übrigens ſtets feine deutichen Lerbündeten In 
Kennenlö fegen würde, I’ das Hier fehr weſentliche Wort: „vorber” aus 
geblieben, welches wir daher am feine gehörige Stelle fegen. 
Das Aktenſtück lautet wle folgt: 
U. Bertraulige Mittheilungan Graf @fterhazp in 


Berlin, 
Wien, 9. November 1854. 
GSochgeborner Graf! Die offisielle Eröffnung des koͤnlglich preußiſchen 
GBofes, auf. die wir heute antworten, war von einem vertraulichen Crlaffe 
an den Grafen Armlın begleitet, von welchem diejer Geſandte mir glelchfalls 
Weluhellung zu machen die Gefälllgkelt gehabt hat. Frelhert v. Vianteuffel 
erflärt barin, daf das Berliner Kabinet vollfommen die Gründe mürbigt, bie 
und verhindern, uns in Bezichung auf unier Verhalten im Balle der An 
nahaie der vlet Bunfte durch Rupland. beflimmte Verpflichtungen aufzuerlegen. 
"Im Begriffe, die Solldarltaͤt der Haltung der beiten Mächte noch über die 
Grenzen des Apritvertrages hinaus zu eiweitern, betrachtet das önigliche 
Kablnet es aber als eine Frage des in blejer eng verbundenen Stellung be» 
gründeten Vertrauens, indglichſt Mar- Überfehen zu könmen, ob Rußland durch 
bie Grftärung, die Wriedendbafls anzunehmen, ber Bejorgnig vor einer hell · 
nahme Deſterrelche an einem Angriffokriege enthoben ſein würde, wad luwie ⸗ 
welt Oeſterrelch in diefem Falle, gegenüber welter gehenden Forderungen der 
Kabinete von Varls und London, ſelne abrelchenden Uebergeugun en vertre⸗ 
ten und Ihren ben entſprechenden Ausdruck geben merke, ir dürfen aus 
dieier vertraulichen Aeußerung des Frelherrn v. Wanteuffel zunächit die Hoffe 
mung jhöpfen, daß den Ausführungen unfrer heutigen officiellen Depeche 
gegen Die Uebernahme neuer förmlich blubenber Werpflidptungen tm Loruus 
dle Anerkennung des Berliner Kabinets gefichert Il. Da egen nehmen wir 
feinen Anftanp, role’ betrachten es vielmehr gein als eine Pflicht der beſtehen · 
den en en Bundes» und Stammedgenoſſenſchaft, unfrerfeirs auf das Wereit« 
willigße in eine vertrauensvolle Darlezung unfrer Intentlonen einzugeben. 
Hlerbei dürfen wir und übrigens zuerit auf die Aeußerungen berufen, zu 
welchen berelis mein Erlıö vom 28. Auguft Ew. ac, ermächtigt hat Schon 
bamald haben nor dem Berliner Hofe zu erlennen gegeben, daß Rußland, 
wenn es durch unzweldeutige Annahme ber vier Bunfte eine angemejjene örle 
dendgrumdlage' ernftiich barbisten mollte, jo lange es bei dleſem ntichlure 
brharrte, nicht zu beforgen hätte, und unter feinen &eguern zu erbilden. 
Unire Abſichten haben ſich bierim miche geändert. Wir wünſchen no jegt 
bie Cinteltung der Uuterbanblungen und ehe Wereinbarun; der Friedensbe · N 
Pingatife auf Grundlage der im Slnne der Erhaltung bed europälichen Gleich⸗ 
gewichis redilch aus zuiegenden vier Vunte. Etklaͤrte Mußl.ud vielleicht ſchoa 
in Folge der Aufforderung Vreufend fich genelgt, auf Grund biejer vier 
Punkte zu unterhandeln, fo würben wir bei ben Seemächten deren 
Annahme und elme gleichzeitige Ginftellung ber Beinbjelige 
feiten auf bad Wärmfte vertreten. Im ben Unterhandlungen jelbjt 
worden wir ſtetg dahin zu wirken ſuchen, daß den WPräliminargrundiagen in 
ihrer Entwickelung zu förmlihen Friedensbedingungen eine loyale und nad 
alten Seiten hin billige Auslegung gegeben würde. Während 
des Laufes der Verhandlungen mir mweltern Anforberwugen 
bervorzutreten, Megt alcht In unfrer Abflcht. Würde irgend eine 
der ?rienführenden Mächte von ber Befugnis machen, neue Be- 
dingungen vorzutragen, einer Befugnif. die wir ums ja ſelbſt in einem Öffent- 
Then Akte vorbehalten haben und fohin aud Anden nicht abſprechen Fünn« 
ten, fo würden wir und zwar ein nad allen Seiten hin freies Urthell bes 
wahren, aber jedenfalls einen verfätmlichen und mägigenden Elnfluß gel» 
tend machen. Hätte Rußland zur Unterhandlung auf Bafis der vier Punfte 
fi bereit erflärt, und würden dann die Weſtmächte ihrerjeits für Fortſetz⸗ 
ung ded Krieges ſich entielden, jo wütde Deflerreich keine Verbindlich 
teilt eingeben, irgend eine neue Borberung zu unterflügen, 
Befrleblat Fönnte aber Deſterrelch ſich bloß dann erklären, wenn Nußland in 
jedem Falle. und- welches immer die Dauer des Srieged und der Gang der 
Rılegderelgniife fein möge, umd gegenüber für die vier Punkte fich förmlich 
und felerlic verpflichtete. Der Erklärung dieſer Befriedigung würden wir 
zur Wahrung unferer europälſchen Verpflichtungen In einer Beſprechung mit 
den Seemäcten den Verjud) vorauszehen laſſen, auch dleſe zu bewegen, baf 
fie ſich umfrer Beitledlgung anichliefen. liebe die ermenerte Aufforderung 
Vreußens an Rußland ohne den gewünſchten Erfolg, jo würde Deflerreich 
fih zu einem nochmalbgen und zwar gemeinjchaftlichen Schritte wegen Ans 
nabme der vler Vunkte entſchlleßen ;. Im diejem Walle aber würde eine zwelte 
abſchlaͤnlae Antwort die Unterbrechung ter diplomatiſchen Verhältniffe zur 
Goige haben. Diejenigen, die ſich dem Schrlite anfchliejen würden, müßten 
fih zu denjelben Gonfequenzen anhelichig machen Gewiß würde ed aber wur 
natürlich gefunden werden, wenn wir, bevor wir einen foldyen lehzten Bor« 





| den gemadt. 


Iblag_ergeben llefen, ben Höfen von Paris und Lonton davon Kenntnig 
geben und ME zugleich zu verfihern fuchen mwürben, daß ein günfliger Er— 
folg unſers Schrlitze in S. Meteräburg auch bei dieſen Rabineten 
prechende Aufgabe finden vürde So lange Muflanbsbie vier Pulifte mi 
Ataenommen bärtte, mihäte Defterreich das echt Tich vorbehalten 
zur Grgwingung derfelben einſchreiten zu können ler niirde#d fi) fuagen, 
ob Preußen und der deutſche Bund mit und zu gehen bereit wären. Mir 
würden übrigens einen besfallfigen Beſchluß nicht faſſen, ohne vorber, und 
zwar rechtzeitig, mit unjern Bundesgenoſſen in ‚vertraulige Berathung zu 
treten. In feinem Falle würden wir mit irgent einer fremden Macht ein 
Uebereinfommen treffen, weldyed dem Gelfte des Aprllvertrages, unſern Burns 
deöpflichten oder auch mur den Interejjen Deutſchlande entgegen wäre. Das 
Recht zu ſolchen Verabredungen müffen wir uns aber wahren, bie und zur 
Grreihung bes gemelmiamen Iweckes erſprießzlich jein und von denen vwolr üb« 
rigene ſtets unfre deutſchen Verbündeten vorher in Kenntnig ſehen würden. 
Wäre ber Rrieg mir Mußtand enrhrannt, jo könnte Dejlerreich durchaus keine 
Verbindlichkelt übernehmen, fi mit ben vler Punkten zu beynügen, Ueber 






| alle diefe verjchiedenen Bälle Fönnen Em. ı. Sic mit der vollen Befkimmt- 


beit, die wir im Vorſtehenden in den Ausdruck unfrer Intentionen legen, in 
unfem Namen gegen den Frelherrn ». Mhanteuffel ausfpreden, wobei Sie 
nur Ihren Aeußerungen benfelben Gharakter vertrauensvolle Mitthellung Be= 
wahren wollen, welchen die Anfrage des Berliner Rabiners an fidy trägt. 
Gewinnen Ew. or. die Ueberzeugung, daß ber preußiiche Hof aus Pirfer offe» 
nen Darlegung unfrer Abſfichten bie Befriedigung entntimmt, bie wir ihım zu 
gewähren lebhaft münden, fo finden Sle Sid ſeſbſt zu verträuticher Biit- 
theilung diefer Depefche ermächtigt, ba wir uns vollfommen barauf verlaſſen 
dürfen, das tontanche Anbiner werde +8 feine eigene ftrenge Sorge fein Taffen, 
daß einer auch nur im Entfernteſten von ber Linie unfrer Verflichtungen ab« 
weichenden Auffaſſung unjrer Neuerungen nach feiner Seite bin„Raum.ge- 
geben werde. Gmpfangen Gie ze. Graf v. Buol. ee 


Deutfehland. - 

Bapern. — * München, 15. Dez. Die Zeitungen freiten.bis.in den 
neueſten Sagen, ob von vem Berirage vom-2. Dezember Pıeußen vorher 
Kenniniggebabt habe, oder nicht. Reben anderen Blättern if es mar 
mentlich audı die „Branfiurier Bofzeiiung”, meld: das erſtere 
behaupiet, und zwar zunaͤchſt in einem „vie Beitfolge der Bege- 
benbeiten* überjriebenen Artikel in itrer Mummer vom 6. d8. 
Die „Branfiurter Pofizeitung” will im dieſem Wrufel, obne 
weitere Reflırıon, einfach die Thatſachen ver Tegien Tage des verwidhe» 
nen und der erfien Tage des gegenwärtigen Wonats zujammeniellen. 
Solche Aujammenfelungen find gut — wenn fe richtig ind. Das 
aber ift ver Artikel der „Aranffurier Voſtzeitung“ nicht. Wir wollen, 
tem gegenüber, und ebenfalls aler Neletion enthalten, und blos vie 
Khbarfochen zufammenftelen, aber fo, daß mir jär die Nichtigkeit ein- 
Reben können. Die Thatfachen find aber folgense: Der Zufag-Ariifel 
zu dem Bundnif-Bererage vom 20. April d. Is. it am 26. Noneniber 
unterzeichner worten. Weder vor noch bei biejer Unterzeichnung Bat 
Drfierreih eine Gıöffnung über den bevorflehenden Vertrag an Preu⸗ 
Am 28. November iſt eine Note des öoſterrelchiſchen 
Kabiners von Wien aus erpebirt worden, welde anfündigt, daß dem⸗ 
nähf ein Vertrag zwiſchen Defterreih einer» und Branfreih und 
Gnglanb andererſeite unterzeldinet werben jole. Diefe Note iſt in 
Berlin und in Münden am 1. Dezember vorgelefen, und ber Ber» 
trag mit ten Weſtwächten am 2. Dezember unterzelchnet worden. 
Die „Frankfurter Voſtzeitung“ läßt die am 28. November von Wien 
erpedirte Note au ſchon an bemielben Tage in Berlin eintreffen. 
Zur Eharakierifirung des eigentlihen Werthes bes beireffenden Artikels 
in der „Branffurter Poſtzeitung“ glauben wir und um jo mehr aufbie 
Hervorhebung biefeo einen Vunktes befchränfen zu jolen, als gerade 
dadurch die ganze „Beitfolge der Begebenteiten*, wie das Frankfurtet 
Blatt fie darftellt, in ihrem inneren Gonner in bie unhaltbarfie Ber» 
mirrung gerät. Gin jonderbarer Zufall har es gewollt, daß die „Branf« 
furter Poſtzeitung“? am Schluſſe ibrer Aufammenflelung felbftgefälig 
davon zu reden weiß, wie wichtig für ‚den Sıflorifer die „Art de 
verilier les dates if. 

” München, 18. Dez Laut Belannigabe ber #, Kreisregierung 
von Dberbapern im „Rreis-Umiöblar” von Oberbayern Ne. 69 ftelt 
fi) der Winierbierfag für den zweiten Difrikt, alſo au jür Münden 
auf 5 fr. 1 pf. für die Maß vom Gunter heraus, morand fih mit 
Ginihluß der ten Schentwirthen gebührenden 2 Piennige und des Lofal« 
Malzaufjchlages der Schenfpreis von 6 fr. 1 pf. für die Maß ergibt. 
Den Bräuern ift diejer Schenkpreis für das in ihren eigenen Zech⸗ 
und Werbſchaftelokalen in minulo an ihre Gäfte zu verabreidhende 
Bier geſtatten; für jened Bier aber, welches bei ihnen über bie Gaſſe 
geholt wird, dürfen fie den Schenfpreis von 2 Pf. nicht erheben. 

* München, 18. Dezbr. Die diesjährige Chriſtmeite mwirb auf 
böhere Anoreuung aus Geſundbeiterüdflchten nicht um 12 Uhr Rachts, 
ſondern um 5 libr früh abgehalten werden, 

“.. Kegensburg, 16 Des. Die Kunde von dem Unfalle, welcher 
Er. Majekär König Yuomwig betroffen bat, bar Gier in allen Kreiſen 
wie dad tieifie Besauern, fo bie lebhafteſte Theilnahme bervorgeruien, 
und mit ängſtlicher Epannung feben mir den weiteren Berlchten ent» 
gegen, bie und mir Goes Hilfe koffenilih gute Kunde bringen wer— 
ben. — Die heutige Shranne brachte ein Ballen ber @erreide» 





- Denite.: Bei einer Zufuhr mon 594) BBeljen,. 8274.84. Korn, 
40 Sch. Gere, 359 Sch, Haben fick “um 2d: fr, Korn um 
18. di fr, Berfie —, Haber um 2 fr. Die Mirtelpreife find in ber 
angelübsten Reibeniolgse: 27 fl. 38 in, 22 fl. 24 fr, 13 ML. 40 fm, 
fe 35 ir Die Amraliummmyled Berfaujed betrug 34,742 fk 8 Er. 

, Bugsburgis. Dakr MeriMagifsasi-und bie: Bemeindehevail- 
wähtigten unferen Grabuıhenhlihtigten, Sr. Waleſtaͤr unierm alergnä- 
Hafen Rönige ihae allerehrfarcutwallfte: aufeichige Kbeilnabme amtem 
Yerböhfriejelben durch wen Tod der Königim- Mauter heisojfenen 
iamerzhaiten Beriufße mad Alerhödf: Ihrer Müdketr in: bie Duupı- 
und Nefldenzſtadt durch eine Depmarion Namens der Bürgericafe alla 
untertbänigfi auszubrüden. Auf betfalkfige Unseige bei demboken Ara ⸗ 
fieium. der Regierung von Schwaben und Neuburg eriolgie von Leh⸗ 
tesem eine hohe Mitcheilung, die im ftädtiſchen „Inteigenzblaste* ver 
Uentlicht wirt, und worin 26 heißt: „Ge. Majefbär der König haben 
von tem. Borbaben der GeweinterKollegiem tier Stadt Mugrhurg, eine 
Deputation zur alleruniersbänigften Theilmahmd» Bezeugung über bas 
Ableben Ihrer Majefät der König Thereſe an dan Alerhöhnte Hof- 
lager abzuerbuen, dann von ber. bedinlifigen Berfiellung ber erwähnten 
Kolegien vom 2. d. Bis. Wlergnärigh Kenninig zu nehmen geruht, 
und laſſen bletnach für die vom der Stadt Augsburg mit fraglihem 
Geſuche kundgegebene aufrihtige Iheilnabme an ben Allerhöchſtden ſelben 
io ichwerzliden Verluſte mit dem Beifügen danfıen, daß bie Aborbnung 
unterble ben ijel.“ (Uugdb. Abpyta.) 

SAuggburg, 16. Dez. Uniere, gegemüber vielen fi gegentheilig 
äufernden Stimmen, fleıd veriveiene Anſicht, bafi bei deu shariächlich 
günfigen Exnterefultasen bed heurigen Jahraamgs die Bieife der Ges 
teakien ſich nicht lange mehr anf jemer Höhe erbalien werden unb 
tönnen, wohin fie durch ras Aufammenmirken verſchiedenet Umflänbe 
gebradpt wurten, bat Mh bei unierm geirigen Gerreidmarf: velfländig 
ald tie richige bewährt, denn während die legten beiten Schrannen 
eine Ermäßigung der Preiie um nur wenige Kreuzer brachten, erfolgte 
gefterm bei eiter Geiammızufuhr von 3589 Schäffeln, wovon im Ganz 
ser nur 77 Schäffel auigejogen wurden, ein ziemiiher Abſchlag, wovon 
a) auf Weizen 53 fr, b) auf Kern 1 fl. 11 fr, ©) auf Moggen 1 fl. 
10 fr., dJ auf Gerſte 13 Er. und e) auf Haber 15 fr. treffen, jo zwar, 
nf fich de wahren Mittelpreiſe ad a) zu 28 fl. 57 fr., adb) zu 26 fl. 
59 fr., ad c) zu 22 A. 35 fr, ad d) zu SA fl. 14 fr. und ade) zu 
6. 47 Er. feſtſtelten. Der Geſammlerlds für bie abgefeg!en 3512 
Schaffel Betrug 66,003 fl. 30 fr. 

A RTinbau, 16. Dez Dem Schlerpboote eines getern Morgen 
von Friedridehafen nach Bregenz ſabrenden mürttembergiihen Dampf 
ſciſſet begegnete ed anf ber Alımiiden Bahrt, Lie es megen beitig 
weterten Meftwindes zu beſtehen hatte, tag circa 100 Sade Weirel- 
ver, die auf dem Dertede ſich befanten, bei einer kurch Die Wellenbes 
wegurg bervorgerwienen Neigung des Schiſſes über Borh fielen und fich 
in gt See verienfien. Das Schlepphoot harte ungefähr 600 Güde 
Grrreites im Yaduna, und ſchreibt man den Unfall der zu leichten Pas 
bung fer untern Schifſeräͤume zu. — Die verienfie Bıucdht war für ben 
Bregenzer Markı beflimmı und beläuft Ach der Shrten auf clıca 2500 fl, 
— Die vierte für bie Nomankhorner Eſenbahn Eefllmmie Pokfomorive 
„Winterrdur” harcı ſchon längk am Ufer af einem sufigen Ser, um 
ibrem Bellimmungtorte ungefährber entgegengueilen. — Die Buntitungd« 
Arbelten für vad Monument Er. Wajeftät red Königs netmen einen 
erfreuliden Fortgang, bereird find die Erdarbeiten fertig und wird ſchon 
mir dem ®runtbare aus Quadern begennen, 

Murzburg, 16 Dez Der heutige Getreitemarkt folgte in eini- 
gen Fruchtgattüngen namentlich Weizen der rüdgängigen Bewegung der 
benachdarten Märkte Der Abſchlag war freilich nicht jehr hedeutend 
und mag für bieie Frucht 30 fr. betragen haben. Korn ift ben Preis 
fen der ledten Schranne gleich geblieben. Gerfte, in beteutenten Quan- 
tiräten zugefaßren, wurde je nad @üte zu 14'/, fl. bie nahe an 16 fl. 
begeben. (Würib. Un;.) 

Württemberg. — Stuttgart, 16. Deibr. In der beutlgen 
Eigung der Kammer der Mbgeoreneien wurbe dad Yjraeliengejeg-mit 
56 genen 23 Grimmen genehmigt. 

annover. — Banuober, 13. Desbr. Gannever wird bei 
ber nähfljätrigen Mekzusitung nah dem wirflihen Behanbe feiner Bes 
völferung auskeben und dadurch feine Rrelibare Mannjhaft un mehr 
als 1600 Mann vermehrt werben. Aus der Ueberzahl wird man zwei 
neue Jägerbataillond mir je 4 Rompagnien zu 240 Mann bilten. Die 
erarsmäßige Siãrte der Armee beriug mach Safobi biäher 21,207 Dann, 


wirb folglih durch bie bevorfchende Bermebrung auf ca. 22,900 Mann 
gebrade (CH, N) 
Dldenburg. — Oldenburg, 11. De Bon ber Regierung ift 


dem Laudtage ein Gejegentwurf wegen Ufichung aller im Grosberjeg- 
thumnoch beſtehenden Befreiungen von der Militäupfidht jugegangen 
Preußen. — P.C. Berlin, 15. Dey In ter heutigen Gipung ter 
zweiten Kammer legte der Miniftenpräfiten: eimen Geirgentmurf wegen 
veränberter Benermung ter Rammern und wegen Abaͤnderung ber im 
$ 80 ver Berfafang gegebenen Beſtimmung über bie zur Bejebinhi« 
bigfeit der erflen Rummier nothwendige Grimmengabl vor, Berner 
wurde dad Staatebudget für das Jahr 1555 vorgelegt, weichts wit 
141,841,581 Thaler mir Cinnahme und Ausgabe abjchlieht. Die bier- 
auf folgente Debatie über bie Frage wegen ded Grlafles eimer Abreſſe 


an: ten. Mönig er ðdffaete ven: Mind ſtervpra fihens: mit nem Cell aung, noach 

' melden bie Megierung, ohne die Rompeweng. ber Kanmeriu zu heikreitem,. 
| ter Morandfeguug. ıboriächlieb: entgegen: arite, daß He: sing treffe e⸗ 
| warten. wäje ESchan bei ker Berusbung: kürüber ,. ab des König: bie- 
. Kammern: in Verjon eröffnen jelle, wurte bamerfr,. bafı baum. auch rime 
At reſſe unnermeidlich jet, bach. wurte dieſe Auflcht wicht: ala ma hgeheam 
era, Der Minifierpräfinen: erfiänte zugleich: tielinmöglichkeis, ein» 
gebenbe Aufflärungen über die politiſche Lage orer Berichtigungen etwä 
falſch angeführter Thatſachen geben zu lönnen. Uebrigens bemerkte er, 
bie Nebner möchten besenfen, daß min mir allen. Mäcren: in: Frieden 
leben, umd biejenigen Hüdädıen beobachten, biebaraud herzuleiten find. 
(Bravo zur Medien) Nachdem die Herren Reichenſperger für und 
Gerlach gegen ben Unirog und Herr v. Binde ald Anırogfeller ges 
iprochen, wire deſſen Antrag, welcher die Bildung einer Rommiffien 
zur Aufftellung eines Arredenmurid bezwech, mit 112 gegen 170 Sıim« 
men abgelehnt unb temnähft ver Antrag bed Kern v. Beihmann- 
Hollweg, ber einen Adreßentwurf bereith norgelegt, zur Disluflion ge- 
fielt und fchlienlich gurüdgezagen. 

P.C. Berlin, 16. Dez Im ver heutigen ſechtten Gigung ber I. Kom 
mer legte ber Ainiſter bed Innern einen Gejegeniwurf vor, welcher dahin 
lautet, daß flait der biöberigen Benennungen tie Erde Kammer „dad 
Herrenhaus”, die Zweite Rammer „das Haus ber Abgeordneten“ ger 
nannt; und für beive Hänfer die gemeinihajtlie Bezeichnung: „Als 
gemeiner Landtag" angenammmen merbe; ferner, baf die Erſte Kammer 
fünftighin feinen Beſchluß faflen könne, wenn nicht. minbeftens jedhzig 
Muglieden auweſend feien. 

Die preugijden verzinsligen Staataſchulden belaufen fi 
gegenwärtig auf circa 260 Millionen Thaler, und Mlaffifigiren ſich wie 
folgt ; 3 rprog. Staate ſchul dichtine circa 103,500,000, 4',pro'. Breir 
mwijlige Anieibe von 1848 ciıca 13,500,000, 4 ,prog Siaata -Anleihe 
von 4950 eirta 17,500,000, 4'/,praz. be. vom 1852 elıca 16.000,000, 
4proz do, won 1553 circa 5,000,000, 4',pro; de: non 1854 eirca 
15,000,000, 3',,proz. Brümien"Unleihe won 1554 eirca 15,000,000, 
Brämien«Anieihe den Gerbanplung circa %,450,000, Apraz. Rentenhriefe 
eirea 52,000,000, Niederichle ſiſch · Märtiihe ijenkatn- Stamm» uns 
Vriocitãta· Vei jen miche ganz 20,000,000. Die laufenden Etaatk- 
Aus gaben berednen fi auf jährlih 108,000,000 Ahaler. 

Deiterreich. — Wien, 13. Dezember. Die Durchzüge her Xruppen 
gegen bie nördliche Graͤnze bed Reichs werden bier täglich fürker, Geile 
wurden die abziebenden Batallone von Sr. Mal der Kalfer noch um 9 Uhr 
Abends Im Rordbahnhof beſichtigt. In der Sulle des Monarchen befanden 
fich die Generale Geb, Grünne und Wimpffen. Abgegangen fub eln Ba- 
talllon des zweiten Ditochaner-Gränzgregiments aus der Kariffädter Militäe« 
gränge, dann zwei Batterien, ein Sanitätdoataillon und eim Feldſpital. Gleich ⸗ 
zeitig trafen aus Böhmen und Mähren fehr zahlreiche Urlauber» und Mes 
Irwentrandporte ein, bie zur Ergänzung der im Güben der Monarchie flehen« 
gebliebenen Negimenter beitimmt find. — Geftern und heute find von hiefigen 
Lieferanten telegraphifche Depefchen nad allen, ſelbſt den Eleinften Markıs 
plägen der Monarchie mit der Weiſung abgegangen, Pelze und Tuchmäntel 
In unbefchränkter Zahl aufjutaufen, da ungeheure Ligf en für die Krim⸗ 
Armee kontrahirt wurden. — Dex Ealierliche Tufice Sabaetäfurier oe. v. 
Gabbe iſt geilern mit Depeſchen für Bürft Gortjchakoff aud Berlin hlet au ⸗ 
gelommen, und heute wicher mit Depeſchen nad Berlin jrüdgereiät. Dex 
f. großbritannljche Rabinetöfurier Hr. v. Mobinje bit aus Yondon eingetroffen, 
und hat die Narififation des Allianz Bertrags vom 2, Dezember überbracht. 

j cuug. 314) 


DC. Cuxin, 18. Dezember. Drohlchriften, an Depmtirte gerldtet, 
und an die Gtrajeneden augebeftet, follten eine. Kenablegung der Wertelbee 
preife erwitlen. Das Guabengeſuch des zum Tode —— berüchtigten 
Wottini warb nom Könige verworfen, 

Miedeulande. 

Bug ben Bang, 13. Dez. Der Markneminiiter, Iier-Khuniyaf Endlh, 
hat in Folge der Vomerfung dei Wariuchudgen im der zweiten: Kummer 
feine Entleffung eingereicht; derſelbe wie iedoch dieſer Berjammuung tin 
—— ne nd bagmit „A - lnufenten —— Fe 
) werde imterludflijchen Nachfolget Enalu s es wan 
Noshufien (Ind: belge.) . 

Fmfterbam, 14. Dei. Das „Asmbeläblad” entnlaipt dem Menmtyupk 
nochſtetze⸗ide Mltthellung: „Dente Abends (td. Ber.) bs ein ankeronbeniihe 
her Miniftevenh Ünttgehabt: Man fagt, ka mine bied ker Maulncminiker 





Rabinetd- gu erwarten ſelen 
Frankreich. 
”.Parip, 15. Der  Ehr vom ESchaſtopot fiehenber < haher Deftzler 


der Operationen aus: „Bor vierzehn Tagen — fagt er — mar ber Sturm 
ausführbar. leid mad der Schlacht bel Jukermann, bie, ich wiederhole eh, 
ber Rufen 20,000 Mann gefoftet hat, kounten 10 .Bataillone im den. Biag 
einbringen; aber um bdiefe 10: Batalilone waren wir zu arm, well wir unfere 


aber nicht genug. . Man ſchlieht dem Mah ein, jo qut man kann.  Diam 


flonen beberrjchen den Leuchtthurm und das Yinienfchlf „Zwölf Apofiel*, 
Wir halten fie gepadt und wir erwarien Dörfer und Bomben ; deren man 


abtuetenwerbe, jondern daß noch weitere Veränerungen im Merjomal tel 


drüdt in einen vertraulichen Gchreiben 'olgente. Anfichten über den: Etand: 


Vofitionen rüdwärts. beiten mußten. Ieit haben wir etwas Beorflärkungen;ır 
baut Rebouten von der Omarantäne bis and Ende ver Ahebe. linjere Pos) 


—⸗ 


200 täglich‘ auf die Stadt werſen kehrt, bie dann endlich zur Uebergabe ge« 
bracht werden wird, Gin Sturm würde und 28,000 Mann koſten. Ic 
habe den Play von einem Ende: bis zum andern geiehen und weiß jegt, was 
er auf ſich has. Man Hat Mecht, das franzöflfche Blut zu ſchonen. Ich laſſe 
mir heute eine Art Hütte mit Reifig bauen, worin ich mein Zelt anbringe 
und nun abwarte, baf ed Gott gefällt, und eime Löſung zu ſchicken.“ 

In Parks find die oͤſterreichiſchen Eiſenbahnaknien bereitd dreifach une 

uet, y 

* Barig, 16. Dez. Der. „Moniteur* verdffenilicht einen Zufap 
zum Auslieferungevertrag mit dem Grofherzogihum Baten, der dadurch 
auch auf Rothzucht gegen Kinber unter 11 Jahren und verbrecheriſchen 
Bertrauenemifbraudp autgedehnt wird, fomie eine mit dem Bürften vd. 
Moncco geihloffene Uebereinfunft zur gegenfeitigen Herabfegung ge- 
wiſſer Ginfubrzöle und Gewährung andeıer Hanteldvoriheile. Diefes 
legiere Dolument, unterm 8. November 1854 zwiſchen dem Bürften 
Floreflan von Monaco und dem Minifter des Aeußern Drouyn de 
V’Huy5 unterhandelt und unterm 5. Dez. mit ber Euiferlichen Sanftion 
verjehen, macht gang ben Eindruck einer. diplomatiſchen DemonNrarion, in 
jofern darin das Fürftenthum Monaco vollfommen als jouveriner Staat 
und Fürſt PFlorefan als ıegierenter Souverän behandelt find, mas mit 
ten Anfprüden Biemonts und feinem jüngften Berfahren gegen den Herzog 
von Batenıinois in fchmeidendem Witerfpruche Acht. — Der „Moniteur* 
bat beure aus der Krim vom 7. Dez. befiere Nachrichten, «ls feine lep« 
ten vom 3.5. Mts.: „Die Batterien find wieder hergeſtellt und vor Ab⸗ 
lauf von drei Tagen wird man das Feuer wieder eröffnen kiunen. Die 
Allirten find auf eine furchtbare Art verſchanzt und erhalten jept ihren 
Broviant jo bequem und regelmäßig, daß fie, wenn es fein muß, den gan 
zen Winter über in ihren gegenwärtigen Stellungen verbleiben Fönnen. Ge» 
ſtern machten zwei rufftihe Dampfer aus der Durchfahrt heraus, die bie 
Wuffen fi offen gehalten haben, unter dem Schuhe bed Feſtunge feuers 
einen Ausfall, Sie wechfelten mit zwei in der Bal von Streſaika (?) 
geanferten Flelmen jran;öflien Dampfern einige Kanonenſchüſſe, ohne 
fie zu treffen.  Bwei engliſche Bregatien und eine franzoͤſſſche Korvette 
trieben fle mit Ranonenichäffen wieder In den Hafen zurüd.” — Wine 
geſtern Abend aus Marfelle angefommene Privatdeptſche gibt Rachrich⸗ 
ten, bie mit tem am 5. von Konflantinopel abgeiegelten „Sinai“ ange» 
fommen find. Es war eine neue Batterie von 36 Kanonen unter ben 
Mauern von Sebaſtapol aufgeführt worten. Man hatte die, größten 
Borlehrungsanftalten genen vie Branter, die die Ruffen auf die Flot- 
ten lotzulaffen ſuchten, gerroffen, 92: Maferen, mir denen die ruffljche 
Blotte in Brand gefiedt werden fol, waren auegeſchifft werden. Die 
Befagung von Gupatoria hatte zwei Baraillone zur Werkärkung erhal« 
ten. Der Herzog von Gambridge follte nach Balaclana zurüdfehren. 
Das Bortafoglıo Malrefe ſpricht von einem Gefecht zwiſchen einem Corps 
Rufen und einem. Detayement Engländer. Die Lepteren Yären vie 
Beinde bie an bie Stadt verfolgt umd fi eimer wichrigen Anhöhe bes 
mädrigt.  (Repteres Faktum if wohl die ſchon befannte Groberung 
einer zuffifdyen Batterie durch die @nglänter.) 

en. 

”- Die Mabriber „Saceta“ vom 10. Novbr. bringt bie Entlaffung 
des Marineminifters Salazar aus Gefundheitsrüdfichten und bie Ernennung 
bes GeneraldSante Eruzan felnerStatt. Einer Korrefpondenz zufolge verhält 
fi der norbamerifanlfce Gejandte, Hr. Sould, durchaus rublg. 

Srofibritannien. 

Tondon, 13. Dez. Im weiteren Verlaufe der Unterhaus Debatte über bie 
Antrortsabreife rechtjertigte Sir Robert Beel die Regierung gegen die Angriffe, 
welche non ben Redneru, ble wor ihm geſprochen, gegen diefelbe erhoben worden war 
ren; er behnte jeboch feine Rechtfertigung nicht auch auf dle Erpebtiton im baltifchen 
Meere aus, Als feandalds bezeichnete er es, daß die 65. Koffuth und Vic 
tor Hugo auf dem britlichen Gebtete Deſterreich und Frankreich, belde Alliirte 
Englands, mit ſchmaͤhenden Neußerungen angreifen Könnten; er verlange, daß 
die Regierung eine Wiederholung biefes Scantald verhindere. — Sir Sip- 
neh Herbert gab Hierauf Erplifationen über die von der Megterung ergrife 
fenen Magnahmen., Die HH. Difraelt und Layard richteten fobann eine 
Reihe von Vorwürfen gegen die Meglerung wegen bes won ihr beobadyteten 

hrens. Uebrigens wiefen alle Mebner im Unterhaus, mie im Haufe ber 
Lords, auf die Notwendigkeit Hin, den Krieg mit Kraft fortzufegen. (C. C.) 

Tonbon, 14. Dezember. Abends. Im Unterhaufe beantwortete Lord 
John Muffell heute eine auf dem Öflerreichifchen Wertrag Bezügliche Inter- 
pelation dahin, dah die Meglerung Heute auf delegrapbifggen Wege bie 
Nachricht von der Außwechfelung der Matififationer ermarte. Sogleich nad 
Empfang des ratifizirten Vertrages werde berfelbe dem Parlamente vorgelegt 
werben. Die Miliz Bill wurde hierauf In zweiter Leſung angenommen, Die 
Gomitö-Berathung wurde auf Montag anberaumt. Im Berlaufe der Diskuje 
fion erklärte Lord Palmerfion, daß feine Weränderung in der Organlſatlon 
der Mill; Regimenter t werben folle; bei ihrer Müdfehr werben bie 
felben wieder Grafjchaft-Mitiz. KRriegsiekretäe Sipmey Herbert fegt Hinzu, 
daß bie Offiziere der Miliz in den Gabres dee Armce feinen Rang erhalten 
mwürben, um bie Dffigiere der Linien-Truppen nicht unzufrieden zu machen. 

Bir find im Stande zu melden, fchrelbt ter „Wiobe*, daß bie öfter 
reichiſche Negierung am Gamflag den 9, Dezember dem Grafen Efterhazh, 
ihren Gefandten in Berlin, Inftruftionen geſandt bat, welchen zufolge der⸗ 
ſelbe bie preußlſche Regierung einladen follte, dem Alllangvertrage vom 2, 
Dezember ten. 

Der Traͤndportdienſt mach der Krim und dem Mittelmerre entmicelt jetzt 
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eine große Regfämfeit. So Haben die mit diefem Zweige betrauten Rom 
mifjäre der Apmiralität vobeberum eine Anzathzt Dumpfer gemietet, darunter 
zwei bis drei vom je ungefähr 350° Tonnen Kat zur Beförderung von 9577 
Apnnen ſchwerer Wurfgeichoffe und 66 Tonnen Bettungen, jowit einem 
Dampfer von 2—300 Ionnen, der Borräthe für die britlſchen Truppen nach 
Sfutari, 1300 Tonnen Provlaut nah Malta, 20 Tonnen Artilerie-Borräthe 
nach Korju bringen fol. — Zu Hull it wiederum ein mit falfchen Paple⸗ 
ten fegeindes ruffljdres Schiff mit Beſchlaz belegt worden. — GEeſtern iſt 
der Dampfer Malacca bei Deal vorbei nad der Krim gefegelt. Gr hatte 
Munition umd eine Abtheilung Artillerie an Bord, Das von Plymouth abe 
gefegelte Transportichiif Belgravla tft nach fechzehntäginer Fahri am 26, Nas 
vemiber zu Konflautinopel angekommen, von wo es fofort mit 12,000 für 
die englliſche Kavallerie beflimmten Bündeln Heu an Bord, nach Balallawa 

weiter ging. Weitern traf die Nachricht ein, daß der St. Louls mit verlte 

ren 1000 Mann franzöfliher Aruppen an Bord, und der Dampfer Nee 
Dort mit 75 Feldlazareth⸗Karren, Hoſpitalvorräthen, Provlant und tra gb⸗ 
ven Schmleden von Vavre na der Krim abgegangen ſind. Das britiſche 
Transportſchlff Gandla it am 3. Dezember mic 1150 Dumm von Malta nach 
ber Arlın abgegangen. Am ſelden Taje ging die Cambria mit bedeutenden 
Verftãrkungen von @lbraltır ebendahln ab. Drei große neuerbaute Dampfer, 

ber Garl of Durban, Heſperus und Baron v. «Humboldt, find von der Ner 

glerung dazu beflimmt worden, das zum Vau der Elſenbahn bei Balıklama 

beftimmte Wateıtal nach der Serhm zu bringen. Außerdem bringen fie 120 

Arbeiter dorthin. Drei andere Scyiffe fegeiten am Dieaftıg mit den für das 

Lager bei Sebaſtopot beſtiumten hölzernen Hütten und kanadiſchen Wärm. 

pfannen von Vortemouth nah Eouthampton ab, Die Sefammtrabl der abs 
gefanzten Wärmpfannen beläuft fi auf ungefähr 2000. Gine bedeutende 
Anzahl derjelsen hat ihren Beitimmungsort bereits erreicht. — Gontreahmiral 

Plumridge, zwelter Befehlehaber ver ehemaligen Oftfee-Biotte, hat feine Flagge 

proviforifh am Bord des Greellent im Hafen von Wertsmouth aufgebiät, 


Unterhaunst-Sipung. Das Haus verfammelt ih um 12 Uhr. Eine 
große Anzahl Petlilonen wird eingereicht, welche auf energlfhe Fortführung 
bed Krieges dringen, damit berfeibe zu elnem fehmellen Güde gebradıt were, 
Nach Vorlegung des Adreßberichtes jpridt Admiral, Walcott die Hoffnung 
aus, die Meglerung werde ben Krieg mit Nachbrud führen. Et hege die Ue— 
berzeugung, daß, wenn dad Land Vertrauen zur Regierung habe, bie Ghre 
fowohl bes Kandesherres, wie ber Flotte unnerfehrt ad dem Kampfe here 
vorgehen werde. Vellatt wünjdt ben Lande Glück zu dem Bünbniffe mit 
Frankteich und hofft, day die Me-lerung dur Gerabfegung der Gingaıgd« 
Zoͤlle auf frangöftfche Weine zu erkennen geben werke, welchen Werth jie auf 
dieſes Bündulß lege. Er H. WiltoughbY wünſcht einige weitere Erläu- 
terungen über den Vertrag mit Oeſterrelch. Er hofft, dag man denfelben dem 
Haufe zur Kenntnifnahnie vorlegen und nicht Mn merde, baf Gngland 
und Frankreich ihre Schaͤtze zum alleinigen Voriheile ber beutfchen Staaten (2) 
verſchwenden. (!) Alto wünfdt Auskunft über dle welteren Plane der Mes 
alerung zu haben. Der Schagfanzier iſt der Anflgt, daß man von ben 
Miniftern eine Antwort in Bezug auf die milltärljchen Projelte der Medies 
rung nicht erwarten bürfe. Das Minifterium Lönne nicht fagen, was feine 
Plane in Betreff Sebaſtopols felen. Was Me bisherigen Hanblungen der Mes 
alerung angebe, fo habe der Kriegejefretär biefelben bereits geilern in feiner 
Rebe gegen die gemachten Varwärfe gerechtfertigt. Gr bevaure ferner, erflä- 
ren zu müffen, daß die Meglerung den mit Defterreich abgefchloffenen Vertrag 
nicht vor deſſen Ratlififatlon auf den Tiſch des Hauſes miederlegen föune. 
68 würde diefes allem Gerfomwen zuwlder fein. Wenn fpäter der Vertiag 
dem ehrenmerthen Mltgliede nicht genlige, fo merbe er das Mecht haben, ber 
Regierung Vorwürfe zu madyen, Die Adreſſe wird hlerauf definitiv ange» 
nommen und eine Deputation ernannt, um diefelbe Ihrer Majeftär zu über 
bringen, Sodann erhebt ſich Lord Palmerfton, um de Ermaͤchtigung zur 
zur Ginbringung einer Bil zu verlangen, welche Ihrer Viajeftät erlaube, die 
Anerbietungen ber Miliz Regimenter bed Vereinigten Königreiches zum Krieges 
dienfte anzunehmen. Als Vorbild werde dleſer Bill fene dienen, die während 
det letzten Krieges votirt worden fei und welche dle damallge Reglerung zu 
dem Zwecke einzubringen für gut befunden babe, um bie MillzReyiniente 
zum Dienfte in fremden Garnifonen verwenden zu Können. Man werde ſich 
erinnern, daß zu Ende des lehzten Krleges außerdem eine Akte erlaffen wor⸗ 
ben el, um es moͤglich zu maden, Milz Regimenter zum Heere bes Herzogs 
von Wellington ſtoßen au laſſen. Auch felen im ber That drei Bataillone aude 
gehoben worben, deren eines ber Herzog von Yudinabam, das zweite Eir 
Walkins Wynn und dad dritte Oberſt Gran befebllgte, Gegenwärtig nun ver⸗ 
lange die Meglerung die Ermächtigung dazu, Mittz-Nesimenter zum Garnl⸗ 
fon&dienfte nach dem Diittelmeere zu fenben, um in Stand gefegt zu fein, die 
dort fiehenden Truppen anderswohln zu ſchicken. Gibraltar, Malta und bie 
jontfchen Infeln, vielleicht auch fogar die nordamerikanifchen Kolonien würben 
die Orte fein, wohin man, fals die Bid durchgehe, Willen old Befagung 
zu legen beabfichtige. Es gereiche ihm zur Breube, nach den Berichten der 
infpizirenden Offiziere meiden zu Können, daß bie Bortjchritte, welche die Mi⸗ 
iiz im @rerzitium made, auffallend rafch feien, und daß fle beinahe auf El- 
ner Stufe mit ven Linlentruppen ſtehe. Darauf, glaube er, dürfe er ſeine 
Bemerkungen beſchränken, und wolle nur noch das Vertrauen ausbrüden, daß 
die Offtslere ver verfchlevenen: Millz-MRegtmenter alles, was in Ihren Kräften 
ſtehe, thum werben, um Ihre Mannſchaften dazu zu ermuntern, ald Freiwilllge in bie 
Linie einzutreten, Newde gate fragt, ob de Wil Lord Razlar Mittel an bie 
Hand geben folle, feine Mezimenter durch Mefervefompagnten zu kompletiten. 
Sidney Herbert ermidert, die Meglerung begreife volllommen die Biwedi« 
mäßigfelt folder Kompagnleen und habe bie Abficht, vier tavon für jedes 


Regiment in Malta ’zü plackren. Oberft Sihtkorp billigt dle Maßregel. 
Sir I. Walfh hofft, daß nichts die Meglerung an Ausführung dleſes Pro⸗ 


jertes Hinpent werde. 


Selnes Ermptens Härte mar dir Piltsvertinte 
einverfeiben foden: MI Antwort Auf fee ——— ärt Lord Pal 
merfton, e# feien bei dem Schiffbruche des Prince Kleldungsſtücke zum 
onen und zum Werthe von 25-—-30,000 8, zu 


Gerichte von Aids 


Grunde geganzen. uf eine anbere Frage erwidert er, die neue Miliz Bil 


werbe der Reglerung nicht geflatten, Wilig-Wannfchaften gegen ihren Willen 
in die Fremde zu fchiden. Gin jeder, welder der Millz angehöre, Gehalte 
Dem vorigen Kabinet ſchulde man großen 
Dank für den Scharffinn, welden es durch Wieberberfiellung ber Mill; an 
ten Tag gelegt babe, und die Mitglieder jenes Kabineid würden wohl nice 
dagegen haben einem Plan zu mmterflügen, der eigentlich nichts Mnderes als 


volftänbig feinen freien Willen, 


die weitere Gntwidlurg ibres eigenen Werkes fl. Sir 3, Pakington 
fragt, ob bie nad der Krim gefandten Kleldungsftüde auch dem dortigen 
Kliına angemeffen, oder nir bie gewöhnlichen Minterfleiver des enaliichen 
Soldaten fein. Lord Palmerftonerwisert, tie Meglerung werde durch 
Vorlegung ber betreffenden ſtatiſtiſchen Angaben antworten. Lord Naas 
fragt, ob dle DIN ſich auch auf Irland erſtrecken folle. „Lord Baimerflon 
antwortet belahend. Die Ermächtigung zur Cinbringung der Biu wird bler- 
auf ertbeilt und die zweite Leſung auf den ſolgenden Tag jefigefegt. Das 
Haus vertagt fi um 3 Uhr Nachmittags, 

Tondon, 16. Dezember. (Der „Köln, Ztg." von ihrem Londoner 
Korrefsondenten bireft telegrapbirt,) Der zwiſchen Defterreich, Wırge 
land und Branfreih am 2. Dez zu Wien gefchloffene Bertrag 
iſt heute Hier veröffentlicht worden. Der Wortlaut der ſieben Artikel des 
Vertrages it folgenter: „Die Königin von Groäbritaunten und bie Kalſer 
von Branfreid und Defterreih, won dem Wunſche bejeelt, bem geyenmärs 
tigen Krlege fo ſchnell wle möglich durch bie Wiederherſtellung eines Sriedend 
auf dauernder Grundlage, ber dem ganzen Guropa jede Bürgichaft gegen bie 
Rüdkehr von ſolchen Verwidiungen bietet, wie fie. deſſen Ruhe geitört haben, 
ein Ende zu machen, und im ber Ueberzeugung, daß nichts mehr geeignet 
fein könne, ein ſolches Mefultat herbeizuführen, als dle vollſtändige Verein 
nizung ihrer Bemühungen, bis der gemeinjchaftliche Zweck erreidyt fein, wird, 
and michin die Nothwendigkeit erfeunend,. zu einem jofortigen Elnverfändutg 
hinſichtlich ihrer reipeftiven Etellungen und Arrangements für dle Zukunft 
zu gelangen, haben fit für den Abſchlug eines Aliange Vertrages entſchleden. 
Zu dem Ende haben fle zu ihren gesenfehtigen Berollmächtigten ernannt: 
die Königin von Grofbritannien den @ari von Weftmorelind, der Kalier 
von Defterreidh ten Braten von Bush Schauenſtein, und ber Kalſer der Fran⸗ 
zoſen den Baron v. Boutqueneh weiche, nachdem fle ihre; in guter und ges 
bübrender Form befundenen Vollmachten einander mitzerheilt, ſich über fol⸗ 
gende Arilkel verſtändigt und dieſelben unterzelchnet haben: Art. 1, Tie 
kontrahlrenden Parteien nehmen nochmals Bezug auf dle In ben Protokollen 
vom 9. April und 23, Dal dleſes Jahres, jo wie ben am 8. Auguſt aus- 
getaufchten Noten enthaltenen Erklärungen, und da fie fih das Mecht worte» 
halten haben, je nach den Umftänden ſolche Bebinzungen vorzuſchlagen, wie 
fie im allgemeinen Intereffe Guropa's für norhwendig erachtet werden möch- 
ten, To haben fie ſich gegenfeirig verpflichtet, kelnerlel Abkommen mit dem 
Ealferlicgen Hofe von Nufland zu trefien, ohne vorher darüber gemeinjhaft 
lich berathen zu haben. Art. 2, Da ber Kaljer von Deflerreich fraft des 
am 14. Juni mit der hoben Pforte abgeſchloſſenen Vertrages bie 
Fürflenthümer der Moldau und Walachel durch feine Truppen bat bejegen 
laffen, fo übernimmt er die Grenze befagter Fürſtenthümer gejen die Rüd« 
ehr rufflicher Streitfräfte zu vertheidigen. Die Öfterreigyiichen Truppen wer 
ten zu dleſem Zwecke die zur Gicherjlellung biefer Bürftentyümer gegen An« 
griffe nörhlgen Stellungen elnuehmen. Da die Königin von Önzland und der 
franzöflihe Kalfer ferner mit den hoben Pforte am 12. März einen Vertrag 
abgeſchloſſen baben, der fie ermächtigt, ihre S reltfräfte nach jedem Theile 
des ottomanlihen Meiches abzuſchicken, fo fol die obenerwähnte Veſehzung 
die freie Bewegung engliſch-franzoſiſcher oder ottomanljdher Truppen auf bies 
fen nemllchen Gebleten gegen ruffifche Streitkräfte oder ruſſtſches Geblet nicht 
behindern, Ga oil zu Wien durch dle Bevollmächtigten Oeſterreichs, Franke 
reihs und Englands eine Rommiifion nebilder werben, zu weld;er die Türfei 
einen Bevollmächtigten abzuſenden eingeladen werben ſoll und mwelche den Nufe 
trag haben wird, alle entweder anf den Ausnahme- oder proviforlihen Zu: 
ſtand derFürftientbünmer ober auf dem freien Durchzug ber verfchledenen Armeen 
durch ihr Gebiet betreifenben Punkte zu prüfen und zu regeln. Art. 2. Bür den 
Tall, daß Etreltigkeiten audbreden ſollten zwifhen Defterreih und Rußland, 
veriprechen fie ſich genenfelttg ihr Offenfto« und Defenfio-Bünpnig In dem ges 
gemwärtigen Kriege, und merden zu dem Zweck ihre Streitkräfte zu Waſſer 
und zu Yande anrenden, deren Zabl, Art und Beflimmung zur gelegenen Zeit 
durch ein fpäteres Abkommen, feiigetelle werden fol, Art. 4. In dem durch 
den vorhergehenden Mrrikel voraefebenen Ball verpflichten fich bie kontrahlren · 
den Parteien gegenseltkg, auf Feinerlei Eröffnungen ober Vorſchläge von Sel⸗ 
ten des kalſerlich ruſſiſchen Dofet, welche die Ginftellung der Weinbfeligkelten 
bezweden, einzugeben, obne ſich vorber imtereinanber darüber verſtändigt zu ha= 
ben, Art 5. In dem Jalle, daß bie Herſtelung bes allgemeinen Briedend, auf 
der Örumdlage der Protokolle vom 9, April, vom 9. Mai und der am 8. 
Auguſt 1554 ausgemechfeiten Noten ulcht im Laufe bed gegenwärtigen Jade 
res erlangt werben jollte, werden bie abfchliefenden Varteien ohne Verzug 
über die mirkjamen Mittel beratben, den Zweck ihres Bündniffes zu erreichen. 
Art. 6. Die Partelen werben in gemelnfamer Ueberelnſtlmmung den gegen« 
wärtigen Bertrag on. Breußen mitteilen, und fie werden feinen Beitritt mit 
Befriedigung entgegennehmen, wenn dieſe Macht ihre Mitwirkung für den 
gemelafamen Zweck verſpricht. Urt. 7. Die Ratififationen des gegenmärtl- 


KR - openbagen, 
wments · Ehef, Konferenzrath Maastöjf, ijt 


| gen, am 2: Dejember 1854. ab zeſchl Bertrages w e ’ 
nen viegehn Tagen a ee — 


mahnt tr ’ 

13. Dejbr.,, 7. Uhr re 6) Der Departes 
sum Pin ‘für baß thum 
Schleswig ernannt. Die Herren Bang dals Premier), en 
‚Scheel Blefien und Stmeny find interlmiſtiſch. Der Hörhftgerichts » Abdvolat 
Vlebenberg wird an die Stelle des Herrn von Taf königlicher Kabinett» 
Selretär. Den H. N. wird gemeldet, daß fämmtliche Minifter zum Eintritt 
in den Gehelmen Staatdrath beorbert find und daß ber Oberſt von Yürtichan 
durch Armeebefehl feine Mebernahme des Krlegeminifterlums anzelgt. 

‚ Kopenhagen, 14. Dezbt. Mehrere Vereine wollen Sr. Maj, dem 
König am Montag wegen des Miniſterwechſels einen grofen Bafeljug brin« 
gen. Der Relchoiag wird gleich nach feiner Zufanmenkunft, nächften Won« 
tag, Bid nach Meujahr prorogirt werden. ($. 6) 


Srientaliſche u . 

P.C. Laut neueren Privatnachrichten aus Bukareft, vom 5, Desbr., 
fol &eneral Goronint gegen bie angeblich von Omer vafcha verlangte Aub« 
weiſung Bloredfo'd und Eofomon’s aus den Donaufürftenthümern entſchleden 
Ginfpradye gethan haben. Als Grund, weßhalb der Auswelfungsantrag türe 
fiiwer Selts bei dem Fürften Stirbey geftellt morden, ber ſich namentlich von 
feinem Adjutanten, Oberft Solomon, nur mit Wlderſtreben trennte, als die⸗ 
fer ſelbſt fi vorläufig nah Rrajoma zurüdzog, wurden, wie geftern bereits 
errähnt, ruffenfreundliche Geflnnungen deſſelben, jo wie Bloresko'e, ange⸗ 
führt, obgleich man bis jegt nicht erfuhren Hat, daß etwas Thatfächtiches 
vorläge, was biefeiben zu fompromlttiren geelgmet wäre. General Goronint 
war am 2. da. Vits von Jaſſy wieder in Bufareft eingetroffen - Lieber 
die Srimmung in Yaffo fol berfelbe ſich fehr günftig außzefprochen 
haten. Bon franzöſiſchet Seite find den Einwohnern der Walachel angeblich) 
freundichaftjiche Warnungen zugegangen, nicht demagogiſchen Tendenzen zu 
folgen, nicht übertriebene Hoffnungen zu naͤhren und ſich nicht durch Unge ⸗ 
duld über die gegenwaͤrtlgen Zuſtaͤnde zu fompromi.tirenden Handlungen bins 
reißen zu laffen. 

Vor feiner Nbreife von Walaklaba richtete der Herzog von Gambribge, 
während er au Bord der Retribution leibend darnieder lag, folgendes Schrei« 
ben an Oberft Reynarbſon, den Interimb Rommandanten ber Garbenbrigabe: 
Ich bin ſowohl Dffizieren wie Gemelnen für ihr tapfered Benehmen in der 
Inkermanfchlacht perfönlich dankbar, und fühle mich überzeugt, das: Vater⸗ 
fand und die Armee werden ihre Lelſtungen nach Gebühr zu fchägen miffen. 
Wo fid) Alle fo ſehr auszeichneten, wäre es eine Unmöglichkeit und ein Uns 
vecht, Irgenb einen eingelmen namhaſt zu machen. Auf das Tieffte beklage 
ich ben ſchweren Verluft, welchen die Brigade erlitten hat; aber der errun— 
gene Sieg war von größter Wicptigfelt, und der Feind felbjt hat einen Were 
luft erlitten, den ex nicht leicht vergeſſen wlid. Ich wünfdıe Cuch allen Ge⸗ 
fundheit und Glück während der Dauer meiner Abweſenheit. (Gezeichnet:) 
—— Dleſes Schreiben wurde auf Befehl Sr. Hoheit der Brigade 

en. 

‚.. Monftantinopel, 4. Dez. Geftern gingen von bler 12 Dampfer mit 
Truppen nach der Krim ab. Mon dort her wird berichtet, ba die. Englän« 
der auf einer Anköhe Stellung genommen haben, bon welcher aus fie den 
Hafen von Sebaſtopol beberrichen. (BR) —*—* 

0.C. Tatakia, 30. November, Der Aufftand der nahen Geblrgöbe⸗ 
wohner dauert noch fort. Der Gouverneur, welcher benielben mit 2000 
Man entzegenrüdte, wurde vom einer Kugel getroffen, Die Soldaten 
zogen fich zurüd, unter der Bendlferung herrfcht defhalb große Beforgnig. 

, 


I.» 


(Berichtigung) Im ber Bhlläge zu ME: 298 vom>id. Diſender @.'r' 
Spalte 2 Belle 13 von eben iſt ſtatt „geändert” zu Iefen „georbnet.” 


Börfen- und YHanbelg-Pachrihte. 


Schrannen- 
von autmwärtgen ſchrannenberechtigten Gtäbten. 


Betreiber @attungen. 


Sörannenberehtigte 










































— nn —— — — — — — 
n6 Särannenjelt.] Watgen.| Korn. | @erfie. | Haber. 
= | Rittelprets. Aittelprels | Mittelprets. | Mitteipreis, 
. muR Pater a e 
Augsburg . 15. Deybt. | 28 | 87 35 “ia 
Bayreutb - ...:| 1. . 26. | 36 24 7184 
Dadan . ...4 13, Ä 28 6 — 6| 48 
Deggentorf -., 4112. . 281 — 4 2140 
Grin . 2. 1 * 21 8 18 710 
Bid ee 23| 4 46 8|20 
Kaufbeuren, . . | id. . 27 | 13 48 7113 
Kempen . ... | 13. P 30 | 11 ‘h 42 8|ı8 
garbebut . . 118. P 29 | 42 40 7/4 
Linden. . ,.. 9, " 32 8 31 8| 38 
Memmingen . . 12. 5, 28 | 16 88 7124 
Nörtlingen . - 9. * 26 | 23 13 7 6 
Nürbeg . » | 9%... 27 | 50 16 8) 14 
Bılu. .». 142.. 27 | 15 28 7ı 38 
Straubing. » . %. u 27 | 30 46 766 
Wũrzeutg. ) r 27 | 39 b7 811 





"Sranffurr a. M., 17. Dis Deſteix. bpro. Metal, EIN, ; K',peag. 
08a; Banfattien 995;  Lott,-Maksaofe von 1854 77%/,; fpaniige Diffends 


18143  Bihieigshafene Berbaner Er. 124°; 

— Besflelturs: 
“Yaris, 15. Di. 4% 

Monats), Bproy. 70.70 (daar), - 


—® 
e; us) —  Röw, Anl, 83 @. ; Ruf. 4'000 


Allgemeiner Anzeiger. = 


Fremben- Anzeige. 
"WB. Hof. 99. Geiplip, Kfın. vom Berlin ; Nor 
gelmader, Banzuler, Gimon, Notar, Lambart und 
Dad, Ingenieure von — 
©. Hirſch. Hr. Grüne, ER öllere. Beamter von 
Sta * 
H. amniæe. HH. Mendel, Kfın. vom Metzents 
den; Mörtliäterger, Regoclant von Bauperenil; Mat 
Be de Laufebe, Conful und Bird, Reuter aus Engr 


ar Kkraabe. 59. Rast, Kin: von Drigelftaht; 
*— Echter ven Bfeffenbaufen. 

99. Brit, Kaufen, von Dierlohn; 
Rn Kim. von Brankfurt; rel, Kin. von Beta; 
Bungeit, Ken. von Squtinſurt; Mrber, Kauf. von 
Malay; Kaufmann, Kfm. von Göppingen; Grau Bar 
zonfn u. Rıthofen, von Breslau. 

Mätel farm (Eiinfelder). s Srhr. 5. Sa 
mitte, Ft. @efäntıfafteräff von * 
uhb Bl Manftute win Kımptin; Riht. © * 
Ren, Oberſt ven Ansdach; Degmeict, ste von 
Wider; Kir. ©. Echrotienderg, ven Dillingen ; 
gHurtmonn, Drtenem von Diriabräd ; Kenifus, Drtes 
nem von Korbach; Hereid, Afın. von Gef; Bin m. 
Veegir, won —— 

Etachnogarten Hd. Sieldle, Buchhändler von 
Bar; xıny Bobrifant von Immenfadt; Braun, Ra 
metalpratitfant von Ripingen; Delagera, Pfarrer von 
Reicentorien, leiſchmann, Geſtwirih ven Frucdimans 
gen ; Stuid, Kellner von Pfepesling ; Gieß, Baltwirıh 
von "Iinmenfatt; Sit, Frudtbänkter won Leultltch; 
Escher, Frudth. ven ehiwan ; Ztnany, Prioatier von 
N Fehmarn, Am. ven Burgtaflakt. 

. DB. v. hätte, Gufebenttet von 
PR —E Sqaffernelſſer on Stort ⸗ 
bergen ; Gealſelt, Getteldehaäntler von Kaufbeuum; 
yary, Trniicut vom Aupeburg: 


7T08. Avis, 

Gine Dame von höherer Bildung wirb ald 
Gejelich ıfterin und femme de chambre zu 
einer —— hochgeſtellten Perſon ges 


— —— wollen 1 unter 
vosie reslanle 

— urta/ fl. 16 france 

wenden. 

7749. 


Stellegefuch. 


Gin yolllommen ausgebitseter Nenfamts get 
wünfst in Obere Niederbadetn ade 
Ser Gigenfdaft ber auch die II, Mmtsgchiife —* 
ju mweıben. 

Gefätlige Anträge Hierauf relectirenber Herzen Minis 
Vorkäure befürbert He — dleſee Wilatred. 


Berreff: Verlaſſenſchaft der Hauptmann 

Miıtwe Kran Thereſe van ver Montem 

Dtrjenigch , melde An dem laß ver am 15. 
Erpiember 1. 36. dahltr werlebten Halıptmanmd-Wlitwe 
Fıdu Thertſe van der Monvden, geborne http von. 
Fre denfe id, Forberungen gu mägch haben‘, werben 
aufgeforkert, Tote 1 binne 

reif Tagen 

bei dem —— Gertihte um fo genifiet anjite 


melben, die zen darauf bei ud lung ber Were 
laſſenſchaft Mine melttte "Rüjicht alnommen werben 
mwürte, | I 


Auptder‘, kem 1. Deeinber ge 
Koͤnigliches Kreid- · und Stabtgericht 
Augsburg. 
Der lonialtche Direftot : 
Graf Du Ponteil. 


ER. 1801. 8. Hartlieh. 


Baris 92’, ; London IHHY, 4. im 6 
—— [auf Birferang Erde 
“ee N Ente Mis.), 
302.50 Haar), 5750 (ne Me.)Varis ⸗Strabdutg 
( Eate Mia). Span. Bprej. 08/4 @.; iauert· Sqhuto = ©; R. Gonbern, 
Bel. —— Pie: Anl. 9750.& Phk (184) — 8; (1849) — 


®. 
15: Dep: 1 Ronfols Iprey. —* neue Hupe: — Span. 


rg pxo. B5N/o doxen· ao! VNeue Convert. IV Mel — 5 Wort, Bprani: — Axpres. ⸗ 
uſ sdron pren — A 
Morbbahe Verantwortlihe Redactien: Dr. J. Waller, 3. B. Mh. 
eu Baar, 787 50 


Hönigl; Hof» und Dationat-Cheater: » 


Dienflag den 19. Dezember: „Kamter“, Lrauerfplel von Shafeffeäte, über 
fiht son Ehlegel. ’ a 


t 


7760. Im Gelfiverlage des Derfaffers (Wlumenftrage Nr 235) IN um ven Preis von 5 fl, 
fewie in den Mufitalenhandlungen ven Falter & Sohn und dei Joſ Albl in Gemmiflten zu haden: 


Kart du luth 
(Die Kunft, Either zu — 
ar HA. Bucheeker. 

Diefes in framzöniger umd deutſchet Sprache verfaßte und 140 baloe a Karte Wert enthaut 
das Damze tes Citherſpicis nach rational» muntalifhen Regeln mit niehem Brifpielen und empfichle ih Rund 
felne Ausflastung und große Verbreitung von felbR: 

In demjelben x des BWerfoflers find mei erfhlenen 2 Hefte, weren Ites emihält: 


Veolksmelodicen (mit Text) 


gefammelt und für eine Either allein cemponirt von 
+ Buchecker. 
Op 2. E Herr 30 fr, Ik. Heir 80 fr. 
Bu beiehen: Blumenftrafe Mr. 25, 3 Slam. 


7761. Im Verbuge der Btainellschen Buch- & —— in Würzburg ist erschlenen ud 
durch alte Buchhandlungen (in München durch die Mimi: Mitezgen'sche Buchlamdlung, Kesdens- 


TRENNT, giein sch - statistische 
STUDIEN ÜBER DIE LEBENSDAUER 


verschiedenen Ständen 


auf den Grund von 15,730 nach 
gleichzeitig lebenden öffentlichen 


den Geburtsjahren registrirten, 
amten 


(Aerzte, kathol und protesiunt. Geistliche, Schullehrer, Forst- - Justizbeamte) 
des Königreiches Bayern nach dem Status 1: 


Dr. Escherieh, 


Professor um Gerichtsarat. 


er. 8. edeg br. 





* 


7763. 


billiatten Perıien tie grüne Musmarl 


IRRE 


53.12 Bekanntmachung. 


In Soden Bärıner gen Täuber wegen 
Borterung bat man zum öſſentlichen Lrrfanf ber dem 
Bauern Samuel Zäuber zu Möudan zugebörigen 
Grunrjlüde, und zwar 

1) S. NRt. 695 Lit, A. PL Me. 148 eine Böl- 

engutet mit Augebör, clugewerihei auf 505 fl., 
2) BR. 585 PBl-Re. 123 0 Zapmert FI Dezl⸗ 
bnafen dee Acers der Buchberg, eingelhäkt anf 
6 f., unt 
3) BıRr 802 PLMr. 248%, 1 Dagwrit 92 Des 
malen tes ders am Basera dm REM vos 
RE eingeiweribet auf 50 N,, 
Terniin auf 
ttworb den 10 Januar f. 36. 
Vormittdigs 1@ Uber 
im Kiktpsgaufe zu Möndau anberaum! , wozu zabr 
unpefählge Kanfellebhaber mit tem Dimerkem einge 
Taten Werten, dap ver Hinſchlag nah $ 64 des Dr 
yorbetchgefepes und nah 9 80 — 101 har Mevele ven 
17. Nivemder 1837 erfelzt und die Strihtbetingen 
gen I Termine Bekannt negeben werben, 
Zhdrnau, am 11. Deyember 1834 


ku 8 Landgericht Thurnau. 
föntal. Kanteldier: 
Landgraf. 
ER. 589. . Rretfämer. 


Mit einer Hihographirten Tafel. 


— 
Bu Seftgelcyenken 


tifhen Zheater- Perfpettiven, alle Urten Brilfen u» Lorgnetten u, |. w. 
Gbhneigiem Beine emphrble ib 


Louis Bach, Ostiter. 


Dultplap Nre. 2 


Pr 


ER. 3650. 


Preis: 30: 30 * 









bei ben ME 


vädnt dem engitfhrn Kafiechanie. 





7750, 


Bekanntmachung. 


Der ledize Drechelerneſelle Wulhelm Frrf Wär 
von Boldingen will nad Rordametita auswanberm 

Allenfalſſze Anſprüche am tenfelben ſind daher 
binnen 44 Tagen⸗ dato um jo ſichttet hleroris 
anzumelern, «ls fpärer belue Rüfigı mehr barauf ger 
nemmen würde. 

Dslerichn, am 11. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Wallerſtein. 
Kerker, t. Lantrigier. 
& N. 1384. 


e Burg, Apr. 
115. 


"Wefanntmachung. 


Ja ver yoligeillgen Unterfuhung gegen kie Iebige 
Bättersiehienr Sibyila Hellmer ven Korubeflladt 
megen heimliger Auswanderung er&ält die Beflagie ans 
mit vie Huflerkerung, binnen Aueſchlußftiſt von 

dreißig Tagen ar 
Hlec bei dem unterfertigien — gang a 
erfheinen und ſich wegem der Ahr gemachten Befdhule 
digang du verantmerten, witrigenfalls die Adurthellung 
der Beflasten in Üfter Werwefenbelt erfolgen würe. 

Steinfeld, ven 14. Dezember 1864. 


Onkel — Shheinfeld. 
f. Sandrichter. 








Löbel. 


7670. (25) In ver Piterarifchrartiftifchen Anftalt d e x Gpiteigen Bmshandlung 
bier (B.omenareftrape Re. 10) ıft erfgtenen und im allen Suchdandlungtn zu haben: 
Veronika. 
Schaufpiel in 3 Aufzügen 
von 
@ M. 
8° geheftet Preis 48 fr. 
In bem abbaen Wh uifaieke hat die Werfalierin *) den Stoff aus der Griftlihen Heiligen Geſchlchte gewählt. 
Ge if Ihe aelungen, tenfelden zu einem tief erareifensen dramatiſchen Bemälte zu bilden, das wir mit feinen 
befferen Morten einzuführen vermödten als mit denen, weldhe eimer ber erfien deutſchen Literars Hlforiter und 
Keltiter im eimer briefligen Brartheihung des Gtüdes ausfprahr fie lauten: „Ich rechnt e6 unbebenflich ja den 
mehr feltenen dichteriſchen Pıopuften, weißen «® gelingt, ben beiligften Dingen unmittelbar mabe zu treten, ohne 
„Fe zu verflüdtigen, mod zu wergröbern, — welchen es gelingt, jie eben je zart als Fräftig nicht blos aufzu⸗ 
„foflen, ſondera au amzufaffın. Inebefondere war ih auf zle Pointe, das Bild ber heil. Veronifa, gelpaunt, 
„unb gerade dieß iſt bie deſte Partie im ganzen Stüde, id halte fie für vollſtändig gelungen.” 


*) Fräulein Emilie Ringsels, melde die Derlagshantlung jeht wohl nennen darf, ba ihre beſchel⸗ 
bene Anamguität,in der Ehat ver einem großen Teile des Punlılums nicht mehr beſteht. 


Besonders wichtig für Militalrärzte in Feldzügen! 


7734. Im Verlage der Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung in Würsburg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen vorräthig : 


Frank, Dr. A., Privatdocent in München, Taschen-Encyclopädie der prakti- 
schen Chirurgie, Geburtshülfe, Auge..- und Ohren-Heilsunde, entäal- 


tend die Beschreibung, Symptume, Diagnose, Behundlungsweise, Operationen, Indi- 
eulionen und Cuniraindicalionen sämmilicher die Chirurgie, Geburtskülfe, Augen- 
und Ohren-Heilkunde beireffenden Krankkeilsformen und dahin einschlagenden Ge- 
genslände für Aerzte, Wundärzte und Studirende. 
2te sehr vermehrte und verbesserte Auflage. 
Bequemstes Taschenformal und elegant in Leinwand gebunden. Preis fl. 4. 
Schmidet’s Jahrbücher der ın- und ausländischen Mediein, 1854, 11. Heft, Fol. 253, 
äussern sich in einer den Werth dieser bedeutend verimehrlen 2len Aullage höchst vortheil- 
haft besprechenden Kritik noch ausserdem dahin, dass diese Encyelopüdie 
„insbesondere den Milktalrärzten, ! 
die im Frieden wie im Kriege ihren Truppen bald da, bald dorthin, mit möglichst geringem 
Gepück folgen müssen, in vieler Hinsicht.die bedeutende und voluminöse Fachliteratur.ersetzt.* 
Wir unterlassen jede Anpreisung dieser Bneyelopädie und bemerken nur, dass dieselbe, 
welehe wegen ihres bequemen Formntes leicht zu sich gesirekt wörden kann, in den jüngsten Feldzägen 
in Italien und Ungarn sche stark benütat wurde, wowie neierdings sowohl, ven. Österreichischen als russi- 
schen Mılitwiräürzten dieselbe fast allgemein gekauft wird, 
Vorräthig in der Buchhandlung von Clarintianı Haiser (Iltesidenzsirasse Nr. 18), auch bei 
E. Huber in Wasserburg. 











ur gefälligen Beachtung. 
Durh Befglup des Sranimagifieus Srraudinyg vom 10, Nevemors d4. Is. wurde mir bie Etlaubniß 
jur Grrihiung Auen R 
Eommifjiond: & Anfrage-Bureau in Straubing 
ertfeilt. IH bringe Dies wit Dem Beunt en gur winken Henite 1b, daß Ad aM verzugew..je mit Geld⸗ 
verleibung, Unterhandiungen von Käufen und Verkaufen yanyır Bnmerensbefigungen unk 
realer Mechte, daun Eins und Werfaufen son Ekaatöpapıeren bifafle. 

Dapem 1 bitte, im dieſen und allen wprigen einjdpläg,en bemmpous,eihaften meine Dienfiesofferte ges 
fäligR deachten zu wollen, erkläre ich zuhleich, auf franfırt an mi gelangenze Anprayen umentgeltlih und jänell 
Antwert zu trihellen, mis dem Berſprrchen, ſewehl im Fleineren als gröperen wefdäften neben jolıter und reeler 
Bedienung mit möslıdit r Püntelichten und Werrwiezenbeit ſieie zu >» ıfahten. 

Dad Gommifliond: Bureau befindet fi am Kätmarkt im Haufe Nr. 330. 
Zur sem in met Kolyensee ubeiiragen: 
1) Der Bertauf eimes gut erbauten vietſtödlzen Bafthaufes mit fHönem Tanzfaal, Weinwirths ⸗ und Zar 
ferngeregtfame im einer ſeht frquenten Stadt Mudeibag.end. 
2) Der Verkauf vom drei ebenfalls in Nieterdagern gelegenen gut gedanten MWirtkehäufeen, jedes mit 
realer Zaferns und Mepger.erehtjame, damm Drkeuomte ju je BO, 60 und 20 Zagmert Gründe, 
Bel dem größeren dieſer Wurhsanwefens difinden ch 27, La,mırf ichlagtates Holz und wirb beim 
Aatauſe des Wirtpigurs aut eine Baarırlaye- son 5,000 fl, gefordert. 
3) Dir erfauf eines Hurmageranmelen mit realem Regie in einer ſeht „ewerbfamen Gtabt Rirkerbayperns. 
4) Der Berkauf mehrerer Gefonoihtegüter im Luntzerihiebezirte Straubing. 
5) Wird cm nen erbantes Orkonemiegut, mit YO Zaymırt Brunvfiäden der 17, 
gegen ein im Werthe geringeres zw Ventaujgen gelugt. 
6) Wird ein in einer Stadt im guten Setrlede frhentes Kaffechaus angefauft, 


Strauding, ten 14. Deaember 1864, 
Ftʒ. Ant. Bag, Gommiffiondr, 


7739. 


und 18, Bonitätsllafje 








7747. 





Bekanntmachung 


einer beabfichtigten Auswanderung nad Algier. 











Ste. | Vollzelbe zitt Suhl der mit ausman · 
Pro. oltzeibez Aufenthalt, | Rame und Stand des Relfenden. | 
— — Zn dernd, Bamiliemglieder, 
— | Nürnberg. Nürnberg. Rotiner, Karl Lubwig, Rammmadergefelle, — 
Maglitrat, 


Alenfallige E.nwentungen find binnen 
Geihäftsptmmer Mr, 20, vorgubringen, 
Mürnberz, ten 12. Drepember 1854, 
Der Magiftrat, 
Der 1. Bür ermether: 
v Wächter, 


14 Zogen ausfsliegender Grit im Turmarlate bes Magiſtrate, 


ER. 4684, 


Subhaftationdproclama. 
7717. : Im Mege der Ölfidonlfredung wird das 
Bartkolomäns Kräutleimfge:Mnwefen in Binzen ber 
öffentligen Zwangäberfrigerung » unterworfen und ft 
deßhalb Taaetahet auf» * 
m ben 20. Januar 1855 
em 8 
im Rublmann'iden Wiripshaufe zu Linden anberaumt. 
Das Anweſen beſteht aus 
Lit, A. 

Dem Wehnhauſe Neo. 55 in Linden mit eingebans 
ter Stalluug, Badafcn unb,2 Keleen, einer Scheune 
und dem Hofraum zu — Tgw. 35 Dey. PL-Nro. 2, 
dem Ehrrzader zu — Taw. 09 Di. PlRıe Ih 
und dem Ader am Dorf zu 1 Zgw. 09 Dey. PL:M. 3%. 

Li. D, 

Dem Ader uns ber Wieſe am Gemelnteweiber pi 

— Zgm. 33 Di. DI:Mr. 479,0 und 479" ,b. 
Liı. E. 


Dem Holze in ber Ochſenweld beim Reuböfrrneg 
au 5 Zgw. 23 Dez. PlsNre, 54114. ' 
Lit. F, 

Dem Ader am der Tangen Länge zu 1 Tgw. 59 Dr. 
BL:Nre. 599 und ten nm im Poppenranten zu 
1 Zgw. 35 Dry. IT Mro, 737 und 747, 

Li. 6: 

Der Biefe im Schuſterwelher zu 1 Zw. — Dei. 
Pure. 90. * 
Liu 1 


Dem Hopfengarten und Mder im Baubermannss 
gefäß zu 5 Zaw. PLN: 119m, bem Wider bortfelbft 
zu — Zagmw. 78 De. Pl⸗Nro. 1220, dem weltern 
Ader bortfelbt zu 2 Tom. 21 Di. M.Nro 125%, 
‚dem Ader allbort zu — Igw. 99 Des BLM. 125 €, 
dem ferneren Mder dortſelbſt zu 1 Tapm. 42 Deyim. 
PLıMro. 129 dem Ader aldort u 2 Tgm. 95 Dq. 


e 138 tem Mder aldort u 1. 54, 
4 156 der Wieſt alda u — 683 
122 b dee Wiefebortfelbit zu 1. 29 „ 
" 125b und ter Baltung 
ellva gu . 7: Mu 
. 141 und 119 b, 
Li, M. 


Den Modern im Baubermanndzefäli su 2 Zapm. 
84 Di. PlrRre. 148'/,,b und 148’/, 0 
Lit, N. 
Dem Adır im Gautermannszefäi zu 1 Zagw. 
40 Dei. Pl: Rro, 134, 
Lit. 0. 
Dem Molfeader im Gefäpröihen zu 1 Tagw. 13 
Dei. Vl Mio. 190, 


Lit. P, 
u ‚Pyelien Hehßmwiche zu 1 Tgw. 98 Dejim. 
Lit, ©. 


Dem Mder im anpermanndgefäß zu 3 Togw. 53 
Da. .BL«Me, ann und 18", dem ade bas 
feloh zu 2 Zgm. 98 Dep PLMr. ist, 118" 
und 1 18'7,.” * 

Lit, R. 


‚Den \, 4 eil Sa Straßenwelher zu O Tgm. 

08 De. BI, en men . 
Lit. S. 

Dem Mder am fleinernen Rreup gu 8 Zagw. 54 
Dei. PLMe, 177, dem I, 4 Mnibell an ber Hirten 
wife zu 0 Zagw. 06 Dry. Bi-Meo. 479, am tem 
sbern Gemeindemal® zu 1 Zagw. 79 Dei. BlıMee. 
2563, an dem unterm @emeindewald zu 8 Ragw. 25 
Di. PlıMre, 5386, an ber Drbung und Beiden 
ſchaſt am orern @emelndemal u. — Zoe. 32 De. 
Bi+Rre, 258 b ud am ber Drbung und MWelvenjhaft 
am untern Gemeinbewai® zu O Tgm. 97 Dezim. Pl.» 
Rıo 5388, dem Geneindereht zu einem ganzen Rupr 
Aatheil am dem mod umvertheilten BG: meinpebefigungen 
nedſt brei Vferchnachten aus der Bemeimbeihäferei und 
endlich dem Huttechte mit Vlehgatiuagen jever Art im 
der Flur Binden mit Auenahme tes freien Baubers 
mannsgefäßes, 

Das ganze Mnwelen iſt mach ber geriätligen 
Ghäpung vom 30. Olieber 1854 auf 9943 A. ges 
weribet. 

Bezüglig der Laften und Mögaben kann der Grund ⸗ 
ſteuerlataſtet anczug im der Regiftrarur eingefehen werben. 

Raufslufige werben mit dem Bewerten geladen, 
daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hop. ⸗Geſches und 
der 65. 98—101 der Rovelle vom 17. Rentr. 1837 
geigrahı ’ 

Dem Gerichtt unbekannte Steizerer haben ch über 
hinreigendes Vermögen antzumeijem. 

Drarfteribat,: den 29. Mentr. 1854. 

Könizlices- Landgericht Markterlbag. 
ER. 622,1. (u 6.) Stiri. 


7728. (de) 1130 DELL ars) adady } [4 i gar r em 
za Vigltameia, - Londras, Haltflal . . . 100 Eiit fl 2. 2. 
„ Marine, w Ri: - -ı 4 ſ. 3. —. 
. Imtimidad, Pr RN 5 . 3. — 
„ Palma celehrada, „ yart, feine . . 200 „ #. 12. 48. 
u Jaeynto - Havanalı BR- m — UI. 1. —. 
La Cubans v aittelftart ee m * . 58 


Dbige Cigarteu find vollfemtnen abgelagert, von Keuneın ald ganz 


fonters geeignet. 


Bel gef. Beflellangen erbitte ich mir treffende Beträge france; mit Nachnahmen kann Id mid miht befaffen, 


7676.(26) Mim. Verkauf einer Gemälde: 
Sammlung. Die ven dem verftordenen Rechis⸗ 
"Gonfutenten 3. Oaudſchuh von bier Kinterlaffenen 
"&mälte und Borträts, zum Theil fehr werthvoll und 
von berühmten Meiftern der alten Säule Kerfommend, 
werben am 

Montag den 8. Januar 
wähen Jahres und die folgenten Tage je von Mor: 
gend D Uhr am tm Haufe des Herrn Raufmanns 
Eıraud tabier öffentlich verleigert, weju man Lehe 
Yabır einfatet. 
Am 11. Derember 1854, 


Kal. Gerichts» Notariat. 
U. Io. 


"Bouget - Papier. 
Bifltenfarten, 


In Paris will man Neues, und follte 
7734. [30] «6 feines mehr geben ! 


Die größte Mode des Tapes if der Wifitenbrief 
auf Bougets Papier, der mum bie alıe Porzellan 
Karte erfept bat, welde man jept gaͤnzlich den Mas 
nazIns « Adreſſen überläßt: eimeRtrefie and ein Dilten« 
brief hören mun auf eimenämflihe Sacht zu fein. Nichte 
iſt frifcher und eleganter unb man fann fagen nidts 
arfländiger; tenm jept wenigſtens bleiken tie Mamten 
dee Brjuhers und des Beſuchten gegen einanter übır 
und begrüfen Ah anf eine aushentifhe Welfe. Darch 
ein Patent befhäpt und im der Jahreszeit, wo mir 
uns befinden, wird diefe aflerliehe Mentafeit im einept 
Monat ben Umkreis der Welt gemacht haben. — 
3 Fres Me Schachtel von 100; und mit dem Namen 
erhaben gedrudt, 5 Free. — 76, Faubonrg St, Mar- 
tin, In Baris, Wegen gröherer Ehleumiofeit, fann 
mon bireft eine Weribfhaft auf Patie arrefjiren, und 
bie Waare wird ohne Verzug abgefcldt. 


5182. [121] 


Unvergleichliche Erfindung! 


nfzebnjãhriges Patent. 
Sicheres und einfaches Mittel 
zum Stärken der haare und 


Perhinbern des Augfalleng 


durh Anwendung ber 


KautſchukKämme. 


Der bauprfählih aus hatzartigen Subſtanzen ber 
ſtibende Kautſchuk⸗ Hamm enthält ſeht viel Glecitt⸗ 
eität und, ra cs wiflenfhafrfih ermiefen if, daß Me 
Herteleitäs Alles Märkte um entwidelt, jo findet diefelbe 
Wirfung auf die Haare Halt, bie beim Derrınd des 
Kantfchuf: Kamm eine leichte efertrilche Wrfätierung 
erbaften, die fie kräftigt nnd bag Wuefallen binbert. 
Dice Rartum iſt das Grarduif zahlreicher Erfabrumsen. 
Der Kautſchuk⸗ Kamm It auch Im Mebraud weirher, 
als alle andern, ſelbſt als die Schildtrat ⸗ Tämme. Er it 
verner weniser zerbrechlich, da dem Kautſchul bei der 
Härteng plelhmehl ein Grad von Glaſtkeinät gelaflen 
wirt, ter bad nemähnlihe Entzweigeben der Rämme 
beim geringften Fall oder Stofi verhindert. Kurz biefer 
Kamın wird Fb im ebraudh velllommen bemäßren. 
Sehne Karbe if tie nes Büffel Keamme, er it zart mie 
Skllehröte, fe wie Etall Wr if ımseränberlid und 
underwũſtlich. 





Zu finden bei ten Haupt Darfüments und Goifieuns ven 

Frantreig, Deutfhland, Belglen, Hollanp, und Englaud. 

Haupt:Niederlage zu Paris, 10, 
Boulevard Bonne Nouvelle, 

ki Fauvelle = Delebarre. 


verzäglih und verlömärbig enrılannt, in (Hönen Orlainals Kitchen; daber zu Feſtgeſchenken ber 
2. Butti, Reſidenzſtraße Nr, 23. 


Nenten-Anſtalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berficherungen 


Baferifchen Hüpotheken- und MWechfel-Bank. 


Ginfagem zu ber In ber Bildung begriffenen IN, Yahresgeiellfbait ver Menten:Anftalt, ſowle Nas: 
sablungen zur MWersollftäntigung theilmelfer Gintapen In ten acht älteren Gefehihaften, fünnen bis zum Jahres- 
ſchluſſe, fewehl del der Bank felbft, als bei ken Agenten gemadt merken. 

Die mit der Banf verbundene Bebendverficherungs = Anftalt bietet das geeignetſte Mittel, um 

durch Grfparung aus dem laufenden Binfommen den Angehörigen ein nad dem Tode tes Ramilienhauptes jap 
bares Kapital ven einer beflimmten Gtöhe zu fihern, Db ker Tob erit nach eimer Meihe von Jahren ober 
unmittelbar nad erfolater Berſicherung eimteltt, mat dabel feinen Unterſchled, und ea kann biefe Aaſtalt daher 
„vorzüglich In Zeiten, wo verheerende Krankheiten das Beben frihR der Geſündeſten und Kräftigiten bedtohen, zur 
Benüpung empfohlen werden, Mäbere Auétunft ertbellen tie Mgenten, welche au be Verfihgirunge:-Ahmelpungen 
"entgegennehmen unb ebne Koſten an bie Bank einbefärbern. 
. Die Leibrenten:Verficherungen eignen Ad vorgüglih für Solche, welhe fi der George ber eigenen 
Wermögensserwaltung entbeben umd zugleſch eine mörlicht hebe Mente von Ihrem Kapital ziehen mwelkn, Min« 
träge zu Beibrentenserüherungen fünnen mit ber zum Mententanf beftimmirn Gamme gleich ditett am tie Bant 
gefantt werten ; auf beſonderte Berlangen übernehmen jetoh and bie Marnten die Beforaung. 


Die Gruntbekimmungen der drel genannten Anjaltın können fowohl von der Bank ſelbſt, als dem Agenten 
geatlö bezonen werben, 


Münden, 4. Dezember 1854, 


Die Adminiſtration ber baieriſchen Bipotheken- und MWechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Dom 16. Dezember 1854 an ericheint in Wien die neue politifche Zeitung 


7738. Die Donan. 


Eigenthüämer und verantwortlicher Redakteur: Ernſt von Schwarzer. 

Die Donau wirs täglich zweimal u. ;. das Morgenblatt einen ganzen Bo» 
gen, das Abendblatt einen datben Bogen ftark, in Groi- Duas» Bormar, aufgegeben und 
entbält telegrapbiiche Depeſchen, Leitartikel, Origlnat- Gorreipontenzen, die neueftin Nachrſchien 
vom Kriegeihaupiage, Wiener Neuiafeiren, einen Tagedanzeiger und überhaupt Aded, was einem 
großen Iournal ten Gfarafier der — —— verleiht, 

Hiezu ericheinen wochentlich mindeſtens Dre wiffenſchaftlich · artiſtiſch⸗ literartiche Bei · 
Tagen (Revue) mit Aufiägen der gediegenſten Schrififteller Deſterreichs und Deutſchlands. 


7603. (3 #] 





Pränumneration : Snfertion: 
In Bier: rurch Kiel. f. Poſt: tie Ifpatltige Pertrgeife kofet: 
für 12 Menate 10f. — fr. 14 ſt. — ir. bei tmaliger Einſchaliung 6 Mr. 
„6 u s,20, 7:30 as — — 
„An Int, 53 24 a 5 — — 
[3 a * 2 " 50 ” 3 ” s0 * * 6 " “ 3 ” 
2 P 1.55, 2,38, Fa ® . , 
„ 1 Na I, —. 1.20. Für Buchhandlungen, Mabrifen, Kergte, Ape 
Für befendere Zuſendung bes ‚Mbenthlattes find menat- theten, dffentlige VBeranügungen immer nm 
lich 20 fr. zu vergüten. ‘ 1 fe. wenlger. . 
Pränumerationg: u. Ankünbigungsbureau: Hebarcriong- Bureau: 


Stadt, Neuduraergufle Me. 1111. Statt, Augufinergefie Rr. 1157. 





RROCCOCOCOCOCOCOCOCOCOCCCOCOSCCOS —0 — ä—— af 


a Kr Quf den gutachtlihen Antrag Des König. Ober: Medizimal: Aue ſchuſſes 
[23 approbirt von Dem Hohen Könial. Baprifhen Minifterium, TEE 

5 Des Kal. Preuf. Kreis » Bhnfifus 

5 Dvetor oc 's 

5 Kräuter- Bonbons 











.) 
ab 


Zi brmäßten fh, — wle/durd die zunerläßtgften Micnare ſeſtgeſteut = vermöge ihrer reihhaltigen Behand» 
helle der norzüalihit perinmeten Kräutır» une Bilangenfäfte, ſewohl bei Aroniihem als auch serübergeben? 
Stem Erfältungs = Huften, bei Schnupfen, Heiferfeit, Gngbrüftigteit, 2** 
Bruſtbeklemmungen unt audeten katarrhaliſchen Uedelta mocm fie ın allen dieſen hallen - * 
dernd, befänftigend und bejantırs wohlthuend auf Me —— a an 
= Berädrlungen einmirlen, ben Ausvurf fr —— und u nd —— und ft rkeuden 
agtediennen bie aficiıten Schleimhäute In den Bronchlen wicher kraftigen. 

3* Um Arrangen vorzubeugen, in jedech gemam zu beadten, bap = Dr. Rod’ — 


Ma: 2 : ä 
= Kräuter Bonbons — nur in fängflge mit obigem Stempel verfeken Orieinal: Sa ein 
FASMr un BEHr. verpadt find und datieren in Drünchen einzig umd allein aus ächt aerfanfı 5 
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NEIL DIOENODDTDN 






=” Cine Beiloge wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 
Drud von Dr. Wolf & Sohn. 








Baverifcher Landtag. 


“. münchen, 16. Dez, Nachten bereitd ber Ausſchuß der Kam 
mer der Reibsrätbe feit längerer Zeit thätig war, hielt heute 
dieſt babe Kammer wieder ihre erfe öftentlide Sigung ſeit der 
Ginserufung bed vertagten Landtage. Der Hr. 1. Praͤndent eröffnete 
siejelbe. Mm Minifertifhe befond fi der Hr. Staardminifler ber 
Sulz, Dr. v. Ringelmann. Nah Berleiung eines allerhöchſten 
Reftiipteß: „die Verlängerung des Landtags beir.”, und nad Belannt- 
gabe des Ginlauft, begann die hoht Kammer mit ber Berachung beö 
bereit am 29. Nov. v. 38. eingebradten Gejrgentwurfes: die Aufe 
hebung der lex Anast. sc. beir. Die Kammer ber Abgeorbueten war 
zwar ben Beihlüffen der 1. Rammer über diejed Geieg beigerreien, je« 
od mit der Modifikation, daß badielbe au auf die Vſalz autjubehnen 
fei. 88 folte dem rt. 4 dieſes Befeges noch beigefügt werden: „In 
ber Pfalz; wird Urt. 1699 des Ginilgeiegbudes aufgehoben.“ Der erfe 
Autſchuß der hohen Kammer beſchloß mun in einer Gigung vom 28. 
Fänner 1. 38., — In melden Hr. Neferent Reiherub v. Bayer ben 
Antrag geftellt hatte, dah, wenn Art, 1699 aufgehoben werde, auch 
Art, 1701 binwegfalen müffe, — es ſei die Berarhung auszufegen und 
das Aal. Stasiöminiflerlum der Juliz zu erſuchen, vor Allem von bem 
tal. Appellationegerichte der Balz und ber Staatd anwaltſchaft bajelbi 
Gutachten Über das Bebürfnih der Abänderung der genanmen Artikel 
bed in der Vealz geltenden frumzöfligen Rechta zu fordern und datjelbe 
dem Ausihuffe mirzutbeilen. Mittlerweile erihien nun dab Gutachten 
und fammmiche Behörden. erfiärten fich eindimmig dahin: daß ein prat- 
tifcbes Berürfniß für tie Aufbebung der Urt. 1699 un» 1701 des Code 
civil nicht tefkehe, daß fle auch nicht rärhlich, vielmehr als nachtheilig 
eriheine, indem erbeblihe Bedenken gegen eine Derartige Aufhebung 
obmalten, Demgemäß ſtellte and der Dr. Meferen an bie hate Kam⸗ 
nter, nah Außeinanterjegung biefer obigen Verhäliniſſe, ben Unırag: 
den Motifilarionen ter Kammer der Abgeordneten zu Are. 4 und 5 
ded gegenwärtigen @ejegentwurfes nicht beiquireten. Der Sr. Sıaatk 
minifter der Juftig ergeiff hieranf das ori und bemerkie, daß «8 
nicht in ter Mbficht ter Regierung gelegen gemejen jei, viejes Geſet 
auch auf die Pialj auszurehnen. Doͤgleich es im Allgemeinen gut jei, 
wenn ein und bdasielbe Volk gieihe Geſehe habe, was bie Regierung 
bei größeren Gejepen immer beobachter habe, jo habe fe eo bei De» 
taligeiegen jeterzeit vermieden, indem fle ben Machtheil hieraus ein jahz. 
Dies ſei and bei vorwürfigem Geiegemimurfe der Ball. Bei Abänters 
ung eines Xrtifeld erleide das Geſehbuch Lücken und mir biejer theil⸗ 
weifen Abänderung fei nichtö geſchehen, menn nidt eine Prüfung des 
ganzen Beieges erfolge. Daher verkenne er keineswegs bie Gruude, 
welche die piälziihen Gerichtabehörden veraulaßten, aus zu prechen: e# 
beſteht zur Zeit fein Berürfniß zur Annahme diejes Örjeges daſelbſt und et 
Aimme daher aud in biefem Einne. Der Br. U. Bräjiden: und Sr. 
Graf v. Reiger&hberg ſptachen fi) glelczfalls gegen biefe Mopifila- 
tionen aus, wobei leßterer Hr. Reicherath no bemerkte, daß gerate 
die piälziiche Geieggebung Im neuerer Zeit duch eine Mafe von Sıraf- 
erfenntriffen gezeigt babe, daß fie viele Mittel Im Händen babe, dem 
Wucher entgegen zu treten, Bei der hierauf erfolgten Abſtimmung bes 
hohen Haujed wurde einftimmig beihlofien: „Es fei Den genannten 
Morifititionen der Kammer ber Übgeoröneten die Jufimmung zu ver« 
fagen.* — Hierauf folgte die Berathurg über den eingebragten Ge · 
fehentwnrf: Statutarrechte ber kgl. Haupt» und MReſtenzſtabdt Münden. 
Dlefet entbält Art. 1 bie Beflimmung: daß die Statutar-⸗ und Ge— 
wohnheirortchte der Statt München iu ganzen Umſange ber Burgfrie⸗ 
denägtenge, fowelt fih dieſelbe dermal erſtredt oder fünfıig erſtrecken 
wird, zur Aumendung zu kommen haben. Durch ben Anſchluß ber 
Gewelnten Au, Häidtauſen und Giefing bat Nünchen nänlid eine 
größere Aukbebhnung feines Burgſtletens erhalten und es ſollten au 
die neu binzugefommenen Gemeinten, melde natürlich bie taten mit zu 
tragen haben, auch diefelben Rechte und Wohlthaten erhalten, wie fie 
vie Münchener Bürger ſeither genoffen. Sole find ;. B. das Emig- 
geldinfitu, dad Gibrecht des Chegatien, bat Arsefiprivileglum, Zuzich® 
ungen zweier Zeugen, um rechtegütig reftiren zu können sc, Referent 
Hr. Reitsran Graf v, Meigersberg beaniragt nun dieſem Geſth⸗ 
enımwurje die Zuflimmung zu eriheilen, und zwar möge nad Art. 2, 
welcher lebiglih die Beflmmung enıtält, wann tad Geſthh in Wirkjams 
feir zu treten habe, ein neuer (3.) Artikel eingeihalter werde, babin 
gebemd : Gegenmwärtiged Geſeh har feine südwirfente Kraft. Das Sıarut 
bezüglih des gegenjeitigen Crbrechte bürgerlicher Ehegatten finder nur 
auf folche Ehen Unwendung, melde nach der Verfündigung des Ge— 
feged geihlefien werben. Der Hr. II Bräfltent @raf v. Seinsbeim 
Hezetchner tiejed Geſtth unter ben gegebenen Verbältniffen für noth— 
wendig und billig, und empfieblt ber Gohen Kammer pie Annahme de&« 
felben. Bezüglich des neueinzufgaltenren Artifeld 3 Fam es zu einigen 
Erläuterungen. Bisher nömlid war die Frage, ob ein Ehegatte ein 
Teſtament mahen Fünne mit Umgang bes Statutarrechtes, eine 
Gontroverfe, und Auer in feinem Gtabirehte der Hauptflatt Münden, 
verneinte bie Brage. Der oberſte Berihiebof jedoch entſcled Ach im 
einem Ürfenneniffe dahin, daß ter Chegaite die testamenti fnctio babe. 
Der Dr. Staateminiſter der Jufiz glaubt num mir Nädfidt auf 


Beilage zu Mro. 3OL der’ Nenen Münchener Beitung. 


— — — — — — — — ar — — — — — —— — —ñ— — — 


19. Dezember 1854. 





tiefes oberfirihierlihe Erkenntniß vom 6. Juli 1852, daß biefer Artikel 
füglich binmegagelaflen werben könnte, obwohl im vorliegemben Falle eine 
bejontere Cautel gegeben zu fein ſchtent. Hr. Meichsrath v. Bayer 
if der Anficht, diefen Artikel ganz hinwegzulaſſen, während Hr. Neichärath 
v. Maurer fi babin ausiprady, dieſe Glaufel deshalb beizubehalten, weil 
eben die Frage fontrovers jei. Nachdem fihßr. Referent no furz 
bierüber autgefprodhen und den Ausſchußantrag ber hohen Kammer an⸗- 
empfohlen harte, murbe ter Gefegenimurf im ber Faflung bes Aus- 
ſchuſſes angenommen, Hierauf eiflatiete Gr. Reſchsrath v. Harleh 
Anzeige über die erfolgte Zutücknahme der Frhr. von Meden’ichen Me« 
flamation, worauf bie Öffentliche Sigung um 12'/, Uber floh. Die 
hobe Kammer blieb jedoch verfammelt, um in geheimer -Gigung eine 
weitere Beratbung zu pflegen. 





Zur Warnung für Audwanderungdluftige. 


* München, 18. Deyember. Gegenüber der in vielen 
Gegenter des großen deutſchen Sefammtvaterlanded und auch Bayeınd 
eingeriffenen Manie der Audwanderung nah Amerifa um 
dort ein geträumtes Gläck zu erhaſchen, glauben, wir bie allgemeine 
Aufmerkjamfeit auf die folgenden Thatſachen binlenken zu ſollen: 

Die in Rudolſtadt erfheinende „Algemeine Auswanderungszeitung* 
enthaͤlt in ihrer Nummer 137 vom 25. November I. 38, falgenden Ur» 
titel : 

„Rem Dorf im Dt. Wir berichteten neulich, bag von hier feit 
tem Auguſt ». 38. etwa 3—4000 Einwanderer wieder nad Gurspa 
zurückgelehrt jeien Der Grund find tie hoben Preiſe der Lebensmittel 
und bie hoben Dierhen, ſowie ber les niederhaltenbe Drud ber ge= 
genwärtigen @ejhäfisfrilie. Neuerdings liegen über diefe Wiederaus- 
wanderung weitere Ungaben vor, und nad ihnen ſchätzt man bie Zahl 
ber feit 1. Auguſt d. 36. in ihre Heimat wieber Zurlichgekehrten bes 
reit® auf 6000 Perionen Nalürlich können nur ſolche zurück- 
fehren, welche mit mehr oder minder großen Mitteln ihre Uudwander« 
ung bieber unternommen und man mag darnach bie Bedeutung einer 
Zahl von 6000 Zurüdfehrenter ermeilen. Die große Menge folder 
bagegen, bie mit geringen Mitteln bier angelangt, fann nicht fort und 
muß, fomme was da molle, bier über ſich ergeben laffen. Wie lange 
aber wird man noch im Guropa gegen bie Warnung folder Iharfachen, 
wie bie bier bezeiineten taub bleiben? Der jüngf verfloffene Monat 
September bat wieder jeine 28,356 Baffagiere bier and Land gewor⸗ 
fen, und in ben europälihen Häfen brängen Ab Woche für Mode 
neue Auswanderer-Schaaren, um bier ihr Glück zu verſuchen. Wenig» 
ſtens follte man doch eri die Krifls des gegenwärtigen Momentet vor» 
übergeben laſſen, und warten, biß bie Berbältniffe wieder eine gün» 
fligere Geflaltung genouimen. Andets vertauſcht der bier anlangende 
Einwanderer jeine heimiſche Noth nur mit einer gleichen Noıb in ber 
Grembe, die eben, weil ed bie Äremte if, nur um fo härter drückt. 
In ber Heimat fehlen den. Reiten belfende und tröflende Freunde und 
Verwandte nicht, bier fommt der North fein verwandte Mitleid ent« 
gegen. Im Gegentbeil ößt Me in der amerlfaniihen Berölferung nur 
auf ein ensichieten ſeindlices Begegnen des Nativlemus, mwelder bem 
fremben Einwanderer jein Hieterfommen um fo weniger verzeibe, wenn 
er ſtatt ihm Gelegenheit zu Geldgewinnſt zu bieten, etwa gar jeine 
Unterſtühung in Anſpruch nimmt.” 

Wir finten nit nörkig, dieſer Nachricht, die in einem zu Gun« 
fen der Auswanderung erjheinenden Blatte enihalteg, und an 
— * Michtigkeit deshalb wohl faum zu zweifeln iſt, mod etwas bei» 
aufügen. 





Deutfchland. 


Bapern. — **, München, 18. Dez. Geftern morgen iſt ber f. 
preußiiche Geſandte am bieflgen k. Hofe, Hr. von Bodelberg, anf 
einen ſechſwöchentlichen Urlaub von bier nah Berlin abgereitt. Die 
Geihäite ber k. preuũ. Geſaudſchaft verfleht während biefer Zelt ber 
Hr. Sefanbefchafrsfekrerär Behr. v. Schulenburg. 

& Tandbghut, im Dezember. Der im Jahre 1944 gegründete 
Berein zur Börberung des Taubflummenunterridires in Niederbayern 
hat jüngf unter dem Vorfige feines erflen Heren Vorſtandes, bes kgl. 
Negierungd»Präfldenten, Alsis Auguf von Schilder, im E. Regterunge» 
gebäude dabler feine neunte Plenarverfanmlung gebalten. Der ums 
im Drud vorliegende Mechenichaftsbericht, welcher in berfelben über bie 
Wirkſamlelt biefes mwohlihärigen Vereines pro 1852/53 erftattet morben 
ift, gibt über den Umfang feiner Beſtrebungen und 2eiftungen für bad 
genannte Bereintjahr folgende erfreuliche Aufſchlüſſe. Der Berein bils 
tere in diefem Jahre eine Auzahl von 768 ordentlichen und 65 aufer- 
ordentlichen Mitgliebern aus allen Ständen jämmtliher Grart- und 
Lontgerichtöbezirke von Niederbepern. Die für jedes ortentlide Mit 
glted Aatutenmäßig auf 1 fl. 12 fr, normirten Yahreöheiträge lieferten 
mit Inbegriff der freiwllligen Baben feiner außerordentlichen Mitglieder 
im Ganzen die für den Zweck — Aufnahme, Verpflegung, Erziehung 
und Bildung der unterrichröfähigen taubfiummen Kinter bed Kreilet im 
Zausflummen-Infliture zu Erraubing — verwendbare Gumme von 949 fl. 


3286 } * 


48 fr. in die Bereinsfaffe, welche fofort an anderweitigen theils flänbis 
gen, theils unftändigen Ginnabmen und Gaben auf die Aftiv-Ginnahme 
von 1126 AR. 35 fr. 3 BI. erhöht worden if. Die Wohlthat der gan« 

oder theilmeiien Berpflegung, dann ber Erziehung und des linter» 
richtes im genannten Inflitute genoffen von biejer Cinnahme 7 Bereind» 
zöglinge. Die Bilance ber Ginnahmen und Ausgaben ergibt einen 
Merivret von 461 fl. 2°/, fr., welcher ber fortgejegten Criüllung der 
Bereinsauigabe pro 1853/54 zu Gute fümmt. Auött dieien Angaben 
enthält ber Mechenichaftebericht noch andere erfreuliche Bewelſe der al» 
gemeinen Theilnahme, welche dem Xonie der Taublummen in Mieber- 
bapern gewidmer wird, Namentlich erfreute fie ſich wiederholt eines 
feht beträchtlichen @rgebniffes von Kirchenkolleften, melde auf höchſt 
danfensmürbige Anregung und fortgeiegte Unterftügung ber betreffenden 
oberbirtliben Stelle in vielen Pfarreien gehalten worden find. — Wir 
wüniden dem wohlthätigen Vereine in Niederbayern jene fletige Dauer, 
welche am Schluſſe ded Mehenihaftsberichted mir warmen Worten, 
unter andern auch mitteld Hinweiſung auf bad alertöhft Funbgegebene 
Mohlgefallen Seiner Maheſtaͤt des Königs ſämmtlichen Vereind- Anger 
börigen, indbeiondere den Mandataren unter ihnen an's Herz gelegt 
worden if. Mögen Eyriftenfinn und Bürgertugend, die ſich in dieſer 
erien GBenoffenihaft fo ſchoͤn bewähren, die bier geſchilderten Blüthen 
und Früchte fort und fort entfalten! 

** Kegensburg, 16. Der Es iſt noch nicht Tange, dam Megend« 
burg Bemwotner aller Klafien, Reich und Arm, God und Nieder, am 
Grabe eines Ehrenmannes ftanden, ber durch bie aufopfermdfle, uneigen» 
nägigfle und allgemeinfte Wohlchätigfeit ein wahrer Engel ber Barm« 
herzigfeit für die arme und leibende Menfchheit war. Ee war bied ber 
praftifche Arzt Dr. Karl Herrid. Sein Andenten lebt fort und fort 
in den dankbaren Herzen ber Regensburger ; ed zeigte fib aber am be» 
fen und dem Willen des Verblichenen gewiß am entiprechendfien, wie 
jehr man fein Wirken zu ſchähen weiß, und melden Cindruck fein Han= 
dein bervorrief, in einem Unternehmen, das feines edlen Zweckes willen 
in weiteren Kreifen befannt zu merten verdient. Mehrere bieflge Bin» 
wohner, an ihrer Gpige Hr. Kaufmann Neumiller, faßten den jchd» 
nen Entſchlaß, bei den Berehrein umd Breunden Herrichs eine Samm- 
lung zum Beflen der Armen zu veranftalten. Ihre Mühe blieb nicht 
unbelobnt; in kurzer Zeit hatten fle die Summe von 850 fl. beiſam⸗ 
men, melde nunmehr ten Grundſtock zu einer Wohlihärigkeitsftiftung 
bildet, melde unter dem Namen „Karl Herrihs Wohlrhärig- 
feitsflftung* bie Unterſtühung armer Kranken jeder Konfeſſion be» 
abflchtigt. Dieje Stiftung wird von dem Magiſtrate verwaltet, Gott 
fegne dieſes chriſtliche Wert. 

$ Würzburg, 15. Dezember. Die Anzahl der Studierenden an 
der biefigen Hochſchule beträgt 818, worunter 286 Auslänber begriffen 
find ; 97 gebören ber Theologie, 136 der Pbiloſophie und Philologie, 
388 der Merizin, Gtirurgle und Bharmacle, 197 ber Yuritpruben;, 
Gameral« und Borfimiffenfhaft an. — I Borfland ber Kreieblinden- 
Anfalt von Unterfranfen if Herr Graf Morig au Bentteim-Tedllen- 
burg, II. Vorſtand Hr. Frhr. v. Gumppendern, f. Negierungdraib, Aus» 
ſchußmitglieder find: Hr. Dr. Debes, k. Univerfitätöprofefior, Hr. Dr. 
Babri, £, Kirhenrarb, Hr. Dr. Flag Domkıpitular, Hr. Bude, Statt- 
pfarrer, Hr. Holzwarth, Kaufmann, Hr. Debninger, Magiftratsrach, Hr. 
Dr. v. Xertor, E. Hofrath, Hr. Fıhr. v. Thüngen, f. Kämmerer, Hr. 
Dr. Weigandt, k. Gymneſialprofeſſor, Hr. Brbr. v. Zandt, k. Generals 
leutenant. — Dabier wie in Schweinfurt ift man ernſtlich an Auf- 
beſſerung des Feuerlöſchweſens bedacht. An lehtere Stadt hat ber bes 
tannte bei der Münchener Ausftelung mit der goltenen Medaille aud« 
gezeichnete Herr Karl Mey von Heidelberg eine Stadtfpripe abgeliefert 
und zugleich mehrere Tage der Einäbung ber Mannichaft gewidmet. Im 
vertifalen Strable arbeiset die Maſchine 100 hoch; eine andere Mafchine 
ähnlicher Konftruftion hatte ein Schweinfurter Bürger, Glodengiefer 
Herrmann, angefertigt. Am 12. b. wurde deſſen Saug- und Drude 
Sprige auf bemfelben Plage probirt, wo die vom Babrifanten Mep 
aud Heidelberg probirt war, und fland in der Leiflungsjäbigleit der 
erfleren durchaus nicht nach, und hat auch noch ben Vorzug größerer 
Bidigkeit für fih. — Der Wagiftrat dabier hat das Verbot von Neus 
jahrögefhenten an Geſchäftefreunde, Kundſchaften, Dienfiboten von 
Seite der Hanbeld» und Bewerbetreibenden auch für biejes Jahr er= 
meuert, Es if fomit verboten bie Berabreihung von Neujahrsgefhen« 
ten von Seite bed Hieflgen Handeld- und Gewerbäftandes an frembe 
Dienftboten und zwar unter bem Bebrohen, daß, wer überführt wird, 
diejem Verbote entgegengebanbelt zu haben, eine Strafe von 10 Tha⸗ 
lern zu erlegen habe; dad Berlangen von Neujahrögefhenfen von Grite 
der Dienfboten wird mit ber Girafe bes Betteld belegt. Um aber auf 
der andern Seite würdigen Dienfiboten verdiente Auszeichnung und 
Belohnung zu gewährleiften, murbe unter dem Schutze der k. Regiers 
ung und mit Unterfügung von Geite ter ſtädtiſchen Behörde dur den 
biefigen polytechnlſchen Verein zunächſt aus regelmäßigen Beiträgen der 
betreffenden Angehörigen bes Hanteld- und Gewerböftandes eine Stift 
ung zur Auszeichnung verbienter treuer Dienfboten berufen, unb es 
wird daher zur nachhaltigen Unterfüpung dleſes nen entſtebenden In« 
Rliuts des polytechniſchen Dereind zur Veredlung bed Dienfiboten- 
welend aufgeforbert. 

Arinbau, 17: Dez. Im bem nahen Dorfe Obereitnau trug fi 
in dem daſelbſt befindlihen Bahnmwärterhäuschen geftern Abends um 8 


Uhr folgendes traurige Greigniß zu. Der an ber Bahnlinie von Ober» 
reitnau nach Schlahters flationirte Babnmwärter war in feinem Häus- 
hen mit jeiner Schweiter und ſeiner auf Weſuch anweſenden Braut be— 
findlich, als er, am Dfen ſtehend, ben um dieſe Zeit gewöhnlich ein«- 
treffenden Zug kommen zu hören vermeiute, im bafliger Weife deshalb 
dem Benfter zueilte, und dasjelbe aufrif. Im Folge deſſen wurde bie 
oberhalb des Fenſters hängende gelavene Piſtole herabgeworfen, entlub 
Alb, auf dem Tiſche auffadend, und verwundbete den Babnmärter ober⸗ 
balb ded Auges derart, daß er nah furzem Leiten feinen Geiſt aufgab. 
— Die gefirige Schranne war abermals ſtark befahren. Die Preiie 
ningen jebodh bhinfichtlich des Kerns, der Gerſte und bei Habers in bie 
Höbe, und erlitt nur der Weisen einen Abſchlag von 15 fr. &8 waren 
4900 Schäffel Gerreides zum Berkaufe audgesoten, und wurben circa 
3100 Schäffel kievon um beinahe 90,000 fl. verfauft. Der Breis des 
Weizens berechnete flh für den Shäffel auf 31 fl, 54 fr., bes Roms 
auf 30 fl. 17 fr, des Roggene auf 23 fl. 44 Er., der Berfte auf 16 jl, 
5 fr. und des Habers auf SA. 54er. Die Nachfrage nah guter Waare 
it noch immer bedeutend und find bie Käufe in diefer Hinfiche ſchnell 
abaeihlofien. 

Freie Städte. Frankfurt, 14. Dez. Der am vorigen Samſtag in der 
Bunresverjammlung gefaßte Beihluß im ver oriental. Angelegenheit lautet 
nach dem „Preuß. Staatdanzeiger": „Die babe Berfammlung, indem 
fle auf Grund bed Art. 2 der Bundedafte und ber Art, 1, 83, 5, 6 und 7 
der Wiener Schlußakte den zwifchen ven allerböchſten Höfen von Wien 
und Berlin am 26. Mov. d. 38. zu bem durch Bundesbeichlus vom 
24. Juli 1. 36. erweiterten Vertrag vom 20. April wegen Errichtung 
eines Shug- und Trugbänbniffes vereinbarten Zufapartifel Namens 
bes durchlauchtigſten deutſchen Bundes urfundlihd der gegenwärtigen 
Erklärung beitritt, beichlieht: 1) daß der beutiche Bund, als europäliche 
Macht, bie durch Bellane 4, 8 sc. befannten vier Präliminarpunfte 
ihrem weſentlichen Inhalt nach als eine geeignete Grundlage zur Ans 
bahnung eines geflderten Medhtö» und Friedensſtandes in Turopa an 
erkenne, indbelondere aber den erflen und zweiten Punkt auch vom 
Stintpumfte der deuſſchen Interefjen fich aneigne und feftbalte. 2) Daß 
bemgemäß die Briedensbeflimmungen auf biefer Grundlage mit Nach- 
drud zu verfolgen felen 3) Daß aber anbererjeits ein Angriff auf 
Deſterreich, ſei es auf tab Geblet des Kaiſerſtaates, jei ed gegen feine 
Truppen in den Donaufürftenihämern, das geſammte Deutſchland zur 
Unterflügung Oefterreichs mit allen Mitteln verpflichte. 4) Daß dem— 
zufolge und mir Müdiht auf die Immer bebroblider werdende Kage 
ber europälihen Ungelegenbeiten die Militärfommiffion mit ben bie 
rechtzeitige militärifche Bereitſchaft des Bundes ſichernden Schritten zu 
beauftragen, und 5) auch bie beiden vereinigten Ausihüffe für bie ori« 
entalifche und Mititärangelegenbeit zur Sıellung ber Anträge ermäd« 
tigt feien, welche zur Ausführung ter dem Webürfniffe entſprechenden 
militäriihen Maßregeln erforberlih fein werben. * 


Stalien. 

Rom Po, 8. De, Es ift mit Darf anzuerkennen, bof bie Me» 
gierung fih bemüht, aus dem bißherigen proviforiihen Budgetzuſtande 
beraudzufommen: «5 wurden bereits 5 Bilanzen, (Krieg, Marine, 
Öffentliche Arbeiten, Unterricht und Yufiz) votirt und vor Weihnach- 
ten wird bad Geſammtbudget abfofvirt fein; es ſchleppt jeroch aber 
mals ein Defizit von mehreren Millionen mit fih. Gr. Brofferio ri» - 
tete eine Aufforderung an den Juſtizminiſter (Rattazzi), für ſchnellere 
Kriminalprogedur zu ſorgen; früter — meinte er — habe die abfolu« 
tiſtiſche Megierung für moblfeiled Brod, Berechrigfeit und Galgen 
reichlich geſorgt, jegt aber Fümmere man fi nur noch um bie lehtern. 
— Uu den auferorsentlich häufig vorfommenden Einbrüchen zu wehren, 
empfiehlt ein geſchidter Mechaniker künſtliche Schlöſſer und Workehr- 
ungen „serralure di sicurezza*: fie finden nothgedrungen reichlichen 
Abgang. — In Genua wurde dad mazzinififche Blatt „Italia e Po- 
polo” im zwei Prefvergeben zu Geldftrafen verurtheilt. — Die Zahl 
der nach Genua, Blorenz, Nizza u. f. w burchreifenden Ruffen (darum 
ter auch ein Graf Driofi) ift feit einiger Zeit eine ziemlich bedeutende. 
Ein piemontefliher Offizier, welder den Beltzug der Allirten aus 
„Sympathie mitmachte, gerieth bei Balaflaya In ruffiiche Befangen« 
ſchaft. Er nennt Äh Laubriani und weiß die Behandlung, bie er von 
ben Ruffen erfährt, nicht genug zu rühmen. — Der neue preufiifche 
Gejandte, Graf Brafjier de St. Simon, Nachfolger des Baron Ganig, 
wurde vom Könige empfangen. Das VPerfonal ſämmtlicher Gefanpt- 
ſchaften iR in dieſem Augenblick ganz volziblig und es herricht bei 
mehreren auffalende Bejhäftigfeit. — Die mit dem neneften Mlltanz« 
traftat Defterreihs ſeht ungufriedene Preffe freut abſlchtlich eine Menge 
Lügen und abenteuerliche Gerichte aus, welde ber maniniſtiſchen Var⸗- 
tel nicht unerwünſcht zu fommen ſchelnen. — Das Pariſer Journal 
„Siecle“ liefert eine Apotheoſe unferes Minifteriums, welche aller Wahr«- 
ſcheinlichkeit nach von Turin nach Paris wanderte, um von bort aus 
allgemeine Verbreitung zu finden. — Aus mehreren Gegenden bes 
Klrchenſtaates Taufen fehr trühe Nachrichten über auferorbenılibe Norh 
der Bevölkerung ein, fo daß noch manche Exzeſſe zu befürdien find. 

(8, St.+7.) 
eich. 


© Parig, 16. De, Der „Monireur* fündigt fon heute die 
Neibenfolge ber Neujahrsempfänge in ben Xuilerien an: An Morgen 
des 1. Januar das diplomatiſche Korpo und bie fonflituirenden Kör« 


perſchaften, am 2. Januar Abents um 9 Uhr die Damen bessbiploma- | vernehmen, haben Ihre Majeflät die Königin Marie das burch daß 


tiihen Korps ums bie bei Hoi ſchon vorgeftellten Damen, wobei bieje 
mit dem Hofmantel, die Herren in Uniform oder @ala-Frad erſcheinen. 
— Her Kaifer bejuchte geftern in Begleitung des Staatöminifters Fould, 
des Ablutanten Oberſten de Bevile und des Louvre-Architekten Lefuel 
die Louvre ⸗-· Bauten und bie Kaferne ber Hundert ⸗ Garden. — Gin Rap- 
port des interimifliihen Gouverneurs von Algerien, @eneral Beliifler, 
im heutigen „Moniteur“ melder den @inzug der Brangofen in Tuggurt, 
daß der den Franzoſen feindliche Scheriff und ein Häuptling, Nımend 
Selman, in Folge eines am 29. November verlorenen Gefechts geräumt 
baben. Damit tritt die ganze Dued Righ genannte Gegend unter fran» 
zöflise Herrjchaft, deren Zuſchnitt foforı eingeführt werben wird. — Der 
„Monteur de Varıwde* zaͤblt 7 Infanterieregimenter auf, die ihre Bar» 
nifonen Zoulon, Marjeille, Draguignan, Montpellier, Touloufe und bad 
Eüdlager ihon verlaffen baben, um ſich in ben Orient zu begeben 
(10., 14., 43., 57. 2iniens, 18, 4., 10. leichtes, jo wie das 17. Jäger» 
batallon), ferner 3 Imfanterieregimenter, bie zur Armee von Lyon 
ſtoßen (1., 30. Zinien«, 9. leichtes) und enblid auch ein Infanterieregis 
ment (33. Linien»), das ind Norblager abmarſchirt. — Cine öffentliche 
Grflärung ded Mechnungdiührerd des rujflihen Befangenentepots auf 
der Infel Air läßt die früher angegebene Zubl ber in bie Frembenle« 
gion eingetretenen Polen. (315) ald bedeutend übertrieben erſcheinen 
und zudem ſollen die meiſten ſich wieder eines Andern befonuen haben, 
Eine Reibung zwiſchen ben Bolen und Rufen, vie dad Ginjchreiten 
der bewafineten Macht erfordert hätte, fol ebenfalls nicht flattgefun« 


den haben. 
Grofbritannien. 

Aus Wonbon vom 15. Dez, Übenos, wird telenraphirt: „Der 
Öfterreihijhe Allianz» Vertrag ward heute Abends dem Ins 
terbaufe vorgelegt. Lord 3. Rufifel ſchlug darauf ein Dant-Botrum 
für Heer und Flotte vor, und dad Haus nahm dieſen Antrag mit ber 
geiflerier Zuftimmung an. In feiner Rede erinnerte Lord John Ruffel 
an bie glängente Laufbahn Lord Raglen's und an ben Mubm bes enge 
Lifchefranzöfliben Heered. Enıhuflaftifche Beifaldrufe unterbraden itn 
bei jedem Gage. Als er mit großer Bewegung von ben Schlahten an 
der Alma, bei Balaflawa und bei Inkerman ſprach, erwähnte er unser 
Anterem, wie bie ruſſiſchen Goltaten die vermunbeten @ngländer mit 
Laltem Blute geiddter hätten, was einen Sturm ber Entrüflung erregte. 
Disraeli ſprach mit von Thränen erftidter Stimme zu Gunften bes 
Antrage ; feine Rede warb mit großem Beifall aufgenommen. Lord 
Hotham unterfügte den Antrag gleihjalls mit großer Wärme. Lahr 
ard that ein Gleiches, warf jedoch Admiral Dundas Unfäbigkeit vor 
und erflärte fih bereit, dieſe feine Behauptung aus den Deveiden, 
welche die Negierung erhalten babe, zu beweiſen. Nach diefem Amir 
fhenfale wurde bie Morton durch Nfflamation angenommen und die 
Sigung unter algemeiner Begeifterung geichloffen. — Im Oberbaufe 
wurde vom Herzog von Nemcaflle ein Dank-Votum beantragt. Lord 
Mberdeen hielt eine Lobrede auf Marſchall Sr. Arnaud und bie Gene- 
rale Canrobert und Boequet. Die Lords Derbh, Hartwide und Har⸗ 
dinge unterlügten ben Antrag bed Herzogs von NMewcaflle, Die Motion 
wurde ohne Abflinmung angenommen. Dad Oberhaus nabm bierauf 
die Berbantlungen über bie DIN megen Anmwerbung von 15,000 frem« 
den Soldaten wieder auf. Lord Gllenborougb greift dieſe Bil an; bie» 
felbe wird jedoch mir 55 gegen 42 Stimmen angenommen, Morgen 
iR Sihung. — Der Mayor von Mancheer bar auf Montag ein Mer 
ting angeorbnet, auf melden Brighi's Briedens-Anflhten zurüdgemier- 
fen werben jollen. (Köln. 3.) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

** Der „Moniteur* län: fh aus Damasſcus vom 27. Novenber 
fhreiben, daß im Gouvernement diejed Ejalets eine bedeutende Mens 
derung eingetreten iſt: Givil- und Militärgewalt werben fünfrig im 
einer Hand vereinigt fein. Zur Bewerkſtelligung biefer Reform bat die 
Pforte den ehemaligen Plapfommandanten von KRonftantinopel Arif 
Paſcha bezeichnet, Die Anftalt der barmberzigen Schweſtern macht 
reifende Bortjchritte: feit den zwanzig Tagen, daß fie eröffnet war, 
harten fi fhon 5000 Kranfe aller Meligionen präfentirt. Auch ma« 
Ken bie barmberzigen Schweſtern häufige Beſuche in den mufelmänni« 
ſchen Stadiviertein und der Iman einer der Moſcheen von Damadcus 
Hat, um feine Achtung zu bezeigen, bei mehreren Bejuchen ben barmıe 
berzigen Schweftern jogar ſelbſt ald Fübrer bienen wollen (mad aller⸗ 
dings ein, eine völige Ummälzung in der Denfweije des Drientd an« 


tündigenbes Faltum if), 
Amerika. 

Menfjork, 1. Dez. Die Präfidenten-Botſchaft wird morgen von 
Wajbingion aus an die bebeutenberen Städte der Union verfandt wer« 
ben, ſo daß fle dort zu derfelden Zeit, mo fle im Kongrefje verleien 
wird, veröffentlicht werben kann. Der „Louisnile Times“ zufolge 
it einem jungen Bürger jener Stadt eine Oberſten-Stelle Im ruffljchen 
Heere angeboten worden. Man glaubte, daß der neue Dffizier An« 
fange Bebrwar wit mebreren anderen Kentudiunern bie Meife nah St. 
Pereröburg antreten werbe. — Die Duebec-Gijenbahn iſt am 27, Nov, 


vollendet morben. 
Meueſtes. 
Bayern. ** München, 19. Dez. Wie wir aus ſicherer Quelle 


— 


Sinſcheiden weilind Ihrer M. der Königin Thtreſe erledigte Vrolelto⸗ 
rat bed Dr. Sauner'ſchen Kinderſpitals dahier zu übernehmen geruht. — 
@leichzeitig erfahren wir, daß dieſes jo woblthätige Inſtitut von feiner 
im Laufe diefes Jabrs verftorbenen IL Borfleberin, ber verwittibten 
Frau Hojbuchbrudereibeflgerin MösI mit einem “Pegate von 1000 fl, - 
‚und einem ſebr werttunlen Mtargemältes. von Prof. Zimmermann, den 
Abſchied Mebeffa’d darfiellend, lehztwillig bedacht worden if; eine Babe, 
welche das Undenfen der um das Kinberipital fo überaus verblentem 
Berftorbenen zu einem unvergeßfichen maden wirt.‘ Sur II. Borfteberin 
wurde an ihre Stelle Frau Höllriegel, Gteinmepmeifterögartin 
dahler, newäßlt. 

Mürnberg, 18. Dez Nach dem Berichte eines Augenzeugen wur« 
ben bei tem am 16. b. fattgefundenen Brande im Dorfe Porbaum 2 
Häufer und eine Scheune in Aſche gelegt. (Fre. Kur.) 

KMurbefien. — Danat, 16. Der Ginem heftigen Feuer, bas 
in der Racht cum Mittwoch Fabrik- und Lagerhaus ber Farbwaaren- 
Handlung E. P. Brandt dahier zerſtört hat, if heute ein ſchweres Un- 
glüd gefolgt. Kurz vor Mittag, nachdem ſich die Leute der Brader'- 
ſchen Majcbinenfabrit von der Brandflätte entfernt hatten, flürzte ein 
Keil der über DO Buß hoben Steinwandungen, ber audgebrannte Reſt 
bed Gebäudes, zuſammen und begrub bie barin mit ber Wegräumung 
des Schutis und bie baneben mit Abfahren besielben beſchäftigten Ar« 
heiter. Bereit bat man fünf Reichen und einige Schwerverwundete 
unter ben Trümmern bervorgezogen; leiber aber bergen biele noch 
mebrere Opfer. zu denen man megen einiger, noch hochſtehender Mauer=- 
refte, welche jeden Augenblid ben Nachflurg drohen, bis jegt nicht ge» 
langen fonnte. Ginige Nahbarbäufer wurden (zum Glück ohne Scha- 
den für Merfonen) bedeutend verlegt. (Frf. 3.) 

Preußen. — Berlin, 16. Dez Ihre Maj. die Kaiferin von 
Rußland befinrer fich nah Meldungen aus Gatſchina von geftern (15.) 
verbältnigmäßig wohlet. Gie bat zwar etwas mehr gehuſtet, aber ihr 
Zuſtand wird ald hefriebigend bezeichnet. (Zeit.) 

Oriental. Angelegenbeiten. — af), 9. Dez. Seit eini« 
gen Tagen zeigt ſich unser den Öflerreichifchen Ofkupationdtruppen größere 
Bewegung. Ginige Megimenter ziehen aus ben bisherigen Rantenirun» 
gen gegen bie beiefligten Bunfte an ber Gereiblinte, und ſchleben bie 
Avantgarden bis zum Pruth vor. Ob auch die Haubiforps in biefer 
Richtung folgen werten, ift nod zweifelhaft. Am Prurb bat übrigens 
der Nachzügler- und, Marobeurfrieg bereit begonnen; benn in jeder 
Nacht Überichreiten ruſſiſche KRofalentrupps ben Strom, um bie Häufer 
ber Grenzbtwobner zu plündern und ihre Heu- uud @erreidenorräthe 
in Brand zu fleden. Den Krieg zwiſchen Defterreih und Rußland hält 
man für ungermeldlid. (2. 3.) 








— München, 17. Dezember. Dritte Ouartett-Goirde im 
Saale des f. Gonjervatoriumd am Gamflag, 16. Dei.) Geflern 
konnten wir und endlich ber obigen Sonöe, die durch eingetrerene Hin- 
berniffe ſchon längere Beit binausgefhoben werben mußte, erfreuen, und 
fie fand durch die vorırefflihe Wahl der Quartette aus der alten Haf« 
fiihen Beriode um jo freudigere Begrüßung und Annahme. Die Werke 
welche zum Vortrag famen, waren: das Quartett in Gdur Nr.34 von 
Haydn, eine überaus reizende Rompofition, leicht und anmutbig binflie» 
Benb, beſonders in der von Gumor fprubelnden Menuette bed zweiten 
Sıged, weiber auch auf ſtürmiſches Verlangen wiederboit werben mußte, 
und entbuflaftiihen Beifall fand. Micht minder fefelnd, aber in ber 
Klangreirfung und in dem Charakter weſentlich verichieden von bem 
Hayın’jhen war dad Quartett in Dmoll, op. 10, Mr. 2, von Mozart, 
wovon ber dritte Say ebenfalld dacapo verlangt wurde, welchem bie 
Bortragenden auf bad Breunslicdhfie entfptachen. Zum Schluſſe folgte 
bad Quartett in Bdur, op 18, Nr.6 von Beethoven, bas aufer feinen 
techniſchen Schwierigkeiten in ber nuaneirten Wiedergabe der geiſtvollen 
harmoniſchen Kombinationen bis auf bie legte Note Spannung erregte 
und auch in allen Gäten fehr gelungen durchgeführt wurde, ſowie über- 
baupt jänmtlihe Duartette in ber Ausführung wenig zu wänſchen übrig 
liegen, fo dab nah jertem Gape tauichender Beifall folge. Bor 
Allen möchten wir Hrn. Lauterbach den Preis bes Abends querkennen, 
ber feinen Biolinpart in einzelnen bervortretenden Sägen tief empjun« 
ben und geiftvoll reprobuzirte. 


Familien : Wachrichten. 

BGehorbenin Münden: Martin Miebl, Taglöhser von bier, 54 3. a. 
— Klara Brunauer, Tagloͤhnerin von bier, 43 3.a. — Katbar. Sauer, Fouriers⸗ 
tolttine von Mörnberg, 65 I. a. — Johanna Hanfitengl, Zimmermannswittwe ven 
ber Hu, 48 Yılır alt. — Buflan Mayer, 1. Mevlerförfiersfohn von hier, 13 3. a. 
— Barbara Ritter, Anftreicherswittwe von bier, 70 3. a. — Anna Giebel, Bors 
tenmadperswittise von Nürnberg, 60 3. a. — 9, Linfinger, Etabigerichtsfgreiberse 
witiwe von bier, 74 3. a, — Karl Steiner, Eehrerdichn von hier, 12 3. a. 


en: ten. 
“+ Mien, 18. Dez Bprog. BR" A'uprop. —; BotteriefinichensBaofe 

son 1839 119°,; MWankattien Romb,spenet. bprey. Un 
Rorbbahnaktien 16714. Wech ſelkurſe: MWansburg us 126’/,; Bomben 8 Mt. 
12.16 @elplurs: Mäüngvulatrn ——, Drfi-Bott.-MnlıBoofe von 1854: 98". 
cn 
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Todes- Anzeige. 


8 Hat dem Seren über Leben und Ted gefallen, unferm gelichten Gatten und Boter, 


Herrn Heinrihd Wimmer, 


Königlichen Hoffunfihändler, Inhaber der goldenen Ehrenmänze ted Berbienftordend ber 
baheriſchea Krone, 
gehärkt dur ven Gimpfang der Heiligen Sirrbfalramente , innig in Bott ergeben, mad langem Thmerzliden 
Seien, im 49ften Lebentſahre zu fig Ins beffere Leden abzurufen. 
Mir beugen und ken weifen Bürungen Gottes — Er fel unfer Treſt im biltern Gchmerze. 
Mir empfehlen bie Seele bes Hingegangenen tem Andenken im Gebete und heillgen Opfer, unk ums 


der Selfilihen Theilnahue. 
Münden, ven 18, Degember 1854. 


Emilie Wimmer, geb. v. Hermann, Gattin. 


Zherefe Wimmer, 
Johann Repomuk Wimmer, N 


Kinter. 
Im Ramen ber ganzen Verwaudiſchaft. 


Die Betrdigung ſindet Mittiwod den 20, Dezember Nadmittage 4 Uhr sem Leigenkaufe aus, und bie 
Beoitestienfte Deonnerftag rem 21. Dezember Vormittags Kalb 11 Uhr in ter Metropstitan » Bfarr- 
fire zu U. 2. Frau um Freitag den 22. Dezember Dergens 8 Uhr am Bürgerfuale fett, 


7759.03) Bekanntmachung · 


Im tem Debimwefen bes Kaufmanns Sußmann 
Beferls Sohn zu Zürth wurde unterm Heutigen ge⸗ 
gen den Kaufmann Sußmann Pepels Sohn dahler 
der Untserfolfenfurs erfannt, na chdem mad dem bisher 
gepflogenen Erbetungen feſtgeſtellt if, daß deſſen Bere 
mögen zur Befriebigung feiner fämmtltden Bläublger 
nit Narelcht, und dechalb niät nur ven Seiten meh 
zerer Bläubiger bie Eröffnung tes allgemelnın Ronfur« 
fe beantrapt if, fendern ter Kaufmann Sußtnanu 
DVedels Sohn fh auch freiwillig dieſern Berfahren 
unlerwerfen hat. 

Ian Folge beffen werten bie zeſthlichen Edlliotage 
wie jelgt anberammi : 


Bur Anmeltung und zum Madmeife ker Berberums 
gen, zur Geltenrmadgang und zum Rachwtiſe ber Vor 
zugsrehte 1. Editierag auf 

Montag den 15. Januar F. 38. 
Zur Weltentmathung and zum Hadmweife ber Eins 
zeiten U. Mittetag auf 
Montag den 26. Febr. E. Ib. 
Zur Pflesung ter Schlußſäht IIl. Goiftstag auf 
Mittwoch den 26. März #. Fe. 
und zwar jetesmal von Vormittags B Ilhr br 
ginnenp, Im biesfeitlgen Beigäftsgimmer Ar. 4. 

Das Ausbleiben am ya er bat den Aus⸗ 
ſchluß ven ter Guntmafe, das Nusbleiben am den beis 
ben übrigen ten Asaeſchluß mit den ireffennen Hande 
lang zur Belge. 

Um erſten Eriftstene Toll Ätrigens aud eine güt⸗ 
Ude Uebereintunft unter dem fich meldenden Bläublgern 
zerfucht werben, und trifft für ben Bad, daß rine ſolcht 
zu Gtande fommt, diejenigen @iäublger, welde an bie» 
fem Tagt nicht erfhelmen, eder dech eine Ürtlärung 
nidıt abgeben, der Nechtenachtheil, daß fie ben Drilüffen 
der Mehrheit ala beltreiend crachtet werben. 

In Wolge deſſen bleibt vie Berfieigerung bes zur 
Gonimafle gehörigen Wehnhauſes und MW aasrenlagers 
fuspenvirt. Kür ven Wall jedoch, daß elne gülllche 
Vebereintuntt am erften Edittatage wit zu Stante 
tommt, fol an dieſtm Tage zugleich hirrüber, ſewit 
über die Wohl eines Maffelarators und Wlänbigerandr 
{Atoffes Beſchluß gefaßt werben, und Haben fid bie 
wmeldenden Blänbiger hlerüder um fo gewlſſer zu er⸗ 
Zlören, ale fie anfent gleigfalis den Beſchlüſſen ber 
Mehrheit als beitretenb trachtet werden. 

Das Öefammtvermögen des Gemelnfhultners ber 
Läuft ſich mad ken bisherigen Örhebungen auf beiläuhg 
33,900 Al, worwuter ſich auch HI2P fl. 5 fr. angeb⸗ 
16 anelnbrönglige Aftisausflänte beinven, während bie 
bekannten Vaffloen den Betrag von beiläufg 75,400 f. 
errtichen, worunter 18,000f, Saporselfguiien. 

Das zur Maſſe gehörige Waarınlager befindet ſich 
unter gerichtlichen Girgel, und ten Me jegt Sıkannien 
Schuldnern bes Kaufmanns Bubmann Bebels Sohn 
iſt bereits unterm 8. Auguſt d. 36. aufgegeben wor ⸗ 
ben, bei Wermeibung deppelter Zahlung nidt au Lies 
fen, fontera nur an bie unterfertigte Behörde Zahlung 
zu Ikifien. 

Auswärtige Oläubiger baden laͤngſtens bis zum ers 
fen Geiftstage einen dahier wohnenten Inlfinuations 
Mandater zu benennen, wibrigenfalls vie fünftig an fie 


zu magenden Zuſtellungen auf ihre Koflen durch die 
tgl. Poſt erfolgen würden. 

Säliehlih werben alle Jene, welde etwas nen dem 
Mermögen des Gemeinfgulkners beüpen, aufgefordert, 
folgen bei Bermeitung deppelten Crſatzes, jebed unter 
Dorbehalt Ihrer Rechte, bis zum rriten Edittetage bei 
dem unterfertigien Berichte zu überliefern. 

Gürık ten 7. November 1854. 


Könial. Kreid- und — Fürth. 
EN. 1418. — 


742. - Befanntmachung. 


I Wege ber Hilfeselftretung merken nechfolgende 
Meakltäten des Brorg und ter Margareibs Gänger 
von Ihönzfele dem Sfentliden Swnngeoerkaufe unterfiellt, 
wozu Termin auf 

Sreitag den 16. Februar ?. Is, 
Nachmittags 2-4 libr, 
im @aftbaus ter Wirrhewitiwe Dorsipea Sheubel 
von Schlũſſelfeld anbtraumt wird, 

Hieyu werben Etriäelaflige mit dem Vemerlen ger 
laden, daß ter Hinfhlag nach 5.98 101 ker Revelle 
vom Jahre 1837 und $. 64 red Hap.Geſ. erfolge. 

Dem Berichte unbelannte Steigeret haben ih tur 
gehörig ansgefelte Vermögensgeugniffe über hintänglihe 
Zablunzofahiglelt audzurmelfen, außerbefien fle zut Bere 
ſtelgerung nicht gugelaffen werten, 

Die näheren Strichebedlugungen werten ner ber 
Verftelgerung befannt gemadht. 

Shäbungsprotefell an Stewerlatafer find täglich 
in ber GBerigtötanglel dahier eimzufchen. 

Da ferner fept ſchen eine Meberfhultung angezeigt 
erfjgelnt, wirt Termin zum Sufammentritt aller Gläu⸗ 
biger, zur Beſchlaßfaſſung bezüglih des ferneren Bars 
fahrens umb zugleih zur Liguibation Ihrer Forderun⸗ 
gen auf ‚ 
Montag den 23. FJannar E. 38,, 

Vormittags ® Uhr, 
babler amberaumt, wozu tiefelben unter dem Mecte- 
nachtheile des Ausfhuiirs von ber Maffe geladen werben. 

Das Örunbsermögen beftcht in: 

1} einem Gölvengutsret, befichenb in Wohnhaus 
HR: 84 wit Gral, Schtuert, Schwtiuſtall, 
Badofen, Kellerhaus und Hoftaum zu 0,24 
Tgmw., Pl.Ne. 637 in ter 15. Bonitätsflaffe, 
gefhäpt auf 360 A, 

2) Por. 138, Bam, Orats und Hepfengarten 
zu 0,51 Taw. In ber 20.D«RL, werib 50, 

3. PL«Ne. 433, Mder am Steinberg ya 1,10Tgm. 
in ber 7, Baſtl., werth 100 fi. 

4) Pui.⸗Me. 1258, Wieſe, bie untere MAngerlaube 
za 0,14 Tagw. in ber 15, VBen.«Kl., geihäpt 
auf 20 fl., 

5) @rcmelnderedit 
a) zu elerm gamen Mupantteil an ben ned 

unveriheliten Gemeindebeñtzuugtu, 
b) gleichet Anthell am ten Shäferelbefihungen, 
arihägt auf 25 AM, 

6) BLM, 537, Ader am Kähſee mit -Hapfengars 
ten zn 0,83 Tage, in der 13. Bontt-Klaffe, 
werih 125 fl. > 


6, eher, 





7) PlNre. 77Ba, Ader am weihen Weg am bar 
hen Kreuz zu 1,06 Zagm. in ker 7. Ben.RL, 
werth 115 fi, 

8) Bl. Ne. 1357, Wider auf bem Haslacherberg zu 
2,75 Zgw. in ver 6. B.⸗Kl., werib 250 fi., 

9) Pl.Nr. 7786, Wieſe am Meifenberg zu 0,33 
Zgw. in ber 7. B.Kl., mwertb 25 fü. 

10) PlrRro. 442, Meier Im Hänsanger zu 1,64 
Tagw. fm ver 8, B. Kl. geſchäht auf 125 A. 

Hoͤchſtadt a. /A. den 22. Mosember 1864 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der l. Lantrigter: 
@..N,1193, @ndres. 


m. WBefanntmachung. 


Im Wege ver Hilferolfttedung werten nahbenannte 
Reafttäten des Matthaue Fed zen Weingarisarent am 
Donnerftag den 15. Febr. f. 38, 
VBormittagd 10 — 41 lihr, 

im Wirthehaus zu Welngartsareung 
öffentlih werfleigert, wozu Stticheluſtige mit dem Bes 
werten geladen werben, daß ber Hinſchlag nah $. 64 
tes Sppoihelengefopes und 66. 98 — 101 ter Rovelle 
sem Jahre 1837 erfolgen wird, unbelonnte Gteigerer 
aber fi durch gehörig ansgeflelte Mermögensyeunziffe 
über ibre Bahlungsfählgfeit auszuweifen haben, auper 
beffen fie zur Merfteijerung nicht zugelaflen werben, 

Das Wrunkvermögen deſteht im: 

0) tem einftödisen son FJechwerk erbauten, mit 
Slegelplatien gebedten Wehnhaus, im Werth; 
zu 316 fl, 

mit Grmeintereht une Pflanzgarien, 

b) der and Holz erbauten Scheune mit angebanten 
Schmweinfölen, werth 200 A,, 

e) PlıRr. 400, dem Ader am Höchſtadter Wald 
zu 1,84 Igw. in ker 6. B.sftl., wertb 200f., 

d) PL Rr. 41b, tem halben Mergen zu 0,72:Egw., 
in ter 6. B.Kl., werig 40 A, 

e) BLM. 187, kem Meubruchader zu 1,78 Tom, 
in ter 5. Bst, werth 125 A. 

I; BLM: 4592, Ader in ber Theubrud ja 0,30 
Zaw. In ter 4. Bol, werth 10 fl. 

5) Vi · Nc. 466, dem Mder bei dir Geiſelpaut zu 
1,76 Zaw, in ver 5, B.eKl, wertb 1056 fi, 

h) PL-Re, 4506, dem Meer in ter Ihenbrud zu 
0,32 Taw. in ver 2, B. KU, werrh 20 fi. 

Shägungepretstell uns Steuertataſter find täglich 

In ter bieſigen Gerichtekanglel einynfehen. 
Hönftatt ten 1. Draember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königlie Panbriihter: 
Endres. 


rs. Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Landgerlcht Sserertnet wesen des 
im Haufe ves Gürlers Lober zu Maufenterf werübs 
ten Diebſtahle, welchet nach Art. I, unb IV, ver Mer 
erbuung vom 25. März 1816 als Vergehen zu Befttar 
fen it, die dieſer That verbädtige Iebige lrfula 
Bayer aus Mauſendorf, weilte, ſich der Beligelanf- 
fit entzichend, fih von Item Heimatbserte entfernte 
und bisher nit ausgemittelt werten konnte, gu ver⸗ 
haften, und in das hieſige Unterfuhungsgefängaig in 
Verwahrung zu bringen, 

Bel dem Bellzug diefes Befehle if ver Bayer 
wu eröffnen, daß fie geſehllh derechtigt ſei, gegen vie 
vollzegene Berhaftung beim f. Kreise m. Stadtzerlchte 
Unsdad fih zu beſchweren. 

Ale Gerichts · Bolizels und Mititrbehörben wers 
den erfocht, gu der Delftredung dieſes Verhaftsbefehle 
ben erforderlichen Belſtaud zu Sekten. A 

Heliebronn den 13. Degember 1854, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Der königlihe Laudrichten: 
Forfter. 
EN. 1578, 


Stanalement. 

Alter 34 Jahre, Größe mittlere, Haare blend, Stirne 
gtwoͤlbt, Mugenbrawen blont, Augen gras, Rafe 
unb Mund preportiontrt, Mnn tund, Wefihtöfarbe 
geſund, Bühne aut; brfend, Kenngeien ohnt. 

Bel iärer Entweichung trug biefilde jebenfals die 
Banerntradt, wie fie im Kloſter Heltehremn und Um⸗— 
gegend getragen wirt. 








@.M. 1517, 
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Zelegrapbiiche: Depefche. 

*Aus Darmftabe dom 19, Dez. 9 Uhr 28 Min. Born, erhal⸗ 
tem wir die folgende erfreuliche Nachticht über dus Befinten-Gr. Diaj. 
des Könige Ludwig: „Se. Majeät König Ludwig fonnten getern 
auf einige Zeit das Beit verlaffen uns ſchliefen während ter Macht an⸗- 
baten» jebr gut.” 





MBiünshen, 19. Dezember, 

Ge. Daj. der König baden Eich verwäge all ex hoͤchler Entſchließz⸗ 
‚ung mom 30. November I, Je. allerguäbigſt bewogen gefunden, dem 
vormaligen protelantifgen Pjarrer in Wilſtrup im Herzogttume Schlet- 
wig, Gbriftian Wolleſen Maper, unter Borbehalt jeiner bisherigen 
Raasstürgerligen Berhältniffe, das Indigenat zu verleihen. 

Se. Mai, ver König baden Sich umerm 18. Dez. I. 34. allergnä- 
digſt bewogen geiunten, beu Landgerictöjchreiber Neoipb Shmibdi- 
bara von Gbenfoben, feiner alleruniertbänigien Bitte entiprechene, 
auf-die Kanbgerichasicdhreiberfiele in Kantel zu verfegen; ferner tem 
Advoksenfoncipienten Ultich Bögmer in Nürnberg die in Bürıb er- 
lebigie Advokatenftelle zu verleihen, dann ten Bürmersgeiellen Heinrich 
Sipmwein zu Spalt auf fein allerunserthänigäes Unjuchen, für greß« 
jährig au. erklären. 


Bayeriſcher Landtag. 
”. München, 19. Dezember. Die Rımmer bei Abgeorbne 
ten Hält morgen ihre XXVI. dffentiche rg Auf der Tagteordnung 
fichen: 9) Verlefung des Wrotefole der XXV Öffentlichen Eigung. 2) 
Vekanntgabe des @inlaufes. 3) bed Befchluffes über den Geſeh— 
entemuf: „die landwirthjaitlihen Erbgüter betr.“ 4) Verlefung einer Ins 
terpelatton des Abg. Freih v. Gafenbräpt. 5) Beratbung und Beſchlug 
faffung: a) über bie Unträge: „das Verhältnig der Bräuer zu den Wirken 
und dem Publikum sc, betr.; I) über den Antrag des Abg. Fürſten von 
Dettingen-WBallerfein: „die Benühung ber Stautötelegrapben für ben 
Wrloatverfehr betr. ;* c) über den Mntrag des Mbg. Wiedeuhofer und 
Gonf.: „die Aemerbiteuer der Gommmmalbräubereihtigten betr; “ d) über 
die von bem Abs. Dr. Ruland angeelgmete ‚Birvorflellung ber N frünbebes 
Aipder des Detanates Urnfteln: „de Befreiung der Grundrenten · Abtd ſungs · 
Kapliallen der geifttihen Pfründen und Etiftungn von der Kapltalrenten⸗ 
feuer betr.“ e) über bie von dem Abg Filiweber angeelgnete Bitte meh · 
verer ‚ehemaligen von Rebwelg’fchen Brunbhofben u Breitenlohr und Thelfene 
vet um Grlafjung-der Frohngelder und erbinären WBalburgl- und Micyarll- 
‚Gtenern. 
WE 
Bayern. — **,Minchen, 19: De; Ihre Majefät bie Königin 
Marie geruten feit einiger Beit tägtich Die für die bevorfehente 
Wribnabiszeit prachtvoll augeflafteien Piten unjerer Hıuptftarı mit 
alerbödkihren Beſuchen zu beihren und bedeutente Ginfäufe zu machen. 
“+ München, 19, Dez. Uuch nah Spanien haben ſich endlich 
bie Grundjäge unſeres Vereins für Ihierquälerei verbreitet. Dem Hrn. 
Dofrarh Vermer murte die Rachtich miürgerbeiti, dah ih in Mar 
drid ein Berein gegen Diiöhandlung ter Thiere gebiltet Kat, der von 
Damen ausging und fih unter Muderm befonder® zur Aufgabe macht, 
auf allmälige Mbftellang ter Sılerkämpfe, dieier glanzuollen Äffentlichen 
Boikö-Erjiebungs- Anflalı zur Abflumpfung alles Mirteive, binzwarbeiten. 
Das wird in Spanien eine ſchwere Aufgabe fein, wie anterwärtd tie 
Abſtelung anderer eingemurgelter Wiähräube un» Boruriheile ſchwie - 
sig war, if und immer ſein wird. Aer fo ſchwierig die Aufgabe 
auch iR, gelingen wird fle mit Muth und Husbdauer zulegt doc. 
Dieſes können nur diejenigen bezweifeln, bie nicht wiffen, welchen Gang 
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bie Kultur» und Sittenge chichte immer und überall noch gehen mufte, 
oder bie durch Leſen der Geſchichte blos ihr Sedächtniß bereichert, aber 
— aud ihr nichts gelernte haben. Immer und Überall noch war es, 
al! wenn die Welt einfürzen müste bei ter Abflelung eines einge- 
wurzelten Mißbrauche; biefe Abſtellung war flett „eine Unmöglichteit, 
„eine Überjpannte, unausführbare Iter u. dgl.“ —, und 50, oft ſchon 
10 Jahre fpäter Raunre die ganze früher einfiürzente Welt über bie 
„unbegreiflihen Hindernife*, die man den mohlmollenten Urheberu und 
Vertheidigern jener Idet im ten Weg Iegıe. Deige Nagricht über 
Spanien flebı auch bereird im beteutenten ſpaniſchen, frinzöfticen 
und engliſchen Blärtern, das Journal des Debatt vom 8, d. Mis. 
bat fle aud der Espanna entnommen. z 

Aus ber Pfalz, 16, Dezember. Die Affifen ver Pfalz für das erſte 
Duartal 1655 werden am 14. Februar nächſthin zu Zweibrücken eröffnet. 
Serr Mppellationsgerichtsrad Dingier Ift zum Bräfldenten — 

Frankenthal, 16. Dezember. Im der heutigen Sthung des k. Zucht» 
pollzelgerichts Fam eine feit ae Leit dahler anhänzige große Unterſuch · 
ung gegen den Rentner Michael GEM vort Speyer wegen AÄbſchlleßung ger 
heimer Nebenverträge bei Militär-Ginftandöverträgen zur Aburthellung. Der 
Beſchulbigte, welcher fich bei der Verhandlung fehr anftands⸗ und ehremell 
geritte, wurde zu 6195 fl. Geldbuße und ben Koften Tonbemnirt. (Pfälz 8.) 

ußen. — Berlin, 15. Degember. Im Aufttage der engliſchen 
Regierung werden hier ſelt einigen Tagen viele Hände mit dem Anfertigen 
von 30,000 wollenen Jacken nach einem aus London zugefommenen Mufer 
für die engliſchen Truppen auf der Krim, emfig bejchäftigt. Erwaͤhnte Bes 
fleivung muß bis zur nãchſten Woche fertig fein. Zwei biefige Geſchäfte- 
leute haben dieſe Lieferung übernommen und bemühen ſich, ſoiche nach Wunfc 
zu exelutlren. Dergleidye warme Jacken find defihalb hier und in Wien jegt 
beftellt worden, weil genannte Städte zur Verfenbung nach dem Beflimmung- 
orte näher und bequemer, als London liegen. 

Dan geht damit um, das Xelegrapbenneh In Preußen zu versollkän- 
digen. Es find Anjcläge dazu ausgearbeitet worden, wie groß die Gumme 
fein würde, mittelſt welder die noch fehlenden Linlen berzuftellen wären, 
und man hat gefunden, baf 300,000 Thir. ausreichen würden, b. &. für 
den Fall, daß nur die größeren Stäbte und die Feftungen in daß Telegraphen« 
neh bineimgezogen werben ſollen. Würde der Ueberfchuß, welchen bie Tele - 
graphenverwaltung trägt, zur Vermehrung der Telegraphenlinien verwendet, 
fo würde in 2 bis 3 Jahren ſpäteſtens das Telegrapbenneg Preußens ver⸗ 
volfländigt feln können, da in diefem Jahre der Ueherfchup aus der Kele- 
grappenverwaltung über 100,000 Thir. beträgt, und in ben kommenden Jah- 
ten mindeften® in derſelben Höhe ausfallen winde, (Zeit.) 

efterreih. — ** Die „Wirner Zeitung” bringt, wie bereit6 
ber Telegraph angefündigt, im ibrer Nummer vom 16. Sept. an ber 
Spige ihres amtlichen heilt den „Alliangvertrag geſchloſſen zu 
Bien zwiihen Deftlerreiy, Branfreih und England am 
2. Dezember 1854 und in ten alieirigen Rariflkationsurfunden dafelbft 
ausgewechſelt am 14. Dezember 1854.* Wir baben zwar geſtern fen 
nad einer telegraphiihen Mitrbeilung ter „Röin. Big.” aus London 
eine Ueberfegung biejes Akrenflüdes gegeben, glauben jedoch baffelbe 
num auch in der authentiſchen Ueberiegung des frangöfliden Urtextes, 
wie die amilihe „Wiener Zıg * fie tem Abbrude des legieren beitägt, 
folgen laſſen zu ſollen. Gin faiferliter @rlaß, worurd der Bbihluf 
dee MAliangverirages verfünder wird, ifk in lateinifher Sprache ter 
Mitrheilung res Ulrenftüder vorangeichiet und lauter mie folgt: 

„Nos Franciscus Josephus I. Divina favente elementia 
Austrine Imperator; Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetia- 
rum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Galiciae, Lodomeriae et Hlyriae 
Rex; Archidux Austriae ; Magnus Dux Cracoviae; Dux Lotharingiae, 
Salisbnrgi, Sıyriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et 
inferioris Silesiae, Magnus Princeps Transilvaniae; Marehio Moraviae; 


> 
Comes Habsburgi et Tirolis ete. Notum testatumque omnihus et 
singulis, quorum interest, tenore praesentium facimus: Quum No- 
bis aeque ac Augustigsimis et Potentissimis Principibus Francorum 
Imperatori et Britannine Hiberniaeque Reginae persuasum omnino 
sit, dirimendis ad Orientem belli eontentionibus, ac reducendae diu- 
turnae paci nihil magis eonferre posse, quam peeuliari inter Nos 
foedere jungi; tum a Nobismet Ipsis, -quum ab utrogue dietorum 
Augustissimorum et Potentissimorum Principum Ministri plenipoten- 
tiarii denominati sunt, qui de sequentibus stipulationibus eonvenere*‘: 


(Der bierauf folgente „Allianzvertrag” ſelbſt lauter nun nad 
deutſchet Meberjegung der „Wiener Zig.“ wie folge:) 

„Se. Mofekle der Kalſer von Defterreih, Se. Majekät ter Kaifer 
der Franzoſen umd Ihre Majeſtät die Königin des vereinigten König- 
reihs von Großbritanien und Irland, von dem WBunjce bejeelt, dem 
gegenwärtigen Kriege jobald ald möglich durch Gerfiellung tes allgemei» 
nen Friedens auf feften Grundlagen ein Biel zu jegen, melde bein ges 
jammten Europa volle Bürgichajt gegen die Wiederkehr der Dermwidel- 
ungen bieten ſollen, die jelae Mube in jo unbeilvoler Weile geförr 
haben; überzeugt, daß nichts geeigneter ſein mürde, jenes Cagebniß zu 
fihern, als bie volltändige Cinigung Ihrer Bemübungen bis zur gänze 
len Grreihung des von Ihnen beabſichtigten Zaeckes, und infolge 
deſſen die Rothwendigkelt erfennend, Sich nunmehr Über Ihre gegeniei- 
tige Stellung und die voraue ſicht lichen Greigniffe ber Zulunfı in das 
Ginvernebmen zu jegen, haben beſchloſſen, untereinander einen Allianz · 
vertrag tinzugehen und zu dieſem Ende zu Ihren Bevollmächtigten 
ernannt: Se. Majefät der Kaifer von Deflerreih: Allerhöchſtihren 
Kämmerer und geheimen Ruth, Minider der auswärtigen Angelegen» 
beiten und des Falferlihen Haufes, Karl Grafen v. Buol-Schauenftein, 
Groffreug bed faljerlich Öfterreichiichen Leopold» Ordene, Ritter bed Dr« 
bdend der eifernen Krone erflier Klaſſe u. f. m ; Br. Maj. ver Kaiſer 
der Frauzoſen: Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten und be» 
volmächtigren Miniſter bei Sr. f. k. apoſtoliſchen Maleſtät, Franz Adolph 
Baron v. Bourquenth, Großoffizier des Ordens der Chrenleglon u. j.w.; 
und Ihre Majetär die Königin des vereinigen Königreichs Grofbri« 
tanien und Irland: Dem jehr ehrenwerthen Johann Bane Grafen v. 
Meftmoreland, Pair bed vereinigen Königreihs Großbritanien und 
Irland, General im föniglih großbritaniſchen Heere, Oberft des 56. 
Zinieninfanterteregiments, Großfreuz des ſehr ehrenweriben Bath- DOr« 
deB und Kommandeur der Militärabtheilung deſſelben Didene, Ritter 
des f. 8. militäriihen Marien « Iberefien- Ordens, Mitglied des gebeis 
men Matbed Ihrer grofbritaniihen Majelär, Allerhöchſtihren außer 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter bei ©r. f. k. apo⸗ 
foliihen Majetät u. f. w. m. ſ. m.; welde, madbem fle ſich ihre Boll- 
machten gegemieitig mitgerbeilt und folde in gehöriger Borm befunten, 
die machfebenden Artikel fergelelt und unterzelchnet haben: Artis 
teil, Die hoben vertragftließenten Iheile berufen fi auf die in 
den Protofoden vom 9. April und vom 23. Mai des laufenden Jahres 
und in den am 8. Auguft dieſes Jahres ausgewetfelten Noten enthalte 
nen Geffärungen, und ba fie ih tat Recht vorbehulten haben, nad 
Maßgabe der Umflänte ſolcht Bedingungen in Vorſchlag zu bringen, 
welche fe im europäijchen Intereffe für erforderlich erachten fünnten, 
fo verpflichten fie ich wechſelſeitig gegen einander, mit dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Hofe fein Uebereinfommen zu treffen, ohne darüber gemein« 
fame Beratbung gepflogen zu haben. Artikel N. Nachdem ©e. 
Maj. der Kalſer von Deferreih, kraft des am 14. Juni d, 36, mit 
der hoben Pforte abgeſchloſſenen Beriragd, bie Fürftentümer Moldau 
und Walschei durch Ihre Truppen haben befegen laffen, jo wachen Ei 
MAlerhöcftbiefelben verbinzlih, bie Grenze ber genannten Hürftenthü« 
mer gegen jede Müdfehr der ruſſiſchen Streitkräfte zu vertheisigen; bie 
Öfterreihiihen Xruppen werben zu bdiefem Bmede die mörhigen Siel- 
lungen einnehmen, um jene Fürftenıhümer vor jedem Angriff zu ſchü⸗ 
gen. Da aud Ge. Majehät der Kalſer ber Franzoſen und Ihre Maj. 
bie Aönigin bes vereinigten Königreih® Großbritanien und Irland am 
12. März mit der hohen Pforte einen Vertrag unterzeichnet haben, 
ber fie ermäditigt, Ihre Streitkräfte nah allen Punkten bed odmani- 
ihen Reihe au fenden, jo fann tie oben erwähnte Bejegung ber freien 
Bewegung der engliſch⸗ frangöflihen oder ber türfifchen Truppen in 
venfelben Gebietörheilen gegen bie ruſſiſche Militärmacht ober dad rufr 
fiige Gebiet feinen Gintrag thun. Es wird zu Wien zwiſchen ben Be» 
vollmäcdhtigten Defterreichd, Frantreiche und Großbritanlens eine Kom 
mifjion gebildet werben, welcher auch bie Türkei eingeladen werben wird, 
einen Bevolmädhtigten beizuoronen, und deren Aufgabe es jein wird, 
alle Bragen zu unterjuchen und zu erletigen, bie entweder ben ausnahme» 
weifen und proviſoriſchen Zuſtand, in welchem bie genannten Fürſtenthü- 
mer fich befinden, oder ben freien Durchzug der verjchiedenen Armeen durch 
ibr Gebiet beireffen. Artikel ill. Bürden Kal des Ausbruches ter Feind- 
feligteiten zwiſchen Deſterrelch und Rußland verſprechen Gid Se. Majefät 
ber Raifer von Drflerreih, Geine Majeflät der Kaiſer ber Brangojen und 
Ihre Majeſtät die Königin bes vereinigten Königreihd Großbritanien 
und Irland gegenfeitig Ihre DOffenflo» und Defenfiv- Allianz in dem 
gegenwärtigen Kriege unb werten zu biefem Bwede, nad ten Grfors 
derniſſen bed Krieges, Land» und Geetruppen verwenden, deren Zahl, 
Beichaffenheit und Beflimmung eintreienden als durch ipitere Berab⸗ 
rebungen fehgejegt werden jolen. Artikel IV. In dem durch bem 
vorhergehenden Artikel bezeichneten Bale veripregen fh die hoben 


vertragfhliefenten helfe gegenseitig, Feine Gröffnung und feinen au 
Ginfelung ver Feindjeligfeiten abzielenden Vorſchlag Geitend des kai- 
ſerlich rufſiſchen Hofes enigegenzunehmen, ohne fich darüber unter eim- 
ander. verhänbigt zu haben, Urritel V. Bıle die Gerſtellung bes 
allgemeinen Briedend anf ben im Mriifel J. angebeuteien Grundlagen 
im Laufe des gegenwärtigen Jahres nicht geſichert fein würde, werben 
Seine Maleſtaͤt der Katſer von Defterreih, Seine Maleſtaͤt der Kaifer 
der Franzofen und Ihre Majeſtät die Königin des vereinigten Könige 
reihd Großbritanien und Irland ohne Berzug über die wirfjamen 
Mittel zur Grreihung bed Zieles Ibrer Alllanz in Berarhung treten. 
Artikel VE Deſtertelch, Franfreih und Grofbritanien werden ben 
gegenwärtigen Vertrag gemeinihaf:lih zur Kenninif des preußtſchen 
Hofes bringen und befien Beitritt bereitwillig entgegennehmen, falls 
derſelbe fir zur Mitwirkung "bei der Ausführung des gemeinjamen 
Werfes verbinplih machen würde Artikel Vi. Gegenmärtiger Ber» 
trag wird rarlfizire und Die Marififariond- Urkunden werden zu Wien 
binnen fünfzehn Tagen auegewechſelt werden. Urkund deſſen haben itn 
bie beireffengen Bevollmächtigten unterfertigt und mit ihren Inflegeln 
veriehen. Geſchehen zu Wien am 2. Dezember des Jahres bes Heilt 
Eintaufend achthundert und vier und fünfsig. (L. 8) (Be) Buok 
Schauenfein (L. 8.) (bed Bourquenen. (L. 8.) (&e;.) 
Beimoriand.* 

(Hier foigt nun, wieder in lateinifher Sprache, der Schluß bes 
faiferligen Verlündunge -Erlaſſes mit dem Ausſpruche der kalſerlichen 
Nanfilarton des Aliany Vertrages in folgender Faſſung:) 

„Nos igitur visis et adeurate perpensis omnibus et singulis his 
stipulationibus, eas omnes et singulas adprocavimus, atque hisce 
ralas prorsus gratasque habere declaramus, verbo Nostro Impera- 
toriv alpromittentes, Nos omnia et singula, quae in illis continen- 
tur, fideliter adimpleturos esse; in quorum he ac robur pracsens 
ratihabitionis Nostrae instrumentum Manu Nostra signavimus, sigil- 
loque Nosto majori adpenso firmari jussimus. Dabantur in urbe No- 
stra Principe Vienna, die nona mensis Decembris anno Domini mil- 
lesimo octingentesimo quinquagesimo quarto, Regnorum Nostrorum 
septimo. Franciscus Josephus m. p. Comes a Buol-Schauen- 
stein m. p. Ad Mandatum Sacrae Caes. et Reg. Apostol. Majesta- 
tis proprium Otto Liber Baroa Meysenbug, Consiliarius Aulicus.** 

Wien, 15. Dejember. Der bieflge k. belgische Befanbte Kr. Graf v. 
D’Sullivan de Graf hatte diefer Tage eine längere Konferenz mit bem Herrn 
Grafen Buol-Schauenftein. — Geſtern Nachmittags gleich nach ver geſchehe- 
men Matifitätion «der Alllanzverträge vom 2. d. M. begab fich der bieflge 
ruffiiche Geſandte Bürft Gortſchaloff zu feiner Excellenz den Hertn Minifler 
des Meufern, Grafen v. Buol, zu einer Konferenz, die bei zwel Stunden 
mährte, — Geſtern iſt eim englifcher ‚Kabinetöfurier über Prag nach London 
mit Depeichen abyereißt. (6, 3. €) 

Wien, 1%. Degember. Die Erzherzogkn Hlldegarde, geb. k. Wringeffin 
von Bahern, iſt heute aus Darmflade nach Wien zurüczetehrt, und wird 
ihrem Gemahl, dem Erzherzog Albrecht, aldbald in fein Hauptquartier nach 
Hermanuſtadt folgen, Der Armeekommandant General Graf Schlik wird in 
3 bis 4 Tagen nach Mähren. abrelſen, wohin der Durchmarſch der Meer» 
vetruppen fortbauert. Der k. k. Givllfommiffir in den Donaufürftenthümern 
Baron v. Bach, welcher Im vorigen Monat durch einen Sprung aus dem 
Wagen eine Verlegung am Buß erlitt, bat fich geitern hier einer ärztlichen 
Operation unterziehen müffen, moburd; fein Aufenspalt verlängert wird, 

(Ag. 314.) 
ien. 


In How befanden fih nad dem Glornale vom 5. d. 54 Karbinäle, 
1 Patriarh, 42 Erzbiichöfe und 92 Biichöfe, Im Ganzen 189 Prälaten, 
Aus Frankreich find dort 3 Kardinäle, 3 Erzbiſchoͤfe und 13 Biſchoͤfe, noch 
anfommen ſollien bie Bijchöfe von Mans und Agen. — Die Medaillen, bie 
der heil. Vater am 8. db. an bie Klrhenfürften verthellen laffen wird, tragen 
bie Ueberſchrift: „Ex primiliis auri Austreliae, Beatae Marine virgini 
sine labe conceplae Pius IX“., umb auf ber andern Gelte das Sinnbild 
ber unbefledten Empfängnif mit den Worten: Honorificentia populi fui.“ 
Eine neue außerordentliche Felerlichkelt von allgemeinem Intereffe Reht bevor. 
Ge. Hell. der Papft mödte die aus fo entlegenen Rändern bergefommenen 
Kirchenfürften nicht Heimgeben laſſen, ohne die Et. Paulskirche, an beren 
Aufbau ſchon 31 Jahre gearbeitet wirb, perfönlich fonfecrirt, und dem Alt 
durch ihre Gegenwart eine höhere Weihe gegeben zu haben, ls fol dleß 
nächflen Eonntag geſchehen. Alle geiftlichen Bunttionen, welche während 
bes Advents Herfömmlich in ber Eirtina celebrirt wurden, mußten in bie 
St, Peteräficche verlegt werden, well die Räume jener bie auferorbentlidhe 
Menge der affifirenden Geifilicyen nicht zu fallen vermochten. Der Erzblſchof 
von Münden, Mfg. Reiſach, vpontificirte am erflen Sonntag bed Abvents 
in Gegenwart Er. Heil. und des gefammten Epiffopats bas folenne Hoch⸗ 
amt in der Et, Peteröbafilife. ri 

“* Kom, 11. Dezember. In der Verſammlung ber Karbinäle am 9. 
hielt Kardinal v. Bonald, Erzbifchof von Lyon, im Namen felner Kollegen 
dle Danfrede an den hl. Vater, und zwar auf deifen ausdrüdliche Auffor- 
— franzöflfcher Sprache, worauf Pins IX. in höchſt berebter Sprache 
antwortete. 


Frankreich. 
*Baris, 17. Dez Der „Moniteur“ veröffentlicht heute ben Wort · 
laut des zwijchen Defterreich, Frankreich und England am 2. Peg. zu Wien 
abgefchloffenen Alianzvertrags, jeboch mit Hinmweglaffung des Eingangs. (Un⸗ 
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Shen Beifen, mm dort Girecherfelung feiner längere Bel 


ſchon zu ſuchen. ember Nagmittags 
iR Die drue „Galypfo“ mit; einer, Ladung von Lebenemitteln, Kriege 
material und Xruppen von Toulon nach dem jchwarzen Meere abgegangen, Yan 
{ah der. Unkunjt weiterer Schiffe von Breit, Gherbourg und ber Blotte 
ded Mdnirals Hamelin jeden Tag entgegen, um noch mehr Truppen nach ber 
Krim zu führen. Die Reparaturen des „Infernal”; bed Aemodee“ und ber 
„Girafe“ find faſt vollendet, und dieſe Schiffe werben ebenfalls ſoglelch Ärupe 
den mach der Krim führen. Die Arbeiten an Audrüſtung der zwei Schraus 
ben-Dampflinienfhiffe „Navarin” ‚und „Souverain“ fdreiten raſch voran, 
ebenfo der Bau der beiden großen Dampffregatten „Boubre* und „Jmpera- 
—* Gugenie*. Bis naͤchſtes Brübjahr werden dleſe grogen Schiffe fertig. da= 
eben, 


“ Mabrib, 12. Degember. Zwiſchen der Regierung und der Banf 
ift ein Uebereinfommen getroffen worden bezuglich der Auszahlung des (72 
mefters in Parks und London. ‘Die Bubgerfoumiffion hat In Belfein des 
Binanzuinifterd ‚Hra. Collado eine zweite Eigunz gehalten. Hr. Salavarrla 
gab weltläufige Aufllärungen über das Eyjem ber allzenieinen Steuern und 
namentlich über das der Oftroi'#, welche wenigſtens einjtwellen noch beibes 
halten werden follen, bis man die Mittel; gefunden haben wird, das Deſijit 
von SI Miltonen Realen zu deden, welches fi im. Einnahme Budget vor⸗ 
findet. Die Kommiſſion fmmte hier dem Reduer bei, —, Die zur Entwer« 
fung elaes Verfaffungs-Gntwurfes ernannten Deputirten find über die folgen- 
genden Grundzüge übereingefommen : 1) die Steuern follen jährlid neu Be 
wiltgt werben; 2) die Steuerpflichtigen follen nicht ſchulolg fein, Steuern 
zu zahlen, die von den Cortes nicht bewilligt Mad; 3) alle Beamten, welche 
direkt oder Indireft zur Grhebung joldyer Steuern beitragen , find hiefür ver- 
antmwortlich; 4) da8 Prinzip der Nationalfouveränerät ſod fejtgeelt werben ; 
5) die Duldung aller Reiiglonen fol profiamirt werden, gieidwohl' ohne 
für Spanien eine andere anzumebuen, als die röͤrulſch · lathol iſch · apoſtoliſche 
6) ed follen zwei gefepgebende Kammern beftehen; alleln über die Gintich- 
tung de8 Senats it man noch nicht im Meinen; 7) dad Veto ded Soupt ⸗ 
räns IR anerkannt, allein. ob dasfelbe ein abſolutes fein folle oder nicht, 
darüber i noch nichts feitgeflellt; 5) als Yusganzäpunft für die neue Ber« 
fafjung wird jene vom Jahre 1937 genommen, 


Grofbritannien. 

* Tonbon, 15. Dez Der heutigen „Limes“ zufolge betrug die Zahl 
der bid zum 20. Nonbr. in ber Krim vermundeten englijchen Offiziere 207, 
der getöbteten 101, der in Bolge von Kranfgeit und Gtrapajen geforbenen 
38, Im Gangen 346. Nach einer Korrefpontenz des „Morning Gerald“ aus 
Balaklava beträgt die Zahl der Matrofen, Marineſoidaten und Artileriften 
mit ihren Offisleren, welche zu Lande dienen, etwa 4600 mit mehr ald 100 
Kanonen vom Ichwerem Kaliber. Bei Abgang des legten Packetboots ſchick- 
tem ſich die Linlenſchiffe an, noch 50 32 Vfünder anszufchlfen, beflimmt, bie 
Batterien zu verftärken und auf den Höhen aufzefleut zu werben, — Der 
„Morning Advertlſer“ mil aus quter Duelle wiſſen, daß die Befehlähaber ber 
verblindeten Heere noch in dieiem oder im nächſten Dionat eine entſcheldende 
Bewegung machen werben. Man fagt, bie franz. Armee verlange mit Ungeduld zum 
Sturm oder zum Angriff der das Beld haltenden ruſſiſchen Armee gefühıt gu wer ⸗ 
den. General Ganrobert hätte mehrmals Lord Raglan vorgefchlagen, der zufs 
ſiſchen Armee eine Schlacht zu Ueſern und dann bie Stadt mit Sturm zu 
nehmen. Lord Raglan hätte aber für beffer erachtet, noch weitere Berftärfuns 
gen abzuwarten, jo daß in keinem Falle die Belagerungsoperationen gefährdet 
mürben. Dan glaubt, dafj Im wenigen Wochen ein großer Streich zur Ber. 
nichtung der ruffiichen Armee geführt werben ſolle. Daſſelbe Blatt glaubt, 
der Herzos von Gambridge werde In dieſem Augenblide ſchon wieder am ber 
Spige feiner Divlflon ſtehen. Seine Schweſter die Brinzeifin Marie &-$. 
habe von Ihım aus Komnftantinopel Briefe erhalten, worin er mit Vergnügen 
von feiner wahrfheinlichen Abrelſe nach Sebaſtopol fpreche, Der Dampfer 
Iſabella 11.” 1äbt im Augenblide unter den Aufpksten der Kommiſſion ed 
Krim-Bonds eine Maffe von Zuckerwaaren und Piumpuddinge für Weihnade 
ten für die Truppen vor Sebaſtopol. 

Die „London Gazerre* veröffewilicht folgente Depeſche bed Admi- 
zal Dundas an ten Gefretär rer Mbmiraliiät: An Bord ber „Britäns 
nia* bei ter Ratfhımündung, den 22.Mov. 1854. Sir! Id bitte Ste, 
den Loxde der Admiralliät vie Abjchrift eines. Briefes vorzulegen, den 
ich vom Kapitän Garnegie, Befehlöbaber der „Iribunc*, erbalren habe, 
und wmelder Bericht erflatıer über die Erlſebniſſe tiefes Schiffes, bed 
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. der ige Blefer 
Offizier let, und Yirutenanı Emithet (von der „Irldühe‘) durd die Gr- 
ploflon fdmer verwundet Die Yınbung wars ohne —B 


allein die Brandung ſchwoll ſpater mit ſolchet Geſchwind es den 
Booten nur mit Mühe gelang, ihre ie wieder zu ertelchen. (Bolgt bie 
mameniliche Belobung, einiger Oflhlere.) ®: 3, Cürneale, Kahitkn., 


len. 


St. p er ——— no ”»o ih MY 
t. Petersb . Degbr. , 3 eb „See Magazind* 
erhält wieder eine bon ale — —* die 
Bewegungen ber Schiffe in der Oflfee von des Miltie des bis Viütte 
Kovember a, St. Schiffe der Aulirten erſchlenen nur im Wehen des 
Einnifchen Weerbufens und hamientich vor ber Infel Dago wurden in der 
erfien Hälfte des Noveniber kreuzente Fahrzeuge geſehen. Ju Ser wur · 
ten am 30, Dftober das Blocſqhiſf „Kulm“ und die Korvette „Bürk von 
Warfchau“ In den Hafen geführt; am &, M dns 74 Kansnenjalif 
„Vrogfürft Michael“ von. der kleinen Mhede in ben.Kriegebafen, am 10. 
November Ilefen die Dampffregatte „Volfin” und das Loorfeniaif „Hey 
tun" in den Hafen ein, amı 12. die Dampficiffe „Lörsin® mad 
„Newat;; außerdem noch 1 Dampf⸗ und 4 Lintenfchiife ; am 17. de Dampfe 

„Swelül“ und daß. Linlenjchiff-„ Wiadimie“;-am-18.-da6-Dampfe 
ſchiff „Iaftreb"; au 20. die Dampffregatte Broflafchtigi” und am 21. bie 


Dumpffregatte Chrabrli.“ So weit reichen bie „Eee. 
Magazins,“ ® ; - 
Peiersburg, 9. Dez. Die erfte bebeutendere Orbemöverleigung, bie als 


„Belohnung für die heidenmüthige Bertpeisigung Sebaftopol’8* bezeichnet wird, 
iR am 2. Dezember erfolgt, Von diefem Tage darlrt nämlich ein Kaiferliches 
RNejcript, vermitteift deffen der Bice ⸗· Admltal Nowoſſinsky mit dem Wiapimir« 
Orden erfier Kiaffe deforirt wird, Gin Handſchreiben von demſelben Tage 
ernennt den Gontte Admiral Sawoilo, Kriegsgouverneur von Kamtſchatta und 
Hafenfommandanten von Petropawlowel, zum Witter bed Stanislaud · Ordens 
erfter Kaſſe. Denſelben Orten erhielt für feine Auszelchnung bei Redut⸗Kale 
im Maid, J. der Generalmajor Fürſt Dadian II; "Si. 83 
Belanuillch wurde in der Schlacht bei Sinope der türfifche Vite⸗ 

miral Odman-Pafcha verwundet und mit ‚feiner Offiziere gefangen 
genommnien, Bon 4. Auzuft bis zur erften Hälfte bed November war Ds« 
man-bajcha in Et. Veteröburg und genoß bier die Ärztliche Gülfe unſeres 
berühmten Buſalell, an | den er’ von einem-moöfaner Arzt em war. 
Bei feiner Ruckkehr nad Moskau ſchrleb der türliſche Admiral an den Wirf- 
lichen Staaterath Bufalarl folgenden Brief, den die ‚Morbifche Bieue“ in 
einer Lieberfegung aus dem Türflichen mätzuihellen Erlaubniß erhlelt? ‚Then 
rer Freund, melne Seele und mein Augenpaar, Herr Bujalstit Mach einem 
berziichen Gruße am Em. Excellenz von Ihrem jen Freunde, fragte 
der Sie liebende an, mie 8 mit Ihrer Gefundheit fteht, Wenn Sie in Its 
ter wahren dlichen Gefinnung gegen und, Nachricht ‘über nd haben 
wollen, fo Können wit jagen, daß wit gefunb in Moskau angekommer find 
um 14 Uhr am Breitage (12. November), Dan Hat und. eine gute und 
vaffende Wohnung gegeben. Gott jende Gefundheit Herab Ihnen und Ihren 
Kindern! Gott fel Dank, in Moskau erhalten. wir unter dem Schutze bei 
Kalſers Loͤhnung, und if für unſere Bequemlichkeit auf alle Welfe -gejorgt. 
Ihrem Sohne und Ihrer Tochter jenden wir einen beſonderen Gruß und er- 
fündigen und nach ihrer Geſundheit. Mein Freund, Herr Bujalsfi, vermis 
ſchen Sie uns nicht aus Ihrem Herzen! wir find gefund" nach Modkau ges 
kommen und dafiir find wir Ihnen verpflichtet! - Ali Ver, Bel.und 

ı Ierer Berund et, und 


Chalin bi grüßen Sie, und erkun 

grüßen Befonders Ihren Sohn unb Tee ul erkundigen ſich nach 

deren — — Be ı wo 
„RufiiiherInsallder berichtet ı an dem Stu der bie 

feindlichen Flotten im ſchwarzen Meer u: * 800 

Faden welt von ter krimiſchen Küfte, In ber Umgegend von atoria, das 


engllihe Traneporiſchiff Culloden? auf eine Sandbank gefegt, Den folgen« 
den Morgen würden von unierer Seite nach dleſem Vunkt hin diriglrt Kon 
mandod vom Nowoarchangeleliſchen Ulanen ⸗ und bi lften, — 
mit dem Veloton der Batterle Nr, 20 von der reitenden Artillerie 

vflanzten ſodann kle weie Fahne auf und ſeuerten zwei blinde Schüffe ab 
Darauf fepten ſich zwei Schaluppen in Bewegung In welchet die Beſatung 


„Higbfiyer“ und des „Eynr”, während ihrer neulichen Kreugiahrt Der | des feindlichen Schiifes, nemllch der Kapitän, ſeine belden Lieutenants und 


MT 


28 englifche Matrofen, und noch 7 türkifche Kavalleriften ſich befanden, und 
gewannen dad Ufer, Der Kapitän erklärte: 1) Das enaliihe Kaufmannd- 
gif „Gulloden“, von 726 Tonnen mit 4 Kanonen, fel von der eagliſchen 
ung thet zum Irandport von Truppen und Kriegöbebürfntien, 
2) 68 jelen an Borb beffelben über 700 Pub Wulver, 30,000 Kugeln und 
32 arabifche, für den Stab ber türfijchen Truppen in ber Kulm beftimmte 
Pferde. 3) Es felen auf dem Transportjcpiff noch 25 türkiige Kavaleriften 
Man proponirte ng diefelben —36 —* nd 
der ttän entgegnete, er zur Mettung der a das Leben eng 
5* keiner Gefahr Ben werde. 9 Ofne indeſſen dieſer Gefahr ju 
achten, und bi von dem ben rufflfchen Herzen fo elgenen Drange der 
Dienfchentiebe, forwie von Luft au fühnen Thaten, tegen 29 Brelwillige 
vom Giften don'f Kofaten- Reztiment 2 te, erselchten mit äußerfter 
Anſtrengung das Iransportfeif uud brachten die harrenden Türken glüdtlich 
and Ufer, Durch diefe That rifllicher Selbſtvergeſſenhelt wurden die von 
Ihren Alllirien einem fichern Tode prelägegebenen Türken gereitet. Die auf 
dem Trandportfchiff befindliche Mumition berüber zu jchaffen, war nicht mehr 
möglih — fie war jhon unter Waſſer. 

Krakan, 16, Dez Ueber den bereits gerüchtwelſe gemeldeten Gin 
marfch der rufflfchen BarbesRüraffiere im Königreih Polen iſt heute hier 
folgende Nachricht aus zuverläffiger Quelle eingegangen : Bier Megimenter 
Garbe-Kürafflere legen bereits In der Gegend von Biala und Brzeſe⸗vitewoll 
im Winterquartler, mb die andern Negimenter bes Kavallerie-&arvekorpd bes 
finden fi Im vollen Wiarfch, um auf dem rechten. Weichjelufer dm Er 
reich Polen ebenfalls Winterquartier zu beziehen, MNäcfidem wird auch 
der Gegend von Brjeſe · Lteweld bis Wuna ein Infanterie Garveforps auf 
geftellt werden, 


Honftantinopel, 4. * Br Su, in Tegter Zeit mit einem 


Hohen Amte in der Admiralltät betraut, iſt zum Finangminijter ernannt, Bür 
das ZTanjimat·Conſeill wurde noch fein neuer Praͤſident — an All Paſchas 
Stelle — Heflimmt; Ginige wollen wiſſen, daß Fuad Eſſendl dieſen Poſten 
bellelden werde; Andere nennen Rudſchl Paſcha 

Die „Ärleft. Zig.“ widerlegt bie Angabe, daß von den in Folge des 


Sturmes vom. 14. November Geftrandeten bes rc 
von den am ber Küſte wohnenten Griechen erfchlagen worden und die Uebel⸗ 
en in jammervollem Zuſtand nach Konflantinopel gelangt felen. — Daffetbr 
Blatt ſchreibt: „Seit drei Wochen war von Ungland ber eine Lieferung Mies 
difamente für das englifche Spital In Eentari angekommen. Der Oberangt 
hatte immer erfolglo® bie Ablieferung biefer Kitten an die Lazareth · Intendar⸗ 
tur verlangt. Da kamen legten Montag plöglich H0 engliſche Girenadiere mit 
Dber« und Untergewehr, an ihrer Spige ein Lieutenant, In die Mauthhalte 
der Offtster wies den Effendis eine Ordre des engliſchen Oberfommändiren« 
den, nach welcher die entſprechenden Kiften ohne Weiteres aud den Magan⸗ 
nen zu nehmen felen, und fchritt fojort zur Ausführung. Die Truppe jagte 
im Gturmiauf jünmtliche Würbenträger des Zollhauſes von den Divanın und 
bemächtigte ſich dann der Arzneifloffe ohne Witerftand. 

Aus Smijrna meldet daſſelbe Blatt vom 6. Dezember, daß &8 den Ber 
börben In legter Zeit gelungen el, mehrerer Näuber und Piraten In der Nüs 
bern ımb fernern Umgebung der Stadt habhaft zu werben; eben fo jlnb mich 


rere Uebelthäter tm Kampfe mit den gegen fie außgefchieen Krippen auf 


dem Plage geblieben. Die Cholera if in Emyrna vdilig erloſchen 

Aus Beirut erfährt man dd, 22. Novbr., daß bie bafelbfl von Mern 
angelangte Karavane in gutem Gejuntheitäzuftande, aber kaum 500 türkifdhe 
und etwa ein Tugend perſiſche Pilger zählend, anlan,ıte, 

Die maronitinijchen Biichöfe haben ven Monfign. Moffab zu Ihren meuen 
Patriarchen erwäblt; er wurde In Gegenwart des römischen Delegaten im der 
Klirche des Klofters Kaftravano, woſelbſt die Wahl vor fich ping, inflalliet; 
vom Ewit Beſchit bat er bereit das übliche Ehrengeſchent eines Foflbaren 
Ghrenpelzes erhalten; er ſieht nun noch der Beflätigung Seltens des Heil, 
Stuhles entgegen. 


eu 
Berlin, 18. Dezbr. Borgeftern if bie offizielle Miıtheilung bes 
Dejembersertrage an das Kieflge Miniflerium bed Auswärtigen durch 
bie drei Gejandien von England, Frankreich und Defterreich, jeden ein. 
zein, erfolgt. Gr. v. Manteuffel erflärte: er werde bie Befehle bes 
Königs abwarten. Dem Gerüchte zufolge folen Miffionen nad Paris 
und London abgeben. (J. D. d. K. v. u. f. D.) 


BSörfen- und Hanbels-Machrichten. 
Ueberficht der in den Monaten Juli, Auguft und September 1854 von ben Fönigl, bayeriſchen Poften beförberten Briefe, 
Reifenden, Frachtſtücke und Zeitungen, dann der Einnahmen hiefür, - 
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Beranwortihe Redaction: Dr. I. Waller. 3. 2. PogL 


Hönigl, Yof- und Mational-Cheater. 


ä un —— An In u geſedi) „Perl“, oriemtafifäre 
jallet von J. : bner. :,D in ber =, 
Bofle Erride und ehren Ita, ” or — 


Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden · Anzeige. 

®. Hof. H9. Erlanger, Conſul son Fraulfurt 
Bell, Kim. von Hüdeswagen ; Baron ». Ferter, von 
Dresden ; Beninfen, Kfın. von Hamburg ; Grau Barenin 
». BVeldernderf, von Mugsburg. 

Hotel Maulid, HH. Mafionurau, Megarlant von 
Mienit; Gäur, Fabrilbeſther von Mugsburg; Bohn, 

Rarlarakı. 


Am. von 


BI. Eraube, HH. Baufgner, Kfm. von Hanau; 
Rengge, Particulier von Mugsburg, , 

®. Kreuz. HH. Bauer, k. Abvetat von Weilheim ; 
Ea, Rip. von Augsburg; Gtaup, Alm. von Offendach, 

Gtahusgarten. HH. Moth , Privatier von Det ⸗ 
tingen; Schen, Korfigchlife von Monkeim; Frau 
Müler, Privatiere vom Weilheim. 


Augsb. Hof. HH. Rrämer und Kupferfgmieh, 


Privariers von Augsburg; Nest, Gommis von Burg 
hof; Helder, Privatier von Bamberg. 





Wohnungsveränderung. 


Dr. Grandasur wohnt nun Pran- 
nerstrasse Nro. 13 im 2len Stock nnd ist 
zwischen 2 und 3 Uhr zu sprechen, 7777. 


= "ung 


Kuss ä.u 


m. EB RAZ- Pr] 


20.  WBelanntmachung. 
Donnerftag und Freitag den 21. 
And 22. Dezember, dain Mittwoch 


den 27. Dezember iind ie Folgenden, 


Tage jedeömal von ® — 12 und 
3 — 4 libr 

nerven im dießgerlchtlichen Autilenslotal michrere Maſſen 
tgells im Berlaſſenſchafis umd theile im Bmanjtwrge 
„der gerigtsößentlichen Berfieigerung gegen ſogleich baare 
Bipohlung unterfiellt.. Diefe Maſſen befüchen aus Bir 
ſteriſchen und beiletrififgen Schriften, einem 
Scheidenſtuhen, Meubele vom verſchiedenen Halı- 
arten, einer Bendeil- und einer Rabmuhr, einer 
Stodubr ven Alabafer un einer Shmwarzs 
wälterubr, Spiegeln und Bildern im vergole 
teten und in Heljrakmen, einer volllänbigen Jäger 
Uniform, Herren» und Frauenkleldern, verjälebener 
Wäſche, Betten, Matragen, Bettläden von 
verfchiedenen Helgerten, KRühengeräibfhaften, 
KRofiern, einem Neifefad, serfhiehenen andern 
nöpligen @rgenflänten, einigem Gold und Silber 
geräth, Dentwüngen und einipen Bretiofen. 

Dad Gold: und Silbergerätb, tie 
Dentmünzen und Pretiofen kommen am 
erften Berfteigerungdtage zwifchen 
Al und 12 Uhr zum Aufwurf. 

Den 17. Deiember 1854. 


Königl. Kreid- und Stabtgeriht München 


Iinf3 ber far, 
Der töniglide Dirchter: 
Frhr. 9. Mulzer. 
@.:R. 7216. v. Bolpt, 


797.  WBelanntmachung. 
9 Mus Anlaß der dutch Chriſt. Aua. Bauer von 
Köntgitein erfolgten Veirdenigung ver Wläubiger wirk 
der auf 
Donnerftag den 28. I. Mts. 

anberaumte Termin zur gerihilihen Berſteigerung des 
GHrift. Auguſt Bauer'fgen Auweſens Hiemiı auf: 
gehoben. 

Sulibdach, ten 13. Deyember 1854. 


Königliches Landgeriht Sulzbach. 


ER. 897/1, Ehevigny, !. Lantrigter. 


”s. Bekanntmachung. 

Der Bauer Michael Michi von Sichelſee bat feine 
Zablungtunfählgfeit angeieizt, um auf Zufammenruf 
feiner Wiläupiger angetragen. 

üm nun ermeflen zu fönnen, welches Verfahren 
witer Michael Wicht einzuleiten if, und mie fi tie 
Vaſſiven zum Bermögen verhalten, wird Termin zur 
Liquidation ber Forderungen, ſewie zum Derfug eines 
gütlihen Ucbereiufommens auf 

Mittwoch den 3. Januar E. Is. 
früb ® Ubr 
dahier anberaumt, wozu alle Gläubiger des Michael 
Wiedl unter dem Rechtenachtheile vordeſchieden werten, 
daß die nicht erſchelnenden Grebitoren ten durch Sims 
menmehrhelt der Gricdlenenen geſaßt wertenten Bes 
fGläflen als beitretemd gehelten merken, 
Odimfurt, dem 6. Depember 1854. 


Königliches Landgericht Ochjenfurt. 
v. u. 
@.:Mx. 1606, Kolb, Aſſeſſot. 

am. Bekanntmachung. 
Im Mepe der Hilferolifiredung wird das Immer 
biliar : Anmeien tes Taglöhnere Geerg Meithmaier 
von Buntelingen, befichene in: . 
41) Wohnhaus Nre. 1548 mit Stabel und Hofraum 
011 Dey., geſchäßt auf . 1900 A. 

2) PL+Rr. 5290 1 Morg. alter Gemeinde ⸗ 

neurif 0,63 Dig, tarirt auf 125 fl. 





3). 3024 ',,Tgm. Wiefe im Golfer 
mit 0,26 Dez., tarint auf 36 fl. 
4) „u 4671 %, Tagmw. Wleſe in ber 
Nachtwaid, tarkıt auf . 45 fl. 


gerihtlicher Werfleigerung unterworfen aud it biezu auf 
Mittwoch den 27. Dejember db. Te. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
Zagsfahrt im NMihhauſe zu Gundelſingen anberaumt. 
Kaufsluftige werben dazu mit dem Bemerlen ge» 
laden, daß ter Hinſchlag ſich nah $ 64 bes Hyp.⸗ 
Gefepee vorbehaltlich der Beflimmungen ber 98. 98— 
104 richten, dem Beridte Umbelannte Ihre Zahlungs 
fählgfeit legal nadyumelfen haben, und vie weitern 
Brbingungen im Termine ſeldſt detaunt gemacht werben. 
Bauingem, ten 16 Mosember 1854. 
Königliched Landgericht Lauingen, 
Der löntgl Landrichter: 


‚ia 
8.:%:. 937. Baufewein. 





Main- und' Rhein-Dampfsechiff- Fahrt. 


7767. (24) 


Dom 14. Dejember ab finten, ſo lange bi ' 1 iff 
re er a 1 5 Meindl Bu an 


Würzburg, im Dejember 1854. 


Douget - Papier. 
Bifitenfarten. 


In Paris will man Neuts, und fell 
7734.[36] es feines mehr neben ! ee 
Die größte Mode bes Tages IR ber Difitenbrief 
auf VBonget Papier, ter nun bie alte Vorzellans 
Karte erfept hat, melde man jept gänylih den Ma» 
gazins » Adreſſen überlänt : eine Adrefſe umb ein Vinten ⸗ 
brief hören num anf eint namlicht Sache gu fein. Nichts 
iſt ſtiſcher und eleganter un man fann fagen nihts 
anfändiger; denn jept menigftens bleiben bie Namen 
des Befuhers und bes Befusten gegen einanter über 
und begrüßen ſich auf eime aurhentifhe Weife. Durd 
ein Patent befhügt und in ber Jahreszeit, we wir 
und befinden, wird biefe ollerlichfle Meuigfeit in einem 
Menat dem Umkreis ver Welt gemacht haben. — 
3 Free. bie Schachtel von 100; und mit dem Namen 
erhaben gebrudt, 5 Arch, — 76, Faubourg St. Mar- 
tin, in Paris. Wegen größerer Echleuntgfeit, fann 
man birelt eine Werthſchaft auf Daris adrefjiren, und 
ke Waatt wird ohne Verzug abgefchidt. 


Cichenftamm:, Müffel: und 

Brennholz: Berfteigerung im 

7766. (3 a] Speffart. 

Aus dem Bejist tee unıerfirtigten Forflamtes wirb 
nadperzeinetrs Holy, wie felat, »erfirigert: 

J. Mittwod den 3, Januar 1855 früh 
® Uhr anfangend im Gaſthaufe „jur Moje* 
dabler 

aus dem Meviere Kohrerftraf 

568 Vichenabſcnttie zu Hollänter Mupr und Baus 

belz geeignet, 

25 Klafter Eigenmüſſelholz 1., U. und I. GL.; 

aus Dem Neviere shütten 

80 Eiſtnadſanute vom vorgchender Brauchbarfeit, 

59 Klafter Eihenmüdelbel) I, I. und BL. &ı., 

54 Leren-Baubeljapidmiite, 

266 „  Gerärhftangen. 

1. Donnerftag den 4. Januar 1855 
Vormittags LO Uhr anfanyene im Wırihe- 
baufe zu Wieſen 

aus dem Meviere Wiefen 

768 @igenadfänttie zu Holänser Rud · und Bau 
_ holy gerignet, 

Sämmilihes Holy wird zum freien Verkehr ver» 
Reigert ; daeſelde iR mummeriet und werben foldes die 
fat. Mevierförfter auf Berkangen vorzeigen Taffın. 

Lohr, den 16. Dejembder 1854. 





ER. Koͤnigliges Forſtamt. 
7771. 
as; 2om 8. 


Königliben Landgericht Kirchenlamig 
werben in Soden, Teftament des ledigen Bädergefellen 
und Bräugehllfen Johann Benter von Weiſſenſtadt detr.: 

1) das Halbe Mopabaus nes Mitar Benter in 

der Dorftabt zu Weiſſenſtadt Nr, 234 mit @ras, 
garten, Felſenkeller, dem halben Walbreht zu 
1',, after Gerechtholz, Huth: und Gemeinde ⸗ 
recht, geihäpt auf 500 fl., drethundert Gulden, 

2) B-Rr. 106, ',, Zgw. Feld im ber Lehſten, tem 

Midael Benter gehörig, Steuerfimpl. 6°,, fr, 

Zare 120 fi. 
dem gerichtlichen Berkaufe wiederhelt unlerſtelt, und 
wird biezu auf 

Mittwoch den 3. Januar 1855 

Dormittage 20 Uhr 

im Rathhaufe zu Weiſenſtadt Termin mit der Beftlms 
mung angefept, daß der Hinfchlag erfolgt ohne Rütjiht 
auf tie erhobene Taxe, jedoch vorbehaltlih der Beftim- 
mungen bes $. 64 des Sppoibefen« Welches und bes 
$. 99 seqg. ker Novelle vom 17. Ronemter 1837, 

Die nähere Beſchteibung ber Objehte laun inzwiſchen 
aus tem Miren erfehen werben, bie übrigen Raufsbes 
vingniffe werten im Termin ſelbſt feitaefeht. 

Rirenlamig, den 9, Derember 1954, 


Königliches Land lamitz. 
a a serien 


Die Direction. 
0. Belanntmachung. 


Nachdem fih das Arrangement des Batifermeiftere 
Belt Sanma vabler zerfhlagen und biefer ſelbſt ſich 
freiwillig dem Gonfursserfahren unterwerfen hat, fo 
werben hlemtt die gefeplihen Grifistage, mie folgt, 
ausaefhrieben und reftnefept, 

I. Ediktatag am Donnerftag den 4. Januar 
1955 Vormittage P Uhr / 

zur Anmelbung und Nachwelſung rar Horberungen, bann 

Hu. Eviftötag Donnerftazg den 8. Februar 
ejund. Vormittags D Uhr 

zur Borbeingung ber Eiureden, 

181. Gdiftstag am Samftag den 3. März 
ejund. Vormittags ® Uhr 

zur Mbgabe ver Shlupfäge uud zwar unter dem Prä⸗ 

jubige, daß das Niqterſcheinen am 1. Goifistage den 

Ausihluf von gegenwärtiger Maffa, an ven übrigen 

Gelltstagen dagegen den Musfhluß mit ber treffenden 

Handlung zur folge bat. 

Wer etwas von dem DBermögen des Gemelinſchulb ⸗ 
ners In Hänten bat, oder am benfelben eine Zahlung 
zu machen hat, hat foldes bei Mermeibung des Müdr 
erfages zur Mafia dei Gericht zu übergeben, tefp. bie 
Zahlung bei Gericht bei Bermeitung boppelier Zahlung 
zu maden.] 

Eröffnet wire, baß bas tarirte Mermögen des Ber 
melnfgufoners In 2775 fl. belebt, während fi deſſen 
Scqchulden auf 4765 A. belaufen, waren Me Hypethet⸗ 
[Gulden 4000 fl. betragen. 

Wegen blefes Umſtandes werden bie Gurrentgläm 
biger auf tie 6. 32 und 33 ner Prior, -Dren. vom 
1. Junt 1822 aufmerffam gemadıt. . 

Stläplid wird befannt gegeben , daß das Brunb» 
vermögen des Gemeinfhultnere, deſtehtud aus 

a) einem MWohnhaufe Mro. 403, tarit auf 1500 fl. 
b) einem Gtabel mit Rebenbau umb leerem 
Plap, tert ad . . . . . 650. 
ec) 1',, org. Feld aufm Gaz, BRre, 
1491, tarit nf .» 2 2 2 en 
uns 
d) 1 Morg. Feld im Seelal ⸗ Oach B.Nto. 
612, St. Diſtt. Meufees , taritt auf 100 AR. 
am Dienftag den ®. Januar 1855 
Vormittagd D Uhr 
In Hiefiger Gerichtokanzlel dem öffentlichen Verkaufe uns» 
terfielt wird, wozu zahlumgefählge Raufeliephaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß ver Zuſchlag mit 
Rüdäiht auf Sf. 98 — 101 tes Progei:-@eiepes von 
1837 und des $. 64 des Hyp.Geſehes erfolgt. 
Kronach, tem 21. Mosember 1854, 


Königliched Landgericht Kronach, 
Der königliche Banpricier : 
E,8.1671,1344. Sendenreic. 


3. Bekanntmachung . 

Machdem ſich bei dem gem gerlchtlichen Verlauft 
dee Pflugwirih Joſeyh Hereiner’igen Gantanweſens 
dehler beſtimmten Termine ein Kaufelicbhaber nicht 
eingefanden,, wirb nunmehr auf lredltorſchaftlichen An« 
frag zum zweitmaligem Vertauſe tesfelden gefritten 
und hiezu Termin auf 

Dienftag den ®. Januar 1855 
Vormittagd ® Uhr 
in bießgerihtlihem Ranzlellotale anderaumt, wobel der 
HSinſchlag ohne NRoücdfecht auf ben Shähnngöprels er ⸗ 
folgen wirb. - Im Uebrigen wird ſich auf das dieß ⸗ 
gerigtlihe Aueſchreiben vom 15. November I. Je. bes 
zogen und noch bemerkt, daß die Raufabebingungen am 
Strigtermine ſelbſt werben befannt gegeben werben. 
@ünyburg, am 14. Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Günzburg. 


Der königliche Landeichter : 
Braun. 





825 A. 





©... 2269/T, 


Neue @ifenbabhnfahrten : Plane vom 15. 
Dezember an mit Pofen« Aufgins ſind zu haben im 
ber rpedition biefes Blattes, 











Die älteren Motrifeln des Blerhame Freyſing, von 


Dr. Martin v Deutinger, 3 Dre. ſchoͤn 
1850, find zu 6 f. 30 fr. zu vertaufen. D. Ueber. 


rs Ekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft der Ehuhmaderswittme 

Maria Hell ven Weltgafing. 

Um 22. Junl 1. I. Marb die Schuhm achtrewittwt 
Wearia Hell von Weitgafing, Gemeinde Talking, 
ab intestuto, 

Es werten alle jene Berfonen, melde aus Erbrechta⸗ 
ober fonfligen restligen Zireln gegründete Auſprüche 
an be tube. Berlaffenfhaft haben, aufgefordert, Mefels 
den binnen 30 —— um fe fierer hleroris 
anjumelren umb zu braründen , wibrigenfalls ber Aus, 
einanterfehung ter — auf ſelbe keine Müd, 
figt werke genommen werten. 

Zugleid werten Diejenigen , welcht zur Berlaffene 
ſchaft nehörige Gegenſtände in Handen haben, aufge 
fordert, dieſelden unter Dorbehalt Ihrer —* bei Ge⸗ 
richt zu überneben. 

Den 7. Drepember 1834. 

x Königliches Landgericht Laufen. 
Der lönial. Landtichter: 
WR. 11. Sevdel. 





3755. Erkenntniß. 


In ter BerſcheUenhelteſache tes Andreas Toörthild 
von Nurn, geboren am 15. Januar 1781,. erfennt bas 
t,1. Lantgericht Kronach auf erftatteien Vertrag und 
nad collegialer Berarfung gu Met: 

1. Ge fei Antreas Törthild als verfhellen zu 
erflären und teilen Bermögen, beftchenb in 
446 fl. 36%, Mr., deflen mähten fi Teattimirens 
den Berwantten gegen Cautlen antzuhändigen, 

N, Die Koftlen felem aus deſſen Vermögen zu ber 
jahlen. 

“. x % 
Kronad, den 5. Dejember 1854. 


Königliched Landgericht Kronach. 
Sendenreich , !. Kantrigter, 
E.-R. 1096 1370. 


7869 fl. 5000 un 16,00 werten als 
Emiggılo anf Häufer aufzunehmen gejagt bei 
Senfal Detterlein. 


7732. Im Berlage ver Stahel'ſchen Buch & 
Runfbantlang in Würyburg It erigienen und durch 
alle Buchhant lungen 2* he beyichen : 


über den "Feddienft 


Earl Feieviein, 
tal. bayr Oberlieut und Mriutant sc. 
Zweite vermehrte umb verbefierte Auflage. 
(Dit einem Plane.) 
fl. 8. Breis broſch. — 36 fr. 


Diefes vom verfälebesen Militär: Zeitungen auf's 
aänftigfe beuribellte Handbuch empfehlen wir meuers 
dings bet dem habe Penorfichenden Musmarfce unferer 
Truppen auf's Angelegentiiäfte, 

Lerrätblg In der Buchhantlung von Ehriftia 
KRaifer in München (Refvenzfirafe Rro. 18). 

7716, [3%) ine gang folite Perfon, gefepten 
Mlters, taibel. Nellalen , wünfdt bei einer fathel. for 
Uren Kamille als Hauebälterin oder Köchtn eimyutres 
ten ; fie IR aller feinen Handarbeit, auf; des Kleiter: 
madens, velllommen fandig und fann bie beiten Zeug · 
miffe aufwelfen, D. Ueber. durch die Etp. d. BL 











3304 


REEL LEER LE ET EBERLE LEE 2 ZIELE N EN EEE EZ EERTEE 
s Aecht amerikanische 


a Glanz- Gummi-Veberschuhe 


besten Qualitüt und neuester Art sind zu den Killignten Preisen zu haben bei 


L. E. Rolland, 


7587. (2®) Kaulingerstrusse Ar. 8, ” 
SEEAEERTUTTETUT EEE EETELEETEHETERTTRTETTEERTETEZLAETELETTETEHRN x 


en Anzeige und Empfehlung. 


7457. [2] 
Bu berorfichenten en erlaube ih mir, einem heben Adel und verchrungewärvigen Pablikum 


mein seid affortitten, großes Lebkuchen— Lag er 


auf’s Befte zu empfehlen. Braum gemanbelte und fein gemürzte 8 5 fr. per Pequtt bie zu If. 
per Sıüd und noch höher. BDafeler fein glacitt von 5 fr. per Baauet bis 4 fl. per Gtüd, fein weiße auf Ob⸗ 
Saten, mit Orangen: und Gürenat » Füdung, ven 10 fr. bis 10 A per Dupem. Braunfhmelger per Gtüd 24 
bie 48 fr. IThormer gefüllie von 16 bie 24 fr. per Gräd. Pfelerfugen, Gewürz » umb Honlar Laibchen, 
Piehernüffe, Mageatuchen, feine Sauce: und Fiſch » Leblugen, Eliſen, Maccaronen, Marzipan, Ringeln und 
allerlei verſchledent Figuren, allıs gu tem feiten, eigenen Babritpreifen. 

I6 enthalte mid jeder Art Lobpreifungen, da fi meine Waare von ſelbſt refo mimantirt. 

Bür ausgezeläinete und frifhe Leblugen garantirt Arts und emnflehlt "6 beftens 

ein junior, 
Lebkuchen⸗ Waaren · Kager, Brtennerfirafe Mre. 10. 


Einzige Entdehung 


patentirt auf 15 Jabre 


Caoutchouec-Kämme 


der Fabrik von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris. 

"Die Gigenidafien biefer Rimme fann man nur dur den Gebrauch mwürbigen Ternen, 
Bon allen jur Raminfubrifarion verwendeten Stoffen, if feiner tem Caoutchouc zu vergleichen ; 
feine Barbe if wie tes Horns; dabel iſt es zart mie Schiltplatt und bauerbaft mie Stahl. Die 
Klmme davon find unvermüßttid. 

Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Parfümerien Handlungen Frankreichs, 
Golants und Belgiens zu finten, 

Dieie Caoutchouc» Kimme find weit eleganter und beffer als bie Horn» Kämme ohne 
beurer zu fein, 


Zu Weibhnachtögefchenken 





— ul. 





6485. (161) 





ne. @inkfauf 





pad cine ‚arape Ünewehl ciegenter Games zu ↄerſchle · von Juwelen & Gold. 

Denen Preifen billig zu haben bei Shine Diamanten werten zu fanfın gefuht und 
zb. Eamelly, Zapejierer, u den bödfen Breifen dast bezahlt 

7630.[3 6] Karleftrafe Me. 3. Tpeatinerftrafie Nro. 40, I. Stod. 

7762. 


Dreödmer Journal. 


Aul das mit dem 1. Danwar 1855 bepinnente neue Abonnememt dee Drestner Journale nehmen 
ale Boftanfalıen des Ja: und Muslandes uns für Dresden tie Crpeditten besfelden Bellelungen an. 
Der Preis betragt in Sachſen vierteljährig 1*/, The. 

Dir madgen aufmerkjam, daß unier Abends erfhrimentes Blatt Im feinem amtlihen Zhelle die neues 
Ren Etlafſe und Belannimadungen der Löniglih ſächſſſchen Merterung bringt, in feinem wichtamilichen Theile 
aber, außer didetten telegrapbifhen Depefhen und Orlgimaltorrefpondergen über alle wichtigen pelttis 
ſchen Grelgniffe, befombers reichhaltige Mürhellungen über Eofal: und Brosinztalsinaelegenbeiten 
und fleis die neue nem Börfennagriäten (namenilig bie Gourfe ans Wien, Berlin und Leipzig 
von temfelden Taac)h enthält. Ueber‘ tie’ Berbantlumgen des zum 29. Dezember d. Is. eimberufenen ortent- 
Uchen Landtages wird das Dresiuer Jeurnal zunerläßptg whb ausführlih Meise: noch ‚an bemfulben Tagt br 
rigen, am weldem bie Eipungen flattgefunten haben. 

Das den Imntereffen der Kun um Wiſſenſcheft aewitmete Feuilleton wirt, wis bisher, unter ber be⸗ 
währten Leitang ber Herren Earl Band un Otto Band fortgeführt werben. 

ar Kür Inferate aller Arı kaum das „Dresbner Journal”, das von den königlichen Behärken 
für deren ofligielle Becannimadungen benupt wirb, ganz —— empfohlen werten; die Infertlonsgebüßr 
ren beiragen für ben Raum einer geipaltenen Zelle 1 M 


Die Erpebition bei Dreßdner Journals. 
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Paare; zum Wieternerfaufe entfpredhemb billiger. 


€ unterhalte ich sw. Fe und Befere ſolche In eis freiſchet, 
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Bei gef. Aufträgen erbitte id mir treffeude Beträge france, da Ih mich mit Rıdnafmen durchaus nit * den. 


Ss Cine Beilage wird heute Mittag 12 Uhr ausgegeben. > 
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Druck von Dr. C. Bolfa Sohn. 





Meünchen, 20 Dezember. 

Se. Mal der König haben Sich unterm 8. Dezember T. 38. bewogen 
gefunden, ben Hauptzolamtsverwalrer Beier Brunner in Waldſaſſen, 
feinem alerunteithängilen Anfuchen entivrebent, nach Belimmung ber 
IX. Britage zur Berfafungd « Urkunde $. 22 lit. C. mit Beibehaltung 
des Liteld und Funktionkzeichens in befinitiven Mubelland zu verſe hen 
und bemielben zugleich im Berracht deffen unser treuer und gemwiflenbaf« 
ter Pflichterſüllung zurüdgelegten 5ijährigen Dienftzeit das Ehrenzeichen 
des Zudwigtordens allergnätigft zu verleiten. 

Seine Mojehät ber König haben Sih durch allerhöchfte Entichlich- 
ung vom 18. Dezember 1. 38, den Hauptmann Peinrih Wagener 
son der Barnijond-Rompagnie Nympbenburg mit der Normalpenflon 
feines Grades in dem bleibenden Ruheſtand, und den Hauptmann Berr 
Mnand Grafen von Spreti vom d. Yägeırbarailon zur Garnijond- 
KRompagnie Nymphenburg allergnädigfi zu verfegen gerubt. 





Literatur 
Dr. Franz Trautmann’s neuefe Schrift. 


„Die gute, alte Zeit.“ Mündiener Geſchichten Darin frobe und ernfle 
Kunze zu finden vom böjen Junker Sarasin und dem Wettermachert 
von Frantfurt ıc. ꝛc. Pür Alt une Jung erzählt von Franz 
Krautmann. BranffurtalM, 3.2. Gaurrlänbers 
Berlag. 

in Iahr ift verflagfen, ſeit Franz Trautmann’ Herzog Ehri« 
ſtoph erjhien. Die geſammte deutiche Kritik begrüßte ibn, fo mie 
bas frühere Voltabuch besielben Berfafferd, den Eppelein von Gai— 
lingen, als eine bereutende Griheinung auf bem Gebiete der deut⸗ 
fhen Erſaͤblungeliteratur und bed Boltsihrifienibums. ſowohl bed reich- 
baltigen Inhalte, ald auch der eigentbümlihen Borm und Behandlung 
wegen. Dur beite Schriften hat’ Trautmann In feiner Art eine 
ganz neue Unihauungämeife berbätigt, fi eine ganz neue Bahn ge- 
brochen. Unter einem anderen Xitel, welcher künftig von großer Trag- 
weite fein bürfte, ericheint ſo eben von ihm ein dritted Bub, „Die 
gutes, alte Beit* 

Wie ber Hr. Berfofer durch feine früberen Schriften bewieſen, daß 
er auf frigiihem Felde wahrhaft Geviegenes und Borzügiiched zu lelfien 
wermöge, mit jeltener Sewanbtteit, tel pigboleglihem Blide und aus» 
gebreiteren diſteriſchen Kenniniſſen feine Nufgaben, im Mügemeinen 
wie im Speziellen, auf eine böchſt liebensmärbige und anſprucht loſe 
Weiſe ju iöjfen und mabrbeitögetreue und lebendfräfiige Bilder und 
Gbarafıere vorzuführen verliebt, — ebenie tresen und auch in biefem, 
feinem neueften Bade bieie jo ſelten in Einew vereinten @igenihaften 
vor. Auch bier finden wir überall Wahrheit, Lebentfriihe, Gemürhes- 
tiefe, mabnungdreihe und firlide Halıpunfte, den ıoflgflen Humor, 
vortreflih gezeichuete Berjonen und Gbaraftere in ihren ſrommen und 
reinen Sitien und Gewohnheiten, in ibren Tborbeiten, Mängeln und 
Ginentbümiichfeiten, und tie vollfommenfe Beranihaulidung der Wer— 
gangenhelt nebſt guter Wirkfamkeit terjelben auf bie Gegenwart. 
Gerade bas ift es aber auch, mad man von dem verlangt, welcher ber 
neuen Zeit tie Zumuthung Melt, von fi abyuieben und erlihe Jabr - 
hunderte quräd zu ſchauen. Wohl ſchaut auch Jeder bann und wann 
gerne zurüd in bie gute, alte Zeit, au feinen laͤngſt ſchon beimgegan« 
genen Borfabıen, die eben immer Menfhen waren, wie wir jle in 
der Jehtzeit finden, — läderli in ihren Berirrungen und geltfam md 
pielsmwürbig im Ihren Borzügen, — ebedem mie heute Da if Alles 
real zu halten, und jelbft da, wo Gage, Trauer und Wahn berein« 
ragen, darf eine Mer dieſes senlen Berbandes mit der Wahrheit und 
den Ürfabrungen nicht fehlen, 

Treten nen zu dieſer Wirklichkeit noch jene phantaflereidhe Faͤrb ⸗ 
ung, jenes firtliche und religidie Imtereffe, ver tiefe Ernſt und heitere 
Humor aud den vergangenen Zeiten, dann räumt man bem Schriftſteller 
aud gerne ein, daß er nicht aus ungerechier Verachtung ber jegigen 
Beit und aus Gembrbefränfelei, fontern im Liebe zur Vergangenbeit, 
ober au mit bober Intelligenz und im klarften Verftändniffe firenger, 
aber gerechter Anforderungen jchreibe. Es iſt nicht genug, daß ein 
Buch, welhes alte Zeiten bebanbelt, nur bei denen Geiallen erregt, die 
ter Vergangenhelt an und für fi geneigt find, — aud die, welche der 
modernen Richtung angebören, müſſen ſich nice minter hinein leben 
mögen, wenn fle auch meiſt vorgeben, als jei bie ganze Vergangenheit 
nur ein erfulteter Lavaftrom, ein Thatiahen» Bergäurg, auf melden fle 
in vernebmer Touridenmanier — gleihgiltig für aled Schöne und Er- 
babene für Leid und Freud des Dergangenen — binab fehen, gleich 
als ob bad Alles nur ba geweſen wäre, um fih von ihnen verläugnen 
und vermerfen zu laffen. 

Die wahr das Ades if, ergist Ad aus ber freubigen Anerkennung, 
melde Irautmann's Schriſten von der Rritif aler Vartheien und 
von ben verichiebenften Leſerkreiſen zu Theil wird. 

Wenn wirnun auf das fraglihe Bud, „Die gute, alte Zeit“ 
näber eingeben, fo tritt bei nicht großem Umfange in ſaͤmmtlichen fünf 
G@rzählungen eine Fülle von Befalten, VBorfonmniffen und Gmpfintun« 


gen keiterer und ernfterer Art nor, welcht in ibrer meifterhaften Durd« 
fübrung ben Buche einen großen Sauber verleiten. Wer erfreiiie Mb 
nit im „Merttermaher von Franffurı on der kecken Art 
und dem Mißgeſchick des reiben, jungen Kaufherrn urb Meihefätterd 
Bertbohd des Epeyers? Ber verfolgte nicht mit Iniereffe ben 
feden Ueberrnuth tes Yunferd Sarazgin, ter glaube, bie Welt fei 
feiner und jeiner Geſellen wegen da? Niumt man biezu noch ten Wahn 
ter Menjhen im entlegenen Jabrhundert, welcher fie oft bie zur Wuth⸗ 
äuferung vermögen konnte, ferner bie unglüdielige, alte ——— 
den bochfahrigen Hrn. Antonius MAegirtus Dfterreiter, den 
gelahrten Dofior Wilprecht, ten felbigeräuften Perer Reimarus 
— mie wahr ift da Alles bis in's Einzeluſte in meifterbafter Munbung 
und f&lagenter Kürze geichiltert bis zur Flucht des Herrn Berthold 
und ber weiteren Nachricht rom Untergange bed Yunfers Earazin. wel« 
Gen fein Shidial weit ab von Münden ereilte, zu Dale, wo er feiner 
Frevel gegen Menſchen und Gott erneuerte und fleigerte, Nicht 
minder reichen Humor bietet beifpieläwelie „Magifter Ralomälus,“ 
Wo märe eine noch fo finflere Gtirne, melde ſich nicht gläriete, wenn 
man ihn von Münden weg hinter jeinem Herrn und Herzog auf einem 
ſößlgen Möglein an den Würmfee reiten flebi? Mer müßte nicht froh 
lägeln, wenn man fleht, mie Kalomälus, der Meifter im Medht, feine 
Verzweiflung im Frieden der Menſchen, feine Seilgfeit aber in Strelit 
und Bermirrung berfelben finter? Die Gerbeifährung des wilten Amir 
let unter bäuerlichen Breunten muß babei Laien mie Juriften intereffant 
erſchelnen; ed if ein wahres Mufterbeifpiel, wie die Menſchen aus Liebe 
in Haß und Wuth gebradt werben fünnen, wenn der rechte Mann Über 
fie fömmt.  Diefes, ſo mie ber überaus brolige Grimm bed Ma- 
gifers, feine Nieterlage und feln Tod find mit fharfen, einprudtvollen 
Zügen gezeldiner, 

In dleſer Mündhenergeichichte, wie im erflerwähnten Wertermader 
von Branffurt und ben näbften zwei Geſchichten ift auch jener ſchah 
bare Vorzug zu finten, welchen Trautmann's ergäblende Schriften 
alle, ohne Autnabme, haben. Er läßt weder in Berreff ber Handlung, 
no ber Derilichkeit ten Lejer im Unflaren, gibt da dem Haufe ober 
Erfer, dort im Freien fertem Pläglein Seele und Bebeutung, indem er 
da ihre Bewohner heraugſchauen, dort darüber hinweg ſchreiten läßt. 
Wenn died ein ſchönes Verrienft ik und fo recht bie liebevolle Wahr- 
baftigkeit zeige, nit welcher der Schriftſteller verführt, ker ſich auch mit 
flüchtigeren Markirungen begnügen und dennoch mabr bleiben Könnte, 
fo iR diefe, wir möchten fangen Iofale Sicherheit, vieleite am Anmus 
thigſten, In ter letzten — dieſes Bub, Im Meiſter von 
Nürnberg” zur Anwendung gebracht. Dieie Grzäbtung, welche uns 
die Lebensjchidiale tes Meifters und Drgeljpieler® Konrad vorführt, 
und rbeild zu Nürnberg, tbeils zu Münden vor ſich geht, ift mir großer 
Serlenfenntnif, Gemüihöriefe, Friſche und Zırıheit durchgeſübrt umd 
gebder unftreitig zu dem Schönften, was die deutihe Brzählungsliterarur 
aufzumeiien hat. Die Berfonen und Greigniffe, melde und in bieier 
Grzäblung vor die Mugen treten, And von ter Art, dag jere einzelne 
an ſich fon Intereffe erweckt. Der blinde Meifter Konrad und 
unb feine Freunde — Dürersd Bater, Adam Kraft, ber Fred, 
Lindenaſt, Vaul der Flörner — fomie feine Pflegetochter, die 
fhöne und reihe Rornelia, fin» lauter nortrefflich gezeichnete Cha⸗ 
taftere, mit denen man gerne Bekanntſchaft macht, und in veren ſchlich⸗ 
tes, frommes und herzlich gutes Aufammenwalten man ſich fo recht 
innig unb wahr binein dentt und ledt, — mährend und bas verruchte 
Areiben ded Ara Golina und des böſen Bölz, Me ben edlen 
Meifter aus feiner Nube herausgeriſſen, itn mit tenfliicher Bosbeit in's 
Berbersen zu flürgen ſuchten, mit gerechtem Widerwillen und Abichen 
erfüllt und uns Schritt für Schritt in bie größte Spunnung bericht, 
bis fih in ver alten Burg zu Münden bie Aufgabe löf, dem Guten 
der Sieg und dem Bien der Untergang zu heil wird. Die Greige 
niffe, die und der Hr. Verfaſſet in diefer Rrzäblung vorführt, entwideln 
fih ohne allen Zwang, ſchliezen gleihjam eine Welt von Empfindun« 
gen ber verichledenften Art in fib, und find vom Anfange bis zum 
Ende bild in’s Mleinfte At wahr und Mar, ſchlicht und einfach geidildert. 

Die früher in Eppelein von Gatlingen und hHerzog 
Chriſteph, fo Ik ber Gr. Berfaffer auch in biefen fünf vortrefflichen 
Erzählungen vom fitelich religidjer Wärme erfüllt — umb 
das iR ed auch, was feinen Schrifien in allen Gemüubdlagen, vom 
Droligken bis zum Barren und Breunziichen, hinüber bis zum @cnfteften, 
noch einen weitern fo hoben Werth verleiht, einen Wertk, den ihnen 
auch die entihiedenflen Gegner religidien Glaubens und Empfinudeus 
nicht flreitig machen werden und Fünnen. 


Der Winterhafen für die Dampffchiffe zu Megendburg 


Durch tie Inftandiegung der bayeriihen Donau Dampfihifiiahrt 
mwurbe unter anderen größeren Bauten aud bie Anlage eines tem große 
artigen Berriebe Meier Berfehrganftalt entiprechenden WBinterhafens für 
bie Dampfiiffe zu Megensburg ind Leben gerufen. Nachdem biejer 
Bau nabezu vollendet if, ſo dürften einige Notizen über die Anlage 
desfelben nicht ohme Interefie fein. Das befichende alte Hafenbajfln, 





noch unter Direftion ber Vrivatgeſellſchaft angelegt, erſchien in Folge 
der Bermehrung ber Dampfr und Schleppiciffe als gänzlih ungenüs 
gend, da dasielbe bei ter uriprüngliden Serſtelung nur zur Aufnahme 
von 4, böchſtens 6 Dampfbooten beflimmt mar; überdieß war die Lage 
ber Hafeneinfahrt ſenkrecht auf den Stromftrih ber Donau gewählt — 
ein Nachtheil, ber die aljäbrige Verſandung und eine jebr Eoflipielige 
Ausbaggerung der Einfahrt veranlaßte. Durch dieſe Umflände war das 
Einbringen ber Schiffe bei Fleinem Wafjerftande ſehr erichwert, bei Hoch⸗ 
waſſer — wie bieies bei Beginn der Dampfſchiffo-Ferien in Monat 
November häufig der Fall id — fogar gefahrvoll. 

Bei der neuen Hafenanlage wurbe außer Beiektigung aller bisher 
beftandenen Mängel noch die Mirbenügung des alten Hafenbaifins und 
ber mit legterem verbundenen Shiffd-Hellung angeftrebt und auch voll« 
fommen erreiht. Der neue Winterhafen für die Dampfichiffe it uns 
mittelbar unterbalb dem alten Hafen längs dem Hauptmagazin und der 
techniſchen Werkſtätte der Dampfihiffswerfte am fogenannten unteren 
Wöbrt angelegt. 

Das Hauprbafenbaffln zieht Äh auf 500" Länge an ben oben be= 
zeichneten Gebäuden bin und verengt ſich gegen den Kinfabrisfanal auf 
eirca 130° Weite, während deſſen Breite oberhalb Über 230° beträgt; 
ter mittlere Flächeninbalt beläuft AH ſonach auf ungefähr 90,000 Qua» 
brarfuß oder 2'/, bayer. Tagmerfe. Zwölf bis vierzehn Dampfboote 
und eine eben fo große Anzahl von Schleppkäbnen fönnen barin voll« 
fommen ſicher untergebracht werden. Durch einen circa 70' meiten und 
150° langen Berbindungsfanal hängt der Haupibafen mit dem alten 
Hafenbaffin zufammen, welch leprered nunmehr vorzugsweiſe zur Aufe 
nabme ber reparaturbebürftigen Schiffe beflimme if; von dem alten 
Hafenbalfin werden bie zu reparitenden Dampiboote auf bie, in Borm 
einer fchiefen Übene angelegte, Schiffa⸗Hellung vermittelt Erpwinden 
und einem Syſtem von Blaichensügen bie zum fogenannten Hellungs- 
ftadel gezogen, woſelbſt fie vor’ jedem Hochwaſſer und den Witterungs« 
einflüffen geſichert find, um ber Ausbefferung unterworfen zu werben. 
In der Mitte bed Berbindungsfanales wird zum Ausheben größerer 
Maſchinentheile — 4. B. ber Dampfteffel — noch ein großer Hebebod 
aufgeftelt, wie bieje am Rhein mit bejonderm Grjolg angewendet 
werden. 

Der infabrtöfanal ift unter einem ziemlich fpigen Winfel mit dem 
Sıromftrih der Donau und zwar einige taufend Fuß oberhalb ber Spitze 
bed unteren Wöhrtes' — am linfen Ufer des rechtſeitigen Stromarmes 
— angelegt, daber eine Verſandung bei ber gut gemählten Sage der 
Einfahrt faum benfhar. Der Einfabridkanal felbft hat eine Länge von 
ungefähr 160° und eine mitilere Breite von 60°. Die Uierwänte bed 
Hafens fomobl, als jene bed Winfahrts- und Berbinrungstanales fin» 
in Bdihungsform angelegte und bis zur Höhe des Mitrelmafferd mit 
einer regelmäßigen Pflafterung, ber höher nelegene Äbeil der Böſch⸗ 
ungeflidie bagegen mit Raſen befleidet, zur Zeit jedoch noch nicht ganz 
voſlendet. Die Goble des Winterbafens liegt 3° unter bem niedrigft 
denfbsren Waſſerſtande — dem O Wegel an ber hölzernen Brüde — 
und ift dad Binbringen der Schiffe jelbft beim fleinften Waffer und bei 
ber erwähnten MWelte des Elnfahrtkanales mit Dampffraft möglich 

Daß ganze Territorium bes Hafens iſt durch maiflve regelmäßige 
Erddaͤmme, deren 15° brelte Krone 22° über dem niedrigfen Waffer- 
ftande liegt, gegen die Gewalt ber Ciegänge und Sochwaſſer binlänglich 
geihügt. Es hat alſo ber damit betraute Ingenieur feine Aufgabe 
vollkommen gelöst. W. 





Deutfchland. 


Preußen. — Berlin, 16 Der Nie nur aus England, fon« 
dern auch aus Schweden find jegt fehr bedeutende Beflellungen auf 
mwollene Waaren, beionders auf Blanelle gemacht worben, weshalb auch 
die Wollpreije in loco mit unerheblich wieder feinen. Zu bemerfen 
if, daf bier eine der größten Blanel-Babrifen erifirt, wo gegen 50 
verichiedene Arten Flanelle angefertigt, und weit nah dem Auslande 


verlangt werden. (Beit.) 
Stalien. 

Bom Pa, 11. Dez Der Abgeordnete Balerio interbellirte ben 
Grafen Bavour abermals über die täglich brobender werdende Theuerung, 
und verlangte eine Beröffentlihung bed Berrags ber Getreidevorräthe 
im Rande. Gavour verſprach genaue Erkundigungen einzieben zu laffen, 
gab aber im Boraus zu, daß die Vorräthe jehr gering feien, j. ®. in 
Benua nur 50,000 Hefiol., während dort gemöbnlih Im Winter 250— 
300,000 Helt. ib befanden; er verfünbigee ferner die (im Brübling) 
bevorfehende Ankunft von 20,000 Fäffern Mehl ans Amerika für bie 
Armen. Im Uebrigen erflärte Graf Eavour unverbrüchlich an feinen 
freibändlerifhen Prinzipien feſtalten zu wollen. Hr. Balerio Magie ald- 
dann Öffentlich in ber Kammer über bie unerhörte Zunabme von Diebe 
ſtãhlen und Ginbrüdhen, ſowie Über die Ratıem- umd Sazardſpiele in 
den Kaffeehäufern und Kneipen. Bor 2 Tagen fanden fi an ben 
Straßentcken Drobungen gegen die Theuerung angeheftet; aud erhiel- 
ten wehrere Abgeorbnere anonyme Drobbrieie, Uufforberungen wohl- 
feileres Brod zu ſchaffen. Die Kammer fährt fort, mit großer Haft 
dad Budget zu voilren, fie ih aber jehr ſchwach beſehzt. Beinahe bie 
Hälfte der Mbgeordneien, befonderd diejenigen von ber Injel Sardinien, 
son Gavoyen und von ber Miguriichen Küfte blieben zu Haufe. Man 
kann aljo faum behaupten, daß die 103 anweſenden Abſtimmenden, 


auſehnlich fallen. 


melde faſt ale Plemont und Turin angehören, die Stimmung und bie 
Wuͤnſche des Landes ausdrüden: es if vorzugsweiſe bie Kohorte ber 
eavourlanifhen Getreuen, melde in ber Kammer thätig il, Man hat 
nachgerechnet, daß binnen 12 Monaten 1044 Mauritius-Ritter ernann! 
wurden: ed ift dieß auch eine minifteriele Kohorte von grofem Gin» 
flug. — In unferer Sournaliftit iR abermals viel bie Mede von der 
Seirenzudt mit Bombyr Conthla, deſſen Raupe mit viel geringerer 
Koft ald Maulbeerblätter vorlieb nehmen fol. Die Angelegenheit be» 
darf jedoch noch einer nähern Prüfung. (Gt. Anz. j. W) 
anfrei 


”* Parig, 17. Dez. Die über Marjeile angelangten Nachtichten 
aus der Krim gehen nicht über den 2, binaus. Der General Gino» 
bert hat die Bai von Kamieſch mit Feſtungewerken, bie 60 Kanonen 
tragen, verjeben laffen und angeordnet, daß fie Jeden Abend zum Sup 
gegen rujflihe Brander mit einer ſollden Kette gejchloffen wird, wãh · 
rend gleichzeitig eugliſche und frangöflfihe Dampfer in der Umgebung 
Wacht Halten, Die Bai von Kamtefch, die einen Theil der Geſchwader 
und an 300 Transportfciffe bergen kann, in für die Aliirten von bober 
Wichtigteit. Die Hufen defeſtigen fich Ihrerfeits ebenfals, die Bela- 
gerer gleichzeitig durch wiederholte Kleine Ausfälle beunrubigend. Auf 
beiben Selten langen au forımwährend Berflärfungen an, 12,000 Mann 
hatten bis dahin vie Aulirten ſchon erhalten, die Truppen vom mer 
Baſcha's Armee nit mitgerechnet. Fürſt Mentſchitoff folıe 60,000 
Mann erhalten haben, allein beim Zuftand der Wege ſcheint es nice 
wohl glaublich, daß ihm feit der Schlacht bei Infermann mehr als 15 
bis 20,000 Mann zugefommen jein lönnen Die Alllirten hatten bis 
zum 2. Dezember jhon 300 Geſchühe in Batterie. Ueber die Bläne 
der beiderjeitigen Befehlöhaber zirkulitten verſchiedene Gerlichte. Auf 
der einen Geite ſchrieb man dem Fürſten Menticpikoff die Asfidht au, 
dad mißlungene Manöver von Infermann mit maffenhaften Gteitfräften 
zu erneuern. Auf der andern Geite erhielt ſich die Meinung, daß bie 
verbünberen Generale bloß die Ankunft aler Verſtärkungen abwarteten, 
um einen großen Schlag zu führen. Bon den Dispofltionen für den 
Angriff weiß man jo viel, daß die Englaͤnder rechts vom großen Ad- 
miraltiätehajen, bie Franzoſen, nachdem fie zuerſt die Maf-Baflion 
erflürmt, links davon eindringen jolen. Der Angriff wird natürlich 
gleichzeitig ausgeführt werben und es find ale Anftalıen getroffen, um 
jede Diverfion von ber Tſchernala ber unmöglich zu machen. Berflärk« 
ungen können nur auf einem großen Umweg in bie Stadt geworfen 
werden. Den NRuſſen in Sebaflopel foll ed an Provianı zu feblen an« 
fangen, während die Allltten, Holz ausgenommen, Ades im Meberfluf 
baden. Dem Bernehmen nach errichten bie Franzoſen eine Rejerve» 
Armee von 20,000 Mann, vielleicht die gegen .Beffarabien beftimmten 
zwei Divifionen. — Kaum bat der „Moniteur be Varmée“ 7 Infan« 
terieregimenter und 1 Iägerbatailon aufgezählt, bie bereits ihre Garni» 
fonen im ſüdlichen Frankreich veriaffen haben, um von Toulon und 
Marſeille nah dem Drient abzugeben, jo findet man wieder in den 
Korrefpondenzgen aus Algier drei neue Infanterieregimenter (11., 16. und 
25. leichtes) und ein Jägerbatailon (das 14.) genannt, bie von bort aus 
nad der Krim fegeln, während aus Frankreich friſch ankommende Korps 
fle in Afrika erfegen. Hiermit find aljo ſchon Elemente der 9. Divie 
fion, um bie die orientalifhe Armee verhärft wird, gegeben. 

Bom franzdfiidhen Oberrhein, 14. Des Den neueften 
Berichten aus Baris zufolge fol bis zum Bebruar, aufer der bereits 
angeorbneten Miliräraushebung noch eine weitere folgen, jo daß im 
nädften Frühlinge die Armee auf mehr als 550,000 Mann gebracht 
fein wird. Un bie Verwirklichung ber Friedenshoffnungen, wie man 
fle noch vorige Woche gehegt, glaubt Niemand. — Seit acht Tagen 
zeigt ſich überall die erfreuliche Wehrnehmung, daß bie Getreidepreiſe 
Man überzeugt fi immer mehr und mehr, das bie 
Borräche flärker find, ald man geglaubt. — Die Schifffahrt iſt ned 
immer außerordentlih thätig, Es kommen jegt viele Fruchtladungen 
aus dem Miträglichen und 3 aus Burgund an. (Br. 3.) 

en. 

** In ber Gortedfigung vom 12. Dezember dauerte bie Disfufflon 
über bad „Minifterium der breißfig Stunden“ fort, ohne ihr Ende er- 
reicht, ohne etwas Nupbares geliefert zu haben. Die Königin ſchenkt 
dem PBapft eine mit drei Brillant Kronen und einer Menge Perlen, 
Nubinen, Smaragden und Saphiren gefhmüdte foftbare Tiare, bie 
nahe an 2 Millionen Realen werth und noch bazu in einer cifelirten 
fllßernen Kifte mit blaufammtnem Fußgeſtell und goldenen Handhaben 
eingefloffen fein mirb. 


Die „D. P.“* entnimmt einem ihr zur Ginfiht mitgetheilten 
Schreiben aud Odeſſa, daß der General Oflen -Sacken, der zur Ueber« 
nahme des Kommantos der 4. Infanterie-Dinifion an bie Stelle des 
General Dannenberg beftimmt murbe, bereits auf dem Boden ber Prim 
angelangt if; er jchläge den Weg von Merekop längs ter Meeresfüfle 
gen Gupatoria zu, ein, und begiebt fidh von da über Gimpheropol nach 
dem Haupıquartier bed Fürſten Menıichifof. Verſtärkungen und Trans- 
porte von Munition und Lebendmitteln für bie rufiige Krimarme 
geben ununterbroden aus den fürlihen Gouvernementd mach der bes 
drohten Halbinjel ab. Dampfer der verbündeten Flotte liegen fort» 
während in Gicht vor dem Hafen von Odeſſa, ber Bid zum 3. d. noch 
immer nicht in’ Blofadezufland erklärt worden ifl. 


Das — Hot ——— M 83. Dee» 


Die Belagerung von Se pol wird" nad einem ganz umgeänberten 
Miane weiter geführt werden. GH if dieſe Operation das Mejultat 
de3 am 24. November adgehaltenen Kriegsrathes. Sämmtliches Be- 
Ingerungegeihäß, weldes in ben Batterien ſchadhaft over gänzlich un⸗ 
brauchbar geworden if (ed befinden ſich darunter auch 23 vernagelte 
Kanonen), wurde im Hafen von Balaflavı und in der Gherjones- Bucht 
on Bord ber Schiffe gebracht und burd neues Material erjegt. Die 
Feldbefeiligung der Anhöhen an der Tichernaja in nunmehr beenber. 
Jedes größere Werk führt den Namen des Erbauers, eines fomman» 
birenden Generals oder irgend einer erlauchten Perſon. Es befinden 
fich darunter einige fortifitatorifche Arbeiten, die vollfommen gelungen 
find und ald Muflermerfe gelten, Durch dieſe Vorkehrungen hat bie 
Vofltton der Alllirien bei Balaflana eine höhere Bebeutung erhalten. 
Der rechte Flügel der pontifchen Armee ift aber außerordentlich erſtarkt, und 
es wurde eine Diverflon gegen bie Waſſerſcheide am Belbek jeltens der 
Aliirten deshalb ermöglicht, weil die Rufen den winterlichen Unbilben 
im freien Felde weichen, und ibre großen Gtappenfationen auiiden 
Batıfiierat und Gimferspol bejegen mußten. Dieje von ber harten 
Notwendigkeit gebotene Bewegung wurde von den Muffen mit ber 
mufterbafteften Orbnung ausgeführt. Undererfeitö werden bie Alür- 
ten die nördlichen Theile der Seefehung in dem Maafe forciren, als 
ihre Berflärtungen anlangen und hierzu audreihen. Die Ruinen von 
Inkjermann find zum Hauptquartier des Ober» Generals Ganrobert ber 
flimme. @s ift noch nicht befannt, ob er ih ſchon dort befindet. 
Sicher iſt e8, daß bie ruſſiſchen Streitkräfte nicht ſtark genug find, um 
einen jo ausgedehnten Mapon, mie bieher, auf bie Länge zu verrheiti« 
gen, weil fie mährend ber Dauer bed Winters für bie Unterkunft der 
Kruppen forgen müßten, wad feine großen Schwierigfeiten hätte. Son - 
derbarer Weife erſcheint daher bie Falte Jahreözeit nit ben Rufen, 
wohl aber den Mllirten ald entſchieden günftig. Dielen Umiand be» 
nugerı die Allirten beftend. Der gemeine Mann it nur 24 Stunden 
im Dienft und bie folgenden 24 Stunden im Luger unter Belten, wo 
für feine Erholung gejorgt wird. Es if an Lebendmirteln fein Mans 
gel eingetreten. Die Winterfleider find zum Aheil ausgeſchifft worden, 
und Niemand fragt nach der Kategorie, denn jeder Mann ertält, was 
er eben braucht. Die Löhnung erjparı er beinahe gang, wenn er fle 
nicht beim Wachtſeuer veripielt. — Die Ginjgiffung der Aruppentheile 
unferer (türkiichen) Donau» Armee dauert ſowohl hier, wie in Burgas 
und Baltiik fort. Aus Obeffa erfahren wir, daß die Truppenbewe ⸗ 
gungen im Grofen in ganz Sübdrußland eingefielt werben mußten, 
weil die Wege für das Militärfubrwert volfommen unprafiilabel wur- 
ben, und erft befferes Werter abgewartet wird. Die Gtranpbarterien 
von Aljerman und Obdeffa werden ununterbroden verſtärkt. Derhan- 
del in legterer Haſenftadt flodt nun gänzlih und jo erfahren wir nur 
fpärliche Nachrichten von dorıher. Würft Bortichafoff wird in Odeſſa 
erwartet und bürfte bort die Weihnachtezeit zubringen, 

Der „Deflerr, Soldatenfreund“ fchreibt: „Die Gereitfräfte des 
verbündeten Weſtens in ber Krim werben täglich verftärkt; eben jo 
langen bort ununterbroden Lagergerärhe und Winterfleiver an. Es ift 
den am tauriſchen Boden befindlihen Zeitungdberichterftattern nicht er« 
laubt, über die Menderungen der Truppenauffiellung, über bie Beweguns 
gen ber pontifhen Armee over über den Operationdplart der Feld her · 
ren Andeutungen zu verbfſentlichen. Das Lagerkommando, an welches 
ale dort fih aufhaltenden Nichtmilitäre gewieſen find, würde zu- 
folge eines Tagebefehls eine ſolche Veröffentlichung mit ber Aus- 
mweifung des betreffenden Verichterflatterd beantworten. Was wir baher 
aus Balallava erfahren, find eben nur Nachrichten über ſolche Borfomm« 
niffe, weile auch ben offizielen Blättern des Weftens zulommen. Sie 
enthalten nichts Neues. Buvörberfi entnehmen mir einem Privatbriefe, 
beide am rechten unb linken Ufer der Tjchernaja lagernden Truppen 
Härten fi in ihrer Vofltion derart verſchanzt, daß die Allirten ihren 
Schwerpunkt in Balaflana, die Muffen aber ihr Pivot in Batıfdi-Sarai 
haben. Der Bolf von Eherfones (Kamiefh-Bat) hat die Bekimmung, 
den Müdzug bes Belagerungsforps zu decken, oder die offenfisen Dpe- 
rationen bedfelben zu protegiren. In ber zweiten Varallele wurden in 
zwei große Batterien bereiss 130 masfirte Pofltionsgefgüge gebracht. 
Auch aus mehreren Briefen aus Odeſſa erfehen wir, übereinflimmend 
mit obigen Nachrichten, dah die Ruſſen bei und in Gebaflopel in eine 
enge Defenfive zu treten, und vor Allem auf bie Operationen Bedacht 
u nebmen gedenfen, melde von @upatorla ausgehen dürften. Bürft 
Senticitoff fol vie, von dert aus feiner Armee und der Seefeſtung 
prohende Gefahr nah Gt. Petertburg gejhildert und erflärt haben, daf 
er außer Stande wäre, einer größeren Offenfiobewegung ber Allirten 
von Gupatoria gegen Simpheropol ermflid entgegen zu treten. Hier- 
auf wurde Generaladjutane Oflen-Gaden beauftragt, fein Hauptquar« 
tier in Verekop zu nehmen, und mit dem dahin birigirten Aruppen ben 
ZAhmus zu vertheidigen, den Operationen ber Allirten in Gupatoria 
aber eln Schach zu bieten. Die Vorbereitungen au einer neuen Erpe= 
dition ter Allirten nah einem antern Punkte der Krim dauern baber 
fort, und zwar ſowohl in den bulgariichen Häfen als in Balaflava 
feld. Das Ziel ver. Erpedirion if. zwar nur ber Operariondfanzlei 
befannt , in Deeſſa aber verlautet ed als beſtimmte Nachricht, der Ans 
griff gelie dem Freihafen, während unſer Berichterflatter aus Barna 


behaupiet, bap ein großes Korps in Eupatoria gelanpet werden fol, um . 


von bort aus bie oben angebeuteten Operationen aus ren. Ueber 
die Bewegun os. ifchen Truppen erhalten Mir — 
ften Nachtrichten. e Bannichoften befinden fich in ehem kläglichen 


Zuftantez ihr Solb wird gar nicht ausgezahlt, ihre Kleider find abge» 
nügt und dle Berproviantirung iR böhft mangelhaft. Am ſchlimmften 
find bie poen in Anatolien daran, und eb iſt nicht Überırichen, 
wenn niebe:bolt behaupiet wird, daß ſich ein Drittel derfelben in Gue- 
rilabanten aufgelöst hat, Der neue Muſchir Jamael Vaſcha konzentriert 
alle jeine Truppen in Rats, wird fi aber in fein Hauptquartier erſt 
dann verfügen, bis den Mannfhaften der für 13 Monate rüdfändige 
Sold auf bie Hand ausgezahlt, und für ihren Unterhalt Sorge getra- 
nen werben wird. Churſchid Paſcha und Konforten begeben ih als 
Bolontärs nad Taurien, während der Ergouverneur Paſcha von Kars 
allein nah Stambul gebt, um ſich vor dem Kriegdgerichte wegen vie» 
ler Anklagen zu vertheidigen.“ 





eu r 

+ — ARinbau, 19. Dez, MAbermald muß ich von einem 
Unglüd berichten, bad geftern Abends um bie fehite Stunde bas arıne 
Dörfhen Buffah, das om Ausflufe der Fuſſach in den Bodenſee, in 
der Nähe von Haard umd Et. Höchſt uuf öſterreichiſcher Seite liegt, 
beimgefucht Hat. Um bie angegebene Zeit verriech der am Horizonte 
fi ſpiegelnde rörhlihe Schein eine Feuerobrunſt, und bald fah man am be= 
merkten Orte eine Beuerfäule fi erheben, und ließ, da ein furdhtbarer 
Orkan (Föhn) wũüthete, das Schlimmpfte] befürchten. Bon Minute zu 
Minute mehren fih die Blammien, und bis zur neunten Stunde zeigte» 
ein Slammenmeer, mie fehr fi das Unglä vergrößerte. Nach beuie 
Morgens eingetroffener Kunde find circa 40 Häufer abgebrannt und iſt 
fomit ber größte Theil von Buffah ein Raub der Flammen gemorben. 
Die Kirche ift beſchaͤdigt, der Kirchthurm eingefürgt, und bie Glocken 
find im Bulle zerſchellt Die meitten Einwohner find ihrer armieligen 
Habe beraubt, und geben Angefitts des Winters einem traurigen Schid- 
fale entgegen. Das Unglück ſoll burd eine Frau, die mir offenem 
Lichte durch ein Streulager ging, entftanden fein. Man verſuchte an» 
fange, wiewohl vergeblid, des Feuers Meifter zu werden, allein bas 
Wũthen des DOrlans ſpottete jeder menſchlichen Anftrengung. Bon nah 
und fern kamen bie Sprigen berbei, aud bie Lindauer war auf dem 
Plage, fonnıen jedoch fünmtlih aus dem angegebenen Grunte ihre 
Thätlafeit nur ſchwach entfalten. 

Defterreih. — Wien, 18. De Se. Majehät der Ralfer hat 
dem Kuijer Napoleon das Großkteuz bed Gt. Stephandordens verliehen. 

(T. D. ». 2. 8.) 

Italien. — Eurin, 14. De). Im ber verfloffenen Nacht baben 
wiaffenhufte Berbaftungen von politiiden Fiüchtlingen aller italleniſchen 
Staaten ftattgefunden; die betreffenden Perfonen wurden melft in ibren 
Betten felgenommen, und fo eilig fortgebracht, daß man ihnen kaum 
Zeit gönnte, fi anzufleiven. Man weiß nod nicht, ob. bieje Maßre⸗ 
geln mit der ſchon ermäßnten öſterreichiſchen Notre zujammenbängen 
vrer mit der Entdeckung eines neuen weit verzweigten Mazsinifliihen 
KRomploitt, Auch in Genua if eine Anzahl polsiicher Flüchſlinge ver» 
bafter und in die Befängniffe von St. Anpr& gebracht. (A. 3.) 

0.C. In Meapel find ber Brigadier Garratcofa zum Miniſter⸗ 
Staarsjekrerär ohne Portefenille, Don Murena zum Minifter- Graaitjer 
frerär für die Öffentlichen Arbeiten, Biandini zum Minifler Staatéſe- 
Eretär für das Innere ernınnt worden. 

nemarf. — Kopenhagen, 18. Dez. Das BVolksthing warb 
durch Fönigl. Merkript an den Yremierminifler eröffnet. Neuniaches Les 
behoch für den König. Rotwitt wieder Bräfident des Volkething. Mot⸗ 
gen Negierungsmittbeilung am beide Ihinge. (8. D. d. U. 8.) 

iental. Ange eiten. — 0.C. Nat telegraphiien 
Privarmitipeilungen aus ©Obeffa vom 10. d. Mis. gehen die Nachtich- 
ten aus der Krim bis zum 4. d. Ms. und melden, daf bad Bombars 
bement in den legten Tagen ganz aufgehört babe. Bedeutende anglor 
ftanzoͤſiſche Verkärkungen maren angelangt, Die Alitrten beihäftigen 
fih viel mit Befekigung ihres Lagers. In Ddeffa berichte fortmäh- 
rend feuchtes Werter ohne Froſt. 

. Sthaftopal, 3. Dez. Die Belagerer fowie bie Belagerten erhiel« 
tem beveutende Verſtärkungen, lehtere meift an Kavallerie und doniſchen 
Kojaden. Das Weiter war ungünflig. General Liprandi iſt in Lin» 
gnade gefallen. (Banp,) 
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Berantwartliche Meraktion: Dr. I. Waller. J. 5 Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


m. Welanntmachung. 


Donneritag den 21. Dezbr. LI. 
Bormittaad DB — 12 Uhr un Mad: 
mittagd 2, — 5 Uhr, fowie am felgenven 
Zage und zu gleihen Stunden wird im Haufe Nr. 25 
am Karlsplage über 2 Stiegen rechts aus dem Müds 
laſſe ber f, Stastefgulden + Tllgungs «Haupt + Kafllere= 
Mittwe Thereſe Reiheneder eine wohl erhaltene 
Mebillarfcaft, beſtchend ans Betten, Rommoter, Hängs 
und Pfeiler · Käften, Kamapies mit Sefein, einem 
Säreistaften, verſchledenen Tiſchen, Splegeln im Bolbs 
und Kirfhbanmrabmen,, ſewle fonftigen Ginriätungss 
Gegenfländen, dann Rleldungeläden, Belt-, Zifds und 
und Pelbwäfde, cudlich Porzellan » @efleren und vers 
ſchledenen Küchengeräthen, gegen ſogleich baare Bezakls 
ung öfentlih an die Melſtoletenden verſtelgert werden. 


Außerdem kommen Bretiojen und Silber 
aegenftände am erften Werfieigerungstage Bor» 
mittags von 10', Uhr an zum Aufmurfe. 

Aın 19. Deyember 1854. 


Kol. Kreis» und Stadgeriht Münden 
linf8 ver Iſar. 
Der königliche Direltor : 


Frhr. v. Mulzer. 


EN. 7332. v. Boll. 


Späheverfügung- 


Unterfagung gegen Bernhard Spöttle 
von Kreusihal wegen Körperverlepung. 

Dur rechtektäftiges Urtheil des biesfeitigen Ber 
vidts, d.d 15. Movember de. Is. wurde ber ledige 
Maurerögefele Bernhard Spöttle von Kreujthal, 
t. Landgerichts Kempten, wegen erſchwerten Wergehens 
ter Rörperserlehung zu einer treimenatlichen Gefäng · 
nipftafe verurteilt. 


Derfeibe iſt jedoch Mühtig argangen , umb foll ſich 
im der Möge von Ieny, Im Königreihe Württemberg, 
derumtreiden, weshald wlt hiedurch das Anſuchen ftellen, 
den Bernbard Spöttle im Betreiemafalle arretixen, 
und zur Srraferftehung anher liefern zu laſſen. 
Kempten am 12. Dipember 1854. 


Königliches Kreiß- und Stadtgericht. 
Der Höniglige Director : 
E.N.1444. Buckingham. 


7768. Spähebrief. 


Verunterfuhung wegen Verbrechene bes 
anszejeineren Diebfabls in ter Parts 
tuqhe Preging beir. 

In ver Naht vom 27. auf 28. Nosbr. Ib. Ye. 
wurde aus dem Tabernadel des Hodaltars der Pfarr 
tUrcht Breping, d. G., das Gitorium mit Dedel und 
aus ber Menfirang das Lunerl nebit einigen filbernen 
Shraudenvlätthen und 14 Stüd bereits fehr berabges 
Brannter weider Wacheterzen entwentet, Das Giberium 
ia ſcheu fehr alt, von Silber und gut vergeltet, ab 
alt erhabener Arbeit von Laubwert und Arabeeten ums 
ſchlungen, eben fo Aft das Punerl ſichelfötmig von Gil 
ber und vergeldet. Man erſucht nun alle Boligeibes 
hörten, in ihrem Bezirfe die fänmtligen Gold⸗ und 
Sülberarbeiter, Tändlet, Gürtler, Verfapämter ix. ı. 
bievon gu serläntizen und folde anzumelfen, jedes Ims 
dleituuur, welchte tergleigen Effelten im Urſtande oter 
sim Kaufe aubieten ſollit, der Bebörde zu überlieferm, 
wei Ieptere foramn ungefäumt Hieher Rachticht geben, 
eber falls mur ber lelfefte Verdacht ber widertechtllchen 
Grmwerbungen wege werben fellte, felde ſoglelch Hicher 
zu liefern. 

Derbadit Alt anf zwei Inkivituen, vom welden 
eines einige 40 Jahre zählt, einen Bart Hat, mittlerer 
Statur iſt, einen abgetragenen filbergranen Mod und 
eime Kappe trägt; bas ambere einige 30 Jahre alt, If 
barilos, eimas aröher, und drägt einen abgeiragenen 
Srannen Met und eine Kappt. 

Grafenau am 2. Dezember 1854, 


Königliches Landgericht Grafenau. 
Der loͤnigl. Landrichter: 
Wolf. 





7776, 


@ Ar. 1640 /1. 


115. Bekanntmachung. 


In Sachen Shäfer gegen Gabler wegen 
Hypoibelferberung werten bie nachbenannten fSuleneris 
fürn Huporhetobjefte: 

1) das MWohntans Nro. 204b In Feuchtwangen, 
PleMr, 1999, eigen und banklohnfrei, am ber 
Diftrittefrape nah Mosbad gelegen, mit Stall 
und Keller, worauf biöher bie Gärtnerei als 
perfönliche Konyefiien betrieben werben, gerlehht ⸗ 
U tarirt auf 500 A, 

2) 87 De. Wurzgarten in ber Bittesklinge, Pr 
Dir. 1398, 

45 Des. allda, PLMr. 1397=, 

46 „ Miele allta » 1397h, 
an das Wohnhaus anftofend gelegen, 
tarirt auf 605 A. 

3) 32'% Deyim. Huttbeil aus dem Jahre 1852, 

PLRr. 67 in ver Bronharbshöh, 

tarirt auf 20 A. 

dem öffentligen Verkaufe unter Hinweifung auf $ 64 
des Dyp.: Gef. und SS. 9B— 101 des Wrogebgeiehes 
vom 17. Rev 1837 unterftellt, une biegu Termin auf 

Montag den 153. Januar F. I8., 

Mittags A lihr, 

Im genannten Wobnbanfe anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen unter dem Bel 
fügen, daß fie im Falle Erferterns ihre Zahlungefähig · 
keit müſſen nachweiſen können, ferner dab Giruerfatar 
ſterertratt und Ghäpungepretefel Im biesfeitiger Mes 
niratar eimgefehen werden fann, fowie daß ber Zu ⸗ 
flag nur nad erreigter Zare erfolgt. 

Feugtwangen am 11. Depember 1664 


Konigliches Landgericht Feuchtwangen, 
Nichter, t. Landtichter. 
ER. 1919, Mo. 


2 Bekanntmachung . 


In ber Kentuteſacht wider das Vermögen des Hame 
werbefigers Heintig Menger zu Dürmwaldt wegen 
Fordetung und Priorität wire eröffnet, daß 

die nengebilbere Gölte mit Zubehör, Kat, + Rre, 

280b , des Bteuerbiftriftes Stelab ach, geſchäht 

auf 1500 fl., 
nachdem im erten Merkaufstermine. ein Ang bet nicht 
erzielt werben iſt, am 

Dienftag den 18. Januar fft. Jo 

Vormittagde 10 hr, 

tm Wirthehauſt des Leondard Böltel zu Dürenmwaltt 
wirterholt dem äffentligen Dertanfe ansgefept wirt, 
mozn Kaufsliebpaber mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, tab ter Zuſchlag ohne Rüdächt auf ten Schaät⸗ 
unasmwerib, verbebalili ter Rechte ter Konturepläubis 
der, erfolat, und die übrigen Verlaufsperingmifie im 
Termine ſelbit bekannt gegeben merben. 

Hiebei wird noch eröffnet, daß . 

1) eine Parthie Heu im Shägungsmwerige zu OR, 

und 

2) ein polirtes Tiſchchen von hartem Holy, XTare 

21.15 f, 
unter den geſetzlichen Bedingniſſen unb gegen baare 
Zahlung am obigen Termine zum öffentlichen Verſtricht 
gebragt wirb 
Naila den 7. Rovember 1854. 


Königliched Landgericht Naila, 
v. Ammon, f. Bantridter. 
EN. 3773. * c. Vogel. 


14. Bekanntmachung. 
Sänferlebfiaßl betr. 


Am Mittwoch den 29, v. Mts, wurden daher auf 
ter Strafe drei Diesjährise Bänfe, woren zwei blau⸗ 
gran und eine ſchwazlicht war, im @efammtmertge won 
5 fl. geſtehlen. 

Dies wirb zur allenfallſigen Önttedung bes Thäters 
mit tem Bemerten diemit öffentlich bekannt nemadıt, 
baf ter Elgenthümer ter geſtehlenen Bänfe demjenlgen, 
weichet ten Thäter ausfintig mat, eine Belohnung 
vom zwei Krenenihalern verſpticht. 

Dettelbad ven 1. Deyember 1854. 


Königliched Landgericht Dettelbach. 
Der tonigl. Laudrichter: 
Steinbach 


Den von Dr. C. Wolf x Gohn. 





N. 1088, 


Ziterarifcher Verein. 

7779. Donnerftag den 21. Dief, Abends 
SUbr, finter im Bereins-Lotale Generalserfummlung 
ſtatt, wozu die verehrlichen Herren Mitz lieber Kiemit 
eingelaben werben. 

Müsden, ven 19 Depember 1954, 

Der Ausfhuß. 


5.  WBefanntmachung. 
Der "Eäler Nilelaus Beiler sen Rauingen 
— je FEIND vernecnamen werben, 
a deſſen Mufentbalt unbefammt dit, fo erfu 
alle Gerichts: und Pollgeibehörben, ten —— 
x. Beiler, wenn er Ihnen detannt werben follte 
hieher au netifiziren, ; 
Baningım, den 15. Dezember 1684. 


Königliche Landgericht La 
EN. 1625, = user, t. —— 


7736 


nn — 
Befanntmachung. 
Söhieferle gegen Schleferte 
pet. deh. modo execut, 
Auf Anbringen eines GBläubigers wirb das Anwe- 
fen des Müllers Jeſeph Schiefe 
—— Hieferle von Schutins- 
Mittwodh den 14. Febr. #. Zs. 
Nahmittagd 1-3 Uhr, * 
Im Schloßwirthohaufe zu Schweinepelnt 
tem Zwangsverkaufe unterſtellt, wozu Kaufeluſtlge mit 
tem Bewetken eingelaten werden, daß ſich das Gerfabe 
vom hierüder nach 5. 64 tee Oyp.⸗Geſ. und ber 55.99 
— 101 ter Pregehnonele vom Jahre 1837 richtet, und 
daß dem Gerichte umbelaumte Gteigerer üter %umund 
unb — ich ag ausjumelfen haben, 
a6 zu verfteigernde Anwefen, gem 
—— fen, gewerthet auf 1015f1 
A. Ehmelnepeinter larmattung. 
Bef. Lit. A, 
PLMe. 253, 07 Des. Wehnbaus und Höflein, 
die Mühle mit einem Mahlgang, 
”„ 2b u. c., 29 Dei. Warten. 
Bel. Li, B, 
„690, 07 Der. unterer Rrautgarten. 
Bel. Lie. ©. 
- 705, 86 Dez. Wieſe beim Weiber, 
„  ToBh, 21° „ Wicfe in der Rinne. 
Bel Lin, D. 
"„ 647, 28 Des Mühläderlein. 
Bei Lit. 1. 
„  Biöb, 18 Des. Muͤhlſtedenwieſe. 
Seſ. Lie k. 
4424, 62 Dez. Mühlöderlein, 
86844b, 12 , Wicle aUlda. 
B. In der Marchelmer Flarmatkung. 
Bel. Lit, A, 








— — 


581, 40 Des. Müblader, 

Das Shäpunasproietell ſowle ter fataftermäklae 
Beſchrieb des Anweſens können in ber Zwlſchenzeit bie 
zum Verſtriche dieſer Meatitäten Mändiih in ber Kanye 
Sei tes unterfertigten Gerlchae eingefchen werben. 

Sign. Monheim ven 11. Dezemder 1854. 


Königliche Landgericht Monheim. 


Frhr. v. St. Marie Eglife, !. bandrichter. 
GM. 1395. ec Berner 


65904) Ediftal: Ladung. 

Verfchellenheitserfiäzung der Gebrüper 

Sebaflian und Bigd Reiferer in 
Kirchdorf betreffend. 

Sebaftian und Bigll Reiferer, Bauersföhne von 
Kirchberf, dä. Ser, werben feit bem Jahre 1512, in 
welchem Jahre fe als Golbaten bes Infanterieregiments 
Kronprinz nach Rufland mitgezogen find, vermißt. 

Auf Antrag ihrer nächſten Verwandten werben bies 
felben, ober deren eheliche Deecenbeng aufgeforbert, 
binnen &@ Monaten von heute an hs um fo ges 
wiſſer bei dem unterfertigten Pmte zu melden, als fie 
auferdem für verfchollen erflärt, und ihr in 80 fl. Be» 
fichendes Vermögen am die naͤchſten Bermanbten gegen 
juratorifche Kaution verabfelgt werben mürbe. 

Aybling, 1. Dlteber 1854. 


Königliches Landgericht Aybling. 
Erbr. v. Poifl, t. Bantriäter. 
Grp.:Rre. 5181. 


” + t 
ene unuchener eritung. 
Verracrieytru In gan Barers Berj- beten Birt Beforgt; Für Englanı amd 
. bei neflı fi 2 

Kr a en ee —— a 
neun diem Fe 3 Donnerötag den DU. Dezember 18343. —— 
©trahhzrg, up me Meine Dame Er Bazasıch “er derea Raum A Ge m Genen 

Mr, 2% in Bari, weiber au Inſerait ums werben norteicei erbeire. 


Bang der Temperatur und des Yuftdrudeb in Biüncen. Dezember 1854. 


Be 











Zrmiperatur in entumur’fdir 


Graben. rometerftaub tn Bariferfinien. 





Dryember. — 
4 Uhr |; 1% Url 8 Use 6 Uhr 12 Uhr |; 6 Uber 58 
Mergene.| Mittags. | Abenpe. | Morgens. | Mittags. | Abende, & 
nn inne | 
19. IT EU ee ur ETTGATWETEWETWIEITNEEET mE 
— — nem — — — 
Kittel aue ſecht Mluler Temperatur: Mittlerer Barometerſtaud: 
6002 
1. 


Kobaditungen 312” 84. 


Die Neue 


alkuf wem Gippunti vebuyirter Das Sunfterud in Bag 5 





— W. W. 


a a Bude 


Münchener Zeitun 











Minsridtung, Sumels-Edau und Bemerkungen. 





rifer Linien. 
3 3 3 l=- 7 F Mergens. | Dittage, | Mibenze. 
25 
zz 25 
——— Sirä Bewöln. Bededi. Bewöllt. 











4 


wird auch in ber Folge täglich zweimal, unb zwar als Haupıblatt und Berlage erjcheinen. 
Die Redakıion wird fortwährend beftrebt fein, ihren L2ejern aus dem Gebiete der Politif und Literatur, ber Wiſſenſchaft und Kunft, des 
Aderbaues, Handels und der Gewerbe jederzeit dad Neuefle und mur Bebiegenes aus bem beiten und verläßlichfien Quellen, und ſelbſt mit Br- 


nügung ded Telegrapben, zu bietem. 


Bür alle Orte auferbalb Mündens kann nur bei dem, jedem Titl. Abonnenten nächftgelegenen Bofamte abommirt werben. Der 


Preis des Blattes ift balbjährig 3 fl., vierteljäbrtg 1 fl. 36 fr. 


Die unterzeichmere @rpebition erlaube ih nun bei dem Beginne eines neuen Jahres das verehrliche Publikum zu zahlreihem Abonnement 
einzuladen und zugleich das Blatt zu Infertionen jeder Art zu empfehlen, wozu es ſowohl durch feine weite Verbreitung im In⸗ und Auslande, 
ald auch durch die mäßig geftellten Gebühren bejonders geeignet if, 

Inferare und Gelder bitten mir portofrei einzujenden an * unterzeichnete 


Münden, im Dezember 1854. 


gpedition der „„Meuen Münchener Zeitung”. 


Vromenadeplag, Nro. 14, 





Xelegrapbifche Deveſche. 

* Darmſtadt, 20. Dezor., 9 Uhr 40 Min, Borm. Das heutige 
Bulerin über das Befinsen Er. Mai. tes Könige Ludwig lauter: 
„Se. Wajehä: der König Ludwig bat gut gerubt. Die Beiferung 
ſchreitet Aufenweife fort. Dr Beder. Dr ». Siebold,* 





Minchen 21. Dezember. 

Marimilian U. von Gottes Gnaden König von Bayern, Bialzgraf 
bei Mtein, Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben ae. ıc. Un« 
fern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Wir finden Uns bewogen, bie 
nad den Beflimmungen bes ie VII $. 22 ber Berfaffungd-lrfunse 
zu Ende gebente Dauer des gegenwärtigen Lanbtaged auf weitere zwei 
Monate zu verlängern. Indem Wir Euch diejes eröffnen, bleiben Wir 
Cuch mir Königliber Hulr und Gnade gewogen. Münden, den 20, 


Dezember 1854. Maar. Erbe. v. 2. Bfordeen Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner v. Ringelmann. v. Küder v. Zwebl. Graf ». 
Neigersberg. Auf Königlih Allerhöchſten Beſehl ber Generaljefte- 


ıär Miniferialrab Epplen. 

Se. Maj. der König haben Sich vermöge allerhöcdfter Entſchließ- 
ung vom 16. I. Mie. allergnäsigk bewogen gefunden, bem FE. BGofrathe 
und Univerfirätt« Brofeflor Dr. Gar Wilhelm Börriger in Grlangen 
tie Bewilligung zu eribeilen, das von Eeiner Maſeſtät bem König von 
Sachſen ihm verliehene Ritterkreuz des Albrechte⸗Ordens annehmen und 


tragen u dürfen. 
Deutichland. 

Bayern. — ** München, 20. Der. Vorgeflerm Abend fand wieder 
eine ber regelmäßigen Dionars- Berfammlungen des polytechniſchen Ber« 
eimes Mare, welche fi einer dete vermehrten Thelmabine erfreuen. In 
derfelben hielt Hr. Profeffor Bogel einen mit @rperimenten begleite- 
tem Bottrag über eine von ibm im neuefter Zeit bekannte gemachte Er» 
findung, bie beſonders für bie praftiihe Optif von großer Bereutung 
w werben veripricht Es iM ihm nämlich gelungen, auf chemiſchen 
Wege tin Volirmittel berzuſtellen, welches durch größte Härte And feinſte 
Vertbeilung nit nur ſchöner und ſchnellet ald wie biöher moͤglich war, 
fondern aud mit abioluter Sicherheit zum Ziele führt, weil bei jeiner 
durch die chemiſche Behandlung erzielten vollfommenen Gleichmäßigkeit 
und Beinhelt ale jene linfäle vermieten werten, die bei allen andern 
befannten Bolirmitteln nicht felten eine mühlame Arbeit von Wochen 
vernichten, Berelid bedienen fh unfere verſchiedenen optiihen Werks 
Härten mit großem Griolge biejed neuen Mitield, und auch die Wiſſen⸗ 
ichaft bat demjelben die verdiente Anerkennung gezollt, ba, aufer vie» 
fen beutfchen tehniiben Journalen der „Moniteur industriel‘‘ nad das 
Bulletin de la Socieil6 d’encouragement auf befien große Bedeutung 
für bie derſtellung opitſcher Gtäjer kinmwelfen. Die Berjammlung folgte 





mit reger Thellnabme dem Bortrage, wie den ihn begleitenden, mit gro“ 
ber Sicherheit und Cleganz ausgeführten Berfuhen, und zeigte, wie 
ſehr ſolche in das praktiſche Leben eingreifente Vorträge geeignet find, 
bad Verſtändniß des Gewerbitandes für wiſſenſchafiliche Tehnit zu fdr« 
bern. Ueberbaupe fann nicht genug hervorgehoben werben, wie vieles 
ber biefige polpiediniihe Verein, und namentlich ter Ausihuß Leffelben 
in bieier Beziehung geleifkter hat, 

O Mürnberg, 18. Dezbr. Im vergangenen Monat find bier 70 
Inbividuen wegen Schulverſaͤumniß (rie Nachwehen der Tangen Gholtra« 
Berien) poligeilih beftraft worten, 34 wegen unbefugter Bübrung ver 
Arzneien oder Verkaufs fogenannter Geheimmirtel, 32 wegen Bettelns, 
1 wegen Biertsrüberjdpreiten, 1 wegen Blaumontagmadhen, 3 wege 
Thierquälerel, 43 wegen Poligeilumtübertrerung ıc. Eine Bergleichung 
ber jegigen Polizeiftraflilen mir früberen zeigt, meil eben bie Polizei 
jegt ihärfer gehandhabt wird, in einzelnen Sparten eine bedentende 
Abnahme, in feiner eine Zunahme an flrafmärdigen polizeilichen Ber- 
geben. Un tie zufänbigen Behörten wurden obnelieferr 3 Individuen 
wegen Diebflahl, 1 megen Tödtung, 1 wegen Fälſchung, 84 als Was 
ganten in ibte Heimarh geſchafft, 42 in bie Armenheihäftigunnsankalt 
aufgenommen. Im Ganzen find 599 Perfonen beflraft, 554 Bifltatios 
nen auf Brod, Fleiſch, Bier, Mash und Gewicht vorgenommen und 
von 321 zum Vermitilungsamte angemelderen Klagen 180 rerglichen, 
141 aber an dab fomperente Gericht überwieſen worden. — Dad! Pie 
fige proteſtantiſche Kirdenvermögen weist einen rentirenden Staub von 
789,988 fl. 37 fr. 2 bl, In Summa mit dem nicht rentirenten 837.371 fl. 
5 fr: 6 bl;, und 45,800 fl. Schulden nach; die Ennabmen überſtiegen 
pro 1853,54 bis Anfang Dftober die Autgaben um 90 fl. und betrugen 
49,583 fl. 50 fe Un Beiolbungen find erforderlich jährli 16,763 fl. 
Die Dominifalrenten ergaben eine @innahme von’ 11,395 fl. — Das 
Haupiblatt ber M. Mündjener Big. kommt jegt Meiß' Mittag’ hier am, 
biößer batten wir es fen Morgen® 8 Uhr in Händen. 


Äyeler, 15. Dez Im ber Aula des f, Lyzeums begingen wir ge- 
flern eine folenne Beer, an ber nicht mur ber pfälziike Profefforen- 
und Lehrerſtaud, ſondern auch die k. Megierung., ber Hr. Bifdhof, das 
f. Konfltorium, ter Offiiers - und Beamierftind und die Bürgerſchaft 
fih beiheiligte, Sie galt einem um bad gejammte höhere und nicdere 
Schulweſen unfered Kreiied in bobem Maße verdienten Jubllar, dem 
t, Hoframh und Mefior bed biefigen Lyzeumd und Gpmnoflums, Dr. 
Georg v. Jäger, ber bie jege fünfiig Jahre im Dienfle feines Königs 
und bed Staates gewirkt und mit wahrhaft eiſernem Sleige, beſenders 
als Korieierent für das gefammie Schulmeien, ‚gearbeitet bat, und noch 
in feinem Greijenalter mit ungef&mwädier Kraft feinen Voſten ondfült, 
ber eine wahrhaft berkuliſche Arbeitskraft und Ztärigfeit In Anſpruch 
nimmt. Brüber Rektor am Gymnaflum zu Kempien, von wo ikm auch 
geftern ein Beiden lang bewährter Achtung und Liebe zugefommen, 


trat er bei der Wiederherſtellung des Gpeprer Gynnıflums im Dltos 
ber 1817 hier fein Aut als Rektot an, und ſchon jeit jener Zeit, ſpä⸗ 
ter noch in höherem gr AR die Negeliiig des Schulweiens großen« 
theils ſtin Verdienſt em die Sıantöregierung ihn gern zu Rathe 
zog unb mir dahln bezäglihen Aufırägen berraute. Schon Im Jahr 
1842, nad 2bjähtiger Veſſeltiger Wirkjamkeit, gaben Ihm Regierung. 
Stadt und die große Zahl feiner ältern und fjüngern Schüler Beweiſe 
ber Anerkennung und Dankbarkeit, indem fle eine glänzende Jubelfeier 
veranflalieten. Die Univerflrät Heidelberg Überfanbte ihm das philejer 
phiſche Doktordiplom, die Stadt Speyer eriheilte ibm das Öhrenbür- 
gerrecht, jein König hatte ihm zum Hofrathe ernannt und das Ritter- 
freuz des k. Ginilverbienflortens vom bi. Michael verlieten, dem das 
bed föniglihen Berdienftordend ber bayerifchen Krone folgte. Geflern 
erbielt uun der Yubllar durch die Hand des Hrn. Megierungspräflden« 
ten ©. Hohe auch den Lurmwigsorden, nachdem ber f. Yyzeulprojejjor Nau 
in einer ausgezeichneten Rede ver zahlreihen Berfammlung ein getreued 
Bil von dem Leben und Wirken des verdienfivolen Mannes gezeich- 
net hatte. Sonflige Feſtlichtelten Datte ſich der Jubllar fon darum 
verbeten, weil bie Trauerzeit für die unvergeilihe Königin Thereſe zu 
Öffentlinen Aufzinen und GuAmählern keineswegs geeignet iR. (U. 3) 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 18. Dezbr. Der Bericht 
der Aaatsrechrlihen Kommiflion der 2, Kammer it jo eben, in Beiseff 
der Frage der Berechtigung der gegenwärtig verſammelten Abgeordne · 
tenfammer zur Berarbung und Bermiligung des Hauptſinanzetate von 
1855/58, in Drud erfhlenen. Berichterſtatter it Gr, Wiek von Gbin- 
gen. Die Mebrbeit der Rommiflion (Dusernay, Nele, Meyicher, Wer 
ber, Wieſt von Saulgau, Wiek von Ebingen) if der Anſicht, daß die 
Kammer den Binanzerat nur für bie Ctate jahre 1855,56 und 1856,57, 
nicht aber auch noch für dad dritte Ctate ſahr 1857/58 zu berathen und 
zu beichließen berechtigt if. Die Minderbeit (Probft und Barnbüler) 
iR der Unficht, die Kammer fei auch für 1857,58 zu beraiben und zu 
beiliefen berechtigt. — Im ber heutigen Gigung ber Kammer ber 
Abgeordneten wurde zuerfi ber neugemählte Abgeordnete für Leutlirch, 
sr. Bimmerle für legitimirt erflärt, fodann eingeführt und beeivigt. 
Gs wurde bierauf zur Berathung des Geiepesentwurfe, betreffend bie 
Rechtsmittel in Bermwaltungsjufttigiaden übergegangen. Der- 
felbe bezweckt, tie Mekurfe in Berwaltungsjuftigiacen zu beichränfen 
und an beflimmte Nothfriſten zu binden, bem fen jo oft umd viel ber 
flagten Uebermaß im Gebrauch des Beſchwerderechts, der muthwilligen 
Streirjucht und der hieraus fid ergebenden Lähmung der Wirkjamfeit 
der Geſehe und Behörden zu fleuern. Die Kommifjion ift im Aulge- 
meinen für den Entwurf, fleflt aber einige Abänderungsanträge. Pr. 
Bfeifer beantragt jedoch die Berwerfung bed gamıen Beieged. Der 
Art, 1, worin ber Hauptgrundiag ausgeſprochen, ber eirg längere De - 
batte hervorruft, die Bid zum Schluffe ter Sihung dauert, wird jedoch 
ganz nach dem Regierungdentwurf angenommen und Pfeifers Antrag 
mit 61 geaen 23 Grimmen abgelehnt. 

Mekllenburg — X Aug bem Mehlenburgifchen, im Dezbr. 
In ter Rettenburg-Bogelfang’schen Beſchwerdeſache gegen be großherzogllche 
Regierung hat, einer neulichen Mitthellung In Ihren Blättern zufolge, bie 
Regierung bei der Bunbesverfammlung den Antrag auf Burüdweifung ges 
ſtellt find In der Lage, den Wortlaut jener Erklärung der Reglerung 
Ihnen im Folgenden mitzu beilm. ie lautet: 

Nachdem bie großh. Regierung von dem In ber 32. Sihung vom 2, 
diefe Monates erflatteten Commifllonsvortrage Kenntnis genommen hat, fin 
det fie fich veranlaßt, ſchon jept bie Zurüdweliung ber von ben SKerm 
v. d. Rettenburg und v. Bogelfang gegen bie großh. Reglerung gerichteten 
Beſchwerde ausfolgenden Gründen bei der hohen Verfammlung zu be 
antragen: Wenn juvörderſt bie Bunbeözlieber in Bezug auf die innere 
Staatselnrichtung gewiffe Verbinblichkeiten, zu welchen auch die in Art, 16 
der Bunbesakte enthaltene Zuficherung gehört, übernommen haben, fo muß 
vor allen Dingen, um eine Einwirkung bed Bundes zu rechtfertigen, nach⸗ 
gerolefen fein, daß eine Innere Staatdeinrichtung befteht, welche jenen Der» 
pflichtungen wiberfpridt. So lange aus dem Beftreben einzelner Glemente 
bes Staatdlebend, welche ben Staat nicht repräfentiren, keine Staatseinrich- 
tung wirklich Gervorgegangen if, kann folglich die Ginmifchung bed Bundes 
in die innere Ginrichtung eined Bundesftnats nicht begründet ſein. Die in 
einem einzelnen Hall angeregte Frage, was nach ber Landeöverfaffung zum 
Beſtehen einer Staatdeinrichtung erforberlich ſel, gehört vielmehr lediglich 
zur Gompetenz ber betr. Megierung. Im biejer Hinficht bildet die hohe Bun⸗ 
deöverfammlung keine der einzelnen Regierung übergeorbnete höhere Inflanz, 
fondern es beipränft fi ihre Gompetenz nach Art, 83 der Wiener Schlufe 
alte auf die Frage, ob durch eine beſtehende Staatdelnrichtung von bem 
einzelnen Staate die bundesverfaffungsmäßige Verpflichtung verlegt fei ober 
nicht, Abgeſehen nun von der Brage, beren Erörterung nach dem forben Des 
merkten nicht erforderlich feln dürfte, ob nämlich in biejer Neliglonsangelegen« 
heit ein eventueller Befchluß durch Stimmenmehrheit zuläfflg erfcheine, glaubt 
die großh. Meglerung in Bezug auf den vorliegenden Bejchwerbefall nur die 
nachſtehenden Momente hervorheben zu müffen: 1) durch den Landtagsbeſchluß 
vom 11/12. 1852 if nur das In dem Schluffage des Komiteberichted von 
glelchen Dat, enthaltene Er achten zum Befchluffe erhoben worden und bie» 
ſes Erachten fpricht Nichts meiter aus, ald Wünfche und Erwartungen 
in Bezug auf ſtändiſche Wahlen. Der voraudgchende Theil des Berichte 
enthält nur Beftimmungsgründe und Anflchten, welche weder durch das rs 
achten zur Beſchlußnahme geftellt, noch fonft zu einem Befchluß erhoben wor⸗ 


ben find, Insbefonbere iſt weber über die rechtliche Statthaftigkeit und Wirk- 
famfelt der gegen feine Wünfche unb Erwartungen erfolgenden Wahlen, noch 
über etwaize Beichränfungencden Befähigung eines folcdhen Bemählten zur 
Theilnahme an den vorlonmenden andlungen irgend 
worden. Dem bezeicneten Anſichten daher weder in 
noch in dem Landiagobeſchlufſe eine weltere Bedeutung und Xragiveite Beige» 
legt worden, ald bie ber Neußerung von Wünſchen und Erwartungen, Im 
dleſer Meußerung kann aber 2) ſelbſt in Grundlage der vorausgeflellten An⸗ 
ſichten feine Verlegung der durch ben Urt. 16, der Bundbesafte begründeten 
Rechte befunden werden, weder eine primncipielfe, weil über die rechte 
liche Wirkjamkeit einer entzegengejegten Wahl Nichts beſchloſſen, noch eine 
thatfädlicde, weil fein Befchlun über einen bereits eingetretenen berar- 
tigen Hall gefaßt worden iſt. Eine Verlegung der bunbedverfaffungsmäftgen 


in, 2a gefaßt. 


fän:iipen Rechte der Rellamanten kann mithin darin m fo weniger befun« 
ben worden, als dleſelben feinen Anſpruch haben gewählt zu werden, und ? 


ber Weichtug feine Wahl afflzirt, melde fie bereits getroffen. Nicht einmal 


über die vecytliye Gült glelt und Wirkfanifelt ber im Jahre 1852 erfolgten ) 


Wahl des HPertu v. Vogelſang zum Amtsdeputirten hat der Beichlug fich 
geäußert. Dem legtern daun aber 9) eine über die Aeußerung von Wün« 


fyen und Grwartungen hinausgehende rechtliche Bedeutung noch aufferbem. | 


deßhalb nicht beigelegt werden, well, nad der Melſenburg ſchen Landesver⸗ 
fafwug eine rechtögultige Feſtſtellung über derartige ſtändlſche Berechtigungen 


und Berählgungen nur durch einen gemeinfamen Beichlußbeiber Bandeöherren } 


und der Stände, nicht durch einjeitige Beſchlußnahme der leptern allein, © 


weiche fly dem entiprerhend auf bie Meuferung von Wünfchen und Ermare 
tungen bejchränft haben — hätte getroffen werben fönnen. Wenn 
ſonach die großberzogliche Regierung fich nicht veranlaßt finden Tann, eie 
nen Beſchluß der Stände, welcher lediglich In der bezeichneten Sphäre fi 
bewegt hat, zum Gegenftand ihrer Gognion zu machen, jo glaubt fie, day 
für die hohe Bundesverfammlung noch weniger Anlaß da fein werde, jene 
Auſichten der Dielenburgifchen Stände als Fundament einer Beſchwerde an« 
auerfennen und in Folge defjen von der Großh. Meglerung zu begehren, daß 
fie eine Goynition eintreten laſſe, welche fie ihrerſeits nicht für erforderlich 
erachtet, und welche die Großh. Neyierung im einen Widerſpruch mit der 
Kandeöverfaffung briugen könnte, nach welcher fie von landes ändiſchen Bes 
fchluffen, luſofern es fich dabei um Rechte Ginzelner bandelt, nur dann Nos 
tig nimmt, wenn eine wirklich bereits geichebene Verlegung foldyer Rechte 
im einzelnen Fall behauptet und machgewiefen werben Fan, während im vor 
lie,enden Balle die Broklamanten ſelbſt nicht behauptet haben, in der Ause 
übung eines polltiſchen Rechts oder im Genuſſe beffelben biäher wefentlich 


behindert zu fein.“ 
Stalien. 


Dom Po, 12. Dezbr. Die Interpelationen find in der Kammer 
Mode geworeen. Die Abgeorbneren Galvagno und Balerio beklagten 
fi über die Berarionen, welche Seitens ter Bijenbahnverwaltung ge- 
gen die Spebiteurd ausgeübt werben. Die Herren Gavour und Paleo«- 
capa enthüllten jebod jo viele egoiftiihe Kunftgriffe und Madinatie- 
nen biejer Herren zum Nachtheil des Publitums und der Gijenbahn- 
Verwaltung, daß die Interpellanten ed für Elüger bielten, zu ſchweigen. 
Bon großem Intereſſe war die Interpellarion des Grafen Mevel: mas 
es für eine Bewandiniß mir dem früher gegebenen cavourianiihen Ber« 
iprechen babe, daß für 1855 Ausgaben und Einnahmen in ein volflän« 
diges Gleichgewicht gebracht jein jollten, während doch in der bat ein 
Minus von über 12 Millionen und ein Berlangen, 20 Millionen re» 
ſorſcheine ald Anticiparion auf die Graatdeinkünfıe auszugeben, flatte 
findet. Graf Gavour zog lähelnd Gpolera, Krieg und Theuerung ald 
rifiige Entihultigungen aus der Taſche und veripradh, mächitens fein 
Verlangen einer Ausgabe neuer Treſorſcheine umftändlih zu redhtferti« 
gen. Bei diejer Gelegenheit bemerke ich Ihnen, daß bad Budget von 
1855, 137 668,242 Bred. Ausgaben, 128,182,560 #red. Binnahmen, 
mithin ein abermaliged Defijie von 9,485,682 Br. nachwelat. Dabei 
vergeffe man nicht, daß eine Milion Kirchenipefen und 12 Millionen 
für Giienbahnarbeiten für 1855 wegfallen. Wir erbliden aljo eine er= 
ihredende Vermehrung der Ausgaben. Diefes Burger war aber ſchon 
am 8. Mär; 1854 vorgelegt, und jegt erfcheint Graf Gavour, ber be⸗ 


fanntlic vor einem Jahre den ſarbiniſchen Finanzzuſtand für einen „quafl - 


teftaurirten” erflären ließ, mit einem Uppendir für 1855, welcher nicht 
meniger ald neue 2,398,000 Bred. für die verſchiedenen Minifterien 
verlangt! — Ueber die Stimmung des Miniferiums und feiner @erreuen 
gegen Deferreih jhenfte ber Minifier des Meupern, Dr. Dabormida, 
dem Bublikum jo Maren Wein ein, daß die Journale der Itallaniſſimi 
faum noch noͤthig haben, dazu ind Horn zu blafen. (Gt. Anz. f. W.) 


. 

Solothurn. Die Dltener Sırumpffabrifanten haben einen Ber- 
trag abgeſchloſſen, 20,000 Paar mwollene Soden für bie Orientarmee 
zu liefern un» zwar bis 1. Januar 1955, fo baf täglih über 1000 
Vaare fabrizirt werden ; fie werben alle auf ben Dörfern in ber Ums 
gegend von Diten verfertigt, (Eidg. Bıg.) — bi 

Baag, 16. Dez Die Demiffton des Hrn. Ensly von feinen Funk- 
tionen als Marineminifter if angenommen. Hr. Borfiner, Krieggmini« 
fler, it mit dem Interim des Marine Departements beauftragt. — Die 
zweite Kammer der Generalfinaten hat heute dad Budget bed Kriegs» 
Depariements mit 38 gegen 28 Stimmen angenommen und fobann bie Did« 
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tufflon des Budgers der Kolonien begonnen. Das temporäre Marinebud» 


ger, für Bewilligung ter Krerite für ſechs Monate, iſt vorgelege wor«' 
ten. — Der fran;öflfhe Geſandie, Baron v. Anbıe, if von einer mehr- 


wöchentlichen Urlaubsrelfe nach Paris wieder hier eingetroffen. 


Paris, 17. Dezir, Rad einem Kommiſſlonsbericht der Municipalltät 
dauern die Demolirumgen um bad Hotel de Ville herum zur Bortiegung der 
Nur Rivoli, ber Rue Talbout_sc. noch Immer fort. Die Poſt wird aus der 
Mue Jean 3. Nouffeau nach dem Dual be la Megiſſerie verlegt, wo ein neues 
Hoter- für fie-gebaut iſt * 

* paris, 18. Dez. Der „BMoniteur'‘ hat fol gende Debeſche des Ad- 
mirals Hamelln an den Marineminiſter, datirt Sebaſtopol ben 9. Dezember: 
„Der General Montebello it geitern Abend angefommen, Man verficert, 
daß das Gorps Kiprandt die Anböhen von Balaklava vertaffen babe, um zur 
tuffifchen Urmee Im Norden ber Tſchetnaja, die aufgetreten war, zu flohen. 
Seit dem 8. ſind die engllſchen Dampfboote Gandla, Ripon, Almes und Nii« 
gara mit 5016 Dann franzöflicher Truppen zu Ronftantinopel angelommen 
und verfolgen Ihren Wei nad) ber Artn.” — Eine ‘Privatkorreipomdenz aus 
dem Lager vor Sebaſtopol vom 2. De. enthält folgende interefiante Anga- 
den: „am machte die mörbigem Auſtalten, um zwel Tage nach Wieereröfi- 
nung bed Feuers Sturm zu laufen, dad man mit einem Zuwachs von KA 
fehreren Gefhyägen, meiftens aus den Gefchwadern genommen? zu eröffnen 
im Begtlffe ſtand. Zur Bedienung derſelben hatte bie Marine auch wieder 
Mannſchaften an dad Land geſetzt. Die Belagerungéarbeiten waren jo weit 
gediehen, daß fe jo zu fagen die Mauern von Sebaſtopol Kerührten; allein 
die neuen Batterien find mit folcher Borficht angelegt worden, daß die Be⸗ 
lagerten nicht genau willen fönmen, wo fie ſich befinden, und dann erft im 
Stande fein werden, etwas gegen fie zu thun, wenn man ſie temasfiren wird, 
d. h. wenn ed Fam mehr Beit dazu fein wird. Die Ungeduld ber verbün« 
deten Truppen wuchs mit jebem Tage. und fle verlangten laut das Sturme 
Taufen. Die Generale hatten alle Mühe, dieſen Bemereifer zu mäßigen. Cie 
baben die Verficherung erthellen müffen, daß es ſich nur noch um ein Paar 
Tage handle, damit alles nach Wunſch bereit jel, um ben Crjolg des großen 
Umternebimend zw ſichern.“ 

O Paris, 18, Dez. Die Spefulanten an der heutigen Börfe wurden 
durch eine Baiſfſe der engllſchen Kurſe von überraſcht. Man fragte ſich, 
was wohl ein fo ſtarkes Zurückwelchen der Kurſe in London verurſacht has 
ben möge, wo Anfangs die offizielle Veröffentlichung des Wiener Vertrages 
eine mertliche Hauſſe bewirft hatte. EB war von einer Minifierkrife die Rede, 
in Folge deren Lord John Nufiel und Korb Glarendon aus dem Kabinette 
austreten würden, Was ben Bertrag vom 2. Dez. betrifft, jo betrachteie man 
ihn ald weit gümfliger, ald man ed nach der Debe Lord John Muffel's hätt: 

- fehliefen können, der jeit mehreren Tagen von ben torganen der Kons 
vdoner Vreffe heftig angegriffen wird. Später flieg die Baiſſt auf lebhaften 
Widerſtand 
Epanien. 

Mabrib, 11. Dezbt. Aus der Brivarforrefpondeng der „Independanee 
Delge* entnehmen mir den Inhalt der Antwort. Adreſſe der Gorteß auf bie 
- Zhronrede, welche von Don Modeſte de Lafuente abgefapt if, und die wahre 
ſchelallch ohne erhebliche Diopifilationen angenoumen werben wird: „Sennora! 
Die Vertreter des Volkes können fi mur von Keuem tarüber freuen, daß 

Em. Maj. mit mehr Befrleblgung und Hoffnung denn je in die Mitte der 
Grwählten der Nation gefommen if, um die fonflituirende Verſammlung zu 
eröffnen. Indem Gm Maj. ſich am legten 26. Jul rüdhalıslos der nationalen 
Loyallıät anvertraute, hat Höchfldiejelbe bewleſen, daß fle den Edelmuth ber 
Spanier und die Vaterlandäliebe eines Volkes kannte, deſſen Haltung mwäh« 
rend der denfmwürkigen und tuhmvellen Juniustage jo bewunderungäwürdig 

geweſen iſt. Das Verlangen, was Em. Maj. fund guben, die neue Aera des 
Wohles und Güdes, melde für unfer Vaterland ſelt jener Zeit aubrach, 
befeflige zu fehen, wird ſich erfüllen. Diejed Verlangen belebt auch bie Abe 
georbmeten des Volkes, ed belebt auch ohne Zmeijel bie Reglerung, welcher 
der durch Em. Diaf. gemählte ausgezeichnete Patriot praͤſidirt. Die fonflis 
tuirenet Verfammlung hört mit Befriedizung, dah Em. Maj, ten vor Gott 
und Menſchen gegebenen Verjpreckungen treu geblieben iſt, daß fie bie Rechte 
und Freiheiten des Volkes Immer geachtet hat, und verfichert, fie auch in 
Bufunft jederzeit achten zu wollen. Die Cortes vertrauen, dap Gm. Majeflät 
immerbar von diefen edlen und mwürbigen Befinnungen befeelt fein wird. Die 
Verſammlung wird elftig arbeiten, um den Öffentlichen Intereffen zu genüs 
gen, fie wird alle möglichen Anitrengungen machen, um, jomeit ed die Bes 
dürfniffe des Etaated geitatten, die dad Wolf drüdenden Yaften au erleichtern, 
unb fie wird bie Gefege ber Gerechtigkeit und Sittichkelt bei ihren Vor⸗ 
ſchlaͤgen zu Grunde legen. Die Deputirien, Sennora, find entſchloſſen, eine 
vorwiegend freie Konftitutton zu befchliegen, melde bie Rechte des Volled 
helligt und jelne Intereffen gen aͤhrlelſſet, und die bus unlöshare Danb zıwl« 
ſchen dem fonflitutlonellen Ahront und der Nation bilden und alle Imietracht 
und jeden Kampf beenben wird, Indem fle allen Mißbrauch der Gewalt und 
alle überflügige Nevolutionen unmöglich macht; eine Konftitution, welche von 
der Köntaln mit Befriedigung und von dem Volfe mit Freude angenommen 
und von allen befolgt werben wird, Gm, Maj. ſprachen, Indem fie trauernd 
die legten Greignifie zurüdriefen: Nehmen wir ınd daran, meine HH. Me - 
präfentanten, für bad politifche Leben, das ſich vor und Öffnet, eine Lebre 
und ein Beiipiel. Es ift nüglih, Sennora, das Belfplel ber Vergangenheit 

x Lehre für die Zufunft zu nehmen. Die Irrthümer, In meiche man ge= 
allen war, find eine Bolge der menſchlichen Natur. Uber bie Mißbräuche, 
bie Gefegverlegungen und vor allen die Pilichtvergejfenhelten, berem vwerant« 


wortliche Perſonen ſchuldlg gemacht, werben von den Cortes ernſthaft er 
wogen werben. Diefe verdammimgsmwürbizen Handlungen werden gemäß den 


'Briniiplen der flrengen Gerechtigkeit und des Tonflitutlonellen tes brur · 


thellt werden. Daß volle und unbedingte Vertrauen, weiches Ew. Daj. Funde 
geben, hat die Nation befrierigt. Bon ihrer Selte wird fie vor der Zelt bemel« 
fen, daß bie Könlgin nicht vergeblich, ſich ohne zu zaubern In bie Arme des 
Volkes geworfen hat, daß biefeß edle und ritterliche Sort dad Hohe Vertrauen zu 
ermibern verſtand, inbem es ſich durch die Etimme feiner Vertreter. gu erflä- 
ren beeilte, daß elne der Grundlagen, auf welche bieje leteren, gemäß ihter 
Souveränetät, dad Gebäude der politijchen Wledergeburt errichten wollen, ber 
fonjtitutionelle Thron und die Dimasie der Königin Mabela I. ift. In Ber 
treff biejed Punktes hat fidy ber nationale Wille ſchon kuadgethan und bie 
Gortes haben ihr letztes Wort gegeben. Ew, Maj. wird die Rechte und Frel« 
beiten dieſes großmuthigen Volkes mit derfeiben Gntichlebenheit und Aufrich« 
tigfelt erhalten, mit der das Volk fi beellte, den Thron ber Rörttgin zu 
befeftigen. Das ift die Hoffnung ber Cortes. Palaſt ter Cortes, 6; Deybr. 
San Miguel, Heros, Diozaga, Gsealante, Serrano (Dominik), Valera,gka- 
fuentr.* ‚ 

** Die Mabriber Nachrichten vom 13. Dez. find ohne Intereffe: In 
der Gorteäfigung war bad Ausicuägutachten über die gegen bie Rönigin 
Ehrtftine elnzuleitente Unterfuchung deponirt worden. Es lautet billlgend ‚und 
enıpfieht die Ernennung einer Kommiſſion vom 111 Deputirten, um bie der 
ſchiedenen Bunfte feſtzuſtellen, über die bie parlamentariſche Unterſuchung fl 
erftredten jol. Bu Aranjuez fanden aus Veranlaffung ber Gemelnberatht« 
Wahlen Unruhen 2 jedoch ohne Biutvergiepen beigelegt wurben. : 

ofbritannten 


Tonbon, 16. Dezbr. Die Bil wegen der Errichtung einer Fremden · 
Leglon tft im Oberhaufe befinttiv angenommen, die Zahl der Anzuwerbenden 
aber auf 10,000 befchränft worden. — Die Transportichlife Black Prinee* 
und „Eaft Anglican’” find nad Woolwich befebligt, um einen Tompleten Ve ⸗ 
lagerungetraln nach Balaflava zu führen. Der Dampfer „Alfter ift geſtern 
mit Holzbäufern, mehreren hundert Tonnen Wintergegenftänden und 30,000 
St. Pelztüden nad der Krim ausgelaufen. Die Regierung erhält jegt mıde 
hentlih 2000 Diniebüchjen aus beimlſchen Fabriken und will das 4. und 
13. leichte Dragonerregiment mit Ihnen bewaffnen. Sie würten unter bem 
Namen „‚berittene Sckügen' Ind Bel geihidt werden. (@. €.) 
Dpnaufürftenthümer. 

Jaſſhh, 4. Dei. Graf Goronini hat auf feiner Durdpreife durch 
Derlav folgenden Befehl an den Beziifevorfleher erlaffen: „Ih babe 
in Grfahrung gebracht, daß hierores ohne Mutorijatiom der Regierung 
wiehrere Berhafiungen vorgenommen worden find. Ich beauftirage Sie 
biermir die Verhafteren ohne Berzug zu enilaffen Wenn Sie dießfalls 
von irgendeiner Geite Hinderniſſe baden jollten, fo wenten Gie fih an 
das bieroriige &. Pf. Stariontfommanto, mweldhes tirhfads feine BWeifun- 
gen erhalten hat.” Unmittelbar daratıf find 21, auf VBeranlaffung eines 
türfifhen Oberſten verbaftete Grieden, unter melden auch englifche 
Echüglinge fid befanden, entlafen mworten. Diejer At bat auf bem 
größten Ahell ter Berölkerung einen fehr guten Gintrud gemacht. 
lieber die Bewegungen ter Türken fomie über bie Anzahl derſelben kann 
ich im Augenblick nichts beftimmted angeben. Hier nimmt man als 
fiber an, daß fie mit flarfer Macht vie untere Vruthgegend befegen 
mollen, um bei gelegener Zeit tieien Fluß zu paffiren. Die türkifchen 
Aruppen find jehr genügſam. -Exzefie ſollen äußerſt jelten vorkommen. 

(De, Poſt.) 


Arhen, 8. Dezember, Seit meinem fepten Briefe, felt acht Tagen 
hat die verheerende Seuche In raſchen Maße abgenommen, fo daß mir mit 
—— Hoffnung dem baldigen Erloͤſchen derſelben entgegenfeben koͤnnen. 

Umällg überſchauen wir das Entſetzen erregende Schlachtfeld, auf welchem 
wir ſeit auderthalb Dionaten ununterbrochen mit dem Ungeheuer gelämpft 
haben, und lernen bie Verlufle kennen, melde in dlefem unglelchen Kanıpje 
geblieben find. Ich Kenne bla jept zwei Famlllen mit zahlreichen Mitzlie- 
bern, deren eine ganz, bie andere bis auf einen Knaben von 12 Jahren aud« 
geſtorben if, Dem Inhaber einer Paſtenſabrik entfloben alle Arbeiter und 
Dlenſtboten — die Bamilie, aus I0 Eerlen beftebend, blleb allein, umd es 
ftarb ein Elled nach dem andern aus. Die Behörden legten ein Siegel auf 
das Gebäude, bis fih ein Erbe finde. Athen bietet noch den traurigften 
Until dar. Der bei Weltem grödte Theil der Kauf-⸗ und Rrambuben iſt 
noch geſchloſſen, die geflohene Bevölkerung ift noch nicht zurüdgekehrt, Pie 
Theuerung bat von Ihrer Höhe noch nichts verloren; indeß find doch Lebens ⸗ 
mittel zu haben, mas an zwei Tagen der vorigen Woche nicht der Ball war, 
— Es kann nur rühmlich anerfanat werben, dag der Krtegämintiter Ralergis 
ale jene Offljiere und Diliitärbeamte, welche ohne Grlaubnig ihren Boflen 
verluffen haben und vor ber Gholera geflohen find, Ihrer Etellen für ver 
lujil, erflärt und minelſt Beförberung diefelben beſetzt. Belm Milltär find 
es nur ſehr wenige Faͤlle; wenn aber bie übrigen Biniſter ebenfo verfäßren 
würden, was ibre Schuldiglelt wäre, fo würde dad Beamtenperfonal in 
Athen ein ganz anderes Ausfehen betoumen. Schon einmal war bieied 
Sachverhältniß Gegenſtand einer minifteriellen Berathung, man fhelnt aber 
wegen der Ausbreitung des Ucheld bis in die höheren BeamterwBeytonen zu 
feinem Entſchluß gekommen zu fein. Eo tabelnawerih die Flucht der Beam- 
ten ericheinen muß, fo muß man doch die Tbarfache, daß tie Benölferung 
von Athen fich nach allen Richtungen bin geflüchtet und zerſtrtut hat, als 
das Mittel anerfennen, durch weiches ber Verlauf der Epldemle abgefürzt 
und bie Zahl ter Opfer geringer wurde, ald #8 ſonſt gewiß der Fall gewe · 
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fen v. Neigeröberg vertagt; bagegen bie Anträge, „tie Benügung ber 
„Sıaarsielegrapen — bie Gemerbfleuer der Rommunalbrauberechtigten 
— bie Befreiung der Nbidjungsfapiralien ter geiftiihen Viründen und 
„Stiftungen von ber Kupltalrenienfleuer — enslih tie Grlafjung ber 
„Brobngelver und WBalburgi- und MiharlisGıeuer der ehemaligen v. 
„Nednig'ihen Brundbolten zu Breiteniokr umb Xeifenort betreffend“, 
fonform ten Aueſchußanträgen erledige. — Nah Verkündung eines 
alerböhften Meihipis vom 20 1. Mıe, iſt der Landtag auf weitere 2 
Monaıe verlängert, 


nn —— — 

— Malinchen, 19. De; (Bierte Soirée für Kammermu— 
fit im Saale des f. Gonjervarsriumd am Montag, 18. Dez.) 
Tie geftrige vierte Quartett · Solréec, welche den 1. Cytlus für diees 
Jahr ſchioß, erfreur fi einer Äuferft zahlteichen Theilnahme bed Nu« 
blikums, mworunser fi vie Wire der Geſellſchaft befand, und war in 
bobem Grave ſeſſelnd jowohl durch die Wahl der vorgetragen Werke, 
wie turd ben Borırag ſelbſt; beſonderen Meiz erhielt diefelbe aufer- 
bem noch durch die gerällige Mirmwirfung des Glarinetiitien Hın. Fau- 
bei, Bum Bortrag kamen dad Quartett in D dur von Haydn, Nr. 50, 
aufgefügr: von ben G.h. Lauterbach, Kabl, ® Moralı und 
Müller; — das Daintet ın A dur für Clatinette, 2 Biolinen, 
Diola un® Bioloncel, von Mozarı, op 108, ausgeführt von Hrn. 
Gaubel und den obigen gen.nnien Herren; und endlich des jogenann- 
ten Harfeu Quariett in Es dur von Bee.hoven, op. 74. Es wäre über« 
flüffg. noch Über Shönteiten und Borzüge der Werke von Hıydn, Mo« 
zart und Beriboven Worte zu fpreben, — fie fichen, jedes im jeiner 
Art, auf der Höbe der Kun, beſonders das leptere, wiewohl bad er» 
fere Haydn’jhe Quariett gerade nicht zu den beiten und beſonders 
bervorragenten des Meiflers gebött. Gämmtlide Ouarietie wurben 
von ben befannten vier Bırıusıen, trog ihrer vielen Schmwierigleiten, 
mir Adıbarer Lu und Liebe zus Sache, aufs gelungenfte ausgeführt 
und erwarb fly bejonzers Hr. Faubel in dem Mozirı'den Duurtett 
große Aut jeichnung durch jbönen Ion und gefühivoflen Morirag ter 
Gantilene und ter Äugerfi zarten Pebandlung »ed leiſeſten Piano, fo 
daß dad Ausitsrium arhemios dem duftigen Tönen borchte bis zum lep« 
ten Bauch, worauf ein wahrer Beifolefturm losbrad und ter treffliche 
Künfler hervorgerufen. wurde. Mber auch den übrigen Darfelenden 
müffen wir unjere geredhtehe Anerkennung zolen für ihren regen Gifer 
und bad edle Gıreben, bieie Maffiihen Meifterwerke in würdiger Weife 
vorzuführen umd fo weſentlich auf bie guie Geichmackabildung im Pius 
blitum einzumhfen. So fließen wir denn mir unierem Dante und 
dem lebhafıen Wunſche, Hr. Lauterbach möge ſowobl im Iniereffe 
der Runft als auch im Hinblid auf den freubigen Anklang und bie 
gefleigerie Thellnahme, bie biefer erfte Epfius fand, auch in fommen- 
ber Gaijon des neuen Jahres und dieſen — wir wöchten für Inſtru- 
mentalmuflf überbaupt in gemwiffer Beziehung fagen reinken und edel« 
fen Genuß abermals bieten, denn wir Lönnen zuverfihtlid bie regte 
Theilnabme in Ausfldht flellen. 


Sörfen- und Banbels- Machrichten. 


Mittel Preife. 
Etivte Datım. Kern. Warzen. Kern. Gerſte. Hader. Linfen. 
" 74H. Ak eh Ak. fe A re PM. tr. 
Nürnberg , . » 16, Dejbr. - — 41717 9057 5489 — — 
Mach . 16.. ua uı2 me 159371 — — 
Dambırg . . . 18. — — 13555 2113 114 8 408 —— 


6 wäre. Elue beachtendwerthe Erſchelnung blelbt es, daß in, beutfchen 
amlllen nur wenige eruftlich erkrankten, und bie Gholera nur vereinzelte 
Indlolduen beſtel, von denen bloß zwei mit Tod abgingen. (Ar. 8.) 


DSrientälifche Angelegenheiten. 


»  Nörpliher Rriegsfhauplag. 

Biel, 11. Dez. Die legte Mbıbeilung zer engliihen Ofteeflotie, 
beleben» aus dem DampfrLinienichıffe „Ebinburgh*,, mit der Blagge 
des Gontre-Aomirale Ghapd, uns ben Dampff egarıen „Imperieufe*, 
„Guryalus*, „Bulture” und „Dragon“, if dieſen Bormittag in Gere 
gegangen, und find jomit keine engliihe Kriegsicıffe mehr in unferm 


Hafen. (9. €.) 
Sübdlicher Krieasihauplag. 

** Die neneften telegrapbiiten Nachrichten aus Sebaftopal find 
som 13. 2. Ws mar nichts won Bedeutung vorgefallen. . Das Weiter 
war befier geworben. 

Dor Sevaftopol ten 21. November. Um neue Meberrumpelungen bed 
Feindes zu verhüren, hat man das Gebüſch und das Geſtraͤuch im Ihalgrund 
der Tfchernaja abgehauen. Bor einigen Tagen hörten unfere Solraten, bie 
dieſes Geſchaͤft zu beforgen hatten, ald fie ganz unten im Thalgrund waren, 
Seufzer in den von ber Tihernaja bemäfferten Wieſen. Ele benachrichtigen 
Ihre Offiziere, daß Verwundete um Gülfe riefen, der Rapltän ſchlate for 
gleich einen Thell der Konwagnle ab, um jeden Ueberfall des Felndes zu 
verhüten, deſſen Borpoften die Ufer bed Baches bewachten. Unglaubllch it 
ed, aber vöulg wahr! man fand Im Graben, halb überſchwemmt, brei noch 
lebende ruſſiſche Verwundete, jels den dreizehn Tagen, als fie bier lagen, 
verlaſſen, buutig, verlümmelt, ohne Hilfe! Einer von ihnen, abjelte liegend, 
haste bad umſtehende Grab unfgegefien, nachdem er bad ſchwarze Brod auf« 
gejehrt hatte, das er im Sade trug. Die beiden andern, glüclicher, fonn« 
ten zu ihren todten Rameraden Frieden, deren Borrath fie unter ſich theil« 
tm. Troh dem fingen fle auch an Grad zu eſſen. (Gour, de tyon.) 

Wien, 16. Dezbr. Aus Balaflama find heute Berichte für die bieflge 
engliiche Gefandtfcyaft eingegangen, die bis zum 9. Dez. reichen, Die von 
den Franzoſen im Gentrum der Beligerungsarbeiten errichtete große Batterie 
von 90 Weichügen hat ıhr Feuer am 7, Der. eröffnet. Auch in ber Mich 
tung von Inferman And neue Barterlen errichtet, deren Beuer den Rand bed 
Meinen Hafens beſtreicht. Die Ruſſen haben bie felt der Schlacht bei Infer- 
man — Zeit benugt, bie Verluſte zu ergängen und Beicdhäbigungen 
audjubelern, fo daß bad erwartete Wieberbesinnen ber Belagerungsoperatios 
nen In vielfacher Beziehung als ein neues Unternehmen betrachtet werden 
mug. Die Allirten boffen ven Winter glüdtich zu überfiehen, weil es an 
Vrovlant nicht fehlt, Harz, Strob, Zelte, Winterfleitung u. f. w. aber fort« 
während zugeführt und bald reichlichſt vorhanden jeln werben. Kamele, die 
man an Stelle von Pferden ober Büffeln benüpt, leiften feit einiger Zelt Im 
Lager vortrefflicde Dienfie. General Often-Saden nimmt fein Haurtquartler 
in Berefop, wohln bie um htomhtz geitandenen Refervetruppen birigirt find, 
mährend die aus dem Königreld) Polen marſchlrenden ruſſiſchen Streitfräfte 
die verlaffenen Winterquartlere einnehmen werben. Die durch Kundſchafter 
eingegangenen Nachrichten über die Machtentfaltung Rußlands und die Mär 
ſche ruſſiſcher Truppen geben der Vermuthung Raum, daß der Czar die bee 
droßte Halbinjel um jeden Preis zu halten gedenft. (a. 3.) 


Perfien. 


Ceheran, 27. Oftober. Das k. Kollegium erfreut fich fortwährend 
Thellnahme von Seite des Schahs. Dem franzöfiihen Geniefapitän 
murden die jüngeren Gieven der Generalſtabeſchule zugetheilt, um 







































biefeiben ıür dad Benieweien auszubllden, dem Grafen Karacfay dagegen 6 | Bayreumd . . . I... —— 34 DIR — — 78 —— 
Stabsofflziere and den audgezeichnetjten Familien, darunter ein Neffe des Röe | Bintan . . . .16. „3017 3154 284 16 5 854 —— 
nigs, Brinz Diehansbjug, der für einen vielverfprechenden Dann gehalten | Rünten 16. —— 344 2417 153 74 —— 
wird. Die Erpedition nach Mefched zur Züchtigung der Turfomanen wird | Nördlingen. . . 16, „ 2546 2727 2050 1326 7 4 —— 
eifrig vorbereltet, if aber wegen Mangeld an Geldmitteln noch nicht im zu. ie 5 0 — — 1730 22 24 1500 BU —— 
Stande abzugeben; eben fo wenig kann man die Herflellung der gerfallenen | Mustbung . . . = . u ” = 87 - + 2 . : 2 Se 
Befeitlgungen von Rhoj und bei Mefcht an der Küfte des kaſplſchen Meeres Eee U ee BE HE  n 
unternehmen. Von einer Theilnahme an den Krieg von Seite Verfiens kann — a BA HAUSEN — _ 
feine Rede ſeln. Die Armee wäre bereit einen Belbzug zu machen gegen | Meusung 0.0. . 13. - —— 72 20 13 1 61 —— 
wen immer, der Soldat iſt brav, verwegen, gehorſam, genügfam und auds | Mitspofen . . . 13. „ — — 25 51 439 14 8 721 880 
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0 zu fürdhten, wie bie verwegenen Koſalen. Bünf Italiener, politifche 
lüchtlinge, die vergebens in Konitantinopel Dienfte fuchten und nach Tehe- Frankfurt, 19. Des (Bolt m. Silber.) Neut Leuled'et TOR. 45 r®; 
Pilsen 9A. 30'4-311/,; Preup. v̊riedtiche der 10 fl. 10 f.1 fr.; Soll. 10 Golden · 
Stid 9 fl. 37 - 38; Manpeufaten 5 fl. 29-395 20 Feanten-Grhl 9 FL. 18%; 
Engl, Sovetcigne 11 8 30-985 Bol al Mars 373-745 Verud Thit 1 fi. 
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Berlin, 18. De. Preuf. Gtaats-Säulpfgeine 83°, P., 83", @.; Köln‘ 





** Miinchen, 20. Dejbr. Im ber heutigen 26. Öffentl. Gigung 
ber Rammet der Übarorpmeren mwurbe bie vom Abg. Hrn. vw. 
Hafenbrävel eingebrachte Interpellation, bie Reviſſon des Malzaufichlags- 
Geſehes vom Jahre 1807 beır,, vom Staartminider der Finanzen Hin. | Mindener — V. —— 8. 

». Aſchenbrenner ſofort beaniworter, bie Berathung über bie An« "Maris, 18. Dez. 4", yrog. 95.25 (das), —— [auf Blefrrung Cute 
‚träge, „daß Berhäliniß der Bräuer zu den Wırıben und dem MWublie | Monats), Aprog 70— (bear), 69.90 (anf Pleferumg Eude Mies), Morbbchn 
kum berieffend*, wegen Unmohlieind des Hrn. Graatäminiflerd Bra« | 885.— (kaar), 867,50 (Ende Mrs), ParisCtrafburg — .— bear, 787:50 
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Hönigl. Hof. und Bational,Cpeater. 


Donnerflag den 21. Draember: „Der Maurer und ber Schiefer", Mair 
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7793. Neue Genbung 


Damen: Arb 
von fl. 2. R2 Fe. anfangens bis zu fl. 2O — Her Stück 





gl. batierifche Zahlen-Wotterie. 


In ver 1177ſ0en Biebung ju MRegensonrg am 
19. Dry. 1854 wurken folgende Nummern gezogen ; 


so 73 57 63 61. 


KXEINUEN- Anzerge, 

=. . Sb. Böhlen, Hauptmann von Märns 
berg; Graf Woufenfirin, von Prag; Happ, Prioatter 
von Baſel. 

H- Waulid. Hd. Dahn, Kim. von Gtuttgart ; 
Seanmelmeer, Braun von Wehring; Williamo unb 
Zaebis, Hentiers son Zonton, 

Bi. Eraube. HH. Dep, Fotſtwart von Kreuth ; 
Sanert, Kım. von Kim; Waldfem, Km. ven Kieins 
örtlingen ; PYrünre, Pecdier von Serchteegaden. 

Motel gurmi (Ürinteldsr) Sr. Reailins 
ger, Kım. von Bappenhrim. 

@trahusgarten. Hd. Rörh, Privatlır von Diet» 
tingen; Son, Horigehilfe von Mannheim; SIhrl, 
Kohnfurfger von Sıäjenmätn; Mappenien, Drübloes 
fiper von Höfen; Grau Müller, Prisanerss@attin von 
egensturg. 

Zugsb. Hof. HH. Shmit, Reg VrterinärArzt, 
Raus, Wutsinipeltor und Wadmanı, Haneelsm. von 
Augsburg; Hep, Wontitor un? Gkbr. Bär, Hanteldl. 
von Aufhauſen; Gemming, Dajer ven Nürnverg ; 
Reichgnderger, Hantıismann ven Gieppag. 


@etraure in München. 

In ber Metropolitan » Pfarrtirche zu U. 8. Frau: 
Sr. Iohann Aıp. Schal, Wendarmerieärlowebel bas 
bier, mis Therrſia Wifenhofer, geb. Wieſer, Rrämers- 
utwe von ver Woran Au. — In ber Set. Petets ⸗ 
Miarr» Alrche: Hr. Johann Priefiner, dgl. Pilafterer, 
Winwer, mit Therena Bampi, Gölvnersiehter von 
Bagertiehen; Karl Prägıl, Babritarbeiter dabler, mit 
Wald. kiebhart, Zaglöhnerstechter von Kohenwart ; 
Bau Pıyel, Schleſſergtſelle dah. mis Mana MWegele, 
Screinsrstohter won Gecztu, Erg. Wulsbiburg; Julob 
Hermann, Sıehhurpuger bahıer, mir Geru. Enpner, 
Öärtnerdiehier von bier; Weorg immer, Mazlerger 
felle dahlet, mis El ſab. Serlmalır, Schneiterstochter 
von bier. — In ver Set. Ludwigs⸗Pfart⸗Kirche: Dr. 
Bran; &. Gaweinberger, f. Leid Garde Hartſchlet bap., 
mir Jeſcpha Hidendrans, Hufigmierstogier von Bünz, 
Log. Ottebeuren. — In ber beil, Gelſt Pfatt · Kircht: 
he, Ant. Ber, Huber, dgl. Hausbefiper und Mechaniltt 
babier, mit Karolina Bezeld, bel Webtrotochtet vom 
Röıhenbad, Eng. Lauf; Dar Gg. Mnere, iz. Kuttels 
Mrdwafger bahlete, mit Karh. Derl, Ehlefersiegier 
von ber Mu; Hr. Jeh. Remföd, dgl. Eleffermeifier 
dahler, mir Ellſe Maria Spanftlner, bat. Räskäuferes 
Tochtet von hier; Hr. Joh. Gr. Jagimater, dgl. Salj · 
Röpler dahler, mit Wald, Meiborn, dgl. Girinmepmeir 
ſteretochtetr vom Ingelſtadt. — In ber Set. Benifayiuss 
Pfarr · Kirche: Hr. Brany Zar. Meyer, 1. Landgerichte⸗ 
Afefior von Bellngries, mit Juriık Minfler, Hausdt ⸗ 
figerstoter von Hier. 


7797. [3a] Wer an ten Müdlap dıs am 18. Mus 
guft 5. 36. gu Plüngen mit Ginterlaffung eines Keftas 
menies »erflorbenen TE. b. q. Obrrappelattonsgerigtes 
Direhors Gpriftten Johann Pigar von Seypfert 
Kerberumgen oder Anfprüde zu maden gebenft, wolle 
kiefelden bei bem P. d. Dperappellationsgerictaratk 
Zerdtnand Shwertfeiner in Münden, MReliteny« 
Straße HMre. 22/1. binnen bier Wochen 

a dato ommelten, ba felhe font bei ber bevenfteiens 
ten Ausantmertung bes deſagten Müdlafes an die bes 
treffenden Grpeimterefenten nit berüdjcelgt werben 
fönnten. 

Dünden, den 18, Depember 1854. 








7798. Ediftalladung. 


Unterm 18./29. März 1. 36. Kat bie ledlgt Kell ⸗ 
nerin Thereſe Eiche nſe her in Jagolflabt gegen ben 
penſionirxten Lieutenant Mid des 10 Mfanterie-Negl⸗ 
ments hieretta Klage wegen Gerterung ud 13. — fr. 
geneit. 

Zum Sühneserfuh, esentueh zur Verhandlung ber 
Sacht Im müntlihen Verbör iA Termin anberaumt anf 
Wontog den 12. Mär, 1855 
Dormittage LO Uhr 
Blmmer Mro. 5, wozu der Beflagte, deſſen Aufenthalt 
umbefammt if, biemit geladen wird, wm entmerrr pers 
fönft zu erigelnen, orer ſich durch einen Deoofmäds 
tigten vertreten zu laſſen, wit bem Aufttagt, bis zu 
biefem Gemmifiiensiage um fo gewiffer einen Infinuss 
Hendstanbatar birterts aufzuſtellen, ats ſeuſt weitere, 
on ihn zu erlaſſende Pabungen und Defrete an bie Ge⸗ 
tichtstaſel geheftet unb damit als richtig zugefielt er⸗ 

achtet werben mwürben. 

Den 9. Dryember 1854. 


Königl, Kreis⸗ und Stabtgeriht München 
links ver Iſar. 
Der fönigl. Direktor: 


Greiberr v. Mulzer. 
Berger. 


7784. Ediktalladung. 


Gegen Samuel Dreſchſeld son Rievermern IR 
der Konkurs rehisträttig erkannt. 

Die Editlistage werben Daher in Felgeubem beftlinmt: 

1. Eritiatag zur Mumeldung und Radweifung ber 

Borterungen umd deren Vorjugsrechte auf 
Montag den 8. Januar 1855, 
1, Goltrstag zur Geliendnachung der Giareten, dann 
jur Pflegung der beideifeitigen Schlußhandlun ⸗ 
gen auf 
Montag ben 5. Februar 1855, 
dahier jebetmel früh DB Uhr. 

Das Ausbleiben am eriten Termine hat ben Aus ⸗ 
ſchluß ver Forderungetn an ver Maſſe, dagegen bad Muts 
bleiben am zwrlten Termine ven Aueſchlaß mit ber 
trefenten Handlung zur Felge. 

Das Attionermögen befteht an Grundliegenſchaften 
Im einem Schäßungewerthe von 540 fl, worauf aber 
3780 fl, Hypethelenſchulden haften; die Mobilterfchaft 
im Chäpungsmweribe zu 900 fl. Hegt noch im Gtreite 
und bezüglich amgeblicher Aktiv» Außenſtaͤude iſt bie Eis 
qulpttät noch wicht bergeftellt. 

Am erſten Edittetage fol zugleig über bie Mer 
werifung der Maſſe Seſchluß gefaht werben, umb gels 
tem die fig mie erklätenden Giaͤudiger als bem Bes 
ſchluſſt Der Mehrheit delttetend. 

Per etwas zur Maſſe ſchultet, Hat ſolches bei Ver⸗ 
meldung boppelter Haftung nur an das Kontursgeriät 
zu erlegen, 

Werned, am 8. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Werne. 
Der fönigl Landrichten: 
EM. 1813. Angermann. 


7286. (34) Bekanntmachung. 

Der ledige Taglöhner und Nachtwächter Johann 
Dial Mindehelmer von Ipehticn und vie ledige 
Eon Mofina Hartlöhmert von dert haben bei ihrer 
eingegangenen ehelichen Berdindung bie zu Ipsheim 
no Bapreuiger Statatarrecht übllhe Bütergemein 
ſchaft durch Vertrag vom 2, L, Mis. unter ſich aus⸗ 
geſchloſſſen, was hlimit öffentlich betannt gemacht 
wird. 

Bintöbelm, 16. Roberader 1854, 


Königliches Landgericht Windsheim. 


G.Rr. 2189. Donle, !. Laudrlchtet. 


Ilgemeiner Anzeiger. 


eitöfäfthen mit Einrichtung 
b 
E. M. Schüssel, Binvenmadergaffe Nr. 7. 


vu.  Welanntmachung. 

Den Bürler Thomas Huffämid 

von Pangembettenba betr. 

Dur rechtettaͤftiges Grkenntnii »om 10, Otteber 
t. 36. wurde Thomas Huffbmtt, Bätler von 
Laugenbellenbach, als Berjämender erflärt und beffen 
Gtelung unter Guratel angeortnet. 

Diefes wie mit tem Bemerten zur äffentfiäem 
Kenntalß zebracht, dab Themas Huffgmis ohne 
Benchutigung feines Guroiors, des Jefeph Micde 
mater, Gemeinde + Borfehers von Laugenbettenbach, 
durchaus keinerlei gültige Beiträge over Redtsgefhäfte 
abfllepen könne, 

Dasau, ten 6. Deybr. 1854, 

Königliches Landgericht Dachau. 
v. SGelleröberg. 


ER. 2595;1. Kamerer, 


56. Welanntmachung. 
Derlaffenfaft des quieschrten Hal 
Bermaltere Jeſeph Unten Wir 
Thing zu Eichnädt beir. 

Ale diejenigen, melde an ten Rachlaß des verleb⸗ 
ten qutescitten Gallvermwalters Joſephh Anton MWörs 
fing vahter aus irgenb einem Grunde Asſprücht zu 
erheben geionnen find umb dieſe Anfprüde bel der um. 
terzeichn· ten Derlafienihaftebchörbe noch nit angemels 
bet haben, menden aufgefortert, ihre Anfprüde fpäteftens 
om 15. Januar 1855 um fo gemifler bierorts 
geliend zu machen umb nadzumeifen, ald aubertem bei 
Auselmanderiepung ber Verlaſſeuſchaft feine Rädjiht 
hierauf genemmen werben würde, 

Eihdär, ven 14. Degember 1854. 

Königliche Landgericht Fichftätt, 

@.:Mr. #579. Grau. 

7282.(3) Bekanntmachung. 

Dom 
Königlichen Kreid- und Stadtgericht 
Nürnberg 

wird auf Antrag ber Erben bes großhergoglich heiſiſchen 

Dberfilleutenants a In suite Johann Gottlob Freikerrn 

». Gramer zu MWeblar ber unbefannte Inhaber ber 

auf ben bermaligen Kapitän Jehann Gottlob Gramer 
ausgeftellten Altle der zweiten Märnberger Beibrentens 
geſellſchaft vom Jahre 1784, Klaf: Ill. Mr. 68 am- 
durch aufgefordert, folde binnen & Monaten von 
heute an vor dem blefigen reis» und Gtabtgerichte 
verquweifen, wwiprigenfalls wiefe Urlunde fir Fraftlos ers 

Härt werben mürbe, . 

Mürnberg, 10, Revember 1654. 

Der Lönigliche IT. Direktor; 
Dr. appe. 





Mr, 1318;1. 


7790. Hufforderung. 


Pfarrer Jeſeph Münd von Tels: 
bad, BerlaffenfKaft betr. 

Ber immer an den Müdlafi des am 26. Septem⸗ 
ber L 38. zu Teisbah als Frühmeſſer werlehten freires 
fignirten Pfarrers Jeſephh Münd vom Malgeräterf 
aus was Immer für einem Titel eime Worberung zw 
machtn bat, wird anfarferbert, biefrlbe 

binnen 30 Tagen a dato 
bei dem unterfertigten Berichte Gefhäftsgimmer Ar. 6 
anysmelben, witrigens bei Ausrinanderfepung ter Ber- 
laßenſchaft datauf feine Müdäht genommen würde. 

Straubine, am 9. Dezember 1854. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 

Der Pöniglihe Direftor: 
Gerbratb. 


Nr, 1658. ». Bangenmantel 


2.  Wefanntmachung. 


Es wird Memlı bekannt gemacht, dab ter Tehige 
Bauer Dobans JZduner von Orndau Me. ledige 
Franzista Shred von Burgoberbah d. ©. mad bem 
unterm 16, laufenden Monats aufgenommenen geriät- 
then Gheserirage die zur Wropjätrlgtelt der Drani 
Franyiata Shred die Bütergemeinfhaft ansgefglefen 
haben. - 3 
Herrieten, am 27° November 4854: a 

Königliches Landgericht Herrieben, 
Der tönigl. Kandridter : 
@.:R. 1088. Denneielb. 


#6. Bekanntmachung. 


In der poligeifigen Unterſuchung gegen bie Ichlge 
Gütlerstochter Barbara Jared aus Thlerberg wegen 


Beimtiher Auswanderung erhält Me Beklagte ammit die - 


Aufforberung, luntthald Auafstußfeitt von 
dreifig Tagen 

Her bei dem wnterfertigien Löniguihen Landgerlchte zu 
erfihelmen und fh wegen ter iht gemadıen Befhals 
digung ju verantworten, wibrigenfalls nad Unmfluß ver 
geftedter Fri die Möurihellung der Beflagten In Ihrer 
Mbpefenheit erfolgen würde. 

ki Stelnfelo, ten 14. Deyrmber 1854. 

Königliches Landgericht Scheinfeld. 
v. Merz, I. Lanbricter, 


ER. 3645. Löbel. 


ze. The & 


Flowery Peckoe seperline, 
Flowery Peckoe fine, 
Hyson superiour, 
Souchong supericur, 


c. Meschreiller, 
Neuhnusergasse Nror 1. 


5556. Gin Sportelrenbant, ber ſchon längere Zelt 
als folder fungirt un» fowchl in ben Motariarsgeigäfs 
ten als im den Gommunals und Suftungs- Rechnunge · 
werfen velllommen bewandert If, und ſich aud hierüber 
auswelfen fann , wäünjde in gleider Gigenſchaft placitt 
zu werben. 

Anfragen unter der Adreſſe M. M. befärkert tie 
Grpebitton dieſes Wlattes, 





bei 








Donget - Papier. 
Bifitenkarten. 


Ja Paris wid man News, und follte 
7734, [3] es feings mehr geben ! 

Die größte Mote des Tages If der Wifitenbrief 
anf Bouget: Papier, ter nun hie alte Porzellan» 
Karte erfept hat, welde man jeht gänzlih ben Mas 
gazind + Wereffen überläpt:: eine Adreſſe und ein Miften» 
Brief Hören aun auf einenämliche Sacht zu fein. Nichte 
iſt ſriſcher und eleganter und man fan fagen nihis 
anftändiger; denu jept wenigſtens bleiben vie Ramen 
des Beſachers und des Beſuchten gegen einander übre 
und begrüßen Ad auf eine authentiſcht Welſe. Dur 
ein Patene befhügt und im ber Jahresseht, wo wir 
uns befimben, wird dleſe allerltebfte NReuigleit in einem 
Monat ten Umfrels ver Melt gemadt haben. — 
3 Bros. Me Schachtel von 100; und mit bem Namen 
erhaben gebrudt, 5 Fres. — 76, Faubourg St. Mar- 
tin, in Paris, Wegen größerer Säleunigfeit, fan 
man birelt eine Wertbfhaft anf Paris ansefjlren, und 
die Waare wirb ohne Verzug abgefäldt. 


7781. So chem iſt erfchlenen umb in allen Bucsbantlungen zu Baden, in Münden bei Ehre. Kaifer 
(Refpenzftraße Rro. 18), in dar Elter.sart Anfalt, I. U. Finferlin, @.U, Klelfümann u. Gs. Erany: 


Die gute, alte Zeit. 
Münchner Gefchichten. 


Darin froh und ernfie Kande zu finden vom bäfen Zunter Gazaıin und dam MWeltermader von frranffurt; vom 

Rarksfhreiber Wurzel in der Schwerengeit: vom gettlofen Medssfreund Galomälus; nähf vom Lümen Mlbrehis 

des V. ums alleriept, was ſich mit tem frommen blinden Meifter ven Mürnterg zugeiragen, fa bei unferer 
lieben Frauen in Münden unter der Genninuhr begraben llegt. 


Für Alt und Jung 
eriäbh nom 
Dr. Franz; Trautmann. 
web. fl. 1, 24 fr, rbein. 


Den dbemfelben Verfaffer find erfhienen: 
Die Abenteuer Herzogs Chriftoph 


von Bayern, genannt ver Kämpfer. Ein Wolfsbuch. Zwei Bände. 
R. 5. 15 fr, rbein. 





Eppelein von Gailiugen 
und was fi feiner Zeit mit dieſem ritterlihen Culenſpiegel und feinen Spießgeſellen 
im Fränfifhen zugetragen. 
Mit acht Harakterift. Iuuftrat. von T. Muttenthaler. fl. 1. 24 fr. rhein. 
3. D. Sanerländer's Verlag in Frankfurt a. M. 
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Glac&-Handschuhe à 30 kr. das Paar 5 


für Damien und 33 kr. für Herren. in weiss, schwarz und fürbig, sind hei Unterzeichnetem in gros- 


ser Auswahl nenerdings eingetroffen, 
L. E. Rolland, 


Kaufingersirasse Nr, 8 





7588. (24) 
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Tür Lehrer und Schüler. 


Herabgeſetzter Preis von fl DB. 54. auf fl. 4. 57. 
Muf Wunſch des Verfafers, um vielleitigen dichald am Ihm ergangenen Anforkerungen zu genügen , hahen 
wir uns entigleffen, ten Preis um Die Hälfte zu ermäßlaen von: 


Selleniicher Heldenſaal 


ober 


Gefchichte der Griechen in Yebengbefchreibungen 
nach den Darftellungen der Alten 


von Ferbinanb Baßter. 
Zwei Bände, 82 Boren 8. Mit 323 Jlluftrationen. 
In Katlun geb., früher: fl, 9. 54; jegt nur: fl. 4. 57. Gles. ged. mit Gelsfgn., früher: fl. 12. 36; 
jegt nur: fl 7. 39, 

Es möchte diefes Werk vor mandhem anderen geeignet fein, die bildfame Jugend 
in den Geift des altgriechifchen Lebens einzuführen und ihr eine gediegene Anſchauung 
von den Geſchicken bellenifher Staaten zur Zeit ihrer Größe und ihres Derfalls zu der: 
fbaffen. Das Wert im vorzüglich zu diefem Zwede Jebem zu empfeblen, der dem 
rebten Studium des Flafjifben Witertbums eines der wirkjamften Mittel Der Bildung 
des Geiftes und der Gefinnung erkannt hat, 

Zee Budhantlung tft vom uns in ben Gtand gefept, das Werk zu oblgem Prelfe zu licferu. 

Berlin, den 1. Dftober 1864. 


Decher’sche Geheime Ober-bofbuchbrucherei. 





7792. 











Die älteren Matriteln bes Blathums Frepfing, von 
Dr. Dartin 9 Deutinger, 3 Übe fAhn gebunden, | 
1850, find zu 6 f. 30 fr. zu verlaufen. D. Uebr. 


Menue Eifenbahnfahrten = Plane vem 15. 
Dejember an mit Poften» Anſchluh find zu haben Im 
der Expedltion biefes Blattes, 








7728. (36) Eigarren 
La Viglianeia, Londras, haltlaf . 109 Etüt RB, 2. 24. 
„ Merine, Pr kill.» - 4 ſ. d — 
„ IAntimidad, 4 Ra. 2:0 a 1... — 
„ Palma eelebrada, „ zart, feine . . 200 „ fl 12. 48. 
Jacynto - Havannlı Rat . . 100 „ l...—. 
La Cubana mittelftart Ba we s-. 


Dbige Gigarten jind vollkommen abgelagert, von Kennen als ganz vorzüglid und preiswürbig anerfarnt, In (hönen Drininal:Kiühen; baber zu Feſtgeſchenken bes 


fonters geeignet. 


2. Butti, Reivenzfirage Nr. 23. 


Bei grf. Beftcllungen erdikte ich mir Inefienbe Beträge france; mit Nagmahmen fann id mid nicht befaffen. 


7 ı94. 
neue Auswahl bei 


KRautfchuf: Frifie: und Aufſteckkämme 


E. M. Schüssel, Binvenmadhergaffe Nr. 7. 


SE Eine Beilage wird heute Mittagd 12 Uhr audgegeben. > 





Drud von Dr. Wolf x Sohn. 








|—_—— 


‚München, 21. Dezember. 

Se, Maf. ter König haben Sid unter dem 18. Dez. I. 36. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, die fathol. Pfarrei Ramfau, Logsé. Ber» 
teägaden, tem BPriefer Rupert Mußegaer, Biorrer im Schellenberg, 
edge. Berchtesgaden, und die kattol. PBiarrel MRed berarcuthen, Logs. 
Dillingen, dem Priefer Kaſpar Hebm, Kaplan zu Wertach, Loge. 
Gontkofen, zu Überiragen; ferner bie erlebigie prosch Piarrftelle zu 
Schönau, Def. Virmajend, dem bisherigen Pfarrer zu Rumba, Det. 
BPirmafens, Chriftoph Heinrih Karl Hermann Zapf zu verleiten. 

— — — — — — — — — — 
Bernhard Eradmud Neichsgraf von Deroy 

Um einem vlelſeltig ausgeſprochenen Wunſche nachzukommen, ſoll 
hier eine Lebendbeſchrelbung dieſes bei Volozt gebliebenen Generald ber 
Infanterie folgen, welhem bemnächſt in Münden ein Standbild er⸗ 
richtet werben wird, deſſen Modell der Bildhauer Halbig fertigt, umb 
deſſen Guß die koͤnigl. Etzgießerel bejorgt, Die Beiträge zu biejem 
Monumente wurden von den Dffisieren und Militärbeamten der Armer 
geleiftet. 

Bernhard Brasmus von Deren, der Sohn eines furpfälzi- 
fen Generals, wurde im Jahre 1743 am 11. Dezember zu Mannheim 
geboren, trat ſchon im fräbefter Jugend ale Fätnrih in das kurpfaͤlzi⸗ 
fe Infanterieregiment „Bring Karl von Zweibräden*, trug, noch nicht 
fünfgetm Jahre alt, im der Schlacht bei Saſtenbeck am 26. Juni 1757 
die Lelbfabne ſeines Megiments und erbielt am 14. Februar 1761 eine 
fieutenantsfiele. Schon im Jahre 1763 am 5. September mwurbe er 
nach no nidt volendeiem zmanzigften Kebentjahre Hauptmann; 1774 
den 16 April erhielt er als folcher eine Grenadier-Gompagnie, was zur 
damaligen Zeir für eine große Autzeidhnung galt, da diefe Gomipagnien 
aus den verläßigften und ſchönſten Leuten beftanden; 1775 ananeirte er zum 
Major und zwar wieber im gleichen Megimente welches nad mander- 
fei Mebuftionen, Uebernahmen und dergleichen bad jegige bayerliche Öte 
Anfanterleregiment (König Wilbelm von Preußen) fein dürfte *). Dur 
Grbiersabtretungen und Meorganiiation verfebiedener Truppenibeile ber 
damaligen Zeit in es eiwas ſchwer geworben, foldhe Ältere Regimenter 
mit voler Präziflon wieder auffinden zu Finnen. Am 8 Juni 1784 
ward Deroh zum Öberfllieutenont in Infanterie-Regimen: „Nobenbaur 
fen* — fpäter bem jehigen Iren Infanterie-Megiment „Wrebe* einver- 
leibt — beidrdert, am 21. Deiember 1787 rückte er zum Oberſten vor 
und warb zu feiner nicht geringen Breute 1788 Kommandant feiner 
früberen Abrbeilung, des Regiments „Herzog Karl von Zmeibräden“. 
— Im Jahre 1792 wurde er Generalmnjor, im Jahre 1804 rüdıe er 
zum Generallleurenant und im Jabre 1811 zum General der Infan« 
terie vor, 

Nachdem Derop fi bei ter Beribeitigung von Mannbeim rühm - 
TiHft außgezeichnet, wo er wäbrend ver Belagerung noch bad beſondere 
Kommando in ber Mbeinichange geführt hatte, fommanbirıe er in dem 
Feldzuge von 1800 eine Brigate, leitete an der Ep'ge derſelben bei 
Diebenbofen am 5. Juni, und in ben Ebenen von Neuburg am 27 
uni, die mwefentlichften Dienſte, gerietb aber leiter am 8. Degember 
bei Hobenlinden in franzöflihe Kriegegefangenſchaft. — Am 1. Novem- 
ber 1605 brach Derop aus der Gegend von Salzburg auf, um nad 
den Befehlen des Marſchalls Bernabotte in Tyrol einzubringen, am 
2. November bemeifterte er ib trop bed barınddigfien Widerſtandes 
bed erflien Gtrubpıffed und drang unaufbaltfam gegen den aweiten vor, 
mo er bei @rforfchung ber Begend einen Schuß in den Oberſchenkel 
erhielt, der ihn zur Bortjegung feines Unternebmend wie zur weitern 
Thellnahme am PBeltzuge untauglih machte. Im dem Beldzügen von 
1806 und 1807 ſammelte er fih neue Lorbeeren vor Glogau, Breslau, 
wo er — menn gleih unter franöflihem Oberbefebl ſtehend — bie 
Belagerung auf feiner Seite ganz felbäftändig leitete dann vor Brieg, 
daß er zur Uebergabe zwang, endlich vor Koſel, Glatz und Gilberberg. 

In dem Feldzug von 1809 befehligte Deroy die dritte Armeedini« 
flon, welche bei Ausbruch des Krieges in ber Wegend von Moosburg 
und Breifing fand, bann deckte er das linke Iſarufer bei Landéhut in 
mebreren glüdliben Beiehten, und kommandirte am 20. April, binter 
Abendberg flchend, bie Meierne der baperifchen Armee melde da feine 
Diviflon bildere, erflürmte im Berlaufe biefer Begebenbeiten bad Dorf 
Shierling und warf während bes Treffens von Edmühl dur einen 
nacbaltigen Angriff den Feind meit binter Oberjauting zurüd, Dann 
beobadiere er von Wafferburg und Mojenbeim aus das unrubige Throl 








*) 4725 errichtet von Chutfürſt Karl Philip ven der Pfalz in ben Diberäms 
teen der Churpfalz als ein Panbbataillen, nur für die Ürerzierzelt zufanımen 
gezogen und verpflegt. 1740 wurde c# ein Felbbatalllen und 1746 mit 
einem zmweibrädifchen Bataillon vereinigt, welches Herzog Chrlſtlan IV. von 
Zweibräden unter der Bedingung an ben Shurfärften Karl Theoder übers 
lief, daß biefer das Meihseontingent Melle, ein Hegiment ans bemjelben 
Bilde, Ihm den Namen PfaljZmweibrücten eriheile und flers einen Bringen 
vom Haufe zum Inhaber worfepe, Es erhielt den Wang nah dem Leib⸗ 
Regimente, murbe 1789 bas erſte Fuſiller⸗ und im Jahre 1804 bus fechdte 
LintensInfanterie-Megiment, (Mus bem Milltaͤr⸗Handbuch des Königreichs 
Bayern bei Aufzählung der Megimenter nebit deren Gnsfehung.) 


Beilage zu Rıo. 303 der Reuen Münchener Beitung. 
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und rückte bei tem Anfange Mat allgemein angeorbreten Angriff auf 
Throl vor Kurflein, drang, nachdem er die Infurgenten zurückgetrieben 
und bieie Bergfeſte verproviantirt bat'e, genen Schwaz vor, und erhielt 
nad fbeinbarer Unterwerfung Throle die höchſt ſchwierige Aufgabe mit 
feiner Dieiflon das nährente Land im Bıume zu halten, zu welchem 
Zwed er feine ganze Grärfe bei Innsbruck jammelte. Deroy murbe 
auf allen Punkten mit Uebermadt angegriffen und nur mit bebeuten» 
dem WVerluft gelang es ihm, feine ausgetehnten Stellungen zu bebaup- 
ten. Mn 29. Mui erneuerten bie verbündeten Defterreicher und Throler 
ihre Angriffe mit breifacher Uebermacht. Doc, durch Deroh's Kalıblü- 
tige Entſchloſſenhelt angefenert, bebaupteren tie Bayern nicht ohne 
großen Verluſt idre Srelungen Ohne Munition, obne Lebensmittel, 
bei gänzlih abgebrodenen Verbindungen mit Bapern, und bei neuer» 
dinge olgemeinem Aufruhr im ganzen Lande, trat Deroh in der Nacht 
vom 29. auf den 30. Mai feinen Müdzug an, nachdem er feine vielen 
Verwundeten ter Menihenfreundlichfeit der Bewohner Iunsbruds anver- 
iraut harte. Wie er die ibn Schritt vor Schritt verfolgenben Throler wieber 
in ihr Gebiet zurüdgedrängt hatte, bezog er eine jehr vortheilhafte Stellung 
bei Weilheim, von mo er im Angeſicht einer überlegenen feindlichen 
Macht Kuffteln neuerdings verproviantirte, @nde Juli zog Derop aus 
tem S:ljburgijhen dur den Paf Lurg, nah einem lebhaften Gefechte 
bei Brugg und Eſchenau Über Uttendorf und Mitteriil, entwaifnete 
bie bei Wald verfammelten Infurgenten, und fam endlich nad einem 
gefahr» und mühevolen Zug Über die unwegſamen Gebirge der Gerlos 
nah Ze im Zillerthale, von wo er am 1. Auguſt fih mit dem auf 
ber großen Straße eingebrungenen Bahern in Inundbrud vereinigte, 
Die mit großem Verluft zurückkehrenden Truppen nahm Deroh ihügend 
auf, vereitelte durch muthvollen Widerſtand mehrere heftige Angriffe 
ber mit Uebermacht nachflürmenden Feinde, fowohl auf dem Sielberge, 
als auf der Straͤße von Zierl ber, und lieh endlich bie geichlagenen 
Injurgenten drei Stunden melt verfolgen. Am 13. Auguf erneuerten 
fih bie wilden Angriffe der über 26,000 Mann Aarken Infurgenten auf 
allen Vorpoſten Deroy’e; jetod von Tagesanbruch bie zur einbreden- 
ben Nacht veribeidigre er unerſchütterlich — wenn auch mit fehr großem 
Verluſte — das rechte Innufer und bie Bierler Straße Jeht mußte 
ber Rüd;ug aus Tyrol angetreten werben. Am 16. Oktober erfolgte 
von brei bayeriihen Diviflonen ein erneuter Angriff auf Ayrel, worauf 
deſſen Beruhigung und Gntwafinung vor fih ging. Bald daranf fehrte 
Derop zur Uebernahme bes dortigen General-Rommanred nad Mün- 
Gen zurüd, (Schluß felgt.) 





Ueber Spedition und Durchfuhrhandel zu Lindau. 


A Rindau, 16. Des, Die Handelögüter, bie von den Hanie- 
Rätten Hannover, Braunfhmeig, Vreußen, Sachſen, Gchleflen und Itü« 
ringen ihren Lauf gegen Eüsen nad der Schweiz und Italien über Hof 
und Augsburg nah Lintau nehmen, maden ih ſchon bur bie Wer⸗ 
ſchledenbeit der Waggons, in melden file legterem Drte zugeführt wer- 
ben, bemerkbar und verrachen, wie bebeutend ber Verkehr des Morbend 
mit dem Süden Quropad durch bie vollendete Güb» Norbbahn auf der 
Zinie von Hof nach Lindau if, Der für Bayern wichtige Hanbelöplag 
Lindau liefert ald Ausgangäpunft die jprechenpflen Belege für die Bes 
beutjamfeit der Bahn und find durch bie Vollendung terfelben die Hoff- 
nungen erfüllt, melde das füslihe Bayern hinfichtlich des Büterver- 
febrö am dieſelbe knüpfte. Ee galt zunachſt nicht ben Intereffen der 
biefigen Stadt, ald im Jahre 1850 die Stadt Lindau tie Dringlichkeit 
des Ausbaues ber Güb-Norebahn vorflelig machte und ber Nugen ber« 
feiben, in berechneten Verbältniffen von ibr gewürdigt wurte; es galt 
vielmehr ben Interefien des Sübend von Bayern, der in der Abſehung 
der Boden-Brodufie, ber Bewerbö-Erzeugniffe und hauptſächlich in dem⸗ 
jenigen Handel, weldyer aus den Rornfammern Bayernd von Oberbahern, 
Niederbayern und dem nörbli von Augsburg gelegenen Begenben, ber 
Schweiz und Vorarlberg den nörbigen Getreidebedarf zuſührt, durch bie 
Nichtvollendung der Bahnlinie gebintert worden wäre; ber durch das 
fürlihe Bahern ih bewegende Berfebr würde dadurch eine Konkurrenz 
von wärtembergifder Seite erlitten haben. Die Zeit des bangen Har- 
rend für Rindau if num vorbei, und einem königlichen Willen if zu 
banfen, was in ber vollenbeten großartigen Süb-Norbbahn geboten il. — 
88 find hiedurch nicht nur die Intereffen einestbeild von Bayern befriedigt, 
ſondern ed iſt nachwelsbat in Folge der Verkehremehrung eine weſentliche 
Börberung der mational = dfonomijchen Intereffen ſowohl als eine ent 
ſprechende Rentabilität der Bahn eingeireien. 

Aber kaum war in dieſer Beziehung für Lindau bie Beſorgniß ber 
jeitigt, jo erhob fid ſchon wieder eine antere aus Anlaff bes Brojekies 
einer Bahn von Lindau nah Bregen. Durch die Meatiflrung biejer 
wäre derjenige Borıheil, ber überhaupt an Austgangspunfıen von Bahnen 
geboten if, für und geſchmälert, uns Lindau auf einer andern Geite 
bad mieber entzogen worden, mas es gegenüber von Friedrichthafen 
durch ven Ausbau der Süd-Nordbahn Sünftiges erhalten bat. Iſt nach 
Rage ber Dinge voreräi eine Dringlichfeit- bezeichneter Batın nit zu 
erfeben, jo wird fle wohl auch in Zukunft fid nicht ergeben, zubem eine 
Weiterführung der Bahn von Bregenz nicht leicht ermöglicht werben wird, 


Die Trhaltung ber Gpedition und beziehungdwelfe bes Xranfit« 
Handels if für biefigen Dr: höhft bedeutiam, denn ed hänge mit der= 
felben die Wohlfahrt und der geflhertr Nahruugsſtand der Ginmohner 
Lindau’s innigft uſammen. Die günfige Lage hat in handelspolitiſcher 
Hinflht Lindau ſchon vor Zeiten bemerkbar gemacht und haben nicht 
nur die Kaiſer Sigje mund und Maximillan fle mit ausgeseihneten Han · 
delöprivilegien geehrt, ſondern fle hat auch bis zur Zeit einen guten 
Mamen fih erhalten, Die Boden» Bropufiion hat in bieflger Gegend 
mit Ausnahme des Weinbaues es nie gu einer bebeuienden Höbe brin» 
gen tönnen unb bie Gewerbe liegen darnieder, jobalb ber Ö.nzeltver- 
Fehr flodı. Es hängt jomit mit dem Aufihmunge, ben bie Danteld» 
Interefien erfahren, auch der ihmungbafiere Beirieb anderer Erwerbs 
queden zufammen und ed bilder die Spevition wie überhaupt der Dur» 
fuhrhaudel — bie Nahrungsfrage hiefigen Dried. 

Vergleicht man die Hınzelöverhätiniffe der jegigen Zeit mit denen 
der Bergangenbeit, fo biete: ih ein bedeutende Aufſchwung dar, als 
deſſen Faktor, wie nicht zu verfennen, zunädft bie Elſenbahn zu bes 
— unlängk in einigen Berichten bie Bedeutjamfeit biefigen 
Drtes ala Gerrelvemarft erwähnt und gezeigt ‚ wie jeit ber Gröffnung 
der Dahn der Geldertrag für das ausgeführte Getreid von 2 Millionen 
auf 5 Midionen flieg und biebei bad Berreibe, welches über Friedrichs· 
bafen aus baheriſchen Landen verführt wird, nicht mirinbegriffen it, fo 
ergibt ih ſchon darin eine Duelle bober Broiperität. Vermehrte Ger 
treitedurchfahr und belebier Gerreidemarft beſchäftlgen zahlreiche Hände 
und bereiten viele Boriheile. So mande Sand, der es wegen Beit« 
umfänden nicht gefatter if, in ber Ausübung eined Gewerbes ben Le⸗ 
bendunterhalt zu verdienen, findet benfelben in anderweitigen Beidäf- 
tigungen,, bie burd den Handel hervorgerufen find. Die Spedition 
lohnt nice mur Ginen, fondern Viele, und wird dadurch nit nur 
der gefiherte Nıbrungöfland,, fonbern jelbit bie Wotihabenbeit eines 
Ortes begründet. Es ifl baber für ten bieflgen Drt erfreulich, wahr · 
zunebmen, wie ſeht fh in den legten Jabren der Güterverkehr in bem« 
jelben Grade vermehrte, ald er durch bie frühere Bollenpung ber würt- 
tembergifhen Bahn von Um nach Friedricht hafen Ginırag erlitten hatte, 

Bon Fahre 1840 bis incl. 1846 find 1'; Dilionen bayeriiche 
Sentner Handelögüter durch Lindauer Spediteure verjenbet worden, 
wäbrend im Yabre 1847, ald die Briedrichebafner » Ulmer » Batın zum 
<beile vollendet war, der im Jahre 1846 auf beinabe 190,000 Bayer. 
Benner fi berechnende Gürerverfehr auf 155,542 baver. Sentner, und 
1848 fogar auf 144,900 Bınıner berabjanf. Im verfloſſenen Jabre et 
reichte die Güteriperi.ion, nadtem kaum trei Monate bie baperijche 
Giienbubnfirede vollendet und bem Berriebe übergeben mar, mieder bir 
Höte von 190,000 Zentner und fland. jogar. in einer Biffer um 1351 
Sentner höher venn 1846. — Dad laufende Yabr überfleigt, fomeit [7 
ÄH bis jegt erminelm läßt, die Boijibre bedeutend, und es ift jomit 
Elar erfidpilich, wie ſeht die Speditſon umd ter Durchfuhrbandel unierer 
Stadt durd den Glienbahnberrieb fit gehoben und bie 
haupt an Umfang und Bereutung gewonnen haben. 


—— — — — —— ——— 


Deutſchland. 


. — Aſchaffenburg, 19. Des Abermals if das Waſſer 
bes zen Folge * Jüngſten Regengüfſe, die auch ben größten 
Theil des Schneed In ben Gebirgen aufidfen, zu einer febr ‚bedeutenden 
Höbe geftiegen und immer nod im Wachſen begriffen. (Aſchaffenb 3) 

In Schweinfurt find (mie der „Dorfjtg.” mitgetheilt wird) dies 
fer Tage Vrivarnahrihten aus Nemporf angelangt, nad welchen ber 
mit Hinterloffung einer Schuldenmaffe von einer halben Million Gul- 
den auf der Flucht begriffene Kaufmann Georg Steuerlein von Schwein- 
furt, Ach in jener Stadt befand. ä RR 

Kur! . — Banau, 19. Der. eute Nachmittag find bie 
ee traurigen Kataſtrophe, bie unfere Stadt 
dur den Zufammenflurg ber Mauer in Bolge des neulichen Brandes 
beiroffen bat, in felerlider Meife unter allieltiger Tbeilnabme und ge» 
folgt von den Bebdrten, dem Stadtvorſtand ıc., ſowie von einer zabl« 
loien Menge beerdigt worden. Es werden 13 Todte beflagt, und ned 
Uegen 9 Schwervermunbete darnieder. E. B. Brandt, beffen Lagerhaus 
das Feuer zerftörte hat zur Linderung der näcften Notb 1000 fl. an» 
gewieſen. Leider hat man Grund, bie Urfachen bet Unglüds in dem 
Gutahten der Bauverſtündigen über bie Haltbarkeit der Mauer zu fin» 
den. Die Unterfuhung wird das Nähere ergeben. (Brf. 3.) 


Freie Städte. — Frankfurt, 19. Dei. Der Schntidergeſelle 
Philipp Nüdert von Wertbbeim, melher wegen Berbeiligung an ber 
Ermordung des Fürften Lihnomöfh und bes General v. Auerömalb am 
48. Sept. 1848 im eine mehrfätrige Zuchthausſtrafe verurtbeilt, ledoch 
feit worigem Jahr dem Watnfinn verfallen war, it beute Morgen im 
Srrenhausd dahier an einem Schlagflug geflorben. Bon den drei wegen 
obigen Verbrechens dahler zur faft gebraten Perfonen lebt jegt nur 
noch die zu I6jägriger Zuchtbausſtrafe verurtbeilte Frau Bobel, nad 
dem fidh ber Bortefeuilemadher Nitpel von Bodenbeim im vergangenen 
Jahr im Gefangniß erhängt bat. (Erf. 3.) 

Preußen. — Die „Bonner Big.” ſchreibt: „Es befand fi bier 


in der Kiinit der Univerfliät ein Brauenzimmer ans Köln, weiches H 


Gejt;äfte über« 


unfreimilig Zeuge ber Ermordung des Gteuer-Gupernumerard Karl 
Kiotten zu Köln gemeien fein will. Sie befunbete indeffen nidhts mwei- 
ter, als baf fie gejeben, mie vier Männer auf den Unglüdlichen zuge- 
eilt und ibn bewaffnet angefallen haben. Im wenigem Augenbliden 
bätten fie die ſcheußliche That begangen unb jelen davon gerilt, Be— 
ripterfatterin ging auf ben Niebergefunfenen zu und rebete ibn an; 
er konnte nicht mebr ſprechen, jonbern prefte, im Tobeöfampfe ringenb, 
die Hand auf die Bruf. Cine gerichtliche Vernehmung biefer Berfon 
bot aber DVeranlafjung, fle fehzunehmen und jojort nach Kdin abzu« 


führen.” 
DSrientalifche Ang 

Aus Watahia wird -dd. 30, November gemeldet: „Die Empörung der 
Anfarier banert fort. Der gegen fle-mit 2000 Mann ausgerüdte Bouverneur 
iſt anf dem Plage geblieben; feine Truppen wurden zurüdgeichlagen unb bis 
an die Stadt verfolgt, Die Bevölkerung iſt Im höchſten Grabe beftürzt und 
erwartet Math und Hlife von den Konfuln Deflerreihd und Frankreichs; an 
den GeneraleGouverneur von Shrlen find Kurlere abgefchleft worden, * 

Amerika, 


P.C. Zu ten Rieſenſtrömen der Erbe, welche für den allgemeinen 
Weltverkeht die hoͤchſte Bedeutung baben, gehört befanntlich auch ber 
Amazonenſtrom, der bereits old großer ſchiffbarer Fluß aus Peru ber- 
austritt und das Koijerreih Brafllien von Wehen nad Often in feiner 
ganzen Breite burhfrämt. Durch einen Vertrag vom 30, Auguft 1852 
batıe die brafiliſche Geſellſchaft jür Schifffahr: und Hanbel auf dem 
Amazonenfrome für dreißig Jahre ein ausjchließendes Prinilegium zur 
Beibiffung des Stromes mit Dampfbooten erhalten. E& mar derſelben 
für die Befabrung ber Gerede von Para bis zur Müntung des Mio 
Negro eine jährlihe Subvention von 80,000 Wilreis (60,000 Xhaler) 
zugefihert und für die Strecke vom Nio Negro big zu dem Orte Nauta 
ın Peru eine Prämie von 40,000 Milreis (30,000 XIbaler) in Ausſicht 
geftellt, melde bie Republit Beru in einem mit Brafilien geihloffenen 
Bertrage über die Beihiffung der beiden Ländern gemeinfamen Ströme 
dem zugefidert hatte, der zuerſt eine Dampfiifffahrt- Verbindung auf 
einem diejer Ströme berfiellen würde, Unter tem 2. Dftober b. 3. if, 
wie aus Mio de Janeiro berichtet wird, ein neuer Vertrag mit ber Be=- 
ſell ſhaft abgeſchlo ſſen worden, durch den das ausicliefende Privilegium 
aufgehoben wird, mogegen der Geſellſchaft antermeitige außerordentliche 
BVorıheile newährt werden. Die Bejelichaft verpflichtet fich durch tie» 
fen neuen Vertrag, den Amazonenfrom und feine Nebenſtröme länge 
folgenden xinien mit Dampfigifien zu befahren: 1) Bon Belem, ber 
Saupiſtadt der Provinz Para, nad der Stadt Barra an ber Mündung 
des Mio Negro. Die Schiffe auf dieſer müſſen Raum für wenigſtens 
60 Baflagiere in Schlaſtajüten und, dad Brennmateriaol ungeredinet, 
für 200 Tonnen an Waeren bieten. Sie jolen vom 1. Januar 1855 
ab monatlich zwei Neijen bin« und zurüdmachen und müfen wenigfens 
12 Meilen (60 auf einen Breitengrad) in der Sıunte geben, aljo mit 
bedeutend größerer Schnelligkeit ald jegt, wo bie Schiffe der Geſell - 
ſchaft nur 3%, bie 5 Meilen in der Stunde zurüdiegen, Die Regier- 
ung gewährt während einer Zeit von achtzehn Jahren für jete Hin« 
und Derreije eine Gubvention von 12,000 Diilreis (9000 Rihlt.). 2) 
Bon Barca bis zur Nieberlafjung Nauta in Peru, Bis zum 1. Sep- 
tember 1855 find die fontrafimäßig mir Peru feſtgeſetzten Fahrten zu 
maden, von ba ab fechs Fahrten jährlih. Als Subvention werben ber 
Gefelichaft mindeftend die von Peru zugeiagten 40,000 Milreid von 
Brafllien verbürge. 3) Won Belem nah Bajıo am Xalantind,. Im 
den naͤchlen fünf Jahren jolen Dampfer, bie für Baffagiere bequem 
eingerichtet find und für wenigflens 70 Tonnen Güter Raum haben, alle Mo» 
nate einmal bin» und berfabren, wogegen fle für jete Meife eine Ent 
ſchaͤdigung von 1000 Miülreis erhalten; im den folgenten fünf Jahren 
viermal monatlich gegen eine Gntihätigung von 500 Milreis für jede 
Reife. Im den auf bie erſten zehn Jahre folgenden acht Jahren ver 
pflichtet fi die Gejelichaft, monatlich wenigſtene eine Fahrt ohne Sub» 
vention machen zu laffen. 4) Auf bem Mio Negro von Barra bie 
Santa Iſabel. Die Dampjer, welche von ähnlicher Größe jein müffen, 
wie jene ber dritten Linie, geben in ben erflen fünf Jahren monatlich 
einmal, im ben folgenten fünf Jahren monatlich zweimal; Me erhalten 
während ber erften fünf Sabre eine Gntichätigung von 5000 Milreis, 
in den folgenden fünf Jahren eine Entichädigung von 2500 Milreid für 
jede Reife. Sofern die autbebungenen Fahrten nicht eingebalten wer 
den, bat die Gefellſchaft Gonventionalfttafen von 1000 bit 4000 Wilreit 
für jede Fahrt zu zahlen; und wenn fie die Schifffahrt überhaupt län« 
ger ale 6 Monate unterbricht, verwirli fle ihr Privilegium. Die Dampir 
ſchiffe der Geſellſchaft haben für die Megierung ohne Üntgelt Bolt, 
KRorreipondenzen, PoRpakete, eine gewiffe Anzabl Paffagiere und Bürer 
u tem Betrage von zwei Tonnen zu trandportiren. Bür eine größere 
—* VPaſſagiere zabit die Megierung 25 Prozent, für eine größere 
Mafle Güter 10 Vrozent weniger ald Private. Die Regierung tritt 
ber Gejellihaft 70 Sıüde Land, jedes zu einem Flächeninhalte von 
zwei Duadrat-deguad, am ben Ufern des Amazonenſtromes und feiner 
Nebenflüffe zur Begründung von Anfledelungen und zur Anlage länd- 
licher und gewerblicher Gtabliffements ab, Die Bejeljchaft verpflichtet 
fh, 12 Kolonien an Orten zu begründen, die der Megierung genebm 
ind: 2 am Javard, 2 am Parus, 4 am Amazonenfrom, 1 am Mabeira, 
4 am Mio Negro und Tapajoy. Jede dieſer Kolonien fol wenlgſtens 
600 Koloniften enihaften. Die Geſellſchaft verpflichtet fi, tiefe Ko⸗ 


Toniften, die europälicher Herfumft und aus ben ©t fein mäffen, 
welde bie Rehferunig bezetchnet oſtenfrei Yinzuführen. erfie Hälfte 
der Kolonien fol im ten erſten fünf Jabren, bie andere Hälfte in ten 
nähften fünf Jahren begrünter fein, Die Regierung gewährt ben Kor 
lonien und Unlagen ter Gejellichaft wirffamen Schug, namentlich auch 
durd die Aufkelung von Milltärpoften, und fle ſichert ihnen außerbem, 
andere erhebliche Vorteile au; dagegen bar die Geſellſchaft Gonventio- 
nalftrafon von 1000 bis 2000 Milreis zu zahlen, ſofern fle die Bedin ⸗ 
gungen des Berrrages nicht eriält. Die Aktien der Geſtllſchaft, weiche 
einen Mominalwerrb von 400 Milreis baden und auf die 50 Prozent 
eingezablt find, leben in biefem Augenblicke 250 PWilreis Brämie: ein 
Beweis, welter Bertrauen die Geſchäftewelt zu Rio Janeiro In das 
Unternehmen fe. — Wir haben wohl nicht nöthig, darauf aufınerffam 
zu machen, daß für Deutſchland beſonders jene Punkte beö zwiſchen 
der Regierung und ber, Schifffahrtd-Gefellſchaft abgejhloffenen Beriras 
ges won Intereffe find, melde fib auf bie Binfubr von Koloniſten 
europäticher Herkunft beziehen, ba nicht daran zu zweifeln if, dag man 
bei diefem Plane vor allen anderen Staaten und Pändern Guropas 
Deutſchland im Auge hat. 

— —— — — — — — — — — — — —— — 


München, 20. Dezember. (Königl. Hof» und National“ 
Theater) Sr. Haafe, ten wir gefleın zum Grflenmale ald Ha m* 
Tet fahen, fönnen wir unfere ganze Beirtedigung nicht verfagen, Die 
Darftellung bed Künfllers wır originell, aber nit in bem Berflande, 
als ob fie in den in unierer Belt beliebten @riremen des fogenannt 
BVergeiftigt- Boerifchen und tes MWaterialitmus noch befonders outrirt 
bätte, um doch auch „erwas parts“ für fi zu haben, ſon dern im 
Gegentheil eben dadutch, daß fle breite @rireme, in ber einen wie in 
der andern Richtung, gänzlich vermied und fl nur auf dem Boden 
bes Bemüıbe und ber Gmpfindung bewegte. Und das iſt das Erſte 
und Unerläßlichkte, wenn es fi um bie richtige Auffaffung der Ham- 
let-Role handelt, Hamlet if Fein Xragdpien» Held Im üblichen Sinne 
des Mori, er bandelt nicht, und darum laufen biefenigen, welche 
die gemannten Extreme zur Grundlage ihrer Dartelung nehmen, mur 
zu oft @efahr, aus dem Hamlet eine Art von Maulhelden zu wachen, 
der von dem gemüthe- und empfintungsreihen Gamler Sbakeopears 
oft nichts hat, old „die gewohnte Tracht vom ernflem Schwarz" Mir 
wollen beifpielöweiie nur an zwei Diomente erinnern. Der Monolog 
„Sein orer Nichtſein“ wird gewöhnlich in kerzengerader Theatet · Pofttur 
ins Parterre binabphilofophirt. Hr. Hanje fam in der gebückten Stel⸗ 
Iung des MNahtentens, wohl mifend, daß es ſich bier, bei einer Auf · 
rüttelung ter diefften Geiſtez- und Gerleniragen, um ſogenannte 
Schauſpielerel ger nicht handeln dürfe, Den Anfang bes Monvlogs 
ſprach er darum auch fidend, und erſt bei den Worten „Ja, da 
liegt's sc.” trieb es ihm zuckend auf. Richte kann pihchologiſch rich- 
tiger fein. Wir nennen ſodann die gleich darauf folgende Scene mit 
Opbelia, Da wor nichts von dem Pbrafen-Hamier, ber, wie wir es 
oft gebört und geieben, genug gerhan zu haben glaubt, wenn er durch 
ein mwilbefräftiged „Sch in's Kloſter!“ mit obligaten Geſtilulationen der 
Menge Beifall entlodt; nein. dad war der Hamlet, deſſen Gemüch 
und Empfindung eben fo groß find, als das namenlofe Leit, welches 
auf ibm laftet, und der und zugleich in Ausdrud und Epiel bie Ueber» 
zeugung beidringt, daß er Ophelia in ber That mebr liebt, ald tanfend 
Raeried zufammen genommen. Mir find feinedwegd gemeint, daß ber 


Hamlet des Hın. Haufe ſchen ein non plus ultra wäre, oder baf er; 
uns in allen Ginzelbelien durchweg tadellos erſchient; dad aber müflen | 
dab Dr. Haaſe in ben Grundzügen bad Midtige ; 


wir mwieberholen, 


trifft. 


Künfliers, im Laufe der Zeit einen Hamlet der jeltenften Bersolllomm- 
nung von ihm erwarten bürfen. 
dem Künfller zu Theil wurden, waren eben fo häuflg als wohl ver«- 
dient. Bel. Puls zeigte und in der Partie ter Optella ein recht an« 
erfennendweribes bramatifches Streben. Die junge Dame bedarf aber 
noch fleihiger Studien, und mamentli darf fle nicht vergeffen, daß in 
der Vartie ber Ophelia die Licenz det Wabnfinns nicht zu weit geities 
hen werben darf. Wahnſinnig ift Ophella, aber ihr Wahnflnn int nur 
dad Schwantulled einer ſchon in ihrem erfien Aufblüben gefnidten 
Mäpdchenferle. Unſere jonflige Darflelerin ver Ophella, Brl. Dam- 
HdR, triffe das Richtige hier beſſtr. Uebrigens wurde auch Brl. Puls 
reicher Beifall zu Theil, und wir wollen bie vorflebenden Bemerkungen 
überhaupt nur darum gemacht haben, weil bad ſchöne Talent bed Frl. 
Puls es verbient, daß bie Kritik jeiner achte. Unſer Gaft, Sr. Bur- 
meifter, fpielte den König recht gut, hatıe aber im biejer Partie 
feine beiontere @elegenbeit zu fünflleriiher Entfaltung. Die übrigen 
Partien hatten die gemöhntihe Bejegung. Das Enjemble war gut, bie 
Darftellung abgerundet, 


-- 


M euefted. 


Württemberg. — Stuttgärt, 19. Dez. Geflern If im Altet 
von 67 Jahren ber 
Karl ten, geſtorben 





mie faum eim anderer unſerer deutſchen Gamler- Darfleller der 
Gegenwart, und daf mir darum, bei ber Jugend und Strebfamfeit bes ; 


Der Beifall und bie Hernorrufe, bie | 


auptredafteur bes „Schmwäbifchen Merkurs*,, Sr. 


Preußen. — Berlin, 10. Der. E v. uſedem, ber früßere 
Gefansse in Mom, iſt gear Abend „mit eſnem Higenhändigen Schreiben 
bes Königs an bie Königin Bilioria nah London abgereiſt. Seine 
Miffion ſoll fih auf ein Büntnig Preußens mir den Weſtmächten Be» 
sieben. (T. D. b. K. v. u. f. D) 

Berlin, 20 Dezember. Kerr v. Uſedom wird ſich nach Beendigung 
feiner Miffion in London wahrſcheinlich auch nach Paris begeben. 

(Tel. D. b. Kort. v. u. fi D.) 

Oeſterreich. — Berona, 15. Dry. Se. k. $. Prinz Laitpold 
von Bahern ıraf vorgeſtern Abends nach 10 Uhr im ſtrengſten Intog- 
nito ale Graf von Scheyern mit einem Mdfjutanten und Dienerichajt 
von Bogen bier ein, und flieg im Albergo Imperiale tele due Korri 
ab, Bei jeiner Ankunft wurde ber erlaudte Meijende von dem Stabt« 
und Beftungsfommandanten Beldmarjchall » Lientenant Grafen Lich- 
nomöld, im Auftrag und Namen uniers Feldmarſchalls General« 
gouverneurd Grafen Rabepfy empfangen. Am folgenten Tag Rad 
mittags 1 Uhr muferte ter Prinz — umgeben vom Rommanbanıen 
bes 7. Korps, PBelbmarfhallekieurenant Grafen Wallmoten. tem 
Generals ArrilleriesInfpefior Belbmarihal-tieutenant Baron Gmwert« 
nef ac. — auf dem großen Grerzierplag vor Vorta nuora das 7. 
feinen Namen führende Artillerieregiment, lieh dann im Beuer 
mandvriren, und endlich in halben Batterien befllircen. Es waren 
zu biejer militäriſchen Schaufellung von dem noch in der Crricht⸗ 
ung begriffenen Artilleriereglment — das 13 Batterien umfaßt — 
2 zwölfpfündige, 2 Kavallerie» und 2 fedhöpfünbige Bubbatterien a B 
Süd ausgerüdt. Der Bring trug bie k. k. Artilerie-Oberftenuniform, 
und befichtigte nach abgebaltenem Mandver bat durch das Jahr 1848 
berühmt geworbene Schlachtfeld bei Sa. Lucia, unweit bes neuen Er- 
erzierplaged; um 8°, Uber fpeifte er en famille an ber Tafel des Feld⸗ 
marſchalls und brehrte Abende 7 Uhr bie Theatervorſtellung, bie alle 
Donnerliag im Walaft unjered verehrten Heldengteiſes flattfinbet. 
Am folgenden Morgen 6 Uhr begab fi ter hohe Meifente auf den 
Weg nach Modena. Heute langte mit dem legten Gifenbahnzug von 
Zriet fommend, in dieſer Stadt ver Eivil- und Milltärgouverneur bes 
Küftenlandes, Feldmarihal-Lieutenant v. Merten, an. 


Großbritannien. — Tonbon, 19. Dez Nachtä. Dis Mini- 
flerium erflärt die Fremdenleglons Bil für eine Kabinetöfrage Die 
Debatte im Unterhaus war lebhaft. Lord J. Auffel erklärt: England 
babe Braufreih für Truppen niemald Geld angeboren. (U. 3) 


Tonbaon, 20. Dez. Die zweite Lefung ber Bremdenlegiond- Bill 
warb mir 241 gegen 202 Stimmen durchgeſetzt.  Difraeli kündigt mei- 
ıeren Widerſtand gegen die Bil an. - (A. 3.) 


Familien : Machrichten. 

Grehorben in München; Marlarna Gabbatinl, b. Mayifiratsrathemittiwe v. 
Augsburg, 76 I. a. — Kafpar Bergmann, qu. kgl. Oberkriegstommiffär vom bier, 
78 3. 0. — Bilh. Hausmann, k. Profeflee von bier, 82 3. a. — Andreas Bogl, 
Botengebilfe von bier, 66 I. a. — Zaver Graf, Schloffergeielle von hier, 35 I. 
a. — Mubelph Gleſe, Schloffergefelle von Wallenrage in Kurhefim, 35 J. a. — 
Masdalena Etiegelmaier, gl. Urjgiefereiwerfmeifterstocpter von hier, 36 J. a. — 
Aurelius Gteinbl, Steinkrudersfehn von bier, 26 I a. — Seinrich Wimmer, fgl. 
Hof» Runfbändler von bier, 49 3. a — Threefia Blas, ehem. Seilermeitersfrau v. 
bier, 47 I. 0. — Abdelph Wild, Privatiersfehn ven bier, 10,9. a. — Barbara 
Gderle, Muflivireftorsgaltin von bier, 27 3. u DE, kubwlz Michelle 1. Pro⸗ 
feffor von bier, 70 J. a. — Amalia Gräfin v. Waltfirch, f. Staats: und Melde: 
tathetochter von Hier, 13 9. a. 

Auswärts geſtorben: Hr. Heinz Werber, Ganblungefaffier, in Augs⸗ 
! burg. — Prau Sara Ichanna Vogel, geb. Rebelein, 78 3. a., in Mürkberg. — 
Frau Joſepha Schellerer, 1. Oberlientenantswlitiwe, 84 J. a. in Staffelſtein — Hr. 
Georg up, Schullehrer, In Landehut. — Hr. Mid. Hilz, Apethelet, 36 9. a., in 
Hengereberg. — Frau Maria Margar. Badof, geb. Engelhard, k. Kanzliftengattin, 
‚tn Amberg. Brau Marie Rath. De, geb. Schwer, 56 3. a., in Nürnberg. — 
' Sr. Peter Hineck, Tuchfabrifant, 52 3. a, in Walnmänden. — Hr. Karl Borre⸗ 
' mäns Hebberling, F. Banbrichter, 49 9. a, fn Buchloe, — Freu Mara Marie Bleos 
nore Juliane Haller v. Hallerfein, 77 3. a, in Miürnberg. — Hr. Ich, Gebhatt, 
Gravattene und Gorfettenfabrkfant, 76 I. a, in Nürnberg, Margar. Körber, 
Dirthotechter, 38 I. a, in Nürnberg. — Frau Anna Sophie Hütter, geb. Gänther, 
46 3. a, in Närnberg. 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


“ Frauffurt ıM., 20 Dez. Deflerreig, Hprog. Metal 84’,,; d',uprog. 
56°,,. Bankaftten 980; Sproy. Inmbarbifc » venstianifäe Anlciie —— ; Ipanifde 
Differes 18/5; bayerifge 4’, ,prec. Obligationen 95'/,; Ludwigshafen + Berbager 
GBR 124°. Wedfelturs: Baris 92°4; Sonden 116',,; Min 93',. 
Rotierie-Mulehens-Beofe vom 1854: 77°,,. 

Berlin, 19. Dej. Preuß. Staaus Schulb ſchtint 83’, 9, — &; Köln 
Mindener — 8, 125 ©. 

*Mien, 20. Dez üprop. 32’; A'upıog. 712 1 BotterierMniehenskeofe 
von 1839 718543 8 Bomb.syenet, sprez. Anielhe 
Mortsahnattien 1860. Weifelkurie: Mugpsburg uno 127°,,5 Kenbon A Dit. 
12.20B. Breldkars: Müngbufaten31’/,. Deft.Lott.-Mnl+Leofe von 1854: 98’ ,. 

** Marid, 19. Dis. 4’ ,prog. 94.75; Aprey.. 68.75. 

"London, 19. Dez. KRoufels Aprey, 











Beraniworilie Merattion: Dr. 3. Baller. 4.» Bogl. 
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. Allgemeiner Anzeiger. 


”” Bekanntmachung. 

Nachdem im Termine vem 4. d. Mis. auf bie ber 
Subhafatien unterfielten Gruntbrfipungen ber Köblers ⸗ 
und Mepgerscheieute Jehann Andread und Margaretha 
Dbermeier son Wiltenhef, wie fie in der öffent 
lisen Befanntmahımg rem 20. Dttober Ifb. 96. im 
Ginzelnen näher befärieben find, rin ven Ehähunger 
werth erreichendes Angebot nicht gelegt werten if, fe 
werten biefelben wicberkolt dem dffenslihen Verkaufe 
unterfießl, umb wird biegu Termin anf 

Dieuftag den 2. Januar f. 5. 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Wirthahauſe zu Wildendef anberaumt. 

Beñtz · und zablungsfäblge Kaufellebhader werben 
biczu mit tem Bemerken eingelaten, dab der Zuſchlag 
nad 6. 99 ter Preogefnouche vom 17, Menbr. 1837 
im Zufammenbalte mit $ 64 tes Hzpolhelengeſehes 
ehne Rückſicht auf ben Shäpungewerih erfolgt, tab Pie 
nähere Befsreibung und die Belaftung der Berkaufss 
Objekte In ter Megiftratur bes anterfertigten Gerihts 
eingefehen werten kann, daß die Strichabedlugungen im 
Verlaufstermine betaunt gegeben werben, und daß fſich 
dem GSerichte andttannte Raufsliebhaber ſefert im Ter⸗ 
mine über Ihre Zahlungsfählgkeit In legaler Weife aud ⸗ 
zumelfen haben, 

Merbenburg a/X, am 13. Desbr. 1854. 
Königliche Landgericht Rothenburg a./T. 
Der tönlal, Landrichter: 

Maver. 


78.0) Belanntmachung. 


Huber gegen @raf pet, deb. 

Muf Antrag eines Hap.-Wläubigers wird dae bem 
Patiblas Graf und kefen Gheweib Nagbalena Bas 
Sersgütiers Fheleute In liping gehörige Anweſen dem 
öfentlihen Berfaufe an ben Melftbietenden unterftelt, 
ab hierzu Tansfahrt auf 

Montag den 1®8. Febr. f. 36,, 
Machmittags 3 Uhr, 
im Mirihöbaufe zu Kliping anberaumt. 

Dasielbe befteht:: 

1) aus tem ganz gemsuerten, mit Stroh einge 
decten Wohnhaus uebſt Statel und Stallung 
unter einem Date, 

2) aus 5,24 Zaogw. Erundſtüden, ihells Mder, 
teils Wieſen. 

Das Srtäure iR um 690 fi. in der Srandaſſeku⸗ 
tanz verhert ; auf tem gefammien Anweſen haften 
224 fi. 17 fr. 2 BL Bevenzinstapitat. 

Tas gefammte MAumwefen iſt anf 1457 fl. 30 fr. 
geſchatt. 

Die nähere Beſchreibung kann bei Bericht jeberzeil 
eingefchen werben, 

Der Zuſchlag erfolgt mad |. 64 de# Hypolhelen⸗ 
geſetzes vorbehaltlih ter $5. 98 — 101 bes Geſetzet 
sem 17. Ros. 1837 umb haben fid dem Gerichte uns 
befannte Käufer über Bablungefähigtelt autzuwelſen. 

Mieoabura am 11. Deyember 1454. 

Königliches Landgericht Moosburg. 

Allioli, tönigl. Bantriäter. 
@,R.1240,1. c. Bergmann, 


‚180. Bekanntmachung. 


Ferfler gegen Aeumeler pet. deb. 

Kuf Antringen eines Blänbigers wirb tas Anne 
fen bes Schuhmachers Georg Neumeler in Mel 
manfleim, beitchenb aus um hölzernen Wehnhaus mit 
Stall und Stibel und 3 Tgm 8 Dei. Garten, Wir 
fen une Adır, im Schähnnaewerihe zu dOl fl, 30 Mr. 
ber Zwongeverſteiaerung nnierftellt, aab hlezu Termin auf 

Drontag ben 12. Febr F. 36, 
Dormittags D', 104 Uhr, 
im Bränbanfe zu Moelmanflein anberaumt, 

Raufelichhaber werten hieron mit dem Mnhange 
verAäntist, daß die auf tem Ammefen ruhenden Bafıın 
und Sirichbedingungen gelegentlich ber Merfeigerung 
mitgeteilt, und nur Diejenigen zum Sitricht zugtlaſſtu 
werden, tie tem unterferfigten Gerichte als zahlangs · 
fühle detaunt eder mit legalen Bermögens: Zeugniffen 
verſehen ſind. 

Stabtamhef am 9. Dezember 1854 


Königliches Landgericht Stadtamhoſ. 
GR. 1737.  Payr, Igl. Lantridter. 


GM. 1498 








7757. Verbafts Pi Befehl. 


Am Samftag den 2. Degember d. Io. fe ben Mer 
genttunten pwiſchen 3—5 Uhr wurbe bei den Bauerss 
theleuten Sebaftian und Selena Hafelbed yu Bot 
tersborf (Gem. Meitenhaufen), d. G., durch Einſchlel ⸗ 
qhen in das Haus ein GEindruch and Diebſtahl verübt, 
wo Nachſtrhendes eatwendet wurde; 

a) An baatem Gelde 150 A, in den Münzſerten 
son 18 Krenentkalen, 70 — 72 @ultenfläden, dann 
Sechſern und Groſchen; 

b) an Kleldern und andern Effetien: 

4) eim brauntuchener Diannered mit 16 Sit fils 
bernen, fegenaunten Frauenbilt zwölfetn, im Merihe 
zu 20 fl. 

Diefer Med ift daran befonderd fennbar, daß er 
eim Unterfutter ven Garfenet, am Hinieribelle gelbe 
Fleden bat, 

2, Ein folder Met von ſchwarzbtauntin Inge und 
geprefiten weißmetallenen Knöpfen, im Wertbe zu 10 R. 

3) Ein hellblas tuchtner Spenfer mit Albernen 
Sifretnöpfen, im Werbe zu 8 A. 

Diefer Spenfer iſt darum befonters frunbar, daß 
er am umgelegien Kragen rechts an der Berderſcite ein 
neues Stũd von nämlihen Zuge in ber Bröfe euch 
Kronentkalers eingenäbt dat. 

4) Ein kunfribraun tuchener Epenfer mit [mar 
und weißem Schafpelz gefüttert, und mit feldien ſchwarj 
ansgefhlagen, im Wertht zu 12 A. 

5) Gine ſchwarze Iederne Koſe, Tang, in die Stier 
fiel paſſend, Werth 4 9. 

6) Zei Mannshemben, das eine von Halbbatlſt, 
das andere von Kaarener Leinwaud, beide vorne an ber 
Bruſt mit 5. H, bezelchnet, Werth 3 fl. 

7) Imel filberne Halsteiten mit halbzunden wergels 
deten Schlleten. 

Iere hatte in ber Mitte drei weiße ſentrecht über 
einander Archende Perlen, unb find vie Schlicßen an 
ben Ränbern mit rohen Steinchen befept; Werth zus 
fanmen 40 A, 

8) Ein Welber » Dberro von brammem Perfe mit 
etwas tunflen, dann beilreih uud weißen Gträukden, 
Beh 3 fl. 

9) Ein reibperfener Weiberred (Kit), Werth 27. 

10) Ein ſchwatz und roth Farrirter mwollener Shwal, 
Werth 2 fl. 

11) Ein [gmwarzbaummellenes Kopftuch, an den ne 
ten mit ven Selde eingemieften werichiebenfarbigen 
Blumen, Wert 1 A. 30 ir. 

Dicfes Diebfiahls wegen, welchet nad Met. l. u. III. 
der Derortnung som 25. Diärz 1816 als Derbregen 
zu beſtrafen IR, ſaut grober Verdacht auf ken unten 
fianalliirten Schuhmocherztſellen (ver abet auf ale 
Bauernfneht dien) Mamens Sebaftlan Ever, angtb⸗ 
Ud aus Deggtudau, & Ergs. Deggentorf, welcher farze 
Zeit zer dleſern Diebftable bei dem Bauttn Hafels 
bed aus dem Dienft trat. 

Es werten daher alle Gerichta nd Peltgeibehörs 
den dodich erfacht, auf diefen Burſchen zu fahnden und 
ihn im Beirehungsfalle verhaften und wohlserwahrt Im 
bie hiejiae Bantgeristöitohnerfte einliefern zu lafıen- 

Belmm Bolzuge biefes Befehls in folger dem Ges 
baftian Eder vorgugelgen, und kerielbe baran zu er 
innern, daß er geſehllch berechtigt ſeh, ſich gegen bie 
vollzogene Verhaftung bei tem k. Krels⸗ und Stabtges 
richte Straubing zu befhweren. 


PerſenalBeſchreibeng, 


Stbaſtlan Eder iſt 26 27 Zahre alt, 5’ umb 
2>—10 groß, bat blonde Haare, rörhlide Mugen 
drauen unb reiben Bart, er bat ein mageres Ge⸗ 
fist und eine etwas lange Rafe, Un beiden Hän⸗ 
ben If er ciwas wunb (fräpartiga). Gr führt ein 
Wanderbuch als Shubmader bei fih, In welchts 
hen ber Bautt Stbaſtlan Hafelbed die Dienfts 
zeit bei Ähm bei feinem Austritte am 27, Nonbr. 
d. 36. eingefhrichen dat. Näher kann ır nicht 
beſchrieben werben. 

Landau a. om 16. Dezember 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht Landau, 
Der tönigl. Pantrigter: 


@.:Mr. 1484. Arimm. 





Neue Eifenbahnfabrten: Plane mit Peſten⸗ 
UAnfgieh find zu haben im der Erprbition dieſes Blattes, 


7612.(35) Befanntmachung. 


Auf Prediterfhaftligen Antrag werden die im re. 
72, 75 und 77 bes Rreidamtsblatied von Dbrıfran 
ten, 201, 210 und 218 ber Reuen Dündener Zeitung 
und 234, 242 und 258 be4 Kerreſpendenten ven un 
für Deutſchland pro 1854, auf melde Blälser Hlemit 
vetwitſen wirt, näher beicriebenen Mealltäten bes @, 
Brendel ven Oberchtenbach, worauf beim tren 
Derkaufetermin eln Angebot nicht gelegt worde, wirders 
holt tem Merkaufe unterftelt, und Bietungstermin auf 

Mittwoh dem 3, Fonuar f. Is, 
Nachmittags 2 lihr, 

tm Hepelein'fhen Wirhshanfe zu Oderehrendach feige 
fept, wezu Strihstiehhater mit dem Bemerten ring 
laden werben, daß ber Hinſchlag ehne Rüdjiät auf dm 
Schädunzewerlh gemäß $. 64 bes Sppotbelengefeges 
und der $5. 90 — 101 bes Mrogehnelehes vom 17. Ro⸗ 
vernbee 1837 geſchleht, und daß bir Gteigäbrkingungen 
beim Berkauf dekaunt gemadt werken, 

Die nähere Beſchrelbung der ſubhaflirten Rralitäien 
ſewle teren Belahung faun aus ben in der Ranylel 
des unterfertigten Berichtes aufllegenden Gtreitalien ct⸗ 
feben werben. 

Gräfenberg am 1. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Gräfenberg. 


Solzfchuber, t. Landtichter. 
E. N. 1660, 6. Rergbörffer, 


Behnter gegen Einner wegen Schulb. 

Auf Antringen bes Hypethetengläubigers Bekm ' 
ter wird biemit das unten beiäriebene Wirthoget ter 
RatharlnaBalinkorfer zu Löwenau dem öffentl 
sen Zwangsverfaufe am den Melftbierenpen untergeftett, 
und zwar in Derüdjichtigung des $. 94 tes Hyrp⸗Geſ. 
und And bei tiefem Amangsverkaufe bie Beittimmunger 
bes 8. 64 tes Hupeihrlengelepes verbehalilih ter Br 
fimmungen ber $$. 80 — 101 Her Prozeßnebelle vom 
17. Ronbr. 1897 maaßgebend. 

Grfter Berfeigerungsiermin beſteht Klemit anf 


Montag den 2%. Jannar ?. GE, 
Vormittags 10-12 Uhr, 


in laes öwenau, wozu Raufsluftige mit tem Beifaz! 
eingeladen werden, daß dei dieſer Verflelgerung wenig’ 
ſtens der Schäpungsmertb erreiht werben muß, un 
ap tem Weriäte unbekannte Käufer bei Vermeitung 
ihrer Aurüdwelfung fi durch Iegale Zeugniſſt über ihrt 
Bahlansslählpfrit auszumetfen Haben, 

Das Wirkgsgut gu Lömenau an ter Paffanrr:Baljr 
burger Lantfiraße, 14 Stunden von Laufen gelegen, 
beflcht : 

a) aus dem ganz geinauerlen, zweiftödigen Detn: 
Haufe mit dem bald gemauerten und balb ge 
zimmerten Gfert» une Gaſtſtal und Gin 
Schar ſchindeldach, 

b) aus tem Halb gemanerten und bald arpimmers 
ten Ruhe, Eteen- und Staffel mit ans 
gebautem 

€) Stabel, hölgerner Weagenhütte, 

d) hölzernen Getreiklaften, 

e) gemauertem Waſchhaue, 

1) gemanerter Kapelle, 

g) hölzernen Drachlbau, und 

h) gemauertem Heinem Keller, 
iR reluiet, eigen, und ruht auf biefem Gute die reale 
Taferue. 

Bel tiefem Anweſen befinden ſich: 

32 Taw. 28 Dey. Wicsgrunk, 

tan 30 Zum. 64 Dry. Weder, 

und 20 Zgw, 19 Dez. Waltungen, 
guter Bonität, und find biefe Realitäten zufammen gt» 
ridjtfih gewertbet auf 14,021 fl. 12. Die jägelide 
Grunbs und Bemwerbefteuer beträgt 24 fl. 21 fr., bee 
jäßelige Badenzins circa 80 fl., und bas Brantajefus 
ranztapiial {ft zur Zelt 820 fl. 

Das nähere Butsverkätinig mb das Shäpunge 
pretofoll find In ber Awifgenzelt und am Merfaufster 
mine bei Gericht and zu Gerichtaztilen immer em 
zufehen. 

Zittmening, am 16. Moshr. 1854. 


Königliched Landgericht Tittmoning. 
Geiger, f. Lahrrläter 


a — ——— — —ñ — — — — — — — — —— ——— —— ss 


Drud von Dr.6, Wolf x Gohn. 





— 
A 1 i f 
eu ünchener Beitung. 
—ã Ber irn 
ae le ame: fm 59 Freitag den 22. Dezember 1854. a a De ten De * 
Straüberg, nnd sun Nolte Dame de Nazareik — IK ge. ran 


Wr. 23 in Paris, weider and Anierate vn 


Gang der Zemperatur und bed Luftdrudet in Münden. _ Dezember 1854. 
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Zelegrapbifche Depefche. tigfelt auf das morhmwentdigfle Seichränft, wohin er übrigens bie ange« 


“ Darmftabt, 21. Dejbr. Mas heutige Bulletin Über das Befinden | regıe Frage nice zu rechnen vermöge. Sr. Erhr. v. Hafenbräpi 
St. Majeflät des Königs Ludwig lautet: „Se, Maj. ver König Ludwig | dankt für die erhaltene Auskunft und behält fich vor, mit meitern mo« 
- vortrefflich geſchlafen und fühlen Sich gefräftigt, Der Geift iſt heiter, | tivirten Anträgen feiner Zeit hervorzuireren, Die Anträge, betreffend 





re. v. Eiebolb, Dr. Beder,* bad Verhälnig der Bräuer zu den Wirchen und dem Publikum, fol« 
ten zur Beratung fommen; allein ber k. Staateminiſter ber Juiz Hr. 
Miünchen. 22 Dezember. v, Ningelmann bemerkt, dab der beireffende f. Staateminiſter des 


Se. Maj. der König haben allergnädigft gerubt, dem am 21. Dezbr. | Innern, Hr. Graf v. Meigeröberg, unmohl fei, und dringend wünſche, 
1804 in ben Staatsdienſt berufenen —8 Kreld-Dieblzinalrathe Dr. Georg | bei der Berathung dieſes Berrefjs anweſend zu fein, meshalb er an das 
Alods Schrever im Negensburg, in allerfultvollter Anerkennung feiner $ hohe Präflvium ver Kammer die Bitte flele, den Gegenstand für jeht 
treuen und eifrigen SCjährigen Dienfte das Ehrenkreuz ded LubmwigssOrbend | ausfalen zu laſſen. Diefem Anſuchen wurde fofort willfahrt. Der 
zu verleihen. weitere Gegenfland der Berathung lag in tem Antrage bes Abg. 

Se. Maf. der König haben Sich unterm 20. Dez. bewogen gefunden, den | Vrn. Fürſten v. Wallerftein die Berügung der Eiienbabnfaatstelegrar 
Landgerichtdarzt Dr. Briebrih Eichele in Eſchenbach einfiweilen in den Ruße- | phen für den Privatrerkehr betr. Der Ausſchuß harte Ah dur Hrn. 
fand zu verfegen; fofort auf die erlekigte Gandgerichtd-Arztensftelle zu Cſchen | Ag. v. Shelborn für den Antrag ausgeprocden, weil derfelbe von 
bach ten dermaligen Landgericht®-Arzt Dr. Georg Maier zu Balfenftein in | nügligen Bolgen für die öffentliche Wohlfahrt fei, feine Durdführung 
feiner proviſorlſchen Eigenſchaft zu berufen und zum Landgerlchté -Arzte Im | nur geringfügige Ginrichtungsfoiten, faft feine Berriebetoflen, wobl aber 
Battenflein den yrafifchen Arzt in Amberg, Dr. Iobann Baptiſt Turban | eine Mebrung des Erirags berbeiführe. Inshefondere jei dem Telegras 
aus Neunburg vorm Wald, in proviforijcher Gigenfchaft zu ernennen, phenweſen gefeglih für die eiſten Berriebejahre ein Zuſchuß von 

Er. Maj. haben Sich unter dem 17. Desbr. 1.28. alergnädigit bewo | 40,000 fl. bemillige worden, welcher indeſſen bei weitem nicht erfordert 
gen gefunden, die kathol. Pſarrel Loltzenkirchen, Log. Vusbiburg, dem Pries j werde; daber auch die Mirtel zur erflen Ginrichtung nicht abgingen, 
er Joh. Georg Hönig, Pfarrer in Haindling, Kg. Mallersdorf, zu über» | uud zu einer neuen Miligung deßhalb nicht zu fchreiten wäre. Es fei 
tragen, umd zu genehmigen, daß das Hufnagel' ſche Benefichum zu Belngries, | flar und ganz angemeffen, daß bei Begründung einer ſolchen Anflalt 
Landgerichts gleichen Namens von dem Bijchofe von Cichſtädt dem Wriefter | man diejeibe nicht aljogleih aufbas weiteſte ausdehne; allein e& ſcheine 
Ignaz Gebhard, Pfarrer in Plankſtetien, Log. Beilngries, verliehen werde, | die Zeit gefommen, einen Schritt weiter zu ıhun, den Betrieb tbeils 

ju ermeitern, ıheil® anders zu organifiren. Andere Staaten hätten 
Baberifcher Landtag. in dieſem Sinne gehandelt, und ihnen maczufolgen fei ebenjo zweckmä- 

“ München, 20. Dezbr. 26. Öffentlige Sıyung ter Kammer | ßig, als es eine Anforderung der Gerechtigkeit fei, auch andere nicht 
ber Übgeorpneren. Der I. Präflden: Hr. Graf v. Hegnenberg- | an den Sauprlinien liegende Orte an biejer Unftalt und ihren Vorthei⸗ 
Dur eröfiner bie Gigung. Das Protokoll über die Verhandlungen ver | len Theil nehmen zu laffen. Er weiſet bier namentlih auf Donate 
vorigen Sihung murde verlefen und erbielt tie Genehmigung der Kame | mwörıh und andere fleinere aber doch bedeutungsreiche Orte bin, und 
mer, Nach Ableſung des Beihluffes über den Geſehentwurf „bieland« | empfiehlt ten Antrag des Auéeſchuffes wie des Antragflelers „ed möge 
wirthſchaftlichen Erbgüier beir.”, umb des eutiprechenten Gommunicats | „tas Zelegrapteninfitur allen wichtigeren Handels- und Gemerböplä« 
an tie Rammer der Meicheräihe, erhielten beide die Genehmigung der | „gem bed Neichet, inkbeſondere aber fogleidy ten an ber Telegraphenli« 
Kammer. Hr. Bıkr. v. Hofenbräpl verlad, binweiiend auf bie } „mie gelegenen, durch — ——— ber bloßen Bahntelegraphen in 
angebliche Mangelbaftigkeit und Unzeitgemäßhelt des Malzaufichlage- | „förmlige Telegraphenftationen zugaͤnglich gemacht mwerten* zur An« 
Mandats vom Jahre 1807, beſonders auf deſſen engeblich zu hohe | nahme. Hr. Brht. v. Lerchenfeld bemertkt, er fei ber einzige ber 
Sitrafbeſtiaungen, ohne übrigens auf eine nähere Morivirung einzu⸗ im Ausſchuſſe gegen den Antrag geſtimmt; er wolle ſeine Grünte da⸗- 
geben, eine Interpelation, dahin gehend, ob die fgl, Giaatöregierung | für ausipreden. Füt Verfebremittel jet ſchon fo viel aufgewentet, daß 
diefer Mangelbaftigleit u. f. f. wegen ein neues bie Malzaufihlageab» | der Staat in eine große Schuldenlaft geflürgt morten, und nichts mehr 
gabe beireffendes Beich am die Kammern zu bringen gemeint jel. Der | geſchehen könne ; bejonters injeinee Zeit, die mit fo großen Greigniffen 
Hr. Gtaatöminifter ter Binanzen Hr. v. Aſcheubrennert ließ Ah | drohe. Gifenbabnen und Telegraphen würden vom Gtaate betrieben 
fofort hierüber vernehmen, daß tiefes @eieg ſeit nahezu 50 Jahren ber | mit einem Heere von Beamten, beren Bejoltung und mehr noch deren 
fiebe, und ein Gefäll begrünte, das ohne ale Schwierigkeit und mit } einfige Ouieszirung oder Penflonirung aßen Grtrag dieſer Anftalten 
fehr geringen Berceptionsfoflen erboten werde, ein Gefäll von fehr name } verihlinge. Während tiefelben antermärtd große Erträgniffe Heferten, 
haftem Berrage, weldhes bie Hauptbaſie ter Sraartjhulbentilgungsan« | ergäßen fie bei und Defljite, teren wahre Größe nicht einmal erbelle, 
flalt ſei. Imierpellant rüge deſſen Mängel und Umzeitgemäfbelt, babe ! weil bie Nedhnungemanipulatlon, wobei tie Abnugung ted Materials 
Äh aber nirgents darüber ausgeſprochen, worin bieje Gebrechen ihren ; ganz aufer Anſah bleite, baburch gänzlich unpraktiſch fei, und nie ein 
Grund fänden, er könne daher aud Klerüber Ach nicht zur Entgegnung } ficheres Mefultat gewähre. Wolte man dieſes Äntern, und ten Dienft 
verbreiten. Es könnte vieleicht ald wahr erjdeinen, daß bie Strafbe-⸗ nad andern Grundjägen einrichten, könnten wohl auch beſſere Neiul- 
fimmungen einigermaßen zu bo gegriffen feien; allein ſolche verlören | state erzielt werden, allein jo fei mie in vielem anteren Bayern auch 
wohl ihre Härte dadurch, daß geſehlich en Auſmoß von '/; Megen per } Gier ein ganz ercepiioneller Steat, in welhem die Nachahmung bef- 
Schaͤfſfel geflatret, und nicht als firafbares Uebermaß trachtet werde. fen, was anteröiwo am Mage if, nicht ald rathſam erſcheine. Mas 
Wo Medlichteit und einige Orbnurg im Geſchäfte obmwalte, könne taber | mentlih mühe er Las Inflırur ber Eiſenbahnen gegen jede Belar 
jeder fan immer fider fein, in Strafe nicht zu verfaßen taber ſolche Aung verwabren, weil tefien Rente zur Binfung und Tilgung ter 
auch eben jo jeiren, alt, wenn fle eintiäten, dann nicht urverbient, | Gifenbabnihuld beftimmt jei, und kajür, mie er zu glauben vollen Grund 
vorfämen. Dan babe gerate von biejer Eeite des Haıujes (cer linken, | zu baben glaube, nicht einmal ausreiche, So lange der in Frage ge» 
wo auch Kr. Interpelant feinen Plag genommen) mehrmals geiagt, | bradıe Zweck obne Autgatsmehrung nit erreichbar erjcheine, und dies 
man möge bob endlich einmal ven tem vielen Geſehmachen abfleben, | jei nidı der Ball, müſſe er ſich daher gegen ben Anırag ausſprechen. 
bamit das Land und tie Negierung zur Ruhe kommen könne, Er, Hr. : sr. Morgenftern flimmt zwar im Beztebung auf de Bemerkungen 
Diener, Rimme biefem Gruntjage bei, und wünſche tie fegiölarive Thä-⸗ über ten Betrieb ter Gifenbahnen und Teiegtapten in Bayern mit dem 
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Hrn. Vorreduner überein; allein die Ausdehnung des Telegrapkeninfii« 
tuts fei ein zu dringendes Bebürfnig. Hr. Redner eremplifieitt die» 
ſes an dem Beifpiele der Grade Fürs, deren große Bereutung Nie 
mand in gewerbiidier Bezichlmg verfeunen fünne, und dennoch enibehre 

e in Wätrhelt der Woblıhar viefes Inſtituts gänzlich, obglelch fle den 

elegraphen vielleicht mehr ald Augkburg und antere größere Sidere 
befhäitigen würde. Gr. Bürk v. Wallerftein: Der Antrag molle 
von dem exeeptionell en Berbälmiffe bieied Staates aud bekämpft mer» 
den. Allein jo ferne derſelbe in ber Art der Betriebseinrichtung ge» 
ſucht werde, liege deſſen Beieitigung in der ernſtlichen Befämpfung der 
Mängel tesfelben, wozu bie @elegenheit immer gegeben ſel Uebrigene 
entſcheide bier nicht der finang ee, ſondern der wirthſchaftliche Stande- 
punkt, und von biefem aus empfehle er ten Gegenſtand ter geneigten 
Berückſichtigung der Kammer. Der königl. Landtags» Gommifjär, Hr. 
Minifterialrarh Frht. v. Brüd, gibt eine Meike ſtariſtiſcher Norizen, 
um baraud nachzuweiſen, daß Bıyerm in Ausdetnung bed Telegrapben« 
Anftiturs von feinem Staate, namentlich nicht von Deflerieih. Sachſen, 
Breußen, Hannover, Medlenburg, Württemberg, Belgien und Branf« 
reich übertroffen werde, im Gegentbeile Bayern faft turchgängig einen 
erbeblihen Vorrang vor tenjelben behaupte; daß der Dienft in Bayern 
ein aufgezeichneter genannt zu werden verdiene, was namentlich vom 
Auslande, England und Frankreich, dadurch anerkannt werte, daß man 
da auedrücklich die baperifchen Telegrapbenlinien wähle. Auf das Bei» 
fpiel ter Schmeis lönne man fih nicht berufen, weil dort wejentlich 
andere Verbältniffe beflünden. Gute Anitalten jeien übrigens unter als 
len Umfänvden nicht möglid, ohne namhafte Roflen baranf zu verwen» 
ten. Hr. Redner wolle diejed nur bemerken, um Borwürfen zu begeg- 
nen, die wenlgſtens implicite in dem Antrage und dem Ausjchufreferate 
gegen die baperijche Staatdtelegraphenanfalt zu liegen ſchienen. Uebri« 
gend müſſe er es als eine Unmöglichkeit darflellen, das jofort bie Ei— 
fenbabntelegraphen in der deanjpruchten Weile in Gebrauch genommen 
würden. Dieje ſelen ſchon für den Eiſenbahndienſt nit mehr audreis 
hend, befonders, weil fie gang anders eingeridhtet ſelen, und bebürften 
einer Umgeftaltung, mit mwelder man bereits beichäftigt ſei. Gel bie» 
felbe feiner Zeit dutchgeführt, fo könne dann mohl aud eine Mehrung 
der Telegraphenflationen eintreten; aber mit den bermaligen Mitteln 
ein Mebreres au leiften, ericheine nicht ausführbar. Gegen Berjdiebe- 
ned, was Hr. Febr. v. Lerchenfeld vorgebracht, wolle er jept Ay nicht 
äußern; dazu werbe ſich zu anderer Zeit, namentlich bei der Beſprech- 
ung ber Binanznahmeifungen, Gelegenheit bieten. Er fönne bem Aus - 
ſchußgutachten nur injomeit beirflidgten, ald ed überhaupt mit der Ins 
tenıion ber fönigl, Staatöregierung, bie auf Börterung der Berfehrö» 
Anfalten gerichtet if, zuiammen gebe, Bei der Abſimmung wird der 
Ausfhußantrag mit großer Majorirät angenommen. — Der von ben 
Abgeordneten 9.9. Wledenhofer und Arnbeim urjprünglid aus» 
gegangene Antrag: „die Gemerbfleuer der Gommunalbrauberedhtigien 
beireffend“, bildete einen ferneren Berarhungtgegenftany. In dem Uns 
wage jelbft wurde dargelegt, daß in einigen Beziıfen bie jümmtlidhen 
Drtsbürger von Gemeinden in einem Gemeindebrauhauſe Bier zu brauen 
und basjelbe auszuſchenken befugt jeien; daß jeber diejer einzelnen Be« 
rechtigten nun als Brauberecptigier angejeben, und hiernach mir ver 
Gewerbſteuer belegt werde, daß biejelben aber jo bei bem äußert ge- 
zingfügigen Betriebe, jelbft unter Anwendung der niedrigen Steuer- 
anlage, außer alem Verhältniſſe body gegenüber größeren Brauereien 
belegt feien; jo daß der Grundſah „Bleigbeit ber Belegung” mejent« 
id) verlegt erſcheine. Dieje Verhäliniffe wurten vom Ausſchufſe ale 
begründet angenommen, und obgleich nicht verkannt wird, daß die kgl. 
Staatöregierung mittelt eined Meferiptd vom 28. Auguft I. Is. beden⸗ 
tende Grleidhterungen pro 1853/55 ausnahmsweije gewährt habe, fo 
fel dies doch pro 1852/53 nice gejchehen, und dad Bewilligte nit 
ausreihend ; bejonders ſcheine es nicht gerechtfertigt, dag den gedachten 
Berehtigten für das Ausſchenken ibres Bieres eine beſondere Schent- 
euer injungirt worden jei. Der Antrag bed Ausſchuſſes geht daher 
dahin: „Es jeien bie an bie hohe Kammer gelangten Borftellungen an 
„bie königl. Staatsregierung ſowohl zur thunlichiten dermaligen Berüd« 
„flchtigung bezüglich der noch beſtehenden befonberen Befleuerung ihrer 
"„Schenkbefugnifie, ale aud zur Bedachtnabme bei ter Reviflon bed 
„Gewerbiteuergejeges überhaupt bevorwortlich mitzutheilen.“ Nade 
dem ber Meferent des Aueſchuſſes diefen Antrag entmidelt Hatte, er« 
griff Hr. Antragfeller Wiedenhofer das Wort, und ſchloß fi in 
Weſenheit dem Ausihußantrage an, bemerkt indeffen, daß ber An« 
trag nicht bloß die Billigkeit für fih Habe, fjondern wohl au mit 
Nüdfiht auf dad Beleg, ſomit formell begründet ſei, weil ed fich bier 
gar nicht um Musübung eigentlicher Gewerbörechte handle. Aller⸗ 
Ding® habe das Fönigl. Mininerium Grleipierungen für 1653/55 ge- 
währt; allein diefe reichten theild nicht auf, um bie Anträge gegen» 
ſtandéelos zu maden, theild müffe man nicht Etmäßigung, fontern ge= 
zechte Steueranlage wünſchen. Inebeſondere aber erlaube er fih an 
den Miniſtertiſch bie Brage, ob denn für das Jahr 1652,53 nicht doch 
noch eine gleide Ermäßigung wie für pro 1853/55 bemilliget worden, 
ermöglidyt werden fünne? Der f. Landtage»-Rommiffär Hr. Pirepid« 
ner legt hiernach dar, baf dad Bewerbeiteuergefeg trog ber nicht zu 
verfennenten Schmwierigleiten eines jeren ſolchen @efeges, auf wenige 
Binderniffe getoßen ſel, ja in feinem Prinzipe Ach als gut und Halte 
bar bewährt habe. E.nen Anftand hätte dad Mülergewerbe geboten 
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und -biejer ſei neulich Gegenſtand ber Beralhung geweſen; ein zweiter 
jei ter heute angeregte. Die Beſeitigung dieſer wenigen Bedentlich⸗ 
teiten ſei leicht, um mente BA wer geieglich geborenen Reviſlſön ie 
Gewer beſte edes bie Üriedigung finten. Hr. Nenner entwidelt hier- 
auf im faßlich ſter Welle, daß dat Verfahren ber f Staatsregierung im 
vormütfigen Betreffe ein geuan dem Wejege gemäpes gewefen fei, und 
bie Aufrechthaltung des Prinzips des Geſehes nur um jo mehr Pilicht 
gemeien jei, ald es fi Hier um eine nerjuhsweiie Darchſührung ges 
bantelr hätte, und man daher mehr nicht Habe thun können, ale jeme 
Erleichterungen zu gewähren, melde im Geſehe bei ben hier vorliegen« 
den Anforderungen der Billigkeit (umb dieje verfenne die f. Regierung 
feinedwege) begründer geſchienen hätten. Es lege im Geſehe, daß nicht 
das Gewerberecht, fondern vielmehr der gererbösmäßige Berrieb eines 
Geſchaͤftes beiteuert werde; eben baber aber auch müffe ker Berrieh des 
Schenkgeihäftes bei den fraglichen Wrauberedjiigten mie bei enderen 
Bräuern der Befleuerung unterworfen ſeln. Was bie zuleht angeregte 
Frage tes Grn. Unıragftelerd beireffe, fo zweifle er nicht, daß die f. 
Megierung tiefen Gegenftand in jergfältige Berarhung ziehen werte, 
und dann werde alles geiheben, was mit Nüdficht auf tie Vertäliniffe‘ 
und das belebente Geſetz nur immer geiheben fönne Gr. Wieden⸗ 
hofer fpride dieſer Bufage gegenüber feinen Dank aus und ſchließt 
fh im übrigen dem Gutachten ded Aueſchuſſes on. Dasjeibe wird 
bierauf durch die Kammer angenommen. Hr. Dr. Ruland ateptirte 
eine Vorflelung der Vfründebeflger des Dekanaıs Arnſtein, die Beiteis 
ung ber Grundrentenablöfungsfupitallen der geiſtlihen Pirlinten und 
Suftungen von der Kaplialsensenfleuer betreffend. Das Gutachten des 
Aud ſchuſſes, welden als Referent Hr. Abg. Weeber vertiitt, entwickelt 
die Gründe, wornach dieſer Vorſtellung jede Berechtigung mangle; doch 
glaubt der Auſchuß Gründe der Billigkeit, welche für Berüdfihrigung 
ber gedachten Wnträge ſprächen, miche verfennen zu ſollen und bean« 
tragte deshalb, „ed wolle die verliegende Borftelung dem f, Gtaatd« 
„Diinifterium zur geeigneten Berückſſchtigung hinüber gegeben werten,” 
Hr. Dr. Ruland äußert fid, dab dasjenige, mas innerlich nicht ganz 
recht und biig jei, immer wieder von Meuem zum Gegenflande der 
Klage wetde. Win ganz Äfnliger Antrag jet 1852 am 1. März in der 
damaligen 92. Rammerflgung zwar ebenfalls nicht als rechtlich begrün« 
det, aber der Billigfeit eutſprechend eıfannt worden; und daber fomme 
diefer neue Antrag ähnlicher Urt, ber übrigens anders und auch in 
rechilicher Beziehung begrünser worden jel. Hr. Metner nimmt in 
Liefer Hinſlcht auf den Inhalt der Vorflelung Bezug, und fpridht 
feine Weberzeugung von der unzmweifeihaften rechilihen Begründung 
tes Unıragd aud, dem er nur noch eine Neihe von beifpielsmeifen Ber» 
gleichen anflgt, aus denen die Umbilligeeit ver fraglichen Befleuerung 
beivorleucsien fol. Auch beleuchten er vieje Unbilligfei vom dem Grand» 
punfie des Devürfniffes der Virünsebefiger, denen bäufig die Gongrun 
nicht zufomme, und die doch flanteigemäß leben mühten, ver Würde 
ihres Berufes nichte vergeben tärften, mit einer Menge Autgaben für 
Arme und dergl. beſchwert ſelen, und zu alle tem bei gefleigerien Prei« 
fen aler Lebensberürfniffe in ihren Ginnahmen geſchwächt worden feien. 
Der Sınn bes Rapitalfleuergefeges fei, ein früher unbefteuert gebliebe- 
ned Rapital zu befleuern, damit ſolches nicht weiter vor anderen Kar 
pitalien bevorzugt fel; allein dieſe Kapitalien feien ber bloße Erſat 
für Dominifalien, deren Steuer jegt von denen entrichtet werde, bie 
ſolche abgelöfer hätten. Die Abldjungsfumme fei mit Rückflcht darauf 
jo gering bemeffen, und daher diefe Kapitalien in ber That bereits be= 
feuert, jofort nicht nochmals mir der Kapitalrenienfteuer zu belegen. 
Gr empfleblt noch allem dieſen den Antrag der geneigten Wärbigung 
der Kammer. Der Abg. Gr. v @äßler, der im Jahre 1552 bereits 
ten erwähnten äbnliden Antrag vertreien hatte, ſpricht fldr ebenfalls 
für den gegenwärtigen Antrag aus. Hr, Fürft v. Wallerftein Aimmt 
gegen ben Anırag und das Audſchußgutachten. Letztes weile vollfom« 
nen nad, daß der Antrag aller rechtlichen Begründung entbehre. Wenn 
er nun doch dahin gehe, ten Antrag der Negierung zur Berückfichti⸗ 
gung zu empfehlen, jo lege darin ein Wiperjprudy, in melden fidy der 
Ausjhuß vermwidele Gr Eünne fh daher dem Gutachten besjelben 
nicht anfdliegen, um fo weniger al& es dem Anjeben und der Würbe 
ber Kammer nur Bintrag thue, fl Über das, wovon man die Meber» 
zeugung geihöpft Habe, nicht beſtimmt und klar auszufpreden. Bezügs 
li des Antrags ſeibſt fei zu erwägen, bag bie fraglichen Kapitalien 
an bie Stelle ber Dominikalrehte getreten jelen. Die Dominifalfteuer, 
bie tie Stiftungen vorher von benjelben entrichtet, ſei ihnen abge» 
nommen worden. Dad Kapitaläquivalent ſel daher unbeftenert, und ba 
ed ofjenbar in Kapitalien beftebe, auch ter Kapitalrentenfteuer unters 
worfen, jo lange das deefallſige GWejeg beflebe. Wollte aus irgend 
melden Gründen einer anzunehmenden Billigkeit eine Aenderung ger 
treffen werden, jo müſſe fle eine prinzipielle fein, alelu dann fänden 
fig ale Befiger von Grunprentenablöjungsfopitalien in gleicher rechtli⸗ 
her Lage, und es mähte denfelben ſtete dieſelbe Woblthat wie ten 
Nugniepern der fraglihen Pfründen zufommen, ein Umſtend, welcher 
nicht zur Eıüge des geflellien Antrages bienen fünne Noch waren 
eine dicihe von Rednern über den Gegenſtand angemeldet, ald ber k. 
Staatöminifter der Finanzen Hr ©. Aihenbrenner, um die De— 
batte abzufürzen, äußerte, ed jei die f. Staatöregierung mir Borarbei«- 
ten zur Nevifton des Kupltalrentenfleuergefeges beichäftiget; dad Gr» 
gebniß derſelben werte ber Kammer demnächſt vorgelegt werden, und 
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dann fi die Gelegenheit finden, ben vormärfigen Gegenſtand in gränb- 
liter Weiſe in Betracht zu ziehen. Hr. Mei. bemerkte noch, daß das 
tanonifhe Recht den erhobenen Anſpruch auf Steuerfreibeit durchaus 
nicht begründe. Um aber ten Müdiichten ber Billigkeit Gelegenheit zu 
verſchaffen zu irgend einer @eltung zu gelangen, bazu diene ber Ans 


trag des Nusihuffes, den er demnach zur Annahme empfiehlt. Ders 
ſelde wurbe bierauf mit 61 gegen 58 Gtimmen angenommen. Der 
Referent ted H. Aueſchuſſez, Dr. Abg. Werber, trägt endlich 


noch vor über tie Borfleleng ter dv. Redwitz'ſchen ehemaligen Grund⸗ 
Holden zu Sreitenſobt und Teiſenort, bie @rlaffung der Broßngelder 
uns ber ortinären Walburgir und DMidaeli» Gıieuer betieffend, Der« 
felbe läßt vorfommen dieſe Reichniſſe ſelen feine jolden, melde ber 
Staet zu beziehen babe, ſondern melde die ehemolige Gutéherrſchaft 
beflge, und auf mittlerweile erfolgte Weigerung zur Bortenirihinng 
deshalb mir den gedachten Grundholden in Differenzen fiebe, bie vor 
tem orbentliken Nicdhter ausgetragen werden zu müſſen feinen, Dem« 
gemäß gebdre dieſer Gezenftind aus mehreren unabweit lichen Nüdiidh- 
ten nicht vor die Kammern, und babe der Ausſchuß begutachtet, ee ſei 
diefer Gegenſtand zur Berüdfigtigung nicht geeignet und lediglich ad 
acha zu legen. Diejem Gutachten pflichtete die Kanımer ohne Diefuffion 
fofort bel. Der Sr. Präflpent verfüntete hiernach ein allerhöchftes 
Nefeript vom 20. I. Mes, werurd die Dauer des Landtages auf meir 
tere zmei Dienste, d. i. bit Ente Bebrwar f. 38. verlängert wire, Bus 
gleich orbnete terjelbe die nähe Eigung auf den 21. I. Mis an, mit 
der Bemerfing, daß ter Bibeiflommig- Weiegentwurf zur Beratkung 
fomme. Hiemit ſchloß derſelbe die heutige Sizung, nachdem er noch 
der Kammer die Nachricht von dem Ableben bes Abgeordneten, Bra. 
Landrichtere Raıl Hebberling, der zu Buchloe einer längeren Krank» 
beit erlegen, unter Uusrrüden ter Unerfennung und ber Theilnahme 
für feine Hinterloffenen mirgerheilt hatte. 


Deutfepland. 
u — A Tindau, 20, Dez. Die Gaben Lindau's für die armen burch 
Brand verunglüdten Buffacher Bewohner, find im Laufe geftrigen Bormit« 
tags ſo reichlich zugeflofien, dab bereits Nachmittags 2 Lhr ein elgenes 
Dampiſchiff zur Vertheilung derſelben nach Fuſſach beordert werden fonnte. 
Heute wird eine pweite Sendung von Kleldungsſtücken, Wäſche, Betten und 
Welbgaben nachfoigen. — Der Wohlıhätigkeiräfnn Hieflger Statt Hat ſich 
auf das Erfreulichfte bewährt; nicht nur ber Reicht gab, aud viele Unbe ⸗ 
mittelte nabten mit ihren Bünbeln und theilten bad Wenige, dad fie hatten, 
mit, — Die zu Fuſſach verbrannten Gebäude find ſaͤmmullch aſſecurirt, 
hingegen an 2 obilien nur weniges. Merkwürdigerwelſe wurden bei bem 
Brande top bed heftigen Windes nur bie flelnernen Häuſer erariffen, mwähr 
send bie hölzernen Dülten oft inmitten der Flammen unverjebrt blieben. 
Selt vielen Jahren if ein derartiged Wüthen des Böhns nicht bemerkt wor- 
den, wie vorgeleen Abende, Das Maufchen der Wellen, das Anfchlagen 
an den Ufen, dad Toben ded Windes und bad Dröhnen des fich aus den 
Bergen bervorfirömenden Luftfiromes brachte in Verbindung mit bem Feuer⸗ 
feine, ber die Seegegend beleuchtete, einen unbeimlichen Effelt hervor, und 
erſchien, ald wollten die Elemente zum gegenfeltigen Kampfe fih rufen. — 
Der Foͤhn if am Bodenſee der gefährliche Wind, meiſtens bat er einen 
anbern heftigen Wind gegen fi; das Gewelle aus ber Tleje, das die Schlffer 
Grundgewelle nennen, eniſteht dadurch, da ber Höhn eine große Waſſermaſſe 
in die Bucht bei Ueberlingen binabtreibt, melde durch Zurückprallen ſich 
wieder mit dem obern Woafferfirande in's Glelchgewicht zu ſehgen jucht, und 
fo die Gewaͤſſer des See's vom Grunde aus bewegt werben. Den bejtigften 
Bug bed Böhnmindes bat Lindau und dle Michtung länge bes Sees bi ge= 
Ronnenhorn zu erfiehen; Bregenz und bie Gegend in biejem Theile des 
See's iſt durch bie Lage der Berge geſchützt. — Im bieiem Wonate hatten 
mir wenige windſtille Tage; melftend wüthet ber Föhn, unb ber beitige 
Oſtwind. 

A Erlangen, 20. Dez Schwerere Verbrechen wider Perſon und Eis 
genthum gehören hier zu bem jeltenen Erſchelnungen. Um jo mehr Senfation 
erregte ein vor wenigen Jagen Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr in einer ber 
SHauptfiragen an dem Hauſe eines Tabaküıbritanten mit großer Eemaltans 
wendung und Frechheit verübter Einbruch, dejien Ausführung durch einen 
heftigen Sturmwind, ter in jemer Racht tobte, begünftiget wurde. Die Thä⸗— 
ter erreichten zwar ihren med micht, indem fie durch die wachgewordenen 
Hausbemohner verfcheucht wurden; doch folgte biefer That geftern Morgens 
um diefelbe Belt ein gleichfalls gewaltſamer Ginbruch und Raub an einer 
74jährigen vor dem Werbereithore an der Elſenbahn wohnenden Frau, welche 
lebentgefährlich bedroht wurde und nur dadurch, daß fie all ihre Habe ben 
Räubern zur Dispofltion ſtellte, Mißhandlungen und vieleicht auch dem Tode 
entging. Die auf bie Forberung von Geld erfolgte Einſadung der Frau, daß 
die Räuber am nächſten Tage wieder kommen möchten, bis wohin fie Geld entich« 
nen wärbe, mag biefelben auch etwas milder geitimmt haben. Gin verbädhtie 
ges Indioibunm iſt gefänglich eingezogen, — Seit drei Wochen it auf allen 
Schrannen ein merflicher Abſchlag der Wetreitepreife eingetreten, Soll biejer 
nicht turch dad jeit einiger Aelt umdaufende Gerücht von der Mobilmachung 
eines Tbeiles des deutſchen Bundesfontingentd veranlaft worden jein? Man- 
che may es befremden, mie eine folche Frage nur aufgeworjen werben kann 
und mögen Viele der Anficht fein, daß das erwähnte &erüdht und die hieran 
fich Enüpfenden Befürdtungen des Ausbruches eines Krieged weit eher eine 
der gedachten entgegengeiegte Wirkung äußern müßten. Berudfidtiget man 
aber, daß von bem reichlichen. Segen ber legten Ernte bisher größtenthelid 
nur bie jogenannten Heinen Bauern, welde Gelb beburften, abgegeben, waͤh ⸗ 


rend bie vielen mehrbegüterten Landwirthe damit zurüdgehalten haben, und 
biefes um fo leichter konnten, ale alle Erzeugniffe ber Landwirthſchaft In 
hohem Preife flehen, und berüdfichtiget man ferner, daß die Bauern, mern 
der Brieben nicht mehr gefldyert Scheint, viel lleber das Geld In ihrem Haufe 
alt Getreidenorräthe auf ihren Speichern habe, indem fle das erflere weit 
leichter al& die legteren in Sicherhelt zu bringen wiſſen, baber ber größeren 
Vorräthe fich zu entledigen beginnen, yo wird bie Behauptung mit mehr 
befremben, baf da® eingetretene Sinken ber Getreldeprelſe wenlgſtens thelfs 
welje beim eben ermähnten Gerüchte zugufchreiben it. Zur Beftätetgung dies 
nen fidyerlich auch die tm Jahre 1845 im befer Beslehung gemachten @rfahre 
ungen, in bem zwar nicht ein Krieg, aber ber Ausbruch anderer Groberungd« 
Selüfte zu beforgen mar, 

OD Murnberg, 20. Dezember. Unſere Schranne ift fortwährend gut 
befahren und Hinreidyend für ben Bedarf. Allem Anfcheine mach iſt eine 
Stagnation eingetreten, die Spekulanten wollen wohl die holitiichen Ger 
flaltungen abwarten, ebe fie meiter operiren, daher iſt bie Kaufluſt etwas ab« 
gefühlt Vorkge Woche kam wieder eine bedeutende Sendung preufljchen Rorns 
bier an, das für bie biefigen Bäder beflimmt war; auf der vorlegten Schranne 
hielten die Käufer faft eine Stunde an fi, bis fle fich mit den Händlern 
über den Preis vereinbarten. Denn die legteren hielten hoch und bie Käufer 
meinen von Echranne zu Schranne, es müffe jept die rüdgängige Krifls ein- 
treten. Die jegigen Foben Getreldeprelſe kommen dem Bauernflanb bei und 
ſehr zu Gute, und der ſich hebende Wohlſtand tritt merklich hervor, daher 
denn auch viele Kapltalien gefünbige und beimbezahlt werden. Im Jahre 
1845 bat man und die Haare gefchoren, Außerte neulich ein alter Nürnber« 
ger Patrlzler, der ebemald große Gilden und Zehnten befag, und eine Jagd⸗ 
Gerechtigkeit, für welche an 1000 fl. bezahlt worden waren, ohne Entſchati 
gung fahren laffen mußte, „und jegt laſſen ſich's die Bauern lang machen.“ 
— Korn it etwas zurüdgegangen, es foftet 20—21 fl., Weizen 25 fl. 30 fr, 
bis 27 fl. 30 £r., Gerſte 15—10 fl, Haber 7 fl. 30 Fr. bis 8 fl. 30 ir. 
— Die Pegnig ft hie und da, mo fie flache Ufer hat, ausgetreten und for 
flete geftern ein Opfer. Der Lehrling eines Kupferhammermerkbeflgerö im ber 
Vorſtadt Kleinmeibemühle, ber biefer Tage jeine Aublernung erhalten hätte, 
fiel geflern Diorgen in ben hochgehenden Fluß, er erhielt fidy eine ziemliche 
Streckt auf den Fluthen und ſchrie jämmerlih um Hilft, aber man fonnte 
Ibm diefe, da ber Waſſerſchwall am Mühlenmehre zu groß war, nicht ſchnell 
bringen. Der arme Menſch ging unter und iſt noch nicht aufgefunden. Ger 
gen 10 Uhr zog man im der Gegend der Frohnfeſte ein junges 22 jähriges 
Mädchen, die Tochter eines Mufiters, aus ver Pegnltz. Es liegt die Bermu« 
bung elnes Selbſimordes vor, die Motive find aber nicht bekannt. — Der 
Ihomattag, fonft ein Stelldichein für dle ganze Umgegend, iſt vergangenen 
Sonntag fpurlos workbergegangen; biefer Freudentag hatte fat einen puritas 
nifchen Anftrich, nur das Ziehen ber jogenaunten Helrathslaſſe brachte einige 
Bewegung unter Me Mage. 55 Glüdliche erhielten diesmal A 200 fl, gegen 
Einlage von 1 fl. 42 ir., die ihnen nach vorgelegtem Trauungeſchein ober 
nad) zurädfgelegtem 40. Lebensalter ausbezahlt werden. 

$Mürzburg, 19. Dezember. Die Wafferleitung, die dahler in's Leben 
tritt, erhält namentlich auch für Beuersgefahr befondere Bedeutung. Die 
Möhrenleltung wird nämlich fo eingerichtet, daß in ten Straßen In entfpre- 
enden Diftangen an die Möhren Schlaͤuche angeichraubt werben Können, wo⸗ 
durch ein ununterbrodpenes Eräftiger Waſſerſtrahl bis zu einer Höhe von RO 
Fuß getrieben und an die Feuerfielle gerichtet werden lann. Im Gommier 
dient diefe Einrichtung dazu, die Straßen fletd mit friſchem Waſſer zu be= 
gießen. Das Waſſerwerk wird durch eine Turbine in Bewegung geſeht, melde 
aus der Meichenbach’fchen Mafchinenfabrit in Augsburg hervorgehen wird. 
Vorforgii wird, um bei etwaigen Störungen einzutreten, auch die für bie 
Gusanftalt aufzuftelende Danıpfmafchine fo eingerichtet, daß Ale zuglelch als 
Hiifsmafchine für dad Waſſerwerk dienen kann Auch unferer untern Gpital« 
promenade fteht eine beſondere Verfhönnung bevor, Inden Me dritte, Kings 
den Hänfern laufende Baumrelhe aus derfeiben entiernt wird. — Gert Bro- 
feffor Ecanzeui hat einen Auf nad Wien erbalten. Es fol jedoch Hoffnung 
vorhanden fein, ihn der hleſigen Umiverfltät zu erbalten; derſelbe fol jedoch 
fein Berbleibin auf dem biefien Lehrſtuhle an die Bedingung geknüpft haben, 
dag der Bau des ſchon länger profeftirten. neuen Gebärhaufes nunmehr in 
Angriff genommen und innerhalb zwel Jahren vollendet werde. — Die kath. 
Rnabenrettungsanfalt erfreut fich wielfacher Thellnahme; in der jüngfen Beit 
erbielt fle von einem edlen Menſchenfreunde 50 fl, von einem unbefannten 
Wohlthaͤter 15 fl. und durch Bermäctnii 25 fl, die Inhaber ber von dem 
Verelne tm vorigen Jahre andgegebenen Bartialobiigationen haben faſt fümmt 
ia auf die mit 1. d. Mes, fähig gewordenen Zinfen verzichtet und einige 
berfelben ſolche Obligationen im Wetrage von 150 fl. dem Vereine ald Ges 
fen! zurüdgegeben. Dagegen waren bie Belträge zur Grüntung eines Bas 
thollſchen Geſellenhauſes bislang minder ergiebig; e8 läßt fich dien aber wobl 
daraus ertlaͤten, daß dermalen bie Wohlihätlgfeit von io vielen Seiten in 
Anſpruch genommen wird, ferner daß der Zweck und die Nufgabe eines Ges 
ſellenhauſes noch vielfach nicht gekannt, vielfach aber auch verkannt wird. — 
Heute Nacht waren Im den von der Ueberſchwemmung bedrohten Gaſſen un 
ferer Stadt von fättifehen Taglöhnern bediente Pehfrängpfannen aufgeftellt, 
Man fürdptere, es möchte der Wafjerfland von 1845 wieberfehren, doch tritt 
derfelte heute immer mehr zurück. — Die Direktion des polgtechulfcher Ver 
eins bat ihre Preisbewerbung für ale weiblichen Dienflboten, welche wenig« 
ſtens 5 Jahre hindurch ohne Unterbrechung bei einer und berfeiben Dienft- 
berrfchaft dahler bienten, und feine fonfige Unterflügung aus Öffentlicher 
Kaſſe amiehen, andgeichrieben, 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 20. Dejeuber. Das Nu 


r 
mendfeh Sr. Mai. bed Kaiferd von Nupland wurde vorgeflern von Ihren 


Konigl. Kalſerl. Hohelten dem Kronprinzen und ber Kronpringeifin feſtlich 
begangen. Abends fand aus diefer Veranlafſung große Tafel im Kronprinz 
lichen Palais ſtatt. Zu biefer Beier Haben ſich auch die kalſerl. ruſſlſchen 
Gefandten und Gejchäftäträger von Münden, Karlsruhe und Branfjurt hier 
eingefunden, — 252. Sigung ber Rammer ber Abgeordneten, Der 
Gefehesentwurf, betreffend die Rechtomittel In Berwaltungsjuftigiahen, wurde 
heute vollends zu Ende berathen Hierauf wurde bie Gnbahftimmung über 
den Gejegesentwurf betr. die Berechtigung zum Bierbrauen, Branntweln- 
brennen und zu Betreibung von Wirtbfcafts,ewerben vorgenommen. Das 
Gefeg wurde mit 63 gegen 21 Etlmmen genehmigt 
Sächſ. Ser ogtbümer. — Aleiningen, 17. Dezember. Heute 
wurde das este ©r. Hob, des Herzogs gefelert. — Unſer Werrathal 
glich in Folge des durch bie plöplich eingetretene Fruhlingswitterung mit hef⸗ 
tigen Regengüffen geſchmolzenen Thüringer -Waldſchnees einem großen Eee. 
Das Waffer trat bis in die Strafen ber Stadt, die Poflverbindung war 
mehrere Tage gehemmt. Ginmal gerleth der Poſtwagen des Nachts In einen 
Graben und die Pafjagiere ſchwebien In Tobesgefahr. Geſtern trafen Ihre 
Hohelten der Herzog und die Herzogin Auguſt von Coburg⸗Coharl hier ein 
und mußten fid) auf einem Leiterwagen über das Waffer bringen laſſen. 
(N. Preuß. 3. 
Freie Städte. — Frankfurt, 19. Dezember. Der Main it In 
Bolge des anhaltenden Regenwetters und des In ben Gebitgen gefallenen flars 
fen Schnees bis heute Mittag auf 10%, Fuß gtwachſen und bus Wafler 
fiebt In dem Kellern der dem Ufer mabe gelegenen Häuſer berelts mehrere 
Zoll bed. (Brauff. 3.) 
Preußen. — Berlin, 18. Dez Zur Beier des Namensjefles Er. 
Maojehät res Kalſers von Nußlands findet heute Im Eönigl, Schloſſe zu Ehar- 
lottenburg großes Diner flatt, zu welchem die Mitglieder ber königl. Faml- 
Ile, der Fürft von Hohengolern-Sigmaringen, der Prinz Auguſt von Würts 
temberg, der ruffliche Gejandte am hiefigen Hofe und mehrere andere hohe 
Verfonen geladen find. Die Inhaber rujjiicher Regimenter tragen dabei die 
betreffenden rufffhen Uniformen. Nadı aufzehobener Tafel werden die Her 
hödten und hoͤchſten Gertſchaften fi; nach Berlin begeben, um der Vorſtel- 
lung im DOpernbaufe belzuwohnen. (Zelt.) 
Die offleiele „Preugiiche Korreſpondenz“ gibt der „Neuen Preuflichen 
Zeitung” folgendes Dementi: „In mehreren Blättern iſt aus der „Neuen 
Preußijchen Zeitung” die angeblliche Analyie einer preugljchen Gircularbepeiche 
an bie biedieitigen Geſandten an ben Höfen zu London, Parlg und Wien 
übergegangen. Die „Neue Preuflfche Zeitung“ hat ihrer Mittheilung mit 
vollem Grunde bie vorfichtige Bemerkung hinzugefügt, tap fie für die Echt- 
heit derjeiben eine Bürgichaft übernehme. Wir unjererjeits können mit Bes 
finmthelt verſichern, daß eim Altenſtück der gedachten Art nicht vorbans 
den if, 


Frankreich. 

** Patis, 19. Dez, Der Monlteur“ enthält außer dem Anſchrelben 
Lord Cowlehs an ben Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten mit dem 
Dankootum des englijchen Varlamenıs für die frangöfijcye Armee und Flotte 
tm Drient Nichts erwähnenswertbes, Daſſelbe lautet: „Warls, den 17. Dei. 
Hr. Diinifter! Nie if zür mich eine Bilde angenehmer und ſchmeichelhaftert 
geweſen, ald diejenige, die ich mit Uebermachung der Warlamentd-E igunges 
Protokolle vom 15, dB. erfülle, worin beide Häufer einſtimmlg befchlofien 
haben, der frangöflichen Armee und Viarine für dle jo herzliche Muwlrtkung 
und Unterflügung, die fie den Milisäre und SewEtreiiträften ber Königin 
in ihren gemelnſchaftlichen Operationen geleiftet haben, ihre Dankjagungen 
darzubringen. Den Gebräuchen und Regeln bes Parlaments eutſprechend, wer⸗ 
den Feldmarſchall Lord Raglan und der biceadwmiral Dundad beauftragt werben, 
dem General Ganrobert und bem Urmiral Hamelin bie Danfiagungen ber 
beiden Häujern zulommen zu laffen, Uber ich babe gleichzeitig die Welſung, 
dem Kaljer und ſeiner Negierung zur Kenntnig zu bringen, in welcher hoben 
Achtung das britijche Patlament das Benehmen ver franzöflichen Aımee und 
Marine Hält, jo wie ebenfalls, mit welcher innigen Befriedigung die Degie- 
rung der Königin die gejeggebende Wewalt der Nation mit jo vieler Herz⸗ 
lichkeit den Geſinnungen beitreten geſehen bat, die ſie ſelbſt für die faiferliche 
Armee und Diarine heat. Indem Ic Ew. Oxcell. bitte, fd zum Beförderer 
biefer Muthellung machen zu wollen, ergreife ih u. ſ. w. Cowley.“ — 
Heute fanb Leon Baucherd Leichenbegängnig ſtatt. Viele parlamentariiche und 
Finanz-Notatiläten wohnten demjelben bei, u. A. Odilon Barrot, &eneral 
MRulhleres, Dufaure, Berryer, Dupla d. ält., Rothſchlld Vater und Sohn, 
die beiden Verelre, dann auch der Fürſt Czartorhekl u. ſ. m, Von gouver« 
nementalen Perſonagen bemerfte man blos den Staatsrath Wichel Chevaller 
und ben Generalſekretär Blande — Die Stiumung an der heutigen Börje 
war fehr gebrüdt, was man ber Furcht vor einer Aulelhe zuſchrieb. Die 
geftrige Tuneg“ melcete, dag das Mlulſterlum die Kabinersfrage noch ben 
Abend dem Haufe der Wemeinen vorlegen und fid; zurüdzieben werbe, went 
es fich in ber Diinorität befinde Djjeubar batte der Gedanke an elne Minis 
ſterkriſe Die englifchen Kurſe geſtern herabgedrückt und das Aufdelgen derfels 
ben an ber heutigen Londoner Börje läßt slauben, bag das engliſche Kabinet 
die Majorisät erlangt habe. Die Haufe der engliichen Kurſe hat Inden kel⸗ 
nen Einfluß auf die hleſige Börje gehadt. Gegen Schluß war die Börfe im⸗ 
mer noch jehr gebrücdt und bie Furcht vor einer bevorftehen Anleihe wuchs. 

Spanien. 

"+ Die Mabriber Nachrichten find vom 14. Dez, Allende Salazat 
Hat ſich bei der Köntzin verabſchiebet und babel feine @rgebenbeit gegen ben 
Thron erneuert. Die Unruhen von Arınjuez find beigelegt und hernach bie 
Natlonalgarbe entwafnet worden, worauf bie Gemeindewablen von Statten 


geben konnten. Dem „Diario* zufolge Hatten auch zu Malaga, Gabi; und 
Ulgefiras aus VBeranlaffung der @emeinderarhswahlen Unruhen ſtattgefunden. 
Zu Cadlz jollen bie Demokraten die Wähler mit dem Dold in der Hand 
gezwungen haben, für ihre Kanbivaten zu flimmen, und zu Algeſtras fol 
anf ben Befehlshaber ber Nationalgarbe gefeuert worden jein. Um 129. do. 
hatte der Binanzminifter Collado mehrere der Hauptkapitaliſten verfammelt, 
um fie wegen ber Yage zu berubigen, wobei er fich ded vollfommenen Bei— 
ftandes feiner Kollegen, namentlich Gipartero's, fidyer erflärte, in Bezug auf 
bie ſchwebende Echuld Feine Aenderung ohne Zuftimmung ber Inbaber vor« 
zunehmen verſprach und überhaupt die Zukunft In gang günftigen Farben 
ſchllderte Dieſe Darlegung joll einen merklichen Eindruck gemacht haben. 
Auflanud und Polen, 

Unter der Ueberſchrift: „Radrichten aus der Urim“, enthält ber 
„Ruffliche Invalive* Bolgendes: „Nah beute (11, Dez. in St. Petersburg 
eingerroffenen Berlchten des Bürften Mentſchlkoff hatte jich vom 1. bis zum 
5. Degember vor Sebaflopel nichts Neues ereignet. Das Beuer der fein 
lichen Batterien war im Allgemeinen ſehr ſchwach und unfere Verlufte micht 
ber Mebe werth. Unſere Vertbeibigungsarbeiten hatten trotz ber täglichen 
heftigen Regengüſſe einen glüdildyen Fortgang. Während der Nächte wur 
ben aud Sehaftopol Abtheilungen von Breimilligen abgeihidt, um den Feind 
zu beunrubigen. Diefe partiellen Ausfälle wurden mit ziemlich viel Erfolg 
tewerfilellige. So erilieg 5 B. am 2. Dezember vor Tagesanbruch der Uns 
terlieutenant Bolovoi mit 5 Unteroffizieren und 66 Eolbaten fühn die Höhen 
vor der Eübbucht, ftürzte fich mit dem Bajonnette auf den feindlichen Lauj- 
graben, tödtete daſelbſt eine große Anzahl Engländer, machte 3 Gtfangene und 
erbeutete 14 Buchſen. In der folgenden Nacht ſtürzte fich der Lieutenant 
Vaſfilieff mit einer Anzahl Freiwilliger auf eine frangdfifhe Batterie, wo 
er 30 Beinde töbtete. Während berjeiben Pacht ſchllchen ſich GO Breimillige 
nebſt 4 Mattoſen unter dem Befehle des Lieutenans Jarlnoff bis an einen 
von engliſchen Scharfihügen bejepten Laufgraben. Bei dem plöglichen Er» 
ſchelnen unserer Jäger ergriff der Feind die Flucht und lleß 11 Iopte auf 
ben Bled; 1 Gefangener und 4 Büchſen fielen uns die Hände. Alle dleſe 
fühnen Ausfäle wurden fait ohne einen Verluſt von unjerer Seite bewert⸗ 
ſtelligt. Nachrichten aus Gupatoria zufolge iſt es bem Beinpe nicht gelungen, 
ein einziges feiner im Sturme vom 14. Nov. geſcheiterten Schiffe wierer 
flott zu machen. * 

Drientalifche Ungelegenbeiten. 

P.C. Wir erhalten Rachrichten aus Monftantinopel vom 7. d. Mis., 
nach welchen bort allgemein bie Anſicht verbreitet war, daß bie ver« 
bündeten Truppen binnen furzer Brit einen entjcheidenden Angıiff ges 
gen Sebaſtopol beabflchtigen. Dieje Anfibt befefigt fih um jo mehr, 
ald nicht allein Omer Paſcha mit 30,000 Mann der Donaıuarmer nach 
ber Krim geſchickt wird, ſendern auch von allen Seiten foribauernd 
Sendungen von Truppen und Munition nah Sebaftopol abgeben. 8 
betätigt ſich übrigens, daß Jemael Paſcha, ber zum Oberbeichlähaber 
der aflatiſchen Armee ernannt war, jegt zur Uebernahme des Kommans 
698 über tie an der Doman zurüdbleibenten Truppen beifimmt ift. Die 
Unternehmungen ber Berbündeten gegen Gebaftopol ſollen, wie es beißt, 
zunächſt gegen bie Gratt, die Beſeſtigungen auf der Süpjeite te) Gol— 
fes und die Flotte gerichtet werten. Allen Anzeichen nad ſcheint der 
Winter in bortiger Gegen» jehr mild aufzuireien. Sollten dieje Wit« 
terungd-Verbältniffe fortbanern, je mürte ber Eifolg der Belagerung 
baburch weſentlich begünfligt werten, well die Bortfegung der Arbeiten 
und die Zufubren für die Verbündeten ſich viel leichter ftellen würden, 
während vie von den Hufen zn benugenden Landwege gegenwärtig 
grundios find und nur durch Froſt gangdar werden könnten. — Ob⸗ 
gleih Die Branzojen in ber Bai von Ramiihwaja (Schllfbal) und bie 
Gngländer in ven Baim von Balaflava und von KRajafılyaja (Kofar 
tenbat) getignete Häfen zur Bergung eines Thello ihrer Flotten gefun» 
den haben, jo glaubt man tod, daß die meften Linien: Segeljchiffe ver 
verbündeten Geſchwader in den Gemiffeın Ronftanıinopeld überwintern 
werden — Die Gbolera, welche eine Zeit lang in der sürfifdhen Haupis 
fladı völlig eclo ſchen war, hat wieter angefangen, ſich beinerklich zu machen. 

Jaſſh, 16. Der. Zadit Paſcha's Auftritt mit einer hochgeftellten be» 
fannten Werfönlichfeit wurde nad Konftantinopel berichtet. Die Güter 
griechiſcher Kıöfter, welche reicher ald der Staarticdh:g find, werten wer 
gen ter, gegen bie Pforte und andere Megierungen gerichteten revolu« 
tionären Tendenzen biefer, eingezogen. Die franzöfiigen Divifonen 
werden in den Fürkenıhämern mit Spannung erwarte. „Romania 
literata* erſcheint «enfurirei; der Hauptretaf eur derjelben ift werant« 
norlih. Das MNarionalıbeater wurde Hrn. Altxandih auf 10 Jahre 
überlofien, (J. D. d. Wanp.) 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


e⸗Mit dem Dampier „Ganaba* iſt eine neue Poſt aus den Vereinlg⸗ 
ten Staaten und zwar aus Vier Morf vom 5., aus Boſton som 6. und auß 
Hallfar vom 8, d. Wis. eingetroffen. Um 4. d. verſammelten fi) der Con⸗ 
greß und das Nepräjentantenbaus, 37 Senatoren und 197 Repräſentanten 
waren ammejend Der Präſident verlas ſelne jährliche Botſchaft. Gr fpriht 
ſich darin mir lebhaften Ausdrüden für dle Nitht«Interventlon« Theorie aut; 
die Halımg der Vereinigten Etuaten geben die „unzweifelbafre Verficherung, 
daß bie Abſichten Amerikas weder aggrefiio noch bedrohend für die Slchei⸗ 
beit und das Wohlfeln anderer Nationen find," — Aus Latifornien wird 
vom 9, November von’ einem am 23. Nowmber zpwiſchen der englijcd.fran« 
aöflfehen Flotte und den ruffifchen Schiffen in der Nähe vor San Franzloco 


notgefaßenen Ramıpfe gemeldet, ofne 
gegeben wird. 


Meuefteb. 

“+ München, 21. Des Nach Erledigung einiger untergeorbneter 
Gegenſtände der Tagesordnung begann in beutiger 27. Öffenilicher Eir 
gung ber Kammer ber Abgeordneten bie Berarbung bes Geieg- 
Tntwurfs die Familienflzeifommiffe betr. Die algemeine Diekufſton 
mar, ald.bie Eigung Mittags gegen 2 Uhr abgebrochen und tie Bort- 
fegung derſelben auf deute Nachmittag beffimmt wurde, bis zum Ghluß- 
mworıe bed Hrn. Reſerenten gebieben. 





= München, 19. Dezbr. (Konzert bes Zitberpirtuge 
fen Grn. Buch eer im Saale des. Odeons am Montag 
den 18. Dezbr) Am geftrigen Abend veranſtaltete Hr. Duheder, 
welcher ſchon durch viele Kompofitionen und in jüngſter Zeit durch bie 
Bearbeitung einer tbeoreriich-proftiiden Schule für die Hirher bier eis 


daß aber ein Mefurkat beelben jan } 


und zwei Lieder von Grigeli und Ladiner vor, und erniete kürd) Ihr 
kräftiges klangreiches Organ umd ihre lebendige Bortragsweife den rau« 
fbendften Beifall und Hervorruf. Das Auditorium, zwar nicht fehr 
zablreih, — was mohl wefentlich babur Fam, bafi zu gleicher Zeit 
bie sierte Quartett⸗ Goirde ſtattfand — folgte mir gefpanntem Inte» 
refje ben jänmılihen Viecen und gab wie gefagt bem wadern Künfller, 
dem mir auf bem Gebiete der fo beliebten Zirbernuflf eine erfolgreiche 
Zutunft wũnſchen, die größte Nufmunterung zu fernern Unternehmungen, 


Börfen- und Banbelg- Rarchrichten, 


Frankfurt, 20. Day. (Bolp u. Gilber.) Meue Pouldrror 10.506 *% 
Piloten DA. 30'/,-31'4; Preuß. Feledeiche dor 10 fl. JO A. 1 fr; Hol. 10 Bulben- 
Städt HR. 37-38; Ranosafaten 5 fl. 2974-39’: 20 ffranten⸗ Stüd 9 II. 18* ; 
Engl Sovereizus 11 fl 36-385 Bow al Marco 373-745 Breuß. Dir il 
4-5 5 Wranfenthaler — fl. — fr Hedpaltig Silber 2a fl. 24 - 28; 
Preuß. Rafla + Seine 1 8. 46. 

) augeboten. 





nen jehr vortheilhaften Ruf genieht, ein großes Konzert unter 
ger Mitmwirfung der geihägten Befangs-Dilettanıin Fri. A. 
Der Konzerigeber trug nur Werke eigner Kompofltion vor und befun« 
dere barin ebenjoniel Talent old Geſchmackh, ſowie er au im Borırag 
berjelben gleichviel Wei umd natürliche mufltaliihe Empfindung an 
ten Tag legte; nad ber tedhnifchen Seite tin leiflere er ebenfalle Vor⸗ 
züglihed durch große Meinbeit und Sicherheit des Spiels, io daß er 
tie ebrenpfle Aufnahme fand dur reihen Applaus und wiederholten 
Frla. A. Bogl ırug eine Arie aus Titus“ von Mozart, 


Hervortuf. 





ern , 18. Di. 
gl. 

857.50 (bear), 
(Embe Mıe.). 
— B, Be 
8; (tes) —. 


“"Mew-: York, 5. Der. 
5.13’, 35.16° ,; Antterban 41°, 


Beranttoortiiche Herscusn; Ur. 3. Baller. 


4" preg: 94,50 (haar), 94.25 (auf Beferung Grte 


Monats), Sprey. 68.75 (haar), 88.70 (auf lsferung Ente Diis.), Morbbehe 
857.50 (Ente Mıs.), 
Span. Iproy, 38”, ©, 
Birm. Anl. 87.— ®. DL (1824) — 8; (1349) — 
Kim. Anl 82’, @, ; Bull. dur. — 6 


DarissStrafburg 782.50 baar, 780.— 
innere Schald 34', G., N. Gomer. 


Betsfelfurfe:, Eonden 108", 108; Paris 
"45 Bremen TA’ 70 LT Hamburg 36%, 3, 


3 2. Boyi, 





Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben+ Anzeige. 

B. Hof. Hr. Heberlin, Afın. von Frankfurt. 

Hotel Maulick. HH. Benitler, Kim. von Frei⸗ 
bura ; Zeppelmann, Kim. von Bremen. 

Bl. Zraube. HH- Gutiması , Kfm, ven Front, 
runs; Bufard, Kfin. von Pforppelmz hütſt Salm, Lt. 
Mirimelfter von Brmserg; Üreiner, fürdl, Direktor ven 
Lindau. 

G. Areuz. Hr. Heffenſteln, Hllfspriefler son Hohen 
brunn, 

Hötel garni (keinfelber). Hr, Frht. ©. Bed, 
Butsbefiper von Mugsburg. 

Stachus garten. HI. Slrhfhüp, im. von Krum ⸗ 
bad ; Steiner, Rim. von Dünssah; Bär, Kim, von 
Dettingen; Müßer, berbereidrfiper von Mlitistingen ; 
Meyer, Kim. von Butan. 

Augsb. Hof. Od. Epap, Alm. von Migafen 


burg; Bafelmayer, Geemtter von Münden, — 


7515. Kür bie ehreude und freundlicht Thefluahme 
an ter Berrpigung tes bafin geſcietenen penfiontrien 
Herm Dberfrient-Rommifärs und Haupt: Krtegs-Kıflar 
Gontrolleurd Bergmann tanfen auf das Verdintlichſte 

Dünen, ven 20. Dezember 1854. i 

Die trauernb Hinterbliebenen. 





7718.[3c) Wine gang fellte Perſen, gefepten 
Alters, Farhel. Religien , wünſcht bei einer dathel. fo 
Uden Womille ale Hawshälterin edet Köchtn eimputres 
ten ; fie If aller feinen Handarbeit, au tes Kleider 
wadens, velfemmen funtig und kann die beſten Beugr 
nie aufwelfen. D. Uebr. dur die Exp. d. DIE 


Bekanntmachung. 


7788. 


Gebttwefen ber Ehubmagerschelenie 
Barikolemä umb Beronila Strobel 
son Unterfinningen beir, 

Huf Arerltorfgaftligen Antrag wird das Anweſen 
der Schuhmachttechtleute Bartfolomä und Verenita 
Strobel von linterfiningen, beitchen® in 

”) BLıRr 85n I Dezim. Wohnhaus und Nebens 

gebäude neh den vertheilten und undertheilten 
Bemelnbegründen, gefhäpt auf 800 A., 

b) PLrRr. 856 2 Der. Wurzgarten, geſchäht auf Sf, 

ce) — 17 Dezlm. Reautgärten, geihäpt auf 52 fL., 
nah $. 98 bis 108 ter Progefnonele vom I. 1837 
verbehaftlich ter Behimmung im $.64 tes Hppoikefen- 
Geſetzes öffentlich werlauft, umb If biczu Termin anf 

Mittwoch den 24. Januar 1855 
Nachmittags 2 Uhr 
im MWiribshaufe zu Unterfiningen anderaumt, we 
gu Räsfer gelaten find, 
Am 14. Dizember 1504, 


Konigliches Landgericht Hochſtaͤdt. 


E⸗R. 1622. (1.5) Wafer, !. Lantrigter. 


⸗ 


7812. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der ergebenft Unterzeinite, werichtt bie Etre hatte, wie der der Japunses Ausſtelluug ven Schwaben 
und Neudurg mit einem erften Vtelſe, fo bei ber 1. allgemeinen deutſchen Induftrie-Ausftellung 
zu Münden mit Der großen goldenen Denfmünze ausgezelchnet zu werden, ertanbe ſich, fein wei 


afloriiries Laget von 


Sirdeu:# 


felbflverfertigten, mit ächten Gold- und Silber geflickten 
arameuten, 


aufs Befte zu empfchlen, mamentlih die preisgefönten Pracht: Paramente: Rauchmantel nıbft Leute 
ten-Röden und Mefgewand im bozantinifgen und are Mepzemänrer im gorchifgen Styl, und 
aufer dieſen peftidte und nicht gekidie Baramente aller Art, Instefontere Meigemänter von tem 
nieterften bis zu hohen Prelfen, von 15 fl. vis 600 fl. — Derfelbe if gerne bereit, auf Verlangen, an vie 
bedm, Herren Geiflichen und dle verchelihen Kichenserwaltungen Paramente zur Anfigt und Muswahl zu vers 
fenten, nad wenn 16 grwänjät wire, Friftengahlungen zu bemiligen, während er jeterzeit durch vollemmen 
greiewürdige Waare fi das Bertranem feiner verthellchen Runden zu erhalten und zm erhöhen bemüht fein wird, 
Bud Stidereien für ale Arten Umformen und Mappen ıc. werben bei ihm anf gätiges Verlangen fhneilitens 


und biligft geferiiget. 


Zahlreigen Mufträgen entseornichend, empfiehlt ſich hochachtungevo lli z 
Wendelin Amann, Kunſt- und Ornatſticher, 
Lit, G. Re. 330 auf tem ebern Graben in Augsburg. 


Gläubiger - Borladung. 

77383. In ter Mahlahfacdhe des verlebten MWirthee 
und Bäd.rs Johann Martin Jörg von Bortenberg 
hat fi eiut nit unberentenee Ueberſchuldung heraus» 
geſtelli. 

Auf Auttag der Intereffenten wird daher zur Er ⸗ 
Jielung eines Nachlaß - and Friffen⸗Verglelchs ober ſon ⸗ 
ſtigen Arrangements, eventuell aber jur Stellung weis 
terer Anitäge von Seite der Gursent = Gläubiger hier 


mit auf 
Dienftag den D. Januar ?. 38. 
früh ® Uhr 


an biefiger Gerichtoſtelle Termin anberaumt. 

Hitzu werten eimwalge unbefannte Glaͤublger bes 
Zörg’iden Naylafies diemit äffentlig mit dem Ber 
troben vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden als ben 
Beitläfen der Mehrheit ver Erſchtenenen belireiend 
weiten erachtet une nad Maßgabe ber lehteren in ber 
Sage weiter werbe fertztſchritten werten, 

Bengtwangen, 9. Dryember 1854. 


Königliched Landgericht Feuchtwangen. 
ER. 1879,999. Richter, 1. Lantrichter, 


ns Bekanntmachung. 
Borunterfuhung pexen Dienip Ortlieb, 
Daurerpalicr ven Mängen, et cnmpH. 
wegen Diebftahls am Tader und Kredgim 
Lurmwig ven Oberhauſen beir, 

Der ledige Taglöhnet Joſeph Bergmäller von 
Frtetbeim, th. Wertte, ſoll In iubr Berunterfugung 
Bernemmen werten, und follte berfelte fih ale Etſen ⸗ 
bahnarbeitur auf ter Bakn von Mündea nah Staru⸗ 
bırg deſinden. ö 








Da es blaher nicht mönlih wor, tem Mufenihalt 
besfelben zu ermitteln, fo erfucht man auf biefem Wege 
ale Difrifis: und Moligelechörben,, bieräber Recherche 
anzuflelen, und ein allenfalfiges Refultat fofert an« 
her bekannt zu geben, und nad Umflänten fefert vie 
Anberfompaftrung tes JZoſerh Bergmüller zu bes 
thaͤtſgen. 

Landsberg, ben 16. Dezember 1854. 

Königliched Landgericht Landsberg. 
@.:R, 3008, ». Nagel, t. Landrichter 


Subbaftationdpatent. 

7800. |2 0] “uf Anirag ber Kırden: und Mimefens 
pflege vom hier als Sppoibefgläubigerin wirb bas dem 
Untreas Rrämer'jden Relilten von da zugehörige 
Biertels ⸗· Wehnhaus Neo. 1485 dabier , mamentli bie 
obere Etage Hallte PiMre. 185° 01 Dej. ſammt Ber 
meinteregt zu ', Nupantbeil, tariet auf 250 fl. — 
tem Öffentlichen Verlaufe an ben Meiſtbletenden unters 
Felt und bitzu anf 

Dienftag den 30. Januar fom. Is. 

früb 21 Hr 
im Bantgerigtsgehäute Zimmer Re. 2 Termin ans 
beraumt, 

Hlezu werden Kaufellebhaber mit dem Bemerden 
elngelaten, bab ker Hinſchlag nur bei erreichter Tare 
nah 6. 64 bes HypeGeſ. worbihaltiig ter Befims- 
mungen Sf. 95 — 101 des DPrey⸗Geſ. vom 17. Mer. 
1837 erfolgen wir» und tas Schäßunge- Bretofoll in 
dieſſeltlgtt MRegiftratur eingefchen werten fann, 

Fensimansen, am 7 Dezember 1854. 

Königliches Landgeriht Feuchtwangen, 

Richter, L. Laudrichter. Reit 
oih. 








GR. 1729, 


7785. [32] Befanntmachung. 


Ge wird hiermit zur öffenıligen Kenntniß gebracht, 
Daß ter ledige Wierbramesgejelle Johann Leonhard Meus 
meifter aus Witt. Cildach, mew angehenber Schenk 
wirt zu Ipabeim, und deſſen Werlobte, bie Wirthe⸗ 
tochtet Goa Barbara Vogel von kort, bie nah Bay» 
zeuther Stalutarreht zu Ipehelm üblide @üterges 
meinfhaft laut Merirags vom 2. I. Mis. unter fh 
ausgeihloffen Haben. 

Wintsheim, am 16. November 1854. 


Königliches Landgericht Winds heim. 


@.R. 2168, BDonle, f. Lantriter. 


791. Hufforderung. 


Der Lederergelelle Anton Morip, ein Bauersfohn 
von Graffau, f, Landgerigts Traunftein, fol in tiner 
Hiefgen Unterfahungsjahe errnommen werben. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, feinen bierorts 
unbefannten Aufenthalt geeignet befannt zu geben, und 
alle Behörden werben erſucht, zur Grmöglihung biefer 
Veruchmung fasrienlih beizutragen. 

Landahut, den 14, Dezember 1854. 

Der funfrionirente Unterfuhunasriäter beim 


Königlichen Kreis: und Stabtgerichte 
Landöhut, 
Maier. 
E:R. 554. 


Pfandaudlöfung 


und 


Berfteigerung. 

7805.[3a] Donnerjtag den 18. Januar 
1855 if ver ledie Termin zur Auslöfung ber Pländer 
vom Monat Dezember 1853, und zwar von 

Nre. 19,257 bis 28,640. 

Die Pfänter konnen täglih in ten gewöhnllchen 
Bureauflunten Bor: und Raumittags verfeht, umges 
ſchrleden und ausgelöst werben; nur am Nahmittage 
des oben bezeiäneten Tages ſindet feine Pfandums 
fSreibung mebr datt. 

Hierauf Mittwoch den 24, Januar 1855 
Öffentliche Verfteigerung. 

Münden, den 19. Deyember 1854. 

Königl. privilegirte Pfand- und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Jjarthor, 
. MR. Bronberger, 


Neumayer, 


Maglftratsrarh, 
Schnetz, Man, 
Raflier. Kontroleur. 
7804.12.) Güteranfauf. 


Es werben zur Anlage bebeutender Kapltallen einige 
große und Meinere Herrſchafta und Delonomit + Güter 
mit und ohne Gewerbe anzulanfen geſucht. 

Delledige Offerte mit genauem Weidrieb ber Mens 
Ytäten und Laien wollen unter Chiffre J. B. portofret 
an bie (rpebitten d. DI. übermadgt werten. 


7806. Dur einem Belef aus Münden, dem 
Teider die Adrefſe fehlt, unter der ich ihn beantworten 
tönnte, Finde ih mi zu der Öffenıligen Erklätung 
veranlaßt, daß id gegen den Bapergefellen Jojepb 
Franz ver bereits gum Dristenmale lügenhaft miinen 
Mamen zu mißbraugen ſich erfrechle, nie eine Ber 
Binrlicgleit eingegangen Habe, und nie eine folde eins 
geben werte, 

Riemer, 
Dfarrer in Höslwang, 


Dienftedanerbieten. 


7811. Ber vem tal Laudgerichte Illertiſſen 
wird bis 1. Bebrmar 1855 bie Oberfchrelber » Stelle 
mir 30 #4. Monattgehalt und Anthell an Diäten erienigt. 

Kautionsfählge Bewirder von tadelfreicm Wantel 
und guter Quwaftfitatton im Zers, Spottel · Brands 
Aflelurange und Notariaisweien, dann ber AÄremben- 
Polizei welen fh wnter Vorlage ihrer Zeuguiffe an 
den Amtssortamb portofrel wenden. 

F Beſchriebe erbittet man ſich Iruneo sub Chiffre 
M. de P. pos’e restante Coburg. 
BEREITET ELERTI TIER FENG ⸗ 


ce” Eine Beilage 


3 ums 
7798. [3a] Welauft wird ein arofes Land⸗ 


se Herrſchaftsgut. 


3314 
Main- und Rhein-Dampfschiff- Fahrt. 


7787. (26) 





Dom 11. Dezember ab finten, fo EL Shifffahrt ofen iſt, regelmäßige Dampffif- Fahrten, 


je über ven andern Tag, zwiſchen Würzburg und Eölm fat. 
Bürgburg, im Deyember 1854. Die Direction. 





7814. 


Encyclopüdie 
Bayeriſchen Geſetzgebung 


für die ſieben älteren Kreiſe. 
Ein praktiſches Handbuch für jeden bayeriſchen Staatsbürger. 
Herausgegeben von S. von Haller, rechtet. Mag. Rath in Bürıh. 
1 Br Sb, Lexricen gr. 8. Breis fl. 7. 12 ie. 
Der die Br, Ift im Drud begriffen, der Pepte, bie Br. Mauuſctipt fertig und fomit hoffentlih biefes 
im weiteften Kreiſe anerfannte Mationalwerk zur Dfterzeit . Jahres vollſtändiz im tem Händen ber zahle 


reihen Abnehmer. 
Fi Fudw. Schmid's Buchhandlung in Fürth. 


Berlag von 
briftian Kaifer in München (Reivenyfrape Rro. 18) 


Borrätbig in ter Buhhanplang von 
und bei & Huber in Mafferburg. 





7799. Zum Mbennement auf bas mit dem 1. Januar berinnente erfle Diwartal für ben 


„grankfurter Anzeiger‘ 


nebſt lithographirten Beilagen weiblicher Handarbeiten und monatliher Ertra- Beilage: 
die Gerichtözeitung, 


Abeonnenentepreis für Frankfurt 4 fl pr. Quartal, — auswärts mis dem consentionsmäßlgen Voſtaufſchlag, 
faben wir ergebenft ein. 

Diefes Blatt bringt meben einer kutzgtfahten aber veMjiäntizen Weberfigt ter pelltifgen and anderen 
Zagesdegebenheiten and die neueften und imtereffaniehen Erzählungen, Revellen, Mitcellen, 
Theaters und Mode-Werihte, das Frautfarter Amtablatt Im Auszjuge, von tem wichtigſtzz Han- 
velspläpen bie @etreider, Delr, Branntweins ıc Breife, fo wie auch die Mefultate ber eiligen 
Staatsrfoiterierdichungen und sieles anderes Intereffante und Wiſſenswerthe. — Juſerate babın um fo mehr 
einen günftigen Grfolg, als Fe im zweierlei Meife im Me Deffentlichteit gelangen: burg Bertheilen an bie fehr 
bebentente Mbonmentengafl und turh ErirasAnfgläze im biejiger Stadt und Umgegend (lehteres kaum aud mad 
Wanſch der verehrl. Aufseber unterbleiben). Die Gebühren hiefür betragen 4 Kreuzer pro Epaltzeile. Brobes 


biätter auf Berlangen gratis, 
Frankfurt am Main, im Dezember 1854. Die Erpedition. 
erun 


Berftei 
des Gafthofes zu “ vier N ahtespeiten 


im Badeorte Dürkheim a / H. in ver bayerifchen Pfalz. 


Diefer Gaſthof, der fewohl wegen feiner günfligen Lage im Mittelpuntte der Stadt, wie aud wegen feiner 
Elegany und feinen ausgerehnten Mäumlikeiten ch felt vlelen Jahren einer großartigen drequenz gu erfreuen 


hatte, wird: 
— Dienftagd, den B. Januar 1855 — 
rs Nachmittags um ein Uhr zu erheim, in dem Gartenfalon ves Gafthauſes ſelbſt, mittelR tefinie 
tigen Zufglages an ben Meiftstetenpen, unter fehejährigen Zahlungsterminen, weren ber erfte auf Martini 1855 
zahldat iſt, durch den unterzelgmeten, hlezu beauftragten königl. bayetiſchen Notär Wilhelm KRöfter in Dürts 
heim, öffentlich serfieigert, unter ber Bedingeng, daß Steigerer am 10. Februar nähftsin in dem Befip eins 
treten fann, 
Die Mealitäten gehören zum Nadlaffe des In Dürkeim verrichten Gaſtwirthes Balthafar Bergeer, 
und beilchen: 2 
1) im einem, von Stein neu erbauten , zweiiödigen Haufe, mit zwei großen Speifefälrn, Einſchenle, 
Kutfergimmer, 2 großen Wohn, un Ghlafgimmern, Rüde, mit 2 KRunfherben, und Kücenteller, zu ebentr 
Erde; in einem großen Galen und 12 frembenzimmern, im erften Gtode; einem großen Speichet mit Geräte 
umd Raudhfammer, im zweiten Stode; einem ſchönen gewöldten Bagerfeller, 100 bie 125 Buber,, oker Kılolitter 
Beln faſſend, einem Zapf Keller mit Lauftreppe aus der Einſchente, untere dem Danft ; s 
2) in einem, zwei Gtod Hohen, ebenfalls von Sitin erbauten Nebengebänbe, mit 9 geräumigen Simmern, 
Speider, Ghalfenremife, Waſchtüche und Kellern; 
3) in einem Dectonemie + Eebäute, mit fehr geräumigen Stallungen, Scheuer, KRılterhans 
4) in einem großen Hofe; 
5) in einem präditigen Barten-Balon, 
uns gemwölbtem Keller, und 
6) in einem großen ters, Pflanz:, Daum+ und Weingarten, 
Das Gange iſt mit einer Mauer umgeben und umfaßt einen Flädencaum von einem Zazwerfe, 38 
Dryimalen, ober 2 Morzen, 11 Authen, und 4 Schud, rheintſch. i 
Unzitteldar nad biefer Verftelgerung werden tie gu demſelben Rachlaſſe gehörigen Meinderge, Meder 
und Wieſen tn tem beſten Wagen von Dürkheim und ümgftein ebenfalls auf Eigenthum seritelgert. 
Die übrigen Beringungen und nähern Befimmungen ter Berflelgerung tönnen bei tem untergelineten 


Motare erfragt werten. Wilh elm Köfter, fol. bayr. Motar. 
eb N Eee 


Dürfheim a H, den 18. Dryember 1854. 

Neue @ifenbahnfahrten = Plane sem 15. 
Dryemder an mu Borken: Auſchluß ſind zu haben im 
ter Erpedinen dieſes Blatiet. 





7810. 


und Brunnen ; 


mit 4 großen Nedenzimmern, Elnſcheute, Barberobe, Blafd en 


Die älteren Marritein des Bisthums Hergfing, von 
Dr. Martin v. Deutinger, 3 Bre. [hön gebunten, 
1850, jind zu 6 A. 30 fr. zu vertaufen. D. Lehr. 


wird heute Mittags 12 Uhr audgegeben. FI 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





Bernhard Eradmud Meichögraf von Deroy. 
. Schluũ.) 

Deroh erbielt bereitd im Sabre 1804 im Uebungslager als Be« 
lohnuug früherer Derbienfte bas milttäriicke Chrenzeichen, weiches ſpä⸗ 
ter Ge. Mai. der König von Bayern in ben MaxrsFojeph-Drben ummanbelte, 
im Jahr 1806 bad Großfreug bieied Ordens und wurbe im Jahre 1808 


zum wirflien geheimen Mach ermannt. Der KRaifer ber Branzoien 
Segengte ihn Die boͤchſte Achtung für die geleifteten Dienfle, indem er 
ihn im Jahre 1806 mir der großen Deforation der Ehrenleglon ausd« 
zeiänete; im Bolge feiner Iegterworbenen Verdienfte im Jahre 1812 
ernonnte ihm Napoleon am 27. Auguft nachträglih zum franzöſiſchen 
Neihögrafen mit einer Dotation von 30,000 Branfen. 

Nachdem er den ihm angebotenen Rüdıritt in Venflon — um bie 
Neige feiner Tage in mwohlverbienter Ruhe zu verlieben — entibieden 
abgelehnt hatte, übernahm er im Jahre 1512 ben Befehl über bad eıfle 
Armertorps, verlieh Mnfangs März das bayerijhe Gebiet und traf im 
April in Polen ein, worauf an ber Weichſel Kantonirungen bezogen 
wurden. Bei ber unjern Plozt an ber Weichſel vom Prinzen Eugen 
(rem machberigen Herzog von Leuchtenberg) über die Bahern gehaltenen 
Heerihau ließ diefer dem General Deroy vie vollſte Anerkennung an« 
gedeihen, intem er durch Strenge, Srbnung und zmedmähige Mufe 
regeln jeter Met die Truppen bis bieber, mo bereits in ben Korps 
anderer Nationen Krankbeiten. Defertion und andere Uebel eingeriffen 
waren, in dem beſten Zuſtande, ber ſchönſten Haltung und größten 
Waffenfertigktit erbalten hatte, — Der franzöffge Kaiſer mufterte das 
aus feinen SKantonnirungen aufgebtochene und am 4. Juli über den 
Niemen gegangene boheriſche Heer vor Wilna ten 12. Juli, wo er bie 
duch berelns eingetretene Beſchwerden um nichts verminderte ſchoͤne 
Haltung durch lauten Beifall anerkannte und vorzüglid ben chrmürs 
digen General Deroy mit Lob überhäufte, der die bei Ausbrud dee 
Krieges ihm angeborene Ruhe nicht annahm, fontern bat Loos jeiner 
ehemaligen RKriegsgefährten im entjernten Norden theilen wollte, um 
jeine lehten Tage der Ehre und dem Dienfle zu mwibmen, 

Am Vorabenb des 17. Auguſt hatte bad vor Wilna noch 13,000 
Dann ſtark gemejene Armerkoıpd nur mehr 5000 Wann unter ben 
Waffen, die übrigen waren ben Mübieligkeiten, Eutbehrungen und 
berribenden Krankheiten in den legten Sagen erlegen, doch tapfer 
Routen tie Uebriggebliebenen im Rampfe, durch That und Wort ihres 
würdigen Bührers ermuttigt. . 

Rum kam 88 zur Schiacht bei Polozf, in welder die Grangsien 
wit ihren Verbündeten von bem franzöflihen Marſchall Dudinsı be» 
feßliget wurben, den fpäter Beneral Gouvion be St. Gyr im Kom« 
manb» rriegte, e 

Den 18, Yuguf Morgens befegte General Dersy bas Dorf Spaß 
und die Stellungen längs ber Palota. Da ber ftanzöſtſche Obergenerai 
fe entſchloſſen war, bem Feinde an biejem Kage eine Schlacht zu lie» 
fern, wollte dieſet Heldengreis nicht unıkärig bleiben. Mir anbrecdhen- 
dem Morgen ſtand er jehlih gejhmüdt bem Feinde gegenüber. Ale 
Anorbrungen jur Schlacht waren getroffen; bei ihrem Beginnen follte 
Deron,' nachdem er feine Truppen jenjelid ber Baloıa in Lichte Ans 
griffötolonnen gebilder hate, aus tem Dorf Spaß mit größtem linge- 
flüm gegen den Feind vordringen. Die Affaire begann ganz nad ten 
gegebenen Belimmungen; die ganze MWorpofienfeste des Felntes wurde 
berraſcht und geworfen. Man fland einander ganz nahe. Schon wurde 
Deroh's Linie von feindlicer Kavalerie und Ursillerie mir Ungeſtüm 
angegriffen ; ihrer meiften Bütrer durch Tod und Verwundung beraubt, 
wunre fie ſich genen Span zurüdzieben. Deroy lien in dieſem entjchels 
denten Augenbli eilig ein eben angelommenes Negiment hinier einer 
fanften Antöbe aufmarſchiren und empfing den Beind, als diejer wieder 
aum Angriif überging, in mwirkjamfler Näbe mir einer Dedarge; der 
Feind Augre und hielt; Deroy gab einen Wint und dad ganze Megie 
ment Aüımte mit gefältem Bajonnet in bie unentichloffene Majfe, ihnen 
mach bie drei früher zurücgedrängten Bataillone; ſchneil floh ber Beind, 
tebbaft von ten Bayern verfolgt, an ihrer Spige der General Deroh, 
weicher in tiefem Augenblide — von einer Musferenfugel im Unter 
leibe törtlih vermunder — won Verde ſant. 

Ohne bieje Bleffur zu achten, gab er noch feine legten umfichtigen 
Befehle; feiner Brigade, melde eben. ven Kampiplap erreichte, geboı er 
fhleunigen Aufmarſch. Die Irnppen eilren, bie Befehle ihres verblus 
senden Feldhertn zu erfülen und thaten Wunder der Tapferkeit, Grit 
als Deron den Sieg entſchieden jab, lieh er fih vom Schlachtfelb ıra» 
gen. Gr hielt feine Wunde nicht für tödtlich und befhäfiigee ih mit 
den, feine Heilung befdrbırnden Mitteln, nur um recht bald mwieber die 
ibur untergebenen Äruppen zu neuen ruhmmürbigen Thaten führen zu 
fönnen, Kurz vor ſeluem Ünbe fühlte er erft die Mühe der Toded. 
Dit der Muhe eined Wellen, mit dem Muthe des Kriegerd, mit bem 
tohnenden Bemußtfein, feine Wflichten gegen feinen König bid an bie 
Grenze jeined Lebents treu und mutbvoll erfüht zu haben, verihieb er 
am 23. Auquſt Abends um halb fleben Uhr. 

Am 25. Auguſt wurden bie an ihren Wunden verflorbenen Gene ⸗ 
rale Deroy und Sibein, die Oberſten Wreden, Graf Preifing, der Oberfl- 
Ikentenant Gedoni feierlihft zur Erde beſtattet. Nach einem alten Sol« 


datenliede, dad fi in der Armee bis jept erhalten hat, wäre General 
Deroy auf dem Jeſuitengottesader zu Bolszf beerdiget morben, ba jene 
Stelle „bei den Yanfomiten baben fle ihn gegraben ein“ faft feine 
Boeifel darüber läßt. Die Bayern harten nach Wöldernderfs Kriegs⸗ 
geſchichte an den Tagen bes 16., 17. und 18. Auguft bei Volozk am 
Todten, Bermunteten und Bermißten, einfhlieflih von 135 Difisieren, 
einen Derluf von 1878 Mann erlitten. Unverhältnißmäßig erſcheint 
bier der Berluft an Offizieren in Bergleih mit dem an gemeiner Mann⸗ 
fhaft. Raum rückte aber eine Kompagnie mit mehr als 30 bis 40 
Beuergewebren in's Treffen. Das 9. Linienregiment zählte z. B. in 
feinen zwölf Kompagnien nur 240 Feuergewehre, bad 10, nur 850 und 
fofort, indeß jänmtliche Difizierbargen volzählig waren. 

Dies ift Die Jüchtige Lebensbeſchreibung des genannten audnezeidh« 
neten Militärs, Wem es jedoch darum zu thun fein ſollte, ein Mehr 
rered zu erfahren, ben verwelien wir auf v. Böldernborf „Rriegäge- 
fhichte von Bayern unter König Marimilien‘, bann auf bie in ben 
Jatren 1828 und 1829 von Xulanber unb Kretfchmer herausgegebenen 
„Militäriigen Mitteilungen”, die auch bier benügt wurden, welche fidh 
im dritten Band Seite 315 über diefen verdienſtvollen Kriegämann; 
am Schluſſe des Ganzen, alio vernehmen laffen: 

„Der General von Deroy mar ein Soldat, wie er fein follte. Die 
erfie Tugend bes Militärs, die Tapferkeit, beſaß er im vollen Maße. 
Er jab feine Gefahr, wenn es auf Erfüllung feiner Pflidien ankam. 
Bet einer ſeltenen Geifiedgegenwart war ibm eine ſchnelle Ueberficht 
der Berbältniffe eigen, und. mit feiter Bebarrlichkeit führte er aus, mas 
er beichloffen harte. Ueber alle jeine Hanblungen verbreitete fi eine 
Wärme, eine Eröhaftigkeit, welche fit leicht feinen Untergebenen mit» 
tbeilte, fle ermunserte und ihr Wertrauen hob. Mr war nie mürrlid, 
fontern zeigte Mh negen feine Umgebungen fletd heiterer Laune Er 
alterte nie; bis in's 69. Jahr feines Lebens erhielten fi feine Beifted-, 
und Körperfräfte ungeſchwaͤcht; jedes Unternehmen begann er mit einem 
raſchen @ifer, der ch Äuferft jelren bei Männern feines Alters findet, 
Ir Dienfte beobachtete er eine vernünftige Strenge forgte väterlich 
2 feine Soldaten und erwarb fi fo ihre Achtung und Liebe in hobem 

tabe.* W. 


Die Bedeutfamkfeit ded Handeld und .der Induſtrie 
der Stadt Fürth. 
IV.*) 
‚ Das Dredsiergewerfe 

Der erfle Dreöler, welcher zu Fürth im Jahre 1700 fi anfle⸗ 
beite, fol ein aus Nürnberg ausgewiejener Verbrecher Namens Zick ge- 
mwejen fein, und das Metallfnopfbreben bieber verpflangt haben. **) 

Unter tem Schutze der Domprobflei Bamberg gründeten bie Drehäler 
ihen im Sabre 1728 ein Handwerk, während jene Meifter, welche 
unter Ansbah'jhem Schupe lebten, im Jahre 1740 zu Gaboljburg ein 
Handwerk gründeten, 

Im Sabre 1798 vereinigten fich endlich beibe Handwerke zu @iner 
Bunft. Sie fertigen Metallknöpfe und allerlei Spielſachen unb andere 
Begenftände für ben Handel aus Bein, Horn und Holz. 

Als das Tabakrauchen mehr und mehr in Aufnahme fam, befaßten 
fi viele Dreier mit Berfertigung von Pfeifenrohren und Gpigen, 
fowie mit Zufammenftelung ganzer Tabaköpfeifen. 

Obwohl die Tabakapfeife In ven lezten Dejennien durch bie Gigarre 
mehr in ven Hintergrund gedrängt worden ik, werden dennoch große 
Maffen von Kabaftrobren und Zabafdpfelien erportirt. 

Boldändige Tabalspieifen mir beichlagenen Porzellanlöpfen werben 
zu bem Breije vom 1 fl. 15 Er. Bid 12 fl. per Dugend in deu Bandel 
gebracht. 

In neueſter Zeit werben ſeht viele Gigarrenipigen aus Bein, Horn 
und Holz gefertigt, die nach Holland; ben bolländiigen Beflgungen im 
Df- uns Wefindien und nah den amerikaniſchen Staaten erportirt 
werben, Die Breife biefer Gigarrenjpigen geben von 14 fr. bis zu 
2 fl. das Dupenb. 

Dis Drehölergewerbe zählt gegenwärtig 158 Meifter, die fa aus⸗ 
ſchließend für den Hanbel arbeiten und ber Berfaufswertb ihrer Fabrikate 
fann auf jährlih 170,000 fl. angensmmen werden 

Das Gürtler- und Binngiebergewerbe, 

Die Gürıler und Zinngießer, melde fih zu Anfang bes vorigen 
Jahrhunderts im Fürth anflebelten,, lebten längere Seit ohne Bunfı ; 
als fie fi jeboch ſchnell vermehrten, traten 40 Meifter beibet Gewerbe 
im Jahre 1759 unter dem Schuzt ber Domprobftei Bamberg zu einer 
Zunft zuſammen. 

Einer der tüchtigſten und angelebenften @ürtler jener Zeit war 
Jobann Rei, ter mit 13 Gürtlern uns 4 Binngiefern am 4. Dez. 
1761 unter Ansbach' jchem Schuhe In Gaboljburg eine zweite Innung 
errichtete, 

Im Jahre 1792 betrug die Anzahl der Gürller» und Zinngiefer- 








*) Bgl. tie Rummern T. IT, und MT. In den Beilagen zu ben Aummerm 288, 
290 und 295 der N. Münchener Zeitung. 
**) Jeurnal ven und für Franken Br. IV. Hft. VI. S. 380, 


meifter bereits über 100. Im Laufe biejes Jahrhunderts Hat fi jedoch 
die Zıhl der Gürtlermeifter mit mur nicht vermehrt, ſondern gegen« 
mwärtig bis auf 77 Meifter vermindert. . 

Die vorzüglichften Artikel, welche von den @ürtlern für den Handel 
gefertigt werden, find: Bingerringe von Meffing und Tombaf, Rinder» 
Uhren, Kinderflottern, Schnallen und Mantelbaden, Meſſingknöpfe 
und Nigel, Schurz⸗ und Miederbaden _ von Meſſing und verflibert, 
Bieifenbeichläge, Brillengeftelle von Meſſing und verfllbert ac. ac. 

Die Meſſingbrillengeſtelle, bereit eingegladt,, werben noch immer 
in grofen Maffen nah Amerika erportirt zu ben Preifen von 45 Er. 
bis zu 3 fl, das Dupend. 

Zu Anfang diefes Jahrhunderts, nemlih im Jahre 1806 fertigte 
Reit und nad ihm Dorner und Buſch die erflen Stahlbrillen. Die 
Stahlbrille war jedoch noch immer darin mangelhaft, daß bie geldtheten 
Stellen nicht ſchoͤn blau gefärbt werben fonnten, mährend bie feineren 
Sorten bis in bie neuefle Zeit aus Paris begogen werben mußten. 

Erft dem Gürtlermeifter U. Schweiger gelang es im Jahre 1851, 
von der Gtantöregierung nambaft unterfügt,, aus einer Parijer Babrif 
einen gejchicten Arbeiter, Namens Buverier, zu geminnen, und bie 
Fabrikation ber feinften Parifer Stahlbrillen nah Würth zu verpflan- 
gen. Ihm und Buverier wurde für bie zur deutſchen Induftrie -Aus- 
fellung in München eingeſendete Muſterkarte von Stablbrillen die große 
Medaille zuerkannt, Dieſe Muflerkarte enthielt Brilengeftelle von ben 
orbinären bis zu den feinflen Gorten zu ten Preiſen von 1 fl. 6 ir. 
bis zu 64 fh das Dupend. Außer Gchmeiger fertigen auch Dorner's 
Wittwe und Buſch, Peter Dorner und Andere, jhöne Stahlbrillen. 

Der Berkaufswertb der @rzeugnifie bes. Gürtlergewerbes kann auf 
jährlih 200,000 fl. angenommen werden, wird fih aber für bie Folge 
viel höher belaufen, wenn bie feine Stahlbrillenfabrilation noch mebr 
an Ausdehnung gewinnt. 

Das Zinngiefergewerbe if mit feinen früheren Erzeugniſſen faſt 
ganz in Abnahme gefommen, dagegen bat fi ein ganz neues Fabrikat 
bei demjelben ausgebildet, nemlih bie Berfertigung von Binnfiguren. 
Obwohl die Zahl der Meifter im Laufe der Beit auf 7 ſich reduzirte, 
fo fann doch der Produftionsweerh dieſes Gewerbes auf jährlih 70,000 fl. 
angenommen werben. 

3. C. Algeyer, Konrad Schilbknecht, Hafner, I. Jobin und Aupr. 
Beigmann haben den ausgebehnteften Geſchäftobetrieb. 


Die Brillenmader. 

Der erfte Brillenmacer, welcher ih um das Jahr 1710 in Fürth 
niederlieh, hieh Mey. Er hatte zmei Töchter, die fi verbeiramheren, 
und ihren Männern Schröber und Weichel, das Brillenmachen lehrien. *) 

Früher wurden bie Brillengläjer nur durch Menſchenhände ger 
ſchliffen, inebeſondere aber in Arbeitöbäufern, gegenmärtig bedient man 
fi aber biezu der Maſchinen und Wafferkräfte, und es find drei Schlei— 
fen für Briden» und andere optiiche @läfer in und um Fürth im Be- 
trieb, wovon bie eine dem Brillenfabrilanten Konrad Schröder, bie 
zweite dem I. PB. Junker und bie dritte dem Aman gehört, 

Die gefchliffenen Brilengläjer werden zu ben Preifen von 15 fr. 
sis 1 fl. das Dugend Baar fah nad allen Ländern ber Erde erportirt 

Bemerfenöwereh if noch die Berfertigung ber jogenannten Nafen« 
zuwider (Brillen, welche bios an bie Naſe geftede werben, und deren 
Ginfaffung aus einem verfilberten Kupferdraht beſteht.) Diefe Nafen- 
wider find aus Deutihland und Guropa ziemlih verſchwunden, in 
Hmerita uns Oftindien werden file aber noch jebr häufig von den Far⸗ 
bigen getragen, weshalb fie noch in großen Maflen dahin erportirt 


werben. 

Die Breiie diefer Nafenzwider fielen fh zwiſchen 18 Er. bis 1 fl. 
das Dupend Paar. 

Der Berfaufswerth ber Brillengläfer und anderer optifchen Gegen- 
fände kann auf jährlih 300,000 fl. angenommen werben. 

Bu den inbuftrielen Gewerben und Babrilen, welde außer ben 
genannten in Fürth noch ſchwunghaft betrieben werden, gehören noch: 

1) Die Gartomage«, Brieftafhen» umb Papierarbeiten mit einem 
jährligen Umjag von 90,000 fl. 

2) Die Kammmacherei, welche von 17 Meiftern betrieben wird, 
deren Babrikate einen Berkaufswertb von 100,000 fl. jährlih haben. 
Der Kammmacher EG. ©. Hohn hat das Verdienſt, die Fabrikatlon der 
Gifenbeinfänme mit refp. Maihinen in Fürth eingeführt zu haben. 

3) Die Babrikation von Feuerjprigen in ber Majchinenfabrik von 
Engelbarbt u, Gomp. mit einem Umſah von jährlih 100,000 fl. 

4) Die Ultramarinfabrif von Reichmann u. Naumburger mit einem 
jährlihen Umfag von 30,000 fl., 

5) Die Babrit für chemiſche und pharmazeutiſche Präparate von 
®. 8. Loufaint mit einem Imfag von 20,000 fl. 

6) Die Fabrikation von Nachtlichtern mit einem Umfa von jähr« 
lich 12,000 fl. 

7) Die Lebküdnerei von Lotter mit einem Umſatz von 25,000 fl. 

8) Die Babrifation von Koffeefurrogaten mit einer jährlichen Pros 
duttlon im Wertbe von 150,000 fl. 

9) Die Oblatenbäderei mit einem jährlichen Umſah von 5000 fl. 

10) Die Fabrikation von Dochtgarn, deren Produkte einen Ver— 
fauföwerth von 60,000 fl haben. 





) Joumal von und für Branfen Bd. IV. Hft. VI. S. 724. 


11) Die Bandſchuhſabrikation mit eihem Umfag von 15,000 fl. 

12) Das Schubmachergewerbe, welches 127 Meifter zählt, von 
denen bie Meiften für Meilen und Märkte arbeiten, und deren Bros 
dufte ein Kapital von 75,000 fl. jährlid repräjentiren. 

13) Die Metallsruderei und Dreberei, deren Umfag an Erjeug ⸗ 
niffen auf jährlih 50,000 fl. angenommen werden kann. 

14) Die Fabrikation non PBappendedel, Bunt“ und G@oltpapier, 
welche einen jährlichen Umfag von 150,000 fl. bat. 

15) Die Babrikarion von baummollenen, leinenen und gemifcdten 
Berte und Kleiberzeunen (Siamoljenfabrifation) mir einem jährlichen 
Umjat von 200,000 fl. 

16) Die Schlauchfabrikatlon von I. J. Yordan, deſſen (ryeug- 
niffe einen Werth von jährlih 20,000 fl. baben. 

17) Die Bürftenbinderei, welche an Erzeugniſſen jäbrlid 25,000 fi. 
umfegt; enblich 

18) die Babrifition von chirurgiſchen Inftrumenten, mechaniſchen 
Spielmaaren und Kompaffen, deren Erzeugniſſe einen Verkauftewerth 
von 20,000 fl. repräfentiren. 

Im Ganzen zählt die Stade Fürth 1453 fonzefionirte Ge— 
merbömeifter, von denen mehr als bie Hälfte für ben Handel arbeiten; 
außer dieſen gibt es aber auch mod ſehr viele liceneirte Bemerbe, 
welche verjchiebene Handeldartifel fertigen. 

Zum Schlufſſe behalten wir uns vor, bie Hanbelöverhältniffe der 
Stadt Fürth in einem befonderen Artifel ausführlich zu befprechen. 





Runftvereinm 


München, 20. Dezember. Unter ber abermals wieder vorberrfchen- 
den Menge von Landſchaften macht fich nur ein Meiner Theil durch eine, 
nicht frembem Vorbild nachgeahmte, fondern eigene und eigenthümlicdhe Natur« 
Anfhauung angenehm bemerkbar; mie K. Millers „Partie am Garbas 
See*, Liers „Paß Bernfteln Im Tyrol“, Löfflerd charalteriſtiſch fchöne 
„Gegend am Nil“ und C. Metzs „Gegend bei Givitela im Sabiner⸗ 
gebirge”, — welchen Bildern, neben Ihrem landſchaftlichen Motive, auch ein 
vom Künfller angefhlagener gelftiger Grundton ein tieferes, feffelndes In 
tereffe verleiht. Daffelbe gilt auch, aber von einem nur Meinen Thelle der 
vielen diesmal ausgeftellten Genrebilder, beren bald geübtere bald ungeübtere 
Handfertigkeit und unmöglich ihre arge Gedanken» und Gefühlsarmuth ver 
geffen machen kann. Anſtatt friſch und rüftig aus dem unerichöpflichen Born 
bed wechſelvollen Lebens zu ſchöpfen, begnügen fich fo viele unferer Maler 
jet ſchon damit, ſich in bebaglicher Selbftzufriedenheit mit der wechſelſeltigen 
Wiederholung eines, wo möglich, hoͤchſt nleichgültigen Gegenftandes förmlich) 
eirrander abzulöjen; und diefe Eingeſchlafenen Mädchen", und ditto „Große 
mütter* — biefe jungen „Mütter” in einer offenen Hausflur, dieſe „Ichmols 
lenden Paare“ u. f. mw, m. f. m, — fangen nachgerade nur mehr barin 
fich zu unterfcheiden an, — ob die Sonne von rechts ober von links in ben 
farbentiefen Stubenfhmug einfällt, ober ob be Grofmutter über dem ober 
jenem Klatſchblättlein eingefchlummert; und Borm und Barbe werben biefen 
Bildern nicht mehr als die Mittel zur Veranſchaulichung eines Gebanfens, 
eines Gefuhls oder einer Stimmung, — fondern Tebiglich als ganzes und 
alleiniges Surrogat für blefelben gebraucht, und in endlofer Kette wiederholt. 
Eine freundliche, innig und warm erfaßte Scene aus dem Volksleben und 
feinem engen Breudenfreife bieten Stanlen’s „Italtentiche Schnitter“, in 
deren Mitte , im Hohen, goldenen Waizenfelde, ein Meines, kaum zmeijährl- 
ges Kind feiner fleißlgen Mutter die mächtige Kürbisflafche mit bem fühlen« 
den Trunke, poſſitlichen Elfers, entgegen trägt. Auch Kölbels „Häus- 
liche Scene* — ein behäbiger Bürgerdmann, der fich, am Preiövertellungs« 
Tage feines Töchterleins, mit biefer, dem Buben, und ber ſchmucken Hause 
frau zu einem vergnügungsreichen „Ausgang“ anſchickt, — zeigt ein .charafe 
teriſtiſches Eindringen in den zum Bilde gewählten Gebanfen. Nur befreme 
bet und bier wieder, neben ber unferer Gegenwart angehörigen Gehalt des 
Bürgers, die minbeftens um 50 Jahre zurũd gehende Tracht der überdieg noch 
ſeht jugendlichen Hausfrau, auf ftörende Welle. Im Fache der Porträtma« 
lerel fehen wir drei dunkel gefärbte „StubiensKöpfe” von T. Andräe und 
das martiailfch aufgefapte Bildnis eines jungen Militärs vor E. Eduard 
(in Wien); in der Ardpitefturmalerei eine fireng durchgeführte, anzlehende 
Vebute aus „Bacharach am Rheine“ von Meber; in ber Plaftli einen 
„Amor mit einem Hunde“ und bie „Porträt-Statuette eines Knaben“ von 
9. Krollpfelfer. 
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Deutfchland, 


Bayern. — Aus der Pfalz Die Gemeine Rhodt hat von 
Sr. Moj. dem König die nachgeſuchte Erlaubniß erhalten, die dortige 
Kleinkinverbewabranftalt „Thereflien- Rleinfinderpflege* zum dankbarſten 
Undenfen an die höchſtſelige Wohlthäterin Königin Xbereje nennen zu 
dürfen. (Bi. 3.) 

Gr. Seflen. — Parmftabt, 18. Dez. Heute haben bie bier 
verfammelten Bevollmächtigten ber zum deutſchen Zollverein verbunde- 
nen Staaten ihre Gigungen geichloffen und werden und dieſelben, nach⸗ 
dem file längere Zeit bier verweilt, nädfler Tage wieder verlaffen. 
Ueber die gefaßten Beſchlüſſe verlautet wenig oder nichts. (Mainz. 3.) 

Siefen, 18. De Im Gommerfemefter 1854 fludirren an ber 
hiefigen Univerfität im Ganzen 404. Abgegangen waren zu Michaelis 
115, binzugefommen find 89, fo daß in biefem Gemefter anweiend find 
378. Davon fludiren: evangelifge Theologie 45, jüpifhe 1, Fatholijche 


« 
. 


vacat, RMechtewiſſenſchaft 105, Medizin 94, Chirurgie 2, Thier» 
arzneifunde, Gımeralmiffeniaft 44, Architektur 2; Borkmiffenichaft 13, 
B}hilofophie und Piilologie 29, Pharmacie und Chemie 36. (Brf. 3.) 

Preufien. — Berlin; 19 Dez. Geflern gab der Faii. ruſſiſche 
Geſandte Baron v. Burberg zu Ehren bed Namendtaged Sr. Maj. des 
Kaiferd von Nußland ein Baladiner von 64 Gedecken. Bei bemielben 
erfchtenen u. A, fämmtlice Mitglieberfpet]Staateminifteriumt, das diploma 
tifche Korps (mit Ausnahme des türfijchen, franzöfidhen und engliſchen 
Grfantten), die bobe @eneralirät, die Generalabjutanten Er. Moj. des 
Könias u,f.w. und bie bier anmwejenden vornehmen Ruffen. Der fönigl. 
Minifterpröfident Baron v. Manteuffel brachte die Geſundbeit Sr. Maj. 
des Kaiferd aller Reuſſen aus und ber kaiſ. rufflihe Wejandte Bıron 
©. Budberg die Sr. Maj. des Köniae. (Frf. 3.) 


* 

Aus Wifcheneff, 15. Der, melder eine Depefche der Wiener „Vrefie*: 
Für Goriſchakoff bar die Ausfuhr von Schaf- und Rammfellen verbo- 
ten. — Ebenſo aus Galatz, 15. Des: Folgender Borfall macht bier 
aroßes Aufieben: Gin Kojakenpulf, melces den Pruth paſſitte, ver« 
brannte angefichte neutraler Truppen bie für die Öflerreihiiche Armee 
in der Moldau au Hefernden Heu» und Strohvorräthe 

Drientalifche Angelegenheiten. 

“Der „Gonkitutionnel* Iyingt eine iniereffante Rorrefpondenz aus Bu 
Kareft, die obwobl ſchon von Älterem Datum (d. Dezember), über bie 
Bo:gänge von Omer Paſcha's Ab eiſe ni hıige Aufichlüffe gibt. Nah drei 
bei Dmer Waſcha abgebaltenen Kriegsräiben, denen die fämmtlichen 
türfifdhen Generale, bie Militärfommiffäre der Wemähte, Oberſt Sim«- 
mens und Oberſt Dieu, ſowie bie beiden Generalfonjuln Golquboun 
und MWoujade beimohnten, hatte man den Marfch ber fürkiſchen Armee 
auf Beflarabien einzufteßen beichloffen, da man bie Erpebition im Win- 
ter für ſehr fchmwierig und überkieh feinen unmittelbaren Vortheil ge- 
während hielt. Wegen der andererjeitd eintreffenden dringenden An» 
fuchen ter alliirten Oberbefeblöhaber in ber Krim, bie Omer Paſcha 
und feine Armee borıbin riefen, beihloß man, burd den Telegraphen 
aus Paris tefinitive Berbaltungäbefeble einzubolen. Dieje lauteten 
bahin, den Lauf des Prurh und bie Donaumündungen zu bejegen und 
gleichzeitig das Groe der Armee ben alllirten Generalen zur Berfügung 
zu halten. Demgemäß find nun die auf verfchledenen Punkten ſchon 
eingeflellten Xruppenbewegungen wieder aufgenommen worden, wiemohl 
mir äußerfler Langſamkeit in Bolge ded Mangels an Kleidungs- und 
Ga:tpirungeftüden, wie der Rorreipondent des „Gonftitmtionnel” aude 
drücktich bemerft, und ded ſchlechten Zuſtandes der durch bie beſtändi— 
gen Megen aufgeweichten Sırafen. Die unter Selim Paſcha's Befehlen 
zu Muſtſchuk geſtandenen eapptiihen Truppen, bie beiten ber oitemani» 
ihen Armee, maren ſchon vor zwei Wochen nah Varna abgegangen, 
um nah ber Krim eingeſchifft zu werden. Was Qmer Paſcha betrifft 
— fagt ber „Gonftitutionnel* endlich — fo bat er biejelbe Richtung 
eingeichlagen, wird aber feine Cinſchiffung fo viel möglich verſchieben, 
denn ed ift ibm ebenio wenig darum zu thun, nad ber Krim zugeben, 
wie in. Beffarabien eingurüden. 


M euefteb. 


Bapern. — ** München, 22. Dez. Ueber bad Befinten Er. 
Mai. des Könige Ludwig find im Laufe des geitrigen Nachmittags 
und Abenb& folgende Depejhen aus Darmflabt tier eingelaufen: 

1) ** Parmftabt, 21. De, 3 Uhr 40 M. Nachm. Bis 2 Uhr 
Mittags König Ludwig ganz wohl. Da leider plöglich zwei ftarfe 
Obnmachten nacheinander. Um ',3 Uhr das Bewuftfein zurückgekehrt. 
Steint fh zu erbolen, iſt aber jehr ſchwach. Der Schreden hier 
allgemein. 

2) ** Darmftabt. 21. Dez, 5 Ubr 10 M. Nachm. Nachmittags 
4'/, Uhr. Der Kopf ganz frei, bie Kräfte kehren wieder, Ge. Mojefät 
bar fi weſentlich erbolt. Dr. v. Siebold. Dr. Beder. 

3) * Parmftabt, 21. Dez. 7 Uhr Abende. Die gefabrbrohenten 
Auftände find für jegt vorüber, Dies die Worte bed Arztes Abends 
6 Uhr. 

4) * Darmftabt, 21. Der. 11 Uhr Abends. Der Zuftand Er. Ma. 
bes Könige if beifer, jedoch fühlen ih Alerhöchſtdieſelben fehr matt. 
10'/, Uhr Abends. 


“ Minchen, 22. De;. 





Dielen Morgen find Er. Maj. des Kö- 
nigs Ludwig Leibarzt, Gebeimersib Dr. Sihrettinger, ſowie ber erfte 
Leibarzt Gr. Maj des Könige Mar, Geheimerath Dr. v. Bietl, mit 
dem Giljuge nad Darmfkapt abgereifl. 





Baverifper Landtag.) — * München, 21. Dez Die 
beute Nahmiitagd ftatugefundene Fortjegung der Mittags abgebrocdhenen 
27. Sihnng ber Kammer ber Übgeorbneten führte bie Berath- 
ung bed Geiegeniwurfed Über die Bamilienfiseifommife zu Ende und 
ergab bad Mefultart, daß dad Weich abgelehnt wurde und zwar, ba eine 
Mojorität von 2 Dritibeilen erforderlich war, mit 47 Stimmen gegen 82. 





Bayern. — iDof, 21. Dez Am 18. d. Nachts gegen 11 Uhr 
bradı in Dachraume des zu dem Aufnahmsgebäude bes bieflgen Babn— 
hofes gehörigen Mittelbaues Feuer aus. Dasjelbe ergriff bei dem hefe 


tig webenden Oftwinbe bald bie gefammte Dahung biefes Mitielbaues 
unb bad oberfle Gebaͤlk ber-rechiminklicht anftogenden @infteighalle. Da 
in jenem böcdft gelegenen helle ver Stadt im Anfang großer Wafler- 
mangel herrichte , durch bad Metten von Mobillen bie einzige Treppe 
bes Gehäuses und deshalb der Zugang zum Feuerheerd felbſt einige 
Beit leider faft gefperrt war, enbli die Löſchmaſchinen nicht jo bald 
in Me bis dahin mir Wagen gefüllte Einſteighalle eingebracht werben 
konnten, jo war in ber That große Befahr vorhanden, dab mit bem 
foloffalen Sparrwerk ber Ginfteighalle ein großer Theil ber übrigen 
Gebäulichkeiten des Bahnhofes ſammt ben barin und auf den G@üler- 
magen befindlichen Bütern vieleicht auch ein Theil der Stadt ein Rıub 
der Blammen werden möchte. Glücklicher Weife gelang es jebeh nad 
Bejeitigung ber erwähnten Hinderniffe etwa gegen 1 Ubr Nachts bie 
brobende Gefahr zu beflegen, und gegen 4 Uhr war bad Feuer erſtickt. 
Die ſtädtiſchen Löſchmaſchlnen im Innern der Halle, geipeist dur bie 
ab» und zufahrenden Tenter zweier tofomotiven, dann zwei gut geführte 
Schläuche nah der Außenſeite der Dächer, ferner bie aufopfernde This 
tigfeit und Usrſicht mebrerer Perfonen in ber unmittelbaren und ger 
faͤhrlichſten Nähe des Feuers haben bie Abwendung größeren Unglücks 
möglih gemacht. Außer dem Dachſtuhl des erwähnten Mittelbaues, 
welcher total zerflört if, und den zerwelchten Deden ber Stockwerke 
dieſes Baues, dann ber nicht erbeblichen Beihätigungen der @infteig- 
bale ift fein weiterer Schaden gefheten. Die Entjlehungdurfache des 
Brandes if noch nicht befannt. 

Furheſſen. — Durch kurfürſtlichen @rlaf vom 19. Dezember 
if der Kriegkzuſtand im Lande aufgehoben worden. 

Dänemark. — Itopenhagen, 19. Dez. Das neue Minifterium 
bat jein VBrogramm vorgelegt. Eine Abänderung des Reichegrundge- 
feges wird anerkannt; der Geſammtreichſtag joll beichliegend fein im 
Finanz» und Gejeggebungsangelegenheiten und bie Zabl der vom Kö- 
nig gewählten Mitglieder beichränft werben. Auswärtige Bolitif un 
verändert. — Minifter v. Scheel bat den Glephantenorben, Minifter 
Bang den Titel Ercelenz erhalten. (J. D. d. Dresd. 9,) 

Griechenland. — Crieſt, 20. Dez, Abends 6 Uhr 10 Min. 
Der neueſte Lloyd» Dampfer bringt Berichte aus Athen vom 15. Dez. 
Am 26. jollten bie Kammern eröffnet werden. Die Brechruhr war er— 
lojden. Der Minifter des Innern, der wegen ber Bollzeipräfettenmahl 
in Zmiefpalt mit feinen Kollegen gerieth, reichte feine Entlaffung ein. 
Mauroforvatos übernahm proviſoriſch das Portefeuille des Innern. 

(T. D. d. A. 3.) 

Montenegro. — 0.C. Nachrichten von der montenegrinlſchen 
Grenze vom 13. d. zufolge werben große Vorbereitungen für das fürft« 
lie Beilager getroffen. Gine Deputation wird bie Braut in Trieſt 
abbolen. 

Driental. Singeiogenbeiten. — Aus Honftantinopel, 11. 
Des. Geſtern haben fih 6000 Mann Branzofen nad der Krim einge» 
ihiffe, morgen folgen ihnen 2000. Der Mautbbirefior warb wegen 
Klagen ber Europäer abgefegt. Hr. Archer wurde zum franzöflihen 
Viagfommandanten ernannt. Mehemed Paſcha fol Polizeiminifter fatt 
Haiteddin Paſcha's werden. Miele Deferteure aus Xrapezunt wurben 
biebergebradht. (I. D. d. 8) 

Wien, 12. Dez, Nachmittags 3 Uhr 5 Min. Aus dem Lager ber 
Adlirten vor Sebaſtopol wird vom 13. Dez. gemeldet: „Die neuen 
franzöflihen Batterien find bereits vollendet, bie engliihen werben 
nächſtens fertig, worauf bad Bombardement wieber eröffnet werten 
ſoll.“ (Tel. O. b. A. 3.) 


Börfen: und chten. 

* Fraut furt «MR, 21. Dez. Deſftertelch. aprey. Metall 84), ; 4proj. 
56%/,. Bamtaftien 9955 6prej. Tombarbifch » venctianiſche Anlelhe — — ; fpantfi 
Differös 18”, ; baperifche 4'/,proc. Obligationen 95", ; Eubwigdhafen + Berdachet 
EBM, 124’, Wenfellurs: Varie HR’AH London 116; Min 93’,,. 
Rotterie-Mnlehend-Loofe von 1854: 77°/,. 

Yugöburg, 21. Dey. (5 fl. Auasb. Gore. — Bf. fühbentfdher Bereinawährung 
1.0. 24’, 8.506.) Amfervdam 1.6. 82°, 9,2 MR. — B.; Hamburg 1.6,73'/, 
G. 2 M. 72’, @; Wien in 20m f. 678 P., — ®; Zriff ©. 
TBB; Frautfurt aMit,S. 9974, @, 2 M. 99’ @, 3M. 99', ©; Berlin 
t.©. 106%, @.; Beippig £ S. — P., 1061, @; London £ ©. 0428,13 M. 
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* 


9.39 ©, 3M. 937 6; Past. S. dDe, 118, @, 3M. — 8. Egon 


Rn — 
B.; Genna te. S. 514, G., 2 M. — 2; Bloom ©. 82’, G. z Benebig 
LS. @,2M. — 2. (@.3) 

Augsburg, 21. Dry. Bayer, 3';proc. Oblig. 84 P., — ©; Ayın 90 
B., —— 8.; dprey. Grunde+Mblöf.-Dblig: 80 V., — 8.; bitte 4’/,peag, —— 
@., 95°/, B.; Pitto bprec. II. Gmifiton 98’, @.; ditto II. Emifilen 99',,B.; blite 
IV. Emiffien 100%, V., — G. Bants Aktien U. Sem. — B., 712 @.; 5pry. 
öfterr. Met»DObt. — &., 4'/prog. — ©.; mürttemb. 3'/,prec. Ob. — P. (RM. 3.) 

Berlin, 20. Dry. Prem. Staets Ehulfgelne 83°/, P, — B; Kölrs 
Mindener 125’, 9, 124, ©. - 

“Mien, 21, Dez. Spray. 82/7 Aͤ proi. 71°/,,: BolterieBMnichmeBeofe 
von 1889 s19',;5 Banfaltim ——; Bomb.suenet. Bpro Anlehhe — —. 
Morkbahmaktien 1880, Wech ſellurſe; Augedurg wie 128'/,B.; Zonbon 3 Dit. 
12.24B. @rltfurs: Münpeukaten32*/,. Drft.Bott.-Mnl.stonfe von 1854: 98’ /,. 

** Darid, 20. Dry. A’yprog. 9.—; Byprer. 68.75. 

"London, 20. Dez. Konfels Iprog. Bi, *.. 


L ©. 116%, @.; Marfeile 1. ©. 118°/, @.; Mallanı 1. ©. 60°, @., 


Verantwortliche Mebaktion: Dr. 3. Baller. 3. B. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


”. Bekanntmachung. 


Nufd gegen Daubmeier wegen Bor 
derung, nun Subhaftation betr. 

Im Wege der Hiffavollſtrränng werben am 
Montag den 12. Februar P. 38., 
Nachmittags 1 — 3 lihr, 
tot Bernel’fden Wirsbehaufe zu Eberawang nachbenannie 
Meslitäten Ifentlid an ben Meifibietenden verkauft : 

Lit. A. 
0 Tagw. 25 Dez. Wohnhaus Mr. 1 au Übers 
werg mit Etallung unter einem Dache, daun 
Stabel, Wagenſchupfe, Schweluſtall, Murzgars 
tea uns Sefraum, wezu gehören : 
1 Tagw. 13 Dry. Obſt- und Brasgarten mit 
Gartenader, BI: Mr. 2, 
3 Zgw. 32 Dez. Lugsader, PirMe, 70, 
u RR . Buhebegader, Pl.At. 103, 
1 49 1044. 
Meder Im Schtenfelt erftlb. 


1 Tom. 03 De, Straßacket, PlNt. 145, 
2.3 „ PBöngeder, Bir 163, 
1» 74 „ Bwrrdader, PiHMe. 187. 


Im Steinfelr. 


2 Taw. 54 Dr. Büglader, BL-Nr. 221", 
2. 44 „ Längodır mit Wire, PR.233, 
1 „ 37 „ GStabelader, PlNr. 236, 
2 „ At „ Meankladır, PL:Mz. 263. 


Ortung. 

27 Der. am Wußbergader, Pl. Mr. 1046, 
Bemeintereht zu einem halben Nupanihelle an 
ten noch unvertbeilten Gemeinde + Befigungen, 
dann das Weiderecht mitunbefhränkter Vichzahl. 

Ei... Cbettwang. 

Surtmärige Wirken 
0 Zam, 57 Dez. Auwleſt, Bi.Rr. 631, 
e„ nn. — 634. 

&t.:®. Breitenfurib. 
2 Tom. 65 Dez. Steinbägelhetj, PR 7748, 

ur yufanmen auf 2341 fl, 
it, B. 

Ormeinzeibeile, Maldungen vom Sabre 1812/13. 
4 Tom. 84 Dez. Kreupfhachholjtbeil, PN.IIS, 
1 u 18, Berghofjtsell, Per. 397, 
3. 89 „ Gäurrhofjtbeil, BL:Mr. 423, 

geihäpt auf 485 fi. 
Lin. C. 
Walzruder Welfenburger Lohenader. 
0 Tow. 82 Dej. Grubäderl, PLıRr. 83, 
grfhäpt auf 50 fl. 
Lu, D, 
Gewelndethtilt vom Jahre 1812/13. 
1 Tgw. 11 Dez. Kreuzader, Pl+Mr. 374, 
geihäpt auf 60 A, 
Lit. E. 
Ausbruche aus brm Böpenhofe, Hs. «Neo, 18 
tm Ebtrewang. 
1 Taw. 0 Dry. Grundader, DL-Mr. 61',, 
3. 0 „ Gtrafader, PLMr. 1481, 
2» © „ ter obere Grundader, Bl. 
Ar. 299°/,, arfhäpt auf 505 R. 

Slegu werten gablangsfählee Raufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingelaben, daß ber Olnſchlag nach &.64 bet. Hyp⸗ 
Geſ. vorbehaltlih der Beſtimmungen der 65. 98-101 
bes Progeßgefepes nem 17. Movember 1837 erfolgt, 
daß Me übrigen Kaufsbebingungen im Eirihetermine 
befannt gegeben werden, unb dab bis dakln ber Grunde 
fenerfataftereriraft und bas Ghägungspretofell, worin 
eine nähere Beſchreidung ber Raufsorjelte enthalten if, 
km biesfeitiger Megifirater zur Ginfigt bereit Liegen. 

Eihtärt ben 13 Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Eichftätt. 
FREE. Grau, E Mfefer 


2. Bekanntmachung. 


Am Donnerftag ten 30. Rosember d. Je, m 
Mferbrenntag zu Remötting, wurken beim Schuhmachtt 
Brüägert zu Reuötting deſſen Magd Branzisfa Me» 
fer vom einem ihr unbefannten Burfhen nahbenannte 
ßelten mit tem Bemerken eingeteilt, dap er fie früh 
dee antern Zaps wieder abholen wolle, 

Die Bflehten beſtehen In einem ſchwarzen Mofikaars 
But, elmem braunen Janter mit falſchen Metalitnöpfen, 
einem blauen Sactucht, drei Hemden ohne Merlzeichen, 


einer zanffellenen Hofe mit leerer Meſſerſcheide, einem 
Biscrjanter mit Flantll gefürtert, 1 Paar blaue Strümpfe, 
einem blangefärtten Schutz, einem ſchwarzen Zudipen- 
fer mit Ligen abgenäht, 3 Gilets, einem grünen Biber 
tod, cinem leteenen Riemen, mit welchtin fänmtlide 
Efiekten zufammengefnürt find, enblid einem weichſel⸗ 
baumeınen Eieden, 

Da kefe Effekten allen Anfgein nad entwendet 
felm dürften, fe merken alle Gerichts- und Poliztibe⸗ 
börben erſucht, Recherchen anſtellen, und etwaige Aus ⸗ 
tunft anker erihrilen zu laſſen. 

Attötllna dem 18, Dezember 1654. 


Königliched Landgericht Altötting. 
1953/11. Drausnid, k. Lanbrichter. 


7313. Bekanntmachung. 
Schülein gegen Straßer wegen 
Kerberung. 

Auf Auteag tines Hypoiselarglänbigers bat man ben 
öffentlichen Verlauf bes Anwefens bes Barth. Strafer 
von Appertöhefen deſchleſſen, umb zur gerichtlichen Bere 
fleigerumg tesielden auf 

Dienftag den 16. Januar 2. Z#., 
Nachmittags 2 ihr, 
tm Wirthehauſe zu Mppertshofen 

Termin angefept, wozu Kaufeliebhaber mit dem Ber 

merlen eingeladen werben, daß ber Zuſchlag nad F. 54 

tes Hspotbelengefepes unter Beradädtigung der Beflims 

mungen ker $5. B8— 101 der Viezeßnevellt vom 17. 

Meyember 1837 erfolgen wirt, 

Diefes Mnwelen, weldes anf 6605 fl, gefhäpt 
werben, enthält: 


Pl Rr. Dez. 
1) 27 das Wohnhaueg mit Stallung, Star 
tel, Badofen und Hofranm 0,33 
2) 28a der Gartenader 0,38 
3) 266 ver Bartenanger 3,15 
4) 30b Oberamriß 1,30 
5) 312 Unterumtiß 1,13 
6) 879 Moosmiefe 8,23 
7) dos Wemeinderedt gu elmem ganzen 
Nudantheil am tem noch umseriheilten 
Semeinbebefipungen, 
8) 72a Straßbuglager 1,15 
9) Bid Roßhöchader 1,29 
10) 7296 Lie Waltung, Straßbufihol; 2,34 
11) 598 Holz dei der Königwirfe 3,04 
12) 605 Holz au Brand 5,47 
13) 336 Wider, Doehſenbrelte 6,05 
14) 505 Estüffelader 1,75 
15) 134 Ebenader 0,93 
16) 245 Kreldwegacktt 2,13 
17) 601 Ferſtihell Im Köfsingerforft 1,93 
18) 60% kette 1,85 
18) 614 dette 2,03 
In ker Steuergemeinde Stammbam. 
20) 860 Mafatader 1,84 
21) 581 Blauwieſe 3,93 . 
22, 739 Kübteifftbreite 2,67‘ 


Die näheren KRaufsberingungen werben am Kage 
ber Verſteigerung befammt gegeben werben 

Fremde ober bem Gerichte nicht befannte Käufer 
haben Ach durch zlaubwürdige Zeugniſſe über ihre Mere 
mögensverbältniffe antjnweijen. 

Ingolftatt ben 14. Deyember. 

Königliches Landgericht Ingolftabt. 
Der tönigl. Lantriäter; 

Martin. 


Ediftalladung. 


6.8. 2593,11, 
7124. (36) 


Der fol. Arvofat Bemfel dahiet hat als Offis 


jialanwalt ber ledigen Dienfimagd Katharina Stein 
von Ermteuih und ber Kurasel deren außerchelihen 
Kindes underm 6. d. Mie. bei dem viesfeitigen Ge— 
richte eine Klage gegen den Schuhmachetgtſellen Frledrich 
Müller von bier wegen Auſptücht aus unchelicre 
Sqhwaͤngetung eingereicht. 

Ium Sühnererſuch, cventutll zur protolollarlſch 
fHlüfigen Verbandlung biefer Klage iſt Termin auf 

Donnerftag den 35. Januar 2. 33, 

Dormittagd 10 Uhr, 

im Kommifjiens:gimmer Nr. 18, 
anberaumt worben, wozu ber Beflagte Müller, nad 
tem beffen dermaliger Mufentkaltsert unbefannt If, in 
Grmäftelt des $. 3. cap. V. cod. jud, andurd edit ⸗ 


taliter mit tem Bemerlen geladen wird, daß das Dur 
plitat ter Klage vom 1/8. d. Bits. in ber tiesgerichts 
lichen Megiftrater zu felner Einfiht bereit Uegt, umb 
daß er, falls er In dem anberaumten Termine nit er⸗ 
ſchelnen fellte, in bie Keſten dleſes Termines veraribeilt 
werben wird, 

Zuglelch wird ber Beklagte Frienrih Müller an 
durch aufgeferbert, bis zu dem anbrraumten Verhand ⸗ 
lungstermine einen Inſtnuatienamandatar balier zu bes 
nennen, wibrigenfaßs alle zufünftigen an ihn gu em 
loffende Verfügungen anftstt ter Brfanntmadhung ax 
das Gerichtabrett angebeftet, und baturd am ihm für 
rite infinufrt erachtet werben. 

Erlangen ten 7. Nerember 1A54. 


Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Biegler, 
E.:R.960. e. Mäbler, 
7807.13) Bekanntmachung. 
Gant über das Vermoͤgen tes Kabrıfanten 
Jehann Berta Beyihlag ven Eder ⸗ 
heim betreffen. 

Nachdem im begeichneter Sache rehtefräftig auf Er⸗ 
öffnung ber Gant erfanmt iſt, werken tie @riftstage in 
Machſtehendem feitgefebt. 

1) Zur Hawltirung und Nachwelſung ber Werber 

ungen auf 
Dienftag den 23. Januar F. 33., 
2) zur Berbsingung ber Einteden und beren Ber 
gründung auf 
Dienftag ben 27. Februar #.%8, 
3) zur Abgabe der Replilen und beten Begründe 
una auf 
Donnerftag den 29. März P.Ie, 
4) zur Abgabe der Duplifen und deren Begründ⸗ 
ung auf 
Dienftag den 24. April ?. 36, 
jetremal Morgens 10 Ubr anfangenb. 

Hlezu werben bie Gläubiger unter dem Rechte nach⸗ 
theilt gelaten, daß das Ausbleiben am cfien Editta- 
tage den Musiäluß ihrer Morkernngen aus gegenmwärtl« 
ger Gant, tas Ausbleiben am den übriaen Geifisiagen 
aber den Aueſchluß ber beireienten Handlungen zur 
Bolge hat. 

Ale Diejenigen, welde Vermögenstelle des Bons 
tirera im Beige haben, werben bri Vermeidung kops 
pelten Grfapes aufgeferkert, felge nur tem Gantge- 
richte zu übergeben. 

Htebei wird zagleich bemerkt, daß am erſten Eoitts⸗ 
tage auch ein Arrangtinent vexfucht werden wirt. 

RNordlingen den 6 Doyrmber 1554. 
Königliches Landgericht Nordlingen. 
Dre kenigl. Landrichter: 

Schulz. 








ER. 1158, 
2809, Ediktal: Ladung. 


Der Eotterle » Kollelteur Auguſt Kind (Hötel de 
Snxe) zu Lripgig iR elner Lottedtftaudatlon durch Kels 
Teftiom für ausläutife Letterien angefufbigt; an dem 
Angellagten ergeht nunmehr die Mufferkerung, 

binnen drei Monaten * 
bei ber unterfertfgtem Moligelbehörte zu erfhrinen, und 
ſich wegen ter Ibm angefhufmlaten Uedertretung zu ver« 
antworten, wibrigenfalld gegen Ihn als tinen Ungeber« 
famen verfahren, und die Mburigellung in feiner Ab⸗ 
wefenhelt erfolgen werde. 
Pettenfein ken 16. Dezember 1854 

Königliches Landgericht Pottenftein. 

G:Mr,9502. Schum, l. Landrihter. 


7801. S 
Unter ſachung wegen Diebſtahle beim Bauern 
Simen Hefffetter zu Klechſtetten betr. . 
Zofepp Stangimater, Dienſtknecht von Hör 
reotirchen, 1. Arge. Gagenfelden, [oil in rubrizieter Uns 
derfugung veruemimen werden. 
© ergeht daher das Anſuchen, deſſen Auſenthalt 
anszulunkfheften, und im Entdeckungefalle enher am 
zueigen. 
Bilebibuta am 18. Degember 154, 
Königliched Landgericht Bilsbiburg. 
Der Fat, Lantrichter: 
Schöninger. 


c. Aryt. 





ER 16171. 





Dru€ von Dr.6. Wolf x Sohn. 
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Zelegrapbifhe Depeſchen . 

** Darmitadbte, 22. Dez, 9 Uber 40 M. Borm. Das Heutige Buls 
letin über das Befinden Gr. Maj. des Königs Ludwig lauter: „Se. 
Mai. der König Ludwig Haben die Nacht ruhig zugebradit, aber jehr 
wenig geſchlafen. Die Shmwäde if groß Dr. dv. Sicbold. Dr. Beder.“ 

“* St. Petersburg, 20. Dez. Bis zum 13. d0. iſt vor Gebaflor 
yol nichts Meues von Bedeutung vorgefallen. @inige Ausfäle wurden 
wit Erfolg gemacht. Bei einem verfelden wurden dem Beinde in feinen 
Laufgräben 3 Meine Mörjer genommen und einige größere vernagels, 
Das Feuer der Belagerer iſt ſchwach, unjer Berluft ganz gering. 


Deutfchland. 

Bayern. — * München, 22. Dezbr. Heute Mittag 12'/, Ubr 
haben Sich 3.3. Majeſtäten der König Max und die Königin Warie 
mirtelft Ertrazug derCiſenbahn aus Anlas ver geſtern und heute hier eingetrofe 
fenen Beridyie Über das Befinden Er. Maj bes Könige Xupwig von 
bier nad Darmfladt begeben, Im Gejolge Ihrer Majeſtäten beſinden 
ſich der f, Rimmerer und Blügelasjuranı Er. Waj. des Könige, DOberf Bıbr. 
v. db Aann und die Dofvame Ihrer Maf, der Königin, Breifräulein. v. 
Gumppenberg. 

"* München, 22. Dez Heute hat ber diesjährige Chriſtmarkt 
auf bem Dulıplape begonnen; terjelbe dauert bis Sonntag Abeuds. 

$ Augsburg, 21, Dez. Im der geftern abgebaltenen öffentlichen 
Eigung dee Woltzei- Senars kam eine gewerbliche Brage zur Sprache, 
ver wohl ein weiteres ald blos lokales Imtereffe innewohnen värfıe 
Die Unfersigung von Bifenbahn«Aransportwägen — befiebend iu 10h 
gearbeiieıen hölzernen Käften, bie dann mic eilernen Mäsern verfehen 
werden — iſt nämlih Segenfland eines. Streites zwiichen ver Wagner» 
Innung, melde dieje Arbeit aue ſchließlich als zu ibrem Gewerbe ge» 
börig anzuſehen fich beregiigt glauben und einem bieflgen Sımmermeis 
fier gemorten, ber jolde Wagen anfertigte und gegen welgen vie ge» 
nannte Innung nunmehr flogbar aufgerreren if, Die deefalle einge» 
holten Gutachten der Städte Münden, Nürnberg, Bamberg ıc. geben 
rür die Entſcheidung feine Unh-Iiepuntie. Dagegen ficht das erhaltene 
Gutachten der öntglichen polgtehnijgen Schule, inhaltlidy teffen die 
Giienbabhnirantportwägen als ein von ten früheren Innungevorichriften 
unmöglid vorberzujehentes Produfr, jeiner ganzen Natur mad gar 
wohl ald Zimmermannsdarbeit betrachtet werden fann, dem gleichfalls 
abgegebenen Parere des Gewerberathes entſchieden gegenüber, meldyes 
an frenger Adgrenzung der bezüglichen Gewerbe, wie. je die Innungs- 
regeln vorſchreiben, jeftgehalten und die einjchlägige Arbeit daher aus» 
schließlich den Wagnern Übermiejen wiſſen wid. Da bie Entfcheidung 
in gebeimer Sigung gefaßt wurde, der Beſchluß aber noch nicht 


befanmt if, bebalien wir und vor, dad @rgebniö feiner Beir mite J. 


zutheilen. — Ihr srefflidher Kindermann, ber vergangenen Won« 
tag ald „Den Juan“ vabier auftrat, eintete einen BeifeU, wie wir ihn 
noch jelten erlebt haben, Iete Nummer, inöbejonsere aber bad gluih· 
volle Champagnet · Lied, dad liebeathuende, reizende Stãndchen ꝛxc. wurde 
ſtũriſch applau⸗lit, und erfiered mis dem lautenen Cathuſtas mus da 
capo verlangt und unvergleichlich gejungen. Der gefeierie Gaſt wird 
heuie leider zum legeenmale als KRatpar ım , Greiihüg” auftreien, ın 
einer Mole, ım ber ihm Faum einer jeiner deuiſchen Welangsverwand« 
ten gleidgefelt werben kann. Sie ſehen aud hierin wieter, wie uns 
abläffig unſer Theater» Direftor Hr. Engelken bemüht id, dem kunſt · 
llebenden Bublilum dad Moͤglichtte zu bieien, ein Beflreben. tab als 
jeirig gewürdigt und anerfanat wird, — Geıt heute Diorgen trat ziem- 
1 flarker Schneefall ein, der, nachdem währtnd einiger Tage farler 
— —— nu * — Beſland zu haben, mas ſowohl 
ür nier der Etde ruhente Saar als fü i 

— — . für die Geſundheit hoͤchſt er» 
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— ** Fürth, 16.045. Unter „X —— * — d⸗ 
— a. er we RR im ne 


zer Stadt gefeiere. . Ed galt unferem,, biäßerigen Herrn Gradifommifär, 
Regierungsrat Zimmerer! „Es verfznmelt fd zu tiefem Amede 
die le unferer Stadt im fe — sGlfeasuh ju einem ge 


meinjchaftligen Mable, wo nah — für ©&e. Majeät un- 
feren aUergnäpigiien König, die Kerzlihfien Glüdwünde dem geftier- 
ten-Scheidenpen datgebracht warden, und wenn and nicht Müe ihre 
aufriduigen Wünfche für das jeınere Wohl biefes hochverehrten Beam« 
ten in Worten barbriugen fonnıen, jo wer —— anweſend, deſ ⸗ 
fen Glas nicht mir den innigſten Segentmwänfden die Zukunft des 
nun. in einen neuen Wirkungstreit Berufenen etboben und geleert wurde. 
Denn das game sünfjährige Wirken dieſes eben fo unermüdlich ıhäri- 
gen, umfihigen als humenen Beamten jür umiere Stadt ein fehene- 
reiches genannt werden kann, jo hat ih Hr, Negierungsrart Binimr- 
zer beſonders um die Schulen einen bleibenden Dinf, feibit bei unje- 
zen Nadfommen, erworben, denn ibm, jeiner fräftigen, einflußreichen 
Berwendung, verbanfen wir zunädhnt bie Derwehrung ter Giementar- 
Kaſſen unjerer Bolfsjhulen und die @rhmdung einer Lateinſchule in 
biefiger Stadt, die fi des ſchönten Aufblübens erfrein, Sein An 
denfen wird gewiß bei allen ntgefinnten in ehrender Grinnerung 
bleiben! Möge au Gr fietd mir Liebe Unfeter gerenten!* Mus 
demielben Anaſſe bringe bad „Taglart* den folgenten „Nabpruf: 
„Bo fid ta Sirenge mir dem Barten, mo Etarkes ſich und Mildes 
paarien, da gibt e6 einen guten Klang.“* Diefe Worte tes Oichtere 
finten volle Anwendung auf einen Mann, der, leider, heute aus unfe- 
ser Mitte ſchied, auf den biöherigen koͤnigl. Sıapılommifjär dabler, 
Sern Iojepb Bimmerer, der durch tie Guade Gr, Majeflät des 
Königs als Maid zur Fol. Regierung von Oberfranken berufen, wurde. 
Gin Dann, ter wie.er, mit fo feinem Tafıe, und in trem Plicdt- 
erfülung den ihm übertragenen Dbllegentelien nadaulomnmen wüßte, 
ohne irgendwie Beinze fih zu maczen, zeigt, wie richtig er die ihm an« 
vertraute, Stellung aufzufaffen verſtund. Bilde ed ſchon ſchwer, einen 
UAmtegenoffen, einen Fieund zu miffen, jo jällt es koppelt hart, im jol- 
em einen Bledermann zu verlieren, ber überall hin nur Segendreide: 
wirfte. Diejenigen Gorporationen, die zunächft mit dene num feiten- 
den Hrn. Stadifemmiffhr Zimmerer in omiliher Beriebung unten, 
erachten fi verpflichten, Ihm ein ae inniged Lebewohl radzue 
rufen mit der Bitte, er möge auch ber Berne ber biefigen Stabı 
ebenjo freundlich gedenfen, ald er ih durch fein Wirken in alen Schich⸗ 
ten der Bendiferung eine bleibende Grinnerung fihert. Würth, den 14. 
Dezember 1854., Der Mögiftrat und bie GemeintebesoQmädrigten : 
Bäumen. Iul, Mit. Meifig’“ Sole ehrende öffentlige Zeug · 
niffe ‚berürien Feingd, weiteren (Sommientare. en, 

: Serzogtbümer, — Gotha. Am 11, Dez. if bier 
bie Wirswer Schellſagẽ an Gnifräftung genorben. , Sie war nad) dem 
Tode ihres Batten bierber übergeflerelt, = 3 

Weimar, 17. De. Prinz Gopuard if wegen ſeines audgezeith- 
neten Benehwens vor Erbaflepel zum Oberfillenienant befördert wör« 
ben. (Weim. Big.) ? 

K. Sachſen. — Dresden, 19. Dez. Die I. Kammer bat in 
ihrer heutigen Abendſihung bie a N der Partimonialgerichte 
mir 23 aecen 17 Stimmen beihloffen (D. U. 8). 

enburg. — X Aug Mehlenburg, 18. Dezember. Wie 
Ihnen neulich aus Brankjurt mitgerhelit wurde, fo bat bei der Abſtiinmung 
über tem Zuſaharillel zum MApritvertrag Meftenburg ein biffentirendes 
Votum abgegeben. Der Wortlaut der Erklärung, womit der ‚Herr Geſandte 
die Entjcliefung feiner Steglerung motivirte, IR folgender: „Die grofiber- 
zoglichen Höfe müffen, um Ihre machfelgende Grflärung zu motivlren, darau 
zurüdtommen, dag fle die Beflimungsgrünte bel ihrer Abflimmung vom 
24,7. d. 3. lehlglich Im Bundedrechte und ber dem Bund durch jeine Grund» 
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Gefinnungen unter Unftänden nicht beffer beihätigen zu fönnen, Bedingungen zur eines Friedens 
. fie a Re über * — tes Bundes zu dem England und Grautttich —* bei Abſchiuß des Vertragel 
—— darüber weig man zur Zeit aoch nichts Genaues ke 
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war ver Main noch fortwährend im Wagſen begriffen und 

 heffl be an der alten Mainbrüde 13 Schuh 2 Zoll -und 

an ber Injel,am Untermainguat 15 Shut 3 Zei. Selt geftein Abend 

10 Ubr hat ber, Strom unfer bobed Ufer überſchritten und biefed, je 

wie das Shlahrbaus und einzelne Theile der zunächit gelegenen fleinen 
Bähhen unter Waller ariegt. (Brfft. Journ.) . 

Vreußen. — Bir haben ſchon In der geftrigen Bellage gemeldet, 
daß Hr. ». Uſedom nach Beendigung feiner Mifion in London fi) wahr- 
feheintich mach Parts begeben werde, Nun wird ber Aug It,” umgekehrt 
aus Maris gefchrieben, Kr. v. Uſedom fel bereitd dort geweſen und  meiter 
nach Fonton geteilt. Andrerſelts wird aus Berlin gemeldet, Oberſt v. Mans 
teuffel fei im außerorbentlicdher Mifton nach Wien abgegangen 

Berlin, 19. Der. Die „Zeit“ Bringt unter diefem Datum den folgen« 
gen Ürtitel: „Der mörtlidre Inhalt des vielbeſprochenen Allanz-Bertraged 
vom 2, Dezbr. Hegt jegt vor und. Im Allzemeinen finden wir unfere frũ⸗ 
been Mittheilungen über denfelben beftätigt. Nur was den in der Ginteitung 
aubgebrüdten Zmed des Vertrags betrifft, ſtoßen wir auf eine Meine, und 
doch, wie ed fcheint, erhebliche Abwelchung. Die Kontrahenten geben danach 
alöTendenz und Ziel ihrer Bereinigung an: „Lie Wiederherhellung eines all 
gemelnen Briedend auf feften Gruntfagen.” Bon einem „gemäßigten“ Fries 
den, wie wir votaudfegten, If alfo nicht die Mede. Much die Wiener Kon⸗ 
ferenz-Protofofle vom 9. April und 23. Mat, eben fo die Noten vom 8. Aus 
auft mit Ihrem artifufkten Friedens. Programm find als. pofitive Grund 
Lagen bes berbeizuführenden „allgemeinen Brievens* nidht anerkannt; ber Vers 
trag ftellt fich vielmehr, nach feinem erſten Artikel, lediglich als eine weitere 
Konfegqueng jener Worverhanhlungen dar, ohne ſich an deren a zu 
binden. Welt nemlich die drei kontrahltenden Mächte in jenen Wrotofollen 
und Noten ſich dad Recht zum Vorfchlag von Bedingungen zum Behufe des 
allgemelten Briebend vorbehlelten, fo erflären fie dieſen „Worbefait“ ald 
die Örunblage des gegenwärtigen Vertrages. Eln Vorbehalt iſt nun aber elgentlich 
Leine Grundlage, Wenn mehrere Kontraberiten Übereinkommen, von einem 
früher beraßredeten Medhte, irgend emad noch Unbeftinmted zu einem be» 
flimmten Bwede voruſchlagen, Gebrauch zu machen, ſo laßt ſich wicht jas 
gen, daß fie elme feite und überfehbare Mecytögrunblage bereits gefunden has 
ben. Eine ſolche wollen fle vielmehr erft aufjuchen und durch weitere 
Vereinbarungen firiren. Wir Haben In biefem Balle nur einen Kontrakt der 
Hoffnung, nicht einen Kontraft ber That. Man will einen allgemeinen 


berbelzuführenden Brieden if, t8 ‚orbanden, ald Pi 
ner Protokolle und die vier Fr —— Diefe En A 
denn aud nur feihschalten werden können, fobald es fi um den 
Preußens zur Alllanz handelt. Mur auf diefer ‚feften, von Preu 
anerfannten —— Era Allan; vom 2, Dezember bie If 
fehlende Beflimmtheit und ber Mrtifel V. des Vertrages m fonft. 
lich —— star erhalten, * 9 ra —* I 5 
n einem Vreußens Bemü richri 
uen Ariilel theilt die — —— Be ce de 
yreußifjhen Rabimers an die Grafen Bernftorff und Das 
feld in London und Paris vom 7. Dezember im framgdle 















ſchen Ureers mit. Diefe Note lautet in der lieh gt, 
Gm. Greelenz haben jeiner Zeit Kenninih —— ei, 
welche ich am 21. Dfiober an dem Föniglidhen Gefändien in Gr, We 
teröburg gerichtet habe, um das tuffifhe Kabinet noch einmal aufm 
fordern, bie vier Bunfre, welche ihm zu dlefem — nd au— 
und von Defterreich vorgelegt worden waren, ohne Müdkalt ald Grund» 
lage von Unterhandlungen anzunehmen und fidh in bieiem n 
allein gegen uns, ſondern auch ditekt in Wien zu erflären, € 
fen ebenfalls, Herr Graf, daß unfer Schritt zuerft eine Debefc 
Grafen Reffeliode am den Baron Buderg zum NMefultat harte, bat 
welche biefer ermächtigt wurde, und zu en, ber aifer Nikola 
ſei geneigt, an Unterhandlungen Theil zu nehmen, bei we) vi 
vier Artifel zum AUusgangspunkr blehen würbe 
waren in biejer Deklaration die vier Punkte 
ihrer urfprüngliden Redakthon formulirt, Die en! 
ſiſche Oepe ſche entpielt außerdem jo ireige Müuffar: 
fungen (des appreciations tellement erronees) über de Lage Dear y 
iande und feine Beziehungen zu Rußland, daß mir eo für fi N 
geeignet hielten, derſelben Folge zu geben. Wir prüdten I 
theil dem Kabinet von St: Perersburg unjer Bedauern dark 
daß es uniere Rathſchläge nicht befolgt umb dem Wiener KR 
nen Beitritt zu ten. vier’ Vunkten euflärt habe, md erneuerie 
dringende Aufforderung, es möge im dieſer Berichung tie @röffnungen, 
melde es und gemacht, ergänzen und morifigiren. Unſere depianifigen 
Bemügungen blieben nicht fruchtlos und der’f, Befandte in St. Per 
ter@burg meldete umd durch dem’ Telegrapben, Fürſt Gortſchakoff ſel auf 
u 214.184 


















































tig 


“ 
* 


in 
4 
‚2 


Me 


4 
a 
4 
8 
+2 
ki 
el 
4 
j8 
a) 


d 


y 
® 


i 
IL) 
L) 
! 


’ 


x 

18 
a 
a 


= 
bj 
” 
⸗ 
3 
a 
n 
E) 
E3 
£ 
. 

1 


— 


J 
9 
1 
— 
— 
J 
f 


aa 


bem nämlihen Wege ermädtigt worden, dem Grafen Bus! von 
Seite Rußlands tie Annahme ber vier Bunkte zu erflären, die ihm von 
Deiterreih empioklen morben felen. Der ruſſiſche Geſandie in 
Wien entledigıe fi dieſts Auftrags dur die im Abſchrift Hier beis 
liegende Noıe vom 25. November, und Graf Buol antwortete baranf 
am 30., wie Em, Grjellenz aus der zweiten Anlage erjehen werden. — 
Auf Befehl des Königs beeile ich mid, Herr Graf, Sie aufjufordern, 
dieſe friedlichen Gröffnungen Rußlands zur Kenntniß bed Kabineis 
von Paris (London) zu bringen. Ihr Herr Golege von Deferreich 
wird fi mit einer annalogen Mitthellung beauftragt finden, Sie wer« 
ten demnach Ihre Sptache mit der feinigen verbinden, um die rufe 
fe Erklärung einer günfigen Aufnahme von Geite der franzöflicen 
(dritifpen) Megierung mir Nahbrud (avec Instance) zu empfehlen. 
Möge diejelbe die allgemeine Lage in ihrem Ganzen ſorgfältig er- 
mägen wollen, um ſich zu überzeugen, daß «8 nicht am Drt if, Miß⸗ 
trauen vorwalten zu laflen, oder Hintergedanfen zu vermuihen, wo ber 
BWunidy, zu eirer Verfläntigung zu gelangen, algemein und aufridtig 
ik. Wir begreifen volfomnen die Borterungen, welche ter KRriegdjus 
fand, im weldem ſich die Weftmächte mir Rußland befinden, ibnen auf- 
erlegt; aber es fällt und ſchwer zu glauben, daß, da Ruß⸗ 
land ohne Nödhalt und Umjhmeif (sans reserce et sans 
detour) eine Grunblage der Iinterbundlung annimut, 
melde die KRabinerte von Paris uns Londeonttontonund 
Baris) vor kurzer Beir ſelbſt formulirı hatten, biejenun 
fi weigern wollten oder follten, einen Weg zu detre- 
ven, ber, ohne den Ghancen der militärijhen Gıfolge 
vorzugreifen, doch die Möglichkeit zu bieten geeignet 
if, einen mörderifhen Krieg abzufürzen, inpemibm bie 
Schranke eines gemäpigten, aber ernfien und einigen 
Willens entgegengejeg: wird. — Indem Gie ſich gegenzärs 
tiger Mitthellung entledigen, tonnen Sie, Herr Graf, fich des hoben 
Werthes bedienen, melden der König, unſer durchlauchtigſtet Gebieter, 
darauf legt, miı den europälſchen Mächten in Uebereinttiamung zu 
geben; um den Herren Drouga de Ebups (Lord Glarenson) das lebhafıe 
Intereffe autzusrüden, wit dem wir Ihre Berichte über die Aufnahme 
erwarten, weiche Ihre Sprade bei tem Kabiner von Paris (London) 
gefunden baben wird. Gmpfangen Sie x. ıc. Manteuffel, 

Hachen, 19. Dezember. Geſtern Abend pwlſchen 7 und 8 Uhr find 
circa 3 Ruthen des 60 Buß hoben Dammes ber geneigten Ebene zwiſchen 
Kohlſcheld und Herzogentath im Wurmthale bei AWibelmftein plöhlich zu 
Beiden Seiten abgerutſcht reſp. eingejunfen, nachdem eben ein leerer Kiedzug 
paffirt war. Kein Umzlüd iſt geſchehen, da ed vor bem nächſten Werjonea 
zuge bemerkt ward. Die Paffage iſt auf beiden Gleifen unterbrodyen; die 
»Berfonenzüge fahren jebod von beiden Selten heran und die Paſſaglere ſtel - 
gen um. Der Güterverkehr muß eingeftellt werben, In 2 bis 3 Jagen 
wird hoffentlich elm Gleis fahrbar ſeln, bie ganze Reparatur aber länger 
dauern, da die Urfache wahrſchelnlich in einem verlaflenenen Tagesſchacht 
unter ber Sohle des Dammes zu fuchen, (Tel. D. 2. Br. Et. An.) 

Defterreih. — Aug Galizien, 13. Dez. Die Ruhe der Winier- 
quartiereift unterbrochen worden. Die galiziſche Armee fängt an, ihre Ko- 
lonnen in Bewegung ju jegen. Grofariige Konzentrationen werben bei 
Krakau, Lemberg und Sianislawow flatıfinten. Erzherzog Karl Ber 
dinand hat die Hauptfladt verlaſſen und if auf feinen berzeiiigen Po⸗ 
ſten nach Buletzcjpfi abgegangen. Der Beldzeugmeiler Behr. v. Heh 
wird in den nähen Tagen in Lemberg erwartet, (Köln. 3.) 

ien, 

Hom, 12. De; Das „Siornale di Noma* ſchreibt: Se, Heiligkeit 
ter Pabſt hat am 9. d. im Barifan ein Konfitorium abgehalten, tem 
aufer II. GE. den Kardit aͤlen auch ale Grzbiigöfe und Biſchöſe beir 
wohnten, die nah Nom gefommen waren, um ber außerpreentlihen 
Solennität der unbefledien Empjängnip Mariä beizumohnen, Der bl. 
Barer hielt eine Alokotion, in ker er zuerjt Alen für den Gier. dankie, 
wie welden fie fh zum Stuhle Peirt begeben hatten ; iaım 1ichiere 
er liebreie und heilige Worte an fie hinſlchtlicy ter Zeitverhältniſſe 
und ter heiligen Berpfligrungen ihrer Paforalämıer. Dem bl. Bater 
antwortete im Namen bed bi. Kollegiums und aller Etjbiſchoöſe und 
Bijhöfe der bochnürdigt Erzbiſchof von Lyon, Se. Uminenz Kardinal 
Bonzid, Indem er jagie, daß das ganze Episfopat Lie Auſprache bee hi. 
Baters verchre und Jever ſich befreben mürbe, mit göttlicher Hilfe jei« 
nen Bünjden nadzufommen. Bei diejem Unlaffe murte im Auftrage 
©r. Heiligkeit jerem Kardinal, Cizbichof und Siſchof eine fehr jchöne 
Abbildung der Gmpfängnig (una bellissima immagine della Concezione) 
nebft einer goltenen Medaille Übergeven, die auf einer Seite dad Bild 
der Jungfrau Maria und auf der Kehrſene ſolgende Imichrife zeige: 
Dei parae Virgini sine labe conceptae Pius IX. Pont. Max.'ex auri 
Australie primitiis sibi oblatis cudi jussit VI Id. Dec.MDXXXLIV. 


Zürich, 18. De Die „D. Ag, Big.“* enthält die Nachricht von 
dem Aore Dr. G. Mäurer's. Eile ift aber gänziep falſch. Dr. Mäu- 
zer las feinen Tod in voller Geſundbeir, Eeikft pie Reiſe nach Kur 
ern, auf der man nur im Poflmagem flerben fönnte, ift ein Bhantar 


fegesild bes Rorreipembenten. '(Brfft. 3.) 


*Paris, 20. Dezember. Der „Moniteur* enthält eine officielle Ro« 


tififation des. Minifterlums der auswärtigen Angelegenheiten über. bie- feit 
dem 8. Dez. vom Gontreabmiral Chads verfügte Aufhebung der Blolade der ruff. 
Dftjechäfen. Sodann bringt dad „amtliche Organ * eine höchft entgegenfommenbde Er · 
wiberumg des vom engliichen Parlament votirten Danks. jür bie  framzöfliche 
Urmee und Marine im Orient. „Ganz Frankreich — drüͤckt ſich der „Mo= 
niteur* aus — wirb von bem Danfe, ten England afllamationdweile dem 
General Ganzobert und unferer Armee, dem Admiral Hameln und umferer Ma- 
sine für ihre „tapfere Mitwirkung“ unb ihren „herzlichen Beiſtand“ im orien- 
taliſchen Krieg votirt hat, tief gerührt jein. Auf biefe bis dahin beifpiel- 
lofe feierliche Manifeftation der Geflunungen eines großen Xolkd gegen ‚feinen 
Ioyalen Bundedgenoffen hat Frankreich ſchon burdy feine Bewunderung für 
bie glänzende Kavferkeit der engliigen Armee und Flotte geantwortet. , Es 
bat den Lobederhebungen, bie unſre Oberbefehlähaber nach den Schlachten 
an der Alma, bei Balaflava und bei Inferman der Unerſchrockenheit Korb 
Raglans und feiner Truppen gezollt haben, lebhaft zugeftimmt, Die beiden 
Volker wie bie beiden Armeen haben ſich die unummunbenfte, bie‘herzlichfieiäie- 
rechtigkeit widerfahren laſſen. Während ihre Soldaten und Gerleute in Muth 
und Hingebung wettelfern, ſchelnen beide Nationen in Gropmuth zu rinall« 
firen, einander den fchönften UAnthell an dem gemelnfam erworbenen Ruhm " 
zugumeljen. Michts iſt geeigneter, ihr Bünbnig noch fefter zu fuüpfen, als 
der Austaufch ſolcher edler Beflnnungen, Nichts kann ihnen beſſer die Sym⸗ 
yatbie und Wiitwirfung aller elolliſitten Völker fichern und den definitiven 
Sieg der heiligen Sache, die fie vertbeibigen, beſchleunigen.“. — 
aus Sebaftoftol vom 18. Degember melden dem „Monteur“ zufolge, daß 
feit den Iegten Nachrichten nichis Wichtiges vorgefallen war. Das Wetter 
hatte ſich wleder gebeffert. 

© Parig, 20. Dez Am Schluſſe der geftrigen Börfe war die Balffe 
fo reigend gewejen, baf man für heute eln neues Bortichreiten derfelben er» 
wartete, Im Yaufe des Vormittags hatte man eine Depeiche aus London 
erhalten, die die Annahme ber Blll bezüglich der Anmerbung ber Bremben 
feitend des Hauſes ber Gemeinen mit einer Majorität von 39 Stimmen mel 
dete, und man glaubte, daß dleſes das engllſche Miniſterlum befefigende Wo» 
tum die engliſchen Kurfe wieder binauftreiben werde. Auch ging uniere 5 
proc Mente beim Beginn der Börfe auf 68.95, d. d. um 35 Gent, gegen 
geitern, bimauf Judeß fanden bie erſten Londoner Rurie '/, miebrlger als 
geſtern. Man glaubte, bag die minifteriele Majorität von ben Londoner Ka« 
pitaliften als unzurelchend betrachtet, und dag dad Votum des Hauſes ber 
Gemelnen in feiner Wirkung dur die Baiffe der Barljer Börfe coatrebalan · 
eirt worden. Wie dem auch fe, unfere Kurſe haben ſich nicht Halten: koͤn ⸗ 
nen. Dan fuhr fort, Mngefldyts einer bevorfiehenden Anleihe zu verkaufen. 
Gegen Schluß wurden Inbes ** Wechjel- Agenten ſtarke Antäufe gemacht, 

ien. 


pan 

** Die Mabrider Journale” vom 16. enthalten wenig von Veheu · 
tung. Dem Diario zufolge if das 3, Bataillon der Nationalgarde- theikmeife 
entwafnet worden. Die Gortes-Commifflon zur Prüfung bes Antrags gegen 
de Gonjumtiond- und IhomGteuer hat ſich mit dee ſchwachen Mehrhelt von 
4 gegen 3 Stimmen für bie vom Miniferkum geforderte einfiweilige Beibe- 
haltung berfelbeh erklärt, was das Enbergebnig in din Gortes felbſt noch 
ald ungewlß erfcheinen läft. Die Commlſſion jür den. Antrag auf Unter- 
ſuchung gegen die Königin Epriftine Hat ſich für dleſelbe und zwar durch die 
Eortes ſelbſt ausgeſprochen, einerfeits wm bie wirklich, vorgefommenen miße 
bräuchlicen Handlungen zu rügen, anbrerfeitd aber auch um dem Webertreib« 
ungen darüber ein Ende zu machen. Ju der legten Gortesfigung fanden aller« 
lei Interpellatlonen über die am verſchledenen Bunkten ſtattgehabten Unruhen flatt. 


en. 

Tonbon, 16. Dez. Nach Ausſage des Rriegefekretäss Sidaeh Herbert 
bat, fo viel bekannt, bad britiſche Heer in der Krim big jept 4132 Mann 
an Tobten eingebüft. Davon fielen 1950 in der Schlacht und 2752 erlagen 
ihren Wunden oder wurben durch Krankheit himweggerafft. Allein in drei 
auf einander jolgenden Jahren des legten grofen Krieges bünte das britiſche 
veer nahe an 60,000 Dann ein. — Der Metallvorrath der Bank von Eng« 
Tand hat fi im der lehten Woche um 135,621 &, vermehrt, ihr Notenums 
lauj um 111,205 8, vermindert. 

Tonbon 18. Dez Wemiral Napier und der Theil ber. Oflfee- 
flotte, tie er von Kiel zurüdföhrt, find geitern zu Spithead eingetroffen. 
— Ton Irland if in den legien Tagen eine mit unbereutente Trup - 

venzabl nad dem Drient abgegangen. So ſchlffien ih in Queendtown 
vorgeflern an Bord der Dampffregatte „Nepiune* 500 uns an Bord 
bed „Leoparı* 300 Mann mad tem KRriegsjcauplage ein. Das In- 
fanterie-Ilegiment von Argyleſhire jolte fib, 600 Mann Hark, geftern 
nah Dueenstomn begebin, um von dori aus an Bord bed Gr. George 
nach Malta in See zu fliehen. — Die minifleriele Bil im Bezug auf 
bie Anwerbung fremter Aruppen beſchränkt bie Zahl ter Anzuwerben- 
ten feinedwegs nothwendig auf 10» obrer 15,000 Mann. Jene geſeh- 
liche Bejhränfung der Truppenftärke hat vielmehr nur die Bedeutung, 
daß ed der Regierung nicht geſtattet jein ſoll, eine größere Zahl frem« 
der Söldner auf einmal nıd Gugland zu bringen, IA die Bremoen« 
legion in ter dom Parlamente bewilligten Stärke in Gnglany organi» 
fire und dann nad bem Kriegäichauplage befördert worben, fo flieht es 
ter Megierung neh immer frei, fo oft fie es für gut befindet, eine 
gleiche Zahl uahiolgen zu Taffen. Nur darf nicht mehr, ald die ber 
treffente Zahl fremder Truppen zu derielben Zeit fi in Ongland 
befinden. - 

“London, 19. De; Ber „Globe veröffentlicht eine Genetal - 
Drbre ded Kriegäminifiers berüglih der Vertheilung von Kleirungd« 


23:2 


Rüden an die britiſche Armee in der Krim, ber zufolge bie der Megel 
nad: er im April des nächſten Yahres eintretende Vertheilung von 
Unifernatüden ſchon jegt geibeben ioll; eine fernere Bertheilung von 
Uniformöftüden jo im Jahre 1855/56 umd die gemdhnlige im April des 
ZYatıes 1856 Rarıfinden. Was vie Hohiänder Megimtenter betrifft, To 
werben dieſelben binnen fürzefler Brit Blanel«linzerbeinkieider erhalten. 
— Demjeiben Blatıe zufolge iR die Abfennung von 500 Defen von 
Konfuntinspel nach ber Krim angeoronet, und And beträgrliche Duantitä« 
ten von Mundrorrath auf KRechnung der‘-fianzöflfhen ums engliſchen 
Intendanzen zu Land durch öſterreichtſches Weber nah ber Krim ges 
ihidt werden, Der „Morming-Herals” beſtrebt fh, die außerordent- 
liche Thätigkeit der Anmiraltıär gebührenter Weife zur Anerkennung zu 
bringen. „Außer den bett ächtlachen Mundvorrärhen, welche von Porıd« 
moubh, Deptford und anderen Häfen erpedirt worden, bat fle in drei 
Boden aus dem einzigen Hafen von Southampton bie folgenden gro+ 
Gen und furdıbaren Daimpfer abgeienzer: „Gandia“, „Ripen", „Tha - 
mes, „Rubla”, „Indiana”, „Kamar“, „Magdalena. Alle dieſe Schiffe 
find unterwegs oder ſchon an ihrem Berimmungsorte angelangt mit 
8— 3000 Wann engliiger und frangöfliher Truppen, Kriegsmunitden 
und andern Dingen. Die Homiralttär hat ferner in der vorlegten Woche 
bie folgenden Arandpersichiffe expedirt; „Morma', „Metropelitan‘,, 
„Delten", „John Bomes” und „Sir John Gaſthepe““, welche außer 
warmen Rieivungsfüden für die Truppen mehr als 400 hölzerne Hit» 
ıen ober Baraffen mit volfommener Behe zungsrorrihrung, bie 10,000 
Bann aufnehmen können, nah der Krim bringen, 
em 


Kopenhagen, 19. Dezember. An dem geftrigen Badeljuge nahmen, 
wngeachter bes fehlechten letters fFünftaufend Perſonen Thetl. (Eine unge 
heure Menſchenmaſſe Hatte fi auf den Straßen und in ber Ehriftiandburger 
Meltbahn verjanmelt. Win neunfaches Lebehoch auf den Aönig murbe mit 
allgemeinen Enthuflaemus aufgenommen. Der König dankte mit einigen 
Worten. Alles lief In groger Nube ab, Huf Veranlafjung des Königs iſt 
das :Werbot der Zeitun en „Buebrelandet“ und „Dagbladet“ im dem Herzog» 
thum Schleswig aufgehoben worden. (Tel. Dep. d. .®. 5.) 

Nach einer telegraphlſchen Winhellung des „Alt. Merk,” ‚aus Kopen« 
hagen v. 18. Des. find Monrad und Broberg zu Virepräfidenten des Volls⸗ 
things erwählt worben. 

Delfingör, 16. Dezember, Das engliſche Schraubenlinieniiff . Edln 
burg“, Gomtreanmirsl Chadds, von 59 Kanonen, welches von Kiel durch 
den Belt norbwärts abzegangen, kam vorgetern auf ber hleſigen Rhede an, 
wurde von bier aus mit Kohlen verforgt, und ging heute Morgen nordwärts 
ab, Worgeftern Nachmttrag Lam die englifche Korvette „Wagicienne* ‚bier 
wieder an. Un demielben Tage ging ber engliſche Dampfer „Dragon* ab, 
wogegen 2 andere engllſche Dampfer: Bafllist · und „Bulnre“ gejtern von 

“ber Ditfee bier ankamen, Deumach liegen jept auf der hieflgen Rhede 3 eng 
Hide Dampfer. 
Schweden und Morwegen. ‚ 

Chriftianie, 12. Dezember. Dad Departement tes Innern macht 
nad einer von dem Minljierium bed Auswärtigen erhaltenen Mittheilung, 
unterm 9. d. bekannt, daß der franzöftfche und engliiche Befandte in Siod ⸗ 
holm In vom 25. Nov. batirten Noten im Namen ihrer Meglerungen erftärt 

‚ haben, daß im Falle des MWiederbesinns der Blokade im naͤchſten Brübjahre 
bie im biefem Yahre bemwilligte Bortjegung ber Hanbelöverbindungen zwiſchen 
Binmarken und den ruſſiſchen Häfen am welßen Meere nicht geflattet mer« 


ben wird, 
und Polen. 

erersburg, 14, Tezember. Mittelſt Alerhöchſten Tageöbefehlöfrom 
29. November, (11. Dez.) wird ber General von der Infanterie Diurams 
jew I., Kommandeur bed Grenadlerkorpö, zum Generalabjutanten Er. Kal 
fertigen Bhafeftät, zum Oberfommanztrrmden bed faufafifchen Korps jund 
zum Etatthalter des Kalſers im Kaukaſus ernannt, mit allen ben Rechten 
md Befugnlſſen, welche dem Generaladlutanten Bürften Morronzoff in biefen 
Würden zuftanden. “Der General non der Kavallerie, Read, der bad Ron 
mando bed kaufafljchen Korps und der demfelben beigegebenen Aruppentbelle 
führte, wird zum Generaladjutanten Er. Kalſerllchen Majeſtät, zum Dil 
glich des Reichsraths und zum Befehlshaber det 3. Infanterlelorpe ernanut. 
Der Generaladjutant Baron OfteneSaden I. wird zum Kommandeur bed 4. 
Infanterieforpd ernannt, mit Belbehaltung felner Bunktionen als General» 
Arjutant, Der Generaladjutant Plautin, wird zum Rommanbeur bed Gre ⸗ 
mabterforps ernannt mit Beibehaltung feiner Bunkılonen als Generalabjutant 
und als Mitglied bes Invalivenfomired, j i 

Mittelſt Allerhöchften Tagesbefehls in Dillitairreffort vom 28, Novbr. 
(10. Der) if der Oberft vom Preobrafhensflichen Leibgarde Reglment, Ar 
buſow, zum Kommmandbeur bed Schügen: Regiments des Kalfertidhen Hauſes 
ernannt, 

Man fehreibt ber „ruf. St. Petersb, Ztg.“ aus Helfingfors vom 18. 
(37) November: Bet dem anhaltenden Oftwinde hat fich dad Meer am ben 
Küften mit Els bedeckt, die Kälte flieg auf 13 Grab. Das eingetretene 
Thauwetter bat die Schlitienbahn nicht zerflört. Es iſt wleder Schner ger 
fallen. Mehrere Schiffe bahnen fi einen Weg durch das reibeld Im Has 
fen und gewinnen dle noch immer aufgeregte Ser. 

Mach telegraptlichen Brioammittheltungen aus Obeſſa v. 10. d. M. geben 
die Nachrichten aus der Krim bid zum 4. d. M. und melden, bag bad Boms- 
bardement in den legten Tagen ganz aufgehört habe. (Die „Defterr, Corr.“ 
Hatte bereits Matprichten vom 8. gebracht, welche damit in Widerſpruch 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Wien, 13. Dezdr. Unjere Fan aus Bularet reihen 
Bis zum 10. d. Wis, und melden, daß Omer Baia den regierenden 
Bürften bereitd von bem Ginmarfche zweier Diviflonen franzöflicher 
Truppen in bie Walachel verfländigt babe. Fürſt Erirbey und ber 
Arminiftrationtraxh ſollen der bohen Pforte darüber Vorſtellungen ger 
macht und biefelbe um Berüchkſichtigung gebeten haben, daß dus Land 
zu arm und audgejaugt fei, um noch andere Truppen erbalten zu füns 
nen; dieje Laſt mühte im Winter namentlich den Bauern doppelt ſchwer 
werben, beren Vlehſtand ſich ſehr vermindert har und welde bie Mor» 
ipanne und andere Lelſtungen zu tragen außer Grande wären Der 
Maria, welchem biefe Eingabe zur Befdreerung nah Konftantinspel 
überreiht wurde, fol fle wohlwollend aufgenommen haben. — Der 
bisherige 8. I. Agent und Generalfonful in ber Welachei, Mitter d. Lau⸗ 
rin, welder durch ben 8 8, Miniflerialrcch v. Michanovich auf dem 
dortigen Voflen erſezt mörben if, bat Bufareft bereits verlaffen und 
auf einem Dampfichiffe feine Meife bierber angetreten. — Bon neuen 
Jahre an ſollen die Öflerrelhijchen Truppen in den Bürflenttümern mit 
Hingenter Münze bezahlt werden. — Wegen jene Griechen, Serben 
und Bulgaren, melde als Freiwillige bei den Ruffen gedient haben, 
wird nun auch mit großer Strenge verfahren, und es iſt von der Bus 
farefter Poilzeipräfeltur ver Dejebl ergangen, biefelben, wo fle fi im« 
mer im Lande zeigen, einzufangen und mit ber Wache Über bie Grenze 
zu bringen. (Dresv. J.) j 

Wien, 18. Dezbr. Die heutigen, für kieflge Geſandtſchaſten aus 
dem Lager ber Alliirten bei Gebaflopol eingerroffenen Berichte find vom 
11. Deibr. Abende. Dad Bewer gegen ben Hafen von dem englijchen 
Barterien. jowie jenes von der franzöfifchen Gentrum: Batterie warb 
wieder Träftiger forsgejegt. Ein Thell ker franzoöſtſchen Kriegbſchiffe 
bar fi am 24. Nov. vor Kımieh (Kamleſch) geiammelt, und feht no 
dort. Memiral Hamelin iR am 26. Mov. an Bord dere „Montezumu* 
ebenfalls bei Ramich, Das verſchanzt wird, eingeiroffen. General Dfiten- 
S:den fol Befehl gegeben haben feine Truppen nach Perekop zu biri« 
giren, wo er fi bereiis befinde. Dſten ⸗ Sachen hat die frangsflihen 
Kriege von 1812 bis 1815 ſchön aid General mitgemacht; im perfl« 
ſchen Kıiege war er Generalflaböchef bei Paſktwitſch; im polniften 
Kriege wurde jein Name oft genanni; an der GErüürmung Warſchaus 
bar er perjönlich Theil genommen; in Ungarn rüdre er mit feinem 
Korps ein ald ver Krieg ſchon beendet war. — Weitere telegrapbiide 
Depeſchen find eingetroffen aus Jafſh vom 16, Galacz vom 15, und 
Odefſa vom 14. Dez Die Depeſche aus Jafſy beſtärigt bie Angabe, 
dag Koſalen zur Nachtzeit Über den Pruth Areifen, und in der Moltau 
Gerreite» und Heuvorräibe in Brand Arden. Ein Theil er verbrauns 
ten Borraͤthe fol, mie hieſige Zeitungen melten, öfterreidhiiches Militäre 
Vigenthum geweſen fein.‘ Fürk Gorrichatofi triffe ernällhe Anftalten 
zur Bertbeitigung der Pruthllnie. Kaflen, Archive, Grenzjolämter mer« 
ben fortwährenn vom Pruth in das Innere Beffarabiend geichaft, und 
Aruppen zieben daſür heran und richten Ach für ben Winter ein. Die 
Ausfuhr von Velzwert jeder Art wurde jeht auch in Beſſarabitn ver« 
bien. Die Depeſchen aus Galacz bezeichnen die Angaben, daß bie 
ganze türliſee Armer vom Vrurh und ron ber Donau nah Varna 
gehen werte, um fl in die Rılm einzufhiffen, ale ungenıu. Dieam 
Sererh Achensen Truppen verbleiben, werden aber in der Moldau nicht 
mehr weiter nördlich vorräden. Die in Barna und Baltſchit in Gee 
gehenten Truppen kamen in Mehrzahl von Shumla und Ruſtſchut. (A. 3) 

Konftantinopel, 7. Dez. Die erfien Transporte, welde bie beis 
den Divinonen Dulac und Sales Überführen, finb geflern Nachmittag 
bier angelangt. Die Straßen wimmeln von Golvaten : Infanterie, Are 
tillerie, Dragoner und Küraffiere, dazwiſchen mehrere Hundert Matros 
fen vom „Descartes“, „Gacique* , „Labrador*, der „Ville be Paris“ 
u. ſ. mw. Auch neu angefommene englifche Offiziere fleht man im nicht 
geringer Zahl, Auf der Rhede anfern ein Dreibeder und zwei Zwei— 
deder, und im innern Hafen mehr als 5 Linienfiffe und mindeſtent 
eben fo viele Fregatten. Raum bört man um fi ber nod eine an« 
bere Eprade, ald die frauzöfiſche. Ginzelne Offiziere, mit denen ich 
einige Worte wechfelte, verfiherten mich übereinftimmen), daß man jei« 
tend Frankreicht auf eine größere Kraftentjaltung reinen dürfe, ala fle 
durch die beiden Divifienen angedeutet jei. GE handle fh um bie 
Ueberſchiffung einer ganzen zweien Armee. (Beit.) 

Honftantinopel, 11. Dez. (Meder Trieft.) Herzog von Kimbritge’s 
Krankheit abnehmend. Win rürtiiches Bulletin meldet ten Autfal ruf 
flicher Linien» und Marine-Infanierie am 5. Dez auf bie franzöflice 
5. Baıterie, fie murben von Borey zurädgeworfen. Nah einem Gerüchte 
iR Das roffiihe Schiff Wladimir mir mehreren Kanonenbooten om 6. 
Dez. angelaufen, fle griffen franzöfliche Transportfdıffe im Kamieks Hafen 
an, muhlen jedoch erfolglos zurüdfehren, (Tel. D. d. St». f. W.) 

merifa. 

Die Botſchaft des Praͤſidenten ver Bereinlgten Staaten bei Gröffnung der 
Seſſlon bed amerllaniſchen Kongreffed lauter im Audzuge, mie folgt : Unſere weiſe 
Volitik hat und gefährliche Alllanzen zu vermeiden und Bermwicelungen zu er» 
fparen gewußt. Einige europälfche Regierungen haben die Abſicht kundgege ⸗ 
ben, umnfere Polttif Ienfen und und auf ihre @leichgemichts- Projekte eingehen 
maden zu wollen, Ginige haben fogar werfucht, zu gewaltthätigen Mapregein 
ihre Zuflucht zu nehmen. Die Vereinigten Staaten, weiche immer Ihre Ads 
tung für bie internationalen Rechte und Pläne an den Tag gelegt haben, 


werben nicht zugeben Können, daß biefe Rechte und Pflichten durch die Intes 





reffen des Augenbilds verändert würben, fle haben 


dafi fie von jeher bei 


fhe Enthaltjamfeit fliegt nicht die Außvehmung des Handels auß, 


Unterfcheltung von den großen Staaten verfannt,, rt 
Miftrauen Veranlafjung gegeben, fee Gattung P 

fere ganze Geſchichte bewei, daf wir feine angreifendeı 
Unfere Seemadht wird nur zum Schuge der amerifanljchen Bürger ange 


Die Vereinigten Staaten, im Wefentlichen friedlich, 


rüf. Diefe Erwägungen müßten die VBeforgniffe, bie hatten entfleben Fün« 
nen, ſchwinden machen. Ginige Regierungen haben mit Mitrauen auf uns’ 
Berungen bingeblicdt, 88 ift dieſes von Staaten unbegreiflih, die 
* unter jocht und, ihre Fahnen in allen Weltthellen auf gepflangt 

rfahrung hat bewiefen, daß, wenn bie,europäifchen Mächte uns 
ter ſich im Kriege ſich befinden, Me Rechte der Meutralen| Gefahr laufen. 

taaten Gurs 
agarkifei vorgefäifagen, ber” 
Vereinigten Staaten Fönnen 
dieſes Spitem nicht zulaffen, das den Handel eines Zrößeren Staates der 
Willtũr eines mit färferer Seemacht verfebenen Felndes ausſehen würbe, 
Die Vereinigten Staaten werben es nur dann annehmen, wenn die europäl⸗ 
ſchen Mädste einiwidigen, das Privatelgenthum vor Wernahme durch bewaff ⸗ 
nete Kreuzer zu fihern.“ „ Im Verlaufe ſelner Botſchaft thut der Vräffdent 
auch ded zwiichen den Vereinigten Staaten und Großbritannien abgefihloffe- 
nen DVerkrages über die Bifcherel Ermähnung.. Der Bräflbent erftärt bieranf, 
er boffe, dag die abgegebenen Erklärungen über bie Angelegenheit des fram 
zöflfchen Konfuls in San Brando, des Hrn, Dilfon, dem franzöflfcen Gou- 
vernement befriedigend exfcheinen würden. Die Sontö-Angelegenbelt in Frank⸗ 
reich war das Ergebnlß eines Mifverftändniffee. Die Franzöfliche Regierung 


fere Ber 
alte Kön 
baben. Die 


Der mit Nufland_abgefchloffene Vertrag ifl, 
rifas vorgelegt worden. -Breufien bat einen 
dahin ging, die Kaperbriefe abjuſchaffen. Die 
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dad: Mecht zu verlangen, J. Hat es an Abrede ‚ dai : 

Je h dem du Sue 
—* tige Regierung Spaniens mehr als die —ã geneigt ſein wird, ben 

‘ en Gehör zu geben, und 
‚wole lin en allen en erhalten, bleibt, „Er drügkt z rbem b ans 
eu set. aus, * * Pe ol abgeſchafft — en Sa forbern, 
inben fie ung | * 
welfen jeden Angriff zu» | Die Grtlärung dieſer —— — ge u er 
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Allgemeiner Anzeiger, 


Fremben · Anzeige. 

8. Hof. HH. Negelmeder, Banquler und Eimens, 
Rotar ven Lüttich; Dbermeyer, Banquler von Augs+ 
burg; ». Wendt, Mittmetfter son Bamberg. 

H. Daulid. HH. Wellermann, Kim. von Köln; 
Bub, Privatier von Innebrud 

Bl. Eraube, HH. Brantau, Kim. von Franfs 
furt; Drey, Kim. von Augsburg; Baron ». Keiteler, 
Gutsbeiper von Düniter. 

2 sarni (Leinfelber) HH. Kraper, 
Pfarrer und @raf v. Püdler, Bl. Lirutemant vom 
Augsburg. 

Stahusgarten. HH. Engliſch, Kellner von Hel- 
denheim; Stiebid, Hopfenbäntier von Scheleſel z Kal 
fer, Kim. von Ichenhsuſen; Herzenskton, Domänen 
Math von Burheim; Die. Schaichl, Boupermante von 
Münden, 
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Belanntmachung. 


In Gagcn 
des Semeintepflegere Schneider von Fatſchenbruun 
gegen 


Migarl Antreter von bort wegen Forberung 
wird auf Mägerifhen Mnırag nachdeztichnetes Grund ⸗ 
vermõaen dee Beflagten am 

Donnerftag den 25. Januar 1855 

Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeintehaufe zu Harfpendrunn öffentli verfteigert. 

Der Hinfhlag erfolgt nur bei erzeigier Tare und 
unter ben am Zermine ſelbſt dekaunt zu gedenden Ber 
dingungen. 

Belhrelbung des Gruntvermögens: 

1) Wohnhaus Rro. 24 mit Sqcheuut, Hoſhaus, 
Shweintall, Dat und Grasgarten pag. urb. 
195 StatNro. 31, werth 800 fl.; 

2 Morgen 17 Rathen Urtfeld, Kapellenader, 
pag. urb, 95 Gidı.,Mto. 63, wert 178 I. ; 
beiläufig 4 Morgen Feld, der hohe Martsader, 
auch Reugersuth genannt, pag. urb. 48 Stat,» 
Nro. 46, werih 300 fl.; 

Ya Morsen Artfeld vom 121, Morgen Fuchs- 
felo BL +Rre. 303 Stat.:Rre. 180, wert 125 fi. 

Sämmtlige 4 Realitäten gelegen in ber Situet · 
gemeinde Fatſcheadtunu. 

Belläufig 5 Mergen Wieſe, de Schulterbachs ⸗ 
miefe, gelegen auf Thelahelmer Matlung, pag. 
urb. 861 b uns 862 b, werth 250 fi. 

Augleid wird, um bie nörplgen Anhaltspunkte bes 
säglic dee melteren Werfahrens zu gewinnen, Termin 
zur Beläluplaffung Hirrüber und zur Liquivation aller 
Anfprüce gegen obigen Michael Antreter auf 

Montag den 29. Januar 185 
Dormittags ® lihr ; 2) 

badier anberaums, weza mit dem Dedrohen Morfabung 

ergeht, daß Richter ſcheintude als mit etwaigen Befdlüfien 


2) 
* 


4) 


5) 


u 


der Mehrheit der Grfhelnenden einverftanden erachtet 
werten mürben. 
Glimann, am 1. Dezember 1854. 
Königliches Landgericht Eltmann. 
Der ne Yanbricter : 


ER. 3225. hm. , 
00. Bekanntmachung . 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Im Depopiorium des umnteisertigten Gerichtshofes 
Bıfindet Äh eine vom 14. Mai 1785 datirie Iepiwilige 
Berfügung der Maria ranzista Freiftau v. Branten, 
sebormen von der Halben auf Pirkenfer, k. bayer. 
Yandgerihts Burglengenfelo. 

Da genannte Breifrau von Franken nad ben 
erholsen amtligen Auffglüffen bereits am 13. Exrpiem» 
ber 1793 werhorben, die Eröffnung jener leßiwilligen 
Verfügung aber bieher son Miemanten beantragt wot · 
ten iſt, un» der Gerichtehof zur weltern bepefitalen 
Aufbewahrung besjelden keinen geſehlichen Grund hat, 
fo ergeht am alle Diejenigen, welde ein nachwelodares 
Intereſſe ar der Hröffnung fragligen Teſtamenies has 
ben, hiemts die Aufferberung, diefe Keftamenis: Eröffnung 


binnen vier Monaten, von hrate an gertänet,- 


dieroxis naaquuſuchen umb ihr desfalliges Jutereſſe nad 
juwelfen, wierigenfalle das Zehament uneröffnet ad 
acia gelegt werten wirt. 

Neuburg, den 27. Movember 1854, 


Königliches Appellationsgericht von 


Schwaben und Neuburg. 
v. Aleinſchrod. 
@.:R. 2373/1486. KRifenfeiger. 


Bekanntmachung. 

Die ledlige Dienmagd Katharina Rurfel von 
Damm und der verpflichtete Bormunb ihres Kindes 
haben am Hrutigen auf den Grund des Mlimentations- 
vergleihes vom 7. Eeptember 1853, welder von ber 
Gurateldehörte am 30. Geptember 1854 genehmigt 
wurde, gegen ben abwefenben Beflagten Benchift Die» 
land son Goldbach einem Grelutlonsantrag auf Bahr 
fung ber fälligen Mlimente pro Jumt miı Dezember 
1854 verbehaltih ber weiteren und der Kofen gehellt. 
Es wird demmad dem Beklagten ver Aufttag eriheilt, 
diefe Beträne in ber Friſt von 3 Monaten und bis 
sum 4 Mpril 1555 kei Bermeibung der Ber 
ſchlagnahme der Ernte, der Altioen, der Immiflton 
und der Werfteigerung ber Immobilien zu zahlen, oder 
in derſtlden Fri die etwaigen Einreben und Grefutlone« 
gesenvorfhläge unter bem Rechtenachtheile des Muss 
(diufies vorzubringen. ; 

Zuglelch wird ner Deklagte hletutch aufgeforbert, 
Ännergald ter erwähnten 3 Momate wm fo gewäffer 





7817. 


8. Nr. 2357." 


einen Besollmähtisten ober Iufinwationsmanbatar da · 
bier nambeft zu machen, witrigenfalls alle Ertenniniffe 
nur. birehte an die Gerlchtotafel geheftet umb als ges 
Hörkg verfündiget und zugeſtellt erachtet werten follen. 
Aſchaffenbutg, den. 15. Dezember 1854. 


Konigliches Landgericht Aſchaffenburg. 
Schmitt, !. Lantrigter. 
GR. 2149. €. Reiffert, Rpr. 


7826. 


Bekanntmachung. 


Kirhenftiftung Möggenlohe gegen 

Gmenborfer, Hyp.säinfen beir. 

Im Wege der Hilfsnelitedung wird bag Anweſen 
bes Nöblere Veter Emendörfer von Möggeniohe, 
befichend aus: ’ 

3 Dejim. Wohnhaus mit Stall, anzebautem Sia⸗ 
del unter einem Date, Schweinſtall und Hofs 
raum, -Pi+Mr. 27, ohne Grmeinveredt, dann 

18 Dezlm. Ader, ver Ludertheil, BL-Mr. 1060, Tube 
eigen, jerch an bie Mblöfungslajla des Staats 
befaftet mit 2 fr. 3 d1. Gefällsbetenzins aus 
1.7.22 Kepltal 

Jufammen gefgäpt auf 375 fl., dem äffentlihen Ver⸗ 
tauf wnterftellt, und wird Hein Tanefahrt auf 
Dienftag den 6. Februar 1855 
24 12 br 
im Böalfhen Wirthadauſt zu Möggeniohe anberaumt, 
wozu Kaufstiehhaber eingeladen werben. 

Der Hinfglag erfolgt nad $. 84 des Hypolhelen⸗ 
Geſedes vorbehattlig ver SE 080 —101 des Propehge- 
fepes vom 17. November 1837. 

Die Etrichspekingungen merken Im Termine ſelbſt 
belannt gemadt werben. 

Eichſtädt, am 19, Dezember 1854. 


Köriglices Lanbgerict Gig 





2.  WBefanntmachung. 


Der Schuhmachergeſelle Johann Andreas Rndr 
rer von Bayreuth beadfihtigt eime Belfe nah Bals 
timore; weßhalb Diejenigen, welde Ferderungen an 
denfilden zu moden haben, hlerdarch aufgefordert wer» 
den, folde binnen 8 Zagen — bet Bermeldung 
der Nigiberüdihtigung — beum biefigen Königl. Kreise 
und Gtattgerigt anzubringen, 

Bayteuth, am 19. Derember 1854, 

Der Magiftrat 


der k. bayr. Kreishauptſtadt Bayreuth. 
ER. 2410. Dilchert, Bürgermeifter. 


RESET — — 

Neue @ifenbahnfahrten = Plane vom 15. 
Dezember an mit Boten» Anſaſtuz find zu haben im 
ver Grpreittom-birfer 
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EN. 2576. e. —— Rpr. 
Signalement: 
Alter: 10 Jahre, Geht: wol, Haare: blond, 





Nafe: did, Elypını aufgtworſen, befteinet mit einer 
Jade und Hofe von Semmergeug, dann eine Schilt ⸗ 
Happt. 
zoo Thee. 
Flowery Peckoe superline, 
Flowery Peckoe fine, 
Hyson superieur, 
Souchong superieur, 
bei €. Heschreitter, 
NeuhnusergasseNro, 1. 
7824. Ein Rabettengemche iſt billig zu verlans 
fen... D Ueber. \ 


Va N 151 RT Eee 
7286. (8) Bücher: Gefnch! 

Untergeiänete tauft fortwährend femehl größere 
Büdrer: Sammlungen. als auch einzelne werthnelle Werte 
aus allen Thellen der Älteren umb neueren Pitrratur, 
Es find daher ihr Hierauf begüglie Dfferte per Po 
Reis willommen. 

Ellwangen (Mirtiemberg). 

J. He Bog: und Antiquar 
Danklung. 
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din ka suclouth, 46 fehe Rärte Butentderffeljciöfgnitt mb 
wi ’ 2 
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Simmiliges Holz AR mumeritt und werten die einfhlagenben 
gen auf Merlamgen worgelgem, - t; 
Käufer, melde hinkarlic ihrer ———— —X 
unge e e tm 
13 s % 


über ihre a 

— panel ten 11, { 
Königin Forftamt Aſcha 

@.Nr. 541. Möttger, töntgl. Borftmeitten 


Mit allschädjter © Senchmignng, bet tͤniglichen 


6919, — — 
— ii —— EN ——— 
‘8b —— ein —— Zimmer mit dem erquidenbiten um 
von allen übelriehenden un Ihärlihen Dünften reinigen. Preis pr, —* 
Feinster indischer Rräucherh 
20 %. Mur einige Tropfen’ find erforberfig, wm im einem großen Zimmer 
dauetud zu verbreiten, Dermifgt men ein Bläsgen OuftGhig mit einem + 
hat men eine Mäuder s Effenz, wie feine weite ju finten if, weber in : 
baren Räudrmitteln, welde Überall bie verdiente Anertsonung finden, find mnier a 
er 4,55 Row gelommen, die fo aufererbentlihen Geifau fanben, D ein Be 
eben. erfelate, was wohl die deſte Gmpfchlung fen wir; . ... 
“Feinst es Kö cherpulver, vw. Sana, mo. 
ſtellungen mit Behfügung ber, Beträge und 6 fr. für — Voſt ſaun beliche man Ir 
in $ 


Allehuverkauf in Münden def Mdolf Karl am Ratlaiger. 


7820. Bekanntmachung. 7821. 3ek 


Die Piarrtirenftiltung Ursheim hat ifre Grund Kavır Ehmip’fäe Grten gegen —* 
Renten in ber Gteuergemeinde Laub an nie Mbtöfunge, deep) ein mans 
Kafla tes Staates abgetreten, en wegen Hupothefjinfen, 
nd an birfe —— dingliche war end Sat, 

aufgeforbert,, feptere prnügender Machwelfung 
binnen 30 2* um ſo gtwiſſer dlerorto anzu · 
melden, auf) die beirefienten Gäulpbriefe an 
bie Stiftwirgen nerabfolgt würden. 

Wending, den 16, Drgeimber 1854. 


Königliches Landgericht , Wemding. 


Dürr, t. Lantriäter, 
«ol. Harler. 
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raumie Der 
erft Montag Ba “22 


in loco, — Ratıfinden 


Stongau, ten 20. : 


, R. 1241. —* ri» 


@.:R. 1179/n. Mofer,t. —* 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


Drud von Dr. 6. Wolf & Sohn. 





Miinchen, 23. Dezember. 


Seine Maſeſtät der König haben Sich unterm 19. Dezember 1. 38. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, vie taiboliſche Spitalpfarrei in Ans 
berg dem Wriefier Franz Ziver Müller, Gtatipfarrer umd Difttikis · 
ſchainſpettot in Schwandori, Landgerichts Burglengenfeld, zu übertragen. 


Baverifcher Landtag. - 


“+ München, 21. De; XXVII. Öffentliche Sihung ber Kammen 
der Abgeordneten. Hr. @rafy. Hegnenberg-Dur präflbirt. Am 
Miniftertiiche die HH. Staataminiſtet Brbr. v. db, Pforbren und v. 
Ringelmann. Hr. Abe. Förg, Meierent über ben Antrag bed 
Hrn. Abg. Ruland, bie Hufbebung der 66. 48 und 49 der Il. Berf. 
Beilage beir., zelgt an, daß biefer Begenfkand im Ausſchuſſe zum Bor+ 
wage in der Kammer bereift fe. Gleicht Mnzeige erſtattet der MH. 
Fröfident, Hr. Dr. Weis, ald Meferent bed befonberen Ausiduffes, 
beräglich des Vortrages Über den Geiegentwurf, vie Biltung ber 11. 
Rammer betr. Die Xagesorbnung führt hiernach zur Beratbung und 
Beſchußfafſung Über den Geſehentwurf, tie Bamilienfiseifommiffe betr. 
Allgemeine Diskuffion. Mei. Hr, Abg. Dr. Hein trägt vor: Was 
verfaffungögemäh dem Mbel als ein Vorrecht zugefianden jet, fode num 
möglihft erweitert und nun auch tem Bürgerflande zugänglich werden, 
wie durch das Örbgütergejeh für den Bauernftanb gejorgt worden fei. 
Die Bamilienfireifommife feien ein altes deutſchrechtliches Inſtitut, bad 
ftüher unter bem Namen der Stammgüter beftanden und erfi nad 
Ginführung tes römifchen Rechtes aus dieſem einige Formen und ben 
Namen erbalten habe. Es fei viele Inftitut ald eine wahre Wobl⸗ 
bat zu erachten und mie jchen vit bie Srüge der Erhaltung ehren« 
wersber Familien geweien, jo auch ferner ald die Duelle ihres bauern« 
den Beſtandes zu erachten. Mit den Anfängen zu ber franzöflichen Ne» 
volmion sei die Meinung aufgetaucht, eine allgemeine freie Bewegung 
auch in Bezug auf ben Grumpbefig racbfam zu finden, unb in Folge 
davon felen bie Bibelfommiffe verſchwunden, auch bei uns im Jahre 
1808 aufgebodben worden. Doch babe man mit jedes Mittel, das 
Grundeigenthum bei einer Familie feſtzuhalten, aufgeneben, vielmebr 
das Inſtitut der Maforate geihaffen; allein badfelbe ſei zu großartig 
angelent geweien, um rine allgemeine Ginführung zu erlauben. Mur 
ein einziged ſel gefliitet worden, nub dieſes wegen Mangel an fuccei« 
flousfäbigen Nachkommen bereits wieser erloihen. Go fam man bar 
bin, mit ber Verfafläng im Jahre 1818 das Recht zur Errichtung von Fur 
milienflseifommiflen wieder freisngeben, jedoch nur für ben Adel ol 





Vorrecht. Das Jabr 1848 babe den Impuls zu weiteren Maßnabmen 
gegeben. Die Entfeſſelung des Grundeigenthume macht Mafreseln 
nothwendig, bie Zufammenbaltung des Befiges wenigftens zu ermög« 


lien, wo nicht zu begünſtigen. Dazu diene der Entwurf, in melden 
tie f. Staatereglerung die Behimmungen tes @eitis vom I 1918 zu 
erweitern und von vielen beengenten Formen, beſonders von zu großer 
Bevormiunbung zu befreien Arche, Die k Staatsregierung lege und müſſe 
auf bieien Begenftanb großen Werth legen, baber er auch jegt zum 
brittenmale an bie Kammern gelange, Um ein Berindgen möglichft zu 
firiren, biene deffen Mnlıge in Brundvermögen, ed zum Gegenſtande 
von Bamtilienfideifommiffen zu machen, baber and am meinten ten 
&lanı und die Bereutung ber Bamilien zu erhalten und zu jihfigen. 
Die Familie fei auch die Grundlage des Sracted, und Tiege bierin aurb 
der hohe polltiſche Wertb des fraglichen Inflitusd. Deßhalb bate ſich 
aub der Nusihuß für ben Gntmurf, ter fih durch Einfachbelt und 
BoUlfänpigleit auszelchne, und zu Mopififationen wenig Anlah gebe, in 
feiner Majorltät ausgeiproden. Hr. Fürft no. Ballerftein: Aus 
einer ebenjo freundlichen als offenen Neuferung* bes Hrn. Binanımints 
ſters babe er jüngk entnommen, daß es ter Gtantpunft ter Menierung 
fei, ohne daingende Noth neue Belege nicht zu machen, um ber Gtaatd» 
verwaltung bie fo nöchige Ruhe zu geben. Er, MNedner, beſtade fich 
auf bemjelben Gtantpunfte. Aber die Menierung habe ben Entwurf 
gebracht; er müſſe baber in Betracht genommen. mit Ruhe und Um— 
flcht geprüft werben. Mad reifer Heberlegung ſei er gu ber licher 
zeugung gefommen, daß er fib gegen benjelben erklären müfe, mie 
warm er fi auch für das Ürbgütergefeg autgeipeohen babe. Allein 
zwiiden beiden befteben ſehr erbebliche Unterſchiede. Bei doch das 
vorliegende offenbar ein Berfaffungsgefeg, und folle die Berfaffung in 
biefer Beziehung weſentlich abgeändert werden. Er babe ſich amei Fra« 
gen geftelt: IR der Grumbaesanfe, Ausdehnung auf den Nichtadel, 
beilfam? und wenn „mein“: IA der Antmurf eine Berbefferung wenig 
ſtens für dad Inſtitut, weiches beflehı? Weite ragen uber müffe er ver 
neinen. Das Grbgütergejey laffe 2 Dritiheile des Erbgutewerthes jepeh« 
mal in den Erbgang fonmen; das Fibeilommiigeieg aber, ben Wall ter 
Gründung ausgenommen, nichto, gemähre vielmehr nur eine jehr be» 
ſchräntte Mimentation für die machgeborenen Detcensenten. Das Grb» 
gürergefeg gebe ber Muronomie ber Familie Raum; der vorliegente 
Entwurf aber hefeflige eine maßloie Ruratel, unter welcher für alle 
Zeit tie Bamilie gebalten merbe. Ein Succeifor erhalte alles , bie übrt« 
gen Geſchwifer desjelben nichts als eine Husfertigung, die doch fein 
Vermögen fei. Und wie gering dieſe fei Teudie, ein, wenn man ermäge, 
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einen 


bas 25 fl, Steuer In Simple zahle, 
und anf kaum mebr ald 600 fl. 

Eine ſolche Inſtltution ſei fein 
wobl aber führe fie zum Ruin ber 
benn bie beſt erzogenen Kinter tes Fidellommißbefihers, 
feien bel dem Tode bed 
Baters aller Mittel beraubt und felen autgefoßen in itnen völlig frembe 


taf ein Gruntvermögen, 
Werth von eımwa 20,000 fl. babe, 

Reinertrag angejhlagen werden fönne. 
But, ihre Austehnung fein Süd; 
Bamilien; 
auch an einen gereiffen Woblſtand gewöhnt, 


Verhättniffe. Wer feiner Famille Grundbeſttz erhalten wolle, dem fiche 
das Erbaltergeieg zu Gebor ; diefe Fidellommiiſe aber feien eine troft- 
loſe Anftaft. Aber ker Entwurf enthalte nicht einmal eine Werbefferung 
des beflebenden Rechtes ; denn er laffe alles beim alten; nur dab das 
Gontominatssertättnif etwa Eingang finden dürfte. Dieh aber forbere 
keine jo umfaſſende Berfoffungsänberung, ſondern böchflene eine Novelle. 
Wohl möchte manden Gitelfeit zur Errichtung von Familienfibelfom« 
wiffen treiben. Sei er aber einmal darin, dann würde er vergeblich 
traten, fi ber Schmerzen, die ibm betroffen, zu erwehren Wan 
füge AH darauf, dag dieſer Entwurf: ber Gleichheit vor dem Ge⸗ 
ſehe diene; allein wenn man bie Rechte ber Giegelmäpigfeit nicht ge= 
neralifltren mwole, die ein reales Gut bilte warum, bean bann bas 
Fideltommig? (Borif. folgt.) 





Literatur 


Der Ermerb aus einem bergangenen und bie Eruartungen 
bon reinem zukünftigen Beben. Cine Selbſtbiographie von 
Gotrhilf Helnrich von Schubert, Doktor ber Theo» 
logie, Jubilarius der mediziniſchen Dokiorwürte, Bebeimeratb 
und Diralied der Akademie der Wiffenichaften zu Münden. Ars» 
langen 1855. Berlag von 3 3 Palm un Einf Enke. 
(Abolph Enke.) 


ir wollen für heute uns nur im Allgemeinen mit bem bereits 
1854 erihienenen erſten Band biefed in jeder Beziebung beveutfamen 
Werkes befaffen, obglelch auch des zweiten Bandes erfle Abtheilung bes 
seits vor und liegt, Auf legteren, mie auf jeden folgenden behalten 
wir und vor, ja halten wir für eine heilige Vilicht, beſonders zurüd- 
zufommen. 

„Meine Jugendbgeihichte* betitelt der hochgrebrie Hr. Wer— 
faffer den erfien Band feined Werlet, in welden er ums mit ber ihm 
eigenibümlihen Wärcıe, Klarbeit, Anjprudslofigkeit und Wahrheit eine 
Rebensbeichreibung feiner ſefbſt gibt. 

Denn ein Dann, ben ed von ber Vorſebung beſch eden if, in 
feinem Leben einen hervorragenden Wirfungsfreis, ſei es in ber einen 
oder in ber andern Weiſe, einzunehmen, >asjenige was er in ber Welt 
erfahren, un) bie daraus für jedermann bervorgebenden praftiihen Keb« 
ren jeinen Beitgenofien darzulegen fig veranlapr finder, jo if man ihm 
flets und unter allen Umſtänden dafür zum Dante verpflichtet. 

Wenn aber vollendä ein edler Wreis, ein Nelor zer Wiſſenſchaft, 
ber Faufenden und Taufenden ein geiftreiher, Weit und Herz in gleis 
Gem Maaße anregender und bilbender Lehrer geweſen, fo vielen jungen 
Männern ein wahrer Bater in liebevoller Ihe lnahme geworben, — wenn 
ein ſolcher Mann in Silberhaaren nob einmal öffentlich die Stimme 
erhebt, um aud ben Me der Tage, melde Wortes Gnade zum Gegen 
ber Menſchheit ihm noch bienieden unter und zu mweilen bejchieden hat, 
zum raftiofen Wirken für allgemeines Menſchenwohl zu verwenden und 
zu benügen beftrebe it, wie unſer ebrwürdiger Gottbilf Heinrib von 
Schubert ed aub im biejer feiner neueſten Schrift ıbut, dann geſellt 
N zu dem Gefühle bes innigiten Dantes noch jenes der Bewunderung 
ter ungeſchwächt bewahrten geiftigen Briihe, mir weicher er der fid 
vorgejeihneien Aufgabe Meiſter geworden, unb wir möchten jagen, ein 
Gefühl der Ebrfurcht vor dem Weiſen, der bier ala Menſch, als Chriſt 
im edelſten Sinne, noch einmal das Wort an und richtet. 
Die menefte Zeit namentlich iſt reich an Memoiren von Männern, 
lebenden und verflorbenen, bie uns ihr Leben und ihre Thaten erzählt - 
baden. Halten wir aber Runbſchau unter benielben, jo feben wir, daß 
gar wicht felten perfönlihe Motive der Eitelleit, ibre Namen vor ber 
Nachwelt recht glänzend hinzuſtellen, ober andere ähnlichen, vielleicht 
noch ſchlimmeren Charakters, die Triebieber zu ihren Schriften gemeien, 
‚Wenn aber ein Mann wie Gotthilf Heinnih von Schubert, ein 
Mann, deſſen aınzes Leben nur Litbe, Borichen nah ter Wahrheit, 
Kindlichkelt des Gemüthes und gläubiges Gottvertrauen geweſen, bie 
Geder ergreift, um am Mbente feines Lebens zu erzählen, was er in 
temjelben erfahren, und darzulegen, was leid feine Ueberzeugung mar, 
und mit ben zunehmenden Jahren mu immer fehler fi in ibm als 
ſolche begründet bat, jo muß dies von vornherein Vertrauen erweden , 
es muß mehr ald dad, wae man gemöbnlidh Imterefle zu nennen pflegt, 
«6 muß Die höchſte Beachtung und Bebergigung nicht bloe verdienen, 
ed muß fie gebieten, 

Bir wänfden und hoffen, daß bie Grimme eines Mannes, der 
unter jeinen Beirgenoffen jo viel Liebe und Verehrung überall in allen 
Kanden gefunden, dem ſelbſt jeine Meinungs » Brgner ihre aufrichtigfte 
Hochachtung nicht verfagen Fönnen, und ver figerlich niemals einen Beind 
gebabt, micht ungehört verklingen wird. 


Dis Bud), defien Anfänge jegt vor und liegen, if mehr als eine 
gewöhnlide Schrift: es if eine That, die den vielen von ibm in 
einer langen Reihe von Jahren vollbrachten Werfen der Liebe für bie 
Menichen die Krone auffegt, und ber jepigen und den fommenden Ge— 
werstionen zum Gegen werben fann, wenn man nur vor ber Wahrheit 
nicht abſichtiich die Ohren verſchließen will. . 

Liebe und Wahrheit find die hervorſtechenden Züge In dem Cha- 
ralter des Hrn, Verfaffere, Jede Seite auch biejee feines Buches gibt 
und nur bad Abbild davon. Die Milde feines Eharafıers, die ibn ſelbſt 
ben Gegner liebevoll beurteilen läßt, hindert ihn aber nidı und nir= 
gends, ber Wahrheit Zeugniß zu geben, über ten Marerialidmus und 
Rationalismus unjerer Zeit das gebührende Urtheil auszuſprechen und 
den Irrthum, mo er bemjelben begegnet, auf's Gntjhietenfle entgegen⸗ 
zutreten. UWeberal zeige er und om bem Beijpiele feiner Voreltern und 
Tliern, wie an fi ſelbſt, mit überzeugenter Wärme, mie nur die Der 
wahrung der kindlichen Pletät gegen bie Eltern, das unerſchütterliche Feſt⸗ 
halten an ber pofltiven EhriduscMeligion, der pofitive Glaube, 
jur wahren Gemürböberubigung und Bejeligung führen kann, wie barin 
aleiu nur die Duelle des Muthes liegt, mit welden wir allen Stür- 
men, Wiberwärtigteiien und Wedjeifälen des menſchlichen Dajeins 
ruhig entgegenzuireten vermögen, und wie bie Ausſicht auf eine 
böbere Welt allein uns Troſt und Ruht bienieden zugeben im Stanbe iſt. 
Nur ein Breit, wie wir ihm in Gotthilf Geinrih von Schubert ver» 


“ehren, und noch lange unter und zu verehren hoffen, ver mir folder 


Rabe auf feine Bergangenbeit zurüdöliden fan, wie er, vermochte auch 
ein jo fchönet Gleſchniß von einem Nubefige ter Natur und ber Rubes 
zeit eines glücklichen @reifenalters zu fihreiben, wir mir es im erfien 
Kapitel feiner Jugendgeſchichte gezeichnet finden Gläücklich preijen 
wir zugleih den Mann, der, mie wenigen dad gleide Glück zu Theil 
wird, die Krafı feines Gebächtniſſes in ſolchem Maße fi zu bemahren 
vermochte, daß er in ſolchem Alter auch jcheinbar unbeveutende, aber ald 
Beiträge zur Kenntnih der menfhliden Natur höchſt werthvolle That · 
ſachen aus feiner Kindheit und Jugend ſowohl, wie aus den Grleb- 
niffen und Erfahrungen Underer, noch mie ſolchet Defimmtheie ſich 
zu erinnern vermag, wie wir ed bei ibm ſehen. 

Wahrheit iR identiſch mit feinem Namen. Und gerabe dadurch, 
daß er uns genau jo ſich gibt, wie er ale Kind und Jüngling geweſen, 
mit feinen guten und [wachen Seiten, daß er une aud bie leichten 
Berirrungen feiner Kindheit und Jugend nicht verſchweigt — und no 
if der Menich, ber fich folder nicht anzullagen hätte, während ed aber 
nur fehr wenige gibt, die Me offen und aufrichtig eingelehen — gerate 
dadurch tritt bie gute, edle Seite ſeines Charaltert in nur noch beilerem 
Lichte hervor, erhalten feine Worte um fo größere Autorität und wird 
baber fein Werk von um jo größeren praftiichen Werthe. Eltern, Lehrer 
und Erzieher fönnen an ber aufmerkjamen Lektüre des trefflichen Bus 
ches reichhaltige und — wenn man bie darin bargelegten Wrjahrungen 
und Wahrheiten nur benügen will — höchſt ſegenteiche Studien machen. 

Ee bat und mahrbaft mob! gethan, in diriem Werke ber wahrhaft 
praktiſchen Moral den zerflörenten Richtungen uns Tentenzen unjerer 
modernen After⸗Wiſſenſchaft in ſo entſchiedener Weile entgegengerreten, 
ber hoben Bedeutung eined wahrhaft kindlichen @laubend und Gott- 
vertrauend, gegenüber ben Anmafungen des Materialiomus, ihr Med 
nicht minder entſchieden gewahrt zu jeben. 

Wenn man andererſeits bie mahrbaft patriarhalifgen Gemälbe 
liedt, die der Hr. Berfaffer von bem Bamilienleben jeiner Eltern und 
Doreltern entwirft, jo heimelt e3 und gemiffermaffen an, weil wir bie» 
feiben Grinnerungen von unjeren eigenen Gitern in und tragen. Mö⸗ 
gen fi biejenigen, deren Erziehung im elterlihen Haufe oder nad« 
malige Ausbildung ihnen einefandere Richtung gegeben bat, ohne daß 
fie die Kraft in ib hatten, biefelbe wieder von Ah abzuſchütteln und 
auf ben rechten Weg zurüdzufehren — mögen fih dieſe auch unange- 
nehm berührt fühlen von bem mat ihnen bier in ber Schrift eines in 
Erforihung ber Wahrheit ergrauten und in Freud und Leib erproßbten 
BWeifen entgegeniritt — das kann dem Werthe bes Wertes nichts beneh- 
men: möchte basjelbe bazu beitragen, fo manches zweifelhaft gewordene 
Gemüth.auf den rechten Weg zurüdjuführen. 

Eltern und @rzieher werden, wie gelagt, aus bem Werke des Hrn, 
v. Schubert die beilfamften Lehren ſchöpfen. Wir können daher bie 
Aufmerkſamkelt unferer Leſer nicht angelegentlic genug auf biefes treff- 
liche Werk binlenten. Es wird für Jedermann als ein wahres Erbau— 
ungebuc im edelften Sinne bes Wortes Äh ermeifen. .. 


Deutfchland. 


Preußen, PC. Der Antrag, welcher von Preußen in Betreff Aufbe« 
bung der Spielbanken in der Sitzung bed deutſchen Bunbestaad vom 9, ®b. 
Ds. geftellt worden iſt, lauter wie felgt: Zu verſchiedenen Zeiten find 
in Anerkennung ber großen Schäblichteit ver Öffenrlichen Spielbanken 
nad dem Vorgange anderer Länder Verſuche gemacht worben, diejelben 
auch innerhalb bed deutſchen Bundesſsgebietes aufzuheben. - Schon an 
den Berbandlungen, weldye deshalb indbeiondere in den Jahren 1845 
und 1846 bei ber boben Bundedverfammlung flatıfanden, jo wie ben 
fpäteren, melde zu der Anordnung der promijoriihen Gentralgewalt 
vom 20. Januar 1849 führten, bat ſich die Königliche Negierung mit 
lebbaitem Intereffe beibeiligt. Wenn file dabei freilich ſich Kat über⸗ 
jeugen müflen, daß der angeflrebten Berfländigung erhebliche Schwit⸗ 





rigkelten Im Wege landen, fo glaubt fle doch nitäbeloweniger, auf 
Grnenerung ber Verhantlung biefes Gegenſtandes am Bunde nicht ver⸗ 
sichten zu follen. Allerdings haben fi die Schwierigkeiten felt tem 
Abbruch jener Verhandlungen nicht vermindert, Dagegen dürfie die 
Heberzeugung von ber Werderblichtelt jener Ginrichtungen nad allen 
Seiten bin im Laufe der jüngken Zeit Ad nur befeſtigt und burd 
viele ins Auge falende mitselbare Konſequenzen bed Uebels gekräftigt 
haben. Ge. Mojeflät der König haben ver Sache eine beiondere Auf 
merkjomfeit gewidmet und zweifeln nicht bavan, daͤß die Weberzeugung 
von ber fitlichen Rothwendigkelt der Befeltigung der Epielbanfen nad 
wie vor au bei Mlerböchfligren erhabenen Bundesgenoffen Iekendig 
if. Allerhoͤchſtoieſelben geben fih aus biefem Grunde auch ber Hoff · 
nung bin, daß die ermähnten Schwierigkelten ſich übtrwinden lafſen 
werben, Die Koͤnigliche Megierung ift in dem Wale gewefen, diefelben 
aud eigener Erfahrung mürdigen zu können, inden auch in Vreußen 
der nunmehr vollenderen Aufhebung Öffentlicher Spielbanfen belehente 
Berträge und auf dem Herfommen begrünbere Rofalintereffen ſich ent- 
gegenftellten. Uber eben deshalb hat bie Königliche Regierung auch 
bie Heberzeugung gewinnen können, daß biefe Hindernijfe nicht unüber- 
Heiglih And, wenn ihmen bie nachhaltige Entichloffenbeit gegenübertritı, 
welche ber Bandeöregierung durch bie umleugbare Gemeinichäplichfeit 
ber Spielbanfen zur Pflicht gemacht wärbe. Die Wirkiamteit derartiger 
Maßrtegeln hängt inbeffen zugleid von ber Uebereinflimmung ab, mit 
welher auch von dem übrigen deutſchen Bunbesregierungen berjelbe 
Zgwed verfolgt wird, und barf bie Fünigliche Negierung, mie fchen ge» 
fagt, verausfegen, daß ber ermfle Wille, das von ihr erfirehte Aiel zu 
erreichen, bei allen Berbündeten Regierungen in demſelben Maaße, wie 
bei ihr jelbft, vorhanden iſt Ge kann daher nicht darauf anfommen, 
burd eine neue Schilderung der hinreichend befannten Nachtbeile und 
Gefahren bad Verlangen nad beren Abſchaffung erſt hervorzuruſen. 
Die früheren Verhandlungen der bohen Berfammlung enthalten barüber 
ein reiches Material, und überdies hat gerade am Sitze der Bundesber« 
fammlung, mir Rüdächt auf pie geographlſchen Berhältniffe, bad Ur⸗ 
theil in dieſer Beziehung hinreichende Gelegenheit, Ah feftzußtellen. @4 
wird vielmehr nur baranf anlommen, ben entgegenflebenden Schwie rig · 
keiten praktiſch näher zu treten und für die Berrebungen zu ihrer Bes 
feltigung da® Belb gemeinjamer Thätigkelt von Neuem zu Öffnen, und 
iR der Geſandte zw biefem Zweck von feiner Allerhöchtlen Regierung 
beauftragt, bei ber hoben Bundekverſammlung die Fafſung eined Bun» 
dee beſchlufſes in Antrag zu bringen, durch melden die Geñattung neuer 
Spielbanfen unterjagt und von einem näher zu bezeichnenben Zeiwunkte 
ab die Aufhebung aller in Deutſchland noch beſtehenden Spielbonke 

angesrenet wird. 


Stalien. 

Pom Po, 14. Des Geftern fand die Hinrichtung des berüch- 
tigten „Iebendwürbigen und galanten? MNänberhauptmanns Mottino, 
genannt „il bersagliere* flat. Der Aulauf war ungeheuer groß und 
das ſchoͤne Geſchlecht befonders flarfvertreien. Mottino hielt eine reuige 
Nebe und bat, daß fein irauriges Ende warnen und beffern möge. Als 
ber Henker den verhuͤngnißvollen Strid anlegte, erhob fi plöglid ein 
furhibares Gemurmel und Geheul, aber ein eben fo plöglic aus ber 
Eitadelle mit gefaͤlltem Bajonner anrücdenres Bataillon chaffie Ruhe 
und bie Hinrichtung ging ungefört vor ſich Bon einer andern Mäus 
berbande, welche am linfen Ufer des Tanaro, in ber Vrovinz Hiba 
haudt und überall Schreden und Angſt verbreitet, wurden fünf Inbivi- 
duen eingefüngen. — Graf Cavour ſprach ſich über ten Erlaß neuer 
Trtſorſcheine aus und erflärte, daß der Zuſtand ber farbiniihen Bir 
nanzen ein gang befriedigender jein würbe, wenn nicht... .. m. ſ. w.! 
Man lächelte über die Eloquenz bes edeln Grafen. Die Staatözeitung 
veröffentlihte ein miniſterielles Eirkulär an ale Intendanten, der North 
und Theuerung nad beſten Kräften zu fleuern; gleichzeitig warb eine 
Tabelle ber verſchiedenen Getreibepreiie auf den verſchiedenen Märkten 
veröffentlicht. Aber bas hungernde Bol verlangt Brod, feine Wahlen. 
Das Journal „Woffredo Mameli* behauptet, daß auf Requifltion Defter- 
reis in ber legten Nacht mehrere Emigrirte verhaftet wurden; gewiß 
ift, dad das unverfchämte Schimpfen auf Deflerreid) neuerdings mwieber 
kräftig gerügt wird. Die Zeitungen „Italia e Popolo“, „@. delle Nipi“ 
und die fhmupige „Bolksjeitung*, Drgan bed Magiflratsrache, Dr. 
Borela, wurden ſequeſtrirt, legtere wegen ſchmutziger Anfpielungen auf 
tie Franzoſen ale Bundesgenoſſen Oeſterreichs. — Nicht wenig wird ed 
Sie interejfiren, wie ber Dezembervertrag in Stalien aufgenommen 
wird. Bor allen Dingen bitte ich Sie, bie Ausdrücke ber Fiüchtlinge- 
prefie (und bieje bericht leider in Piemont vor) wohl von ben eigent« 
lien Anfichten bes Volks zu unterfcheiden. In velllommenfter Ueber» 
einftimmung mit meiner mehrjäbrigen Korreipondenz verfichere,ih Sie, 
daß bie öffentliche Meinung im Allgemeinen bie Berträge als Pjand für 
Rute und Ordnung begrüßt, Freilich find die Stallaniffimi fehr er- 
aürnt und erbitiert, und ſchreiben bereits in die Welt hinaus, daß nun« 
mehr auch Piemont mit feinen Tiberalen Iuflitutionen der Öfferreidhie 
ſchen Volitil zum Opfer fallen werde, Dies fönnte aber wohl nur 
bann der Ball fein, wenn man fi ihörichterweile in revolutio« 
näre Bewegungen einliege. ine Fraktlon ber Liberalen iröſtet ſich 
fogar jhon damit, daß durch bie eintretende Ruhe bem Lande Gele» 
genbeit geboten werde, durch Ausdehnung des Handels, der Inpufirie, 
bed Aderbaues u. j. w. bie Miderflandsfräfte für — fpätere Beiten 


du vermehren. Wir hoffen, bag unfer, im Liberalismus ziemlid weit 
avancirteds Minifterium fh aus Urilltäterückflchten zu dieſer lehtern 
Anſicht bequemen werde. (StAnz. f. W) 





‚Marfeille, 16. Dez. "Bier fommen täglih neue englifhe Dampf- 
ſchiffe an. Geflern langte das gröfte von allen an, die Arabella von 
nabe 3000 Tonnen Gehalt, welches ein ganzes Regiment und noch dazu | 
ein balbes Bataillon Jäger einnehmen mird (ungefähr 2500 Mann.) | 
— Daß es vor Gebafopol oder gegen bie Muffen in ber bene bald | 
zu einem Schlage fommen wird, beweift, daß ber Prinz Napoleon, | 
welder gänzlich bergeſtellt if, am 7. von Konftantinopel. nah ber Krim ; 
wieder zurüdfebren wollte. — Man ſchäht, dan die Ruſſen aus Geba- | 
ftopol bie jegt 600,000 Kanonenſchüſſe und bie Alliirten einige 100 000 | 
getan baben. Der Kaiſer bat den Truppen 30 Tonnen Rauchtabaf | 
und ebenjo viel Welten und Unterbojen von Flauell auf drei Schiffen, : 
welche ſchon in Balaklava angefommen find, aud feinen eigenen Mit- H 
teln gefhidt. Der Meſt der Labung diefer drei Schiffe beſtand in feinen | 
Weinen und foibaren Lebensmitteln für die Offiziere. (Schw. DM.) 

| 
N 





elegenbeiten. 
Siena, 29. Nov. Wie weit die Frechheit der Korfaren längs 
der amatoliihen Küſte gebieben iſt, davon gibt ein aus Bodrun bier 
eingetroffenes Schreiben Kunde, in welchem es helft: „Wegen Mittag 
bed 20. Mon. ward bier ein eghptiſchet Schooner and Land getrieben, 
deffen Verzed von mit Regenwaſſer vermiſchtem Blute vollſtändig über» 
ſchwemmt und befien Steuerruber zur Hälfte abgehauen mar. Bei ge» 
nauerer Durchſuchung des Schiffs fand man im vorbern Haum bedjel- 
ben unter einem Hayfen Taumerf einen Kaaben in völlig bemußtlofem 
Zuftante. Es gelang, dieſen ind Leben zurüdjurujen, und von ihm | 
erfubr man Bolgented: Der Schooner, auf welbem er ald KRajüten« 
maat fungirt hatte, ſei auf ber Fahrt von Alcrandrien nah Gfutari 
begriffen und mit Baumwolle, Getreide und einigen Buflagieren bes 
frachtet geweien. Am 17. Nov. Abendée erreichte er bie Höhe von 
Santorin, Bier flich eine von Rod heranfegelnde Caique (Galeeren» 
ihaluppe), melde die Halbmondsflagge aufgebißt harte, zu ibm, berem 
Kommandeur dem Schiffe beizulegen befahl, fi jobann an Bord bed» 
felben begab, wo er fih gegen den Kapitän ald Marineojfigier ter 
Piorte gerirte und Einficht in vie Gomnoffements und jontigen Schiffs» 
papiere verlangte, die ihm, da er und feine Mannſchaft wirklich türkis 
ſche Uniformen teugen, aud bereitwillig vorgelegt wurden, Als dieß | 
vorüber, erflärte er, daß bie Prorte mit Hinfidt darauf, daß im griedhi« 
fen Archipel bie Gholera ausgebrochen und wegen ber dort herridhen« | 
den Pirarerie ſämmtlichen nah türkiihen Häfen beſtlumten Hanbelt- } 
ihiffen die Fahrt auf der großen Wafferflraße unterfagt und ibnen ten 


Gurs länge der anaroliihen Küſte und zwiſchen den Injeln- bed Archi- 


— — —— 


pels bie Skhoe bin vorgeſchrieben habe, weübalb denn aud ber Schoo⸗ 
ner öſtlich wenden und in. die Meerenge zuiihen Kos und Kelhymnod 
einjegela müſſe. So ungern der Kapitän auch dareimmiligte, fo glaubte 
er doch, fih dev Megierungöbefebl nicht widerfegen zu dürfen, und 
ſchlug tie vorgejdhriebene Richrung ein, wobei ibm die Gaique Piloren« 
dienfe leitete. Als die Made gemechielt, begaben der Kapitän und 
fein Maar fi zur Rube, aus welcher fie bald darauf durch mebrfime 
miges Hilferufen erwedt wurden und ſchnell jammt der übrigen Mann 
ſchaft aufd Deck eilten, um nachzuſehen, was es gäbe. Ihr erfler Bild 
fiel auf die noch zudenden und ım Blute jchwimmenden Leichen Iener, 
welche die Wache gehalten hatten. Die Bejagung ber Caique hatte 
nämlih dad Schiff erfiegen und bie Marroſen nietergemaht; ein 
gleibes Schidſal wurde bald darauf auch dem Kapltän und feinen übri» 
gen Leuten zutheil, wobei die Mörder in griechiſchet Sprache die ſchreck⸗ 
lichſten Flüge gegen Mohammed und jeine Bläubigen autfliefen. Da 
fie nur wenige angezünbere Laternen an Bord genommen hatten, gelang 
ed bem Maar in ten Borderraum binabaufchlüpfen und fid bort unter 
ben Tauen zu verbergen. Bald nachher hörte er, wie ber Anker aus- 
geworfen, bad Schiff zum Sieben gebracht und tbeilmeije ausgeladen 
wurde, Auch den Borberraum durchſpürten die jeht nur griechiſch 
ſprechenden Naubgejelen, ohne jedoch bed Verftedten gemwahr zu mer» 
ben. Etwa zwölf Stunden fpäter nahm Lepterer wahr, daß dad Fahr- 
zeug wieber flott geworden, ba er aber befürdptete, daß die Piraten es 
nicht verlaffen hätten, fo blieb er in jeinem Berfede zufammengelauert 
liegen. Sunger, Todesfurcht und Ermattung raubten ihm jpäter bus 
Bewußtiein. Bon der Weizenladung bed Schooners fand fi ſehr wenig 
vor, Shiffepapiere, KRleiver, Werthſachen und Geld fehlten Hänzlich, 
die Daummollenballen waren ſäümmtlich aufgeſchnitten, aber, wahrſchein - 
lich ihrer ſchwierigen Verwerthung halber, von den Näubern zurüdges 
Iaffen worden.” (D. A. 3) 

Bir lejen im „Journal du Loire: Wir erzäßlten kürzlich, daß 
man im Aſchako eines ruſſiſchen Dffigiers, ter zum Gefangenen gemacht 
murbe, eine Nummer der „Menue des deur Mondes“ gefunden. Gin 
Schreliben eines unjerer Mitbürger meldet und von gang andern Bun« 
den, bie unjere Soldaten machen. Bei Abgang ber legten Briefe be— 
ſchäftlgie das Genie ſich mit der Unterminirung eines Zerraind, auf 
dem fi die Befefligungen einer Vorſtadt von Sebaſtopol ausdehnen. 
Dieje Urseiten find ungemein fdhwierig, heißt es in tem Briefe, aber 
unjere Soldaten beflagen fih nicht, und werden oft für ihre Anſtren ⸗ 
gungen burch das belohnt, was fle in der Erde vergraben auffinden. 


Es ſcheint, dap die ruſſiſchen Ehelherrn und Damen in Borıusflät der 
Uebergobe der Stadt, Borfibtämapregeln ergreifen und viele Koflbar- 
feiten vergraben, in der Hoffnung, fie nad Abzug unierer Armee wier 
der zu finden. Gie hatten aber ohne unjere Mineurs gerechnet und 
täglich entreißen Diele der Erbe bie ihr anvertrauen Schätze, wie: 
Silberzeug, Tafelgerärhe, Schmuck koſtbare Rartıäten, mit einem Worte 
Lie geſuchteſten Artikel der Barijer Induſtrie. Geftern fanden unjere 
Soldaten ſogar einen fehr eleganten Damenhut, ber forgfältig in eim 
Kiſtchen verſchloſſen war, das ein Schlag mit der Haue Öffnere. Diefes 
Hütdhen von Roſaſammt war nad der neuelen Mode verfertigt, unb 
war noch mir ber Adreſſe der Mobehänplerin verieben, melde eine ber 
befannteften in der Mue de la Pair il. In welchem Zuſtande fände 


bie große Dame, melde den Hut von jo weir herlommen lieh, benielben 


beute wieder! Jeder Mineur fegte ihn auf und jchlieplich wurde er 
ald Hauptverzierung auf die Spitje eines Zeltes gejegt, wo er manden 
Soldaten an das friſche Gefichtchen erinnern kann, das er ohne Zweilfel 
zu umrahmen beftimmt war, 

pten. 


P.C. Ueber bie dem Herrn Ferdinand vonLeffeps, ehemaligen fran« 
zöflihen Konful in Kairo, von ber aͤghptiſchen Megierung ertbeilte 
Konzgeffion zur Durhftehung der fandenge von Suez geben 
und nachfolgende nähere Mitiheilungen zu. Die vom Herrn v. Reffeps 
zu bildende Geſellſchaft übernimmt es, bie Landenge zu durchſtechen, 
einen für die große Schifffahrt zugänglichen Kanal mit zwei Zugängen 
vom Rothen und vom Mittelländiſchen Meere und mit einem oder zmei 
Häfen anıulegen. Die Direktion der Gefelichaft wird von ber änbpri« 
ſchen Regierung ernannt und unter den nichtberbeiligten Aftien « Inba» 
bern gewählt. Die Ronzffion iA auf 99 Jahre vom Tage ber Eröff- 
nung bed Kanals an verliehen. Die Regierung erhält 15 pr. von 
dem Neingewinn bed Unternehmens; 10 pCt. fallen an die Gründer; 
dad Uebrige kommt zur Vertheilung an die Aktien-Inhaber. Die Tarife 
erden, im @invernehmen mit der Regierung, burh bie Geſellſchaft 
feſtgeſtellt and jolen für ale Stationen gleich jein. Die Erhebung ber 
Zölle geſchiebt durch die Beamten der Geiellichaft. 


Meuefted. 
Bayern. — * München, 23. Dezember. Aus Darmfabt 
reichen die und zugefommenen telegrapbiihen Nachrichten über bad Be- 
finden Sr. Maj. des Könige Sudwig bis gefern 22. d. Nahmittags 


3°, Uhr, Der Zufland Er. Maj war damals wenig verändert, aber 
aud feine Verjhlimmerung, Bormittags jogar etwas ruhiger Schlaf 
eingetreten. 


Preufien. — Berlin, 21. Dez, Abents 6 Uhr 97 M. Hr». 
Ufetom, der in außerorbentliher Mifflon nach London gebt, wird von 
dort vermuthlich diefelbe Sendung in Paris erfüllen. Oberſt v. Man- 
teuffel begibt fib im auferortentlicher Miſſion nah Wien, *) Heute 
ward ein Plerde-Ausjuhrverbot Über die Äußere Zollgrenze verkündigt. 

(2. 2. d. A. 3.) 

Stalien. — 0.C. Eurin, 18. Dezember. Die „Dpinione* mel- 
bet nach telegrapblihen Nachrichten aus Garzana ben. Ausbruh von 
Unorenungen in Garrara; es ſelen Schüſſe und Verwundungen vorge« 
kommen; ber Zwedck joe der Politik nicht fremd fein. Detaild waren 
nicht befannt. 

Driental. Angelegenbeiten. — Wien, 19. De. in Bes 
richt aus Obeſſa vom 14. Dez. melder, daß bie neunte Infanteriediviflon 
in DOdeffa eingetroffen il. Dem Ginrüden der 6. Divifion unter Ge» 
nerallieutenant Bellegarde wird in Kürze entgegengefeben. Beide geben 
nach BVerelop zu dem Korpe, das General Oflen ⸗Sacken bort jammelt. 
Verekop wird nach dem neuen von Kaiſer Nikolaus genehmigten Feld⸗ 
zugeplan bie Operationsbafls für die Vertheldigung ber Krim bilden. 
Die Vertbeitigung Sebaflopold erfolge in felbfiländiger Weiſe, doch 
werben die Benerale Mentibiloff und Often-Saden von ibren Opera» 
tionen fit gegenfeitig in Kenniniß erhalten. Die früheren Angaben 
von Gefechten, die bei@upatoria zwifchen der Befagung ber Alliirten und 
dem ruffifhen Beobachtungs· (in ruffiihen Berichten heift es „Gernirunge«) 
Korps, Hartfinden, werden nun auch über Odeſſa beſtätigt. Am 29, 
Nov., am 1. und 8. Dez. haben auf biefem Punkt blutige Gefechte ſtatt- 
gefunden. Man glaubt, daß die Mllirten, nad erfolgter Landung ber 
Hilfstruppen vom Korpo Omer Paſcha's bei Bupatoria, gegen das beis 
läufig 6000 Mann flarfe ruſſiſche Korps, bad auch mit Terrainjchwies 
rigfeiten zu kämpfen bat, offenfiv vorgehen werben. (2. 3.) 

Wien, 21. Dez, Nahmittags 3 Uhr 5 Min. Aus dem Lager ber 
Allirten vor Gebaftopol wird vom 13. Dez. gemeldet: „Die neuen 
ftanzoͤſiſchen Batterien find bereits vollendet, bie engliihen werben 
nädftens jrtig, worauf bad Bombarbement wieder eröffnet werden 


jo0.* (ie. ©.» 9. 8.) 
*) Mic wir bereits geſtern gemeltet. (D. Reb.) 
: Rachrichten. 


Geſtorben in Münden: Jehann Anton Grmfi, 1. Wegifirater v. hier 
33 3. 0. — Go. Doll, Taglöhner von Unterbrunn, Ger. Starnberg, 51 I. a. — 
Margaretha Baum, Ericpenträgersischter von bier, 23 3.0. — Keopelb v. Wietl, 
f. Ober Bauratb von hier, 86 3. a. — Ludwig Landler, Beltmebelafohn vom hier, 
11.3. a. — Theres Schuſter, Taglöhnersfrau ven hier, 67 3. a. — Ferd. Bert, 
Pfränbner von bier, 69 I. a. — Jeſeph Schänauer, Maurer von der Hu, 56 J. a. 


Auswärts geflorben: Hr. Jehann Dasld Beſtelmeher, Kaufmann und 
Kabatsfabrifsbefiger, 71 9. a., in Rürnderg. — Hr. Jeſ. v. Kolb, MRechtetandidat, 
23 3. a, in Augsburg. — Hr. Dr. Ehmibt, prakt. Art, 49 I. a, in Bapreuth. 
— Freu Ichanna Riederer, Münzmelfterswittwe, 65 3. a., in Nürnberg, — Se 
Joh, Albert, Meſſerſchmied, 38 3. a, in Bamberg. — Frau Sophie Karoline Hrn: 
viette Etirner, geb. Hand, Biarrersgattin, 27 3. a., in Birk, — Hr. Zohann 
Danlel Heel, Ghirurg, in Weifendor. — Hr. Friedtich Karl Hornſchuch, Bartis 
Fuller, 70 3. a, im Würzburg. — Hr. Reerl, Pfarrer zu Altteldachſtetten. — Dr. 
Fr. Helmes, 1. Piarrer, 58 I. a., In Sulpfirchen. — Brau Cliſabeth Barbara 
® ammer, geb. Menter, Maleregattin, 63 3. a., In Nürnberg. — Sr. Dr. Yafcb 


Eülöger, praft, Arzt, 39 I. a, In Thalmeſſing. — Hr. Dr. Florian Zölch, fat. ! 


Stabtgerihteruib, 38 3. a, In Straubing, — Kr. Themas Dflfer, ehem. Gafls 
wirth, 80 93. a. in Wegereburg. 


Berlin, 21. Dez Preuß. Staats - Schultd ſcheint 83°/, 9, — 8; Kö 
Dindenee 12514 8 , 124, @. 

⸗*Wien, 22, De. Apr. 83; 
won 1839 i18’,,; MBanfaliiın ——; 
Morbbahnattin ——. Wechſelturſe; Aunsburg us 127°,,B.; Bonkon 8 DM, 
12.19. Belpfars: Müngsufaten32'/,. OrftBon.ıinlekeofe von 1664: 98’ ,. 
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—eranımerilihe Dedufnen: ‚Dr. 3. Waller. 3. BD. Bagı. 


‘Yıproy. 71’; botitrit · Anleden · Es o ſe 
Romb,swenit byrey. Anleſce 





Süuzburg, 21. De. Wir baben und von ber aluͤcklich ringes 
brachten diehlährigen Ernte vergebens bie Rückkehr woblieilerer Zeiten 
verfprochen, benn bie Preiie ber erften Lebensbedürfniffe halten fid, 
flatt auf ihren natürliben Stand berabzufinfen, übertrieben Goch und 
fo muß kenn bie von ber gegenwärtigen Iheuerung berrührende Noth 
mit jedem Tage tiefere Wurzeln ſcolagen. Diejer Zuſtand macht bie 
Nothwendigkeit auf richtige Grunbfäge gebauter und mit fiherer Hand 
eudzujühıenrer Abbilfsmaßtegeln zu füblbar, ald daß nicht ſogleich eine 
eßgemeine Theilnahme rege werben follte, mit ıbätiger Hilfe eingugrei« 
fen und dem weltern Morfchreiten des Uebels entgegenzuwirken. Um 
tiefen Zweck zu erreichen, if die Crrichtung von Norhmagazinen gebo- 
sten und zwar nicht nur für größere Städte. fondern auch für bat platte 
Land, Bezüglich der Art und Weile, folde Magazine pweckmäßig und 
leicht berzuflelen, wurten nun in ber Beilage zu Nr. 300 ber „Neuen, 
Mündener Zeitung“ Vorfhläge gemadt, Lie als velfommen ent» 
Iprechend anerkannt werben und allieitige Beachtung finten dürften, weil 


einerielts auf biejem Wege bem Mangel und tem Wecbſel ter Betrein« 
preiie inhalt geihan, anbererjeird aber bie Errichtung von Notbtiega- 
zinen ohne bedeutende Borfhußfaplsalten ermdglidt wird. Die Wide 
tigfelt bieied Gegenſtandes wurde auch ſchon non einzelnen Diſtrikten 
aufgegiiffen. So wurten tiefeiben Vorſchläge ſchon bei ber unierm 
9 9. Mis, flstigebabten ordentlichen Iabresveriaumlung des Difirifit- 
raıhes für den Gerichtöbezirk Bänsburg von Seite des Vorſtandes ge— 
macht und Bie benfallfigen Anträge zum Beicdhluffe ertoben, jo daß das 
Landgericht für vieles Jahr ſchon einen Bond von 300 fl. erhält, mel: 
ter einfiweilen frufriftirlid angelegt und alljährlich turch neue Zu— 
ihüfle inſolange verflärft und vergrößert wird, bid das zum Geireld⸗ 
anfaufe nöthige Kapital vorhanden if, oder günfligere Gerreitpreije de 
Magazinirung ſelbſt geflatıen. GH erübrige dem Ginienter nur noch 
der Wunſch, daß aldbelb mit einer derartigen Uniammlung von 
SBeldwirrelm überall begonnen und zu einem jo wichtigen und großen 
Zwede Eräftigft mitgewirkt werden möchtt. 





Allgemeiner Anz 


518.  WBefanntmachung. 


Der obere Getichtahof bes Reiches hat im der 
Unterfogung gegen den Kraͤmet Ehriſtian Kattheln 
von Vilehofen wegen Mufforberung zum Auſſtande, birr 
Herausgabe von Urkunden beir,, durch Erleuntnlß som 
18. November Ife, Is, In der Grmägung, daß Kal 
theim kurd die vielen im diefer Unterſuchung einger 
reihten fhrlfiligen Anträge und Beſchwerden, ſelut 
Unfäbigteit, ſich Im feinen Medtsangelegenbeiten felbit 
zu sertreten, an ben Zag gelegt bat, unter MAnberm 
verertnet: 

„bag feine Gingabe des Ghrifian 

„KRatbein von ben Gerichten ange 

“Kommenmwerben folle weldentdt 

„son einem NRedtsanwalte nerire 

„rem if“, 

Dies wird hiemlt zur Keuntniß ſaͤmmtlichtt Gerichte 
gebradt, 

Palau den 16. Deyember 1854, 


Königliches Landgericht Paſſau U. 
Der töniglihe Lanpriäter: 
(L.S5.) Zaucer. 


2”. MWelanntmachung. 


Mach tem Hypethelenducht des Tönlaliden Landge ⸗ 
richts Arenach für Beithelm Band I. Seite 284, 
tft anf tem, tem Hrimih Trudenbrop von Beil» 
beim achörknen Brüdnersbof Bel.+Rr. 265, am 2, Nor 
vermber 1826 ein mit 5 Prerent verzinslihes Kapltal 
von 600 A, für ben Wirth Heinrich Bamperi ven 
Wejendrunn eingeiragen worben. Diefes Kapital wurde 
unterm D, Auguft 1831 an ben Poeſthalter Chriftoph 
Gampert son Gennenberg ettitt, und ging nah 
tem Übleben keeſelben laut Zesgulſſes bed berzoalid 
Sahjen:Deiningenfhen Krelsgerichts Eonnederg vom 
7. Oltebet IB54 auf deſſen prei Enkel, als: 

#) ven Branerelbefiger und Stadtverordneten Ftied⸗ 

tt HOeubach zu Sommeberg, 

b) die Frau Ghriftiana v. Belfing, aeberme 
Heumann, Hauplimannsaaitin in Deintns 
pen, uub 

e) die Frau Emma Lindner, geb. GEſcher, 
Kauimannsgattin in Sonneberg, 

erblid über. Ben biefen trei Erben iſt Me ı. Lind 
ner mah Auttetung ver Erdſchaft gleichfalls mit Ted 
abgegangen, und wurbe biefelbe nad tem Im Serpogr 
thumt Sahien- Meiningen geltenden ebeliden —S— 
von ihrem cinzisen Rinte Emil Lindaer berrbt. 

Da num ver Hypothekendrief dejüglich dieſes Kapi⸗ 
tele vem 2 November 1626 verleren gegangen iſt, 


ER. 849/1. 





fo wurde von den nunmehrigen Gypoibelgläublgern uns 
term 24., praes, 27. v. Mis., der Antrag auf Amor 
tHfation der bezüglihen Eypethetenurlunde gefiel. 

&6 wird veahalb ber unbefannte Inhaber dieſer 
Hppothefenurfunte aufpelorbert, ſelcht 

binnen 6 Monaten a date 

bet Sericht vorzuwelfen, und feine allenfalägen Ans 
fpräge geltend zu machen, wlorigtufalle nah Ablauf 
biefer Friſt ſelcht für erlofhen trachtet, vie Urlunbe 
für kraftles ertlärt, und eine neue Sypeibelurtende 
ausgrfertigt werben würbe, F 

Krenach am 13. November 1854. 


Königliched Landgericht Kronach. 
Der fönizlige Lanprihler : 
@..N.887/1458. Shendenreid. 
Befanntmachung. 
In Sachen Rlaufner gegen Held wegen For⸗ 
terung wird auf Mägerifden Antrag zur gerichtlichen 
Derfeigirung des Auweſens des Bellagten gefdritten, 
une bat man Biezi auf 
PBreitag den 5. Januar F. Ie., 
Mittags 1 Uhr, 
in ter Held’ fen Wohnung zu Treuchtlingen 
Tagsfakrt deitimmt, wozu Kanfelichhaber ıunier dem 
Bemerken vergeladen werben, daß ber Hinſchlag nach 
ten Brftimmunsen bes 6.84 des Sopetbefenarfehes und 
ter 66. 98 u, F. ber Prozehnenelle som Jahre 1837 
erfolge, tie Kaufsbebingungen am Greidstermine ber 
Tannt gemadt werben, und geridisunbrfannte Kauſelu⸗ 
ge ſich aber über ihre Zablungsfähiglelt durch amt ⸗ 
Ude Zeugniſſe auszumweifen haben. 
Die Nealltäten find folgende: 
17, Haus Mr, I7b, PL+Rr. 161, 
02 Dr. ref, befichene aus dem odern Bier 
tef Im zweiten Etod, nänılih ter oroßen Stube 
nebit ber daran beſindlichen Kammer, ber Kür 
denlammer, bem halben Keller, dann ber hal⸗ 
beu Heljlege vor ter vordern Thüre, 
04 Der. auf dem Rubefpan, Pl«NRr. 631, wel 
des aemtiuſchaftlich it mit He Mr. 8274 u. c, 
O1 Dez. auf der Mu, Ul.Ar 738, 
04 Dry. im untern Rrautgarten, PL+Me. 557, 
02 Dry. edenbaſelbſi, BI:Rr. 561, 
Ührmeintereht zu '/, Nubentbell an ben neh 
unvertbeilten Gemeintegrünten und Walrungen, 
Brantrerächrrenssfumme 500 A., Tare 725 fl. 
Deitenbeim am 27, MNenemter 1854. 
Königliche Landgericht Heidenheim. 
Negelöberger, t. Eantriäter. 
GR. 717. eo. Friednann. 
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eiger. 
122.19) Bekanntmachung. 


Vom 
Kouniglichen Landgericht Beilngried 
wird auf Anrufen einet Hyporbefgläubigere Termin zum 
Öfientlihen Derfaufe des Anweſens tes Ara Imil, 
Autlers und Webere von Kottingwörb und deſſen Ehe · 
frau Iberefia, wie foldes nachſtehend näher befhrirben, 
und auf die Eumme ven 1240 f. getichillch gewerihet 
werben iſt, auf 
Samftag ben 20. Januar F. Gb, 
Nachmittags 2— 4 Uhr, 
tm Wirtbsbaufe zu Kettingenörid anberaumt, wozu 
allenfallã ge Steigerungelullige mit dem Bemerten eins 
geladen werten, baß der Hinſchlag neh $. 64 dee Hy ⸗ 
gothelengelehes verbebaltlih der Beſtimmungen ver 6S. 
98 — 101 der Prezehnevelle vom 17. Rosbr. 1637 
Ratifindet, um tem Werihte undetaunte Sielaerer ſich 
über kLeumund und Bermögen durch legale Zeuanifie 
diererte ausjumelfen haben. 
Li A, Das Hanfelgütl. 
Bi.Ne, 120, Wohnhaus, Scheune, Gral, Badefen, 
Stmelntall und Heofraum zu OXgm. 10044. 
„125, Baumgarten, O Zum. 11 Dei. 
- $2e, Sartenader, 0,21 Dez, 
Geritluderecht zu einem ganzen Nudantkeil an 
tes noch unsertbellten Gemeinzebeilpungen, 
„ 455, Schläſſelranken, Adrrl, 0 Tqw. 12 D, 
„45514, tete 0,12 De;., 
„637, Rintigarienader, O Tgw. 38 De, 
„ 8790, Länmerader, 1 Taw. 64 Dez. 
Liu. B. 
„ 418, Semmerleitenader, © Tom, 60 Dez, 
“3937, Wieſe am Singtheil mir Yeinem Alt ⸗ 
mwafler, 0 Igw. 39 Der, 
“  379a, Maltung am Limmerader, 2Tgw. 15D., 
» 4180, Waltung in te: Sommerleithen, 3 Tgw. 
67 Den. 
“742, Birfetwalung, O Tom. 74 De, 
„ 5020, Mder binterm Haus am Kirchſteigl, 
0 Zaw. 74 Dii., 
= 5026, Wieſe am Adtt hinteren Haus, O Zw. 
14 Dep, 
"449, Klohader am Schlüſſtltanlen, 1 Tagw. 
29 Der, 
„581, obere Auwleſe, O Zum. 27 Di. 
Belingries am 19. Rosenber 1854. 
Der könlal. Lantriäter: 
&tettner. 
ER 1091. o Pruden 


rn Pantırebr iger Wafenret, Dofe uns Mantel, 
faſt neu, iſt fehr billig zu werfanfen, D, Ueber. 








Drnd von Dr.6. Wolf x Sohn. 





Ebsmarmratäperis Irore Urt Ieiergt Engien! 
Pu ES. wirrscäheig IK eg A EB hr 
— *88. Enge, Epasiet, * » 1854 auarles Bao Sant de Enten, —— Zune 
Bier £ mw. absamiet man 
Mi Amen Breingeft Ara 23 m Sonntag den 24. Dezember R — — —— 
werben zariafrei crocura 
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Zur Beachtung. 
8 2 Uhr erfcheint eine Beilage zu diefem Blatte. 
J. Weihnachts-Feſte, erfcheint weder j 
Beilage, dagegen am Dienftag 26. u“ Mittagd 12 Uhr eine außerordentliche Veilage 
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München, 24. Dezember. 

Bekanntmachung, bie Berloofung ber 4 procentlgen Grundrenten-Ablö« 
fungs-Scyuldbriefe betr. Dur hoͤchie Entſchlleßung des fl. Staatsmini- 
Reriums der Finanzen dd. 13, d. Med, Mr. 19,417 wurde die Vornahme 
diner weiteren Verloofung der 4 prosentigen Grunbrenten- Ablöfunge-Schuld- 
briefe mach gefeglicher Vorfchrlit angeordnet. In Folge deffen wird am Mitt- 
wody ber 9. Januar 1855 Vormittags 9 Uhr die Eumme von 09,000 fl. 
mach ben mittelt diefjeitiger Ausjchreibung vom 14. Ianuar 1651 (Regie 
rungöblatt 1551 pag. 35—30) verdifentlichten Plane in Gegenwart einer 
Abordaung ber k. MoligeiDireftion im E. Odeons⸗Gebaͤude SaalNr. I über 
einer Stiege von ber unterfertigten Kommifjion Öffentlich verloofet, und ſo⸗ 
wach; dad Mefultat zur allgemeinen Kenntniß gebradyt werben. Die verlooften 
Schulbbt left werten vom 1. April 1655 beginnend außer Verziniung gefcht, 
mit der Müdzahlung berjelten dagegen wird jogleich mac ber Berloofung bes 
gonnen und es werben dabel bie Binfe in vollen Monatsraten, nämllch je 
derzeit bis zum Gchluffe des Monares, in melden die Zahlung erfolat, je · 
doc in Feinem Falle über den 31. März 1595 hinaus vergütet. Münden, 
den 19. Derember 1854. Königlige Etaatt-Ezuldentilgungs-Rommijjlon, 
» Sutner. v. Appell, Sekretär, 

(Königliche Allerhoͤchſte Zufrievenheitö-Bezeigungen). Seine Majeftät 
der König haben allerguädigft gerubt, von em erſprleßllchen Gifer Kenntalß 
zu nehmen, womit der Raufınann Joh. Iaf. Huth In telpzig in den lep- 
ten Jahren bemüht war, Unterfiügungsmittel für die Bewohner ber Speſſart · 
Gegenden und ber abgebrannten Stadt Hammelburg aufzubringen und an bie 
in feiner Vaterſtadt Würzkurg gebildeten Hlijs · Comites einzujenden. Hier» 
nadı haben Seint Majeftät der König unterm 11. Dezbr. 1. Je. allerhöchfl 
zu befthlen gerußt, dag dem Joh. Jak. Huth für biefe Berhätlgung warmer 
Khelinahme an dem Schichſale feiner Landeleute die allerhoͤchſt wohlgefällige 
Anerkennung erdffnet, und ſolches im Negierungsblatte Fundgegeben mer« 
ben fol. N e 

Seine Mafeftät ber König haben dem LHeeal-Profeifor Dr, Adam Dar 
timet zu Bamberg, welcher die Bibliothek bed dortigen Lyceums mit einer 
wertvollen Sammlung vom Werfen befchenft hat, bie allergnaͤdigſte Aner · 
ennung blerũber auszufprechen und zugleich die Veröffentlichung biefer Aus⸗ 
zeichnung Im f. Renierungsblatte anzuorbnen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließ · 
ung vom 12. Full 1. 36. allergnädlaſt bewogen gefunden, dem Attach km 
fat. fpanlichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Madrid Don 
Rafael Berraz das Nitterfreug Allerhochſt Ihres Verdlenſtordens der Krone 

lelhen. 
zu — Majeflät ter König haben durch Allerhöchſte Eutſchlleßzung vom 
20, und 23. I. Mit. den Oberlleutenant und Blag-Apfutanten in Landau 
& mil Erben. dv. Wurlffen zum Begleiter II. AR. Hoheltenbes R ronpringen 
und des Prinzen Otto zu ernennen und zum 2. Infanterie-Megiment Kron · 
prinz zu verfegen, dann ben dem Generalquartiermeiſter · Stab zugethellten 
Dberlieutenant Otto Wirtbmann vom 7. InfanterlesRegiment Hohen · 
haufen unter gleichzeitiger Befdrberung zum Hauptmann zum Play Adutan · 
ten in Landau zu ernennen gerußt. 

Die kathol. Barrel Shdnau, Las. Aibling, ift mit einem fofs 
flondmäßigen Meinertrag von 851 fl, 12%, fr. in Erledigung gefommen. 





Baverifcher Landtag. 

** München, 21. Dez. XXVU, Öffentl. Eigung ber Rammer 
ber Übgeorometen. (Bortjegung ber Berbanvlung über ben Ge» 
jegentwurf bie Crrichtung der Bamilienfldeifonmiffe betr.) Gr. v. Gom« 
barı: Das Recht, Bideifommife zu errichten, ift bie Freiheit über bas 
Geinige nah Abzug tes Pilihtibeils zu verfügen. Dieſes Recht jei 
allgemein onerfannt und von Niemanden mißbilliget. Nah den der- 
maligen Geſehen aber bürje und könne man nur bit zur britten Gene» 
ration Biseifommiffe errihren. Dieſe Beihränfung zu beisitigen, biene 
das Gejeg, und jei micht abzujeben, warum man biejed Hecht nicht er» 
meitern ſolle. Das Weſen der Fideilommiſſe jei ein altes gutes beut- 
ſches Indditut. WU man das „J'etät c’ess moi erdacht und bemjufolge 
jede widerflandefähige Kraft zu zerftören für nüglic gefunden habe, um 
ten verderblichſten Deſpotiamus zu fördern, da babe man ſchon zu An« 
fang ded vorigen Jahrhunderis in Branfreih an ber Berftörung ber 
Bamilienfireifommifie geazbeitet, damit ader ter Revolution die Bahn 
geebnet. Eeit 1808 und 1818 wurden bie Fiteitommiffe für den Adel 
wieder bergefielli; warum nun die Austebhnung des Medien freier Ber» 
fügung über das Geinige anf den Bürgerfiand befeinden? Im Ramen 
ber Breibeit und Gleichheit fordere er die Zufimmung au bem Ente 
wurfe. In der flets forıichreiienden maßloſen Zerlüdelung tes Brund« 
befiges finde der demotratiſche Geiſt Nadrung; ihm diene bie Zerfiren- 
ung aller Kräfte, die Beweglichkeit der Maſſe. Derjelbe aber führe 
naturnorhwentig zur Deſpotie. Frankreich habe jenem Gelſte gehuldigt, 
wie Nom; legteres erhielt bafür jeine Gäjaren, und jenes jeine Napo« 
leone! Man habe feine Urſache zu große Häujung bed Befiges in jeiter 
Hand zu bejorgen; und trete der Ball ein, jo babe immer die Geſetz⸗ 
gebung Winel, ſchädliches Uebermaß zu bejeitigen. Sr Dr. Rulanb; 
Das Geſeh wolle die Verfafjung nit alteriren, jondern nur verbefjern ; 
darum flimme er unbedenklich für ben Entwurf. Die Bierät des Fa— 
milienlebens jcheint auf ein Bejep folder Art hingemiefen. Das Brüd 
tes Menſchen und bed Staates ruht in der Familie; dies könne der⸗ 
jenige am beflen erfennen und beurikeilen, welter allein in ber Welt 
fett. Mit dem Inſtitute der Fideilommiſſe babe fi der fränfiide 
Adel auf ber ehrenvollen Stufe erhalten, welche er Reid eingenommen 
babe, und bis zum Jahre 1818 ſei dasjelbe in Branten aud dem Bür« 
gerftante zu gut gekommen, und er lönne mehrere ſolche Bamilien aufe 
zählen, denen die Bibeifommiffe zum Stabe und zur Gtüge einer ehren« 
bafıen Criſtenz für Jahrhunderte gemeien jeien. Die Furcht vor bem 
Schidjale ver Nachgebornen jei eine grundloje., Was fei denn beren 
2ood, wenn ber Urvater, fatt fein freies Gut zum Biteifommifie zu 
ſchaffen, basielbe einer fremden Verjon, einer Griftung vermadt, aber 
verbraucht hätte? Zudem ſei Geld und Vermögen nicht das einzige, 
nicht einmal das größte Gut, das Eltern ihren Kindern binterlaffen. 
Der boͤchlle Werih liege im einer tüchtigen Grziehung, welche jebem, 
auch dem Unbemittelten, tie Bühigfeit, eıne ebrenoolle Gtelung in bes 
Welt einzunebmen, gewähre. Nicht jelten babe man Beijpiele, daß pie Kin- 
der bürftiger Eltern zu den böcdhften Würden fih emporgearbeiter hatten, Ge⸗ 
rade aber vie Mittel zur tüchtigen Erziehung ter Kinder jeien tem Fidellom⸗ 
mißbefiger mehr ald jedem anderen gegeben, und hierin liege die wohlthätige 
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Wirkung des Fidellommifſes auch für die Nachgebornen. Ihre Lage ſei 
fel niemals eine jhlimmere als diejenige, im welcher fle ſich ohne Fidel⸗ 
tommiä befunden hätten, im welcher ichwie Rinder jeres Sıastssienerd 
befänden ;- denn bad gleiche, Echrecht "verliere jede Wirkung ſelbſt bei 
dem größten Vermögen, wenn die dritte bis vierte Generation einge 
treten if. Es fei eine durch nichts begründete Behauptung, daß bie 
nachgebornen Kinder eines Wibeifommipbefigerd deshald läfıg in ihrer 
Ausbildung fein würden, weil teren Bater in ſolchem Genufje ſich ber 
fänte. Ganz ähnliche Anfalten ſelen die Bamilienfivenvdien, die Stif- 
tungen für Berforgung Berhrftiger jerer Art, Spitäler u. dgl. Wer 
fei, ber die Wohlthärigfeit, die Nüglichkeir ſolcher Inſtitute bezweifeln 
möchte? Warum follte man darin Gefahr und Nachtheil jeben, wenn 
ein für feine Bamilie bejorgter Urvater eine ſolche Stiftung in der Form 
eines Fitelkommiſſes für gewiffe Glieder feiner Familie, feiner Nach- 
tommen, begründe? Nur die Beſchränkungen, melde die Einrichtung 
gewiffer kuratelaͤhnlicher Maßnahmen berbeiführen, ſeien es, melde die 
meiften Gegner zu erregen vermödhten ; denn das Imftitut diene Jedem, 
der Sinn für feine Bamille und deren Erhaltung babe, jei er demo— 
Fratiicher oder monarchiſcher Geſinnung. Der Maßſtab der Beurthei« 
lung liege in der Geihichte und ber Grfahrung, und dieje fpreche Taut 
für ben Werch bes Inſtituts. Hr. Abg Bohe: Nah langem Kampfe 
mit ſich jelbrt babe er ſich für ben Entwurf eutſchieden. Die ſittliche 
und politifche VBerberblichfeit bes Anhäufend zu großen Befiges in einer 
"Hand Babe tiefen Eindruck auf ihn gemadt, Allein ber fortſchreitenden 
Seriplitterung müfle entgegengetreten werden. Gr ziehe das Gejeg über 
Familienficeifommiffe dem Grbgüterinfiitute vor, imbem jenes das Fa— 
milienleben mehr zu Eräftigen vermöge. Ueber das Boos ter Nadıge- 
gebornen jei er berußigt, weil fie durch dad Bamilienfireiflommig nichts 
verlieren, ihnen bie Grlamyung einer tüdhtigen Erziehung und Bildung 
dadurch nur erleidgtert werde, Hr. Abg. Seneftrey: Der Entwurf 
helle Gleichheit der Berechtigung ber, und führe die Sache auf einen 
natürlichen Standpunkt zurüd, Indem er die Gemeinnüglichkeit bes bie 
Familie kräftigenten Inſtituts anerfenne, ſtimme ex daher für ben Ent» 
wurſ. Sr. Abg. Joſ. Rabl ſpricht fh gegen ben Entwurf aus. Med» 
ner beftreitet die nationalöfonomiichen Motive des Entwurfs und nennt 
ibn unndthig, indem ihn Niemand geforbert, Gr nennt ben Entwurf 
einen berzlojen, und mweiiet auf bad 2008 der Mahgebornen bin, wenn 
des Grifterd Vermögenéverhältniſſe gurücdgingen. @r tadelt bie Be- 
ſchränkung der Verpahtung eines Fldellommiß-Gutes auf bie Dauer 
von 9 Jahren. Er bezweifelt, daß ein Bideifommifbeflger das Gut 
mit Eifer und Fleiß bebanen werte, und meint, große Güter jelen nur 
gut in ber Hanb großer Kalente; ba tiefe aber felten, fo ſelen auch 
nrofe Güter nur ausnahmsmweife von Vortheil. Er glaubt aud bie 
Möglichkeit der Arrondirung dur das Geſeß erſchwert, und tabelt 
dad furatelarfige Berbältnig, in welches die Fideikommißeigenſchaft ge— 
feglich ein Bermögen und die ſolches befigende Bamilie verſehe. Der 
tönigl. Staatdminifter Hr. ». Ringelmann: Nah Annahme des 
Erbagütergefeget babe er eine fo Aarfe Oppofltion nicht vermuthet. Weite 
Gefege hätten einen Zwei, ziemlich aleihe Grundfäge und Auebau— 
An ber Verfafjung fo wenig als möglich ändern, sei auch Gruntjsg 
ber Regierung; allein dieſer arakterifire ih nicht als Stagnation, 
fondern ald Stabilität, und fo ſei er auch im ber Berfaffung feibft ans 
erfannt. Die k. Staatöregierung habe die Ermeiterung bes Fideikom- 
mißgeſetzes als nothwendig erfannt, und fei ſomit dazu gekommen, bie 
rin die Beſtimmungen der Verfaffung weniger zu äntern als zu er» 
gänzgen und zu erweitern, Eine Benachtheiſigung der Familie gegen» 
über einem Begünftigten llege nicht im @efege, denn der Gtifter müffe 
von bem was er einfhlieflich des Fideifommifles binterlaffe, jedem den 
Pflihtkeil geben, und mehr als dieſes fünne Fein Descendent auch ge= 
genwärtig fordern. An das Mebrige babe Niemaud eim Recht, alfo 
fet au Niemand dadurch verfürzt, daß er ed nicht erhalte. Wenn Je— 
mand an 100,000 A. Kinterlaffe, fo betrage unter 6 Erben datjenige, 
mas nah Abzug des Pilichtrheiles übrig bleibe, etwa 6000 fl. für eis 
nen; binterläßt biefer abermals ſechs Erben, fo berrage es für einen 
nur mehr 1000 fl. und in ber dritten @eneration ſchon faſt nichts 
mehr. Diefe Mögligkeit unbebeutender Berlufte könne nicht anfchlagen 
gegenüber den großen Bortheilen, die einer Bamilie aus bem Beflande 
eined Bidellommifjes erwachſen. Was jeder Bamilienvater rechtlich 
fhon jept kann, das tbur der Gründer; er entzieht feinen Nachkom- 
men nur bad, worauf fle ohnehin fein Recht haben, und macht damit 
eine Gtiftung, deren Früchte er doch wieder eben diefen Nachkommen, 
nur fin einer gewiſſen Beibenfolge zumenbet. Die Erfahrung lehrt, 
daß bad größte Vermögen in der 3.—4. Generation bereitö zerfplistert 
fei. Hier if alfo der Gewinn, daß biefe Serfpfitterung nicht eintrete, 
daß der Familie immer etwas von dem Vermögen erhalten bleibe, was 
der Ahn beſaß und ohne dieſes Infitut längft verſchwunden fein mürbe. 
Das Fideikommiß ſei demnach fein Unrecht, ſondern eine Wohlthat. 
Die Nachgebornen, zu deren tüchtiger Ausbildung die Mittel gegeben 
eriheinen, faͤnden immer leichte Gelegenheit fich za verjorgen, mehr 
als dad in anderen Gtänten der Fall ift, mo mit dem Tote bed Va» 
terd nicht felten jede Stüge, jede Zuflucht, jedes Mittel auch nur für 
dad Nothwendigſte abgeſchnitten if. Was man über die Bevormundung 
Tage, fo fei diefe nur eim leeres Gchredbild. Wenn vor Alters alle 
auf Erritung, Mebertragung, Veräuferung von Stammgütern bezägli« 
Gen Geſchaͤfte vor der verfammelten Gemeinde errichtet und abgemadht 


* * 
werden mußten, fo feien im ſpäterer Zeit an die Stelle ber Gemelnden 
die Gerlchtergetreten. Solches ſel nicht der Begner der Betheiligten, 
fondern ihr Schup. und der Mash des Berichtes oft von ber wohlthä 
tigften Wirkung, Beige Ab ein Uebermaß ſolchen Ginfluffes, ſo merde 
die Gejeggebung machbeifen, mie gerabe ber vorliegente Entwurf ein 
Be ſpiel dafür gehe) Man babe gefragt, warum die Eönigl. Dtegierung 
gerape das Inditu des Bidellommijes, bisher Privilegium des Adels, 
zum Gemeingut machen wolle? Die fönigl, Regierung halıe dasſelbe 
eben für gut und heilſam, und barum wolle fie ed nun erweitern. Der 
Gedanke des Bideifommißgeieges fei fein unnatürlicher; es behaupte 
bie rechte Mitte zwiſchen gänzlicher Freiheit und gänzliher Gebunden- 
beit in Beziehung auf Verfügungen über die Lebensgränze hinaus. Das 
Fidellommiß tritt an bie Stelle des alten Stammguted. ME das td» 
mifhe Recht eingriff und alles Befigthum zu jeriplittern drobte, hielt 
beionders der Model dad alte Recht fe, und 10 enıflanden im Wege von 
Verträgen die Fireilommiſſe, die auch der Bürgerliche errichtete. Dar 
bin wole man zurödfebren, und ber Anfeindung eines Mdelöprivile- 
glum® vorbeugen. Es gebe daraus fein Schaden hervor; denn Jeder 
babe die Freihtit, ein Fidellommiß gu errichten oder nicht; der Gebrauch 
von der Befugniß werde fein jo bäuflger fein, allein die Möglichkeit 
biejed Gebrauches habe man herſtellen und gemährleiften wollen. Gr. 
Abg. Lang ſpricht fi für das Geſez aus, das feinen Zwang, fondern 
nur Breipeit zu handeln mir ſich bringe. Er ſucht aus Beifpielen dar- 
zulegen, wie Fidelkommiſſe zum Schuht großer Kräfte für jede Unter» 
nebmung dienten, melde Beijpiele er dem Geſchaͤfteleben zu Augsburg, 
Frankfurt, Nürnberg entnimmt. Un dem Gntwurfe, meint dr, Red« 
ner, ſei nur dad erforberlihe Minimum vitlleicht zu niedrig bes 
meſſen. Die Nachgebornen des Siifters erhielten ihr Erbe in dem 
Vfiichtebeile; bie Nacherben des Gucceffors aber felen nicht Erben 
ded Stifters umd haben daher. an deffen Vermögen und bem baraus 
getifieten Fipeifommiffe nichts zu ſuchen, könnten daher nicht als ver⸗ 
kürze erjcheinen. Dephalb jeien alle von baber genommenen Bebent- 
lipfeiten völlig ohne Grund. Jede Zeit, fagt Redner, habe ihre Be- 
bürfniffe; Heute aber erfcheine es rarhjam Vermögen zuſammen zu hal« 
ten. Die wohlthätigen Bolgen ſolchen Beftrebena beweiſe bie Lage ber 
Berdlferung Weftphalene, Holfteins, Hannovers, gegenüber dem Schein- 
glüde der an Frankreich grengenden Provinzen. Wenn je, fo ſei es 
übrigens jept Pflicht, dem die Zuſtimmung nicht zu verfagen. was bie 
f. Regierung ald Stüpe ihrer, wie ber Kraft des Staates erfannt habe. 
sr Grämer v. Doos: Begen ben Entwurf; mil übrigend dem nichte 
mehr beifügen, was gegen ben Entwurf bereits gejagt worben ik. Hr. 
Frht. v. Lerhenfeld flimmt, vom Standpunkte der Breibelt ausge- 
bend, für ten Geiegentwurf. Jeder Gigenthbümer babe das -Dedht über 
das Geine zu verfügen, ein Geieg, biefem entgegen, berube norhwendi« 
ger Welfe auf deſpotiſcher Grundlage. Wole man Gruntiäge joldyer 
Art zur @eltung bringen, dann müffe man fonfequent au ale Be— 
fugniß zn teftiren aufheben, und die Stiftungen für ungiltig erflären, 
Der erte Anſtoß zur Anfeindung der Fideilommiſſe fell von Italien 
ausgegangen, weil man ben Verfall des Mderbaues von deren Befland 
ableitete, Allein dies fei nicht die richtige Urfache, melde vielmehr in 
ten Serfalle einer tüchtigen Regierung und bem Mangel jeder freien 
Bewegung zu fuchen fei, Umflände, die in Italien alles, nicht den Acker⸗ 
bau allein, ruinirt hätten, Zum Beweiſe dienten bie Beifpiele derfom« 
bardel, Hollande, Englande, wo gerabe der Aderbau vornehmlich blübe 
und das Inſtitut der Fideilommiffe noch fortbeftehe, ja zum Theil ſehr 
meit audgebilder ſei. Die abiolur gleiche Beerbung ſei die Quelle eines 
allgemeinen Proletariaie, welches das Spiel ber Demagogie werbe und 
am Ense zum Detporiömus führe. Wer wahre dauernde Freiheit mode, 
müffe die Mafregeln unſerſtühen, welche dazu dienen, einen geſicherten 
und genügenden Beflgftand zu begründen. Wohl möge die ſtets gleiche 
Erbihellung dahin führen, daß Jeder ein Fledchen Landes beſitze, aber 
wozu würde es wohl nägen, wenn Jeder feine Scholle Landes am Ende 
in der Taſche mit fich führen könne? Das Fidelkommiß ſei fein Hin« 
dernig, daß ber Befiger ein guter Bamilienvater werde und feinen nad“ 
gebornen Kindern eine Bildung zumende, bie ihr Bortfommen ſichere. 
Das man das früher angewendere Golonijationdipfem aufgegeben, meil 
man dad Bedürfniß dazu bis zur neueren Zeit nicht mehr empfunden, 
ſei der Grund der liebel, denen man vergeblich durch Frtbeilung glei 
er Erbrechte zu begegnen bemüht fein werde. Man füge wohl auch 
zur Begründung bes Widerfprudes eine Vietät für die Erhaltung ber 
Berfaffung vor; allein dieſe jei ſchon in jehr Vlelem geändert worden, 
und ein gleihes Widerfireben finde fih überall nicht, wo Aenderungen 
einer gewiffen Tendenz entſprächen. Bon bem Ganzen ber Berfaflung 
fei das Fideikommiß-Edikt am mwenigften gelungen, weil ed flatt das 
Fideikommiß zur Grundbedingung des Adels, diejen zur Bedingung bed 
Bideifommiffes erhoben habe. Das gedachte Erift jei ſelbſt dem Mel 
beſchwerlich geworben, daher ſich dieſer befonders in Branfen durch Ver— 
träge dagegen zu fehügen gefucht habe. Die Euratel, fo, wie fle das 
Aueſchußgutachten enthalte, jei micht jo drüdend. Gie werde ſelbſt 
von benjenigen Bamilien bermalen angeftrebt, tie ihrer Autonomie 
überlaffen find, weil fle darin einen erwünſchten Schup erblidten. Das 
Berürfnid nach Feſthaltung und Bindung bes Befiges zeige fih deurlich 
in der gegenwärtigen induftriellen Zeit und in den Ständen, bie folder 
Thätiafeit ſich widmeren, weil man bort jehr gut erfennt, daß bad größte 
Bermögen auferdem über bie vierte Generation hinaus ſich nicht leicht 


eihafte. Mile größeren Gantefüfähte dienten taflır zum Seiſplele. Es 
fei durchaus nothwendig, bad Necht, wie ed hergebracht morben, wieder 
herzrftelen. Hr. Staatsminifter Fiht. v. d. Pfordten: Wenn Berg» 
ner bed Untwurjs zu erkennen gegeben Hätten, daß das Inflitut der 
Fideitommiffe im Wideripruche mir dem induftriellen Beftreben der Beit 
ftebe, fo veranlaffe ihn dieſe Behauptung dad Wort zu ergreifen, indem 
feine Stellung old Vertreter bed Departements bed Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten ihn bazu aufforbere. Gin folder Widerſpruch jei 
indeß nicht gegeben, Es handle fih nicht um bie Cinführung der alten 
Stammgursmwirsbfchaft, mo jeder ein foldhes gebundenes Befigifum ba» 
ben mußte. Diele wolle man mit; feinen Zwang, jentern alles 
bleibe in die freie Wahl geftellt. Die Erfabrung ipreche für dad Ge— 
feß; denn gerabe in den Stasten, wo die größte Wohlfahrt in Inpuftriel« 
fer mie landwirthſchaftlicher Beziehung fih finte, der Handel in ber 
größten Ausreknung blübe, wie Gnglant, da fehe man das Inſtitut der 
Bideifom miffe in aufgesehntefter Weife angenommen. Die Bjlege der 
Landwirt hſchaft ſehe man bier durch das Fideikommiß befräftiger, es 
ſtehe nicht im Widerſpruche mit dem Gebeiben bed Handels und ber 
Induſtrie Ihr Flor bedingt fi gegenieitig. Und wenn man frage, 
worauf die Gröge Gnglands in Beziehung auf Handel und Intuftrie, 
feine meltgebietente Sıellung am meiften berube, fo finde man, daß fie 
ſich durch den fräftigen Halt getragen finte, den bad Feſthalten großer 
Bermögensfräfte in den einzelnen Bamilien darbietre. Wenn das Bus 
fammenbalten von Grund und Boten eine Beringung tes Gedelbens 
ber Landwirthſchaft jel, fo märe fie demnach auch für eine ſolche bin— 
fihtli des Gandeld und der Induſtrie angenommen werden, Dad Fi— 
deifommiß werde nicht zum Hinderungegrunde Boden zu erwerben ; 
denn es fei nicht daram zu denfen, daß aller Grund ſofort in Fidel⸗ 
fommiffe verwandelt werde. Wohl ſet es mahr, daß auch da, mo feine 
Bideifommifle, großer Grundbeilg in einer Hand fih finde Allein der 
GEharafter diejes Befiges ſel ein mefentlich verfchiedener. Im legten 
Balle jei er von der Spekulation zujammengerafft, und gebe durch die⸗ 
felbe auch eben jo ſhnell wieder auteinander; wo er aber aui dem 
fideifom miffarifchen Berbande berube, da fei er von einer flttlichen Ibee 
getragen, von ber Bürforge für bie Bamilie, und deshalb von dauern» 
dem Werbe. Un den Früchten erkenne man den Baum. Aur Seit 
bes Aufblübens der Fugger in Augeburg, erhoben glückliche intuftriele 
und Handeldunternehmungen auch den Sieut Ican’ Angot zu Dieppe in 
Srantreih zu Anfang des 16. Jabrhunderie. Der Meichtbum beider war 
ungeheuer; Angot rüflere Geſchwader aus, welche Portugal zwangen, feine 
Flagge gu rejpefiiren. Die Fugger fidherten einen Theil ihrer Meidh« 
thümer durch Bireifomminfe; Anger nicht. Noch blüht jene Familie in 
Ehren und ganz Schmaben verfünder ten Ruhm ibres jegenreihen Da— 
fein® ; ollein Angot's Reichthümer zerrannen, jeine Paläfte ichwanden, 
nur noch die Ruine eines beicheitenen Landhaufes bei Dieppe erinnert 
an dad Dofein dieſes Mannes. Der Grund davon liege in jener Idee fltte 
licher Art, welche die Famille Fugger bewog, dad Vermögen feft zu binden. 
Sr. Uba. Dr. Ringler: Das Befep molle auf Breibeir und Gleichbeit, 
fage man, gegründet werden; allein wozu dieſes Gejeg, da bie Brei- 
beit ſchon beſtehe? Es sei nicht zu verfennen, dab bie Ungleicdhe 
heit im Erbrechte ber Geſchwiſter durch das Weich zur Megel ner 
macht, und da urch bie Picbe in ber Familie untergraben werde, Das 
Inſtitut der Bideifommiffe fel durch Die Zeit gerichtet; fei eine Mn« 
mie, die man ausgraben und aufrihten, aber nie mehr wahrhaft bele⸗ 
ben könne. Gr flimme genen dat Geſeh. Hr. Ag. Hirfchberger: Die 
Breibeit auf den Pilitrheil zu beſchraͤnlen beftebe, aber nicht die Brei» 
heit der Diivofltion zur Errichtung von Bireifommiffen. Man wolle 
den Abel nicht feines Rechtes berauben, ibn nicht beneiren, wohl aber 
anberen bie gleiten Rechte geben. Dan ſpreche ſtets vom ber Verlürz« 
ung der NRachgebernen, daß fie gar nichts erbielien; allein man über« 
ſehe, daß ein Mirefommiäbefiger Macht, Mittel tes Ermerbt, wie je- 
der, ja nech in höherem Mafe babe, und deßhalb andermeites Mermde 
gen erwerben amd befigen werde, In biejes aber fuceediren alle Des» 
cententen gleich, und fämen fo regelmäßig im eine befiere Lage, als wenn 
deren Bater cin Rireifommiß nicht befeffen Gaben mürbe, oder dieſes 
Inftitut nicht beflänte. Gr alaude daher den Entwurf der Annahme 
empfehlen zu müflen. @s fei eine unrichtige Borftellung, dab ber 
Werth der Öhter daturd herabiinkfe. Die Gebundenheit eines Theile 
Ber Güter, werde ben Preid anderer fleigern, dieſes aber auf jene zu- 
ılewirfen Möglich, daß bie Gebuntenheit einen augenblidlich fi er- 
gebenden vortheilbaften Werfauf verhindere ; allein was fei daran, da 
ebenjo gewigß biejelbe weit Öfter die Verſchleuderung verhindere, was 
offenbar mehr Werth babe. Gr wünjde jedem ohne Musnabme einen 
Karioffelader, aber er könne es nicht wünſchen, alles Land jo zerrifen 
zu feben, und flimme befihalb für den dies weſentlich verbinternzen Ger 
fegedentmurf. Abg. Hr. d. Hermann brüdı feine Freude aus über 
den eingebrachten Gefegentwurf, Die Erhaltung größerer Büter diene 
zur @rzeugung größerer Werthe und ihrer @rhaltung und gibt darum 
dem Staate erhöhte Kraft, Die Möglichteit der Bibellommihis Gr« 
richtung treibe zur Sparfamkeit, dadurch eine Familie in ibrer Tüchtig« 
feit zu erhalten. es if in Englend Tängft allgemeine Sitie ber intu- 
firielen Beigäfisteute Grundbeſihe zu erwerben umb zu binden. Und 
wenn aud die engliſche Geſeygebung eine baldige Löſung biefed Bandes 
neftattet, jo ift ed doch allgemeine Sitte, davon regelmäßig feinen Be» 
brauch zu maden. So jet fleht dort die Uebergeugung von bem Werthe 


gebuntenen Beflges Far die Erbaltung und Kräftigung des Fawlllen⸗ 
Lebens. In England geht ohne alle Rüdficht auf ben Nachgebor⸗ 
nen das Fideifommiß über; aber die Liebe, die gerade in bem Bibel» 
tommiſſe die Mittel findet, ſorgt in anderer Weife für die Nadhgebor« 
nen, 3. B. durch Rebendverfiherungen, Zeibrenten, Käufe u. f. f.; dazu 
braucht der Fideikommißbeſitzer Geld, nnd muß fi basjelbe durch 
Sparfamfeit gewinnen. Das Hiteifommif fördert jo Kapitalbiltung 
und iſt die Säge ber ganzen Bamilie, während das gleihe Crbrecht 
läffig macht und zum Berbraude ermuntert. Gin weiterer Wortheil fei, 
baf die Biveilommiffe bie Gelegenheit böten, einen intelligenten Päd» 
terſand bervorzurufen, ber dem Beflger gute Mente verſchafft, dem Bo- 
den die gröjtmögliden Reichthümer abgeminnt, und felbft zum Wohl- 
flande gelangt, Die jo begründete große Stabilität der Bamilien ift 
bie wahre Grundlage der Bröße und Bedeutung Englands, und bei 
und die verfommene Gründung von tüchtigen Familien wieder herzu— 
ftellen fei dad, mas und Heil bringt, was mir betürfen, und mas wir 
England nachzuabmen haben. Abg. Hr. Dr. v. Laffauir: Man babe 
fit fhon mehrfach auf die Geſchichte berufen. Auch er wolle aus ihr 
die Gründe ſchöpfen, die ibn für den Entwurf beftimmten. @r fenne 
tie Ateſten Fideikommiſſe Suropa’s. und ihre Stifter ſelen Männer, 
teren Geift noch jegt fegentreich durch alle Länder hallen. Plato habe 
außer der Stadt Athen ein feines Haus, Garten und Baumanlage 
bejeffen. Der Werrh deſſen ſei eima 1200 fl., der Grirag brei 
Friederiched'eor gemeien. Freilich ſei bamald der Werth bes ed- 
len Metalls ein weit höherer gemeien. Er habe dort feine Jünger 
verfammelt, und mit ihnen philefopbirt. Bei feinem Tode habe er 
biejed Befigthum einem Breunde Linterlaffen mit ber Bedingung, die 
Berfammlungen fortzufegen und es abermals fo zu binterlafien. Miele 
Stürme feien über Athen bingegangen, Krieg und Zerſtörung; allein 
dieſes Beflgebum, das die Freunde fett durch Geſchenke und Legate zu 
mehren getrachter, babe fih 900 Jahre erhalten, und fein Ertrag fel 
julegt bid 1000 Friedrichsdor geftiegen gewejen. Es war diefes kieine 
Unwelen zur jegensreichen WBlatonifhen Schule geworden. Ganz fo 
verführen auch Ariforeles und Epikur und mit bem gleichen Erfolge; 
und auf ein Fidellommig war tiefe lange Dauer begründer und dadurch 
gewäbrleifet. Dan jage, diejes Inflitur ehe mit dem Geifte der Zeit 
im Wiverfprud. Io, dies fei wahr; allein gerade dies fei ein Borzug 
tesjelben. Dis Leben bewege Ad ſtets in Segeniägen, Vernunft und 
Unvernunft. Jedes Grtrem führe zur Kürzung des Lebens; durch nichts 
gehemmt, gleich einer Ubr obne Pendel, ſchnutre es ab. Die Aufgabe 
bes Pendels habe die Geſezgebung: Binjeirigfeiten zu moberiren, ertre» 
men Richtungen und Peftirebungen bed Beirgeifted entgegen zu treten. 
Denn könnıe man rein bie Natur walten laffen, jo braude man weber 
tiefes, noch andere @ejege, gar feines. Die Regierung, die hiernach 
bautle, erfüle eine Vflicht umd verdiene feinen Tadel deshalb. Wahr 
jei es, tem Geſchicke, das uns borgezeichnet, entgebe nichts, weder ber 
Ginzelne noch die Staaten; allein mir dem Grundfuge, alles tem na⸗ 
türlıhen Laufe zu überlaſſen, könne man weder leben noch regieren. 
Der Menich jei befimme ben Kampf mit dem Geſchicke aufzunehmen 
und tem ächt republituniichen Wahlſpruche nachzuleben: „niemals dürfe 
man an ber Mepublil verzweifeln“, (Schluß folgt.) 


Deutfchland. 

Bayern. — ** München, 23. Dezember. Aus Darmflabt 
reihen die und zugefommenen telegrapbiihen Nachrichten über bad Bes 
finten Er, Maj tet Königs Ludpmig bis geftern 22. b, Nachmittags 
3°, Uhr, Der Zuftand Sr. Mej war damals wenig verändert, aber 
auch feine Verfchlimmerung, Vormittags fogar etwas ruhiger Schlaf 
eingetreten.) b 

** München, 23. Dezbt. Ihre Mojeftäten der Rönig Mar un⸗ 
bie Königin Marie find geſtern Abends 11, Uhr in Würzburg ein« 
getroffen. Weitere Nachrichten über bie Metie ber Allerhöchſten Herr« 
ihaften, jomie über das Befinden Gr. Maj. des Könige Ludwig — 
die jüngfe von geflern Nadimittag 3°, Uhr datirte Depeche haben wir 
in einem Theil ber Eremplare unferer gefirigen Beilage und beure in 
diefem Haupiblatte mitgetheilt — fehlen, weil burd ben Sturm, ber 
geftern Nachmittag und vorige Nacht wüthete, bie betreffenden Telegra» 
phben» Berbinbungen bedeutende Schäben erlitten haben, und deshalb, bid 
nach Beendigung der nöthigen Mevaratur, unterbrochen find. 

© München, 23. De. (Sigungen bed oberfien Gerichte— 
bofes am 15. und 16. Der) Die im Nov. 1.3. vom Schwurgerichté- 
bofe von Oberbigern zur Zuchthauéſtrafe veruriheilten Joſeph @rabler, 
Johann Ed und Katharina Schießl ergriffen bie Nichtigfeirebeichwerbe, 
ohne jedoch einen Beichwertepunft zu bezeichnen. Die Prüfung von 
Amtewegen ergab, daß jebe weſentliche Börmlichkeit des Prozeſſes beobr 
achtet murbe, weßbalb auch bie erhobene Nichtigkeitsbefchwerte auf An 
trag des Hrn. Beneralflsatsanmwaltes verworfen murbe. Im vorwürfi- 
gen Balle hatte ſich Teviglih ein Angellagter, welcher Späbe fland, ber 
waffnet. In ben am die Geichmornen geftellten Fragen war jedoch bei 
jevem einzelnen Berbeiligten biejer erſchwerende Umſtand aufgenommen 
und es fönnte bie Frage geftellt werden, ob biefe Brageflellung gerecht« 
fertigt fei._ Der Hr, Generilftaattanmwalt befahte diefe Brage, melde 
aus bem Begriffe und den Folgen des Komplorts ihre Löſung finde, — 


*) Aas der gefirigen Beilage mieberhelt. 





Berner Ian zum Auftufe die Nichtigkeltabeſchwerde her Gäcilie Dilia» 
ger und des Joſeph Bauer, melde gleihfals in ver legten Schwurge- 
zipiefigung von Oberbayern, ald bei ber Komplizität Eodelktaut und 
Genoffen beipeiligt, zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worden waren. Im 
Allgemeinen ergab fi gemäß Prüfung nah Urı. 245 d. Gef. vom 10. 
Nov. 1348, daß jene weſentliche Börmlicpkeit beobachtet worden war. 
Nur bei Faͤlung des Wıfenniniffes kam eine Unförmlichkeit vor, melde 
der Hr. Generalftaatdanmwalt rügıe. Die Gäcilie Dilinger wurde näm« 
U zu 10 Jahren Zuchthaus ſchon im Jahre 1851 megen Diebitabls 
»erursheilt, umb bereits am ihren Strafort abgeliefert. Inzwiſchen ergab 
Ab, daß fie ſich auch bei obiger Komplizität beiheiligte, und mwurbe 
deähalb auch von ven Gejgwornen für ſchuldig erklärt. Bei der Gtraf« 
ausmerfung nun alterirte der Schwurgerlichtohof das bereus rechröfräf- 
tig gewordene Grfenninig dadurch, bag er für bie erſte Beruriheilung 
8 Jahre Zucdtbaudftrafe angemeffen fand und für bie zweite 10 Jahre, 
miihin im Ganzen 18 Jahre Zuchthausſtrafe ausſprach. Da der Staaté- 
anmalt bie Nichtigkeits beſchwerde nicht erhob, ſondern lediglich bie An- 
getlagten und daher in pejus nicht etkannt werden Fann, jo wurde das 
Grfenntnig nicht wernichter, was aber nad Ausſpruch des Hrn. Bene» 
ralſtaataanwaltes der Hall geweſen wäre, wenn erjterer die Nichrigkeitd« 
heſchwerde ergriffen Härte. Der hohe Gerichtohof ſprach in jeinem Ür« 
tenntniſſe aud, daß im vorliegenden Bale die Strafe der Gäcilie Dil« 
linger bloß wegen ber neuerlichen Meate ausgemeſſen und lediglich mir 
ber früheren hätte verbunden werden jollen Denn wenn Reste, bes 
zuͤglich welcher bereiis ein rechröfräftiges Erfenntnip vorliegt, mit neuer» 
lich zus Aburtheilung gefommenen Reaten fonfurriren, jo hat eine Er- 
firedung der Gtrafausmeffung auf bie bereits vedröfräftig abgeurcheils 
ten Reate nur dann fatizufinden, menn eine Verbindung der redie- 
kräftig zuerlannten Strafe eine Verlegung ber geſehlichen Bekimmun- 
gen über bie Konkurrenz von Verbrechen und Vergehen, namentlid; eine 
Ueberſchreitung der für die verſchitedenen Arten der Breiheitöfirafen im 
Geſehde fehgeiegıen Grenzen zur Bolge haben mürbe, 

© München, 23. Dei. (Sigung bed oberfien Gericht a⸗ 
Hofes am 22. Dez) Jakob Eder von Nahof der Amtschrenbeleidigung 
angeflagt, wurde vom f. Kreid» und Stadigerichte Pafſau freigeiproden, 
aber vom Mppellationsgerichte von Niederbayern auf ergriffene Beruf» 
ung des Staatdanwalted verurtheilt und zugleich hatte derſelbe auch die Ko⸗ 
fen der Berufung nach Ausfprud des appellationggerichtligen Erkenntniſſes 
zu tragen. Im Betreff des Koſtenpunktes nun legte er die Nichtigfeitsbes 
ſchwerde ein wegen unrichtiger Anwendung bed Gefeges. Der Urt. 204 des 
Gef vw. 10. Nov. 1545 jel unrichtig angewendet, und ber Art. 274 verlegt. 
Diefer lehtere befklmmt memilch, dag wenn ein vom Angeklagten eingewendes 
tes Mechtämittel verworfen wird, dieſer in die Koſten zu vwerurt"ellen jel, In 
allen übrigen Fäden werden die Koflen von ber Stautöfaffe getragen. Da 
nun ber Angeklagte die Berufung nicht ergriffen, fo könne er auch nicht in 
ihre Koſten verurthellt werden, obgleih ein abänderndes Urthell in zweiter 
Inflanz erfolgte, Es entſtand nun die Frage, ob dleſer Artikel auf die appel= 
lationo gerichn ichen Ertenntniſſe und bei alen Rechteuiltteln feine Anwendung 
zu fÄnden habe, wad Hr. Generalftuatdanmalt bejahte. Deshalb wurde biefe 
Nichtigleltsbeſchwerde für begründet erachtet und das Erkenntniß hluſlchtlich 
bes Roftenpunftes abgeändert, — Die ANMlchilgkekobeſchwerde des Sebaſtlan 
Brandl von Lindach, Gerichts Abenäberg, megen Borjijrevels, wurde vermor« 
fen. Derjelbe wurde in erſter und e Iaftang wegen Borjifreveld verur« 
kheilt und Ihm das zweitrichterliche Erkenntniß nachträglich abſchriftlich mite 
getbeilt, weil er bei ber appellationsgerichtlichen Urthellefällung nicht au« 
mejend war, worauf er die Nichtigkeltsbefchmerbe einlegte. Nach Anficht 
ded Herrn Generalfiaats- Anwalted ließ fich das Appellatlondgericht von 
Nieberbapern einen Mechteirrtkum dadurch zu Schulden Fommen, daß es 
das appellationdgerichtliche Erkenntniß dem Angeklagten zugeſchloſſen“ habe 
und erit von dem Beitpunkte der Zuflellung an das "Appellitiondfatale 
babe beginnen laſſen, während es feibft beim contrabictortfchen Verfahren 
immer von ber Publikation des Erkenninlſſes an zu beglunen habe. Zuglelch 
erhob der Herr Generalftaats- Anwalt Beſchwerde zur Wahrung des Gejeped, 
weil das Mppellationsgericht die Anſicht ausfprach, ber Anzekiagte Hätte feine 
Beichwerbepunfte näher bezeichnen follen. Diep müffe aber lediglich der Staate- 
Anwalt, feineswegs aber der Angeflagte. Berner deßhalb, weil dad Appel» 
Intlondgericht ausjprach , ber Angellagte Habe die Koflen ter Berufung zu 
tragen, obwohl zu Gunften bed Angeklagten ein abänderndes Erkenntniß er- 
folgte. — Auch die Nichtlgkeltobeſchwerde ber Katharlıa Berger, megen 
Mißbrauch rechtlicher Privasgewalt durch Kuppelei, wurde verworfen. 
Gbenfo die Nichtlagkeltabeſchwerde des vormallgen Oberfchreiberd Theodor 
Koch wegen Unterfchlagung, Auch deſſen Gejuh um Wiederaufnahme bes 
Strafverfahrens wurde verworfen. Dieje Ieptere Verhandlung beidäftigte 
den hohen Gerlchishof zwei Tage lang. 

München, 23, Dezember. Naͤchſten Mutwoch, ben 27. d. Nach- 
mittags 3 Uhr, wird der biefige Krippen» Berein eine Generalverfamms- 
Lung im Schulhauſe im Rofenthale veranftalten. Wir erlauben und, das Pus 
bilfun hlevon in Kenntnis zu jegen, well nad Neujahr die erjle Krippe 
ober Säuglingäbewahr-Anflalt Dündens in der Vorſtadt Hatbhaufen in eis 
nem eigend zu dleſem Zwecke gemietheten Haufe eröffnet werten jol. Den 
raftlojen Bemühungen ber Gründer diefer Anflalt, des Hm, Med.Aſſ. Dr, 
Widmer und Hm. Krankenhaus-Iufpeftor Xhorr, iſt ed endlich gelun« 
gen, fo viele Theilmehmer, unter andern auch allerhöchſte Berjonen, fo mie 
den Wagiftrat ber Hauptftabt zu gewinnen, daß an dem Zuftandefommen des 
Unternehmens nicht mehr zu zweifeln if, Nachdem nun bereitd dad Beifpiel 


fänmtlider guößerer Stäbe Curopas, ſogar Amerikas, das Wehithätige 
Nüglige diejer Krippen-Anftalten ſeit Jahren durch bie Erfahrung 5 
hat, ſoll auch München folche Anftalten, die eigentlich nur eine Grgänzung 
ber Kleinfinderbewahr-Anflalten bilden, gewinnen und wir hegen bie feile 
Ueberzeugung, dag ſich neben ber befannten Wohlthaͤtigkelt der hieſigen in 
wohner auch beren gejunder Sinn in reger Ihellnahme für dad Aufblühen 
einer Unternehmung ausfprechen wird, weiches bie arbeitende Klaſſe in ihrem 
Erwerbe ermuntert und In Ihren noöͤthigſten Bebürfnifen unterflügt. Zumal 
—— —— —* —— er an bie Mütter und Frauen, 
elche in allen Städten ger e Anfalt toßer Ölngebung um 
vater und getragen haben. — DO 
egengburg, 21. Dez. Die Aerzte bes oberpfälzijch » regen&burgiichen 

Regierungsbezirfes haben dem f, Regleruͤngs ⸗ und dk De nn 
Alois Schreher dahler, welchet vor 50 Jahren ald Gerichisarzt in Rain 
angeflellt wurde und heute feln 5Ujähriges Dienjtjubiläum feiert, einen fa. 
nen flbernen Volal mit einem von dem hleſigen ausgezeichneten Kalllgraphen 
meifterhaft geſchriebenen Album zum Zeichen ihrer Verehrung und vochach 
tung durch die hier domizliirenden Merzie überreichen laſſen. Gleichzeitig er 
hlelt der noch einer ſeht rüftigen Geſundhelt ſich erfreuende, in allen Kreijen 
ber Geſellſchaft wegen feiner Leutjeligkelt und Humanität hochgeachtete «Herr 
— der kgl. Univerfität ag bad erneuerte Diplom ald Doftor 

edigin und von bem dortigen ärztlichen Vereine das Diplom 
— (Regensb. Tagbl.) — re 

tunburg v. W., 20, Dez. Auf heutiger ranne fellten 

Minelpreije folgendermagen: Walzen 24 jL, — * fl. Ir u 
13 fl. 54 fr, Haber 8 fl. 36 fr, (Megendb. Tagbl.) 

A Erlangen, 22. De; Das über dle im Winterfemefter 1854,55 an 
hleſiget Gochſchule immatrifulirten Stublerenden angefertigte Verzeichniß 
521 Studierende nach, und hat daher die Frequenz ber hieflgen Univerfitäg, 
die ſelt dem Jahre 1551 mit jedem Gemefter zunahm, aud in diefem Ge. 
mejter gegen das vorige, für welches 496 Studierende immatrifulirt waren 
um 35 fid) erhöb. höhere Stand gegenüber dem vom Winterfemengr 
1551,52 beläuft ſich auf 136. Bon den iu Taufenden Semefter Jmmattitu. 
litten flubieren 220 Theologie, 170 Jus und Kamerale, 90 Medizin, 13 
Pyarmazie, 25 Phllologie und Phlloſophle. Unter ihnen befinden fig 87 
Ausländer, und zwar 67 Theologen, 6 Jurlſten, 7 Medtginer und 7 Philos 


logen, 4 

Fe. Städte. — 9 Frankfurt, 21. Dezbr. Ehe die Bundesger 
fammluug ihre Ferlen antrat, wurden im der heutigen Eigung verfchiepen? 
laufende Gejdäfte abgemacht. Zunaͤchſt find drei Berichte des Militärauge 
ſchuſſes zu erwähnen, von bemen ber erſte die Rechnung der Bunbesfejtu 
Mainz pro 1553 zur Genehmigung vorlegte; ber Antrag des Ausichujfes 
ward zum Beſchluß erhoben, Gin zweiter Ausſchußberlcht beſprach die Anien 
gung elner Zweigbahn zwiſchen der Dieg-Thlonviller-Bahn und der Bundes« 
Fenung Yuremburg, gejen welche Anlegung ebenfalls Nichts erinnert wurde, 
Tadilq ſprach flch der Audſchuß in einem dritten Meferate über dle Prin- 
jipien aus, die bei Errichtung von Telegraphenlinlen Innerhalb des Rahons 
einer Bunzesfeftung feſtgehalten werden follten. Die Verſammlung beichlog, 
Yafiruftion einzuholen. — Bayern hat nad der Mitteilung, die jein Ges 
fandter heute vorlegte, ben Anıhell, welcher nad dem Koſtenausſchlage zur 
Anſchaffung von Yallifaden für die Bundesfeftung Mainz von ihm zu bezah⸗ 
len war, nun noch abyetragen Württemberg gab In Hinſicht auf tie 
vom Bürften v. Hohenlohe · Waldburg erhobene Befchwerde wegen des Verluftes, 
der dem fürflihen Haufe durch die Ablöfungen erwächf, eine Grkiärung ab. 
— Die Kanzleifoften des Bundes, im Betrag von 34,000 fl, wurden nad 
dem Beſchluß der Verſanmlung auf bie einzelnen Staaten repartirt, — 
Hannover, welches in dem Strelt zwlſchen Branffurt a. M. und den Mhein 
Uferflaaten wegen Erhebung einer Rhelnoftroyrente In Frankfurt zum Schiedsrichter 
gewählt wurde, theilt mit, daß von der k. Meglerung dad Obrrappellationd- 
richt In Celle mit der Entſcheldung des Streites beauftragt worden fel. — 
Ob bie Berien der Bundesverfammlung bla zum 4. oder bis zum 11. Jas 
nuar 1855 andauern merden, iſt nicht näher befannt geworben, 

Preußen. — Aus Danzig, 18. Dez. ſchrelbt man: „Heute früh 4'/, 
Uhr wetten und die Sturmgloden. Alles war ſoglelch auf ben Beinen; ber 
Elsgang, durch dad eingetrerene Thauwetter begünftigt, Hatte begonnen. 
Durch den ungeheuern Andrang der Waflermaffen waren die Dimme Bei 
dem Bifcherborfe Orihöft durchbrochen, und balb fand der tiefer gelegene Thell 
unferer Stabt, welcher von ber Ärmern Klaffe unferer Bürger bewohnt iſt, 
unser Waſſet. Unſer Volizeipräfident If ein Opfer ſelner Ihätigkeit ge 
worden. Gin Flſcherkahn, auf dem er ſich befand, ſchlug um und begrub 
ihn In ben Fluten. Unfere Kaferne, ein Prachtwerk gothiſcher Baufunft, 
ſteht In Gefahr, von ben anjpülenben Fluten unterminirt zu werben, bie 
—— wurden auf Kaͤhnen gerettet, Der Lieutenant Schlutens tft 
ertrunfen ” 

Defterreih. Die „Dfl-Deutihe Poſt“ berichtet beflätigend aus 
Wien vom 19. Dezember: „Graf Schönborn ift geftern nach Paris abge 
reift, um die Inflgnien des Großfreuges des Stephandordens dem Kaifer 
Zupmig Napoleon zu überrelden. Wie wir hören, hat ber frangäfljiche 
Dinifter des Auswärtigen, Gr. Droupn de Lhuys, bad Großkreuz des Leo⸗ 
polborbend — Zur 

Wien, 19. Dei. r Sicerfielung ber Berpflegädebürfniffe für bie 
in Galizien Ilegenben Truppen werden jegt, infowelt * Verpflegung nicht 
ſchon gededt If, Subarrondirungs-Verhantlungen vorgenommen, Der Ber⸗ 
barf wird in ben verichledenen Stationen theild bi März, thells bi6 Mat 
fichet geſtell, und man glaubt daß nach dleſer Zeit ein großer Truppenwech ſel 


wa Milltärfationen Galisiend zu ermar Die 


ten. fleht, Feltmarfpall- 
—124 Für Schwarzenberg und Baron Zobel befinden fich auf Injpel- 


tlondrelfen am der galljiicdhen Gränze, ba bie ruſfiſchen Nefervetruppen feit 
den 19. Dezember über bie Weldjel gehen und muthmaßlich hart an die 
Bränge Drflerrelh8 rüden werden. Das gegenwärtig hier in Ausrüftung 
begriffene 3. Mrtiderieregiiment geht Anfang Januard famme Stab nad Ca 
Unen ab. — Graf Branz Zichy, weldyer, wie mehrere Beltungen wieberholt 
irrig meldeten, in befonderer Miſſlon nad St. Peteräburg relſen follte, wird 
nad) heute eingelanzten Briefen feine Güter bei Wilna, mo er ſich befindet, 
noch in dleſet Woche verlaffen und dle Rückrelſe direft mad) Wien antreten, 
— Heute IR der Erzherzog Karl Ludwig zur beoorfichenden Beier des Ges 
burtofeſtes Ihrer wiaj. der Kalferin aus Lemberg hier angefommen. — Ju 
dem Zuſtande des bier erkrankten engliſchen Generals du Plat ift heute eine 
Ielfe Beſſerung eingetreten. — bie „Wrejje wurde heute poligeilih lonſiseltt; 
foäter aber wieder freigegeben. — Cine Megulirung bed prefpolizeilichen 
Dienftes ſteht bevor. — Ge. Maj. der Kaljer iſt heute von Etoderau zus 
rüdgefehrt, wo eine große Hoflagd abgehalten wurde. 

Prag, 20. Dez Obgleich die oͤſterrelchlſche Artlderie nach ihrer neuen 
Organtfation in 12 Regimenter (entſprechend ben 12 Infanteriearmerforpe) 
bereits eine bedeutende Sabl von Feldbatterlen hat (jebes Megiment 14 Bat« 
terlen zu 8 Geſchuͤtzen), werden in diefem Augenblid noch weltere 20 Beld- 
Batterien ausgeräftet. Rechnet man dann nod die 20 Raketenbatterien hin« 
zu, fo ergibt fich, daß der Öfterreichlice Kalſerſtaat eine furchtbare Artllle- 
riemacht in's Weib zu flellen iin Stande if. Geſpannt iſt man in artideri- 
ſtiſchen Kreifen auf bie Erfolge der Schiehbaummollgeidüge, aus denen eben 
jegt einige Batterien zufammengeftellt werden. Bekanutlich hat bie Öfterreis 
hifche Reglerung die Schönbein'jehe Erfindung der Schleßbaumwolle käuflich 
an fi gebracht und iſt diefelbe feitdem, namentlich durch den Artiller leoberſt · 
Heutenant v. Lenk, verbejfert und praftifh gemacht worden. Die Geſchütze, 
welche zur Ausbeutung diefer Erfindung beftimmt find, find fürzer im Rohr 
als die gewöhnlichen Kanonen; teogden foll ihre Tragweite eine fehr große 
amd ihre Wirfung eine ußerſt fldhere fein. Einen eigenthümlichen Eindruck 
fol e8 auf die fnall» und rauchgewohnten Ranoniere machen, bie Kugel nur 
mit einem ganz ſchwachen, dumpfen Weräufh und ohne Rauch aus dem 
Robre fliegen zu jeben. (D. 2. 3.) 

Eilti, 18. Dezember, Die „Grater Btg.* bringt von bier einen In« 
terejjanten Beitrag zu der Mitthellung: dab bie Baracken für die englifgye 
Armee bei Balaklaya in Etelermart verfertigt werden jollen, Der Lilller 
Berichterflatter ſchreibt: „As die engliſche Megierung die Anſchafſung von 
Baraden jür ihre Armee in der Krim bekannt machte, hat ſich der Zimmer 
meiler Stepifchnigg in Cilli um bie Lieferung der ausgefchriebenen Baraden 
in London ſelbſt beworben und zuglelch Konftruftiongseichnungen und Ko 
fenüberfchläge eingejendet, In kurzer Zeit wurde Hrn. Sieplſchnigg durch 
die engliſche Geſandiſchaft in Wien eröjnet, daß die engliſche Neylerung 
feine Anträge unter der Bedingung angenommen habe, daß eine beftimmte 
Unzabl der Baracken bis zum 26. d. M. in Trleſt eingeliefert werden mülje, 
Steplichnigg zauderte nicht lanze, die Bedingung wurde ſogleich angenommen, 
Zimmerleute wurden in der ganzen Umgegend von Cilli requirirt, Baden 
für die Nachtarbeit angefchafft und fo ſchreiten die Wintermohnungen für 
vie Grpebitionstruppen mit Miefenfbritten ihrer Vollendung entgegen. 

0.C. Erieft, 19. Dezember, Ihre k. Hoh. die Herzogin von Brabant 
ift auf dem Landwege von Venedig bier eingetroffen und beglbt ſich mit ihrem 
Gemahl morgen nach Wien. 

Großbritannien. 

London, 19. Dez. Abende, Das Oberhand hielt heute nur eine kurze 
Sigung, in welcher Lord Mberbeen die Beftfegung eines Bettages, um ben 
Glumel für den Erfolg der britifchen Waffen zu danken, vermelgerte. Die 
Milizbil ward vom Unterhauſe, wo die dritte Lefung flattgefunden, über 
fanet, In diefer Verfammlung lehnte der Schahkanzler es ao, eine Bil mes 
gen Befreiung des Vermögens der Im gegenwärtigen Kriege gefallenen Mill- 
tärperjonen von ber Erbicyaftöfteuer einzubringen. Lord John Ruffel fagte, 
daß Branfreich ſich flets bereit erflärt habe, auf den Ariegöfchauplag ſo viele 
Aruppen zu jenden, ald bie Transportmittel geftatten würden, und baf die 
brieijche Degierung niemals die Abficht gehabt babe, dafür Frankrelch Sub- 
fintem zu zahlen, Diefe Ertidrung ward beifälig aufgenommen. Lord John 
Rufjel beantwortete hierauf die zweite Leſung der frembentegionsbill, in Betreff 
beren er die KRabinetäfrage flellte. Sir E. Bulwer beantragte die Verwerfung 
der Bill. Milner Gibſon bekämpfte dieſelbe als unpolitiſch und verfafungs« 
widrig. Der Kriegöjekgetär Soduch Herbert wertheibigte fle ald nothwendig 
und Öfonomijcher ald jede audere. s 

Rondon, 20. Dez. Der Schluß ber geflrigen Verhandlungen im Un« 
ierhaufe war micht weniger ichhabt ald ihr Anfang. Stanleh made den Mi 
niflern das über die Bremdenlegionsbill beobadptete Stillſchweigen zum Vors 
wurſe; biefelbe jel in das Parlament gleichfam eingefchmuggelt. Lord Pal- 
merfton wanderte fi über die Oppofition gegen die erfte von der Megierung 
zur energifcheren Bortfegung des Krieges vorgejchlagene Mafregel, um fo 
mehr, als man bisher der Regierung Unthättgkeit in der Kriegführung vor« 
geworfen, und behauptet, baf die Geſchichie die Maßtegel redhtfertige. Dies 
saell entgegnete, die angeführten Präcedenz» Fälle lleßen ſich auf die vorlle ⸗ 
gende DIN nicht anwenden, ba tie während tes leten großen Krleges ange 
worbenen Hannoveraner unb Braunfchweiger Alllirte und feine Sdidlinge ge» 
mejen. Lord John Muffell veplizirte hierauf und fchloß feine Rede mit der 
Bemerkung, taf die Bahnen Englands und Branfreichs alle Echwierigfelten 
des gegenwärtigen Krleges überwinden wirden. Endlich warb die Bil mit 
241 gegen 202 Stimmen zur zweiten Leſung zugelaffen. Nach der Verkün« 
digung biejed Reſultates erklärte Disraell, baf er feine Oppofliion gegen bie 
Bill fortjegen werde 
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Rußland und Polen. 

Die „Wiener tg.“ bringt folgende Korreſpondenz aus Petergbutg, 
8. Digember: „Der Kalfer war noch nie fo bejchäftigt wie jeht, er arbel» 
tet tägich 16 Stunden mit Unftvengung. Die Liſten ber Tapfern werden 
von ihm felbft von Anfang bis zu Ende burdigegangen und geprüft, und 
Keiner, der fidy auszeichnete, bleibt von ihm unbeachtet. Graf Neſſeltode 
der ſich unverändert des vollen Zutrauens Gr. Majeſtät erfreut, hält täglich 
Vortrag. Heute wurde Hier zuerſt der Abſchluß der Alllanz Deſterreichs 
mit den Weſtmaͤchten bekannt und erregte in den hohen Areifen nicht geringe 
Senjation, obgleid; man Hier im Allgemeinen noch immer ber Ueberzeugung 
lebt, Defterreich werbe umter feinen Umftänden dad Schwert gegen Rußland 
sieben. Mur der Kalſer macht fi) auf dem allgemeien Weltkrieg gefaßt 
und läßt alle nöthigen Anſtalten zur Verteidigung treffen. Er it durch 
brungen non dem Wefühle feiner Machtflelung und obwohl einem ehrenhafe 
ten Frleden nicht abgeneigt, doch bereit, den von ganz ECuropa bingemorfenen 
Fehdehandſchuh aufzunehmen. Die untem Schihten bed Volles, bie bad 
‚Holz liefern, aus bem die Armee gezimmert wird, find für ben Garen für 
natijch begeiftert, wozu bie Geiftilhkeit, die keine Gelegenheit vorübergehen 
läpt, die Menge für den heiligen Zwed des Krieges zu entflammen, bad 
Ihrige beigetragen hat, Der Adel und bie reiche Bürgerfchaft find aus bes 
greiflichen Gründen für einen baldigen friedlichen Abſchluß, indeß dem Auf 
zuje des Czaren wird Jeder Im Relche folgen, der ein ruffiiches Herz in fich 
fügte, — Die legten Meldungen aus der Krim lauten ſehr betrübend. Der 
Armee fehlt ed an allem Nötkigen. Das Verpflegsſyſtem war von jeher in 
Rufland arg beftellt und das Lerpflegsühel waͤchſt im geometrljchen Verhält 
nifje der Gntjernung von der Gentralftelle Obwohl es nicht zu verfennen 
it, daß Mentſchikoff ſtrenge auf die gehörige Verpflegung feiner Urmer 
wacht, jo iſt eö ihm dennoch unmöglich, alle Liebelftände herauszufinden und 
zu bejeitigen. Es herrſcht dort noch immer große Gorruption, Dieje ebelr 
fände find unvermeidlich in einem fo welter Reiche, wie in dem unſtlgen, 
und alle firengen Mafregeln, bie der Czar gegen biefelbe ergriff, erwleſen fid; 
unnüg. — Der preugüche Geſandte überreichte heute dem ieflgen Kabinet 
eine geitern aus Berlin eingetroffene Note. Ueber den Inhalt derfelben ifl 
jwar noch nichts Beftimmtes befannt geworden, aber aus ber Bewegung, 
die biefelbe bei Hof erzeugte, dürfte e8 wohl erlaubt fen, auf Ihre Wichtlg⸗ 
keit zu jchllegen. — bier hält man allgemein den Kriez gegen Defterreich 
als unvermelslih, und bereits gejtern glugen gebeime Inftruftionen an ben 
Feldmarſchall Baskewirfeh nach Warſchau, die für gewiſſe Eventualltäten be« 
flimmt find, welche in baleiger Zukunft an der Suͤdweſtgrenze unieres Mel 
ches erwartet werden. Nach einer geftern Abend angelangten telegraphiſchen 
Depeſche aus der polniſchen Hauptadt befindet fich Fürſt Paskewitſch auf 
der Hertelſe begriffen. Ob der Fürſt Statthalter auf allerhöchſten Befehl ober 
aus eigenem Triebe, um bie Weitmachtofeiertage hier zu feiern, fich herbeglbt, 
iſt nicht aus gzemacht. Wenn ich nicht irre, fo mag der Beldmarfchall auf ge» 
wife Andeutungen aus Wien Warſchau verlaffen haben, um gewiffe Bälle 
mit dem Garen zu beſprechen, die, wenn feine friediiche Löſung bald der ges 
genmwärtigen Kriſis folgt, undermelbdlich eintreten würben. Defterreich fleht an 
unjerer wrenze mit einer Impontrenden Wilktärmacht und wird jelbe ſchwer- 
lich während der jegigen allgemelnen finanziellen Roth vorgeihoben Gaben, 
ohne einen entiprechenden Erfolg feiner Rraftanftrengung vorgeieben iu haben. * 

Petergburg, 14. Dez. Ein newer Tagsbefehl des Kalſers verorbnet 
auch im Wirenabierforps die Bataillone von 6 auf 8 zu bringen, «Gier 
aus ergibt fly folgende Zufammenftellung: 72 Linieninfanterie-Megimenter 
ber fechs Armetkorps 432 afiive Batalllone, Linie und Reſerve 144 Depot 
Batalllone; 12 Sarte-Megtmenter 72 aktive Batalllone, Linie und Reſerve 24 
Depot-Batalllone; 12 Grenabler-Megimenter 72 aktive Batıllone, Linle und 
Reſerve 24 Depotbatallone; 14 Ynienregimenter des faufaflichen Korps 84 
aktive Batalllone, Kinien und Reſerve 28 Depotbataillone; die um 10 Bar 
taillone vermehrte finnländifhe Diviflon 34 aftive Batallone. Zuſammen 
694 aftive Batallone, Linie und Reſerve 220 Depotbatalllone, Zu diefen 
914 Bataillonen find noch die Sappeure, die Scharifhügen und bie zabl« 
reihen kaukafiſchen Lintenbataiflone Hinzujufügen, um die Totalſtärke ber 
Infanterie zu geben, Man kann auch aus dlefer großen Machtentwidlung 
ſchileßen, dag Rußland nur ehrenvollen Frleden ober Krieg bis auf's äußerſte 
anzunehmen gebenft, (N. Preuß. 3.) 

Obefja, 5. Dez. Cine fehr dringende Aufforderung bes Bürften 
Alexander Gfergejewirih Menjhiloff in der Krim if bieher an den 
General» Gouverneur Annentow gelangt, in welcher e& heißi: „Die Ber» 
wundeten in ber Krim find einer jo bedeutenden un von Hemden 
und tonfliger Wäjde gegenwärtig bendthigt, daß je! in biefer 
Beziehung mit Dank entgegengenommen werben wird. Die Beſchaffung 
der nörhigen Duantität durch die Orisbehörden der Salbinjel it eine 
Unmöglichkeit. Die ſchleunigſte @infendung von Bitte für bie 
Beld-Razarerhe wird General Annenkow ohne Berzug beforgen.” Gleich · 
zeitig if den Kaufleuten Hrn. Maas, Efrufl und Rafalowitſch und an» 
deren unferer Mitbürger auf Wunfh bes Bürften Menſchltoff durch 
General Annenfow Dank für die bereits erfolgten Sendungen abgeſtat 
tet werben. — Aus Theodoſia wird unterm 22. Movember gemeldet, 
daß ber furdtbare Orkan vom 14, von Regen, Dagel und Donner be · 
gleitet, Häufer abgededt und Baͤume entwurzelt babe. Die Weinleſe 
if ſehr ſchlecht außgefalen. in Theil der Trauben blieb unreif, der 
andere verfaulte. Seit dem Sturme märe bad jhönfe Wetter einge» 
teten Im Hafen befanden ſich einige fremde Schiffe, Hier iſt dad 
Weiter immer noch erıräglib, um die Mirtagtzeit das Thermometer mod 
+ 4° 9, obgleidy e8 bereits auf de und — 1*geflanden hat. (Köln. 8.) 

Dbeffa, 7. Dez. Nach Abfendung meines legten Briefed if bier 
der General der Kavallerie, Schabeloti, Kommandeur bed zweiten Re» 
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ſerve · Ravafleriefoi ps; eingelroffen. Das Korpé betjelben, beflebenb aus 
48. Schwadrenen mit 24 leiten unb 8 ſchweten Geſchühen, befinde 
fi auf dem Marſche; es hat bie jegt in den Miliiär-Unflevelungen 
gekanden. — Aus der Krim erfährt man, daß beveutenbe Berftärfun« 
gen der ruflifhen Armee bajelbit zugejührt worten find und jid bereits 
auf dem Wege von Berelop nah Simpheropol und Bakrſchiſerai befin- 
den. Es fol namenılih aud viele Reuerei dorthin beorbert worden 
fein. (Köln. ta.) 

Berner ſchreibt die „Röln. Btg.*: Aus Odeſſa baden wir Nach- 
richten bis zum 14. d, mach melden allen höheren Voſten ber dortigen 
Eisil » Arminifration mir Militärs befegt wurden; jelbft die Auffichta- 
Stelle über das Kontumazamt, die bid jegt durch einen Arge verjehen 
wurde, ift einem General übertragen worden. 5 beſtätigt ſich, daß 
alle Dnarantäne» und Grenzgollämter, Kaflen und Archive in das In+ 
nere ded Landes zurüdgezogen werten. Daß die Generale Dannenberg 
und Liprandi ihre Korpl-Rommandantenflelen verloren haben, was ei« 
ner faljerlihen Ungnade gleich zu achten If, geihah in Folge tes Be- 
ſuches der Gropfürten Mihael und Nifolaus, die fi über die Leiſt- 
ungen ber beiden Generale jebr.mihfällig geäußert baben. 

Drientalifche Angelegenheiten, 

Der „Deflerreichiiche Soldatenfreund" ſchreibt vom Kriegeſchauplatz: 
„Die neueften telegrapblichen Depejchen und Arlegäberichte des Fuͤrſten Mente 
ſchikoff datiren aus Simpheropol, wo ſich gegenmärtig bad Hauptquartier 
der ruffiichen Feldarmee befindet, Der Korpsfommandant General Dſten- 
Saden ift nicht etwa nach der Krim abgegangen, um den General Dannens 
berg abzulöfen, fondern um bie Streitkräfte zu befehligen, welche neuejtend 
dahin dirigiert werben. Echon aus diefer Mafregel gebt hervor, daß Hufe 
land ein ganzes Korps ald Verftärtung der Armee abgefendet hat, melche 
mit der Verteidigung der taurlichen Halbinſel beauftragt if. Es follen 
30,000 Mann Infanterie und 18,000 Mann Kavallerie dahin auf dem 
Marſche ſich befinden. General der Infanterie Often- Garten befindet ſich 
zwar gegenmÄrtig gleichfalls in Eimpheropol; er wird jedoch fein Haupt 
quartler in Perekop aufſchlagen und von dem Iſthmus bie Verbindung mit 
bem Korps Dannenberg aufredt halten. Iene Truppenthelle, welche im Mal 
d. 38. zur Verflärfung der abgefonderten laukaſiſchen Armee nad Tiflis hät 
ten abgehen jolen, fpäter jeboch GontresDrdre erhielten, find erſt in der 
Hälfte November an der Grenze von Taurlen angefommen. Auch biefe des 
tachirten Streitkräfte find beträchtlich; — es frägt fich nur, ob es ber ruifls 
ſchen Intendanz möglich, jein wird, den Bedarf an Lebensinitteln für eine fo 
bedeutenbe Iruppenmajje herbelzuſchaffen? Wir erfahren, daß die Gouver⸗ 
neure der Südprovlnzen unter einander wetteifern, ben Unforberungen bed 
Fürſten Mentfchikoff mit allen Kräften zu entjprechen. In allen größeren 
Gtappenflatlonen find bie Magazine mit Getreide angefüllt, und aus Podollen, 
Volhynlen werben ganze Heerden von Nindern In Bewegung gelegt, um bie 
fes höchſt nörhige Armer- Grforderniö auf längere Beit zu dedden. Schon 
während der in früheren Jahren in Woßneſſeust abgehaltenen Manöver er- 
regte die außerordentlich gut geleitete Verpflegung der Truppen, morunter 
fit) allein über 40,000 Mann Kavallerie befanden, gerechte Bewunderung 
aller Militärd. Allen dieſen Nachrichten zufolge follen dem Fürſten ent» 
ſchlloff neueſtens dle grofartigften Mittel zur Dispofition geflelt worden fein, 
über welche je ein Feldherr zu verfügen hatte, um bie ihm gewordene Auf 
gabe zu erfüllen, Dap übrigens Fürſt Mentſchikoff nur ble jtrengiie Deſen ⸗ 
five beobachtet, if aus dem Grunde zu erklären, well er vorerſt bie neuen 
Verflärkungen ber Alürten Stellung nehmen laffen muß, und nicht wiſſen 
ann, ob die Allirten nicht auf eluem andern Vunlte als in ber Balaklava« 
und Kauledezbucht eine neue Landung vornehmen werden, Auch die Vers 
theibigung der Seefeſtung wird nach einem neuen Plane geführt, Das koſt- 
bare Materlale wird von ben Baflionen der Mingmauer wieder auf die 
Schiffe gebraht, denen man es genommen hat. Es verlautet, baf Im dem 
Kriegähafen ber Feſtung neueſtene 22 Schiffe volfländig audgerüftet find, 
um nöthigenfals in den Pontus Gurinus auszulaufen. Veranlaſſung hlezu 
mag die Hofinung gegeben haben, daß die Krlegefchiffe ber Alllirten im Pons 
tus Gurinus die hohe Eee zu Halten nicht vermögen kürften, und ba es 
aber Immerhin möglich wäre, einige Seroperationen zu unternehmen, Ueber 
die Dewegungen der türkiichen Donauarınee erfahren wir nichts Neues, Die 


Nizam und RebifeTruppen, welche aus Baliſchik und Varna nach bet 
neueftend ausgefchlfft wurden und dahln noch folgen merden, —— 
tig zu den beſten der türkiſchen Armee. Hletzu gehören vor allen 10 vor« 
trefflic; ausgerüflete Batterien und 6000 Mann Kavallerie, weiche auf dem 
taurifhen Boden bie erſpießlichſten Dienfte leiſten dürften, Der Komman« 
dant biefes neuen Korps iſt zwar noch nicht ernannt; mir erfahren aber 
daß fi) Omer Paſcha beftrebt, burchzufegen, daf der fommandirente Bafcha 
den englifcp-frangöflichen Kommandanten nicht untergeordnet, ſondern beige⸗ 
artnet werbe 

Demjelben Blatt berichtet man aus Odeſſa unterm 10. d, Mis, wie 
folgt: „Die Nachrichten vom SKrlegsfhauplage reichen bis jum 4. db. und 
find fehr ſpärllcz. Dem Vernehmen nad war zwiſchen den beiden kriege 
führenden Armeen ein Waffenftidftand abgeſchloſſen. Die Branzofen Tagere 
ten bel Gap Eherfones, die Englaͤnder hingegen waren Balaklava näher ge⸗ 
rüdt und befchäftigen ſich unausgefegt die Höben um diefe Stadt au befeflie 
gen. In dem ruffiiden Hauptquartier wird ftündlich die Ankunft des Kae 
jerd erwartet, der, wie es beißt, den Bertheibigern Sebaftopois, vorzüglich 
ben unerſchrockenen Mattoſen der fhmwarzen Mecreöflotte, die fich während 
der ganzen Belagerung rühmlic gehalten, perfönlich feinen Danf abftatten 
wid, Auf das Erjcheinen des Monarchen find nun manche ſangulniſche Hoffe 
nungen hinflchtlich eines friedlichen Ausganges des Kampfes geflügt, Das 
Bombartement Sebaſtopols war nicht wieber eröffnet worden, du bie Gegner 
In ihren Verſchanzungen PVerftärfungen erwarteten, ehe fle aggreifiu gegen 
die Etadt vorgehen wollten. *) Deeſſa wimmelt neuerdlagg von Xruppen 
aler Waffengattungen, und es {ft nicht übertrieben, wenn bie gegenmirtige 
Bejagung auf 30,000 Mann angegeben wird, Diefe Truppen gehören dem 
Iten Urmeeforys, das In Bolge der Vorfihiebung des ten Korps unter Pas 
mutin gegen Beſſarablen felne Aufftellung den Untefter entlang genommen 
hat. Da Dften-Saden das Kommando bed Aten Korps an ber Etelle Dans 
nenbergs übernommen, fo warb an feinen Plag ber Kommandant der Garde» 
GrenadierrDivijion Offenberg ernannt, indes Dannenberg, dem Vernehmen 
nach, nach Ddeſſa kömmt. Der Kommandant bes 2ten Kavallerie» oder des 
Dragonerforps, General ter Kavallerie Schabeljfy, hat jein Hauptquartier 
bier aufgeichlagen, Inbeß die ihm untergeordneten Truppenkörper zwiſchen 
dem Sereth und dem Dniefter kampiren. Gupatorla war 58 zum 3, d. noch 
von der Kavallerle ⸗Diviſion des Generallleutenants Korff elngeſchloſſen.* 
I) Reusıen Ragriäten zufolge bat 16 allerpings mwicber begonnen. 

D. A. d. R. M. 3. 


** München, 23. Dry Sinuatlige Ciſendahnzüge, melde im 
Raufe tet heutigen Tages bit zı dem Augenblicke, wo wir in bie Vreffe 
geben, 3, Uhr Nadm., hätten eintreffen folen, find ausgeblieben. 
Auch tie Megentburger und Paſſauer Por if im Müdkanre, 


Börfen- und handels-Nnachrichten. 


Mündener Hopfenmarkft vom 22. Degemder 18%... Dber» und nie 
verbagerifhes Gewägs 1854: Mittelgattungen, Kanbbopfen: Gefammtbeirag 48,55 
Bf, bentiger Verkauf 29,49 Df., wahrer Dittelprei® 207 fl. 58 Ir. Bevorzugte Ser ⸗ 
ten, Holebautt Lanphopfen: Gefammteeir. 23,68 Pfb., heutiger Berlauf 1,57 Bin, 
wahrer Mittelpr. 230 A. — fr. Wolnzager und Muer-Marfı-@ut mit Ortsllegel: 
Gejammibetr. 23,57 Pf., Heut Vertauf 10,09 Pf., wahrer Mittelpr. 225 A. 46 ii. 
Aritielfränt. Gewächs 1854: Mitl-Duatitäten: Gef.«Betr. — Bfr., heut. Derfauf 
—— Bf, wahrer Mittel: Preis — fl. — fr. Berzüglige Dnalitäten aus Spalter 
Umgegend, nebft Kindinger» und Heldeder-Oepfen: Gefammibetrag 60,12 Pir., 
beutiger Verkauf 32,10 Pf., wahrer Mittelpreis 218 A. 56 fr.; Spalter Stadtgut 
mebh Weingarten» und Meosbader- @ur: Befammibeirag 69,32 Bib., beutiges 
Verlauf 19,94 Pf, wahrer Wittelpr. 234 fl. 12 fe. Ausläntiſchee But 1654: 





Baren, Schwehinger: Gefammtbeir. —— Bfr., heutiger Verlauf — — Pfde, wahres 
Mitelpreis — fl. — Mr.; Böhmen, Leltmeriger bu: Geſammibettag —— Bi, 
heut. Verlauf — — Dfo,, w. Mittelpreis — fl. — ir.z Saazer Stadt⸗, kann Hert ⸗ 


fhafts» und Areis · Gut: Befommtbetrag 149,86 Pfe., heutiger Berfauf 79,56 Piv., 
wahrer Mittelpreie 219 A. 52 k. Mite Hopfen verichietenen Urſprunge unb Ms 
tera: Geſammtbetrag 29,73 Dfo., bentiger Merkouf 7,37 Dfe., mahrer Mittels 
Preis 118 fl. 11 fr. Summa aller Hepfen: 404,63 Pfo., heut. Bert. 180,12 Afd. 
Geldbettaa 38,833 M. 


DBerantwortlihe enaction: Dr. 3. Waller. 4 ©. Bogl 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Fremden Bazeige. 
B. Hof. 99. Ewalne, Butsbehper und Ladl, 
Kfm. von Meiningen. 
otel Maulid, Hr. Weiler, Alm. von Mpelta. 
1. Zraube, HH. Bolzat, Gutadeſther vom Baums 
nartenderg; MBaron ». Gistten, Oberlltutenant von 
Gtuttgart. 
Hotel garni (Seinfelder). Dr. Frelhert »- 
S:aufienberg, Junker von Wugsburg. 
Ctahusgarten. HH. Meyer nd Scheifele, Schiff · 
meifier von Ulm; Ullmann, Kfın. von Baar ; Gautır, 
Küfermelfier von Aeih ; Graf, Aficher von Grönnen« 
badız ». Meyerhofer, f. b. Hauptmann von Arankjutt; 
Hormuih, Habrilant von Blaubeuren. 
Bugöb. Hof. Hr. Sqlund, Demänenralf ven 
BDalırkein. 


738.  WBelanntmachung. 


Donnerftag den 28. Dezember I. 38. 
Vormittags von P—- 12 Uhr 
Nachmittags von 2-5 Ahr 

werben in ber Tegernfeerfttaße Mr. 1 folgende Gegen ⸗ 

fände gegen baare Bezahlung öffentlich verftelgert: 
Betten, Kommers und Kleiberfäften rom politics 
ten and fihhtenen Helge, Tiſche, Etühle, Bilder, 
Küsengeräthigaften, Hrrvenkieiver, Kiſtlerwertztus / 
und eine Parthie Kiſtler⸗Helz⸗ Berrath ic. 

Den 21. Dezember 1854. 


Königl. Kreis- und Stabtgeriht Münden 


links ver Ifar. 
Der königlige Direltor: 
Frhr. 9. Muljer. 
@.:Rr. 7698'/,/8252. Zretter, Rpr. 


725.  MWefanntmachung. 


Kuratel über Dofepb Elsberger, 
Bauerejohn von Scholfing bett. 

Johann Elsberger, led. Banerefohn von Jehels 
fing, d. G., murbe gemäß Beſchluß tes unterfertigien 
Gerichtes vom 9, d. is. unter Kuratel geftelt, und 
wird dleß melt Der Warnung zur öffentlihen Kenntnis 
gebradt, daß mit bemfelden ohne Ginwilligung feines 
Kuratort, des Bauers Brang Fortmelet von Pelde 
ring, redtögiftige Geſchäfte midt abgefgleflen werben 
fönnen, und daß Zumwtterhantelnde fh den beigefügten 
Schaden felbit zuguldreiben Kaben. 

Am 12. Dezember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht Landau. 
Der tünigl. Landrichter: 
@;Rr. 1295/1. Rrimm. 


7841. (3a) 


in größter Auswahl bei 
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KSautfhuf-Kämme 


E. M. Schüssel , Bindenmachergaffe Nr. 7. 





568. Gigenabfguitte zu Holländer Rap und Baur 
holz gnerignet, 


7829. Befanntmachung. ,;” Bekanntmachung. 
Häusletn.e. Brölt wegen Binfen. .‘ ‚ Bw 


Ian Beoe der Hiffsnolliredung win am 
Donnerftag den 25. Jänner 1855 
früh ® Ubr 
burg eine Rommißten bes unterfertigten Gerlchis zu 
Grofhöring das Anmwefen ter Mloys und Sresjeng 
Prölt’fgen Etzeleutt zu Großhöding, beſtehend in 
Wehnhaus, Hée. Nro. 26, enthaltenp zu edener Ettt 
ein hehjdares Zimmer, 2 Rammern, Küche, Speloteam⸗ 
mer, Keller; im erden Stode ein belsbares Zimmer, 
eine Kammer um Rüde, ſewie geräumigen Boten, 
kann in einem an das MWohnbaus angebauten Reben 
gebäube, enthalten» einen Gtal zu 4 Gröden Rind» 
sieh, einen Stall für 3 Pferbe, einen Gartideſpeicher 
za 15 Scheber Geircid, einen Schweinſtall, Waſchlücht 

und Barefen 

30 Deytm. Garten, 

18 Barien, 

31 „  Sirtengartenader, 

1 Zagm. 8 Deyim. Mürnbergerwiefe, 

83 Deylm. Ader neben bem Garten, 
zufammen gefhäpt auf 2650 fl. - , öffentlih am bem 
Meiftbirtenden veriteigert werben. 

Der Bufcdlap gesicht nach F. 64 bes Hep.Geſ. 
und nah den Beltimmungen ber 65. 98 bis 101 ber 
Novelle von 1817. 

KRaufstichhaber werben hieven in Keuntniß gefcht. 
Grediag, am 5. Depember 1954. 
Königliches Landgericht Grebing: 
MNampini, !. Lanbrichter. 








EN. 1132, coll. Reighelt. 
737. Bekanntmachung. 


Grunbihellung des Bauern 
Bram Bet von bier. 

Zur Anmelkung und Geltendmachung allenfalliiger 
Gerterumaen an Adam Peht von hier wirb Termin 
Freitag den 3. Januar 1855 
Mittags 2 Nbr 
water dem Mehisnagibeiie des Aueſchluſſes von ber 

Maſſa dahltr anderaumt, 
Haßiurt, ven 6, Dezember 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht Haffurt, 
GR. 1118, Gerber, !. Zanpridter. 


,.  MWefanntmachung. 


Verlaſſenſchaft wer Baucretheltutt 
Sinnen une Anna Schöberl von 
Orwding bete 

Ale Jene, welde aus wes immer für einen Mediter 
titel Anfsrüge auf dem Medlafı ter verleiten Grürgers 
bautrs » Eheleute Simen uns Anna Schöberl von 
Srading machen zu können glauben, werben biemit 
aufgefordert, folge am 

Dienftag den 23. Januar F. 38. 
Morgens ® br 
bei dem umterfertigten Berichte um fo gemiller anyur 
melden und nadzumelfen, als außersem bei Brhank- 
kung und Museinanterjepung ber Nachlafmafle Feine 
weitere Rüdficht auf fie genemmen werben wird, 

Auch werben ale Diejenigen, melde etwa zur Ders 
laſſenſchaftemaſſe gehörige Gegenſtände in Händen ba« 
ben, aufneforbist, jelche bis dahin bei Wermeldung ges 
fepkicher Ginfcreitung anker ju übergeben, 

Um 18. Deyember 1854. 

Königliches Landgericht Erding. 
Michel, F. Lanpricter. 
tell Bauer. . 





ER. 2438. 





«826. [2] Befanntmachung. 


Der Därinergefille Johann Kaſpat Schub aus 
Gerhardahefen wild nah Hohbenfein im oͤnlgreich 
Sachſen auswantern, 

Alenfallige Asſprüche an denſelben ſind bei Der⸗ 
melbung jpälerer Rigiberüdfichtigung 

om 4. Januar 1855 
dahler anzumelten, 

Meuftatt a/A,, ten 19. Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a / A. 


Wibel, !. Laudrichter. 
E. N. 3177. ühlmann. 





Königlichen Landgericht Illertiſſen. 
Hittisreim Leih · und Sparraul ©. Eggert 
ven Rilgingen, Bertrageerfällung betr. 

Nachdem dei ber mnierm 24. Nerember d. Se. 
fattgefundenen erfimallgen Berfielgerung bes den Kavır 
und Kreczenz Egactri' ſchen Ghrleuten In Filzingen 
achöıigen Auweſene ein ten Shäpungswerib erreidens 
bes Angebdet mit etzielt werben it, fe wird zum 
wiederholen Berfaufe ers genannten Anmejens auf 

Breiteg den 5. Januar 1855 
achmittage 2 Uhr 
im Wirthahauſe zu ntlgingen anbrraumt, wozu beſth ⸗ 
und zablungstäsige Rzufsltesbadır mit tem Bemtrken 
eingeladen merken, daß ber Hluſchlag ehne Müdjiht auf 
den Scharungewerth erfolgen wird. 
Zuersifen, 15. Dejember 1834, 
Der tönigl. Bantridter: 


@.Me. 1423/1. Dembarter. 


7528. [35) Befanntmachung. 


Das zur Gantmaffe ter Marla Roſina Heutietta 
Stirner, Raufmannswiltwe ven bier, gehörige Anwer 
fin Lit. E We. 11 in der Walergaffe fammt realım 
Materlalwaaren « Handlungstechte wird dem gerichtlichen 
Verkaufe untergefleht, und es wird ter Meiflelgerungsr 
Termin auf 

Montag den 12. Februar 1855 
Vormittags von D bis 12 Uhr 
amberaumt, und im Kommifftensyimmer des unterfertigs 

ten Gerichtes Me. 61 adgehalten. 

Kaufsluftige werden unter tem MAnbange biegu wor 
geladen, va dem Gerichte unbefannie Perfonen und 
folche, gegen deten Zablungsfähizfeit Zwcifel obmalien, 
yur Stelaerung nicht zugelaffen werten, wenn fie nicht 
bel der Tagefahrt ihre Zahlumgsfählgteit nadmeifen. 

Oitſea Anwrfen beficht aus einem Wohnbanfe mit 
angrbaniem Thurme un einem gegen bie untere Bad» 
waffe gerichteten bemehnbaren Hintergebäube, bie bewehn ⸗ 
baren Gebͤade 3 Stedwerf hoc, mit Ziegeln und Schins 
dein gebedt, min Hofraum und Brunnen. Reben einsm 
Berlaufslotele, mehreren IHAmmern, Rüden und Sams 
mern enthalten dieſe Gebäͤude iInsbrjendere 3 Keller, 
3 Gewölbe, mehrere Döben und eine Stallung, Sowie 
einige zur Gärett: und Spirituefabritation gehörige 
Bertinenzien. 

Das chen bezelchnete Anwefen, auf welchem kelne 
brfonteren Laſten ruhen, wurte unterm 27. Depember 
1852 elnfdlüfla der leptermähnten Pertinenzien auf 
18,200 fl. (achtzchntauſend zweihunbert Galten), bas 
Hantlungeredht aber auf 2000 fl. geitärt. 

Re dem geritlld genehmigten Antrage ber Bläur 
biger vom 4. d. Mie. wird die Genehmigung bes 
Kaufsongebetes dadarch beringt, daß der Käufer bes 
Amweſens und Hantlungerechtes auch bie Utenſillen und 
das Maarenlager, erſterera um ben Shäkungepreis, 
und ledterte, wie 66 fi zur Belt ber Rauftgenehenigung 
barkeit, um ten Antaufsprels mit übernehme. 

Stläßlid wird bemerft, daß bei ber Merfielgerung 
nos 6. 64 des Hepoiheten-Geſehes vorbebaltlich ber 
Beſtimungen des Prozehgefepee nem 17, Mosember 
1837 verfahren werte. 


Regensburg, ven 24. Reberibet 1854. 


Königliches Kreis und Stadtgericht 
Regensburg. 


Dir loͤnlal. Direltor: 
Ebnet. 
SR. 2791. 


Eichenftamm:, Müffel: und 
Brennholz: Berfteigerung im 
7768. (30) Speſſart. 
Bus tem Bepiel des unterfertigten Forſtamtes wirb 
nachserzrinrtes Holz, wie folgt, verfteigert: 
I. Mittwoch den 3. Januar 1855 früh 
® Uber anfangen im Gaſthauſe „zur Mofe* 


tabier 
aus dem Reviere Lohrerftraf 


Brudler. 





25 Klafter Eichenmüfſtlbelz J., IM. und UI. GL; 

aus dem Meviere Nuppertöhütten 

80 Eifenabfämiise non verfteheuder Gtaucht arkeit, 

59 Aafter Cichtamüſſelhelz 1, IL, und I. EL, 

54 Lerdem:Bauholzabfchnätte, 

266 „  Geräthftangen. 

1. Donuerftag ben 4. Januar 1855 
Dormittags 10 Uhr anfangend im Wirtha⸗ 
Haufe au Mieſen 

aus dem Meviere Wiefen 

768 Gitenabfänitıe zu Holläneer Auß ⸗ und Dans 

bel geeigmet. 

Simmiliäes Holy wird zum freien Werfehr ver⸗ 
Relgert; basfelte Hk nummerirt und werben ſolches bie 
fat. Nevierförfter auf Berlanzen vorzeigen laſſen. 

Lohr, dem 16. Dezember 1854. 


Königliche Forftamt, 


ER. 672. - arben. 


7847. Museum. 
I. Wegen bes am 30. d. Dis. Aasifinbenden Gon- 
serie bes Hrn. Faubel wird das auf biefem 
Tag angejept geweiene Mufrums » Gomzert vıre 
legt auf 
Mittwoch den 27. db. Mid. Abends 7 Uhr. 
li. Das Programm ter Gatfenvergnügungen wirb 
befannt gemadt, wie folge: 


Mittwoch ven 27. Dig. 1854 Gonzerk 
Samftag „ 5. Iamwar 1855 Borlefung. 
” „ 13. . ”„ Geonzert 

“ „mM. . «. Ball. 

F . 3 Bebum „ Ball. 

m -„» 10. u -„ Rastenbalt. 
Dienftag „ 2. „ „  Mastenbalt. 
Somfag „ 2%. " Gonzert. 

= "„ 10. Mäy „ Bonzert. 

” .„ IM. »„  Borlefung. 

Anfang jedesmal um 7 Uhr. 


Die Veranftaltung ter Gomgerte bet Herr Baron 
von Berfall als Muülvirefior ver Geſelſchaft über 
nommen, 

Bu ven beiten lepten Balen werden bie Masken⸗ 
Karten unter den veriärifismäßleen Borbreingungen 
abgegeben. 

_ Die Einführung nicht erwarfener Gamilienglieder 
wurde zur Aurädwelfung führen. 
Die Vorfteher. 


7826.[8) Bekanntmachung. 

Im Wegt ber Hilfenolfirektung wird bas Wohn⸗ 
haus Difte. IV. Rro, 1764, wit 800 fl. ber Brands 
verficherungslaffe einottleibt und auf 950 fl, geſchaͤht, 
dem Öffentligen Berfirihe wieberhelt ausgefept. 

Zermin biezu ih auf 

Samftag den 30. Dejember e. 
früh AR Uhr 
Zimmer Nro. 30 
enberaumt, weju zahlungsfählge Girigslichhaber mit 
bem Bemerken cingelaben werten, daß ber Hinſchlag 
nad $. 64 dee Sopeibelensrfepes un 6f. 98— 101 
ter Nebelle von 1837 und zwar ohne Rückicht auf 
ben Shäpungswertb erfolgt, und die Strichebedingun⸗ 
gen feldit bei dem Termine belannt gemagt werben. 

Bambera, deu 29. Rorembet 1854. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht. 

Der töniglige Direltor: 
ER. 1653. Eonrab. 


35. Bekanntmachung. 
Der Bauer Aram Geyer von Weſhenbach if ger 
fonnm, mit feiner Chefrau und feinen 3 Kinderu nad 
Nordamerifa ausjumwandern, 
Alenfolläige Anforberungen am biejelben find im 
kom auf 
Donnerftag den 11. Januar 1855 
tabler anftehenben Litmine verzubringen, außerbem folge 
bei Aushändigung des Relſepaſſes nicht mehr berüdäge 
tiget werben. 
Kulmb ach, ven 20 Dezember 1854. 
Königliched Landgeriht Kulmbach. 
v. Yöwel, t, Lanbriäter. 
G.Nr. 1342, 


Lähr. 


Seiler. 


7842. (36) 
Reue Sendung von 


ron On 





3336 
Avie 





—— 2 " nu F} f} Fe a Te . R. -: = = 
uaben: und Mädchen⸗Schuhe in alın Rummen . e. 2. 12 ir. 

KinderShuhbe.. - .» . . u “ ki. — k 
m | E. M. Sch 
7832. Danffagung. 0 Wefanntmachung. 


Für vie ebenfo chrende als gahlrelde Begleitung 
ber Eriche unſers unvergeblihen Gatten und Materd, des 
Königl. Hoffunfthänplers 
Heinrid immer, 
fowie für bie lichenole Thrilnahme am den bisher 
gehaltenen Seelen « Gettesdienſten, fpneen wir hiermit 
wafeen herzlichen Daut aus und empfehlen uns bem 

Gebete und ter fernern Gewogtnhelt. 
Münden, tun 22. Dejember 1854. 
Emilie Wimmer mit ihren Kinbern. 


77972.[35) Ber an den Rüdlaß des am IB. Mur 
gun b. 28. zu München mıli Hinterlaffung eines Tefa ⸗ 
wiented veritorbruen 8 8. q. Oberapprllaitensgeriäter 
Direhors Gtrifian Jehann Marl von Seyfert 
Georberungen oter Anfprüge zu maden gedentt, wolle 
Meielben bei tem f b. Oberappellationsgeritsraih 
Ferdinand Shmwertfelner in Münden, Mefldeny 
Strafe Hßtre. 22 /Il. binnen vier Wochen 
a dato enmelen, ba felde ſonſt bei ver bevorfchens 
den Kusantwortung bes deſagten Müdlaffes an die ber 
teeflenden Grdaimierchienten vicht derũcſchtigt werben 
tönnten, 

Münden, ben 18, Degember 1854, 


7840.[30) W 4 
von 220,000 Littern, over 220 Fudern Wein 
zu Dürfheim a/h. in der bayer. Pfalz. 
— Montag den 26. Februar 1855 — 
umb nöihigenfale am baranffelgenten Tage, jedes Mas 
des Vormittags um ® Uhr enfangen?,, werten 
buch bem untergerchmeten Notar nachverztichntte, größten» 
ihells in den beiten Eagen von Dürtheim un Ung 
Hein ergielen mwelfen Weine zu Dürkheim, im 
Gaüpele zu den „wler Jahreszeiten", äffemitih 
sarfteigert, nämlich : 


10,000 Litier, oder 10 Puder 16526rt 


150,000 . „ 150 „ 1853er 
60,000 „ „ 560 „ 18Sde 





220,000 „ 

Die Beine Tinnen 
werben, 
Nähere Muekunkt erikeiien Die aachgtnaunten Eis 
arntbämer ber zu verftelgernten Welnt, welcht für die 
Aechtheſt und Muinhelt berfrfiben garamtiren, nämlich: 
tie im Dünfheim wohmenden Gutebeñtzer Georg Bam 
Rein, Jacob Garoir d. Mir, Haguf Aip, Lad 
wis Rip, Gari Galeir uns Johann Henffer. 

Aud bei ben Rüfern Arlepr. Kartler umb Lor. 
Henri in Dürtbelm lann das Nähere erfragt werben, 

Dürtpetm, ben 19. Diyembır 1464. 


Wilh. Aöfter, ka. dayer. Notar. 


Der konigl. bayer. privifegirte 
Hofmanm'ſche Zabnbalfam, 
welder bie heftigen Zahnfhmergen In einer Minute 
Mint, das Babmfleifh Mräftigt, Me madelnden Züge 
defehigt, bie geſunden febr fhöm erhält, die ange 
griienen vor nämplihem Berberben ſchüzt und einem 
angenitnen Gera im Munde Gerostbeinge, MR au 
baben und zu beziehen in Münden bei dem Er 
Anber und Berfertiser Gef, Dofmann, Sonnen: 
ſtratze Pro. 2B,O, jurihn wer Bantwehrftraße. 
aus des Blafes 36 fr. Bel auswärtigen Ber 
ung n = of: man ben Betr 3 ki. u 
büßr frames rinienken, en 48 — 


*804.ſ201 Güterankauf. 

Es werten zur Anlage bedeutender Kapltallen einige 
große und Meinere Herfhaltss und Defenomie s Güter 
mit and ebne Gewerbe arzukaufen gtfucht. 

Beliebige Offerte mit genauem Befarich ber Ree⸗ 
Itäten und Yatın wollen unter Chiffre J. RB, porteftei 
an die Grpedition d. BI übermanht werben, 


BGE” Eine Beilage 


"„ 220 „ 
täglih am den Bäffern prabirt 


Die Erledigung simer Beihnungslehrers 
Stelle In Imgelftabt betreffenn, 


Die Etelle des Lehrero an ber öffentligen Zeich · 
aung⸗sſcholte in hieſiger Stadt if in Ertet qun gelommen, 

Mit verfelden if em jährliher Behalt von 400 #. 
verbunden, und bie Mufmahıme geſchleht in wirerruf ⸗ 
Ucher Eigenſchaft. 

Ale Zent, wilde ſich um dieſe Stetle dewerben 
woltlen, haden binnen vier Wochen hre Gefuch⸗ 
mit den erferderllchen Nachwelfen über vorzügliche Bes 
fählgung,, unbefhofiemen Schenswankel und über de 
befonbern Familienverhältniffe beim umterfertigten Gtabt- 


mmi 


3 


Weberfchuben. 


ver Paar, 


üssel, Windenmachergaſſe Nr. 7. 


?788. [99 Befanntmiachung. 


Der Ieblge Kaglöhner und Nachtwaͤchter Jochem 
Mitar Winpohelmer von Ipsheim und bie lekigt 
Goa Meine Hartlöhmert von dert haben bei führer 
elansgangenen chellchen Berbintung tie zu Ipsbeim 
nad Bayrentker Stalutarrecht üblihe Büterpemein 
ſchaft dur Vertrag som 2. Il. Dis. unter ſich aus 
seihleffen, was hiemit öffentlich befamnt gemadtn 
wird, 

Binssheim, 16. Monember 1664 


Königliches Landgericht Windsheim. 


ER. 2189. ; Donle, t. Bantriäter. 


eu) Ginkanuf 
von Juwelen & Gold. 


Gdöunr Diamant te t 
5 ben Höhen ren Fa —* — 
heatinerſtraße Nro. 40, I. Stod, 
— — ————— 52 


ER 0 FR TEE DREH EEE N RC IE TI IE 
7798. [3 5) Setauft wird ein arofies Pant: ® 
ober 


errfcha . 
Brfchrlebe erbinet man ld Iranco au Chiffre 
N. de F. posle rertunie Coburg. 


Georg Wichle, 


Schneidermeifter in Münden, Wefidenzftraße Mro. 18, 
empfichtt ſeln reihhaltiare 


Tager in Stoffen und fertigen bervenkteibern _ 


zu äufeıft billigen Preifen, unſer Garantie reeller Berienung. 


Magiftrate eingureichen. 
Angolftabt, am 21. Drormber 1854 


Stabtmagiftrat Ingolſtadt. 
9. Grundner, Bürgermeifler. 
GR. 1192. 


Bitte an Menfchenfreunde. 

7605.|2 6) Gin folder, im dOfem Jabte ſtehen · 
der Mann, ber durch Mißgefhid um das Geine kam, 
aber gute Beuguiffe aufweifen Fann, bittet beingemb ker 
fäftigt zu werben. Kann fi quafifgiren als Ver⸗ 
walter, Buchführer, Grpebitor, Hausmelfter,, Muffeher, 
Labembiewer, Bedienter ober Musgeker. 

Adreſſe unter MS. Mrs. 7605 erfudht man sürtsh 
bei der Grpebition biefes Blattes zu hinterlegen, 








8821. [i) 





8678, [15 fl Die allgemein ale wirkſam anerkannten 


Bruft:Bonbond (päte pectoräle) 
von Eh. Holler, Gonbitor, nat George in Epinat 
find fortwährend zu haben bei dem ergebenft untergeicheeten B 
Holler, Gonditor, 





Mit allerhoͤchſter Genehmigung des königl. Minifteriums des Innern. 
608. [12 m] Unterzeihneter empfichtt: 


Mailändischen Haarbalsam, Eau dAtirona, Duft- 
Essig, Eau de Mille fleurs, Anadoli, Extrait d Eau 
de Colog ne triple von berverragenter Qualitaͤt zu den befanunten billigen Preifen. Berner. 

h , Ess - Bouquet) son höcht feflligen, unverglelhligem 
BCE kau de Bouquet er ——— u 15 fe und gufl, 1. — (Bes 
merkung. In Paris kofet ein Mas Ess-Boaquer, welchts bier gu A. 1 — oferint wird, 5 Bros. ober 
fl. 2. 20 fe., in London 4 Egillinge eder |. 2. 24 fr) 

Diefe wiſſenſchaftlich zu Stande gebrachte Zufammenfehung gewinnt mit Meht von Tag zu Tag un Huf 
wrgen Ihrer gang hefontern Gigenſcheften für ven Zeilettentifh. Die Liehlictelt ditſes köſtlichen Parfüme von 
flats anhaltenter Dauer und gleicher Rraft ihellt MG der Beibwäfhe, Zafhentühern, Rleivern, Handſchuhen ır. 
fo tursbringene mit, daß fie ter flätffle Bufizug mict gm verwehen vermg Dis Eau de Bounuet 
(Eas - Bouquet) vereinigt mar geſunde Stofe in Ad, welde aus der Mitte aller Nationen une Glimate 
gewonnen find, Die würzigen Gerüche von Blumen eriemtalifher Infeln Enten fi In biefem ätherifi + geiftigen 
Niechwaſſet mit tem Bhärkentwft abendländiſcher Zreibbäufer innig verbunden Die feinen MWohlgerüße ven 
Rofen, Jasmin, Mefeten, Veilden, Raiblümden 1. , bie auf ten Geldern und in ben zauberlſchen Wärten bee 
mittägigen Frantreichs am beſten gebeihen, find burd gelungene Mifdung mit tem Arema frembartiger Eubs 
fangen burhbrumgen, bie daun nur einen ganten und bed fräftigen, erfriſchenden und beiebem 
den, bie Gerucheergane im höchſten Srade ergäpenten Varſüm verbreiten. Bür bie Zoilette beiderle Weihlehis 
it vet Bau de Bouquet (Eus - Bouquet) ein nothwendlget Wezenftand von andgebreiteier Min 
mwenbung und übertrifft Alles, mas im viefem GSente vorhanten Üf, 

Auswärtige Beflellungen mit Beifüsung der Beträge und_6 fr. für Werpadung unk Periheln werben 
france erbeten Earl Kreller, Ehemifer in Nürnberg. 


Mleinverkauf in Münden bei Jofepb Karl am Karletbor, 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr.  Bolfx& Sohn 


— 





zur Beilage Nr. 306 der „Neuen Münchener Zeitung“, 
München, ie Ba 
Bir erhalten eben Mittags noch die folgende hoͤchſt erfreulich lautende 
Telegraphiſche Depeſche: 

»Darm ſtadt, 24. Dezbr. 9 Uhr 10 Min. Vorm. Das ärztliche Buülletin 
von heute Morgen über das Befinden Sr. Maj. des Königs Ludwig lautet: „Se. 
Maj. der König Ludwig hat auch diefe Nacht gut geruht, der gegenwärtige Zuftand 
ift befriedigend, berechtigt zu der Hoffnung der Wiedergenefung Dr. v. Siebold, Dr.. 
Beer,“ Heute früh 4 Uhr ift I. k. Hoh. die Prinzeffin Alerandra bier eingetroffen. 


ö — — — — — — — 
Veranworiliche Redattien: Dr. 3. Haller. 3. ®. Bogt- . 
j Drud von Dr. Wolf & Cohn. ; 
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efommen. 





gut geidlafen 

* Darkıfa 
König up mig hab 
bold, Dr, Beder, 

München, 24. 

er Dar — — gefunden, dem Atiachs im 
ung . z r 

ſpaniſch en Minifterium der Angelegenheiten Don 
Hafıel Serra; Sehen Marla red Berdienfardens 
zu verleihen, able * 





Baperifeher Landtag. 

“+ München, 21. De XXVI. Ödffenılige Sipung der Kammer 
ber Abgeordneten. (Schluß ber Verhandlungen ben Geſeh ⸗ 
entwurf: bie Errichtung von Bamilienfibeifommiffen beir.) Mei. Hr. Abg. 
Dr. Heigl: Der Ernſt und der umfalende Gang ber Debatte habe 
auf ibn einen ſehr befriedigenden Eindruck gemacht, ebenfo-mie dadurch 
die Kammer von dem GWeifte, der fie beicele, ein ehrenvolles Zeugniß 
gegeben babe. Den Gegnern habe er nichte mehr vorjuflelen, nachdem 
alles, was in. biejer Micdhtung ju jagen ſei, bereits vorgebracht 
worden. Unter allen Umſtänden ſehe fell, daß dad GBejep Fein jhäd- 
lies fein fönne, well es kein gebleiendes, fondern lediglich ein erlau« 
benbes ſei. Elnem folden ſel nie entgegenzutreten, weil es ber Breis 
heit zum Schuge gereidhe, und, ed nicht annehmen, gerabe fo viel heiße, 
als der Selbſthelimmung bed Volkes die Guratel der Kammer auf 
dringen zu wollen. Er empfehle baber ten Entwurf, wie er von bem 
Ausihufe morifizirt worden, der Kammer zur Annahme Der fal, 
Staaräminifler der Jufiz Hr. v. Ringelmann: BWelden Werth bie 
tgl. Regierung auf das Geiey lege, daß fie es als ein mwahret Be- 
pürfnif eracdhte, gebe daraus bervor, baf es zum 3. Male ben Kam 
mern zur Berathung vorliege. Man babe geſucht, es zu verbeflern und 
auch die Borfdläge des Ausichufee müsten ald wahre Verbefjerungen 
erachtet werben. Die Folge der nathrliden Beriplitterung jebes Ber« 
mögend im gewöhnlichen @rbgange fei, dab der Familie dasjenige nad 
kurzem Beitverlaufe nicht mehr zu Gut fomme, aus bem dad Bidel- 
kommif gebildet würde, alfo die Famile nidıs mehr davon hätte, wäre 
das Fivdeilommiß mit geflifter worden, Unter ben ungünfligften Ver⸗ 
hältniffen ſei daber wenigſtens lets ein Glied der Bamilie in feinem 
Wohlfande 'geflhert, und bies jei ein offenbarer Gewinn, eim Briolg, 
ber doch -gewii als eimas werthvolles erſcheine. Bür ben Abel jei 
durch das Verfaffungs-@pift in fraglicher Beziehting Hejorgt. Dem 
Bauernftande jei diefe Wohlthat durch dad Erbgütergeſez angesahnt. 
Welches Net, melden ſtichhaltigen Grund könne man aufbringen, jegt 
den Bürgerſtand von berielden audzufhließen, dad dritte Glied im 
Minge bed Gtaatöverbandes zu verfürzen? BHiemit [bloß ſich tie 
allgemeine Disfufjion, Bezüglich der fpeziellen Die» 
fuffion werben wir und fürzer zu fallen haben, da fie in Anberracht 
bes Ene- Mefultates der Beraibung vom feinem jehr erheblichen In» 
tereffe mehr fein Ffann. Der Gingang murde ohne Diskufflon in vor» 
läufiger Abſtimmung angenommen, Der Art, 1, welcher pie allge» 
meine Befugniß zur Errichtung eines Bamilienfibeifommiffes auf Grund- 
vermögen ausfprict, führte zu einer Diskufflen, an welder ih Hr. 
Bürk v. Walterflein, der f, Sraatöminifler der Juſtiz Hr. v. Rin« 
aelmann, die HB. Dr. Nuland und Frhr. vo. Lerhbenfeld, und 
Hr. Ref. Dr. Heigl berbeiligten, und morin im wefentliden nur frü- 
beres mit beionderer Nülfib: auf den Artikel wiederholt wurde. Der« 
felbe wurde bierauf mit einer Redaktlond Inderung des Ausichufes vor- 
läufig angenommen, @benfo ne Urt, 2, 3 und 4. Bu Urt. 5 ber 
antragte Hr. Ubg. SedImepHer eine Mopififarion in Betreff ber Zu⸗ 
behörungen bei Bierbrauerelen, die als Bibeitommißseflantihelle er- 
feinen, welche ald awedmäßige Berbefferung feinen Wirerfand erfuhr 
und mit dem Ürtifel angenommen wurde. Die Art. 6, 7, 8, 9, 10, 
zu denen der Aueſchuß theilmeile Aufäge und Nenterungen, jedoch nicht 
prinzipießer Natur beantragt hatte, wurden nah deſſen Anträgen ohne 
Didkuſſion vorläufig angenommen. Der Urt. 11 handelt von bem 
überwachenden Ginfluffe des Pideifommiägerichtes auf bie Erhaltung. bes 
Bideifomminbeftandes, beffen Veränderung um Veräußerung. Er dient 
dem bg. Hrn, Bürfen v. Wallerfteim zum Unlaffe, feine, gegen 
den Entwurf geridtere Abflimmung noch fpezlel zu begründen, Indem 
erfjagt: Man mode biefe Ari Gürarel für unentbebrlid erachten. Man 
berufe fi auf Eng’and, um das Yüflitur ter Bideifommife ald werth- 
vol zu bezeichnen und zu bemweilen, daß dort von demielben, weil als 
gut anerfannt, ber ausgebehntele Gebrauch gemadı werde. Mlleln 


) Aus dem Haupiblatte wirterhelte Nachticht, ta fie nicht mehe in alle rem: 
plare aufgenommen werben fonnie. 
% 






vorläufig angenommen; lagenet, 
die Zulaffung von mad beflebenden Famlli Ägen. berth en 
Gontominatsrechten mebrerer Bamillenangehörigen auch bei ter Nach⸗ 
folge in das Biveifommig. Zum lehtern Artikel 22 (mun 24) und bem 
Säluffe des Artiteld bringe Hr. Brbr. v. Lerhenfelb die Motifi- 
fation ein, dieſes Geieg am bie Stelle des bejeltigten Bibeifom«- 
mißediftes bes Jahres 1518 tretem zu Taffen, und es als ein Mer- 
faffungdgejeg zu dHarafterifiren. Er motivirt diefe Morifltation in 
umfafjender Weiſe, babel zugleih Anlaß nebmend, die Gründe für 
bie Annahme des ganzen Geſehzes nohmald zu refapituliren und 
folde ber Kammer auf's mahdrädlihfte an’s Herz zw legen. Gerr 
Bürk v. Wallerftein ſpricht fi gegen tie Mobifitation aus, 
weil das Gefeg nicht die Geflaltannehime, die er billige, Er fei nicht 
gegen das Prinzip der Bidelfommiffe; abet die Art wie 
man fle bier wolle, könne er nicht billigen. Hr. Nögeord. Dr. Ru«- 
land: Daß Hr. Fürftv. Wolerfein Werth auf die Modifikation lege, 
ſel far, und derjelbe würde fleannehmen, wäre das Gejeh nad feinem 
Sinne ausgefallen, Es liege jomit fein Grund vor, berfelben entgegen 
jitreien, Die Kammer möge fi daber für ſolche ausfprecben, Die Gar 
tantie, melde das Privilegium doe Adels genoffen, möge nun auch 
das Bürgeribum zu iheilen Haben. Hr. », Hermann: @r freue ih, 
dap Hr. Kür ©. Wallerſtein im Prinzipe dem Gefege zuflimme, Gel 
mon aber im Prinzip einig, jo jole man bie Sade'um angeblier 
Mängel, die außer dem Wrinzipe liegen, nicht wegwerfen, Diele Hals 
tung wäre nice die amgemefjene. WBeffer ein „Ja,“ wenn au mit 
einigen Mängeln, als bereniwegen ein „Mein,“ mo man gegen das 
Prinzip nichte zu erinnern wiſſe. Hier ſehe man deutlich, mie daß 
Beſſete der ärgfie Beind des Guten fel. Hr. Bürft v. Wallerflein: 
Gr beharre darauf, das Prinzip des Befepes billigen, und dennoch das 
Gejep verwerfen zu Pönnen; denn das Prinzip fel wohl ber run, 
aber der Aus⸗ und Aufbau made das Lehen aus; umb biefen müſſe er 
ſo welt miäbiligen, daß er „nein* zu flimmen fi babe entichliegen 
müfen, Der f. Staatöminifter Hr. Biber. v. db. Viprdten: Die k 
Staateregierung habe das Wejeg als ein das Privatrecht betreffend 
beuriheilt, und darum dadjelde nicht als ein Berfaffungsgefeg binftelen 
zu follen geglaubt, Bei dem Geikte vom Jahre 1818 fei es ein an- 
deres wegen der Verbindung detſelben mit anderen Beflmmungen, 
melde norhwendige Beflanbrbelle der Berfoffung aufmadten. UWebri- 
gend wolle nicht verfannt werden, welche Motiveauch jegt noch für das 
prechen, mas bie Mobiflfation bezwede, Die f, Granteregierung babe 
gegen ſolche nichte zu erinnern. 8 wüuͤnſche er die Annahme 
des @efeges ; das ſelbe jet geeignet vieles im verfaffungemäßlgen Leben 
auf eine gedeihlihe Weife zu orbnen. Wer im MPrinzipe gegen tab 
Inftitut der Fideifommiffe, nun den wolle und könne man jept nidt 
mit Gründen bedrängen ; aber wer im e bafür fei und nur eine 
oder die andere Belimmung mißbilligen zu mäffen glaube, ber möge 
bebenfen, daß, wenn man fidh badurd gegen da® Geſeh zu flimmen 
verleiten laffen wollte, man baranf verzichten müfe, je im einer fo 
zahlreichen Berfammlung die Uebereinftimmtng erzielen zu fönnen, 
welche erfordert wird, um ein Beieg umb vollends mit einer zwei Dritt« 
theilömajorität angenommen zu fehen. Die Möglichkeit, daß bald 
Verbefjerungen könnten für nothwendig eradtet werben, dürfe nicht 
halten, das Geſetz jege anzunehmen ; denn dieſer bei jebem 
Gefegentwurfe ein, und mürde jedes Zuftandefommien eines neuen Ges 
fepes verhindern. Hätte Hr. Redner nice die Aufgabe, den Geſehent⸗ 
wurf vom WMiniftertifche aus zu vertreten, in der That er würde ſich 







deſſen Ber ung mit vrei Öhierer 2eb haben . 
—** ſein —5* De hei. ac 1 de efen Brtitel und 
den Schluß ergab, daß derjelbe mit der M fatton des Hrn. Brbrn. v. 


Lerchenreld angenommen wurbe, Als indeſſen bierauf zur namentlihen Ab⸗ 
Rimmung über das ganze Beich geihritten wurbe, ergab ſich das Me» 
fultat, daB von 129: Stimmen 82° für, 47 gegen den Geſehentwurf 
fielen; derſelbe ſomit, weil er, ald eine Berfafungsänderung bezielend 
eine Majoritär von ',, der Stimmen jur me erforberie, als ab⸗ 
gelehnt erachtet werben mufte, Ak 


(Berigtigung.) In umferem beugen Hauptkfktte ©. 3930 


1. Ep. Beile 21.2. DO, if anflatt „Boye* zu ieſen „Bayer.“ 


Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 24. Dez. Geſtern Naymittag find 
auch 33. E. H6. Prinz Karl und Brinzefin Aleranpza von hier 
zu Sr. Msj. dem König Ludwig nach Darmftadı abgereist. 

Württemberg. — W.C. Stuttgart, 22. De, Dur Könige 
liches Reſttipt if beure die Sränbeverjuamlung biö zum 30. Januar 
1855 vertagt worden. Un diejem Tage nebman die Sigungen wieder 
ihren Anfıng. 

Raflau, — Aug Maffau, 19. Der. Sicherem Bernehmen nad 
werden verichiebene Vorbereitungen getroffen, um bei einer etwaigen 
Mosilmahung in kürzeſter Friſt parat zu fein. So if ſchon im vori« 
gen Monat ein Reſtript an bie Medizinalbehörden ergangen, monat 
biefelben biejenigen angehenden Merzte zu verzeichnen haben, welche in 
den Mitttärbienft treten können, Die Bürgermeifter find angewieien, 
bie tauglichen Memonte» Pferde für die Wrtilerie vorzumerfen. Ber 
fanntlib taben mir feine R vallerie. (Rdn, 3.) 

Sächf Herzogtbümer. — Gotha, 19. Dezember. Die hiefize 
Staatsregierung bat den urfprünglich, zum Berrag von 56,000 Ahlen. ver⸗ 
langten Kredit für die Ausrüftung des diegfeltigen Bunbeskontingents geftern 
bi8 auf 35,000 Thlr. vermilligt. Auch mit der vorgelegten Aufjiellung des 
Feldverpflegungdetats unferes Bunbesfontingentd und ber für ven Ball einer 
Mobilliirung eintretenden Soltanfüge bat fich der Landtag einverflanden ers 
Mär, Die Kredltiorderung von 100,000 Then, welde bad Staatemin iſte · 

rium für den Ball,einer Mobilifirung geftelt hatte, iſt dagegen von bem- 
felben bis auf Weitered zurüdgegogen mworben. (dıtf. Poſtztg.) 

Aus Chüringen, 18. Dezember. Daß ſtatle Regenmetter der lepten 
Tage bat fü de Kommunikation zwiſchen Branfen und Thüringen (und 
welter Kurheffen und Weitphalen) unterbrochen; bie ‚befonders Im Ihüringer 
Wald angehäuften Schneemaffen ſchmolzen nämlich in Bolge jenes Wetters 
fo plöglich, daß bie Voſten nur mit großer Schwierigkelt forttonmen konn⸗ 
ten und daher vom Lichtenfels her ſelt vorgeſtern um einen halben Tag ſpä⸗ 
ter in Gifenadh eintrafen. Die Strafe vom Koburg über Subl, Ohrbruf 
nach Gotha if hingegen gang unfahrbar geworben, jo daß die Poſt aus 
Franfen nach Gotha jegt den Umweg über Eiſenach eluſchlagen mug. Die 
Saale it von Halie bid Kocfen entlang am vielen Stellen ausgetreten und 
läßt große Verbeerungen fürchten, wenn fie wieder plöglich in demſelben 
Grade fliege. Sluͤcklicherweiſe hat fle noch nicht das Niveau bed Schienen« 
weges erreicht, wedhalb die Züge auch bis jept regelmäßig — 

Kaſſ. 3. 

Preußen, — Die „Spen Big.” ertlärt die Nachticht aus 
Danzig Über die Ueberſchhwemmung 'unb ben dabei erfolgten Tod bed 
Wolizeivräfeften v. Glaufewig nach zugegangener amtlier Berichtigung 
für ungeqründet. . 

Defterreih. — Wien, 20. Dez. So mie Fürzlih ter Ankauf 
ſchwerer Kavnleriepferde, wurde heute, nadıbem ber Bedarf gededi if, 
auch ber Ankauf von Nrtilerie-Bugpferden eingeftellt. Der Ankauf an» 
derer Wierdegartungen bauert fort. Zur theilmeijen Dedung des Ab ⸗ 
gangẽ jener Truppen, bie aus ber Lombardei nah Galizien maridiren, 
werden 3000 Mann von den In Toscana lebenden Fatj. öſtert. Trup⸗ 
ven in die Lombardel marjdiren, und haben Drdre ben Marſch heute 
angutreten. Der Ref von 4000 Mann wird in vier Monaten gleich⸗ 
falls Toscana verlaffen, bit zu weider Zeit das organifirte totcantjhe 
Heer den Stand von 10,000 Mann erreicht haben wird. — Ürzheriog 
Wilgelm, erft fürzlid von einer jchmeren Krankheit genejen, wurde 
gefern von einem leichten Gholera» Unfall betroffen, bifinter ſich aber 
heute fon auf dem Wege ver Befferung. (A. 3.) 

talien. 

0.C. Curin, 19 Der. Die Gifenbafn von Novara nad Arona 
fol binnen wenig Wochen eröffnet werben ; dadurch wird bie birefte 
Berbindung zwijchen Piemont und ber Schweiz hergefelt. 

anf 


Parig, 21. Dezbr. Die engliigen Kapitaliten wollen auf ein 
franzöflfeges Anleihen reichlich fubjkribiren, falls dieje Finanzoperation 
entſchieben fein wird, und man iſt in Lonbon gewiß, daß bie englifchen 
Rapitaliften mehr als 150 Milionen unterztichnen werben. Sie haben 
bereitd begonnen, ibre Gonfold zu verkaufen, um für diefe Cventualitäͤt 
vorbereitet zu fein, was zur Herabſtimmung ber Londoner Kurje beige» 
tragen bat. Unjere Spekulanten überlaffen fi allerlei Bermurhungen 

- betreifs biefer Anleihe, es ſcheint imden über ben Zeitpunkt und über 
den Betrag, um ben es fi handeln wirb, noch nichte feſtzuſtehen. — 
Gin Brlef aus Balaklava vom 5. Dezember gibt einige Einzelnheiten 
über den am Morgen biefed Tages von ben Mufen unternommenen 
ziemlich lebhaften Ausfal. Die Rufen waren fehr zablreih und jchei« 
nen bie Serftörung ber von ben Brangoien aufgeführten neuen Merfe 
bezwedt zu haben. Das Gefecht fand vor der 8. und 9. franyöflichen 
Batterie Matt, und foflete den Nuffen viele Todte und Bermunbere. Faſt 
die ganze Forey’ihe (4.) fowie bie 5. Diviflon war unter den Waffen. 
@5 ſcheint fi zu beſtätſgen, daß die Branzofen aus ibren neuen Bat- 
terien die jenieitd des Hafen liegenden Forts Gonftantin und Aleran⸗ 
ber, bie Engländer die Flotte bombardiren werden, eine ben Sturm vor= 
Bereitende Maßregel, da fonf die in Sebaſtopol einbringenden und ed 
ottupirenden Xruppen flark beläftigt werden könnten. 

* Parig, 21. Dez, Der „Moniteur” veröffentlicht Heute offiziell 
ben Berirag vom 2. Dezember, mit ber kaiſerlichen Ganfıion und ben 


Unterfchriften des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten uns bed 
Grofflegelbewahrers verſeben. — Wine oifisielle Rote im „Moniteur* 
lehnt Namens ber Megierung die-für die Bermundeten ber orientali= 
ſchen Armee und Flotte dargebotenen baaren Summen ab, ba «0 Pflicht 
und Recht bed ganzen Landes fel, die Dienfte derer, bie ihr Blur für 
es vergiegen, zu belohnen, und die Regierung fein Opfer ſcheuen werbe, 
um dieje heilige Schuld vollkommen abzutragen. Dagegen find Gegen- 
ſtände zur Berbefferung der Lage ber Golbaten banfbar angenommen 
worden und werben auch in Zukunft dieſelbe Aufnahme finden, da trotz 
der zeichlihen Aasflattung der Staatamagazine gemiffe Dinge, wie z. 
B. Deden, Leinwand, Gbarpie u. dgl. nie in zu großer Menge vor- 
banten jein Können, Gleichzeitig wird in ber Note mehreren Präfelten, 
die hierfür die Imiriatine ergriffen haben, ter Dank des Kriegd- und 
des Marineminifterd ausgebrüd. — Durch ein vom „Moniteur be 
Varmee* befannt gemadhted Dekret if abermals eine außerordentliche 
Unterliewtenantd«Bejdrberung unter den Böglingen ber Militärſchule 
von Er. Eur beſchloſſen, die die 150 beiten Schüler ber 1. Diviflon 
berielben begreifen und im Laufe bed Monats Januar ſtattbaben wird. 
Schon jeht finden bie Eramins der jungen Leute kart, bie zum Erſatz 
biefer 150 Böglinge in Die Schule von St. Ggreingeftelli werten follen, 
die beftimme it, in Kriegszeiten jährlich 400 Dffigiere zu liefern. Der 
„Moniteur de Parmée“ macht bemerfii, daß bie Unteroffiziere, benen 
reglementsmäßig ein Drittel der vacanten Dffisieröftellen zuſteht, gegen» - 
wärtig über bie Hälfte derſelben beiegt haben, was in Verbindung mit 
den außerordeutlichen KRadertenbefdiderungen die Größe der Verärfniffe 
erfennen läßt. Im der That haben, abgeſeben von ben burd ben Krieg 
ſelbſt berbeigeführten Lüden, folgende Bormationen ein ſolches aufer- 
gemwötnliches Bedürfniß nach Difizieren berbeifübren müffen: Kalfers 
garde, 10 neue Batailone Jäger von Bincennes, ſechste Schwadron 
bei allen Kavalerie-Megimentern und Wiederherſtellung ber bei der Bil» 
bung der neuen Jägerbatailene aufgebobenen jehsten Kompagnien bei 
den Deporbataillonen ter Infanterieregimenter, — Die Kinſchiffung ter 
zwei neuen Divifionen ber orientalijhen Armee hat jegt begonnen und 
wird nun obne Unterbrechung fortbauern. Man glaubt, daß dieſe 20,000 
Mann, die anderen betachemenismeife abgehenden Verſtärkungen nicht 
mitgerechnet, fammt allem ihrem Material bi Ende Innuar vor Se— 
baftopol fein können. — Zwei Dektete im „Monkteur” bezeichnen aber« 
mals, obſchon nur provlſoriſch erlafen, einen neuen Schritt zum Brei- 
handeleſhſtem bin. Das eine bringt eine ziemlich beteutende Ermänig ⸗ 
ung der Ginfuhrzöße auf ten nicht raffinirten Zuder und Melaſſe, 
weiche legiere fogar von anderen Orten ald ben frangöfligen Kolonien 
ber nänzlich ausgeiloffen mar. Das andere thut ein Gleiches für bie 
am meinen gebraͤuchlichen Dele und Bette nebſt baraud bereiteten Were 
Grauchägegenftänden wie 4. B. Talglichte. Daß erfierwähnte Dektet hat 
einen boppelten Zredl: den Preis des mehr und mehr zu elnem allge- 
meinen Nahrungsmittel werdenden Quderd zu ermäßigen, in welder 
Hinficht ſchon unmittelbat durch die Jolretuftion c, 4 Eentimen aufs 
Kilogramm, mittelbar aber durch tie Gröffnung ber Konkurrenz gewiß 
das Dreifache erreicht werden wird; fodann bie Melaſſe, beren Ginfube 
bisher zum Theil ganz verboten war, für die Alcohol-Bereitung en bie 
Stelle bed Getreides zu fegen, befien Berwandlung in Alcohol befannt« 
li vor Kurzem wegen ber Theretung unterfagt wurbe, Dad zwelte 
Delret, bad die Einfuhrzöfle auf animallihe Bette, Pilanzen-Dele, Rübs 
und andere Saamen, Talglichter, Stearinfäure um metr als die Hälfte 
verringert, wird bie mwohlthärige Wirkung haben, biefe in einer fort« 
wäßrenden, ganz drückend werdenden, Bertbeuerung begriffenen Stoffe 
und Babrikate wieder auf normale Preife zurüczuführen. — At von 
den neun Nanter Raufleuten, bie fl zur fünflichen Steigerung ber 
Salzfleifh-Preife für die von ber Marine ausgeichriebenen Bieferungen 
koalifirt Hatten, find zu einem Monat Gefängniß und 2000 Er. Geld» 
buße verurthellt worden, 


** Die Parifer Voſt vom 22. d. war und beim Schluffe unſeres heu⸗ 
tigen Blattes noch nicht zugefommen. 


Großbritannien. 

Tonbon, 20. Dez. Das Unterhaus nahm heute Abend, in ein 
Komith verwandelt, die Berarhung der Bil Über bie Anwerbung frem« 
der Soldaten wieder auf. Die Debatten waren fehr lebhaft und Cobden, 
melcher die Bid ſeht nachdrüͤcklich befämpfte, zeigte an, daß er eine Un« 
terſuchung über bie Welfe, in welcher er Krieg von ber Megierung 
geführt worden fei, Beantragen werke. Bord John Muſſell wird dieſen 
Antrag, deſſen Zweck lediglich die Verlängerung der Debatte in's Un« 
endliche ift, der aber wahrſcheinlich reſultatlos bleiben wird, befämpfen. 
— Man hätte glauben jollen, daß der Empfang Napiers in England 
Gel der Ausſchlffang nicht fehr glänzend ausfallen werde. Dieje Er⸗ 
wartung bat fich indeß getäuſcht. Napier warb von einer zablreichen 
Menſchenmaſſe, welche trop bes ſchlechten Wetters auf den Duales fh 
drängte, jubelnd empfangen. Nah dem Brütftüde reifte der Aomiral 
nach London ab. Alle Kirchenglocken PDortömonts wurden geläuter, 
um feine glüdliche Rüdkunft zu verfündigen. Prinz Victor Hobenlohe» 
Langenburg, ber bisher als Midſhipman auf dem Monarch diente, if 
zum Lieutenant befördert worben. Wieder gebt ein Schiff mir Ge« 
fhenfen für die Armee befrachter, nach der rim ab. Unter Anberm 
nimmt es eine Bibliothek von 10,000 Bänden, ein Geſchenk des Tour 
riften Albert Smith, mit. 


Für die Gifenbahn von Balalılata u ur ar —* ger 2 nl — — ee wer⸗ 
freofotgetränftem 
——— — Kan tagllch nebſt Abion“, 
Kleidung, Koft und Pr ce ar tr * rn 
Tondon, Bus In der geftrigen Sipung ded Unterhaufes | liſche Anli Her) Krandport —* — —— 
verneinte der) Sir James Grabam Hrn. Difrealis Frage 05 | Teonr, „ da* und —— aloe, 
es. wahr ei, daß die Muffen Memel- blokiren (!). Der Kriegsjefretär | mangel. In Daud Paſcha if 


hr. Sidney Herbert verneint, daß Unterbanplungen mit Belgien wegen 
Anwerbung von Legionären im Gange feien. Lorb I. Ruffel erklärt: 
die Regierung habe nicht bei Preußen megen des Jabbe-Hafens remon«- 
ſtrirt. Hr. Cobden bringt auf Prievendunterbanblungen auf der Balls 
der vier Bunfıe. Im Oberhaus wurde die Miliz Big zum aritten Mal 
geleien. Hr. v. Uſedom iR geſtern in Be... Miflion der preufl- 
iſchen Regierung bier eingetroffen. (I. D 8 

0.C. Malra, 12. De; Taͤglich Fate frifpe Truppen aus Eng- 
land und Branfreid für bie Krim an. 


. 

Der „B. H.* gebt and Petereburg die Nachricht zu, ba ter Bie 
mangminifter Brof zur Hebung der durch die Kriegsumfläude im Ans 
forud; genommenen Binanzfräfte des Landes bewogen wurde, in einem 
bedeutenden Theile Rußlande Erhöhung der „Salzpreife* in Vorſchlag 
zu nringen. Des Kaljers behufize Benehmigung if bereits — 
Bom der Grböhung find die weiten‘ Landſchaſten des Öfllidhen und wei- 
lien Gibiriens, fo wie dad ganze Geblet am Kaufafus beiroffen mor- 
den. Bür mande Difrikte des lepteren und namentlich auf die Dauer 
des gegenwärtigen Krieges ift für Mleranpropol ber Preis von 28 auf 
44 Kopelen und für Eriman von 23 auf 34 erhöht worden. Die Aus- 
fuhr des Salzes aus dem Galzfledereien am Bakiufee it mir einer ber 
deutenden Begünfigung Perflens verbunden, weil biejelbe zu einem 
fat 75 »Gı. geringeren Salpreije: ale ber, welder in ber Provinz 
Griwwan für die Einbeimifchen gilt, geflattet if. 

** Durch kaiſerlichen Ulas vom 1/13. Dez. iſt die zwölfte reihen- 
wel ſe partielle Ausbebung in den öflliden Gouvernements von 10 Mann 
auf 1000 Seelen angeorbnet worden. Dieſelbe beginnt am 15. Bebr. 
1855 und mun binnen 4 Wochen beenbigt jein. 

Wien, 20. Dezember, Dem Beriht eines mohlunterrichteten 
und, wabrbeittgetreuen, von einer längeren Reiſe jurüdgefehrien 
Agenten, aus Warſchau den 16. Dezember entnehmen wir über bie 
ruſſiſchen Truppenbewegungen ‚folgen*s: Der Groffirft-Thronfolger 
wird zu Neujabr in Warichau eintreffen, und bajelbit über Winter ver- 
bleiben. Der Ginmarjc der Garden in Polen dauert fort; er dürfte 
in Kürze beendet fein. Secht Kavalerie-MRegimenter fleben am Bug. 
Gin Theil der in den Lubliner und Madomer Gouvernements aufgefiell» 
ten Truppen, deren Zahl auf 18,000 Mann angegeben wird, zieht nach 
Boltynien. Aus dem Norden marjchiren fortwährend <ruppen ſuͤdlich 
In Litthauen baden alle Garniſonen Marſchbefehl ma dem Süden er- 
balten, Die Garniſonen aus Berdizew, Conſtantinow In Volbpnien, 
Winita und Mobilem in Podolien ziehen fänmtlih in die befefligten 
Lager nah Kamenice Popolfi und Gbodim. Von diejen beiden La— 
aeın ind Pilers bis barı an die Öflerreichiiche Grenze vorgeſchoben. 
Die Vedetten Heben am Tinten Ufer bed Zbrucz und am rechten Ujer 
bes Dniefler, Oberhalb Giernowig, wo die Grenze offen ifl, bauen die 
Rufen auf beſſarabiſchen Boden Schanzen“ (U. 3.) 

0.C. Pbrfia, 14. Dez. Die legten bier aus der Krim eingelati» 
fenen Nachtichten find veripäter; denn fie reihen mur bis 6, Degbr. 
Die Aliirten waren fortwährend ‚mit der Befelligung ihres Fagerd ber 
ſchäftlat. Seit mehreren Wochen zeigt fih fein Brof in Deeffa ; die 
Straßen find fat gang umprattitabel,' auch die Transporte bei Perefop 


gebemmt. 
Donaufürftentbümer. 

0.C. Faffi; , +18. Dez Dem Vernebmen nah Eätte Fürk Ghita 
feine amtlichen Beziehungen zu dem griechiſchen Konfulate eingeflelt, 
und bemjelben dies dur das Staatöfekretariat ſchriftlich eröffnen laffen. 
Die Veranlaffung biezu babe fi, wenn au nicht aus dem Wortlaute, 
doch aus dem Geifte des Pfortenbefehles vom 15. November, der ihm 
bie Uutjührung der in den Äbrigen Provinzen der Türkei bezüglich ber 
Dellenen ergriffenen Maßregeln vorjchreibt, ergeben. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

**Erieft, 20. De. Berichten aus Ronftantinopel vom 11.b, 
zufolge hatte ber türkiſche Admiral Befehl erbalten, mit 4 Pregatten 
ins ſchwatze Meer audzulanfen, Omer Baia fol fih geweigert ba» 
ben, jeine Operationen einer fremden Leitung unterſtellen zu Taffen. 
Briefe aus Athen vom 15. d. melden, daß die Kammern am folgen« 
ben Tage eröffnet werden follten, Mauroforbatos bat interimiſtiſch das 
Vortefeuille des Innern übernommen, da der Miniſter des Innern in 
Folge einiger Mipheligkeiten bezüglich bes Bolizeipräfelten feine Ent« 
lafjung erbalten bat, (J. D, ». Galign. Meſſ) 

WMrieſt, 20. Des. ben kommt ein Baderboot mit Naseläien 
aus Konſtantinopel vom 11. hier am. Die Gefundheit bes Her · 
zogs von Caubtidge hatte ſich ſebt gebeſſert. 200 ruſſiſche Deferteure 
waren im Sauptquartlet der Verbündeten angefommen. (3. D.d. Glg. M.) 

0.C. onſtantinopel, 11. Dez. : Neuerdings find 2000 Engländer 
nad ter Krim abgegangen und haben 3000 Granzofen Bier gelandet, 
Branzöflihe Parrouiden zum Schude gegen ten Unfug ftanzöfljger Mas 


Betten errichtet worden. nen Bulsaıf —* Sit ra 
lief am 6. d, Mis. ber ruſſiſche ee „Wladimir“ mit mebreren 
Kanonendooten von Sebaſtopol aus, um bie [hen Transporte 
ſchiffe im Hafen Kamteh anzugreifen, Die Dampfer „Megere*, „Bau« 
tour*, ‚Walorous* und „Terrible* murben fofort gebeizt; mittlerweile 
eröffneten bie ruſſiſchen Schiffe ihr Bombarbement, ohne den Wabrzeii» 
gen der Alllirien Schaden zujufügen. Nahmiıtags muäte ſich der 
eBlabmir- zurüdt;iehen. Rereih Dafgas Cotn, Mi Spalis iR zum 


| Münzpiteftior ernannt worben. 





N Familien: Rachrichten ten. 

—— in —— @life Ainont, Marrertloßter von hier, 17 
I. Tifejfermelfterstschter von hirs, 27 * a. Kxcan 
— ———— 39 I. — Unna Barbara Kurzet, Dienf- 
— ——— 

uewär thorben! Dr. 
3. 0, in in Regrusburg, 


Münchener Schrannenanzeige vom 23. Dez . 





Mündener Holzpreiſe vom 22, 
12 fr. Dirtenhotz 10, 45 fr. Fößrenfch IM. — 
Mündener regulirte Brob» umb Mepft 
1854 ; banm Fleifäpreife. I. Brobgemiät. 


——— Klafter ek * 
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En 
e 
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2 %. 1 Ou.; die orbinäre Kreugerfemmel 3 2. 
1 ®. 2 Ou.; a 


2 Das N Orelärumeden n.. 9 60. = 
kerte 


eife. Gemäfetes Ofenfelfg 1 
Kar Sgmeinfielfä 18 fr. 


Börfen: und Sandelsnachrichten. 


“ Frankfurt aM, 23, ——— Metall. 644vroß. 
le far 28 —* —W na Re 
EB, 125. Weifelturs: Warls 92°; * tie Ei 
Rotterie-Anlchend:Loofe von 1854: 77°/,. 

-Brankfurt, 22. Des. (Sold und — Rene Leuled'ot 10 1.45 tx. B. 
— ee ae rei ee 10, — 
Seren, 11 f. 36-38; Geh, ln —530 N — 
een, rt 24-28; Freie ik "pen. gr 

Berlin, 22. Su, 83), . Ri 
nn Be De. Stastsfgulsigeine 83'/, V.. 83 G.j 


"oe @Bien, 23, Spray. 88 y ——;  Lotterie-AntchensBaofe 
son 1839 120; ** 24 m Bprog. Wnleihe 
„Bes ieitante: 


Mortbahneftien 182%, Augsburg wo 127°, 5 —8 
12.21. @eikfurs: 
- 


Drft-Eott.sAnL-Boofe von 1854: 98’/,. 
Paris, 21. Deybr, 5 —— 94.10 {or rl. Ense 
Monats), apxrej 62.65 (daar), 68.75 (auf Pef Norddahn 
858.75 (haar), 85750 (a. 2.8. M.), Paris a 780.— taas, 780 — 
(a 2.6. M.), Spaniſche Iprog. 38”/, @., innere Squld 35 G.. Meue Convert. 
18%, € ®., Bef.—; Bien, Anl. 87.— ®,; Möm Anl. 82',. Mufl. 4Y,pr. — 
“ Rondon, 20, De. 3% Reufols By, —; 8, _—., 
a abreg —.  Mene Gonsert. 19; Ball. ——; Bortug. Dre. —. 
dot. — Goup. ad; Ruf. Sr — — dm. — — 
* Paris, 22. De. —— 94,50; —— 68.70. 
Loudon, 22, Dez. Konfels Iproy. 91’, — 





Verantwortliche Nesaktion: Dr. 3. Waller, RW. ©. Pogl. 4 
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Bem Igt. Naierfrdter in ae 


den an ben Rn en In der Revlır Sale 

ala MEET BERHEELERE SW 
few nacfichende — — — 
Nämme unter den beim 

denden Best 
bietenben 


A Revier Sailershbanfen. 
den f. 


* saly. voii. öfentig en vn Si 


Allgemeiner Anzeiger. 
@) Bekanntmachung R 


Stmietmeiiter 
vn u zu Drterfoos zu kun ee ————— — Iobann Beyote, jept dem 


bereits ausgeflagt oder fonfi dahier 


—* haben, werben amburd aufgefordert, a 
Donnerftag den SI8., 


4. Januar 


\ A ng des Wadlafies weitere Müds 

a) Im 28 Dee, Adtselfung fit auf diefelben verfahren werden würde. 

Shneidergnangen: werten 

9 * Montag den 8. Januar f. 6., 

2 Bad Nachmittags 2 Nbr, 

3 bar nd de zum Maclafie gehörigen Mebikien, deſtehend im 

4 Abort Adfsnitte, Betten Te tann cinım Ambes nn 

1 Birken. \ m Sämictshern, ——— 

2 Mepen« son Heu und Geummet fm Grribhaufe zu — 

7 Baden durch eine —— — öffentlih an. ven Meifts 
„bl. im den Abtpeilung obere Heeg. * nn glei deare Bezahlung verfauft, und 
1, RR Alan. 4000, Bauf den 23, Mevember 1854. s 
„u. Mittwoch den 5 Jemer 2.34, R Königliche Sanbgericht Lauf, 


: u! 
) tm Dißritte Wäffernah, a 
a — An re Ri: 
100 Bien *44 
EEE fan, 
A. 1 Lindens 
bJ im Dipeitie Biffernadt, Ubtheik 
une Zobtenmann 7. 


ee) Msfmitte. 
Nah Mariaburghaufen 
den 4. 2. 


vVorm © uhr, * 
DifriltSaulsiihe, Abthellung untere 
} Grunpmirfe 


welder, da man mwigen des dichten Kernausſchlage 
müherel! den Stamm zu Stamm zu frelten vermag, 
nicht im den Schlagen feld ftattfinden fann, im Wirths - 
haufe zu Sailershaufen abgehalten wird , daß 
hingegen jener in ver Wartei Martaburghaufen dei gün« 
iger Witterung auf bem Schlage, bei ungünfig;r aber 
im —88 zu Mariabutghauſen vor fih geht. 
ferner bemerkt, daß ber Agl. Unloerſitãts · 
— su Galler fowie der Wortwart zu 
Marlaburghaufen angemiefen ift, Gteigerungslußigen 
auf Verlangen vie Stämme voryugelgen, daß Steigerrt, 
teren Zablungsfäßipkeit dem Mentamte nicht Hinlänglih 
befannt iſt, fh ver bem Striche durch legale Atteſte 
hierüber aute zuwelſen, unb deß alle Jene, melde im 
Aufttage elues Audern Eiämme erfichgern wollen, Its 
gale Bodmochten bieräber beizubringen haben. 
Hapfurt am 20, Dryember 1854. 


Königliches Univerfitäts -Nentamt. 


Bimmermann. 


7828 


- Bekanntmachung. 
Derlaffienihaft des Ierigen Karl Paul 
Dopfauer von Kleinſteinach betr, 

Neqtilche Anfiprüäde am rubrizitie Merlaffenfhaft 
find bei Mermeitung des Musichluies von ber Male 
Montag den 8. Fannar ?. Is, 

rüh ® Uhr, 
tahler geltend zu machen. 

Haffurı dem 19. Dezember 1854. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 


Der Löninlihe Landtichter: 





—E Müller, Afefer.. 


7250) Bekanntmachung. 

Muf Mubringen eines Hppotbefgläubigers werben. 
nachſteheude Grundfläde, ale: 

#) vie Hälfte von Hinem Belte im äutage, BR, 


Befaftet zum: fpl. Reutemt Bam H., mit 
6,89 fr. lum, 10, i5.fr, Hantı 
ui und D fl. 37! — 


27'/, fx. Bedemae und 53°, Mr, ea 
gut Abtöfungstaie, tarirt anf 600 
b) tie Hälfte von ee 


Bellner, B.Nr. 813, Vi Ac 5598. mit 2,70, ° 


Grundfirnerimplum, 15%, fr, Hantlohnefirum, 
und 7?/fr. Kegquivalent, dann 33'/, Ir. Boden ⸗ 
ins: zum t. Mentamte befafiet, tarırt auf 400 a., 
©) ein Feld im Saudbach, BRr, 1008. BE:Nr. 
0513 und 6545, belaftet mit 12°4 Ir. Boden ⸗ 
zine und 16. Odlcyhantlehn, ieritt auf 
250 f-, und 
d) ein Geld im untern Solnet, B,.Mr. 1571/1573, 
PL: Mr. 5543'/4, delaftet mit 19% kr. Beten. 
ne, 8 A. 1'4 Mr. Handlehnefirum, und 4 f. 
4 fr. Meaulvalent, taritt auf 150 fl, 
dem — pie am 
Mittwoch den 10. Januar F. 38., 
Vormittagd 20 Uhr, 
Kommtilions Zimmer Rro, 28, 
unterteilt, und bichei nah $. 64 bes HOypolhelenge ⸗ 
fepen, ‚vorbehalilih ber Beftimmungen ber 99. 08 101 
des. Pregehgricpes vom 17, Nevember 1837 verfahren, 
Bamberg den 7. Dezember 1854, 


Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der töniglige Dirchor: 
Eonrad. 


@.:0.1309. e Bindner ” 


7848. Ausſchreiben. 


Der unten ſignallſitie fiherheitsgefährlige Michael 
Staudt von Obervoltach bat ſich menerbings der über 
ihn verhängten befonberen Pollzelauffigt entzogen, unb 
ſich einer pellgellic ſtraſbaren Unter[hlagung ver feiner 
Flucht verdaͤchtig gemacht, 

Dan cerſucht denſelben im Betretunzefalle aufzu ⸗ 
greifen. und anher lieſern zu fallen, 

Vollach den 20. Dreyember 1854. 

Königliched Landgericht Volkach. 

Der lönigl. Landrichter: 
Ammeröbacher. 
Signalcment 

Diigarl Stande if 15 Jahre alt, 5° 7” areß, 
bat braune Haare , graue Augen, fumpfe Wafe, 
aufgewerfeme Lippen und blafe Weflhtefarhe; er 


EN A1T14, 


000. Ediktal: Ladung. 


r. u Seat“ 
\ 











Oyvoth 
ee ver, 


den 
IE —* 
Kaufbrlefe vom 7. Fedruar 1012, 000° 
— — Darlehens + 
von 600 fl. für tem Taglöhnet 
3 


Auf Antrag ver Beteiligten werben 
Hypeibetengefepes alle Diejenigen , 
zeiäneten Hynotbelferberungen ein Beat zu 
ben, — 


EN. 9288. 


27612.(9«) 


Huf rebltorffaft 
72, 75 un 77 bes 
fen, 201, 210 und 2i9 vr 
und 234) 242 im 207 J 
für Deutſchland pro 19547 au 
vermiefen wird, näher deſchtlebenen 
Brenpelven 





fegt, wozu Strichelledhader mit bem 
faten werden, ‚daß ter Hinihlag — 
Sqchaͤdungewerih gemäh $. 64 dis 
und der 66. DH—IDI tes Progeßgefepes 
sember 1637 gefdiebt, und dafı ei v 
Beim Verkauf defannt gemagt 
Die nähere Befdreibung der fabhafirten Realitäten 
ſewie deren Belaſtung Tann and ben Inder KManple 
des umterfertiatem Onigue aufliegenven — 
ſehen werbett, 
Brätenberg am 1. ODejtiber 1854; 


—* La —* 
Em Pr |, —— fen 
7838. 


entire. 
Bekanntmachung .·. 
Squldenwefen des org Fit in Share · —7 
berg beireffent, Ku ar 
Das Etmlfhe Auweſen zu Straßberg, N 
aus dem ganz gemauerten efnftödizen und mit 
gededten Wohnhaufe, * Pr dann 
5 Dog. und Wistopelisell zu 50 Dep und 


auf 750 fl. elngemertäe, „ twirberholt v E 
—— 
achmitta Ari uf . 
— 


Im Wirtheh euſe ben an ten 
öffentlich verftelger 

Der Aufglap eier dei dieſer, weit —— 
ſtelgetung ehne Rüdjcht auf den Schäpungsmerth, 
übrigen Bedingungen werben bet — 
geben werben M 

Steigerungeluftige; melde Hau —— 
habın ſich über Hintänglides Vermögen verh 
Zeugnife ausyumeifen. 

Shwabmänden den 10. Deyember. 


Nachmittags 
kim Hetelein’igen Wirhodaufe. —S————— 
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EN 7821. Gerber. trägt einen ruffifh grünen Mof mit ſchwarzem 
— — Sammttraren, eine fdhwarze Tuchhoſe, offene blau — — Schwabmünchen. 
Ei Ein Landwchr Jäger Maflenred, Hole und Mantel, pebhlamte Plquetweſte, blautuchene neue Schildtappe Duroder, !. Banbriäter. 
zei, faft new, iſt fehr Billig gu verkaufen. - D. Webr. und ein Baar nene Sqchuht. EM. 1707. e Manger, Mafr. 
- EEE Tee ur — — — — — — 
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\ Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Dienftag Außerordentliche Beilage zu Nr. 306 der Meuen Münchener Zeitung. 


28, Dez. 1854, 


Zelegrapbifche Depefche. 


“ Parmftabt, 25. Dez, 10 Uhr Vorm. Das neueſte Bulerin über 
bad Befinden Sr, Mojehät des Königs Ludwig lauter: „Se. Maj. 
der Rönig Lubwig hatten eine gute Macht und befinden fi ben Um-— 
fländen gemäg gut, Dr, v. Giebold. Dr. Beder.* Se. gl. Hoheit 
Prinz Karl if geilen Mittag bier angefommen, 


Deutfchland. 

.— München, 26. Des. Die „Darm. Zig.“* berichtet 
aus Barınftabt, 24 Dez: „Ihre kgl. Hob. die Großberzogin, bie liebe: 
voAfe, treueſte Tochter, And faſt ununterbrochen an dem Rranfenberte Ihres 
£y', Baterd. — Schon im Lanfe des gerigen Bormittagd empfingen Se. 
Maleſtät König Ludwig Ihren kgl. Sohn des Königs Marimilien 
Majehär und Allerböchſtdeſſen durchlauchtigſte Gemehlin der Königin 
Marie Majeſtät. Das Wiererieken war ein riefergrelfendes, aber 
durch die Gottlob eingeireienen guten Ausfichten der Geneſung bed ho. 


ben Rranfen freurig bewegtes,* 

Mürnberg, 23. Dezember. Heute Morgens 3 Uhr if im Babı« 
bofe zu Gunzenbaujen durch Coate Feuer ausgglommen und tas 
ganze Koblenwagagn dortſelbſt bid auf die vier Diaueın ein Raub ber 
Blammen geworden. (Br. Kur.) 

Württemberg. — Stuttgart, 22. De. Der t. Criminalgerichtshof 
Eplingen hat heute in ber Klagſache der groß. badiſchen Neglerung gegen 
Dr. öl. Nieß unter dem 12. — alfo am Tage des Medaftionswechlels — 
bie Eutſcheidung gefällt, dag der Leptere wegen 6 verfchiebener Artikel aus 
ber Zeit der Umterjuchung und Verhaftung des hochw. Erzblſchofs Hermann 
von Freiburg In Anklageñand zu verfegen ſel. Diefe Entſcheidung wurde dem 
Dr. Fl. Rief heute veröffentlicht und derjeibe ſodann durch eine Kaution von 
1000 Fl. gegen die Haft geibügt. (Deutſches Bolksbt,) 

Sannover. — Bam Oberharze, 20. Den. Unfere Gebirgewaſſer 
find zu einer ungebeueren Höhe, wie man es ſich feit langer Zeit nicht ent» 
finnen kann, angejhwollen. Mebrere zum Thell ext vor Kurzem mit großen 
Koften angelegte Brücken find zerſiört. Die Bewohner der überfchwenmten 
Ortſchaften haben ſich milt ibrem Viche auf die Berge flüchten müſſen. Wie 
vlel Menſchen umgekommen find, lift fi noch nicht ermeſſen. Wir wiſſen 
leht nur mit Beſtimmthelt, daß auf ber Poſtſtraße zwiſchen Oſterode und 
Gleboldehauſen ein hannoverſcher Poſtwagen mit Boflllen, Kondulteur und 
vier Paſſagleren ſammt Pferden in ven Fluthen der Sieber untergegangen iſt. 
Wahrſcheinllch iſt eine Brüde, während der Poſtwagen hinuberfuhr, eingeftürgt. 
Nur bie Peiche des Voſtlllous if bis jet aufgefunden. — Geit heute frub 
fält das Waifer. (Frlf, O.⸗PItg.) 

Fr. Städte. — Fraukfurt, 19, Dez. Das Hier garnijonicende 
Batalllon der öſtertelchlſchen Jäger hatte bereits Marſchotdre erhalten, um 
fi nach ber öflerreichiichen Monarchle zurüdzubegeben. Es iſt jeboch iegt 
wieber ein Gegenbefehl aus Wien eingetroffen, durch welchen diejes Bataillon 
angerlejen wird, bis auf Weiteres hler zu bleiben und fich in Marfchbereit- 
ſchaft zu halten. Auch die In Frankfurt garnifonirenden preutziſchen Truppen» 
thelle ſehen, wie verlautet, einer Marſchordre zur Nüdkehr nach Preußen 
entgegen. (4 würte übrigens der gegenwärtige Gffeftivbeitand der Bundes 
bejagumg-unferer Stadt, johald jene Truppenforps von hier weggejogen wer⸗ 
ben follten, Durch andere Yundeötruppen wieder ergänzt werden, und nach 
einer in dleſem Betreff umlaufenden Berflon würde dann zu biefen Imed 
woanbrfchelmtich eine entiprechende Anzahl großherzoglich Kabifcher und großher⸗ 
zoglich heſſiſcher Batalllone nach Frankfurt beordert werden. (8, 8.) 

ſterreich — Wien, 23. Des. Vormittags 14 Uhr 45 Min, 
Der E. preußjcge Obetſt v. Manteuffel, ber gefern Mbends aus Ber: 
lin Gier eingerroffen if, mird morgen vom Kaifer in befonderer Aus 
Bienz empfangen werden, Der englijche General Duplar it geſtorben; 
heute findet befien Leihenbegängnis Matt: (J. DB. A. 3) 

Wien, 24. Dez, Ubents 7 Uhr 15 Min. Oberſt v. Manteuffel 
mwurbe geſtern und heute mieterbolt vom Kalfer in eigener Aubienz 
empfangen. . Der Herzog und bie Herzogin von Brabant find angefom: 
men, am Bahnhof vom Kaljer erwarte und begilßt. (X. D 2.2. 3) 

Stalien. 

0.C. Curin, 20. De. Nah der „voce della liberta* wäre aus 
Mom wegen ber Rloflerirage bad Interdilt eingetroffen. 

OC. Genua, 20. Der. Dis Dampipaderbogt, welches vorgeflein 
nad Rewhort ging. batıe 63 ausgewiejene Flüchtlinge am Bord. 

0.C. Aom, 16 Dez, Die franzöfichen Dragoner werten fih am 
20. d. M. in Marfch fepen; diefelben werben nicht erfeg', da die ges 
nenwärtige Garnijon genügend eriheint Der Maiſch' erfolgt Über 


Genua und Fosfına, 
Miederlande. 

Daag, 20. Desbr. Die zweite Kammer der Generalſtaaten bat heute 
mit Stinmen-Finfelt die durch Verwesfung des Marine · Budgets nothwendig 
gewordenen proulforiihen Kredite für die Marine genehmlgt und ſodaun das 
Elunahme · Vudget mit 47 gegen 13 Stimmen angenommen. Der Blnanzınle 
nöfter wieder hoite die ſchon früher gegebene Grlärung, daß er beim Wieder 
Bufanmenträtte der Kammer, der am 19. Kebruar f, 2, ftattfindet, die Auf 
hebung ber Mccifer@ebühren für Roggen beantragen werde, wenn aldtann 
bie polktijchen Verhaͤltniſſe noch diejelben jelen, wie jet. 


- 





Frankreich. 

** Parig, 22. Dez. Der „Monitenr* enthält heute bie Anzeige, daß 
ber Kalſer am 26. um Punk 1 Uhr im Marſchalls-Saal des Tuilerien« 
Palafted die Gejepgebunge-Seifion für 1855 in Perfon eröffnen und gleich 
zelilg den Eld der neuen Senatoren und Deputirten empfangen wird. 

Das „amtliche Organ“ veröffentlicht eine Meihe Depejcheit aus dem 
DOrlent, die folgendermaßen lauten : 

1) Pera, 10. Degember. Geftern haben wir erfahren, bag am 2. 
zu Wien der Vertrag unterzeichnet worden if ‚Der Prinz Napoleon fchidt 
ih an, in die Krim zurückzulehren, obſchon feine Geſundheit noch der Vflege 
bedarf. Die englijchen Dampfboote Canidia, Rlao, Gmen, Thames find ger 
ſtern und Heute mit 4206 Mann der 7. Divifion eingetroffen.“ 

2) Pera, 15. Degember. Der General Montebello lommt aus der 
Krlm an, Er reift am 22. nach Frankreich ab. Die Verbältniffe vor. Ser 
baftopol waren am 13, noch immer fehr gut.“ 

j Tiefen belden Depeſchen des fraöflichen Gefchäftsträgers. zu Konſtan- 
tInopel folgen wei vom Admiral Gamelin erpebirte: 

1) „An Bord dee Montezuma, Mamiefeh, ben 7. Dezember. Ger 
fern find eime ruſſiſche Fregatte und Gorvette aus Sehaftopol audgelaufen 
und mit Gutfaltung der äuperfien Geſchwindigkeit nad; ber Gtrelepfar Bucht 
geſteuert. Die auf Vorpojten geankerte Megere wechielte mit biejen beiden 
Schiffen Kanonenſchuſſe aus und bei ber Ginfahrt von Strelepki wurbem fie 
von unferen beiden in biefer Bucht geankerten Avljo’s empfangen. Beim 
Hertannahen einer englijchen Fregatte, ber drei andere engliiche und frangd« 
flide Fregatten folgten, fehrte der Feind um und jegelte in aller Eile nach 
Sebaſtopol zurüd, Keine ruffiiche Rugel bat unfere Schiffe oder den linfen 
Flügel unferer zu Streiepka gelagerten Truppen getrojfen. * 


2) „Bucht von Mämiefch, am 12. Dezember 1854. Mm 10. find 
1000 Mann aus ben Bosporus bei und angelangt; engiiſche und framzo ſiſche 
Schiffe bringen heute 3800 nebit Meniton Der Play unterhält feir awel 
Tagen eine ziemlich lebhafte Ranonade. Der Feind hat zwei ſiarke Ausfälle 
auf unfere und bie enpiifchen Linien gemacht; auf. ben Bruſtwehren angelome 
men, wurde er mit einem wohlunterhaltenen @ewehrfeuer empfangen: und 
nach einem hartnädigen Kampf mit bem Bayonett zurüdjerorfen. * 

Drei Haupt-Fakta geben aus diefen Depeſchen berwor. Selt Anfang 
Deyembers dauert das Eintreffen der Verflärfungen maffentmeife fort. Allein 
bie Duffen find üfrerfeits nicht fo geſchwächt oder demoralifirt, daf fie den 
legten Streich fo zu jagen in aller Ergebung hinter den Mauern vorm Geba« 
Rlopol abzumarten geamwungen wären, ba fie- dem Abıhiral Hamelin zufolge die 
(auch vom Bürflen Mentſchlkoff gemeldeten) „farfen* Nusfäle machen konn» 
ten; und endllch ſcheinen fie jogar ein Unternehmen auf der See zu beab · 
fichtigen, ba das Auslaufen der ziel Schiffe aus dem Hafen von Sebaſtopol 
auf die Bucht von Kamtefch offenbar eine bloße Relognozirung war, 

Aus Marſeille trifft Heute folgende Depeche mit Machrichten von More 
fantinöpel bis zum 10., Sebaftopol bis zum 8, Dezbr. ein: „Wenn 
der Befehl zum Micbereröffnen des Feuers ertheilt jekn wird; fo win dad 
jelbe aus 410 Gejhügen (morunter 130 engliſche) beginnen. Die Sturm 
leiter find bereit. Am ® (Mamenstar bes Kalferd) verfuchten die Ruſſen 
einen Ausfall gegen die Engländer. Nach lebhaften Gefecht liegen fie 1100 
Gefangene im Stih und verloren ein Meines Fort. Wan fagt, day 30,000 
Zürfen und ein Korps Alitrte gegen Perekop operiren ierben, 

** Paris, 23 Dez, Der „Moniteur“ zeigt feierlich am det Spige 
feines offiziellen Theils an, daß der Öferreichiicge. Befanbte, Baron n. 
Hübner, dem Kaifer geftern in einer Brivataudieng ein Handichreiben: 
feined Souveräns neht den-Inflgnien des Broßbands bei St. Stephang · 
Drtend überreichte und hernach auch den diit dem lieberbringen be# 
Handihreibende und der Inilgnien beaafiragt gemeienen Bürften v. 
Stönburg vorflelten. — Heute Machmittag batte der hier angelommene 
engliide General Locy Crand eine längere Privataudienz beim Kulier. 
— In ben legen fünf Tagen find wieder 11 Schiffe mir Truppen und 
Material aus verſchiedenen franzöftſchen Häfen nah bem Drient ab* 
gegangen. 


Spanien. 

Der „Inbepenbance Belge* jchreibt man aus Mabrib vom Id. Dec: 
„Der Generalgouverneur von Guba hat der Replerung angezeigt, daß fle auf 
bie dortigen Kaſſen 80 Milionen Realen entnehmen Fan, Das bereits 
völiz auszearbeitete Budget wird die Regierung naͤchſtens den Cortes vorle⸗ 
gen, dle Berathung wird aber erft Im Januar beginnen. Bisher bezog jeder 
Diinifter, wenn er aud) nur einen Tag fm Amte war, eine lebeudlängliche 
Penfion von 30,000 Mealen; nach dem neuen Budget ſoll fortan ein Mine 
flee nur penflonsberechtigt werben wenn er brei Jahre im Amte war. Die 
Verfaffungsfommiffion wird bis zum Monatsfchluffe mit Ihrer Arbeit fertig 
feln und bie Beratung mit jener des Budgets jufammentreffen. — Der Ju⸗ 
Miz. Minijter wollte den Deputirten Berbinand Maboz, ber einen bedeutenden 
Juftizpoften befleidet,, deöfelben entiegen, weil er gegen bie Monarchie ges 
ſtimmt hat; dle Röntgen wollte jedoch das Dekret nicht unterzeichnen, indem 
fle äußerte, Madoz habe bloß fle perſönlich beleidigt, und dad verzelhe fie 
ihm. — Die Entwaffnung der Millz zu Aramjuez it obne Rubeflörung vor 
fd) gegangen. Geftern Abends Hat man hier einige hundert Natlonalgardl⸗ 
ſten entwaffnet, die zur fogenannten leichten Miliz gehören, weil man bes 
forgte, daß fle unter dem Vorwande der mehrerwähnten bemofratiichen Kunde 


gebung Ereeffe begehen möchten. Geftern Morgens und heute Morgens bil. 
deten ſich zahlreiche Gruppen am Thore von Gegovta und am den Ufern bes 


en agent es mwirb jeboch- Gier zu Teinen Mubeftörungen fommen, ba bie‘ 


wacht und fie im Keime unterbrüden würde“ — Dasielbe Blatt 
berichtet aus Madrid vom 19. Dezember: „Im der hentigen Gortafigung 
befragte Vinlla den Stnanzminifter wegen der Wiebereinführung ber von 
mehreren Provinzedunten aufgebobenen Verbrauchsſteuern. Collado rechtfet - 
tigte die Maßregel als für jegt noch unerlaͤßlich. Diep wurde von Pomes 
befiriten, dem ber Bauten-Winifter in einer von den Tribunen und ber 
Mehrheit der Gortes befarjchten Mebe antwortete, welche ſowohl das Treiben 
der Demokraten ald den Unfug „der unten grell beieuchtete. Die 
Beratung des Gefepentwurfd bezüglich der Gemeinderäthe murbe für 
dann fortgefegt und burcpßenehmigung der vier Artifel beendigt. — Geſtern 
riefen die Blinden im allen Straffen aus, daß die Megierung eine republlka⸗ 
nlſche Verjchwörung entdedt habe, was aber unwahr it, Zu Walbemoro hat 
man Waffen entvect, und in ter Etraffe Toledo Haben einige halb betrunfene 
Natlonalgarbiiten Es lebe bie Republik, gerufen, Der ärgfte Schreier 
murbe jofort von andern Nationalgardiſten getödtet. — Gmeral Ealazar 
bat Madrid verlaffen.* > 
ritannien. 
Tanbon, 22. Dezember, Herr v. Ufedom fanmt Gemahlin if geſtern 
bler eingetroffen, nachdem fie in Dover übern.chtet hatten, — Der Craf v. 
@u, eriigeborner Sohn des Herzoze von Nemours, empfing geſtern Mor 
gend in ber franzöftfchen Fatholifchen Kapelle bier die erfte Kommunion, 
Ronbeon, 23. Dez. In der Sigung des Unterhaufes won vergangener 
Naht ſprach Lord John Muffel fein volles Vertrauen über die Allianz mit 
Defterreich aus, für den Ball, tag Rußland Gartmädtz Frledenbvorſchläge ver» 
werfen follte. Der Frieden ſprach er, kann auf folgenden vier Grundlagen ner 
feloffen werben: 1) @arantie der Privllegten der Donaufürflenthümer unter 
dem Proteftorat ‘der fünf Mächte; 2) Freiheit der Donaufchtffiabrt; 3) In« 
tegehtät des oamanifchen Neiches und Erhaltung des Gleidigemichts; 4) glelche 
Garantie ber Privilegien aller Chriſten In der Türkel, Unſer Zweck tft, die 
Vergrößerung Ruplands und die Beflgnahme Konftantinopeld durch dleſe 
Macht zu verhindern. Wenn im naͤchſten Fruhſahr ein neuer Feldzug eröffe 
met werben muß, fo wird wahrſchelnlich Oeſterrelch mit den Verbündeten fein 
und Preußen aud. Wenn Rußland gehofft Hat, die Verbündeten würben eln⸗ 
fach den status quo ante annehmen, jo bat es ſich geräufcht. Mach biejer 
Mebe wurde zur dritten, definitiven Abitimmung über die Fremdenleglonbill 
übergegangen und biefe mit 173 gegen 135 Stimmen (Mehrheit 38) ange 


nommen. (@. €.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Dezbr. Bäprelandet berichtet, daß ber Koͤnlg alle 
BPrefprozeife aufgehoben haben fol, mit Ausnahme von zweien (gegen Day» 
biadet und Morgenpoflen), deren Urthelle ſchon andgefprochen umb auf Ges 
fängniöfttafe lauten, Diefe bürften indeſſen auf Anfuchen der Wethelligten 
auch wohl aufgehoben werben. 

Rußland. 

etergburg, 16. Dezbr. Die biefigen Blätter enthalten nachitehendes 
4 ftes Manifeſt: „Von Gottes Gnaden Wir Nifolal ber Erſte, Kalfer 
und Selbſthertſcher aller Denfien, u. f. w. Da Wir es für unumgänglich 
notwendig erachten, unter ben gegemmärtigen Umſtänden Unfere Armeen und 
Blotten in volftänbiger Truppenzahl zu erhalten, ſo beiehlen Wir: 1) Die 
zwölfte veihweife partielle Aushebung In den Gonvernementd der Dfibälfte 
bes Meichs, und zwar zu zehn Mann auf je taufend Seelen, auf Grundlage 
des befonbern Hierbei mit erlaffenen Ukaſes an den tirkgenden Senat vorzus 
nehmen, 2) Diefe Aushebung am 15. Bebr. 1855 zu beginnen und am 15. 
März befieiben Jahres zu beendigen. 8) Vom ben Hebräern, welche der Mer 
kruten t unterllegen, find, gemaͤß dem 16ten Supplement zu $. 695 bed 
Rekrutirungd-Reglements, wonach biefelben verpflichtet find, bei jeder im Meiche 
vertünbeten reihwelſen yartlellen Aushebung Nekruten zu ftelen, zehn Mann 
von taufenb Seelen auszubeben. Gegeben zu Gatſchina, am 1. Dezember im 
Jahre Eintauſend achthundert vierunbjfinfzia nad Ehrifti Geburt, Unferer Res 
gierung im-breißisften.. Niko lal.“ — Ufas am den birigirenben Senat. Durch 
ein am heutigen Tage erlaffenes Mantieft haben Wir die Ausführung der 
zwölften reihenweifen partiellen Rekrutlrung in den Gouvernements der öſtll⸗ 
hen Hälfte des Reichs verfügt, — und befehlen demnach: 1) Diefe Mekrus 
tirung iſt mit dem 15, Febr. zu beginnen und unfehlbar big zum 15. Wär 
1855 zu Ente zu Bringen. 2) Zur Unkformlrung der Rekruten iſt das Geld 
von den Mbliefernden zu dem Preife zu erheben, wie biefe Uniformirung bem 
Kommiffartatöwefen zu leben kommt, und zwat zu 10 Rubel 20 Kop. Silb. 
Die Dispofitionen Im Mülltärweſen haben Wir dem Kriegäminifter anheim« 
geftellt und bie erfolgreiche Ausführung und Beendigung biefer Nekrutirung 
in der feflgeftellten Brift übertragen Wir der Bürforge des dirigirenden Ser 
natd. Gatſchina, ben 1. [12.) Dezember 1854. Nifolal.- 

St. Petersburg, 17. Des Der Generaladjutant Fürſt Menſchi— 
koff berichten unterm 26. Nov. (8. Dezember), daß jeit dem 23. Mon. 
vor Sebaſtopol In unferer Lage dem Beinde gegenüber keine Beränber« 
ung eingetreten jel; das Feuer ber Belagerungsbatterien war eben jo 
ſchwach und eben jo unſchdollch für und mie an ben vorbergehenden 
Tagen. Am 23. Movember zwang ein von unſern Breimiligen ausges 
füßrter Ausfall den Beind, feine ber Baftion Mr. 3 gegenüber begon- 
nenen Arbeiten aufzugeben, und wurden bie von ihm aufgemorfenen 

— — — — — — — 





— — — — 


Logements ſofort verſchültet. — Um 24. Nov. wurden vom ber febafle- 
poliihen Rhede * Danıpfer: ‚„Wiarimir (Rapitän zweiten Ranges 
Burjstem) und Cherſonnes“ (Kapitän, Lieutenant Rudnew) ausgefandt 
mit ber Ordre, ein der Rhede gegenüber vor Anker Tiegendes franzöfi- 
ſches Dampjigiff zu bejhänigen ; dieſes Unternehmen hatte auch hin- 
längligen Erfolg: während bas feindliche Dampfſchiff eilte, fh unter 
ben Schutz eines andern frangdflihen Dampffchiffes zurüdzuziehen, fonn» 
ven ihm unjere Sch fie eine Anzahl Kugeln zujenden, von benen meb- 
vere gerade in den Rumpf trafen Gin inzwiſchen berbeigetönmenes 
großes dreimaftiges eugliſches Dauwiicdufl lieh Ah in der Verfolgung 
unjerer auf bem Müdweze zur Rhede begriffenen Dampfer bineigen, 
und fam in den Bereich unjerer Küflenbatterien, bie ibm ben Dner- 
maß mwegichoffen, und den Räderkiflen bejchädigten. Wir hatten biebei 
überall weder Verluſt am Leuten, nod irgend eine befondere Beihäpi- 
gung unjerer Schiffe. (Ruf. Inv.) 
O enheiten. 


ſche 

Buhareft, 29. November (11. Dezember), Die „But. Deutſch 3.” 
meldet: „Auch die türkifche Armee bat fich nach der Krim In Marie -- 
fegt! Heute Mittag 12 Uhr hat der Generaltifhnus der ottomaniiche: 

Duiet Vaſcha, mit feinem Generalftube Bukareſt verlaffen, um fih zayvrin 
alten Pontus zu begeben. Der Megen gieft in Strömen herab, ” Bege 
in bem fetten Boden der Walachei müſſen grundlos werben.“ Ein fürfilicher 
Erlaß wird publizire folgenden Inhalts: „Da Wir in Folge der Mote bei 
Generaliijimus ber ouomaniſchen Heere, Omer Paſcha, vom 2. (14.) Nov, 
in Erwägung genommen haben, daß aus wäterlicher Milde eine Auneftie 
allen an ber verfloffenen Cpoche betbeiligten Perſonen publisirt warb, nnd 
daß einige biefer Verſonen dies Bergeffen der Vergangenheit zu ſchäden wuß · 
ten, andere jedoch ſelbſt nach dem Ginmarjche der Kalſerlich ottomanlichen 
Truppen ber felnblichen Armee und bis jegt noch nicht zurück⸗ 
—— — an en. —* Sache die Berathung bes außerordem⸗ 

en Vermaltung und befeblen, daß den leptermähnten ° 
bie Nüdtehr in ihre Heimat verboten werde.* s 22 — 
¶elegt.), Der „Baltie* mi .. 
Ielegr.), Der „Baltie* mit einer News Morker-Poft von 9 

Hr. Bright war zum Genatäpräfdenten gewählt eek bie —*8 
lungen bes Kongreſſes waren ohne allgemeines Intereffe. Der See» 
minifer beantragte eine Bergrögerung der Marine, — Gtürme und 
Beuerösrünfte hatten mehrfahen Shaten angerichtet, — Ueber bie 
Auffindung von Sir I. Frankline Leiche war nichte welter gehört wor» 
ben. — 8 heißt, daß die Aufhebung der Koblenzöfle eine große Sıim« 
menmebrheit im Kongreß für ſich haben wird. — Die Bolt vom Salze 
fee wurde von einer Bande Siour -Jadlaner ausgeplüntert, bie Bälorte 
erſchlagen. — Rea horker Geldmarkt etwas flotier, Fonts beffer, Kurſe 
gebrädi; London 106,108, Barie 5. 15—20. Baummole ',, 6, 
abgejdlagen. Mehl har angezogen Blüfe und Kanäle in der Lunge» 
bung Nemwgorks zugefroren. (mal. Bi.) 

MBontebibeo, 5. Nopbr, Die Differenz zwiſchen ber Reglerung vo 
Paraguay und dem Konful der Bereinizten Be ft jept bie eu den Grab 
gedlehen, daß alle Amerikaner Paraguay verlaffen haben. Der Präfibent bes 
Iegteren Staates, Lopez, hat die Schifffahrt auf dem Paraguay ben Krlege= 


ſchiffen aller Nationen verboten, 
Örfen: und Sundelönachrichten. 

* Frauffurt aM, 24. Dep Defferretch Aprop Metal. 64145 4’, pop. 
65°/,. Banfaftien 965; Sprog. Lombarbifd » venetianifge Aultihe —— 5 
Differes 18; bageeifge 4 proc. Obligationen 94°’4; Eubwissjafen » Berbagır 
Gr 125. Wehfellurs: Maris 92%, London I18',; Wi 93", 
Lotterle · Anlehens · kooſe von 1854: 77. 

antfurt, 23 Des. (@old wm Silser.) Neue Benist’er 10 I. ab N. B. 
Dielen 9A. 31',-32°%,; dit. Preuß. Arierrihsn. 10 A. 1-2 fr.; Sol 10.8 
9 #. 37-98; Rand. Dutaten Bf. 304-3114; 20Wr-Et.9 |. 18 B; Vugliſche 
Sober. 11 fl. 38-38; Bol al Wo. 373-74; si. — ME —; 
rue Pe Mr 24-28; Vrruß. Dix. IM 46,5 Wer, Safer 

. 18 su 

Berlin, 23. De, Berub. Stoatsjgulofgeine 83°, ®, 83%, 5 All 
Rinder —— 9. —— 8. 

* BVaris, 22. Depbr. Apr — — (bear), —— (auf Def. Ente 
Monats), äpreg. 68.65 (daar), 68.70 Lauf Llef. Endt Monats), Merbbahe 
— — (Saar), 660.— (a. 2, E,M.), Varie · Streßbutz 780.— bear, 781.25 
a. 2£.6.M.), Spantfge Iproy. — @., innere Schuld 34%, @,, Reue Convert. 
19 @, Ball; Piem, Mal. 87. @.; Möm Mel 82. Mufl. 4Y,proy. — 

"Paris, 23. De, 4'/, peor. 94.10 (baar), 84.05 (auf Bleferung Ente 
Moni), äprsr 88.10 (haar), 68,10 (auf Lieferung Gube Ms), Rorbbahn 
860.— (baar),. 857.50 (Embe Mit), Paris-Sirapbıng 785.— baar, 782.50 
(Ende Mis.) pen. Iprog. 58'4, @,, inne Schuld 34 ®, R Gene, 
18%, @., Ba. —. Birm. Anl. 87.— ®. Ob. (1834) — @.; (180) — 
®.; (1884) —. Röm. Anl. 82 @.; Ruf. d'ape. — ©. 


London, 21. Dep 3%, Amis Did —; Bun —. 
Spanifäe apro. 39'4. Mens Convert. 18’; Ball. —; Portug. Öpre. —. 
ons. Abrei. —— Geup. ab; Ruf. ip — — ma — —. 


“London, 22. De. Konfols Iproy. B1',; mem 3" — Gpan. 
aprog. —; Reue Cenveri. 18° ,; Hi "Don, —* au. — 
Buff. Spray. —, A4prej. —. 

Eondon, 23. Dj. _Konfols Aproy Bi’ N 
Veraniwortiiche Nebaktion: Dr. 4. aller 4 D. Dog. 


— 


—— 
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Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 


Nr. 309. 


— — 


Nene Münch 


Er 
38 ik. Mür Pranterid, nglam wien, 


bie Aterierifden Rinser m. [. 
Dei ©. a. ALKIANDER, Bramgafı Rise 23 in 
Gtrefbrrg, am rue Notre Dame 44 Nararılb 
Wr. 23 in Barle, weider an Jaſcratt um 


Mittwoch den 27. Dezember 1854. 


Bang der Kemperatur und des Luftbruded in Münden, 





ener Beitung. 


Unzeigem jener Mrt deforgig für Erglast aut 
bei deen Beidäftäfteunn W. Themas, 19 «t # 
Cashariss Street, Bisand in Leiden. — ürprhi- 
u — — Kae ag Re. ik 

urhdungs - Grhätr: eibeltne nttyein 
er tern Raum 4 kr, — zes 
werben nertsicei erbereu. 


Dezember 1854. 
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Tenperarut te Üremmarjgen — Erspumtt rebuzteter Bar] Dunfierud in Bar WBinbrigtung Kamp. wäh- Himmels Eden un Brmertunges 
Braden. someterfiand im Pariferfinien, rifer Linien. 2 > 
Dezember. — — —ı r - 
J EHER EEE ROTER — Worgeng. | Mittags. | Wbenee. 
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l 


Beobachtungen 316°” 08. 





19,0. 





Zelegrapbifhe Depeſche. 

* Darmftabe, 26. Der, 9 Uhr W Min. Vorm. Da heutige 
Bulletin von Morgens 8 Uhr über das Befinden Sr. Maj. des Königs 
Ludwig lautet: „Se. Majeftät der König Ludwig baben bei Tag 
wenig, bei Racht viel und gut gefchlafen. Die Kräfte heben ſich. 
Dr. v. Siebold. Dr. Beder.” 


Deutfchland. 


— * München, 26. Dez Die lebhafte und innige 
Thelinahme unter allen Klafien der Ginmohner unjerer Hauptſtadt, 
welche die Erkrankung Sr. Maj. des Königs Ludwing erregt har, fin« 
der ihren jpredendfien Ausdruck in der ſtets wachſenden Spannung, 
mie welcher bie Nachrichten über dad Befinden bei durchlauchtigſten 
Kranken immer ermarrer werben. Möchte und ber Himmel die Freude 
zu Thell werden laffen, recht bald dem gefammten Kande die gänzliche 
Wictergenefung bed geliebten Bürflen meiden zu können. In der Al- 
lerheiligen Hoftirche wurde heute Vormittags eine heilige Meſſe gele- 
fen, um von ber Algüte Gottes die Wiedergeneſung Er. Maj. bed 
Könige Ludwig zu erfleben. 
+ Megenshurg, 21. Dezbr. Im bieflger Stadt wurde am heptis 
gen Tage ein Bet begangen, welches jür den Mann, dem es galt, eben 
fo erfreulich jein mußte, ald es im unjerer Zeit unter den dem (ivil» 








farbe angebörigen Berionen zu den Geltenheiten gehört, nämlich tas, 


50jährige Dienfted- Jubiläum bee f. Megierungs- und Kreid-Wedizinal« 
Rathes Dr. Al. S chreyer dahler. Nachdem ſchon geflern eine De— 
putatiom der £. Regierung, die beiten Direlioren an ber Spige, fih in 
deſſen Wohnung begeben un» ibn im Kamen ber beiden Negierungd- 
Kollegien beglücwünſcht hatte, wurbe ter nad rüjlige und lebendirijche 
Yubelgreid heute Morgens im Birgterungögebäube von tem f. Megler» 
ungepräflsenten in angemefjener jeierliher Weile mit dem ibm von 
Seiner Majeflär rem Könige für fünfzigjährige tieue und eif- 
tige Dienfierleitung allerhuldvollſt verliehenen Ehrenkreuze des Lupwig- 
Ordens geihmüdt, worauf die biefigen Aerzte demjelben als ein ch» 
rendes Andenlen einen von bem gejammien ärztliden Perfonal bes 
Kreiſes aus Aulaß diejer jeltenen Beier gemwidmeren fllbeınen Pokal 
nebft einem bie Namen ſämmtlicher Devikanıen entbaltenden geihmad- 
vol ousgeflatteten Album, tann bad von ker Ilniverfirät Münden neu 
audgeieriigte Diplom über bie erlangte Würbe eines Doliors ber Me- 
dizin umd Chirurgie, ſowie ein Diplom bed tortigen ärztlichen Vereins, 
monac er als befien Übrenmirglied aufgenommen wurde, überreichten. 
Mach dieien Feierlichkeiten und Ehrenbezeugungen fand bei dem fal. 
Regierungspräfitenten ein Beftdiner ftatt, mach deſſen Beeubigung ber 
Gefeierte biefen freudevollen Tag im Kreiſe jeiner jümmilicen Kinder 
und Enkel feRlih beichlen. 

*** Hegengburg, 23. Dezbr. Die heutige Schranne war mit 
349 Schäffel. Weizen, 160 Safjl. Koın, 195 Schifl. Serie und 318 
Schaͤffel Haber neu befahren, Geftiegen if nur eine Sorte, die Gerfte 
und zwar um 3 fr. Gefalen find dagegen Weizen um 10 fr,, Korn 
um 40 fr., Haber um | fr. Die Mitreipreife betragen: 27 fl. 28 fr. 
für Weizen, 21 fl. 44 fr. für Komm, 13 il 43 Er. für Gerüe, 8 fl. 
34 Mr. für Saber. Die Totalſumme des Verkaufe belief fi auf 
18.637 fl. 86 fr Gingeflelt wurten nur 56 Schäffel Weizen, 18 &%. 
Korn, 24 Sch. Berte, 22 St. Haber bei einem Schrannenſtande von 
377 Eh. Weiten, 209 Sch. Roın, 284 Sch, Gerſte und 245 Sb. Haber, 

© Achaffenburg, 23. Dez, Heute in der Mitternacht find 39. 





MM. König Marimilian und Königin Marie auf Allerhöchſt Ihrer 
Meiſe nah Darmſtadt unfere Gtabt paflirt, — An dem Unwohlſein 
Sr. Maj. des Könige Ludwig.nimmt bie ganze Stadt bem innigflen 
Antbeil. — Der bieflge Pıofefor Hr. Dr. Echneidawind, welcher bie 
von ihm herausgegebenen „Radepfplieter* Sr. Mäj. tem König Mar 
vorlegen zu dürfen bie hohe Ehre gehabt kat, if mir nachfiehendem 
allergnäbigiten Königlichen Handſchreiben begnabiger und ausgezeichnet 
worden: „Dr. Lyetal-Proftſſor Dr. Shneidemint! Das Mir beſtimmie 
Eremplar Ihrer Sammlung von Matepfy-Llerern, womit Sie dem ge» 
feierten Helden und deſſen tapferın Waflengefährten ein neues, ſchönes 
Denkmal geſehht, babe Ich mir Vergnügen empfangen, danfe Ihnen das 
für, und wiererkole biebel tie Werfiberung meiner gnädigen Geflnnun« 
gen, mit welder Ich Ihnen mir Werihſchaßung beigeiban. Ihr wohl- 
gewogener König (unterzeichne) Mar. Münden, ven 13. Dezember 
1854.* — Die Bajjerböhe iſt hier und inter Umgegend nicht unbebeutend. 
Heute Nechte war es befonters flürmiih und eim flarfer Megen fiel 
aus den ſchwarzen Wollen. Heute den Tag Über haben wir Mpril« 
Wetter, einmal Megenichauer, einmal Sonnenblicke abwechſelnd. — Uns 
fer neuer MBoftmeifter, Hr. v. Kobihagen, ift vor einigen Tagen bier 
Tingetroffen, 

Raflau. — Wicsbaben, 21. Dez. Wie tie „Mittelrh. Zig.* 
bört, fol uniere Stänteverfammlung an @nde Januar einberufen werben, 

Preufien. — Berlin, Mi. Dez. Der Sieatdanz.“ meldet heute 
amtlich, daf dem Staatewiniſter v. Mühler die erbetene Entlaffung als 
Bräfltene res Disciplinarbofs in Bnaden ertbeilt, und ter erſte Prä- 
ſident des Obertribuuals Staatäminifter Uhren zu feinem Nachfolger 
ernannt if. 

Defterreih. — Wien, 22. De, Ble Berichte ans St. Per 
teröburg, weiche bei mehreren biefigen Geſandtſchaften einliejen, Tauten 
übereinftimmend dahin, daf ber Gyar jeden Antrag auf meitere Buge- 
fländnife zurüdweiie, und entſchloſſen fei den Krieg mit Energie fort« 
zuführen. Im genauen Zuſammenhang mit dieſen Berichten fiehen bie 
von hier zur gallziſchen Armee abgegangenen Weijungen, nad melden 
die Raijerlihen Truppen ihre kereit® eingenommenen Winterquartiere 
verlaffen nnd in die Konzentrirungsflationen bei Krakau, Lemberg und 
Stanidlamomw einrüden werten. er Oberfommandant Feltzeugmeifter 
Frhr. v. Seß geht nädhfler Tage mit feinem Stab in bad Hauptatare 
tier nad Lemberg. Die Borarbeiten für bie Mefrutirung im Jahr 
1855 flnd beender; bie Ausfchreibung ber Refrutirung wirb im Ya«- 
muar erfolgen. Der geftern bier verflorbene königl. engliſche General 
Du Plat wird morgen Nadimittag mit allen einem f, k. Öfterreichifchen 
General gebüßrenten Gbren beertigt werten. Drei Bataillone Infan- 
texie, eine Diviflon Grenadiere, zwel Divifionen Hufaren und eine Bat« 
terie rüden in voller Varabe, die Offiziere mit Trauerflören, aus, um 
ben Leichenzug, dem fi alle bienftfreien Generale und tie Bier befind- 
lien fremten Offiziere anichließen, zu begleiten, und bie Gewehr- und 
Geihügisiven zu geben. Der kalſerlich ruſſiſche Staatsrath, Pr. v. Ko» 
debue, ift geftern Abend aus Wietbaten bier angefommen, hatte Heute 
eine michrflündige Konferenz mit tem Faiferlich ruffifhen Geſandten, 
Fürſten v. Gortſchakoff, und wird morgen bireft nah Gr. Pereröburg 
reifen. Zur Beier bed Beburtsfefes Ihrer Maf. der Kaljerin find am 
allerböchften Hof bereits eingetroffen bie Erjberzoge Lutmwig aus Graz 
und Karl Lutwig aus Lemberg. Dee Herzog und bie Herzogin von 
Brabant, dann Erzherzog Bertinand Mor werten flündlich erwartet. 
Erjberzog Wilheim befinder ih heute wieder ganz wohl, jo daß Abendé 
bie Ectundigungtliſten geſchloſſen wurten. (Ag. 3) 
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Stalien. 

Wie aus Turin, 17. Dez, gemelder wird, bat ter Graf Roberto 
be Pralormo feinen Poren als jardinijher Gejandter beim heiligen 
Stuhle niedergelegt. Ein Beides hat der ſardiniſche Werhäftsträger 
in Wien, Marcheſe Kantons, ein ESchmiegerfohn des Grafen Solaro 
della Margherita, gethan. 

Das königl. Voſtamt in Turin nimmt für bad Jahr 1855 Pränus 
merationen auf bie Ärlefler Zeitung und mehrere andere Öflerreidhiiche 
Beitungen an, welche bieher in Piemont nicht durch die dortige Poſt 


bezogen werben fonnten. 
Schweiz. 


Zurich, 22. Dezbt. Heute Worgen flürzgte der Poftwagen, von 
Dern fommend, in Baden an gefährlichfter Stelle. Nur der Umftand, 
dad ein Mad brach, rettete das Beben ter Baffagiere, weil jonft der 
Wagen in den Abgrund ber Limmat geflürgt wäre. Zehn Nationale 
und Ständeräthe jagen in dem verhängnißvollen Wagen, barunter bie 
5.9. Hungerbühler, Ziegler, Anderegg, Streng, Bernold, BZingg. Als 
brecht, Sidler, Raſchle u. A. Glücklicherweiſe find die Herren mit dem 
Schrecken und Kontuflonen davon gelommen. Den Hrn. Hungerbühler 
fah man binfend vom Plage geben. Hr, Sibler mar an der Hand ver- 
wundet. (N. 8. 3) 

Senf, 20. Dez. Im Lager der Mevolution berrfcht augenblickich 
einige Bewegung. Es handelt fi um die Bilzung ver engliihen Frem« 
tenlegion, von welder man noch nit recht mei, ob das ſchwehzeriſche 
ober polnijche Element tarim vorwiegen iol. Die fchmweizeriihen Ra- 
difalen warnen einftweilen ihre Landsleute vor ber Ibellnahme ; ebenfo 
bat Mazzini einen langen Brief an das demokratiſche Polenfomite ger 
richtet, worin er bie „falihe Volitik Gnglands* (die Annäherung an 
Defterreich) in gewohnter Weije angreift, und biejelbe durch Meetings 
zu Ändern auffordert. Bis dahin ſollien fih bie Polen zurüdhaltend 
denehmen. Die 300 in Bomarſund geiangenen Polen zeigen fich nem— 
lich bereit, in tnaliſchen Gold zu treten. Gin anderer Gegenſtand ber 
Unrube für erwähnte Vartei if, daß bie arıne Mutter bed vormaligen 
Xegislaturpräfltenten A. Marraſt, welcher bei jeinem Tode ein Baar» 
vermögen von 6 Bred. Linterließ, eine jährliche Penfion von 6000 Br. 
vom Kaifer angenommen bat, Sie bäe dad ald Mutter eined De» 
publifanerd nicht thun jollen, meinen bie Leute, von denen felber bie 
Meitten eine anfländige Penfion nicht ausjhlagen würten. (Br. Piz.) 

Franfreich. 

“ Paris, 23. Dezember, Die heutigen bier eingetroffenen Marjelller 
Blätter enthalten Rorreiponbenzen aus der Krim vom 8, Dezember, bie je- 
doch nichts weientlich Neues bringen, „LUnfere Lage iſt immer blefelbe — 
fagt ein Schreiben aus Balaflava im „Gourrier de Marfeile" — unjere Por 
fitionen werben verflärft, unſere Batterien und Belagerungswerke vermehrt 
und unjere Soltaten feufjen nad) der Entwicklung. Allein ber Plan ber 
Oberbefehlshaber blelbt fireng verborgen. Die Rufen Tegen ihrerfeitd bie 
Hände ebenfalls nicht in den Schooß und man kann wohl behaupten: wenn 
unfere Angriffämittel angewachſen find, fo halten fich dle Anftrengungen ber 
Bertheibigung ganz auf ber Höhe ber Gefahr, Es märe kindiſch, ſich's ver- 
hehlen zu wollen: Sebaſtopol iſt gegenwärtig welt vollfommmer arnırt, weit 
wirkfamer vertheldigt, ald bei unferen erften Angriffen. Obſchon bie erfte 
GEnceinte ftarf gelltten hat, fo wiegen die von ben Nuffen aufgemorfenen 
Verſchanzungen bieje erften Nachthelle gänzlich auf. Man kann fagen, baf 
die eigentliche Stabt nicht merklidy gelitten hat. Allein die Marine-Vorftadt 
und das Tartaren«Biertel find zerflört, freilich liegen fie außerhalb ber Eins 
ceinte. Bon den durch die Engländer offupirten Höben herab, unterfcheidet 
man fehr gut, was in der Stadt vorgeht. Was man auch barüber gefagt 
haben mag, Alles läßt fchliegen, daß feine Verwirrung dort herrſcht. Die 
vollfommenjte Ordnung ſcheint bei Allem, was gefchieht, obzumwalten, Die 
Einwohner geben bin umb ber, bie Truppen fihelnen ohne alle Behinderung 
ihre Bewegungen auszuführen, auf mehreren, Punkten bemerkt man lange 
Reiben Gewehre, die in Pyramiden zufammengeftelt find. In diejem Treiben 
fällt die völlige Abwefenhelt von Frauen und Kindern auf. Die Rufen 
verlieren nicht das Mindefte, was In unferem Lager vorgeht, aus dem Auge. 
Sie fcheinen vorzugtwelfe über de Fortſchritte der Wranzofen mach der Qua- 
zantäne zu In Unruhe, Un dlefer Stelle find unfere Werke höchſtens 150 
Meter weit von ben rufflichen Batterlen entfernt. Das Duarantäne-Fort iſt 
im fchlechteften Zuſtand und man kann ſicher feln, daß es bei ber Wicherer- 
Öffnung des Feuers bald gänzlich in Trümmer fallen wird. Die Maft-Ba- 
flion fteht trog der Beſchaͤdigungen, bie unfere Artillerie ihr zugefügt bat, 
noch ganz flolz da; fie hat ums übel mitgefplelt und wird e8 auch ferner 
können; gleihwohl macht fie unferen Artilerie- und Genteoffizieren wenig 
Sorgen. Sobald der Moment gekommen fein wird, muß auch fle fallen. 
Man kann faum daran zweifeln, wenn man auf die ungeheuren Kanonen 
und auf bie Mörfer vom allerfchwerften Kaliber fieht, die fih unumterbrochen 
unter den Mauern ded Plaged entwickeln, fo wie auf Me furchtbaren Battes 
rien, bie ſich im Verſteck vervielfältigen und verlängern. Unſere Solbaten 
leiften dieſe mühfellgen und harten Arbeiten mit einem Geſchlck, das ben Eng» 
Ländern alle Bewunderung abnöthigt. Alltaͤgllch ober vielmehr aflnächtlich 
brechen ſich die Anftrengungen ber Nuffen an biefen waderen Kämpen, bie 
ſich aus den nächtlichen Abenteuern, wobel dle Ruſſen ledesmal Leute einbüßen, 
nur noch ein Spiel maden. Die Laufgräben- Wacht befteht gemöhntich ans 
Ereimilligen und frifch angefommenen Leuten, bie zum Beitvertrelb oder aus 
Neugierde Luft Haben, fich bie Muffen aus der Nähe anzuſehen. Nichté 
leicht der Behendighelt, womit fich diefe Soldaten auf die Muffen werfen, 


Ebald ſie De mur in ber Berne wahrnehmen. Die Sache 

Spiel für fie geworden: fle gewöhnen fih die Hand — on * 
der Tag des Vaupt; Meſchaſto herantoaunt. Ich möchte auch über bad vom 
unjeren Breifpügen im wahren Sinn des Wortes erfuhbene „ hinreichende 
Vilttel, um die ruffljäen Mrtilleriften bei Tag und Sei Nacht zu treffen, 
ſprechen nen, Mae iſt erſtaunllchet; bie englifchen Offijtere kommen Im 
unjere Kauıgräben, um ben „Methoden“ unfrer Xeute wie einem Schaufpiel 
belzuwohnen. Aleln es tft mir lelber nicht geflattet, das jeltjane Verfahren 
diejer intelligenten Soldaten mitzuthellen. Die Ruffen wiſſen nicht, woran 
He find; fie gerathen in Aufruhr, ihre Urtiderie donnert und fpeit Kartät« 
Then: Alles hilft Nichte. Unſere furchtbaren Frelichügen kann man nirgends 
wahrnehmen und jeder ihrer Schüffe trifft; fle bohren fih fo zu fagen am 
Buf der feindlichen Verſchanzungen felbft ein, wie Welpen, die ſich In den 
Welchen eines Stiers feſtbeigen. Die Engländer arbeiten viel, aber ihre 
Werte find nicht fo welt fortgeſchritten. Trop ihrer Strapatzen halten fie 
fi jeveöimal, wenn die Nuffen ſich bei ihnen zeigen, bewundernämwertb wacker. 
Das Liprandiſche Korps har feine Vofltion in der Nacht vom 5, auf ben 6, 
geräumt und bei feinen Rüdjug die ausgedehnten bretternen Gantonnements 
die fie zum Ueberwlntern angelegt hatten, verbrannt. Die Ueberrafchung 
ber Allirten war groß, ald man am 6. von ben Anhöhen des Telegraphen 
herab ihre legten Kolonnen ſich in guter Ordnung zurüdjiehen ſah. Diefe 
Bewegung wurbe dergeftalt in aller Stille bewerfftelllgt, daß die ein Paar - 
hundert Meter weit entfernten Vorpoften Nichts gehört hatten, Man mußte 
zuerſt nicht recht, welches bie Veranlaffung diefes Entſchluſſes der Rufen 
war, ter fich vlellelcht aus den Schwierigkeiten, ſich auf dem Punkte zu ver⸗ 
provlantiren, und aus dem Lebertreten ber Tſchernaja erflärt, bie ihr Lager 
an mehreren Stellen überfhwenmte. Dieg hat man durch Rekognoielrungen 
ermitteln können, — Cine Privatkorrefpondeng des „Moniteur de la Blotte“ 
Ihefert über die von den alliixten Schiffen, bie bei Sebaſtopol verblichen find, 
eingenommenen Ankerpläge folgende Details. Wenn man um's Cap Eher 
fonnes berumfegelt, fo trifft man eime Bucht an, bie erſte Im ter Meihen- 
folge, bie fich im zwei Ipeile fpaltet, der eine Kaſatſchaja (Koſaken -Bucht), 
ble andere Kamifcheraja (SchfeBucht) genannt, weraus man Kaſatſch und 
Kamleſch gemacht hat. In dieſen belden Buchten liegt das Gros der allüirs 
ten Secuuacht, In Kamtejd die Franzoſen, in Kaſaiſch die Engländer nebſt 
ben frangöflfchen Arandportjciffen. Die Kamieſch ⸗· Bucht if auf der Nord» 
und Sübjpige durch zwei mit Schiifäfanonen armiste Baiterlen veribeldigt, 
durch eine Eſtacade gefperrt und fortwährend durch mehrere Schiffe, bie auf 
Vorpoften liegen, bewacht. Elne von dem framgöfiichen Seeleuten fofort an⸗ 
gelegte Wafferleltung führt Irint» und Waſch⸗Waſſer bis. dicht am’s Ufer. 
— Die freirilligen Beiträge für die orlentalijche Armee, obſchon nach dem 
Wunfche der Meglerung auf bloße Naturalfenbungen befchränft, nehmen eine 
erfreuliche Ausdehnung in ganz Frankrelch. Das Gironde Departement wird 
fi auf Anregung des Karbinald Bonner, Erzbifchofs von Borkeaur, durch 
eine befondere Babe außzeidinen, bie befonders den DBermunbeten zu Gtatten 
tommen fol. Diefes reihe Welnland wird eine Dienge von jelnen beiten 
Grzeugniffen zufammenfteuern, wozu ber Kardinal Bonmet fchon mit 600 
Flaſchen altem Graves aus feinen Kellern den Aufang gemacht hat, Das 
Borbeaur’er Gomite hat jedoch feine bloß den Franzofen geltende Idee dahin 
verbejjert, daß es die Gaben mit Betonung den Kranken und Vermunbeten 
der „verbündeten Armee“ beitinmt. . 

"Bine Rorrefpondenz aus dberierim erzählt, daß der burch feine verwe⸗ 
gene Tapferkeit bekannte Admiral Bruat in einer Nacht, bloß von eintgen 
Dffigteren begleltet, anf einem Bot fich in ben Hafen von Sebaſtopol bis 
zu der fperrenden Kette der Marinehäfen, bie er mit ben Händen berührte, 
eingeſchlichen umb dann beim Morgengrauen nach vollbrachter Refognofeirumg 
glücklich wieder die hohe Ser gewonnen hat, von den rufflichen Forts aus, 
ba er unterbeffen entdeckt worden war, mit einem Hagel von Kugeln über 
ſchüttet, der Nemanden traf. 

** Paris, 24. Dezbr. Bin Eaiferlihes Dekret an ber Spitze bes 
„DMoniteurd* weist abermals einen außerorbentlichen, durch den gefep- 
gebenten Körper zu regulirenden, Kredit von 5 Millionen zur lnter« 
flögung ber Nothleidenden mittels Befdrderung von Bauellnternehmun« 
gen in ben Gemeinden und ummittelbar mittels der Wohlthätigkeits- 
Bureaur an, Schon im vorigen Jahr wurden zu ähnlichem Bmed 10 
Millionen verwendet und bie von dieſer Summe zur Anregung von 
Gemeinde-Arbeiten angefegten 8 Millionen veranlaften die verfchledenen 
Rofalltäten zu eigenen Beiträgen, bie für 25 Milionen außerordentliche 
Unternehmungen lieferten. Der Minifter fagt in feinem einletienden 
Bericht an ben Kalſer: „Sire! Em. Maleftät beſchäftigt ih ohne ln» 
terfaß mit dem Wolf und feinen Bepürfniffen: weder die Erfolge biefer 
nationalen Volitit, worauf Branfreih fol; iſt, noch die Sorgen eimed 
glorreidhen Kriegs Ienfen Ihre beftändige Fürſorge von den Nothleiden ⸗ 
den ab. Nachdem Sie zundrberfi Math geſchafft, daß das Getrelde un- 
ferer legten @rnte weder durch Deſtillation noch durch Hudfuhr dem 
Verbrauch des Landes entzogen wird, wollten Sie willen, weldes in 
biefem Winter die Lage der arbeitenden Klaffen fein wird, Aus ben 
auf Ihren Befehl von ten Präfekten ber Departements geforderten 
Napporten geht hervor, daß faft in fümmtlidien Gemeinden des Reichs 
die Rebensmittel troh des ſich zeigenden Ballens der Preiſe wahrſchein⸗ 
lich auf einem meıflih höheren Wreife bleiben werden, al& in guten 
Jahren. Die gemöhnlihen Arbeiten werben möglicher Welfe nicht aus- 
reihen, um ale arbeitsfäbigen Bedürftigen zu beſchäftlgen: die relative 
Teuerung ber nothwendigen Lebenebebürfnifie wird den Taglohn bei 
Ürbeiterd, ber Familienvater ift, mitunter unzulänglih machen; bie 
Bevölferungen ber weinbauenden Gegenden find durch das gänzlicht 


Behlichlagen ihrer Ernte ausgelegt 


oßer Berlegenheit audge 
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fentiicht „na& ten amerifanifchen Biäutern* ven zwijden tem Mini 
der auswärtigen Angel ten, Hın. Droupn de Ehupd, und be 
figen Gefandten ter Vereinigten Sraaien, Hrn. Majon, geführten Brief 
wechſel über rie Gould’fge Ungelegenheit, wobei erflerer Ad auf eine 
Unterfcheisüng, zulfen H:n. Soul als Geſaudten in Epanien, ale 
welchem ibm tie Durreije dur Branfreih nidt benommen war, 
und Hrn. Eonls als Privamann Rüpt, dem bie franzöjlie Regierung 
In Kraft bes Befeges über die Ausiänderten Aufenthalt aufibrem 
Gebiet unsedingt ver wehren Tonnıe, während lepterer dieſe Unterſche⸗ 
dung jiwar nicht zugeben will, ſich aber bei dem anerkannten, Recht zur 
Durreife berublgt, indem er binzufügt, daß feines Willens Hr. Soule 
gar ul: In Brentieid gene babe. t bieier fafti« 
tb: 2djung wurde die Sache füllen gel.fien. — Das amuiche Organ 
tingr wieder verſchledene Danfsarfeits-Manifelationen der griech ſchen 
Behörden gegen die franzöflfhen Kranfenwärter und birmberzigen Schwe- 
* Die ih während ter Cholera aufopfernd Hilfreich bemiejen haben, 
ur Kenninii. — Die vom Binanzminiderium veröffentlichte Ueberſicht 
ser die Zoleriräge während der abgelaufenen 11 Monaie berärigt 
wieder bad ecdaunlite Phänomen einer Bi ber Rriegäzeiien nice nur 
& Kaftenden, fondern noch geflelgerien Gin» und Ausfubrıbätigkeit, 
abrend diejelbe Periote im Jahr 1552 126',, im Jahr 1553 128%, 
Milisien an Binfub:zölen abmwarf, bar fle in biejem Jahr 134 Mit. 
gebracht, um) jmwar Mefert ter Monıt Movember, mp bie Lage vor Ge- 
baflopol am. berentlihflen war, für jein Zbeil I Dil, mehr als der 
entinrechentme. Monat im vorigen Jahr und 2 Mid mehr als der von 
1852 DaF der Ehiffabrröverfehr ſich dabei jo ziemlih auf terjelben 
Höbe erhalten hat, wie im. ten vorangehenden Jahren, darf ebenfalls 
nit wunt ein. — Der Wörineminider bat eine neue Matıojenausbeb- 
ung verfügt, die ale Seeleute trifft, bie dem Staat noch nicht 4 Jahıe 
erient b:ben. — Der „Woniteur* brudı ben Brief tes wegen ber 
Arire dom Gonjervatorium ter Künfte und Gewerbe jur Deportation 
seruriheilt gewejenen Gr-Monlagnarbe Unftett an ben Kaijer ab, in Bolge 
deffen tie Begnatiguing desjelben einıra; „Scleittadt, den, 8. Novem- 
ber 1854. — Un &e. Mai. den Kaller. — Sire! Im bie zevolutionäre 
Bewegung von 1813 mebr hineingeriffen, ald von meinen eigenen Bingebun- 
gen dabei gelelier, wurde ich in die Natiomalverteiung geihidi um» im bie 
unglädıl&e Aff · ire ver Balköverireier im Gonjerpatorium ber Rünfe und Ge · 
werbe (13. Jun ) ver videlt, in Bolge been id tem Uribelle des Sıaatöge» 
richtehoſte von Verſallles verfiel. Di. id leboch niemals abſichtlich 
oder nur in Gedanken Gm. Majehär Megierung ‚Oppoiltion gemacht 
und im Segeniteil im Geun:e meines Herzens bie berlömmlide Liebe 
jeded guten Gijärferd zegen dad erlaudre N-poleonijde Blut und jo 
gar Befühte perfönliden Danfes für al” das Gute, dad Em. Majenär 
meinem Tchönen Baterland erzeigt bat, finte, fo bite ih Sie, Sire, 
einer ebremmeriben und zablreigen Bamille des Niederrheins die Rube, 
dem Lande einen rechtſchaſſenen Bürger wiederzugeben und Go. Mai. 
einen treuen und lonılen Unteriban mehr zu erwerben. ine Nach- 
foriung bei ten Berwalmungd » und Gemeindsbehörten bed Nieder- 
rbeins, „wenn Gm. Di. Me zu defeklen geruben, wird Ihnen beweiien, 
tag ih des wohlmollenden Bnadenafid, um den ich bitte, nicht unmwär« 
dig bin. Bol Vertrauen in Ihre unerjpöpflihe Güte, wage id ſchon 
mich mit tieffler Eererbietung zu nennen, Gire, Cw. Maj. getorjam- 
fer, danfdarfier und ırkuejter Untetihen; Unflert.“ — Die kleine Börje 
land heute um 2 Uhr auf 67,80. Diefe anhaltende Baiffe wird haupi ⸗ 
ang den Unleibegerüchten zugeidrieten. 

Paris, 24. Des. Gine Rorrefpondeng aus, dem Lager vor. Geba- 
ftopol, vom 18, Des. bdatirt, enthält folgende intereffante Eingelubeiten über 
Me dent Aliixten gezenüberftehende zuffliche Land · und Errmacıt: „ Die Grop- 
fürften Micha uud Nikolaus offupiren das Bort Nr, 4, das ſich zumächft 
nach dem Fort Michael auf der Norbfeite des Hafend nach der. Tſchernala 
Bin befinbet. 4 Linienichlife, darumter „Baris*, „Gonftantin”, und „I2 Aros 
flet”® großenthells tesarmirt umd fait ohne Mannjchaft, llegen vor, bemielben 
vor Unter, Das Linienflf „Ijchedme* befindet ſich ausgerüſtet und mit 
Mannfchaft an Bord In der Klelhohlbucht neben dem „Gibroufje* , einer ei 
fernen Danipffregatte, dann folgt bad Linienichiff „Glodiel*, das fich in der 
Nähe des Forts Er. Paul bält und jede Nacht Im Hintergrunbe der Güde 
bucht anfern kommt, um von biefer Seite ber ben Elugang in bie Stadt zu 
beihügen ; dann folgt das Yintenfhlif „Marie*, das In ein Hofpital umge · 
wandelt iſt, unb 3 große Dreivedter in ben Dods, dle In Schraubenliniew- 
ſchiffe verwandelt werden follen, deren Arbeiten - indeñ aufgehoben worden 
find, Güzt man noch die Dampffregatte „Wlabimir*. und ‚einige Kleinere 
Babrzeuge hinzu, ſo hat man alles , mas in biejem Augenblicke won der 
Schwarzenmeerflette, macbenm bie Linienfchiife am Hafenelngange verſenlt 
worden, übrig if. Bedenkt man noch, daß davon nur 2 amegerüftet find, 
fo it bad Grmälte volftändig. Geben wir nun zur Lanbarmee über, Dieſe 
befindet ſich zwiſchen dem Belber und der Tſchernaja, forafältig die Strafe 
nah Simpheropol und Badtieijeral bewachend, die ihre größte Hilfäquelle 
und Ahr einziger Verprovlantirungsmeg If. Es if ſchwer, wenn nicht uns 
möglich, bei dem gesemmärtigen Zuſtande der Etrafen in Nufland einen pwei ⸗ 
ten Iruppentransport auf Wagen zu bewerlſtelllgen, denn zu der Denichen 
frage gefellt ſich noch bie ſchwlerlgere Lebendmittelfrage. Relchlich geichägt, 
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Franzoſen. Sie waren in geringer Anzahl und von einem Kapitän befeh- 
tigt, ber mit zeufchmettertem Schenkel Im blieb. Der Feind 
mußte, nachdem er 6 ber Unfrigen, bie er übersumpelte, getöbtet, ben Mücke 
zug antreten, Die Ruffen hatten ſich geirrt, fie glaubten über eine Batterie 
herfallen zu können, deren Gejcüge fie vernageln wollten, und fanden vor 
biefer Batterie einen Waffenplag. Der verwunbete Kapitän mußte amputitt 
werben, Sein Buftand iſt verzweifelt. Im ber Macht vom 5. zum: 6. wurde 
ein aͤhulichet Ausfall mit noch geringerem Erfolge unternommen. Die Rufe 
‚fen wurden von ben Vorpoſten zurüdgeworfen, ohne baf fie bis zur Bten 


“ Marfeille, 28. Dez, Abenda. Da das Wetter beffer geworden, 
jo werden die Ginjhifjungen wieder mit ganzer Thätigkeit beiriehen. 
Heute Abends find drei Dampffirgarten aus ber Levante zu Toulon ein» 
getroffen. Gin Wilitar- Grfagmann, den: man für wahnfinnig hält, hat 
auf offener Strafe einen Vifolenfhuf auf den General Nodolan ab» 
geiewert, Der Oberft Fornier Saint-Lory, Chef des Generalitibe, als 
kein wurbe getroffen; die Kugel werjehte ihm eine leichte Kontuflon 
am Bein. ı Der Schuldige wurde verhaftet, die Bevdikerung iſt ent 
zhlet. (Kel. Dep) 


Der Agentur Havad berliier man aus Mab tib vom 16. Dezember ; 
„Givartero. fol einer Commiſſion progreſſiniſcher Deputirter  erflärt- haben 
dag er eine ——— hohen Gehalte um 40 Prozent beabſichtige, 
oe ur 
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Kommiflen erflärt, daß es die Königliche Sautilon für die von den. Gortes 
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ausgehenden Gejege aufrecht halten und Daraus. eine € machen 
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— Agentur Havas ſchreibt man aus Mabrid vom. 17. — 5— 
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betreffende Rommiffion wird ben Gorted vorfchlagen 
rarhsgefeh, fo wie alle Gefege, welche fortan der 
erſt nach Gutheifung ber Grundlage ber 
den Tollen. Da die königliche Sanftion eine 
die Sanftiond-Frage 
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Grunbftüde 
det Bünfteld ber Etaatb- Semeinbepäter tten 
ofort zu tilgen ober bie Unwand —— 
ollado will zurüdtreten, wenn ſein Vorſchlag — 
zit bed Bubzetd von 1555 beträgt eimas über 20 Mil, 
aus dem Grtrage der Miitär-Memplacements zu beiden er Hate 
In der Gortesfigung vom 18. Interpellirte ber bemofratiiche Depu · 
tirte Marquis von Albalda den Miniſter des He * angeblich er · 
laſſenen Verbois gegen den Gintritt des franzöſiſchen Er-Montagnarde 
Schölcher In Spanien, worauf derſelbe entgegnete, daß das Verbot ſeit 1852 
beſtehe und zur Aufrechthaltung der Ordnung auch beibehalten worden ſel. 
Der Vorſchlag des Marquis dAlbalda, zu ertlären: „Daß die fpanli 
tion alle fremden Flüchtlinge aufnimmt unter der Bedingung, gegen ihre ber 
trefienden ae Burg. 
muny de Minijters (jedoch vo bed ber ferung zu w | 
Reis, ka zur —— Pi Yan unter u Baden 
gen zu ergreifen) von ben Gortes acht genommen 
terpellation betraf Cuba. Der Minifter des 
glerung feſt entfchlofen fel, bie Integrität des fpanljchen Grbiets zu bemab« 
ten, obne jedoch bie andern Natlenen fhuldigen Müdfichten zu verlegen. * 
In Betreff des Verkaufs von Guba erflärte er unter. bonnerndem Applaus 
der ganzen Kantmer: „Derjelbe würbe einem Verkauf Apanijcher Ehre nleich 
ſeln.“ Ginftimmig votirtem hlerauf bie Deputirten auf Olbzaga's Antrag 
einen Belfallsauspınd für tiefe Erklärung, bei Ber der Minliter belläufig 
auch einige Worte zu Gunften einer mit Vorſicht zu bewerlſtelllgenden 
Stlaven-Emanzipation fallen ließ. 


Großbritannien. 

In ter Slhung des englifchen Unterhanfes vom 12. do. ftellte Admiral 
Walleott eine Frage wegen Audtauſches der Bregatte „Ahetlö‘" gegen zwei 
preuäliche Ranonenboote. Sir James Graham erwiterte, die Sache jei ned 


nicht gang in Orbmung. Das Unerbteteh fel in dunt von ber preußlſchen Mes 
gierung außgegangen, die aber zwei alte Korveiten dafür verlangt habe Bei 
genanerer Infpektiom habe fich ermwiefen, daß die Kanouenboöͤte für den Dienft 
in der Oſtſet ſeht geeignet waren; indeſſen babe die Sache bis September 
geruht, und nun erſt babe die preußtſche Regierung darein gewillgt, eine 
alte Frezatte anzunehmen, Uebtlgens wären die Kanonenböte noch nicht an ⸗ 
gekommen. 

Aus Wondon vom 24. Desbr. Abende wird berichtet: „In der heu⸗ 
tigen Gigung des Unterbaufes miligte Disraeli darein, die Diokuſſton 
über die: Forelgn Enliftment Bil auf fpäter zu vertagen, und das Comlté 
entfchied fich für bie dritte Leſung der Bill, ohne daß vorher ein- Amenbes 
ment zu berjelben angenommen morben wäre. Im Oberhaufe erflärte ber 
Herzog von Memweaflie, es jelen Maßregeln getroffen worden, um der Wieder · 
fehe Ähnticher Unfälle, mie fle die engliſche Blotte an der Küfle der Rrim 
erlitten, vorzubeugen, Das Minifterium künpigte ferner an, daß man die Bio« 
abe der Häfen dm ſchwarzen Meere fireng handhaben werde. Die Ditlizeill 
warb ſodann zum zweltenniale verlefen und ging barauf durch dad Gomite. 
— Bie aus Wafhingtom gemeldet wirb, hatten die beiten Haͤuſer bes 
Kongreffed. einen Antrag verworfen, welcher auf eine Unterfuchung binfichtlich 
des Diplomatenr-Kongreffes zu Oftende abylelte.‘ 

London, 22. Dez. Der AranspormDampfer Adelalde befindet fih auf 
dem Wege nach Portamouih, um bafelbft Detachements von den verſchledenen Jiegle 
mentern, fo wie bad 2. Bataillon der Scharffchägen-Brigate an Borb zu 
nehmen. Er legt auch in Pıiymonth an, um eine Abthellung bes 34. Megl⸗ 
mentd aufzunehmen. Der in tiverpool zumäransport von Truppen ausgerüs 
flete Dumpfer Imperatrice“ wird fünblich zu Portemouth erwartet, von mo 
er Verftärkungen nach der Krim bringen fol. Er if zur Aufnahme von 25 
Dffigteren und H00 Dann in Bereirfchaft gefegt Eines der beiden preufie 
ſchen Kanonenboote, melche gegen die Fregatte „Thetls“ ausgetaufcht werben 
follen, it vorgeftern in Wigmouch angefommen. — Lord Aberdeen iſt geflern 
von Windſor nad) London zurüchzefehrt. Auf bem auswärtigen Amte fand 
geftern Nachmlitags ein Kabinereranh ftatt. 

Aus Tondon, 23. Dezbr., wird berichtet: „In ber gefirigen Sigung 
bes Oberhaufes ward die Milz Bil zum dritten Male verlejen. Dies 
ſelbe wird heute der Könlgin im Schloffe Windſor zur Genehmigung vorge» 
legt werben. Im Unterbaufe ertlärte Eir I, Graham ald Antwort auf 
eine Frage Disraelis, es ſel nicht wahr, dap Diemel von den Ruſſen blofirt 
werde &. Herbert ftellte in Abrede, dag Unterhandlungen mit Bellen we» 

en Anmwerbung elner Srembentegton im Gange feien. Lord I. Muffell er 
—— die engliſche Reglerung habe Feineswegd bei Vreugen gegen die ir» 
werbung des Jahde· Buſens vemonftrirt, Als der Antrag auf dritte Leſung ber 
Fremdeniegionbtu geitellt wurde, verlangte Bariny die Vertayung auf 6 Mor 
nate, d. h. die Berwerfung der Bil. Cobden machte den Vorfchlag, eine Un⸗ 
terfuchung über das Benehmen des Minlſterlums ſeit Beglun des Krleges 
anzustellen, und befürmwortete bie Gröfftun,; von Frledensunterhandlungen auf 
Grundlage der vier Vunkte. Koıd I. Muſſell entgegnete, man dürfe eben jo 
wenig erwarten, dag die Reglerung ch im Etande fee, den Krleg mit Nach ⸗ 
druck zu führen, wenn man Ihe nicht die Frethelt des Handelns laffe, mie 
man hoffendürfe, ein Schiff ſicher in den Hafenzuführen, wennjman den Kootjen nicht 
geftarte, dle Richtung deneiben zulenfem. Der Friede könne auf folgenden vier 
Grundlagen geſchloſſen werten: 1) Garantie ter Prlvileglender DonauBür- 
ſtenthümer unter dem Protefrorateder fünf Mächte; 2) Brelbelt der Donau- 
Eecsifffahrt; 3) Integritärdes ort omanlichen Neiches und Aufrechthaltung bed 
europätjchen Gleichgewichts; 4) gleichmäßige Garantie ber Privilegen aller 
Chriften in der Fürkel. Der Zwect ded Krleges beflett darin, die Vergrös 
Ferung Ryplands und tie Oflupatiom‘ von Konſtantlnopel durch diefe Macht 
zu verhindern. Diefer Krieg ſel ein gerechter und Napoleon 1. babe richtig 
prophezeit. Defterreich habe den Beuteanthell verichmäht, weichen Rußland 
ihm geboten Kate, um es für fich zu gewinnen. Gngland habe eln Glelches 
perhan, Es fel nothwendig, dap die Meglerung fi) das Vertrauen des engll 
ſchen Volkes und des Parlaments bewahre. Wenn tm nächſten Brübling ein 
neuer Feldzug eröffnet werbe, fo werde vorausfichtlich Dejlerreih und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Wreupen auf Sriten der Verbündeten ſtehen. Weun Rußland 
gehofft habe, daß die Verbündeten ſich einfach mit dem Status quo beynüs 
geu würben, fo, habe es fidy getäufcht, Nach diefer Rede Lord I. Ruſſel's 
ging das Haus zur Abjiimmung über. Die Bill wurde mit 173 gegen 135 
Stimmen, alfo mit einer Majorität von 38 Grimmen, angenommen uub bie 
drltte Leſung erfolgte. Heute tritt das Haus um 2 Uhr zufammen ” (G. €.) 

Aus dem fhmarzen Meer iſt. bel „Lloyds““ die Meldung eingetroffen, 
daß das engliſche Trantportſchiff Culloden“ und das jranzöfliche „Gonftanse” 
am 13. Nov. bei Eupatorla geſcheltert ind, Von letzterem fonnte ſich bie 
Deannfchaft noch zeitig genug vor ven Kofaken retten, ind das Echiff brannte 
bis auf den Wafferiplegel ab; die Mannſchaft des „Eulloden” dagegen, be 
lebend aus den Watroien und 35 türfifchen gemeinen Soldaten, fiel nebft 
34 Tralnpferden und beiläufig 300 Kiſten Munition den-Ruffen in die Hände, 
die fle auf dem „YBladimir” in Gebaftopol untergebracht baten, 


Meontenegro. 

Von ber montenegrinifchen Grenze, 13. Dez., wird geichrie» 
ben, daß der Bürd Dante ter ganzen Bevölkerung von Montenegro, 
man fagt, auf Mußlanıs Einlarung, angeorbnet babe, durch drei Tage 
nad einander aufs Ärengfle zu fühlen, um von Gott die Gnade anzus 
fleben, da bie rufj ſchen · Waſſen im Driente fiegen mögen. In Won« 
tenegto werten: größe Worbereitungen für bie Hochzelt des Fürſten ge» 
madıt, welche mach den Weihnachta- Beiertagen Aatıfinden ſolle. Tau- 
ſend ſogenannte Spatovi wurden unier den angeſehenſften Famillen ber 


Gjernagora gewaͤhlt/ um im ſchoͤnſten Waſſenſchmuck den Gohzeittzug 
ju begleiten. 
Drientalifche Angelegenheiten, 

Ser „Defleneihudge Soldalenfreunde gibt folgende Darflelung 
vom Kıiegöichauplage: „Die jüngft mitgetbeilten Rachrichten werden 
in Briefen aus Ronflantinopel vom 10. d. Mies. dahin befätige, daß 
tie Ruffen Ihre Kriegeſcheffe im Hafen von Gebaflopol wirllich audge- 
rüfter und mit denjelben tie Dffenflve ergriffen haben. Der erfle Aus- 
flug im die bobe Eee mar eigentlich nur eine Relognotzirung. Admi- 
ral Nahimoff entjendete ein Dampfgeitwader mit ber Inftruftion, ter 


Kommansanı dedjelben habe Erkundigungen Über bie Stärke und Zahl 


der jeinelichen Kriegsſchefft einzuholen, melde fi gegenwärtig auf ber 
Höhe ter ponılfchen Küfien befinten, ferner habe er ſich über die Größe 
und Stärke ber Berichanzungen jum Edupe ter Häfen, In melden 
tie Schiffe der Allürten vor Anker liegen, zu Überzeugen, enblih um« 
faifenten Bericht zu erflatten, ob ed an der Zeit jei, mir dem ganzen 
rufitichen Geſchwader aus dem Heſen von Sebaflopol auszulaufen, um 
die Operationen zur See zu eröffuen, Diefer Aufgabe wurde den Um— 
flänten gemäß entiproden. Das rufflſche Geſchwader Hef im zwei Abe . 
theilungen aus dem Hafen; die Avioichffe der Alliirten auf ter Höße 
bed Gap Konflanıin und des Gap Gherfonned mußten ſich ſofort zurüd« 
ziehen, um das Groe der reipefiiven B.orten zu clarmiren. Die rufils 
ſchen Schiffe kreunen 9 Stunden auf ber Ger, wechſellen einige Schüfſe 
mit deu feindtichen Dampfern, überzeugten ſich von ter Placirung ver 
Batterien auf den verichiedenen Kütenpunkten und kebrten, ohne ein 
größered Gefecht ahzunehwen, wieder in den Hafen zurüd; es mar dies 
infofern ein fütned Uniernehmen, ald man bicher allgemein vermurbere, 
das die ruſſtſchen Schiffe jeeoperationtunfähig wären.“) Der Borflcht 
des Momirais Hamelin iſt ed zu verbanfen, daß die Allilrien von ber 
ruflfen Blotte menig zu fürdten haben. Die Häfen, mo die Krank 
porıfabrzeuge vor Anfer liegen, find tur Geranpbatterien vor jedem 
Angriff gesedt, Nach einem Briefe aus ber Kılm dürfıen die 2 fram- 
söfıhen Divifionen aus Toulon, dann die engliſchen Verfärfungsdırup- 
pen aus Southampton, Malta und Goıfu nur nad und nah um» nidt 
vor dem Yunuor 1555 am taurifhen Boren anlangen. Die jepige 
Orerte te bataille ift folgente: Aktiv befinten ih 48,000 Branzoıen, 
23,000 Gnglänter, 14,000 Aürfen, 20,000 Marineirupren ; aljo im 
Sunzen 105,000 Mann. Der Kranfenfand beirägt 8000 Wann. Gr 
mariet werden an weſtinächtlichen Truppen 24,000 Mann und ein tür« 
kuches Korps von 35,000 Mann. Sobal⸗ die eingeleiteten Berfiätfun. 
gen für die britiſage Armee in der Rılm einıreffen, werden die Diviflo- 
nen folgente Romimansanten’ erbalien: Die Ruvallerie- Divifion Lord 
Rucan, die leidke Infanterie-Divifion Eir George Brown, die 1. Di- 
viflon Herzog von G.mbriege, 1le 2. Beneral-Majer Vennefarher, wie 
8. Generatskleurmant Er MR. England, bie 4. General ⸗Malot Bentinf, 
die 5. General: Pajor Barnard, wornad nur noch für'tie 6. Diviflon 


"der Kommandant zu ernennen bleıbi. Zur Zerüdrung der Befefligungd« 


Dbjehie murden neuerdings mieter 120 Kanonen ſchweren Kaliberd 
ausgeihifft und in die Batierien gebracht. Die Urbeiten in der drit» 
ten Parellele find bereir beinzer. @s werben aber * die 
Lagerplaͤge mit Baraken veiſehen, teren 5000 Stüd auf je 45 Mann 
erriier werden. Die Franzoſen erhalten folke aus den jürliden De- 
partements, die Engländer haben im verſchledenen Ländern Kontrakt 
abgeihloffen, jo 3. B. in Eteiermart, in Gilt für 1000 Barafen. Wir 
erfahren aus Ehumla und Barna, tap fidy die türkijchen Truppentheile, 
melde für die Krim beftimms find, in biefzu zwei Feſtungen zu fam« 
meln haben. Sie werten dor mit Waffen, Munition und Kleivern 
nach Bedarf verjehen un» erhalten au ihren rüdfänpigen Gold auf 
bie Hand, Da jo beteuienze Ärıppenmaflen auf dem faurijden Rriege« 
ſchauplat als Berftärktung erſcheinen werden, fo iſt zu ermartem, daß 
bie Operationen jomot! im Belde ald gegen die Feſtung mit einer 
größeren @nergie werten fortgeführt werden. Die von ruſſiſchet Geite 
gerroffenen Maßregeln geben wir in einem birefien Briefe aus Doerſſa 
vom 13. de, Er lanter: „Die ungünſtige Witterung hat die Wege jo 
grundiod geflaiter, dag und zwei Pollen aus ter Krim fehlen. Direl⸗ 
ten Nachrichten aus dem Bauprquariier bes Fürſten Menıigiloff zur 
folge, haben die Großfürſten Nikolaus und Michael tadielbe verlaflen 
uns ſich nich St. Pereräburg zurüdbegesen. Sie dürfıen, wie ſchon 
früber berichten, in Geſellſchaft Sr. Majeldt des Kaiferd zurückkehren. 
Das Kommando bes dritten Korps wird bie zur Ankunft res befinitio 


®) Ueber ven Hier geſchllderten Vorfall wird der „Zriefier Seitung" aus Kom 
ftantinepel, 11, Dezember, berichtet: „Geſteta traf der „Catadet“ aus ber 
Krim Kier ein mit Briefen vom 9, Drgember, Nach denſelben lief am 6, 
d. Me, Mittage der Dampfer „Mlabimir*, mehrere Ranonenbeete und eis 
nen Dampfer remorguitend, and Stbaſtepel aus ent griff tie frangdifden 
Tramsperifhiffe im Hafen ven Kamleſch an. Sofert wurten bie alliierten 
Dompfireganen „Megere*, „Banteur*, „Baloreus* und „Terrible* geheilt, 
allein es vergingen über ’, Stunden, bis fie im Stante waren aus zulaut⸗ 
fen, und im der Zmtfhengeit bembarbirten bie ruſſiſchen Schiffe mad Hergents 
luft, ehne befonteren Schaden amjwichten. Bezem 1 Uhr wiadten bie wier 
Dumpfer Jagd anf den „Mlabimie" und sröffneten ein heſtigte Feuer, das 
die ruffijgen Schiffe nöthigte, ſich mit zerbrechetnen Maften zurädzugichen, 
Su biefer Meinen Affaire if das Benchmen ber beiten Mtmirale fahr ber 
merft worden, tie nicht eln einziges Dampfboer geheigt hatten. Dies Hat 
ton die Rufen in Stbaſtopol wohl bemerft und ham Fühnen Musfal gewagt. 
Auf der Bankfeite IN Alles ſillle.“ 
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Hekimmten- Rommandeurs Generil Mead (nicht Offenberg) Generallieu⸗ 
tenant Montrejor führen. In Anbetracht der ungemiffen Zukunft wird 
die Feſtung au Kiew armirt und befefligt. 20,000 Arbeiter find hler⸗ 
dei beihäftigt. Dieje und die große Anzahl Kriegegefangener, die ſich 
in Kiew befinden, haben die Theurung auf das Höchfle gebracht. Die 
großartigen Nemonte-Anfäufe für Kavallerie und Mrtillerie, ſowie das 
Anjammeln des Kıiegsmateriald in Kiew und Bryjesf- Litemöfi zeigen, 
das Mußland fi für ade Gventualitäten bereitet. Die legten Nachtich- 
ten aus ber Krim berichten die Ankunft des General» Arjutanten Ba- 
ron Dften »Saden zu Perelop, von wo er nad Baktſchiſarai geht, um 
das ibm Beflimmte Kommando zu übernehmen. Es ift noch fireitig, in 
weldien ber beiten Orte er fein Hauptquartier aufſchlägt. Der Brief 
des Raiferd an den Fürſten Mentſchikoff nah Gmpfang bed Berichtes 
von der Shlaht am 5. vor. Mit. enthält folgenden ziemlich bezeich- 
menden Sag: „Danfe innig meiner tapferen Armee in meinem Namen 
für ihre unmandelbare Treue und jage ihr, dag die Augen ihres Mos 
narchen jo wie gang Rußlando mit Bewunderung auf ihr haften. Sie 
find die Stühen und Borfämpfer des Rechte, und burd fie wird Rufe 
lands Ehre unverlegt aus dieſem Kamſe hervorgehen.“ Die dem Ge» 
neral en Chef Bürften Goriſchakoſf jüngf ertheilten Weijungen lauten 
dabin, im Balle enes Angriffes der türkiichen Armee auf Beſſarabien 
fih auf die Defenfive zu befchränfen.* 

Die Neuigkeiten aus der Krim, fo länt fi die „Tr. Ztg.“ aus 
Konftantiuopel vom 11. d. Mis. jchreiben, fliefen jehr ſpärlich, und 
in der That gebt aus allen Berichten hervor, dag man fid dort vor 
der Hınd blos gegen bie Kälte zu mahren jußte, ſonſt aber menig 
Bewmerke nawerthes vorging. Das „Ionen. be Genf.“ vom 9. melber, 
bag mann thärig neue Barterien mit ben unlängft von Konftantinopel 
nad dem Kriegeſchauplatze gefenderen Gejhügen zu bewehren ſuchte, 
welche im der Bucht von Kamleſch ausgeſchifft und trog bes ſchlechten 
Zuftmt der Smwahen glüdlih «m den Ort ihrer Beſtimmung gebrasdı 
murben. Nach demjelben Blatte hätten 30,000 Ruffen, welche bei Bel« 
bef kımpirten, wegen großer Sterblichkeit in Folge vieler Gntbehrun« 
gen bad Lager abgebrochen und fi gegen Simpheropol gemenbet. 
Gin türtiſches Bulerin, das in Konftantinopel erihien, ſpricht von ei⸗ 
nem Ausfall ruffiicher Linien- und Marine» Infanterie gegen bie am 
weiteften vorgeichobene, mit 35 Geſchühen bejegte franzöftſche Batterie 
Ne. 5. Der Ausfall habe am 5. fHattgefunden und bei den Branjoien 
unter General Forey heftigen Widerfland gefunden, ſowohl von ber 
Batterie, ald aus ben Laufgräben. Der Berluft der Muffen jei bedeu⸗ 
tend geweien, die Franzoſen aber, durch die Laufgräben geſchüht, hätten 
wenig: verloren. Mäberes ſei noch nicht bekannt worden, Dasielbe 
Bulletin meldet au, dag im ber gleihen Nacht vom 5. 200 Mann 
Ruffen vor den engliiden Linien von Inferman erſchlenen ſelen und 
fh an die ters poflirten engliiden Jäger friegegefangen ergeben hät» 


tem Dad „Iourm. be Eon.“ erwähnt eher biefe Borgänge, ned 
nimmt e8 überhaupt von jenem Bulletin Notiz. - 

Aus Tihurut-Su wird son einem barınädigen Gefecht zwiſchen 
bem auf Mefognoszirung —— Bataillon bes 5. kuneſtſchen 
Infanterie-Regiments und ben Ruſſen erzählt, im welchem erſteres ben 
Sieg davon getragen haben fol. Das tuneflihe Korps fol durch bie 
Bemühungen jeines DObergenerald Reſchid Vaſcha und bes Stabocheſé 
Mi Bei in fehr guter Verfaſſung fein 


Börfen- und Banbelg-Rachrichten, n 
Schrannen · Anzeige 
von auswärtigen ſchrannenberechtigten Städten. 










BetireibesWattungenm. 

















en Schrannengeit] Watzgen.| Korn. | Gerfte | Haber. 
_ Mittelprets. | Rittelpreise. | Mittelpreio.| Mitteipreie. 
fl. fe 
Yugsburg . 15 6 
Bapreulh . 14 7 
Dachau 20. Pr 27 | 15 13 7 
Degaenberf 19. F 28 | 30 13 7 
Etding 21. ® 30 | 3ı 14 6 
Fürth 20. „ 26 | s7 18 8 
Raufbeuren 21. 4 27 53 16 7 
Kempten 20, Pr 29 | 58 16 8 
Landshut . 22. " 28 | 44 13 7 
Zinpau . 16, " 31 | 54 16 8 
Memmingen . 19. " 28 | 48 15 7 
Nörklingen 10. 27 | 27 13 7 
Nürnderg . 16. 27 | 17 15 8 
Paſſau 19, r — — 14 7 
Straubing. . 16. u 27 | 12 7 
Würpburg . e. „ 27 | 21 14 3 
“Frankfurt a. Æ., 25. Dez. Deſtert. Sprog. Metall. 64',; 4 ptoj. 


5514; Banfaktien 965; Lott.Mnkskoofe von 1854 77'4; ſpauiſche Differds 
18; Ludwigshafen» Berbager &.+B.+M. 124°’,,-25'4; Bayer. 4'/,penj. 54°, 
— Behlellurs: Barls 9274; Sonben 116"; Wien 93',,. 

*London, 23. Dei. Konfols Iproy. BY, ”/,; neue 3’/preg, —. Span. 
deroz. 39; Neue Comer. -——; Ball. —; Wort. bproz· —; Apro. —; 
Ruf. 5prer. 98, 4 prej. —. 


Verantwortliche Redaction: Dr. I. Waller. I. 8. Bogl. 
Ktönigl. Gof- und Bational-Cheater. 


Mittwoh ten 27. Dezbr.: „Rofe und Röechen“, Original: Säaufpiel von 
Charlotte Bird: Pfeiffer. 








Allgemeiner Anzeiger. 


Fremben-H zeige. 

B. Hof. DH. Aubeiph, BWirtkfaftsbeiker von 
Kıflingen ; Strübel, Kim. von Meran. 

D. Maulick. HH- Witfen, Mentier von Bonton ; 

Köhler, Prafritam von Manzleben; Arauthaufen, Afın. 
von —— 
@. 3. HH. Rilmayer, Kfm. von Markibreit ; 
Mobrhartt, Mentier von Mürnderg; Piman, Kfm. und 
Nourih, Safthofbelper vom Berlin; Angern, Kaufen. 
von Ehmaz; Meiſchel, Kfm. von Gudbrumn:; Boll 
mar, Kim. von Nürtingen; Mannheimer, Kim. von 
Bürık; Rrobamel, Kfm. von Gunzenhaufen‘; Pfeffel, 
Meoofat und Martin, Aſſeſſer von Günzburg. 

Hötel garmi (Leinfelder). HH. Neltmeier, 
Reitöpraftitant von Briesbad ; Zimmermann, Brivas 
tler von Augsburg ; Henle, Orfonom von Fürth ; Meyer, 
Kim. von Nürnberg; ». Heinzgelmann, Bürgermeifter 
vom Kaufbeuren; Hunglinger, Mestspraftifant won 
Pafau; Hilj, Mediepraftitant ven Zwleſel. 

Gtahusgarten. HH. Schabett, Duchtruder von 
Grieveihehafen ; Zellmeyer, Lohnkutfger vom Waller 
fein; Gut, Fruchthändler von Leutfich; Gahleher, 
Fruchth von Plndauz Bürger und Peyp, Fruchth von 
St. Ballen; Hier, Fruchth. won Wlarnd; Edert und 
Hausler, Fruchth. von Ballsheim. 


556. Bekanntmachung. 
Debitwefen der Malentin Rieper’igen 
Eheleute za Migelfelh, 

Sur Anmeldung eimalger Ferderungen, fomie zur 
Befhinhfaffung über das welter einzubaktense Berfabs 
von im vordezelchatten Schuldenweſen Acht Taafahrt auf 

Dienftag den ®. Januar 1855 
früb 8 hr 
unterm Mehtenadthril ven Masihlufes, beziehungewelſe 
tes Beitrinne zum Mojoritätsbefhlaffe babier an. 

Narluſteft, tem If. Deſember 154 

Königliche Landgericht Marktiteft. 
G.8.785/1, Eifenbeiß, t. Zantrigterz 


837. Bekanntmachung. 


In ter Hopfenhänkler Johann Georg Raum'fdgen 
Kontursfade von bier wird zum öffentlichen Verlaufe 
des zur Maſſa gehörigen Grumbitüdes: 

Steuer » Örmelnde Ellenbach, 
Plans Mrs. 437 Wolfeleitgen 43 Deyim., 
da im erften Derfelgerungstermine ber Schäpungswerth 
nicht erreldt wurde, abermallger Termin auf 
Donnerftag den 11. Zanuar 1855 
Nachmittagg 2? — 4 Uhr 
im Fecht ex ſchen Wirthehauſe zu Ellenbach anbrraumt, 
wezu Kaufsiiebhaber mit dem Bemtrken eingeladen 
werben, daß dleemal der Zuſchlag nach F. 64 des Hy⸗ 
pethefengefepes umb $. 99 bes Geſehes vom 17. Mer 
—— 1837 ohne Müdfigt auf den Shäpungepreis 
olgt. 

Das Ehäpungsprotofol legt im ber dießgerichtll⸗ 
Gen Regiſtratut zur Einſicht offen. 

Heröbrud, den 18. Dezember 1854. 


Königliched Landgericht Heräbrud, 


Schrobt, Ef. Lanbrichter. 
G.Rr. 1553/11. Daumenlang. 


7855. MWefanntmachung. 


Gimnige Auſprüche an die Merlafenfhaft des am 
20. sor. Dis. verlebten Tambeur's bes Igl. Idten 
Infimterie «Megiments Bantt, Jeſeph Shwab von 
Vollerebrunn, And am 

Freitag den 26. Januar 1955 
Vormittags D ihr 
unter dem Rechtenachtheile ber Richtberüdſichtigung bei 
Auseniwertung dır Maſſa an ben Grben babier an» 
zumelden und madyumelfen, 
Chbernbarg, am 19, Degember 1854. 


Königliches Landgericht Obernburg. 
GR. 1128. Fürſt, F. Landrichter. 


7834. Ausfchreiben. 


Der Berdinvangemeg von den Selnhefer Brür 
den über Pangenaliheim, Bärtelbrenn auf tie Weipen 
burg» Donaumärtder Strafe fol als Difkiköftrape 
umgebaut werben und wirb jur Veratcordirung berfels 
ben durch öffentlihe Werftelgerumg Termin 

auf den 10. E. Mid. Morgens 10 hr 
babler feſtge ſehi. 

Diefeibe geſchieht nad felgenten Unterabthellungen 

1. Grbarbeiten, im Aniälage zu 2,603 M., 

11. Berſteinung, im Unfhlage zu 8,845 N. 24 Ir, 
IH. Kunſtbauten, ins Anfhlage za 351 fi. 20 Mr, 

Ju Allgemeinen werben die Beflimmungen, ber 
allerhoͤ hſten Berorbnung vom 29. April 1833 , die 
Veraccorbirung ber öffentlichen Bauten, zu Grund ges 
legt. Die näheren Beringungen, Kofenanigläge und 
Kläne werden beim Verſtriche befannt gegeben und 
fönnen bis zum Termine vahler eingefehen werben, 

Pappenbeim, ven 20. Dejtmber 1854. 


Königliches Landgericht Pappenheim. 
ER. 1922, Müller, !. Lantrihte. —  ___ 


7859..[3:) Befanntmachung. 
Verlaffenfhaft des Peter Birnbauer 
von Sternegg betr, 

Alle jene Bläubiger, welche Anfprüge an ken Rüde 
lafi des verlebten Barers und MWirtbes Peer Birne 
bauer von Öterneng haben, umb biefelben mit ber 
reits ſchen zur Verlaſſenſchaft anmeldeten, werben aufe 
gefordert, ihre Anfprüge am 

Dienftag Den 23. Januar 1855 

Dormittagd ® Uber 

hierorts um fo gewiſſer anzumelden unb zu liaulbiren, 

als außerteffen ohne Mödigt auf fe ber Rücdlaß ver 

tsellt wi®,;, Am 16. Deyember 1854. 
Königliched Landgericht Neumarkt In 

Oberbayern, 


Frhr. v. Audrizky, tgl. Banbrläter. 
GR. 1134/1, " -& Beibenbauer; 


71.12) : Massen. 


Sreitag den 20. Dezember d. Js. 
Abends & Uhr 


General: Berfammlung. 
Zaget-DOrbmung: 
1) Bauſache. 
2) Aufäge zu JF. 4 ber Onpungen, 
Die verehrligen ortentlihen Mitglieder werden er 
fact, A recht jahfeeih einzufinden. 
Die Vorſteher. 


7479.13) Befanntmachung. 
Machlaß der hleſigen Mehgers. Cheleute 
Leonhard and Ghrtfiine Thenn beir 
Alle Jene, weldie aus was Immer für einem Rechts ⸗ 
titel Anfprüde auf den Nechlaß ter nnieem 27. Sey · 
deinber unb id. Otteber dp. Je. bierorts verlebten 
Medbgarecheltute Leonhard und Chriſtinc Thenn u 
waden haben, werben blemit aufgelerdert, diefe Ans 
fprüge binnen ſechs Wochen bei dem unterfers 
tigten Gerichte anzumelten und nadyzumelfen, witrigen, 
fans bei Behantlung und Wuseinanterfehung biefer 
Machlaßſecht nidt weiter auf fie Rädigt genommen 
werben lönnte. 
Am 23. Rosember 1854. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht Augsburg 
Der königl. Direlter: 
Grof Du Ponteil. 





GN. 1281. 


Caſtell. 


— — — — 
7787. 1ac) Wer am ten Rüclaß tes am 18. Mus 
gu h. 30. zu Münden mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
mentes verüörbenen 1. b. q. Cherappellatiensgerläts: 
Direttors Gärifttan Jehann Midgard von Sepfert 
Forkerungen oter Anfpräge zu madgen gedentt, wolle 
viefelben bei tem 8. db. Derappellattiensgeriäteraih 
Ferdinand Schmwertfelner in Münden, Refiteng» 
Strafe H.Rre. 22/11. binnen vier Wochen 
a dato anmelten, da felde ſenſt bei ver bevorftchen» 
ven Ausantwertung tes befagten Müdlafes an vie ber 
treffenden rösintereflenten midt berüdiihtigt werten 
Zönnten, 

Münden, ten 18. Dezember 1854. 
— ———— — — — 

7883. [2 a] Bet dem f. Laudztrichte Feuchtwangen 
Tann eln mit ver Beforgung des Megiftratur und 
Mititärcenferiptiohgmefens und mit der Mevifen der 
Gemeludes und Etlftungsregnungen verlrautes Indie 
oltuum gegen amngemefienes Honetar ſoglelch Beſchaͤf · 
tigung finden ; bieranf Mefcetirende wollen ſich unter 
Verlage der Zeugniſſe über ihre Qualiſilatlen an ben 
Amtsnertand wenden. 


—2 Geſuch. 











7606. [2 9] 


Ein Mann, tem einfache Bugführung, Kortefpen 
eng und Gelb anvertraut werben Tann, and ſeuſt 
serläßfig und felin ft, bittik gegen hidiges Homerar 
wm Beihäftigung, fei «s auch als Beblenter oder Muss 
geher. Ubreſſe unter Mre. 7608 erſucht man gefäligk 
bet. der Grpetitlgn tiefes Blattee zu hinterlegen, 


Jokes ——— — 
RD BR HERE RE HEREIN 
Gekauft wirb ein aroßes Land⸗ 


a "Serrfchaftsgut. 








Henten -Anftalt, Lebens: und Leibrenten: 
Berficherungen | 


ber 


Bafjerifchen Hüpothehen, und MWechfel-Bank. 


Einlagen zu ber in der Bildung begriffenen IX. Yahresgefenfhaft der Menten-Ainftalt mi 
zahlungen zur VWervelfäntigung theifmeifer Einlagen in ten adt älteren Geſellſchaſten, — Pre = ern 
fine, fowohl bei der Bank ſelbſt, ala bei dem Mgenten gemacht werben. 

Die mit ver Banf verbundene Bebensverfiherungd = Anftalt bietet das geelgneifte Mittel, um 
dur Grfparumg aus dem laufenden Einlemmen den Angehörigen ein nad dem Tede des Famillenhauptes "jahle 
bares Kapital ven einer befiimmten Größe am ſichern. Db der Tod er mach elmer Meibe won Jahren ober 
unmittelbar nad erfolgter Berfiherung eintritt, macht dabei feinen Unterſchled, und es kann biefe Anftalt dahet 
as in * wo —— Krantheiten das Leben ſelbſt der Geſündeſten und Kraftigſten bedrehen, yur 

tnuhung empfohlen werben. äbere Auskunft eribeilen bie Agenten, melde auch MM ſi 
entgegennehmen und ohne Keften am die Bank eiubeförkern. , a 

Die Leibrenten:Verfiherungen elgnen fc vorzüglich für Solche, welde NG der Sorge der elgenem 
Vermögensverwaltung entbeben und zualeih eine mörlihk hehe Mente von ihrem Kapital ziehen wollen. Ans 
träge zu Belbrentenverficherungen können mit der zum Mententauf beftimmten Summe glei ditelt an die Dant 
gefantt werten ; auf befenderes Verlangen übernehmen ſedoch and die Agenten bie Beforgung. 


Die Srundbetimmungen der drei genannten Anftalion können ohl von der Bank felb 
ae Dane ſewohl » er Bant ſelbſt, als tem Agenten 


München, 4. Dezember 1854, 


Die Adminiſtration ber baferifchen Bipathekten- und W . 
e enetter Dina. — 


Einzige Entdeckung 


patentirt auf 15 Jahre 


Caoutchouc-Kämme 


der Fabrik von Fauvelle-Delebarre, ſonſt Cauvard. 10 Boulevard Bonne 
Nouvelle zu Paris, 

Die Bigenfchaften tiefer Kämme fann man nur burch ben Sebrauch mürbigen fernen. 
Don allen zur Kammfabrifation verwendeten Stoffen, if feiner bem Caoutchouc zu vergleichen ; 
feine Barbe iſt die tes Horne; dabei iſt es zarı wie Schileplatt und dauerhaft mie Stahl. Die 
Kimme davon find unvermüfllic. 

Niederlagen find bei allen bedeutenden Goiffeuren und Parfümerien Handlungen Frankreichs, 
Holants und Belgiens zu finden. 

Diefe Caoutchouc» Kinme find weit eleganter und beſſer als bie Horn» Ränme ohne 
bheurer zu jein. 


7603. [3 €] 





6485. (16m) 





7849. Beflellungen auf bie täsfih erfhelnente, mit tem Unterhaltungsblatte „Munemoſyne“ und 
tem Beiblatte „Würzburger Anzeiger““ verbuntene i e ” 


SE Uene Würzburger Beitung DIE 
für das mit dem 1. Januar beginnende erie Quartal nehmen alle Veſtäämter an. Der Mdonmementepreis 


beträgt Hier wie Im ganz Bayern vierteljährlich @ Al. Bel ausmärtigen Pofämtern findet eine geringe Preiss 
Erhöhung fatt. 


7954. (2a) : and : 5 7 

Die „Freimüthige Sachſen-Zeitung 
wird in ter bisherigen Welfe au im nähen Onartal erfheinen. Beitellungen auf »iefelse (Dreis per Diuars 
taf 1 Xhlr.) welle mar vor Ablauf tiefes Quattals auf dem zunäht nelegenen Poftamte oder für Dresden 
in der Grpebition (Wiladrufftt Gaſſe Nr. 32 1. Etage) madıen, ba bei fpäter bemwirften Abonwuemenis eine vels 
fländige Nachlleſerung der ſchon erfhienenen Nummern nicht zusefagt werden fann. 


eo. The ®& .@intauf 
Flowery Peckoe superline, von Juwelen 5 Gold, 


a Stine Diamanten werben zu laufen geſucht und 
— * ee — w ben höchſten Vrellen baat bezahlt 
——— atinerſtraße Mro. 40, I. Stock. 


— e — 





Beſchriebe erbitist man fd Iranco sub Chiffre R c. hreitt Rene Eifenbahnfahrten » Plane vem 15. 
FM. de P. pos’c restunte Coburg- 1* x —— = F Dryember am mit Peften« Anjiuß find zu haben Im 
BD BB 10 DI 3030 ERTIEHEREE ——— der Etveritlon biefes Blatter. 
III 
7728, (8) Eigarren. 
La Vigiiuncie, Londras, Halttat ... 100 Etüt fl 2. 24. 
„ Marine, * kräftig - - Par ſ. 3. — 
„. Entimidad, . Bühe . 0" A. 3. — 
„ Palma eelehrada, „ gart, felufle . 20 „ fl. 12. 48, 
Jueynto - Havanahı —* roo, — — 
La Cubana mittelftar 0 6. — 
Obigt Sıyarira ins sollfommen abgelagert, von Kenuern ald ganz yerzüglid ind preiswürbig anııfannt, im [hönen DOrfainalsKifigen: daber zu Aefigefgenfen ber 


fonters geeignet. 
eh gef. Befellangen erbitte 


2. Butti, Reſidenzſtraße Nr. 23. 


ig mir trefiende Beträge franco; mit Nahnahmen kanu ich mid nit befaffen. 


ee N N TI —  — — — — 


7841. (av) 


Kautfchbuf- 


in größter Auswahl bei 


= Eine Beilage 


atentirte 


P 
amme 


E. HM. Schüssel, Windenmachergaſſe Nr. 7. 


wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. IE 


Drud von Dr. Wolf x Sohn. 


Beilage zu Rro. 307 der Weuen Wünchener Beitung, 


27. Dezember 1854. 





Zelegrapbifche Depefche. 


** Parig, 26. Des Der Kaijer fagte in feiner Rede bei Eröffs 
nung der Kammern im Wefentlichen : Deiterreih habe mit dem Ver 
ften einen Defenfioverrrag — der vielleicht bald ein offenſiver 

i tieg baure, deſto mehr nehme die Zahl der 
Die englifche Alliang fei nicht die Wirkung eines 
vorübergehenden Interefie, zwei mächtige Nationen hätten ſich vereinigt 
zur Veriheidigung der Freiheit und der Givilifation Europas. Die le— 
gislariven Körper möchten ſich ihm beigefellen in dem Danfe an das 
engliihe Parlament für feine Demonftration für bie frangöfifche Armee 
und Flotte. Er hoffe im nächften Jahre auch Defterreich und Deutfch- 
Gr wünſcht der Armee Glück, Ent- 
bebrungen umd Krankheiten mit fo viel Murh ertragen zu haben. Zählt 
auf die Mitwirkung der Kammern zu einem nachdrüdlichen ar. = 

Tr 
dentliched Budget im Gleihgewichte. Die Staatseinfünfte nicht vers 


fein werde. Se länger der 
Verbündeten zu. 


land feinen Danf ausjufprechen, 


Aushebung von 140,000 Mann. Neues Nationalanlehen. 


mindert. 


Er Enten 
Der Kadpi-&ee und feine Umgebungen. 
VIII. 


So haben wir denn unſere Rundreife um dieſen merfmürbigen See 
volendet, und werjen num ned einige Blide auf ibn felbft, bieje große 
Eine Linie, von Abſcheron 
ab in Parslel von Baku gezogen, würde ben See in zwei natürliche 
Baiflnd fondern, von denen das größere mörbliche das Aſtrachau'ſche, 
das kleinere ſüdliche das Verfliche (Gborkaniſche) Meer könnte genannt 
Ienes if nun bei weitem flacher und jeidhter, während bie 


artige Depreifion bes öſtlichen Kontinente, 


werben, 
Kiefe gegen den Abflurz des Perſiſchen Hochlandes bin beträchtlich zu⸗ 


nimmt. Die Tiefe in jenem ift 40 bis 60 Buß, im legteren meift über 
100. Im Norden jener Berengerung ſol eine Sandbant quer liber 


den See geben, melde jedoch nicht jeicht genug if, um die Schifffahrt 
zu hindern. Daß auch von Ebbe und Fluth in dieſem Binnenmeere 
Nichts zu bemerken jei, iſt leicht begreiflih, Wenn man ferner eine 
konftaute Strömung nah &+W. bemerkt, jo ik auch dieß leicht bes 
greiflih, wenn man bedenkt, dab in jener Richtung die größten Ströme 
aufließen, und dag bie Oberflähe im jürlicheren wärmeren Zbeile durch 


Berbunftung größeren Verluſt erleiden mäfe. Der überall kurze Wellen 
ſchlag if der Schifffahrt jebr beſchwerlich und gefährlich umd erfordert 
eine eigene Kunſt des Schiffers; richte minder läfig find die Brandun⸗ 


gen (Burun) an bem Süd» und Welufer, — Die Temperatur des 
Meerwaſſers kann bei einer geogr. Breite von 10° natürlich nicht gleich 
fein. Während ter See um Afradan regelmäßig zufriert, fo geſchieht 
bieß im Balfan-Bolf nur in Arengen Wintern; an ber Verſiſchen Küfe 
fehr jelten; daß der ganze See zugefroren jel, davon weiß man fein 
Beiſpiel. 

Der Gehalt des Sees an bittern Salzen iſt ber Thierwelt nicht 
gerade günſtig. Wenn aber der Reichthum bed KS. an Fiſchen von 
den Einen jehr hoch geprieien wirt, währenb Andere ihn arm an Bis 
ihen nennen, fo läßt fi) Beides durch die Annabme vereinigen, daß 
biejer Fiſchreicthhum mehr in den füheren Buchten und Flugmündungen 
Rattfinder, Im ter That flndet man das Innere des Seed meniger bes 
lebt, und bie wichtigſten Biiharten bedjelben find nicht eigentlihe Sees 
fiche, vielmehr ſolche, welche jeitweije in bie Flüfe binauffeigen. Es 
find daber diejelben, welche ben Haupterwerb von Aſtrachan ausmachen, 
deſſen Fiſcherei, nah Bolla’s Behauptung, nächſt der auf den Bänken 
von Neuſoundland bie ergiebigſte und voribeilhafieſte auf ber Arte ift, 
Herr Cichwald indeſſen behauptet, daß fie im unteren Laufe des Kur 
no bedeutender jet. Die Buchten im nörtlien Theile des Sees und 
in den Mündungen ber Wolga und bes Ural find bad Stantlager ber 
wichtigſten Fiſcharten. Die Bijherei it an mehrere Kaufleute von 
AUfrachan verpachtet, welche hier zum Theil nach ihnen benannte Nie» 
berlagen (Watagas) haben. Bekanntlich wird von vielen der Fiſche 
dieſes Sces und ſeinet Zuflüffe vornehmlich der Mogen unter dem Nur 
men Kaviar benugt. Am Ente des vorigen Jahrhunderts gewährte bie 
Fijcherei in den Wolglſch-⸗Katpiſchen Gewöffern jäbrlih einen reinen 
Ertrag von 2',, Mid. Mubel, und jol jeht durch beffere Benugung ſich 
mehr als verdoppelt haben. Mad Herrn v. Sagemelftler lieferte im 
Jahre 1843 die Bifgerei um Aſtrachan und an ter Guba 6690 Str, 
Kaviar und 379 Ber. Fiſchleich; bei Galfan 8800 Ber. Kaviar und die 
Gewäfler Berfiens und Turkmaniens 7000. Die Gewäffer von Aſtrachan 
miren für 425,000 &ilberrubel verpachtet, und die von Galjan jollen 
jäbrlih 100.000 Silberrubel reinen Gewinn bringen. Die Fiſcherei 
auf ber hoben Ger iſt bierbei nicht mitgeredhnet. Bon dem Ürtrag 
dieier Fiſcherei nähre ſich bei weitem der größte Theil Rußlande in 
ihren Kaflenzeiten, deren fie befannilich febr viele haben. Uebrigens 
iſt der Fiſchreichthum nicht im Bunehmen; es wird allgemein über Ab» 
nahme desselben geflagt. Dennoch baben bie Pachtſummen an vielen 
Drten feit 10 Jabren fh um bad Vierfache gefteigert, und gwar, weil 
bie Breiſe der Fiſche umd des Rapiırd im einem uoch viel höheren Maße 
gelegen find. Im Jahre 1854 bat die ruſſiſche DVegierung eine Gr« 






















petitlon nah der Wolga und dem R-6, gefandt, um bie Rage bed 
Bifchfanges daſelbſt in ſatiſtiſcher tebnifher uns naturwiffenichaftlicher 
Beztebung, fo wie bie Urſachen und bie Begründung der Klagen über 
jene Abnahme der Fiſche in R.-6, zu ermitteln; aber der Erfolg ift 
und nod nicht befanmt. Uebrigens nehmen auch bie Verſer einigen 
Antheil an dieſer Fiiherei; aber wis fie in ber Enzeli-Bucht und in 
den Übrigen Flußmündungen gewinnen, ſehen auch fle fahr nur nad 
Rufland ab, weil den Schliten nah ihren Neligiondgefegen nur ber 
Genuß von Schuppenfiichen geflattet ift. 


Pa EEE — — — 
2iteratur 


Bon ten Heiligen drei Uönigen. Rad einer alten Sandihrift, 
herausgegeben von Ignad Bingerle. Innebru bei 8. Rauch. 
1855. VII. u. 16 & 8°, 


d- Sr. Singerle, der erft jüngft den IL Band feiner reichhal⸗ 
tigen Märdenfammlungen herausgegeben, erfreut uns biefeamal mit 
einer reizenden Legende, bie einen austem XV. Jahrb. ſtammenden Kober 
ber Gonfijtorial» Bibliotbef zu Briten entnommen ift. 

Wie tief die Verehrung zu ben beillgen drei Königen im Herzen 
des beutichen Mitielalters lag, zeigen am beflen bie guten alten Maler, 
bie gerade in ber Anbetung ber Magier wetteifernd, das Tieffte, Schönſte 
und Herzinnigfte zu Tage brachten, mas deutſche Kunft je zu ſchaffen 
im Stonte war, Wir erinnern nur an daß wunderbare Kölner Dom- 
bild des Meifter Stephan Löthner, beffen tieferes Verfländnig und 
juer nieder Br. Schlegel (in der „Buropa“ 1803, I,, 134 fi.) er- 
ſchloſſen, an die hochberrlichen Schöpfungen des leuchtenden Brüberger 
ſtirnes der Ban End, an Foh. Memlings ſeelenvolle Darftelun« 
gen, denen zibllofe Meifter bis auf unjere Tage nachfolgten. Und mie 
bie braven Meifter mit ihren Könen gerban, jo Guben auch bie Dichter 
mit ihren Klängen gefchaffen; mas fle von den lieben „Rönigen“ nur 
erfinnen fonnten, war in Aller Munte, wovon die zahlreichen Lee 
genden umd alten Volksbücher hinreichend Beugnif geben. 


Dis Vorliegende ift nun feines ber alten Bilder, auf Goldgrund 
mit leuchtenden Farben gemalt, es fehlt ihm zwar das eigentlihe buf« 
tige Colorit des Sprachwohlklanges, was nur bas XIU. u.XIV. Jahr- 
hundert — man benfe dabei z.B.an Hermann von FBriglar— 
zu verleihen vermochte; dafür aber ift es wie ein praͤchtlaer Holjfchnitt 
von einem unbefannten Meifter, der, obwohl er jeine Kompofition im 
Sinne feiner Borgänger gehalten, dennoch eigene Züge, originelle Zus 
Bun ae neues Beimerf anzubringen wußte Davon bier einige 

eifpiele. 


Wie die Weiſen des Propbelen Worte hören, baf „wann dy nacht 
am lengiften vn» under dem flern wird ain Künig geporen, der ift ge» 
waltig himmels vnd der erden und ik warer go: un» warer menſch, 
vnd wird alles iſtraheliſch voll erlöfen“ da lernten ihrer Bmwölf bie 
Sternfunft und „giengen je dreh auf ben perg ain jar, vnd madbten 
gar ain tiefe HÖR in dem perg: wann wer in ainer tiefen höll if, das 
man bed tages ſchein mit gejehen mag, fo fit man dy fern an dem 
frmament, ald peh ber nadır.* Dreierlei BWanderzeichen verkünden ih⸗ 
nen des Deilands Geburt. „So hueben Ad on künig al dreh zu Hand 
auf von bem aufgang der junnen vad fomen pld mitten in bp 
welt zu Iberufalem; und ritten auf tieren, dy biegen bromer arg. 
Dy tier heten lange pain vnd ſchrieten weyt und betem Main deib vnd 
lang Höls on» waren gar jehnel,” — In dem zu Mugdsurg bei Bin 
ker gebrudien „Heiligenleben“ 1475. Bi, 268. bereiten fih wie 
Könige zur Reiſe „mic großem reychtum vnd mit Fünigflicdien Fleidern. 
sad mit pfersen vad mit meülern vad mit fämeltieren, nad mit groi- 
jem vold, vnd aud mit groffen ſcheczen als fölchen fünigen mol gejam 
vnd auf Einen fo »erten weg" ac. — Als fie an das Haus Fommen, 
darinnen der Heiland lag, „to het der jung fünig by groffe begierp, 
dad er der elter wär, bar vunb bad er bed erfien opbert, do eifüller 
got fein begierd und er warb zu band grau als er ber eltifi wär und 
bo ih dad jadhen, do liefen jy im ber erfien opheren.“ Das Rind aber 
greift dem Melteften an bie Stirme und gab ihm ein Mulzeichen: „bere 
felb griff let 9m noch alio feiich an ber Riern* Muf ber Heimfahrt 
nüpen fi ihre Mleider nicht ab, mindert fi; meber ihr Borrath im. 
„Speißlaegel* noch wird ihr Wein weniger. Darnach bauen fie ein 
Münfer auf dem Berg, darauf fie den Stern geliehen hatten und 
fegıen das Bild der Jungfrau hinein, mit dem Kinblein auf dem Arme 
— bei Hermann von Briplar (Bfeiffer: Moyifer I. 51), laffen fie 
ein Bild gießen; in dem obengenannten „Heiligenieben* WI 273. a. 
lafien fie ein Bild malen — „und machten dem find ain guldain 
freup an fein fliern, als fh e& im dem flerm geſechen beiten vnd piiben 
alle brey auf dem perg und lobten get vnd dienten im barinne mir 
grofler andacht plos das unfer herr gemariert ward vnd flarb.“ Darnach 
kım Gt. Thomas zu ihnen und taufte fle und lehret fir Göriftenglauben 
„und wurden bo alle breh piſchoff und lebten heylitlich vnd ſaͤlitilch vnd 
dlenten got mit gangem vleis vnd bezwugen bo alle land vnb fy und 
becherien fh zu dhräftengelaußen.“ Ir Tod, mie ihre Beil. Leiser von 
ber bi. Helena gewonnen wurden und endlich nad Köln kamen, ferner 


en 


die ſchoͤne Geſchichte von dem Könige von England, ber alljährlih mit 
reihen Opfern ibnen jeine Verehrung erzeigen ließ, und einftmald, als 
kein Geld im Reich war, einen großen Schah fand, um jein Yimofen 
zu entribien: Das Alles finder ſich jo ziemlich im Volkabuche, das 
Simrocd bereits herausgegeben, wieber. 

Wer aber je für die alten beutichen Bildwerfe ein Auge und Ber« 
fläntn’f gewonnen hat, ber wird auch biefen Legendenſchat lieb ge· 
mwinnen, denn Kunft und VBoejie, die aus bemjelben Leben 
entiprungen, ergänzen ſich auch mwedhieljeitig, und eined wird dur das 
Andere Har und anfchaulicher gemadt. Bon biejem Stantpunfte aus 
gehend wünfchen wir nur, Hr. Bingerie möge auch die übrigen Le⸗ 

. genden, die jener Goder enıhält, in Bätde und auf biejelbe wiſſenſchaft - 
liche Weiſe erläutert, nachfolgen lafjen. 





Kegententafel bon Bahern. In Kommifjlon bei G. Franz in 
München, 

Der Stübpumft der Chronologie für die Geſchichte eines Landes blelbt 
immer eine möglichft genaue Negententafel. Es iſt biefelbe alddann um jo 
notwendiger, wenn ſich dle regierenden Häufer in mannigfache Nebenlinlen 
verzweigten und durch Thellungen ben Hauptſtamm ſchwaͤchten. Dieſem drin· 
genden Bebürfniffe namentlich für das Studlum unjerer vaterlãudlſchen, ſo 
vielfach gerhellten Geſchlchte entſpricht bie vorllegende Regententaſel nlcht nur 
im innerer wiſſenſchaftlicher Weiſe, ſondern auch in äußerer Schoͤnhelt ber 

ographifchen Borm, 

” * F Verfaſſer hat ſich die Aufgabe geſtellt, durch Aufzählung ber 
verſchledenen reglerenden Häupter einen deutlichen Ueberblick über dle oftma⸗ 
ligen Landesthellungen zu geben. Deßhalb it die vorliegende Negententafel 
fein Stammbaum und berüdfichtigt die Chronologie nur in fo ferne, als 
dejelbe namentlich durch Thellungen auf bie Geſchlchte unjered Vaterlandes 
influlete. Hleraus if erfichtlich, daß die Negententafel zumächjt zum Unter« 
richtezwecke bearbeitet if, unb fid, dehhalb allen Lehrern ber Geſchichte for 
wohl an den höhern, wie an ben Volksſchulen, allen Diftriktäfchulinipeftos 
ren, allen Pfartern beflend empfiehlt, aber auch deut Stublrzimmer eines jer 
den Geſchichtsfreundes ſchon durch Ihre thpographiſche Ausftattung als Zierde 
dienen word. Sie wurde deßhalb auch durch Minifterial«Meffript vom 5. 
Aug. und 5. Oktbr. I. 36. obigen Branchen beſonders empfohlen und bieie 
Ausschreibung In den einzelnen Kreisblättern beſonders befannt gegeben. 

Die Negententafel behandelt nicht bloß Bayern allein, ſondern audı bie 
Rheinpfalz, felt fie mit Bayern vereint unter Wittelsbachtſchen Fürſten fund, 
was die Arbeit außerordentlich erjchmwerte und aud in andern Tafeln, 3. B. 
der v. Sprunner'jchen, gänzlich umgangen wurbe. Daß hledurch eine Maſſe 
von Namen nothwendig wurden, kann man ermejlen, wenn man jieht, dag 
die pfäfzliche Linie zu Ausgang des 16. Jahrhunderts fich allein in 13 Meben« 
Linlen verzwelgte. Um num jeber Verwirrung möglichht vorzubeugen, bat es der 
Hr. Verf, obwohl mit großer Schwierigkeit fümpfend, durchgeführt, dak bie 
Beitgenofjen ziemlich auf einer Kinte fiehen, mit alleiniger Ausnahme der Zwelbrucker 
Linie, melde fich Anfang des 17. Jahrhunderts allein in 10 Nebenlinien 
fpaltete und auch die anderen Pfälzer-tinien bald verſchlang. Daß biefer Vor⸗ 
ug der Neberfichtiidpkelt nur durch möglichit Heine Leitern erzielt wer« 
den tonnte, verfieht ſich von ſelbſt; indeß werliert der Druck nichts an Deut 
Uchtelt, welche noch durch beſonders gefchnittene Klammern erhöht wird. 

Bei einzelnen Fuͤrſten, welche ald Stammväter aller baperlichen und 
pfälzifcpen Linten und ſpäter ald Urheber der Linien von Zmweibrüden und 
von Birkenfeld» Bifchweiler erſcheinen, find Sternchen angebracht, wodurch fich 
der Stammbaum des regierenden Koͤnigehauſes verfolgen läßt, und wenigjtend 
pie birefte Genealogie deffelben nachwelſt 

Befonderen Fleiß vermandte der Hr. Verf. auf gewiffenhafte Ride 
tigkeit Indhejonbere der Jahreszahlen, mad bei ben fi wiberfprecdhenden 
Daten der Geſchichtſchrelber feine große Schwierigteiten Hat. So erhalten 
4. B. die einzelnen Fürſten verfchiebene Nummern, je nachdem ber Eine oder 
ber Andere mitgezäßlt oder audgelaffen wird. Diefe fo hoͤchſt noͤthlge Gleich · 
heit hierin wird ſich wohl nur durch hohere Anordnung erzielen laſſen. Einft« 
wellen hat der Hr. Verf. nach dem beiten Quellen gearbeitet und Zwelfel · 
haftes im Rlammern elngeſchloſſen. 

Zur ieichtern Brauchbarkeit jener Arbeit hat der Hr. Berf. rotben umb 
ſchwarzen Drud anwenden laflen. Es dürfte vielleicht die Weberflichtlichkeit 
einzelner vielgeibellter Linien noch erhöhen, wenn bei benfelben noch elne 
weitere Unterfchelbung burch Barbendruct erzielt würde, was freilich nicht ohne 

Koflen erſtrebt werden kann, und wobel ber gegenwärtig faft zu nie= 
deig ſtehende Preis von 18 kr. für ein ſolches Werk wohl nicht eingehalten 
werden fönnte. 





Deutfchland. 


Bayern. — ** München, 27. Dezember. 
Beitung* meldet: 

„Parmftabt, 25. Dezember. Seine Majelät ber König Lub- 
wig haben ben geflrigen Tag mehrmald und lange gut gerubt, und 
fi mit Ihren Mönigl. Hobeiten dem Großherzog und der Broßher- 
zogin und ben hier anmejenden Allerhöchſten und bochſten Herridajten, 
33. MM. dem König Marimilian und der Königin Marie und 
&r. tgl. Hoh. dem Pringen Adalbert unterhalten, aud ben gl. geh. 
Math und Leibarıt Gr. Maj. des Königs Ludwig, Dr. Schrettinger und 
ben Leibarzt Gr. Maf. des Königs Marimilien, geb. Rath Dr. Bietl, 
empfangen.” 


Die „Darmflädter 


„Warmftabt, 25. Dez, Se. 8. Hob. der Prinz Karl von Bayern, 
Bruder Er. Diaj. des Königs Ludwig, find geftern Vormittags 10 
Uhr dahier eingetroffen, und im Gaſthoſe zur Traube abgeftiegen.“ 


Freie Städte. — 9 Frankfurt, 25. De. Bei der biefigen 
Fabrik comprimirter Gemüſe hat die englifhe Negierung 160,000 Bor« 
tionen Beldfoft für die Dffttiere ihrer Armee im Drient beftellt. 

Oeſterreich. — 0.0. Erieft, 23. Des. Der berühmte ſchwe- 
diſche Bildhauer Fogelberg if gefterm geflorben. 


Stalien. 


Dom Po, 17. Dei. Der Abgeordnete Graf Revel, Karl Albers 
Binanzminifter, interpellirte abermals den Grafen Cavour: ob er ge» 
fonnen jel, miederum zum Kredit feine Z. flucht zu nehmen, um bas 
fehr beteutende Defizit zu deden? Graf Cavour nahm dieſe Anfrage 
ſehr übel und erflärte, darauf feine Antwort geben zu fünnen unb zu 
wollen, weil die Interpellation überbaupt ein gewiffes Miptrauen in 
fid jhliefe; wolle man ihm ein Miftrauensvorm geben, jo möge 
man ed thun, indem man bad Budget verwerfe. (Das erlaubt jedoch 
die Phalanr der Getreuen nicht.) Graf Revel berubigt endli ben 
Grafen Gavour dadurch, baf er erfiärte, ibm weder ein Butrauend«» 
no ein Miftrauendvorum zugebacht zu haben, — Cine Zuriner Zei« 
tung weit in Harer und unumflößlider Weile nad, daß ſeit 1848, 
wo man auf allen Gaſſen fang: „che giorni piu belli ci giova sperar* 
(Hoffnung auf ſchöne, beſſere Tage beglüdt uns), die jährliche Steuer» 
lat um 26 Millionen Franken vermehrt ward! Dad cavourianiſche 
Steuerregifter fült eine halbe Spalte. Ebenſo erhellt aus einer Zus 
fammenflellung der Anleihen, daß ber Staat ungefähr 36 Millionen 
BZinfen für feine jeit 1848 fontrahirten Schulden, Unlelben sc. zu bes 
Jahlen bat.*) Man begreift alfo, bap bie Nedensart von der „fnanza 
quasi ristaurala* bereits ſprichwörtlich geworden iſt. Des Generals 
Dabormita, des Minifters des Neufern, Pürzlich in der Kammer ab⸗ 
gegebene Grflärung über die „Rälte" gegen Deflerreich, bat zu vielen 
Spöttereien Veranlaffung gegeben, bie Hr, Dabormita im Bezug auf 
bie Urtheile, welche Vincenzo Gioberti im feinem Minnonamento Ita- 
liano über ihn fällt, sehr unangenehm ſein müfen. Kälte heifit be» 
kannılih im Italienifchen freidezza und freddezza if gleichbedeutend 
mit sciocchezza, welches im Deutfchen mit „Dummbeit" Üüberjegt wer- 
ben kann. Jedenfalls iſt ausgemacht, daß der Hr. General Dabormiba 
Defterreich weder falt noch warm zu machen im Stande fein wird, 


(&.R,.®) 
Schweiz. 


Bern, 21. Dez. Während uniere Kammern rubig ihre Traktanden- 
Lifte erledigen, einen ®renzvereinigungd: Vertrag mit dem Großberzog« 
ıhum Baten ratifiziren und auf den Antrag von General Dufour be= 
ſchließen, es jeien vom Bunbesratbe über alle zwiſchen der Schmelz unb 
den NRachbarftaaten noch jtreitigen Grenzpunfte Unterhandlungen zu eröff 
nen, äufert der orientalijhe Krieg au auf unfer Land feine Rüd- 
wirfung. Vorerſt zieht die Induſtrie bavon ihren Vortheil. So wur« 
den dieſet Tage 20.000 Paar fogenannte Holgsoren-Schube, wie man 
fie bei und auf dem Lande trägt, fortgeliefert; eben jo viele Faden find 
beftellt, und diefer folgen nun 20,000 Paar mollene Soden, melde 
namentlich In der Gegend von Solothurn gemohen werden. Die Be- 
ftellungen erfolgten durch die Vermittlung ber franzöflichen Befandte 
ſchaft. Zugleich beſpricht die fchmweizeriihe Preffe mir vieler Offenheit 
die Möglichkeit des Falles, daß die Eidgenoſſenſchaft den Engländern 
ein Hliföforps zu flellen veranlaßt würde. Das Organ der entidhiebe- 
nen bernifchen Koniervativen, ber „Oberländer Anzeiger“, fagt aber: 
„Auf dem Tiſche des eitgendiflihen Bunbesraches follte ein blinfenber 
Dolh liegen, beſtimmt für die Vruft des Grften, der ein Wort für 
Aufgeben der Neutralität fprit,*r — Oberſt Ochſenbein nimmt in 
einem Schreiben an alle Oberſten ber ſchweizeriſchen Bunted-Armee 
Abſchied, um mit Ende diefes Monats in dad Privatleben zurüdzutres 
ten; ihn wird zweifeldohne der gegenwärtige Bundespräfltent (Breis 
Heroſe) als Chef des eidgendiflichen Militär» Departements erjegen. — 
Nahfährift. So eben floh ter Nationalrarh feine Gejflon mit 
einem nicht unmichtigen Beichluffe Borgeftern gelangte nämlich bie 
Berihterflattung der teifiniihen Megierung bieher, und heute beſchloß 
der Nationalrat mit 50 gegen 31 Stimmen die Gaffation ber Wahlen 
des Krelſes jenfeit® und mit 42 gegen 41 Stimmen bie Caſſation ber 
Wahlen biesfeits des Monte Genere. Auch ber Bundedrath ſchloß heute 
feine Sefflon. (Köln. 8.) 


Spanien. 

“* Die Gorteöfigung vom 19. bot ein beſonderes Intereffe bar, 
ba in ihr die Antwortsabreffe auf die Thronrebe distutirt wurde und 
bie Minifter fi bei der Gelegenheit veranlaßt ſahen, ihr politiihes 
Staubensbefenntniä zu entwideln. Der Minifter des Aeußern Luzurriaga 
machte fi zum Wortführer bedielben in folgender Prinzipienerflärung : 
„Nationalfouveränität, unumfdränkte Breibeit der Fonftituirenten Gor= 
tes in der Befiftellung ber Berfaffungs- Grundlagen, konſtitutionelle Mo» 
narchie mir allen biefer Ginrichtung notwendigen und weſentlichen 





*) Das Konigrelch Sardinien bat 4,000,000 Einwohner. Seine Staatefhuld 
betrug ver 1848 gegen 120 Millionen Franten, am 1. Januar 1854 
671,826,164 Ftanſen 


| 
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Gewalten, königlihe Sanktion für, bie gewöhnlichen Geſehe, perlönliche 
Sichttheit ohne andere Einfchränfung, als. bie- burd bie “öffentliche 
Sicherheit geborene, Petitlonstecht unter geſehlicher Regelung, Fräftige 
parlamentarijche Gewalt, damit die königlihe Gewalt ſelbſt nicht ver ⸗ 
nichtet werben fann, zwei Kammern mit feftem, regelmäßigen Zu- 
fammentreten, all jährliches Votum bed Budget, Verweigerung ber von 
den Gorted niht vorirten Steuern und in dieſem Fall Recht zum Wis 
derfland, PWerantmortlichleit der Minifter, Nationalgarde, verſtändige 
Decentralifarion, Brieden und Fieundichait mit allen Nationen, welches 
aud ihre Negierungsformen feien, Alflmilation der Rolonien mit dem 
Mutterland, Armee auf den Morhbedarf reduzirt, Unabſetzvarkelt der 
Magiſtratur, Achtung vor der Kirche und ihren Dienern, allgemeines 
Giienbabniyftem, Gleichberechtigung zu ben Memtern, Spezial Unterricht 
in den Wiffenichaften und Künften, um bie Aemterſucht aufhören zu 
machen, Breöfreibeit mir Geſchwornengericht.“ Nah Berleiung dieſes 
mit tiefem Gchmeigen Angebörten Programms forderte der Minifter bie 
Berfammlung zu einer Grflärung auf, ob fle basjelbe billigten und 
folglich dad Kabinet würdig Pielten, an ber Gpipe ber Geſchäfte zu 
bleiben. Diefen Moment benügte Eſpartero, um moch perſönlich einige 
Worte hinzuzufügen: „Meine Herren — rief er aus — bie Nation 
iſt ter Ummälgungen wübe; fle bat den gegenwärtigen Gorte® bie Nufs 
gabe übertragen, fle auf jolite Weile zu fonftiruiren. Um bieled Werf 
zu vollenden, iA ed nöthig, alle Art Zwietracht auftören zu machen. 
Did Miniſterlum, das ich zu präfltiren die Ehre babe, wird bie von 
der Berfammlung ausgebenden Geſehe reſpektiren und rejpeftiten machen. 
Der KRongrehi wird die erforderlichen Geſetze annebmen, bamit bie jpani« 
ſche Nation, vom fonflitutionelen Thron Iſabella's IL regiert entſchie⸗- 
den in der Bahn bes Bortichrittd mantel. Wenn etwa Jemand fie 
zum Mückſchritt bringen wollte, ſo würde ih mid an bie Gpige ber 
Nationalgarde und der Armee flellen, um bie Belege zu vertbeitigen, 
les was ih vorerft von Ihnen verlangen muß, iſt eine fompafıe Ma» 
jorität zu bilden und eine gute Verfcfjung zu machen.“ Mac biefer 
viel applautirten Rede zogen ſich die Deputirten bald in ihre Abibei- 
lungen zurüd, um die Berichterſtatter für mehrere Gefege zu ernennen, 
bei denen wohl bie vom Kabinet geftellte Bertrauenöfrage zur Ent« 
ſcheldung fommen wird. 


Großbritannien. 

Wie aus Tondon, 23. De;., Abende, gemeldet wird, erbielten on 
jenem Tage bie Miliz Bil und bie Roreign Enliftment- Bil die fünig« 
lie Sanfıion, Beide Käufer des Parlamented vertagten Ah bis zum 
23. Januar, 


Griechenland. 

Athen, 15. Der Seit fünf Tagen ift fein Cholerafall in Athen 
vorgelommen, und wir können uns der Hoffnung bingeben, daß wir 
einer beſſern Bufunft entgegen jehen bürfen. Wenn ſchon das Aufbd- 
ten der Gbolera uns den Alp vom Herzen löste, um wie viel mehr 
erregte ber plöglihe Sturz des Minifters des Innern, Riga Palamides, 
die allgemeine Befriedigung und Zuflimmung Gehaßt von jeher we» 
gen feiner unerjärilihen @eldgier, benügte er das allgemeine Unglüd, 
bie Dffupation auf ber einen, bie Seuche auf der andern Gelte, um 
noch, abgejeben von feinen fpflemariichen Uebervorthellungen bei den 
Zahlungen der Gehalte feiner Beamten bis zum legten Molizeidiener 
berab, dase Budget feiner Ausgaben jo body ale möglih hinaufzuſchrau⸗ 
ben. Gr rechnete für Mierbzind und andere Ausgaben für die fremben 
Truppen 45,000 Dramen, wäbrend ed doch befannt if, tan fein Haus« 
eigenthümer in Piräus orer Patiſſia einen Lepton Zinszablung erhalten 
bat; er führt als Ausgabe für ben außerordentlihen Santtätöbienſt wäh 
rend der Gholerar-@piremie die Summe von 75,000 Dramen an, wäh 
rend felt zwei Monaten weder die Apotheker noch die eigens in ber 
Gbolerageit verwendeten Armendrgte irgend eine Bezahlung erhielten, 
Mber nicht dieſe Summen allein find es, noch feine Steßenfäufe, melde 
den allgemeinen Haf über ibn beraufbeijhworen haben, jondern ber auf 
ihm laſtende Vorwurf, bei ber an und für fich durch die Unſtände her- 
vorgebrachten Theuerung, nod zum Nadıtbeil der Bevölkerung im ge— 
beimen Bunde zu fliehen mit gewiffenlojen Spekulanten, um bie Breiie 
der Nahrungsmittel auf einer unerbörten Höbe zu halten. Go fanden 
die Sachen während der fürdhterlihden Herrſchaft der Epidemie; bie 
Meiften daten nur an ihre perjönlidhe Rettung, und bieje jchreienben 
Uebelflände würden vielleicht, wie fo vieles Andere, vorübergegangen 
fein, ohne geabnder zu werten, um fo mehr ald ber fragliche Minifter 
unter dem Schut einer fremben Macht ſteht, wenn ſich nicht etwas er» 
eignet hätte, mad bie Kataftrophe jehr beichleunigte, Der Polizeivireftor 
und Bufenfreund ded Minifers des Innern wurde von ber Gholera- 
furcht, diejer in Athen fehr gemeinen Krankheit ergriffen, und entfernte 
fig von den Geſchäften aus Athen; — an feine Sielle Fam mittelft 
königliger Orbonnanz eine andere Verſönlichteit, melde feit jenen ge- 
fahruolen Tagen in bie völig anarchiſchen Zuftände der Haupiſtadt 
wierer einige Ordnung brachte Da vor vier Tagen bie Seuche bie 
Hoffnung eröffnete, daß fie und bald verlaffen würde, kam auch ber Po- 
Iijeidirefior Tzouchlos wieder aus jeimem Berflede berwor und präfen« 
tirie tem durch königlidhe Ordounanz auf den Vorſchlag bed Minifter- 
rathes angejiellten Poliztidirektor Kales ein Bandichreiben tes Mint» 
ſters bed Innen, kraft deifen ibm, tem früberen Polizeidireftor wieder 
der Dienſt übergeben werden jollte. In Folge deffen entipann fi nun 


| 


zwiſchen bieien beiden ein lebbafter Streit, F damit endete, daß ber 
Volizeidirefior Kalos tbatfählih aus dem Amıszebäube hinausgeiche- 
ben wurde, und ſich deshalb klagend Über dieſes anarchiſche Benehmen 
feines Kollegen an ben Minifterpräfldenten wandte und um Abhilfe 
bat. Der Kriegöminifter Kalergis war eben auch bei Maurokordatos 
anmeienb, und verfügte fh, mit Aufimmung bes Letzteren, in da® 
UAmtögebäube, wo er ohne viele Umflände den früheren Polizeidirehior 
auf die Wacht abführen lieg und ben zulegt durch Königliche Ordonnanz 
ernannten in feinen Bunftionen beftätigte. In dem wenige Stunden 
darauffolgenten Minifterrache fand Balamides ein Paar Freunde, welche 
die Handlungeweiſe tedjelben vertheidigen wollten, allein Kalergis er» 
flärte ganz kategoriſch, daß Diejenigen, melde von Palamides Partei 
felen und fein Syſtem ber Gorrupılon vertreten mollten, nun aud je 
gut fein möchten, ihr Entlaffurgsgefuh eingureien, indem er, mit ber 
Mojorirät im Minifterium , mit biefer Minorität nicht länger amtiren 
wolle. Schlieölich wurde beihloffen, daß durch den Minifterpräfldenten 
Mouroforbatos bie Entlafjung bed Miniſters des Innern Er. Majeftät 
dem König vorgelegt werben ſollte. Der König unterzeichnete die 
Entlafung und übertrug an ten Minifterpräfldenten Maurofortatos bie 
zeitmeilige Führung des Minifteriumd des Innern. — Die atrbenien» 
fliche Preife — die „Minerva“, das einzige Blatt, weldhes während ber 
Gholerazeit erichienen if, dringt im Namen aller Gutgefinnten darauf, 
dag auch bie beiden anderen Minifter, Londos und Kanaris alebald 
entlaffen werben ſollen. — Die zmölf franzöflihen Soldaten, welche als 
Kranfenwärter in ben griechiſchen Militärfpirälern einige Wochen Dienfte 
leitteten, find vor brei Tagen wieder bei ihren Korps eingerüdt. Die Gare 
nijon von Ütben begleitete fie mit Elingendem Spiele bi6 auf bie Strafe 
von Piräud. Jeder berjelben erbielt außer jeinen Bezügen und Zulas 
gen ald Geſchenk einen Louiddor und eine goldene Uhr. — Un bie 
barmberzigen Schweſtern, welche biß jegt noch im Givilipital für Cho—⸗ 
lerafranfe Dienfte leiften, richtete die Negierung ein Danfjhreipen für 
bie aufgezeichneten Dienfleitungen. — Während von Gamburg geſchrie- 
ben wird, daß von ber engliich » franzöflihen Megierung an den Genat 
bie Beröffentlihung gelangte, daß die Blofade ber ruflifchen Infeln und 
Häfen im botniſchen Meerbujen aufgehoben fei, kündigt ein Miniflerial» 
erlas allen Schiffokapitänen Griehenlands bie Blokade bed ſchwarzen 
Meeres und der Ditjee aufs Neue an. — General Kalergis jol dab 
Kommanteurfreuz des Gildierortens befommen haben. (Krfl. 3.) 
Drientalifche Singelegenbeiten. 

Wien, 21. De; Ueber Bufareft wird telegr-pbirt, daß Omer 
Taiha am 14, Der, in Schumla eingetroffen war, und mach kurzem 
Aufenibalt nach Barna abgeben wollte In feiner Begleitung befinden 
fi mehrere englifche und fransöflihe Stabeoffiziere. Das Rommando 
ber Donau» Armee bat er an Jemall Baia übergeben. Bom Kriegs» 
fhauplag in der Krim find Briefe vom 8, Dez. eingetroffen. Es war, 
wie bereitö telegrapbiich, befannt, ein enticheidentes Breignif bei Seba⸗ 
ſtopol nicht vorgejalen. Die Ruſſen erneuern ibre fleineren Ausfälle 
regelmäßig; am 5. Der. hatte in Folge eines berartigen Ausfalles ein 
ernftered Gefecht ſtattgefunden, bei welchem die Allirten Sieger blie- 
ben. Die Befeftigungdmerfe der Aliirten werden ohne Unterlaß ermei- 
tert. Dad Bombardement follte in einigen Tagen wieder mit voller 
Kraft beginnen. Fürſt Mentichitoff jammelt feine Streitkräfte in bem 
befeftigten iger bei Baktſchiſerai, und Hält die Verbindung mit ben 
nördiihen Boris von Sebaftopol aufrecht. Es bat ben Anichein, das 
er bit zum Frühfahr in der Defenflve verbleiben wolle. Das Baraden» 
Tager der Allitten it bis zur Hälfte ded Bedarfs bergeſtellt. Gtarfe 
Fröſte waren bis bahin noch nicht eingeireten. Bis zum 8. Der. war 
gelindes herbſtliches Weiter, von Megengüffen begleitet. Die Avant- 
narten ber türfifchen Truppen, melde in Barna und Baltſchit einge» 
iii wurden, baben in Qupatoria das Land betreten; ba aber bie 
Straßen in der Krim in Bolge des häufigen Regens beinahe unwegſam 
geworden, bürften bie Truppen längere Zeit in Gupatoria verbleiben, 
au fol tie Ueberſchiffung nicht jehr beeitt werden. (A. 3) 


Familien: Machrichten. 


BGeftorbene in Münden: Klara Roll, Pfränbnerin von hier, 87 J. a. 
— Gleonora Suchbauet, f. Zolfrechnungstemmißärsgattin von hier, 339.0. — 
Karl Weinmäller, f. Hofr-Theatertänger von hier, 19 3. a. 

Muswärtsgeftorben: Hr. Donatus Gremmer, 1. Pfarrer, in Singen: 
bad, 48 I. a. — Hr. Joh. Tobias Belle Harlef, chem. Gandelögerihte,Afieffer, 80 
3. a, in Nürnberg. — Hr. Bernard Schwarz, chen, Bärber, 70 3. a., in Rürns 
berg. — Ich. Ghelſt. Werd. Zuſchnitt, fürftl. Magazinverwaltersfohn, 18 I. a, in 
Regeneburg. — Grau Marg. Braun, geb, Dellbepf, Profeforsgattin, 54 I. a, in 
Bayreuth, Grau Sufanna Deringer, geb. Hujler, 52 9. a., in Mürnierg. — 
Grau Kathat. Nethenberger, geb, Neufner, 76 I. a,, in Nürnberg, 


Börfen: und Gandelönachrichten. 


* Freauffurt aM, 26. Des Deſterrelch. Sprog. Metall. 6414; 4 ptoj. 
55°, Bantaftiım 965; Sprog. Iombarbifd » nenetiantjde Anleihe ——; 
Difieris 18: bayerifge 4proc. Obligationen Di’; Enbwisapafen » Betbachtt 
GB 1251, Wonfellurs: Bars 92%,4; Ronten 116',,; im 93'/,. 
Lotletle · Anlehene · Leoſe ven 1854: 77'4. 


9 Berantwertlie MRetattien: Dr. 3. Baller, 3. 3. Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7759.) Bekanntmachung. 


In tem Debilweſen des Raufmanne Gufmann 
Mepels Schn gu Fürth wurke unterm Heutigen ge» 
gen den Kaufmann Suhmann Pehels Sehn dafter 
der Untserfallenturs erfannt, nadtem nad ken bisher 
gepfosenen Erhebungen feſtgeſtellt if, daß deſſen Ders 
mögen zur Befrienigung feiner ſämenllchen Häubiger 
mit binreiht, and dechald nit mur von Seiten mehr 
zerer Bläubiger die Gröffnung bes algemeinın Konkurs 
ſes beantragt IA, Sondern der Kaufmanun Gukmann 
Depels Cohn Ab auch freiwilig dieſem Berfahren 
unterworfen hat. 

In Golge deſſen werten tie geſehlichen Ediktotage 
wie felgt anberaumt : 

But Anmeltung und zum Nachwtiſe ter Forberum: 
gen, zur Geliend machuug und zum Nadwelje ker Vor⸗ 
zugsrehte I. Etilietag auf 

Montag den 15. Januar f. Se. 
Bur Weitentmadhung und zum Nachwelſe ker Eins 
teten II. Erltkieiag auf 
Montag den 26 Febr. P. 38. 
Zur Pflegung der Schluffäpe Mi. Epiftstag auf 
Mittwoch den 26. März ?. 3s., 
mb mar jetesmal con Vormittags ® Uhr be⸗ 
ginmend, ter diesfeltigen Beihäftegimmer Wr, 4. 


Das Ausbleiben am erflen Eeifistage bat den And 
ſchluß von der Bantmaffe, das Ausbleiben an ben beis 
ven Übrigen ken MAusihiup mir ten treffenten Hand 
lung yur Bolgr. . 

Am erben Goikistage fol übrigens auch eine güte 
Tide Uebereinlunft unter dem fi meltenden GHäubigern 
verjucht werden, und hrifft für ten Gall, daß eine felde 
zu Stande Tommi, diejenlgen Gläubiger, welche an dic 
fem Tage nit erſcheinen, oder doch eine Ertlärung 
nicht abgeben, ber Restenagiheil, dafı fie ben Befchläffen 
der Mehrheit als deltretend erachtet Serden. 

Ze Felge deſſen bleibt die Berfleigerung bes zur 
Gantmaſſe gehörigen Wohnhauſes une Waarenlagers 
fnspenkirt. Kür zen Wal jetech, daß eine gürliche 
Uebereintunft am erfica Eoitietage nicht zu Stande 
Tommt, fol am viefem Tage zuglelch bierüder, fewie 
über die Bahl eines Maſſekurators und Gläubigerand 
fhluffes Beſchluß gefaft werden, und haben ſich bie 
meldenten Gläubiger bieräber um fo gewiſſer gu er 
Hören, ala fie anfenft gleihfalle den Beihlüffen der 
Mehrheit eis beitretend erachtet werten. 

Das Sefammivermögen tes Gemelnſchuldntré ber 
fäuft fih nad dem bieherigen Erhebungen auf beiläufg 
33,900 fl., werunter Ad auf 2129 fl. 59 Ir. angebr 
Us unelndrinaliche Aftivansflänte hefinnen, mährenn bie 
delannten Baflisen den Betrag son beilänfg 75,400 f. 
ereiben, worunter 18,000R. Hypothelſchulden. 

Das zur Mafe gehörige Waarenlagtt befindet Ad 
unter geriätliäem Glegel, und tem bis jet bekannten 
Schuldnern des Kaufmanns Suhmann Beßele Sehn 
if bereite unterm 8, Auguſted. 56. aufgegeben wer⸗ 
den, bei Mermeibung toppelter Zahlung alcht an dies 
fen, ſondern nur an die unterfertigte Behörbe Zahlung 
zu leiſten. 

Kusmwärtige Biäubiger haben längfiens bla zum ers 
fen Goltietagt einen babier wohnenten Infinwationds 
Diandater zu benennen, witrigenfalls bie fünftig an fie 
zu wadenten Zußelungen auf ihre Kofen burd bie 
fat. Peſt erfolgen würden. 

Schlleßlich werben alle Jene, welcht etwas ven kem 
Dermözen der GBemeinfguleners beüpen, aufgeforbert, 
foles det Wermeikung beppelien Ürfapes, jcbed unter 
Berbehalt ihrer Rechte, bis zum erſten Edittstage bei 
dem wuterfertigten Gerichte zu überlirfern. 

Fürih den 7, Movember 1854. 


Königl, Kreide und Stadtgericht Fürth, 
Feuck. 
ER. 1418. 


2851.  Welanntmachung. 


Raätem nunmehr gegen ten Warienielrib Jehaun 
Baptif Michel der Untsrrfalfenturs rechtekräftig ers 
faunı if, werten die gefeplihen Eeiltetage In nadfler 
benter Wille beitimmt: 

1) jur Anmeltung ter Ferderungen, teren gehörl⸗ 
gen Nachwelſung und Begründung der Mors 
zugerechte 

Montag den 15 Januar F.%8,, 


c. lehnen 


2) zur Verbringuug ven Glnwenbumzsen Liegen 
MRittwod den 31. Januar f. Is, 
9) zur Bilegung der beiverfeitigen Schlußhand⸗ 
lungen 
Donnerftag den 13. Fehr ?. Is. 
jebesmal Vormittags V Uhr anfanzenp, 
im dleegerichtlichen Mefgäftsginmer Rio. 3, weozu bie 
befannien and undefannıen Bläubiger unter vem Rechte⸗ 
nadıbeile anber verbeldieken werten, daß dae Aicht⸗ 
erſchelnen am eriten Ediktetege den Aueſchleß ter For⸗ 
kerung von ker Kenturemaſſe, dos Auchlelben am den 
beiten andern Griftstagen aber bie Priflafen mit ben 
irefienten Handlungen zur Folge Bat. 

Am erfien Goilisiage haben über bie zwedmäßigfte 
Verweribung tes Aftiesermögene bie Gläubiger umter 
dem Rechtenachiheile fi zu erflären, daß tie Nichtau⸗ 
weſenten dem ven ber Mehrbeit der Erſchienenen ge⸗ 
faßt werdeuden Beſchluſſe für deitretent erachtet wer⸗ 
den, wehrt zur allenfallſigen Bemeſſung bemerkt wirt, 
dab ſich ter erhobene Altivftand beiläufg auf 16,400f. 
41 fr., dagegen ter Paſſtoſtand ohne Einrechnung ber 
Binfen eirca auf 17,400 fl. belaufe, 

Mer eimas ron tem Vermögen des Gemeinſchald⸗ 
ners in Haͤnden bat, wirb andurch aufgefordert, ſolches 
neh vor dem erſten Edllietagt unter Vorbehalt feiner 
Nechte bei Vermeitung des Erſahte oder nochmaligen 
Zahlung dem Konluregerichte zu übergiben. 

Mürpburg den 12. Deyember 1854. 
Königliched Frei» und Stabtgericht. 
Der Lönigliche Direktor : 

Seuffert. 
GM. 2456. ec. Wiener. 


7508.) Wefanntmachung. 

Im Mege der Hilfavollſtredung werten nachſtehende 
tem Bauern Ichannes Rrauß von Cftertorf gehö⸗ 
rige Realitäten : 

41) das Hefgut Ar. 5 zu Dfierderf mit Rebenges 
böuten, Hefraum und gamiem Gemelnderecht, 
zuſammen mit einem Fläheninkalt ven 42 Tam, 
I Dr. am Adern, Gärten, Wleſen und Debr 
ungen, tarist auf 3750 fl., 

2) mehrere waljente Sruntkäde, namlid : 

n) 6 Dry. Silägleinbert, Pi+Nr. 516, tarlıı 
auf 25 fl, 

b) 66 Dig. Eühriſtacer, PLNr. 315°, tarirt 
auf 75 fl, 

c) 1 Tom. 28 Dez. Baurrfichelader, PL:Rr. 
807, gewürkigt auf 200 A. 

dr 81 Dry. Goperilein im Schambachet Feld, 
prweribet auf 50 A., am 

Donnerſtag den 1. Februar 2.%6, 

Vormittags LA Ihr, 
im Minberleinfden Wirthehaufe zu Dfterkorf 
öffentlich verkauft, wozn Raufeluftge unter dem Demers 
fen eingeladen werten, tah bie mähıren Kaufebetingun. 
gen im Termine felbft befannt gegeben werben. 

Der Zuſchlag reiht ſich nah den Beftlmmungen 
bes Progeharfeges vom 17. Nosembir 1837 vorbehalt ⸗ 
Id ter Beſtiamungen im 6. 64 tes Hyp «Welches. 

Käufer, deren Mermögensserhältniffe tem Gerichte 
unbefannt find, haben ſich durch legale Heugniſſe über 
ihre VBermögensnerkältuiffe auszumeilen, anpertem Re 
yar Steigerung nit zugelaſſen wirken Fönnten. 

Die genauere Beſchreibung der zu neräußeraten Dib« 
jefte fann bis zum Termine in ver Gerichtotanzlei eins 
geieben werben. 

Bappenbelm tem 27. November 1854. 
Königliches Landgericht Pappenheim. 
Müller, t. Lanbrichtet 
GR. 664. e. Bühling. 


6.0 Bekanntmachung. 


Die ledige arofjährige Eliſabetha Barbara BIäd 
von Ulfenheim Hat freiwillig die Fortſehung ter Bor 
mund ſchaſt über fir bei dem unterfertigtem Berichte bes 
antragt. Die Stattzebung dieſes Antrages wirb mit 
tem Belfügen befannt gemacht, daß läftige Verträge von 
der Ellſabdetha Barbara Blüd mur unter Auftimmung 
ihres Vormundtes, bes Schneidermelfiers Bartholomäus 
Dlüd von Mfendeim, rechteverbindlich abzeſchloſſen 
werten fünnen, 

Uffenbeim am 21. Olleber 1A54. 
Königliche Landgericht Uffenheim. 
Nödling, Lege Verw. 


GM. 11413, . Shört. 


7418.20) Befanntmachung. 


DOberlein gegen Hörh, Hypothek⸗ 
zinfen beiteffend, 

Auf Antringen eined Orpothelgläublgers wirt bas 
fogenannte Shneiterwölfl · Anweſen zu Wriebing bem 
neriäilihen Swangsserfaufe im Wege der öffentlichen 
Verftelgerung unterftellt, wmb bieyu Tagefahrt im Wirihs- 
hauſe zu Frieding anf 

Mittwoch Den 7. Febr. k. 38, 
Dormittagd 10— 12 hr, 
anderaumi, wozu Haufslufige mit dem Bemerfen eins 
gelaben werden, daß der Hinfhlag nad $. 64 des Hy⸗ 
porhefengefeges mit Rüdiger auf $. 98 der Progefnos 
velle som Jahre 1837 erfolge, und tem Werihte unbe⸗ 
lauute Steigerer ner dann zugelaſſen werben, wenn fe 

fit über Sablungefähigleit ausgumweifen vermögen. 

Das gedachte Anmwefen beſteht aus Wohnbans mit 
Siadel und Gral, Oefraum und @arten zu 0,29 Der, 

kann Mder zu 8,71 Dep, 
MWicfen zu 10,651 De, 
Maldung zu 5,55 Deu, 
iſt mit 6 fl. 28 fr. 4 HE. Borenzins um I . 9 Ir. 
4 bi. Grund: und Hausfiewer belaftet, und laut ges» 
richtlichet Schäͤzung vom 4. Id. Die. auf 1687 9. 
geweribet, 

Rägere Aufſchlüſſe gewähren die Getichts Atten, 
weise dis zum Verſtelgerungetage dahlet zur Eluſicht 
bereit Liegen. 

Starnberg tem 17. November 1854, 


Königliches Landgericht Starnberg. 
D. ı 


» , 
Ströhl: in, t. Afleher. 


EM. 481. c. Rlein. 


Bekanntmachung. 


@dsweim gegen Meier pet. deh. 

Da bei der Verftielgeramgstagsfahrt vom 2. Dezbr. 
1L 36. fein ven Ehäpungsmerib erreidenbes Angebet 
gewmacht wurde, fe wird auf slänbigerfhes Unteingen 
zur wieterboiten öſſeutlſchen Werftelgerung tee Anwe⸗ 
fens der Jaleb und Anna Meierign Schuhma⸗ 
Gerscheleune zu Menmarlı Termin auf 

Samftag den 3. Febr. f. 38, 
DBormittagg 10-12 ihr, 
dm Biefigen Gerigisiefol anberaumt, 

Bryöglih ter Beitantibrile dieſes Auwtſens, tes 
Shäpurgsweribes, der hierauf rubenten Sppothrlen und 
der Kaufobekingungen mich fi ledigzlich auf bie äffent- 
Ude Ausihreibung vem 21, Oft. 1.36. (Neumarfter Res 
Genblatt Ar. 47, Beilage gum Nürnberger Korreſpon ⸗ 
denten vom 15, Meubr. 1854 und Beilage zur Meum 
Dündener Atitaug Are. 271) begogen, unb werben 
sablungefäblae Kanfelufige mit bem Bemerken gelas 
den, daß kieamal ber Zuſchlaz ohne Mädjigt auf den 
Shäpungemerih erfolge. 

Neumarkt ken 14. Dryember 1554, 


Königliches Landgericht Neumarkt 
(in der Oberpfalz) 


Der königl. Laudrichtet. 
E.:N.b61, v. Muef. 


7816.02) Bekanntmachung · 


Im Wege ter Erttkutlon wird bus Anmelen des 
Bleikiftarbelterse Mam Kagler in Eibach, beſtt⸗ 
beub in: 
Bir. 


7844, 





292'4, 0,07 Dezim. Wohngaus Nro. 43, 
nebſt Hofraum, 
292, 0,02 Der. Ader, aues Eiraßenäderfein, 
2924, 0,28 Dez. veögleigen, 
tarirt auf 1000 fl., 
Montag den 8. Januar f. Js, 
Bormittage LO Nbr, 
In Erbach äfemitig am ten Melfibletenden verſteigert, 
was Kaufolitbhahtern mit dem Beiſſttgen befannt gene 
ben wird, daß nur zablungsiähtge Stelgtrer zugtlatgen 
werben, und der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiſtgebel 
den Bchihungewerih erreicht. 
Sqwabach am 29. November 1854. 


Kal. B. Landgericht Schwabach. 
v. Hartlieb, t. Lanteiäter. 
GR. 1761, ec Kellermann. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


Nr!’3808. 
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Zelegrapbifche Depefchen. 

“ Darmitabt, 27, Desbr., 11 Uhr 20 M. Vorm, Das neuefle 
Buletin Über das Befinden Er. Maj. des Könige Pubwig Take‘ 
„Se. Mai. ter König Ludwing haben bie Macht fed und gut geicla- 
fen. Die Kräfte werden Stand halten. Kein Bieber vorhanden. Dr. 
v. Siebolb. Dr. Becker.“ (Die „Darmflähter Itg“ vom 26. be- 
richtet: „Muh heute find wir in der erfreulichen Rage Über bie fort“ 
ſchreitende Genefung Sr, Maf. des Könige Ludwig gute Nacrichten 
geben zu Fönnen, Ge. Mojefät empfingen geflern Ihren durchlauch - 
tigften Serrn Bruber, Erine Königliche Hoheli den Bringen Karl von 
Bayern*) 

“* St. Peterdburg, 25. Dezbr. Fürſt Mentſchitoff meldet, daß 
bis zum 16. de. Abenté vor Sebaftopol nichts befondere® vorgefallen. 
Das ſchlechte Wetter binderte vie Arbeiten tes Beindes; jein Kener ift 
ihwad, beſonders badjenige ter engtiichen Batterien. 


-Dentfchland. 

— * Minchen, 27. De. Die bier feit einer lan 
gen Reibe von Jahren erjcheinende „Neue mebizinifch- biruraiiche Zei · 
tung* mechfelt von morgen am ihre Btedaftion. Der bieberige Metafr 
teur, Gr. Brof. Dr. Ditterih tritt mach eitfjäbriger Fübrung der 
Mepaftion wegen Meberbäufung mit anderen wiſſeuſchaftlichen Arbeiten 
jurüd, und Hr. Prof. Dr. Grnf Buchner, ein langjähriger Mit-. 
arbeiter ded gemannten Blatter, übernimmt defien Redaktion; - : 

Manbäägut, 26. Dezember. Se. Maj. der Kdnig haben anf tie Wor- 
lage des Rechenſchaftsberichtes über das Wirken tes Vereines zur Bör- 
berung bed Taubſtummen · Unterrichte in- Niederbayern für 1852,53 aller«- 
arädigf zu ermwidern aerubı: „Mir Bergmügen ſpreche Ic den fran« 
Ihen Vereine jür vie Dir bier zur Kenumih gebrachten, bie Vereint« 
zwede fidyrkar fördernden Bemübungen Deine beifälige Anerkennung 
and, der Ich dem Mekior Lichtenauer zugleich Meine. ibm ſchon 
mehrmalen ausgesrädte Zufrietenheitsbezeigung wiederhole. Münden, } 
22. Degember 1854. Mar* (2peh. Btg.) 

A Einbau, 26. De Die am vergangenen Gamftage dahier ab⸗ 
gehaltene. Schranne. war in Vergleich zu bem biöher an Schrannen⸗ 
tagen flattgehabten Verkehre, eine geringe-zu nennen. DieBufubr war 
nicht unbebeuteny,. denn es langten in legter Woche circa 4500 Schäfs 
fel der verſchiedenen Fruchtgattungen bier an, und bildeten beinabe 
6000 Schäffel das zum Verkaufe aufgeflelte Duantum. Allein die Räu- 
fer waren beflo weniger jablreih und fogar.nur ipärlid wertreten. Ee 
wurben 2800 Schäffel um circa 78,500 fl. verkauft und ſonach um 
erwa 20,000 fl, weniger ald an früheren Gchrannentagen erlöst. Sämmitr 
lie Fruchtgattungen gingen um einige Kreuzer zurüd, nemlich Weizen 

um 17 fr., Kern um 14 Pr, Roggen um 2 fr, Haber um 30 fe Ums 
verfaufr blieben circa 3100 Schaͤffel Gerreites, Die geringe Anzahl 
ber Käufer umd daß fo viele, die dem hiefigen; Markı bejucht hatten, 
um erhaltenen Mufträgen zuiolge. Käufe abzuichliefen, wieter davon abr 
Randen, mödıe dem Umfande gugwicreiben fein, taf tie franzöflihe 
Säweiz Mittel gefunden bat, das Gereite billiger aus Franfıe. cd zu 
berieben, was augenblidlih bie Nachftage auf bieflgem Marlıe finfen 
madte.*) Wuf den Getreibemärkten der Schwen in der lepıen Woche 
bar ein Meiner Abichlag fattgefunten; in Shofiraufen nah umjerer 
Rebnung erwa um 5 fr., in Winterttur um 4", fr, in Moribarb um 
18 fr, in 2ugern um 20 kr. ic. (8- zeigte fi am allen diejen Otuen 


) Kr in Branfzeig if ja die Musfuhr von Getrelde verbeten, 
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d wird tiejelbe jchnell und 
gerne, gekauft. In Bürich hingegen eriolgtt ein Aufſchlag um 16 fr, 
und ed, zeigt ſich, da dieſet Kanton noch Immer einer flarfen Zufuhr 
aus 2. Ländern bebarj. 

8. Sachſen. — Dresden, 22. Dez In ihrer heutigen Mor« 
genfigung hat die erfte Kammer bei der Ghlupibflimmung den Orga- 
nifastendgejegentwurf mit deſſen im einzelnen bejcblofienen Modiſika- 
tlonen mir 22. gegen 17 Grimmen angenommen. Hinfidyili bed Brie- 
bensrichterinftitutd if ein Beſchluß zu Stande gelommen, ber fompro« 
mißmeije deffen Erhaltung in Ausſicht flellt. Es find dabei hinſlchtlich 
ber Wabl der Brietensrigier umd der Meſervation gewiſſer gerichts- 
bertſchaftlicher Befugniffe der Oppofltion Gonzefionen gemacht worten, 
welche, injoweit Ne die Kandidatenprsäfentation für bie Briebendridier- 
Relen den Kreisftelen vorbehalten, allerdings jene breitere Bafls des 
Gejegentwurfs verlaffen, und eben dbatuich diefen Autıweg ter zweiten 
Kammer nichte weniger ald annehmbar gemadt Haben." Ihr allerdingé 
wird e8 wohl ſchwet füllen, jegt in ter zwölften Siunde ein Nein zu 
fagen, welde® von den weiteften Bolgen begleitet fein und dieſe gu» 
nächt auf fie werfen würte; und jo wird man ſich durch biefe douce 
violence ber Umfände zu dem Ginverfläntnih mit jener Mobififarion 
wohl um je mebr u laſſen, ald das ‚Srierendrichterinfitur nur 
der fefumbär wichtige Abſchnin def Organifariom iſt. Andererſeits dürfte 


eine verärkte Frage nad beſſeret Bere 


aber wohl auch von ber erfien Kammtr nım in ber Patrimontalgericdhtör - 


Frage nachgegeben werden. (7. 3.) 

Preufien. — Balle, 22. Dez Heute pafftrie @mma Hermegt auf' 
ter Durchreife von Zürich nach Berlin unjere Stadı. Bekanuflich iſt die- 
jelbe von 1848 ter in Preußen als „Hodhverrärberin* ſteckbrieflich ver» 
folge. Mit Nüdfibt darauf, daß ihre gegenwärtige Reife nur Fami- 
lienzwede bat und auch nur von fehr beihränfter Dauer fein fol hat 
Dr. v. Dindeldep Ihr jedoch auf vorteriges Anjuchen einen adrtägigen 
Aufenthalt in Berlin gefatter, ihre auch ungefährbete Meife dutch Breu-- 
Fen zugeflbert, Gerwegh ſelbſt lebt in ie In großer — * 
beit, Kenitirg mit medizinifhen Studien beichäittat. 

Defterreich. — Wien, 23. De. “Der königl. —— + 
dv. Manteuffel, deſſen geftern Abends erfolgte Anfunft aus Berlin id 
Ienen bereits telegraphiſch angefündigt habe, flarteıe Heute Mittags im 
Bezleitung des Grajen Arnim dem Grafen Buol feinen Befuch ab, 
hatte mit biefem eine längere Konferenz, und wurde hierauf von Er. 
Moj. dem Kaifer Im befonderer Audienz empfangen. Gpätet madıte 
st. v. Manteuffel feine Aufwartung 393. fl. H6 dem Gribergog Branz 
Karl und der Erjberzogin Sopbie. Im Kaufe des Taged beſuchte der» 
ge auch den Fürften Gortſchakoff. In Bezug auf das mit ber Pari« ' 
er Socitt& industrielle abgej&loffene Biienbahngeihäft kann ih Ihnen 
beute mitibeilen, dafi nun auch die Rinaltekimmungen geregelt find, 
bafı ledoch die Ginzablung der beireffenten Summe erft binnen drei 
Monaten (ble Ente März 1855) erfolgen fol. Die Conſtituirung ter 
betreffenden Direktion biefer neuen großen Unternehmung wird, da fie 
Öflerreihifce und franzöflihe Intereffen zugleich berührt, auch natürlich 
eine gemifte Direktion bedingen, die rheile in Wien, tbeils in Varle 
ihre Mitglieter haben wird, Unter den erftern nennt man vorläufig 
ben Bürften Efterha;p, Baron Eina und Baron Ettkeles, Hrn. v. Bo« 
bianer. Pereira und umter jener für Warid dem Gen, Emile Bereire und 
ten Dre be Galiera, welche eben morgen aus Waris bier erwartet 
werden. Baron Böfeles ift bereits geſtern von Bars bieber zurüdge 
kehrt. Der ruffiihe Gefandıihaftsfekrerir Baron Mobrenheim if geftern 
Abendd von Warſchau hleher zurüdgefehrt. Heute Mbends geht aber- 
mals ein Genrier mit Depefgen von bier nach St. Peteröburg ab. (A. 8) 


’ 


a. 1 DE 
ax. ar .“ u % 


Aus Salizien, 17. Dez. Die offizielle „Lemberger Seiiung‘-ente 
hält eine mamenılide Aufzaͤhlung jener Mandat are uns WinkeieBer- 
fteber, — * ze u eine —— der Rekruten bei 
der Segten Aus hebung bewigf: en. 8 it dieſes eine joldyen 
Gelegenheiten jonft nicht 9 — Öffentliche Fe | no 
lese daraus auf die Abſicht einer Ammeltrung bei der nöd zu er 
wartehben neuen Rekrutirung. Dieſe ſol Am Yannar aus geſchrieben, 
Mitte Februar sabeo ſchon beendigt werden und im Kaijerftaate 120,000 
Mann unter’ die Fahne rufen. — Die Givilärzte entſprechen der an fie 
ergangenen. Uufforberung und verſehen fait in allen beteutenderen Dr« 
ten Galiziend: ven: Hushilfedienfb in den kaiferligen Mittiär, Epirälern. 
In Iarnom ift die Gholera ausgebrodgen. Ihrer Verbreitung wird mit 
Bangigkeit entgegen gejeben, Seit dem Jahre 1549 zeige fie fi be 
teite zum dritten Male in Galizien. (Köln. gig.) 


Das „Parlamento* lãßt ſich aus Genua vom 13. Dez. jchreiben: 
„ine neue und free Art von Geldberpreffung if in ben legten 
Jagen dies zu wieberheltenmalem vorgefommen. Mehrete reiche Bürs 
ger erhielten theils mir der Pot, theild durch Privarboten Briefe, die 
tbeild mit einem polnischen Bieudonym, theil® mit „N. N, Bräfloent 
bed Gomite der Zehn” unterzeichnet waren; im dieſen Briefen wurden 
unter Todeöbrohungen beteutente Gelbjendungen geiorder. Mehrere 
ließen fi einſchüchtern und hinterlegten dad Geld zur beftimmten Nadt« 
Aunde, wie gefordert worden, vor ihre Dausihores Der Behörde if es 
gelungen, den vermeintlichen Präfdenien in dem Augenblick jeftzuneh- 
men, in welchem er eben wieder eine bedeutende Anzahl der ſehr gut 

Ichriebenen Drohbrieie fertig gemacht harte. ‘Die Unterſuchung will 

dt vorzugämeije ermitteln, ob er allein geſtanden orer wirklich mit 
neun Andern in Berbindung gemefen jei.* 

a 


4 f * 

"Mt Die Barifer Pom vom 25. Dez. iſt verjpäter eingetroffen, 
unfere regelmäßige Korrejpondenz ganz ausgeblieden. Der „Moniteur” 
bringt ein kaiſerl. Dekret, moourd eine am 1. DOftober 1554 zwiſchen 
Branfreih und Haiti abgerdyloffene Mebereinkanft bezüglich der Heim» 
zablumg des Anlehens von 1325 und der Zahlung der no rüfnändi« 
gen wie der laufenden Zinfen dieſes Anlehens verlünder wird. linter 
den Befigern der Obligationen des Haltiichen Anlehens wird dieſe 
Uebereintunft mit großer Befrievigung aufgenommen merben. Berner 
bringt der „Moniteur* noch eine unterm 12. Degember abgejhloffene 
Ad ditional · Konvention zu der ſchon unterm 3. April 1848 abgejdıoje 
fenen Poſtlonventlon zviſchen Branfreiy und England, durch melde 
weitere Kerabjegumgen der Briefporios gegenjeiuig zugeflanten werden. 

nem . 

.  Mopenhagen, 22. Dei TFin Privastomitd von Neiystagsmännern 
bat fid) gebiiter, um Unträge in Berreff tes gegen die zurüdgerrerenen 
Minifter einzufdlagenten Verfahrens vorzubereiten. — Nach der Wahl 
bed Binanzlomirs find die Sigungen des Neihörages bis zum 12. Ja— 
nuar E33. dire Dis Berbor des Ihehoer Wochenblaries im Her-— 
zogthum Schleswig ift aufgehoben worden. (H. N.) 

Rußland Polen. 
0.C. Dan ſchreibt uns aus Obefja vom 12, Dez : Die Befürd- 
tungen megen einer Dedcente der Altisten in Dbdejjı find nich: nur 
nicht im Abnchmen begriffen, jondern man könnte wohl gar fügen ge» 
fliegen, weßhalb nicht blos die Strandbatterien verfläkt, ſondern auch 
Berihanzungen gegen die Landſeite aufgeworjen werden. Das Kom— 
mando iA vom General Annenkoff an General Schabelekh Übergegan- 
gen, einen jeiner Energie wegen gerühmten Mann. Das Regenmerier 
mährt fort, Umgefürjte Wagen bededen bie Straßen in der Nähe der 
Stadt; unlängft erblidie man einen Heuwagen von 6 Ürtileriepferden 
gezogen, ja bobenlos if der Koth. Es bedarf jege in der Kılm dreier 
Tage uns eine Meife von 10 deutſchen Meilen zurüdjulegen. Das Ihal 
Inferman iſt geradezu in einen Ger verwanbelt. Zu Siwferopol ift 
ber, Givilgeuverneur Peſtel jeines Poflend enihoben worden; obmeohl 
font wegen feiner humanen und umfldtigen Verwaltung beliebt, ver⸗ 
lor er doch bei der Ausſchiffung der Berbünveten die Bafjung und rierh 
den. Ginwohnern zur Flucht in bad Innere ded Landes, anflatt den 
Fürſten v. Mentſchikoff feiner Pflicht gemäß mit den einer geregelten 
Civil · Verwaltung zu Beboie ſtehenden Mitteln zu unterfügen Die in 
Beſſarabien und Taurien angeorenete Rekrutirung nimmt anjlandlos 
ihren Borigang, die Gursherren beeilen fh ten Befehlen ber Negier- 
ung, nachzukommen. Die Garnijon von Ddeſſa beträgt jegt 50,000 
Dann. Deute verlautet, daß vor Otſchakoff 5 Dampfer kreuzen und 
Sontirungen vornehmen, man meint, daß die Aliirien fich der Halbe 
iniel Rinburn bemaäͤchtigen wollen, wo fie Vorbereitungen zu einer Er— 
perition in ber Krim und gegen Perekop ırejfen könnſen. Dieje Halb» 
injel iſt nis ald eine Salz und Santwüle mit wenigen Anflereluns 
gen von Fiſchern an den Ealjieen, welche von, der Negıerung zur Salz⸗ 
gemwinnung benupt werben, Nachtichten aus Sebafiopol reiden bis 6. 
d. Mrs... fle melden durdaus nichts Bemerkenswerches. e 
Donaufürftentbümer. 

» Kai. De Der kaiſ. rufe Weneral Bürk Gortſchakoff 
bat dei: moldauiſchen Megierung,am 10. d. Mid, vie offizielle Anzeige 
gemecht, daß. jeder Verkehr der beiden Nichbarlänter abgebrochen jei, 
und bie beſſatabiſche Grenze militärijch zeſpertt werde, An die Stelle 
da blöherigen Komumazämter., tritt ein wiluärifher Rozten. 
Goriſchakoff erhielt die Weljung aus &t. Petersburg den Fürften Mente 


Bürk |, 


[bitoff-mis alen entbehrligen Truppen zu unterflägen, und werden da⸗ 
für nad Beffarabien einzelne Ihelle des Baniutin'ihen Korps vorge» 
ſchoben. In Bolgennes Wegens if der Zufland der Straßen 
Han und der) mr ſo arg @bafde 
— al 


€ Verbindung ein 


MWiniretend befjexer Wilter ge Moden un 
en bleiben mup. Die ruf hen Milktäkolonien rue mir Ahre J 
tingenten auf die Kriegsibuupläge(Alg. 3) 

Grie urn ru 


Athen, 15. Dez Wir armen nun frei und finy bie Gholera 
103, mumoem fie 50, Suye gewüche Mehr ald 1800 Opfer be= 
dauert umfere Grabe; davon falen 1200 zwiſchen ten 19, Rev. und 
5. De, Wenn man in Anſchlag bringt, daß die Bevölferung Arbens 
dur die fortmwährense Ausmanderung am 19. Nov. auf kaum 10,000 
Serien berabgejpmoizen mar, fo zeige ſich, daß die Seuche in Meffina 
und Yrben furdibarer al® in irgend einer anderen Stadt gemütbet bat. 
Der König und die Königin kabem aus ihrer Privarlafje 40,000 Dr. 
der Unserfägungestommiffion, die fich gebilder Hatte, übergeben laffen, 
die von deifelden eigenhänsig unter bie unbemittelten Familien ver» 
iheile wurden. Ueberhaupt bat die Herzensgüte, weiche Ihre Majeftä- 
ten in dem Schredentiagen Athens an den Tag gelegt, jelbft die Bere 
ebrer ber jremoen Bsjonneie zum Schweigen gebracht. Im MWalais 
ſelbſt erfranfıe der Flugelatjutant Sr. Maj., Bıpatfonis, an der Cho· 
lera man wollie ihn nad Haufe bringen; der König befahl jedoch 
das Gegentheil. Papatſonis blieb im Valais, wo ihm die befte Ber» 
pflegung gegeben wurde, und ward gereitet, Die Gemeinveräthe in 
den ver diedenen Provinzen hatıen bei ver Nachricht von bem Ableben 
der Mutter des Königs beſcloſſen, Beileivöbezeigungen dn Ge. Mof. 
den König zu überfenden, und einige berjelben jolhe au -überfamdt 
und dur dad einzige Journal, weiches jeht in Athen erfheint, bie 
„Minerva”, veröffentlicht. Des Minifter des Innern unterjagte aber 
durch Girkülarıchreiben jete Beileiväbezeigung von. Geite der Gemein» 
ben, unıer deuf Vorwande, daß dies nicht zur Rompeien; berielben ge» 
höre, Wäre die griechiſche Vreffe nicht durch die Bewalt ber Dktupas 
tion zum wölligen Schweigen gebracht worden, fo hätte man gewiß 
nicht unterlaffen, den Gerın Miniſtet zu fragen, dur welchen Artikel 
des Gemeinsegereped sem Geceinderarhe Piräus das Medhe gegeben 
murbe, die Semeindegelder für Banfese zu Ggren bes Oberfommandan« 
ten ter Oflupasiondarmer auszugeben, und Donkjagungsjhreiben an 
benjelben zu etlaſſen jür die „vielen Wohlihaten*, welde die Oflupa» 
tionstinppen über die Stadt Piräus ergoffen, Gine Kompetenjüber- 
ſchreitunz zu Gunfen einer abgerhmadsen Schmeichelei für den Ober» 
fommansonıen der Dffupasionsarmee har der Minifer nldht nur zus 
geluffen, jomseın mie Jeoermaun weiß, feld vorgejhlagen, und eine 
Komperemzuberjgreitung zu einem Loypalitätsale, den das Seme indege · 
jep mie umerjagt, hat der Herr Miniſtet zu rügen für gut befunden. 

j ¶(Trieſt. 3.) 
Drientalifche Angelegenheiten. 

Der Beſehlodaber der utiſchen Flotie, Ahmet Bafdya,’ häk von 
dem General Ganrodert ein Belodungejchreiben wegen tes @ifers umd 
ber weilihen Mirmnkung der ıhıkifhen Marine zur Erreityung bes 
gemeinjumen Zuwedes erhalten. — Die Austrodnung des Ramald Mah⸗ 
mueie wird demnächſt beginnen. Nach Depeihen ans Pomboy, vom 
28, November, werten die perſiſchen Aruppen aus Gentralaflen zurüd« 
gezogen und England beabfichtigt Aruppen nah Xeberan zu jdiden, 
um dem Schah zu noͤthlgen, jein Borhaben, die Türkel zu beftiegen, 
aufzugeben. 


= München, 24 De. (Brivarmmjilverein) Das ge- 
fern Abend im Sacle der Tonhalle ſattgehabte Konzert enthielt in er⸗ 
fier Abtheilung: Duverture zur Oper „Titus“ von Mozart; ein: Duett 
für 2 Eorner A Pilon and „Belijar* von Donizetti, vorgetragen von 
ten Hd. Mittermüller un Raudenegger; Deflamation, 
geiproden von R. Wittmann Im zweiter Abiheilung: Bariartenen 
für die Violine von Beriot, vorgeiragen von C. Käfti; Bariationen 
tür Gornet A Bifton, vorgetragen von Hrn. Mittermüller; Duner- 
ture zur Oper „Die Giniagslönigin” von Adam. — Sammtliche Pie- 
cen zeichneten fi jomohl durch geihmaduode Wahl, wie durch treff« 
liche Ausführung aus und murden von ben Anmwejenden mit dem gıöfs 
ten Beifall aufgenommen. Hr. Mirttermüller leiſtete anf feinem 
ſchwierigen Innrumente Borzügliches durch ſchoͤnen Zen, leichten An- 
fag, Meinheit und Geläufigfeit ver Vaſſagen, ſo daß er reichen Beifall 
und wiederholten Hervorruf erntete. Ebenfalls in ihrer Are ausgezeich-⸗ 
nete Leiftungen : waien bie Deflamation von RM. Widemann und bad 
BViolinfonzert von C. KRÄäfhl: Beise höchſt jugentliche ‚Beftalten dur 
Öfteres Öffentliches Auftreten ihn alenthalben gern geſehen, entwickel⸗ 
ten trod ihrer Jugend’ eine ungewöhnlide Auffaffungegabe, die ip. be» 
ziehungsmeife je mac dem Vorzutragenden in Gejüplune Ausdruck äußert. 
Raufdhenter Applaus lobnıe-d:e wadern Kleinen;! der: fidh ſolchermäaſſen 
fleigerte, dag noch 2 Deklamationew zugegeben werben mußten bie das 
naive Mädıyen zur größten Verwunderung aller Anweſenden höchn ger: 
lungen ſprach. Die: Orcheſterwerke gingen: friſch und famten ebenfalls 
in jehr gerundeter Weiſe zur Ausführung, was die Höfe »Anerlen« ; 
nung fand. : P 4 
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Deinpasefteln. 


, Mönigl, Bof- und Darienal-.Cheater. 


Deounerftag den 28. Deybr.: „Der Widerſpänſtigen Bähmung“, Luſtipiel som 





Allgemeiner Anzeiger. 


de 3 

®. Hirſch. Hp. ». Ftant, lalſ. ruf. Lieutenant von 
Set. Perersburg; Laurcau, Kim. von Paris; Mangtn, 
Km, von Barts. 

Hotel Maulid. HH. Saubange, Negerlant ven 
Paris ; Schil, Kim. von Baſel. 

BI. Traube, HH. Baron v. Ditfaſth, Yutsbeiper 
von Merfeburg ; Sturhahn, Kfm. von Schötmar; De 
bei, Verwefrt son Gtelarentb, 

®. Sreuz. HH. Heffenſteln, Hltfeprleftler von 
Hebenbrunn ; Behr. Darts, Kellner von Gplingen. 

Augsb. Hof. HH. Stagenmayer, Buhhäntler 
von Jöny ; Lınty, Privatier aud Dannheimer, Buchs 
händler von Kempten, 

— — — — — 
7897. Da ih Heine ohne mein Wiſſen 
eontrabirten Schulden zahle, fo warne ich Ieder« 
mann vor einem, auf meinen Namen gemach-— 
ten Borg. 
Weißenhorn, ben 25. Dezember 1854. 
Dr. Bed, 





7689. Gin vethetrathetet junger Mann von guter 
Ramilie, ter als Jurift und Finamgmann gebilret, im 
Rehnungsweien grüntlich geübt, in ber Drfonemie 
wohlerfahren und Pautienefählg it, fucht eine herr 
fahılköe Verwalterefelle "über bedeutende Befipungen. 
Das Webrige bie Erpeditien d. BI. 


7852. [2] Befanntmachung. 

Auf Mntringen eines Hapeibefenglaubigers wird 
das Wohnhaus mit Keller, Stall, Ehwerinfiall und 
Heofraum Lit, C. Are, 18, eine halbe Steuer Lit. C. 
Rro. 16°, und 19 walzende Grunbfiäd, im Gefamint: 
tarwerihe von 1595 f., vir Philipp Stenger’fäen 
«Eheleute von Damm am 

Bontag ben 1D. Februar 1855 
Nachmittags 2 lihe 
dm Bemelntehaufe zu Damm nad |. 4 bes Hyper 
thefengejepes und $$ 985— 101 des Projefinefches vom 
17. Rosember 1837 öfenilih am den Meijitietenden 
verfleigert. 

Altaflenburg, dea 12. Depember 1854, 
Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Der küniglige Direhor : 

Frhr. v Bupin. 
GM. 1048 1025, 


‚». Bekanntmachung. 

Der geheime Math Trögele zum Mruburg Aiftete 
am 1. Jänner 1797 zu anften feiner in 3 Gtänme 
zerfalenten Berwannifgaft zwei Etipemtien, je zu 
100 fl., von denen zur Zeit. eines erietigt ift. 








Sämaat. 


In Ermangelung von Rmaben‘, welde ſich aus feir . 


mer Verwanttfhaft den Stubien widmen, fünnen tiefe 
Stipendien auch Raben ober Yünglingen vom 10ten 
bis zum vollenbeten 2Often Bedendjahre zugetheilt wer ⸗ 
ben, melde fh einer Runft ever einem Hantwerke wid» 
men. In Ermangelung ven berechtigten Knaben ober 
Yinglingen baten aud weiblige Mblömmlinge auf 4 
Jahre Aafpruh auf den Genuß diefer Unterftüpung. 

Geſuche um dieſes Stipenpium find mebit vollgiits 
gem Nachwtiſe über Derwanbifgaft mit dem Gtifter 
binnen 4 Woden bei ver wnterfertigten Stelle 
einzureigen. 

Neuburg, ben 22. Desember 1854, 

Kgl. Seminar» Direftorat Neuburg a,D. 
@.,Rt. 90, Thum. 
u B 

Nachlaß tes Shmichmeihers Wilhelm 

Mofel Mad von Belleröbaufen beir. 

Ade jene Perfonen, welde an dem rubrizirten Madje 
laß rechtliche Morberungen zu Haben vermeinen,, werben 
eufgelorzert, folde am 

Freitag den 1D, Januar 1855 ° 
bel Unterfertgrer Serdrre aczumett en um Madhyumelfen, 
witrigenfals anf viefilfen bet Museinanberfepnng ver 
Mafa keine Nüdiht genommen werbeb wärte: 

- Serkinnefürft, am-2P: ber In — 
Konigliches Landgericht Schillingsfürſt. 
Der Fünigliche Landrichter 
Gberlein. 





GR. 554, 


‚EM. 1307. 


2857. Ediftalladung. 


Der Blehftiftfabsltant Jehann Gebafllan Gtädfer 
von Nürnberg dat gegen ben letlgen Federkielhäudler 
Seſeph Anten -Rautmann von Bobingen wegen Fors 
berumg zu 287 R. 67 Ic. dahlet Kiage gefteht, 

Zum Berfah der Suͤhne, ecoentuell zur Berhand» 
fung der Sacht im gewöhnlichen Berfahren firht auf 
Donnerftag den 18. Januar 1855 
U 10 Uhr dabier 
Zagsfahrt an, wozu beide Strelisiheile Dei Wermeibung 

ber Verwriheilung im tie Roflen vorgelaten werden. 

Da der Aufenthaltsort des Beflagten nicht befannt 
iſt, fo wirb dieſer Hiemit öffentlih und mit dem Ber 
werten sorgelaben,, baf er von ber Klage dahler Eins 
ſicht nehmen Tönne. 

Bugleth wird Beflagter aufgefordert, am fo ges 
wiſſtt bis zu obiger Tagsfahrı einen Gärlftenempfän- 
ger dahier aufzuftellen, als fonf ale Erlaſſe an Ihn 
ittiglich am die Gerlchtetafel angeheftet une als’ ges 
hörig zugeſtel erachtet werben würken. 

Sämabmünden, den 1. Dejember 1854, 
Königliche Landgericht Schwabmünchen. 

Der Tönigl. Lantrichtet: 
BDuroder 


C.N. 1095. e. Manger, Rpr. 


783.130) Wefanntmachung. 
In Wege ber Hiltssolfitetung werden am 
Mittwoch Den 34. Januar 1855 
Mittags La Uhr 
im Breitfhmwerbr'igen Pirthahaufe zu Norkenberg 


mahchenne Realitäten des Schneiters Friedtich Wagir 


mann doriſelbſt dem öffemikihen Verkauf ausgefept: 
u) Wohnhaus, Rebengebäute und Hofraum lit. A. 
PLN. 515 H6..Nr. 20, 13 Der. 
b) 3 Dry, Semmergärtielm DIR. 515'4. 
©) 15 Dej. Garim . 516. 


[3 

d) 18 Dry. Apfelbaumadır .„ 58. 
e) 2 gm. 75 Dez Teichader „  567a, 
) — .„ 92 „ Halbmorgen „or. 
x) 1.8, MBünfsiertelader „ 630. 
b) 2 „ 60 „ Biebenniertelader „ 635. 
) 3. 08 „ Gtanuder . „ 572. 
k)— . 9 „ Balbader „ 808. 
DD — „42 „ Ghmicreiter 

Arderlein „ 812. 
m)y— „ 58 „ Gechrenäderkin „ 613. 
n) 1 „ 23 „ Giraßenader „  615n. 
o) 1 „ 76 „ WBannenader „ #17. 
vr) 2 „ 76 „ große Wie ſe „ 568. 
4) — . 41. Wied . „  5erh. 
nr) — „ 47 „ Gtrafenadermiefe „ 6166. 
) — . 4, Bar, obere 

Gälügkin . „588. 
Vu BB. Bald, unters „ 591. 


u) Semeinbereht, 
welde Mealitäten jäimmitih auf 1780 fl. aefhäpt wor⸗ 


den find. — Hirn werben zahlungefählge Kaufelich+ - 


haber mit tem Bemerken eingeladen, daß fi unbe 
tannte Berfonen dur lezale Beugnifie über Zahlungs 
fühlgtelt auszuwelfen haben, unb. erfolgt ver Berkauf 
mad Maßgede der ProjehrMonelle nom. 10. Novbt. 
1887 vorbehalilih ver Deftimmungen bis Hyp.-Werfepes. 

Die Strichebedingungen werben im Termine ber 
kannt gegeben. 

Rothenburg a/Z., ten 23. Mevbr. 1854. 

Königl. Landgericht Rothenburg a/T. 
Mayer, tönizl, Lantrigter. 

t. Sauber, 


— — 





Einladung zum Abonnement au 
7884. 








7861.03) Bekanntmachung. 

In der Berlaffenfhaftsfage des im Invalldenhaufe 
zu Würftesfelb am 2. November ‚Ife. Je. verflorbenen 
Inpaliten Michael Täufertans Gteinersporf werten 
alle diejenigen, welcht an. den Rachlaß desſelden ges 
gründete Anfgrüge zu. machen haben, biemit aufgefors 
bert, dleſt bieroris bei ‚Bermeibung, bes, Ausſchluſſes 
binnen 4 Wochen unerfredliger Frit zeltend zu 
magen. Ünsbad, ben 12. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Ansbach. 
Der tönlgl. Landtichter: 
E.Ne. 915. ». 


00. Bekanntmachung. 

Furſtl. Rentamt Gaamühl ca. 

Joſer h Huber pet. deb. 

Unter Bezugnahme der Musfchreibung vom 14. A 
gu If. 36, wird zur zmeltmallgen Beritelgerung des 
2* Yubderfgen Wirtsanwefens zu Upftofen Ter · 
min auf 

Samftag den 20. Januar 1655 

Dormittags jwifhen ® und AA Uhr 

im Wirihehauſt zu Upffofen anberaumt, und Gtels 





" gerungsluftige mit dem Bemerfen geladen, daß der Zur 


flag ohne Rüdigt auf den Gchäpungswerih erfolge. 
Am 14. Diyemıır 1854. 


Königl. Landgericht Mallersdorf. 
Beljer, tgl. Landtichter. 
E.Rr. 2319. 


coll Reltin ger. 
Befanntmachung. 
Auf den Antrag elmes Hppothetenzläunigers werben 
die nachztnannten beiven Gtundftüde der Rıfolaus und 
Zullana Käufler'jgen heleute, 
1) der Meer im Striegel zu 2 Zagw. 5 Deyim. 
Pl.Nio. 1657, aefhäpt auf 140 fi. 

2) ver Mder dm langen Mintel mit Ocbung zu 
1 Tagw. 86 De. PL-Rr. 2207 a und b, ge» 
{Säft auf 100 fl, 


denm äffensligen Wertaufe am 


am 26. Januar 1935 
Vormittags von 1O-AA ihr 

in bem Geridhislofale ausgefept, und Kasfelleb⸗ 
haber hiezu mit dem Bemerken eingelaben, bad ſich bir 
Dinfhlag nad $. 64 tes Hppotbelengeiepen, bamm 
65: 98 101 ver ProgefoRonelle vem 17. Nonembrer 
1837 richtet, 

Auerdach, am 16. Deyember 1854. 

Königliches Landgericht Auerbach. 

May, }. Laudtichter. 

8.:Rr. 12071. ol Säneiber, 
3. WBefanntmachung. 

Die tatholiſche Piarrfirgenfiftiung Neukirchen Bals 
bini Hat ihre Gruntrenten an bie Ablöfunastaffa dee 
Staates überwiefen und biefür ein Melöfungsfapital von 
442 0.35 fr. erhalten, welches im dleßgerichtlichem Des 
pofiterio Ad befindet. 

Nah Art. 34 des Meldfungsgeichese vom Sabre 
1848 werben temnad alle Jene, wilde Anſprüche und 
insbefonbere wegen ver Lirdliden Baulaſten obige zu 
maden haben, aufgefertert, felde innerhalb 3O Ta⸗ 
gen bei Vermeidung der Nidtberüdägtigung und Ande ' 
bändigung des Kapitals an bie Berechtigten hieher zu 





Hquibiren. 


Meunburg v/TB., am 13. Depember 1854. 
Königliche Landgericht Neunburg v/ W. 
(L.S Di 


48.) Pr 
8.R.1731,a, SGaudlaben, f. Uſſeſſor. 





f die „Aſchaffenburger Zeitung.” 


Pit vem 1. Jannar 1855 beginnt ein newes Abonmemen: auf unfere Zeituug, mir bitten befihalb 


bie geehtten Defer derfelben, die Beftellungen rechtjeltig zu ermeneen, damit im’der Berfenbung keine Unterdregung 
eintritt und-die Gigemplare. velnäntig gellefert werben können. — 
rt Wrets für die Alt Masnagıme der Sonn: und heben Felettage) täglich erjheinende „Aſch affen⸗ 


burger 
tas jdhe 


L-fammt Beilagen -unsbem jebeömal beiargebenen Unterhaltungeslatt 
über 1200 Buartfeiten des anziehendften und belehrendften In 


Erbeiterungen”, 
altes umfaßt, bir 


trägt Mn das gunze Rönlgerih Bagera halhjähelg A 130 fr. , obrteljähiig 1 fE/ASte., ampschald deeſelben 


mit -undebeutenbim Uoſlauſichag. 
Anzeigen, — 
ann, werden tie Wetitjelle ober Brren 
Afchaffenburg, im Dezeindet 1854. 


en bei bem ausgedehnten Brferfreis unferer Seltung tet DENE TErfEIg gErTmI werben 


Neum mit’4 Kreuzer berechnet, 


Pie Erpedition, 


— nn. 


2 Wefanntm 
(Ginen anfachienieh Aunbefsänten‘ — 
Taubſtummen beteeffend.) 

Berüalich tes im nocqhſiehent·· Belanntmahung ber 
Königligen 3a Sannever beidriebenen 
Kaubfiummen , ergebt Kie Mufforkerung, allenfalfige 
Kenninip beyünlich, fe: Imath unb ber Derkältnifie 
desfelben bitrerts bifannt 4 

Münden, den 22. Drfember 864. u i 
Königl. Polizei: Direktion Münden 

Ou 


E,N.19,383. "Briyzi, f Bollgel-Ofiglant. 


Obrigfeitlihe Bekanntmachung · 
Sõnigliche Polizeidirektion der Üefidenz- 
Stadt Hannover 
den 10 Dezember 1854. 

Am 17. Dat d. De. If Im Beitke- des Mies 
Gele ein unbekannter Butſche aufgepriffen, welder nad) 
tem Undfirmse Soachverſtaͤndlgere für yu 
Halten Äft. 

Gr ſcheint mie Unterricht emmpfangen umb keine 
Ahnung davon zu Haben, daß «6 möglih if, ih Am 
dern burg Ton eder Sqrift zu maden. 

Zu feiner Verftändfaung mit Anderen bebient er 
fi feld erfunkener Zeigen, mittel baren man im 
Wefentigen Golgendes im Erfahrung gebtacht zu har 
ben +laubt. 

Erf mus riner latholiſchen Kamilie und elterns 
1os, hat ale Kucht für Eifen und Kleidung In Dienft 
gelandet di ale folder gedreſchen, gewebt unb mit 
Dofencgerflänt. ü ne 

Bei der Arbeit bat er einen blauem Kittel, des 
Sonntags, befonvers beim Kirchende ſucht aber einen 
No getragen, 

Die Familie, bei welchet er geblent Hat, beſteht 
aus Mann ‚und, frau m Kindern, Ice 8 
&n von 12 — 15 und einem Knaben von 10-42 Yahren. 

Ja ter Wirtbfcaft ſind nur Ochſen als Zugvich 
bemubt, wäßrend die Madbarn Mierte gehalten haben. 


Der Ort feines früheren Mufenthaltee hat eine, 


Kirge ml zwei Ihürmen, In welgen jwel Öloden und 
eine Ihururuße; darin befindet fi eine Drgel, Der 
Ritus Hit ver katbellſche. 

Er hat den Ort verfaffen, well fein Herr ihn ger 
fdlagen und ans bem Haufe gelast Hat, if einlge Tage 
bettelmb umbergesogen, kann mit einem Dreborg er 
aufammengeiroffen unb vom diefem längere Zelt als 
Ira er der Orgel und Bilder mitgeführt, 

Eines Morgens bat fein Relfegefährte Ihn werlaffen 
und ſeln werkigmpes Geld mitgenommen. Gr hat bars 
rauf fih weiter fomtgebeitelt, big er verhaftet 1 

Perfondrfdreibung : Gröfe: 5 Bub 41, Iell Han 
nop,. Mae, Haste: tunfelbraun, Stimm: gewöhnllch, 
ugen:; braun, Mugenbrauen ; bunfelbraum, Mafe: vorn 
etwas bed, Mund: die Lippen eimas Hart, Bart: blond 
und ſchwach, Zähne: gefund, Kinn: rund, Geſichts · 
form: onal, Geſichtefarde: gelblich, Geſtalt; geledt, 
deſonderte Zelchtu: die Ohren dicht am den Kopf ger 
drüdı, 

Kieivung: fhwarze Tuhlappe mit Stirm, Reſſel ⸗ 
hemt , braunrerb ımb gelbearrirtet Holetuch, Leinenes 
careirtes Taſcheutuch mit gereifter Kante, blauer baum» 
welen.r Kittel, auf den Squltern mit fartwargen Blus | 
men vergiert, graue geftrelfte Butafinhefe , einnäthige 
lange Bıichel. 

Mu fonhigen Effetten führte ter Taubkummme ein 
Tafenmefler mit fhmarzer Schale bei Ad. : 

An vie verehrligen Behöreen und das Vudlilum 
eracht das Erſachtn, alle zur Ermiulang ter verſon · 
uaen und Helmathéoerhältaiſſe des Renſchen geeignet 
fheinente Unſtände ander mitzuibellen- 


ö nn 
Menue Eifenbahnfahrten » Plane vem 15.) 

Deyember am mit Poflen+ Anfgiuf find zu haben in 

der Erpetitten dieſes Blattes, 


812. (9m) 
Rene Genbangryon 


Amerifanifchen Patent - 


in Meni nme» - » 


Kowen 
erren⸗ 
naben: und Mäb 

* Kinder⸗ SEchuhe 
t 






EI Mit Kaiſerl *88 8* Allerb. Privilegium und &hniei.Baveriiher- neh 


DRAVRARLANTANRANKANKE 


ang u aa Ba ME 
Schuhe in allen Rummem . . . 1 r irn. | WON 4 Eh ed 
ern, em. D Pol De BORN , 
I h wo. ar 
E. M. Schüssel, Binbenmagpergafie Rr. 7.7 


= Eine Beilage "wird heute "Mittags 12 Uhr ausgegeben. 


2359. 


AARLLLDLANDBOLROHENOHHNHRNANHKANKNTONKAHHL OH HPALRKRRON TODE U Ra Han 






Preuß. Ullerh. Approbation 
C= Dr. Borcharde!s =T — 


u 
E - 
Fa ji argmadilh -uebiginifie Kräuter-Seife 
S Bimmf mad den bestätiblgten ähnlichen Br ge Hear Märkte und, er dur ihre 
% bis Sept Sn feiner Eelfe erwichten Berzige, fh ber ihre ee iberraicende 
& Wirkung BA jeber, Feld jahrelang vernamhläffigten Haut, unter en vorhandenen derartigen Babri- 
= faten den erſten Mang ein; fie enthält aufer einer Menge pegetabilifcher, namentlich aromatifdier 
und dtheriich Bllner Dame iihe Beſtandthelle, bie wie Wiking bitter Seife zu einer 
eigentbümlichen und charakteriſtiſchen machen. _- Gin Berfuch wirb Jedem üherzeugen 

hen Gebrauch diefer Seife jum täglichen Berürfulß_werben-lafien: T h * 


Dr, Borhardt's Kräuter:Seife wird nad wie vor nur in weißen 
mit grüner Schrift bedeuten und mitinebenftebendem Stempel verfiegelten Dris' R 
= ainai+ Vacketchen 28 Pr. verfauft, worauf man — der vielfachen Nahbildungen 
wegen I gefälligft genau adıren wolle, 


= Dr. Suin‘de Boutemard’s = 


aromatithe Zahn⸗Paſta 


in das beftgeeignetfte Mittel, das Zahnflelſch umd die Zähne gefund zu erhalten, fie vom den fid) auf 
ben Zähnen bildenden Schmarszertbiergen und Pilzchen, femit auch vom Zahnmeinflein zu befreien, bie 8 
Zähne auf dle ſchinerzloſeſte und unſchäͤdlichſte Weiſe weis zu machen, bie Glaſur zu comjerviren, jeden -üblen 
Geruch aus dem Munde zu entfernen, der Fäulniß zu vwiveriehen, ben peinigenten Zahnſchmerzen verzgus 
beugen, bas Zahnflelfch zu Aärken umd zu befefligen, das Poderwerden ber Zähne zu verhtubern unb den’ 
Athem lieblich zu erfrifchen. — Durd; diefe ihre anerfannte Zwermäßigkeit gewinnt denn au Dir. 
&uin de Boutemard's Zahnfeife eine fh immer Relgerite rühımliche Anerkennung In den weiteflen 
Kreifen, indem fie von denen, bie ſich ihrer mur erfl einmal bedient, mit befonderer Borliche immer gern 
Dr. Suln.de Beutema 
r Dr. Suin.de Bou rds Zahn⸗Pafta wird In '4 und '4 Pädden & 
4% wi SE Pr. debitirt Und führt auf ber uf ihrer In Roth⸗ uns 434 aufge: 
führten Envelopve das Familien: Wappen und Farfimlle tes Mr. Suin de Boutemdrd, 
was  angefichts er mannigfachen Falfificate auch diefes Arultels T geiälligh zu beachten iſt. 
Das BI” alleinige Depot TE der obigen beiten rensmmirten Artitel für Münden be: 
findet ſich beim Apethelet Cars Sallinger, Seablingergajie Nr. 13, fowie auch In WBerdhted: 
gaden: Upethelet N. Pirngruber, Burghaufen: Avoıh. E. Mayr, Erding: Apctb. Land: 
grebe, Freiſing: Apeth. &. Sutner, Haag: Apetb. Ant. Wald, Ingolftabt: Apoth. M. 
Seehelſer, Kaufbeuern ; Apoib. Ad. Roth und in Weilheim beim Mpeils Wantenmüller, 


«TTTITTITTE CET TITTTHTTIETT ET TUT — 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mainzer Jonrnal. 

Bri dem Herammabenden Dezinne eines ‚neuen Duartales laden wir biemit zum Mbonmement auf dae 
„Mainzer Fourmal’” ein. Unfer Blatt wird an feiner Aufzade: Befämpfunn der Revelntion, 
Stärkung der Autorität in Kirde und, Staat wnerfhltierlih feſthalten, wie es biefes feit feiner 
Berramdung im Jahre 1848 acıkan und es Kat Äh, zur gebetbliheren Mörkerung Mefed Imedes, eine Mnzaht 
bohzeadpieter, über alle beutfgen Bauen verbreiteter Männer uns anpeldlofen, we ihre Kräfte mit den (Gen 
vorhandenen vereinigen werben. (F6 sruicht ih nen Tefhii, daß wie neben Liefer tnferer Höheren Wufgubb alle 
Forderungen erfüllen, bie befonders im ber jepigen polittigen Kriis mit Met an eine geltung netellt werben, 
und daß unfere Berichte aus allen Gibleten ber Zeitgefdidte und namentlich 'unferes nationalen Lebens im Be: 
zug auf Schnebigkeit, Veldänzigfeit und Treue nidts zu wüniden übrig laffen fellen. Wir bitten alle unfere 
Gejivurampsarneflen um Unterkügung in.biefem Rampfe für Wahrgeit une Recht! Mit dem Mainzer Journal 
find die „Mheinifchen Blätter’ verbunden, bie, ausf&ltchlig ber Unterhaltung und, Belehrung mit 
Befettigung alles rein paltijgen Etofiee gewirmet find. Wir fund baburd im ten Stand nefept, unferen Rejern 
eine amsgrmählte, nie veraltende Sammlung von Nebtllen, Blozrapbien, Länt er⸗ uns Sättenfgilömnaen, Kun" 
Viteraturs und Theater» Beridhte zu liefern und werden dabei dets bedacht fein, mur felde frembe und eigen? 
Mitteilungen zu bringen, die mad Inhalt und Rorm ausgezeihnet find und tas jittlihe fühl nicht verlepen. 
— Buateihh ſei Hier od bemerft, bafı das Mainger Journal von’ den Grridien zum Draane für bie neigt 
Higen Anzeigen beflimmt werben if und dem zufolge alle gerichtlichen Anzeigen, mwelge Bäterirennungäflagen, 
Greimagung vom gefehlihen Hppetbefen und Awangsverfelgerunaen Lienender Güter betreffen, im unferem Blatte 
verlündigt werden. Den neueften Franffurter Eouräbericht bringen wir täglich einige Stun: 
den nach dem Echiuffe Der Frankfurter Börfe. 

Das Mainzer Iourmal erfeint In GroßrFelio« Format und wird tägl mit den Mheinifhen 
Blättern (in-GroßsCwart: Format), mit Musnahme ber Gonntage und der ködhften Geiertage, um fünf Uhr 
Machminaze ausgegeben. Beflellungen nehmen alle Poflämter an; für Mainz die Berlags+Grprpition 
son Fohann Georg Wirth und Comp. Der Preis des Blaties iR bier In Mainz jährlih 8 Fl. in 
viertelfährticher Worauspegahlung; im nefammten Geblete des Fürfiih Thurn» und Zarie'fhem 
Donrdesirkes ebenfals jähelih B fl. Imferate aller Mer werben aufgenommen und: wire Me wieripaltige 
Vetltzelle orer deren Maum fehr billig, mit B Br., derechnet. 
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Gummi - ueberſchuhen. 


tr. 


JEFERERT 


tn 


KESEBESERRENT 
IITTITTITTRTTDET 


"TEN 








7833, 











» 










ar 


Hr) a: 


Drud von Dr. 6. Wolf a Sohn 


Hilger, 





7 + ae Dun tor path Hat 
u We * th 
i AIHEN der Stadt gürtb — 

Der a a a 
ebhntem Jahresbericht ver t und bei 1 
kurze Ueserf@t feiner 'irkiamkehr während: feines jebnjährigen Beflan 
des vorausgefhide Da die Leiſtungen vieles Vereines chen jo umfang- 
al® erfolgreih waren und derielbe bereit® im Jahre 1844 durch höch- 
Red Minikerialreftript allen andern Städten des bapriihen Baterlandes 
„ganz beſonders zur Nachahmung“ empfohlen wurde, ja binfe eine 
aus zugs weiſe Mittheilung jenes Berichtes und eine weitere Verpreitung 
der Belrebungen des genannten Bereins in den Spalten dieſer Beitung 
binlänglich gerechifertigt erfcheinen. 

Der Berein „zur Hebung und Unterfügung ber Induftrie und Ges 
werbe in der Stabt Für“ wurde am 20. Bebr. 1844 unter dem Nar 
men „Inbufries und Gewerbeverein“ gegründet, — eine Be- 
nertnung, die im Sabre 1849, das überhaupt als Wenbepunft in bem 
biöherigen Leben besjelben bezeichnet werben muß, mit dem einfacheren 
Altel „Gewerbeverein“ vertauſcht wurde. Schon beim Entwurfe der 
Statuten wurden die Mittel genau beflimmt, die zur Mealiflrung des 
Bereinsimeded führen jollten, und bieielben haben ſich im Laufe der 
Zeit mir geringen Mopifitationen durch erwünſchte Erfolge bewährt. 
Sie beftanden: 

a) in mdglihR allgemeiner Verbreitung techniſcher Bildung ; 

b) in Anſcha ffung von Modellen mar Maſchinen im Ainfühtung 
neuer Mufler und Intuftriejweige, woran ſich fpäter bie Ertrichtung 


gemeinfhaftliher Magazine zum Bezuge der Nobfloffe, bie VBeranlaffung 


zu gemeinfamer Uebernahme größerer Beflellungen ıc. se. teibten ; 


ec) in Verbreitung techniſcher Kenntniffe durch Zeitſchriften, Bor« 


träge und Beſprechungen, und endlich & 


d) in der Wahrung ber Interefien des Gewerbſtandes durch Der 
theiligung bei allen aßgemeinen gewerblichen Fragen, Berichten und 


Sutachten an die vorgeiehten Bebörden u. dal. 


Dieſe Mittel und Wege bezeichnen jedoch nur im Milgemeinen: bie 
Richtungen‘, nad welchen bin der Verein feine Thärigkeit Äußere, die 
So wurden 3. B. auch tüchtige 
Geiellen auf Koften des Vereins am ſolche Orte geidhid:, wo Ihr &e«- 
werbe am beiten und jhwungbafteften beirleben wird, foftipielige Ber- 
die Geſundheit der Arbeiter jo ſchaͤbllchen 
Duedfilber® bei ber Spiegelbelegung angeftellt u, dgl. m. Wir wollen 
uns jetod bier bei unierm Mitiheilungen genau an jene vorgezeichneten 
Wirfungdfreife anihliefen und flüchtig berühren, mas in jedem tere 
felben feit einem Decennium von dem mehrermähnten Bereine geleifter 


diejelbe aber keineswegs erfchdpften. 


ſuche zur Bejeitigung des fi 


wurde. I 


Ad a. Bon ber richtigen Anſicht audgehend, daß eine tüchtige gt» 
werbliche Bor» und Boribildung eine ber eriten Detingungen ber Blütbe 
einer Induftrie für die Gegenwart und Zukunft fein muß, ricdtere er 
fein Haupraugenmert auf bie Hebung ber für dieſe Iwede befonders 
geeigneten Anflalt, der Gemerbichule. Der Anregung deffelben ver« 
banft dieſe Anſtalt die Errichtung eines dritten KRurfes im Jahre 1845, 
einer Lebrlingöfchule im Jahre 1847, einer Zurnanflalt im Sabre 1848, 
einer Handeldabtbeilung im Jahre 1849 und einer mechaniſchen Werk« 
Räte im Jahre 1852, Dasei ſuchte der Verein früher durch perjön« 


lie Bermittelung feiner Mitglieder die Brequenz der Anflalt zu ver- 
mebren, unterflügte fortwährend ärmere Schüler mit ten norbmwenbigen 
!ernmaterialien und ſehte alljährlich werthvolle Vreiſe für fleißige Ge- 


werbjhüler und Gewerblebrlinge aus, um den Eifer für Weiterbildung 


anzuregen und zu verbreiten. 

Adb. Mannigfaltig waren bie Verſuche und Reiftungen bes Ber« 
eins In der zweiten Sparte jeines Wirfungskreijes. Bor Allem ıbat 
die Anfhafjung von größeren Majhinen Noth, um die gewöhnlichen 
Werkzeuge, wie fie in ben Handwerflätten gebräuchlich find, zu ergän« 
zen und zu verbefiern, Da die Aneignung derfelben feine damaligen 
Mittel bei Weirem Üüberfchritt, jo mandte er fih an bie Gnate Geiner 
Maleſtät des Königs, und kurch diejelbe wurde er in den Stand ge · 
ſedt, bereits im Jahre 1846 ein Fallwert, fo wie eine Brapir« 
und Molettirmaihine zu erwerben, deren Mnfaufsfumme fi auf 
2675 fl. belief. Diefe Maihinen bewieien fi für ‚die Bürtber Be» 
werbe jo eriprießlich, daß bereiis 1849 für ein zweites Fallwert geforgt 
werden mußte, wozu bie f. Staatsregierung abermals 700 jl_ bereit» 
willigſt beifteuerte. Werner murde im Sabre 1852 eine Stemme 
Maſchine fürSchreiner angefauft umd zur Grmwerbung anderer gemeins 
nügiger Werkzeuge Ginleitung getroffen. 

Um ferner die einheimischen Induftrielen mit den Foriſchritten 
und Peiflungen auswärtiger Piäge in ähnlichen Induftriezweigen be» 
fannt zu machen, wurben jedes Jahr zablteibeMufter, Muferzeid- 
nungen und Modelle für verſchlebene Branchen der Gewerbe ac 
quiriet und zur Benügung und Nachahmung vorgelegt. Welche Bedeun ⸗ 
tung auf ben Erfolg dieſes Mittels zur Beförderung der Induftrie ger 
legt wurde, mag daraus erfeben werden, daß im legten Berwaltunge- 
abt allein über 500 fl. auf die Anfhaffung neuer Mufler vermenter 
worden find. 

Zur Höbenmefung ber einheimiihen Induſtrie wurden fat alle 
Intuftsie-Ausftelungen auswärtiger Pläge mit eigenen Deputirten bes 
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at ins wiesertaft & 
He Gewerbe und dem Händelife, 
und Juduſtrie völlig nieberbrüdte, folte für 


auf’ Neue bemäbren, dafı auch im verbeerenden Grücmen mändes Wles' 
ment neuen 2ebens, in den ſchwarzen Gewitterwolten 


— — — 


28. Dezember 1864. 





‚esrthend Hm dm na pi en tn 


Gewerhe-Aubfelfungen beranlaft, Die Res 


freullche Reſultate ergaben. 

RE unntert ſſant ſtud auch die Worte res Berichtes über bas-für- 
1818*, beit es bafelbft, „das durch il a 
> t ale + „da — n 
für unſern Bernie | 


ndel 
Rehre 


n 
Regen enıhalten it. Denn adgefehen von dem Umflande, baf'er, wen’ 


er feine ſich ſelbſt geftelte Miffion erfülen et 8 re 


richten mußte, wo und wie er fonnte, — itigfeit 

neue Glaficität, einen fräftigenten Auffhwung verlieh — fum' En 
ade durch die Nott der Beit in den Beflg von Mitteln, die feine‘ 
fainfeit erhöhten und feine — für immer fiherten.* «Durch dleſe 
Mittel wurden zablreihe Anflalten in’s Beben gerufen, von denen ir 
folgende hervorheben wollen: e 

1) Die gewerbliche Hilfefaffe mit einem Fonda Ion 20,000 FE 
(Gegen? aus Stastemirteln) hat den med, fowohl an einzelne Hand» 
werker gegen fihere Burgſchaft, als au am ganze Innungen Den 
hufe gemeinfhaftliher gewerblichen Unternekmungen rlehen 
gegen 3 Prozent jätel, Zinfen zu geben. Seit dem pierjährigen Bes 
fehen dieſes Juſtiruts murden ungefähr 98,000 fl. iheils an eine, 
tHeil® am ganze Gewerbe dargefichen, und dabei war noch der‘ 
geringfte Verluft zu beflagen. . 

2) Die gewerblihe BWorfhußfafie mir einem Bonds von 
7000 I. (6000 fl. unverzinsliges Darlehen der Ausfteuer-Anftalt, und 
1000 fl. deegt von Seiten ver Wraelitifgen Kültmtgemelnde) Diefelbe 
letht an eimseine Gemerbireibende in umberzintlichen Maten Bis Höd« 
tens 100 fl. mit einer Mü ungsfrit von 25 Mondten, und hat 
feir ihrem fünfjährigen Beſtande an 399 Berfonen 15,506 fl. unver 
zindlich vorgefiredt. l I 

3) Dis gemeinigaftlide Brettermagazin für Sihreiner 
weh Fonde von 4000. (unverzinsliger Vorſchug der f. Gtaate- 
regierung). ‚ 

4) Das Epänemagazin für Spiegelihreiner mit einem 
Fonds von 3000 fl. (un ler Borfhuf der k. Staatsregierung 
unter Depofitalbürgfchaft des eine). i 

5) Das Lepermagazin für Shubmader mit einem Fonde 
von 2000 fl. (1000 fl. preiprozentiges Darleiben bed Gewerbverein® 
und * fl. Borſchuß von beiheiligien Meiſtern). 

e drei zulegt geuannten Imfiture liefern micht mir gute und 
bilige Mobmaterialien am die betreffenden Gewerbjweige, iondern wir⸗ 
fen aus fdon dur den Umſtand fegendreih, daß ber Detailhändler 
feine Preije nicht nad Belleben fleigern kann. 

Ad c. Der Gewerbverein forgte nit nur für eine reichlich and“ 
geſtanete Bibliothek tehniiger Schriften, deren Werzeihniß dem Bes 
richte beigegeben if, ſondern fuchte au durch eine eigene Beirfchrift, 
das „Bemerbvereinsblart der Stadt Fürth“ auf die tehnifde Bildung 
und den induftriellen Bortfehrist ber Gemwerbireibenden ju wirken. Die- 
fe Blatt wurde im Jahre 1850 im ein „Organ für bie Intereffen des 
gejammten baperifhen Gemwerbflandes* unter dem Namen „Bemerbr 
aeitung“ umgeidaffen, bie unter der Redaktion der Herren DD. Berg, 
DVernheim ei Brentano und mit Guflentarion von jährlih 600 fi. von 
* der f. Staatöregierung bereits vier Jahrgänge rühmlid Hinter 

& bat, x * 

Vorträge wurden wöchentlich über wichtige Fragen bes Ges 
werbweſend von einzelnen Lehrern der Gewere und adelt 
Fe und faſt immer von theilnefmenden Buhdreru zahl 
efucht v- 

Ad d. Der Gewerbversin unterlie keine Gelegenheit, die Inter« 
effen des Gewerbflandes dur WBerheiligung an allen allgemeinen ges 
werblihen Bragen ſowohl bei der £ egierung als bei 
Korporationen zu wahren. und feine Anfihien und Me u 
üderal Fund zu thun, model die gewerbſichen Berlehungen Ye Ser 
bältniffe der Stadı Bürıh betheiligt erſchienen „Diefes war“, heißt e8 
in dem Berichte, „beionders im ben Testen fünf Fahren der Wal, feit- 
dem die gewerbliche Verwaltung nicht mehr bfireaufrarifch hinter Shlof 
und Riegel, ſondern ohne Scheu ber Deffentlichkeit und mit Zupiehung 
und Anhörung von Sadverfläntigen betrieben wird.” — — 

In Obigem haben wir, wie erwähnt, die Thäligkelt des Vereins 
nur in ihren Umriſſen geichildert, indem -ein Gingeben in das @inzelne 
die Grenzen eines Blattes Überjhreiten würde, Doc möge bier zum. 
Schluffe noch bervorgeboben werben, ba dem Vereine bie verbiente 
Anerkennung für ſein erfprieflihes® Wirken nich verfagt murde. Nicht 
nur geſchah dieſes von den vorgejegien E Sıellen, fondern auch 33. 
MM. die Könige Mar und Ludwig liefen demfelben das Aler- 
böhfte Wohlgefailen bejeigen. Und bei der jüngfien Inbuflrie-Aus« 
Relung zu Münden, wobei er ſich durch ein gefdmadvoled Tableau, 
das eine Gejammtäberfldht der Fürther Induſttie zepräfentirie, bethei⸗ 
ligt batte, wurde ihm „in Anerkennung des hoben Berbienftet, das er 
fh um die Hebung der Gewerbe der Stabi Bürıh ermorben* bie große 
Denkmünze zuerkannt, 
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ge der Gewerbrerehn ber Stabt Fhrtb fortfehreiten 
auf feiner bisherigen Bahn und mit bewährter, unverbroffener Hinge- 
bung fort und fort wirken zum Wohle feiner Vaterſtadt und zum Nubme 
unfered Baterlanten ! 





Die Bietoria:Brücdfe in Sanada. 


Die gegenwärtig in Ausführung begriffene Elſenbahnbrücke Über 
ben Gt, Lorenz Strom bei Montreil in Ganada — Pictoriar Brüde 
genannt — ift das großartige Baumelen diefer Art, welches je uns 
ternommen worden, Amerlkanijche Blätter emihalıen darüber folgende 
Angaben. 

Die Brüde iſt beflimmt, eine ununterbrodene Giienbahnverbind» 


ung zu ermöglichen von ber weſtlichen Grenze von Canada bis zur_ 


Küfte des atlantiſchen Dreant, Gie wirb nah dem Mufter ber Brit- 
tania-Brüde, mach dem Möbrenigfeme- ausgeführt, umd zwar mit 24 
Spannungen auf 23 Mittel» und zwei Lanbpieilern. 

Die mittelſte Deffnung beträgt im Lichten 330 Buß, bie anderen 
Deifnungen Mr von 242 Fuß. 

Die Pfeiler find zunächſt den MWiderlagern 15 Buß, in ber Mitte 
der Brüde 18 Buß did. Sieindämme begrenzen zu beiden Geiten bie 
Brüde und zwar if jener am mörblihen Ufer des Stromes 1200, 
am jüdlichen Ufer 600 Buß lang. Die Länge der Brüde von Wiver- 
lager zu Widerlager ift 8000 Fuß und einjhläglih der Steindämme 
von Uier zu Ufer 10,284 Buß ober beinabe 2 englijde 
Meilen. 

Die lichte Höhe der Brüple über dem Nlveau des Sommerwafler- 
flandes beträgt in der Mitte 60 Buß und nimmt gegen bie beiden 
Ufer bis auf 36 Fuß ab, indem bie Brückenbahn mad beiden Geiten 
mit 1:130 abjält. Die Tiefe des Waſſers ift im Sommer in ber 
Mitte des Stromes negen 14 Buß, in ber Näbe der Ujer nur 4 Buß; 
bie Geihmwindigfeit in der Gegend ber Brüde 7 bis 10 englijche Mei- 
len pro Stunbe. 

Zede der Brüdenröhren erbält an ben Euden 19 Buß, in ber 
Mitie 22 Buß Höbe und 16 Fuß Weite. Das Gijengewidt einer 
Nöhre beträgt 10,400 Tonnen. 

Der größte Äheil der zu dem Mauerwerke verwendeten Gteine ift 
ein bichter blauer Kalfflein, welcher zu Boint-Glair am Ottawa, einem 
Mebenfluß des St. Lorenz gegen 18 Miles von Montreal bricht. In 
den Steinbrüchen flad jeit einem Jahre an 500 Wrbeiter beſchäftigt, 
und außerdem feblt ed nicht am ausgedehnten mehanijhen Vorrichtun; 
gen. Drei Schlepphoote und 35 Barlen ſchaſſen die Steine zu den 
Vfellern und eine @ijenbabn führt von ben Brüden zu dem nördlichen 
Ufer des Gt. Rorenz, auf welder die Steine für den ndıdliden Damm 
und 2andpfeller bejörbert werben, Die für die Pjeiler verwendeien 
Gteinblöde wiegen jelten weniger ald 7 Tonnen, bie weldhe der Sırö- 
mung un» dem Ciſe am meiflen aufgejeg: find, über 10 Tonnen. 
Die Steinquadern werben In Gement gelegt, und mit flarfen eijernen 
Klammern verbunten, Der Inhalt des Mauerwerkes der Pfeiler ber 
trägt 27 500,000 Gubifiuß. 

Bür dus nördliche Wirerlager und die brei nähften Pfeiler find 
bie Bangtämme feit einiger Zeit errichtet und das Mauerwerk begons 
nen, Dusjeibe wird bit zum Gintritte des Winters 10 Buß Über dem 
Nivsan bed Waſſers vollender und dann bie zum Frübjabre eingefleilt 
Bis zum Sommer 1858 hofft men mit einem Eiſenbahnzuge durch die 
Bıüde jahren zu können. 

Dad Projekt für die Victoria-Brüde rührt von Robert Gtepben- 
fon ber, die fpegiele Leitung ber Ausführung bat der Ingenieur Roß, 
zugleich Ober-Ingenieur der canadlihen Grand-Trunf Ciſenbahn, zu 
welcher die Brüde gebört, Unternehmer des Baues find die Enpländer 
Voto, Briffey, Beits und Iadion, Die Koften der Brüde find zu 
1,400,000 Bf. St. veranilagt. 


Deutichland. 


Bayern. $MWürzburg,25. Dez Durch denf. Mevierförfter Hrn. 
Mofhaff zu Schölfrippen wurden im Kahlgrunde Hädel» und Stride- 
reiarbeiten eingeführt, Diefes Mertienft it aller Anerkennung wärtig: 
eine Bevölkerung, die biöher durch nıhrungslofes Berfommen hinflechte, 
iſt für die Arbeit, für eine produfilive Beihäftigung gewonnen, fle if 
bieg, trog dem; baß ihr Begründer mit angewöhnter Stumpfbeit, mit 
Borurtbeilen aller Art zu fämpfen Hatte. Unter ber Leitung biejed ge= 
meinnägig wirfenden Mannes wurden in ben Gommermonaten aus 
780 Bir. Wolle und Baummolle 4088 Baar gebädelie Hındihube und 
2010 Baar mwollene und baummollene Soden und Strümpfe, dann no 
andere Hädelarbeiten gefertigt, wodurch ven Arbeiterinnen ein mohl« 
thuender Nesenvertienft von mehr ald 400 fl. zufloß. Die Arbeltelohne 
fehen allertings noch nieder; je mach ber &höfe der Stücke beiragen 
fie 15 bis 40 Pe. per Dugend Baar Handihute, 1 fl. per Dugend 
Paar wollene Soden, 4 fl. ver Dugeny Baar baummollene Strümpfe. 
Mber ed flieht eine Steigerung bed Erwerbes in Ausficht, wenn redit» 
zeitige Äußere Unterſtühung in ausreichendem Grabe dem lUinternebmen 
zu Theil wird; es iſt daber im Interefie diefer armen @ebirgebemohner 
ehr zu wünſchen, daß mirtelft Unterfügung durch Brivate, ober durch 
Diftrltitfonss oder aus Mitteln eincd Vereins dieſer Arbeitsimeig bier 
gehoben wird, damit diefe Bewohner dem Müpiggang, der Eniflirlich- 
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ung, der Aramırh enteiffen, "der Arbeit gewonnen werben; die, we-fie 
weitere Ausdehnung erbält, auch ein befferes Borifommen für diefelben 
ermöglihet. Das Unternehmen fann dann um fo 5 gebeiben, als 
ihn der Abſah nice entgeht, da Hr. Moſthaff mit dem Hantlungehaufe 
A. Leichter und Kotup. in Frankfurt a. M. und Neu«Diendburg in 
ein den Abjag fiherndes Benehmen getreten if, und dieſe Arbeiten be— 
reits in allen Gemeinden des obern Kablgrundes heimifh geworden, 
und 300 Maͤdchen durch eigens aufgefellte Lehrerinnen zu felbflfänbiger 
Hervorbringung fi befählge machten. — Der landwirtbfhaftlide Ber- 
ein zu Hofheim erachtete, 1) die Errichtung von Schrannen- und Bil« 
twalienmärften, 2) die Aufbeflerung der Sornviebzucht, 3) Erridtung 
von Gemeinde-Badöfen. 4) Materhaltung der Obfibäume am den Straßen 
ale nothwendig gebotene Momente landwirthſchaftlichen Beortichrittes, 
Bezüglich des erften Bunftes wurde namentlich bervorgehoben, baf @e- 
genden, welde von Öffentlichen Schrannen, Biktualienmärkten zu weit 
entfernt liegen, al& baf ſolche von ten Landwirthen ohne Rächtheil 
beſucht werben könnten, von Verfäufern, Unterhändlern, Wucherern 
am meiften bedroht und bedrängt werden. Bezüglich ber Biebzucht aber er⸗ 
fannte man in dem Umbalten des Bajelviehes ein Hauptbindernif einer 
Aufbefferung ber Viebzucht; man erachtete 28 taher für noibwendig, 
daß die Ihierärzte Öfterd die Bafeltiere bezüglich ibrer Brauhbarfeit 
unterſuchen folten und untauglie alabald entfernt würden. ur 
befferen Unterhaltung der Straßenbäume aber hlelt man beionders 
gründlichen Unterricht im Obſtbeu und ſtrenge Ueberwachung der Pflan« 
jungen von Geite ber Drisbebörben für umerläßlid. . 

Gr. Heflen. — Barmfabt, 22. Dez Der diplomatiſche Ber- 
febr, welcher pwiſchen bier und Berlin bekanntlich ſchon jeit längerer 
Zeit unterbrochen if, wird (nach ber „Boif 9.*) binnen Kurzem wie» 
ber Im ber früheren regelmäßigen Weife eröffner werben. Diejet Er» 
eigniß, welches hier mit lebhafıer Freude begrüßt wirb und das wohl 
aud in Berlin feinen guten Eindruck nicht verfeblen dürfte, ift zunächft 
durch ein eigenhändiges Schreiben unjeres Grofberzogs am ben König 
von Preußen hervorgerufen mworben, in welchem ber aufrichtige umd 
warme Wunſch ausgeſprochen ward, in den au jeder Zeit freunbichafte 
lichen Beziehungen, die zwiſchen dem barmftäbtiichen und dem preufi« 
en Hofe beftanden haben, Feine längere Unterbrechung obmalten zu 
aſſen. 


St. Gallen, 23. Dez Die Verhandlungen ber Bundetverfamm- 
lung bieren dem Auslande nur geringes Ingereffe dar. Rarionalrath umd 
Ständerach ruhen auf ibren Lorberen aus, melde ihnen die Abmei» 
fung der Zolerleihterungen für Lebendmittel brachte. An 240,000 Br. 
Nachtragdfredire wurden dem Bundesrarh wieder bewilligt, doch erblelt 
derjelbe einen Wiſcher, weil er feine Geldgelüfe nicht gebörig motivirt 
hatte. Ms murde für ben bumbesrächlichen Geſchäftebericht die 
Kommiffion befteüt, der Bundesraih nahm das neue Ererzierreglement 
auf zwei Jahre zur Probe an, am 16. das Telegrapbengeich, am 17. 
das dritte Gebot Gottes, am 18. und 19. die Einführung einer neuen 
Jägerflinte mir 47:44 Stimmen und mies ein Paar unverfhämie Pe- 
tirionen des Boleinnebmere Karl Ludwig und Koniorten gegen den 
teffiniihen Zolldirektot, der feine Pflicht thut, zurüd. Wir erfahren 
bei dieſer Gelegenhelt, was für Leute der Kanton Teſſin ald Zollein« 
nehmer angeflelt bat. Der genannte Karl Ludwig war früher Bud» 
binber, Gommit, Kranfenmwärter, Lohnbedienter, Lithograph In Neapel, 
fpärer Bedienrer und Sklavenaufſeher in Brafllien und eölortirte ums 
ter Anderem vor zmei Jahren den Matlenzug von circı 30 fogenann« 
ten Öfterteiljchen Dejerteurs von Lugano nach Luzern und Bern, um 
eine gemwiffe Partei im Intereſſe ber radikalen Zeffiner Regierung 
gegen die Öfterreichiihen Mafregein aufzubegen. Bald naher ftellıe 
es fi heraus, daß nur circa 3 oder 4 Öflerreihifihe Soldaten wirk- 
li defertirt waren und daß das Ganze eine italienifhe Komöbie ge- 
mweien. Gpäter 'relöte biefer Karl Ludwig ald „moblverbientes Mit- 
lied des Teffiner Unterftügungsfomite'3* in der ganzen Schweiz herum 
und fammelte Liebesfteuern! Iept if er Zoleinnehmer in Lugano und 
Hilunirt Meiiende und Votgeſetzte. — Bine Anzahl von Eiſenbahnkon⸗ 
jeffionen, darunter auch bie von Gt. Bingolphe (Wallis), nah Mar⸗ 
tigny wurden eribeilt. — Im Kanton Thurgau famen wieder Brand« 
Riftungen, Diebfäßle, Einbrüche in Menge vor ; auch furfiren daſelbſt 
fortdanernb falſche Branfen» und Halbfrankenſtücke. Dabei beflagen Äh 
bie edeln Thurgauer, daß an 25 Büter, Schlöffer, Bilden ac. leer ſtehen 
und Niemand Lu babe, ih in biejer angenehmen Gegend niederzus 
loffen und anzufaufen! (W. St+.) 


Belgien. 

Brüfel, 23. Dez. Die zweite Kammer bat fi geftern bid zur 
16. Ianuar &. J. vertagt. Erfreulich war noch tie Unzeige des Minis 
ſters, daß bie Megierung damit umgebe, den Preis ber telegraphiſchen 
Rorreipondenz zu ermäßigen und einen einzigen gleihmäßigen Xarif 
für's ganze Lund einzuführen, Eo handelt ſich um eine rabifale Reform, 
burch welche die telegtaphlſche Korreſpondenz gewiß bald die allgemelnte 
Verbreitung erlangt. 





= München, 26 De (Großet Konzert aufer Abon 
nement ber Mitglieber ber muflfalifben Akademie im 
Saale bes 8. Dodeon) Wie hertömmlich fand aud im biefen 
Jahre wieder am erſten Weihnachtöfelertage von Geite der E. Hof 


evelle ein GrtrasKongert ſtatt. Man hatte bazu biefe ie Auf⸗ 
ihrung der „Yahredzeimn” von 8. Gm H dm. gem if — 9n 

‚er That ein Wer; dasganzpetiandt ifl, bie erbabent Sedeutung biejes 
Zages zu verberrlihen. Wit mwüsten micht lelcht ein Ähnliches anderes 
Werk in der mufllaliihen Literatur zu finden, worin fih bad Weſen 
muflfaliiher Intuition und Divination jo flar und beſtimmt ausprägt 
und eben deshalb für Kenner wie Laien in gleihem Maafe anregen 
und erheben b wäre, und welches die Vermittlung bes geifligen BVerftänd«- 
niſſes zwiſch en Aushbenden und Zubörern in jo ſchönem Ginklange be» 
mwerffelligt, als dieſe mit unvergänglichem Jugendreize und pradtvollen 
Farben ausgeflattere Xonmalerel der Natur und bes Gtillebend. Welch' 
ein Zubel, welche — fo zu fagen — übermüthige Husgelaffenbeit, 
welche Mumterfeit, melde Herzlichkeit und Innigfeit, kurz alle Gerlen« 
regungen bed menihlihen Geiſtes und Gemüthes von ihrem Keime bis 
zur mächtigen volenderflen Cutwiclung erſchließen ſich hier dem Hörer 
auf die anſchaulichſte und ergreifendfte Weiſe, — und auf ber anbern 
Selte, wel" charakterifliſche und treffende Zeichnung der Natur mit 
ihren unerfhöpflihen mannigfaltigen Abmwehslungen und Abflufungen 
— Mies if, kurz gejagt, mit wmühertroffener Wahrheit und Schärfe 
ausgebrüdt und zur volfommenfen Anihauung gebracht. Die Aus- 
führung war, wenn wir ben Totajeindrud im Auge behalten, ſeht ge» 
lungen und abgerunter zu nennen und Ghöre und Orcheſter waren von 
dem edelſten Geiſte beieelt und metteiferten gegenieltig in Ihrem Stre- 
ben zur Verberrlihung des Werkes alles aufzubieten, und wir fönnen 
ed offen ausſprechen, daß deren mwechieljeitige Bemühungen von dem 
glücklichſten Erfolge gekrönt waren. Die Soli waren in ber Gopran« 
partie durch Brau Diez; Tenorburh Herrn Doung und ber Baß 
durh Deren. Rindermann auf bad vortrefflidfte vertretem, 
Wir fonımen faſt in Verlegenkeit, wenn mir ben kritiſchen Mapftab 
anlegen und nad dem Borzäglihften und Schönften ſuchen wollen: bier 
it alles vom Anfange bis zum Ende von unbefchreislider Schönheit 
und feffelnder Anmuth und ed moͤchte ſchwer jein, auch nur im Bin» 
zelnen einen Gefühldausdruck herauszufinden, ber unvolfländig etſchlene. 
Do wir fönnen nie umfin, und finden es auch im öde 
flen Grade gerechtfertigt, einige inzelbeiten beſonders hervorzubeben; 
nicht ſowohl megen der größeren Bevorzugung in muflfaliiher Gon«- 
zeption, ſondern vielmehr um ber ausgezeichneten Durdführung willen 
Mir erwähnen bier nur ald beſonders tervortretenb unter ben Enſem- 
bles im Herbie vor Allem den „Iagacheor”, ferner den Chor „DEieiß, 
o edler Bleih!" und ganz beſonders no den „Weinchor*, welche durch 
ihre friiche, feurige und prätiſe Nusführung einen allgemeinen Enthu- 
Rasmus erwedten und jubelnden Applaus hervorriefen. Bejonterd gilt 
diei dem Sopran, weldier in biefen Ghören von außerordentlichet Wirk- 
ung war unb buschgeßeuts rein un» flher fang, weibalb wir ibm auch 
bier uniere freudigfie Anerkennung und volles Lob ausjpreden zu 
müflen glauben. Unter den Eoliden erwähnen wir zuerſt ber Sopran» 
parıie von Seite ber Frau Diez als Hınndhen. Dieſelbe brachte darin 
ihre trefflihen" Geſangemittel und ihre jeitene Darkellungsgabe zur 
ſchönſten Geltung und war ihre bekannte naive, Wahrbeitögetreue und 
ungekünſtelte Auffıflung bier ganz befonders am Plaf, ſo daß fie in 
einzelnen Momenten wirklich von ergreifender Wahrheit war und bie 
Zuböszer entzüdte. Dieb war namentlih der Ball in der Arie „Welde 
Zabung für die Sinne!” in dem „Epinherliede*, in ber „Märden- 
Erzählung” und befonderd in dem reizenden Duette mit Aufat. Im 
diefer Schliterung ihrer Liebe und ihres Glückes, fomie überhaupt bed 
Landlebens war fle böchſt anmurbig und liebendwärbig und übte auf 
alle Anweſenden einen tiefen Gindrud aus, ber fi zulegt in ben rau» 
ihendften Mflamationen ergof. Herr Doung (Aufab), ben wir auf 
dem Belde der Dratorien-Mufif bier zuerit hören, leiftere häufig Bor« 
zůgl iches und erzielte in denjenigen Selen, in melden er feine Stimme 
nicht zu übernehmen brauchte, durch den Wobllaut und reinen Klang 
feines angenehmen Organs im ber Mittelage, ſchöne Effekte, ſowie wir 
überhaupt beffen eifriges Beſtreben und ernftes Studium, das ibm eine 
ſehr ihöne Zukunft verſpricht, im jeder Beziehung ſehr rühmend aner» 
kennen müflen. Unter feinen Gejängen beben wir hervor die Arie 
Dem Drud erliege die Natur“ -umd „Hier facht der Wandrer nun“ 
nd das Schon oben genannte Duett. Das Publikum zeichnete ibn durch 
haften Beifall aus und lohnte ſomit fein waderes Streben und feine 
mies eiRungen auf die aneıfennentfte Weile. Herr Kindermann 
or trefflih bei Grimme und fonnte feine herrlichen impo- 

wir Bi das fhönfte Licht een und zum erbebenden Aus« 

Dee. pneider® großartig war er im den Mecitativen, wo er 
singen x und älle ſeines klangreichen Organs entfalten lonnte 
mit ih imder al g’pite er darum in ber Arie „Schon eilet froh 
” in er Jagdarit „Seht auf die breiten Wiejen 

punkt in ber Arie aus Es-dur „@rblide 
en biefen blieb er ſteis in ungeihmwäd- 
ne in ber Stimme nachzulaſſen, und .er 























ent ma ot rn zu werben. Daß ibm ter reichte Bei⸗ 
vigen 2 Wen et murde, brauchen wir kaum erft zu be= 
von © jahtehen denn mit einer nur allgemeinen und zwar 

lung diefed unfterblichen, den Stempel wun» 


abe tragenden Meiſterwerkes — der würdigſte 


Werke als ber Hebel und Träger bei. 


—— —* Pier un — unb ans ei unferem 
t en nefolmufifbirefto Hnef, d Wert 
mit ber größten Um ſicht 443 u? fir 4 ——2— Gin» 


zelnen unverbroffen Hingab, fowie ſammtlichen Dilettanten, durch beren 
freunblihe Mitwirkung das Ganze noch gehoben und belebt wurde und 
bem Drcefter- und GEborperionale der. aufrichtigfte Danf aller wahren 
Kunffreunde dargebracht und wir fehen in Anſehung auf bie biöher 
zu Gehör gebkachten großſartigen, gebiegenen, klaffliſchen Meiſterwerle 
der kommenden Saiſon im nächſten Jahre mir um fo größerer Ermwart- 
ung entgegen. 








. MR ; 

Baden. — Aus Baben, 24. Dejbr. Pring Wilhelm von 
Baden, gegenwärtig Major in preußifchen Dienften, if geflern in Karlo⸗ 
ruhe zum Beſuche bei unferer verwittweten Frau Großherzogin einge» 
troffen und wird nad den elertagen wieder nad Berlin zurüdfebren, 
Es if demnach nicht wahrſcheinlich, daß berielbe ein Kommando bei 
unfern Truppen übernehmen fol, mie ſolches biefer Tage mehrfach in 
ben Blättern zu lefen war. (M;. 3.) [Die „Zeit“ meldet ebenfals 
ben Austritt des Prinzen aus dem preufifhen Militärdienfte.) 

Defterreih. — Wien, 24. Dez. Oberſt v. Manteuffel hatte 
beute abermals die Ehre, von Seiner Majefät in befonderer Audienz 
empfangen zu werben, nachdem berielbe gemeinfam mit dem Grafen 
Arnim eine längere Konferenz mit dem Grafen Buol gehabt hatte. 
Wie ich höre, wird Hr.v. Manteuffel Übermorgen Wien wieder verlaffen. 
Heute Abends geht ein Kourier mit Depeihen nad Berlin ; ein zwei« 
ter if geflern Abends nach Peteröburg erpedirt worden. (U. 3.) 

Stalien. — ** ine Cutiner Korreſpondenz vom 23. Deyember 
in ber „Alg. Ztig.* ſpricht von der lebhaften Genfation, den ber Abe 
ſchluß eines Hanbelövertrags zwiſchen dem Kaifer Napoleon und dem 
Bürken Blorefan I von Monaco gemacht habe. Jeht gehe zu Turin 
das Gerücht, das franzöfliche Guirafflier-Megiment, welches demnächſt 
durch Piemont ziehen mwerbe, habe die Beſtimmung, gelegentlich jeines 
Durhmarfches dur Mentone ben Fürſten Bloreftan wieder eingujegen, 
Maja und Garrara find in Belagerungszufland erflärt, weil Unruben 
von den Mazziniften angezeitelt, an ber Grenze audgebroden waren, 
wobei mehrere Perfonen durch Flintenſchüſſe verwundet worden. 

Driental, Angelegenbeiten. — Wien, 24. Dejsr. Gine 
Privarzepeihe aus Barna melder auf Grund von Schiffernadhriäten, 
baf dad Bombardement bei Sebaſtopol am id. Dezember wieder be- 
gonnen, und daß fi Admiral Hamelin an Bord bes „Montezuma* 
mit einer Schiffsabibeilung von Kamieh, wo ber Hafen ftark beiefige 
mwurbe, vor Gebaftopol begeben habe, (9. 3.) 


en: 4 . 

Gefiorbene in Münden: Felit Kraus, chem. Galjüößler von Bier, 
58 3. a. — Benjamin Zwisler, Tifclergefelle von Mehling, 21 3. a. — Branı 
Fuchs, Stadtmuſilus und Muffiehrer von bier, 58 I. a. — Maria Brochard, f. 
Hofmuflfusmwittwe von bier, 62 I. a. — Zaver Wihrer, Privatier vom bier, 83 J. a. 
— Joſtph Zörhed, Privatier ven hier, 81 J. a. — Karolina Eigerer, Taglöhr 
neröftau von Felbmeding, 78 J. a. — Bramisla v. Slebold, k. Profefiersgattin 
ven bier, 48 J. a. — Michael Hofe, f. Geometer von hier, 74 I. a. — ra 
Spängler, Schneiderstochter von Reicpertähufen, Ger. Neuburg a/D., 33 I. a. — 
Regina Bloͤßl, Zimmermannswitiise von hier, 60 3... — Sulllna Flſcher, Dienf⸗ 
magb ven Stuttgatt, 22 I. a. — Georg Nürſchl, Seldat von ber f. 1. Sanitätt- 
—— 36 J. a. — Kath. Kehlhuber, Mauthſtatienedienerowittwe won bier, 
81 J. a. 

Auswärts geſtorben: Hr. Leenhatd Leibbrand, Eetadroneſchmied, in 
Landehut. — Hr. Michatl Rappert, Privatier, 66 I. a., in Würzburg. — Frau 
Anna Schmitt, Gerbermelſteregattin, in Hochttadi. — Frau Barb. Dietenberger, geb. 
Lenz, Chirurgen⸗wittwe, 71 I. a, in Paſſau. — Trnſt Helntich Julius Schlent, 
16 J. a, in Bayreuth, — Frau Babette Oberſt, geb. Schleifinger, k. Oberlleu⸗ 
tenantögattin, 33 3. a., in Regensburg. 


Börfen: und GHandelönachrichten. 


Augsburg, 27. De. (5 fl. Auged. Gore. — BR. ſaddeutſcher Bereinswährung 
1.0. 24', 8.,Ru$.) Amferdam 8.6. 82’, P,2M. — P.; Hamburg f. 6.73°,,; 
G. 2 M. 738 ; Bin in 20m. 6 77, B,— 8; Teiea f. ©, 
TT’AB.: Grünffurt aM 16, 99’ ©, 2 M. 99", ©, 3M. 99 &; Berlin 
t.&. 1061, 8; Bepıig . 8. — P., 106%, Wi PBonten L. ©. 9.428, 2 M. 
9.39 ©, 3M. 9378; Paul — BP, 116',P,3M. — ©; !yon 
1. ©. 116° ®.; Marfellle 1. ©. 116%, B.; Malland ?. 6, 80%, @,2M. —; 
BP; Gem ©. 5174, 2M. — B.; Brom £ ©. 82", ©; Bentdig 
L.@.619,2M. — 2 (3) —F 

Augsburg, 27. Dis. Bayer. 3’ ;prer. Oblig. 83 G. — @.; Abrey 90 
B., —— @.; 4yroy. Grundre.Ablaſ. Oblig. 90 PB, — @.; Mito dtp —— 
@.,95”/, ®.; Bitte bproc. II. Gmiffion 98’, @.; Mite II. Emiffion 100 ®.; bitte 
IV. Emtffien 100°, ®., — &. Bank» Attien II. Sem. — ®B., 715 @,; Öprey. 
öfterr. Net ·Obl. — ©, 4'/,prog. — @.; württemb, 3'/,proc. ObL — V. ( A 5.) 

"Wien, 27. Dey. 5prog. B3',; Ah ptej 71°; Botteriefinicheniteofe 
von 1839 :19°/,; Bantattien Bomd,svenet bprey. Anldhe — -. 
Mortbahneftim 1833". Wehfellurfe: Munsburn mes 128%, B.; London 3 DM. 
12.23B. @eldturs: Müngpulaten32'/,, Ork-Bott.-MnLsBonfe vom 1B54: 98°,,. 


VBerantwortliche Redaktion: Dr. I. Waller. J. B Pogl. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


Bekanntmachung. 
or der Werlaffenfhaftefage des Webermeifters Jo⸗ 
hann Kaspar Wimmer von Dberwurmbad merken 
nadfichende Immebilien dem öffentlichen Berkaufe uns 


teritellt : 
Das Wohntaus Are, 25 gu Oberwurmbach fammt 


Nebengebäude, Hofraum, 14 Dez. Brasgarien, Bir. 
639, und dem Gemeinkereht, yufamımm sefgägt —— 


2 Taw. 29 Da. Uber Im Eqheereis, Bis 
Dr. 1377, geſchaͤht auf 200 „ 
Bemeinbeanthell vom Jahre 1819, 
0,05 Dej. Ader in der Erl, Pl.⸗Nr. 1447, 
0,33 Wiefe kafelbft, Pl.⸗At. 1447b, 
geihägt auf 0. 
OLgw. 50 Der Ader in ber äußern Hard, 
BL+Rr. 1102, gelgäpt auf 100 „ 
0 Zaw. 76 Dez. Ader in ber Belmgrube, 
PL:Rr. 991, aefgäpt anf 176 „ 
Zaw. 50 Dey. Birfe Hei der Hard, PL+ 
Ar. 596’, geſchäht anf 78 . 
” 0 Zagw. 50 Deyim, Wieſe bel der Hazd, 
Pl-Rre. 898'/,, geihäpt auf 76. 
0 Zaw. 25 Dez. MAder im der Jadengaſſe, 
Pi Mr. 1193, geiäpt auf 15 u 
0 Zow. 76 Den. der im Ralmermeg, Br 


Rr. 1295, geisäpt auf 150 „ 
Summa: 1452 fl. 


An viefem Bebufe iſt auf 
Montag den 28. Januar E. 38., 
Mittags 1 Uhr, 

im Ghemann'fhen —e je Oberwurmbach Ter⸗ 
min anberaumt, zu melden hlemit Kaufeluftige mit 
vom Bemerken eingelaten werten, baf Ber Zuſchlag 
sen ter Sinwilligung ber Grbeinterefienten, ſowie ber 
unterferttgten Ruratelbehörbe abhängt. 

Dih Gerichte undelannie Etrigerer haben ſich über 
Saman und Mermögenssrchältalfle genügend audi 
werfen. 

Die Strichtbedingungen werden Im Zermine ſelbſt 
befamut gegeben werken, und ficht es bis derthin dem 

Kaufeluſtigen frei, von ber mäheren Befhreibung ber 
fraglichen Realttäten, dem Schägungs + Brotelelle und 
dem Grenkfteuerlatafteramsguge bei dem Gerichte Gins 
Kcht zu wchmen. 

Sälichlih wird nech bemerft, daß am bem obigen 
Zuge Ratmittags 1 Uhr auch 2 Kühe -öffentlih an 
den Meifibietenben gegen ſogleich daare Beyahlung ver⸗ 
ſteigert werben. 

Gurnenbaufſen den 22, November 1654. 
Königliches Landgericht Gunzenhauſen. 
E. 2.0951. Nichter, f. Laubrichter 


77. Bekan— 

In bei Kentursſacht der Blerdrauera-Witime Mas 
ihliee Fillweber dabier werben folgente D:bjelte, 
als + 


1) ein Haus Wr, 381, Kat-Mr. 1210 mit 6 Aus 
then Hofflätte,, bat 740 A. StR. und yur 
Eblöiungsfafe mit 47%, Ir. Bobengins und 
87 8. 20 kr. Hamnblohneirum belegt, nebſt air 
nem binter ber Stallung gelegenen Meinen Ge⸗ 
mũogarichen mit Statel, bana ein Bagerplag, 
ehemals Darten beim langen Steg, Kat. Mre. 
1211, mit 45 A. St«R., 13°, 
yins, 10fr. Hanklehnsiirum, sefääpt auf 23007., 

2) tim Gaftbof zum goldenen Hirfhen mit zweifel- 
hafter Mealltät Ar. 394, RR 1266, mit 4 
Ruben Hofätte, bat 2200 A. Hausfruerkas 
pital, und iſt mit BA. 56 fe. Hanblohnsfirum 
belaftet, geihäpt auf 3000 fi. 

3) ras Branbaus, Be: Mr, 1287 mılt Mebengebäns 
den, belafiet mit 115 f. Auftital-Stenrrlapital 
uns 25 fr. Handlohn, geſchaͤßzt auf 7000 I., 

417, M. 7 Rothen Feld auf dem Ga mit 
545 U. St.⸗K., 4 fl. 52°% Mr. Bedenzine wm. 
3. 42'4 fr. Handlehne belaftet, Rats 
Mr. 1465, gefhäpt auf 675 fl. 

5) ’,, M. 3 Nuthen Feld aufm Bay, mit 200f. 
Rapital, 1 I. 37%, fr. Bovenzing und 56 fr, 
Sandlehnefirum belafiet, zefhägt auf 825 Hl, 

6) rim Garien und Feld beim Biengäßleln, Bef.r 
Mr. 266 mt Bartenhaus und Keller mit 13604. 
Er-R., 4 A. 194 fe Bevenzins, kann LIAÄ. 
40 fr. Hantlohneſitum beiaflet, geſchäßt auf 
4600 A, 





fr. Boten: . 


3360 


7) sine Wirfe im Giersbad, Beſ.⸗Ne. 1289, mit 
660 fl, St-R., 2 fl. 24 fr. Hanklohusfirum, 
ba "4 Br, Debdengtag belaftet, gefhäsi auf 
1475 fL. 
ein Stabel an ber Haslach beim Bienengäfleln, 
Ber. Mr. 1268, Aeuerfiet wit Ihr. Boremiins, 
dann 51”/, fe. Hanklehnsfirum belegt, aefgärt 
auf 400 A. 
9) ein Helfenkeler, ber fegen. Obrramimannateller, 
freieigen geihäpt auf 200 I., 
10) ein Keller beim Pförtlein, freieigen gelhäpt 
auf 150 fl, 
wiederholt din Panpgeriätsgebänbe 
Mittwod den 24. Januar F. Is. 
Dormittags 10 Uhr, 
dem geridhlihen Verftriche unterftelt, und wirb ber 
Oluſchlag ehnt DBerüdjihtigung des Shäpungspreifes 
erfolgen. 
Krenach tem 8. Depember 1954, 


Königlichen Se Landgeriht Kronach. 


Denreich, f. Landriäter. 
E.N. 1910/1508. . Shuepft 


780. Wefanntmachung. 


Im Wege der Hllfövelifteeiung wirb am 
Breitag ben 2. Webruar f. 38., 
ormittage A1 lbr, 
das Wohnhaus Rr. 510 ters Sqhreinere Nitst. Klient 
dlerſelbſt öffenttig verkauft, weru zahlungsfählge Kaufs ⸗ 

aber mit bem Brlfügen eingelaten werden, daß ber 
Olaſchlag mad SE. 98 fi. des Geſehes vom 17, Men, 
1837 vorbehalilih ter Beflimmungen bes $. 64 bes 
Opposbelengefepes erfolgt, Das fraglihe Wohnkaus 
if auf 800 fl. aefhäpt, und deſſen nähere Beſchreldung 
fanı aus ben Alien in der Besfeitigen Megiftratur ers 
ſehen werben. 

Da bie Suporhelen» Korberungen 1068 f. 24 fr. 
erclufloe ber bevorzugten Stnfen betragen, unb Debiter 
außer dem Hauft ſeuſt nichte befigt wie bie Mapporte 
anf vie Huspfäntungsbefchle entnchmen laſſen, fo legt 
materielle Ueberſchaldung vor, unb «8 wird daher zur 
Beffegung der Paſſtoa und zur Aufnahme ber Anträge 
ber Iutereffenten über das weitere Berfahren Kermin auf 

Donnerftag den 8. Febr. 

Vormittagd 10 Uhr, 

anberaumt, Hlezu werden ſaͤmmtliche befannte und uns 
bekannte Häublzer dee Rlenk geladen, und zwar 
bie Erfteren unter dem Gröffnen, daß in bern Midte 
erfgeinungsfalle angenemmen werde, bab fie fih der 
Mehrheit der Erfienenen anfgliehen, Leßtert unte: 
tem Nechtonachthtile, vap fie im Mihterfheinungsfale 
mit ifren Auſprüchen underüdästigt bleiben. 

Rottenburg a/Z. ten 12, Depember 1854. 


Kdnigliches Landgericht Rothenburg a. /T. 
Der fönigl. Landrichter: 
Maver. 


= 


ER. 1412, & Merz. 


7843.25) Wefanntmachung. 

Alle Diejenigen, melde etwalge Forderungen an ben 
am 18. Erpiember Ife. Is. verlehten Shmiehmelfter 
Pollivp Shwemmer zu Diterfoos gu maden har 
ben umb ſelcht nicht bereils ausgeflagt eder jonft dahler 
angezeigt haben, werben ankurd aufgefordert, folde 

Donnerftag den 4. Januar £. 38. 

Vormittags © Uhr, 
um fo gewiffer bei tem unzerfertigien &L Laudgerichte 
anzutieiden uud nachzuweiſen, als außetdem bei Mass 
tinand etſthung bes Nachlaſſes ohnt alle weitere Rüd ⸗ 
ſicht auf dieſelben verfahren werben würde, 

Zugleich werten 

Montag ben 8. Januar f. 38, 
Nachmittags 2 Uhr, 
bie zum Madlafie gehörigen Wobillen, beftcehenk im 


Delten und Screirigeug, tann einem Ambos und einem‘ 


fog. Schmietspern, fomle im einem geringen Berrath 
son Heu und Grummet im Sterbhauſt zu Ditterfose 
dutch eine Geriätstommiilen sfentlid an den Meile 
bietenben gegen gleih baare Bezahlung vttlauft, und 
Kaufsliebhaber eingelaten. 
Lauf den 23, November 1B54. 
Königliches Landgericht Lauf, 
vi 


Müller, Aſſeſſor. 


»rud von Dr. 6, Wolf x Goßr. 


E.⸗M. 1468. 


⸗ 


7839. (26) Ber 
Bom gi. Usiverfidis: Rentamte Ha 5 furt om 
ben an ben untengemannten Tagen in ber Reeit Gais 
lershaunfen und ber Bartei Mariaburgiau 
fen nahfchende Kommerzlal + Baus und Nudhelj · 
ſtamme unter ten beim Verſtticht bekannt gemacht wer 
denden Beriugungen sulv. ratil. öfemeli an den Mei» 
bittenden verflelgert : 
A. Revier Sallershaufem 
1. Dienftag den 2. Januar f. 3, 
Vormittags 10 lihe, 
a) im Difritt Seeg, Abeheilung 
ES hneidbersvangen: 
2 Gisens 
2 Buchtn ⸗ 
3 Eizottr · 
1 Ahorn Abſchnitte, 
1 Birken 
2 Rtpm« \ 
7 Binden 
b) inter Kbthetlung obere Herz, | 
81 Biden | 
4 Myberr, j Mfduite. 
u, Mittwoch —— —— 
Vormitta 
») im Difritte 5 Ablheil⸗ 
ung Zebtenmann 9, } 
141 Eiden- 
5 Elbe 
2 Aopen ⸗ 
1 Linden⸗ 
b) im Difirifte Wäffernaht, Abtäeile 
ung Totienmann 7. 
12 —— N Abſchutue. 

B, Bartei Mariaburabaufen. 
Doüunerftag, den 4. Ganuar ?. Is, 
Vormittags 10 Uhr, 
DifriltSauulsiıhe, Abiheilung untere 
Grunpwiefe. 

9 Eisen I 
4 Birken: | Abfhaitte. 

Dieym later man Biedhaber mit dem Demerten ein, 
tab ber Verſtrich am 

Dienftag den 2 umd Mittwoch den 3. 

Januar künftigen Zabres, 

welder, ta man megen bes dichten Sernansfhlage nur 
müheoell von Stamm zu Stamm za ſchrellen vermaa, 
nicht Im den Schlägen feidä Antıfluden kann, im Wirtha⸗ 
hanje zu Sailersbaufen abgehalten wire, daß 
hingegen jener in zer Wartel Marlaburghaufen bei güns 
iger Witterung auf dem Schlage, bri ungünftiger aber 
im Padtzebäude zu Mariaburghaufen vor ih gebt. 

Es wird fermer benierlt, daß ber kal. Untverätätse 
Resierförfter zu Sailerehauſen fowte ter Forfiwart zu 
Mariaburghaufen angewiefen iR, Girtzerungsluftigen 
auf Verlaugen die Stämme verzugeigen, daß Gtrigerer, 
deren Zablungslätgfeit tem Mentamte nicht binlänglich 
bekannt it, Ab vor dem Striche durch legale Atteſte 
bierüber aue zuweiſen, umd daß alle Jene, melde tm 
Auftrage eines Andern Stämme erſteigern wollen, Te 
sale Bolmadten hierüber beiqubringen haben. 

Haßfurt am 20, Dezember 1854. 
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Zelegrapbifche 


Depeche. 
“ Barınflabt, 26 Der, 10 Uhr 20 9. Borm. Das neuefte 


Bulletin über zab Befinden Gr. Mai. des Könige 2Zubmwig lautet: 
„Be. Mo. der König Ludwig haben bie Nacht ſeht gut gerubt ; Aler? 
böcdftbiefelben fühlten Sich erquidı; bie Förperlihen Kräfte haben fh 
gebeffert ; die geifligen find unverfeßrt geblieben, Dr. v. Siebold. 
Dr. Beter.“ (Die „Darnflädter Big.“ vom 27. bericier: „Be. Mai. 
der König Ludwig empfingen geflern fat ale Bamilienglieder bes 
Haufed und zeigten Sich heiter.‘ ) 


Munchen, 29. Dezember. 
(Betanntmahung, bie Benennung der landgerichtlichen Neben« 
Seamten beireffend.) Gtaatsminifterium der Juſtiz und Sıaatömini- 
Rerium des Innern. Ge. Maj. der König haben allergnäpigft zu bes 
flimmen gerubt, daß bie f. Landgerichts · Altuare fortan ohne Veraͤnde · 
zung der Ranges- und Gehalisverhältniffe den Titel „Lantgeridie » Aj- 
fefjoren“ zu führen haben, Münden ben 21. Dei. 1554. Auf Seiner 
Mojetär des Könige Allerhoͤchſten Befehl. v. Ringelmann. Graf v. 
Reigeröberg. Durch ben Miniſter ber General» Sekretär: Mini« 


ferialraıp @ppien. 
(Belanntmahung, bad Berbor ber Pierde- Ausfuhr betteſe 


fend.) GStaatöminiflertum bed toͤniglichen Haufes und bed Neußerm, 
dann Gtaatöwinäferiam . des Handels ‚umd- der öffentlichen Nibeiten. 
Rahrem Ge. Mal. ter Köniz auf Grund des 9. 3 red Zolgejeges 
vom 17. Nov. 1537 und im Hinblid auf bie Bollvereintverträge zu be» 
fhliehen gerubt haben, daß bie Ausfuhr von Pferden über die Äußere 
Holgrenze (gegen das Zollvereind-Yusland) bis auf meirere allerhödfte 
Verfügung verboten werte, jo mirb dieſes für ganz Bayern gültige und 
fofort im Bolzug tretende Ausfuhr » Verbor unter Hinmeifung auf die 
in den. SS. 1, 11, 13 bis 16 des Holftrafgefeges vom 17. Mov. 1837 
angedrohten Grafen ber Gontrebande hiermit befanne gemacht, PMüns 
Ken ben 25. Dezember 1854. Auf Eeiner Majetät bed Königs Als 
lerbödhften Befehl: Frhr. v. d. Pfordren. Dur den Minifter der 
GeneralsEefreiär : Minifterialracd Wolfanger. 


eu nd, 

Bayern. — *" München, 28. Dez, Der in biejen Blättern 
bereits erwännte, fo eben in Bildung begtiffene Kıippen-Berein hat 
von Ihrer E, Bob. der Bram Prinzeffin Luistpold die huldvolle Gabe 
von 50 fl. erhalten. Mköhte bas ſchöne Beiipiel der erhabenen Brau 
doch vecht viele Machabmer finden ! 

” München, 23. Deybr. Unſer maderer Obsrmufilmeiter Sr. 
Stred Hat, mie: wir: vernehmen, von Gr. Hoh. dem Herzog von Gor 
burg in Anerkennung feiner werzüglihen Leitungen im @ebieie ter 
Mirttärmafft, die dem herzoglih jahiensernefliniihen Hauserden affi- 
Uirte fliberne Medaille verliehen erhalten. ' 

München, 28.. Dizbr. Nachdem im: Holge ber Betriebieröfjnung 
auf der Bahnürede jwijden Würzburg. und Aſchaffenburg die bayerls 
ſchen Tiſenbahnen im ter Richtung über Würzburg, Brenkinr, Labwigd« 
bafen und Forbach, ebenjo wie in der Richtung über. Ulm, - Stutigart 
und Strafburg mit ben frangbflfhen Bahnen in ununierbrogenen Uns 
ſtuß gebracht find, ‚bat bie Generaldireltion der E baten; Berfehrös 
Bnftaiten mit. der taiſerl. franzöflicgen Bofdirefiion zum- Zweck entipze« 
enter Bereinfahung umb größerer Beſchleunigung bee Rorteiponteng« 
Answehälung zwifhen Bahern und Branfieid eine neue ‚Bereinbarung 
gerroffen, melde mit tem 4. Januar 4655, von; beiten Geitemaur Aus« 
führung züitommen bat, Die. Bereiubarung zwirb von der genannten 
f. Stelle betaunt gegeben: Wir. emnehmen terielben, daß vom Meujahr 
an die unmirelbäre, Audawechalung ter Korre ſponden; zwiſchen Bahern 
und Frautr eich auoſchließlich Natızufinben hat, 1) von Seiten Bahernd 
durch die Bahnpoften in der Piaiz, durch jene der Bamberg Frantfur⸗ 


ter und ter Augsburg. Ulmer Route, dann tun tie Poftanflalten zu 





ünchener 
Freitag den 29. Dezember 1654. 
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Landau in ber Pfalz, Bergzabern und Münden ; 2) von Geiten Branf- 
reichs: dur die bureaux ambulanıs auf der Gijenbatnlinie zwiſchen 
Baris und Girafburg, durch jene auf ber Babnfirede zwiſchen Ranch 
und Forbach, und durch die Poftanflalten zu Straßburg, Forbach uno 
Weigenburg: Bon beſonderm Intereffie jür Augebuig und Münden 
if die Belimmung, daß von dem jranzöflihen bureau ambulant Baris« 
Straßburg täglich zweimal Brief-Badere an die Bahnpoſt Um- Augsburg 
M. und IH. in den Gijenbahnzügen 28 und 30 (Bezeichnung ber Züge 
auf der Fahrordnung), und nah Münden und umgekehrt täglich zmei« 
mal Padere von Münden und Augsburg an bad franzöflihe buremu 
ambulant abjujenden find. Wir werten demnach eine täglich jweima« 
lge Woverbinbung von und nad Branfreih wieder über Ulm und 
Stuttgart erhalıen; für Nürnberg, Bamberg ze. iſt dagegen eine täg« 
li zweimalige Botiverbindung nah und von Paris über Frankfurt ıc. 
hergeſtellt. Daß die Gijenbatnanilüfe in Württemberg und Baden 
mit Bejfeitigung des bisherigen Aufenthalts Aatıfinten merden, if nad 
der neuen Vereinbarung wohl mir Sicherheit anzunehmen, 

Kkaisheim. 25. Dez Im der Hiefigen Gırafanftalt jand geflern 
Nachmitsage eine. insersfjante Gbhriftbejcheerung . Hau.. Ginunbbreißig 
arme Kinder ver Ortoſchule mwurben mit neuen Kleidern. beichenkr, 
weiche aus freimiligen Beiträgen der Gıräflinge augeſchafft borden 
waren, Um dieſen wegen des Jubiläumsablaffes auch eine Gelegenbeit 
zu einem guten Werke zu geben, wurde ihnen geflattet, von bem zu ih- 
ver Ditpofiiion ſſehenden Mitteln Heine Gaben darzubringen. Gröfere 
Gaben wurden aͤbfichtlich nice angenommen, aber bei ber großen An» 
zahl kam doch eine jhöne Gumme zufammen. Bei ber feierlichen Ver» 
ıbeilung ber Kleider waren gegen 40 Sıräjlinge anmefend, die aus ben 
einzelnen Schauzen audgewählt wurten. Als tie Kinder verjpraden, 
zu beten für bie arınen Gefangenen, von denen. fo maude aud Kinder 
zu Haufe haben — aber in liefſter Betrübnig,. und als fie gelobien, 
jels ein joldes Leben: zu führen, bag ihnen nicht auch einftend ein 
ſolch ſchredliches Loos zu Aheli werde, da wurden nicht bloß die Sträf» 
linge, ſondern auch die anmweienden Gonorarioren zu Thränen gerührt. 
Dieje Beier zeigte, daß im ben Deren der Unglüdiihen doch noch 
nicht aller Sinn für das Höhere erlojhen in. (Augsb. Pilz) 

Im Diarkıe Eggenfelden wurbe am 18. bad neuerbaute und höchſt 
zwedmäpig einger ichteie Difrifts- Krankenhaus den barmherzigen Schwer 
fern übergeben. Hr. v. Glojen auf Gern bar ſich in erfter Linie um, 
die Crrichtung dieſes Iafliturs verdient nemagıt. 

anfreich. 

* Parid, 26. Dei volgendes iſt die Mebe, womit der Kaljer 
heute in den Tulerlen die diesjährige Rammerichion eröffnete: „Meine 
Hertn ‚Senatoren, meine Heren Deputirten! GSeit ihrem legten Jujame 
menfommen find grobe Creigniſſe geichehen. Der Ruf, den ih 
Deckung der Kriegeloften amd Land, richirte, iſt je velfommen gehört 
worden, daß der Erfolg meine Hoffnungen fogar noch übertroffen bat.. 
Unjere Waffen find in der Dftjte, wie ‚im ——— Meer flegreich 
geweſen. Zwel große Schlachten haben unſere Fahne verherrtlicht. 
Gm glaͤnendes Zeugniß hat bie Innigkeit unſerer Beziehungen mit, 
Qugland hargeıbau: dad Parlament bat unjeren @eneralen und Eol- 
baten Glüdwünjce:vorist. Gin burd die zitterlihen Gefinnungen .feis 
ned Gouveränd, verjüngted großes Neid hat ſich von ver Macht, kie 
ſeit 40 Jahren. Europas Unabhängigfeit bedrohte, losgefagt. Der Kai- 
fer von Defieruei hat einen heute noch defenfliven, bald vielleicht, of⸗ 
fenfiven BVerirag geſchloſſen, der. jeine Sache mit der Frankreichs und 
@ngland® versinigt. Mio, meine Herzen, je mehr der Krieg fi ver · 
längert, ‚deüo wehr ſteigt bie Zahl unjerer, Bundesgenoffen und deſto 
mehr Heiefigen ſich die ſchon ‚ggigloffenen Bante. Was für Bande 
tönnen im ber That fefer fern, als Giegednamen,. bie beiden Armeen 
angehören und an gemeinfamen Ruhm erinnern, ald diefelben Bejorgs 
niffe und diefelben Hoſſaungen, die beide Länder bewegen, ald biejelben 


Ideen und Abſichten, bie beide Meglerungen auf aden "Bantıen bes 
Grbbals leiten. Auch if das Bündniß mit England irt 


ung eines vorübergeben ereſſe⸗ iner Gelegenheitspolitit; es 
ik bie DB tigen Min, die um, Tri 
ein 3* t Haben.) ing die, jeit länger elle 
1) i röße,. die Snieseffog der- Gimkkijation gleigggeirig, & 
Treikeip Europas verflohien find, DVereinigen Sie Ah daher bei dieier 
— Gelegenheit mit mir, um bier im Namen Frankreicht dem 
arlament für+ feine herzliche und warme Kundgebung, ber englijden 
Armee und ihrem würdigen Bührer für ihre tapfere Mitwirkung zu 
banken. Im nachſten Jahre, wenn der Brieden noch nicht wiederher ⸗ 
geſtellt if, hoffe ich venjelben Dank an Defterreih und an jenes Deutſch - 
land, deſſen Einheit uns Wohlfahrt wir münden, zu richten zu haben. I 
bin glüdli, der Armee und der Flotte, die durch ihre Hingebung und 
Manneszugt- in Brankreih wie im Moerien, im Norden wie im Gür 
den meiner Grmwartung mürkig entſprochen haben, ben gerechten Zoll 
“on Lobeserhebungen barzubringen. Die Drientaliihe Armee bat bis 
auf ben heutigen Tag Ades erduldet und Alles überwunden; Krant - 
heit, Brand, Sturm, Entbehrungen. eine unabläßig verproviantirte, von 
einer furdibaren Land» und Geeartillerie vertheidigte Feſtung, zwel an 
Hab überlegene feindliche Armeen, Nidıs har ihren Muh ſchwächen 
woch ihren Gifer lähmen können. Jeder bar auf edle Welje feine Pflicht 
ethan, vom Marſchall an, der den Tod zum Marten gezwungen zu 
Jasen fcheint, bis er geflegt, bis auf ben Soldaten und Mattoſen de» 
ren lehier Ruf beim Berfheiden ein Wunſch für Frankreich, eine Arc» 
clamation für ben Ermählten des Randes war. Laffen Sie uns daher 
zufanmen erflären: Heer un» Blotte haben ſich ums Barerland wohl 
verdient gemacht. Bmar bringt der Krieg gramfame Opfer mit fi; 
indeſſen Alles gebleret mir, ihn mit Kraft zu Betreiben, und zu biejem 
red zähle ich auf Ihren Beiſtand. Das Landheer befieht gegenwärtig 
aus531,000 Soldaten und 113,000 Pferden ; die Marine hat 62,000 Matro⸗ 
fen an Bord, Diefen Effektivbeſtand aufrecht zu erhalen it umımgänglich, 
Um baber bie durch bie jährlichen EUntlafungen und ben Krieg verur- 
ſachten Lüden auszufüllen, werbe ich, wie im vorigen Jahr, eine Aus“ 
bebang von 140,000 Mann von Ihnen verlangen. @# wird Ihnen ein 
Gefeg vorgelegt werben, bad zum Zwecke hat, ohne Bermehrung ber 
Staatdlaften die Rage ber wieder Dienſt nehmenden Goldaten zu ver⸗ 
beffern. Es wird den beträchtlichen Bortheil gemähren, in der Armee 
die Zahl der alten Soldaten zu fleigern und jpäter ben Drud der Kon 
ftription zu mildern. Dieſes Geſeh wird, hoffe id, bald Ihre Zuftims 
mung erlangen. Ich merde Sie um bie Ermächtigung Bitten, eine neue 
Natlonalanleihe abzufchliehen. Allerdings wird diefe Maßtegel die öf⸗ 
fentlihe Schuld vermehren; mir mollen inbeffen nicht vergeffen, daß 
dur die Mentenummandlung bad Intereffe biefer Schuld um 21‘, 
Mittonen verringert worden if. Meine Bemühungen haben das Biel 
verfolgt, die Ausgaben den Cinnahmen gleihzuflelen und bad gemöhn- 
liche Burger wird Ihnen im Gleichgewicht vorgelegt werben ; bie Hilfs- 
mittel der Anleihe allein werben die Bebürfniffe des Kriegs beſtreiten. 
Mit Bergnügen werben Sie jeben, daß unfere Einkünfte nit abgenommen 
haben. Die induſtrielle Thpärigkeit erhält fich, alle großen gemeinnügigen 
Unternehmungen fahren fort und bie Borjehung hat und mit einer Erute be» 
ſchentt, bie unferen Bedärfniffen genügt. Die Regierung flieht jedoch nicht 
die Augen über bie durch bie Theuerung ber Lebendmittel verurfachte Ber- 
Tegenbeit ; fie hat ale in ihrer Macht ſtehenden Maßregein getroffen, um ihr 
vorzubeugen, und um fle zu lintern, hat fle an vielen Drten neue @les 
mente ber Arbelt gefhaffen. Der im Verfolg begriffene Kampf, durch 
Mihigung und Gerechtigkeit eingegrengt, obſchon die Herzen pochen 
machend, erfchredt doch jo wenig die Interefien, daß balo alle Erzeug - 
niffe des Friedens ſich hier von den verſchiedenen Punkten des Erbballd 
ber. verfammeln werden. Die Bremen werden ſicher von dem ergrei« 
fenden Schauſpiel eined Bandes betroffen fein, bad, auf Gottes 
Schug zäblend mit Energie 600 Stunden weit von feinen Grenzen 
einen Krieg führt und mit bemielben Eifer feinen inneren Reichthum 
entmwidelt; eines Landes, wo ber Krieg Aderbau und Induſtrie nicht am 
Gedeihen, die Künfte nicht am Blühen hindert und mo ber Genius ber 
Nation fih in Alem, was Brankreihs-Ruhm bilden fann, offenbart.“ 

O Pariß, 26. Dez An der heutigen Börfe war bie Stimmung 
Anfangs glinftig, fobald aber die Sielle in ber heute bel Eröffnung ber 
Kammern gehaltenen Rede bed Kaiſers bekannt wurde; die eine neut 
Anleihe in Ausficht ſtellt, gingen die Gourfe ſchnell herunter, Am Schluſſe 
der Börfe währte die Baiffe noch insmer fort, die bis dahin beildufig 
ſchon 1'/, Br. beiragen hatte 

nien, 

* In der Gortedfigung vom 19. dauerte bie Disfuffion ber Ant« 
mwortöabreffe auf bie Thronrede fort, wobei ein Demokrat, Orbar Ave - 
eilla, der Regletung vormwarf, fie iehe unter dem Drud des römiihen 
Hofe und zwei großer Staaten, und ber Yuftiiminifier bann ermiberte, 
die Megierung erkenne feinen andern @influß am, al® ben ber Gorted. 
Gleichzeitig flattete bie mit der Beglüdmänigung ber Königin aus 
BVeranlaffung des Geburtätagd der Prinzeffin von Afturien beauftragt 
geweiene Komiffion von ihrem Empfang Bericht ab. Die Königin hatte 
geäußert, fle werde ihrer Tochter das Gefühl der Liebe zum Bolt, alt 
bes einzigen Mitteld, dad Land glüdli zu machen, einzuimpfen juchen. 
In der nächſten Sihung folte num die paragtaphenwelſe Diskuffion 
der Möreffe beginnen, — Bolgenres find nach der offiziellen Madriber 


Ritujı 
a a vollenken, bürfem feine Gyalsıngen farlapen und eine Lom- 
vor MDajorisär m 


sn u 

» Wi 
Beitung bie Tagt zuvor von dpariers geſprochenen Worte, die wi 
Ar aphiſchen Berlcht etwas ungenau gegeben * 
Meing Herren Deputirten Die, Nation hat das Berürfnig, fh in fon 
„und diejed Aroüe Merk iM Ihrer Gorgfalt anvertraut. Nur 


Ab büden, Was mid beiwifft, weine Gerzen, ie 
wirk das Minifterium, dem ich verfiäbe, fletd die Freiheit lieben, &6 
wird leid am Öffenılihen Wobi arbeiten, es wird ſtets den @efepen 
bie fle ſchaffen werten, geboren "und. ihnen Gehorjäam verſchaffen 
Machen Sie dieſe Bejege, auf daß das Baterland fſeine Nece wieder 
erlange, auf daß. die Aßbräuche verſchwinden, auf daß die Nation mit 
bem fonflitutionelen Thron Iſabellas II. in der Bahn des Fortſchum, 
biejer Bahn, die Bott dem Menſchengeſchlecht vorgezeichnet hat, wan« 
beind, iht mit fehem und gemeflenem Schritt folge Wenn Feinde 
unjered Gluͤckes es zu zerlören verjuchten, wenn fie ums zurüdfcreiten 
maden mollıen, jo mwürbe ich mich an ihre Spige, an die Spige der 
Armee, an die Gpige der Natlonalgarde, am die Epite der ganzen Nas 
tion Helen und wir werden fie mieverzumwerfen md zu güdhtigen wiſſen. 
Id ſchließe mit der Bitte am die Herren Deputirten, ſchaell eine kom. 
pafte Maforität zw bilden und fofort die Staateverfaſſung zu madhen,“ 
”* Mabrib, 21. De, Um das Defijit, welges durch die Auf 
hebung der Dftroi® in den Öffentlichen Einnahmen entehen würde, zu 
beden, ſchlaͤgt Pr. Sander Silva vor, ber Geiſtlichteit ihre Dotation, 
mit der fle ım Bubger aufgeführt if, zu entziehen, und aufzufprechen, 
dag die Diener des Gultus künftig nur nod durch freiwillige Gaben 
ber Gläubigen bezahlt werden folen. Die Regierung wird aus allen 
Kräjten einen derarsigen. Worſchlag Sekimpien, weil derfelbe die reli⸗ 
gidje Frage im dempfrarifhen Sinne dahin Idien würde, daf weder ein 
offizieller Cultus no eine vom Grant geihügie Kirche anerkannt würde, 
Dean jolte in der That glauben, nur ein Mann, mit. deſſen Berſtand 
ed nicht mehr ganz richtig iſt, oder dem bie Begriffe von Recht und 
Eigenthum gänzlich abbanzen gekommen find, könne einen derartigen 
QAnırag flellen, mie Hr. Sande; Eilva Ihm geflelt. — Die fpaniihe 
Regierung if auf den vom engliſchen Geiandten dahler ihr gemachten 
Borjclag, den Sklavenhandel als einen Alı ver Gerräuberei zu erllä« 
ren, nicht eingegangen, In Anberracht, daf e® unter ven gegenmärtigen 
Umfländen für nglanp und für die Nube Eubas genügt, die zwiſchen 
Spanien und England beflefenten Verträge zu bolljieben; es fin» nur 
bem Generalfapiıin von Guba, General Iofe de in Gone, Inftrut- 
tionen geſchiet mworben, ſich, ohne die Verhinderung des Gklavenhan« 
beld aufzugeben, an bie mit England beſtehenden Gtipnlationen zu balıen. 
— Die Königin har aus Veranlaffung des Beburtsfehes der Brinzeffin 
von Aiurien einen großen Ball gegeben, mobei fie mit @partero, dem 
Gorteöpräflventen Madoz un» dem Beneral San Miguel tanzte. Gie 
bezeigte dem Siegeherzog ausnehuiend viele Mrtigteit und ver König 
tanzte auch mir deſſen Gemahlin. In der heutigen Eorteöflgung murbe 
bie Antwortéadreſſe auf bie Thronrede angenommen; ſonſt fiel nichts 
erwähnendwertbes vor. 


Drientalifche Angelegenbeiten. 

@in Offizier des flebenundzwanzigſten Kinienregiments, welches vor 
Sebaftopol’ Hehr, beichreibt den Zufland feines Megiments in einem an 
ben „Moniteur du Loiret“ gerichteten Briefe aljo; „Ah wenn Sie 
heute das jchöne flebenundzwanzigſte Linienregiment fehen würden, bei« 
fen glänzende Haltung Gie in Orleans bemunbert, fie würden flder vie 
Gänte gegen den Himmel erbeben. Bleibe Gefichter, wüfte Bärte, 
Röde von allerlei Form und Farbe, nur nit von der befannten, und 
Alles mit wochenaltem Roth bebedt, das if unfer jo häßllches ald neuet 
Aue ſehen. Wine Zigeuneriruppe Könnte nicht fremdartiger ausſehen, 
ald meine Rompagnie, mit ber ich heute aus meinem fhnupigen Loc, 
we wir die uufgräben bewacten, ind Lager zurüdfehree. Es hatte 
die ganze Nacht hindurch geregnet. Was ih. vom 27. Regiment fage, 
gilt von der ganzen Armee. Gin frembartiges, pittoredquesd Gemifh, 
von dem Gie fid feinen Begriff machen können. Inmitten ad’ biejes 
Jammers offenbart fi der Narionalcharafter auf das glänzendfle. Ob- 
glei fahl, find die Gefichter heiter, Die Augen ſunkeln, die Zungen 
ihwagen, während die Türken finfter und fataliſtiſch vor fich hinbrüten, 
und die Engländer umermeplih lange Befldhter ziehen, wenn fie Ach 
nicht ein wenig volktrinten: Die Arunkenheiri: in unjeren Reihen eim 
feltenes, ja umerhörtes Lafer geworden, und bie Urſache iſt jehr ein- 
fach, leider zu einfach; das Geld if in ben Taſchen des Golbaten ſo 
felten geworben als je, und.der Wein, den wir 1849 fo heiter im 
Saint ⸗ Jean · le⸗ Plane für 2 oder 3 Gous tranfen, koſtet heute 2 ober 
3 Br. Daber kommt unfere Mädternheit. Der Soldat widmet feine 
ganze Zärtlichkeit dem Kawadji, was Gafewirth heißt, für den Goldar 
ten aber den Gafe ſelbſt bezeichnet.” 

“Gin Offzier der frangdfifgen Armee in ber Krim ſchreibt dem 
„Gourriet be Marfeile* die folgenden Detals über die Rage derjelben : 
„Bor Sehaftopal, 8. Deyember. Troh unferer Unthärigkeit verllert 
bier Rıemand den Muth, die Energie der Vertheidigung vermindert im 
nichts die Energie des Angriffe; unfere bejchräntte Ausrüftung von 53 
Stüden wirb burdh eine von 140 erfegt werbem, von welcher man eilk 
befferes: Mefultat zu erwarten beredptigt iſt Imdeifen iſt nad ber Bin- 
natme bes fühlichen Tells der Stadt, den mir angreifen, nad nicht 
Aues gerhan; es bleibt dann noch der: nörblide Theil, auf ber andern 
Seite des Hafens auf ziemlich fteilem Abhang gelegen, wo bie Ruſſen 





bereitd die Glemenie einex meurm Belagerung. vorbereitet haben. Un. 


R ition it Meberfluh in Sebajtopol; aber die MWundvortärke 
— zu mangeln; fie haben feinen. Branntwein und fein 
feines Bleijd mehr ;, wir. im Gegemtbel finb in Betreff ver Yebend- 
mittel bewunderungswärbig. verjeben., Im der Krim, 800 Lieues von 
Froufseicy entierat, haben wir. täglich Brod, Wein und ſtiſches Bleifch, 
Die von der Berwaltung gereicht ‚werden „ıbiejer Zweig des Dienjtes 
läßt nichtd zu wänjchen übrig. Bir haben während bed ganzem Mo« 
nard: Nosember das ſcheuflichtte Wetter gehabt, das man fig denfen 
Kann, beftändig regnerifh, was die Fortſchritte ber Belagerung nicht 
wenig verzögert hat Seit Anfang Dezember jcheint bad Wetter wier 
der gut zw werden; noch baden wir Feine Kälte gehabt. Wir haben 
warme Bekleidung und find bereit, diefem neuen Beinde Trop zu bie 
ten, dem mächtigen Dilfsgenofien der ruſſiſchen Macht.“ 

** Der „Bazette du Midi ſchreibt man; „Por Schaftopol, 8. 
Dezbr. Das Breuer, das ih nachens eröffnen wird, wird furdibar 
fein. Wir fegen entihieden 380 Geſchütze in Stand, die gegen den- 
ſelben Vunki dbonnern werben, um» die Engländer ihrerjeits 130, Die 
Rufen haben eine no gröfere Zahl, aber auf eine viel größere Linie 
vertheilt. Man bofli daher ihre Feuer am bezeichneren Bunkte zum 
Schweigen zu bringen und zum Giurme jreuen zu Können. Wenn 
übrigens dad Wetter eben jo mebelig iſt wie heute, wird ed und mög» 
Tip: werben ſehr nabe- zu fommen, ohne gejehen zu werden. Die Ger» 
leute verfertigen fortwährend Leitern für den Sturm. Borgeflera, wäh: 
rend die rufliige Fregatte „Wiasimir und ein anderes Kriegsſchiff 
einen - Ausfall gegen unfere Vorpoftenidiffe ausführte‘, hatte ein Uns 
erif u Lande gegen die Engländer hatt. Dieje haben ihn nicht blos 
zu nem. jontern fd fogar eines reinen Thurms zur Rechten 
des von ihnen beichoffenen bemädtigt; fle haben 1100 Gefangene ge» 
macht. Am 6. Dezember war die „Megere*, nur mir 2 Kanonen und 
2 Haubigen bewaffnet, jeit zwei Tagen auf dem Vorpoſten und hatte 
eine Fregatie auf diejem Ehrenpoſten erjept. Ws vorg eſchobene Scild- 
wache batte fie das Alarmzeichen zu geben, dann aber fi auf bie zu 

- ihrer Unterlügung rädwärıs aufgestellten Schiffe zurüdzuziehen. Schon 
von Morgen an zeigten ſich die rufiihen Dampfer um die Linie der 
verjenkten Linlenſchiffe; dann Tiefen die Dampfftegatte „Wiladimir*, mit 
14 oder 16 G4-Pfünsern bewaffnet, und ein ſchwächeres Kriegeſchiff 
mit voller Dampilraft aus dem Hafen aus, und Reuerten auf bie 3000 
Metres entiernte „Menere* lod. Der franzöflihe Aviſo begrüßte fie 
bald mit 2 Kanonenihäffen; der „Wladimir“ antwortet und Pommt 
beran; die „Megere* erwartet ihn auf Heine Ranonenjhußmeite, enı« 
lebige fi ihrer Gemmniffe und feuert nacheinander ihre beiden Breit- 
ſenen ab, indem fie id Jangiam auf die Unterfügungsjiffe zurüdzoz. 
Dieſe Heizten aus allen Kräiten. Bald feuert eine eugliſche Bregatie 
auf den Rampfplap zw Die „Megere* bietet alddann ihre Querſeite 
ihrem ſchweren Gegner. Der „Wladimir und fein Gefdhrte verdop«- 
peln Ihr Beuer, und ſchießen in ihren Bewegungen hin und ber, auch 
auf den „Bautonr* und den „Gaton*, die im einer benachbarten Bai 
vor Anker liegen. Die drel franzöflihen Schiffe, obgleich won Kano- 
nenfugeln und Oranatenfplittein umgeben, werden indeffen nicht im 
Mindeſten getroffen. Endlich vereinigen die „Megere, der „Dauphin” 
und die engliihe Hilfüfregatte ihr Feuer, nörhigen den Beind zum Rüd- 
zuge und verfolgen ibn bis unter die Kanonen ber Boris; fie deben 
die Verfolgung erſt auf unter dem Hagel von Kanonenkugeln, mit 
melden die Landbatterlen ſſe überfhürten und. die weit über fie hin⸗ 
auögeben. Der „Eurp" allein wurde getroffen. Diefe Gee-@pifone Hat 
die verbünderen Flotten jehr interejjirt. Hätte Ah der Feind nicht 
unter bir Forte zurüdgezogen, fo häue man wahrjeinli die Enier 
zung verjudt.” 

“ Yus Monftantinopel, 10. Dezbr., ſchreibt man dem „Gourrier 
be Eon“: „Jeden Tag kommen neue Truppen aus Branfreih an. Die 


7, Divi 
‚gefahren, . 


und ein &hell ber 8. finb Bunpan, han —— beraufe 
eden Tag vermehrte man das Raperaetäibe und die bereits 
ungebeuren Borräche. Ades beweist die fefllebenne Abit, in der 
Krim zu überwintern. Gerade jeps beihäftige Ach bie, mitiſche Regie⸗ 
zung auf Verlangen ber fsanzöjlihen Intendauz Damit; die Lieferung 
von 6000 Zelten zu vollenden,‘ von benem jedes 15 Mann aufnehmen 
farin. Seit drei Kagen hat: das Genie noch eine ſarte Duantirät Bret- 
ter: für: dad Lager vor Sebaſtopol gekauft. Im Uebrigen trifft bie fran» 
söflihe Regierung alle Mapregeln, bie in ihrer Macht ſtehen für bie 
Geiundbeit der Armee und die Pflege der Verwundeten. Außer bem 
zahlreichen Berfonale der Merzte umd Militärs Ehirurgen werden ale 
franzöflicgen, Italienlfchen und levantinifchen Merzıe,. die fi zu Kon«' 
fantinopel befinten, für den Dienfl der Gpiläler verwender. Außerdem 
find auf Verlangen der Intendanz bie zwanzig beften Zöglinge ber me» 
bizinifchen türfijchen Schule durd den Seriadfern zur Berfügung bes 
Dberarztes zu Vera gefelt worden,’ ; 


Amerifea. 

“Mit bem „Airita* if eine neue Poſt aus ben Vereinigten Staa» 

ten in Liverpool eingerroffen mir Nachrichten aus Meinfark vom 13. 
Dezbr. Im: Repräjentantenhaufe warb eine Motion, daß ber Bräflvent 
in dem gezenwärsigen Kriege mit Rußland vermittelnd auftreten folle, 
verworfen. Im Senat wurde eine Bil eingebracht, die Friſt zur Er⸗ 
langung der NMaturalifation auf 21 Jahre zu verlängern. In Boſton 
bat dad Haus Blodgeıt u. Comp. mit 2 Millionen Dollars fallir ; im 
Meworleans desgleichen dad Haus Taylor and Eaffity; auch mehrere 
andere kleinere Falliſſements werden anzefünbige. In Newhort war 
der „Morb Star aus Lalifornien eingerroffen mit Nahrichten, die 
bit zum 16. Nov. reihen, aber nichts von Bedeutung enthalten. Nach 
Berichten aus Merika vom 6. d. wären die Mebellen am 24. Movbr, 
mit nambaftem Verluſt gefchlagen worden... Der Anführer der Regie 
rungdtruppen war in der Schlacht geblieben. Die Städte Merifo und 
Vera-Eruz haben ſich einmürhig für Sanıa Annas Präſidentſchaft ausge⸗ 
fprochen. Die Nevolution fheint ihrem Ende nahe. — Nah Berichten 
von den Sandwih-Inielm hätte ber König den Anneritiondvertrag mit 
ben Ber. Staaten ratifizirt. — Der Markt zu Newport ging beifer, ob» 
gleih der Hındel im Allgemeinen flau war. Mebl und Getrelde lang« 
fam fleigend, Ciſen lau, in Tabak fein Geſchäſt. 


Börjen- und Wanbelg- Machrichten. 
anffurt, 27. Di. (@oTb u. Erldsr,) Meur Bout/er 10 E45 IP; 
Pihsten If, 32 - 33; Preuß. Friedriche der 10 A. 1 - Zr; Hell. 10 Balın- 
Std 9. 37-38; Manbuufaten 5 I. 31 - 32; 20 Franten⸗Siück 9 |. 18*; 
Engl. Gonereigns 11 ML 38%; Bol al Marco 373-745 Breuf. Thit. 1 f. 
45 - Yu; 5 Grankenthalee — I. — ber Hoqhheitig Gilden 24 FL 24 - 28 
Preuß. Kafla + Seine 1 4 . 
*) augeboten, 

“Maris, 25. Dez. 4", proj. 94.— (dam), 94.— (auf Lieferung Gmte 
Monats), üyrey. 67.10 (haar), 67.10 (auf Bieferung Ense Dis), Morbbahn 
855.— (daar), —— (Une Mis.), Paris +» Sieafburg 775.— baar, 
(Ende Ris.). Span. Iprog. 38 ®., inner Sub 33, &, WR. Gomsmt.. 
18%, ©, Ball Biem.-UnL 87.— @. DB (1834) — @.; (1849) — 
9.;. (1851) —. Rim. Anl 81", ©. ; Ruf. 4btoy. — © 

“Mews fort, 13. Dreier. MWedfeltufe: Bonben 107°, 108'44 Baris 
5.18%, 8.20; Wmferbam 41%, Y,; Bremen 78", 79; Hamburg 3614, %u 5 
Branffurt — ; Antwernen —. 


Verantwortliche Rebactien: Dr. A. Waller. 3. 3. Bogl. 


Hönigl. Hof- und Mational-Cheater, 
Breitag dem 29. Dry: „Mariha*, Oper von Alten. 








Allgem 


B. Hof. HH. Kebler, Kim. von Bripyig; Ranger 
heineten, Kfm, von Ghemnip; Budler, Tehniter von 


Hötel garmi (2einfrlder). 99. ». Blanfh, 
t. App »Wrr Mash von Freifing ; Frhr. v. Leoprechting, 
f. Major von Laudahut; Mad, Kehr, von Augsburg ; 


einer Anzeiger. 


7785. [35] Befanntmachung. 
Ges wird hiermit zur öfentfihen Kinnt ni gebracht, 
bafı der ledige Blerbrauergefelle Johann Leonhard Neue 


Tele; Hofmann, Privasler von Gehen; Graf Fugger, 
von Beihenfiephan. 

®. Hixſch. 59. Baron ». Mofen »Eehn, von Kor 
venhagen ; Gilout, Kabinetöturier ven Baris ; Godriie, 
Rabinetöfurier von Sonden; Graf ». Meijan, von eipr 
Hs: >. Mad, Privatier non Mugsburg. 

9. Maulid. HH. v. Welten, Lt Hauptmann 
von Bien; Momih, Kim. von Gufel. 

BL Traube. HH. Meyer, Kauf. von Wien; 
Beiter, Kauſm. von Bregeny; Ruly, Particulier ven 
Ausıting; Graf v. Walbenkerf, Gutsbefiper von Mes 
genöburg; Knapp, Kauf. ven Mürnberg ; Mugten, 
Barticulier von Baufanne ; Dr. Primag, Mpsofat von 


ia 
. Rem. 59. Höfing , Kauf. new Freutfurt 
— Kfm. von Reuſtadt /Ederowalde j Helbing, Afın. 


Sqoͤrger, Erg Euuftionär von Starnberg. 

Gtahnuögarten. 55. Weſtermayer, Mepgermeis 
fler von Dlting; Kuftner, Privatier von Malfad; 
Krieger, Drlonsm von Meihersberf; Maiger, Ottenom 
von Malſach; Erin. Scherer, Brivarierstogter von Tara ; 
Bnyenderger, Afın. von Münden ; ‚ Kim, von 
Gemünd ; Bäder, Outshefiger yon Ocitebac; "Schmarj.) 
Privater won Kepten ; Waipfelver, Kfin. von Degr 
ingen ; Moerbacher, Kfm. von Haffart. - 


Augeb. Hof. HH. fangenmantel, Haupitann von 
Augsburg; v. Biber, Molontafr von Weiheufephan ; 
Mübel, 8. Infpektor von Weilheim ; v, Mat, Gameral» 
Vraftifant von Mugsburg ; Muftet, Wabrikant von Mrs 
gendburg 4 Grlimapın,— e non 
nd; —— ee Borr 

er, . or ven en, Regimenit 
Duartiermeifier son Augsburg. 


FR 


meifter aus. Mi. Grlbach, meu angtheuder Scheut ⸗ 
wirih zu Ipoheim, und deſſen Merlshte, Me Wirther 
tedier Goa Barbara Wogel von dert, bie nah Bay ⸗ 
reniher Gtatutarreht zu Ipahelm übllche @üterger 
meinfgaft laut Bertrags wem 2, 1. Mis. unter fi 
ausgefäloffen haben. 

Windehelm, am 16. November 1854, 

Königliches Landgericht Windsheim, 
&.:R. 2188. Donle, t. Lanpriäter. 

7883. [2,5] Bet dem 1. Sandgeridhte Geugtwangen 
tanu ein mit ber bes Regificatur- unb 
Milktärconfcriptiomswefens, und, mis. ber Meeljion ber 
Gemeinde und Gtiftungsregnungen verlrautes Jodl ⸗ 
vldaum gegen angemeffenes Honorar fogleig Beſchäf ⸗ 
Hgung finden 5 Hierauf Mefreiitenbe wollen ſich unter 
Borlage ter Zeuguiffe Jüber ihre Dmalifitation an den 
Amtsperfand wenn. 






vn." Weg 
Drbifwrfin HE I ®. Shmuder 
ja Mocabe end. 
Nachtemn der mit Verfügung vom 6. Oftober 


4854 duf’5. amd 7. Degember 1854 anberanmten erfl« 
mallgen Verſteigerung dr Shma arrſchen Realitäten 
wer Shäpungeweriß mödt erzielt wurbe, fo wich zur 
jweitmaligen Berfieigerung derfelden am den Meiſtbie · 
tenken, unb jmaE , 


des Eplegelfslelfanwelens fammt Grunbfläden ums 


Beten auf 
Montag den 22. Jantıar 1855 
ormittagd 10 Uhr 
in loco @ebhartsreutherfileife, 
1. 


Tas Anwefen zu Meosbah PL» Rre, 1520 fammt 
Grunbflüden und Nechten auf f 
Mittwoch den 31. Januar 1855 

' Vormittags 20 Uhr 
Im’ Gaffaufe »es Kari Karges ju Moosbag 
Zagafahrt anberaumt. 

Bezüglich der nähern Seſchtelbung ber eingeinen 
Deſtand ihelle diefer beiden Unwefen wir auf bie Ausbs 
(Greibung im Areisamtsblatt wer Oberpfalz und von 
Megensburg vom Jahre 1854 Bellage Rre. 83 Seite 
751, Bellage zur Neuen Müngener Zeitung vem 16. 
Ditober 1854 Nee. 246 Seite 2686, Beilage zu 
Mo. 296 des Roreefpontenten son umb für Deutfde 
fand nom 23. Oltoser 1854 Gelte 2269 und Regener 
burger Tagelatt Ne. 287 vem 18. Dfteber 4854 
Selte 1298 Bezug genommen, 

= Bu diefen Berfleigreungen werben Kaufslichhaber 
mit. dens Bemerfen eingelaten,, daß dem Gerichte Im 
bekannte fih über Jahlungsfählgkeht auszuwrifen haben, 
und daß ker Zoſchlag ohne Nüdädt auf ben Ehäpungs- 
werth an den Meiftbietenden erfolgt, 

Mähere Auffglüffe dezüglich ber Belaflung f. a. 
Werbäliniffe fönnen ans den Girichisalien, melde jur 
Ginfiht bereit Iegem, erholt werden, und werben bie 
befonteren Kaufsbebingungen Im den MWerfieigerunges 
Kerminen bekannt gegeben. e 

Vohenfrauß, den 18. Deyember 1854. 

Koͤnigl. Landgericht Vohenſtrauß. 
Der königliche Laudrichter: 
, Kohler. 
Dagrer. 


77.  WBelanntmachung. 


Berlaffenfhalt des Ehuferhäuslere 
Mlttwerd Jeſeph Krolß von Stadl, 

Gemeinde Gaden. 

Jefchh Aroiß, Ehuferhänsierswitimer zu Stadl, 
Gtmeinte Gaden, farb am 18. Sepibt. 1. Is. mit 
Hinterlafjung eines gerichttichen Zeftamemis d. d. 17. 
September 1. I. 

Gs werten daher aflejene Perfonen, melde aus 
Febrechs · ever andern Titeln gegründete. Anfpräde, an 
die Berlafſenſchaft Haben, aufgefortert, ihre Ans 
{prärge “und Erftärengem binnen 30 er‘ 
fo figerer Biereris anzubringen ,. ale fen bei Aus ⸗ 
einanterfepung dir Werlafienihaft. feine weitere Rüds 
fit auf-felbe werte genommen werben. 

Den 4. Deyember 1854. 

Königliches Landgericht Laufen. 
‚ Der Lönigl. Lanbrigler; 
EM. 1389/11. Seydel. 


Glaubigerladung 

Machdem auf das Anmpfen des Sqaeldets Michael 
Steluer von Treffelſtein auch Bel der pwellen Bar». 
felgerung ein Angebot nicht gelegt wurbe, fo {ft umter 
Bezug auf $$. 100- mp. 101; des Brozengefepes vom 
47. Monde, 1837 zum Verſucht einer güffigen Ueber» 
elnfunft,, überhaupt zur Befälupfafjung über das wel» 
tere Verfahren Termin omf 

Samftag den 20. Januar F. 38. 
früh ® Uhr 


dahlet belmmt, wobei deſſen fänmttige Gläubiger 


tabler zu erſcheines und Ihre Forderuugen anzuneleen 
haben, and zwar unter bem Nechtenachthelle, daß bie 
niqht erjheinenden befannten Gläublzet als ben Ber“ 
ſchiaſſen ‚der Mehrheit beitretend angefehen , die unbe 
Lannten aber dei dem weiteren Berfaßten mit beräd» 
fihtlgt werben. . 
Waisıhünden, den 19. Deyember, 14, 
Königliches Landgericht Maldmündhen: 
(.$.) Dümtler, lLandrichter. 

EN, 1090/1. c. hofmann. 


SE Eine Beilage wird heute 


wroeBekanntmachung. 


* 


3304 


In Wene ter Hifsnolliitedung werben bie made 
benannten Grunbbefipgungen ter Röblerscheleiute Joſeph 
und Marla Engel son Birfad in der Steuerze ⸗ 
meinde Elberöreth, 

Das Köblersgut HE.Mr. 2 zu Dirkach mit Stallung 
und Edeune unter Gintm Dache, Hofraum Plans 
Mr. 827'/,, 19 Tgw, 72 Dry. Meder BL-Wr.Bläne, 
874, 801, P1in,- 915, DiPn, 892, B9R'/,, Diib, 
919b, 1065 une 6 Taw,. 72 Dez. Waltungen PL+ 

Mr, 1069, 1068, 1087; 819b, mit Gemeluderecht, 

im Gefammiwertbsanfdlage von 1365 fl., 
dem öffentligen Verlaufe unter Hinwellung auf das 
Sspoihelen » Wefep 5. 54, fomie S5. 98 bis 101 des 
Vrogebr@ifepes vom 17. Nonbr. 1837 unteiſtellt, und 
Hleyu Termin auf 

Mittwodh den 7. Februar 1855 
Mittags A Uhr 
an Ort unb Stelle andberaumt. 

Die nähere Beſchtelbung und Belaftung der Ober 
fette kann jeber Zeit In vieffeitiger Megifiratur. einge» 
fehen werben ; ker Zuſchlag erfolgt, wenn das Meiflger 
bot m adeſſens bie Lore erreiht, und 16 haben ſich 
tie Kaufelufigen im Kalle Erferderne über die Jahr 
lungsfählgfeit aue zuwelſen. 

Fenchtwangen, am 11. Deztinber 1664. 
Koͤnigliches Landgericht Feuchtwangen. 
Nichter, t. Lantiiqtet. 

GR. 1920, Roth. 





7856. WBefanntmachung. 

In Safe Zehetmater gegen Jwüngler miıb 
im Wege der Hifssolfteedung der. Barılkef zu Par 
fetten, beftchene aus 

1) den Wohn: und Drlenemirgebäuben, 

2) 0 Zagm. 58 De. Helraum und Garten, 


3))9 14 „ Medem, 
4)6 „ 65 „ Wicken und 
B)2 „ 98 „  Helsrumd, 


am 3. Auguft d. 96. auf 2038 f. gerichtlich gewer ⸗ 
thet, am 
Montag den 29. Januar £. I8. 
Morgens D— 412 be 

im Witthahaufe zu Pafieıten gerichtlich am ben Melft- 
bietenden verflelsert, und haben dem @erihie under 
kannte Perfenen, und folge, gegen beren Zahlungs 
fähigkeit Zwelſel obwalten, ihre Zahlungsfählgtelt tur 
Iegale Seugniffe madzumelfen. Die Berftelgerumg ger 
fatept ma $. 64 dr6 Dypolbetengefehes sorbehalilic 
ter Deflimmungen ter 65. DE bis 101 bes Pro geß · 
Geſthta dom 17. Mevbr, 1837. Die genauere Dex 
fprelbung des Butt, dad Schäpumgäpratotell ıc. lon ⸗ 
men Im ber Zolſchenzelt bis zum Verſtelgerungttagt von 
den Raufslafigen bei Gertcht eingefehen werben. 

Erdlug, am 11. Dezember 1854. 

. Königliched Landgericht Erding. 
ER. 3089. Michel, F. Landeichter. 


‚3863. Ediktalien. 


Das Vermögen bes ledigen Johan Georg Igler 
von Fiſchbach, welder als Solbat des Köntal. 9. In⸗ 
fanterier Regiments (0. Buttchberg) ben ruſſiſchen Felt ⸗ 
zug miimadte und während desfelben miterm 5. Die 
der 1812 fpurlos werfhwant, wurbe bisher baklır ver⸗ 
fgeiftiemäßtg verwaltet und beicht ur Zelt in dem Ber 
trage von. 226 fl. 31 fr. 

Da Hummehr die im Bamberger Landrechte vorge 
fhrichene 4Ofährige Frift abgelaufen ft, ergeht an ben 
abwefenden Jehann Geotg Igfer ober defiem etwaige 
Beibeserben die Wufforberang, innerhalb 6 Mo: 
waten und gwar minveitens bis um 8. Zuli 1855 
fi dahler ju melden, witrigenfalle mit den erwähnten 
Vermögen von Umtewegem verfahren werben müfte. 
pe Stadiſtelnach, den 18. Dezember 1854, 

Königliched Landgericht Stadtſteinach. 
Barlet, t. Lantrihter. 


EN, 1784. el. Strengleln. 


feit 15351 errichtet, vergütet j 58 





als Verwaltet dber 


Publicandum. 

In ter Beriaffeniaftefacde des verlehten Ments 
amteoberfcreidere Abelph Eölim vom Burgwintkheim, 
re zu Reubof, werden ale blejeniaen, melde An⸗ 

rüde an bie Verlaſſenſchaft zu machen haben, aufge- 
fertert, ihre Worberungen binnen einem Diertel- 
Sabre und längfens .S6 zum 1. Mär 1855 
- fü —— blehet gr mn und. ju befheiniger, 
als auferbem bei ber Mafjaneriheilung au 
Rüdädt niht genommen wir, “. 
Durgedtach, am 2. Dezember 1854. 


Königl. Landgericht Burgebrach. 
Der lönlal. Banbridier: 
@.: Nr. 1263. Wo 


iker. 
862.  Gpäbheverfügung. 
In der Mag vom 20. auf ken 21. L Mis. wur⸗ 
ten dem Bauern und Gemeindererſteher Michael Wis 
{Her von Ulerstorf durch z. 3. unbefannte Thäter 
mittels Eindruchs 
a) 14 afte bayerife ſ. 4. Braumbiibthaler; 
b) an Kreuenthalers mit 2 Sechſern Seiſchuß 200 ff, 
e) an Bleruntywangiaern 100 R., 
d) am verfgirkenem Gelde, werunter ih aud 7 bie 
8 Krenenthaler, dann beiläufig fee Smweigulben- 
Hüde, dann elmige Guldınitüde unb Bierunbiwans 
iger, iermers halde Galdenſtuͤde und Gedfer bes 
fanden, BI AR., 
ferners eine Ehmweineblafe, dann tin Teinınes und ein 
1.8. fölnifhes @eltfädhen, dann ein weißleerner laͤng ⸗ 
Uch fhmaler, unten und eben mit grün Bäntdien 
elmgefapter Gelebeutel enimenbet, 

Dan erfuht alle Berihiss und Pellzelbehörten um 
Epäbranertnung und Miitheifung allenfanfiger Mefultate, 

Am 22, Dejember 1854. 

Köntgl. Landgericht Neunburg v. / W. 

(1.8.) Angerer, tönigl. Laudrichtet. 
E.Nc. 16189,1. Vreqhtt, Bor. 
zes. Bekanntmachung. 

Auf ken Antrag reines Bläubigers werben bie Grund⸗ 
beipungen des Tuchmachers Ianap Belfiner zu Auer⸗ 
bad, und feiner Ehefrau Ellſabetha, nämtid: 

1) das halbe Wehrhaus Nre. 238a mit Felſenleller 








und halben Sefraum, MWerb : 2300 #. 
2) vas Öhmelndereht zu "4 Mntbeil, Wert 25 fl. 
3) !, Etatl, BlsRMte. 129, Werth oo fl. 


4) der HintrreXheil wom Hair PLRr, 2020 


zu 0,86. Den, Web or 0 KO. 
5) die Wire BLıNre. 1229 ju 0 Zagm. 
MD Beh ne 70 
am ®. Februar 1855 


Vormittags IL — 12 Uhr 
im Gerihtelefate öffenilih am den Meifdletenden vers 
tauft, wozu befipe und zablungefähige Ranfstiehhaber 
init tent Bemerten elmgelaben werben, dab ſich ter Hin» 


"flag mad; dem gefegligen Behimmangen richtet, um 


re nähere Befgeelbang ter Berlaufsgegenflände in ber 
Repifrator eingefehen werben Tann. 
Auerbach, ten 17. Disember 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 
May, t. Kanbriäter. 


ER. 1092/1. c. Gäneiber, 


7901.[2 a} Gin PLanbmirtb- im ben 30er Jahren, 
weldger die felbfliländige. DewirtäfHaftung mehrerer ber 
deutender Oelonamie » Güter Bayerns eine Reige von 
Zahren führte, ſacht baltigjt eine anderweitige Stelle 
Gutsanffeher. "Meder Bagtenntsife 
Reben rühmtlhe Beugniffe zut Geite. Der Anirlit 
tönt: Im Menat Januar 1855 gejhehen. 

Gefälige Branco-Dfferte 'deforgt diefes Blattes un 
ter ‚Ro. 7901. 


— —— — e —— 
Neue Eiſenbahnfahrten⸗ Plaue zum 15. 

Drjember an mis Voten « Auſchluß find zu haben ia 

der Erpeditien dieſes Blattes. A 


Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig 
1855 am alle tayu berechtigten Mitglicber 
pro Cent Pividende, 


wedurch die Eutrichtung der Yahres + Beiträge mefemtich erleldtert und ter Beltritt and dem Untemlitelten möge 


fi gemadıt -wirk. Ueder ‚bie. Auwentung her Behenanerfiherung, 
näßere Austunft del ber 
Maentur München turh Georg Franz, 


mehlihärigen Einſuß anf Familienwohl, 


7000. 


Druck von Dr. Wolf & Sohn. 


ihre mannicfaltige Rüpkigtelt und ihrem übrraus, 


Dromenabepiag Nro., ZU 





Mittags. 12 Uhr ausgegeben. >& 








®. Mayı'd „Galligraphiſches Album.“ 


Mufterwerke zur unterrichtenden Darftelung der verjchiedenen üb» 
lichen Schrifrarten find in neuerer Zeit in Deutſchland nur jehr gering 
vertreten, und vergeblich fragte man biöher in ven Runf- une Buch 
bandlungen nah entiprekenven, über bie ganz gewöhnlichen Kinder 
Borſchriften binausgehenden berartigen Borlegeblätter. . Die in Kupfer 
aelochenen Werte Mofiberge, Jäds, Heinrichs und Rüſels find, jo jehr 
fie zu ihrer Zeit angeiprodgen, größtentbeiid veraltet, und burd ihre 
fhnörfeireiche Ueberladung unjeren nunmebrigen Geihimade nicht mehr 
angemeffen ; eben jo die Schrifumufter, melde 3. B. Eeig und Metien- 
Teitner einft herausgegeben. Die engliihen und franzöflipen talligra» 
pbiichen Werte find zu theuer im ihren Ankaufepreiſen, und ermangeln 
überdieh auch unierer deutſchen Curtentſchriften. . 

Unfere Kunſtſtadt Münden hat aber nunmebr au in biejem nüg« 
lien und auf den Geſchmack einflufreichen Zweige der Kunſt ein eben 
fo gebiegenes als beſchelden aufıretentes Werk erhalten, das fih allen 
abniichen Werken des In» und Auslandes würdig an die Seite fielen 
darf. Herr Inipeltor Mapr, von welchem wir ſchon jo mandes nüp- 
lie und fhöne Werk im Bade der Gırtographie wie auch der Litera- 
tur erhalten haben (mie feine unübertroffene „Karte von Apıol“ unb 
fein in der Literatur berühmt gemortened Bud „Der Mann von Rinn*) 
bat nämli mun auch durch Herausgabe eines in Unlage, Umfang uns 
Ausführung glei vortrefflihen tünflleriih ſchönen „Albums der Calli- 
grapbie* in ben üblihen Sprachen — in 8 Unterridhtd- und Mufler- 
blättern mit erläuterndem Texte — jenem oben genannten wirklichen 
Berärfniffe gründlih und vollgiltig abgebolfen. . 

In den erfien Blättern finden wir eine eben jo einfache als praf« 
tifhe Methode zur Brlernung der römiichen, lateiniſchen oder Blan · 
und Kartenſchriften aufgeſtelli, deren, Grundzüge, wie ber Hr. Verfaſſer 
bemeift, „auch zur Erlernung ber anderen fteieren Hand- und We» 


brauchsſchrifren duch Angewöhnung fefter Regeln in Beziehung auf 


Mroportion der Buchſtaben mohltbätig einwirken werben.“ — „Die 
Schönheit und Deuilichteit einer guten Schrift jeder Urt” — jagt der» 
felbe ein andermal — „beſteht nicht alein in ihrer Meinheit, ſondern 
auch, und vieleicht noch mehr, in ber korrekten und geiäligen Form 
derfelben.“ Durch aufgehellte, leicht faßliche Grundjäge ſucht er baber 
nicht, was biäher meiftens geſchah, nur mehaniige Rachahmung, jen- 
dern auch Berfländnig zu erzielen, „wie in gar vielen Dingen aus bem 
Wiſſen erk das Können, aus ber Theorit die Prars, aus bem Geſehe 
die Breibeir entfpringen muß.“ 

Die Ausflelung der Form un» die Breisenverbäliniffe der Buche 
flaben bei den Plan» und Kartenjrijten if eben jo nütziich als praf« 
ih, denn häufig finden mir bieje entweder durch übertrieben Schlant« 
beit (mie dieß jo gerne die Franzoſen ıhum) oder, was noch ſchaͤtiicher, 
dur allzu ſtarle Breite entſtellt. Mayı'd Buchſtaben halten fid) gerace 
im fhönen und gehörigen Ebenm.e, worurd der Karte eine mugbare, 
arögere Deutlichkeit verliehen wird. „Jeder überflüffige Raum, meldyen 
die Schriften durch Übertriebeme Breuie der Buchftaben einuchmen* — 
bemerkt ber Hr. Berfüffer — „if auch rür die Karte verloren, weil fie 
anbere Terrain-@egenflände bereden“. Mir einer Bollommenbeit, wie 
man biöher in Deutſchland wenig gejehen, find die engliiwen Schriften 
(die ſchwierigſte aler Schriftarten) von der Meiſterhand Herrn Defin» 
ders, eines jrüheren Gchülere von Herrn Injpefior Mahr, ausgeführt 
und an Borm, Schwung und Zartheit ben koſtbarden und ſchönſten 
englifgen Original · Schriften eines Tomtin's und Burerworthd an die 
Seite zu ſtellen. Mit gleiher Schönheit find die gothiſchen und deut« 
ſchen Braftur- und Curtentſchriften jewohl in Alppaberen, Worten und 
Sägen, ald im verſchledenen Größen gefodhen, unb das Kupfer ſcheint 
und darin wieder ſtinen bedeutenden Vorzug vor dem Siein an Schärfe, 
Bartheit und Kraft erwieſen zu haben. Bei den deuiſchen Gebraudd« 
Särifien finden wir aud eine gerade fiehende, melde ın neuerer Zeit 
bäufig, Sejonders in Norddeutſchiand, mit gutem Erfolg für Deumch- 
keit angewendet wirds, Ju Bezug auf diefe Handſchriften macht ber 
Hr. Berfafier die freimürhige Bemerkung, „daß in den fpäreren Män« 
nerjahren, in weichen ſchriftliche Aufiäge zu machen find, der Grid oder 
die Sucht, ſchnell zu ſchreiben, und wohl auch Papier, Feder und Xinte 
bei Manden fo ſeht bie Hand beherrſcht, daß «8, ber daraus hervor» 
gehenden Undeutlichkeit wegen, wohl auch in unjerer Beit wieder ein» 
mal nothwendig würbe, das zu tum, mas einft im Sabre 1671 der 
weife Churfürſt Berbinand Marta gerhan har, nämlich ein eigenes jhars 
fed Geieg gegen ſchlechte Handſchriften feiner Beamten zu erlaffen“, 
Shneligkeit — meint der Hr. Verfaffer, der Übrigens biefe eben ges 
rügte Untugend an fid) jeibft zugeflekt — entſchuldigt alcht immer für 
bieje um ſich greifende Nadläffigkeit; „denn je mehr der Schreiber 
Seit erfpart, deſto mehr braucht der Refer, um die oftmaligen Hiero« 
aigpben zu verfiehen, melde, bejonders bei Namens. Unterfchriften, vor⸗ 
fommen,“ Gin Mittelweg — meint er weiter — zwiſchen fhülerhaft 
Ängklihem Buchflaben-Malen und unlesbarer Ausartung möchte bei 
reiferen Jahren im Geſchaͤftoleben wohl das Beite fein. 

Das ganze Werk if in allen feinen Abeilen ſyſtematlſch durchge⸗ 
führt und enthält von allen Säriften nicht alein Buchſtaben und 
Worte, jondern au Gäge in verjiebenen Größen, und bie lehten 


Beilage zu Rev. 309 der Weuen Münchener Zeitung. 
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29. Dezember 1854. 












Blätter auch Ziffern, Zahlen und andere sorfommende Zeichen. Das 
Schlußblatt bierer Deffind zu Zierfchriften und ein Mufler für Anmwen« 
bung ber Fitelichrifren. Im Allgemeinen ſich an den Geſchmack ber 
Neuzeit lehneud, if daher auch jede überflüffige Verſchnörkelung, Heber« 
ladung und Cutſtellung auf die gewählteſte und entiprehentfie Art 
durchweg vermieden. Dem Vernehmen nad hat dieſes gemeinnäßige 
Wert bereits die bobe Anerkennung des fönigl, Minifteriums des Gul« 
tus im ebrenvollſter Weife erhalten, und wird von bort allen Gemirna- 
rien, höheren Schulen und Kanzleien empfohlen, womit wir um fo 
mehr freudig Übereinftiimmen, als ber Preis, im Vergleich zu anderen 
bergleichen Werken, äuferft wohlfell gefted: il. — Auch noch ein an« 
bered, jüngft erfcienenes Werk diefer Art, — wenn auch von nicht fo 
grofem Umfange, aber ebenfalls von ſchöner Wusführung des 
Sıldet, verdient rühmliche Erwähnung. Es ift dieg das „Album ber 
böberen Ralligraptie*, geflohen und beraußgegeben von Dtie Breiberr 
v. Eyb, welcher von biefem Standpunkte aufgebend, nur Sierfchriften, 
meift in römijchen Papidar «, oder fogenannten bhjantiniſchen Buch 
ftaben, darſtelt. Verdient Mahrs Werk bauptfächlich um Unterricht 
emfjohlen zu werten, fo eignet fid legtere® für fon ausgebildete 
Kaligraphen, oder Solche, die Über befondere Verzierung ber Buch— 
laden eine entſprechende Vorlage haben wollen. Beide Werke find da ⸗ 
ber als ſehr zeitgemäße und mögliche Erſcheinungen zu begrüßen und 
anguempfeblen, „»... 

—— —— — — — —— — —— —— 

Runftvereinm 


München, 28. Dezember. Gin großes Bild von €, Eolli- 
bonn zeige und in reichen, mohlgeorbneten Gruppen den fang- und 
minnereihen „Hof Königs Manfred“ zu Palermo, Wir feben im Kreife 
von edlen Männern und ſchönen Frauen den ritterlichen Sohn Kaijers 
Ftiebtich II. an der Seite feiner ſchönen Gemahlin Helena und feiner 
Tochter Gonflanze, tem goltenen Lorbeerktanz ald Gangespreis empor« 
halten, um ben ih bie aus Nah und Ferne gelatenen Sänger im Flang« 
reihen Weriflteiie bewerben. Mir Geſchmack und Eupfindung durch⸗ 
geführt iſt Ajjelborn”s „Blinder Mufllanı“, teffen geıreuer Bührer, 
ein Meiner Raabe, in feine zum Feuſter bereingereichte Müge von einem 
auf dem Schooß ber Mutter ruhenden Rinde eine fleine Gabe empfängt. 
Von ergreiiender Wirkung und mit vollendeter Meiſterſchaft durchgebil⸗ 
ber iR ſ. Tant's „Strandung eined Küftenfahrers“, deffen wit Schiff: 
brücigen überfülres Meitungsboot, ein Spiel der empdrten Gturmesd« 
wegen, an ben Küflenfelfen zu zerſchellen drobt. Wir erinnerm und 
außer ben Bildern Achenbachä faum ein anteres fo lebensig und geift- 
vol erfaßted und jo Elar und kraf.voll andgeführıe® Bild diejes Üüber« 
aus ſchwierigen Bades geſehen zu haben. Tief empjunten unb von 
fein beobachtenter Naturanfhauung zeugend it M. Wehli'd elegiſch 
friedliche „Barıble aus Nymphenburg“ mir ibrem Maren, vom Abende 
gelbe janft beleuchteren Wafferfpiegel. Mor Simmermann’s Heine 
„Landfhajı“ erinnert wieder auf's lebhafteſte an ähnliche ked und fräfe 
tig gemalte KRabinetebilder von Muysdaedl. ©. Sıeinach brachte ein 
huͤbſches Stilleben, einen „Hund in der Küche*, der einen tobten Haſen 
und verſchie denes Gemüſe bewacht; C.Stauber das Innere einer 
Kavelle“, vor deren vom Sonnenlicht beſtreiften gothiſchen Altaͤrchen 
ein Madchen im Gebete niet; C.Gartner dat lebena gro e „Bruft« 
bild einer Dame* mir ibrem Heinen Sobne, in befien Geſicht durch 
einige uͤbelangebrachte Schatten ein mweinerlich aͤngſtlicher Ausprud ber= 
vorgebracht wird, der dem ganzen, recht feit gemalten Bilte Schaden 
thut. In ber Plafik feben wir mehrere fehr ähnliche Vorträrbüften 
von F. Kirhmayer, Riedmiller uns 9. Beier, unb einen 
Chriſtus im Grabe“ von 3. Stiefenbofer. ...+ 


— — EB eich EEE KR. 
Deutfchland. 


Bayern. ** München, 28. Dez. Das beute erſchlenent „Anzeiger 
und VBeroronungeblatt für bie kgl. bayer. Berkehrsanftalten“ enthält 
eine Belauntmachung der Generaltireftion biefer Anſtalten, den Pofl- 
vertrag zwiſchen Deflerreih und Rußland berreffeny, Diejelbe lautet: 
„Nachdem nunmehr au zwiihen Defterreih und Nufland ein neuer 
Voſtvertrag abgeſchloſſen worden if, welchet mit dem 13. Januar 1855 
in Wirkſamkeit zu treten und auf bie aus Bayern nad den fühlichen 
Provinzen des ruffiichen Reiches in der Regel Über Defterreich aufzu« 
liefernden Briefe und Babrpoftiendungen gleihmäßige Anwendung zu 
finden bat, wird den kgl. Voranftalten über defien Beſtimmungen bie= 
durch zur Oatnachachtung eröffnet, was folgt: 1) Die Korrefpon- 
denz aus Bayern na ben jürlien Provingen des ruffiſchen Reiches 
i. e. nah den Gouvernements: DVolkonien, -Bobolien, Klew, Tſchernl⸗ 
gomw, Pultama, Charkow, Kursf, Cherſon, Zelaterinoslam , Taurien, 
Beffarabien, nach dem Sınte ber Kojalen am ſchwarzen Meere, mach 
bem Lante der doniſchen Koſaken und den ruſſiſchen Raufafus- Ländern, 
melde in der Megel über Defterrei und Krakau audzuliefern if, kaun 
ie na der Wefimmung ded Mufgebers enimerer unfranfirt ober frei 
bie zum Befimmungdorte abgeſendet werben. ine Branfatur bis ur 
Öfterreigifch-ruffifchen Grenze iſt unzuläffig. 2) Die Xare für den ein« 


% 


fachen Brief Bis zu einem Loth incl. beträgt: a) Tür Bayern an beutfch“ 
Öfterreihifhem Bereinsporto bis zur Öfterreidifh-rufiiichen Grenze 9 Er. 
zhein. (im Bortofalle 9 fr, Ronv.»Münze) und b) an ruſſiſchem Porto 
und re'p. Welterfranco aa. nad dem ruffiichen Grenzorten Radziwi— 
low, Rujjijb- Hufjiatbn, Nomojielica, Granicta, Mi— 
Balowice, Tarnogrod und Tomasdzjom, I fr. Konv.»Münje 
ober 4 fr. rhein. und bb. nad allen übrigen Orten bed gejammeen 
zufiihen Keiſerthums mit Einſchluß des Königreichs Polen 9 kr. Konv.⸗ 
Münze oder 11 kr. bein, 3) Bei ſchwereren Briefen vrogreflirt die 
ruſſiſche Portotare um dem einfachen Sup für jebes Loth weiter. Schrifr 
tenpafete über 5 Pfund können nur ald Fahrpoſtſendungen Befdrber« 
ung erhalten. 4) Für Drudfahen unter Band, melde bei ber 
Aufgabe franfirt werben, ift außer dem tarifmäßig treffenden Bereind« 
vorto an rufſiſchem Weiterfranfo biß zu dem Gewichte von 
3 Roth der einfache Briefporiofag von 3 fr. un» reſp. 9 fr. Konv.« 
Münze oder A und rejp. 11 Er. rbein,, und bei größerem Gewichte für 
jedeo Loth weiter 3 fr. Kon.» Münze oder Ar. rbein. zu erbeben umd 
zu vergüten. 5) Waorenproben und Mufter fünnen nur Bid zu 
dem Gewichte von 3 Lorh mir der Brieſpoſt Berörberung erhalten und 
baben an rufiihem Porto bis zu dem Gewichte von 2 Yorh ben hop» 
pelten Briefporioiag zu entridten. 6) Relommandirte Briefe 
nad Rußland müſſen bei der Nufgabe frankirt werten und unters 
liegen in Aniehung des rufjiihen Weiterfranfo ber doppelten nıdh 
ihrem Gewichte treffenden Brieftare. — 7) Bahrpofiendbungen 
nah Rußland mit der Leitung über Defterreih können nur unfranfire 
oder frei bid zur Öfterreichifch » zuffiihen Grenze abgeſertigt werben. 
Eine Frankatur bis zum Beflimmungsorıe iſt zur Zeit noch unzuläffig.” 

$ Augsburg, 27; Dezember. Zu Kempren, in beffen Umgebung 
ber Sturm der legten Tage in einen förmlichen Drfan umgeidhlagen, 
wurde am 23. b&. ein junges Mäbchen, das Morgend aegen bie ſtädti— 
ſche Illerbrücke zufhrite, unweit biefer von dem wüthenden Element 
erfaßt und in den Fluß geſchleudert, im deſſen Fluten es auch ben Tod 
gefunden hat. — Das von bem bieflgen Orhefler-Berein, wie aljühr« 
TI, fo aud an bieien zweiten Weihnahtsabend veranflaltete Eoncert, 
erfreute ſich eines äußert zablreihen Befuches, der vollfoınmen mit 
dem treffilchen Arrangement und ber vorzäglidh gelungenen Musführung 
der protucirten Pieren im Ginflange fand, und den enthuflaftiichen 
Beifall in der That rechtfertigte, der nach jeder Nunmer den pracht⸗ 
vol erleucdhteten Saal durchrauſchte — Die nie ermüdende Wohlehätig- 
keit nahı auch bei dem eben verwichenen Weibnachteichte vollen Bedacht 
auf Spelfung armer KRinter, indem bie vom biefigen Anzeigblait und 
dem Stadt» und Landboten zu dieſem ſchönen Zwecke geiammelten Ba» 
ben hinrelchten, gegen 500 Kleine zu einem vorzüglichen Mittagemahl 
zu laden , bei meldhem fich eine entiprechende Anzahl ebelberiiger Bür- 
ger einianden, das Ganze arrangirien und bie hocherfreuten Kleinen 
entſprechend bedienten und überwachten. Eine jchönere un» firinigere 
Berbirigung der bedeutungsvollen Worte unfered Weltheilandee: 
‚Laßt die Kleinen zu mir fommen“ dürfte wohl kaum aufzufinden fein. 


U Mürnberg, 27. Deyember. Die Beiertage find hier ziemlich 
fi vorübergegangen; am Weihnachteſeſte führıe ter Geiangletier am 
biefigen Gpmnaflum Hr. Enmerling, ein junger flrebjamer Mann, 
ein Dratorium im großen Ratbhausjaale, ber zum Erflenmale glänzend 
mit Sad beleuchtet war, auf, und wurde in den einzelnen Borträgen, 
Mufitküde von Menveliohn-Barıholty, von den Mitgliebern des Ging« 
sereind und feinen Schülern unterflüßt, Im Ganzen beitiebigte bie 
Vorführung , recht gut waren die Chöre einftudiert. Die Geſammtein- 
nahme kommt dem aus, Vrivatmitteln bier gegründeren Blindeninftitut 
(für deffen Greirung ih beſonders ber Fabrikbeſiher Hr. Zeliner ſehr 
berheiligte) zu @ute, — Unjere Beuerwehr erereirt recht fleißig und 
entwidelt mehr und mehr ibre Kräfte. Bergangenen Sonntag, mo bie 
Begnig in Bolge des anhaltenden Regens hoch ging, mandvrirte ein 
Theil der Mannſchaft an dem Ufer ded Fluſſes mit Waflerzubringen 1. 
Da num ber große Sauger nicht fefihalten wollte, jo flieg der Oder» 
fRleiger mit einer Leiter in ben Fluß, um dieſe an einem Pjoften feſt- 
jumadpen; der aber rutjchte aus und ber junge Mann, ein Schuhmacher, 
wurde, . obwohl des Schwimmen fundig, von ber Fluth abwärts ge» 
riſſen. Man warf ihm vom Land aus den Mettungsftrid zu, den er 
trampfhaft noch erfaßte; am dad Land gebracht, ganz bemußtlos, wurde 
er jogleich in ein Nachbarhaus gebracht, wo er nad angewandten Mits 
sein ert NRachmittag fih erholte. — Beftern früh Aürzıe ſich mir Tages- 
anbrud eine junge Dienftimagd in die Pegnfg, ein Mühlfnappe bemerkte 
dieg, lief am Ufer nach und zog fle, die eine große Strede weit vom 
Bafler jortgetragen wurde, noch lebend am fogensmnten Schleiferfleg 
heraud, Man jagt Bertruß mit einer Nebenmagb hätte das Mäbchen 
zu dem graufigen Entſchluß des Selbſtmordes, der hier ſelt einigen 
Monaten auffallend oft vorfonmt, gebradht. 

Württemberg, — A Stuttgart, 26. Dezember. In dem 
Ränptihenm Berhanoiungen ift durch die VBertagung vom 22. d. M, 
bis zum 30. Janur 1855 eine Meine Wauſe eingeireten, welde nad der 
im Bertagungsrzejfeipt aufgeiprohenen Abſicht der Megierung dazu ber 
näg: werden fol, die Kommifliondarbeiten jo weit zu fördern, baf bei 
dem, Wiedergufammensritt der Kammern bie Verhandlungen wieder ihren 
unusterbrochenen ; Fortgang nebmen lönnen. Dieſe Vorarbeiten ‚find 
--abersfür beide Kammern böchſt mörhig,, denn bie zweite Kammer, welche 
in den 5 Wochen ihres Beijammenjeind faſt Ale in den abgehalıenen 


23 Siyungen aufgearbeitet hat, bedarf, ſellen die ngen 
wieber anhaltend jein, immerhin einige FR en re für —* 
Kammer gebrach es, — ba ihre Kommiſſionen vor dem Zuſammenttin 
am 22. November nicht beiſammen geweſen waren — ohnetieh an hin⸗ 
länglihem vorbereitetem Stoff, woher e# fım, daß ſie in dieſen 5 
Wochen nur 7 Sizungen halten konnte. Alerbingd geben-bei ber Kam 
mer der Standedherren bie allgemeinen Beratbungen ſehr raſch von 
Statten, ba die Kommifjtontberidhte bei dieſer Kammer ſchon eine fo 
figere Grundlage bilden, daß die Anträge der Rommiffionen meift als 
Beihlüffe der Kammer jelbft betrachtet werden türfen, was bei den 
Bartelfämpfen in der andern Kammer nit der Fall ik. Go kam es, 
baß in diefen 7 Sigungen zwei größere und zwei fleinere Gefege erle» 
digt wurden. Die zweite Rammer erledigte in ihrem 23 Sigungen 9 
Bejege ; und zwar bat im Ganzen die Negierung mit ber Urt der Er⸗ 
ledigung berfelben allen Grund zufrieden zu ſein, weit mehr als e8 
nach dem anfaͤnglichen Auftreten der Mittelpartei und der Linken, io 
mie nad) ber ſchon in ber zweiten Gigung geflellten Bitte, den Rande 
tag anf bie Berathung des PFinanzerard zu beſchränken, den Auſchein 
gewann; denn diefe Bitte lieh auf eine Art Mifftismung über bad 
Landtagen in biefem -Augenblid überhaupt fliefen. Allein bie Feſtig- 
feit der Regierung und bie nachbrüdliche Spracht in bem diejed Begeh- 
ren zuridweifenden Königl. Reftrivts imponirte jeben Balls. Bon ben 
neun Gefegen, die in dieſem Lanbtagsabfchnitte zur Erledigung famen, 
gingen 7 ganz im’ Sinne der Regierung aus der Berathung berver, 1 murbe 
tbeilmeiie abgeändert und nur in einer Nichtung genehmigt und nur 1 
ganz abgelehnt. Faſt unverändert, d. b. nur mir unbebeutenden Amen» 
demenis oder Fleinen Faffungeänderungen wurden angenommen die Ge« 
jege: Über das Ueberjiepdlungs» oder Mieberlaffungsregt 
ber Staatebürger; über Die Berbältniffe ber Iöraeliten; über 
bie Handhabung der Sraatdaufjiht Über verwahrlofte 
Gemeinden; liber einige Abänderungen des befiebenden @berechte); 
über einige Abänderungen und (rgänzungen bed Erefutiond» und 
Pfandgefeges; Über die Berechtigung zum Bierbrauen 
und Branntmweinen, fo wie zum®Berrieb von Wirthſchafte⸗ 
gewerben und Über die Erweiterung ber oberamtliden 
Strafbefugmif: Thetle angenommen, tbeild abgeändert wurde bas 
Gefeg über die Rechtemittel in Vermalsungsjufiziaden. 
Vetworfen wurde die Befimmung, wodurch bie Zahl der Nefursin- 
ftangen vermindert werden jellte; angenommen dagegen alle die Be⸗ 
flimmungen, melde dad Wrozefverfabren im Meffort der Berwaltungs» 
luſtiz dem Givilprogeß analog regelte, Mothfriſten einführte w. f. w., 
mährend biöber ein reaellojer und willfürliher Zufand berrſchte, ber 
für bie betreffenden Besdrven im böchſten Grade beläfligenb war und 
die Vrozeſſe in's Endloje verichleppte. Wanz’abgelehnt wurde nur das 
Beiep über Berarbung von Gegenſtänden der Geſehgeb⸗— 
ung, babei jedoch eine Abänderung der Geſchäftsordnung beſchloſſen, 
durch melde die Mebelflände beieitiae werben ſollen, welche die Megles 
rung im Wege der Geſeßgebung beſeitigen wollie Wenn mie zu beffen 
das Ziel dennoch erreicht wird, ſo mag der Weg gleichgültig jeln. 
Wichtig ih der von der Menierung errungene Sieg in: ber Frage einer 
dreijährigen Ctatsberathung und die Ürginzungdmahl für ben 
ſtändiſchen Ausihup it ganı im Sinne der Megierung ausgefallen. 
en. — Haflel, 20. De). Bon den zugleich mit ber 
Verordnung wegen Aufhebung ded Belagerungtzufandes erſchienenen 
vier andern Verordnungen beitimmt die erfte über die Ausführung bed 
Bundes- Prebgeieged und beſteht aus 28 Maragraphen ; diejelben geben 
Negeln für die Ertbellung von Konzeifionen zum Buchhandel, zur Buch» 
druderei, für den Berfauf von Dradicrifren, Blättern u. dgl, für bie 
Seraudgabe von Zeitungen und andern periobiichen Schriften u. j. mw. 
Die Höhe der Kautlonen für Tagesblätter if in ben Stäbten Kaſſel 
und Hanau auf 5000 Thlr. beſtimmt, welde bei der Lanbestrebiifaffe 
niedergelegt und mir 4 Prozent verzinse werben. Jedes Blatt muß 
eine Stunde vor der Ausgabe ber Berwaltungsbehörbe (Polizeidirektion 
oder Landrathsamt) vorgelegt werden, Gegen die Liebertretung biefer 
Borjchriften find Straien in Aueficht gegeben, melde von 20 und 50 
Thlr. an fleigen, im Rüdfal fih verdoppeln und in Gefängnißſtrafen 
übergeben lönnen. Giaatstiener bedürfen, um eine Zeitung beraudzu- 
neben, noch einer befontern Brlaubnig. Die zweite Berortnung betrifft 
bad Vereinswejen und bien: zum Bolzuge ver bezäglichen bunbedtäg- 
Hohen Bellimmungen. Die dritte bebt das Bürgergardegefep auf und 
bie vierte regelt den Verkauf von Schießpulver. 
Stalien. 

Pam Po, 20. Dez Großes Aufichen erregt die Thatſache, daß 
ber Intendant von Benua, Herr Domenico Buffa, und jein Aſſiſtent, 
Graf Coſſilla, plöglich ihre Entlafung begebrien und erhielten. Hr. 
Buffa war früher Itallaniffimo und eingefleiigter Gavourianer, ſah 
aber in ber jüngften Zeit ein, daß man nice mit dem Kopf dur die 
Band fann, und mißbilligte die Projekte Rattazzi's, glei vielen an— 
tern Beamten im bödften Grade. Es gebt das Gerede, daß Graf 
Pralormo, ſardiniſcher Bejchäftsträger in Nom, alfobald nach Lefung 
ber genannten Projefte gegen die geiflihen Güter um felne Gntlaff» 
ung gebeten habe, Auch in Bezug auf die Gelüſte nah den Beſſhun- 
gen bes Fürflen von Monaco hat das Minifterium von der franzöfl» 
[hen Negierung einen Pingerzelg, wm nicht zu jagen eine Schlappe, 
erhalten. &o kann ed nicht fehlen, daß das Untlig des edlen Grafen 
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Gavour jeit einigen Tagen vom feiner ſprichwoͤrtlich fa n Heiter- 
keit einiges Re uns fit 5* ee umwan · 
delt. Aber micht allein * le en "ber ats enzen und ber 
(hledite Bintrud der Maltarzi’jden Projekte tr die Iovialitär des 


geiftreihen Minifters ; es fommen noch andere Umfände, welche fidh 
auf. die Allianj der Weſtmächte, beſonders Branfreichd beziehen, hinzu. 
Mag es immerhin einige furzfihtige Somparhiepolititer VBiemonts und 
Italiens berubigen, tan Lord John Muſſell den Iraftar mit Defter- 
reich aleibiam acielzudtend bebandelte, mögen fie immerhin daran ihre 
revolutionären Träume wieder anfnüpien; — es handelt fih, unjerer 
Meinung mach, weniger um ein ſperfiſches Bündniß Deflerreihs mit 
England, ald um ein Büntnig mit Frankreich. Sollte nicht ben ver- 
Öffentlichten Verträgen eine gebeime Konvention Defterreihd mit Frank⸗ 
reich noraudgegangen fein, melde die Nevoluriondgeläfte Italiens be= 
trifft? Mn einer jolden brauchte England um jo weniger heil zu 
nehmen, als jeine Politik nach Aufen ſich leider gar häufig mehr ald 
eine die Mevolution ſchürende als löſchende erwies. Der „Moniteur” 
gab biß jept feine Grllärung, welde derjenigen Lord Rufſeld im Gnt« 
fernteften gleihkam, Lord Muffel ſprach Faterochen von @ngland, nicht 
von Frantreih und dad Benebmen ber franzöflihen Megierung deutet 
entichieten auf Zuvorfommenbeiten gegen Deflerreid. Ich gebe dieſes 
natärlih nur als Bermurhung. Golten die Italianifimi Lu fpüren, 
eine Marere Einflcht in etwalge geheime ITraftare zu erlangen, jo könn» 
ten fle immerhin den Beriuch wagen, die vielgepriefene terza riscossa 
zu proflatiiren. Mandem würden aldbann unfeblbar bie. Mugen auf 
neben. — Der Marcheſe Lgmelino in &enua erflärt Öffentlich , daß er 
für dad nere Dogma ber unbefledien Empfängnif nit mililluminirt 
babe, ſondern «6 vorziebe, dergleichen in der Binfternif eines Myfe- 
riums zu laffen! Zur Belohnung dafür nennt das mazzinifijche Blatt 
„Mara“ den Marcheſe Lomellino: nostro amico, wefür fi der gute 
Marcheſe abermals bebanfen wird. — Zu S. Damiano bei Guneo 
wurde am 15. ein heftiger Erbſtoß geſpürt. (W. St.⸗A.) 

@8 gebt wieder Hark dad Gerede von einem 
baldigen Miiſterwechſei. Diejed Gerede finter jeine Nahrung nicht 
nur in einigen Noten, welde ein Paar jriebliebende Nachbarn ein- 
fandten, fondern im Gange ber Greigniffe, in unfern gegenwärtigen 
umbaltbaren Zuftänten ſelbſi. Gin Minifterwechiel kann diefen Augen« 
blil feine andere Nefultate haben, ald eine freundliche Annäherung an 
Deſterreich, eine Bejeitigung oder Beſchwichtigung ter Differenzen mit 
Nom u. ſ. w. Die Bartei, bie einen derartigen Miniſterwechſel hofft, 
it, was au bie Sehtungen der Iralianifjimi dagegen jchreiben mögen, 
in Piemont und Savohen keineswegs eine Heine und ſchwache. Die 
Verbaftung zablreiher Flüchtlinge in Turin und Benua unb beren be» 
reits angeordnete Abführung nah Demporf (mie ber Bregatte „Des 
Geneys) wird ald dad Borfpiel eines bevorſtehenden Miniftermechiels 
beraten. Mit befannter Unverſchämiheit uns Bosbeit fept der ber 
ruchtigte Bianhi Giovini in ber „Unione* (19. Dez.) dem Minifterium 
bereits folgende Grabjchriit: „Bier liegt das Miniferium Gavour: Mate 
teni. Saget nidır: Mube mit feiner Aſche, denn ed Prepirte an Mein 
murh!* — Da es in Turin außer den beiten Kammern ber Abgeorb= 
neten und Meichöfenatoren eigentlih noch eine, britte Kammer, unb 
zwar die der Italianiſſimi gibt, so verfteht ed fi von ſelbſt, daß ge- 
genwärtig das Leben und die Bewegung, die den beiden erſteren fehlt, 
in der britten ſich konzentritt. Hier wird bie lerza riscossa und die 
Brage, ob Jielien monarchiicd oder republifanifch werben fol, ver» 
bantelt! (WB. St.A.) 


—e— München, 28. De. (Königl. Hof» und Nationale 
Theater) Geftern jahen wir zum erſtenmale: „Rofe und Nöde 
ben“, Schaujpiel in vier Aufzügen von Gharl. Birch» Bfeiffer. 
Ueber eine Birch» Bieiffer’ihe Arbeit berichten wir nur im Allgemeinen 
und laſſen die Kritik gang bei Seite Das entipricht auch Iniofern ber 
Stellung des Bublilums zur Sache, ald dasfelbe von vornherein weiß, 
mas es von ber Frau Verfafferin zu erwarten bat. 8 fpanne feine 
Borterungen nichts weniger, ald hob. Es mil tant bien que mal 
amüflrt, etwas gerührt und im Allgemeinen in Seiterfeit gehalten fein, 
und dad gelingt der Verfaſſerin aud in „Moje und Nöschen“, welches 
Stüd, das muf anerkannt werden, wenn auch feine lebenswahre Nea« 
lität, fo doch eine erbeiternide Friſche bat, und jebenjalls befier ift, als 
viele antere Fabrikate der Verfaſſerin. Der Nacberzählung der Babel 
bes Srüdes halten wir uns bei einer Birch .Pfeiffer'ſchen Movität darum 
auch für überboben, und zumal in folden Fällen, mo ed fidh, mie bier, 
um ein „Original*-Schaufpiel, d. b. um eine ſoiche Geſchichte handelt, 
bie bie Derfofferin feinem Roman nahtramatifisı, ſondern jelbft er» 
funden bat, Geſplelt wurde vortrefjlih. Befonders zeichnete ih Hr. ihr 
ter sid Felit von Warten aus, Fri. Seebad alt Gertrude rimminger, 
Erl. Jabn als Nöshen, Mnertennende Erwähnung verdient aud Fri. 
Dulsald Mofa. Gr. Haafe, welcher als Lieutenant von Dillen den 
Baron von Gırubelmig aus. bem Kladteradatich kopirt zu haben ſchelut, 
und Hr. Ehriften als Mentler Löwenfeld, erregien durch ihre ergötz⸗ 
Nie Karritatur die algemeine Heiterkeit, umb da au die Übrigen 
Bartien qut befegt waren, fo fanı' Alles zu ſo Schöner Geltung, daß 
Frau Birke Bieiffer fh wahrlich nicht darüber beflagen kann, Die 
" Yufnabme des Gtüdes war darım auch eine durchaus beifällige, umd 

bie Träger der Gmupipariien, dr. Riqchh ret und Er. Jahn, wurden 
fogar bei offener Gene gerufen. — 


Dom Po, 22. De;. 





. 


— Neueſtes. * 
Das —AO Befi®7. J Am geitlden den ee gegenwärti« 
gen achte feſtes wurden bie Straßen unferer Stadt bad Erflemal mir 
Gas erleuchtet, auch die Mehrzahl ber Privarbeleuhtungseinrihtungen 
eröffnet. Das Bas (Steinkohlengas) iſt von vorzügliher Leuchtkraft 
und befriedigt nach dem Uriheile-Gähverfläntiger bie firengiien An—⸗ 
forterungen. Ueberhaupt ſcheint nach den bisherigen Erfahrungen das 
Unternehmen ein geglüdtes und in feiner Lebensfähigkeit geflertes zu 
fein. Dasſelbe wurde mit alerböcdfter Genehmigung auf Aftten ger 
gründet, wobei der flähtiiche Straßenbeleuchtungefond, nachdem ibm als 
Minimalbezug die gemöhnliben Kapitaldsinfen garantirt waren, mir 
ber Hälfte des Aftienfapitald als Aktionär betheiligt iſt. Dich dieſe 
Berbeiligung ſtrebte die ſtädtiſche Verwaltung einmal größern Einfluß 
auf einen foliden Betrieb ber Basanftalı an, zugleich aber auch’ aus 
bem Mftienkapital eine die Koflen der Straßenbeleuchtung deckende 
Nente, während bie feitherigen Beiträge zum Straßtubeltuchtungsfond 
zur Schuldentilgung verwendet und nad Erreichung dieſes Zlelet, ſoweit 
ed thunlid if, vermindert ober erlaffen werden follen. Die lechniſchen 
GEnımürfe und Voranſchläge find von dem Gatbeleuchtunge- Direktor 
Dr. Jahn in Dresden, ber bereits viele Gathbereitungsanftalien mit den 
beflen Grfolgen gegründet bat. Ebenberſelbe leitete auch die Ausfüh- 
rung, wobei erfreuliher Weiſe allenthalben bie Koſten unter dem Bor» 
anſchlage geblieben find. — Die Beibeillgung von Seite ber fonfumi« 


‚zenben Brivaren überfleigt dagegen bis jegt ſchon um das Doppelte 


bie uriprüngliche Annchme, fe daß auch in biefer Bezietung eine gute 
Rentabilität des Unternehmens gefichert erſcheint. Daf man hier Stein- 
kohlengas und nit Holıgad wählte, liegt in den örtlichen Berbältnifien 
b. 1. in ver Höhe ber Holzpreife und darin, daß das Steinfohlenga® 
bes Dr. JZahn dem Holzgas in Feiner Weile nachſteht. Eröffnungs- 
felerlichfelten fanten nicht flatt, ba Hof überhaupt fein Play für Feier⸗ 
ligpfeiten ifl. Der große Jubel des Bublitums auf ben Sırafen und 
in den Wirthehäuſern war das Ginzige, woran ber Fremde erkennen 
fonnte, daß etwas Außergemöhnliches vor fi ging. 


Defterreich. — Wien, 23. Dezember, Nachm. 2 Uhr 45 Min. 
So eben, 2 Uhr Nachmittags, finder im engliihen Geſandtſchaftepalaſt 
eine Konferenz flatt zwiihen Fürſt Gortſchakoff, Graf Buol, Baron 
Bourquenep und Lord Wefimoreland. (X. D. d. U. 3.) 


Aufland. — Na einer in Wien am 25. Des. eingetroffenen 
telegraphiſchen Nahrihr aus Sehafopol vom 15.d. waren die bei« 
ben Grofjüriten von Gebaftopol nad St. Peteröburg abgereidt, um auf 
turze Zeit ibre franfe Mutter zu beſuchen. (A. 3.) 

riechenland. — 0.C. Erieft, 26. Desbr. Der beute einge» 
lanfene Dimpfer aus Griehenland brachte die Machricht vom. Wieder» 
ausbrucdhe der Gholera zu Athen. Dagegen verminderte fi bie Kranf« 
keit in Ancona, es ereigneten ſich mur noch 5 bis 6 Bäle täglic. 


Afien. — 0.C. (Reueftie Neberlandspof.) Nachrichten 
aus Bombay reichen ' bis zum 28. Nov. Gie enthalten indeß menig 
Bemerfenswerihet. Doft Mohamed, heißt es, habe fi England freund« 
lich genäbert, um die Tbronjolge für feinen Sohn durchzuſehen, woge- 
gen Nußland in feber Weife zu wirlen ſich befliffen zeige. Der Xele» 
graph it bis Agra in einer Ausbehnung von 800 Meilen in ununter- 
brochener Wirkjamfeit. Den legten Nachtichten aus China zufolge 
wären die Inſurgenten wieberhoit auf bad Haupt geichlagen worden. 


Börfen: und Bandelbnachrichten. 


“ Franffurt aM, 28 Des ODeſterreich. Sprog, Metal. 62°4 5 4’,,peog 
65. Banteltien 965; Spreg. lombarbifch » nenetiantfche Anleiie — — ſpanicht 
Differös 18", baytriſcht 4'/,proc. Obligationen 95; Ludwiasdafen » Derbadır 
EB 124. Beifelturs: Varis 927,4; London 118; Wien D2",. 
Lotterie» Anlchens-Boofe vom 1854: 76",,. 

Augsburg, 28. Der. (5 fl. Augsb. Gore. — 6A. fühdeuticher Berrinswährung 
ie. 24',, A⸗Fuß.) Amfterdam 1.©. 82°, PB, 2 M. — B.; Hamburg 1. 6.73”,,; 
&,2M. 73; Bin in 20m f. 6 77", P., — ©; Tri 1. ©, 
77’, B.; Brantfurt aM 1.6. 99’, @, 2 M. 99%, ®, IM. 99 @; Berlin 
LE. 108), P ; Leipgig 2. ©. 106°, B, — |; London L ©. 9.420, 2 M. 
39 @, 3M 937%; Para 6 — VP., 116°, P. 3M. — G.; !yon 
1. ©. 116%, B.; Marfeile 1. ©. 116%, P.; Malland f. ©. 60%, ®,2M. —; 
B.; Genua. 8.514, 2 M. — PB; Lirems f. ©. 62'%4 ©; Beneht, 
t.&. 61 @, 29. — 9. (R. 3) 

Augsburg, 28. Dei. Bayer. B',;prer. Oblig. 83 @, — ©; Ayrıı 90 
B. —— 8; Aptey. Grunde⸗Abls ſ.Oblig. 80 — ©; bitte 4',pr —— 
®., 95”/, ®.; Mito sproc. II. Caiſſien 98”, @. ; bitte II. Emifien 100 ®.3-Mite 
IV. Gmifion 100%, 2, — ® Bank: Mftin If, Sem. — Bi, 715 G. bproj. 
öflerr. Net Odl. — G.. 4’ /Apreg. — ©. ; württemb. 3'/,proe. ObL.-— P. (A 8.) 

Beriin, 27. De. Breuf. Gtaatsfgulifgeine 83", B., —— Br Alle 
Deindene --—— 8, —— 8 5* 

*Mien, 28, Dez. ſSptey. 83’, Apr Mir Beltirieinlchens-Esofe 
von 183® i19',,; Bankaktiın Lomb.rnenst., Spray. Anlcihe 
Rorsbahmaktien 1885. Mad felturfe; Augsburg uso 127'/, B.; Bonkon 3-Rt. 
12.16B. @rlttars: Müngemlatendi'/,. Drft.Bott.-Mulsoole von 1864: 98”,. 

** Warid, 27. Des. 4’ pro. 93.—; Aproy, 66.65. 

"London, 27. Dei, Konfels Iprog. 91',, ",. 
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Allgemeiner Anzeiger. 


755. Bekanntmachung . 

Huf den Antrag eines Hapsthefenglänbigers wird 
Das Ansefen tes Wirthes Hofepb Meinfeld un 
feiner Ehefrau Margareıha zu Raufenfteln, befter 
Send in: 

1) dem Wehnhauſe mit Stall, angebautem Stabel, 

Hofraum und realer Schenkgerechnglelt, zu 45 
Dez, PL Mr, 1450, Brig 1000 fl, 

2) tem Planggärtlein zu 2 Dep, Pl»Mr. 148h; 
Werth 25 fl, 

3) dem Grass und Baunsgarten binter dem Haufe 
zu 26 Dez, Pl Mr. 150, Werth 90 fl, 

4) dem Badofenantheil bei H6.Rre. 3, PlrRre. 
141, Werth 15 A, 

5) dem Gichenader zu O Tgm. 94 Dep, Plıßtre, 
200, Wert 100 Äl., 

6) dem Widenader gu 1 Tgw. 86 Dry, PlRre. 
209, Werth 75 I., 

7) tem großen Wegader zu 4 Tage. 48 Drylan., 
Plaßir, 220, Werth 600 A. 

8) ter tiefen Wleſe am ber Begnip zu 2 Zagw. 
86 Dep, BLM. 178, Werih 200 fi, 

9) ter Dippelmieje zu 44 Doyim., PlMro. 202, 
Werth 100 A, 

10) ver Feldwicſe zu 75 Dezim., PL+M ro. 224, 
Werth 125 fl, 

11) den 7,5 Authell von der Wieſe am Ferellen⸗ 
weiber zu 2 Zgw, 76 Dez., Pl: Mr. 178%), 
erh 225 A, 

12) dee Waldung am Muhrrangen zu 14 Unthell 
mit He. Mr. 3 zu Maufenftein, zu 82 Dezsim., 
Br. 152, Werth 25 AR, 

13) tem Meiteregt in ber Gemeinde Raubenitein, 
Berib 25 fl, 

44) dem Ferſttechte zu 2"/, Klafter welden Brenn 
dotzes, und bem bleron abfellenten @ipflhol, 
im Durdfnlite Son jaͤhrlich 40 Stud Bellen, 
BDert$ 400 A, 

15) den gu ben Grundſtüden gehörigen Drbungen, 
Werth 75 fl, am 
Freitag den 16. Februar P. Ze, 

Nachmittags 1 — 2 lihr, 

im Dirthahaufe zu Rauhenftein öffenilih an den Meiſt ⸗ 
bietenden verfauft, wezu beige unb yahlungsfählge 
Kaufsitebhaber mit dem Bemerken eingtladen werben, 
das ſich ber Hinfhlag nah $. 64 des Hypethelengt ⸗ 
fegee une & BB m fi. der Movelle vom 17, Revbr. 
1837 richtet, und bezügli der Bonität ber Klaffen und 
ter Beicaffenheit ver Immobilten, tie Gteuerlatafters 
antjögr, dann das Shäpungsproiofel in ber Megifitar 
tur eimgefehen werben Tann, und bie Betingungen ver 
dem Verſtriche dekaunt gegeben merden, 

Auerbag den 18. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, t. Landrichtet. 
ER. 10631. . Shneider. 


7866. Gantausfchreibung. 


Bant tes Kraͤmere Joſeph Obneberg 
wen Eggenthal betr. 

In Folge ter Infolsenzerflärung des Rrämers Jor 
{ep Obneberg von Eggenthal und feiner gerlchllich 
tonfatirten Ucherfguldung eröffnet man biemit gegen 
benfelben das Konkursserfahren,, und fept bie (biktss 
tage feft wie folgt: 

Den rien zur Anmelbung und Madwrifung der 
Ferderungen auf 

Dienftag den 16. Sanuar Pft. F8., 

den zweiten jur Abgabe und- (Frprobung ber Gin 

sehen auf 
Dienftag den 13. Februar 8.38., 

den teilten umb vierten zu ben Degen: u. Schluß ⸗ 

Grinnerungen auf 
——— 27. Februar #. Ja 
jedes mal ttags Biber beginnend. 

Hiebel werten ſaͤrmtlicht Bläubiger des Bantirers 
Sefannte und unbefannte, unter ber Mnkrebung bes 
Rechenachtheftes vorgelaben, daß die am erien Edllis 
tage Ausbleibenben mit ihren Anfpräden an bie gegen« 
wärtige Banımıffe ausgeldleften, und dase Merfäumen 
ver übrigen Geittatage den Verla ber Ireffenpen Hand ⸗ 
lang nah fit jiehen würte, 


Am erilen Erittelage wird ter Merfuh gemacht 
werben, tie Gage tur gütlihes Uebereinfommen zu 
erledigen, weehalb fh etwaige Dertreter von Wiäubts 
gern mit gerihiligen Vollmachten zum verfehen haben. 

Der (Hulenerifche Mlıinftand beträgt B143 fl. 48 ir.., 
bie Schulden dagegen belaufen ih auf 5365 fl, wor 
unter 3246 M. Oypethetſchulden And, und ba fämurts 
Use Mebilien einem Hypothelzlaͤubiger srrpfänbet fine, 
fo Legt für vie Kurrentiftien gar feine Ausſicht auf 
Befrierigung ver. 

Ger dem Gantirer etwas ſchuldet ober ven ihm 
etwas in Händen Sat, wir aufgefortert, feine Schulb 
dei Dermeitung eigener Haftung nur am bas unterfers 
tigte Gericht abzuführen. 

Kanfbeusen am 20. Depember 1854. 


Königliches Landgericht Kaufbeuren, 
Der Lönlal. Banerigter: 
E.:Rr. 1381/1. Woiff. 


72820. Bekanatmachung. 


Schhuldenweſen ber Theteſe Mapesben 
ger, Wirthewitiwe von Freyung betr, 

Auf Antrag der Maffagläubiger wird in rubrizirter 
Sacht das Mapesbergerifge Wirtheanweſen in 
Freyung dem öffentlichen Verlaufe unterſtellt, und Tagt⸗ 
fahrt zur Verſteigerung desſelben auf 

Donnerftag den 25. Sanuar P. 38,, 

Dormittagdg 10— 12 br, 
im ſchuldneriſchen Wirthehauſe anberanmt. 
Das zu verſtelgernde Anweſen befleht: 
A, Gebäude 

Aus dem zur Hälfte gemanerten und zur & Ifte 
von Holz erbauten Wohnhauſe, dem gemanerten Stelle, 
dem hölzernen Stadel nebft Helghätte mit Hofraum u. 
Barjgarten, fimmılihe @ebäute unter einem Legſqhis ⸗ 
deldache und im gut banligem Aufante, geſchäht ri 

2000 


B. @rundflüde 

1) 0 Zgw At Der. Baumgarten, geſch. auf 123. 

272 „ 55 „ Biestand, geid. a. 2664. däkr, 

32 „ 88 „ derlant, geſch. a. 3Rif. 2ite, 

ya 56 Walbung, 2°, Beunttät, geigägt 

auf 800 fi. 
C Regie 
1) Das Gemeinbereht zu einem ganzen Kupantheil 
an ben ned unveribeilten Bemeintebeigungen, 
selgäpt auf I fl. 30 fr. 
2) Gin voller Abel am Kemmunträubanfe im 
Fregunz, gelhäpt auf 500 A. 
3) Die reale Blirrgsgercihtigfeit, geſch. auf 100 fi. 
4) Die reale Weberezertechtig feit, gef, auf 30 A. 
Gefammtlhäpun;sweth 3942 fl. de ir. 

@6 wirb bemerit daß 

1) ver Zuſchlag nur bann erfolgt, wenn das Meift: 

gedot mindeftens den Schätungswerih erreidt ; 

2) del dem Merfaufe nah $. 84 tes Hypoibelens 

gelepes und SG. 98 — 101 des Progefgefipes 
som Jahre 1837 verfahren, un 

3) die auf dem Anweſen haftenden Laſten fowie vie 

übrigen Kaufsbepingungen am Steigerangstermine 
befannt gegeben, und 

4) nur Derjenige zut Steigerung zugelajlen werke, 

welcher fi, foferne deſſen Zahlangefähigtelt und 
Leumund dem Gerichle midi gut befannt ff, 
durch legale Zeugntſſe hitrüber auszuwelſen 
vermag. 

Welfftein am 15. Dezember 1854. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der königlihe Bandrigter : 

ER, 2364/1. Süß. 

887.8) Edifktalladung. 
Derlafienfhaft der Anna Maria Weins 
traut ledig von Gereulhh, 8. b. Land ⸗ 
gerichts Ebern. 

Am 23. Dezember vorigen Jahres farb bie Näberin 
Anne Maria Weinrauth vom @ereuth, geboren ben 
20. Dfteber 1801 im ledigen Staude und ohne Hinter 
laſſung von Beibeserben oter Teflament eines gemalts 
famen Tores 

Ihre verlebten Eltern waren bie Taglühnerschelnute 
Nikolaus Weinrautb von Eihmweinshaupten, I. Landge⸗ 








Drnd von Dr. C. Wolf x Cohn, 


richte Hofheim und Margareika, geberme Greryer von 
Meutersbrumm, biesfeitigen Gerichtebe itke 

Die Grblaferin hatte 10 ältere Geſchwiſger, woron 
zwei finderles verftorben find, bie übrigen fh fen 
lange aus biefiger Gegend entfernt Haben, un über 
deren Aufenthalt, und ob biefelben noch am Leben, 
nichte Mäheres befannt iR. Doc follen Dunklen We: 
rüchten nad, nech Brüber im Defberreichifchen und in 
Branfreich vielleicht am Leben fein. 

Es werten nun alle diejenigen, welche auf bie in 
circa 00 fl, beftchende Berlaffenfhaft der Anna Maria 
Weinrauth Etbſchafteanſpräche machen wollen, birmit 
aufgefortert,, ſelche binnen Monaten und längs 
Bens bis 2. Mai 1555 bei unterfertigtenm es 
zihte anzumelden, wirrigenjalld ben Ach melbenben umb 
Irgitimirenden Anverwandten nah dem Mähegrabe bie 
Verlaffenichaftsmafie ausgehändigt ober falle fih gar 
Riemand melzen folle, als berrenlofes But bem f. 
Biofas abjunizirt werben wärbe. 

&bern, 3. Jull 1854, 


Königliched Landgericht. 


Körbig, f. Eantrichter, 
Pi u Tea — 


206. Bekanntmachung. 


Auf krerliorfgafiligen Antrag wird das auf 3940 f. 
gelgäpte Anwelen ter Ledeterocheltutt Beonbarb une 
Ratharina Miptbum zu Mög, beilchenb aus: 
Pl:Rr. 2384, 0,17 Der. Wehngaus mit 4 Kellern, 
5 Wohn: und 5Mebenptmmern, eier gewölbs 
tem Berfätte, grmölbten Fleze, 3 Rügen, 
2 Dadbörm mit Ziegeln genedt, 

Ruganibeil au den neo unverikeilten Ge⸗ 
meinbegründen, 

233, 0,04 De. Wurzjgarien, 

1420, 3,10 Dez. Helztheil am Potienhef, 

„ 311, 0,096 Dez. Stabi ver tem Waſſerther 
mit Dreſchtenne und zwei fegemannten Vier⸗ 
tele, ven Helz und mit kegſchindeln gebedt, 

„644, 1,70 Dey Wieſt im Gresich, 

„ Bs8, 0,91 Deyg Wicfe ara, 
auf welhem Unmelen bisher bas Bebereegemerbe angeb- 
lich im rabig'rier Elgenſchaft, ausgeübt werben If, und 
tas beſondert Met eines Autbeils an dem weißen Koms 
munalbräubaufe ruht, am 

Donnerftag den 18. Januar f. 3, 

Nahmittags 3 ihr, 
in dem Matbhanfe gu Kö 
einer nehmaligen Beriteigerung unterſtelt, unt kabel 
der Zufglag ohne Rüdjidte auf ten Schaͤpungkwerth 
ertbeift. 
Waldmünchtn am 18. Diyember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der l Lantrigter : 


t. Etell 








(I. 8.) Dümler. 
GR. 1192/1. . Babt. 
91. Bekanntmachung · 


I Wege der Hllſavellſtredang werten bie Imme- 
Silken der Weberswiitwer Megina Forfter dahler, be» 
ſtehend: 

er in einem halben Wohnhaus, im ſchlechten Deus 
zuftande, mit 350 A. der Branboerägerungsans 
Ralt einserlelbt und auf 180 fl. geſchädt, 
2) in dem halben Wemelndercht an den under 
thellten Bemeintegränden, geigäpt auf 25 f., 
3) in dem Planzgärtlein am Haufe, 0,01 Desim., 
Pl.⸗Nr. 131, neigäpt auf 15 fl, am 
Dienftag den 30. FZannar P. Is. 
Hm Bntelofale dahitt dem äffentlihen Berkaufe unter 
fteüt, 

Das Berfaßren richtet ach nad $. 64 tea Dape 
tbefengefepes und 65. 95—101 der Roselle vom 17. 
MRosember 1837. 

Auerbach am 15, Dejember 1854. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Fönigliche Sanbridpter: 
e. Sänelber. 
— — —— 
Fin Landwehr Jaͤget · Waffenrec, Hofe und Mantel, 
faß men, in ſeht dillig zu nestaufen. D. Urbr. 


GM. 874. 





V⸗. 310. 
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gen zwanzig Schüler von Ohnmachten und Tebrechen befallen. 
Augeki 2 Uhr ı mußle den Unterricht augenbiidlic fliegen und bie Stüler ind Breie 

bringen, wo fle fi ıbeifweiie bald wieder erholen. Wie es ſcheint, 
waren dleſe Zaſtaͤnde durch unterirbifepes Ausfirömen von Gas verur- 


Zelegrapbifhe Depefchen. 
“+ Parmitabt, 29. Dez, 9 Uber 55 Win. Borm 
15 M. Nahm. Das heutige Bullerin über das Befinten Er. Maje aͤt 
tes Könige Ludwig lauter: „Se. —* —— wig —— bie — —— 
weite Hälfte ber Nacht vortrefflich (höchfleigener Audbrud) geſchlaſen. 
Die unterzeichneten Zerzie find mir tem Krankheits zuſtande zufrieden, Sannover. — Bannafigi. 24. Deppr. Sr. Mai. der König 
nur feblt ter Mppetit neh ganz. Dr. v. Giebold. Dr. Beder“ geruhten am beutigen Tage den fönigl. baheriſchen Minifer- Refidenten 
— (Die „Dormftärter Zeitung“ vom 28. Dezember melber; „Seine | «m biefigen Hofe, Graien v. Montgelas, in einer bejondern Aubienz 
Majenit empfingen geflern abermals bie Alertöchken Herrjkarten | iu empfangen und aus tem Händen tesjelben ein Schreiben Er. Mal. 
und Höcftibren Hofmarfhal Oberſten v. Laroche. — Sr. t. Hob. Ger- | des Königs von Bayern entgegenzuncehmen, wonach ter Graf von bem 
wa Mar in Bayern, Sawager Er. Maj. des Könige Rudmwig | biefligen Hofe zu einer anderen Beflimmung abderufen wird. (Banner. 3.) 
Höchftweiger gleihfals zum Beſuche Er. Majeſtät bier war, if geftern j ee ee Trier eh. — — — 
Li a — x ⸗ ebe auf bie übliche 
N echt Ge Mk ie | Grtlärung eingebracht, daß ber diedjährige Landtag nunmehr beenbigt 


Höhffommundirender der baveriſchen Armee, Bruder Er, Mai, des j 
Königs Ludwig, wird heute nah Münden zurüdreifen.*) (Be. E. Poh. ſei. (Wedlenb. 3.) 
it bereitö wieder in Münden eingetroffen.) 

“. Preöben, 29. Dez, Fücſt Mentihitoff meldet unterm 20. ®.: 


Pr n. — Berlin, 25. Dog Dur ten Bejepesentwurf zur 
Beiränfung red Verkehro mir fremtem PBapiergelo werden folgende 
Vor GSebaftspal if midtd Neues vorgefalen. Das ſchlechte Werter Arien desieiben im Belaui von 16 Mil. Thalern beiroffen: Rönigıeih 
und das wehlgeleitete Beuer unierer Arıilerie erſchweren die Arbeiten p Sachſen: Gtaatöpapter 5,200,000 Ibir.; Roten ber Zeipiige Dredtener 
des Feinden. m. 500,000 ihlr ; Noten ber Bauzener Banf 500,000 * 

ünchen, 30. Desember. oten ber Themn der Bank 300 000 Ztir.; Königreib Hannover: Ba- 

Se. Mij. ker Pre Sich re allertöchfter Eutſchließ · wiergeld der Stadt Gannover 200,000 Äblr.; Rurbeflen: Staaispapie 
ung vom 11. 1. MtE. alergnätizft bewogen gefunden, tem f. Mebizi« gel 2 DO. tie. ; Roten der Koffeler Leib» und Kommerjhant 200,000 
naitarbe Sei der Pf. Megterung der Pfalz Dr Karl Theodor Heinrich —— pr et en 600,000 Tfir. ; re ee 
Dapping das Ritterkreuz des f. Berrienflortend vom &I. Michael zu Bepiergeld a — — 

1 e * r 
werfeiben Zhlr.; Gahien« Altenburg: Gtaatöpapiergeld 500,000 Ahlr.; Anhalt: 
= Deut land. Staatöpapiergeld 1,800,000 Ihlr.; Roten der Deffauer Bunt 1,500,000 
1. — ** München, 29. Du. Bor furzem if aus dem Nrelier | hir. ; Noten der Bernburg- Körhener Ciienbahn 700,000 Tblr ; Schwarz« 
te biefigen Hifterienmalers Hın. Ludwig Sähnigelbaumer ein Altar- | burg-Ruteltabt: 200,000 Ihlr. Gtaaröpapiergeid ; Reuß: 300,000 Thlr, 
blait kervorgegongen, welchee, der finnigen Auffafſung des Gegenſtan - Gtaatöpapiergeld. Nicht berroffen wurten durch bieie Maßregel vie 
des und ber meiterbaften Ausführung wegen auch im weiteren Kreijen | Noten ber Peipziger, Braunjdmeiger und Weimarer Banten, melde 
kelannt gemadı werben dürfte. Daffelbe, für bie Infliturölirhe ter | über 10 Atlt. beiragen. (Gm. M.) 
engliiben Bräulein in Burgbaufen beflimmt, fell: in allegoriiher Weiſe Hönigfberg, 25. Dez. Ich ıbeile Ihnen heuie ein jeltened und 
das Birken bes Bereines der bi. Kindheit Jeſu umd bed Ordens der | bebeniendes Unglüd mit, das umfere diesjährige Sıiffiabr: beſchloſ⸗ 
englijgen Bräulein in tem heibniiden Ländern dar. Im obern Beite | jen bar und defien Ente noch micdhe abzuſeben ik. Im friihen Vaffe 
figt (das EL Griffin? im @lorienlidıe auf Wolfen und Blumen, feg« | lagen ſchon ſeit Wochen viele Geeichiffe und fleine Lelchterfahrzeuge, 
nend ben Berein der bi. Kintbeir zu Mettung armer Seidenkinber; j jogenannte Borbinge, eingefroren. Gie harten fib um in Ger audju- 
rechte unten erbliden wir den ®rünter biejed Vereine, den ebrmürkis j laufen, durche @is durchgearbeitet, blieben aber bei dieier Arbeit wer 
gen Siſchof Forbin Jauſon im Momente aufgefaßt, ba derſelbe mit j nige Meilen von Rönigeberg Aeden. Der ibnen von Pilau aus ent- 
der Breubigkeit eines greilen Gimeons dem adtrlihen Kinde tem Ber- | gegengefendete Dampfer konnte nicht durchs Cia zu iknen dringen, Die 
ein zuführt und um. Gegen für denielben lebt; zur Linfen ſtebt tie | kleine Blorile, aus 20— 30 Seeſchiffen und etwa eben jo vielen Bor« 
Grünterin des Infiturs ber engliihen Fräulein in Burgkaufen, welde | dingen beſtehend, gerierh im eine Eririie Lage, als ſich das noch hänne, 
nunmehr in Indien ter Etziebung ber Heitenfinder lebt. Im der Mitte | ſcharſe Eis im Bewegung zu fegen begann Schon in voriger Wade 
des Bildes befindet fh Ge. 8. Gob. der Rronpring Ludwig von | janf ein Leichterfahrzeng, das das Eis zujammengedrädt ober burdh» 
Bayern ald Gorenvorftand jenes Bereins, umgeben von Heitenfintern, | jehnitten hatte. Vorgeftern aber, als ein heftiger Drfan mir Schnee» 
dleſelben zur Berehrumg des tl. Chriſtlindes Linweifene. Das Biln if } geftöber wüthete, ſanken fümmtlihe Borbinge und drei Seeſchiffe dar« 
in obenbenannter Kirche bereits als Altarblatt angebradt umb erfreut | unter ein ſchöner Dreimafter. Wergeblich verſuchte dad Dampfbeot von 
ſich des ungerheilten Beifales aller Beihauer. Wir haben rolle Urfache, | Pilau aus Metrung zu bringen. Menidenleben feinen biß jegt nicht 
tem aniprudlojen, fleißigen KRünflier au biefem neuen Brobufte seiner | verloren zu jeim, aber fie ihwebten in großer Gefahr. Man erzählt 
—— auf dem Gebſete ber religiöfen Malerti vom ganzem Herzen | bier beſonders das munderbare Echidjal der Frau eines heländiiden 
lũ Em wuͤnſchen. Kapitäne. Während dieſer ſelbſt krank in’ Villau lag, war bie Frau 
München, 29. Dezbr. Auch II MM. die Königinnen | mit einem kleinen Kinde auf dem fo ichiver geſährdeten Schiff. Sie 
von Breufen und Sachſen baben dem bieflgen Vereine zur Bil» | verläßt es, ala de Gefahr größer wirt, umb befleigt mit dem Kinde 
sun. von Krippenanftalten ihre allerböchſte Tbeilmabme zugujagen und | ein Boor; ald fich au auf diejes die Gieſchollen zu thürmen beginnen, 
—*— einen laͤhrlichen Beitrag von je 25 fl auszuiprerben gerubt; | ſteigt fie aus dem Bonte cufs Eie, verliert aber ihr Kind dabei, das 
* ter Dank ter Beteiligten ben erbabenen Wohlthärerinnen aus | fle endilde, von Scholle zu Sholle ſuchtnd, halberflarrt in weiter Unt« 
per — im reichſten Maße zufliehem wird, abgeſehen vom ben | fernung wieder finder. In Villau gelang es, das Kind wieder ind Les 
— een welche ein jo guied Weifpiel mach fi zieben | ten zu rufen. Die legte geſtern kier angelangte Nacrict heilt mit, 

Guskiurs, 28. Da; Die j daß Äh die Gefahr für die übrigen Schiffe jeirdem gefleigert habe; 40 
— B: * 17 e jen Bormittag wurden, wie wir eben | Menfgen, unter ihnen der Königeberger Lootjen-Rommanbeur, feien 

ner Klaffenabiheilung der Dompfarreijgule plöglih ge» | im der größten Lebenegefaht. Die Schiſſe mwürten nom Ciſe dem Bran- 


denburger Strande (auf ber entgegengefegten Geite von Pinau) zuge · 
trieben; der Villauer Looiſen⸗Kommandeut habe fi mic-jämmtlihen 
Kootien über Land zur gejährligen Stelle-begeben. Dieie jeltene Haff · 


Syenesmag ähnlich jele Menihengebenken nicht vorgefommen jein; fie 
—— und Erz Bisher nur im Bismftre dem Ser- 
fahrer drohten. Die untefgegangenen tbinge waren meiftend nicht 


verfißert; die Seeſchiffe And gröftentgeile mit Grportartifeln nad Aug» 
land, beionderd mir Berreite, Hanf und Flat, beftachtet. (R. v. u. f. D.) 

Deiterreich. — Der „Ag. Zig.” ſchreibt man zur Berlchtig - 
ung einer früher von ibr gebraten Ungabe das Folgende aus Per» 
roua, 24. Dez.: „In Biyern, bad den erjt vor furzem erfolgten To» 
der Königin Thereſe noch tief bedauert, Könnte die in Ihrem Blatt vom 
20. d. Nr. 344 gebrachte Notiz aus Verona: daß Ge. k Hob. Prinz 
Auitpold einer Theatervorſtellnng bei Gr. Erz. ben Hrn Felomarſchall 
Grafen Radehty beigewohnt habe; vieleicht unangenehm berühren. Ic 
erlause mir daher, Sie in Kenntniß zu fepen, daß bie Sache einfach 
nicht wahr if. Der Prinz bat die Ginlabung zum Speijen nur unter 
ber austrüdlichen Bedingung angenommen, daß bad Diner im engiten 
Kreis Harıfinde, und ed harten tefhalb nur ein Paar zur unmittelba« 
rem Umgebung des Ken. Belbmarihals gehörige Verionen die Chre 
zur Tafel gezogen zu werben. Im Haudtheater if ber im tieffler Trauer 
befindliche Prinz weder erſchienen, noch iſt es irgend Jemand beigefal- 
len, Höhfitemjelden ein Erſcheſnen bajelbft zuzumuthen.“ 

0.0.Curin, 22. Dez. Die Minifter Graf Cavour und Matazji find 
mit der Prüfung bes Belepentmurfed wegen Aufhebung der geifilichen 
Ortensgejellichaften beauftragt worden. Die Berii6 von Nizza melder, 
eine Mazsinifche Verſchwörung ſei kürzlich in Piemont entbedt worden. 
Die Unruhen in Garrara werten beftättgt. An ber Grenze von Maſſa 
ift ein Militärkorbon gezogen und en proflamirt, 
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** Parid, 27. Dez Der Senat verfammelte ſich heute um 2 Uhr 
behufs Aufnahme neuer Mitglieder umb anderer formelter Organiſationd⸗ 
Angelegenheiten. Der gefeggebente Körper (veffen offizieller Eigunge- 
‚bericht um 5 Uhr noch nicht ausgegeben war) empfing ber Tagedord- 
mung gemäß eine, wie e8 helft, auf die Anleihe begüglige Negierunge- 
Mibeilung. (Siehe unten Paris @). — Der Kriegäiminifer hat den 
Offizieren vor Sebaftopol auf Staatékoften einen Paletot von Schafs - 
peij oder einen Mantel mit Kragen und Kapuhe gu verabreichen be= 
fohien. — Der Kıiegdwinifter hat fermer au alle betreffenden Clvil⸗ 
und Mititärbebörten einen Grlaß geriauer, worin er die öfſentlichen 
Naruralbeiträge für die Orientalijhe Armee zu beiörbern beñehlt und 
die Ernennung einer Rommijjlen zur Veröffentlichung aller Gaben und 
Geber anfüntigt. — Aus dem „Moniteur de U’ irmee* if zu erfchen, 
dafi bei ber neunten Diviflon der Drientaliigen Armee, General 
Goeur, bereits die betreffenden Gtabd- und Wrjuranten- Stellen kejept 
werden, — Telegraphiſche Nachrichten aus Marjeile berichten aus Kon» 
flanıimopel vom 16,, daf die Aufen beim Autfall vom 12, 700 Rampf- 
unfäbige einbüßten. Man glaubte fortwährent, daß die nad ber Kılm 
eingefiffien türfiidien Truppen zu DOperatiönen gegen Berefop beilimmt 
feien. — Der „Gonftiturionnel* iündigt auf ben 30. eine aroße Parate 
ber Parifer Befagung im Tullerienhof an. — An der heutigen Börje 
berichte in Foige des Blaubene, daß die Anleihe noch heute dem ger 
feggebenten Körper werde vorgelegt werden, eine Tendenz zur Baifle. 
Ueberhaupt wird die Aufmerkſamkeit der Epelulanten aueſchließlich von 
der Anleihe in Anſpruch genommen. Die pro}. Rente war Anfangs 
von 66.95 auf 67.05 gefliegen und ging ipäter auf 66.55 Kerunier, 

© Paris, 27. Der. (Sigung des geiengebenden Köıpert.) Nah 
Inftalatıon der HG. Graf Murat, de Ghaument, Quitry, Eouard 
Daloz und Herzog ». Tarent als Gelretäre, hielt ber Präfidenı Graf 
v. Morny eine mit dem lebhafteſten Beifall aufgenommene Anrede, wor« 
auf Hr. Parien, Seftionspräfldent im Graatdrathe, eine Mitiheilung der 
Regterung macht. Worlegung eines Gejegentmurfs, bejielend bie Gr« 
mächttgung für ten Binangminitter zut Aufnchme eines Aniehene von 
500 Miltenen Francd, Die Berlefung der Motive wird mit lauten 
Meclomarionen von der Verfammlung aufgenommen. Diejelbe bejäließt 
fogleich zur Bildung ihrer 7 Bureaur und Prüfung bed das Unlehen 
beireffenden @eiegentwurfs zu ſchreiten. Es werden zu Präfttenten ber 
7 Bureaur gewählt die H. H. Lemaire (Diie), Gouin, Meveil, General 
Bruner Danou, General Baron Bast-Vimeur, Graf». Morny, Lan- 
queiin. Nachdem au die Wahl der 7 Sekretäre ganz im Sinne ber 
Regterung beendet, wurben ſofort die Kommiffäre für Prüfung des bad 
Anieben berreffenden Gefegentwurfd ernannt, nemlic die d.6.: Lequlen, 
Gouin, Schneider, Taillefer, Graf v. Ghafieloup-Kuubat (Vroſpert), Graf 
v. Mornv, Baron v. Montreuil, Ale dieſe find gleichſalls im Sinne 
der Neglerung. 

anien. 

“+ wMäbrib, 20. Dez Die amtlie Zeitung enthält drei mich- 
tige vom 18, Dez. datirt Defrere. Durch das erfle wird tie Regierung 
ermädrigt, vom 1. Januar 1855 am fo lange, Bid bie Gorted das all« 
gemeine Staatobudget für 1855 angenommen baben werten, die Abgas» 
ben und Gtaatteinfünfte bem den Corte vorgelegien Budgerenimurfe 
gemäß zu bezlehen. Das zweite Dekret verfügt, daß de Regierung bis 
500 Midioren Nealen dreiprozentige Stactsfhulsiheine ausgeben fönne 
zur TuUgung ber gleichen Summe der ſchwebenden Schuld. Nah dem 
dritten Dekret find die Staateausgaben für 1955 auf 1,507,359,204 
Realen und bie GStaatseinnahmen auf 1,569,080,914 Realen feſtgeſtellt. 
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Zu fegteren haben alle Berdlferungsflaffen, bie Geifllichkelt 
driffen, bagegem mir Ausnabme der afıiven Band gr Tre 
enbarmerie und ber in Klöfermnlebenten Nonnen, beizutragen ; 
”.XDie Mabriber Zeitungen und Briefe vom 27. —— 
Ginzelnes von Intereffe. Aus Meuff ſreibt mar, daß im den Stäbı- 
Ken Bla de Mola von einer Kleinen Carliſtenbande, die etwa 30 Köpfe 
ftart war, Garl VI. proflamirt wurde, worauf biejelbe fi jedoch ent- 
fernte und alebald dur eine mittlerweile eingetroffene Rompagnie Inı= 
fanterie verfolge wurde. Auch in ter Umgegend von Balcel ift eine 
Korliftenbande von 8 Köpfen erihienen. In ber Gortesflgung vom 
22. antwortete D’Donnel auf einen Oppofltiontangriff wegen angeb- 
lidyer Micht bewaffnung ter Nationalgarde, daß er ſchon 92,330 Ges 
wehre an dieſelbe vertheilt habe. An demſelben Tage fand im Gortes- 
faal eine ertraparlamentarijhe Berfammlung von circa 147 Deputirten 
ber gemäßigt-progrefiftiichen Nüance flatt, die das Negierungsprogramm 
billigte, dagegen den Wunſch binzufügte, dag ben Ulıra + Brogreffiflen 
mit Berföhnlichkrir entgegengefommen werben folle. Gonzale; Bravo 
bat bem Geſandiſchafispoſten in Wien entiagr, auf dem nun de la Torre 
Aylon verbleiben wird. Göpartero bat einer Deputation , bie ihm bie 
Abſchaffung der Berbrauhs- und Thorftieuern ans Herz legte, zur Ant» 
wort gegeben, daß diejelben unbedingt erft burd eine andere Steuer 
erfegt merden müfflen. Es befteht jept in Mabrid unter dem Worfig 
bes Marquis de Verales ein „Hiipano » Aufitanifcher Verein“, ber bie 
rt Portugal verfolgt. *%, der Mirglieber find demokratiſche 
Grofibritannien, 


Ronbon, 25. Dez Der Bice- Abmiral Sir Gharl 
nahbem er in London eine Zufammenkunft mit Pr ad hun 
gehabt, nad Plymouth qurüdgekehrt, har dort jedod feine Flagge an 
Bord bed Blaggenihiffe Duke of Wellington geftrihen. Man bält dies 
nur für eine vorübergebente Miederlegung ſelnes Kommanbo’s, bie 
ihren Grund blos tarin hat, daß bie Dftjee» Flotte jept gerfireut und 
bis zum Brübling mit Aruppen» Transporten und ähnlichen Dienflleis 
ſtungen bej&äftigt it. — Auf dem auswärtigen Annte fand vorgeflern 
ein Gabinetörath fatt, welcher vler Stunden lang dauerte, Der nächfe 
Lablneidrath if auf Mitimod fehgejegt. Die Mehrzahl ter Minifler 
bat die Pauptſtadt verlaffen, um die Fefttage auf dem Lande zuaubrin= 
gen. In London befinden fi der Herzog von Newcaflle, Sir I, Gra- 
bam une der Karl von Aberdeen. — Vorgeſtern früh find Depeſchen 
Lord Mogland aus der Krim auf dem auswärtigen Amte angelangt. — 
Auf der Apmiraliiär if vorgeflern tie Nachricht eingetroffen, dat mies 
berum ein unter faljcher Blagge jegelndes ruffiihes Schiff, ber Ariel, 
im Dafen von Belfah mit Befchlag belegt worben iſt. Die fehs Per» 
jonen Harte Shiffsmannihafe ward gefangen nah Greenock gebracht, 
von mo bad Schiff Atholl fie nad London führen jo, — Nachrichten 
aus Gibraltar vom 14. Dez. zufolge beliefen fi bort die Unterzeich⸗ 
nungen für dem patriorijten Bonds auf 4179 %. — Die Imperieuje 
(51 Ranonen) if vorgeflern von der Dftiee in Spithead angefommen. 
Acı felben Xage traf dort ber Traneport-Dampfer Imperatrice ein, mel» 
er zur Aufnahme von 900 Mann, die mach der Krim beiörtert mer» 
ben jollen, in Stand geiege wird. — Die in Plymouth angefommenen 
preufijchen Kanonenboote Niz und Salamander werben von ben De 
amten der Werite zu Devonpore in Augenihein genommen merten, 
da man ſich darüber vergewiſſern will, ob dieſelben in volllommen gu« 
tem Stande find, ehe man dazu fhreitet, die Fregatte Theris gegem fie 
zu vertauſchen. Der Shraubendampfer Gt. Jean d'Aete (101 Kano» 
nen) bring! nächſtens 1000 Mann, bie General» Majore Banarb und 
Bolebp, deren Adjutanten und 6 WBierbe, jo wie 7 Dffiziere des 17. 
Hegiments nach ter Krim, Meter 200 Arbeiter waren vorgeftern ba» 
mir beihäftigt, vom Xomwer« Werft aus Waffenvorräthe, aus Miniö« 
Büchfen, Garabinern, Säbeln ıc. beftebend, nad bem Kriegoſchau⸗ 
plage einzuſchiffen. Allein waͤhrend ber legten drei Tage waren 1000 
Büchſen und Mevolverd angelommen; alein trop ber Gröfe ber 
Waffen » Zufuhr gemügte bdirfelbe doch bei Welten nicht ben von 
Malta un Konkantinopel ber eingerroffenen Anfragen. Auch die 
Kieferanten von Kleivungsflüden vermögen ben Befelumgen  micht zu 
genügen. Bis jegt find bereiis über 20,000 Mäntel für die Trup- 
gen auf dem Kriegäfchanplage angefertigt worden. — Die Ne git · 
rung bat die Lieferung von 260,000 Ellen Tuch, Blanel und Saride, 
60,000 wolene Decen 93,000 Yaden, 134,000 Unterhojen, 50,000 
Hemden und 10,000 Schuhen für das Heer audgeichrieben. — Wie bie 
„Dorkigire Gazette“ meldet, hat bie Gieperei der Herren Boltom und 
Baugban von ter Wegierung dem Aufirag erbalten, wöchentlich 100 
Konnen Kanonenkugeln zu liefern. Die Beſtellung erfiredı fh auf ei 
nen Zeitraum von mehr ald 52 Wochen. — lim tie lange Weile im 
Lager vor Sebaflopol zu verſcheuchen, hat Hr. Arthur Smith 22,000 
Bänte dorib'n geſchict, Revuen und Journale nicht mitgerechnet. 

“e Wondon, 26. Dez Der „Morning Abvertiſer“ jagt heute, e# 
fei eine ſelegraphiſche Depeſche aus Hamburg Hier eingetroffen, durch 
welche mehrere ehemalige Offiziere der ſchleswig » holfteintichen Armee 
der engliihen Megierung ihre Diente anbieten mit bem Beripreden, 
dan fie leicht 2000 Mann gut bisziplinirte Soldaten auf die Beine 
bringen könnten. — Sämmiliche englifhe Reiterregimenter baden Be» 
fehl erhalten 120 Mann flart, wie früher beflimmt, 60 Mann aus zuhe · 
ben. Dieie Verſtärlung ift für die Armee in der Krim befimmt. Die 
junge Mannſchaft muß binnen 4 Monaten einererzirt fein. ‚Die Des 
gierung hat ferner Kontrafte für Lieferung von 50,000 Minie- und ges 
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jogenen Buͤchſen msgeiälaffen. S Mitanten von Lüttich, ** 
und London find hiebei berheilige und müſſen im Ganzen 

wöchentlich gelleiert werben. Für die Krim werden zwei tragbare Ter 
legraphenapparate verfertige. Diefelben werben ſchon in acht Tagen 
nad der Krim von bier abgehen. j } 

. Die Brempdenlegionsbill (Foreign enlistement bill), mie 
fle auß den beiten Häufern bervorgegangen iſt, lauter: „ine Alte, die 
Gremien geſtattet, ſich anmerben zu laffen, um als Offiziere un» ©ol» 
baten im Ihrer Majedät Heer zu dienen. Da es fi als rathſam er» 
wiefen hat, dab Ihre Majeſtät während ber Dauer des gegenwärtigen 
Krieges im den Stand geſeht werte, Bremte in Ihre Armee aujjuneh 
men und im berjelben zu beikhäftigen, iſt von der Königin Majenär, 
mit und auf Rath und Jufimmung der geiſtlichen und meltlidyen Lerdés 
und ber Gemeinen im gegenmärtigen Parlament verfammelt und auf 
deren @urhbeifen mie folgt befhloffen: 1) Ihre Majeſtät ſoll geſehlich 
befugt fein, in Ihren Dienft folde Perjonen aufzunehmen, bie nicht 
Ihrer Majeſtät geborene Unterihanen find, ober feinen Anſpruch auf 
das Met geboreser Unteribanen Ihrer Mojefät haben, und bie fid 
freimidig zu ſolchem Dienfle anbieten; und ſolchen Verſonen Vatente 
oder Dienftbriefe autzuftelen, um ald Offiziere zu bienen, indem bie fo 
angemworbenen und zu Offisieren ernannten Perjonen in beſondere Me» 
gimenter, Batailone uno Korps formirt werben; jolde Unmwerbung, 
Dffigiers- @rnennungen und. der darauf hin geleiftete Dienſt ſoll eben jo 
gefegmäßig fein, ald wenn ſelbige Perfonen Ihrer Majetät geborene 
Untertbanen wären, 2) Mit der Kinichränfung jedoch, daß bie unter 
diefer Afıe dienenden Leute micht im vereinigten Koͤnigreiche beichäftigt 
werden jollen, ausgenommen zum Zwecke, einererzirt, eingereiht und 
in Regimenter, Batailone uno Korps jür auswärtigen Dienft formirt 
zu werden, mit Nusnabıme folder Mejerve-Abtheilungen, bie zur Gin» 
übung, @inreihung der Nefruten und Ausfülung der in ben Regimen« 
term 2e. entflebenden Lücken, im ande zurüddleiben; und daß im 
Ganzen nie mehr als 10,000 folder Leute, die unter dieſer Afıe die · 
nen, im vereinigten Rönigreidhe dehen follen. 3). Jeder unter ber Er- 
mädtigung diejer Alte ald Soldat angemorbene Mann ſoll eine von 
Ihrer Majeſtät angeordnete Beiyeinigung erhalten un» ale Offiziere, 
Unteroffziere, Trommler und Bemeine ſollen einen ſolchen (id ber 
Treue während der Dauer Ihrer Majetät Dienfe leiten, wie Ihre 
Majekär ihm anordnen wird. 4) Much den hierin enthaltenen Bein« 
mungen werben alle Offigiere, Unseroffigiere, Trommler und Gemeine 
allen Befimmungen jeter noch in Kraft beflebenten Alte über Beſtra— 
fung von Meuterei und Defertion und über bie beifere Bezahlung der 
Armee und Einquartitung und ten daraus bergeleiteten Kriegsartikeln, 
ebenio wie ale Ihrer Majeſtät reguläre Aruppen unterworfen jein. 
9) Diele Ufıe foll in Krafe bleiben während bed gegenwärtigen Rriegd 
und ein Jahr nach ber Matififarion des definitiven Brierendjchlujjes.“ 

Mufland und Polen. 

St. Petersburg, 21. Dez. Mitteln Allerhöchtten Tageabefehls 
im Mititäe-Nefore vom 6. (13.) Dez. werden ernannt: Der Generals 
Quartiermeiſtet ted Generalſtabs Sr. Falierl. Majefär, Generalapdjurant 
Berg I. zum flellveriretenten General»Bouverneur von Binnlanp und 
Kommantirenden der in Binnland flationirten Truppen, mit Beibehals 
tung jeiner früheren Würden un» der Funklion ald General» Quartier» 
meifter, — Der General von ber Kavallerie Ghomutom ]. zum Genes 
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—E—— I: Mal. mit Beibehnang feiner biaherlgen Funk- 
tionen. — Der lfe des finnläntifhen General» Gouverneurs und 
interimiftifhe Kommanteur der in Finnland ſtatlonitten Truppen, Ber 
meralieutenant Mofaffowöti, zum Mitglied des Meiyeratbs. — Der bei 
Ihren kaiſ. Hobelten den Großfürſten Nikolai Mifotajewirfh und Mir 
chail Nikolajewitſch befindliche Beneralmajor Korf Il. zum GBeneralad- 
jutanten Sr, fall. Maf. und verbleibt bei Ihren Ball. Hoheiten den 
Groffürfen. (Ruf. Inv.) 

In Sfamara wurde am 4. (13) und 2. (14.) Nosember d. 38. 
dad Baſchkiren-Regiment Nr. 1 auf jeinem Durchmarſche nah dem 
Kriegefhauplage feRlih empfangen unb bewirihet. Trotdem dab bieje 
Söhne Afiens muhamedaniſchen Glaubens ſind, zogen fie mir ungeheu⸗- 
chelter Bereitwilligfeit für ben Kalter ins Feld. (N. ®) 

Drientalifche Angelegenheiten. 

“* Mrivatforreipondengen aus Konjlantmopel melden, daß bie Ge⸗ 
nerale Bizor und Thirh, Chefs des Genie- und Artillerieweſens bei 
der franzöflichen Belagerungsarmee vor Gebaflopol, ale Belagerungs« 
werke beſichtigt hatten, und daß man allgemein den entſcheidenden Mo- 
ment erwartete, Die Ruffen baben ih auf Batſchi Serai und Eimje- 
ropol zurüdgezogen, das Gros Tehnt fit auf die erſtere bieier beiden 
Städte; es find aber außerdem mehrere Divifionen bis zum Tichernajar 
Thal echelonnirt, um bie Bewegungen der Anglo-Franzoſen zu über» 
wachen. Der General Borquet verliert jeinetjeits von den bie Ebene 
begrenzenden Anhoͤhen herab den Beind nice aus dem Auge. Der 
Ausfall in der Nacht vom 5. auf den 6. iſt ſehr Übertrichen dargeſtellt 
mworben: ed war ein einfaches Vorpoſtengefecht. 


0.6. Mleranbrien, 18. Dezbr. 
ben ®flavenhandel verworfen. 


SBörfen- und BYanbeld- Nachrichten. 
Branffurt, 25. Dry. (Sol u. Eilver.; Rene Loaled'ot 10.45 N. ; 
Viſtolen 9A. 32 - 33; Brenf, Frievrigs'vor 10. 1 - Ze; Hol. 10 Guldes ⸗ 
Srid Hl. 37-38; Manbpufaten 5 A. 31 - 32; 20 Franten⸗Siüch 9 fl. 18%; 


Der Birefönig Said Paſcha hat 


Engl. Govereizns 11 fl. 38%; Welb al Marco 373-745 Preuß. Tolt. ı fl. 
45 - Yu; 5 Frankenthalet — I. — fe Hoqchdallig Slider 24 fl. 84 - 28; 
Preuf. Kaffı» Gäeine 1 f. 48), -",. Pr —— 


*) angeboten. 
"Paris, 27. Dy. 
Monats), apte 06.85 (baar), 
-850.— {baar), 847.50 (Eade Mts.), 


4', yroy. 93. (Haar), ———' (anf Blefrung Ente 
66,70 (auf Licherung Bade Wis), Morbbahr 
Barts + Gtrafdura 770,— baar, 772,50 





(Ende Rs) Span. Bprg. — ©, inner Schald 33’, @, RR Tome. 
®., Ball. — Biem. Anl 88.508 DOM. (1834 — ®.; (1849) — 
8.; (IB) — Wim. Anl, 81’, @.; Muff, 44vtoy. — G. R 


"London, 25. Dei. Komjels Iprog. BI?,; mer B’/,proi — Er 
Boroy. 38°; Meue Cenvert. 18%,; Ball. 5°%,: Bart. bproz. —; Iproy B6',,} 
Ruf. Sprer. —, 4',,prog. 87". 

Berantworsliche Kedactien: Dr. 3. Baller. 3. 8. Paoyi. 
— — — 
LRUönigl. hof⸗· und National· Cheater. 

Sonntag den 31. Dry. zum Erſteumale: „Die Unteroderger-⸗Mannla“, ober 
bayetiſches Veltoſtũd mit Geſang in zwei Aufzüzen von Arany v. Kodell. Muit 
von Ärkın. v. Bırfall, Hierauf: „Das Fe ver Handwerker”, Eingipiel in einen 
Aufzuge von Angely. - 





Allgemeiner Anzeiger. 


gl. batierifche Zahlen-Kotterie. 
In ter 516ten Ziehung zu Nürnberg am 28, 
Dry. wurden folgende Nummern gegogen : 
“2 13 D 75 74. 
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Hrenuen+ Anzeige. 

B. Hof. Hr. Höfterhef, Gatebeſ. von Mieshaben, 

BI, Traube. Hr. Demfinati, Gutebeſ. von Kratau, 

Motel zarmi (keinfelder). Hd. v. Gorup 
und Gerbach, Vrofefferen vom Erlangen ; Eiger, Bfar: 
ser von Burenhaufen; Erlanger, Kim, von Thalmäfing. 

Gafth. zur Arone. HH. Yengenfelter, Fabritant 
von Nürnberg; Linbinper, Orfonem von Mammenberf ; 
Hlltmegr, Gatet von Münden; Moßbachet, Kfm. ven 
Bargeppach; Beyer, Maler von Lirbau; Zeiß, Maler 
von Münden; Ruck, Gurebeigen son Polling, 

Ctahusgarten, DO. Pen; , Raufın. von Ber» 
Beim; Kayarus und Meyer, Kaufleute son Mainz ; 
Reumens, Kim. vom" Berlin ; Mofenhelmer, Riu. ven 
Würzburg; Zellmeyer, Lehnkwifcher ven Mallerftein ; 
Kran Swendaet, Privatiere son Hoenzoll; Mofenhelr 
mer, Kim. von Würzburg; Ftau Gerhart, MPrivattere 
von Burgatöbauien 


Getraute in München. . 

In ver Heil. Gettt Drarr » Rirde : ſritdrich Jeſtph 
Eifer, Trompeter 1. Glaffe im Aal. Guiraffler Ag. 
Prinz Garl, mir Marlı Iperefin laut, Zagläguırtt- 
Tochter von Eihfhät. — In ber Set, Benifagius 
ParrRirhe: Hr. Maton Gran, Lurwig v. Heiligen 





Rein, kzl. Rammerjunfer umb Mevierföriter von Ober 
güngbarg, mit Ftlu. Catolina Mllhelmtng Auguſta v. 
Wenpt, k. Hoftathelochter von Erlangen. — In ber 
Barrel der Vorſſadt Mu: Martin Kreillager, Taglöh: 
ner von ber Ma, mit Magdalena Frauenholz, Hüters- 
Toter von Selgen, Legrchls. Plaffenholen a/Im. — 
In der Pfarrei der Borſtadt Halvhanfen: Balıkajar 
Hirfhpointner, Taglöhner von Haldhauſen, mit Magb. 
Burger: Taglöhneretechtet von MWalpertöfirden,, Bey. 
GErbing ; Hr. Jalob Hafer, dgl. Bartenanmefensbefiper 
in Halthauſen, mit Urfule Scheidhammert, Gütleres 
Tochtetr von Meithefen, Erg. Erdiug. 
”.. MBefanntmachung. 
Neufätter ce. Bangrap 
wegen Hopethelzinjen, 
Huf Dounerftag den 11. Jannar 1855 
Nachmittags 2 Uhr 
ficht im Seaner’ ſchen Gaſthauſe zu -Vehburg yur 
Verfteigerung des Wehnhauſee dortſelbſt Haus: Mr. 160 
ned Heofraum, Im Shäpuingemertfe gu 1100 fl. 
zweite Zagsfahrt an, webet bir Zuſchlag ohne Rüdı 
At anf ven Schäpungswerih erfolgen fann, und fih 
Käufer über Arumunde und Vermögens + Verhältnife 
aussumeljen haben, 
Jagelſtadt, am 11. Degember 1654, 


Königliches Laudgericht Ingolfladt. 
Der lõosbgl. cautelqhtet; 
GR. 2281 /1. Martin. 


@ichenftamm:, Müffel: und 
Brennholz: Verfteigerung im 
1766. [3:] Spefjart. 
Aus dem Bezirk nes unterfertigten Forſtamtes wird 
naciverzeihneles Holz, wie felgt, verfleigent: 

1. Mittwoch den 3, JZanııar 1855 früh 
D Uhr anfangenn im Gaſthauſe „zur Hole“ 
dabier 

ans dem Meviere Lohrerſtraff 

568 Gichenadſchnine zu Hollänver Raz⸗ und Baus 

bel; geeignet, 

25 Mafter Eienmüffelbolg 1.. 11. und 111, G1.; 

. aus dem MHeviere Nuppertöhltten . 

80 Eiſenadſchnitte von vorfichender Brauhbarkelt, 

59 Klafter Fihenmäflelholz 1., H.-und HI. GL, 

54 Lerden:Baubolzabiänttte, . 

266 „  Geräthitangen, 

1. Donnerftag Den 4. Januar 1855 
Vormittags 10 Uhr anfanjent- im Wırıhe- 
haufe zu Wieſen 

aus dem Meviere Wiefen 
768 Eithenabſchnitie zu Hollänrer Rup- und Baus 
hely geiignet 
Sammilichts Holy wire zum freien Merfehr ver 
fhelgert ; dasislhe iR mummeritt und werben ſelchee bie 
tgl. Revierförker auf Verlangen vorzeigen laſſen. 
Lohr, den 16. Drzemder 1854. 
Königliches- Forſtamt. 


ER. 872, Garben. 


0. Bekanntmachung · 


Um 28. Stpteinbet 18654 Marb dahler bie Mint 
BerlalsErtretärs Witwe Thereſe Vechtheler ohm 
Dinterlaffung eines Tefaments und ohne daß bisher 
Blntsorrmantte ausgemilteli werken fennten. 

Es werten bahır ale Diejenigen , welche Inleſtat ⸗ 
Erbanfprüde an die Verſterdeut magen zu fünnen 
glauben, aufgefordert, viefelten tur legale Rachwelſe 

binnen 2 Monaten 
Bei unierfertinter Mertahenihafts« Behörte arltenb zu 
maden , witrigenfals ohne Rüdiht auf biefelben mit 
Auselmanterfepung der Berlaffenfgaft worgefäritten 
mwürbe. 

Den 20, Depember 1864. 


Kol. Kreis: und Stabtgericht München 
lintd ber Nar. 
Der Fönigl. DireNier : 
Freiherr von Mulzer. 
ER. 7911,6516. Bere, Rpr. 





7908. Berichtigung. 

Di nah Imbalt einer wunmehr zur dieſſeitlgen 
Renmtnii erlangten allıerkähften Entfällehung vom 
2. März 1. 30. Friebtich Rüd anf Anfuchen aus ben 
militärti&en TDienftes und Stanbenserhältniffen ent 
loflen worten if, fo wird tie Sezeichnung bes Bellag- 
ten Im ter Golttaßabung vom 9. Degemtr IL 38. 
Miro. 303 ©. 3303 „als penfonirter Blentenanı* hir 
mit in „sormallger Unterlientenant® berichtiget. 

Am 24. Dryember 1854, 


Königl. Kreis ⸗ und Stabtgeriht München 
links ber Iſar. 
Der fönigl, Direktor: 


Freiherr v. Mulzer. 
Burger. 


002. Bekanntmachung. er 


Aus der Werlaffenfhaft tes Herrn Domfapltulars 
und geikligen Rates Chriſteph von Schmid dahler 
werten in dem Haufe Lit. E. Neo. 165 in der Rats 
miclitenzaffe 

Dienftag ben B. Januar Fft. 38. 
Vormittags von D—A2 Uhr uns 
Nochmittagd von 2-4 Uhr 
end Me felgenden Tage verſchledene Gegenſtaͤnde, als: 
eine volftännige Hausrinrigtung,, deſtehend in Betten, 
Ehreld» und andern Käften, Tifhen, Ramaper, Seſſeln, 
Stodubren, Kügeneirrihtung jegleher Art nıbt Blär 
fern und Merzellänz ferner Herrentieiver, Wäͤſche, fil- 
Berne Pöhel, eine geftene Uhr, mehrere Gemälde unb 
Lihegrapfien u. f. w. zur äffentliden MDerfteigerung 

gebracht. 

Am Sqlufſe wird auch die Sitliethet bes Berleb 
ten, verpugsmrife ans theolegiſchen, patagetiſchen und 
Zugen-Ehriften, jowie älteren und neueren Klaflitern 
deftehenb, im Wangen oder partitenmelle, jum Aufrufe 
fosmen, ums löunen Kıullisbhaber bri dem Klefigen 
Bussändker 3 Wolff von dem veifaßten Berzelch- 
niſſe nähere E mägt nehmen. 

Augsburg, den 27. Deyember 1854. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht Augsburg. 
Der Täniglige Direfror : 
Graf Du Ponteil, 


Er. 1787. Gafell, 


7830. (25) Belanntmachung. 

Ber Büttnergefille Johaun Kaſpar Sub aus 
Serbarröbelen will nah Hohenfiein im Königrelch 
Sachſtn autwantern. 

Alınfallige Aniprüde an benfelbtn Ind bei Mer 
meitung fpäterer Rigıberüdägtigung 

am 4. Januar 1855 


dahler enzumeiten, 
Meuftatt a/ft., den 19: Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Neuſtadt a/ A. 
Mibel, f. — 





E. N. 3187, 








2641. (20) 


Kautſchuf 


in größter Auswahl bei 


2874, Ediftalladung 
und Subhaftationdpatent. 
Der Wirth Geerg Zangl von Sttinloh bat fh 
freiwillig dem Ronfunsserfahren unterwerfen. 
Gs werten aber bie geſehllchen Golfistage und 


jwar : 
Grfier Erltietag zur Aumeldung und Rachweiſung 
der Forderungen umb ihrer Worpugärehte auf 
Dienftag den 30. Januar P. Is. 

Zweiter Grifterag zu ben Einteden auf 

Mittwoch den 28. Februar P. Is. und 

Dritter Goifistag yu den beiberfeltigen Schlußhand ⸗ 

tungen auf 

Samitag den 31. März E. Ts, 
frdetmol Dormittags D Uhr, vahier unter bem 
Rechtonaqhthelle Hiemtt aubersemt, bap das Richterſchet ⸗ 
nen am erften Etittetage die Aueſchlicehung von ber 
Mafe, am gmelten und veitten Boilstage aber ben 
Austluß mit ter treffenten Hantlang zur Helge hat. 

Mer etwas vom Bemeinjgulnser in Banden bat, 
ober an tenfelben ttwae ſchuldet, hat ſolches bei Sirafe 
der nechmaligen eiftung Irtiglih an das Konkursges 
riqt abyulieferw ober zu gablın, 

Die dis jept brfannie Bafliomaffe berehurt ih drir 
Täufg auf 8000 A. Hyyethelfhuiven und 2000 fl. 
Surrentfhulten, während tie Mftiemafle anf 5056 fl. 
18 fr. sefhäpt iR. 

Zur BDerwerikung ber Mltiomafle, und zwar 
A. jur Berflrigerung ber Mostliarfgelt, beitchenb aus 

einer Ruh, einer Duantität Heu und Stteh, unb 

verfihleenen Banerelv, Hands und Mirhihafis 
geräthen, ik Termin auf 
Montag den 8. Januar P. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

tm gemeinfgulenerifigen Danfe. und 
B. zur Verflelgerung des Aumefene, nämlid: 

1) BINe. 49 ein Diertpeils Wiriföhef wit realer 
Bierwirtgihaftsgeregtfame, Wohnhaus Hs.· Ac. 7, 
Stallung unter einem Date, Etabel, Oolzſchupfe, 
Shmrnfäle, Pfervfal, Squpfe, Badofen und 
Hofraum 0,42 Deyim., tarirt anf... 1000 fi. 

2) BLıRr. dan Wohnhaus (Augnahmd« 
bäuet) He Mr. 714, Stall, Stat el unb 
Shupfe unter einem Dade, danı Hof 
sanın zu 0,05 Dim. 2 0... 300 fl. 

3) PLN, 50 der Grade, Baums, und Putz 

garten zu0,71 Dry. 17. B. Kl. 250 fl. 


4). SRb be Burzgäril zu 0,01 Dej. 
10. B.+Rl. 00 5 7 

5) . 540 der Hawsader und das Büs 
Aerladerlju 7 Zgw. 6.8.81. 800 fl. 

6) „ 1220 ber ebere Mühlirabader zu 
1,62 Dei. 3. BRt. 150 fi 

7) . 124a ber untere Mähltradadır ja 
2,48 Day. 5. BoAl . . 250 fl. 

8) dit Hauewleſe Pi Mr. 530 zu 3,19 Dep 
16. B. i. 900 ſu. 
9) Pl-Rr. 53h auda 0,58 De. 18. BRl. 180 I 

10) „  Brb die Eteins oker Repmiefe 
1,33 Dez. 4. BR, . . 100 N. 

411%. 1246 der Mirsfled om unteren 

Mühltsavader au 0,66 Dez. 
“BALL... 2. RE 

182). 146 die Magtlohwieſe zu 3,47 
Dein. 6. BA, 325 fl. 

13) 46 bie Orbung am Hausadır 
zu 1,74 Dei. 3. BoRl 75 fl. 

14) . 1226 ter Aaln am oberen Maͤhl ⸗ 


tradadet zu 0,26 BDezlm, 
1. BonttätssRlafle . - - fl 


Eumma 4945 fi. 


iR Termin auf 

Montag den 26. Februar f. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
in Strinleh anderommt, webel bezügfid des Zuſchlages 
nad $. 84 des Haporbelen -Geſehes vorbehaltli der 
Bıflimmangen ver SE 98 — 101 de6 Mrogeßgelches 
vom 17. Nonemter 1837 verfahren wirt. 
Am 18. Drjember 1854, 


Königliche Landgericht Walnmünden. 
(L. 5.) Dünmler, töntgl. Bantrigker. 
G.N: El. e. Babt. 


Patentir e 








2917. Anzeige 
(Ehelliche Berbonzung in Pieffenkefen,) 
Unten Freiherr von Meiclin: Melbeng, 
Diberlieutenent und Batalllons-Arjıtanı im Tiem 
— BR — — 
tenere Freifrau von in: 
ztborue v. Eßl. WERE 
Ingelftadi ven 27. Dezember 1854. 





Feinsten Arne de Batavia, 

. Kom de Jammica, 

- „Iten Cognac bei 
€. Beschreitter, 


7806 Neuhnusergusse Nro, 1. 





7907, Im ter fhbnden Laze an ber Eubmigee 
Straße it eine große Mohoung, für wine Herrſchaft 
geelgner, bie Ziel Geer gi gu vermiethen. D. kebr. 





















7208, Durch die Buchhandlung Jos. Ant. 
Finstertiss (Solvalorsirasse Aro, 21) im 
München ist za beziehen: 


Neuss Supplementheft für die 
Bealizer der Atlanten von Sohr- 
Berghaus, Stieler, Glaser, sowie 
Flemming's Krieguntlan ete, zu 
allen Auflagen und im Format genau zupas- 
send; dasselbe enthält 6 Bitter: 1) die 
Krim mit sümmtlichen Häfen und Pla 
ven derselben — 2) Pläne „fnımt- 
licher Häfen denuchwarzen Mee- 
res un (Jerasistischen Küste 3-6) Karte 
von West - Runsland , Galizien 
und Posem in 4 Blüttern. I'reis des Heltes 
11.6 ke. 


—2 KRRBFFERRRKNARFRFRFNFE 


— — —z — 


Defonomiegüter - Berfauf. 

7912. [3a] Bwel aneimandır arengenbe arronkirte 
Orfonomirgüter in Oderfranfen mit 850 Tagmrıt @runds 
beiig ume Ihönen rtäuten, 250 Zazwert Waltungen, 
giſchtrel, Braurseitet, Schefhutrecht, Im gelunter, ans 
genehmer Lage, em eimır Mehfrafe , nur 3 Stunden 
von ker Eiſendahn gelegen, find zufammen eder ges 
trennt gu verkaufen. Kauffhiling im asısfunge-Dblle 
gatienen. Muffluh unter Aereſſt P. vr 


zn. Bekanntmachung · 


Sqchuldenweſen ker Satiler eebtleute 
Jalod und Margareiha Gtell von 
Thalmaſſtug betr. 

Auf Mreviterfäattlides Anbringen wird tat nad" 
fhrledene unbemrglidhe Termögen ber Satlerecheleute 
Jatob und Margaretha Stoll ven Tbalmäfing, als: 

1) Wohnbans, Nebengebäutt, Hofreum und Garten, 

zu 0 Zagm. 12 Dezim.. gelhäp: auf 2300 f., 

2) Warten zu O Tgm. 56 Dezim., mertb 400. 

3) der zu 4 Zaym. 58 Deyin., werih 2450 „ 

4) Biefe ya 0 Tom. 62 Diyim., werib 300 ” 
in Sufimar.5460 fl, 
Freitag den 19. Januar 1855 

Vormittags 10— 1% Uhr m 
im Bedererfchem@ofttaufe zu Tpalmäfing: ber öffent 
Uchen Berfieigerung unterfiilt, weg Stelgerungelufline 
wit tem Bemerten eingeladen werben, daß ver Hin 
ſchlag wah $. 64 des Ovrothetrage frhes verbe halttich 
ger Deftnmungen in ten $$. 98 — 101 ber Drop 
Moselle vom 17. Rosember 1837 geidieht und aerlchts · 
undelannte Sieigeret ſich durch letzalt Beugnifle über 
Bahlungsfähigfeit ansjumeifen * 

Greting, dem 1. Dezemder 18 

Konigliches Landgericht Greding. 
Dir. I, abs. 


„se v \ 
au v. coll, Adam. 





E · Nr. 956. 


IT nn 
Die älteren Dotrifein des Biathume Freyſiag, ven 

Dr. Martin v Deutinger, 3 Br. ſchon gehunben, 

1880, find zu 6 fl. 30 fr. gu serlanfen. D. Uebr, 








t 
Kämme 


E. M. SSchüssel, Windenmachergaſſe Nr. 7. 


N nennt amt nun 


Drud von Dr. 6, Wolf & Sohn 





Bilder aud dem Soldatenleben vor Sebaftopot. 


“. Aus dem Schreiben eines Militärs der Armee vor Sehaflopol 
im „Moniteur de l’armde* entnehmen wir folgende ergreifente Bilder 
aus bem täglichen Soldatenleben daieibfi: „Wir find im der Regenzeit. 
Feder richter fih ein. Wir böhlen ben Boden 2 Buß tief aus und 
dehnen auf bieiem ausgeböhlten Haume unfer kegelfdrmiges baummolle- 


türfiichen Belt aus, Im Boben jelbft over aus Biegeifieinen von 
en — benachbarten Wohnungen angefertigte Kımine ge 
ſtatten, daß man ih im Innern wärmt. Die Rauch faͤnge ſind guß · 
eiſerne Roͤhren, bie vor 2 Monaten Sebaſtepol Waſſer zuführten. Un 
verſchledenen Stellen führt ein unterirdiſcher Bang von einem Zelte 
zum andern. Unjere Küchen find ſowohl vor dem Winte ald vor dem 
Regen aeihügı. Wäre dad Bauholz reihlih vorkanten, fo könnten 
wir ernftlidere Arbeiten unternehmen und mehr Comfort erlangen. Eo 
iſt febr gut, daß wir nach und nach an eim ſolches Leben gemühnt wor« 
den find, aber für bie Antdömmlinge muß es barı fein. Wir haben 
bereitö uniere ſchaftpelzenen Baletotd, bie wir mit ber Wolle nad) innen 
tragen. Gie eriülen einen doppelten Swed: und warm zu halten umd 
die lehten Tage unſeres Uniform-Mods binauszuſchieben, deſſen Auch 
bereitd ben Baben au zeigen anfängt. Was bie Holen betriffe, fo find 
fe zum fehr großen Theil auftgenidt, und ba bad Aug rar if, fo 
Hoffen fie noh an manden Sıelen. Man ſucht Kub felle aufzutreiben, 
die man trodaet und aud denen man fih dann Bein-Ramaiden ver- 
fertigt. Im einer ber letzten Mächte baben mir einen fünflänbigen 
Dlapregen gehabt. Wenn man noch de Sterne ſehhen könnte, fo würbe 
man noch Geduld fofen, aber bei unferen dichten Diebeln fin» bie 
Nidte Aodfinder. Wäbıend bieied Platzregens ſpielten unjere Solda- 
sen in Wruppen Machlaufen. Da ver Regen flarf anjchlug, fo wurden 
diejenigen, bie dem Winte ausgejegt waren, davon gänzlich getsoffen 
und tiejenigen, bie weiter hinten fanden, waren baver geſchützt. Daher 
glaubıe ein jeder der Erftern ſehr bald, dag an ihn bie Meike gefom« 
men, zurücdzufleben, um geſchützt zu fein mie bie Zweiten. Diejenigen, 
bie nun durch biefe Bewegung bloßgefiellt wurben, machten es ebenio, 
fo baß bieß Treiben beim der wilden Unten glich, die auswandern wollen, 
Wenn ih mun nad einiger Belt die Gruppe zu welt von ihren Ge· 
mehr: Pyramiden enifernt ſab, kehrten alle einverſtanden zurück, um das 
Mandvre von Neuem zu beginnen. Dieß dauerte fünf Stunden und 
zwar jo Tange als ber Megen anbielt. Die ganze Zeit hindurch murbe 
ed mit Ernſt ausgeführt, Die Nat war rabenſchwarz und da bie 
Köpfe in wollene Deden eingebüfl: waren, ſo kannie Niemand feinen 
Nabbar. Dennoch und tıog den Echwierigfeiten bes Orts, ter Bitter 
ung und ber Zubörer fanden fl einige PVarifer, um kie Kameraden 
mir ihren mit Wig und Scherz gemärzten Geihithen auijumuntern. 
Seit mebreren Sagen hören wir fat regelmäßig gegen 10 Uhr Abenrs 
ken Donner einer ſchnell aufeinanter folgenden, mit Bewetrfeuer ner 
mifhten, Kanonade. Es find die Nuffen, bie Ausfäle auf tie Arbelter 
ter Eugländer unternehmen und von allen Gelten ber ihiehen, um bie 
Ausfallenben zu ſchühen. Gnglänter und Franzoſen erwidern ihr Feuer. 
Die Erfolglofigfeir hält den Feind nicht ab, wieder zu beginnen, tenn 
er fiih: feine Gefahr, Man errichtet Rebouten und Baiterien, bie ihren 
Hafen beſchießgen und ihre Gtiffe in Grund werben bohren fünnen, 
Wenn dieſe Batterien einmal armirt fein werden, fo werten tie Ber 
theidiger ibren lezten Borıkeil eingebügt haben. Daher baben tie Bes 
lagerien ein großed Imierefie, tie Armirung unferer Werke zu verbine 
dern, aber fle werden fle nicht verhintenn. Mir werten ihnen ebenfo 
trogen wie wir dem Regen trogen. Unjer Feuer mir aus 200 @e- 
dügen gleichzeitig eröffnet werden, von tenen fich ein Theil bloß 300 
Meter von dem zu beſchießenden Bunkıe entfernt befinden. Unterbeffen 
arbeiter man thaͤtig am tem Laufgräben und an ben Straßen. Jebet 
Regiment bat foeben ein Detadement für die Strafe von Kamieſch 
nad bem Lager gellefer‘,. Die nech dem Hafen führende Giraße if 
eine wahre Gloafe, auf der Wagen Kaum burdfommen Fönnen. Geit 
tem Sturme vom 14. Nonbr. if die Witterung Übrigens beinahe forte 
mäbrend ſchlecht. Bei einem ſolchen Wetter haben tie Belagerungd« 
Aruppen einen harten Dienft gehabt. Als de f. Diviflon bei der Ber 
lagerung war (es war beim Beginn), empfing man ba Feuer in großer 
Entfernung ums man hatte nicht dieſes ſchlechte Wetter. Jegt berührt 
man fi faſt und die Laufgräben find bisweilen wahre Bäche. Bei ber 
Dbfervationd- Armee lebt man, wenn man Wache ſtebt, doch wenigftens, 
was vor Einem paffirt; man fann unbeforgt wachen, man kann pros 
weniren. Im Laufgreben hingegen berrſcht ein fortwährenter Alarm. 
Die Nacht der Cröffnung der reiten Barılele und bie folgenden Mächte 
maren tie ergreifendfien. Man mar vorwärts non den Arbeiten in 
Öruppen von 20 Mann, in einer Entfernung von 60 Gäritt vonein. 
ander, jerfireut, jede mei doppelte Schildwachen auf 20 Schritte vor⸗ 
wäre zählent. Mes war in Bemegung. Der Schlaf wurde zudringe 
Ni, aber Jeder befämpfte ihm. Ueberbieh waren die Mugen faum 
Harf genug, um bie Finfternig bureringen und tie era vorbeis 
owmenden Feindes-Schatten unerſchelden zu können. Man Üüberwachte 
forgfältig bie von einem Werke zum andern gehenben Lichter tet Bein 
dt. Die Stiw mung, bad Geräuich im Vlatze wurde bei der herrſchen · 
ten Stille gehört und man dietutirte dann Über bie Richtung, über bie 


-Ghre 


Entfernung. Die Schildwachen märfen viftirt, aufgemuntert werben; 
oft glaubten ſie bewaffnete Reiter paſfftren und zurfidpaffiren zu feben; 
ed war eine Fäufhung des Dämmerlidhted, Man maßte ihnen tauienb« 
mal empfehlen, ibnen ausbrüdlich befehlen, nicht zu fdhiehen Man 
ließ ihnen det Zündhütchen von ihrer geladenen Waffe wegnehmen. 
Wenn man wiederkam, hatten fle ed manchmal wieder aufgelegt. Auf 
platten Bauche liegend konnten bie Schlloaͤwachen nur auf 20 Schritt 
welt ſehen. Es war Befehl gegeben, den Feind herankommen zu laſſen 
und ihm mit dem Bafonnette den Bauch aufjureiien. Am Tage zog 
man fi Hinter den Laufgraben zurück, der zur Schugmehr wart, und 
bie erften Kugeln bed Tags begleiteren die letzten Meiben auf ihrem 
Rödjuge Gin ſolcher Dienft war anftrengend, fürchterlich, aber wie 
Interefjant bagegen au! Man freute ih dann im Lager, einer großen 
Gefahr entgangen zu fein, man ſchwetzte barüber, und fammelte ſich 
neue Kraft für ben andern Tag. Die Mühſeligkelten Aller lleßen bie 
ſchmerzlichen Gedanken an bie Bermundeten und Getdbteten nicht aufs 
fommen. Iept bleibt man 24 Stunden bindur im Laufgraben. Man 
bört die Ranonenfugel, die pfelfend einen Schanztorb oder eine Erd⸗ 
ſcholle wegrelßt; man bört bie Granate, bie ſcharf plapt und beren 
Eplitter, einen unregelmäßigen Wirbel in der Luft bildend, das Ges 
säujch eined Federballe machen und dann -herunterpralen, man bört bie 
Bombe und ficht fie ihre bohe frumme Wurflinie beſchreiben, die von 
einem eigentkümlichen Ziſchen der brennenden Zünbwurſi begleitet wird. 
Ibre Erpioflon klingt einem laut in die Ohren, wenn fle über Einem 
vlagt, und wirft, menn fie in bie Erbe bineinfährt, eine ihwarze Maſſe 
Steiniplitter unb Erde auf, die Einen mit Staub bereden. &o geht 
es bei der Nacht in der Yaufgräben- Wacht her !- 


Aus Balaklava vom 7. Dezember bringe ber „Hamb. Korr“ fols 
genden Bericht eines Engländers? „Lnfere (die Euglifchen) Patienten 
werden jegt häufig durch ſeht nahen Bejchügbonner geſtoͤrt; es rährt 
derſelbe von einigen Keffel-Batterieen ber, welche ter Feind auf einem 
etwa 3000 Darbs morböftlich liegenden Felſen errichtet bat und aus 
benen er und jeine Bomben berüber fender, bie jedoch ber Gtabt feinen 
Schaden zufügen. Lord Raglan dien erft bie Abſicht zu haben, bie 
Rufen aus der gebuchten Pofktion zu vertreiben, mindeftens ſchlofſen 
wir dieß aus feiner Melognotclrung ber betreffenden Gegend umd aus 
Bragen, welche mehrere ihm begleitende Stabtoffigiere an ikre meiſt 
aus dem Marrojenlager mitgenommene Bedeckung richteten. Die Beld« 
wand iſt jedoch fo Reil, daß Bruder Theer, der fonft bach eim guter 
Kletierer if, 83 für unmöglich fand, Kinauf zu fommen, woraus ſich 


„denn auch ergiebt, daß der Beind eben fo wenig hernnterfommen und 


und Überraichen kann, Gin verwundeter franzöflicger Offizier, der die 
hatte, dem Lord Feldmarſchall vorgefelt ju werben, äußerte ge« 
gem dieſen etwas voreilig, die VBincenner Fäger und Buaven mürken 
jene Höhen unbedingt erfleigen. Statt aller Antwort befahl der Lorb 
einen Zuaven vorzuführen. Sofort wurden trei Mann diefer Truppen- 
Gattung, weldhe als Voltigeurs berühmt und bier als Meconvalescenten 
anmejend, zu ihm fommanbirt, Auf bie Broge, 05 fie ſich getrauten 
den Belien zu erflinmen? machten fie bedenkliche Gefichter und jöger- 
ten lange Zeit mit der Antwort. Nun reichte man ihnen ein Bernrobr, 
damit fe den Ort genauer vigiliren fonnten. Als dief geſchehen, trat 
einer von ihnen zur Geite, maß die fih am Wege erbebenden Mar« 
morblöde einen na den andern, wobel er fich feines Armes als Alcht · 
ſcheit bediente, und ald er einen Block gefunden, deffen Emporium je» 
nem bed Felſens — natürlih en miniature — ähnlich, rief er feinen 
Gefährten zu: „chaton! chaton!"“ Diele eilten zurück und kamen bald 
barauf mit einer Rage — deren bie Zuaven viele beflgen — zurüd, 
Der Soldat fegie das Thier, welches, beiläufig bemerkt, fein chaton 
(Aigen), jontern ein ziemlich robufler grauer malou (Kater) war, 
an ben Bu bes Blockes nitder und fommandirte; „allons, chaton, 
en haut !* der Kater gehorchte und es gelang ihm die etwa 10 Marıt 
bohe Wand emporzuflimmen, Sein Herr beobachtete iebe feiner Bes 
megungen und Unhalte, und begann dann nachzuklettern, mohel er ſich 
der Hände und Elendogen zum Hinaufheben, der Knie und Füße aber 
zur Stüge bediente, und nad Derlauf von vier Minuten giücklich, aber 
wie in Schweiß gebabet, auf dem Plateau anlangte, Dieß hatte man 
nit erwartet, und Bruter Theer war fo enthuflasmirt barüber, daß 
er, allen Mefpeft vor Gr. Herrlichkeit vergeifens®, in Tauten Jubel aus» 
brach. Nach Kurzer Maft kommandirte ter Dbenflebende feinem Kater 
nun ein „en bas'‘, aber bazu war das Thier nicht zu bewegen. Vers 
drießlich nahm er es auf ben Arm und flieg zur mehr abkängenten 
Rüdiette herab, worauf feine Gefährten einmärhig erklärten: „Sinauf 
würden fle zu ber Batterie vieleicht kommen Können, jtdoch mur ver» 
einzelt umb daher dem Todſchlage des Beindes audgeiekt, ber um fo 
fiherer jei, da fle nicht auf fhnelen Succurs und in feinem Falle auf 
Reıiriren rechnen türften, Sie und Rinzelne ihres Korps getrauten fi 
mwobl, mit feinem anderen Gepäd als ber übergebängten Blinte verfeben, 
ihren Katzen nadzufleitern, doch würden fie ed pur dann unternehmen, 
menn ihnen auch die Ausfihe cu’ Micderniererfleigenfönnen offen 
Ränte, und Tepteres fet an dem bezeichneten Plage ein Ding ber Uns 
mögligkeit timpossibilits)." — Was die Kleitungsfüde (der engliſchen 
Truppen) für den Winter anbelangt, fo if allerbings im Allgemeinen 
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noch Mangel daran, aber dennoch nicht eim fo umfaffenber, als bie Hand bes Bärinerd. 


vorhin ber Fall war, wo viele Leute fahr barfuh und in völlig durch⸗ 


väpten Kleidern zum Wachtdienſt in Nabe, Megen und Sturm aid» 
rüden muften und bie Patienten vor Kälte fa blau wurden. Lehtge ⸗ 
nannte find jegt, mir Musnahme der Leichtkranken, reichlich mir wär» 
menden Deden verjeben und außerden noch mit Schlafröden, beren 
Buiter aus derbem Flanell, Schaf⸗ vier Kauinchenpelz beſteht. Ded- 
gleiten ziehen jegt auch die Wachtmannſchaften bei ſchlechter Witterung 
— bie fah kein Ense nehmen wild — in Schaſpelzen auf, wie tenn 
auch Gorge getragen, daß fie mir wollenen Soden und geiätterten 
Handſchuhen verjehen find. Die ftanzöſiſche Armee bar faſt burdgängig 
Mäntel mit Kapuzen erhalten, bedgieichen mir Kauiſchuk überzogene 
bloufenartige Inden, von denen auch ums mehrere zägefommen find. 
Die qulegt angelangien Xrantportichiffe brachten für und nit weniger 
ale 200,000 Baur mwollene Soden, 90,000 wolene Unrerbeinkleider, 
30,000 Mäntel — für die Lazareth -Verwaltung 45,000 Jlanellgefülterie 
Saaftoͤcke, — forann eine Menge Winterkiejein, gepödelieo Ninefleiich, 
Zwiebact, eiferne Defen, Flanelle Oecken, Bettgeſtelle, Flanellhantſchuhe, 
Felle, Kamaſchen, Leibbinden, Jacken, Num, Wein, Generer u. U. m. 
Morgen wirb man zur Austheilung ſchreiten. Auch Brennholz if jept 
mwieter maſſenhaft vorhanden und die Lagerfeuer lodern Tag und Nacht. 
Für die Franzoſen find ebenfalls bedeutende Vorräthe eingerroffen, be= 
fiebend aus Zwieback, Meist, Kaffee, Obſt, diverſen Bleiichmaaren, 
Mehl, Brannımein, Wein (für die Offiziere nod extra ald Geſcheul 
bes Kaiſers), Shawls, Pelzkamaſchen, Handſchuhe, Leibbinden, Kaſchias 
(Kapuzen, welche Huld und Kopf bebeden), Hemden, Jacken, Schuben, 
Unterfitidern, Decken, Pelzröcken u. ſ. w. Berner erhielten fie friſches 
Arzneimaterial, Charpie, chirurgiſche Beſteckt, Schüſſein, Suppenkeſſel, 
Beile, Hacken, Schaufeln, Sıride, Sattel, Hufnägel und anderes Kriegs- 
geräth. — Schlleßlich fei noch erwäbnt, bay die fonfl fo aufgeklärten, 
inteligenten und oft freigeiſteriſch verſchtiernen Franzoſen doch in einem 
Bunfte mit den Beduinen, Türken und Ruſſen auf ganz gleichem Mi— 
veru ſtehen, nämlich in jenem des Glaubens an die Kraft der Amu— 
iette, deren faft jeber franzöſiſche Soldat eines bei fi träge, welches 
meift immer aus einem Agnus Dei oder aus einem durch Berührung 
mit Reliquien und durch Vriefleriegen geweibten Gegenſtande beflett 
und wohurd fie fh geaen Tob und Lebensgefahr gefihert glauben. 
Micht bloa gemeine Soldaten, jonbern fogar Stabsoff ziere tragen der⸗ 
gleiten Amulette, ſelbſt General Ganrobers ift mit einem foldyen ver 
feben, und bie reitere ihm an ber Alma das Leben. Seitdem gilt er 
für fe, und der Glaube an bie Kraft der Tallöwane hat ſlch durch 
jenes Greigniä zu folder Heberzeugung berangebilbet, daß tobifranfe 
Soldaten faft nie an ihrer Herfiellung verzweifeln, mad für ben Art 
natürlih eine große Mithulfe ausmacht. Stirb: der Befiger eines Amur 
lets, jo bleiben jeine Kameraden dennoch in ihrer Neberzeugung und 
behaupten dann, fein Talieman fei nicht Acht gemeien. General Bot» 
quet und General Foreh ſollen Splitter von heiligen Kreuz on fid 
tragen, von Prinz Nopoleon wirb behauptet, daß er im Beilge eines 
vor Sieb und Schuß bewahrenden Amulets fel, Bei manchem Todten 
fanden die jrangöflichen Aerzte oft chriftliche und türfiiche, ja ſogar jüs 
diſche Amulette zugleich vor. Die afritaniichefranzöflichen Truppen und 
die Tunejen tragen eine Nahbiltung des Zalidmans El Hertz anf der 
BDruf, die Türken und Vegypier haben ihre Hemden mis Koranſprüchtn 
verieben. Ganz in bemielben Maße finden Ah auch bei den ruſſiſchen 
Soldaten die Amulette vor, ſowohl bei Chriſten als Juden. Die rifts 
lichen Ruffen tragen außer ibrem geweibten Tauffreuge mei noch im- 
mer ein Heiligenbild ober eine cirfelförmige Medaille von Vappe oder 
Bergament, auf welher Äh gemeinhin tie Worte befinten: „Heiliger 
M. N. bewabre den Sohn bed N. MN. vor ferem Mebel un böfen 
Beifte* ; bie jübijchen Soldaten der rufiihen Armee tragen meint blels 
erne oder zinnerne Medaillen mit vielen Charakteren und jehr von ein» 
ander abweichenden hebrälſchen Inidrifien, Bel den Leihen ruſſtſchet 
Dffiztere fand man zuweilen ſehr reich verzierte und neben ben Hrifilichen 
auch jüdijche und isiamirifche Amulette. General Liprandt gilt bei ei» 
nen Leuten ebenfalls für gefeit, und hinſichtlich des Bürften Mentſchl- 
loff und des Oberſſen Golowin, Artileriefommanbanten von Sehafto« 
pol, ſchwoͤtt jeder Muffe darauf, daß ſelbſt die ſchwerſten Bomben vor 
ber Kraft ihrer Amulerte zur Geite weichen müffen. Unſere brittiſchen 
Krieger — mit Ausnahme ber Schotten unb Irlänter, melde in dies 
fem Bunfte den Franzoſen gleichen — geben auf derlei Wuntermittel 
nicdhte und gehen dennoch; bem Feinde mit folder Kaltblätigfeit entgegen, 
ald wenn fie weder Bifen noch Blei zu fürdten hätten.” 





2Ziteratur, 
Karl under beutfche Sagen —— in heſſiſchen Gauen, 
geſammelt, Kaffel 1854. XI u. 264 ©, 8. 

—d. Sere Sonder führt Scharfe Kritik gegen ben ganzen Wuſt ety- 
mologiſcher Spielereien, erfunbener @ötter, Helden und Könige, Aben- 
teurer und Wundergeſchichten ter Ehronifen. Auch ber noch von 9. 
Grimm vertheidigte Gott Krodo rebugirt fi einfach auf Kröte; 
er entftand Teriglih aus Mibverfländniffen und falihen @tymologien, 
Dabel aber it ber Sammler meit entfernt, ben Werth ber Sage zu 
verfennen. „In anmurbiger! Wildheit aufgeſchoſſen, gleicht fie ber 
Blume, melde im Belde over im Walte, auf Bergen, Bellen ober moofle 
gen Irbmmern einfam blüht, unberährt vom ber pflegenten, Fünflelnden 
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Die Menge freut fh ihres Duftes ums 
Barbenfpield ; der Runbige ſucht aus dem Fi — rin 
Staubjäben, Klaffe und Drbnung zu ensziffern und der Borfcher pruͤfet 
Mark und Saft, um, wad dem blöden Auge nicht erkennbar, den innern 
Werth und Mugen der Pflanze zu entdecken.“ So bleibt benn außer 
jenen Meberlieferungen aus ben erfien Beiten ber Selbfiänbigkeit 
Heſſens nad ber Trennung von Thüringen jheinbar menig Brauch» 
bared noch übrig; Enge und Geſchichte verichmwimmen bier in einander, 
wie fih Tag und Nacht in Dämmerung vermäblen; feines ik für fid; 
ſelbſt haltbar genug,’ um bed antern entbehten, um allein befiehen zu 
tönnen. 
Unter ben intereffanten Merkwürdigkeiten, die biefes Bud enthält, 
iſt die Nackricht von den Shwerttängen obeman zuiegen. Tackıud 
gibt uns naͤmlich ſchon Nechricht von einem öffentlichen Spiele der 
Germanen; uriprünglich führten es nıdte Jünglinge aus, die mit aufer« 
ordentlicher Kühnbeit und Bebentigkeit zwiſchen fharfen Gcweriern 
und Epiegen umbertanzten. Name und Sage davon hat fich in Heften 
erhalten und noch im XVII. Jahrhundert kamen fle vor, man führte fie 
zu Faftnacht und Hochzeiten auf. Die Känzer, deren es ſechſehn bis 
zwanzig waren, trugen meißgegürtete Hemden uns Hüte, melde mit 
Bänvern und weißen Tuche audgezierr waren; an dem Knleſcheiben 
hatten ſie Schellen befeſtigt und um bie Arme lang herabbãngende 
Binder gewunden. Ein Bührer leitete bie Taäͤnze, fagte den Juſcharern 
mit gehöriger Foörmlichkelt feinen Gruß in gebundener,. althergebrachter 
Meife (5. 238). Hierauf begann ter mod immer nicht gefaßrlofe Tanz, 
teobei die Schellen taltmäßig na ihren Xrirten Hangen; in der rech⸗ 
ien Hand trugen fie Degen; ofı ging es in wirrem Knäuel durdeinan= 
ber und mit Üüberrafhender Wewandibeit ſchweutten fie fid gleich bare 
auf wieder in geregeltem Takte un) in fhönfer Orbnung. Nach Ber 
endigung bed Tanzes ſprach ber Führer abermals, mit Sinn und Uns» 
finn, zu ben Zuſchauern, worauf dieſe freimillig Geld, Eped, Gier, 
Brarmürfle ae, verabteichten. — (Bine andere Nachricht son dieſen Tine 
zen gibt Schreiber: „Das Theater in Breiburg”. 1839, S. 11). 
Das Buch enthält ein buntes Belolge von Widhielmännden, wil— 
ben Leuten, Waſſermenſchen, verjüngenden Brunnen, meißen Junge 
frauen und Schlüfelmeibern, Satziagen in Menge, von der Wünſchei⸗ 
ruhe und mie fle zu gewinnen (S. 102), von Wermölfen, unterirdi- 
Then Kellern und Gängen, belagerien und verjunfenen Burgen u.f. w. 


Deutichland. \ 


ö Bayern. ** München, 29. Dez. Dat gefern erfchienene „Ans 
jeige und Berordnungsblat für die fönigl. baver. Verkehreanſtalten“ 
en:hält folgente Befannimadung, die Grmäßigung ter Ciſenbabnfracht- 
are für Sürerjenbangen der Stationen von ten Entpunkten Münden, 
kindau und Um bie Fürth einſchließlich nah den Stationen von Würz« 
burg bid Aſchaſſenburg einſchließlich, wurd umgekehrt berr.: „Nadtem 
in bein Zanztagsabjchiere vom 25. Juli 1850 Abſchn. L 6. 21 Nr. 3 
bie Zuſicherung gegeben worden-iſt, dap nah Vollendung der Ludwigs- 
Weivahn für Guͤterſentungen von Nürnberg nad Würzburg und um» 
gefebrr eine dem Umtmege über Bamberg entiprechende Tarifserleichiers 
ung jeſtgeſeht werden jol, fo wurde bie unterfertigte Stelle durch höchſte 
Eniſchließung bes E. Staatsminifteriums des Ginvels und der Öffentli» 
ben Ürbeiten vom If. Dez d. Jo. Mc, 12,298 ermächtigt, dieſe Far 
riſt erlelchterung vom 1. Januar 1855 am in ber Art eintreten zu 
laffen, daß für alle Güterſendungen, welde von ben jühlih uns dft« 
lich gelegenen Stationen, und zwar: von ben Gntpunften Münden, 
Lindau und Um bis Färth einfhlichlid nach den Stationen von 
Würzburg bis Aſchaſſeaburg (Frantkfurt) einfhlieglih , und umgefehrt, 
zur Beididerung auf bie Biienbabn gelangen, bei Berechnung ter Fracht 
saren von der wirklichen Ortdenifernung nach bem Stundenzeiger der 
dem Umwege von 10 Stunden entiprechende Theil in Abzug gebracht 
merbe,” 


Sprijer, 25. Dezember. Die Krankheit Seiner Majeſtät bes 
Könige Ludwig bat bei und in ber Pfalz eine Theilnahme dur alle 
Schichten ber Bevölferung erregt, die ich Ihnen miche ſchildern kann. 
Dan muß miffen, wie pppulär König Ludwig durch jeine Wohlthätig - 
keit, nicht minder aber auch durch jein herablaffendes, leutſellges Bes 
nehmen, burch feinen offenen und herzlichen, durch ſaſt Nichts gehemme 
ten Verkehr mit dem Molke bei feinem Bermeilen in ben legten Jahren 
in ber Pfalz geworden war, um flch dieſe tiefe Liebe und innigfie An» 
haͤnglichkeit erklären zu fünnen. König Ludwig hatte ja wieterbolt Äh 
geäußert: Co gefäht mir bier jo gut, ich bin auch ein Wfälzer. Eie 
fensen unjere Pfälzernatur, die den Franzoſen bierin verwandt iſt, 
und Sie begreifen, wie ſolche Aeußerungen bier gewinnen und zünben 
mußten. König Zubwig gehört jept unfer; ohne ihn fehlt und eiwap; 
er gehört zum Beben unferes Bolfee. Dap ich hierin nicht übertreibe 
oder ſchmeichle, davon fünnen Sie ſich überzeugen, wenn Gie zur Beit 
allerhöcdftfeiner Reſidenz in Lubwigetäbe and Gebirge Fommen, Und 
biefer unfer alter König follte uns eniriffen werten! Darum algr- 
meine Angf und Trauer um ihn. Es war baber rühren, mie heute 
unier Hochmwürbigfler Herr Biſchof nach ber tief ergreifenden, wahrbaft 
apoſtoliſchen Feſtpredigt (die ber eifrige Oberhirt, welcher bei feinen 
Jahren zugleih die feierliche Ghrifimerte und bad Hochamt ned ce» 
febrirte, jelber abhielt) tief ergriffen die Gläubigen zum Gebete für 
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König Ludwig aufforterte, und zu dem Zwede auf ben Abend eine 
befontere Beriynbe anerdnete, und ingleiden bei der Abbaliung ter 
MNoven zu Chren ber Kindheit Jeſu deßfallfige Gebete vorſchrieb. Ihr 
wiffer, Geliebte, jo ſprach er, St. Majeſtaͤr König Ludwig iſt ſchwer er- 
Erankı, Weiher Schrnerz das unjerem Könige Morimilian ift, könnet 
ibr euch benfen, Wis gang Bayern, mas die Pfalz, wat bie Stadt 
GSpeher, namentlich aber died Gotieshaus dem König Ludwig verbanft, 
ik euch im danfharem Kerzen tief eingeprägt. So laffet und benn 
Gott bitten, daß er ein fo theueres Leben uns noch länger erbalten 
möge! — G& ging bei tiefer Aufforderung eine Nührung durch bie 
Zauiende der aniwelenten Eiriften, vie ich nicht zu bejhreiben vermag. 
Könio Lurrwig if und mehr ald König! (Mainz. 3.) 

Baden. — Harlscufe, 27. Dez Die biefige Zeitung jagt: 
„Berliner Blätter baben ſchön vor einiger Zeit gemeldet, Ge. Großh. 
Hobelt der Prinz Wiltelm werte in Kürze aus dem f. preußifchen Mi⸗ 
tärdienfte ausicheiden. Dasjelbe wird gelegentlich von der „Beir" in 
einer Noriz mieberboit, die mir in Mr. 306 ber „Karler. Big.“ theil« 
welſe wiedergegeben haben. Aeußerm Vernehmen nad entbehrt dieſes 
Gerücht ber Begründung. Ge. Brofb. Hobeit der Prinz Wilbelm bar 
ben fi kieber begeben, um bie Welhnachte zeit im Kreiſe Höhfibrer 
toben Angetörigen zuzubringen, und werden {Kon in ten naͤchſten Ta- 
gen wieder nach Berlin zurödfehren.“ 

Preußen, — Breplau, 21. Dez. Ge if, als ob das Boͤſe mie bie 
Krontbeir einen Anfſteckungéeſtoff hätte, unt, in weiber Borm es immer 
auftritt, leicht zur graflirenten Epidemie werten könnte. Geht ed doc 
wit ter Marıbeit wie mit dem Verbreiten, fie greifen beite, in welcher 
ipeziellen Form fie immer auftreten, um ih. So ſcheint es jeht ein 
Mobeverbredhen , Öffentliche Kafen zu veruntreuen Mod iſt es 
nicht lange ker, daß ein Aädtiicher Beamter, der die Stadıfaffe um 
25,000 Ibsler beſtohlen hatte, aus Amerika (Philadelphia) wieder eine 
gebracht wurde, ba beſtahl ein Rendant in Yauer bie Stadtkaſſe um 
58000 Thaler, und vorige Mode ging von bier ein Bezirksvorſteher 
(Barbier) mit 800 Thalern Spargelter durch, bie vertrauendvoll zur 
Ginreatilrirung in bie ſtädtiſche Spatkaſſe bei ibm miebergelegt waren, 
Borzeftern wurde man jedoch feiner in Kehl bei Sıranburg babhaft, 
ta er eben auf dem freien beutihen Rhein nad Dftende und von bort 
über Englend nad Umerifa, dae gottlob aufgehört bat, bie Freiſtatt 
beuticher Spitzbuben zu fein, enticdlüpfen wollte — In Barmbrunn 
bat in ber Made vom 18. zum 19. Dezember ein Sturm aus Weſt 
und Südweſt in unerbörter Meife gewütbet. Abends gegen 8 Uhr bee 
gann er un? ſteigerte fih bie 1 Uhr Nadıs. Seinen Gipielpunft er 
reichte er unter ſarken Bligen und furchebaren Donnerichlägen. Kau- 
fende ber älteſten und kräftigſten Bäume wurden in ben Wältern ans 
der Gett geriffen und zerſplittert. Auf ber Ehauffee zwiidhen Herudr 
dorf und Warmbrunn marf er Wagen um und zertrümmerte fie. In 
Hermsdorf ſelbſt bar er bie ſtärkſten Bäume entwurzelt, viele Gebäude 
abge:d:, um geſtürzt, und bie Trümmer meit weggeiegt. Bon allen 
Seiten jener Gegend laufen Nadriten über dad Unheil ein, daß die⸗ 
fer Sturm angeridyiet bat, Die Tragweite und bie Größe bed Scha- 
dens find noch nicht zu ermeſſen. (D. 4, 9.) 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Der „Hamburger Vörſenbelle“ wird von ter galiziſchen Grenze 
vom 22. Der. aeitrieben: „Jenſeits ber vuffiich - galiziigen Grenze 
entwickelt man eine ungeheure miliräriiche Thätigkeit 170g ber ſchlechten 
Jabredzeit. Die Meferverieiflonen des Briten Armtekorps bei Atem 
und Stitomir, bie des vierten in Duboffary, Kaminiet und Opeffa, 
fomwie »ie Derortiviflunen det dritten Korps bei Kiew, bes vierten bei 
Diel, dee jünfıen bei Gharfom und emtlich die Reſerveſchwadronen bed 
eıfien und zweien Meicivefapallerieforgs bei Biiiabeikgrad und Tichnr 
gejew find vonfländig organfirt. Das zweite Meiernefanallerieforgd bes 
Ainder ſich jeit längerer Zeit auf dem Marſche. Don tem Groß bes 
dritten Korpte, welches General Read fommanbirt, und von dem bei 
fünften find, wie ed beißt, von jedem eine Diviflon nach der Krim ber 
fehligt und ebenſalls feit einigen Hoden in Bewegung. Das erfle 
Dejernefanallerielorps, beflebend ouß leichter und ſchwerer Neiterei, if 
für die Aufftelungelinie gegen Deſterrtich befimmt. Bei Berdytfchew 
leben mehrere Regimenter Küraffiere.” 
er ne — 


= München, 29. Desbr. (König! Hofer und Nationals 
Theater) Hr. und Frau Dabn (Dabn-Hausmann) find nad ihrer 
Urlaubsreife, auf welcher fie in ihren @aflivielen zu Nürnberg und 
Banberg fo jhöne Triumphe feierten, im ben Haupiparthieen bes Sha⸗ 


fefpear’ihen Luftſplela „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ auf unferer 
GHofbühne geflern Abend zuuı Erſtenmale wieder aufgetreten. Was das 
geikägte Rünftferpaar in dieſen Parthien Bortreffliches leiftet, if ber 
kannt, Im der Belegung bed Stückes war infoferne eine Meine Verän- 
derung, als Hr. Bürtgen bie früher von Hrn. Schenk geipielte Water- 
rolle übernommen hatte. 





Meuefteb. 

Deiterreihh. — Wien, 29. Dez. Heute fand eine Heerſchau 
zu Ehren des Herzogs von Brabant flatt. Es beſtaͤtigt fh, daß ger 
fern bie erfle Konferenz; zwiihen Graf Buol, Baron DBourquenen, 
Fürſt Gortichafoff bei Graf Weſtmoreland ſtatthatte, der wegen Kıfranf- 
ung dad Blmmer büten muß. Türken mie Muſſen mäbern fih dem 
Prutb. (J. D. b. A. 3) 

O C. Crieſt, 27. Dez. Ein großer Theil der in Stelermark ge⸗ 
fertigten für Baleklava beſtimmten hölzernen Barafen und anderer 
Winſerbedarf für bie engliſche Armee if heute hier eingeſchifft worden. 

Peſth. Gin Theil der Garniſon in Peſth Ofen hat am 20. Der. 
auf telegraphiichen Wege Marſchbefebl erhalten, und begibt ſich nach 
Siebenbürgen, und wahricheinfih in die Fürſtentbümer. Derieibe be= 
greift vier Vataillone Linien-Infanterie, rine Kompagnie Benie-Truppen 
und zwei Batterien unter tem Kommando bes Hren. Beldmarjchalle 
kitutenants Baron Dieirih. (Hamb. N.) 

Schweiz. — Der Bunbesrath bat bie Borflänte ber Departe» 
mente jür 1855 folgendermaßen bezeihner: Volitiihes: Herr Bundes- 
präfiyent Dr, Burrer, Stellvertreter Herr Scimpili, Juſtiz und Potizei: 
Herr Stimpfli, Stellvertreter Herr Furrer. Binanzen: Herr Druch, 
Sıellvertreter Herr Munzinger. Bolten: Herr Näf, Siellvertreter Herr 
Sranieint. Zoͤlle: Herr Minjinger, Stellvertrerer Herr Brei, Inneres: 
Her Branfeini, Stelvertreter Herr Druth. Militär: Herr Breisheroje, 
Stellverireter Herr Naͤff. 

Frankreich. — Paris, 29. Dezbr. Der geieggebente Körper 
nabin geflern einflinmig ben Gejegentmurf über eine neue Anleibe vom 
500 Billionen an, unb lieh dieſe Ontiheibung alsbald durch eine De» 
putotion tem KRaifer überreihen. (1. D d. A. 3) 

Griechenland. — Athen, 22. Dezember. Die Thronrede hofft 
Mieterberflellung der diplomatischen Berbinsungen mit der Piorte, ver» 
Fündigt ein neues Gemeinde» und MWahlgejeg und Organifation bes 
Grnieforpe, Die Minifterfrifls dauert fort. Hr. Korıb-Mouen erfiärt 
feine @inmiihung ru wollen. (Kel. Dep. 2.2.3) 

Driental. Angelegenbeiten. — Aus konftantinopel ». 
18. Der wird berichtet: Die Berflärfung ber Alliirten in Gupatoria 
wird 8000 Dann Hark fein. Dmer Paſcha ſoll beim Sultan Flagen, 
ber Kriegeminiſter laſſe feine Truppen unverjorgt. Behr. v. Brud 
batıe wiererbolte Konferenzen mit Mejchid und Ali Barca. 

(ie. Dep. d. A. 8.) 

Kanftantinopel, 18. Der, Der Herzog von Cambridge befindet 
ſich beſſer; er leider an feiner Beiftedfranfheir. (Tel, D. d. K v. u. f, D.) 

Crapezuut, 8. Dez Die Armee von Kara if bedrängt, bie Ruſ⸗ 
ten dringen vor. (Tel, T. d. Kort. v. u. f.D.) 


Familien: Rachrichten. 

Gehiorbene in Münden: Mnna Hörmann, Dierfimazb von Windau, 
Ser. Aha, 34 I. a. — Georg Huber, Schreinergefelle von Priefing, Ger. Biler 
biburg, 27 3. a. — Thereſia Grachey, Raufmanndgattia von hier, 25 J. a. — 
Ich. Vſartllichet, Soldat vem f. 2. Infanterieregiment Krenptinz, 22 J. a. — 
Mor Brunner, Viekbäntler von hier, 33 3. a. 


Börfen: und Sandelönachrichten, 
“= Frankfurt MR, 29. Der. Drferreid. Sprey. Birtad. 64’/,5 pro 
56. Donkaktim 969; 6prez. Iombartifä + ventuaniſche Aulcihe — — ſpaniſche 
Difſtres SB: bdayerlſche 4* prot. Obligatienen 94°’/,; Ludwlgthaftn⸗GBerbacher 





DM. 126/. Dechfelturns: Baris 9274; Lomben 1103 Wien 934. 
VotterierAnlchens:Zeofe ven 1654: 771. 

Berlin, 28. Dez. Dreuß. Graarsfgusigein: 83", PB, —— 8. Riem 
Dindener -— B — @. 

"ion, 29. Dez. boren. 82'°,,.5 4a. 71%; Botterinliniehens-Beofe 
son 1830 ——; Banktafiun 1238; Lomb.wenet. Apr. Reldie ——. 
Nordbahnattlen 1897%,. Mehfelkurfe: Augsburg um 127',,5 Leubon 8 Dt. 
12.198 Geldkurs: Münzdukaten — —. Defi.Eott+AnlsEoofe von 1854: 98°/,.. 

+ Darid, 28. De. 4',,prog. 92.75; Iprei. 66.70. 

"London, 28. Dez. Konfols Iprog. BIN, "a. 

* — —— —⸗ 








Verantwortliche Redaktivn: Dr. J. Daller. 3. B. Pogi. 





Oeffentlicher Dane 


Der Unterfertigte ergreift, Mamens und im Auftrage der Afferia- 
tion für rriätung eine Eatholifihen Gefellenhauſes babier, die Gele- 
genbeit bed Jabredwechſelo, um Milen bohverebrliben Gön— 
mern des Unternehmens ben herz'nnlgften Dant aub zuſprechen, Ihnen 
alles Heil und ben Segen von Oben erflehend. Und mit mir und durch 
meinen Mund banfen Tauſende von Bereinsgefelen bier und auswärts, 
bie jegt jchon den hohen Werth der ihnen gemwidmeten Woblihaten zu 
erkennen vermögen und ſich berfelben würdig zu machen trachten. Shen 
beläuft ſich die Summe der biefem Unternebmen von Nıb und Berne 


gewidmeten woblthätigen Spenden auf Gechätaufenb Einhun« 
dert Gulden; aber fhon find auch auf die Herſtellung dieſes Geſellen⸗ 
haufes bereits Siebzsehntaufend @ulden verwendet und noch bes 
darf es manche Zubehör. Unſer Ziel fobin dem forttauernden Wohl - 
wollen, in&befondere ber biederm Bhrgerjchaft Münchens und Bapernd 
und allen fonftigen Wohltbätern tes Bereines neuertingd empfehlend, 
gebarrt dochachtungk voll Münden, 29. Dez, 1854. Br Mapr Bes 
nefiziat bei U. ®. und Bräfes des Vereines, (Untere Amaliene 


firaße 16,1.) 


3336 


Allgemeiner Anzeiger. 


7894. Befanntmachung. 
Auf den Auttag eimes GHäutigers wird das Ans 
wefen ver Iofepp Ibſcher' ſchen Gärlente dahier, 
namlid ; 
1) Das Wehnhaus Rre, 63, Pi.» Meo. 254, mit 
Schweinftal, Stalung und Heofraum zu 27 
Drz., Werth 1700 A., 

2) vas Dflangengärtgen hinter dem Haufe zu IDey, 
Pl.Nt. 246, Werth 10 f., 

3) vas Gemtinderecht, Nußanthell an ben unver⸗ 

iheilten Wemeinpebeigungen, Werth 100 fI., 

4) 2 Morgen Ader am Eſchenbdacher Weiher zu 

3 Taw. 97 0, Pr, 1382, Werth 400 N, 

5) 1% Morgen Mdır auf ver Sch zu 3 Tagw. 

35 Dez, Pl.⸗Nre. 1513, Werth 400 I., 
6) 74 Mergen Ader an ber hahen Strafe zu 1 Zgm. 
50 Dey. PM re. 1565, Werts 150f, 
7) die Wieſe bei der Meumähle zu 2 Tgm. 71 Di, 
BLMe. 755, Werth 400 fi, 
8) ven Gten Antkeil am Stabel zu 1 Dez. Pl.⸗ 
Mr. 501, Werth 80 A, 
9) zie Wieſe auf der Lob mit 2 Tzw. 1 Dein, 
BlRr. 1514, Werih 326 fl, 
10) ver Ader am der hoben Straße zu 1 Tew. 30 
Dry, BleRr. 1022, Werth 150 fl, 
11) ?,, Morgen am Balzenberg zu 1 Tgw. 44 Dez., 
BLıNe. 1287, Werth 180 fl, 
12) 1'4 Mergen Wieſe an ber hohen Straße zu 
2 Tgw. 17 Der, PlMr. 1597, Werth 460 fl, 
zum zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtht, 
und Gtrihötermin auf 
Breitag den ®. Februar P. Fe,, 
Vormittage O— AL Uhr, 
in ber Amtefanylei anberaumt, wozu man befß- und 
zablungsfähige Kaufeliebhaber mit dem Bemerken eins 
label, daß ter Zuſchlag obne Rüde auf ven Schät⸗ 
ungswerib erfolgt, und ter Auszug aus dem Gtunk⸗ 
ſteuetlataſter ſowie das Shäpungspreistoll In der Re 
sifratur eimgefegen werten können. 
Aursbad, ten 17. Deyember 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach. 


May, k. Lantrigter. 
G.Nr. 1036/1. 8. Säueiber. 
7».  WBefanntmachung. 
Debliſache des Delenemichürgers Johann 
Raub, vulgo PBAEfL zu Neuhaus beir, 

In der Debliſacht res Delenomiebürgere Mau 
zu Neubaus wire, da im erflen Merkaufssermin fein 
Gebet geleat wurte, das Auweſen besfelben, beichenb 
aus Wohnhaus mit Stall anı Hofraum, Demeindercht, 
Stabi zu ’4 Unibell, 2 gm. 85 Dez. Weder, 1 Zam. 
61 Dez, Werfen une Morftzeht, aufammen gefhäpt auf 
1,367 fl. unter Dinwelfung auf die Belannimadung 
in der Bellage zu Mr. 266 des Rerrefpondenten, Mr. 
227 ter Neuen Mündener und Mr. 269 der Bayreuther 
Zeitung, dann Mo. 78 tes Kreisamtsblattes, micber« 
hou dem öffentlichen Verkaufe unterftellt , und hitzu 
Termin auf 

Somftag den 37. Januar k. Is, 

Vormittags von 10 — LA Uhr, 
im Sähröprfden Gaſthauſe zu Neuhaus befiimmt. 
Hlezu werden Ranfsliebhaber mit bem Bemerten 
eingelaten, daß der Zuſchlag ehne Rüdficht anf den 
Shäpungswerib erfolgt. 
Auerbach ben 25. November 1854. 


Königliches Landgericht Auerbach, 
May, t. Santriäter. 


. Schneider. 


Befanntmachung. 


2313, 
Marbäus Dfmwatlt' ſche Gant in Op⸗ 
pertöhefen beizeffend. 

In rubrigirter Gantſache wird ein Gerlcnebeſchluß 
mir Mafarifteibutionsplan an tie Berltstafel am 
24, d. Mis, publ. loco angefhlagen. 

Biflingen den 20. Dezember 1854. 
Königliched Landgericht Biffingen. 
Sonneberg , !. Laubrlchtet. 

ER, 620, e. Staubwaffer. 


ER. 689,1. 


vos Bekanntmachung. 


Der Hantelemann Anton Bogt zu Auerbach Hat 
fih für zehlungeunfählg erkannt. 

8 werten teabald Me geſthlichen Ganttagt, und 
jwar: 

4) zur Anmeltung und gehörigen Natmeifung der 

Berberung auf 
Freitag den 19. Januar PB. 38., 
Vormittags 8 lihr, 
2) zur Abgabe ter Grinnerungen gegen die ange 
wielbeten Korterumngen auf 
Donnerftag den 92. Februar 2. Fs,, 
Dormittags 8 lihr, 
3) zur Abgade der Schluperianerungen anf 
Donnerftag den 15. März Pf. 38, 
Vormittags 8 lihr, 
fetgefept, un hlezu ſämmtlicht Gläubiger tes Bemein« 
fhuloners unter dem Rechtenachthelle vorgelaten, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erſten Banttage tem Anss 
[lub ver Forderung von der gegenwärtigen Gantvet ⸗ 
hautlung, das Richterſchtinen an dem übrigen aber die 
Aueſchllehung mit ber an kenjriben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde Ingend etwas 
sen dem Vermögen tes Gertluſchulbners in Kanten 
haben, bei Bermeltung deppelten Örfapes aufgeferbert, 
felhes anter Merbehatt Ihrer, Rechtt bei Gericht zu 
übergeben, 

Auerbah am 20, Dezember 1B54. 

Königliches Bayer. Landgericht. 
Der fol. Landrichter: 
May. 


ER. 906,1. 1. Shneiber. 


772.3) Bekanntmachung. 


Auf Antringen eines Hyopothelglaͤnzigers werben. 

nachſtehende Grundhüde, ale: 

a) tie Hälfte von einem Felbe im Aminger, BR. 
41011, Pl. Re 6278, zu O Zum. 53 Dezim., 
delaſtet zum Pol. Reutamt Bamberg U., init 
6,88 tr. @runtiteuerfinplum, 19 A. 15 fr. Sand» 
tobnefirum und 9 R. 371, tr, Acqulsalent, 
27°, fr. Bobenzins und 53°, Ir. brögleihen 
zur Mblöfnngekeife, tarirt auf 600 fl., 

b) die Hälfte ven einem Stelhen Feld Im oberen 
Zeolner, D,Rr. 613, Pie. 5598, mit 2,70 fr, 
Gruntfteuerfimplam, 15°, fr. Hantlohusfirum, 
und 7’ fr, Beguisalent, dann 33°, fr. Beden⸗ 
ins zum f.Rentamte delaſtet, tartrt auf 400 A., 

e) ein Feld im Saudbach, B Mr. 1008, Pl. Ne. 
6513 und 6516, belaflet mir 17%, fr. Boten 
ins und 16 Mr. Obleyhandlehn, tarirt auf 
250 A., une 

d) ein Feld im untern Zollner, B.: Me, 1571/1573, 
Pi Re. 5543°/, befaflet mit 13°% fr. Boden 
zine, 8 A. 1%, fr. Hanblehnehrum, und 4 fl. 
34 tr. Weguivalent, iariıt auf 150 fi. 

tem öffentlihen Berfaufe am 
Mittwoch den 10. Januar E. 36., 
VBormittags 10 lihr, 
Kommiffions: Zimmer Nro. 28, 
unterftellt, und hiebei nah $. 64 bes Hypolhelengt ⸗ 
fepes, vorbebaftli ver Bechtimmungen ber 99.08 — 101 
des Progebgefebes vom 17. November 1837 verfahren. 
Bamberg ben 7. Dezember 1854. 


Königliches Kreid- und Stabtgericht, 


Ser koͤntzlicht Direkter: 
Conrad. 





6.:R.1309. «u Lindner 


701. Bekanntmachung. 


Schaldenweſen des Andres Fauß in 

Didhaufen betr, 

Das Anwefen tes Bürkendinters Untreas Fan 
In Midgaufen, befichend aus Wehnhaue, Hefraum und 
Gattchen, einem halben Nubantheil an den ned umures 
ibeilten Bimelndebefpungen und 1 Zapw. 53 Deyim, 
Sruntfläden, wird im Wege gerlchtlichen Zwnnges am 

Mittwoch Den 24. Tanuar 8. 38., 
früb ® Uhr, 

km Wirihahauſe zu Michauſen an ben Meifbletenten 
öffentlih verſteigert werben. 


Drud von Dr. 6, Wolf x Sohn. 





Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenighens der Schäß⸗ 
umgewertb, welder ohne bie auf Dem Mnmelen haften“ 
den Mohnungsredie 495 fl. beträgt, erreidt wird; De 
weiteren Bedingungen werden bei ber Verſtelgtrung felbft 
befamnt gegeben, zu kiefer aber nur ſelche Perionen 
zugtlaſſen werten, weiche über hiulängliges Vermögen 
ih ausmelfen. 

Zugltich welch zur gütlihen Bereinigung des Fauß⸗ 
{hen Schuldenweſens auf 

Drnnerftag den 18. Januar 2. 38., 

früb ® Uhr, 
Zagsfahrt daher amberaumt, bei welcher hie @läubiger 
des Fauß um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als 
fie fonft ven Befhläffen ver erfgrinensen Mehrheit gieis 
her Berechtigung als beiftimmend erachtet werben würten. 

Bemerft wird, daß auf dem Aumıfen ohne Wohn ⸗ 
ungsregte 723 fl. 40 kr. Heporketichulten lafien, fo 
daß Kurrenigläubiger auf Befriekigung wohl ſchwerlich 
heffen türfen. 

Shwabmünden den 13, Dryember 1854. 


Königliches Landgericht Schwabmuͤnchen. 
ER.1017 Der königt. Landrichter: 


Durocher. 
0. MWefanntmachung. 


Nachdem in Sagen bes Johann Mater gegen 
den Taglöhner Johann Böhnlein zu Steinwiefen 
wegen Rerterung an bem auf ben 5. Dftober I, 38. 
angeftantenen Verkaufetermin fein Stricheliebhabet ers 


° falenen if, fo werden die im Ausſchrelden vom 29. 


Auguft I, 36. beſchriebenen Realitäten wieberhelt am 
Mittwodh den 17. Januar P. Fe. 
Nahmittage 2 Uhr, 
in Shufter ſchen Gafſhauſt zu Steimwieien öffente 
Th durch eine @erihtetommißten wiederholt feilgeboten, 
wozu zahlungefählge Kaufelledhaber mit dem Bemerlen 
gelaten werten, daß ker Zufchlag ohne Büdjigt auf 
den Schäpungemerih erfolgt. Den Kypeikelengläubie 
gern bleiden ihre Rechte zur Ginidjung bei nit er» 

reichter Tare unbenemmen. 
Kronach am 18. Nevember 1B54. 


Köntgliches Landgericht Kronach. 


&.,R,1161/1535. Hofmann. 


⁊910. Bekanntmachung . 
Untetſuchung wegen Koͤrpetoetlehung an 
Joſerb Bader, Wagnergtſelle von Bun 
delöborf bitzeffend. 

Jaleb Guttert aus Arepenberf, welder im vet ⸗ 
widenen Sommer ale Schweizer bei tem Wirthe Wil ⸗ 
finale Weib In Bundelsterf, al. Prae- Aichach, dm 
Dienfie fand, fell als Zeuge Im rubr. Unterfugung 
vernommen merken. . 

Da teen Aufenihaft bisher nicht ermittelt werden 
fonnte, exſucht Id alle Behörten, mir tem igmen allen · 
falle betannten Mufenihalt des genannten Jat. Gu t⸗ 
tert anrtrwtllt anzuzeigtu, damlt geeignete Requifi- 
tlen erlaffen werten lann. 

Sign. Aichach am 22. Dreyember 1854. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Aal, Unterfuhungeriiter : 
Pachmayr. 
San, Afteer. 





GR, 202;b. 


4918. (6) Beh 5 

Auf ben Antrag ber amgrblid; Verwandter 
des felt dem Jahre 1823 jandteabweſenden Mezgerge⸗ 
ſellen Vhilipp Bläümleim dahler werben ber ledtert 
oter deſſen Etben und Erbnehmer hiemit offrutlich vor⸗ 
geladen, innerhalb neun Monaten unb längfiens 
bis zum 

16. Mai 1855 Vormittsgd OD Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte ſich ſehriftlich eher pers 
fünlih zu melden unb bafelbA weitere Anmelfung zu € 
warten, wibrigenfalls Blümleln für tobt erflärt und fein 
Vermögen an bie bis zum obigen Termine ſich legitl⸗ 
anirenten Inteflaterben, eventuell an den dietug ans: 
geantwortet werden wärbe. * 

Schwabach, 19. Jull 1854. 

Königliches Landgericht Schwabach. 

Votſſand beurlaubt, 
Grcf. Krauß, 










Auf den Gispunft rebmpirter Ba 
vometerftand tn Partferfinten. 






München, 31. Dezember. 

Se. Moj. der König haben Sid vermöge Alerhöhften offenen 
Defreies dd Darmftadı den 23, Dezember I, 36, allergnärigkt bemo- 
gen gefunden, Allerhöchſi Ihren Kämmerer und Ober: Geremonienmeir 
fier Kouard Grafen v. Dric als lebenslänglichen Reiheramh ber Krone 
Bayern zu ernennen. 

&e. Mai. der König haben Si d. d. Darmflart ben 23. Dezbr. 
1. 38, alergnävigft bewogen gefunden, den l. Bräfidenien bed Über- 
Appellarionsgerihts und Staarsraıh im außerortenıliden Dienfte, Karl 
Anfelm Erben. 2. Gumppenberg, feiner allerunterthänigiien Bitte 
enıfprechend, auf den Grund des $. 22 lit. D der Beilage IX. zur Berf.- 
Urfunde in ten definitiven Mubefland zu verjegen, und. demſelben 
bei dieſem Anloffe Allerhöchß Ihre bejentere Zufriedenheit mit jeinen 
langjährigen treu und mit voller Hingebung „geleifteten eriprießlichen 
Dienſten und feiner ſtets erprobıen Anhänglichteit an Allerhöhfikre 
Verſon zu bezeigen. 

Sr, Moj. ter König haben Sich unterm 28. Dez. 1. Io, ollergnäs 
digſt bewogen gefunden, ben Landgeribrd-Afeffor Altrander Prugger 
zu Göggingen auf Grund ber nabgewiefenen Bunkion® » Unfähigkeit 
gemäß $. 22 lit D. ver IX Berf.- Beil, für die, Dauer eines Jahres in 
den zeltlichen Ruhefland treren zu loffen amd zum Aſſeſſor des Landge- 
richts Böggingen den Nedhteprafiitanien Auguft Enil Luphard aus 
Maroldöwellah zu ernennen. ‘ 


Deutfchland, 


Bavern. — * München, 30. Dezsr. Das geflern erjchienene 
„Kıeltammöbla vom Oberbayern“ Mr. 71 enthält die Rechnung ber 
Brand» Afſekuranz · Kaffe von Oberbopern pro 1552/53. Die Sumue 
der Ginmahmen belief fich auf 405262. 4 Fr. ; jene der Aus gaben 
betrug 283,875 fl. 46 fr. 3 hl, jo tap Äh ein Ükiinrefl von 121,386 N. 
17 fr. 5 bl. ergibt. 

$ Aupgburg, 29. Dez. Dur das Ausfirömen von Gas aus ber 
durch die biefige -Iefuitengaffe ſich binziebenten Gaupıröhre fanzen im 
Verlaufe des gefisigen Morgens in mehreren Häuſern biefer Sırafe 
ſehr Rarle Beräubungen fomohl bei Grwatienen ald ke 
und nod jept if eine Offigiere-Gattin, tie nur 
wart ihres Kindes, welches ned) jur redbien Zeit ven 
berbeirief, der größten Gefahr entriffen wurde, midıe 4 
Rrelli, während mehrere Schulkinder, die durch biejelbe 
der Schule weggetragen werben mufien, fld rajch mieber erbeiten und 
ſchon nad wenigen Stunden das Breie beſuchen fonnten. Dur wel— 
Gen Unlag diefe Gnifkrömung berbeig wurde, darüber vernimmt 
mar bie fept nichtd Verläffiges, — en recht erbebenten Elndruck 
machte die Weihmachtsbeiheerung in bem Kreld-Taublummen-Infirut 
dabier, bie von dem um dieſe Aufkalt wahrbaft verdienten gegen waͤrti · 
gen Bermalier derſelben, dem, königi. Behmungtfommilldr Gran. Reis 
finger, veranflafter, zu dem Breunbliflen gehört, mas wir in diejer 
Urt gefehen. Bunähn waren es die frohbermegien, kräftig genäbrien 
Knaben, bie einen angenehwen Gindrud machten und bie ihre Blide 
erwariungsvoll nad den berrlih geiämüdten unb mit vielen hundert 
Kerzen erleubieien zwei Ghrifitäumen rihteren, dann wieder nad ihren 
bodversbsien Gönnen und Wobtihä ern ſchauten unter mwelben mir 
mit Vergußgen den ald wahren Jugenpficund ailbefannien königl. Mes 
gierung@ranh Hin. v. Aborner, ten hohmürtigen Tomtelan Din. Lie 
{& er, ben Inſpeliot der Anftalt Hrn, Domfapitular Brunuenmader, 
ven bahwärtigen Domfapitular Hin, Dr. Stapler sc ı. hemmt 








Nachdem der Lehrer der Anftalt Hr. Hainp! einen kurzen Vortrag, über 

gebalten, deflamirte einer ber Big» 
Abinte nürdiges Gerikt, defien In 
Trage bie Thränen rehtfertigte, tie 


bie Detemiung tes Gbrifibaumes 
linge ein der heben Weihe tes 
halt ebenjo wie die Ar: des Mo 
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in den Hugen der Auweſenden erglänzten, Und num erfolgte bie Ver⸗ 
chellung der Änferft finnigen und für das Besärfuig ber Knaben ber 
rechneten Geſchenke, die neben verſchledenen Süßigkeiten und Obſt aus 
Kleivungsnäden, Almanachen ıc. beftanden, und mit ber herzlihften 
Dankbarkeit entgegengenommen murbar. 

Bamberg, 28. Dez. Er, Fol, voh der Pring Earl von Bayern 
iſt Heute Nabmittag 2'/, Uhr mit einem Grtragug von Darmftadt hier 
eingetroffen, hat das Mitragemahl im Gafbof zum deutſchen Haufe” 
eingenommen und darauf die Meile nah Münden fortgejegt. Zur Tafel 
waren geladen: @eneralmajor v. Binter, Oberſt v. Linpenfels, Oberpofts 
meifter Hänlein und Negierungsrarh Stabtfommiflär Ibl. (KR: vn. f.D,) 

Die fal. Megierung von Mirielfranten bringt im „Kreitamtsblatt” 
folgende allerhoͤch de Cutſchlichung, bie Berwenbung von Shrup 
zur Biererzgeugung betr, zur Öffenıligen Kenntnif: „Staatimi» 
nifterium des Innern. Auf bem unterm 27. Dftober 1. 98. erſtattertn 
Berigt wirb tert. Megierung, Kammer des Innern, eröffnet,‘ daß, wie 
ſchon aus ber gemeiniam mit dem unterfertigten königl. Staatsminifle- 
rim erlaffenen @ntihliefung des könlgle Staatdömintteriuns bed Han» 
dels und der Öffentlihen Arbeiten vom 22, Augufi 1853 Uar hervor · 
geht, jete Berügung von Gurrogatem für die Bierbereiting Iunfatıbaft 
fei: Ee fann biebei auf bie Eigenſchaft des Gurrogats nit onfommen, 
und ed würde defien Anwendung felbfl konn unzuläffig fein, wenn dad» 
felbe ten beiteffenten, für die Bierbinwerei vorgeihriebenen Rombina- 
tiond« Artifel volfländig erfegen mwärbe,  @s mut ſich daber auch die 
Verwendung von Syrup zur Bierbranerei, abgejehen: beven,: daß der» 
felbe nach vorliegenden techniſchem Gutachten durchaus wichr als Mequi- 
valent für das Malz betrachtet werben fann, nicht mals eine MBeeins 
trädhtigung bed Ärarialifchen und gemeindlichen Intereſſes durch Ber« 
fürzung des Aufſchlagegefälles, jontern auch alt eime MWiteration des 
Biered mit dattiger, wenn auch der Gefundheit: aicht Fhäblicer 
Zurhat im e bed $. S Mb. 2 deB Geſehes vom 23 Mal i846 rarı 
Die tönigl. Regierung. bat hienach zu verfügen und wie unter: Berugs 
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Stellen die Ufer überfhritten Hatte, iſt feit geflern bedeuttad im Fallen 
en 


begriffen. (Aſchffb 3.) . 
Württemberg. — WC. S et, 28. Dezbr. Wie man 

bört, fin» au 1} en, Nerzten Ghirurgen —* tutanten, bei 

der vi G ne ) bed lebert 16 

zu * F i ein). eſchehen, e b 

nu einem einzigen ein wirklicher aa) zum Ginutıte in rufiiche 

Dienfle erfolgt fein. Nike eraminirte urgen jolen abgemiejen 

worden fein. R 


Baden. — Itarlgrufje,- 27. Des. Se. f. Hoh. ter Regent ha» 
ben heute Rathmittag dem biäherigen fgl. baher, auferordenitichen We» 
fanbtem- und bevolmädnrigten. Minifter, Kämmerer Hrn. Breiberrn. v. 
Berger, in feierlidher Audienz zu empfangen und beffen Abberufungs« 
ſchretben entgegengumehmen geruht. (Rarlör. -Bta.) 

Seflen. — inz, im Degember Der eben erſchie- 
nene fariftiihe Jahresbericht der Zentralfommiffion für Lie Nheinidıfi- 
fahrt vom Jahr 1853 entbält eine Meberiht ved Muinverfehre, 
der wir die folgende Zufammenflellung entnehmen, Bei tem Main» 
zolamte Höchſt wurden abgefertigt: zu Berg 2,285 094 Seniner, gegen 
2,426,967 Sır. im J. 1652. Darunter befanden ſich 970,956 Bır., 
gegen 1,021,690 Zr. im 3. 1852 zolfreie Gutet zu Thal: 1 Mil. 
652,352 Sir, gegen 1,370,854 Str. im $. 1852, darunter 805 216 
Bır., gegen 314,348 Bir. im 3. 1852 golfreie Güter. Aufierdem gin- 
gen zu Thal ben Main binunter 3,550,289 Zır. ordinäre Mainborbe, 
8608 Bir. Eihfämme, 990 Zır. Maflbäume, 792 Zır. Doppelböden, 
7856 Zır. gemeine Bösen, 2,695,350 tr. tannene Pjäble, 982,600 
Bir. eihene Pfähle, 223,263 Zır. Faßdauben. Bei tem Mainzolamte 
Steinheim kamen in bemjelben Jahre zur Abfertigung (mit Ausichluß 
bes Holzes) in ber Bergfahrt: 1,395 316 Bir, gegen 1,535,463 Bır. 
im Jahr 1852, alio 140,147 Ztr. weniger; in der Thalfahrt : 3,360,528 
Str. gegen 3,095,723 Str. im 3. 1852, aljo 265,105 Zır. mehr; in 
der Berg» und Thalfahrt zufammen demnach 4,756,144 Bır., gegen 
4,631,186 Str. im 3. 1852, oder 124,958 Bir. mehr. Am Bedeutend- 
fien war der Autfal in der Bergfahrt bei den Gütern zur vollen Ge» 
bühr, den eigentlichen Kaufmanndgütern (Kaffee, Gewürz, Baumwolle, 
Baummollwaaren, Reid, Zuder 3c.). Der Holitrantpor: auf bem Main 
hatte auferortenilich zugenommen. Es gingen allein 156,470 Bır. 
Mainborbe, 1668 tr. Cichſtaͤmme, 176,860 Zır. tannene Pfähle, 20,505 
Baßdauben mehr ald im Jahr 18552 den Main hinab, Im Sangen war 
ber Ihalverfehr bei den Mainzolämtern Höcht und Steinheim im Jahr 
1853 bedeutender, und zwar um 811,498 Zir. reip, 265,005 Str., ber 
Bergverlehr dagegen geringer, und zwat um 141,873 Bır. veip 140,147 
Zır., ale im Jahr 1852. — Der Lud wigkanal wurde im Jahr 
1853 von 2836 Schiffen (747 Schiffe weniger ald im Vorjahre) be» 
fahren, Die Moffe der auf bemielben transportirten Güter war 
um 181,313 Str. geringer ald 1552, umd fo auch bie Zahl der Bloße, 
deren im Jahr 1852 184, im Jahr 1853 nur 28 den Kanal paflirien. 
(R.v uf. D) 

Bichen. Die biefige philoſopbiſche Fakultät hat Hrn. Feobor Löwe 
in. Stuttgart, post probalas egregias ingenii et docirinae doles, zum 
Doktor bromovitt. 

— Berlin, 27. Dez Die „N. Dr. 8.* ſchreibt: 
Die neueften Nachrichten Über das Befinden Ihrer Moj. der Katje- 
rin von Ruflamd lauten erfreulid. Die hohe Frau bat ſchon auf 
einige Stunden dad Bett verlaffen fönnen. Das Wiederſehen der ge» 
liebten Söhne hat weſentlich zu diefer erfreulichen Wendung der Kranfs 
heit beigetragen. Uebrigens werben 33. f, HG. die Großfürften Nir 
Tolaus und Michael ſchon am 7. Januar nad ber Krim zurüdkehren. 
— Der an Gtelle des Baron v. Malzen Geitend ber kgl. baher. Mer 
gierung am hiefigen Hofe accreditirte außerordentlihe Gejanbte und be= 
vollmaͤchtigte Minifter Graf v. Montgelas if in Berlin eingetrof« 
fen und wird vorläufig fein Mbfteigequarier in Britijb Hotel nehmen. 
Frhr. v. Malzen verläßt, dem Vernehmen nah, in den erſten Tagen 
des Ianuars Berlin, um fi auf feinen Pofen nah Karlörube 
zu begeben. 

Pofen, 26. Dez Aus dem Königreich Polen geht uns bie bes 
fimmıe Nachricht zu, dag täglich mehr ruſſiſche Truppen im- baffelbe 
einrüden, um hier vorläufig Duartiere zu beziehen, fo daß dieſes Kö⸗ 
nigreih wohl einen Gammelplag der Armee für den nähfjährigen Feld⸗ 
zug abgeben bürfte. Bereits fteben dießfeit der Welchſel und im Gous 
vernement Auguſtowo ungefähr 70,000 Mann und ebenfo viel werben 
in der nädflen Beit noch erwartet. Die Truppen am rechten Weichiels 
ufer, das Paniutin’iche Armeeforps, fegt feine Cilmärſche nad dem 
fünlihen Ausland fort. Ale andern Truppen haben gegenwärtig Halt 


gemadt. (D. U. 3.) 

O wien, 26. Dez. Die Mitglieder ber hier ta« 
genden Münztonferenz werten in biefer Bode drei Sitzungen halten. 
Im Laufe des Monats Januar bärfıen dieſe Verhandlugen zum Ub- 
flug fommen. (Allg. 3'9.) j 


Aug ber Schweiz, 25 Der Die Gauptſchwierigkelten ber von 
bem General Dufour verlangten gänzlidden Bereinigung ber fehmelzeri« 
ſchen Grenzen bieten ih im Velilin und im Dappenthal, hinſichtlich 
welcher ſchon ſeit langen Jabren bei Defterreih und Branfreih Me» 
tlamationen, wiewohl fruchtlos, erhoben wurden. Nun beiöt ed, Branfs 
reich Habe in jüngfter Zeit bei ber Bundesbehörbe angefragt, um zu vers 


nehmen, ob man nicht geneigt wäre, mit ihm in Unt dl ) 
Kd) tes zu treten und zwar für ne 
felben,gn Branfreih, das fakriie ihen im Befig pesjelben iſt. (dr) 


 Uniere. Bazifer Korreiponden; vom 28, ber 
nicht eingeiroffen. nr telegtaphiichen Wege if ER Im 
ben, bap am biefem Tage ſchon ber gejehgebende Körper ben Geſehent · 
murf, welchet den Finanzminiſter zur Aufnahme eines Unlehens von 
500 Milionen Franes ermächtigt, einftimmig angenommen und eine 
Depusation der Verſammlung dieſen Beſchluß dem Kaifer überbrage 
hat. In der mir großem Beifal aufgenommenen Dede, melde Graf 
v. Mormp am 27. an die Verjammlung richtete, al® er ben Präfiden 
tenRubl einnahm, jagte er nah tem „Moniteur” unter Anderem: „In 
Mitte der ſchweren Brüfungen, die es zu beftehen Hatte, hat das Rand 
fih getuldig und beruhigt gezeigt, niht allein aus dem Grund feines 
unbebingten Vertrauens in ben Gouverain, ben e# ſich gegeben bat, 
fondern auch weil es die Staatögewalten fl enge um den Thron ſchaa · 


‚ren und ibm eine Reis feſtere und entſchloſſenere Mitwirkung gemähren 


fießt. Diejer Einflang der Staategewalten mit dem Staatdoberha te 
befruchtet bie Seiten der Proſperität, vermindert und —— 
ſchwierigen Zeiten; er gibt einer Regierung jene Freiheit des Sanbelns, 
jene Stärke, welche erlaubt Großes zu volbringen. Daber baben mir 
Ale mit Wärme den erhabenen und fo beredten Worten Beiiall 
gezollt, welche uns geflerm das Bild der während ter zwei legten Jahre 
erzielien Nejultate entwarf; ja, die Wohlthaten und die großen Arbei— 
ten des Briedend haben mit den Leiden und Opfern bes Krieges Hand 
in Hand geben können; Frankreich, feit fo langer Zeit ifolirt, hat jegt 
bie beiten größten Mächte der eivilifirten Welt zu aufrichtigen Ber- 
bünberen; unfere Armee bat ihren Ruhm verfüngt; unfer uneigennügi« 
ges Verhalten hat und bad Vertrauen der Megierungen Curopa's, bie 
Sympathie ihrer Bölfer, und enpli die Achtung unjerer felbft ermor« 
ben. Dies find die Früchte diejer Politik und diefer Harmonie Gind 
fle nicht geeignet, unſeten Narionalftolz au befriedigen? Meine Herren ! 
Bu dieſer Politik mitwirken, ihr mir jenen Wünſchen helfen, fie 
mit feinen Abftimmungen unterfügen, das if wahrer und guter Patrio- 
tidatud. ...“ — Der Generalrath ver Bank von Brasfreid har bie Divi» 
dende der Mfrien der Bank für das zweite Halbjahr vom 1854 auf 
Freiundachtzig Branch feſtgeſtellt. — Der „Moniteur* bringt ein kaiſ. 
Dekret, welches die unterm 1. Septbr, 1554 zwiſchen Frankreich einer- 
feits und Schweren und Mormwegen anbererjeitd abgeſchloſſene Poft« 


Convention promulgirt. 
Spanien, 


(Teil. Dep.) Die Königin bat geftern an 


"* Mabrib, 27. Dez. 
Ihre Majedär if mir Enchu⸗ 


be Nationaimiliz tie Bahnen vertheilt. 
flasnus empfangen worren. 
rofbritannien. 

Wonbon, 26. Dez Hr. Weio, Bırlamenti-Mitglied für Norwich 
und Njjocıs des Haufed Brafey and Beth, melcher den Bau einer Ei- 
fenbabn von Balaklava nad dem Lager der Verbündeten unternommen 
hat, it aus dem Unterhaufe ausgeıreten, weil das Geſet feinem Par— 
laments: Mitgliede geflattet, einen Kontrakt mit der Megierung einzu» 
geben. Gin unter Georg III. erlaffenes Beleg bebroht das Parlaments» 
Mitglied für jeden Tag, melden es nach Abſchluß eines jolhen Kon 
traftes im Unterhaufe flgt, mit einer @eldfirafe "von 500 & — Miß 
Stanley, Tochter des verftorbenen Biidhofs von Normwich, iſt dieſer age 
mit einer Anzahl von Arınlenmwärterinnen nad dem Orient abgejegelt, 
um bad unter der Leitung von Min Nigtbingale ſtehende Korps zu 
verflärfen. — Lord Ward und einige feiner Freunde baben am Breitag 
vor einer Woche dem edlen Waidwerk zum Beflen der Goldaten auf 
der Krim obgelegen. Die Zabl der Schügen belief fih auf 8 und als 
der Feldzug des Tages fein Ende erreicht hatte, waren 396 Hafen, 140 
Kaninchen, 78 Bafanen, 3 Feldhühner und 1 Auerhahn, im Banzen 
558 Süd Wild erlegt worden. Am folgenden Tage fand eine zweite 
Jagdpartie zu demjelben Zmede ſtatt, an welcher Lord Ward, Eir 3. 
Badlington und einige Freunde, im Ganzen neun Berfonen, Theil nah» 
men. Grlegt wurden 188 Hafen, 123 Kaninchen und 103 Bafınen, im 
Ganzen 414 Sid Wild, — Der Herzog von Gleveland Hat ſich bereit 
erflärt, die Miliz von Eüb-Durham überall Hin zu begleiten, wohin es 
ber Megierung gefallen mag, biefelbe zu fenden. — Die Wähler von 
Weftminfter beabfihhtigen, nächftend ein Öffentliches Meeting au halten, 
um üser eine Mbreffe zu beratben, bie fie an Sir de Lacn van, ih» 
ren muthigen Berireter im Parlamente und ben muthigen Vertreter 
Englants auf dem Schlachtfelde, richten wollen. Der topiere General 
wird jeven Augenblid in Bolfeflene erwartet; mo er einige Zeit zur 
Herftelung feiner Geſundheit verweilen wird. 

** Tondon, 27. De. Die geftrige „Lontom Gazette“ entbält bie 
Mittheilung eines Schreibens des franzöflihen Minifters Hrn. Drouhn 
de Lhuhs am den Grafen Glarenton, weiches Lepterer aus den Händeu 
des frangöfljchen Botſchafters am hieflgen Hofe erhalten Hatte. Dieſes 
Schreiben drüdt ben Dank der franzöflfhen Megierung für das Votum 
der beiden Häufer zu Gunften der franzöfljcgen Armee und Blotte auß. 

*e Die „Times“ meltet telegrapbiih aus Wien v. 26. b., daß 
der Kalſer von Rußland einen Ukas erlafien hat, bemzufolge Jeder mit 
dem Tode beflraft werben fol, welcher nah einer Schlacht Hand» 
lungen ber Graujamfelt an Verwundeten ober WBehrlojen begeht. — 
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Der „Standarb“ meldet telegraphiſch, daß nach ‚Beridgten aus Balan, 
flava vom 14. d. 5000 Fürfen in Eupatoria and Rand geſetzt wor⸗ 


ben waren. 
- MNufland und Polen. 

Obeſſa, 21. Dez. Goriſchakoff inſpizurr den Pruth gegen Ghoiym 
zu; die Beweguügen der Armee Gortichafoffs find eingetellt, biejribe 
bat bie Winterguartiere bezogen. Zwei Megimenter Befjarabiend und 
eine Artilleriebrigade marjebirren nah Meni und Beoma, murben aber 
von ber zweiten Sıation fonıremandirt: (Vanderer. 


Drientalifche Angelegenheiten. 

Don ber untern Donau ſchreid man cen „Ejus": „Ih fende 
Ihnen einige No:izen über den Beſtand und bie Dielocirung der ruj« 
Niden Süd- Armee unter dem Befehl des Fürſten Goriſchakoff. Von 
dieſen Truppen fleben zwei Divifionen Infanterie vom Lüderd’jchen 
Korpb an ber unıern Donau am linfem Ufer verjelben, von der Mün« 
dung bed Bruch in die Donau bid and Meer, auf nem reden Ufer 
ber Sulina haben fie noch einen Bıüdenfopf beiegt. Auf gleiche Weije 
iſt dieſes Lüders’iche Korps Herr des ganzen Donuubelta und ber jlar« 
fen Linie von Reni bis zum Meer. Der Meft der Armee ded Fürſten 
Gortſchakofſ. beſtehend aus zwei Divifionen Infanterie und einer Dibl- 
flon Kavallerie bes 5, Korps, aus 2 Brigaden Mejerve » Injanserie, 
ſeche Ublanen- und einigen KRofatenregimentern, it zur größten Dälfte 
länge des Pruth dielocirt, zum Theil au längs des Küfenlandes am 
ihwarzgen Meer von der Donau bis nach Aljerman. Im Rüden bie 
jer Armee, die an 80,000 Dann beirägt, Steben bedeuiende Reſtrven 
die fih auf zwei Bunfıen jammeln: im Bouvernement Kiew das Kü«- 
rofflerforps und die ſechſte Imjanteriediviflen; nah Podolien zieht der 
Reſt des zweiten Imfanterieforps aus dem Königreich Polen. Es ſchelnt 
daß von ber Donauarmee feine Regimenter mehr jur Berflärfung ber 
Armee in der Krim abgeben, denn mic bem Brübling erwarter man 
den Beginn des Kampfes aufs neue auch auf der Donaulinie. Im 
Heer berrihen bedeutende Krankheiten in Bolge der Lagerung in en« 
gen Stantquartieren umd unter freiem Hlmmelgur Beit der Herbitilürme.* 

Berlin, 27. Dez. Gier mohnende hochgeſellte Fremde haben heute 
abermals Nachrichten vom Kriegsidhauplag erhalten, welche bis 18. Der 
zember reihen und mirıheilen, daß bie beiserfeitigen Flotien fich gegen- 
feitig ſebt ſcharf beobachten. Man mil auf Selten der Aliirten in 
Kenninif gebracht haben, dag bie ruſſiſche Flotte im Hafen von Geba- 
Nopol, weil fie jegt bei dem immer Näbennüden der feintlichen Baite- 
rien nit mebr im Stande fein wird, fi gegen bie Geſchofft zu jhügen, 
verſuchen will, einen anderen Zuflucttor: zu erhalten, Ban jol rufe 
Fiterieirs Ach erft für ten Hafen von Odeffa als Zufludısore entſchit - 
den baben, aber fpäter hat man fein Augenmerk auj das aſowſche Meer 
geriet. Es werden bei Ienifale und am gegenüberliegenden Ujer Bat» 
terien errichten, um tie Einfahrt in das afowſche Meer zu beberrichen, 
Bur grögeren Siterheit folen Ih die ruffiihen Schiffe, wenn e8 ihnen 
gelingt, ind ajomwjchs Meer zu gelangen, hinter der langen , vom Gh» 
den nach dem Norden luufensen Landzunge, welche das faule Meer ab» 
ſchlieüt, qurüdzieben. Die ſchmale, in dieied Meer bineinführende 
Meerenge von Ghentioh fol ebenfals mit Befeſtigungen verjeben mwer« 
den. Das faule Meer bietet einen fo großen Gpielraum dar, dafi bie 


Schiffe auch für den Wall, daß ein Theil der Krim von den Aliir- | 


ten genommen jein jollıe, nah Verttop und barüber hinweg jurüd- 
orben fünnen. (Fetf. Bis.) 


— — 





Fremden-Anzeige. * 7909. 
J B. Hof. HH. Mesät und Jalob, Kaufleute von 
erlin. 


>, Stlaftepol,.i4 De; . tſchlkoff if unwohl. General Dftens 
ROT 3, Mir de au Mi tele. Bröße find eingetreten. — 

Dan ſqhreibt dem „Momiteur” aus Balaklaba vom 18. Dezbr.: 
„Die Lage if vortzeffiih trog der unvermeidiidhen Verzögerungen, Die 
Verftärfungen treffen fortwährend ein. Der „Napsleon* kat Material 
und 1100 Mann, zu Konflantinopel eingejchifft, ans Band ‚geieht. Die 
erfien von Barna abgegangenen türtiſchen KÄzuppen: fangen an ein« 
zutreffen.“ 

R 


Berlin, 29. Der Gine nad Varis und London erlaffene preufi- 
fe Depeſche vom 19, d. konſtatirt bie Uebereinftiommung mit ber mei 
lien Auffaſſung und erflärt die Bereitwilligfeit zu einem befonterm, 
Preußens Stellung angemeffenen Arrangement. (FT. D.d. K. v. u.f.D.) 


BSörjen- und handels⸗Qachrichten. 

Mündenet Hopfenmattt vom 29, Dezemder 18*9. Oberr und nier 
berbagerijes Sewaͤche 1854: Miüttelgattungen, Lanbhopfen: Wefammtbetrag 22,28 
DI, deutiger Vetlauf 6,23 Bf., wahrer Mittelpreis 202 fl, 43 fr. Bedotzugte Sor⸗⸗ 
ten, Soletauer fanphopfen: Befammtbeir, 25,12 Pie, heutiger Verkauf 6,42 Bfv., 
wahrer Mittelpr. 225 A — fr. Wolnzager uns Auer Wartt· Gut mit Ortsfiegel: 
Gefjammtbeir. 13,48 Pf., Heut. Derfauf 8,50 Pf., wahrer Mittelpr. 223 fl. 24 fr. 
Mittelfränf, Gewãcha 1854: Minel Qualltäten: GSeſ.Betr. — Vfd., heut. Vertauf 
—— Pf, wahrer Mittel Breis — fl, — fr. Borzäglige Qualltäten aus Spalier 
Umgegenb, vebſt Kindinger» und Heldeters Hopfen: Gefammibetrag 93,92 Pfo., 
heutiger Verkauf 34,11 Pi., wahrer Mittelpreis 221 A. Zi M.; Gpalter Stabtgut 
web Weingarten» und Mosbacher ⸗ @ut: Befammtbrirag 55,50 Pfd., heutiger 
Bertauf 4,73 P., wahrer Mitelpr. 238 fi. 28 tt. Bluslänvifhes, Gut 1854: 
Baden, Schwthinget: Gejammtberr. —— Pid., heutiger Berlauf —— Pfb., wahrer 
Mittelpreis — fl. — ir; Böhmen, Lelimeriger Gui: Gefammibetrag —— Bib., 
heut. Vertauf - — Bid, mw. Mittelpreis — fl. — fr; GaggersGtadts, dann Herr 
ſchafta · und Kreis: Wut; Sefammibetrag 86,46 Pfr, heutiget Berkauf 23,15 Div, 
wahrer Mittelpreis 224 fl. dO tx. Mte Hopfen verichiekemen Urfprungs und Ms 
ters: Gefammtbetrag 29,14 Pio,, beutiger Berkauf 17,23 Pfe., wahrer Mittels 
Preis 87 I. 16 ie. Summa allır Hopfen: 335,97 Bfo., Heut. Berk. 99,37 Pie, 


Gelobeizag 19,768 fl. 

“Paris, 23. Dei. 4%, prog. 92.80 (baax), 92.75 [anf Lieferung Ernte 
Mona), aproz 65.65 (haar), 66.70 (anf Lieferung Ende Mis.), Nordbahn 
841.25 (baar), 842.50 (Bade Mie.), Bari + Strapdurı 768.75 dans, 767,50 
(Ende Nie). _ Span. Iprog. I37'/, @., Immere Schuld 33°, @, R. Gonert, 
—_—— 8, Ball. 4. Bim. Ani. 86.— G. DU (1834) — 8; (1840) — 
@.; (1851) —. BRöm. Anl. 81’, @. ; Ruf. 4',p00. — @. 

"London, 27. Dez. Kenrols Iprop. 9ı?,, ; meue I’iuprog. —. Gpan. 
dotez. 38",; Rem Eomert. 18",,; Ball. 5;, Bert. bprez. —; Iprog. ——; 
Buff. Sporen —, duo. —. ° 


Berantworiliche Kesuchen: DT. 3. Waller. 3. 8. Boy! 
Hönigl. Hof- und Rational» Cheater. 


Sonntag den 31. Dez. zum Geflenmale: „Die Untersberger-Mannin“, ober 
boyerifhes Volfsnüd mit Geſang in zuel Aulzügen von Brang ». Kedell. Muſtt 
son Brhert, v. Berfad. Hierauf: „Das Heft der Handwerker", Gingfpiel im einem 
Aufjuge ven Angely. 


Bhilbarmonifcher Verein. 
Sonntag ten 31. Degember: „Maunde musicale* im Saale bes. Mufeums. 
Anfang 12 br. Ende nad 1 Uhr. Gintrittslarten für Mihtabennirie & 30 fr. 
find beim Hansmeifter des Lpl, Odeense zu haben. 





Allgemeiner Anzeiger. 


Befanntmachung. 


Nachdem der feit dem 5. Geptembir (851 ver 


7920. Befanntmachung. 
Dur Wirigisdelgiup vom 25. Dftober h. 28. 


wurbe auf Mägerjhen Antrag pas Auweſen Ho.Nro. 21 


®. Hirfh. HH. v. Ehmitt, Prisatier und Eres 
thaler, Rıflaurateur von Mugsburg. 

HotelMaulicd, HH. Berneder, Kim. von Frank 
fur ; Arbeih, Rentier aus Mmerifa ; Hedbing, Kaufm. 
son eltern. 

Hötel garml (Leinfelder). Hr. Schnauß, 
Junker von Münden. 

Gtahusgarten, HH. Eilan, Kim. von Mind 
roth; Ding, Kfm. von Gungenhanjen; Geldfgmitt und 
Hausner, Kaufleute von Dkttingen. 

Augsb. Sof. SB. Gebt. Bär, Hantelsleute von 
Aufpaufen; Kreis, Maler von Wien; Hammerer, Kim. 
von Augsburg. 


7928, Aufforderung. 

Per an ten Müdiab des verftoroenen pl. Gtabte 
Rentbeamten Gonrad Shangenbad von hier Mn 
forüge zu maden hat, wolle biefeiben binnen BO 
Zagen bel Untergeinetem fhrifilig ammelden bei 
Bermeibung der Nidtberütjihtigung bei der Werlafens 
(Zaftsauseinanderfchung. 

Münden, ven 2%, Dryember 1854. 

Der Atelige Berlafienihafts: Gommifär 
Max von Schantzenbach, 
f. Ober Peſt und Baknamts Gaflier. 
Reue Amaltenfirafpe Rro. 76, 1 Stiege, 


amißte Sgarakterkfirte Aal. Hanptmann Johann Nepemul 
Sig! ſich bisher bei dem unterfertigten Gerlchte ohn ·⸗ 
geachtet der an ihn unterm 28. März 1854 gerichteten 
öffenttigen Aufferderung nit gemelvet hat, unb auf 
font eine Anzeige über feinen bermallgen Aufenthalt 
anher nidt gemadt wurbe, jo wird berfelde biemit als 
todt erflärt. r 
Conel. am 19, Dezbr. 1854. 


Kol. Kreis: und Stadtgeriht München 
linke der Star. 
Der königl. Dieelter: 
Freiberr von Muljer. 
@.:R. 7919/8527. ». Gunbapl. 





m. WBelanntmachung. 
Das In der Gaut des Bolt und Eilberarbelters 
Karl Stop von hier unterm Heutigen gefälte Brio» 
rltäts+ Urihe l wich 
Dienftag den ®. Sanuar 1855 
am bas Gerichtedrett augeheftet werten. 

Aupsbara, am 19. Dryember 1854. 
Königliched Kreis⸗ und Stadigericht 
Augsburg. 

Der königliche Direktor : 
Graf Du Ponteil. 


GN. 1812. Glienrieber, 4. Sem 


in Bullad dem gerichtlichen Zwangsoerlaufe underfielt. 

Reh Edäpung vom 7. März b. Je., Bor 
mater e. Jell wegen Gorterung, IR dasielbe auf 
291 fl. gewerthet, beficht aus einem Stallgebäute mit 
Kucchrtammer und Heulager, 2 Etod had, im bau» 
fähigen Bufante ; Hofraum und Garten zu 0,23 De. 
und Waldung 0,99 Draim., und If mit 150 f. Hy» 
porhelichulnen belafet. 

Zur erfimaligen getichtlichen Verfleigerung iſt Tages 
fahrt auf 

Dienftag den 16. Jauuar 1855 
von 2 — 3 Uhr Nachmittags 

im Wirtpehaufe zu Pula amgefept, mezu Kaufs 
Infige mit dem Brmerten geladen werben, daß tem 
Gerichte unbefannte Berfonen ih über Bahlungefählg- 
feit auszumeifen haben und der Hinfälag nah $ 64 
des Dypoth.s Geſ. vorbehalilic der Beftimmungen ber 
Si. 98— 101 des Geſehes vom 17. Nerbt. 1837 fi 
titet Die Belafiungsverbältniffe fünmen am Ber 
ftelgerungsiermine und Ingwifgen jeren Mittiwoh und 
Samfag Bureau 11, eingefehen werten. 

Mänden, ten 14. Dezember 1854. 


Königliches Landgericht München 
linf3 der Iſar. 


der, tänigl. Landeigter, 
ER, 3218. 


TTOR. (01) Achte Earavanen: The, 
Preukol-Flowery, (war, zart, blameureich. 1.8. — 
„ Canton, ” kräftiger Pr . 4. — 
art „3.3 
——— "350 vas bayerifge Pfund, 
Hyson, wün, feiner . „3. 30 
Haysankyn, ” 3.— 


In obigen vom allen Kennen als ganz vorzüglig und prelswürkig enerfannten Thörs untechalte ich amaemeffenes Bauer, und Liefere ſolche im ſteis friſcher, reinfer 


Baare; zum Wiedetvertaufe entſptechend billiger. 


. 


Butti, Reſidenzſtraße Nr. 23, 


Bet gef, Mufträgen erbitte id mir trefiende Beträge france, da id mid mit Nachnahmen durchaus nicht defaffen kann. 





7842, (3«) 
Meue Gendung sen 


Amerifanifchen P 


Damen: Schuhe In allen Rummtın 


erren: 


Anaben: uns Wädchen- Schuhe in alen Rummern a 


Kinder-Schube . 
bel 


Pfandauslöfung 


unb 
Berfteigerung. 

7805. [36] Phi wi 6 18. Janugar 
1855 if ter fepte Termin zur Auslöfung ber Bfänber 
som Monat Dezember 1853, und zwar von 

Rre. 19,257 bis 28,640, 

Die Pfänder fünnen täslih in ten gewöhnlichen 
Bureauftunden Ber und Nachmittags verfeht, wnges 
ſchrieben und ausgelöst werden; mur am Nachtalttagt 
bes oben bejtichneten Tages findet feine Pfandum ⸗ 
fdyreibung mehr ſtatt. 

Hierauf Mittwod den 24. Januar 1855 
Bffentlihe Verfteigerung. 

Pünden, den 19. Deſember 1854. 

Königl. privilegirte Pfand» und Leih-Anftalt 
der Stadt Münden am Yjarthor. 
. Bronberger, 


Magiſtratsraih. 
Echter, Mann, 
Kaſſlet. Kontroleur. 


Literarifcher Verein. 


7922. für das Ite Semefer 1855 find neu beficht: 

Wiener kathollſche Plteratur-Zeltung, Bupfem’s ins 
terhaltumgen, Hansblätter von Hadländer und Höfer, 
Aerziliges Juteligengblatt, ter Alttondr (Mg. Börs 
fenblatt), Schwarzer’# Donau » Blätter der Belt ib 
Mündener Theater» Journal, Dagegen aböehellt The 
Times und ber Wanderer: Dich wird ben werchrlihen 
Mitglievern des Vereins mit dem Beifügen and gege- 
ben, tap vom Neujahr am tie meu terſchelnenden Werte 
aus allen Aweigen ber Literatur im Sekretariat zur 
Ginichranahme aufgelegt werten. 

Diüngen, den 29. Degember 1854. 

Der Ausſchuß. 


Dahnärztliches. 


7898. [3a] Ganze Sebiſſe ohne Spiral: 
federn, wilde darum ermögligen, daß bei nach vor ⸗ 
haudener einer Zahnreibe nur die andere fehlende erfeht 
werben fan ohne irgend elme Berbintung mit ber 
eigenem gesenäberfichenven Zahnrelhe, und Pleimere 
Gebififtüce , ebenfalls ohne irgend eine Wefeftigumg 
an die eigenen Zähne, vom Wolbgrundfage, und wohl 
zu unterfhelden ven ben aus Bein, weldes flets ber 
Fäulnifi ausgefept iſt, amgefertigten, vie font aud Ge» 
biſſe ohne Feder und Alammerbefehligung gemannt wer⸗ 
den, fine Erfindungen, welde wegen ihrer leichten und 
durchaus fhmerzloien Hambkabung, bie Meineren Stüde 
Ansbefondere wegen ter abjointen Unmöglifeit bes 
Berberbens ber eigenem Nahbarzähme von allen Sach⸗ 
verfändigen als elm großer Fortſchrint in ber Zahn ·⸗ 
tehnit Anerfennung gefunten haben. Diefelben werden 
ſchen mehrere Jahre ven dem Unterztichneten mit auds 
gegelgmetem Grfolg praltif angewendet, melden deß ⸗ 
bald bafür das Schuhpatent eribeilt, fowte von Seiner 
Maheſtät vem König von Württemberg, durch 
Verlelhung der großen geltenen Medaille für Wiſſen 
{haft und Kunft, Auszeldinung gewährt wurde. 


B. Frisoni, 


SGofzahnarzt in Stuttgart. 





Avis 


fl. 3. 30 fr. 
fl. 2. 12 fr. 


« ‘ * * * 


ss  Epdiktalladung. 


Rarl Werner, 16'4 Yabre alt, ledig, aus Bürge 


' fatt, Agl. Banbgerihts Miltenberg, If durch diesgtrlcht⸗ 


Hdes, heute in geheimer Gigung erlaſſenes Erfennenig 
wegen zweit real fomkurrirenber, ihellmeife fortgefepter 
Berbrechen des ausgezeichneten Betruges Il. Grades durch 
Privaturfundenfälfgung zum Nachthelle der Miller Io» 
bann Ed und Mar Heltenfelver zu Bürgabt im Zu ⸗ 
fammenfluffe mit dem Vergehen des entfernten Verſuche 
zum Berbrehen des gemeinen Betruges zum Nachthelle 
der Kirhenftiftung zu Kremnfelb, fünmtliche Meate vers 
übt in ten Monaten Januar und Aebruar 1854, in 
die Iffentliche Sidang des Mönigl. Kreis» und Gtakts 
gerihte Mihafienburg vermielen. 
Da ter Wngellapte flüchtig und abwefend ift, fo 
wirb berfelbe bierdurch aufgefortert, dh wegen ber ger 
nannten Anſchuldigungen bei dem unterfertizten Gerichte 
binnen 30 Tagen za verantworten, wibrigenfalls 
bie Aburibeilung im feiner Mbwefenheit erfolgen wird. 
Aldyaffenbura, 15. Deyember 1854. 
Königliched Kreid- und Stadtgericht. 
Der tönialide Direltor: 

Frhr. v. Lupin. 

Mr. 898. Braun. 
— — — — — — — 

Merne Eiſendahnufahrtene Plane vem 15 
Bryember am mit Porten« Auſchluß ſind zu dabın in 
ber Grpevition dieles Blattes, 





6821. [N] 


Georg 


atent - Gummi : Weberfchuben. 
2 — 


A 
E. M. Schüssel, Wiudenmachergaſſe Nr. 7. 





61.0) Bekanntmachung. 


In ber B.rlaffenfhaftsfage des im Invalldenhaufe 
zu Fürſtenfeld am 2. Mosember Ifo. Jo. verflordenen 
Insaliten Michael Zäufert aus Gielnersberf merken 
ale diejenigen, melde an den Nachtaß besfelben je» 
gründete Mnfprüde zu maden haben, biemit aufgefors 
dert, diefe bierorts bei Bermeitung des Musfhluffes 
binnen 4 Wochen unerfiredlier Fri geltend gu 
maden. Ansbad, den 12, Dezember 1854. 


Königliches Landgericht Ansbach. 
Der konigl. Landrichter: 
E.Ne. 915. v. Auſſin 


Verein der hl. Kindheit. 

792 1. I201 Die Geſchaͤfte tiefes Vereines beforgt 

Joh. Schrädler, 
Coopetatet bei U. £, Frau. 
Branenplag 15/1. 
79.15) &telle:Gefuch. 

Ein volllemmen ausgebilveter Nentamisoberfäreiber , 
wünfjdt in Oder» Nlederbayern ober Ehwaben,, auda) 
Dperpfalg , in alelcher Eigenſchaft oder auch als Ilter,,, 
Amtsachilfe engapirt zu werden, 


Er 
Befätlige Anträie berant eeflechirender Hırren Amts “r 
Borftänte beförbert Me Erpetition biefes Blattes, 








Kiehle 


** 





Schneidermeiſter in München, Aeſivenzſtrañe Nro. 18, * 


empfiebtt fein reichbaltiges 
Tager in Stoffen und fertigen Herrenkleidern 


zu äußerft billigen Preifen, unter Garantie reeiler Besienung. 





8678. [15 1] 


ar 





Die allgemein als wirkfam anerfannten 


Bruft:Bonbons (päte pecioräle) 


son Eh. 


Holler, Gontiter, nad Beosge in Epinal 


Find fortwährenb zu Haben bei dem ergebeuft unterzeichneten 


Eh. Soller, Gonbitor, 


am Duliplap Nre. 11 (im Knorrbräuhaufe). 4 


— — — — — — — 
6955.[55] Von den, auf vielfachen Wunſch, aus ganz eigenttũulich coneentrirten 
Jugtedlengien — in großer Paſtillenform — angefertigten 


Kräuter-Extrakt-Bonbeons 


des Königl. Preuß. Kreis-Phpffus Dr. Soch zu 


Heiligenbeil, treffen au während tes 


gegenwärtigen Winter-Gemefterd in dem alleinigen Orts « Depot ter Dr. Kow'jben Kräuter 


Bonbons bei dem Mvotteler Carl Satlinger, Sendlingergaſſe 


Nro. 13 in München, 


öfter Frifche Zufendungen ein; jeder einzelne Ertraft» Bonbon beiinyet fib in einer braun 


aeftempelten Enveloppe, un» if der Preis einer 


verfchloffenen großen Driginal- 


chachtel von Dr. Koch s Kräuter- EgtrafteBontons auf 1 fi. 45 Pr. ſeſtgeſtellt. 


co Die „Freimüthige Sachſen Zeitung“ 


wird in der blehtrigen Welje auch im nädten 


wartal erſchelnen. 


Belellun sen auf dieleloe (Mreis per Dwars 


tal 1 Ze.) wolle man vor Mblauf tiefes Quattals auf em yunächit zelegenen Voſtamte oder für Drespen 


in der Grpeditlon (Milsteuffer Gaſſe Ar. 32 1. Etage) machen, ba bei fpäter bewirften Abonnements 


eine nel» 


ſtãadigt Nachlleferung der ſchon erſchlenenen Nummern mit zugeſagt werden lauu. 


SE Eine Beilage wird heute Mittags 12 Uhr ausgegeben. zu 


Drud von Dr. C. Wolf x Sohn. 


* 





Telegr apbifche Depeſchen. 
“. Darmftabt, 30, Dez.,”) abgeaangen 21% 20 Min, Nam, 
angelommen 2 Uhr 25 Min. Rahm. (Durch Störung auf ber Leitung 


verzögert.) Ge. Mof. König Ludwig befinden Sich ſeit g eflern mer 
ſentlich beifer, ſchlieſen am Tage nicht, die Racht aber viel. 








“Darmftabt, 30. Dezbr. Abends 8 Uhr 45 Min. König Lud- 
wig batte heute Nachmittag wieder einen Anfall von Ohnmacht, Die 
Gefahr fchien anfangs nicht groß, jeht ift der Zuftand aber ſehr beun- 
rubigend Der König empfing foeben die heiligen Sterbfaframente. 





Die neue Baumwollenfeinfpinnerei zu Augöburg. 


© Der Nudihuß dieſes in voller Ausführung begriffenen Unter« 
nebmend bat io eben an die Mlıiomäre dedielben einen geprudien Be- 
richt Über die Fortſchritte und dem gegenwärtigen Grand deöfelben ver- 
enbet. ; 
‘ Wir glauben uniern Lejern angenehm zu fein, menn wir ihnen 
den thatſfächlichen Theil aus diefem Inrereffanen Berichte volfländig 
mittbeilen, indem wir den Ausſchuß felbft ſprechen laffen, wie folgt: 

Machdem das zur Gründung bes Grabliffements beſtimmte An» 
meien J. Nr. 241/45 vom Ausihuffe im Beflg genommen und bie er» 
forderliben Schritte zur förmlihen geridtlihen Berbriefung desſelben 
auf bie Geſellſchaft geſchehen waren, wurde ohne den gerinaflen Zeit 
verluß, nämlih ſchon in den erfien Tagen des Monats Oktober 1853 
mit ber Kanal-Korreltion ber Anfang gemabt und während der Win« 
termomate fomwie zur Zeis der Brübjibrö-Abläffe (die Herbflabläfie fiel 
in dieſem Jahre aus Ganträtsrüdfihten befanntlih aus) ununterbrochen 
fortgefahren, Die Mejultare biefer allerdings Foflipieligen Mrbeiten 
find der gang neue, im geraber Linie geſührte eigentliche Wertetanal, 
die Tieferlegung der Bachſohle, alſo Gefäl-Gewinn, und die Ausgrab- 
ung und Beſchlachtung des frühern Hauptfanald, ber jet ald Neben- 
*anal belebt und zur Ableitung von Meberwofler und is bienen wir. 

n weite rer Geföllgeninn febı ned dur Vertiefung und Berbreiter- 
ag der onteren Kanalbaltung, nämlid des Provianıbadhes, mozu bie 
eſell ichaft die Genehmigung befigt, bevor, ſowie auch bie von ben 
Iniglihen Behörden angeordnneie nnd gegenwärtig in’ Ausführung ber 
Adliche durchgrelfende Lehr Rorrehion ſowohl in Bezug auf Gefäl 
ale auf Giscbjührung dem Kanale der Geſellſchaft gui zu flatten fom« 
men wird 

„D Bunbament-Arbeiten zu dem mit Inbegriff des Barteur- und 
Dampi! jelgebäubes 302° langen, 73' breiten und 4 Stocwert boben 
Epinnereis®ehäure, meldet temnad groß md geräumig. genug ifl, 
jäntmel!‘» 20880 Spindeln des Programmes und jeltft noch cin mel- 
tered Sortiment mit allen Vorwerken und AZubebörungen in Ad auf- 
sunebmen, wurden Anfang Dezembers begonnen und rüfig, auch in der 
Winserdzeit fortgefegt, es wurden Kontrafte mit ben Sandwertamei⸗ 
ftern und Lieferanten der Baumaterialien geichloſſen, überbaupt alle 
biejenigen BVorfebrungen getroffen, melde bie raſche Bollendung bes 
Bausd erforderte. Im Bolge vejjen it namentlich ver, Pisklroft. jomeit 
ein folder nörhig war, im März laufenden Jahres zu Stande gebracht 
worden, und bereiis Mine Juli fonnıe zur Auftichtung der Dachſtühle 
veichritten werten, mogegen ter innere Ausbau der Gebäube aus dem 

runde etwas langfamer vorſchritt, weil zur Beit der Epidemie ber 
teiflih die arbeitenden Hände jchwerer zu ſinden waren, Börmliche 
Stockung ded Banes trat nie ein, 

„Gegenwärtig erieinen bie inneren baulichen Einrichtungen bes 
Babrikgebäudes io gut als vollendet, bie zwei Turbinen befinten fid 
im Gange, bie Transmiflonen find in der Moncirung Begriffen und, 
foweit tie Aufflelung der Maibinen es fortert, fertig, Dampfbelzurig 
Sasbeleuchtung ins im Berriebe, die mehaniiche Werkflätte if einge» 
richtet, mit Cinem Worte: Alles ſteht fo vorbereitet, daß die Arbelid- 
majhinen fümmelih in Empfang genommen und placirt werden Fönnen. 

„Das fogenannte Medyengebäube, meldies fbon befand, if als 
Komproir, Bad» und Garnmagazin, dann zur Wohnung für den Ge- 
Fantem hergerichtet worden und hat auch ein Kellergeſchon erbalten; 
dae oberfie Sıodwerf desjelben if dieponbel geblichen. Das ebemals 
Dferrieter’ie Haud aber, welches gleihfald unter den erworbenen 
Realitäsen fi befindet, wurde im Berbindung mit dem fogenannten 
Manggebäude zu ebemer ide für die Gousmeifterei und im den zwei 
Stodwerten zu Wohnungen für die Meier eingerichtet; bie übrigen 
Räume vesielben dienen als Magazine. Übenio tar dab ehema+ 
lige Rollgebäude die Ummantlung in ein Baummol-Magazin erfahren, 
—— — — 

)Axe unferm heutigen Haupiblatie wieberhelt. 


Beilage zu Nro. BAL der Meuen Münchener Zeitung. 





| wärend Haß quer im Babrifkofe, blacitte und baßer ganz unpaffenke, 


aurem nicht im beſten baulihen Stande geweiene Somm a 
broden Ber dad dadurch gewonnene — —* 
tierbauies verwendet worten if, ee ’ 
AZuin Allgemeinen Lönmt bezüglich der GHeiflellung der Bault 
keiten zu bemerfen, daß der unterzeihmete Ausihuf babei ed fl zur 
Bit madıe, meniger die Anforterungen ar&itchoriiher Shönbelt, 
obwohl au dieſe nicht außer Acht gelaflen mworten find, ald die Müd- 
* der Zurkmäßigfeit und des dlonomiſchen Vortheils ind Auge 
faffen. s > 
e „Simmtlide Hochbauten find In der Landes-Affekuranz, die Fabrik 
Ginrihtungen aber bei anerkannt ana u arg ua gegen Beuer«- 
gefahr verfihert: worden, ledtere zu ungewöhnlich billigen Prämien. 
„Wat die Maſchinen betrifft, unterm 12. November bes lau⸗ 
fenden Jahres auf Grund tes Programms mit den Herren Nic, Schlum- 
berger und Komp. in Guebwiller, anerkannt einem der folideiten umb 
in dieſer Beziebung erfahrenften Häufer, ein erirag. abgejcloffen 
worden, weiber in jeinem Sauptinhalte auf die Lieferung von 
10560 Mule Jenny Spindeln mit den nörhigem n unb 
ii. — zur Erzeugung feinerer Garne, anfaͤnglich 


’ 
5280 Mule Gi Epindeln mit den mörhigen Vormerken und 
DoppelrKartage zut Erzeugung von “Numuern an« 
fängli Nr. 60/70; 2 
954 Selfariings-Epinteln zur nuhlichten Verwendung des guten 
bei den böberen Nummern fi ergebenden Abgange, 
alfo 16824 Spinseln gerihter wurbe, und biefe Pleferung bat denn 
auch im Oktober dieſes Jabres ibren wirklichen Anfang genommen und 
if feit dieſer Beit im der Urt forigefept werden, daf im gegen 


Augenblide s 

die Batteurs vollſtaͤndig, 

se au. zu *%, J 

d gnenje® und ediwerfe vo d 

vie Bancs & broches und —— 

die Epinnftühle zu ', 
theild fertig montirt, theild in der Aufftellung begriffen, theils endlich 
auf dem Trancporte befinsliih find, wobel leiter tie Sefannten Ber- 
febrö-Berbältniffe auf den @ijenbahnen die Spedition jehr erſchweren 
und viele Verzögerungen verurſachen, ohne melde die Aufflellung und 
Ingangfegung der Mafpinen meit früher bärte begonnen werben können, 
„Bon den Mafbinen läßt fh mur Gutes jagen und wir zweifeln 
nit, daß deren Leiſtungen befriedigen werten. Ueber tie im Zufams 
mennbalte mit dem Brogramme noch feblenten ungefäbr 4000 Spinteln 
if zwar noch feine Ditpofltion getroffen, es mwurce aber damit abſicht · 
li, lediglich aus dem Grunde geiſbgert, damit bei der Nachſchaffung 
—— die inzwifgen zu machenden Erfahrungen genügt werden 
nnen. er 
„Was mun das in dem Programm feigefegte Mnlage- und Bes 

triebe- Kapital betrifft, ſo haben verfdriedene Umflände, —— auch 
weſentliche Gerbeſſerungen des urſpruünglichen Wrojektes, Juſamarenge · 
wirft, eine Ueberſchreitung desſelben zu veranlaffen. Die Größe diefer 
Ueberfreitung läßt ſich ſelbſtverſtändſich im gegenwärtigen Augenbiid 
nidt gemau angeben, ſo viel aber glauben wir behaupten zu können, 
baf einerjeiis die Generalverfammlung das Verfahren des Ausſchu 
bei näherer Prüfung gere&rferiigt finden türfte, und daß anperfeits 
eine Bervolfländigung der erforderlichen Mittel ohne Nachablung auf 
bie Aftien und ohne ein Pıioritäis« oder anteres Anlehen zuerreien 


fein wird, 

„Schlieflih haben wir noch an zen, ba x be ent« 
lien Berrieb bereits Sorge ee ae 8 Pen Fr 
einiger Partien VDaummwole und dur die A des techniſchen 
Aufichts· Werſonalo, ſowie wir Ihnen für die Stelle des Geranten einen 
Dann in Vorihlag bringen werten, von meldem wis bie Heffnung 
begen, daß er diejem ſchwierigen Voſten gemadien fel....* « 

Unterzeichnet it der Bericht von den BG. E. Buz, 85. dein 
selmann, Johann Haag, Mar Obermaper, ®. Bup, Garl 
Ungert und Berd, Wagenjeil, 


— — — — —ñ— ñ — ñese —ñ— 
Zur Geſchichte der Schifffahrt und des Sandels 
F —— * 


I 

P.C. Brützeitig wurde der Ratpi-Gee zur Ehifffahrt benupt ; allein 
feine Bedeutung in biefer: Hinfldt bar = —— ae io 
ſeht gewechſeli, ald bie Schlaſale der ummohnenten Völker. Dem Eur 
zopäer war von Alters ber Indien das Wunderland, nad deifen Si 
ihn gelüflete. be der Seeweg um Ufrika gefunden war, fannte man 
vornehalih zwei Berbindungsfirafen, die eine and dem perfliden Golf 
nad dem levantiſchen Meer, die andere aus dem arabiihen Meer. Auf 
beiden vermirtelten die Mraber den Werkehr, Zu dieſen gefellte fh 
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dann eime dritte, tie Bamiamenftraiie. welche aus bem Ibal tes obern 
Indus über die Väſſe des Hindu-Kuh, 4. B. dem von Bimian nah 
den reiben Bafıra, dem jegigen Balfb, dann auf dem Orus kinab 
zum 2+& unb dann entweder den Cyrus binauf und ten, VBhafls hinab 
zum Pontus, oder in die Rha fülrte Könnte der Amu wieder in fein 
altes Bert geleiter werben, 
quem fein. Diejem Handelſswege verdankten vie zablreihen Kolonien 
ber Briechen am Pontug ihre Berentung, Trapezunt namentlich feine 
Blüe. Wenn aud bie Anftalten, welche Mleranser der Große ıraf, 
um ben Hantel über den K⸗S. zu beleben, noch nicht Erfolg hatten, 
fo fegte doch ſen Naciolger in Aſien, Geleutus Nikanor, Alles daran, 
um bier einen Sechandel zu begründen, vieleicht aus Werteifer mie 
den emporfirebenden Ptolomäern Aeghptens 

Mehrere Jahrhunderte lang wurde dieſer Seeweg verfolgt, und im 
vierten nad Gh. werden Sokunda und Sıromena als blühende See⸗ 
Rise Hyrkantens aufgeführt, Die folgenden unrubigen Zeiten, bei ven 
Groberungen ber Araber, scheinen sinen Stillſtand bewirkt zu baben, 
und biefer ganze Geeverkehr fand üherdieß nur in bem fühlichen Theile 
und in ber Of-Wellricgtung flatt, wobei felbft die unrichtigen Bor« 
ftelungen über den nördlihen Zufammenbang bed Gerd mit dem @ib« 
zieer noch nicht aufgegeben wurden. MS aber an der untern Wolga 
die Fultivirteren Chazaren das mächtige Reich gegründer hatten, meldet 
vom 4. bis um 9, Weir teil beftand, wurbe der KS. auch in der 
Mord⸗Süd-Richtung für ben Handel benugt. Da ericheint zutrſt Atel 
im Wolga-Delta ald dad wichtigſte Cuporium. Won dort aus triesen 
fie num einen lebhaften Handel mit den nicht minder thärigen Arabern, 
von denen viele ſelbſt als Sambeldleute im Mel anjäjflg wurden. — 
Im zehnten Jahrhundert ging der Waarenzug aus tem Innern Aflens 
auf zahlreichen Ganbelsfchiffen über ben Ser, in ber Wolga hinauf nad 
Bulgbar, unb wurde bann von den NMormannen bit zum Baltifchen 
Meere fortgeiegt. Die Shazaren ſelbſt fpllen keine Seeleute geweſen 
fein, daher die Schiffe wohl den Arabern gehören. Auf ber Wolga aber 
waren es die Rufen, welche bie Schifffabrt fortfegten. 

Als aber bad Reich ber Ehazaren dem flürmenten Undrange ber 
rohen Xataren erlag, in denen jelbft ihr Stamm aufging, tritt ber Ber- 
keht auf den K.S. für einige Zeit in das Dunkel, 

Sobald fi tiefe Mircen ermas gelegt hatten, bildeten fich im 
Wolgaland neue Hanbelöflge, im vierjchnien Jahrhundert Afrahan und 
bald barauf Derbent, doch ber eigentliche Zeitpankt ihrer Gründung iſt 
nicht befannt. Aftrahan warb bald der Schlufftein ber drei Handels⸗ 
wege, welche über ten Gee und zu Lande auf beiten Seiten desielben 
nah Afleu führten, auf ber andern Seite aber entweder die Wolga 
binauf, oder gegen Weſten nad; Kiew, oder durch die vontiſchen Step⸗ 
pen zu ben Faktorelen Genua's und Benedigs an den Küſten bes 
Schwarzen Meered und ber Krim. Es find daher mehrere intereffante 
Nachrichten von abensländiihen Kaufleulen vorbanden, melde bieie 
Gegenden im dreizebnten und vlerzebnten Jahrhundert beſuchten. @ine 
Bermüftung Akrahand im Jabre 1395 veranlsfte die Gründung bes 
neuen, auf einer Wolga-Iniel gelerenen; nur allmählig erholte ſich der 
Drt, welcher der Erbe von Serais geiunfener Herrlibfen ward, und 
als endlich Im Jahre 1554 die Rufen ibn in Beflg genommen, wurbe 
er ber Schläffel für den aſtatiſchen Sandel. 


Deutichland. 

Preufien. — Bırlin, 27. Der Der Serühmte Operatenr, 

Geb. Wesizinalraihb Brot. Langenbet hat im Yafırage bed Kiefigen 

ruſſiſchen Mitirärbevolmädhtigeen Grafen von Benkendorff ſchon meh- 

rere Aerzte und Wundärzte für die ruffljhe Armee unter ſehr vortheil« 
haften Bedingungen engagirt. (Zeit) 








» 

Bom Pa, 24. Des. Bine Menge Gerüchte”), wie ed in Zeiten 
ber Aufregung ter Fall zu fein pflegt, durchkreuzen bie Stadt. Die 
meiften berjelben baben ein jehr fabelhafıed Anſehen, wie z. B. badije- 
nige, daß Blus IX. dem Könige mit der Grfommunifarion gedreht, 
und daf ber König ih für einen Wewſel des Minifterlume ausgeipro« 
hen haben fol, Gewiß if, dab das Winifterium ſich in einer ſehr be= 
trängten Lage befindet. Die droöhenden Gtraßenanfhläge, welche nicht 
einzig und aßeln durch bemolranjhe Agitarionen veranlakt, werben, 
mebren fi, und ber Widerwille gegen das Vrojelt Rattazzi's, die Se- 
queftrationen geiflliher Güter berreffend, ſteigt. Un beiden Mivieren 
und in Savohen werben an allen berentenderen Orten Beritionen gegen 
dad Projekt veranfalter; eine große Anzahl von Beamten reichte Eat- 
laſſungsgeſuche ein, und nicht alein von Wien und Rom laufen Gr- 
mahhungen ein, jonbern fogar Branfreich ſchlug, tro aller beuoritehen« 
den Deienflo» und Offenfiviraksate, ben Anfprüchen Diemonts ein vere 





*) Ms allgemeines Kaffeehausgeihwäp Kerfiet folgendes: der vertrlebent Etzbiſchef 
Franfen! iſt Karkinal gemerden, der Abbate Bacchetta iM nah Mom berufen, 
wm fi wegen feines Benehmens bei den Ueberfällen ber. Kiöfer zu berant: 
mworten, ber König Bieter manuel IR mit der Firlommumilation bedroht wor⸗ 
den, das Erzblathum von Turin if dem Monflgnore Riccarbi übergeben, Graf 
Brolormo’s Entlaffungsgrfun Ef nicht angenommen, Graf Reset zum König 
berufen, Blanche &lovint ansgemiefen u. f. w. Dabel iſt zu bemerken, daß 
sines ober das anbere biefer Gerüchte nicht aller Wahrſcheinlichleit entbehrt. 


fo würde noch jegt dieſe Strafe ſebt be⸗ 


legentes Schnip pchen, intem e# mit dem Fürſten von Monceo; Fle- 
reftan L, einen Hantelövertrag ſchloß und ten Umfiand sdnzlih igue- 
tirte, daß das piemonsefliche Minikerium vor nicht langer Zeit bie 
Boleinfünfte von Mentene und Roccabrung für gute VPriſe erklärte 
Ginen casus belli werden der edle Graf Gapsur und ber tapfere Gene 
ral Dabormida nicht aus biefem @reignig machen, obſchon es phanta · 
Nereihe Leute gibt, melde eine plöhliche Ottupation Mentone’s und 
Rottabruna's durch dad franzöflihe Kavallerieregiment befürchten, wel⸗ 
Set nächftens die Riviera paffleren wird. — Regengäffe uns Schnee⸗ 
Rürme hielten zwiſchen Serravalle und Arquata die Gijenbahnzüge zu 
vttſchiedenencialen mehrere Stunden auf. (W. St +1.) 


* 

© Parig, 28. Desbe Heute wurden dem geiepgebenten Körper 
wieber mehrere Geſehentwürfe vorgeles‘, barunter einer, kraft deffen, 
unser dem Titel einer Narlonalbelobnung, der Wirtwe des verfkorbenen 
Marſchalls St. Arnaud eine Iebenslängliche Iahretvenflon von 20,000 
Sranrd, und ein anberer kraft beffen ber Wittwe deB verftorbenen 
Marihale Bugeaud gleihiald eine Iebentlänglibe Jahrekpenflon von 
20,000 Franet, wovon 6000 Hr. als Jahrespenfion auf ihren Sohn 
übergeben, bewilligt werden fol. Der Vrüſident Graf Mormy verlas 
nun ben Vericht über Das Unleben ron 500 Millionen Ärcd., mit wel 
Gem er von ber geflern ernannten Rommiflion btauftragt worden war, 
Die Berlefung wurde durch wiederholte lebbafte Mklamationen unier« 
broden, namentlich bei dem Paragraphen, wo der Topierfeit der eng · 
Uſchen Truppen eine eclatante Huldigung dergebracht wird, und me bie 
Kommiflion Nımens der Kammer erflärt, das die franzöfiſchen Golta- 
ten Ih um's Vaterland wobl verdient gemadı haben. Darauf wurde 
bad Unlehensgejeg eimftinmig votirt und beſchloöſſen, haf bie ganze 
Kammer beute Abends die Mitglieder des Burearr, melde dem Kalier 
biejen Beſchlug überreichen wird, in die Auilerien begleiten fole, 


Spanien. 

”* Die gemöhnliben Nachricuen aus Mabrib find vom 23. Dez. 
Die Gortedfigung, worin dad Geſetz über die Armee votirt wurde, wo⸗ 
na biefelbe auf 70,000 Mann geftelt wird, war ziemlich lebhaft. Ais 
der Deputirte Madoz fih für einen Mepublifaner eiflärt harte, murce 
er vom Vräfldenten mit der Bemerkung, daß dieh feinem Mitglied der 
Berjammlung gefätter jein könne, zurecht gewiefen, wis heftige Aus-⸗ 
brüche auf ter aͤußerſten Linlen zur Folge hatte. 


Rußland. 

Warfchau, 23. Dezbr. In den Iepten vierzehn Tagen ober drei Wo« 
hm brachten bie bieflgen Blätter faſt täglich Urthelle auf Vermögend-Kon- 
fiöfarlonen megen polltiicher Vergeben und gegen Perſonen, die ohne Erlaub⸗ 
nis Rußland verlaffen haben. Beachtendwertb iſt, daß bei den Letzteren mel 
ſtens bemerkt mirb, fie befänden ſich gegenwärtig In türflfichen Dienften. Ges 
ftern allein wurden nicht weniger al& zwölf ſoicher Verurtbellungen befannt 
gemacht. Giner beute veröffentlichten Bekanntmachung der Megierung zufolge 
it die Ausſuhr von Schaffellen und Velzen aus dem Rönigreih Volen „Bis 
zur Brenbigung des Krieges“ verboten worden, — Daraus wird ben bie. 
feitigen Handeltrelbenden wlederum elm bedeutender Schaden entfichen. Ber 
Handel litgt im Allgemeinen ohnchin / ſchon fo bammieber, daß viele Panferotte 
befürchtet werden. Das baare Geld ift fo ſelten geworden, taf das Aglo 
für Bold und Silber täglich ſteigt Der gewöhnliche Kurs ber Halb-Impt ⸗ 
rlale flehr auf 5 Rub. 15 Rop., jest aber merden ſchon 5 Mub. 36 Kop. 
gefordert und gezahlt Schap-Obligationen fanden geftern 74 Rub. 42 Kop. 
ohne Coupon, Pfanpbriefe 3, Serie 14 Rub. 95 Kop,, ebenfall® ohne Gou« 
yon — Ein großes Glüͤck if, dag mir bis jegt mach immer ziemlich milde 
Witterung batten, ſonſt wäre die Noch entfeglih. Bälle und Konzerte zum 
Beiten der Armen find ſchon gereben worden, doch reicht ihr Ertrag natürs 
lich nicht zur Müberung der Noth aus. (Belt.) 

Warfchau, 27. Des Uus den Häfen bes aſow'ſchen Meeres, des 
Vontus und der Donau Äft die Ausfuhr von Salzfleiſch, Vieh, Tiuen, 
Striden, Segeltuch, flamändiier Leinmwant, allen Gattungen Hımfs 
und Flachs⸗Fabrikate bie auf Weiteres verboten. 

Drientalifche Angelegenbeiten. 

- Der „Deflerreichiiche Golvatenfreund* gibt vom Kriegsihauplage 
tie nachfolgende, mit manden neuen NRachrichfen durchwebte Darftellung: 
Bekanntlich ſind die Mllirten von ibrem uriprüngliben Kriegsplane, 
gegen die ruſſiſchen Hufftelungen am Pruth und im Donan-Delta durch 
die rärkiichen Sireitkräfte unter Omer Baia zu operiren un» dadurch 
zu verhindern, daß Bürft Gortſchaloſf Truppeniteile jeiner Armee noch 
ferner nach ver Krim detahire, abgefommen. Diefe Aenberung ihres 
Blanes erfolgte aus für bie Weitmähte günfligen politifdemiltsäriichen 
Grünsen. Da aber die Obergeneräle ber Alllirten die Koniequenzen 
diefer neueſten politlſchen Ronftellation erſt fpärer benügen dürften, eine 
Mblenfung der rufflihen Haupimakt von dem Operariondohjefte Seba⸗ 
ſtopol jeboch ſchon jegt erzielen wollten, jo famen fle überein, von bem 
üıfiihen Kriegäminiftertum zu fordern, dab Dater Paſcha mit bem 
Gros feiner Armee gegen einen Küſtenpunkt tes Meerbujend von Obeſſa 
operire, um bie ruffiſche Orbre de bataille zu terangiren. Auch diejer 
Plan, bei deffen Durchführung die Schiffe und bie Truppen ber Alllir- 
ten hätten mitwirken folen, ift wieder geäntert worden. Die pontiſchen 
Dbergeneräle werten bie tiıkifhen Streitkräfte in voller Srärte an ſich 
ziehen, um gegen die Armee ded Bürfen Menıfgitoff im offenen Beire 


‚Seit längerer Zeit baiten de Allirten ein Bleimes gerban. 






das Ober» 


offenflo vorzugehen. E⸗ if u, ob Dmer 


tommando ber, wärfijchen Br in,ber Krim jühren 
tiſchen am fau BEN 
heit. Der Koplıän eines Öflerreldiii sportjchiffes,. 
dem ıhıkiien Lagerfommandanıen Rückſprache pflegen mußte, entwirft 
ein Bild von.hem. Zuſtaude * tiſden Soldaten, welches zu fabel - 
baft Uingt, ald man daran glauben jollie. Es bersicht ‚dort ein eut · 
edlicher Kampf mit der gewelnſten Noth des Lebens, ala: Hunger, 
Ungemadp wegen der minterlihen Unbilden, ſchlecte Belleivung, Krank» 
heiten jeglier Urt, bilfioied Verſchmachten der Verwundeten und ätn- 
liche, wie gejagt unglaublide Lagerplsgen. (Wir baden engliihe Ber 
richte mitgerbeilt, die alle tieje Angaben durchaus nicht übertrieben ers 
ſceinen kaflen). Und die Berzweiflumfg der sürkiihen Offiziere, melde 
bei Ralafat, Giurgemo und Siliftia unzmeifelhafte Bemeiie: ibrer Zapfer« 
feic gegeben baben, wird noch dadurch erhöht, dafi ihnen von einer 
wiflen Seite Beigbeit vorgeworfen wird. Sollte, daher, Omer Vaſcha 
dat Dberfommando über die türfiichen Truppen in der Krim dennoch 
übernepmen, ſo müßte vor Allem für vie Berpileg Aus 
rüflung und Arjufltuung dasjenige deſcheben, was er in Konftantinepel 
yerfönlich fo chen forter Aud dieſen Vorbereitungen, die in biefem 
Augenblide Geitend der Aulirten einnerfläntlih mit dem türfifchen 
Truppen Obeilommando getroffen werten, gebt bervor, baf die pontie 
ſchen Beidberren eben nur das Ginzeffen der Verfärfungen erwarten, 
um zu handeln. Zweifeibaft iſt 66 Übrigens nod immer, ob Erhäfle: 
pol dat unmittelbare Objeks ihrer nädflen Operationen if; es verlau« 
ser vielmehr, die Belagerung ber tamnijchen Gerfefle werde mittelbar 
nad) Befienung der bei Bafrichijäral Tagernden Truppen. tes Fürſten 
Mentfchiloff weiter geführt werden Sole es den Allirien gelingen, 
die ruffiihe Feldarmee zu ſchlagen, jo würbe ber füblihe Theil — ei- 
gentHä ber Krümmerhaufe von Sebaſtopol — den Alltirten ohne gröfere 
Unfitengungen Im die Hände fallen. Fürſt Mentſchiloff hat auch für 
dieien Fall vorgeſehen. Die Eroberung der fürlihen Muinen von &e- 
baflopol wäre ras Signal zur Verfenfung der Schiffe im Hafen, zur 
Sprengung ver Forte und zur Veriheidigung der mörklihen Objekte 
bis auf's Meuderfe. Was ib am tauriſchen Boden feit, dem. legten 
mörberiihen Zujammentrefien bei Inferman ereigmer,. ifl unbebeutend 
und reduzirr ſich eben nur auf Vorpoflengefehte und gegenieltige lieber« 
raſchungen, bei weicher Gelegenheit einzeine Führer ihre Brappur-und 
Tapferkeit manifelliren können. Der Generaladjurant Montebelo if 
am 15. d. in Balafleva angefommen und wurde im franmgöflichen Lager 
als kaiferlier Bore mir Onıkuflarmus empfangen. Nach Briefen aus 
Odefſa vom 16, d. M. baben bie Truppen der Krim am 6. Dezember 
d. 3. ihre Birouafd verloffen und ter ranben Witterung wegen die 
Minterquartiere in den um Gedaflopol liegenden Ortfchiften bezogen. 
In biefen 
beobachtenden Sıellungen bärfıe der jhliuimfle Theil des Winters von 
beiden Seiten zugebracht merben, mas auch zu ter Nachricht Meran- 
leffung gab, tab die Belagerung von Gebaflopol aufgehoben wurde. 
Dieje Unihärigkeit bat die Rollen der Friegführennen Mächte gewechjelt 
und ſcheinen zur Gıunde die eigenslihen Belagerer die Belagerten za 
fein, minsefend werden fle auf allen Geitem don den Ruſſen in Schach 
gebalıen. Die Befagung von Sebaſtopol benügt die Waffenrube um 
neue Batterien auf der lügeligen Umgebung der Stadt anzulegen; Eol» 
baren und Ginwohner find mit der Bereitung Yon Mulver, Kugeln 
u. dal, beſchäftigt. Sämmrlihe Strafen Sebaſtopols find durch in Re 
douten verwantelte dimolirte Käufer mir einander im Verbindung ges 
bracht und alle Borfebrungen gegen einen Sturm getroffen. Die Strafe 
von Inferman nad Sebaſtopol wimmelt von Vorrärhen aller Arı für 
Scehaftopol; in Bafıiiiarai ih eine KRanonengieherei und eine Pulver» 
fabrit erablirt, melde feit dem Beginne der Belagerung flaunensweribes 
Material geliefert haben. Fürſt Mentihitoff kümmt beinahe täglich in 
die Beflung und ordnet und inipigire Alles in Allem, feine Thärigkeit 
iR wabrbaft bewunderungsmürdig.“ * 

Die „Sourh Gaftern Gazerte* erzählt folgende Unelvote aus der 
Schlacht bei Infermann. Mis das Feuer am beifeflen geworden, ſah 
man einen Pony mir zwei Körhen, vom Lord Magland beuiihem Be» 
dienten geführt, nad dem Punkt zutrotten, wo ſich ter Oberbefehleha⸗ 
ber befand. Jeder Difizier, bei dem der Mann auf feinem Wege vor« 
beifam, bat ibm umgufehren, ba es ringsum fo dichte Kugeln regnere 
und er twahricheinlich feinen Tod finden mürbe! 
Deutſche ermiererte bloh: „Mein Herr it nicht mehr fo jung mie einſt; 
es wird ihm immer übel, wenn er nicht fein Gabelfrüchſtüdd befommt, 
und ih lann ibm mie fallen loffen.“ - Der Minh errelchte '&r., 
Lordihaft Voſten mitten dur den Beuerbagel und kam mit Heiler 
Haut zurüd. 





Neueſtes 

Meuſi — Greiz, 27. Dezember. Heute fand bier in dem fürfl- 
lisen Winrerrefidenzihloffe die Vermäblung Ihrer Hob. der Brinzeffin 
Loulie Karoline, Wittwe des Prinzen Geuard von Sahlen » Altenburg 
‚Hoheit, gehornen Prinzeffin Reug.&, 2, mis, Sr, Durdl. dem Vrinzen 
Heinrich IV, von Meug-Eciielz. Koprig art. (R. 8.) 

Defterreidy — Wien, 27. De, Der E. £. geheime Rath Graf 
Branı Biey, weichen einige Zeitungen in beionderer Miffion nah Gr. 
Veteraburg reifen Tiefen, iR geftern aud Wilna, wo feine Ghrer liegen, 








‚quaxsier mach Lemberg, die anfa 
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Bürften v. Goriſchatoff in Wien dürfte nur noch von kurzer Dauer fein; der 
gefern as Er. Te Ir. Wintentoff bar 
demjelben Depeſchen aͤberbracht, welde die Gvent — 

Raggledigtelt 


der diplomatiſchen Beziehungen genau bezeichnen; am eine 
——— > senken oe — Hui e Staaisru Hr. v. 


‚Rogebue ift heute mit Depeſchen mach Br. | burg abgegangen, 


IR) i (Ag, 319.) 
Großbritannien. — Tonbou, 27. Dez Die Thronrede tes 
ea Franzoſen hat hier einen allgemein. günftigen Eindred ber- 
vorgebracht, und wirb von ben Blättern aller Farben  außerertemilich 
gelobt. Die niedrigeren Pariier Kurſe hatten unſere Börfe du nur 
momentan affleltt und Gonjols zu Anfang des Gefpäfts um %, ,ge- 
drüdt, wovon fle fidh raſch erbolten. | \ 
0.C. Der Dampfer „Eur 


n 
zopa* if als ber — mit Nabrihien von Ronflantinopel 
vom 18. d. Mis. zu Trieft eingelaufen, Aus der Krimi verlauler nichts 
Neued; Mangel an Mänteln. berridt noch immer baiciefl. Branzöflice 
und, engliſche Berflärfungen paifiren allmälig aber ununterbroden rem 
Bokphorus, unter anteren ber „Royal Albert“ mit-1800 Dann. Die 
biöberigen Zuzüge betragen überhaupt 18,000 Mann and jeden auf 
80,000 M: gebracht werten, wornad bie Opetarionen gegen Sinpteropol 
und Baftjhijerat unternommen werden follen. Omer Paſcha wird hier erwar · 
tet; er fol über bie geringe Sorge für die Armee Seitens Mira Palya’s Be⸗ 


ſchwerde beim Sultan führen wollen. General Montebeilo foll die Inftruftion 


haben, jede Offenfive für leht zu ünterlaffen. Der Herjög vn. Kim» 
bridge befinder ſich förperlich beffer, un» mat, wientan jegt ſider böit, 
nie, geifleäfrant. Lord Gtratford be Redellffe erlieh ein Girkular an 
die engliſchen Konſulate, worin fle eingelaten werben, . jere Refotmbe- 
Rrebung der Pforienregierung zu unrerflügen. Giner Meldung ‚aus 
Trapezumt vom 8. d. Die. zufolge: war die Kardarımee mon’ bem vor» 
rüdenden Mufien ſeht bedrängt, « 





In h# t Pilf ur 
$ ilien: Na v ya " 
Gchorbene Münden: Eduard Dolaindty, miedgeſelle don 
Bien, 20 3. a. — Dite rn Sfribent von Hier, Pr — Sebaſtlan Tel: 


fendet, Korporal vom F. Infanterie-Leibraglinim ZINN 1 

Auswärts geftorben:. Hr. Jeſerh Frhr. m. Sarter, I. Oberlieutenant, 
34 I. a, in Gansbelm. — Frau Marie Hämel, geb. Schallet, Schullebrerägattin, 
in Gberepoint. — Hr. Michael Rechl, Blechabrifant und ‚chemal. : Bierbrauereiber 
Äiser, 73.3) in Menötting, — rau Pia, Gerrambof, geb. Gtabler, Kaufmanns 
gattin, 23 I. a, in Augeburg. — Frau Eva Eufanna Wolf, geb. Heindel, Hut⸗ 
fabrlfantenswittwe, 73 I. a,.in Erlangen. — ‚Braun Maria Maper, geb; Thurn, 
Stadtfcpreibersgattin in Lauf. I 
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Münchener Schrannenanzeige vom 30. Dez. 1854. 
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2. Bekanntmachung. 


Säönlärder Karl Kinberlein ven 
bier gegen ten MautergeſeUen Jal. Ri 
ven Srreltingen, wegen Sppetbefjinien. 

Auf Antringen eines Hypoibrizläubigers wird das 
Söldanwelen des Maurerzefellen Jalob MiB von Her⸗ 
eltingen, beſtehend aus: 

1) dem von Brnqhſtelnen new gebauten, eindödigen, 
mit fogenannten Eofenhofer Platten eingebedien 
MWohnbaufe nebſt dem eben fo pebanien Neben ⸗ 
gebänte, nämlih Stall and Stabel, alles unter 
einen Dacht, dann Hofraum, Pl.Ate. 72%,,, 
u 0 Zgw. 3 Dep, 

2) dem Garten beim Haus, Pl+Rre, 72°,, zu 
0,17 Dry. und 0,37 Dry. Gemcindeihtil amd 
Krauigaren, 

37 0 Tom. B5 Dez. Mder aufn Vaderaberg, Bl. 
fire. 943, 

4) 0 Zgw. 51 Dry. Mder, das Mühlgrüble, BL» 
Ne 1128, 

5) 9,12 Dez. Mder dafelbft, PL-Rr. 1130, 

uns gerichtlich geiägt auf 1245 A, Hlemit dem öffent: 
Usern Verkaufe unterielt. 
Berfeiserumgstagsfahrt wirb auf 
Mittwoch den 31. Januar P. 34, 
Vormittags 11 Uhr, 

anlanaınd, im Wirthehauſe zu Hereidingen felgefept, 
wozu Kaufelledhader mit bem Bemerlen gelaben wer 
ken, daß ter Hinſchlag nah z. 84 des Hypothelengt ⸗ 
ſches, verbebalilih der Deſtimmungen des Projebger 
fer vom 17. Dezember 1853 $$. 98—101 erfelgt, 


und dem Geridre unbefamnte Berfonen ever felde, ger _ 


gen teren Zablunnsfählgkeit Berenfen obmalten, ſich 
über ibz Vermögen durch legale Zeugntſſe auszumelfen 
haben, 

Rörblingen ben 20. Dejember 1854. 


Königliches Landgericht Nörblingen. 
j Der a Bantridter: 


chul 
6.0.2005. ® 


6958. (30, Bekanntmachung. 


Mach dem Hppetbefenbricie, de dato Untergenn ben 
15. September 1816, iR für ven Preiberen Karl ven 
Sedendborff @uten» gu Oberzeun ein gu BpGt. 
verzimalihes Kapital ı von 200 A. auf 1 Morgen 1 
Brit. 23 Ruthen Ader anl'm Secherſteln Des Binion 
Kinsty zu Dbergenn zur erften Stelle dypothekarifch 
geſichert, dieſer Gppothelenbrief jedech verlieren gegan ⸗ 
gen, und wird daher auf Autrag des Herrn Gläubigere 
ter unbetannie Inhaber der Urkunze hiermit aufgefors 
tert, kiefelbe 

bis zum 28. April 1855 
bahier vorzumelien, intem fie fonft für krafıles erflärt 
werten mürbe, 
Beutershaufen den 10. Diteber 1854. 


Kinigl. B. Landgericht Leutershauſen.] 


Der lẽnigl. Lanteldter: 
Heim 


120) Ediktalladung. 


Der fgl. Arvelal Demfel vabler hat als Offi⸗ 
glalsnwalt ter ledigen Dienſtmagd Katharina Stein 
von Ermteuth und der Kuratel deren außerthelichen 
Klunes unterm 6. d. Dits, bei dem Biesfeitigen Ge⸗ 
riäte eine Klage gegen ten Schub machtrgeſellen Fritdrich 
Mülter son Bier wegen Anſprücht aus unchelichtt 
Shmängerung eingereicht, 

Zum Sühnererfag, ewentmel zur pretefollarifg 
ſchlüßtgen Bertandlung vieler Klage it Termin auf 

Deonnerftag den 25. Januar f. 38, 

Vormittags 10 Uhr 
im KemmifiensZimmer Rr. 18, 

anberaumt werben, wozu ber Deflagte Müller, nad 
dem defien bermaliger Aufenthaltsort unbefannt iſt, in 
Grmäßkeit des $. 3. cap. V. cod. jud. andurch ebife 
tallter mit rem Bemerfen gelaren wird, dah das Dur 
plifst ver Rlage vom 1/8, d. Mie in ber Diesgerichte 
lichen Regifirammr zu feiner Binficht bereit Legt, amd 
tef er, falle er in. anberaumten Termine wicht er 
Idpeinen fellte, 
wirken wird. 


6. Aryt 





E.R.6973/1. 












33841 


Zugleich wirb ver Beklagte Frirdrich Müller am 
tur aufgefordert, bis zu dem anberaumten Berhands 
Iungstermine eiuen Infinuatiomsmanbatar balier zu ber 
nennen , voltrigenfalls alle zufünftigen an ihn zu + 
laſſende Berfügungen anflalt ter Belannimagung an 
das Werlätsbrett amgeheliet, und dadurch an Ihn für 
rite Infinuirt crachtet werden. 

VErlaugen ven 7. Meveımnber 1A54. 


Königliched Kreid« und Stabtgericht. 


Biegler, 


E:R.900. © Mäpier, 


7807 (3) Befanntmachung. 


Sant über das Dermögen bes Habrifanten 
Zofanun Georg Beyſchlang von Gem 
beim betreffend. 

Nachder In bezeichneter Sacht rechtaltäſtla auf Er⸗ 
äffnung der Gant etkannt if, werben die Erifidtage im 
Nahftehentem feftarjeht. 

1) Zur Liquitirung and Mahmweifung ter Worker 

unnen auf 
Dienftag den 23. Januar #. 8, 
2) ger Beorbringung ber Gruteden uns deren Ber 
präntung auf 
Dienftag den 37. Februar ?. 38, 





8) zur Abgade der Mepliten und. deren Begründe 


ung auf 
Donnerftag den 29. März 8.98., 
4) gar Abgabe ber Duplilen und deren Begründ ⸗ 


ung auf 
Dienft —— 24. April 8, 38, 
jetesmal Morgens 10 Uhr anfangend. 


Olezu werben bie Glaͤudlger anter dem Rehtsnadr 
helle gelaten, daß das Musblelben am erften Eritis« 
tage ten Autſchlaß ibrer Horterungen ans negenmärtl« 
ger Gant, tas Ausbleiben an den übrigen Ediltéetagen 
aber den Ausihlup der betreßenten Handlungen jur 
Bolge hat. 

ARe Diejenigen, melde Vermögensthelle tes Gan⸗ 
Hrers im Bejipe haben, werben bei Bermeltung dop ⸗ 
pelten Erſades anfgelertert, folge mur tem Gantge ⸗ 
richte zu übergeben, 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß am erften Grills, 
tage auch ein Arrangement serfadht werben wird, 

Mörklingen den 6 Dryember 1654. 


Königliches Landgericht Nörblingen, 
Der künlgl. Landrichter: 
Schulz 
EN. 1158. 


so.) Bekanntmachung. 


Die Strumpfiwirkereehelente Karl und Margarctha 
Ramftod ven bier beüpen auf dem ſegenannien 
Burgberg dahier einem Obflgarten Di.Rr. 1276. Auf 
biefem Grundſtüde tt im besgrrigtligen Hypoihelen⸗ 
buche tine Sppoibelenforterumg zu 250 fl. für einen 
gewlſſen Mepierungsrats Gabrol auf Bruns eines 
Raufsbriefs vom 11. Oftober 1762, sub duw 5, Stp⸗ 
tember 1826 wergeiragen. 

Die jeplaen Befiger und Eigenthuͤmer des erwähns 
ten Grunmflüdes behaupten, dal dieſe Hypetheltn⸗, ber 
sichungsweife Kaufsihitlingeref-Korkerung fängft durch 
Bahlung erloſchen ſti, und haben, ba Über ven gebach⸗ 
tem Megierungsrati Gabroi oder deſſen Erben nice 
das Minkefte befannt ſei, auf Amorttärung und Löſch⸗ 
ung feiner Forderung im Hyopothetenbucht angetragen. 

Huf Brumd des F. 82 des Hppotheteugefepes vom 
1. Juni 1822 ergeht num au Regterungeraib Gabrei 
ober bei deſſen zu vermuikenkem Mbleben an deſſen ger 
ſetzlichen Erben, fowie am alle Diejenigen, melde auf 
bie gebadte Ferderuug ein Recht zu haben glauben, die 
Auferberung, tiefes ihr Necht 

innerhalb längftens ſechs Monaten 
um fo mche dahler anzumelden, als auderrem nbiae 
Borberung für erlofgen erflärt, und Im Hypothelenbuche 
grläft werten würde. 

Erlangen ben 24. Oltober 1854, 


Königliche Kreid- und Stadtgericht. 


Der !, Dieefter: 
Biegler. 


c. Arıt, 





5:R. 503. e. Mähßler. 


Drud von Dr. 6, Wolf x Cohn, 











2.  Wefanntmachung. 

In ber Parrkiche und den Kultusgehänten zu 
Hebenbirfah find nicht unbebentende Meparaturen an 
Zündeer, Shreferbeder, Maurer, Schrelntt · und 
DOfenteper + Mrbelt, enihläfig Dioden + Reparatur auf 
1073 fi. 38 kr. veranichlagt, vorzunckmen, und fell 
biefe Arbeiten in folge hoher Entfäliehung lo niglichtt 
Regierung ven Oberfranken, verfhriitemäpig in Arterd 
nepeben, forann die Mfforbuerhantlungen tiefer haben 
Stelle vorgelegt werten, 

Zur Berafforbirung derſelben an den Wenigfinchs 
menden nad der allerhoͤchſten Werorbnung vom 29. April 
1833 ficht auf 

Montag den 22. Januar f, Ze, 
Vormittags KO Uhr, 
am Eipe kıs könıgligen Lautgerlchts 

Zermin am, zu welchem beredtiate Werkinelfter mit bem 
Bemerten eingelaten mwurten, kat Melfter, melde bes 
hat Ihrer Befähigung der königl. Bauinsprftion, und 
binfichttig ihres Vermögens dem 1gl. Laudgerichte nidt 
betannt find, fi im Termine mit Iegalen Zeugniſſen 
aut zuweiſen haben. 

Pläne, Kofttnauſchläzt und Brbingniäheft können 
in der Bantgrriätäfanglei 'eingefchen werten, ı 

Burgebrah am 25. Desember 1664. 
Königl, Landgericht Burgebrach. 
Ser lönial. Landrichter: 
Wölker. 


— — — — 1 — — — 


"0. Bekanntmachung. 


Kiräthurmreparatur In Mirkofen betr. 

In Wolge beber Entſchlleßung ber kgl. Regierung 
ter Oberpfalz wur von Regensburg vom 8, Oft, d. Is. 
Re. BIO ‚werten He erforterligen Wreparaturen tes 
Kiraıhurme zu Mickofen, weiche lediglich im Maurer 
arbeiten im Auſchlaze zu 289 A, und in Epänglerars 
beiten Im Anſchlaze zu 130 A. 24 fr. beflchen, auf 
den Grund ber allerköhften Werorbuung vom 28. April 
1833, tie Meraffertirung öffenrliger Bauten betteffend, 
in Alter» gegeben, unt wirt zur Aulmahme ter Mbges 
dete mad MProgenten ter Abſchlägeſummc mit Aus 
ſcheitung ker Gewerke auf 

Montag den 15. Januar P. Ie., 
Vormittags D 12 Uhr, 
im Grfhäftegiommer des erſten Afefers vahler Termin 
anberaumt. 

Hlegn werden feigerungsluftige Werlleute mit tem 
Anhange eingeladen, van das hierüber von ber Töntgl. 
Baninigeitlen Mögensburg angeleriigte Beringntäheft 
iegwifgen bier eingefehen werben Fan. 

Sıartambef am 18. Degember 1854 


Königliched Landgericht Stadtamhof. 


@.«Ste. 1875. 





ER. 1911. Paper, tl. Baneridter. 
2. Späheverfügung · 


Eindruch und Dhebftahl dei ver Bauers⸗ 
wiitwe Muma Sämitfen von Ak 
beirefienb, 

Des in Mo. 86 Selte 767 re8 Kıelsamtsblattes 
für Oberpfalz und von Regensburg, dann Stück 53 
nd Mr. 1007 res Epäbeblattes und Nr. 254 ©, 2778 
der Reurn Mündener Zeitung ausgefhriehenen Dieb- 
Rables find meh newerligen Ürtebungen bie Brüber 
Beorg und Aram Mil ven Mhoriberg verrädtig. 

Der Erftere if zur Zeit im Könlzreiche Böhmen 
anfällig, während wer Ürhtere in den bemahbarten Ges. 
sihtsheziste mit einem Weibebilde und einem Rinde 
Ierumpaglit. 

Kram Mit ih ungefähr 40 Bis 45 Jahre alt, 
von mittlerer Mröhe, wnterfegier Gtatur,. bat blonde 
Ropfhaare, einen rörhligen fegenannten Hambadrrbart. 

Wir eiſuchen nan alle Gerichts · und Polizeibehor ⸗ 
den, areignete Späße nach Mam Mil fowie deſſen 
Bruter Brorg zu veranlaffen, beite im Beiretungsfalle 
vtrhaften und Hieber liefern zu laffen. 

Dem Adam Mit mwelle hlebel eröffnet werben, 
daß er ſich über die Verhaftung bei dem kgl. Krete- 
und Stabdigerlchte Amberg beſchweren fünme. 

Zirfgenrenib, 21. Dryember 1854, 


Königliches Landgericht Tirfchenreuth. 
immer, königl. Lanbricter. 


G.:R. 1968. «. Blapnfnagel 




















